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£: 1) ũber ten Laut ſ. sanders Orth. 93 ff. — 2) 
dad Zeichen fiir ben Laut: Tie green #4 2c. — 3) Abe 
fuͤrz.: 5 Sftered]. Gongef SG, 112; Dem llicben— Mott, 
PrBaloj 4, IS ve. 

Ca: 1) Mus: ſ. Fa. — 2) beim Singen ohne 
Worte tem Gefang gw. untergelegte Silbe (ale die 
leichteſte, gleichſam von jelbft enthichnte, gl. fallen sc.) : 
otatifievend (f. 0.) fasen ta | unt mid herum ve Toͤch 
ter, | Dat fang unt flang: fata, Lada. Seine Rent. 42. 
Oft am Schluß einer Strophe alé Mefrain, allein ov. 
in Verbind. mit andern Lauten: Sang .. | tap ef durch 
tie Beier Mang, | fo fa la! te valla oe, @. 1, 15; M1! tara, 
lara, ba! 11, 85; Tralale, trotaia! | Ggidi ift.ta, Leube 
Brev. 135, val. : Trat- | fale | Sied. V. 4, 1715 tralla’n 
x. und Larifari. Gw. betont fala (~ =), ſ. Sanders 
Orth. 41; feltmer: Dex Sirſch fo frei | fibre vurw ete 
Walder (alla bet). @. 3, 71. vgl. engl. lullaby, als Mee 
frain von Wiegenlietern (Ff. lullen), — 3) Se {f. d.) 
tata (j, 2) — Jiemlich, es gebt, 3. B.: Ra, na, fo tala! 
Denedie Ss, 184; Wein Hantwert erat’ iG wohl, fo fe, ta 
fa. Cduermener 14 u. o. 

Lab, n., -(c)¢; O: Mittel gum Gerinnen over 
eliefern (f. 0.) mam. ter Mild): Das wie cin ſauret v. 
tn Wile getrorfe, | mit rliplider Gewalt gerinnen nage | 
pat leichte, reine Bint, Bdlegel Hamel, 1, 5; Mit bintrem 
£. die neuen Rafe bereiten. Seume Sp. 206; Gerinnend, wie 
cor ſchartem @. vie Nid. V. Sb. 3, 691; Mit verdanner 
tem 2—e gefifet, Ov. 2, 429; Brefien die Mile von bitte 
tem Y—¢ geronnen. Th. 11, 66; 7. 16; Sahnell, wie die 
meife Mild vom Heigemlabe gerinnet. Il. 5, u02 o., 
nan, der Magenfaft im wierten (oter fabs) Magen ber 
Wiederfiuer (Oren 7, 1294) und danadh auch der jum 
Kaſelaben gw. benugte Magen, zumal tle innre Haut 
ted Kalbermagens. Gormarih 2, 663; Bar ten Sdiangen 
fli if, cime gewiſſe Arznei bad 2. eines jungen Hirſch ⸗ Ralbe. 
Sppendorf 67. — Sfigq. wie: Hafen+, Hirfah-, Kal- 
bere, Qammeé-, Ziegen-¥. 2. und KRafe-k 

Anim. Beralt. RonF: Das Coagulum, d. i. der Kein 
(id, Mame.) over Lippy. Wat Th.61; 16; Man treibt fie (rie 
Rid) mit tem Lupp yafammen, machet alfo Rit taraut 
ohne alle? Feuer, Srumpf 655a; Dad fein [de® Divides) 
tinp ober Lupe fet die qrifite Arznet ume Hilf witer tat 
Wit. 608d; Wild, in die ba Gilg, Luyy oder Renm gee 
fdutt wird. Meifrroberg (BGm, 2, 366), vgl. engl rennet 
{tad Gevinmen Madente]; febbe,., Stremfel. Brem. 


Randers, teutiged Werterb. II. 


Lab(b)e 


Wetted. 3, 25, eal.; Suppe ome Deut if, b.), ein zeſam · 
mengeidmeliner Klumpen oker Ballen Fiſen. Mermerig 1, 
SSS. 5995 3, 349, 352 0. — Fruber im all gemeinern 
Sinn. 3. Bi: Dergleichen wirft ex [der Biber) aud ven Labe 
vber Geifer com ibm. Epprnderf 65, val. abo. chésiluppa, 
mbe. késluppe (f), Rite. umd goth. lubi, abe. luppi, mb, 
luppe (o.), Gift (Rauber), etwa alt Dat, wat tab Blut ge 
inne macht, f. o. Siegel; Frifh 1, SH1b und 625e und 
Sage. 2,456 und 7,B.- Wit grogert oerlip rem [giftigen) 
Sugen ... Bethafriq. beiñ und verlirt ... Bon verlipten feae 
igen Spichen. Lurhee l, 4674 Seine verlipte Hligidien 
(Bicile). Margefiue Pr. 72; Veinen verliebten loerltor · 
ten] Bieilen, Surber SW, G1, 103; 2G, 24 ac, und altere 
thumelud; Many in vertupptem Stabl. W. 20, 6s, mit 
nm. : .t. i dm beyauberten Waffen, .. weil .. aifumifden 
unt joubern werwantte .. Begriffe fine.” 356, — Zumt fel- 
ben Stamm gebort abd. (gepliberon, mbe. liberen, ge 
ltefern (mit Ubergang bef .b* tn .f* whe in Safer, 
Schweſel 2¢.): Srarvet, geliciert oder gerennen. Ardnis 22, 
59; Glenn tat Bar zufammengelaufen over gelievert ift . . 
So gelievert tad Bad nit, Medenphil 1, 20 ff.; Gelicveri 
Blut, Wodenbapen Fe. 134; Dein Lieferdlut, Beultewws, ſ. 
£ 8, 299 und bic Anmert. daſelba; Dem Getlat, fe 
um vie Wunt belichert wat, Aimon P4 w.; fermer 
Lebermeer (f. tb, ein nach ter Sage gerennenes Meee und 
Seber, abo. lébara, mbe. Where ſeiwa mad ihrer Ronfifteny ; 
¥abfalben: (eem mit Theer als cimer Hebrigen Maſſe 
falben vter beſchmieren, antheeren, — viellticht auch Heben, 
— Muntartl, aud m. und die Labbe, — Bair.) Dat L. 
Salywaffer in ber fieventen Bjanne, ade. 

* Kaban (hebr.), m., —#; ~8: biBI. Gigenname; 
in ter Volksfpr. aud (ogl. Hand 2c.) etwa — Schlavs 
(jf. b.) in ten Wendungen: Howler ¥. (ſ. Reeve 3, 48); 
Longer ¥., auch: Der lange Cabander va! er follte ſich 
ſchamen vom einem einen Keel Vrugel ya befommen. Gad- 
laader SG. 3, 150, ſ. Wendel? UND frommens 6, 553, 
vergl, .fateband, grofier Tolpel, langer triger 
SHlingel’’. adive 3, 1; Fabsmme! (veriotterter Zung · 
ling). @ele 3, 65. 

* Lobarum (lat.), n., —8; -8: Fahne mit tem 
Krew, im rom, Heere feit Konftantine Zeit, und bei 
fathe!. Broceffionen ; liberty. 3. B. ap. Har. 1, 151. 

Lab(bj-e, f.; -n: 1) Flabbe (7. d. und Lippe). 
— 2) etn didlippiger Fiſch, Mugil (@rof-t).— 3) 
cine Art Meve, Strandjager (ſ. Siger 7). — -er, a: 
Smifi.: te Rabite (7. d.), wobei vie Segel ,,labs 
bern’. — “-erdan, m., —(e)6; -¢: cingefalyner 
Kabeliau (7. d.). — -erig, a.: von Speiſen sc. — 
wabblig (7. 0.), allzu weichlich, wie Koſt fir kleine 
Kinder, Cie fle labbern und ſchlabbern (ogl. Katechiss 


Lab(b)e 


muemilch x.) : Den Rum will i& mis Feld qugiesen, dean 
teine 4 Mirtut mag i& nicht. Sefer Seb. 2. — * -erlol 
(bell.)m.,-(e)é; -e: Giff: die der Srofie nach aut 
bie Barfaffe folgente Schaluppe eines Kriegeſchiffe. — 
ern, tr. und intr. (haben): 1) ſchlabbern (f, d.), die 
Labbe viel und horbar bewegen: a) Sunte L, cine 
Fluifighett fehliiefend; Well rie Hunvevteder nicht frib- 
zeitig genug an ibr @. unt Schlabbern fommen koͤnnen. Geieri 
Mien 2, 141; Wie tie Hunte Mild auf, aude. o.; 
v. unt fabbern (ſ. d.), feifernd (ſ. Geiſer, Anm.) leer, 
auch von uͤbertriebnem. widerlichem Küſſen x. ; Etat 
bel. unt beſchtabbern, vgl. Belampern (Kamm, Anm.) 
unt lippern (Livpe, Anm.). MAbnf.: Der Hunt lav 
rete bad verſchuttete Waſſer vom Boren. Pratosyi 1, 48; 
Seitdem vie Menſchbeit Waffer taret aleich cine Meh. 
Dewy Wor. Bo ve. ; Muted Bier... mie Ihrs felber bine 
unterlappert. Witkemm Gag. 1, 229 x. — b) plape 
pern, ſchwaben, Unſinn ſprechen x. : Du laber robles 
Zeug. Milner 5, 133; 3G fange an, ded atermé nude zu 
werden, W, Merd 2, 151 9%. — 2) Schiff. : Die VSeget 
L, flarven (7. d.), wenvem, fillen, ſchlagen ſchlaff ban: 
gend bin unt her, 

Aum. Dee verilehenden deutſchen Werter rer Boitefer. 
Aimmen ale Raturlaute — dag lallente .ta* fb.) mit fic 
anjdliefendem Liprenlaut — zu ab. laffan, leden, ſchlurien 
(ar. Actzree, tat. Lambo 2¢., val. gr. Ae Seog, veridlingend- 
gicrig unt geidimigiq). S. (Schiff.) Lap: auizuledende⸗ 
ober aufzuſaugende⸗ Wafer, in ver WRetentart: LaF in die 
Bumre gicfen — fie anſchlagen, anftecen, tat Saugen det 
Pumevencimers erieid@ternd; fermex ſ. Laf, lafern, Larven, 
larveln. ldppern, iebefn, lebern x. Schn. 2, 486 und 414 
Seelder 2,149 und 152; Gin grafamer Cafert [gewaltiger 
Sawager; alberner Waſcher!. Serbelf SS. at we. Dau: 
Refae, ipye, abe., mbr. life, (lat. labinm); feener: 
afte, gleichſam cine labbrige Perf. (7. Lecket J ici, ebger 
ſchinadt und ohne Saft und Kraft (obert. ,.lafi’, Comps, 
val. tow und flauy, Ged, mit Nonf. i. wy: Pave cdagu: 
fdppif@, ſ. d. 1 umd 2), fermer Caffel over Ydfret 
(Fd. 6) 4B. in Moglo ffel (mbr. letlel; letfen, ſich tive 
pif betragen); aber andy bas GPwerkeng, ber Cof fel. in 
dltrer Ferm, 4. B. noch bet spore ef fel (ogl. Halle 2¢.), 
abe. lefil, mbp. leffel, tat Sqopt· (qleidfam Schlurf · ¶ Bee 
fat. — Iniofern im .,Labbe* ter Begriff ted hängenden 
Mauls, ver großen niederhingenden Line Beroertritt (egl. 
nom, weibm.: Wohl belappt — behangen und Selapre 
neutr. = Bebang, vor Sunven) beruhrt et ſich mit Lay~ 
pen (abe. lappa&), wou vielleicht tad eft mbt. Sumber 
{ogl. oben fat. lam bo neten labium x., ted val. aud 
Gimemel, Anmert.) Mebens. if, vergl. labtern 2, Playpen, 
fdlapp, ſchlaff umd alé Scheltw. fur Perf. : Lalfe, Lape tf. 0), 

t 


2 Laben 

Lays, Glavé, Shlaps, Sump, mit verfGied. Nuancen, vod 
ſammtlich cine Verſ. ohne tnnern (jittlidien) mannbaften Halt, 
S. aud Lummel. Bon ven frempber entiebnten Lab(bjerr 
tan, bell. (abberdan unt Yobberiot if te Abſtammung 
fraglice. 

abe, £;-n: etwas Labendes, Labung, Labſal: 
Wor thr, die meiner Mugen &. Daumer 1, 109; O Teant voll 
fufier 2! @. 1, 1895 Beme braute Seim zur ¥. Wider 2, 
453; 6, 402; ad &, tir fdenten | vom lieblichen Schenten. 
Mal 1, 100; Trint thn ant. ten Trant ter &. Sm. 54a; 
HBalegel Al. 29; Dex Bn labendſte. die Liebe ift's. 

1, Laben, tr. : Milch gerinnen machen — und refi. 
und intr. (fein): (von Wild) gerinnen, fafen: De bajt 
mid wie cin Midd gemolfen und wie Kaſe gelabet und ge · 
rinnen Laffen. A⸗udeau⸗ Gor. 47; Als ex darauf die Hilite 
ter weiten Dd ſich gelabet. V. Or. o, 245; 20, 69; 
Gas wie gelabete Milch war ter Mune mir. Th. 20, 26; 
Mandl. 1, 44 ac.; Milch zu Rafe gel abe. Wocenphit 1, 21, 
f. fab und Labiger [gu flart gelabter] Rafe, ſ. Brem. 
Warned. 3,29 und vgl. ſchwzr.: Wagnen- durch Ralber= 
magen gerinnen machen und: megen: dadurch gevine 
nen. Stalder. 

U. Laben, tr. und refi: die Lebensgeifter evs 
friſchen; einen Gematteten, Verſchmachtenden erquiden, 
ftavfen, gleichſam neu beleben, cig. und bertr.: Ginen 
nelt. — ſich matt oder gio. an — Speif unt Frank é.; Gin 
‘Pifen Brot, bag fle thr Herz. — thre Seele l. 1, Mof. 18, 
5; Glog. 1,19 w,, Me erquidet mid mit Blumen anv labet 
mich mit Apfela; denn id bin frank ver Licht. Gobel. 2, 5; 
Gott, du laben die Glenden mit deinen Gutern. pf. 68, 11; 
Am Kel ved Lebens mich gu l. Com. 3, 63; Mag, wenn 
er foridt, | fic felbft toran | tie Wifgier 1. Sddingd 1, 
265; ,Rannt te .. Labung mir fie Durst und Hunger 
veidem#'* | MBitlft ta, -Bielgereiiter, bier dich 1, | faure 
Milch w. S. 1, 1745 Rade ſich vie liche Sonne nidt, | der 
Mond ſich nicht im Meer? 149; Ich ladte mid .. aw einem 
guten GijJen und zugleich an einem fe erwunſchten Anblid. 
14, 55; 26, 67; Den durfigen Blick labs vat energie 
richt. Sa. T5a; Die labten fig an Trank unt Speif | mebr 
als am Gattenfpiel, Uztaad 346; Hinfort nicht | lobe uns 
Trof. BD. Or. 1, 168; Dew Telemados labre ter Schlaf 
nicht, ſentern er wachte. 15,7, Didhterifd ref. auc 
(val. fich freuen) mit blofem Genit.: O tabe vid ver 
Lave! Bickert 6, 402; Als fie nuumehr ver Kost ſich gelabes. 
vw. Ferner ohne Obj. : Gin ſriſcher Trunt tobe [den 
Trinkenten] sc., nam. im Partic,; Cte Kable, Friſche 
sé, auch: Al lA-d. Mofegarten Rb. 2, 292 2. ; Enilies nicht 
un gelabet ten Beten, Dicht. 14.— Dazu: Labang, f; 
en: das L. (o. My.) und: etwas abendes (Labe, 
Labſal): @ine redte Heryen#labung; Der Baum ,, gewahrt 
Brucdtlabungem. Daumet H. 1, 37 2. 

Nom. “bb. labon (cayu labunga, labe), viell, enett, 
mit , leben’. 

Bilpa. 4. B.: Aus⸗: (Felten) griindlid laben, er⸗ 
{.: Mun babe iG mein Hery .. fo recht gemutblich im Sone 
nenſchein ter Andacht audgelabe und etngefemmert. Cie Of. 
W.5, 147. — Er-⸗: andl, (biufig, — nidt blof 
„oberd.“ Avelung): Sich an ver Keitife. Arnim VIL; 
Ait exquidt, erlabt and ehne Spur | ven Schmaqhten. Dez · 
gtfen 4, 200; Freie Ergafie ous dem reidden Bors nature 
wifienfcdajtliger Forſchungen .., Andre zu e. und zu erfrifdjen. 
Bocmetier GB. 2,224; Die armein) Seelen, fo im ter grofien 
Dib des Gegfeucré ... ſchnarven, gue, au erfrijchen umd yu 
cctublem. Svihare B. 122a; fougue 8. 105; Wie, wer Durſt 
ledest, | ſchnell ſich exrtublt, fid) erlabet am dem Labſal. M1. 
Oo. 2, 47; Wir erladten lange unfere Augtu mit dieſem 
ſchoͤnen Mablide, Gohl A. 2,4; 250; [Feld], in dem mitt 
die geringſte grune Daſe tas Auge erlabte. Sutt. 2, 9S; 
A⸗legatien Rh. 2,175; In ter Jugend yam Erluſten, in dew 
Alter gum G. | find vie Weider, Cozau And. 76; Wenige 
ole gleichen ten Quellen in ten gewaltigen Waften Mrabiens, 
¢. bier und dort ben Durft unerer Herzen mad Freund ſcaft. 
JoMaber 15, 294; 13, 3; Um Fo der Windtuhle ya e. 
OQMiler Ded. $16; Sis mad der ſchwulen Hipe .. ver 
lieblichen Gewitterwolle ju ¢. 355; Dfme Mad tte Seele 
durch ten Wein erlab’ iG mitt. Plain 2, 92; Wenn id 
mein Dery an dieſem Rede eclabe. 116; Pruw Wee. 120; 
Dok die Gitter mit Bebagen | ſich ver (ird' ¢. Wider 6, 
391; Unt Sp. 47; Dann follte mein Hers ſich wieder e. 





Labprinth 


tet Webs. V. Or. v, 460 [iid avon erholen, — fpatre 
Lesart erlujten, fF. d. 5 Wiedaſch Ov. t, 310; Erlabt mun 
an tem lieben |. . Anblid fig. w. 20, 222 w.; Det Keire 
Gelaberin, Wecbgerlin 763 2X. 

* abit: ſ. Bete. 

* Labi-al (lat.), a.: a den Lippen gehérig, nam. 
als Vitw., 4. B.: L.Budfater x. — ate, f 3-0: 
Bot. : Lippens od. Nadenbdiume,— -g, a. : 7, 1. Laben. 
— um, n., -8; sa, ren: 1),,Lippe, Lee’; Botan.: 
bie lippenformigen Theile der Labiaten; ferner: die 
beiten Ginfdnitte in einblattigen Blumenfronen. — 
2) Orgelb.: ſchmale Rige ver Orgelvfeifen. 

Labnis, f. (n., ~fed); -fe: abung: Teant forty 
wabrent .., aber immer mit weniger 2. Sirmberger Mm. 295. 

* Kaboratori-um (lat.), n., <8; sen: Raumlich⸗ 
feit zu chemifchen Mebeiten, nam. ſolchen, wobei man ſich 
bes Ftuers bedient, „Schmelatůche· 3. B. auch in dew 
Problerhiitten das ſeuerfeſte Gemach fiir dad Schmelzen 
ter Grye und Abtreiben der Metalle; cin Gebaude zur 
Fertigung von Feuerwerk x. UWberte,; Gin Bulvere 
&., in dem die gebeiimiten unt yerflorenvfter Kraͤfte der Revo⸗ 
lution fdnparstunAlertid getocht wurden. Aundi Rob. 2. 47. 


* Labortéren (lat.), intr. (haben): 1) ceimifche 
Arbeiten mit Hilfe tes Feuers oornehmen (ſ. Laboras 
torium), — 2) An Gnvas 1, leiden. 

*Kabrador, m., -8; ~8, ~e: cin felbfpathibns 
liches Geſtein, cine Berdind. von kieſelſaurer Malferte 
mit fiefeliaurer Thonerde, haufig an der norbamerifan. 
Riifte Labrador: Mit ten Len. S. Br. s0Sa, 


Labfal, n., ~(e)8; ~¢ (£5 -en): etwas Labendes, 
Grouictentes, tie Labe: Die Zote iſt fein &. Deenfee Mr. 
1, Vil; DOrtiliend Gegenwart ſchien ibm ſtatt alles Ys zu 
fein ; inden ex um ihretwillen arbeitete, war ef, alé wenn 
ex feine? SSlafs, — indem ex fic um fie beſchaftigte, feiner 
Speiſe bedurfte. GS. 15, 205; Me liek bem Freunde mice 
tad 2. ded minteiten augentlidiides [SelbA-|Betruges. 16, 
SO; ¥. und Hetlung fie ſein verwundetes Herz. 10. 296; 
Sig eclabet an tem @. Ot. Or. 2, 475 V. Beers. 4, 16; 
Iht Brie ſchen i ein techtet &. in fe truben Tagen, Setter 2, 32. 

Anim, Das Femin, (weter vow Avelung nok Compe eve 
wabnt) bei Spate 2, 69 und (neben tem Heute.) 42; Dieine 
Seele dedarf der fhirfenden Y, IeMiler 6, 402; Der flrifige 
Beſuc rer Kirche wor ihre hidite 8. Cid NRKr, 2, 303 1. 
In Rorde. Libfai (7. $M). 

* Labprinth (ãgypt.⸗gr.), nm. (m.), -(e)s; -e: 
Gtwas, woraud man ſich micht leicht heraudfinten fann, 
eig. ein foldes Giebiute, nam. — worauf oft anges 
fptelt wird (i, Faten 4c) — das burch bie Geſchichte 
bed Theſeus aus der Mythol. (3, B. wamise Meth. 925 2.) 
befonnte; tann derartige Sartenanlagen (7, Jrrgarten) ; 
ferner Anat. : das innre Oht: Das x. theile ſich tn eret 
qitfelfirmige Ramale unt die Schnecke. Onee 4, 97 x, UND 
oft ũbertt. (f. Seefal, Wirrwarr, Irrgang, Dolbofrc.) : 
Dae grime &, bet Bartes. Cham. 4, 240; Wad .. | curd 
bat 2. tev Brujt | wandelt in der Nacht. @. 1, St; Wer 
bed Kninels zartes Enve hilt, | Dex ſchlinat ſa web! rurhe 
L. ter Belt. 6, 24; Im ¥ der Thaler binguidleien. 11, 
169; 13, 234; Ge umidtang ein heimlich &. | verfidmrige 
ten Wirtens dorvelt ibe Gefdid. 304; Gerfdlumgene Bete, 
welche yafammen betradtet cin L. vom Zierrathen bilteten. 
26, 645 Hier gleich am Gingange tes &-3 und nicht drinuen 
in ten verworrenen Irrgängen [des newtoniſchen Spiteme]. 
89, 241; 263; 410; 40, 91; 105 1c. Go tange fie nan 
cin 2.? [viel verſchlungenen Tang]. emteia 1, 76; Rade, 
soll som fen, tagen. Silty 186; Dat verworvene L. Glingrr 
J. 365; 24. 110Sa; 2b; Ciedge Sp. 1, 272 20. 

Aum. Das vem ried. entipresende Maſkul. wie bei 
Dwingti 3, 245 Fi.) Brodes 0, 29, auch⸗ Betm Gintritt in 
tem bunteln &. cine? diditen Gebdlyet. W. 1,9; Durch einen 
v. von ungebabnten Wegen. 12, 295; 260; Nod tiefer in 
Ren 8. verfiridt, | dee in ben Abgrund fubet, 29, 63 a. 

Bilog. z. B.: Dieſe Felſen · und Baum · e. Gervinas 
Sit, 5. G56; Birken⸗vae. A⸗ugiten 194; Zeige mir ven 
fieg | bard viejer Erte Dornen-’. S. 13, 361; Bungen 
und binfene FangL-e. V. Th. 21, 14; Dard jenes elfen 
unt Miufte®. Gohl A. 2. 116; Wee fee, ergeht an Trauer- 
Hibern, | in Rummet-?—en itrt. hauer 179; Bong irtt im 
Sebers-L. | mein Fup umber. Gomer 1, 113, In | viele 


Lache 


Reroened. [ded Leibes]. CMuvelphi MO. 5; Refer’. 46; 
Dem Zauber ved ThaieY—s. Baggefen t, 98 u. a. m. 

* Labprinthifdy, a.: in der Weife eines Cabyrinths, 
vielverfdblungen, verworren 2¢. ; Durd einen |—em Gharten. 
@. 30, 71; Seit .. dex dngitlidel-en Rummerfabrt. 12, 
190; Gin L. Beien, 6,97 ; Ded Kebend f. irren Lauf. 11, 3, 

* Kacért-c (lat.), f.; ⸗·nz <dhen, lein; ·Nn⸗: Gis 
Decbie. Gushow R. 3, 356; Gilveriin H. 1. 22 2. unt 
danach auch cin raſch bewegliches Geſchoͤpf, Marden. 
©. 1,287 F.; 12,133 2.; Se maiv, fo lAnhaft. Gushow 
Saxbr. 1, 339. 

1. Lach, m., -{e)¢; -e: (muntartl., veralt.) Gee 
laͤchter, Pace ILD: Ginen &. auffchtagen. Bodenphil 2. 
‘202; Stalder. 

Li, Ge~lach; 1) n.,-(e)#; O: bas Lachen, Gelachter : 
Hee’ und G. Paradiefetfap. Cied 16, 265 5 Hote dad ferme 
G. 362 x; Dat Eto. lwiderhallende G.]. Boggrien 
E18; Zreuten G. sieplicifimes 1,119; Hobn-G. #1. Oe. 
2,150". — 2p n., -(e)s; -e: a) weitm,: Sache 
(fb. 1). Comes, ») (veralt.) Welag (7. 0.). 

IIT. Let-lady xe. : f. Laken, Anm. und Lei⸗Laken. 

Cachbar, a.: 1) Rorftw.: ee Baume, die hebuls 
bed Harzreißens ,,qelact’’ werten fonnen (7. laden 
I 2 und Lachringh. — 2) ten tranfit. 3figq. von 
lachen (f. d.) gemag, 3. B.: O Sere Madbar, | mie bee 
t, [qu beiadsen| | if fein Wither; Berd. x. 

1. Lathe, f.; —n: ein ſtehendes Gewaffer mit dem 
Mbnbegrif ves Sumpjigen, Moorigen, Moraſtigen, 
Triben und Unreinen (vgl. Pfubl, Vſütze — kleine 
Lae), auch audgedebnt auf andre Fliffigheiten (3. B. 
Blut w.) und Wberte.: Da follen dieſeit igen Waser gee 
funt werden, ..; aber bie Teicht und S—n daneben werden 
nidit gefund werden, fonterm gefalyen bleiben. Gel. 47; 1. 
Moc. 0, 45; Elſenbuſche, verratberiſchet Saif une offence 
Sn. Aleris H. 1, 1, 270; Hell umflos ums Thaw und Bee 
gen, | iebt umefliefit und trite &. frriliaraty 1, 63: Der 
Gntenviubl . ., | vie vir whe mit fo febr verbaste fae , 
Die gard'ge Bfage. Gagevern 2. 274; Dee feimen Duct aus 
traben Yn flillte. fanbe DAB. 9, 118; F. over Quelle, 
Strom ores See. {. 7, 196; Die vorliegende L. verſeichtete 
imnter meh. Virbehe Madgel. 114; Pleten 1, 305. Daé 
eine große t-te Bluts herané raun. Sdeidearcifer 25; Sm 
arunen Publ .. watend, rad vie L. | ie Fube wherftant. 
2qleatl Sh, S, 108. Wo. . vice Kilone ¥. ſatzer Torinen 
wirt, 7, 201; Sur faulen ¥. wurden feine [Des Juͤnglings] 
Sifte, Sgwbort 2, TA x. 

Anim. Whe. latepcha, aud ven flicfentem Wafer, 4B. 
cruntlaccha (@rund-.), Quelle, mbo, lache, cimes 
Stamme mit fat. lacus (f. aud Laqunt) val. vad tn fe vie 
len ſchottiſchen geogt. Namen vorformments tod, 1. B. od 
foment == See. — Wunbartl,: In eime fhantlide Laden 
ober Piapen. Sommer S49. 305; Sie uber tie Lade ger 
boben. Waldou MA. t, 292; Ben Roth unt DiALaw Hints, 
adhe 2, 63; Ju Miſtlaken ⸗ Wanſer. Bink Of. 1, 741 2. 
vgl, Zauge S, aud, Gelade", ſ. d. 2a. 

Bigg. 9. B.: Grohe StutL. Minne @. 497; Auf 
aberizernen Geen, wilten Fifd<¢—-n over Hifdheumfele, 
Griaig 10, S31; FrofaGe® w. 14, 178; Koth>, Miz- 
2.; Ob cine fdimarsberftige Weber aus der Moor .vð. ferfelr, 
B. Sh. 2, $7; Die Narren-km. GReds B 2, 63, cine 
Phige als Heilbad fir Narren; Subi-k., worin id 
tas Wild yu ſuͤhlen (ſ. d. und Subel, vgl. mbho., abe. 
silache, Sau-¥.) pflegt u. a.m. 

I, Lache, f.; <n: Forſt w. (ſ. lachen I); 4) ein 
in einen Baum gehauenes Seiden und ein wit foldvem 
Seidhen verfebner Baum, nam. Girenybaum, f. Lads, 
Yodbaum und adm. 2, 131; ,dabd Helads, — 2) 
Haryrift, von den Harzſcharrern mit dem Scharretiſen 
in Radelholzbaͤume cingeripne Langérinne, auch: Dieſe 
»fagen' eter Yadten werten im Aribling son tee 
Hatiſcharren mit cine Meſſet . . geriſſen. B. Sigismund 
({Guphow Unterb. 2.2.41); bei samt B. 434: Sarzlage. 
— 3) Qachfteig, ein zur Abtheilung der Haue durch 
Buſchholz gehauener Eteig. 

Ill, Lathe, f. ; -m: Gelächter, tas Lachen, die Art 
tes Lachens: Wine turye (@eig 1, 158), eine laute (W. 16, 
5) ¥. aufſchlagen; In eine @. plapem. Wedert Wat. 2, 156; 
Mit berilider ¥, V. Od. 16,354; 15, 35 26,; Melche &. 
ber Acaer nen | exbeber wir, B. 151b; Die &. trieg’ ie 
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gar midget wieter FEM, Dreofen A. 3, 415; Heber wieter ihre 
%, Geine Rem, 4; In geller &. wichernd. Uesherd 16; Gime 
ftole £. fide | ter @raf tus Thal daneder. 326 2. 

Sieg. f. Gelachter, 3. B. Hohn⸗: Welchet rie 4. 
ober die Getiel vertient. B. 1S4b; Hat bie vache beibebalten. 
aber 6 if tic wilde H. @. Felt. 5, 147; Scheugt tow, | 
zur Hebilad’ Aller, ibn, ten verdublten Greid. V. H. 1, 316. 

Lachelw: 1) intr. (haben): leicht, leiſe und fanft 
tachen (Ff. d.), Junaͤchſt von Peri. (dod) ſ. e), oft im 
Gafg. gum lauten Lachen: Gin Rare lade dberfaut, cin 
Weiler Lichelt cin wenig. Bic. 24, 29; Nur attiſch zu Lideln, 
we Sener ſardentſch lacht. Sersinns Lit. 5, 20; Ge lacht aber 
fein Menſch, mur felten licelt tat Auditerium. G. 24, $2; 
365; Und, fle! der Dane. ter trube lachelt. | ev lace yu 
ledt and innrer uf. ABreah 61 r¢,, vgl.: Start t., qrinfen. 
Rider DB. 3, 09. Auch; Sie druct' tim an ihren tuften- 
ten Bufen, | (-b mit Thrdmen in Glide. V. 3. 6, 484; 
Webmarbig t.; Bitter, feoetifeh, hohntſch Lore. Ferner alé 
Zeichen frohen Behagens im Ggig. gum Gaͤhnen (7. d.) 


alé Seichen Der Langweile: [Der Lefer] lachl oft und gabe’, © 


ifs moglic, nic, W. 12, 158 y. — Abfingige Bb. 3. B.: 
Beveutend {.. | wie in ten Sriegel [hinein r¢.]. Ciea Wine 
term, 1, Lae., ferner: a) Uber Ehvat (gew. Meus.) b, 
was &. erregt, 3. B.: Wenn vie dreunte uber den ambu - 
lauten Wetterbeobadter und Deſſen feltfame Tbeerien ge 
Lidvele Baber, fo gebe td) ibnen viellelcht durch einige anbere 
Betradtangen Gelegenbeit jum La drew li. o.]. @. 23, 13 
u. 0.5 ſelten: aber (fF, d. 7) mit Dat, etwa — bei Et 
wast, 3, B.: Bir laͤchelten aber vem Werte, wiewehl dad 
Trauern wee nahet war, elderun H. 2, S, ogl,: Lv ob 
tem ſchlechten Schwant. Grin Sh. V1; Mur die Fingereeib- 
ten ladelten ob folder Jirtham. Geime fut, 2, 211 2. — 
L) zu Gowat &, in Nidts als Lichen feine Meinung 
tartiber dufern: Beifillig, mitteivig, dohniſch zu utwa⸗ 
£.; 3@ fanm aber ( ſ. a) autiuthiat Ginfalt &., aber ich mag 
nicht tau L, mene ſchlaue Bosbeit fe wberlitet; Egon 
lachelte zu bem Sumter der zurſtin. Gaphew MW. 9, 420; 
Potheit babe ich tulden gelermt, fann dazu 1, wenn necin eve 
bojter Fein d mir mein eigen Herzblat sutrinte. SH. 1104 re. 
— e) mit Genit, : Duj lacelft, wenn vein Glad serfalte, | 
tubig feines wilden Falles. Mohimaan 109 — darüber; 
Sie l. ver Grille? w. 15, 210. ſ. w (und val. b), bane 
Tiger fo lachen““ (Ff. 0.). — dd) Ginem t., fich ihn [-d 
juwenden, gust. : Bie werven ihm 1, wie cine Kinde, 
Béeue 2, 215; Rubens lachelte vem Affen, | dat Affchen 
nabmé far Beifall auf. Stim 3, 400; Wi tu unſer 
deind fein und wir ſollen bir {7 S. 0, 55; Row ahnen Sic 
ten Teufel night, dem Sie | fo licbevoll gelichelt. Bh. 295a; 
Ter Muth .., rer fle fibig made, tem Ter | in jerer 
Seredgeftale zu l. W. 2h, 20 x., auch mit perfonif. 
Subj,, vgl.: Fortuna, — das Mid lachelt thn, zeigt ſich 
ibm gewogen rc. (f. e). Ferner mit ſachl. Dat.: O 
lachle tem Bertrag, tex fie yuiammengab. Gomer 2. 243, 
gcig dich ihm geneigt x. (es flebt ren Verttag“, vergl. 
2b); auch: Da. . piladel funge Reſen, lachela [gu] leice> 
tem Sti, GH, 79. — €) von Sachen (mebr over 
minder perfonif.): fic freundlich, hultvell, anmuthig, 
fieblich, angenehm zeigen: Anmuth und Greube lachelten 
fonft auf feinen #Bangen. Seener 2, 141; Dir lade in ver 
Rarur Richte als dos Geld, ſonſt Ulkes lachelt nur, Gage- 
detn 2. 294; Durch alle Zweige laͤchelte bie beilige Sonne... 
die oft im tiefems Leide mit cimem Bide mich gehellt. Géidertin 
H. 2, 3; Aled Freudige lachelt, alles Harte iit eiſeru [bei 
Ropted|, Micalai (£. 13, 76); Es lachelt ter See, ex lavet 
yam Bate, SH. Siba; Alles lachelt auf cinmal, ven trunt> 
nex Greute verſchenert [beim Aufgang ver Senme]. Zachatis 
Tag. 9 2c, aud) mit perfont, Dat. (vgl. d): Wie Dem, 
der gluditd ift, dle ganze Schopfung lachelt [1D eridheint], | 
fewfgt Senem Zephyr ſelbſt. w. 12, 230 w. und: Mir 
lachelt tein Gluck, teine Hoffnung mebr; Dir l. Rubm und 
Sieg. Weife ve., ſ. f. — f) oft im abdjeft. Partic., von 
Perf. und Gachen (ſ. e): Der ve Rnabe; Ein ewig 
l-vet Geſicht; Lde Miene; Die —ve Unſchuld; L-ve Son 
nendlide; Dlit ter —eften Freundlichteit; Sle aber Rand ver 
mit in wantellofer Schonbeit, mabelod, in l-ter Bellendung 
ba. qotdetlia S. 1, 103; Right ,,fhone Matar, wenn diefer 
Reumoniidhe Nusdred ven anmuthigen und lachenden. oft aud 
geztert (den Gegenfiinten gelten foll. v. Georg, 224; Da 
Wes mod) fo t-be Auſcheinungen hat [fo froh fich zu ges 
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ftalten ſcheintſ. w. 23, 252; Mir ven Fruchten une 
ſqwellenten Trauben geſchwellt. Dagarid Tag. 11 x. Ziſtzg. 
ſ. 2b, — g) oft im fubjtant. Inſin.: Hab ich oft. . | 
ter Grte Thramen fig in gottlig &. | verwandele febn. @. 
23, 997; Und tn cinem fertwabrenten genugfamen %. er · 
balten, welded vielleicht nic in cin Sach eu, wobl aber oft 
im cinen entfdrictemen Beifall ausbricht. 33, 110; Querli- 
ett, ber bie man ſich tet L-#, ja tet Zadhend witht ent 
balten tann. 39, 227; Gin bhedyermes &. in dem frierenten 
Geſicht. Geine Reif. 4, 292; Ein gewiſſes beinah vevachtendes 
%., bat ibm um ten Mund ſrielt. Sebteaet Blox. 1, 69; 
Die hliedlich paart ex | cin &. mit vem Seufyer, alé wenn 
feufyte | ter Sefer, pak ex miche fold ¥. war. Sid Noms, 
4, 2; Mic bem liebllchnen ¥., mie ed mur in einem ſechzehn · 
{abrigen Marchen auſtlaben kaun. Beige O. 253; Gin 
ſchtafriges Mefidht .., bat mitten tm erzwungnen &. gabnt, 
W. £2, 37; Dat Laden in ein holdes v. yu serichmelien. 
23, 231; Gin fades, fapliget, Uberfreunblichet, wiberliched 
v. X. und perfonif. : Gil’, o Remph’, amb bring berbei | -. 
bolted #6, V. 4, 148 2. Ruch in Iſſtzg. g. B.: Mie 
heudilerifcer Kilte und chrbarem Buſen⸗ s. finnerlichem). 
9. X. 7, 98; Fin beiliged Frublinge-® | fullte fein 
Anctip. Gt. M. 2, St; Swe fagte fle mit fdwoader Stine, 
aber mit dem alten aufgebenten Gumnen- 2. DP.; Fl 
fhafle, | vie ihe . . Gefidte | mit Bonne-S. abergitet. w. 
10, 108 2., f, 2b. — h) ugw.: Lächtehlung, ſ. g; da⸗ 
gegen: Deé ſeichten Gipten’s Bilt, res Ladlers obne 
Weil. Gagedorn 2, 186 w. EC. Bb). — 2) tr. (gl. 
bliden 2): a) Ge lachent onf die Romer | cin L. bed) und 
Nar, ferilipeory SW. 4, 129 0%, — b) Etwas [-d aus: 
fprechen oder auddriicten : Der Bfaffe .. fragte: wollt ihe 
eimanter? | QBir aber fidjelten: Za.“ @. 1, 76; Belden 
dae Gegentheit lachelt der ſchelmiſche Gort. 290 [beftimmt, 
theilt es ihnen [- gu]; Deine Blide, wenm fie Liede 1. 
Re. Sa; Die Mutter Licelte thre Cinwilligung mit weinen> 
ten Mugen. W. 9. 79; idle ter Kuhnbeit Eemuntrung! 
Dadarid Tag. 4; Bergebend lachelt ibe tm angenehmen Ware 
ten | bie blubente Natur Jufrievenbeit und Muh (ſ. te). 
Det. — Oft mit tem Obj. yur untrennbaren Ziigg. 
verſchmelzend, z. B.: Orbello washer, weint, heb nlidelt, 
Engel 7, 269; ,, Die Schuit verſchreibung lautet an vie Tod · 
ten“, | hobmlidelte vie Welt. so. 2ta xe. = hoͤhniſch L, 
zumal (f.1f; g und h): Dad Sohn-k.; Diefew sohnt—ven 
Robold. Cham. 4, 282; Dee leidhtfertige Sobnlagdter unt 
Spotter. Arnde Stein 227 2c.; Das Huld-t, Gatand verw 
ſaße mit euten Spott. Mlinger F. 57; Mit einem fublimen 
hochn rajchen Spott-, Miemhe Hip. 2, 183, Gatft mic 
ſpott · lad ind Geñcht. Auſau⸗ Bh. 1, 37 x. Bgl.: Ma- 
riannend th ramen el-ter [Curd Thrinen [ber] Aufblic. 
Asnig War, 1, 191 x. und mehr muntartl, : ſchmunz 
1, — ſchmunzelnd lideln, 3. B.: ..Diefe Blume,” 
ſchmunzlaͤchelie Gumpelino, o. Grine Reif. 4, 291 2. — 
c) Curd &. bewirfen: Auch tas Herbe laͤchle eter Froh- 
finn milo! V., nam. mit,,in’’, „aus““ o¢., 9B. 2 Ihm 
Sufrtctenheit ims Herz inl. Gleim 6, 90; Gleich tem ſchon ⸗ 
fien Sohn ded Miaien | Lichelte fic Blumen dir umd Haar, 
Matizifon A. 8, 65; Vreie dich begluds, wean ceine blauen 
Mugen | tid nicht yu frub in Gharen'é Raden t. Sh. 15d; 
Ex with cud die Schmetzen aus ver Seele l. 116b; Zened 
Seiden lachelte fle trofent aus bet Menfdhen Brut. Fspieget 
Blur. £, 24; Freuntliche, hehre Natur, mild lächelſt du 
abnende Werisheit, | ebieren Sinn, Ginfalt, Kraft unt Gnt- 
fdlu® in bad Herz. BW. 3, 27; Lichle der Muje | wardige 
Rihubeit ias Herz. Saari 1, 279 1. — d) Ee fpielte und 
ladelte dieſen phlegmatiſchen Bormund vortrefflich. Saub⸗e 
Samb h. 637, — infofern bad L. yu der Molle gehoͤrt. 
— 3) unperf.: Gras Lidelt, gw. laͤchert (ſ. d) mid, 
macht mid laden, 3. B.: Dak Buonaparte cin fo gewal- 
tiges Ungeheuer geroorben, bat mich wirktich qeladelt. Anebel 
3, G7 2¢., auch: Row lachelt mies tm Herzen. Arndt. 16, 

Anm. Obne Uml. Olrarians Nof. 74b x, 

Bilpa. ſ. 2b, ferner die von lachen, 3. B.: Abe: 
Ginem dat Heyy a. [2c], durch Lideln abgewinnen; aud 
= hinabsl.: Lachen ter Jungfrau Bli¢ tlef ob in ben 
ſchaurigen Abgrund. Baggefen 1, 105 2. — fin:, tres 
laͤchelnd anblicfen x¢.: au. 13, 75 Run aber ſchien gum 
erften Mal eine Theorie mich anquladeln, @. 40, 421; 33, 
226; Die hole ave Kyvris. Plan 4, 248 (Y. Od. 8, 
362); Ane vex Wahrhein Feucripiege! | lachel: fie [die 


Cãcheln 3 


Freude] ven dorſcher am. Sh. 19a; V. 3,73; DO, wie mig 
por allem Bezirt tes Groreichs | fener Ort anlade. §. 1, 112 
x. Bei £ 10, 199 aud: Ginem a., vgl. gust, — 
Rafe: 1) inty.: Samtegten ſich a-ven Mages ax meine 
Brut. Kinig Leb. 2,51; Mitten in feinem [ded Sauglings} 
UW. B. 2038 x. — 2) tr. [Ze]; Den Morgen .., der todie 
Welten vom Sélummer lachelt auf fauferfiehn macht]. 6. 
1b, 174; Mofentmofpe, aufgelddelt [gedifuet] von dex 
Sonne Shmeidelblid, — Au⸗⸗: 1) imtr.: gu Ente 
Tichetn, —~ 2) tr. : (felten) fanft auslachen: Ich ward 
+ + febr holdjelig ausgelachelt. Caqefer Rom. 5,7. — Bez, 
tr.: Gewat 6, Bariiber laͤcheln; Was ter Reid ver Mit 
lebenden belachelt, daruber laden froh tie Erben. Borer 2, 
269; Beldcheltet pu | bie anmaßlichen Blitter, S. 4, 86; 
Die traurigen Spiegel, worin fic die Hobeit eines Herrſchere 
belichelt [Lidveind befchaut]. aa. 18tax.— J. Durch⸗ 
laͤchelnd durchdringen 1¢., 4. B.: Die den Gefang v-re 
Anmuth. Wation-3eg. 13,193. — U. Dürch⸗: lächelnd 
durchmachen: Wenn ex ver dem Spiegel bie feimern Welfen 
qu Lichen dutchlacelte. Ip. 23, 87. — Gnt⸗: 1) intr. 
(fein) : lachelnd entitrablen 2, : Deimem Blid entlidelt | 
nod ichiner mix bie Belt. Ueufer (dh. Mas. 87), — 2) 
tr.: lachelnd entnelinen, — Gutgégens: Daé wir 
Eins find, taf aus diefer lebendigen Verbindung cin Drittes 
entſtehen und und c. foll. @. £7, 871; Gieder gO. 4, 15 2.5 
Der ihe bas erwartete Ginverfindnié entgegenlachelte ſdurch 
Lãcheln gu erfennen gab]. Minig Dor. 1, 169. — Er⸗: 
1) or. : burch Lacheln erlangen: Suifeewnvlig willſt du 
‘Aller Gunſt e. x. — 2) refi. Iſ. 3]: Ie weig, wie ich 
mich in mix erldgette, als oe. Agee @. 17 — wie id 
laͤchelte, es lacherlich fand (jelten), — Foͤrt⸗ 1) 
intr. ; fortſahren yu laͤcheln. — 2) tr.: durch Lächeln 
verſcheuchen et., hinweg⸗ l. — Gkgen⸗: mit oder durch 
Lächeln erwidern: Dap ich mux duldend g. ldazu laͤchelnj 
fol. o. £3, 182; Das Lächeln der Mutter..das G. tek 
Kiude⸗. V. Sandl. 1, 210. — Her⸗, Hine xc., intr. 
und tr.: Seret—v ſieht fle mig an xc.; va .. lachelte zu 
‘Adam bin, Greiner 1, 47; Liedlich lachelt ipe bie Sonne . . 
uber tie fdmechededten Hugel bin. 3, 13; Wie. . die ray 
jien auf tat Gewebe ſder Barcen) binel., damit 6 ſanfter 
unt rofemfarh werte. 3@Zacobi Ir. 1, 1, 2; Die SHinbeit 
lachelt Gin amt miverlegt mit Rajfen. Mi 1, 186 1.5 Dbe 
wohl ¢in herrlichet Maitag von allen Bergen her ab lidette. 
Hoyt A. 1, 354; Gin fo erbabenes Genie, vad gewib auf 
ben Vroſeſſor in Acker Ruhe wurde herabgelachelt haben. 
Sigienderg 3, 554 xc.; In dad Mluthende Grab lachelſt du 
ſchuldlee binab. Sh. S5a 2.5; Der Abend lachelt itm gel: 
ben herauf. £Mider F. 126 2¢.; Dee fo weltoergeijen felig 
in ben dlawen Simmel himeinbidielte. Seine Reif. 3, 99; 
Ge (ichelt mebr vinien in fein Geli binein [bringt fie 
turd fein Laͤcheln datin hervor], ate auf ver neuen Welt- 
tarte ſtehen. sajlegel Sh. 2, 246; Unter Thraͤnen bervo re 
l-b, wie die Bonne an cinem Apriltage. Gealinder Hol, 1, 
11; M6 ob ſich dex Himmel aufthue wind awd jeder Grube 
idres Geſichts cin Engeletopfchen bereurlidle. W. 19, 244; 
Sie ih dazu gemacht ves Manne? Mummer | binweg quel. 
26, 284 oe. — Mite: mitAndern laͤcheln. — Mache: 
Ginem o., thm lachelnd nachbliden ober fein Laͤcheln 
nachahmen ꝛc. —~ Niẽder⸗: hernieters, herabsl.: Die 
Prcamiten . . lidelm mitleidig davanf niever. Alrris H. 2, 
3, 294, aud tr: durch Lächeln bezwingen, zu Boden 
werfen: Sie lachelte anmutbig jeden Wirerfprudy wieder re. 
— Um-, tr: lachelnd umgeben o¢.: Bon Mragien ume 
lachelt. Baggefen 2, 12; Wo elme ſchoͤnte Sonne dich um- 
lachelt. Aelepertra Mh. 2, 173; 149; Umlachelt von jever | 
tedung. @1. Ob. 2, 247; M. 2, 989; Wis cas Gad fie 
nod) umlidelte, 3g. 360b; Weil man euch umblicdelt und 
umarmt, sturs 1, 134; M¢ toutes Wonne, Lauter Hoffnung 
mid) | umladelte. w. 28, 52; Dieſe evle Uniduld, | bic 
dein Geſicht umlidelt, 62 0c. — Umbérs: Dob With 
geſichtlein, dad felbfifing amberlidelt. €laxvive 3, 9 x. — 
Ber-, wr. (jeltem) z. B.: Rammern—v. B. 80a, Durch 
Lächeln verſchtuchen, fortel. — Bors: hervorsl. x. : 
Die mit e-tem Mund amredende | Damajantt. Wsacct Ral 
20, ſelten tr.: Sie lachelte ihm thre fddmen 3abne sor 
lließ fie laͤchelnd zum Vorſchein fommenj. w. — 
Weig⸗: hinwegel.: Lacheln Sie Sich Ihre eigene Luſt nicht 
tronif® weg. Beer Br. 64; Alles weglvderein, w. Suphow 
WR. 7, 244; Sind alle Thranen ter Freuve | weggelidpets, 
4 * 
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catflobn. al. Od. 1, 23; Mofrperen RH. 1, Lt 2. — 
gu⸗: yuGinem gewenvet laͤcheln, val. ancl., auch tr.: 
Sie Lihelte dem , . Meliter dale Hochachtung und dann Bee 
wundtung yu. Geinfe O. 1, 190; Und machten dann mit 
einem Andern waht, | waé dein Sirenenmunt mic guge 
lachelt. w. 3, 112. — Zur uck⸗t 4) intr: lachelnd 
zurucblicken: Lachte noch mit tem lehten Blid | in die 
Aeeuren gurad, bie du jumgeren Thovem mun laſſeſt. W. 26, 
73. — 2) tr.: z. B. laͤchelnd zurüchſcheuchen: Gleich 
bes Montes Silkerblid, lachelt fle rem Etam zuruck Satol· 
berg Ge. 32, auch: durch Lacheln zuruckrufen, laächelnd 
zuruͤchſtrahlen x. 

L. Lachen: 1) intr. (habe): zunaͤchſt vom Perſ.: 
in die betannte fonvulfivifde Greegung gerathen, wie 
fie 4. B. Folge tes Migelns over einer bem Geift for 
miſch erſcheinenden Boritellung iſt und die fid, wenn 
vollfindig und ununtertriidt, in dem Verziehn des 
Mundes und der untern Gefichtstheile (ſ. Lachmuſtel) 
und in ſchnell auf einander folgenden, fury abgebroch⸗ 
nen, ftofartigen Auéathmungen (7. a 1) fund giebt, 
ſ. (aud fiir das Folgende) laͤcheln — womit es oft gus 
jammengeitellt wire, ferner lichern, ſchmunzeln, grel⸗ 
nen, gyinfen sc. und das oft als Bgig. erſcheinende 
weiner: Your, bellauf, ſchallend, miebernt, ſchatternt, aud 
voller Brut, aus vellem Halfe, was man aut tem Salfe 
vermag (Petelesgi 1, 302), auf ven Stochahnen (Gury 
Weibn. 37; Vegi Oc. 1,27) oder writ aufgerivnem Wuare, 
trampfbaft, tonvulſteiſch, ſardoniſch (.; Bo l., dad man ſich 
bie Seiten, ten Band balten muß; dad et GFinen ſchutteln 
uber unt uber (Gerhelf Jl 2, 48); Baw bie Thrinen in bie 
Mugen treten (£. £2, 53); bap man yu ftiden glaubt, fañ 
Aide, berfter, Ae walzen mud (7, 1); Da lachten alle tine 
refenbe, Dag man fait tad Haus unterſtuhen mmuPte. Gedel 3, 
291 2.5 Innerlich, im ſich (—~) hinein, in fein ery (futher 
BW. 46, 7). beunlich verbdiffen. veritedt. tnd Faufchen, in 
die Fauſt, betwelih in die Hinbe (@aniyer 147), in den Bart, 
beimtidija, babnif, fpdrtife, ſchatenftoh. boébaft, grinſend 
Lx. ; Ginfiitig, albern, dumm 1; Gurmuthig, zutraulich, 
freunt lich froh 1; Gezwungen. affeftiert l. x. Einen l. (6. 
S, 11; IL, 65 26.) ober gu l. (29, 217; 14, 63 7. 25 
Sevater 1, Xj £, $2, 294; 7,129; W. 2, 17E 26.) machen, 
val.: Ginem gum &. [ſ. IJ madden (Riemer 1198 26) oder 
bringen (Rpindicr Stare 1, 24 1); Nar attii yu lidetn, 
mo Sener ſardoniſch lacht. Gervinus Vit. d. 20; Gs wurde 
gefidert unt out gelacht. Gadtiader Srillfr. 1, 101; 
Sie ſchmanzeln in Sih binein, | Here Mitterd &. Sic 
immer? W. 15, 81; Sic figeln, um zu l. Ge mus febr 
gern [., weil ex ſich felbft fo tipelt. Suiver 6, S58b 2c.; Gur 
atte lacht aus voller Bruſt und ruft: | o meine Seiten 
fpringen. Gira Semb. 1, 7. — a) Ohne Zuſatz l. oft, 
ald Seiden der Freude, bes Frohſinns — ſich freuen: 
Wer yulept lade, lacht am beſten. Spraw.; Lag nicht zu 
frah! Im Berterdes und Hunger with bul. Gieb S, 22; 
Selig felt the, vie iby hier weinet ; demn ihr werdet l. fer, 
6, 21; 25 0, fo auch (vgl. i): Da lachten tie Hydnen | 
beim Tove bed Hudfeiliten. G. 4, 167 (verſch. by; fermer: 
Das Hery im Leibe, das gange Gefidht ladt ibme bei dem Ane 
biid; Dab er fait laut yu fubelm begaen, Alles lachte fa in 
ihe. Govkow H. 2, 253 x. — b) &. von Thieren mit 
ciner dem menſchlichen L. aͤhnlichen Stimme, wonad 
fie benannt find, 4. B. Lach-Falle, -Ganje, -Kudud, 
Mewe, -Taube, sWeibe x. — Ferner abhaͤng. Bh. 
E. 2b und lideln fa—e): c) Uber Ginen oder cine 
Sade i., wad ¥, ervegt, fg. Beralt. mit Dat., z. B.: 
Gr bat wobl aber 600 Sabre bie Wels gejpetter und aber 
dgrem Berterten an Leth unt Seel’ .. tn die Haut gelacht. 
ſuihet §, Tita; Bud. . . lade nod ine Piufider uber tem 
webigelungnen Zauberſpaß. masike R. 354 2¢., vgl. 2 Der 
Eraemus mufite 1. | fe gewaltig ob tens Spas. Seine Rom. 
148; Simcoe @. 360 2. — d) 3a Grmat, 3. B. yu 3e 
mated Drebungen, Wortten x. 1, vgl. ladeln tb, — 
¢) Bei Grwas, z. B. bet einer Stelle im Buc, bet em gee 
ringften Slat L, sc, — f) felten, elliptiſch: Rad Gtoas 
lverlangend J 1, 3. B.: Dad .. ewer seller Freund nicht 
am ter Thorheit Brat | nod Peantajicen lade unt weiner. 
Wy 2, 171 «. — g) mit Genit. zur Bey. Defien, wo⸗ 
gegen dad &. ſich richtet, wad davon getroffen wird, 
_ val. „uͤber“ yur Bez. des tas’. Beranlaſſenden, 3. B. 
nur: Uber einen gaten Gig t.. aber: Giner, yu einer, aber 
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eine Drobung &. x. Du, Here, wirſt ibrer 1, und aller Hei- 
ten ſpotten. pf. 59, 9; Gabsh. 1, 10; Werden meiner in 
thre Fauſt l. Manbeus Luth. 133a; Sucht Wahres und 
lacht def romantiſcen Quartt. Platen 4, 246; Bh. 3270 
Wie wenn ex. . meiner Schwachheit ohne Soeu | an einer 
Rempbe Buſen laste? W. 10. 19; Ich muß ves narr ſchen 
Ginfallé t, 12, 36; Die Weibfem 1. meined Aberglaubens, 
Werd 2,131 uc. — h) mit Dat., zuw. ftatt Genit. 
Gefpetter Dem und Dem geladt, | ver fic nicht webren 
fann. Gicim 4, 129; Gr fprad umd lachte meinem Wert, 
Badert 1, 74; Klowt ladte ſolchen Drohungen. Wilhomm 
Sag. 1, 31 ac., aber aud (ſ. lacheln 4d) einer Perſ. 
ober cinem Gigitd. (quel, fie an⸗l., froh darüber L., 
j- B.: Meine Kinder . . fyrangen gewöhnlich unt friclten | 
tor dem Blafe, beſchauten fi germ . . und lachten den eige ⸗ 
nen Maulchen. S. 5, 259; audy: Das Muge (f, i) lame fe 
better | nab und fern ter Wunderſchau. V. 4, 3x, freut 
fich daran, verfd. (Fi). — i) E. a und das feltnere 
lacheln 10) von Sachen (mehr oder minder perfonif.) + 
einen beltern Anblick tarbieten ; tid) Freundlich, Freude 
erregend, huldvoll, anmuthig, lieblich, angenelhin zei⸗ 
gen, ſtrahlen, glingen, prangem oc. Eſ. 2b): Bar Geit 
lode [Ginen an, ift lodend, reizt zum Losſchlagen x¢.] ; 
Die grove Kotvtnak, die fette Dartel lacht. Alrimger D. 151; 
D vow die Blumen je une fe | als Kranz um deine Schlafe 
ladten! Secitigrath 2, 151; Se oft ver Mai im Veilchen ⸗ 
franje lacht. Goaingh Vied, 156; Es lade ver Wal. @. s, 
36H; Das Geld lacht Iſtrahlt hervor] aus allen Truhen. 
Guphow A. b, 110; Die fritbe Morgenrethe lace, Gales 1; 
Droben [im Baum) b. liebliche Ftuchte. 9. X. 7, 16; Und 
Anmuth lacht aus tem Ruine wieder. WHambdotor 3, 400; 
Zwifchen ben Giden lacht tat hellte Laub ter Burden. Aindel 
. 4; Froͤblicher lade auf Hagen .. Bacchus’ liebliche 
Frucht. Aocdel 1, 4; Die Freude last ave ihrem Mienen. 
Bamter J. 3, 33; Ween ter Frubling fommen, wenn vie 
Warten (. Platen 9, 9; Dat Abendroth , ., | dad feinem 
Wege nog als lepte Fadel lacht. Biderr Ro. 110; Da 
lacht cin milter, nie bewalfter Simmel. Sg, 457a; Gin bel 
terer Himmel lade jefe ber Germantené Walvern, 10040, 
vgl. ftatt tes unperfonl. ,,Himmel’’; Mus ver Serie 
blauem Spiegel | Lact ter unbemilite Feud. S4a; Gure 
Tempel lachten gleich Palafien, 22a; Der heiterſte Feablings- 
morgen lachte uber ter Marina ven Palermo, stage Rep. 2, 
159; G# lachten mit ſilbernem Sporne bic Stiefel. V. 2, 
119; G4 lachte jugendiidy ander | im Frahlingtgiany vuft, 
Gre’ une, Meer, 4, 1475 Lindl. 2, 347; Die ungejdwidee 
Bugend lade | ane feinem ſchwarzen Aug. W. 12, 166; 
Ladhe Wiles, wie zuror, in geldaem Sonnenſchein. 20, 142; 
Voll Migender Berlen | lacht fle (rie Blume] fadnee umber. 
Sahoris Tag. 3, Ailes in Himmel umd Baffer, doch aud die 
unendliche Wuſte | lachet ipt weit aud allen Wogen mit 
ſpielendern @lanye, 4 u,v. Much mit perfdnl. Dat.: 
Ginem tage [vgl. bliht, glangt] tat Glad (mw. 20, 200), 
die Hoffnung beBrer Tage (pfeil Vo. 3, 157), dad Leben, 
bie Zugend o., Der fine Gruhiing lacht ibn mide, | thm 
lacht fein Abvenfeld. Gein 31; Wie der Tor vem Helden 
fame, | ver, firs Bateriand yu bluten, | wandelt tard die 
Mannerſchlacht. Platen 6, 16; Der Gedante . lachte [ger 
fel, behagte] ihm. spinpier Stave t, 5; 109; Der Zugent ⸗ 
geift, ten cine Kleinigteit. cin Bumenfirang, cin Sdmetter- 
fing erfreut, | dem Alles lat, W. 12. 240; Lacht Guer 
Mage mix Iblickt es mir freundlidh]. 11, 116 2¢., verſch. 
h x. — k) oft abjeft. Bartic. (ſ. lacheln 1), vou 
Perf. forwohl als (ſ. i) von Gachen — heiter, glaͤn⸗ 
zend, froh sc., 3. B. cig. : Dee ve Demoteit; Ms ver 
reden di¢ Wabrheit. B. H. 2, 9; Milt rem Geſicht, mit 
l der Miene, mit -tem Heryen; Mit dem Munde (sia. 
toh Gutt. 474), Muthe (M. 1106) w,; ede lftohe, ſ. a] 
Grben o¢., Ferner (7, i): Die glucklichen Geſtade t-der Fie 
fanbe, Bucmeifer gB. 1. VIL; West einer fruchtbaren, (ren 
Phantajie, Sorter X. 1, 249; Ane t-vem Thal. Sinedet 1, 
3; Dad vite Grun ter Wicien. Gavkow NX. 1,267; Rade 
richt von ter ibe 12den Moglichteit einer glamyenten Zu · 
tunft, 5, 97; Dad (ve, morgembelle Thal. Srine Reif. 3, 
247; den Megenboger. 6. 9, 366; 48; Munterteit und 
Wiß tm i-den Auge. Mawr SHG, 66; Die Start . . gebort 
gu tem f-bRen Orten. Wiebube Racgel. 90; Har rieiet Hery 
aude bie l=te Meftalt Sores Stantes? BH, 204b; Da thur 
AG cin i= Gelande berver. 50a; 2-0 flicben an mix tie 
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reichen Ufer voruber. 75a; Ste Wieſen. 1b; Die ve Erde 
9a; Ste Fluren. Sb; L-te llfer. Stage Rep. 1, 250; br 
[-vet Nudfeben. W. 29, 179; 20, 90; Die ven Freuden. 
Soharié Tag. 1, 4 x. f. 2b. — 1) tm fubjtant. Sniin., 
vgl. Gelaͤchter: Gin lautes, frobed, bobulfthes, tactifcdes, 
hamifches, fpdttifches, veraͤchtliches. mitleibiges, ingrimmiges, 
trepiges 8. ; Mit wilvens, treifdend lautem 2. Cyem. 4, 23; 
Gin bobles, bauderfdiitterntes 2. @. 20, 150; Wit feinem 
baudicitternden £. 153; Selagt er cin herzlich &. | ob 
feimem @infall auf, W. 12, 9; Ihr Bublitum yum wieherne 
ben 2. qu bringen. Guphow R. 4, 121 2.5 Gimen yam &. 
bringen, machen; Sn &, auéplagen (Arndr. 51), andbreden, 
fetberflen; Rice aus dem &. hevansfommen; Bor L. (Seiten-) 
Stide befonumen, ſich die Seiten halten muſſen, ſich aud 
ſchutien wollen (Cink R. 4, 40), halb frepteren (20. 107b), 
bald berfter, beinab Aiden, ſich (auf ber Hebe) waljen a; 
(Ste) dad ¥. halten, verhalten (Seaisher Tr. 1, 86; Cire 
MN. 2,112), verbeifer (Immermene DW. 3,68), dat ¥, anterr 
traden; Sid des B-é enthalten (V. S. 2, 351) 2. ; An vier 
lem L. exfennt man ten Rorren, Spnge.; Gerlieren in vor 
2. qut (Wridacr 272), ſchußt vor &,; Beir mar tat Weiner 
naiber al# tat ©. (Gadlinder Hel. 2, 25 2¢.); Rad vem &. 
fommt Trawern, por. 14, 13; Dak tein Munr veil ¢—s 
werbe unt teine Lirre voll Zauchens. Sied §, 21; Gort bat 
mir cin &. zugerichtet. 1. mtef. 21, 6 a, 7, 2b unde. 
Auch perfonif.: 3@ fprad yum ¥¢.: ..eu Gift toll’ und gar 
Hreute 2, Pred. 2, 2; Folgen thn Satrre, Silenen, pat &. 
und Roms, GS. 30, 4775 Gil, o Nyomph’, unt bring’ bere 
bet | folded Lacheln . .. und ¥., beite Seiten baltent. V. 4. 
149 x. — m) Day: Sadang. gw. nur vor ben 
tranfit, 3figg. und: fader, 3. B.: Die Lacher auf ieiner 
Seite baben, I. 11, 465; W. 23, 26 3¢.; Gin Lauter, gri- 
mafftecenter Sader, Engel $, 267; Gervieus Sb. 1, 910; 
Man Salt einen Nal am Schwanze feiter alé cimen Pacer mit 
@rinten, ©. 14, 249; Bald fur bie Weiner predigent, 
bald Lieder fingend fur bie Sader. Udattt Mat. 1, 110 x¥., 
aud 3fipg., 9. B.2 Der Hob nloder, Ki. Gelebrt. 1, 26; 
318 x, aber auch (vgl. Seufyer sw.) bas einmatige 
Lachen, z. B.: Hermad bab id genidt und ywei Lacher ge 
than. Ofepwlg Khir. 1, 219; Gfepmd thut einen Lauter 
Lather. Oa⸗q · H. 1, 230; Der Stifter durch ten Rumpier 
fNafenrdmpfen] und bie Beiifteren darch ten Law etacer 
beſtraft. Al. Gelebrt. 1, 69 26. — 2) tr, (und refi.): 
a) Gin lautes 8. ober Gelachtet l. auffdilagen, — b) 
lachend fagen, fund thun, auddeiiden, dufiern: da,” 
lachte ber Raifer, „vortrenlicher Haber!’ B. 67a; Der bale 
jeude Berfhabn . . rollt ple Meledie und ex lade (f, 1b) 
und tremmelt fle, faute Brev. 53 ac, Much (ſ. e und 
1i) + Wer . . fis des Vebens freuet | Dem fact der Himmel 
Mud [bietet l-de Ruhe. mangifen A. 7, 130; Die Rawr 
ladt Segen. Pleten 2, 217; Mundchen, tie Vurpur laden. 
Bidert 6, 127, dichteriſch, etwa — purpurn lachten sc. 
Ferner zuw. mit dem Obj. mehr ober minder vers 
ſchmelzend (7. laͤcheln 2b), 3. B.: An ver ermted—pen 
[erntesprangenten, fruchtreichen] Stelle. Plaien 2, 25; 
Trop [trogig] 4-0, wie die Minder palegen. Chammel 7. 29; 
Um fein Spott-k. zu untertetiden, Giends Barn. 2. 166 
HM. Und nam. : Mit Bitterkeit L, alſo bebnl. enget 3. 
267; Beim Berladen, beim Hobn-k. 7, 160; Hobmqwl. 
tiefer tollen Welt. Sughom R. O, 407; „Allerdings, bebu- 
lachte ter Buchbalter. Gedlinver Hdl. 2. 235; „So red! 
~ +" bobtiadte ter Metter. fewer W. 1, 29; Hobnlachent 
rernimmt’é aud ter Gntel Geſchlecht nod. V. Op, 21, 255 
x. Im Partic. Vraͤter. gw. aufgeloͤſt: Hobniid ge- 
lame re, Bergl. nieverd.: Grief. heimlich, bamifdy 
fachen ; Bexwied ihm fein anpaffembes Grief. Gushow Bi. 
1, 30, ſ. Beem. Wastes. 3, 2. — c) mit Mngabe ter 
Wirkung, 4. B. 2 Sid kraut, balb trant, toot (Waa Stamm. 
49), balb rodt (@. 6, 6S), fi qu Tove, ſich bale budtig 
(Barns 1, XXXITL; W. 15, 54), ſich ſchecig (Bucmenn §. 
87; Chem. 5, 86 2¢.), ſich autier Athen, ſich atbermiet (V. 
Or. 15, 100), ſich frob (pioten 4, 254) 1. 2c. Es i zum 
Lotte (Iemermann W. 1, 69), gum Krauf· v. ꝛc. Thratuen 
{.; Sih einen Badel ober Ak, Hg cinen Brud, fid Setter 
Redhen (@aieget Sh. 2, 245), Fic Sen Bond rund (Chem. 3, 
112; 207), fid bie Kletdung nak (5, 103) 1. linſofern 
heftiges Cachen den Urin treibt] ; Ibe lachtet dber ſolchen 
Thieren (F. de) | den allertepten Sackzabn frumm, Giather 
165 u. a m,, zur Bez. eines ſehr ſtarken, heftigen 
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8; ferner z. B.: Sade, Freunde, aber lade ead nicht 
arm, vertabrt eures Spottet gute Hailfte fur vie weiſen Rare 
ren. Darne 4, 232; Shiu it mein Lied, ... wenn bie Belle 
fie von dannen {fort-} fadt | ves Srolyed. Freitigrash SW. 
3, 94; Zu Boren ſnieder⸗ wirt mid (. deinet Rinrer belle 
Sut. 4, 101; Ste fonnen dich dow nicht um dein Anfebn 6. 
{ourd> iby 2. darum bringen]. £8, 39; Rachtem ich 
mir dad Herz um Bieles leihter gelacht hatte [durch &. ers 
leidhtert]. Omiater Burg, G8; Hengrig blieb er, doch er 
lachte fatt fid. Milaert 6. 127; Die, gleid vem beitern 
Sennenbilde, | in alle Herzen Wonne lacht. wh. 100b; 
Woilt ibe mid in Salaf i, ¢ eenn id bin febe mize. Sategel 
Sb. 3, 545; Gene Zeit | .. lode’ ich thn aus der Rub unr 
feme Mache | Cache’ ich ton in ble Rub. Anton. 2.5; Ich 
matte an ihrem Spott vergeha, fie lachte mid aus mir 
felbt, Cies Viel Larm 3. 1; Einen aus tem Schlaf [ober 
aufe] L. thn durch Gelaͤchter weden u. a. m., ſ. Stiga. 

Anm. oth. hlahjan, abt. (hjlahhan, lachén, mbe. 
lachen, dazu verti,; Sidelm, vgl, Lacheltäubchen. V. 2, 73. 

Bifeg. ſ. 2b, ferner bie von ladeln, 3. B.: Mb- 
[2c]: (Ginem} vat Hery a... ., da’ man meit Laden Fiuem 
bad Hery abgewinnt. Shout 1125b; Sid a., der Lachluit 
Genüge thun ; ſich matt laden xc. — n= logl. laden 
II 2]: @inen o., lachend anbliden, 4. B.: Mit trium- 
vblerendem Gefidht | ladt fie bie Schwefter am. Hemler F. 1, 
45 guineift: (Greundlit) o., auch mit ſachl. Subj., Ff 
[fi]: S@ fan... | com Stable mich vet Morgens anges 
facht. Cham, 4, 27; Rad Jakern, we une, bei ſchͤnem Were 
ter, dex Heine frenmblide Ort gar anmurbig anladte, ©. 21, 
248 (OQpiy 1. $8); Die glangende Somme lachte freunvlid 
bic exithrodeme Grve an, dex ned Die bellen Thraͤucu in allen 
idren Slumenaugen zitterten. Jp. 21, 144; 22, 50; 
Shenttifo, | welder mit Odft anlar YB. t, 124. — 
Mae: 1) inte. lout laden, ein Yaden aufſchlagen: 
Hell, lant, gree (aH. 10a), boshaft (154b), bamiſch 
(izib). bebeifeh a.; Ga bietet ter Seng | aber Freude 
Strang. Paumer 1, 63 oe,, auch Ff [Ai] aufleuchten x. ; 
In Myriaden Mofen | aufladte vie Matur, 296. — 2) tr, 
{2c}: a) 4. B.: Gin Geſchwnr a. Wockernogel 3. 1, 180 
3.3, burd Lachen offnen. — b) Given Sadlafenten a., 
turd aden ween o., val. laden 112, — Ause-⸗ 
4) intr. : gu Ende lachen. v. Yaif, 3,351 (gl, 2), — 2) 
refl.: feine tachluft befriedigen, ſich ſatt laden: Ach 
id) Famnd vor Zubel mide erzaͤblen, ich mud mid ern a. Ich 
eritide. Jd plage. 3G lode mid todt. Geter Sh. 273. 
— 3) tr. : Ginen a. lachend audhobnen: Ginen unter die 
Make a. Spindler Stadt 1, 19 X.; Da lodt ich od dem tole 
fen Traum mid aué. Cham. 4, 38 w.; Fr lacht fle Alle ane, 
tibertrifft fie bei Weitem; Auslacher. WL 15, 311. 
— Bez, tre: Ginen, Gowas b., darüber lachen; Die 
mnie gagieich bemeinte und belachte [Uber mid) trauerte 
und fidd freute], @. 28, 101; Gold ein Math ik zu 
b. [verbdient Spottſ. Momter G 1, 91; Gare .. ger 
darn ſchiet Mummerei ., belact ter König. simlepel Jeb. 
n, 2; B-wiirdiq. Plann 3, 4 w.; Bollte ter Belader 
nicht fabig fein, Grunte anzugeben. £ 13, 612 x. — 
I. Durch-, tr.: lachend durchmachen, mit Lachen ers 
füllen: Rad ver tarchladien Komodrie und durchtrodten 
Tragodie. Arndt Ver. 103; Der Meh eines purdladten und 
burbideryten Tages. Gughow 3, 77; Wid er dem Wald. . 
faut durchlachte. BL 1, 17; Aus thren durchlachten Sabre, 
SP. 1, 185; So fing ex bie mamliche Tonleiter, cine Terze 
bober. ned einmal gud. an. w. 13,442. — D1. Dards: 
qu. flatt 1. — Gins: f. bineinsl. — Gute [2c]: 
Spotter. . werden mics fein Haarbreit von ber Waerbeit e. 
[urd Laden davon abbringen]. fevater 4, VIII, ſ. fers 
net entlacheln. — Gntgégens: Einem ¢,, ancy mit 
ſachl. Subj. [11): Seve Move will vie erfte . . tix le Leng} 
©. Gthact 3, 132; Buveffen Cocke mic ja etme frobe Zukunfi 
entgegen. ECAGoFmone (Dorew 3, 22); Die hellften Mugen 
+ « laden dem Maler entgegen. mathe R. 960 4. — Gre: 
1) intr. : anfangen yu lachen (jelten): Daruber faut er 
lachte Die minnighide Waid, Simro Burr. 241. — 2) tre: 
durch Saden eclangen. — Forts: 1)intr. : fortfahren 
gu fachen, — 2) tr. : wegel. — Ghee: (veralt.) lachen. 
Stumpf 268b x. — Gegen⸗: mit oder durch Lachen 
erwldern. — Her⸗, Hime ꝛe.: Als .. ote Sonne vom 
Simmel derab lachte [Li]. Geine Reiſ. 4, 52; Du lachteſt 
Hehn fur Steb und Teewe | auf mich herab [2b]. B. 7b; 
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« Gheligh geftanden, * lachte er hexraud x. [2b], Waldau N. 
1, 257; Armſelige Gitelfeit, wenn man fic durch hamſche 
Spotter berausel. [Zc] aft faws vem Poftenj. £. 10, 15; 
‘M4 cin wintiger Brabler von mehr als 100000 Zuſchauern 
mit Schimpf und Sport aus der Mewnbabn bi nau é gelade. 
W. 19, 186; Gr ladte mit einem eigenen faft ſawermutbi · 
gen Muterude in fi Ginetn. Guahow R. 1, 149; Dee 
fein cigenet Woklweilen in die ganye Welt hineinel. [ed ifr 
lachend einflößen, einel.] mite. Ainig RI. 3, 199; Ine 
teB ter lofe Gepripor | auf cimer Wolke fap und laut her 
unterladte. W. 10, 11; Uber ume binwegtandein, aber 
uns bimweg-l, Gughow R. 6, 185, Die Sorgen binmege 
& [2c] x. — Mips: ungehdrig oder widerwartig 
laden : Wb meint Unſereint ten maritſchreleriſchen Dantel, 
V. Aut. 2.8t.— Wits: mit Antern gemeinſam. weget 
1, 22. — Maich+: Ginem w., hinter ihm drein laden ; 
aud): fein Lachen nachahmen x. : Wo ter Wirerhall und 
nachtachte. Gefner 3, 139; Saaiper 506; Das Laden warre 
allgemeia; Mile lachten mit nad ſwiederholten fadend]; 
o Dev Here” re. Holtei Zaht 2, $3, — Nieder⸗: 1) 
intr. : hernieders!,: Sum Simmel. ., der felig aiederlacht 
[4i]. des Gabe, 4, 37 1, — 2) tr.: gu Boden laden 
[2c]: Dieſe As⸗rebe wurde mit hellifeem Zubel wiererge- 
lagt. Seltri Zaht. 2, 290%. — Ume, te.: lachend 
[mam. 43} umgeben : Ge umlachten den Bort uriiradé auf- 
feimente Blumlein. Beggefen 1, $7; Umlacht von Blather 
fhergen | unt umipiete oon Jephoré Kofen. Grin Sh. 190; 
‘Me noch ber Gang ver Sobeit fie umlachte. SH. 422a; Im · 
mer umtuftet unt umlade fie cin beiterer Frabling. Tied 16, 
256; Dod, th wm Bers, te: 1) mit Laden vers 
ſpotten, verhohnen: Wie fingen Sie ef denn an, tak ih 
Ete verl. Fomnte? Mit Kinem laden, mit Einem zugleich 
uber eine Berlegenbeit laden, and vex ev ſich ſelbſt nicht gee 
ſqwint genug belfen foun, Dad ift ja nicht Das, was das 
hadliche Berl, fagen will, fowdern sR cine unſchaltige Yui. 
£212, 294; 7, 129; Ge verlachte mic mit meinen Trine 
mereien. W. 12, 290; Die guten Wife wurten beladt, tie 
ſchlechten verladt; Der Verladung aller Bilter aberr 
geben. Simmermons Rat, $2. — 2) ladkentd verbringen ; 
fort⸗l. ꝛc.: Beer, dad Seben veri. ale verweinen x. — 
We gs, or. [2c]: Die Sparter, vie mit ſeichtem Pragma 
titmus tad Tiefe awd dex Geſcichte w. wollen. Danzel 2315 
Som tte Grillen w. Gatiacr BU. 47; Wenn id nad 
Haufe fam, Berge auf meinem Herzen, — meine Bertha 
ladte fie weg, SH. 150b; Seinen Arger (Mlinger 1, 100), 
Unmuth (Raury 1, 176), einige Stunden (WW. 94. 21) w. 20. 
— Bere, w., refl. [Ze]: gu Schanden laden: Welt 
faft fic 3. | bet ſolchem Spas, g, 8, 379; Alt nun bie 
Adiert ſich des Sprungs wohl zu lacht hatten fungemein 
darũber geladjt]. fuiner 228. 64, 932. — Buz, intr: 
Ginen ſich mit (freundlidem) Lachen yu ihm wens 
Den: Sbnen (tem Seiden] 3. aufs allerfreblidfte. Surber 5, 
5S2b, Und miche ſauer feben, ſondern frewnbligy 3. S3Sb ac, 
— Burilicts: ſ. gumidtadeln o., z. Bi: Sie lachte 
froͤttiſch yurud. Gienar Sroama. 1, 210. 

LL, Lachen (lochen), tro: Forftw.: Laden (f. 
Lache 11) hauen: 1) Given Bown, Geengdaum i, ein 
Seiden einhaun. — 2) Harbiume &., ane, afr, ber 
Lum Harz yu gewinnen ; Wenn man die .. Sarg o chet 
+» banticren Lijit, bap fie tie Fichten und Tannen im Walde 
umber .. tigen umd lodien. Posel 3, 65a. — 3) Ginen 
Steig turd Baſchhelze  — Mont: eden; lacken. 
Sam., val. laſchen 2, 

Ul. Kaden, n., -6; uv.: 4) o. My. ſ. Lin und 
Sieg. — 2) f. Lalen. 

fader, m., 8; uv.: f. laden I im. — -baft, 
a.: 4) gum Laden geneigt: Mae war noc iaumer febr f. 
ju Muthe, Mi. — 2) in der Weiſe eines Lachers. 

Ladjerlidy, a.: 1) lacherhaft (1): Witt ex mig 
auéladen, fo wenig ef thm L tf. @. 8, 141; . Qa! ba! 
bal* Mie tft mist l. F. 1, 2400. — 2) durch fein 
Weſen cin geringidrigiges, verdchtlidyes, ſpoͤttiſches 
ober hoͤhniſches Laden gu erregen geeignet: #. it, was 
eine Erwartung card abjideloje, unſcharliche Berfebrebeit 
oter Beringfigigtit ploplig tauſcht. Daringrr 653 (vgl. 
fomifch) ; Dad 2+ entipcingt aus cinem fittlidien Rontvaite, 
ber auf cine unfdhiniide Weiſe far die Sinne in Verbintung 
gebracht witt. @. 15, 191 xX. S-e Gebirde, Bebaurtung, 
Anmaſßung Cer Stoly; Sid L maden; Dadurch verfebit 
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bad Ganje feine Wirtung unt wirt 1; Gom Erbebmen jum 
Leen iſt nur ein Schritt; Der Tluch ved Yen; Gtwat ine 
= jiehn; Rides iſt bettubtet unt ler zugleich. Barns 2 
49; Hab id mid wiht an den gauz wabren Musdruden ter 
Rarur, vie und fo oft ya laden machten, fe wenlg 1. fle waren. 
ſelbſt ergdpt? @. 14, 5; Man will lieber Semanden latter: 
haft alé L. erſcheinen. 170; Das S—¢ wollte von jeber mide 
in die Definition ver Pbilofoyhie gehen, ausgenemmen un- 
willfarlidé. gp. x. Moni: Sdderidet. Mendesle 45a 
x.) Sn feiner ei ft-em Monier, W. 34, 452.5 Dew Leen, 
ich mochte fagen bobn-t-en Rontraft. Gubhem t1. 122 
(ugw.). — -heil, f.; -en: 1) ohne Diy. : tas Bacher: 
lich⸗ Sein. — 2) etwas Lacherliches, lacherliche Gigen- 
ſchaften 2.2 Wir warfen bei der Gelegendeit nod cinige 
f-en auf iin, Geinfe A. 1, 250; Sem und Kleinlichtetten 
jeter nberall yu Hanke, Mahl Sadr. 2, 55 x, 

Ladhern, tr. : Groat lidert mig, macht mich laden, 
ericheint mir lacherlich; Dat Spiel lacerte vie Direhin. 
Gotihetf G. 154; $2; Nad unv nad leate Ae fein Zorn 
wind immer mebr Liderte ef thn [ward es ihm lacherlich 
over lacherhaftſ. Sd. 183; 1890; . Lege thm in Retten, ° 
Das will mids nut (. Mlinger Th 2, 245; Wie mid dad 
Wort Licerte! Ménig Rl 3, 119; 205; Sey. 3, 62; Deb 
Lacert't mid) nod) immer, | wie's Rind fein Schreien lick. 
Salepel S$. 1, 27, Zuw mit perfont. Dat. flatt Mee 
cuſ.: 4 lacherte mix’ 6 wegen einer philologifiden Schnurre. 
Amb G. 222 und Zifpg.: Fine Bemertung, vie mid ned 
heute in inneriter Seele an lachert. 144, ſ. laͤcheln 3. 

Lach-haft, a.: lacherlich, komiſch: Dak ich viet 
cAes heut’ | ausred. V. Ae. 3, 125; Das tounte l. fiteinen. 
201%. — tht, ~ig: 1) lacherhaft, ladluitig: me 
{hdpfte tef tat Hrebe ver lagidte, | ter flatterbafte, gab. 
nente Seitvertreib. Gt. Ob. 2, 28. — 2) Laden over 
Pfuhen enthaltend. Compe. 

Lachler, m., -8; uy.: ſ. laͤcheln th. 

Ladys, m. (fpr. lar), es; -¢, Lacie; Laͤchschen, 
Tein; +: 4) ein ebbarer Fiſch, Salmo salar, Salm, 
welder jum Laiden aus dem nördlichen Weltmeer 
ſchaarenweis in die grogern Flüſſe sieht unt ſich nom. 
durch feine hohen weiten Syringe audjeidnet: Ge— 
raucherter: frifther oder grimer 2.; Gr aG ade Y-<. Chom, 
4, 207; Diefe Bifche werden ver Satedi Salmen und beer 
nad Qidfe genennet .. SAlmlinge [j. Lachsfinder] 
beifien ihre junge Brut. fer Jurch. See 115, Den L. im 
Bade ſpießen. Keriligroth 1, 959; Die Le. Geine Sal. 1, 
262; Die Leber ven ten Lächſen. Aobebue NSch. 10, 541; 
Durch dad Laiden werden fie bald nad ver Sonnenwente, 
alfo um Zehannis, fo mager, verfirbt und gefdomadivd, tat 
man fie fur cinen audern Fifd halten follte; fie werden tar 
her nun nicht mehr Salmen, fonvern L-¢ genannt, Oken 
6, 337; 995; 8c. Saleged SH. 7,146; Der &...., ing 
Sailmling, erwachſen vem Frabling bit Auguſt Saim, 
dann bis zu Menjabr L. genaunt; dat Manuchen heift com 
September an auch Hatem, das Weibchen Curern . . 
Sind tie Lc angefermneen und fo weit hinaufgeſtlegen alt 
fic qu qeben pilegen, fe ſehen ibnen tie Fiſchet ibre belzernen 
Reden oder Rese, vie fog, Wl Fe und rie aufſchnellenden 
Ladafallen quer dures Waſſer unt ſuchen thnen den Mitweg 
abjafdineiten. Caudi Th. 52 ff. x. — 2) verallgemeinert: 
die Sunft der Bauchfloſſer mit quergefpaltnem Mau, 
p Wladwnduter’’, Ohen 6, 272; 327 ae, f. Beg. — 
3) Danziger Goltwaffer [Art Branntwein], ane vee welt 
berubmten Sabrif . yum fag!" umd dager nur Danziger &. 
qenannt, Afemold 1, 31; ,,SelbA gemade, Seer Wireh ee 
Bebite, veritabler Danziger, echter tuypelter 2. £1, 512 2. 
— A) burfd.: übertr. von dem weitmauligen Fiſch 
auf ein Frauengimmer mit weitem Maul rx. Vesmonn. 
— &) in ter Bvifeipr.: Geld (wohl nad tem Silber: 
glang tes Fildes); Bermuthli bringit du mir cin wenig 
baren &. B. (Wrigane Sen.). — 6) Sehlage. Compr. 

Anm. Ahe., mbe. labs, viell. — wie lat, salmo von 
salire, fpringen, — ven lecken, b. i. ſyringen, burfen.“ 
Suigee SW. 64, 7S yu Pr. 20, 6, f. teen 4. Der oben 
angegebne Unterfds, wiſchen £. unt Salm sft nicht allgm,, rote 
denn in Norddeutichl. ter zweite aud bem Lat, entlehmte RNamen 
(val. Silbling) aber’. nur ſelten if, ſ. Graa-®. Selten cot 
weibl,: Man wirt tie Racentrenzung veriuden und von einem 
engliſchen &. une einer feamydfiftien SAG fin Mian k-« ger 
winnen. Buder Rat.3. 9, 107, woſar fauege. der eigne Nus- 
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trud; Die Rietern, Sieldet. — Zu der ntuntartl. Ber. 6 
val. (abjfadien, Berſch. ſchazr. lachnen, zaubriſche 
Heiltunſte treſden. beren (val. goth. lékeis, abt. lachi, Arzt 
x.) wed Ubleit, Stumpf 497a. ſ. Rialder und 4. B.: Gegen 
alle Zauberei und Sadénerei erprobte Mittel. Prftatossi 4, 
Sst, Uber bas alte, „ungelach ſena“ 3. B. Dtesd. Wasn- 
gar. 3: foter Bride Lleti. 9, 46; Geass W. 1, 66 w., 
{. 2qm. unt Benedke 1, 929. 

Sigg. a. B. [1] nach dem Fangort ; Meer-2.im Ggip. 
jum Bus. oder Strem=¥. und zwar Eib-, Noeine, Weſer · 
& x. ferner: Bérge (2): Coryphana rupestris. — 
Blatts [2]: Sternopryx diaphana. — Biritens 
f2}: die Gattung Citharinus, — Breits [ft]: im 
Gaig. um Schmal ⸗ ¶. — Gide chfems [2]: die Gate 
ting Saurus, Walzen⸗. — Géottess [2]: Lampris 
guttatus, in Jéland. — Grats [4]: Im Fribling 
heißt Der Sade, wens er gut Sei Leibe iſt. Weise. ; im Herdit 
bingegen, ba er vermagert ausjicht, G. wenn ex etwat [pit 
int Sommer yum aiden fommt, Sommer-S. Weeanih. — 
Haifens [A]: Der H. oter Milner nag rem Laichen mit 
tent bafenfdrmigen Unterfiefer. Ohea 6, 339, ſ. oben Hafen 
und Rupferst, — RAlbfleijde: Gin Yacs, veffen 
SaGupyen einen fleiffarbigen Mand saben, Mewh-¥., K, 
Nennig. — Kip fers [1]: Die Milchner betommen [nad 
ber Laichzeit] braune Buceln auf ten Schupren, daber man 
fie &, mennt, Oden 6, 335; nad) Memaid Dagegen bas 
Mannchen vor ver Laichzeit. — Manos [2]: Art 
PorfiersZ. — Mofens: Biolen-¥. heist ver Lads an 
tinigen Orten in Soͤhmen, wenn ex in ter Elbe and Mulde 
aufwarta gebt [yum Gaiden], keinmt er wieder gurad, fo beigt 
tx MR. Uemaih, wohl nad ber Farbe ves Fleiſchto. — 
Saägen- [2]: die Mattung Serrasalmo. — F hm ails: 
f. Breit. — Schnelder- ſcherzh. Bidling, ſ. 
Schueiderfiſch. — Sil ber⸗ [2]: S. Schiifermiilleri: 
Mit qreken Silberlidien. Aewals 1,35. — Sdmmers: 
f. Grauct, — Tafel+ i bei Oren die Sippſchaft 
mit fenfredtem Maul. — Violen⸗: ſ. RofeneL. — 
Walzens: Gidediensk. — Weiß-: ſ. Grau⸗v. — 
Sade: [2]: dic Gattung Myletes u. a.m. 

Lact-e, f.; —n: f. Mache 112. — -er: 41) m., 
—; uv. ſ. Zanier 5 und Sichter. — 2) n., -¢; uv. 
f.; mn: cin iin Bergh. Ubliches Laͤngenmaß (vgl. Klaf⸗ 
ter): Gin & (C% enthalt 8 Achtel (CL), ein Actel 10 Jolt 
(CUD), ein Zo 10 Primen (CLL), cine Brime 10 Setunven 
(CHV), Das Rarer ¥. miſſt 67/, Braunſchwtiger Buf. Sor- 
meri 1, 166; Der Shade ift 16 B tie. @. 49, 205; 
207; 266; Wir fubeen bie unter ten Schacht vom Ber 
einigt · Switterfelt, ungefdbe JUG S-n. 2145 Sn einer Teufe 
vom 35 ft wer Tage. Gumbeldt K. t, 437 2. 

Gelidter, u., ~8; uv, : 1) das aden (f.d. 1113 
Lache TL; Gelach): Wenn ex ein hetnend G. aufſchlagt. 
Engel S, 148: Holze[efn G. Aſchau B. 45b; Dak fie cher 
mitleitige Thrinen alé frentige G. ervegt. Geter 3, VIL; 
Sie verfuhrten ein folded GB, und cin folded Geſchtei. 6. 
19, $9; Weinen Spott unv G. ous ihm treiben, Luther 6, 
17703 Und ward cin Geriſch und G. deer bir. wa. 11763 
Schallendes G. gellt witer in den Ohren. Bdwab 482; 
Barius konate ſich kaum mit dem Tud cas @. | binvigen. 
DB. S. 2, 204; Daß wide rings das Medrang’ ungeftraft cin 
G. erbebe. 183; Gin lautes G. dergleidien man aujfrpligt, 
wenn Semand etwas unbegreiflig Ungereimtes gefage bat, 
wieberte tem Bhilofephen aué allen Salien entgegen, W. 13, 
49; Dev unter beritentem G, . , autrief. 45 1c. — 2) ber 
Ggfid. tes Gs (4): Bum oder cin G. werten; Ginen 
jum G. machen. Sa. F05b ac. ; 3h werde tas G. aller jun ⸗ 
gen Maͤnner. Suphew R. 4, 419; Oh ex durch Bettelftoly 
ſich zum G. made, Sidtwer 54; Benv ich ihn niche budele, 
dav ex cin Spridneort anv ein afigemeines G. B. Sh. 2, 
SiS; 9. 2, B84 ve. 

Siig. nam. jt 1, veralt. mit Bors. (ſ. Iſſtzg. ven 
fachen), 3. B.: Gir Gewat das Aas -G. haben, ausge⸗ 
lacht werden. Simplicifimue 1, 131 o., ferner z. B.: 
Hohns: höbniſches Gelachter: unter Gepolter und va- 
monifdhem H. @. 39, 47; Söolliſches H. sSeifewin Sul. 4; 
Der Gegnerin Triumph und d. So. 432b 2, —~ Hol lens, 
— SHAlle: ſchallendes: Der Freude Sh. Mofegarten 
Bo. 2, 259. — Spbtts, — Taumele: Kofgarea 
Re, 2, 343. 

* 1. Ladi GEndiſch), n.. -¢; uv.: cine Sahl von 
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hunderttauſend, naͤm. Rupien (eine Silbermiinge, etwa 
= 1, Thaler): So une fo viel tamfemd tod Rupien vem 
Bratmanentaifer, Inmecmann M. 1, 120. 

“Hi. Lack (ver?.), m. (n.), -(e)8; -e: 1) 2, 
Gammi-’,, dad Vroduft einer Art Sdhilolaufe (Coccus 
lncea), tig. ter durch ihre Berbauung verwantelte 
Eajt alé Krujte um die jüngern Sweige verichiedener 
Baume, nam. groper Feigenbiume x. , haͤung in den 
Riinfiew, bef. zum Ladieren, Farben vc. gebraudt, ſ. 
Ohen S, 1547 HF. Mon unterfdeiver vier Artem: Sted. 
&. Eft ber naturliche Suflant, wo ex nes an ten Zweigen 
hingt; Korwer-L., davon abgefondert; Rlampen-z,, 
diefe Korner geſchmolzen und in Kuchen geformt; Sdell- 
&, padfelbe, aber in dunne turdfidtige Slatter ener Schalen 
geformt. 1549, vgl. Aatmatſch 2, 207 (neutr.); 8. Die 
fer mitt aué cinem Inſett Oitinviens bereitet, welches Lath 
b. h. Magahl von 100,000 bedeuten ſoll [f. 1, doch val. 
Anm.]. Obſchen aur bie aus tem Rothe dieſes Thierens 
gebauten Jellen ten Barbeftof enthalten, fo tidten bie Gin 
gebernen doch bat ganze Thier, wm Me Farbe yu gewinnen. 
Die Europder dagegen fammein nur die Kothfrufte, die ſich 
an ten dunnen Zweigen fimtet, teinigen diefelbe vom Harz 
fteff, pulverifieren fle und nennen tem Sweige’. nun 
Samen-¥., weranf er in Knohlen (lump) oder Plat> 
ten (plate) eter Sdeiben (shell) gefermt tormad be- 
nanut and auegefahre wire. Astatt Schulm. 3, 487, Das 
nad aud etwas aus &. Bereitetes oder etwas Ahnlichee, 
f. 0. Rolg. und Bigg. — 2) Ratt Lacéfirnis (if. b.), 
wat, ladieren. — 3) flatt Ladſarbe (fd, und Karmin⸗ 
£.). — 4) flatt Siegels?. — &) eine Blume, die gelbe 
Levloje, Cheiranthus cheiri, beftimmter @ole-2. nad 
iheer glangenden Farbe, vgl.: Den Gelrlat tap le Leng} 
tie Aur mit geltnent 2. belegen. Modert BR. 344 x, ; Den 
S. mis den feudten Gretiamyden per Wurzel. Asnig Ri. 3, 
57; Daw Tulve ſich verbrame, fid) L. vergulte. Pioren 2, 53; 
Hracinth’ und ¥<. V. 3, 26 oc, S. audy Waſſer⸗L. 

Anum. . Perf. lak, tem ff. riksché entipredend, bat 
auf randect (farben) yurudgeht.* Dies 107. Dat mase. 
iiberwiegt (alletugeltend in Ber, 5); bei frife aud fem. 

Siipg. vielfad, vgl. bie von Firnis x., 4. B.: 
Afphales [2]: Auflöſung von Afphalt in tigen 
TerpenthincOls Der A, eignet ſich bef. gu ſchwarzen Lacii · 
tungen auf Eiſen ic. Mormarih 1,799.— Buch binder⸗: 
Art Schell⸗ Lack Firnis yu Buchbinderarbtiten. 194. 
— Farbs: der durch Gétung in Waffer gw. mit einem 
fleinen Zuſatz foblenfauren Natroné von tem Harz 
fof —— tothe Farbſtoif tee Stodlads, val. 
fad:¥. — Fetgen(baum}: [1]. — Gilbe: 
Gold⸗C. 2: GeStidden. Ofermig Ih. 1, 344, 
Goͤld-; 1) geldglingenter Sad, nam. [2], ſ. G.⸗ 
Firnis oder ſolcher Sitgellack: Das etannte , Aatmatich 
3, $00, — 2) [5] Ginen Buſch G. anf ras Grab fepen. 
Imaremene WN. 4, 165, Aud kollektiv in der Gy. : Unter 
ten Yeofojen umd dem G., ver im Topfen um fe der flame. 
Gxphew NK. 5, 139; Gedet 3, 164, gl, (vereingelnd) : 
Die Ge S. Stangenst, — —* {i}. — 
Hoͤlz⸗: 1) [1] Stoke, — 2) [2] gum Lacieren von 
Poly. — Kamins [3]: &, aud Alorentiner, Wiener, 
Parifer Cart genanat, i cine Verbindung wes Farbitoses ter 
Kechenille mit Thenerde · Heodrat umd oft Zinnerod · Hrorat. 
Kermarie 2, 344. — Kiimpens [1]. — Knöhlen— 
{t]. — Kopals [2]: aus Ropathary. — Korner: 
{1}. — Krapps [3]: cine Verbindung des Rrapy: 
farbftoffé mit frifcrgefalltem ThonerdesHydrat. — 
Rigel: [3]: aus Fernambuchhotz dargeſtellt. — 
Lads [3]: cine aus der Léfung von Stod-B. mit 
foblenfaurem Raton durch Maun gefilltes rothes 
Farbmaterial, pate deſſen aber jetzt align. ber Farb-Z. 
(engl. Lac-tiye) dient. — Malers [3], — Münd⸗: 
Oblate (f. b.) und der Teig dazu, 4. B.: Die Oblgten 
von M. Jmmermann M. 4, 249, vgl. Siegel’. — Ol⸗ 
[2]: Doe Solzwert war mit blantem braunen O. ange 
ſtrichen. Miagge Boge 1,35. — Platt:, Samen- [1). 
— Shells [t]: Daa Sh, wird theils als Saupebeftand- 
theil bed Siegelladé, theils zur Politur dex Tiſchler, theils, 
wiewebl jeltier, zu cigentliden Firniffen verwentet, Macmetia 
2, 200; Gine Sette unter bem Ramen BluteSdh, chy. — 
Stegels: cine aus Sdell-¥. (jf. d.), Terventin und 
cinem Farbſtoff bercitete Miſchung yum Siegeln, oft 
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aud bloß &. und fo im Bais. Mund-2. (7. d.), im 
Munde erweidht, gum Zufleben oon Briefen dienend: 
Grants S. fiqtewderg 2, 161. — Stängen-: 1) Lac, 
namentl. — in Stangen. — 2) I8] Art hoher 
wenig Stengel treibender Goid⸗c. — Sth ts [41]. — 
Wafſer-; cine Pflanze, Potamogeton natans, Laid) 
fraut, wohl verwantt mit „Laich,“ nicht gu 181. — 
Swiigs (t)u. a, m. 

IN. Kak, m., -(e)¢; -e: Hiattenw.; die iid 
liberin Krany bes Schmelzofens zeigende Flamme: Gin 
ober, weißer 2. geigt Leichtſluſſigkeit tes Werte an. 

Anm, Die Flamme etwa alt vie ledenve (fj. leden. 
nm.), zungelnde? Berjch. bas nicked, &., ſ. Kled. Aum. 

Lam-e: f. Sade. — -ti: f. Lalai. — ~en: f. 
Laken und ladieren. — Kaden: ſ. Lecken. 

* Kaditren, tr: mit Lack (f, d. 2) abergiebn, aud 
ohne fremte Endung (bejadem (Compe): Es cin wenig 
nen aufel., Dengl 13%; Uber. c. ſ. fleniffen, 

* Ladnus, o., uv., ies; O; =: cine aus mebrern 
(auch bie violette Drveille liefernden) Flechtenarten, nam. 
aus ber gemeinen Faͤrberſtuppe (Roccella tinctoria) 

emonnene blaue Eaftfarbe, die durch Sauren ſich in 
th umwandelt, welches aber durch Alfalien wieder 
in dad urfpriinglidie Blau quriteffebrt, ſ. €.- Papier. 

Nam. Ricverlind. lackmus, val. bel Reige Laffinocd, 
nla. lacea mu⸗ci. 

Cade, f. ; -n; Ladchen, lein; -ns: 1) Truhe, ein 
faftens ober fofferabntidys Behaltnis, Etwas darein yu 
poden oter zu ,,laten’’ oter allgemeiner: Darin auf: 
zubewahren, einzuſchließen oc., vgl. I. Laden 4, 3. °B.: 
Die angtlihe &. [ Sarg, Todtems¥.]. @. 14. 144; 1. mor. 
50, 26; Die fog. Ln, foferibnlige helzerne Kiſten Iſ. 
Bei⸗L.]J. Grubs 3. 66; Wahrenv tie Knechte die Yan und 
Paden ergriffen und fie in ten Blue yu tragen begannen. 
DJomermaen M. 3, 29; Gin gang filbern Spinbelerahlein 
ober Latlin. Shaidenrrifer 14b [4, 125 ff. vergl. Serseni 
Sita]; Helena guctet cim Catlin Serfar, darin viel Schleiet 
lagen. 3b (15, 103}; Die Hausfrau . . fillet mit Schaden 
bie tuftenten Hom. Sm. TSa; In verſchlobner &. wird's ber 
wabrt. 4940; Sig lick die Martgrafin cine Y. naͤher tragen. 
- + Sie mabm taraué ywelf Spangen, Simrok MR. 1644; 
Ghe wir nadichn, | wad fur Giold in vie Yab' euch regnete, 
DV. 2,7; Brings, o Grau, die beite daber ter jierlichen fn, 
fege darein aud ſaubre Gewand’ ibn. De. 8,424; 13,10; 
Dinter iby trugen dle Magte tie Lav’ cinher, wo dad Gifen | 
lag in Meng’ oe. 21, 61; Du, in verſchloſſener Lav’ cin Ger 
fangener. Zh. 7, 8S ꝛc. Daan ſchließen fic) tie folg. 
theilweis verallgemeinerten Anwentungen: 2) bet 
Biinften, Gilten, Genoſſenſchaften wv. tas Behaltnis 
ur Aufbewahrung vee Urlunden (Sunfthriere), ber gee 
meinſchaftlichen Kaffe x. So Gewerks-. Hilden, 
Hamdwerts-, Aunfed.; Sefellem-, Meiftere. 
und nad den verſch. Gewerfen 4.8.2 Bader+, Mau- 
tere, SGnciver>, Shuwere, Tifdler-®. x; Mile 
Verhantiungen bed Heweels werden bei offeer ¥. gebalten, 
Wird ef unfern [Cer Freimaurer] verebrten Meinern ge 
fallen, mit ciefem Aufſat in ihre L. alles Dasjenige mieder> 
qulegen, wat 1c. @. 27, 447; Die Meiſter fagen einander 
vor ber &, ihren refi. 6. 14, £88; Die Lan ter Gilden in 
den Staten. Mafer Pb. 2, 107; Dem Schultneiſtet, ver zu ⸗ 
qgleid ter einzige privtlegierte Retaring” vet Rirdfpiels fein 
lennie, auvertrauet und in deffen Haufe zugleich ter gemeine 
Sarant oder bie ¥. niedergeſeht. 108 x, Co auc tm 
alten Teft.: Die’. ves Bunvek oder Bunved-ye, Ferner: 
£. == Kaffe flix cinen gemeinjamen offentlichen Zwect, 
ſ. 2. Aon, 12, 9, for Armen-, Richens, Wittwen- 
£, x. und: die Sufammentunft der Meiſter eines Hands 
werfs an bem Ort, wo die ¥. ſteht. — 3) Bergb.: 
am Goͤpel und am Stedfiel ein das Ausweichen vers 
hũtendes drangeſte mintes Hol}. 4) Buchbinde: 
v.. Hert⸗v, cin ſenkrecht ſtehender Kaiten mit vertitalen 
Bindſaden jum Heften bes gu bindenden Buchs. — 
5) Hüttenwe: dtc mit Riegeln verbundnen Holyer, 
worin die Bochflempel gehn. — 6) Kriegst.: (vere 
alt.) afetten des groben Geſchützes. @tecrins Reif, 249b. 
— 7) Landwirth fd: tas Geſtell cines Adethalens 
ober Plugs. —8) Navbler: ¥., Knie-, Shentel-L., 
Art Schraubſtock zum Feithalten bes yu zerſchneidenden 
Drahts. — 9) Pferd.: vile zahnloſen mit ter Maule 
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ſchleimhaut uͤberzegnen Mander ver Kinnladen. — 10) 
Weber. : cin chen am Webſtuhl beweglich befeftigter, 
unten dad Rietblatt enthaltender Holyrabmen, deſſen 
untrer Theil die Unters. im Gig. yur Oberek. — 
11) Boll fami. : tad mit Hornplatten belegte Holz⸗ 
tid, wortn tie Fußenden der Zaͤhne des Wolllamms 
fleden, Kamm. x. S. die Ziigg., Matt deren — wo 
die Bed. aus tem Zuſammenhang flar tit — meiit bas 
cinfode 2. ſtehn fann. 

Siipa. ſ. [2]; ferner (val. Kaiten, Trube ic.) nach 
dem Inhalt, wie: Hele, Geidimeiver, Gewary-, Rieier-, 
Wiefiers, AucterY, Adelung und Spare; ferner 3. B.: 
Bets: 1) cin Meinres Behaltnia in den Helytoffern ver 
gewoͤhnlichen Leute: Damit ging ex an ten Rojfer, Golte 
aut ter Heinen B. vedfelten ein pant groge Apfel hervor. 
froald Hert. 1, 196; Des fomme aus ver Rifle in vie B., 
norte. Sprchw., wenn Etwas, ten Beliger andernd, 
vod) nicht aus dem Kreiſe ter Mngehdrigen heraus⸗ 
fomint, ſ. Brom. Werterd. 3, 3, — 2) 7. Haupt. — 
Witte: Bettſtelle, Bett: Dav ex ſich nie etmer B. bee 
biente, fomtern imumer in einer Singematte ſchlief. Serner 
Bdv. 45; Suphew Jaubr. 2, 26; Die beiten Kinderbete- 
latchen. Gadtdader Tag, 1, 199%, — Bhinvese [2]. 
— Gd: Tipferform fir Gdfimle. — Forme: 
Forwlofien der Geer, — FOtter+: Futterbank. — 
Griind:: (Bergd.) Grundfoble tes Thürſtede. — 
Havers: Lumpen¥., in Papiermühlen, yum Jers 
ſchneiden ber Lumpen. — Hadiel=: Futter-k. — 
HAdyts (2p: die hauptſachliche Lave einer Innung 
in cinem Zante, wovon bie Beis oder Nebens¥—-n ab⸗ 
hangen. — Heber: cin Werkzeug gum Hebden einer 
Laſt, deſſen Haurttheil ein Hebel mit allmablich gu er⸗ 
hobhender Unterlage it, Baum-, Holybeber xe. — 
Heit: [A]. — RAlt-: Bebaltnis zum Kallloöſchen, 
Lofdbant, Piaftertrube. spar. — Kimm: [ti]. — 
Rinns: Kinnbacke als Behaltnis der Zaähne: Dot 
Kauen ... Gewegung der Kn. @. 29, 376; Wenn id 
viefe alten abgefdmadten Gerleumrangen aut fo manchen 
fdmatternden Ganſebalſen unt gabnenten Wfels-R—n witer · 
ballen bore, W. 24, 254. — Knit⸗IB). — Küpfer⸗: 
tie aud zwei parallelen Schlenen zuſammengeſetzte 
Stange, woran die Kupfer (ſ. d. 20) bes Strumpf⸗ 
wirkerſtuhls angebradt find. — Ritjds: Kutſch⸗ 
faften, spa. — Saimpen-:: Hader-¥, —- Wags: cer 
Saubmader, tas Langenmah tes Fußes zu nehmen. 
— Rabe: Nabyeng enthaltend. @. a0. 328. — 
Mibens: Beisk. — Ober= [10], — Ole: cin 
Kaiten in Olmühlen, werin tas Ol geſchlagen mird 
unt von we aus es ablieét. — Pflug⸗ [7]: fF. 
Pflugbuſch. — Reiſe⸗: Mower we, spore; Die Saa- 
tulien oter Relfclindien, Oieartus Reiſf. ab. — Schen⸗ 
fel: [8], — Schieb⸗: Shubs&l. — Schleterz: 
verbliimt ,,ter Rarren teé Rloafenfegerd*’. Denngraf 1. 
232. — Gdhnetves: Haciel-¥. 5 nach der Ahnlichleit 
aud ein ſchmaler Letterwagen x. Shibs: 
Schublaſten: In Sh—n und Fidern, S. 15, 159; Minded 
G. 260; Sich laugwellen wie ter Mops in ver SS. Soltet 
Mobl. t, 146, J. L Laden 1 und Sh-n-Stid. — 
Springs: mit einer Springllappe verſehne WindsL. 
in Orgeln. — Stoß⸗: Tiſchlerhobel gum Verfropfen 
ter Gefimagehten. — Tiſch⸗: Schuber. in einem 
Tiſch. Geet 3, 263. — Tiotens: Sarg. Sinngraf t, 
o4. — Unters [10], — Winds: 1) (Bergd.) Were 
terfajten, — 2) (Drgelb.) die ten Wind aus ven Bale 
gen nad den Pfeifen leitente Holgerme Moöͤhre u. a. m. 

adel, n., -6; uy.; =: f. Ramm We. 

1. Laden, m., -8; uv., Caden; adden, fein; ©: 
1) gut, flatt fade (ſ. d.), z. B.: Bie wurden tief in 
ibre Capen [Geldtruben] greifen, Alerie H. 1, 2, 26, auch 
Sifeg., z. B.: Alle Scrinte, alle Sa ub laren unterfude. 
Sevhew NR. 2, 407; Tike mit Raften unt Schublaten. 
Prue 1,158 x, — 2) cin Waaren enthaltenves 
Hebendes Berfaufslofal im Ggip. gu ver leicht aufge⸗ 
ſchlagnen und abjubredienten Bute (vergl. Bouttfe, 
Garten, Gewolbe): Ginen (effnen)’. haben, batten; Finen 
2. anlegen, evdffinen, zumachen, (lichen; deilſcht umd wirbt 
+ + | ims Allerlel dm Latchen. S. 1, 26; Wetterdacher ver 
Raden und Bure in ten Straßen. 20, 221; Kaden, Bedn- 
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ſtuben und Laden. 67; Die Linen unt Bouttlen, Gohl G. 2, 
14x. Go aud in Sigg. z. B.: Die Buplaren .. 
Sleifad- und Wurfilanes ,., Silberliter. Sege 17, 
584 [f. Anm.] 6.5 Bet ten meifien Baderliven. Cie 
RS, 2, $4; Des Goloidnsieds Bazar ladden, S. 4, 90; 
Pilver-¥.; Herm Kirnberger'a neuciet Wert, dad bier in 
ten Buch laden wiht yu finden iff, £12, 338; 4, 37; 
Budbinderliven. Sushow Bl. 1, 442; Gewdr;z-f., 
Wry: Madare 1, $7), Material-L.; Goleigmieds-; 
Hiner’, Hinterraum eines £4, Bove Gmpjf. $3; Zu⸗ 
welens, Sumeliers¥.; Die geſchleſſenen Rauf. 
Auertam Tag. 194; Raufliden unt Handwerteburen. G. 25, 
St; Raufmanné-?.; Gin meift in Cram liten verwan ⸗ 
deltet Uatergeſcheß ©. 20, 250; Rradmer-¥.; Dever 
Material ,v. cine Arothete. 3p. 1, 156; Sub. 
Sutter; Tug; Wark, ſ. Gewürz⸗L. u. a.m. 
— Dazu fordw.: Sim an ven &. legen. ſich mit Ente 
ſchloſſenheit zut Mudfihrung eines Werfs ſehen laſſen, 
4. B.: Das ec ſebald den Arvetaten mace und ſich far Ane 
bere an ten &. legt. Auerbach Leb. 2, 42 ¢. — 3) ber 
fduigente Verſchluß einer Fenfterdifnung: Sangt vie 
vaten cin! Satermeger 145; Salieget dle Laren cod vide! 
@. 1, 234; Die Thuren find verſchleſſen, die Lien vere 
wabrt. 10, 8; Der Tag tft angebreden uad wir werden die 
Liten midt wieder qumaden, 32, 204; Jn dem L8. einer 
Samera obſtura. 39, 402; Hawk mit grunen Laren. Sebel 
8, 65; linger Seid. W. 96; Offnet die Laden geſchre ind! 
fd. 83a; Sn allem Gaſſen ſchlagt man Fenſter cin | umd 
unfee &. pwingt uns Aurdt yu fdlicsen. Salegel Sb. 7, 266 
x. Much tbertr,: Bis ex aufſchtug die L. dex Magen Iſ. 
d. 12, vgl. Anm. J. fongiin 2, 27 0. Auch Iſſtzg. 
nam, zur Bez, bee verſch. Merten, z. B.: Fall-e., gum 
Berſchließen in bie Hoke geflaypt und beim Offnen 
nieberfallend; Ich iffme die Henfter-%. Goly 3, 415; 
Durch ihre Gerbinge end Halbiiten [nur das halbe 
Fenſter declend] nad ver Strafie yu febem. G. 19, 270; 
Gegen die ſtuchtige Aurora bet Idealichtine find vie Jalou- 
fie liven [f. Jaloufie] ter helzernen Realinse nicht nothig. 
DP. Geelb. 61; Weil nur eine Wand vie beiven Häuſer 
treme |... amd Dies Gelegenbete | ten beiden jungen 
Zraulein ginnte, | durch einen Ram mer L. ſich im Haute 
habit vertraut und nadbarlid | zu ſehn. W. rt, 178; 
Shick-&., imwendig, in einem Faly vorzuſchieben; 
Borfes-k.. inwendig vorzuſetzen unt mit Riegeln qu 
befeftigen u. a. im. 

Anm. Hier haben ſich zwei Stimme vermifdt; 2 (egl. 
1) tit webl nights Andres alé Lade im Sinn ver Naumlidteit 
ur Nufbewabrung, mp. lade, val. altnerd. hiada, Sdeune, 
ſ. II. Unm. — Su 3 ift gu vgl. ſchuzt. 2. Beets, Realver; 
Gouheif G. 239; 302; Nuf einem Balten fak ter Gane | 
und fdbried . . . Motier ich bier auf diefemY. Uriahard 560 x, 
mbr, lade (mo, — infofern bie Geniter-¥. zumein aud Bret- 
tern beſtanden unt nod befteba, — oter dad abt. hlit, 
Deckel, erhalten im Mugemlied (7. o.; Sangbeim 2, 27). — 
Aut dem Beſtreben, &. ven Labe (wonrit ef doch verti. zu ⸗ 
famumenfiilty yu ſcheiden, ging die im Allgem. aberwiegenve 
Umlautung dex Diy. berver, tod finvet fig aud (durchaus 
tabellos) . bie ¥.* (Ff. 0.) — nach Gorgiga — bei Afrwald 
‘Na. 1, 20; 3, 201; Magge 2, 259; Steflens Walj, 1, 168 
und qilt 4. B. in Dedlenb. allgem. in Ger. 3, wibrend fir 
2 Laden darchgedrungen ift. 

It. Laden, tr. dud (lavete), lũde (ladete) ; geladen; 
laͤdſt (ladeit), Litt (Ladet) ; aves: 1) eine Lait auf Et⸗ 
was legen: a) eig., gue Befördrung ber Lait (7, b; 
c; d): Sic luden thre Waare auf ibre Biel. 1. Mol, 42, 
26; 1, Bam, 25, 18; Das Ailes auf mancherlet Tagen 
wad Rarven | durch einanter geladen. @. 5, 8 2¢. bert. + 
Dat Saif nur bin id, | auf das ex ſeint Heffnung Sat ge ⸗ 
laden. 24. 378b «x, Das Obj. konnen aud Pers, fein, 
boc) gw. nur infofern fle gleichfam ſachtich als etwas 
gu Beforderndes betrachtet werten, val. z. B.: Sates 
« - tub [,, bub‘ 3uns] ſeine Weiber und Kinter auf Kamele. 
1. Mol, 31, 17; Band ein Seif und tar une darauf 
{, ,brachte und an Bord desielben’* es]. Ap. 27, 6; Wenn 
ev auf cin Juhrwert ſich midst fun, | hat fic der Kerl. krumm · 
beinig wie et it, | Glod zehn Ubr Nachte nech nicht zurud ⸗ 
gebajvelt. GAteit Ke. 91 2. — b) mit Angabe tes ,, Wo: 
her’ (ff): Etwas aus den Kahnen ind Schiff, son einem 
Wager auf ven andern tw. und fo auch obne Angabe 
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bes Wohin: GErwas vem Wagen [abs] i. aud dem Seif 
[aud:] 1.; Dat Sew vom Wagen [berunters] 1. 2., vergl. 
binden 3f. — c) von Perf., deren Gewerbe die Beförd⸗ 
tung von Fradt it, ohne Rennung bes Gefahrts — 
ober flatt ter Perf., mit dem Gefährt als Subj.: Der 
Fracht · FJuhrmann, ter (Frade) agen, vee Schiffer, das 
Saif, ber Kahn, Raden xc. bat Korn, Weiyen, Saly, Hols 
ac. geladen, führt oder falrt es, als feine Ladung (f.D.) + 
Was far Sater abers Gebirg aud Stalien temmen . ., wer- 
ten allta gelaten unt entladen. Stumpf 31a; Der Wabr- 
mann, ter Bagen fann wiht mehr ald 10 Grr, L, fortſchaf⸗ 
fen ; Gine Sciffmable (ſ. D.) 1; Gr bat ſamer. ſchiei ge- 
laden (jf. d), auch in ſcherzh. Uberte. vom Schiff (ogi. 
flauen) auf einen Trunfnen, Taumelnden (7. 2) x. — 
4) metonym, mit Dem, worauf bie Lait gelegt wire, 
alé Obj. (vgl. be⸗l.): Ginen Fradewagen, cin Schiff, 
tinen Robn L, mit der (gehorigen) Laft fiillen; Gin ger 
latner agen; Das Schiff mm anf feiuen Bak geladen, gut 
geſtauet 2, und im Spiel mit 2: Dee woke’ cin Baftger 
bot | anrichten, dazu (up er yuerft cin Eielpaar. Wod&ert Mat. 
2, 163, er belud es (mit Sreifen), — nicht: lud e¢ gu 
Gaſte. — e) chue tem Mebenbegriff der Befoͤrdrung: 
eine Laſt, Etwas, woran man ſchwer qu * bat, 
auf Ginen (auf fidy) tegen, e6 ihm (ich) autbiirten, 
cig. und tibertr.: Wein Vater bat auf cud cin ſchweres 
Som geladen. 1, Min. 12, 11; Du ladeht cine ſchwere Lañ 
auf did. Bir, 13, 2; Ge lud auf ſich unfere Schmerjen. Ir, 
53, 4; Sande auf fid (. 3. Mol. 22, 9; Auf tak du nice 
Blut auf pein Hand lateſt. 5, 22, &; Alles Ungemad, | tas 
bu auf fle geladen haſt. B. 151b; Ich moͤchte nicht geene fo 
Gtwat tragen, if lur ef | tamalé tem Wolf auf ven Raden. 
©. 5, 219; Statt die Laſt dem Andern | su abertoffen .. witlit 
bu dir | wnt deinen Freunden dieſen ſareren Buntel | asf 
Hals unt Schultern 1.9 4, 22; Welle thr nod Kaftrung auf 
euch LY 11, 165; Dak id nie | tie Schult ves rauben Arz ⸗ 
ted auf mid lade, 13, 105; Ich michte den Argwobn nicht 
qem auf mich l. taf ac, £8, 3145 [Sch] Lup | vie ſchwere 
Schult auf mein fo junged Seben. Bh. 40Sa; Ran lavet thr 
mir unbeilbaren Sdunery anf vie Seele, V. Od. 2, 79 xe. — 
f) aud hier (7, by: Great oon feinen Schultern auf rie 
eines Anders l. ſwaͤlzen) ; Ihe werdet freilid en Flud oon 
feimem Saupte L; anf cud, Gater, auf end wire ter Fld 
ter Vertammnis fallen, . 10a x. — g) (val. ar Bee 
treite iné Schiff und d: tas Schiff [mit Getreive] 1.) 
tinen beblen Raum ſtopfend mit Inhalt fillen, 3. B. + 
Sid vem Magen voll t, (val. Wher); Huttenw.: 
Den Hobofen f.. vie Gicht (f. d. II) aufgeben: In ten 
MefKngburten vic Schmelztiegel t.. mit den mdthigen Bee 
ſtandtheilen fiillen sc.; mundartl. : Bane ich meine Tabads- 
picife nech ganz geiaten [geftuyft]. Gotiheif 5, 268 x. 
gw. aber von Schiefigewebren x.: bie gum Abfeuern 
nothigen Stofte hineinbringen ; Pulver und Biel ins Ger 
webr, — tat Gewebr ait Pulver unt Mei, mit Kraut aur 
Yeth l. Sin l. nur mit Pulver: arf L, mit Pulver 
und Vlei; Fre Kanone. einem Marfer l. Gelatwe Flinte ; 
Heid wieter ouf ten Brant (f, d. Wb) aelaven. Sretaer 
BBB. 64; Gr foll vie Rugel verſuchen. wie fie aut ter Brianne 
Tommt (Ratt), G. 9, 90; Dat [ter Sted] find vie beſten 
Viſtelen .., fle find immer gelaten, Gebel 3, 124; Sen 
Robr mit grobem Schrot geladen. Lidtare 122; Bacdien, 
tie auf tid gelaten amt gerichtet waren alé yu cinem ict. 
futher 5, S33a; Wabeend fle lateten. Waldeu R. 2, 244; 
Unterfuciten die Waffen, turen fie, 253 x, Berallges 
meinert: mit etwas Grolodierentem, in einen Funken 
xt. Auebrechendem fuͤllen, 9. Bs: Gime elettriſche Barrer 
rie, Die Kleint ſche Pafhe, ten Kondukter (mit Elettricitaty l. 
Doh wirt ver Mace Tag Hie rifter bliuen, | geladen mete 
tes Zorne Gewittergluth. Atadi 44. — 2) Ginen wobin 
fommen heifien, berufen, bittend (7. einel.) ober gebies 
tend (j. verel.), Die 4. B.: Ehnen vor Gericht 5 Me 
fei qebetfchen und geladen jum Gtubl [citiect). Immermann 
M. 4,56; 3, 13 2, haͤufiger Zenes — bitten, nöthi⸗ 
gen x., 4. B.: Zu Baste, gar oder auf vie Hochzeit, zum 
Hodyeits-, gum Mittagtmabl, jum Gffex 1. Bibel 2c.: Se L. 
Wile, die voruber geben. spr. 9, 3; Su fager vem Geladenen 
fommet. fuk, 14, 17 5 Gr batte mids om Bord [yu fommen| 
geladen. Sreiligraty Gard, LOS; Die frobern Freuute |, cid, 

© tome. B. 1, 70; Ih will ibm felbit bat Lager zubereiten 

auf einen Stubl fon an vas Fewer (. 3, $9; Albers (ue iby, 
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qu bleiben. 14, 128; Dente dir, ich mire fo fharenfreb, 
fabete tid yu mir, Saykom 3, 43; Lud et fic auf tat 
Hoflidhite bet mic yu Galle. mMérike N. 437; Se lane fhe denn 
mit bolten Bliden, | mit gar fo frennvlicher Wewalt | vie 
Suf'gen im ten bluhnten Garten. Woquete Waltm, 11; Oft 
lavet ex tie Antacht zu dem Mable. Meblegel Go. 1, 66; 
Sipven Homer's aud bu den guy Bachesfeier, V. 4, 35 2. 
und mit ſachl. Subj.: mit freundlicher Angiehunges 
fraft lochen: Run ubericheiinft ta tet Wentes | lieblidien, 
t—ten @lang. | 2d wb lieblich bift tu. @. 1, 49; Gel | 
gum SalaF die niedergehenten Blejaten. Sh. 2b; Drowgen 
fatet tidy fein Garten, | wild iſt's auf ten wilden Sohn. 50b; 
Gé lachelt ver See, ef ladet yum Bate. stea x. — 3) 
Dazu: Fader, m., -6; uv.: Biner, der ladet, nam, : 
(7. de und d) Waaren over Laſten auf cin Fuhrwerk, 
Pacer (3. B, wowk Aetip. 1, 63 a), in ein Fahrzeug 
(. Mujs, Abs, Aus-K., aud zuw. mit Umi.) ; Dee 
Qader tritt in tie Mitte ces Wagens und Lijit fid vie Bar 
fen auflongtn. Mrimig 11, 447; Rarrentater, 4. 8. im 
Halle ſchen Galjwerk die Arbeiter, dée den Fuhrleuten 
tad Salz auf ten Karren laden; Tredentarer, trocne 
Waaren verlatend x. ; ferner (ſ. 1g): An vie Laifere | 
fdladtathmend witt tat ruſt ge Belk der Laver. SFreiligrath 
2. 21a. — 4) $anung, £5; -en: bad &. (4 und 2) 
und: (1) das Geladene ober gu Ladende, tie Laſt oc., 
nam. : a) (j, ta—d) die Gfammtbeit tes mit einem 
Rubrwerf, Fahrzeug, Laitthier x. gu traniportierenten 
Guts, wie (ieltmer) tas ¥. ded Guts auf dad yum 
Tranjport Dienente; Der Fubrmaan, ver Schiffer ſucht Lae 
tung; Dad SSHIF liegt in Laruug, nivame feine Ladung cin; 
Dat Schiff bat feine velle Ladung; Dat Smif ſtrandete, cin 
Theil der Latung wurde geretter; Dic Ladung vee Saum · 
tbiere Mig ſelbſt alé cine vortbeilhafte Ladung lgleichſam 
als cine Sache, Frachtgut] zu betrachten. Keyl W. 2, 164; 
Die Ladung aber ved Fabraeugé i® foAbar, denn ef Fabre vie 
Diosturen, Heefulet vc. G. 40, 430. Nuch Zifgg. z. B.: 
Manze Bovreladungen vell Fragte. forter A. 1, 386; 
Bubrmann, ter thm von Beit zu Feit cine Pferd slarung 
(Stenteblen} brachte. Seilling 4, 34; Gine S Giff sladung 
Weizen, Die Unter larang Ballaſt] too Schiffs x. — 
b) (f. a und tc) Seine volle vatung haben, befeffen fein. 
— c) (f. 1g) Bie arung res Sobofent, et Schmelyicgels 
in der Weffingbatte ac. das Fallen und die Fiillung, ale 
MagG (Ff. Gicht). — d) (f. 1g) Se aud: Die Larang 
cined Gewebré, ¢iner Ramene; Die mit dee Ladung tes Mer 
ſauhet Beidaftignen o.; aud: alles zur Borbereitung 
ded Schuſſes ine Feuergewehr Gebrachte: Die varung 
if beim Infanteriegewehr in ener Batrone, bei ben Kawenen 
im einer Kartuſche enthaiten. Die vatung [den Sdup] aus 
den Wewebr ehn; Budfens, Rlimten>, Haubihene 
Ranonea-Madung w.; Bulver-Satung, Feldladung, 
wie fie bei ber Artillerie im Felde b. h. im Kriege gilt; 
Syrengiadung ver Wromaten x. — Aud) — Latemag. 
— e) (f. d und tg) Die Carag per Leidner Flaſche oc.. 
aud abertt.: Der tragifche Kunſiler mud gleidfam feinem 
Helven over ſeinem Lefer vie ganze volle Latung vee Leidend 
gthen, aq. 1126a x, — f) ¶. 2) Die Farung [qw. 
Ginladung] yu einem Sajtmabl. Compe; haͤufiger — Bors 
fatung, Witation: Ge iſt amd auf tie trite Ladung nidt 
ecfGienen x. 

nm. Mer fine port Ramm und arjpr. and forme 
verich. Seite, vermifet, tenn in Bed. 1 iit ef tas ſtartfor · 
mige geth. hlathan, dite. hlatan, mbb, laden, in Ber. 2 
dat fdwadfermige quth. lathdn, abt, ladén, mbe. (we 
ubrigens ſchon die flarfe Ubwandlung vorbricht) laden, Gente 
it far beide Berd. im Partie, vie flarfe Berm alicin, im 
Impf. dherwiegend geltend, doch f. ettteL; nue ime Prdf. gele 
ten , fader und litt’, . fader une Laet ſohne Unietſch. ber 
Hed.) neben cinamder, Uber tie gedehnten Formen: Leder 
dich .. yu Gait. wir. 13, So, f. Sanders Orth. Jur Bed. 
1 gehiren: vie Sere (f. 1, Mem,), tie Saft (abe. hiast, f.; 
wmibb. last, om.) und Ableit. mle laſten. laſtiq rx. 

Biipg. 3.B.2 Who: 1) [1b und d] Avngtgaeer vem 
@Bagen, — meton.: ten Wagen [vollitindig] a. Ubecte. : 
Gtwaé vot ſich auf eiues Andern Schulter a. [1f], abwäl⸗ 
zen; Darurd if den Minden die Armutd and Arbeit abaer 
laden. grumpf 352b x. — Daju [3]: Tas geringe 
Volt der Martttacchte, ver Ablaver. Gadlaneer Stiliir. 6 
xX. auch mit Umlaut: Der Schafeatla der, der Bactnecht. 
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Guphew Zaubt. 1,229; ®. 4,48 x. — b) Die Atlatung. 
bag M,— 2) [2] in ter Doppelafipa.: Berea. citieren; 
Wenn vex Hledentriener cinen veidsireien Mann yu Stade 
pflidten ver· a. wellen. Ablet Bh. 1, 237; Benn fie cimen 
Farſten aué ſeinem Palaſte ever einen edlen Seren ans {einer 
Burg vter cine Burger aus rer Stadt zu wera. Gatten. 4, 
199 1 — Mass [ta und d]: Fradegiter (auf ten Bae 
gen o¢.), — metonpm, : ben Wagen fvollflandig] a.; e+ 
iit noch nidt gany aufgelaten; G4 war. . . fein anderes Gut 
verbunden, er muBte chen a., wot er hatte. sigue $8, 79. — 
Much [Le]: Gtwas yu Tragended a,; Gr lut ef [dad Kreuzl 
auf und trug’é num jenter Klagen. Chamife 4, 33; Sant 
tut ten Stein auf. Grimm W. 222; ade alle teine Sanden 
auj, late aud) viele, tic lehte, die entieplidifle auf ub, mene 
tle Zaft nod yu leicht if a. aq. TOT 2¢.; rofl,: Die 
Ariegelaſten, fo wie manches andre Unhell, dad ſich anflur. 
©. 26, 259 und nam.: Ginem Gnas o., aufbürden; 
Ginen, dem fle Mies a. fownen; dazu bin id gut, zum Siw 
rember, Alerts H. 1, 1, 202; Mir find bei Masteraren | 
Heroit ap ichten aufgelaten [aufgetragen]. @. 12. 38; 
Warum mute fie mir diefe Garde von Haplidfert a.“ 2H. 
105d. Dafũr im MKanaleiftil x. aud: Auferladen 
(wgl. auferlegen r¢.), 9. B. Génner Rov, (1619) 212 ae, 
— Daju: 3 Der Auflater (Mufldrer), Packnecht x. 
— b) Die Nuflatung ter Fracht a. ; minder gw. : Dat 
Bett... vervieth im feiner geringen Anflavung Fuͤllung 
mit Feterfifier sc.] cimen abgebirteren Sinn. Gughoew R. 
3,17. — Nase: 4) [1b und d] Waaren aus vem Schiff 
ac. metonym.: dat SAA [vollttandig] a., enet., ſ. 
loͤſchen x. 5 Indem ig ven feinen Leuten fe debutant wie 
zerbrechliche Waate ausgelaten wart. Cyemmel 1, 7 2. — 
2) [1x] Gin Gewehr, cin Geſchuß a. (entel.), die Ladung 
herausyichn, mittele des Kugelziehers oder Mrigers, 
der Vogelzunge we. Auch: Die eiener Flaſche 2. a. 
entel,, Den elektriſchen Funken heraudglebu, mittels des 
,Musladers’’ oder ,,Entladers’* (Ff, Pouillet 1, 415), 
Ubertr.: Der Oberbofmeiiter tonnte als citer ſſ. d. 2] ver 
Buntengicher fein, ver den [ten Singling] mit feimen Brante 
lin ſchen Spipen anclur. Ip. 21, 18 ve. And ref. (gw. 
entel.), 3. B.: Seénell, uwergosfe, bet nachtlich filler 
Weile | garte in dem tid ſchen Feuerſchlunte, ladet | ſich aus 
mit tebenter Gewalt umd weg | treibt aber alle BRanguagen 
ber Menfden | ter wilde Strom in geaujamer Jerjtirung. 
ab. 389d, von einer einem Bulfan verglichnen Perf. 
— 3) (Baul,, Tifchl.) cin Leiienwerf voter Geſims 
bervortreten laſſen, ſ. Ze; auch intr.: bervortreten : 
Wei tem Aart a-ven, ven Saͤulen getrageuen Vorſprung. 
Suhi Ge, 1, 16. — 4) Mater. (ſ. 3; 7d u. entet. 4). 
— 4) [2] ausbitten (jf. d. 5), audnéthigen, durch Gin: 
laden Elnen aus tem Gauie, ausgehn machen: Det 
Nbents bin ich ſelten yu Hauſe, 1G bin mei ausgeladen. — 
6) Dazu: Anstaver: a) (jf. 1) ein Packtnecht x., 
Mrbeiter, Schiffe ve. auegulaten, — b) (7. 2) — Ente 
later, Werlzeug yum Entlaven ver Gektricitat re. Ip. 
3, Td. — 7) Nustatung: a) (7. 1) Die Autladung rer 
Water aus tem Schiff. — ded Schiife x. — b) (jf. 2) Die 
Au⸗latung (Bntlatung) ciaed Gewehra, ciner cleſtriſchen Baty 
terie 1c. ⸗ c) Bank. ow. (7.3): Ausladang, vat Mag, um 
welded cin Ged am cinem Geſtins weiter heraus ſteht alé tas 
nadit vorbergebenne oter madfolgenve 2. Sutzer (vgl. Aus- 
lauf 6); Die Musiarung ves Kamins. Bove Gmypfind. 2, 160. 
— d) Malev. (7. 4): Dic Gigenthamlidhteiten im den Aus⸗ 
lacangen ter Sitbeuette usd taubmaffen ter Baume. Aeker 
g%. 2, 167; Ginen milten Ton ot. cine zierliche Audlatamg cies 
Baumes, 3,17. — e) (f. 5) Die vielen Autlatungen (vgl. 
Ginlatungen) sauben mir vie befte Zeit. — Bee (4d und 
e]: Ginen uber Froas &,, eine Laſt, etwas Schweres bar: 
auf Laven zum Tranfportieren oder zum Teagen (ſ. bee 
lajten, beſchweren), cig. und dberty, ; Gel mit Wein, 
mit Getreive, mit Gut aus Agoyten 6; Mit mandertei 
Seuchen, mit Sunden d. fein; Sigh mit Miſſethat und Schult 
b.; Nile, die ibe mubſelig un &, frit; Ihr Schrijtgelchrte] 
belavet tie Menſchen mit untraglichen Laiten, Bibel x, Der 
{@wer-b-e Beiwagen. Barer 2, 90; Sie belateren unt 
fo ſeht damit, ba® wir uné faum gu rubren im Grande wa- 
ren. fecter ®. 1, 250; Dos Bferd, das man gu frih vint 
und Selub. Fritigrath Ven. 30; Auf ef Retfe [gehend x.) 
deladet man fl eben nicht gern [nimmet man nidt zu viel 
Geld mit], eekner 4, 145; (ehettre mic tie font belavne 
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Bruft. @. 6, 354; Unier Aad nar Zwel und wenig b. lohne 
viel Gepaͤckſ. 9, 510; Dieſe Damen, mit ail ren Glchtern 
und vertebmen Gebrechen b. Auſaus Bt, $4; Jager Muth, 
mit Ubertru® 6. Udattt 6, 340; Stegedtrunfen, | reid &. 
mit tem Raub. Sa, 53a; Sic ſchied, vom Roth entel. und 
b. waiegel GE. 1, 115; Gin fewer b-en [Gelds] Brief. 
Biilling 4, 101; Der Sviphe .. Selavet ſich mit thm | und 
thigt ign durch tie Laite. W. 20, 271; Dag ev immmerfort 
mit ber Borge far mich b. bleibe. 21, 62; Mich der Auf - 
trage yu erledigen, womit mein Oheim mid an feine diefigen 
Breunte b. hatte. 22. 6, Beralt,: Ginen b., thm bes 
laftigen, ihm beſchwerlich fallen. Ciner 1, 1676 a6. 5 
ferner refl. mit Genit.: Sor entlediqt enc fremder Sunde, 
iby belatet cud) eigener Gerechtigteit unt Weitheit und Whrt- 
fius entlediget ſich eigener Gerechtigleit und Weisheit und bee 
lud fid mit fremder Ginte. 2b; Riumpf J6ta; T26a 
u. o. fo nod: Rux ver Etweiſungelaſ will Riemand fig 
6, W. 10, 315 IeMiser 13, 142, gw, (f. o.) mit ,,mit** 
ober im Bartic. in Bilgg. 3. a. Hallt He Rost mit 
dun beladnen Blugeln | ten Lufttreit cin. W. 20, 1395; 
Die Heffel-B-en. Aal. Bermehret ſich cat flac belatne 
Vfunt. Wicolei 1, $2; Fr ſchiffte goleoh. Rcieget Hd. i, 
171, Indet Rofine, qramb., | Ad bin une bee anf ibrens 
fager wirft. 11, 193; Den hod -b-en Candntann, Bt. Dr. 
2, Si; Sawer berein | ſchwantt der Wagen, forse -b. Bd. 
Tha; Die foft-b—em Tiſche. V. Or. 11, 410; Pradtge- 
ang’ |. das von Giebel ſich zu Giebel qichend reicht und 
trang-b., | ſchwankent, frifbbelafter ſchiebt. @. 6.4t1; 
Gr enthob yeeen Pfeile bem fdrmeryb-en Koger. V. Ov. 
1, 37, Dit Rucmbrlatnem Flugel brauft ven ferne | ber 
ſeſſelloſen Winde vohe Schaar. W. 20, 162; (Fevhant,) 
thurmeb. @, 12, 36; Aut wolfenbelarnem Gebirg Al. 
WM. 16, 690 u. a. m. — Selten obne Obj., 3. B.: 
Mad geldebenen Beweifen, | wie aud fawn fein 3orm 6.! 
mit Strafe beſchweren, ſtrafen]. Waaert Morg. t, 14. 
ex veralt. ftatt laten [1g]: So ru ein Baws be · 
ladeſt. Badfenmeiterre 32, vergl.: G-« Wolten lregen⸗ 
{were xc. J. Emits 2,44. — Dazu: Der Belarver, vie 
Veladung ves Scie. — Fine: 1) [fasc.] Suter ine 
Saif c., Gals. ausel. ; Ee Laver immer ein, ex ladet immer ad. 
fogau 3, 94, 92; 312. Auch [ig]: Die Glintentuged 
in ven Lauf c. — 2) [2] a) mit person, Subj. : Ginen 
gum Giffen, Mittagemabl, auf cin Butterbrot ¢.; Fteuntlich 
von Geſicht unt Gergen | lure fie aud dich mit cin. B. 1b; 
Rive ex gum Sigen mig cin, ©. 1, 311; Der General tud 
P. H. gum Effen cin. 20, 221; Er laret feine Sanger in .. 
Walifte cia, Gapkow N. 1, 159; Fin Baie laret vids zum 
ReidtHabl cin, 3, 341; Ibn lud cin Wolf tn feine Soble , 
auf cimen fetten Sammel cin, Womler 1, 84; 2, 529; 
Bq. Tita; Seut laven wir bei Pjafies un ein [uns felbjt 
zu Gafte]. isa, Die Schlaubeit ihrer Meigung if. b) | 
Line mich darch diefem miirr'fdien Boten cin, smirgel Sb. 2, 
198; Muf ci ſamal Gerichte fein the eingeladen. V. 3. 
207 x. Nur nod) felten im Impf. ſchwachformig: 
Crimm MW. 147; 160; 169; Freunte, vie ex gum Giffen 
cintatete. Gedei 3, 294; Wabuer Be. 302; Bide BE. 
455; Mat 1, 170; Windelmena 2, 483 2. — b) mit 
ſachl. Subj.: Zum VSdritte later rec glatte Boden ret 
Bus cin, S. 5,98; Die Erbe .. laret mid auf ihren Flaͤchen 
ein, | mad Lebena freudl unt grefer That gu jagen. 13, 56; 
Ridt Dad, wezu fle (tie Spracen] geywingt wertes fonnen, 
fentern Das, woz fle ¢. unt begeiftern, Wormboldi 5, 254; 
Des Montes | fantte Shimmer luren ibm cin, ſich weiter 
tnd weiter | ind Yabprinth yu verlieren. Gi. M. 13, 275; 
2, 640; Dak auch ibn gu der Liebe tae Ghriſtenthum cine 
tut. 4, G15; Lirt mein Auge wide vid cin? Platen 6, 45 
Keine Frucht ver fatien Abver ladt gum reinen Mahl fle ete. 
Bd. S5b; Wo cin einer Brunnen . durch fein rieſelndes 
Geſchwat zur Rube einlud. ew A. 1, 325 *X., auch hier 
felten ſchwachformig im Smpf.: Frfriſchungen, deren Ane 
blid jum Genud elnladete. Mafaus M. 2, 11, Dag im 
Partic.: Diefen even Boren hetveten. Sh. 104 04 x, und 
in 3ipg.: Waſſerfalle, deren Donner ans ver weiten Ente 
fernung in fr lafee-ned NRauſchen ſich verlor. w. 10, 238; 
Weint an ver uneven Wehnung. V. Ib. 29, 17. 
3) Einlaruag gu 1 und gw, y2: Gine Ginlarang 
aunehmen, ablebnen, ausſchlagen, an Zemand rigten sc. ; 
Bebleintatung ward mix gu Theil. Rader Ral 252, fälſch⸗ 
liche; Der Cialader, daftir (veralt.): Dig armer Lad- 
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cin, ſ. Devrient 1, 420.— @nte (f. auéel.): 4) [td] 
Dat Saif, vem Wagene., abs, ausel,, Ggig. best, — 
2) [fe] tr. und refl.: von etwas Dridenvem, Bes 
febwerentem, womit Etwas beloten ijt, befreien, mit 
Benit. oder mit ,,von’’: Ie bin ter Schuld e. Gellert 2, 


195; Die Cuft einziebn, fig ihrer ee. @. 4, 5; Bon allem a 


Wiſſenaualm ¢., | in deinem Thau gefund mig baten. 11, 
10, Intem cy manche Bileer vow ihrem eridenten Schmuck 
entlud. §. 13,335; Bit man mid villig e. [mir Decharge 
ertheiltſ. £. 1, 579; Mein Herz geht auf, | icy mud ves 
fangen Unmutha mich ¢. oh. 422b; Micht von Mefepe borge 
fie bat Schwert, | fide ter verbasten Feiadin ya ec. 414b; 
Untlada vu, Konig bebe, | mig nicht ver qrogen Sante. 
Bimtod RN. 797; Das fie com Sune uad Schaden, und 
Tore Roth fine ¢, Waldis Vi. 149, 3; Da ih dem Korf now 
fo voll taven hate, bad id fur nothig balte, mid) Deſſen qu 
€. W. 25, 106; Bie emtlavet ſich von Schleier, Rod unt 
Mieder ſentkleidet ſich. 10, $5; Wenn .. das Auge num | 
am deiner Wange ſich tet ſaßen Drudd entlarer | .. in Thrd- 
nen. 129; Ihre Graft. ., | die nur turd Beufyer ſich 
der fdiweren Saft entladet. 11, 273; Hat fi tad arose 
Marrenbaut, | de Welt, vom Audbune ihrer Thoren | hie~ 
ber e. 12, 281; Dee vor Sedarfnit glade. | fern Hery 
ture Reden gue. 11, 214; 20, 144 (jf. 3). — Im Pare 
tic. aud) in Bifpg.: Die qua lentladne Bruft, Wamler 287 
x. — 3) [fg] Gin Hewebr, Geſchußz o¢., tie elettriſche Bat 
terie e:, atiésl. UND nam. eft refl. : Da entladet ex ſich wie 
cine fdwere Mewittermolte, G¥0G SY. 62; Sein Grimm 
entlud ſich in gewaltigen Wathauthraden x, — 4) Mater. : 
Der Arm, tad Bein it nicht gat c., tritt nicht im dem ges 
borigen Bh. hervorie., f. audsl. 7d.— 8) Dagu: Ente 
latung (1—4), f. aus⸗l. 7, — in der Bed. von 2 
mit ,,von'’ (nicht mit @enit.). — Auf⸗er⸗: f. auf⸗ 
l. — Ges (veralt.) [tg]: Wann ve fle [vie Badhfe} atfe 
geladeſt. Baglenmeit. 39. — Hers, Hin⸗x.: 1) [2] 
Ginen ber+. bine, berab-, hinab-, bercitt xe. [yu lommenj 
laden; Ofjmend vic elfenbeimemen Bligel, | later vie Hotter 
heran, V. Ov. 1, 217; Dichter lud iG auch herbei. @. 1, 
fii, — 2) [4] Das Hew auf den Wagen ginauj-, som 
Wagen berunters ., die Kugel im den Lauf bineinel. x, — 
Hinters: ſ. ver⸗l. 4. — Mite, z. B. [2]: Geres 
und ven Gott vom Pineus | lud vie Gortin freundlic mit. 
DB. tb, — Raids, 4. B. [2]: Die nadgelavnen [nady- 
traͤglich geladnen] Gate x. — L Ubers: überinäßig 
laten ober bert,, eig. und Gberte.: Gite Bogen, ein 
Gjerd, cin Geſchuh, (fig) den Magen ober hid mit Speifen, 
Zemandes Gedicdinis, cin Jiramer mit Didbele, Etwas mit 
Berzierungen, mit Pup a. lallzureichlich und erdrückend 
verſehn] 1. ; Reben .., die fe ſchmachaft und gefund | den 
uberladaen Gtod umgeben. Aleinger D. 182; Tretbe ibn 
haſtig ine eben, dap ex fig ſchaell aderlade [turd Zuviel 
bed Genuffes gum Gfel fomme]. Slinger B. 47; Der 
Uberglaube uberLadere vie Gotiet mit Siunbildern. £. 6, 
435; Gm a-er [Farifierter, uͤhertriebner] Staratter. 7, 
424; Grbhebt ex auf cin Mal tie Stimme und aberlader vie 
Attien. 26; Dab thr ven Gott mit mehr Rrantheit a. were 
Det. Luther 6, 224b; Der d-e Heit oradt fein Gehaͤuſe yx 
Boren, $4, 11 2b; Sie waren wieKanonen, a. | mit boppeltem 
Getrach. Cied Mold. 1, 2 2¢.; Buf dad aͤberladen d te gee 
ſchnudtt. Mogee Bei. 2, 146 3. 25, ſ. Gigen, Anm. ; Die 
Uberladungen exregen Gtel; Ales Wunderbare und Une 
nativlige, reomit wit feit mefreren Sagren bie yur Uber⸗ 
lafung bedient werten find, W, 19, 157 x. — ID. bers 
[fa]: Solfen ihre Waaren a. [von einem Wagen ayf den 
andern, vgl. umel.], Henk Achtſr. 2, St x. — Ume: 
anders laden, nam. [fa]: Die Waaren auf tem Wagen, 
ten Wagen am⸗i., vgl. I. Ubersl. — Bers: 1) [1a] 
zum Verſenden oder Tranfport laden: Waaren vert, ; 
Die dem Wutherich zu Willen | Chriftenfttaven hier veri, 
Cham. 3, 345 2¢.; Die Berladung ver Sater. Diezelardi 
13 x. — 2) falſch laden, nam, [ig]: Gin Gewehr vert. 
ſaube Brev. 206. — Bors: 1) [fa] beim Laden nah 
vorn bin packen oter legen, Ggip. hinters|. — 2) [2] 
citieren, Chem. 4, 26 2.2; Die Borlarangen yum Termin re. 

Kader, Lader: j. Laden II 3 und 3iiga. 

Lad-fchaft, f; -en: (veralt.) 1) Ginladung: 
Schlagt die L. far feine Perfon ab. Matihefias Luth. 206 x, 
— 2) cine Berfammlung eingeladner Gäſte, ein Gafts 
mahl. Aveatinus Ghr. $77; Seeidemriger 3b; 9b; 2b; 

Sondres, deatidhed Worterb. If. 
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40d; 50a u. o. — eung, £; -ene ſ. Laden TEA 
und 3figa. 

*Kadp (engl. teri), ſ. -8: Dame, ſ. Mylady. 
Lalit): {, Labbe, Mnm, — *Lafet( tye: f. Laffette. 
Laffe, m., -nj -n; Sajfdven, lein; —ne: alberner 
eſchmadter Menfd ohne mannhafte Bediegenbeit, 
f. Labbe, Mnm., Seder de, Rotzlöffel, loffeln sc. und 
Ged 1b: Gin jumger &, wird cin alter Ged; Den vomadi ⸗ 
fierten Bn, Geetader WF. 3, 272; 297; Geſcheiter als 
alle dic f=, S. 11, 18, Den Bw miiffer wir erſchreden. 
34, 334; 8. weldhes noch gebriudtich if. bed. gleichfalls 
cinen larviſchen, einen tintifden Set [wie Sappe, ſ. d. J. 
£. 5,929; Ich Sin cin funger &., | der immer nur an beiden 
Cuden ſchwarmt. Math. 5, 5; Wer ft vex junge &., | ter 
geftern bei Euch war? gidence 5, 157; Dons efein Weih- 
raud faser Ym. Pfefel Bo. 3, 535 [Gr] ermiefe fo cinem 
Bn, | wie ru, durch fetme Rade yu geese Ehre. W. 15, 
230; Serr 2.1 104; Dem girtliden tn | eon Ehgemabl. 
11,47 ».; @ 8, 396 auch von Affen. Selten: en 
unt taffinmen, Baggefes 5, 115. 

Caffel ws ſ. Loͤffel a. 

* Lafféite, f.; -n; —ns: bad Geftell, worauf Ras 
nonen oder Morfer ruhn. S. 25, 140 x, 

Anim. Aus fry. alle, mit Ursifel aft, ſ. Dies 157, 
vee. Savette* freibt; aud ſindet ſich eiufaches .,.f' und cine 
fades 0", 5 B. Saffete ale Reim auf ,,Rordete’ ac, 
Avciligreth SMB, 6, 144; wie auf ,,Teompete’ 1, 84. 

Siigq. nach dem Geſchütz: Saubipen-, Ramonens, 
Morſet · Seat. 2¢., ferner z. B.: Bloͤck⸗: Art Feld⸗ 
v., we das Gefhiig vw. Iwei lurzen, unterwaͤrts an 
einen hoͤlzernen Bloc gebolzten Waͤnden liegt. — 
Bids: Art Feld-L., mittels eines Bocks mit zwei 
Walzenraͤdern vorn in die Hoͤhe zu ſtellen. — Feld⸗ 
fiir Welds und Belagrungsgeſchütz im gig. gu den 
Walls und Kafematten:B—n, fiir das Geſchütz auf den 
Wallgingen se. sur Vertheidigung. — Kafemattens: 
ſ. Felb-¥. — Mah m=: Art Wall-¥., deren vier Moll: 
raber ihren Rücklauf auf einem: beweglichen Rahmen 
haben. — Schiffer: fur Schiffslanonen, Rollpferd, 
Mapert. — Schletf⸗: Wet Feld⸗L. gum Schleifen 
oder Schleppen des Geſchutzes durch enge Gebirgewege. 
— Walls: ſ. Fels. — Warts: Feld⸗L. gw. ten 
Wanten mit einer ,,Wurft, ov. h. cinem langen 
Kaiten mit gepolftectem Deckel fir rittlings drauf 
figende Mrtilleriften u. a. m. 

1, Lag, m., -(c)s; -¢ (Sage): mur in einigen 
Bifeg. (vgl. Lage), z. B.: Abe: (veralt.) ſ. Grek. 
unt Ablagt. — Bee: Stwas, dad alé Zeugnis fir 
etwas yu ifentes, inſofern es ſich Daraué abneb: 
men Lijit, dient: Zum Be meiner Behauptung. fied Hetz 
127; Was thn alfe ins Licht ſett, beftimmt, wie ihn die 
Bibel beſtimmt haben will, Das iſt Urtunde ſeiner, B. yu fel 
wem Leben, G. R. 7, 92; ALG gottlich · auteriſterter B. feines 
Gharatteré unt ebend .. fleht es unter .. ten beiligen 
Buchern. dic mebreve dal. Belige enthalten. 94; Da Rides 
ubrig bicibt, woburd bad Accitend geqeben worten uxd 
wad bem Begriff von Kraft yum G-e diemen loͤnne. Moat 
SM. 1, 445; Sih. . auf cinen B. beyegen. F. 10, 64; 
Die Blige aller dieſer einen Seimmungen. 52 x, 

Anm. LUrfyriing!, off My. Beldge, Belege, bie 
ven ben Markmeiſtern and deldgeſchwornen unter bie Greng- 
ſteine gelegten dauernden Seiden, sgl. Gemert, Yofung 4, 
Stein-Fi; dann verailgemeinert und auch in Gy. Cj. o.), wie 
aad (mad) Adelung als mdnot. Ez. yuerf von Gellert gewagt) : 
Dak i Ihnen caven ſchrieb ohme Belege. Forfer Sr. 1,906; 
Bei mic har vas GeAadnenis auch ver fletnfen Witelt,, als 
Beleg gefvroden, Gidedtraft. 2, 173 (Laenderg); Durch 
Hare Belege ausernandergefept. G. 3, 292; Die Belege find 
bel Der and, 39, 5; Ginen Brief, dex alé wichtiger Beleg 
Deffen gelten tann, was x, 22,155; Zum Beleg ves Hither 
Wefagten. 26, 325; Hier haſt vu veinen Rechnungtbeleg. 
hammer 6, 160 2%. Ja diefer Form aud tberh.: Das, 
wemit Etmat belegt tft, 4. B.: Der Beleg leder Schleim · 
Tbergug! ber Sunge; Der Beleg [oder Wetallabersug] einer 
Leidner Flafde ac, und (Gdneiter): Das Belegieds dex 
Saum, der Vorſtoß eines Keite und dbertr. mit ter Rony: 
Bled (fb, Aum), Bleg, Bleige, ſ. Adelang, Fifth, Grimm ve. 

Gre: (veralt.) dad gu Grlegende: Hine jeatidhe . . . 
Hufe foil 9 Reidathater . . erlegen umd folder E. vow der 
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Sanbesherefdjaft unter feinerlei Gormand jemald gefteigert 
werden, Erberrgltig § 43; 75 x. — Bers: 4) bas yur 
Anſchaffung vor Etwas ndthige bar ausyulegente Geld, 
j- B.: Sie follen zehen Gutden uber ven orventliden Bebe 
fommen, Gelert 3, 425, liber dag Geld, was Ihnen die 
Adrienne foftet, — gw. aber bie gum Betrieb eines 
Gejchafts oder Gewerbes nothigen Mittel (mundartl. 
Urfauf, ſ. Sm. 2, 244): Die Einlettung zu einer Meet 
fobrif. ... Raum und? V. gaben die Bewehner. GS. 14, 
178; Sandtwerker, welche... Tagwert maces umd gar tei- 
men V. haben, Mofer BE. 1, 39; Sollten Sie etwan baren 
B. oter fonit Aufwand ndthig baben. Babner 3, 62 3c. auch 
mit Mz.: Gin neben com Terminfatender liegendes Dttar- 
buchelchen, wornter Benne jierlight ,.Berlige gaeſchrieben 
bate. Gushow Zaubr. 3, 6. Jn ſcherzh. Übertr.: Ge 
ueigt, Das SuntersHantwert zu treiben und einen Stuper -. 
zu agieren .., wann ich nur ber B. und BWBertyeug pag ge- 
abt bitte, simpliciitmes 1, 2. —- 2) (f. 1) im Buch⸗ 
handel, auch: cin Geſchaͤft, dae Buͤcher , ,verlegt’* d. h. 
bas Gigenthumeredst Caran erwirbt und fie auf ſelne 
RKoflen drucken Lijit, um fle gu verkaufen (7. Berlags- 
handlung), ferner die fo verlegten Biicher : Dies Worler ⸗ 
bud erigeint im Be son Otte Wigand; Im Seis Ah-¥. 
bes Berfajfert; Dicier Buchhantler hat mar einen ſuriſtiſchen 
B., Cellerriftifde Werte fine nicht fein B.; Ge hat feimen 
ganjen B. verfauft 2c., vgl.: Ge bat mit mie ten V. getban 
[gue Herausgabe des Buchs], Otearive Nef. III. 

Il. Gerlag, n.,~(e)6; ~¢: 1) etwas als yufammen: 
geborig Sujammengelegtes, eine Lage (7. 0. 2): der 
Shiblen .. | lagen ver Wagtlein fone Gewand' én zier⸗ 
lider Orbnung, | oben auf ſedem G. vic Stviumpfe. Baggefen 
1, 55; Dex in G-em ſEchwaden] liegente Roden. Compe, 
vel Glecke. — 2) Hittenw.: die nad oben genetgte 

ichtung ter Form imHobenofen. — 3) Zeche (7. d.), 
Gaſterei auf gemeinfame Koiten, wozu Sever fein Theil 
gu erlegen Bat, 4. B.: Was jeierſt ru’ etwa cin Gap 
mabl? | ober cin Hodyeitfeft? tenn feinem OW. it es dbulid. 
B. Ov. 1, 227, vgl.: Bad haſt du da far cin Ladſchaf 
and Gerfammiang im teinem Haus? Bh et cin Sochzeit ober 
Gaſterei? Ge fit [fleht] je teiner Zech mit gleid. Saaiden- 
trifer Ja x., — verallgemeinert: ein Mahl, wobei die 
afte fic) ſchmauſend oder zechend ungebuntnerem 
Treiben überlaſſen: Mad brauchtichen Ben | ver [fand-j 
Taq eviffnet. Cham. 4, 76; Sm Dorfe war ein groé G., | 
man fagt’, ¢4 fei cin Hechzeitiag. @. 2, 213; Wenn id fo 
fag bei einem G. 11, 159; Unfere fleine H~e viel mifiger 
einrichten. 20, 216; Run fommt nad tem G. tie frante 
Stunde. aaitati Rid, II. 2, 4; In dem Saale winter | cin 
herrliches G. aguab 207; Morgen it Feiertag. | da halten 
wit Mile frohlich G. 161; V. Ov, 11, 414; Bei einem heir 
tern Mend GW. @. 27, 152; Mit sum Braus-Ge! B 
14b; Bei den Bullen-GH-en (mieverfidfiides Wort far 
Mabieit, wo blog Wanner ſpeiſen). Bartiger Sab. 36; 
Ebren-@; Da ging’s bei ſtetem Pu ft-O. | beut triber, 
morgen drunter. Geiiler UMoridifon A. 9, $0); Langbria 1, 
2235 Iſt's jept Zeit zu SomFrH-en, | yu Banleteen? sh. 
324b; Spiel-M-e zu batten [ain Spieltiſch. Geurr 
Sh. 202; Beim efeln Teint -G. 2qubatt 2, 75; wW. HB. 
1, 196; Bei Sh mauee und Fed-G-en. Sdiye Hamb. 
Th. 17 x. — A) (7. 3) (veralt.) Benn das ganze 
SHipen- GH. | furſichtig fHd# 2, Wolengagen Gr. 04, die 
Schutzen⸗ Gilde oder «Sunft (nad dem G. bei ten Sus 
jammenfiiniten) x., feener Spree, : Das OH, [Die Zeche] 
bezahlen muſſen, ogl. das Bab austragen x. ; Ine G 
bincin [toild drauf fos, unbedacht) z. B. reven, ſchwatzen 
(Chime 2, 170), Arbeiten beſtellen (Gushom R. 3, $0); . 
Rannte mit von ſich geworfnen Armen tné GH. hinein. Engel 
1, 92 x., vgl.: Die Froͤſch wurden ba erſt recht [fcdiimm] 
empfangen ... | Biel Midas geriethen aud} mit ind Bla &. 
Wodenhagen Br. 645. 

Anim, Altre und mandartl, Form in ed. 3 (und 4); 
Hilt immer frei Gelad. Wedel 5, 130, Rhoriniden 1, 
189; Sindgraf 1, XIII; Su iheen Geladen, 304; 2, 44 
1; Dat Welog over Urthen bezahlen. Fane Franfens. She. 
46; Glod. GSBahs WY. 2, 146; 1, 168 «., f. Baym. 2, 
427. — Selten My: Die Gelagem. Alinger F. 120. 

Lage, f.;—m;-ne: 1) die Art, wie Etwas liegt, 
gelegen ober gelegt iit: a) cig., detl.: Grad in rie 
rechte oder gebérige &., ant ſeiner L. bringen; Die L. det 
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Zlafenden anf tem Raden, auf der rechten {lintemy Seite; 
Der Kraute bat cine undequeme Lage im Bett; Mad der v. 
thred feitenen Mantels ga bemerfen, €gemmel t. 17; Die 2. 
cine Puntes innerbaib, aufierbalb cinet Kreiſes, in Bezug 
auf cinen antern Bantt, auf eine Linte w.; Der Tharmer, 
ter ſchaut zu Mitten der Nacht binad auf die Grater in v. 
[wie jie neben cinander liegen) .. Der Rirdhof, ex liegt 
wie am Tage x, @. 1, 183, eine minder gw. Fuͤgung, 
doch ift ſchwerlich (wie Daewer will) L. bier als Nome 
ciner Stadt qu faſſen; Gime Start, Feftung, cin Haws x, 
bat cine (hone, freie, maleriſche, gunſtige, amgenebme, ger 
funbe Lage o.; Die B. ted Plades in far Schiſfabtt und 
Handel geeignet; Die L. ber veriietnen Staͤrte und fo di⸗ 
fiributiv gw. in Gj. (f. Haupt 2), dod zuw. auch (als 
Angliciem) in Dy. : Die Großen und Gn der Infeln . . 
richtig angegeben. Ferber R. 1, 300; Sharfblid .., mit 
dem fle. . te Lan three Stadte gewahlt. Mealsfietd Leg. 1, 
198 x.; verſch. davon &. zuw. ein Ort nach jeiner &., 
a. BL: Sener ſtarten und Gober Yn ſſtark und hoch gee 
leqnen Bunfte] und kriegeriſchen Bolier ſich gu bemeiftern. 
JoMilee 24,122 2. Bigg. 4. B.: Berge, Abtatt 
SH. 3, 122; Sdnee auf viejen Felfem-B-m. Platen 1, $85 
Betunge®. x. S. unten techn. Anwendungen, -— 
b) ũbertr.: ter Suftand, die Beſchaffenheit ter Um⸗ 
flinde, worin fic) Gtwas befindet, ſ. Situation: Bei 
biefer &. ver Baden, vex Dinge ſwie tie Sadun einmal 
liegen ober ſtehen), dei ticier Sad-¥.; Dad dnvere vie 
Sad; Zemand beſindet fie in einer (unjangenchmen, 
(unpgitdliden, drudenden, veinliden, guten, ſchlimmen &. 5 
Vergananer ¥-m werden Sie gedenten. @. 6, 350; UÜberſicht 
ter politif@en fn. 29, 166; Kein Menſch in tener &, 
Vidert DB. 2, 188; Bw verdrieflide n gu gerathen. W. 
18, 1923, Prign.: Der Girt Salt mid, fe que man 
tann, end tod Bin ich nit in meiner [gehdrigen, Cer mir 
bebagliden] £. ©. 14, 90, vgl. je ne suis pas dans 
mon assictte ; Bon ber damaligen Bem ath @ +2, ves Kowigs 
4a wenig auterrichtet. Sh. T66a, Die drobende Zet · und 
Weitek. [der politifihen Zeit⸗ und Weltverhaltnifie]. 
— 2) eine Gejammtbeit neben over ber einander lies 
genber ober gelegter und turch ihre Lage als zuſammen⸗ 
geboͤrig erſcheinender Dinge, vergl. Gelag 1, 3. B.: 
At wechfelnt eine ¥. [Sdhidt] Sane unt eine &. Then; 
Sand+, Then-¥.; Koblew mit baͤuſtgen Swicier-—n 
wecdfelnd. MC oLconhard (DViertelj. 1. 1, $2); Gine &. Papier; 
Die roben Vader beſteben aus Ln von verſchiernet Starke, 
gm. von je 6 in einanter liegenden Bogen, ſ. Franke Rat. 
120; Gn balb Dupend Sn [red Manuftriptd] yu lefen, G. 
SdH. 6, 160; £. 3, 160 1. Jc habe dir vet Homies 
puftgef—n gereicht. Wdaert 2, 114; Gom Ufer ganye Q-n i 
con Meergras, Schilf und Moos ver Hoble zuzutragen. W. 
20, 193 x, ſ. techn. Anwendungen. — Ten. An⸗ 
wendungen (f. 1 und 2), namentl.: 3) Bienen}; 
{niederd.) cine Angahl bei cinanter ftebender, von 
ciner Perf. abzuwartender Bienenttide, Bien en-v. 
— A) Deichb.: Gin Deich bat vie velle &., die geborige 
Hobe, Flaͤche und Starke. — 5) Fechtke: dre Stele 
lung, worin ber Fechtende ten Angriff tes Gegnerd ers 
wartet, f. ager 5. — Sa) Foritw.: ſ. Lache U. — 
6) Garb, : &. maden, (meifigare) Felle mit der Fleiſch⸗ 
feite geaen cinander gefehrt an einander legen. — 7) 
Mater: a) die Art dex Susammenitellung verſchitd⸗ 
ner Gigitde, — b) die auf einmal aufgetragne Farben: 
ſchicht — 8) Mul. : a) vie verſch. Stellung ter Hand 
gum Greifen auf Saiteninfirumenten, Spplifatur, — 
b) iegt bie Ottave oben, fo nennt man Das die exite &.; 
liegt bie Terz oben, fo in Dat vie yrocite L. liegt die Quinte 
oben, fe tit ef bie dritte 2. ted Accorts, Bind alle Tine fo 
eng beifammen, daß cin Aecordton wide meht taqwifden 
fann, fo nent man Das enge L., aud enge Harmonie re. 
fobe 255. — 9) Schiff.: a) fammtlicde auf beiten 
Seiten cines Verdecks fiehende Kanonen: Das Sciff 
fubrt anterthath ¢-n, ein Berred iſt auf beiden Seiten, 
dag andre nut auf einer mit Ranonen beſetzt. — b) 
ſammntliche Kanonen auf einer Seite ved Schiffs, 
theilé auf einem Berded (eine halbe Batterie), theils 
ouf allen Verdecken (vic volle £.) und Dad Abſcuern der⸗ 
felben : Dem Feind vie voile’. geben; Jom beive Ln geben, 
die Ranonen auf beiten Seiten nach cinanber abfeuern, 
naddem tas Schiff gewendet tft; Gn ven Zubel ven alten 
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Schiffen miſchte id cer Donner ter eriten 2-n. Deonfen D. 
1, 34; Wik Sradten ihnen einige herrliche Lon bei. Seine 
M1, 155 x. — 10) Turnf.: in Bfigg. zur Bej. vers 
ſchiednet agen bes Korvers, z. B.: Giien-, Ramm-, 
Rifts, Spetaes., jenadte in wageredter oder ets 
was ſchraͤger Haltung ter Arme — Ellenbogen und 
Heine Finger, ober der Kamm, oter der Mift, oder 
Glenbogengelen! und Daumen nad oben ſtehn. Jedn 
Turnt. Fo f.; Amitter-¥., die Richtung tes geſtrecten 
Seibes mit ter Seite gegen bad Turngerith cn ter Miitte sw. 
Rebre und Wemde-¥, 14 x. — 11) Weber: die 
Anordnung qur beſtimmten Verfdlinguag ven Schus⸗ 
und Keltenfaden u. a.m. 

Bifea. ſ. o. und vergl. bie von fiegen und legen, 
. Bir Abs: dae Mbiegen, die Mblegung (7. d.). 
3. B.: 1) Die A. eines Kletrungtiruds, ved Wamrets vx, ; 
ber Lettern von dem abgetrudten Sag x, — a) auch zuw. 
(j. Mieder-&. 3) ber Ort des Ablegend: Unfere Schiffer 
au belauetn, welcht ger bie Holz -H—m benaſchten. Detter 6, 
182. — 2) Die A. [Leiftung] cined Give. — 3) Die A. 
ciner Rednung, Rednungset,, die Schluẽberechhnung 
bed Berwaltenten aber Ginnabme und Ausgabe. — 
4) a. [Bohlung, Tilgung] einer Schuld, Steuev re, 
Shwciniden 3,15. — ) (Mechtelpr.) die Ausſchließung 
eines Kindes von der Erbſchaft durch cine Ausſtattung 
und dieſe ſelbſt, val. Abſteuer, rae Ded — ns: 
das Anlegen und etwas Angelegeeé, z. B.: 1) Sur A. 
lAnlegung] cined freinden Orvené berarf man ter Friaub« 
nig des Lantetherrn x. — 2) die Anlegung eines apis 
talé auf Sinfen ober in einem Geſchaͤft und tag anges 
legte Kapital felbit; aud) — Berlag, die Nuslage cer 
Koſten fiir etwas Angulegentes, gu Begrtindendes x. 
Kil. — 3) das Unlegen von Etwas, dad Ghrundlegen 
zu etwas weiter Auszuführendem, taraus yu Gnt: 
widelndem oter fid) Hervorbildendem und tas Anges 
legte als Grunblage und Keim ter weitern Entwid: 
lung, ded daraus Hervergehenten, — vgl. Gnnwurf, 
Stigge, Faähigk., Keim rc. 2 Mit cer A. IAnlegungl eines 
Garten, oom deſtungewerlen, cimed Jabritgebaudes beſchät · 
tigt, Sa ten neuen A-n ſzum Garten]. 6. 15,3; Bart- 
A⸗u. 26: Die raflerten und zu A-a genapten alten Feſtungs · 
wertt. GdferV. 55; Die neuen Baum, Deid-, Fifen- 
babn-e, Fabrit-⸗, Fehunge-+, Gartens. Hafen-, 
Sanal+, Wall. An we. ; An (im Deichb., Feitungs: 
bau w.): bie Unterbreite pom Durchſchnitt bes Deis, 
ber Wille, Bruſtwehren, Mauern x. : Durd tie An 
[Molonien] , die vie [Brutere] Gemeine ven Gréntane aus 
bid ju ten Regere . . gemadt, 6. Bb. 20, 67, — A. (in 
ben ſchoͤnen Kunſten) bie Dariellung ter wefentliditen Theile 
cinee Berle, wodurch c@ im Ganzen beftimemt wire... . In 
ter A. wird Der Blan cet Eerie mit ten Haurttheilen ved- 
felben befimmt, vie Nusfabrung giebt jedem Houpitheil ſeine 
Weflalt u. die Nudardeteung Gearbeiter vie Ceineren Verbin · 
daungen of. Swlyer 1, 148; Die Mnsfitbrung entfpriche der 
urfpringliden A. nicht; Das Wert iM in ver A. lvgl. Bur 
ſchnitt] verteorben, verrfuſcht; Wie bedentlich es tft. ein 
Portrait in Feiner erften A. yu deurtbeilen. Gughew KH. 3, 
185; Die A., die wie bie jept gu anferm Dafein gemadt 
baten, if com queer Art ſollen wir aber Ride weiter tare 
auf bauen und fol Ad Nichte weiter daraus entwideln? G, 
15, 9 1¢. — Semand bat eint natutiiche A. [den Weim] yu 
Grad, z. B. gum Didter, yum Berfawenter, sur Bere 
fewentang, yar Schwint ſucht, ein Dichter (Verfdueeuder) yu 
werden (vgl. Ment Stel. 18 den Unterſch. von „Hang“. 
ber nicht immer angeboren ijt, fondern erworben tein 
Fann) ; Gr bragte eine frante A. [Difpofition) mit fia. 
G. Stein 3, 11; Shade, tap feine fhdnen Ratur- Mt 
[Gaben] wide awegebitrer find; Geifled-, Gemarhe-, 
Riepers, Seelen-A-n x.; Bas man dew Urſteff und 
bie Meum AM. der Menſchheit naennen Kann. wW.; Dab fein 
Zambus vor allen andern Versatten tergeflalt mit ver Ur 
W. unfrer Heldenfprace abereinitimme. B, 1770. — 4) an 
Schiefgewehren ver Seim Schieñen an die Bade anzu⸗ 
legente Theil, Anfchlag, Rolben. — 3) bei Kaften x. 
bie Krampe, weran cin Borlegefdlop angelegt wird, 
bie Anlege, der Anwurf. — 6) bei den Dreſchern: tus 
Ane oder Sufammentegen einer Says @arben gum 
Vorſchlagen auf der Tenne und bie fo gufammengeleg: 
ten Garben: Gine ſelche A. nennew die Drefdter cin Stroh. 
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Sriniy 9, 579, — 7) das Malterbrett (7.d.) am Pflug. 
— 8) angelegted, d. h. durch Anichwemmung anges 
fepte? and, Anlagerung, Anſchütt, Anwurf. Dade 4, 
19b. — 9) cin Schriftſtück, das einem andern, der 
Hauptſchrift, worin darauf Bezug genommen it, qe 
Begnindung, weitern Ausführung x. beigefuͤgt tft, 
vgl. Beir®. — 10) (Anat.) die Berbintung zweier 
Knochen durch cinfades Aneinanterliegen ungezaͤhnter 
Manver, „Harmonie““. — 11) (Bergb.) ein aus alten 
Bergeiſen zuſammengeſchmiedetes neues. — 12) (Forts 
wirthſch.) Ort, we die Holghauer gue Arbeit angeitelle 
find. — 13) die Bertheilung aufubringenten Geldes 
unter die Beifteuernten (die Um⸗L) und ver Antheil 
bed Gingelnen dazu, die ihn treffente Steuer: Beim 
Abtrag ter A-n. .. Sowohl mit ver Bereiiligung ale Bei- 
tretbung ter An. Die freiwilligen An werten .. . vow 
Ritters und Laut ſchaft mit cinanter bewilliget und belieber. 
Nrbvrrgl, § 208; Saveeige: {. 290 2.; Biers, Bein- 
Qin (jegt gw. Whgaben, ſ. Auf-L.); Man gelangr. - 
an ten Gelbbeutel, metcer fi . . ter Stewer-M, eutzogen 
Bat. Astet BO. 1, 168 90. ſ. Som. 2, 449, auch , Anes”. 
— 148) ugw. flatt Antiegen, inftindige Bitte. Gippet 
12. 103, — Anbeil⸗: P Bie. ib. — Auf⸗: bad 
Auflegen und etwad Aufgelegtes, 4. B. das bei einer 
Kollekte auf ten herumgehenden Teller gelegte Held ; 
in fathol. Kirchen ein fleines aut bie Mitte oes Altar— 
tuché gelegtes leinenes Tuch ic. nam.: 1) Das, was 
ale etwae yu Tragentes, gu Leiſtendes aufgelegt wird, 
3 B.: Die Beweis- a, womit Zemand aufgelegt 
wird, den Beweis yu führen oc. ; namentlich Steuer- 
lajt und? Abgaben: Gine A, auf ten Bein tegen; Die 
M-n erbdben; Sn alien Staaten .. vflegen vie M=n 
auf taé Bolt unvermertt zuzunchmen. W. 5. 174; Dak 
fie alle Qantet-A—n gleich ben abrigen trugen. Ba. ; 
Stoacre-H-m vw. mundartl, Ob. Co aud: cas bei 
ter Belehnung an die Manglei yu Entrichtende, die 
Lebnwaare; bei ten Handwerfern, dad in die Zunftlade 
gut gablende Geld rc, — 2) cin Befehl, ber Ginem ale 
twas, tem man nadyufommen bat, auferlegt wird : 
Je Hite meinet Vaters A. geratezu entgegengebandele. Sippet 
Geb. 2, 132; Died ves Wirthen anfgeqeben . .. Wie man 
ſich tun ter genaue ſten Sefolaung viefer KR. unmittelbar vet · 
fiebt. Ateuſe vreup. Berortn, 1, 361; Daé it deine cigne 
A., die Weifung oes gu Thuenden ſtützt fic auf feine 
Autoritat x». — 3) (f. 2) infonbderb. : ein richterlicher 
Befthl auf Sloge Angeige dee Smploranten; Hilfe. 
Grefutionsbefeht 1°. — A) (veraltend) das Ginem zur 
Laft Gelegte, eine Beſchuldigung: . Wie, wenn er. . vie 
Riagen mode su midie?* | Die Auflag ih zu tare, Sraphius 
Br. 5, Darum werdet ihr ca verfelben A. und Sumeffung 
+. gu Derantworten Baber. duiber 6. Gb; Wiewohl vie Leute 
mit, unter manden dbnliden A-n, awh bie Therbett auf. 
bartesen, bab x. w. — 5) Sufammenfunft, nam. einer 
Zunft: A. batten; In der A. wurde et fe befhhipfien; auch 
tadelnd (vgl. Gelag): Dat dienũloſe Boll bat dort taglich 
feine A. Advlang; Sie [die Hurenwirthin] bat eine A. in 
ibrem Sauje, Grimm. — 5) (Budtr. und Budbantl.) 
a) dad yu bedruckende Bapier: Auf tem oberm dintern 
Theil der Mafdine liegt tas weite Papier (die A.) auf einem 
Brett. Frauke Kat, 94, — b) die Abdrücke eines Buches 
von demſelben Sag und die Sahl ter abge zognen Grem⸗ 
plare, ſ. Mudgabe 4: Die alte A. if vergrifien; Gine newe 
A. ceranftatten a.  Uberte. : Dieſe gweite A. eines ſchnoden 
Suntenfalla. Felh G. 242; Sie find wohl die Mufer-A. 
bed guten Geſchmacte, tie bier am Kollegtum cingsfudfe 
wire. Glenke Born. t, 14; Ich werte in einer neuen, ſehr 
verbeſſerten A. gu bir quridfemmen. 3p. Wahrh. 8, 114; 
Diefer eeneucten A. oes Boulstircdenthumd, Wepowis 39 2. 
— 6) Drechsl.) cine Vorridtung eg Halten ober 
zur Unterfiiigung ter Drehwerkjeuge bet ber Drebbant, 
Support. Germarig 1, 556 ff, ogl. 9 und Muflager. — 
7) (Horftw.) der jaͤhrliche Juwache eines Baume, — 
8) (Kochte) eine auf ein ,,qefattelted’’ (fF. 0.) Gheiniife 
oben aufgelegte Beilage (7. d.) — 9) Gimmerm.) 
cin Hvly, werauf ein andres llegt und rubt, deſſen 
Unter-2. (vgl. 6). — Aus-: 1) etwas Musgelegtes, 
nam.: a) audgelegtes Geld, aud bad Audlegen des: 
felben: A. machen, thun [Geld quélegen]; 3 war alfe 
jleralidy fart tm A. Acume Sy, 323 2¢,; Einem vie (baren) 
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¢ 167; Ruy als Stage und W. dienen. @. 20, 151; Scheint 


yy Tr ciferne Nagel sam. ; Bild, Milde, Salye, Wagen- 
+ fGuriere, Waſſer · L. edd. ; Wein’, re, 
Anm. Aus lat. lagena, abe. lagella (fj, mbe, igel, 


) ein mit der Hand gu umjpannenter Paden Hanf, worin 
i= bie Flietſchen oder Wurzel⸗Enden alle auf einer Seite 
a liegen, Miſte (ſ. d. und Lopye). — 2) Shift. : kurze 
~ ringformig mit beiten Gnven an das Leil cines Segeis 
eiplidte Stride Tau, zur Befeſtigung ver fiir vie 

andbabung ber Segel ndthigen Taue, wenad fie 
unterichieder werten, 7. B.: Bulteny, Gording-, Meek’. 
ac, niederd. Leuwer, vgl. Sauger. 

Deraiislagen; ſ. Muslage ta, 

Lager, n., 6; wy. (Lager); -den, lein; +: der 
Ort des Liegens, Ruhens, Raſtens, yuw. oud das 
Liegen felb@ und etwae yu Boren Giejuntnes und dort 
Liegendes, Gelagertes x., nam. : 1) der Ort, we man 
fidy gue Rube, gum Schlafen Hinlegt: a) von Perf, 
. val. Bett: Gin ¥, auf blofier Etde, auf Steeu; Ein hartes, 
weidet £.; DaP ex fig ſchlaſen legre auf fein ¥. 2. Bam. 
11, 135 Ich ſchwemme mein Bette... une mege mit med 
sen Theanen mein 2. yr. 6, 7; Miles &., darauf ex eget. 
J. Mok 15, 4; Du HA auf deines Waters &, [qu feinem 
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Weibe] gettiegen. 1.49, 4 2c. ; Rube nur fo fort | auf bem 
¥. Port, GS. 1,180; Im meinem weiden Yen, Sels 1, 69 ; 
Rein Beilenbert im Paradies | gebt dieſem &. ver. Gig 
105; Ale bie Zanglinge vom bemoviten ¥. | auf fic richter 
ten, Pleten 4, 282; Gr malyt fig glibend auf tem &. 2a. 
Tia; Das lepte L., Sterbe®. Oft, nam. früher — 
Rranfense,, Krankheit, bei der man bettligrig it, 
3. B. + Kemm' id vom &. auf. £1, 16; Jum L. bin id 
nod nie gefommen. Bobner Br. LXVI; Ob Bene, die ta 
Ulegt. tet B-€ fterben foil, Wadet 1.95 ; Mad langem &. ger 
flovben. @qwrciniden 3, 194; Ram tet Vagers auf. Weidner 
273 we, — b) von Thieren: Dem Sune, ven Pferden cin 
&, ins Stoll zurecht maden; Das Kuh-, anf vem Felve; 
Die zabmen Thiere fagen in ibven Stillen, die wilden ſicher · 
lich in ihrem 2-m. @eiy 1, 76, fo nam. auc) weidm. von 
Thieren, vie fic) mieterlegen, 3. B.: Das Schwein hat 
ein 2. und fein Berte (ſ. d. 2a). abel 1, 25a; Kluft, bar 
cin tie Bairin ſich cin &. com Moos und Laub zuſammen ⸗ 
bringet. 33a; Der Luchs hat cin L. 34b; Der Wolf bat 
einen Bau oter cin 2, 36b; Um RKlogen wie den Haſen im 
2. anqugreifem. £. 13, 225 ac, fo: Waren, Biber-, Dace, 
Eidhorn ·, Felosibnec- (jf. c), Juchs · Hamiter-, Hafene, 
Hunder, Jacl, Iltis · Kanindene, Luce, Marter-, Mauser, 
Oetere, Rapen-, Wiefele, Wolfe. x, — c) Gin v. Feld- 
habner (f, b und vgl. 6), die gufammengelagerten. — 
2) der einem Suge, Heere (f. d.), nam, einem Kriegs⸗ 
Heere zum Raſten dienende und dazu eingeridhtete Ort, 
mit Ginfelugs ver dazu gehorigen Belte x. , oft auch 
ber Carin gelagerten Truppen ¢. 6 x.), val.: Die ue 
alten Teutſchen, ebe fle State wad Feftungen gehabt, habew 
ibeen @ip und Sleibungtort ibe ¥. genannt, Der ſedes ⸗ 
malige König ever tie Furfen hatten the Ho f-¥.; die Hand. 
viter mit ven Ihtigen batten ity Haué-S.; ingeſammt, wo 
moan fic) alederlleñ war tat Ub; gings sur Dedyeit, fo 
war ef tad Bet-d.; mudte mat wad unt verfammele fein, 
wor ef tat Feld-2.; ba die game Heeresmadt fie aufhieit, 
war bat Heer-B, oc. Seemed 254, ſ. auch Abe. — Gin B. 
abiteden ; auficlagen; defeftigen ; veridangen; abbrechet 
dem &, ruden; Wie ibr trempetet, fo ſollen tie 2. aufbtechen, bie 
gegen Morgen fliegen. 4, Mof, 10, 53 Bener vergebrete bie 
augerften 2. 11, 15 Bon heute an tie Republit!— | ywei 
Sager [jich feindlich entgegenftehnte und cinanter bes 
fimpfende Parteien], mur auf Green: | die Frelen mit dem 
fabaen Bld, | dle Stlavem. Freitigrety Pol, 1, 43; Die er 
«+ feine Sager . , vortrefflich mablt. Gein’e Hild. 1, 937; 
Su Sigern, unter rauben Kriegern. Alieger Giaf. 108; Sich 
in tie franadfifden Yager gewagt, um fie aus ukund ſchaften. 
Wiebube Schr. 1, 16; Wallenfeins &, am. WallenA. 1, 1; 
3@ fellte . . im bie boblen Sager Menſchen ſammeln. | Ip 
that's, die Tremmel wart gerubrt. 2, 117, mad ber Hers 
ausg. nicht nothig gebabt hatte, in dte allerdinge ges 
wobnlidere Ferm ter My. ohne Uml. yu anvern (ss, 
ssom), wie denn bet Altern ſelbſt vie Gz. eager gw. iit, 
3. B. Derligingen 2475; Diwkgrif 1, 121; 280 uw. o. — 
us) Tastifees &., nach der Ahnlichleit aud cine Venus: 
muſchtl, Venus castrensis unt cine Walzenſchnecke, 
Volota porphyria, — 3) (ſ. 2) ter Ort, wo ein Hirt 
(Nomate) mit feimer Herve weldend raitet oder lagert, 
4. Bz Satob. . madre fein &. wer ber Stadt. t. Mel, 33, 
18 x, nam. ſchwzr.: Dad Mager, abgetbeilter Besirt einer 
Alpweide, den man 5. B. yu gs oter 4 Woden wechſelt. 
wenn dad Gerad auf temfelben vem Bieb abgeweidet iſt. 
Stotter; Die Hirten bewegen fich auf te bedhe Stufe ter 
Wp in 4 Staelin’ cber ,.Bigern bimauf. Hoy A. 1, 
222; fremmoan 6. 401 x. Bei am. alé mase.: Der 
Reger, tad Geleger, auf ven Alpen, Weideplatz, gw. mit 
einem ober mebrern Stillen unt Hitten verſehen . . . Die 
Mieverleger, vie fide auf ven uledern Medirgdbingen befinden, 
werten gw. im Sunt beweidet. Im Juli wire vat Bieb . . 
anf tie Sodleger qetvieben xc. — 4) ter Ort, vie Bore 
richtung, we Gaftde liegen, aufbewabrt liegen, ruben, 
. B.: a) Das. eines Steins, Grengteins. — b) &, tm 
Keller fur vie Faſſer, worauf fle feitliegen (Meller -¥.); 
Biel Wein, Bier auf dem &. haben; Bier auft v. brauen, 
tum es bingulegen und ablagern (ſ. 0., val. Lagerbier) 
zu laſſen. uch bad auf tem &. liegende Cietrant 
(vgl, 6 2c.): Gin groped &. von Weinen Wein, Btere 
&. baben ac., verſch. Gb. — e) ter Ort fiir einen ber 
deutenten Waarenvorrath yum Vetlauf, oft mit Gin: 
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ſchluß der Waaren (ogl. 6 1¢.): Die Miethe fas g., 
BWaarenB.; Große Vorrithe auf vem &, ein grefied, 
reibbaltiges, moblaffortiertes ¢. haben; Baaren-t,, Ellen 
waaren:, Galanterie(wearen)-, Glasſwaaren) · Rurywaaren-, 
Material(waaren)-, Spielwaaren-Z, ow. ; Vuchet · x. und zwar 
BVerlagt und Sortimente-2.; Gigarvem-, Tabade-, erer-, 
Mobel-, Spiegel-, Tud-, Ubrene’. u. f. f., vgl. die ents 
ſprechenden Ziſtzg. von Laden, Rieterlage, Magazin, 
@ewolbe xc. — d) Artill.: Dot & ved Morfers x,, 
ter untre runte Theil, worin die Ladung liegt; Baig. 
Flug (f. d. 4). — e) Baul.: bas Holy, bie Balfen 
+., worauf der Fußboden gelegt wird, — f) Bergb.: 
im Fahrſchacht Hoͤlzer, worauf die Buhne yu einer 
Fabrt angelegt wird, im Kunſiſchacht cine Unterlage, 
worauf bie eingelnen Gage befeftign werten x. — g) 
Botan.: Mandmal fine fie [vic Gamen der Stanbyilse] 
durch cine vertrodinete Gallertmaſſe verbunden, welche Stod, 
&., Umterlage bets. Oken 3, 47, — bh) Mafdin.: & 
Sapfen-. der Theil, worauf ter Zapfen einer Welle 
liegt. Ahnlich: Sals-v., worin cine Spindel lauft. 
Sormarih t, S27; 2, G87 ꝛc. In vem Salipe tes Meftelle 
auf ant ab beweglid. . . Jur Unterſtuzung des S Oli pe 
2-43, 144 udm. — i) Steumypfwirk.: dad 
hoͤlzerne Geftell ves Strumpfwirlſtuhls u. a.m. — 
5) zuw. das Liegen, 4. B. (veralt.): Der Barmarter 
rager [Lage] yw. dem After wmd der Slaſen. Aiadstfe1. 
22a. So nach Adeung: bie Stellung tes Fechtenden (f. 
Rage 4); ferner: a) Landwirthſch.: Das Metreive 
gebt zu ., lagert id, legt ſich zu Boren, z. B. auf gu 
geilem Boden oder turd Plagregen. — b) Das Bied 
fomeme yu &,, bleibt im Moraſt ſiecken. — 6) yur. etwas 
Riegented (f. 4c; 2; 4b uc), nam.: a) Bieneny.; 
liegende Bienenfirbe im Gafg, ver ſtehenden over 
Stanter. — b) cine aus ciner Flüſſigleit zu Boden 
geſunkne Schicht, gw. Bodenfag, vgl, Mutter: Der 
Wein riecht, ſamedt nad tem 8; Frauzwein auf cia 2. von 
Ungarwein fallen ; Bier auf dem &, [Der Hefe] iteben laſſen; 
Wein, Biert. [Hefe], veri. 4b. — ce) Bergs., 
Geolog. (vgl. b): Befinten ſich Erze yw. ten Schichten 
bes Bloigebdirges oter ten Schiefern ted tryitallimifcen 
Girundgebirges, fo daß ihre Cage und Autdehnung mad ten- 
jenigen der Schichten cter Sdiefer beftimmt wird, fo beijit 
man ein ſolches Eryvortomimen eit 2. 1c. Ohen 1, 838; Bur- 
meiter Gſch. 131, Much verallgemeinert (f. Ac): der 
Ort, wo Vorrathe nugbarer Foriilien sc. in Schichten 
liegen und die Borrathe felbit: In Gegenden, wo ef an 
Kalt.S-n gebricht. @. 4, 206; Die reinen Qaary-k. 
Gumboias K. 1, 278; Gingelne, beftimmt begrengte Bebirgs- 
maffen, Mebirgs-2. .. und von dieſen Mebirgs-2-m wits 
ber eingelne Theile over Maſſen, welche ten cigentiiden Stow 
zum Bergban bilden. Wan mennt fle die dem Mebirgs- 
Sen unmtergeordnetert Maffen. ... Svlde unter 
qeortnete Majfen, die gw, ten Schichten tes umſchließenden 
Webhings 2-8 fi finten, heißen #. Die Gebirgsmaſſe, welde 
anf tem 2. rubt, beiit tat Hamgembde des 2-8; bie Oe 
birgemaſſt aber, worauf bat &. rubt, tat Ciegende des 
6 [f. Uberstt.], Zetgen die v. im Allgemeinen cine 
aleidbleibente Mactigh, fo paegt man fie tafelfermig 
[oal. Floz 1) gu nennen. ©. . Sine vie &, vom frummen 
Bligen begrengt und zelgt ſich nam, nad der Erdvberflide 
pu die Renfavitit, fo beifien jie teffelfiemig, welde Ge · 
falt mambe Grauntoblen-®. haben. Haben fie gegen 
ihre Austebnung nad der Large und Tiefe eine bereutenve 
Madrigteit, fo mennt man fie ftodformige v. eder Stride, 
wodin 3. B. mande Hip s-2., dab Erzer. im Rammelé- 
Berge... gebért; wenn fie entlid ya grigeren ie. 
bixgtmaffen fi anstebmen, Rudgebirgsfirmige &., 
wobin .. taf GiſenerzeL. ved Tabergd in Schweden 
gehort. MA⸗armatich 1, 163; Rififte ter Geneine -. ... 
Then— und Mergel-L, 66; Mefhiebe-¥, Volger EG. 
512; Torf-&, x, nad den verſch. Foſſilien. 

Anm, Uber Sager in Gy. und My. ſ. 1a unt mam, 2, 

Shiga. f. [1b; fe und 6c] und tanad analog uns 
piblige; ferner 3. B.: Roe: (veralt.) 1) f. 13). _ 
2) Der Meerbof, worauf ter Koͤrder ded heil. Aleranverd 
cin A. hatte, alé ec mad Wilreéhanfen gebracht wurde. MAfer 
Dim, t, 308, — wo er unterwegs abgefegt wurde, — 
3) die Ginfehr bes Fuüͤrſten bei Unterthanen, in Klöſtern 
x. und Das Apumgéredht tafelbft, z. VB.: Wir wollen .. 
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bat loiter .. mit ten 1atigigen Hafemfdger-H-n, fe 
wit von Alters bero im Riefter gebabt, hinfuro verfdonen 
unt und berfelbigen blemit Seqeben baben, jedech vorbebaltlich 
unfers Herb A-s im Rlofter Dobbertin und ved alten 
Zager ⸗A—, fo wie auf ded Kloſters Banersleute von unfern 
Voreltern erblich hergebracht, wie wir deun aud die alten 
woblhergebrachten A. in Seiden Midterm. . . und furbebalten, 
Crdorrgl. Beil, 4 (ven 1572) u. o.; baflir aud) Sager, f. 
fifth 1, 565a, — AGfs [4]: worauf Gtwas liegt: 
So erbdielt man tat sortre A. fir dem Vfeil. Mifow gh. 21 ; 
Feſte A. ter Spiche. 44, vergl. Auflage 6 und 9, — 
Nites: (veralt.) tas Lager over Liegen, Schlafen 
außerm Houle: Dat Auslaufen und nagtliie A. Olearive 
Reif. 49a. — Baderns [2]: armieliges Lager. Ma⸗ri 
B. stb. — Bets: ſ. [3] dae Beiliegen (7. d. und 
Deiliegerin): Sein B. mit ver ſchoͤnen Sippardia in ver .. 
Stoa dgſentlich vollyichen, w. 3, 278; gw. Hochyeit fürſt⸗ 
lider Perfonen: Die ruffifthe Ratievin . .. yur Gefabrtin 
meines Sebent ... Auf cin fo bohes B. GS. 14, 166; An 
tem B. ter Heryogia Maria mit Grybersog Marimilian. 
JoMilee 24, 229 2.; Die Fuh angetraute, curd offense 
ides S hein ⸗B. [burch ten fellvertretenden Geſandten 
verbundene Gattin. @p. Minig uth. 1. 89 x. — Biles: 
1) l46). — 2) [6b]. — Dornens: ſ. Roſen⸗v. — 
Gins: 4) Das ehemate big gewefeme .. Gineeiten, 
Seiften, Sethmabnung, @., Obstagium . ., ta Giner ver- 
ſprechen muſſen, ſich an einen gewiffen Ort qu ftellen und 
allda Sfentlide Geſellſchaft gu balten, felang bit Dee Ginger 
tittene oder Gingelagerte feimem Beripreden gemai Satie 
fattion gegeben. Piforius Berlig, $6; Dok, woferm is vir 
bis tabin night gerecht werden lennte, ich mein (F. mit zwei 
Anechten und drei Bferten bier im Redfted batten will, ots 
du befriedige Lit, Spindler Jud. 1. 93; Sdwriaigen 2, 191 
u. o. — 2) Ginquartierung, Quartier: Ich wollt, rad 
bie Ginliger eins aufbdreten. $4; Schafft ibm in fein fribe- 
ved C. John W. 94 xe. — ErnfdlieBungs: [2]: fur 
cin Belagrungsheer. — Grereters [2]: qu militas 
riſchen Ubungen bezogen. — él ds [2]: Heereds&. + 
Gin Rind traumt id Feldlager, Schlachten. Sleim Vbilor. ; 
24. 3220, — Fiſch⸗ [1b]: Ort, wo ſich viele Fiſche 
aufhalten. — Frie dens⸗ [2]: fiir Truppen in Frie⸗ 
bensjeiten, ſ. Erercier⸗ Cute. — Fills [4b]: fir 
die aus tem Garbottig gu fiillenden Biertafier. — 
Ge⸗e: veralt. flatt ager, 4. B. [3]; ferner [fa]; Sub 
er feinen Kopf aus dem Gelager auf. Raatdemceiies Hib 2. ; 

Ab] Dte Hafem . . in ihrem Gelager. Oaaa- W, 2, 1125 
erner [2]: Hier vieshalb des Wafers | ſchlug man rat Be- 
feger an. Uytene B. 454 und nod alterthiml.: Im 
Sawiffe-H. d. t42a, — Hale: [4b]. — Haupt-: 
cin hauptſachliches Mg eo nam, —9 Hauptquartier, 
wo ber Felbherr ſich befindet. — Héeéred- [2]. — 
Dod: [3]. — Hofe: ſ. [2] der Aufenthalt eines 
Firiten mit feinem Hofftaat: Sein H. wo halen, Das 
H. mit dem Felb-’. gu vettauſchen. py 3, 157; Rad Vella 
an ſein H. gu tommen. m. 13, 213, — Zagde: Jagers 
ablager. — Snes Gin’. — Rhlte: falted Yager, 
dv, i. die Zeit, wenn in den Saljfotten nicht gefotten 
wird. — Réllers [4b]. — Krantens [ta]: ver 
Ort bet Mranfliegend und bat Kranfliegen. — 
Kriegs- [2]: vergl. Frietens-!. — Leichen⸗ 1) 
Sterbelager. — 2) Begribnisplag, Kirchhof. wh. 1b. 
— Saft: [2]: cin zur Begehung einer Luſtbark., eines 
Feſtes, nam, eines ſoldatiſchen, angeitelltes ager, f. 
FriedeneL., auch iberte.: In jenen Zeiten und tandern, 
wo bie Erde nod cin leidhtes &. ter Dichtkund war. IP. — 
Maris [2]: fir Truppen auf dem Marit. — 
Madts: dad Ubernachten umd der Ort deeſelben 
(Nacht: Quartier, «Herbderge) ſowohl fiir Teappen als 
fie cingelne Perf. — Mieders [3]. — Obſerva—⸗ 
tidné: [2]: fir cin Obiervationsheer, tas bei einer 
Belagrung ten Entiag verbindern ſoll. — Ps: [2]: 
bem Fein’ ben Durchgang durch einen Paw yu webren, 
— Bo fteme [2s das eigentliche Kriegse¥. — Mat « 
[1; 2]: Lager gum Raſten, Rube®. — Ridbers 
[2]. — Mofens [fa]: cin Lager ven Mofen (7. d.): 
Sie legt fic neben ign | aufe M, bin. w. 10, 21; 3am MR, 
Aurorené (Dften]. 26, 293. oft ald weiched, wolliitiges 
Vager und iibertr. wie ber Gaip. Dornen⸗L., vergl. 
Schwanen:e. x. — Ruhe⸗: Mae’. — Schiffo— 
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[2]: namentl. bei den Alten ein Lager als Schug ber 
Schiffe in feindlichem Lande, Sees¥., ſ. Geek. — 
Sdhlig: [Ah]. — Schméerzeno- [ta]: Lager, auf 
Dem fiegend man Schmerzen erduldet, ogl. Kranlen⸗, 
Dornen:¥. x. — Schwanen- [ta]: weides Lager 
auf Sdwanenfaum, vgl. RofensB.: Dent ver barte 
Grund cin Schw. if. W. 4. 167; 10,59, — SEs: 
Shiffeet. — Simmer: ein Lager im Gommer, 
3. B. [43 3], nam, aber [2], ſ. Winter-t. — Sor: 
timéntés [de], — Stambd- [2]: ein ftebendes, fiir 
langre Zeit tauerndes Lager im Ggfg. zum Marjh-k., 
vgl. Tage2. — Stérh(e)< [ia]: Sterbebett, legtes 
Mager: Haben auch auf thvem Srerberk, Riches mitgenem · 
men. Groet 3, 421. — Stills [2]: Standsk. — 
Sitreu—-, Strib: [1a und bJ. — Tags: Stands 
2., im Gafy. gum kurzdauernden Nadht-L. : ag ver . . 
Miuberbauptmann .. im T. Catoj 2,257. nach vem Serb., 
vgl. ngr. [o]Ayudee bas ager (9. daqr ry juégar). 
— Thates:: ein Thal als Lagerplag: Ih., Berges 
(hange. Platen 2, 17. — Tobdtens: Leichen⸗L. t und. 
—Ubers: ein fic) ber Etwas bin dehnendes Lager, 
nam. im Bergb. [6c]: Die Schicht . . . Ibe Liegendes 
(uter’.) ... She Hangendes (U.). Burmeiter gB. t, 203. 
— Unters: ein unter Etwas fiegendes, ihm als 
Stipe dienendes Lager (gl. Mufek.), ſ. Ubers¥. ; fers 
net j. B. (Muͤhlenb.) — Tragebant; (Baut.) viers 
fantige Hoͤlzer, worin tie Saiulen eines Kaſtens x. 
eingejapft find; ein log oter Balfen, worauf lange 
Balfen ruhn, aud Unterldger. — ee: bei sapenet f. 
[2] alé etymoleg. —— fix Orlog (Ff. d.) — 
BWerlagess [Ac]. — Verfammlungé: [2]: wobhin 
man ein Truppenforve gufammengieht ; Wieder. 2. — 
Worer der vordre Theil des Lagers, nam. [2], vergl. 
Borat 2. — Widbers: ſ. Wikerlage 1: Gefege man 
legte ten Schniu vem Harten ber durch vie zweite Zebe, fo 
warte bad Hodenbein pat W. binten Gilden 1. Burmeifier 
a8, 2, 321; Zunfe unt Innung, welde bie firtiten 28. 
geweſen find bet deutſchen Bauern · and Bargerthums. from- 
monn 6, 307; Bogen ., dere jeder etwa 50° Hobe vem 
W. bat. Seer 1. 4102. — Winters: cin Lager fie 
ten Winter, 3. B. [ih]: Das W. vet Bären re, nam, 
{2] jum Uberwintern fix Truppen, Ggig. Sommers 
¥. — Bavfen: [4b] u. 4. m. 

Ul. Lager, Lager: ſ. Lund Lage III u. I, Siigg-, 
nam. Rieders und Witerlage. 

Wegelager-zi, f.; -en: bad Wegelagern und die 
fo weriibte Rauberei, ſ. Buſchklepper, Miuber, und 
Fortbild. : Wegtageret, fo am liebſten tie. . Spraden vet 
Blterthumé um Kuxfteorte beutet. John WM. 195. — ~er, 
m., -8; uv.: cin BWegelagernder: Die auf bie Meſſen 
jiehenten Handeléleute con Bn, edlen und uiedien Me 
faledte. willturlid geplagt and gepladt, @. 20. 21; 30, 
450; tiberte.: Det menſchlichen Lebens W.;: Ehre, Beir. 
Leitz, Wein und Liebe | find ves Menſchen Lebensviede. Lezeu 
680 x. — -ifth, a.: in der Weiſe eines Wegelagrers. 
— -erfcaft, £3 -en: 1) cine Geſammtheit Wege- 
lagretr. — 2) (0. Dy.) bas Wegelagrer- Gein. — 
-erthum, n., -(e)8; O: Wegelagrerichaft (2): Gin 
nothgebvungne’ W. Mapper Ghr. 2, 222 2¢. 

Lagerhaft, a.: 1) f. bettligrig, Anm, — 2) 
Bauk.: Le Feldficine, mit zwei platten Seiten, jum 
Vermauern tauglich. 

Biett·lagſc)xig, a.: frank, fo tap man yu Bett 
fliegen mus: B, fein; Die Schwache, vie and einem b—ew 
Buftand gar leicht erfolgt. 6. 25, 166; Beit, 

Anim. Meralt. Laqgerbafe(ig). Olearius Reif. 250b; 
lagerbaftig. sqeciaiqes 2, 145 2. — Analog: Jn une 
fever gebildeten fopbalagerigem [bequem auf bem Lotter ⸗ 
bett rubnden] Belt. Auctbad eb. 2, 201, 

Lager: 1) intr. (haben und fein): im Lager lies 
gen; bingefteedt liegen ; ruben ; raften ; auf dem Lager 
fliegen, J B.: a) von Verſ., nam, von einem Heer, 
einer Sahar rec.: Dad Heer war vort gelagert, fag dort 
(f. fund 3); Das Heer brad, nachdem ef tort einige Zeit 
gelagert [im Lager geraftet] hatte, auf; Zu Semanves 
Fußen (Grine Nom. 121), auf dem Berdeck (Geienec qR. 2), 
auf toafjertofen Halden (Probie 3, 100), um ein Reblenfeaer 
(Gemme Shw..M. 3, 154) L ac.; Ger Meriaren Bolts et 
mir uicht bange, | umber gelagert wider mid, Mendelofonn 
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Pi. 3, 7; (Der Sotdat Aebt} gegenaser | tem Staat ge 
lagert. ten ex fdigen fol. Sh. 356b; Shon it ver Grieve! 
Gn lieblicher Rnabe | liegt ee gelagert am rubigen Bod. 
497a x. — b) von Thieren: (Dee Ghee] lagerte fons in 
vem @ailf. Jacobs Germ. 2, 57; Gemſen, welche Nachts 
aw. fet l. [ihe feltes Lager haben]. Cſaudi Th. 564; 
G@rbdatlagerte Swe. Immecmana Di. t, 2952, — c) (Ff. a) 
mit ſachl. (perjonif.) Gubj. — liegen, ruben: Tiefe 
Rat, undardheringlide Finfternis tagerte [lag audgetehint, 
herrſchte) am ihn, Bradoogel FB. 3, 9; Welche tiefe Dit 
sagéfdewule | lagert [rubt, liegt, briitet] aberm Thal: 
Geibri Zun. 266; Eine umbeimltche Trube lagerte aber dem 
Gemad. Lewald Ferd. 2, 28; Gin verflartes Ladgeln logerte 
auf feinem . . Anelig. Prog Mul, 2, 344. Seltner: 
Wolten, vie bit auf bie Dacher zu l. [gelagert herabzu⸗ 
kangen] ſchlenen. Airis O. 2, 3, 181 2¢., vgl. 2. — d) 
faufm, : GineWaare lagert we, liegt yum Berfauf tort 
aufgeſpeichtrt x, — e) fandwirthid).: Dat Ge 
treite lagert, lagert ſich (2), geht gu Yager, wird lager, 
die Halme legen fich auf die Erde: Uber bat &. ree Wee 
yen: Das Stroh biegt ſich Mieformig in vex Mitte res Haime 
um wad dat gamye Held lagert fic nad und maw, Halm um 
Halm, Stengel um Stengel ; Jieht man cine (—ve Weiſenahre 
an fid 1. Lendwirthig. Dig. (55) 341. — f) Geolog.: 
Dat Bh. der einzelnen Gebirgemaſſen zu einander nennt matt 
Lagerung ... Berdbren fit) zwet Gebirgtlager in einer 
borigomtalen ober ſchwachgeneigten Gene, fo zeigt ſich immer 
deutlich bad eine auf dat antere gelagert [f. a und 3] unt 
ein ſolches Gerbindungtoerbaltnit bey, man mit bem Namen 
ter Nuflaogerung, ... Waffen, deren Schichten parallel 
find und die aljo cin gleiches Streichen und Fallen haben, 
zeigen gleidfovmige Sageruna 1c. Ohea 1, 56%. — 2) ret. 
m= 1, aber audi: fics gum ¥. (t) begeben, vgl.: Sig 
we und wodin t., 4. Bo: a) (jf. fa) Ge bat medergetuiet 
und ſich gelagert wie cin Lowe. 1. sof. 49, 9; Er wire Aid 
Lye. die Grenzen. 14; Sie lagerten fic te Geham vorn 
an ber Wuſte. 2, £3, 20; 4, 1. 50; 2. Min, 6, 5; Sie 
lagerten ſich [Lagen yu Felde] witer fie. Bint 6, 4; Sien 
bat Volk ſich l. auf bas Grad, Mek. 14,19; Math. S. 6; 
Brider, lagert cud im Kreife! [rund umber]. Aa⸗wahl dee 
Lieder 2125 Lagert fide | lingelang in theem Schatten. 
Eltia 3, 427; Myriaden lagerten fid auf den verbrannten 
Woden. Klinger F. 22; Robe Gorden (. fis... auf tem 
werbectten Boden. Bd. 3190; Bereite mein Bete. ., dab 
ich mich feldex | fagere (7. 3), V. Dv, 23, 172 x. — b) 
(jf. 1b) Da lied ex tie Ramele fid 1. außen oer Der Stadt 
bei cinemt Waſſerbtunnen. 1. mof. 24, 11; Rafer, vie fid 
an bie Jaume |, Wah. 3, £7; Die Lauben baben id aeligert 
auf tem Dad, Opip §, 127 x. — e) (fF. fc) Der Zorn 
meiner guten Gopbie lagerte [Legte] ſich wie cin Alp anf 
meine Graft, Bérne 2, 190; In grauem Dujt und blawer 
Berwe 1, ſich [legen] die Gedirge . . herum. Griafe A. 2, 7; 
Gine fintftve Falte tes Unmuth lagerie ſich awf Der dentenden 
Stim. Jmmermenn M. 1, 49; Die Schatten ver Schwet ⸗ 
muth lagerten ſich nod dunkler aber feime Stirme. Leweln W. 
3, 159; Welche Wolfe lagert ie auf teiner Stirne Platen 
3, 25; Die Sonne . . lagerte ſich binter ſchwarz e Wetfen, 
peaiet Bert. 1, 116 x. — dj ſ. fe. — c) (f. if) Ge ⸗ 
wohnlich lagert fide ter Gineié unmittelbar auf Granit. Bere 
meter Wich. 204, val.: Das Dide lagers ſich ale Bodenfag 
auf bem ober auf ten Grunt xc. — 3) tr: gud und 2, 
vgl. nam. fa und f: gelagert fein, 3. B. a) Gor Lagerte 
lvoſtierte sc.] vor ben Garter Gren en Mberubim. 1. Aeſ. 
3, 24; Wenn das Heer gu Lift. 4, 1, Si; [Krteg], der. . 
bie gange Macht ver Furſten Griechenlands | um Troja's 
Mauern lagerte [ins Lager, ind Feld rief]. ©. 13, 29 9¢.; 
Polfter .., | um fich felber bequem und bejucenve Gaſte zu 
l. V. Ov. 8, 350 2, auch: Ich logerte yur Nube meine 
GHiever [mich]. Cham. 4, 35. — b) Ie will jelbft meine 
Schafe weiten und iG will fie 1. Gef. 34, 15; Gert if mein 
Hirt... ., ee lagect mid anf grime Weide. Mendetsfoge Bl. 
23, 3. — c) (jf. 1d) 3a vem Stavelplagen muſſen vie 
Waaren gelagert werden. — d) (Ff. fe) Der Platztẽͤgen bat 
den Weizen gelagert 1%. — 4) Sagerung. bas Lagern und 
dle Art und Weiſe tesielben, ſ. 3. B. 1; Die Lagetung 
ber Raufmannegater (Ad), ces Weigems (fe) 2. In Zſſtzg. 
(i, b.), mam. gu Mf aud bie gelagerte Maſſt. 

Bfieq., val. bie von betten, 9. B.2 Whe: 1) er. 
und refi. : lagernd wo abſetzen: Der fich ave oder abger 


Lagern 


13 


Lagerte Bedenſatz; Der Gidthvi lagert ſich in ben Gelenten 
ab; [Dat Meer} dagert hier tat Treibboly ab. Voiger FE. 
923 x, Dazu: Triebſand⸗ Ablagerungen [abgelagerte 
Srhichten ober Maſſen in den Fiusbetten. 340; Die Kalt- 
mafier fin? mur vorliufige Ablagerungen, gleichſam Aufſreicht 
rungen bev im Udermaß angefammelten Stoffe. 4575 Mage 
A. 3, 290 x. — 2) intr. (fein): von Waaren, nam. 
Tabak, Bier und Wein; durch langres Yagern an 
Gite zunehmen: Mite (ſ. d. TIL) abgelagerte Gigarre. 
vgl.: Unsgelagerted Bier. Grime. — 3) tr., refl.: ent: 
fernt lagern, forts, wegel, — Uns, tr., ret. winter. : 
lagernd ankdufen, amjepen: Sum, lagern ſich auch auf 
breiten .. Kupyen oder an nidt ſehr ſchroffen Banden groie 
Gitmafien an, Aehl A. 3. 82; Die Abſenderungen ver juraf ⸗ 
fiiden Geiteine, welche fait darchgehenda den Boren bilrer 
unt an ten Hagelin der Bretagne a. Wogt Oc. 1, 24; Die 
Wale, welde yn Seiten tes Wagené angelagert find. 255; 
Die Ubergange, Anlagerungen und waé foal lin den Ges 
birgen] vorlommen mag. @. 46, 302. — Auf⸗-, tr., 
refi., nam, [fe]: auf Etwas lagern: Alt vie neue 
Shidtenmavfe .. fd aufzulagern beqann. Burmeiter Gich 
174; Sue Seite ibrer Auflagerung. 6; Bene fraterm nicht 
Berſteinerungen enthaltenten Auflagerungen. cod.; Der dem 
Wiminerfdiefer aufgelagerte Raltitein. Gumbolbt K. 1. 275; 
Die Auflagerung ver Kiaformationen, Klacht. 1,136; Die 
a⸗c de Schueemaſſe. Astaet Sh. 3,308; Volge EE. 126 x. 
— Wiss: 1) te, ref. fagernd ausdebnen x. : Die 
Stadt lagert fi an einer weiten Fhene aus. Maowhe $, 254. 
— 2) f. abel. 2. — Be, wi: 4) eig.: eine Feſtung 
ac. mit einem Heerlager umgeben, um fie in feine Bes 
walt yu befemmen (vergl. veralt, bebdrlagern. amore 
623b): Die belagerte Stare entſehen; Gin Ausfall ver Ber 
lagerten; Died Devpelbeer will ſich nun uns sereinen, | fe 
dat wir, gang wmlagert, | gugleid bier ſind Belagrer unr 
belagert. S@leget Span. 2, 50; Bei ten Belagerungen 
x. ‘Bei Alteren mit ,,d° ober „e“ flatt „a““. — 2) 
fiberte. (f. 1 und umel.): Ben Schmeichtern, ven Bert 
lern Gelagert werten; Die State in innerhalb ter Mauern 
won Kirchen x. belafet, fa erdrudt, augerbale vom Abtelen rc. 
Nodiert, ja Gelagert. @. 25, 133; Gon allen Seiten feb ich 
mid von Papieren belagert. Stein 3, 78; Rete und Of · 
und BWirhelvoine | b. den allmaͤchtlgen Trivent. aq. 17b; Dad 
thr mir nicht vorjammert, oom bier and bert mid b-b. V. 
Al.v, 312 2. — Gin⸗: 4) tee: in einen Raum lagern, 
nam, [Gf]: Blox, die beſonders in multenformige Verrie⸗ 
famgen yw. paralleles Bergzugen . . eingelagert fint. Bur. 
mriter Oh. 2515 Die dem Kaltftein mannigfaltig einge · 
fagertem Agalemerate. Gumboltt KR. 1, 267; Die in ven 
Reeivefelien IMz.] cit in grefer Menge eingelagert fine. 
Mermarih 1, 774, 2, $62; 3wiſchen deſſen feimite Lamellen 
Quary cingelagert (ft. sMitqerti® 2, 2, 291 x. Pin lage 
rungen [eingelagerte Majfen]. 6-40, 299; 300 x. — 
2) (veralt.) Ginen ¢., einlettten, veritriden (7. Ginlager 
1), Derliingen 86; 105; auch refl.: ſich im Ginlager 
einftellen, t68, — 3) tr. : einquartierem. Jonn B. 209; 
Gintagerer, ein im Quartier Liegender, ein Gin: 
quattierter, 192; Ginlagerung. Aleris . 1, 1,395 x. — 
Förte⸗: abel. 3. — Hees, Hime re.: Wiles, was in 
meinem Sreife webs, | bab’ ih um ire Kindheit hergelagert. 
G. 14, 253 x. ; Meihe mertwirdig bingelagerter, balt reiben · 
weis iberfebbarer, bale fid verſchlebender Auſichten. 18,2525 
aren bat ſich ver Hund bingelagert. 30,473; Nufe . . 
Sommerbett . . tampflafiern Singelagert, Geinfe A. 2. 205, 


Die von abſplegelnden Heniter{cheiben aber die Laden bimaze- 


gelagerte Stube. JP. 3, 126; Hineine, Sinunter-, hinuber- 
gelagerte Shidten, Majfen x. — Hinters: nad hinten 
bin lagern, Ggſtz. vorsl. — Mébens, — Mieder⸗: 
iy Boren lagern x.: Der nterergelagerte Weizen. — 
- bers: etn Lager bildend überdecken, nam, [1f]: 
Gerlieren die aden Schichten thre Stage. Burmeiter Gia. 
20; Stets wir eer dltere Tradyt vow vem jangern Dolerit 
durdbroden und aberlagert. 197; Thon, ten der .. Stein · 
mergel mit zahlteichen organiſchen Reſten aberlagert, 244; 
Un ben t-ten und untertenfenten Schichten. Volger EE. 440; 
108; 216; 251; 157; OSodbe ter Uberlagerung [ber ti—ten 
ober Ubergelagerten Schicht. ad. Die forridireitenre 
Uberlagerung der Borenfipe. 490 v. Mud z. Bs Saher 
wir den Piddtelberg . . vom einer ſchweren Maile feftlieqenter 
Woltenballen uberlagert. ©. 40, 923. — I. Aber: 
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hinitbers 1. : Die ubergelagerte Schicht, im Ggſtz. ber uͤber⸗ 
lagerten oder untergelagerten. — I, Wms: lagernd 
umgeben und umringen, vgl. bel, 1 und 2; Der Rai 
fer. . untlagert’ es [bad Stattlein] mit Rod und Mone. B. 
25b; Der Neid umlogert die Pfade der Sunk. | 4, 
235; Mls bie Sobe Kraft von Mies | umlagert fant. S. 12, 
173; Bergebens ſuchte ich, mich Ihnen zu mibern . .., Ihe 
graufamer Sqwager hatte Sie fo umlagert. 17, 253, He 
f@aftéminnern, welde, vom Hof yu Hofe qefantt, durſten 
und Diinifter umd, 19, #9; Frantreich fei am allen feimen 
Mrenjen mit folden Unglactichen umlagert. 25, 10; 253; 
Sit fe nidt som Begierden umlagert? 29, 250; Dein Herz 
umlaare ig mit Donnerfdall. Garman Bet. 50; Das dew 
Pel uve Gis. Gumdoine KiScht. 1, 263; Metterwolten 
umlagerten ten Gellmond. sorthifon 106; Umſtellt, um 
lagert and umerebt. Bidder’ 1, 69; Dat Belf, pas den Bar 
loft umlagett. gm. 4360; 48b; Umlagte Grom tin Bett! 
Schlegel Redd. UI. 4, 1; Rebel uml. vie Stim, V. Ov, 1, 
23; Dod find Dat vie Menfden. von denen fid cin König 
dermaten umlagert ſieht. W. 32, 271; 27, 304 2. — 
HT. Umes anveré fagern: Die Woare mus umgelagert 
werben ; Die Urſache liegt in einer Umlagerunmg der klein ⸗ 
flen Thetle, welche fic bei dex que. Temperatur in eine folde 
wedjelfcitige Sage begeben, wie fle eer anterm Kreftallfonn 
entiprigt. Sarmerlg 3, 202; Deffen Giemepte Ad in cinem 
Umla gerun gar toccſſe befinten. 2, 6 2c. — Unters: bine 
untersl., ſ. Uberst. I. — Bere: (veralt.) y. B.: Die 
Wege veri., lagernd verfperren. Berligingen 136. — 
Bore: nach vorn lagern; lagernd vorſchleben: Rag 
Deutſchland binein vorgelagerte [Berg-]Retten, Danied Geogr, 
307. — Wédhfels: abwechſelnd lagern, nam. [if]: 
Uberqangéfaltitein, mit Graum acte w· d. Burmeifier Wid. 165; 
2240. — Weg⸗: fortl.— Wiges: auf ten Wegen, 
Yanbdjtrafen lagern, um Reiſende yu dberfalien und yu 
berauben, ſ. fegen 18; Gere Sanayrhibne; Die alten 
ister haber gewegelagert se; Wegelagerung, ſ. Wege⸗ 
lagerei 2c. — Sufammens. — Swifchens: z. B. 
[1f]: Goce ywifdengelagerte tavemergiifje. Bolger OE. 89. 

Lagig, a.: in Sigg. z. B. mit Zablw.: aus fo 
und fe viel Yagen beitehend: Diefe vierlagigte Bamme 
lgeſchmierte und belegte BrotſchnitteJ. C#Bayrai3, 265; 
266 x, 

Lagig, a.: ſ. Lage 11. 

* Lagune (it.), f; —m: inſelreiche Suͤmpfe, nam. 
am @eflave bes adriat. Meers, bef. bei Venedig. plein 
1, 310; 311 «,; Meer-k-m. 4, 227. 

Lahm, a., -ft: 1) in ter Bewegung eines Glieds 
oder Organs durch die Unthatigh. dahin gebender Ners 
ven geftort, nam, in Bezug auf die Ertremititen und 
ohne Sujag gw. auf die Fife, vgl. hinfend: £. an ven 
dufen. 2. Sem. 4, 4; Die Blinden ſehen, vie Sen gehen. 
Moh. 11, 5; &, over cin Krarvel. 18, 8; Gin Ser an 
Gusen, Spe. 26, 6; Wenn ihe cin (ee ober trantes [Ther] 
opfert, Mal. 1, $ oc.; Auf ter Betielſabr cin (er Mend. 
Gebel 3, 142; Vie krabbeln heulens, Der mic blur gem Ob | 
und Der mit (-er Hand berver. Wicolai 3, 20; Ge malte ſich 
vie Ringer 1. Chimme $, 40; [Dal emtfiel dem guten Kiud 
auf cinmal alle Starke. | fle fablte fic im allen Rerven |. 
W. t1, 206 2, — 2) dibertr, (f. 1): Gin Sraat, ver vie 
rude ver Meligion borgt, yeigt und Richts weiter, alt tak 
ect. [nicht gebdrig im Gange, ter Stuͤtze bediteftig) 
th. fide 6, 268; Dok e& ihnen an Gelte mangelt, vat 
Bidden Lujt, was fie nod babem moyen. autqulajien. Die 
Wrogen find btonemiſch und balten zuruck ver Mittelmaun 
tunvermigent, dat Boil t. (nicht im Stanve, ſich, wie es 
wiinicht, gu bewegen). @. 25, 215; Ofann if tort; Da 
fomnit denten, mete ĩ. und dieſet Hall made (wie ex unire 
Thitigf. und Wirkfamf. hemmt 2.]. Stein 3, 715 Er 
merfte, ihmen fet te Sand yam Bojen (. [fle harten feine 
Macht yu ſchaden]. Wider: Row. sare, Ferner: Das Ye 
in einer Sdtubfotge, Bere Gmef. 4, 16, tad Hinfende, 
Falſche 2c. ; Meine Mitwerber, welche [in ibren Gedichten 
febt Ie Dinge vorbradten, @. 20, 35, Dinge ohne Halt 
und Kraft, die Nichts taugten; Gine faule, talte une t-« 
Gntidulbiqueg. Surber 8, 1772. Mam, auch von Dine 
gen, die zerbrochen ſchlottern, z. B.: Gin ter Fachet. 
Abntz Ki. 1,61; Sef Tifdmeffer. 270 -e⸗ Eqataiet oe, 

Anm. Abtde, mbo. lam, ſchwach, gliederſchwach or., 
val. lumm unt Linen. 
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Sileg. nach ten verſch. Moepertheilen, 3. B.: 
Blatts: burch Rerrenfung tee Schulterblatte lahm, 
nam. weidm. von Hunden, |. bugel. — Brats: von 
Prerben — bugel. Sather. — Bug⸗: Meif im Bug: 
gelen€ (7. Blatt: , britft-!.), an den Vorderfüßen Lahm, 
wie freugel. an ben Hinterfiiien. — Hüften⸗: durch 
Berrenfung der Htifte lahm, auch lenden⸗l. und — 
nam. bei Thieren — Freagel, — Mréays: ſ. bugs u. 
hüften⸗ l.: Die Botte geben faft fo felumpiée alé wenn 
fle E. waten. Babe 1, 34a. — Lénbens: Hiiftensd., 
auch [2]: Glenve, (-e, traftlefe, gemaite Schatten. §. 9, 
424; Qn cimem ſeht pompojen und tennod ſeht en Stile. 
£8, 48; Dad L-fte prejatidite Gereimſel. Pray DW. 1, 
2, TES a, u. a, m. 

Lhe, f. ; -n: bas Lahmſein, die Cabmbeit (ſ. v.), 
Lahmung (jf. 0.) Dab ex, feiner L. vergefien, foringt mit 
geraden Gliedmaßen aus feimem Marterwäglein. Saryeni 
665b; Winer die 2. une verlahmten Giteder. seuhefius 


(Wodernaget 3, 1,426 3.11); Dies Bile dientt fiir mander-_ 


lei Gebtechen bes Saupts, Schlag, Paralys unt 2. Bgg Sp. 
£38a, vergl.; Barales und Sabmanis. 1360; Baralds, 
Grlabmnis der Gliedet. 144b; Sabmeus, Th. 20; 
53; Grlabmmené. 324 2¢,, ſ. Beem. Woeterd. 3, 7. 

Bigg. f. die von lahm, 3. B.: Blatt, Brufe¥. x., 
ferner 5. B. Sammert,, Gelenlentzündung ter faugen: 
ben Lammer x. 

Lahmen: 1) intr. (Gaben und zuw. fein): lahm 
¶ſ. 0. 1 und 2) fein und: fic lahm fortbewegen, bine 
fen (f. d. und 3ifpg.), 9. B. eig.: Dap fein MBaglein 
fid) ſchatclenartig forthemegte, weil das cine Pfert flart 
lahmte. Jmmermann M. 1, 450; Gr Labmt alé Rrade bale, 
VD. Sh. 3, 361; Wenn ted . . die Hreter .. aud ibe Haupt 
hinneigten amb jeglidem lahmten pie Glieder? Oc, £4, 238 
1. UND Uberte.: Der ſeltne Fall, tad Forticpangem, vie 
gw. ya l. pflegen, mit einem raſcheren Schrinte vormarts 
gingen. @. 42, $24; Dagegen wer im Wortreriande tarve 
und ittet, aud) im jeder cingelnen Anwend ung Araucheln umd 
1 wird, GR. 7, 113; Die Barger, untergeortnet und be- 
fdrinft, labmten .. vom ven Stodungen te Hantels and 
Verleors. Manis (Dstuf. 1, 2, 401); Ded Hemters Fauit 
fabmte lwurde lahm, maditles] an mir, | ted Tigers Joba 
Alumpfte an mit, Shubert 2. 64; Bejeffele labmt Bernenft 
urd) Madtgebot. B. 4, 40 2. — 2) tr. gum. flatt Lib: 
men; det Zipperlein. V. O. 2, 85 2. f. Sfipa. 

 Bilgg. vergl. dle von hinken und Libmen, 3. B.: 
Ginhees [1}: Id wurre an ter Kruckt des Hertommens 
€. DB. Br, 2, 166, — Gee: 1) [4] labm (4 und 2) were 
ben, z. B. cig. : Keummbeinig, erlahent. Gorpelf G. 377; 
Berkrurbeln und t. Uddert W. 3, 20; Denlen] vie Glieder 
erlabmet fine vem Schlag cter Barlié. tag Th. 50; Se. 
1246 a¢.; Fiugerlabmt. Auerbag Mb. 62 xc. und Ubertr, : 
Dau tft des Geiſtes Kraft erblindet | wud der Fever Schnell - 
fraft etlabint. Widert Dot. 1, 212; Seine Kraft erlahmt 
[wird ohumaͤchtig, nichtsvermoͤgend] in Tellus’ Schran- 
fen. mh. 15a 26, auch mit abbing. Pravol.: Rad cine 
Sonnenuntergang, an weldem fetes Wert, jere darbe eve 
lahmt [Dahinter zurũdbleibend). Dingettert 44; Stage 
Baby. 2,197 v.; Die Qual eclabme an meinem Stolz [yon 
ibm überwunden, gegen ifn ohnmächtigſ. #4. 1358; 
ferner: Die Ringerteaft, tas wilte Drohn des Atieges 
fiblt fd in FrenmpfGaft umd erlabmt in Rub [geht labs 
mend in Rube tiber]. saieget Sob. 3, 1. — 2) [2] Der 
@ebanfe ber Auswanterung hatte ibn erlahmt. Auctdadg Go. 
250; Die beſſern Krafte im Menſchen yu ec. und mad une nad 
abyutdbten. @iech 16,163; 224 x. -— MGdys [4]: nach⸗ 
hinken: Wie fie vorſtrebt allem teb | und weit es lanſt m. 
BV. Sh. 1, 17; So weit lahmt diefer Schatten | tem wahe 
ten Uebile mad. 2, Tt 2, — Méebens: lahm nebenber 
fich ſchleppen a¢,: Findeſt pu | dad geringite Flicwort n,, 
fo fpet mid) an. Drepien M3, 4940, — Bers: gany 
er⸗l. (f. d. 1 umd 2): 1) Wahrend ibver Sawangerichafi 
setlabimte bie SGwagerin, Lemaiy Leb. 3.9; Ih war als wie 
verlabmt, i& wollte aufitebn, | id font’ es nicht. Wereer 
Suth. 312 o.; Liberte. : Gin Bogen, der fleté gefpannt iſt, 
eerlabmet unt verbirbet endlich. Mottheiee Cath. 103a; Aus 
tens fraberen Aumpfen Dabinleben in ter verlahmien eit. 
Perthes Seb. 2. 49. — 2) [2] (weralt.) Diefer Artilel ver · 
fabmet [macht lahm, entfraftet] tie bufifertige Genug · 
thuumg. futher 1, 544a, ebenfo mit Uml.: Witer einen 


Laid 


Stachel leten . . Wer Soles thar... reriddmet und rer. 
berber feine Buje, SSB. 35, 15, Wiver vie Lahme and vere 
Labnecte Glieder. Mothelus (Werernagel 3, 1,426 3. 11) 2. 

Cãhmen, tr. : lahn (7, d. 1 und 2) machen, durch 
innre Ginwirfung ter freien Bewegung, ver Kraft bee 
rauben x¢.; Gremte Beſchtäntung feifelt den Geiſt, vie eigne 
lahent ibm, Bérne 2, 114; Du lab ten Flug mir. Chom. 
4, 189; Berner Libmate diefe Bielforfigt. tie erefutive Ger 
wait, Deorient 2, 404; Der Talidman . ., der alle Guten, 
bie ſich yu Hilfe mic bemegen, laͤhmt. S. 13, 335; Dem 
felbitheroupten Torten .., der .. geldbme, in balbem Traume, 
graufent liegt. S41; 277 205; G. 16. 270; Ded Murhes 
Arm gelahmt. Widert Mo. S5a; 35a; Meined Geiſtes 
Sewingen fine gelahmt. 2q0. 4250; Beam bleiche Fucche vie 
Heere Libimt. 45a; V. 4, L7G; Der tiefe Salay, | der. 
ign ga L und gu betauben phegt, w. 26, 63; 269 2. 
Mach Avriung auch; Gin Bert 1, durch Gerquetichen ver 
Samenadern mit einem hélgernen Hammer walladen. 
— Daye: a) Cabmung, F. z -en: bas Libmen und 
ber Sufiant des Gelaͤhmtſeins, namentl. curd einen 
Schlaganfall (vgl. Vigne): Brodes 9, S84; Die Lab- 
mung unfret Biont, S. 26, 10; Gine tieie Labenung [des 
Geiftes ubertam then. Sewaly W. 1, 258". — b) Sab mer, 
m., —¢; uv. atch cin Rijfelfafer, Lixus paraplecti- 
cus, weil tas Berſchlucken ter auf dem Waßerſchlerling 
lebenden Larve die Pferde laͤhmen foll. 

Sigg. a. B.: Gee (f. erlahmen 2): Ginem cin 
Glied e. frend Weltb. 193n; Osage 1. 402% x, — 
Bers: (veralt.) Gin vectibmeter Solbat. Seoph. Fr. 457. 

Lahmbeit, f.; Os dad Lahmſein (7. Lahme): Die 
v. ded Manns, cet Pferds, cinet Dramas (Gervinus Lit. 5, 
S61). tet BSrilt (Monatbl. 2, 2260); Die &. und Steifialen 
im Giang ber Hant lung. aa. @. 6, 56 2. 

Lahn, m., —(e)s: -¢; +2 plattgedrictter, band- 
formiger Drabt, aud ,, Blatt’, ſ. decmarig 2, 931; 
Borten aus Gold. umd Silber’, ſ. 1, $98; Gin 
Kaftan .. | von purem Golr- und Sitber-2. W. 10, 298; 
Moad ven te | am Stirmband. 15, 222. 

Anum, Bal. fry. lame, Platte, Kings, lat. lamella, 
Blattchen x¢., mbv. limel, Kinge. 

LGhn-e, f.; <n: f. Cawine, Lehnt xc. — ig, a.: 
(Reepfd lag.) &. gedrehtes Tom, leife, nicht bart, d. h. 
fo, daft durch tag Zuſammendrehn weniger ald ',, ter 
Lange verloren gebt, ogl. Weingold S0b . line” und bas 
dort Angefibrte. 

Ge-lahri x. ſ. Gelehrt. — Lai: f. Laie, 

Katb, m. (n., 4. B. Prep G. 1,429 neben mase.), 
~(¢)8; ~e: <lein, chen; ©: ein ganged Bror (jf. d. and 
vgl. Baͤmme): Gin ., Laiblein Brot oder Brovs; Das 
Roggendret in Len von 2 Pfo. gebacten, Maer Ph. 4, Law; 
Gin machtiger Brot-¥, V. Tb. 24, 135 2.5 Fin fotmam- 
liged Slo fter-tlin. fifgan B. Gib x. 5 Den verwaneten 
deutſchen Bucterieibein (Butterweck, eine Met Butter: 
geback] unt Saſtertuchen. Aumeht Kocht. 106 x. Auch: 
Gin &. ober Brot (fd. 2) Zuder; Ein ſettes itin Stteler⸗ 
Rib. v. At. 1, 376. 

nm, Goth. blaifs, abe. hlaib, mbo. leip, Brot, 
cal. engl. loaf (7. Suffey, raf. AG. xc. Ale Mag in Dy. 
ay.; Gin paar Bcib Brot verſchutiden. Prbalesss 4, 55. 

Laich, m. (n.), —(e)8; O; +: die durch saben 
Schleim jufammenhingenden Cierllumpen von Fiſchen 
und manchen Amphibien, ſ. laichen, Rogen: Weil rer 
v. [dee diſchel am dem Weerespftangen bingen bleibt. Oren 
6, 22 2¢.; In Berbindung bingen mie Froſch⸗L. G. a7, 
50; Sufammen bangen fle wie ein Froſch ⸗. Goudets Sa. 
257; Die Rammertange, vie hedt euch Fibre, wie Froſch-v. 
Shiegel Sb. 6.48; sat B. 264a we. — bert. : Ber 
mige der unentliden Lcidtigt., womit er fetnen wrafitalif@en 
2. ven fide gab, w. 13, 176; Dec Frofd-k. unſerer tire 
ratur, ©, Br, 2$8b 2, — 2) dad Laichen, die Laichzeit, 
aud) fem. : Sig wie cin Froſch am dex 2. Slider. Sempticil- 
fimus 1, 270; Die Laiche Die Hecht · Karpfen-S-e. Avetuny. 
Andre Bed. ſ. Sem. und Stalder und Mam, — ~en, intr. 
(haben) u, tro: 1) den Laid) von fid) geben: Alle antern 
Siſche l. d. h. fle legen gablreide Heinere, fugelrunte, faten- 
loſe Gies, welde in ver Regel exjt nad tem Ablegen som tent 
Mannchen aufgeſucht und an beſondern Brutſtellen befrudret 
werten, Burmeifier Gich. 413; Be . der Kredeé gebarnifer 
laicht. Gagedern 1, 170; Unf Th. 192; 195 a. Uberte.: 


fake 


Sein Trauerſplel Garbenie, | vie qroste, mehr aid cfelbafte 
Micelung, | bie fe der fette Freſch Bembaſt im vunftigen | 
Sertihterfumps poettſchen Wabnftnns laldete. Platen 4, 96, — 
Sifeg., val. brunften ve, — 2) (veralt., mundartl.) alls 
emeiner iſ. 1): ſich begatten, — wie aud: Glemeins 
chaft, Verkehr mit Yeuten, nam. mit Schlechten und zu 
fcblechtem Sweet pflegen, unter einer Decke mit ihnen 
ſpielen, folludieren (f. sam. und sialder) : Drum wilnige 
id, Dap folde Berichter gittlidve Orenung [der Fhe] aud 
Menfden zu Schlangen und Bafilisten warren und mit thnen 
leicheten. Suther SH. 61, 265; Macht fid auf Anftiftung 
etlicher auftuhtiſcher Barger, mit venen ex zuror geleichet. 
gen Mahisanlen. Matehehus Luth. 44a; Weil Karltadt feeregs 
cub bem Zaun flag und mit dem ſchleſtſchen Sdwirmem 
leichete. GOD; S2a; Bar, 214b; Bompler's Gebaſch 60 a. 
unt tr.: betriigen: Leicht alſo Giner ben Antera. sramd 
pr. 37b. — et, m., 8; uv. : 1) Laich⸗ od. Streich⸗ 
farpfen. — 2) (veralt.) Betriiger. sam., vgl. taide- 
ret Betriegereiſ. steinydoct Spieg. 73a; Cire. Land 
evbe, lib. § tit, 30. 

Anim. Bal. ruff. saben (Frofd-2.), wobl yanagh als 
at Klebtigt, od f. aud Bom, 2, 420 veralt., munbdartl. 
Porter, dle in ver Granvber. ves Spielé ufammentemmen 
eter fid taraus entwideln laffen, 3. 8. Said, m.. —(e)t; 
=¢: Melodie, ied, abv. leich (egl. goth. laiks, Tany, f. 
leden 3), 3. B. BWeifen unt Reime, Laide, Stollen w. Jm- 
metmonn @. 2, 15, ſ. Benede 1, 959 fF. umd bas tort An · 
aefabrte, fener: Seid(e), £; en: das Bierech worauf vie 
Kegel fteben (bei Medniy 36, 325: , bat Legs), 7. B.: 
Wolter fie wohl 12 Kegel trefen, ba body mur neun auf der 
veich Aeben, bis fle erfabrem, daß meben ber Leid@e aud cit 
Weg beibin geht. Surber 6, 1364, bet Sam. (unt Adelung) 
das faith, Rugellatdh (Kegelipiel, Reyelbahm), bas 
lange, turie aid — Bang-, Ruryfdrub re. (wou ſedoch and 
ju vgi.: Dad Sind (epleih — Schindanger, Sdindere 
via. futher $, 277a; GI. G4, 121; Tier, 223 2); 
fener: Der Himmel-, Wetterleich — Blip, Wetter 
leuchten (6. 0.), Raya. Stalder und 3, B. Im Wetterltich — 
im Blip, te Nu. Meitherd 305 a¢,, vgl: Seon flengt of 
fort wie Betterleuds. wh. Ta, 

Lat-(e), m., —en; -ems ⸗en⸗: 1) ein Nicht Geiſt⸗ 
licher, Ungeweihter: Pfaff aun Se. Seine Kom. 108; 
2-en unt Priefer. sg. 6Ota x, — 2) tiberte.: fn Ets 
waé uncingemeibt, unfundig, nicht gelebrt: Ungelebete 
veute und fen, Ap. 4, 13; Dee gelehrte detſchet . . . Den 
-en und Ungelebrten. Cham. 4, 203; G. 4, 75 Ich bin cin 
Y-c in ter Hreute., Salderlin H. 1, 89; Swar war ich in 
Staate geſchaften gang %. Widert Mat. 1, 43° 2. 
-enhaft, a.: in der Weife eines Caien, gu ten Laien 
gehdrig: Wenn ein tex Schaler den Gildemelitern yu weber 
fpreden wagt. S. 36,246 2, — -enfchaft, f.: -en: 4) 
eine Geſammtheit, Genoſſenſchaft von Laien: Prev 
DM. t, 2. 24; In ver Start Oenabrud wird vie geſammt 
Bargerigaft in gewifſe Laiſchaften d. t. weluliche Ger 
ſellſchaften eingetheilt 2¢. Avelung. — 2) (0, Wy.) das 
Laie-Gein, Lalenthum. — ~ifd, a: laienhajt: Die 
weltligen, l-en Verſonen. Larger 1, 458a, 

Aum. Mus gr. Aatxds, abr. leigo, mbv. leitghe, val. 
niederd. 2488; Itiet. Schlingel und mit giſchlaut S glares, 

Lailad: f. Lalen, Aum, — Laimes, m., uv. ; 
uv. : (icblef.) Speicher. wetew It. 3, 203. 

* Kahat (jty.), m., -en; —ens Vivreebedienter, 
nom, alé Fupfolger ter Hertſchaft: Ein qrriſtlicher Fup- 
felger oder eines hubidem Diannd &, V. Sh. 3, 292; Herre 
und Daren, | mit denen viel Sen kamen. Sagaria 2c, ; Die 
vornebmen Hof--en. Acwim 125; Pirfilicher Kammer 
2.5 Ih made dich yu meinem Leib Len. Prefel Bo. 3, 79; 
Sebm- (CFBadeor 3, 246; 4, 21 2¢.), Lohm~ oder Mieth- 
2. (9a, 26d) a¢., vergl. Siieq. von Diener; veralt.: 
Bote Molemogen Gr. 296, — -enhafl, a.: in ber 
Weife eines Lafalen: Ju welder Q-igteit ver bebe 
Weel unter Ludwig XIV. berabgeſunken war. Sarimenn 
BB. 164, vergl.: Uberwunrened Hoflataientham. 
201; Der ertirmlidite Adel bet Heflataienthums. Dees. 
(Demohs. aiud. 254). 

Anim, S. Dies 196 ff., nicht Gwit Adelung will) ven 
leden 3, — Allerlei Paggai. aciata GMM. 2, 573 aX. 

ake, f.; -n: falgige Poͤlelbruͤhe: Five, Pletft-, 
Herings, Saly®. xc, , In eine flarte L. von Bodfaly gelegt. 


Callen 


Sens Mat. 3, 91; Mag ex 2. trinken! Aqlegel SS. 5, 45 2,, 
L, Mee. (== Saude) in ber Anm. gu Lache 1, und 
f. IL. leds. 

Laken, n. (m.), -6; uv. ; +: ein fich in die Linge 
bebnendes Tud (vgl. Wand 11), — von Wolle, nam. 
aber von Flache (Leinen), z. B. Schiff. — Segel: 
Den Bind flag vor dea L. haben; Fine Salve pure vie B.! 
Seriligtarh 1, 80 i., ferner 3. B.: Hole div cimem ver 8. 
{Todtenhemben], @. 1, 183, 194; Gefpemfter | mit bine 
faleppend weifien 2. Srine Rom. 108; Wenn Gafar ans vie 
Sonne mit einem &. sudeden fans. Cie Gomb. 3, 1; Bald 


alé @, map alé Bibren | ſollſ tu mir das Brauiben zieren. . 


V. 2,59; 53; 4; 1, 171; Im Rahtaemand . . fabrt Zene 
aut ten [Betts] Sacten. w. 20, 141 26. 

nm, Abe. lahban, mbe, lachen, fo mod fm alten 
Noe., 5. B.; Auf cine Lerer ia hen. Baefenmeiterti 11 2. 
bef, aber med) in ber 3fipg. Set lad, bei Alberas und 5. B. 
Silhart Garg. sia einlad, mbe. Hnlachen vt. lilachen, 
abe. lilabhan (j. Leiche, Anm.), . B. Sor ailad ift der 
blutigt Stel. Freiligrath SMW. 3, 1035 Fifgart B. 182b; 
3h yg den Todten aud and lief ibyr Nichts als cin Leinen · 
tad .. Nimm aud tas Feila dh. Grophine Gr. 262; Shori- 
igen 3, 252; WWeder 2, 497; Dinagréf 1, 251; Tif 
lade und En lade. Soipelf. 347; Gin gutes tailid | 
cinen Sarg. Grine Rom, 37; Der Nebel, ver vat Schlacht · 
felt bededt, | als wie cin weifes Qatlid. 25; Wettgewand, 
Seiladher umd Decden. Sdeidenceifer 12a, Im Bett und 
Seiladern. F5b; Etliche Lenladen yu Segeln. 21b; 
Rod cinem guten Bett und reimen LeolaGen. Weidner v0 
ac., ugh: Die Veiitader vom tem allerbeſten Leinwand. 
Garyeni G82b x. 

Bigg. 3. B.: Bader: Badetuch. — Bétt:: 
BetteTud, Leie¥., das Uber ben Unterbetten liegt, — 
HAlbe: Art Leinwand, woyu ver Aufyug ven Hanf, 
der Ginſchlag von Flads iſt. — Hem den⸗: gu Heme 
den, ¥einwand, ſ. Wollens®. — Kaͤpo⸗: Bez. der 
Primage, d. bh. ded Geldes, bas dee Kapitan eines 
Kauffahrtelſchliis nod) tiber die Ftacht empfingt, ure 
ſprünglich cin fretwilliges Geſchent (cig. zur Anfchafs 
fung von Tuc zur Kappe, vgl, engl. hatmoney, d. i. 
Hut-Geld, wie Biers, Nadelgeld xc.), dann allmahlidy 
qu rechtl. Gebrauch geworten, — Letu⸗: f, [Anm.] 
und vgl. Wollensk. — SAhates daé leinene Sietucd, 
worin ter Sémann ben gu faenden Gamen vor ſich 
trigt. — Tifds: Tiſchtuch, bei Mahlzelten aber ven 
Tiſch gedeckt. — Well (en) +: gang oder theilweis (7. 
Beem. Warterd. 3, 6) aud Wolle gewebt: Sv viele Ellen 
Hember und Weller’. Mfr Ph. 1, 91; Halbwellen une 
dalblinnene Zeuge unter dem Nomen vom Weil’. im Hause 
vecfertigt. Dan. 1, 105, vgl. Beiderwand u. a.m. 

* £ok-ttren: ſ. lacieren. — -onifd), a.: nad 
Weiſe der Spartaner oder Lafonier, nam. : fury im 
Mustrud: Diejen habſchen t-en llutzen] Ramen. |, 15, 
24. — -onismus, m., uv. ; O; Riirye ded Auedrucks. 
— -vipe, f.; -en: der Suͤßholzbaum und ver einges 
fodjte Saft desfelben (f. Barendreck 2, Leverquefer), 
fry. réglisse, wie ¥. aué bem gr. botan. Namen gly- 
cyrrhiza entitanten, Auch (a. B. in Mecklenb.) m. : 
Dee Laleteip. — -tme (lat,), t.; —m: Lite, Seine Rom. 
247; Lut. 1, VIII 2. 

Lal(i)a: f. La 2 und 3, 

Ge-lail(e), n., —(e)s; O: tas Lallen, 5. B.: Uae 
vermogent Streben, Ra dh Ge [des Zeidnenten|.@. 31, 177, 

Lallen, intr. (haben) und tr. : 1) ohne Wort fingen 
(j. La 2): Gintuflen, mit tu, tur in ten Sqchlaf fingen, 
Abnlidie Kaute bejtichnen 1, trafaflen, B. 1, 191. — 2) 
fiatt ,,r°*' — ,,U* jprechen, oter von dem ,,OR': wie 
olf ténen: Witibiaves foride zu mix mit Laem... 
Was Altibtades Lifpelte. Dronirn Mr, 2, 31; Sprach zu 
mir bidet—p Mitibiated . . . Seber ridtig hat Das Aluibiades 
bergelallt, V. Mr. 1, 315 1, — 3) mit ungelenfer Sunge 
gu reden verſuchen ober fo fpreden, 9. B. von Kindern, 
wenn fie gu ſprechen anfangen : Wie bie erſten Laute ex 
fdhon vetnebmlidh Lallt, Cham, 3. 59; Dad evfie Wort, tas 
teh gu l. lerate. 4, 94; Sinder, bie nad Beot (verlangend] 
L. Stiling 4, 72; Gin Kuablein lag an ber Gruft ibe | iv 
annod, V. Ot. 11, 449; & 2, 364; Bernt Ging tm der 
Sugend wiht 1, wird ef im Alter nicht reden. Weife (Dole 
21); Mein Meven iM KRinves-2. yum Gater. Ifhodhe 1, 
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93 x., auch mit Angabe ber Wirfung: Saugling, | ver 
. in Sétummer ſich lallt. V. 3, 40, ſich ciel. ; ferner 
bon dem taͤndelnden Ton Grwachener, wenn fie yu Stine 
bern ſprechen (vgl. kürmeln): Go tale i thm... was 
man fi anfdiaffen fanm, cim hubſches Rodden x. @. 29, 
298; ven Truntnen, 3. B.: allte .. . ein trentner 
Stammler, Feritigearh Warh. 120, Sein . Hod!” mit ſchire ⸗ 
ter Junge l. Sepedern 3, 194; Chimmel 4, 107 2, Ferner 
§. B. Coal. 4): (eee) lalle . . | fein unterthäniges Gewin ⸗ 
fel. Boeie (Maithifon A. 8, 131); Row lalle alles Goll ent- 
zuckt die Sprache ver Ftanten. @. 1, 286; Ded Schlafers 
+» Lippen f. Seine Hom, 181; Gert bat dew Teufet nicht 
laffen reves mit ganger freier Sungen, fendern bat fle ge ⸗ 
bunten, bab ex durch ven Varſt nit batber unt ſchweret Sune 
gen bat muſſen folperm, flammern und 1. Sether $, 239; Sie 
diaturierten unt lallten wider einanter mit uberſchwerbernder, 
daumeader gange. Sp. 1, £17; Die Zaugfrau kann kaum 
cine Antwert 1 |. . und läfft . . dew fafien Laut nar abge ⸗ 
broden toner, Steedfus Mr. 12,94; Ale Dorit. . vengeiitert 
. gebrodne Sitben lallt. w. 12, 308 x. — 4) übertt. 
(f. nam. 3): a) wie flammeln o¢.: uberwaͤltigende, in 
ihrer Fille unandfpredliche Gefithle ſchwach austpreden, 
g- B.: Dist aber der ewige Geift einen Slic feimer Weis 
brit, cimen Gunten feiner Liebe einem Erwählten yu, Der trett 
auf und lalle fein Mefabl. @. 14, 274; Bon Magrerbhale- 
niffes poetiſch l. 3t, 255 Seine Que. 1, 239; Je gefdpraub- 
ter, gerftadelter bie Sprace [in ben Shaufpielen ter . Stir- 
mer und Dringer*], mebr ein Stammeln, ein L. ter Leiben- 
ſchaft, cin roher Raturidrei ald ein cigentlihet Spreden. 
Prus GGT. 921.— b) tindiſch, albern fprechen, z. B.: 
Der unfinnige Rare. weiß nicht, was ev lallet. Luther 5, 
i74a; 1, 2014 x. — c) tindeln, dahlen (f. 0.), kür⸗ 
men, 3. B.: Den Biumeneingenten, | bowiget—vem . . | 
Theotrit. ©. 2,58; Denmod lallt, | lifpele shertie the NMund 
@rosjen, ¢ birt, | hdrt uns, wir liebeln eu. AL Ov. 2, 


106 x. — 4) allgemeiner: Gtwas in Worten oder 
Ténen dupern, 3. B.: Da et toch miemals Etwat taven 
gelallt bat, .. wiht einmal gegen mig, Goiee Sh. 250 ; 


£. 4, 98 o,.; Sie [bie Thramenweite) weint ja nigt, fie fine 
felt, | (alt Muſit. at. Ov. 2, 24 2. 

Anm. Raturlaut, f. a und val. gr. Accdod, femigen, 
Wautern x, ferner ſchozr. lallen, vie Zunge berande 
fireden 1¢. Stalder; Meifersberg (fF. Frif 1, G2Oc) ume Weit- 
herd 329 und tau: Man flebet dad Kener im neavolit, Ge 
biet ons ter Gren bereorlellem [yagelm, leden]. 
Sheudyr Hobrogr. 324. — Mid Fortbilouang: Dow ibr, 
Kun*ungerlein, | mogt meine Welodeien | mur nicht Auge 
nadlalleten, | So leicht lalle fiche wicht ‘nein [tommt | 
man td nicht binein]. B. 21a. 

Sifea. ſ. die von bellen, ferner von ſprechen, reden, 
finyen, tonen, fliflern, liſpeln ve., leicht zu mehren und 
gut verſtehn, 4.3.2 Wine: Mit fiedemMUingen Lallte mid | 
Me Mutter coment an [Ad], Baggefen 5, 24; Bon Kintern 
amgelatlt [2], Bérne 1, 124 2c. — Aus-, inte. : zu Gude 
fallen; tr. g. B. [4a]: Gs fonnte viele geſchraubte Kraft 
Rides alé tunfle Abnungen berverbrdngen, fie lallten fie 
aut. G. 14, 272, — Dahéers: simpticfimus 3, 216; 
226, — Gine: 3. B. fallend einitimmen: Gr tatty in 
ten weichen Gefang cin. V. 3, TE or, auch tr. in Schlaf 
Iallen. — Gutgégems: Das Kind vom Arme, weliiet 
. . ihe fein Miboidai entgegentallte. Siimkel & 199. — Gre: 
Berauſcht ſich que. * Liderlidien Bud. Fceiligrarh 2, 42. 
— Hers eis J. B. ſ. [2]; ferner: Sein Seber b. xe. ; 
Mermodte tein Wort hervorqul. Cham. 4, 266; Sine 
einel., f. Aanm. 2. — Made: Ginem cin Lied (Sriner 
3. 24; Uy 2, 72; DW. 8, 93 o¢,), einen Ton (Cid DBI. 2. 
30), vorgeiprodne Gebete (Brug Muſ. 2, 103), Semandet 
It een (Platen 4, 89), Kemplimente (Alinger LeidIB, 62) n. ; 
»Mindereien!* lallt ber Bramjofe nad. @. 91, 4; Ihnen 
nadifpredien, n. §.Ub.13, 71; Ge lallt mit Mnverftany Dae, 
wat ber Water fprad | und was ber Hauft fagt, aus vellem 
Halfenad. Kihiwer 225; Welche, von ferent | Sieger entehrt, 
nachlallten gebotene Porte bed Auslands. V. 3, 17 ¥.; 
Poltaire’é Radlaller. JeMiader 13, 184; Mofegarten RE. 
2, 2920, — Bore: lallend vorfagen «x. — Jie: 
Ginem 3. B. 4, 94 20. u. Gm. 

*£am-a, n., -4, uv. ; -4, wv. ; +: 1) Z00log.: ein 
gu ten Wiederkäuern gehoͤriges peruanifdyes Hausthier, 
Auchenia lama, — 2) faufm,; Art glatter Seuge, 
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deren Aufzug Organfin und Ginjdups Tramieive. — 
-anlin: ſ. Lamentin. — -bris (fry. langbri), m., 
mm, Uv. ; uv, (mit fautentem ,,6°*): Getafel: Gin nie 
briger, fodelartiger 2. @. 26, 92 2, — tlle (lat.), f.; 
“nH; dünnes Blatthen, 3. B. von Metall x. — 
-entabel, a.: fliglid). — -entiéren, intr. (haben): 
Hid jammerlich haben, webflagen, — -entin, m., -3; 
~¢: Seckuh: Die Lamantine, Ohew 7, 1104. — -ento 
(it.), n., -6; <4: dad Sammern, die Wehllage: Das 
erbarmliche Geyeter umd 2. Bh. DLT; Mlinger Seit. 10 2¢., 
My. aud): Stimente grofe Lamenten an. Mufius WM. 3, 
TS. — #1, n., Uy, ; Or bie Haglid klingende Berdind. 
der Tone ¥a und Mi (f. Fa) und vaber (veralt.) 
fprehw. : Ge wire auf cin 2. ausgebn, fig mit einem &, ene 
bigen, ein @. daraus entfhebn x. — ein klaͤgliches Gude 
nehmen: Ich beforge .., ef möchte am Gnte ned anf ein 
&, bimamdgeben. w. 1, 166, — ing: ſ. Leinming. 
Lamm, n., -(¢)6; Lammer; Lammchen, fein, Ty. 
Lammerchen, fein; +, ~é:, Lammers: 4) bas Sunge 
ded Schafs (ugw. fiir bad alte Schaf 3. mel. 22, 24, 
vgl.: Die Lampen. sam. — Mutterſchaf): Dat tamm 
babe, malt, bhite, blitt, Sein &., tat da Ba ſchreit. Cieca 
Biel Larm 3, 3 oe. Daher (RKinverfor.): Bab-. Babe, 
MAG-L, ſchwzt. Baageli-Lammlein. Gouge SG. 120, 
ſ. Ba ac, Gin ledendes ¥. min quicientem Schwanchen. 
SP. 21, 802; Saugenved ober Saugichr, Soge, 
Nils 2, im Safp.: Abgefegres, abgeſpantes, UkTe pe, 
Span-®, 1.; Mannliches &. oder Bod-, Hammel-, 
Star-¥,; weiblided &. ober Au- (MW. Sb. 9, 61), Ral- 
bere, Rilber+, Mutter- (7, 2), Shaf-k., und’ — 
folang es die Milchzaͤhne nod nicht hat, — Rabe, 
val. Sdhibben-, Zibben-t. bel Uemnig, Ver aud 
Carm 2, aufführt xc., ſ. 2quet 3, 6; nad der Zeit der 
Geburt 7. B. Hrablings- (f. Frühling 2), Maien- 
C7, 2), Deeb hed. vc; Fim ſabriges L. (ſ. 3abrling) zum 
Oeſern, Ovfer-¥. (f. 2), fo mam, bet den Zuden: ae 
Ofer; Jch will fle bisunterfabren wie Lammer zur 
Solad tbaut. Jer, $1, 40; am Shlade-¥. (wergl. 2) 
outertielt. £8, 204; Miebit uns bin wie S pei felimmer. 
Mendrisfoyn BE 44, 12, vgl. feener Zſſtza. ven Schaf, 
i. B. Salter®., L. von einem Haltefdaf x. — 
Syrehiw.: ., 2. in ded Molfes Vefverglode (ſ. d.) und 
nam, in Vergleichen qf. 2): Fromm, geduldig, tire, fant, 
fdulvlos, unfduieig, zabm sc. wie cin 2. ; Halten (Geinfe U. 
1, 234), ſtill batten wie cin &.; Wir wellen ung lieben wie 
tle Lammerchen. Gubhew R. 6, 257; Da fland ter Sunge, 
wie ein vettauftes (f. 0.) xv. Rader Dat. 1, TO 2, — 
a) Auch ven den Sungen ſchafartiger und fdafabntider 
Thiere (7. Sigg. von Schaf), z. B.: &, eines Sama’. 
Compe Mob. 1, 107; Gin Zicgen-¥, ſJicklein J). Imeere- 
mann OM, 2, 128 x. — 2) uͤbertt. (7. 4) auf lamm ⸗ 
dbnliche Weſen, 3B. 2 Gin Perv, v. [fe fromm wie ein 
Y.] und Burephal yugleid. Miadbeufen 45 x, NAM. von 
Werf: Du frommes Wutterlimmdéen! @ephow ®. 4, 
$48; Zene geruhmten Simmer vex Sanftmuth warten fd 
minder frimmig gebirten, befifien fle die Signe und vie 
Tagen des Tigers, Gene Rem. 364; Gr war bas geopferte 
2. der Saifen, wabrend Noffini der mufitalifee Yow war oc. 
vut. 2,95 [Gr] ſcheinet Guldig | ſtatt tee (ROpigen] Bods 
{j. d. 3B] ein & gu fein, Mackert Morg. 2, 53, Berwilre 
jum Tiger, fanftmuchiget &.! BQ. 110a; . Dat arme Vaͤter · 
then fdeint ſich tein Lammchen beimgehott yu haben.” Rein, 
aber cinen ſiachligten Kaulbarſch. Ceame SGwM. 1,99; Da 
lam ber BWebrwolf, mabie fie [meine Brout] untern Arm und 
trolite | cor meinen Augen weg mit meinem bolten 2. W. 
20, 59 und fo oft alé Kojewort fiir geliebte Pers. : 
Dein Lammeden oc. Fernet bibl. von Ehrijiue: Bir 
babes aud cin Diter-’,, Dat if Chrifias, fir und geovfert, 
1, fet, 5, 7; Das iff Mottes &., welded der Welt Sunde 
tragt. Joh. . 20; Offend. &. 6 fF. u. 0,3 Morte’, ſ. 
Ngnué Dei. Sv z. Bis. und Olomy [Ghrifienthum 
und griech. Heidenthum] tinepfen une tie Serle ver gott- 
verworrenen Deniden. Immermana M. 3, 2969, Dann 
aud als Bez, frommer oder frommelnter Ehriſten, 
wit Anſpie lung auf die Lieder ber Herrenbuter (der fog. 
vammebrüder), z. B.: Blof: Die lieben wie Maten- 
lammtitin fig und die Geiſtesbtuderlein. @. 7,179; Mei- 
ner Limmerlein unt Schaflein treuer Hirt Iſ. b.]. Morheflus 
Hr. 109 0. — 3) Bot.: Bepeen ammeen) und Kaß ⸗ 
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then, die mannlichen Bluthen verfdicdener Baume. Wadert 
Wat. 2,50. — 4) Meteorol. : Jene theine Lammerden 
am Himmel, Gushow R. 5, 308, ſ. Cirrus, Schaͤfchen 
(®. 40, 315) und ſchaͤfſeln. — 4) (muntertl.) Art 
Fiſcherneh. 

Unm. Geth. lamb, abr., mbhe. lamp. — Mle Bw. 
J. BL: C-seartig. £13, 145; 824maßige Gerald, Surkew 
M3, 179 re; Lammers felle. Weidner 39 2¢.5 Laͤmmchen ⸗ 
fanft. Seine ND. 315 4, — Stott Camm, Lammerfeiſch 
2c. ſutd. aud; Limmernes Fleiſch; A vrammernes. Sendel- 
mann 319. — Day: Lammen (Golg 1, 294 w,), Lame 
mern (€ppendorf $1 2), intr. (badem); Bammer werfen if. 
gebiren 1b und fur Jifpg. feblem If), — viell. ouch ftamm- 
vrmet: Lammel (f. uj), om, -#; wv.: Bangfaice, Ludel 
{infefern &. eiwa yumdgft tas faugente Thier bey, , vgl. Lab · 
bern 0¢.); ferner: emmel, m.,-8; uv. — Hanumel (jv, 
Anum.) Kothrand auten an Kieitern. Compe; Sid) belam- 
met and tehammeln. Ad., vergl.: Belampert = ber 
fdmugt. Simplisittmus 2, 936, belabbern ac., mam. aber: 
Belimmerm, tr.: bevreden: Das ijt beliemert oc., aud 
itberte,, wie ,anfdmieren, befdpeifien * 2¢, om betrugen, 3. B. 
Sie delammern alle Menſchen mit ihren Auſtalten der Men- 
fhentiebe, Brentano Hr. 1, 36, Rein quter Freund, belammern 
tafe ich mich wiht. Waltau R. 3, 142 o¢.; dann aber aud: 
bejepen, befvamen, fo tat man nicht binturd tana x, Saige 
und dengemdl (SHt7.): Beldmmerungen:s Sinderniſſe 
turd im Wege flebente Dinge. Bodria. Berner: Bere 
laminert — tefurgt; vertapt; Sid verlammern: fein 
Spiel felb@ verterben. shire; ferner, mit nicht ganz Maret 
Ber. : D ibe aufgelammerten Maniedlamen! Cie R. 7, 198, 
etwa ; Ihr empfinrfamen Berther-Sdhroirmer mit ker Schafs · 
natur? Wir erwahnen nods dier einige ſtarmrerſch. Worter - 
Sammel (jf. 0), u. —#; ae.: Meffertlinge (7. (tal, lama, 
Dies 108; bel Campe Lammel, £), fo(Mash.): Sereide 
Lammel, die Glaſer oben und unten zu ſchlichten, vgl. Lar 
mefle; fermer (wettmt.): Lamimer, f., —m: Giler ven Wild, 
f. Sam, 2, 479. 

Biieg. ſ. 1; 25 ferner: GSafers: (muntaril.) 

fdmevie (f. 0.). — Obese: Echiff.) befahener 

atroie, Ggip. Aufläufer over Baar. 

Lammel, Lammel; Se-lammein ; Lammen und 
Sfibg. ; Lammern: 1) adj. — 2) intr. und 3iikg. — 
3) w. in 3figg.: ſ. Samm, Anm. 

Lammling: f. Lemming. 

I. Lampe, m., -¢, -nd; O; Name des Hafen (7. 
d. 2), vgl. Oren 7, 812 .Lamvert*, Name des Kamin: 
dens, .Yamprete, des jungen Kanindhens. Winder 2, 
89, val. niederl. lampreet, fry. lupereau, 

Ui. Lampe, f.; -n; Lampchen, fein; Aen⸗: 1) Gee 
fag mit cinem — meift einen Docht enthaltenden — 
Theil (Lille, Brenner) gum Brennen, theils gum Ges 
higen dienend (f. Kaffe⸗, Loth=-¥. 2.), theilé — und 
nam, — zur Erleuchtung, von fehe veri. Form und 
Ginridtung, |. Garmorf 2, 531—561 und Zfftzg.: 
Bebt usé ven eurem OF deun unfere Sm verloſchen. Math. 
25, 8 2c.; Benn in unſter engem Selle | vie 2. freuntlich 
wieder brenat. G11, 50 1,; Wenn cin Mana mit Orgel 
une biltenter &. ſgauber⸗L. ober Laterne] tabertemmt, 
V. 3, 34; eben ciner matten, viaritenten 8. fifen. w. Sur, 
1,145 u. ä. m., z. B. aud): a) Am 24, Ottober brachte 
man ten Sp. vor tie $n. Guphem Unterh. (1855) 537 
= auf tie Bithne (vgl. Camypenfieber), in Bezug auf 
bie von Yampen erheilten Aufführungen unfree Büh⸗— 
nen, vgl.: Auf vem Theater hinter ben Wanver am ſchmu ⸗ 
figen Lidtwagen eben, dem Qualm ver Unidlitt-2-a ein · 
sichen. @. 16, G2 ac, — Ferner: b) vielſach tiberte., 
val. Licht, 3. B.: Freut enh tes Ledems, | meit mod bat 
Lampden [Lebenslidht] glabt, Wageli; Wir gingen gu Finer, 
teren Simpdjen nur nod qiimmte, Rohl G2, 170 2. vgl.: 
Das alle reine Kinder und Gnfel fo in gewiffen Zahten Gof 
lid audgeben wie Bertlerslampden. GS. 9, 286 1.5 Ete 
wat auf bie L. giefen, ſcherzh. trinfen (val. Laterne 4 
und illuminieren 3); Der bat teinen Dogt in feiner v. 
[fein Hien im Mops r¢.]. Grimm M. 254; Wir kleine 
Ridtlein und Ampelein muſſen ten qrofen Herzen und Ln 
iby Yanigen (Lotern, Flackern, Mufbraujen| yum Beiter 
beuten. Mlottheins Lath. idtia; Obweohl vat Licht neuerer 
Zeiten feine Hauptnahrung ven ver L. ded Alterthumsé nabm. 
BomMater 24, 272 x, — 2) Name mehrecer Thiere: a) 
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B.: Helix lapicida ; 
carocolla x, 


Schneclken, nach ver Geſtalt af 
Die antite over Bojtarr-s., H. 
Keudhtfifer. 

nm. Md. lampe, aus fry. lampe x,, bem griedy. 
Actsenees (Gadel, Leuchie) zu Grunte liegt. Ugw. Bamy- 
hen, Stiting 4, 218. 

Bifeg. febr zahlreich, z. B. nad bem Stoff: Bled, 
Meffing-, Thowt, x, nach dem angewandten Brenns 
material: Gad-, Sobrotarbir-, Sompbine, Ot-, Spiritus. 
Talg · ober Unſchlitt · Thran-, Wade-, Walltath · Weingeia- 
2.2, nad dem beleuchteten Raum: Diele - oder Mure, 
Kerter · Klrehen · Romtoire, Kaden, Pult-, Saal, Saton-, 
Strafen, Stuben-, Theater, Treppen-, Simmer-2, 2¢., nach 
dem Nomen der Erfinder, j. Moderateur⸗, Afiral’. r., 
— ber verich. Ciurichtung, dem Swed x., z. B.: 

rheitss: que Erhellung eines Arbeitstiſches, Stu⸗ 
diers¥,, gw. mit einem Olbebalter an einer Seite des 
Brenners, gleich hoc mit diefem. — Arms: mit mebe 
rern Armen. — Aſtral⸗: Art Krang-#. mit hohlem 
Docht, deren Kranz einen ringförmigen Sdatten wirft 
(nad) vem Erſinder Argand'iche L.), waͤhrend die aͤhn⸗ 
lide Ginumbra-¥. ohne Schatten (sine umbra) iff. — 
Bäſtard- [2a]. — PBéettlerss: ärmlicht, düſter 
brennente, j. th. — Blémds: veren Licht burch eine 
Reverbere (einen bie Lichtitrablen zutückwerfenden Hohl⸗ 
Spiegel) verſtaͤrlt iit, Splegel-#., nam. ale Straßen⸗ 
v. — Dampfe: deren Flamme nicht unmittelbar 
durch den Breunſtoff, ſondern durch dad aud ihm vers 
moͤge ber Erhitzung entſtandne Dampf⸗ und Gage 
gemenge ernahrt wird. — Feder⸗ wobei tas OL 
aus einem untern Behaͤlter durch den Druck eines in 
ben Bebaͤlter allmaͤhlich nieverfinfenden Kolbene yum 
Steigen nad tem Brenner gebracht wird, ſtatiſche oder 
Kolben⸗, Moderateur⸗L. x. — Flaͤſchtu⸗t wobei in 
bem bober alé der Brenner liegenden Olbehilter cine 
umgelehrte Flaſche mit Ol fich fintet. — Freuden⸗: 
zu Slluminationen bei Freutenfeften dienend. Geine 
Rom, 100 a, vgl. Trauere.— Glade: cin Glasgeiag 
mit einem auf tem OL ſchwimmenden Dodt, z. B.: 
Bunte Gn yur Illuminatien «.— Glisblafers: jum 
Glaeblaſen. — Gl hohe: Art Nacht⸗L, wobei ein 
luhntder Platinadrabt yur Grleudjtung dient. — 
tibens: ver Bergleute in den Gruben, ſ. Siders 
beite-2. — Hin | die bingend ichwebt, Rriifelsf., 
ſ. Ampel. — Kafies: unter ven Kaffemaſchinen re. 
juin Gehipen derſelben. — Kölbenz: Fever. — 
Krangs: mit einem ringformigen Olbehalter, in 
defen Mitte in gleicher Hobe ſich der Brenner befindet. 
— Krüſel-: ſ. Krüſel, z. B. Ktende Barn, 1, 22. — 
LSthe: gum Lothen mittels des Blaſerohrs, 4. B.: 
Bod. x. — Moderateurs: Feder⸗L., auch Rec 
careel-&.* als eine neue Erſindung file die von Garcel 
(1800) erfundne Uhr⸗ ·. — Raͤcht⸗: Nachts im 
Schlafzimmet, gw. mit ſchwachem Licht, brennend: 
Schwand wie R-m im Morgenreth. Gelderlin H. 2, 97. — 
Pimps: wobel tas Ol aus vem tiefer liegenden Bee 
halter durch cine Pumpe gum Brenner gehoben wird. 
— Meverberters: Blend-t.— Schrtbe⸗-: wobei 
ter ten Brenner enthaltende Theil hod und niedrig 
gefthoben werden Fann. — Sſcherheito: etme in 
Kohlengruben benutzte, vor gefabrliden Erploſionen 
fidernte, alijeitig mit einem dichten Reg von Kupfer— 
braht umgebne Lampe, Mitigertia 1, 161. — Sine 
ümbra⸗? f. Miteale®. —Gptégels: Blend. — 
Ständ-⸗: im Ggip. der Hange-¥. — Studters: 
f. Arbeitss2. — Sraners: {vgl. Freuden⸗ L.) bei 
Trauerfeiern angesindet : Bor tem nur mit Tn gefullten 
Tempel bes gewoͤlbten Himmels. Jp. Fat. 2, 226, — 
Ares Pumps’,, deren Pumpe durd ein Uhrwerk gee 
regelt wird, vgl. Moderateure’, — Jaber: eine 
jauberbaft wirfende ampe, g. B. Marvin's 3., nam, 
aud) == Zauberlaterne, Laterna magica, eine Bors 
richtung, fleine auf Glas bunt gemalte Figueen im 
Dunfeln vergrofert an einer weifen Wand dargu- 
ſtellen — u. a. m. 

Lampeln, intr. (haben): (muntartl.) Er wark vie 
Rugel aicht beftig, fonvern . . ex lampelte, d. h. im Anfang 
Glaubte man, bie Rugel wirbe Ridte trefen, tann traf fie 
aber 2, 3 Kegel umd viele riffen im Fallen und Mellen met- 
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ſtent bic antern mit Ad. Prester Wolf. 360; Gin folder 
SAmpeter mag ſich anftellen, wie cr will, ef ſchlagt Niet 
zum Buren aut, $70, vgl. 189 und . tamper," ai: ber 
hagtich. woblig. Wrindele Sob unt bad bert Angeführte. 

Lampert: f. Lampe J. 

Lampifpel, m., -6; O: ſchwaches Bier, aud 
Plampel, Blempel, ſ. Adeluaz; sa=., vgl. Neventbier 
und plempern, 

*Lampieer (deutſch· frz. langyjé), m.,-#; -6: 
Giner, ver die Lamven in Ordnung halt, z. B. ded 
Theaters, Peeisew Ib. 9, 200. — -on (langpiéng), n., 
<8; -6: Glaelamychen. 

* Lampreie, f.; -n; -ne: cin Filth, Petromyzon, 
nam. P. marinus, f. Bride und val. Big 195. 7. aud 
1. Lampe. 

Kan: f. 1. Laſſen, Anim. 

*Kan-gade (fry. langf-), f-; <n: Meith: 
bogenformiger Quftiprung ted Pferds: Y-n und Kut ⸗ 
betten. Frriligrath Garb, 12. — -cier (-jt), m., -8; 
~8: langenbewaffneter Reiter. 

Land, n., —(¢)8; Lanter, (—c); Canteen, ein, 
Ty. : Rinterden, tein; +, ede, -d, Binders: J. 
Formbem.: 1) Mz.: Die in ter heutigen Vroſa im 
Allgem. gew. Form iit Binder; Ye ift die Altre und 
oberd. unt eignet ter gehobnen Mede ; doch fintet auch 
cin Unterſch. ter Bed. Hatt (fF. FA), infotern vie um: 
gelautete Form auf „er“ vereingelt und trennt, die 
antre juiammenfajiend eine gufammengebdrige Ginbeit 
bey., fo ſchon bei Sayer, vgl. 4, B.: Mile Qe fiat feiner 
Ghre voll. If. 6, 3 U. o. ; Zerſtteuet in alle Lanter, . Mof, 
11, 4; Der da Konig war aber 127 Pinder, hy. 1, 1 36. 
So wiirde es in ter Profa gw. nicht heifien: Ste herrfcht 
nun her yet ane’ [itatt Sander], Untend 275, Dagegen 
fdnnte nicht fũglicher vinder flehen, wenn es von einem 
Schlow Heit: Weit glangt’ ef aber die Ye bis an tas 
Slaue Meer, 444. Go z. B.: Deutſchlant umſaſſt vere 
faicrme Simver, aber: Jn deutſchen ven [fait — in Deutſch⸗ 
land]. feugeé $, 76; @. 11, 5; Surger 6, S26b UL o.; 
G@efdovie fla alle Lander, um Me man bieher geftritten 
hatte, und in feinen binterfien Santen anangefodten, fuble 
bat Saud Oſterteich dem Jammer des Mrieged wiht. Bd, 0940 
x. 1. die Bip. in I und Siiga. (nam. a und Mbend:, 
Mieders¥.). Dagegen gang veralt,, muntartl,: Gin 
Regiever ter Banden. Stumpf SLib; th; I9Hb; Gosh; Die 
Sen unt Intommen ter Sen. Weidner 1642. In manden 
Hed. (7. 1 1; 2; 4; Seu.e) o. My. — 2) Bu der My. 
Sdover (Ff. 1) die Berkl.: Mit ver verworrenen Meograpbie 
three dmvertein, Birne Bar. 1, 74 4. — 3) Ale 
Bſtw., woe die fondernde Ved. der My. hervorteitt (7. 1), 
J. B.: Lander ·Beſchreibang, -Runre w.. fonft meift fant, 
jumal in ten dltern Sigg... body auch Lando - und antes, 
pal.: Canvertambdige Reifente ul: Gine land; amp latte 
funvige Geſchichte; Dieſer Lamderlofe Fark. wg. 4534; 
Gin Heer | Landiofer Abenteurer. Sqlezel Hamel. 1, 1 2¢., 
gewe: Landtarten, bod dichter.: Auf allen Ginbertarten. 
Sd. 101b; eta — auf den Karten aller Laͤnder. Auch 
ſonſt gum. Doppelformen, 7. B. gw. Landes-, dar 
neben Gands+ (Bh. und Land (Mindel 7) Bere 
réther; fo neben dem gw. Sandenge aus metriſchen Grins 
ben gedehnt famdetenge. 20. 576 xe. Sm Allgm. hat 
der Spracgebraud eine Form ale die gw. feftgeſetzt 
und in cingelnen Fallen felbpt Unterich. der Bed., ogl. 
Land- UND Lands Rivest, Mann, Leute (Felten: Lames 
toute, whe Sorter R. 1,227 ; fiqtorc ss %.). — IL. Bed. : 
4) (0. Ij.) ber fefte micht mit Waſſer bedectte Theil 
der Gree, im Ggig. tet Waffers, nam. des Meers, ber 
fimmnter : Das fete &. (vgl. Feit-.), auch im Ggip. yu 
ten Inſeln, gy. B. übertt. £11, 60, Thiere, die im 
Wafer unt auf vem Ce leben; Uber L. und Meer fabren, 
gebteren; Machtig gu Lae unt yur See; Zu o-<« reifen x, 
nam. Sdiff.: Bom ee flogen, fahren, abfabren; Dat 
¥. aus ten Mugen verlieren oder legen; Auferhalb tee tn 
offner See. Sorfiee R. 1, 1414; &. fede (aud) übertr.: dem 
Biele nahen x.) ; &. evbliden; Der Ruf: 5; Heber ¥,, der 
Berge wegen ſchon fern fichtbar ; Kares t., Ggig..mifti- 
get G., vor Rebel verhülltes; Sic vem &. nibern; Das 
2. anthun; Ans &, fabren, fteigen (ſ. landen) ; Uber 2. 
fegeln, mit dem Beſteck (ſ. b.) voraus fein, fo tap man 
ber Mechnung nad fchon auf tem Land fein mite 2. 
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— 2) (0, Wy.) ft: der Sedboten, infofern ee dem 
Ackerbau vient oder dienen Fann; Das &. Iſ. Meter, 
Feld xX.] bauen, Seiellen, yfagen, befien, urdar madden, 
brad liegen Laijen; Fruchtbates, unfrudtbaret, gutet, ergie · 
Siget, fetted, magret, fantiged. Meintget, tebmiget, ebnea. ger 
Sivgige® &. ac. (7. Boden te und die Bifpq. dort); Gine 
Hufe Land(ee; Wie flogen Unger, Heid! war &. [Meter]. B. 
14b, doh in Sifpg. aud 1B: Helde-, Garten, Wieſen · 
#16, — 3) (7. 2) ein einzelnes urbares Grundſtüch: 
Gin Boner befipe fo une fe viel Lander. Ser. ; Dann fommit 
tu aufs Rraut-¥. unt grit. @. 16, 1009 w., aud in eini⸗ 
gen Gegenten — Beet (7. 0., vgl. Beifang x.): Dew 
Warten in Vander abebeiten x. — 4) (2. My.) f. 2: in 
einem Etaat voter L. (3) ver tem Aderbau hauptſach⸗ 
lidy Dienende Theil tes Les, beſtimmter: Dos fade, 
cbne, latte ¥., ſowohl im Gigig. ber Gebirge: Bon ten 
Bergen iné ., vom ¥. auf He Berge gedem. Sam. (7. Se), 
al¢ nam. tm Gigip. der Stacte (7. 0. undygl. Dorf s.): 
Auf [veridh. 8: in] vem Se welnen; Bem ſverſch. 5: 
aus rem] Ye fortyichn, 3, B.: Den vom &~e wearichenden 
Sanbwerfern 2. . Wegen Unmoglichteit bed Unterfomment 
in ben Starten entweter auf dern Le gu Metben oter gar aus 
tem Se [5] zu geben, Erdsergl. $ 265 2¢.5 Uber L. [f. 
Uber Feld, 2] gebn, veifen, aud) z. B.: Da flicgs, ale wir 
im Felde geben, | cin Gommerfaten aber S, Wyland 3H 2. 5 
Uber &, Iſ. 2] unt Sand gelaufen. aiding 4, 54, ferner 
z. B.: Ge yebe durch &. und Srivte. €gam. 3, F206 2c., 
gw, : Heiden find Leute in Samdem and Staͤrten. Lusher 5, 
1286 xX. ; Die Srille | ved Ores, des Bes ungezwungne 
Sitte. BH. BWATa ae. ; Die Ginfale (ſ. d. 4), Gostes (ſ. d. 
2g) Wort vem te. — a) Auch (vgl. Dorf 2.x.) fir die 
Bewohner, z. B.: Stort aad v. ſprechen taven; Die ibe 
Stave und &. | einft burch gute That erfreutet. V. 4, 30, 
bod giv. nicht fo ohne den Gighg. wegen der Verwechs⸗ 
lung mit Se. — 9 cin prt Ls begrengter Theil ver 
Grooberficde, infofern ex in Bequg auf feine Bevdl fs 
rung eter nad politifder Cintheilung als ein abge= 
fcblobues Gebiet erſcheint, z. B. a) von einem als befannt 
porausgcfepten &.: Im [verid), auf tem, ſ. 4] ee web 
nen, biciber; Sed [verfd), auft, A) x. gtehn; Mud bene 
[verich. vom, 4] &. fort yiebn; Vleibe im Lae unt mibre 
dich repli. Pf. 37, 3; Unier ober aufierbalb -e8 fein. 
Bebner 4, 387; Aufer Set gehn, reifen x, ; Ginen S-e8 
vermeifen, tibertr.: Dev alle Worte Le verweilt, | die nigt 
auf deutſchem Boren wachſen. £.5,98 o.; Beber vet Qt? 
G. 19, 45; Gebel 3, 912; B46 2c. — woher; Hier, dort 
yu fe; ugm.: Verſtebſt tie Sprad mide bie yu Landen. 
Hegendadh (Edtermeger 150); aud): Hier Yes war gar kein 
fefler Braud, Arad G. 92; Hier 2-4, Biwmowrr t, §; 205 
{Wetfphn) x.z Dort ones, amefel 62 a.; After; Daa tft 
ted wes lhier, bei une ꝛc.] nidt ter Braud. Cham. 3, 
195; 8. 11, 126 2¢,; 2 und Leute (ſ. d. 4). Bénageéf 2, 
22 ac. Gin Serr mit feinen &. und Leuten. 1, 274 (vgl. 
Habe 1); ugw.: Bielen Canden und Leuten geholfen. 
Luther 5, JS5a, vgl.: Be eft auf Meifen geweſen, ex bat &. 
unb Gente ſviele Santer oc.) gefeben. £.; fprehw, : Es liefen 
14 Tage iné &., fo re. Immermann BW. 2.46; Pray Mus, 1, 
150 2.5 Gb ein 14 Lag ins 2, geben. Schlegel Mie, III. 3, 
2 o¢.; ferner: Mein arutterlich (Ginedel £, 29), heimiſche⸗ 
&. ac. Ragegen alé Galliciem: Die Univerfitit Halle, mein 
aweites &. [pays, Heimath]. Cham. 6, 168 x. — b) Fer⸗ 
ner (7. 1 1): Aue einem &, tne andre reiſen, Blele Linder 
turdreifen; Dem Feinde ing L. falleny Gin jedet 2. at feine 
Weiſe. Sprchw., J. B. VW. 4, 196; Das gelebit (ſ. loben 
A) e. Das &. der Verheisang, Im Qe Uy. Gieb 1, 1 v.; 
Bermber aud ben fremben Sen. Chom. 2, 5; Wie durch re 
&« [Spanien] unter hartem Jwang | cin mendlerifger 
Vollskrieg fidh erge#. 4, 101; Den Orient vertauſche mit 
des Abenda Len, Freitigrath 1, 198; Dat glidlice Get in 
allen ten ten (Gauen Deutſchlands] begangen. 6. 4, 
12; Zerſtreut, in vielen Q-en [Lander] umbertiegend. 18, 
318; Bou feenen Sen and Reichen erzahlt. 19, 226; Zagt 
elnmal bit Rater | aud unſern ten JDeutſcheL. ] fort. Ger- 
weigh 1, 42; [Peter der Gr.) lodt ten Stewermann vom 
fremben Strante | yur fidern Mafubrt feiner Se, Wicolai t, 
150; Aus Kaifers Sen. BH. 334; 3200; Wenn fic die 
Sse rubig bleiben ſehen. 521b; 993b; Im gangen Britten- 
&., tad ſchoͤner Wether | sor allen &-en ſich berubmen mag, 
W. 11, 125 1. — e) in Bezug auf Deutſchland (vers 
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alt.) im Ggig. zum ,, Reid’ (over Oberdeutſchland) 
ow Miederdeuticbland: Ana g. reiſen. Adelung, ſ. 4. — 
a) ibertr. wie Reich, Gebiet oc., z. B.: Tedume fits 
jum Helten ia tem Se pee Bhantafe. Gervinus Lit. 5. 653; 
3H bin bat 2. ver Pelitel in meiwem Leben fo wentg durch⸗ 
reiſt. Meadelafoha 5, 252; Wer fic eine Zufludt grantet | 
im €. bet Tranms, am telphijdien Parnaffe, Praven #, 247 ; 
Was in bes Wiſſens &, Gntreder war eriiegen. Sh, 2Hb; 
Boltwe Wolfen trugen fie hinauf | fangfam verichwindend in 
bad %. ter Wonnen. 4500; Das ¥. der Sellgen x. — 6) 
ov. My. (Ff, da): die Bewohner cined Ces, veral. ber 
Staat ꝛc.: Tat ganye 2. trauert, freut fide; Des Q-es 
Wohijahet, Alles &. bere dich am. Pr. 66, 4; Um kes Les 
Sunte willen. Bye. 28, 2 w. — f) veralt. (fe): die 
Landſtaͤnde, vgl. Lantſchaft 2 und Landtag: Dea tsten 
bite ih bad &. abermal gu Wingig bei cimander aewefen. 
Shwrinigen 2, 235 ¢, — 6) Schiff.: bei Hinlerweis 
gebauten Fahrzeugen die Stellen, wo die Planten mit 
thren Santen uͤber eimander liegen. 

nm, Goth, land, abt., mbt. lant, ſ. aud Bend, 
ogi. auch fry. lande, Heite, Ehne v,, nad Dies 199 celtiſch. 
Bertl,; Das find arme Vinddhen#, JoMiter 6, 418 1¢. Bed. 
6 wobl verſch. Stamm. 

Siipy. febr zahlreich, z. B. außer imperat. Hw. 
(f. Sugeinted., Swinge-®. 2¢.): a) in geograbhiſchen Ma: 
men, wie Groͤnland, Holland, Ieland, Kubland, Nadelan’, 
Wat nand o., denen fiir die Bewohner die Bey, Hron- 
lander 2¢. und bie Gw, qronlanvife xe. entſprechen, zuw 
ohne Uml.: Selgel ander. Seine B. 126 2. In andern 
Fallen finden fich neben dieſen Ableitungen vor L. auc 
eigne Formen, z. B. qu Eth-, Hinn-, Fe, Lapp, Schott 
fant ic. neben: Githlinper oc. und efibldarife oc. , auch: 
Gfibe, Finne, Ire, Lapye, Schotte xc. (am, in Wy.) und: 
eſthaiſch. ſinniſch iriſch larviſch ſchortiſch x. In antern 
endlich fint die Ableitungen von Land nicht gw., z. B. 
von Deutichland, Gritchenland, Muplant xc, (tas v. ter 
Deutiden, Girieden, Muſſen) murs ein Deutſcher, Grieche, 
uſſe x. UNO: deutch, gricchiſch, ruſſiſch x., mibrend 
4. B. von Englone ſich gw. nur Englinder, dagegen eng · 
lif (7. 0.) and nue vereinzelt daneben englindiid findet, 
auch engellandeſch (2a. 482b; 69a), Biele Minder fib: 
ren cinen nicht mit &. gigigten Ramen, aufier Sigg. 
wie Frantreich, Oftreich oc., Tincnsavé, Stelermartye, (val. 
die Mbleit. : Aranyofe, frampofer neben Oareicher, ett 
reichiſch a¢.5 Dawe, Mnife neben Stciecmirfer, ſleiermät · 
Fiid und ſtettiſch), z. B. Bohmen, Hannover, Hoeliein, 
Preugen, Sdweren rc. HS mag hier darauf hingewieſen 
werten, ba alle die bisher behantelten Ramen (ebenfo 
wie Stadtenamen) neutr. find und (wenn nicht durch 
¢in Gw. x. naͤher beftimmt, z. B.: Dat alte Grieden- 
land; Dat machtige Uteufen se.) im Allgm. ohne Artifel 
flebn (doch ſ. Nieder⸗ E) unt im Genit. ohne Dehnungs⸗ 
G. (ugw.: Gin Kimtg Griedemlamdes. Cham. 4, 11; Pere 
‘Theil Deutfhlanves. §. Yh. 10, 242 2¢.), doch finden ſich 
auch eingelne Femin. , immer mit Artilel, z. B.; Die 
Keim, die Moldan, die Schweiz und mam. viele auf „ei“ 
(fF. d. ), wies Die Lombardel Mongolet, Tartarei, Tarte, 
Wallachei x, wie aud mit Artikel die Plurale wie: Dic 
Riederlante, tie Bierlamde xc. — Bon eingelnen Lantern, 
die cinen befondern Ramen führen, finden ſich indefien 
aud hin und wider Sfigg. mit &. (egal. Sigg. wie: 
Tigerthier 2¢,), nam, didhter., 4. B.: Was ift res Deut: 
féen Batertane? | ets Preagen-¥.7 ifrs Sdoabeme.¢ . 
SAS Bater¥.? th’ Steir. t . . Us Bommer-¥. 4 Weſt ⸗ 
faten-?.? Arndt und nam. mit Artifel: Das Shwaben-e- 
Sh. 120; Kincin int Schwaben⸗K. Gebel 2, 215; Im 
Sahroaben-B—c, Upland 411; Dat Avante, Sachſen ⸗L. 2. 5 
Dat Bihmer-, Séweiger-, Tharinger®. 2. — Der Natur 
ber Gache gemag find diefe geogr. Namen im Allgem. 
ohne My. (dod 3. B. ale fita von JZeitſchriften: Sn 
gelehrten Anzelgern und Deurfdlandem, Ip. 31, 2), 
dagegen z. B.: Ob bie GutRebung unferer Rheinländer 
dem Reucr zuuſchreiben fei. Sorter Unf. +, 55, 0. b, ver 
am Rhein gelegnen Vinder. Hier gilt oft [f. 1 1] vie 
orm Lanee, weil die Big. mit Lander (ſ. 0.) auch die 
Ginwobner bez., fo in Abene-, Morgenr, Rorde, Sure, 
Home, (ſ. d. und vgl. die Formen Bilt ner, Doviner 
.). — b) Much font in zahlreichen 3ifgg., nam. mit 
Hw. ald Bitw., ogl. bie von Ader, Boren (fe), Feld, 
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bie von Reich zc., wobei die boppelte Bed. mehrerer 
nad [3] und [5] au beachten, ſ. 9. B. Getreive-®. xe, 
einige auch mit Bor). — Danad) gemiigen folgende, 
leicht nad Analogic zu mehrente und gu erflarende : 
Abend-: gegen Abend gelegnes Land, nam. — Des 
cident, ule. Morgen-b. = Drient, fo quw. als 
Gigenn. ohne Artifel: Mus A. Fokmerager Mor. 1, 95; 
DeMOder L, 3715 Wieglai 7, 143; Aut Mergem®. 173; 4, 
152; Gin Sele in A. 7, 80; Ritter Ae. 153 x., dow 
awe: Aus bem A. 163; Der Here des fermfien Acs. Platen 
4, 279 xc. Doppelf. der My., ſ. (a) und [1 1]: Ge 
fable, tie dem Aaſſiſchen Miterthume im den Y-en einen umvet · 
ldfbbarem Glanz gegeben. Gumbolor K. 2, $1; Mus dem 
qricchifdren Orient nad ben Abentlintern. 80; 183; 298; 
Mudbreitung ihrer Macht in ten Abentlandern. Majer Dn. 1, 
198; Den Statthalter ver Morgeniande, den geringern ober 
die Abendlinber, JuMaker 1, 505; Biicert org. 1, 70; 
Su ven Abend - and WMorgenlintern, 24. 1042b 3, — 
Much: Stieg ver Lag ins a. [in Weflen] binad. Gienge 2, 
60, vgl. Abendmeer und tibertr. : Gin belleres Morgen-k. 
[die "Sugend} ging mir bert unter, | cin puntleree A. hebt 
fit) empor. 93; 97 0. — Abgdtters: Goͤtzen⸗, Hels 
den⸗ L Gower 2,243. ~ Aders [2]: gum Mderbau ge: 
cignet; Wand fhou Stud Ww. 16, 215.— Alpen: 
[3]: f. (a) unt {I 4]. — Ane: 1) ans Wafer grens 
jendes Lane, grofiern Umfangd ale Uſer x. 2 Da thre 
{dec Seen] Ufer meiſtene ver rauhen Winren gefdage find, 
fo hater ibre A—e qu. cin beſ. milded Rima. Hegi A. 3, 
134; 2, 149; Suov. 2, 254 ä. — 2) ( Ackerb.) Ans 
wenbe, Rain: Die Sachſen mennen datſenige Erdſtuct eines 
Wert, wo der Bauer feine Furche wegen eines vorftehenden 
Hinderniſſes, fet es cined Meabens over eines Dammes nicht 
gang G18 gu (nde zieben fanm und wo er Daber gendebigt it, 
die Burden aus einer anderm RAichtung ver Quere nad gu zler 
ben, bat A. uber mig fie dies ausipreden, dat Ahne-k. me 
natbl, 1, 493b.— Mets: Mders®.— Hass: 1)[3] das 
nicht heimiſche (ober In⸗) Land, die audwartigen, fremu⸗ 
ten Lanter (nam. als Geſammtheit) und teren Bes 
wobner, gw. ohne Mz.: Im W. wie im In-¥. geidagt ; 
‘Mie war gegen dag MW. | cin andres Land gerecht wie bu. Ml. 
Ov. £, 294; Ich bin nicht dieſes Reichts Burgerin, | bin 
cine frete Ronigin tes A-8, Sh. 412a; So fuhrt za ſeiner 
Sugend Hatten | .. vom fermen A. frember Sisten | ver 
Blictling der Geſaug zuruc. Sob; Damit ibe nicht dem and 
zur Barre, | rem A. zum Gelachter ſeid. Udland 126 2. 
In ber Mz.: Der Deutſche fiber innerdalb Dentiglanrs 
auf einer eingigen Tagereije durch etn balb Depend? und mebr 
Deutidhe Muslinter. gage Bar, 2, 176. Auch Titel von 
Zeitſchriften x. — 2) [3] ein von gewiſſen Pflichten 
J. B. vom Spanndient, in ten Marſchlandern von der 
Sielpflicht auegenommenes, befreietes Land. Grima. — 
Mafens: ein auperhalb einer Umgrenqung liegentes 
Land, Gaſtz. Binnen⸗L., nam, (Deichb.) tas außer⸗ 
halb ded Deichs, Augen oder AuſerDelatland, plattd. 
uten · v vergl. Groden. — Baren= [5]: Land, wo 
viele Biren in, 4. B. (f, Bir 3); Das deutſche B. 
Poatyom Th. 3, 419. — BAe: MdderL. Weare Gro. 2, 
14. — Bebe⸗: Moore. mit zitterndem, bebentem 
Boden ¢.; Guat oter B. mMaferOen, 1,93, — Berge: 
gebirgiges ant. @. 22, 347. — Bérgwerte: [5]: 
we Bergbau getrieben wird: In dem vetditen Bergwerks ·· 
Hutten- und Fobriten-k. @. 26, 261. — Biers: wo viel 
Bier gebrout, getrunfen wird: Der Unterſchied von Bier 
unt Weinlandern. 6. Bh. 10, 282. — Binnens: ſ. 
Mufen-¥. ; nam, aud im Gigi, gum Miftenc®, (f. d.), 
2al⸗ſet Gd. 1,149. — Brad (2; 3]: bracliegend. 
— Bruche: Moor¥., ſ. Bruch Ul, verſch. Neubruch⸗ 
&. (f. d.) ~ Bandess [5]: verbindetes Land: Die 
ehemals thetniften Be, Grbri 3, 379. — Buten⸗: ſ. 
Mufene®. — Blitters: 4) [8] ein Gand, bas viel 
Butter probuctert: Sellant iit cin Butters unt Kafe. x. 
2) Schiff.) cin „wie Butter an der Gonne zerſchmel⸗ 
zendes“ Zand, bv. h. cine falſche Durch Dante oder 
Nebel erzeugte Grideinung von Küſten oter Snieln, 
Treib-t., auch fry. terre de beurre, — Derch⸗: durd 
einen Deich geſichert, ſ. Mufiens?. — Dichter [Sd]: 
Diapiq tebrten yu tem De | beim die otter, a. 22b, 
vgl. Fabelwelt x. — Diſt el⸗ (2): we nur Diſteln xe. 
wachſen: Dinel und Dornen-¥,— Dünen- [2]: von 
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Diinen gebildet: Wechſel wom . . Hetde-’., D., Sump/-e. 
[f. B.], Bele. Srute 3, 49, — Bee: Inſel (f. d. 4; 
2 und Sfigg.), gw. als Seemannéaushruc (Bedcia) wu. 
in der gehobnen Rede, Dy. gw.: Ge (7. a), weil GH. 
lander aud) den Snfulaner bey. — Bergl. Aue IT und 
Anam, : Bellare ladenter Ge. Barmeiger gQ@. 1, VIL; Den 
ubrigen Gen, tie wir bisher geſehen. Sorfier R. 1, 208; 
Dem verfuntenen E-¢ Atlanti¢. Jmmeraann M. 1,27; Bon 
bufteollen Gen, Meret 542; Mauihifen §1; Bh. 417b; 
Blade Ge, meide mit Met alf Koralleninſeln bej. werden. 
Doiger FE, 396; V. Od. 9, 23 2¢.; Ellandichen. Sirarius 
Werf. Reif. 2. 3 x, — Übertr.: Blamentuft ves ſommei · 
liden G4 [bes in ter Sdhneeregion liegenden blihen: 
ben Flecks. eiquri Th. 505. — Ziigg. 3. B.: Gin turd 
eine ſchmale niedert Qandjunge an ten Kontinent gebuntenes 
Berg -G. Satmerager Or. 2, 5; Den Wall ret Sahlofies . . 
Die ſes biumige my or. Mp. 1,59; Felfen-G. sacked 
6; Feuer®. platen 4, 347, ſ. Feuerinfel; Dat roman- 
tifde Halb-G, Athos, Falmerener Or. 2, 15; Seemarts- 
Ge, Gig. Cuvwares Ge, fe madjdem fle lees ober 
luvmarts vom Schiff liegen; Aut dem Meer. V. AL 
18, 208; Wir werlajjen jept ten fewantenten Boren dieſer 
Sprag-Ge wieder, um uné nad Salurn auf ven feften 
Rontinent gurddyugiehm. Awged. Sei. (1844) 14018; Wel 
ten-@., ſ. Weltinſel; Wee vat freundlich uberfomate | 3u- 
flucee-G. milten Schifſern glangt. Menpifor 59 2. — 
Grbs: ererbted Gand, nam. [BS]: Gin Ubergange’. gw. 
ten deutſchen Gen und jenem Keen [tes wentiſchen Landed], 
Menathl. 1, 433b; Grbaltung ver kalſetlichen Ge. Sa. 
atta x, — Fabels: ſ. DichtersL, ; fabelhaftes Land. 
— Fabrif:: ſ. Bergwerls-z. — Fee(e)n= [Sd]: 
Feenveidh; feenhaftes Land: Nur in vem Fetenlant ver 
Pieter | lebt nod tetne fabelbafte Spur, sa. 22a; W. 19, 
236 ꝛc. Das Beienland kauft mir vies Rint nidt ab. salegel 
Sommern. 2, 1. — FHEinded: [4]. — Felflen)=: 
ſ. Diinense. — FEM: [1]: eine grofe zuſammenhaͤn⸗ 
gente Lantermaffe, Kontinent: Safetn und eiilinter. 
Volger GE. 108, — Flaͤch⸗: Ebne, gig. Berg:, 
Hodv¥.: Daniel Geogr. 22; Berggruryen, vie. . turd 
volliges §. com einanter geſchitten fint. Gohl Bel. 1, 407. 
— Fläche⸗ f. Getreide⸗?. — Freie [4]: Freiſtaat. 
Compe. — Garten: (2; 3]; 1) gu Wartenbau fid 
eignendes oder benugtes Zant. — 2) Ader mit Garten: 
recht. — Gebirgos: Berget. — Gebaetes [3]: 
Land, infofern Semand vort geboren ift: Mein G. 
Heimaths-L. — Gee fis: mit Geefiboven, Heidest., 
Wgig. Maride®. — Gegen⸗: in entgegengelepter 
Gegend liegend. v. Dv. 1, 91. — Getreives: 4) 
[25 3) gu Getreivebau ſich eignendes oder benugtes 
Mand (jFelb), — 2) [4] Cand (Staat), we viel Ges 
treide gebaut wird, — Goͤld⸗ [5]: goltreiches Land: 
RKalifornien tas G.; übertr. ſ. Elvorate, — Goͤtzen⸗ 
[5]: wo Godpendienst herricht, Mbgdtters. — Grabes 
[3]: Feld, das umgegraben wird, Ggip. Plug. — 
Grass: f. Metretdet. — Gréngs [5]: die Grenze 
eines grofern Gebiets biltend. — Handelds [5]: 
Stoat, wo bedeutender Handel getrieben wire. — 
Hau⸗: in Aderland verwandelte Waldjtelle, Roteland, 
nam. im ehemaligen Polen; aͤhnlich Mab’, Feld, abs 
geſchwendetes Land, — Haupt⸗ [5]: 4. B. im Ggig. 
ju Rebenlandern over Provinzen; ferner: Amerita iit 
tot 4. fir ben Grport biefer Waaren. — Héden:: ſ. 
DiffelsL. maripforry Seid. 190. — Heider: ſ. Geel: 
LL: Statt duft ger Garten cin ses H. Upland 445. — 
Heivens: Gopen:¥. : Dieſe He. w. 20, 247; In den 
Seitenlanderu. Compe. — Helmathe⸗: Geburtas¥. — 
Heth: (2; 3): mit heifem, higigem Boren. aam.— 
Heads: Gros, — Himmels:: himmliſches Land. 
G. 4, 32. — His: hochgeleqnes, Gebirgs-¥,: Die 
Reif ind H. Bepgefee 1, 111; Auf dent Seeboven erheben 
Aid . . awegedebnte Hodlinter, Donic Geogr. 20; Die Ber 
wokner ber H-¢, bie Hodlanber coder Bergidotten, 273; 
Mein Hrry ik im H. Fevilagraty ST, 3, 115; Auf ves H~s 
bergigen Seiten. BH. 42Gb; Bebafat H. und buſchloe 
Rieder. BW. Sh 1, 80 0. GS. tiber Hod-, Ober, 
Unters, Mieder#. Fapn M. 166, — Hligel+: vgl. Berg: 
Q.: De vie Borde in vad Hagel und Wald-¥. abergeht. 
Fmmermonn MW, 1, 294. — Hiittens: mit Hittenwer- 
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fen, ſ. Bergwerlo⸗v. — Jus: ſ. Aus⸗v. 1. — Jas 
fels: z. B. uneig.: ein iſoliertes Zand [Sd]: Das 3. 
der Stille, die Ginfomfcit. Ciedge. — Jilgend: [4]: wo 
man bie Sugend verlebt hat x. — Rartéffel:: ſ. 
Wetveite®, — Mifes: ſ. Butterse. 1. — Kleet⸗: 
ſ. Getveites?. — Kets [2; 3}: mit Lehmboden. — 
Körn-: f, Getreide-¥, : Graiebiqe Rc. Jometer 1, 366. 
— Krimere: ſ. Handelse. Gel. 17,4. — Krad te: 
f. Getveites?., ſ. [3]. — Kretdeln)e: mit freibigem 
Boren, Cham. 4. 103. — Kron⸗ [5]: bas der Krone 
gebort, im Ggig. 4. B. qu einem nur durch Perſonal⸗ 
unien mit einem Staat vereinigten Lande. — Kul « 
tire [3]: Staat, worin Kultur herrſcht: Gatien, cine 
ber diteften Rulturlinver. — Kiiftens [3]: an ber Küſte 
gelegen: Dot Mitel’... In ven Muitewlandern. @. 36, 
241, f. Binnene®, — SGnders [5]: cin aus verſch. 
Landern beſtehndes Land (ugw.), 4. B. ven Deut ſch⸗ 
land. Sogn M. 4, — Lebense [5]: 3. B. Land, 
worin man lebt, im Ggig. jum Geburte-¥. @. 6, 108. 
— Yébengs [5]: das man gum Lehen von Semand 
hat. — Mabe: 1) Grats, Heuc¥.; auch: dermabbare 
graobewachene Grund eines Deichs, Mabfeld. — 2) ſ. 
Haul. — Marſch-⸗: ſ. Geeſter. — Mittages: 
Sud⸗v. — Mittels: 1) [5] Binnens¥., ſ. Kuſten⸗ 
¥. @.22,182,— 2) [2] Boden von mittlerer Gite. — 
Mbrgens: Orient, ſ. Abend-L.: Ja beifen Men. 
Grided (DMulram 5, 127); Im Meifte Ms. GM. 7, 3h; 
75; 260 1c. Bom Tribut tes WN—et, | vom ver Abendlande 
Selb, Badect Morg. 1, 70; In ben Worgentintern berume 
gereiſt. W. 15, 95 x., f.2 Mum gebt cf auf, tas Licht ber 
Mergenlanter, | rie Tedhter ven Byjang, S. 6. 101; 205, 
two ef audy = Drientale gefaiit werden fan x. — 
Miatter=: 1) Heimatherk., val. Baters¥.: Auf ver Pil- 
arimfabrt .. nad tem We. Chem. 5, 196; @. 27.914; 322: 
Blattr’ um deine Quelle, | tleine, ſterbliche Yibelle, | um dein 
@rab und M. O. 15, 44; Ew'ye Schmachſchrift veiner 
Wee, | Rouffeaus Grab, a. Th; Soll bringen yu Heit 
und Goren frife | ſein feufyeme M. [wie ex's der Mutter 
gethan]. Ugtexr 396, — 2) nam. in Beyug auf eine 
Rolonte (oder Todter:¥.) dag Stamme¥. — Rich « 
bar-: benadbartes, angrengentes Youd, Nebens¥. 
Bemohr. Stud, Lid oe. — Mids (2; 3]: mit naſſem 
Boren. som. — Nebel⸗: aig. Sonnense. fon G. 
237. — Mkbene; angrengenves Land. Drmode. stad. 
tos, — MEAe: Neubrume-Y. — Neabruch⸗ (2; 
3]: tas neu aufgebroden, urbar gemacht wird, Rove- 
¥. (7. Bench 4): Minder GE. 464; Der punge Stier vflag’ 
quer N. Ubland 456 ac.; Hibertr.: Portugal mit feimer Ma- 
tur unt feinen Menſchen (ft im ber Kunſt noc cin Neubruch s- 
dant. @tepe Saber t, 125 x. — Meeders: ein niedrig 

legnes Yond, ſ. Tief⸗L.: Das M. Hadil. 2. gam. 24, 6, 
fale gtegr. Bigenn.; Engelant und M. Cham. 4. 46; 
Shift din in bat W., | Leiden wirt ete Stadt genannt. 
Orin 1, 321, haͤufiger fo im Wy. : Mefall ver vereinigren 
R-e. Sh. 775; Die Miederlanter, Bewvbner ter Ne. 
— Moros: ſ. Mbend-¥.: Geos von Ruhm war vas 
Sawert unt ven R-4 Schwertern vad evite. Mobaihe Br. 15; 
Im Rorker-¥, Frritigray H. 279, — Ober⸗: hober gee 
legnes and, ,,cine*febr relative Beg. Für Mrindsen 
4. B. liegen Toöͤlz, engriee x. im O.; der Talyer, 
Yengriefer felbit aber veritebt unter O. . Werden⸗ 
fels.** Stm.; Dad Berner O.; Trauben im Unter-’., 
Shhichen im O. 2¢. — Ofte Biamauee 1, 94), Oftere 
(31) Oftlices Yand, an den angegebnen Stellen — 
Oftreich. — Vfeffer⸗: Land, wo der Pfeffer (f. d.) 
wadit; fprcdw.: Ginen int Bf. wunſchen. Waldau R. 3, 
115 x. — Pflanz⸗: Moder. : Ginen Theil rer Be- 
meindewaldang auéReden amb yu Bf. umbreden, Sremmonn 
6, 311. — Plage: ſ. Grabeek.— Praders [5]: 
wo die Vracher oter Bettler dabeim find: Serlvevert wie 
Logarud aud bem B. Auris . 1. 1, 164. — Qual: 7. 
Bebe. — Oulls: die Quellen von Fluͤſſen ent- 
haltend; 3m Q-e ter griferen Hlujie, Burmeiter Wig. 426. 
— Mébes: ſ. Getveide-®. und Wein⸗L.: Mapypert num 
von Nichte alé Aders | und R. W. HBe. 1, 144 0. — 
Meicho⸗: ein gum Reich (d. b. fpeciell gum deutſchen) 
gehoriges, vgl. Kron-K.: Trat Ofterveidh dat deutſche R. 
Lothringen, dad Stamm-¥. feiner eigenen Dynafite .. ab. 
Bemohs. Stud. 213 (Germann). — Réttungss [4]: 
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and der Mettung (vgl. Rubs, Sufluctes’¥. a.) Cham. 
4,157, — Maver, Rött-⸗ (etimm M. 2358), Räde⸗ 
2. : Renbrudyes2. — Ruh⸗: vgl. Mettungs-L., übertt. 
4. B. — Himmel, magimaan 12, — SAats; Achker-k. 
€*rborrgt. Beil, 48. — Sande: val. Meie¥. x, — 
Schattens: 1) Land, wo es ſchattig iſt xc. ; Bleib en 
dieſer Dammerung: Dies SH, iM fa tas Slement ver Liebe, 
Gitderlin H. 2, 78. — 2) [$d] Schattenreich, Aufent⸗ 
halt ter Abgeſchiednen, der Schatten. w. 27, 391. — 
Sahlariffens: E. Schlar-Aſſe) gefabeltes Land des 
Mifigen Wohllebens, wo Ginem ,,die gebratuen Tau⸗ 
en in den Mund fliegen’’ (vgl. : Sum Gebratenen · Tau · 
benlant. Drevies A. 3, 428), bei Altern Sctauraffer’., 
a. B. Aigo B. 24a; Sarjoni 749a; Surher $, 229b; 
HIogs x.; Der, auf feinem Sopba autgerehnt> com Feens 
ſchloſſern und Sdlarafentanvern, goldaen Jeiten 2, trdumte, 
W. 9, 57; 13. 77; 263 2. — SHhlids [2]: aus dem 
ver Waffer abgeiegten Schlik entilanden, vergl. 
SHwamm-s, ſangeſchwemintes J. Erabe 3, 183. — 
Sees: feebefpiiltes Land. Uber ben geogr. Gigenn. 
f. Gecrig 21, 117 und vgl.: Cine ſelbſtandige Landſchaft 
bied auf altjrief. cin Zeeland, Wirhehr Nadgel, 233. — 
Ségens- [5]: gefeqnetes Cand, v. I. 9, 283. — 
Sérnene: fonnige Land. 6. 4, 82, 7. Nebel⸗x. — 
Stamm: [5]: ein Land, infofern Gtwas von dort 
ftammt ober auggepangen ift, f, Mutter’. (2) und 
Meichs ⸗· x. — Slo- [5]: ſudlich | oes od Yand: Die 
Rranide zoͤgen in S. V. 3,34. — Smpfs [2 und 5]: 
fumpfiges Zand: Gin S., deſſen Boten man ext durch Gm- 
veidung benubbar macht. Burmeiter Gſch. 14. — Tief⸗: 
Sine ſolche Ebenen wenig dober gelegen als der Wiceresipiee 
gel, fo ſind es Tieflander. Daniti Geogr. 22. — Töchter⸗: 
f. Muttersk. 2. — Trauer- [5]: Land, wo Trauer 
herricht, 9. B. — Schatten-¥, (2). @. 13, a5. — 
Tragmes [3]; nur in Traumen, nicht in ber Wirllidy- 
feit eriftierend. — Tretbs; Buttersk, 2, — über⸗ 

angés (5): den Ubergang aus cinem ins andre Land 
Bittene, vgl. Grenz · L. und 7. Erb⸗ v. — Wms: 1) bad 
umliegende Land: Rings verſchwemmend vat U. Baggefen 
2, 349; 1, 64; 80 x. — 2) Cf. Beem. Warterd. 3, 10) 
ein Zand, tag im Deichverband ju feinen Naturallet: 
ftungen verpflichtet it, aber dafuͤr doppelte Anlagen 
zahlt. — Uns: 4) [2] unbebautes Land. Weageir. 
— 2) [5] Gin Saungeblet ame Inſeln ju Lambe bleibt 
ewig cit U. Joye W. 151, fein rechtes Mand x,, vgl. 
Beem. Wire, — Unters: ſ. Oberst. — flies: 
4) uraltes Land, Stamm⸗L.: Zadien até dad U. der Kul⸗ 
tur, Sayrhing 2, 2, 431; §. Hb. 13, 166. — 2) Land in 
feinem Urguftante, vgl. Mews. , Urwelt: Gin Zuwacht 
ven Rraften, vie freilich mubſam yu entwideln fint, wie U. in 
Umertfa. Sorigeif SH. 63. — Bater= (8): Heimaths⸗ 
¥, ; bas and, wo man daheim ijt (val. Heimatheliebe), 
wie (im engern Kreis) im Baterhaus: Moles , . dng 
lid tie Berbannung fiblend aué einem Lande [Mgnpten], das, 
obne ber Bater Cand zu feiu, toc gegenwärtig bas V. feines 
Boltes fei. S. 4, 268; . Maman wes yum VB, vie Frembe were 
den?” | Und dir iſt fremd tad B. geworten. 13, 6; Wein 
Bater Hatte nach dem Andorud cined Weifen ved Alteribumsé 
wei Be. Sippel Seb. 1, 13; Ans B., and theure, ilies vids 
an! |... bier fine tie ftarfen Wurzeln einer Kraft. wah. 
S26a; Dap man vor lauter Vaterlandern und Sunt bemal · 
ten Shlaghdumen pat G. nicht fehen fownte. Watesrore Dee 
mofr. Stud. 454; In zwel Orichen verſchtedenet Baterlin- 
derchen. Baths, $, 145; Woe miss wobl gebr, ift mein B. 
Bileg. a. B.: Sein [Ghamijfo's} Mooptiv-B. Sivig 
(€ham. 5, 208); Seder Staat unfered muhſam wieder zu ⸗ 
fammengeflidten deutſchen Gefammt- B68, Ps 3, 454; 
SeGaut hinauf ine Sternen-B, [die himmliſche Hei- 
math]. Cuureipgi RGd, 125; Mich (den Suden) trelbt mein 
Siecle B. Herber. Auerbedh Dict. 2, 112; Sein kleines 
Stiefoaterlandden. Grine Reif. 3, 241 2, — Dagu yur 
Bey. ded kleinlich⸗ engherzigen Patriotigomus; Was 
Gioethe gelegentlich uber die Aiterthumelti lſ. b.], Batere 
Tadmbelei unt Arommelet unferer Mater fagt. Sreviaus tit. 
5, 684; 703, f. @, Zelt. 3, 330; ebenfo: Baterlan- 
dered. Cigenderf Bo. 90 2. — Bore: cin vorliegended 
fand, 3. B. bei Deichen (ſ. Ausen-t., Groen, 
Schalte), bei Fliffen, Seen ve, : Da ich anf einem nievri- 
gen Begraften Be hinfuhr. Mogi Itl. 2, 914; Ihrt Hatte 
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nur ftebt auf gram binfglangelmbem V. V. 2, 177 10.5 Bei 
Sebirgen : Riche in ten hoͤchſten Alpen, fowderm in den Vere 
lantern, Stumpf 60Sb v,, ſ. Sqm. 2, 477, — Walder 
waldiges Cand, ſ. pligelst. — Wasfers: von Waffer 
umflopnes oder bebecttes Land. — Weide- [2; 3]: 
que Viehweide, sont A. 1, 216; Gin grofer Strich W. 
Bm. 867b, — Weine: ſ. Getreide- und Biers’. — 
Welzen-: ſ. GetvciverL. — Wrefen- (2; 3): Auf 
einem Stucd mubfam getoveten Wieſen · ober Aderianves. 
Giehet G. 293; Biele-k. smafer Bh. 1, 213. — Wohn: 
[5]: anv, in dem man wohnt. Freitigrey O. 255. — 
Woͤnne-: wonnevolles Land, vergl. Segens⸗vx. — 
ga uber⸗: zaubervolles Land, w. 10, 133. — Bas 
fluchte⸗: ſ. Rettungs· L. u. a.m. 

Landau, m., -¢; -6: leichter Reiſewagen, deſſen 
Verve ſich vorn und inten niederſchlagen laͤſſt: we 
fein bequemee &. vorfubr. Gushow MN. 2,239; 276; Puralet 
Berft. 1, 6 X. Retfe-R. Suphow 11,253, vgl.: Ine gee 
dfimeten Wagen, ex war in v. werfertiqt. @. 5. 5, aud: 
Landaucr, m., -8; Uy. Inmermonn t2, 202. 

Landbar, a.: wo gelandet werden fann: Dort tft 
cin Leer Hafen. V. Ov. 4, 356; Behl anvl-e Hafen. Ov. 
1, 190%. Ggig.: Unfanpt. 

I, Lande, £; —n: Ort gum Landen, Landungs: 
ye Anfuget (val. Landen te), gumeift in 3iieg., 
4. Bis Die Aaek. Porker ft, 130; Ein Meiners Hafen.. . 
Uber dieſer fleines Barten+k. Latmerager Or. 1, 220; 
HolyeS.; Mit cimer guten SHC Seumpf 3d2a; b x. 

Il. @e-lamde, o., -8; uv.: 4) Land, nam. ein 
fic ausbreitender Strich Landes, vgl. Landſchaft und 
Landerei 2c. 2 Dad higelige G. yu vem Geeſtgraben. Dropfen 
V. 1, 134; Mord und firlidhes Ge | cube im Frieden fet- 
ner Hinde. S. 4, 4; Gin grin G., | sieht fih'é nicht om 
Glas .. turh Buf und Warten? 2, 95; Das reiche G. 
flleht vorubet, Dorf um Dorf. 19, 136; Die weitefte ſchoͤne 
Husfidt Aber ein bedtutend G. 25, 142; Sie tränten tat 
G. Saler 40; Strich pwiſchen unbeftannten Berges, Thilern, 
G—n umber. Jemermaan WH. l, 414; John M. 147; Stele 
gen tle Gromaffer im maͤchtigen Gn. . empor, Gayi A. 2, 
267; 43; Durch blumigeG. platen 1, 245; In vem frucht · 
baren unt anmathiger G., tas ten Ubergang zu tem eigent- 
lichen Gebirge biltet. Prug F. 1,252; Da ſtiegen wir berab 
jum milteren G. Bader BE. 307; Aufe cbeme. G. Ral 
178; Da thut fic cin lachent G. herver, | wo der Herbft 
und ber Bribling fic gotten, Zh. 50a; Durch die ebenen 
frudtbaren Geland. Stumpf 6O8b ; Dieſe Start hat ein fon 
Gelind. 3920; Helvetiam in vier Theil eder Geland untece 
fdeiten, 348b; Bolen cin eben Gelind. 5a; 4b 2. ; In thee 
ſeren G—n. Siquni Th. 265; Das Urfemer MH, Berl. (Abtner 
Sth.) 3, 125; 124 se. Bigg. z. B.: Hebe ſich die Schnee · 
dede des Winters oon ten Berg- Gn. Mogi A. 1, 251; 
Bore-H. [f. Ufer⸗G. J. stumpf s90a; Ein allerlicdjtes 
Frublings-S, G. 6,95; Aufwaärtt nad dem Hagel. 
Withome Pou. 1,4; Meer, Srumpf isa; Ports 
[Hafenz] @. 190b; Dad ich vom grunen Reb GH. | rad- 
foam yum grauen Feſtungtwall. @rin Gy. 229 [f, 2]; Dae 
Thal-G. Karner Sh. 3, 120 (Viurid; Weishore 212; 
Riampf 605a; Die Ufer GM. ves Bovenfers. Mogi M. 2, 21; 
17 x., vgl. Landerei 14, — 2) Geldnder (7. db. 2) gum 
Anranfen von Gewadhien, nam. Reben: Hinauf. hinab 
am bie G. | aiebt fprojjend fid ver Rebe Grin, Wognetic 
Walbm. 64; Haben vie Ehenen mit grofen Maulbecran 
phlangungen bededt, baben zwiſchen dieſelben leichtes Rebeny 
G. verſch. 1] aufgehangt. Gadldader Selt. Kr. 122. 

ater-landelei, f.; en: ſ. Baterland. 

Landeln: 1) intr. (haben): a) leichte landliche 
Beſchaͤftigung treiben: 3u vir will id glehen, mit Gud 
leben und 1. Ganig M1. 2, 26. — b) ſſchwzr.) landlich, 
baͤuriſch in ſeinem Weſen fein. Voumann 279. — 2) 
{jdiwgr.) impers.: Etwa Lindelt mid (an), e¢ erweckt 
die angenehme Borjiellung bed andlebens in mir. 
— Dau: Kandelig, a.: dieſer Vorſtellung 

emas. 

Landen (oberd, laden): 1) intr. (fein u. haben): 
vom Wafer aus ans Land fahren: Dat Saif, die Wann- 
ſchaft landete tort, im Safen; Ge vertrauct ſcheitetud over 
{2, | feinen Bottern, S. 2, 60; Rum ruderten fie [vie 
Froſche uud landeten fol | umd fagen am Ujer. 213; Die 
Heilige lief mad einer fangen Babet | friſch und geſund ihn 
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ju Katro Lanter. w. 11, 269. Das (nam. oberb.) 
Hilfeqw. daben deutet dabei cig. mebr auf die Thatigt., 
um ang Siel qu gelangen, fein auf tad erreichte Biel, 
val. aud) 2; Der Karitan hat dort gelandet [Dad Schiff] ; 
Dat SHiF, die Mannſchaft tft gelandet [worden] 2c. 3 Ser 
ide’ | der Rommenden, bie dort gelanber Hatten. Sieſebtech 
Gp, 61. doch auch: Die Sgiffe haben wirklich gelaudet. 
Geiner 4, 26 0, Ulbertr.: Riemand beareift, ra® ef 
irgentwwo cine bequemere, vielleicht einzige Stelle giebt, we 
auf dleſer Inſel j. d. 2b] gu l. fet. (Die Frangofer brauchen 
bier tas hubſche Bert: aborder une question.) 6. Br. 
4390 2. (f. a und b). — a) Sn engrem Sinne: mit 
mehrern Schifien an ein feindliched Land fahren u. Gol: 
baten und Sreleute gu einem Angriff ausſetzen. Bobrid ; 
Die Tarlen batten inter Krimm gelandet. Sorter Br. 1, 699; 
SAtegel Sh. 8, 334 1, — b) Srweitert (val, fry, arviver v. 
lat. ripa 1.) = anfommen, anlangen, fefien Fuß fai: 
fen xc., nam, ſchwzr., 3. B.: Et lanvete gladlid [fam 
fiber Den Abgrund]. Boggeien 1, t4t; Als fee envlich bei 
igrem Scharbant [Wagen] fanteten [anfamen]. Soryeis 
Sah. 270; Mle ex wieder Boren erfafft and fo zu ſagen ge- 
lantet hatte. Sebel 3, 361; Dat Evangelium, nadeem oF 
aus Zerujalem uber dad mittellinvifde Meer in Stalien ger 
fantet batte, 420; Bid ex [Der Trunkne J beim laͤndet in 
fein Hans, GReme G. 1, 158 x. — c) Daju (val. 2): 
Sanbung, f.; -en: bad Landen: Die Lantung ter Trup- 
pen, Schiffe Einem Me Landung webren wv. Burd, auch = 
Landungéplag, ſ. Lande, 4. B.: Wenn vie Matar ter 
flarmifdien Gee mebr fidere Yanbungen gegeben hatte. 
Jomater 1, 381 2, und Siipg., 4. B.: Gin umirient 
Raubervel! .., dab ,. Richte ale bie Suchten tennt, we e⸗ 
bie Diebeslandumg wagen tari. sh. 336b x. — 2) tr.: 
faftitiv gu 4 (f. b.): ané Gand bringen, 3. B. veralt., 
mundartl. (ohne Fahrzeugh: Wie man ren Tovten in vie 
‘Titers gewerfen, iſt ter Hund hineingeſchwemmen und bat 
unterfanden, ben Koͤrver au linden, Sppenverf 73 x. Gw,: 
Bo vie Paffagiere gelandet werdem fellten. smere Br. 80; 
Truppen, die Mannſchaft. bas Gefhag |. 2c. — 3) (veralt.) 
intr., tr. und refl.: wenden nad einem Siecle hin, 
a. Bs Das viefelbe Girenge fic [inde ven Mittag binant 
gen Atrabbien ac. 4, Mos. 34, 5 Ff. (ſ. lenten 2); Ich will 
+++ | mid) zu tem Morchenterge Linder. Ozig 2, 24; BY. 
119; Da Samfon fing an. ., | fig} an die Hauptſaulen zu 
lenden. Bolleadagen Br. 613; Shewrrdenk Rav. 69 x.. ſ. 
Adriung UND Sd. ; Hie landet [ridbtet] ver Cugel feine 
Wort unter ter Perfon Gpiphanié auf ten GEnvedbrift. Larder 
SW. 64. 155 4.5 Auf Eras (hin-) Linden, hinzielen, 
f. Brent Rare. 65.7; 107. 44 und 94 und dazu Fernse; 
ſAia 1, GOGH 2¢.; Alles lentet dem Fahnlein yu. Molleebagen 
Be, 620 vw. und als Gaig. : Kein Rattſchlag nog Gewalt 
vermag ¢¢ abjulinden, Opry. — 4) (veralt.) Etwas vor 
Gericht (qe-Mdnten, damit gleidjam yu Lande fommen, 
es endigen ; Gin Urtbeil augiannen [volliteeden], Grifers- 
berg; Nuslinter [Grefutor, Nachtichter]. Deel; Muslin- 
bung. Derſ., ſ. frify l. 1. Und Grimm 1, 900. — %) 
——— Ginen Ader, eine Flur landen, mit Grenz⸗ 
inen beyeichnen. — 6) intr. (fein): (miederd.) Der 
Glu, See fandet (yu), verichlammt, wird felled Land. 

Sfigg. hochd. nam. gu [i], 4. B.: Abs: 1) vom 
Land abjahren. — 2) [3]. — Ans: Dab ote Plotte bate 
a. werte, @. 17, 20 x¢., auch [1b]; We Bittor anlanvere 
[antangte] im bee Pfarre. 3p. 0, 157 o¢.; nicht felten: 
‘Antadnven, 3. B. Geinfe A. 1, 38; 2, 280; Ww. 26, 260; 
HB. 1, At we. — Woes, tr.: 4) (nam. ſchwzr.) ane 
Yand fahren und ausladen: Alles Korn wird va andgelin- 
det. Stumpf 3940 x. — 2) [4]. — Bee: (munbartl.) 
ansl, — Ges: (veralt.) 1) ancl, : Mic ten Sahiffen ge 
lanten. Stumpf 6438, — 2) [4]. — Qin [A]. — 
Bi: [6] u. a. m. 

1, Kander, m., -8; wv, (-in, f.; -nen): ten 
Bfigq. von and (jf, dieſe) entipredend, fowehl in 
geogr. Namen — woven wir hier natürlich mur die 
auffibren, die nod cine beſondere Bed. angenommen 
haben, als auch font, im Allgem.: Bewohner(in) oes 
und bes — oder eines fo und fo beſchaffnen Landed x. 
Das Grundw. (ſchwzt.): Bewokhner der Waldſtädte rc., 
vgl.: Wo cin Stadiler yu reve amhub, erbober fig 20 
Landler. Shere Br. 76, ſ. Sm. 2, 476 und U. 

Bifpg. f. die son and, in einzelnen Fallen lieber 
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turd Bewokner erſetzt, um vie Verwedslung mit ber 
* ber entiprechenten Sifgg. von Land zu vermeiden, 

B. Abend-: Bewobner des Abentlants. 
Kees: ) Vewohner Barger, Mitglied oder Genoſſe 
des Auslands Ne * Gaſtz. Quek. und vgl. Fremdling, 
Arm, |: Alle. 5. 2; Sef G4, Sj Much ter Deutiee A, Lichte 
3s, 168%. — 2) Mame mehrerer Thieve: a) einer Mat⸗ 
ter, Coluber getulus. — b) eines Rafers, Chryso- 
mela ee nw. — 3) f, auelaͤnden, nam. 2, 

Berge: J. Gebiegss und Bygip. Flack. 
Binnens: @iner oud tem Binnenland, fern vom 
Mere, Wittels. Danyel 2H4; Srude 3, 175 20, 
Dürr-: (Bolfsipr.) armer Schlucter (vgl. Lapp⸗L. 2). 
Wriée Br. Kine, §. 300. — Bets: Qnfulaner. ap, 3, 
1025 21, 41; Silent Sb. 3,95 0 — Gin⸗: ſ. Ink. 
Gnge: 4) Einer aus Gnagland, f. Landerei 2. — 
2) cin englifiertes Pferd. GHedet 3, 243 2, ſeltner: ein 
englifthed Piert. — Flaͤch⸗: Untereinanter gemiide 
ftanten Berghewebmer . .. F. 2. @. 19, 392. — Friee⸗: 
41) Bewohner von Friesland, Frieſe. — 2p feiefifdes 
Pferd. — 3) GSruner F., grüner Kopfſalat. — Gee 
birgss: val. Flach-⸗v: Dev natuctide unjduldige Froh⸗ 
finn ter G. Grude 3, 331. — PAHs: *ch Neu⸗L. — 
Hélgor: 1) Bewohner von Helgoland. — 2) breits 
rantiger Frguenhut. — Hodes. — HOt: f. unter 

"". Snes Jemand in Bezug auf ein Zand, ins 
fojern er dieſem als Staatamitglied angebort, jum. 
Gine¥., 4B. View Tikal, 1. 16. — Zo⸗ 1) Bewoh—⸗ 
her von Joland. — 2) ielandiſcher Hund. — 3) der 
grofie Sperber. Dade 1, 77, — Kiiflens: gw. Küſten⸗ 
bewobhner, f. Binnens#. — Capps: 1) Bewohner von 
Yappland, Yavye, welded auch tibertr. Stiefel aus 
Rernthierfellen bey. — 2) (wortiplelend mit 1) — 
Lump, 4. B.: Dex Barer hat's auf fetnem Gewiſſen, ver 
jo einem L. cine ven ſeinen überleien Erieftodtern giebt. 
Wek Stammb. 21, — Mitrels: Binnen⸗L. Laeenderg 
4. 105, — Morgens: Orientale. — Meas: Giner, 
der Land ausrodet, urbar macht (ſ. Haue¥.), nam. in 
Mmerifa ein folder, infofern ex Koloniſten ledt (7- 
Maufling). fade Am. 78, — Meufhinds: 1) Bewoh⸗ 
ner von Reufundland (Mewfoundland. — 2) eine Met 
arofier Hunde mit Schwimm haut. — RNitderz — 
Noͤrde Obere, — Ofte: gw. Morgen’. — 
Mhetme: 1) Giner aus den Rbeinlanven. — 2) cine 
Ari Weisigarber, vgl. Friel. — Silos, — Tief⸗: 
gl. Fladue. — Beolipgts: 1) Giner aus dem Voigt: 
land. — 2) bet ten Handwerfern Geſellen, die gwar 
ala Freinde im Orte arbeiten, mit vem Aufhdren ber 
Arbeit aber fich wieter in ihre Heimath begeben, um 
es im nachſten Sabre wieder ebenfe yu maden, ober 
ouch ſolche, tie ihren Wodnplag in ter Rabe tes Orte 
haben, wo fie arbeiten. purtiag (1955) Re. 2.— Weſt⸗: 
Nhent-L. : Mebrere mack Often hin vortringene W. oO. 4, 
285; 33, 270; 280 u. de om, 

II. Lander, m., 6; uv.: ein langſamer Baler 
Curfpr. ein landlichetr Tang): Wohll ziemt ver Glanz zu 
Spiel and Tams, | yu Aelgen vter Sm, Simrock (Cdeermenee 
53), atid): Mach dew fanften bebaglichen Schwingungen ded 
Lanolers, Aeerbad SHB. 206; Ginen Landler zu tane 
zen. Meifiner Stein $49; Landerer, lantdperifager 
Zany. |, Sam. 2, 473 ¢, — on, intr. (baben): einen 
vaͤnder tanzen. Pa⸗alzen Th. 1, 145 2, auch: (andlern, 
lanbderlen a. 

Ill. Ge-lander,n.,-8; uv.; —chen, lein; +: Sats 
tens ober Stangengeriit zum Ginfriedigen, Anlehnen 
von Berf. ober ranfenten Gewaͤchſen x, gum Stugen 
ac. ¶ . Lehne 4), name: 1) Baul.: G., eine Art Bere 
qiunung eder Finfaſſung beber oter abgefomperter Blige in 
ten Gebauten, damit mam tide uber eine gewiſſe Stelle bine 
auttrete..., aud gewiffe Blape son andern taran flofien- 
ten abyufomberm ... im Kirchen, tie Ghire von tem Schiff 
abyafentern, vor Altaͤren of. . . GH giebt qweiertei Nei G., 
nimlid Do den-G. (Stollen. Sith) over Saluſtraden 
umd Stab> oter Blumen> unt Lauh, [.Stangen- 
GH.” Frit], die indgemein von Gifen gemacht werten. Dieſe 
werten bauptiachtich yu Trepeen unt vor vie Balfene ge 
beaucht. Die Deter. beſteben aut Doden [f. d. IL fal 
vter Neinen Sawiden mit unterzwiſchen zeſthten Voſſamen ⸗ 
ten, Alles auf einen durchgehenden Fup over Plinshe geſehi 
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wad mit eiuem Geſime beret. Bulyr 3, 340; He tes 
Gs Srufen, D. t4a; Gin Ubfag (ver Teeppe) umd ein eiſen 
Glen, @. 9, 2t Cf. Dertidingen L1S- . Glembertetn) ; 

Sih vow dem oberiten B. | herunterwerfer. sh. 2440, Git 
G., dab gu deiden Seiten dinweg lef, fdagte ovr term Mus ⸗ 
fetenfeute ter feindliden Schiſſe. sG6b x. So; Aifeven-, 
Altace, Balfon-, Briden+, Ghor-, Dads. Fens 
flere, Kitchen-, Treppen-G. ve. ; Bog fi Aber tat 
Gmpor-@. [f. Empor II] binad, Auerbag Led, 1, 171; 
Den Pradt-Bn ver Kieiencrerpe. Platen 2, 109; dum 
Rand des Dachet, vat mit jdhinem | Stein-G. war um- 
geben. 4. $78 x. — G. bafur in mittelalterlichet Bautunſt 
@limd, Brugger 2, 155. — a) Dazu: Gin gelanterter 
{mit einem G. verjehner] Steig. wg. 75a, fo aud; 
Gin-, umlindern: mit Stangen over einem Stangens 
zaun ‘tine, umfrieden, sihm.; bet Areung ohnt Um, : 
Ginen Bate lantern, elalantern, mit einem Gee 
lanter ober Gebege verſehn. —- Gaͤrtn.: Epalier 
(f. d.), Gewaͤchſe angubinten (ſ. Gelaͤnde 2): Beneil- 
derte Geſtraucht am G. ju heften. Geiner 1, 59; 4; Dine 
auégebn ing griine. [Raube] vor ber Hutte, 124; Bou res 
Traubengeaté tragen Wn, Salis 87 x, fOr Baume, 
@arten-G.; Ging bald an Trauben-, bald an Ovan- 
aen⸗Gen ver Terrafſen bin, @. £8, 290; Die Mange mei 
fend mit Rebh-G, cingefajft. 20, 40; Grane, ru Laub’ | 
am Keben-G, mein Fenſter herauf! 1, 67 Geinfe Korte 1, 
44; Btiking 4, 217 (Dru, MebenG.), — 3) weitm, 

om Qeiter (f. d. 2c), Geleiter, 

Anm. Dat Kolleftic yu dem mor. mundartl. landerte), 
Saunftange, Latte (f. d.), Gpalier, ſ. Fil 1, 6O6e; Same. 
2, 478 und Stolder 2, 655, Nbnf. Glind, and ſtatt 
Geldnee, Ufer, f. Otenrtas Meif, 440. 

Kandevet, f. ; —en: 1) ein Beñtzthum von Laͤndern 
alé gujammengehorige Ginheit, 4. B. ugw. im Sinne 
von Yand S: Der Rinig cif feime Len wheter aut ten 
Santen der Geinte, Girset bei Campe; gw. im Sinne von 
Land 3: cin Kompler von Grundjtuden yum Landbau 
x. alé Befigthum, val, Landgut und dag oberd. zuw. 
fiir &. gebrauchte Geldntde: Durch deſſen &. man Tager 
reifen thut, Comig, zumeiſt in My. : Aufer vericiermen 
reiden Yen it ten Nieterlanden, die ihn ju einem Burger 
dleſes Staaté une gu einem gebormen Bafallen Spaniens 
machten. Sh. THGa; Gauze fen batten thre Reſtber gewech · 
felt x, S4sbac, Go: Krom-t-em [die Cer Krome gee 
hoͤren . B. 40 *. dbnlid aud: Hauer, Beligthum 
eter Wut cine? Haulanters (j. d.); Hollinverci, ſ. 
unter; Reu-¥., ſ. Neulander sc, — 2) in eingelnen 
Siisq. (gl. die von Lanter) — den entipredenten von 
Landſucht, 3. B. in Bezug auf ein beſtimmtes Land; 
Die Eng linceret, Unglomanie (wie: Der in glanver- 
ling, Anglomane, vgl.: Englanderten — brittens 
gen [f, DLJ) a6., ferner: Moss: die Sucht nach dem 
Vuslantijden, rember und vie tadelhafte Borliebe 
unt Bewundrung für dasſelbe: Uberfluthung curd vie A. 
Aertb⸗a SHB. 6; Den Grundauell viefer A. bei ven Deut · 
ſchen. Sige 7, 547; Ertlarte jeder A. ten Krieg. GHettei Robi. 
1, 89; Unvoltsthumliche A. Jasose Germ. Sar. t, XXII; 
Jaga DL. 188; JOS; BP. 42, 200 ., — aud: Cad 
Yuelanterfein (Auslander⸗ ſchaft, sthum), 3. B.: Weg 
mit ber deutſchen M,! Serer Deutiche fet heimathébereddtigt 
in dem groper Baterlante! Wiggers Warn. b4. — Hréin de: 
Wuse¥. 2 Die Berſchant flecung ver deutſchen Sprache turd 
B. attis 14, G1 (Bmore). — Baters: tatelbaft engs 
herjiger Patrivtismus (Baterlantelei, ſ. Baterlanc). 
Cidendorf PHIL 90 ic. u. a, m. 

Lander-ig, a.: in3iigg. z. B.: In mehr als einem 
Zande anſeres veel binterigen laus vielen Lanvern be- 
ſtehenden ] Batetlandes. aiere Vr. 24. — -tfdy: ſ. Mane 
dec I. — -len, -n, intr. , tr. Xx.: ſ. ebb. ; Gelander 
1; Randerei 2. — ling: f. ebd. — ~fdiaft, -tham; 
ſ. ‘eh. Muslinter und vgl. Landſchaft. 

Laudhaft, a.: dem Land (f. d. 4), im Ggſtz. ver 
Start gemäß (ave. Lanblich) : 3c febe Bloren | vurd 
Guntert GMirten 1. gehn. Uz 1, 141; Ungefamintt, nur l. 
oufgefdmudt. 2, 140 2. 

Candiſch, a. f. laͤndlich 1, gw. in 3figa. vgl. rie 
von Sand (5), 3. 8. (a) bie gevge., wie auch die übri⸗ 
gen, wozu nod einige mit Ew. oder Mov. als Bit, 
fommen, 5. B.: Ab⸗: Wer Bind, ber vom Lante ab 
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nad ter Sce weht. JAbend⸗: aud tem Mtenviaad 
Aammend, ihm angebotg, vccitentalifd. w. 7.110, 7. 
nordel. — Aus⸗? bn. 1,95 8 a; Qube ee Brant 
reid) beflegte, bat Deutidlane nur cin Jog vem a-em Holy 
gegen cin Zoch ven tn-t-em Holy verteuſcht. Borne Aryfr. 
46; ne letotiſchel Bangenart, G@, 27, S17; 49, 2595 
Dak man viele Bautuns deutſch und nicht gotbiſch nenne, 
nicht fur a., ſentern fur watered. balten folle, 22, 735 
vitde yum Yen. 42, 40; In a-ee Trade. Binngedf 1, 21. 
Meralt. : Mutlandifdhe Wollah. 294; Auelannige Feinte. 
Rdhoidensifier 60a; Biel Auslant ige. Xa. — Außen-: 

a pe bed Landes, ber Erde gelegen: Unfre [ver 
; in A. i, 375. — Berges gee 
él, — Binnens; Be Walferthiere, Crgusi Ib. 
3 Gdfer Seb. 16 2c., ſ. mittelsl. — Doͤrt⸗: aus dem 
bortigen Lande, ſ. biersl. : D-e Hartenteute. M€oLeandgard 
{DViertelj. 1. 4, 43). — Gi⸗: (felten) Bon ſeinen een 
Inſel⸗ SBanverungcn. Brugger 2, 208; WMerre—e Bdgel. 
B. Mrat, 175, — Gime: nicht felten ftatt inst., im 
Ggſtz. zu aude. (f. d.): Alles ee unmittetbare Landes 
ergengnié. Arnim 19; Stucke com Jeugtt. Fortter M. 1, 301 5 
34, Ge Arbeiter. Wiebuge Nachgel. 1, 13; Blumen, au é« 
ie und ee. Faqltegei Suc. 40 mgt 21 2a ac., veralt. > 
Gin cinlandi ger Kvieg. wdoeiw 2,122, — lade: 
{. tiefel, — Grete: republifanitd. Compe. — Frémds + 
fremden Landern angehorig: F-en Gindus, ©. 26, 337 ; 
Pray HidTs. 97 a, bir ges: Gee Frifee, — 
Groß⸗: vgl. großſtädtiſch: Das q—e Benedmen in fog. 
G@erenfacen, Geter gO. 3. 353. — Hte(r)<: ſ. verted. 
und vgl. alé Mtv. bierlands (Land Sa): Befonverbeir 
bet hit · Aen Bauerlebens. Auerrach D. 2, 526; H. feemre 
Vfluge. 4. 200; 240; Leb. 1, 219; Hterel-e alte Gaunet · 
families, Gayhew Saubr. 3, 106 x. — Odds; f. ger 
— und tiefel. — Ju-⸗: ſ. einel. und ten Gigig. 
aus⸗l.: Sich in Femanglang imer Talente aach aaswartigern 
Sunflern umfehen. ©. 31, 106, — Mittels: binnens 
1,2 Die jugendlide Anſchauung red Meere, vie tem Englin- 
ter .. fo quote Vorzuge uber ten m—en Dichter giedt. S 
32, 2%; 220; 31, 280; Dex me Denise ..., cin 
meerumgebener Juſulaner. 39, £26, Den m-en Menſchen 
{tec tem Seeleben gang fern iit]. sett. 3, 149 9. — 
Mor gens: Das Kreuy nach allen fetter abent · ant m-en 
WMetamorvdofen. Gughow RK, 8, 107; W. OB. 1, 158 2, 
— Mieder⸗ —MSrde: Reben ben abend- und nen 
Hornet and tie motgen · und fitel-en. G. 9, 265; 6, 56 
x. — Mbetne: ven Rheinlanden angeherig, nam. 
auch bet Langemmagen: Zebn r~¢ Sou. Mursus Bb. 2. 
ahem Shlaraffens: Sh-e# Weblleben. w. 34, 
a2. — SUd-: ſ. nobel. pens, 125. — Sümpfe: 
gl. tieil. — Tief⸗: tem Tiefland angehorig: I-e 
PHlangen, Chgudi Ib. 265. — Waters: dem Vaterland 
angehérig, darauf bezüglich, ihm gewidmet (patrios 
tify); Gaſtze: Muted. (1. di). @ 22, 73 und: Das 
tine De, Weltſchweifeade. Gervieus Bit. 6, of. 
Waͤffſer-: tiekl.: Das we Grat. mafer Bh 1. 94, 
tas in Holland als dem „Waſſer⸗“ oder Tiefland 
wadit u. dm. 

Landler x. : ſ. Linder J unt II. 

Candlich, a.: 1) dem Land (fd. 4) tm Ggſtz. ver 
Start angebérig., bdarauf bezüglich, auch (mit Steig⸗ 
rung) im Ginne der unſchuldigen Cinfalt und Ratur⸗ 
lichfeit, wie fie auf dem Lande herrſcht (ogi. bauerlich. 
dorflid undveralt. landiſch — bauriſch. Mi 1.47 4c), 
landhaft (ſ. 0.) : f-e Berbalmijfe, Sitten, Fete, Gegent 
Rube, Stille, Ginfalt, Unſchuld, Gin l-et Mobs; ¥. leden ; 
Der t-en Genugſamteit ver Finwebmer gemaß. ford MH, 1. 
267 ; Jon gichen tie Dirnen, | die (-en an, @. t, 22; Bet 
cinem t-en Aufenthalt. 15, 8 xX. — Mit dieſer vecevelten 
Ranolidleit nod nicht yuirieden. V. Georg. 236 9. — 
2) in einem Lande (ſ. d. 4) oder einer Gegend Ublich, 
gre. nur fprdw.: 2, fittlics ; (Grauchtich ehelig). Sersoni 
256; Aſcheahe 8, 244 2c. 3 In Helge einer L-fittliden 
Rertesei [wie fie Port yu Lante Sitte iit]. Meter gH. 2, 
2355 sme Rent. 1, 219 9¢,; Ibn geſchmudt ale Brauti- 
gam l. und ſittlich. V. 1, 58 1¢., vgl.: In anterm land ſtut 
lichen Befegungtarten. Asſet BE. 3, 276. 

Anm. Beralt, aud ohne Umi, nae. in ber Ber.: auf 
ein Land (5) ober cine ſtaatliche Gemeinſchaft beruglich · Dag 
ties Land cine befontere Lantlide Pelicet und Freibeit ge- 
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batt. 2uaef 508b; In Lantliden Sachen. $09a; 3444 
ane bu. o., fe auch Sapa WN. 57; 149; LHS (Beerig 24, 
333) 1c. — Beralt.; &. — fremmblic, leutſelig. ſ. Avelumg. 
— Ugw. Zifpg.: Des Wiergens nag abensei-em Megen tie 
Dacher Aart mit Giezapfen behangen. Grube 3, 121 [nad 
einem abendlichen Santregen N. 

Candſchaſt, f.; -ems -d:, (+): 1) Proving, Bee 
gist, Gau eines Staatd: Dae Land im Gauen cingetbeuit 
ober in Cem. Gedel 3, 419; Die Mieterlante benanten nun · 
mebr auf 17 ttn. $% TSTb ae. So nam. noch in 
Schleswig, Ditmaricen x. — 2 (7. 4 une Land Sf) 
in manden Staaten: die Landſtande einer Proving 
over eines Lands und deren Musfdhups ; Dic ¥. yufamumen- 
berafen; Mit Dero Sen wegen Mbitattung Ibeo Bich. Gn. 
Tochter w veten, Sheriziden 2. 205 x. Ruf dem Meds 
lenburger Landtag nod: &., der die Stadte oertretente 
Landſtand, im Duis. ter Ritterſchaft (f. 0.). — 3) 
(veralt.) allgm., ogi. 1 und ſ. 3; Gegend, Region, 
Mand, z. Ber Gin Thier im ter Gegend and L. gegen ver 
Sonnen Aufgaug. Uf Th. o1 x. — 4) (Ff, 1 und 3) cer 
qu einer Stant geborige, umliegende laͤndliche Bezirk 
und deren Bewoͤhner: Die Start bat eine febe rete ¥.; 
Die &. helt Sonntags threw Bedarf aus der Start xc. ; Basel 
x*. und dazu: Die Baſelland ſchaftler oder die Lanvfdaft+ 
ler, wie fie auch kurzweg in der Schweiz genannt wurden. 
Sobt A. 2, 455 a¢,, ader aud) &. für vie Geſammtheit 
der Bewohner: Dak Stivte unt Laen einander im weigen 
Sieivern befudten, IeMauer 6, 347. — B) eine Gegend 
nad tem Eindruck, cen vie (leblofe) Natur dort auf 
ten Beſchauer macht: Gine doe, vaitee, reiyente, frudibare, 
maletiſche 8.; Der Weg an fid war. . felede.., row 
zeigte and jeder Schritt eine L., tie eines Gemaltes werth 
gemefen waͤte. @. 14,207; Durch Thur und Fenſter tte vere 
ſchierenen Bilter, weldie tie 2. gleichſam im Nabmen jeigten, 
auf einem Blic dberfebem. 15,4; In ter Millen Grife und 
Hobeit, die der Maturdharatter ter tropifden f. if. Gumboldt 
Kiſqhr. 1, 157; Unter ihnen lag die weite ¥., ſegentteich 
unt urab ſehlich lieblich. Plain 4, 282; In tes Walted Her 
beimnis entflieht mir auf eiumal vie Lant ſchaft. 20. 75a x. 
(i. Meerſchaſft). Eo aud: ote kunſtleriſche Darſtellung 
Seichnung sc.) einer &. : Bem con Peufiin, G1. Lauvain; 
Staffage ver &. x., auch verfl., yumeift mit Uml.: Gin 
Kane(haftden. o. Stein 1,305; Merd 1,291; Geinve 
A. 2, 207; Keruer Bild. 293; Bohl 1, 466 «. Wud 
fibertr. auf tie dichteriſche Daritellung von ¥-en, 4. B.: 
In vie Muſit feiner Sprage cinen tiefen Sinn einguileiven, 
qu ſeinen Sen nun aud Figuren qu erfinden x. Sh. 12450. 
Dawu Ziigg. fowohl für die Gegend ſelbſt, als fiir vie 
Nachbildung, 4. B. nach ver Zeit: Mhend-, Mittage>, 
Morgen-®.; Frublingt-, HerbR-, Sommer, Winter’, r., 
nad tem Terrain sc., 3. B.: Berge, Gebirgse, Seirer, 
Mery, Patmene, Stevven-, Sumpfe, Wald-, Wieser, 
PBuaften-k. 2,, wozu wir nod einige Belege fügen: Der 
Sauber ter Abend⸗C. Béokke 2, 18; Morhifen 114, Auf 
Genthor's Hob’ | muP deine [ves Abeins, Pract ver Alpen ⸗ 
2, weidhen, $3; Der Freblings-¥. gitternd Pilenis ſchwebt 
bell in ted Stromes Blau. 29; Sein St; Frablingdland- 
ſchartchen. Atlet gH. 3, 293; Die Marten-¥, (den cigentliden 
englif@en Yarf), 3h. 12560; Dat ShleP .. tag ..in 
bugelteicher KaheneL. Platen 4, 300; Am Huse dieſet Kreide ⸗ 
gebirgés liegt ver... Quel. ., dew. . ranichend dieſe Mare 
mor ·c. dberftrimt. Chimme 2, 183; Indet wir fo rie Walk 
v. turdglifdten, Kept Side. 2, 25; Ibe ewig⸗ tiſches Gran 
erbeitert bie ote Winter-e, @. 32, 109 3¢,5 ferner: Wir 
muifien und bie L. oter vielmcht Un, gefallen laffen. Die 
Bigur ih anf qroger Hobe gedacht, die binterften Berge geben 
nur ein Weniged wher den Ferjen bin und ter Gortergrund 
ift Mrmmerlié an Greboten and Dflanyengemids, It, 217 
2. — “tt, m., -4; uv. Landſchaftomaler. Auttbech 
Dist. 1, 155; Cigendorf Mirm 19; O. 30, 255; 266; 
Guphow R. 2,19; Geter gO. 3, 18; Stabe St. 2, 160; 
Babr. 1, 100 ,, feltner: Landſchaftlet. Get A. 3, 
221, vgl. Landfdaft 4. — -erti, f.; O: Landſchafts⸗ 
malerei. — ~ifd), u.: provinciell (1, Qandicbaft 1): 
Die Betmifdung vet Sen, 3. B. beildafig flatt ungefibr, V. 
(en, Biter, 1804) 1, 191, — Aich, a. : 1) (7. Bands 
ſchaft 1) auf cine Proving, Gau bepiglich, dort uͤblich; 
Dat te Recht; L-e Darlehnstajiem xc., vgl. mit tadeln⸗ 
dem RNebenfinn ; Landſchaftiſche (oder tc) Auedrudce ae, 
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— 2) (F, Landſchaft 2) lant ſtandiſch x. ; Dee Ee Muse 
idud; Y-e Berathangen, Befcluſſe w, — 3) (7. Land⸗ 
ſchaft 5); auf den apthetifden Cindruck ter (leblofen) 
Natur in einer Gegend begtiglich ; Umgeben von Profpet- 
ten ter merlwurdigſten Stadte. eben and unten eimgejafie ven 
{-er Radbiltung ter Gegenden, worim fle gelegen find. G. 
£8, 54; Dat Be, die Gegend, iſt fon gedacht. $1, 194; 
Die te Armuth ves ganzen ſadlichen Himmelt, Gembolde K. 
1, 59; 10; &-¢ Darflellungen. @g. 12428; Die -e Natur 
it cin auf ein mal gegebeme? Ganget vow Gricheinungen. 
12430 u. 0, 

Kane, f.; -m: Schiffe.: die ven inwendigen 
Boren eines Boots quémadenten Bretter. 

1. Lang, a. lingit: 1) bes. die Ausdehnung einer 
Linie oter vie lingare Ausdehnung sen Flaͤchen und 
Koͤrpern, vgl. breit — womit es oft verbunden wird — 
dict, hoch ch, zunaͤchſt als Maß: a) im Bergleich: Der 
Btod iñ ebenfo l., (um) einen Zoll tanger alt jener Breit 
(i. 0. fa) wie LB. 2, 251; 34, 308 2¢.; diel yur Gree 
fo 1. ex war [feiner gangen Lange oder Austehnung 
nach). 1. Bem. 28, 20; MW Lt, 114 w.; Dab ich mid, & 
wie id: bin, in bem Soth meffe. GAs E. 1, 25 x., vgl.: 
lel ble Singe {. darmiever. Gedert 1, 7; Dad ih mich vie 
Hinge L. auf die Erde warf. @. 20, 257 2. (weralt. : Bille 
Die le Yang’ am Mucen. Aandetu⸗ Luth. 142b) und vere 
ſchmelzend: Cagert ſich (angel im ibren Schatten. Steim 
3, 427; Der Cimagfte lege langerl, fid bin, @. 12, 287; 9. 
4,32; Die Hoener lange · I. autmeffen, 2105 11. 276 2.5 
nieterd. : Limgelang eter: fing und l. todt bleiben. Jaga 
Mt. 204, aͤhnlich: Sefantd fi Aredet. [Der Lange nady 
hingeitredt, herausgeworſen] auserbalb ver Toure, Mu fins 
Ms, 88, verſch. itrectenel., 1. d, — b) mit Mag-Beft. 
im Mccuf,, val. fragend: Wie L7: Jen Glew L. 2. Mel. 26, 
16 1; Die ganze fah Goo’ l-e, 150° brette Halle, Steht 
Babr. 2, 265; Gang, | der bard den Belfen .. fied windet 
and mebr ald 100 Stufen & WwW. 20,219; Der Brief it eine 
Seite, einen Bogen t,x. — c) zuw. (nam. bei Altern 
und oberd.) mit Genit. der Maß⸗Beñe: Finer Hane l. 
und breit, 2. Meſ. 39, 9; Giner Wble 1 Greet 3, 12; 
Wrunte, die eines Ragelt tief und eines Gliedet |. it. Sqhet · 
tel 326a; Dreier Spannen ( Eppendorf §; Binhgraf t, 
192 o¢., aud) beim Rompar.: inet Hauptes Linger ald 
tie Nitter alle, W. 11, 191; Des ganzen Korfe Linger. 15, 
225 x, — d) oft verichmilyt die Mas-Belt. (7. b und 
ec) mit L. (egl. Gin ik), 3, B.: Bene .. rte Senn’ 
ous meinem Schatten einen ader«l-en Rieſen macht. 
Ssdingh Biedb. 44, vgl.; Seinen riefemet-en Schatten 
[der bie Lange eines Rieſen hat]. Soherts Tag. 69; 
Bogen-l-e Grice. Gahow KR. 4, 27; Der ehlem-i-e 
Rettut [Der Neugeborne] iſt angetormen. Grbel 3. 910; 
Wein Bart it aud wieter fingeré-t. ah. 1u2, febr L., 
bagegen zur Bey. eines kurzen Zwiſchenraums, aud 
jettl. (7. 2): Wo man. . alle Gengert-L. cintebrt. Sonten 
Sh. 96; Nile Fingers⸗I. mud i tnd SHlok. 29, ebenfo: 
Mle Nas-t. [alle Mugenblicte] x, ; Fus-t—~« Kalen; In 
bie Meftalt ven glieté-l-en Sriften gebracht. @. 23, 345; 
Hand l~e Streifen; Wate Lieder, Hlafter+t. W.9, 34; 
Wie vic Heufdretwolte .. meilem-1, (f. e) tte Helter bee 
vedt. S&. 4506; Meilen· 2Ac Raume. B. bo; Syannen- 
t-er Qanfel, Bonk Hem, $1; Etwa fpannenl. @, 27, 292; 
Sreedenel. (f. e) Riches ale Sant, auch geitl.: Dar 
malt tommtet thy flvectenel. ſeht mirvifé fein. Jamecmann I. 
1, 160 xX., verſch. ſtrede⸗l. fa; tegt tumben- (es 
Sumpfiand troden. Siohae §, 20 (verſch. yeitl., ſ. 2b); 
Mit fat goll-t-er Hagelfdrraube. Franke Buchtt. 34 2. 
Ahnlich ouch: bimmet-L., bis an den Himmel rei⸗ 
chend, ſeht lang ober gros: Gin himmel-(—er Mohr. Ww. 
11, 83; 6. 31, 99 x. — ¢) alé Mov. (jf. d: metlens, 
ftveden-f, und h) die ununterbrodine Auedehnung in 
einer Richtung bezeichnend, fo auch: Immer grave tie 
ober ter (@nphem MH. 2, 61) Rafe l. gebm, immer grave: 
aus in ber Richtung, wohin bie Naſe weit, der Nase 
nad, val, mundartl.: ¢-out, immer in grader Linie 
fort, f. sqm. aud fubjtantivifds: Die Langaus [Regel= 
bain] ; Der Langaus [Tang], 4. B.: Dai es the mance 
mal Shien, tie Tannen hoben tie Fufe und tanyten Camgaus 
um fie derum. @orbelf U. 1, 270, vgl. Kebraus und: 
Der fegenannte (-< Tans. Bhlive 1, 161, — f) zuw. mit 
Pripor. bei ter Mase Belt., 9. B.2 Wallfiſche von 15 
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bis 20° ang lgew.: Lange], Forder R. 1, 38; In vielen 
Baldern | ven 10, 12 Mellen lund breit. Weener Oi. 1. 
84 3. — g) ferner vor Dem, was eine große Ausdeh— 
nung in ber gedadten Richtung ver Binge bat (ſ. den 
Mgig. fury und gunddht die Betfp. vort unter 1): Gin 
l-er Sted, Srrid, Bond; L-« Stange, Baal, Reibe. Linie. 
Strofie, Hant ſchuhe. Le [weitreichende] Hinve, Yrme 
haben (eig. und ibertr.); Rein Hall vem langen Chang 
rurdlief. Samed 255 2¢.; Das Haar l. wachſen laffen; Der 
Bort waͤchſt thm finger umd Linger. @. 1, 140 X. feener 
mebr tiberte, (ogl. 2): Ye Gedichte, Briefe, Reden [oon 
großem Umfang, ſich ſehr austehmend) x, dazu (vere 
altend): Es ware l. ſzu weitlaͤuftigj erzaͤblen xc. Ber- 
lidhingen 6; Sa⸗identuiher 47h; Soingli 2, 2u. 0. ; oft in 
beft. techn. Anwendung, 3. B.: Be Bribe (J. 0. 4b 
und Fury da, auch tiberte.) ; S08 Fete (ſ. d. Gg), Gutter 
(F. firey 10); 2-e Here, Art Schlaͤmmherd; Qe atten, 
quer turd ten Seidenweberſtuhl gebend; k-# Lord 
(Bergh,), Gye, ohne Gebalt an —* Metallen [etwas 
wo man lange ſuchen kann, ehe man ein oth Metall er⸗ 
halt? val. 2]; -er Vieſſer. Stangenyfeffer, Piper lon- 
gum ; Groat tem (-en Steg nach (Franke Bucher. 206). den 
Leen Bog (24) fatyen, ter Lange nad); &-e Waaren, j. fury 
7a; ter Sopfen (I brmacd. }: Dee Sapfen des Minutenrats. 
Ferner: Der Wein, die Wilh (sie 9, 11) wire &., yah, 
verdorben, und ſprchw: Gine Speife wird Ginem L. tim 
Holt, ertegt Ginem , wabrend man fle in Munde hat, 
Bfel, fo baw man fie faum herunter befommen fann. 
Ferner fprdw.: Ftwae auf vie -e Bant (f. d. Fe) ſche · 
bem, unt vralt.: Qn tle -e Teube legen (franc Sait sb). 
bringet (Rdweiniden 2, 49) 1.4 Be Binger [f. d. 21] 
machen; Mit ift wom t-er Hand (ſ. d. 4a) | das Wie und 
Wann ber Sache webl befonme. W.; Mie t-ex Make [f. v.] 
atziehn. Sh. 107m 2c.; Cin t-e8 Get machen (z. B. 
font Anthr. 280 2.), wenn man ſich in feinen Erwar⸗ 
tungen getaͤuſcht flebt; Sufebens wire and the Befideden 
langer [alé Seiden von Verdrußß und Langweile]. w. 
1f, £70 (vgl. laͤnglich, verlaängern und finn 1); Un 
ferm fuagen Herrn degannen allgemach tie Zäbne l. zu 
werden. 297. er fliblte gierige Ungeduld, ngl.: Mit en 
Zahnen ſgierig effen sc. Ferner: ¢. unr breit; Gin 2-8 
und Breites Iſ. d. Vb] vc., im großer Musflihrlichfeit, 
aud) — nam, fdjwar, —: Run erzahlie ex ime des Yen 
cine Wefdichte. Gorell Sh. 98; U2, 74, vgl.: Obne 
lee Bribe, | mit wenig Werten, Girner 252a x. Ferner 
in ſprchw. Berbind. mit fury (f. 0. 3ad, — bp qu, 
neben Maßbeſtimmungen, die nicht wirllid finger ats 
andre dedielben Namené fine (aie z. B.: Die te Gite 
im Vergleich yur furyen v¢.), fondern nue tem ans 
Biel, ang Ente Ver langenven als beſenders l. vor⸗ 
fommen, fich weit hindehnend, ebenfo zeitlich ſ. 2d: 
Mun habe ich nech jebn (-e Meilen (oder Stunven) yw geben, 
tbe ich nad Haufe fone. val.c. — i) Jelangerjeticr 
ber, ſ. Ze v. — 2) aibertr, auf bad Beitliche, vgl. ten 
aig. fury, oft fic) ſehr nahe mit 1 berdbrend, val. 
3. B.: Dem Hofbauer wuree vie Zeit Reber Glen (. eGern 
hd. 2, 33 oc. — Zunaͤchſt als Mas: a) (7. 1a) Bete 
Brublingdanfang if Taq und Nacht gleid L., tann werden 
tie Tage Langer ald bie Nate; Der Linge Tag if bler etwa um 
8 Sanden Linger alé ter furyeite; Gime Rachs, wie Etntetage 
L. Goller 216 x. — b) mit Maß-⸗Beſt. gw. im Accuſ. 
(fj. 1b): Gine Beit 1, feltmer: Gin Zeitlang, Bode Empiinr, 
2, 143; Ginen Tag, gwel Tage (. warten; So geht ibe ee 
fang | Tage L., bathe Midte i. @. aL, 1450. Seltner: 
Auf etliche Augenblide 1 forter M1, 2722. Oft damit 
verſchmelzend alé Adv. u. adjeftivifcy : jo I-e eit wab- 
tent, 4. B.: Id wunſchte fo zu ftebn | donen-L, bis te 
mid mur’ an ibe qeiebn, W. 12, 257; Ih muse nod cine 
denen-t—e [f. d) Sranve warten, 27, 2445 10, 145 t. 
Mit jabrert—-er Meu. . abyetugt, Ba. 40a; Plot 2, 
143; Ale Ergebnis einer jabrhbunter t+ ten Gnwwidlung, 
Velb⸗ zeit. &. 0; Lebemset—er Rerter | fei der Lobn ves 
Hodverraths, Platen 4, 345. Leben. am Bodagra [einem 
Poragriften} . ſich einge ſchartt qu fehen. W. 11, 179, und 
fubffantiv, : Muftebens-l. 12,72; All tein Sebened. 5. sel. 
4, 91¢,, Wenn der Priefer ſich fein ebenel, | ree uniicde- 
baren Gottdeit wieterbengt. @, 15, 36%; Fur fein tebenrd. 
Gebel 4, 105; Sein Veded, Bamyet 212, und ſchwzt.: 
Shrer Mebed. batte c# ihr Niernand fe . gernacht. Sordelf 
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U. 1, 296, val. : Ibver Lebtag mie. 927 2e. Gin mina- 
tenel-et Schweigen; rote, ble . . monat-i-eb [gee 
nauer: monate!.| Wife jog cis. 20. 572b; Rar Munderel. 
gefliagets, Gust vie Saree | ter Gpbemer’ cin monden⸗ l. 
Geluſte. Platen 2, 26; Dee fefunden-l-e Fall cimes Fall- 
betlé. Abraberget Am. 400; Benn man Bernunft geſptochen 
ftunten+f, Sh. 3690; Mach einem ftunden-t=en | reuvollen 
Sleba. W. 11, 250 x, , auch: Standenel-e Furiten (deren 
Herrſchaft cine Stunte wagrt}. §. Ht. 1.338 r., vrſch. 
rauml., ſ. id; Dard dad tages (-e lwoden-, monate 
(~c] Warten verdrieilid x, ; aud: Hoffen alle Binme 
Rod, | die Ded Herbites Wind verheert, | Heffen mit ver Mile 
len Rrajt | ibver Snofyen wintereL. [den Winter bine 
burch]. Wider, dagegen: Die winter-t-e Made (fF. a 
und c), bie (-e Winternadt; Den fommer-i-en Tag. 
Bimrod Nis. 2022 1¢, — c) (f. 1g) von Dem, wae ſich 
ber Seit nad febr bingieht, ausdehnt: fe Beit, Frift, 
Weile, Reife, Fabre, Vauſe Die -e Nacht ter Bolarianter ; 
Die (-¢ Rage ver Buren, tad Verſoͤhnungsſeſt ale Fait: 
tag, webl infofern die Beit des Ent: oder Bernuͤchterne 
(f. dD.) fich febe hinauoſchiebt; Le Wechſel oder Wechſel 
von ter Sicht (f. fury Tb); Gime t-e Schicht, bei den 
Bergleuten, von 12 Stunten, auch ,, Mubfchicht’’ ; xe 
Sitten, ſ. fury 14; Nach nicht ler Zeit a¢.; Er hac ſich 
Lingere [ziemlich [-¢] eit dort oufgebatten, dagegen (f. 
a): langere Zeit ala ex arſprunglich wollte, — alé du x, ; 
So ſeid ibe die Lingfte Beit Ast hier geweſen. d. G6b, ifr 
werdet ed dann nidt weiter bleiben ; So ging ef vor und 
um mid) [-e Singen [Seiten]. Mader 1, 167; 3a leer 
Samer; far ſolche turye Lut; Dad Land, tas. . | der edeln 
Ftelheit Lamafen [bauernditen] Sprov genahrt. G. 6, 3692, 
Mud fubftant,: Wenn nur der Audqang ver Entſcheitung 
fic nicht ind Ye hinausgiebet. £. 13, 540 2. u. (vgl. 3): 
Son von Y-em ber, W. t, 12; 11, 212; 12, 200; t4, 
24; 24, 195; 32, 44; Seit Cem. Vik RM. 5, 8 0; 
(pralt.) Rad em [nach l-er Zeit]. stempf 390b ax. 
Tiber baé Mbv. ſ. 3. — d) (7, 1h) eft quer Bey. niche 
fowohl ted 1. Seinden als des l. Gricheinenten: Dretfity 
1-¢ 3abe | Enthalsang und Berrien fo ſchändlich yu vere 
lleren. w. 12, 106; Se [viele] Sabre Finbar; -¢ Tag 
unt Nachte [,,Tagel., Ridted. @, Merd 1, 96; fan, 22] 
ſtand mein Schiff befrachtet. S. 2, 58; Hier. ſtand id l-e 
Gage. Cham, 4, 28; Larmet ven gamen lichen t-en Tag. 
GHéfer Bolt 197; Um mance liebe -e Rade | in meines 
Buhtlets Nene .. gu legen. Wicelei 2, 19, vgl. muntartl. : 
Die leit-lme Nat. Sam. 2.5; Or liegt erel ewig + 
[wahrende] Stunven, | nod mehr geaudlt von Sorgen als 
von Wunden. Alsinges D. JOT 2¢,, und nam, mit „wer⸗ 
ben”, 5. B.: Rathrinentag, ter ſouſt im ganzen Jabr | som 
‘Miter bee ber firgiten einet war, | wird fur cin fined Rind 
. durch einen folden 3wang | bei ſolchem Seitvertreib nun 
freiligy madtig LW. 11, 170 ., bef.: Ginem wird die 
Set (@. 8, 60; W. 18, 210 a.), die BWeile. Fett and 
Weilt (riding 2, 176) L., bis oder ehe Etwas cintritt, 
— vor Ungeduld, auch vralt.: Ich bite, tu wolleſt mig 
wieder in mein Vaterland ferdern, tenn mir dar n a ch mein 
Weil fat L. tt. Senivenceifice 63a (f, verlangen sc. und 
ſchwzr. Längizitt — Sehniucht, Gouna G. 339; Sa. 
43); dann aud allgem., von bem Unbehagen unt der 
Unbefriediqung ber Leere in ber Feit, vie durch nichts 
bad Jutereſſe Anregendes ausgefillt it: In ſeinet Ge- 
fellidhafe wird mie tte Beit mie l. ae., auch verfirkt: Die 
Zeit wurde dem Mathes ferbens-t. (jum Sterben l.J. 
Averbad D. 1, 126 ac., ogl.: Ber will cin Sirte fein, | 
Ie Jett ex hat. @. 10, 279, Muse, die der Ausfiillung 
durch Zeitvertreib bedarf; Auszufullen vie Leeve der Stune 
ben | ant die l-¢ unemblide Zeit. Sg. 407Ta; Ertzahlt, fe 
ſchon the wollt, | thr macht bie Beil’ iht L., amp ſpracht ifr 
lauter Golt, | fie gahnt. w. 12, 317 2, Go nam, aud: 
Se Weile (Ff. d. und vgl. Langweile und hod, Aum.) 
habe, enspfinten, fablen; Ginem {~e Weile machen, feltner 
achen (@. #, 81); Etwas aus ler Weile (vgl.: gum Zeit⸗ 
vertreib) than; (6 veritebt fig, dad Sie Ihre Arbeit nide 
fae ble (-e Belle thaten, fomvern fid die Beyahlung gefalien 
Ueber. £12, 300; Right fae [oor] t-ex Weil. w. 11, 
190 2¢,; Er follte mit vernehmen umd reidien Seuten die 
i-e Beile thellen, imvem man auf ihn bat Zutrauen fepte, 
tof er fle vertreiben werde. @. 15, 21; Sm Cel and Une 
math ber Welt, in Gtelfeit and gelehrter Y-eneile ller 
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Meile]. MR, 7, 104; Die l-e Weile iekt wed nur yw 
leicht beſchwingt entfliehen jeft, man weif mit wie. die 
Stunten, W. 12, 134; 136%. — 3) alé Adv.: a) qu 
1, f. de, fonft im Allgm. unüblich, ſ. kutz. — b) gu 
2, 3. B. in ber Berbind, : Uber tury (ſ. d. Qa) ever L, 
vgl. vralt,: Ungefibelidy aber fo l., ale Giner tin gutes 
Mabe hace’ mogen empfahen, fee mein zerbrochenes Schin 
aud bent Raden Gharoboit. sqaidenseiter S4n, nad fo l-er 
Beit; Uber t. [nach einiger Beit] ſaben fie tas Haus Gir 
ces. A2b; Bectihinges 122 2¢,, und nod ſchwzt.: Der 
Recte full e6 baßen und traun might wher 1, Weiihord St; fers 
net: Bag Miles aber-t. [auf dle Ringe] nicht wohl beftin- 
big fein, Bagel 1, 185. Ram. aber in ber Form lange 
== [-¢ Seit, 3. B.: te verber, nadber, vor (nad) viefem 
Greignit; Wie lc laert wid) tat Bolt und wie -« wollen 
fie nicht an mich glauben! 4, stof. 14, 11; Ud, wie Lang’ 
it, dat ih walle? wd. 54 u. o., als Musenf, ebenio 
alé Frage: Wie le gebA eu auf eine Meile o¢.; Eo te 
bin ich Get end) und tu fenneft mich nit! Sob. L4, 9; Wir · 
fen, fo -t 06 Tag iſt. 6. 4 2c. So le weraebren dein Gut 
-- Me Greier, alf oe. V. Or. 2, 124 2¢., und alterthiis 
melnd ; So tomm', alé fang’ ibr Deffem barrt. | fein Meſſer 
ber meinen Bart, W. £1, 60.5 and: Shren Haufen 
jeritreucnd, wie lang’ ex and ſorglich gethurmt war. @. 5, 
111 2¢,; So te, bit, Usmet 11, 25 ac., wralt.: Bis fo 
+e, Swihee 5, S3la; Shaidenceifier doar. Ferner: ee 
leben, bauer, wabren, Meiben; Gx wird aicht 12e fein [aude 
bleiben). Greece 3, 63 Ge famm Ie bitten, ebe ich teierer 
gut werde. Bemedir 5, 141, Er vid fragen? 3a, da famnf 
ta (-e warten! Stiling 1, 142¢,; Da fragem fle nicht te .., 
fonterm machen furgen BeoceP. Gebel 3, 108 2x. 3 Gt wabrte 
aicht I-e, fo Xx., ober: Nicht l-e, fo gefellte ſich ver Sohn 
gum Bater. S. 18, 224; Wide lee, fo entehrt Thyele vet 
Bruvers Bett, 34, 164 ac; G8 ee fom te ber; gute. : 
Blied (—e-bin ſichtbat. Servinus Lit, 3,200 2. Mundartl. 
= endlich, am Ende: Ibe gebt mir Gure Tovhter l. nod. 
Wrife RomDy, 3, 22 — dod over file gut nod; Du 
wirſt tid) aber dech [-¢ cinmal im Damenfleiver merfen mif- 
fem, wens tu in bie Stadt fmm. 223; Ich werde ibe i-e 
nod ſelder maden mifjen, wenn ex fertig werten fell, 294 2. 
— Auch gefteigert: Er blich Linger als ex urſpranglich 
wollte, — als td 2.5 Ich bab e& ſchon Linger [langre, 
b. b. einige Beit) Gemertt x¢.; Ich kann ¢6 nicht Manger 
lmehr, fermer] verſchweigen; Der Mantel zerſtuat, | ex 
fownte fle Linger nidt foffem, ©. 1, 140; Sanger Milt 
die Mutter nit tas Zurnen. 193 v.; Ehrlich wahrt 
am Lingften; Ihre Repeblif wird am langſten gerawert 
haben [bald cin Eude haben]. atohe Mev. 2,301 2.5 Wie 
{, wir leben? . . Bern yum Lingiten twieben wir's. @. 1, 91. 
— Suw. abfing. von Prapof.: „Auf wie t-e wollen 
Sie tat Geld haben?“ Auf fo -e, alé Sie ef emthebren 
fonnen; Auf te fabre man fe Etwas nicht weg. Buge Heo, 
2, 220 2; ungw.: Die fipfel wollen bit Ie [verlangen 
nod) t-e Seit] jue Reife. Guprom XN. 9, 959, vgl. bisel.; 
Et war feit (~e nicht verbeigegangen. Ciena A, 2, 1715 Sett 
ee fajf ich fie. Upland 32; Uber L., ſ. 0.3 Dex Auftrag 
iſt nur cin wenig von Ime ber, £. Gal, 1, 2 .; Mein Web 
ſtarb vor nit (-e [giw.: vor nidt Ler Beit], Szvhem R. 
2, 38 x, — c) Se, Superlat. : lingit (= fehr le) = 
felt I-er Beit ac.: Ach hab 6 Ie (Lingh) verhergefebe; 
Das datteſt du Lc (langi) merfen muſſen, wiffen fonnen; 
Sa bab 6 (—c (lamgf) fagen wollen; Der arme Rnabe war- 
tet (-¢, | bee arf nicht ungetrdftet yebn. @. 11, 75; Schen 
ee werfluce’ ich mein ehliches Glad. 1, 142 0. Much: 
‘Uleeftend Melb, dat ex nicht ang’ [= vor nicht (er Beit, 
neulich] erbielt, | iff mitetnander fort. @, 7, 73 x2; Ih 
had! ibn nidt Ling? (od. = nlingft) erſt geſehn — vor Kur⸗ 
jem ic. Dagegen ugw. : Dod ſchon lang, ba # liebe Pfr 
ten | mic auf thren Angeln ſchwlegen. @.4,15. S. auch e. 
Bergl. die giftzg. des Superl,, 3. B.: Mein Reffe, ver 
obniangit ven weiter Reifen | zuruckgelehtt. 20. 4192, 
gw. unlingft. (f. 0.) vor Rurgem, — Die ws langit [vor 
uralter Zeit] turd Schuattern dad Kapitol vetteten, Immer- 
mann DW, 1, 24 1. — Denn gu Grund ging | ig vor 
lang (~-) fon. @. 10, 305, wor (fehr) langer Beit; 
Sis nicht vorlinght [feit lange] am Tage? linger Zh, 2, 
231; Das man vie Kinderpoffen .. | vorlangf {den ane- 
geſchwiht. Siiwer 875 Mufdus BH. 1, 142; Shon vor- 
Taingft vetgaben wit | Gvdent Mofeleffen bic, B. 4, 44; 1, 
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20; Db. 17, 366; 29,29; W. 12,195 2¢,, vgl. oralt. : 
Wie du unfern Batern ,,vor Langs’ gefdweren ball. Misha 
7, 20; „Bor lengeft'' geflorben, Suijer 8, 277a; ..Gerlen- 
gef. 5a; Ge waver tm Irethum sortang ft [lange]. 
Woiris Bi TL, 8 1c. — Made fort! Ihr babe pulang 
[die Langite Zeit) bier auf tem lRichter · IStuhl gefpreden. 
HAA Kr. 84, — d) angfend, adv., ungw. flate 
laͤngſt (7. 4), fo lautet 5. B. die dort unter „vorlaͤngſt 
ange führte Stelle oon fihrorce: Dos man bie Rinverveffen | 
. ſchon lingitent avtgeihwipt. Bamier Lichtw. 79, val. z 
Sin Name wird ned Mabn, wenn Lang fen ſſpätre Yes: 
art: [-e] ſchon verwebt | des Martreré Wiehe vc. Galler $0. 
Dagegen gr. (wie munbdartl. lang = fpat. sam. 2, 
480, val. langfam 2) = ſpateſtene — vgl. fruͤhe ſtens 
(i. frühe 3), höchſtene, mindefiens x. — — gewiß 
nicht Langer, yur Angabe des dufieriten Terming: Das 
auch der Grief lingejtens in tiefem Fabre, we nidt nog vor · 
ber, geſchtieben worten, £. $, 363; In Zabr und Tag lings 
ftend ſchreibe ig bir aut cinem andern Ort. 12, 395; 436 5 
441; 460; 462; Thre Wietertunft, welche langſtens in 
dreien Tagen erfolgen fellte. W. 5, 151; 22, 197 «x. — 
e) Lange mit folgender Berneinung — bei Weitem z 
Das ift ec nod wide vie Halfte [es feblt Biel daran, das 
ed bie Halfte fei] ; Dieſt mow te nicht exmiefene Berwance- 
ſchaft. @. 10, 164; Gon Blech und te nicht von Silber. 
Cuphow R. 3, 172; Bar nod le tein vermebmer Birger. 
£, 6, 293 2; gum, aud): Dak ih le zu wenig [nidt 
genug] aefagt. §. 15, 68 und iim Euperl.; Dat Leben 
unfree elingebiifiten Beate | wiegt foldie Meine Gumme ling it 
nicht auf, Shlegel Sh. 8, 116; Ded tang ich ling nicht. 
Ronigin yu fein, 270, — f) &-«, binlanglich, yur Gee 
nuͤge, auéreidend : Man Lift dertfeligtete Gorfeliatert ſein 
unt ijt t-¢ [febr] quirieden, wenn mam ¢8 nae zur Beldjelig- 
teit gu Svingen tm Stande if. Gouwhelf; Dad Stat iſt far uns 
It gut. Beiter 1, 227 x., vgl. uͤberlang 3. 

Anim, Goth. laggs, abt., mb. lanc, val. lat. longus, 
wobl mit tem Granthegriff ded fid) Ausdebuens. Sinkirectend, 
Hinreidhens (5.B,: Ich lange vir Etwas hin — reicht ef bin. 
and: Es langt tage bin — reiht dazu aut, val. 3f), f. aud 
mbbd. lingen , sormirtégebn, dazu gelingen (abd. gilingan), 
ven Statten gehn xc. wad vgl.: Sieforfiangé (ial in 
bie Bfertefdwemme ftiiryen. JOMAaer Lind, 4, 221, fax vas 
gem, fopflings v., ferner: (ungern, Mnm., fddlant, 
SMlange, ſchlingen xx., aud): lemfen. — Sawyer. im Voſit. 
mit Unel., g. B. Gonbelf G. 201 ac. neben dem Supert, : 
fangift. Swingli 2, 2; 12. — Das unverlangerte 1, lautet 
raumtich (in Bev. 4) Cant, dagegen zeitlich mit weidem a”, 
f. Senders Orth. 77, vgl.-: Dieſe Pant | i® fo L, unv: 
Rlag ich bang, | weil ba L, | weil entfernt 1. 

Bifpa. f. 1b und 2b, feener: Gb: [1]: oblong, 
mebr fang als breit, langlich: Ablaugttund als wie ein 
Gi. fogen (f. 5, 304); Sm abldnger eder Ovalform, Gar- 
joi GGIb;, Ablanglid. Dade 3, 147; Alaänglicht. 
Oltarius Reif. 302, — Biss [2]: adv., bisher: Une 
gemacht gemug .. ertrugt thr fon b. B. 152, Steiliprath 
Ben. 66; Sradde Herm. 76; Meller YS, 109; gH. 4, 105 
18; 107; 200; Silende Gp, 1, 569; GRaimund Rev. 4, 
70; 83; 106; 6, 00; 162; 160; 183 0; Sherr Se. 1, 
1754. — Gute: advy., im te Range fich erſtreckend, 
hindehnend, ſ. ling’: 4) räumlich: a) neben Pripof. : 
Niever trieb mich die graufige Luft | am Strom der Wilonis 
€, Chom. 2, 37; Bie ſauſelt am Barhlein c. sete 10; Un 
ben Armen ¢, ectuntelte leichtes Bellagel. V. Ov. 1, 114 a. 
— b) mit vorangehndem Mec, (f, 2): Streift nan ter 
‘Wind vie Hate c. Cham. 3,229; 166; Vertheilten fig ben 
Strand ¢. die Mannen. 4, 153; Dem gangen Berge. | frome 
cit wmathenbder Zaubergeſang. S. 11, 173; Gerwegh 1, 145 
Wir beben die Reujen | bem Schilfbach ¢. Rate 76; Eerei- 
fem | die Belt c. aH. 323b; Ge trieb ſich allerwmegen | Gee 
birg unt Bald ¢, Udlend 424 x., und verſchmelzend: 
Beld-e, Calo] 2, 294. — e) yum, mit nahfolgendem 
Mec. : Es rollten vie Wogen c. the Geis, B. 36a; Gs webt 
ibe Daft ¢, ten Felfempfad. FSrvitigrach Barb, 66 x. — 
4) mit vorangehndem Genit.: Tangten voviter bes Weges 
€. Milner 1, 44 2c. — e@) aufiger mit folg. Genit.: 
Die dort ¢. | bes ſchenen Stromeé lujtwallt. Grin Gd. 333; 
Wir Hatten ſchen den ganyen Tag gejagt | c. des Waldge- 
birgd. Hh. 495b 2%. — £) mit vorangehndem Dat. : 
Dem Beet ¢. Guphow Wesli 35; Gedlander Tag 2, 201; 
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Giang Ber, 2, 14; Sewald W. 2, 397; Meuse (Sa. Mj. 
S5); Weithard 6S; Meatekeld Seg. 1, 99; 192; 2, 29; 
Waeldou N, 2, 246 x. — g) gum. mit folgendem Dat: 
Bally’ ih e. dem wilten Fluthgeſchaume. Meithars X; Gin -⸗ 
gen wir ¢. dem Strom. siedfeh Rel, 6, 34%. — h) ohne 
abbing. Berhalt.: Dap nod mandhes Wafer c. laufen 
mup [etwa: fein Bert c. 2¢.]. Prue Gieth. 277. — 
i) gu, in Form des Superl. catlang A (vgl. Langs 
mit Nonf, langſt): Indem ich tat Waſſer entlangſt (f. b) 
Folidh. Fowque S, 475 In ber Naͤhe des Nbeins und dew 
Strom enthingt. Jmmermann M. 3, 411; Entlingh der 
Sede (Fe), 954; 198, vg: Eatlangé am eiuem 
Fluſſe. Weeder At. 20, 102 und: Enrlange mit nadfolg. 
Dat. : Forer Bt. 1, 26; 208; 2, $5; 128; 194; 182 
2c. — 2) geitl. — bindurd (7, 1b): Ge ſchwebt beran 
- + | wim Stirn und Byak dew Friiblingstag ¢. @. 3, 344; 
Manden jugendliden Tag c. in ten Paradiefen ves Orientd 
wid ergangen. 4, 265; Se foften fle tie Magt ¢. Lang. 
bein Ehhmolfe; Du ſchlagſt cig unverwaAlig nod greife 
Babr’ ¢. Udlaud 411 x. — Halbs [fa]: von mitt: 
lever Binge, 3. B.: -¢ Sanviduge x. — Hime 
mels [ib], — Länge-, @inges [fa]. — 
Ohn-? adv., unsl. sqaivenceifer 1b x. — Misfens 
[ib]. — Sette: adv., ſeitlich der Laͤngenrichtung 
nad): Gr veigiet ſ. bie Burden. Zachatia Tag. 7, vgl.: Sin 
tere ober feitldngé ben bauerlichen Meboften. Girne Sh. 
2, 354 5 Zetzt fam dat Boot wieder langfeit [ans 
Schiff J. Sechider BIW, 221; Hatten das Bowt langieit 
gebolt. Gla. 185; Um einen erwa gemorfenen umd ger 
rooteten Bil laugſeita gu nebmen. Berl. (Geusbl. — 
57 — 1, 41). — Skitens [1b]. — Simmere 
{2b]. — Stérbens= [2d]. — Strédes [ta], — 
Strédene [td]. — tibers: 1) allyulang, über— 
maßig lang: a) riuml,: U— Voſaunen. ©. 31, 96%. 
— b) jeitl.: U-e Rachte. B. 55d; Im Unbehagen, die 
afelyeit u. verſchoben gu febem. @. £8, 135; O haltet mid 
nie .! Seieged Sb. 7, 227 we. — 2) f. [3b]. — 
3) (vralt.) f. [3f] Ubertang, Tiber bag Musreidhente vor: 
handen. 4. Mel. 3, 46 ff; 2. 26, 12. — Une: (vere 
altentd) adv, ter Seit: nicht lange, z. B.: Batretles 
arrte feim a-¢ Mod, dieita 2, 264 == Furge Zeit; Unl. 
[fury darauf ] natin er eine Shale vell Weins. daiden- 
ceifer 9b; 46a; Alſe war feime Mere, unl. erſchlen die More 
genrith, 63a; Unt. darnad. 53b 2. Am gewoöhnlichſten 
nod — vor Ruryem, neulich: Ich bin unl. auf einen elfen 
gefiegen. 42a; Nod ue. Wurm Spr. 77 2., zumeiſt im 
Superl. : Untingi, ſ. [Ic], Nbnf.: Ee warre feine That 
ebnel, [bald] geroden werden. Scheaidenteiket 1b; auch 
alé Gw.: Blit Bertineigung ver a—en (balbigen] Wiedet · 
funft. 13b. — Dinter: [2b] — u. a. m. 

Il. Ge-lang (fpr. —linf), m., -(c)¢; 0: Das, 
wie weit Gtwad langt ober reicht, z. B.: Gebdren gang 
in dieſen B. [Bereich]. Demohs, Bid. 191 (Bamberger); 
Mur wenige Hercen vom Regiment waren mit feinem [Des 
Schages] Ve bdelannt. Modi A. 1, 135; Gimoiefe .. auf 
ibren wabren B. heeablepen. £. 10, 150; Bemitbangen ven 
weiterm B-¢. 7, 457 ., und fo nam. abbingig von 
von me Bedeutfamleit, Wichtigkeit: Die Sage i von 
{grofem) B., von feinent B., nicht vom B., Hatte nur Dinge 
von tem B-« ter ſchwedlſchen Feld daſche im Kepfe. Imimer- 
wann M. 2, 269; Gtwas ven grogeus dauerhaften B-c. £. 
10, 36; Ridt# von B. Wal. 1, 6; Bede Angelegenbeit, rie 
nur cinigermagen von B-¢ war, Sq. 713a; Gin Werk vow 
fo gefabrlichem B. Qaleacl Heine, LV, 1, 4, 1; Syammet 2, 
147; Betradtung ven widtigem B. W. 9, 119; Figuren 
wen ſchlechtem B... Dieſe Meinerm Figurem. 34, 226 2.5 
aud): Des Gs wire vie Gade wide. Al. 12, 276 2.5 
ferner: Die bureiditen Entteckangen. Benrdir 8, 98. 

Langbar, a. : was gelangt werden Fann, nam, in 
Sita. ri die von fangen), 3. B.: Das ig ver thm wide 
erefat,, ogl.: Alle ablangiiche Chrendlenſte yu erweifen, 
von Hergen gefliffen. Bdowtel 790, 

I. Kange, f.; -n; =n: baé Langſein und (in ein: 
zelnen Fallen) etwas Langes, nam.: 1) die Austeh: 
nung oder Grofe einer Linie und — bei Fliden und 
Korpern — die lineare Musdehnung, im Gig. yur 
Breite (f. d.) und Dice: Die &. ves Zeugd, West, Fiuf- 
fed, Warten, Raftend, Nders, Sadiffs, Anfectans ac. ; Rie · 
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mant tanu feiner &. cine Glle gufepen, ſ. mang. 6, 27; Die 
moajeftatifde 2. und Saonbeit feiner Geftalt, wW. 16, 78; 
Dab Tum bat nist die [gehorige, richtige] &.; Der Garten 
balt 100° tm ber [Die Adelung u. o.] &., exftredt ſich 100° 
in tie ¥.; 20 Schritte in ber#. unt 10 in ter Breite. Com, 
4, 241; fidtendirg 5, 508; Gin Wunderbau, deſſen Mute 
bebuung cine gute Biertelitumte in ver Breite and nahezu 
eine Stunde in ver &. wohl feines Gleiden in der Welt nicht 
hatte. ↄiaht It. 2, 358 1c.; Etwas ver &. nad fralten, 
reifien ; Ruf tle Streu ter &. mad geftredt. w. 12, 7; (Died 
2. lang (f, d. da) s¢.5 Seine &., legels-, Rarven®, 
meffen (f. d. 8), ſpöttiſch von-einem gu Boden Schla⸗ 
genten 2¢.; Wirft bath auf dieſe Seite, | auf jene bald 
fi) bin, der Wreite, | ber ¥. nad, W. 12, 278 26,5 Bere 
fuhren ibn die Quer’ und Sing’. 6. 4, 50; Dad Land in 
ver &, wud Quert burdhitreifet, Mofegarten Kh. 2, 77; 3m die 
Ring’ und in vie Quere | gedreht, gebogen, abvifiert. Mamter 
@. 3, 39; Sih treuyend in die Quer | umd in die ting’, w. 
12, 169; Bettelt fic durch vie Welt, vie ¥. unt vie Quer. 
20, 246, vgl. (vralt.): Dab hohe mati Gedirg | hab id 
durchlauſen lang umd zwerch. Yimols Gein Meifel. Spiel. 
(1563) Ga x. — Auf Gifed King’ unv Breite [auf dem fich 
lang und breit dehnenden Gije}. ©. 1.18. — a) 3iipg. 
zur Bey. beftimmeer Bn, J. B.: Che Der bet einer hal 
ben Neer dang [f. Acket 4] ju thmem fam. Bertigingen 236; 
Bier Ader-L-n voraud. JP. 54, 14 xx. ; Seiffe, vie in 
Shladtordmung fegelu, dleiben cine Kabel-L. vow einan · 
ber cntferns. Bobrih 359a, bic &. cined Rabeltaus, gw. 
150°; Dev Holversjrip ragte um Ropfed-k. Uber fie bine 
aus, @fedwig Thur. 1, 38; Rur auf Sdwerces-¥, | 
bring thm mir nabe. 2g. STAD, fy Das ich ihn mit dem 
Schwert langen oder erreiden fann x., f. e. — 
b) Geegrapdifde ©. (Simmel4-2.) cimed Bunhe auf ter 
Gree, die Gntfernung ſeines Meridians von dem als 
exften angenommenen ; Oñliche, weftlide .; Die Cofung 
ter Rufgabe, wie die Meeres; L. ober 2, yur See am ger 
naueſten gefunten werben thine, Debrid 454b 6, Ahnlich: 
&. einet Grerws if dejfen ditlide Gnsfermung vom Frublingd- 
puntt auf der Gtliptit aezahlt. fittrew 797, ſ. Breite tb. 
— c) bei Pferderennen bie L. ded Pferdeleibes als 
Map, z. B.: Das Pferd fiegte mit mehrern em, aͤhnlich: 
Um cine Rep fed+B. voraus fein; Dein Schimmel war cine 
gange Rovfe¥. vor. Seeping DW. 170 2. — 2) (f. 4, fid 
mit 4 berührend) in Bezug auf Sdyriften, Reden re. + 
ber Umfang, die Ausdehuung r¢.: Die & einer Rede, 
tines Briefé, eines Wedigtée; Die &. bes Drama's madt 
viele Stteichungen nothwenvig x.; Sie nad ver &. [in vols 
ler Auefuhrlichteit) ſelbſt yw horen. £. 8, 357; Luther J, 
159a 0. — a) (f. 3): Dat Schauſpiel hot manche Lan. 
alljujehr audgefubrte und den raſchen Berlauf hems 
mende Stellen ꝛxc. — 3) in eingelnen Fallen, etwas 
Langes (ſ. 2a u. dau. b), nam.: a) Reeprdlag.: 
ein Tau (mit einem Auge an beiden Enden) ale Ver: 
langrung ber Duchten ded zuſammenzudrehenden Tous, 
— b) Sdiff.: ein Tau an beiden Enden mit ſchieb⸗ 
harem Auge jum Aufwinden von Faffern, Ranonen vv. 
Ferner: Waffer-e¥., (WafferpSdiange, eine lange 
Mobre von eter oter getheertem eltuch, vermits 
telé deren man dag Waſſer burd cin Druckwerk in dle 
Waffertonnen tes Schiffs bringt. — e) Zeol.: . 
Barte®. (Kangling), Kinafiid (7. d.). — A) die geits 
lice Ausdehnung ober Dauer: Die ¥. ded Tags bernigt 
24 Stunten; Dieje Bemertung bat cinen widtiges Ginflue 
auf bie 2 des Zabré. Sitrew 596; Die Fahres-.; Die 
Tages-&. wedfelt mit ten Zahreszeiten o.; Befang. -. 
ter bic &, bet Tage [ten langen Tag] vom frahen Morgen 
durchſchwirret. V. andl, 1, 273; Go, ihe lieben Muſen, 
betrogt the wieder die &. | diefer Weile, vie mid) von der 
Geliebten getrennt, ©, 1, 236. f. a und lang 2d, — 
a) cine lange Zeit: So ging e# vor and um mid lange 
Yn, Widert 1, 167; Eine liebe tange v. fer lange Zeit; 
aud): Die Feit. hinab [die lange Zeit hindurch bis 
iept). 9. Bb. 13, 219. Sprchw.: Die &. hat die Lait, 
etwas an und file ſich micht fdywer gu Tragendes wird 
dod durch feine Dauer Lajiig ; gulegt veripurt man bas 
Unangenehme ix., vgl. wohl in aͤhnl. Sinn (yu 4): 
Die F. bringt vie Germe. @. 7, 166. — Ram. oft: Das 
thut auf tie &. nicht gut. @ugel 12, 341; Wenn bie Sige 
cinen Mugenblid miipen tann, fo ſchadet fie nothwenbig auf 
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bie @. @.29, 214; 10, 22; 99, 323; Stiling 2, 233 o., 
ebenſo: Germodte nie autzubalten in tie &. gegen die gee 
harniſchten Reihen. Gebel 3, 992; £. 8, 117; mache R. 
62; W. 12, $3; 22, 2; 25, 95 *. veraltend: Die &. 
Brant Starr. 14, 17; 27 o¢.; Do® ih bie &. verdroſſen trix 
ber werde. futher &, 121n; Balfde Sebre Balt die 2. nicht. 
OW. 61, 117; Mlagel. 5, 20; 2, Tim. 3,9; Wir haben 
Thulen nicht vie &. [nidht Linger] bleiden laſſen | vas Iepte 
vand der Welt. Opiy 2, 268 we. Ferner: Ich will vew 
Streit wiche in die L. gieGn. Wiretai 1, 11; So seg ſich vie 
Unterfucung im vie deutſchee 2. Auerbach Dicht. 1, 129 2. 
(j. 2). — b) Spradl.: das Langſein oder die Deb: 
nung einer Silbe und — eine lange Silbe (vgl. fury 
13 und Küͤrze 3), fo z. B. auch: Fulle ein Trochaus ven 
Taft [im Herameter), fo wird feine ¥. tretyeitig .., welche 
Uber-®. 2. V. Georg. XIV., cine das gw. Maß (der 
Bweijeitiggeit) uͤbertre ſſende &. 

Bigg. f. o., a. B. Aders (ta). — Aus— 
1) (vralt.) fich ausdehnende Binge: Wegen ibrer gar ye 
weit Laufenden A. Seen V11, von Ben 18filbigen Bers 
fen, — 2) (Bergh.) Zwiſchen cen auf cinanver folgenten 
Geldorten (Hn). Karmarig t, 169. — Flé gels: [t].— 
Himmeles [1b]. — Fibres: [A]. — Kabel 
[fa]. — KopT(es)s (tau, c]. — Mééres: [tb]. 
— Rarrens [4]. — Pfirdes [te]. — Schiffe— 
[1a]. — Schwertee- [fa]. — Silbens [4d]. 
— Tigess [A]. — fibers: 3. B. [4b]. — 
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Ge-lange, v., -6; uv.: (Landwirth{h.) cin ſich 
in bie Linge dehnendes Sti Feld ober Meter (ſ. Hes 
breite): Gin G. ven 1 Ruthe Breite heist cin Strigel. 
ven 2 Ruther Breite cin Sottel, vom 3 Ruthen Breise 
Preigerte, ven 4 Ruthen Breite G. in engerm Sian. — 
Spit G. a, cin ſpitz qulaufentes G. (Stvichel 2c.) 

Langelu, wr. : in die Lange ziehn, dehnen (ungw.). 
Bete 5, 400; Zer⸗l. 6, 395, durch L. zerſtören oe. ; 
Sdngeted 1, 307, dad L. und Gelangelte, 

angen: 1) intr. (haben): a) guw. (zeitl.) lange 
werden, z. B. ſprchw.: Wenn ter Tag beginne gu l. [an 
Laͤnge qugunehmen], | tomme ver Winter exit gegangen, 
wofur ¢8 aud) heißt: Wenn vie Tage ldngen, | fangt 
ber Winter an gu flrengen, ygl.; Bid vie Soune biber ftieg, 
tie Tage Lamgetem. Souyeif Sch. 158, vgl.: Grtenbaw 
fawn abel Lingen [in die Lange Dauern]. fesew, ſ. £ 5, 
329 und audlingen. Ferner, nam, oberd,: Die kutzen 
Standen mir febr t, werden over ſcheinen mir febr lang, 
vgl. e. — b) der Binge nad ſich wohin erſtrecken, 
heute in der ebleren Sprache gw. „reichen“ 0. > Dte 
Strafic, die ba langet an tat Thal Aebotm. t. Rem. 13, 18; 
Sof. 16, 46; 17, 7; Der Berg Sinai langet bit gen Zeru ⸗ 
falem. Gel. 4. 25; Deine Gewalt longer die an ver Welt 
Ende. Don. 4, 19; Wie long ober weit ein Tug nod feinen 
Saritten fielle oder lange. Dadri 2, 18b; Jn ter Sunt Auth 
vieler Waſſet werden fie an thn nicht L Suber 1, 226 [. ger 
C+ pf. 32, 6I a, vgl. (ungiw.): Das tie Grenge . . gee 
lange am Dorf Mdar. 4. Mos. 24, 4. — Ubertr, : Die Zeit 
meiner Wallfabrt tanget midst an bie Feit meiner Bater in 
ihrer Wallfabrt. 1. mol. 47, 9, errtticht fie ber Lange 
oder Dauer nad nicht x. Ferner: Dod weifi id nae, 
wie'é ctgentlid bangt und lange [befdhaffen if, gufammens 
hangt und fid) erſtrecktſ). nig Dor. t, 109; 108 ¥.; 
Dat Haupttommiffariat allenthalben, wo ¢# hanget and lane 
get [jo weit feine Obliegenbeiten reichen] beftellt. Schwti- 
siden 3, 21. — e) (f. b und d) Sundert Thaler i. ſrei⸗ 
then] wide weit, ober perjonl.: Mit 100 Thaler lange 
man nicht weit, man fommt damit nidit weit, val: 
Man fann damit feine weiten Spriinge maden; Das 
Zeug laugt grate neg yu einem Kieide [aud, hin}; Der 
Schneidet langt damit (awe); Das will nicht f. £10, 64 rs. 
— d) mit auggeitredter Hand sc. wohin reichen, fom: 
men: Ih fann mide fo weit, fo bod, bit tabim, anf ten 
Saront t,; Sie war yu tein, um mit ihrem Meffer beſen · 
terd bod yu l, Guyhom A. 6, 122; Wie meine bangen | 
Wanfee t. | in die Luft (f. d.). Mader 1, 934, flate ihe 
Biel gu er⸗. Mam, oft: Raw Erwad l., die Hand x. 
auéfireden, um es gu ergreifen ober gu faffen (ſ. 3); 
FaP ab, nat ir yu (.! Cham. 6, 280; Suphen R. 4, 338; 
5, 413; femotd WD. 4, 219; Ploten 2, 13; Sealeseld Seg. 
1, 54; Sangt dann nad tem Saupte mit tem Sibel. Cele 
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2. 089; V. a. 227; We th, 660; Mad dev arifterhani · 
ſchen Geinel ga L 24, 254 20. Iu vie Schuffel l. awd yur 
areiiew ac, — e) (7. d) mit dem febnenden Bemiith yu 
ergreiſen ſtreben, meift versl. (7, d.), dod 4. B.2 & | 
une Gangen | in fdwebenter Bein. @. 9, 100, und z. B. 
nieterd.: Sie lingt, empfindet Sehniudt, und uns 
perionl,: Wid angst [verlangt] | nad eutem Yebenée 
tasf, ver feffeln mat tad Ober gar feitiam, V. Sh. 1, 10a. 
— 2) intr. (fein): An eimem Ort . (F. 16), wralt.: 
borthin fommen, jept gw. gel., ansl., 4. B.: Dat ich 
frit und gefunt am Haufe langete. Shorinigen 3, 66 2., 
und Danad im alterthiml. Stil (f.B. 1374): Gr langte 
bald | in ten Ofemp, bem boben Goererfip, B. r65b, und 
mundartl.: Dad vie Hilfe fe ſchleunig berbeilangte [Fam]. 
Gomprtt i. 2, 98 x. — 3) or. (7. 1d): a) mit aud: 
geſtrecktet Hand fafien, ergreifen, z. B.: Gs fleht Reiner 
fo bed im gangen Gand, tap ec ibn nicht L. funn. Bing Surf. 
1, 8; Der Kurfirh wird fid die Haupter l. 192; Rann fle 
tidit (| fawn fie nicht helen. Badert 1, 246 2c. — b) mit 
ter Hand faffen und darreichen, helen oe, > Geben und 
bie Rerellen aus dem Rifdbitter 1, Geller 3, 93; Se lafft 
er wohl einmal cin tablet Trunflein 1. Madel 8, 465, Dit 
Setteln, die er aud bem Rober langte. Waidert Mat, 1, $6; 
62; Spindler Stare 1, 35; Spipe | fd cine Herfenftange |... 
to@ Surgen fie thm lange. B. 4, 153, Je cilftem Fabre tet 
Miteré | laugte tie Schaffnerin ibn [Den Wein}. Ov. 3, 
S92; Sanget mit | ten Zaum com meinem Thier. W. 11, 
S45 Binkgraf 2, 20; 54 2, und Sfibg. Sum. ohne 
Obj., 4. B. + Henrie wae dazu beftimme, thm yur Hand ju 
1. (Das, wad ex zum Dachrecten braudhte]. stiving 1, 
iat, f. handel. — Schwzr. mit Ul. : Ginem vie Hand 
Lingen [reiden, geben]. Goupef G. 150; 227 2. 
Sfiga. vielfads, ſ. die vom reichen, holen xc., nam, 
gu [3] 4g. Bir Ws, wes 4) herabel.: amg ab ten 
Want tat V. Sb. 1.87. — 2) abfaffen: Zu jerer 
Stunde durch vie obrigheitlide Gewalt abgelangt werten 
fonnen. Sidte S, 235; Gegrern 2, 240, — 3) abbolen 
und mitnebmen: Nicht einmat fein Sawert fonate er a. 
Aleris B. 1, 2, 382; Wriane, tie er in ihrem Kloſter aby 
gelangt batte, mir ubergeben. Prefel Br, 2, 10; Bergeffen, 
meinen Degen. bel ver Schildwacht abgulangen. 3, 1421. — 
A) abreichen, erreichen: An Ortern, bie fein deutſcher Buch · 
bandlet wobl a. fanm. £. Uf, 181. ne: 4) ine. 
(icin): [2} anfommen, ang Siel gelangen: Sier, tort, 
in ver Stott, anf tem Gipfel (ptoiem 4, 282), am (283), 
vor (284) dem Thor angelangt; Hier fet cime Leitenſchaft 
nicht auf tem WGege, fomdern wirklich amgelangt. @. 15, 93; 
Scnell auf tem niditen Wege langt er ſder Ranowball) an. 
Bh. I36a; We ob alle dieſe Kumite wiht endlid von felber 
antongten [fid) cinftellten]. 9p. 36, 113; 54, 20 2 
Oberd.: We ex naw an veenfelben [tem Schiff] angelange 
hatte. Gebel 4, 284. Dazu: Bei Anlangung ricies 
[Sdvreibens], Meadelofooe 5, 420. Statt Deffen zuw. — 
womit tat Bartic. Perf. gufammenfallt: Gr g¢longte 
in fetnete Walt ſcaleß an. sMufius WL. 1, 9; Cie RRx. 4, 
219 %. — 2) impers.: gw, nur in ber Wenbung: 
Has ober foviel cine Perfon oder einen Gegenftamd anlangt 
(anbelangt) == (an)betrifft, und im Partic.: Denſelben 
an(beHangend, in Bezug tarauf, in Betreff desielben, 
4. B.: AP care daen ſchen, falidhen Cugen, | bemelft fic. 
Sdlegel Sh. 8, $2 oe. — B) tr. (vealt.) : a) Gimem (um Et · 
wat) a., ſich Darum an ibn wenden, ibn darum angebn. 
Ap. 25, 24; Sange bu Riemaneé um Hilf an? RGaidencethier 
1b; 56a; Als ter Heriog von Deffen Freunden um Grab an- 
gelangt wurde. Dinkgrdf 1, 92; Gr ward vom denfelben bituich 
angelangt, babu, 25626. ; Auf chr A. und Erſuchen. Laer 1, 
461b; Auf Anlangung bed Bilhote. frond She. Di 1b, 
So auch: Ginen um Hilf and Rettung angelangen. Mo- 
fherolh BSH, 1,3;580 x. — b) ft, beck. (1), verflagen. 
Salias⸗ 33 ff. — e) Gtwaé langt mid an, belangt mid, 
gelangt mir zu Obren, ſ. Grima, — Wats, intr. und 
tr: binaufel., in die Hobe langen, aufnehmen: Ihm 
tribbelte 6 im ten Fingern, dow er'é auflange. Aleris H. t, 
1, 261; Barf ihm . . Shmuvituder bin, die er jedoch 
nicht a. wollte, Sorter R. 1, 104; 219; Dev Laver. . Liffe 
ſich bie Garben a. (qureichen]. firdniy 11, 449 2. Dazu: 
Nuftanger, Giner, der auflangt; aber (Schiffb.): 
die die Rippen des Schiffs bildenden Verlaͤngrungen 
ter Bauchſtuüͤcke (Knieſen): Auflanger ter Spanten, ter 
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SKatiporen; Berfebrie (00, Tev-) Muflanger, die obern, 
S-formig. — Wee: 1) tr: berauslangen, heraus⸗ 
helen: Ghng in tem eller, um ten Wein auszutangen. 
Mile Bb. 1, 251, — 2) inty.: a) [1d] bie Hand x. 
aueſtrecken, ausrecten x¢., audhoblen: Dit ter rechten 
Hond dreht fie bie Scheibe unt langt aud, fe weit und fe bod 
fie nur veidien fann, ©, 19, 41; Der Miele mit der Stange 
felug | op im tie Weite. Udland 304, — b) [ic]: Etwa⸗ 
langt aut, reicht, fomint aud; (ine Tugenn, tie aud ohne 
den Glauten an Unflerblidteit autlangt. 4g. 7560 2., bef, 
vit im Partic, — gemtigend, hinlanglidy 2. ; Das Une 
zulangliche witeritrebt mebr als man Deiter follte tem Aen. 
@. 3, 226; Gin aa’ biltendet Unterricht. 27, 425; 175; 
Mit a-b nod hinreichend. 39, 291; 18, 44; 25, 198; 
32, 266, 288; 36,76 o¢,; ferner: mit perfonl, Subj. : 
Weil Sei tem Ungemeinen durch gemeine Viittel wit wedt 
anéqulangen fel. 27, 198, UND nam.: Mit ten Borrithen 
4. 295; Berke, ya deren Verſtandnie ex mit ſeinen erwerte 
nen Borbegriffers autlangte, 34, 203; 30, 69; Dap er mit 
diefer am soeiteften auszulangen glaubte, 185, 24. O2Ha; 
W, 18, 260; 24, 196 oe. — Bers 4) tris geridtlich 
verflagen : Gr ging und belangte feinen Schulet vor Gericht. 
Fidte 6. 134; Ihn wegen Thatlichteiten zu b. Saiegel Sb. 
3, $27 2,; oberd.: Sbn tes Diebftablé b. . Betan- 
auug. — 2) impers.: a) ſ. an⸗l. 22 Gottet Bort bb. 
Futher fh, Ha; In Sachen, welche die Religion betreffen und 
ben Brieden b. SW. 64, 272; Wackerangel 3, 1,623 3, 9026,, 
heute gewoͤhnlicher: An / b. — Dagu ungw.: Ihre Ber 
wantridafe unt Belangung gu ter mimliden Rafe. £8, 
469 == Mngehorighit, — b) (vralt.) f. an⸗l. Se. — 
c) (vratt., muntartl,) ft. verel,: Seumer mehr b'langte 
ed Reslt nad Heimath umd Wurter. Senpef G. 162; Das 
wiirte bid) dech nod Blangen. U. 2, 316 x, ſ. Grimm. — 
D Gir dhs, tr. [Bb]: hindurchel. — Gime (Kangletipr.): 
1) tr., einreichen, cine Gingabe 1. Gorell Sh. 27; 
Qangte feime Lauterungen detfalle bet dem Publifo ein x. £. 
8, 204. — 2) intr. (fein): [2] eingebn od. einlaufen 
(vgl. 1): Die Briefe, wie fie damalé cintangten, @, 27, 42; 
WE oud ſchon tie Dfineung [der Befebl dazu] einlangee. 
Miler Bh. 4, 303; Zwel Fifdter .. | Lngten in dieſer Inſel 
cin, Ses @. 1, 176. — Gmpodre: aufel, — Ent: 
gégens [td und 3b]. — Gre, te: 1) Gtwate., es 
burd Langen [1d], Mucitreden der Hand erreichen, 
hinan reichen: Se miedrig, rab ich mit der Hand bie Dede 
¢. fomnte. Qadldnder SolbRr, 144; IP. 1, 35 26.5 Dichter 
riſch 4. B. auch: Bon pert berad tana ibn mein Beil e. 
Sa. 54 44, und fo vralt., mundartl. auc ff. erreichen 
tiberh, (vgl. 2), 9. B.: DoF ich mit feinen Worten ned 
Gevanfen e tann die ſchandliche, verywelfelte Laſterung. Luther 
$. 231b; DaP feime Rarmina fe ffi And, tak fe ſchier 
Birgilium ¢. SW. 64, 241 vc. — 2) in den Befig von 
etwas Berlangtem, Gritrebtem gelangen: Gin net, einen 
Titel, den Sieg, vie Ubermadt, die Sextfdafe. ſeinen Zweck 
bie reibeit, Gnade, ein bebed Alter, Ebre, Rabi, Zeman ⸗ 
tet Ganſt, Areuntidaft, Liede ¢.; Trop aller Bitten Rides 
won thm ¢.; 36 babe nar feviel ven ibm erlangt, tap er nod 
einige Tage warten will; Dot frud fo ſehnlich gewunſchte 
enttid ſpat erlangte Gud. @. 15, 6; Dem Rubm, ten er 
verlangt, | Bat er etlangt. Badert Morg. 1, 193 ~., auch 
mit unperjont, Subj: Das @ifen exlamgt durch vie Bere 
bintung mit Roble cine qrigere Harte; In tem Munve eines 
Mannes, fir den Vie ein fo gerechtes Borurtheil hegen, mut 
ten fo gute Grande cin nod ſtaͤrketes Gewicht e. Engel 7, 
17 1.; Grlangang, — Foͤrt-, tr. [Sb]: wegel, — 
Ges, intr. (fein): 1) veralt. [1b]. — 2) [2] an ein 
Biel fommen, es errelchen (ugw. mit ,,haben*’ 2. Gor. 
10, 14): Mm einen Ore, ins Dorf, ins Haut, turd bie 
Wachen hindurch yum Konig, darch alle Sinderniſſe yum Ziel, 
ané Ziel gelangen; Stehet AU, bis wie an euch g. 1. Sam. 
14, 9; DaP wir, ermudet durch die wiedertebrendes Arbeiten 
babin g., we wit audgegangen fint, @. 39, 122; OF man 
auf dieſem Wege an ixgent ein Ziel zu gelangen hoffen thane. 
12596, Mans. oft: 3a Erwa g. (val. er⸗l.), 9. B. zu 
Amt und Warren, zur Gefennemts, ya einem Sdiuw, yu der 
Uderzeuqung. yu tem Glauben q., dad x. — Mud) mit une 
perfonl. Subje: Dat Saif gelangt ans Ufer, in ten Hae 
fen x. ; Dee Seief gelangt nicht in ote rechten Hante; De 
Bitte, Me Etzablung gelanat an tat Obe des Körugs; Me 
welden Ort teé Kdxigt Wert umd Gebot gelangte. €fb- 4, 
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3; 9, 26; Die Sache (tem Hanbel. 1. Mace. 4, 44) lagfet 
an mid q. 5. Mof. 1, 17; Efra 5,5; Der Ader foll wieter 
q. an Denſelben, con tem ex ihn gefouft bat, 3. Mel, 27, 
24; Ter Wein gelangte mice yur Reife, der Blan nicht yur 
Ausfubrung, tas Begonnene nicht zur Bollentung x. Dazu: 
Brive haben vor ver Gelangung rau republifaniide 
Grund ſahe vertheibigt. Pz3, tis. Ferner Sigg. 3. B.: 
Mneg. (f. ancl, 4 und 2b); Gr gelangte aus rem Rerter 
beraus, — ins Sous binein, — now Haule over 
betm (BO. 4, 390; 22, 240); Mle wir wierer Ga rer 
Sutte herabgelangt waren, Meh A, 1, 37; Alt mun aber 
bie Prewfen eingetrungen, tie Gmigrierten mit der felyen 
Hoffnung cinet gewijfen Sieges Se rangelangt waren, @, 25, 
116; Dav mein Grief viz zu gelangt (gw. zugekommen) it. 
Belt, 4,438, vgl. zu⸗l. 2: Wie ete gerbauenen Glieder ver 
VSaHlangen | ſich winten und wie guise mmeneq. Srin Ho, 
S20u,d.m. — Hand-, intr. (haben): 7. [3] am 
Gute: den beim Werk Befdaftigten das Morhige mit 
der Hand julangen, handreichend ihnen unielbintig 
und untergeordnet behitflich fein: Die Statte, in ver fie 
fortan 6, follten. fregtag Sell 2, 119; Giner vom ten Wa- 
lern, tie im ter Fabtit arbeiteten, hatte bei tem Theater in 
tee Mefideny aebantlangt. S. 16, 100 x. Daye: Hand- 
langung und — Hantlanger: ein untergeordneter, 
mafchinenmagiger Hilfearbeiter x., cig. bei Hand⸗ 
werfern (Mautern wx.) und übertt., 4. %. Dien ch, 
Gis. 7, 480; Mie Zutraͤgern unt Saudlangern iit ef cin 
Und res [als mit wabrbaften @elebrten] ; thre Tugend beatebt 
im peinlichem Gieborfam und ter Vermeidung alles Selbft- 
Denfent and uber ihe Geſchaft SelbMurtheilens, Fane 6, 334; 
Statt Handlanger gu fein, will er noch immer mitmeiitern, 
@. 92, 49; Bq. 159; Ich glaubte, irgend cin Handlanger 
ber Ratur habe Menſchen gemadt und fie miren ihm wide 
gerathen. Siegel aml. 3, 2; Chiimmel 7, 14 2, mit 
Fortbildungen, 4. B.: Handlangern, intr. (haben): 
alé Hanbdlanger arbeiten : |Sie} hantiangern fleigig unfern 
Maurern ab und auf. Drevſen A. 1,341; eGere Sami. 97, 
Beim Srheimbau bamtlangern, Jona WM. 268 x¢.; HSamd- 
langetfd@aft. (: Gefammtheit von Handlangern; 
Handlangerthum, n.: dad Wefen, tas Geſchäft 
eines Hantlangers x. — Hers x.: 4) tr. [3b] und 
intr. (baben) [fd]: Busy 3. 15, Sang eimmal | bie Reve 
ber, Galig 27; (Gr) langt ten ſchärfſten Pfeil aut ſelnem 
Kocher ber. W. 10, 12 X.; Ja wenig Stunden lange fie (rie 
Blumt] mit ihren Armen dow ſchen wieder nad ter Seite 
ree Sides bin (Ff. 2). Guphow M. 6, 377 2¢.; Gilig langet 
ex ten Degen | ſich Serab. H. Gir 2; w. 10, 998 w.; Der 
Menſch nennt dieſenigen Wefen unorganiſch, bie yu weit unter 
ober gu body aber ihm ſteben, yu welchen er mit feinen Sinnen 
unt Wegriffen nicht bimab-l. ober widt bimanfeeiden kann. 
Dotnet 2. 416 w.; Fines Dreier | ange ihm ver Bil, bin~ 
aud (f. 2). pretet Bo. 3,45; Trauerweiden, vie mit thee 
angen Singeyweigen bimein-t. fin den Tei]. Gupkom R- 
5, 440 x. ; Die verige Radt ſchien mir tn ben Seutiges Taq 
bevuber-qul, 3p. 3, 112; Rann du tie Sonne ber 
unter dir fangen? Werner DAF. t, 35; Feber. 79 ac, ſ. 
niedersl.; Gamba tei bervor dem Fluchuing langen. 
€jam. 4, 127; V. H. 1, 344; Den Liebhabern die Bader, 
worin fie leſen wollen, berverguel. W. 23,945 of. u. ä. m. 
— 2) intr, (fein): [2]. — 3) binel., intr. (haben): 
[ic] auereichend fein. Selten: Gin gutgeſchriebener 
Wechſelbrieſ. mit dem auc der Banterotticrer yur Neth nod 
hinowdlangt. wh. 10804. — Nie der-⸗: heruntersf. + 
Unter den Sternen, die. . fo fdwer und vell wie Trauben ⸗ 
gebinge auf rig nieder l @ughow R. 2, 188. — I. Über⸗: 
binders]; Ginem Ging mit ver Veltſche a. (7, dibers 
geben I), Seine Meif. 1, 96 2c. — IT, Ubers, tr.: (vers 
alt.) weiter reidjend uͤberragen, Gberholen: Wer fabigen 
Weit bat und lebente Thitigteit, aberlangt Dic, welde in 
Unthatigheit dahinleben. Klinger Grif. 132; 3a, wir langten 
turd ten Himmel hinauf und dherlangten Gore. Imingii 2, 
207.— Ume [3b]: Ginem ten Mantel umvl,, umgeden 
. — Unters: hinunter⸗l. — Bers: 1) impers. 
(val. luften 2 und geltiften): Mich verfongt nad Ginem 
ober Gtwat, bat aud burch einen Sag ausgedriidt fein 
Fann, ich empfinte Sehnſucht danach, mein Bemith 
fivebt ſehnend und — danach (7. [fe] und tang 
4d und vgl. nam. aud muntartl, : Mein Engel, lak dich 
nicht verel. [div die Zeit nicht lang werden}, | rie Freute 
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bringt bad Warien cin. @ekert x¢,) ; Did verlanget wad tir. 
Pl. 143, §; 25, 1; Bie mich mad euch Allen verlangt vow 
Herzenegrund. Poi. 1, 8; Mid verlanget rid zu feben. 
4. Gime. 1, 4; Wim. 1, 11; Mich hat herzlich veriangt, cat 
OAertamm mit cag yu effen. fuk. 22, 15, Uné verlanget, 
Daf wir damit aberfleiver werden. 2. Mor, 5, 2; LaP (7, 
laſſen Gb) dich alcht vere. , Richter gu fein. Bir. 7. 6; Lad 
dich mids danach verl. ; Lad did) Das nicht verl. Wenn mid 
Dann unter meiner Hausthute wieder uber oie Berge hin 
uberverlangt. Jp. 2, 54; 6Gs verlange mid, ver meinen 
Richter yu tveten. Platen 6, 68; Wie Ring and Kette dir ger 
fallen werten..., | vertanget mid) [bin ich begierig, 
neugierig] yu febn. £. Rath. 1, 1 2, und elliptifdy: Of 
Maram Ss. Ste beſuchen wird, ſoll mid veel. [yu erfabs 
ten}, £ 13, 292, Das moͤchte ih gern erfahren, dare 
auf bin ih neugierig ; Det Baters Hantſchrift Na, Das 
foll mig bod ſeht veri. gata 1, 34 2. — Dberd. mit 
Gienit. fatt,,nady’’: Es verlangt mid feiner, — Jn ben 
Fallen, we fermell der Accuſ. der Gy. und Nomin. gus 
fammenfallen (0. h. bei weibl, und ſachl. Hw. und bei 
dem Fw. fie), bleibt unentidieden, ob die Fügung 
hierher oter yu 2 gehoͤrt, ogl. 4. B.: Son, ten Kranten, 
ben Geift verlangt danach und: Ste, tie Rranfe, dat hey 
verlangt danach Mein Hleifhh veriangt nad ctr. Pf. 63, 2; 
Meine Seele verlangt wad deinem Heile. 119, Ht, Dagegen 
entfchieden ju 2: Meine Seele verlamger umd febmet ſich 
nad ven Borbdfen. $4, 3 xc. Bereingelt aber findet ſich 
ftatt des Accuſ. v. Hw. aud) der Dat., 5. B.: Meinem 
Sergen verlangte nad ifr. Bir. 51, 29; Dad cf dem Leuten 
fo febr mad der Sopble verlangt. Mufius Vb. t, 126 2. 
— 2) (i. 1) intr. (haben): 3a verlange nad Ginem oder 
Gras x6. me Did verlangt danach (1, womit es theils 
weife auch formell zuſammenfallt), und — mit 3 ſich 
beriibrend — vies Beriangen aͤußern: pe $4, 3 x, 
[f. 4]; Rad cinigen Tagen verlangte Murelie nad unferm 
G@reunt. Er cilte qu iby, @. 16, 301; Rag Haufe oder 
beim, bierber, vorthin vert. 2¢. (f. 5); Send . . ervegte die 
ſchen v-te [von Berlangen, Begier ecfiilite] Gotun. v. 
31. 19, 949, aud) mit Genit. (vgl. 3): Drum bab id 
bein des Urgtes] vertangt [deine Gegenwart gewünſcht, 
gefortert]. aetatt 12163 Ich verlang eurer Beryetbumg 
nicht. VWacn 2. 96 26.5 Terner: Auf Ibren Aufſat vere 
lange ich febe [bin ich ſeht begierig], ©. Sm. 1, 259; 
Je verlange tet Lage wokl bunvertmal auf Taber [yu fom: 
men, — wünſche mich ſehnend dorthin]. C Math. 4.75 
‘ALA Kine bab iy wohl oft mit Tecanen in viele Garten vere 
langt (mid) hingeſehntſ. Sener 361; Se dab Barnabas 
aud ſogleice weiter verlamgte [wollte]. tiea 7, 210 2¢, 
und oft wm Batic. Braj, : Ich bin dujier® ved auf einen 
Brief von Ihnen. forher Br. 1, $58; Id werde jepe ert 
recht v=t, mit Mugen gu (eben, mas x, G. 19, 390; Rade 
dem fie ſich om tem Anblick erfattige ober vielmehr, wie oF 
uné bet tem Umblid auf fe bober Stelle gu geſchehen eflegt, 
exit recht s-0 geworten mad einer weitern, weniger begrenzten 
Musee. 394; Id bin auf meine neuen . . Thermometers 
v—ter alé femalt. Stein 3, 119; Jel. 1, 367; 4, 200; 
Da man nad Stanten se geweſen. Jomermens M. 2, 47; 
Was Sie mic dher Sacebi's Brief geſchrieben, madt mid 
p—b danach. Aatt⸗i 3, 90; Cydmmel 2, 166, — 3) (jf. 2) 
tr. = fortern (7. d., namentl. die dort 1a angefibrte 
Stelle sm. 11920), nur dap bet viefem mehr tas Ans 
recht an dad Begebrte, bei vert. mebr tas Begehren, 
ter Wunſch hervortritt: a) ſ. fordern ta, wo in jammt- 
lichen Bip. auch mit einer Milance verl. ſtehen lͤnnte: 
Ich verlange nichte Unbilliges vou bir; Ich verlange Gnt- 
fditiqung, — entiddvigt yu werden, — taf du mid) ente 
ſchat igſt; Ich verlange deinen Schaden wide; Id veriange 
nidt, ta® tu Sdaven dabei haft ober habeft; Jeh verlange 
nicht, es billiget gm erhalten, alé tu ed mir laſſen fanft; 
Was die Verfajferin ihm am Gefhideftof nritthetle, verlangt 
ex geididt im tem Lert cingelaffem. Anged. Seit. (44) 2240b; 
Gr verlangt ef geſchentt 2c. ; Hier find die verlangten lgefor⸗ 
berten, gewünſchten] Bader, Waaren xc. ; (faufm.) Dieſe 
Waare if am bicligen Blah augenblickkich ſehr veriangs [be= 
gebrt, gefudt] 2. — b) . fordern 1b) Was in dieſem 
Gall an tad deutſche Publifum nigt verlangt werden fann. 
Srrvinus Sh. 1, 76; Bene Miſchung ver geiftigen Krafte, 
die wir an ben humoriftifgen Schriſtſlellet verlangt haben. 
Sie, 3, 175; Gr verlangte an bem Lefer oie an ſich felbjt, 
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dak ex feine Gigenthumlidteit aufgebe. 8, 57; 61; 107; 
Dak an ogi. Zeichnangen mur eine leidliche Richtigteit tonne 
verlangt werten. Gant GF. 61 o., f. $2 an⸗v. — c) 
Gine Verſen veed., ihe Erſcheinen an einer Etelle, in 
einem Bh. wünſchen oder begehren, verſch. fordern 
(j. d. 2): Gr verlangte einen Meat; Er forberre the yum 
Duell und verlangte mig yum Setundanten; Der Krante 
perlangte einen Geelferger, vgl. 2: nach einem Seelferger ; 
Gin Marden von ihren Gitern yur Brau vert. 1, -—~ d) mit 
unperfént, Gubj.: Dieſe Blume veslangt cinen feudten 
Boren, Das Wert verlangt Sorgfalt und Umfidt, — einen 
wmfidtiges Mann x. — e) Dazu: Breiwillig find wir ge- 
fommen wa verlangt. Ofudmig Thur, 1, 226, Sdentre tem 
Meiner unverlangt yweimal davon in cin Glas. 270 1, — 
4) fubfant.; Dat B.: a) (qu 1; 2) die Begierde, 
Sehnſucht, der Wunſch nad etwas ju Grlangendem : 
Min febwlihed, branfiget, heifed, berlides, inniges B. nag 
Gtwes haben, hegen, tragen; Zemandes B. entgegentommen, 
befriedigen, erfillen; Sein B. keyweingen, (beyadhmen, of 
ſtillen; Das B. der Elemden höreſt tu, Here. Pr. 10, 17; 
Meine Seele if yermalmet vor B. wad teinen Nedten. 119, 
20; 3h babe B. zu Gag yu fommen. Wim. 15, 23; Geeilet 
euer Angefidt zu febn mit qrogem B. t. Chef. 2, 17; Did 
reifet neu 8, | auf yu boberes Begattung @. 1, 16; Die 
beftigen Gmpfindungen einer leidenſchaftlichen Eiferſucht 
mifditen RG ys bem unerfannten V. cimer dunkeln Begierde. 
17, 299; Run war tes B. am Racbilrungen trefflider 
‘Werte nicht ſchwer zu befrterigen (fb), 34, 67; Mein B. 
ftebr binuber mach bem ſchoͤnen Conte ter Griechen. 34, 1555 
@s wurde vorgefiellt vie teufehe Fefeng | ber Schenbeit, wie 
fie vem B. [perfonif.] | berennt wire. 3a. 415d ae. Auch 
fin My. : Seine W. vor ibm, ver fle erfullen muß, bringen, 
Girne; Die abnenden B., | vie am Wink ver Hoffnang 
hangen. §. 15, 12; Die ſchweifenden B. Woumbelr 1, 
397; 346; Dex Meniedbeit abmungefehnende B. 4, 397; 
Gurgegen find fic yori B. ur zeflegen. Rddert 4, 310 a, 
— b) gum. ber Ggitd. tes Bs: Wer i wohl pepe ves 
Bolts B.¥ — ce) (f. 3) Fordrung, ſich oft mit a ber 
ruhrend: Dad tft cin unbilliges B, ; Bacher yur Anficht oter 
suf B. ſchiden Ihrem GB, gemas oc., auch bier (namentl. 
Rangleijpr.) Dy. — 3) Bfipg. vgl. vie von fordern, 
ſehnen, 9. B.: Mbw., Ginem Erwas, ed von ihm v. 
Platen 3, 265; Ihm alle Paviere umd Schlaſſel . . abv. yu 
lafien. Prog Mai. 3, 333; Das Gelube ver Entfaguag 
witt Ihnen nicht abverlangt. Hsminr Devr. 306 ; Sein [ves 
Rivdbheft] Anblid macht mix bange, | ob er Keines aus dem 
Bund | meiner Liedfien abverlamge. Upland 48. — An-v., 
j. 3b: Die amverlangte Summe. Moefaus Bh. 4, 102; 110; 
Shrem Baw. gems. — Here, bimev, x, inter. (2) und 
tr. (3), 4. B.: Ex verlangt ſehnlich ber [ju kommen] 
und: Gr verlangte feinen Bater ber. JP. 2, 191; Dlumauti 
1, 242, Werlangft tu nod mir bin, o fo verhebl of mir 
nigt. al. Ot. t, 24 x., aud) impers, ſ. 1. — Gr vere 
langt fein Geld wieder, — gurid; Der ven Seiten bes 
Konige mich unabiajily yuredverlangte. @. 24, 267; Dae Bolt 
hatte die Gerechtſamt cimer uralten glucklichen Berfaffung 
verlangt. Sénig M1. 1, 36; Gr vertangt [fehnt ſich] in feine 
Helmath juried; Kindijges Zuruck · V. nach der Erefgoile. 
Dehn B. 270 u. a. m. — Bare: hervorel. d. Her. 2, 
210, — Sis: 4) intr. (haben): a) [1d] nach Etwas 
fangen und jugreifen: [Der] arbeitet née, der lange nur 
gu, | wie Pjaif und Sumter wflegen (verſch. 2). B. 4, 127 
x, nam. beim Gijen, 4. B. ferter RT, 214; Sciam 
M. 292, V. 2, 175; W.HB. 1, 139 x. — b) [fe] aus⸗ 
reichen, binlanglich fein: Allein Das langt mide su, cimed 
Andern hrlichteit in Verdacht zu bringen. Geone (Forker Be. 
2, a1), Welche .. gu ertlaven, ver allgemeine Beriantes- 
begrtf vom Sinaliden nicht meht qulangt. Mant Kr. d. Urth. 
VIIL, — 2) tr.: Ginem Enwad 5., zureichen ; Der Hand- 
tanger mug dem Sauer vie Steine 4., aud zuw. obne 
Dbj. (veri. fa) u. a. m. 
en: 1) intr. (haben) und impers.: ſ. langen 
fa und e und tr.: 3b. — 2) tr.: 8) langgedehnt 
maden, (aus )dehnen, haͤufiger ver⸗l. (ſ. d.), aud) redl., 
B.: Die Bader 1. den Telg (aus), ibm mit tem „Länge- 
Ol; waljend ; Dit Metallarbeiter 1. cin Bled, ts hams 
mernd od, waljend st, ; Dem Gifentrabt den Vorzug gegeben, 
weil ex ih nicht Lingt. fermari@ 1, 706; Die deutſche Bee 
tonung, welche bet fremten Ramen die verlehte Silbe yu 1, 


Lingen 25 
fiebt. Banget Seb. 194; Welchen man ortnen, l. and turgen 
fant nad Belieden. Short 978; Riche allein Sreit gerrads, 
fonberm geradezu in ein er Richtung gelingt. Bolger GG. 
4468; Ich entſchlarfte dem Mann, in Geſtalt der Schlangt 
mid Ib, V. Ov. 2, 119; Luſtigkeit, | die Kummer abwehri 
wnd bad Leben Lingt, Sh. 2, 936; $. 1,47 %., aud 
refl.: Go die Abente ſich faa zu febr 1. Anadi G48; Dene 
er ſich in feinen Beweqnagen gegen den Seiten zu lange. 
Uf Th. 195 2%, — b) Bergh.: Ginen Orel, angel, 
neben tem Gange oder burd Quergeſtein treiben; 
oter: eine beim Mbteufen eines Schachte in einer 
Stroße ſich zeigende vom — abgewentete Erz⸗ 
ſpur verfolgent, einen Ort (,,Langort’’) treiben; Ori⸗ 
weife cen bent Hauptgange aué-t., ein Ort yom Haupt: 
gange nad qufalligen Geſchiden treiben (bei Xvetung 
Igegen die Musipr. * umgedeutet in ,.anslenfen’’) , ſ. 
turdsl. — c) Rods: Gime Brake l., ancl. (walsyer 
Br, 8, 118), versl., fie fang b. h. důnn madsen, durch 
SZugups von Wafer. — d) SHhiff.: Gin Tou t., es los , 
und dahin gehn laſſen, wohln ed von einer Kraft ges 

en wird, aby, nadwieren, bott geben. — e) Land⸗ 
wirth fd: Gin Belo t., der ange nach theilen, wie 
ftriimpfen’’ ter Quere nad. 

Bfigg. 4. B.: Ane [Qc]. — Auo-⸗: 1) [a] Die 
Reimidliffe a., kurzes. motel 929; Ausgetdnate Kreife 
[Gilipfen, ſ. Langtreis]. Boiger BrG. 24 26. Ruch (vere 
alt.): Den audgelingten lauegedehnten, bem ganzen 
fangen] Tag. J@Mialler Lint. 1, 4S; Oleatins Baumg. 
6th, ſ. £5, 320 — 2) (2b). — 3) (Baufunit) 
der Lange nach erfüllen: Die Balten, fo vie ganze 
Beeite ves Gebaudes a., werden Binvbalfen genanet, 
Dablenshy 101b. — Dürch- [2b]: (Berghau) Doe 
Geld mit Orten v., die Arbeit fortſehend nach vor— 
liegenden Gangen Orter treiben. — Gtn-: ſ. eine 
langen. — Er⸗ [2a]: (felten) Dap cs ren Menſchen 
veriiingt, tab Yeben erlinge. Gerjont S59b; Hlid+ und 
SHhalowirter ... um cine Rede ec. GS. 92, 440; Das 
Saiff [Der Mivche] erlangt, echoge fic) zu der Glaubigen 
Breude, 12, 266; Finten . . mad evlingter Qual ten Zam · 
merrort, den Tov. Srophins Br. 10 x., vgl.: Praugente 
Gaſſen vurd Meilen bevabgelingt. Sonnenberg D. 1, 466 
x. — Ubere: mebr lang alé breit machen (veralt.): 
Schneit tleine olereditte [quadratifche] oder aberlingre 
Sridien, wot Sy, 2296. — Bers [Qa] (vergl. ver: 
laͤngern): Den ganyen Hiden iberywerd | amroude, ſich 
bit ané Haupt v—d, | ein ungeheurer Rnodienberg. Bote (Mas- 
thifen A. 8, 123); Dok du jer rechten Stunde iterde und 
ſich dein Leber nicht verlinge, Brokes 9, 597; S44, Bir 
ben icp mein moch turyes Seber | hingibe, ſein's . . zu vert. 
[Meim: verdrangen]. Cieim (Gertig 24, 272); Nad vec 
Stengel verlangt und verfeimert in tie Hohe. @. 36, 24; 
Worfddte, grengenles verlamgt, 12, 231; Wie ſich verlangt 
ber unternemmne Graben, 269; Gin newer [Ming . . faffert 
den verigen an, | tat die Rette ſich fort durch alle Zeiten ver- 
lange. 2, 295 ; Wicd,. | venfangften Tag veri. 6,146; 242; 


yuriids Bei verlingter [gedehnter, flanger] Binternacht. Soitſched 


303; Dev Saud, ver dann dat Leben fuk verlingt. g. 15. 
295; Es vringt | vie Zeit, die fonft ten Wenſch ums ſeht 
verlingt [hinausfdpiebt}. inkel 461 ; Smvem jete Linit . . 
mebr beramseritt, ſich yuridsicht, verturzt ober verlangt alé 
fn Ber andern. Mufdus Bh. t, 144; Dok et ihr Stubiging 
fo verlingt [fle fo lang auf tem Mbtritt wetlen made}. 
Bolrnhogen Br. 44; Unier Gefprady zu vert, unt feine Fett 
3G turzen. Wadert Mal. 1, 159; Die verlingte Morgenane 
tadt, Morg. 1, 110 [in ber Überſchr. ,,verlangerte’’ 
108]; Beretit ter lichten Strake Senmemmelt | mit rwobl- 
gerratinete verlingtem Bid [Teleffoy w.J. EMudeipri 
RNS. 9; Durch verlingter Sebnfucht Webmurhstraum, Salis 
21; . Wie lang wird wohl vies fage Leder wabren?* | So 
fang Natut und Himmel ef verlingt ldehnt, nicht: vers 
Lingert]. aéieget Rig. III. 4, 4; Hate? thm das Wort 
Lebwebl veridngt die Stunven | and Sabre yu dem faryen 
Bonn gefugt. Mid. II. 2, 1; Berkingt moc vie Getuld! 
Seint. 5, 2 Chow; Die Schlange, vie Hid famiege und biegt 
and ſich veridngt. @yémmel 3,43; Urynet verlingt tat Leben. 
Cied Comb. 5, 5; WinterRanden verlangft eu. V. Ov. 1, 
218; Die mittelzeitige Silbe . . verlingt. Georg. 170; 
Der ignfen} gum Spott | igre Torannel veridnget. Waldir VY. 
220, 2; Wenn .. cin Marden . . ihren Hals veclangt 
4 


26 Langlid 
[rect], am frgend durch ein Loch zu ſchielen. Ww. 11, 
181; Geis hagres Gefigst (fd. und lang ig) ſcheint nod 
ſich ya vert. 62, 125; Der Miele, vem die Angi mit jedem 
Augenblide | um etlide Sponnen in ihrem Wahn verlangt. 
15, £4 1, Auch (weralt.j: Unvetlangt (adv.): in 
Ruryem, Lokenfiein (Wadernogel 3, 1, 886 3. 20) 26, ſ. 
audy [2c]. 2 , 
ngerling, m., -(¢)8; -¢: lingliche Mpfelforte. 

Langern, tr.: linger maden (gw. versl.) und 
refi.: langer werten, gj. B.: Jwar 1. ſchon ſich theed 
vebens Edhatten. Ublend 514; im Partie. aud ohne 
alt? (FD. fp): Oft vane bab’ ih mit Schlummer rie 
l⸗ten Tage qetirjet, Mddert 2, 287, val. langen fa. 

Sifeq. 3. B.: Gre: (weralt.) gir. 48, 26; Des 
Sebens Luft ¢. Weagerlin TTS, geandert in ,,verl.‘’ 
WhmMider Bill. 4, 47; Der Fried anf etliche Zabr erivedt 
und etlingert. Stumpf T2Ga; Untaud B. 462. — Bers: 
vgl. dad im Milgm. feltneve, obgleid immer nod nidt 
feltne verlangen (wie im Gigig. ,,verfiieyen’’ gw., nicht 
verfuͤrzern): Gine Génie umm ſich felbft. eine Grif verl. ; 
Mein Leben gu veri, und mein Leiden. Cham. 4, 157; Bande 
Kummmeré, | mit Ertlarungen vevlangert. ©. 4, 30; Die 
weglel · v den aͤrgerlichen Reummungen, 100; Gin ſich v-bed 
Geſprach zu unterbrechen, cin ftodended anguregen, 15, 37; 
Man verlangerte, man verturzte die Steightgel, 19, 385; 
Stunden, vie id mandmal yu Tagen verlangerten. 20, 102; 
Wie dat Geſicht tes Poeten ſich verlangerte ſſ. lang ig}. 
29, 271; Wie. . ver Spagiergana fig in vie Nacht derlan · 
gert. 40, 10 a¢.; Troſtleſe Aumacht, | ie nicht einmal in 
Graber ihren Mem | vert. ſausſtreden), etme kleine Uber 
cilung | mit Menſchenleben nicht verbeffern fan. #q. 3052; 
Dieſer ſcherzbafte Sant, ver mit ebenjoviel Wipf als Urdart- 
tit verlangert wurde, w. 27. 309; 26, 285 x. — Dagu: 
Berlangerung,, vad B. und (mit My.) dad Strid, 
worum Etwas verlangert iff: Die Berlingerung ver vere 
langertes Yinte gleich maden x. Beralt. aud: Bere 
Langerttd, a.: fid) ter Seit nach dehnend, hinſchleb⸗ 
pend. Carolina VIL v. 

Ab-langlid : f. langbar. 

Langlidy (for. lint), a.: 1) cin wenig lang; 
lang im Bh, yur Breite: tet Vieret. im Ggſtz. gum 
Couavrat; rune [oval], Gafg. kreisrund xc. ; Gin eaa- 
ner, bagrer, {ter Hann. Cham. 4, 239; Die Pfiifigteis 
ficedt ihre I-ten [Eſels⸗] Obren ver. Seine Lut. t, 104; 
Ram mit einem (-ten Mefidte (7, d. und lang ig) aus nem 
Bimmer, Immermenn M. 1, 124, Beralt. ohne Uml.: 
Raaidencciier Sa. Mud: Sb-t., f. ablang. — 2) 
(ineift fchergh.) von Sdyriften, Reden x., etwas in die 
Lange gezogen (ſ. lang 1g): art. . | vom meiner Rev 
fleriontipente | unt meiner aberhaupt yu lAen Manier. 
Boggefen 5, 445 Segger (Ploten 7, 484); Gine vom den Meden 
i@ mir eiwas [. worker. Delter 3, 498. — 3) geitl, in ber 
Siigg.: Lebenss= (f. lang 2b): &. angeflellc; Le Mn 
fieliung; fe Sigerbeit gewinnen. S. 3, 945; Wabr. . 1 
teine Mite. Mofegarten RS. 3, 379. — 4) in Siipg. tem 
Bartic. langend (ausreidjend, gentigend) entipredend, 
fo: Hins: D. vertraut, betannt tamit zc. Dad Sewufſtſein 
th feine b-e Wanſt. @. 15. 21; Gine b-¢ Ehtenettlarung. 
39, 205; Ste Aud vellfeindig genug [f. gnug 2], um yu 
befrietigen, fragmentarifé gemug, um anguregem; &. barba · 
rifds, um aufinfertern, b. gart, um yu beſanftigen. 18, 193; 
Genug, um die Griechen zufrieden gu ſtellen; aber far uns 
war e6 nicht h. W. BS, 154 w, — MiPtranen in pie H-teit 
feiner Ginfiddten. 92, 265; 21, 181 o¢; Gigip.: Un-d, 
Bode Guipf. 3, 9. — Biles: Die meby oder weniger 3-¢ 
Definition, @. 39, 94; Obne dak jedoch tie Bebantiung 4. 
waͤre unt tens Gigild. genug thite. 111; Die gfe Antwort 
barauf. £3, 13; 3. vad Gegenthell tes Sages erwieſen. 
SS; Mofer BS. 4,293; W.6, 1are.; Muster Zuldnglia- 
tett, Ginhett umd Unabhangigtelt feinet [pon Botted) Dar 
feiné. Kom SWB. 1.199; @.21, 1722. Haͤufiger ter Gigig. : 
Das Un-F—e durd das Vollſtandige feimer Perfonlichfete zu 
verguten. @. 36,195 Zu einem grofien Jwed wurden uny-e 
Mittel amgewamds, 22, 05; 2h, 192; 99, 202; 290; 15, 
112; 12, 310; 20. 7800; W. 5. 1340, Dazu: Der 
menidligen Sdwade ume Unguldnglidgteit G. 19, 
233; 59,118; 193; 291; Der Uned-teit unfrer Bernunft 
dadurch nachgehelfen. W. 18, 31; 23, 76 2., auch mit 


Der-langfamen 


Mi. Zegliches Gemuth, je unrudiget e¢ ven ben Schatten 
ober Un · d—feiten der els qetroffen wird. Silene Stolb. 2, 61. 

Langling, m., -(¢)4; -¢: Langfiich. 

Derlangnis, n., —fed; -fe: Forderung (felten) : 
Gin HaupeB, der Anbanger ded Aomanticismus tft vie Fore 
derung. baw x. Stage Fahy. 2, TH. 

Langs, ady.: entlang (f. d. worauf ſich die Hine 
weife int] beziehn): 1) vauml. : a) neben Briy. [La]: 
Auf ten Stragert, auf ten Maffer | 1. Sinan bié yum Palaite. 
G. Gib 45; Raufe, cine l, iber der Kripre befeitiqte Leiter, 
BD. 1, 201. — b) mit nadfolgendem Mec. [Le]: Sqliff 
mit ibe einen fo raſchen Sdletjer l. ten Saal binab. mMeafaus 
M. 1, 95; 2. ded Hellefpontos Strand (over gu dz), wm. 
53a; Der Weg ging .. . damn in einen grefen Wald, dawn 
L einen plitfdernten tublen Bad. Stiding 3, 55 und ohne 
Uml.: Im Borbeigehn fangs eine Schneiderwertſtatt. 15; 
Streigt Lange vie Wane. 73; 2, 92; 105. — c) mit 
nadfolg. Genit, [fe]: Fuhrt .. | the 1, tes Thals durch 
einen finftern Wald. Cham. 6, 256; Sefer B. 35; 128; 
208; 275; Gepper Gbt. 2, 64; Meter gO. 4, 276; eener 
126; Gohl M. 1, 92; Ploten 1, 195; 2, 9; 775 4, $23; 
S347; Biele l. ſeines Zuges in Deutſchland zurud gelaſſene 
Befapungen. 2g. 948; Von Oc. 1, 255; An einem See. 
ber tote cin Spiegel |. eines dren Thalé fi fivedt. W. 11, 
10; &, fetnes Kornfeldes. 9, 9 2c., val, Bip., bei denen 
unentſchleden, ob fie gue oter d gehoren, wie: Die 
Ufer ter Moſel waren l. dieſer Fabre hochſt manniafaltig. @. 
25, 140; *. dex Seckuſte. og. 104 320 ac, Ronf.: ange 
bed Radent herabjatien. Gener 3, 424 2. — 9 am haus 
figften mit nachfolg. Dat. [1g]: Aleti-H. 1. 1, 224; 
Amdt E. 25 Cham. 4, 29; 905; Sorter A. 1,220; Br. 1, 
417; 2, 143 (Gene); feriligrety H. 240; Gribel 4; Geine 
Meif. 4, 15; Mom. 44; Sat, 1, 38; G. Cie 30; Gumboldt 
Koi, 1G; 2 169; KSge. 1, $7; Mehl Sade. 1, 73; 
Sewald Berd. 3, 210; Malas Wl. 1, 33; 4, 4; Beleget 
Wp. 1, £97; Shmab S41; Realefield Leg. 2, 74; Sage Mev. 
3, 75 Steedfee Hol, 9, 9; Seley 2, 246; 201; ¥, voll 
wallenten Bachem | wetden fle. V. Geotg. 3, 143; 8. dem 
+» Bauhe . . geiprentett. 425; 2. dem Schwad hinſanten 
bie haufigen Grifft. 1.18, 552; 575; 13,682; 10.136; 
Or. 4, 492; Ov. 1, 191; Das reine Gold ver ausgeflodt- 
nen Daare | wallt 1. bem Maden dicht hinab. W. 21, 257 1. 
Mbnf. : Lang fe dem Sangarftrom. B. 153a; Sorter R. 1, 
12; 206; 224; 266; J@Jacobi 2, 145; Gofegatien Rb. 
2. 395; Siduenderg 4, ST; Midactis 32; Stolberg Il. 14, 
583; 572; W. 15, 21 (Reim: PHengit), f. [4i] ente 
Langit (und entlangé) und val. die Doppelr. mittels 
und mittelft 1. — 2) jeitl.: hochd. ugw., Doc ſchwzt.: 
&, Stud — lange. Gengelf G 199; 305; Sh, 233; 
235 x. 

Siigg.: Seite: f. ſeitlang. 

Langfam (ſpr. lanf-), a.: 1) Gai. von ge: 
ſchwind x., vgl. trage, facht: &. ſchiffen. Ap. 27,7; Sei 
Fewell gu borer, 1 gu reden und &. gum Ser. Jak. 1, 
19, Sebet die Meftalt | lang und 1. fi im Bett anpor. @. 
1,194; Die langen en Qualen. 10, 50; Gewiſſe [Rorper] 
Theile .. & [mit Behagen tabei verweilend] mit dem 
Reig der alten Kunftler buden. Geinfe A. 2, $6; &. fomme 
aud jum Ziel. Gohl G. 1, Go; & in vem anf ver Seren, | 
fuget fic der Stein jum Stein; | fa nell, wie 6 der Gei 
geboren, | will bat Bert empjunten fein. Bh. 49b; Bei 
l-em Geuer lebendig verbraner. S228; Der ohne Sdaltheit 
praft, gum Tarel |, ijt, w. 12,160 9. — a) Biba, die 
einen Vergleich ausdrücken, 3. B.: Mein Blut fe 
feiden-l. gu maden, Jp. 2, 139; Swet unertraglicde 
Stunden verfdliden Faneden-t. Gofegerten Mb. 2, 65 rc. 
— b) Dagu: Die L-teit. Ugw. aber: Berlangfam- 
teit. Shading Spb. 21, das Streben Etwas yu vers 
fangfamen. — 2) (mundartl., veralt.) adv, = fpat. 
Sohentrin Nof. 108; Suiber SI. 56, 13; Drei Woden 
leer. Brihort art. 3,4; 3; GRegs @. 1, 51; Weife 
Sat. 8; tow; 230. 

Anat, Abde, mbd. lancaam, fl vermiſchend ait ber 
Sika. abd. langseime, mid. lancseime, deifen leptre Halfte 
wobl tem goth. sains (jogernt, ngl. lat. segnis, trage) ent · 
ſoricht. S. auch faurmen. 

Der-langfamen, tr.: langiam machen: Da ver 
Wind asf tie beiden Geidwindigteiten ben entgegengefeptes 
befGleunigenden ober even Effekt ausubt. Sumbsist 


Lanje 


Kiſcht. 1, 396; Dlefe Gerlamgfantung. 366; Bermeitier 
Bid. 123; gB. 2, 45; Liedig Thier. 7; 166; Mitfherlia 
2, 2, 256 16.; Berd. fannft tu und ver geſchwindern ſede 
Bewegung. Mian W. 3, 126, 

FangM x.: ſ. 1. Lang 3c unt d; Gntlang 4i und 
fangs fe und d. 

Lanhe, f.; -m: 1) Die Gruntforeile, Salmo lacu- 
stris, .. heist im Rhein Roein-8., te eer AU SL -¥. 
Vaudi TS, 165; 53; Srede 3, 232, ſ. U. Ank. — 2) 
(i. Hanke, Anm. und Gelenf) vie Seite ves Bauchs 
die Weiche; bet den Fleiſchern bas Lenvenfriid. — 3) 
(i. 2) &.. Set den marttfchen Gifderm cine Seite vet Wajjers, 
we moan fijden fant. Sfp. —~4) Bottder: eine febler: 
bafte Krũmmung voter cin Knoten im Reif. evv. 

Anm. Dieſen mei mundartl, Wortern tiegen veridh., 
widht Rider andgemittelte Stamme yu Grunde. 

Lanne, f{.; -n: (muntartl.) Deichfel gum Gin- 
hangen, woran tas Mindvieh unterm Doppeljod zieht; 
Gabeldeichſel, val. mbd. lanne, Rette. 

Lanfle, m., 1; —n: in Schleswig — Feilebaner 
(fj. b.), Gaſt. Bonte, 

* Kanidene: f, Laterne. 

Lantfchen, tro: Schiff. : iber Bord werfeu, 1B. 
cine Leicht. Gausdi. (59) 2. 94. 

anjade: f, Lancade. 

Lanj-e, f. ; —nj Lanchen, lein; ~ens: 4) cine An⸗ 
griffewate, aus langem Stabe (Schaft) mit eheruer od, 
ciferner Spige beitebend, im weitern Sinne nicht verids. 
von Speer, (Wurf:) Spies x., 9. B.: Hart quale iba 
ber nadgeidleppte | lange Speer ... Aus tem Schentel 
bie eſchene 2. yu gieben. B. 229 v. 665 ff; Diefer Speer .. 
Die... Den Spies. Pleten 4,375 ff.; Die ragente ¥. be- 
ſchwert ibn | nadgefsleift ... Das er dem Scented entyoge 
ben BWurfipted. W. Il. 5, 664 ff. ; Meriones zielte mit blin- 
fender Lanz ibm entgegen ... Meriones Speer. . Den 
Murffytes. 19, 159 f.; Naf dann ſchwang une ence 
fonts et tie weithinfdattente &., |. . traf .. vie Wange 
ded Helmet | unt nicht bemmete folder ten Syeer. Ov. 
24, 522 ff. Andrerſeite unterſch. 3. B.: Benes Sptesi 
unt &. giob 39, 23; Die forientalife] &. lebat fid an 
den [europaifcen] Speer. Srriligraty S2B.1, 264: Etan- 
gen-S, (dex Reiter] . . fo lang als ter Hoplitenfyies, aber 
{hwacher, Watow g&, 137 2., mam. aber (7, Landetnecht) 
im Mittelaiter als die Waffe ter Ritter ſuͤr Turnier 
und Schlacht: Dann eroffneter tie Schranten id | .. Sn 
fracten {plitternd. @. 13, 126, Zo manden Mann com 
Yes mit feiner 2, ſtach ex, Widert Revit. 94b; Reiner brad 
fo gterli cine 2. W. 11, 63; Brive legten ibre Lan etn 
lnachhet ,,Speer**]. 119 xc. So audy dibertr.: Gur 
Ginen oder Fewad cine ¥. cinlegen, brechen, ald ritterlider 
Kampfer dafür aufteeten 2, — Ziſtzg. 3. B.: In vem 
wilden Ariegestanze brad bie ſchönſte Helben-t., | Brew- 
fen, ewer General. Shendendoerf; Ramp fies)-, Kriegs- 
SHhtadt(en-&., Durnier-€.2,.; Rofatens, Rei 
tere, Rittere® s¢.; Die Tones. [die todbringende]. 
G1, Dd. 2, 164; Sh. 115m 26, — 2) zuw. — Langen: 
bewafneter 16.3 Mit $000 Schweizern. 500 burgundif chen 
Yan und bet wenigen Deutſchen. ChMinig thy. 1, 174 2. 
Im Mittelalter nam. auch bet ben Reiterfdaren, ein 
Ritter mit den gu ifm gehorenten und ven ihm an- 
gefuhrten Knaypen. — 3) (7. 1) ũbertr. auf Ahnliches. 
4. B. ugw.: Der Eſſe tn [Brativiese]. sa, Ov. 2, 143, 
nam. a) Spies mit langem Stiel fir die Reiter beim 
Soubepen. — b) Spies yum Todten des harpunierten 
Wall ſches ꝛc. — c) vertl., ein zweiſchneid iges Werke 
zeug der Wundaͤrzte zum Aderlaſſen, Smpfenx.: Das 
Kangen, welches die ſchwellende Neer erleichtert, eſtgarten 
Mb. 3, 121. gw. Kangette, ſeltner: Dat Lanzett. gettis 26. 
343. — d) (Baffero’., in ten Waſſerkünſten, ein 
hochſteigendet důnner Strahl, — 4) burſch. (f. 2): 
bie Ware beim Trink-Turnier over Gelage, d. b. der 
Humpen, vgl.: Hice em tramten Kreis au zedvem | ift vie 
fddulte Nitterfavet, | if ein mannlid Lan · Brechen. Bokmann 
296 und dazu: Lanzen, intr. (haben): trinfen, ogi. 
bechern. — -ener, m,, -6; uv.: cin Lanzenbewaff⸗ 
neter: Unfrer tangner Speer’. V. Sb. 3, 303, aud: Spied 
und Speer fiir anger. Rickert Mot. 15b x. — ⸗itt, n., 
-(t)¢; -e; ~étte, f. ; m5 -ettehen; —me: ſ. Lanze 3c. 
— -ig, a.: in 3figa. : mit einer Lanze verſehn, 3. B.: 
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Plandagige, Be lden-L-e. Drovita A. 3, 256, Schlug tie 
daar finftaufend-l, Andy Ge. 383 x., gl. aud 
Seng, Anm. 

Wnm. . Bem tat. lancea, nad Barre bei Sedius (15, 
30] etn hiſpaniſches, nad Unters ein gallifiges over german. 
Bert. * Diry. 

* Kapidar (lat.), a.: fury und bindig, wie cine 
Inſchrift auf einem Denkſtein: Die t-e Wuae feines 
Stilt, Suphow R. 3, 234. 

I. Lapp, f.: ens Schiffe: 1) Bit bas Inhelz mur 
ter Dide nad oter an der Plantenſelte ein wenig verfault, 
fo wird nur dieſe Stelle abgeteielt und cine fogemannte ¥., 
de &. tin tinned Holytad [ald Fliden, ſ. Lappen J. und 
11] aufgeſeht. Bobria 254, val. Ginfeger, Cinſtecher. — 
2) ¢. bet Buaferiew: cime Schate, die zut Bervtirtung auf 
tie obere Seite des Bugivrieté com Fuß bie am die Mitte 
qelegt mitt. 456. 

1. Kapp, m., -en; -en: Laſſe (ſ. d. und 
Labbe, Anm.), abgeſchmackte Berfon von kindiſch uns 
reife Verſtand und Weſen (ſ. lappiſch), Hansnart, 
Ged: Ju einem weichlichen und litderlichen Len werden. 
Aendt F. 66; Cet meidigen ten, S€lara (Wadecnagel 3, 1, 
913 3. 35); Shenk Sak. Bath; Bolemhagen Br. 290; 
HRadgs @. 2, 39; So hangt fle mir ywei [Rarren-}/Sdellen 
tram... | glei@ ale cin anter S¢. Usiaad B. 642; Sotra 
tes in ter Sdhellenfany’ | Gletbe Votrates, with trum fein L. 
W. 33, 393 2., 1. Shine Holſt. 3, 13; ſchwzr. Savpi. 
emat G. 137; Sh. 329 0. — Bair: cin Bléoojins 
niget. aqm. 

Mam, ,,%. beiét: ein feiger, weibiſcher, nichtwurdiger 
Wenſch, wie dat Beimert lipids, welches von diefem Hw, 
abftammt, yu erteenen giebt, Und wer wird fiir feiger, weir 
biſchet und nichtewurdiger gebalten, als ein Berſchnittener? 
Bur diefer gebraucht cf Segou Sinngd. 2499; .. Dad man 
ten Hahn yam fn made x." £. 5, 329, vgl. von einem 
Ropaun: Diefen armen Rarren, Unf Th. 168, ferner- 
Gin Sippen-®. Meer Gaftn, 316 v. 22, 

WI. Sde(en)lopp, m., -¢; -¢. — -en, m., -6; 
ue. ; 4: Botan: ein moosartiges Farnfraut, Lyco- 
podium, nam. L. clavatum, daé fublange Friedende 
Schnüre biltet u. deſſen Samen tas Deuten-, Herens 
oter Streumehl it, womit man wund oder fratt gee 
wertne Kinder beftceut und auf Biibnen vie Blige 
nachmacht (ruff. Plaun“, ſ. Oteariae Meif. 24 2b) 2 Fe 
fomme tiefeé Streumeb! ven einer Vflanze, die. . am vere 
ſchiedenen Orten ungleicht Ramen bat, alé ba find Barlapye, 
St. Jobannitgurtel, Drurenfud, Welfetlane, Tenfelattane, 
Neunheil vc. Sebel &, 249; Wemnig; Lebermoole, Birlarpe, 
hen 3, 24, Die Carlappen. 316; Die Mamme von Bir 
faypenmebl, — Theaterfemer, 4. 106d; Jn ten Blip, 
Hagel und Dennermettern ven Barenlarpen, fo tie Herren 
Genies um une herum maden, w. Werd t, £03 2c. Gin 
Birerlapper- Blip. W. 25, 67; Seine Blige find nur von 
Batenlapren. 14, 158 x. 

Lappali-c, £ ; nr: unbedcutende Rleinighit, Bax 
gatelle (7. Lapperei) ; S. 24, 209, Der lleinen $n von Brief. 
fefen mit bem Mabel .. gu geſchweigen. Inemetmann M. 2, 224; 
£12, 1975 Roflet mis vie. da 400 Dollars, Renleseld Seg. 
3, 207; Veſſen unt €-n. W. Yue. 1, 7; Sm wichtig und 
bebe Minel gemeis zu machen. Seite 1, $47 0. 

Lappe, m., -n; -n: f. Lapp II., Lappen J. und 
Ravplanter. — Geldppe, n., -¢; uv.: weidm.: 
Behang (f. d. und Labbe, Anm,). 

I, Lappen, m., -8; uy, ; Cappehen, fein; <2 gue 
nadit cin ſchlaff und weich herniederhaͤngender Theil 
tines Rorpers, fo: 1) Anat.: Gauptabtheilungen 
mehrerer Weichgebilte, durch tiefe Ginidpnitte bewirkt 
(lobus): Die ¥. (Hlugel) ver Reber, Lunge, Schild- Bruſt 
Drvfe o,; Swei plemlig ter Quere nach ſehr tiefgehente 
Rindungen, werurd die Hirntugeln in drei große &. geſchie ⸗ 
bem werden. @hem 4, 52.6. — 2) (7. 4) ahnl. im gw. 
Leben: Gin Munvlaypye ſſchlaff hangender —* 
5. 11, 309 2¢.; auch (vgl. Hlugel 2a) — Naſenflügei, 
4. Bit Die Unbeftimmideit, Unvollendung red Mas layy- 
ene, Sonat 1, 10 3¢.; der untee Zipfel ted menſch- 
lichen Ohrs, 3. B. + Iq legte tne gwei Ringe . . an vie 
DObren; vie Ringe .. Memmten tab Lipedhen. ©. 28, 38, 
jf. Ohr⸗L., tagegen weidm.: %, die hangenten Often 
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eines Hunts (val. Behang) ; ferner die nieterhangente 
Haut unter tem Schnabel mancher Vogel, z. B. deo 
Hahne, Teuthahne w.: &., Bars-, Fleiſch⸗ Kewl, 
Sdnabel-¥, w., ſ. U. Sa, — 3) (vgl. 1) Botan.: 
%. (Lobus), ein breiter, durch Bogentinien, tie nicht 
tiber bie Mitte eindringen, begrengter Pilanzentheil, ſ. 
aud) Eamentapven und lappig 3. — 4) juw. etn nie⸗ 
derhangender Theil ber Kleidung, z. B. — Basie 
Cj, BL): Bie gerne fegs ich itm nicht Sonntage immer feine 
Sappden zutecht: Gzpkom BL 1, 41; fermers Dap fee 
ihnen Larplein machetes om ten Fittigen ihrer Kleider. 4. Mof. 
15, 38 x., f, Brufte¥, — 5) nam. aber gw.: ein abs 
geripnes Sti Jeug, Fliden, Fetzen, cig. u. tibrtr., 
J. B. fprejm, : Riemand Aider cin ale Meio mit einem L. 
con neuem Tug; tenn tee Lapve eeifiet bed) wieder vom 
Sicit 2c. Many. 9, 16 2. u. o., J. B. o.ab. 977; Ginem 
ernften viele | veriprechenten Bedibte bier and ba | wit etnen 
Purpure® angeffict [f. d. , | Pee weithin glamgyen fell. 
W. HB. 2, 200 (vgl. d. H. 2, $52; W. tur. 1, 38); 
Boge Kebl. 5 26.5 ferner z. B.: Welche autgeriffewe &, Iſ. 
v] aus meinen Briefen hatte dee tuniieeige Sdmcider rer 
tomigh. preut. Staatayeitung vom 1420 feinem ſchenen Rede 
ber mannigfaitiqhen Bunibeit wide auf und eingenaht. Aendr 
Ber. XL; Sdmciderberberge , . Sale voll 2. und Bepen. S. 
25, 269; &, Me Ler Seyneidermeiiter in vie Helle ſſ. d. 
ic] fabren lich. Gadtander Stillft. 1, 55; Bdantajie, die 
aud Taufenden gujammentragt . ., Bettierarmuth, Lumben 
[f. d. J amp &. mmo fein ganzes Suid. eieſe A. 1, 285; 
Gare ¢, | und Rlayven an antite Humpje pappen, Wade 6, 
66; Ju ihler Kleider Befferang, | dad fie alte &. new auje 
Fuge. Wal. 1,65; Kepedue . ſchneidert und naht nad Het · 
yenslug mit Benupgung alter &. und Bliden. £¥dlgei DM. 
3, 80; Wiel bunte Glitter flacterm fort, | cin Laprchen bier, 
cin Ladrchen tort. Simro; Die Geſellſchaft, aus &, vow 
verſchietener Gate und Farbe gufammengefept und vie bu mix 
wehl wiht zumuthen wirſt in cine WNufterfarte Iſ. 0.) zu 
bringen. Shdmmal 6, 149, Vehdngt mit banter ¥. Werner 
Ot. 1, 24; Wat. . wie ¥. ined zertiſſenen wellidten Ne- 
dels an mit altterw allt. w. 27, 345 ꝛc. S. Lapplinter 
2; aud) veraͤchtl. Beg. eines Kleide oc. ; auch ein Strict 
weidhen Leders, g. B. ſprchwe: Lafft man thn (tem Hund] 
bad Yapplin. fo wird ex fortum lermen bad Leder freijen (vgl. 
Miemen). fener SI. 96, Go x., fo aud von Fily und 
ahnl. Stoffen und tibet, wie „Wiſch'“ sw. verachtl. 
Bey. cined Briefs r¢., 4. B.: „Nun heraus mit ben 2.1 
Der Undere reldte idin dumm tie beiden Ordres. Sefer Leb. 
245 *x. — 6) weidm. (ſ. 3): an einer Leine in Zwi⸗ 
fchenraumen befejtigte Streifen Leinwand (Tu d~ oter 
Tader-%) ober wehende Federn (Fevers, Rleder-, 
Glitter-t.), vie aufgeiiellt werden, um das Wild 
zuruclzuſcheuchen. Bare 2, 20 ff, vgl, Vlendzeug. Dagu: 
Durch bie ¥. gehn; com Wid, tas gu febr forciere bod aus 
tem verlappten Bezirk uber bie Feder, fallt. fawbe Brev. 
271, und danach Ubrtr. ſprchw., z. B.: Sie ging, vere 
fidtiger Natur, | ibm immer durch vie ¥. [entging, ente 
wiſchte thin]. Chime 8, 40 x. — 7) edit. (f. 3): 
a) auf ven Rheinſchiffen — Segel: Dee Schiffer hat 
alle &. beigeſeht. Betria&; Layymann, der auf einem Rhein⸗ 


ſchiff bie Mufiidt uͤber die Segel fuͤhrt. ad. — b) (vgl.. 


Flicken, der aut Etwas gefept mird) ſchüzende Ver: 
bopplung, J. Buss und StoFe®. — &) Sd ladter. 
(f. 9): danne aus Baud und Wanſt ves Rindviehs 
gehadte Stricten Fleiſch. — 9) (7. 8) mundartl., vers 
allgemeinert = Fetzen (j, b.), Sti, z. B.: Riv einen 
orbentlicen &. Reufte und Krame (Sti Brot] ab. ohora 
Shmj. 165; Mit dem Hausen and meinen paar Lavpchen 
Yond, chD. 2, $2 2; Sdnee-,, ſchneebedeckter Flec. 
Mahl A. 2, 266 oe. — 10) Uneig. aud) (in tedn, Ans 
wendung) metallne Servorragung, nam. a) Mafdin.: 
beim Beſchlag an ven Armen cines Kehrrads vorragende 
Stuͤcke yur Befeftiqung tes Kranzes. — b) Schlofſer. 
bas ausgeidweifte, vergierte Ende cines Kofferbeſchlags; 
dee im Holy flecende Theil eines This oder Feniters 
banté, f. Fiſch 4. — c) Spores. : vorragende Ber: 
zierung an ber Stange des Pferdezaums. — d) Uhre 
mad.: %., Svinvel-’., die Plattchen ober Flugel 
an ber Spindel, die, in die Zaͤhne ves Steigrads greis 
fend, die ,,Gemmung’ bewirfen, f. cinlappen 5. — 
e) Waſſerb.e: an eijernen Wafferrdhren vie vorragen⸗ 
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den Rader, mittelé deren zwei Stücken ducch Schrau⸗ 
ben an cinander befeftigt werden founen 1. 

Anm. &. Labbe, Anm. — Aire Form: Larve, 4. B. 
bet Suiyer ti. 4); Dobe 2, 30a (yu 6); G. (2) NL 

Biigg. val. die von Fliden (Haver) v., Tach, z. V.: 
Parts [2]. — Bruits (4; 4]: ein die Brut be 
tedenter Larven, Bruftleck (f. led 2c), vgl. Same 
ment. — Bruͤſtdrüſen- [2]. — Bags [Tb]: 
cine Berdopplung von Blanfen vorn am Bug ver 
@ronlandsfahrer, — Hairke(r)- [4]: Tournefels, 
Schminklappchen, leinene mit dem Saft einer Pflanze 
(Chrozophora tinctoria) getrinfte Zappen, die gum 
Saminken dienen oter otenten, ſ. Marwari 2, 539. — 
Wiber= (6). — Feges [5]: Wide. — Fily: 
[5]: 4) ein Lappen, Stir ily, — 2) — Filgtuch, 
cin leinenes Tuch, worauf die Hutmadher die Haare 
filjen (7. B.A). gFitter [6]. — Hletidhe [2]. 
— Wlids [5]: Sciner Mere folde Sunte und natriſche #. 
anfleijtern. pote 1, XVIII. — litters: £) [3] vers 
achtl. Bezeichn. fiir Flitterſtaat. — 2) Hebert. — 
Freundſchafts- [5]: verſchiedene Layyen — als 
Wbfall yon ten Rieidern 1c. Befreunteter, die man 
jufammenttidt und jo alé buntiarbiges Mange ver: 
wendet (7, Flidens oter Cappendecte), 3. BV.: Pine 
Rivitale von ſeqenannten Freundidafeélicyden zuſammenge · 
fugt. Jermermane M. 3, 252, — Heifers [4; 5]: Sere 
ferlag (f.0.). — Groß⸗: Art Fluͤgelſchnecke, Strom- 
bus latissimus, Breitlippe, — Haut⸗: lappig mes 
berhangente Haut, z. B. [2]. — Hérges 1) der muss 
fuloje Anhang ver Borfammern ves Hergens, Herz⸗ 
Ohr. — 2) [5] ein — nam. Wideltintern — wipers 
Herz gelegter Yappen. — Hirn- [1]. — Jammer: 
[4; BS]: verachtl. Bez. eines Vorhemtes, gleichſam als 
eines jammetlichen Yappen, ter das Oberbemte eriegen 
foll. — Réhls [2]. — Réifels, Riidhens [S]: in 
ben Kuchen zum Anfajfen oes Keſſelo, Ruß⸗L. x. — 
Kleͤbe⸗: ſorchwe: Finem cin Klebelarrchen (,, Kitblebichen *, 
Ouatiu⸗ Ref, 593) andangen, etwas Nachtheiliges nach⸗ 
jagen, — Leber⸗lIIJ. — Luüngen-—1)]. — Münd— 
(2]. — Maflen)=: 1) (2 — 3) veridtl. ſtatt 
Tajdentud, Rope. — Ohr- [2]: Am Unten O. 
Sh. LTSa; Das Warden errdrbete bid an ote Dbrldyydien. 
W. 9, 80; Ge war verteren, | batt’ ign nicht Sennemon 
nod beim Obren+ | Larpdien gezurft [mabnend, erins 
nernd]. 10, 229%, — Poppens (S}: fleine Stuͤden 
Zeug, thfofern fie zu Puppenfleitern zu brauchen 
find. — Parpur: [5]. — Mowe: Naſen-K. (2). 
— MaGs: Keſſelzes. — Samen: [3]: Kotyletonen. 
6.36,20. — Sdharlads [5]: 25, sax. ſ. Vurpur⸗ 
¥. — Sdhevers [5]: altes Jeug zum Scheuern und 
Mujwifden. —- Schmaͤcht⸗ (muntartl.) Hunger⸗ 
leider: Gq, bleibe mix. . vom Leib! Seabbe Germ. 40. — 
Schmier-: ſchmieriger Lappen ve. 4. B. als Bez. 
eines geſchmlerten, gejutelten @Bemalred. yammel 6. 
146. — Gchminf-: Farbe-. @am 3, 1589. — 
SHhmUh- [5]: Zeugabfalle, die ter Schneider ſeinen 
Kunden entziehend fiir fid) behält. — Sdnibels 
[2] : Truthabne mit natriſch rothen So, Geiae Keli. 3, 125. 
— Sdhnées [9]. — SHhneiders [4]: Whfalle ter 
SEchneivermerffiatt. — Schuh⸗: 1) (5): Larven gum 
Abwiſchen ded Schubyeugs. —- 2) [5] ein Flicken ves 
Schuhzeugs, val. Schuhlapper und dann: (geflictes) 
Schuhjeug, nam, in der ſprchw. Wendung: Sich auf 
die Sch n, Striimpfe} madden, geben, davon gebn. 
— Spindels [10d],— Spinns [4]: (Meepfihlig.) 
wollner Lappen, ben der Hanfipinner in der Hand hat, 
durch bie Der Faden fault, um fie vorm Wundwerden 
qu ſchüzen. — Split: [5]: Waſch⸗x. — Stig: 
[7b]: St. ves Mardiegels, Toppropplung ale Schutz vor 
bem Sehamvielen ober Scheuern durd ben Mare. — 
Tröcken- [S$]: Gin halb Dugend Spwi-, Waſch und T. 
Healdnder Tag. 1, 286.— Waſch⸗ [5]: 1) Lappen zum 
Abwaſchen in der Miche . — 2) abrtr. von 1: cine 
Peron ohne Thatlraft, ein ſchlaſſer Menſch: Gin targer 
wobl daratterifiester, charatterlofer 2B. Cham. 5, 78, Dgl.: 
Was nennt ter waſchlarpige Jacobi Stoly? Poraw 1, 11 w. 
— Wiſch- [4]: Lappen gum Abwiſchen. — Zeng: 
[8] u. a, m. 

Il. Lappen, tr. und intr. (haben): 1) ſchlürfen, 

at 
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ſ. fabbern da und 3figq. — 2) intr. (vralt.) ſchlaff 
hangen, wie cin appen, ſchlottern: Ge ih Alles weich 
und lottedit [{ottrig] an Ginem den ver Schlag geruhrt, ef 
lanmnlet umd lavvet Allea. Keifereberg Belt. 152. — a) aud 
übrtr. auf ten klangloſen Schall: Thaler tlapren [Eline 
gen], Berte l. Sprdw., ſ. sqm. 2,496; Mud noch heute 
die Meimenfdmiede ( wnt klarpen in diefer Met gemeiniglich 
immer bin. Schotiel 802, — 3) tr.: mit Zappen veriebn, 
be⸗l.: a) im Bartic. — lappig (f. b.), mam. Mature 
geſch. (fF. 1, 4, 2 und 3): Gere Rautili mit gelaypten 
SSeidewanten. Burmeiter Gi. 514; Srofgelaprte Platter. 
QB. 2. 191; Gin Krany votblider, vielfad gelappter Ten- 
tatela. Degt Dc. 2, 27: Seine unten etwas gelapyten Hang- 
armt. 197; Gin runtlidet Blatt beifit laprig ober gelarvt 
- (lobatam), wean es thefe Ginfdmitte bot, nad dex Anzahl 
ber Larpen 3+, 5+, 7+, Glappig ober «qelappt 1c. — b) einen 
Yappen (1. 5) oder Flicken auffegen, fliden: Rteixer, 
Sthube. Strimpferce., Keffel. Bronwen L; Biſt du da gereiffen, 
fo lappe dich ber Teufel. Cuihee SW. G1, 42; Jn gelappren 
Sauben geben. Pruw GF. 3, 318; Schleget Sb. 8, 35 xx. — 
c) weidin.: Lappen (1. 6) oder tad Blendzeug auf⸗ 
fiellen; damit umgeben: Ginen Bezirt ober dat Wild 
darin L,, ber, cine, ume, ver · l. a6, 

Sieg. ſ. [4]. feener die von fliden, 3. B.: ne: 
1) [3b] Ginen Purpurfliden a. x. — 2) [3c] tad abges 
hafpelte Blendzeug aufridten. — 3) (vralt,) — einl. 
3. — Wafer: 1) [se] aufflicken. — 2) [1] aufſchlür⸗ 
fen, — Mase: 4) (3c) flicend aushejfern. — 2) [1] 
ausidlirfen.— Bes [3], nam, : 4) [3c]. — 2) Gin wohl 
belaprter Gund, mit hangenden Letjen sc., ſ. Labbe, 
ae — Durdhs: Wer fo thre ver Sprache] Zier mit 
Flideret turdlappet. saeucl. — Gin⸗: 4) [1] ein: 
ſchlũrſen. — 2) [Sc] feuds Brev. 271 2. — 3) ( veraitend) 
verleumten, gleidjam in Fetzen bauen, vgl.: yur Bank 
(f. d. U. 2f) hauen: Gttte trugen ibn gen Hof und larp- 
ten ihn cin. setrgefus thr. 129a; Do ber bee Haman ihre 
Better unt Volk yu Hef einlappet. Proj. 332. — 4) [3b] 
einfliden: Sn ciner Runfirere ein griedifh Bert etngelay- 
pet. spate t, XVIII. — 8) intr. (fein): (Ubrmad.) 
Die Ube iſt cingelappt, hat aufgeſtoßen, die Spindellap⸗ 
yen find im Steigrad angen geblieben. — Ums: 
rings mit Qappen umgeben, 4. B.: Gin ven feltjamen 
Gefen Umlappter, Wadert Mat. 1,92 r., nam, auch [3c]. 
— Bere: 4) [3c} Leude Brev. 271 2c. — 2) mit Laps 
pen be: ober verfleiten: Der Deutſche habe nichte Figened 
unt verlapbe und verpurre ſich mit ben Beifettfledtden aller 
Gbriget Bolter. Jona Merfe XIV, — 3) (f. BZ) Die Mut · 
terſchaft v., fle unterm Sdwang mit einem Lappen vere 
jebn, folang ter Bod fle nod nicht befpringen fell. — 
4) zer⸗l. — Bees: te.: in Qappen zerreißen, 3. B.: 
Ginen Nod. Oiearius Reif. 223a und intr. (fein): in 
Lappen gerfallen se. [2]: In yerviffen umd jerlappeten Kei- 
tern. Mof, 35b; Zetlarvie Hemden. stilling 2, 185, ebenſo 
versl, — Zu⸗: mit Lappen ſchließen, z. B.: Gin 
Yom 4. [Ib]; Hinter vem Wilde vollende 4. (Fe). Dobel 
2, 73. — Zufammene [3b]; Mus ven tunterbunten 
Wentonen diefes umd jeneé Autors mit anverantwertlidem 
Scitvertujle gufammengelappt. Wure Spr. 39. 

Lapper, m., -8; uv: Flicker (7. d. und lappen 
3b), nam. in Sifeg., wie: Alt⸗, Refiele, Bian 
nen-, Shuh-, Strumpfe&. z. B.: Ibe pohlt wie 
Reffelflider. . . Care Wlapper-Sridden. V. Sh. 2, 813 2. 
— <ti, f£.; -en: 1) Flickerei, Flicwerk: Der &. ge 
webrt, bat reime Deuiſch erywungen, | ras Ridts erbetteln 
tarj vor frember Sprach and Zungen. Kache! §, 341; Ieha 
M. 190; Fiipg. (7. Flickerei und Rapper) z. B.: wie 
2. a, — 2) Yappalte (ſ. d. und lappern): Beil vir 
teine 2-en mifglidten, aq. 126%; Unadtfamfeit in bel 
linfigen &. V. Ant, 2, 356 1¢. Mud) mit Uml.: Kindiſche 
Pdppereten, 6. 13, 245; C€ASsfmann Ausgw. 7, 395; 
Weer 4, 223d; Prefer Br, 8, $3 2. — -m (ldp- 
perm), tr. und intr. (haben): 1) Labbern (f. b.). — 
2) Gtwas tn ber Weife eines Cappers ober Flickers 
{,..lappers und flappermetie’4), alfo in cingelnen Fepen 
und Stiden, flat im Grofien unt Ganjen, in Capper 
reien verbraucben, antwenten, gufammenbringen 2. 
(val. verflappern und das bort Angefiihrte und j. B.: 
Lavedenmeife in ten Bebirnden der Welſchen aller 
Wolter auftapeyiert. @. 31, 23): Ee bezahlt nie rein aus, 


Larifari 


ſondern bringt tat Gelb (~2 gufammenoc., und nam. in 
Shiga. : Cinem im Spiel Held ab l,; Ihm Geld gurl; 
Die Semme lappert fis allmaͤlich gufammen; Sein Geld 
veriapperm und verflappern (7. b.), fn Lappereien aus⸗ 
geben ; Sie verlipperten [verloren] damals bie ſchenfſe Zeit, 
bis Maveple erſtartt war, Gadlinder SelkKr. 196 2¢,, bei 
Spates Lipyern a, 

Lappig, a.: 1) ſchlaff, wie cin Yappen : te Minde, 
Burmeittrr gH. 2, 209; Jn caren ten Mauslein ſſchlaffen 
Mus leln] teine Schnelltraft. FMiceiai Werth. 10; Lav- 
pidtes, lummrigets Jeug, Leder ic., aud in Sfigg., 
Dbrtr.: Bafa-t., f. Waſchlappen. — 2) wie cin 
Lapp (fF. d.), alberm 2€.3 Der laprichte Geſelie. w. 12, 
72. — 3) mit Lappen verfehen ober daraus beftehend 
(vgl. Zappen II. 3a): Gin tee [yerlapptes] Rein ; Ihre 
far rau and rob geſchmalte Sprade entwidelt einen Neid- 
thum, gegen dem unfere Fremd- te [init fremten Lappen 
behaͤngte] Weife dettelbaft abſticht. Jayn (Gerrig 24, 435); 
Bunt-L. ze. 5 Der Leib aller Bradiopeden von einem zwei · 
i-en [ober gelappten] Mantel umballt. Burmeiter Gib. 
878; Ginthetlung der Pflanzen in lappenlofe (Mfotyledonen), 
ineinel-e (Monctetyletomen) und in ywei-l—e (Ditetye 
ledonen). Oren 2, 80, vgl. Samenlappen. 

Lappifd, a.: 1) yuw.: dbermapig weichlich, ohne 
Kern und Krajt (f. Labbe, Anm.), z. B.: Endlich bar 
Gleim vicdmal feine 1 Weichlidt, uberwunden. Vangel 337 ; 
Alles Died hat ver gelinde t-e inter vereitelt. Ietee 1, 
216, vgl.: Shee Nabrungeweiſe if nicht fe Lipperlan{ a 
wie dle unjrige. Monetbl. 1, 4398 2, — 2) (vgl. 1) wie 
cin Rapp ober dem Weſen eines folden gemaf, von 
lindiſch unceifem Verſtand zeugend, albern und abge- 
ſchmadt: G4 wire liderlih, ober mehr ald Liderlig, L 
Engel 8, 281; Rintergefdichten und l-e Spradelden. for 
dee Be, 1, 3; Tappife, fat l. ©. 12, 27; 2, 203; Meter 
dad Gefutl det Shonen aad, wenn bad Erle dabei ginylidh 
mangelt und man nennt ¢6 1, fient SHE. 16; Unafreontifde 
Getichte find gemeinightd ſeht nabeSeimS—en. 19; 40; 80; 
Das Le oter mit einem Hoflideren Autdruck das Leichtn ⸗ 
nige. wichtige Dinge werten alt Spas behandelt und Klei ⸗ 
nigfeiten tienen zur ernithafteftien Seſchaſtigung. 90; Curher 
1, 156a; ter Cinwurf? Sh. 2644; GBeplapper eines len 
Wardens. W. 13, 106; Les Marden. 15,109; 23,271; 
Pejadrte Lente mit fu (-en Fragſtacken, wie man fie etwa an 
cin Rind von drei Zahten thun fommte, unterhalten. 22, 346. 

Umm. Day: Belay fhe [t-e8 Zeugl far Mig halten, 
Jeba MW, XVI, — Dak 'm bie Kibler nist gelepvifat 
bitten, f. 9. 8. 518 (%). 

Laps, m., -eb; -¢: Flaps (f. b.), Schlaps, 
Sehlingel : Sime Er ſich vom, Er groper &.! Goty i, 71. 

Lardye, f.; -n; ns, Virde : cine Art Fichte, Pi- 
nas Larix (mb, larche, lerchboum), Birne 1, 193; 
Sieitigraty H. 93; G. 2S, 14; Ohen 3, 349; Stumpf 605d 
a, — n, a.: von Laͤrchenholz. 

Anm. Schwzt. and Cortanne, tay; Der Sort ha, 
thy darziget Ol, und Lorefdem, folded Hary fammeln, 
und in Wallis Lirtidine ter Baum und tat Hary. Aabeldet, 
vgl.: Dict Sirdhenhary wird genennt . . Lerpentin, in Wallis 
Lertſchiaen. Stempf 606a, j.: Dat Larter. Sam. 2, 
459, und vgl. Horie, Anm. S. aud) Riatoer: Igenholz. 

* Loren (lat.), pl.: Myt hol., die Schutzgoͤtter 
bes Hauſes, taher dichter. das Haus ſelbſt: Zu veines 
Madchens S. | fommft du nachtlich oft gegangen. Ploren t, 
105; Dem heil gen Herd ver &. umzuſtürzen. ag. SHTb oe. 

Larifari, interj. undn., -8, uv.; -6: eig. (Ff. 
fa 4 unb 2) Sitten obne Ginn, die man fingend einer 
Weiſe unterlegt, nam. im Refrain, und tanad dann: 
finnlofe Range, Schnickſchnack, Unfinn, vgl.; 30 
ten Zeiten Shad Deltas, Borer Majenat Urasuberrna, 
glerreiden Undentend’’ — — La Faridondiine, La Fari- 
dondon, brummte der Sultan, wW. 7, 98 (mach fry. Lies 
derrefrain, vgl. 3. B. daaatt Chansons — Bruxelles 
1932 — 1, 97; 192 2¢.); Wie bin i& ded poetifden la 
ri fa ri anſerer Gemicjumter fo ibertrujfig! Andel 3, 51 2¢., 
ſ. larum ; Dat ift aber &. [Unfinn]. auersag Gr. 395; 
Gofiaer Diff. 26 x, ; Dod wenven wis unfree Ofren ab 
bon tiefem &. Grinfe, M. 1, 240; Meller gh. 2, 250; MoS. 
228; MG. .! Mérmer 2530; &. mit feintitden Trappen! 
fawbe DD. 5, 7; GE it mit feimer Etlaubnie, Ginwarfe , . 
maken yu barfen, & £. 10, £90; Adtlod . , cured 2-6, V. 


Gelirm(e) 


4,172, — -haft, a.: unfinnig, nichtsſagend. semerr 
@r. 2. 201, 

Carm, m.. —(e)6; 0: Alarm (7. b. und Anm.), 
tig. Ruf ,,gu ten Waffen! ; tant: Auflauf mit wil⸗ 
dein Durcheinanteridhrein und Getoͤſe; Kampf, Streit; 
ferner: cin lautes, durcheinanderſchallendes, anbalter: 
bed Getoͤſe, Geſchtei, Gezaͤnk xc.2 Biel 2 um Nicht⸗. 
Spraw.; Splelende Kinter, fireitente oder zantende Ber~ 
fonen, Bieghinfirumente unr Pouten, Treiber auf einer Treib- 
jage 2, machen viel £.; auch ibrtr. : Shre Saonhelt macht 
bier gewaltigen ¢, [viel von fich reden]. Cempe; Gin &., 
da man fein cignes Wort nicht bdren fame, — wie in einer 
Budenfdrale xc. ; Trop tes abfredenden Yes. Meitare Stern 
33; Bas tet, wat Geſcawirres von Mnfrubridniifelei * B- 
4, 66; Ginen &, verfabren x. — €. blaſen (ſ. d. Be), 
lauten, félagen ꝛc. (vgl. &.-Trompete, -Glode, -Zroms 
mel, «Manone, -Plag), um die Leute gu allarmiren, fie 
bei einer Gefahr zuſammenzuruſen, auch iibrtr. : cin 
Gener in ciner Brantmaucr! Das breunt ſchon aud ehne &.- 
SHlagen. Engel 12, $5; Dude fig ja irgentwo ein alter 
‘Uberglaube . . auf, fo wurde gleich von allen Seiten 2. gee 
blaſen. Wovalis 1, 200; Ber befabl, 2-en (j, u.) zu ſchla ⸗ 
gen? Sm. 17 3b o¢.; Blinver (j. d. 4b) 2. bei einer Falfds- 
lid) vermeinten Gefahr (eig. und dbrte.). ©. 25, 64; 
Glaclicherweiſe war ef cin Slinder &. . . Drausen war ſchon 
ailes durch ten falſchen Carmen (ſ. u.) im voller tumul · 
tuariſcher Bewegung, Gadlanbre GolbKr, 111; Gebel 3, 
14t oe. — RonF: farmen, m. (n., ſ. L larmen), 
6; Of Gin Licerlidhes Q-en gemacht. Acnim 386; Mus ver 
Stille . . im den Lem ved Tageelichte bervorgesogen. @. 22. 
179; SGiug einen en, ale ware fein Sogn terungerathene 
Berſchwender. Suphow B. 77; Machte Len im Derfe. Hebel od. 
220; Dee l—en woudd com Minute ye Minute. Imermann W. 
1,42; Der Reinfe made den gröften Yen. Nauser 30 ; Gin 
fold er Sem . . turd tiefes Yen mare .. | ter Stora. . 
erwedet. 162 ff.; Et jeg aud in ten fen [f. u.: Ramps] 
mit | und bielt ſich ald ein tapirerpeld. Wedenhogen Fr. 276 ; 
Was Dak fir cin Yen wm cinen Giertuden (ſ. d.) if! 
Chime +. 166; Man elle ſich ten Sen vor | den vie 
beſchamte Gottin madte! W. 10, 11 a., Ein Howes blin ⸗ 
pet S-en, £. t, 7; Wer tat meiſte 2-en machen fonnte. 8 
408; Realsfirld Seg. 2, 1172, — Bralt.: Sid .. ie 
weltliche Handel mit einmiſchen over Lerman” blafen bel- 
fem. Aatideſt⸗⸗ Sthr, 1624; Grwedet cinen neuen Lerman 
und Spaltung unter uns. Agaidsnreiger Lb; Gin Zeichen 
ded Sermaié geben. 69a; Ta; Ram er mit tem Papften . . 
in ſolchen Garman, dergleichen fein Raifer mie geweſen. 3540; 
400b; Dieier Carma wart mit groper Furfidtighett ter 
DOberteit geftillet und beruhiget. 529b; Durd cin Larma ober 
Uberfall tem Frangefen viefelbigen Banr(njer abirinnig ye 
machen. S22a x¢., vgl. in der Baéler Bibel von 
1523 Lerman“ alé auslindig erflirt durch Auflauf, 
Mufrubr. 

Bifog. vgl. die von Geſchrei, Getofe oc., 3. B.: 
Der Beifall-k. ver Berfammiung. Griee Reif. 4, 265; 
Hus rauhem Felo-&. wurden muntte Fete. Shlegel Ric. 
Ill. 1, 1; Bemer-&,, Feuersgefahr verlündend, aud 
ibrtr.: Beil ex blinden Fewer-¥, flag. Deoriens 2, 1145 
Benn ter demokratiſche Fener-¥., dad Oligardie und Tyran- 
mit trobe, erheben courte, Dreofes Ur. 1, 244 x. Damit 
fie ths beimlig Wefen ungeſtort treiten kennten, fingen fle 
ten Mefoenfter- Sem am, Gebel 3, 64; Bolden Heiten 
2. [gemaltigen] ſchlagen (Guyhem R. 5, 330), mit Ginent 
anfangen. 3, £93; Bellte idm nad, fo dad 8 einen wabren 
SHunve-k, abjepre. Miwig Ki. 1, 358; Subel-e. Betsine 
1, £03; Retegee&.; Him Luke ¥. begann. Borme 4. 177; 
More, f, Mordgeſchrei; Der Schla chtie n) · ð. vere 
brauft; Gine belagerte Stadt, wenn bas feindliche Signal 
im bie Hoke fteigh und ber aligemeine Sturm-e, [x. der 
Sturm Laufenven] masfolgt. €ndmme 4, 216; We fie 
ter alternde Goethe von tem Thaten-&, ber heftig be 
wegten Gegenwart im tie Mille Bebaglichteit ved Orientt 
fludtete. BGwrgier Jabrh. 2, 526, Hier erreicht mid ten 
Ton ves Welt, S-e6, frmaid Herd. 2, 4. 

IL. Gelarm(e), n. , -(c)6; O: larmendes Getdie: 
Segen mit Larm unt Gefdrei. .. Wfo larmet ein 3ug ven 
Aranichen . ., fdrvebet mit ſolchem G. B. 205b; Der Wels 
Be. Geker 132; Mit G. umbertellemd. Welenkrony (BM! 
1, 2,836); Beim feſtlichen G. der Boden. W. 11, 9 x. 


Carve 


I. Karmen: 1) intr. (haben): Lärm, ein lautes 
Getoͤſt machen, ſchteien, zanken x, > Schtelen und l. 8. 
umd teben; Der l-re Tag. ., die ſchweigente Nacht. Beene 
2, 489; be larmt und rauſcht. G. 1. 70; Wild durchein · 
ander | latmten wie Breiee tm Saal, V. Or. 22, 22 ¥,, 
nieberd. ohne Uml., vgl.: Was al(Harmit ta. Dregien A. 
1, 289, — 2) tr. und refl., mit Mngabe ber Wirfung: 
Ginen aut ten Sdlaf 1, [auf-L.]. Gughow Unterd, 2. 2, 
383; Ihm die Obren vell L @. 7, 46; Da ſchlagt und 
farmt eng fatt [ober aus]. 8, 306; Sic) matt [oder ab-] 
L; Sowk ſchlag id am dex Mammerthax rie Trommeect, | bis 
fie ten Schlaf den Schläfern tedtgelarmt. Rgahe(peare §, 293 
x., aud — (bd febrein oc. : ,,DWiet, larmie er, Du 
wilt nich“ 2. — 3) dazu: a) Dade. ſ. Laͤrm 1. — 
b) Biele der lauteſten Zirmer und Srroarmer, B. 2S7al, 
ft ver cud irmer dann fein Ridter? Gaur 118; Schaf 
mir vom Geib dem wilden Larmer. fnew Gav. 50; Salegel 
Sb. 2, 278 2¢., auch (perfon.): Der Larmer Tag. Sole 
gartes Bo. 1, 191, 

Bifeg. f. die von ſchreien xc, 4. B.: Sih ab-t. 
[2]; Die Stdpe auf vem FJufbeden larmten ten horchenden 
Roper weniger aué ſeinem Schlaft als Bere anf [2]. Ip. 
3. 119; Die Wahler ., Larmeen vle ibnen gegebmen Auf · 
trige au8 [2]. Gushew R. 2, 391; Sie aneel. [fatt 1.] 
und audteben xc.; Bor ſich binel-d. Auertadm Tag. 137.5 
Miufifer, die im glidlihermeife nit aligu trdftigen BUStinen 
ine freiere Mewfthal himaudlarmten. Mehl A. t, 907 2.5 
Sich bu ef . . dieſen wilden Ergigungen sidt an, ab fle 
nur wiltere Wanfde in meiner Brut aber t. [l-d über⸗ 
tonen] fellen. sm. 183b; Die Matadore ter Buhne pilegen 
. « thre ſchlechte Betanntſchaft mit vem Affett . . mit einem 
epolter der Stimme und ber Wieder yn aberl, 7004 
Minig KL. 2, 3435 w.; Umlitme von dem Toben tet Ab - 
qrunté, Baggefen 5, 64; Umiirmt’ thn ten tropigen Schwel · 
ger Getummtl. V. Od. 1, 194 u. a. m. 

Il. Karm-en, m., w., -¢; 0: f. Lärm. — -er, 
m., 8; uv, : ſ. lirmen 3b. — -crif A. Lirmend, 
farmpoll: In Len Grivten, Seber Nov. 1, 14, aud: 
lirmbaft. — ig, a.: Lirmvoll (7. larmerifd)): Die 
Rinver find fo wily und 1 Aucrdad Ge. 485; Die l-e 
Greure. @. 23, 209; 12, 231; Bei rem luen Mittageifen. 
Grine Reif. 4, 239, Sriemif und l. find die vant aAgemein · 
den. Sebi M. 1, 316; @, 2, 223; 237; Aufgeruttelt nun 
vor I-en Trommeln. Sdleget Rid. II. t, 3 ax. 

* £armopant (fry. farmoj-), a.: weinerlid. geine 
Qut, 2, 29 2c. . 

Larum! iuterj.: in der Verbind, Lirum f., eta ⸗ 
farifari (f. d.), cig. wohl Nachahmung bes Leiertons 
2c., gl. : Die nachabmenden Fire mlaruin tei er Mage. 
B. 3536; Ginem laſterlichen Gadyfeift-Marren, | der fein 
Lirmm Lerum fief tnarten. Welrnhages Br. 54 2c, 3. B.: 
Riram (., id lae mic Nichts mebr wei madden, Beardie 4, 
178; . orem fragt tu?  Darum, Lirum 6! ware, 
darum?* Mufkus M. 5, $2; Sebleget Sami. 2, 2 x, 

* Larve (lat.), f.; -n; Larvchen, fein; +: 1) Die 
Gojem abgefdernen Seelen, zut Strafe ihrer Verdrechen irre 
ten unftit unt fladtig auf ber Erte unther, ben Frommen 
ein leeres, den Ruchloſen ein verderblides Schrecen und diesen 
Larvae, £. 9, 251, daher verallgemeinert: Schrectge ⸗ 
fyenit (verg!. Bug I 2), gu. in Dyes wWeisg. 17. 4; 
Airinger D. 70; G. 6, 352; 13, 25 Idie Furien); ous. 
how HR. 9, 280; Marthe M. 121; Sh. 604b ac., HoMen- 
Sn. W. 12, 300 x. — 2) ein kuͤnſtliches holed Ge- 
ficht, um dad eigne dabinter gu veriteden (ſ. Maffe 4 
und 2: in erweiterterem Sinne als £.), gundchjt wohl 
um ſich ale Sebrecigeivenft zu vermummen, dann aligm., 
veraltentd auch die verfarvte Beri., cig. und übertr. 
Schein, Deckmantel x¢.): Gine &, vornehmen, verbinden; 
Die kL. abmebmen; Wer nur darauf dentt. vie Wabrheit unter 
allerici Gn und Sehminfe an den Wann ya bringen. £. 8, 
326; Benn ein Morus oder dgl. Larv a ober Faftmadepup 
fargeitellt wird. feijer 5, 269a; Rath dwfierliden 2m and 
Dleifen ter Wert vie Meinigteit achten. 3457a; (Gin Ghrift] 
Bat feine Perfon nod S—n wiht. 4120; 8, 2300; Die fn 
farftellen [Die Rolle oder Berfon fpielen], ald cb xe. 4b; 
124b; 2550; Die Ln, rie Herzeg Meorge aufgeſeht bat 
unt datunter des Teufelé Gebet alt cin furſtlich Gebot fur · 
halt, 6, Th; Rm, darein er [der Teufel] ſich vertleidet une 
vermummet. SB. 60, 11 x; Gludſeligteit — ein fages 





Karven 


Bort! allein | . . vielleicht vie &. tunis’ gee Mewe. Micelai 1, 
TA; Gin liMiger Betriiger |... dex umter Gettes & | vir 
Ghre, Scham unt Unſchuld weghetrey. Sa. 14b; Oft fome 
men Menſchen unter Gorter 2, | ein Weib gu fangen. 
17b; Bede L. fallt | wand vor ter Wahrheit maächt gem 
Slege | verfdwinvet ſedet Wert ter Lage. $Ob; Ins Mage 
wlll id tid fajfen, fo ſtarr, val tein getrofined Gewiffen 
turd die v. [binturch) erblajfen foll, 129a; Berede did, 
wit Beite hitter uné j auf einem Ball mit Masten eine 
gefunten |. . Dard die &. winft dein Rarl vir gu. 253d; 
Mannerſtolz, | der nar, ſich veito fader zu ergdpen, | die 
Bloͤtigteit ale &, Sraudite. 262d; Die 2. | erbabmer uber · 
menſchlicher Gefinnung | reid ig ihr ab, bab alle Welt die 
Stim | ter Sanverin erfennen foll. 267a; Zeht zeigt ibe 
euer teabred | Geſicht, bis jept war's nar tie. 428b; Bas 
wir wirtlich furchten dutfen, exfcheint nicht tn ¥, [7, 1] und 
Unform. ied R. 1, 73; Blose &., am mid za bintergeds, 
W. 11, 246; Rede . . mimmt riefe &. [Ded Kaltiinns] vor. 
12, 119; Nur ftelle Zeder ſich ſelba vor und nehme Ke nist 
beraué dad Geñcht eines Andern zu cimer &. wor fein cigened 
qu machen. 22, 327; Dee L. ver Weisheit. inter welder tu 
bad haſſentwurdiaſte aller Laſter yu verbergen wubtelt. 27, 
B11; Unter der &. ves reinflen Vatriotiem. 32, 261; Seine 
Rafter unter tie 2. ber entgegengefepten Tugenden yu vere 
fteden. HB. 1,73 . Gud ve Faftnadts-H-n abyieben. 
futher 1, 399b; 154b; 1630; Mid wunverts, tab ſelche 
.« Hore Sprig Gbhriftt fogar fur Fafinaded-E-w gebalten 
merten von dieſen Romanifien. 2h6ax.; Galb-®., nur vie 
obre Haͤlfte tes Geſichts verdeckend; In ver Geudel -K. 
(Finen beſchnellen. D. 37a; Ibn und feine Herfulede 
Shere Frapenqefidter in Helben-—n yu fleden. W. Vac. 1, 
456 x. — 3) (7. 2) bat Geficht (f. d.) ſelbſt, dad 

supe, — namentl. dad ſchöne, ing Auge fallende im 
Gaſtz. tes Innern, Dauernden (ſ. Male 5), und tann 
auch eine Verſ. nad ihrem Gefidht: Gin Marden .. mit 
wenig &., ater mit vielem Brant ven Tugent, £. Gal. 1, 6; 
SHE denn wirtlich wabr, dad fie fo fdonit? | So eft mui’ 
i bie 2, rabmen Soren, 94. 424b 26.5 ober ein anges 
nemmenes Geficht: Boe fine Das wieder fut traurige 
S-m? (Fragen, Mienen]. seacedver Beitr. 1, 3, 10 365 
Die rad Angeſicht det Menſchen yu ciner Satande¥, vere 
frummen. fevatet 1. 122; Wie vie Lieſflander an der Rarven | 
aut Menfen magen Wei feed—n ſſ. Wirwelf]. woten- 
bagen Be. 45. Mam. verfl, von hübſchen Maͤdchen vc. : 
Bie bilten ſich Frwas auf Ihe Lirwsen ein, DBencdir 10, 62; 
Zedem habſchen Larvchen was Liebes yu fagen. Brodsege FB. 
1, 279; Gorter Sh, 240; fangbein 2. 149; Die Mubme 
— beim Glement! | was baben die Herren som Regiment | 
fig um bat miedlidhe Giroden geriffen! 24, 321b 1, — 4) 
(7. 2) die bas (unentwickelte) Inſelt verhiillende Form 
bed Sungen, f. Angerling 2 und Malte Sa: Oren 5, 
F145; 4,400 a6. (vgl. Puppe) : Laſſt vod dle &. flerbem, | 
bie Spiphe ſchluvet hervor. Gelegerten Bo. 1, 11; Mur ftun- 
denlang geflagelt, bast tle &. | ter Gybemer’ ein monben- 
long Geliifle. Plotee 2. 26 u.; Rifers, SaSmettece 
1inga-®. Anim 30 oc. übertr.: Die Gironviiten fint tie 
cigentlihen Shaler Boltatre's, rie aut feiner gefreniterbaften 
v. [f. 4] tebe auegetrochen find, Mund: Rob, 2, 158 9%. — 
5) Mbny. gu Lorve (ſ. d.). 

Larven, tr. in Biigg., z. B.: Bne (Felten): O ves 
erbarmlichen Geſchreiba, das nur ter Sefer, bat Dublitum, 
ber Recenſent tem Bf. gleidfam anlarvte (ald dufire Carve 
gab), bad nicht aus feimer Seele Ae®. fovater ft, 120; Dab 
angelarote [alé Larve angenommne] Gute unt Scone. 
{GHJocodi 5, 158 1c. — Ent⸗: Ginen (fh) ¢., die Carve 
abnehmen und daé wahre Geficht zeigen, eigentl. und 
libertr, : Heuchler (AivingerD. 136), Thoren (Barne 2, 368), 
SaHeime (E. 29, 210), ſchlechte Buride (wd. 627b) €.; 
Wie? dieſer Stotter . . entlaroe in einen Oruckf. cinem, 
ſ. Ausg. von 1794 in Quart 9, 65) alten | beyedhten 
Baun? W. 3, 49 x. auch: Euwas c.; Dos Sdhidfat.., | 
ta ef bet Heudlers Tae mir entlaret. ag. 479b; Die Gere 
ritherel ¢. 435b; Hie entlaroter Betrug. 7340; Haller, ter 
bad geſchahte Mite ber eitten Ebre fe mannllqh entlarvte. 
T54b 0; Die Entlarvung x. — Bers: 1) durch 
tine Larve verlleiden, unfenntlid machen, eigentl. und 
Uberte., ogl. mafFieren, vermummen: Sig veri, ; Bere 
farvte Gleifmerci. figimer 246; Ich bate Uberyage con 
Steifleinen .., um unfre gewohnte dufre Trade yu vert. 
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RHlegel Sh. 6, 22; Mit Lied unt Bers, Caden and Sher; 
feine trofilofe Vergweifiung v2. Cid MR. 6, 96; Sdynerr 
jem, | die, angenehin verlarot, um care Scheltel ſcherzeu. w. 
25, 130 x. Berlaroungem. Geng 1,62. — 2) refi: 
von Snfeften, que Barve (ſ. d. 4) werden: Deutſchland 
fei im Wechſel ſeiner Saijal mebr als einmal in Dad cin 
getreten, wat man in ter Raturgefhidte die Verpuppung 
und Verlareung det Gurms nennt. Monatbl. 1, 2180 


(Amd) 36, 

1. * Caſch (fry. Mache, f. Din 200), a.: ſchlaff, 
ohne Spannfrajt, trige, laß, vgl. jehtvge. : Ein (Af her 
[leever] Beutel sc. sraiver; Dad Lash ie Coumemes, gedawten- 


m., ; 
abgeritnes Stid Haut r.,’ Steeifen (mgd. lasche, 


Haut abginge [oom den Haͤnden]. Dabel 1, S60; Pies tem 
Baren abjiebu cin 2., | tem Huds gu einer Pilgramétaid. 
Bokengagen Br. 261 w., ſ. laſchen 2. — Schiff.; 
Plattſcherbe (f. d.), auch Cafding, Cafdung 9— 
val. Safche 8. — ⸗x, f.: -m: (vergl. Laſch), in belt. 
tedin. Anwendungen, cin auf⸗ oder angefegtes Sti, 
Streifen xc., nam.: 1) Gifenbahn.: Zur bauvtiag- 
lichſten Verbindung ter Schienen-Enten tienen Streifen ever 
S-n vom Sarniedeifen, vie genau yoiiden Kerf und Full ver 
Stiene paffem. Mecmarih 1, O24. — 2) Maldin.: 
Stiden Holy, die an Kunſt- und Waffereddern gue 
ſtaͤrlern Berbindung ber Mrangitiide liber dem Wechſel 
berfelben mit „Len⸗Naͤgeln““ aufgenagelt ſind; 
Houpt Rn, in der Mitte der guiammengefepten Mranys 
fliide. — 3) Schneiders: a) ein an Mleibern x. 
angefepter Streifen ober 3widel, z. B. Winn’, cin 
vieredfiges an ben Hemden unterm Arm eingefeptes 
Stic Leinen, um die gebdrige Weite gu gewinnen. 
Shive Holk. 3,13 x. — b) Mlappe oder Patte (7. 
Batte) uber einer Taſche. — 4) Shuhmad.: a) 
Swidel an ten Schuben gur Befeſtigung der Schnallen 
ober Bander xc. Sdube mit Qn. Slende Barn. 1, 947; 
Ihr Shab .. mit aufgefteifter &. Samaria 1,25 x, Dazu: 
Sdube (anplafden, mit (mewen) Laſchen veriebn. 
Verſch. ſchwzr.: Der Laſchen, Schuhriemen. — b) er⸗ 
habne Naht, womit zwei nicht gany von einander ge⸗ 
ſchnittne Stůcken Leter zuſammengenaͤht werden, und 
dazu: Cafden, tr: mit ſolchtt Naht nafen, 3. B. 
aud bei den Beutlern : Leverne Sofen l. x. — 5) Zim: 
merm.: bei einem Stid Holy tas Ente, wovon bie 
Haͤlfte der Dide weggenommen ft, um es auf tas 
ebenfo behanbdelte entiprechentde Ende eines anbern da: 
mit Oatleins Holzes gu legen, wie auch die 
auf folde Art bewirfte Sujammenfiigung und Verbin⸗ 
bung ,,gelafchter’’ Hoͤlzer, — im Shit fb. nam. von 
Planten, wihrend von Balfen bie Bey. „Scherbe“ 
(f. b. und Safe 2) ablicher ift, vergl. Blattung. — 
Berner aber; 6) Sdhlinge, Schleife (ſchwzr.: vitia. 
m., f, Statver 2, 159 und vgl. Laffo und ag). — 7) 
Botan.: bei Oken die Sunft der RuPmoofe mit favs 
pigem Sto (vgl. etwa Laſch 1%), mit den Battungen : 
Blitter-, Falteme, Gabel», Roſen⸗ Steine, 
Wale-, WafiereS-n, — -em, tr.: 1) mit einer 
Laſche (7. b., nam, 4 und &) werfebn, dazu: Lafgung 
(7. Safh 2). — 2) Forftw.; Ginen Baum &, ancl. 
(veri. 1, ſ. Laſche da), anuſchaͤlmen, anpligen, mit 
bem Beil cin Stick Rinde (Ff, Laſch 1) weghauen, um 
an biefer Stelle ten Baum alé cinen gu fallenden mit 
tem Malhammer gu zeichnen xc. ; ferner: Ginen Weg 
turd ben Buf 1, ab-, durch-l (veri. 3), ihn durch 
hg bejeichnen ic., vgi. I. Lachen. — 3) ſ. far 
e 


mn. 
* Lafeiv (fat.), a.: uppig, wolliftig, geil, muth⸗ 
willig. — ~itGt, f. ; -en: bie Geilheit x, 
fe, f.; -en: bauchiges Henfelgefig mit Tulle 
oder Schnauze: Gine Laaſe | ved Biers. Gaaiher 170; In 
der blautn &., “# tft cin frifdes quted Wafer. Coube DW, 5, 
174; Die gebentelte 2. vell Weined. V. Ov. 2, 263; Drei 
Qn waren fteté von Wurqner Rafe voll. Iedarid 1, 10 2. 
Bier, Wafer, Wein · k., vgl.: Die bitherigen Bler · Loeſta 
ab · unt yinnene Kannen angeſchañt. meus Uinell. 7, 1, 176, 
f. srifm 1, 623a und vergl, Foafanne, — Musk, ſ. 
Ausoleſe 


30 Lafs 
* Lafieren, tro: Mal; eine Farbe mit einer ans 
tern durchſichtigen Farbe beteden: Hell und vein laſiert 
er drauf ben Dimemel, @. 2, 177; Bilder, wie fle der unſt ⸗ 
Ligite Mater durch L. aus cinander geftuft hatte. 23, 298; 
DE ih cin durchſichtiges Blau aber Gelb laſitre. 39, 416; 
Sic Find com ten apparenten Farben mehr oder meniger 
u ber laſtert. 38, 85; Ge i darin eine Untermalung unter 
ten Qafuren [f. d. 1 und 2) yu bemerten, tabingegen tte 
Altern Bllder mebr in Ol laſterte Zeichnungen yu nennen fine. 
31, 213; Wenn man ve Purpurforde mit Himmelblas 
lafiiert. Sulger 3, 155; Die Haurtparticen gang mit ciner 
ſeht tannen Garte ber lagieven. bd. wie auch dle Bem., 
daß ed aud dem gleidbbedeutenten in. glacer entflanten 
fei (Ff. Glacié 2 und atm. 2, 491: lafReren), 

* Lashar, m., -¢, -en; -en: ein auf engl, OA: 
indienfabrern bienender aſiai. Matroſe. Sceilygrary 1, 13; 
25 w., auch: Yattarie. 


1. Lafs, a. -eit: ſchlaff, ohne Regſamkeit und 
Kraft jum Thun und Borwartéfommen, 4. B. verbuns 
den mit fowdten Wortern x. : Trig’ und &. Cham. 3, 
S73; ¥, amd trage, Sreiligrath H. 45 22; Se iſt Reif und 
Blur fowl und &. Cuchet 4, 264b; Wire nicht Lnod made. 
Govebee NEG. 10, 234; Matt und. 2. sem. 17, 2; 
Gefmodost anv (| nad mandem dahnen Straug. Pisin 
6, 26; Wit unr f. Ubland 344 20. ferner z. B.: Wie 
Lange felt the fo L, tad ibe nicht bingebet, Dot Land eingae 
nebmen? Sof. 18, 3; Aleit becen une wide L. wertem. Leh. 
18, 1; Darum werden alle Hinve &. Jef. 13, 7; Sie haben 
cinen vedlidhen Geiſt ted Forſchens mad Wahrbeit. O tab er 
nic l. wurte! Sorter Be. 1, 425; Supft’ the, wm mide b. zu 
icin, | tie Buſenſchleifen 108. qaun 105; Le Beweguag ter 
“Hicker. WIacodi Ir. 1, 15; Deinem tex Sareert yu hele 
fen, 8, S2S; Jntew dex triage Sdlummer | vie te Weli 
umfleupt. Aetart 69; Jn l-ce Rube ſich begraben. Rotaer | 22a; 
Rimaered—c Reajamleit, Kofrgariem Po. 2, 255; Ale ote 
Sung’ idm wurde 1. Pfefel Bo. 3, 960; Mit tem Knie wane 
tert beim | ter Menſch. B.5, 197 0. — Abhdngige Bh. : 
Ber l. tft im feimer Arbelt. Spr. 18, 9; Jn dex Geftreitung 
aller Art von Vorurtheilen .. miemals t. yu werden. £. 8, 
396 2c. ; Meine Sante 1. vom Streite, B. 144a; Lagen wir 
unmuthéroll, von Urbeit L. und Betrabris, V. Ov. 10, 143; 
Bom Sriele l. end Shlummer. H. 1, 164; Bon Trigheir 
1. 3H. 13, 225 1,7] Wir felgt., ver Miter L, | Ipbyt une, 
fdwer von Wander, Peliat. Sh. 33b; Die Schwermuth 
magt pum Guten l. V. 4, 24 und fo mit Snfin.: Seit 
nidit L, Almoſen gu geben. Bir, 7, 11 1, — Ggip.: Un- 
L., momit nad gp. HB. 54, B. bie Spradye bereidert 
hat, — Dazu: Die Labbett, feltmer: Die verzartelte 
taffe. BH. 1, 396. 

Mmm, Goth. late, abe., mbe. lag, ¢ig.: guridbleibent, 
nicht vormarts fommend, vgl. micderd., dat., engl. late (jpat), 
wie aud) bad von Frifm 1, S82c aus einem Becabul, von 
1482 angefubrte .2et-Bufi. cin Schuhabtreter“, woeraut 
latſch“ zur Bez. ded nachlaſſigen ſchlerpenden Gangs 2. mit 
ſeinen Fortbildungen herrorgegangen, — fermer der Subet · 
fat: ledt (am weiteſen juviidbletbent), abb. legig)ist, lez- 
{z)ist, mbb. ebenfo une lestiu, f. Lepe, Anm, — Forthil- 
dung: laſſig imbe. hegzic), bad fic mit ber von bem wohl 


ursmttes Llafien (fb, und laid, Bits 200 ff.) ftammenten 
weiten Halfte in ten Sieg. fahr⸗, bine, naclajfig beruhrt. 
— In der Batler Bibel ven 1523 alt anslinvig exflact 
turd . mide” und nad Adeiung in tem gemeinen Sprad- 
gebrauch aud) ber Hoge. freme*. 

Il. Lafo, m., -e8; Siffe, (-¢); (2aBdjen); «: 
(ogl. aueiver 2, 157) in Bfigg. vgl. die von laſſen, 
B. Abs: bas Ablaffen (abjiraft, ohne My.) ; Das, 
woturch Gtwas abgelafien wird und dad Abgelapne, 
4B. : 1) Dee A. [oder das Ablaffen] vet Waffers aut vem 
Tei, — dee Teidht, auch; der Ort, wodurch bad Waffer 
abgtlaſſen wird, wo ter Abzug fidy findet (j. Mond) 7); 
cine Schleuſe zut Ableitung tes aufgeRauten Wafers in 
cine Rinne x. sam. 2, 493. — 2) Ohne A., ohne abr 
qulafien, ohne Aufhören, unablafiig, 3. B. 6. 13, 205 
ate, ſ. RadeR. 4 und: Sundigt ckne Erlap. Miinger 6. 
is4. — 3) bad Abs oder Herunterlaffen vom Preise, 
von einer Gelojumme, Abgug, Rabatt: Bet Baryadtun- 
gem wirt cin A, ven 2 Yrocent bewilligt. — A) in der fas 
thol. Kirche das Erlaſſen ter Steafe fiir cine Sande 
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und bann aud die Stindenvergebung, val. Laͤpliche 
voter Yap-Siinde ic., — in der dltern Sprade (audy 
in aligemeiner Ber.) Gntlaffung von einer Verbind⸗ 
lidfeit), Antlaw, f. Sam. 2, 404 FF; bed Surber bers 
wiegent als neutr., pgl.: Solange bat A. aeftanden . . 
Ungewiffer A. ift fein A. futger 5. 224b; Des A. [A-fes] 
Shap . . GE bleibt der A. wohl wad ex i... Soviel dae 
A. belamgt. 1, 127b ff,; Dee A. 6, Ted a.; Ginem A. 
geben, ertheilen, bewilligen A. betemmen; Ich fundige nicht 
im Vertrauen auf ten A. aber ter A. i vod . . eit grofier 
Treft, wenn man gefuntigt bat und feine eigene Schwaͤche 
fublt. forter Br. 1,497; Ginen umſtandlichen Freibrief vom 
Payite, damit id nach Nem geben und den A, durch die bei 
igen Marien im Muguit erlangen und mid vow dem Fleden 
pes Tedtſchlaga reinigen fommte. @, 25, £755 A. ift ant ere 
theilt fur alle Sateen. | die wir begingen. Ba. 429d; 
Gelt-A. [der fiir Geld ertheilt wird]. Mtariheius Luth. 
tins, aud) Wy, (vgl. A.⸗Brief, eGetheilung x): 
Uike Nblaie tiegen wiever. Sgtegel Misr. 50 nad) Cem srei- 
grdonk, Cagegen veralt. uy,; Selche A. sMetthetus Lath. 
Lid; Die Neen, Weidner 245 ac. Uberte,: Pine troma- 
tiſche Tovfumde, die feinen A. ſindet. Borne 1, 78 2, — 
5) munbdartl,, veralt.: a) (7. 4) an eingelnen Orten 
Feſte, an tenen A. ertheilt zu werten pflegt oder pflegte 
und die Feierlichleiten an dieſen Felten. — b) junger 
Wein, Moſt. ance tsa, ſ. Grima. — c) dad Sopf-Gnve 
eined Baums w. — Ader⸗: cig. (Arzn.) Blutentzie⸗ 
bung Curd Offnung einer Moder (f. d. fa) und danach 
berte, (vgl. idcépken, bluten & ac.) ; Durch cinen A. zu 
belfen ... Das Aderlaſſen. @. 18, 341; Bierzedn Ader · 
laffe ausgehalten. Plein 7, 190; Jadem ex vom filjigen 
Weltraffern und nutzlichen Uderlaſſen terfelben marmelte, 
Oalans Grr. 1,5; So forechen wir, zwat aicht argneigelebet: | 
++ Qier Fromme tein A. IBlutvergießen]. sapleget Rich. II. 
1, ExX., vgl.: Dab fog. Aderlafien, d. b. dad Aufſchliben 
der Rinde an den OSfibiumen, Laabwicthit. Sig. (65) 21 0b re, 
Daneben (ſelten): Bon einem Xe, vas id heute vorge- 
nemmen. 2g. Humb. 392. Dagegen nam. fibd.: Die 
Laffe, z. B.: Zwe Men, deren Life over Offnung .. ſehr 
dienlich. Garzeni 153b Die Mofematerm geſchtagen . .. und 
mit folder Yaffe Bibergeil cingeben. Upf Th. 20; 36; 49 
H. und oft gfgigt.: Die Averlaffe, 30; Sp. 161 FF; 
Giinger Grif, 59; Miker Sieg. 573; sMefius M. 2, 92; 
Vileten 6, 255; Mur immer yu mit viefer Meertdffe (Blut: 
vergiefen]! frottete ex. . fie it tm Auguſt fo gefunt ale im 
Wai.” Sh. 10784 x., auch: Unter tem Schein einer 
Nderhas, Satzoni 692b a. und ohne Uml.: Die Ader- 
lag. 3524; IP. Siebert, (1848) 2,93 1. ; Wenn er einer 
He jujab. Mufiae Bh. 4, 19 0, ſ. Sam. 2, 492 Ff, fo 
aud: Dat Bluctaffen ober vie Bluttaſſe; ſerner: 
Die Lufelaffe, dae Lufetastein, wobei nur wenige 
Ungen Blut weggelaffen werten, gleichſam um dem 
Blut Luft yu maden. ade. xc. — Ane: 1) der Ans 
ſchein, wie ſich Etwas antayt: Gs bat new A., ale 06 2. 
— 2) das Antaffen (f. d.), 3. B.: Der A. des Wagers, 
der Blaſebalge, ciner Mafdine (f. 6), tes Stable xe. — 
3) cine angelapue oder angerdihrte Mage, 3. B.: Man 
Lait Diet wit cinem halben Schorven laver Mild .. zu 
cinem nicht ya fefien Teig an... Diet Met wick unter ten 
zuerſt geſchriebenen A. gemiſcht. Museeseit. (55) 109. — 
A) (veralt.) Rompromis (vgl.: Sich an Ginen laffen, 
feine Sade Deſſen Entſcheidung anbeimgeben), z. B. 
Stumpf 374d, wie: Beive Theile (Parteien) veranlafſen, gum 
Kompromisé vorlaten, beſchtiden. ad.; Da ward vie 
Sad zum Frieden veranlaffe auf ten Trugfeffen ven Walr- 
burg. auad [ihm ale Schiedorichter vibergeben}; 9720 
(f. Obmann 3) oe. , ſ. Sam. 2,494; fellg 1, b78e oe, 
— 5) (vevalt.) Anfang: A. Witte und Gur einer Hiſto - 
Tic. Stumpf ebt. — 6) am haufigften — Beranlajjung, 
ter dufire Anftof, wodurch Ciwas iné Werf over in 
Gang fommt (vgl. 1: Der A. cimer Maſchtne), vie Wes 
legenbeit (f. b.) yu Etwas, verfdy.: die inure Urſache, 
pgl.: Man muß poet Dinge wohl unterſchetden, vie fo eft 
mit einander verwechſelt werden Urfade einer Revolution 
und. . A. au ihrem Mutbrud, ſ. w. 92, 424: Auf defen 
5 Bei dem exten heften A. Engel 1, 164; Dann gieds's 
einen A. [Den Echmuck angulegen], giede's cin Felt. @. 11, 
123; Brachte ig mande vergnuglide Stunte turd A. folder 
Nuftrdge yu. 19, 180; Die Anlaſſe gue Magie wuberbaurt 
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finten wir bei allen Voltern. 39, 114; Durch Bacon's A. 
upt Unflef war ter Sinn der Feit auf das Weale . gerich 
tet worden. 225, Rad dem A. dieſet Urdilder bie Raume 
autjumalen, 15, 160; aren dieſe Tage voller Unidsie 
[Anregungen] yu eenjthafter Unterhaltung. 161; Das man, 
wabrideinlidy aut agrptiſchen Anlaſſen vie Mutter Gortes 
braun aebildet. 26, 219; 22, 65; HaupeM 17. 278; 
Redes Meine AnLaP then. Gagger Ghr, 1, 290; Auferane 
gen, wenn man fie, abgefontert von ibren nadften Begichun- 
gen und Anlajjen, . . miederholt, @ategel MPO, &; Rebrren 
aud bei Keines Anlafien ten Mune voll. gaye Bar. t, 45; 
Wenn ignen mur vie Aulaſſe nicht mangeln, oft im Geſeliſchaft 
+++ zu fein, Bimmermann Ging. 17 und in My. ohne 
Uml.: Bet zewiſſen ſelerlichen Aen. Detſ. (Mendetsfoha 4, 
1, 454); Dergleiden Mc. £, 6, 2702¢., wie veralt, fem. : 
Die A. Stereo GA. 3, 524; Mqati Hoey. 67; Simpticiit- 
mus 1, 252 2¢. (7. Warm) xe. Much ven Perſ., infofern 
fie Gtwas verantaifen (val. Urſache): Oft wire cin 
Greund, an tem man ſchreibt. mebr ber A. ale ter Megenftand 
bed Briefes. @. 20, 6; Teé Rampfe anfdult'gen A, meinen 
Svgling. 13, 304 1. — Mites: (felten) vas Hinaus: 
laffen x.: Dad Bieh . zur Abang hinowsqulaijen, Dieier 
A. Medt Suter, 2, 224. — Dürch-⸗: 1) (obre My.) 
bad Durch: ober Hinturdlafien; aud) veralt., ſprchw. 
= Verfchwendung. Margeius Sar. ob und dann aud 
(mit Ry.) = Verichwenter. Grail. — 2) etwas yum 
Hindurdlafien Dienentes, 3. B.: a) ein ſchtaͤgſtehen⸗ 
tes Gieb, zum Reinigen ves Hindurchgelapnen x., 
. B. der Durdnwurf over Durchſchlag, das Klare tes 
gepochten Erzes vor Groben zu ſcheiden, wie auch: ber 
Koſten, woraus man tas Waſſer auf ten Durchwurf 
Lijit, — b) bei Giſenbahnen, die tiber Waſſer wegge⸗ 
fuhrt werden, cine Offnung, die ter Waſſermaſſe einen 
freien Weg durch einen Damm gewährt, wobei auf ter 
obern Decke oder dem Gewoͤlbe cin Theil ded Bahn⸗ 
erbfdrperd liegt. Sermerfg 1, 615. — c) bei ſchwim⸗ 
menden Brücken ein berausnebmbares Glied von Von— 
tond sc. um Durchlaßen anlommender Schiffe: Brucen- 
warter an ben Den. Bolenkreny St, 2. 140. — a) bet 
SaApleusien eine Meine Sugfalle in ten Thoren, um vor 
tem Offnen terfelben tas Waſſer einzulaſſen. — c) ein 
enger Durchgang, Ther oc. : In rumpfen engen Stare 
vierteln mit yun Theile aberwelbten Durdlafien. Demedrat. 
Stud. 116 (Vogt). — f) die Backen ded Walzwerls, yw. 
benen bie Saine hindurchgezogen und yu Blecher gee 
Acedt werten, 3, B. in ten Münzen u. ä. m. — 
@ine: 1) das Gine ober Hineinlaſſen: &. begebren 2, 
zuw. in My. (vgl. Entrée): Idt alleriet Gintajfe mittelit 
Gillette xe. gu vetſcatſen. @. 20, 226, — 2) Gingang, 
cine gum Hineinlaſſen dienente Offnung, z. B. cine 
folde fir Fusigdnger in Thoren, Nebenthor ac.: Der 
Sdluffel, der yu ten Einlaſſen fabrte, Guahow R. 9, 39t; 
Wefondere Thore umd Ginliffe, Gehl G3. 111., auch 
Ny. ohne Uml.: Mit en und Kanalen x. 1, 144, — 
Gnts: 4) veralt. wie Ante¥., ſ. Wok, 4, — 2) (fel 
ten) flatt Entlaffung: Guſtar winti @. rem Vagen. Barger 
(Dergifmrinnigt 1553 ©. V); Breuntlidy geet ibm beim 
@. | vie Seneſchallin yu verfleben, | ex habe nam bit Aten 
freien BoP. W. 12, 100. — Gre: 4) bad Grlafien : Ginem 
@. ver Schuld bewilligen, fle ihm erlafferr; Gieb E. rem 
Saifer: v. Sb. 2, 446, lap thn frei, ſ. G.«Jahr ae. 
— 2) f. Nb:R. 2. — 3) cine von der Obrigheit er⸗ 
laine Berfiigung: Aue ren Berortnungen und Grlaffen. 
Moppre Chr. 2, 245 ., haͤufiger Mz. obne Uml,: G-. 
Seltner nentr,; Worauf Shr Belset vem a. Sept. vas 
pweite ©. ift. Atadt Ber, 46. — Bers f. Siigg. v. ML 
— — D-e): 1) ohne Mz.: tas Hinter⸗ 
ober Zuruͤcklaffen? Geitand ten abſichtlichen H. des Ringes. 
Maldee Di. 3, 129; 96. — 2) (weidm.) in der Faͤhrte 
bes Hirſches das Suriidbleiben des Hinterlaufs hinter 
Dem vorvern. Fleming 3. 95, atid): Das Hinterlafien, 
Surutbleiben, die arfulluna. Dabet 1, Sb. — 3) Das von 
einem Berftorbnen Hinterlasne, Hinterlaffenſchaft, 
Mach⸗K. (2), Berk. (2): Bom H-e verflordener Barger, 
Side G, 1273 Mufiue Vb. 4, 115, — Nach-: 4) das 
Machlaſſen, nam. die Vermindrung ver Intenſion oder 
Anipannung, ber Stirle v¢., z. B. + Gleich it eis M. ger 
fomimen und if beffer qewerten. folk G. 7; Ropffdmergen, 
bie ohne ben geringften R. fortoauern, Garee Br, 121; Der 
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ftahe N. ber Mraft. Geng &. 185; [Ske] inmerwährende 
Anfpannung, fteter N. vie Sawener. OLuwmig Thar. 1, $35; 
Mit geſehenaßiget Herrlichteit brings jede Stunte dieſelben 
Spannungen, diefelten Nadlajfe ber Raturkräfte. KMPhstac- 
tins (Mager deſeb. 2, 89); Gin befto tieferer NR. lebrt , ., 
taf Uberſpannung nicht Gefundheit war, SH. G9Ta x, 
gum, aud: bad Nach- oter Ablaſen von der Steenge 
der Fordtung x. : Den Sdultner cinen N. von 20 Thaler 
tewilligen; Sammelige unbewilligne Whiubiger zu cinens 
folden R. angewiefen, daß tie Stitte binnen 8 Jahren vdi- 
lig befretet feim fann. giifer Bh. 1, 145; 3, 114 c., auch 
Ubertr.: R., Weich beit gegen ſich and uncerbittliche Seldft- 
fue gegen Andert. 3p. 36, 49. — 2) Hinter-B. (3): 
Fomiltennaglafie ya durchſtobern. Sughow HR. 9, 218, auch 
Wy. ohne Umnl. : Die Re regulieren re. , auch von Geis 
Rigen: So entſtand werer um the noch um feinen N. eint 
Sault. G. 39, 118; Ee und Tajfm lebten von Nadlafien 
ver mittleren Seiten, G. 9, 431; On literariſchen und 
Sanfinadliffen ciner andern Ration, Shubariy G, 2, 105 
x. — 3) ſ. Bors 2. 3. — Nieder⸗: f. nieder⸗ 
lafien. — Miid=: Mach-. (2): Den R. Kaiſers 
Rart Vi. gu theiten, Prokely v. Ofer (Vierteljebriae. 1, 
1, 365). — bere: (veralt,) Uberbleibfel. frit, — 
Untere: in der Verdbind.; Obne U. ununterbroden, 
unaufborlidy, f, Unterlaſſung. — Bers (DY. felten): 
1) bas Sich⸗Verlaſſen⸗Koͤnnen auf Ginen oder Shwas, 
Suverlajfigteit: Aud auf Barteiem . . | Eft beutgutage fein 
B.S. 12, 12; Srimm M, 41; Prddle 3. 190; Werauf it 
fept B.¥ Salegel SE, 6, 219; Keiue Trew, tein B.! spine 
ter Start 1, 8. Auch: Das ia mein ganzer Fu-B,, 
worauf ich mich verlaffe, meine Hoffnung. — 2) (inunds 
artl.) Hinter-f. (3): Teftament tuber fetmen B. Selutt 2, 
35. — 3) (vevaltend) die getroffne Berabredung (7. 
verlafien 20): Gerweiite linger, alé fein B. war. Auſau⸗ 
QW. 2, 115; Sdhidte mic, vem B. nad, einen cveitenden 
Boten. Shwriniges 1, 395; Dod Bab” i B. genemmen, 
bab o, Weil If. 91. — Dazu: Rathe-B. (in Nuͤrn⸗ 
berg), Rathebeſchlußs. sity. — 4) (Waſſerb.) mund⸗ 
arth. fi. Schleuſe. — Bades: 1) (Falkner) das Feders 
fpiel, den Fallen, wenn er nicht gefangen bat, zurück⸗ 
quloden, Lockſpiel (srriligrary Ben. 64), aud) Borlog 
(4. B. Laubt Be. 52) und Sur, vuder (f. d. fa), val. tin 
allgm. Ginn ver Lockſpeiſe (übrtr.): Der Teufel barte 
bem David ci Rurtafa vter Mover geleget. Marigetus bei 
Hii. — 2) (weidm.) Ginem Habnerhune den GB, geben, 
ibn mit einem (lebendigen) Feldhuhn x. an einer Leine 
aum Borjtehn abrichten, ſ. Dede 1, 110b. — 3) bas 
beim Reltern wie beim Deftillieren zuerſt Ablautente, 
ber Borlauf (7. b., im Ggig.: Radlauf oder Rag-L.), 
vgl. Marmerim 3, 643 UND Solver. — 4) Dad vom crits 
maligen Griesauficiitten echaltene Mehl, Kernmehl: 
Hoditens cinmal cin bitden B. ald Weißmebl. Aumdad 
Wolltt, 4. — 5) dad Borlafien oder Borgelaffenwerten : 
WG. [Mubieng] verlangen. — Winds: Septe fied auf ven 
W., ber hinter dem Hauptmaſt Mand and deſſen blamtger 
Feheucrier Meſſtngtner mit eimer levernen Ubertapye beredt 
war. Orfiae BIB. 104. — Zaz: Zulaſſung, jus 
tritt, vgl. auch Sulaft — u. a. m. 

Ill. £afs, n., ~e8; ec: f. Sigg. von H., wie: 
Ab · Ader⸗, Grek, x., mam. aber: Ges (bei avrinng 
mase.); 1) Raum, wo man Dinge laſſen (ſ. d. 15), 
b. b. placieren fann, nam, Maumlichfeit im Hauſe 
(ogl. Bead), 3. B.: Du wollte bier ausyiehen, ta 
bot wentg @. @. 9, 379; Das font fo finiere G. (bie 


Memife]. Gadidayer Name, 1, 129; Waehend Maryte ex in lit 


bas ywette G. [Simmer]. Hortmann Gry. 27; Das einzige 
., welded nod Genftern batte. Immecmenn M. 1, 165; 
Sn Mn anguganglichnen G-en thres Rimmercden[s]. Aeker 
oO. 2, £26; 22; Actner Bild. 6; Chiimme 7. 8; Das 
aabrige G. war fir bie Freunde eingerichtet. Waldeu R. 3, 
346 06.5 auch: Dieſe G+ [Wandidrinte]. Supron K. 
1, 102 6,; Großer Hofe Raum, Ge [geraumige]. 6. 
12, 185, — 2) oberd.: a) der Nachlas eines Bers 
florbnen. — b) = Gall (4a), Eterbefall, vgl.; Die 
Lajfen.” Stempf I8Ob; Gelafe. 38ib; Mit Glas 
fen. 57 6a a, 

IL. Kaff(e), m., -en; -en: (vralt.) Rede sipr.: 
41) Defiger eines LaPguts. — 2) Freigelasner. — 
3) Knecht, ſ. sim. 
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Lafsbar, n.: in Sfigg., val. die von laBlid. 

Kaffe, f.; -n; ſ. Aderlad und Selaw 2. 

Gelaͤfſe, v., ~6; uv.: 1) Redtsfyr.: Baus 
lebung, Yas 11 2b, — 2) Web.: Draberinge an ber 
Scherlade, bei Damaſtweben die Kettenfäden durchzu⸗ 
ziehen und auf den Scherrahmen yu leiten. 

I, Laffen, lie; gelaſſen; lafit, lait: Hilfegeitm. 
{vql. maden fc), 0. b. mit Sufin, ohne ,,yu’’ oder 
vielmehr vollſtandig mit ber Figung bes Accuſ. und 
Infin. (4—9); tr. und refi. (40—21); intr. (haben) 
(22 und 23); 1) Bed.: a) machen, bewirfen, verans 
fialten (verancl.), da® Etwas geichiebt. — b) nicht 
bintern, geftatten, dulden (gusl.), Cab Etwas geſchicht, 
fic gleichguͤltig dagegen verhalten, fid) nidt darum 
lümmern. S. Bip. tm Folgenden und vgl. die ab: 
hang. Jnfin., 3B. geben (1c), fommen (14), liegen, 
fipen, ftecten, flehen oc. — 2) auf die Ronftruftion 
udt l. feinen Ginflus, alt dap tas abbang. Zeitw. im 
Infin. und deſſen Subj. und Pravif. (f. 5) im Accuſ. 
ſteht, alfo z. B.: Gr lied (fa) ven Hunt auf ten Sintere 
Seinen flebm; Ge lief (1b) Alles ſtebn und legen x., und 
baw ferner Furw. beim abbang. Snfin., vie dae Subj. 
von 1. wiederbolen, refieriy find, 3. B.: ¥. (1a) Sie 
mig von fid boren, machen Sie, tas id von Ihnen 
hore; Ge Lafft (4b) mid) nichts Scledtes ven fi fagen, 
ex duldet nicht, daß id) Schlechtes von ihm faae x., 
ſ. 4b. Sit der abbang. Inſin cin Tranfit., fo hat 
man vollftintig gwei Acuf., einen bee Gubj. und 
einen des Oj. (wad auch ein Gag fein fann) — val. 
in Bequg auf rel. Beitw.: 8 —, 3. B.2 Ge lajit (1a) 
feine Schuler die Betabeln audwenvig lernen; Et Lifft (1b) 
feine Schuler yw viel Unjinn maden; She Benebmen lafft 
(ia) mid glauben, tap i thr nicht gleichgultig bin; Katdl 
batte bie Rinder glauben gemacht oder toenigflend glauben l. 
(ia und 9), dab 2, Aurchad Keb. 1, TH; Der Dichter 
lafft (1a) ibn dieſe Worte fterdent ſagen; Im lajfe (1b) 
bie Seute fagen, was fie wollen, und thue, wad Recht iit; 
Da lafſeſt (1a) mig erfabren viel umd grofe Angi. Pr. 71, 
20, (ir lies (1m) e⸗ bie Seute fuhlen. Bidt. 8, 16; Freilich 
liefen (Ab) ibn tie Bolgen feimer Handelsweiſe teime Gate 
ſchuldigung aufbringen. @. 19, S75; Der Hart haste fe 
bemesten (. (1a), wie x. 346; Die Schmaͤb ſucht lajft (1b) 
fit) doch ten [oder von dem, turd ten, ſ. Ab] Wifer aicht 
befebrem. Ganther $33; Ich babe mid wohl gehatet, den 
jumgen Mei meine Enxpfindlicpteit dariber merfen gu 1, (fa). 
§. 12, 148; ¥a8 (1b) tid ten [ober vom dem, ſ. 4] Teu · 
fel Sei eimem Haare jaſſen und du Sit ſein. Wal, 2, 3; 
Daf ich mid den [oder ven tem, ſ. 4) Teufel reiten Kede (1b) 
und einmal fpielte. £. 13, L603 (@bert); vgl.: Ich mig vom 
Boͤfen blendea lies. GS. G, 70; Seine cigene Einfalt ven 
armen Dichter entgelten yu l. (1a). 24. 102b; Gin Rind, 
bad... Lajit (1b) fig Miemane [ober ven Riemane, ſ. 4] 
ſchweigen. Watnis Vſ. 131, 3; Sic Etwas ober turd 
Gtwat ivren L.; Sid) burch ten Gang ped Molded antorern 
1, W. Suc. 4, 34 2¢. — 3) flatt bed (perjdnl.) Subjeftes 
Accuj, neden dem Objecte: Mecuf. wurde mad frany. 
Mujer nam. friber auch ber Dat. verwantt. Eo 
baben wir viele Belege guiammengeftellt (gercig 27, 233) 
flit die Fiigungen: Ginem (jt. bed heute gw. : Ginen) 
Gtwas abnen, bliden, empfinten, fuhlen, entgelten, boren, 
tennem, leſen, merten, (oer)miifer, geniefert, ervathen, fagen, 
fecha, verſputen, abwaigen, gewinnen, wiffen, beyablen L, 
ngl. da, — durch ben Wegfall bes cig. Subj. 
Accuſ. (wenn dies eine allgemeine unbeitimmte Perf. 
— f. man, Ciner — ober cine, die man unbez. 
laffen will) gewinnt ber on Snfin. paff. Ber., 
wozu tenn auc ey ead die abhang. Prapof. von“ 
und „durch treten koͤnuen, was nam, gern yur Bers 
meidung gweier perſoͤnl. Aceuſ. geidriebt (f. in 2 die 
Bip. aué Gaaryer; £. Gal; erent und Walvis), ober da, 
wo nicht bervorgehoben werden ſoll, wer Gtwas thut, 
fontern vielmefr, dap twas geſchieht, und nur neben: 
bei, turd wen: a) (jf. da) tr fies mids danach fragen, 
veranftaltete, ta Zemand mic) fragte, bap ich gefragt 
tourde, und fo: Gr lief mid) durch einen Fteund vanad 
feagen; Er lied mir (dave) feinen Bruver) fagen, melden, 
dab x.; Gr lef mie (con einem Bekannten) eimige Aciten 
fefreiben ; Er lief tems Armen durch einen Diener Brot geben; 
Sig einen Zabn (vom Zabnaryt) autziehn .; Ginem mit 
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SaHligen trohm (.; Der Iltis lief einen faudenten Ton 
boven (7. d. 8c), madte, daß man ibn hörte, gab iin 
von fid), und dazu refl.: Gin faudenter Ton, cin Knell 
lied ſich Heren, erſcholl; Gin Sanger lieé ſich im Kowcers 
hoͤren, veranitaltete es, daß und tamit man ihn bére 
(i. aud) b); Qn ter Thierbure lies mon einem Tiger fein; 
Der Joerg laſſt ſich fiir Gelb febn; Seit cinigen Woden 
Lafit ſich ein Komet ſehn xe, — Man beachte ven Unterſch. 
beé Infin. mit aff. und mit paff. Bed., 3. B.: Die 
Hoporhele Lafit bas ehemalige fefte Land nicht aberſchwemmen 
[pass.], fonterm mit allen feinen Cinwohnern einbrecen 
und verfinfen [act.]. §. Bb. 13, 166; Gr Caffe ſich mide 
lange bitten und mbthigen [pass.]; Dein Seer fide mit 
fer unt laſſt mi& fragen (Damit td frage], ober: une 
lafit Ste fragen [tamit Ste gefragt werten], ob x.; Ih 
lajfe dich Ctwat fagen [veranfialte, daß tu ed fagit], 
und: Ic laffe tir Strat fagen, veranitalte, dad 6 dir 
geſagt wird; Ich laffe bid) Rechts merten, mache ed fo, baw 
du Nichto merkſt; Ig late mix Riches merfen Ss, 20, 215; 
28, 162; W. 27, 254 a.) Ober abmerten (Cronegh 1, 103), 
anmerten, anfein, ich made ed fe, ta man mir Nichts 
{anjmerft, anfieht 2c. Freilich finten ſich (7. 3) Ab⸗ 
weidungen, beds fteht troptem das Geſagte fir ten 
heutigen Sprachgebrauch felt, vgl.: Der Blan vet Bere 
faffert nithigte ibm, verſchierene Wabrbeiten zu fagen, tie 
in tem Munde einer Mannsperfon Belettigungen geweſen 
waren, Gr miufite fie alfo cinem Frauemimmer (gto. Yor 
einem Fr.] fagen 1. £9, £61; Dur welches Wort habe 
id mid mecten lafjen, bat id) ihm weiter ald ans feinen 
Buchetn fenne? 8. 207; G28, £41 (gl. Settis l.l.). — b) 
(i. 1b), wobel man (f. a) ebenfalls den Unterſch. det 
Snfin. mit aftiv. u. paſſ. Bed. zu beachten hat, 3. B.: 
Sh lief vie Bloden lauten [pass.], ven Raifer fich in die 
Roapucinertivde begeben [act.], vie Kurfurſten wd den Rate 
ſer abreifen [act.], ebne dedalb einen Schritt von meinen 
Simmer iu thun. @. 20, 258; IG laſſe meinem Benrer 
Michte zu nahe thun [pass.], und — thm Rests gu nabe 
geſchehn [act.]: ich dulde nidt, daß man ihm Etwae 
zu nate thue, daß ihm Etwas zu mabe gethan werte 
oder Daft ibm Etwae yu nahe geſchehe; De laſft dit auf 
ter Rafe ſpielen [pass.], Alles bieten [pass.], Alles gee 
fallen [act.] x, Unt fo nam. oft, indem tas Subj. 
vor L. bet dem abhaͤng. (paſſ.) Snfin. als reflerives 
Fw. (fF. 2) wiederfebrt, 9. B.: Wit He reden, hanvein 
1; Mit Hid umſpringen, Schindluder ſpielen 1; Holy anf 
fi baden 1; Sid (Dat.) von Allen befeblen, abel mit 
ſpielen, imé Geſicht ſchlagen, die Thur vor der Male yumaden 
1. a. ; Ste (Mcc.) abfdreden, zutadweiſen, ſchlagen, treten, 
en canaille behanteln, alé Ruppler gebtauchen l. ꝛxc. — 
Ferner: Sich gebn (ſ. d. te) 1. vgl.: Dat Piert gehn l. 
wie es will, es nicht zuͤgelnd ober lenkend x. Ferner, 
woe bie Bedd. fa und tb ineinanver fplelen: Sid auf 
ben Sopha fallen (f. 0. Sd) t.; Sdwine, vie id langſam 
bingleiten Megen burch bie Ruble ter Fluth., Lemaie W. 3, 
285 = binglitten ., mimber gw.: Ge tied fig dure 
bat Thor ins Greie wandeln. Konig RI. 2, 320 — er wan⸗ 
derte, fcblenderte; So lied fle ſich verhungern. Cham. 4, 
73. bungerte ſich allmaͤhlich todt 2c., vgl. 6b. — e) (i, 
b) aud) mit unperfonl, Subj.: Bel lafft ſich dehnen. 
ift dehnbar; Die Klinge lafſt fic biegen; Das tie yu bart, 
cb Lajft ſich nicht fdumieren ac.; Solche Saft Lait fid tragen, 
fie fann wobl getragen werten, iff extraglich ; Mit ihrer 
Shinbeit aft fio Dad nod halten (jf. d. 5), ihre Schoͤn⸗ 
beit ift nicht unbandig (f. d.), libermafig x.; Der 
Wein Lajft fic trinten [itt trinfbar], vie Speife laſſt Ae 
ten, bat Bud lafit ſich leſen, der Borſchlag tafe fig hdren 
(orich. a], daruder laſſt ſich weiter renew, foreden ac, yor 
etwas cinigermafien Anuebmbaren, tas in ſich nicht 
¢twaé an und fiir fid) gleich Hinderndes hat, weßhalb 
man die Speiſe nidt ps das Buc nicht lefen, den 
Vorfdlag nicht anhiren, darüber nicht weiter ſprechen 
fonnte u. A. m., auch verneint: Dos lafft fi gar mide 
reven, iſt gang unglaublich x¢., und mit vorangehndem 
„to“ (7. 0. 7 und 3): Ge laſſt ſich bier gut tanzen, in 
antrer Stellung: Hier laſſt ſich gut tanyen; Ge laſſt ſic 
Bier nod bie Brage aufwerjen, eb ve. — 5) ift der abbang. 
Sniin. ein Seite, mit doppeltem Nom, wie: fein, wer 
den, bleiben, ſcheinen fy tritt das Pradif. wie dad Subj. 
in ten Aecuſ., z. B. fprdww.: Gort einen guten Mann 
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fein 1, und fo in vielen vor mit (Gertig 18, 2215; 21, 
334 und Br. 25) gufammengefteliten Beifpiele, tars 
unter namentl, bei B., @., 6., Surger (aud) SD, 46, 
539; 3t4 2¢.), Uaacti, BH. (aud) 177a und 4950), 
aqlezel (auch Sh. 7, 214: Lob deinen Knecht, nicht deinen 
Herm mich fein), Uhland, V. und w., wie aud bei c.1, 
259; 373; 11, 528; Siegen ben Berengariug cinen Keper 
fleiben. JeMider 10, 3x., Yl, nam. aud: Haft ans 
tein Sohn. . | pum Heilane L. werden. Walris Bl 68, 11, 
tod fintet ſich aud tas Pravif. im Nomin. (vgl. 7), 
J. Biz Lad mir Alles, wae geſchat cin Traum bleiben, 
Klinger Giaf. 447; £. 12, 505 und Bat. 1,6, gu welder 
Stelle er 12, 348 ben Accuſ. fogar fiir „undeutſch! 
erflart, ſ. Ausführlicheres Gereig a. a. O. und vql. 
lehren 8e, — a) zuw. ft. Eubj. und Pravif. basfelbe 
Wort, yur Bey. der voͤlligen Gleichgültigkeit gegen 
tas Genannte, des Unbeflimmertieing darum (ſ. 1b), 
J. B.: So eh i vad Bile Bilt fein. Suphow R. 2, 151; 
4. 401; Sch batte Rauch Rauch fein l. und gar Wace tare 
aut geidloffen. £. 11, 180; Lief die Maule Maufe fein 
unt fie bie Stuhl unt Banke mage. Bamier F. 2, 458 20. 
— Daran fdliest ſich prignant: b) @inen fein L, ibn 
zuftieden, in Rube, ihn gehn 1.5 ea mid fein! fo 
wie ich bin, belũmmte dich nicht um mid) und jude 
mid) nicht aus meinem Suftand, aué meinem Zein gu 
bringen (vgl.: Muper fic fein), fo auch: fod mid: ſ. 
10 und 13. — c) Gtwas fein 1, davon abjiehnd, ee 
nicht thun, ſich nidjt ramit befaffen over befhaftigen, 
val.: G@owat umterl., es unterbleiben (7. d.) L., und 
tafiir denn aud: G4. (f. 10 und vgl. 22a). — S. 
auch: Grad que (Ff, 0. fe), Ciwas dabingeftellt fein f, ae. 
— 6) der abhaͤng. Infin entipridt einem unperfént. 
JZeitw. (7. + Ss und Sevig 18, 105 ff.) deſſen Bed, fid 
tie Perbine. mit l. ndhert, — und analog ft. des .c8* 
mit einem allgin. Subj., nam. mit Etwas, Nichts, 
Wiles x.: a) C. days Ge [d. &. cin Unbefanntes, nur 
aud feinen Wirfungen Gefermbareé] dennert, bagelt 2., 
und bag: Gort fies (e6) domnern (f. d. 1) und bageln, 
Gott wirfte, bad die unbefannte Mraft tonnerte — es 
tonnerte, vgl.; Whe Tage, ble Gort werten Lift; Gort laſſt 
tie Sonne féeinen aber Gute und Bofe ac., dagegen (ſ. 
th): te majfen es rubig regres L, loͤnnen ed nicht ans 
tern x. — b) mit ridfbegugl. w., wo l. vie Bed. 
hat: fic) ten Ginwirfungen ter unbefannten, nur aus 
tent Wirfungen erfennbaren Kraft hingeben, ſich ihnen 
likers1., ogl.: Ich verlange (ſ. d.) nad Grad; Es ver- 
langt mich danach, etwas Unbefannted, nur aus ter Wire 
fung Grfennbared wirft bas Berlangen in mic; Ich 
efi mig) cinmal danach verlangen und nie wierer, ich liber: 
lieũ mid) jenem Unbefannten, das Verlangen in mir 
Wirkenten, fo daß bem Sinn nach die drei Wendun—⸗ 
gen ziemlich Dasfelbe fagen, ebenſo: Das wir nicht unt 
qelafes Laffer ves Wafer, gleid wie Zeue gelawer 
hat. 2. Mer, 10, 6; Sie Ueben nad Gerechtigkeit fie dur ⸗ 
fien. Geode G. £, 121; Du tacit tid Das nicht wuntern 
1, W. Sus. 1, 52 26.5 Sich Etroae einfallen (ſ. d. 6), trina 
men, in ten Sinn formmen, Seigeha 1, ſich ven Ginfallen, 
Triumen x. hingeben; Sid Ereas gefallen (ſ. b. 2d), 
bebagen, fdmeden (., vgl.: Der Wein ſchmedt mir, und: 
Ad laffe thm mir femeden, gebe mid gang ten wobls 
ſchmeckenden Ginwirfungen desfelben auf mid) bin; 
Sid Grwot erbarmen (imrea N. 2099), jammern, reuen, 
vertrichen, anfedten, Himemern, frenen (W. fur. 5, 372), 
fig tie Luft vergehmn LL; Ge ſich fauer werten l. Sid) Gras 
aefagt fein lvrſch. 7] 1, dad Geſagte hinnehmen und 
ben Ginwitfungen vedfelben Naum geben und einige 
ahnliche, vom Sptachgebrauch fark te Verbindun⸗ 
gen, gl. 4b. — 7) a ber aud 2 ſich entwidelnden 
Bed. : Etwas ald fo oder fo feind ſchildern, darftellen, 
— und (nam. im Sper. ober in Berbind. mit wols 
len): annebmen, ten Fall fegen, daß Gtwas fo oder 
fo rei — Rtimmt tie Fügung mit dem Vorbemerften 
tiberein, nur tap tag bs ow . Beitw. aud im pajfiven 
Safin, und im Infin. der paseo ary ſtehn fann, 
3. Bir Die Sage Lae Jeus ben Krones entthrenen, lajft 
Kronos vom Jeud entthronen ober enttbromt werden; Der 
Dichter Lafft Seine Begin feines Berichte tte meiſten troja- 
wifcen Selden ſchen in thre Heimath zurudgekehrt fein; Lafft 
Rieien unt fenen gropen Gelehrten tn einem anders Jabrhune 


Laffen 


derie geboren wertem . . und id) gwelffe, ob ex Derfenige blel- 
ben wurde, far ten man the jepo Galt. £. 11, 22; Ge bar's 
Riemant gefagt, aber lap es Semand gefagt haben oder lat 
48 gefagt (worten) fein [vrich. Gb]: rat Himmert’s mid ?; 
Lap Aurre vorher gefagt haben, mas fie wollten: iſt es nicht 
fin .., Beffere® qu fagen? §. Bh. 13, 349; Lap fein, 
Geliebte, bag ver Tridfal viel | nod anf und haret, fie 
nahert uns tem Ziel w. 26, 255 — fie mag immerhin 
auf uné barren, und fo aud) im Gedanfen an das 
gleichbedeutende ,,mogen’’ mit tem Bravif. im Romin. 
(f. 5), nam.: of Das [Das mag] immer der Gall 
fein x. S. fernes 8 und 9. — 8) &. im Imperat. dev 
Bed. fa, ib und 7 entipredend, fo fann z. B.: eas 
uné gehn bed. : (7) angenommen, gefegt, wir gehu; 
ferner [1b]: Hindre uné nicht, zu gebn, unſtes Weges 
u gebn, laß uns zufrieden, — und entlich: eine Auf⸗ 
— an die Genoſſen gu gehn, mit dem auege⸗ 
ſprochenen Willen tet Sprechenden, ebenfalld gu gehn, 
— grammatifc fury alé erfie Perjon ter My. des Sms 
perativs bey., ogl. ,,wir’ als fog. Dy. ven „ich 
(i. B.) — alfos geb(t) und id will aud) gebn; wir 
wellen gebn, und dafür jepe fehe gto. : gebe wir! mad 
Adriung noch als cberd,, Mendeis(ega 4, 2,527 alé „un⸗ 
erlaubte Reuerung’’ (bei arlin) beg. : Laſſet ans bie Dieme 
rufen. 1. Mos. 24, 57 — bir wollen ſie ruſen, — wad 
in anderm 3ufammenbang aud bet. fann: Beranitate 
tet, Daw fle uns bergerufen werde rc. 5 Lak cud, lad euch 
webren! G8, 145 (0b gwetmal Druckf. att laiſt ); 
Lat tix fein, ich unterhalte dich perſdulich les fei dix, moge 
bir fo fein, als unterbielt’ ich dich]. favater 1, XIII x. 
— Fir die Form vertient der Fall Beachtung, wo bei 
tefleriven oder bei reciprofen Zeitw. diefelbe Form bes 
perſoͤnl. Fw. gweimal ummittelbar hinter einanter 
ſtehn mipte, wie z. B. Breas o, S74 in der That 
ſchreibt: So laſſt uns uns annod bemuhn. Dieſe Harte 
wird aber gw. vermieden (f, Du S und heißen I. 1, 
3. B. aud): Hies ex mich augenblidlidy gu einer Reife ruñen. 
Hafer Leb. 261; Mad mich nicht erzurnen. Cied 2, 21 und: 
Sh will cud wachſen und mehren l. 3. gies. 26, v ſtatt 
tu mebren* 2c.) entweder dadurch, daß zwiſchen die 
beiten Fw. Etwas tritt, z. B.: Lad mig in Demuth | 
mid verneigen | vem Herren mein. Cham. 3, 13; Lafft ums 
auf nachſten Samétag und vertagen. 4. 77; Yat. . mid ie 
Hoffnung einer tunft'gen | beglacten Auferſtehung mid) bee 
graben, S. 19, 352 x., oder turd ten Fortfall oes 
tinen Fw. : pr. 118, 245 2, Mor. 6, 4; Laffe ibn fig gee 
baren, wie e¢ feine Mrt iit. . Une fie fiction dich qebaren. 
Alevis Der. 1, Rap. 5, Laſſet mit Rebſchoſſen uns trauzen. 
Sehaer 2, 175; Molen Ah. 95; Shlegel Sb, 6, 164; Cire Wald. 
2, 2; Biel Larm 5, 3; Lab ewig trea dem Treaen mids vere 
einen. Werner Oftf. 1, 218; Laffit burtig ans entgarten. w. 
Ober. 3, 55, wo bie neuere Ledart geſchmeidiger lautet : 
Lafft burtig cud entgurten 1c. — ¥) in Bequg auf bie 
Abwantlung oes Hilfsyeitw. ijt nur zu bemerfen, dap 
in den Seiten der Vergangenheit tas Partic. „l.“ laus 
tet, vgl. diirfen J., fdnmen 1. ze.: Ge dot the lemmen 
1; Ragdem ex ifn hatte tommen L; Dab Heine zuerſt Cri ⸗ 
gramme gegen mid) [hat] druden 1. plawn 7, 147; Dee 
Wahl, bie man Sie [Hat] blindlings eveffen 1, | war Ihre 
Zuchtigung. Sg. 307b; Deo bab! id , . dem grofen Sumpi 
l. austrodaen. J 10a; Die Aufſchrift .., | tie Helter in die 
Stinge [Hate] graben t. W. 11. 146. Seltner: Gr 
was, dad fie felb® auf cigene Hand fig autgedade over ſich 
cinfallen gelaffen Gaben [gw.: ſich haben cinfailen f.J. 
Figte 6,379; Wo habt ihe fie hingen gelaffen. ©. 5, 143; 
Das ibr den quien Gein feben getaffen. spiadier Start 1, 
$12. — Hangt von „ich will (°° in Bed. 7 ein 
Snfin. Verf. Altiv. ab, fo findet ſich eine doppelte Form 
des Partic., je nachdem haben voranſteht oder folgt, 
z. B. 2 Lak ef the evreigt haben.* Ich will ee ihm erreicht 
haben L., und: Ich will e¢ ibn haben erreichen (. 2, — 
Gin Pafiio fintet fid mur felten, in ter gw. Schreib⸗ 


weife, z. B.: Zu Ende dieſer Periove werden vie Sdtaden chen 


durch Kaltzuſatz feeng fluffiger gemacht und ter Dfen cin 
wenig abfublen gelaffen (gw.: min [aft ten Ofen abe 
fiiblen). Aarmatich 1, 254; Da wird .. genacrt, geäfft, am 
Banden bia une ber gappeln gelaffer. Guphem FrGl, 169 2. 

Aus ben Bedeutungen ces Hilfezeitw. (1a und b) 
gehen die felbftindiger tranfit. (und refer.) Seitw. 


Loffen 


hervor, die ſich turd Ergangung eines Infin. erfliren 
{vgl. die 3figg., bleiben x.). Wir behandeln reed 
i. mit blofem Obj, (40—18), tann mit Obj. und 
perfonl. Dat, (19), tann mit abbang. Praͤpof. ober 
entipredenten Origaty, (20), dann mit einem tem 
Obj. ſich anjdliesenten Pradif. (21): 10) Ginen oder 
Gtwat [fein] 1. ¶ . Sb unde), ſich davon abwenden, 
fid) nicht damit befaſſen ober befdhaftigen, val. 1b: 
Sab mid! (7. 13); Sab Das! ; Die Rape laſſt tas Maulen 
nit. Sprdjw., 4. B. W. Merd 2, 760 2.5 Diet fell man 
thun und Senes nidt 1. fuk. 11, 42; Sle geberchen oder l 
8. Gef. 2, 55 3, 115 La ben Grimm [fahren]. py. 37. 
8; 3d war nunmebr auf mid ſelbſt quriidgemicfen, tog 
fonnte ich ef nicht Lo umb fegte nod cinigemal an. 6. 39, 
450 (ogl.: es nicht untersl,, nicht umbin fonnen x.) ; 
Sa die Maden une cic Buren! lſprich nicht davon x... 
Grine Lied. 265; Wenn the dod eure Keven 1, wollte. 
GAleih Kr. 54; Harte mir dat Schwert um, lak tat Traw 
em! aah. tant. Mit fal. Obj. aud: ¥. Sie rat Hei 
rathen unterweged. 3flend 9, 2, 53 a¢., sgl. unter⸗l. 
Daqu auch oft ter fubMant. Jufin., verbunden mit tem 
Ggip.: Rod dieſen Eeſehen war mein THun und ¥. 
cingeridtet. @. 15, 278; 9. Wh. 13, 341; Ww. 27, 
237 u. o. — 41) Ginen oder Gras L, fich tar 
von entiernend es guriidbleiben (., beitimmter: zurüd⸗ 
l. (i. d. unt binters{.), mit Bezug auf das Surid: 
bleibende, und vert, (7. d.) mit Bezug auf ven id 
Entfernenden: wa) guriids!. > Unive defen Tharee .. | L 
fteine Spurew. Platen 6, 15; Ihre Blide licen ide mee 
Rarben | in feimem Aug, alé cine Moje Lift, | vie man mit 
fut an Raf und Lippen pret. W. 11, 186%, — 6) 
Ginen, Etwas ver⸗l., ſich davon entfernen, wegwenten, 
vgl. 10 und 22a: Er ſoll ſie zum Weibe haben, dad ex fie 
fein Lebenlang nicht 1 moge. 5. sof, 22, 103 1, 28, 155 
Gopenbirten, vie die Herve l. Bam. 11, 17, Das Bhert vei 
ner Hinte wolleft tu nigt L pl. 138, 4; 27, 9; Barun 
habt iht ben Wann gelafien [feid von ihm gegangen, habt 
ibn dort gelaſſen]), tab the ibn nicht luder, mit ume zu 
eſſen“ 2. Mof. 2, 20; Ginade unt Teewe werden vids nicht . 
Ret. 3, 3; Wenig Srunten ſchwinten, | ta lage ex feine 
Haft. Feciligrath Garb. 97; Sie felge | aus tem Batak mic 
in tie Hutte, Lafie | ein thoricht Leben, vat ich felbit vert. 
©. 8, 23; Durch Kranfheit, welche mid mod jepe nicht gary 
lig laſſt [vgl. 21: frei⸗l.J. Opip 1. 16; Wir (. wun, am 
weitet vorzugehn [in uniter Grziblung] | vie fone Bar 
ftola, W. 12, Se. Much: Dat keben t., es versl,, aus 
dem Leben ſcheiden, flerben, — aber and) mehr thitig: 
es hingeben, es gleidsfam mit tem Blute hiniromen 
laſſen: Sie l. tas eden fur ibm, vgl.: Gut und Blut rir 
Zemant L, hingeben, opfern (7. 12 und 17e). — 12) 
Ginen forts, weggehn, fic entfernen l., beftimmeer: 
forts, (bim)wegel. sc. : ,2aB mid geben.” .. Ich Laife 
vid) nit, du fegneft mid) denn. 1. Mel. 32,26; Salter mid 
midst auf. ., laffet mid, daß [tamit] ich zu meinem Herrn 
jiebe. 1, 24, 56; vgl. (1b und 8); laffet mid ziebn. 2, 
1, 16; Se will fein Herz verftoden, tak ex bat Boif nidt 
L, wird. 2, 4, 21; Mein Bruter wird ihn nicht mir Willen 
1. @. 19, the a, — 13) Semand ungehintert ſeines 
Weged gebu, ibn in Rube fein, ihn feinem Willen gee 
maf handeln l., ihn nicht hindern und belattigen x. 
(ji. 1b; Gb und 40): Gebai mat hetzu, tab ex fie ab 
ftiefic, Uber ter Mann Gottes fprad: lab fle. 2. Mam. 4, 
27; Lab mich (Los et. J. bak ich die Saulen tafte, Migr. 14. 
26 4. — 14) Gtwas fo, mie es ijt, bleiben {., es bee 
1: Man verandert, was man l. follte; Lift, wat man vet 
dnters ſollie. ©. 15, 27 ac. nam. oft mit Angabe des 
Wie, 7. Zt. — 15) durch Hergeben der nothigen 
Raumlihfeit ein Unterfommen finten laſſen, unter 
bringen, placieren, nam. : Saden oder Verſ. (wid) | 
fomnen, gu l. wiſſen (ſ. Gelag 1) und danach auch dbertr. 
aufs Geiſtige (reti.): Sid migt zu l. wiffemac., gang 
aufier (7. d. ¢) fic fein ober gerathen, aus tem Haͤus⸗ 

fein, 9. B.: @e fann fh fair Freute niet . [tt vor 
Freude —* fich]. ©. 1, 14020. und ale Gigig. dab 
abjeltiv, Partic.: Getaffen (fd. unter IT). — 16) 
Gin Grauensimmer lafft cimen Wana fin fieiſchlicher Bere 
miſchung jeinen Geſchlechtotrieb befeietigen] und ref. = 
Sie lafft fig (oom cinem Mann) [als Werfjeug gue Bee 
friedigung feined Gefdledtstriehs gebrauchen], z. B. 


Laffen 


Pronfta MB, 262 xX., Hgl.: Hure nicht amd lap keinen 
Andera gu tir (Ff. WO). Gof 3, 3 umd yuck. — 47) mit 
cinigen beſt. Hw. (cter fowdten) alé Obj.: a) Giner 
Magenwind, Furs oe. [geher, ſtreichen, ſahren] |. fayer 
&, 221d; Sinagedf 1, 145 2¢., audy mit Berſchweigung 
bee Hw.: Ginen (ſ. Gin If BW) 1; So biel | ith cimen 
tudetigen, Denn mir war ter Baud fo vell, Bronfen Be, 1, 
196... Ahnlich aud): Ginen Rats, Maly, Grulzen oe, l. 
— b) (Bein) Wafer L. (w. 5. 286 2¢.), es aud ter Harn⸗ 
blaſe laufen l., fein Wafer abjdlagen, viſſen. 
— e) Blut (f, d. 2) 1, 6 aus der geoͤffneten Ader 
firémen [., mittelé cines Aderlaſſes (7. d. und vergl. 
ſchwzt.: Blue wfe tab, aus⸗l. Gorey G. 151), aud 
tibertr., 4. B. sorter Be. 1, 296; 8006 IB. 635; w. 
Merd 2, 68 x., vgl. d — im felben Sinne: (qur) Ader 
(i. dD. fa) Lac. @. 28, 180 wm 1835 ferner (veralt.): 
Ginem i. [ibm Blut entziehn ) und t [fic Blut entziehn 
laffen], 7. B.: Santwertéleut . . ie fellen wenig t. .. . 
Tie ctnen bldven Mogen badrx ..,., Denen foll man nicht 
&. Mof Se. 1630 tt. ¢., auch als ſubſtant. Qnfin.: Das 
Mere, BlutL.; Metter, ver ted Lat geitbet, Uae Sp. 177b 
x. UND Ubertr.: Diet Lärchenbelz hat aud Hary wile die 
Tannen; fo man cin Sow darein bobret, fleupt es berans; 
aber tat Sol; verleurt turd fold ¢. fein Geſchmack, Straft 
unt Stirte, gleidwie cin Menfd, tem man fein Kraft und 
Seben im Blut auslafit. stempf 67a. Bal. ſerner: Gat 
und Blut, tat eben L, f, 116. — d) Saare (jf. d. 1d) 1. 
ibertr. wie ,,Blut l.“ (c), empfindlichen Verluſt leis 
ten, wohl bergenommen von tem gebegten Hajen x., 
der, von den f Saabs aepadt, ſich ibnen mit Berluit 
eines Strict Fells (Haare yuriidlafiend) entreiüt, ober 
Ahnliches, vgl. @. 5, 141 von Braun, der in Nijtes 
vielé Blo Haare vom Mops yuriilies. — ©) ugw.: 
Ger gar vemiathlg vie Worte ties [von ſich gab, fprad]. 
©. 2, 146. — 48) val. die folgenden Fugungen mit 
bem ſzuw. fortbleibenten) perfdnl. Dat. ober Privif. 
— 19) Ginem Gnvas [was er hat} (., es in feinem Ber 
fig bleiben 1., ¢8 ibm nicht fortnehmen, nicht von ihm 
nehmen und: Ginem reas [wad er nicht hat] i, 6 
ihm jufommen, in feinen Befig uͤbergehn 1. , es ihm 
libersi., val. 20, 3. B.: Wenn Sie mir vie Waare nicht 
billiger l. [tibers, absl.] tenmen, fo mas ich fle Ihnen l. 
{in Soren Handen L., fann fie nicht von Ihnen nehmen 
ober faufen] ; . Mein ſei diefed Beidopf!* .. | Rein, lap 
4, Lod ef mit, Sere! ſnimm es mir nidt]. q. 18. 7 2.5 
Bhe follt mide Allet genau auflefen, fondern fellt es ben At ⸗ 
men . . [fibers] 1. 3. maf. 23, 22; Miles was meine Augen 
{iu haben] wanſchten, ließ ich thnen und webrete meinem 
Derzen teine Freure. Prev. 2, 10; Ste Laffer the Nbriges 
itven Sungen, pr. 17, 143 Ste muſſen ibe Gur Anrern l. 
49, 11; Ge lief dem Ming von feinen Signen . . den ger 
fiebteften. £. 2, 277; Seb will meine @bre feinem Antern l. 
[tibersl.]. def. 45, 11, Sedem feime Ghre, das Seinige l. 
{ed ihm nicht nehmen] ; Sohal rer Handel und tat Hant · 
wert ten Stddten vorab gelafien und ihnen gleigfam ein 
Monepeliem im Lande eingerdunit wird. Maler BH. 1, 194; 
Ginem Gelegenhelt zu Gras, 4, B. yur Enowidlung |, fie 
ihm geben, oder nicht entgichn ; Seinen Gefudlen freien 
Gauf (.; Dieled Berwuffefein, wemit man . . mit feimen Sree 
thumem ſchetzt umd ihnen befto mebr Raum unt Lauf laͤfft. 
G. 39, 296; Ehe ex bem Teufel Quft und Raum laffe, Feiner 
6, 31 7a; GaP idm dem Zugel cin wenig lſchieftenJ. v. Il. 
23, 337; Ginem Rube, Duge, Zeit l. [gonnen], aud: 
Sigh Zeit Gu Erwas) (. —9 nicht uͤbereilen) ; Ginem ten 
Borrang 1, [night ſtteitig machen] ; Ginew feinen (freien) 
Willen l., ihn nicht befdranfen; Dem Vſerde vie Zugel 
[fchieGen] 1.; Ginem vas Reid au beherrſchen l. Binkgrif 1, 
BIB; thm die Herrſchaft (x. Seltmer: Cinen fim felbt 
1, gw, tibers!., toch z. B.: Id ſoll ganz mir ſelbſt gee 
lafien fein, bat ex mir verfproden, G. 14, 56; Gelert 1, 
178 x. Much zuw. mit Auslaſſung des peridnl. Dat., 
3. B.: Wie thener l. Sie vie Waare [vem Kaufer]?; Da 
laffe dene ber Berfinfer . . die Woare oft unter tem VPreiſe. 
Jumermons W. 1, 259 x., und mehr mundartl.; Den 
Urheitern) Feterabend, Schicht 1. [oder geben] x. — 20) 
mit abhang. Praͤpoſ. over mit entfprehenden Ortsad⸗ 
verb., wobei derjelbe Unterſch. wie bei 19 bervortritt, 
jenachdem Rube ober Bewegung bey. wird (beadte ten 
Dat. ober Accuſ. bei vielen Praͤpoſ.), 9. B.: Etwas 
Randers, deutſches Worterb. Il. 


Caſſen 


bier, ta, tert, an tinem Ort [bleiben] 1., et bier, dav, 
berthin, an einen Ort (fommen] (.; Die Kwaben haben teir 
nen Apfel auf vem Baum gelaffen, id will dekdalb tanftig 
leinen Knaben mebr auf dem Baum L; Den Degen aus ber 
Sacite [bleiben] t.; Ten Begel ans tem Rafig im vie 
Srube [fliegen] 1; Die Mummerfarten aus dem Spiel 
[bleiben] 13 Great ant tem Spiel b., nicht mit eine 
mifdben ; fof unfern Serrgott aut tem Spas! @, 11, 164; 
Den Vogel im Kafig [bleiben] (.; Gin Schiff vom Stapel 
Haufen oder abe] Lj Gtwad nicht vom ter Stelle 1; Ju 
Hanfe oter tabeim, — nad Hauje ober beim l., audy 
libertr.; Etwas fol beimagelafien (wie: bhéimgeftellt) 
bleiben. Crbvergl. ¥ 165 2¢.; Grad draufen, drianen. eben, 
unten (bleiben, liegen 1. 2.5 8 bin+ (oter ber-) aue, 
sein, <auf, -umterL; @inen Gimer, eine Berf., ſich am 
einem Seil in ten Brunnen [., berab«, binuntere, 
niederel.; Gtwas vorn Befindlides vorn, — etwas hinten 
Beñnt liches verel.; Ginen, Etwas vabinten f., hinter ſich 
[quriictbleiben) 1; Greuren, die fie grofie Gorge erugen, 
mit dahinten yu l. £GIacobi 5, 42; Dad ex alle Mitſchuler 
tabindes eG. Bdaidbearcciger Vb; Meine Mantel tabinten 
{au Hauſe xX.] gelaſſen. 61b; Mein eingiger Sohn, ich 
midte ibn einit als einen glidtiden Menfaen hinter mir l. 
W, 24,9; 28, $0; Dimhgraf 1, 207; 3h ließ nad mix 
[gw. ich hinterlieũ, ſterbend j wobt Bier une Brot. ©enten- 
iblager We. 45; Radwarts ließ ih die griechtſche Gabel 
[dartiber hinausgebend], Plain 2, 276 2¢,; Semand vor 
fic, yu id Iſ. 16] L.; Ginen gu tem Belte, ubers Weld L.; 
inen ewig in Unruhe 1 pr. 55, 29; Cine in Rube, Frie · 
ven, veralt.: mit Frieven (., ihn gufricvem 4. (f. 24); Ginen 
in ver Batide, in Berlegenbeit, im Stich (ſ. d.) 1; Ginen in 
den Handen der Reinte ©; Ihm Grad unter Hinten |. ; Dad 
et in vielen Gillen, wo ef nur auf ibm antam, dew Leuten ben 
Wabn . . ju hemehmen, fle abſichtlich auf [bei] threm Glau · 
ben lich, W. 15, 101; 100; Sak Diejemigen, die fie fur 
toet baltes, auf ihrer Meinung. 102; Gs beim Alten l. 
Weener OF. 1, 154; Die Gelegenbeit aut ten Sinden L; 
Bier vom Fab |, ah-., abzapfen; Ginen Sad Korn vom 
Boren L, nitterel,; Sid aufé Knie fallen, ſinken, nieders] 
1.; Bis vabin laſſen Sic vie Geididte nit weiter [forms 
men burch Gryihlung]. sorker Br. 1,267; Btetter, Bale 
tet ia cinanter [greifen] L., fie jufammenfiigend, ſ. eins 
1, — Beralt. refl.: Stay an (Swingti 2, 12; 204 2¢.), 
auf (3, 2; 9; Sather SME, 64, $6; Walvis Bi. 20b, 4) 
Ginen, Gress 1. — ſich verel., cig. wobl: fid daran 
ober tarauf ſtuͤtzend, ihm tibersd. oder hingeden, vgl. 
Anlap ; auch paſſ.: Auf Bett gelaffen fein. Swiagli 3, 
7, — 24) mit einem dem Obj. ſich anfdliefenden 
Pravif.: a) vem ,, Werden entipredend: Einen frei, 
lod, ledig (24. 194d) 4, ihn nicht balten, ihn enteL., fo 
tab er fret sc. wird, werfdh.: frei machen, befrelen. So 
Nam. : Ginen Gefangnen fret ., ferner: Ginen Etlaven, 
veitelgnen fret L.; Gin Greigelapiner lfrüherer Sklave 2¢.]; 
Die Freélaffung eines Gefaugnen, Stlaven oe. (ſ. b), 
— b) offer tem ,,Bleiben’’ (7. d. 13) entiprecend, 
nam. haͤufig mit dem turd ,,un'’ bey, Ggip. eines 
Partic.: Erwot unmcrortert (., es nicht evdrtern, die Ere 
oͤrtetung untersl.; Enwad untefereden, ungeſagt, uncer 
lebigt, unberadiidtigt, ungethan. einen Brief ungeſchrieben 
1; Vinen untefriedigt, ungefdroren, ungeburele 1. ; Ginem 
Gras unbenemmen 1; Das will th ungefage 1, dariiber 
halte id) meinen Ausſpruch zurück, weil ich nichts Ge: 
wifes ſagen lann z Du taffelk ed ungenoffen. Sehnert, 255 
Das fie tiefen Tert muften unumgefiosen l. Lager $, 5320; 
Solde Berfe (Aft cin Grammatifer wohl ungemadt, V. 
Georg. 314, ift nicht im Stanve fie zu machen x. Sels 
ten refi: Shon Theſpia lies fig um vie hiſtorſſche Ridirige 
teit gang umbefaenmert, £7. 141, blieb, verbielt fich une 
befiimmert. Go aud): Die Thare offen (oder auf l. 
fie nicht gumaden; Sie zu A., fie midst Sffmen; Ginen 
rubig [in Rube] 1. S⸗udelf Sh. 66; 172; ibn gufrieden 
£., vgl. 20; (Ginem) Gtwas iibrig 1; Ginen Plog frei 1. 
(verich. a), ihn nicht befegen; Blag, Raum feet, auf⸗l. 
ober auch blofi: l. fax zwei geilen, Den Ader wart [liegen] 
{5 Alles fo £., mie 8 ift xc. —ic) (jf. b) mit einem te. 
alé Pravif., tas mit „als““ oder u“ angefnupft 
wird: Ich laffe den Freund der als Bargen lzurückj; @rwas 
als oder gum Pfant t. x, — 22) intr. : a) Bon Gtrat 
ober Ginem {,, fic) davon entfernend, es (ifm) l. (7. 10 
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und 116) ober ver⸗l., ſ. abel. 75 Art lafft nicht vom Met; 
Lap vom Boſen umd thee Muted. Pe 94, 5; wpe. 17, 14; 
Der Movttlofe lage vom fetnem Wege und ter Ubelthater feine 
Webanten [11b]. Ief. 55, 7; Wie man einen Rnaben ge 
wibnt, fo Ligt ex nidt tavon, Spr. 22, 6; Bon DeF Hauſe 
wird Died nicht l. 17, 135 Läſſt du das Teinten mide fein 
[Sc] | unt lagit might vom leidigen Branntewein. gam. 3, 
190, vergl.: YaB Be Hamd vom meiner Gurgel (bleiben, 
nimm fie weg}. siptege! Sb. 3, 336 2c. — b) (mieberd.) 
Die Bienen t. [ihren Sto, vere. ihn], ſchwaͤrmen. — 
23) intr.: tas Musiehn von Ghwas haben, fo eter fo 
ausſehn, gl. madden 2e: a) Semand oder Groat tajir 
fo und fo, ſieht fo aus, 3. B.: Gr laſſt janger alt vorber. 
BD. Sh, 1, 46; Das Feld ſieht feo trouriq aus |. . Wie 
weit betrubter Liffe Dein Hand! Ganiher 160; Se bow Dier 
lanie . . aufgeſcheſſen war, fo bebend ließen vod ibre Ber 
wegungen. Gughew R. 1, 315. — Buch: Was in meinen 
Anmertungen mad Spradtritif Lafft. VP. Georg. XXIL; Das 
liefie ja, als wenn man glaubte, bab rx. Claudius S, 1355 
Gs Lafft, of [f. d., gw. : als] mare die Ratur bemibe. 
Broaics 1, 38; G4 witrte f., als ob ih mich wer weit wie 
nothwendig glaubte, £12, 246; G4 Lifit ja ungereimt, 
wenn sc. Lidtmee 3; HE Lijit recht lachetlich, wenn 9, 103; 
Ga Lat vertadtig, wenm ic. Mabnet 1, £52; Bray 1, 179 
x. — Mud): Grad laſſt fo oter fe. mit Bezug auf eine 
Perf. oder einen Gighd., woran et ſich fintet, die aber 
aud ungenannt bleiben fonnen: Didaung wurde fier 
viel yu dogmatiſch gelaffen haben. £5, 60; Mtwas Tretz 
Lijit fom. Wek Dian, 1, 1 2¢., nam, aber mit beige füg⸗ 
tem (meift peridnl,) Dat. : Es Lifft thm fer ijt] ted gar 
tut ſch. Stim J, 25; Die Frau bethemerte . ., viele Tracht 
laſſe lſtehe, Fleite] itm vorzuglich gut. ©. 16, 250; Gin 
wilted Weſen, vat ihm nidt abel lieñ. 19, 292; Wie tad 
garte Schwarz dem innen blenvend weijien Marmor fo lich 
lich Lagit! Geinfe A. 1, 263; 2, 94; Lenam Sav. 166; Ich 
wovilte fein, | wie dieſer mannerſcheuen Uaheldin | tee Brant 
Aand Lifft. 24. 30 74;3 Weldau R. 1, 266; Shr Aufzug ... 
Ged ihe doch gar gu fon. W. 9, 170; 12, 260; Sre fude 
bie Miene, die ihe am beflen l. modte. 15, 19; Bas mic 
an Arifipp gefallt, if, bad | chm jede Fatbe gut lies, HBr. 
1, 243 3. Und prign. — gut fleiten, wohl anftebn, 
J. B.: Weil vow am jweiten Heayeistage | vie heſcheidung 
nech nicht Lijit. Datmonn B. 142; 146; Dad muP fe fein! 
Das Lhe! Das thuc Wirtung! G. 32, 5; Es warte nie 
L, wenn ac, £7, 282; Bel Kindern laſſt Vup. Lidremberg t, 
995; Db es febr laſſe, fo im ten Garten zu laufen. yp. 22, 
14 2. — 24) Dazu: a) Das e., ſ. nam, 10 und 17e. 
— 9) faffung, £3 -en: nur in Bigg. (7. b., wie 
aud 24a), — c) taffer, m., -6; uy.: veralt, wie 
dad einfacke 1. I170]: Giner der zut Ader Lait, ſowohl 
Andern (der Chicurg, Barer), alé aud Der, vem fo 
Blut entyogen wird, 3. B. (mit Uml.): We ver Laſſer 
verzaut unt kleinmuthig wire .., foll er ovr tem v. cin 
SHnite Brows (gejmlefien oe. Bye Th. 177d, fo aud: Wie 
te Operation . , tem Slutlaffer wohl betomme. Mufius 
Bb. 3,90; Dee Mderlaffer ve.; ferner in einigen anvern 
Siigg.: Srblatier, Tettator; der ein Grbe binterlafit ; 
ſeltner: Terentaffer, der ten Thron hinterlaſſt, Bor: 
faht bes Thronnachfolgers x. Immermena 12, 367 2., 
ſ. ferner Sigg. von 1. ; ſcherth. aud) von tem Hilfes 
aeitw., 3. Bor Ich bin auch lein Herodes · Trrann, | tein 
interat lachtenlaſſer. Gcine Berm. 1, 200, ver bie Kins 
dex abſchlachten Lafft. 

Anm, Goth. lean, abe. lagan, mbe. lagen, sfaign. 
lan (og!. L S08), fo nod oft im alsern She. 3. B. Wotdis 
‘Dj. $7, 3 2, und noch alterthimlid): Dem Ring .. | bat ing 
Meer fie fallen Lam. Upland 469. thher die im dltern Hoar. 
gemibalicen unt nod, nam. bei Dichtern nicht feltnen gevebn- 
ten Formen des Praſ. Du Laffew, et laffet, ſ. Senders 
Orth. 68 ſ.z daneben ſmeht munvartt.) ohne Uml. Du 
laſſeſt. Grime 1, 29; Er laffſt. Sebel 4, 250; Spindler 
Start 1, 142; Siwempf 609a x, Mundartl. Formen und 
Perr, 1. B. Adm. 2, 492 a. 

Bifgg. vergl. die von bleiben, gehn und fommen, 
J. B.: Whe, ir. (16) undinte. (7): 1) [20] @rwos 
ab [bleiben] tajjen, tad Abgegangne, Abgenommene 
nicht wieter anmachen, auffegen, befeitigen: Den Knorf 
a. nicht wieder annahen ; Den Dedel ves Glafes a, nicht 
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anffegen 1. — 2) [20] Etat a,, ef abgehn, ven ba, 
wo es bidher gewefen, nam. zurückgebalten war, ſich 
entfernen, fic ſortbewegen laſſen, gum. aud metos 
nym, : Ge i@ genng, (of mun deiwe Hane ad [nimm, zieh 
fie fort], 2. sem. 21,16; Ginen Gingefperrten a. Jp. Bat. 
2, 122, gm. fort: oder giehn lafien; Gin Saiff a., vom 
Stapel (laufen) .; Schen feit tanger Sete ſteht ein Brief 
an tic auf tem Etapel une es brauchte mur diefe Grinnerang 
um ibe abzulaſſen. @. Wer 2,257; An Humboiet habe ich 
cinen langen Brief abgelaffen. Sh. 6, 165 2. und allgm.; 
Briefe we. a. (nam. in den SMangleien) fchreiben (aud: 
fertigen) und abjenten, 3. B. 6. 18, 275; 21, 186; 
£. 12, 363; Geſandte a. ans Boll, gp. 17, 163 x«.; Be 
ex bie Hunte a. follte [entEoppelnd, auf dad Wild]. Gon- 
belf Dberamtm. 76; 81 4.; Dad Wafer and tem Teich, 
metonym.; Den Tei a; Dat Bier x. vom Gad, mes 
tenym.: Dat Fae a. absapfen, fo auch: Ginem Blut a,, 
8 ihm durch Aderlafien entyichend; Den Wein a., von 
ten Hefen, thn Flavend; Den Vſeil vem Begen a, ents 
ſenden, abſchnellen: Die gefvatinte Sebne vee Bogens, 
meton.: Den Bogen a. Die Feter ded Schloſſes, — vad 
Solok a, (verſch. 1) 2c. ; Dat Gry aud vem Ofer a., abe 
ſtechen und faufen laſſen, meton.: Den Ofen a. (verſch. 
8) x. — 3) (Schuhmach.) Die Sehien a. am Mant 
abbingig ſchneiden, ditnner fraden. — 4) Gtwaé an 
bem gu Berternten a., ſich Stas davon abzichn laſſen; 
Ich will Ihnen ned einen Thaler a. [weniger nehmen]; 
3 fell von meinem Recht ewas a. ſfnach-l. J, aber wie 
ciel? Gaffe ich zu Biel ab, fo thue ich meinem Rechte Ab- 
brad, font ph. el. 7. — 8) (peralt., ſ. 4) Ginem cine 
Sante a., fle ibm er⸗l., fie,,ab und tovt’* fein laffen, 
val. : Ablaß (jf. d. 4) Geifit foviel ald a. ober madel.; ef 
laſſet abe alles Gute unt laſſet zu alles Ungluck Gurher t, 
420a; S43b; Deine Sunden find vir abgelaiien, Seiler Bar. 
1734 w., vergl.: Den Zor a. [fahren laſſen, nach⸗l. J. 
SSags G. 1, 54, — 6) Ginem emme Waare ic. a.. Die ber 
jeBne in feinen Befig ubergebn lafien, vgl. abtreten, 
wobei dae Befigthum an jemer Stelle bleibt und durch 
dad Zuruͤcktreten des Friern Veligers dem neuen gum 
Gintreten dbergeben wird; Ginem das Meth, ve Krone, 
cin Befipthum, gqewifje Rete ac. abtreten; Ginem Etwas ven 
{einem Borrath, Woaren a; Gr vertane (jf. 0.) eg. tein 
DoR aus feinem Garten, er bat mir aber and Hefalligteie 
einige Wepen Apfel abgelaſſen; Da vie Seſtherin dtefen 
Shag vertauflich abzulaſſen geneigt war, G. 31, 340 2., 
ogl. tiber-l. und aufel. $, — 7) [22a] Gon Ginew oder 
Gras a., yal. (2): Die Hane a. ¢.; Lak ab vom mir [vers 
folge mich nicht weiter o¢.], ab ich mich erquide. Pr. 39, 
14; 2. Sem. 2, 215 26; Ap. 5.38; Gon Gawas a. (vere 
alt, tr.), abjiehn, aufhoren, das Begonnene nicht fort: 
fegen, nicht weiter verfelgen, vgl.: Etwae unterel., 
auch: ed Uberhaupt nicht beginnen, es nicht hun: Som 
(mit Gongeif Sh. 62) einen a. A. yu weinen. zu flagen ; 
Qaffet ab com Bodfen, vem Frevel, vom Haver; Lav ab oon 
deine Brim, ven deiner Ungmate ; Laß nicht ab, ben Knae 
ben gu zuchtigen ſzuͤchtige ihm unablaffig); Da® i wide 
abgelajfes babe, bret Sabre, Tag und Nacht, einen Zeglichen 
mit Thranen gu vermabnen; Da lief iby Jorn von ibm ab. 
Bite u. o., J. B. Cham, 4, 159; 6, 248; Whe Reoſtem 
matt fies ab. fing muthiqg an Subrab. Waaet Nef. 90 oe. 
Much von einem allmabliden Abnehmen, naddel, : Die 
Kalie Lafit [fdhligt] ab; In vem Miles Laffer fein Sora nicht 
ab. Sef. 5, 25; Dad die Raubigtit ver Bitten abgelafien. 
6. R. 8, 23 3e., feltmer: Der Tag laſſt ab ſneigt ſich zu 
Guve]. Wid. 19, 9 2. — 8) (Hlash. x.) Dea Ofen a. 
(verfch. 2), madien, daß feine Sige etwas nach⸗ vter 
ablaft (f. 7), falt fdpiren, — 9) Felten: Dak He mide. 
pat wie tin trealofer Ablaffer. Surber SIV. 64, 
18. — Wne: 4) ref. [23]: Sig fo und fe a. Dem An⸗ 
ſchein nach fo gu werden veripredien ; die Crwartung 
erregen, bag es fo wird; Cunas Life ſich gut, ſchlecht se, 
an; G4 laſſt fi gang danach an, alt cb rc.; Ge laff ſich 
yum Frieden, gum Krieg an; Meine Kinder laſſen ſich ya ge- 
ſcheiten Sungen an. @. 17, 270; Da tas Wetter fis auf 
tab Herrlichſte anlief. 14, 184; Wenn bat Geſchaft fie 
anders anlifft, dieſe Sorge unt Mube einmal ye belehnen. 
£12, 317; Daf diefe [Mefdafte) fo gut nicht gehen oder 
fo gut ſich moh nit a., ald dab ae. 359; Dap ef ſich mit 
feiner Befſerung redt wohl anlafft. 444 , Wey ſich and be · 
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reité alle Umftanbe anyalaffen ſcheinen. Sg. TA8b; Das ef 
fidh frit geflerm Abend rabiger anlar. @. d, 206 2. Dann 
aud ohne Bezug auf tad Kunftige: fo undefo ausſehn, 
erſcheinen ober (von Perf.) ſich behaben x, J. B.: 
Wo ſich bei [eve Schritt die Umgebung maleriſcher anties, 
G. 25, 346, Die Linden machen ſich gang artig and bei 
Mondenſchein lafft ſich'a vielleicht nom ſchener an. Saphew 
A. 1, 23; Dennod wollte ihn die Art, wie vie ſchoͤne Brau 
fid anlicß, befremben. smdrige R. 123; Fe folite ih quiviger 
a. Plater 7, 89; Bin ich auch fehon suns Liebhaber gu ſchlecht 
viclleigt la® ich mich deſto heifer ala Kuypler an [fchicte 
mich, tauge dazu]J. sa. 2016 oc. (7.5). — Ferner or. : 
4. B.: 2) [20] Grwas a. an Etwas bleiben laſſen, nicht 
abnaden ober abnehmen: Die ibe abliches Koſtum ange- 
fafjen [anbebalten] batten, Guykom R. 4. 286; Einem dew 
Bante a. x. — 3) [20] an Etwas heransfommen, 
elaufen laſſen xc. (vgl. became.) und dann aud mes 
ton., z. B.: a) Die Sune a. aufs Wild xe., fle darauf 
fog-1., anlaufen lafien, hetzend, foauch(veralt., mund ⸗ 
artl.): Au Ctwas a., begen, loden, reizen, ſ. 20m. 2, 
494. — b) Waser a., in cin Wafierbebalter, z. B. in 
einen Teich laufen und diefen dadurch anfchwelien laſſen, 
meton.: Dea Teh a.; Der Teich iM com ven MRegengaifen 
bed: angelaſſen [angelpannt] x., ſ. den Gigip. absl, — 
ec) (f. b) in Salpw.: Gine Vfanne a., vie leeve mit 
Soovle fuillen, vgl. nade, jul. — nachfüllen. — d) 
(Kochf.) Gine Mujfigtit an Grwas. damit ya einem Teig gu 
Rubrenves a. Und meton.: Erwas mit einer Fluſſtgteit zu 
tinem Teig a, ſ. b und Anlap 3. — ce) Metalle a. 
wohl metonym.: die Hitze an die Metalle laſſen, 
fie erhitzen, . B.: Gifen beim Ausſereden a., es wieder: 
glühen und je weid) maden, nam. aber: Stabl a. oder 
nadel. (f, 0. da entl.” Aorieng, vgl. entharten), ihn 
turd) Gripen bis yu einer beit. Temperatur, die ſich 
nad tem ,,Anlaufen’’ (f. d. Bl) oder der Farbe beur⸗ 
theifen lait, minder hart und ſproͤde madsen, ſ. Ger- 
mori 1, 50; 3, 354; Mirihertig 2, 2, 125 (val. glass 
hart) ; Bielett angeladner Stabl x., f. 4. — 4) (1. 3) 
Gine Maſchine x. a., fle durch Hingulaffen der bewegen⸗ 
ten Kraft sc. ihren Gang anfangen laſſen, jie ſo in 
Gang bringen: Die Mable a., Cas Sdhupbrett auf⸗ 
pichend 2¢,; Das Geblafe a. sermorig 1, 584 und fo 
aud); Den abgewdrmeen und mit ter Beſchidung gefuliten 
Samelzofen a., durd A. ves Geblaͤſes oder blog: A. 
und danach tiberte., 3. B. (mad) der. 6. 27): Dee rechte 
Sqhmelzer, turd ten Gott zu unferm Zeiten gepodhet und atte 
gelaſſen. Martheius Qutb, 201b; 199b x. — 3) Ginen fo 
und foa.. ſich gegen ibn fo und fo a. (1) ober benef: 
men, z. B.: Unfer Held ware von ver Furſtin nod freamd- 
lider angelaſſen aft vom Guriten, 9p. 9, 81, gm. aber: 
von ter uͤbeln Behandlung (Avelung, vgl.: das Wns 
laufentafien des wilten Schweins auf das Fangeifen), 
„. VB. : So wie ich nur den Mune auſthat, ward td ja ane 
gelajfen [angefabren]. Ifiend 3, 1, 24 x, und nam. mit 
Noy. : Ginen nicht allya freuntlich (W. 19, 215), tha hart 
(am. 71203 2120; ied DW. 2, 106), fbarf (Auttbech 
Barf. $4). dbel (@. 25, 70), fale und fpréte (Guphow I. 
5. S87). raub (SH. 7970). arid) (630a), unfanit a, 2.5 
Wie ter Pring den boͤſen Hauptmann | Thatelaine einſt ane 
gelaſſen. Senau 1, 320; Ginen mit rachen, harten, fharfen, 
unjreamblidben Worten, Reten, mit Shimpfwerten, Hola, 
Spott a,; Is wurte mit einem ſolchen Jorn und Holm an ⸗ 
gelaffen, taf x¢, Jinmermonn BW, 4, 53 9¢, — 6) (mund⸗ 
artl,) Bene ernite, beilige Gmpfinpung der Matar, die dew 
unverdorbenen Menſchen anlafit lahnen Lift], dad Grees 
Hokeret in dieſetr wuadervollen Seelenneiqung lieat. (e. 33, 
340) usaa. — 7) Doppelzſſtzg.: Berea: a) den Ans 
fap (f. d. 6) gu Etwas geben ober abgeben: Gras ver 
a,, bal. veruriaden ; Eimer yu Grwat vera.; Daher aud 
bat Khantaſitſche lacherlich wird, weil es kemiſche Verbaltnijfe 
veranlafft. G. 33, 349; Gimen Goflus der Llebe vom 
threr erfien Beranlajfung bid gu ihrer Bollendung. 
349; Der Sibuldige wid beftraft, aber die Beran 
taffer dieſer Geredtigtcit werten getatelt, 22, 199. 
— b) ſ. Anlaß 4. — Auf-, tre: 1) [20] a) in 
ble Hobe, empor-l., aufitebn laſſen: Given Mievergewers- 
nem nicht wieder a. 2¢.— b) auf, 0,6. außer tem Bette, 
bleiben laſſen. — 2) [20]: Die Mape, ven Hur a., auf 
dem Kopf laſſen, nicht herunternehmen. — 3) [2b] 


Caſſen 


offen laſſen: a) nicht zumachen: Gine Thare, Stabe, das 
Hand o.; Sid cine Hinterthire (f. 0.) a.; Den Rod aa, 
nicht qufnépfen. — b) unbefept, unausgefüllt laſſen: 
In bem yu ſchreibenden Rentratt Plog fir tie Ramen a. ; 
Dem abycherden Komamis feine Stelle eine Zeitlang gum 
Wiedereinttitt a, 1c, — 4) (Berqb.) Gine Grube a., fie 
nicht wieder mit Arbeitern befegea (7. 3b), fle auf⸗ 
geben, ,,auffliegen (j. d. 1) eter auflaufen (7. d. Qe) 
laffen’’ (gl. 1): Be Steintodlenflige .angefabren’ . ., 
aber wegen Weblfetlbeit ber Sotzteblen wierer ,,anfarlaffen’’ 
wurten, AE€eLronhardt (DBiertelj. 1, 1. TAP 2c. Auch (vers 
alt., munbartl.) allam. ft. aufgeben (ſ. 5), wie auch 
obne Obj. — aufforen, abst. von Gtwat, z. B.: 
Darum wollen wie wiht a, and fein Thorhele votlend aller 
Welt furfellen. Morhehus Lehr. 208 x., f. auflaifig. — 
&) (Medhtéfpr.) das Gigenthumsrecht an unbeweglichen 
@iitern aufgeben, tamit ein Andret in dasſelbe eine 
treten fann, ſ. 4, vgl. aufienden, abst. 6 und: Dat 
ger Ubertragung unt Griverbung ded Gigenthumé an Grand- 
ftden in vielen Yanden cine Privatitergabe durch blefe Be- 
ſideinraumung nicht hinreicht, fondern cime gerichtliche Gre 
tlaͤrung bes bitherigen Gigenthamers . erferdert wird. Man 
nennt dieſe Samdlung tie geridtlide Auflaffung (re~ 
signatio s. investitura judiciatic). Olaa §, 129; Seinen 
Gewabramannern, feinen zerichtlichen Auftaffangen. Sahleget 
Hami. 5, 1. — 6) refl.: (fcwyr.) grof thun, peablen. 
Senheif G. 1925 Seaver. — Mss, te: 1) Etwas aude 
bleiben (7, b.) laffen, in Wortern, Sagen, Schriften r., 
vefch. : forts, megel., bie ũch aud) aut twas, was forts 
bleiben mup, nicht feben dart, begleben Finnen: Blan tafe 
pom bem mit cinem Particip verbundnem , qeworten® die crite 
Silke fort [widht: aus], dagegen widerſirebt ef bem beur 
tigen Gebraud, fie in Figungen wie: Gr if Minijter ge- 
worten, aud- (oder fert-) yalofien; Der Schreiber hot eine 
Seile ausgetafien [die ſiehen mipte]; Der Schrelber ſoll 
ales im Kencert Durditrigne fert«t.; Der Seper hat fia 
ver Mudtaffungen over . Seiden zu hiten xc, — Bers 
alt.: Nufen-l., a., fortsl., ſ. augenbleiben, 3. B.: 
Warum lift hie ver Peorbet dem Pobel auger [unbeadhtet, 
ſchweigt tavon] und ſpricht allein vie Köntge unt Regenten 
ant Suiher S$. Stila, 6, 405b; Lajft Biel außen, wat fics 
niGt binfdicen will, Opin (Wadernagel 3, 1, 625 3. 35); 
(G30 3, 36); Sinngréf 1, XVI 1¢. — 2) ausgebn (f. db. 
1) laſſen; die Grlaubnié zum Auegehn geben: Gr laſſt 
feine Dienfitoten nur Sonntags aus xc., fo aud): Das 
Vieh x. a. aus tem Stall, Job. 10, 4, val. (9), das 
gegen veraltet, wie nod oft in ber Bibel, obne Bezug 
auf tad nur jeitweilige Berlaſſen und die Wiederkehr 
{f-cinsl. 1) ft-entel., 3.8, : Die Frou mit einem Scheide · 
brief a. [fortfdvicten], 5. mos 24, 4 2¢.; Mbrabam Hew 
Hagar aus [veritief fie]. 1, 20, 14; Gefangne a, [Fret 
ziehn faffen]. 5, 21, 14; DF 105, 20; 3am, 9, 11 w., 
val. heraus⸗, hinaus⸗l. — 3) (vralt.) Sdriften im 
Deud oucgehn lafien. Cuber 5, 1b; da; 1454 u. o.; 
Gritte, Bekele, Briefe a. a, 9. B.: In vem Beedle, wel. 
Gen ber Raifer auslies, Maier BH. 3, 177 rw, jetzt gw. 
ere]. — 4) etwas im Innern Befindliches aus⸗ fers 
vorbrechen laſſen, 4. B.: (vralt.) Die Sungen a. [gebds 
ren]. Gieb 39, 3; ferner von Gott 1.3 Seinen Orem 
(Pf. 104, 30), felmen Denner (15, 14 8.), die Blige (Giob 
38, 35), tad Waffer [ter Wolfen] (12, 15) a. vgl.: 
Wenn Noah fdreiment | auf ausgelofinen Weeren. 20ubart 
1,92; Nolus Lift feine Winde aut, vgl.: Motus ldfer | vas 
angſtliche Band, S. 1, 54, feltner: Sein 3opf war nun 
autgelafien [autgebunten], @ughom M. 4,167 (fF. 9) xe. 5 
ferner: Ginen Schrei (prefiet Be. 1,96). ein Geſchrei (Fifa 
ort Garg. 106b), einen Bratt (@erbelf G. 165), einen Seuf · 
ue (Bq. 334) a4. haufiger: aucftosen; nam. aber von 
Auebruͤchen ber Wuth, ded Borns und ähnlicher ei- 
denſchaften, tann aber aud) aligemeiner von allem im 
Innern Vorgehnden, infofern es fid in entipredenten 
Aufierungen fundgieht, das Ob}. gr. mit poſſeſſ. Gum. 
mit Cemonftrat.) fiw. : Seinen Givin (2. Mof. 15, 7), 
fein Gift (Surber 3. 48a), ſeinea Aauſch (@. 10, 86). feinen 
utdeln Humor tiber NKeimigheiten (16, 148), die bdfe Paune 
an €inem (21, 84), fetmem Unwiller gegen Ginen (Cir& 
14, 209), feine Wath ag Frat (24. C15b) a.; An wem, 
an wad fell id dieſt focende Wuth af Gdaig Ki, 2, 188 ; 
Laffen Sie Joren Schmerz in verdiente Berwiinfaungen aus. 
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f.2c., felten mit unperjonl. Gubj.: Die Spannunga- 
fraft ber Gedern fingt an, ibre Thatigfeit auszalaſſen. Kent 
8, 141 o¢., dagegen: Seine Hejuble, Anfidten, Meinen- 
gen, Gedanlen xc. und dafür allgm.: fic aber Etwat a, 
(f. hexaus⸗l.), 3. B.: Auch, mas Died betrifft, cart ich mig 
nicht weiter a, @. 18, 182; uf mein cigenes Giaubenste- 
fenmtmi® babe ich mich bereits cingelaffen, wenigiene mig 
daruber autgelaffen, denn gum Gin- 4. gehéren Swel. £. 12, 
Sat x., bagegen als volles Refi: Lance Ktage, wie fle 
grimmig aud | ſich anslajft [dupert, ſ. d. 2], wird nicht 
Gurdht und niemalé Argwobn | ervegen. Barger Bor. §, 
148 x. — Ferner dazu: Dap in dew humoriſtiſchen Wud - 
taffungen Außrungen] mand ernie Wahrheit enthal- 
ten i. Py 1, VIE; Die Auelaffungen yu Pretotell nebmen 
»c. — 5) (Mochl.) Bett, Butter, Talg wv, a. ausoſchmel ⸗ 
gen, zergehn laſſen. — 6) (Schneider.) Ginen cingetegten 
Baum, cin Kleid a.. es durch Auftrennung ber einges 
ſchlagnen Rabe weiter maden. — 7) (Huttenw,) Den 
Ofen a, ausgebn laſſen, yu arbeiten aufhoren, — 
8)'qoeidmn.) Den eithune a., ihm am der Leine mehr 
Flucht laſſen. — 9) dDagu tas adjeft. Bartic. awe ge- 
Laffen, ungebunten, aufer Rant und Band (ogl. 4 
und 4. B.: Laſſt Rak und Sehnſucht awe und jagt cud um 
vie Mette! Ginger S41 sc.), nam. in der Luk: Gin aus · 
gelafjenes, ter Gitte ind Angeſicht trogended Leben. fide 6, 
463; Mandal misfille mir wide ein lufiger Abend mit 
Breunten, felbft cin autgelaffemer. O. 20, 247; Die autger 
laſſent Freuve, Aaat 10, 280; Nudgelaffene Cuftiateit. Pla- 
ten 3, 169; So rachſuchtig und autgelaffen tm Siege. Bd. ; 
Bon ker anggelaffeniten Sinnlidteit bis yur geiflighen 
Geiftligteit. Salegei Puc, 21; Ausgelafjen vor Freude. w. 
23, B17; 1, 1195 Wile autgelafſene Leidenſchaften. 
Windetmaan 4, 1549 1. UNO Dag: Rav gleichſam ter erite 
Grad. . bef Lirmené und tee Mudgelaffembeit. S24, 
226; Die unfhultigen Sitter .. gingen in ven ſurmiſchen 
Auogelaſſenbeiten einer Memeinte vom Hantwertern and Dar 
trofen verlertn. Jumater 1, 199; Bh. SIBL; Siew N. 5, 
324; Durchſchaänd' ihn mit aller Au⸗gelaſſenbeit ver Dinte. 
DV. Sh. 2, B47 «. — Außen⸗: ſ. audsl. 1. — Ber, 
tr. : 1) G6 bei Grad b., bewenten laſſen, 3. B. ©. 15, 
273. — 2) in einem Zuſtande (f. 1), an einem Ort 
Bheiben laſſen: Dieſe Heinen Mietiterwerfe in ihrer Kleinheit 
b. Sarmann BB. 93; Man bringt vat balbfertige Mat in 
die Giebhafen und belafſt et in dieſen nod .. 16 Stunven. 
fharmarfg 2, 153. — Bet⸗, te: 1) bet Etwas bleiben 
laffen, nidt davon abjontern. — 2) beigebn (Ff. 2.) 
faffen. — 3) zu⸗l. (7.0.2). — Duͤrch⸗: hindürch⸗l.: 
4) [1b] Riemand turds Thor d.; Einem alle Febler d. 
durchgehn, pafileren laſſen (ogl. nadhsl. 4b); Stickel, 
tie fein Wafer d. — 2) [tn] Durch vie Secheln d., bins 
durchziehn. Aſchatt B. VIIIb Gry v., bad gepochte mits 
tela des Durchlaffed (7. d. 2a) ſcheiden, aud) durd den 
Schmelzofen gebn laſſen; Gelv jo feim und durchgelaſſen. 
Opin Wi. 119, 64; auch übrtr.: Die remiſche Hall [f. 
Halve] Heinen, poem, d. und ſamelzen. smMarigedus Lhe. 
202a s.; Sained., im Durchlad (f, d. Be) ſtrecken x. 
Gins, tr. (4—2) und refl. (3): 1) [tb] den 
Gingang verftatten, eindringen laſſen: Ginen ¢., ind 
Haus, in vie Start x. ; aud mit tem Ggſ.: Der Pore 
tier Lijit Alle aus und cin x¢.; Ge Balt bie Geniter verfdlof- 
fers, er laſſt fein Lajtdien ein ac. — 2) [1a] bewirken, tas 
Gtwas cingebt, einlauft, eindringt ꝛc. 4. B.: a) in 
cin Gefaͤß fließen laffen, z. B. Soole im die Siede— 
pfanne. Bonde Weel. (16417) 129 Ff. — h) (Garb.) Die 
Bloͤßen in den Aicher ¢., einlegen. — ¢) (Holzarb. Me⸗ 
tallarh.) Ctwas fo in einen Mad. verfenfend befeftigen, 
das feine Hervorragung entſteht: Schrauben, Nagel mit 
cingelaBnem Kopf (f. d. 4g) x. , Ferner (7. einfugen und 
val. einfeepen): Spiegel (S. 26, 91), Bilter (3f, 254) 
find im die Bane, Betten in vie Schiffewande (Mdgge Tilt. 
1, 33) eingelaſſen, Dock aud): Qn ter Wand war ef [das 
Bett] cingelaffen. 45; Granitpfofien, werim tie Lauten vet 
Webeges cingelagen werten follten. @. 40, 292 a. Ubrte. 
Geſchidt in ten Test eingelaiſſen. Augeb. Seit. (44) S. 224 9b. 
—d) Tug x. ¢., eintaufen laſſen, frumpen. —~ 3) red. : 
Sich auf over in Etwas eingehend damit abgeben: 
Sle tief ¢. Kant Ke, d. tr. Berm, $47; Sid auf (Gacklander 
Sold. 162; Gebel 9, 450; £12, S4t xe), im (B19, 
245 27, 182; fast §, 113; W. 1, 105 x), uber (f. 4, 
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88; Btolberg 8. 395 x6.) eine Sade e., woju ned treten 
fann: mit Zemand, g. B.: Sich mit Ginem in cimen (ier 
bes· Handel ¢.; Os hat ſich nod Riemand my thn auf tiefe 
Waffen cingelaffen (hom $. 112) Xx.; aber aud: Sig 
mit Samant (3. B. @. 4, 19; 20, 87 2¢.) ober mit Me 
wat (3. B. sant SB. 1, 170; Tied t, 406) e., befaſ⸗ 
fen ac., feltner: Weil i& bei three Todter mid einlies mit 
Riche, Shoorinigen 1, 344 2¢. und mit Snfin.: Sich [dare 
auf] ¢., bie Madrbeit . . autzumachen. ant 8, 75, f. abs 
geben da re. ; auch: Du ſiehſt, vat ich mid nicht e. will. 
£1, 388, Sin Snfin. obne „ſich“ (fd. ¢ und angel. 
4), vgl.: Gime geridilige Fimlaffung. sder Bb. 3, 
109, Proeep x. — Empor-a, tr.: f. aufel. 1. — 
Gnt-, te: 1) von etwas Bindentem, Einſchraͤnlen⸗ 
bem oc. frei machend, fortel., ſ. tag oralt. audel. (2): 
Die Truppen, bas Heer, Stlaven, Gefangne ¢.; Der Furft 
eutlieñ lverabſchiedele] ten Geſandten: Dante Mott, wenn 
er tid prefit, | und tant ibm, wenn ex tid wierer entlaſſt. 
G. 4, 5; Ans dem Samen -entwidelt fe id, fobald ihn ver 
Gene | flille befeudtenter Sofi hold im tas Leden entläſſt. 
2,201; 2022. Das aufgeloite Verh, w., aus tem 
man ſcheidet, ſteht mit ,,aua’’, ,,von’’ (mebr ortl.) 
ober im Gienit.: Ginen vem, aus tem Dienit, ibn res 
Dienited c.; Einen (aus, ven) ter Haft, aus tem Gefamgnié 
¢.; Ginen aller Beryfligtungen, tes Gites, des Amtes, feimer 
Srellumg, feiner ebmepHidten ¢. (uber ext, f. d.), zuw. 
oͤrtl. mit Dat.: Gatlies . . Mineien bem reider | Tempel, 
B.227a, aud dem Tempel x. Dazu: Die Fretlaſſung fei- 
nee Breunved yu Gewirten .., bie Gaclajfang. W. 6, 136; 
Amts⸗ Diente, Gives, Haltde (Maride N. 343) Entlajfang x, 
— 2) 7. amet. 3. — Gre, tr: 4) Gluem Befedl a. e. 
f, aude, (3), — 2) f. ent⸗l. 4: Dot Ae mein mare were 
ten und mid. ſellen. @. 9, 121; Gilig erlaff the [ten 
Leichnam bes Heftor] . . unt du enepfabe vie Lofung. V. 
M. 22, 654; S615; Geryogert würde vielleicht tie Frlaf- 
fung ded Leichname. G55; Bie erlajfe ihn feinet Verſprt · 
Gent, £1, -..5 dp erlaije ibn feines Dante. rt, 5355 
Sh erlaſſe Sie veren Ahrer Schultigteit). Gal. 4, 6; Luther 
Br. 5, 62; Murner Ul. 39; Oltariu⸗ Baumy. S10; Biw- 
toh RK. 167; Ralpar ecliek vie Morteshauslent ihrer ide(n). 
Stumpf S7ha; Ich begehre, meines Umts ec. gu fein, Weile 
Maf. 12; Seine Dienfis c. Weidaee IG! v., heute aber 
ei (ine Etwas e,, ihm erllaͤren, daß er von einer 

bindlichfeit oder von einer Strafe vc. frei fein fol; 
Ginem cine Schuld, Sante, Strofe, Bulle, vie ausfubrliche 
Silverunge., vgl. ab-1.8.— Fabre: ſ. fabrlafiig. — 
Forts, tre: wegel.: 1) ſ. ausel. 12 Die Tereteivit . 
beftehe zumeiſt in Weglaſſungen. Uptend B.952.— 2) Finen 
fertgeben laſſen; veritatten, daß er fortgeht. —Héims 
[20], — Oérz, Hine o.: f, [20], wonach wenige, 
nam, die tbertragenen Berd, hervorfebenten Biv. gee 
nũgen: Gr lafft mig nicht hin [gebn], verftattet mir 
das Hingehn nicht; Er laſſt ſich auf cin Rie vor tem 
Monarden bin [over nieder]. w. 20, 125. — Ginen oder 
jit om cinem Seile out tem Denier herabe, binab-, ber 
unter · bimunters (nieder⸗ 4. ; Etwas vom Preié herab · ober 
beruntet · l Sit yu Zemandes Stanvyuntt oder Srante 
berate. (fj. herab 4), 3, B.: Dee Lehrer mud ſich zu der 
Baffungateaft feiner Zuh dret berabel.; Jeb fal es webt, oak 
mig ter Sere nur fdient, | berabd fic lajſt. @. 11, 133; 
Der Tteffliche lies felber ſich berab, | tie hoben Glaubens ⸗ 
lehren mir qu beuten, Sh. 4104; Weil ex ſich nie yu ten 
armen Bedurfniſſen dieſes Wortführert berabgelafjen bat. 
ire R. 2, $220. (Ff. herbei⸗I.)). So nam, auch im adjelt. 
Partic.: Herablaffend (f. ¢ Sid): dauernd, feinem 
Ween nad mit Leuten niedvigern Stands leutfelig 
verfehrend, tod mit Bewahrung ſeiner Wuͤrde und ſei⸗ 
nes Rangs (vgl. gemein 3c), 4. B.: Qu viefer Nord tes 
ex ſich — obgleid durchaud font nigt herab · d — fe weit 
herab, feimem Bedienten gute Worte yu geben; Gr giebt fla 
fur einen Diener eines Seden, ex ik nit hoflich nicht herab- 
1-d, nein, herabgeſunten and bedarftig. G. 16, 293 x., 
bau: Herablaffenbeit (7. Bedeutend, Anm.) und 
haufiger: Seine Leusfelighit und Herablaffung. G16, 
206; Gnaten und Serablaffungen leinzelne Auperungen 
und Alie decfelben] dieſer Art muß man fo nebmen, wie 
fie geboten fint. Guehem &®. 5, 378; 3,292; O, mide diefe 
himmlifde Hevablaffung. | widit diefe Bate, Kinigin' se. 
2934, Un bie Stelle | haldreich vertraulicher Serablafiung | 
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war felerlide Jormlichteit getreten, 3930: Die Dinge batten 
ihren Namen geiuvert, Rietertradtiafeit mar Herablaffang. 
1075b1¢. — Gras Heraud- [gehn ov. bleiben]t.. 9. .B. : 
Gr dffnete bie Thar umd liek ten Hund Geraue (f.0., Mam.) ; 
Den ,Gumd* aap ich aus ver Uberfepung beraus-l. (Dari 
ihn nicht binein nehmen]. B. 136d, vgl.: Die Rammer 
tarten aus tem Spiel heraué-L.; Figentlicy follte man vie 
didatuſche Voeſie aus tem ANbherifiden Vortrage gamy heraus ⸗ 
l. e. 32, 207 1.5 auch refl.: Sid (aber Etwas, gegen 
Semand, weitlaufig 2.) beraud-l., ſich ausel, (f. d. A) od. 
dufiern, fic) in Aufirungen ergehn, z. B.: Boriber 
fid . . Granflia {dion uneftindlih beraus gelaſſen bat. forher 
Rt, 146; Dad Gruard fi yu Ottiliend Lobe weitlaufig 
Berautlief. @. 15, 03; 16, 255; Deneve lief ſich deſto auj- 
richtiger unb weithiufiger beraud, 57; Unverſehene Baste ich 
fon fo weit mich herausgelaſſen, daß ids taum bitte yarud- 
balten fonnen. 19, 152, Sic in weltlauftigen Ctzablungen 
det arengentofen Glents herautyued. 25, 263; 27, 196; 
29, GH; Dal fle aber einige Bilder . ſich gegen thren Bee 
aleiter mit Tavel herau⸗licũ. BO, 3795 39, GO; Mlinger 
Teutih. 73; Aera“⸗· Br. 2, 187; Sq. T2405; Tht; . Grit 
menlidi, * lies ſich ter Bring .. berané, . ſqidte xt. 320b 
1626b; GH. 1, 2575 Chime 6, 21; 1,75; 09, 149; 
Rachtem ich mid einmal fo freimuthig beraut gelaſſen hate, 
21, 118x. — Ginen berbei-, hinzu⸗l., auch refi. (vgl.: 
fich berab-.): Wt fic ſich fo bereitwiflig auf Borieer's 
Borſchlage berbeiliei [einging]. pry GiaT. 294; Sig 
gefern in eigener hoher Berfen berteigelaffen, dem fungen 
Briton bet dex Tafel aufufabren, seatesety teg. 3, 111. — 
inen in die Stube Herein, binein-t; vralt, ref. : 
Sich zu den Zuden in die Serif hinein⸗i. lſſich mit ibnen 
darauf ein⸗l. J. Bwingtt 3, 3 2. ; Den Borbang heruntere 
[fallen] 1; Gon feinem ſtrengen Rechte [Etwad] heranter- 
1, fidtr 6, 1; Benn ſich ver alkvermdgenve Lord efter | 
fo tief gu mir herunterlaſſt, cin fold | Betenntnis mir yu 
thun. 2q. 421b u. a.m. — Hintaͤn-: f. binedann, 
J. Biz Wir laffen Rides Fintan. Opiy t, 103 v. 499 2, 
— 1. Ginter:, tr. [20]: nad hinten bin lafien x, 
vgl. bhinterbringen U. — IL. Hiuter⸗: 4) intr, 
(weidin.): Dee dirſch binteclaffe. die Faͤhrte des Hinters 
laufs erreicht bie des Borderlauis nicht, ſ. Hinterlap 2. 
— 2) tr.: fortgehend Gras nicht mitnehmen, fon: 
bern wiſſentlich — teil man ed fo will over nicht an: 
bers fann — ba, vor wo man weggeht, bleiben laßen, 
val. zuruͤck⸗ und ver⸗l. 2, 9. B.: Ap. 25, 14; Der Ber 
biente ging amd binterliei Wilbelmen eins von ſeinen Yicr~ 
term, O. 16, 189; Es lice ſich nod Biel fagen, Das will 
ich aber Gelebrteren b. lqw.: ũber⸗l.]. 14, 270; Ge bin 
terlie® eine Wirihtbausrednuung oon cirfa 24 Moi Mein. 
Hebel 3, 451; Meine Kerle haben ſhnen cin Antenfen &., fie 
werden ibre geun Menate daran yu ſchleypen haben. za. 
(tha; Wut. . aué vem Sant Atehn] und tas Saws mit 
alien tibrigen Wutern h. ſgw. ver⸗l. J. Weinner 21; Gy bine 
terlieñ ten Befehl ihm Wes, was er aus VergePlidteit twa 
pured gelojfen, thm mach Berlin . . nadyufenten w., nam, 
aber: Etwas (ferbent h., vgl. hinterbleiben II. und 
nach⸗l. 1: Einen guten Namen, cin greéed Yermdyen b.; 
Gr hinterlles ibm einen woblbebattenen Herd. Maad 5, 1, 
123, Die H-en; H-< Sthriften oom H. v. Kleist; Ge inter 
lies ber Folgeseit | gear Wolter, aber nicht Mefege. Gogrdern 
1, 200 x. — 28s2[Qta]: 1) tr., nicht weiter felts 
halten, loegeben, freilaffen, ſahren laſſen x. : Den Ge 
fangnen 1, @. 5, 267; Mamler F. 2, 549 1¢.; Die Veränd · 
Tung, ac, wie grok! | Liebe! Siebe! LaB mich Tos! @. 1,57; 
He reiftt fic lot, wad erft ſich une ergab; | wir laffen Los, 
wot wit begierig foften, 13, 167; Dad Bud war eins vor 
denen, bie cin jarted Gemuth am fics giehen and nidit wieder 
L. 15, 267; Dap einmal ertannte Beriontidfeiten . . unſeru 
‘Anthetl seitlebens nicht (, 25, 186, Da die Purien jept vow 
ibren Bejjeln lodaelajfen yn werden tmiriddtem. Bh. 1074b; 
Wie cine loogeladue Helle tobe | vee Sturm. 450b; Werner 
Bebe. 47 x. Gr Mes (mich ſ. 3) foe, ba flel i bin. — 
2) tr., losgehn (f. d. 2 u. 3) laſſen: Gin Gewthr, Gee 
ſchub 6, Gbrte.: Blade; Donnerwetter; Billionenpfanver 
wnt Wachteln (Ip. 21, 191) auf Eimer 1; Gimen Wig l. 2. ; 
Hunde l. (anel, 3a) aufe Wilh, vgl.: Dem Hund fabren 
laffen, L.: ihn obne Seine Sinter bem Wile her-l, Laude Beer. 
284; Gafit denn einen Slaffet fo8! Er meldet rod, daß 
Wild ba fei. V. Ant. 2, 1045 Ge lied cimem Hunt auf dat 
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Bild (os, vee c& pactte und nicht wieder loslie® [1]; Hab 
fd von wegen meines ausgetauſchten Sidelé cinen Diener 
auf Sie tosgelaffer. Eyam. 4, 307 2. — 3) intr. (yu 1, 
f. b.), nicht halten, nicht haften: Der Leim, dae Unge- 
leimte Lafft lot, val. nachel. Se und muntartl.: Die 
Farbe Lajt. Shm.; Der famgende Elutigel laſſt ios, wenn 
man ihm mit Saly beitvent; Ich Lae aicht Lot (gl, nach⸗l. 
Ad), M4 mir mein Regt wird. — Mits: mitgehn laſſen. 
— Made: tr. (4—4) und intr. (3): Gin Segen- 
ftand lajft Grae nad, Lafft, indem er ſelbſt nicht bleibt, 
Dod etwas yu ihm Gehoͤriges bleiben: Da aud ver aby 
geriebue Klede einen Gleden madlafit. v. Nat, 2, 150 2., 
j. zurück⸗l. Go aud} nam. von flerbenden Perſonen: 
Gras Befepues a., hinter⸗l. (f, d. II. 2); Gin Haupt 
masm, der einen antern exftach. | lied mir cin pane gluckliche 
Warfel nad. sh. I19b; Nachgelabue Schriften x. — 
2) etwas bisher Geübtes nachbleiben laſſen, es unters 
l., davon abst. (ſ. d. dd): Diefe Unart mufft da n. s¢., 
tagegen vralt.: Etwas fiberh., von vorn herein unter⸗ 
L, 4. Bit Dew Wucher n. Wed. 5, 10, wie auch: etwas 
Peftehenved aufhdren laffen, es aufheben, 4. B.: Cinen 
Bund w. Wid. 2, 1. — 3) nachgebn laffen: Ge ig tm 
Theater ; laſſen Sie mid thn nach! Die Hunde (vem Wilt) 
n., fie der Fabete nachgehn laffen sc. Ahnlich: Boole im 
tie Bfannen t., nachfliefien lafien, nachgießen, und mes 
ton: Die PBfannen n., nachfüllen, ſ. ansl 3c. — 
4) Dem Ziebnden tas Seil n., es nicht ſtraff halten, fons 
tern nachgebend es nach feiner Seite hin geben laſſen, 
unt fo im Ggſtz. yum ftarfen Anſpannen, feaftigen 
Muygiehn se. : Den Jugel anguziehn oder nachzulaſſen. W. 7, 
182; 32, 112 2,; Gine Schraube n., die feitgefchrobne 
loctter, loſer fdyrauben. Dazu: a) Stabi n., den i 
febr gebarteten durch Gluͤhen minter hart maden, ibn 
ent: ober an⸗l. (i, d. 3e), — b) Ginem Grad n. mache 
gitbig, nachfidtig feinen Neigungen und Wuͤnſchen x. 
in Beyug auf Stas die Siigel ſchießen laſſen: Seine 
Matter ift zu ſchwach, fie lajft thn Ales nad (val. durch⸗l. 
1), aud): Sic Crwad n,, 3, 9B: Ich moighe mich mut mei- 
nen Schmerzen berum; wenn i's mir nachticüe, cf gabe 
cine gange Litanei von Antithefen. @, 14, 107. — c) von 
dem Meforderten oter yu Lelfienden, von dem Preiſe, 
von einem Medt, von einer verhangten Steafe x. nach⸗ 
gebend Gtwas absl., fahren lafien : 3e funn Richts mehr 
ait oder com Preife n., ich habe Ihnen auf Ihr Martten 
und Fellſchen ſchon yu Biel madgelaffen; Bom 50 Thaler 
20, — bid anf 30 n.; Ger tropt fic thnem ab, ohne mur cin 
Tuttelchen nachzulaſſen. Mop G. 2, 980, audy ohne Obj. : 
Dad iſt feine Hanteltmanier; id habe [Gtwad] zugelegt, 
du mufit ICtwas] n. Cemme . 2, 92, und fo alé 
fubft. Inſin. — Nachgiebigkelt. prev. to. 4, vgl. 
ſchwzr.: Sid u. [nachgeben], 3. B. Gouget G. 210. — 
4) intr.: a) f. 4e. — b) (f. 2 und loso⸗l. 3): weichend 
ab:t. ober abſtehn von Ghat: Bir wollen mit ober in 
ter Berfolgumg ved Beintes nicht w.; nicht n.. ibn yu vere 
felgen; nicht n., 618 wir ihn gang vernichtet x. (ſ. d). — 
e) @twat, das felt, dicht halten ſoll, Lafit nach, glebt nach 
(i. d. 4), wird loder, loſe x., vgl. 4 und d: Die 
Sésraube, bie Rammer läfft mah; Die Fugen ver Theile 
atten nadgelafen [waren aus einanter gewichen J. frife- 
win Sul. 6; Der etm, Morte laſſt nag, Hat nicht mehr 
feine volle Bindekraft, val. loa. 3. — d) @twas An- 
atipamntes Lajit nad, wird minter gefpannt, f. cu. 4, 
a. Bis Dieſe Radfalle muſſen und nicht exidrecten, Bede 
Ratur, die fid aus einem gefuntemen Zuflande erheben will, 
muf oft wieder n., um Ad con der newen, umgewobmten An · 
frengung yu erbolen. @. 5, 185, und fo: ber Intenſitat, 
ber innern Stirle nach geringer werten: Der Sturm, 
ter Megen, die Milte, bie Hipe, vie Rranfheit, ter Schmery, 
tad Fieber, die Heftigtcit tes Anfalle, der Gifer, ber Zorn, 
tie Wath, fein Gifer, fein Beifi, fein Wikerftand, fein Gigen- 
finn lafit nag; Die Schmetzen haben nicht gang aufgebort, 
aber tod) febr nadgelajjen; Des Herrm Jorn wird nicht n., 
bit ac, (f. b). Dee. 23, 20; Sein eb, gewabrend, wie fo 
wilt ex thut, | wird gatiger umd nalafft feime Wuth. srei- 
ligrath Gen, 24 2¢., dann aud mit perfdnl. Gubj. (f. 
bh): Ge bat tn fetmem leis (Gifer a.), im jeimem @Wiverftane 
fon madgelaffen, Mud); Gine folde Raglaffung der 
Reifte. Greig 16, 283 xe, — e) dad Partic. mit „un⸗: 
Dat unon-te Streben. G. 30, 45; Was weile du | une 
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n—> ie mir? gi. M. Der unew-te Sunder. Derſ. 1. 
Seltner fo ver ſubſtant. Infin.: Gin Un- MR. ver Kraft. 
©. 26, 122 x. — f) (Galyw.) Das Saly laſſt nach 
[etwa: weidt den Ginwirfungen der Hipe], fept fid. 
— Nieder-: hernieder⸗, Seruntersd,: Dem Vorgang, 
bie Tifchtlapye, ben Schlagbaum, die Segel w.; Pinen oder 
ſich on einem Seil n,; Gin Bogel, ein Yuftballon lajfe ſich 
nieder, ſenkt fd) gu Boden; Soe lift .. | ie Hoffnung 
ſich auf feinen Bujen wieder, W. 11, 175; vralt.: Rieter 
gelatner Geiſt (iim Gafg. gum ,,bochmithigen’*). surper 
1, 363a, Nam. aud: id n. ſich fegen; Wetlen Sie 
fid n.¥, aud: Sich wo hauelich n., feinen Wohnſitz dort 
nehmen. Dagu: Die Riederlaffung, das Sich-⸗M., 
Sich-feft-Segen, z. B.: Dak ex Ah gegen den Donau- 
firom tebe folle, die gefabritde Micterlaffung ved Herzogs 
ven Belmar an Ofterteihs Grengen yu bindern, Sg. 9774 
ꝛc., aber aud (mit Mehrzahl) — Kolonie: Das Bee 
birfaié von Riederlaffungen dafelb7t, Geena 1, GIB 2, 
wofũr Compe Cas minder gewoͤhnliche Niederlafs 
empfiehlt. — Milds: ſ. gunidsl. und + Zurück. — 
I, Uber, tr. [fe und b]: Etwas in tem Befig oder 
in der Gewalt eines Mndern fein laſſen, fei ed, dap 
man ſein Anrecht darauf Diejem abgetreten oder nur 
unfreiwillig bows 1 ag bat ober bap man tiberhaupt 
gar feine Anfpriiche darauf machen fann und will: 
Pinem Gras fretwillig, tiuflidh, durch einen Tauſch a. (vgl. 
abs.) ; Der Alchende Köntg berlie vem Gelade die Haupt 
ſtadt, vem Steger das Schlachtfeld r¢, [tas ex nicht behaupten 
fonnite]; Mederelen aber einige Provincialreime . . migen 
unfern Kritieis . . a. bleiben [ich erflire, daß dgl. meine 
Sade nicht it]. 6. 13, 354 2.3; Einem Etwas alt oder 
zut (Wicetai 1, 287) Bente a.; U. Sie Dad mir, meiner 
Sorge llaſſen Sie es meine Sorge fein x.) ; Wir a. es 
Deinem Ermefjen, Deiner Anordmung, Leitung ; Wir wollen 
ibn feinem Schicſal u., uns nicht weiter um ihn küm— 
mern; Ich bin mit gany alltin @., fein Andrer kümmert 
fic) um mid), leitet mich ꝛc. Auch: Ste mattiete mit 
ihnen, iiberiiep aber, um Ac mit tent Gafl yu unterbalten, 
dad Geſchaͤft an ywei Marden. S. 19, 133 2. Djt refi. 
= ſich bingeben: Sid ſeinen Geranten, einer Leidenſchaft. 
dem Jorn, bem Sdmery, der Fteude, Semanves Leitung it, ; 
Dap Sie ſich ciner fe unwabrideinlidem Mähre fe wnvere 
fidtig a. [fle geglaubt] haben. sorter Br. 2, 101; DarF 
id) ohne Zittern mig ter ſußen Gewalt ved truntnen Her- 
gend &.? 2g, 4920 1c. — Als tr. auch gum. trennbar 
(f. IL), gumal bei Dichtern (f, Adeluag und Compe) 
So lant ef lieder | vem Dichter a. Blumauer 1, 184; Broaes 
9, 246; (Das) Lift man dem Lefer ſelbſt zu unterfuchen 
fiber. W. 4,30 ꝛc., aber auc in der Proſa: enget 6, 
156; 3@ thue, was mir recht ſcheint, und laſſe die Felgen 
aufier meinem Kreis Dem uber, Der Miles leitet. Prtalessi 4, 
g28. — U. bees, tee: 1) ſ. 1 — 2) abrig 
laſſen: 2. Miof. 12, 10; 3, 7, 15 1.5 Riches Laffen dieie 
Yeute Ginem uber. Immermann M. 3, 201, — 3) hintibers 
1, nam.: den Ubergang über einen Fluß geitatten. — 
Um:, tr. (20): Gtwas um: [bleiben] laſſen: Laſſen 
Sie mic ven Mantel am! [ibn mich umbehalten]. — 
I. Unters, tr. [20]: Ginen unter [treten] laffen, 4. B. 
unter tad Obdach, den Schitm x. — IL. Unters, 
te. [10]: Gtwas, rey man cine Beitimmung fable, 
nicht thun (vgl. absl. 7 und unterbleiben), mit Infin. 
und u,“ — worauf in bejahenden Gaigen ein vors 
bereitended ,,c8°* hinzuwelſen pilegt — ober mit ſub⸗ 
fant. 3nfin. und feweten Hw., wie auc mit tem gw. 
von bem Ggip. ,,thun’’ abbangigen Dbj.: Id) unter 
laſſe mide, die Mnewendung .. emflindlider nachzuweiſen. 
Udiand G. 947; Ich will, ich kann (ct) wicht u. Dies nach · 
zuweiſen Ich unterlajfe bat Nachweiſen, vie Radweifung, 
ten Radweid; Ge unterlies 6, ya heirathen, — dat Hei- 
rothen, tie Heivath, die Ehe; Ge wnterlajie (es) mie, did gu 
grifen, — vie Gruße an cid); Unterlaffe ten Gefang (Gage- 
bern 2, 120), bad Singen, die Anipietungen, — es, barauf 
angufplelen ; bat Streiten, ven Streit, alle Streitigteiten sc, ; 
Seine Vflicht, feime Sehuldightit, dat Rete, etwead Butes, 
Bes thun oder anteri.; Er unterlajft Ried [hut Alles], 
was mir ſchaden tannic. Beralt. dagegen: Gottes Baad 
(1, Mof, 17, 14), Gottet Bort (Ap. 6, 2) unter. — Auch 
ala ſubſt. Snfin.: Was bie Rebellen curd ihre Thaten, 
baben bie Ubrigen durch ibe U. verſchuldet. 2g. 3378. — 
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Bers, tr, (1—3) und ref. (4): 1) [44b] von Etwas 
weggehn, fidr wegwenden, nicht Dort bleiben: a) all: 
gem.: Ungern verlies ex die Stade, im der er fo viele Freunre 
gucu dlies (f. d.); Ginen Ort, vat Schlo, vas Zimmer, 
den Rerter, dem Tangſaal, cine Geſellſchaft von Freunden 
ſeine Breunte, tie Heimath verel.; Wir verliedem nan die 
one und fliegen bergan; Wit ver, nun ten Helden unirer 
Geſchichte und wenten und juried qu ſeinen Eltern oe. ; Det 
Meben, die Belt veri, daraus ſcheiden, fierbend; Beriaé 
mid! geh weg ven mir, Bei hingutretendem Pravit., 
wenn Subj. und Obj. Perf. find, doppeldeutig, vgl.: 
Du verlafit den Ort anbefriedigt [du bift ee) und: Ad, ou 
verlajje? mid) fo untefrickigt (id) bin ed]. | .,QBat fur Be 
friedigang Degebrit bu ned?’ Schlegel Sh. 1,55 27, — b) 
mit dem fcharfer hervortretenten Nebenfinn, dap vic 
Bejiehungen der Gemeinſchaft und Zufammengeborigs 
leit, die gw. Subj. und Obj. bisher flatthatten, auf⸗ 
gehoben werten, vergl. aufgeben, im Stich laſſen x, 
J. B.: Vater und Mutter veri. und am feinem Weibe ban- 
gem. 1. Moef. 2, 24; Moth. 19, 5; Bex wverlajiet Hanier 
ober Brater cter Sdweiterm oder Bater oter Mutter edet 
Weib oder Kinder oter Ader um meineé Romens willen. 29; 
Bald verliegen fie igre Rege [ihr Fiſchergewerbe] und folg⸗ 
ten ibm nad, 4, 20; Sofeph, the Mann, gedachte fle beim: 
lich qu vert, 1,19; Da werliefen thn alle Sanger und Mloben. 
26, 56; Gin Micthling verliffet die Sdhafe und fliebet. Jeg. 
10, 12; Demas hat mid verl. unt viele Belt liebgemonnen. 
2. Gim. 4, 10; Vater unt Mutter verl. mid, aber der Herr 
nimmt mid) auf. pr. 27.10; Dee Meme wird ven feines 
dreunden verl, ayt. 19, 4; 27, 10; Bott verlant die Beir 
nen nidt; Den ridtigen Weg; vie rechte Bahn; vie erite 
Glebe ; ben Bund tes Herm; dem Hern; ſein Gejeg, Gebor, 
{eine Befeble; die Furcht ded Herm; vie beldniſche Weiie; 
bad bisherige Leben; ven Weg vet Ievthmmeé; cer Sunte 
tem Irrthum, die Sunde verl.; Sie folgt | aus bem Pala 
miz im bie Hutte, Lafft | etm thericht Leben, das teh fetbit 
veel, @. 8, 29.2¢., f. d. — e) audy mit ſachl. Subj., 
nam. ju b: Meine Kraft (ps. 4S, £1), mein Ger (40, £5) 
hat mig verl., iſt von mir gewiden ; Der Muth, vie Be 
finmung, bie Beiitetgesemmart verlafit Ginen; Um, falld fie 
in diefem Streben ven geiftiges Kraft ter tem Leben vert. 
warten, Stellvertreter binter ſich yu laſſen, welche x. Rau 
5, 99; Dos Gefiht verlafft mid. meine Augen werden 
ſchwach; Ba recht, mein Berdcdenes veriajft mich. Engel 1, 
95 2.5 aud): Die Kranthelt, vas Bieber werliffe mia, ich 
werbe es los; So verlifft mics fener Wahn. Ploten 6, 6, ygl. = 
{Diefer Shmee} verlaffe [verliert] gar rie Natur amd Gigen- 
ſchaft ded gemeinen Saneed unt Giles, ja wirt ein verbartet 
Gis. Stumpf 60Sb. — d) Su b bas adjeft. Partic. vert. 
= allein unt hilflos x¢., val. : Ber allen Freunven veri. ; 
Bon Gett und Menſchen veri; In der vom Menſchen and 
Mott vAſten Wilknié. Mobi Srl. 1, 21 2,; Eine arme, ee 
Waiſe; Traurig ijt es, curd die Welt, vert, | umgefeliig 
allein ſich Durcyuwinden. Platen 4, 279; In tem Palais, in 
weldem tee B-fie, um feinen Shug von ver Gerechtigteit 
gu forterm, ſicher fein follte. 2%. 107Sb2¢., auch in Siig... 
wo bas Bitw. einem Hw. mit ,,von’‘ entſpricht, z. B.: 
Ginem allverlagnen Rinte | Bater und BWerforger fein. 
Doumer 1, 269, von Allen oder gang veri. ; Gin gete~ 
verlapaer forperlider Traum. G. 13, 285; Der Fluch ver 
qettverlainen Unnatur. giideriin H. 2, 118; Gefloba 

von Freunden unt Verwandten, welts, [oon aller Belt 
verl. x.J. Chem. 4, 1115 141; ak welter, ſterben mid 
alicia, 163 x. Dagegen veralt.: Seid darum un-v. 
[ohne Gorge]. futher 6. 275b. — Ju dem Sw, : vert. 
gebort: Beriaffenheit, der Zuftand tes B.-Seins, 
3. B. Auerdod Barf. 220; Das deutſche Schauſwiel aut 
ber B—heit und Berringnit erhoben. Deecient 1,230; Ainkel 
@. 295; Meller POS. 95; Aompert Bi. 1, 182; frwarn BW. 
69; Solde B—heit vom der Welt. Prus Muſ. 3, 171; Die 
fed Gefuhl feines Nigté umd feiner B—heit in dex wngedearen 
Wotteswelt, Sealofield Seg. 1, 240; Reume Sp. 12; Clauri 
Th. 218; Unfere B—heit durch feime Seſuche yu erbeitern. 
W. 21, 43 «. — ©) Diefe Treut mas auf pen mabres 
Gharatter ded Originals, nigt, mit Werlaffumg jencd, 
auf feline Sufilligteiter geridtet fein. Whumbeist 3, 16; 
Rag Berlaffung dieſer Sdem Gegend. iguenberg 4, 77; 
Gine feigheryige Verlaſſung der guten Sache. W. 6, 138 x. 
— 2) gum, (veraltend) — guriid:, bintersi. (ſ. d. Il 
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2) oc., z. Bis a) (Ff. 1) Ber verlieker unſern Helden in 
einer gefdbrliden Sage, wandten uné in unfrerGryahlung 
von thm in bem Augenblick, wo er in ter Gefahr war, 
blieb; Ride leicht verlafic lbaut, wirkt] vie Bleut ihren 
Waben in einem totten Aas. Ralegel SH. 6, 329; Doch die 
Leiber dex Rinter verlaß im laubichten Haine, V. Geerg. 4, 
543b; Dort im Hofelgeftriuche verlies fle Zwillinge ebem, | 
ach, vie Soffaung ver Ieift, vie auf Harter Klirve fie aus · 
rang. Sinbl. 1, 5 9. — b) fterbend hinter⸗l. (7. m): Sat 
nit fo Biel verl., rab ex umter die Erte gebracht werden 
fommte. Gelect 3, 267; BWenvet . . | yurde tns Leben euren 
feuchten Biid, | yu jenes Manned freundlider Umgebung. | 
die ex, thin ſelbn geidaffem, euch verlaiit. @. 6, S74: Leben 
von meines Baterm veri, Gut. Sheidenttiier Sa; Karl V. 
verlieg frinem Radfolger cime Gewalt in dieſen Bintern, bie 
M. Bq. THID; Er verlies vier Shu. Stumpf Zi da; Gr vere 
Ueũ cin ungladbajtig blutig Teftament inter ibm, 4200; 

verlieg er mir ferbend | aufier tie Rint. V. Ov. 1, 
160; Damit thr euren Kintern groß Reichthum veri, migt. 
Bindgrif 2, 96; 1, 321 2¢., vgl. Berlafſenſchaft x. — 
c) (fF. b) Dav vie biſtoriſchen Bader vicleried Beſchreibun · 
gen guter umd bofer Berfonen . . verl. ter Nachwelt iibers 
liefern). Stumpf Vort. ta; Wyt Sp. 11 x. — d) Ginem 
Gtwas verl., Uber, , 4. B.: Ziegtimm hat vier tuchtige 
Sdube, da wir’ of wohl Gilliq, | dad er cin Paar mir tar 
vom yu meinem Wege verliede ©. 5, 191; Wem verlaffe 
ibe cure Thebter? (7, b). 6. Gib 58; In bem Krieg gezogen 
unt fein Haws anders Leuten verl. Rdhaidenerifer 67b 2, — 
e) (7. a) Gine Baare vert. abel, verfaufen: So verlafft 
ex fle end ums Balbe Welt. Mefdee M. 4, 45; Und welchem 
man den Branaterein nur nad Rriigen .. verhiffer. Olearias 
(Wadernagel 3, 1, 680 3. 42>; Dad Fein Gremplar uncer 
drei Rethetbater verl. werden foll. F. £3,297 (Metshe), vgl. 
Sudcauer Veil, 2,37. — f) weggehend Gtwas beortern, 
verabreten (auch ohne Bequg auf dad Weggehn, f. 
Berlas 3): Da weift, wie wir ef mit teinem Barer verl, 
baben, eb. 11, 2; Mm Thor fand fie. . die Altefen, bie 
ihr[er}] warteten, wie es verl. war. Judith 10, 7; Dad adite 
Gremplar fiir Hever babe ich an Fraulein von Imbof abge · 
geben, wie unfer Freund verl. sm. G. 1, 248. — 3) (vers 
alt.) Ginem Etwas ers, : Darum abfolsiert und verlaſſt 


thnen Gott, was fie nit genug thun. Surber 1, T2b; Die .. 


nave, tie zuror vie Soule verläſſet. $43a x. ; Reiner foil 
fein Geld empfangen tonnen, obne . . ya befennen, daB er 
eine aufrichtige unt volfemmene Serlafinmg thae. Mmafer 
1, 145. — 4) Muntartl. ſ. sea, und Beem, Wasrerd. 
— 5) refl.: Sid auf (veralt. an, 3. B. Worvis Bi. 71, 
1) Gtwas vere. (veralt, laſſen, ſ. d. 20), ſich darauf 
fhiigen und dem ſichern Vertrauen bingeben, bap 6 
Ginen nicht tiufden, nicht in Stich lajien werde: Sie 
fonnen fid tarauf, auf mid veri; Sab ic mich auf Gott 
unt fein Wort verl., er bat mid bergegen and nicht vert. 
(1b). Binngrif 2, 17 w.; Der Mana, ter Gott nidt fur 
feinen Troft bielt, fonverm verlleñ ſich anf feinen Meihehunt. 
PF. 52, 9; Seme verl. fi anf Bogen nad anf Roſſe. 20, 
&; Marren wert. ſich auf Traume. Sir. 34, 1 36,5 - Ble vere 
Lajfft fic | auf feime Merlidfeit." ... Die Kimigin vertijt 
fid | auf thn und id, Molord, verlaſſe mig | auf mid und 
meine beiten offaen Mugen, 24. 421; Ich verlaffe mid vate 
Wber vellfommen auf ben Sdup ter Gee. W. 1, 51; vers 
alt.: Ded verl, wir uné zu dir. Som., vgl. guverlajiig. 
— Sum. aud (ſ. ¢ Sich und + Bu); Buf Ancens Ga 
lanteie | war id nicht yu verl. Biemourr 2, 15; Btevtel ſich 
carauf gu veel. i. Darnde Br. 413b. — Bors, tr: 1) 
[20]. — 2) in Zemandes Gegenwart, vor ihn laſſen: 
Ginen zur Mubieny cored. x. — Borbéts, Borlbers 
[20]: vorbeigehn laſſen: Nemand ungemedty. ; Reine Ber 
legenbeit unbenupt v.; Gin Neimed Abenteuer, tad tein Une 
genannter nidt verbeigelafien [in feiner Grziblung nicht 
dibergangen]. W. 16, 65; Ich laſſe veraber, | von weldem 
Hawi’ wad Stand’ ig bin. 10, 194; Dieſe Borbetiafe 
fung [died Ubergehn]. £. 6, 420. — Wegs: fortel. 
1 und 2, 3. B.: Rist vergeſſen, abfidtlid weggelaiien. 
Sedlander Gri. 1, 276; ſeltner: Ee majfe etwas Widriges 
fein, Daf fle fig vom Ofen megaelafien [weghegeben , megs 
gemacht]. Gowbetf Oberamem. 101. — Jere: zergehn, 
gerfchmelyen laſſen: ett, Talg. Butter, Bet z. auch abrir. : 
Gin blowdugiget Marden bat das eistalte Hetz Ibret Freunves 
in Gmpfintungen z. Mendelsohn $, 259; Zerlad die Malte 
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[Dissolve frigus]. 326, — Zu⸗, x.; 1)nicht dffnen, 
verſchloſſen laſſen: Den Kaſten 5. — 2) hinzu⸗l. gu Cinem 
ober Etwas, ten Zugang verflatten: Gs wird Iiemand 
obne Fintritietarte zugciaſſen; Hatte ſich geweigert, tha bei 
ber Probe zuzulaſſen. @. 16. 301; In thre Geſellſchaft zu · 
gelaſſen yu werden. Germann (hry. 30; Ob ., Rabbt Bens 
Iratl follte zugelaſſen werden’ Leztlich wurte ex bet ger 
laffen. Shuppive 722 2c.. fo auch: Die Srute Lafft ven 
Heng zu (ober bet), gur Begattung, — und: Der Bee 
fchiltnedt lafft ten Hengit zu (ober bei), yur Stute ve. ; 
Die weiblidden Schaf une vie Biegen, | wenw vom ver Fur 
fajfung fee gefebrt, V. Meat. 193, — 3) (f. 2) twas 
geicheben ober gelten laſſen, es nidt hindern: Da bat 
ef, wenn aud nicht ausdvidiid erlaubt, dod yugelaffen; Mile 
Garber fine then wabr unt entipringen auf einerlei Weiſe, 
doch lafft ex, um fle erfliren gu lonnen, ben Unterfdiied prot 
ſchen bauernten und voribergedenden Fatben einftwetlen qu. 
©. 39, 187 2., auch mit perjénl. Dat., wo die Ber. 
fich mebr ber bes Grlaubens, Beftattens naͤhert, z. B.: 
G6 Lafit ſich cin Jeder | Alles yu, G. 5, 224; Raum lief 
mit nod cin balb erlofdmer Strahl | eon ferme qu, vie Thare 
ya gewinnen, W. 12, 264 x. Dag: Die. . et thaten | 
aut Gottes Zulaffung, Waders Mors. 1, 83. — Bus 
riid+, tre: ſich fortbemegend Etwas zurückbleiben 
laſſen, fel e&, daw Dieſes ſich nachbewege oder nicht, ſ. 
hinter:1. IL 2: Ginen auf vem Wege aberboten und binter 
fie y.; Dak ich mur lacherlich bin, wenn id will, und fie ale 
dann [in ter Lacherlichteit) weit binter mir zurücklatſe. G. 
29, 266 a.; Dab er tas Unbedeutente fajft und bat Theure 
jurtidlafft [wider Willen]. 5,8, Daraber habe ich vie fanf 
Strophen Ihrer Romanze zurucgelaſſen [bei Ihnen liegen 
laſſen, vergeſſen). Beier £, 22; Ginens cin Anventen, Cte 
wad al⸗ Pfand 3. oder hintert., Beim Weggeha Beſcheit 
fiir ben Radfragenden 4. oder hinterd.; Da ea Rerbene deine 
Reichthumer 4. mafft [fie nidt mitnehmen fannit}, fe 
fragt ¢€ fid, oem du fle binterd. willft [in weffen Beſitz 
bu durch deine Verfůgung fie gelangen lafien willit) x. 
Aud): Dem feprofiem | Geftein rad laſſent feined Wanrels 
Spuren, Waders 1, 164; In deſſen Hand he cilaffe ihre 
vieben. 2, 92 0¢. Dazu: Juradtaffung, aud: Soe 
Loft ex fld mit Mi Atafiung oon wenig fettiger Subitany 
auf. Sarmari@ 1, 261. — Sufammen:, tr.: 1) 
jufammenfommen laffen, die Sufammenfunft verfatten. 
— 2) sufammenbleiben laffen, nicht trennen ober aud 
einander bringen, 

ll. Gulaiten, a.: bet etwas Grregendem nicht 
auger ſich gerathend, jondern rubig bleibend (f, laſſen 
118 und vgl. faffen 10 und 13d): Du ſorich cim großes 
Wort g. ous, @. 13, 15; _ Wille ru denn Alles fe g. 
sagen ¥* | Ich bab’ es in der Gorter Hamd gelegt. GO; G. 
fieba | vor Ginem, ten bie Wuth exgriffen bat. 144; Warum 
ter Strom des Genies fo felten ansbrigt?. .. Da wobnen 
tie qnen Herrem auf Seiden Seiten ves Uferé. ., die in Zei ⸗ 
ten mit Dammen wad Ableiten vex kunftig drehenden Befabr 
abyuwebren wiffen. 14, 16; Geine g-e Mugenfeite ſticht 
gegen bie Unrube meined Gharatters febr lebbaft ab. 49; 
112; 30 bitte von einem fungen befdeitenen Madchen niche 
ermartet, das fle mir einen folden Gegenſtand g. ver vit 
Augen fiellen warde. 30, 373; Wenn die Serge fi talk, 
griflig g., mir naht. 1, 247; @-c8 Blut. w. 3, 10; 
Seine .. gu warme Ginbiltung#fraft ...; bie g-e Bere 
munft. 5, 149 x. — Dazu: Sepe dich rubig bin, geniede 
tein Hribfiad mit Melaffenbeit. @ 6,317; So linvert 
all ben Tumult ver Anblid cined ſolchen Geſcherſa, ras in 
gludlicher G-heit ten engen Rreid feines Dafeind hingeht. 
14, 17; Mit ber größten G-beit Unglidefalle eryiblen. 
233; Jn tem Streit aus ten Grengen ber G-beit herautge · 
féritten. 39, 295; Bange Heuer, mannliche B—beit! am. 
110a; Gabe bin, lammberzige G-heit, | gum Hinunel fiche, 
leitende Getald, 428d. a 

Sigg. : Aus-: f. auslaffen 9. — Une: (veralt., 
mundartl.) 41) nicht freigelafien file willfirliche Bee 
flimmung. ſuthtt 6, 3210, — 2) ungeborig: Da vie 
U-beiten einer ſelchen Mangverfajjung ſich taglich immer 
flirter verjpitren Licfien, w. 32, 11. 

Laffenheit, f.; -en: in den Siigg.: Bes ac: ſ. 
laſſen. — Herabs: f. herablaſſen — Bere: ſ. 
tlaſen 1d. 

Kaffenfdyaft, f.; -en: in Ziipg., bas von einem 


Laffia 37 
Verftorbnen Hinterladne, zumeiſt alé Geſammtheit, 
= Madlap re. bey, fo: Er b+ Suskow Zaubr. 4, 39. 
— Hinters: RK. 2, 155; 5, 194; Betanetmadung ver 
peetiiden S. bet. . Jreiberrn. Wh.mdter Bibl, 6, XXX; 
Den Genevalen, welche Alexandets H. angetretes. Witow gh. 
S41. — Näch⸗: Kompert Bohm. 297. — Bers: 
Auttionen infdnvifder Gem. @. 26,279; Mud der BW. cines 
Sunitfreunves. 22, 143; Mtinger Teutſch. 202 ; Dieke Briefe, 
Sire, | enthalten bie B. ves Marquis | von Bofa an Pring 
Rarl. Sh. 30Sb; Sirk MR. 1, 8; Die ſammtlicht B. ves 
Alten. W. 16, 9; HB. 1, 126 2., val.: Die Bufiegelung 
{eines Berlasthemd. forker Vr. 2, 661, — feltner 
von einem cingeinen Ggſid. 3. B.: Mad im gegemware 
tigen Falle will ich germ bat Heine Geiddyf alé eine B. ven 
thr anfeben and far feine Griehung forge. @. 17, 230. 


Laffer xc.: f. Laſſen Woe. — Lafeheit: ſ. Sab 1. 
£affig, a.: lop (fb. 1, nam.: von dauernter 


Aadheit, jaumigstedge: Ginem Cen gerath fein Sandel 


nicht. aber cin fleifiger Menſch wird reid. Spr. 12,27; Le 
Hand made arm, 16, 4; Berflucht fei, der ves Herm Wert 
l. thut. See. 48, 10; Die Yew ober ſturmiſchen Orgame in 
bad gemobnte Geleis guridyufigren. Darmeiter Gh. 395 ; 
Wie . ., nidt beherrſchend mehr die t-en Biever, | fi von 
ber That yurhd mein Wille beg. Cham. 4. 95; Sie werer 
burd fein Bertrauen 1., moc dure WiPtrauen ſauchtern 
maden, Expl 4, 14; Woe Lex [der helm] | verrinne in 
fant'gen Blidven. Serilignath 1,259 ; Run ou mit ler diemft. 
G. 1, 233; Midge nur Reimer 1. cubn! 3, $7; Cer Wet! 
5, 142; Die Nachſten, die oft unſern Brant als wohlbe · 
launtes Ubel | mit l~er Gemobnbeit itberfebn. 18,309; Da 
nan obnebin ter Gleif meine Sade nigt war . ., fo wurte 
id nad und nad, wo nicht 1., doc midmmthig, 21, 120; 
Widers Morg. 1,135; Sh. $2b; Auf died feim fablet, lofes 
Shrwagen, Herr, | antwortet’ iG mur (. Schlegel Heine. IV. 
1, 1, 3; She eignes Hery, dem fie | mur 1. ſſchwach] wirer · 
fiebt. w. 3, 45; Die. . | wie L. war, wad ich fur dich ger 
than, | turd Fremmigkeit und Unſchult yu verbienen, 11, 
257 16. Dazu: Gime trige €teit in meiner Run. Anim 
338; Deine thatigen Kraͤfte find zu elmer murubigen felt 
verfimmt, id fann nicht miigig fein unt fonn tod aud 
Michta thun. GS. 14, 64; Die fudierte Maloitae der B~feit. 
bie berechmete Hofe bed Modelle. seohe Par. 1, 2715 Durd 
ded Gebieters Bergebn und &-feiten ber Voller. V. Il. 13. 
108 2¢.; Ucbeite-S-feit. Mogi Alp. 1, 277 x. 

Sifog. ſ. 1. SoG, Anm. und bie von laſſen und 
(aflidy: bss weralt, ſ. warm; giv. nur im G. 3— 
Un-e.: nicht ablaſſend, unnadlafiend, unabläplich, 
zumeiſt als Atv.: Una, verfoigen (G. 33, 154), weinen 
(Stelberg Il. 1, 299; V. Od. 4, $93), die Arme in vie Hobe 
firecten (Jimenrrmann Ginf, 72) 2¢. oder alé Gw, bet Bers 
bal:Hw. (und finnyrwdtn) ; Dos un · aDe Weinen, Zlehn. 
Geellen; Unva-en Groll tragen. Wirdelm Or. 1, 21; Die 
unea-e Beroobnbeit. Autzer 3, 71863 Der Broce® eft alfo 
cin unva-er, ftetiger, Burmeiter gi. 1, 19 xx., Dagegen 
ug. : Sie un-a-er Menſche Manig Jer, 2, 380; Heurigen 
Raturen. |. . tie un-a-er find mit ihren Sweden. Pleten 
3, 57, fle unea-er verfolgen ec. — An⸗: Eſchwer.) 
leicht anbindend qu Handeln (von Mannern), gu Liebes⸗ 
hanbeln (pun Weibsperfenen, 9. B. Gendell G. 18), ſ. 
Solder. — MA fe: (Bergh.) aufgtlaſſen (f. auflaſſen 4 
Gangbare @ruben nicht a. werven laſſen. @. Merd 2, 258; 
Me Feder; Die Mewerke fint a. geworten se, — Duͤrch⸗: 
Gtwas durchdringen laſſend, nam. vom Boden: bie 
Feuchtigleit durchlaſſend: Un-e-er Boren, Lenvwirihit. 
eit, (56) O86a; Ungleimafige D—telt fie bie Feudhtighett. 
Doiger GE. 245 2. — Beralt. — durchbringend, vers 
ſchwendend: Sein Hat vd. verzehren. Mheidencriger 58a. — 
Gins: Md einlaſſend auf Eiwas, eingehend, gruͤndlich, 
einlaplich : Gen Beſcheld. Goudeifll. 2,229. — Fabre: 
unachtſam in feinem Thun und tadurd Schaden ver⸗ 
anlafſend: #-e Brandfiftung o., vgl. @1dd Banv. 4, 320 
4¢.; Da mir große trefflide Anſchlag turd liedetliche f-e 
Seut verbindert und vermabric{t worden. Berligingen 
181; Scqhulten, darin ex. durch Fenersoranf, Ungewitter 
~ + Obne feine Hin+ und F-feit ans goͤttlicher anwandel · 
baren Berbingnit gerathen moddjte, Erborrgl. Beil. 26; Tun 
aber gefellten Ach die ſtrengſten ſittlichen Forderungen an fide 
unt Andert gu der grigten felt tm Thun. @. 22, 196; 
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Gr wear febr f. in ſeinem Weingattdau, vem verwies fein 
Grelmann dieſe F-felt. Binngrif 2, 50 2. 

Anm. Webl yamidA: Die Fabt (f. d. Il ued Anm.) 
ober Gejabr laffent, auger Acht laſſent, val. in ahnl. Sinn - 
Fabrict — forglos, obne Befarchtung vor Gefahr, 3. B. 
Bed Mem, 147; Der ded, ba ex. . immer in Gefabt, heute 
nod es [bat Leben] aufzugeben, | Mies fahrles liegen tajit 
und faum am die Seele dentet. Broare 9, 549; O wie | fabre 
los gegen une ſelbſt cin bartet Geſetz yu verfitgen! V. 5. 2, 
35 2¢., vergl.: a8 ten Frieden dein | mid) haben, König 
Sagem, cae ich fobelos moge fein [fier ver Befabr]. sim- 
woh G. 369; Heb unfern Sdhifen fabrentofe dahrt. 
Moftgerien —— und ble (veralt,) Moleit.: Theren, weldje, wann 
fie ibve Soden felbft ver fabriaffe [,verfabrleh*, durch 
F-fcit vervorben] over abel angeflellr, es Gottes nuthwendiacr 
Verfehung Sdyald geben. Dinagraf t, $2, wal. tad veralt, 
wabrlos and bie Hortbilt. vermabriefer. 

Hine: (mundartl.) nodel. (vgl. fahr⸗l.): Sater 
£57; futher 1, 3619; JoMiler 1, B33; Dinkprdf 1, 228; 
Stumpf 172b; D-feit. Stza;, Wet Sy. 11356b x, — 
Made: 4) ohne Sorgfamfcit und Gorgfalt: R. fein. 
arbeiten, tim Beruf, im Amt, in feinen Geſchäften fein; Et · 
was n, betreiben; Re Arbeiter, Arbeit, Kleivung. Schreib · 
weife; N. gefdrichen; Eid) n. Heiter; Benn ver Mane | 
fein Außetes . . vergifft, | a. off fic ver bie Benge fellt. 
©. 15, 252; Auf nent [vernadlaffigtem] Boren gedeiht 
jum Verbrennen ter Rainfarn. V. H. 2, 93 1¢.; Die R-kelt 
ded Avbeiteré, ber Arbeit, ter Kleitung, ter Schreitweiſe rc. ; 
Sid mand W-teiten im Amt zu Soule fommen lajfer rc. 
Mud ohne tadefnten Sinn (zumal im Gaſt. einer 
peinlich aͤngſtlichen Sorgiamfeit und ves allyu Bes 
fiinftelten): N. bingegoffen lag fie ba; R. fielen die Soden 

“nitder; Gine R—feit ven guter Wirtung, die dekwegen ven 
Gicero , . tie weblaberlegte R-feit genennt witt; Die fant 
fiche Me-teit, tte Alles fo kunfitet wed naturtich exfdeinen 
lajft 2, — 2) (veralt.) Gaſtz. Unen.: ohne Radlaffen, 
ſtreng: Megen Dent wellt euch mitt Ginbringen verberagrter 
Straf exnfilidy and amen. zeigen. Luger 1, V. — Were: 
worauf man itd verlafen (7. d. 4) fann: Sn Guelicn 
Senugung und Forſchung ſeht verl, und grundlich. Seevinas 
fit. 2,199; Die Beridte, bie turd dem Mund v—er Dffitiere 
zutamen. Geefer 1, 352; Sie fibre ibn gang verl, Steed 
OIr. t, Stax. Srw.: Zu ⸗ Rachricht; Sie detommen 
es gy. noch heute; Gr ift. . ques, wie Mold. S. 8, 298; 
Suv—t Danner in ter Hut ret Haujet, Suthow R. 4, 165; 
Solche Su-B—teit gtede's — wie wir ſrrichwörtlich ſagen — 
auf Frden nicht. GVof SV, 1h; So wandelbar, fo bin und 
bee, fo mngmverlaffig, fOIacodi 5, 27 2.5 auch mehr 
im Sinne von zuverſichtlich: Ee Aafierte die Serge ..., 
auf ter anberu Seite ſprach ter gute Muth mit weit poeo-erer 
Stimme, @. 4, 214. — Dazu'die oberd. Fortbild. : 
Ginen verlafftgen, thn (oder ibm) verſichern; Rad 
ticfer vorlaufgen Verlaͤſſiguna. Sur; Gonn, 142 «. — 
Sie: wae zugelaſſen werten fann, vergl, ſtatthaft: 
Diefe Erfldrung ift nicht z., iM ung. ¢,; Alle Ungulaf- 
figteiter [uncg-en, unerlaubten Santlungen] ves 
beiligen Tribunals. Sortmann BH, 160. 

Laffigen, tr. in den Zfihg.: Bers: f. verlaifig. 
— Bernach⸗: Etwas nadlafiig behandeln, nicht die 
gehoͤrigt Sorgfalt darauf wenden (vgl. ſchwzr. verbin- 
Lafftgen): Seine Eryſehung iit vernachtäſſigt; Der Schau · 
fpteler hate fdr, vat ex nad gefprochener Reve, ſich nicht bit 
ium nachſten Werfwerte vernadlaifige, Empel &, 284 oe. ; 
Uber (jf. d. 7) tine Sache eter Verſon cine antre vern. 
body aud): Dad ih Aber bem Mittel a dew Zweck vernad- 
Liffigt babe. @. 19, 26; Wenn wir ign aber bem Gemaͤlde 
vern., fintet fid ja ter Rinfler am feinſten gelobt. sm. 
1s3b 2.5; B. [verabjaumen] Sie Das wiht! ; Die Ger- 
vachlaiſiguu g. 

Caſalich, a.: 1) (Firdhl.) ex⸗l.. wad erlaſſen wer⸗ 
den kann, nam.: (oder Laß ·) Sande, die leicht vers 
geben werden lann (in Gigig. der Todſünde (ſ. d.) und 
to — verzeihlich, fo das es ein mildes Urtheil, eine 
milde Behandlung beanſpruchen darf x.; Laffer aud die 
Jdarben mid) nod) meiner Art verlanden, | ohne Wunven, 
ebne Rarken, | mit tee (—flen der Sauden. @. 40, 3; 
Warum will man nicht cime Außerung . over erttäglich Fine 
tem, bie man ben bed mebe ever weniger ſich oom Beit zu 
eit ſelbſt erlaubt? 18. 212; Bateclicher Milde bleibt Migre 
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trig, als bie Bebler ber Minter, wenn fle traurige Folgen 
haben, au bedautrn ..; geben fle (er, até yu offen war, 
veritber, fie gu verjeihen, 263; Gine t-¢ [fleine] Bosheit. 
20, 199; Begebeft du, daß in meimem Alter ed | dem (fen 
Gewihnungen entfage? Platen 3, 128 ; Was Liebe wagt, it 
fiets cin Led Verbrechen, W. 12,107 x. — 2) (7. 1) aud 
altiv: nicht fireng, leine firengen Anſprüche machend, 
milde in ter Beurtheilung oter Behandlung des Bors 
liegenden, Manches durchgehen lafient, 7. B.: Se 
firenge Grundiape .., wabrem’ ich doch in allen übrigen 
Dingen fot. tenfe, Edermann G. 1, 142; Die PBflege des 
fivengen gerichtlichen Rechta, des l-ern, wo Rlugkeit und 
Bewandthelt vem Auenbenden yur Hand geht. G. 18, 108; 
Wit Bilohauern verfahren wir ſchen ier, am t—fhen mit 
Matern, fle darſen Died ume Zenck verfudien. 307; Die 
Mialered iſt vie Lfte und bequemfte vom allen Ranften; te 
Lefte, weil man ihr, . Bieles gu Gute alt und ſich an the 
erfveut, 3, 157; Wir baben le Geſehe, um nad und nach 
firenger werten gu foͤnnen. £4, 2215 Much wat die Menfien 
thaten unt trieben, fab id l. an. 20. 194; DObglei& unfer 
Dien& icbe i. if, 24, 130; Le Ammtdeichaftigung. 21, 
249; Bie fen Schlaſal entidicten ware, hielt man thn l. 
25,32; 216; 27, 157; 32, 305; 35, 999; [Died] 
macht {eden Austrud 1, es wird cig. bard bas Bort Rides 
beftimmt, bepfable umd feftgeiept. 39, 97; 13, 310 n.; 
Die reiden Zaden .. waren in dieſer Olaſicht diet—fters (toles 
ranteflen]. Gers 118; Gin Wiberfane, den ex am fo hire 
ter empfank, je ter bie Eltern fid bid dabin gegen thw bee 
wiefen batten. frmatd Heb, 1, 26 2. — 3) Dazu: fae- 
lidfert: a) (f. 4) etwas 2-8: Aut Anſichten und Reve- 
weifen, Gelaften und &-feiten, @qol (DAsſ. 1, 1, 4); Haten 
wit unt dieſer Selbfantiage .. cinen ſchwereren Fehl zu 
Grunte zu legen ale pew ciner Bfeit. GGer3 34 1c. — b) 
(f. 2) vbne My. : -e Beurtheilung, Behandlung rc. : 
Gine gewiffe Lfeit . . Mek mig tie. . Mangel wobiwellend 
uberſehen. @. 27, FTL; G1, 398 oe. 

Anam. Bei Adelumg aed Compe nar in Ber. t any aud 
bier nur als eberd. 

Sileg.. theilweife ohne Uml., val. die von laͤſſig, 
gj. B.: Ake: gw. nurs Un-a. 1) ohne abzulaſſen, 
unablaffig: Wollen wir nag deinern Wink | una, sreber. 
©G. 1, 103; £. 6, 390; Mit umea—cm Gifer. Perthes Leb. 2, 
42 x, — 2) (vralt.) fo dag Nichts abgelaffen wird: 
Zehn Mork. . unea. ya bezablen. Carotina LV. — Wns: 
bei einem Anlaſ, gelegentlidy: Ge fet uns vergdnnt, bler 
a. ju bemtwen. Vitudi Th. 522, unt mit Genit.: — auf 
Anlaß von dem Genannten; ſeltner: A. falé Anlas 
mitwitten. Gapget Dentw. 1, 5556. — Gin?: einlaſſig 
¶ . d.)t G. antworten. Gouget UL 1, 165; Baer Veſcheib. 
2. 200; 265; G. 166; C-ere BVerucichtigung finden. 
Bogt RUG. NAAXV ; Lebbaft und ¢. dietutiert. Decl. Demode 
Siwd. 114); Unee. antwerten. Souhelf U. 2, 275; Une-e 
Metendarten. SG. 356 x. — Bre: fo dap es erlaſſen 
werten fann (erlafbar), 4. B.: Es dunit vein Soruch 
uns febr e. [wir erliefien ibn bir gern, du fonnteft ihn 
ſparen]. Geibel Sun. 249; So wird das Treffen ves Gegen - 
fiambed [beim 2Bip] wieder e ſnicht nothwenbdig]. viſaet 
‘Ath. 1,434 und namentl. [1]: verzeihlich: 6. fein, | 
wenn auf kurze Winuten bat jdneelgente Herz mem ced | 
feb Sante Peter vergifft. Plauen 2, 215, befonbers 
im Ggſtze: Zenes un-e. [gang nothwendig] geferverte 
eenmaf. GS. 3, 154; Zulept ek um-e., | daB ter Dichter 
Manes baſſe. 4, 7; Seine unve-en Bebaefniffe. 39, 80; 
18, 236; 33, 227; Welche Sund' iſt uncer? [weniger 
qu erlafien], Waders Mal. 1, 174; Cie GM. 1, 23 o.; 
Unterricht im Franzeſtſchen yu mebmen, deſſen lin-G—teit fie 
im Latent ber Pupbantlerin webl gewabe worden, GS. 20, 
224; Gin Integriff von bundert grofen und einen Une 
G-feiten [unse-en Dingen, Nothwendigkeiten J. Sapper 
Shr. 2, 216 0. Oft ohne Uml.: Deine unerta Blide 
Dili, Kite 6, 174; 30; Die Unerlapliditete dieſes Bee 
ſtandtheile. 7, 410; Gushow R. 1, 279; Soubr. 1, 145; 
3, 142; Die erſte und anerladliche Bedingung. Whembelet 
3, 324; 1, 1; 10; GGteia @. 1, 234; Benmer Par. 4, 1, 
107; SBa&lcermeder 3, 2, 226; Cia M1, 75; Nat. 3, 
30 1¢,; Bomber Unerlapbarfeit ter Otraſen. CWahrdi 
3, 68. — Nags: wovon Etwas nachgelaſſen werten 
fann, naslaſabar, gw. im Ggſtz.: Aud vat Ginzelne 
Wien. gu Bberliefern verpflidter. @. 32, 101; Dod) ferdert 
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tiefen dic Run unen, Bh. 112043 Die Schonheit ihrer 
Berm wirt turd ten unet-en phofifden Seed . . bebingt 
amd befd@rantt, 1295b; 1241b; Gin un-n-e& Grforternis. 
Ww. 23, 320 1¢., aud) ohne Uml.: Meine wnnadl a Plice 
Bilict. fidte 6. 149; Mant Metoph. d. Sitt. 25; Mbicolat 
Moy, 221. — Unters: wad unterlaffen werden fann, 
unterlafébar. Sm Gag. ohne Uml.: Ununteriap- 
lich geftvait. faiger 6, 5a, (jo daß Nichts Daven herunter⸗ 
(eb. abs) gelaffen wird. — Bere; juverlaͤſſig. Cushew 
MR. 1, I87T; Heine Gal. 1, 14; Gerrece gR. 277; GSaler B. 
69; Hawsel. (46) 1, 1785 Mopper Eht. 1. $2; Semele Md. 
170; Berd. 9, 50; #eb, 2, 3, WW. 4, 164; fink SSL. 74; 
fittrem 709; Monardl. 2, 47a; Seer Sr. 2, 194; Pilg. 
1, 299 9¢, (feltner: verfafsbar, Gausdl. (56) 1, 190). 
Wag. : Unev, Marmarih 1, 786 2. — Zu⸗t qulafe- 
bar, sulajfig, im Gafg.: Wie ung, dies Srud [auf der 
Biihne] fei. @. 27, 2e1, 

* £aifo (fpan.), m., -8; -4: Schlinge, deren ſich 
bie amerifanifden Heiter gum Fangen von Pferden, 
Buͤffeln sc. bedienen, sentefiels Keg. 2, 27. 

Derlafs-thum, n., —(e)é; sthiimer: Verlaſſen⸗ 
ſchaft (7. b.). 

Kahl, f.; en; <2 dad mit feinem Gewicht auf Ete 
wad Druckende und — dad Mewidt ded fo Drückenden: 
1) dad von lebenden Weſen (Menſchen ober Thieren) 
forperlicy gu Tragente, in Bezug auf feine gropre oder 
gevingre Schwere — welcher Begriff zuw. etwas gue 
ridteitt —, vgl. Bürde (1 und Anm.): Zemant oder 
ein Lafltbiee magt cine &, oder ten, cime arope oder geringe, 
ſawere. drudende ober leidte &.; Die ¥. kaum ſchleppen kon · 
nen; Mit rer leichten &. hurtig taven renmen; Sich am ciner 
2. mude tragen; Unter ter &. keuchen, erliegen, (gu Boden) 
ſturzen; Ginem eine ¥. auflaten, anfburten, auf tie SGulter 
legen; Ginem bie 2, abnehmen xc.; Jd bin allein genwg, der 
Gottin Bild | auf wohlgeubten Schultern wegqutvagen. | Wie 
febn’ ich mic) nad ter erwunſchten 2.) 6.13, 64; Die 
ſchoͤne 2. aus deinen thewern Santen | empfang’ i fnieend 
auf mein ſchwaches Saupe, 111 [den Didbtertrang) x, — 
a) jelten von ber Leibesbiirde (ſ. Biivde 2): Now sft 
meine Grau ire ¥. mit Lot [entbunven]. stech's Br. 1, 
118 (SaMioler), — 2) dad mit feinem Gewicht auf cinen 
Magid. Drückende, 3. B.: a) (Medan) im Gaſtz. 
ber Kraft (f. d. 6) alles dadurch gu Bewegende, gu 
Hebende, ju Haltende : Mittels ves Hebelé cine ¥. bewe- 
gen xc. — b) nam. in Begug auf bie Fortbewegung. 
bad Fortſchaſſen: Die &. auf cinen Wagen, Squtten. 
Kabn, in cin Seif laren; Mit zroßem Scharen . . rer B. 
[<adung] und vet Sciffe. ay. 27, 10 2, — e) (felten) = 
Sie blieven NUe verfiunumend | figer umd wie von tem Don- 
mee gerahrt Binflarsende Yen, Al. WR 4, 102, Rorper 
obne Gicift, todte Maſſen. — d) dad Gewicht, womit 
Gnwas auf cinen Ggite, oridt, vie Schwere: Sreine 
haben cine groge 8. ; Die Saule ift zu ſchwach fur vie B. ves 
Gebaudes, bad fie tragen foll x. — 3) alé cin Mag — 
u. alé ſolches gw. mit uy, Dy. — quid u. 2b, z. B.: 
{Dert] | lag ae Clfenbein, ef Garret Mifad | etme ¥. ſich 
auf, feviel bie Sculter | tragen mete. Pleen 4, 319; 
Gine &., foviel ywel Maulthiere tragen. 2. Men. G, 175 
‘Milevlet Biter. ., véersig Ramele &. 8, 9 (f, Saumek.); 
Gine 2. Silbert. 2. Cat. 27, Lt. — a) alé ein nad Ort 
und Seit wechſelndes Maß für trockne und fliffige 
Dinge, 3. B. für Wein, Bier, Kohlen, Torf (4. B.: 
Die kleinen Torfiitme, tie mur 4 Yaiten fibren. Wiebwhe 
Rachgel. 256) und nam. fir Getreite (vgl. Sack-⸗L.). 
3. B. in Hamburg, Danzig xc. — 90 Scheffel re. : 
Wenn i mur cin hundert &. letſchlage. Asſer BO. 2, 343 
Hanverte ven Sen. 45, und dann aud: ein Flaͤchenmaß 
artharen Landed, foviel yur Ausſaat ciner &. Getreide 
gehort, 3. B.: 12 bis LoL. jahrliche Ausſaat. Atadi @. 
24; Daf ver Uinfang wohl 1000 v*. Rocken GFinfall halt. 
Stun 2, 403 x. — b) &. (Shi-g.) Dad Wak, nach 
welchem die Schiſſe ausgemeffen werben, es betrigt an 
den meiiten Ortern 4000 Pfund ved Handelegewichte. 
Bobrih, val, Mommery-@. — c) mundartl. — Menge, 
J. Bi: Gine &. Geloes, Menſchen xe, Adelung u. Sym. — 
4) übrtt. gu 1 und 2c: etwas yu Teagendes, nam. 
etwas Driidended, Beichwerlidjes, in weldem Sinne 
die meiften unter 1 angegebnen Wendungen ebenfalls 
gelten, ferner 4. B.: Giwoas ober Zemand it Ginem eine 


Loft 


2. (2, Bom. 15, 99) oder zut 2; Sich ſelbſt cine (Gied 7, 
20) oder zut & fein; Einem zut L. fallen (ſ. B, dd); Se 
fiel ich Allen unt mir ſelbſt zut B. Cham. 6, 286; Die ganze 
2. ven Enwat (auf tem Halt) haben, tragen, auf fics meb- 
men; Dit &. von fide, von feinen Shultern, — auf Semand, 
auf teffen Schultern, Halé waljen; Einem die £. adnebmen 
unt fie fid auflaten, aufburden, Ginem viel & maden; Seine 
Liebe (f, d.) & unt Roth mit (od, von) Grwad Gaten; Moje 
ging aud yu feinen Brapern unt fab thee @. 2. Mes. 2, 11; 
3h will ead ausfihren von ences L-em in Maveten, 6, 6; 
Sor Geladet vie Menſchen mit unertriglichen Birten unt 
Sen, fark. 11, 46; Du haſt das Bow (jf. d. 2) isrer &. 
gerbrodien, Jef, 9, 55 Wein Bod if famft unt meine ¥. [Die 
id) auflege] tit leicht. gah, 11, 30; Haben bed Tages e. 
und Sige getvagen. 20, 12 1¢.; Du weifit wiht, welde v. | 
bu, Guter, an 40 Kamelen ote aufaebarvet haſt. Cham. 3, 
315; Drade ihn annod ves Lebeus 2.7 287; Sein Krewy 
{f. b.) tragen . . | Dod find vex Menſchea v. und Seid vere 
foiever, 4,32; Ihr Brief Gat mir cine grofe v. ovm Heryen 
gewdlyt, ©, 26, 9; Trdume, pie der Belt | unuberwint lich 
atofe 2. | auf cime Menſchenbtuñ gerfnicichend walzen. 15, 
251; Die. [Cer Schulden] ven eines Ariel (j. d. 2) 
auf bie amore legen, Goithelf U, 2, 318; Sein Gemuth are 
beitete unter der 2. ſchwerer Grinnerungen. Immermena M. 
3, 156; Sich unter der &. ter Drangiale muthig aufrichten. 
£13, 46; Du folle' A die Sugene mix erncun and binfit | 
mir mur der Zahte &. @ieh Gomb. 1, 2 2, — Daju: 
a) Given Gtwat yur @. legen, ibn tadeln wegen einer 
Schuld, vie ex traͤgt: Much die Freidetten, tie ſich Beranger 
wmandmal mit der Sprade erlaubt, rechmet er ibm yum Bore 
wurf an, nidt ahnend, bap man ihm grate tas Gegentheil 
qur &. legen finnte, Gortmann BH. 76; £12, 6; lr emt 
ſchuldigt, wat (hen font nod) zur 8. gelegt werden midte. 
JeMdier 10, 80 x. — b) (BIOL) Ties ih vie 2 aber 
Babel r¢,, bad Schwere, wad fle treſſen foll over wird. 
Ie. 13, Duo, — e) Medhtefpr.: (nam. in My.) 
Mbgaben und aͤhnliche Verbindlidfeiten zc.: Alle vem 
Gute anbangenten fen. ., es migen Stewern ober Frohn ⸗ 
leiftungen ober Jebenden eder antere auf dem Mute haftente 
At gaben fein, Gtid Bane. 8, 409, ſ. Obs, und Meals, 
Meihe:k.: Burgerliche Sen; Wan forverte Erleichterung 
von den vorigen Len, wo man fidd neuen untersichen ſollte. 
BH. OTOb x. 

nm. &, Coden, Anm. Brat. mase., 4. B. Eppendoch 
66; 149; Merthrtus Vr. 104 (neben fer, 132); Bat Th. 
9; Osage GH. 2,196; Shaidenreifer Sta; Weidact 54; 
56; Simhgrdf t. 415 Swingli 3. 3 2¢.. vel. Ballaf. 





Shiga. vielfadh, — val. nam, fiir die leicht zu meh ⸗ 
tenten Hw. als Bſtw. die ven Bürde 1, — 4. B.: 
mtés, — Arbeités: Grbolung far vie Made und 


A. vex anders geſchaftigen Wochentage. Staht Weim, 265 re, 
— Bals: f. unter,,B". — Batters [de]: B-en, 
bãuerliche Abgaben. Maver BE. 3, 268; 324 2¢,, ahn⸗ 
lich: Barger t-en xc. — Bete: (Schiff.) Waaren, vie 
auf Kauffahrteiſchiffen ter Kapitän und die Schiffe- 
mannſchaft fir ihre Rechnung mitnehmen dirfen, — 
Birgese⸗e: eine Lat von tem Gewicht eines Berge, 
3. B.: Wie Ben fillt's von meinem Gergen. sh. 4290, 
aͤhnlich: Bleic, Gentners, Felſen⸗vk. 2. — Befdwes 
rungs⸗: womit Ftwad beſchwert wird, nam, etwas 
fonft gu Leichtes. Auerbad D. 163. — BWlEts: ſ. Bere 
ese2. — Blirqers: f. Bauer’. — Géntner-: 

chiwere Gait: Das vie F. cer Roth in vie bunvert Vfunde 
mannigfaltiger Rothen zerſcalagen werten ijt. Birne 3, 356; 
Golee $; Works i& dem ganzen Lumpengefinvel ele G. meie 
wer Uberlegenbdeit fablen laffe. Pla 7, 146 ac., ſ. Bere 
L. — De tdhs [he]: die Koſten, Beitvige yur Gre 

| bed Deiche. — Giss: Fetes Zabrhandert vet · 
grist fle tiefer in Schnee und Gen llgſtende iemaffen}. 
Rihudi Th. 219, ſ. Floene®. — Gedens: irdiſche. 
2m. Tia. — Erwetfungss: die Sat, Beſchwerlich-⸗ 
feit, Etwas yu erweiſen. w. 10, 31. — Félſen-: 
ſ. Berges-L.; Wenn Unertrighidhes, mit K. | berbei ſich 
waliend, ibn dedrobend ftlid. @. 13, 207.— Flodene: 
f. GiB. : Wie taum nod unter ver F. | ter Wald fia 
aufringt. BH. 1,32. — Gewifienés: etwad tad 
Gewiffen ſeht Befdhmerentes xc. 2 Bon einer grogen G. 
befveit. G. Br, dita. — Gilters: Seine Glaudiger tes 
gumerten, die G. atzuſchutteln. @. 18, 236, ſ. [Ac]. — 


Caſten 


DHafts: bei Compe — Servitut. — Hinters [2b]: 
bie auf den hintern Theil eined Wagens, Schiſſe re. 
geladne Saft, Gig. Border:®. — Kommeécys: im 
Ogi. ber gw. Sciffeet. 6000 Pfunt. — Zaͤm— 
mers: In ibren toujend Plagen | und qrogen 3. Peerhard 
{Wadernagel 2, 169). — Ktriego⸗: durch den Mrieg 
petanlapte Sat, Beſchwerde ꝛeh, nam, [de]. ©. 26, 
289 sc, — Kitmmere: ſ. Sammere¥.—- Obs [he]: 
auf Gtwas haftente Laſten: Hoſdiende unt O-en. die auf 
den Bauerbejen cubten, Auerdbag Go, $43, — Obers 
[2b]: Lait des obern Raums, bei Floͤßen, Schisfen ve. 
Gale. : UntersR. — Redls [ac]: Laften, die an einer 
Sache baften, im Gaſtz. ver perjdnt. Laſſen. — Re— 
gterungé: aft, welche dad Megieren Ginem macht: 
Der befdwerliges R. mare. W. 14, 81. — Met bes 
[Ae]: Ren, vie Sever nad feimer Ortnung [der Reihe 
nach] mit whernefmen mud. Abſer BH. 1, 78; 2, 61. — 
Sid: [3a]: Getreitemag, grofier als die gw. Laſt. 
— Saum [3]: ein Maß ale die gw. Ladung eines 
Saumthiers, auc ,,Saum” (f. d.): Eine S. rotber 
Weines. Tatoj 2, 173. — SAHUFE (8): [Ib] z val. Schiff⸗ 
pfund und Kommerys®. — SdHnee=s: große, auf vem 
Boren x. laitende Maſſe Sdynee ve., 9. B. |. Be. 
45ab.— Sdhiloems [A]: drückende Schulden: Seine 
Nicterlante laſſt ex unter ibrer Se. eriiegen. aq. S20; 
Pladidulden . . machen unvermectt qrofe Sh, Dindgrif 2, 
45. — Ubers: 1) was über die beft, ober geborige 
Lait ift, vat. Uber: Fract, Gewicht. — 2) eine tibere 
grofe allzuſchwere Lait, 5. °B.: Im Gall entfube dem Greife 
tes Rindleind U. simrea O. 72 2¢., nam, [4]: etwas 
allzu ober ſeht Beſchwerliches, zut Lait Fallendes, bad 
man los werden modite, J. B. fprehw.: Beet Tag ein 
Wat, ben tritten ein U. Gury Bows. 165; Gin treizigig 
Gaſt it cin U. Weidaer 1st v.; Bic ſelbſt yur U. Goer 
84; Rimder machen UL, aber anch mance Freute, Mufdus IR, 
2, 71; Bit mie ein fepwerer Ul. Gaede OY, 1, 06; Sag 
amir, bu fepwerer U.! ac. 2, 5t a¢., ebenfos Ich made ſchen 
Un-&. Guprow Ortfe. 23. — Unters: f. Ober, und 
Balla. — Bors: ſ. Hintersk. — Waffen: 
J. B. [4]: Bow ver W. ermuvet. Sieim 4, 29. — Biles 
{am Rhein) — Shicfap: Gie Farchen vom ter Sorte, 
tie man am Mbein cing 3, nennt, Mimig Ser. 1, 192; Benzel 
giebt in feinen Gedichten tenfelben Geiit, nur im geidlifienen 
Bloiéen, ven ex in feinen Kemanen chmweife over als ſoge ⸗ 
nannte 3. autfubrt. gonatbi. 1, 54far., aud ,.Sulap. 

* Kafladie, f.; —(e)n: in mehrern Seeftatten ter 
Plog jum Gin⸗ und Auclaven ter Schiffe. 

Laflbar, a.: 4) fajtteagend, 4. B. 2. pew. 2. 16; 
Der Menfch it cine dienſtbart und te Beſtie. Acar F. 159; 
©. 18, 19; te Romel’, g. 9, 125; V. Ov, 4, 636; W. 
B40; 14, Soe, — 2) Laftend: Auger dem fen Bom 
einer Brotarseit, 6, VR. 15, 105; Deiter 1, £47, 

Laflen: 1) intr, (haben): cin ſchweres Gewicht 
haben und ſchwer deiiden, 9. B.: a) ohne abbing. 
Verhaͤltnis: Auf ſadem Srege | mur Schritt vor Schriu 
ben fifgen Steia yu walzen, | der radiwders laſtet. @. 2, 
13, ber mit feiner Wucht zurück orangt; Mit t-pem 
Gifen qefeffelt. al. M. 18, 489; Kronen 1, Hebe beqluckt 
nidt immer, Mengifen A. 1, 251 (,Rromen draden,” Gaker 
95); Wozu mod Langer tragen | ee6 ſiechen Lebens t—ded 
Gewicht t ah. 35d; Bder Jammer, V. Od. 4, 108; Weiche · 
ret rang mit Harte unt Y—ped gegen bat Leichte. V. De, 
1, 2. — b) mit perſoͤnl. Dat. : Areibete athmet fein Bur 
fen, es laftet ihm deppelt bie Rucdtfhaft. mMablwann 105, 
fallt ihm doppelt ſchwet oder zur Laſt. — c) mit Prac 
pof. und Dat. == ſchwer, druͤckend liegen: Befreit ven 
ter drudentden Gein, tie anf ibm geloftet hatte. Aum⸗a 
Wb. 160; Uberdiet laftete ned dad Hebmgeridt auf einem 
grefen Theile des Vaterlandet. @. 22, 94, 33, 70; Gime 
Wertkelamation, vie auf einzelnen Stellen lañete und vie 
Gmpfindung tes Ganjen nicht ausrradte, 16, 124, — nad 
Camper's Anfiibrung: anf einzeln e Stellen (f. dj). — Sv 
aber ibm die ſchwere Sdidfalehand. Cham. 3, 243; Die 
feémablige Gewalt, tie ther dknen laftet, Géloectin O. f, 
157; Wen vem Sauber erlifet, ver aber ihmen gelaſtet zu 
haben fier, Smencemann DW. 1, 72 2. — d) mit Pray. 
unt Mecuf. : einen ſchweren Drud audiben auf twas: 
Da jener [ter Evelmann] nicht loon Steuern] Selaftet ik 
une anf tha [ben Bauern} laſtet. @. 17, 275; Saf vieie 
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Meine Orte haben die oenetreich iſchen Soldaten mide cher 
ſchwer gelaſtet. Ashl A. 2, 218; Wie grove Burgen l. au⸗ 
dem Beden. AMachtzel Mt. 14 x. — 2) te. : Erwas 1, 
haufiger berl.: a} auf Etwas (2: Bene Ketten .. Sie 
follen bir tie Glieder L @. 16, 284; Hier fhary’ it, | Lait’ 
id& tie Hill’, cin Tertengeripp. Al. M. 16, 625; Mid Me- 
men l. nod ber Witelfeiten Retten. Mofrgaria Bo. 2, 309; 
Gram ſchon laſtet dad Herz mir, V. Il. 9, 412; Frei war 
nimmer ter Gehl’ ein Gebotener; befferer Mann ijt, | men 
bie minderen 1, Q. 2,36; Den fold cin Unglimpf lajter. Mr. 
1, 384 4. — b) mit Saft eber etwas Laſtendem, Laſti⸗ 
gem belaten: Das hechauf gelaſtete Mefpann, flempert VA. 
2, 202; Winger, | vce mit Geſtein fle ven oben und aufge- 
dagelten Sderben | laſteten. V. Georg. 2, 354 2, 

Sfikg., vgl. die von fajtigen, 3. B.: Abe [2]: 
abladen: Gerfud, vie Dafeiashurren abyalatten. John B. 
338. — Mafe: 1) [1] als Laſt aufliegen: Dav vee 
wntere Theil ted ¥eibes aufloitet. Grief A. 1, 348; Trina 
trit, fewer a> dem ungebeuren Tiphoens. V. Ov. 1, 282. 
— 2) [2] alé Laſt auflegen, aufburden: Ginem mebr a. 
al¢ ex tragen fann; Ginem Zwiſchenakt fo viel Hanbluag 
aufgelaſtet .., feimem Barterre fo viel Glauben gugemuthet. 
Sd. TILL; Done dab Horny Aid dadurch weder vor fh felbft 
Nod wor ter Rachwelt mehr, als ex seramtworten fonnte, a. 
motte, W. Br. 2, 98 x¢., auch: que Lat legen: Alen 
[Homer] cine vorgeblide BeganMqung [ter Vaftarke] a. w. 
— Ber [2]: 1) [La] Der folye Betgwald feiber | betater 
26 [bad HSblenbaus) als Dad. Freitigrath , 68; Dem eine 
Srone | bat Haupe belaſtet. S. 19, 117; Séon lang bat 
miz ber Kummer mein feben belatet. Mi, M. 7, 484 15, 
1169; Gany Guropa's Haß belattet | deine Schulter. Platen 
6, 27; Roth. ., die ſchwer mein Haus mir belaver. v. Oo. 
2,45 2. — Go aud im Partie. Praf. ohne Obj. 
(adjeft.): Rewer Sorge neurb—ve Qual. S. 10, 269, und 
mit Dat., wie ,,liitig’ ſ. drücken 3 u. teen, Aum.: 
Wat . . allen Griecen fo b-v iſt. Sh. 223b x¢., F. ferner 
3, — 2) [2b) Gin Seif, einen Frachtwagen b.z Bor dem 
Drud erleidtert, mit tem Me worbhergebenden Minuten jie 
belaftet batten. @. 19, 408; Sich mit Feiner Antiquitat b. 
[fie fich auf den Hale laden]. 64; Wenn fungere Weien 
fid om mich anfnur fen, wodurch id tenn freilich gulepe mit 
ihrem Seictfal belastet werte, 22, 67, Der Minifler wird 
in vex Stille mit der gefibrlichen Bollftredung belaſtet [ber 
auftragt], 2%. $01a; Mit Gram mein Heey yu b, V. Or. 
12, 427 2¢.; B-ve Feugen, deren Ausſage ten Anklagen 
tas Uerbrechen Schuld giebt, Ggig. envi-v, ſ. 3. — 
Ungw. ft. belaftigen (ſ. d.): Dak ich vid mit ſolchen 
Rlagen belafte. Seer 4,272, und obrd.: Ginen mit Great 
b,. beauftragen. — 3) iim paff. Bartic. gu ft and 2, 
fich oft nahe berũhrend, vgl.: Bor (1) unt — mit (2) 
Grad belaiter, 9. B.: Der ven vem Wahnſinn fdwer bee 
lafiet if, o. 83, 66; Die Stave it. . won Kirchen ae. bee 
laflet, ja erovadt, 25, 133; Belahet vom Gericht. Gu. 7, 
90; Belafet vom Jorn and tem Alude der Gottheit. W. 2, 
$06 2¢.; Mit Schande belafiet. 2, 694; 7. 494; Wit der 
Betihaft ver Wenne belaſtet. 14, 1345; Gin dumpf Ge- 
FUE... | mit welchem ſchwer belaſtet ich .. hinuberſchlich 
Chimmet 1, 3; Reben, belaſtet mit großtraubigem Wein, v. 
Op. H LIL; Mit umenvlishem Sommers belajtet. 11, £67 
Bit Zuwelen ganz belaſtet. w. 20, 300 ic. Ferner: 
Pradigeding .., tad. . tranghetaten, | fdwantend, frifed- 
belaſtet ſchwebt. @. 6. 311; Bein Aufenthalt wart immer 
belafterer unt peintidter, 24, 74; (Gin hochaufbelafleter Wa⸗ 
gen, Kempert Bobm. 90; 86; Bi. 1. 19; auch: Das 
jener [der Gtelmann] niét beladet [mit Lajten — f. d. 
Ao — ober Abgaben befdywert] if und auf tha taftet, 6. 
17, 278; Belañetes Pace [worauf Zoll und Taren lies 
gen]. Mea's Be. 1, 352 2¢., und in Zifeg. (vgl. bee 
laten), 9. B.: Flug> (Chem. 4, 45), qual (Gt, M. 
10, 150), web (Sm. 1369 Selaitet; Mein [oes Jeus] 
weltbelaflet Saupt. 17a x. — A) Belafung, —eyeuge oc 
@nt<: tr, refl.: von einer Saft befreien, entlaten (j. 
Dd.) und beri. : Gin Laftrhiee ¢, Brdaare £69 2, ; Empfangen 
fete Blene und c. fle. V. Ge. 260; Die Seele . . warts , 
wietet entlaftet. AI. M. 17, 104; Gegen dem Willen tev 
fdwer Bedradten fie zu e tyow Th. 2, 414; Die eve 
Raddilfe ter Couinen, Cſaudi Th. 474 2c.; In mandem 
rauhen Donneridlag | entlaflet fic ver heiie Tag. Sdhmeb 
245. Das, wovon Etwas dadurch befreit wird, ſteht 
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mit „von““, 4. B.: Sein Blut, ven ſchwarzer Gall’ ent · 
lafiet umd verdannt. Alringer D. 147; Méttiger Sab. 206; 

Gntlaket oun dem nadtlidhen Alp. Seine Neil. 4, 290; au 
entlaneſt bie Erbe vom Blud. Sr. AW. 5. 109; 19 
Jon com RKrewy ¢, Mofea Ah. 252¢,, od. im Genit. : Boe 
id meiner Thraͤnen mid e. barf. aq. 24 5a; Eatlapet mid dice 
fer thodlidien Wolluſt, daß id nicht unter ter Barve rergebe. 
f4ib; Sobn, entlae mich ded Harms, Rothberg 50; Bis ih 
ter leit gen deſſeln ibm cntlafte, Uglane $03 x.; Der 
fin dentlajteten Gree. al. M. 19, 1006, — Gre oder 
Gatlafungtyeagen x. — Hine: Zeus .., weg, ta 
laftete Heftors Sdidfal | farce yum Atves hin, V. Bt. 22, 
212. ¢8 janf durch feine aft hin x. — Ubers [2b]: 

libermagig belaſten: Gin Schiff d.; Bom fever | feimer 


Qualen belaten, von allen feinen Gerichten ger a fil. 
Lafler, n., -8; v.35: 4) ſchaͤndende 
Siinde, ver man dauiernd ergeben ift, 3. B.: Das & 


det DiehRable, vee SGeiges, ber Gabjudt, " vet Haurerci, der 
Teuntenbeit oc.; Ae ®. am ſich Gaben; Den Ln ergeben fein; 
Alle Shank und &. treſben. 1. Mec, 1, 16 x.; Gin 
Mord iſt ein BVerbreGen, cine Sunde, tas Morden cin 
¥.; Gin jabgorniger, Mpiger Mann, aber nue gegen bie 2, 
nigt gegen bic Hebler. Btihing 2,68 2¢., auch als Kom: 
pler (und perjenif., vgl, ten Gafp.: Tugend): Das 
v. fliehn, baffen; Sertules am Scheitewegt zwiſchen 2. und 
Tugend x, — a) vralt. jt. Verbrechen, allgm., 3. B. 
3. Mof. 18, 7; Am. 1, 3 ff; Des ts ter verlepten Majer 
fat fine faiher 1, 16b 2¢., ja felbft von einem Vere 
ftoh, 3. B. bei bem Meifterjangern gegen bie — 
Hogea Ror, “220 (ſchandliche Berſtümmlung, f 5 
laſtern) — 2) eine ſchandliche, laſterhafte Perſ., z. B.: 
Sie achten fir Wolluſt vat zeitlicht Wohlleben. fine Schande 
und &. 2. Petr. 2, 13. — nam. ein ſchaͤndliches, gemei⸗ 
nes Weibeſtück, z. B.: Mit fold einem L. umberzugiehn. 
ſAaduet B. 72; Wie du, ein Mame von edler Art, | mit 
diefem &. dich gepaart, Wicolei 3, 47 2. 

Yam. Whe. lastar, mov. laster. urfpr. tas bie Gore 
SKuintende, Shandende (val. a. GB. nod: Mit alerted Sager, 
2. und Schmachwort mid uberſchuttet. Lusher t, 3604 r., 
und: (iftern unt goth. laian, tie Gbre frinten x.) ſ. agar. 
2, 407 und vralt. Une k,, mbe, dlaster, Deaede 1,940. 

Sigg, 1g. B.: Die Demuth ijt ves Deutſchen 
arogtes Grb-@. Jahn B. 241; Haupt-¥.; Seinem Lieb- 
lings. einen ſchͤnen Ramen yu geben. W. HB. 1. 180; 
Mevde-L. Gagedern 2, 78; Wo Dies Matur-k fein fell. 
Geinfe A. 1, 174; Selb em feinſten Fehler unter groves 
Staats Lam, die Hamdelseiferfudt, ſindet ex mide nur thd- 
richt. fondern auch ſchatlich. §. Bb. 10, 156. 

Ge-Lafler, n., 6; O: dauerndes Laftern. @anrger 
204, val. die Laiterung und: Dergleichen Laftereien, 
Wicotai 1. 184, fermer: Zedweder Uusiprud Mingt nag 
Lafter, Hlud und Draven, Legenttein, ſ. Srroinas Fit. 3,455. 

Caſteret, m., -8; uy. : 1) Giner, dee Liftert: Die 
SaHamver und &. Ph 44, 17; Mit sergiftendem Bis thotet 
ted €-# Zahn. gg. T6b x¢.; weibl. (ſ. Abenteurer, 
Anm.): LaNeria. t. Cim. 3, 11; Vi, 2, 3. — Bileg. 
J. B.: Detne [Chrifti] Gey-2. Kayer 1, 263a;, Gore 
tee-%.; Majetats-%. oc, — 2) fpottende Bey. der 
dad Bieh nicht „ſchlachtenden““, ſondern ,,Lifiernten’’ 
lungeſchickt ae Dorifdlacter rc. spore 93; 
1059. f. jerlaitern 

Laflerhaft, at Laftern ergeben, davon zeugend: 
2+ Verſenen, ‘Begierven, Geranten; 2-c4 Benehmen; Man 
will Leber Zemanden l. ald lacherlich erſcheinen. @. 14, 170; 
Der Segen [res Priefters] . ., der unmittelbarer som Himr 
mel ju fommen ſcheint, weil ihm tad irdiſche Wertzeug nicht 
einmal durch fantbafted, ja let Wefen . . enttraften fonnte. 
21, 94; Big. SHomel 499; S-igteit, vgl. (vralt.): Seine 
fafterlithe That, shoiveneiger 1b; Kaliqula—, ein lafters 
lider Menſch. Stumpf 172b, ſ. laͤſterlich (4 u. 2). 

Lafler-hafl, a. ; (vralt.) laſterlich: Die aller-t-ighten 
unt idimpfliditen Worte, Otearius Ref. ta. — ~ifch, a. + 
(oralt.) laſterlich: Spotuſche, Hognifde unt [-e Worte. 
Suiher SW. 35, 915. 

Laflertich, a.: 1) lafternd, gottlafternd, pr. 139, 
20; 1, Mac. 1, 25; Die wunberlidfien Reven . ., in fel- 
nem Sinme bod religids, nad Uberyenguag der Geſellſchaft 
boaA L. o. 22,211; Samer t, 1630 2x., vgl. 2. — 2) (f. 
1) ſchandlich: Writ vem fruhen Kutſchenfahten, Das if eine 





Laflern 


lee Gewehnheit, Dat, Imtend 9, 1, 20; Wir lungweileen 
wb 1. Safer eb. 245; Dat rechte Auge unr vie techte Bade 
wurden mic l. zugerichtet. £. 13, 425; Wie jepr die Welt 
voll f-er, qrinlider Gun’ tft. father 6, 2320; Ginem cn 
BWacpiciftmarren. Woleadogen Fr. 54; Vergebung feiner Sun · 
ten | beim nddMen Blatttoyf (. qu Anden. Seume Sy. 343 
x., f. lafterbaft. 

Sfipg.: Ghttese (1; BW]: Bor diesem falſchen, ja gm 
Sprud. S. 22, 276; Hiclt tergleiden Bann niche nur fir 
aberglaubifd, fondern andy far g. Sictenberg 4, 451; Dem 
gotté-l—en Quart, (Hticolai 1, 173; G. entmenidt. Ploten 
4, 340 2¢., feltmer: So gotteL, yu fluden, Geine Rom. 254. 

y tr. und intr. (haben) x. : etwas Schaͤnd⸗ 
liches Ghre-Berlepentes (f. geref.) fagen, ſchmaͤhen, 
verfleinerlidy reden von Ginem ob. von twas: 4) tre: 
a) mit perfonl, Obj. : Man ladert wns. 1. for. 4, 12; 
Der. 33, 24; Giner Lifterte iin und ferad: Sift tu Goriftue, 
fo bitf dir felbR. Sur. 25, 30; Den Oberften in teinem Voll 
ſella du nicht 1. 2. mel. 22, 28; Auch dieſe ungedilteten 
Marden, wie jene bedigelabrten Detteren [Sebastian Beane 
und Keiſerebergl. die mitlebente Welt. @. 92, 253; Ge 
fdmide und gelaftert, ſuihet 5, 533b;, SWB. 26, 8; Das 
wit nicht um Wort, Ebebruch eter anter Untugend fo ſchaͤnd · 
lich qerfegert ume geliftert merten, 7; Die mid warten | 
cine Laudſtreicherin. VWebtt 2, 425 x., und nam. oft 
(BibL.) : Gort, dem Hervn, ten Hbchſten, dem Heiligen 1, 
burdh Außerungen, in Wort oter That feiner Majeiat 
und Allmacht yu nage treten, blagphemieren, auch ohne 
Obj. (7. 2). — b) mit ſachl. Obj. (f. a): Die Majer 
Aaten (2. Peer. 2, 16), den Namen Gottes (ham. 2, 24 6.) 
bie Hebe des Heiligen in Bfracl (ef. S, 24), das Heilige 
(Hpr. 20, 25; Ciew MRr. 2, 14), die Oper (1. Mace. 7, 
34; 1. Sam. 2, 27), Semandes Strafe (apr. 1, 30), de 
Zucht det Borers (15, 5) 1, ſchmaͤhen, ſich tariiber uns 
wilrdig und vertleinerlich dufiern, auch: Du sense | Er 
gittre, Salmencus! mit Schreden wire | ec wiererfordern ten 

aeiteginen Schmuck. ten bu gelaſtert bait ſgeſchaͤndet, ins 
tem bu ihm bir angemafit]. ag. t7a. — c) f. yerl. 

und Gifterer 2. — 2) intr. oter ohne Obj. (7.1) 7. B. 
mit abbing, Gag: Haitte ver Breveler nicht hochmuthig 


Sepragit und geliftert, | trop den Goͤttern entfloh’ er. V. Od. 


4, 503 x¢., fermer 3. B.: 1. Cim. 1, 20; Apek. 26,11; 
ied 34,37; Sie L, ta fie Rides ven wiffen. 2. Pei. 2, 
12; Meven und l. bod ber, Pr. 73, 8; Wiber Mort ge 
murret und gelaſtert. Judith 8, 21; Daf man von mir 
Liflert, mids vertlatſcht. Cink WRr. 4, 61; Ge Liftert auf 
ben Ujurpator. DBL 2, 107 x., f. 4. — 3) refi. mit 
Angabe ves Grfolgs, 4. B.; Sieh fatt l. Iecobs Whit. 
50 x. nlich aud te., 4, v. in 3ifgq.: Ich bab Biel 
muſſen Goren, aber, Mottleb, ef hat mic bidhero Reiner tein 
Dbr abgeſcwaht over a b gelaftert. Weimner 186 ; Rafenve! | 
Lifice! Liftre feine Donner | nieder nur auf unfer Haupt. 
Mito 2, 62 0. — A) dazu: a) der ſubſtant. Inſin.: 
Das &. der Kinder Ummon, damit fie mein Belt gefdmabet, 
Sepp. 2, 6; Gel. 35, 12; 2. Man. 19, J; Botted-&. 
Gof. 42 2¢., ſ. b. — b) (f. a) Biele andere Yafterane 
Gem fagten fie wider the. fuk, 22, 65; Be Sumde und 
Rifterung wird ben Menſchen vergeben, aber vie Laſterung 
wider tem Geiſt .. nicht ©. Moth. 12, D1 2.; Gotted- 
lifferungen. 2. Meu. 15, 24, vergl, Carel. §. 106; 
Wenn auf vem Brett Wiles liegt, iſt fever Wurf Gorted- 
Lifterung. @@. 172b 2, — 6) Mafterer (j. b.). 

Bifpa. 1. [3], ferner; Maes: gu Ende Liftern. 
Suiher SEB, 26, 16 x. — Bes, tr. : (felten) ſchmaͤhen. 
Badtof Ireffl. t. — Bers, tr.: Gost, Gottes Ramen, 
Gottes Wort, ven Weg rev Wahrheit verl. didel x¢., nam. 
aber: Ginem Schindlices nadfagen und jo ein ſchlim⸗ & 
med Berede von ihm verbreiten, ſchanden, vergl. vers 
leumbden, afterreten, mebijieren. 2.2 Die Meiſten fagten 
Dremel thre Gedanlen wiht . ., aber fie verlajterten es befto 
janumerlidher interwarts. Gouget U. 2, 17; Das die Bele 
feinen Herre Sohn verlajtee . . . Se lange er mit einer une 
glaublichen Unwiſſenheit gleidnecht einen fo autidmeifenden 
Stok; verbinden, fo lange verlifert ex ſich felbft. £. 12, 20; 
Did mit dem Ramen Genie veri. Cea BW. 3, 7, Die 
Seweitern | mit allem Wipe von ver Belt febe liebteich zu 
vert. W. 15,78. — Zere, tr: ſchaͤndlich veritiime 
mein, ¢ig. und ũbertr.: Dot Schindaas veto ſchantlichet 
je Weift Daf. 229; Ginen Brater mit einem Rumpfen Mei 


Lafur 


fer 4, Deel. (Pot 50); Wenn wicht alle Sadpfeiferuns Derfe 
Aevelee tte berrliden Meloricen gerlafterten umd gemein mach ⸗ 
ten. Derf. (16) 2¢., f, Qaftern 2 und 20u. 2, SOT: 4. 
Sleider zerreiñen, aud) f, [3]; Zemandes quten Namen 
3-5 Sid tat Maul z. x. — Zils: Ginem Stas 3., eine 
Lafterung fagen; Dem fervilen Schriftſtellern wird guge- 
Liftert, fie waren beftochen, Béene 2, 131 2¢, — u. a. m. 

Laflernis, f. (n., ~{e6); fe: Laͤſterung. Cuther 
1, 21a, 

Laflig, a.: Voit, Gewicht hatend, ſchwer (f. 
laftig), 9. B.: An Gewicht ſeht ſchwer und l. sitdert B. 
269b, nam. GSahiff.: tert: tas Gewicht and de 
Grofe ter Laft, die cin Schiff mit Sicherheit führen 
fonn, — und in Siitg., a. B. mit Zahlen: fo unt fo 
viel ait tragend: Writ gwetel-en imoendig nicht verbau · 
ten Boten ber vie See gu fabren, Wiggers Warn. 23 2. ; 
ferner: @lei@-L, vorn und hinten gleid tief im Wafe 
fer legend; Bord. porn tiefer gehend alé inten, im 
Gafe.: Ndhter- oder hinter-l., aud fewer-t.. infor 
fern die Achter⸗Lakeit ten Dru gegen das Steuer ers 
Hobt und gum Steuern Hilft: Rutter daben die groste 
Srever-k-teit 2, vgl. Waffertradt. 

Caſtig, a.: 1) Ginem yur Laſt fallen, vergl. be— 
ſchwerlich: Ginem {, fallen; Gr trieb aus tem Haus ben 
ihm (-em Haft, Cham, 3, 259; Gr lebnt nicht allein tie -e 
Muteritit ab, fontern aud vie fovrerlidie, @. 39, 155 re. 
— 2) feltner — laſtig, wuchtig, 4. B.: Den lif’gen 
Stein yu walzen, | dex rddwarts tafer. 2, 13, wo dod der 
Begriff tes „Jur Laſt Fallens’’ durchſchimmert, ſ. 
uͤber⸗· l. (2). 

gZiſbg. Were: 1) [1] zur überlaſt fallend: Cinem 
a, fallen 4. B mit ſeinet Zutringlichfett. W. 23,363; Cin 
Anwuche, der, auſtatt tie Volltemmenbeit tes Gianyen yu be · 
fortern, temfelben mur a, gefalien wate, 9, 12, Seo barm- 
fofe, Riemand we und Zedermann weblwollende Weſen. 
198; Sich eines itm wirtlich mehr d-en alt braudbaren 
Grbquce yu entidlagen. 24,276 2. — 2) [2] allyu laftig: 
Das wir’ amit! ich wuſſt' es nicht au preifen, | ef follte 
plump unt &. beifien. @. 12. 75. 

Lafligen, tr. in Siieq.: Bes: 1) zuw. ſtatt bee 
laften (ſ. b.), beladen: Die Unterthanen mit Steuern b. 
(f. 2). Aveung; Der grote Malki hat 300 Katren be- 
Liftiget. Sorex Bifthd. 81; Gie Maven Kaſtchen von mafiger 
Wrige, auffallene ſchwer, b. hd gemeinihaftlig tamit und 
f@leppen fie .. auf tie nidhfile Hobe. @. 25, 119 9, — 
2) gw.: Ginem laͤſtig werten, ibm jue Loft fallen: 
Sd midte Ste micht damit bo. ; Etnet fintere [pon Kins 
bern] belaitigten Grau. G, 31, 98 2.; Belatiquagen, — 
Gnts: (veralt.) entlaflen: Sid fener Bichten yu e. 
Bodner §, 106; Mergen werte id von meinem traurigen 
Mevifovate entliftigt. Br. 2, 20, — Uber: tibermapig 
belaten oder beſchweren (felten): Wie fir am Meere 
Mann um Pann Sefeftigt | umd am Geſtate Schiſſet aber- 
LaMgt, @. 31, 180; Damit nicht etwa ven vem loſen Be 
finde ter . . Mabumetifien fie (die Ghriflen bei ihrer Brocef- 
fion] dberlafiget unt befchimpiet widen. Olearius Reif. 226b; 
So cin Pferd von hartem Tragen geſchwellt wird unt man 
eso wieder uberlifliqet, Ung Ih. 30; Diejenigen, fo mit Nber- 
Aajjigheit grober melandelifiher Aeudtein) belaven find .. . 
Weide mit folder Feucte(n) aberlaftiger find. Sp. Gob re. 

* Lafling (engl.), m.. -6; -6: Bei ven (ſchwe / 
ven Boumwellitefjen, Zeugen yu Damenfduben 2¢.), Mebl 
E. 2, 295. 

* Kafitr (ver{.-~), m., -6.— f.; 0; i)einnam. 
aué der Bucharei fommentes Mineral (Lapis lazuli), 

L.⸗Stein, woraus cine fone blaue Malerfarbe, das 
Ultramarin, bereitet wire, — und dieje Farbe, wie 
aud einige andre blaue Minerale und Farben, 9. B.: 
Rupfer-#., cine Berbintueg von Rupferorethedrat mit 
teblenfaurem Rupfererod, ven lebhaft Mauer Farbe . . . Die 
2. bildet cinen kleinen Theil ver ouftralifden Grye. Garmority 
2, 508; Die Sonne finte; ves Meereé L. (— ~) feuert [das 
Blau fart ſich feurig). Sofcgarien Rb. 2,229; Den lane 
tern . (~ —) bee erbetterten Simmel. Dicht. 1, 20; 197. 
— 2) Yafierung (ſ. d.): Bit reth+ und blauer « ~~). 
©. 5,252. — -en, a.: lafurfarben, tiefblau: Der 
Beite lee (« —~ ~) Wolbungen trammern, Mofrperten Po. 
1, 34; Suvifer ftrablet allein turd pie laqurenen (- ~~) 


Katerne 


Gtren. Dadarié Tag. 5; Saͤumt auf den lazurnen (~~~) 
dugeln. W. 26, 14 2. 

Aum. &, Bur und Die; 34 ,,von perf. lazir.* 
Reuf.; Dat la purblaue Gebirge. Gagner t, 128; Die La- 
jurnem Hagel, W. 1, 104 x, ſ. o. Es fidt fein Blou 
Sarhit und Saful ( aus. Bromes 1, 219 und ſo tto · 
qaiſch ( 0.) and; Jn ded Meered L- Spiegel. Aoſchatica 
Yo, 2, 193; Aud dem &Blaa, | bas fo viele Stern be- 
malen, Stiling 2, 159. 

* Latin (lat.), n., —8, uv. ; O: die Sprache der 
alten Romer, heute alé vie ,,Gelehrtenfprade’’ gel 
tend, daber ſprchw.: Zemand ijt mit feimem 2. yu Gnee 
(Grinfe A. 2, 43), fein &. gebt zu Grde (Beer Be, 278), iſt 
exihopit (Immermaun WM. 3, 271) a¢., et lann nicht weiter, 
vie Ochfen ſtehn am Berge o¢.; Sein v. verticren (j. d. 
Ah). Chimmet 5, 190, feine Gelehriamfeit, feine Kunft 
vergeblich aufwenden 2c, 5 Unfer Geld .. | verlor jept 
fdimpflig fein &. | am Heryen viefer Stolzen. Weiter Rom. 
io. Ferner Siipg., z. B.: Im traufen Stile guten 
Riofer Le, Bimeod (Catermencr 267), wle es die 
Mince — ſchlecht genug — ju fpeechen pflegten, auch: 
Menchs, cher Kubek. Hier B. 225d, Kuch eu ⸗L. 
einer SH. 61, 420, webl von ben Kloſterlüchen und 
niederd, : Rramer-S. — Much: Gin paar Bader, grie · 
ifm unt LB. Eh. 3, 368, Die Bacher waren i. adge- 
jaift. Hosmer Bar. 3, 1, 48, gro. lateiniſch, ſ. d. und 
vgl. Deutſch und dazu die Fertbilbungen, nam, deut⸗ 
fen, wo die Seitw.: Verlarein-en, -ern, «ifden 
ermafnt find, vergl. latinifieren, — -er, m., 85 
up.: 1) cin Bewebner tes alten Latiume. — 2) Ciner, 
ter Zatein fennt, ſpricht. — 3) weidm.: etm unges 
tibter Echiige (j. lateinijdy 2a). Caubt Brev. 271; Die 
Soumtagsjager . ., die merernen ¥. 6 2. — ⸗iſch, a.: 1) 
auf tat alte Gatium und defen Bewehner bezuüglich, 
nam. bee Sprache nach, ſ. Latein: Die t-e Sprache, Lite 
ratur; 2. ſchrelben, fpreden; Gut & ac; fe Schule, im ter 
Latein gelehrt wirt, im Gaſtz. ber niedern Volfs- 
fdhulen, vg1,: Go wurde ich ten Sangen wobl huten, bap 
tr widt yu dateiniſch [ein unpraftifcer Stubengelehrter, 
ſ. Qa] arte, siting t, 118; Berfte id gleich Riots von 
en Broden. B. Gia x., doch aud): Die te Kirche, die 
roͤrniſche, tr Gig ig. ber griech. 2c. — 2) Beſondre Mns 
wentungen 2 a) (f. 4 und Yateiner 3): 2- Reiter. 6. 
21, 267, urigetchictte, in der Weiſe eines Stubengelebr: 
ten zu Pfexte; Sh bin vor langer Zeit cinmnal Raturalift 
im Neiten gewejen, mag alfe wohl cine ſchöne 1-e Bigue ge- 
made basen, Buder Mat.3. 13, 301. — b) Re Raids, Apo⸗ 
thele. — c) Ee Segel, dreieckige Ruthenfegel (Antennen⸗ 
fegel), wie fle die meifien Fahrzeuge aus dem Meittel- 
meer führen. 

* Latérne ({at.), f.; en; echen, fein; -ns ane 
terne): 4) Bebaltnis mit durchſcheinenden Wanden fir 
cin Licht zum Leuchten, — Leuchte: Ciwas mit rer 8. 
fugen; Ginem oder Ginen mit der %, leuchten, nad Haufe 
leuchten und daber (f. heimleuchten, mit Mnfpielung auf 
bad fpanifdye Mohr): Ginem mit ver ſpaniſchen 2. nad 
Haufe leuchten, ibn nad Haufe priigeln; Gtwas ſcheiut, 
(leahtet) wie cin Dred (Korb) im ver &., gar nidjt; Au vie 
£. mit tem Mrifetraten! [ibn am L.⸗Pfahl aufyuhingen) 
x. Shergh. guro. file ,, Mopf'’: Etwas in ver &. Haber, 
berauſcht Rin’ f. illuminieren 3 und Lampe 3b, — 
Magifde &. G. 12,39, ſ. Saubers¥, — 2) nach der 
Ahnlicht.: a) Bauk.: cin Mufiag aber die dad Licht cine 
fallen lafienten Offnungen eines Kuppeltadys als Schutz 
pent bad Ginjallen des Regens; abnl.: ein durch⸗ 

edner Blechaufſatz über einem Sdorniteine, bas 
Sunidtreiben tes Rauchs durch ten Wind verbindernd. 
— bd) Rattundr. 2.2 ein Apparat gum Dampfen 
(7. 0. 3) bee zu faebenden Seuge, Sermarfh 2, 384; 
394. — e) Medhan., MUGlend,: Triebrad mit ays 
lindriſchen Stoͤcken flatt der Kaͤmme, Dre “ae — 
d) Naturgeſch.: eine Art zweiſchaliger Muſcheln, 
Solen anatinus (Entenſchnabel); eine Art Fiſche, 
Trigla lucerna (ſ. Meerſchwalbe) ; Dit L. det Ariſtoteles, 
tad laternenformige Muntffelett der Meerigel. Oden 4, 
407.— e) Pferd.: eine ſich breit austehnende Blaje. 
— f) weibm.: ein leinenet Sac gum Tranfpert 
lebentiger RS 1. Saute Bre. 271. — g) 
(muntartl.) Kod: cin entileterter Bogel, nam. 

Randers, deutſches Worterd. Il. 


Calſch 


Gans oder Ente ohne dad ,,Sunge’’ oder ,,. Klein’ (fF. 
jung 6). 

Sfipg. yu 1 vgl. tle von Sampe x., 3, B. nach 
dem Stoff: Bled, Deahee. und nam, nad tem durch⸗ 
fidtigen Stoff: Bas, Horm, Papier’. re, feener nach 
dem Naum, yu deſſen Grleudtung fie dient, z. B. 
Gaſſen · ober Stragen-, Haut-, Swisis-&. x, nach dem 
Yeudhtnittel : Bat, Ol. oe,, feemer: Adhters: Hinters 
&., bei Schiffen am Hedbord angebradt. — Blaͤnd⸗: 
Blech⸗L. mit beweglichein Schitm, durch deſſen Bors 
ſchieben man bie Leuchte gang verdecken fann, , Diebs- 
g.°, auf Schiffen aud ,, Muu (f. 0. 2k) 2.2 Ge 
ſciebt tie B. auf. @. 10, 204; W. 11,195 und tibertr. : 
Hrmen ſoll und mus ves Feſtes Krieſter fein; | todd weil ſich 
feiner Gadel Schein | nicht fuglich zum Geheimnis fide, | 
wird mor thm fein Blentlaternchen leign. 2195; Petalezu 
4, $15 0. — Gt mece: Art Hand⸗L., oben weiter als 
unten. — Haͤnd⸗: die man in der Hand trigt. — 
Hinter⸗: ſ. AchtereV. — Keiits: auf Sdiffen, 
jum Grleudten der Pulverfammer, ſ. Laternenkammer. 
— Kiirbiss: aud einem ausgehdhlten Kürbis, wie 
fie fic) namentl. Kinder * — Kütſchen-: 
an einer Kutſche gum Leuchten auf naͤchtlichen Fabre 
ten angebracht, Wagen-¥. — Sdhladte: auf 
Kriegeſchiffen, pwiſchen die Kanonen aufzuhängen 
zur Trleuchtung der Batterien. — Signals: wor 
mit auf Schiffen vie Nachtſignale gegeben werden, 
— Stille: Hand⸗L. gum Ceudten in Stillen x. ©. 
31, 20; GuBhow Rt, 115 1.—Etingens, Sth ds: 
an cinem Stod ale Hanthabe befeftigt. — Wagens: 
Kutidenst. — Zauber⸗: eine Vorrichtung, fleine 
auf Glas buntgemalte Bilder im Dunfeln vergrdfiert 
auf einer weifien Wand darzuſtellen, laterna magica, 
magiſche Zaterne, bilde(r)nde Lampe ac. 2 Was if unferm 
Heryen vie Welt ohne Lieber Was time 3. in ohne vicht! 
Kaum Gringh be bat Lampchen hincin, fo ſcheinen dir vie 
bunieſten Bilter an deine weige Wand. S. 14, 45. 

* £ali-nifitren (nlat.), t.: lateiniſch machen. 
— -nildt, f; -en: lateiniſche Schreibweiſe. — 
-tudinari-er, m., -8; uv.: Gaſtz. des Rigoriſten 
ober Strenglingé: Giner, ter minver firenge Grunts 
fige befolgt, 5. B. ©. 25, 216. 

Calſch, a.: nochlaffigen, traͤgen, plumpen Gangs, 
wobti man die king nicht gehorig aufbebt, fontern 
ſchlortend (fdlarfend, ſchlürfent) und watſchelnd bas 
hinſchreitet (vgl. laß 1. Anm. und laſch): Ging .. aber 
Ader unt gute Wieſen. | geetrat Dad Alles mit Len Fagen. 
©. 2, 224, — et, f.3 <n: 1) Schlarft (plate. 
Schlarpe), weiter hatſchender (ſ. d.) Schuh, namentl. 
Filzſchuh, ohne — ober mit niedergetretnem x. — 
Hintertheil, o. B. auch: Bar. (f. 2), bel sam. 
- Rerlaticgen, plumpe Art von Coden; Schuhe oder 
Quartierpantoffeln von Kaͤlberhaaren“ [ber Binds 
faten geflecbten}. — 2) cin latidenter Fup, 3. B. bie 
jottigen Füße des Baren (Bar-e-n, ſ. 1), mancher Tau: 
ben, wie auch bie rauhen Federn ver Beine, die,, GHefen’’ 
(Ff. d. 3 und Latſchtaube), z. B.: Sie trug vie Bruit gee 
woth und frei, | die ſchenten Sm an ten Fugen, Gellert t, 
315, wog er in elmer fpdtern Kritik bemerkt : Ii, erug* 
bad rechte Wort? Sagt man: oie Taude bat 2m an ten 
Bufien oder fle svdgt? man fillt beinabe durch tat Wort 
.tragin auf Barn (jf, 4) eder Giyfdube; fener: Sn 
over Ruder vic Schwimmfure ver wilden Ganfe [mit wate 
ſchelndem Gang]. foabe Brev. 271; Gine Gate nad ver 
anbern bei ten Sm fafien. Winkel 2. T3026. — 3) cine 
latſchige (ſ. d.) Perf, nam. cin nadliffiges, unordent⸗ 
liched iſchlumpiges) Frauengimmer , aber auch ibertr. 
auf den Gharafter: Zemand von ſchlaſſem, unentſchied⸗ 
hem, tragem Weſen, auch mase.: Gin Urſchwabe, halb 
Shalt, balb &. where Sh. 1, 197, vgl.: . Der Litigis. 
Bam. ; Der Laͤtjchel. Weiadeid. — -em, intr, (haben): 
ſchlaff, mit jdleppenten, watſchelnden Füßen gehn, 
ſchlorren, und fo mit veraͤchtl. Nbuſinn aud) — gehn, 
treten x.: Die Ente | hat dreifach Elemente, | fie latſct, 
fie ſchwimmet und fie fliegt. foude Breve, 109, in Sigg. 
aud tr., a. B.: Die Schude ab- ober niederet.. Me 
abs, nietertreten; Die Suge aus A., fle auetreten, fo 
bap fie gu weit werden und ſchlottern — oder atid): 
bie gu weiten oon ten Fugen ſchleudern; ferner intr. 
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(fein): Die Schuhe t. [oder jappen, ſ. d.] mle bet ſedem 
Saritt aus, wie aud: Gin Ghemaun lorfiht aus, geht 
nebenaus (f. 0.) 2.5; Gtwat ver ober gereL, mit 
latiden Fuͤßen yerteeten, allgemeiner: durch mache 
laffiges, ſchlumpiges Belen verterben, z. B.: 
Benn aud bie und ba cin Halmen zertnickt oder cin Maul 
voll Gras verlatide wird, Mufiue Bb. t, 102. — ig, 
a.: latſch; latſchend, z. B.: Se Hawstnedte, Auttbech 
Tag. 19 1¢,, ſchlaff, chne Feſtigkeit und Halt; fo auch 
= fclampig (f. 0.), ohne stern und Kraft, nam. vom 
Geſchmack bed Fleiſches; Les ſquatſchiges, fothiges] 
Wetter rc., vgl.: Ein letſchigiet [gelinter] Winter. fey- 
monn Gryged. 445. 

Nom. S. J. SoG, Aum. and Weiaholy 41 mebit tem 
tort Ungefithrten, mie auch Spate 10748 und 1965 und Stal- 
der 2, 158, — aud tem alten ,lat*, vielleicht midst obne 
Ginwirtung ven .laſch⸗ (fb. 1) gebildet, vergl. aud: 
Marklotiden, vie mit ihrem... Wurmſamen im Land 
berumgefttiden mx. Fiſchatt B. 2134, Storger (7. d.). — 
Sati: f. Lap, Anm. 

Latte, f.; -n; Gattdhen, tein; —n=; 1) Forfiw.: 
ein junger fiblanfer und grater Schipling, ,,Stange*’ 
und, wie dies, auc itbertr. auf hochaufgeſchopne Per- 
ſonen, 3. B. von einer Magern; Die . lange’. * Cushow 
Sauber, 1, 12, ſ. Lode und Sommer⸗L. — 2) cine lange, 
inne, edfige Holzſtange, z. B.: Sn reißen, fpalten, 
hauen, aud jungen Fichtenbaͤumen ; Yn jagen oer ſchnei · 
ten, auf der Sagemtible x. ; (Da m-)¥-m auf dic Spare 
ren nageln, zur Befeftiqung tes Strohs ober Ziegel⸗ 
Dads; Der Laden ves Genfleré, mit leichtet &. geftupet, | 
Rant .. offen. @. 5, 160; Wenn ex [ver Malginift ved 
Theaters] . . | vielfalt'ge Bayyen auf vie Latichen ſchlug. 2, 
127; 31, 15; Wenn die Hitmer Ad auf ihren nm | cine 
SaSlafbant wablen far vie Radt. Gedingd Lieb. 44; Gin 
Sdweineteben .. oom Rn unt Brettern auferbaut. S@uid 
G1, 22; Sebt ven beraucherten Maiden tes Schweint von 
ter rufigen &. V. Ov. 2, 100 2c., ſ. Biigg. — a) Als 
Strafe bei den Soldaten: Auf Mw tiegen, in ein Ges 
fingnié (die 2-n-Kammer) fommen, defen Boren mit 
dreieckigen Lan benagelt it; Wenn ex ein paar Wal vie 
Sn eter die Hudtel gekeſtet. Benedir 10, 150. — b) 
forchw. : Der Merl ift rumm wie cine 2. Iflaad 3, 3, 302.5 
‘Mit ver L. lauſen, ein Nace, Ged, windiger Patron, 
Hans Hafenfus fein, z. B.: Bie gaten Mile Sparren 
[f. B.] | wer ſich an Andre reibt, Der jeigt ten greßten 
Marren |... Meine &. lief an andre Schellem an. Giin- 
thee 485; Sie argert ſich genug, bap ex mit Latten lauit. 
504 a¢., vergl. ebenfo: Mit ter Leimſtange taufen. Beem. 
Witter. 3, 3. 

Bam. Ju Ber. 1 mit ter RonF. Love ff. vb.) over 
ote, ogl Sommer’, abt. aumar-lata unt -lota, ven 
bem abd. Jeitw. (ar-jliotan, entiprieten, ſ. Coden und goth. 
liudan, wadjen, wozu aud goth. lauths, gewachſen, grog, 
juggalauths, Zungling, unt wel aud ahd. mp. lind, 
Gell, 7, Leute, mam; Aut Rindern ſUnerwachtnen] werden 
feuce w. — In Hed. 2 abt. lata unt latta, webl aus 1, 
vod vgl. Gelander, Man. unt Leiter, 

Sigg. met yu [2], aud Lattenyerk, 3. B.: 
Did. — Done: f. Donholy. — Erd- [i]: Ff. 
Sommer-?, — Fénftere: Sturyl — Flkds, 

lids: gum Ausfüllen ter Zwiſchenräume gwifchen 

alten und Hölzern. — Gegene: dreieckige Hölzer 
wiſchen ten Dachſparren zur Befeſtigung der Latten, 
Gegenlatter. — Hebe⸗ Hebearm einer Welle, ſ. 
Daumen 4. — Kammer⸗gewölbtes Rebengelanver. 
— Lachter⸗: Stab der Marlſcheider von der Linge 
eines Lachtere. — LTGf+: an Rammen, cinartige Leis 
ter gum obern Theil der Maſchine hinaufzuſteigen. — 
Leſe⸗;: (Weber.) am Kegelſtuhl cin Brett, woran die 
Branſchen in Buͤndeln — nach der Patrone eingelefen 
— gtbunten find. — Maters; dev Qinge nach auf 
cine Mauer gelegt, damit die queriibergelegten Balfen 
nidt unmittelbar auf diefe gu fliegen fommen, — 
MEBs: gerine. — Saum-: eine mitten durch die 
Flache ded Windmühlflũgels gehnte Latte. — Scere: 
Scherkanter. — ib Lachter-2. — Sommers 








[1; Anm. ]: das cinjabrige Buſchholz auf einem Hau: 

Das Austretben [Musfehlagen] vee Sn. Dade 3, 38a; In 

laubichten Hoͤlzern, welde in S—n flart treiden ... Dak tie 
6 
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jungen Leven nice mit weggeſchnitten werden. 46a ¥,, 
oud: Gree, Stamm? ober Ler. — Stroh: fiir 
Strohdachet. — Stuͤrz⸗ tas nadber herausgenom⸗ 
mene flarfe Brett, werauf ter dufire Stury eines Fen: 
fteré gemauert witd, Feniter-®, — Wald⸗: Meip-k. 
— Gi fiers: f. Waſſer⸗ Lode unt Lotte, — Wein: 
gu Mebgelindern. — Winds: 4) Harte Dach von als 
Gviag det Dachſtuhle. — 2) an den Windmühlflügeln 
eine an ter Seite unt cine in der Mitte der Lange nady 
herabgehude Latte, vgl. Hechſchelt. — 3) bei ben Kahn⸗ 
bauern eine oben auf ter Filtterung ted Kahne (der 
Holzgelle) ſtehnde fidtne Plante. — Ziegel⸗: fiir 
Ziegeldoͤchet oc, 

Latten, tr.: mit Satten verſehn: Gin Da . vere 
Lox; Obne Verlattung. V. Me. t, 376, — Gigig.: 
Nee, entel, 

Gigen-Latter, m., -6; uv. ; Werlzeug der Dach⸗ 
defer, Katte und Gegenlatte vor tem Juſammennageln 
zuſammenguzlehn. 

Laltic), m., —(e)8; -¢; <2 Mame von Pflanzen, 
zunächſt Lactuca (danach ahd. Indducha), vgl.: Der 
Salat von Jartheit une Geſchmach wie cine Milt [lat. lac] ; 
man begreift, warum ihe tie Wien lactuca genaunt. G. 23, 
313. ſ. Salat und Sfiga., 4. B.: Revi od. Salies- 
&. w.; Qetde-k, Lactuca perennis x,, auch: Gift- 
x. L. virosa x. Ferner alé nabyerwantt: Kneryel- 
%., Chondrilla (Ohen 3, 716 2¢.); Wald--e, Pro- 
nanthes. e., barunter 3. B.: Mlauer> (Mald-e. 
oder Safen-d., Pr. muralis (der legtre Name nad 
Uranig aud) Leontodon antumnale) x; ferners 
Brands, fete, Haf-k., Tussilago, abo. (haf)- 
leticha, ſ. V. 1, £82 und: RePbubtraut, fe man aud 
Brande. nenne. Unt Th. 44 ve. 

Lattin: ſ. Meſſing. 

Catwerge c, f. ; —n; sleing —n=: eine brelige Arz⸗ 
neimifdhung, Electuariam. @. 11,45; Bof Gr. 226 7f.; 
Sanwerglein, 28ha; W. 15. 242 w., auch tibertr.: Mad 
&. Aid amichen, um mir tad Borbergehemve deſte beer bine 
unterzubringen. Abbi (Mendrisfegn 5, 394); Rebrat verber 
eine &. gegen Me Liebe cin. Sqert Gr. 1, 175; V. Th. 11. 2. 

Anm. Aus (grat. elect(wjarium, ſ. Diy 201, mbr. 
latwérje. 

Sling. ſ. tie von Arznei. 

Lah, m., 06; Lape; Capchen, tein; +: ame von 
Kleidungeſtücken oter Theilen derſelben ae. 4) Me 
Bruft bededend, ohne Armel, val. VBruft-Fled, -Tucb, 
Wams; Leibchen, Mieter, Weite xe: a) von Mane 
nern, — mit entipredendem Ricfenitiidd (Weſte): 
(Rupredt) Da mix ver KnevF am Beut-t. (f. b) fprinat: 
vuft jepe! | unt vetie mer ten, auf, GAlna Kr. 73; Knopfte 
tr feinen BeuA’. anf. Gen thD, 2, 276; fader SH, 
64, 21; W. 14, $5; Wie vows in Seqglté Shatel und 
unter Bafen-?. (fb). Weitgare $21 1%. — b) ebenſo 
von raven (lieder): (Baulinay, Schneit't anf ren v. 
mis. bab mein Dery, thn ſprengend, | mide andy zerbricht. 
Vid Winterm, 9, 2; Sie. . beridtiget eit Band an ire 
2. W. 3, 169 .; bier aber aud) ohne entipredentes 
Ruͤckenſtück, alfo nur vorn vie Brut betedent, und 
verſch. von bem theilweis davon bedeckten Dieter: tote 
ihren newen €., | fcbtete bfters auf thr Dieter. Geter 1, 192; 
Goltne Miip’ und Banter &. Cie Wint, 4, 3 x. Brat, 
Bafen®. (ſ. a), fo auch: ber an Schürzen oben ans 
gendbte, die Brut bededende Theil (S Huryen-&.), wie 
and bei lleinern Kindern tas alé Sdhug gegen tad 
Beageifern ter Kleiver vor die Bruſt gebundne Zeug, 
PVichel, Seiferlappen’’, Geifer-?. Pry Wow. 74; 
Heetig 27. 50; Sabber-, Setfer-, Speidel-¥. x; 
tann aber aud von Frautn zimmern unterm Mieder gee 
tragen, mit Fiſchbein sc. aufgeſteift und ſeſigeſchnürt: 
&,, Reifer $., SHnar&., Steif-e., Schnuͤrleib (fF. d.) 
u. a, m. — 2) Hovfenflappe (ſ. d. und 3): Ariſteteles 
(nit Zuchten) Brad [Hofen] eter &. Faert B. 57a; . Wat 
thut tie Han’ am &.7 Was Hide Ihr [Gangwurit] ad- 
warte nad tem rethen Knerfe?“ 2. Ih will sun bie und 
Hodyeit halten. O. 34, 319. Dimhgrf 2. $5 20. G6 fanr 
cin Magn cin Hefen-k. ... .O du mein liebes Me! 
bitt’ th ben Bogel, ver drin geweft, | ver follte mir viel 
nager merten, | alé alle Sofentag’ anf Erden. Sushow Bt. 
1, 446; @hoeinigen t. 196; Sant Mmor! , . Sulean der 
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Micder, Shag ter Hoientig! V. Sb. 2, 455, — 3) Klay: 
pen, 3. B. uͤber ten Taſchen (Patten) ; an einer Mütze, 
RKapuye se., einer Len⸗Muͤtze, vgl.: Gine Lapige Muge 
[eter etwa: geftridte?). striving 3, 75, — 4) Bap: 
penl.: f. Banf U 2h: Dos Haupt ves Schlltes vow Sil · 
ber tragt einen rothet Turniectragen oon vler Rigen. & 25, 
110. — 3) Hüttenw.e: das Brett oben quer siber 
tem Planenbert mit dem eingelegten unt ettoas vor⸗ 
fiehenten Studden Plane. 

Anam, Nach Ginigen ven mbes, latz (Pant), tet re- 
mon, Uriprung? iſt, fat. laquens, ital, laccio, pert, latz, 
Schnur a. (7. Diy 107), val. bait. Qag, f (Sam. 2, 920), 
fhwyr. Sati, um. — SHleife, Schlinge. Stalder, Gorthelf 
5, 240; Sd. 84; G. 195, 242; 263 2.5 Gebel 3, 35 
— thea — Shnurad; nod Fils ven latein. tacinium, 
Bipfel, Tu, Larven, Wammt oe. val. and IL. Laſch une 
bei Picterins Uber⸗L. an ten Schuhen, — aber am wabt · 
fcheinlihten nad Siatdet 2,168 ven dem nod munbacil. (f. 
Sahm. 2 SHOP LAf, umgewentet, vertehrt, unrecht, link 2.. 
alé . Fleden an cinem Kleite, ter fic) wenten (umſchlagen) 
Lijit’, vergl. bei Stalder Wi pen” — frdmpen, falten 2c, ; 
Lif, m. — RKramype, Falte; Tex Umlig. Iwingli 3. 8 2, 
— Belege ya. lep* 4. B. Das wir lef lunredet], Aucbad 
feb. 2, 91; Welche Frau wollt fe fleinin une leg [vertebrt] 
fein? Fifhert (Wadernaget 9, 1, 506 3. 18); Rip tran fein, 
Soudhelf SS. 6 = im Jerthum; Mich Lape? machen. 295; 
325; Ge tt nur Lip, dad ow, ober 8 ware Lig, wenn we. = 
unrecht, Schadt w. 71; 263; 320; G. 159; 261; Sept 
fiebt tie Sade leh [verfedrt, ſchlimm]. Orbet 3. 65; Der Lege 
{.2, i, ter Unrechte ) foment aber und. 77, Gang leg [irr] 
gebu, fabren, Bwingli 2, 1, 14; 27 2c.; bay: Rad ded 
Bleiites Bite oder Lege lauter ever ſchlechter Beidajfen- 
heit), f. Shar, — Aud: Dev Romanifien fale, Lipe [ver 
Febree, falfdde}] und befe Grunde. Margene Lath. 121b, 

L. Lait, t. 5 -en: ſ. vb. 

I. Lau, a. -eſt: 1) thauwarm; von milter, gee 
linder Temyperatur, fo Dab ed thaut, nicht friert xc. ; 
Ret Berter; Ye Luft (Cham. 3, 145; G1, 241; W. 10, 
S4); In vtefer feudt-lmen Luft. fiseig Mar, 1, 106; 
Ser Wind. Feritigrar) Ward, 120 ,, 9. B.: Wel. w. 1, 
06; Seume Gr, 63 x.; Sar. Kreitigeary 1, 408 2.5 Baler 
minti-c6 Geſauſela. V. Dr. 5, 268 ; Alle vufte finieln ter, 
Ralis 54; er Regen. $0; Wo fine | rie Wintertage ter. 
W. HBr. t. £65, auch: Gin files Thal .., | & wie der 
Hain, we xe. W. 12, 227. Ferner (f. 3): Was iſt cin 
Worfap, wat Beftinvigteit, | was Maͤnnertreut, wenn in 
einer lauen Minute cine Gojabr'ge Megel | wie eines Wei⸗ 
bet Launt frimilyt? So. 2074. — 2) (f. 1) ein wenig 
warm, nicht heiß: Dat Waſſer, tie Mild iC. Lewarm; 
Sein Vurpur farbet fig mit lem Burgerblur. Geter 10; Ich 
foul querft ind Bad, ob'e 1, ift ober heij. Miakner 6, 180; 
Ben blauen Aderchen tm t-en Schnee [iim welfen warmen 
Koͤrper] turchtert. Vicolai 1, 2402. — 3) tibertr., Bas. 
von heiñ (7. d.) oder warn (gl. falt 2): mur wenig 
Feuer (7. d. SF), GEifer, Thellnahme habend, matt, 
flau, unentſchieden o¢,: Ofend. 3, 16; Ler und gleidy 
aultiger. forter Br. t, 4785 Unfer Surfiirl wird l. gegen 
bie gute Gate. 2, 140; Be Unparteilidteit. Seine Berm. 
§, 13; Mit immer fer Liebe. Mofegarten Bo. 2, 1775 B, 
ift fblimmer nod alé talt. £. Rath. 5, 5; Da deine Liebe l. 
qeworten, Pleita 2, 65, L-er Limpfen. Ueithord w2; fe 
unt aue Gmpfindungen, Cieh RAr, 2, 355; Die Gemien 
gichen matt die Deine nad Hd, fle fine ,{.* Ciguni Th. 306 
und Gast A. 1, 54H; Tedg und l. w. 10, 64; Dak tee 
armemeffer | ven feiner Liebe bis auf t. | yu fallen broke. 
12,38. Auch: In Grwat & (it, 246), zu l. Wet 
Dian. 2, 6) fel, Ginen L. machen [edel 4, $2), = gleich 
gultig rx. 

Aum. Whe. lan, mbt. 1A (Wen. liwes), val. awine, 
Gam. — Daya: 1) tas Abſtr. — tat Lasſein Willig trag 
ich idre foun’ und Zawe laht. law!]. Moftgarten Mb. 3, 352, 
dfter; Mit einer frifliden Lam bheit getrieben. Ferziag Soll 
1, 295; Gaubeit, tie man un€ woilte angemestt baben. G. 
19, 140; 3u dee Lauheit une ver Blaubeir | einer Stele. 
Heine Reif. 1, G4 2c. oter: Qauigteit. Sorter Br. 2, 398; 
©. X. 7, $8; Mbwig RI. 3, 155; Dee Saurighert gegen Das · 
felbe. £. 6, 445; Sihtenberg 3, 190; W. 17.335 28, 556, 
— 2) Yamen, intr, (baben): Can fein ober werden, 3. B.: 
Tat Wafer lauet med) cin wenlg. Adriang; Se ef anfacht 
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lawen“ [anfingt yu fowen), fe fei tie Unfauberfeit oben 
ab. Didienmeiiers 16 2. aud) — thauen, ſ. Bm. 2, 106 
unt verale.: Biel ex ihm ing Xngefidt obn Laugen (Zogern}. 
Hage O. 2,55 2., baufiger Erlanen, intr. (fein): 
law werten, 4. B.: Nichts gewoͤhnlicher als das grlauen une 
Grfatten in einem nur wentg vorgeruckten Alter. Sorter Br. 
t, 403; Molrgerten Rb. 3, 329; MS tas jange Jabr erfaure. 
360; 2, 36; Be, 1, 292; 294 2.; [Da] war vie Sipe 
ſchon erlan't. Madert Wot, 1, 160 36. und tr: Ferm vor ter 
Gon’ erlauentem Strahl. Mofepectem Rb. 3, $9 x. — 3) 
Ranlig, a. — lan: Gin lawlider Wind. G. l 275; Ber 
neft von bem laulichen Wogenſchwall. Plate 2, 211; Aus 
ter Quelle gelhoft, it der Trunf ned cing fo exauicend 
als aué dem fauliden BWeiber. V. Meth. 1, 23, vgl. Ge. 3, 
56; Den wit fauber | wuſchen in laulichem Wafer, Or. 24, 
45 x¢, und abertr.; Sieber etsfale als laulich g. R.7, 223; 
Uilenthalben cine Mattigkeit, cin lauliches Weſen. mMendris- 
leha 4. 2, 167; Dak ras Woblwollen um fe ſchwächer and 
laulicher werde. Sa. 744b; Dex tie Bartel det Sojed nur 
laulich nabm. 846b; So laulich, fo yevfiveut, W. 11, 166 
x. Laulicht. Marthehue Br. 105 x. — Dayu: Paulig- 
felt. Gourr Sg. 113; Sausbl. (58) 2, 147; linger B. 
6; Gl. M. 16, 292. — 4p Pawling, m., (el; -e: cin 
fawer Menſch. Invifferentit. 

1. Laub, m., —(e)@; -¢: (veralt.) Grlaubnis, 
3. B. in dem eingefchobmem . Bit ee ya teden.“ Luther 
6, 499bo0., ſ. som. 2, 410 und vgl. als fem. : Benn 
Mote mir hat die k. gegeben, | tak ich tir foll nebmen tein 
Leben, Sagerenbery Bayh Butte, ſ. Gourhen Reth, Boer. 2, 
114%, gw. in Siigg.: Eee: (felten, ſ. Srlaubnia) 
Obe' F. Banger Bor, 1, 70; Kopaw 2, 6H; Lather 5, 3274 
Don' um E. yu fragen. Wider SE. 303. — thee: 4) 
(veralt.) = Gr-t., Grlaubnis, allgm., fo z. B. noch 
alterthũmelnd: Bie Herrog Nanme .. |. zum Gegebrten 
RKamyf ves Kaiferé Ul, (wort. W. 20, 22 und parenther 
tiſch — flatt bee jept gw. ,, Mit Bere.’ — nam. ale 
Entſchuldigung eines derben Austends, ten man gu 
gebrauchen fid erlaubt, z. B.: Dat beifen, mit U. groge 
quebe Gieletipy. Lager 5, 2970; Sißet (mit U.) im Tred, 
S57b; 3606; 6,553a; 4, tat. o., ſ. sem, 2,410, — 
2) heute gw. nur: die von einem hoͤhern Vorgtſetzten 
ertheilte Griaubnis, cine Zeit lang aud tem Dienſt frei 
au fein, — und: tie Zeit diefes Freifeing, z. B.: Gin 
Beamter, Seoldat x. fommt um einen oierwiebentliden U. 
ein; Der nachgeſuchte U. led then bewilligt, gewabrt, et ⸗ 
theilt; Wan giebt Ginem U. (veralt, , Urlab. Some G. 
2, 92 X. ), ex nimmt WL; Gin Soldat bar U., iſt auf U., 
iit auf einige Zeit entlaſſen, fo aud: Der Lehrer giebt 
einem Schulet auf einige Tage U. [Die Schule frei]; Bei 
Berien, fpdter tei U-en, Guyphom Jaubr. 4, 30; Seinen U. 
bit zu GEnve beruten; Reifertt. [gu einer Meife]. Auerbach 
Reb. 2, 227 ac. — 3) (Ff. 2) ald Ooflichfeiteansdruct : 
u. nebinen, ſich bei Peefonen (hehen Mange) verabsdyies 
ten und von ihnen entlafien werden; Redme euren U. 
von der RKdmigin | umd zeiget euch sum Abſchted vem Infanter. 
So. 2560; Erhabne Wafehat com Engelland, | verginme, 
dap wit unfern U. nebmen. 4144 16., veralt. neutr.: O 
Mienelae .. ., tarum bitt id) dich, du wolleA mid nicht auf · 
balten and cin gutwilliqe é Ul. laſſen. Seeidenceifer [Tb 2¢., 
vgl. minder devot: Sig bei Semanr deurlauten, ſprchw. 
atid) : Hinter ber Thur U. wehmen, 3. B. Fifgor: B. 240b, 
ohne Abſchied tavon gehn; ferner: Ihr falter Gruß 
ſtagt alelch beim erflen Blid | ibna alle kebendgetfter nie · 
ter. | Ge ftebe in ihm ben U. IErlaubnis — Weifung], 
ſchaurarads wieder { gu geben. 1.12, 57 we. und (vers 
alt): Dem geben UL [Valet] geben, 3. B. Luger 1, 89a; 
Stempf 4200; OT ta; Toda x, eb fabcen laffen, flerben. 
— Bers: gw. nur als hoͤfliche Ginfthaltung: Me B., 
alé Gutiduldigung fiir Dag, was man fagen eter thun 
will, — wenn Sie erlauben, wenn Sie Ridte dagegen 
haben xc. , 4. B.: Wichſier, mit B., fe wad man fage 
Sricfelpuper. Benedie 1, 149; Ge ſcheint mir, mit B. oon 
@w. Gaaden, re. G11, 15; Nun mit B., ich trinke des 
Zungferchens werthe Hefuntheit. Vv. 1. 41 6., vgl.: Gin 
ſchuftiſcher Mit · V. Hant. shige Sb. 6, 202. Beralt. 
aud) — Urlaub (2); Den 19. dito bat ich J. furſtl. Gn. 
um B. ,.. 39Gin, babem mir aber nidit gern verlaubet 
lurlaub grated. 2as anichtn 2, 338 u. alterthirmlich 
= Urlaub (4), Grlaubnis : Du hak B. feritigrory Gare, 93, 
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SMnm. Wht. arlaup (n.), ven bem Seitw,: ar-, er-, 
ir-, ur-laupan, unjerm exlauben, vgl. glauben, Anm. (bei 
‘Hltern, wie died, mit Unil., 3. B. bei Lusher in der Bibel; 4, 
S8b, 6, 82a; S$, 12a; 27b oe; Opip 1, 183 4.) und 
fdmyr, Laub, a.: nachgiebig, mit ber Bortbittumg: faa 
ben, intr. (baben): ef werben, 

U. Caub, n., ~(¢)s; Ee. Lauber; Laubchen, Lein) ; 
s, (-ers): 1) veralt., muntartl., mit Dy, und Verfl, ; 
Blatt, 2am. 2, 409, fo a. B. nod): Das fie friſche fai 
tige Laublein verſchmauften. Auerdadh Wo, 120; Fetes Yaab- 
lein ſpticht Gott gran | ya bear, daneben. Grivel Sum. 61 | 
Darj® ta vem Kranz ver Ghrem ein Liublein nue hegebren? 
Udend 296 2¢.; Wo awd Ketmen Keime veingen, bezeugt 
tid feted Frvblings Yt... . Gite Keen it fetes Laubchen. 
Badest Erb. 2, 6 und ſprchw: dittera (Gore Sg, 31). 
teten (W. 11, 67) wie cin 2, [oder gu 2: wie 2. Bader 
Mot. 1. 55], wie cin foter zu 2: wie tad Chem. 3, 14s 
ober wie W. 9, 79] Hipen-?. Marefas ‘Br. To. Auch, 
wo jedoch ter folleftive Sinn von 2 ſchon vorblickt: 
Mle bie Lauber, die Voiter im Fabnentud fagren! | dte Olive 
tet Griechen, tad Riceblatt des Jrem [| und ver Allem gere 
manifdes Gidengefledst. Frriligeosy 2, 105. — 2) C. 1) 
gw. folleftiv (7. Geer.): eine Gefammtbeit von Blats 
teen (7. d. 1) — im Ggig. gu ten Naveln od, Tangeln 
— oder Blattwerf nam. an Holzpflanzen (Vaumen 
unt Straͤuchen), z. B.: Die Baume betommen wieder, ; 
Sat &, fille von ten Vaumen, Dad ¥. abfireiien, Dan. 4, 
11; Gin Geverndaum . . vid von &. Sef. 31, 3, Wo, . im 
tuafeln 2. bic Gelderangen gluhn. G. 1, 137; 44. 47b; 
Tas ¥. am Baum | fauft chin Sntfepen yu. PFlin SL, UND 
in Vergleichen: Sv jabhireich wie im Wale font vas &,, | 
mie fommt'é, taf ihre Jabl wie & jerfiebt? Chom, 4, $9 
unt fo ſprchw.: Mele wie L. haben (Gebel 4, 436), vere 
tienes (Peftates;i t, 21) 1¢., auch Uberte, : Dicin Liebchen! 
~- | du meines ¥-8 Blume (ſ. 0. 2m), Cyam. 3, 45 2. 
Ferner in zahlloſen Sigg. nach Analogic der folgenten, 
pgl. Blatt 1: Fin vuntied Blied vom AGorm> und Ul- 
wen-&, mallte dicht unt ehne ide uber vie breite Wolbung. 
fobmrrager DOr, 1, 141; Gud mit iden 2. umfrangen, 
Olrim 4, 202; 6. 13, 120; Mus dem ſtiſcharunen Raha 
ntem-t, bexver. Seine Sal. 1. 123; Wo eink an jerem 
trften Maita g qrunes Wat-B, far fie geprangt batte. Kinnel 
G. 261; Wenn tad Diaiek. micder ten Hain umrauſcht. 
Mairyifen 208; En geamed Lerber¥. geflodtem um bic 
Wiegen. Opig 1, 10, Nebo is dem Haar, tang! Platen 
2 169, Mee vem nuchternen Mineroen-S-¢ [yon dem 
ter Minerva heiligen Dibaum], | vad fete Becren birgt 
fit blaffen Grau. Weaete (Wedereegel 2. 1597); Bielen- 
&. umd Gppid> | durchtrirken reid | mit Biamen mir yum 
Sig tem zrunen Terpich. Ciedge 2, 89, Bon ter avnifdien | 
Gottſunen Kampfarbeit unt Sieg ek. [womit ber Steger 
im Dichterfampi gefront wird}. v. 3,5, al Or. 1, 
278 xc. 5 Blumenfdnur aut Jermergran-®. aad Vergit- 
meinnichten. 3fherae 1, 195 x. — 3) in Sigg. als 
‘Pilanjenname 8 ~t), 4.3. Sanus’, Semperacvum 
tectorum, auf Dadiern wudyernd, aud) . Hautlaud*; 
.Sauslauf*. Guphow R. 5. 386; 3-8., Spbeu (7, ibe, 
Anm.); Sohannied’, Abele; Wein’, [2], Afters 
abern, megen ter Gieftalt ver Bitter x. — 4) die 
kuͤnſtleriſche Nachbildung tes Laubs, z. B. (Maler) — 
Baumſchlag; (Baut.) = Blatterwerf an Saͤulen, 
Ftieſen x. j (Schloffer), z. B. Walferek. (My. -e): 
laubformige Verzierungen mit welligen (,,qewajferten’’) 
Veetiefungen. — 5) Foritw,: ven Laubhölzern: Dee 
Sehlag deht im gweiten, driuen L., ift fo viel Zahr alt, ſ. 
6 und Rrone Me. — 6) Weinh.: Wein vom verganqg · 
nen’, [Zabr, f. 3]. 20m., wo atch .rie %* ale Zeit 
des Blattens angefubrt ijt, vgl.: Wein von drei Blat⸗ 
tern (f. Blatt 1) und: Jweir, Dreiliuber als ers 
der gwei: oder dreiſahrigen Fachſer (j. b.). Wemnig, wie 
idhwyr, Dretldubriger Weim [Breijahriger, Drei: 
ferner}. Sialder. — 7) cine Farbe tm Leutidyen Karten⸗ 
iviel, Grain (f. d. V): Das Krewy, dad ¥., Herz and Gae 
fem. Awerbah Dicht. 1, 152. — 8) (veralt.) der yu 
tinem Gut gebdrige Antheil von Brennholz im Walde. 
Atif UND Rom, 2, 410. 

Arm, Goth. laubs (m.), ahd. mbt. loup, val. litth. 
lapas (Bla). Rolleftie aud (munractl.); Die Weingarten 
Nd mit au Gi dh. Berlihingen 147. — Die My. (fF. 1) nod 
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in bem Biho. ven Lauberhuite. — Dau; Die Laude (Laude), 
abt, laubijja, moras kurwalſch loupia (Gmper-Rirde, 
etaube), it. login, ity. loge 1, — elt, Hutte, Gallerie ac, 
(i. Lege) berverging, f. Dicey 207, Ferner: lauben (111), abd, 
luupén, mbt, louben; laabig (mb. louber) x. 

Silgy. ſ. 2, 3 und 4, ferner: Gee: follettiy — 
[2], val. [1]: Dad sleclithe Spielen ver Sogel am Ge. 
Deevſen U. 1. MILL; 332; Dat G. ver Biume. Kaenderger 
Am, 426 1., aud — Laube (7, d. 1): Laffer fhe irven | 
durd lidte® webeudes Gec. Grepmane bei Campe. 

Laube, f.; -n; (Lãubchen, tein) ; An⸗ 1) ein von 
gttinen Gewachſen uͤberlaubter oder uͤberwoͤlbter ſchat⸗ 
tiger Aufenthalt, meiſt cin derartiger umſchloßner 
Plag, aber auch ein laͤngret Gang? Gr fab rie Welt 
nidt mebr wie cin Zugrogel an. cin Webiude niche mehr fur 
cine geſchwind yufamumengeftelite &., die vertrodnet, ebe man 
fle verlajit. @. 17, 272; Muf vem Krautlande bat er cine L. 
gebaut. £0,116; Wo, som Jasmin amgitiert, | tie L. tran 
lich wintt. Mantiſſen 90; Benn vu fammelft goldue Trauben 
ein, dullen Meben dich in Lan ein. Ploten 2, 15 2. — 
So jahlreidhe Siigg. nad den Pflanzen, die fie bilden ; 
nad tem Ort, we ſie fids fintet; nach der Beit, fiir die 
fie als gewoͤhnlicher Mufenthalt dient ., 3. B.: New 
fcmeder in ter Nbene-f-¢ | ter Kus auf cinen rethen 
Mand, Géltq 104; Dex Baume gewolbtes Dad. V. 3, 
62; 4,87; Begen-’. (vgl. 2), Gang von Baumen, 
die oben in einen Bogen geſchloſſen find; Garten’. ; 
Selangerfettebere2. Immermann MW. 4, 175; IP. 22, 
6, Babes tem... Vogel night am grime ftiſchen Dace 
ſeiner RAfiGt Le feble. @. 32, 117, vgl. v. 3, 25; 
Merten’. W. 22, 112; Zu Strogen vienten | dieſem 
Wolk vie Dader. We waren 1 tard Drangen-Y=n vor 
ter Gene | . - wohl geſchußt. Plairn 4, 2358; Himmel der 
Rade! .. wie cine NeSen-®, aherwelbet bu mid and 
deine Sterme hangen wie Trauben herumter. Galderiin §. 2, 
2. 0; Refen-&; In tublenten Grotten, auf blumigen 
Rafem | orer in Sommer-L—n. W. 26, OG; Oft spem fle 
allein in wiltes Gommer¥-m. 10, 110, 1, 1b; Jacodi 
Be. 3, 126; oleged Seine, IV. 1, 3, 1 2. (f. 2); 3a 
Wal d⸗Lan unt Feljengrotter. Grime Sal. 1, 45; Wein- 
v. ſ. Mebeus¥. ; Dem Mefeufy rer Ringeltaube | aus hore 
geitliger Bipfel-€. W.4, 164; Wander 2, 35, 
wundervolle, fo: Zauber-&,, jaubervolle x. — 2) 
libertr. von 1, 3. B. bet ten Alten ald Bey. ciner trag- 
baren Maſchine yur Dectung weniger Soldaten, dre 
thoa yum Sturm oter yur Leiterſteigung bei ter Bee 
lagrung vorgehn. Bidew gR. td ac, nam. aber ger 
wolbte eter uͤberbaute (fable, ſchattige) Raͤume, ters 
artige Gemacher, Borbaue, Mange, Hallen xc., z. B.: 
Der if fe gut em Thor, | wer ſeine Kuni yur &. | ves Dime 
melt [bid zum Himmelsgewoölbe J bebt empor, | alt wer 
berab zum BSraube | ter Kegeibabn fle test. Sidmnga 2, $7; 
Dee tleinen Hauler . . mit three L-n. S. 25, Gu; Dah die 
Thar ter ,Sommerleube™ verſchloſſen wat. .Niemand 
thit bie Thur ter ,Yeuben” auf. Bidt. 3, 24 FF [bel 
Suny ,, Soller’, welches umgelehrt in der Basler Bibel 
pen 1523 als ,,audlinbig’’ Curd) ,.Zaal, Senunettanb 
erflart if]; Sai sas Landvelf in tem ſteinernen 2—n yu 
beiten Seiten der Straßen. Grube 3, 354, Gndid fam 
er heraus auf tie 2. Peftatos3i 1, 240 mit Anm.: Gang, 
Plag vor einem Zimmer, — vgl. staider, wo vie Berd, 
aufgefüͤhrt find: GSausdur; an Bauerhaͤuſern eine ſich 
unterm Hausdach herumziehnde Met Gallerie, auch 
Vor-L.* (7. Halle, Mam. und bei spate t1s3 Aus- 
tuft, Sufter. Ldfrec); dad heimtiche Gemach, Ab⸗ 
tritt, ſ. auc sam. 2, 410 und sufh i, ss3n. So 
aud) 3ifgg.. 4. B.: Bogen. (vgl. 1), Arfate, ſ. 
Saulens¥.; Sier ee vem Haufe cine meee’. [Nltar} 
angebaut. OLudwip Simm. 2, aber aud) — Gmporlirde, 
mit der Nbnf. Bors, Bork; [Dic Veriterbme} nahm 
aud Deinent Leber | binweg ten lichten Lag | unt ſchuckte 
mit tem Roube | dte jangite Simmele-k, [-Wohnung, 
ZJelle r¢.]. Ciedge 2, 13, Die Galerie, die den GerboF ein- 
fafit, it lleinlich und die fannelterten derifdien 3werge nebe 
men fi) meben dem glatten ſoniſches Rieſen armfeliq awe. 
Ded wollen wit Dad verzeihen in Betrade ber fehomen Mn- 
ftalt, welde unter dieſen Saulen-⸗Lan angelegt if. G. 23, 
1a == Portifus (ſ. sulse 4, 218), Saulengalle, ſ. 
Bogen:, Spajier-¥, und Kelennate; Sommer’. (ſ. 
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o. und vgl. 1); Galerie. .: in großen Gebauten tic Jim. 
mer, bie in Atſicht auf ire Beeite over Tieſe febr (ang Ann 
wat alé Spagier-Sn.. gebraucht werden. In grefen 
Palitten verweten folde Galeries einigermaßen die Stellen 
der Saͤulen / Lau, welcht die reichen Romer neben ihren Bar 
Lifter und Lafibauſern jum Spazieren anzulegen pflegten and 
te fie Porticos nennten, aulzet 2, 296; Bor-B. (f.0.) ot. 

I, Cauben, m., -8; uy.: cine Art Weißſiſch, 
Blauling (f. 0.); nad Orn 6, 308 Cyprinus leucis- 
ens; Had) Memai® aud) C. albureus, — wie tie Ramen: 
Wine’, die Qau(ghe, der Laut u. a. m. 

Il. Cuben, tr.: (ſJ. Laub I und Anm.), üblich 
nur in Bigg. : Er⸗ſ. Sieg. von 11): 1) Ginem die 
mig unt das Recht geben Etwas yu thun, vgl. ges 

atten, zulaſſen ac., mit abbang, „daſ — wobei zum 
Beit, juw, pleonaftifd ,,dirfen’’ (7. 0. 3) tritt, tas 
Subj. bes abhing. Sages aber auch als Dat. bic. 
ſtehn ober wegblelben fann — oder mit Inſin. und 
„u“ ober mit entſprechendem Ow. : a) mit perſönl. 
Subj. : Ge erlanbte, tas ter Knabe eintretein burite); Ge 
etlaubre bem Ruaten, — ta er cintrete(n Duxfte), — einzu · 
treten, — tem Gintritt; Erlaube [,,Eeleube'') mir, cae ich 
ingebe 1. Marth. 8, 21; Gelaube und, im tle Herte zu fab- 
rem. 315, Mofet Sat cud erlaubt (mide ,.geboten’], gu feel 
ben cum euten Welberu. 19, 8, — tee Schetung e.. ath 
elliptifd, nam. im Smyer.: @. Ste mie tas Bud lzu 
nehmen x.]!; @. Ste [dak ich witerfprede] , tic Sate 
verhatt ſich wehl anters x. und dichter. mit perſoönl. 
Obj.: Grlaube ſdulde J mig auf deinet Babu! @. 12, 196. 
— b) mit ſachl. Subj. : Weine Geſchafte c. cnixy niche, 
tap ich mid Lange aufhalteta barf); ¢. mle niche, mich Lange 
aufjubatten; ¢. mir feinen fangen Unfenthale; Das evfaute 
meine Jett nicht; Dat Bad erlaubte mit, bet elmer Stelle zu 
verweilen, ja rudwatia yu febn, welded der mundliche Bore 
trag und ter Lehret nicht gefattes fonnte, G. 22, 1262. 
— c) tag adjeft. Bartic, : Erlaubt was mit Recht ges 
ſchehn, — woven man mit Recht Gebrauch machen 
darf, und im Gigig.; Unerlaubr: ,,Dat it erlaubt.“ 
Wobl cigentlih nicht, fenterm nue nidt cerdoten, Fs if nicht 
erlaubt, 7 Brocent Sinfen ya nebmen und wer unerlaubte 
Zinſen nimmt, wadert, Alle, erlanbte une unertanbte, Wite 
tel anwenden tc., zuw. (cig. ſcherzh.): Richt (oder an-) 
etlaast yon Etwas, teffen Sein oter Statthaben nidt 
von einer Grlaubnis abhingt: Selche Haßlichteit ih mide 
erlaubt, ijt ,,policeiwideig’’, ſollte eig. gar nidt exis 
ftieven ; (8 war cine Ralte, wie jie nar in Februar erlaubt 
[in ter Ortnung] it, @. 23, 10, Ge i@ denn tod nicht 
ectaube [unverantiportlich], bab ich Krag wed nigt geſehen 
gabe. Br. 292a; Die treite Naſe liek cinen unerlaubt weiten 
Raum zwiſchen ſich une ven hingenten Lipven. Beeflews Dial. 
2,307 2¢., auch in Zfigq. : Dammern, wie fle ten brew he 
[im Dienft] ectaubten Halbſchlaf aannten. Cuphow R. 4, 
B72 00, Dazu: Die Grlaubthedt res Nachtruds naw 
pefitiven deutſchen Recht, Jody Macher. (1852) 20 ; ISmMeter 
Bint. 4, 390; Die Uncclaubtheit dieſet Mittels x. 
— dp dau felten: Wie ErlLaubang ter beiligen ro- 
mifden Kirchen. fifgarr B. 36d, ſ. Erlaubnis. — 
2) mit refleriven perionlichem Dativ: Sig Gras 
¢., fic) die Freiheit nehmen, z. B. ale Hafli: 
leitswendung: Hlerdutg etlaube ich mir, bei Ihnen angur 
fragen zxc., wie auch: fic) etwas Ginem nicht mit Recht 
Sulfommentes herauenehmen: Sig cinen Scherz mit over 
uber Zemand; ſich Beleitiguagen gegen cine Dame; fig Viel, 
Mies gegen Ginen ¢,; Beidrinkt und unerfabres, balt tie 
Bugend |. . Aes aber Mile ſich erlaubt. @. 15, 155; Ter 
Miiche'ge darf ſich fugn ¢, | jetwede That, Platea &, 35 x. 
— 3) Gisem Grwas c. (f. 1), preiegeben, darbieten (in 
gebobner Rede): Wie fle vem nachtlichen Halan | den ves 
ga grober 2uft erfaubte. Wicatai 2, 43, Der fein entbleßtes 
Haupt | tes Hofed Bliden nan eclaubt 61 s¢, und z. B. 
veralt.: Grlaubten mid den Voͤgeln en vuften fale vogel⸗ 
Frei]. Dectidringen 125 2¢. — 4) (fchwar.) Der Herr ſPfar⸗ 
ter] erlaubt Ginem, entlafft ihn aud der Kinderlehre und 
gicbt ihm tie Erlaubnis yum heiligen Abendmahl. 
Soupelf 6, 25; G. 49; 249, vgl. 247, und 2am. 2, 
41a, Ginen angeim e.. entlafien, beurlauben; Gin ur 
e, wegnebmen laſſen. — Ure: (veralt.) Ginem Ur 
laub geben, ihn entlagfen (unt gwar nicht bloß auf eine 
eit Lang): Scinen Previges, Kirchen- odet Sdhuldienes wel, 
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ober verftofen. futher 6, 2528; Shocinidhen 3, 31; Hat und 
welter tin Seten tn feine Heimat gu sleben gtutlaubt. wagai- 
penreifier 10b; Das Nurelianué alle galliſchen Befapungen 
urlaubet unt aflenthbalben mew darein legt. Stumpf 179.4, 
auch — er⸗l.: Weil viefelbigen ben Leuten vergdanten und 
urlaubten, auf alle Tage Fleiſch gu eſfen. Weidner 292 2¢., 
— heute gw. Doppeljfigg.: Be⸗un tr: Ginem Urlaub 
(f. b. 2) geben, ibn entlaſſen (dafür veralt.: Ihn ent- 
u., 4. B. Erborgl, Beil. 3; 15; Lusher SWB. G1, 60 2.) 
und — refi. ; Urlaub (ſ. d. 3) nehmen, ſich verabſchie⸗ 
den, z. B. W. 10, 142; Sich ven feinen Freunden beew. 
6, 139 w., auch: Beurlaubt ſich vie Sele tes Mranfen vont 
cinfallenten Korver. JP. 15. 108; Eten bat and ver Bond 
Aid beurlaubt. Y. uif. 3, 5582¢,, bagegen veralt. tr. — ers 
lauben: Das iA cud night beutlaubt mod yu fragen, Weidner 
20 x. — Bere: (veralt.) evel. : Bo [wenn] Fabeln iſt 
bieber ein Sutritt zu vert. Sohenfein Dimm. 11; IFGia. ver 
Laubten bie Hochzeit zu batten, Sdwriaiden 1, 200 oc. und: 
Ginem vert, ibn beurlauben. 2.124; 133, f. Berlaub, 
TH. Cauben (f. Laub MM): 1) er. : Laub abſtreifen; 
(dileres) Laub ſammeln, ſ. sd. und stele, — 2) 
intr. (haben) und biufiger ref. : Laub befommen, gw. 
fi bel, — 3) refi. : fidy zur Laube (7. b.) wolben 2 Ine 
beb yum: Wald fic) Farrentraäuter {. WHumbelds t, 374. 
Sfipa. val. die von Blatten und blittern, 3. B.: 
Wb+<: fowohl — abblatten, j. B.: Das A. ves Wein 
fiedé (pampinare). V. Landl. 1, 87 xX., als auch — ents 
blattern (wofür haujiyer entel,): Der Winter hat mit 
falter Sand | bie Pappel abgelaubt. B. tare. und iberte. : 
Won bem verblibenden Boden abgelaubter Freudentage. Ip. 
10, 189; Ste finden mid ganz allein bier alé Sted und 
Stamm, der webl wieter Fruchte tragen mag, toc aber jept 
abgelaubt if, Cink R. 3, 166, — Mids, tre: mit grils 
nem Laub ausſchmuücken, cig. und uͤbertt.: Die Phan 
tafie verhing mit ben Dilithen, vie feinen Repf auslaabten, 
die Eingange bet dufern Sidhts. JP. 1, 183; Einen Bang, 
dem grunes Moos auslaubte, 22, 116; 7, 244 x. — 
Bee, tro: 1) mit Laub befleiden over bedecken und 
refi. leig. und tibertr.) ; Der fo viele alte Baume fig wie 
der b. fob. @. 19, 205; G8 belaubte fich um fic ber mit 
neuen Hoffrungen und newen Wunſchen. Guvhew if, 253; 
So fintt vom Baume nicter | tas Blatt, pad ihn belaubte. 
Hecrmans ‘Pet. 23; Deſſen Haupt | Lorber am und um ber 
Jaubt. CAledf 35; Die eimander umarmenden Gelenbaume, 
Die bat Gute des umgetrimmten Sees zuhullten und belaub- 
ten [3]. IP. 2. 77; Belaub | Ae, tahl geſtrurft vom Un- 
gewittern? Biickert Mat, 2, £31 x; Den Kehlenmeiler b., 
ibn mit Laub, Erde und Kohlenſtaub bedecten, — nam. 
oft im Partic. (vgl. laubig): Belaubte Ktänge. Galler 50; 
Die grune Mache belaubter Baume. 96; Seines Kinnes Walk 
ift tin belaubt. Wedert Mak. 1, 49; Gin Thal. ., vem 
Herbie Mets begabt, vom Frubling ſtets belaubt, W, 12,227 
2c, UND in Biipg. 9. B. Dicer (smh. ahd), Pa ftere (Fab- 
meaner Or, 1,167), graw> (Durmeiter Gſch 427), gran: 
belaubt; Unter einem goltbeyweigten ant filberbelanbten 
Olbaum. flapper Gor. 2, 165; Auf dem gol belaubten 
Gries. w. 11, 165 x. — Dagur Um ves Boumes Bee 
laubungen. BD. Urat. 179. — 2) (Gartn.) flatt ab-1., 
blatten: Den Wein, Hovfen b. Aretung.— Gin: [2 und 
3), tr. s laubend einſchlieſen: Det tauſentzwelgigen dicht 
ciagelaubten Sebendbaumet, FY. 3, 99; Nad ter eingelaub · 
ten Rife. Voigrs H. 253. — Ents, tr: Ggig. von 
be-l., bes Laubes entfleiten (f. abel), eig. unt tiberty. : 
Hier bat der Erni ves Lebens ibn erfanſt | und feiner Kind · 
beit dipp'get Reis entlaubt. Cham. 4, 115; Der entlaubee 
Marten, G. 25, 184; We ungeflirter Froft tat dee Thal 
entlaubt. Galer 45; Der Herbie entlaubte fom bem bunten 
Qain, EMicik 1, 102, Hier Aeh' ih, ein entlaubter Stamm, 
Sq. 380d xX. Im Aufzug einer Bramentioudten [durd 
den Gram ihred Laubs oder Schmucks Beraubten]. 
Biaert Nal 137; Des Walked Entlauber [ber Sturm]. 
v. — Gre, intr. (fein): ergrinen, ſ. Siig. von I. 
— Herdass, intr. (fein): belaubt entiprefien: Dak 
diefer Ghrentrany ber aeuern Kunſt [Moyart’é Don Suan} 
aud Iden Verfen [Dem Operntert] berautlaubte. Marnberger 
Mm. 472, — Wbers, tre: mit Laub überkleiden, ſ. 
auch [3]: Weben ein golenet Neg, ums hol yu a. Chgen- 
dorf Bhi. 134; Gin Kindergras unt cinen Regenbegen ven 
Blumen, ver ef amblabte unt uberlaubie. 9p. 2, 183; Im 
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Korbchen .. | rubs frin Geſchent, vom Vlattern aberfanbt, 
eRahulse Rof 12h x. — Um⸗, tr: rings mit Laub 
umgeben, umkraͤnzen, cig. und dibertr.: Was ſedes 
Reben, jeded Alter | mit immergranee uk umlaubt. Arndt 
350; Die Morte. ., die teine Schlaf' umlaubt. Beer Are. 
94; Die Stim, vie Fyhew grim umlaubt. Freiligraty Barb. 
127; Friſchlich angefeudtet, Alebt ver Felé umlaubt. @. 6, 
79; 12, 135; 31, 205; Als Braͤut'gam hat ihr der Mor 
gen mit Roſen vie Stirn' umlaubt. Gran itt, 125; 30; 
Mit rethen Getern Batt’ ex tes Moses Stitn' umlaubt. 55; 
G. 15, 49; Me bitte Ref und Lorber bid umlaubt, 16, 
172; Dornumlaubt, 174; In tet Boumed grin umlaub- 
ten Stetigen. WHumbolbt 3, 410; 1. 356; Die umlaubte 
Saule. Komprei Bohm. 251; Mit Siegespatmen umlaubt. 
Mufdes WM. 1, 142; Bom Wai wmlanst. Bidet 6, 221; 
Wie tann i vir es danten, | dab bu mid fo reid) umlaubt. 
1, 213, 2m. 2240; @efereB u-ter Saume. v. Or. 19, 
520; Meſch. 3, 9; Jn det Aborne cunfler Umiaubang. 
5, 12; Das leicht umlaubre Fenfler. W. 18, 277 2. 

Laubenhaft, a.: nad Art einer Laube, lauben⸗ 
artig: We Baſche 1. sufammenfdlogen. Praten 4, 122. 

Laiiber, m., -6; uy.: bei Ohen die Klaſſt der 
Laubpflangen mit vielen Ordnungen, wie: Mer, Apfel-, 
Baft-, Beeren-, Blamen-, Mathen>, Droſſel · Frucht · Grdpa-, 
Holy, Laub · Mart, Rux-, BRaumen-, Ninden-, Samen-, 
Schaft · Stomm-, Stengel, Sted, Strauß · Muryel-, 
Bellen’. 

AGiiber, m., -6; wv. 2.2 in Sfigg. mit Zahlw. 
f. Saub 11 6 

Giibig, a.: belaubt (f. d.): In laubichten Hölzern 
{in Loubwaldungen]. Dadet 3, 46a; Das dichtrerſchlungne 
laubichte Weranfe. Setmerager Or. 2, 35 In dem Laub gen 
Bulimond. Freitigceth 1, 346; Sm Difier | det laub'gen 
Waited, Garb. 103; Die (-e Platane. Plauen 2, 11; Der 
Srortge tes [, ,loubigtes’’ 1, 322] Witter, am. Tha; Au⸗ 
der fen Umgattereng. Cina GPR. 1, 202; -e6 Meifig. V. 
2, 170; Mit en Gipfela. Or. 7, 114; 12, 103; B« 
Stibe, A. 6, 134; Im laubichten Haine, Georg. 4, 543 2¢., 
fo auch: Dicht · W. 3, 85), vid- (Gumbotes “nf. t, 46), 
fein- (8. 2, 96), Dunfel- @. §. 1, 257), gritm- (Dr. 
16, 47), fone (Unt. 1, 291) 0; Weimsl—-e Reb’ (Ov. 
2, 164) 2, Much: -e Gange, belaubte und gur Laube 
{f. b.) fid> wolbente, 

Er laublich, a.: was erlaubt werten lann. srifm. 

€r-laubnis, f; —fe: die Bewilligung, wonach 
man Etwas thun darf: Die G., Stas zu then, ober 
(pleonaft.) — then zu durfen (7.0.3), vgl.: Mit welchen 
Dee arme Krante ſich blofi tie C. ettaufen wellen, ruhig flere 
ben qu tinnen. £9, 336 xX. Um &, bitten, nachſuchen, 
Ginem tie E. yu Etwas geben: Mit obrightitlider G.; Ogne 
G.; Sih ve & nebmen; Mir G! [wenn es erlaubt if; 
wenn Sie Nichts tagegen haben sc.J, ogl.: Mit Vers 
laub 2,5 Die Reve it, mit G. deiner Whilofopble, nicht 
von Dem, wat x. W. 7, 183 2.; Wirerfpridt man. . 
cigenen E·ſen. FP. 41, 44 2¢; Nach G. ber Here (ugi.) 
42, 175, je nachdem ed vie Reve erlaubt, veritattet. 
Mit Uml. futher 8, 27b axc., — auch Sfibg. wie: Het- 
rathe-@®. [Ronfené] ꝛc. — Mundartl. nenty., ſ. 7 Ris. 

‘auch, m. (n.), -(e)$; -¢, ⸗en (Dregfen A. 2, 965): 
Bot.: nach Ohen die Zunft der ,, Beerentilien’ mit 
vielen Gattungen, wie: Die Drafen--e, Albuca; 
Bligel-t-+, Massonia; @leden-t-¢, Lachenalia; 
Srang-2-e, Tulbaghia; Rit hen-t-e, Allium; Stern 
&-¢, Ornithogalum und baju viele Arten, gew. — 
Miichens2., Alliam und deſſen Arten, z. B.: Das gee 
meine &,, welches man and wobl Borree [A. porrum] 
nenmt ..., bie unt bort tat Royf-k., weil e@ in feiner 
Zwiebel gleichſam cinen Kopf bat. Mumege Kocht. 145; Dies 
€. yu offen, weil ibe es nicht migt. Sqhlegel SS. 7, 167. 

Mnm, Wbe. louk, mbe. louch, f. frommens 2, 28 ff. 
Die Berkl.: Ldudel (o.) — Bare’. ; bet Oden als ferm.: 
Die Lauchel, Sisymbrium alliaria, 

Biiga. fiir die Gattungen ſ. o., fener: Wb-, 
Abers: Allium scorodoprasam, f. Bolle Ic, — 
Alpens: A. victorialis, Mlermannéharnifh. — 

ſch⸗: A. ascalonicum, nad) ter Stadt Affalon 
Nae fpan. escalona, it, sealogno, fry. échalotte, 
deutſch Sh alotte): A. und Rreffe. W. Luc. 1, 102 2., 
aud: Aſch⸗ Gſch · EP, 9. B.: Der grane tau, 
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Bwiebel, Suod-€., FA- oder Brei⸗·c. Uf Sr. soa. — 
Baären-: A. ursinum. — Bérge: A. angulosum 
unt multibulbosum. — Binfens: A. schoenopra- 
sum. — Bifam-: A. moschatum. — Béllen-: 
Mber-2. — Brete⸗: ſ. AideS., vergl. Brisk. bei 
Wemnig Binfen-&., wieWeete’., A. porram. — Efch 
Aſch⸗ L.: Die Stratotten over der G,, Glalauchel. Wriger 
Wart. 3, 224. — EBs: Ade. — Féldet A. vineale. 
— Fletfdhe: Hohl. — Girtens: Knodsk. — 
Gemllfes: A. oleraceum, — @élvs: A, moly. 
— Briss, Groß⸗: Aber-2. — Hates: Haus 
laub. — Hérens: A. magicum. — Hohl⸗t: A. 
fistulosum, f. Schnitt-€. — Huͤnde⸗: Feld-&. — 
Bifobss: Hohl-k. — Knick⸗: A. nutans. — 
Knobs: A. sativum, alé Würze an Speifen gebraucht, 
doch ven durchdringendem Wifgerudy): Dae gemneine 
Knopf. Wumege; K., Knvblud, Knobel x.; Wanjen ent 
RK. G1, 287; Schlug mis gritner und gelber, | ald Sahwe 
fel unt &. je ausgeſeben. Astatt 47a; K., dpender alt 
SHierlingafaft. ... Wenn dich jemals fold Geluſt , . rei- 
get, wunſch ich bir: | bab Minden fivede deinem Rup tic 
Hand zur Wehr x, V. H. 1, 309 Ff.; Gin Kopf K. Gin 
poate RZeben, Unf Sp. 27a. — Bei aawriniten oft 
G. B. 1, 117; 332; 2, 248; 327; 3, 279%.) ald 
Mame einer ſeſtlichen Schmauſerei, vergl. ben ,,.R-4: 
Mittwood*’ (in der Pnͤngſtwoche), an welchem in eini⸗ 
gen Gegenten K. gu efien Sitte ijt. — Dayu: Dap 
bipiger bu, mein Bread, gefmoblauge felft yum Ramof. 
VD. Mr t, £25; 162; Domit | tu tachtig tobelgelause 
gun Werttampf ruſt get ſeiſt. Deegien A. 2,357 mit Beyug 
darauf, daß K. vie Kampfhifne higiger machen fell ; 
ferner: Rita fo Durdtaoblaugtet [mit K. Durd: 
wuͤrztes] gegeſſen. Arner Ber, 420, aud): Kneblagd. 
Haoqs G1, 127; Kueblatige Sauge. Drogien A. 2 
407 x. —Knbphs: Knob-S. — Koͤhll-: Gemiljer 
2. — Répfe: A. porrum ff. o.) — Lachen- 
Baren:k. — Marciffens: A. seneseens und ane 
gulosam. —Ottern<«: Schlangen⸗ ¶. — Preiss: 
{. Breisek. — Mofens: A. rosaceum. — Sand⸗: 
A. arenarium. — Sdhlangens: Aber⸗L. und Alper: 
&. — Schnitt⸗: Binfene.: Butterbrot mit etwat 
Se, darauf. Gedel 3, 1460; Der Sd. eder Hobl-k. bat ven 
feiner dohlen Vinſenſchlette dew Ramen, Weidart Bart. 3, 
222 x.; Iprdw. : Gr ift ter Sq, anf allen Suppen [Hand 
in allen Gaſſen c. J. spindier Stave t, 162, — Spalte: 
Sehnitt-k. — Wa ffer-: Gemüſe-⸗L., auch Tencrium 
scordum. — Wein⸗: elb-t. — Wrefens: A. 
angulosum. — Wild⸗: A. ampeloprasum. — 
Winters: Hehlee. — Bashers: Herne. — 
Bigtdners: Barem®. — Jwérgs: A. chamac- 
moly. — Swttbels: A. cepa, Swiebel (ſ. b.), bet 
Coppius 195d aud „Ullich““, deſſen letzte Halite — 
Lauds ſcheint. 

Cauchel: ſ. Lauch, Anm. — Lalich-en: ſ. Knobs 
laud. — ⸗icht, -ig, a.: bem Lauch aͤhnlich: Lauchtch 
ter Geruch. Frifth. 

Durd)-, Er-laiicht, ». : 1) veraltetes Partic. von 
durch⸗, erleuchten (ſ. d.), und fomit: in bellem Mubme, 
Glanje oc, ftrablend, z. B.: Der Wohlfabrt unfret Baterr 
Landed darch· le Saft gu tragen. gater V a. ; Wit gepfanyt 
in Parabiefes Bonne, | geniefien faum ter hocherlauchten 
Sonne. S. 2, 92; Die Beftalt der ert—-en Vorwelt, 13, 
40; Gin erl—er Hele iffd fonter Gleichen. Bimrad Burr. 
348 we. Mud) mit der Fortbildung: Die Btatter brenr 
nen | durdlangtig ligt tn granem Saft. Rhmad 195. 
mit Uml.; Der durdliadt'gen Kerner Blinyen. 
Broken 9, 185; Dein [der Gone] turdleudtigd Saurt. 
1,120; Wie ein Kopf, voll Siengefpinite, | weif' und bed 
erlaudtig [ovum Lidht bes Geiſtes erleuchtet 2c.) thu. 
Cierge Gp. 1, 108, — 2 Baber nam. ale Titel fürſt 
lider Perfonen, vgl.: Die Metapher durch leuchtis 
(Mustrisy if aberaus wohl gewahit, well Riemant eig. leudh · 
tet alt, ben die Sonne beſcheinet und dieſe erleuchtet keinen 
Mann, ter vor einem andern beſchatiet wird. Soe lange bet 
Koiſer befdattete, war fein Reidheberienter exleudtet 
Mafer Den. 1, 195. Heute gilt ert. fiir fürſtliche Pers 
ſonen tiberh. (3. B. von eines Kaiſers Tochter, die iné 
RKlofler geht: Die cele Monne, Ploies 4, 312 2), andy 
bes niebrighten Rangs, injonderheit fiir medtatifiertt 
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MReihegeafen ; derchlauchttigh mit tem Superl. : rurc- 
landtigt Und alleturdlaudtigh fiir te hoͤhern Rang: 
ftufen vom Hergog bid gum Mailer, wobel jedoch die 
Superlative nur regierenten Fiiriten, der Pofitiy aud 
Pringen ertheilt yu werten pflegt: Durchlauchtngſter (Lai 
fer]! @. 02,55; Allerrurdlaudtigher, geofmadtigher [Rai 
fer]! 9, 66; Mit turdlaudtighem Hetzeq. 25, 233, Die 
poet burdblindtighten Georges. Wridmann 1, 35; Die durch⸗ 
laudtige Gerfchwagerung | mit dieſem Herzog bringt umé 
wenig Segen, Sh. 352a vc. Hierbei wird er⸗el zuw. Dem 
erleuchtet· geqentibergeftellt, 9. B.: Daw Mile in ver 
aroften Demuth ver einem fo erleuchteten Kenner unt ereten 
Bef diger (wie ver Graf} ftamven. S. 16, 174; Den wire 
man fir evel. ertennen, | ter wom bens Mest erltuchtet iit. 
Udond 125; Ueitzard 96 2c, — 3) Hair die erlauchte 
oter durchlauchtige Perf, gilt yum. bie Bez.: Durg- 
fau@tigtett, y, B.: Unfre Sobetten und Durchlauchtig- 
feiten. Menbeisfopa 4, 2, 414; ferker Be. 1, 196; Ser 
widt Bur® fe gut ald Giver? | .. Gine Durdlaucdtighelt 
tafit ex ſich nemnen, Bh. 3284 2.5; Seine Durdle a chtige 
felt, futher 1, 138ax., — haufiger: Die Erlaucht und 
Durdlaude (~- oder —~), mit bem Rangunterſchied, wie 
tie Gm, (in 2); Zu ferens Grafen fagte ex Ew. Gel, unt 
qu jeder Geel, Gm. Dard. Berne 4, 265; Mit Rubrung 
erpiblte unfere (Peel, 2¢, Gausbl. (56) 1, 247; Bie Fw. 
Gr. befedlt 2, —, Durch machen Gint tenfue. Guphew 
RS, 98; 7, 439; Ihro Durdel. Geinfe Hil. 1, 315; 
3h tomme von tet Pringen Dural. £. Mal. 2, 9; Gewit 
Durhlaudt Gen! Poalyow TH. 1, 340; Und dieſes Billett 
fol i@ Seiner hechfaritliden Durd-i, yu hddpfteigenen Hin- 
ten geben? 4. 20043 Wenn Ihre Durdlaudten [ter Doge 
und fein Reffe] am Viti eines Wohten erwurgen. 165d; 
Die Brinceffinnen . . Das Antereffe Ihrer Durchlauchten. 
Siding 2, 139; Wann nua feine Durdlauct (- -) bulvig | 
ore plump yu fein gerubt. Giedge Gp. t, 195; Was feb 
id. Durdlaudt (—~)? Wet Dian. 1, 6; Um diefen Rov, 
Durdlaude (~ —}. 2. 14 2, 

Caud anum (perf.slot.), w., -¢; O: ein Hay 
von einer Biftenflaute; dann aud: ein Opium: Grtralt, 
— äbertr.: Einſchlaͤfrungs⸗, HeilsMittel x. , 3. B.: 
Gin gutee Gorrath vom &. litevarifder und theologifeer Jer ⸗ 
freuung., £. 12, 500 x¢., aud ohne lat. Endung: 
Rommt .. . mit cimer Seitumg am, | die faife'ger ift ald trv 
gend cn Gamban (~—), | tes Rranten Blut und Nerven yu 
trfcifen, WP, 20, 278; 15, 24 x. 

* Landemi-um (mlat.}, o., -¢; -en: Lebniwaare, 
Beintauf, Handlohn, Yob (Ff. d. 2), fy. Lods (fo z. B. 
DMite 13, $7), val. gor. als cine Art Abgabe. sae. 

Loit-e: j. Lauben 1; Lawine und lau, Anm. 1, — 
-en: f. lau, Anm. 2, 

I. Latter, m., -6; O; Teefierwein, aud veraͤchtl. 
Bey. eines geiftloien, ſchwachen Weins (od. Getrants): 
Die audgeprePten Beeren, Trefter, abergieét man wohl mit 
ttmat Waffer und prejit fie nechmals, wedurch cine Art Mads 
wein, 2, gewonnen wird, Rarmatlh 3, 613; Welt giebt 
ibren Hochyeitgiften erſtlich germe guten Wein | und ſchentt 
ibnen ſauern &., wenn fie ſchon Setbort find, cin. Gegas (£. 
5,329); Mit & geträntt. BH. 2, 57; 138%. Go 
au; Spfely, OSA-&., aus dem Rückſtande von 
Apiel-, Obnwein. 

Anim, Mus lat. lora, abd. lari, mbo. Jare (f.), auch 
Den Mot faffen und ben Wein trinfen, aut ven Irebern 
mag er, @enren” machen fitr dad Geſinde. Garjori 589a; 
G2 fei, . wie mit einem abgeRantenen Wein; felange man 
the Suttle umd ruttle, ſcheine es wobl, er babe moc etwas 
@eit; wenn man ibn aber um cin poar Bruncen wierer 
fteben laſſe, fo fet ex himmicter die alte, abgeftampeme 2 aren. 
Pebelessi 4, 399, mad nad Rtalder aud den Abgang bet 
Shmelyang ter ftiſchen Butter bey., die ,. Deusen” (f. d. 4). 
S. adm. 2, 488 und bei Avetung: Korte, Burke: cin 
fawades, ſchlechtes Geſeff. 

Il. Cauer, m., -n; -n: (veraltend) Edelm: Du 
WR cin ſchlimmer €. Sieve OPM. 2, 6TH; Bauer, fet tein 
¥, 607; Swifden Bierermann und &. fogow 497 (f. £. 5, 
329); Der Sperling . . it gar cim 2. (248); Dat majfe 
ja cin &, fein, der Dat midit glauben wollte. futher SB. 61, 
442; Der liftig giftige Qaue | vee Hafelwurm, der ſchlich tar 
Set. Melendogen Br. 163; Saget yu dem Sn. SRade HW. 1, 
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184; Der ſchlimme &, Weife Hi, 22; Den armen L. Eryn, 
703 oc. ¶ . Aum.. 

Anm. ig. wohl ber hinterliftig Lauernde (f. nam. 
Belenhagen), cin ,,verftedter Saetna’’, Wo Mater Bibl, 6, 22; 
1. 5,320; 202. x¢., dame aber aud, mle ,, Sdelme (fb), 
im mitleinigen Sinn (f. Weife Eryn.) und bei W. 12, 76; 
TT und dazu 341 ven „groben Leuten““, ein ,,fitbllofer un- 
gefltteter Girebian, wehl wegen ted Sprchw. Der Bauer 
ein &., wgl.: Gaurbaft. Wodrmegrl 3. 1. 459 (fifteen). 

Ill. Later, f.; O: der Hinterhalt tes Lauernden 
und baé Lauern (ſ. d.): Auf ver & ſein, legen. itebn; 
Sih auf vie &. legen; Dieweil ich ibn verlede, tap er die B. 
Lait. Meithord 46, Er nahm im Danfeln wahr die ¥. eines 
Budiet. Wiart oft, Tia; Wie id . . Laurer entlode der 
2, Mol. 2, 299; Die B. befam und ſutchterlich. v. Ov. 4, 
441 x. — Bergb.: & fheden: auf bere Umſtände 
ber Seche fauernd, mit Zahlung ter Zubuße warten. 

Ment, Wb. lare, wie lüren, tavern, vgl. Sialdet 2, 179 
lurem 2. und baven (mad Diry 676) fry. lorgner tc. 

IV. iter, f 5 —n: (munbdaetl.) 1) die blutrothe 
Gifate, Cicada sanguinea. Oata 5, 1592, — 2) f. 
Yawine. 

Laucen, intr. (haben): 1) auf etwaé Kommentes 
ober Kunftiges, danach ausſehend, lauſchend, mit Une 
geduld, mit Sehnfucht warten (. di, harren, paifen ec.): 
Auf tad erſte Rudfpden er. S. 1, 545 Win erden, 
weranf tie Marden l. 4, 6; Id Batt’ alé NeceHAA einmal 
beim Amt gelauert. 7, 64; Da fig umd wart id anf, ta 
laur id in die Nacht. Sdaner 374; Is bore mit bunvert 
Obren, fagte Rafflart and lauerte auf vie entideivente Aut · 
wort te? Vrimen. Guphom M, 6, 40; Wabrend vie Mitem- 
wel ſaweigſam lauſchte unt fait lauerte, mie fide Anna. . 
entwidelm wurde. 3,442; Du lauerit auf einen Brief vow 
mit umd wir lt. auf einen von dit. £. 12, 501; Sie lauerte 
im angſtlicher Frwartung auf meinen Entſchlak. Shdeemel 1, 
17; Jn dieſer HoFnung lautt fle auf Melegenbeit, | atlein 
mit ihm zu fein, W. 1, 227; Der Andern Tugent lautt 
nar auf Melegenbeit | und ftredt die Waffen. 12, 19% ve. 
Auch: Shee Brut. Gleich lodent war, wad unter Rebel 
veden, | yu L. fchien [gleihfam: neugierig ded Kommen⸗ 
ben harrent hervorblidie). 260. — 2) dabei tritt oft 
mebr bie Bedeutung ted Berſtedtſeins (im Hinterbalt) 
und meift die feindliche, Schaden finnende Abſicht in 
Bezug auf Das, defen Kommen man ermartet, bers 
vor: &., wie bie Rap auf tie Maus; Er fauret im Berbers 
gemen wie cin Sde im der Hobie. er lauret, cab er die Glen 
ben ethaſche. Pf. 14. 9; Die Striter, fo ta lauren auf vie 
Reute, Gel. 6, 9; Wie ein Parder auf tem Wege will id 
auf fe lauren, 13, 7; Nuf Blut l, spe. 1, 11 ac.; Gabe 
{id} am meined Raditen Tur gelauret? Giod 31, 9; Bab 
ec Berrath aud Wier Magen 1. Cham. 4, 101; Rad dew 


voritberfliegenten Bogen 12d. fougue 8, $8; Der Unfoll .. . 


lauert am ter Seite | und first thm in ben Arm der Qual. 
G. 2, 33; Dev dem Gop auc aujin Dienſt ſſ. d. A] lauert. 
9, 55 19; Rm. GaSb 2¢.; Es louert | der boͤſt Genius dir 
am ter Seite | und will. , cin Ovfer haben, @. £4, 170; 
Dieſer Traum ift keine Seifenblafe , es lauert dari eine 
Mioglicteit, dte verfieimernt unt anarinft. Grint Lut. 1, 90; 
Die SGlange, | Mets I2d newem Bange. Usactt Mol. t, 
49, Hinter ſcheinbarer Offenbeic lauerte bie ciefite Ver ⸗ 
fteliung, Steffens Walt. 1, 316; Wachſam lauren auf tid 
tic Tapferiten . .. | vid) gu ermorden gefafft. v. Or. 15, 
28; 16, 463; We ee auf Unbeil (-v log. W. 11, 177; 
‘Maf Andrer Leben laurend, wacht der Rauber, HB, 1, 64 ac. 
Mud im ſubſt. Infin.: Ge tit tein Lauten tier des Metd- 
barté Gauren. Sir. 25, £9 2¢. und nam. off im (abdjeft.) 
Partic.: Ein fener L-ter Jug am Munk unt Barge. G. 
9. 42; Seife Horcher ſchreiten | die freben Seder Lb gu 
gefahrden. feneu Mb. 208; Tuciſch 1-d. female IW. 2, 109; 
Warum fo beimlich Sinterlifiig (-v, | gleid einem Dieb und 
Diebeehelfer ſchieichen ? aq. 375a; Wie tv l. lourenc.* 
Stuart 9S} Nehe iellen. 4220; Das Utngiads — | (+> 
{. lamrend*, Def. 190) amſchleicht ef | die Hiufer, 5104; 
Dem trem Tobe entgegengeben, 10746; Langſam unt fr. 
1530; Lauſchent L-der Ausdruck im ten hagern Zugen. Stabe 
Par. 2, 108; Etwas woliſch ves. 241 1c. — 3) Daqu: 
Dicfen Augemblid benugte der Lauerer, um tn vas Haut 
yu ſchlarſen. Immermenn M. 4, 16 vc, , meift gweifilbig: 
aurer, fuk. 20, 20; Bifer Laurer Fiige raften nic. G. 
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2. 112; Gin Angeber, cin Lautet. §. Bb. 19, 271; Des 
Saurevé giftiges Schmelcheln. Hofrgacten Bo. 2, 174, Die 
Sauree Batten's Wort einmal weg. Mufius Bh. 1, 44; Dew 
budenten Lautet. V. Ov. 2, 292 of. So auch: Auflau⸗ 
rer. Arndt &. 168; Borne 1, 332; SH. SGIb; V. Ge, 
299 x. Selten weibl. auf in (ſ. Ahenteurer 1c.). 
Bol. Lauer WI. — Day: Saurerei, vas Treiben 
eines Laurers, z. B. audi: Gin Gemebe der Auflau— 
retei und Spiberei. Atadi C. 100. 

fem. S. Lauer III. und val. lauſchen, oft (f. + 
fouren, ſ. Bip. aus vex Bibel, Ba. 2. 

Sifeg. J. B.: Whe: lauernd abpaſſen; lauernd 
wahrnehmen: Den Augenblic (Ginger Giaf. £75), cine 
ganſti ge Stunde (Auſau⸗ Bh. 4, 194), vie Helegenbeit a. ; 
Sie lauren ab, cabin zu ſtützen, fo . . wie cit funger few 
in Hoblen lauſcht. Mendelefohe 17, 11; Dann bléeb ex fieba 
ben Wergang abzulauten. Wicelat 2, 36 [aud tem Verſted 
thn mit angufehn]; Der fell vem lanigen Beſucher frub a. 
llauernd abjaffen]. Biarn BE. 18, Die Parele will ie 
a, [lauerntd auffangen, erborden]. ah. 165; Mit Pine 
fel und Balect’ in Handen | lag Comer Ginge im Hinterbais 
++ Died und Dat | vow ibrer Schendeit abyatawern, W. 10, 
167 ac. Mam, oft mit Dat, der Perf. wie bei ab-fehn, 
«merfen, slaufden sc.: Ginem bie Spur (4. 1210), die 
Babrte (3614), cine Schade (6496) a.; Der Natur Fine 
gerzeigt a. (W. 22, 450); Ginem KunAgriffe a.; Dad Amor 
abgelaurte leben. Baggefen 5, 116; Der ihm ablawecte, 
worauf et angei¢hen war, Alinger B. 211; Der einzige Tried, 
ten fie idnen ablauerten [an ihnen bemertten], war Reus 
gierde, 104 1c., feltner mit cefler. fw. : Dud ic mir 
bernad bie Feit a., wenn x, £12, 111. — Auf⸗: 
1) [4] ſelten: 3) fo daſtebent umd a—v ibrer Anat llau⸗ 
ſchend darauf], fonnte nicht Amen ausipreden, d. 294b; 
Unter ums! weil uné doch Nemant auf lauert [hort]. wa. 
1668, — 2) [2] Gimem a. €ham. 6, 236; V. Ov. 4, 670; 
Wet wir su blarigem Mord auf lauerten. 16, 379; 8. R. 
4, S35 [Ibe] aufgelauert, um hinter thre Slide zu tome 
men, Chimmel 6, 26; Was unter unt geſchehe, | erfabre 
Riemand. Wisgunjt lasert anf. @. 13, 247 x. Seltner 
mit Genit.: Bibrlig feimer am Heimmeg | aufzulauern. 
B. 21Tb, u. tr. : Den eben Wiedertebrenten IEz.] .. ad 
WHumboldt 3, 90. — S. auch (3). — Aas-, 
lauernd auotundſchaften: WBemig meugterig die Sutunfe 
autyulauern. ale Dentw. 1, 436; Rohn ih mir vor, fie 
Wile autzulauern. @. 16, 312 4, — Bez, tr. : Ginen b., 
auf ibn fauern, ihn lauernd beobachten, um ifn qu 
betreffen, — und: ibn fo beteeffen ober beriiden: 
Hat ex bie Stadt ſich alé Wanderer betrachtet, | die Hrogen 
belamert, auf Kleine geachtet. @. 1, 195; Gin Zeiſig 
ten mir nicht belauert [fangen wollten], | ibe Braver, 
bat fig bier von felber eingebauert. Wicolei 3, 24; Wo 
ber Fiſchet vie jichenben Thanne belauert, V. Tb. 
3. 26; Gefepe . . . daw Megul feb vergebent fie ber 
fauert, | fe lauſcht ein Seuge xc. W. 10, 101; Belaute 
turd unfern Green alle thre Gewegungen. 21, 158 2, 
auch mit ſachl. Obj. — evef., erlauſchen, erſpaͤhen: 
Sie belauerten mit der ſchatſſichtlaſten Aufmertſamteit jede 
Gelegenheit. 7, 176, Mundartl. aud mit ſachl. Subj. + 
Sie find gewiP nod nuchtern; Das fann Ginen 6. lüber⸗ 
rumpeln, paden x¢.]; wenn id nicht gebdrig gefrabitidt 
babe, ſo trieg’¢ id aud, dad mir ſchlimm wird. Slena Op. 
1, 40. — @r-, tr: 1) turd Lauern evlangen, ers 
fpahen, ſ. besl.: 3u berichten, wat er erfauert. Biene 5, 
213; Die Gelegenbeit ¢. Mufius M, 4, 14; Saileigen, | 
ben ganft'gen Mugenbiid veritoblen yw |e. @d. 359a; Bene 
er in ben Geurauchen ywet Schmachtende erlauert bat. 
Shamed 1, 175; Je habe vem ganzen Tag gelauert und 
abermalé Ridtt exlaucrt. Bfgekae §, 354; 352 90. — 
2) (felten) exwarten, abwarten, bis Etwas eintritt: 
Wenn ich . . die Antunft vet ‘Prepfies e. maste. €aemmei 2. 
233, — Hkr⸗, Hine s¢.: ſ. die entipeedenden Ifigg. 
von lauſchen, fpaben, z. B.: Sie bebauptete, Barbara 
laure befdntig in ibe Schlafzimmer bindker. Godlinder Hol. 
1, 44. — Ume, tre: lauernd umgeben, umſtellen, 
ringé belauern: Do fe Geſahr, Verbannung, Tor. uml. @. 
13, 305; Träbes Better, vas viefe .. Berge umlauert. 
Mobl Ff, 229; 3, 277; Swomen, welde die Shape uml. 
Picien 6, VIL; Wie Hud vow alien Seiten | Beteug unre 
fauert usd Bervitherftvide | umgeben, ag. $95b 2, — 
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Bere: lauernd verbringen: Dak iG unter vielen Ber 
forgelffer cis pane Stunten verlauerte, Arnim 332 2. — 
Sas: zulauſchen, behorden: Stand auger .. und lauerte 
ihr gu unt borte, was fle fagte. Grimm M. 296 x, 

Laiterfam, a.: lauernd, gum Cavern geneigt oder 
geeignet: Sab t, auf jeden jungen Hettu. Scegtes Sell 1, 
141, Geritette fid in vie l-e Sdilfbutte. Mufaus BW. 3, 
100; Allet Das bemertte ver lc Klausner, 104; 5, 83; 
1, 193; Die ver Eteit einer Svinne. 108; RKapenartige 
Q-feit, Bh. 2, 162; t, 122; Bot alle t-feit und Spab- 
feaft im mir auf. 4, 190; Mit ſeinem feinen auf Uber 
raſchung t-te | Bide. Ip. 2, 43; Ciech A. 1, 321; ®. 5, 
35; Bicbohae §, 31 3c, 

Cauſth), m., —(e)s; auf(t)e; +: das Laufen, 
nam. in Begug auf ten Grad der Geſchwintigleit ober 
auf ten durdlaufnen Weg und deſſen Midtung, Pann 
aud: Das, worin Gtwas ſich laufend bewegt; ferner 
in Bezug auf Etwas, das in einer beſt. Bahn over 
doch in cinem bet. Gange regelmapig fortidreitet, 
dieſe Bahn ober die Art und Weise tes Fortgangs x. 
(7. Gang). Nam. : 1) die laufende Bewegung lebens 
ber Weſen: In ſchnellem, raſchem, in vellem f-¢ daber 
temmen; Den Straup, ein Vferd, einen Saſen on &. eine 
hole; Gy fleigert fait den Schtitt yam & Cheam. 3, 286; 
Und fereitet | mebe im ðL. als im gemesnen Wandel fleite 
Helfenwege . . abwarts. Ploten 4, 283 2¢.; Sie laufen lle 
ihren &., wie ein grimeniger Sengf im Streit. Fer. 4, 6; 
Biel Toufente ttefen vert bafigen &. Arnde 285 2.5 Der 
2. in ter Reunbahn, in ober um die Werte, um ten aude 
gefepten Vreis zc., ſ. aud) 13; Ghen waren wir bedacht. 
ver langen Sree ¥. [Die Irrfahrt) yu enten, .. Die Rewige 
feit alt unferm &. qurade, Wicatai 2, 90 x. — Werner: 
Biel Laufe wep Gange mie Eras haben. Asaig Bam, 1, 57; 
aud mit Berfl.. Des Nachmittagt mace die Frau germ 
tin Siufchem durch bic Start. Ginkel ©. 214 1c. — Pere 
ner pralt, = Reislauf (f, d. 2) x, — Much tibrtr. 
{ogl. Caufbahn und Dienſft⸗L.): Ws aber Zedanned fete 
nen 2, erfatler fan das Ziel ober Gnde ſeines Wirfens 
gekemmen]. Apot. 12, 25; Se vollente meinen LK. mit 
Sreuven. 20, 24 2¢, (7, 2a. 2d). guw. fait — ter Lau⸗ 
fente: So tommt — wad gilt's? — vat Jiel tem ¥. enty 
aegen. Wek Dian, 1, 1. — 2) won leblojen ſich bewegen⸗ 
ten Dingen, 4. B.: a) Die Wierde (1), den Wagen im 
vollen &. anbalten; Dic Lofometive in ihrem 9. hemmen; 
Der L. vet Scie (ſ. 11 2.) ; Rach vem Le [Der Mich: 
tung] tet Winks. Sonnenderg (Camper) re. ; Cine turre Mache | 
hat meiner Sabre trigen &. beflugelt, | frabyeitiq mid gum 
Wann geretit. ag. 460b (gl, bund: Die Sabre vers 
rinnen ac., wie aud) 2e); Der Zeiget Gat vollbracht ten 
2. (7.1). ad. 5a.— b) von ehoas Rinnentem, Fließen ⸗ 
tem, Stromentem: Dee Y. des Saute aus ter Santuht, 
det Waſſers aud tem Got x¢., nam. aber; Der v. des Waſ ⸗ 
fers im feinem Sete und bled ſelbſt: Dem v. ree Bluffes 
felgen; Der Rhein in ſeinem cberm 2.; Flunſe, die nad einem 
furgen &, tat Weer errtichen. Gespori 257 ff.; Da ich thm 
[tem Gees} dem Laufe brad mit meinem Danan. Hit 3s, 
10, Wer bat vem ‘Plopregen ſeinen Lauft auggetheiler? 23; 
Wetterbaͤche Ihres Les furdtbare Spar | geht vertin · 
nent int Bante verloren. 9a. 4016 Der & bet Sluts in 
ten Abert; Ginem andern v. tem regen [trdgen?] Blut zu 
aeben — ſameller Jießen gu machen]. w. 12, 170". — 
e) taber (f. b und a): Dingen (freien) &. tagfen (f. d. V), 
aeben, fie Fret firdinen, fortgehn, fich entwickeln laſſen: 
(Bie) giedt ihrem Thraͤnen freiem L. Cham. 3, 221; In Fale 
Raff's and Heinvich's Verleht Gat Sh. dieſer Aver ganz €. 
aelaſſen. Gervines Sb. 1, 193; Seinem Matarell ließ ex tn 
Sifentliden Reden freien &<. @. 20, 140; Wenn ex feinen 
Medanten wieder freien @. gab. 22, 210; Seinen Mangein 
mebs Raum unt &. lafſen. 34, 296; Sie ginneten dieſern 
angeborenen Recht feinen ¥., aber fie lentten 6 burch Geſche. 
Mofer Bh. t, FIL; Se. laſſt Schimpfen unt Schelten ven 
volbenten®. Wrichard 1202¢,, — Ggſtz.: Grad in ſeinem . 
ber ben 2. tetielben asfbalten, bemmen ; Don hat aletd auf 
cenmtal den 2. be Ubelt hemmen wellen. febnin; Girne leere 
Gormalicdteit, | ie des Meridtet &. [den Fortgang des Bers 
fabrené, ſ. ¢} wict bemmen fann. $m. 41202, — d) Der 
¥. ber Deitirne in ihver Bahn (j. 1 unt Gang 3a) und 
die durchlaufne Bahn: Du mahi, dav brite, Bonne und 
etirne. ihren gewiſſen 8. haben. pr. 74, 16, Die Stern’ in hren 
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Lauften ſtritten winer Siffera. Wigs. 5,20; Die Sonne voll 
bringet ihvew 2. Chom, 3,318; Die rrétte Sonne [Ler dritte 
Tag] {den ten &. vellbrace. 4, 151; Ich veriebe | den v. 
ter Sterne unt ber Welfen Zug. sh 481n; Der Mond 
hat feinen &. | beinah vellbracht. w. 11, 279 [neigt fd 
bem Untergang ju, — fonft aud: ber Monat tit beis 
Nah gut Gute]; Der L. der Biancten wm vie Sonne, — bet 
Monré um bie Gree x. — e) (7. d) fe von Allem, was 
in einem (mehr ob. minter) geiegimapigen Gange fort: 
ſchreitet, fo daß der L. die Bahn oter den Kreis bey., 
worin e¢ fic) gw., regelmafig gu bewegen pflegt, eter 
eine fich gu einem Ganjen zuſammenteihende Rette von 
Borgingen, Greigniffen rx., 3, B.: Der ¥. ver Streit 
briefe, Ablet BH. 3, 157; Von dem L-e ver Handlung [wie 
ber Hantel, tas Geſchaͤft geht oder laͤuft] Nachticht zu 
Baben. 169 1.; Das it ‘mal fo ter & ber Welt, oie Art 
und Weiſe, wie ed Darin gu Bap pilegt; Rad ren z. 
diefer Welt, Epp, 2,2; Der Welt Lauft. Sied 22, 15; 
Der Wels Be: wer Fromm fein wil, Der muß leiden. 
Suiher 5, 2706 2¢., auch (fb): Dem wilden L. ver Wels, | 
wie von dem Ujer rubig zuzuſehen. @. 13, 125, — ferner: 
6 fonnte (fterben}, ef lege dm 2. ver Mature. Cham. 3, 256; 
DoF ce in dem erdentlichen S~e vex Natur kaum moglich 
war, Dab x. W. 27, 204 10. Sm &. ber Zeit (7, a), mit 
ber Seit, wie fie allmablich vorrückend fommt; Daun 
ſchaff th Kecht im vie ermente Welt | und ride wheter ein 
ten ¥. ver geit [bringe fle wieder in den gehdrigen 
Gang]. Chem. 4, 25; In vem langen Le ſeines Uebens 
(j. Leben.) ; Der Tov unterbrach ven ¥. ſeiner Siege; 
Sm v. Ver⸗L., Fortgang] vet Gefpnidhe; Mitten unter 
ber Wurth ves Rampfes teitete talte Klugheit ten &, vet Krie ⸗ 
get, Sh. 1000b x¢., ſ. e. Go aud im Allgm. (vralt.) 
vbne Bſtw. in My. (ſ. Dette, Kviege-¥. ac.) Cie fid) in 
der Zeit an cinander reibenden Greignijie, 4. B.: In 
{olden winerwartigen Laufen [Seiten] bewarb fid dle Stare 
2. atemyſ 47163 Die faneeret auf gaben thm gunug zu 
ſchaffen. 372. S2a; Jn denfetbigen Yanjen [yu derſelben 
Beit]. 4040 2., und fo: Der Zeiten und Sinfe, Joon Vi. 
299 x¢., wie auch: In unferer Seit find die Wandlungen 
ſchaeller und thiftiger alt im fruheren Laäuften. Eaſt Humb. 
385; ferner fprdyw.: Wat Kouf und ¥. it [gang und 
gebe auf dem Markt, wie ter ,, Kurs’ ober Preis iit}. 
Aurtbadh Gy. 154.— fF) Buf ven ¥. geben, verloren gehn, 
aué ten Mugen verloren werten, 3. B. Bere Gmvf. 3, 
85 (webl zu 6 gehorig, vgl. ale Gigig.: auf Dem Korn 
haben x¢,), — 3) bei mandyen Thicren die Brunt und 
bie Beit terfelben (2.sSeit), ſ. läufiſch und laufen 2, 
J. B.: Wenn ter Lauft der Frablinge-Herde war, 1. Mol. 
30, 41 ff.; Wenn bie Bett pes ¥-6 tam. s4. 10, ſ. Braut⸗ 
2. — Ferner in bet. techn. Anwend., fo: 4) Lauf⸗ 
brite (f. d. 4). — 5) Mnat.: dad Sprungbein over 
ber erite Knochen ter Fußwurzel, aud „der Sprung’*, 
als der tas Laufen eter Springen beſoördernde Kuochen. 
— 6) Kriegel. die Mohre des Geſchühes, die bie 
abgeſchoßne Kugel zunaͤcht yu durchlaufen hat, bis fie 
aud dem Geſchuͤtz gelangt: Die Seeie (ſ. d.) ved t-#; 
Baden, Flintene, Gewehre, Kanonen · Mujtetem-k.; Mer 
qegner 2.; Gin Gewebr mit zwei Laufen ober mit cinem 
Dovpel-’. (f. Zwillingh; Wenn vie Kagel tos i aud dem 
S,, | dit fle fein tedtes Wertzeug mehr. Bo. 3864 x¢., ſ. 2f. 
— 7) Landwirthſch.: a) Safe nad vem &, vertou 
fen, ohne Auswahl, durd bie Bank (ſ. d. Be), wie fie 
beraucgejagt aus Stall over Hürde laufen, vgl. mit: 
laufen. — 8) die frumme Schneide an Senfen, Sicheln: 
Den Scud ver Erde fallt ver Senfe frummer &. Galler 13. 
— 9) Miller: cine hölzerne Bitte over Kuſe, die 
Uber die Muͤhlenſteine geſtürzt it, nur an einer Seite 
mit einer Offnung, tem ,.Webllod * (7. d. u. Schrot⸗ 
2.), wedurd dad yermabine Setreite nad) dem Beutel 
hinabfalit, aud ,,Sarge’’. flermarih 2, 675 und 711, 
unt Gefdlinge, ſ. Mmm. — 10) Muj.: „eine Folge 
melovifder Tone auf eine einzige Silke ves Tertes*' 
(Moulate), supe? 155, ferner: cine geſchwinde Folge 
nab an cinanter liegender Tone: Armia 340 v5 Diatve 
nijder, Grematifier ¥.; Accord, Curd die Tone 
eines Accorde mehrete Oftaven durdlaufend; Dov 
vel-&., Lauf in Doppelgriffen x. , ebenſo Laufer (7. d. 
3m), Giang (jf. d. 13), ferner Zifyg. whe Beers. (F 
d. 3), Swifden-¥. ww. — 14) SHE: a) die Fahrt 
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(i. d. 1b) des Schiffs, fowohl nad ter Richtung (7. 
Kurs) alg nach ver Geſchwindigleit: Ou aud im Meer 
Wege giedſt wad mitten unter ven Wellen fidern Ganj. 
Vei⸗h· 14, 3; Da fubren wit ans oom Troada unt ſtrads 
¥-¢ tamen wie gem Sameihracia. Apo. tH, 11; Bt, 4; 
So anderten wir unfeen &. amd ftewertem oc. Sorter R, 1, 
76; Sa bielt auf Yotos rene. V. Ov. 3, 182; Ww. 11, 
272 2%. — b) tad Schiffoteck (f. Anm.), nam. : Ober 
ober Ubert. (Dveriep}, das Oberte und im Bag. : 
Unter. (J, d.), a. B. auch: Die Gallerie and einen Theil 
tee Doerlofé, Minhhaufea 64. — 12) Siebmac.: 
die aber ten Sicbboden ausge(pannte runde Echiene, 
bie ,,Lrommel** (jf. Anm.). Dazu: Dee L.⸗Schneit er. 
ver die Schicnen fiir bie Siebmacher ſchneidet. — 
13) Turn. (j. 4): dad Lauren ald cine Turmibung, 
mit verſch. Arten z. B.: Dawes, Sanelle, Meigen, 
Stuck. Joga Turn, 114, und nad ter befdiriebnen 
Bahn, Der Mibip-k., eine Aer Zijade—s. eey,; Der 
Sailangens, Ketter, Sdneden-¥. xe. 141. — 14) Was: 
ferb.; der hohle Raum, ter Stiefel einer Waſſerröhrt, 
}. Mnm, — 15) weidm.: a) das Bein vierfiifiger 
Zagdthitte: Dic Laufee werden ef beim Hirſche und allen 
wiiten Thieren qenennet und aichn die Baie, Debel t, 1Sa; 
fo ven Füchſen 2003 Hafen s1o, Wildſchweinen 2b 
u., in dieſer Form aud): Eſchtabutg Sb, 137; 9. 15. 
32, Gagedorm 2, $1; 244 (daneben: Wie ſchneil fine 
reine [det Divides) Laufet 296); £. 5, 72; Me ob ex 
fon Hltichlaufte bitte. W. 2, 146 xc. ; auch ven 3agn- 
hunten: Gin Dogsenpaar | .. ven flinter “iufen, | ger 
wehnt. ben wilten Ur gu greifen. Zh. Gla; zuw. aud pon 
Wogeln, z. B. von einem Geier: Der ¥, yur Halite be 
fietert. Oven 7, 162, — b) der lichte Plag, wohin bein: 
Mbjagen (f. d. und Abjagd) dad umſtellte Wile ven 
Herrſchaften gum Schuß ve. zugetrieben wird: &.. Laufe, 
Zagtus ⸗ L., Aut⸗L., Ausflug. 

Aum. bb. (hjloaftt), mbr. loufit), ſ. laufen. Bei 
Surher wechſeln die Formen 2. und Lauft, welche lehtre heute 
mur weitn. (f. 15) und (7. Qe) im Sigg. in bee My. — 
Seiten gw, IR if. Bahrete, Krieges · Schrecens-⸗ Tages, 
Seite). — Jn 6, 9; (21); 12 und 14 trite tte Ben, ves 
xaufens faft gang zuruck unt rie vet bublen umfdliczenten 
Maumé berver (ogi. aud mad Arelang: Das LoF, ald cin 
in Kure and Licolant abliches Getreidemat), fo ta’ man 
wobhl fuglicher einen antern Stamm anjunchmen bar, alé 
ubevall cine Uderttagung mad) vex Ahnlichteit mit bem &. res 
Geſchußet, zumal (oralt,, muntartl.) & x, aud fut tie ume 
Tahliefiente Hulfe, Stale vom Fruchten gilt, z. B. Gine 
walſche ober Baumnuß Dit bittre Laufte I5... fing 
gef Wentuxm. 12a, abr. louit, ebenfo: Die (Rud, Erb. 
fen) Sauf, Sym. 2, 445; Die (us) Coup, Saufel, 
Sets vc. Algerus; fomicrrus doa; 1800 ve. ; rude mit gru · 
wer Letfei, wie Wallnud. Ohen 3, 1600; Bie Reifel [ber 
Rotosnup]. 664; 692 u. o., dazu: Rafe we. ldufetn 
(aaqm.), Laufen (Seileroberg Pow. 2, Stay, Canfen (Sil 
1, S84b) — enthiiljen ae, umd Get Compe: Hitlfenfradsce 
audldufeen, seln, cerm, ſ. Madlef 67 und vgl. bel 
Umi: Lei fel+ Srbfen — PablGrbfen, womit yu vgl, 
ay. donds, Dulie, md Agro, enthalfe. 

Siiga. vielfad, vgl. die von Gang unt fiir die mit 
Borſilben die entſprechenden vor faufen, 4. B.: Abs: 
1) dad Ablauſen, 3. BV.: Der A. ves Wafers; Maw fieht 
gar nicht, wobin pat Waffer jeinen A. nehmen will, S. 2%, 
13t x, (f. 2); Stelle er fie (le geladte Wild] cinge- 
drangt in geſtochtent Rorbe gum A. V. Od, 9, 143 ac; Dee 
Kagel war im A. unt es war alfo qut, tak fie .. die. | 
Qand ter dirlitliden Rultur auffiag ued lentte. §. Bh. 18, 
202 n.; Der A. ber Mennpferde. Mat.-Brit. 19, 279 2. ; 
Die Minute der Antunjt unt vet Xs [bei Stecbriefen]. 
Miler Yh. 4, 158 w.; Der A. cimer Zeit. rift; Der H. 
[Die Verfallzeit ctnes Wechſels oe. ; Gx yitterte vor vem W, 
ber Begebenbeit ſdavor, wie fle ablaujen wiirde, vor Dem 
Ausgang). Cape x. — 2) ter Ort des Ablaufens, 
nam. vom Wafer: Det A. det Teichs Geñein, vat fa 
beim A. res Spravels .. anfept. G. 46, 140; Miſtſtellen 
unt Abliufe von Stellen. Petatesst 1, 69; Die Suten tein. 
fen aud ten Queflen, tie Grieden aut tem A. und vie Romer 
aut ten Brpen. Sinkgrf i. 154 x. — 3) (Baul) die 
Musheugung einer Linie over Flache an ihrem oberſten 
Gute, wie Yat,~ die Ginbengung von ihrem unter: 
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ften Gude herauf. Sutzer 1, 7 und 148, vgl. Fort⸗L. 3. 
— 4) (SdiFf.) Dee A., das Ablaufen nes Stevens, ſeine 
Meigung der den Kiel hinaus (7, 3), beim Vorſteven 
audy das, Ausſchießen““, beim Achterſteven ber ,, Fall’’, 
f. Mal. Bd, — Meedseds [10]. — Wns: das Ane 
faufen, J. B.: 1) Dee A. [Dad Anfapwellen] ves Waf- 
fert ¢. — 2) dee Lauf auf Groat gu, wodurd man 
ſich ihm naͤhert, 3. B.: a) Wir baten viele Hin- anv 
Herlsufe gemadt, wir werten wed viele Anlaufe wad 
Ruidlinfe machen. Arndt (prog TW. 1, 1, 782); Mir 
Ihnen well’ ich Leben, meine Jugend mupem und geniesen und 
fe tad Alier im treaen revlicben A. [tre und retlidy dare 
auf loegehend, es angreifent, f. 0., val. eJ. @ £5, 
126.1. — b) ber Anfang (f. a und e): Zutem vic dew 
&,, Berk. [Fortentwidlung] anv Aus-x. [tas Ente] riee 
fer augerorbentliden deutſchen Erfdeinung uberidauen. Arndt 
(Mtonethl, 1, 217b). — c) A. yum Sprung, bas Cen 
Sprung mehrende Laufen bis yur Stelle ded Sprungs: 
Gr clopli cimen A. nahm | unt fyrang. yom. 3, 2h1; 
Das lacherliche Bab-Raufer, we man pleplidh an dem Ab · 
jrrungéert flupt, nicht von ter Stelle kann and den A. wie 
derbolen mug. Baba Tuta. 139 9¢. (ſ. Zu⸗L.) u. übrtr.: 
Ginen A. zu Gtwat nebmen, einen Anſatd dazu machen, 
ſich dazu anſchiden, vorbereiten, z. B.: Deſſen Srrady 
ergaae fedemd geworden. Er nienent immer erft cimen A. 
turd Bewegen ter Lirven und Machelfen ter Hinde unt 
Meme, S48 ex denn endlich, wae ex getade, beraus foie. @. 
23, 109; Ginem Thoren, dee einen A. aimmt, Uug zu were 
tem. 188 o¢,; Da wird die Mae vec Schriftwerte viel- 
mebr ten Auſtrich ven Verſuchen und Unkiafen haben. Momatd. 
2, 2206. — d) Dee A. ver flarmenten Geinte; Er ſtellt 
fo oor ben Mig, nimmt allen A. am. Cogau (£. 4, 177) x., 
fo von allem Ans over Ginen Beitivmenten, vgl. 
Ubers®. 2 (orſch. Zu⸗L.): Biel A. von Bettlern, ven 
Likigen Bitt ſtellern baten; Die liſtigen Unlinfe tes Teufels. 
€or. 6, AL; Die widerwartigen Stina’ unt Anlinf ted 
Wiad. Sdaidenreiger 42a. Ungw.: Dem A, jeer alten 
Sout | gebiereiid atzuwehren. Gagrdorn 3, 56, ten A. 
ter Glaͤubiger. — e) (7, d) weit. : Been Ginem viel 
Wid zu Schuſſe Miuft: , man hat viel A.* Cente Brev. 296. 
— 3) tine anlaufente over fchief aufwaͤrts geridtete 
Flide, Vinie, 3. B.: a) (Bauk.) ſ. Ab se. 2. — 
b) (Bergh.) dad Aniteigen eines Etollens, einer 
Strefenftohle x. — c) (Galyw.) ter hintre ſchraͤg 
aufmarts gehnde Theil ved Herds unter den Suglodhern. 
— d) (Shif.) A. eder Unter. ves Kicks sum Borfteren, 
tad fic) dazu mit bem cinen aufwarte fteigenten Arm 
erhebente vorderſte Ende tes Miels, auch Steven-’., 
Slempgoly. — e) (Schneidemuthl.) A. (over Bufend ter 
Sige, die Groͤße ter Abweidung der Zahnlinie von 
ter perpentifulacen Richtung. Sermerfa 3, 28K. — 
ats: 1) ein tumuttuarijdes Juſammenlaufen unt 
armen Bieler, durch etwas ihre Aufmerkſamkeit oder 
iht Satereffe in Anfprud Nehmendes ervegt, ſ. Zuſam⸗ 
mems@., z. B.2 Ge fammeln fic alle Hite wm vie Beiven 
» Tengo (in bochter Berlegenbelt yu den Rommaneurs, vie 
timen A. machen): Dee Wein forid and thm. BH. $550; 
(Han bore Glecken unt ein Getlirt von Waffen, vie am eine 
antes geſchlagen werden.) Hove ihr den A. dae Gelaut' ter 
Giofen? | Sie iſte, das Belt begrast vie Gottgeſaudte. 
4530; Tumult auf ten Straßen. Geſchrei. Gepolter . 
Wells A, CRvify: Diete! Morder! Wer larmt fo gribligh 
in tefee Mitiernachtetunde? 140a; Der Bolla A. neulich 
in Berlin hatte gor Rides zu bereuten gebabt; Das waren 
wur,,Reugicrigteitd-Mufliufe’. Borne PBr. 1, 441; 
Gajfene, Straßen-A. s¢,, vgl. Auftuht und mam, 
Nuftant, Emrorung, die immer mit feintlider Abſicht 
verbunden find und 3. B.: Erhub ſich ein ſchweter A. zu 
Sinem und bargerliche Emporung. sinmpfd1ib.— 2) Der 
G [tas Muflaufen oter Sid Anſummen] der RKeiten, 
sinfen ic., vralt. tagegen im Salzw. ver Rein-Grtrag, 
QW. Ras C(t), Auslauſer; Ge mime jabrlich tem Auftauft 
[tet Thalgues, ſ. d.] over wie wir [bergm.] reten, tie 
Au tbeat oter Uberlanfe (Ff. d. 3) taven. Aaudeau⸗ Sar, 
1264. — 3) Dev A. [tas Muflaufen, Anſchwellen, ine 
Lit Hdhesehn] des Wafers, einer Blatter, cer Bade, vet 
Teigd, cined Bacwests ac, und daher auch (Kocht.) eine 
feim Backen hod auflaufentde Mehl-Speiſe, ſ. acm. 
2 444; Repeidier 140 ̃. Banſch⸗ A. 352, Reiser 
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Bérae Bar. t, 252 2¢., vgl. Jud, Anm. und Aufläu—⸗ 
fer 3. — Whos: 1) dad Mudlaufen, der Auetritt oes 

Zaſſers, eines Fluſſes und die Stelle desſelben, ble 
Muͤndung x. : Bon jeimer Quelle, deren A. ins Meer man 
pugiend fiedt. G. 30, 439; Da ver Mil durch Adfepung fei 
nes Slammed ven Boden ſeines U-s erbdbte, Bent 9, 9; 
Dem Malar nod einen futlichen A. gedffuet. Laude Ron. 1, 
129 o¢,, Ubetr. : Michts] vermag auf die Natur | tte Quelle 
fliefiet ets, er AL antert nur, Geter 156, Bralt.: Der 
Rhein that mit feimem A. [Ubertretend] viel Shaken. Stum⸗/ 
08b. — 2) bas von dem Hauptiamm Mudlaufende, 
fi) Abzweigende, „Auslaufer““ (f. d. 2), nam. von 
Bergen: Die Berge, fowobs vie niedrigen Nuslinfe ibeer 
Viedeſtale, até die hoherem Hoener. Gobi A. 2, 343 2., 
val. : Die fanft abgebachten Muslinfe ver Bewldlung [der 
Spule J. Germariy 3, 252; aud) übrtr.: Weis mebe in 
ben Huslinfen vex Haffifdien Kichtung beimifd. smometdt. 1, 
3620 x, und vralt.: in Schriften cine Abbandlung, 
wodurd man fic) von dem Hauptthena entjernt, Gre 
furs, frend Weltb. Jia, Wat. Surber 6, 21Gb, autch . aue- 
lauftige Rede’ 3, 49b; Machet etlide Audlinit heilfamer 
Lebre. SW. 63, 144, vyl. audlaufen 4 und Auoteitt. — 
3) tad Auslaufen ter Schiſſe aud tem Hafen (w. Or. 
& 168), ber Wettrenner vom Anfang ter Bahu x. — 
4) der Musgang, ſ. An⸗L. 2b: Das fann ſebt umenger 
nebmme Sutlaufe [Folgen] mad ſich zichen. Geatander Hel. 
1, 154. — 5) ungw. ft, Ab-¥. einer Zeit oder Frift: 
Mag rem A. ver Pranejabre, Wiedugr Mahal. 1, 15. — 
6) (Bauf.) A., Nutiaufung, bie Weite, um weld der 
außerſte Nand eines Glieds pon ver Achſe einer Saute 
herausteitt, — 7) (Bergd.) dad Maß tes ven einem 
Berglauter im Marten Fortgeſchafften. — &) (Mriegst.) 
die Wutiernung ver Sierrathen von ter Seele der Raz 
none, — 9) (Salzw.) f. Auf, 2, — 10) (weidm.) 
f. [15h]. — Band-: Draht⸗x. — Bauch-: Baud: 
flup, ſ. Durdy-B. — Be⸗: 1) ter Betrag, wie hoch 
fid) Etwas belauft: Dee B. einer Rechnung. Summe, Im 
B. ven 1000 Thaler; Dem ganzen Steuer -B. Cxbvsl. 
$130; Scche, fieden Tauſend it vie gamye Macht.“ | Gi, 
unfer Heer verdreifade den B. liſt dreimal fo flarf]. adie 
att Rid. III. 5, 3. — 2) Echiff.) dle Biegung eines 
Schiffs ober Schiffetheils: Medelie, vie mit isren Nine 
tern ten B. namentlig Me Krummung tes betreffearen Bau · 
fiudte darſtellen. dodtia 1016. — Bete; Im B. beiläu⸗ 
fig, nebenbei. — Blut⸗: 1) Durch-L. mit Blutab⸗ 
gang. — 2) Blut-⸗Umlauf. — Botene: das Botens 
laufen, — Braut⸗: vealt., mundartl. Hodyeit (abd. 
brithioufti), 3, B. nod (ſchwzt.) im Tell; Den B. 
halten, aq.· S45a. ſ. [3] unt 4. B.: Die Wolfe, wenn 
fie Hochzeit und B. haben. Luther 3, 425; Walſche Hedy 
zeiten, flocentiniide Santabrautlauf. fifhert B. 2540 und 
vgl. fri 1, 129, Sdhm., Grimm 1. — Buͤch ſen⸗ [6]. 
— Ghriftens: ter Lebenstauf oder das Leben einer 
Perjon im Shriftenthum, @. 17, 140. — Damage 
céner: [6]: aus Damadceneritahl. — Dangers [43]. 
— Dien ſi⸗: vie Karriere; ver Diente ale vie aur 
bahn tes Bedienſteten: Sig zu chrem kunftigen D. vor- 
uben. @. 22, 114. — Do)oͤppel⸗: [6] unt [10). — 
Drihts [6]: Band-k., Gewehr-Laue aufelnander⸗ 
gelegten und zuſammengeſchweißten eifernen Bandera 


. Oder Drahten. — Ditrdys; 41) Diarvhoe, ſ. Blut. 


(1), Durchfall, Katharine ze. — 2) zuwe: Ort, wo ein 
Korper durchlaͤuft. Avetusz. — 3) dae Durdlaufen. — 
Gine: 1) bas Gintaufen (ſ. d.), z. B. ded Schiffs in 
ben Hafen. emer i, 160 1. — 2) in Mangleien, Kome 
toiren x. ¢ingelauine Sebriftitude, ſ. Bingang 3: 
Am Pult): Was da wieter fae cime Menge Einlaufe getom- 
men fiad! Guyhow Seng 52. — Giese: dad Laufen auf 
tem Gis mit Schrittichuhen. gi. Or. 1, 207; Jum 
Giles. Podentemr 1. 11; Schlittſchuh-⸗, Schrittſchuh ⸗ 
€. — Ent⸗: das Entlaufen (felten): Der Sdulen- 
G. Hippel 12, 195, das Entlaufen auc ter Schule, — 

edens [Ze]: vgl. Welt: Nethweudig rit ter hohen 
Rarer Geſed, Mothwentigheit vie Krone tet G0, H. — 
Wadel+: Wett-L. mit Faceln in ten Hanten, v. 
fir, 1, 308. — Fehle: wobei man dad Ziel verfehlt. 
furore S88. G4, 200. — Flintens [6]. — Flüſo⸗ 
[2b]: So weit feine Fluslaufe in Bergitrematern geben. 
Hiogi Ne 2,139. — Forts: 1) fovtgeiegter, fortbauerns 
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ter auf: Die Stedbriefe . . in theem B. safer Vh. 9, 
158; Ded | fromet ex [der Strom] awd witt firdmen in 
ewig tellentem FD. §. 2, 222 2¢.; In einem beftinemten 
&. Ber⸗L. J ter Dinge. §. Bh. 10, 348. — 2) Ver-¥,: 
Im G, ber Eeyiblung x. — 3) (Baul.) Vieredre Graut ⸗ 
faule, cunter §. §., ber ſich als Fortiepung (f. 2) daran 
ſchließende Theil, val Nbe2. 3. — 4) eget — 
Berets: CMubl., Waſſerb.) Gerinne, weourd bas 
Uiberfliiffige Waſſer frei ablaujt, Freigerinne, f. Arche 
7. — Gégens: Lauf in entgeqengefepter Richtung 
oder gegen Gtwat. — Beridts: [2c unt c]: Ges 
richteverfahren. apa. — Gewebhr: {6].— Haars: 
am Webſtuhl bie obre Meihe ber Lipentaven wie ,, Stel: 
gen’ bie untre, f. Fach 1. 12, — Häſen⸗: 1) [A]. 
— 2) (5). — 3) [f8a] x. — SaGpts: hauptfäch- 
liber Lauf, Gighg. Nebens¥., 4. B. [Ab]: Odbgleich vas 
Wafier . . feimen H. von Sutweſt nad Nordoſt richtet. o. 
25, 140. — Habs: Hauelaub. — Helden [ta]: 
bie Laufbahn eines Helden, Helventhaten. @. 13, 27. 
— Héve, Hime ve. ſ. An⸗K. Qasr Aho wuchs vat Wee 
tod bei ped ſammtlichen Danfens Hecan-k. Baggefen 2. 365. 
— Simmels: [2d]: auf, Um-¥, des Himmels, der 
Himmeleforper. — Hinds: Lauf der Hinde (7. d. u. 
Haſen⸗ L.), danach aud Valanyenname: Cichorium 
intybus. — Dinter: [18a]: Seine langen Sintertanie, 
Vitudi To. 201. — Hirſch⸗: ſ. HafewR. — Gree: 
Serfahrt 2. : Wo meine Irrläufe mich am Rbein umher⸗ 
fubrten. Gotti Ob. £, 126, — JZagens: [14b], — 
Zahr ces): f. [Ze und Mn]: Wie ver Zadtiauf [die 
Beit] | Manrcla jchleicht. V. H. 2, 26; Was beftimme ten 
Saher’. 2, 265 — Weber ter Sabredjeiten Ortmung. w.; 
ferner == 3abrgang (f. 0.), nam. vom Wein: Fad en 
Gab .. | der deen Berg’ und Jabresliujte, @. 12, 13, — 
Ranwnens (0). — Kéttens, KtebIBs [19]. — 
Rréiss: Laut im reife, in einer Kreisbahn, ſ. 
Um⸗L: A. ver Blaneten, des Blatt; In ten &. ibres (der 
Ratur] Tanzes. @. 40, 395; Deine Wunſche beſchrautt ver 
Genten rubiger K. ag. 75d; Durch cinen wunterbaren K. 
der Dinge traf mam fept wieter ouf dem mimliden Boren 
jufammen. 1945; Nad Bollentung meines grogen K-4 
[meiner Tour] durch alle helleniſchen Kotonien. w. 25, 
106 x, Minder gw.: So blelbt vem gefantenen Wurje 

auf ter Aliche ber Gaffer cin ausgebreiteter R. Mi. Wi, 10, 
169, — Kriegs-: f. [2e und Mnm.]: bie Beit ved 
Kriegs und vie Greignife im Verlauf vesielben: In 
wiiften Kriegeslauften. Kreitigeath Garb. 122; Die Kriegs ⸗ 
laufte flat mactiger als die Koͤnige. @. 25, 95; 155; 26, 
295; 27, 6S; 149; 2545 265; Keibmiy Crm. t oe.; ſelt⸗ 
ev; Ubung ter Rriegtlauf [iin Kriege]. Rhoidenrsiger 60a. 
— Libenss [Qc]: die Reihe ber Semanded Leben 
bildenden Ereigniſſe und die Gryahlung terfelben (7. 
Bivgraphie und ogl. Lebensverlauf): Dein v. iſt Lieb” 
unt Saft x. Aus. d. fied. 201; Er fab die burgerliche He 
ſellſchaft até einen Raturguftant an, ver fein Guter unt icin 
Boſes Habe, feime gewihiliden Lebenslinfe, akwedicine 
teide und fammerlidre Sabre a, 6, 15, 339; Ledentlaufe 
nah anfileigender Binte. Sippel; Run hove meined et Kiit⸗ 
tering, Baar 1, 150; Mid lingt nad curem 2. yp. Sh. 
1, 1035 Idee geheimen Nachrichten vem Tiokleend bieherigen 
2. W. 16, 161; Ben Gupborbus Hs yum Pribagoras und 
dann fo weiter, . Du mage mix in fo vielerled Lebeublaͤufen 
‘wat Ghrlided evfobren babes. W. Luc, 1, 125 9%, — 
Rébrs, Sérne: f. Kurſue. — Musletens [6]. — 
Mache: 1) das Nachlaufen und etwas Dasſelbe Bes 
wirfentes, nam, — ,,Piebestrant’’, vefien Genus den 
Trinfenten einer Perfon nadlaufen machen ſoll. — 
2) f. Bork. — Ohers: 1) [4b]. — 2) [2b] rer 
vbre Lauf eined Fluſſes 0c. — OFtdoens [10]: Lauf 
durch die Teme einer Dftave, 3. B. wulyer 3, 381, cter 
cin Doppel-2., wo die Tone je um cine Oktave entfernt 
find. — Pferte: pfeilgeſchwinder Lauf. fina Sol. 5. 
— Pitens: Voſtlurs jemiae 6, 39s. — Megéns 
ten: [2c]: Megierung, vgl. Lebense.: Die raftloie 
Arbeit feines langen Re, 2g. 775b.— Mei gens [13]. 
— MEtfers 1) die Fahrt, ver Reiſckure: Fur jeren 
Tag. felang thy M. | hevedmer ft, WL 11, 276 x. — 
2) vralt. (/dwyr.): Annahme fremder Kriegodienſte 
ohne Wien und Willen ver geſetzlichen Obrigfeit, 
auch einfach: auf (eam. 2, 443 unt dazu Lauſgeld, ſ. 
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d. 2), Dat Reis · Gelauf, -Laafen, ſ. veifig. — Ris: 
.{t]; auch als Laͤngenmaß: 360 Stavia cher Roklauf. 

Stumef 39ta, — Rothe: Name mehrerer Krankhei— 

ten, fo der Roſe, ſ. auch Antoniusfeucr. Jometer 6, 29; 

ferner: die rothe Rube, ver rothe Durdst.— Mild: 

bas Rückwaͤrtelaufen, ſ. [43] und z. B.: Der Junid-t. 

ter [abgefdhoBnen] Kanone, Bobrik 749, — over ter Laut 

nad dem Audgangépunfte qu. — Minds: Kreis. 

— SHhlingens, Schnecken- [13]: je nachtem 

man cige ſich ſchlangelnde ober ſchneckenförmige Linie 

Beidreite, — Sdnélite [1; 13): ſchneller Lauf, 

Walopp. — Sdprécengs [Ze und Mnm.]: ſchrecklicht 
Seiten u. Greigniffe: In fenen Screenslauften, | we Men 
fchenuthen Gand und Volt erfauften. . £2, 15. — Sdpritt= 
ſchuh⸗: Giese. — Sikhs [12]. — Sénnen: 
[2d]. — Spharems: Krele-L: Fele und Meer wird 
fortgeriffen | im ewig ſchnellem Spb. G11, 13, — Stérs 
beng: [Zo und Mnm.]: Peſtzeiten (7. Sterbe): In 
Sierben⸗ tauften und Beſtzeites. Garsent T40a; Iiahgraf t, 
a22 ec. — Stérnen- [2d]: Die Srerme lugen nis, 
Das aber iA | geſchehen wiker St. und Sdidial. sh. 3792, 
vgl. Stern, Planet, Geſtirn. — Stevens; ſ. Une. 
Sd. — Strette: Wett⸗E.: Mit ver beitannifdien | fab 
ith im St. Deurfalanv’s Mrufe | heiß gu rem fromenden Zier 
len fliegen. At. Od. t, 108. — Stheme: ver Lauf 
Anſtürmender, aud [13], ſ. Sturmſchritt. — Tages: 
[2e und Anm. ]: Grnewe ſich cin beitrer T.! G. 6, 129; 
My. Tagesereigniffe: 27, 57. — Thatens [ta und 
Ze}: Jue Thaten- und tm Wetee-Z, | i#'s rath ſam, nidt zu 
rubn. Gieim 4, 175. — Thorens [1]: Wandel eines 
Thoren: Wie lange rennſt .. | ow deinen Th.% Biidert Mas, 
1, 84. bers: 4) der Suftand, we Semand von 
Laftigen Perjonen iiberlaufen wird und die daraus ers 
wachjente Uberlaft; Das Zonten ver Barteien, | ter U. 
des Bolft. fogen Zug 56; Ben ihrem grofen Gedrang uno 
U. Binkgr. 1, 279. — 2) dad Über- oter Hintiberlaus 
fen Tiber Btwas, z. Bs: Hod genug, cine Sommerfluch 
abgumeijen, aber ten interfluthen ben U. ju geflatten, Ari- 
nip $, O76 2¢, — 3) der Wberfdud, ter Belauf ter 
Ginnahmen Uber die Mudgaben: Zahlet Mies abe und 
Subdlt ned U. A⸗nbeſtu⸗ thr, 209b; Deel. (Wadernagel 5, 
1, 421 3, 34), ſ. Mufe®. (2). — 4) 1116) 4. B. 
SUchart (Wadernagel 3, 1, 504 3, 93); Olearins Reif. $5a; 
W. Suc. 1, 289 x, — Ume: 1) umlaufende Bewegung: 
a) Rreis-¥.; Das Rav made 30 Umidiufe in ter Minure; 
Sich dreben in runcmeluten U. V. 1.575; Dee U. ver Blar 
meter um dle Sonne; Der U. eines Zahrs, Sete mehr als 
13,000 Zahr amtäuſen ber. V. At. 3, 3735 Bierpabrigen 
U—#. Beggefen 2,324; Der U. des Bluts, Zufammenkinfte, 
bie fie. . in einem feftgefepien U. halten. CAwerhe Rabn. 
35 ¢. — b) intem ber Begriff ter vollendeten Rude 
fer gum Ausgangepunlt yuridtritt, wie bei Girfulas 
tion: vie nicht ftocende Bewegung, webdurd Etwas 
pon Ginen zum Andern geht: Frwas,..cin Gerucht, eine 
Befsichte, Weld iſt in U. wird in Ul, gebrads, gefept; Wenn 
der Konig nice feinen Stempel carauf getradt une thm UW. 
tn fetnem Zante gegeben’ hatte. Geng 1, 150; Sdmdbaee 
ſchichten, pie über uns im U. fint. Geine Germ. t, 9; Das 
ſtodende Geld in UL gu bringen. 24. 109b; yammel 4, 
157; 3d iiberfab ten U. [Wechjel] itdeſchet Dinge. 2. 145 
W. 19, 27 2. — 3) ein Umlaufſchreiben. dobn W217, 
f, Kurtende, Girfubic x. — 4) (Bauf.) f. Ungang/s; 
Die Thirme, ber U. angezundet. JoMider 24, 296, — 
4) Fingerwurm, ſ. geatver. — 4) (veralt.) Kleider⸗ 
befag. 3ermde Br. 308d. — Unters: f. Ober⸗L.1 
und 2, — Bere: 1) dad Verlaufen, zeitlich: Rach B. 
ciniger Sabre. — 2) die Met, wie etwas verliuft, ſich 
fortentwidelt, ſ. Berfolg 4 und An⸗L. Wb: JIch will vir 
ten B. [Hergang] eryiblen; Im B. der Geſchichte. Servines 
fit. 6, 208; Ruf vem Theater, we ber B. feimer Miedere 
tradtigteiten abgefpenmen witt. @. 27, 262; Seine zwoͤlf 
Mhenate im fed? Blattern . . Wie ex immer geei auf zwei 
ia faaren gewufft und wie aus tem B, [lbergang] ree 
einen im ten antern cin vollfintiges Bilt targufellen gelun · 
gem fel, 31, 200 2. ; Der Pebend-B, folder Geſchorfſe iſt 
cin fortwahrendes Umbilden. 36, 11; Dad tie RMevolu · 
nen fein Redte-V. war, Hertmone (Deraehr. Siad. 215). 
— Bor: 1) etwas Borhergehentes, Vorlaufendee, 
ham. : a) (vralt.) cin bem eig. Greigni¢ oorangehens 
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tes und verfiintented, Borbote (ſ. d.), Borginger: 
Ge fei ves Gnvedrifte [Antichrifte] Spiel ober fein madefer 
V. futher 1, 20 123 Zum B., ald die Morgentothe fae teiner 
beilen Sutunfe daber leuchtend. Lather 6, 5194; Seiden, vie 
zut legten Zeit geſchehen und dieſes Tage? Borlauft fein fol- 
len. 5, 529b x, — b) bas beim Keltern fowie beim 
Deitillieren zuerſt Ablaufende, im Gafg. gum Nod-Z., 
— ſ. Bors (oder Nach⸗) Drud, Lap, «Sprung x. : 
Nad, und B., vie bei cer Branntweindeiillation (nad 
dem Altern Berfabren) gulege ober zuerſt abergebenten Dee 
fillare. Beive, hefenters dex Tad-E., befigen einen weniger 
reinen Wefdmand x6, Sarmacih 2, 726, ſ. Lutter; Rommen 
te gangen Beeren dirett, ohne vorher getveten gu fein, auf 
bie Kelter, fo tft ter zuerſt atlaufente Mot, Gorfdup oter 
B., Borlat, von weit falerem Geſchmack alt dee Frater ere 
folgente. 3, 613; Ich erbielt She . Eowad Borlinfiges* . . 
und bat nod eben Seit, ten hervliden B. gu foften.. Bott 
gebe, Dab mir ter Na dh-L. gu feimer Zeit auch fo fdymede . . 
Ich dquiveriere und wertfriele mit ,vorldufig* unt ,B.*, 
obne aud) ner im geringfen vorber gu erfldren, ob tc ten 
B. ven ber Kelter ober ven der Blafe verftebe. £10, 172 Pae. 
VWbrtr.: Der B. von ver Melter, ter Fei vom Mok [Dat 
Borzüglichſte J). siygart B. 134; Abgefeimte Sungem, | ved 
Unfugt B. Gigtwer 137; Wilke, nichtewurdige Mange, ded 
Teufela B. Labojephy Ami. 9 2c. — 2) vee Vorſprung 
vor cinem Wettlaufenden: Bewilligte ihe 20 Schritte 
B. Sole 3, 242. — 3) [10] Weil ex nun {beim Choral] 
in ben Gere und Zwiſchenlaͤufen [Bors und Zwiſchenſpie ⸗ 
fen] beftantig mit Serten amd Terzen um ſich warf, Rtilling 
3, 19. — Borders [15a]. — Borne: Afroftidon. 
— Waffers: 1) [2b] aud) Wafervinne se, : Miles gue 
Bertedung und yum W. rienente Steinwert, @. 51, 362, — 
2) fF. 1 (Bergh.) Geben vie Stollen an zwei Seiten zu 
Tage aus, fo nenat man fie Reſchen oder Waſſerläufe. Mer- 
meri 1, 168, — Wichſel-: wechfelnder Lauf, 
namentl, [2c]: Semale . . . im W. ber Feit. saleged 
Gas. 3, t. — Wégs: gew. das Meglaufen. — 
WElts [Ze]: Dak folshe grede Tome und gropere einſt wie · 
berfebren muſſen im ber Gompbonie tet W—4. Gaiverlin O. 
1, 112; Mach dem seitigen BB. Mufaus Ph. 2, 227, wie 
es gue Seit in ber Welt geht. — Wett⸗ [1]: Lauf 
um die Wette, wer zuerſt ans Ziel gtlangt, ben Preis 
gewinnt (ſ. StreitL.), cig. und ubrty, G. 17, 323; 
18. 70; Plot 2, 208 2¢., feltmer: Bette? Oteia 4, 
335 173. — Winders: wunderbarer Lauf, 3. B. 
[2d]: Wer Seflimeme vem IW. yablenlofer Treen Grengen? 
CMirit 1, 131. — Betts [2c und Anim]: vie Zeit in 
ihrem Berlauf; nad Dem, wad fic darin begiedt: 
Durch nie yu berechnenden 3. (unecmepliche Zeit hindurch]. 
Pleten 4, 45; Nach einem entzuckenden 3. vew zuei Sabren. 
W. 34, 17; Dieferlei Unterfudungen ift der gegenwartige 
3. nicht ſehr guniig. £AWoif H. 18 x, mam. in Wy.: 
Dap bie Uderzeuguugen umd Anfichten mit pen Zeitlaufen 
wedicln muften. schieget Mitr. $; Wegen ver umgunftigen 
Zeitlaufe. 108; Jn Seitlinfen, wie vie unfriges. W. 24, 
10 ., haͤufiger: Jeitliufte. ©, 27, $0; 93, 2255 Gebel 
8, 251; Jmmermaon M. £, 344; £. 11, 82; Sather 6, 
2b x¢., aud): Jon ſchentie vex Norbrurft dieſes Feiten- 
Q-e8 | Gott, sh. 307a. — Zidgads [13]. — Zir⸗ 
fels: MreiaeS, — Zu⸗: das Zuſtrömen und bie gus 
firomende Menge; Dee Moe und 3. vet Waſſere ac., am 
haͤufigſten ven Perfonen, vie fid) gu Gtwas drangen: 
Gin Kaufmann bat 3, ven Runten, eim Theater vom Ber 
fuchern, cin Prediger vom Zuhdrern; Mandy ſchiecht Wirthe- 
haut bat Ginfebr und 3, Auſau⸗ BE. 2, 04; ine Rayelle 
+ +) wohin ber 3, qrofier war, W. L1, 161 oe, Ung. ft. 
MAn-¥. (Ac): Die Gemien tonnen ehne 3. fentrechte Springe 
machen. Gob A. 1.58. — Zurüd⸗: ſ. Mik. — 
Zuſammen-⸗: 1) Auf-k. 1: An gemeinen Orten und 
bei Juſammenl aufen. sigee S, 146. — 2) eine zuſammen⸗ 
gelaufne Vollomenge: Miche fae des Marktes 3. gedichtet. 
John B. 238. — Swifdhene: 1) ſ. Bork. 3, — 
2) tas Dazwiſchen-Laufen oter Treten: Wie. . | res 
tunfeln Montes 3. | ihr [ber Senne] flammend Antlig uns 
entziebet. Uy 2. 143 — u. a. im. 

Ti. Gelaii(e), Gelaif(e), n., -(e)8; O: 1) das 
fortwibrente Caufen: Dad it hewte cin Gelaufe und ein 
Gerenne. Denedir 2, 156; Dat Melauf von fe vielerle’ Wen- 
fen, Atand 9, 4, 25; Mlinger Th. 2 354 0¢., m. Uinl, 


Lanfen 


Gorihelf Sh. 104; flores Genm. 229; Weibn. 165; Stumrf 
S2ia; Geldufe. Suber 1, 306%. — 2) weidm.: Be. 
liunf: a) Ort wo Federwild gelaufen iff. Leute Breo- 
256 x., ,,@aufel’’. — b) Winthunve haben guted oder 
ſchlechtes Gelauf [gum Laufen geeigneten Boden ober 
nicht]. bp. 
aifel, f.;-—n: 1) Qauftohne. — 2) Geliuf 2a. 
Lawfel x. : ſ. Rauf, Anim. und Laufer, Anm. 
Laiifen, lief; gelaufen; laufft, Mauft: intr. (fein, 
uw. haben), tr. unt refi. : 4) zunächſt von Menſchen: 
ch in der Richtung eines yorwarts Fallenden, mit 
vorgencigtem Korper durch Vorwartswerfen der Beine 
fortbewegen, z. V.: Das Mine terwt exft kriechen, pann t., 
dann geben (jf, b.) x¢., wobei zumeiſt der Begriff der 
befthleunigten Bewegung hervertritt, vie now ſchaͤrfer 
in ,,tensten‘’ (f. 0.) auégefproden ift, z. B.: Wie er 
tilig ſich nad ter Heinen Statt wendete, durch bie Stragen 
verfelben meSr rannte alé liei. Cink M5, 8 2., wie 
denn auch beibe Worter, cinanter verfhitfend, verbuns 
ben werten, 3. B.: Se rennt and lauft num ein Sever, 
um ben traurigen Sug... gu ſehen. @. 5, 3 0,, wahrend 
feeilich mehr mundartl. l. ſich aud von einem mehr 
gemeBnen Wandel findet, z. B.: Berbringt ven ganyen 
Tag mit Spaglerene®. Platen 7, 6 X., ſ. Meyer Sh. 7. 
Wie von Menſchen gilt t. auch von Thieren (7. 2). — 
a) ¢., allein ober mit adverb. Beflimmungen, nam. tes 
Ors, ſ. gehen 2 und 5, eig. und guw. übertr., — 
vgl.: Die Rnaben Lin der Straße (amber), 1, aud ciner 
Strange im bie andre x¢,; Dex emig t-te Sure ſſ. d. J min 
fous M. 3, 94 ac., der raſilos wanternte; Der Mann, 
dae Bier lauft, lauft ſchnellz &., wae man tan, — ane 
Reibestraften, ſchnell wie ter Wine; Rinen Kiepyer.., oer 
dem Winde zugleich fanit. W. 21, 190; Gine ditere Be- 
fanntigaft univeé Bettuving, die ſeinem Maulebiere glet ch⸗ 
lief ldamit Schritt hieltſ. @. 25, 464; Wene man Ane 
teen gleidj- ober gar voriiuft. 14, 73; Reben Ginem 1. ; 
Thm veorbei, sordberL o.; (Un, taber. cinber, 
her, Berbei, bervor, bin x.) gelaujen femmen (f. d. 
Sb); 3a, nag twas ber, bin, Sim unt ber lL; Aue 
tem Garten beraué, in die Stube binein (.; Aud dem 
Gefangnid l. fort, weg t,; Wer Dat wiffen will, tarf 
nicht weit 1. Jer. 2, 24; Bormirté, rudwarte, fettwdere l. se. 
— Ym Graben entlang. ané Ziel 1, ſ. u.: gegen. — 
Auf vem Seben, Haden wx.; auf der Straße x. 5 auf dem 
Gis (mit Shvieeiduben) xc. ; auf die Steage, aufs Feld; aus 
ten oberfien Boren Ginauf Lo a.; weidm.: Dee Rehbeck 
linft aufs Blatt (ſ. d. U. 1), ober aufs Meigen (ſ. 2) 5 
Dat wilte Schwein liuft auf tas vergchaltne Fangeifen a, ; 
fermer vralt.: Dad ift auf etlid Tonnen olds geloffen. 
fener S28. 56. 105, gw.: hat fid) darauf besl., tft fo 
hoch angelaufen x. — Au⸗ ter Thar 1; Aus ver Schule, 
aud tem Dient L., fie in Stich laffend x. — Duras 
Hout Lac,, ubrtr.: Durch vie Sule (ſ. d.) 1; Wil, 
bunt, turd cinanter f., ſ. 3a; Durch die Biten l. @. 2s, 
374, ſ. u.: Spicieutben 1, auch blog: N Deferteur . - 
mub 3 Tage l. 3G Meer Lind. 2,318. — Mit dem Rovf gegen 
ober wider bie anv &, anvennen, vgl.: Gr tauft mit dem 
Rovf an thn und fidt halsſtarriglich miter tha. Pied 15, 26. 
— 3M ex truntener Beis hinter ſich gelaufen [vralt. : 
victwarts], Raaidenteiher 45a; Dinter bie Sule L, fle 
abſichtlich verſaumen, ſchwaͤnzen. — 3m Garten (um- 
her), in ben Garten t.; 3n den Schranken, in ter Kennbahn 
{.; Ginem in bie Aeme 1; Ginem in dem Weq (f. d.) 1.. 
3n die Wirrdshanjer l., fie viel beſuchen; Gin Hale, ver 
ihm até Deputat feimer Stelle in vie Kuche (ſ. d. 1d) ge- 
laufen. @. 21, 143, tibrty,; Kovfaber in feim Berderben 1. ; 
Dak the mice mit ihnen laufet im dasſelbige wuſte und un- 
ordentliche Trelben. t. Petr. 4, 4; Wit Einem in die Werte 
(FDL, vgl. „um“. Schwzr.: Ie mupre ten gumzen 
Tag in Befude l. JoMiler 13, 396. — Mit Einem 1, 
gemeinfam, 3. B. um (ſ. u.) die Wette, aud übrtr.: 
Wenn bu einen Died ſiehn fo läufft du mit ihm und bat 
Gemeinfdhaft mit ven Ehebrechern. pr. 50,18 x., ſ. „in““. 
— Raw Haule 1; Mocht' ig doch aud, in ter Hipe, nach 
foldem Sdaujpiel fo weit nige | L. @. 6, 5; Dee nad tem 
GSlud lauft, per fas et nefas. 24,274; Goll aber cin Poe- 
lefoph nur mad tem Spielwett ſchöner Farben |. 4 99, 396 ; 
Dak ich mebe tanad gelaufen unt gearbeitet babe [f. u., 
val. Phil. 2, 16] ald ibe Wie dici. Luther 5, 271d; 6. 
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46b x¢.; Nach tem Ayr l, ſ. am". — Ubers Gis L; 
Wie ver Hagn (jf, d. 1) uber ele Kehlen l. oder wegel.; 
Dat Wilt lief aber dem Dormftraud und zertrat tha, 2. Mn. 
14, 9, und übrtr. (bibl.): Mit ven Faden uberbin (ges. 
Si, 29) oder daruder (fuiher 6, 593b) 4, Gtwas mit 
Fuͤßen treten. — Um die Mauer (herum) l. x., auch: 
Lm dem Arat [gu holen] l. Aaak Mem. t40¢., ſ. „nach““, 
auch: Um Gros (alt ven Preis) 1, fo nam. ; Det Finem 
um bie Bette (fF, d.) l., und dafür auch: in die oder gue 
Werte l., und verſchmelzjend: wetted, (7, d. ) —-_ Maron 
fief mitten unter die Gemeint. 4. Moſ. 16, 47 31¢., ſ. mite 
{. — Bon Ginem yam Andern (.; Davow (ſ. 0.) ever 
forte, xc. ⸗ Boe Ginem &, ortl,, aber aud): aus Furcht 
ver ihm — flichn: Ger deinem Drohn lauft teime Rape. 
Kigtwee 124; Gin Bud, vor defen Gros’ und Schwere 
der Gater fat gelaufen mare, 151 x. ; didhter.: Mein 
Sagthunt . . flog, ale ob cin Mile chm lieſe. Feiligrath 
Garb. 41. — iver ober gegen (ſ. d.) Etwas i, — 
Sut einem Ziele hin, zu Ginem até feiner Zufingt (.; Ginem 
qe Halſe (ſ. d. 2) L; Mit einem yur Werte (ſ. d.) b. 
vgl. um’? u. a.m. — Sn ber Regel gilt hier dae 
Hulfezeitw. ,,jein’’, dod) fintet fich aud ,,haben’’, 
wo nidt ſowohl die Orteverdindrung, ale die Anſtren⸗ 
guna, bat Sich⸗Muͤhen rc. hervorgehoben werden foll, 
J. B.: Ale der ich nicht vergedlich gelaufen nod gearbei- 
tet babe. Phil. 2, 16; futher 5, 271b (jf, o. „nach““); 
3 bab gelaufen und gerannt, tad id's zuſammenbracht. 
SMW. 64, 37; Wer felig in ven Simmel tringt, | Der bat 
recht wobl gelaufen. Bad (White Bid. 5, 146); Wie 
Cuch die Stirme breant! | She habs gelaujen und ibe babe 
aeipeungen. sreiligeary Garb, 1600; Sa war ein fletiiger 
Mann, bab aber Yand and Sand gelaufea unv fie ebrlich 
erndbrt. Stilling 4. $4; 3G Gabe gwet Stunden auf dem 
Gis gelaufen, Sdrittidvah gelaufen, ſ. f, wie Wherb. die 
Bem. fibers Hilfsyeitw. fir d—f unt and für 3 gilt. 
— Ferner mit abhang. Kaſus, fo: b) mit Dat. jf. a: 
» dor” Ginem 1, — c) m. Genit. : Seines Wegs, feiner Wege, 
feiner Srrage (., fd, e u. geben Ac. — d) mit Aceuſ. des 
Maes — raumlich und geitlidy: Ge iit eine Meile, ~- 
cine Stunte, — cine Weile in einer Stunte, — auf bie 
Meike cine Stunte gelaufen (7. ©) x. — e) mit „Lauf 
(i. 8. 4) ober ahnl. Wértern ale Obj.; Ie. s, 65 
Aram 283; Dad Thierlein Lau ft einen fanften Trab. Gebdet 
3, 240; Seine Strope, ſeinen Weg . (ſ. d), aud tibetr. : 
So laufe ich den Weg deiner Gebote. pe 119, 32; Bas 
id aud far Wege geloffen | auf'm Reityfas babs tbr 
mid nie betroffen. @. 3, 27; Laufet l. wandelt · ſ. Mener 
Sq. 7] Braver, eure Bobs | freudig, wie cin Held yum 
Siegen. smh, t9a, vgl. pr. 19, 6 x., ſ. e. — in eini⸗ 
gen beftimmten (qrogstentheils ellipt.) Verbindungen : 
(Muf] Botfdafe (7, 0. 1) u. dafüt nad Adetung auch 
— Pot l.; Gange fir Zemand 1 lſie led befergen]; 
Gin dloges Beviententeben; tenn fie muster Hemerbe L. 2.; 
Botent (fj. Bote 2 und boten, Anm.), 3. B. 3p. Gal. 
1, 80 x., wofür ed felten — wohl nur im Streben 
nad ,,Rorreftheit’’ — heifit: Id will ead Bore l. 
feeniag DWM. 82. — SHeritefguh &. [mit Schritt⸗ 
fchuben auf tem Gife}, ſ. aam Schluß. — Die Sole 
daten Gaben zueimal Serurm gelaufen witer tte Maer, 
als vollftantig tr. (vgl.: gegen twas anftirmen, cig. 
unt uͤbrtr.): Der Ocean liuft Pauft. 1, 70] gegen den 
Dlomrut Sturm, ah. t7b; 140a; Die vielen Detlama - 
tienen, womit com dieſer Seite ber vow den Kritiferm zegen 
mid it Sturm gelaufem werten. T60b; Bisher batten ibn 
« Leiden and fein mannlicher .. Zinn ven fetem beang: 
figenten Nachdenken abgebalten; bie Legtem 45 Seunten jer 
tod batten allmablid auf feinen Kepf Sturm gelaufen. Sente- 
field Leg. 1, 159 1c. — Wefabr (fF, dL, 4. Bi: Dell 
teft tu die Wefabr lasfen und (ſ. d. 7) einem freien Goite 
+ + Beffeln ſchmicten? W. 4, 128, yum. mit einem zwei⸗ 
fet Mec. Ich mus dat Leptere Gefabe l. frietieren, 
wagen]. £. 7,304. — Gin Seleat mus jur Straje [durch 
bie] SrieFruthem oder Gaffen (ſ. d. 2) lL; Gaje 
Gafer Seb. 25, ſ. fa. — ( Schiff.) Der Wied lauft Achulen ov. 
richtiger alé Seitw.: ftulen (jf. 0.), es fiingt an, toot: 
fill zu werten. — g) Bergh.: tro: Berge b, fle auf 
tem Yauffarren fortithafien: Dat Gry ab-t., nad den 
Foͤrderſchachten bringen, es an-(., anfarren x, (7. S16. 
von farren). Ähnlich in Salzw.: Die Soele tn tie Koren 


Randers, deatſchea Worterb. If. 
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L. (ober tragen), — h) tr, und ref. mit Angabe ter 
Wirlung; Lauf galant die Fae wunt! sume Sr. 131; 
Sih (Dat) vie Fafe wund (oter auf-, ture), fid 
(Dat.) Blajen unter vie Fuge, vic Schubſohlen dunn (ober 
ab-), entywet (Ober Durd-) L.; Sic (Acc.) wand, hein, 
matt (oder ab-), mute, fabm, aufer Athem, athemles, 
bellig (f. d.) i. Dee Mublftein (Ba) pat Aig ftumpf 
(ober ab ·) gelauſen x.; Gin Saif im vem Boren l. oder 
rennen x. — i) impers., refl.: @8 (jf, 0. 7) lauſt fig 
bier ſchlecht; Bergan Liffe fied nicht ſchnelli. — 2) intr. 
(haben): von einigen Thieren: a) laͤufiſch (ſ. d. und 
Yauf 3) fein unt ſich begatten, vgl.: Du laufft umber 
wie eine Kamelin in ter Brune umd wie cin Wile in dec 
Wuſte pAlegt, wenn ed ver groger Brunſt ledyet unt lauft . , 
Du forihR: Ich muß mit deo Fremven bublen und idnen 
madel. (fF. d.). dee. 2, 24 ff; Die Sirſchen und Eber 
ſchweine in ter Brant wad Hunde und Budie, wenn fie l. 
ober rammeln, Surber 8, 22b. — b) von Fiſchen: leben⸗ 
bige 3unge gebiren, 3. B. yon ten Malen (nach der 
irrigen altern Annahme) bei Avetwng. — 3) intr. mit 
nicht· perſonl. Gubj., und gwar, wenn dejfen Orts- 
verantrung bey wird, mit,,tein’’, fonit mit,,Gaben’’, 
gum. aud mit Obj, f te: a) Doresige [me fle] 1 zum 
Bofen. spr. 1. 16 w., ober nad Analogic eines belebs 
ten Wefens, 4. B.: Dat Wie (jf. 1) — die Beute lauft 
@inem von felbjt ine Mep. in die Hinde, Das Gerchait lauft 
ober renat mir fe von felbft in vic Hinve; Setwatet ſelbſt 
batt es [dad Glud| fa@werlid von fide geftoden, wenn 
es ibm fo ungeſucht im bie Arme gelaufen wate, W. 25, 
S17 x. — Das Weſen, was Jor tteibt, läuft fe funtere 
bunt turd emanter. @iem Rr. 4, 173, ſ. da „durch““. 
— Sachen, welche wiver das Ghrtitenthum 1. Wabner 1. 164, 
f. Ja ,,gegen’’ und ,,wider’ jc. — Gr fendet ſeine Reve 
auf Green, fein Wert lauft ſchnell [gelangt ſchnell ans 
Biel, wirkt ſchnellJ. pr. 147, 15: Vetet far une, dab bad 
QBert ves Herm loufe h. ſchnell ſich verbreite’'. ef]. 
2. Cim, 3, Lac; Wenn dieſer Brief o Tage iauft foder 
echt, val. i]. Jomiater 6, 390 x. — b) Dat Schiff lauft, 
abet, jeqelt; lauft com Stavel oder ab, aus vem Hafen 
ober aud (jf. aus-⸗l. da); in ten Safen oder cin, audy 
binnem, auf ten Grunt eter auf (vgl. rafen) x. — 
c) Das Had lauft um die Are, die ete um te Sonne, ver 
Mien um vie Gere; Die Kometen |. im ſehr extentriſchen 
Babaew um tie Soune; Die Senne. fteuet ſich wie cin 
Helo zu l. den Beg (ſ. fe) 2.5 Ich will en Schatten am 
Sonnengetger Aha’ 10 Linien yurudyiehen, uber welche ex 
gelauien tft, taf Me Sonne 16 Limien gurdd-t, am Zeiger, 
uber weiche fie gelaufen ia. Jef us, Sx. — d) Grmas 
lauft, tinnt, fliept, fledmt xc, ; Dae Waffer lauft ans 
cine Wefdfi ing ambre; der Flus in ſein e m Bett, in’ 
Meer; vad Blut in pew Mtern, aut ter Wunde, iné Becken; 
Theinen aus tem Unge, aber vie Baden; ver Sdweeti ven 
ver Stir, ber Gand aus ter Sandube; Meine Hance eroffen 
mit Mercben unt Digreben liefem aber meine Ginger. Gehet. 
4, 5; Wiefengrann, turd welchen fic eine Hare Quelle bale 
furgte, bale tr foblinaelte. @. 19, 76 xX., gumeift 
mit ,,fein’, ted, wo tad Bleiben in beſt. Bahn bey. 
wirt, aud mit ,,faben’’: Run fede tas Blut, dae fonit 
fo umgeftiim | i feinen Atern fer? gelaufen hat oe, ogl.e. 
— ©) Metonym, vgl. z. B.: Der Wein iſt aud vem Gad 
gelaufen (dt) und: Das Bab hatte ſchen eiwige Zeit gelau⸗ 
fen [geledte, 7. 0. 1], ebe id) ef bemertre, am, haben““, 
ba blet on feiner Orteverintrung tes Subj. die Mede 
iL; Des vise bar flee gebramnt. et Gat ferrwadrend ge- 
faujen oder geleut oe. Doch in Jpg. mit ,,fein’’, 3. B. 
vgle: Lie Wied (A whee dem Raud ved Tepls gelaufen; Die 
Mild, — ver Tors ft wbergetauien; Der Wein, — vas 
Gav ijt auagetaufen (ed iit leer). — £) (f. d) Dems feu 
rig durch die Wangen lief, went man | ven Areibeit ſprach. 
Sa. 2450, yumi etwa: tas Blut, tann: cin Bes 
fühl, cine Gmpfintung 2x. — Wenn bei ter Baltare nicht 
Zedem es fale uber tie Haut 1 mak, B.464b; Wenn of mir 
nicht felber cittalt ater ten Raden aelaufen wire. Cham. 4, 
260 oc., gal: Mir lauft ein Schauer ubern zanzen eld. 
@. 61, 118; Gin Tedtenſchauer lef the Langs bem Maden 
Binab titer Dem. wad fie gu Bore befam. sMufdus ON. 4, 
#4, und volfgthiiml.: Der Tod lauft Sinem übers Girab ; 
Sie Sorte grade um fo lieder vem Dingen, tre thy iter ven 
Maden liefcn (Schauer erregten]. Suyhow R. 4. 127, 
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vgl.: Da mertt’ ich webl, daß ihnen die Rag ten Rud bin- 
auf fief. Brrlihingen 213 [Das ihren Angſt war]; Mid 
aberlinfté Gald eistalt, bald fietentheid oc.; Dad ift thre 
Stimme! Wie mir ter Ton durch alle Sinnen lauft. S. 34, 
236, fie pliglich turchoringt, vgl.: Wich & urd lauft cin 
Schauer x. — G6 lauft Gimem wie Ameifen aber die Haut, 
judend, f. ameiſeln. — Das Waffer lauft eimem Lectern 
im Munde gufammen, vor Bier, — Dad Herswaffer 
(f. 0.) lauft Cinem, 3. B. Geant 3, 122, es in ibm ein 
wenig bel, — Die Laud lauft Ginem aber bie Leber, tab 
Burien in vie Rafe, ſ. Frieden Zac. u. z. B.: Wenn 
idm aud) Etwos tier bie Seber lauft, fo ift fein 3orm wide 
beftig, W. Suc, 1, 279, — g) Der daden lauft von der 
Spule, bie Schnut ven ter Molle, vie Kette er Taſchenubt 
ven per Sdinede auf vie Tremmel [ab]; Der Karen iſ ven 
ber Spule [abs] gelaufen ac,, Dagegen gue Bey. einer au 
ſchnellen Bewegung eines Werks, nam. einer Uhr, mit 
»baben’’, da von feiner Ortéverindrung ter Ubr bie 
Mede iſt; Trier Hat die Ube gelaufen und jebt bleibt fee 
zuruck ſ. h. — h) Die Seit inf, vergeht, eilt dabin x. ; 
» Man levnt was, man gebt mit per Zeit.” Die Zeit lauft 
gat ye gefdwint fir meine alten Brine. G. 6, 322; Die 
bald th cin Zaht yu Ende [over um-] gelaufen, verel.2; 
Die Frift lauſt yu Enee over ab; Gb 14 Tage ind Sanv (7- 
b. IL. 5) & xe. — i) (F. g) auch von Dingen, die nur 
flix cine beft. Seit guͤltig find: . Wie lange lauft rer 
(Mieths, Pade oc.) Kontratt noch? Ranfrige OAern iſt 
ex abgelauien; Der Part, der nur neg einige Sabre tick, 
war ibm som Freiherrn gefindigt worden. Gubhow Jaubr, 
1, 119; Die Zinfew 1. ſchen vom Mewjabe an; Das Abonner 
ment Linft mit tiefem Monat yu Ente, und allgm, z. B.: 
Die Welt lauſt . . gu ihrem Gre. Gusher 3, ta re., auch: 
Wit Lange bat ber Wechſel nod zu L. 7 Ofterit ia ex fale 
fig, wober auch der Begriff bervortritt, daw ex fo langt 
in Umlauf (jf. 0.) tft; 8 lauft cin Wechſei auf mich und 
ich bin nicht bet Kaſſt. Beardie 6, 44 0c. — k) nam. aber 
bad Partic. 2 von Dem, wad ſich in der Reihenfolge 
entivicelt und nod nidt abgeſchloffen ob. ,,abgetanfens* 
ijt: Sier haſt ru vein evites Lohn far ten (ven [Diefen} 
Mionat, Goliet Nobl. t, 220; Had t-te Zahr vw. — Was 
Wu, angeſchafft wird. bat vorzuglich ten Swed, mit tem 
S-ben tex literariſchen and politifaden Welt befannt zu machen. 
@. 26, 271, mit dem (gegenmirtigen) Stante, wie er 
in tem Lauf ter Jeit fid) fort und fort entwickelt. — Die 
Kren Jenfen, wie fle ſich bis jum Abſchlußtage geſtal- 
ten, — &-te Aechnung, in ter Zwei mit einander ſtebn 
und bie fie gu belt. Seiten auegleichen und abſchließen. 
— Die ren Geſchaͤfte, wie fie tagtaͤglich veriallen, im 
Ggip. Ver außerordentlichen: Auf gelegentlichen Somnen 
fdhein verſcheben ume aufer ter Ordnung tes l-ten Bortrags 
gejeigt. @. 39, 445; Been vat Ste mids nur einiget · 
magen ſchalten and walter laſſt. Zelt. 4, 235, Woraut 
man tie iden Hauthalrungsteiten beftvitt. Gobel Sch. 150; 
Die tren tagesublichen Berningniife, Guvhew WH. i, 10 rw, 
— Aud): Auf tem ven ſa jour, midst guriief] fein, 
3. B. in ven Rechnungebiichern Alles cingetragen 
haben 2c. prog Muſ. 2, 184, auch: Jeb bin enethoeliey 
unſerer bfftatlichen Zuſſande gar nicht mehe auf dem Seen 
[au fait). Smee Gr. 1, 170; uͤbrtr.: Biel gewennen babe 
id in ten t Jahren nicht und bin in ber That froh, dat ich 
mit Dew, wad ich damal⸗ befas, nod fo auf tem &-ten gee 
blichen bin [midy, ohne gana zutüchzulommen, qebalten 
habe]. Godidader Srillfr, 2, 267 1¢, — () Gtwad lauft fo 
ober io, ninunt ben unt den Verlauf, entwidelt ſich fo, 
ht fo; Wie lieſe in vergangnem aby? [wie madhte 

ich'd? wie ſteht's 2], wir baben tod wobl cin Schenes vere 
Ment. O⸗endel SH. 149; Mur lef of freilich nicht nad Huts 
ten'# Sinne [ab]. 6. Bh. 19, 87, Ler grofle Krieg war 
eben tm Gange and Alles lief bunt (ſ. d. Qa) uber Ge. 
Fmmermonn W. 4, 595 Ibm Schritt fur Schritt ergablen, 
wie die Sache geianfen, £ 12, 484; Wie meine Sarthe l. 
zu wellen ſcheint. S06 x¢., Ferner in Bezug auf den Muss 
gang, bad Ziel, Ergebnis rc, : Wie alle Wirtſamtelt bar 
bimawé lauft, ſich bie Befriecdigung vom Derdrfiiffen yu vere 
ſchaffen. @. 14, 12; Wer erfenne, we tat Wiles binaus- 
lauft. 13; Dbgleich fein Sombolifieren . . Moi auf ein Wipe 
friel binauslauft. 39,79; Senn ef am Ende auf eine Mum- 
merei binawslauft, 16, 31; Sen Gnte lauft es auf Find bine 
ant [ift fein Unterſchiet]). ©. 15, 240; £. 12, 213; Dab 
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dad gange ſchont Unternehmen auf Rides binawdlaufe. marine 
M. 360; Cee RS, 62; WL 13, 155 x. — m) ſich in 
einer angegebnen Richtung ununterbroden eritredten, 
bingiehn rc., zunaͤchſt von einem Wege vc. wohl metos 
nom, von tem Wandrer, ter auf dem Wege Liuft, und 
daher zumeiſt von kurzen Strecker: icine Felfen, aber 
die cin ſchmales, ſchlapftiges Wharchen lef. Jmmermona M. 
t, 411; Dev Weg lauft dutch Kornfeldet, (ings red Wal · 
bed, Der Beg von Berlin nah Gharlottenburg lauft ober 
geht turd) ben Thergarten, Dagegen gw. mur: Der Weg 
von Berlin nad Baris gebt wher Koln ac.; Die Kafe, cin 
Gebirgtiug, ein Bins (7, d) Linit ven Rorden nach Saben 
a.; Die Ranten ver Bflange l. an ber Grbe Fin 2; Cin 
Terrain lauft Aeil an, ab o.; ferner: Der Faden lauft 
turd tie Verlenfchnut, tibrte.: Die Melodie lauft ſzieht 
fich] wie ber vothe Faden turd die game Over; Die Zimmer 
L. pure einanter, haͤngen alle zuſammen sc. ; Zwei Linien 
L auf einer Seite aus cinanter [fie divergieren]), auf der 
anbern qufammen [fie fonvergieren] ; @letd-t-ve [parals 
Lele] Sinien 2c. — n) in ein gen bejontern Wendungen, 
B.: Stwas liuft int Geto, foftet Biel; Gneas lauft 
tia} ber Erfahrung, der Orenang yuwider, — 4) in 
Werbind. mit „laſſen““: Semanr i. taffen, ihn nicht qu 
alten ſuchen, 3. B.: Wenn ex ſchlecht it. lap tha laufen 
[fahren, gleb thn auf r¢,], aber auch: Die tleinen Diebe 
Pangt man und vie großen Lage man & [Frei] oc. ; Sein 
Vferd l. laſſen, z. B. es anfpornend — over: ed fort, 
fich felbit uͤberlaſſend; Seine Fetet (J. B. Guztautt £. 2, 
223), feime Bunge (. laſſen, ihr freien auf laſſen, fle 
nidht giigeln ; Ines ich mein Seben mebe l. laffe als fubre, 
@. 23, 129; Etwae l. laſſen, z. B.: Jog den Ming ab 
unt lies tbe heruber am meinen Binger l. @. 19, 77; Dein 
aud bem Gab in ten Krug L. laſſen; Gieferei turd ¢.-Lajfer, 
f, Kelle Wh; Gin Segel, cin Tow &. laſſen, es loslaſſen, 
fo das es fAllt; Ginen Magenmind ober euphem.: Ginen 
L. [gehen, ſtreichen] tafferr xe, — 8) im Partic.: (2, 
f.o., 3. B. da, nam. 3k, fermer z. B.: Drie (ver 
Fever fdreiben, @. 39, 218, eilig, flͤchtig x. ; Schiff: 
Yoav Tauwert (oder Gut), tad nicht an beiten Enden felt 
iit, wie tas ,,ftebente’* und durch Bloͤcke hin und her 
und auf und nieder fibrt, — und metonym. : Dic (re 
ober fobrenve Wurh ver Hunde; Schickte fie ten Hausinecht 
{ter Gile nad vem Stift. Minig Ser, 3, 129 1c. — 6) im 
fubltant. Inſin., 9. B.: Aum €. bilft wiehe ſchnell fein xe. 
aud (fF. + ,,S''): Die Mamſell bar ſchon cin Laufen 4, 
tin Befeblend beut verfabrt. @. 9, 148.2c., ferner in Bigg. 
j. B.: Zum Raves [L. im Made, ſ. d. J. Asſet Vb. 4, 
147; Das Sien-&., alé Lienlaͤufet (ſ. d.) j Gin Kramen. 
Trepyen-&, und Voltern. Moqarite Fry. 111, vgl. Trep⸗ 
peniteigen; Das Bob-., ſ. Ba; ferner (ſ. 1 fund g): 
Dat Berges, Boten-, Gajfene, Spiefruth- ze; 
Dat Wert ¥. und dazu veri. Arten, f. nam. sem. 2, 
444, wo bef. erwähnt find: Dat Bar-, Blind-, 
Giere, Bofen-, Rodloffel«, Sade, Zabads, 
Teller> und Wajfer-e. 
Mmm, Goth. blaupan, abt. (h)loufan, mbt. loufen, 
{. Galorr. — Mundartl. amd bei Altern tas Impf. Loff, 
4B. Gags G. 1,66; 175; 193; 2,90; O52. 4. Vartic. 
geloffen, 4. B. Juvith 14, 11; A⸗undeau⸗ Lihr. 2086; 
Biahgedfa, 247; 2, 47 w., doh aud ©. 3, 27 ff. 2e]; 
Daven geloffer, Grine Kom, 192; 250; Bu einer bis gum 
Uberlaufen vell geloffenen Bure. Reive HambTs. 103; 
Das thm vie Thrinen am Bares herunter geleffen. W. 15, 
293; Gad nadgeleffen. fuc. 1,168 «.— Du laff. Plo- 
ten 4,133; Aurrbes Ab. 201; Grlaufe. 206; Berliqingen 
£5; G. 34, 236; Grime Di. $5; Gintger 167; Sadlindee 
Srillfe. 1, 15; 2, 86, Gebel 2 222; 9, 45; OH; 150; 
158; 499; Soube DIB. 5, 150; Bd. 1, 70 [oon vem Here 
audgeber unberedptigt, tod tem heutigen Gebraud gemifer 
gedntert 17b in, ure}; Bpindler Stadt 1, 12; Dinhgeif 
1, 134; 3, 25 ac, Uber die gevebnten Formen; liufeft 
G. B. G. 6, £12), Ldufet(2, 341), im Bers, ſ. Randers 
Orth. 69 ff. 

Siipg. ſ. [6]. ferner tr. [1g] und die 3iipq. von 
hn, — 4. B. Abe: 1) or. (und refl.): a) Vergb. 
4g]. — b) [1h] turd Laufen abſtoßen, abnugen x. : 

Die Shube, Stiefel a.; Mit feinen abgelaufenen, geflicter 
Sriefelu, Guphew R. 1, 60; JE nicht genug, wenn ich die 
Saubichien in meimen cigenen GefGaiten ablauf“ Sebel 3. 
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231 x., daher uͤbrtr., ſpichwe: Grad an dem Kinder · 
ſchuben anjzel 41), langſt an ten Schubſohlen abgelaufen 
haben, von einer Grfabrung, einem Wiſſen, worüber 
man ſchon lange Zeit hinweg iſt 2. ; Manchtauſen ex 
ible oon einem Windbund, der ſich vie Beine jak abgelau · 
fer, fo daB ex ihn nur mod ald Tedet gebrauchen fomnte rw. ; 
ſprchw: Sid ſchier tie Beine nach Eras a. (Safer B. 
198 2), fic) auf tas eifrigite danach muͤhen; ferner: 
Gin Adsiger Bod lauft [renat, Mdfit) Ad bie Sorner ab, 

en Etwas anrennend, und danach aud übrtr. auf 

f.: Sich die tollen Horner (f. 0. 3) a. Ferner refi: 
j. [1b]: Sid o., gw.: fic) matt laufen, feltner: fo 
laufen, taB® man hinfallt. farber 1, ShHa, vgl.: Ginen 
a. ober abrennen (f. d.), beim Turnier vom Pferbe x., 
f. da, — c) Ginem Grwad a., in Folge ded Laufend ed 
ihm abnebmen, abgewinnen, 3. B.: Ginem deem Wetit ⸗ 
rennen ten Breit a., thm yuverfommend, fo nam. auch 
oft dibrtr.: Ginem ben Rang a. (im owas). fiate , 144; 
©. 7, 218; 20, 142; £. Mal. 2, 6; Platen 7, 9; Siefens 
Gri, 6, 149 2.; Dem Wilke ten Wind a. und übrtr.: 
So tann die Komigin unt ihre Partet tie Oberbant gemin- 
wen. . . Oder dad Parlament lauft ibnen den Wind ab. 
Beadeogel Rare. 18; Ginem Vortheile a.; Dem Heine vie 
Bludt a. unt verlegen. Fton⸗derg Rriegth. 4, 142; Der 
Spyrug i@ eng abgelaujen, rae Sales if erebert. Cusher 1, 
422b; Glfe fieget fie and endlich dem Germ abe. . unt 
lauft Ghrifle tas Hery abe. Marhefiue Brof. 189 x. — 
d) Gin Ziel a,, Laufend erteichen; Dot fonm man mit 
najfem Binger a., von etwas gang Mahem (7, 2ay, — 
2) intr, (fein): qunachit rein oͤrtlich: a) von lebenten 
Weſen over Gliedern derſelben z. B. verbunten mit 
dem Ggig.: Auf- and a, (nitder-i.), auch mit Accuſ.: 
Die Trerve auf · unt a. xc., ſeliner: Sein Auge lief am mir 
as und empor. Bade Mak. 2, 207 X.; ferner: Der 
Kiufer .., wenn ex eu fon tard die metrigiten Gebote 
und jurifdet Ab · umd Jul, bit anjs Mart gequalt hat. 
©. 9, 275 x., und allein: Die Shranten, ywifden welche 
man. , tie Pferde zum A. brimgen ſoll. @. 24, 214; 30 
fin tanad bie gamye Stott abgelaufen (durdgelanfen 2.) ; 
Gras lief Zemant yum Dettor ab (gw. : bin}. Gethelf G. 
412; Gem Wege ab in dew Wald loufen, Grimm BL. 118; 
Zemand lauft lfahrt, bligt) ob mitt toad. fommt nicht 
gum Ziel, und nam, : Ihn a. laſſen, ibn jo fury abfers 
tigen, abweiſen. Dany 149; £9, 292; Omiller Nd. 
116 %., ogl. andl. — bh) Dat Sif tinft ab, von 
Stapel [3b] oder — fegelt ab; Ber vem Wine a., bad 
Schiff fo wenden, tag ber Wind ven hinten kommt se. 
— ¢) @twas lauſt ab, flieft ab (3d); Bie rer Rhein . . 
immer voll Meibt, fe ex tod immer ablauft. Sebel 3, 3825 
Wie ter Moſt im grdberen Siebe gepreffet | rinat und vers 
didt aus ver Seig’ einengenden Offnungen ablawft. V. Ov. 
2, 273; Der Sand vet Stunrenglafes Liuft ab w., ſ. d. 
— d) [3g und k] Dat Rar it ven ver Achſe, dex Haven 
ven ber Spule, die Sanur som der Molle, vie Kette tex Ubr, 
die Ubr it abgelaufen o¢,, eig. und uͤbrtre: Gr ſchnurrte 
babei, wie wenn feine Sprachwertzeuge an einer ianern Rolle 
ablicfen. Guphow W. b, 43 x2; Die Spulen . ,, fo daß fle 
+. ben Gaven a. lichen, @. 19, 46; Deven... Rebensfaden aud 
fen ven ter Spule abgelaufem war. Gebel 3, 299; fa- 
meraper 2, 2 26.5 Brither. fpater, veif yum Grab | laufen. 
adh, tie Raver ab | an Blanetenubren. wg, 4a; Fort mut 
bu, deint Ubr if abgeloujen. 3444 (ſ. aus⸗l. Ad); Sie 
fagen unfre Seit fet abgelaufen. Cham, 4, 36; Die Frift, 
tad Abonnement , ter Wechſel iit abgelawfen [gu Gnve] sc. ; 
Rody lief fein halbet Zadrdundert ob [verflojs]. Aeofeomgard 
(DVierielj. 1, 1, 42) 2.; Beh fulle ben Becher ves Genufſes 
fur tid voll und voufdent. . . Deine Mervem follen a., bevor 
bu ben Want beledt aft. Alinger B. $4 a. — e) (7. d) 
aud mit Angabe tes Ausgangs, dem Etwas qufirebt, 
ten es nimmt: Dad Gefprad fortzuſehen, vat obnedin zu 
feinem Ziele (ſ. a) abjulaufen Brebte, ©. 15, 144; Dab 
gtocite Ballet, ins Komiſche a-v. 33, 10; Das vie Sade 
in einen gefelligen Scherz ablief. 39, 444; Mls das Greerie 
ment tide ermartetermagin ablief. 264; Ihr babt cud in 
einen Santel tingelaſſen, ver ubel a. tann. 25, 257; Dieles 
Adentener . ., Cu weist, wie unglddlid ef ablief. 10, 975 
Ga ware bald [abel abgelaufen], — alfo if'@ bed) qut ab 
gelaufen, Claudius 3, 81; Gin unbefimmerted Gemutb. 
wie'd am nee a. wert. Gebel 3, 488; Sei tu nur vom 
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Herzen frob, | bap die's iſt abgeloffen fo. Wicotet 1, 183; 
G4 wird nidt que a, Sh. 9190; Wie if die Mufit abgelaw- 
fen't [audgefallen]. 642b; Wenn e6 ſchief a. ſollte. him: 
me 3, 71; Oba’ | cin wenig Arm umd Betnedoreder | 
uft'é wohl mit ab. w. 11, 185; Denmedh hatte Alert 
nod leidlich a, mogen. 22, 256 2¢., ſeltner: Den Geran: 
ten fhumpf a. laſſen, thn nicht gufpigen xe. — f) [3m] 
Dem Erdreich .., welded hinter thn in einer Bertiejury 
atlie? lſich ſenlteſ. Jmmermann M. 4, 11, Gigig. ansl. 
2g. — g) [3m] Sier lauft cin Fußweg von ver Cbauſſee 
ab x¢,— h) Das t., ſ. auch Mblaufs. — fins: 1) tr: 
a) (Bergh) anfarren [2c]. — b) (Sdhiff.) Ginen go» 
fen, cine Rafie a, ober anthun, dort Schutz ſuchend lan: 
ben ober gu landen ſuchen (Ff. c); Mé ob wir die dine 
ſiſche Rafe a, wollen. Gerdidaee BUD, 252. — c) GFinen 
ober cinen Ort a. beftiirmend, eig. und tibrtr., 3. B.: 
Gine Stave a. fitirmen (f, 2b), vralt.: Ginen Srarm a. 
HPods 1, 146b w.; Ginen a., angreifen. 2, 4, 2a; Opie 
1, 91 2.; Dex angeſchokne Gher lauft ten Sager an (7. 2c) 
2c. 5 Gimem bittend, bettelad, mit Bitten a., angehn, ber 
fltirmen, 2. fier. 11, 28; Belge ihn anfehu und a. [Bus 
Hucht fudend fidh an ihn wenden]. pr 34, 6; B. 2414, 
Dak er fede Woche Regierumg unt Kammer anlaufe mit lee 
ren Fragen. SP. 26, 32; Ihre Kaif. Maj, . . ume eine Zeb· 
tung a, Sinhgedf 2, 12 x. — dl) Ginem Etwas a., durch 
Laufen ¢ ibm anfiigen, 4. B. fchergh. von einer Frau: 
Dem Wann vie abgelaufmen Hodener (jf, d. Ib) wierer s. 
B. soa. — 2) intr. (fein): a) anrennen, anprallen, 
j. B.: Mit vem Kepf gegen Grwas a; Dat Schift liaie 
gegen cine Klippe an (rich. a) o., auch uͤbrtr.: Wick 
weidli® mit bem Rept a, unt vid ſturzen. Gusher 6, 1310; 
M1, und fallen, Pi. 27, 2; Ginen a. Lajfen. Gel. 3. 20; Der 
Stein vet A⸗⸗ [AnitoGes]. Bim. 9, 22; Jemand lsit 
ſchlimm, abel x. und im Gegenſinn (iron) ſchon, gebe- 
vig, ortentlig, tiebtig a. oder blog: lauft am; Ibn tie} 
lanſen. Much wit fachl. Subj. : Ciwa⸗ lauft gegen (weiter) 
cin Gejep, cine Berordnung an, veritost dagegen. — 
b) (Kriegat.) &. gegen cine Stave, ſtuͤrmend, J. a une 
ic, — ¢) (weitm.) au treffen auf ted bert Burh | . - 
anf einen owen auzulaufen (7. a), 20. 396, und tinge 
lehrt: Das Wile lauft an, fommet Ginem yu Sdus. 
Sande Be. 236; ferner: Die Sau lauft am lauf tat Bande 
cifen], gum Abfangen. eov.; Dot Schwein a. aufel 
laſſen. Datel 2, 64 2¢. (ſ. a und 1e). — d) Dat Sac 
tie? [legte] tort an, ſ. 1b, vrſch. 2a. — e) anſchwellen: 
Bon ter Nefe, Ohrfeige a. war vie Bare ict ane (aufe) ae 
faufen; Dat afer ih bed ane (eter auf-) getaufen, Det 
angelaufnen Sdwall ved frechen afters, Gakee 115; At 
ober aufgctaufne langewachsne] Koflen, Edulten, Sum 
men x¢., f. aufel, 2e,— f) (7. &) mit Mee, ſich fo unt 
fo hod) be⸗l., foviel betragen: Welche Musauitcung 144 
Thaler anlief, sgwrinigen 1, 324. — g) [3m] anfdeigent 
ſich echeben, 3. B. (val. den Gig. abst, 2f): Dat 
Terrain, tad Dach lauft ſemlich abidufiig an re. —h) (fe) 
Bergb.: Dad HW. cimed Siollen⸗ ac., fein Munfteigen, 
fein Abweichen vor ter fobligen Linte; aud: Die Bers 
leute faufen an, ihre Arbeuen beben fic aflmablic auf: 
warts. — i) (f. g) Baul.: Gine Mauer lauft an, hangt 
nach der Seite, in nicht lothrecht. — k) (Huitteme.) 
Dat Eiſen aus tem Frifbere a. laſſen, an ten Anlauf 
folben (7. d.) — 1) Gewad lauft an, bebectt sid mt 
einem taritber laujenten Anhauch x. (7. bee. 1b unt 
ũber⸗l. U. 3a), 9. B.: Gin Glad, Spiegel, cine blenke 
Glide lauft an, wird blind, trubt fic); Biele Metall 
laufen turd vie Sike am, ed bildet ſich anf ibrer Ober⸗ 
fliche cine důnne Oryrfchidit von veridhienner Farbe, 
fo nam, : Stab a. lafſen oter anlaffen (f, d. 3d); Ble 
angelanfner Stabl; Wein xe. lanft an, befommt einen 
Schimmeliberjug, wird kahnig u. a. m., aud libete. + 
Seine ſchwarz angeloffene Rafe, Geudeif G. 50; Macmer 
der ctwad gelblich amlauft. Garrmonn WB, 372; Die Bt 
Rengewebe mit dem Abſude tmpriguiert unt nadidem ble 
Garber angelaufen 2. Sarmerf 2, 989; Bom Rand anger 
laufen. £. 11, 180; Dex Silberblich ves Himneelé lauft met 
.. tunfeln Bleden an. Ip. @, 138; Da. . vie Mobrew * 
durch ten Fluch Meals fo ſchwarz angelaufen find. 17, 1275 
Heute ift ver Spiegel meiner Seele mit Duns angelaufen 
21; Die Ratu, bie ven bem bremmende Abend purpureetd 
antic? 26; Gin vor Alter aus Rothe yx Schwarzwildbtel 
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angelautener Gimrel (Wadermagel 3, 2, 9103.94), Bleiche Sire 
pen, angelaufene Zadne [iridi). w. HB. 2, 151 1%. — 
m) (f. 1) vollsthuũml.: Ginen blow (7. d. 12) a. Laifen, 
ihm Etwas vorflunfern, Golred Zahr. 2, 45. — un) Gine 

laſchine o. Caffe, gu faufen anfangen laſſen; Wenn 
man bie Spinnmaſchine a, lajft ump Miemen unt Rarer 
ſchaurren turd einantet. Godlénder Tag. 1, 26. — Auf⸗: 
1) wr. : a) [ig] Bergd.: auffarren. — b) Hiittenw. : 
die Gicht aufgeben (j. a), dazu: Auflinfer. — c) Sig 
(Dat. vie Bute a.; id (Mecuj.) a. wund fanfen [ih]. 
— d) turd An⸗l. aufiprengen [th]: Gine Toure, cin 
Ther a, — 2) intr. (fein): a) Auf- anv abel. (7, d. Zap, 
fo auch mit Aecuſ.: Die Trerpe, ven Berg a. x. auch: 
Baden laufen auf vie Spule auf. Aarmatta 3, 245 2%. — 
b) (Ff. a) Gefieted lauit anf, ſ. aufgehn fa; Die ate 
Saat . . Bon tem fon aufgelaufenen Korn. Brokes 7,465. 
¢) = al. 2e, aud in Anwendungen, we vie Ans 
und Nuffdwellung alé von innen heraus erfolgend ers 
ſcheint: Das Waſſer, vie Bade, vie Atern. ver Baud, bas 
Bieh tn ter Trommelſucht, Geidnetre, Beulen, Srriemen v5 
ber Teig. cin Gebad xc. ; Roften, Ainien, Beltraͤge laufen 
auf se. ; Son Tumult . ., 63 lelchter Buben Schaum aleich · 
wie cin’ Huth asflief [f, Bollsauflauf J. Sropbies Br. 385 
v. 471; Welche, wie Froͤſche auflicien lſich aufblicfen]. 
SP. 17, 134; Saufen aud bie Drudfofen hoͤher auf. 4, 
141; Aufgelaufene Zinſen. Chammel 2, 24; Soviel [an 
Schulden] a, zu laſſen. Cird R. 6, 21090, — d) weitm, + 
f. ant. te, — ¢) Schiff. [3b]. — f) Mrieget.: ſich 
rottemwets aud einer Marichfolonne heraudglebend, auf⸗ 
marſchieren. — g) Bergh.: Gime Grube it aufgelaufen. 
auflajiig. — Aus⸗: 1) tr: a) [fg] Bergd.: auskar⸗ 
ren, — b) Gine Ban, cinen Kreis (@. 49, 1), einen Beg 
(16, 906) 2. a. gu Ende laufen, vollenten, — c) Sid 
feine Gretheitetriebe a, und audyapvelm [fie laufend und 
qappelnd hervortreten, fich außern laſſen ac. J. sends 
Rob. 1, 164. — 2) refl.: a) dad Beduͤrinis des Lau⸗ 
fend beftiedigen, thm genugthun: 3& babe mid gauz 
theif gefeijen, ich mun erit wieder a. Sept bleibn aud cin 
Weilden and laufſt dich aus mad Heryensluft. Awerbad Ab. 
201 2.; Sodald feim Mow fid autgelanfen fin Folge tes 
Mnpralls}. wW. 11, 163. — b) Das Zapſenlech har fie 
ober tt auégelaufes, durch ten Sarin laufenten Zapfen 
ausgeidliffen, gu weit geworden, — 3) intr. (haben); 
mit dem Youfen yu Ende fein, nicht mebr laufen: Die 
Huntin bat ausgelaufen [2]; Der Kreifed bat ausgelaufen; 
Das Fah Gat ansgelaufen, leet nicht mehr, vrich.: eh 
ousgelaufen, leer (f. 4d). — 4) intr, (fein): ») vom 
Ausgangépuntt aus fid) laufend entfernen: Rod einen 
Schritt com Ziele over now gar niche ausgeiaufen ſein iit im 
Grunde Ging. £ Gal. 2, 8; Ge madte einen glingenten 
Weg, i — fipe nod da, wo ich audgeloufen bin. 24. 
6320 %., fo nam, aud von Schiffen [3b]: aus (bem 
Hafen) laufen. Cham. 4, 240; 2594 2.5 auch: Gine fo 
vertienfilidke Arbeit com poetiſchen Stapel auf tad Theater 
meer a. zu fen, G. Br. sS¥a x. Ungw.: Wenn ich Gr 
was bate a. laſſen, wae nicht inmerbalb ter Schnut war. 
Jmmermonn BW. 1, 323, etwas nicht Rechtes beqangen. 
— b) (j. a) viel ausgehn, wenig qu Hauſe bleiben. — 
e) ven Früchten in einer Hilfe, Schote, Kapfel x. aus 
derielben heraus, zu Boden fallen: Wenn man ve Erb- 
fen gang reif werden Lifft, fo lauſen fie aus xc., ſ. d, 
vrſch.: Die gefdeten Erbſen laufen aus, wenn fie durch 
Megen von vee Erde entbloͤßt werden. — d) aus einem 
Behaltnio ausrinnen, fliefen w.: Die Erbſen, dad Korn, 
bad Mehl lint aus — aud einem Sad, ab Bier, der Wein, das 
Ol aus einem Fas. dad ein Loch hat oder nicht dicht it; 
Der Sand ift anegetanfen, aus tem Stundenglad; Wie 
ein Waffer and vem See a, Gied 14, 11 2¢,, UND meton.: 
Der Sad, ras Fas, die Gandubr, der See iſt autgelaufen, 
und dbrtr. : Meine Ube [Leben] (A nod nicht ausgelaufen. 
G. 14, 122; Obwobl ver Seiger ausgeloifen [die Zeit des 
Medens um] tf. Moargemus Shr, 1040 x., ſ. abel. Bd. 
— e) f. a und [3m]: Gon tem Mittelpuntt laufen wad 
allen Seiten Strablen ant, Gow dem Sebirgétnoten laufen 
nag verfdtednen Ridtangen Bergfetten aud xc. und meten. 
(cig. und übrtr. ſ. ausgehen 8d): endigen sc.: Dat 
Gedirge linft im Hohergage aus; Gaffe, vie ix ten Markt 
auwélief. W. 14, 114; Geide Granisdde laufen nad Welt: 
nortweit . in einen ſchmaltten Gorfprang aus. Barmeifer 
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Gim. 286; Hagel, vie gegen ben luk yu im fette Trift a, 
G. 34, 156; Sebensubercrué, vee miche feltem im dem Selbit · 
mort auélduft. 22, 160; Als er .. tle bit dahin rubige 
Belvredung in eine. . Steafyredigt a. lek. Mimhel G. 418; 
Biel die Tanywetfe in cine langathmige Hermate a. 33; 
Wind, ver endlid in cinen Sturm anslief. Olearius Perf. 
Reif, 2, 2; Mem, ver in faint Finger audlaust. Fp. 15, 626.; 
Die Gade lief am Gnee tabin aus, daß 2. Biking 1, 
25 a6. ; Daw garitig geſchwanget autlief unten gum Fiſche 
dat Weib. V. H. 2, 351; Die Wirtungen ter Natur laufen 
auf Weblgercimrbeit aus. Mont 6, 77; Cinem vevtehrten 
Geidmad. ver auf Fragen auslie?. SSH. 108 (f. hinaus⸗ 
Lp 2¢. 3 Dee Senier ging durch dem Ballen.. und lief gegen 
dem fletnen Ringer aus. @. 16, 399; Da igre felerlichſten 
Sandlungen .. fa wie Schnurten auslie jen. Jemermann 
M4, 141 xX., und ohne abhaͤng. Berhiltnif: Das 
Rebendige, wenn es audlamft, . . pflegt fied gu frummen. ©. 
36, 351; Dab geqenmartige Geitein cin A. det Granits . ., 
inten man daturd bat Gnte einer Epodie bejeichnet, anftatt 
tap man da, wo cin Rolgentes zugleich madyumeijen iſt, dad 
A. gang ſanctich eiuen Ubergang wennen fomn, 40, 160, — 
f) (BauF.) von den Geſimſen einer Gaule x. hervor⸗ 
ragen, Cag: Muslaufung. ſ. Muslauf6,— g) (Buch: 
beud.) im Druck einen grogern —, wie eine. einen 
{einen — Raum einnehmen, als man nad dem 
Mauuſtript berechnet oder als oie fruͤhre Muflage se. : 
Die neve Auflage livit um drei Bogen aus oder cin. — 
h) Ghirtner. oc. : Baume x, laufen aus, ihre Wurzeln 
treiben Sproffen (,,Musliufer’’) iber ſich. — i) (vers 
alt.) in einer Abhantlung einen Erkurs (7, Auelauf 2) 
machen. fuiter 1, 453b. — k) (pralt.) Dot A., Diar⸗ 
rhde, Durchlauf. S48. 61, 429 2. — Bees 1) tre: 
a) Lebende Weſen b. einen Raum, laufen darin umber, 
J. Bi: So dutien vie Saweine die Gaffer nicht d. Asſer 
Wh. 3, 190; Badentriger, welche dad Yand b. lhauſierend 
durchziehn J. 1, 236, fo auch von Bettlern $6 x¢., nam, 
aber von Perf. : Etwas befichtigen, injvicieren, 4. B.: 
Den Deich, die Grenyen &.; Hause und Feloitunemic, die ex 
in brenuender Hat. . b. ud beritter hatte, Gels 3, 125 2., 
val. begehn 1b; auch: Das Atelier B. Stahe Var, 1, V2, 
dad Beſuchen der Ateliers in Bile, fo bay man von 
einem ing andre lauft. — Weidm.: Die Wolfsjago mit 
b. lſich an der Verfolgung betheiligen] maffen. — c) auch 
zuw. mit ſachl. Subj. : Etwas laujend, ſich ausdeh⸗ 
nent bedecken, daruber hin erſirecken, z. B.: Dad Gaugt 
wird cine Kurbielaube; im ein igen Woden werden die Haden 
ven ten Ranfen 6. ſbewachſen, bedecft] fein. Achiag Sell 
2,161, ſ. tiberst. LL. ib; Dev theure Mohrenraud [Tar 
badéquatm]) Selief ben ganyen Gaal, Wadel 7, 83, und (7. 
an⸗l. 2b) intr. : Der Spiegel belauft von tem Hawg. — 
ce) bon manden Thierens gur Fortydangung befruch⸗ 
ten: Der Hund, Wolf, Fuds belduft das Weibhen; (Die 
Bau] bat ſich b. laffen, €gom, 6.41, und refl. : Die Hunde 
&, [begatten] figs Mannthiere und Beibrhiere [Mann und 
Frau, ohne Fhe] wurden ſich wie Wolfe b. Joya BW. 436. 
— 2) refl.: a) Std) fo und fo bod, auf die unt die Summe 
&., der Zahl nad) tas Angegebne erreichen ; Die Stein- 
feblenRoniamtion betauft [Mnm.] ſich auf 24 bis 26 Mill. 
metriſche Wemener M€eLeonherd (D. Wiertelj. 1, 1, 48). — 
b) f. fe. — 3) intr. (jein): j. ib, — Beihérs: 
nebenber laufen, detl. ; aud) uͤbrtr.: feinen Verlauf 
nebinen ohne die Hauptſache zu beruhren: Wie vas 
Kleine und Gingelleben all ven grower Ereigniffen wnd That- 
fadien beiberlauft, Auerbag Tag. 158.— Binnens [3b]. 
—Dahérs, Dahin-, Davin: [ia]. — 1. Diirds: 
vgl. durchgehn I. und U,: 4) intr. (fein): hindurch- 
{,: Durd pas Haus, dur die Life im Soun v. [1a]; 
Das Baffler lauft unter der Brude rurdh [Bd]; Die Braf- 
figteit lauft durch und ter Bodenfah bleibt im Filtrum yur 
rid x¢,; Der Faden lauft durch [Sea], zieht ſich hindurch; 
Daf bie PBalfen mise vd. fontera nur dem fogenannten Stubl 
bededen. mafer Bb. 3, 141 x., ſ. mitel. und 2a. — 
2) tr.: a) Gtwas fluͤchtig, ſchnell durchgehn (f. d. J. 
Qa) mit Accuſ., der als Maßbez. aufgefafft werden 
farm (init ,,fein’’) oder als Obj. ¶ . U.): Gr eft alle 
die Zimmer durchgelauſen ober turd gelaufen; Gr lief die 
Betauntſchaften turd, vie thm jene Schrift verſchant hatte. 
G. 17, 299; 3G Uef ven zweiten Theil gleich Set feiner 
Reugeit turd, £ 6, 96; Haben Sie, . bie Borrene turd 
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gelauſen. 3, 250; Vorber tas ganze Buch durchzulaufen. 
955; Im Ubrigen babe ich nod drei Folis · Urtunden durch · 
gelaufen. JoMaler 14, 126; Nachdem e# vom allen. . Gee 
lebrten aufmertſam turdgelanfen worten, JP. Far. 2, 5 x. 
— b) laufend gu Ende bringen (ſ. U. fa): Den betree 
tenen Bfad . . burcyulaufen. Klinger Giaf, isi.— c) [th] 
durch Caufen durchloͤchern: Sid die ajc, die Schuhe v. ; 
Die Seblen ſind nod neu, Me woerben bald durchgelaufen fein, 
@. 25, 254. — U. Dueds, wr: ſ. J. Qe und b und 
baker zuw. mit ,,fein’’: Wines Saum v., durch denſel⸗ 
ben von Unfang bis gu Gude laufen; Den Vrad, ven 
wit fo fdmell d. fine, forter A. 3, 144; Umſonſt bab id 
«+ bad Mebirg durchloffen. Oriner 4, 07; Bo dad Meer d. 
wit. 6. §, 362; V. Dd. s, 561; Rad beinabe fon tem 
Rreife. G21, 59; Daw Mle ven abgeſchloſſenen Kreis v. 
batten, 30, 108; 32, 351; D. bin ich die furcebare 
Saufeabn. BL. 6, 212; Weil mein Gerantentrei¢ Heiner 
if, fo durchtaufe (jf. 2) i thn eben dadurch ſchneller und 
After, Bq. G. 1, 26, — 2) (7. 1) uͤbrtr.: Goad Aids 
tig durchgehn, aniehend, es leſend, priifent, beurthel- 
lend x.: Stamm durchlief ibe rollendes Mug’ ion uber und 
aber. B. 250; G. $2, 200; Sind wie mun tie gauze Neibe 
d. Qumbsive K. 1, 299; Racoem ich dieſe Brofsiire d. wnd 
mad dem fludtigen D. nechmals rurchgelefem hatte. MMicetat 
(Mlendeisfegn 5S, 280); Ge mudte fe ſich mit einem (brit 
lichen Abſchiede von ben Stinten begnügen, im welchem fie 
ibe ganze Berwaltung turdlie?. ah. $600; Wenige. welche 
Beugieriger ober miPteawifder waren, durchliefen das Blatt, 
979a; Ich babe alle 8 Biider .. fluchtig d. G. 2, 78; 
Sein Slid durchlief die Geſellſchaft (vgl. 3). — 3) mit 
ſachl. Subj. (1.1 und2): Dex Plus vurdliufe die Stare, 
das Wert, eime bange Abaung tas Cand; Gietalte Augn 
burdlicf dic zitternden Gebeine. Sch. 29b; Rein Hall ven 
fangen Gang durclief. Shab 255. — G@ins: 1) te: 
a) [1g]. — b) einvennen, laufend ober rennend eins 
ftofien: Die Stubenthiren follen Ihnen vie Beinder aud 
nigt c. £. 12, 505; Ginem bat Sauté nad owas c., ſich 
viel tanad bet ibm bemiiben x. — c) f. 2a. — 
2) inte. (fein): in Etwas hinein⸗l., doch (7. eingehn 
fa) zumelt nur in bet. Wendungen (7, a—f): 
a) Der uw lauft cin, ing Meer; Die Kugel ¢. laſſen, tn 
ben Gewebrlanf x. — b) Gin Saif lauft cin, im den 
Hafen. Fortes A. 1, 11, — itt cine Bai, 370 2c. Dad ex 
dort mit vellen Segeln eingelaujen iſt. Goure Sh. 253; 
&. .. | in ben all-eriebuter Sajen tee Beomtentbumé, Pras 
Bod. 33 2. Zuw. mit Mecuf.: Mein Schiff. . | tafe 
den Vergnaguagsport mit vollen Segeia cin. Ganther 562, 
f. eingehn da, — c) Gelder laufen cin (in die Kaffe), ſ. 
eingebn fe; Die cingelaufnen Saulten. Sele 1, 142. — 
d) Sthreiben xc. laufen ein, ſ. eingehn 1d; Gingelawfnen 
Machrichten yufolge. — e) E. mit ¢., mit untert., ſich eine 
mengen ; Er lies die Benrerfumg (mit) ¢. [einjliesen], rae 
x., fligte, miſchte fie dei Gelegenheit unvermertt cin. 
— f) Gin Hengtt lavit cia, tn wilden over balbwilten 
Geituten unter einem Huvel Etuten, mit denen er ſich 
feet begattet. — g) @., jufammen-(., in einen engern 
Raum ſich zuſammenziehn, einſchrumpfen; Tat Tuch 
if beim Krumpen um cine balbe Elle cingelaufen ; Die Ravl- 
tel etmat ¢. laſſen [fury machen]. ap. 26. 19; [Das Mee 
baillon| deſſen Sage za ciner watennilidien veralteten Weftalt 
cinliefem. 21, 35 o¢., auch Buchtr., f. andl. 2g, — 
@mpodr-: intr. (fein): in bie Hohe lauſen, ſ. abel. 
2a, — nts: intr. (fein): davon⸗l., entachn, ents 
fliehn: E⸗e Stlaven; Mus ter Schlacht c.; Giner Befabr, 
Dem Tote, dem Mem ter Zuſtiz (Re. 1040) ¢.; Den Flame 
men entloffen. W. 10, £89 x,; Diejer, der wie ein Gnre 
Zwirn ausfieht? Der einem Schneider ans ter Nadel ¢. sft. 
€pam, 4, 241 9¢,5 auch 4. B.2 We Whiliyp'’s Sobn vem 
Tove mabe | fein gittlidy Biue c. fabe. Galler 10, was Mor- 
thifem A. t, 258 in das edlere , ,entitrémen’’ aͤndert. — 
Gntgégens: 3. B. (taj, — Gre: 1) tr.: a) lau⸗ 
fend cinbolen (umd padten): Zeitigen Died eclauft cin 
hintender Scherg. (Sprchw.) sdorel 115br¢.; Sw ſchnell. 
dab mam fle aicht e. kann. Eppeaderf 120; Siehit tu, wie 
ter Qangfame ben Schnellen e. hat? Mhaidenceiier 83a; Gr 
erlief ihn mit dem Schwerte, yu Tod ex ibn da ſchlug. Sim- 
ted Mb. 903 xx. — b) ¶ . a) Etwas laufend erreichen, 
etlangen, gewinnen: Gir ¢. es in einer Stunde. Goltei 
Rammf. 1, 38; Died. . hat .. viel taufend Dracmas ¢. 
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und erjagt. futher 5, 164b; Wollten ihm ettiche Mrieger Et · 
furt ¢. [fhivmend gewinnen]. GIB. 56, 19; GFrjagt, ex 
tannt, ¢. 64, 37; 21, 61; Bhe Serz .. gleich im erjten 
Menmem zu e. Mufdes W. 4, 164; Die Zeit. ., wo fie cin 
Tubiged Zandhaus une graues Saar ¢. haben. IP. 31, $2; 
Pratoysi 1. 222 2¢,, ſ. zuſammen⸗l. ib. — c) (vralt.) 
entzwei lauien: Wieriei Boten haben ibee Schuhe daruber 
¢. [gersL.]! weife 9. 47. — 2) red. : fich ergehen (ſ. d. 
2): Sid in cin Gebiet ¢., es flüchtig durcheilen; Ich 
habe mic wieder in bie frangofifdbe iteratar yum Bebuf der 
bewudten Anmertungen ¢. ©. Sh, 6, 905, — Fortes 
inte. (fein): 1) weg, davenst, — 2) meiterst., ſich 
fort erftveden 1c.: Semant, cim aufgeyognet Wert, ein Weg 
(@. 15, 73), ein Bfar (Mimket G. 7) lauft fort; Son ware 
bie Heder nod etwas fortgeloffen. B. Br. 2, 237 «.; Wenn 
She's fo f. lfortgehn] lafft. @. 9. 166; In f-ver lunun⸗ 
— — Reibe xe. — Gleich- [1a und 3m]. — 
Hits, Hines x.: örtl. ſ. [fa] und tibet. : Das mir 
mein Sine und See. nanmeht begablt wite. @. 17, 258; 
Unruhig lief nach ihrem Unbefanaten | Mofinent Muge bin 
und her. W. 11, 166 xX. 3 Gin bergelanfner Menſch. @. 16, 
60; Gebel 3, 458 ac., ein Vagabund, fo: Hergelaufnes 
Wefintel xe. ; Gr hat eine yweifade Hantiang neben einander 
ber-l. foffen. @ervinus Sb. 1, 94 1c. — Semand, cin Wafer 
lauft ten Bera Hera’, binas, beranter, (berpnie- 
der, binunter; Dee Schweiß, tee ihn oie Wangen ber- 
unterlief, @. 29, 232 2c. Ungw.: Der Breis lauft herr 
unter [fallt]. smafer Vb. t, 60; An ten Wanden binauf- 
gael, [vergweifelt]. @. 11. 159; G8 Liuft fig wohl bod Sine 
auf? Guphom R. 4, 306, iſt theuer rc. ; In diefe Pathe 
bineimequel, fematy W. 2, 74; Ben dir, ter angebeteten 
Mionargin, | yu Darnleo'é Wirterin binaber-l. Ba. 
419ba¢., nam, aud): Auf Grad bimawe-t, [31], — 
Mite: Der Gund init mit [mit bem Hern]; Der ich 
ſchon 25 Jahre mitlaufe and dabei war, tas. G. 9. 202. 
Ram. aud: unter einer groͤßern Maffe mit paffieren : 
» Mein Konig, wie fine Manmer.* Ja, ja, Ber lauft fe auf ter 
ifte mit. Sh. 568; Cie Mok. 3, 4, vgl.: Im allgemeinen 
MRegifter lauft Joe freilid dafut mit unter. B. 299; Soilte 
id dieſe aud berechnen miffen ober werden fie fo mit durch · 
L.? Asſer BE. 1, 250 2c., ſ. Rauf 8. — Made: intr, 
(fein) : Ginem ae. n., nachtennen, nadjagen, 3. B. um 
ibn eingubolen. 1. Sin. 19, 20; 2, 5, 20; Dem Lowen 
n. 1. Sem. 17, 35; Den Bublen om. [fich eifrig um fie 
milhend], Gof, 2, 5 2¢.; Geſellſchaft founten fie tie aller 
befte finten | unt Laufer diefen Dlagten nad. GB. 11, 37; 
Danm werte tie Hepe erſt rede amgeben. Ste lauft ihrem 
Ungetrenen, du ibe, i& dir und ter Bruder mir mad. 16. 
299; Wir find die Herren und maſſen dir nicht m. Jer. 2, 
31; Dann laufe ih dem Herngefpinnite nad. GS. 14, 92 2., 
aud: Dann fpielten wir aud R. [Hafthen]. Minne G. 181. 
— Mebenhers: beiberel. — Nit der⸗: hernieder⸗l. 
— Minds: civfulieren. Atadt F. 51, Grude3, 212. — 
I. bers: (f- IL): 1) tr.: 8) [1g] Bergh.: hinüber⸗ 
farren, — b) Ginen a. übern Oaufen laufen; Da denn 
bat [wilde] Schwein Diefen uüberlauft, ſchlaget und verwun · 
bet, Débel 2, 64a, aud) IT., fo bei Avelung, vgl. über⸗ 
rennen, -teiten, sfabren. — 2) intr. (fein): a) von 
* Fliffigteit, die uͤber den Mand des Behäalters 
igt (f. by), — und metom. von bem Behdlter: Die 
todente Mild im Topf, der Tovf, — ver Moſt in ver Rel- 
ter, Me Relter, — dad Wafer vee luſſes, ver Bink, tad 
Meer lauft aber oe. ; Die Mugen laufen ihm wer (von Thra- 
nen); fo auch: Die Ghatle (ſ. d. M), die Geduld (Ginket F. 
167) lauft Ginem aber, vgl. ſprchww.: Benn vas Maß voll 
if, fo lauft ef aber, und 3. B.: Das Was ved Unſinns, 
tes Ubermuthé, ter Verbrechen. ter Toraunei und der Geruld 
war voll; nut ein Trepfem mebr unt ef fief aber. W. 4, 
271 we; BeB tat Hery voll ft, deß lauft (oder Aiest) ter 
Mund uber oc.; Wie herrlich it cin folded reines GHefabl, 
wenn ¢6 bis gegen bem Rank fieigt ebne dberyulaufen. @. 14, 
176 0. Dafiie zuw. U.: Seid einem Berabad, vem 
man tet Lauf verbawen will; dele braufexder wberiiuft er. 
Grbel 3, S82; Mie aberlief ete Galle. Grinfe M1, 220; 
Wenn das Maß voll tf, fo wherlaufe ef. Pevtatoys 4, 189 2., 
f. dagegen regelrecht I. ib, — b) fein Gebiet vere 
lafien unt in ein antres laufen, fic) mit Sdmelligfeit 
bindiber verbreiten (f. a): Ubergelaniene Zagthunde von 
bed Benagbarten Grund und Boren wieder zu helen, Erovgt. 


Loufen 


Beit. 19; Dav das Fewer auf der Etde nist a. ump feenern 
Schaben thun fonne, fiemieg 3. 58a; Die Wolke grau 
lauft Gber in bed Himmels Blau, sawed 3, 42 2c, und fo 
nam. ven Perf. ; Sum Feinte, yur andern Vattei a. it. 
wie Gbergebn (1. 2), übertreten, mur dod in a. ber 
verichtl. Begriff des Berrathers kervortritt, eben wegen 
bed ,,2aujend’, bas den auf Gründe inner Überzeu⸗ 
gung fic) fiigentden Bedacht ausfchlieft, ben nam. 
velibertreten’’ beft. hervorhebt. Ungw. ohne dat ,, Wo: 
ie Der von dem guten Mott muthwillig aberlauft (abs 
allt at. J. @pis ic. — II. Wher: (f, 1): 4) tr.: a) ſ. 
IL. 4b, — b) tiber eine Flaͤche hinlaufend und ſich vers 
breitend, fie bededen, 3. B. von uͤbergelaufnen (f. J. 
Qu) Fliffigheiten: Das Sand fell gang wie mit einem 
Waser a. werten, Am. §, 9; Wie unſere Secen weite 
‘Srreden untief u. Moy A. 3, 209 2c., fermer: Die Menge 
son ShlingRauren . ., womit die Walder durchwachſen und 
&. waren. forter MR. 1, 96, vgl. bet. 1b. — c) gl. b 
und [3f]: Gin Sdaster uberlief mid vom Korf bie auf 
die dune. S. 14, 167; Gin Shaurer Aberlauft rie Free. 
16, 226; , Mich uberldufrs.* © fehauvre nicht. 11, 198; 
9, 160; @# dheriduft Cinen falt. Chom. 4, 106; Werner 
Off. 1, $6; Suwhow R. 5,143; 331 ac., fledembdheif 425, 
glihentheti Denevir 10, $20 3¢.; ungw.: Mir aberliafe 
ef heis. Ciek 2. 99, wie umgelebrt: Ge aberlief ibn die 
Haut mit eimem fatten Schauer, Mufdus WM. 3, 7. — Wud: 
Die Antern dberlies [ergriff] ver Arger, Matbe Bel. 133 2, 
— d) Groad (mit vem Augen) u., es raſch uberblicken, 
raſch betrachten, cig. unt tibertr.: Wollen wir jeht vie 
Seider der leptem Zeit kurzlich a. Sarher 5, S29b; Gine 
Rednung u.;, Wit a-vem Bild geiehen. w. 26, 12. ſ. 
Ubergebn II. 8. — e) Ginen mit rem Degen rc. u. über⸗ 
rafchend auf ibn gucl, — f) Ginen w., fid ihm in einer 
durch Ungeftiim und allyu haufige Wiederbolung laͤſti⸗ 
gen Weiſe nahern: Gon Betslerm, Gittitellern, Patiensen, 
Beſuchern, Freunden ü. werden; Finen mit Fragen u. Gegen 
Gimen, ter mid therlaujt, Selagert, gegen Den gilt Unver- 
ſchamtheit. ©. 9, 307; Ben Bremeen wer’ ich ang tart 
Uberlotien, Mltd's Br. 2, 202 (W.); Lavater wird feviel 
aberloffen com bittenden Menſchen. 263 (@ifhbsin); Gom 
Swarm ver Geden liflig a. Platen 1, 308%. — gc) Given 
&, ibn loufend tiberholen ; Dee aufgelagtt Hirſch foll mig 
nicht u. linger Gtiſ. 27; Berfuche, die damals, vom raféen 
Drange der Gegebenbeiten a. nicht im Drud erfdeinen konn ⸗ 
ten, Monaidl. 2, S25b; „Run gilt ef laufen, wer am erſten 
tommt,”' | Da jolt mid tod mide a. Ww. Mer. Muſ. 2, t, 
152; Sus, 3, 264, — b) Etwas i. baniber hinauslau⸗ 
fend, ed verfehlen; Dev Reithund uberlamfe te Habrten, 
aud) refl.: e@berlauft fit. — 2) refl.: a) ĩ. fh. — 
b) durch ũbermaßiges Laufen ſich abmatten, ſich ſcha⸗ 
dein, — 3) intr. (ſein): a) ancl. (21): Jadeſſen wurden 
tem Sranfen die Hande falt unt aberliefem ſanvarz. find 
Sal. 198. — b) weidm.: Uberlaufne od. ütergangne (7. 
ũbergehn II. 2) Frifetinge, Uberkinfer, ſ. Ceude Br. B54. 
— 1. Ums: 1) tre: umrennen; laufend umwerfen: 
Gin Rind, einen Stubl wa. — 2) intr. (fein): a) ſich im 
Kreis bewegen: Die Sowne geht auf am einen Ende ves 
Simmels und Mufe um bis wieter an batfelbe Gave. py, 19, 
15 U-bed Rad. 2. Mere. 13,5; Des Narten Geranten lau ⸗ 
fete mm tole pie Mabe om Wagen. siz, 33, 5; Die Raben 
im fin w-der Rundung. V. Il. 5, 726; Gin Geſchoörf 
deffen Blut anteré umliuft aié vat unfrige (ſ. b). 2a. 
7064. — b) citfulieren (ſ. b.), im Umlauf (f. d. 1b) 
fein: Dat Blue (f. a), Gelb, ein Gerucht lauft um; Gin 
u-vet [Girfular-] Séreiten. — c)- von der Zeit (infer 
fern ihr cin Kreislauf zugeſchrieben wird): thren Lauf 
vollenten: Die Zeit, vat Jobe, die Frift lanft ſanell um, 
iff umgelaufen. — d) (Shiff.) Dee Wine lauft (vgl. 
fpringt) um, dndert feine Richtung, mit Bezug auf tie 
Mompasideibe od, Windroſe. Oleoctus Reif. 4 1b; 42a re. 
— e) (pl. d und umgehen J, 2b) Beantworte i& mit 
uber Post [umachend] Ise geſchabtet Sareiben. Gepet 17, 
484. — f) (veraltend) von Perf. : bin und ber, umber 
laufen. Am. 8, 125 2. Aact. 3, 19; Ap. 10,49; 1. im, 
5, 19; Sn zlachten u. lauf ter Flucht bald bier bald 
bort fein}. Saaivenrriger G4b sc, Roch zuw, von Nacht⸗ 
wandlern: Sm Schlaf «. Gughew M. $, 169, F umgebn 
1. 3a, — g) [3m] fich ringsum erfiveden, f. TI. 2: 
Gin griplidees Haupt, worin drei Reiben der Zabne | hankig 
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saab Dit u. B. Op. £2, 92, — h) lauſend einen Umweg 
(einen Bogen ft. der graden Linie) machen, aud mit 
Accuſ. ded Makes: Ich Sin (mir) eine grepe Stree um- 
gelanjen, — U. Um: tri: Gtwet u., um Dasfelbe 
herumlaufen: 1) von lebenden Weſen: Dreimal umbief 
ich bie Feſte bet Vrlamus. yp. Sl. 22, 251, auch mit 
a fein’ (ogl. umgehn N.): Deeimat bin id gwar die 
grote Troja w. B. 237b. — 2) mit fachl. Subj. [3m] 7. 
1, 2f: Rings umldiuft ihn tie Mauer, V. Ov. 7, 113; 4, 
412; Gphew, ver . . oben den Mand umlduft. Landl. 1,121; 
Da umbiaft die vertleinerten Glieder vunne Haut, Ov. 1, 
21s. — L Unters: 4) er. {te}: — 2) intr. (fein) ; 
a) fic laufend unter Etwas begeben, J. B. unter ein 

bdach treten ac. — b) ſ. mitel.; Trop dee Umlautertei- 
tem, bie da unteslicfen [vorfamen]. Grevieus Lit. 5. 26S ; 
Manbercien, welde zufallig dabei unterliefen. maler Bh. 1, 
319; Bet veren Schaung ſeht viel Boturtheil mit unters 
faufe. @. 20, 28; Dak auch einige Febler auf meiner Seite 
babel mit untergelanfen find. £12, 15; Der , Wilefang~ 
« « fonnte ſchen unter ben guten Sri mit u. 231; 8, 1 3X. 
— Il. Unters; tr. : a) Eine Perfon ober ihre Waife u. 
fich dudend darunter meghegeben und fie unfcharlich 
machen; Ginem ten Degen u.; DaG fein ringfertiger Geqner 
the, . unterliuft amp wirit, webin er will, Sohn A. 155; 
A⸗maſea Bind, 74; Dod fubren die metiten Schufſe zu hoc 
in tie Gaume binweg ubev den Feind, welder ihte Wirtung 
mit unaufbaltbaren Schritt unterlief. JomMaler 24, 175; 
(Gr] unterlinft feinen aufgebobenen Arm, Modner 4, 66; 2. 
162; Gr.unterdief det Zaubreré Stos, Sottax. — b) weidm. : 
Den balzenden Auerbabn s., unterieringen, fich mit einem 
Lauf jum Schuß nahern. — c) (vralt.) Dard U. [Bers 
mitteln) ter Dberfeit tie Birger geltiilet. Stumpf 7068b. — 
2) intr. (fein): etwas darunter Zaufentes auf der Ober: 
flaͤche durchſcheinen laſſen, gw. von der Haut des Kör⸗ 
pers: Die Haut, vie Sertemen find mit Blut u. Schwarz ⸗ 
gelb unterlief die ſchoͤne Haut. B. 162b; Dad glanende mic 
Arerchen u-e Haupt. Gushow R, 0, 57 2. — Bere: 
4) tr.: a) [1g]. — b) mit aufen verbringen: Die 
Beit (Gouyetf Soh, 259), cimen Tag (164) v. — ©) durch 
Laufen vertreiben, vergehn machen: Sid die borodon- 
driſchen Grillen. tie Slahungen v. — d) durch Laufen vers 
dauen x.: [Sei ter Brunnenfur} mad Bebagen vie erſten 
Beder yx v. Minig Ki. 2, $5, — ©) Einem Eiwas v., abe 
ſchneiden, fo tad er nidt dabin gelangen fann: Ihm 
ten Gleg. ten Stes (Movenhagen Br. 652), bas Waffer (Bia. 
J, 24). — f) (veraltend) Gtwad, dat man inne bat, v., 
es aufgeben unt tavontsl.; Wir werten in einem frifterten 
Semre unfee Badt o. muſſen. Ablet 1.4; Wann man ihnen 
dieſes [Rayital] entzdge, fe musten fie ten Boven und vic 
tarauf ſtehende Harte bald v. 350; Dergleichen Berbreder 
merben, um dieſer Stvafe zu entachen, gewiß tat Land mide 
e. 4, 144 0, ſ. Spielverlaufer und vgl. intwr.: Der 
@-« lEntflohne, Berbannte]. sateget Sb. 1, 115. — 
2) refi. (vgl. 3): a) fid) laufend verirven (7. 3f): Sich 
pom Weae, fied im Walde v.; Gin Sund, cin Vferd Maadect 
Rot. Sa) verlauft fid, von feinem Herm; kug, Sepri. 
ob bat Vich Ad nicht v. aq. Sita; Bielleicht bat am vie 
Hutte hee, vielleicht im Garten nur ber Kleine fid serlofien. 
W. 26, 250; 257, hat fich entfernt und fann fic nicht 
juriidffinten ; Unire Liedentden verliefen fds. . im die Gall- 
firide, bie er ibnen legte. d, 124. Zuw. auch: fic mit 
Abſicht von Etwas entfernen, dod) tann mit ber Ane 
deutung, Das man dabei nicht aut dem rechten Wege 
bleibt: Man bilvete ſich cin, ſich wiht weit genug taven ». 
au konnen and verlief fic alfo in ten entgegengeiepten Abweg. 
W. 7, 178. — b) (f. a) Bibl: Gin Weit verlauft ſich 
(oon ihrem Donne). 4, Mol. 5, 12; 19 ff, tft ibm un⸗ 
treu und (verattend) aligm. — fid) vergebn (7. d. 2), 
janbigen, z. B.: Wenn ſich ein Rind in Leidefinn hat vers 
loffen. Sa@ebarn i, 63; Gegen ibren Heren batten fi tic 
Unterthanen v. Dinkgraf 2, 54. So audy ſubſt.: In ihrem 
B. Gof, 5, 2. — c) Pillardip, (f. a): Der Spieler ober 
fein (Spiel) Bail verlauft fie, wenn dieſer in cin Loch 
liuft, in tas vielmebr cin Gall tes Gegneré hinein⸗ 
jutreiben war, — M von einer Menge: aus cinanber 
laufen, ſich zerſtreuen unt verlieren (7. 3a): Der aie 
qerrann und verlief fid, 1, Bam, 14, 16 9%. — ec) (f. d u. 
Sh) Dab Gewaͤſſer verlief fide von ber Erde. 1. Mtof. 8, 
3; Che te geldent Quelle verlaufe. Pow. 12, 6; aud von 


Laufen 


ber Seit (f. 3c) — verfliefien: Me fig die Sabre v. umd 
die Zeit heryunabete, Shaidenceifer 1b, jept meift intr, — 
f) (j. du. e) mit Angabe tes ,, Wohin’ ; fic) allmaͤh⸗ 
lich verbreiten : Dat Wafer vertices ſich in die Tiefen ; Alſo 
verlauft es fid in alle 3eitungen, dem Goldſchenled fei ge- 
ftoblen worden Das umd Das. Sebet 3, 41. — g) Cf. 
und h) von Bergen xc. : ſich allmaͤhlich fenfen und abe 
bachen, auésl., fic) auodehnen: Auf ten niedtigern Bere 
gen, die fid fanft gegen bad Ufer 9, Sorter R. 1. 30; Der 
SAHlePherg verlauft fig in einen voripringenten Wintel here 
unter, @. 15, 56 ac; Died Held verlauft ſich yulepe in cine 
waſſerteicht Weite. 26, 335. — bh) Maler. (7. f, g und 
Bd); Die Garten v. fig, gehn allmablic) durch Abſtu— 
fungen im einander uber; Dad beift: auf cine dunkle 
Barbe glei eine febr belle erfdeinen Laffer, ohne baB fie ſich 
v. Gebert 1, 340; folk G. 144 xe. — 5) (jf, Be) Gime 
Sade verlinit ((ld) fe unt fo, nimmt ben und den Were 
auf, entwidelt ſich bis ihrem Gnve yu in angegebner 
Weife. Vralt. ohne Angabe des ,, Wie’: Daren, vie 
fic mun eitiche Bahr, fenterlid) im Ungarn . ju Friebent- 
und Sriegdyciten bit anbere serlofien ſzugetragen]. Stumpf 
Va; Aiea hat ſich eine Schlacht v. 602a x. — 3) intr. 
(fein), bem ref. entipredend (val. 2): a) (7. Bd): 
Damit dat Bolt nicht in vie Welt hineinirre, fie verbieitere 
und yerfireut verlawfe. Jan ON. 135; Die Menge verlief. 
Gordelf G 14t x. — b) (f. a und Be): Die Waffer 
werden v. Jef. 19, 6; Die Wafer gefroren, ebe fie v. tonne 
ten. ©. 15, 256; Der Rhein verläuft im Sanve, und fo 
fibrtr. (vgl. e): So verlief vie mit Pomp angetandigte 
Dijputation im Sante. Vege Kobi, 43. — c) (f. Be): Die 
Beit verlanft, verflieft 2¢.; Da num viele Tage v. waren, 
1. Meſ. 38, 12; Sein Termin fei v. @. 29, 125; 3u die 
fem en Zadrhundert. £. 11, 481; G-er Sabre [in frils 
bern Seiten). schaivencriéee 10a; Gh nod ver nddifle Tag 
2. 2G. S0Ta; eb andern alt v-en Geſchichten. Tied 2, 
41; Rad Gerlauf | ver fecdstem Stunde (vier find fon bar 
von verloffen). w. 20, 64 1. — d) f. Qh: Bow verfdpier 
denen nicht Aretfenweife an cinanter grengenden Harber, die 
vom reinen Weiß bid ind bunfle Braun vs, Germarfg 2,784. 
— e¢) (f. b und 25): Wenn die Kraufheit normal ver 
lauft 1, — f) (f. 2a): Das Romantiſche ii ſchon in fei 
nen Abgrund v. S. 3, 249 a¢., ſ. Af und ſchwgt.: In Une 
terwalden beifien biefe lefale Laſtzuge Schroten ⸗ eter Wine 
felminte", tie dann iim Hauptthal gu . vetleſſenen Winten“ 
werben, Cfdudi Th. 19, bie ſich gleichſam von ver cig. 
Midtung tes Winks verirrt haben. — Wore: 4) er. 
[ig]: Gry, Gide v., vor ten Schmelzofen. — 2) iner. 
(fein): a) voran faufen, nad vorn laufen, Ginem im 
Laufen guvetfommen (juvor-[.), ibm hinter fic laſſen; 
Nachfolgenden até Muſter laufen wv. , 4. B. 2 [Dal lief 
Giner vorne vor, tniete vor ibm. Mark. 16,17; Bie er [rer 
gtjagte Haje) vem Winde vorlduft. Freitegrarh Ven. 45; Die 
three eit v. [ihe voran find]. 6.36, 93; Deron Lavjerteit 
unt Lebenstiugheit allen Antern vorgeloufer if. 17, 19; Stil 
ling’é Trieb, der Borjehung vorzulaufen ſvorzugrei fen ]. Siting 
4. 67; Doth ich will mir nicht felba v. 102, in meiner Erzaͤh⸗ 
{ung Richts fagen, was exit an fpdtre Stelle gehort. 
W. 16, 198 x¢., fo aud weitm.: B., ſich vormerfen, 
correiten, Rem Wilde an feinen Wechſel hin durch firs 
zern Weg guvorfommen. feude Br. 298 x. — Olidaum, 
Me pote fyoert beim Reltern ablaufente] wanerichte Un- 
reinigteit ver Otiven. V. Ge. 28 w,, ſ. Borlauf th 2. — 
b) (vralt.) twas lauft (geht, fallt] ver, gefdicht; Ge 
waren viele Dinge in ver Regierung vorgelaufen. Weirner 
53, — Wége: forte, davonsl.: Laust nas Blut ven 
dem Herjen weg. Gedek &, TOS; Weg wollte tu laufen, dae 
ven laufen ven teinem Boater, Star; 2, 260. — Wett⸗: 
um ober in bie, zur Wette laufen: laufend wetteifern, 
wer guerft ané Ziel gelangt: Dic Rammergo? und ber 
Safad | wettlicfen athemles berbel. fangtein 2, 196; Bevor 
weir te. Alendelsfebn 5, 716; Ich fann wohl wettel. Opin 
2, 269; Sm Werte’. 1,9, — Bere, wre: entywet 
laufen: Betiein geba und drei Paar Schub 4. Ginijer 192. 
— Bits: 1) tr: a) [ig]. — b) (Glaeh.) Gin Glas 4, 
ben Hals eng gust. laſſen. — 2) iner. (fein): «) raſch, 
burtig faufen; binguel.; auf Eiwas bin, nach einem 
Biele hin laufen; laufend hingutreten, ſich ſammeln ov.: 
Lauf gual; Blind y.; Alles lef gu, um thn gu febn; Das 
wilte Schwein linft auf ten Jager ya umd iné Fangeifen; 
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Dem gugelauinen Shwarm verbaunter Pettler. Geser 115; 
Be uabler ef geht, je meht moan j. und ambangen foll. Surter 
1, 166b 2, — b) fic) verengernd endigen, ſich gue 
ſpitzend aus⸗l., gw. mit einem Zuſatz: Srig, eng, in 
eine Spipe 4. — e) fich laufend, mit febneller Bewegung 
fcblicfien, 4. B. von einem Loch im Sand wx. — Jus 
vile; rücwaͤrts, nad) tem Musgangspuntte hin lau⸗ 
fen, z. B. [3c]. — Bufammens: 4) tr: a) [tg]. 
— b) durch Laufen gujammenbringen, ersl. (fb. 1b): 
Radrem ef [dat Sdriftftellerdden] in ver englifden Gefell- 
ſchaft cin bithen herumgeſchnopert und cin Bud yufammen- 
gelaujen, erlauft ef aud einen Berleger. Seine B. 164. — 
2) intr. (fein): a) gemeinjam lauſen. — b) laufend 
jufammenfommen, fic) vereinigen: Bon allen Seiten lie - 
fen tle Seute sufammen ; Wile viefe Waſſer lanfen yufammen 
und bitven einen machtigen Strom; Gine abertundte Gegany, 
in welder (itelfett, Dorftourndre amb wirllich geniale Form · 
veradtung yu einem ſonderbaren Gemiſch yujamunenticjen, 
Supdow M. 5, 44 2¢.; aud) — fid) begatten: Mann ued 
Weibchen [ver Schmetterlinge] laufen qufammen, fie leget 
darauf aber 100 Gier. Oirarive Meif. 304a, — e) gerins 
nen: fab macht vie Dil 3. — d) gufammenrennen, 
laufend zuſammenſtoßen: Wit ten Repfen 4. —e) ein⸗l., 
suiammenfdrumpfen , fid) verengern: Strampfe, die in 
ter Gfde y.; Rompreffer Druck, weber ter Sap ſehr zu · 
fommenliaft; Gelfen, | mad weldjen Afrifa verengt gufam- 
meniduft. Wirelai 2, 83. — Juydre: laufend guvors 
fommen, vor⸗l.: Boll Gig und lebhafter Einfalie, die 
nicht felten ter Uberlegung guovrliefen. W. 19, 306; 33, 
317; Um dem Urtheil ded unbefangnen Leſers nicht zuver · 
quloufen. AttMaf. 2, 2, 64. — Zwifdens: dazwiſchen 
lanfen, ſich dazwiſchen miſchen, mit unterel. 

Cãuſer (Kauſer), m., -8; uv.; «3 1) mit dem 
weibl. ein: eine Per}. bie laujt, z. B.: Gin guter & 
fein, gut lauſen koͤnnen; Meine Lage find ſchneller geweſen 
Denn cin Laufer. Gieb 9, 25; Die 2. [Bilboten] gingen bin 
writ tens Brief... purd gang Sfracl. 2. Cht. 30. 6; Sturgt 
ber ritftigfte @. ber (Gié-)Babn. G. 1, 315; Wilhelm, tem 
armen #. [ter viel loufen mup], @uphew RK. 4, 167; 
Wie die Kride bem Labmen wohl bilft, fig . . yu bewegen, 
aber itn midst jum ¥. machen fann, £. 7, .. .; Der &. wire 
ef [dad Blid) nicht erjagen, Ploten 2, 141; Ward Denen 
von Sew; iht Lamdbot oder &. mit ver Vuchſen turd ellich 
Franjofen aufgefangen. Stumpf GO4a; Urnſchwebt cin 
lSchrittſchuh⸗, Bids) 2. | mit Stahl vee Chabahn blant 
aefegten Diarmer. V. 3, 49; Zu Olympia und Delphi gee 
fednter [Wett:] 2. und Ringer. w. 22, 20; Wiedalh Ov. 
19, 260 #. — a) Nom. oft: an Héfen und bet vor⸗ 
nehmen Herrichaften ein Diener, dee (meiſt in beſond⸗ 
rer Tract und mit einem Sto) dem Wagen der Herrs 
ſchaft verauf (dust (over lief). Barmonn &. 167; &-n 
unt Seituden. Seite 1, 99; G. 50, 165; Trabante! 2° 
Grine Hom. 36; Gin &. mit Blumenhut und Schutz. Imener- 
mann M. 70; 8. Gal. 1, 1; Mufius M. 1, 1; Bicotei 
1, 69; Ge (dice vie Liebe vie Sewunderung alt ihren 
flide’gen &. nur voran | umd folgt ibe mach im timigtiden 
Buge. Plates 3, 90; Jemerid 1, 171 x. Oft ohne Uml., 
J. B. ©, 20, 230; 23, 209; 308; 384; 29, 227; 30, 
169; 196; Immermann W. 1, 182 q. 2,15; Ww. HB. 1, 
200 x. — b) (veralt.) Kriegel: der „verlorne 
Haufe’ (f. d. 2b). — c) (f. laufen 1g) Giner, ber 
Gtwas ,,lauft'’, 3. B. im Bergb., Deichb., 
Salyw. (vgl. Bornfnedt, — hier aud Rtemen-, 
Untere, Zirtet-&., im Nothfall Griag der eig. £.): 
Kacrene& x, dann aud & (3) — Laufbriide, — 
4) in Siipg.: Ginev ver ein Revier belauft, vgl. die 
entipredbenten von Weiter, 4. B. Forſt⸗ Heitek. — 
2) von Thieren, 3. B.: a) (7. 1) Dies Bjerd, dieſer 
Hunt, der Strang ift cim guter ¥. x, Ferner yur Bey. 
beft. Thiere, z. B.: b) Drometar (ſ. b.), mam. bibl, 
nal. @hen 7, 1260. — c) ein etwas herangewachenes 
Werfel (7. b., Anm.) bis zur Zelt ter erſten Begattung, 
aud ,,Biufling’*. — d) von Bogen, 3. B. bei Oren 
7, 180 ff. cine Sippſchaft der Madenfreſſer, die Vogel 
umfafiend, bie, nur Inſelten ober teren Larven freſſend, 
an Baumrinten eder auf ter rte herumlaufen, tanad 
unterſchieden in; Baum und Gro-g.; ferner: bie 
Zunft ter Trapper. Oren 7. 627; ferner beftimmte 
Bagel, nam, : ber Weibengeifig, Motacilla trochilus, 
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— Unb: Der ſſabellfatbent 2. [Charadrinus isabellions] 
aus Abvfſinlen. Squat Tb. 67 x.. f. Sigg. — Weibm.: 
&., Bored, Mubrvogel, cin auf tem Vogelherd gum 
Hecumlaufen angefelfelter (, angelauferter’’) Lodvogel. 
— e) = aufipinne. — f) — Sauffrebs. — g) = 
Lauffaͤfer, ferner nam. Cerambyx cursor und Cicin- 
dela (aud) @anv-’.) x. — h) ein Schmetterling, 
Noctua pronuba, ,,.Haudsmutter’’, — 3) von Saden, 
und zwar zunachſt: etwas auf etwas Feitliegentem 
Laufendes, Umlaufendes (a—i), 4. B.: a) ſchwzr. 
(verfl.) Schubfenſter. stator; Das Vaufterli, Soupeit 
Sq. 161; 6. 223 fe. — b) an Thorwegen ber 
Dreber (f. d. 4), das drehbare Holi, woran ver Thot⸗ 
fuͤgel befeftigt iſt — Drehlreuz (ſ. d. und Umek, 2). 
— e) die Rolle ded Drillbohreré, vgl. Rennſpindel. 
— d) Boͤttche: ter hin und her gu ſchiebende Hafen 
an bem Bandjieher ober Bandhafen. — e) Shiff.: 
bas durch die Bloͤcke eines Takels gefchorne und fie ver- 
bindende Tau: Dew &. einſcheren re. (vgl. auch shidse 4, 
49). Wud: die bewegliden Theile an dem früher 
Ublichen Zakobsſtab (ft). — f) Tudmad.: tas 
wbre Blatt dee Tuchſchere, vgl. im Gigip. Rieger. — 
g) Schnellkugel (7. Glicker) und das Spiel damit : 
Mit cen Stetwen L. gefpielt, Wiebuye Rachgel. 246; Sudad- 
&., Art groBer L. 2¢., auch ,,laufern’’ — ſchuſſern, mit 
&-n fpielen. — b) nam. aber etwas Umlauſendes, ine 
fofern es gum Zerrelben, Jermalmen von Etwas tient, 
fo: ber obre Muͤhlenſtein, der auf tem untern, dem 
» Borenftein’’ umlaͤuft; ver Stein, womit man tie 
Farben auf tem Reibſtein gerreibt; bas tania 
Hol, womit man bie Materiatien yum Kunftreuer fein 
reibt; dte beim Koͤrnen tes Schießpulvers in Sieben 
umlaufenden Kugeln s,, 3. B.: Man zerreibt 10 Theile 
tes Solzes mit 3 Theilen Waſſers auf einer marmornen 
Tafel mit Hilfe eines Lt. sminhherti® 2. 2, 385 oe. — 
i) (ogl. b) cin Glattſtein, Gtwas damit glatt ju rei⸗ 
ben, 4. B. Papier 0. — Ferner: k) Bauk.: Steine, 
bie in ber Langsrichtung ber Mauer faufen, vgl. ven 
Bais. Binter 2a. — i) Bergh: female, wieder ab: 
fepende Trimmer, bie gu cinem Gange fommen, ferner 
f. tc. — m) Botan. : die ſich auébreitenden Ranken, 
Wurjelſchoͤßlinge sc. Ferner: eine Art wilder Hopfen, 
teffen Koͤpfe Somen und Staub leidt ausfallen (over 
loufen) laſſen; aud: der weibl, Hopfen. — n) Buch⸗ 
handl.: cin Bud, das einen ſeht raſchen Abſatz fine 
det: Gin. (wie ef die Budbandler memnen) ſonnen vie anti- 
quarifchen Brieſe miemald werten; aber et giebt ein fMeines 
ausgeſuchtes Publitum, bas immer gern liefet, wat Vie ſchrei · 
ben, SMivelai (f, 13, 161). — o) LandDwirthid.: die 
xwiſchen zwei Edgrenzſteinen binlaufenden (fleinern) 
Grengiteine, nad aam. ,,holyerner Markpfahl zwiſchen 
zwei etwas gu weit auseinandertreffenden Martiteinen’’. 
— p) Mut: = auf (f. d. 10 und Sigg), z. B.: 
Virtuofen, die ihre Liebe mehr turd &. und Triller als durch 
gtiprodene Forte funt geben. Prup Muſ. 1, S$. — q} 
Schachſpiel: zwei beim Beginn vet Spiels je yur 
Seite ves Kinigs und ver Dame fiehente Figuren, 
jened ber Simigd, auch Angriffs-, vied der Damen- 
&., — die beliebig viel Helter in der Diagonale durch⸗ 
faufen fonnen, woven tle eine alfo tinmer auf Wei, 
die andre auf Schwarz bleibt, aud) ,,Mathshere’’ (7. 
d. 4) oter „Narr““, ogl.: Se i vex perf. Hephant — 
al fil — im Ng. eAgsjowos, in Stalien yum delfino ump 
alfiere, tn Grantreid aber yum fol ober fou [Rare] gewerden. 
Dilguet Shad. db; Rare und &., du haf cine beträchtliche 
Sanft in unferer Welt. Rarren und fen fiebn | Häuſer 
offen und Sof und Aelt. 9. (@aurcmence G09); Et iſt dieſe⸗ 
VShadhbrettes Konig, | bem wir alé L. unt’ Springer find 
ftehnig. Wider: Wat, 2, 212, — 1) Schiff: f. ©, fer 
ner: &%, Gand-d., die fleine Gandubr, Log: Gas. — 
8) Seiler.: ein Mad, worin die einzelnen Fäden ter 
Stride gefpennen werten, Wirbel. — t) Weber: 
cine (gu frub ablaufente) Spule mit yu wenig Barn, 
Ab⸗v. — u) f, de. 

Mam. Die Form mit Unrl. ift hod, brute die qw., 
f. fa; munbtartl, faufel, sda. 
Siiga. vgl. dle v. laufen u. Rauf, uy. B.: Wbs: 
4) latſ. — 2) (Weber.) ein von einem Gang fic in 
einen anbdern verlaufender Faden. — Aecdrd: [3p]. 
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— Gngriffss [3q}: Den Kinigh. nennen wir auch 
A., weil er auf Feldern per Farte lauft, auf tenen ber feind- 
uicht Konig . . Meht 2. duzen Shad, 17d. — Auf⸗: 4) 
[1c] Hittenw.: Axbeiter, ter Gry und Koblen zum 
Den , faut’ oder faret, fie dem Mufleger zukarrt. 
— 2) Schiff.: Halbbefahrner (ober — Maz 
treie, ber alé folder noch nidt vollen Lohn ere 
halt, getheilt in die ganz ungtübten Halbmanner 
{ever Baoren, Obrinbaaren) und die fchon etwas 
eübten Sungmainner, ſ. Bacs-, Schiffsiunge, val. 
ete@. — 3) cine Art duͤnner body auflaufenter 
Kuchen, ſ. Auflauf 3 und Blaſenkuchen. — Miss: 
1) Laufburſche: Mublaufer. Guphew B. 1981 — 2) [te] 
Berg. : Giner, der Gry auslaujt. — 3) — Austauf2, 
I. Bir a} Die lepeen A. dev Aven, Daniel Seogr, 304; 
Sermann BB. 202; Die lehten A, und Rebenarme ciner 
famine. Aoht Wily. 3, 49 2. — b) fibertr.: Gin Sariit · 
feller. ter ebenfallé ¢inen A. der ven Rlophed srramlascen 
Gntwidiunges biltet. Danzti 405 2. — c) [Sm] Lange 
Riven .. wie die A. einer Grobeere. Yogi De. 2, 83. — 
41) Dee zangelnde Ausloufer ter geftieqenen Ratete. Gughow 
MR. 6, 157. — c) Nn ben beiden obern Faden ber Seplinic 
befinten ſich zwei A., Ohren genannt, bei welchen Ke ber 
Scher beim Umbeben fast. Krome Rat. 26; HO u. a, mM, 
— 4) (Salyw.) ſJ. Auflauf 2. — Baum- [2d] und; 
Der gemeine B., Certhia familiaris. €fguvi TS. 94. — 
Bete: Semand, injofern er bei Ginem alé dem Herm 
der Hauptyerfon nebenher lauft, ibn beqleitet, win ihm 
qur Hand zu gebu, fid) von thm ausfdicen zu laffense., 
Laufburſche, Trabant, Mebenyerfon sc; auch tibertr. 
auf Nichtverſ.: Bei Sandel⸗icuten und Hantweefern als B. 
unt Qantlanger beidaftiqt. @. 24, 20; Dad Be und Mit 
lethanbwerf, 20, 207; Unfre Grbe felber mit ihrem B. bem 
Monde. Srerl S, 36; Beiginger over B. Higget 3, 71; Das 
wentge Gute bleibt nur cin S. meben einem Heere vor 
Greweln, John GB. 2835; Er i awe fo cin B., Gimer, ber das 
Mins cineabren Hilfe, feltex aber etwas yu fteſſen kriegt. 
irk A. 1, 192; Meiner Sache mit cinigen leichten Trapven 
zu Salle fommen . . Den ſchlechten Auitand ter B. £AWoif 
8.460. Fem. auch = RKonfubine eines Vagabunten od. 
Land⸗L6. Sebel 3. 150; Windelmans Mever 1, XXXIb 2, 
— Bérgs: 1) [te]. — 2) Semand, der auf Bergen 
umfer lauft, fo aud von jolden Pferden. stotberg 3, 
164, — Botens: Giner ver Boten liuft, Boten: 
anger. tick DB, 2, 44. — Damen- Jaql. — 
Gters: Giner, ber lange Streden faufen fann, 
auch von Thieren (Pferden), vgl. Scnells’. — Dech⸗: 
Seemann, vgl. Auf-k. 2. — Deich⸗: Deichbote. — 
Döppel- [3p]. — Dret⸗: weidn.: Gin Rammler, 
welder tim vollen Rennes oft mit vem cine Hinterlanfte 
audignelit und tePbate an manchen Orten D. gemannt wird, 
Winns 2. 85, vgl.: „ein Safe, der 9/, ieiner Grodfie 
ertticht bat.’ Sanbe Brev, 246; 114; vGern Schmj. 126 
x, aud: ein halbwuͤchſiger (7. 0.) Burſche. rbd. 2, 
147. — Giss: Giner, der auf dem Gis lauft, Schritt⸗ 
ſchuh⸗E. xc, seus 1, 186. — Grds [2d], — Feuer⸗: 
Leute, die bei einem Brand loͤſchend yur Hilfe eilen. 
GSoudeif G. 134, ſ. Feuermann. — Ferhs [te], — 
GAfiens: 1) Giner, ver auf den Gaſſen umbertiutt, 
a. B. obne Uml, = Gaffenjunge. mafer Bb. 3, 124, 
i. Straßen⸗L., Pflafterteeter 1c. — 2) ein Soldat, ver 
Gaſſen over Spiefruthen laufen mus, — Héetbes [1c]. 
— Irr-: Heimatblofer, Landſtreicher, Bagabund. 
Maulius De. 8. 97; S-in. 3, 118. — Sadade [3g]. — 
Rirtens [tc]. — Ratts, Ripens [Se]; Laufer 
ter Mnferfatt. — Rlapps [Be]: ein aud gwei eine 
ſchelbigen Bloͤden beftehnred Tafel. — Köonige— 
[3p]. — Kriss: Giner, der im Kreis lauft; fchergh. + 
Bene Keaftheiel und K. Demabr. Bud. 161, dle von 
Kraft und Stoff und Kreiglauf beftandig Redenden. — 
Vande: Jrr-Ln |S. 32, 250; Hoirerlia H. 2, 116; In 
thren &. cot Gemabl verliebt. Jmmermann M. 4, 280; 
Surber SHB, 04, 249; AWed Stammb. 22 o¢.; k-in. S. 
18, 79, — Reins, Stems: auf dem Leinpfad (f. d.) 
Laufend und mittels der Bugleine ein Schiff ſtromauf ⸗ 
warts ziehnd. — LOFfel+ [2d]: ein dem Steand-¥. 
verwantter Bogel, Earynorhynchus, — Marte, 
Mews: 1) Bei-¥. als Martthelfer. — 2) ein auf 
Mariten unt Meffen Bagierenter, Umbergiehenver (ogl. 
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Qre-2.) 2 Benn cin muſtlaliſcher Mek-Z. von cinem fo ane 
febuliden Sanfe her yu Galbofen unt Schenten ginge. S. 
22,67. — Maders: (vergl. Baum-¥.) Certhia 
muraria; Alben -M., ſ. Mauertlette. — Mite: 
Giner, der mit Andern (auft, z. B. im die Werte: 
Senews cilete nad, M. ren luftiqen inten. V. Morb, 
1, 129, — Rade: Giner, dee Ginem ober Ete 
wad nachlaͤuft, vgl. Rachtreter, auch fachl.: Warum 


nicht jede? Wort cin Komma yum R. habe. Bosenarans (fant, 


SW, 1, XXID. — Nahts: der fich ted Rachts umber: 
treibt, Machtſchwaͤrmer. Otearius Baumg. 67b, — Ol⸗ 
tiven:[3p].— Boͤſſt⸗: BotensL. Dadner Kent, 12524. 
— Maſen-: (Bergd.) cin Gang von wenig ** 
und Tiefe, — Meti(e)<: (idnyr.) Soldaten, die in 
fremtem Gold dienen, IvMtiler 24, 220; 315; Daal. 
1, 2, 428 xe. — MrEmens fic}. — Mies: Giner, 
ber quridliuft, aud) — Balindrom (f. 0). — 
Sands: 1) [2d] Trings glareola x. — 2) [2g]. — 
3) [Sr]. — Schanze: Giner, der auf ter Schanye 
fiuft, nam. anf Schiffer, z. B. der wachhabende Of⸗ 
ficier und daher: ver bei ſolchen Gelegenheiten dienende 
furje, weite Oberrock von dice Tad ober Fries und 
nod der Ahnlichk. auch cine Art Mantel überh., nam. 
fiir Fraucn. Cewald Ferd. 9, 95; Schanye¥. Minkel C. 
160; Shany’. Audae Br, 29 und in nieterd. Form: 
Seanylocver. Jmmermann M. 2, 209. vgl. auc Ehenille 2. 
— Schlick⸗; Leute, die gue Feit ter Ebbe in dem 
blogaclegten Meereegrund ten Schlid nach Mrabben, 
Fiſchen ac, durchſuchen. Gude 2, $3; Migge Silt 1, 136; 
Withowm Bale. 80 x. — Schnee⸗: f. Schrittſchuh⸗ 
&. — Sdhnlls: Giner, ver ſchnell lauft, auc von 
Thieren [2a], ſ. Dauerst. — Schrittſchuh⸗: Giner 
ber auf Schritt⸗ (oder Schlitte) Schuhen ubers Gis 
fauft, wie in Sfandinavien Stte-e., Giner ver auf 
Schnteſchuhen uͤber die Schnteflaͤchen laͤuft. sreffee 
Balt, i. 4. — Strand-24]: Name mehrerer 
Rogel, Tringa, ſ. €rmuri Th. 73, vgl. Gand-¥, und 
Meerlerche. — Straßen⸗: Gaffens.: Der Lump: 
ver Spipbub! ver St. (Wagabunt]. a4. d26a; St. und 
St-innen [Pflaftertreter ae, J. Repdetmann 20. — S lim pf 
[24]: cin tem Strand-¥, vrweter Vogel: Der rorothe 
S., Limosarnfa. €fpuriTh. 14. — Theaters: Giner, 
der viel ing Theater lãuft, es fleifig beſucht. plete 7, 80, 
fo : Birthshaue-¥, r.-—Teép pens: dev auf einer Treppe 
[itift: Der chineſiſche T., eine hohle, inwendig etwas 
Qauediilber enthaltende Selentpupye, die, oben auf 
eine fleine Treppe gefegt, mit poffierliden Purzelbau⸗ 
men binunterfauft ober fallt, Purzel · Gaulelmaͤnnchen. 
— über 4) Giner, ber tiberlauft, um Feinte, gue 
feindlichen Partei, cin Abtrünniger, Menegat x.: Ig 
nenne the fetnen U., ſendern einen Uberſchleicher. Barne Bry. 
112; Bm. 1000a x. — 2) (weidm.) ein Uberlaufner 
Seiisting. — 3) einzelne uüber die Dberflace des 
Fliebes Mtehente Wollhaare bei Schafen. — UUme: 
1) SerQ. mage Me. 66; aatb⸗ Hamb.Th. 27. — 2) 
[3b] Drehlreug: Allee, welche an den Gnden usit Un vere 
wabrt ijt, worn nie cin Tagen gerajfelt. Bore Gmpfind. 1, 
120, — Unters: 4) [te]. — 2) Giner, dee ſich 
Lbergriffe in fremdes Gebiet erlaubt, ſich unberechtigt 
in fremte Sachen einmiſcht (engl. Interloper). saert 
Rem. 152, vgl.: ,,Uncerldufel, Unterbandler, Mittelss 
perfon, Kuppler.““ sam. — Bers: 1) Giner — und 
nam. (im Billardiviel) ein Ball, der ſich verlauft, aud) 
(ogl. MeiseL.) .Schweizer“ genannt. — 2) Spiet- 
®., bei Kindern, Giner, ter das Spiel verlauft (Ff. d. 
if), b. : davon mitten drin fortiäuft. — Bors: 1) 
cine Perf. oder Sache, die yorangehend auf tas Nach: 
folgende indenter umd es verfiindet, vgl. Bordote: 
Hebr. 6, 20; Die Mutter tes B-s (Johannes des Taufers 
alé B. EhriſtiJ. wotdau R.2, 260 a. ; Bale folgt ſolchen 
Ban ber fewrige Hauptſtrein nat. Burwrifer Bf. 78; Gin 
Berbor und GB. ved Antichtins. Fifhart B. 31a; Is ſoreche 
« « um fo Ueber einige Borte als fle fladitige B. fein lonnen 
Deffen, was taeftig ve Welt . . thun witt. @. 27, 424; 
10, 46; Gine Anjeige . . alé Bin ded Ganzen. Be, 254b; 
G6 war mein B, gum Propery, Machel 2. 46; Der Morgen. 
ftern tin Borbvt und Fark, ver Morgenréthe. Sdheidenceiser 
55b; Sh. H60a x, — 2) (Schiff.): f. Berginger 2. — 
3) [fc] Hittenm.: der bas Mothige vor ben Schmelz⸗ 
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ofen hin lauft. — 4){3d]. — 5) [3p]. — Wafſer⸗ 
1) Ginec, dee auf dem Waſſer lauft. Geet 8, 223, nam. 
[2d] Art Bogel, ten Strand-L-n verwandt: Der gran- 
fifige W. Totanus glottis. iqeri Th. 72, ſ. Ohen 7. 
493 fF. ; Bruce, Gambrett · Teich · W. xc. ferner: eine Mrt 
Waſſerwanzen. 5, 1621, — Watts: Shlid-e. — 
Wétrs: Giner der wettlauft. £13, 34 x. — Wilds: 
1) Wildginger (ſ. d.), Bergheiger. Gopi A. 1, 48. — 
2) Vagabund, Land⸗L. wank Haus 69. — Wirth) 
hauss: f, Theaters®. — Zteger-: (fdwyr.) Bitte 
mit Loͤchern jur Mufbewahrung tes Ziegers. — 
8 ipfel⸗ [te]. — Zwiſchen⸗ [3p] u. a. m. 

Laufertt, f.; -en: das Gelauf: Sobald id ver 
aller &, unt Zerſtreuung dazu fommen fann. 3elice 1, 164 2¢.. 
in 3figg. auc mit Uml,: Seine ewige unftate Sanv- 
laufetei. @eume Sp. 4215 Die Uberlauferei liebt man und 
seradeet vie Uberlinfer x, 

Cãuſeriſch, a.: in dee verachtlichen Weife eines 
Laufers, nam, in Zifeg., 4. B.: Lame-t—e8 Boll, Sup 
how RK. 7, 152; Uber-t-c8 Geſchlecht. Zaubt. 2, 74 ot. 

LGuferm: 1) weidbm.: einen Bogel ale Saufer 
(f. d. 2d) oder Lockvogel auf dem Herde befeſtigen: 
Mus may vie erſten Finfen .. yum Mobren [,,Kebren’“] und 
&. verwabren, ., Dian laufert ſolche an tie auf ten Herd ge- 
ſtedte Heine Bogen. Dabel 2, 240a; Gin Mafen . ., weranf 
cin Vogel fret aufgeiept and an gelaufert wirr, 2446; Auf 
jeder Seite yw. cen Banden une Sträuchern wird cin oder 
jwei Krammetarogel aufgeldufert. 17a; 232b; Winkel 
2, 408. — 2) (j, Cauf, Anm). — 3) f. Laufer 3g. 

Lauferfdalt, f.;-n: 1) eine Geſammtheit von 
Raufern, — 2) das Laufer⸗Sein, namentl. in Sfigg., 
4. B.: Dieſer Kunfler, vex ebenfo waerig if, Thorwatefen'é 
Madfolger zu fein, wie Wiedevelt ter Bork. wiirtig war. 
Gortmans BB. 322 o., ebenfe: Borlauferthum, 

Cauſig (lauftig), a. + 1)v. manchen Thieren (11. vere 
aͤchtl v. Menifee): von ver Brunke ergriffen, ſ. laufen 
2 u. laufiſch, auch zuw. ohne Uml., 3. B. von Ragen : 
Raufig ober rammlig. Unf Th. 74 1. — 2) (veralt.) gang, 
(7. bd.) und gebe, oft vorfommend: Dieſe Dinge fine 
lauftig umd taglich in diefem Eeben. Suber 1, $60; Bon ge- 
meinen Léuftigen Soden, 297b x. und bann aud von 
Perf. : ſich in Etwad (als vem Ging und Geben) leicht 
und ſchnell bewegend 1c. : In ver heiligen Schrift fertig, 
bebente amb lauftig wie cine Rus auf ten Mudbaum over cine 
Sau auf ter Qorjen. SIW. 26, 38; Dad wir kundig und 
(inftig Darin werten, 35, 2; 63, 33 a¢., ſ. Siigg. — 3) 
in Sita. (7. d.). 

bg. 3. B.: Bete: 1) bei der Hauptiace neben⸗ 
ber laufend, ald Nebenſache, gelegentlich: Das Ames- 
geſchaft einer folennen und ausfuhrlichen Mutitiupung . . 
Mit fleinen b-em Hicben mabim ex freilig ef enwas leichter. 
fidte $, 20; Darase evfieht man aud b., wat x. sh, 
itida; Diefe Mufldfung, erinnere td &., ertlart 2. 11320; 
Unactfamfeit im eimer b-en Yayperel. V. Mut. 2, 956 2, ; 
Beilauftig. Cuebee 1, 458a; Zufallige Betlaufeiqtciten 
[Nebenfachen]. Wiedemann Zan. 21. — 2) Die Ginmiſchung 
bes Landſchaftiſchen, 4. B. b. flatt angefibr. V. (Jen. 
fit, — 1804 — 1, 191); Bor b. [etwa] 30 Sabren. 
Mealofietd Leg. 1, 1; 3, 23; 2, 24; 28; 29%. — Bérge 
[2]: wie es unter Bergleuten ging und gebe if: Meir 
bergliuftignen Worten. Menheius Sar, 1; Luth. 199b 2, 
— Doppels: von Gewebren, mit doppeltem auf: 
Gine be Jaghfinte, cin fog. Iwilling. Aurrdag Gr. 24 9, 
— Deéis: mit drei Laufen, z. B.: Der ve Trab [auf 
bret Beinen]. fowke Br. 107. — Durdhs: (weralt.) 
durchdtingbar: Durchlauftig. Surber 9, 46 2. — De- 
[2]: von Perf., cine fo grofie Fertigheit in Etwas be⸗ 
fipend, dap es Ginem durchaus fein Stocken verurſacht 
— und aud von Dem, worin man folde Fertigttit bes 
fit: Er ſoricht g. franzoſtſch; Dos France if ibm g. ; 
@. Unfinn reden. Fotner Br. 1, 290; Bei anvern Stellen 
wieder bielt ex an, weil fie thm nidt g. waren. @. 15, 22; 
Die Todesſurcht hatte ſeine Junge yu wunterfamer G-feit 
enthunten. Jmarrmana W. 3, 325; Zungen-G—feit 9. — 
Gégenz: im gig. gu techt⸗l. (f. d.), womit in ver 
Steck. die Bewegung der Himmelsforper von Weſten 
gegen Diten bey. wird: Ms Folge mide einer wahren 
@—teit, ſondern einer Uberweiguig der Ave ihrer an ſich recht. 
[-en Babe. Veiger EE. 26. — Kriss: im Kreislauf: 
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lim £. nad Smerita’s Geaaden yuridyufebren, 413. — 
Kürzez; ſ. den Ggip. fangel. — Lands [2]: im 
Pande gang und gebe: Rad einem i-en Musdrud. Auccbed 
Barf, 69; Ge. 193; 295; Gin Ler Groſchen. 304, Im 
L. burgertihen Gimme. Agere Rem. 2, 258; Gemeine le 
Soridmorter. Aiuazraf 1, XE, — Lange: 1) lange 
Jaufent. — 2) mit einem langen [Gemebhr-] Laufe vers 
ſehm: S« Blinten, Seotider BIB. 263 ; Arviligrarh SI. 
§, 192; Baere Pilg, 1,218 oc, — Melts (2]t markt 
gingig. — Mads: (jelten) nachlaufend, «folgend, 
J 2. mit mieterd. Wechſel von ,,ft' und cht“ (vgl. 
Wehter x.): Auuftiges eter wenigſtens nadleugdtiges 
Sehr. Atadt (Dorew 1, 229). — Rechts: den rechten 
eder normalen anf habend, nam. Sternf.: Die nad 
Ot gerihtete Bewegung nenne man direft ober e., vie nah 
Weft getehtte retrograd oder videl. Fitrom 132; Biela’é 
Rooect iſt . v. in feimer Bewegung, waͤhrent ber Halley ſche 
Ronset der Ridtung aller eigentlichen Plancten entgegenteci> 
fet. Gumbside Mt, 113, ſ. rechtgängig und gegen-⸗l. — 
Riid-: rückwärts laufend, f. redtel., auch z. B.: 
Berichnortelte Ballaten, rumd+ une ribd-l—e Lieder [bet Dew 
Weifterfingern]. Awgeb. Seis. (1844) S. 1969a we, — 
SaHnEli-: ſchnell⸗laufend: Dav fenell-laufig mir were 
ten all | meine Hole. Widert Ral i91, — Unters: Mit 
unt. [mitunterlaufend}. Rhu S14. — Bies: 4) 
(veralt.) vorfchnell, voretlig, 4. B.: Urthelt menſchlicher 
B-teit, Siehgraf t, Il. — 2) (veralt.) als Borldufer 
vienent (7. 3). Avetung. — 3) fre Grfte (7. d. 2c und 
4), fo tap fpiter Andes nachfolgen wird over fann: 
Ser baben Bie vorl, 100 Thaler; B. habe ich taran genug; 
Bur v-en Ausbilfe; Sede Inftruttion, aud bie v—fte. Seng 
1, 11; Hiermwit betante ich mid res Ben lvorl. J. Aeder 
WS. 508 x. — Weits: 1) einen weiten [Gewehr⸗] 
Lauf habend, vgl. fang-l. — 2) weit auseinanders 
loufend, von cinanter entfernt, nicht nage gufammens 
fichend: @. gefaet, aerflangt; Die Bdume, tie Haufer, vie 
Sellen fteben febt w.; Der Auffab betragt im w—er Schrift 
und mit breit m Rand yet Bogen; W. mit Semand vere 
wantt; Gine we Berwancefhalt; man braudt einen Saefe 
fel Eebfem, um fie abyuiden; Gin w-er Wetter ac. — 3) (f, 
2) von grofem, weitem Umfang, 3. B. a) in Bezug 
auf ten Koͤrper (felten): Se lang unv w. ex am Gejtalt 
war, batte ex toc etwas Wintipiclartiges. Gaykow KR. 1, 
346; Sutem er ſich nod cine Weite abet feinen wen Sib 
qufeopfte, qaleie @. 1,4. — b) von Raumlichkeiten sc. : 
Sef tem ween Sdloffe. @. 15, 96; Jubrte ter Bogt anfern 
Greunt tard die Aattlie Pforte in einen w-en Saal. 19, 
11; Dad weitlauftigte Cand. Olearius Reif. 77a; We Ber 
figangen xc. — c) Uberte, aut Geiftiges: Legie tie weit- 
Liujtigften [umfajienditen) amb grinbliditen Rennimiffe an 
bem Tag. Gebel 3, 315 Sie Haber fo viel Geſchig und fo viel 
MWaitlanfrigtte der Kenntniffe, Anedel 3, 29 o¢., Dagegen 
tabelndD: Ginen Menſchen von fo weitlaͤuftigem Revie wad 
ven fo engem Herzen. Engel 12, 16, deſſen Kopf fo Bielers 
let (Ungehoͤriges) in fic fafit, vgl. f. — d) in Bequg 
auf die enge oter weite Aufaſſung eines Vegriffe sc. ; 
in auegedehntem Maß: Sie werden unfer Nachgeden weit 
liuftig, nod weitlauftiger, auf allenveitlauftigit annehimen, 
idted aber werden fie enge, nod enget, anfé allerengit frame 
nen, futher 5, L21b. — e) tim Gigig. gu dem fury Bus 
faminengedrangten, Summariſchen und taſch Abſol⸗ 
vierten, == audfiibrlidy (Ff, d.), audgedebnt, viel Zeit 
in Mnfprud nebmend rc., oft mit tadelbaftem Rebens 
ian der unndthigen Ausfuͤhrlichteit, vgl. weit⸗ ſchweiñg, 
sididtig, ober der Abſichtlichleit, womit man Gtwas 
tur Dinge, bie von der Hauptſache abhibren, hingue 
halten ſtrebt, es nicht raſch gum Ziel oder Ente fommen 
lajit, f. u., vgl. Weiterung: Die beigegebmen Kupfer ere 
ſraren w=¢ Beichreibungen; Gin weitlauftiger Bericht. Danzet 
2.175, Gebe aber bie Weitlauftigleit der Beſchreibung vie 
Wittung verloren. Engel 4, 232; . Das foll id Allet w. 
expiblen?*" Ich bdr’ es germ. @. 10. 121; Dilbelm frellte 
ibe tie Umſtande w. wor. 17, 256; Weitlaͤuftiger Rommene 
fat, Gebhow R. 4, 222; Immermann M. 1, 900; Fin febe 
langet weit Lau figed Schreiben. Weideer 44 38k. Dad ift cine 
feb w—e Rechnung, ween man fid nicht der Legatithmen yur 
Abturzung bedient; So drehn ihm w—e Preceije x, azu 
auch ſ. o.3 Weteit, in Mz. ⸗ Dinge, womit man Et⸗ 
wad hinhaͤlt ac: Muefludte! Wititen! G. 10, 132; 
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Machen Ste teine W—teiten! ac. (vgl. f). — f) (vgl. e) 
nam, in Rordd.: W-teiten, aud — Alletria, Unger 
hoͤrigleiten, loſe Streiche xc. , 3. B.: Dew Kopf immer 
voll Weitliujftigtiter unt Ginfalle. Géfee Haushi, (57) 1, 
38 x, und fo aud: Gin w-er Patron, Bajfagier w., der 
auf allerlet Lofe Streiche bedacht ift, vgl. in halb plattd. 
Form: Rod immer vie alten Deitliafrightiten und Kniffe 
tm Revf. Gifer Seb, 62 mit Anm.: Weitluftig — fe viel 
wie audgelaffen, luſtig, voll luftiger Ginfille. — Welt⸗ 
[2]: von der Weiſe, wie es in der Welt im Kurs, ging 
und gebe iſt: In w—em Franjeſtſch. Aseig Bam. 1, 235, 
auch von Perſ. — weltgewandt. 200%, — Jette: 
wie es ber Qauf der Zeit mit ſich ony ifm gemap: 
Hatte de gen Fruchte vor fig, Aucn⸗g Go. 173, die die 
Zahres jeit grade brachte; Gaig.: Un-j., fry. hors de 
saison. 

Cauſiſch, a. ; liufig (1): Se Bertel. V. Ax, 3, 368, 
zuw. atid — alljuviel audlaufend, nicht häuslich. 

Laiifling , m., -(¢)6; -e: eine laufende Perfon, 
a. B.: Ig Heiner &. [umberlaufender Knabe]. eushow 
Unterh. 2, 4, 656b 2, nam. Ausreißer, Deſerteur. Joya 
M. 92; B12; Le.., Unterthanen over Celbeigene, vie 
beets Herrn entlaufen umd anderfwo aufgenommen worden 
waren. faabe Band. 1, 50; Hegt Sidr. 2, 3 ac. 

Laut: ſ. Lauf. — Tuſtig; ſ. laufig. 

Caug, m., e)e; -€: &. deißet ein morañiget Det, 
wo dat Wilbbret ſich gerne aufbalt. Fleming 3. Unk. 1004. 

1. Latige: ſ. 1. Laube. 

Hi. Lange, f.; -n; -ns: 4) bei Ginigen — Al⸗ 
falé (jf. b.): Die wabeen Mitatien over Sn. Oken 1, 117; 
2, 107. — 2) (. 1) gw. eine Loͤſung von Alfalien im 
Wafer, z. B.; Malte, Marron’. xe. (f. 3). — 3) (7. 2) 
&., Afchen’., die mit Kali imprignierte Flüſſigkeit, die 
man turd Mufgud von Waffer auf Aſche erhilt und 
bie Deg jum Walden und Bauchen (7. b.) dient, 
J. B.: Gine &. amfegen, anftellen; Die Rupferftecher kochen 
Die Rupfecplatte, um fie vom der Schwatze qu reinigen, in 
einer mit Schmetyglas yubereiteten &.; Dad Wafer werde fo 
lange durch bie Aiche gefcibet und durchgegeſſen, bit gar Sn 
baraué werte, Dimhgrdf t, 159 x., ſ. 9. — 4) ein mit 
einem Gals imprignierted Waffer, z. B.: Maun, Katte, 
Salpeter, Vitrioly. a., fo nam. aud (Sal zw.): &, 
Saye. — Soole. Dichteriſch: Den glatt gefvate ver 
Brantung &. Iſ. 8)]. scviligrety SW. 5, 196. — 3) (f. 4) 
die Urithe over Lae (7. d.) beim Poͤlelfleiſch 1. — 6) 
Farbe: die Brihe der Bloufiipe. — 7) Garb. : cine 
Briibe zum Beizen ver gu firbenden Safflane. — 8) 
liberh. cine ſcharfe agende Fluͤſſigkeit, jo 4. B. febergh. 
= Harn, ſ. Kamumers¥. ; fermer: . ciner unreinen, 
ſchlechten, tritb ausfehenden Flijfighett, z. B. verächtl. 
vom Kaffe: Die More, cine ſchwarje &. yu trinken. smafer 
Bh. 1, 118 w.; Kine feine braune &. aut den Mlorafpflane 
jenthetlem. Sagi Bel. 1, 28 oc. und übertr.: Das hilft dir 
aud ver &. [Patiche]. marine Miey. 58 2, ſ. Miſilake. — 
9) (7. nam. 3) ſprchw. als Bild dgenden Spottes und 
Hohns oder ſchatfer Behandlung rc. : Auf cimen grinigen 
(fj. d. und Grin’) Kepf gebert fare L. aeeuel 1142b; 
Ginen den Kors (jf. d. 2d) mit fharfer &. waſcen. Gorthetf 
U. 2,177; So folle Ew, fardin, Heiligteis Bad unv L. trie. 
gen, futher 6, S61n; Die &. ber Berboͤhnung, vie der Mei 
fier aber mich berabgeust. Grime Germ. 1, 118; Dak... 
meine antiquariſchen Briefe feine blode 2. fut Riogem werden, 
£. (an Kaſtnet 7. Jan. 1769); Ich bereite thm aber cine 
antere ump fdsirfere &. qu, bie deſte beffer wirlen wird, weil 
fie ihm gang unverfehent aber den Kerf fommen fol. w.14, 
56; Die bi auf tie Ruochen brennende ¥., womit er die 
wabnfinnigen Didter ubergiest, HBr. 2, 145 x. 

Aum. Abe. louga, mbhd. louge in Bed. 3 (umd 9), 
vergl. altnord. laug, das Bad, lauga, baten, waſchen und 
austaugen. 

Bfigg. ſ. 2 und 4, ferner .. B.: Sige: nam. tafe 
rige Loͤſung von Atzlali obey Malibydrat. — Blits: 
die Lauge, die beim Glihen ſtickſioffhaltiger organtidier 
Stojfe 4. B. des Bluts, mit Kali und Gijen entſteht 
und woraue man durch Gindampfen tas nam, zur 
Darftellung von Berlinerbiau dienente Ben⸗Salz er⸗ 
halt, ſ. Germarih 1, 17S—159; Um aus ter B. bat wee 
nige Werlinerblau gu gewinnen. Mufius Bb, 4, 289. — 
Grinds, Hides: Kopyk., ſ. [9], gum Walden tes 
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indigen Kopfe. — Héds: Muttere®.— Kammer⸗ 
8]: Harn, vergl. Rammertoyf. sciege Sb. 6, 41. — 
Köpf⸗: f. Grind. — Methhers: Geifeniierer-k. 
—Mitteres die ther den niedergeſchlagnen Kry⸗ 
fallen (gleichfam als ben Kindern ber Lauge) zurück- 
Bleibende Flifiigheit, 3. B. in Salys (Garmorle 2, 467). 
Mauns (1, 23), Salpet ien (3, 68) ꝛc., aud 
pede.’ — Rohe: die rohe, nod nicht gelaͤuterte 
oder weiter verarbeitete Cauge. evo. — Schlaͤmm⸗: 
Bitriol®. — Getfenfieders: Lauge [2; 3], wie 
fie zum Geifefoden dient. — Gégs: nam. die ju ber 
aud ber Calpetererde audgelaugten Flüſſigkelt —* 
geſetzte Aſchen⸗E., mittels deren vie Salpeterſaure an 
den Kali gebunden wird. — Unters: in der Seife 
enthaltene überſchüſfſige Lauge. Aarmatſch 3, 258; 2, 
480 x. — Waſch⸗: 1) Lauge (3) jum Waſchen. — 
2) [2] durch Wafchen des Mlaunimehle erhaltene Alaun⸗ v. 

Giigen: 1) tr.: a) mit Lauge behandeln, 3. B.: 

Waſche l., cinet, in bie Lauge legen, baucden, auch 
liberte. (f, Lauge 8 und 9): Den ſchoönen Mugen | migr's 
Schaden thun, | fie fo yu t. [mit dpenden Thranen zu 
waſchen, gu netzen]. W. 11, 61; Ge nabme gar yu gern | 
die Freiseit, feinen fungen Herrm | mit etwas ſchariern Saly 
fut diefe MA gu l. 20, £78; Mit ungebrannter Aſche (ſ. d. 
4) gelaugt. dur; Sonn. 8 = durdgeprigelt, vgl. mbr. 
hagenbuochenin lounge, bagebüchne Lauge — Prigel. 
— b) mittelé warmen Wahlert gewifier, nam. falyiger 
Theile berauben, viele aueziehn, aueſcheiden: Gerauchet · 
ter Mal, ter in heißem Maſſer gelaugt . worden. Bamodt 
Kocht. 193; Die Aide &, abe oder ausel.; Rati awe ver 
‘Nhe, Alaunſchiefer oder Maun aus dem Schiefer (aus · A. 2. 
— 2) intr. (haben): Gin BoP (angst, die Fluͤſſigk. tarin 
zieht Theile aus dem Holy aus und fdmedt danach, j. 
ib und als @gig. : weingriin und aus⸗l. — 3) f, lau, 
Anm. 2. . 

Bfing. 3. B.: Abe: 4) [4a] gebdrig laugen. — 
2) [1b] die Lauge entfernen, nam. bei ben Farber, jie 
heraudwofden. — Ause⸗ [fa]: ſ. auswaſchen rv. : 
Undgelangte Mlounerye, Marmarlh 1, 23; Dad A. der Aide. 
«+> Bei der niditen Autlangung. 2, 863; Die gerditere 
Maffe wird mun in Auslaugebertigen mit fiedender fonceny 
trierter Galpldjung autgelaugt, 3, 316; Cine ſchwammige 
Moaffe .. Man laugt fle mit Waſſer aus . . Dat gebdrig 
aus gewaſchent Pulver. 546 2. ; Die mit Thee andgelangten 
SaHlafrdde, JP. 1, XIX; In dem mehr Geift Aedt als in 
26 audgelaugten Previgtbaufen. 3, 169; Das Waſſer loser 
ben Seimito# auf und laugt Seites, Fiſche und Fleifd, mehr 
und minder aut. Bumobe Rost. 22; Darfer tok aud feine 
feimen Galye uicht verſotten umd audgelaugt werden. 1335 
Gin FoF a. ſ. bühnen, Anm., auch: Dab die Musfullunge- 
majfe .. aud dem WMurttergefetnen tes Ganget ausgelaugt jet. 
Burmrifer Gh. 132; Indem dad Waſſer, in ven Scho ver 
Berge cinvringend, thren Grund andlangt, fo taf fie unter 
ibver eignen Zaft in ſich gufammenfinten. Deiger GG. 169; 
Ginfturzabgrante, welche durd tie Auslaugungen ter unter · 
irdiſchen Waſſet veranlafft werden. 295 x. Ferner übertr. 
ſ. [fa] und Lauge 9: Sie, bis fle recht zu ihrer Abſicht 
taugen, | turd Trubfal aller Art exfi tuchtig awéjulaagen, 
W. 11, 27. — Bees mit Lauge (3 und 9) begiesen: 
Gr... belaugte mich mit fag war Ttug .., | wufé mir mit 
ber Gauche feiner Wuth den Korf. Drogitn Mr. 3, 206, — 
Durch: gang mit Lauge tranfen x. — Gime [4a. 

Latgenvatt, a.: laugenartig, eig. (7. allaliſch) 
und tibertr. (val. Lauge 9), z. B.: So adſchmadend 
meine Laune Aufaugs war, eine fo -e Scarfe naben fie an, 
até 1. Chammel 4, 248, ebenfo: Laiig-icht, ~ig. 

Laiignen: ſ. Leugnen. — Lau-i, -tne: ſ. Las 
wine. — Laii-heit, ~ighett, -lid)(heit), -ling: ſ. 
Lau, Mam. — Cäumden x. : ſ. Leiunden. 

1. Katine, f. 5-0; —ns: die die Docken ded Muͤhl⸗ 
geviiftes verbindenden Quuerbalfen. fermarim 2, 675. 

Il. Katine, f. ; -ns —ne: 1) die Gemiithaitimmung 
und deren Sugeun en, namentl, infofern fie mit dem 
Augenblick wedjein over fic) in Seltfamfeiten und 
Wunterlidkeiten fund geben, auch von perfonific. 
Ggittn, 3. B. vom Gluͤck Schickſal, Wetter, Wpril rx. : 
Gute, heitre, frobe, reſige, rofemfarbme, rvfenrothe x., 
feblechte, uble, trabe, daſtre 2¢., wunderliche, feltfame, traufe, 
tole, wedfelnde 2. 2¢.; Cuter 2. ober tn, be: guter x. 8. 
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fein, bleiben, Ginen erhalten; Dee an dieſem Morgen jut | 
bei guter &. war, W. 82. &; Als the der Sultan in ciner 
pen feimen guten Lan, Golem lies. 9, 2; Or Aimdet | tie Dame 
wad und in der beften aller fn. 20, 109; Ich fomme in 
nicht gar zu quten Sm (qr, Gy] zutuc Wirduge Nachgel. 
63; Dann trantet fie mit ihm und wurten jrober fn. 
Baideet Rok. 94a und alé Gallici¢m : Unterdiett idn vow 
auter &, [de bonne humeur]. Chem. 5, 2462. ; Sa tinent 
ſeltſamen Unites von fultanifder &. W. 8, 263; In bite 
&, ſallen. @. 19, 69; Wie verliefien Sie | ten Rinig? „In 
ber farchterlidifen 2.0 Bh. 3040; Ge ft brute in ver &., 
‘Ailes gu verichenten, — Wile su ermorden x. ; Wohl hundert 
S-n, fraud unt belb, | umflattern taglich meine Traute, | 
bald fingt unt lact. bald weint une fdhmelle | .. fie. B.19b; 
Reich an tollen Gm, Freitigreiy 2, 161; Sh fable 
[fchovie] | gern frebe # @sdingh 1, 149; Die able 
%, fabrt ... ungefragt in jeden Grtenfobn. £53; Das 
giedt fo melanchol ſche &, G. 6, 69; Dag hiebei . . Mandhes 
cine augenblidliden Stimmung feinen Urfprung 
vertanft. .. . Indeſſen wird man cinige fn aud wobl ciner 
ernſten Sammlung verzeſden, yu einer Feit, im ter ganye 
wetrermentifde Bucher mit Gergnagen aufgenommen 
werten. 39, 5; Die Wanrelbarteit unferer Sn, Gofegarten 
Hb, 3, 329; Da fle jepe Manner. (ept Weiter fein wollen 
unt veB fetne gewiſſe Zeit wiffen, wenn fle die Laun ankom ⸗ 
men witt. Surge 8, 21Tb; Wenn in einer (amen | Minute 
cine fecbgigidbr'ge Regel, | wie eines Weibed L., ſamilit. 
Sd. J07Ta; Dei Mutter, die feine wunderlichen Sn be- 
bericht. Git Gemb, 4.15; In dieſem Selbſtgeſprach war et 
wad thle, | am weils, fle malt dieDinge gern int Graune 
[verionif.]. W. 12, 35; Gute &., Frohlichteit. Muthwille 
felbR. 44; Gegietung cimer fröhlichen, ſchallbaften, muth- 
willigen, ſatiriſchen &. 34, 237; Xanthipve ... ihrer ſau · 
ren &. ungeachtet. 23, 221 1, — 2) auch ohne Zuſatz: 
a) &. (al Gy.) — gute L., 3. B.: Bet &. fein; Seine 
. heiterte aud mich gulege auf; Drauf ging’ ich gany agents, | 
batt! ich nicht fo viel @., | brie’ [Dretf. : bracht’] ich mir 
nicht gar manche Bak vem Soune, | fact’ ich nit da, we 
fine Serle lacht. G. 6, 60; Wenn mid die &. trefbt, | .. 
fo ſchreib' i dir, 02; Die grofiten Komifer auf der Buhne 
fint tm eben unumgangli@y; tie 8, ver dem Rouliffen iit nur 
pie momentane Gritidung ver Saunenw (f. b) hinter ihnen. 
Gubhow BL 1, 325 und perfonif.: Gi’, e Romesh’, and 
bring herSet | Sugentluft umd Edateret | Laun' und Poff’ 
unt lofe Tade. YW. 4, 148. — b) tatelhaft — bofe, mitre 
vifche, wunderlicht, grillige &., Unmuth, Berdrup re: 
Seine . verbittert feiner Umgebumg das Leben; Die L. des 
DBerliebten. @. 7, 1; Dian eslaubs | fic cine &., ungezahm · 
ter mirft | bie Leidenſchaft und fe verlepen sir | ant erften 
Dic, die wir am zaͤrten lieben. 13, 171; Willig trug io 
thre aun’ und Lame, Aofegatien Nb. 3, 352 a, und fo 
nam. mit Mz.: Auf meinen ftillem Rajen | mix Ln cine 
gublafen, | ben Meiſter will ih ſehn. v. 3, 226; Die en 
nebmen therband |. , Oft werten aut rem 2-n Grille 
(Ff. D.). W. 12, 97 2c. auch von perſonif. Dingen: Die 
gan [Wedhfelfalle] res Sahidfals, ves Glac⸗s ecfahren ; Der 
Hunger it cin ſcharfer Gat, | ver Schlaf bat feine Sa. 
ham. 3,210; Dee April mit feinen Heinen Lau unt winter- 
iden Ruckfallen. Cxpkem R. 7, 480%, Bon (Hard) 
Thieren 3, B.: Dot Biere bat vie L., mide in den Stall 
zu achn oc. und fo nad fothe — Hundeſeuche. — 3) die 
Gabe, fich leichtbeweglich in ſchnellſtem Wechſel in die 
veridbedenften unt tounderliditen Stimmungen yu ver= 
fepen, nam. von Schriftſtellen und Darfiellungen : &., 
tad Talent, ſich willtarlich in cine Gemathitimmung verfepen 
su fSnnen, in ter alle Dinge ganz anteré alt qewdbnlid, fo- 
gar umgetebrt, unt ded gewiſſen Bernuaityrincipien in einer 
folden Gematheſtimmung gemafi, teuctheilt werden. Gant; 
Sch evinnere zugleich dad i Gumer, wo ich vas Wort uber · 
fepen will, durch &. gebe, weil ich nicht glaube, dad man cin 
bequemered in ber qanjen deutſcen Sprache finden wird. 5. 
4. 338. val. Dagegen die unter ,, Sumer (2) anges 
fuhrtt ſpatere Stelle 8, 416; Der matve Humor over vie 
&. Difter Mth, 1, 459 ff 

Anm. Aus lat. luna, Mond, nad ſeinem Wedel. abr., 
mbt. line, val. fry. avoir des lunes; prendre quelq'un 
dans sa bonne (mauvaise) lune 1. wie aud: Finfus [bet 
Monte] auf vie Lunigte[n}, tle fog. Meneiedtigein). Lideen- 
berg 4, 202; Suniq [metterwentifd}. S⸗naei @. 3135 345 


Caunig 


und in ter Basler Bibel von 1523 „menig lunig“ als @r- 
Hirung tet ,,audlintigen’ mentfadtig. DRumbartl.: Wie 
ter Here bem Laun hat. Geuhelf G. 249; Ihr béfer Laun. 
Hobs G. 2, 98, f. hm. ; Spare. 

Biigq. a. B.: Mattopfdien mit Ay ei l-—n ſwetter⸗ 
wendiſche wie der April]. Seine Reif. 3, 209; Daß ter 
Herr Gemabl feine Baren-Z. hatte [die brummiſche, vgl. 
Brummbaͤrſ. Mufsus W. 1, 20; Im bin nicht in ker 
Hebe. heut, Mhlepel Rid, WL. 4, 2; Auf Gute und 
M+. bet Lehrert. Jaga W. 304; Dok mir felbft wieder 
bie drolliqhe Rimeer-Z. im Geniithe anfitieg. Grine Reif. 
3, 09; Wer fann fae Mad gsen-L—n Aebm? W. 11, 222; 
MiG-L. (ible Laune, Mismuth]. Bsniger Sab. 247; 
PHenfe Mov, 158; Ciew MN. 4, 92; V. H. 1, 39 X. Raͤch · 
tem id .. mich jedem Wechſel ibeer Sultané-S-n | mit 
Stlavendemuth unterwarf, Sh, 422b; 412%; Dergl. Ente 
flarmmsng .. gab umvermertt wieder einem Mifwollen und 
tiner Ubel-¥, Ramm, welche tief in ſeinein Gemathe lagen, 
Bobel 1, 24 (Eni) x¢,; Wedfel-k, [werhielnde, ſ. 
Aprils:f.].; In cimer Wein-, [vom Wein angebeitere 
ten Stimmung]. Immrrmann M. 2. 394; Ifland 3, 3, 
108; Wenn Zor Barcuré und Werter-L. [vie bife vom 
Wechſel det Wetters abbingente] und Spleen | . . weg 
aus dem deutſchen Bufer lachtet. Soutt t, 17, ferner — 
Aprilek. ua, om. 

Laiinen: 1) intr. (haben): Launen (ſ. d. 2b 
haben, ihnen nadbangen, in mürtiſcheverdrießlicher 
Stimmung fein, vgl. grillen: Die teufde tuna launet 
grillenboft. @. 12, 16; Gdailwinens | nimmer {te Milde. 
Kolegarien Bo. 1, 260; Grubelt Giner germ umd launet, | 
grab’ unt foun’ er einſam. V. 4, 685 3, 190; Bre Yebe 
74; Der lawnet umd murtet. H. 2, 172; Sh 3. 28; 
Mufenaim. (1758) $2 x., vgl. mundaril.: faunein 
— finnen, ten Gietanfen nachhängen. Banh Adtip. 1, 
38, — 2) (f. 4) te. mit Angabe der Wirkung: Er Count 
fie todt in ihrer oune. V. Sh. a, 410, inde er ibre 
Keiferlaune annimmt, macht er fie tamit tort. Go 
aud in Iſſtg.: Ginem Eras abel. ; Gras ert. x. — 
3) in Partic.: in einer fo over fe beſchaffnen ober für 
Etwas geneigten Laune oder Stimmung: Sein [res 
Dichterd] Geiſt, bet Proteus Ebenbild, if taufentfad gelau · 
net. Ploten 4, 38; OF ex den Heren gelaunt yu Worten trafe. 
254; Sierin bin iG gelaunt wie Ihr. B, Sb. t, $62 2x., 
nam. naher beftimmt durch Adv. (vgl. die Iſſtg. von 
launsig und sifdh): Der g wt gelaumte Singer. @. 1.1685 
Dein Glad é beute gut gelaunet. sa. Sa n.; Der Schah 
iff Berbgelaunct. Badert Ref. 1116 2.: Goethe, ber in 
feinen ſpaͤtern Zabren gegen Shafefreare mi # gelannet war. 
Grrvinus Vit. §, 137; Widere Morg. 2, 267; Was it 
Gud? Ihr ſeit méFgelaune, stahe Mey. t, 145, Died mike 
gelaunte Werkyeug. Udland 205 2. Neel gelauat; Wok. 
gelaunt. @. 32, 233; Hand i& die Leute wunderlich ge 
launt. Saltan Sob. 4, 22¢., vgl, auch: Drum geb id gern | 
Belaunten ſLauniſchen] wit Betruntnen aus vem Wege, 
Gidingh 1, 160. 

Latinenhaft, a.: Launen habend, von Caunen abs 
hangend, wunterlid), in rathfelhajt raſch wechſelnder 
Gemithsftiminung , wetterwendiſch: Bel bdfen Launen 
unt fm Gezante. Gorhelf U. 2, 182; Figenfien | des Lert 
Sufall, Bh. 27 7a; Wurde mit zunchmendem Alter wundet · 
Hd unt (. Giek N. 1, 87; Daſur dA fe aud im Weib und 
1. 5, 286; Gin fo ſenderbares Gemiſch von Feuer und Rilte, 
ven Arenger Betnunft und tem Wig. w. 22, 303 o¢.; War 
in three 2-iqgtett plopliah anf tie Weitialt verfallen, Cigen- 
Dorf Birm 25 s,, vgl. Launiſch. Selten: In eben ter 
foipigen, launhaften und fiquereddhen Schreibart. Mendels- 
foha 4, 2.412 — humoriſtiſch (7. d. und val. launicht). 

Cauner, m., —¢; us. : Giner, der aunt, ven kLau⸗ 
nen abbingt, Sonterling: Sonderlich war ex auch tn fel- 
wem Seben and Wantel, ex gebdete yur Klaſſe tee &. seiving 
3, 762,, felten — humoriftiſcher Sciviftiteller. stenveis- 
foye 4, 2, 419. — W81, £5 O: launiſches Weſen. 

Caunig, a.: 1) in Siipg.: ole und bie Laune ober 
Gemitheftimmung habend (zumeift dauernd) ober ans 
ſolcher hervorgehend, val. gelaunt (faunen 3) und in 
tadelntem Sinn ,,Tauntich’’; Die bitteret-e Stetle- 
sid) will meine Barfenitade in Kuchengeraͤthe verwandetn. 
Engel 7. 369; Sid gegen ten Maren Wortſtun etqenct. 
[val. cigenfinmig] a ſtrauben. Genaer oR. 109 0.5 Gin 
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froblauniged Madchen. BV. Sh. 1, 994 2¢.; Mit einer famf- 
ten, gutrl—en und gefilligen Gemutbsart. W. 19, 231; 
Winer ter wipigiten unt gut · NRen Sterbliden, 22, 59; Jit 
der Tadel mit gute Séhery umwickelt. HB. 1, 180; 
Shren qutd-en, freunvliden Brief. Mer 2, 92; So viel 
Wate-feit und Aumuth. w. 23, 127 2c. Mife-l. und 
ftidifd. Engel 12, £15; Ste war unrahig, mpl G. 17, 
216; Den mifel—en Sorgentumult. V. H. 1,334 «.; Ber 
erfubr mebe .. rafd-(-en Wandel ved Tags? platen 2. 
253 o¢.; Ginen thel-len Grummer. fide $. 74; Der 
Brief hace thn kell, geftimmr., Gubhow R. 6, 93; Krank 
und ubel · l. Cie R. 6, 33; Ein abel-l-er, Heiner | boehafter 
Robolv, W. 20, 47; 33, 380; Teil feime Ubel-L-teit ein 
Weit nur aualen warte. Sealy We. 246¢., ſ. unel, (Za) ; 
Sein weinl-es Schelten. Kdnig Ki. 2, 25 2.; Soll ih 
fagen: wettert.? | Reis, ich fagenur: Poet. Riders 1, 401 
a, — 2) aud) ohne Sufag (7. Laune 2): a) von guter, 
frober, heitter Laune, die Scherz und Frobiinn liebt 
und aud bem Unangenehmen die ſcherzhafte Seite abs 
augewinnen weiß (vgl. 3): Gr fqilverte feine Unfiille im 
ter (fem Weiſe; Nurelie fand fe thre (en Unternebmungen 
einen Theilnehmer, far Launifde [f. b. und b] Stim ⸗ 
mungen aber einen gefurchteten Meifter in then. Micſeabach 
Mov. 1, 17; Die Met, wie ex es ausdrudte, war L und pi- 
fant. @, 20, 102; 16, 221; Sandrart lachte, vfiffig in ſich 
Been man vow feinem Gelve ferad, wurbe er im- 
mer l. qué ciner Art vom Sdabernad ; beute fiel er aber bald 
wieder in feinen grimmigen Tom zuruck. Guehow R. 7,150; 
Wiles im dem fdnurcigiten (ten Tone, £. 7, 35; &. | fame 
mandmal wel vie Seiterfelt mig madden, | tod wipig bin 
ich nidt. Oehlenſalager Gore. oT x, Ale Ggip.: Un-t. 
BMand 3, 3, 15 — übel-, mifel, (Ff. 1) 2. — b) von 
libler oder wunderlich wechſelnder Yaune; von Launen 
abhingig 2. — mofiir jept aw. gue Unterſcheidung von 
a und 3 launiſch (f.d. 2a und b) und launenbaft gilt : 
Gin |, wunderliches Madden, S. 18, 329; GEntfernt ex fic 
mit Unwillen, versannt fié taunt dt von beitern Boftmailern 
1. 32, 118; Sielt . Beive. . | nur fie L unt unbbflich 
5. Git 57; Der Herzog, vom Matar l. und durch feime Schia ⸗ 
fole verbittert, fablte ſich gekrankt. Outter DOG. 451; Die 
{-e ſwunderliche] Unortmtemg cine Hageitolyen. Aanig St. 
1, 306; Gin etwas feltfamer und I-er junger Monn. sMico- 
loi (f. £2, 46); Anſtatt dod andre Leute boͤt und launigt 
werden. Siting 2. 38; 113 (vgl. Launer); 129; Ser 
alé atle abrigen Baume, feblt fle oft gangen Gebirgen. Cftyunt 
Th. 260; Dat Belt ih elm gar t-e8, qrillenbaftes Thier, w. 
8, 247. — 3) Paunigt tf cin Menſch over fein Vortrag, 
wenn cr willfarlid unt jwedimdjig bie GematheRimmung 
anyunehmen vermaa, welche man taune (ſ. d. 3, vgl. hus 
moriſtiſch und 2a) mennt; Launifd, wee der Gemathe. 
ftimmung. die man &. nennt, unwiltturtich unterwerfen if, 
Sani; Bon ber Gleichmathigteit anterſcheidet fig bie lane 
nifde Sinmesort (vermutblig Gat He anfänglich lunatiſch 
gebeifin), welche cine Difpofition yu Anwandlungen eines 
Subjetts zur Freude oder Trautigkeit i, von denen fi dieſes 
felb@ keinen Grund angeben kann and te vornehmlich ben 
Hovedondrifien amhingt. Sie iſt von bem launiaten 
Talent eines Butler oder Sterne gany unterſchleden, welches 
durch die abſichtlich vertebrte Stellang, im die der wiblge Rope 
die Gighte fepe (aleichfam fe auf ten Reps Aellt) mit fall 
hafter Finfalt tem Zubbrer ober Lefer dad Bergnaaen mage, 
fie felbit guredht zu ftellen, Beef, Unthr. 176; Diel~en Schrift · 
teller, S. 39, 309; FBdlegel GR. 202; Der Mela Ra~ 
reiccic. . . Mit feinem ten Wharatter, mit der Munterteit 
unt Dem mates Tom der Frzäblung, mit ten Lacherlichen oder 
Drolligen rv. W. 15, TV oe, F. lown(endbaft. 

Lounifd), a.: launig (7. dv.) in tadelndem Sinne: 
4) in Sitgg., z. B.: Wik-L und zantſustig. Auerbach 
Ge, 217; Ginen midel—en Krittler. @. 32 2053 Kaltes, 
mif-l-es Geſicht. $4, 183 o.; Sultam-L will er winten, 
Grin Gr. 192 oc. ; Heftiq wie ein Hbel-l-ef Rind. Ciden- 
dorf Siem 41: Ich warte finfler, mi®muthig und atel-l, w, 
16, 152 4.5 WettereL, wenn ter Hunt Meas friffe, mis. 
muthig und chine Yppetit id. feuds Bree, 301; Mein Bee 
dachinis ift zuwellen gerftreut, eigenfinnig und etmaé wetter- 
lau niſch. Gagedorn 1, XXX; Fre Wiebe iit fo (om, fo wetter · 
la u niſch. £. 7, 328; Tadiſch wad wetteriduniih. Game 
G. 1, 156; Dak ever Boll ein wenig veranderlich, muctiſch 
und wetter · l. it, w. 32, 1445 22, 264 10. vgl. Wetter⸗ 
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faune (1 und 2) und wetterwendiſch s¢.; Dev wild+ 
Jaen Rertencifterin. 3p. 1, 732. — 2) f. launig 2b: 
as} tibler Qaune, miBmutbig, verdriefilidh: Eo U, wie 
cin Sine, bad gabnt, @. 6, 56; ‘Angereigt vem Ite Bere 
pruffe. 61; © dak ich L fein tinnte, vie Schult anfs Wetter 
. . feleten, fo wurde bie tat bed Unmillent ted mur halb 
awi mir rubem, 14,102; Satte alt ein (er Liebender mamde 
Welegenteit vom Jaune gebreden, wm Hie zu quadlen, 24, 78; 

7. 76; tind bin auf Dem vod l. [erglirmt], | dex dieſen 
behern Werth the gab. £ Rath. 5, 3; W. 19, 182 x.; 
Der Latent. GRachs H. 1, 149, 1. Mdige 3, OS F. und 
Scommenn 6, 354. — b) launenbaft, von raſch wechſeln⸗ 
ten rithfelhaften Yaumen bebervidst ober abbangig, 
wunterlich, grillig, fapricids, wetterwendiſch 1.2 
Babrer Sram ift t. umd wunderlich, wie cin Kind, deſſen 
faune, wenn es cinmal witerſpenflig i, ſich mit Michtés vere 
trdgt. €fGendurg Sh. 563; Dieje l-e unertlarbare Wage, 
Ne man Glad oter 3ufall gennt. W. 6, 56; 7, 7; Das 
Awedardfiige wird bem Sen ter More anfgeopfert. 6, 199 2, 
oud): Der Handel in¢ Grope mit Leinfaat i& fo Launtfé anv 
falid. mafer BL. 1, 58; Bei einem laͤuniſchen Hunde, Win- 
Ma 2. 306 2c. — 3) (veraltend) jum. obne tadelndem 
Abnſinn — launig 2a und 3, 3. hr Bin ig bel Mar- 
en (. [meiner Laune folgend] fred. 6. 6, 60; Bie l. 
Ragegen find die Seſchreibungen, bie ex von ber Bludt ter 
fog. Rethttrupyen madt! £. (f. Daayel , $39); Cine Wire 
von L-tomifdhem Stil, w. 93, 387. 

Late sc, : f. Lauer xe. — -eat, m., ~en; -en: ein 
belorberter, gefrénter Dichter. yy. Bot. 1. LX. — -ehe, 
f.;-m: f. Corde. — -ter: ſ. Lor⸗Beere. 

L. Kaiis , f.; Yaufe; Laͤuschen, tein; -e, Biufer: 
1) Name vieler fleinen auf Thieven und auf Pflanzen 
lebenden, dort Blut, hier Saft ausfaugenden Infeften. 
Ram. nad) Dem, worauf fle leben, erhalten fie verſch. 
Namen, 9. B. Thieriaufe, Fiſch lauſe unt darunter 
Blas fifdliufe, Arguing, 4. B. Rarpfen-¥., A. fo- 
liacens und @R cer fii @ lawje, Caligus, 3.8. Flunder · 
&, C. curtus, fage-’,. C. productus x¢., Summer 
%., Nicothoe astaci, Stér-?., Dichclusthinm sturio- 
nis, Thun-., Cecrops x., ferner von ter Gattung 
Hippobosca, Yaudfliegen ober fliegende Läuſe, 4. B. 
Sunde-, Rubh-, Bferde#., H. equina; Schaf⸗vL. 
H. ovina; Bogel-t., H. avicularia; Sh walben-d., 
H. hirundinis x., fernery.B. Wal fifa-?., Cyamuas 
ceti x, , vgl.: Hat tog ver Walſiſch feine ¥., | mud id 
oud) meine haben, ©. 4, 110 x, Ferner: Pflangene 
linfe, fo z. B. Uhorn+, Ciden-, Hidten-s, Rofen- 
f.0c, f, nam. Blatt und Sdile-, Holy, Mulmvk®. x. — 
Dbne Zufag melft dle Menfeentiufe (Pediculus) und 
gar gw. bie Kopf. (ſ. d. und vgl. Filye und Kleibers 
Y.): Biufe haben, von Ldafen wimmeln; Die Lauſt kriechen 
mit ibm fort; Gime %. fangen, greifem, tedt madden, tort 
taiden oc. und in vielen jprdw., vollethüml. Wentuns 
gen, 3. B.: Gtwas im Griff haben wie ter Bettler bie &. ; 
Jarrein wie cine 8. 6, T, 109; Go ficher ſihen wie cine &. 
poifden zwel Rageln, in augenſcheinlicher Geſaht; Pran- 
gen wie cine &. auf einem Bammttragen; Ju Bferd Fifer, 

wie cine junge 2. auf einem alten Spittler; Cine Therbeit 
mebr verliert ſich im abrigen Heer | wie im Petze bee Zuden 
cine meue © Gebsi 2, 180; Babliq wie eine &. im Grint; 
Wenn vieL. [,, das fechabeinichte Thier’ mMatsyefus Pr. 56) 
im Girind fommmet, fe macht fle R& befddiffen. Suthers, 27 2a; 
Indeſſen muſſen wir leiten, das bie 2 im Grind fic ride 
weite und im alten Belg auf Stelyen gehe. 6, 1490; Die 
Blobe (f. d.) Hulten boven, cimer 2. cine Stetzen maden. 
Sheet 11216 [von einem Suyperflugen] ; Aus einer e. 
tin Ramel machen [ibertreiben]. farker SW. 60, 56; 
« Ginem eine 2. [etwas Echlimmed] anbingen. Cham. 5, 
147; Einem. fic Sinfe in den Pely fepen. fwiyer &, 979; 
Der Pely hat Laule. Segdeimenn 147, dad ſcheinbar Gute 
hat cinen ũbeln Schaven ; Du verfporteft Unvere, wenn du 
cin Niechen (ſ. b.) bel ihnen gewabr wirft, intem dich die 
vauſe ſchon halb veryehrt haben [ogl.: den Splitter im 
fremben Muge 2¢.]. Geinfe Bete. 1, 156, f.: Die Sauk oder 
Hauptwurm fragen ibn yu Tod. srumgf 402 und Laufer 
ſucht 1. ; Beffer cime & im Kobi oder Kraut, alé gar fein 
Zleiſch. Gorthelf Se. 366; Gime ¥, (inven (um vet Balgs 
wilien), pon einem argen Filz, ſ. Raujer; Die &. triede 
(flinkel @. 120 2), lauft (f, 0, 3f) Ginem aber vie Seber 
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{f. d. fd), aberlauft bie Lang' und Leber (Claudius 3, 37). 
von bem fribbligen Gefühl bed Zorns; Saried ich wei 
ter fort, fo durit ich wohl vie ¥., | bie ips im Grinde Rede, 
gor auf tie Yeber jagen | und, was mir Had gebiert, aus 
Ubtreilung wagen. Sanger 458 w.; Gine &. im Oht haben, 
cin bijes Gewiffen x¢., vgl. SchlafeL, Mls Bſtw. yur 
Bey. bes Verachtlichen x. , ſ. lauſig. — 2) nad der 
Ahnlicht. eine Porcellanſchnede, Cypraca pediculus. 
—3) Wollbantel: Meine Kndidhen in der Wolle. 
— 4) fj. lauſchen, Anim. 

Unm. Mhv., maby. lds, nad Grimm, wie gr. posig 
ven pega — vow goth. (frajlinsan, (verjiteren, eal, engl, 
lose, tem Stamm von , Verluſt⸗ (ogl. Froft som frievem sc.) 
ven , lod* (goth. laus) 2. 

Siiga. i. [1], ſerner: Angit-: vollethiiml. Be: 
lebung ber Angſt: Dov thu ja mimmermebr eine ſolche A. 
beigen mige. Bodenphilos. 3, 229; Fifthert Barg. 2536; 
Die unbarmbersigen Angtlinfe Aaten mix in Hoaten. Weile Kym, 
34x. vgl. Schlafse. — Blatte: Aphis, , Refer’, 
mit ſehr vielen Mrten, 9. B.: After, Mbern-, Apfel- 
Beutel · X. B.. ſ. Ohem Reg. 48; Daw thm Miles blog fe 
naturlich entfabre wnv entidieie, wie tea Blattliufen hinten 
ber vem ben Bienen fo geſuchte Homigthau. Ip. 3, VIEL, vgl. 
Meblthau re. — Blame ns: ſ. Kiefersk. — Bl dere: 
f. Mulm-¥., Psocus palsatorius. — Filz⸗ Pedicn- 
lus pubis, bei Menſchen in den mit hartern Haaren be⸗ 
wadenen Theilen: Bilylaufe, Blattlaufe over Klebelaus, 
bie man aud (nrit Zuchten) Artenteles nennt. Bot Th. 320, 
vgl. Prieſtetkrebo; Die Spanier waren wie die Hiljlius, 
woe bic cinmal cingewurgelt, Mune man derſen] nicht lot wer- 
ten, die Itallaner waren wie Repiliné, wollen allezeit obenan 
unb auf dem Haupt fipen; tie Framoſen waren wie die Klei - 
derlaus, wollen ollzeit gefeben fein ...; die Wehjilinger 
waren den Wandlaufen gleich, die beifen hart and ftinten 
iibel. Weivner 52. — Gewaͤnde (@erbdelf Sh. 233): 
Reivers? — Hblyc: ſ. Muln⸗v. — Kiefer⸗: 
Florfliegen (Neuroptera) mit Riefern, dazu vie Sippy: 
ſchaften der Blumen⸗, Mulm⸗, Velzlaͤuſt xc. — Mle be: 
ſ. Filz⸗e. — Alerder⸗, Kirpers: Pediculus ve- 
stimentoram, in den Kleidern unt ven da auf bie haar ⸗ 
lofen Theile des Koͤrbers gehend, ſ. Filpe. — Kop fe: 
P. capitis, ſ. Filzee. — Mülm-⸗: f. Rieferse., dazu 
alé attungen : Bider-, Holy-k. (oder Termite) x2. — 
PElges ſ. Miefersk. — Pfakfens: nad wemaig — 
Kaulbars. — Pflangens: auf Pflangen lebend, fo 
Blatt: und Sdhilblauje, — Platte: ſJ. Filzek.; in 
Holland aud Name einer Art Torffibme. — Mette: 
Araͤtzmilbe. — Schil d⸗: eine Gattung von Pflanzen⸗ 
laͤuſen, Cocecus, mit vielen Arten, daruntet nam.: Sch. 
der Stedeide, C. ilicis, ben Kermes — und: Sh. res 
Kalius, C. cacti, die Kodenille llefernd. — Schlaf⸗: 
volfethiiml, (vg. Angit-2.): Die Schlaflauſe beiven, Gent 
gif Sh. 36, wie: Dex Sandmann towunt, yon dem Zucken 
unt Beigen in ten Mugen, wenn der Schlaf Ginen bers 
waltigen will, nam. v Kindern. — Staab: : Bacher: 
v. — WAld«: Art Milbe od. Secke, Astomaamerica- 
nus,— Wands: Wanje (ſ. d.) oder W. .., nicht fern vom 
ber Schlafflatt und PBettgewand. Bef Th. 310, 28 (vergl. 
Gewand⸗ L.), ſ. Filye€. ; auch Wege-k.* Nemnid. — 
Wiffers: Waferwange. — Zangens: eine Sipps 
ſchaft der Rieferlaufe, Ricinus. 

Il. Laws (lat): Lob, im der Berbind,: Laus Deo 
(Gott fei Lob), was Kaufleute friiher Uber ihre Meche 
* qu ſchreiben pflegten, daher gradezu (neutr.) 
= Mahnbrief, z. B. eande 421 2. 

Laiifdbar, w.: in Siigg., z. B.: Bee, was ber 
lauſcht werden fan; Une b, Immecmann BW, 1, 167 9. 

Cauſche, f.; -n: 1) ohne My.: dad Laufchen, die 
Qauer: Hus ver &. fein, legen, fipen; Sie fliegen in der 
Lauſch [nebmen eine abwartende Stellung ein]. Aauthe- 
fis Suh, totam; Ich will mich bier zut Rub und anc yur 
2. legen, | vernehmen, wie man witt, was weblgemeint, be 
fegen. Sheil 1009; Uhland B. 349; Die &. haben, nad 
Compe, in manchen Kartenfpielen, das Vorrecht mit tem 
Anfagen eines Spiels yu warten, bis vie Antern ſich 
erft fiber ihre Karten erklärt 1c. Auch: Wit ves leiſen 
Blagelfhalles | wader L. ſticht gereyt | foldje Sornenflicg’ 
auf Wiles, | wad turd ibeen Strahl Md kreuzt. Cierge Ep. 1, 
197. — 2) ein Ort gum Lauſchen, cin veritedtes lau: 


Cauſchen 57 


ſchlges (ſ. d. 2) Pligchen, z. B.: Die Annchmnlichtett 
timer trlanbren Loge cher 2. auf die Baknen eines nachbar ⸗ 
lichen Famillenlebent. Génig Ser. 1, $1; Gin kleines Belver 
bere, bak vom uprigem Geißblatt gu einer Laube end. durch ⸗ 
floditen war. 2, 242; 3m der heinlichen k. feimer Berge und 
Thaler, Withomm Sag. 1, 7 2, auld) masc,: Sich binter 
einen biden Strauch verbergen eder, wenn er nicht did genug, 
maf man einen faufd von grunem Reife madden, Badri 2, 
18S8a; 175b x. (Echirin). 

Anm. Muntartl. Safe, — Der Vollawiß hat tare 
fiber cin Ainniges Laufchchen. John MW 146; Prdgee 3. 
233 x¢., nad vem plattr., y B. Sdufden und Kiemels 
Schnurrten und Reine) ven fe. Meurer, ſchwerlich oon dem 
(wicht platy.) laufdjen, bod vom John umgedentet, gleidfam : 
tin Geſchichtchen fir lanfibende Jubirers¢., val. aud: ¥eufde 
{ven laufden) ift cin niederd. Wort und bey, jene Didptungen, 
welde unter tem Ramen Remanyen und Ballaten verftanven 
werken [7], Sireplhmer Voltal. 2, 1, — Beri. vas flaw. 
Rufde: Pfape, ſ. Weinhold $5b, 

Laiifdyen, intr. (haben) : 1) verſteckt hervorbliden, 
mit perjonl. (ſ. 2 und 3) und unperſoͤnl. Gubj.: Die 
Berge .. L tiber den Hochwaltd |... in unfer Thal berdber. 
Cham. 6, 242; Die Shaltheit lauſcht im Gieiinen balb ver · 
fect. G13, 121; Sabſche Angefichter | t. aus Rapay’ und 
Rinnen. Grint Rom. 59; Das Wonrlidt | lauſchet vurd die 
Bogenfenfter. 71; lend lauſchte aus ven Mugen. Te, 52; 
Die Traube.., wie Mfiride. ., | die Dppig ſchwellend bine 
ter Blittem l. Bh. 47a; Da l. furchtſame Rompbhen | nue 
halb durcht junge Weftrdude bevedt. Ws 2. — 2) (fd und 

l. Lauſche 1): aus tem Verſteck und Hinterhalt auf 

twas lauern (j.b.) im feindlicher Mbficht ac. (vl. 3): 
Mußte fle umber Lo und aus ten Meetgeſchoͤrfen mibfam 
thre Nahrung ſich auftiſchen. Bermeiter Gd. 355; Wirft es 
{tas Garn} in die Belle | umd lauſcet im die Seer. Dawmer 
1, 244; Wie ex [angelnd] lauſcht. 140; Berdorgne Wine 
fel .., we die Schaar | verfdwoorener Verräther cui 
lauſcht. G. 13, 266; Ben dew ringe ren Spaheraugen. 
Guphew R. 9, 540; Stellen fe uné nad | und lauren 
ab, tahin gu Rergen | . . wie junger Seu in Hoblem lauſcht. 
Mendeisfogn Vi. 17, 11 Ff.: Bertath und Argwohn towfdt 
in allen Eden. Sh. 3224 o.: An dieſe Ort verbergen Ae die 
Pidfenfdigen and ,lauffen” auf die Thier. srem—ef 6oob; 
Die Hafen wurden durchachtet febe vom einem Sager | mit 
2. x. Geeqe G. 2. 112, wo, : Rudwartt ſchleichen frige 
Sqhlangen. | wenn fie l. Toresftide [um toödtlich zu ſtechtn . 
Arndt 379. — 3) E. 2) die ſcharf angeſpannten Sinne 
(nam. bes Geſichte und Gehoͤre) auf Etwas ridten, 
damit Ginem Nichts entgebe, vgl. ſpaͤhen, borden: a) 
obne abhaͤng. Bh.: Ge flebe am Benfer und fede und 
lauſcht. Cham. 6, 295; 4, 154; Rubend  taufene Ohres. 
G. 1, 204; Gord! .. umd Mike hilt er ul. 20. 2b; 
Geſeht . ., dab .. Argzus felbft vergebend fie beLaure, | fo 
lauſcht ein Zeuge, ten ex midt | betriigen kann, in feinem 
Buſen. W.10, 101; Ob fie denn nog nicht fonmt, yx febn. | 
Gr halt ten Bthem an unt lauſchet. 11, 21029, Ram. 
oft im Partic., audi meton. : Mit einem (ven Blid feir 
net ſcharfen Auges. Gughow R. 4, 143; Gin feindbriger, 
ſpidaugiger Vrieſter mit -ver Mafe. Geine Sal. 1, 73; 
Dee t—-ve Baun hat Ad wide fate nod acfebn. SH. $30; 
Lauſchte mit geredtem Ober. W. 1, 161; Sieh, wie mit 
{vem Mund | und weitgedffmeten Auge die Horer alle paſſen. 
26,7; Das te Berlangen, | tas ihre Lirpen ſchwellt. 
113; Gab bie {te Stille, die aber ver Geſellſchaft zu fihrwe- 
ben ſchien, bat Seiden, taf man fich yam Siren geitimmt 
fable. 19, 161 a6, — b) mit abhaͤng. Sag: Bie anga- 
lid lauſchteſt tu bene wmber, ob fein Muge dich extayrt. 
Bitne 2, 263; Sic lauſcht, wie ferme das Kriegsborn gellt. 
Secitigrery 1. SL; Es ſchleicht cin Miebenver, tv fagt, | ob 
feime Brewndin allein. @. 1, 191; Wabrend fle feweigham 
lauſchte amd fat Lawerte, wie ſich Anna entreideln wurde. 
Gurhow MR. 3, 442; Dex im ver ganzen Mele heram lauſcht 
ob nicht 1. mater Bb, 1, 34 x. — e) mit Dat. : © hate 
iG feiner helden Reve nigt | gelawfidet! Cham. 3, 38; Dft 
foradjt tu mir ven meines Gateré Thaten, | ta weltt, wie 
ich vir lauſchte. ach. 6100 x. — d) mit abhang. Pric 
poſ.: Was if ded Menſchen Kiugheit, wenn fle nicht | auf 
Sener Willen droben adtend lauſcht? S. 18, 91; Krieger |, 
auf gemeBned Wort. 240; Auf vie Stimme meined Genius 
jul W. 9, 19 x. — Sie l. zu Thal [nieder}. Cham, 3, 
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166; Dat Lidgt ver Rerze | beugt ſich ihe gu und moͤchte l. 
unter | dat Augenlied, gu ſehn verballte Sterne. Ciee Gymb, 
2, 2; Sm vie Tiefe, nad ber Berne l. xx. — S. feener 
Bedd. 4, 5, Gin Am. und Caulder. 

Anm. Whe. ldschén, loskén une lizén (mbv. lischen, 
Joschen , luzen), ſammtlich ntit tem Grundbegriff tet Bere 
borgenfeind (val. Lat. Luteo, gr. Ay Poa, AcwPeve), weraus 
fil die andern in angegebner Weiſe entwideln, vgl. aud yu 
2 (muntartl,) vie aufie — Sephamen (jf. Senigarn — 
Laus, Compe) r., wie aud goth. liutei, Verfledthelt, Bere 
flellung, Argliſt x¢., ſ. auch ald in den Begriff von l. miteine 
ſpielead lauren und (manbartl.) lauftern, nieterd. und 
feem. Lafern, y. B.: Meflert aufs Kommando: [gebt Acht 
auf dad madfolgente] und vom dem igleich ſam perion,) Saif: 
G4 luſtert gut aufé Ruder — ef Hore baramf, Lafie ſich leicht 
dadurch regleren, — das, mie ,,lofen’ (7, d. 2) — hbren 
(vgl. ¢efung) eig. mit hlaniautet, ſ. aft. blésén, (b)listrén, 
dem gr. xdve (Sore) entſprechend, cine ds Brommeé mit goth. 
Miuma (Obr) und eumund, abe. (hjliumunt x., der 
Ruf, mit der Fortbile,: be-, verleumben x., ferner: 
taut (bdrbar), abd. (hplit, mbt. lie; ber faut, mb. lit, 
ſ. aug lauten 2¢, Wie geben einige Selege gu lauflern 
und 3ffbg.: Dranf lauftern. €ppeadorf 5S; Iedermann muffe 
nad feimen Worten horen und lauſtern. Weidner 172 2c. ; 
Laffe meine Dhren weit offen bingen .., laufire bir mit Gleif 
auf. SMdter (Waactaagtl 3, 2,750 3.24); sRimplicifimes 
2, 254; 397 2c. ; She Wilvbeet belaufterm, 1, 153, Dap 
wit thm tod wide yulouflern. Dimhgrif 1, 222 2¢. — Bere 
alt,, muntaril., Berd. von Laufdew: 4) in Halbſchlummert 
Hiegen; tuber obne gu ſchlafen (lungen), ogi. lungern, Aum., 
lounen, launſchen. Sqm. 2,470 and lenen (f. Cullen 3) 
und ſchwzt. leut ſchen — faulengen, (Statver): Db ih .. 
ba ruben moet und f,, | dat Baden mit vem Schlaf ver- 
tauſchen. GRogs G. 2, 177; Der faft triument, lad und 
ſtierend dalag. Guphew RK. 6, 539; Wir ſcheint tein Groger 
gleig, | wenn ig entzudt im deinen Armen lauſche. Hagedorn; 
Se lauſchte mit Molly tief ywifden vem Korn | .. Wir hat 
git fo heinlig, fo (till und beawem | und tefeten ‘ranlig xe. 

B. 5H, fo aud: Se. . ſant an deinen Bujen wieder | und 
verlaufdte ben Gerorup, 6a, i vergdje ibn, im deinen 
Grmen (2, cubemd. — 5) vom Flammen: lotern, fladern. 
Marthefies Vath. 1460; Da die Bergwitterungeflamme lich · 
terloh laut ter Erde] ausgelanidet. Frpmene Dieidn. Griged, 
4360 1. — 6) mit ,,fein” in Ziſta. — 1-d oder heimligy 
ſchleicen Gingeln find wir turd verſchiedene Thore einhet · 
gelauſcht. Weife (Adeluag) und fo: Cinem Eras abel: ef 
thin ſchleichend, ihe iberrumpcint obnebmen: Sobald wir 
wieder falt werden, neboeen wir ten Beifall, dem er unt ab- 
qelaufmet hat, yurtd. £. 7, 8; Damnit ja nicht ein ger 
fabrliger Gedante meine Reigung Aberel. ſſchleichent where 
rumpela] mige, Welle (Aeiang). 

Biles. val. - von ſpaͤhen, feben, orden, hoͤren 
und lauern, J. B. Abs, tr. : Ginem Gtwada,, es ihm lau⸗ 
ſchend abmerken, 6 von ihm ersl., burch Lauſchen gee 
winnen, fic) gu eigen machen ac. (jf. wegel.): Gin Mat · 
den, dad fie iheem Eltern wollten abgelauſcht haben. 6. 20, 
79; Dee Reiter ſollte vic [vem PBfere) deine Gedanken a. und 
du lauſcheſt fle ihm ab. Guphow HR. 1, 312; 8, 200; Mir 
an ten Magen a-d, ob o¢. Seine B. 11; Dat Jauberwort, 
welded ig eon teinen Lipren ablauſchte. Immermana Wi. 3, 
157; Hatte vor der Thar ſchon die gamye Unterredung abge- 
lauſcht. Mufius M. 2, $2; Das Lied, | tas. . wir einem 
Gartnermidden abgelauſcht. Plaicn 3, 133; Ragdem fie 
ions exit abgelauſcht, we erbinantwollte, Siheliing 2, 2, 443; 
Srrengt bis sum Eeblinven | oie Mugen an, nur einen Seiten- 
Slid |. . bem Gngel abzulauſchen (yu erhalten}. w. 11, 
223, Was ig auf tem Wege ter Berbachtung der Rare .. 
abgelanfgt. 29, 93; 229 x. Seltner mit Dat. ber 
Sade: Denn ex's ‘verfudt, dem Matbfel abzulauſchen. 
aatnet 1220, S. auch ſanm. 6]. — Auf⸗: 1) intr.: 
a) aufhorchen, auf Etwas fauféen, ſ. emporsl, : Ride 
mehr wirt cu .. a-te Biume.., Oephewe tufen. Jecobs 
Berm. 2, 1,119, Auflauſchte ter Held, vad Gepweige borft, 
Mishel 13; Reuglerig dem Halbfremben a. Marthe R. 399 ; 
W. 34, 301 x, — b) auflauern: Yn dem Beate will ich 
tra. @. 7, 224, — 2) tr.: ſ. da a-d vernehmen, ers 
1. Mein Ober fell hohe Weisheitsfprag a, §. R. 1, 205. 
— 3) Daju: Auflauſhet [Horder, Muflaurer]. tied 
1, 30, — Bes, tr: Ginen oder Etwas b., darauf lau 
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ſchen, um es wahrzunchmen se. (ſ. behorchen) oder aud 
eo zu beriiefen, gu belauern: Do ef nun einmal nicht tine 
get gu verheimlichen if, ba du mid) belauſcht batt. G6, 319; 
Seine Gajfte (bard vie Mflade] zu b. 25, 175; 164; Hat 
mid) belauſcht und beluglt. Banig A 3,10; Die i mit ben 
Augen und Ohren cined Zentrichters belauſchte. Shdmmel 4, 
42 x. Daguz Laffer teine Nachtigall | unbetzorcht vere 
ſtummen, | feine Bien’ im Frablingtthal | umbelaufwe 
entſummen. Gélig 177; Rarlod gu b., | wenn Karlos unbe- 
lauſcht fd glaubt. So. 262n; Gin boned Marden, . . vad 
baden will und unbelauſcht fid meinet, MW, 12,254; 3,17; 
Cham. 3, 144 1¢.; Dee ſcharfaugigſte und tavelfagtigite 
Beloufder, W. 19, 305; Mol A. 3, 202; Midaclis 
266 .; Belaufdung. Weld R. 1, 184 9. -— Ems 
pire: aufel. daz Gr fivedte jid, ex lauſcht' empor. sqo0d 
352. — Ent⸗: lauſchend entnehmen, ab-l.: Du wirft 
bem Bale tela wirtfam Mer c. feneu MOH. 907; 187. — 
Entgegen-: Sie lauſchte mit vem linten Ohr ver Rach- 
tigall extgegen, w. 13. 108, — Gre, tr: lauſchend 
wahrnehmen (erfpagen, erhorden) ober abpafien: Die 
Musfagen ter Zeit ¢. Barns 2, 108; Grlaufdte er ben Mugen> 
blid, wo er, . entidlipfen fonnte. Engel 12, 112; Daf 
man fic felb@ cig, mur im ter Thatigteit gu beebachten unt 
que. im Stonbe fei. @, 17, 330; Den Wunſch ev. Datu. 
1, 1, 12 (2qda); Offembort ihm, was des Rate exlaufdt 
et. Plain 4, 324; 2, L715; Hielt ole Laterne ihr vide vor 
bad Geſicht, um bie Zuge gue. Stefens Mall. 2, 48; Wie 
mag fein Auge fie c.? Ublend 254; 355; Um fein Ger 
wage yee, W. 3, 78. Zum, aud; Grad e., of 
lauſchend nehmen; 3uderbrot aud ben Santen eined tine 
beinden Madcheus ¢. Charme 3,63. — Hére, Hines oe, 
[3 und 1): Ste mast rie Cline, Jlauſcht aber durch die 
Ginger ber, | wie xe, B. 190; Mit reimem, frifdem Obre 
hin · l. ©. 34, $8; Mit welder Blick ex jeht nad dem Lipper 
ber fhdnen Sangerin hinlauſchte. Minhel E. 338; Dieſe ſich 
immer auf allen Seiten veriehende, allenthaihen bind—be, 
argwbbnifde, uberall Gefabr witternde Aufmertſamtett. w. 
24, 252 0. — Hinaufel yo den exleuchteren Feuſtern. 
Prup Eng, 2, 47. — Go tonnte Dieſer nur turd) entferute 
Brogen berausel. vat rc. Miride RW. 233. — Lauſche ba 
und bert Hinaué. @. 3, 92; Wenn rirfend eine Kara 
wane | binand in alle Wuſte lauſcht. ſenas Sav. 928; Bidert 
Roh. $20 1c. — Ben angen in dad erleuchtete Summer bine 
cimequel. Drug Gng. 1, 346. — Die Sterne, vie fo freund- 
lid ext | heraitdetlasſchten [1]. Malan’ 207. — Servers 
{<2 und wie luflige Zager ihre Zeit erpajjend. Dronfen V. 1, 
142; Der Reifeod bauſcht. | arunter lauſchen vie . . Fuji- 
den fo thug hervor [41]. Seine Rom. 30; Philifter, deren 
Zopf unter bee rothem Midge hervorlauſcht. Sut. 2, 89; Reif, 
1, 184, 3, 36%. — Rade: lauſchend nadipaten, 
nachborden : Donner, vem ver Schiffer . . mit Angit nade 
laufcht. Burmsifter gB. 2, 93; Horchet, ſchleichet, lauſchet 
nad. §.8, 962; Da Sie fo ganz ver Mufit der menſchlichen 
Seele im ihren tiefflen Accorden nachzulauſchen lnachzuſpü⸗ 
ten] veriteben, Gupdow Jaubr, 2, 242; Das Minden 
laufcht betreffen | tem Wohltlang nak, ter im entyadten 
Dbr | nod wierertiat, W. 3, 221 12. — Rieder⸗: 
bernieberst. : Xue jener geltnen Wolfe n, Upland 190. — 
Ume, tr: lauſchend umgeben; 3m u-ten Gewimmel. 
Boggclen 5, 66; Semed Pforichen, vas ich manche Stunte 
febnfedtig umlauſcht bate. Boas ¶ DAuſ. 1, 1, 623); Bon 
deinen Augen umlaufde. Géivertin H. 2, 95 2c. — Ubers, 
tr, [Anm, 6], — Umbérs: nad allen Seiten lau⸗ 
ſchen. — Ver-, tr.: 1) laufchend verbringen, ſ. Anm., 
4). — (veidm.) verboren (f. d. 2). „verloſen““. — 
Bors: hervor⸗l. — Wigs, tr: lauſchend wegſtehlen, 
ab⸗l.: Hat tad florentinifde Madchen ... tamfend | Relge 
der Meigenden weggelauſchet. Piaren 2,156. — Zu⸗: lau⸗ 
ſchend gubdren .: Der movernen Malvetit lauſcht man 
neugitvig iu. Gayhow @. 64; Muſitaltſche Phantafieen, denen 
fle fo germ zulauſchten. Gadtinder Tag. 1, 269; 314 oe, 
Cauſcher, m., -¢; uv.: 1) lauſchende Perſon: 
Der rem &. vie Augen blendete, Gughom R. 9, 491; 4, 
446; Der rechte Aufhorchet umd ¥, Gigae Fr, 144; Zu viele 
&, waren wad, $4. 47a; Wenn cing. mic erfpabte? 198b; 
DeP war cin trefflihere. V. Ov. 22, 156, ,, Dae bat ſchlau 
Giner ecfpibet’. wieafh; W. 27, 394; Unfre etn. 
12, 165 at., vgl.: Beſchauete cin Sapne x (Mufmerter) 
igre Ritterfhilve. WWeder 2, 109. GS, aufs, be⸗l. x., 
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auch: Dein Siebe-®, 9. 8, 963%. — 2) weidm.: 
&, oter Sufer oter Qoffem: Obren tes Wolfe, Furies, 
Dachſes, aud tet Rothe, Dam · und Mehwildes. faabe Bree. 
272, aud z. B. ted Bibers. Winkel 2, 119 a¢,, auch: 
Luchſer·· (Adelung), ., Lefer’, ,Sefel, val, rothwalfth 
o®eteling’ (dad Ohr). 

Cauſchig, w.: 1) laufthend: Die Miene iſt ebrlia, 
tod bang unt L. Seine Rom. 122, auch: laufafam, — 
2) fil und heimlich, namentl. von ‘Pligen, wie cine 
Lauſche (7, d. 2): 3a len Waitern. Bed Ae, 253; Ma 
ihren Madden gu koſen an ben [~en Kitchenthuren. Dingeiterr 
Hevt. 2, 20; Richte l-er alt dieſes fleine Bourote. Oughea 
14,179; Rt, 14; 80; 7, 490; Safer B. 141; Sater 
99. 4, 115 Smale Herd. 3, 90; Mibefel Te. 134; acer 
Gr. 1, 32; 273; Stage Weim. 19; 25; Babe. 2, 112; 
Par. 2, 74; Waldau N. 3, 21; Ja der ſtillen ten Mitiet · 
nacht. Widhomm Sag. 1, 232 x. 

Kaitfen: 1) tr. : Einen (veralt.: Ginem. Siangrif 2, 
63), ſich (Geine B. 134) 1. ihm die Laͤuſe abſuchen, aud: 
Sid lau ſen. V. Meat. 171, vergl, Adhen, auch dberty, 
(ſcherzh.): Yaufet euch an Ghrifti Graft | von ver Sante 
Ungeziefer. Grier Rom. 270; Ginem ven Beutel t., pfliien, 
rupfen, ihm Geld abnehinen — und (val. : Ginem ven 
Ropf waſchen xc.): Ginen hart und verb anfaffen, ab: 
priigeln 2c, : Sab’ in Stalia die Pfaffen gelauſt | und maude 
Republit geyauft. @. 7, 167; Wird fle aber {thom wierer 
dafur l. 9, 6; Ginem vie Kolbe (Ff. d. 19) oder: ihn mit 
Solben 1. — 2) intr. (haben): a) Laͤuſe haben: gente 
tie binter ten Obren 1 [Laufeferl], siting 1, 66, — b) 
filgig fein, ſ. laufig und Lauſer. — c) laͤſſig, tage 
fein, f. laufig 2. delusg UND Compe, 

Siigg. J. B. Abs: Bie jepe find cig. nur unjere Saks 
waſſerñ ſche mit Midiide anf dieſelben (vie Sdimareper, Bild 
lauje) gebbrig abgelauft werten, Vogt Oc. 1. 290; [Sama 
reper), die man von ihrem Nudew ablaufte. 2, 06 ox. ; Del. 
new awégeflogenen Gaſten vad Shrige a. Riespticimus 1, 575. 
— Were, inw. (fens: voller Laͤuſe werden, von 
Linfen wimmeln: Bird Kopf und Lag verl. sperlp. 6. 
306, aud) iibertr,: laufig werden, 

Laiifer, m., -6; uv.: 1) Giner, ver faust. — 2) 
cin Lauſelamm. — 3) (f. laujen 2b) ein Fily, ter 
, tine aud um dem Balg fchindet’’, eine Laufige (f.t.), 
lumpige Perf. : Gineme, flehet's nicht wohl an, caper roe 
in unt wat fol Geld and Gut einem fargen Sunde? gir. 
14, 13 . Du Sauéfert!* . . Mish einen &. gebeiben, Moers 
Adeleb. £2; Kabler Lee. Wadel $, 5 ae, und dagu: Ge ral 
und uberall Sumperei unt Laufered. S, (ang. Sept. 1790). 
Bei Aveluag auch: lajfige, traͤge Perſ., ſ. laulig 2. 

Kauferig, m. , -(e)s; —e: Das fdlecteite, magerie 
Grad, Wolf over L. genanat. Grube J, 126, 

Cauſig, a.: 1) voller Lauſe und dberte. : exbarm: 
lid), veraͤchtlich, Lumpig .: Ich begegnete mur. . t-en 
Haringen [teinem Walfiſch. Seine Berm. 1, 252; Die ftir 
bichte[n], laufidte(m) Bond .... mutbhwillige niffiae 
Doswidt. Leger 6, 277; Wir garitigen, ten, grinvigen 
Monde. 6, 26a; Die t-en Anerbietungen ves... Bud- 
handlera. Plaiea 7, 164; Se ein paar taufend l~e Delaten. 
SH. 107a; Gin erzſchufuiget, L-er, lumpiger Spighube. 
⸗alegel Eh. 7, 159; Der Sefelle ijt | ned wiht L geaug 
gun Seiligen [um heilig geiproden gu werden). v. 2 
141; Lauſichte Geelſchnabel. w. Merd 2, 72; Ieteer 2, 62 
ac., Vgl. : Saud Buben, Souhelf Sh. 270; -Gefdidte. U. 
2,31 ac. — 2) langfam, trige: Den lepten Theil vet Jie 
fet 1. bintvieden. @. Srein 1, 169. 

— a f. laufden, Anm. 

1. Laut, horbar, vernehmlich, nam. (im 
Gaip. ww mele 8 ftarf {dallend: Yaut [@gfg. still, ime 
Hergen] beien, feufjen, weinen, laden; Le Webete, Serf⸗ 
yet; Gin Led (vermedmlidges) 3a; &. fprechen, rufen, zanken; 
&. oder L-auf (f. Auf Qc) ſchreien, jauchyem, jubeln, frel- 
fen, Mit er Stimme; Gin (-e# Geſchrei, Gerdje, Ge 
gint, Getummel; Ser Qubel, Streit, Upplaus, Beifall; &. 
eridalient. @. 10, 275; 2. vief er ihm (dem Mop], fer 
tam’s auf Leifen Ruf herbet. Waders Rel. Ja; Was man 
am Gofe Let fe Maftert, ſich tm Sambe 1. erzählt. way. 3388; 
Reine 1-e | nod um ime Rage [foll) in das Herz vir frnci- 
ben. Si4acc. Much uͤbertr.: Etat ſchreit (ſ. 0.) L am 
Mache, um Abbilfe w.; Durch redlide Antwort ecfabret tbr 
over burd I-cd [vgl. beredted] | Schweigen, wad x. M. 
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Or. 2, 139, infefern tas Schweigen deutlich und ver: 
nehmlich dad Auszuſprechende verluͤndet; Bei viefem t—en 
[Aart ausgeſprochnen, unverfennbaten) Berufe yum Ge 
nut, Sh. T61b; Dad war deutſch (ſ. d. 2) und & [vere 
flandlich 1¢.]. Auuatt 7, 107 16.5 Mag eb Geraäuſch ex- 
regen, aicht tee He, | naw ber geredite Tatel kann verlepen. 
22. 414d 2¢.; Man darf nidet 1. [dffentlich] taven fpreden. 
Eo auch nam. in der Berbind. mit werten (u. machen) 
= offentlidy befannt, funt (jf. d., val. publif, rude: 
bar, fundbar), nach beutigem Gebraud von Gtwas, 
pas heimlich bleiben ſollte: Wie ia Das l. worden? 
2. Mai. 2, 14; Gr furchtet, dad es laut bet Hofe werre. 
©. 5, 24; Ich mache 1, wad ihre LP verbeblet. wm. 
30a xe, Dagegen veralt.; Da nua tad Gebot und Seley 
bed Rowlgd l. ward. Eng. 2. 9; Sie lichen 6 l. werten und 
quérufen ia allen ihrem Stadten. teh. 4. 15. Dagegen: 
» Gimead l. merten faffen, das cine Zeit lang Zuruͤclgehaltne 
oter Berichwiegne dufiern, 3. B.: Seine Empfineungen, 
Wunſche, Heffaungen vc. A. werden laſſen, auch refl.: Was 
wir burd dich empfanden umd gefdaut, | made fic im citter 
Shhilrerung nicht |. shwed 107, giedt ſich darin nicht 
mit lauten, tinenden Worten fund, ferner weidm.: 
%. fein ober werten (aud: 2. geben ober auggeben, wo 
aber #, wohl ale Obj. gu fafien ift, ſ. TI 2), von Huns 
den = bellen, anfiplagen ; von ben Teeibern — fdyreien ; 
von den Sagern — ſchreien oder iné Horn flofen ; Der 
Sager ft (. vow Horm unr Halé, fann l. blafen und 
ſchrein; Ge ober das Werter i 1, bet Froft ohne Schnee 
unt rubiger Quit, wo bas Geniufd des Wilds und der 
Sager weit hirbar it; Der Schnee tf t., knarrt, wenn 
man drauf tritt x. 

Anm, &, lauſchen. Anum. und nam. Som. 2, 515 Hf, 
wo ntumbartl, Ubertr. vom tem Ginn bet Gebdrs auf vie 
antern angegeben find, val. Bradt und Braffen, Anm., vgl. 
mit tem bort angegebnen rothbridt: Gautpradt flout 
tar]. Stumpf 399d. 

Sifeg. 4. B.: Bauch-: Bow einer b-en Kolit ge 
plagt. Sippel 8. 12, die fich in Tonen bes Bauchs hore 
bar macht. — Donner⸗: lout wie ter Donner. doje 
getter Bo. 0,247. — Fahete(n)s, Frets: weinm, 
vor⸗l. (f. D.) vom Sager, im Anfpreden der Faͤhrte, 
unt vor Hunde, der au higig bellt. — Freudes: 
Gr rief thr . . | f. emtgegen. Ai. Bt. 19, 908, laut und 
freudig, ſ. wonnes(, — G@rélls: grell tonend. 
Cuphom R. O, 455. — Halbs (~-, f. halb, Ane 
merf. 3): in ben Bart gebrummt ze.: Gr greinte 
und fagte &. fur ſich 2¢, Immermann M. 3, 421 2., vergl. 
klein⸗ ¶ — Hélle: bell und laut: Gang h. Anim 547; 
‘Benn die Tugend in ten Rothen | h. rufer mit Dremmeten. 
Berf.; Unter b—em Gefchtei. Aqut HambTh, 61. — Hb dhe: 
ſehr faut: Gr ſpricht imemer b. W. Met. Muſ. 2, 2, 31; 
40. — Karg⸗: wortfarg: Sei dod nicht fof; fage mir, 
wie gebt’é ibnen? B. 300a; Der t-e Dichter, V. Landl. 2, 
417; 8. 2, t44; Gh. a, 976. Dazu: Seine Rarge 
lautheit aber ten Snfalt. Meth. 1, 8 und: Rarglau- 
tigteit. — Rlétns: ſchwach lautend: K. tönte rie 
Stimme | ber aus der Fiuth und fo nab er dabet war, ſchieu 
er entfernet. V. Tb. 13, 59, gw. dbertr,: ohne Muth 
zur entſchiednen auf volles Selbfivertrauen fic) fligens 
den Außerung, kleinmüthig: Da aber re Zugent vorel., 
bad Witer aber f. ewig fein wird we. G. 3, 246, Nam. von 
Ginem, der ten lauten Ton uͤbermüthiger Prahlerei 
gedemiithigt und niedergeſchlagen herabstimmt: K. were 
ten; In die Erde hart’ er moyen triedem |... K. tritt er qu 
ten Spiefigefellen. Urithors 30 x. Dayu: K-heit; 
R~igteit. — Schéblen-: Keim ſcher Thor. S11, 26, 
mit fauten Worten wie „eine klingende Echelle’ 
(1, Ber. 13, 1), mit Anfpielung auf die Schellen der 
Narrenfappe. — Staͤnd⸗: weidm. : Der Saufinder tt 


A. ober giebt St, wenn er vie Sau verbellt und wide forte . 


1afit. faude Br. 289. — Stfirms: laut wie Sturm: 
St-er Fretheiteidwung. v. — fibers: dibermagig laut, 
febr laut: U. lagen. gir, 21, 20; W. 1, 91; 3, 405 10, 
445 rufen (15, 254), ſprechen (189); Se &., tas man fein 
eigen Wort nice hdren tonmte. Fertet R. 1, 233; U. vere 
fepte ver Dachs Here Romig we. GS. $, 153; 22, 35; Die 
ae Habner gludyen, Auſtu⸗ Ph. 1, 151. — Bore: 
voreilig Laut werbend, z. B. (weidm.): B., gu fruh laut 
bei ben Hunden, aud weidel. genannt, faabe Bree. 208; 
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Dah ex [der Weitmann] wide fo gleich freé hinaus oder, wile 
man ef yu nennen pflegt, vorl, anfprece, wenn er nur eine 
Babrte fieht. fontern ex mup mebrere Fahrten Ginter einander 
beſehen. Débel 1, 8 2¢., fermer z. B.: Ich habe fie bet den 
Rapucinern untergebrads, we aud kein v-er Sonnenftrabl 
fie ausipionieren fell. am. 163b, vorwitzig fid eindrän ⸗ 
gend ¢, und nam, von Perf.: nafeweis und vorwigig 
mit ihren Augerungen fid vordraͤngend: Gein Sie nicht 
bdfe, quatiger Serr, daß wir fo vorl. fimd. @. 10, 113; Sn 
guter Geſellſchaſt tft es billig, taf Miemand verl, werde. 32, 
103; „Zungfer Bt’ Ih will Ihnen was vorlauten, 
taf Ihnen die Obren gellen follen, Guakow Orfr. 71; Ste 
waren font fo voil. umd fink jept fo machi. Seine Reif. 4, 
31%; Bet Weſen xe.; Die B-heit; Verwies dem muath- 
willigen Knaben ſeint B-igtedt. Auerbadh Didt. t, 38, 
vgl. unter den Siigq. ven Li. Borlaut 2. — Bas 
fens: von Waffen ertdnend, ſchallend: Die w-e Burg. 
a altgel Wi. 65. — Weide: ſ. vor-l. — Wenner: 
Der w-en | Patel Schlag. Mofegarten Po. 1, 206, die 
in Bonne taut wird, ſ. freude⸗l. 

I. Laut, m., ~(e)¢; ~e; (-chen); =: 4) etwas 
Hirbares, iné Gehoͤr Follendes, vgl. als befontre 
Arten von eng. B. Hall, Knall, Schall, Klang, 
Ton, Gerdufdy rc: Helle. grelle, ſchrille, leiſe, matte, 
rumpfe te; Rein &. unterbrad tie Stille; Die Baur’ it 
obne &., fein Meigen wird gefubrt. Opip 2, iO; Der thieriſche 
Menfh . . | hat tele Ohr zu vermebmen, wad jeder &. in ber 
SHoptung .. verfambigt. W. 26, 13 2°. — 2) (f. 1) mam. 
ein burch bie Stimme lebenter Weſen hervorgebradter 
&,: Die meifien Fife geben keinen &. ven ſich; Dies Thier 
lant mur felten cimem &. bdren; Gaben im Hofe die Hunve L. 
(f. 1), verſtummten jetod ſogleich mieder. Astia⸗ R. 623; 
Der Husd gad &., murrte, Prtetoyi 1, 48 2 Ee andy 
von Menſchen, nam, wor artifulierten Tinen, infofern 
fie cine Beteutung haben, gl. Wort x. : Rur cin Lochen 
fage mit. Bapgrfem 2, 21; Wie bie erſten Le ex ſchen vere 
nebmlids fallt, | Mama, Papa. Chem. 3, 59 ; Tticttem | ohne 
&. thm alljumal amp ſchweigende winften Alle. Plauen 4, 
296, Die Yafte tragen | feinen ¥.-ber Rage mir yx. Whland; 
Wernabm ten himmiifden &. ded Ghefanges. V. Ov. 1, 329 
x. — 3) (7. 2) Gramm. x.; die Elemente, in die 
die Warter der Sprache — ohne Bezug auf die Bedeus 
tung, nur infojecn fle dem Ohr vernehmlich find — 

legt werden und deren fichtbare Seiden vie Buch⸗ 
aben (oder ,,.2auter’) find: ened (tad Schriftzeichen 
far fic] beſteht bei ums allerdings aus trei Sauterm ober 
Budiaben, aber ver &., den fie bezeichnen, if ein tinfacher. 
V. (Fem. Biter. w. 1804) 1, 524; Rarger, geſcharftet, Langer, 
gedehnter #. oc., f. Sfipg., wobei wir uns auf die allgm. 
uͤblichen befdranten, und vgl. loutieren. — 4) (f. 2) 
von etwas Mefprodnem, Ge/driebnem ic.: ter Inhalt, 
„wie es Lauter’, ſ. Bersl., 9. B.: Briefe cine oder 
detſelben €-#¢,, nam. aber: Rade, lgemaͤß, gufolge r.] 
beiliges SGrift. BElara (Waskermagel 3, 1, 903 3. 17); 
Silgert B. 1830; Gin Ger cer Ehriſtenheit nad 2. and 
Anzeigung viefes Satraments. futher 1, 181b; Rady &. ver 
Pikttation, 6, 352b x, oder im Senit.: Haber wie ibm 
Sd unfered Geleité . . leben laffen. &, 460b; 2-6 aller 
Blue. 5. Mel. 2u. 21; Ls ded Gvangelii. Wem. 16, 25; 
2, 16 x. und dafür nach heutigem Gebrauch gang als 
Prip. taut, wie in ben nevern Musg. ter Bibel, J. B. 
{chon : &. des Goangelii. fuer 6, 363b; BIB, 46, 40; 
Stumpf 115ax., zumeiſt mit Benit.: Sic betowmen t. 
Abres Vaſſes cimen Felejiger mit. Aradt G. 127; 8. fowteler 
Sager. Bumever 1, 4; B. und in Kraft feines erſten Cides. 
fide 6, 201; 7, 25; 4, 266; Hefner @. 29; 140; 8. 
feimed Biographer. Mafius BH. 1, 142; v. ded geſchlobnen 
Banves. sh. B04a 2. Daneben auc mit Dat., J. B.: 
2, feinem Tagebache. Danjyei 265; 8. cined Originalbriefes 
+o, 4. demſelben Antrage. Dotem 4, 152; 8. dem Borbee 
rit. G. 32, 95; & dem unterfiegelten Bertrag. saylegel 
Hamel. 1, 1 x¢, und fo alé Regel bet einem Hw. in My. 
obne Urtifel oder Gm. 1c. (woe Genit. und Aecuſ. fors 
mell nicht gu unterfebeiten): L. frubertt Briefe, — l. 
Briefen. Bgl. aud) (veralt.): Mls oblaut [rwie es oben 
lautet ober angegeben ft]. Bertimingen 11; 19 2. 

Aum. &. lauſchen. Anm, 

Sigg. leicht qu verſtehn und gu mehren nady Anas 
logie der folgenden, vgl. bie von Klang x. : 1b s (3): 
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gefepmafiiger ͤbergang det Wurzelvofale in einen ans 
bern, wie 4. B. der Ubergang ved ,,i*¢ (im Infin.) in 
„a“ und „u“ (im Impf. und Partic.) bei (Engen, 
fang, gefungen und der Bofal, ver aus bem Wurzel- 
vofal hervorgegangen, pal. Unek. — Ammen=: Gin 
holver A. v. 4, 39, ſ. Whegens@. x. — Ane [3]: ver 
faut, womit cine Eilbe, cin Wort anbebt, nam, der 
dem In⸗L. (f. d.) vorangehende Sout, ſeltner: Aa f-k. 
(Immermasn 1, 147). — WSs (3): ber Laut, worauf 
cine Silbe s¢, ausgeht, namentl, der dem Ink. (f. d.) 
folgende faut. — Blafer: Haud-®. — Doͤnner⸗: 
donnernder, donneraͤhnlicher Laut: Solltem einige Kano- 
nenfdlage lotgebrannt werten uad cinigeRateten Meigen... Rete 
Feuergciden, tein D.S. 15, 277 (og. 267); Ereuft's mie D. 
Udlond 4212. — Déppels [3]: Diphthong, cin aut, 
worin gwei Bofale fo verfdymelyen, bad fie mit einer 
Offnung ves Mundes ausgeſprochen werten, vergl. 
Doppetlaurer (f.d.), das Zeichen firtenD., ugw.: 
Breund unt Dorrellauter [andres Veh]. Setter +, 291 2€. 
— Gine: eintdniger Laut, Monotonic: Dat Wabtrar 
pfeift im doen Thal, vein falted Obr beleidige ter ewige E. 
SPHodn Hoben, 13. — Gauͤhn⸗- [3]: Hiatus. Campe. 
— Gillmens [3]: Man unterigeivet die Konfonanten 
nat ben bet ihrer Herverbringung beſenders thatigen Or- 
gauen wad ſpricht fo y. @. vom Gaumene, Gurgel · von 
Kehl · Lippeme, Raſen · Zakne, Sungen-¥—en 2, und 
xautern (den Seiden dafard, vergl, SchlicfsB. 1. — 
Gegene; cin entgegenichallender, z. B. — Widers 
hall; ferner — Antwort: Mit farchterlicher Stimane | 
gebeut ex: dffne mir! Sein G. erſchallut Chem. — 
Getß⸗: das Meckern oder cin ähnllcher Laut, „B. 
bei Scctfemer bas ,,¢°°. — Greiſter⸗: ber von Geiſtern 
ertoͤnt 2.3 Sie borden tem verbaliempen @., ber aus rer 
Zerſtdrung beranftént. v. — Gleich⸗: die Ubereinftim: 
mung ded Laute, aud tibertr., vgl. Ginflang, Konſo— 
Hany: Ich borte in alle Dem ten G. ves Tons, meiner Art 
gut lieben. IGIocobi Ir. 3, 101 0. — Giddens: Ton 
ber geliuteten Glode 2¢. Womier F. 3. 128; W. 11,226, 
— Grands: nam, [3] ein faut, inſofern er einer 
Sprade, einer Silbe, andern Lauten gu Brunve liegt, 
3. B.: Dad Schwerfallige, Raude und Ungefitime, tat gleid- 
fam bie Ge ter Sprache univer alten Borfabren audmadt. 
W. 33, 307, ferner ſ. In⸗ Selbt-, Um-k. — Gir 
gels: f. Gaumenst. : Saufe-, Ziſch- Bree, Mavens und 
G-t. Jmmermane Wi. t, 148 16. — HAlbs [3]: Semis 
wofal, Bey. der ,,flliffigen Witte (1, m, nm, rt), 
wou auch die Sifdye®-¢ rc. gezogen werden fonnen (f, 
ſch 2¢.), infofern ſie aud) cinigermafen ohne Bofale 
tonen, vgl. SclieBeR. 1. — Harfens: Kerner 240. — 
HAs [3]: der durch Hauchen ergeugt wird, Afri: 
rata, inſonderheit dat .,b'. — Paupt⸗ [3]: ſ. 
Grund-2. — Hérgens: [2]: aus dem Herzen fome 
menber Laut: Bon allen Hem vuft dich feiner mebe zurud. 
Galdertin H. 2, 78.— HAL fae [3]: ĩ. Mite. —Hanoder: 
vgl. Geiß⸗L. und marren, der aut ,,r°%; Dic deutſche 
Sprade .. én ihren fo haufigen Sunté- and giſch⸗Eaen (r. 
f, ft). Ww. 93, 907. — Ine [3]: ber Grunds over 
Selbflaut einer Silbe in Bezug auf tem Musk, (die 
vorangebnden) und den Muse. (ole folgenden Mite 
Se): In, Trtfe’* eft dr bee I.. „tr ber Anek., , fe tee 
Muéel.: fn ,, Auge fine beive Silden ohne fonfomantifden 
Aue·i.. die evite aud obue Ant. , wenad, ſtreng genemnen, 
aud au unt ,,e* webl alé Qeund-€-¢, aber nicht als J-e 
a beyeidmen fine, — Zubel⸗: jubelnder Laut. d. sb, 
1, Klages, Wonne-¥. xe, — Kehle: ſ. Saumen®. 
©. 20, 151. — Keͤhr⸗-: Refrain. v. Sk. 2, 624. — 
Klages: ogl. Subels, Wonnes¥.: Veror mein legter 
RK. verflungen. Chom. 4, 162. -— Cippens: ſ. Mammen: 
2. — Miss: mipténender Laut, im Ggſtz. der Hare 
monte s¢.: © fdhorier M. vied Gore bier und jet. Cham. 
4, 181; Wod dir heute M. duntt, ef morgen Harmonie. 9. 
13, 99; Sedem Woditlang, ſeden WM. in ver Tiefe meted 
Wefens. Herecia H. 1, 109; Ip. 2, 140; Meint tbr, die 
Harmonte ber Welt werde turd dtefen gettlofen WM, gewin- 
nent? 3a. 149b; Alles, wad . , mit der geſunden Bernunft 
- +. cinen M. magt, d. i. Allet, wat ungereime it. W. 7, 
181 a, — Mite: Konfonant, im Gly. gum Selbſt⸗ 
&. vter Bofal und dazu: Mie und Setbmauter (7. B. 
Sorter R. 1,105; S. 2,199 9¢,) fiir die Seiten. Andee 
- ge 
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Perdeutidhungen fiir Bofal Sranv:, Stimm · und Ure. 
fiir Monfonant bet Compe Beftimmungé-#. u. a. m., die 
wenig Aufnahme gefunten. — Mittels: der gwifden 
antern in ber Witte febt, ſ. Halbs, Um⸗ und Zwiſchen⸗ 
2. — Nach-⸗: nadhtonender Laut: Wenn Ihre Vorreve 
vorlaut th, fo ift meine Rede woht R. yp. Freih. 17, — 


RMaifens: ſ. Gaumensk, — Meben-: im Sgip. gum . 


Grunts oder Haupt-2. — Prépe [3]: ſ. Surgelst., 
durch Breffen ober Stemmen eines Theild ber Sprach: 
werfyeuge an cinen andern hervorgebracht, .,Stemmms 
2.0 — Safes: ſauſender Laut, nam. [3], ſ. Gaus 
mens®, — Ga lieGs [3]: 1) Laute, yu deven Hervor: 
bringung ter Mund 3. B. durch bie Lippen oder die 
Sabne ober die an ven Gaumen gelegte Junge gefchlof- 
fen und bann plötzlich durchbrochen wird, die feg. ftume 
men Sonfonanten, im — qu ben Halbst-en, — 2) 
Shue -k., eine Silbe sc. ſchließend, vgl. Musee. — 
Sélbit-: ſ. MiteS,; Die haben hochteutſch fans reine 
Sc, a, ¢, io, u, og. Doppels und Um⸗E. — Stands: 
f. Sigg. von I. — Stémme: Prep-¥.— Stimms: 
ſ. Mitek. Immermaen M. 1, 147, auch ,,Stimmer’’. 
Spa 2, 6. — Abels: ibeltonender Laut, vergl. 
Mip-R. : Richt alle Harte Abrigens iſt U. fowle niche immer 
bad Weiche Webl-€. i. g. 13, 391; Mafdus M. 3, 43. 
— Ums: ein getrübter Selbſt-⸗L., der gue Bey. grams 
mat, Vhe aué einem Grund⸗ L hervorgegangen, verich. 
vom Wb-Z,, der cin reiner Gelbjt-@. (7. b.) it: wd, 
u, du find die Ue vom a, 0, u, au bel Areiueg audy 
Mitel. — Nes: ſ. Mit Ye. — Bers [4]: ge 
woͤhnl. nur in ter Wendung: Dem B. nag, wie 
verlautet. — Bars: 4) ein Qaut, infofern et ets 
wad ——— anfindet, vergl, Vorzeichen oc. : 
Sorte man immere im tex Luft .,., Dee Mutiger 
DegedenSeiten. B. 295b; 296b; Dae iſt nur fo 'w Heiner 
B. [vergl, Borfdmad] vet Lehnt. Claudius 3, 75 2. 
— 2) (f. unter ten Sifpg. ven J. vorlaut) tas Saute 
werten por Andern: Die Bille im Veſiß ves V4. IMload 
(Gansbl. 5S) 2, 147 == die tonangebenden im Theater, 
— Wsihns [2]: Aujerung, vie auf einem Wahn be 
ruht: Dieſen fugen BW. g. 1s, 31. — Walds: 4. B. 
bei Singvdgein ber Laut, ben fie von Natur im Freien, 
im Walde bdren laffen, 4. B. vom Dompfaff. winks 
2.4950, — DWehes ſ. Subel-S, s Mrefchend cin in feine 
Silage | threes Kummer, ihren W. freiligreth SH. 2, 253; 
4, 144.1. — Wiegen⸗: vergl. Wiegenlied. Joya B. 
186. — Wind= [i]: Der ſeufzende W. turd die Ripen 
tes Thurme ag. 1950 x. — WHHL + (vgl. Wohlllang 
unt ale @gig, Wbel-.): das Wohllauten (o, Dey.) 
unt etwas Wohllautendes: Dem Meiſter alles Wa. 
Sectligrery SW. 2, 252; Ie vertraue, yaw vein Außres 
sidt, | micht deiner Worte W. tigen fane. S. 13, 354; 0 
tap... | fein Sant dem W. ſtdas Ried der Nadstigall) unter- 
brechem moehte! Wamiee J. 3,8; Die harten Ubelflange unfer 
ree nordiſchen Murteriprade verſchmelzen auf ihrer Junge in 
ben weichta unt ſaßen W. vec italidmifehem ae. Siegel Luc. 
39; We wie ltebender Radtigallen | tinten, B. 3, 14. 
Mud (fF. Guphemiemus): Der Keiegsgebraud .., dea 
man ded Ws wegen Recht nennt. MMivetai Moſ. 22. — 
Weinnes: ſ. JubeleL.: Kloge und W. @. 1, 193. 
Woͤrt-⸗ [A]: ver wortgetreue Inhalt: Der W. ver Dee 
reſche 26. Saibns: ſ. Gaumen®. — Zifds: 
qifchender Laut, ſ. Gaumen-, Sunde-¥. — Jitters: 
jitternber aut, nam. [3] bas ,,r'*. — Borns: Laut, 
den der Jorn erregt, di. Ob. 1, 276; Ja abgebredinen 
Jornes Len wiverbelferte fie ihm, Songsif 6, 163 2. — 
Siingens: ſ. Gaumens#. — 3ufdmmens: bat 
Sujammentauten, ter Sufammentlang. — Bw ff dens: 
f. WMittelsS., 4. B. bei aveiung bad ,,j'’ als zwiſchen 
Selbſt⸗ und Wit-L-en ſtehend — u. a. m, 

TH. Loiit, priip.: f. I. 4. 

Gelaut, n., Ae)s; O: weibm.: die Stimme, 
bad Gebell der Sagbhunde, val. sam. 2, 516 und 
vralt. (mit Uml.) allgm.: Gine Grmagigung der lmenſqh · 
lidhen] Stimme veer ded Geliuteé, Spate 2, 1. 

Geldul(e), w., -(e)6; ~¢: 1) (ohne Wy.) bas 
Lduten oter ver Ton von Gloden, Schellen und abne 
lidhe Klaͤnge: G. und Drgelton erſchallten fern. Chem. 4, 
25) Briede fei iby (vex Glode] ert Be. sm. 4Ob; Bielfach 
ertbat ber Gerben G. 75b; Breb tlingt der Feierglafer | G. 
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{bein Anflingen]. w.; Das G. (beim Beqrabnis) beyab- 
ten, Dad Trauet⸗ G. — 2) eine Gefammtbeit laͤutender 
Gloden oder Schellen; Gia Salitten mit G. Die Kirche 
bat cin ſchones G,; Giese Worfer and G. [Coden]. fair 
Mens. 110; Jum Bogeln (jue Falkmerei] qebdre . . dad GB, 
Garjoni 603b; Die braune Liefel (Rud) tenn’ id) am G. [1] 
« «She babt cin fon Ge, Meifier Hirt.” ag. 317 x. 

Siieg., nam. in Bezug auf bas G. der Kirchen⸗ 
gloden vgl. Lauten, z. B: Abend⸗: Sm Morgen-H-« 
ſpricht die zukunftige, im A⸗e Die vergangne Zeit. Ip. 22, 
49; Bat. 1, 23; Chemmal 5, 102; Ulead 290 2¢,, vgl.: 
3a Frab- und Nacht · G. Freitjatath SW. 4, G1 2. — 
Bradts: sum Traualtar rufend: . Diced Moden-G—e* 
+ G6 et unfer Be. oh. 1160. — Doefs [1; 2]: 
Wenn vat De | .. vurdy ter Wipfel Dammrung baüt. 
Maithifon £49; Dad bekaunte Dc | witerballt in meinem 
Ohr. Ratie $3. — Fes: ein Feſt verlündend. Uhland 
121. — Frlbs: ſ. Abend⸗M. — Giddens (1; 
Qj: Das G. der Khe, der Schlutten, ver Kctovertiufer 
(Grime Gut. 2, 44); Gin andamernted Schellen · und G-e [ven 
Suumroffen]. S19, 37; Mit einem uneriraglichen Giner- 
lei, wie cin anbottentes G—e mebe yum Wabnfinn ale zur 
Andacht hindringen. 39, 102; 29, 220; Dat Glegen · umd 
Scheliengelinte ver Heufchteden {ibs glodendbnlices ,,Ge- 
ſchtille“J. 23, 23 9¢. Srgens, Naͤcht⸗: ſ. 
Abend⸗ G. — Reitm⸗; Meimgeklingel. v. Sh. 2, ast. 
— Schellen-: ſ. Gloden—Ge.: Bom Sch. wetdender 
Kuhe durchtont. satis sore. — SaHlittens 1;3 2]: 
lingeln Gor’ ih, ef find vie kaſigen Sh—e. S. 1, FOL 2c, 
— Todtems [i]: @. 14, 224. — Traders IJ. — 
Untenz: der glodenabnlice Unkenruf, ſ. lauten da. 
— Boͤlle; wobei alle Glocken gelautet werden, ſ. 
gufammentiuten: Das Be bob eben an und ftirte die 
trouliche Untergaltung. Gdnig RL. 1, 270. 

Caulbar, a.: 4) laut: a) (oralt.) allgm.: gaffe 
eure Stimme (. fein. Opip Bi. G8; 97 2. — b) fund, 
funtbar, rudbar: Das ift bald l. worker and vor den 
Konig fommen. 2. Mere, 1, 39; Wollte ex nog cine le 
That verrichten. Sten’ DIr. 2. 44 2x., ſ. Bim. 2, 516 
und Dire, Anm., vgl.: Gine allgemein betanate, dberall 
vered—e Griabrung. Burmriter g@. 2, 153 x. — 2) ungw.: 
in Lauten oberWorten ausgedrückt: Sinnbileer l. machen, 
die Schrift fers Auge durch bie Wahrbeit rer Sprache zeigen. 
G., Val. verlauten 2, 

Der-laittbaren; 1) w.: lautbar maden, fund 
thin: Bene id's ibm nicht verfunebdare nog verlautbare. 
Bropien Mr. 1, 43; Et verlautbarte ihm feinen Antrag. 
Gegen Nor. 93; Dieſen Spignamen batte i .. langt im 
tigenen Heryen audgebedt, aber mie verlautbatt. Meact gd. 1, 
222; Sat toh .. Mapoleen felbft cimmal . , etwat Une 
liches verlauthart, Btebr Babe 1, 151; Cie N. 7, 100 x, 
— 2) intr. (fein): lautbar werden, verlauten: G4 tt 
ned nicht verloutbart, man fann te nod angeiheben machen. 
Maris $. 1, 2, 25; Sobald Dies verlautbarte. Gaited Faby 
2, 148; Gidhne Ghar. t, 223 2, 

Latte, £.; -n;-ne: ein guitarrenaͤhnliches Ton: 
werkjeug mit vielen (24) Saiten, von gewolbtem Bau 
und mit langem Halé, frifer biufig, nam, alé Bes 
gleitung bet Gefangd: Sic zu GFrwae anfdiden, wie ter 
Gel gum L-n-Sdlagen ſhöchſt ungeichidt], 3. B. w. 
Pur. 3, 407; Zu der (Cham, 3, 269), in die E. (Alinget Gof, 
490), im die Tone ver &. (ied 16, 147) fingen; Der yur 
gevbibeten &. fo oft ausweinte bie Sehnfudt. V. H. 1,397; 
Plater 4, 334 ac. fo (vgl. Harfe) als Seichen des Sanz 
gerd, Dichters, z. BW. + Mraft rece, vie ich rubmlich ſchlug. 
B. S4a [fraft meines Dichterberufs zc.] und von Mrivit: 
Inded auf woblgeitinmter L. wild | der Wabknjinn bin und 
ber gu wublen ſcheint | umd bed im ſchoͤnſten Tatt fide majig 
Balt, G13. 122, Die Fauhec+&. CMudsighi RH, 17, 
vgl. Sauberflote xe. Daye: Sautiepner: Lautenfpies 
ler, J. B. cig. alé Mufifant (wofiie aud) — ſ. Harfe 
net, Anim, — mit fremter Gndung Laurenift gilt). 
VD. H. 2, 195; 380, ferner == Singer, Didter; Dap 
ber Finger ted Volts mic im Boribergebn | alé romani 
ſchen Souter geigt. 1, 252; fermers lautenteren: auf 
der Laute fpielen, und dazu Sfieg., z. B.: Seine Ge 
fable der Gielichten vorlauteniercn. Mufiue W. 4, 17 ws. 
auch: Rie lernt ver Gfel (7, 0.) Sautenm. Miller 5, 257. 
— 2) (f. 1) nad der Form, cine Kugelfdynede, Bulla 


Caulen 


ficus. — 3) Farber. : die Krücke zum Auftühren per 
Fatbe in ter Blaukiipe. — 4) SHIT. : Unter ver g, 
ober uote (jf, Luv) fein, Uegen. vor einem Scifi, 
Segel ze., fo baw ed burch etwas davor Befindliche⸗ 
vom Winde nicht getroffen wird. 

Anim, Qa Ber, 1 wobhrſcheinl. arab, Stomme, |. 
Dies 206 (im Bolleberubtfein angelebnt an Gout); in Ber. 
4 gu fur, engl, loof, mederl, loef geborent, wie ang fry. 
louveyer, lavierem (f. 2), 

Aatiten, intr. (haben): 1) Saute von ſich geben, 
in Lauten hoͤrbar werden, val.: ſchallen, flingen, 
tonen sc. Sum, ohne nabere Beit. durch Ado. x. (0, 
b, vgl. e), 4. B.: a) von Tonwertzeugen: Dinge, rie 
da L. und dod nicht leben, o& fet cime Bfeife ober cine Sarit, 
t. for. 14, 7; An welchem Ort thr mun vie Befawne |. 
beret. Weh. 4, 20; Mein Sattemfpiel foll 1, fix umd fur, | v 
Heer, von dir. Opin, vgl.: Bas aud in irdiſcher Saft une 
et | fie Dene 1. G4. 142. So auc von Gloden 
— wofiir dod lauten (ſ. d.) uͤblicher it —, 4. B. 
ſprchw.: Der Mann hat |. beren, aber nicht zuſammenſate 
gen. £8, 31; 14, S27; Datau Gehefch (1855) 7, 985 0. 
{ugl.: Sie hoͤrten (éuten, aber nicht zuſammenſchlagen 
Soiet 3, 332; Hat lauten qebore, aber nicht auſchlagen ge 
ſehn. B. Doth. 1,45; Hat nur lauten béten, obme im ge 
vingften yu weiffen, mo bie Glocen (f, d. 1) haͤngen. £, 18, 
281; Die Seiten haben aud ven ter Hoͤllenfahrt Soren lia 
fen, Maitheus Br. 70 2¢.); Ferner: Die Glocken 1. Sddingd 
2, 138; ied. 82; 9p. 3. 79; Ciew NKr. 2, 918; Hor 
es 1. gu tem Diterfeſte. Sameer Yoiembr. 123, und: Die 
Bloden l. cine Griftlihe Pemeine yufammen, G. Keke. 
1t5, vgl. mundartl. auch aufer der Sffeq. ale tr: 
Gin Gleckchen pat allabendiid .. gelamtem wird, Witkemn 
Sag. 1, 260, Ferner von vem glodendbnliden Bes 
fared ber Unfen (7. @hen €, 440): Die Unlen fauterer, 
die Nachtigallen ſchlugen. fofegarien Mh. 1, 60, vgl.: Dre 
ben, we bie Wieſe ſumpfig ift, Muteten Unter. Ofuswig Ther. 
1, 241. — b) zuw. von febenden Weſen, ſ. a vor 
Unfen: ferner weidm.: Die Hunde f, ſchlagen an, uv. 
Didhterifd) von Perf. : Treden iA Zung und Aeble, ja taum 
hud lautet die Stimme. W.Ov. 1,937; Soft werd’ th, weil 
nod 1. tann mein als, | bir fagen x. Sb. 3, 153%, 
ebenfo aué-1, und wralt,: Der teinfen] Aluch ven fig dat 
L laffen. Methrfius Sehr. 2118, — Gw. aber mit nabreet 
Beſi. fo: c) bloß nad ter Art des das Ohr treffenver 
Schallo: Wet Made lautet Miles feirter; Das um eine Tey 
tranéponierte Sled lautet minder angenehm; Daf, gut be 
falter (wie eint Beige], ich Klange babe, vie anverd L. dem. 
5, 106; Das Herg jittert . als eine Saite .., wm lamge 
wohl su L, wenn die Hand ver Harmonic fie hart auſchlagt 
3p. x., aud): Wat man ven vie hort, — vein Mul, SP 
lautet wide fein (fd), und nam. oft im (adjeft., zuw. 
mit bem Wd. inniger verſchmelſenden) Partic. , ral. 
Hingen 1f: Dumwf t-te Tome; Die hell, grell. ſchrill !-r 
Trompete; Gleich ve, tod veriddieden geſchriebne Werter, 
Die wohl1-dfien Verſe vx., und (vralt.) Spradl.: 
Dat et. . vor einem andern felhA+1-ven Budifaten. Ops 
(Wadernoge! 3. 1, 629 3. 27); Gin Konfonant ore mit” 
i-ter Buchnabe (630 3. 35); Gin felbftd—per, dab antere 
tin Doppeltrl-ver Budfabe (633 3, 14) x., f. Laut 
I. 3 xe, — 4) (f. c) diberte., nach dem Ginerud 
auf ben Hoͤrer: Du vik cin Galilaer und veine wrrade 
fautet gleit lie, math. 14, 70, man hort ed deine 
Sprade an, und namentl. (ff und klingen te) Mt 
Bejug auf ten Suhalt: Gewoas tourer [ift nach bee 
Hovers Ermeſſen] fo und fo; Gs tour [fratre Pesart 
Ningt] gwar berrlid tn ben Obren: | . gum Herrider - + 9 
boren.* Gover 12; Das fautet aicht bitter. Hedel 3. 302 
Das lauter ju felkfam, Sayer 6, 22a; Darum 1. vie Se 
danten . . in anbern Dhren gar unveutlig und fremte. 267% 
[2690] 2. Geltner, wegen nabliegender Desdeutuns 
(i.e): Was woht lauter, pai. 4,8, ,,1006 viibiali@ 
ift*. e&. — ©) ohne 3ujag, prdgnant gu e wnt ©: 
Grwad tauter, eg flingt (f. d. 4d), hat einen voller, 
den rechten, harmoniſchen Laut sc,, 3. B.: Be mes 
L-ted [Flangoolles, tonendes] ort aletdet—tem Berke 
Deguen Piaten 2, 217 26. G8 taut wide [it nicht in Det 
Oronung, pafft, flimme nidit], dad ein Rerener KG ont 
fein Wort wellt nennen ,,wir', Surber 6, 2405 Dab 
Zuden ble getfern . .. Das taut nicht and hält wide - - ¥ 
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weniger faut’é, daw, . . Dad tft nod viel fauler. 6, 544; 
SW. 56, 29; Nachrichten aber dieſen Mann von berlinifden 
ent anbdern Gemeintebruvern wollen weber fimmen ned l 
Beier 3, 261 ac. — f) ferner nam. oft in Bequg auf 
einen Snbalt, infofern er in beſtimmten Lauten oder 
Worten (7. Laut U. 4, Wortlaut und vgl. d) ausge⸗ 
drift ift: Der Grief loutete alfe. 2. Min. 5, 6; Die Stelle, 
wafer Tert lautet auf gtiechtſch folgendermafien- Wie lautet 
tat crite @ebor ?; Diefe Berfe l. tn ver erfien Mutgabe etwas 
anteré; Gine gleich · · de Abfarift; Die Mbjdrift lautet mit 
tem Original dberein; Sein jepiges Anerbieten lautet ane 
ders, minder gunftig; Seine Antwert lautet trepig; Dad 
Urtbeil lautet auf 3 Zabr Geſaugnia Ghendabin (, aud die 
Porte Kalvin'e 1c. Bralt.: Wie eblaur (f, Pant II. 4), 
val, obbefagt 1. — 2) tie Saute (f. d. 1) fpielen. 
3figg. J. die von Flingen, von Laut II. und ven 
lauten, 4. B.: Whe: den Ablaut haben: t-ve Jeitwers 
te. — Wns: Etwas yum Anlaut haben, den Anlaut 
bilden, ebenfo audsel,; Die Warter, vie plattrenrfe mit 
afin, lauten hochdeutſch mit ,.fdm’ am; M—ved ft mist 
mit dem Ziſchlaut gefproden, autl—tes nicht Im Dentiden 
fin? Berbindungen gleich a~ter Worter, J. GB. Kind wad 
Kegel, Wind und Wetter, Feucr und Hett, Ger und 
Galle x, hiwfiger, alé bie gleich autlautenter, wie: Mit 
Sand une Mund w,, wenn bei dieſen wide Gleichbeit res 
Sulcus hingureeet, alfe ver Keim, wie tn: Gut and Blur ve. 
— Bass: ſ. ib und ancl,: Die auf Auffige Budfaber 
a-ven Werter x. — Miſs⸗: einen Miplaut bilden, 
nicht ftimmen: Niet reiyt Beite Dasfelbe, darum miPlau- 
tet 8 gwifcen | mir und bir. V. H. 2, 208. ber tad 
Partie. ver Bergangenh. ſ. + Mis. Am haufigiten: 
M-e;, Gyig. woblt-r. [ic]. — Ubers, we; an 
Rautheit ubertreffen, vgl. diberstinen, ⸗ſchrein; Mit 
dem Yaut vic aberlaut ich. D. Mr. 1, 113. — Um, 
intr.: Den Umlout annehmen, und te. : mit dem Um: 
laut verſehn (atid be-u.): Die Btarale auf , er’ mit 
unloutehibigem Botal fauten gewohntich um ober werden 
gewohnlich umgelautet, 5. B. Land, Lander, Dorf, Der 
fer, Gut, Mater; Haus, SAuſer, Mus dem alten beum · 
lauteten Gemitiv. Sremmans 3, 288; Bablef 3 w,; Die 
teumgelautete Ferm bes Komparatind von glatt gilt bei 
Arelung ald die alleinige vc. — Wherétne: [Ff]. — 
Bers: 1) verlautbaren (ſ. d.), fund, publif werden: 
Bon vem Berhaltnifſe zu Fduard hatte pear tras veriau- 
tet. @. 15, BIS, Dab durch bie Jadietretion ves Arztes the 
Suflant in ber Rachbarſchaft hatte v. wollen. 17,343; Bon 
meinen Beitrdgen yur Ortit hatte aud Ciwas verlauter. 25, 
160; Dav. wollte, | bab x. £ 2, 221; Bm. 644b; B4Sd 
x., aud in Berbind. mit „laſſen““: Sak Rides raven 
*. Sh. 35%b; Sarinigen 3. Gt u. o., feltner: So babe 
mig ſchon bei einer andern Gelegenheit Frwas ven ciner 
Heinen Raturgabe v. laffen. wW.16, V, was auf ein Tranf. 
binweift, ebenfo wie dad (pai. oder doch mit qu ergan: 
qentdem „ſein“ verbundne) Partic.: Die gegen fecmen 
Willen verlautete [Fund gewordne] Thatſache. Asmeifiner 
OH. 1, 12, — 2) ungw. (ogl. lautbar 2) in Yauten 
od, Morten audgetriidt fund werden: Budfaten mögen 
tine fine Sade ſein umd body ſind fle unyulinalid. vie Tine 
audyudriiden ; Tdue koͤnnen wir nicht entbehren unt doch fint 
fie bei weitem nicht binreidend. ten eigentlichen Sinn v, zu 
laſſen. @. 14, 35. — Bors, Andtee tiberlautend vers 
toͤnen: Daß vie betonten Silben v. muſſen, Campr, ſ. auch 
verlaut: Sorte einen Hund anſchlagen, v. [vot en andern 
faut werden], dann mehrete. Sotihel/ Oderamtin. 56. 
— Wider- [if]: witeripreden, gewoͤhnl. nue im 
Partic. ; Was w-ver Meinung it. spore 2, 103. — 
Wools: ſ. [1d unde], auch: Die Sprame varard 
ye beow, [mit Wohllaut yu veriehn]. Joan W. 183. — 
Sufimmens: 41) [Af] zuſammenſtimmen: Bie tte 
Saiten auf dent Pjalter durch einanter fliegen und tod 3, 
Wrish. 19, 17; Wie treffend tie Stimmucgen det Geiſtes 
mit ter Bewegung ber Maſchine 4. Sh. 112. — 2) tr. 
[1a] lautend ober liutend jufammenrufen — u. a. m. 
LGuten, intr. (haben) und cr. : von Gloden und 
Dingen ähnlichen Klangs: tönen — oder fie yum 
Sdwingen und Tonen bringen, vgl. beiern, bimmein, 
flingeln und Glocke und 3iipg.. ¢. B. Saus, Schand⸗ 
glocte: 1) fomohl; Die @tode oder c Laurer (7. louten 
ta), alé auch: Semand, ter Rufier ldutet, — vie Clore 
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ober mit ner Glede, und fo: Die Wlvde, es, maw x, lane 
tet in bie oder sur Ride, Meſſe, Mette, yam engliſchen 
@eah, jum Gebet, sur Trauung, Hochzeit, yum Beqridnis, 
gue Trauet s¢,, auch mit Accuſ.: Ge, man bintet [vers 
hintet turd L.] Fewer, Sturm, ven Sebreden (ſ. d.), die 
Theriperre; Sobald vie frihe Mette | qelautet ijt, w. 01, 
264 0, Ferner mit perfonl. Dat. : Ginem een Lummel 
(fb. 2), Die Giteden, mit denen man ihnen zu Gtabe 
lautet. @. 9, 2135 Die farchterliche Bode, die uns yur 
Trennung Lintet, Bh. 2090; Wie cine cumpfe Giede, | vie 
cin bem abgefdiictmen Freund geldutet. Seleget SG. 6, 195; 
Dein ledtes Stundaen lautet vir, Pruy Wed. 139; Sh 
lautete [flingelte] dem Aufwärttt. Acekde 8, 250 26, 
Daneben gum. ; Bis ich ign zu Grabe l. bere. Mofegorten 
Mh. 9, 187, Unferen Herrn Baugpfafien mit fupfriger 
Rafe, den & | bale vie Pokele (ſ. 2) yu Grab, V. 2, 
Ti; Mls Lautere die Nbentglede die Welt yar Rube. IP, 
val.: Gimen yur Rube fingem xe. — 2) Hibertr. oon ber 
lode (Schelle 1¢.) auf abnliche Klaͤnge: Die Unten l. 
f. fauten fa, auch: Wie ver Nobripag lautet. Sefegarten 
Poe, 1, 187; Das linke Ober hat mir gelincet. Sangeif U. 1, 
374, f. Elingem 1b; Broblid halle ver Petale L. Iſ. o., 
flingender Sufommenfivg]. Aanhſſon 49 9., aud: 
Der Morgenwind id der Kalter. | ter Liutet frif durchs 
‘MU, | et lastet die Wipfel res Waldes, | ex lautet ven Bale 
ferfall. Soriimen M. 52, dagegen vralt. allgm.: Gin Thier 
= « Wiebert ober trabt, | tod aber tann ef nic cin Wort zu ⸗ 
fammen-l, Oeis. — 3) dazu im ſubſt. Qnfin.: Dat 
&., dot Fenere, Sturm-, Trauer-, Better ks 
[bas &. beim Ghewitter] xc. ; feltmer: Dee Lauter, ſ. 
Musl. Qc, bei Campe auch ,, Lauterer” 

Anm. Beralt. Partic.: gelitten, ſ. ansl.; Gin 
gelitten. filha B. 165 2. 

Sieg. val. die von klingeln x, 3. B.: Ab⸗: Dew 
Marte a., feinen Schlup durch Lauten lund madyen, 
aus⸗l., auch: Sich im offemtliches Blaͤtucta a, mendelsfone 
5, 460, pon ſich reden machen x. — Wns: 1) inte: 
an bie Sdelle oper Glocke giehn, nom. um Ginlap, 
Godlinder Stl. 1. S16; Geltri Rebl. 2, 125; Mecan Bild, 
220 x., fo and fibrtr. — auf den Buſch (f. d. 4) 
Hopfeit. n§erm rbD. 2, 30 2c, — 2) tres Grwat a,, ten 
Anfang deeſelben laͤutend anfiinden, 4. B.: Dot Dore 
gengedet (Gebrt 3, 498), ben Markt, die Arbeiteyeit tim Berge 
wert, tad Mittagbrot ar. — Aafe: Einen a., durch 
Lauten ween x, — Maes: 1) intr.: a) yu Ente 
lauten: Es, die Mtode bat ausgelauttt, vgl.: Als Mana in 
die Airche tam, hatte of we ridutet. Gengeif 250 und ſ. 
qufommensl. 1, auch: Gr bat autgeliuter, audaefpielt, 
cd (it mit ihm zu Ende aud: Die Geode und tibertr. 
vie Schautel a. tafen, dle in Schwung gelepte fic liver: 
faffen und gue Rube fommen laffen; Nein a.. die Glocke 
voll auétinen laſſen und abertr.: Rein ousgeliutet! 
B.. rein, rund beraus mit der Sprache. — b) Einem 
Berflerbnen a. gu feinem Begribnis laͤuten. savciniqer 
3. 260, val. in vralt. mundartl. Form qu Qa: Wann 
Giner firbt, fo th ibm die Wek oudgelitten. Afgan B. 
360 2., f. bined. und: Ge tonate, wenn er flarb, fo menig 
auf dex Airchbof fommen, al# verliutet umd begleitet mere 
ten. Méfer BS. 3, 354. — 2) tr.: a) ten Schlup von 
Etwas turd Lauten anzeigen, ſ. abel: Die Gloden 
lasteten tat Hodame aus. Wequette Han. 296; Bis ver 
Sabrmath wieter autgelduret iſt. Giek NRr, 2, 12 2., 
fibetr.: Ded if die Geniegeit Bier aleichſam autgeliutet. 
Servinus Lit. 5, 65S, gu Ante, — b) Liutend ausbrei ⸗ 
ten, verflinten: Qe die Qoden ter Rirde ven Frieden 
Gottes Aber vie Ratur andliateten. Aterie 2, 2, 206; 
Unfern Rubmn a. Beentone Fr. 1, 199; A... will igs, wie 
hodbealidt ich bin. @Sridt (Guagari 2. 3) 2., vgl.: Svacine 
thengleden, | vie echten Frublingétuft vert, Mebefer Saiemby, 
228, — e) Ginen a. ihm gu Goren lauten xc., ſ. best. ; 
Denn werden mit den Kldrfeln die Glaſer unagefebet. 
Dann gietbte cin helles Klingen, dann werden Gloͤen 
draus, | tans lauten fle mit Gingen | Kdatg un’ Herzog 
aud... | Dawn fingt etn jeter faumter. Seritignath 1, 105 ac. 
— Ber, tr: ther Etwas oder Ginen laͤuten: Ginen 
Sieg, cin Breudenfet, ven-Sieger, cine Seige b,; Wie man 
bei und beldutet umd befinget tie Totten, futher SMW. G4, 
101; Danadh liek ihe ter Vapft mit Gloden b. und mit 
Ridten ven ter Rangel ausgeld(aje werfen und verdamimen. 
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26, 125 10., ſ. aus⸗l. Auch: Dat veinlihe Gericht mit 
ter gewdbniicen Mlode b. Carolina § 82, die Hegung dee⸗ 
ſelben anst. — Ein-, tr: ten Beginn von Ghwad 
ldutend verfiinden : Dat Feit (Gewaly WW. 2, 43; Berd. t 
$64), bem Sonntag (Gohl Sure. 1, 148), vas Angelus 
(Miadbne Ghar. 1, 58), die Racht (@. 24, 212), die Meſſe. 
ben Mart ¢.; aud) übertre: Saneealdachen lautet den 
Brabling cin; SA nun bed, wo wit ihre [der walſchen 
Sprade) lepte Stunde, wemighens ibr leptes Jabrounvert 
tingelautet. Seht @. 1, 216; Cine cigne Art, wie der Frub⸗ 
Ling tm ten Alben fig cimgulduten pHlegt. Tſaedi Th. 242 2. 
— und intr.: Sue Previgt (Fisie $, 208), yar Andacht 
(OMleit Hint. 2) ¢€,; [Rue Kirche) e. Sdeermener 46. — 
Hérs, Himes 2.2 Mut vem. . That lautete (flang] cin 
Gloͤclein beran?. Guyhew 11, 270 2¢.; MiG frent, daß io 
ead bergelautet [durd ten Klang der Glode berye: 
rufen]. @. 12, $0; Mé Lintete ſchen Dettiag in allen Doe- 
fern, aber der Mittag lautete amd Nichta [oe Gemarteten 
nicht berbet. Sebel 3, 396 w«,.; HineL, fiir einen Ge— 
ftorbnen lduten. frommann 3. 962; Dat Hine®. ver Wer 
florbenen. Auſau⸗ Bh. 4, 62 1. — Madde: z. B.: Dem 
Seeiventen, Geſchietnen a, hinter ihm Ger Muten x. — 
Were: ſ. aus, ta, b und 2b. — Bors: z. B. läu⸗ 
tend vorterfagen 1¢.: So wire pat Sdidial warnend vor 
gelaatet. Ama Gd. 42, — Zu⸗: mit Ungeſtũm laͤuten, 
fortfahren gu laͤuten: Gr lautete yu wie tell, @, 5, 157 26, 
— Suriids, tr: durch Läuten zurückruſen, 3. B.: 
Meinen Sang. der nicht umfonA mit feinem Klang | oF 
[bat Marden) pepe zuruc cud lautti. Sanat 270.— Bu: 
ſammen-: 1) imer.: (f, Goligelaute) out allen 
Blocfen lãuten: Loaf alle Gleden 5. sq. 1404 %,, Ham. 
bad lepte Zeichen gum Anfang einer feievliden Hand⸗ 
Jung geben, auésl. — 2) tr, = iutend jujammenruien: 
Max ldutet yume Grabe ted tuctigiten Vurgert die Start 
jafammen. ©. Sg. 6, 221 2c. G. aud [2]. — ud. im. 

Lait(e)n-er, -ieren: f. Laute 2. — Kaut-ener, 
-er: j. lauten 2. 

1. Later, m., 4; uv.: f. Laut II. 3 und Ziiga. 

Ml. Latiter, a.: unvermiſcht mit frembden, nam. 
mit triibenten, das Weſen eines Gigitde in feiner Meine 
beit entitelienten und mebr oder minder aufhebenten 
Glementen, ogl. vein, pur x.: 1) mit Flerion wie 
alle Gw. x. 3. B. von Fliffigheiten: nidt trite, — 
bell und flac, durchſichtig x.: ter Wein, ohne Hefe, 
Hinfflar ; Gin lauttet Miſchtrant. Waders Mat, 2, 23s 2.5 
Ginen l-en Strom ves Iebentigen Wafers. OF. 22, 1; 
Marana will ich ihre Waſſer l. machen. Gel. 32, 14, Sn 
tem I-n, durdfidtigen unt fillen Waffer. giempf 390a; BD. 
Ts, 22, 38 (f. &.sStall), und uͤbertr. (f. uj: Die 
Quellen, woraud id) meine Nachtichten ſchoͤr fte, mogen webs 
wtdt immer tie i-Aen gewefen ſein. W. 16, 27 X. Das 
allerveinfte -¢ Ol. 2. Mel. 27. 20; Bit die Beittigteit res 
Waliſchles] fal . lar umd durchſichtig. tay Th. 204; ter 
Honig x. Aud); Gin Fingeriein | von ten Demanten. 
Squad 301, vgl.: Demant oom reinften Wafer, tas 
gegen ungw.: .Goltne Strausencier. .. Alle maffiv?~ 
Sis auf einige, die l. waren, @. 8, 344, wohl — durch⸗ 
ſichtig. Ferner: &-c# ſunvermiſchtes, ven ſchlechtern 
Sufagen ac. veined] Gold. 1. din. 6, 20.5 Gry 7, 455 
Die Reve tee Heren ift L., wie durd lautert Silber. pf. 12, 
7; 9. werden, wie gefponnen Welt. S. Stolb. 101; Ich 
muß deinen Schaum auf pat title] fegem wad allied tein 
Sinn wegthun. Jef. 1, 25 3¢.; Biro ven fn [unfrauts 
freien 2¢.] Deigen, | vem ihr geſat, vat Untraut entlich 
nicht | exjtidien? §. Nath, 5, 5; Ge ware nux yu winiden, 
bdaP wir thn [ben Sholiafter) 1. unt cein batten, Se aber 
+ + ift mide allein Bieles verderbt, ſondern auc Vieles mit 
tingeflofien, welchet von Donatus gewis wide it. £. 14, 
263, Machten fie aut tem Vapf einen Mott auf Erden, cee 
tin gemengter Gott unt Wenjd mare und mide cin l. 
[blofer] Menſch. Kuryer 5, 220d; Weil fie vie deutſchen 
Namen felten L, Mar und wohl im Latein berfargeben haben, 
Siwmpf 2900 2.; Le Wahrheit [frei von jeder Unwahr⸗ 
eit]. ©. 9. 49; V. Od. 1. 170; Die Wahrheit, tie pure, 
ime Wahrheit ſagen. Fite S. TL wx.; Fine te kiebe, frei 
von allem tem Wefen ber Liebe Hirerfirebenden ; Gr 
hat feine Ie MbAdten, die fret von ſelbſtiſchen Neben⸗ 
abjiditen find; Seine Wefinnungen waren etel, {eine Sbiid- 
ten l. o. 07, 4; Deme verfintigen Ghrifum aus Zant snp 
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nicht [. ait. 1, £6; Gin helder Ruabe, er i tie te Rotur. 
Enget, frei von jeter Kunſt und Verftellung x. ; Miers 
tenn laen Hobm und Spott une tewflifhen Hak. Lurger 5, 
531d, unvermiſcht mit etwas dem Weſen bes Hohns x. 
Wibderfirebenten oder Entgegengeſetzten; Gort. gegen 
tem alle Tenfel cin 1, Rides fine, 4, 6b. durchaus Nits, 
ohne die geringite Spur von etwas die Ridstigheit Auf⸗ 
hebentem, 122b x.— Bon Perf. x., nam. bibl., wie 
bad oft damit verbundne ,,rein'’, — frei vom Schlech⸗ 
ten, von ter Suͤnde x¢., 9. B. JZah bin vein in meinem 
SHerjen und f. von meiner Sante. Rpr. 26, 9; Meine Meve 
if rein und el. bin ich ovr teinen Augen. Gied 11, 45 Das. 
14, 35%. — 2) obne Flerion wie eitel (ſ. d. 2), gang 
(7. b. Se) vor Sm. im Sinne von 1, den genannten 
Ggſid. in feiner Aueſchließlichleit, nur dieſen u. Nichts 
als dieſen gu bez., 3. B.: Das it Let [veines, 1] Waſ 
fer; Dat ih L [Richts ale] Waſſer ve; &. Unilun, Dae 
find £. Sugen; Gr hat mit 1, Dummtepfen zu than; Den 
Wald vor K. Biumen wide fehn; ¥. Klugheit. @. 10, 126; 
In l. Gingelubeiten getvennt. 25, 15; Weil fle vor tanter 
Wunſch nicht water, was fle wunſchen folltem. Gebel 4, 135 
Ram's ver thee Mugen wie l. Hochgericht umd in ihre Herzen 
wie {, Golle. £59; Die fiir l. Harem Wertverftande der Bibel 
von ter minbdefien Anwendung derſelben nicht wiſſen wollen, 
§. X. 7.154; &. Berwirrung ſcheint ver ſumſende Korth und 
ift (. Ortnung, Ph. 10, 163; Ste fommen, 1. Reftor’ an 
[Alle ohne Auenahme Greife], Wemter F. 3, 127; Me 
wenn fie pur l. Beeti [Dummbdpfe]. Wena 5; Gr hatte 
alle Guomen abgeſchafft und tafae l. Salamancer angeſchafſt. 
W. 2, 152; Fir Senen « Sonnenschein, | .. fee Dieſen 
eine Mitternacht. 11, 182; 2. Mathiel ſprechen. 196 2. 
Mud (jf. gang 40): Zemant it L Nuge (w. 10, 37), Obt 
(5, 15), Geiſt (2, 153); YaP [fle] . . fagen, | wer liebt, fet 
1, Sexy: man bat aud einen Magen. 12, 262; Armphen. 
alle jung unt 1. Lieblichteit. 313; Gine von ten Geslen | 
. die L. Blamme find. 11, 183 x, Dagegen nur munbs 
artl.: 2 [gang] umſonſt. mtauhefine Br. 99, Go it et 1. 
alle vertoren. GSeme GO. 265; Da Deutfdland (. soll 
Lniverfititen, Binngrdf £, X; 2, [Wiles] zu deine Beften, ſ. 
Adelung und Sade. 

Ynm. Goth. hlatrs, abo. (hyldtar, mht. luter, ſchwet · 
lid) wrwet, mit laut, Btalt. Lauterlich, 3, B. futher 
&. 151a; 8, 175; Mefegarten Dict. 1, 50 o¢., wie ond 
Steigerang mit Unal,; Mm lauterſten. Bot Ep. 157a. 

Bfipg. 3. B.: Heifet mie cinen branw-t-m Theren. 
Marthehue Pr. 175 [vralt.: cig. l. wie cin Brunnguell, 
— bann verftarft: einen Thoren ohne alle Bernunft 
x]; Hold-I-e Wahrbeit [1, wie Gold). auſas⸗ Ph. 3, 
76; DB. 3, 60 1.; Aus Flam-f. Gnade. Merthehius Rechts. 
12; Mit feinem pur-l-m Seufyen. Br. 107 w.; Sie trine 
fen... amet, und tras Waſſet unt nige.. l. ober Brann 
wafer. Unf Ih. 9; Ua-l-n Wein, S. 4,24 x., und nam. 
oft ibrtr, : Unde Abnchten 2¢,; Aud vet helinlſchen Sprach · 
gemiué frifdieften | und ur-l-em Gprutel, V. 3, 56, von 
uralter Lauterleit. 

+ Kautec-ant, -al, m., -en; -en: f. lautern 3. 

Laitteckeit, f.; O: das Lauterfein, vie Meinheit : 
Die L. bet Wafers (pleted Ve. 3, 202), ver Sele (Chie 
mil 5, 38; W. 1, 8), bed Reryend (16, 289) 2.; Romnte 
defer mitgerbeilte unt midit erworbent Begriff anme glich 
longe in feiner 2. befteben, £. 10, 3160; Die Grbaltung ihrer 
erften @. W. 18, 312 2¢, Mbnf.: Ihre [ter Quelle] Lau- 
terbett. £7, 408, vgl. Ditterfeit 1. Bigg. a. B.: 
Hergems-@; Die Helo-&. vet Herzent xe., und nam. 
ber Gaſtz. Un-e., was aber auch (mit Dy.) etwas 
Unlauires, das Tribe, ten Schmutz x, bey. ; Treg ter 
Un-S-en, tie da [bet den miſtiſchen Goltspretigern] unter ⸗ 
fiefen, Gervinus Lit. 5, 264; Mott hatte (eime eigene [Srilting’s] 
Mav’, gur Seife gebraugt, am ihn mehr und mehr zu reinigen. 
Riding 4, 197 Ungeachtet ber menfdlichem Un-¥, war mein 
Swed edel und grep. W. 18, 250 2, 

KGutern: 1) tr.: (auter machen — und refi.: ef 
werten; Etwas over fid) pon dem Unloutern, dem Uns 
reinen, Truben, 3. B. von Hefe, Shug, Schlacken rx. 
reinigen, 3. B, durch Schmelzen, Roden, Waſchen, 
Abſchaumen, Abſeihen, Filtrieren, Deſtillieren x. , in 
vielen Gewerben, wie aud uͤbrtt. aufs Geiſtige x. : 
Du bait und veriudt und geliutert, wie das Silber geline 
tert wirt. Pf. G6, 10; Jef. 48, 10 .; Mal. 3, 3; Lautte 
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meine Rieven und mein Hery. Pf. 26, 2; Meines (ected) gee 
lautertet Gelb, Chom. 5, 251; ©. 31, 93; Sele. 2, 4920; 
Dex Mok, der garene fir vem Schaum gelautert, S. 6, 
370; Ge 1, Sdidjale wabrigafte Seclen, wahrend fie 
fdwade jetmalmen. Goudelf SH, 397; Die reine, gelanterte 
Bortrefflidteit, Susdew R. 6. 212; Gime Garung enciebe, 
aud ber ſich etwas Reuet, Beſſeres Lautert, Gebel 7. 230; 
Als lauterten ſich und fermelyten bie Dinge ver Erte, wie 
@ole in meinem Feuer zuſammen und cin Gottlichee wurde 
aud ihmen und mir, Galderlin H. 1,114; Dap ibe die Augen 
Lastert [flar, bellfebnt macht] une recht aufthut. fucker 8, 
258b; Ge fel aber Kotetteric, oder gelduterte Gitelfett. Abſet 
PE. 2. 94; Det Abwenftotyes faulen Dum | Sat etie Menfdy- 
lichteit geldutert. Piefel Pr. 3, 155; Dem Honig ven Wags 
l. Widert Mat. 1, 6; Gin reinee Feuer Gat mein Weſen 
geldutert, Sh. 106b; [Der Weim] bellt ven Geiſt und lau · 
text | ded Werte Ernft und Scherz. V. 3, 120; Gottet 
Miebe lautert auch Durd Tedesnacht. 4, 62; In ber alle 
mablich entfiindigten umd gelauterten Welt, Saadl. 1, 180; 
Will ex etwan eure Liebe paturd), wie Bold turd Feuer, 
LYM. 21, 205 2., und mam. oft mit ,,gu’* yur Ans 
gabe bes gelduterten Gryeugnified, 3. B.: In ven Gat 
batten die ſchelzende Biaémaffe yu Wierall (7, d.) .; Der 
dic) einſchinelzt unt lautert unt umbilvet zu ecnem befjern 
Sein. Grine Reif. 1, 147; Bu echter Tugend reinem Dtae 
mast | bat Sterbliche ya l. wh. 21463 ene ehemaligen 
Trdume . . habe ſich zu laren Begriffen gelautert. 7630; 
Aeihattiges Gry yu bellem Golde geliutert, B. 3,60; Bom 
erſten Glaſe [tes Nettare] wart mein Blut yu Geift geliu- 
tert. W. 12, 263; Dap unire Freundin ſich .. yu dieſer 
rubigen SelbAgenugfamtert und Feiigheit ces Hemarhe {. werde. 
23, 67 x. — a) Ragu: Dev echte Lauterer [Wott] wire 
fein Edlet und Gatet wide ter Bernichtung bingegeben 
haben. GVoR SB. 922. Hermer: LAauterung ver Hontge 
waben. Aſchatt B. 1; vet Grubentleims in Gerinnen. Mer- 
morlg 2, G41; Wo viele vauterung [der Scele} durch web- 
milthige Wonne geſchieht. ied 16, 205 a, Auch: wie 
der Mefdimad nod ungeliutert war, Shige HambTb. 3, 
—2)tr.: Forſtwe: Ginen WoL, angel, lidten, 
Baume beraushauen, vgl. aufel. Danad abstr, (in 
Meclenb.): Einen im Spiel (aut pl., ihm das Seinige 
abgewinnen. — 3) tr. u. intr. (haben): Redesfpr.: 
Gine Partei lautert ober Lauteriert [ei Urtheil], die 
durch cin Urtheil beſchwerte unterwirft ihren Rechtss 
ſtreit einer nochmaligen Prifung und Entſcheidung 
durch den bieherigen Richter (gw. durch Altenverſen⸗ 
dung an ein anderes Spruchtolleglum). Dazu: Lane 
terant, die l-be Partel, wie: Sauterat, die andre, 
und Siuterung, bad Rechtsmittel des Bs, 4. B.: 
Regte cx nicht Slog feine Lauterungen desfalls bei vem Yublite 
cin, fontern ertichtete feibft cin Tribunal. F. $, 209 26.5 
Dbertauterung. Ip. Bat. 2, 249, nochmalige. — 
4) SHIFf.: Die Seget t., fillen (f. v.). 

Aum. Dayu mundartl. ohne Uml. alt intr.; Es hatte 
iberall gelautert [et war turd tat Aufraumen Ordnung 
x. bineingefommen}. Ehe aber ned Licht war im Oven unt 
Reeren, Gotihelf Sd. 109. 

Siiga. nam, zu 1, vgl. die von flaren x., 3. B.: 
Wb: fluffige oder flijfig gemachte Rorper votlindig 
lnuter machen: Mietalle, gepochte Grye, Sunder, Bein a. 
Grangwein, ter mit Arſenit abgelautert war, atutz 1, 192 26. 
— Auf⸗: (munbartl.) Die Luft a. [heiter, hell machen]. 
Warjont 1415, wie bei Opig: Div lintert ſich die Luft, w.: 
Da vec Himmel fi ausiiuterte, Lohenteim Arm. 1, 390; 
Undgelduterte Gefidgter, 364, ſ. evel. (1). — Ungw.: 
Gine Art Asflauterung oter Mederſchlag. Werm 1, VI. — 
Mites: ſ. [2] und aufel, — 1. Durch-: durd und 
durch, vollſtandig laͤutern: Die Reve des Sern iit Lauter 
wie burdldutert Silber, ps 12, 7; 18, 31; Geld, vas 
mit Zeuer durchläutert tft. Of. 9, 18; Meatthehus Libr. 
201b; D reimed Viet, Durdlawtre | mid) gang mit deiner 
Heitre. V. 4, 37; Die Nachterndelt, die Stille, | die reine 
freie Quft tucdlauterten fein Blut, W. 20, 219 x. — 
TH. Dirds: hindurdvl., 3. B. lauternd durchſeihen, 
durdfiltrieren, — Gre: 1) Gtrwas lidtourchdrungen 
madden, 3. B.: Blt wenn vom Himmel herab gelvene 
Strahlen in mein Herz hineinfdienen und alle meint Lebens ⸗ 
getter erlduterten umd erftiſchten. @ieh 16, 286; Die ruatle 
Wabrheit, Freund, vie tein beretter Mund mich ahnen lies, 
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feb ich mom gang erldutert. Chimme 1, 3 2¢., ſ. 2 und 
aufel, — 2) (f. 4) etwas yu Beqreifendes anſchaulich 
machen burch Gtwag, wad Licht darauf fallen Lait: 
Gr ertlarte (7. 0, 2) tas Phanomen durch cine Anneeide 
Hevorhefe, rie ex durch einige Grperimente evlduterte, Webs 
um die datin vortemmenten Stellen gue. al6 yu ertla- 
ren, mebr bei dieſet Belegembeit Givwat yu fagen, alé tard 
feine Muslequng die Zuhdrer tem Geift ves Dichteré niger 
ya bringen. ©. 33, 18; Gin Beiſpiel wird nas Mefagte e,; 
Groat on oder mit cinem Beifyiel e. x, Bralt.: Sie e, 
mit Genit., ſich darüber erklaͤren. Swiegli 2, 203 x.; 
Doppelifigg.: Dak Herr Kiog und mit feiner geledsen 
Griiaterang aus bem Tone, ter tm Gangen ter Ove berries. 
wegerliutert. q. 11, 107; 123, uné durch feine Gr 
liuterungen berauébringt ; Unerliutert, Gelduterunger. 
— Hées, Hine: In Egmont arbeite ſich tat Beal rer 
Breibett tn tem Helter fo wemig aus ben tragifaen Kea 
fliften, in welchen ex dazu beramgeldutert werden mager, 
innerlich beraus. Aawegier Jahrb. (47) 176; Den lieve 
lichen Realiemus unferer guten Geſellſchaften ſublimieren unt 
gue Religion der Liebe binauf-l. Abais Ser. 1, 226; Se 
bin gendrbigt, diefen cimen Genanten vor Shren Mugen efi 
allmablich aus allen Theilen aufyubauen und and allen fine 
bedingenten Gngrediengen Herausé-gwl. Hat⸗ 7,4; Bit 
bie Betbrechen metner Zeitlidtcit | hin weg gelautert fint. 
Saleget Haml. 1, 5 u. a.m, 

Cautheit, f.; 0: dae Lautfein, ſ. laut u. Sifbg., 
z. Biz Karg-, Kleine, Bork. oder Cautigteit, 

* Loulitren, tr. und intr. (haben): Barter avs 
fhren auten — wie ,,buchfabieren’’ aué ibren Bude 
flaben — gujammenfegen und leſen. 

Laulig, a.: in Siipg. einen fo oder fo beſchaffnen 
Laut babent, fo lautend, aus Lauten beftelhend xc. ff. 
auch Cautheit): Did-t-eé krachzend. V. Arat. 160; Hine 
ateich · e Mbidrift; Bell-, RobI-1. Compe; Selohe 
e [vofatifdhe] @Bortentungen, V. (Sen, Sit, 1904) 1, 
321; Doppel+, mit«L; Sm oiel-t-en Ghere, Bw 1, 
29; Durch viel-t-en Wokitlang, Br. 1, 30 v5 im 
Gafg.: Ginet-c feintdnige], cinfdrmige Met oom Mut 
beude. Weishe Thuc. Wort.) x¢., auch J. B.: Die mature 
1-e Wiederholung bet Anrufe. Carrivre Stat. 26, werin 
fid) Naturlaute fund geben. 

Cautlich, a.: den Laut betreffend: sawepler (47) 
905; . Bieter” und .witer* find L gang gleig x. 

Laiiung, f. ; -en: Deichdaunn. 

Lauwine: f. Lawine. 

* Lavea (it. lawa), f. ; -en: „eine Gebitgeart in 
ſchmalen Singengonen einer vulkaniſchen Muͤntung 
{einem Erdequell) entfloffen.’’ Sambetet R. 1, 244; Dic 
Sdmelymagen, vie wide im Munte tes Bolfes, fondern in 
der fdulmafigen Sprahe ver Wiſſenſchaft beveryuqgumgtamctit 
fogenannte Laven, welcht aud vielen Sdmelyoulfamen hervore 
quellem. Bolger GE. 2965, vgl.: Im Dauphind nennen tie 
Rinwebmer des Landes diefe ISchlamm · ¶ Stroͤme Saven (iares). 
192, ſ. Dity 412 2¢. Rath Weipend ,,chne Wy. ‘’, webs 
hath ich noch einige Belege fiir die Ry. Savew anfiibre: 
Burmviter Gf. 72; 106; Die Sranitiaven, Tt; forte 
R. 1, 18; 0. 23, 146; Bolger EE. 454; Die verher 
artigen SlingMeintaven. 299, wie fic) tenn aud 
feltner als Gj. findet: Benn aus Atnens Gingemeie | rie 
heifie Cave ſich ergiett. Micelai 2, 79. — -ement (iti, 
laweming), 0. , <¢; -6: Kluſtier, Darmbahung. — 
~tndel (lat.), m., -6; uv. ; +: eine Bilange mit wiles 
jig duftenden Blüthen, Lavandala, nam. L. spica, 
» Spiete” (,,Spictblumen'’, Wekengagen Br, 276), (tod 

. B. Mot Sv. 1590; 2578 fund Spid, ald zwei vers 
jcietene Pllanzen), Meer-&., Statice limonium. — 
welte: §, Laffeite. — -teren: 1) (boll., vgl. tue) 
intr. (haben): Schiff.: bet widvigem Wind im Fide 
jac ſegeln, um den Kurs gu bebalten, vgl. Bug 3, 
aud mit,,fein’’, wenn nicht forwobl die Art ter Bee 
wegung ald bie dadurch bewirlte Orteverindrung bey. 
wird; Wir find den Hus hinauf laviert, gl. refi: Wit 
haben wnt den Kanal bimauf lariert xc. Danach auch dbetr.: 
Wie ex [der gejagte Hafe) .. fegt laviert [im Zickzack Liuit}. 
Secitigrath Ven. 45; Dad wie mit unferm Schlendern and 
2. e8 weiter bringen ale Mnvere mit ihrem Segeln umd Hur 
tern, @. 14, 73; Unfer Theater i jept wieder (-c, mee 
immer in der Gawergurtengelt. Beiter 3, 182, es fucht id 
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in Grwartung giinftigerer Zeit nur einigermafen in 
Gang qu halten. — 2) tr.: Maler,: dte aufgetrags 
nen Farben mit Waſſer verteeiben, fo dad bie Grengen 
in cinander dbergebn, ,,wafien’’: Savierter Kupferitich, 
eine Lavierte Zeichnung nachahmend z Die breit favierte 
Saatticrang ded Meers an ten Kaiten berumter. Msride R. 
549, — ⸗or (fry), ., <6; -6, -¢: Waſchbecken. 
W. 11, 89, 

Law-e: ſ. awine und Loͤwe. — -end: ſ. Rein 
IL, &nm. 

*Lawine, f.; —n; —ne: in den Mlpengegenden eine 
ven ben Bergen berabfiiryente Schneemaſſe und der 
Stury derſelben, „Schnee-Bruch, -Fall, ⸗Schuß, 
Stury’’, auch uübrtre: Das Godden eines Maulrhiers if 
gemag, die 8. fallen zu machen. Barne Bry. 45; Da fam, die 
fallen wird umd neuf, | ja die L. fam in Soup. Freitigrarh 
Bol. 1, 36; Da riſſen fie . . com ben Biriten ter hddfien 
Herge tie Rm ober Schnecfalle los, Maegten mit entſehlichem 
Tofen umd Krachen oc. Gebel $, 153; 155; 461; G4 wurde 
ger evichiitternten 2. | det holden Haupted leichter Floden- 
ſchnee. Germegh f, 92; 49, Der exfle Schnetball. an weldem 
fid bie &. aufgerellt. feube Ron. 1, 52; BH, SY5a o., 
mit vielen Nbaf., 3. B. bei solder; Die Lani, Saumi, 
five, Qaumine, und: Bon ftiryenven Saucn | ringt 
pimbonmert. Baggeien 1, 252; Oft begraben unter Ungludé- 
fawn. 5, 79; Die ungebewre Wucht cer Sdurelauce 
[webt Dructf. jt. Rauen]. doye DL. XVII 2. ; Die Flode 
tanjt, tie Lawe fragt, Ueithare 15; 35; Mus Lawenfire 
gen. XIV ae. ; om Often vellt, Qauinen gleich, heruber | 
der Schnee · umd Citball. o. 10, 249; Die Lauwinen, 
wens ter Schnee ſtarter wird, ale ex jept ijt unt bard feine 
Sak yu rollen anfingt, fine gefagriid. 14, 229; 230; 
Baggrirn 1, 217; Chom, 3, 52; 4, 18 %.; Durch cin 
Sduwin ober Schatebruch. Stumpf 602a; BSaneclowinen. 
€1ta; Gin Leen (ie man cin Lowi memnt) oder cin 
Shnecbrud. 6700; Wille ru die ſchlafende Lowin nicht 
ween, | fe wandle Ai durd die Strage dex Schteden. Ba. 
Soa, ogl. San rc, 20m. 2, 408, UND: Ale , Batangas” 
(Sen) oter wie die Cimber fagen, ald $d naé berunterfallen. 
Aol A. 2, 098 a0, 

‘nm. Mlat,. labina, lavina (auf ,,labi', falle, jue 
ridgefthet), mad 248. (2, 406 umd 469), fseif x. vom 
leuen* (anfthawen), (einen. @agm.: Die Sonne liunet 
ten Schnte auf; ee Ldumet. Warief 67 und ſ. Dies O58 u. 
Sah A. a. 59 ff. — Dag: awiner, m., 6, we: cin 
ficiler Berg, vom dem tn fliirgen; Berlawinen, vere 
lawinen, tr; tard Lawinen verſchutten. 

Sieg. a. B.: Flos: Die reinen an, die aud dem 
von bem Gletſchern abbridelnten und in tie Tiefe rutſchen · 
ben Gife gebildet werten, Moht A. 3, 39, ſ. Grund, — 
Gres: Fall, bape: | von Grbe eine Hobe binunter, 
»Mirblaue”’, Stalder, ogl. Rothe, Steins. — Gründ⸗: 
„warme Lawine’’, bei Thauwetter aud ſeuchtem Schnee 
entſtehend, aud ,,Sdhlag:, Shlop-, Schrund⸗L.““, ſ. 
Mutſch⸗ E.: Der ſtaubige Schnee zerſireut ſich beim Abfallen 
wm cinem weiten Raume; ter feudte dagegen hält fide mehr 
am Boven over ,,@runte’’; der vereifte Schnee fan mettens 
war in kleine ren Vartieen abfallen. Man mat baber den 
wefenilichen Unterſchiet ywifden Staub-S-m (aud Wind 
{8 genannt), Grund-S—w (bie und ba aud Saleif- 
{-m genannt) und Gis-2—n. Mogi A. 3, 32; dgl. Marner 
Ss. 2, 309; Stalder und Ciguyi Th. 225. — Moths: 
ſ. Gets, ; Zuwellen brechen diefe Miordfie fur ſich felbft awe 
‘enb Gilden vie fegenanaten R—n. Mogi M9, 97; Fine weiche, 
{Glaphrige Subfany, rie dann ber Schwert machgiebt and in 
ten ſegen. Erdſchlipfen ober SHlamm-L-n, Sdlamm- 
firtmen, Rothidmen in bie Tiefe fallt. 257 2. — 
Rati ds: Golde fleineren Lawinen, vie nur von Terraſſe 
yi Tervafien fturyen, heigien R-n. Abtatt Sh. 3, 309; Die 
Grund over Rn find quo. nidt fo (elimm, wie bie Staub: 
ober Stury-S—n. Gohl A. 9, 262. — Schla g⸗: Grund- 
£. Cautmedet 2, 402; 2g. 5358. — ESdhlamms=: ſ. 
Roth:®, — SHhletf:, Schlöſo-⸗: Grund⸗L. — 
Sdhmiipe: Koth⸗L. mont Il. 1, 102. — Schnte⸗: 
©. 3,206; Sdneclawwine. 14,232; Sdneelawe. JoMater 
34, 289. — Sdhrinds: Grund-. — Staub⸗: ſ. 
Grund-%.: St, wie man einen ſolchen Strom lockern 
Staubféeneet newt. Kiran Sh. J, 307; Cigudi Th. 228. 
— Steins: ſ. Grv-&.: Steingerdil, dag einen Bergs 
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hang niederrutſcht, ,,Steinlin’’. sam. — Sthrys: 
Staub-¥., ſ. Muti. — Winds: Staub-¥. : Wie 
cine 2B, dich verſchuttet. 34, S324 u. a.m. 

* Lax (lat.), a.: fiblaff, loder, ungebunden. — 
-any, f.; en: Abführmittel, Purgany. — -teren: 
purgieren, inte. (haben): dilnnflijjigen Stublgang 
haben, und tr.: folden Stublgang bewirfen. 

* Lajar-flh (it.), n., —(e)8; -e; +: Rranfen:, 
Siechenhaud (@. 15, 122; S@ubare 1, 25 ae). mad Dem 
armen Gagarus’ (fick. 16, 20), wad auch ſprchw. einen 
armen Leidenden, einen Glenden, einen Bettler sc. bey., 
3. B.: erlovdert, wie cin Lajatus aus dem Pracherland. 
Aeris H. 1. 1, 164. unt von einem Pferd, das einem 
Gerippe aͤhnlich ſieht: Geb voraud, vazarus, tu wirſt 
deines detrn Stall beffer uden, ald ich, Gedel 3, 239, vgl. 
Rayaruéflapper und it. Lay(aren-e, m., <6; 4 
nam, in Reapel, bee herumlungernte Strafenpobel, 
det ſich mit Laſttragen sc. ermabrt: Der briuntige Pagar 
ten, Pletem 2, 214. 

* £oj-erole (it.), £2; -n: Art Hagedorn, Cratae- 
gus azarolus. — -ulith, m., -¢8; -¢: Blaufpath. — 
eur: f. Laſur. 

Lazzi (it), pl: Bibnenw.: Harlefinepofien, 
Matzchenꝰ: Se fann dow ter Sdaufpieler turd anyettig 
angebrachte 2. thm Miles ju Grunde richten. Engel 8, 263, 
und mit never Pluralbildung: Zetus reigt . . curds feine 
Rarvifaruren und Layyit yu lautem Geladter, W. 27, 338. 

Le: f, La 2 und Lv. 

1. Leben: 1) inte. (haben): ein reges, wirffames 
Dafein haben: a) von vein geijtigem Dajein und Wirs 
fen: Se wahr Gott lebt; Ich weif, tak mein Eridfer leds; 
Rod lebt cin Wort, der meines Flendé tent. Cham. 4, 158; 
Atedſamer B. 2, 264; Gin Wort tM, cin heiliger Witte 
lebt |. hod aber ver Zeit und dent Raume fdneebs leden ⸗ 
big ter hochſte Gedante, Sq. Sha rc.; Shriflud lebt in mir. 
Gol. 2, 20 2¢.; Dex Glande, vag die Secle ves Menſchen 
nad bem Tere lebe x., und fo nam. bibl, : vie Seligheit 
(tad ewige £.) erlangen. fh. 10, 28 2.; Der Gerechte 
wirt feined @laubens [Durch ben Glauben, ſ. f) 1. mom. 
1, 17 1%. — b) rein forperlih, pon organiſchen Weſen: 
fih in tem Suftand befinden, wo die verſch. Organe 
in einander greifen und dag Ween, dem fie angehoren, 
zur Ginbeit verbintend, ihre Funfiionen verrichten: 
‘Die wenighen Pike l. ther 14 Tage. Oh 3, 33; Sor 
lange die Pflange lebt. amage B. 9 ff. — c) nam, aber 
von Thieren (jf. bef. Gebig Th. 4 ff.) und Menfden (vgl. 
h), Gigip. tett fein: Kaufet uns Getreide, dad wir l. und 
nicht flerben, 1. mef, 42, 25 3u Wenig, am gu t. und zu 
Biel, um gu fterben, Serthelf U. 2, 194 xX., Perfonen, 
Thiere l. lagſen (verid). fund i), fie nicht tobten; Er 
hat gelebr, iſt todt, ſ. haben IV. (verfth. bh). Chom. 
4, 154; £8, 250; am. S846 a¢,, feltner fo im Smpf.: 
Sa fann nicht tacan tenfen, dad Das lebte [toot ijt], was 
mir taé Thewerfe auf Grben war. S76. — Sprchwe: 
Born micht wijfen, daß man hinten nod lebt. shdaingh 
GF. 4,191 a¢., von Dummfdpfen x. — 4) (jf. ©) 
mit Angabe von Ort und Zeit: an einem Ort ſich 
dauernd aufhalten; in eimer Beit over eine Belt bins 
burch eriftleren: Thiere, vic im Waſſer und auf tem Lande 
1.5 Sn Waldern, Hoblen, im dee heißen Jone (.; Wir l. im 
Commer auf dem Laude, im Winter in der Stade; Gr hat 
deel Zaht in Mom geledt; Wit Semand in einem Hand, 
unter eimem Darh L. x. ; Die jet, — in déejem Bahroun- 
dert lden Miinfiler o¢,, UNG. : Brofie Manner lebten mein 
[in meinem] Sabrhuntert. Marner 122b, bagegen gw. : 
Kurze, Lange Feit, nur einen Tag t.; Wer $0 Jaber gelebt, 
bat Biel erfabren; Lange lebe unfer Beeune! (f. 1), ſeltner: 
Lebet vergniuge in cim langet, langes Miter voll ghre und 
Breude! JomMater 5, 199, fo Daw ener L. euch dahin 
fibre. — e) (f. c) mit Angabe ter Met, wie — und 
der Umſtaͤnde, Berhaltniffe, worin man lebt x.: Die 
Pferke L. dort wild, in Herden oe., nam. von Per]. (vgl, 
2): Grei. frob, gludlich gufrieren, hertlich und in Freuren, 
in SAU ond Halle, wie cin König, wie Gott in Frantreid, 
wie cin diſch im Wafer, wie die Mainfe in der Spedfeite, 
wile ber Bogel im Hanf x, kummerlich, in Rorh und Sore 
gen, in Ungt und Kummer, in Trubſal, fromm, unjdaldig, 
unſtraflich, gettlos, Ueterlid, autfdvorifend, in Wolluſt, in 
Sanden, wild and angebunten, in Gaus usd Brauks, in 
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ſtiller Zuruckzezogenheit, in einem Amt, chine Amt, in fore 
genfveter Ruse, mit Zemand in Frieden, im Unfrieden (Streit, 
Haver), mit einer Perfon in alilider Ghe oder gladlid, in 
wiltet (Phe, feltmer: wilt (Gubhow N. 2, 64), mur nad 
dem eignen Rovf, nad eignern Gefallen, nod dem Geſeß 
nad Jemanved Betimmung, Willtar, Gefatlen, auch: ſei⸗ 
nes Mefallens, unter Zemandet Zuchtlruthe), Bormunt · 
ſchaft. Obhut l. x. ALG Jungfrau l. umd ſtetben; Gr lebte 
alé Knabe, als Mann vert x., auch: Se mus er 'n Schutl 
1, und ſterden. Clasdies 3, 24; Lang tebe’ ich eine Gefan⸗ 
gent. Grinfe A. 1, 249, gl, (a): Bott lebet cin Midter 
fiber Mile. futher 6, Bib oe.; Ie tebe [bin, fieke] in dem 
Glauben, in ter Grwartung, in ver Zuverſicht 1¢., aud mit 
Genit.: Dagegen lebt man nun ver angenehmen Hoffnung. 
bat Gouvernement werte xc. G. 26, 301; Bofephine lebte 
ihres beitern Vertrauent weiter, Aénig RM, 1. 287 9.; Auf 
Gtwat L. und ſterden, darauf als auf eine im 2. und Tod 
untoantelbare Ubergeugung fich ſtützen; Auf tiefen Gitan- 
ben will ih 1, and flerben; Das ift mein Rugm, | anf ren 
id cb" und fterbe, Gellert 2, 145; S. 1, 165 2, gl. 7 Io 
feb’ unt ſterb' bet bem Wallennein. ag. 329b, — f) (7. 
c) mit Bezug auf Das, worauf ſich das L. fligt, wee 
von ed erhalten wird: Sen Eiwa⸗ t., ſich nabren, feir 
nen Unterbalt gewinnen ; Gon Pflanyen, Krdutern, Fleiſch 
— von ſeinem Gelde, com feinen Zinfen, vom feiner Sande 
Mrbeit, oun Almofen, som Perteln, von Unteritipung, ven 
fremter Gnave t.; Der Menid lebet nit vom Bret allein. 
Maird. 4. 4; Sub. 12, S.; Bom ver Gane (ſ. d. Gd) in 
ten Mund, von einem Tag yam anterm (@. 23, 52) 1. 
Beraltet: Weß fie gelebt hatte. faryer 6, 503a; Des 
Raubé (. Ung Th. 96, noch zuw.: Semanded Gate |. 
feibnin Fon, 5; Mufias M. 5, 114; Opip 1, O8 ae.; 
muntartl.: An Gad {, [engl. live.on], Getihelf Sa. 
149; U. 1, 263 Xx., und: Ih hatte targus (. fonnen. 
Demduer 14, 189, — Gut 1. (ſ. woblel.), gut eſſen 
und trinfen, ein Bonvivant fein x. ; Richte yx 1. [fete 
nen Lebendunterbalt] haben; mumnbartl. : Die wollen Wile 
gelebe [ju l.] haben. Gongelf Sh. 242 2c. Ich mus, ich 
will aud 1, tas Meine verdlenen;s &. uw. l. laſſen (vrſch. 
b und 1), file ben eignen Unterbalt forgen, aber Ans 
tern auch Etwas gufliefen laſſen. @. 10, 171; 11, 5; 
Bealsfield TiN, 1, 22 x. — ) Semand lebt far Etwae. 
widmet Diefem fein ganzes ein, feine Thatigfeit, 
Sorgfalt x. : Er tebe mar fur feime Familie, fir das Bere 
gaugen xc., auch mit blofiem Dat.: Dak Die, fe va l. 
binfort aicht thnen ſelbſt L., fontern Dem, der fir fie gefters 
ben. 2. Gor. 5, 15; Der Gercchtigkeit {, 1. Petr. 2, 24; 
Cham. 4, 49; Leſſing batte gang ber Piteratur und ven tere 
fetben (f) gelebt, Donel $14; 507 (£.); Wer ſich Knall 
une Ball, thin ſelbſt gu l. nicht entſchlieñen taun, Dex lebet 
Andret Stlav’ (ce) auf immer. £. Rath. 2, 9; Die ihrem 
teuſchen Dienſte 1, Bh. 23a; Hier wollen Sie, von Mten- 
ſchen undehorcht, | tem filles Wanſchen Shree Herzent 1. 
Ihin; Serlen, tie im Seib, nicht bloß dem Leibe l. Uz 2, 
168; Be wir .. | ter Phantafie, uns ſelbſt und unfrer 
Wiebe l. W. 12, 48 x. — h) som Menfden (7. b und 
val. a) oft prignant, im Ggſz. au tem blog thieriſchen 
&. over einem Scheinleben: mit Bewunſtſein b., wirl⸗ 
lich leben, vad &. nutzen, geniefen (gum. mit tadeln⸗ 
bem Mebenfinn: ſich den ſinnlichen Genuͤſſen gu febr 
ergeben) ꝛc., vgl. b und haben IV. 1:2, Dad beigt nicht 
LL, Dad beifit vegeticren; Gilig gelebt, mun ba e6 nod 
Beit! wee weiß, wann per Tov tommr? | ter, lebe! Du 
febft tann aud im Tore mod fort; Sdrwad umd hinfillig, 
weil ex qu viel gelebt bat (ſ. versl, und nad ter Analogic 
mit ,,fein’’: Der Topus cines abgelebten, gu viel gelebten 
Menſchen. Lubsjowky Amſ. 74); Haft bu gelebt? hier, fremt 
in dieſer Belt. | vertrdumeet bu die karggezahlten Stum- 
ten. Cham. 4, 186; 3G hore anf, yu l.; aber ich habe gee 
febt ; fo fete aug tu, mein Beeund, geen und mit fut. 6. 
f, 240; Die erſte Geburt ſonnte man , fein, die Wieder · 
geburt .1.* aennen. Sippel Che 149; Belfer, yu flerben, weil 
mon Iebte, ald gu 1, weil man mie gelebt. Gbivertin §. 1, 
68; Id lebe aicht mehr, ich athme nec, unt das bloge 
Dafein ehne vie Mele ves S-4 Eft dad eingige Band gwi- 
ſchen mir und der Welt, Krifrmig Jul. 27; Die's [dies Gad] 
nie gefuhlt, iby lebtet mic, Platen 3, 26; Ald Ronigin . . yu 
L. nigt yu ſcheinen. 2m. 402b; Biel. wigt, ums traue 
met | ded Dafeins cuntler Traum. V. 3, 216 9. — 
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i) zuw. elliptifeh, z. B.: Bormares t. [[-b pormarts 
fireben]. ©. 3. 121 o¢., mam, aud: Zunl. wiffen [in 
feinen, gebiloeten Kreifen], ſich yu benehmen wiſſen, 
¥ebengart haben, z. B. G11. $6; W. 10, 105, — 
k) quw, von Dingen, z. B.: wie ld, wie befeelt ers 
ſcheinen: (in Vortrat, Bile, eine Statue lebt, vgl.: &. 
athime (jf, d. 1d und 2c) tie bilbende Runft! wa. 29d 2,5 
Die Gither lebt’ in ſeiner Hand, Sehlegel GE. 1, 171 ac. 
Ferner: friſchlraftig fortbeſtehn, 9. B.: Syrtdworter, 
tie in Miler Wunve L.; Sein Gedächtnie, fein Andenten, das 
Audenten an viele That, viele That lebt tm Hery, int Munde, 
in ben Siedern tes Wolke, lebe wher’ Grab binaus; Aud in 
Geintes Mtunte fort | lebe thm fined Nament Gore. sm. 
S3a; Dat Latein, al# Vollelprade tedt, lebt tod nod alé 
Welebrtenfpeade; Mande in ver Schriftſprache erloſchne alte 
eGerter L nod in ten Wuntarten; In feinem Herztu tebe 
[gibt] reger Gifer furs Gute; Qn mix lebt dee Hojinung, 
tod x¢., U, dichteriſch: Teh unter vem ſeuchten Geboly lebt 
glimmt s¢,] | langfamen Schmauch aafqualmend bas Werg. 
v. {f. 0). Volfethüml.: Se Etwas tebt ulcht (mod 
cimmal), forme im eben nicht wieder vor, iff unerhort. 
Ferner: Der font torte Plat leds, iſt belebt, es wimmelt 
von Menſchen; Der Maje tebe, wimmelt von Paden 2, 
— 1) im Imper., alé Ruf, wemit man feine Begeiſt- 
rung fuͤr etwas Gtefeiertes an ten Tag legt: 4 tebe 
unfte gidtige Brau!" Sie lebe! @. 0, 143, G6 lebe ver 
ager, | ef lebe fein Gad! 8, 200; Ge lebe die Frtiheit 
ef lebe ber Bein! 11, 92 2; Lebe God (f. d.), mer v. 
ſchafft! 1, 99, und alé ſachl. Hw.: Dat Lebeboch (f. 
woblel.). Dau: &. laſſen (vrſch. b und f): ein Hoh 
auf Etwas aushringen. Brad Men, 215; Freiligraty Carb. 
133; Ginen bod 1. laſſen. O. 16, 1455 W. 31, 464 2, 
— m) jut, pragnant: fic) lebhaft (j. 0.) regen und 
bewegen, 4. B.: Wir taujen teine Fife, wenn fie née &. 
[yappeln] ; Abgeriine Srinnenfuse 1. moc cine ganye Jeit ; 
Gs lebt Wiles an iba, feine Giliever find fortwabrend in 
lebhafter, reger Bewegung, vgl.: Alles, was fig reget 
und lebet. 1. giof 9, 3, UND nam.: &. und weben, 
z. B.: Das k. und eden auf —, in umd um dieſen Amei - 
fenbaufer, £. 10, 262, bad Kribbeln u, Wibbeln, u. fo 
feloft von einer grofen Menge leblojer Dinge (Kars 
toffein): Wo man nur ven Bulten bebt, | faut wie voll 
4 lebt und webt. V. 3, 216; fermer: Was anf dex Gree | 
lebet und webt. Ot. 4, 418; Ede i nod war, lebete und 
webete ume vichte lirgendetwas] thun fonmte. Suiher 8, 
DtSb; Bie ex lebt und webt [f. nm]. Gadinga Lieb, 95 ac. 
und init abbing. Prapof.: In thm L, webem amd ſiut 
wit, Apet. 17, 26, unſer Wejen, Thun und Wirken 
rubt in ibm; © Mei, was frog i& viel mad dir’ | ver 
Feuhling tebe une webs in ihr, B. 14a; Sein Gort lebte und 
webte tt thn, fprad aud thm, wirtte durch ibn, war ber 
herrfdende Gedante feiner Serle. W. 18, 294; HB. 1, 
22 o.; Dann liek ex viele beiden Frauen wm fi l. unt 
weben, walten amb ſchalten, gemo® mit Bebagen, tap fle 
fur ihm lebten unt webten of. GSughow HW. 9, 227. — 
n) verflirft durch die Berbind, mit leiben (ſ. d. Anm.): 
leibbaft bafein und fic regen, wirken: Be ter Fur mac 
ictbt umd Leber | fur ten Unterthan. Claudis⸗ 6, 59; Auf 
mehrern Blattern war Mignen, wie fie leibte unt lebte, vere 
geſtellt. @. 18, 276; 31, 91; Das Bile war fo hertlich 
gemadt, taf man melnte, ef leibte unt lebte. Grimm Di. 30; 
Denn allein én feimem Zeitalter leibt umd lebt ex nur einmal. 
£HJacodi 6, LTO; Leibt amd tebe nicht Ihre gweite Frou in 
Ihrer Sungfer Totes? £. 1, 309; 11, 746; Was in Mlare 
den leibt und lebet [ihe ganged Sein] | iA curds un turd 
mit ibm verwebet. W. 16, 146 u. o,, feltner in umges 
febrter Folge: Du tradte, wie tu Lebjt anv Ueibf. | dap 
ru mur immer Derfelbe bieibA. S. 3,65.— 0) im Partic. 
nicht blof mic das Zeilwort iberh., 3. B.: eve Wefen; 
Der Ste Sat Recht. Hh. Sth 1.; Seine Shome Kege ver 
thin fo -2 [lebhaft, als ob fie lebte] oor ifm da, | wie 
ec fie heut im Setſtubl tateen fab. W. 11, 174; Sich t-ver 
Weife langſam ertdrten. 8. Bh. 10, 24 x¢., wofür aud 
olebendig ſtehn fonnte, dagegen gw. nur l-t, wo 
es mit abverb, Beñ. nicht cig. Gw. ijt (f=. d—g): Gin 
neh bier i-ver Senge; Die tort wild t-ren Thiere; Gin 
gludlich I-vet Gbepaar; Die nur fae ihre Rinter late Mute 
ter; Die von Mae (ten Geier x. (wralt. freilid) auch: 
Gin ned yu Kavenna lebemtiger Poet. Sarzoni 27a), 
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und jo aud in Siiggq. (7. lebig 2): utzſichtigteit ves 
cintagé+t-dem Menſchen. Bolger GE, 2397; Unter ben 
iebr-l-ven Sdriftiiellerm; Die tury ve eilie Iſ. bjJ. 
HVoG SB. 34; Her Unbefiactete, ein in Unrahe feta 
{pet Geſpenſt. V. Ant, 1, 206; In anfern fa well lden 
Tagen [in denen man ſchnell lebtſ. female W. 2, 189; 
Haine ves Feathine (ven Olbaume (ſ. b). B. Georg. 2, 
ist x. — fontern aud in Fallen, wo bad Seitw. 
fonit nicht ob. weniger uͤblich int, vgl. lebendig, 4. B. + 
e-t, von l-ten Weſen gebildet, fo; Ce Bilver (7. d. 
2g); Mabinert far oie Mufnabme iver Mite [yum Malen]. 
Cuphow R. 4, 287; Dard vie Lote Gaffe (f, d. 2) ge 
fabrt. Stel⸗ſeid Zr. 1, 120 2x., aud: ve Sede (7. d. 
1. 1); Saftamien, tie turd ihre . Zweige cine Meibe ter 
I-pen ſchouſten Artaden gebiltet haben. Ofefing Bar. 2h x., 
fernet : Lade [nod von einem Bolf geſprochne] Srrade ; 
&-ves [immer frifdy fliefendes, Ggig. todted — ſiehen⸗ 
bes —] Waſſer; Sein oer Bad. V. 3, 56; Rub t-te 
Born thm Blech yur Syrenge beſorgen. Ov. 1, 140; Bde 
Brunnen, H. 2, 272; Den (-tew Quell. Th, 22, 97; Grote 
ten unt [ee Feld’. Georg. 2, 469, mit Anm.; Ratu 
Uche mit immerfliefendem Quetlen o¢.; Gottes t-ve faths 
mente, baudyende] Winde ammedten fle. B. 9, 29 2.5 
Rd Heuer giedt er raft) auf beive [Pifolen), Catoj 2, 290, 
val. kj ¥-ter [ungeldfihter] alt, ter Hels, Stein, in 
feinem natürlichen Wachsthum, unvertwittert (ſ. Il. 
Sa) ober unbtarbeitet; Yue ldem Bemficin und leichthan · 
gendem Toff, V. Ov, ft, 145 0¢.; L-ee Schwefel, ven den 
Griechen feucrlofer genannt, tft unfer Zungfernichweſel, den 
Man. . gebiegen autgrabt, ta anderer mit Ol auegeſchmelzt 
wird. Georg. 221 x.; t-d Silber Queckſilber, Argen- 
tum vivum], Opey t, 4 2. Auch Buddbr,: See 
Solumnentitel, Marginalien, die nicht blo, wie die 
„tedten““, aus Zahlen befteben. franks Rat. 53; 595 
Buchtt. 71, — p) dazu ver ſubſt. Infin.: Das ¥. (fF, 
U.), und 4. B. mit den adverb. Beftimmungen vere 
ſchinelzend: Die Bewohmer yur Gintragt unt yum fricd- 
lichen Rebencinanverleben bewegen, fallmcrager Wor, 
1, 55; Im Rafaek, cimige Lcbemsyeiten auslaſſen. Jaya 
B. 265 w.; ferner in Bifgg.: Incinander hebun g. Wider 
1, 305, und 2eber, ſ. ber, bineins, mite, wohl. — 
2) tr. (f. 4): nam. in tee Berbind.; Gin (fe over fo 
befchaffines) 2. l. J. B.: Gin elendes (Bere Art. 156), cin 
felige’ (Sq. S15b; W. 23, 300) &., ein begrenztes, ume 
friebetes ammilien-2. (Grine Reif. 4, 145), ein faft fliMerlidg 
cingezegenes &. (Shoe 1, 122), ein &, der Zerknirſchung 
(am. S14b), cin & obne Hoffnung x. (607%), Rat &. ter 
Geifter (W. 16, 194) & [ober fahren); Naud | am Him- 
mel ift tat 2, tat ich lebt. Sam, Sia; 3500; £. Math. 2, 
Tw., dgl.: Jn bem &., def die Welt braude und lebt, 
Surger 6, 1898, — u, mehr thaͤtig: Etwas [-d empfins 
ten ober erfabren, daritellen a¢., sgl. erst: Wot ig 
jept lebe im Bieifeh, Das tebe ih in dem Glauben des Sob- 
neé Gotted. Gel, 2, 20; Mam. 6, 10; Ih habe es erfabren, 
ith habe c6 gelebt unt tod if co fo unglaublid). Bérne 1, 
VIL; Die Alten dachten ibr L. und lebten igre Gedanten, 2, 
168; Greift nur hincin iné vole Menfdjen-Z,, | fm Seder 
lebtt e @. 11, 9; Dad Herg, e& it munter, ef vegt fid, cf 
wadgt, es lebt bem lebendigſten Tag in ner Mage, 10,279; 
Wo viele Shane . , fel'ge Zeiten (f. u.) lebt. 35, 109; 
Deer Deſamus lebt, lebt fein lebendigſtes #. Seine Berm. 1, 
73; Gine Fretheit, die Schiller freilich mebe gelebt als ge 
dlchtet bat. Peleehe SG. 4, 254; Wie felten 1. wir bat 
tigne £5 | balb wollen wir ter Borwelt Spuren foigen 1. 
aqtſer Saiembr.; Id verfepe mid gern in ten Brubling 
unfrer Liebe, ich febe die Beranderungen unt Berwandlungen, 
id lebe fie nod ciumal. Maalegel Luc. 211 2. ; Mgathobulut 
lebie bie Weitheit, vie er lehtie. W. 17, 104; Philofophie 
qu l. [ftatt fie gu deklamieren im L. darftellen 2.]. OB. 
4, 40. — Ferner gumw.; Gine 3eit 1, versl., verbrin⸗ 
Gen; Deb Bolle, bas mit Spazieren dew Tag lebt. ©. 5, 
65. — 3) refl.: a) mit Angabe der Mirtung, Deffen, 
was man durch tad &. wird: Berfeumtung, daß ter 
Menſch als Sunder geboren werde . ., ex lebt ſich gum San- 
ber, fie 7, 4215 Immermens 12, 918, vgl.: Alles in der 
Welt lebt ſich einmal yu ſeinem Gipfel hinan, 221; Sid 
fatt l. Jominer 6, 373, vgl. lebensfatt; Der Didter 
[Goethe] empfant damals tas veryehrendfte eben, aber ex 
war fort unt lebte und dichtete ſich fret von ten inmern Bee 
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drangniffen [im Bertber], @Uirig Nat.J. 14, 96. — 
b) felten: Dop ble Romige fi [= ihr Leben, ſ. 2] wenig- 
ftemé rubig gu Gave 1 konnten. g. Bh, 13, 203. — e) une 
perf.: Ge (f. d. 7) lebte ſich feit ver lehten Segebenheit 
fill, Souque S, 106; G4 lebt fid bei ber grejien BWrme 
auft angenehméte borin [in tem Gaal}. @. 24, 66; safe 
garter Rb. 2,48; Um wie viel ſchoͤutt es ſich lebt bert eben, 
Plates 4, 258 a, 

Aum. Goth. liban, abt. lébén, mbp. When; fiat vet 
fubft. Infin. gate abo., mbd. lip (m. und n.), unfer . Beib>, 
defen urfpr. Ber, nog echatten ift in der tautology. Berbinr, 
Rib und £., f. aud in; fermer in: eib-Medinge, Suds, 
Mente [auf Sebensyelt] v¢., ſ. Wadermeget Gi. 360. 

fgg. a. B.z Abe: 1) tres a) Grae a, gu Ende 
leben, vgl. aus⸗l. fa, versl.: Das ig der Wabeigeis 
lidteit gufolge mindeftems zwei Drittel meines Dafeine atae 
lebt. femais feb. 4, 10; Ginem, ver feine Beit abgeledet. 
Ouarius Rol. 1, 45; Dap wir unfer Leben gar nicht far 
uns einrichten und a, follen, Tiea M6, 185 [Ieh, Tanne, 
bab) gor manden Winter abgelebt. Walvis Gi, 2, 26 o.; 
In abgelebten [vergangnen] Seiten. S. Stein 1, 25 x; 
Wuf dieſe Weife hatte ver Oheim feche bid fieben der trey 
Iebigen afabemifdjen Generatienen an fid abe und Berane 
tergelebt, Jmmermonn £2... ., Gin Gseignis mit a. ald 
Mugengenge Deffen Verlauf ſehn, wie evi.» ben Gins 
tritt. — b) jum. nady Analogic ven abbegablen, ab: 
biifen x. : Wenn man Das am ſeinem armen Rovper a 
fell. Cieh 5, 86, — 2) refi: a) (f. 1a) Die Tage {einer 
Stlaveret lebten ſich eadlich ab [gingen gu Ente]. Spiadter 
Stone t, 4; Inteffen giebt es Zunande, vie ſich o,, Berbhals- 
niffe, tie endlid obne Kampf aleidifam aus Altertſchwaq 
fterben, ASlidthrul Lat. Mag, 407, — b) (fj. 1b) id 
lebend abjebren, durch tad Leben ſchwaͤchet werten, 
von einer Perf. : Viek 9. 193; aud): Die Landedhehen 
ber RadiprdBling des Feubaliomas, hatte fic raſch abgeledt 
und beruntergebragt bit yu hobler Herrſcherel auf der einen 
Seite und Ms zut Knechtſchaft auf ver ander. Jumemene 
12, 335. — 3) intr, (fein): gw. nur im Snfin. und 
Partic.: a) von dem Leben ſchelden, ſterben: Mac fet 
nent M. [Tove]. @. 39, 165 x. Ich moͤchte ihn nide germ 
getdotet, aber abgelebt. a. 112b 2. Sum. ſich mit 
berũhtend (f. d. und ableiben, versf. 3a). — b) UF 
2b) durd tad lange eben ſchwach u. matt fein, nam. 
iim Partic, abgetebr, vgl. verlebt (3b), bad oft die 
Schmace in Folge tes yu rafden, ten Genüſſen zu 
febr exgebnen Yebens bey. , doch 3. B. auch: Der Toput 
einet abgelebten, au viel qelebten WMenfehen. Ludsjeshn Ami. 
78 xc.; Die. . die Wunde mit ibren abgelebten Mugen at 
flarrt. @/genburg Eh. 567; Shien aber, feines bohen Mees 
obneractet, nod nicht abgelebt zu fein, Serfter R. 1, 250; 
Gin alter abgelebter Kriegtt. @, 31, 102; Belt. 1, 44t; 
Sween abgelebte Rater | qualten fics ibm beigufebn. Sidterr 
995 140; My 2, 87; W. 27, S31 2, Auch: Gammel. - 
mit abgelebten [alten] Sefer. Seine Rom, 45; Meif. 3 
109; Diefe abgelebten Metentarten. B. 269; Gine alte at 
gelebte Perucke. Webener Br. 295 (vgl.: In cimen tebent 
fatten Jemgrode. 297); Bet andern abgelebten Morven. Ws 
2, 87 0, Seltner: Auf theem Siedbert pie a—ve Mate. 
@. 17, 204, fid) mit a bertibrend: die binfdeibente. 
— ¢) ga und nam. gub: Die Abgelebebeit — 
Ne: 1) tr: Sig Ctwas a., in bem oder durd tas 
eben aneignen: So trat er endlich mit der WMeftalt, tie cr 
fi) angelebt hatte, vor tat Publitum hinaus. Beorient 5 
362; Aus angelebter gweiter Rater. 7; 2, 149 % — 
2) intr. (vralt.); anfangen ju leben, gum Leben et» 
wachen. Itteme, ſ. Grimm. —- Mia fe; 4) inte. (fein): 
a) lebend aufwachſen: Sus ter Rmasenyeit . . tebt men ſe 
-- gldubig, went aug lachelad, auf. gonatbl. t. 5436 
(Ginig). Gw.: b) A, mieder a,, uum Leber (twieder) 
aufwaden, (wieder) lebendig werten; Bom Ter, vee 
SHeintor a.; Die erloſchne Hoffnung, bas gefuntae Ser 
trouen, Handel, unite amd Wiſſenſchaft fend mite em Brier 
ten wieder aufgelebr; Wenn i bir int Muge fede, | feb’ if 
auf. Seine Kom. Ta; Das das Vaterlaud ave einmal avi- 
lebe. Slinger 2, 126; M18 ex aus dem Biches aefledte. 
DoMilee 1, 425; Fu reiderer Gnefaltung a. w., aud) um 
perf. : Dele feuriger lebt's [der Gedanfe rc.] in mix ani | 
did) als Gemablin in mein Haus gu fabren, ¥a. 2528 *. 
Dat A. Geſqichte ber Kunst von ihrem Berfall bit zu heer 
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Muflebumg. @. 24, 67. — c) (fj. b) Beht aber ſchien 
tie Rube aufzuleben. Rheling (Gungari 2, 379), 8 leben: 
big, laut yu werden, — 2) tr.: nam, (Maler.); 
Gin Gemalte a., auffriſchen; feltner fonft — a. machen. 
linger 1,.916,— Wiss: 1) te: a) Gine Sete a. (f. 2), 
qu Gabe leben (vgl. ab⸗l.), meiit mit tem Nebenſinn 
ded Rubigen, Ungeſtörten wo: Dieſe Weche will ig ned 
in voller Bleife bier a, G. (Miemer Gi. 2,521); Hier fonnte 
tie Tage tet irdiſchen Being a, | ruhig .. cin Hery, wad 
Stille hegierig rc. Plauen 2,217; Dreizig Sabre haben wir | 
zuſammen auégelebt und ansgebalten. db. 3798; Dice mode 
ich mit tir a. das Miter, V. Linel. 2, 403; Der vee Sebens 
Abend hier in felbAgepflangten Sdattem | veriehte, wieSully 
unt Harley ten ibrige: amsgelebs hatte. W. 15, 9; 5, 184; 
1S, 26; 22, 150; Sore natarliche Zeit a, 8, 232 2¢., doch 
auch: G4 wiirte fein Menſch cinen rechten Winter a. fomnen, 
wo er follt’ ohne Feuer fein. futher 5.469a x. Mud): Das 
unausgelebte Talent [Cad nod nidt ausgelebt hat, nicht 
qu einer erichopfenten Auebildung gelangt ii], fast 
man, ruft tie Totter zarud. Asahligehrud Lat, Mag, 987. 
— b) lebend auspragen, daritellen, ſ. heraudst.; Rur 
cin Leden leben wit aué in manchen Geſtalten. §. 16, 36; 
Sete 1, 18 1. — 2) intr. (7. fa): gu Gude (eben: Sie 
wourten Langer gelebt ober bed beiterer ausgelebt haben. 
wenn 26. Diefrndag Nov. 1, 66; Geen i aus gelebt habe. 
w. 6, 119, nach meinem A., Ab-e,, Tobe; Sein A. 
fdmershafter maden, G. 14, 111%. — 3) refl., 4. B. 
(7. da und 2): feine Lebens⸗-Luſt, «Kraft erſchoͤpfen 
(ogl. fic) audtoben): Ge fublte, ab ſeine Keivenfdatt ſich 
auégelebe hatte. frefe G. 2, 199 x. Curd dad Leben ſich 
ausbilden, ſich abſchleifen xc. , auch (felten): Gine Bat 
terſchaft (cbt fd unter tev ardfiern Menge aud. Jehan G. 351, 
verliert ihr Weſen, ihre Gigenthiimlicfeit x, — Bes, 
tre: 1) (vralt.)erel.: 3@ habe doc belebt, tad rc. JOMiler 
Vind. 4, 308; Simpliciflmus 2, 18. — 2) mit Leben 
4 machen, eig. u. tibrte, (wgl, entel.): 
a) Gridaffen unt B. @, 4, 8; Das Ubgeftorbene zu b. 18, 
235; Dice Geſinnung . belebt vie bervlidite Hoffnung. 5, 
11; In Poffnung, tak ter Frubling bald Alles noch reich ⸗ 
licher b. wurde. 15, 4; Die thitige Mutter belebt im Game 
gen die Wirthſchaft [ale Seele tes Ganzen]. 5, 65; Was 
mich dazu belebt fanimiert, angetegt] dat. 17, 202; Der 
Hand verliehter Welle | Selebt lbewegt) dat Laub. Gaiker 
96; 95; Gin eden glaub’ ich, dat Wiles belebt. Plein 3, 
S x¢. — b) nam, aud): Wierer, friſch, mew b. 2, z. B.: 
Ded Rewers Wade aufs Newe gu b. Eyam. 4,54; Dic du... 
Todtes new belebett. @. 6, 54; Kaum wag ich es au fagen, 
weld) Gergrugen , in curer Megemmart mid new belebt. 15, 
115; 5, 10%. — c) ref: (f, au. b) lebendig (Leb- 
Haft) werden, fic mit Leben fille: Als mein Verbile- 
nis yu Shiller ſich belebte, ©. 40, 422, Miles mill ſich 
mit Rarben & 01,40; 3d feb fle vor mic, die Frinmerung 
belebt fie wirrer. Sh. 506a x, — d) tm Partie. : Bee 
Lebt, mit eben, mit lebenden Weſen erfiillt, erregt, 
lebendig, lebhaft: Du bit von ten belebten Seelen, | dic 
yur Gmpfindlidtett geneigt. Camt 129; Das Meffettud, turd 
die Fatbe ber balbanfgeroilten Bander belebe (geheben}. o. 
16, 2; Beil ber Warmor, ver belebtefte, vafteht tert. 31, 
6; Mls beledte Woltem, . . Infettenfdaaren. 19, 315; Die 
Farſten. ven ven Fortſchritten Guñar Adolfe belebt, dehaur · 
teten thre Rechte. BH. 92663 Zlugel, deren Gang belebet 
unter Seiten Simmeln ſcawedet. Wearerun 374 ; Indem die 
Mufll ved Kelebten Wales erwachet. Iachariz Tag. 3 2¢., 
und Siiga. 3. B. (7. b): In newbeledter Froheit. 6. 6, 
48; Gn Frt(dbelebter Borwelt beitern Bliden, $4 2X., 
auch: Allbelebt; Wuth belebt [oon Muth belebt]. Gua 
gati 1, 666; Bolkbelebte Gaffen (aq. THb), Brivte 
(5928) x., und ber Gigig.: Untelebte [leblofe] Dinge. 
fidtwer 92; Ih lebe, wie vie Schweizer fagen, ein ſehr ane 
belebtes Leben. MMicolet Uf. 13, 50), Niederd.: Belebe, 
nicht unbeledt fein, Sebendart haben. — e) gu ds [tieber] 
von mebr Sinnlichleit und BeleSthett, Servinus Pit. 3, 
254; Mslenkcons (Gant 1, Xp w.; Die Nlibelebrbett 
ver Grdcberflade. Gumbaldt &. 1, 369; 371 «. — f) Bee 
e* mber HSauch x.; verftarkt: Die herelidien Geſtalten 
dex unendlichen Welt bewegten ſich all-{-e in meimer Seele. 
G. 14, G1; Den all-b—ven Strahl [ver Soune]. W. 14, 
7; 20, 94. — g) Der Beleber bet Mutha, rer Hoff 
nung «.; Die Beleberim Gree, V. 3, 15; Die Srteden 
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nannten bie Racht die Muth keleberin. SVoh IP. 65 1, — 
h) Die Belebung ver Kanſte unt Gewerbe. W. 6, 56; 
Der Degmotion .. ik cin Polfer yam Einſchlaſen und vas 
Gnve aller Belebung. Gent SAB. 1, 652; Kummer fiber tie 
auegeſchedne Belebung [das [-de Wild) rieſer Walter. 
Suphow MR. 1, 268 w.; Die DWiederbelebung der fir tort 
Gebaltenen, @. 15, 340; 26, 259 «. — Dahine: 
hinsl,, intr, und tr. (versl.): Wenn dad Bolt in glad- 
liden Tagen tabinlebt, @. 5,19; Die barmict ben Weſen. 
Suprow K. 6, V; Die zwei Tage wurden nußlich und heiter 
dabingelebt, Sarimana Unf. 1. 128 Gedantenled und wohl · 
beleibt d. bis ind bochite Menſchenalter. Geine Aeiſ. 4, 219; 
Aud dem fiumpfen D. Perthes Seb. 2,43; Eelig. . haben 
die Dienithen ibre Tage dabinzelebt. stagr Rel. 28. — 
1. Dürch-, tr: eine Zeit oter Gtwas darin von 
Anfang bis gu Ende leben (ſ. IL): Manner, welche vie 
lepten 50 Sabre vardgelebt [oder turd gelebt], Barns Fry. 
TL; Settheaebenbeiten, Zuñande, welche tas Bublifum felb?t 
burchaclebt atte, Deovient 2. 141; Die Revolution durchge · 
lebt unt burdherfabren, Cafe Demtw. 1.51; Wie ein forgen 
leſes Thier gat ex | fein langes Menſchenleben durchgelebt. 
Gleim 6. 150; Ssdingh 2, 158; G. 12, 117; Meblegel 
Rid. IL. 4, 1; Wolffoyn 2, 34 2xc., zuw. aud: Etwas 
Iebend durchdtingen, durchgeniefien, 3. B. (mit gweis 
felbaiter Betonung, ſ. U1.) : Joe will ven michten Winter 
den Haupttheil con Deurfeland &., durchſeben und durch · 
boren (7. d. UL). Grinfe . t, 395; Btolien muß ich febbere 
und b. Blends Stelb. 1, 3490. — UW. Durds, tr: 
1)=L. nur als innigere 3iigg.: Janeen unt dupern Jame 
mer zu 0. Servings Sb. 1, 41; Gimem beitern Tag nad dem 
andern gut. @. 6. $25; 13, 945 Gin burchlebter Tag, 14, 
209; Durclebte Sttuationen, 122; Gin fo bedeutend durch · 
lebter Suftand. 24, 106, 15, 242, 27, 65; ML M. 2, 
164; Dab tu 35 Sabre glucklich durchlebt. JeAtiter 6, 25; 
Mufius De 1,106; Bd. tAb; Stefens Eri. 5, 187; Chim 
mis, £0; W. 28, 74 u. o. In manden Fallen bleibt 
die Betonung (j. 1.) zweifelhaft, z. B.: Das erſt d. zu 
muſſen, mat einem ſolchen Tobe vorangebt. Ciew A. 1. 160 x. 
— 2) mit Leben durchdringend erfiillen : Weil vie Bitd- 
fawle Wenſch und gang durdlebter Rorper iſt. G. 11, 323. 
— Gime: felten tr.: Ginem Etwa⸗ ¢., durch dad Leben 
cinpragen, 3. B.: Tak cin Lehrer ken Gruntiag obiger 
Bermaleteiung bie Kinter erleben laiſt, dadurch daß ex dene 
felben thnen verlebt, da® er dem vertrauentvollen gut- 
matkigen Schafen dieſen Grundiag cimlebt. Dietererg Red, 
30. gw. refl.: Sich (wo ober in Gtrwas) ¢., fidy durch 
dad Leben darin eingewoͤhnen und heimiſch machen, ſich 
bineinel,, 7. B. Cham. 5. 30; Denyel $2; Gerwinas Lit. 
&, 394; Gelg 3.25; Golei Db. 1,317; Momatds. 1, 5296; 
Migge Silt. 1, 190; Prup V. 3, 174 X.; auch mit ſachl. 
Subj. (Ff. u.): Gen Boltsgebrauch, ver ſich feit undentlichen 
Seiten in die Memitber einledte [Darin ein⸗ unt damit 
verwuchs x¢.; meten.: in den die Gemuͤther ſich eine 
gelebt], Awectom SHB, 127, — Much im Partic. mit 
ſein“: Mam it [hat ſich] in vie Gunraforteret ſchen fo 
eingelebt. Goly 3, 53; Dap ex Sic. vie relche Grbin, .. in 
Heftrmmate Kreiſe cingelebt, verhinberte x. fregtag DAB. 474 e., 
u. meton. (f. 0.) : Soldbe tief cingelebte Juſtaade. Drorient 
2, 209, Das newe Leben bedurfte langte Zeit, um eingtlebi 
gu werden. Disfembem Nov. 1,96. Ferner: Gin um fe voll- 
Ranvigeres G. in dieſe Sphare. Damyel 11; Die Ginle- 
bumg in cime frembe Giteratur. 8. — G@mpors, intr.: 
lebentig emporfteigen, vgl. aufsl.: Se aut em Tove 
lebt das Seben mex empor, Madert BE, 115, — Ents, 
tr.: (felten) ded Lebens berauben, val. entfeelen, ents 
leiben xx.: Sept trugt ihr Sreine yu und wollter ibn e. 
Fleming 6; Seme entlebten [getdtteten] Tbiere yu bee. 
[curd die Munft lebendig nachzubilden). @. 22, 22; 
Wradderlin 63; 57 *0. und refl.: Rimmerneehr fo fete du 
bids entlebeſt umd enilelbft [Cid tem Leben und dem 
Leiblichen entyiehit], | entringa ru vid, entidwingh tu 
did | aud feinem [bes Leibes] Bau hinaus. Dowmer 1. 64. 
— Gntgégens, intr: 4) burch bad Leben einen 
Suftand x. entgegengebn, ſich nahern: Ginem ewigen 
Leben jemfeits ded Grabes (Figur 7, 305), ewiger Belubuung 
(Gefiner 1, 185), dem Tor (87) ¢. x. — 2) Ginem Ber 
feb xc. t. (Ggig. nachel.), guwiderhandeln, fo ard: 
Dagegen weder felbe yu bandeln, nod Jemand . . . einige 
Gatgegenlebumg rerfelben gu geftatten, Erbvergl. Beil. 
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$5. — Gres 1) tr: a) Gine Zeit oder Fewad in der Feit 
¢.. fo lange leben, bis man das Genannte cintreten 
und wirklich werden flebt, infofern man qu dieſem Gin- 
tretenten in einer Lebenebeziehung feht ober gedacht 
with; Ach, taf ich ven Abent ¢. modte! 2. 5. Mel. 28, 
67; Die Gerechten werden ihren [ter Gortlefen] Ball ce. spr. 
29, 16; Gleg. 2, 16; Wer erlebet, daw er feinen Heind 
untergeben flebt. Sir, 25, 10; Breute am feimem Mind e. 
[erfabren], 30, 1; Meine Tage fine gefloben und haben 
nichts Gates erlebt [eintreten fehen]. Otob 9, 25; Buble 
Rie dad Hery body freudig geheben, dieſe Zeit ned mit erlebt 
gu baben. Ancrbad Tag. 4; Gine Reugedurt in allen Dingen 
qe. Magar Fr. 149; Gime ſolche Wolice iit gar aicht erlebt 
worten lift unethoͤrtſ. am. igeb; Dat Rei. . i erlebt 
[ta, if begonnent}. Eydmmet 2, 124; Die Früchte vee Ge⸗ 
pitanyten mide mebe ec. x. Auch: Dak man am ibm nie 
‘wad Ander’ ol4 cinen haadiwerfdindfigen, kleintichen Rupfer- 
dper ¢. lonnte. mare's Br. 1, 210. baw er nie etwas 
Mndees werten Founte x, Auch mit ſchaͤrfrer Betonung 
ber Wirllichleit tes Ob]. over ver lebhaften Begiehung 
det Subj. gu dem Gefchehenten, ter thaͤtigen Betheis 
ligung datan: Der frifeh evlebte, wad ib traumee nur, 
Aceitigraty Gard, 112; Gime Kedmung mit Mugen gue, ſzu 
feben]. ©. 20, 17; ae Freunde mit und fix ung than, 
ift andy cin Grlehtes, tenm es dartt unt forvert unfre Per⸗ 
ſdalichkeit; wae Feinde gegen uné unternehmen, ¢. wir nicht 
wir erfabren ea nur, (e§nen'é ab umd ſchahen und tar 
gegen. ©. 3, 329 0. (f. h), val.: Sratt fener wabrhaf- 
ten Theelogic, moburd der Menſch Mott in Hid erlebe [Mott 
in ibin febendig wird], fon @. 293, — Mehr mund⸗ 
artl. auch: Gine Berfon oc. ¢., mit ihe iim Leben gufams 
mentrefien und in Lebenebeziehungen treten; Solche 
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porgefommen]. Sonheif Sh. 253; Ge ftarb vor meiner 
Geburt, ater mein altefter Cruter erlebte thn nod alt Knabe. 
Becnee Bild. 36; Jon allen Hurflen vorgezogen, welche er 
gefeben ober erlebet. Suihee SMB. 61, 924 2¢., ogl.: Gin 
fGimed Haus, wie er. . ned tenes erlebt (angetroffen]. 
Gebel 3, 175 2; ferner ft, Hbercl, ; Biel Bater haber ibe’ 
Sehn erlebet. Gage @.1, 117. —b) Curd) das Leben ſich 
ancignen, erwerben: Die Leibetblldung . . will mebr er 
lebt alé trichuit fern. Rawmer Bid, 3, 1, 217; Ich habe tie 
deutſche Sprace mehr exlebt alt erlernt, Sieffems Gri, 6, 28, 
—— 2) (mundartl,, vralt.) im Bartic.: Erlebs, nicht 
Bios pajiiv (1a), fondern aud aftiv (val. erfabren) 
oon Verſ., die viel eclebt haber: Sic dezeichnett ſich feldft 
geen nad cinem fandliufigen Auserud olf cine .. al terlebte 
Frau’. Awcchah Barf. 69; (in alter, eriebter, betagter 
Maan, Berlihingen 252; Sheidenreiier 64a; 636; Tau, 
o. — 3) felten intr. ter vielmehr (f. 1a) mit Muse 
laffung tes of thatig leben mit Sinn flix dad Ge⸗ 
ſchehende, um fid) damit im Bezichung yu ſetzen: ee ck 
eit heiliges Bebot, taf man alluberall ten Spuren ber 
Schondeit folge und daß ver Lebente erlebe. G. mur if Leben 
und ef temmt unt nicht Alles ine Haus und anf vie Stubs, 
Gertmonn BB. S41, ogl.: Leffing’s Merbere . ., weil fle 
ſelbſt auf einem & Berube und ein C. ift, tena we sire. 
feben, bac. wir unwililturlich mit. Denjel 36. — 4) dazu 
(Felten): Der @rleber (ſ. 1a) dieſer neuen Kenfeſſton. 
Smmermenn D3, 400; Ded Gefanges, | ree eollenvend 
ih ber Erlebumgem feligte fublte, ML. MW. 16, 212, fF 
Griebnis. — 8) Doppelafigg.: Etwas mit-e. 6. 32, 
839; Gealander Tag 2, 266; G6 mit ab-e., gu Ente; 
Gnas nade, nachtraͤglich, nachfühlend xc. ; Die auf 
bem Wege dichteriſcher Maderlebung weer Horay gewon · 
nenen Ginfidten, Denjel 241, — Forts, intr. und 
tr. : fortfahren gu leben, weiter leben, tas Leben forts 
fiihren, lebent mcm Ste werten gleidwebl f. nach 
ihrem Geiz. Gel 93. 31; Dat Gaye ver in Geſellſchaft 
mit cimamber f—ten Menſchen. sige 7. 381; G. 17, 200; 
Mamler F. 3, 89; Jn Feindes Munde fort | lebt then feines 
MNament Ghee. SH. Hb; Dad nadte Leben ſ. Cieh Rr. 2, 
302; So lebte ig tenn meine Gertammnis fort. M. 5, 48, 
Bom F. nag tem Tore x. Zuw. im Partic.: Mle velts- 
thamlidy fortgelebte [fortentwicelte] Bitter. Jayn B. 977, 
f. aud wegel. — Ge: vralt. ft. leben, ſ. Xerteng 2. 
und 3, B.: Silman: B. 234; Wee Th. 196; 2945 Seumpf 
Sita; Wolds Bi 110, 18 we. — Her⸗, Hine x., 
intr. und tr., 3. B.: Bor ſich (@. 15, 301); Dunkel (14) 
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fille (13, 162) vor fic; fo leitlich (26, 104); in ftiller 
Beſcheidendeit thitig (Jelt, 3, 455), unbeferat (Immermann 
Wi. 1, 104), gang amgenchm (Platex 7, £92), frei (3a. 
S10) bine L; Das ex ned tang’ binleb' [fein Leben hin⸗ 
fdbleppe] und (dredlide Qaalen erdulte. BW. Ov, 22,177 2.5 
Ginen Tag mad vem andern tammerlide bingelebt. G. 9, 
S71; So leb' id . . | ele ſchwarzen Tage traurig bin, Uits 
lei 1,27; W. 16, 154 0¢.; Der bingelebre [verlebte] Sane 
ter. Seume Be. 7h. — Dae Hleifh bab’ id) Aes Berab- 
gelebt [pon den Knochen]. Ctowrius 4. 35. — Sie, mur 
ein Babr finger alé id, hatte mein ganges berouPtes Leben 
mit mir berangelebt lheranwachſend erlebt], 6, 21,13; 
42, 330, — G6 foll ver Gegeuſtand felbit in ſich gar reinen 
Gorm beranégelebt ſlebendig heraud entwidelt, ſ. aus⸗ 
l. Ab] werden. Danset Muff. 1415 Leif. 236; Es th ibm 
vergimyt geweſen, fein uniterblides Theel ſchon bier auf 
Green fo rein und berrlich berauszuleben. Prous DBMuf, 1, 2. 
G21 a. — Mefultat eimet aber die Hilfte hinaud gelebten 
thatiqen Lebent. q. Bh. 15, 349; Graber leben Aber laͤngſt 
begrabene Walter hinaus [tber-f, fie]. dopa B. 360. — 
‘In ten Tag (@. 10, 195; Sabhew M. 1, 965), tn die Welt 
(Sierh’s Br, 2,69), ind Gelag, in alle die Herelihteie (Ciea 
16, 7) bimeimet, oc,; Trugſchluſſe ter Jn-dem-Tage 
bineine Seber. Jaga M. XNVIL; aud) refl,: Sih in 
Goad Mncind. eine, lebendig werfegen, 4. B. Awerded 
Dict. 1, 110; Gelsei Lamm. 1, 114; Ofurmig Himm, 49; 
Witow ak. 265; SAleiermeder 3, 2, 2AL; Die gropie Vit · 
tuofitat, mit welder ter Brieffieller ſich in eine frembde Natur 
hincingetadt, bintingeſchrieben, bineingelebt batte, Sieſſta⸗ 
Malt. 2, $48 x, auch: Sid in tas Anvalivenbaus binein- 
. 3p. Gat. 2, 191, ſich durch feine Lebensweiſe hineins 
bringen. — Wenn ex tn dieſe Zeiten beraber gelebt 
bitte. Geevinus Sit. 5, 679; 3d mag gern mit tir in pas 
folgente Sabrtanfen? binitber+l, @. 19, 3475 246bett 
Nady. 382 a, UND retl, : Meifiern, die fid) aus einer 
aliern Veriete in unjere Zeit hinubergelebt haben, Vogt Oe. 
2, 219. — Dad chem erwachte Gefable bereoegelebt 
[lebendig hervergegangen] wie auf Schöpferruf aus rer 
lirteere, Jahn B. 419; Die meuerdings hervorgelebten Wor- 
ter Boltdthum x. M, 15 u. a.m. — Loss, intr.: 
Deauf tw. 29, 154, ins Gelag hin leben oc., ſ. los. 
— Mes, inte.: Sémad mudte Der leven, ver isnen 
mibledte ſnicht gu Willen lebte .]. 6. 15, 155, val. 
%, 455, aud: leben, wie es nicht fein follte, mam: 
Dat M. — Mit: 1) intr.: gemeinjam leben ꝛc.: 
wMitzuferben und mitguleben. 2. Gor, 7, 3; 2, Cim. 2. 14; 
Madde Verdindung unt frobes M. hoffent, @. 19, 1415 
Der vem . , in Deutheland aufgegangenen Taq in. [mit 
Andern fein Leben widmen] wollte. Srevinus Lit, 5, 599; 
4tin frtiſches Wit und Nad. Danget 44a, Mam. oft: 
Die W-ten [Feitgenofien, gu denen man in Lebendbes 
Aehungen ftebt oder gedacht wird]. @. 27.298; 30, 36; 
33, 1695 Die Verkienste fruberee a. m-ter Dinner, 162; 
Sehen wit um cinen vorzaglichen Mann ſich . Wve, Mit ⸗ 
weohnende, Mitſtreitende verſammeln. 39, 64; 156; Gum- 
belds K. 2, 398 we. Selten: Miche alle Zeitgenvſſen tenses 
cin Mitleber. Feba QW. 307, — 2) tr.: mit evel, > Gr 
hatte tie erſten begeifternten Bemequagen derſelben mitgelebt. 
Moaig Kl. 1, 1713 [Se] leben wir rie Sache gleihfam mit. 
Ciro (Galicia Hint, XXXIV). — Nach⸗: 4) inte.: 
a) que Richtſchnur des Lebens und Hantelns machen, 
i. Bis Gin eingiges Bugs . .. tem Berfasfer nachgefublt 
unt madgelebt. Gupaow R. 7. 35, — nam,: Ginem Rath 
(G, 2, 250), einer Borſchtift, einem Gebot xc. n.; Diefer 
Werfiderung a. Sh. $34a; Dem, wat ex mix gebot, bude 
dablich nachzuleben. W. 20, 104; Dem, wae fie ibin befiedle, 
getreulich aachzuleben. 11, 259 x; Die genaue Rade 
lebung befoblen. Erbvrrgl. Beil. 79 ꝛc. — b) im Leben 
nacheifern sc, : Der inMrmnath aleichen will rem Reiden, | 
n. ihm tn aller Beis | mit Heffabrt, Pract 2. Swads GW. 
2, 108. — 2) te, : Goad w., es (dad Vorgelebte) lebend 
reproducieten: Gin frifées Mit · und N. Daazel 44, 40 2X., 
gl. alé Hw. (f. II. Figg.) s Das N. das auf das erſie 
Yeben fdlgende. Joba B. 144; Semen auf immer abgee 
ſdiednen Freuten ſturch tie Geinneung) cin turyet M, zu vere 
Thaffen, @. 16, $5, val. Bors. — Where: f) te: 
au) Groat a. ed evel. u. darũber hinaus leben; Zeman · 
ret Toe ober Zemand u. Der Krante wird tie Nacht, den 
Shred, Schmerz, Verluſt nie a. (ſ. ver⸗l. 1d); Er bat 
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feinen Rubra aberlebe (ſ. 2), diefen nod bei feinen Leb= 
jeiten vergehn ſehu, gu lange fur feinen Ruhm gelebt; 
DaP man gerate ba, we auf vie Megel am entfdiedentien 
und meeiites gedrungen wurde, tiefelbe querft vollſtändig dutch ⸗ 
lebte unt alfo alé felde wberlebte. Danzel Mottid. 209; 
Wer vic Revolution wberiebt bat, G. 43, 114; Sie Hirde 
in ter Geburt, ter Schmerzeuſobn überlebt fie. 26, 166; 
Dee. . Biel gefedn. gebort, erfabren umd abeelebt bat, Guy 
hew Unt. 2, 2, 3520; Selbs ven Tov uberlebte feine Liebe 
a bit, Sh, 124a; Sdon dfters uberlebte Tugent oie Ehre. 
190a; Dat fei ver herrlihfe Too, den man durch einen herr ⸗ 
lichen Ramen . . dberlebe. Jinhgedf 1,167 2c. — b) ugw.: 
Wenn ex gleich . . hatte fo langet Sebea, dab ex viel Zabr 
tiberiebete lũber (ebete]. prev. 6. 3, vgl.: [Die Senne] 
rudt und weidt, der Taq tit aberledt [ju Gude], @. 11, 45. 
— c) Die bier meben mir iby Leben von Aeuem überlebt 
[ed überdenkend, in der Grinnrung gleichſam nod eins 
mal febt ober durchmacht] une gewis ernfbaiter als pad 
erſte Mal. Ip. 3,25. — 2) ret. (f. 4): Sim a, gu 
lange leben und dadurch die Lebenokraſt einbüßen; Er 
bat fic une feinen Rabm, — fein Mubm, — viele Fine 
richtung bat ſich dbertedt; Sait dich an ven Lebluchen (fF. d.) 
uberltbt. fury Beign. $3. — Dau bas adjeft. Partic.: 
Gin Abertebter Greets; Zeichen moralifder over eboikider 
Uberlebtbhets. Auerbea Dict. 1, L849; Dak er im Miter 
ber Uberlebung [in dem die Meiſten ſich ü.), im se. 
Sabre fagen durfte, wad nicht viele Menſchen auger thm, dav 
er feinen Rubin nicht weerlebt, fonder ſtets mehr erlebt babe. 
Srroinus Sit. 5, 719; 973. Ugw. aber: Wenn ein Furſt 
fonft aderlebet [geftetben]. Brodes 9, 55, — 3) intr, 
(Ff. A): In feinee Gruft ruhn ovine Leidenſchaften und in 
mite uberlebt fein exnfter Geiſt [Dauert nach feinem Tete 
fort]. sdleget Sb. 6, 357.— L. Um-, tr: lebend um: 
geben: Ja Mile, wad ihn jepe umleber, a. t4b. — 
IL, Ume, te. (ref.): lebend umgeftalten: Das Leben 
Laffit ſich mit wicker u. Joye (Prdgie 3. VILL). — Bere: 
1) tr. lebend, mit vem eben, durch Lebensgenus vere 
gehn machen (a—c und 3), 4. B.: a) Gine Zeit v., 
bins, gubringen mit Angabe ved Wie, Wo nx. ; Seine 
meiſte Zeit, feine Abende um Theater, im Qirthébaus. to 
Kreis ver Bamilie v., Wie haben Sie ben Winter auf ens 
Lande verlebt?; Wreb, unſchultig verlebte Zahre w. — 
b) Gr og ſich zaruct um feines Samerz zu v. Frele G. 2, 
90, ihn durch die Thatigteit tes Yebens zu verwinden. 
— c) Wem vie Natur viele Habe [oie Haare] verfage orer 
wer fie veriebt [Curd dad Leben, nam. Curd) unmaßigen 
Lebensgenup verloren, ſ. Ib], Berne 4, 220. — d) mebe 
mundartl.: Dente mide. daß tetne | treue Jaita Das. - 
verlebt, §. s. 204 == tberlebt, — 2) intr. und reti.: 
mit dem Leben gu Gnve gehn (felten, ſ. 3): In dem 
Schore ver grofen Murcer emvfangen wir Krafte ausyur 
wirfen ans felbft und zu v. damit, §. 16, 35; Bile vere 
lebte (7. Bb) over ſich bale v—ve Rationalretigionen. Th. 
10, 77: [Daf er] ved enclicd v., vergrauen .. male, Rae- 
barry @. 2, 314 9. — 3) tas adjelt. Bartic,: Bere 
tebt (vgl. abel. 3): a) Uf. 1) vergangen, entſchwun⸗ 
ben (jum, ſich mit b beriihrend) : Wie frolic fublt pad 
Hery | dann verlebte Seiten, G. 16, 104; Mud tein Troum 
von fdinen Menſchengenalten iit verlebt bienieten, ‘Bb. 13, 
12; Unive Sprache yu dieſer verlebten Sugendftirte yu ver · 
funges. 46; Aus ciner veriebten [alten, vergangnen] Be 
fdidte. R. 7,913; Das ganye verledte [vergangne, vorige] 
Sabrbunvert. Bh. 10 130 %., und mehr munbdartl, — 
todt: Der mitlebenten eter fury verledten [vor Kuryem 
verftorbnen] . . Sdriftfeller, Wun Spr, GS; Berlebte 
Spraden. 78 1. — b) von aufgeyehrter Lebenefraft, 
ſ. a, fe undabel, 3b: Dee Blass (deifie] cin Berledter .., 
tie deutſche Sprache it ebrlig qreb. Anecbadh SOG. 222; 
3m [vie aus bem Schattenteich wieder ind Leben her: 
auigefibtte Helena} ſcheine mir verlebt und tod fo new. 
©. 12, 201; Was reuben Ciabt, was druben ſtrebt, | tt 
fic bie Anvern hic, | als ward verwelte Lingit und verlebt 
ſtodt, ſ. af | ever geboren nie, @rén Bo. 342; Gin vere 
febter Weufd, der Rvaftlofigteit far Syftem axsgiebt. lend 
5, 1, 16; Mid alten Shaler umd nu fait cinen verlebten 
Dotter. Lurher 6, Shia; Berlebte reife, Novalis 1, 75 2. 
— Dazu: Berlebeheit. Kepper Bort. 2, 164; Meisner 
Sanf, 2. 162 x. — Bors, incr. + z. B. fetiher leben: 
Die Bren, Chamme 7, 17, vgl. mitel,; Hatte ihm, vem 
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Wilt fang. alt cin Gente im Sernen vorgelebt. 9p. 21, 114, 
lebent cin Mufter gegeben, auch: Ginem Eras e., |. 
cinst, Bei Compe aud) — bas Leben vorweggenithen 
— Buch alé Hw. (vgl. Nach⸗v.): Das eigentlidhe Veber 
des Kusitlers beginut ecit mit feiner Thatigteit ale fetter , 
Med, wae er verber gelebt, i B., Auftant ves Merdine 
ber Entwidlung. Sapper Berl. 1,8. — Weqs, tr: durd 
bad Yeben weggehn machen oder verlieren (fortel.): 89 
foldem langen Gangeln mufte ter grdste Theil fein eigen: 
thumii@es Wefen w. und cite abgeridtete Hlicderpurre wer 
ben. Jahn M. 98 a¢., auch: Die and ver Weiblidteit meq 
qelebien Menſchet [tie thre Weiblichfeit verloren}. 8. 
405. — Wools, intr.: wohl (f. d.), fe wie man ee 
wiinidit oder wie es wünſchenswerth itt, leben, 3. B.: 
a) in Bezug aufe Sittliche: Nur ver bat weblaclete, te 
wohl geſtorben ift x. ober auch die Gefundbeit, tat 
Wohlſein (7. c). — b) am haufigiten aber, wie aud 
gut leben’’, cin Leben reich an Sinnengeniiffen fi: 
ten, fid gute Tage (7. t.) machen, ſich ſchmauſcat, 
ſchwelgend sc. Richts abgehen laſſen: Der rx fricli, 
weblicdit. miapig gedit. Iftoad ¥, 1, 136; [Mndre}, fe iid 
lid fingen und w. Sorter 5, Zta oe, oft im fublant 
Infin.: Wein eégentlig W. aver iit im Aeihten. ©. 23 
25; Miche nur tec Schwelgerei, fomderm aud dem W. atge 
ſagt. SomMaler £3,175; Gin W. over einen Hechyettsfomere 
anflellen. Mefine Vb. 4, 105; Stempf 708b, Ih will tie 
ber meine alten Knochen abnagen vor Sunger. . alt B. ve 
Bulle verdienen mit cinem Toetſchlag. wm. 191b, Song yun 
Wusiggang, jum W. und yur ungebundenften Beirietigumg 
jetes thieriſchen Triebet. W. 9, 185 ac., danach auch yum. : 
Seine Secle athmete ein W. [Luit, Beiviedigung x.) 
barber er Wiles, fogar dat Giffen vergafi, Pirfel Br. 2, 166%. 
Ferner: Wete vente. saiting 1, 79 — Lebemanner (i. 
b.), und dagu (vgl. Bedeutend, Anm.): Die triegerifee 
Maubigteit ver Weber mit ver perfiien We bllebenweit 
ceentifcher. Mofer, ferner: Der Wobileber, als Cowpr- 
ſche Verdeutſchung fiir Bonvivant, ſ. aud ferby.: 
Sparmuntd und Ubelleb vem Wehilleb fein Haut ab 
fauft. Shout 1145b, — c) nam, im Imperat.: alé 
Wunſch beim Abſchied: Leto) webl!; Leben Sie web!’ 
aud): Ich wanſcht Ihnen webiguteben zc., und alé fadl, 
Hwe: Das Ledemodi, <s (uv.); 6, uy.: Sieber 
mir cin fludtiged Lebewebl. @. 9, 239; Mun ſedem Ungied 
fage fern ich Yeberoobl, Wumboltr 3, $2; Der Mergen det 
Kebemobt war getommen. Konig Kl. 3, 242; Die Leberedit 
Magye Gheo, 3, 179; Sum lepten Lebewohl. wah. 46 
Ginem, der Schule, ten Studlen Lebewohl fagen w., Wweee 
Abſchled nehmen. — Zurück⸗, red. : ſich mit feinem 
Leben quriidveriegen, z. B. in vergangne Zeiten. Sevier 
Sit, &, 2TH; Glemme Stolb. 1, 104 ac, Feltner inte. 
Wenn cin Landestreis mur in feine Weſchichte guridleder 
Diieleam 1, 2, Si x, f. unter Sieg. ven B. Rad: 
leben. — Sufdmmens, inte.: gemeinfam leben: 
Gin tnniges 3. u, a, m. 
IL. Kében, n., 6; uy. 5 -ds, =: ber fortentwidelt: 
fubjtant. Infin. von 1 (f. b.): 4) allamn., dad befeclte 
Daſein; vie cin ſolches Dafein wirkente Kraft; tM 
Beit ihrer Wirkſamtelt und die Geſammtheit ter Fr 
ſcheinungen, in denen fle ſich dupert (Ff. 1 tb): Dee te 
flante Veriovicitée debertſat tas Dafein aller organtiter 
Naturforper und fabliest in ihrer Erfdeinung alles Dé ie 
fim, wot wie an thie 2. und Lebenbigteit memnen; ter Tet 
if bie lepte Belge derfelben, er gebort mit in tbren Beg? 
Dacimeiter Cid, 317; Se tonnen greifellod vie Geſeht te! 
E-4 une Alles, wad fie ort, befdrdert ober antert, erferit! 
werden, ohne taf man femalé wiffen mire, mas das &. tf 
firbig Th, 4; ,.2. nennen wir Gredbrung, Wadsebum unt 
Ubnabme durch fi felbA’ Ariſtoteleo). EG FmMeger Bot. | 
95; Das &, i cine wiererhelte Bewegung turd wesiel 
feitige Gimwirfung aller Clemente in einem indteſdueller 
Rarper. Ohee 4, 190; &. it dad gefepmafiige Zeſaunmnen 
wirfen vieler . . Rrafte, welche fig gegenfeltig dad Bleidat 
witht balten; Tor it vie Mufhebung dices Meidgewiat 
te Wileinkerrfdaft tes chemiſchen Proceſſes. Sdadt B. > 
— Soe im Befondern: 2) von PHanyen: Der Bee 
und fein 8. Sched 259; Die BAange if einfachet gedsut lf 
bas Thier, thee Zellen verdintern ſich weniger alt im ‘Thier 
veld); fle fann dem nad aber vie Erfchelnungen des Fell en 
$4 leiditer Mudfunft geben. ebp.; Gin Bild vem Ge 
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jamme-d. ves Baume [alle Theile desſelben als Ginheit 
umfaſſend]). 291; Bflangen-%., bas &., dad — ober 
wie es — Pflangen leben, 4. B.: Die auf rem and, an 
tragen Sipen kleben. | find laderlié in ihrem PAangen-t., | 
Snietten fine lebendiger als fie, gagedera 1, 108 2.; Den 
Rintern Adtung .. anzuerziehn fae die Weteutung dieſes 
Baum-L4. Goltei OF. 1, BL x. — 3) von Thieren 
(7, 4): Das lange L. der Krahen; Die Ragen haben cin 
aibes #. ober mad tem Syed. neun Leben, 3. B. ſ. 3p. 
2, 103, Daher auc von Peri.: Gin Kagen-&. haben, 
ahnlich im Vergleich mit anvern Thieren, z. B.: Naw 
tem finftern Mufler-¢. eines cinfamen Fotws. Jp. 36, 
XXVI; Gin folded &. fei cim Uuflermet. W. 29, 156 26.5 
Der fi) .. ducken unt femiegen mme .., cin wabres 
Hatem’, ledt. Suc. 1,9; Dieſes v. it cin Hunve-k. fein 
erbarmlich fcblechted}. Minhel E. 420 2¢.; Die Zeiten mete 
ner Rube, ved glidietigen Waulwurf-f-#. Geinfe A. t, 
294; Hohe, Sauk Layers, 13a x.; former: Thier- 
@. der Alrenwelt. Cipuni, Schildrung oer Thiere dort 
nad ihrer Ls⸗Art, vgl. Fauna x. — 4) von Den: 
ſchen, und gwar ſowohl in Bezug auf ten Leib (7. 3) 
als auch auf ten Geiſt, 3. B.: Gr muß cot ereifade &. 
deé Menſchen wohl unterfiheiten: tat animalifde, dad intel- 
iettuelle, tad moraliſche oder mit antern Worten, feine Kraft, 
ſeine Grfemntnié, feinen Willen. .. Fr mup forann dieſe bret 
2. in threm Zuſammenhang, ihrer Vermiſchung, ibrer Pine 
fadheit, Siorultaniéit, Gerwebtheit oker wie man ef wemnen 
will betrachten. Sovater 1. 37; Ich betrachtete meine geiftige 
Natur alé mein eigentiiches Ich und ,, meiner Name gemäñ 
leben’ hied mir: bad thierifee  pem geiſtigen tergeftate 
anterortnen, tab rc. W. 18, 52; Das Gefamme-S. des 
Menfden x. Das hieher Hebsrige fontern wir der 
Llberfichtlichfeit halber im die allerdingé vielfady in eine 
anter Gberareifenten Nummern 5—7, namlid: 5) bas 
Die Lebenarhatigfeit Wiefende, vad lebendig machende 
Princiy, ohne welded ver Ted it (wergl. L-s-Kraft, 
Geinter sc.) bald dad leibliche (thierijche, niedte) 2. 
bezeichnend, baid cin hoheres, geiſtiges, ſeeliſches: a) 
Des Leibes L. (4) tft im Blur (ſ. d. $F und &). 3. Moy. 
17, 12; Sieb, wie fein 4. jepr | aud ciefer Wunde quilt, 
Wee; Das &, neit dem Blute binftromen; Es iit fein &., 
tem Haug, fein Hunte, keine Spur tes Ls mebe in ihm; 
Das &. wieder anftiſchen, anfacen, ecweden; Gtwas (3, B. 
@rom x.) zehtt, frifft, nage am ¥.; Die Malte frifit am & 
Cham. 4, 53; Das v., die Kraft ded L~# ER aufgezehrt, e+ 
Lift, ſawindet Sin, qebt auf die Neige xc. ; Einem nicht tab 
€. gonnen. Guehow MR. 2, 155 v,; War ed ibe, als orebte 
fie ihe pas innerũe 2. um, fie ſublte einen Sehenery yum 
Muffdrreien. 4, 446, Dieſer Otternbrut cine brennende Wunde 
qu verfeper .., tad Dery ibres 2-4 yu erzielen. Sd. TL Oba. ; 
Bemanded oter fein eignes v. erbalten, fetflen, ſchenen; Das 
&. ober verfarft tautologifd): Seth (7. d. 1) umd &. far 
GFinen oder Eewa⸗ hingeben, laſſen, ovfern, in vie Schanze 
fdlagen; Genoſſenſchaft, in welche Seder nur cimtrat, Beibes 
unt 2-6 ficver gu werden, nicht Yetb und &, yu verlierem. Im- 
mermenn WM. |, 202 0.; Sein &. im ver Schlacht verlieren, 
umé 2. fommen; Ginem taé Y. nebmen; Sab mir bas Lidt 
tes &4! Bh. dda; Ginem tat &. ſchenten Einem and &, 
formmen ; Dad geht ihm ane &.; Das foftete ibm dad e.; Und 
menn’s mein @. Foftet, gilt; Sey will dich retten, fof es tau ⸗ 
fend &, (7. 7). Sh. 496a; @in folder Ted iſt tauſent &. 
werth, Mérner L50b; Und hatte ich zehn L. ich gate fle frea- 
tig bin; Die S. ftehen dir aed Guter gu Befeble. Mdaert 
Rok. Sare.; Gm Kampf auf Tor und &.; Es handelt ſich 
ume &., Sein &. ſieht auf vem Spiel, baͤngt an einem Baten, 
tit in grofier Gefabr; Fur deſſen &. ich nicht drei Vfennige gee 
geben hatte. Safer B. 12; Um (veralt. in, Shaidenrciger 6a) 
8. fen. lebendig ſogl. Ga]; @inem am &. oper Set 2. (W. 
24, 244; Merk 2, 147 2¢.) [febemdig} erbalien x. ; Boe 
fang ibn ber befcbipt, | fanm ihm am & Nichts geſchehu. 
W. 20, G4; Der Kappler mart am &, geftraft. Saqlegel 
GeR, 269; Bei Seid and L. [vgl.: bei Tovesiirate, — 
dann allgm. alé Berftirfung, wie: ,,uim Alles in der 
Welt’ xc.) darf ex Ketnen yu bemadridtigen verſaumen. 
Hopt 3, 19; So folle vu Set Leto und 8. wide glauben. 
ſuider 6, STH, vergl. aud allein: Bet Leibe nicht ve. ; 
{Gbritus legt an ume) alle feime Cre, dak ex unfer Schande 
vede , . fein Seth und ¥., taf er und and vem Tobe belfe. 
Sather 6, 36Hb; Darin tein Biſchef Mahe hat ya Leib and 
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2, SGia sc. ; Leib und &, darauf laſſen, bab xc. (ick M5, 
225), daran wetten (W. Merf 2, 147) 4.5; Mle Dinge 
witer cud auf Seib unt $, vorgebracht wurden. Saieged Sh. 
6, 208, vgl.: Mun fei Allen zuſammen bei Lei bes eZ. ger 
boten. ©. 5, 190 2. — b) Gtwas fieb, theuer, wert Saleen 
wie pat Schen, wie tat Licht des B-4; Gin Wurvergue. . 
dat ic mit Serafalt, mebr |, . alé meiner Mugen, meines 
Sa@ Richt | mit Freud’ ud Furcht, mit Gust unt Sorge pilege. 
@. 15, 232; Was Ueber neix | ald viele’ Yugenvear, | ja 
alé mein #. war, W. £1, 592, Eo auch: Fir mein ¥, 
gem (f. 0. fa), ungemein gern, eg. (als Hyperbel) fo 
gern, dap ids mein &. dafiir liege, vgl.: Ge tamu, far 
fein &. [und wenn's fein. gélte] nit von 20 swei | abe 
debn. Cied Geom. 2, tac. Ferner: Erwas in mein 2, 
von etwas fehr Geliebtem, Werthgehaltnem, ohne tas 
mon nidst leben fonnte oder moͤchte, z. B.: Qc bin dee 
Muße gram. vie Arbeit i mein &. Gegevern 1, 64. mein 
Gement, Dad, werin ich mit wohl fable. So aud 
nam. alé Bez. geliebter Peel. : Eagenie, vat ¥. meines 
&¢ (fc). G. 13. 254; Rommft tu. Telemaces, fommit 
tu, mein ſuñet 2.7 V. Dv. 16, 23; Du yweifelit now, mein 
angenchmitet 2.4 WD. 12, 289, vgl. £. 5, 41, wo er ald 
ber Wuͤrde ber tragifchen Sprache unangemeſſen tatelt : 
Die Komige beißen vie Kdnigivnen: mein Cie! mein 2! 
Hierher gebort die nam. bei Zuden uͤbliche Anhangung 
von ¥, an Anreden, wie Gigenn, 2¢., z. B.: Seferb-e.!; 
Vrurer-e.*, vgl. Bruderherz. — e) prignant gue Bez. 
bed horbiten Guts, des Lebeneglücks, Deſſen, was als 
ber Kern und bas cig. Princip ves Las ee von dem 
blofen ,,Dafein’’ (7. 6) unterfcheivet und ibm alé 2. 
den wahren Werth verleiht, ter Seligheit x, J. B.: 
Ich habe tix heute vorgelegt pad $. unt tad Gate, ven Tod 
unt tad Bole. &. Mof. 30, 15 0.5; Sein Top umd &., Hoͤll 
und Vararies | bang’ ab ven sc. GSdingh 2, 218; Dae v. 
tft die Séebe und tes V. Geiſt. @. 4, 99; Die Meds, 
tle uné erft zu wabren vollftantigen Menſchen macht, tas vL. 
ted Kms if. Maiegel Luc, 234; Alletlei Heine Sergen vere 
fimmern bet 2~6 ¥ Deiter 2,380 x, — d) (fa) praͤgu.: 
die lebhafte Kundgebung innwohnenden Beiftes, Reg⸗ 
ſamkeit, ftiſche Beweglichfeit: Gr neht da wie cin Klog, 
6 if fein &. in thm, fein Bruder bagegen if lauter v. und 
Geift, vgl.: Gab trimtlig aus, wogegen Friedrich wie dat 
[perfonif.] 2. blubte. Aermer Bele. 196, wie vie Le⸗Kraft 
in Perfon xe, ſ. Gh. — e) zuw. — Sebengunterbalt, 
pal. : Die gum &. ſum qu leben] zu wenig. zum Sterden zu 
viel batten. sore Scmj. 39 rc, ; Luſtig bas leichte ¥ gee 
winnen. 4.4910, — 5) fprdny, : Um 86 ober Sterbens 
toillen | bite i@ mir ein pane Zeilen ans. G. 11, 71; Da 
fpredh’ ich bene: ,,'6 i mur um &. otee Tor," | and lop 
ihn "§ Werhjelden . . ſchreiben. Auuner 5, 181; Fur S, und 
Sterben alſo, ter Oronung wegen ſchreibt turen Ramen bier 
bin. Weldau N. 3, 170 x., von Schriftlichem, das auch 
fur ten Fall des Todes Sicherheit, wie bie Mnerfennung 
bed Lebenden gewaͤhrt. — 6) der Suftand und tas 
Wirfen eines Menſchen, fo lange die Lebenefraft in ihm 
wirft: a) prign.: taé &. im hoöhern Sinn (f, be), 
nam. im Gaſtz gum rein thierifden 2. , gum Begeties 
ren und zum blofien Dafein auch teblojer Weſen, 9. B.: 
Beei athmen made bat c. nicht allen, @. 13, 7; Aſt v. dod 
tes 2-4 Hocdited Gut. oH. s30b, iff ef bod tad hoͤchſte 
@ut, tad man in der Zeit, die man lebt, geniefen 
fann, daß man lebt, bewuſſt das Dafein gemiest rc. ; 
Sifes L.! fine, ſreundliche Gewohnhett es Dafeings 
ump Birtles! von bic foll id ſcheiden? @. 9,239; Dap 
aud bat 2, aicht | mebr alé cin Dafetn it, wenn uns ete 
Freunt gebridht. Gagevern 1, 77; Sh. 350a2., vgl. (jf. Bb): 
Gin politifdes v. hatte Dentigland freilich . . night gehabt. 
aber dod cine politifde Grifteny. Prethes Sb, 2,22 2. — 
b) Dbne Zuſatz verflebt man tas &. von ber Geburt 
bid gum Tode, beft.: Dies L., vos ievijede, leibliche, yeite 
lige 2., Ggip.: Senet, vat emige, himmlifdie, tunftige, 
felige 2 2¢,; Su diefem und tm fewem 5 An diefem 2, mele 
thet nur die Geburt iné wahre &. (ſ. a) iſt. w. 16, 195 2, 
— ¢) alé Zeitbeſt.: Im (veralt. om. fuibee 6, 26a) 8; 
Bei F. (gr. : bei Rebyeiten). Aſchau B. 37a, auch: Bei 
Seibes-&. 6.17, 918, Ggip. nach dem Tob; Bar feinet 
Qeibed 2. Abſet BH. 4, 328; Bird ¥. G. 11, GO; Fired 
gange 8; Dat gamye &. bindurch; Das &. tang (f. 0. 2b); 
Beit (jeimed) 2-4, Fite 8, 6; G. 22, 196 x. Auf Zeit 
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24. Sh. 318a x. — d) tad &. nach feinem Berlauf x. 
oft in Bildern targeftellt, 3, B.: Die Parce ſrinut den 
Haden bes 2-8 (bas &.), ſchneitet (reifit) bat c. ab, val. Bef. 
38, 12; Das &. fliegt cabin wie ein Bogel, ſahrt tabin wie 
cin Schiff, ſchwindet dahin wie cim Nebel, Lanft ſchneller als 
cin Laufer, geſchwinder alé cine Weberipule, tft (wie) cin 
Schatten, Damp7, Rauch, Wind, Mies, Gedanke, Traum 
x, if cine (Bilger-, Wall-) Habre, Reife; Durch ved 2-6 
Wuſte wallen, Stubart 2, 311; Durcht Pilger⸗L. geba. 
Hiit~y 80; Buf dieſer S-e-Meife eder dieſem Heifere. 
SMalegel Blor. 1, 4; Auf dew ſturmbewegten Wellen | vee 
+4. Be. 492b; Aus Ziel bet Xs gelangen; Auf ber Babne 
des 8-4 ſeine Rolle ausfpielen ve. ; Ga neigt ſich ſchen vie 
Sonne meined 2-4. Cham, 4, 186; Der Morgen, Mittag. 
Abend ved 2-8; Bleines V-# Nadarittag. B. 496a; Die 
Mace feimed 2-6 [Der Tob]. ©. 32, 303 2,; In moines 
B-6 Lenye. BQ. 48a; Jim Spatherdite feines 2-8, Gubcowec 
v. f, 3193, — e) Das, wie ober wo man lebt x, 
nach allgemeinen Beziehungen bey., z. B. nach ver 
Stimmung, dem fittliden Gehalt, der Beſchaͤftigung, 
bem Stand, dem Mufenthalt durch eine Seit hindurch 
o.2 Dev Frkenntnie nad fied wie Engel and tem L. nach 
[nach bev Art, wie wir leben, in ber Provi¢] Teufel. T 
11, 27 1.5 Gin frobes, frobliches, heitres, zufriednes, glud . 
lites, freies, umgebuntnes, hertlichet, practiges, Inftiges, 
ſchwelgeriſches, arpiges. — cin trauriges, tritbed, ungufried- 
med, elented, befihranteed, ſorgenvolles, exbarmlided, frauf- 
riged, farged, cinfades, fparfames, cingeyoqnet, filles, — 
ein frommes, reines, umbefledtted, teuſches, fittjamed, heiliges, 
ſittliches qbttliches, tugendhaftes, — cin aotileſes, fantiget, 
liederliches, ſchandliches, unſittliches, laſterhaftes 2., — cin 
2, voller Wonne, voller Noth, Sorge und Pein, in Hall” 
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2x. fuhren oder leben; Das &. im, außer der Che. ebelofes v. 
gut, mebroeutig, z. B.: Gin gutes #., entweder cin 
fittlidy gutes ober (7, qut 5) cine in Genus und Fille 
2.3 Gin guted, bdfes & bei Seman’ haben; Det franten 
Moyles gutes L. | Seqehet ver neidiſche Bellin. idtmer $1; 
Da feliten wir cimmal cin froblid v. an [ein Saufgelage]. 
Bede 7, 75. Fernere Das &. cine’ Hirten ſwie ef ein 
Hirte führt oder hat], GSirten-8,; Das &. eines Solda · 
tem a¢., cined Derm, BirHen, eines Knechts, Stlaven, Ber 
Dienten ¢., climes Mines, Manes, Greifed re, ; Dad v. in der 
Stott, auf bem Lante, am Sefe, in einem Bare, auf ver 
Reife ue, Stadt, Land-, Hof. Badver, Meife-t. re. 
—f) ter Gntwidlungsgang eines Individuumse und 
ter Grlebniffe deeſelben, 0. 6. die Eumme aller ver 
Beziehungen, in vie Zemand thitig wirkent und ihre 
Ginwirfung erfabrend (7. x), zur Welt tritt, — wie 
auch die Schilderung davon (Biograbhie, R-t-Bejdret= 
bung): Sage aué dem 4. grofier Dinner; Es beſinden ſich 
darunter wenig audgearbeitete L. Avetung (Isher Melebre. 
Sex. Vorr.); Seine Werke, verbunten mit feinen Briefe, 
fine cime 2-#-Darflellung, ſind ein ¥. ſelbſn. @. 30, 95; Die 
erlen foiMiden Grempel ober 2, der Vater, Luthet , 124b 2. 
So auch in Sfigg-: Git Digeer-v., Daritellung des 
L-# eines (beit.) Didterd; Gin Frauen-& x. — g) 
(jf. £) die Welt, iht Schaffer unt Teeiben, infofern vas 
lebende Indwiduum ſich datin t, davon beruhrt 
und ergriffen wird, haͤufig mit tem Nebenſinn, daB 
bic Beſiehungen ſich in ver Wirklidfeit anders geftal- 
ten alg in der Bebanfenwelt und bloßen Vorftellung 
(ogl. i); Jn einem Koman mag Dal, hingehn, tin L. iſt es 
anders; Dad proftifide 2. wird ihe weiter qusbilzen ; Sm gee 
meinen, im birgerliden, im fanfmannifden, im gefelligen 2. 
ft Das fo ging und gebe; Glaube tem g., es lehrt heifer 
alé Redner und Bud. S. 1, 310; Er wird in tat &. cine 
gefabrt. | .. Baterland | and Welt muß auf ifn witten. 23, 
104; Dieſe Gefchidgte .., ob fie gleich aus vem gemeinen 
&. genemmen if, fo demmt fic mit tod} nicht alltdgtids ver, 
19, 305; Durch ihre Beofe tle Boefle three Feeuntin ine 
Gebiet ved gemeinen 6 herunteryuloden, 16, 46; Diefe 
Andeutungen tenaten freilich einer Geſellſchaft, die im wirt- 
lichen 2. entipratg, wenig Vortheil gemabren, 39, 229; Der 
Mann muß hinaus | ind feindlige?. BH. 78a; Der Furi ..: 
Man findet im gemeinen eben [in bürgerlichen Kreifen] | 
oft manches feine Mugenvaar*. W. 12, 16 2%. — h) (7. g) 
tad Treiben und Schaffen in einer gleichſam eine Welt 
fiir ſich bildenden Sphare und die Gnhwidlung des In⸗ 
9 * 
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dividuums in derfelben, z. B.: Das wiſſeaſchaftliche vat 
mafitalifihe oder Muſit · tat Runik-S, ver Rejiveng x,; 
Kayſer ift mun ta und ef ift cin dreifach L., ba lan die bidher 
betrlebne Dichttund une Malereiſ vie Mufit ſich anfgliest. 
GB. 24, 146 x. und mebr in Bezug aufs Sune; Gin 
reiches Gedanten-, Geifteds, cin inniges Hemathe-, 
Seelen-¥. fabren r., vgl. Sb. — i) (f. g, Sd und 7) 
baé rege, geſchaͤftige, einen Ort oc. belebende Treiben 
Pieler: Ge herticht dort ein ¥. und Weben wie in einen 
Ameiſenhaufen; Dad rege &. einer Sceſtatt; Auf der Meese 
roar diedmal viel 2,; Des bunte, tolle v. auf tem Mummen · 
ſchanz: Bean. . | vie Fran Mama tas wilde &, [Treiben] 
fib. 240. 352b; Dat iſt Freude, Das iſt ¥., | wenn's von 
allen Zweigen ſchallt. Wyland 54 x, — k) (f. gz) die Wirk⸗ 
Hidhf., wie Etwas im L. iſt: Rod vem &. yriddmen, ſchil 
bern; Die Scene iſt aus vem & gegrifien ae. Wud) von 
Mictbelebtem : Gras Projettiertes, cin Blan, eine Muse 
ſicht o¢. trite ind 2. ing Dafein, wird verwirflidt, — 7) 
jum. in gebobner Rede: ein lebentes Wefen (7, bau. 
Lebendightit 2), 4. B.: Gin funges L. unterm Herzen trae 
aen; Gin ganges Schiff voll jungen &-<4 | it wohl ein alted 
v. werth. Cgeermener 431; Seeiligtary Pol, 2, 51; Die Une 
pablbart, ber &,, die in bem Micere wimmeln. Kelegarten Hh. 
2, 163; Bo, 1, 46; Dies Net | made’ ich yw nite, id, 
cin einziga £.7 Bh. 232a; Schaffer ver &. Raubert 2, 304; 
So lange L. | ned vor mir find, ſiehn denen Wunden beffer. 
Tied Mafh. s, 7; Da im Staub voerwarté vie andern & 
binabfdaun, | gab ex tem Menſchen erhabenen Slick. y. Ov. 
t, $1. — 8) in erweitertem Sinn aud) von dem nur 
wie beſeelt erſcheinenden oder fo aufgefasten Dafein, 
4.B.: a) die nicht empfindungelofen abgettorbnen ober 
vertwellten ober verwitterten Theile von Thieren, Blan: 
zen und Steinen: Durd bas tovte Fleiſch bis ime 2. ſchnei · 
ben; Die abgeſterbaen Jweige bis aufs 2. abſchneiden; Ben 
tent Helfen tae Berwitrerte bis aufa 2. abbaun, Go nam. 
aud) bei Pferten in tem unempfindliden Huf die em: 
pfindliche Fleiſchſehle. Ferner: Bis auf daz 8. durch · 
nafit. Gofeperten Dicht. 1, 176, bid anfd Snnerite, durd 
und burch, — b) Das &. eines Volts, State o¢,, der 
Matur, eer Welt, ved Weltalls x., inſofern die ges 
nannten Dinge als grofe Organiomen erideinen 
{i. Gh). — c) Gin Runftwert, ein Gemalde. cin Stanvbilo, 
cin Gedicht bat &., ſ. I11. — d) Tort wie vie Saute, eer 
nur ihe Spiel wad Gefang entyitctentes 2. gab. Glimger Glaf. 
£675; Dat OL geqofen in die Flamm', erneut thy &. Wacker 
Hof. Sau. a. m., ſ. auch 61, 

Anm. Zuw., im Genit. w.: Dee L. Aarbel 3, 30; 
Mufhus MW. 3, thw. AE Bhw.: S-s-Mufgabe, Betim- 
mung x. ; bet (Fu. andy: lebenteich 6.16, 119; voll. Cup. 
how M. 2, 9; Stabe Dt. f, 351 2.5 fermer (ogl. 1) Leblos 
— wad mide lebt, Gafp. lebendig —, felten Lebelos, @. 
12, 197 {ogl. Pebecore. 309 — Shire Lebenbdiger), bas 
neben: lebenles. WHumbelti 4, 350; Reber gH. 2, 44; 
Actutt 200, BH. Tha; Bihobhe 1, 95 ¢., wo ſich fein v. 
(5d und Gh) regt we. Bal. aud: Lebtag. 

Sileg. unerfchdpflid, ſ. 4 2c. und Sieg. von 1, 
ferner tad Borftehente, wonach fie leicht zu mebren und 
zu erflaven, ſ. spate 1008, vergl. auch die von Welt, 
J. B.: Äckerz; Lande, Opig t, 95. — Alls [Sb]: 
©. 4, 14. — All tages [Og 2¢.]: tad alltigliche, ge⸗ 
wobnliche Leben. Beene 1, 259; Chammel 2, 217 x. — 
RaRer(n)s (3). — Außen-: z. B. das Leben 
außerm Hauſe, Geſellſchafto ⸗E. Brogrope FB. 2, 155. 
— Bade: [Ge]: @. 24, 128. — Baäuern- [Ge]: 
Aurrbad D, 1,526. — Baum-⸗ (2].— Bedtéentens 
{Ge]: Wiedubr Naty. 207. — Bettel⸗: Bertler-k, 
Lumpen:®. — Bewüſftſein-:: Mit vex Ausbiltung 
tet B-4 fewinvet bel ten Menſchen alle plaſtiſche Beqabnis. 
Seine Mut. 1, 238. — Barf dens [Ge]: ſ. Stutentens 
&. — Chriftens: das Leben eines Ghriften, z. B. 
fegau 1. 8, 74, — Dimmers: 4. B. cin Leben, dad 
man gleichſam nur hintdmmert, nicht bemufit lebt rx., 
auch: Deinens D. bluht cin emiged Morgenroth. Voigis H. 
zon, tm Gaſtz. ded Lebens in voller Gonnenflarheit, 
ſ. Cichte®. — Dénfe [Gh]: die Gedankenwelt und das 
Leben Darin, z. B.: Rein Band, an bad ex ſein umiberes 
momentane? D, Marien fonmte. Auertag M6. 50.— Dich⸗ 
tere (Of): Giek NRr.t, 1. — Déypels: cin doppels 
ted, Sweierlei umfaſſendes eben, 4, B.: Das D. ves 
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Menſchen te Koeper und Geid, Dat grdjite Talent, welches 
in feiner Biltung einen Zwleſralt erfabe, indem ef ſich ywel- 
mal und ywar mad entgegengefepten Seiten ausgubiloes An · 
La wnt Antrieb fand, . , Dieſes D. @. 31, 94 w., vergl. 
beiblebig. — Dorf⸗ [Ge]: Cand-B. — GEhe⸗; Ghee 
fiand. — Eigen-: das Leben, das einem Weſen als 
Individuum cignet, ogl. Gingels¥. > Dat E, ves Auges. 
©. 40, 414; 402. — Binfledlers [Ge]. — Gin: 
tags⸗: lutzes Leben, wie tad ter Gintagéfliegen, ſ. d. 
— Gingels: eben von eingelnen Weſen, im Bgfp. 
jum gropen @efammt:f. (vgl. Gigen-2.): Bie vas 
RKileine amd E. all ten grofien Ereigniſſen une Thatfaden 
beiberlauft. Awersam Tag. 15S; Wenn in ver Fiulnis der 
fittliden and religidfen Zufinte tad wurmhaft wimmelade 
G. immer beweglicher und hunter dure eitander arbeitet. 
Bronfen Wr, 1, 264 2. — Orbdens: 1) das irdifche 
Leben, f. (6b und g]; God berm nicdern P. sa, S00; 
73a u. 9. Daneben (jf. Erde, Anm.) nicht felten 
Grpe-2,, mam. bei @., 3. B. 2,12; 4, 251; 6.32; 88; 
11, 63; 13, 292.5 WL 12, 145 0. — 2) [8b] and 
hier mit Doppelf. : Die gefepmifige Oromung ver Simmels- 
tiume trie abgefpicgelt tn bem Greed. ya zeigen. Gumbeide 
SK. 1,13; $5 2.5 Das ganze G. mabnt in jedem Starium 
feiner Grifteny am vie fritber durclaufemen Suflante. 65; 
257; Bo ſpiegelt ſich gleichſam das geſammie vulkantſche E. 
in bens tren entworfenen Bilde einzelnet Feuerſchlunde. MSae, 
1,40 3c, — Famtlicemes das eben in und mit ter 
Familie. Grine Reif. 4, 155, — Feges: nach ver Anas 
logie vom Fegefeuer (f. d.): ein Leben, in welchem 
man durd Qualen 2. geliutert, gresinigt wird. aaefte 
Rom, 5, 164, Qautrungé:2. — Fel ds: Kand-B. wouen- 
bapen Gr, 75. — Gladers: 4g. B.: Son dlaf ich ibm 
{tem Irrtidt] fein F. aut. o. 11, 170. — Frauten—⸗ 
[6f und c). — Friede⸗: ein Leben in Friede und 
Rube, 4. B.: Dat F ves Orienté. Aera Br. 2, 24, die 
Befdraulidhfeit; Sig aus vem Mrieg mad oem Fried ene. 
ſehnen 9c. — Froh⸗: Sn Ahem, was zaͤm Wohl · und GF. 
athdrt. Sadue SambTh. 4. — Frlihs: die frühe Pes 
rigte tes Lebens, Rintheit, Jugend. Srroinue Sit. 5, 
141; @, 26,97 ¢. — Frliblingss: Leben im Fruh⸗ 
ling, Frũh⸗, Zugend⸗L. oc. : Sañe Liebe .. pries ex allein 
cin wartig F. Geinfe M1, 134. — Flirflens [6eu. f]. 
— Gedainfens: Denf:2. w. — Gefäch⸗: bas 
Leben mit Abſondrung nach Fächern x. Baene 3, 22, 
vgl. Raften:®. — Geiftes: [6h], — Geiſter⸗: 
Leben, wie es Geiſter leben, — Hemiths: [6b]. — 
Wefammt:: im Ggſt. gum Gingl-Z., ſ. d. und (2 
und 4). — Wefdatre- {6g und f]}: Gin Bet anv 
@. @. 20, 284. — Geſellſchaftse⸗: das eben in 
dee ,, Gelellidhaft’’. Autom Didt. 1, 256, vgl. Salons 
2. — Grétiens [Ge]. — Hafens [3]. — Hett« 
Dens: val. Gaig. Ghriftens¥.: Gr fabet cin G., lebt 
wie cin Heide. — Héeldens [Ge und f]: Sein S. aus · 
houden xe. — Herren: [Ge}: aud ,,Herrchens’, ¢ 
Potalesji 4, 72 — Stuper-e. — Himmel ss: Ggip. 
Groen-B, 1 und 2. — Hirtens [Ge]: aud — arfa- 
diſches, idylliſches Leben, — Hof⸗ (Ge): Luther 6, 1638. 
— Hiindes (3). — Haren: [Ge]. — Joyllen:: 
idylliſches Leben, val. Hirtene¥. @.35, ate. — Same 
mers: jammervelles Leben, bei spore auch: Rreuy, 
Leib, Marter, Sdmery-, Wermath-t. — Zu gend⸗: ſ. 
Früh⸗ : Shiller's 3. Gevvinus Vit, 5. 143. — Junge 

tfellens [6c]. — Sanfers [Ge], — Kaͤſtene: 
lan unter der Hertſchaft des Mattengeiftes, ſ. Gefads 
&. — Ragen: [3]. — Kindes-, Kinvers: val. 
Fruh·⸗e. — Klein⸗: bad Gingel-®. (f. v.), dad Leben 
Heiner enger Kreiſe mit aufmerkſamer Beadtung tes 
Details oc, : Whe ſich Das in das umfelerete unv cingebegte 
R, cimfiigte. Auerbad Tag. 35; Die Leiden des Bolts in bem 
SK. der Ramiliem. Birne 3, 119; Das K. ber Matur (i 
macdte briefed Bort nad ver Analogie von Stile. [j. d. 
und Sacht-2,] gebtauchen). @. 21, 775 In dem Borur 
theilen bes @—8 [Der Kleinſtaͤdterei x. ]. Mende Wp. 3,47; 
Der von focialen Meformen getraumt, gelangte .. dabin, fir 
das K. fered cingelnen Deribewogners Intereffe zu gewinnen. 
fevotd W. 2, 474. — Ki diters [Ge]. — Krlege- 
[Ge]: f. Grieve: und Solbaten-. — Riidhens: 4) 
bad eben in ter Küche. — 2) von Speijen, ein gee 
ringer Wrad von Warme als Ubervejt ter urſprüngl. 
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Rochbhipe. sae, und iibertr, : Srit fee Woden bat ig 
laum gelebt, namlid) laum K. gebabt, wie wir Schwabta 
fogen. W. Berd 2, 145, bal. Campe, wo bie Ra. als in 
Leipzig uͤblich bey. wird, mit der Bermuthung, dab e¢ 
von bem Geñlugei hergenommen fei, teffen Leben, wenn 
es in bie Ride fommt, nur nod kurze Zeit dauert, ſe 
dap danach bie Bed. bei sam. Ubertr. ware. — iim: 
mers: Sammer-2. ©. 15, 312. — Künſt- [6h]; 
Das hohe K. Windelmann’s in Italten. @. 21, 122 x, — 
ands [Ge], — fafters: lafterbaftes Leben. — 
LQGutrungess: ſ. Fege⸗c. — Lerbess [Sa; 6c]. — 
Lichte: ſ. DammersY.: Der wervende Scometterting tx 
bem Vorttaum feines aeuen &-4. Cughew BR. 1, 10. — 
Liebes⸗: das Leben in Bezug auf ble Liebe und deren 
Gntfaltung. — Litterdtens [Gc]. — Cbtter:, 
Ladbers: (fF. Quder ¥ und Lotter, Anm.) faules, 
ſchwelgeriſches, liederliches Leben , Lottern: Dae Lurere 
2, auf vermeintliden ober wirtlidien Lorbeeren. Solp 3, 49. 
— Lüft⸗: Leben in ber Luft; aud: dad in der Luit 
Lebende als Geſammtheit. vilger Aſth. 2, 29. — Lams 
pens: 1) [6e) tag Leben cines Lumpen. Prtetous 4. 
24. — 2) veractl. Bezeichn. flix cin Leben als ct 
was Lumpigen, Bettelsk. — MAGodens [6e und i], 
— Manness, Manners [Ge und if]. — Mire 
tere: ſ. Sammers®. w. 10, 148. — Matrofen: 
[Ge]. — Maidlwurfs- [3]. — Minſchen: dee 
menſchliche eben: Greift nur hincin ind volle M.! | Ge 
Seder lebe's, nicht Vielen i's befannt. @. 11, 0; Rein Bee 
denfen tragen, cin M. gu epferm. Grime Cut. 1, 156; Gt 
giebt im M. Mngenblide, | wo ex [der Menſch) we. a4. 
369a, vergl.: Dat Birenfell verfaufen, ebe fle thn ſden 
Baren} gefangen. 1080a x. — MBnces [Ge]. — 
Muff: [Gi], — Mathes: 1) ein noturgemafes 
Leben: Gin RN. fabren. S. 24, 146, — 2) [Hb] Gembsite 
&. 2, 10; Gine Stimmung vet Gintlangs mit dem R. Hinig 
fam, 1, 103; Gine neue Welt, welche anendlich mebe alt 
otganiſches N. iſt. Dither Wb. 2, 157. — Monnens 
[6c]. — Pflingens [2]. — Phantafte- (6d). 
— BPilgers [Ge und dj, — Bradte: ein pride 
tiges eben. — Privdte: bas Leben einer Perſen 
in oͤffentlicher Stellung in allen nicht diefe Stellung 
betreffenten Beyiehungen, — Probes: cin Leben, 
bad als Probe vient ober bienen fann: Sauh, 
Seitungen* 2¢. find cin B. diefer veifenden Bubdembehebecr. 
§. Bb. 10, 102. — Priifunges: das Letea 
als Prifung. — Rafe: [lip], — Raabe: 
he kriegeriſchet X. Jaye B. 208, rauberiſches Leben, 
dbnlih: Rauber?, [Be]. — RMeifer [Ge und dj. — 
Riuds: dad ver Vergangenheit yugewendete , der Fre 
innrung gewitmete Leben, Udiaad 182. — MUbes: f. 
Friedes®. — Sacht⸗: cin Leben, das ſich nur ſacht 
und fanft fund giebt, nicht ſtürmiſch bewegt ift, fe 
ham. in Qandfchaften x. auf Gemaͤlden: Schu ver auf 
dem Wege des S-4 die Rheingegenden Aleifiig bearbeitete. 
@. 20, 28, f, Stills und Keine’, — SAft-: we 
Safte ſich frifd und lebendig bewegen, 3. B. bi 
Pflangen, Vitor Ath. 2, 80. — Salone; Leben in 
ten Galons, in den Kreifen ter hoͤhern Stinte. — 
Saa- [3]. — Shifer-: Hirtenc., ſ. Schatten’. 
— Shands: fchandlides Leben. — Swattens: 
dad Leben der Abgeſchiednen, alé Schatten, in ter 
Unterwelt. ©. 34, 159; Das Shafer’, hier verdient ter 
Namen (eines Lebens] faum, | . . 6 gleicht bem Sd. | Gl 
fiumé und iſt .. wenig beffer alé cin Traum. w. 12, 396, f. 
Schein’. — Shins: cin Dafein, das fein Leber 
ift, ſondern nur ſcheint, vgl. Scheintod: Sie haten rt 
alte Regiment nicht getdvtet, fondern . . mur ſeinem Sd. cin 
Gude gemacht, Geine Mut. t, X. — Shi ffers [Ge]. — 
SHlafs: Sg, (ver Semnambulen]. Pwiertelj. 1, 1, 295- 
— Shlardffens [Gc]: ſ. Schlat⸗Affe: Gin Leben 
voller Wonme, dat (homie luftighe Sh. leben, £. Gal. 4,7; 
B. 48a; SH. 1500; W. 18, 255 x. — SHlimmers: 
cin Leben chne waches Bewuſſtſein: Ot ſaumet ye. cee 
Tov und tem Leben cin Sh., it nicht Leben nit Tov. al 
Dr. 2,228, — Shine: cin hones, anmutbigtt 
Leben: We fle dat Sch. moc verſchonerte. Serrmaan VL 
149. — SEEs [Ge]: Des Ss foaberdraffig. Arwim 1795 
Scemanne-¥., f, Matrofenc¥. «.— Seeleme [Oh]. 
— Sid⸗: figentes Leben, fipende Lebensweife. 6. 11, 
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311. — Soldatens [Ge]: Krieg unr S. Daazel 40. — 
Staaten-, Staite: leet — Stivt: [Ge]. — 
Stills: 1) das fille, rubige Leben, MuberB. 2.2 Im 
fanftfeligften St., dn Zuſtande tes Friedens, hauft fic mehr 
Unbeil unt Clend als jene, als ver Jorn Sellona's zuſammen · 
tromprten fann. Grime Lut. 2, 68 ; Dat St. res Sochmeiſſers 
des deutſchen Ordens und fein FitrHenhof. Maumer Hit. Taleb. 
1, 169; Das St. viefer Familie, SVoR 3B. 77 2. — 2) 
(Maler.) eine Zuſammenſtellung von lebloſen Gafton 
qu einem Bilde: Ich malte einige einfache St. nach dem 
Wirtlichen. G. 22, 142; Dit frellte ce vie theinen Werath- 
fdaften in St. yujammen, vellemvete die Bilder w, 30, 941; 
406; Gin flimifted Srile-2. more BE. 1, 319. — 
Stuvéntens el: Burſchen⸗ — Staiger: [66]: 
Herrchen⸗ ¶ — Siindens: ſündiges, ſ. Laſter-⸗L. w. 
20, 67. — Tages⸗ [6g]: bas eben wie es ſich in 
den Tagesereiqnifien geitaltet. Seine ut. 2, 215. — 
Thtérs [3], — Todeas; ein Dafein, wobei man 
„lebendig todt’’ iſt. weratt Off, 1, 24. — Tile: 
tolles, wildes Leben: Herricht wabrend der drei Faſtnachte · 
tage ein ſelbſagewahltet T. unter tem Bolte, Shane HambIh. 
b. — Tu gend⸗: tugendhaftes, — Uns: ein Leben, 
das cig. fein Seben iſt. @. Zelt. 3, 288. — Urs: dad 
Leben in feiner Urfpriinglichfeit, 4. B.: Sturme, Flue 
then, wilde Bergformen, Vullane fiebrem dieſes U. Bilger 
Ub. 2, 26. — Boitss [Sb]: Das B. ver Rew 
ariechen, dargeftellt im iedern x. Handelt es ſich um 
mebrere Rationen, aud) um odie Wechſelbeziehungen 
in ihrem Werfehr x., for Bolter-t. — Bars 
{L1p], fo auch: Schutzeit i vat B. Jann B. 233, — 
Waähn-: Leben des Wahns, vergl. Phantaffe-L. 
©. 27, 472. — Bander: ſ. Meife-k. — Mechs 
fels: 1) tad Seben mit feinen Wechſelfällen. — 
2) bad Seben mit ſeinen Wechfelbeyiehungen: Das W. 
der Beltgegenflinte. @. 99, 151. — Wellens: wie 
es fic) auf oter in ten Wellen zeigt: Iu tes Kanales 
reinem W. @. 4, 111. — Wéltss 1) das Ase, 
53. Weltſeele. — 2) [Ge und g] cin Leben im 
Treiben ber Welt: In einem jerfiventen Wirth ebaud- 
und W. @. 21, 81, — Wahls: f. Sieg. von J. — 
Satbers: gauberhaftes, bezauberndes. — Zeit⸗: 
cin ſich in der Zeit bemegentes. wifger Aid. 2, 113. — 
Béllens: 1) Leben in einer Belle, vgl. Kloſter⸗L. re. 
—- 2) [2] x. 

ebendig, a.: lebend als Gw. (f. eben I 10): 4) 
von ¥eben, und gwar von einem hobern als dem blofen 
Pflanzenleben, exfüllt, vgl. belebt, beſeelt; e-« Ge 
ſaerie, Weſen; te Zunge gebaren; Slumen find nicht l. 
¶. 2a); Den len Blumen im Luftreich [Den bunten 
SHhmetterlingen]. Brodes 9, 331; Was if dod cin 2-8 
{wie die Seeidhneden a.) fur cin fhAlides, herrliches Ding! 
Wie abgemeffen ya feinem Zuſtand, wie wabr, wie fiend! 
@. 23, 106; Die gange Kunſt ale cin 2-8 (Cor) angue 
feben, ad cinen unmerfiiden Urfprung, einen langfamen 
Wachsihum ac... wie jeves andre organiſche Weſen dat ⸗ 
fiellen mus. 31, 26; Statt der (-en Natur | umgiedt . .. 
did Thiergeripp und Tedtenbein. 11, 20; Oft möchte ich 
auf deine Maler · ) Kunſt zutnen. dad die Jauberin, die dem 
Moen gefatbten Schatten fo viel Cebemibnlidses geben fonnte, 
thm: nigt auch Das, was gum Leben nod fehlt, zu geben ver- 
mogte .. . Unmillig reiß i mid) tann ven dieſen Bildern 
los and tebre doch immer wieder ura, alé ob ich hoffte, fie 
nun (—tr qu finden, W. 23, 314 2c. — 46 Bleifh, im 
@aip. gum todten oder wilden (worin fein Gefühl ijt), 
fo aud: Sat man dir tas L. troffen? Osede G. 2, 155, 
die ſchmerzende Stelle beruͤhrt +. Stehente VBerbind.: 
Reine le Seele [Miemand]. 20. 598a x¢.; Mehr tet als 
1. G19, 243; Ploten 4, 401 2¢,; Bet Lene Leibe. Jenmer- 
monn DH. 1, 40; Gieh R. 1, 21 w.; &. tone, lebend, aber 
dod fo qut wie todt, z. B.z Gin Sarg (er Todten [der 
nad Cibirien Berbannten]. Cham. 4, 52; 8. tovt far 
alle Welt. w. 11, 170 ꝛc., vgl.: Zeſus! Da hace’ ich den 
1-en Tov gebabt. Suphew R. 5, 205. — Dazu: a) aus 
Lebendem befiehend (vgl. 2c und d), y. B.; [Dee Iget] 
richtet and fic) felber gteidfam | lebent ge Balifaden auf 
{von ben Stacheln]. Brodes 9, 362; Mann an Mann 
fiebt mauergleich ded Grafen Bann. ... Se ſchuhe Habsburg 
fort umd fort | lebenb'ger Mauer ſtarter Gort. simrod (Cater- 
meger 95); fo weidm, : S« Webre, von Menſchen ſtatt 
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vom Zeug gebiltet xc. ; S-e8 Geleit, aus Perf. beſtehnd, 
im Garg. gum ſchriftlichen (tovten) xc. ; Er id cin i-e8 
[ivrechendes] Seuanis, cin ter Beweis dafar, vgl.: cin 
ier Jeuge; Die Jugend, diefe -e Poefic, yp. 1, XXXIX; 
Ger it ein Eea Ronverfationslericon; Ser (oder Biut-) 
Bebend, von Thieren gegeben se. Aud): Die Brajte .., | 
ter I-e (-~ ſ. Anui.) Eanee. Wages 7, 225. — b) 
ven eben (f. 0. U 7i), von regem, bewegtem Treiben 
erfiillt, 3. B. fchergh.: Gr friffe l. (.— ~) Spec [tad 
pon Wiirmern wimmelt}. 4, 127 (f. aud) Wodernage 2, 
451.3. 19); &,, milbig orn, Ma⸗ti B. Gia; Der Kafe 
it Loa; ferner mamentl.: Ge wire fom auf ben 
Srrafen (.; An Marittagen i te Gaſſe viel ter; Bei 
Tage it of weit ter off in der Made; Das Sexy, ef it 
munter, es regt ſich, es wads, | ¢¢ lebt dew I-fen Tag 
in ter Nacht. S. 10, 270. — e) mit Lebensfraft erfüllt 
und fie zugleich ausitromend, lebend und belebend: Der 
Here iſt cin (-er Bott. Fer. 10, 10 2¢.; Gott als Welt 
aurheber, d. i. alf cimen Len Wott, ald ein freied Wefen, tas 
aud eigner freier Willtur, ohne irgend einen 3wang, ber Welt 
the Dafein gegeben. Gant phMel, 13; Das (-e Wort Gottes. 
1, Pett. 1, 23; 3d bin tas le Bret, Joh. G, 51, „das 
Brot bed Lebens’! (48), Dev Here blied ibe cin den en 
Orem. 1. Mof. 2, 7; Der e Haud tit veriteounten. 6. 





“Mer 2, 193 2. — d) (jf. c) reged Leben habend und 


temgemag wirfend, nam. im Snnern tes Menſchen: 
Gine (-c [lebhafte] Erlantung, Phantafie; Ich fann te Das 
recht L tenfen, vorftellen; Die te [innige] Uberyeuguag, 
Hoffaung habem, daß x.; Die niemalé ganz etloſchne Hebe 
wart taburch wieder recht 1, in ibm; [Da] ward bie Sande 
wieter [, Wim. 7, 6; Wiedergeboren qu einer t-en Hoffaung 
(f. o.). 1, Pete. 1. 35 Die Idee id ein ſelbſtandiger, im ſich 
f-er und bie Materie delebender Gedante. Sige 7. 35; 
Cinem Hintergruade, aus welchem viele Rojfe. . . ſich mit 
ver (fier [lebbaftelten] Wirtung abgoten, Suvkew ®. 5, 
STL; Mit ver Stimme ves (—flen Gefublé. Geinfe iM. 1, 119; 
Unterfdyied gw. f-em unt tovtem Glauben . . . 2-en Glau 
bem nennet er, ba qute Fruchte folgen x. furger 1, 406a, — 
2) E. 1) zuw. aud von Vflanzen im Ggig. des Abge 
florbnen, Wellen x.: fe VPflarzen @. 27, 193, 1m 
Garg. ju ven ,,cingelegten Bweigen’’, fo auch z. B.: 
a) &¢ Blumen, wieflide, natürliche, im Gig. der 
kuͤnſtlichen. €@agefimann Yusaw. 7, 236; Magne Be. 
300 2. — b) Ses Holy (Laubboly), bad, abges 
haun, aud ber Wurgel wieder auoſchlägt, Gegenſatz 
todtes (oder Schwarze) Holy. — c) f-« Heren (f, d. 
11), Siune, vergl. 1a und: Lebente (ſ. 1. Leben fo) 
Artaden. — d) Gine Benge anf botaniſche Art aulbe- 
wahrte Rrduter heist cine (-¢ Sammlung. Gsdingh 2, 37. 
— 3) zuwellen auc von Seblofem ; in reger Bewegung, 
3. Bi: Dee Freude wird mir. . vie Peder t. erhalten [pum 
Brieſſchreiben]). @. 14, £05; Gin frifder Rorkwind ward 
mit vem Tage &. 203 o¢., fo (Sil ſ.): Die Segel & exe 
halter. fle hin und her wappern, Filler (7. d.) laſſen. — 
4) in Verbind. mit Beit, Ow. (alpbab.): a) er Brun · 
nen, mit immer friſch flichendem Baier. age. 10, 18; 
16, 22 x, ſ. 1. — b) Se lnaturliche] Babne, ſ. m. — 
¢) 3n dem Len Helfen cingehauen, Mobt G1. 106, dex Fels 
in feinem natürlichen Wachethum, unbearbeitet, nue 
frei gemacht von dem Gand und dem verwitterten Ber 
rolle x¢., ſ. 1. — d) S08 Gefiile, bet unterſchlachtigen 
Waffermiiblen das Mefalle, welded dad Gerinne unter 
ten Habdern yum Schuß belommt, — e) fer Ralt, uns 
gelojcter (7. £). — N Be Moble (o. 12, 93 2.), bren⸗ 
nende, — g) t-eRrajt, wirfende, nam. Medan: bie 
wirllich Bewegung hervorbringt, Galg. tedte [eubende] 
Kraft, — h) &-er Merfur, sm. 722b, Set Quediilber 
ober &. Silber. &. 6, 77, Quedſilber (ſ. d.) in feinem 
metalliſchen, fliifjigen Zuſtande. — i) Ye Quelle (fa). 
Di. 36, 10; G. 27, 80; Ich fuble bie le Quelle nicht in 
mir, die darch cigene Kraft fics emporarbeiter, durch cigne 
Kraft in fo reichen, fo frifehen, fo reinen Strahlen aufſchleßt. 
£1, .... — k) €-er Scheel (7. leben 1 to), V. Ov. 
1, 171; & (2 +) wird der genennet, | ben man grabt, ber 
tein und weld, Breeders 9, 36, — 1) Die Wane rauchge · 
Hable | find ven (em Stein. Micslai 1, 246, ſ. c. — m) 
Auf einem l-en Theater, unter frecem Himmel. Beorient 2, 
407, ſ. b. — m) Ginen Scunnen (en Wajfert (ſ. a u. i). 
1. Mos. 26, 19; Der Gull l-en Wafers. Cham. 4, 220; 


Reber 69 


3, 327; B25, 61 2. — 0) Ded Wert (GH): der 
fich im — totes, der fich aujier dem Wafer befindende 
Theil vee Schiffs, ſ. Todtholz. 

Anm. Abe. Whentig, mbe. Whendec, mit betenter 
erfter Silbe, wie moc mundartl. Schen bet Opig mit ſchwan ⸗ 
fentem Ton: Du bift toot l. (-~ o), ich bin L. (~~) toes, 
1, 182; Schon sor tem Tove todt and l. (~~ Tt) begraben. 
149, vgl. tie Stellen ows Wedel: ta und b und Spare 2, 
ih x. S. lebig and Elend III. Anm. 

Sieg. 4. B.: Bulle ber alt-t-en Welt. Galvertin S. 
1, 10; Ded Liebet-en [licbeberegten] Herzent @. 6, 09; 
So marttel. und bevdlfert. Aodt Jrl. 2,432; Gin raſch - 
(-e6 uffafengétalent. Warm Spr. 13; Die Gegenwart ver 
fu m m · en Natur. @. 22,132; Banrige | .. @berd—-<, | 
heftige Triebe. 12, 213; 3,304; Auf viele mar dufere un 
t-¢ Grundlage gebaut. Steflens Gl, 5, 362; Pros GGT. 
114 *æc. Den voltd-en Strom ., eingufdlicien. Gofegarten 
Pe. 2, 366. 

LKebendig-en, tr.: lebendig machen: Senk ton 
tein Menſch tes andern Seele(m) L. ober theten, Wicel (amped ; 
Lebentiaung. 6. 33, 107, hiufiges: Wo Singliches 
und Geiſtiges Ad innigh vermählen, jemed geheiligt, viefer 
veriebendigt wird. Génig Ser. 2, 228; Die Daritellung 
durchaus verlebemdigt. Kofegacten Rb. 2,235 ; Wadet 1, 523; 
Gin geiftiges Gerd. vergamgener Seiten une Meftalten. Gappec 
Ebt. 1, 36; Bn plaftifdjer Berlebentiguug. 2, 156; 
Danyel 224 1c. — <heit, f; ~en: 1) (0. My.) bas Bee 
bendigſein (vergl. „das Leben’, bas in der eig. Bed. 
baflir gro. it): Miles Dat, wad wir am ihnen [Den orga⸗ 
nifehen Naturtdrpern] Leben und &. nennen. Burmeister Wich. 
3175 Die volle, warme, tomtcete 2. det aaturlichen Dafeing, 
Daumer H. 1, 313; Dat Ange zeigt eben daturch {eine &., 
fein Rede, das Odjete gu ſaſſen. @. 37, 2955; Gintrade, 
deren &. ſich nad Sabehunderten nod in ten Werten begabrer 
SaHriftieller offenbart, Gumbslet K. 2, S4 re. Wo die pla- 
fife Run fig ling vow ter alten UinsS. gu freieven Gre 
faffen der vellen Shinbeit . . aufgeſchwungen. Stahe Rat. 7, 
393. — 2) (m. My.) zuw.: ein lebendes Ween : Grib- 
lider jdwebten mir fer R-en, Bevigel | oder Mewarme. . . 
Solche geheine Leben (ſ. 0. I 7) amwienmelitn jepe mid. 
Al, Or. 2, t87. 

Cebenſchaſt, £.; O: cine Gejammtheif Lebender, 
ugiv. wie Zfibg. 2 Mit 1000 geiftigen Armen frebte ex in 
tie Mitek. ver Ration himein, Buller (Stabbt 29). 

Kébenshaft, a.: (veralt.) Leben habend und ges 
wabrend (7. lebendig 1c). seultetus (£. 8, 299). 

I. Kéber, m., -6; uv.: ſ. leben I ip. 

U. Kéber, f.; -n; dyn, lei; «: 1) dag die Walle 
(7. 0. 9) abjondernde Organ im menſchlichen und thie 
rifthen Korper: Die &. liegt beim Dienfden in der Baud. 
hoble unmittelbar unterm 3werdjell; Gebratne Gaͤnfe . 
Ralht-, Sdhweine®. ; Bei vem gelellſchaftlichen Muntipicle 
die &, in ven cinem Hecht. Suphom BW. 168 [ald gr. Ans 
fang ber &.<Reime, ſ. d. ac. — a) Die Leibenſchaft, vie 
fic in feinem Hergen oder (wie die Alien meinten) in ſeiner 
&. qu bilden anfangen wollte, W. 19, 337; Wenn dieſer 
Blid wicht, wie ter ſcharfſte Pfeil som Amera Bogen, in feir 
mer 2. ſteden gebliebem ware, 25, 44; 21, 63; 16, 55 2; 
Kamilla, vie .. ther mit ibren ſchwatzen Augen ſtrads durch 
bie 2, geſchoſſen bat. S. 34, 264; Sat Amor mir die L. ane 
aezundet. 8, 70 26, DAL. ayt. 7.23 und ſ. leberig, aud: 
Die Midgunſt nagte | ibm an ter &. Bomber HF. 3, 7 xe, — 
b) (7. a) (Brel, fife, dreiſt. ebrlig 2c.) von ter ¥, [vrgl. : 
vom Herzen, von ter Bruft, von der Lunge] weg foreden, 
reden, urtheilen. @. 0, 29; Felt. 2, 4; Guyhom H, 8, 295; 
OHeinfe Petr. 1, 144; Gottei Lammſ. 1, 317, lends Bip. 
1, 69; £. 13, 50; Bow vee weg, wie tie Sachſen ſich 
audtraden, mit Shnen ya fprechen. S51 (Senne); Sprach ven 
ter 2. umd som Maule weg. FY. 22, 122 o¢., aud: Gin 
Liedchen. bab vem dex B. weg ging. G. 34,275; Der Alteut. 
ter feime Rolle frei vom ver eigenen &. exfindet, Guyheo R. 2, 
189, Geltner: Man fmanfte ven der 2. weg [ohne 
Umſtande a.] | Seefpinnen 1. Midactis 227. — c) Men 
gel fucht meine Gefinnungen aus meiner L. zu ertlaͤren, Lait 
bruden, ich hatte ten Spleen (ſ. Milzfucht und Galle 9) 
und febe ten Berrliden deutſchen Mefengartes mit ſchmublg 
gelben Mugen an, Béewe Bry. 5. — d) (vgl. a und c) Die 
Gaus (f. d. 4) friedt, Lint (ſ. d. Sf) Ginems iiber die &., 
aberlauft Ginem ung’ und’, fo aud): Was iſt Ihnen ſchon 
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witter wher tie &. getroden? [hat Sie aus der Laune ges 
bracht]. W. 1, 153; Ubermade | triedt turd die 8. ihm, 
fh weif wide was. HB. 1,20 2¢., vgl.: G6 fred mix ubern 
Magen [verdrep mic]. w. 12, 22 und nam, fewab. : 
Die &. aberlaͤuft mix. Sqm. 2, 414, wie: Die Gaile lauft 
mit aber, — e) tie L. ale Sig des Durſtes: Die Quaten 
ter burfligen &, Mulder DW. 5, 66; Die &. dorrt aie cin. 
Udtand 1 2, f, Aarne 4220 zu Brost Rare. 77, 10. — 
2) nad ciniger Ahnlichkeit; a) Mutter-L., Mutter: 
fudyn, Nachgeburt. — b) in ter Altern Chem, mebrere 
l.⸗braune Berbindungen: Antimon- oder Spichgtas-t,, 
Arſenit · · und nod gw. Sd&wefel-’., ein Gemenge von 
fawefelfaurem Mali und Sdwefelfalium. Mirihertia re. 

Ham. S. fab, Anm. und nam. Stelder 2, 152 if, 
bei futher Gebber. 2. Mol. 9,23 1.— Verſch. dit, Seber, 
m., Bremghagel, Grenzſtein, val. abe. (h)léo, (hyléwari w., 
@rabbigel, ſ. Graf 4, 1093; Sqm. 2, 529 und Lebne, Anm. 

Kéberig, a.: in 3figg.: mit fo und fo beſchaffner 
Reber, z. B.: Wowit cin fo bigiger Mann gegen einen fe 
faltlebridten Suptter ned) wobl zu Rande zu femmen beffen 
Durite. W. Luc. 1, $6, infofern die helle Farbe Feigheit 
x., die Duntle Truͤbſinn x¢., bez. : Reib vein Geſicht und 
ſtreiche deine Futcht | ert roth an, be mild lebriger Me- 
felle. Sh. F79a; V. Sh. 3, 198 26,5 Mei’ dein Geficht, vie 
durcht yu Abervéthen, | wel lebriger Hund. ied Wat, 5, 
3; Nar. 4, 100; Einen Gla Kledrigen, angeberiſchen Sout, 
Phiisufmann Sh. 1,62 2. ; Deimen ſch waey lebrigen Givil- 
fen. Sg. 199b, vergl. ſchwarzgallig c., ferner: Die 
grofrl—en Straßdur gee Ganſe re, 

Ctbhaft, a., -cit: ſehr veges, friſches Leben in ſich 
habend und dupernd, in hohem Grad lebendig (7. d. 
ib und d): t-e Verſenen, Augen; Loes Temperament ; 
Sae8 Gefubl; €-e Grinnerung, Freute; Das erinnert mid 
aujt (ete on ibn; (4 wird auf ben Stragen febr 1; Boe 
Ginbiloungéteait, Vhantafie, Traume; Ber Handel, Bertebt 
te [frifthe, Ggig. matte, tonte] Farbe; Wogen aud | 
Derftawd und Hery ibn l. witerſotechen. G. 13, 629; Bei 
tiner [-en Satur und bet einem glidligen Geradinis. 15, 
14; Benn fein (-e# Vegehren zudringlich ward. 13; Wein 
Mitgefasl, [tamals] fe wahr unc (., ift ned lebemoig. 
282; Sl angeregt. 24, 154; Die l-eſten. Aunlichſten Ber 
ftellungen i uns yu erwecken. £11, 141 2, — -ighcil, 
f.; ~em: 4) bas Lebhafticin (o. Wy.): Deine Wuͤnſche. 
die freundlide ¥,, womit du fie authridft. G. 15, 13,— 2) 
cine lebhafte Aufrung: Wie den unbefomnenen een ibred 
‘Alterd unt Temperamenté Nadiadt zu tragen. W. 32, 330 rc, 

Letbig, a.: 1) mundartl. <= lebendig: Aunbas D. 
1, 5OS; , Sebentig oder tore?’ &., l. Sonhelf SG. 341; 
3h will Shiller l. machen, aber Der fann nicht anvere l. 
werden als teleſſal. Go ſorach Meller Danmeder. Pullesde 
Sch. 1, 3 ꝛXc. val, fdymgr, : Lebigen. intr. (haben): voll 
regen Lebens fein, — 2) in Bfigg.: ein fo und fo be: 
ſchaffnes Leben babent x., ſ. leben To, z. B.: Berbe: 
tin gweifaches Leben habend (7. qweist.), namentl.: im 
Wafer und auf oem Lande lebend, 9. B. von Amphi⸗ 
bien, Jahn WM. 97; fink SHl. 2; Une [Hollintern), tie 
wir b. find, ward erit webl im Baffer, wie ten Fröſchen. G. 
19, 143 x, auc) in Bezug auf Geiſtiges: In meinem 
b-en Zuſtande von dupertider unbehelſener Rilte wad innerm 
peetifcien ewer. Gottsd Lammf. 1, $6; Schelling, der b-« 
Denker. Aénig Fer. 2, 362; Bon der B-keit [tem Schwe⸗ 
ben] junger talenteoller Manner zw. Vtodultion umd Kritif. 
deb. 2, 153. — Dbppels: cin doppeltes, zwieſpaltiges 
Leben Habend. Savdew R. 9, 592. — Brofi-: ſ. den 
Waig. Heinel. : Ob ex in einer Zeit lebt, welche bie ephe · 
mere Pegeifterung det Indivituumeé mit ihrer geen dauern ⸗ 
deren gu unterhalten vermag. Gereinus Pit. &, Hb. — 
Haärt⸗: cin harted, zähes Leben habend. Atadi Ger. 
353. — Slingers: Ginem 3-en [Suingeren]. ©. deit. 
G, Tt. — Klein-: auf dad Kleinleben (ſ. d.) bee 
fdrdntt, Gtaig. groficl.: Dem f-en Geiſte bee deutſchen 
Wolkes gum Ovfer gefallen. Gervinue it. 5, 300. — 
Kürze: Das Pferd it tee ald ver Menſch. C£GMeyec 1, 
107; Uber fangs und R-feit. 90; Benn ich und meine 
R-teit [mein furges Leben, nach dem Tote] lange vere 
geſſen fete werden. Atadi . 330 2, — Lange: Da Ries 
f-ex ift alé ber Mberglaube. Stabe St. 2, 409. — Lelcht⸗: 
leicht dabin lebend, Ggſtz. ſchwer⸗l.: &. wie cin Rind, 
Auerbaa Barf. $7; Lewald Hert. 3, 76; Dex Frangofe .., 
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fo guverfomument und ler als Menfd> im Verleht mit Mn+ 
berm iff. stage Par, t, 46; Beit, 2,249 0. — Raͤſch⸗: 
raſch lebend: Den HAwad Ungeewligen auf Augenblicke 
entmutkigen, Gervinus Ginl, 167 x. — Sahnélls, — 
Sdhwees: ſ. leicht-l. Siaht Weim. 395; Ihre deutſche 
Sas-feit ftimmte nicht zu ſeinem leichten elaſtiſchen Weſen. 
War, 2, 240 0, — Still-: fill lebend, ein Stille 
Leben bildend: Ihre f-en Rentanyen, Datuf. 1, 1, 71. — 
Wohle⸗: auf Woblleben bedacht. Auerdach Leb. 1, 93, 
baneben: Wobltebifdh. Leomue 1, 210. — ZUbs: 
ſ. Hartel. Deder Rat. 12, 576; Seine S-feit lies ſich fo 
leicht nicht tort machen. Doaiti Gottſch. 270, - Swets: 
beidel. : Manatia und eudere ye Bleerthiere. Sfaodhe 1, 
205; Die F-teit unjeres Bolts [yu Land und yu Waſſer ]. 
Howebl, (58) 2, 231 u. a.m. 

Ceblich, a.: (veralt.) Leben babend und dufernd, 
f. lebendig und lebhaft: -« lLebens⸗ J Giciiter. Unf Th. 
254; Sp. t2b; tha; 182a; 26Gb w.; Ihre l-« Karke, 
29b; 1328 x, 

€rlibnis, n., -jes; —fe; +; Gtwas, das man ers 
lebt. Ateris H. 1, 2, 20; Vor meiner Abreife hatte ich nech 
tin fitines @. Deventer 2, 30; Zakunftige G~fe, Saphew M. 
2, 260; 3h werte cin Schichhal haben .., bie meiſten Men . 
{den haben nur G~fe. ſews⸗id Ferd. 3, 1709, — Mehr 
munbdartl. aud fem.: Diet it meine gange G., feit Idt 
mid) habt abziehn ſehen. Gegel 17, 593 und: Guer Bere 
lebnis auf ter eid. Suvhow Lietli 104 2. 

I. Cech, n., -(e)0; -e: Hiattenw.: Name vers 
ſchiedner Rohfteine, die man beim Schmelzen erbalt, 
z. B.: Ginem tupjerreiden Stein, welchen man & ween, 
Mif|eclidh 2, 2, 254; Der Stein, welden man bel ver Bee 
winnung tet Schwarzturſere erhalt, Kuyfer-¥. we. 212, 
bei Compe auch OGer-k. (Spuritein). 

‘Anny. Adetung ſchreibt gegen bie Ausfpr, einer febr 
zweifeldaſten Gremologte (ven tegen) yu Liebe Seg. 

IL. Kédh, a.: (numdarti.) 4) durch Rigen Fluͤſſig⸗ 
feit durchfließen laſſend, ,, lect: Ge it gefahrlich auf ter 
offen See mit cinem [-en Kabn zu ſchiffen. Klinger deid W. 
51; 33. — 2) vor Diirve oder Durit ſchmachtend. — 
-en, intr. (haben): led) feim: Die Erbe lechet, well e4 
niet seqenet anf bie Erden. Fer. 14, 4; Ahm branute ver 
Buſen, ihm lechte der Mund. B, 330; Legt ſich in der Gone 
nen unt feet mit tee Zungen heraud ver groper Hige. Surber 
SMW. 64, 343 2c, Dazu: De war mir yar cin Gechet 
von Seilumgtiabsal well, | mee pad ich armer Leder | nidt 
gan; ibn trinfert fell. B, 1200; Gofegarten RB. 1, 160; Be. 
1, 324 ac, ſ. lechjen (und lecken), auch in Sfigg., 9. B.: 
Ghe ter Gimer zerleche [,.gulede"} am Born unt tas Rad 
gecbredie [,,gubreche’'] am Gorm. Prd. 12. 6 2. — -heit 
f.; O: dad Lech⸗ ſein: Wenn fle fo in ihrer ¥. [ledyend} 
zu und in bie Hote binabmarfdiert fommen. FemMader F. 16. 

Anam. Miho. Wehen, ſich aus Treefenbeit fpaiten, cipia 
werden, vgl. altnerb. léka, ans Mipen rinnen, tripfela, 
vleden'’, vgl. Sate. Heute gelten hochtd. Led ac, und Led 
ACM, was newere Hudg. 4, S. in dem Wibelftellen dardieten. 
— &. Bom. 2, 422 and Statver 2, 12. 

Cechzen, iner, (haben): lechtn (f. d.), unter dem 
bie Sajte ausirednenten Ginflup brennender Hige nach 
Erfriſchung, Labung, Kiiblung xc. ſchmachten, 9. B. 
von bem burch die Dige ſich Foattenten Groboten (i, 
gered); von ber im ter Dürre hinſchmachtenden Bege⸗ 
tation; von Wenfchen und Thieren, die vor Durit over 
vor briinftigem Berlangen, offnen Mundes, raſch und 
fury athmen (jappen, feuchen) oder (allgemeiner) eine 
beifie Begierde nad Gtwas fund geben: 1) ohnt Ane 
gabe eines Gigitts, wonach man {-d verlangt: G6 ſchien 
bat dde Land | beraubt ted Samuctes. |e gu erblagfen, | cin 
audgebrannter, windbewegter Sand. Cham. 4, 29; So led 
get oft im ter gefengtem Minde | ter yarte Zweig, turd) leine 
Glath erquidt. Ux⸗lai 1, 145; Ge l. alle Gelder. Raqwad 182 
1.5; Die cin Wild, wenn ef vor groger Bruni ledyet, Jef. 
2, 24; Sit. 26, 15; 2d bing die Jang’ am Gaum. D. 
F2b; Den heinen Durſt ded Sven gu fillet. gees. 4. 159; 
42; Engel 7,205; Tauſend Wimyel, ſchatlachrothe Mañ · 
qungen leckten hod im Blau. | Sie batten Durſt webl bet der 
Hige, | fle flogen 12d. Seeiligearh Ward, 109; 115; Des 
Durfles L. S. 7, 247; Seine Lirpen lechzten, feine Glieder 
jitterten oor Verlangen. 6, 81; 228; Gs war, alt wenn 
die Lippen fid i—d difneten, jene ſußen Tone in ſich zu ſchlut · 
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fen. 14, 107; In muthigem Drange | ſchreiten fie (2 beran, 
ber Tobedgefabren begierig. 5, 108; 3m Vrande vet WMittage 
io, §. KH. 7, 7; Ob der Becher aberitrdme? genag habe? 
ober Ledge [gu wenig habe, 7. 2: @. 24, 112], 54; 02; 
Dav ich foum f. woo Drem bolen tonnte. furger SB. to, 
108; Bit ver Mittag am yu l. [yu beennen, jete Spor 
von Feuchtigkeit aufyufaugen] fing. Miteriie 40; We 
mein 2. die Reben laben. Widert Mat. 1, 102; Da birt wp 
Grwas ,,ledefen’ | Maglisherwmeis, femfyen and dddyen, GReds 
G. 167; Da reichtet ibe [, o Ran filer,] aus frifther Quelle 

tem B-ben die Lebenswelle. wm. Pha; Wie auch mein (> 
Herz nad Labung ſchmachtet. 650b; W. 16, 195; Benn 
ibe Auge jdwimmt, wenn im halboffnen Wunde | die Nofic 
Sunge lechzt. bane ſchlagt tie Schaferſtunde. 12, 185; oe 
pon bed Taget fivengem Brant. 20, 283; 193; Sang 
des Monlihiere Zunge, | fo (-d, alt cin ausgetrannier 
Stein | ben. . Thaw. . ein. O45 LD, die durre Bung’ am 
Mammen xv. 14, 05 x. — 2) Rad Cowat l., darien, 
heifi und briinftig verlangen, fidy febmen ze., 3. B.: 
ine mad Regen i-pe Saat. £. 5, 70 2.5 [Die Bilce) Lice 
gen | i-b nad falziger Bluth, .. im Sante. V. Or. 22, 
357; Rad Wein L w. 1, 113 2¢.; Nac geiftiger Mabrany 
1. Sinkel ©. 919; Raw Siebe l. Gughew KR. 6, 455; Rod 
fob L Mamier F 2, 259; Nach Blue l, 22, $37; Plow 6 
19; Ctra Comb. 6, 3; W. 10, 115; 28, 8 — Der 
Menſchheit . .. die raſtlos nach Befreiung lechzt. Feeiligrat 
Bol. 2, 9; Rad iriſchen Thaten ledyt das Hery. 12; Wein 
Herg. ach. lechzt nad tem Geſang. @. 7, 185; Er, cin felt 
famed Befifi, bas immer leer und tnbalteberaritig soe 
Gegenfinden ledyte, tie er ſich aneignen fonate. 24, 112 
[f. 13 6. MR. 7, 54]; Bie eaeres Land ledge mein Gemute 
nad bit, Mendetefohn Bh. 149, 63 Bom jepe att ledyre ie 
nad vent Tage meiner Freibeit, wie ich nach Made ledyte. 
So, 7076 x. Auch mit abbang. Jnfin.: Meine Seele 

lechzt Longe ſchon, tein Angeiidht yu ſchauen. W. 28, 10 1. 
— 3) in gebobner Rede zuw. mit Aecuſ., gure. dem 
, dor’? entipredend: Wer Durit ledyt, al. Dr. 2. 47. 
gewoͤhnlicher Dem „nach“: Die Sluted—ven Sreere unfree 
Verbundeten. Stabbe Herm, 65; Nimmet lechtte mein Sawert 
Hader nod) Gruverblut. Gefegerien Po, 1, 251; Rubel-r. 
2, 288; Liebe lechzien deine Glammentriebe. £71 2. — 4) 
Dazu: Schoͤrſe, Ledger, ſchoͤbfe tief und hell. ebp.; 2145 
Oth. 2, 210%, 

Une. S. lechen. Bei Loenteie Soph. v4ay. 527, lacie" 
alé Reine auf ,,wacdfe’, Mundartl. Bedd.: a) ven Holy 
atisiien, „ſo ¢intrednen, dad bie Fugen den feten Salut 
verlieren und Biuifiget tavdlajjen’. Mdm. , led (wieder? 
eipad') werten, auch in 3ifpa. wie ,emt+, ere, ered” 
Bahm., val. Berſpaalte Sandipripen. Geig 2, 379 *6. 
— b) vom lebentden Weien: errtgt, raf athmen (align), 
„. Bi: Es Hlopfe dad Hery in amfrer Brut | vor Frewk’ und 
Ruf, | wir L. cor Vergnugen. Drodes (Weismann L, 21). — 
¢) flatt leden (f. d. 5), emporyamgeln, f, aufe, hervorel. 

Siig. 7. Anm. (a), feenery B.: Wns, or.: Creat 
a. ſich lechjend danach hinwenden ; Ha, dann blid’ und leap 
ich mit @utgadten | fete Blume deiner Schonheit am. B. 9% 
— Hafe: [Mnm, c] Bie Meereswogen | im Srurme 
bod-a=b. Molen NO. 163.— Nuss; t) intr.: a) nad 
Etwas lechzend aushlicen: Der Bac... nach dem ih 
in ven brandmarfender Sommern | Bengalent . . aun 
ledyte, Feritigrath SAB, 4, 211. — b) micht weiter leds 
yen. — 2) tr: a) Die Jung’ aud feinem Mund | o-? 
ſlechzend ausftveden]. Baggefen 4, 218, — b) Ledyend 
ausichliixfen: Einen Becher a, — Entgegen-: Weixe 
Stele kechyt | mit Ungerald ver Teresfund' entgegen. | we 
Giver, den tes Mittage jrrengiie Gitur | auf earrem S22? 
geſengt. nad) ciner Quelle ledyet. w. 28, 75. — Grr, 
intr, (fein): lechzeud mwerten: Dap fle vor Hive fat = 
fechgten. Rawad (Gude 1, 157) und refl. : Se babe td mid 
herilichſt etlechu (buiinitig gefebnt), einmal wierer wate 
bafte Seivenfdsaften .. yu febm, Selter 2, 20. — Herset’ 
Anm. c]: Gin gewaltigen Fewer lechyte wuter ten runtein 
Brauen hervor. Auerdag Dicht. 2, $3, hervorſprühen. 
Were, inte, (ſein): lechyend gu Grunde gebn, 4 8. 
austrodinen, 7. IAnm. a}: Bee ein werfiegter Brunn. we 
cin verledigter Gimer. @. 14, 105 (7, prev. 12, 6) x. und 
nam. von lebenden Weſen — derſchmachten. Eset 
319; Seinen Biffen drig ou yam veriechten Must. & 
£2, 270; G. 15, 352; Sth fo audgerrodwet und verleeyt 
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fublen. w. 24, 27; Den verlechzten Wandret anuftiſchen. 
14,98; Ginem ané Ufer ausgeworfnen halboerledyten Fiſche 
21,251; 20,264 x. — Bere, intr, (fein): qang vers 
fechyen (auch refi.) : Bas if'e, momad dat Herz yerledyer? | 
4 lechzet, ach, nach Liebe. Gofrgerten Bo. 2, 186; Dat 
Sebnen, drin ibe Herz gerledat. 1, 316; Das ff. . Dew 
Durkyerledyten Quellentubl. Hb. 1, $3; Dict. 1, a4, 
nam, aud vom Erdboden: Miffe befommen und jer⸗ 
Springer, gw. ver Hipe: Ningdum zerlechzet der Grunt, 
v. De. 1, 86; Bann in Sluth avtrampfet ver Vfubl und 
bie Gree yerledyet. Georg. 8. 432 w., feltner vor Froft: 
Fielfenberqe. deren gefrorene Erdrinde yertedyt, Georg. 255 2¢, 

I. Keck, a.: undicht in den Fugen und fo Flüſſig⸗ 
frit turdlafiend (¥, IT. fed) 1 unt ledyen, Amm.), 
4. B.: Gin et Seif, das Wafer eindringen lafft. 
Debtin; Sterdfus Mol, 9. 18; Aus Gharon’s (em Rabne. 
W. 15,258 2c. und Canad tiberte.: Dann war’ id 1 und 
weg... Wer wollte meine Notbſchuſſe boren’ Jp. 2. 94 
und allgemeiner: 34 babe mid 1, [faputt] geigwapt ver 
dieſen bidobrigen Geſellen. Ménig Ber. 2, 202 o.; fermer: 
Gin (er Gimer, ber den Inhalt auslaufen (audleden) 
Lijit; Schopft ins te Bad ver Danaiten. ah. A54b; Die 
Bester, | fate und bod ungefiatigt (eiefet Gab, vel und ted 
Ly. Cie Gomb. 1. 7; Wat aud cin bdfer Menſch gleich 
cinet Len Bitte, | tie feine Wobithat hilt. £1, 7 2. 
{egl.: An Lotrigen Havers, Dronfen At. 2, 390). 

Il, Lech, n., m., —(e)6; -¢: eine lecke Stelle, ein 
Spalt — ver Wafer vc. Durchlagt, und zuw. dberte. : 
Dat Kak, ver Deich bat cin &.; Dak vat Waſſer nicht turd 
cin serborgned . . 2. eintramg. ferter R. 1, 65; Wenn ein 
SHif einen S. hat. Gt. 1, 11; Dat Seif bate. . cin 2. 
otiprunget. Gertiaer BW. 150; Daw der Kaba ein are 
fe &. haben miffe. @. 25, 140; Sel. 2, 27; Den v. 
abreé Heryens ftupfen. GOrine Meif. 2. 4; Selbft die PBrd- 
fungéflippen maden felten einen 2. in ihe luftiges Lebens · 
fchiflcin, A⸗n⸗idi. 2, 441; Gin &., ter. . febmell zu fallen 
ſcheint. fidtenbrrg 5, 458 26. 

Sum. Ug. far Spalt“ dherh.; Robolde arinjen tm 
Felſen-L. Srin Hr, 590. — Verſch. (weeivms.) vat Led 
lein, ſ. eden, Mam. Berner: Dat Geled, vas fortwaib- 
rente Leden (val. Geſchlech, 5. B. auch if. leden 5): Bab 
bet Terefs Fluthen browfen | unter wilrem Sdhaumaeled 
{Schaumfyrabn]. Bedenheos t, 43; Tiefblaue elfen, Blipe 
gelede. freitigrein Garb, 110. — Zu l und I] aber gebort 
mit fremter Gntung tedage [ipr. <afbe] eter Fedafi-e 
dtaufm.) : Gerluft an Maffigen Waaren durch Ansteden. 

Kedke, f. ; -n: Zantwirthid., weidm.: Ort, 
we bad Vieh oder Wild Galy rc. leckt: Die Menrien tecten 
ten Gand vem Belfen, gleichwie vie Rinver bad Sak... 
We fhe folhe 2. haben, nennen's re Weirleur Sulzen. 


Hiumpf CO9b ; Hems- oder Suly-L. srotver, ogl.: Gine, 


lederne Tafche mit Salz, die fog. ., detache’, die ten bie · 
flgen Hirten fo ndthig if. .. Denn Salz (von ibnen Lode 
genannt) iff das Wittel, mit welche fie ihr Bieb uberall bine 
leden. Mobt M1, 147 (f. Lock 12a); Saly-¥. Saude 
ares, 283; Zheere®, 293. 

Ann. Shwe. Gled. Munvarel, — Led IT und — 
Traufe (toe es vom Dag led), S. auch Lecter I 2. 

Kéden: 1) intr.: von Gefafien, undicht in den 
Fugen fiir Fluffigheit fein (mit haben) — und: von 
Fluſſigleiten: durd ein Leck tropfelnd rinnen (mit 
fein): Dos Saif, tos Fak bat geledt; Gin grofier Theil 
tes Being if aus dem Fah (and-, berans-) geledt rc, 
Go auch: &-ve [triefende] Uugen daben, wie umgefebrt 
bei ben Bottchern: Gin Bod thant, leckt; ferner: Gin 
Talglicht fet, bat Talg lett berunter, never, ab x. 
vgl. laufen Se. — 2) tr.: (mumbarti.) mit Waſſer 
fprengen: Pflanzen mit ter Gie#fonne 1. — 3) intr. 
(baben): fyringen, bipfen; mit ten Füßen ausfdlagen: 
£. wie ein Kalb. pr. 20, 6 mit ber Mandgl.: bd. 4. frei. 
gen, bitpfen; Ledet wie die geilen Kalber. Fer, 50, £1; Dap 
the ledet mit ben Figen und bie Schwachen von euch Popet 
mit euren Hornern. Gel. 34. 21; Gio’ Vt, 11; Weied. 19, 
9; Bieber Gel, lede nit! .. ta mochteſt fallen und cin 
Bein brechtn. Lurker $. 21403 1, 3004 ac. In Diefer An⸗ 
wendung wegen der nahe liegenden Verwedyslung mit 
4 veralt., nur noc ſprchw. nad Ap. 8, 25: Wier den 
Siachel L, vgl.: Warum leden bu denn wider meine Opfer 
+ oy bte id geboten babe? 1. sam. 2, 29 mit der Randgl. : 
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bf, frech unt mucttwillig; Biter einen Stachel 1; tenn wer 
Soles chut, Der macher ſich felber blatruftig, verlibmet und 
serterbet feine duße. furher SIV. 35, 13 ve. ; ee midst dem 
Stachel entgegen. unheilbringend dir, WGumbsidt 3, 90; Fe 
wird mir unmiglid fein, nicht gegen Ihren Stadel yu 
laden. £. 10, £31, auch ,,fdctem’*, 3. B. Daxjet 249 2. 
und von Manchen (wie Avciung bemerft) mipveritanden 
und auf 4 umgedeutet: Dit ver 3unge witer ven Sitachel 
L, f. aud) 8. — Bol. weidm,: Wenn ver Hiri etwas 
mit dem bintern Lauft zuruckebleibt und tie Gree nit fo gar 
wegſcheubet, fo zwinget ex tod) vorne weg, dap es wie cin 
Lochlein wird. Soles heigt L eter ad Yedlein, Dovel 1, 
toa. — 4) tro: mit ber Bunge aber Gtwas faugend 
hinfahren, ſtatt des Obj. zuw auch mit Pripef. oder 
partitivem Genit. over ofne Obj.: Die Hunde lecten 
fom ſeine Sdrwdren. foe. 16, 21; Da fellen and Hunte 
bein Blut &. 1. Mm. 21, 10; Die Hefen Gah du auégetrun- 
fen und die Trepfen geledet. Jel. S1. 17 1.5 Welder mit 
fetner Bunge bes Wafers ledt, wie tia Hund ledet re. Wide. 
1. Ss [Die Made] ledte von dem heifen Schaume. Gevert 
t, 45; Wn ben Fingern l. over faugen; Gin lades ſſau⸗ 
gendes] Lamm mit quirlendem Schwaͤngchen. IP. 21, 1023. 
— a) Stehende Verbind.: Stand (py, 72, 9; Mis. 7, 17), 
ten Staub vom Femantet Figen (Jef. 49, 25), Einem die 
Baise (Gorges U. 2, 355), ſeine Fufifeble (Bdudart 2, 305), 
den Ubfag (Weife Saf, 68) 1., tef im Staube fein cder 
fich fo befennen, fich demüthigen, erniedrigen vor Ginem, 
vgl.: Wobl Frieden totterbuben, | flawbl-e runt am dich. 
GHoltgerten Vo. 1, 198; Den Staub yu l. athment ven tes 
Rdwigs Gli, Lshieged Al. 469; Die Schmeichtlei Lede nur 
um tie Bike ter Großen und beugt die gefdmeidigen Knice 
nur ta, wo fie Velohnung hofft. Enget 8, 42, bei Saieaet 
Haml. 4, 2; Die Honiggunge lee dumme Prat r.; Fer 
mandet Speichel t., wie ein Hund, ihm auf die niedrighe, 
unwwiirdighe Weise ſchmeicheln; Dev vu jedem Reichen 
tid) anidmarogedt und frei delledit. Bronfen A. 2, 137; 
Ihr [Alaffe] follt feeigel-t—v Murhen unter dem Srudengelett 
tet Romers. Gredde Herm. 42; Das die Bartel du gewech · 
felt, es macht Nichte. Ledte du freher | farſtlichen Speichel, 
fo leet jeho plebefifchen tu, Fen. d. GSegenw. 44 2., vgl. 
Spucknapf und: Die Fever 1. ſchmeichtln. Wawel 3. 139 
2, ; Set mig im Arſch (f. D. und Anm.). Luther SW. GO, 
3; Gr follte mich binten!, Derlidingen 170 1c, — Die Finger 
(fb. 2d), vie ippen nad Ghwat t., abel. gierig und 
lijtern danach fein; Ee ſchletterhaftig vie Binger tanad l. 
fiihert B. 160b v., fo auch; Die lectten und ſchledten! 
Guthow RS, 244, lebten in Wohltagen, tn lecterer 
(fj. 0.) Fülle. — Rom an Etwas yu 1, haben, wie der 
Hund an ten Wunden, oie Nachwehen verſpuͤren, Caran 
qu leiden haben; Haden wir nod am Lutticher Belting zu 
L. Honig Ri, 2, 202 xx. — b) &., widerlich viel und oft 
luſſen; 2. unt fabbern; &. ane ſchlecen. val. Ghefchled. — 
e) mit Angabe ber Wirkung oder Bezug auf diefelbe, 
i. Biz Den Teller vein, (eer (oder ad-) L, auch: Den 
Teller L. xc. ; Gin Bae fing vern an ver Spige der Strange fo 
begievig am yu L., tab er fic tie ganze Stange bare Schlund, 
Magen und Baud is hinten wieder binawsledte, Als ee 
ſich mun fe artig auf tie Stange binau fgeledt hatte, mind- 
peufen 59 und Canad) Immermann M. 1, 5, nam. and: 
Etwas lad geftalten, z. B.: Cin Fleiſchtlamben, ren die 
Mutter [die Barin] erſt zurecht l. mise, wie die Alten gee 
fabelt, Ohen 7, 1669 und danach: Dem Klumpen yur Bee 
falt berausequel., thin erfl einem geiſtigen Athem in vie 
Rafe yu blafen. Hegel (@. 40, 46); Frantreich leckt vie vente 
ſchen Biren (j, 0. 1 und 3: Seine Meif. 2, 47). aadari 
(agape Gy. 2, 30) 2¢.; Der... Shribentdhen yengt and 
grifier left. PACeen We, 1, 26; Wie nad der Gera der 
erie Mort turd tie Rub aud tem Stein gelede ware. Wolfy. 
Menjyel (Pieter Germ. 2, 290); Die iegen dildeten und 
befferten unaufborlich an mix [dem gum Bod Gewordnen)] 
b. b. fie ledten and pugten mich benantig, am ten volltem · 
menen Bod aué mit heramé quel. und zu pupen und jedes 
BPunlden wiverftrebenver Menſchhett mir a b-yu-l, Immersens 
M. 2. 147; Lede, fo will man, vie Form nar ſchonlich! B. 
95a. Spree. in Nordd.: Audiedn alt hatte Ginen rer 
Bod, der Boll geledt, ungemein glatt und fauber; ebenfo : 
Astſehn wie geledt und in den Künſten: Geledt, z. B. 
pon Gemalten, in denen die Farben yu prinlid bers 
trieben find, fo dap die Rarper wie poliert sc. erſche inen: 
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Die Bebandlung i gwar feifiig, vod) weder geledt nod pein- 
lid. @. 31, 194, fo aud: Seine mabjam hervergerradien 
und glerlid) qeledten Boefien. SVef IP. 55 2c. — 5 intr. 
(haben), ſ. 3 und 4: glingelnd fid) bewegen, empors 
ſpringen ober fpriihen, nam. von verzehrendem Feuer, 
von ſprũhendem Wafer rc., vergl.: Tauſend Wimpel, 
fihorladrotke | Maſtzungen, ledten bord im Blau, Frritigeath 
War. 108 und ſ. lechzen, Anm. 5 Meer. ., | le ime 
mer nur binan! SB. 5, 180 x.; Schen geht ber Wald in 
Blammen auf, | fie gimgein 1d fis binauf. @. £2, 55; 
HinwHer | lett es (das Heuer] über ben Rintergraberr, | 
ledert in audtes Gebuſch. 61. Do. 2, $1; Mm den lifern feds 
ten die Wogen wuthent empor. MAohl A. 2, 402; Es tert’ 
an ifm ber Blamme Saud. sawed 2, 440 2¢. und tri: 
vom Feuer: Gtwas zungelnd evgreifen, verzehrend 
pacten : In Flammen, tie feine Haare 1, lzüngelnd ergtel⸗ 
fen]; Gin innerlich veryebrend Fewer | ledt ener jugendlides 
Blut, 1453; Indeſſen lett vie cingefdlogne Flamme | the 
zartes Mart. W. 11,274 und refi, — intr. : Gin Hamm 
den [edt fit) bell empor. Rallet (Guagari 2, 12), ſ. an, 
auf, um⸗l. ac. 

Anim. Das Vorſtehende umfaſſt veri. Stimme; tier 
1 lech 1, Anm., weran ſich 2 (abd. leechan, mbt, leeken) 
ſchlieñt; 3 f goth. Inikan, frringen, bipfen, mbt. leichen, 
ſ. aud tie Anm. yu Bath, fads, kLakai, frodloden o.; 4) 
goth. (bilaigén, abt, Wchin, mbb. lécken, ffr. lih, griech. 
Aslyecy, (at. ligurire und lingere, nad Avelung's richtiget 
Demerfung Tonw., wie bebr. 772 Uakak, ven Hunten) 1, 
f-b ſchlarſen. Daye, auper ,Reder"sc,, auch ſchleden; m 
& endlig fint tie Bed. 3 une 4 verſchmolzen, egl.: Die 
Flammen Cudten wild Geraus | dure die zerſchmelznen 
Benfter. Biumauer, lechzen, Anm, c anv Lact III. 

Bfipa. 4. Bir Whe: 1) [4] mieversl, : Das auf ren 
Baten abgelette Saly, Satmarich 2, 467 2. — 2) [2] Den 
Honig vom Teller, den Teller, die Finger (nad Gtwas) a. ; 
Da fing fdon an, vie Lirden abyuleden [liftern]. 6, 11, 
995 Die Schlage lede ibm tein Hand ab, ex hat ite einmal 
weg 2¢.— 3) fehogr, = abblicken (niederd. abblucten), 
abbligen, ſ. [3]: Das Beblfdiagen einer Spetulation, 
pleihfam bat A. des Pulvers anf ter Pfarne. SGonheif G. 
355, — fins [4 und 5]: Dee Hollenhund leckte ihn mic 
feariget Zunge an, Aleris H. 1, 1, 182; 3p. 4, 113; Ben 
Flommen angeledt. Aonebur MSH, 10, 62 1, — Auf⸗ 
[4; 3]: Dae Blut, ven Schnee (bſer BS. 1, 946), Bas 
Saly (Wider Morg. 1, 245) a., aufſchlurfen x. ; Das 
Beuer ledet tat Waffer auf. 1. Min. 18, 38; frand& Weltb. 
17Ta;: So drung bie Letbensflamm turd alle meine Glieder 
unt fete Srrea unt Stepveln auf, Siding 4,272; Sobald 
ble Sonne ten Thaw aufgeledt Gat. W. 21, 79; Hod auf- 
ledie te Bluth am Metab oc. ſ. 2: auflechyen und emper: 
l. — 2) [3]. — Mase: 1) [4], — 2) [A] Den Honig 
aud dem Top7, ten Topfa.; Die Sqlangen leckten ihm bie 
Obren aus, W. Luc. 3, $92. — Bes (4; SB]: Etwas b., 
baran lecken, es leden, es glatt, rein lecken: Den Bart, 
bem die Rage mit ber qubsiten Zierlichkeit beledte. S. 23,182; 
Die Kultur, die alle Welt beledt, 11, 106; Gimew heil ger 
Splitter... ven He Selecter und befiffet. £1, 114; Sid 
dleſen beſchnufſelten, beleckten Bret wieder in ben Mund ſchrnie · 
ten laſſen. 10, 176; B. ten Schubpuber, dad ex fie vertrete 
bei Ihre Graven, 54. 106b, — in huͤndiſcher Demuth 
nt. — Diiedhs [1]: Oben fewimmme ter ganze Boren, es 
wird nãchſtent d. Goin 1, 95. — Hine [4]: leckend eins 
ſchlürſen. — Gmyp dre [3]. — Gute: 1) [1] ledend 
entrinnen, enttriujeln: Der tem GaP ete Henig. — 2) 

4] leckent entnehmen : Dem Fak ven Gonig e. — Forts 
ft. SJ}: Mus Weft ein Wind, | der leate fort den Schwee. 
Hinkel 460. — Hers ac. [1 und 4, nam. de u. 8]. — 
Mreders [1]. — Syetchel: [4]. — tibers: 4) 
[1] ledend iiberlaufen, 3. B. vom Talg des Lichts. — 
2) [5] Gimibersl. — Um⸗ [45 8]: ring¢um be⸗l.: 
Deren Vildniffe | ver feingeſchmeidge Gpheu rings umledt. 
G. 11, £395; Wann ver Stier . . mit der Fung’ die Klauen 
fit ringt umledet. V. Arat, 201; Schmeichler umledten | 
fein Haupt, Urift, 1, 390; Webend umlect’ ihn die fob, 
Gp. 1, 22; Dat Waſſer waͤchſt, fewillt und umledt ſchau · 
mend tle ſchenale Platte. Waldae R. 1,9. — Bers [i]: 
ledend verrinnen. — Sere [4]: entgwei ledenu. a. m. 

I. Leder, m., 6; uv. ; -den, lein =: 1) von 
Perſ. (mit bem weibl. ein): a) Giner, ver let, in 
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BZſſeg. zumeiſt veraͤchtlich, wie die gemeinen Schimpf⸗ 
woͤrier: Arſch⸗ Fowen-k (f. b); fermer: Sveidel- 
£, [fdymarogenter Echmeichler]. Wolk. Menzel Vit, 2, 
108 x.; Teller-&., Schmaroger (ſ. c). Segedern 1, 37; 
W. Suc, 1,94, auch: Sh gab tem Saly-&. turyen Bee 
foeid. Mufhus Pb. 2, 103 [vorher: .unveriddmter 
Sawiper*], Seltner: Fever. bei Compe ein ſchlech⸗ 
ter Schriftſteller u. a.m. Mud ven Thieren, 4. B.+ 
Honig-&., Bienenfalter, Phalaena tinea x, — b) 
aud ¢, allein (7. a) ale Schimpfwort (ogl. e und d) 
— Hunvefort (f. d.), Sdelm, z. B. Bertidingen at; 
Wo aber Ibrahim, der ¥., | die Gaſſen belfer Feat. £ Nath. 
3. t; Vieb mic au an bie Schrift dieſes Blind. Luryer $, 
210b; Dieſer fanvlige 2. SW. 26, 111; 60, 319; 
Schalt mit einen L. Pfeflet Br. 2, 174; Gems (Wader- 
nogel 2, 85 3. 14 und 42; 67 3.11); W. 20, 93. — 
¢) cin ſchmarotzender Schmeichler (ſ. a), fo nam. aud: 
Hof-&., Sdneichler gegen Bornehme x. — d) ein 
junger Zaffe, ſ. d. und Labbe, Anm., ferner nam. + 
Bia im dir mod gu jung? | fprit Sumter Ledermild. 
Boget 7, 253 und ogl, e, muthwilliger Junge. raider; 
Du junger L.! LSurher SW. GO, 265; Dee ¥. [Amer] lachte 
trauf. magipforiy H. 156; Die Kinder marſchieren .. tuber, 
ta® man {eine Freude an den jungen &-m feben mus. Wrife 
Maj. 60; V. Sb. 2, S17 wx. — e) Giner, der germ let 
und ſchledt, Naͤſcher x¢., f. IL: Dee S. ein, jebt fatter er 
am Tits, Gout 1, $2; Der &. bat ſich mit gu viel Sufiig- 
feiten ten Magen verberden, Richte will fhm mebr ſchmeden. 
£. 7, 148 x, — 2) ble (lecfende) Sunge, fo namentl. 
weitm. von Roth: und Damwild (— Brafer, Weir: 
Loffel). foube Br. 250, vgl.: Die Lede aus dem Geaße 
[Pic Runge aus dem Maul ves Hirſches] daͤngend. @Gam- 
mer (@artent. 61) 15ta. — 3) niederd.: Dev &. tebe ibm 
[ee ift Liiftern] danach. — 4) ſchwzt. (verfl.): Art klei⸗ 
net Prefferluchen: Baſelet Leckerlis. Gughow Zaubr. 2, 
297; greiver, J. ID 4, 

TL. Kécher, a. : lecterhaft: 1) von befonderm Wohl⸗ 
geſchmack (wonach man Lippen und Finger lett s.): 
S-¢ Speifen. Shijfein, Geridte; Pinem bungerigen, beig- 
bungerigen Dtenihen cinen (-m Bijfen viet vers Maul zu 
balten unt indem er chen puſchnappen will, zaruckzuziehen. 
bret (fF. 15, 179); Selbſt ter wunderliche Geruch . . batte 
cine fo (-e [itfternbeit wedende, ſ. 2] Wistung auf 
Mande. G16, 152. — 2) von Perf.: geneigt nur 
Leckres yu genicien, feinfdymecend lüſtern und wables 
vifdy (val, efel 11 2); &. tebem; Sich &. baleen. B. asa; 
Gin Wei, fe tung, fo ſcdn und faubderlid, | dab felbM ver 
(afte der Brajfer | 4 ſchmaufen moöͤcht' aus Saly und Waſſer. 
90a; Da ter Schad anf Fruchte l. fei. Wieelai §, 14; Da 
ter Schach in Fruchten 1. fet. Mamler F. 1, 192; Ride bine 
untergeicdlumgem, fomdern recht l. autgejogen unt mir recht 
Bett gum Semeden genommen. Bhmid (f. 13, 599); Dad 
mit Weel ved Mable fie vem Gel ter Sn | Meuecte, V. 
§. 2, 182. — «£1, f. ; —em: das Weſen eines Leckers (ſ. d. 
11), dad Lecker. ſein (ſ. lecker 11) ober bie Leckerhaftigkelt 
und dag wieterbolte Leden; ferner — Leckerbiſſen: Auch 
find von ten Gem, bie er liebt, Urfa- ump Speichel- 
Sen gamy ausgeſchloſſen. Chamife 5, 267; Alle hochgebir ⸗ 
githe Q-en [Delifateffen]. Dmurum 1, 2, 162; Tellers 
&., Schmarotzerweſen x. — -hafl, a. = leer (1 u. 2): 
1) Wohl und. aetocht. Achan B. 16ta; L-er Schmaus. 
Mufsus M. 2, 93; Se Baſtete (1, 07), Brahe. W. 13, 
160; Der (-efte Nachtiſc. ac. 1, 102 «x, — 2) Wan 
ging in I-er Runfigenieperet bel allen Matiowatititen yu loſten. 
Aserdach SHE. $0; Sebr 1. und fede gefedfiig. Bomber J. 
2, 449. — Dagu (1 und 2): S-tgteie. — -heit, f ; 
dae Lertericin, Yederhaftigtit. —-ig,a.: leder, 4. B.: 
Fir folde Obren erjagit du ledrige Sveiſen. G. t1, 144. 

Cechern: 1) intr. (babem): a) Leder fein, nad 
Goad hiftern : Die jangen Leute wiſſen nicht, wo ameriten 
anqubcifen und t. nur. Sealsfield Seq. 3, 127; Invem Wiest 
vanad ledert. Ieiter 3,11. — b) Dinter gw. von etwae 
Sachlichem: Rad Eowae 6, danach ſchmecken (f. d.), 
ohne e¢ doch qu fein; Ge fuhrt wie ein Bare, der immer 
tanner void, ine Riches, ef ledert mad Mulif, wie cine mache 
Stmadte Auflet gepfeffert und qefiuert verſchluct mire, Selter 
5, 316.— 2) (f, fa) veralt. tr. : durch Gtwas die Luſtern · 
heit Crweckendes, — allgin. Durch etwas Angenehmesd 
loden: Suberei, tie ans gen Rom, Kompoſtell une Hierur 
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falem geledert hatte. Suiher SW. 46, 216; Was ledert du 
dich long? fe aimm immerhin ein Beis. 61, 172. 

Bfitg. 9. B.: Whe [2]: Den deutſchen Rarcen vas 
Bole a. Luger t, 26d4a; 420b2, — Bere: 1) [2] 
Bracht etlihe welfche . . Frucht, durch welde die Wali aber 
bas frudthare Itallam verledert, ihe erit Mets lRriegszug) 
fargenommen. Stempf GO1a, — 2) [1] gw. tm Partic.: 
Darauf fie bamn gar verledert [alé auf etwad Leckres exe 
pict] fine. fifgant B. 262d o., auch tr: durch Lecerei 
verberben x. : Werden wir dermaßen veriedert, taf wir 
feine Speid mit Suit tapfer angreijen mogen, Ugt Sp. 2b; 
Der fid . . gany verledert hat. ebd.; Sein Vermoͤgen vert. 
vernaſchen 1¢, — 3+ [2]; scm. a0. 

Lede xe.: ſ. Lehde oe, und Letten. 

Lider, v., -¢; uv, ; =: 1) gegarbte Felle (7. d. Ab 
und vgl. Haut 1) als Stofiname; Thietiſche Saute fim 
nen durch beftimmte chemiſche Bebanblungtweifen dergeſtalt 
gubereitet werten, bad fie bei einem hoben Grate von Bee 
fdmeitigteit und Blegſamkeit ver Fiulnis febr gut witerfeben. 
Diefe Bebantinng nennt man tas Garben und tas Prooatt 
2, Gormarlh 2, S61; fimagp 2, 519 2¢,; Lobe oder reth-, 
alaun · ober weife. fett- oder fimifd-, ſ chmadgatet 2.; Der- 
bet, feſtes, ferniged, gedrungnes, Aupiges. gut geitelites; 
lumamriget; Slediget, Mavpriget. fpiefiget, fpediget, umgares; 
goret ober reife, oll aufgelaufuet, gut ausgegirbres, — 
Gate. : flades, plauziges &.; Betvifveites oder grotgemird- 
tes, — gegoqned ober feingendedtes &.; Gut autgefalytes &, ; 
Mad (7. d. Ze), Narbe, Morn ved 4; Ge Burde, elm 
Deer L.; Dantſches (j. d.), Granger ober franze ſiſches &., 
yu Glacéehandfcbuben ; Bantachosnes oder blantes (oder 
Blank-) &.; Ladierted &. (oder Glang-.); Gefardres 
v. x.z Gefdomeidig wie fimifdes 2. Mofius M. 5, 119; 
Das Fleiſch war heut Mittag zah wie ®. ac., ſ. leder⸗ſchlaff. 
weich x., aud) uͤbertt.: Stodige yuk. vertrodnete Herzen. 
faube Br, 14 ow, (f. ledern 2 2b). — Sprdyw.: Aus 
frembem 2. it que (ſ. d. 10) Dtiemen fdimeiden; Wie ver 
heilige Krifrin tas L. Achlem und ren Armen vie Schuhe 
ſchenten; Ane boſem 2. que Schuhe machen wollen; Au tei 
nen Riemen lernen te Hunde &. fauen oder feefien. f. Laps 
pen 5, aud fleinem Beginn entwideln ſich grdfire Une 
tugenden; Sean man dem Sunde juwill, fo bat er pat 
= Sebver* gefreffen. feiyer 6, Jisa; V. 2, 6 (vergl.: Der 
Hund bat Leber geffen, | fe man Dienfles will vergeſſen. 
Suidonk 138, $7 3¢., ſ. Beant 79, 3), um eine Ausrede 
ober einen Scheingrund in Der, oer Ginem Bojes zu⸗ 
fligen will, nie verlegen x. Beraltend: Aus einem &. 
geidnitten [aus einem Teig gebacken), cines 2-4 fein, 
f. fifty; Giner, fo ſich was mebr ale and dem gemeinen ¥. 
geſchnitien yu fein dauchtt. Wridner 196 2,— 2) zuw., mie 
Fell (jf. d. 1u. 2) im ter niedrigen Sprache: a) von ber 
menfdliden Haut: Sic cou Orbiliue (dem Schulmeiſter] 
tas &. wegen lafſen. Samder 374; Ginem bas 8. garden, 
abers c. fommen, ihm derb priigeln, z. B. aud: Getrach- 
tet, dem Werbern hinter das ¥. (wie man ſpricht) yu fommen. 
BAaidenteifer 59a, val. : Unbeil famn ex den Greleen. V. Or. 
14, 110 2, — Niederd. aud): Bom L. ziehn. den Nod, 
die Kleider abzlehn, vgl. 3a. — b) veraͤchtl. Bey. eines 
Weibjtids, vgl. Balg M1: Das it garſtig ven dem al- 
ten 2, J@Mider Lind. 2, 301. — 3) auch etwas aud &. 
Dereitetes, 4. B.: Dem Felter... | alt the rein L. fet 
nod bielt am Baum. .. Wie jerrid ex trogig da ten Za um! 
frritignary Ver, 29 ; Gin Bedienter fam .. bis an ven Wagen. 
Sndem er bat [Wagens] &. aufſchlag. @. 17, 284 ac, ſ. 
Bigg. — Namentl. auch: aw) die leterne Scheide ves 
Degené, Schwerts, z. B.: Schwert vom &.! [eutblopt]. 
Uglond 431 und oft: Bom F. ziehn. 9. B. fangdeia t, $s; 
Vietel Br. F, 143; Schlegel Sb. 1, 5; Zieht gleich fafer- 
hadt vent &. 2,264; Ich vom &. und mit ter Weht Seraus! 
Bevlidingen 152 1c, — b) bet den Bergleuten dad balbs 
rund geidynitine 2., welded die Arbeiter vor tem Dine 
tern tragen, Mrfi@-®., ygl.: Dat anautfyredlide Berg 
manne-f, iene Sh. 4, 975, auch Bera-, Fabr⸗v. 
und daber: cute vom L., die Mrbeiter, im Gaſtz. zu 
benen von ter Fever (f. d. 4) oder den Schreibern und 
Beaten x. , darn audy allgm. : Cin geledrier Merl, ein 
wipiger Rov, Hiner, ver feine Fever und feime Sprache in der 
Wewalt bat, ven nenmen wir gros unt vertrefflich, wenn's 
auch cit ert com 2. ift [ber nicht Dem Gelehrtenſtande 
angebort], ferter Br, 1, 240; Der Webritann, er fei nun 
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vom . ober von ter Geter. mafer Bh. 2, 246; Ste miigen 
fid) nun von ber Heber ober vom L. nahren. 261 o.; Ga 
Hergem unterfdeiden fie ſebt richtig, um uns eines bergmine 
niſchen Muderuds gu bedienen, zwiſchen tem Amanten ven ter 
Feber unt bem Mmanter com &, Rautabetz 4, 204 9, — 
So auc, zunachſt burſchike: Gin lederner Rest, cin 
nicht dem Melehrtenitand angt hoͤriger und dann (gl, 
Philiſter re.) leven (f. 2), wberh. gur Bey, des Vers 
aͤchtlichen, Schlechten, Langweiligen , f. auch 1. fuse 
Br. 14 und bei Sieh Rr. 4, B49: Berfldrte Lever 
thamligteit [Philifterhaftigfeit), — c) Thiers 
argm.: &., eine Borrigtung yur Sryeugung und Uneerbal- 
tung etnes Fontantlles. Gw. bedtent man fig days chen 
ened Studchen rund geſchaittenen 2-8, bas oftmalé nod ait 
Rerpentindt umd val. gefdarit wird. Die Applifation tee 
felben in bie dafer gemachte Wunde wird dad &-Steden 
{ober -Yegen, auch Miemen-Sepen] genannt. Saihe, ſ. Harte 
fell. — 4) Gmatifdes 8. (f. 1), auch: ein fer farler 
baumwollner, gw. weiger Satinett, ſ. ¥.sKattun. 
Anum. Nbr, lidar, mbb. léder, wieder, leer und baju 
stadt. : er fe. fz Met weiter Ubergiehitefel. fil 1, 676. 
Sfisa. val. die von Fell, Haut x., mach den veri. 
Thieren v., j. B.: Afters: 1) Lederabfall. — 2) tas 
inwendige Spork. an den Stiefeln. — Arf: (35). 
— ed ed Blend-&, — Ausſchnitte: dad im 
Auoſchnitt verlauft wird. — Bérgs: 1) ArfdeR., Bera 
manne-2, — 2) Ort Mabeit, Reegtort. — Sinn: 
fobls: Branviobls. — Blanks: blank (ft, 2 
Geftofnes Gefdhires<. — Bleind⸗: die Blenve (i, 0. 
1h) ober dag Scheur¥. an ben Mugen ver Pferde, tas 
fie nur auf ten Weg ſehn laͤſſt und ihr Scheuwerden 
hindert. — Béd(s)-: ſ. Ziegen-2. — Bogen: 
Leder am Bogen (f. d. fo) ber dutmader, gum Hare 
Fern oder geringern Gpannen ter Darmfaite daran. — 
Bbllens, Billens:f. Minds ¥.— Brand(feblye: 
ju Grand cher Binnjohlen, gw. diinneres Mintek. 
Deuiſches, Wik-B., f, Wilds. — Dede: 1) decendes 
Lever, 4. B. ledernes Furtteral ale Schutz des Flinten⸗ 
ſchloſſes vor Feuchtigleit. — 2) Sprigek. (7. Berded: 
vL.): Dee Knecht Hffnete tas D, [tes Wagend]. Guphew A. 
7, 85. — Dichtungss: yum Dichtmachen dieneat, 
f. Bumpens2. und ledern 1. 1b. — Dénners: a 
„Donnerwetter!“ ale Fluch, wie „Deichſel““ k. ,, Tene 
fel’ 1c. Simrod Sprgw. 1659. — Edens: f. Ruͤden⸗ 
2. — Glephantens: Denten Sic, daß meine Haut &. 
ih? £8, 195. — Fahll⸗: Schmal-L., yu Ober’ 
gegaͤrbtes Mind-2., nam, Kalb⸗V.: Rips-B., ſ. Rive 
— Fabre (3b). — Bar igne: ſ. Rindest. — Fete 
fem: das Sinterquartier eines Schuhs, ſ. Hactened. 
— Hitters: yu Futter dienend, Schafe¥. x. — 
Gare: weifigaves ever. — Géimfens. — Ber 
fires: gu Vferdegeſchtrt, Seug-¥., ſ. Blankek. — 
linge: ladiertes Obers®. — Hidens: Ferien’. 
und bet Holzſchuhen dad Leder unter der Hake bes 
Fußes. — Hands: ein Lever als Sdyug ber Han? 
vor Bunten bei mebrern Handwerkern, J. B. bi 
Schuſtern, Hutmadern, — Handi ubss gu Haute 
ſchuhen. — Hinter:: im Gaſtz. gum Vorderev., am 
intern Theil bejindliches Leber, nam. erjenek. — 
Hirlds. — Huſteneæ: Ledetzucker: Gevienguder ust 
. Gushow Diuf. 192. — Züͤchten-: ſ. Sudten. — 
Züͤngferne: HuftensS, : 3., Geritensuder. eGers 5. 
2, 206. — Kalb(ch⸗: ſ. Rind-L. und Fahl-k. — 
Keru⸗: kerniges, gedrungned Leder, — River: |. 
Rips. — Knee: 1) leverne Kniefappe, — 2) Spribe 
2. — Ribs: ſ. Minds. — Ritidens: Sorigt 
— Lämm-. — Länd-: aus Hauten, die im Lande 
felbft fallen, gegaͤrbt. — etme: Lederabfalle yum 
Leimfieten (Ecimgut), gw. den Birberge’slen uͤber⸗ 
laßen: Dev Harber iſt ins &, geiallen, iſt gu Grunde gee 
gangen. — Obers: bei Schubjeug dad Lever, weldot 
den Fup oben bededt, im Gigig. yum Unter> eter 
Sohlek. — Vfund⸗: Eohl-e. — ——— yum 
Rentil ciner Pumpe. — Rauch⸗: Dae fegenannte 
Rauch oder rauch ſchwarze Lever th ſamtſchgares, anf tet 
Bleifdicite idwarggcidrbtes Bed · oder Ralbfell. Anapp TF" 
2.588, — Nindo-: fo: Bollens, Farfens, Kalbe, 
Kuh⸗, Ochſen⸗L., theils gu Obers, theils yu Unter? 
gegaͤrbt. — Mohe: die gu garbentden Haute. — 
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Méiss, — Riidens: vas fich am Rücken findet, 
3. B. beim Ginband eines Buchs: Gin Parrdand mit 
Maden- und dent. — Rirmypfe: and den Hellen alts 
ree Malber gegaͤrbt, wohl weil gu ten Sticfelrimpfen 
ober Schaͤften dienend, cin Rumpffell. — Schaf⸗: 
Groat reift wie Sh. vw. — Schea⸗: Blend⸗L. — 
Schmäl⸗: Fabl-t.— Schmer⸗ Schmier⸗: mit 
Thran geſchmiertes Leder, Thranjucten.— Schneide⸗: 
Auoſchnitt· · — Sdhwirtens: Schweins⸗L.: Cine 
alte Reliquie ven Une (7, d.) Ed. Guphew R. 3, 301, 
val. : Die gange Geſchichte tft alte Sqweinsidwarte. ye. — 
Edweines, — Settens: vas an den Seiten ber 
fintliche Seder 4. B. bei einer Kutſche. Got. o. see Og. 
1,04. — Sige: worauf man figt; aud (f. Sige 
eiſch): Daw vie Brangofen tim Theater cin S. Baten, tat 
man einem deutſchen Bublitum niche hieten burite, Gerri 21, 
204. — Goble: Unters, ſ. ObersB. (wal. Binns, 
Brand-E,), PfundeB.; Wild. ober Wilt-L., von 
amerifaniichen Hauten wilter Rinder, Ggig.: Zahm⸗ 
S., Zabme®. — Spores, Sporne: tas an ben 
Sporn befeftigt it une ihn haͤlt. — Sprigs: bet 
offnen oder balboffnen Wagen vas Leder, tas ale Dede 
und Shug ver Beſpritzen ourch Moth x. übers Knie 
geſchlagen wird, ter Knieſchlag““, Rnies, De®. 
Gut. v. Ree Gq. 1, 64. — Stiérst ſ. Rinds⸗E. — 
Térgens: feinered Brandiohl-e. — Unters: f. 
DObersk. — Bacher (ive. Wafh-2., von fry. vache, 
Rub): Aubhaute, zu leidten Gommerfobien gegatbt, fine 
unter tem Namen B. befannt. Snapp 2, $38, vrſch.: 
Walsk. — Berdéde: qu Verdeden von Kutſchen a. 
— Boͤrder⸗; ſ. HSinterse. — Wagen-: nam, 
Sprigs®. und SeiteneS, tes Wagens. Ménig Al. 4, 165. 
— Wifchs: (wafchbares) ſämiſches Leder. Anapp 2, 
S86, vrſch. Bache. — Wild-, Zibms: ſ. Sohl⸗ 
Ieter. — Zaum⸗: diinn ausgefalztes Geſchirte⸗L. gu 
Zaumen. — Zeug-: Geidirr-. — Ztegen 

Ceder /er, m., -8; uy. : Lederbereiter, Garber (7. 
(etern LI. da), Gems. @ 2, 190". — -haft, a.: 
1) lederartig, lederig. — 2) gut gelevert, ftarf an 
eter (pon Hauten) : Die Fahllerer fino zu l. yu wenig 
audgtarbeitet 16. — -ig, a.: lederhaft (1): Meee Ler 
Shale, Linch SH 48; Wit (-en Blaͤttern. Oken ¥, 1945. 

Lidering, f. ; -en: ſ. Reg. 

1 Kedern, a.: 1) aus Leder: Deinen (-en Koller, 
Acieget GS. 2, 5 2¢., auch in Zfip. wie: Bodt-t-e Hofen; 
Gemfeni—e Schuhe; Hlanyt—e Tangldabe; GSunds-l—e Hand 
fSube, W. 1, 66; In ihren raudhi—en Halbfiefeln. wW. uc. 3, 
205; Rebele Gucfer. Prete Br. 6, 90; Stier-l—-e Schilde. B. 
Db. 16, 206 5 24, 226; Gin femeind-l—ed altes Buc fin 
Sayweinsleder gebunden]). Guerow R. 6, 311; Die 
tiden wafd-t—en Hand ſchube. 4, 251M. a.m. — Nübrtr.: 
wit eter, fo is , fe bart und unempfinclics, aud (7. 
Leder 3b) philifterbaft, langweilig, fate 2c. : Wag 
Wipe fo L. wie tein Schinten. Guskew NK. 3, 153; Eine 
Le Stirne [unempfindlid gegen Beleidigungen J. Mand 
3,3. 84; G6 war ter Ife Gall, ben Hrig migemacht, ex 
fonnte nicht ler fein. Ofuewig Simm. $6; O, mie war die 
Jeit fo L.! Platen 1, 322; Sabe le Braten. Seume Sp. 13; 
Ser Revi. ., weil er eine gemiffe Art Menſchen fe daſſend 
Seqeicdrier, ſagen wir bod auch Gurterfecle 2. ick Rr. 4, 
49; Das Mittelmasige, Bhiliiterbajte, Be, 402; Ginen 
fol Lm Ten, etne ſelche Langeweile. Vogt Or. 2, 24; 
Dee in Haunt ened obgebirteren Kriegemannes. W. 23, 
67. — Much hier 3ipg., 1. B. Die Saimpfrere: 
-Bods-t-e Seelen.* (in G's Raubern]. ied RKr. 4, 
$93; Das Beſehlen ead Befleden ter alten cinders l-m 
Berſe. Setter 6, 28 2, 

Anam. Den federnfen) Burt. £, Rath. 1, 2 2¢., val. 
olbern we. Veralt. Muf cinem liebern Amel, Unt 99; 
Ja cinen Liperin Gad, Qeaidenreioee 40b; 55a; 7b x., 
ql. abe., mb. lidirin. 

fl. Kédern; 1) tr., mit Nebenform liedern: 
a) gu Sever machen, gärben (ſ. b.), eig. (7. Lederer) 
und uͤbrtr. — durchprügeln, J. B.: Werden gelerert 
and tem Bf. ., mm jetem Sieh Schade, ter taneben gebt. 
Braleheid ea. 2, 21105 3, 209; Te, 1, hac, — Mnf: 
Vergamen oder geliecderte Schaf - und Fiegenbiute, darauf 
qa (dreiben. Motiheims Sax. 141; Und lierere tein ſprotes 
Bell, | eh mard ef macht der Warmer Brut. Bdaet Mot. 2. 


Randers, deutſches Werter’. IL. 
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46, und wortfpielend mit der Dy. von Lied: Mander, 
ber mit Sickern fein taglié Brot erwarb, | ter fomnte weber 
ſchreiben nod fingen. 164; Daf man die Siut ven ten Gem · 
fen . . mit dem Saar litert unt machet Velz daraus. Stumpf 
609b; 608a, Gita a., ogl. bad hybridiſche: teori- 
fitation, Immermenn M. 1,45 u. ſ. „Schriftgelehrt““. 
— b) mit fever verfebn, nam.: Gine Bumpe L, tie- 
Derm, awd, ber, werd, (rltevermp, ſ. Pumpenleter und 
Dagu veraligemeinert: Um ein moͤgllcha imuiged, gebdrig 
tidied Aneinanverfdlicfes der ſich berahrenden Flächen bes 
Rolbens uad Golinderé gu bewitten, bringt man gewẽehnlich 
pwiften beiten einen britten Rorper, die fogenannte Piede+ 
Tung am. A⸗rmatich 2, 5475 56; Bei allen fur warmed 
Wafer beftimmten Bumpen .. wire gewohnlich vad Did 
tungéleter durch ecne entipredente Hanfliederang (Jovi- 
gefledte) exfept. $92; Wied vie erforvertide Dideung durch 
tine Stulplicderung bewirtt, deren Beſeſtigunge ſchrau ⸗ 
ten in ten obern werfidetten Rone eingelaſſen ſint. 290: 
60 x, Im Partic., ven Hauten : Welerert, Leder in ſich 
haltend, lederhaft; Die Sobthaut iſt gu ſchwach gelerert, 
nicht fernig genug; Die Fabibant iſt gu Mart geledert, gu 
dict, nicht ausgefalzt genug. — 2) intr. (haben) : 
ledern (f. I. 2), philifterhafe fein, philiſtern: iat da 
fevert, | fgulmeifert und fathebert, Doumer . 2, Ot 20. 

Sfiga. tr., ngl. die von garben, priigein x., 3. B.: 
Gos: dad Leder, die Haut abgichn: Fine abgeleverte 
Abecetafel. Dinter Keb. 243. j. ent⸗ und zer⸗l. Drefer 
Wifdnu .. gu enthulſen. Leichtet ſchurvte und fererte ich 
ben at ſcheulichen zweiten Bbilipp von Spanier ab [iba mir 
in feiner Racktheit darſtellend). ap. 20, 64; Die Ham · 
merdcn cimed Riavierd a. um e@ mew qu bed. x, — Mids 
[tb]. — Bee [tb]: Ben Kopf zu Fus belerect [in ver 
Rolle bed Wallenflein]. acgneimenn 162. ſ. abel. x, — 
Dürch⸗ [ta]: durcpriigedn: Dew hab! id einmal durch - 
atlievert. Autz Sonn, 62. — Gnt-: f, abel. — Ume: 
rings besl. — Bere: [ib]. aud Ita] prügelnd vere 
arbeiten, val, verfoblen, — Servs: 1) von levertibers 
zognen Sachen xe., durch ben Gebrauch entzwei machen: 
Die alte yerlererte Brieftafde. Geisei Sammi. 1, 44. — 
2) [1a] priigein, dad die Stade davon fliegen x. 

Ledig, a.: fret (f.b.), nam. frei oon etwas friiher 
barauf Laſtendem ober Beſchwerendem, unbeſetzt, uns 
gebintert durch Etwas x. : 1) mit Komplement, val. 
die oft damit verbuntnen ,,frei’ (1) und ,,loe’’: 
a) im Genit.; Dat wir endlig cer ſammerlichen Fami- 
iengefdidten lauf ter Baibne) 1. witrten, Berne |, 28; Ded 
Beibes bift bu 1, | Bots fei ter Seele qnadig! D. 15h; Des 
Bones werdet ihr LS. d. 237, &. bes Drude | gebdviter 
Kicinigtetten, Frei | wie Wolfen, 7, 191, Se waren wir 
tenn. , alled franzoiſchen Weſens auf cimmal Gar ume L 
22, 53; Die teime Muni unt Boden | vet Geimres frei 
und Lee und l. bat gemacht. Orepgius 525; So with du 
auch beilig, ter Sunven Coe unt l. Gusher &. 2ITa;, Gimesd 
Knaben ward fle &. [taven entbunten, vgl. Biirte 3], 
Matar 2, 106; Das cigne Herz gu fragen, | wie's ter ubet · 
maitth'gen Surte | ler und leichter wurde. Plauen t. 202; 
‘Wiles Sweifelé l. rein von Sduld, | lig’ ich tn meiner ftillen 
Gruft. 20. 4370, Aller Vflichten bie dul. asab, Aller 
Seal bit ru fepe l. GiIb; &. vee Thorbeie fein, V. H. 2, 
212; .%. fete thr num | vet Reteré.* .. Daf kh befreie 
bin, Deb fei Morr gedantt. W. 11, 138; 9, 112; Row 
einen Bung, mein Rind, fo biſt pu meiner 1. ſmich fos]. 
12, 58 2, — b) mit ,,von’: Mahe bid lod von beinen 
Sunden tard Gerechtigteit and 1, von teiner Miſſethat bard 
Wohlthat an vie Armen. Ban. 4. 24; Sollen fie i. fein vom 
Amt des Dieniid unt follem net mehr denen. 4. Mel. 8, 
25; Bon ten Oberaufſichtaanſrruchen des Abts . . fennten 
fie ſich exit 1600 L. madden. Solmeroner Or. 2, 39; Ale war 
ee. . fret und l. vom allen Mebredem, @. 5, 164 10. — 
2) ohne Romplement, wo der Sinn nad bem yu Er⸗ 
gangenten fic) verich. geſtaltet unt medificiert: a) lo 
von etwas Beſchwerendem, Feſſelndem xc. : Der fei mein 
Recht, ihe aber foils l. fein [frei]. 1. maf 44, 16; Soll 
bir ſecht Sabre tienen, iim febren foll er fret C ausgeben, 
2, 21, 2; Bak Loe, welcht ou mit Unredjt verbunten bal; 
{nf 1,, welde du befedwereft; gieb frei, welche du prdmgeft. 
IY. 54, 7p Fu predigen ten Befangenen, bap fie Loe fein 
follen .. amd tem Jeridlagenen, daß fie Frei und 1. fein 
follen. fuk. 4, 18; Gebr, 13, 23; Ge ſollt mir ven [ges 
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fangnen] Buten . . wieter l. laffen. Berliingen 102; Bie 
th meinen Buben wieder L macht. ebp.; Der Teufel (f. 0.) 
war iiberall 1. 201 (lod, turd) Nichts gehemmt, fe daß 
er frei nad feinem Belieben ſchaltete, — eine Teu⸗ 
felswirthichaft, vgl. 2c. aaiege Sh. 3, 25]; Fret 
unt lL. [freien Standes] ift fie. Cham. 6, 259; Wie feid 
fhe | Coe umd £. geworten? @. &, 197; Smbeffen babe ich 
Miles geordner und bin fo los und l. ſdurch Nichts ges 

mmt und befdranit, fo tai ich frei ſchalten fann, 
+ by als ſemals. 26, 16; Im Jaume find fic [vie Pferde] 
gut; | mile, wenn fie 1. lzaumlos ] werden. Site 193; 
Bas heiger caer Erlbſung denn [ale] bok bu, ker fept unter 
tet Teufelt Gewelt gefangen . ., turd Chriſtum to# wad (. 
gemacht. fuer 5, S32b; 533a; Gin lee-i-et Zullen. 
Potho Mor. 2; Bh. 1H4b; Dek Biſchef bat cud 1, shed 
479b x. — b) infonderheit: unverheirathet, frei vom 
Ghebande, von Familie, 2. Sem. 14, 20; 1. Mor. 7, 8; 
32; 9 Gace tu. . Blog und mit ciner Frau oc. @. #, 
380; Sm t-en Stanve; Chrifteph war f—erweife viel diter 
geworten, Auribem D. 4,5, auch: Kinder Sab ich nicht und 
ios und L, mug Gint fein, wenn man mide erſchrecken will 
vor ciner Haueſuchung. Guphom R. 1, 177; Bit einem 
Cod-l-en Menſchen haben Wenig Verkehr, aber auf den 
Haut und Eheſtant vertaſſt ſich aller Hantel und WBanrel. 
Jmarrmann Bi. 1, 965 2. Veralt. aud — unchelich: 
Die tm Kinter gleidfewebl . . alé die ebelichen. srumpf 
2tsa. — ec) veraltend: leer (7. 0.) allgm., — jept 
im. nur mit tem Nebenfinn, bad bas früher in dem 

ſaum Gewefene ober etwas dabin Gehöriges nidt 
mebr ba ijt und etwad Andred an deffen Stelle treten 
Fann (unbefegt), doch auch verwechſelt mit ,,leer’* und 
verbunden damit; Du fannit ceine Sachen auf den ſonſt l. 
juradiabrenten Wagen paden; Der Fudd nimmet von dem 
augenblicklich I-ta Dadthan Befip, Ich wartete, das cin 
Stubl {. werten follte, um mic binfepen ju fenmen; Ge if 
bie ebvat(he Yeftion durch Aurogalli Ter t. [vafant] gewer- 
ben. Suryer SHB. 56, 49; Ee hatte cin Auge auf vie Warde 
tines Oberbonger .., welde in Ruryem [. werren mudte. 
W. 7, 191, Benn tas chen L. [oder offer) wire vc. ; B+ 
[leere] Atuge. Big. 7, 16; Gine I-e Bouretile. forter R. 
1, 158; Breute ſich ſchen einen bertlichen Vlaß im einer fei 
wes Zeichnungen (eee wn 1. zu wiffem, den ex mit bem Ghee 
fialten fo bolder Berfonen kunſtleriſch zu vergieren gedachte. 
@. 15, 230 [Dem heutigen Gebrauch gemaͤß: eer, ins 
fofern Nichts tarauf ſteht, unt ¢.. infofern die Bejtals 
ten dort Blag finden fOrmen}; Leiter fine ſeht alle Kaſſen 
1, [leer]. Gener Sh. $7; S-¢ Rubldalen. Luther $, 49h; 
Leen und armet Geijtet, 1, 34a; Ev gieht ihm Gott and 
Verſtand, ater Baudpfaffen laſſt ec t. SM, o4, 181; Dee 
burftigen und ten [hungrigen] Geelen. 40; Die Schuſſel 
mac feer unt 1, [gm.: [eet]. Mufios Wt, 191; Die 
Hol’ iA l. (leer, val. 1: Bectiqingen 201] | umd alle Tew- 
fel bier. Saleget Sb. 3, 23; EF wor und fe wunt erlich, alé 
am Sonnabend nach Jorer Abreiſe anſer ganged Hawd wieder 
{, ward. B. Br. 2, 175, gw. „leer““, intem ,,L** ben 
MRebengedanfen weet, bap man auf tas Leerwerden gee 
wartet, um ben Plas anderweitig zu benugen; Wenn 
mit tem lleerein, inbaltlofem] Beton | Phar. . fpride. 
Wernihe. — dl) frei ober mit Ausſchluß von aller frem⸗ 
den Beimiſchung, rein (ſ. bh), zumeiſt ale Mov. , val, 
als finnvwot, ,,blo6 (1) — Nichts weiter ale: @e tt 
1, meine Sule, £.10,50; 347; War's vod l. ein Traum. 
24. 603b, und Dafiir: Ge mar ledigli@ cin Traum. 
137b, und fo gw. 2 Fidte 6, 373; 402; 8, 272; Greinke 
SK. 1, $275 Immermans Mi. 1, 343. — e) zuw. — uns 
benugt (vgl. c: Dat Gaus fede .), J. B.; Beil va 
nicht willft, ta® L liege, was du durd deime Weisbelt ace 
fcaffen hak. Weisgeit 14, 5; Der Ader tiegt 1, unkebaut, 
— daber (in Meißen, mad) areiung): Die Ledige — 
Lehde (7. d.). — ) nlederd. : s. (rmaifig) gebn; ¥.-Gang, 
WGanger. — Ferner in beſonderer techn. Anwendung: 
g) Bauk.: t+ Balten (ſ. e), die in dem (leeren) Raum 
wiſchen ten eine untre und obre Wand verbintenden 

allen liegen. — h) Bergh.: Gin bet Re inden 
(fe), in ein altes verfchiittetes Grubengebdute fom 
men (in ein leeres Ref, wo der Vogel ausgefogen). — 
te (f. c) Bergarten, ohne beadtungdwerthen Gehalt. 
— Dagegen: “er (f. d) Stein, reiner Zinnftein. — 
&. (j. £) ſoichten, noch nad der cig. Schichtyeit — wo 
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man l. gebn, frei fein follte — arbeiten. — i) Ways 
penf.: t-er Schur, ohne Figure tarin; Sed Dreied, 
Stanver +. — k) weidm.: Das Hangefeil i l. Hangt 
zu ſchlaff berunter. 

Anm. Whe. ledie, lidig, ſ. leiten, Anm. 

Ledigen, tr. (refl.): levig (f.d.), los, frei machen, 
(gw. in 3iigg.) mit Gienit. ober ,,von’’ sc. ober obne 
Komplement: Die Unterthamen aller Pficht qelediat. Acaatt 
B. 1380; &. aud die Unterthanen von threr Oberderren 
Giten. 53a; Wart vom lus [rheumatifden Schmerzl ge · 
lerigt. Gammer MH, 356; Damnit die keut, die damit vide 
qu than baben, aud gefaiiten Argwobm geledigt unt gelaffen 
woerten. futher 6, Sa; Durch Flucht wert i mid ven ihnen 
L. Qaads G. 1, 69; Ulofied levige [bintet loa] fit une 
feime Gefibrten, Sgaidearcifer 30a, Diefe Statt bat ſich 
vom Gurftentham Schwaben geleriaes. Stumpf 2034; Die .. 
gefangen und wieter geledigt waren. J99b; Den fein pri- 
torifder Greifiab | jemalé 1, fann von tee fflavifden Augſi. 
B.D. 2, 102; Bie du rid levigh turd ved Brutere Dlunt, | 
wed tu von mir verdacht wir! Sb. 3, Ga. Auch (vralt.) 
Wrgn.: Seine Wirtung ift, tak ef leriget [l0jt]. Ma Sr. 
131b, ebenfo: ab-f, 46a; 50a; 90a, und allgm.: Die 
tu abgeltrigte [oder abgelöſte] Saut, Te. 31 1¢.; 
Saqilt wachten abel. — tonopetget Kriegab. 104b. 

Sigg. ſ. o. und z. B. Awe-k ſt. ausletren. der 
1, 38a; Olearius Reif. 185a x. —, gw.: Ents: ft. 
ted feltnern Grundw, — befteien, 9, B. tro: Da ig 
ibve Schulter von ter Lat entletign hatte. pr sit, 7; Sollen 
alle Gefangene entietigt werten. Beslidingen 279; Dad wir 
.. unfereMitterfgaft taven emtlerigt erfliren, Cyeegl.§. 304; 
Meiner fleengen BAice | was’ ih entietigt. @. 13, 305; 
Sein Zeuguis 2. wurde mid veilfowmen | gereinigt, aller 
Saulr entlevigt baker, Sh. 435b; Seined ſcheußlichen An · 
blids entledigt. Egammel 5, 44; Mie war ex ter Feinde ent · 
levigt. B. SL 13, 556, W. 1, 122; Die dir die Woblibat 
erweifen fonnte, tid) ven allem dieſem Unſtan yu ec. 16, 74 3. 
Iron. auch: Saveren will ver Inſel Govern ame | c. [fle 
ung nebmen, von einem erwũnſchten Befige]. pleten 4. 
261. Much: Gntledige fein, entbunden (von ber Leibes⸗ 
bite), 4. B. ſcherjh. von einer Kage. Madar d, 63. 
Minter gw. ; Bit qulepe ihn Mudigteit unt Hunger | jerer 
Sraft ¢ Iberauben J. Piste 4, 277 x., und veralt, it. 
er⸗l. (7.0. ): Saufen, um cin Stell, fo tm Rath [die Maths: 
ſtelle] entlerige, yu befommen. Weidner H2 w., untd die 
Doppelsiipg.: Eatledige llöſe] tte Neer ringederum webl 
ab vom dierſch. wot Th. 358, — Oft refi. , zumeiſt mit 
Genit.: Sid ver Sorges c.; red“Unmarhs, eine? Gebeim ⸗ 
nities, feiner Meinung (@. 40, 1), fle ausipredend, einer 
Weidulviqung, cimer Klage (G. 3, 213), ſich davon los: 
madent alé unſchuldig; Sid cined Nuftragd ¢., thn 
ausrichtend Gr enthedigte ſich fetnes Gebeimnifiet in die 
Seele eines Hammtings. W. 9, 257 w.. f. entleeren, zuw. 
wit ,,won’’: Gatlet ge bid oon jenen Retten allen, Platen 
2, 87. und zuw. ohne Komplement: Sid . [ded Wes 
pads], Aped. 21, 15; Deine Seele binjugeben. .. Cine 
CQpieriatte, wo tu dich e. magi. Psterrtia H. 2, 73 ve. 
Dazu: Die Entſchatigungen .. find durftige @atleriquns 
gem ter Berbintlichteit tex Geſellſchaft gegen fie. Fide 6, 
a3. — Geer 1) — entel., befreien, nam. tr.: Gre 
icbiget Biel, vie. . aefangen waren. §. Mace, 14, 63 Pl. 
66, 7; Den Sefangenen cine Erledigung. Ief. 61, 1; Die 
Vhiloferble als freied von allen deſſeln des Glaubens an 
frembes Unfehen erledtgted Denten. fiche 7, 360; Rachdem 
er fle Def fem erleviate. 440, Rud allem Trubnis erletiget. 
Marigelus Pr, 10; Ihe Tosterlein von vem Teufel ¢. Berl, 
Wedermogel 3, 1, 426; Dap ef feiner Gefimgmis . . etter 
Digt ward, rb. ; S@aidenerser 46b, Ihn aud allen Gefabt · 
ten ¢, 1163 Ihn vom dieſein betrübtern Leben ¢. 65a; 
Semen ward ihr Pjand | geldiet umd exledigt, aimtoa Water, 
327; Did des gritliden Bannd wee. V. 2, 141; Defs 
id tod Ueber moet crlevigt fein. Sb, 2, 459; Shm cic 
Breheit yu (Gentes .. Der erledigte Sommervegel. W. 1, 
24. Mud) refl.: Pines Theil s ter Berdinclidteiten kann 
du dich ¢. JomMONer 14, SIG; Der Herjog taun Ah red Gee 
tringeés faum | ¢ Sh. 467; Sheidearciber Ja; Deine exfte 
Serge war mid der Auftrige zu e. [fie auszurichten]). w. 
22, 6, — 2) ungiv.: Sann ex tenn nid ¢, bat Geld, 
D. Sb. 2, 99, dae tchuldige bezahlen. — 3) Etwae c., 
es beendigen , befeitigen, damit fertig werten, fo tas 
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es nit * bie freie Beſchaͤſtigung mit Anderm bins 
bernd, im Wege ſteht: Gine Grage, die erſt erledigt werden 
mus, che man yur weitern Unterſuchung fdreitet; Daturch 
fine unfre Mangel nicht erletigt, G, 12, 15; Rise Worte 
fine's, tte dieſen traur'gen Streit | ¢. a. 492b ac, ; Ge jehlt 
an Urbeiteteaften zut Grietigung ver daujenten Ger 
ſchafte. — 4) Gin Amt, cine Stelle. cim Potten, cin Leben 
ift erletigt. ledig, frei, offen, vafant, unbeſetzt; Die er 
ledigte Stelle ver Grazien turd die Muſen erſehen. Mens 
SHG. 74 0. ſeltner: Das erie au e-ve [vafant wertende] 
Biethum. 6. 26, 261. Beralt.: Die nacht verlerigte 
Prabende. Luther 2, 1766; Werledigte RKlojtergarer, SA. 
56, 104, 

Kidig-keit, £.; O: vas Ledighein (Felten). — 
tidy: f. fetig $3, — 

Kee, . 0; 2: SHIFF.; die vom Winde nicht ges 
trofine Seite ves Schifſfo Cecicite, Sette unterm Wines, 
G@gip.: Lurfeite, Seite uber tem ober oben Wint); In & 
fallen ober faden, abtreiben ; Edmell vat Steuer naw &.! 
Wenten! Gwmibt gre. 2, 96; Wenn Luft wares (gegen ben 
Wind) gefegett wird. . Wenn letwaris (wor dem Wine) gee 
Lanfen werten foil. fidtenberg 5. 279, auch tet. 

Anm. Vom alinord. hlé, Shatten, Saupert, — Shap 
vorm Wind, wud nietert. aud: 3m Yoben fein. 

Lee-de, -ne: f, Leh⸗de one. 

Keir, a.: Gygig. von voll, — Nichte oter tod 
nur Wenig enthaltend, ſ. levig 2c und die Bip. tort: 
1) mit auẽgedrůcktem Somplement, ogl. arm 2: 4) mit 
„an““: Dieſe Tage waren voller raufdenver ust, aber 1 
an wabren Freuten furé Hery; Getichte voll hochtrabender 
Vbraſen, aber l. am tefem Gebanten; Dad Herz war rubig 
wie bie Wieiengquelle, | an Wanſchen t,, ded nicht an Freue 
den arnt. So.; So L feim Kopf an allen nüdlichen Kennt- 
niffen tft, fo teich ER er an Ruiffen. G27b; Der Ferfreis ware 
bald an Rare'n and Helden 1. w, 12, 332 0. — b) mit 
„von““: Gin son Schace ley [freier] Bled; [Turbane}, 
bie. ., vom ibren blut'gen Ropfen 1, | mit Haufen ſwim · 
men bin und ber, Drodes (Weidmann 1, 25); Wan bringt 
bem Lif, tev wird nice 1. | vom Thee, ven Kuffe, ven Ore 
fore ac. Uamlet 3, 105, Dies Wirtbsbaus if nie l. ven 
Gatien x. — c) in gehobner Mede mit Gienit,: Mein 
Teauter war. . aller Halfebeit L [ohne Falihheit]. B. 
47a; Niles Adels Lo SBrans Narrenf. 76, 61; Da Gree 
unt Yufe fan aller Tone 1 Beers 1, 20; 8. cer lepten 
Grbarmung. Bi. Vi. b, OK; &. bed Veidojied. B. Beorg. 
4, 344 36. — d) oft in Siigg., val. die von arm, 
frei, (od x., 4. B. (alphab.): QA vice Bruft, vie 
vor cin Sider fein Freuvem, | fetm irdiſch Hummel war, 
geift-, triebs und anmachel.¢ Sobenteia Ibtſ. 72; 
Baum l—¢ Graeflur. Gumbold: Unf. 1, 250, 20; Bedeur 
tungéed. gewortene Geremonien. Sertet Anf. 1, 323; 
Sport, ver dlat⸗ ſVe Hoflinge evrethen made. Barne 3, 
260; Fiia-t-e Tele; [Les Himmels] reines Blow .. 
ſtirbt in Freude+l-em Grae. W. 5,175; Daber mug ihm 
isin Seben .. fo gehaltel. corfummen, aa. G. 2, 101; 
Gradet-¢ Wulke; Die ywar pradng aufgepugten, aber 
herren+(-en Buffette und Tiſche fworan feine Herren 
faBen]. @. 20, 245; Jnbalt-i-e Bore; Der iit berg 
l. over ibis feblt et am Verſtande. Sbiderlia H. 2,25; Da 
id ben Fraft+ und wabsbetre-l-en Gegenſtant mit liebe · 
voller Abnung adbertindte. @. 34, 22; bre Leben- te 
Brut. Geitporyer Saprbe 10; Wie lebent-l. umd talt. Cham. 
4, 20; Verftedt den ſcheuen Lidt-i-en Blick. Engei tT, 926; 
Jn cin moraftiges lihtt—cd fod geiperrt, W. 12, 209; Im 
freulod Oyen, CLeberleen Leben. 3m. 5150; Kein frentene 
armeres Dafein, fein liebel—eres Vertdltnié, tewaln W. 3, 
Btw; Dex Raum ober ver Quedfilberiiule [ves Bareme- 
teré] muf volltemmen duft⸗ l. fein. Pouilet 1, 111; Die 
menfden-l-en Gafſen. Plain 1, 74; Dev Rachte Dun 
fel | ik nicht ganglia (himmer-1. Sofeparten Po. 1,209; 
Due feqen-t-enm Sanven. Sg. 330; Sinn-t-e Namen 
[Worte}! Caom. 4, 166, Fret und forges-l. CMapoiphi 
HSH. 152; Der Simmel fiernen-f. Seine Reif. 1, 0; 
Der trauben-l-e Roth, Acaia XVIII, Teo ft: -en Bid, 
Ploten 2, 203; Waffer-t-« Steppen; An der wegene 
len Hable [ees abgeleiteten Fiuiies). Ploren 1, 262; Abee 
Stine welkemel. Aoſczarien Yo. $, 361; Jn wemne- 
{—e Mauer | verſchleſſen. PEIecobi 1, 46; Ihe tit der zrub · 
ling wontedl, Sg. 2Ta; W. 10, 157, und zahlreicht abate 
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lice. Seltner 3ifpq., in denen tas Bitw. bas ,, Be 
bej., . B.: Dein Golf lo Mars]. . A baud. wr 
fedtelel. Opp 2, 262 — bungrig unt geltbeturitig x. 
— 2) febr haufig ohne ausgetrictes Romplement, xe 
tenn ter Sinn nach tem tabei Gedachten fic veri. 
modificiert, 4. B.: Kleinere Kupfer fine vergleicen Bride: 
Rigungen weniger audgeiept, bod gebt 6. . aud mide i, 
[ohne Beidadigungen] ab. @, Br. 359d, — im Allyn 
aber: ohne Das, wad alé Inhalt fiir das Genanate 
gr. ift oder darin erwartet wird, J. B. zunachſt in 
ezug auf hohle Raäume: a) eig.: Ee Gefase, Tider, 
Rannen, Acvie, Maiden, Wafer se. (3. B. ohne Wein, 
obgleich nicht luftsl.) ; 2-¢ Rifles, Raften, Roser, Side, 
Geiefice, Sedel, Seurel, Berfen a. ; Dab ihre Horiile, io 
will niét fagen L, ted neinter voll wurden. £. 11, 128 
Gin i—c# Rett (7. b.), aus Dem vie Bagel ſchon ausse: 
flogen; 2-8 Strvb erefcen (ſ. d. 1), worin feime Kors 
ner find, auch Gbrtr. : Gin l-er Kopi, ohne Hirn, Gei 
Der frudtbarite Kens ſchreibt ſich l. [an Stoff zum Schtti⸗ 
ben]. £7. 303; Bit Lem Magen, mit bungrigem, 
worin feine Speifen int, vgl.: Jef 29, 8; Medea 
Tage bindurch in ver -en Berfajfung lnuͤchtern ]) gu Neibes, 
Smmermons WW. 2, 275; Wenn ich ole entfübrie und ber 
Gertern unt Baſen tad [-e, nacterne Nachſebn lies. Cia 
A. 2, 203 Mit t-ew Handen (j. d. Gk), obne Gtwas — 
nam, Gelb — barin gu haben, fo auc: 2. antgcte 
(i, 0. 1b), ohne Etwas gu erhalten. ©. 16, 29840; % 
aus iehu. 2. sel. 3, 21, 8. qu Ginem fomumen. Bury 3, 17) 
#, wor Ginem ericeinen. 2. Mal. 23, 15 vt. ; Gimen 1. geben, 
jichen, ven ſich laſſen. 5, 15, 3; Giob 22, 9; gir. 2. 
120%, — b) obne weſentlichen bedeutungevollen 
Inhalt und taber auch von Etwas, dem in ter Birks 
lichfeit nichte Wefentliches entivricht, nichtig, 7. bob! 2: 
&-e [michtefagente] Werte. Borafen, Range w., ee Ler 
foredungen, Hoffaumgen, Traume ac., die ſich nicht vers 
wirflichen; Gin t-e# Gerede, ein ungegriindetes; 6 
Let Soredgefpend, tat man nicht gu firdten braudt x. ; 
G4 folk mein ecbtet Sh fed effendaren, | gu Richte verticter 
defen ber Sein. Cham. 4, 22; Gin t-er Witeiſchein tet 
signen Joe, 157; Gime Feit, im welcher ich | bad 1-« Tides, 
bem Ton, erlebte. Dawmer !, 59; Wlepeer miefiger Jterat. 
i-er muſitaliſcher Uberfud, eng §, 351; Deiner Sheafer 
Les SBas, O. 4, 64; Mier en Beeferecdungen bingedaleer. 
10, $5; Milt meinen Memes, cle ven ten inven | wat 
audgebreiter waren, dich zu fatſen. 13, 4%; Bab | und fra 
tig an, soit find nicht l-e Scatten, 55; f-¢ Tarteleee 
251; Dad ift wierer cis Wort! cin ler Stall! ebne Ge 
fubl fie mein Dery! 14, £44; Ce Galanterie. 16, 225; 
Gime l~e, beble Natur with fic wenigitent einen daufam 
Seein zu geben winen. 18, 212; Le Werte, ohne dit ke 
ſchauung tex Bilter felbf. 26, 336; Mirgendd l-ere Steyr 
unt frivolere Welidamen. Sartmann (Demokr. Btu. 276) 
Seld der (ikem Hieroglerhe bebtutenten Inbals zu gedes. 
Whumbsls J, 177, Den Fremmen ein cs, ren Madlelen 
tis verderbliches Schrecken. £. 8. 251; Dad Gteigaalngter: 
cin lef Bert, cin bloger Shall i, dem Riders, gar Iieet 
entipridht, Gat. 4, 3; Gin fied Bort, allein | vietlerdt cir 
leerer Ton. Wicotat 1, 74; Loe Tamfchung. Plaica 4. 279) 
Wie Traume f. umd bebl. 6, 18; Gine le Goemlidtet 
240. dtta;, Dae find nur l-e Sdweden, Zeus, mie bangt 
vor einem Droben wigs. 18b; Unfer Oe mit 1-em Scull 
betiuben, Schlegel Job. 2, 1; Gin (et, bobles Geſten bem 
fein Gift immobat. Tiea R. 6, 200; Wie ſchal, wie l. ant 
tobe ift ede | fo einem Traum mein vorigs ganged Seber 
W. 26, 95; Sceulertlaͤrungen. 29, 191; Ginem |e 
Bilt, das weder Dru nod Kup | yuradgiebt. 11, 251% 
Much ale Beadif, : Die Sache (ree Magmesitmas) i? wee 
gany L., nod gan; Betrug, S. 24. $1; Der Pinfall.. # 
nicht l. [ogl.: nicht ohne]. w. 12. 15 x.. ſ. bebl 2. — 
c) ferner in Bezug auf Flaͤchen, worauf Nichts ftedt: 
Gin Ler Blag, Raum; Ginen Ploy t. und lerég (ſ. d. 2c) 
ju wiſſen. ©. 18, 240; Durch vie Waleer ruf ich turd te 
Wogen. — | ach fle witergatlen 1, [weil dort feine Metter 
mebr wobnen}. 24. 22a; Gin Stab! it L, unbeegt: 
Die Stelle ved Biblivthetard, welche gar nicht l. ſvalant 
war. §. 12, 252 2; Gin t~e& [unbefdbriebnes] Biart- 
Gine eile l. lajfen; Gin Gludetors, welder meift deitebt & 
Leen Jetteln [Rieten]. Canig 272; Warden anfre Serle 
in Adfidht ter Gotter unt ihved Dienfes vow Kindheit om | 
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Fajen gelaſſen. W. 5,5, — unbeſchrieben, uns feine 
@etanten darüber eingeprigt 2.; Die Erde war wait 
und l. 1. M⸗ſ. 1, 2; [Die Burg] iſt naw verfallen, vie 
Statte wat umd L. Cham. 3, 302; Durch ein Gebirge wah 
ant {, Upleny 379 u. o. — d) dbrtr. (ſ. a und c) aud 
con Gtwas, das in Ginem dad Gefibl der Unbefries 
tigung, daß Ginem Etwas feblt, erwecit, vgl.: Bie 
abe, bobl unt t. | liegt Wiles wor mir ba und autgedrannt, | 
tin greüer Schutt die Statre meines Wiads. S. 13, 284; 
fr fullte mod) tad Haws, ex beledte nod vie Spaglerginge 
unt et follte fort, Dad Mes follte 1, werden. 15, 99; Die 
Welt iA fe L, wenn man nar Berge, Faffe and Stadte darin 
reaft; aber bie unt ba Semand gu wiſſen, ter mit und ubet · 
tinjtimmt . ., Das macht ant dieſes Erdenrunt exit yu einem 
tewebnten Garttu. 17, 200; Der (-en Stunden wurten 
imaner mebrere, W. 16, 155 x. — ©) fubjtant.: In rie 
fen glingenten Vrachtſalen, in denen id) nue cin unentliches 
Set (d) empfinde, ©. 6, 9425 18, 242; Sum moflijden 
Konibinger unt Séwindler ins Wune unr te [b, in ein 
Webiet, dem die Wirklichteit nicht entipricht]. 6. X. 7, 
1075; 3d fing am, cin Lcd (d) in mix gu fublen, welches 
fh rurd feime Ideen auéfullen laſſen wollte, W. 5, 21; 
Dat Henirfuit, pat Ye, das meine lepee Gntyaubrung in 
mriter Seele jurudgelaffen hatte, wicker awdyufullen. 16, 
153; 172% Grbdideft tu in deinem Heryen vied traurige f-e, 
26,23 0., ſ. f and die Reere, Schwzr.: Zu e-em, 
ohne daß man Etwas gegefien (Gerdes Sch. 67; 295) 
eter erfabren (i. 167). — f) ¶( . 1) Weites &., mire 
gendé cin Girat. g. 8. 426; Du ſiehn cin weited &. und 
wriie of midst qu fallen, Bamert W. 4, 223; Sie Mlattert 
Purdy tad 2. | ver weiten Luft. w. 20, 232 36, 

nm. Ube. lari, mor, ere, wo fen geleien it? (1) 
Weaersegel: Cagu leeren, abe. (irjlaran, mgt. leren. 

Sifyg. F. td. 

Ktire, £5 O: dad Leerſein, die Leerheit — und 
etwad Leeres (f. leer Le und£), 4. 'B. + Die Toetltelll ſche 
£., der duftleere Raum ber ter Queckſilberroͤhre ves 
Barometers ; Keim Leben, mur ſinnberaubte, tampje L. Dew- 
met i, 59; GF; Die Batheit ume &. manchet Renſchen. 
Dauber Grabbe 42; Mad Ball’ und &. 6. 6, 26; Bean Ibe 
Atidien mid cine geobe Made und &, fuhlen lick, 30, 921; 
Sut weiten Maun ter unvurdhfifibaren C. Gelegarten Bo. 2, 
175; Dee Ove qu bewohnen, | yu Sevdlfeen die ¥. Waders 
Morg, 1, 1H1; Wal. t, 4a. Die & tes Meies oder 
Geites-¥.; Blut-¥,, tad Blutleere Iſ. v.] Sein se, 5 
Vlodlich ans jener Pebens-¥, und Ginfdrmigtcit heraus · 
geviijen. Gartmann Gry, 198; Hervorgetreten wie auf Schopfer · 
uf aué ter e+, Jahn B. 400 oe, 

Ceeren, wr: leer machen, und refl.: leer werden: 
Den Becher 1.3 Das Simmer leert ſich (vom Wajten); Der 
alten @étrer bunt Gewtmmel | hat fogletd bat fille Haut gee 
leert [verlaffen]. @. 1, 190; Du warded wohl thun dieſen 
Blog ye L Bh. 504a; Die Sinen fallen | mit naplider 
Geſchaftigteit nen Beutel | und Andre wiffen mur itn brav 
1. 3330; Simtoh R. Sstb, .Laret™ fergiebt] fic bas 
Heaple Gulad tm vie TOF, Stumpf 44Sb, Ibe Kocher leeret 
fi | vem Sfeilen. Uy 1, LXE. 

Sieg. 3. B.: Whe: leeren, an ber lace, wie 
angel. (jf. dD.) von einem hoblen Naum: Die Schuffela 
fo rein abgeleert, Mafies M. 1, 103; Ginet mic gruchten 
bebangenen Waumes, der vor ter elt abgeleert wir. W. 
Met, Vtuſ. 2. 4, 35 x, — Adds: einen hohlen Raum 
innen gang leeren, und meton.: Den Seder, — ven 
Bein a.; Unf Gortider's | Woblicin und Gedeihen a. cin 
Hos. platen 4, 16; Dort leert id mander Beder aus. 1, 
745 Seume Ge. 175 2¢.; (Wann aleich Aiba eure Stave) | 
ie fonft fo velfcetd) war, gang audgeleerct Bat. Opig 1, 05; 
Dab grave vie Odafer von ver Pet am meinen ausgeleert 
wurten. w. Suc, 3, 202; Ginen ausgeleerten Saal. @, 26, 
232; Chimmet 2, 112; Unter beftigem Tumult leert fig 
der Saal ant [yon Leuten]. Bh. GES; Leerte ſich vas 
neut Schlot im vas furſtliche ans [erges fich]. Ip. 3, 8; 
Das die ganze Hlur vom Waaren fo amsgeleert war, Cage 
12, 170; Bom Allen awsgeteert. W. 5, 51 ¢.; Sein Hery 
a., ausſchũtten. aa. @. 3, 45; Seinen Magen, Baud, 
fi a., emt-l., ſeine Mothburit verrichten 2c; Wann 
Gerfolgung ibten Rider | endlid auf dich ausgeleert. B. 
tla; Zene auegeleerte Hulle wire mit wieder angefulle. 
124a; 3n ſolchen autgeweinten, autgelersten, autgenadtere 
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ten Stunten. Jmmermenn BW. 4, 142; Mit Gewalt a. (ver: 
fdrwenden, aufzehren) fo viel ume exfrenente Guter, yp. Or. 
16, 429 x. — Dazu: Der Krankheit darch itgent cine ine 
teichende Audleerung gefodter Rranfheitsmaterie ein Gnee 
qu machen. Engl 12, 94; Diefe Aublequagen fut wabre 
Mudlecrungen ber autgelegten Stellen wodurch dieſe leer, 
ihrer wefentlidjen Bedeutung beraubt werden) alten, 
£. 10, 102; Dic feften Austeerungen [Grfremente]. fiebig 
Th. 120; In einer Stunde ver Auslecrung (Gridhopfung] 
Blut gu laſſen. Mera’s Br. 3, 68 x. — Ent⸗: re g 
aus⸗l. und entledigen; Dag Glas feines Inbalis e.; Dea 
Magen over id ¢.; Sewgar vie Dangerftarte fand Ad ent- 
leett. @ely 3, 90; 29; Ambre fiillen [,,vdlien’’], ſich e. 
Sogou 1, 65; Er entleeret ſich iciner Gottheit, Fromm|[ig}teit 
unt Weidheit. . . Ghriftus entleriget fig elgener Gerechtigteit 
und GHeisheit, futher 1, 92b a.; Entleerungen ven 
Walle; Blutentleerunges. @. 33, 197 «. — Gre: 
(vvalt.) aus⸗l., exſchoͤpſen: Ie [vie rewrite Sprace] bin 
aus mit nod micht ecidipfet unt ecleeret. Reerel 1013 2. 
— UUme; durd Umſtoßen leeren, nam, ſchwzr.: Gert- 
elf G. 369; Dap cu mic den Krug umgeleert bat. Pete 
lesyi 1, 125 x, 
Heit, £5; en: (ohne My.) das Leerſein, die 
Leere; (mit dy.) etwas Leeres, A nbalttoies, 4. B.: 
Wuſte ¥. umfingt ect Alles, S. 3, 337, Ben ver boditen, 
faieiten Bulle ver Schwarmerei bis yu den furchterlichen 
Wuſten tee Ohnmacht, vere., ter Bernichtung. 17, 371, 155; 
Gegen vie &. anderee Ranitler . . fei dee Sharafteriftiter ber 
fenters f@agbar. 30, 349; 8. ded Begriffs eints Pantheons 
fur cine Nation, beſenders wie tue deutſche. 31, 300; 14, 
161; Die ¥. und Abfyannung der Gemither. Gusrhew R. 
9, 4215; Seine Koffer Mingen ven Leerbeit and bobler Diirfe 
tigheit. Salegel Sh. 6, 215; Die Goble &. Mid. IL. 1, 2; 
Da er and ia dieſem Geraͤuſch bale £, und Uberdrud empfanc. 
IBaleget Luc. 196; Die Tentenyem ver antifen Muffaung 
als abgeledte afatemijde 2-en cerwerfent, Stape Saber 4, 
378; 1,10; Cie 16, 396; Die Seele aus threm fajen 
Taumel gu weden, am fle vem Gefuhl einer anertrighiden 2. 
qu tiberliefeen. W. 7, 115; MRafien, in welden cine Balle 
dertſchte, bie mit ter &, ber finiglichem vernuthlich einerlel 
Urſache hatte, 124; 16, 1725 19, 330; Mud 8. oder Galle 
tet Hetzens. 26, 165; Die ¥, an Menſchen. Lac. 3, 401. 
Léfje, f.; -n; -ne: Lippe (ſ. d. u. Labbe, Anm., 
aud ¥abium), nam. eberd.; dichteriſch und bet eins 
zelnen Gewerben: Der Que. ., fo vie Xn an ven Sei - 
ten ſein herunterbangen. Dabel 1, 84b; vom Hirſch. dere 
@r. 1, 45; von Perf, Lever 1, 23; B. Th. 01, 33 ae. 
Lég: 1) a.: f. lage III. — 2) n., m., -(e)8; -e: 
f. Laich, Anm.; Lech, Anim. ; und 3ffgg. 5. B.: Bess 
ſ. Belag, Anm. — 3) f.;-en: und Aiba. : ſ. Lege. 
* £eg~al (lat.), a. : geſetzlich. — -alifation, f. ; 
~en: ¥egalifierung. — -alifieren, tr.: ein Schrift: 
fii, cine Urkunde geſetzmaßig beglaubigen. — ~alt- 
tat, f. ; O: Geſetzmaßigleit. — -oliter, adv.: geſetz⸗ 
magig, — at: 1) m., -en; -en: bei den alten Mos 
mera: ein Geſandier, ferner nam. ber oberſie Amts⸗ 
gebilte eines Feldherrn oder Statthalters, — jept: ein 
papfilicher Botſchafter (7. Runcius) oter cin vom Papſi 
ber Berwaltung einer Proving oes Kirchenſtaats, der 
fogenannten Yegationen, — Kardinal x., vgl. 
25. 10424. — 2) n., —(e)8; —e: cin letztwillig ver⸗ 
machtes Gefdhent, auch dbrtr,: Zeuge eimer ruhrentden Bee 
fdidite, | bie mur der Gremmpfdaft heiliget ¥. | gu meiner 
eigenen gemadt. aq. 2490. -—-atarins, uv. ; satariven: 
Semand, infofern ibm cin Legat (f. t. 2) vermacht ift. 
— ation, f 5 -en; ⸗: 1) Gietanttidaft. — 2) eine 
von cinem paͤpſtlichen Legaten verwaltete Proving ves 
Kirchenſtaate. — -alor, m., -6, -en (---~); -en 
(-~—-): Semand infofern ee Legate hinterlagt. 
Kegbar, a. (-heit, f.): wad gelegt werden fann, 
nam, in Sfigg. (1. bie von legen), 4. B.: (Der Hahn} 
mit ter nicht ab-l-em Sten’ auf bem Haupt; Gin un-a-e6 
Som c. daneben: Gin unable gli Sow. Weivner 365: 
Seinen Emoefintungen viefer Ure ver Menſchbeit unablege 
id. §. 11, 292; Ein unableglides Kapital, dad nicht abe 
gelegt oter abgetragen werten fant; Unablegliche [une 
abloslidye] Renter X. — Dieſe Bedeutung tes Worts iſt 
tm Abd. nicht be-l, — Rachſucht fit cine Hort nicht bette 
Gigenidaft r¢., vgl.: Das hee aljo nicht allein Beveislichtetten 
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(argumentabilia), fe zu ceten, fonters aud Beileglichtei · 
teu (pracdicabilia) ſeien. ftiteig 1, 379 x, — Gin um · 
fer Stand. — Dex Termin it vert. — Urſachen, vie alle 
ſchr wider;l. fine. JOmMauer Yind. 4, 315; Seber wirere 
leglich. 3, 175; Mit faljchen leicht widerleglichen Nebenum · 
ſtanden. Sahtauet Leff. 2, 35; Die Unwiderlegbarkeit {einer 
Grunte. RQ. G22a wx. — Bon vee J erlegharteie over Nicht · 
zerlegbatteit ber Barden. @. 39, 255.— Die Zwerq · Ohreule 
mit furgen gurddst-en Federebren. Clpuvi Th. 111. 

Cegde, f.; -—n: Bafferb.: Schwelle einer 
Schleufe, worauf vie Stinder yu liegen fommen; ſ. 
aud Donlege unt anlegen 1m. 

L. Légle), f; -n: (muntartl.) vie Lage, Schicht; 
jedes dee Haulchen, in weiche bas Getreide beim Sdyneiz 
ben auf tas Feld bingelegt wird, hochd. das ,, Gee 
lege’’. Sam., ſ. Glede (Froſch 8 und ogl. Glecke), ſ. 
aud) Legge und; Wenn rer Schnitter die tinfe Sane vel 
hat, leget er cd binter fic im eine Hletbe* ter, Segre. 


“Da biefe oll, wird cine mene amgelegt. Mriniy 11, 347 2X., 


f. Griff. — Fernet in ebenfalls meit mundartl. 3ifpq- 
= ſ. nam. aam. Mails: eine Vorrichtung yum 

{fang, Malwebr. — ne: f. Anlage S und 13; 
anlegen im, — auch cin groͤßres Fluͤſſigkeltemaß. — 
Wass: eine aufjulegente Arznei (vralt.). Dartif@ Aug. 
Tz. — Don⸗: (Bergd.) vie donlege Richtung, aud 
Donlegde“ «x, — Dinge: Stelle, wo ter Dung 
bingelegt wird, Mifigrube. sina Sal. sy, — Fire: 
» Boum oder Blok, quer neben einen Weg gelegt, ver 
an urbaren Grunden voriberfiigrt, um daé Fahren 
aufierhalb deeſelben gu hindern.“ — Wider⸗: 7. 
Widerlage 2 x. 

I. Geleg(e), n., 6; uv. : 1) ohne My. : das wie: 
derholte fortwabrente Legen (7. d. u. giſtzg.): Weil ver 
Vogel nice eher braten fann, Mé tas G. [ter Bier] beendet 
it. Winked 2, 475; Gefen fle the G. unbekummert fert. 
476.— 2) andwirthid.: f. Reger. — 3) Wein— 
bau: dic Art Weinſtöcke, woven Senfer (Ableger) 
genommen find: Die marhifchen Weinſtoͤcke fine urſpruüng · 
lid von frantifdem und rheiniſchern G. 

Bilea. ſ. 1, ferner z. B.: Bors: etwas Borges 
legtes , vor etwas Anderm Liegendes, 3. B.: Borgeleg 
nennt man, id glaube previnciell, Me ver der fogemaneten 
Bencrung tes Dfené befindlithe Platte, anf er im Rethiall 
getocht werten fann. Drogira Me. 1, St, namentl, aber 
(Majchin., Muͤhlenb.): cine in einander greifende Vers 
bindung von gezahnten Raͤdern vor dem gu bewegen⸗ 
ten Gand. : Zieiſchen dem Waſſertate und tem Bohrer [der 
Btintentobrbant] wire cin yoedmisiget B. ven verzabaten 
Riterm angebracht. wm tem Bobrer cime bereurence Ge⸗ 
farwinvigteit yu ertheilen. Sarmarf& 1, 327; 2, 674 16. 
ahnlich: Durch JwilGen+ GH. (Jahnriter) fo verbunden. 
Snapp Techn. 2, 352 20. 

Kégel: ſ. Laͤgel. 

I, Tegen, Leger: tr. (zuw. ohne ausgedrücktes 
Obj.) und retl.: faftitio gu liegen (Ff. 0.), wie ellen 
zu fichn, fcpen zu fipen — bewirten, tad Etwas liegt, 
unt zwar — im Ggſtz. ju dem ungeftiimen , werjen- — 
planvoll und bedidtig, vgl.: Sie warf thm bie Meme um 
den Sale und legit — mein warf aud den fleinen Kepf an 
feine Brut. Gafer ted. 264. Die zunachnt rein ort. Bed. 
tritt jedoch in vielen Berbind. mehr zurück und wird 
verſch. mianciert, — zunaͤchſt mit abbang. Prayer. 
(1—17), Cann ohne fold: (18—36) und (37) mit 
Angabe des Grfolgs: 1) allgm. Bem.: a) über die 
Fiiqung mit Praäpoſ.; Die mit Dat. oder Aeccuſ. wer⸗ 
ben ter Bed. gemaͤß bei {. mit bem Accuſ. verbunden, 
woz Dann nod) ¢in bie Rube bezeichnendes Berb. tres 
ten fann, 4. B.: Er bat vas Bud [moe] bert over in 
dem Barten — [webhin?] anf vie Bank gelege; Gr hat ſich 
in meiner Stube iné Bett gelegt x. Das Berh. ter Bee 
wegung kann auch durch bloßes „hin““ bey. werden 
oder in manchen Fallen auch unbez. bleiben, we dann 
alfo nur tas Verh. ter Rube neben l. ecfdeint, ſ. 
niedersl, 1, 4. B.: Ge bat pat Buch im Garten bingeleat; 
Gr hat fle im meiner Stube bingelegt, ſchlaſen gelegt, gelegt 
[ale Patient, ſ. 27]; Die Sabner 1, (ere Cte) im Srall 
(j. 20) xc. So erklacen fic auch vereingelt vorlom⸗ 
mente Fügungen mit dem Dat. &. des Aecuſ. w., 
j. Biz Wenn Fe grote Sefen & lit. ancl.) J an tem 
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Ranke. Brodes 9, 36; Scheint. . aud ein Geiſt darin Iſi. 
darein] gelegt, | ver a. 257, Ble l. thdnerme Rdohren im 
Erdreich. Suphow R. 7, 96; Die Entfernung wird ſich wokl- 
thuent l. ywifchen mir unt bit. ſewald W. 2, 419; Seq dein 
Ropfden mix am Bufen. Weracr OMS. 1, t41 x. — 
b) ber die Bed. (im Allgm.): Fike vie rein drtl, Bed. 
geniigen im Folgenden (alphab. nad den Praͤp.) wee 
nige leicht gu mebrende Bſp., val. die entipredenten 
Sfiga., die jedoch cine weit innigere Zuſammengehörig⸗ 
feit, cin engered Beriihren, Anſchmiegen xc. bez., 5. B. 
nur: Gin Bud an die Eevee, auf dem Tifd, einen Beien vor 
die Thare f., dagegen: Gin Kleid (tas an ten Leib und 
damit qufammen gebért) aneL.; Gin Tichtuch (dad auf 
ben Tiſch gebort xc.) auf-L; Dat Satet (das vor die 
Thire gehort rc.) veel. v., wofũr ed freilich aud) mit 
leichter Riiance heißen fan; Gin Mies am den Leib [fele 
ten), cin Tiftiiud auf ven Tif, das Schlot vor die Thute 
Loar, f. abst. fe, — 2) Den Kepf an Zemandes Schul · 
tex, fid an Aemandes Seite, vie Stucke an cinanver |; Ginem 
Retten an Hane’ und Fupe, dem Humd an die Ketie, fi Schube 
an tle Gafe, Holy and Heuer, Heuer and Holy, ans Haut, 
bad Kine zum Sinugen am Me Bruit i. ober ant; Erwas 
am die Luft, am bie Sonne, and Licht, an ven Taq (f. d. 
ober: yu Tage) (., aud) ibrtr.; ed deutlich yu erfennen 
geben, zeigen; Sand (ſ. d. 5) fam Gras, an Ginen, an 
fit felbit oder anol; Cimem Ftwas ant Hery (jf. d. Da) 
1; Sich an ben aden (f, d. 2) fee Grwat 1,; Gin SehloP 
an (val. 14) ten Soffer, an die Thure t. 1¢,; Ginen Wag. 
flab (f. 0.) am Great L; Das Siegel, dat Demuth und 
Gbefardht ver cen Eterm an feimem Mund gelegt, war geldft, 
Mompert BA. f, 275 1c. Sein Helo am Waaren &, 6 darin 
aneL, ed datauf wenten, zunächſt infofern man es da⸗ 
fix hingebend tem Verfiufer auf ten Tiſch legt; So 
legt cin Tropf feim Gut an Hirlefany. V. Sh. 3. 500 xx. — 
3) Etwas auf den Tih, die Bank, vie Gree, ven Boren L.; 
Big anid Sopha, aufs Bert (ſ. d. 2, — vrſch. 7 u. 16), 
auf bie Barenbaut (jf, 0.), auf dem Raden, auf vie Seite, 
auf vie faule, die liederliche Seite (f. d.), fid auft Obt 
(i. DL) L, um gu ruben, gut ſchlafen; Die Sane (7. d. 4) 
auf etwat yu Ergreifendet — auf ben Mund, auft Qery t.; 
Ginen Pfeil, einen Bolzen auf ten Bogen, auf vie Sehme vet 
Bogens L. oder auf-l.; Jwel tongrucmte Drelede auf cine 
anter (.; Mflet auf cinen Hamfen (j. d. ib) 1. X. Gras 
gu Ttagendes, cine Saft, ein Zoch ac. auf Einen, auf (eine 
Vaulter l. ober auf-l.,; DaP ein Schiaial dergleichen auf 
unt lege, @. 22, 273; Mroankheit (2. Mol, 15, 26), einen 
darten Diem® (5, 26, 6), cim Gebot (Meh. 10. 92) anf 
Jemand (,; Wirt man ein Welt auf ibn 1 lihm anfel., 
die Zahlung bedfelben verlangen). 2. Meſ. 21, 30; Gt 
werden fld auf ibm l. alle Glade, 5, 29,20; Der Qualen 
legt ſich [fdplagt] mir auf vie Bent w.; Der Kummer legt 
fieh thm aufd Geſicht. zeigt fic) in feinen Bienen ; Eineim 
Werte auf vie Junge (ogl.: in ten Mund). w. 7. 
Zita; Gin Pflaer, cine Salbe auf vie Wunde 1; Ae 
wird taé Geblende fon darauf 1. [hingu {., um es voll 
zu machen]. Gebel 3, S00; Hunfyig Thaler werden wir nod 
prauf £. muſſen. Guphow MR. 1, G2 a. (f. 16); Das Saif 
auf bie Seite, Gelt auf die hohe Rante (ſ. d. Za), auf dine 
fen &, fo bine eter ancl, tap es Zinfen trigt x. ; 
Zieh auf bie Qauer (ſ. d.) L; Gin Gewicht auf vie Way 
ſchale. — uͤbrit.: cin Gewicht anf dieſen Umſtand l. Madge 
druc einen Tom, Aeceat, grogen Werit (vgl. geben 2i) auf 
Rewad (., DaG auf rie Sitnenzucht gar Wenig gelegt werde. 
Miler Bh. 3, 168 x.; Sih anf Etwas 1, ſich Deffen 
mit Nusdauer befleifien, vgl. ancl. dia und; Ber fig 
von elnem Stutium aufé anvre wirft, wire in feinem foviel 
etreichen, alé wer fig autfiblicilig auf cing legt; Sid anf 
die Wiffenfdaften und ſchönen Kune zu l. W. 7, 174 9,5 
Da et mit Gewalt RiGee auseigren fann, fe legt ex ſich aufe 
Witten o¢.; oralt.: Der Hake legt es naw aufs leben. Gage- 
Dore 2, 222, Mupte es aufe Bitten 1. Otearius Rol. 5sax. 
Schiffe: aud) ohne Obj. oder intr. : Auf Gras yu l. 
ober fleuern [tas Schiff, mit dem Schiff], Ggite: Mie 
vem Saif com Gtiwas, 3, B. vom Uler l. So: Ab - and 
amet, (ngl. hangeln). — 4) Dat Mele aut tem Kaltes 
1, aué cimem Rafter, in ten anders 1; Gtwad and der Sand 
fac, Much (37): Groat Zuſammen Gelegtes (oder -Ge- 
foitetes) aus ¢inander f, ober falten, audbretten, ela. und 
Ubrte.: (Run) . fie vie Wolfen .. in cimen kleinen Schate 
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ous cimanter. @. 14, 212; Wie Ginbeit fig in Aweibeir 
aut cinanter lege. 39, 16; Die Figenidaften eines Dinges 
tarl., fie anfeinanver l.. Dat heist: cin Ding beqreifen. 
Burmrifer GB. 1, 176; Das vieles Mathfel fide bald auf ⸗ 
Sellen wad aus einanter f. warte. @. 18, 268; Gr legte febr 
unAdinelig aud einander, wie mmfddidlid es fet a. 27, 
262 2.; Diele Frage, welde in ihter Mudefnanter- 
legung yu ſchmerzlichen Bermidinngen fuhrte. Loe⸗id Herd. 
1, 342, — 5) Bet Seite (ſ. d.) l. — Sich gegen Eiwa⸗ 
l. ober fepen (f. 13), — 6) Gtwos binter ten Ofen, bine 
ter bie Bant l. x, ; Geld, Etwae hinter id . Kemald Leb. 2, 
8, ermerben und erfparen; zurückel., fo 3. B. aud 
(oralt.): Radrem wir fehs Mellen Hinter und geleget. 
Gicarius Reif. 250a. — 7) Gier ins Me l. z. Bi: Der 
RKutud legt der Grotmide Fier int Ref; Dan leat ren 
Habnern Eutentier yum Ausbruten iné Reft ac, (f. 20); 
Gtwad in einen Korb, Kallen, in cine Schachtel, in ein Futter 
ral L; Gaffer, Bein in ten Meller (7, 19); Ginen ind 
@rab, in die Erde, ind Gefingnié, im Ketten unt Banven, 
in ben Blot, im Acht und Bann |,, Sich int Bett (ſ. d. 2) 
1; Ginem Ginquartierang iné Haus (., fo daß fie Cauernd 
tort liegt ober raftet; Sid ya Semone iné Haws 1. x. 
Sid in vem Hinterbait [f.: auf bie Lauer] t. X. Gelt in 
bie Rafe, in bie Bank, ine Geſchaft ale Thelinehmer, in die 
Lorterie alé Mirivielenver (, (1. 26); Etwas in Orenung 1, 
fo wie e¢ liegen mus; Gras in agen, Sqhichten, Hause 
then 1, fo daß Lagen, Schichten x. daraus werden; 
Die Hinde (ſ. d. 5) in ven Scho t,; Ginem Borte in ren 
Mund L., entweder: ihm angeben, wad er qu fagen hat, 
J. B. 2. Mol, 4, 15; G 2h, 201 a., ober: falſchlich 
angeben , dai er fle gefagt habe, z. B. £ 14, 592 0,5 
Ginem Grad ind Hery (.. pflanyen, geben; Ginem einen 
Stein tet AnRefied, cin Himdernis w. in ten Weg l.; Etwas 
Dagegen in bie Wagſchale {.; Sein Hand im den Felfen 1, 
bauen, graben. apr. 30, 26; Die Ttefe tnt Berborgne t. 
PL 33. 7 oe. Lies er unfer Saif in vem Bind 1, vd. i. wir 
bielten mit Segelm inne. forter R. 1,9; 158 o¢.; Das Hans 
in Aſche I. niederbrennen, fe dab es in Afche liegt; Gin 
Belt in dem Grune (ſ. d. 14) 1. eime Zeichnung daven 
machen, es aufnehmen oc. ; Sid ind Mitte (f. d. 1) 1. 
ſich dazwiſchen (7. 17), fied Darein £5 Die englifchen 
Rorté 4. fic darein und unteritifen feime Bitte, auch; Me 
hatte nidt .. | fe manche Sennentehr ſich drein gelegt 
[ware dazwiſchen getreten]. @. 4. 41; Une bat ſicha lin 
gid preim gelegt. Beri. 2¢.; Sed int Jeug (ſ. 0.) l., gl. 
in Harniſch fommen sc, ; In Bereitfafe (ſ. 37) & — 
B) Mit Ginem Hebe (ſ. d. tg) amr 1, vgl. 26, — 
Grad nad ter Reihe t., jo wie ed auf einander folgen 
foll. — 9) Ginen Stein neben den anvern t.; Beget meine 
Beine neben feine Bene [ins Grad]. . Moa. 13, 34 oe. 
— 10) Gine Dede ubern Tifh, ubers Bert t. oder aberel; 
Gin yarter Hauck, leſſer Dusit lege ſich wher die Gegend; Hier 
bat ſich gieich cine trade Stimmung uber ibn geleat. Eaſt 
HSumb. 125 x, — 11) Ginen Gifenring, eine Klammer 
am bie Stange; Ginen Mantel wm vie Schultet l. oder 
uml, X. — 12) Ginem cine Dede, vie Hinve (f. d. 
3) unter vie Bafie (.; Gras unter Schlok une Riegel, 
unter Siegel 1, verſchließen, verſiegeln; Einen Jetted 
unter bie andern l.. Cag, darunter miſchend 1. — 
13) Gtwad, bad man an Ad trigt, vom (+ =) fid 1, abot; 
Rie werd’ ih dieſes nachtliche Gemand | mebr von mir t. wa, 
430b wr. Auch intr. ſ. 3. — 14) Der Hund legt fid ver 
bie Thure, Gin Selo vor vie Thare. ver vem Kaiten, aibttr. 
vor ten Mun &., ſ. Vorlegeſchlos oc; Die Vferte vor 
ten Bagen l. oder ſpannen Rinem ein Mind vor bie Thare 
L, alé cin ihm gebdrentes oder von ibm angunebinens 
bes, auch Ubrte., 9. B.: W. 26,1549 2; Dap eine Kom: 
miffion einen Gntwurf ver Rath legte . . Dieſes Meiftertad 
aud) ver unire Sefer zu l. 13. 187 1; Dat Shit oder 
fid (mit tem SGiff) wor Antec i; Sid mit tem Heer ver 
vie Sravet t, fie belagernd vc. (f. 15). — 15) Sid wider 
Ginen 1.. ſich ihm widerfegen (7. aufel, te), hergenom⸗ 
men wohl pom Kriegslager. Gied 9. 4; Pf. 3, 1; apr. 
30, 31 x. — 16) Ginen, ſich gu Bert (f, d. 2) 1; Sig 
ga Semand (ing Bett) 1, Mol. 16, 2; 19, 39 ., Dew 
Beine zu Boden £; Meget man fig yu Boren auf ten Baw 
wne $dret 2. Dobe 2. 1390; Das erfparte Geld yu tem 
fibrigen 1; Dat Sole, welded Hr... Baye gelegt hatte. 
Bourke N. 3, 207 [vgl. 3, hinzufügen x.]J; Sid yum 
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Biel (F. 0.) 1, ſich nach Zemandes Abſicht bequemen; 
Dak Gry leat ſich gu Gange (Bergh.), bricht ganghalt: 
Groat zu Tage (f. 2); Die Sutageleguas | meio 
Feiner Gemuthabewequng. Bader Nal 275; Cin Sedrbad 
beim Unterridt gu Grunve L., als Grundlage brauden; 
Ginem Eewas yar Yat (7. 0. da), yur Shale L; Deanj 
legt det majeftarice Brau | fein farbiges Ghefierer |, . yer 
Sqau (f. 18), Memier I. 2, 494 0. — 17) Seine gar 
(fd. 3) gwifeem Suet 1; Gia Hindernis paywifiher 1, 
(7), £13. 292; Sier muſſen sole unt dazwiſchen 

fomft giebte cin newes Stiergefeds. W. 15, 107 x. — Fer: 
ner ohne beigehigte Ortsbeſt. oter abbing. Bripes., 
fo: 18) indem nur die Praͤpoſ. tm fubjt, Infin. oter 
im Partic. ju, wegbleibt, 4, B.: Dad Seau-t 

(7, 16); Scaugelegte Reine. Mofegarten Mb. ¥. 975 ve.; 
Da eran bem Strage-¥. wider jenes Theil freventiia ban: 
dette. Surber 8. 1756, wgl.: dad Wegelagern, Abnlid: 
Die SHaulegung, und 3. B. adh: Der Herautyeter 
mit der Drudieqgung Feiner. . Ghretomathie beitifrigt 
[ile zum Dru in Ortnung zu legen od. zu vollenten}. 
Dooch · Ata⸗ ſd Bpan. Hanvwerterb. (1859) Viz VU. — 
@w. aber, indem die ganze Ortsbelt. ale befannt und 
dePhalb viberMiffig bleibt sc., fo: 19) Ge metnem Gael 
babe ich ſchlechte Keller und fann nidt fortel Wein auf civ 
mal © (f. 9), w. Mert 1, 99, val. lagern. — 20) Bier 
(fd. 1) LCF D, vom den Thieren, bie keine leben: 
Digen Sungen getiren und vie Gier dutch den After 
von ſich geben, nam. von den Boͤgeln und darunter 
von denen, bie bef. der Bier wegen gehalten werter 
(wie bie Hubner) aud ohne Obj. : Haber, vie feiiis 
{.; Ringe Subuer (ſ. 0.) L zuweilen aud in Meffein; Unge 
legie Gier (f. b. 1) ꝛxc. — 24) Ginen Grunt ſlein fin bic 
Erde xc.) 1, cin Fundament, ven Grunt (F, d. £2) zu Ge 
wat L.; Ginen Hufiboven, Garich. Dicien, einen Terrich cine 
Dede, cin Steinp flatter t. [auf den Boden r¢, — 22) Fines 
‘Thier, Ubrty,: cimer Berfon eine Galle (7. d. H), Selinger. 
Stride, Fallftride, Nepe t. [auf den Boden x. ). — 23) He 
Pflaiter [auf cine Wunve], cine ſpaniſche Hitege (Ff, d. 2) 
[3. B. hinteré Ober re. ]. cine Bontanetle [ine Fleiſch 
3. B. in ven Mem, vgl. 25], cin Haarfeil ſzwiſchen Haut 
unt Fleiſch), Sever (ſ. d. Se), Niemen l. 2c. — 24) Mid 
ten yur Droimage (7. d.), Drains Lae. — 2h) Grice, 
Bobnen xc. & fin den Boren], fien; Legte im einem .. 
Garten (f, 1) Fruberbſen. 9p. 21, 84; Datum wert te 
luflige Bflanyen fepen, aber du wir ten Grembew die daſer 
gelegt baben. Sef. 17, 10 2c, —~ 2H) Geld L, J. B. yu etre 
Geſchaft re. [in bie gemeiniame Rafe], beifiewern, ſ. 1. hee. 
16, 2 ꝛc. [vgl. 8], auch: Du nimmſt, pad du nicht aelege 
Gat. fuk. 19, 20 oc, — 27) Sis . [yu Bett], entwedet 
um gu fdlafen, aud mit beiaefiigtem Sufin.: @i¢ 
folafen 1, ober aud: weil man frant iit (i. bet 
fagerig). Nam. bibl, aud) von dem Todesſchlaf. sw 
27, 19 2¢., ſ. 28 u, 29. — 28) Ginem Grwas |, maden, 
bap ed (Daniederliegt, ſ. 27) nicht aufrecht ſteht, mit 
aufrecht erhalten, nicht fortgetrieben wird, nicht im 
Mang bleibt, — jo nam, (cig. und ubrtt.): Ginem tat 
Hanewert t. (Felten: ntever-d.), bem Foribetrieb tee 
felben unterbleiben machen xc. @. Xen. 48; Astaen⸗ 
145; Woqurtte Habn. 119; Wiewobl benetten Saulerct- 
citien Dadurd dad Hantwerl nidt gelegt werten fell, Peirce 
5. Sates Ich will bem Kerk vad Gehen unten l. [Das ſel 
er wohl laſſen). OMieit Ke. 76 ic. Ahnlich: inem vic 
Straje Mieder dl, ihm bie Bereifung derſelben vere 
fperten; Et legte [Demuithigte] ramit ſeinen mnyeitiace 
Bauernfioly. Siargeif 1, 230; Ich werd’ es wohl vermigen 

fo gut mie du. die Tellheit ihm yu l. Strecfug Rel, 12, 4) - 
Gelegt Ibeſeitigt] it jeve Irrung. Feritigraty Garb. 55 
Gin Durchbruch ibret Strahle wire alle Wereer 1. Weiamare 
1, 28 x. (f. 29 und 335). Ungw. dagegen: Ee best 
[fenft] rer Bluth bie Sdwenmdbne. Bea Wem. 65 36. — 
28) (f. 28 und vgl, 27) Groat legt ſich Lifit nad, 
fommt yur Rube c., z. B.: Der Wind, ver Srurm, cir 
Wellen, Bogen, der Grimm, Jem, die Auftegung, ov 
Toten, ter Schmerz legt fi; Rachdem ver evite Sturm ter 
Hreute ſich gelegt batte, Immermena M. 3, 146 2%.; Bers 
exit tu an yu bettein fangit, | wire's fig fo bale nidt! 
[oufhoren]. €yom. 3, 208 x. — 30) munbartl., vealt. 
ft. ver Siigg., 3. B. miederd. fi. ancl, (f. d.): Beoer 
(.; Wollen wegen ver gelegten mewen Krugt Ertentigeng a 
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fiellen und tiefelben wiederum abſchaffen. €rbegl. Beil, 31 
{f, Kruglage) ; Wollt cine hohe Soul’ tm Furdenthum 1 ; 
qur BeRatigung verfelben. Weidarr 07 1%. — 31) Die Kare 
te(n) (7. d. A) 1. oder ſchlagen (ſ. auf⸗l. 4), Die Blatter 
eints Kartenſpiels nach gewiſſen Regeln binlegen, um 
daraus Etwas propheeiend erſehen yu fdanen; GFinens 
fin Bejug) auf Etwat die Karten l. Se auch: Patience 
(fF. dD.) Low. Rarrentegerdm, — Grid. : Cine Karte 
i. = fortel., bei manchen Martenfpielen: Wer Petite 
WMifdre fyiele, legt cine Karte, barf tann ober keinen Stich 
magen. — 32) Rriegst.: Brelee (fF. d.) &. oder 
fcbiefen xc. : den Wall an einer Stelle niedersl., fo 
bait eine Brefihe entſteht; Moafdinen zut Brefdlegung. 
Uitow g&. 328. — 33) Pavierm.: &.. die geformten 
unt gepredten Bogen in Ordnung auf dem „Lege⸗ 
ftubl‘‘ zuſammenlegen. Der Geſell. ber 6 thut, beipt: 
Der Seger. — 34) Pferd.: Gin Bere .. faftrieren. 
— 38) Mehtsfpr.: Bauer f. (f. 2), nieverd. (3. B. 
@rbogt. § 934), bie Bauernhdfe eingehn laffen durch 
ung ter Bauern und Michtwiederbeſezung mit 
neuen; Dad &. oder bie Lequnag ter Bauern. Riederd. 
aud): Gimen Tag ober Termin &., anfegen, beitimmen. 
— 36) Sciff.: Das and (7, d. II. 1) L. ſich fo weit 
tavon entfernen, daß es unterm Horizont liegt ober 
verſchwindet. — 37) mit — bed Grfolgs, in 
cinigen Wendungen (7. A), 4. B.: Erwat bereit (ober 
tm Bereitigafty L, machen, daß ed bereit ta liegt; Leate 
@ Hammes unt Zange yon Griffe bereit. IJmsmermann Di. 
1,253 ~.; Du tennt mid. ., du wir aud Dat, wad 
bu mir miche gutrauft, suede (. [erflivend x.), wenn ide 
thus fonnte. @. 14, 167 x.; Oras blog (f, BL) 1. Blow 
Legung. Mosatdt. 1, 266b 2¢.; Einen friedlos &. (wralt.), 
fon aus ten Frieden (f, d. 1) in den Unrieten fegen ; 
‘Den Marten bod ob, boͤber t.; Ginen matt (ſ. d. fa und 
2a) L; Ginem @twot nobe (jf. t. I. 3b) Ll. and 
Borie, 9. B.: fich ther Gtwas fo dufern, dap ex 
leicht datauf verfallen mufi; Hatte fe lange gebobrt 
und gewinft und nabe gelegt umd gu veciieben gegeben, bat 
ef itm webl cinfallen mudte. Prey Mul. 1,245, ferner — 
ané Herz legen, Write Kom. Oy. 3. 300; Mit ques ge 
legten Holgtammen. @. 46, 204; GF legre mi Falah 
es. Seudeif G. 405, lief mich nicht ſchlafen; Legt hun- 
tenlonged Guempflant troden. Sear 8, 20 «x. — So: 
Slope, Hdber-, Tredentegung x. — 38) dazu: 
‘Der deger, ſ. 33 und Sigg. wie Kartenteger (31) x., 
ferner (S dp iff.) auch .segger*: a) f. Rieger 2e. — 
b) (nter)Seger, Bulle (f. d. 1b). — c) Seger, dad mit 
tem einen Ende auf tem Dollbord ded Boots mit dan 
andern auf Bem Ufer liegende Brett, worauf man aus 
tem Boot ané Land fieigt, ,,Steg'’, — 39) ferner 
Sequag, Nam. üblich yu 2O—24é und demgemaäß auch in 
Sifgg., ſ. aufierdem: Musetnanver- (4), Bawerne (3%), 
Bivg (37), Brefd- (32), Drude (18), Straw (18), 
Sutagelegung (16) x¢. und vgl. tie Bfigg. von l. 

Anm, Gotg. lagian, abe. logjan, leggen, legen, mbv. 
lexen. S. egen, womit ef die vralt., munbartl. Formen tet 
Braſ. Du tei ft, er Ceit gemeinfom bat, 

Bffeg. a. B.: Abs [13]: te. (1—8) und inte. 
(9): 1) Etwas, bad man an fid) hat (forpertich oter 

tiftig) won fich legen: a) förperlich: Gros a, um et 
pater wieder angulegen (vrſch. b); Nad vem Gimteitt in 
te Stube Hut, Mantel and Degen a, fo aud ohne Obj. : 
Regen Sie gefalligh ab! [Die Kleidungeſtückt x., die Ihnen 
bei langerem Berweilen Liftig fein wileten]; Ragen 
er, wim qu baden, die Kleider abgelegt x; Det Abente vie 
‘Brille, vie Ringe, den Schmuck vie Orden, vie Perdde a. x. 
— b) fGrperlic): Giwad a., um ed nicht wieder anzu⸗ 
legen (vrſch. a); Rod Udlauf eines Jahre bie Trauertiel⸗ 
ter, bie Trower a.; Wenn Sie ven Mog a. [nicht mehr 
tragen], fdenten Sie ibn mir; Wkgelegte Frade kaufen. 
Seentegy Sell 1, 142; Da ex tem Pater die abgelegten 
Rede night madtragen, fontern ſelbſt immer in ter Move 
fein wollte, @. £9, 287; Widert Wat. 1, 106; Die neven 
Sense laſſen ame rod bie abgelegten bedauern . ., bee wir 
fie fo autgetreten haben alé vie alten. Chimmel 2. 100; Die 
Sinverfdube (ſ. 0.) a. 2.; Bollfommen gebellt; vee Bere 
Sant tonnte abgelegt werden. Jemermene DW. 3, 43; Meine 
‘agen find fo welt bergeftellt, tat id vie Brille bale werde 
4, fdamen ; Die Matte nicht a. (f, e), wenn mir anfere Rolle 
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night acembige. £, 11, 28, auch: Die Maste (eter Dan. 1, 
147), ble Garve (Sekmerager Mor. 1, 51) a. fich in feiner 
wahren Geftalt zeigen 2. — c) (f. a und b) oft and 
obne tap cine AbAdt in Bezug auf vas Abgelegte ents 
fcbieten hervortritt, z. B.: Mit abgetegter Fenertrone | 
ftebe fie alé Schoͤnheit vor thm ba, 34. 234 20. vgl. yu b: 
Wenn ex aud vie Waste vir gegenuber ablegt, meinit bu, 
baP ex fie nicht Andern gegenaber vornehmen werde? xe, Im 
allgm. ſteht a. nur von Obj., de man an fics gehabt, 
bie fid) Ginem angefdmiegt, tie mit Ginem in einer 
Dauernten Berbind. gewelen se,, und nue vereingelt 
finten ſich daher Bip. , in denen dieſe Bed. yurittt 
wie (vgl. 6): S& ging yu meinem Wirthehaufe amd fand 
einen treffliden Tif, ben ver Herzeg mir batte ven ſetnen 
Sprifen a. laſſen. @. 26, 226; Wenn nigt . , bie Amme 
«+ die SBiderfvenftige . . umfafft wmb . daven getragen 
arte, | Frau Klare bat bier auf cinem MRubedette | vie bolde 
aft taum abgelegt [bins, mietergelegt]. w. 11, 206; Da 
fh meinen Brief an Diotlea abgelegt hatte. 16, $4, abger 
geben, ibn an ben yur Aufnahme ter Briefe belt. Plog 
legend, vgl. berab-t. und ſ. 3 und 7, — d) ibrtr. aut 
Geiftiges (7. nam. b): Etwas a., fd) davon los, frei 
machen ; Sanden. Lafter, Fehler, Gewobmbeiten, Borurtheile, 
cine Grille, Higenbetten, Gigenfcbaften, fein ernites Wefen, 
den Grn, vie Serge, Troner, Furcht, ben Gigenfinn. ten 
Starrtorf (eGern thD. 2, 278), ben Unglauben, die Werte 
ber Hinftermis, alle Unfauberteit unt Bosbeit a. Diefe Later 
nidt abzulegen, fentern objuwerfen. £12, 317 o., auch 
{f. c)s Ge lege feine Sdichtermbeit nur im enghen Keeife 
ter wertrouteften Freunte abac., und refl.: @ine alte Gee 
wodnbcit lege fd (f. d. T) fe leider mitt ob. @. 19, 2642. 
Dinter gw. von etwas Außerem: Fanf Rarbeberren 
fegem tbre Wurten ab [mieber]. Jomiuee 13, 288. — 
e) ung. meton, (ngl. 3): In einem Brief, wo ex ſich 
uber biefet Stack tas Herz ablege [ausfchiittet], @udrowe . 
2,93, worn er Dad, wad ihm auf dem Herzen liegt, 
davon ablegt ober abmalyt. — 2) Grad yu Seifiendet a, 
(f. 1d), durch Erfüllung ded qu Leiſtenden ſich von den 
Berpflichtungen fret machen, 3. B. vralt.: Gine Scruid 
a. bezahlen. fuyer SW, 56, 33; Mendetus Br. 29; Dae 
Gott ihnen [Den alten Sungiern] mice legt abe einen 
Mann, Me More Sault. fegee 2, 100; Der Natur ve 
Schult. Saulvighit (Simpliciiwus 1, 27), theem Tribut a., 
flerben xc. Dagegen gi. Etoad verrichten und fid) 
Deffen entledigen: Mecdenfhaft, Rechnung a. ; Befude a, 
abjtatten (4. B. ferter Gy. 1, 179; 191; 482; ©. 
15, 173; 1955 16, 119; £8, 157; 22, 277; 31, 356; 
W. 1, 60; £3, 146 w.); Ginem vie Beichte (Adteget 
Sh. 1, 125; Shimmel 2, 197 2c.d, cin Betemnimes (@. 39, 
499), Beftenninis ober Witerrufe (£5, 255), einen Fie auf 
Ghoad (G. 30, 160; Sw. 7s874; S34a; 1682a 2¢.), elnen 
Schwur, cin Gelubde, cit Zeugnie (@. 11, 181) 2¢., eine 
Prove. Brifung. ein Framen, cinen Geweit fur Frat a., 
feinen Glucwanſch (3m. 365n), Gruße (KX. 12, 40), feine 
Stimme, fein Urtheil a.; Mit Gudwuniden, vie fid aud 
unabgelegt von feibft weritehen, 40; Joh legte meine 
Sommiffion ab. @. 9. 58; Welde Beweiethum a. [bels 
bringen} finnen, dof ac. Gebel 3, 274 u. ä. m. Im 
Spiel mit td: . Soll th falſch Zeugni a.?* | 3a web, 
alles Boje ſella du a. Widert Mok. 2, 53 x., vgl,: Dee 
Gelubde a. [aufheben]. fuer 1, 957a, — 3) f, [34] 
Eiwas mit Ginem a., ablarten; Gin abgelegter Handel. 
Mufius Bb, 1, 1483, ſ. an⸗l. 2a, — 4) (Bergh., 
Fotſtw.) Arbeiter a. entlafien. — 5) (Buchdt.) A. die 
Schrift (Franke Kat. $2), meton.: bie Form (Danjel 325; 
f£. 12, 33) a., bie ettern von ber Form in tie Schrifts 
faften legen. — 6) (Gartn.) abjenfen, einen Zweig 
(,,Mbleger’*) abbiegen und daraus cine neve Pllange 
ziehn: Dab Der, fo meinen Relfenfamen geftreuct, aud die 
‘Melfen a. werde. Hippel Bed. 3, 259; Meifer, PAanyen a. ac, 
— 7) (Sriegsl.) Gin Geſchat o., von ber Laffette. — 
8) (Redytéipr.) veralt. : Gin Mind a. (vgl. Ga), es wegen 
ber Erbſchaft im Voraus abfinden, ſ. abtheilen. — 9) 
intr. oder cig. meift mit au ergaͤnzendem Dbj., ſ. ta 
und, ferner: a) A., (dle Seitesburte) a., vom Bieb 
unt verichtl., nam. von Gntbindung ſolcher Perf, bie 
igre Schwangerſchaft verheimlicht. — b) (veraltent) 
Zemand leat Gimem ab (Gigi, bel), ſteht ihm ab, nimmt 
nicht feine, ſondern ded Gegnere Partei 1¢.; Bem Gott 
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wohl will. . .; mem Gott ablegt. fogau 2. 176; Der Un- 
gerechtiateit a. [entiagen], Moda; Der Here Legte feimem 
Diener nicht ab. Wodert Mat. 1, 167; Sofern tbr mir gue 
faget, das Reiner dem Iro woll betel. [beiftehn) unt nur 
a. Shaidenceifier 766. — c) (vgl.b) Etwas legt Pinem ab, 
wird ſchwach, verlift Ginen, nam.: Die Augen (6 
127); Br. 270a; Cie R. 5, IG w.), dab Mericetnis (¢. 
2, S27; 13, 135 aco legt Ginem ab xe, - d) (Schiff.) 
f. [3]. — Dau: 10) Ablegung, z. B.: Dir vanten 
wir. . wie fur det Ricibes Mn und A. (fa), .. fo fae der 
Sinnes Cine amd Nutlegung. Waaert Mol. 1, 3; Ablegung 





, ber Burdt x. (1d), einer Sule (2). erbvergl. Beil. 5, 


bed Gites. @. 20,225; Um fo viele Ablegung (5) gu faſſen 
ald ber Gefer . . fiir bem Tog aufbraucht. franks Budde. 21 
we, — 11) Mbleger: a) eine Perf, die etwas ablegt, 
4. B.: Die Rechaungtabieger lajfen . . Bebler flehen, umn 
den Ubnebmern yu Roten Zeit und’ Raum zw laffen. Gipeet 
deb. 1, 10, — b) (f. 6) Senfer, eig. und tibertr., 
J. B.: Dad er fig cxf vor Ruryem awd einer Turnpflary 
ſchale gerifien (eimige Gree Ging thm mod am ter Wuryel) env 
dab er ſich nad Surwigshurg yu verfegen gedente, um tort 
Ableger yu modem. Der Turnfepling x. Birne 2. 88; 
Rapvleom iM cim Ablegerchen foes Teufels] mit des Barers 
diabolifdem Talent. @ely 2, 494, 124; Der faririfdie Ab ⸗ 
leger unt Abſentet jenes Jerms. Jp. Fat. 2, 10, daé fatic 
riſche aus jenem Sorn hervergegangne Werf. — e) 
(f. b) Bieneny.: cine turd menſchliche Bethilfe von 
einem Bienenftod abgefonverte Kolonie, die noc feine 
Mutterblene befigt, fondern aus mitgegebner Brut erft 
eine folche zu erbriiten bat. Girten Rat, 51 (vgl. Runft: 
ſchwarm). — Ans [ib; 2 und 30], tr., aud wm. 
mit Berjdweigung bes alé befannt vorausgeſetzten 
Obj. (1—10) und refl. (41): 4) @twas an etwas 
Andres legen, woran es — in einer gewiſſen Zuſam⸗ 
mengehdrighit oder engern Beriihrung — ſich lebnt, 
ſtuͤtzi, ſchmiegt, haftet 3. B.: a) Gine Seiter (an vie 
Bant), dex Kopf (an Zemandes Sdulter) a. anlehnen x. 
Seltner: Mit angelegeter Redhte | fublet ex ned anfeeben 
in {unger Minde den Bufen, V. Ov. 1, 44. — b) if. a) 
Dit Bade a. (ané Gewehr), vat Gewebr ve, a. (an 
die Backe), beim Schup, zielend, fo aud: Das Gewehr 
auf Zemand a., felten: Gerade alécd fie am Hirſchbode ane 
leqten, Seatefetd feg. 3, 209. Oft ohne Dbj.: Ce legte 
wobl am, er dridte fos, | der Sperling fiel, Chem. 3, 135; 
Auf⸗ Haut vee Minded anyulegen! sm. S44a xe. f, 2b, — 
c) [Run] bat man wie nad Golp- und Silberminen, vie 
Wanfdetruthe (f. d.) wierer auf ſie angelegt (val. 2b), 
Grinfe A. 2, ST. — d) Den Saugling a. (an die Bru; 
Blutegel a, (gum Saugen) x. — 0) Beralt. auc: 
Ginem cine Bitte a. [and Herz legen, vgl. Anliegen], 
J. Ber Reaivenceificr 61b. — f) Dort legt cim Hilder 
ten Raden an. Sh. 425b 2., and Ufer, landet, aud 
ohne Dbj., f. [3]: Wire angelegt bet einer Gelfengrarve. 
Gham. 4, 159; Ho, floppy! angetegt! V. Mr. 3. 109; Bei 
tinem Saif a. an beffen Seite ſich vor Anker legen se. 
— g) Sthlag | mir Gener, leg Holy am [ans ewer}. S. 7, 
254 2. UND: Schon legte er Feuer an fan tat Holy, an 
ben Sheiterbaufen], tak ex ihe verbrennt, Gedet 4, 73 2X., 
am haufigften aber: Beurr a. (f. 2a), won der beim: 
lichen berechneten Abſicht eines Brandflifteré; . Wo- 
durch iſt bad Bemer eniftanten?* Ge i angelegt, ſ. ein⸗l. 
id. — h) Gines Mafiftab (fj. d.) an Envat (Aceuſ.) 
a. um es daran qu mefien, cig. undtiberte., — feltner: 
Sittliche Hantlungen yu beurtheilen, dazu giebt Sedem fein 
cigened Mewiffen ben vollſtandigſten Wafiftab unt Fever fin- 
tet ¢6 bebaglic, tiefen nicht an ſich felbit, fontern an cime m 
Andern anyulegen. @. 29, 360, aud: Ob man tbr aleich 
ben Moafiftas cer vollendeten Run nicht a. fanm. 26. 334 2. 
— i) Dat Beil, vie Are an einen Baum a. um ibn zu 
fallen; Die eile (f. d. 1 und 2), dle lepte Feile a., an 
etwas damit yu Bearbeitendes; Hand (jf. d. 8), die 
lehie Hand (7. d. fg) a. an Gtwas, aber aud: Sand 
(f. b. 8) am Ginen, au ſich ſelba a, — k) Gin Schick a, 
lvorel. ] am ten Roffer, die Thur xe,; Hat auf feim Hinter 
affenthum gleid die Stegel angelegt. farter Br, 2, 658, 
es verflegelt. — 1) 34 babe nicht duſt, nod einen dritten 
Bogen anyalegen. C. 12, 52, ſchreibend gu dem Andern 
hinguyufiigen, um mit Diefem cin Banged yu bilden. 
— m) (j. ©) Glade a, (an den Roden); Dew Rocken 
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(Boden), vie Kunkel (ſ. d.), a, (dazu: Die Anlegt, Ane 
legte ober YUnlegte, der mit einemmal angelegte Flacs), 
— auch fiberte.: Den Niden, dem ich angelegt babe, mus 
ih aud gleich abſpinnen ic. S. Sh. 6, 92, das Begone 
nene gleich fertig maden; Ich babe dem Baden wieder 
aujgefafft, den tein Bater angelegt. Aliager 5.195 2., f. 2. 
— n) (f. 1) Dem Fob vie Reifen a. ober unvt,; Dat 
FaPa., mit ben ndthigen Reifen befleiten, vgl.: Ii 
mit Meifen bumden | und hat ein holzen Roclein an. Upload 
B. 584 x. — o) (f. r) Dem Sawiff) dle Sriderhaur 
(f. d.), dle Rupferhaut a, dad Schiff damit bekleiden; 
Die Banten a. Das Auge ver Wanttaue um ten Maſt 
legen. ⸗ p)(f.t) Ginem Retten, Feffeln, Banden, 
tie Zwange fade, Daumidrauben x., dem Pjerte 
Halfter, Zugel, Jauma., Hufeifen, tem Pflug 
fier tat Seda. w., auch kbertr.: Die Schmeichelei lege 
thre fanften Bante, | ige glattet 30g mur citten Seelen an. 
GHogedorm 1,17; Der Megent, vee nicht tem Zaum loner 
alt, ben ex ter Freihelt anlegt. Chimmei 3, 4; Ein Scrice, 
ter ihrem Sange yur Ungebunbenbeit cine laftigt Zeſſel ame 
legtt. mh. 1000a x. — q) (val. p) @inen Hane (verfch, 
5), einen Rafenten a., am die Kette; Mam wird ihn 
wabrbaftig nod a. mitffem. Wes Das far Ginfille find! 
Croargh 1, TL 2. — r) Gras a,, dad aim Leribe, diefem 
fic anfdmiegend, getragen wird, yur Befleidung oder 
jum Pug x., 3. B.: Ginem ober fih ein Keeida.; Gin 
Kieiv, einen Mantel, SGube, Stramypfe, ein 
Hemde, cinen Sad (ale Zeichen ter Trauer), Trauere. 
Staatetteider, Teawer, eine Raftung, ten Pane 
yet, ten Qarnifd, Waffen, ten Degen, einen 
Samu, cinegolene Cette, Mrmbanver, Spangen, 
Ringe a.; Maw leg’ ibm dee Kaftan | tes Kdwigé une fein 
Sawert umd feinen Burpar an. Gone Sh. 169, Laffer uns 
abel, die Werte der Binflernit und a, vie Waffen ted Lies. 
Ham. 13, 122. Bevalt. 2 Ginen, fig mit ober in cinem 
Sleike (in cin Kieit) a.; Mit, im einem Kleid angelege fein, 
ſ. angethan, 9. B.: Mit leichtem Gewand angelegt. scone 
Welt. s6a; In fandden Kleidern angelegt. 1174 [dee] 
damit fle angelegt, meben tem König ſafen. Rdhaidenrriger 
Lda; Legte ihe am mit cinent zerbaderten. Red. 584 In 
faduen rothen Sticfeln angelege. s4b; Lege ſich im fein deug 
an, Waldis Teuerd. 54 xc, Haͤufiger nod): Sie a. ohne 
mit’ oder ,,in’’, zumal mit Mngabe des Wie: Sig 
prddvtig, feftlid, rein, anterd, ſich als Briefter a.; Sich ame 
qulegem | zwar faaber, tod nist fiely. Opin; Sain anger 
fegt und gefthmadt. saeidenctifer da x.— 8) Oft dberte. 
(j.r, Kleit 1; bekleiden f x.) nam. bel Witern, 3. B.: 
Seine goͤttliche Geſtalt, tamit ex ven Minerva angelegt war. 
SHaidenrtiger Sa w.; Cinem There (Apr. 26,8), Shancve 
(2. Mott. 1, 25), Sqhmach (Hilag. 3, 30), Unglad 
(2, Mace, 4, 10), eid (7, 34), Trabfal (2. Spek. 1, 8), 
alle Blage, Hobn und SGma (Guryer 5, 531b), Une 
thre und Sh mad (6, 367b) a. 2.. woftir ,,anthun’’ 
heute wblich ijt (7. 2a), — t) Spielmarten a, fle 
hinlegen, um damit den Stand ved Spiel nach Ges 
winn und Berluit ju bey, auc mit tem dadurd zu 
Bejeidmenden ale Obj.: Ginem Robber a. xc — u) 
Gine Thir a., Geist. (f. d. 4), anlebnen (ſ. d. Zap: Bur 
Rammerthite, tie fie vorſichtig unr anlegte, um ihr den Made 
zug ye ſichern. Arnim 15. — 2) @hwas a., eine Anlage 
(i. 0. 3) machen, Etwas ald Grundlage fie die weitre 
Ausfihrung oter Entwidlung entitehn maden, es 
planmafig beginnen und einrichten: Die meiften Biblio. 
thefen find entfanten, nur wenige find angelegt wor- 
ben. £. 9, 1; Die Bader (f. 1m) zu einem Gewede, cin Gee 
webe, cinen Roman, vie Verwidlung oder Jutrique eines 
Rufifpielé 2c, einen Bau, cin Schiff yum Baw (ſ. auf⸗l. $b), 
Refer, Haujer, Stadte, DAanshivte. Kelomien, Deiche, Eiſen · 
babnen, Gabrifen, Wafdinen, Fefhungéwerte, Graben, Hafen, 
Sanile, Garten, Heden, Alleen, Baumſchulen, Schulen, 
Sammlungen, Kunſttabtnette x, a.; Gin Gemalde a., alé 
Grundlage der Muchibrung, in Bezug auf die Farben 
a. (f, Suljer 1, 140); Die grofien Vartien von Side und 
Schatten (S. 26, 96), cine Phefiegnomie in cimem MemAlve 
(31, 93) a. Das Gotdtlech, weranf ſchon Bort Bater im 
Umrt® eingegraben war, melde Rigue, aud nur fo ange 
legt, fom mehr bedeuten wellte x. 25, 99 x.; Gin Det 
atefartig. in einem am grefen tmfang, nach einem ya grogen 
Maftab a.; Ginen Plan ven Weitem a. (@. Dierd 2, 242), 
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bie Borbereitungen ſchon lang vorausſchend treffen ; 
Gnvot flaw, fein, tuaſilich (@. 10, 21) a. x. — Daran 
ſchlieſt fic): a) indem die Bed. des helmlichen Borbes 
reitené und ter Nachſtellung hervortritt, 4. B.: Gin 
angelegter Handel; Gime angelegte arte (7. abst. 3). 20⸗4 
il 1148a; Gine Wine a.; Angelegte Meudelmorde, sh. 
1074; Die Lage rece imme yu haben, wo er alé cin erfah · 
renet Golvat ſeinen Sinterhalt am beſten a. fhunte. 1O84b; 
Seit ver Meuteret, | die Zene mit bem Herm... im Dune 
fein angelegt (angegettelt, angefponnen]. w. 11, 204 2., 

I.: deuer a. (1f), Weralt. auch mit perfonl. Dat, 
(fiir den aud nod zuw. wie ahd. der Ateuſ. vorfommt), 
welde Fagung id mit ber unter fs erwaͤhnten bes 
ruhrt: Ich wollt ten Frevel und Stoly, fo fie mic in met 
nem Gigenthum a., ungerodjen nicht lafien. Scheidenctifer 5b; 
Solche Frevel, fo ihr mid) anlegt. Gb x. atch: Ginem (od. 
fic) ſelbſt) Gewalt. den Tob a, 2.5 Seqt unt die Sicde gleich 
viel Witerwillen an. Opis 1, 314 und nod juw.: Sig 
3wong a. Guphow HR. 7, 238, gw. „anthun⸗““. — b) 
mit Ungabe Deffen, wat man alg bag Biel bei der An⸗ 
lage ober bem Gntwurf im Auge hat, worauf es abge⸗ 
ſehen (7. 0.) ift, im welche Bed. die unter 1b angegebne 
(ogi. Korn 15 und „Anſchlag auf Gtwas’') mithineins 
ivielt: Das Wert if auf rrei Banre angeleat oder bereds 
net, foll fo ftarf werden; Der Blan, ver Anſchlag iſt auf 
ober gegen Zemand angelegt; Dat Mange ijt auf cine Uber. 
raſchung angelegt; Utrigend ſchien ter Unterricht nur auf 
BPrellerei angelegt, S. 20, 176; Dak e¢ baubtiachtich tare 
auf abgefeben war, ten Anfdlag qu vereiteln, ten ter 
luſterne alte Gander auf vie ſchwatzen Augen amgelegt yu 
haben ſchien. W. 9, 163 2, nam. aber: Ge (f. d. 8) anf 
Giwas, anf Ginen a. Kein Wann, auf ven fies anteate, 
hatte ſich vermabren fonnen. ©. 25, 3; We fet auf Meine 
Prellercien amgelegt. 16, 39; Dap ex ef offenbar auf Sie 
angelegt qt haben ſchien. Hat er ef aber auf mid abge- 
feben, xtefens Mall, 1,300; Wenn ef darauf augelegt iit, 
den Mirtiien Weinſchlauchen bie Stirn zu bieten. W. 23, 220 
x. Much: Gin Hanfe Menſchen vow verworfnem BWanrel | 
hat... gefahrlich wiber Cuch es angelegt ſetwas Gefähr⸗ 
liches gegen Cuch angejettelt, ſ. d. ) ↄaalege Sb. 8, 44 
x. Seltner ohne „es“: Blane, die bof auf vex Ver · 
ftand a. (f. 16), fier ſederztit vertechnet. Gipprl 12, 295. 
— 3) atwas a., e¢ irgendwo placieren, anwenten, in 
Bezug auf den daraus erwachſenden Ertrag oder Ges 
win, nam.: Sein Geld a. (wohl zunaͤchſt: an ever auf 
Bind), gut, ſicher, unficher. ſchlecht, in einem Geſchäft, in 
Hovotheten, in Staatopapieren a., ſ. be⸗l. 10; RKayitatien, 
fein Vfund, fein Talent, feine Zeit, feen Leben, feine Mabe, 
feinen Hlel®, eine Woblthat gut, ſchlect a. w.; Ie hoffe 
meine Berſtandesthatigleit auf die Ubrigen Gegenſtande vor · 
theilbafter a, gu koͤnnen. Ment 3, 95 Lege bod am deine Mabe. 
Relviermader (Wedemaget 3, 2, 1202) 2. — 4) (7. 3) 
Berfonen a, (in einigen Gewerben), ibnen bet einem die 
Thitigheit Bieler in Anſpruch nehmenden Geſchaͤfte 
ihren beitimmten Boften anweifen: Sdhanggriber, Holy 
hauer (Débet 3, 41a), Deicharbeiter a.; Bergieute a., gu. 
fle auf Wochenlohn anftellend; Die Tether a., bei einem 
Treibjagen x. ; daher: Gine Treibſagd a, oder (ohnt 
HObj.) a. — &) (f. 4) Die Hunve a. (verſch. 14), fie bet 
ter Barforcejagd yum Beginn verfelben auf die Habrte 
bringen, von wo fle loggelaiien werden. Dat %., auch 
biejer Ort (die Anjagd), ſ. Lowbe Breo, 296, — G) 
Buchdr.) (7. 1) Die Stege a., fle zwiſchen unt um die 
gebundnen Kolumnen legen und (die Form) fchliefen, 
aud lofi: a. Dagus Der Anteger. — 7) (Glaéh.) die 
Glaemaſſe auf ber Marbel walzen und an ote Pfeife 
andrũcken. — 8) (Hiittenw.) ſeuchte Afche auf dem 
Treibherd ausbreiten. — 9 (Lautwirthſch.) bie Gare 
ben gum Dreſchen auf tee Tenne ausbreiten. — 10) 
{veralt., mundartl.) Gine Steuer a, fle am oder auf Ses 
mand legen und meton, : Die Perfon a., befteuern; Sie 
warten yt 7000 Gulten Rriegétuiten angelegt, IomMiler 24, 
442; Maleger, Steucreinnehmer. sqm. — 14) unyperj.: 
Es legt bei thin an [Dad Fett an bie Mippen oc. , veral. 
fib und aufel. 1b], ec wirt flarf. — 12) refl.: a) 
(7. 1a) Seman tegt [oter legnt] ſich an, J. B. mit vem 
Ruden an bie Wand, mit tem Kovf an Zemandes Sdhelter 
1; Die Berglente legen ſich ver einem Gange an, ihn bes 
arbeitend x., ſ. 4 und ein⸗l. 2. Minter gw.: Tas 
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Seferh fig gar nidt mehr mit Grn wed Gifer im eine 
Wiſſenſchaft a. [vgl.: fic Darauf legen] wellte, weain. 
rover RL, 251. — b) e mas legt [ober fest] ach an, hingt 
ſich, gleichfam einen uͤberzug biltend, an eine Flage: 
Die angebrannte Grage legt ſich an ten Tepf, der Weiner 
ané Boab ober an te Zaͤhne, ter Mok ans Gifen: LKrvfalic 
legen fic [fdhiefien] an; Weil num aber Alles, wae id a 
mid} aufnahm, fid) ſogleich zu cimer dichterifches Form ax 
legte. o. 22, 232; Die Mevitation wurde fig an aller 
Wanden unt Geſparren meiner Hienfammer fo vid a. wie 
ber Tirfentt in einer Kur ferhutte. gufus BH. 4, 294 x. 
Much: Kein lieberes, ich warmer an Etnen a—ved ſanſchmit 
gendes] Plapden. W. Merd 2, 113 9». — c) Sie air 
Ginem a., iné Seug legen, in Streit gerathen, anbin: 
ben: Ih will mid niche germ mit idm a. ſ. auf⸗l. fe und 
tins, 15 x. — 13) Dazu: Anteger, ſ. nam, 6 ond 
9 und: Des Keides An- unt Ablegang. Widert Mes. 1, 3v. 
— Auf- (1b; 3 und 37]: 4) einen Gaſtd, ter auf 
Gtwas gebort, darauf legen. Das, woraus ter Wyitr. 
elegt wird, bleibt unbej. oder wird mit ,,auf  betges 
Fiat (j. 2): Gin Plater a. (auf vie Wunee); Pin Tides 
a, (auf ben Tif); Schmintke, Moth a, (auf dit Wangea); 
Sdinten a. (auf den Teller, aufs Butterbroe w.); Gel a 
{auf den Teller), bei herumgehenden Gammlungen; Dic 
Hanr a. (auf Jemanred Haupt); twat ye AHegented ¢- 
(auf vie Wagidaley; Den Cubogen ober ſich a. cawi tee 
Tike), ſich aufftiigen xc. — Daran ſchließt fic: a} 
Malden a. (auf die Rareiny, als Beginn des zu Strider 
den, des Strumpfs x, — b) Fete a., an⸗l. (7, d. 10 
und 1b), anjegen — fettwerden. —c).(7. b) Ferſtwe: 
in Baum legt viel Holy auf. treibt viel Mite. —- d) Ss 
Pferd lege ſich af, lege fich mit feiner Wucht gu jebraslé 
GebiG, fo tad es ver Hand ves Reiters beſchwerlich 
wird, — ¢) Sid a. (oder auflebnen) wider Gimen edet 
Grmat, ſ. [1b], ſich alé Wegner dedfelben erweiſen; Be. 
tie fi wider diefe Schul und Kirch yu Wirtenberg a. sMet- 
theflus Luth. 1900: Der ſich wider vem Anticelit auflege. 
2o2as, Much: Sich fiir Etwas a. als Kampler daſet 
auftreten, — vgl.: Std far —, witer Etwat aufwerien 
dad (ygl. werfen im Bh. yu legen) mehr vas ploplide 
Sich⸗ Erllaren flix oder gegen Ciwas bey., vgl. anel. He 
und einsl, 13. — 2) (1. 1) mit perſonl. Dat, : finer 
bie Hand a. (aufs Saupt); Ginem Berwunreter ein Paacet 
a. und in gehobner Rete aud: Dein Pion bat ter Ber 
den | cin Pajter aufgelegt. Opis 2, 254 x., Mam, aber: 
etwas gu Tragentes a,, cig. und uͤbertt., 3.8. Seem 
armen fleinen Reged |. . Bat ein . . Blegel | . - geve le 
aufgeleat. @. 1, 113, ſich mit dem Gllbogen auf ihn ge 
legt 2¢., nam, : Dem Stiere tat Zoch, Ginem (gem Pelt) 
bat Zoch ber Knechtſchaft, cine Yaft, Burde, Stewern, UW 
gaben, einen Tritut, einen 3wang, eine Befdrintung , one 
Bervfligtung, Vaicht, Berbindlidteit, einen ſchwerta Dea 
cime fare Wrbeit, cine Strafe, etwas zu etitentes, einen Ft. 
Sdwur a. (oder auferlegen, f. 0.) 3a ſameren ie 
(i. dL F) felbit aufgelegien Bagungen. gumdstor M24. | 
117; Wem du etwas rege Schwerts aufyulegen bal. & 2 
104; Much Dielem legt ver Viſchef mun yu reden axf. Bee 
ter J. 3, 192, befleblt ihm gu reden; Die allgemeine Ot 
nung febft ſchien ibe ticien Schritt aufyulegen. 2ch. 2608! 
‘Man leate bem Ronige anf, fd in vie Angelegenteiten wee! 
weiter einzumengen. 916; Dad Amt, fo ich emer Feber > 
warts, anf fidh mebmen. Révriniden 9, 44; So grote Hole 
gaben, alé cx fic) felb& oufgelege, tw, 8, 171 1 
(veralt.) : Sollſt ihn nicht leer von dir geben Laffer, Fontecs 
fotlft dem a. [als Geſchent mitgeben] vow reinen Swan 
vont Reiner Tenme or. 5, sel 15, 14 ae,, fermers Get 
einen Spottnamen (Gorter 3.279), eine Unchte (Refer * 
180a), Matel (frond rs. 1850) a,, anbangen (ta, 


ansl, 15), ferner: Gime etwas Schandliches a, Jut = 
legen, Schuld geben, 3. sof. 22, 14; Fine * ** 
* 


beit (futher l. 155b), arete Laſter (a, Sob). 
Gia), aller Seperei Sagaid (31a) a, xc. — 3) (Bude 
Gin ſſchon gedructes] Gag nen, friſch (Eeonegh | as 
von Reuem, wieter, nodal a., eine mene Auflagt ff. 3 
und Muégabe 3) deoſelben veranftalten, — © * 
Wenn ef der Himmel fur ndthig ump nußlich ſinten ie’ 1 
mich und mein Seten med) cimmal anfyulegen. Sins 
17. Geltner mit yu ergangenter atverd. Be. | * 
wictern o¢., wie aud) von einem in einem Bud enthe 
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nen Abſchnitt, Theil xc.: Deotlingers TroM-Ove, die in der 
Sammlung . . dieſes . . Dichtert fic befindet, bube ih nod 
cizmal a. [bier in meinem Buc abdrucken] zu laſſen 
chen Rebwegen billig Berenten getragen. Galler 196. — 4) 
offen, unverbedt hinlegen (i. audel. 2), 9. B.: Waaren 
a. gue Schau ; In vem Lefetabinett liegen die newelten Zour 
nate auf; te dltern merden weagelegt unt neue dafur aufger 
fegt (audgelegt), yur Gingicht, zum Leſen; Rarten a., fo 
bad nicht bie Mufierungéieite, fondern die mit ben 
Mugen bezeichnete oben liegt; Die Alte [oie Kartenſchlage · 
rin}, indem fic bie Karten mifdte und yum yweiten Male auf · 
legte.. . « Die Ace wollte zum dritten Wal aué-l. @. 24, 
210; Beim Mifere ouverte mus ver Spieler feime Karten 
a., Ubettr.: Nachdem ex feine Rarten drei Sabre vor une 
vretbergen gebalten bat und ned verborgen balt, follen wir 
pie unfrigen a. unt cin offemed Spiel gegen ein verdedted 
frielen, @. 18, $6 o¢.; Gant (f. d. M 2), Phare, Wurfel 
a.; Benn ter Ube (7. 0.) Wurfel auflegt, bat bat Konoent 
Mage jx fieten xe. Dagu (munbdartl.): Aufgelegt, 
a. — offenbar, 4. B. 2 Gin aufgelegter Spipbube ve. Schm. 
— 5) Schiff: a) (7. 4) Gin Stuff a. ef zut Zeit, wo 
es nicht gebraucht wird, abgetafelt (gleichſam bloß ge⸗ 
legt) an einen fidern Ort bringen. — b) Bis ex ven 
Riel ga cinem BarhiGiff a. lies. Sefer Leb. 12, fF, an⸗l. 2, 
auf die Werfte, auf den Stapel legen, — 6) in die 
Stimmung over Gemuͤthsverfaſſung ju Etwas bringen, 
aw, nue im Partic.: Zu Grwas aufgelegt (mundartl. 
auferiegt, Sippri Seb. 4, 225; Dav fie furchtiam and zu 
widtigen Weſchaften nidt auferlegt if, Rom SHG. 76; 91 
x.) iin, diſponiert, geftimmt, gw. nur von Perf. : Ie 
fublte mid) wobl manchmal tage aufgeleat, allein e¢ mangelte 
mis bie Hambhabe c¢ anyugreifen. ©. 20, 197, So aufger 
legt que Greube. Mfr Bh. 2, 218; War qu Mies weniger 
eurgelegt als ten Hemer zu beuribeilen. Menvelsfobn 4, 2, 
465; Digig und ſpoöttiſch aufgelegt gegen vie barbariſch 
vetenben Foreftier’ [Fremben]. sabe St. 1, B04 20.5 
pragn.: Ie bin heute nicht anfgelegt [in ber gebdrigen 
Stimmung]. Auch (einigermagien perſon.): Die Sai 
ten [ter Harfel] fine fo innig yum Beben aufgelegt, dae ſich 
ter Tom wom dev Suite lorreiit. Claudius i, 27; Wie wenig 
aud jene Sprache [die hellantiſche) yu muntern. . Baden 
aufgelegt gu fein ſcheint. Weicnaan 1, XXXIM x. Dagu: 
Daf Lage oder Tharatter immer ſchon cine gebetme Ruf gee 
legthelt zut Erzeugung gewiffer Afietten bervorbringen. 
€agel 8. 200; Die beitandige Aufgelegtheit [ber Kinder] ſich 
yo freuen, W., ogl. Aufgeraͤumt. — Mur vereingelt auch 
auger bem adj. Partic., 9. B.: Bleß weil mid rie Rav 
lar gum Mitleid aufactegt. Gansher; Begierte, fie [tie Fabel] 
j* boven, wean unfre cignen Begebendeiten uns taqu a. §. Vb. 
21, 188. — 7) Dagu: Auflegung (in Ber. i—s), 
val. Muflage. — 8) Mufleger: Giner dev auflegt, 
i. B. mit Bu: Die Shmintmargen, vie Weiß · und 
Noth Muflegerinnes. Bittiger Sob. 1, 18. Mam, aber: 
a) Auflader, nam, von Faͤſſern x. sqm. — b) (Hits 
ten.) ter Arbeiter, der ie Gicht auflegt, ſ. Auflaufer 
1. — c) in Epinnercien: Giner, ver die abgeridnen 
Faken vor vem Wiedereinfahren tes Wagens ergänzt. 
— d) bet der Tabadeſpinnerti „der bie gebreiteten 
Batter vem Spinner auflegt’. 3ish OF 1, 1099. — 
e) (Salgfied.) Der, welcher das Saly aus ben Pfannen 
iuin Trocnen im bie Korbe legt, ,,Musleger’’. — f) 
beim Torfſtechen: der die Torfſoden yum Trocknen aufe 
fegt und dag Werkyeug, womit Dies geichieht. — 9) 
(mundartl.) Lootſe auf ber Donau. — Aue⸗: 4) (7. 
auf⸗l. 4) audbreitend binsl., J. B.: Deden vor ter 
Vferte. Guphow R. 4, 12 2c. Reufen (gum diſchſangh, Seine 
‘wast gum Bleiden, vic fertig gerrudten Bogen a. 2., nam. 
jur Schau a, (vgl. ausframen und cinel, 9), 4, B.: 
Waaren in ven Sdhaufenten, feinen Ream (Biaen Mak, 1, 
112) a.; Wenn fle bertichert nad Saufe tommen .., dat 
Asworbene ausgelegen. G. 24, 167; Dem breiten A. feiner 
Grommigteit. Gepel 17, 56; Man mup nicht feinen Werth 
4, um bie Menfden yu gewinnen, fombern man muB fie ger 
winner uad Samm erſt jenen geigen, IP. 21,30; Die Reiy 
a, reigt nicht fo, mie fie verbullem ac, ; Die Karten a., ſ. auf⸗ 
l. 4, — 2) (f. 4) ben in Etwas liegenten Ginn ents 
faltend yur Anſchauung bringen, f. [4] aus cinanter 
und [37] zurecht legen, vergl. austeuten, evflaren 2. : 
Trinme, ein Gefidht, vas Geſed, die beilige Schrift a.; Ib 
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will Nichts o., iG will Ihnen eur vorſtellen, wad ich mir 
tenfe, @. 16, 395; Im A. feid frif und munter, | lege 
fhr'é nidt aud, fo legt wat unter. 3, 63; Gin Andres ift 
ed, einem Dichter, wie Homer, Aithetife a. cin Anderes, ibm 
moeraliſche ober politiige Motive unterel @ubrouse &. 1, 
48; Pflicht und Ebte! | Dak find vielveutig deppelſian ge 
Mamen, | Shy folle fle ihm a., feime Yiebe | fell feine Pore 
thm erflaren. 2a. 374b ac.; Gras richtig, falſch (6. 9, 
54), ungleich (3elt, 1, $2), Ginem hel (Cromegh 1, 92) 
meine Gantlung aufs Shlimmite (aq. 6320), Allet gum 
Beſten (Bix, 6. 5), zu feinen Gunſten (@. 39, 247), Ginem 
Gtwad jum Argen (Chom. 5, 21) a. x; Weil er mein Ere 
faunen als Furet auslegte, 4. 347A; [Dat] wirk ou ibe 
Ju feiner Undeſcheſdenbeit a. W. 23, 74 a, aud): Zemant 
fein Thun sc,] falſch a. FP. 58, 237 2., Ferner refi., 
jowehl: Der Sennenfdirm — ver legt | som felbjt dh aus, 
W, 15, 16, Dafir bedarf es leiner Auslegung, Dad evs 
fart fich von felbit xc. , al auch: Ram legte ſich Uli ved 
angen aud [legte ausfibrlid) Dar], wie rc. Gottyeif U. 2, 
78 x. — 3) (weitm.) ſ. 1 und 10; im Partic.: Aus- 
gelegict Meweih, weit audgebreitetes, defen Stangen 
weit von cinanter ſtehn. — 4) in abfichtlich gemachte 
Bertiefungen einer Kunftarbeit ausfillent twas ale 
Verzierung legen, cinel.; Gine Tiſchrlatte mit feimerem 
Holy, Treas mit Elfenbein a, (oder cin); Aus · (over 
tine) gelegte Arbeit. — §) Gelb a., es — gw. eine Meis 
mere Summe — flix Semand, in Erwartung ter Rids 
erftattung, an einen Dritten berablen, val. Mendelsfeya 
4,1, 16. — Beraltend: Sein Geld auf Wucher, anf Zine 
jen a. audthun, ausleiben, ſ. an-f.3, — 6) Gin Steir re. 
a. im Gyig. gu an⸗l. (fr). Scimm. — 7) [25] Grbjen 
we. a. ausfaen, — 8) Soiraten a., quper der Stadt rc., 
auf tem Lande in Quartier legen; Gin Schiff wire aus- 
aelegt ober legt aud, Legt ſich, um ſich ſegelllar zu machen, 
aus tem Hafen auf die Rhede; Ge find böſe Hennen, vie 
a. (Sprdw.). shone 1276, ihre Gier versl., die außerm 
Meſt legen. — M Sid a,, J. B. ans vem Fenfter, ſich 
hinaudst., fich mit bem Koͤrper vorniiberbeugen, fo 
aim, (Fechtt.): Vid a. oder a, ⸗ audliegen, ſ. d. und 
z. Be: So lag ich und fo fuhrte ich meine Klinge. SGleged 
Stine. a, f, 2, 4. — 10) mundartl. (7. 1 und 3): Ze⸗ 
mand legt aus, fein Umfang breitet ſich aus, er wird 
fart ; Gr fegte aud, ward grog und fart. Ssfer Leb. 9; Gr 
fing am aufyufdiegen und anéyateaen, 6 x¢., ſ. aust. 6, — 
11) Dazu: Uuslegung, 4. B. (5): Ie daule viv fae 
bie Auslegung tet Meltet [Dap du ed ausgelegt hail] and 
were dit die Aud la ge [Dag audgelegte] wierer erftatren x. ; 
Die Auslegung der Waaren, ver Meiye xc, nam, yu 2: Der 
Traum und feine Huslegung ; Der Tert war punted, die Aus · 
fegung (@ jonnenbelle. Engel 12, 364; Heillofe MiP aus 
legungen ber Bibel. Wenmer Par. 3. 1, 32 a¢,, vgl. 12a, 
— 12) Ausleger: a) Giner, der Gtwas auclegt, 
. Bi: Der Ausleger ver Reuſen, red Belded r¢., ſ. Aufel. 
Sd, nam. ju 2: 1, flor, 14, 24; Clowdins 4, 2; Die 
ſaiefen Autleger diefet Ideala. @. 42, 44; £. 3, 2795 10, 
192; & L1S5b; Die Peeſte foll mie vie Gelebrfamteit yu 
ihrer Nudlegerin madden. 118263 W. 29, 72; Beiter Del- 
metider . . Beiter Aueleget. Dimhorif i 249 1¢,; Tranme 
aueleger. V. Th. 21, 53 x, — Dazu: Mudlegerei — 
Auslegung, gw. tadelnd: cere Spielerei and Schau · 
autlegered. fide 7, 402, dod 3. B. SGrifraus- 
legeret. Gent 1, 235 — Schriſtauslegung. — Ferner 
(Schiff) aud von Sachen, fo: b) = Riifen wahrer, 
Wachſchiff, ,,Audlieger’’, ſchnellbeſegeltes lings dev 
Miifte kreuzendes Kriegsſchiff: Funf Urotefadcten und Aus · 
leger. Deopfen N. 1, 38. — e) [Die Kanote] batten einen 
fogem. A. (outriguer) ober cin ſchmales Brett, bad on einer 
Seite ves Ranots am Querbolyer parallel mit bem Fahrzeug 
befeitigt war unt datjelbe ver bem allzuleichten Umidlagen 
ſchern follte. forter R. 1, 164; 216 1%. — d) ein Bug: 
fpriet, das, obne fefle Spur, beliebig aud: und einges 
holt werden fann, nai. früher auf Kuffen, Schmacken 
x. uͤblich. — ©) Aueleger ver Beſahn (auf Sdmacéen x¢.), 
eine flarfe Spiere, dag untre Gnde tes Beſahnſegels 
ausjufepen ic. — f) (Maler,) Ausleger, der gactige Ue 
ri cine? Baums, die Musladung (fF. d.) vedfelben. — 
Bes: Gtwas mit etwas darauf Gelegtem — das in 
cingelnen Fallen unbez. bleibt — bedecken: 4) cigentl. : 
Den Boren mit Teppicien, mit Fusteden, mit Vretters, mit 
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Steinen, mit Marmorylatten, tas Dad mit Ziegein. mit 
SaHicier, mit Metallylatter. ven Tiſch mit einem Tiſchtuch 
ben Eviegel (mit einer Sinnfelic), dat Grab mit Blumen. 
eine Terraffe mit Rafen, dat Gefidt mit Shdapfifterden, 
ben Huf (mit Hufeiſen), cin Butterbrot (mit Rife, Seinen, 
Wurft) b.; War die Wieteriee nit Gis belegt. Safer Ped. 25 ; 
Man cilt, den bettelnden Monchen die Magen | mit Miltern, 
Geflagel and Schmalz zu b. Plan 3, 13; Sein Mei mit 
Buntwert wobl belegt (gw, befept]. Wetendopen Br. 499; 
Gin Palak. . mit golebelegteem Dade. W. 12,242 x, — 
Dau: 2) Ein (am Schneiten re, beſtimmtes) eiſernes Wert 
jeg b., mit Stabl an oer Sdyneide, biefen daran 
ſchmiedend z Die BAugidar b. 1, — 3) Ginen Plog b., 
zunachſt ihn durch etwas darauf Belegtes, dann allgm. 
durch Etwas als einer beſt. Perfon gehsrig und fir 
Andre nicht mebr fret bezeichnen; Die Plage an ver obern 
Tafel find ſchon alle belege x. So aud nam, auf der 
Univerfitat: Ginen Plop in einer Bortefung, ein Kolleg b., 
fich burch Bezahlung einen Plag fichern ; Dat Kolleg it 
febr beſucht, obgleith es Wenige belegt haben ac.; Ue belegte 
Plage, — 4) Bei Magemverfimmungen ijt die Bunge ge. 
(mit Schleim) belegt, Gelegt id vie Zunge; Die Belegt- 
Heit der Junge iff ein Zeichen verdorbnen Magent x.; Die 
Bratt it (mit Schleim), vie Simme, ter Singer iſt belegt; 
Ich fable fon wie meine Bele geSeit yunimunt, Benedir 
10, 193 x. — Ferner mebr tibertr. ; &) eine gu tragente 
Laft ic., etwas Unangenehmes, Lattiges, Hinterndes, 
Beſchwerendes auflegen (7. d. 2): Ginen mit Merten, 
ſa weren Gifen (@ergord Bil. 1, 197 ac.) b.; Uofer Seber 12 
mit fo vlel Beſchwerlichteiten belegt. Getert; Mit felbigem 
Seid aud beleget. Oleatias Mof. Tia; Dieweil er ja mit 
foltem Kreny unt Pein | euch boppelt jept belegt. Opie 1, 
179; Dat Voll mit Struern und Abgaben &.; Alfio mut 
man den Bower 6. [mit Steuern x.) JoMiter 14, 448; 
Gin Haws, cine Stade mit Einquarticrung 6.; Dte Stare 
mit tiner Brandſchazung, Semand mit dem Bann, mit einer 
Strafe, Bulle &.; (veralt,) Mice Giner .. | ver thn b. tann 
mit ber geringften Ganden [fie thm zur Laſt legen] Opin: 
Einem mit einem Gite b. (B, 2350), infofern ex dadurch gee 
bunten iff; Gtwag oder Ginen (@. Sh. Rr. 276) mit Arren. 
Ftwas mit Veſchlag b. Die Kruge mit Bier, mit Brannt- 
wein b, (Erburrpl. § 2515 249: 222) ober veel, (rbv.), 
fle damit veriebn, infofern fle ihren Bedarf nicht anders: 
wober zu begiebn, gebunten find; Die Belequng dieſet 
ruge (254) ac, Sn cinigen (allen verſchwindet ber 
Sinn des Lajtigen x. , vgl.: Einen mit einem Shimvs-, 
@fel-, ¶ Beinamen, — mit einem ebrenten Beinamen b., ihm 
den Namen beisl, 2. — 6) mit Perj., denen ein best. 
Voſten (Lager) angewiefen it, veriehen, z. B.: Cinen 
Steinbrud, tin Bergwert (Werernagel 3, 1, 421 3. 321 
cimen Berg (124 3. 17) b. mit Arbeitern 2. — 7) (7. 
f, vgl. 3). Mam. aud: Die Strase b. (S. 5, 199; 
209) oder vereL, fie mit Mannſchaft sc. verfperrent ; 
Gine Burg (213), cine Stadt (Wigs. 9, 50; Jol. 16, 5; 
31 x.) 6., heute gw, belagern, — 8) mit einem Beleg 
(fj. 0.) werfehen: Gine Rechnung mit ober durch Quirrungen, 
cine Geſchichte mit Uttunden b.; Bomit will bu Das &.%; 
Se was, da [womit] ru belegt, | dab Diefem alfe feit 
Opis 2. 131; Dak fies mit Grief und Siegen dir b. sy. 
S65a, auch: Die Geſchichte belegt llie ſert die Belege dazu]. 
Reume Sp, S44; Wie es fur ſeine rfabtungen ergasyend 
und nodmalt 6b fein mdéte. ©. 27, 310, — 9) (Sai7.) 
laufentes Tauwerf um Gtwaé herumfchlagen und bee 
feftigen. — 10) Gein Mele 6, ancl. (7. d. 3), J. B. in 
Haufern, Sopetdefen, auch: Das erie ſchoͤne Geld in Haufer 
zu b. Gogedern 1. 65. — 11) von einigen Thieren, J. B. 
yon Pferden, Rindern, Hunden ac. Dat Weibchen b., 
ſich mit temfelben begatten ; Se fob ic fang ein Vferd 
b. Brodes #, 220 (vgl. deen O, beſchaͤlen 1c. ); Warf 
eine Dachthundin. welde ven cinem Vudel belegt war. sorter 
MR. 1, 184; Wolfinnen ven mannliden Hunden belegt. Vogt 
Adbl. 57; Dein-Bieh follft vu nicht b. laſſen in zweierlel 
Gatruagen. 3uns (3. Mol. 19, 19) 2. und fo aud vem 
Menſchen (im thieriſchen Zuſtand): 3u feeffen haven, 
ſchlaſen und fein Weibchen b. w. 29, 169 9, — Much: 
Gine Stute, Rub, Hundin b.. tad Maͤnnchen zur Begat: 
tung zu thr laſſen. — 12) Dagu: Belegung, tad B. 
und Dat, womit Etwas belegt it (nam. 1): Die Bee 
legung einer Seivner zlaſche, cined Sricgels 2. — Bele: 
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4) Die Thave b. Bérne 4. 159, an⸗l. (10), fie anlehnend 
umachen. — 2) Etwas b.. zu etwas Andrem es hinzu⸗ 
* Swhid rat Pader nod nicht weg, iG will nod Gt 
was 6.; Dem Brief einen anvern, cine Rechnung b.; Hupfte 
Tauten | .. lege’ bei gefiwellne Trauben. S. 2, 211 2¢., 
aud): Der Siege gleid, die nicht yum Blug fig regt, | be 
gleich ihr te Matar bie Hlagel beigelegt [ertheilt, gegeben, 
verſch. 4]. Gagerern 1, 63; Legt eine Sarweftertren | ya 
meinen Tagen gleich mod lange Sabre Gel. FERSlege! 1, 53 
1. — 3) Ginem cin Grauenjimmer b., gu thin ine Bett, 
ind Ghebett (j. Beilager). 1. mel 16, 5; Wie hg fein 
Herr vie (hone Reubetehete founte ebeligy b. laſſen. Mufius 
M. 5. 87; Cin Weib, tas legt quch bei! Opis 1, 97; 
Ward Lea an ihrer Sarwefter Statt tem Graatigam beige 
(eget. Werife Sat, X x., wal. 2 Da legte ſich Siegiried der 
RKonigin bel, Rimrod Rib. 614, ſ. Zu⸗l. 3. — 4) Ginens 
ober cinem Gaftd. Etat b. von ihm audfagen, bab es 
ibm yufomme, es ihm zuſchreiben (vgl. beimeſſen): Wir 
legen allen Rirpern gewiffe Cigenſchaften bei, J. B. die ber 
Sawert; Die item leqten vem Liebesaott Flugel bei ſorſch. 
2]; Giner Nachricht feinen Werth b.; Diele Schrift wirr 
FifSlid tem Urifteteles beigelegt; Ginem vie gristen Leb- 
ſpruche b.; Die Betlegunagen (Attribute), — 5) zuw. 
ftatt beiſehen (f. d.) in die Gruft (ſ. 6): Mit welden 
foft ſoniglichen Ghrenbescigungen fein ¥eidhuam beigelegt wore 
ten, Mendeiefehn 4, 1, 262; Stirbt das Kindchen, beige · 
lege | in ber Wiege rw, Melegel Raufm, 3, 2, — 6) bei 
Seite legen, eigentl. (veralt.): Dad Gewant (wedges 
fin GSS), cle Kieiver (741). die Waffen (@pix) &., abst. ; 
Gine Arbeit b., forteL. usher 5, 121a2¢, — 7) (f. 6) 
liberte.: @rwas 6., befeitigen; Ginen gater (Arm E. 
256), Swit (@. 13, 160), Sreeit (22, 186), Sremagen 
(3mmermenn Di. 1, 291; Bh. 902d) b.; Diefen verwegenen 
Hanvel im Stillen beiqulegen. G 10, 103; Einemals als 
ver Streit . nicht fowobl beigelegt alé eingeſchlummert war. 
£. 10,124; Cine Zwiſtigkett wird enti dieden, wenn datin 
vorgebt wat Mectens; beigelegt wird fie, wenn die Streitenden 
ohne auf dic Geredtightit yu ſehen, auf eine oder auf tie andere 
Weife ſich woju verſtanden haben, Mewdalefohe 4, 1, 47 2¢.; 
Gatliche Beileqguag. Bh. 750a; Ju Beilegung ver im 
Orient entfantenen Uncube, W. HB. 1, 56, — 8) (f. 6) 
Grad b. ¢¢ bei Seite oder zuruͤcklegen, d. h. ce afifs 
fparen ober aufbewabren: 2, stare. 3, 15; 225 Er bitte 
tin waar Thaler, die hatte ex zuerſt b, wollen. frwaty Yeb. 3, 
34; Sege ipo, dba tu was haſt, bei sor den nothdarftigen Tag. 
Olrartus Baumq. 2,4; Rofl. 1S5b; Sucht Freuden beigulegen 
anf fene bofe Jett! Us, Mud) mit Dat. (veralt., wegen des 
. Dowpelfinns, ſ. 4): Mel. 1, 55 2. Cim. 4, 8 x. — 9) 
Schiff.) Die Seget b., cinreffen; (Dat Sagi) b., die 
el fo fiellen, tas bad Schiff legen bleibt, ,, beis 
brehen'’: Wir fegten bei, beitiegen wohltewabrt | tie aut- 
gefegien Bocte. Cham. 4,152; Lege bei! fet aus tas Boor! 
169; forter R. 1, 81 3¢.; Sege | tem muden Nachen bet. 
Biden 1.265, um zur Rube yu fommen, — 10) intr. : 
a) f. 9. — b) ſich bran balten, nicht laß werden: Rett 
ul | wenn ibe friſch beilegt, Golt ihr ihm nod cin! Re. 
318b x, — e) Ginem b., awl, (veralt.) ihm beiſtehn, 
beifallen, f. ben Gaig. abst, Ob. — 11) Beilegung, 
tas B. und das Beigelegte, nam. A und 7. — Dares: 
zur Gmpfangnahine bereit offen hin⸗l. (7. Da, Anm.): 
1) etg.: In teimen Ghitern, die tu tbe gabeft, und im tem 
fande, tab du ihnen dargelegt haſt. Wey. 9, 35; nam.: 
Gut, Gelb d. apr. 6, 31; motte. 25, 20; Bar Geld, die 
Roften b.; Legt vie Bus’ und dar lzahlt fie une], die Ad 
gebibrt. B. 156a%.. veralt, aud) verſchwenden. frond 
Sorchte. 1, KGa. Dazu: Auf feine cigene Koſten und D. 
Srdvergt. Beil. 75; Mit groper Kok und Darlegung. 
foyer b, 17160. — 2) dem Delft gue Anſchauung brins 
gent, offen eigen, fund thum sc. : Seat ex in Waffen grote 
Vroben bar, Stedfag Rol. 5, 6H 4.5; Die Eigenſchaften 
ines Dinge@ v., fie and cimamber legen, d. d. cin Ding be- 
areifen, Burmeitier g@. 1, 176; fege Das tar vor meinen 
und deinen Deabern, tas fle gwifden ums Seiden richten. 
1, Mef. 31, 37 4.; Offee Darlegung vet Sachverhält · 
wiffeé; Dergl. ſchaudlichen Fragen, Jweifeln, Darlegungen 
matte id unterliegen. Cire A. 2, 58 ꝛxc. — 3) Ealjſied.) 
cine Sietepfanne in Gang bringen. — Darétn:: 
. IM. — Gite: (f. in⸗l.) 4) [7 und 1b) einen 
Mgftd. «. in Ctwas, wo er hineingehort over fein foll, 
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legen, oft: gu einem beſt. Swed, 3. B.: a) Etwas e., 
in ten Raften, ins Futteral s¢, ; Warte denn, bid er Ge 
ſchent eénteg’ in den Seffel ves Wagend. V. Or. 15, Hi a. 
Auch: Sum Pathengeld einen Refenvbel cingeleget, sdhwel- 
nigen 3, 212; Ginem ein Patentettlein ¢., ale Gingebinde 
{f. 0.). Seviver Seel, 1, 482 x¢.; Dev Hafe (fF. Oſterhaſe) 
legt Oitercier (ſ. d.) ein, ind Mefk 2c. — b) Ginen Brief ¢., 
in einen anbtern; Gine Mecnung, cine Anweifung, einen 
Wedhfel, Kaſſenſcheine ¢., in einen Brief sc.; Cine Arle ¢., 
in cine Dyer x. — c) Weld ¢., in die Kaſſe. — im bie gee 
meinfame Kaffe x., aud minber gto, : Das Publiktum wird 
fein Geld mit veppelten Bergnagen e, [fiir das Theaters 
billet bezahlen, ſ. Legegeld]. @. 17,41; Habe Iht etwa 
aud cingelegt? (gw. cingefegt, in bie Lotterie) Awau 
Will, 231 x. — A) Hels, Femer ¢. in ven Ofen x¢., zuw. 
auch: in cin Haus oe., ſ. amet. (4g und 2a), oft bei Al⸗ 
tert 4. B. Stumpf 53th; 656a s¢., aber auch: Wellte in 
mebr alé 100 Dinfern Feuer ¢. laſſen. Bh. 1095b, — e) 
Die Klinge ¢.. ins Rlappmeffer und Sfter meton.: Das 
Meffer c. gufammentegen (7, 9); IM, we id awfgebors, 
yu fefen, | tad Blait nicht eimaclegt? Salege Wal. 4, 9. — 
) Glfembeis, feimred Hels ¢., im etne Tifeylattere., meton. + 
Bieclidh mit @lfenbein cingeleate Handrehre, Jomaler 24, 
148, ſ. adel, 4, — yf) Reute, Soltaten, ſich €. (bei See 
mant), iné Quartier; We ich fOnate . dieſen Erelmann 
e. Gryptius Sing. 16, ſ. einfagern. — bh) (veralt.) Ginen 
[ine Gefingnis] Achati 8. t25b. — i) in andern 
minter gw. Berbind., 3. B.: Auf. Rorewiny, lege dich 
tn unre Segel cin! fieming 83; Dev Heine legt mid cin, 
wie ewig bingefdieben, | in de Finflerwlt. senvelefoyn VE. 
143, 3 o., wo cinfaches ,,legen’’ gewöhnlichet ijt; Der 
Regen, ver ſich hewte Rade eingelegt dat [gtv. eingeftellt]. 
©. Stein 1, 269 x. — Grofitentheils hierzu gehören 
aud bie folgenden Mnwend.: 2) acy a) Der 
Swidtmeifier tegt cin, die Rechnungen mit Belegen (die 
fog. ,,Ginlegeregifter’’) ind Amt, val. 13. — b) Sig 
bet einem QWebir,ec ¢. (f, an⸗l. 4 und fifa; vorel. x.), 
anfangen gu ſchürfen. — 3) (Botan.) Vflaryen ¢., ind 
Herbarium, fle gu trodnen und aufzubewahren (vgl. 
7b). ©. 27, 93 x., verſch. 5. — 4) (Buchdr.) a) 
Schrift x. e in den Schriftfatten vertheilen, — b) beim 
Wiederdrud ten Bogen fo in den Deckel legen, dap ex 
mit den beim Schondruck entftandnen Punkturloͤchern 
wieter auf bie Punfturfpipen fommt. — 5) (Wartn.) 
Senfer (oder ,,Ginleger’’) yur —— * in die 
Erde legen: Gin Reis, Reben e. x. — 6) (Glagh.) ben 
Glasſaß in die Haͤfen legen ober ſchütten, mittels der 
——— oder ⸗Schaufel““, ſ. 8. — 7) (Haus: 
halt.) as gum Flinftigen Gebraud in einen Ort 
ober in einen Stoff legen, 3. B.: a) Hevinge, Sardelten 
¢, In Waſſet (waffern) oder Milch oc, , um fie zu ente 
falzen, verſch. b. — b) zur Konſervierung x. Rife, 
Butter ¢. (einſchlagen), in einen Hafen ; Gartenfruchtt e., 
in trodnen Sand, in einen Keller ; Gurten ¢., in Gig ; 
Heringt e. (verſch. a), marinieren; Fruchte e., in Ging 
ober einlochen in Zucker (f. einmachen 2) 1. ; Bier, 
Bein e., in den Keller, 4. B. ale Schenkwirth. sa. 
tata. — 8) (Hiittemw,) tad zu Schmelzende in den 
Dien legen re. (ogl. 6). Jef. 22, 20. — 9) (Maufm.) 
{veraltend) die audgelegte (ſ. 0. 1) Waare yufammens 
l. (vgl. fe), einpacen, eig. umd uͤbertr.: fegt ein! ber 
Marte it ous. Srophive 2, 358; Guten leg id Alles ans, 
Bolen Alek cin. Sogou 3, 192; 2, 245; Ste fimnen mit 
Sbrem Krame va nur ec. IEaaiczel 2,57. — 10) (Schuei⸗ 
der.) Ginen Saum am Keide ober dat Aleid e. cinidlagen, 
umlegen und einnaͤhen, um fpdter es auslaffen (ſ. d. 6) 
gu fonnen, — 44) (Stricfer.) nal 10; einen Strumpf 
durch ,,Wbnehmen’’ oder Verminbern ber Mafden gue 
fpigen. — 12) (iweitm.) Rege, Schungen, Gallen ec. 
oder haͤufiger legen: Mege Legte fle meinen Tritten ein. 
Pi.57, 7, 146, 6.— Sig ¢.- a) vom Hund, beim Nach⸗ 
hangen gu bigig eilen und dae Hangefeil zu flart zerren. 
— b) —8 — annehmen. — 43) ſich ing Mittel 
(dazwiſchen, darein) legend, Etwas ſchriftlich (bei einer 
Behoͤrde x.) oder mundlich dufern: Air Zeand ein 
autes Bort, cine Furbitte Sei Ginem ¢.; Gegen ein Urtheil 
cin Rechtemittel ¢.; Gegen cin Ginem zugefugtes Unrecht 
Gerwagrung, Wrote ¢. rt. (fF. 15). — 44) Bei den Mitter« 
Npfen vie Lange e., auf Semande., tie Spipe auf ibn 
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jum Anteunen richten. 24. 10864 2¢,, auch ohne Otj 
SAliefit er ven Helm und legt yur Nenwen ein. Wicstei 2, 
26 x. Fur Gimen oder Ctwas cine Kanye (fb. 1) e, — 
15) (veralt.) refi. gu 14 (oter 43): Sig mit over aegin 
wiber Zemand fiir einen Mmbern ober fiir Erwas ¢. (f. ane 
I, 14e und aufel. fe), Seer 2, 2196; 3, 176b; Por 
telſus 2, 416; Bingwele Wabrh, 373 x. — 16) Ghee 
Lob, Unebre, Sdhimef. Shande (mit Etwad) e. wohl jus 
naͤchſt yu 14 Ghre oder Unehre tm ritterlichen Rampi 
— und dann allgm. — erwerben, val,: Der Geto 
Gotte⸗ will felber Ritter an ihnen werden unt Fee an due 
t, Matthefius Sar. 03b. — 17) dazu: Die Rinlegues, 
dad &. und: der Cinieger, Giner der Etwas einlegt 
aber auc (val. Ableger) — Senfer (7. 4) und veals.: 
ein Gingelagerter (ſ. 1). s@meinigpen 2, 94. — Ente: 
4) refi. (munbdartl.): ſich entſchlagen, entbrechen: da 
hube mid) des Aufttaget nidt e. [ihim nicht entziehn] tie 
nem. Gensler (Mendeisfobn 5,449), Sich nicht c. fice wee 
hin] fonnen, Etwas yu thun, Brodes 4, 403; 5, 264 
— 2) tr. (oralt.): Gin Wild ¢., zer⸗l., zerwirken. spr 
Tr. 298. — Entgégens: 4, B,: Cine Great c,, in 
ben Weg legen, hinternd entgegenfegen, fegau 2, 205 ».; 
Da ernit vie Gage des Sahidfale wage | und Menidew 
recht und Bolterflage | entgegenlegt [gegen einander in tie 
WagſchalenJ. v. 3, 146. — Grey 1) Geld w. c., det 
fie Gtwas verfallue an eine Behdrde zahlen; Ger 
ftrafen, Steuern, Branvfcbapungen, vie Lehenwaart ¢.; Dret 
Thaler (Stever) ¢. fir meinen Sunt! Chem, 3. 246 x. [ 
6b, — 2) Ginen Heint, einen Geqner ec. (f. 3), thn tedt 
binfteeden, gt. im Kampfe; Run eveibe mide ver Merb, 
ich ertiege num ever erlege, | dir gu ſtehn. B. 237b; Sem 
Geſchut erlegt. Ffhact Bary. 2330; Wie fir Telentadem 
auf der Heimfabet ¢. umd amériigen wollen. Saaibencriter (3) 
x. — 3) (f. 2) Gin Thier, Bete e.. auf der Zagd tet 
hinſtrecken, tddten. — 4) (munbdartl.) ſ. 2 und 3: 
Kegel c., werfen, fle mit der Kugel hinitreden. Sire 
Med. £, 6O. — $) (vralt., f. 2; 3): Dew Hunger & oer 
fiflen. Bag Sp. 74; Erlegumg tes Mpperits, 15tb x. — 
6) Doppelsiipq.: a) Cinem Erwas aufee., eine von thm 
au tibernehimente Sait od. Beſchraͤnkung anf ihn legen, 
gl. dad allgemetnere aufel. 2: Dem Siter ein Zech awh 
€.; Ginem Srillfdweigen, cine Baicht, Bervfligtung, Buse 
Straje, cin Gelubde aufee.; So bittre Mikbe wat vem Big 
fing anferlegt. @. 10, 269; Hatte night Das, wad Herder 
mir auſerlegt, unendlich auf mit gelafter, 22, 3; Da sat 
tal. zu ertragen genuglam auferlegt worten. 34, 175; Bit 
Rutren ihm auferlegt habe, ſich nicht yu vermählen. W. 9. 
05; Die wnectrigliden Bedingungen. die ex tem fungen Lic 
auferlegt. OB. 2, 14520. Im Snfin, immer: Sufyue. 
dagegen (val. ecfennen, Anm.) neben dem getrennten 
Die Behdrde erlegte ihm auf. den cimem feimer Dortrige ode 
malt yu halten. Enfe Dentw. 1, 270; Beare der Tor Tet 
Vatera erlegt Ihnen vie feowere Aufgabe auf. Altaae Hir- 
1, 214 u. o. — auch ungetrennt, nam, bet aeen⸗a 
(f. SHB. 170): Dev Beldhtiger auferlegte ihm cine leicn 
Bufe. Dorf. 1, 290; Die Raturgaben . . aufee. wns cint 
Rorhwendigtelt, Wb. 102 a2c. ferner:s Der General auferlegu 
Re fleinere Halfte det Erjapes ten Kompagniedels. Breck 
D. 1, 99 2. — Uber bie eigenthiiml, Bed. des Partie. 
a Anferlegt* ſ. aufel. 6.— b) Far vie nigt Saupoermas> 
ten bie Rontributionen in ter Maffe mit-awe. G. 26, &t 
f. 4. — Forte: 1) wegel, — 2) weiter legen, feet: 
fahren gu tegen. — Gee: vevalt, fiatt des einfaden 
pelegen’’: Saly gelegt bie Gefdrwulft a. of Se. 130- 
— Bégene: gegen Etwas over dagegen legen: Wer 
fieht er, wie matt vie Barbe i, wenn man tae antre Tue 
gegenlegt; Et war außer ſich, magte aber nid ſich gegene 
legen [ju widerfepen]. ands &. 226. — Hers, Hine 
x.: 4. Bit Ee bat bab Bud bier hers, dort bine, auf ter 
Serant hinauf · in vie Mayye bineinegeleat 2. ; Dab er er⸗ 
meinen Dielovicen grate Das herausfablt, wat ich fe see 
dineinel. wollte. Waencoder RI, 264; Sich aw ren Strazer 
berunsl. und betteln. @. 15, 233 oc. — Auch minter gi. 
oder vralt. ; ean wir cinfdaltene bint. lherſehen), xu 
rer einſichtige Somes ihren Gharatter awsfpridt. 4, 187: 
Die Sacen feien gwar in ver Siibme Mugeleat [beigeleat 
worten, S@eciniden 3, 113; Matthefiue Lath. Tha; 

Diefer arte Krieg wird werven bingelegt. Opig (Wadernaze! 9. 
1, 623, 3,26); Sore Span [Streitigteiten] vor ven Gitar 
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neſſen zu ered, ... Die Giegenoſſen befliffen fig .. ten Eran 
bin zu · l StempfS74b; Dad foldie Mpvolter ibre alte Mann. 
belt .. noch mie bingelegt [abgelegt). ITb; 359b; Den aefad- 
tee Rummer bin-l. [bewaltigen xx. J. 2120 ꝛc. — I. Hin: 
ters: nach hinten hin-l. — Il. Hinter⸗: 1) deponies 
ten, verwahrlich niebers{, : Wie dieſes koſtbare Uderbleibſel 
.. it cinenn befontern Motteshaufe binterlegt wurde. Sallmeraner 
Dr. 1, 18h; Bei einem Veſthet Budbintler hinterlegt. 
Gertmenn Vet. XXVIF; Die 1000 Thaler b, Sebel 9, 399; 
3m dieſigen Policciardhio binterlegt. Jmmermana DW. 2, 325; 
284; Mapper Bork. 2, 98; Meikare Sauſ. 2, 79; Gin Ore 
Seftimmt, um yur Reth Botſchaft fur itn b. ya fonnen. mMe- 
tie R. G16; JoMAber TA, 329; Platen 7, 129; W. 22, 
6; Bei dir arf ich te Weltſagung wohl ingeheim d. daß ic. 
260; Ich binterlege die Procekgebuhren. Att. 2, 3, 14. — 
2) munbdartl. 2¢. ¢ a) Bink hinterlegte 20 Sobre. Darmoan 
&. 159 — legte fe zuruͤck. — b) Da feien alle Morte aby 
actorter, Miles auf dad Sorgfiltighe binterlegt lüberlegt f], 
damit fic auf teinen Biveriprud ftowe, Marine R. 423. — 
Snes alterthüml. ftatt cinsl. sateget Gr. 128. — 
LTos⸗: (muntartl.) mit Etwas nicht finger zurück⸗ 
halten und damit anheben, ſ. lod. — Nach⸗ gu ete 
was ſchon früher Gelegtem noch nachträglich Etwas 
legen + Solz n. germ Feuer, — MtEvers: 1) eig.: Ge 
eat n., auf den Boden legen; Gin Kine n., im die Wiege; 
id n.. iné Bett; Leqte never mid felafen. Catej 2, 6 xt. 
Auch [fa] mit Dat. bei ten Pripof., 4. Bi: Dad ig 
mid... tm cinem guten, reinlichen Bette n. wurde. Sahl 
Sei. 2, 65; Auf je gwei benadbarten [Steimen] it tomer 
cin greger Querſtein miebergelegt. Gngl. 9, 112; Megte. . 
Alles empfangend | siever im Wagentord, V. Or. 15, 120 
(eql.: Sis ib Weſchent cinteg in dem Seffel ved Wagens, 
T4) ¢, — 2) Cf. 1) werwabrlich hinel., teponieren, ſ. 
hintersl.: Geldet Kanchen bei feinen Gerichten nieder · 
qulegen. G. 19, S42; HS find viele ſchoͤnen Bande auf vie 
Pibliothet miedergeleat umd werden dafelbt aufbemabrt. 30, 
239 2¢., auch: Wir legen nur ein galtig Zeugnit aleder. 
11, 191; Mefultate. ., welde ich Hier lin Mefer Schrift 
nieberpalegers mid anſchide. Barmeifer aB. 2, 09 x, — 3) 
(7. 1) qu Boren legen [28], z. B. cig.: Gin Gebdure 
n., Mieberreffien. G. 23, 42; Sur Riederlegung einer 
mten dem Dem ſtehenden verfallenen Kirche. 31, 363 x. 5 
ferner: Gimem die Sttaße, pat Handwert n.; Die werlegten 
eter nietergelegten Bauern. .. . Die qinglie Riederleguag 
ter Dirfer und Baurſchaften. Erbvergl. $334; 396 1.5 
Bellten vein Reith n., daruber iM ihe Mei miedergeleat 
werten. futher 1. 960; Sele qroge Gnade . . . baben fic 
unt turdé geitiche Mect faft nierergelegt. 20a und vers 
alt. untrennbar: Womit . . wieverlege ich fle allefamet? 
3776 [mache, Sap fle unterliegen ic. J, Ferner: Gin Amt, 
tine Stelle, Wiirde, die Krone, Regierung n., ſich derſelben 
freiwillig begeben. — I. über⸗: 1) tr.: a) fiber Et⸗ 
was legen (vgl. 11 1): Gin Baaiter w., liber dle Wunte ; 
Ginen a, uͤbers Knie, ber tie Bank, um (hn gu pris 

in, 9. B. Devrient 1, 106 x. — b) nach ver andern 

ite Hindber legen oder .wenben, u m A.“, namentl. 


(Shi. : Das Ruder over Steuce a. (idberfdmetiien) ; Die * 


Segel u. (Uberbolen, eimfdmaden}; Das Smif a., 8 mite 
tels der Segel und ves Steuers jo drehen, bas es mit 
ter entgegengelesten Seite beim Winde gu liegen formmt, 
aud) intr. : Die dem Saif u. (amet, wenven). — 2) 
refi. : fic) tiberbeugen: Dae Rind Raryte aud dem Feniter, 
well es ſich mit tem Repf yu weit abergelegt atte; Das 
SH legte ſich nach ber Seite aber xc., aud) intr: Der 
» Fortitipe’’ vie Bramftange . . . yu yeritdren, fie legte fon 
ftatf nad Stenerbord uber. Ptouſen 9. 1,35. —_3) intr, : 
i, tb und 2. — U. Ubere: 4) mit etwas Ibergeleg: 
tem (f. 14) bedecken, 3. B.: daßer, die milt Bretter(n} 
fiberfegt maven. Arnim 79; Die nit .. Tuc wbertegte Bride. 
@. 20, 241; We Kirchen und Altire nod mit Warmer and 
Achaten abertegt werten musten, 23, 312; 9. Hid 18; 
Spindter Bud. 1, 78 xc. und weralt. flatt 11: Der oth 
tet Gels platertmels aberlegt. Bat Th. 5 xc. — 2) liber: 
mafig (mit einer yu großen Catt x.) besl.: Sanden wir 
die Start von Truppen aberlege ſübermaßig bejept], ven 
allerlei Hubrwerf aberfabren. 25, 6; Gin mit Steuer ader ⸗ 
ltgtes Bott xe, — 3) Geld a. es von ber Ginnahme 
übrig Bebaltend guriids(. — 4) Gtwas a. es nach allen 
Bezlehungen, die auf Zemandes Verhalten beftimmend 
Sanders, deutihed Worterb, If, 
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einwirfen koͤnnen, erwaͤgen: Dad id) nun bei quter Bouse 
die Geſchichte hin unt her dherlegte. @. 19, 60; BWeiles 
bier nicht a. und wablen fone . Aus Uberlegung unt Wabi, 
30, 76; 3d dadte | tenn doch, es fet tad Mitighte . . . und 
unter U. x. 8, 13; Der aberlege, Der ſacht Bewegungk · 
qriinte, aicht yu durfen. €. Rath. 2, 9 2. Mud ref, : 
Rein. fo ‘was iberlegt ſich (ſ. d. ¢) nicht. ad. Seeig auf 
und folge mir! es iberleget | ſich untermeget, wie wobl am 
beiten frei | tein Ritdiger urd dich yu maden fei, Strtafutz 
Rol. 13, 48 ꝛc. — Dazu: a) Rod langer, ſorgfaltiger, 
reiflider Uberlegung fic entſaließen; Wit, obne Über · 
legung hantein; Allzu lange Uberlegungen laſſen eft ten rech · 
ten Zeitvuntt yum Handeln verpaffen; Etwag in, zur fille 
(@. 25, 204) Uberlegung nebmen, in Uberfegung sleha, 
feltner: Die Uberlegung madien, pad x, W. 19, 223; Tine 
Menge Uberlequagen ftreiten in mit, JeMiader 14, 345 2, 
und perfonif.; Sa tem Mugenblid | fam Gefre Uberlegung 
wie ein Gngel | und peitſcht' aué ibm cen fine’ gen Aram 
weq. Bdlegel SH. 7, 11; Beridtige Wahl aberlegung. 6. 
20, 227 2¢., auch alé Gigig.: [Das] brachte mich doch ete 
was aué meiner Unuberlequag. Srinfe A. 1, 160. — b) 
Dad Partic.: Gin tong Aberlegter Blan; Die aber 
legtefte Bosheit; Zene erbabene BeRimmung, die ich Ihnen 
yam aberlegteften Swed hres ganzen Lebens zu maden 
wunſcht. Fite 6, 300 o¢., auch mehr in aft. Sinn (vgl. 
betacht 2¢.): Uberlegt handeln ; Gin uberlegtet Boſewicht oc. 
— Gglg. : Un dbertegte Handlungen; Daé war undbertegt 
und iibercilt. ferter Sr. 1, 306; Die Nichten war’ ef weife. | 
mit ubereiltem Rathfglup einyugreifen; | wir handeln nicht 
undberlegter Weiſe. €yam. 4, 77 1c. — Dazu: Die (ttn) 
tiberlegebedt. — I. Um-⸗: 1) um Etwas anſchmie- 
end herum⸗l. (vergl. I}: Ginen Verbant [um tie 
unte], einen Mantel [um bie Sdhulter], cine gotene 
Kette [um ten Hals] uml; Bon Hol | ein Oheband jeden 
Gnbe umgelegt. B. 157b; Dem Aufrubr einen Selligenſchein 
umjulegen. Admig SH. 1,952 2c. — 2) in eine andre Lage 
bringen, 3. B.: Gawas Stehendes uml, eo aus dem 
Steben iné Liegen bringen ; etwas Liegendes uml., anders 
legen ; Die Heringe im Fak, die Waſche im Schrant, vie 
Apfel amf dem Stroh uml.; Tie Ziegel eines Dads, bas 
Dad, Dagreiben (@. 10, 14) uml, umdecken; Trappen 
um · i in andres Quartier, umaquartieren; Sig im Bert 
umi., auf bie andre Geite; Die Schärſe, vie Spipe eines 
Sa netdewertzeuga legt [biegt] fi um; Das Boot legte ſich 
[vgl. fdlug] fot gany um; Sie legte ldrehte J jeden Heller 
tin paar Dal um, the fle ign ausgad. stiding 4, 115; Um 
geleate [umgebegne, umgeflappte] Vatermorder; Indem 
fi ter Oftwind in Bektwine umlegte, @. 40, 322 (vgl.: 
fic) umſetzen, umipringen]; Die Ruver, tie Segel, vas 
Schiff uml., ſ. Wibersl. 1b, 9. B. übertr.: Das wie mit 
dieſer Abweichung vom geraden Wege ver Erzahlung nur une 
fer Shifflein uenl., um den Segein vollen Fabroeine yu geben, 
frefe G. 1,85 2¢, und ohne Obj, : Dann wird die Mtann- 
ſchaft uml. und Shnen die Unmoglichteit erklaͤren, weiter fort- 
qafemmeen. Mbgge Silt 1, 16; Dat Schiff, der Wine lege 
um x, — IL Ume: mit etwas Herumgelegtem ums 
geben: Bit bed Herbites Frucht umlegt. @. 18, 311; Der 
Halé tines [Champagner-] Flafhe mit gerolltem Biel umlegt. 
Guphow R. 4, £53; Umlegte ex ten Thurm, ver wuthende 
Unmenſch. mit Beuer, Sebel 4, 73; Dte gefentte Blumen- 
tnoipe beines Geiſtes. bem tein Fledenleib, wie Blumen aen ⸗ 
gefallner Schnet, umlegt. IP. 3, Gt; Blintte vie eberme 
Sharh, umlegt mit golvenem Ringe. V. Bl. 6, 320; Mie 
traurtgem Schleler umlegt mig! Sh. 2, 321 x. — 
I, Untere (f. ID: 4) unter @hoas (in unmittelbare 
Beriihrung oder Beziehung) legen, cig. und tibertr. : 
Der Schrant Aehe nist fet. man mus Etvwas unt.; Futter 
unteré Jeug; Papier beim Schreiben, cine Folie unt.; Die 
Lobe .. | fhldgt wm ven wallendem Keſſel aus untergelegetent 
MReifig. B. An, 7, 463; Dem Hubs Kier amt, gum Graten; 
Giner Melovie einen Tert, Worte; einer Allegerit einen Sinn 
wnt.; Regt thes nicht aus (ſ. d. 2), fo legt wad unter, w. 
3, 63; Gugreuer 2. 1, 49; Wenn tie Wen Naturkräften 
Geſtalt unt Gortheit unterlegten, Plan 6, 74; Seéandbare 
Rieder .. durch Uaterlegung eines bejfern Inhalte zu ver ⸗ 
draugen. Amped. Frit, (1844) 1961b 9c, — 2) Bferde unt., 
an einer Swifchenftation yum Vorlegen bereit alten 
(f. Relate und Borfpann) ; Als cin Rowrier dem Stall 
meiſter bie Aukunſt tev Herxfdjaft sertiinbigte amb biefer bie 
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untergelegten Bferde vorzufubten befabl, @. 19, 179 2, — 
IL, Unters: 4) (7. 1 1) mit etwas Untergelegtem vers 
ſehen: Um Dem atyubelfen, werden Stege unt Quadraten 
turd U. mit Regletten .. am fo viel exbate, dad fle mit ber 
Searift fah glee bud find... Wenn oie. . Stellen oes 
Abzuge audgefdnitien und wnterlegt fine. sranke Kat. 1105 
Sedes beſonders aufgetiſcht und mit aranen Glattern unter 
legt. @. 24, 26; Gine Buchſe aus rurdbrodenem und mit 
rethem Zaft unterlegten Glienbein, Meder PS, 383; Die 
Stiefel waren mit GFifen unterlegt. JSMiler Lind, 1, 51; 
Mit blialichem abn unterlegt. Cied Biel Larm 3, 4; Fine 
abgenupte und... mit Babeln wieder unterlegte und autge- 
fidte Nadrige vom dex . . Sundfluth. W. 21, 242 x. — 
2) nicht ganz forrelt, jedoch nicht felten flatt 1, 3. B.: 
a) (f, 14) Bie i& mic aber die Habel gebildet und welden 
Sinn ih ihr unterlegt, G. 22, 299; Meenderger Mm. 34; 
Dicker . . umteriegte einer im Grunde nar hoflidien und unr 
befangenen Abſicht bie Motive cine’ Kandchafters. Meifiner 
Sanj. 2, 277; Warum ant. wir nicht jedem amerfannten 
Serthum und Unverſtand jene Folie? IP. 41, 146; Diefer 
unterfegte Genit, 172; Dem Kranten unterieg ta deine 
Willentweife. Wadert W. 3,185; Den Aueſrruch ter Wels 
weisheit . . unterlegte man oft ben Sinublldern ber Bebeina 
lebre. V. Mint. t, 226 ꝛc. — b) (f, 12) Bow ver Grenje 
bie Rion batte Konig tudwig umterlegte Pferde. omater 24, 
180, — 3) Daqus Unterleges [38b], nach Adelunz 
== Unterlage (f. d.) — Bers: 1) fortel., anterewe 
bins(.: a) rdumlich: Mon hat vie Kirchhofe auserhalb ves 
Dorit verlegt. Aucrboh Ge. 279; Ginem Zoll gu vel, .. 
Mus folder Berlegung. Erboergt. 254; Die verlegten oder 
nicpergelegten Bauern. 334; Die Veelequng ver Baurrn. 
ehy.; Unfer Boren ift die wie Schladubant. ele wir we ane 
ders bin verl. fonnten. Srebbe Herm. 141; Mein Rath [fax 
ibn) war, fit) aus meinem Logit yu verl. striae N. 458, 
Gin Ariegthafen, welder . . vom bier verlegt worden ift. 
Virbube Rachgel, 201; Die Bertegung ver Reſidenz. 148; 
Warum jellen wir dann beim Gebirn Alles gurudev, it 
cine Subflany, von deren Wirtſamteit wir fo wentg wijfen? 
Dogt KOHL, 114; Die Zurackverlegung det empfinden- 
ben unp felbihemouPten Lebent hinter ſich in die Slinve Ratur. 
Vifher Afth. 2,27; Dew Marke, rie Meffe (veri. b u. 5) 
verl. x¢. — Suro. tritt der Begriff des ,,andern”’ Orts 
mehr zuruͤck, z. B.: Die Hanvlung eines Schaufrilels nad 
RuPlane veel. Avelung; Hier wurden die Watedorticr tn vie 
Winterquartiere verlegt. Watow gk. 225; und ſchwzt.: 
Den Mik verl. Sotgetf U. 1, 146, auseinanterlegen (vers 
fireuen) und niedertreten x. (ſ. Sa). — b) geitlich: 
Den Bujitag auf einen Sonntag verl. Den Marte (veri. 
a und $), ten Termin veel. 2¢. — 2) (twas veel, vere 
febentlidy fo hin⸗l., tap es nicht yu finden ift; Ginen 
SAlaffel veri. x. Dann bat aud fon mang wipiger Hubs 
ald ich ein Wi verlegt. Gounelf SH. 195. Dagu fdywyr.: 
Gine Hibmerverlegete. U. 2, 152 [tas B.J. — Zuw. 
and): Etwas falid legen, z. B.: Die Marten verl. x. — 
3) Ginem ten Weg (1. Bom. 15, 2), ble Strake (Shalden- 
ttifiee Sa) verl. verfperren ; Wide, wad den Rinderm ben 
MWeg yu ten zerucbedaltnen wichtigen Stuck veriperve oder 
verlegt. £20, 314. Mundartl. aud — verbieten und: 
mit Arreſt bel. — 4) (veralt,) widers[.: Bon Reinem 
meter mit heil. Schrift nod mit vernunſtigen Urfoden vere 
legt. futdet t, 440b; Paulus verlegt ihrem Unverftane mit 
foren Worten. 6, 2584 F18a; FISH; hob; 458b x.; 
Verlegung ves Wotan. &. 1th; Werleaer. 1, Stb ve. — 
5) mit tem ndthigen Borrath an Waaren oc. oder an 
Geld zur Anſchaffung von Woaren verſehen: Ginen 
Morte (verſch. fa wad b) vert. (nsitWaaren), ein Wirthe · 
haué mit Wein, einen Kawfmann mit Waaren, mit Bele rc, 
(F, 6), 4. Bis Daw fle felbige Kenge mit Bier verlegt. €rd- 
sergl. 232 (Ff, best, 5); Welqht beive See(n] . den Riieh- 
marft termagen fpeifen un? verl. Sumpf sta x., aud 
metonym.: Ginem Waaren, Bein, Gel verl, (ſ. 6). 
— 6) (. 3) Ginem ven Berlag (ſ. d. 1), die gum 
Betrieb oes Geſchafte ndthigen Mittel vorſchießen: 
Ginen Hontwerfer mit Held, mit ten Koften, mit Waaren, 
ober; ibm Geld xe. vert, — um, ftatt aus⸗l., 4. B.: 
Shen vas verlegte Boftgeld vergitet. erdvergi, Bell. 42. 
Dau: Berleger, nam. Giner, ver Bielen die Mittel 
= Betrieb des Geſchaͤfts giebt, dad fle fo gleichfam 
in feinem Solve betreiben, 3. B. tm Bergh. die vie 
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Roften vorſchießenden Gewerle ; Gin Berleger beim Ind. 
macherhandwett. G. 28, 91; 35, 45; Dem Vertried ihrer 
Holywaaren haben vie Ammergauer im die Haͤnde eines , Vere 
legera gegeben, der cin grofies Wagazin unterbaͤlt. Grube 3, 
325; Babrifem, denen e¢ an einem gerofien Berleger mangelt, 
Mbfer Vh. 1, 225; 2, 114; 126; 127 2¢., vgl.: Die 
Wucheter beift man fept —— Verleger. Ranca 
Bah, ab. die Geld vorſchießen x. — 7) (6) Gin Bag 
verl., ed in Berlag (ſ. d. 2) nehmen; Der Baderverteger 
beftellt fomie der Berleger jeter andern Waate feine Waare 
beim Habrifanten, lediglich darum, bamit er Waare auf tie 
Meſſe Gringen tonne, ex ethaudelt aud wohl zuw. unbeftelltes 
und blog auf Spetulation verfertigtes Wut und ter Schtriit · 
feller, ver da ſchreibt, damit geſchriesen fei, ift diefer Fabri ⸗ 
fant. Raie 6, 440; Des Verlegere Ehrenfole, Waianae 307 
= WVerlags(bud)) handler. — 8) (weidm.): a) „die 
Tider fo legen, tawB es nur nod) des Anziehns und 
Aufrichtens bedarf, um quguftellen’’, seuse Br. 205. — 
b) die laufiſche Gindin abjperren, — e) Die Gelrbahner 
veri, Dad Treibyeug um fie herlegen. Avewes, ſ. vor⸗l. 
— N veralt.: Seute in ein Saud verl., einquartieren. 
Oleatiu⸗ Reif. dare. — 10) Dagu in allen Bed, Ber- 
feger (Ff. 4; 6; 7) und Berlegung E. 4 und vergl. 
Verlag), 4. B. auch (veralt.): Die aud Solches mit 
Wiſſen and Willen, Bell uny Berlegung ſeines Landet · 
farften geftheben. snatthrfiue uth, 180b — fo dap Diefer 
die Mittel dazu geliefert (7). — Bore [145 tb}: 4) 
einen @Wgfid. unmittelbar vor Gtwas legen, mover er 
Qehort, 4. B.s Gin Schlod (w. 11,213 a¢,), einen Riegel 
vorl., vor bie Thiir; Pferve votl. (Wolveu R. 2, 208 2¢.), 
vor den Edhlitten, vor ten Wagen rx. ; Dea Mecipienten 
vert, por den Kolben; Ginew Stein vorl., yor etwas. dar 
mit es nicht fertrolle, 3. B. vor cin Fas, auch red: 
Der hineingefekne Pfrepfen lege fic) beim Auegießen ter 
Halse [alé Hemmnis] verse. und dibertr, : Die vornehme 
Zuntetei legt ſich tid und fred vor. Aradt Ber. 66 x. 5 
(weidin.) B,, das Hihnertreibyeug anbringen, ſ. ver⸗l. 
Se x. — Mud fann ein onl, Dat, dabei ſtehn: 
Ginem Etwas vert, sur Anſicht, gur Durchſicht, zut Bee 
gutachtung, gue Priifung, zut Wabl, Annahme sc, : 
Ginem cine Frage, cine Arbeit vorl.; Dem Kifer Waaren 
vorl. 3 habe bir Heute vorgelegt bat eben und dat Gute, 
ten Top unt bad Bale. b. sof. 30, 15; Gin Ganges, das 
ter GP. vollenden une qu fener Zeit bem Publitum vorl. will, 
Hite 6, 291; Br legte vem Gin ab, ber thm tn folgenden 
Worten vergelegt wurde. sh. T87a x, 5 auch mit yu ers 
gangendem Dat. : Die Bolkelierer ., maffen mit Mag und 
Stel vorgelegt werden. ©, 33,341, — tem Publifum v., 
nam. : Ginem, ſich Speifen vert. ; (Dem Gaſten) vert., bei 
Tiſch vie Speifen vertheilen; Legte ex fig cinen neuen 
Sanitt Beaten ver. Kewald W. 1, 16; Iijt, was er fame 
vertduen, | Cegt fein ihm ſeiber ver, Opip 1, 100 x., 
lbertr.: Geld ein Ragout [von Drama] . ., tele it ea 
vorgelegt, ſo leicht ald ausgetadt. @. 11, 72. Daguz 
Der Borleger, vgl. Zerleger. — 2) nach vorn hin 
legen: Gtwas weiter veri, aud) — vorüber beugen ; 
Wegen Fence darf ex den Korper weit v. Engel &, 344 20. — 
Weg⸗: Etwas fortel. von da, wo es fich befindet: 
Wiles gebirig wieder w. an felnen Plag; Ce wunſcht, vie 
Waffen wegyulegen. sh. IT4b, abs, niebergulegen, aus 
dem Solbatenfiande gu treten xe. Ugw, : Bom weg 
gelegten ſauegeſetzten ) Sohne, 2360. It, 2 Gtlide 
Widerwillen une Sreiefpale . . weggulegen [beigulegen] end 
{ul vertragen. A⸗udeu⸗ Lath. 173b,— 1. Wibers: als 
irrig darlegen und beweifen, ſ. erst. 4: Ich tann feine 
Anficht (ober ibn) mit ſchlagenden Grunden, mit feinen eig · 
hea Worten w.; Indem ex Jenen gang entidieren widerlegt, 
Sleibt cr auwiderleglich @. 33, 4; Grwiterferag... 
— und widerlegte nidit. £. 1,34; Als ob ein Cinfall witer- 
legt werden loͤnute. 4, 99; Ih werde nie Dem over Diejen 
fudien yu w. .. Die Anzeiget taven wird von felbft cine Widet · 
legung ter falſchen Gerflellungen fein. omiuer 14. 351; 
Die SHoabeit lachelt hin und widerlegt mit Kuſſen. Wy t, 
186 ; Die Widerlegungen, Der Widetleget dieſer Anſicht 1c., 
f. 112. — U. Wederz: 1) gegenel.; fo auch „elnt 
Wirerlage (7, d.) machen““. Compe. — 2) untrennbdar 
(1) (veralt.): .Dietert. far exwiedern, wieder erlegen 
[SFegou] Sinngd. 19465; , Die Woblihat und dat Gute, das 
wit ten Andern fidenten, | iA witerlegt genuglich, wenn 
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And re tram gedentem. * Daher Widerlage, im gerichtlichen Stil. 
£..5,352; Mam fount wohl ſchreiden far reftituierens w,, ere 
fepen. Reg. TClupi (Wodernagel S, 1, 386 3. 34). — 
Sere: in feine Theile audeinander legen: Gine Uhr, 
Miafdine 3.; Tine Zahl im ihte Fokteren J; Gin Wild 4, 
dae gerwirfte weidmanniſch gerlegen (inYTheile). Gubt 
Brev, 303; Majd ihn [dem Stier] zogen fie ab unk zerlege ⸗ 
ten Ailes qeidhditig. V. Il. 7, 416; Einen Beaten (det Life) 
tranchieren, vorſchneiden (vgl. vorsf.), bag; tere 
auf tam ber Zerleger und brad’ in erhobenen Schaſſeln | 
allerlei Fleſſch. DB. Dr. 2, t4b; Der Zerleger, | viel ves 
Bleiſches gertheilewd, 17, 341 26. — Geralt, : Das Kriegs- 
velf von tinander 3. [aud einander, in verſch. Quartiett 
legen). siampf 3944; Gin und wider in die Winterlager 
gerlegt. 67 2bac., fermer: Ginen Hater (59a; 360b), Span 
(874d), ben Wilverfrieg (2264) ac. y,, beisl. x. — Zu⸗: 
1) durch Legen ſchließen over zumachen: Gine Grave mit 
Brettern, einen Brannen z., zudecken; Ginen Brief y., fal- 
ten und ſchlleßen. — 2) legend hingufiigen: Ginem qu 
{einer Befolbung nod 100 Thaler y.; dut 10 Thaler fann 
ich Ihnen die Woare mide laſſen, Ste muſſen ned Srwas 4. ; 
Durch Murren und Unmuth feimem Ubel felbA cin grogeres 
Gewlcht z. Getert 2c. — 3) Ginem und oͤfter: fig Erwas 
i wohl guvdrderft: eine Frau, vgl. bei⸗l. 3; Da er vbn- 
eradbtet feiner Menge Weiber ſich auch vie fchine Hiltidunde 
gitlegte. JoMGker t. 351; Der hat ein feines, junged Weib | 
ſich zagelegt fur ſeinen Leib. W. 12, 85 x¢., Dann allgm. 
Sic cin Pferd, einen @arten, einen mewen Rod 3, — 
fen, gu eigen machen; Stun durften wir uné wirtliche fide 
lerne Siimgen 4. @. 20, 174; Seiten ih mix ſeine Veruckt 
unt bie Uniform feines Regtments yulegte. 2g. 6474 oe, 
Minder gw. : Go bleibe Rides abrig, als vem verfammlerer 
Welfe dieſen Theil ved Mafestitsreded zuzulegen. Maier BE. 
4,144, gugueignen und flatt beicl. (fb, 4); Dem Ginen 
haben fie fremde Bader . . gugelegt und zugeeignet. sifdart 
B. 34a; Hat ibm ver grofie Hause ten Beinamen Kanon gue 
gelegt, W. Luc. 1, S28 1c. — 4) (Simmerm.) Gin Ge · 
bauve z., gurecht, gufammensl,, dad Simmerwerk gus 
richten, fo daß es gleid) auſgeſchlagen werden fann; 
Ob weht aud Miles, wie wir's zugelegt babes, auf ete Stelle 
pafft, 66,318, 7. Zulage 4. — 4) (Markfdeiv.) j. 4: 
Gines Rip, einen Grubengug z., thn auf dad Papier mit 
dem ,,SulagesRempas over ⸗Inſtrument“ aufreißen. 
— 6) intr: an Leibesumfang (Embonpeint) zuneh⸗ 
men, vgl. aids, 10: Ge hubſch weiter aufzuſchnallen, wie 
wit 4. 3h. 10Ga. — 7) intr,: Ginem 4. (veralt.), ſ. bei⸗ 
1, 10c, — Zuriid:: Qtwad fo legen, dap co nad 
binten fommt, z. B.: Sic y. over guriidieynen; Gin 
Stud Waare fir Jemant z., es bei Seite (nach hinten) 
legen, fo dap es Andre nicht ſehn und faufend in Bee 
ſchlag nehmen; Welk 4. (Sontelf Sh. Go 2e.), Bad einges 
nommne nidjtausgeben, fontern fammelud undjparend 
von bem Yusgabegeld getrennt (bei Eeite, nad binten) 
legen xc. Much: Ginen Meg y., ihn durchſchreiten, fo 
bag man ibn binter fid) bat; Diednal war der Weg frude 
guruegelegt, G. 19, 141, Nach einigen gurudgelegten Wet 
len. Tiea N. 7, $0 w,; Cine taufbabn, die Bahu ves Lebent 
4; Rachtem ter Zangling die Sdulen gurudgelegt. Mind- 
wig (platen 6. XV) w. Seltner: Ws wir ten Berg Sime 
plom guridgelegt (gm. ; hinter und] batten. ©. 28, 223; 
Dat Tilamd hat er nun bereits zuructgelegt. Wieelet 2, $3. 
— Sufimmens: 4) mit cinem eine Bielheit bezeich⸗ 
nenten Obj. : Die Bader, Alles auf einen Haujen; alle 
Abr fel in eine m Saufen (Grime DW. 108) g.; Man hat fie in 
tin Grab gufammengelegt; Gie legen ſich gufammen (in cin 
Bett) ve. Auch: Gel) y.. von Bielen, die Seder einen 
Beitrag geben, damit dataus zu beft. Swed tas Nos 
thige gujammenfomme, 4. B. Surber 1, 2076 2¢, — 2) 
Ginen Gyite. ;., ihn fo legen, dap feine Theile diber cine 
ander legen ; Ginen Brief, cin Tuc, ein Taſcheneneſſer, cin 
Padet y. 2. — Zwiſchen-⸗: dazwiſchen legen: Sid z, 
ſich ing Mittel legen rc. 

Il. Kégen, a. («heit, £5 -en): nur mit Borf., 
als Partic. von fliegen (ſ. d. und Sfigg., for Bees 
geel., (dem Ort nad) liegend: Alle auf vem fanve , . 
be Rruge. Erboergl. 242; Im verfdrierener Breite b—e Sine 
ter, ast 9, 127 x. Seltner: Die Barictat it in vem 
urfpringlichen Stammme b, geweſen. 10, 746, hat darin ges 
legen, ihren Grund gehabt; Ginen außer und aber cic 
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Ratur b-en Grund, 7, 205 2. — Der Beheit (age) feiner 
Srijidiante cingedent. Dadimann Dan, Sid. 1, 444. ~— 
Gants: entfernt ge⸗l., vgl. abgelegen (gerd, 6): ec 
Orter, Plaͤße Im e—Aen Wintel; Das Haus i® sews Se 
Saftelotal yu weit t. 2¢., feltner mit beſt. Maßangabe: 
Der Ore iit won bier 10 Meilen e. Adeluag. Daju: In jo 
weiter G—beit, Sorter R. 1, 55; Die gamye Gree aud in 
theen wilvefien G-heiten ſollte Semobnt werven. g. Bb. 3, 
207; So ift cine E-heit von jehn bit pwangig Meilen ned 
wide ſeht weit ven einander. £. 3, 165; Trop friar 
G-theit vem Weltſchaurlade. Miagge Bilt. 276 2, — 
Ger: f. liegen, infofern das Partic. als fvldes, 
nicht adjeftiviich ſteht, ferner: 1) (Grtlidy) liegent, be: 
L, f. liegen 1g: Dat am Wark g=e Haws; Unter 53 Guat 
nértlicher Breite g.; Rab, fern, vom BWege ab g.; Gime 
autgedreiteten wohl g~en Baterlante, S. 22, 33; Ju tem 
wodleg—ften Haufe. 26,275, vgl.: In ver beit-g—en Begent 
4.5; Dit Ihnen . . fe webs g—e Cover. Gegevera 1, XVIII. 
— 2) (f. 1) @. flatt wohl⸗g., bequem, paffend, ter 
Wunſchen und Abſichten gemaͤß, — yunadftdrtl., tann 
auch zeitlich re. ¶. g-thidy 2): Es kemmt darauf an, ret 
Alles am geen Ort und yur g—en Zeit gefdebe; Ge Onu 
wablen. 6. Mof. 19, 3; Wenn id que Zeit bate, will i@ 
dich hee laſſen tufem. Ap, 24, 25; Mork. 6, 21; Dax It, 
295 Soblen fand man febr g. und bearbeitete Me ye Gruften. 
©. Zeit. 1, 328; Sind wir gf Lift unfer Kommen ead 
paffend!) .. Se furehte, dad wie eure Rube ſtoͤren, sdbiegel 
Sh. 2, 42; Da hatte gu keiner g—eren Stunte teaunen 
fonmen x. und mit beigefiigtem (perfonl.) Dat.; Iho 
bem Konige g.7 Eng. 8, 5; 1. Mer. 16, 12; Ser tomar 
mic fee g. | ber quim Handel. Cpam. 3. 194; Dieſe Be 
fannt{haft, temmt mir ſebt zu geer Zeit. G. 15, G1; Liver 
pool bietet ſich tiefem Lande yur Ginfubr nad Cuglant je ¢ 
bar, Pap ac, Mehl Gngl. 1, 136; Dieſe Nachricht fam mit 
nun g. und Ung. Grinfe A. 1,220; Dad Sor Mek . . wer 
tet, | ale mit g. id. Ww. 12, to1 xe. — 3) (muntaril,) 
Gin g—ever (naherer] Weg ae; G. [rab zum Ziel] fibieken 
%. Rm. — 4) Ge it mir daran g. — es liegt mir tara, 
ſ. (7) au⸗g. und liegen 2a und Anm.; sift idt Dede 
Dara g., tak fle Envas thue, alé tap Etwas getham merde. 
©. 15, 275 Ge dh mic auch gar Nichte daran g.; ie wells, 
fie waren je cher, je Heber fort, 16, 300; Gefiadel, am tem 
nit Biel g. £8, 49 x, — 8) Dazu: Bhert, bas G 
Sein und: etwas Ged, nam.: a) (jf. 1) oͤrtlich, tie 
Lage. In dieſem aligem. Ginn hochd. veralt., 4. B.: 
Wes Helveticr genennt .., wim ver Gingenoffenfdaft wéllen 
die Dod font in ber G. weit unterfdieden find. Siumef 15a; 
Bon ver G-beit ves Borenfeed gegen Germanier Seiten. 
S1ab x. So aud) — Gegend (nach ver Lage): Sein 
{bed Dorf] G—heit it wiht fo frudibar, srumpf 390; Be 
lin] einer gat frudtbaren G—heit. 395b; Saben . . in die 
Defiere B—heit gebauſet. 6430; Beaidencrifier 56a x. — 
b) die Lage eines Orto oc., doch gewöhnlich nidit 
(f- a), wie ex gegen andre, fondern vielmeht wit 
ex in ſich g. ijt, 0. h. wie feine Theile in cinander 
reifent ſich gu cinanber und gu Zemandes Abſichten 
chien, unt: ein ,,g—er’* (f. 2) Ort, vergl. Mina 
lichleit, Yofalitat, 4, B. Mlle G—beit eines Hauſetn 
Wartené, Woldes o¢., in einem Haufe wiffen. Adelurg, 
Sit nad der G-keit [im Haus] umieben. G. 6, 324; Sir 
wiffen vie G-heit hier ju Lamb befjer alt id, Greet 3, 194 
Hicx | vellend’ id's, vie G—beit ift ganitig, | tort ter Sel 
Iunberflraud verbirgt mig x. Bh. 544m; Der Merl wil 
betteln und Hau⸗- G—heit [um Stehlen] kenntn bere 
Silence Bip. 2, 29 2c. Ferner: Gas igre G—heie and ire 
arme Qebaufung yu bicten werimdge. fallmeraner Dr, 1, 1+. 
Dap jener Bauernftube nicerige Grit | pak alte Schau- 
ſplelhaus bereutet. @. 6, 243; Un dem Sechanvel Teil i€ 
nehmen und . . ſich an ber Kuſte G—beiten gx verſchatſen. 2% 
163; 23, 28 alé verhüllendet Ausdtuck für Das heim 
liche Gemach (f. Rommovitat 2); ferner im ſcherth. 
Ton: 3og mit dem Fue einen Stugl unter feine Sib 
@-heit, goalandet Tag 1, 194, wie ,,Sigers* (f. Arid, 
Anim.) Umſchreibung bes Korpertheils, auf tem mar 
figt. Seltner (nach Aveiung): Sid eine E—deit auf rem 
Sante [ein Landgutſ fawfen; Gine seit [Gtelle, Kew 
dition) fuden x. — ¢) (fb) ein zufallig eintretender 
Umitand od, eine zufaͤllig cintretente Berfnipfang vet 
Umſtaͤnden, die ais g., giinftig und paffend fiir etwat 
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qu Thunded ericheinen, der g-e over g. erſcheinende 
Augendlick, Moment, vgl.: Wenn wir iim Deutſchen 
G· heite · Gedicht fagen, fo pflegen Ad dle Franyofem mit 
podsies de circonstance audjubriiden .. Das erfte mire, 
wenn ter Dichter cine vordbergebente Gaheit ergreiſt 
und fie glidlid bebantelt, bas qweite, wenn er cinen m+ 
ftand gladlig qu beuuhen weig, G. 35, 126; Bei H—heitd- 
ant folgen 3 = Rands-Gebiditen; vat erſte fajit einen vere 
ubergthenden Acitmoment gladli anf, tat andre x, 341, 
vgl. Anias 6, — Dt perſonif. (ſ. geverig Mot. 1757; 
Bamler Doth. 464): Suche niche die H-heit auf: Sie last 
ſich nicht fuchen; | aber finde pu fle, wirf did ihr thtn an 
be Brut. Bowterwrd Befla 2, 271; Dieſe Gortin, le helfet 
@-heit... | Ste exfdeimet euch eft, immet in audtet Ber 
fialt xc. @. 1, 226; Gollte vie bequeme Gettin B—heit das 
Biamaen ſchuttela, fo warde die Frucht ſogleich herabfallen. 
16, 296; Die G-heit i cine gleichgulti ge Battin, fie be · 
gaaſtigt dad Gute, wie dat Bofe, 19, 296; Die G—heit it 
tine gefabrliche Berfucherſa. W. 16, 50; Die G-heit bat 
nur an ter Stirne Haar, Sinten it Me tadl. Mlingee J. 106; 
Widert W. 6, 86 o¢., und danach fprdyw.: Die G-Heit 
tein Schorf nehmen, 3. B. Danzel $0; Wifow gk. 160 e., 
vgl.: Die Ga heit ergreifen, und mehr ſachl.: wahrrueh 
men, die Aid) darbietende benuden, ſich ciner G—Heit bedienen, 
die G heit austanfen (7, d. 1); Cine G-heit faden, com 
Sawn (f. d.) brechen (7. d. dn), auch: Gras, als cine 
@teit vem Saun, ergreifen, Jp. Bat, 1. 49 x. ; Sie die 
Grit eutſchlupfen, eutwiſchen, entfabren. entgehn, fie aut 
ten Santen laſſen w.; G—heit yu Etwas haben, betemmen ; 
Ruf cime G—heit yu Erwas lauern, warten, harten, paffen; 
Ju diefer Hoffnung laurt fie auf B—heie | mit ihns allein zu 
fein. W. 11, 127; Etwas giedr G—heit za Streit, gu Zane, 
feine Weinung zu dugern; Gara flict und Died giebt G—heit, 
taf Abrabam ven bem Lante Kanaan vorbildlich Befip nimmt. 
@. 20, 163; Wie ed etwa die B-heit geben morte. 19, 
64 1¢.; Die G-heit — . Habe ih nicht gemadt* — Aber 
ih benuge fie, 10, 162; Ginige Tage darauf madte Aſpaſia 
G· beit [veranitaltete fie], bad ef ſchien, alt oe, W. 6, 219; 
Gr madte Mndecu G., ſich yu zeigen. 19; Gr machte fo viel 
G-heiten, meine exreqte Reugierve yu entflammen. 5, 13 x. 
welde Berbind. dvd im Aligm. vermieden wird, weil 
fic im Befontern von Kupplern — f. d. — od, Ges 
Machern, WMacherinnen gilt, 3. B. 6. 11, 116; Das 
G-heits- Minden Get hobern Perfonen. Mdwig ML. 2, 2795 
Doe pAegt man B—heit zu machen, wenn man nicht meht 
fublen will, Gemann (Mendelefedn &, 433), val.: Gr gab 
fi ebenfosiel Mube. diefen MH-heiten aus uweichen, alé man 
ſich geben konnte fie ibm yu machen ſſich ihm zum Liebes⸗ 
genus anzubieten]. w. 4, 57 1. — G-hett macht Diebe 
(j. d. 1), Spedw., z. B. @. 4, 76; W. 11, 212; 12, 
16; Dimkgedf 1, 328 o¢.; ad mich der G—Heit, vem Hud | 
aud ihren Thetl an deiner Sildung geben. S. 13, 97; Enge 
lands Berlegenbeiten ſind Ariamds gute G—heiten, Gohl Itl. 
2,126; Gingels nur, yerfirenet Anden ſich ted Glades 
Gaten, die G-hetten, | die, mur in eimem Sebendpuntt jue 
fammen | gedrangt, ten fdweren Frachteknoten bilden. a. 
341a; DaP.. | die Reve nist tann fein ven BAidt und 
Rest, | nur von ter Macht und der B-beit. | Der Augen 
bli if ba oe, 366 x. — d) (f. c) a delle Berbins 
bungen: Bei ciner, bei dieſer, bet ver erſten beden G-beit ; 
Bei verihiernen G-heitem; Ich will Sei G—heie mit thm 
derüher fpreden, wenn fich die G⸗heit bietet, gelegen(bei)t= 
lith — ſ. d. —; Bel G-heit [aus MAnlap, ſ. d. 6] vie 
fet Grelgniffes, ſeltner: Bet G-heit einer Berfen, J. B+ 
Wik tonnen aber einen Menſchen laden, bei G~heit feiner 
[ie daß ex den Anlaß dazu giebt] lachen, ohne ihn im 
aeringften zu verlachen. T. 7, 128 X.; Auf einem Spagiere 
dange, bei G—heit, daß cine Mauer errichtet wurte, erfuhr 
id oe. @. 26, 244; 99, Sh; 282 u. o. Geltner in einer 
Riance, mebhe bie Urſache als einen blofen Anlaß her: 
derhebend: Au⸗ G—heit verfelbem ein Arenges Urthell aber 
dle Weisheit feiner Canvsleute gu fallen. w. 22, 20; War 
t8 aud Ghelt der Berlobung .., tak Mriflimet end vas 
Gaftmabl gad? Lue, 1, 926, — Rag Hheit der Sachen 
. « die Gebote dmbern, stiihe Cg. 5. 7. nad) der Beſchaf⸗ 
fenbeit, wie bie Sachem liegen und wie fie eine Andrung 
veranlajfen ; Gud nad @—beiten, | rurd Anfall. Kauf und 
Tauſch auch wetter yu verbreiten. @. 12, 263; Vhadra 
wart —28 betlatſcht. verm und hinten, mad G- heit [mie 
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es die G—bheit gab], deter 9, 3422. — €) (7. e) G- heit 
oft: cine ſich zufaͤllig tarbietente zur Befördrung von 
Sachen und Perfonen: Wenn ih bie Mistag keine G-heit 
finte, maf id ten Brief mit ter Bok over durch cinen eignen 
Doten ſchicken; Id wollte hingehn, aber ich caf unterwegt 
cine gute G-beit; Voſtgeld modte ich alcht datan wenden, 
{dit mir’ mit Gheit; Shre Mutter hat mir fle geſchiat, 
ta ſich fe cin G—Beitden gefunten, Write Rom. Op. 3,348; 
Bragt-, Juhr-, Retour-, Schiffs · Geheit xc. — 
‘Mit feiner eignen G-heit (mit eignem Fubrivert] tommen, 
Addang, ungw. oder vielmebr nur fcherghaft, wie man 
bie Wendung aud gebraucht fiir ,,yu Rus fommen’’ 
(eben weil man feine G-heit hat). — f) (veraltend): 
Seinet G·heit pflegen, warten, bis die g-e Zeit fommt ; 
Etwad mit feiner quten G-beit [ohne Un-g—heit, — wie 
es Ginem bequem iff] thun. — Ferner i 
. B.: G) Woeg.: entfernt gelegen (7. 4 und entsl., 
aud abliegen 1); Mb-g-e Orter xc. Dazu: Wegen Mh 
a-heit des Otia. Dinkgrdf 1, 231 2¢.; auch: Erfiredten id 
bis im bie weiteſte Ab · g·beit. Suphew Boeth. 135, bis in 
ben ab-g—ften Ort se, — 7) An· g. antiegend (ſ. d. 4 
und 3), nam.: am Herzen legend, das Intereffe in 
Anjprud nehmend, wichtig: Zemand (@. 18, 43), Etwas 
(Ber, 14, 21 o¢.), die Sade (GS. Br. 266b; 3464) iſt Ginem 
(iehe) ang. ; G4 ft uné bloß ang. [fommt und bloß dar⸗ 
auf ant], das Bort, Stit* in ven hedften Chren au Galten, 
6. 31, 36; GF war mir unendlich aneg—te, zu wiffen, wee oe. 
W. 5, 34; Mir war nichte anger, als mich . , qu there 
zeugen. G. 27, ..; Uns bleibt Nichte an-g—er, als une ſeine 
Gun yu erhalten. 9, 203; Ritts An-g—eres haben, ale ve. 
33; 15, 154; W. 6, 165; 17, 64 o.; Die Kriegezucht 
wear ihm weniger amg. JuMaler 1.339; Sig Semanv (os. 
6, 43) oder Rtas (39, 335) am-g., Aid Medes a-er CW. 
1, 189) fein Lafjen oc. ; Giner meiner an-g—fen anise. . 
24, 201; W, 24, 8; Biel ang—ere Dinge. 15, 40; Sate 
ten ., | viel Angelegnes ftets cinander guyufldftern. 11, 178; 
Grofe, vem ganzen Menſchengeſchlecht an-g-e Wahrheiten. 
7, XV; In ben meiflen und an-a-ften Millen. 9, 63; Weil 
ich tmumer etwas Aneg—eres zu thun hatte. 34, 299; So 
madte er fig cin feb an-g—e8 Geſchaft daraus, ter Sprade 
meifter felmed Papagaien yu werden. 21, 248; Sie aber 
wollen iiber bad An-g-¢ diefer Sachen gerade fpetten. £. 12, 
490 2. f. Ansg-tlidh. — a) baju: Angelegendeit, 
zunachſt cine ansg—e Gache: Den Heinen Raub . ., ven | 
er fie yu folder Me-q—beit | gemacht, den Ehriſten abyne 
jagen. £. 2, 333; Wie, weldem vie Religion eine Yneg—heit 
Aft, 10, 1; G6 tft tbr eine grofie Mn«g—heit. smh. G. 2, 142 26. 
Dann in abgefdlifinerem Sinn: eine Sache, infofern 
fie Ginen angebt, beruͤhrt, feine Thaͤtigkeit in Anſpruch 
nimmt: Gine wichtige, unwidtige Mn-g—beit; Dée An · g- heit 
iſt noch midit geortmet; Ich fomme in Xn-g—heiten meinet Bru- 
bers; Hiusliche, Hffentlidge Mm-g—helten ; Miniſter ver autware 
tigen Sneq—beiten xc. So auch in unerichdpal. Sfigg. val. die 
von Gade, 3. B.: Sanell warren alle Erbjdafts ane 
gelegenbeiten beentigt. Spindler Statt 1, 147; Seine Haupt · 
angelegenbelt ſchien su fein, die vornebmiten Plage . . in 
felme Gewalt yu befommen. Sh. $4390; Und wedfelfeitig rie 
Heinen Sergensangelegenbeiten, ieket- und andre Handel 
mitgatheilen. €. 22, 127; Die Ginmifdung einer fremven 
Macht in bie Reid sangelegenbriten. wh. 00163 Rie 
den-, Sdul-, Staats, Verfaffumgs-Angelegen 
beiten xc, — 8) Un-g., felten ale Gigi, gud; Mud 
am QDiderferud) ober Redtwiderfprud (A mirs ung. [nicht 
g.. liegt mir Ridhte], 6. Wadersege 9, 2, 464 3. 2) 
als Ggig. gu 2, unbequem w., 3. B.: Die Anfuhrt 
wat yu wintern un · g. Apoftelg. 27, 12; MI... ein 
neuet Beſuch cintraf, Gharletten willfommen . ., Fbware 
ben umy. . ., Ottilien gleichfalle unerwanſcht. @. 15, 
102; Sar dufert ungelegnen Stunde fommet fle mir. Prey 
Bod. 133; Dann ware's (hm uneg. Wedert Mok. 26a ae. 
— 8) dazu: Uneg-helt, das Uneg.>Sein und etwas 
Dadielbe Berurjadende, Muͤhe, chwerde 2¢, 5 Une 
a-Gelt von Gtwas haben; Durch Gtread in Ung-heit kom · 
men; Sie wiffen beffer alé wir ihre Un-g—eiten yu verder · 
gen; aber wer im bas Innere faut, feget ihe Elend, seibnit 
Gon, 3; Saher SW. 56, 14; Die Sade bat mic viel Mahe 
und Un-g—beit gegeben. MAweiniden 3, 11; Die mogtidfte 
Bretheit mit ter wenigſten Un · g-heit ergielt. W. 29, 198; 
Seine Verwandten verurfaden ihm neue Ung—Geiten und 
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SKrinfungen. 17, VEIL; Jadem fie . . die Uneg—heit be- 
dauerte, bie man ſich ihrentwegen made, W. 1, HB x. — 
RKommusifations-LUngelegendeit ſſchlechte, bie Rommunts 
fation hindernde Wege o.]. ©. elt. 4, 342. — 
Ubers: 1) einen Andern übertreſſend und befiegend, 
an vom Ringfampf, wo ber Schwachre unten 
jegt (unterliegt), ter Starfre oben liegt (cbliegt, — 
f, d. 4 — Lem Andern ü. iff): Einem a. fein, 1. Mel 
25, 29; 2. Rem. 10, LL; @e ift an Roeper ſchwächer, aber 
an Getft iim weit a.; Mit einem d-en Geaner anbinden; 
Wud ben i—~ften Heid yu ermaden. Sh. 9736; Dem Feind 
an Tapferfeit, Made, Startle, Angabl i.; Ginem im ciner 
Runt, dm Reiten, Singen a. fein; Berlin iſt thr feinetmegs 
a. [iibertrifft die Stadt nicht]. Iomdder 14, 326 1. — 
a) dazu: Die U-heit com Geng tiber ten fingern Freunv. 
Cele Hum’, 360; Seine Seifhes-Ul—helt. 297; Benn er 
fcerste, zeigte er nur tie U—heit feines Verſtandes @. 17, 
367; Die tief gefuntene Made Onerreiche arbeitete fich . . 
aufé Neue qu einer drehenden U—heit empor. 2g. 1000a; 
Der U-heit ded Heintes weichen. 9730 x. — 2) (vralt.): 
Ginem uͤberm Halé liegend, zut Lait; Daneben arbei · 
teten fie unt waren Riemantié) u. Brumpf 349b 4, — 
Bers: 1) Bartic. von vertiegen (f.d.). — 2) (7. ebb.) 
befangen und verwirrt, fo dae man fic) nicht recht gu 
verhalten oder gu benetinen weif (val. beftiieyt, betrof⸗ 
fen, betreten, verblüfft, verdugt sc.) B. fein, werden ; 
Semand ». madjen; liber — Aceuſ., ded aud 
zuw. Dat, ſ. ft über) v., z. B.: Er wurde ater (oder 
durch) tied Lob fo v., dad er kaum antworten fonnte; Dak 
wir aber bem fobe v. find. 2H. 7846 Das Wertzeug ihrer 
tther [ober um] Mittel nie v-en Hertſchſucht. 1O78a; Um 
etrwat cinem Beblentes v. fein, nicht wiffen, wie man es 
fich verfdhaffen foll, es nicht finden Foren; Um Bele, 
Hilfe, Math vo, fein; Ee ift mie um cine Antwort v. x. Id 
war ſehr v., was ich zu thun, — wile i mich iu erhalten 
Batte oc. — Mud: tem Zuſtand eines B-en gemag: 
B-e Antworten, Glide, Wienen x., und faftitiv: Fob, 
ben luſtigen Greund von einem fo v-en [v. machenden] 
Geheimnis abgebradt ya haben. Ménig RI. 2, 27 x. — 
Dau: a) B-heit, ver Zuſtand eines Ben und; 
Das, wad ihn bewirkt: In G-heit feim, fic definden, 
fteden, fommen, gerathen, bringen, fepen; Einen nicht in 
Va heit laſſen; ibn aus ver B—bheit veifien; fhm aug ter 
B-heit, aus B—heiten helſen; Gr gerieth aber ies Lob in 
B-heit; Er ik wide lelcht um cine Antwort in B-Heie; Se- 
wehnliche Menſchen, durch gemeine B~heiten des Tage gu 
einem leidenſchaftlich dngftliden Betragen aufgeregt. S. 15. 
165; Die B—Heitem. 243; Im leugne nicht, tak dieſe Gabe 
mich in dem Mugenblide, im tem fie mid in B—heit ſetzt, ans 
einer B—heit reißt. in der ich mich bidher gegen die Meinigen 
befand, 16, 244; Man fab dem queen Marden tie G—heit 
am. 21, 219; Gerieth felb@ in fo barmlofe Mit- B—Hit. 
Keter 9H. 4, 189; Gnalaned G—bhetten. Sehl Bel. 2, 120; 
Der GB-helt tes ſcawediſchen Kanzlers tie Erfullung [einer 
eigenen Banige abzuangſtigen. Sh. 9720; 9TH 2%, — 
b) Sieh, wie kann fie [die Berelle) hipfem | und fo un-e, 
fcilipfen | durch ben bddften Klippeniteg, | grab’ alé ware 
bad thy Weg. Whatiuer 1, 249, — ohne Stoden, ohne 
in Berlegenheit zu gerathen. 


* Legénde (lat.), f.; -n; —me: 1) Umſchrift einer 
Muͤnze. — 2) Lebenageidhidte eines Heiligen over 
Ghwad aus feinem Leben: Fine ¥, vertienen, a. 734d, 
verdienen, alé cin Wunbderthatiger (Helliger) betradtet 
gu werten x. — Dafuͤr wortfpielend: Sugende x. 
father 6, 5008; 8, S60; Fifqart B. 155 x. Auch zuw. 
von heidnifchen Herben 1, ; Serfules, fagt feime ¥. oc. We 
Qu, 1. 993, — Fabel, Maͤhrchen x, : Die albernen tn 
ter Muythologen, 27, 322 a, 

Kégenheit, £.; en: in Sfigg., ſ. legen N. 

SGelégembeitlid), a.: wie es die Gelegenheit mit 
fich bringt, bei Gelegenbeit vorfommend x. (giw.: 
gelegentlich), 4. B.: Gine ge Verantaffung. Acndr Ber, 
293; Brentane Br. 1, 159; G. weiter beforgt. Cham. 5, 
133; 158; IOHseder Seb. $6; Sebel 3, 408 ; Immermenn 
12, 280; Mont Relig. 24; JosMiler 1, $20; 14, B51; 
Plauen 7, 335; Swen g. ver Perfer im erſten Bud erwahnt. 
Reeling 2, 2,255; 292; G. Etwa⸗ zu wiren. Bd. 7650; 
Reng. 444; eatefiet #eg. 1, 187; 199; 2, 116; 120; 
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W. 10, 222; 15, 217; 24, 184; HB. 1, 72; G-e Ge 
dichte. 90; 153; Merd 1, 282; 2, 127; 190 x. 

Selégentlich, a.: 1) gelegenheitlich (7. b.), 3. B.: 
Me wenn ¢¢ mur q., im Bordeigeben, geſchabe. S. 39, 1345 
Auf g-en Sennenfdein verſchoben. 445; 77; 188; 15, 
178; 18, 20; Als bloge Wertzeuge oter g—e Urjaden mit 
gewirti. W. 13, 161; Gang andre Arbeiter waren mein 
Hauptwerf und, mig dunkt, ef ware billig, einem folden 
goen Berfaffer Bieles zu verjeiben. Geter Bere. 16, vgl. 
Dilettant. — Als Adv. aud) mit abhaͤng. Genit.: G. 
[bei Gelegenheit] meiner Arbeit, Adaig ev. 2, 64; RAweg- 
ler Sabrb. 2, 498 (Strang) oe. — 2) uw. ft, gelegen 2 
(f. 0), paffend, bequem x.: Den Wunfd, Italien yu 
febem, Batte ich ſchen Langit; thn anéyafibren ſchlen mir jepr 
die g—fte Zeit. Borme 2, 257, H. Bh. 13, 49 2. 

Sfipg.: Anes angelegen: A-it tefragt. Gushow R. 
9. S22; M-e Unterſuchungen. Gant 2, 40; Der vir fo a. 
ben Sef gemacht. Withomm Sag. 1, 193 x; Die Wunſche 
Danton’s mit ver grdften A-fett beftellt. Mundt Nob, 
2, 6S x. 

I, * Leger (fry. Ue har), a.: leicht, frei und uns 
geywungen, nachlaͤſſig x. 

I. Léger, m., -¢; uv.: f. fegen I, 38 u. Sfipg., 
dazu Fortbilde, 3. B.: Zerer Auslegeret entfremece. 
Proreld 0. Oiten (D, Biertely. 1, 1, 350). vgl. Deutelei. 

Cigat, &: -m: (nieverd.) Lege (ſ. 0.), nam, im 
Leinwant handel cine Lage von Brettern, worrber die 
Leinwand geyogen und glatt gelegt wird, gleichzeitig 
alé Maß dienend; (in Seid Yeinen enthält 20 em), an 
manchen Orten obrigleitl. verwaltet, wo dann aud 
tie Qualitat zugleich durch einen Stempel bey. wird. 

* Kegeitren, tr.: 4) (lat.) ein Segat (f. d.) vere 
machen. — 2) (it.): a) Fechtle: dem Ghegner ten 
Degen aus ber Hand ſchlagen (,,ligieren’’). @. 20, 
116; 175 x. — b) edle Metalle mit geringern vers 
ſchmelzen oder veriegen, cig. und Ubetr,; Geruchte, 
weria das Babre immer mit ſalſchen Sufapen legiert zu ſein 
vilegt. W. 32. 406 ꝛc. Dad 14laratige Deutid mit 16 
Raraten frangdfiider Yeqie rung. Birne Gry. 7. — -ton 
(lat.), f.; -en: urjpr. bei ten alten Romern eine 
Heerſchaar (aué 10 Kohorten beftehend): Dtebr ean 
12 &. [gw. Sen, dod mit uv. Dy. nad Beife ber 
Mafochlmmungen) Gngel. Maud. 26, 53; Mit einer 
gongen @. .., mit 6006 Tenfeln, Lusher S$, 335a, gl. 
gark. 5, 9. Sifgg.: Ehren-S, ein franz. Orden. 
— ~islaliv, a.: geſetzgtbend. — -ifl, m., en; -ent 
Mechtslebrer, Wamter G. 2, 471. — -thim, a.: geſetz⸗ 
mafig, bej.: den Erbſchaftegeſetzen gemap: e Erten, 
Barfien x,, daher auch alé Parteibes. fiir Die, weldye 
tem Grundjag Huldigen, daß die Landedhoheit nur 
vom Erbrecht, nidt vom Velfecwillen abhaͤnge: Gin 
tex (ober Segitimia). — -itimation, f.; -en: Legis 
timierung und tie Urfunte derſelben. — ~itimieren, 
tr. : Legitim maden voter taflir erfliren: Gine Abſchrift 
L, fie mit Dem verfehen, wad dad Geſetz yur Beglaus 
bigung derielben verlangt; Gia umedeliged Rind 1, e8 in 
bie Rechtt eines ebelichen cinfegen sx. ; refi: feine Ber 
rechtigung gu Ghwas darthun, ſich in einer beft. Gigens 
ſchaft ausweifen: Sic zu techtlichen Aumalten {, Mufius 
Ub. 4. 174 x. — ~itimifl, m., -enj -en: Giner ber 
legitimen Bartel, dazu: £-iid oe. — -tlimillil, £5 
en: 1) tad Legitime und das Legitimiftifdfein. — 
2) f. Arſch, Anm. 

Leglith, a.: in Zifeg., f. legbat. 

Eritgnis, n., -feé; —fe;, etwas an Gelb x. yu 
Srlegendes. erdogt, § 502. — Uber-légfam, a. : yum 
Uberlegen und überlegten Handel geneigt, bedächtig. 
Dagu; U-tett. 

*Leguan, m., -8; -6 (-¢): Ramm: Gitedie, 
Iguana tuberculata. 

Lequug, f.; -en und Siig, f. tegen I. u. Sifga. 

Lt(h)d-e, f.; n: 4) cin night urbar gemadtes, 
wiiftliegenteé Gtid Land, Haite ve, (in Meifen 
oMedige*): Auf wuñen Leden. Dodel 1, 48b; Der Kiehip 
britet am. . alten maffen Leden. 53a; Glad 10, 175; Da 
find nod wafte Lebben aufjubreden. W. HB. 1, 196 ., ſ. 
Sci 1, b6Rb; dichten · ·n. Campe. — 2) f. Ketten. — 
ling, m., ~(e)¢; ~¢: Ugerling (ſ. 0. und Anm.). 

ch(e)n, m., -8; uv.; «, -d, — Tehn, u., 6; 
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— *, ~@e: 4) (vvalt.) etwas Gelichenes, allgm., 
3. B.: Ihm zu feinem Sturio hutflich fein, etwoa mit eimem 
chen. Furder 6, 2a, heute gw.: Dark. (f.d. u. Mnek.). 
— 2) (f. 1) Gtwad, deſſen Befig und Rupniefung 
Ginem von den Gigenthiimer unter gewiffen dagegen 
zu erfiillenten — * Ubertragen wird, — nam, : 
cin von bem obern Gigenthums: (eter Lehens⸗) Geren 
cinem Bafallen (Lehens⸗, Dienftmann, Wann) fo vers 
lichenet Bejigthum und (oft in My.): oie Act und 
Weife cines tolden Bejiges, wie auc das von dem 
Baſallen an den Lebneheren als Anerkennung von deſſen 
Obereigenthumeredht zu Entrichtende (Lehenwaare, 
Yautemium). Uber die Gniftehung, Fortbiloung und 
Movificierung dieſes Berbiltn. |. Geichiditewerke: 
Gin & ober cin Gut qu 8, ven Semand haben, tragen, 
empfangen; Das ¥, muthen, ſinnen, feierlicy um bie Ber 
lehnung anbalten ; Dat &. verdienen, die fiir den Beſitz 
vorgeſchriebnen Bedingungen erfidlen; Bou Ginem yu 
&, ruhren, ihn ale Lehnoherrn anerfennen ; Dat ¥. vere 
wirten, Etwas begehn, Dad den Verluſt des L-6 nach 
fich sieht; Ginem Grwas zu L. geben; Das &. cingiehn a.; 
Dat &. oder Me &. empjangen, belehnt werden; Um die &. 
[Belehnung] anfugen; Ginem vie L. reichen, ihn belehe 
hen 2¢. 5 Die €. [Lehenwaare] entrichten ac.; Die Waffene 
gefibrten bed Rowigd . erhielten Befip oom Landettlen une 
leifteten bagegen Rriegébienft. . . Gin ſelches Gur Sieh bene 
ficium, fpater feudum [f. Dies 146], deuuſch Leven, im 
Wegenjap der Aliove [f. d. J, vet eigenthimliden Wefiges ; 
bie tad Leben empfingen Getreut, Maunen, Gafallen. Bearer 
Welngidh. 4, 39, [Der Konig) verleiber ibm yum Lobn fir 
die gevrufte Treu | now mewe gu ten alten Leben. Alringer 
D. 7; Den allererfien Urfprung ter Lehut. M. 11, 34; Dad 
fein Apoftelamt wide ift za eben gegangen [verliehen wore 
ten] son Menſchen, wed) aud turd Menten, fontern ven 
Mibrifto unt turd Ghriftum jelbR. Cutyer 6, 29a; Baur, 
Burger, Adel haben cigene Gater, tod waterworfen mit Lebn. 
+ + Wer aun alfe will vie Guter su fig reigen, das aud 
vLehae fellen mit gehen xc. SMB. 56, 9; Mntere Leben. 7; 
Gr temm’ al# Seryeg nur pen Yanfafter, | zur Muthung fel 
net Lehn. ꝛalegel Heine. 4, 1, 4, 9; Unſer Gut ane tem 
Lehu ing Grebe ju fepen [dae Lehnegut gum Allod i 
madden}. Sqweinigen 2, 171 2c., ſ. Lele. — 3) CF. 2) 
tin Bauerngut von gewifier Gröͤße““. sam., vgl. 
Avuetdoch D. 4, 22, — 4) Bergb.: ſ. 2 und Bei-¥., 
ferner: cin Flachenmaß, gw. 7 Lachter lang und ebenje 
breit, aliv '), Webr over 1/5, Fundgrube (7. d.) — 
5) (oralt.): cine Vermiethung oder Verpachtung auf 
cine beft. Anjahl Sabre, 3. B. im tia auf 18 uno 
fo Salb-®. auf 9 Sabre. 

Mam. Whe. léhan, mbt, chen, f. teiben, Adeiung fafie 
in Verbint. wre: Um die ¥. Belchnungl nadiucen x. ; Die 
2. [Rehenmaare) entrichten oc. die £. nidt ale Mz., fonder 
alé weibl. Gy. 

Sfipg. gu 2 ungemein zahlteich, wofür einige alg 
Bip. geniigen werten (gl. die von Gut II. und Gies 
rechtiglelt u. ſ. aise S434. u. sem.) : Rbe (vralt.); 
Mpanage : Enfel, vee cin A. begebrtem. BwWebrr. — Avels: 
Mitters2. — Wfters: ein von einem Vaſallen weiter 
verliehnes Lehn, Ggig. Hands, Obers2.— Alts: dad 
ſchon Lange in einer familie it, Etamm-%. — Al: 
tare: das Recht cinen Altarijten zu beſtellen — und: 
Ginfinfte, die gum Unterhalt cines Mltars oder eines 
Ultarifien dienen, dhnl,; Kirch- Vfarre. — Amtoe: 
dae Ginem oon Amts wegen gufommt. — Ans: haus 
figer: Muleite (f. d., vgl. Darek.). — Annebmes: 
Grb-2. — Wafiens: tas man von einem audwars 
tigen Herrn gu eben teagt, Ggig. Binnen«k. — 
Bauer-: Gaip. Mitters¥. ; nicht wie diefe, mit Mit 
terdienfien, ſondern mit 3ing und Giilten befchwert, 
Beutel, Sede, Jine-t., einem Bauern gegeben, aͤhn⸗ 
lich Barger-, Gemeine, Schulzen ⸗ Sede. xe. — Beers: 
deſſen Inveſtitur durch einen Becher geſchieht, ahnlich 
Schiiffel-¥.: Wadermann Ublfinger war Weiber - und BW. 
auſaus WM. 2, 120. — Beis: GBergb.) dad nad dem 
Haupt L. ober ber zuerſt gemutheten Fundgrube fpater 
Hingugeforamene. — Beiitel:: Bauer’, — Bins 
nens: ſ. Außen⸗ v. — Boden-: ,, forperliches’’ oder 
„weſentliches!· Leben, in liegenten Gründen beftehend. 
— Brote: die Belehnung mit dem Recht yu baden, 
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bie Backgerechtigleit als Lehn. sain, u, v. a., 3. B.: 
Die unterm 16. Dee. 1685 gu Freihalken · Lehnen ausgegebnen 
Ronceffionen. Wiggers Warn. 13, vie Hale over Hoͤler⸗ 
Geredtigheit ». — Burge: J. B. eine Burg ale 
Lehen, nam. aber cin Lehen, defen Beliger zur Burg: 
but verpflidjtet war. — Blirgers: 4) ſ. Bauer. — 
2) (fF. Burg⸗L.) ein Beſizthum in ter Start, deſſen 
Beiig bem damlt Belebnten die PRidt gab, bie Stadt 
mit ju bewaden und yu vertheidigen. — Dare [4]: 
Dat, was man Ginem darleiht, nom. Geld, feltner 
bie Darleibe, wie umngelehrt baufiger Nnleibe als Untebn, 
zur Bey. Defien, was man fid on Semand teibt, fich 
mit D, zuw. beruhrend und vermiichend: @r forvert die 
Dariehme, welche der Bater freimillig, felbf# Wohlbabenden 
auftrang und wofur man fic) kaum alt Schult net ertennen 
will, zurud. G. 29, 167; Wer cinmal unter fremben Lew 
ten in ber Roth uad Betrubnis cine Liebe oder Wohlthat ex 
fabren bat, fiebt jie alé cin empfangenet Darlebn an und 
goblet fie, wens er dahtim ijt, wieder an einen antern Freui ⸗ 
ting beim. Gebel 3, 433; Rein Borger fel and aug Gere 
leiber nit! Sich une dem Breund eerliert tad Darleba 
oft | umd Borgen flumpft der Wiribſchaft Spipe ab. Sadleget 
Domi. 1, 3; Dir deine Dartebne wiht guradgeben, Samadi 
Deor. 247 2c. Ju einer lumpigen Darieibe ven pwet 
DNillionen, Minig Bex. 3, 30. Ungw.: Gine Gefellung 
unenſchlicher Seelen, cin wedielfcitiges Darteth erworbener 
Wedanten umd Berflandestraite vermehrt vie Wiajie menide- 
lider Grfenniniffe. 9. Bb. 10, 265, vgl.: Bom vieiem 
Anieib [frember Worter], vas unier Stommgat were 
ben tf. 1, 62 (Wurm); Mupret the dieſen Krieg and curen 
cignen Eintanften oer and perfdniidem Unleib fabren. 
17; Uber ten Musleth auf Zinfen, Bb. 10, 111, und: 
Bon vem Kohn vter Verleibe, damit man ben reifens 
den Mann ſchintet. Gerjoni S260, Geld, bas er Leuten 
alé Lohn verleibn oder geben mud. — Derch⸗: cin 
ju Lehn gegebued Amt beim Deidwefen. — Goels: 
— Hiolberg 6, 213. — Ehren⸗: Ftei⸗ v. — 
ths: 4) cin Lehen, fiir dad in Bezug auf tie Erb⸗ 
folge fein Unterſchied von cinem Allod gilt, von bem 
alfe nam. aud die Frauen nicht ausgeſchloſſen find, 
frees Hand-&., Stamm-k,, f, Kunfel-k. und als 
Gafp. Fall⸗ v. — 2) Erb⸗Zinolehen. — 3) tas ven 
tem Grben bei ter Annahme tes Erbzinslehns yu ents 
richtende Laudeminm. — FAbn(en)s: ein mit hober 
Warde verbuntnes Lehen, das von Kaiſer oder Koni, 
durch Uberreidhung ciner Fahne verliehen wurte, 
Bepters¥. : Ge war cin freies Seryoqthum, cin Habmenleben. 
Miigge Sil, 1, 81. — Fahr-: ein Leben, tas dem 
Faber: ober Rutſcherzins unterworfen iſt. — Fall-: 
das bei jedem Totesfall heimfallt, Schupi'¥. — Fas 
mtlisens: Etomm-&, — Férite: cin Fort als 
Lehn. — Franks, Freie: defen Betiger yu feinen 
Diensleiftungen verbuncen ift, Freigut.— Fratens: 
WeibersL. — Gemeine: 1) im Goig. gum Grel-L. 
ein Bauers oder BiirgersL. — 2) cin Lehn, worauf 
Frauen und Manner glides Erbrecht haben, ſ. Erb⸗ 
¥. 4. — Gefimmt:; Sammek. — Gléden-: 
cin Perfonal-L., das dem Belebuten fiir vorgeſchriebne 
Dienſtleiſtungen (uripr. fiir auten yu . Seiten) 
gereicht wurde. — Gnaden⸗; 4) em unter Borbe⸗ 
halt des Widerruss evtheiltes Lehen, vgl. Herrengünſt ⸗ 
ler, — 2) die Ginem aus Gnate ectheilte Anwartſchaft 
auf das evfle frei merdende Lehen (Arr-8.). — 3) ftatt 
Gnarengebalt, — Hafens: ſ. Brot⸗ v. — Halb- 
[5]. — ands: 1) Grb-¥. 1. — 2) das man unmit: 
telbar von tem Oberlehneherrn empfangen, Osi. 
Ajters#. — Haupt⸗: dad hauptindl. Lehen, 4. B.: 
4) cin Sehen, von dem andre (Reben⸗L.) abbangen, — 
2) f. BeisB, — 3) das beim Todedfall bes Oberlehms⸗ 
herrn ju entridtente Qautemium. — Hades: ein 
Haus als Lehn, aligemeiner: Woh’, — mots: ein 
iu Hofamtern verpiichtendes. — Ares: Gnadewk. 2. 
— Zagde: dad Jagtrecht als Lehn. — Rimmer: : 
aus Den Kammergiitern oder ven ver Finangfammer 
verliehn. — ice ed 1) ſchriftſaſſiges, das vor 
ber ehnsfanglei beliehen wird. — 2) cin Leben, das 
Ginem gugefichert it, dad man aber nod) nit antes 
ten fann, tht gewiſſe Bedingungen erfullt find, ſ. sis. 
— Kauf-: dad bein Antaus eines leindaren Bauer- 
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guts gu entrichtende Laudemium. — Kéllers: val. 
Tifdhse.: 1) Ginkinite aus tem hertſchaftlichen Keller 
alé Perfonals¥, — 2) Mich k. — Kemndtens: 
€.— Kinds: womit ein Rind, ein nod Uns 
mundiger belebnt wird. — Kirch⸗ f. Altare¥. — 
Kinigds: vom Monig verliehn (jf. Meichs-K.). mau- 
us 1, 46, — Rete ger: bas zu Kriegsdienſten ver: 
pflichtete, Gajp. Amte®. — Krammitabs: von 
Stiftern oder Kloftern verliehn. — Küchen-: Taſel⸗ 
2, — Kiinlels: Weibers®. — Kurmede- ber 
Rurmede unterworfen. — Maddens, Mar—e; eine 
in cinigen Gegenden ubliche Sitte, wonad vie Maͤdchen 
an bie jungen Burſchen veriteigert werten rc. , ſ. eGorn 
rhD. 2, 9 gf. vgl. Maigraf. — Manns: 1) bad nur 
auf Manner erbt, ſ. Schwert: — 2) bad Lehn eines 
Vajallen ober Mannen: Wir Segeben taglich dieſelbe Ver · 
wedfelung, wenn wir Mannlehn far ſolche Lehne baleen, 
welche blog auf die Soͤbne vererben, da bud cin Frauenzim · 
mez gar wohl cin Mann fein eder welches einetlei if, cin 
edn alé Mann ober Dienfimane . . empfangen fann, smMéfer 
Wb. 1, 925. — Meiers: Meiergut. — Obere: 
Hand-¥. 2. — Offnungss: wou ber Lehensherr 
dad Offaungéredt, b. 6. freien Jutriti hat. — Padte: 
verpadtetes Leben. — Perfondls: bas einer Perſon 
auf Lebenozeit, aber nidt ten Erben verllehn iit. — 
Pfand-: verpfandetes Lehn. — Pfarre: ſ. Altar. 
— Reichse-: von Kaiſer und Meich verliehn. — 
Mets: defien Bejiper dem Lehensherrn gu Pferde gu 
Dienen verpflidjtet war. — Ritter+: eigentliches oder 
wahres Leben, bad ten Befiger yu Mitterdientten vers 
pilichtet, ibn aber von allen antern Beſchwerden be: 
freit, Moels, Gels, Schiles¥., Gaſh. Bauere¥. xe, — 
Simmts: bas Mehrere gemeinjam befigen, Gee 
fainmts?., Gig. Gonderst. — Sattels: da ftatt 
ber Dienfle cin Vferd ohne Wann leiſten mug. — 
Schild⸗: Ritter. — Sdhinders: Amts-¥. des 
Schinders. mafer PH. 1, 257. — Sdhirms; Bogtek. 
— SAHliters: Weiberse. — Sdhlidt+: woven 
feine Lehenwaare rm geben tft, ſ. srifg.— Schülzen-: 
bie Belehnung mit tem Schulzengericht, ſ. Lehn 5 
und Bauerns®. — Schüpfe: Fall’. — Shits 
fels: f. Becher’, — Sdhweets: Manns¥. (4), ſ. 
— — Sédels: Beutel. — Sis, 
Sigs, StH: im Sig. gum Reitee., cin Leben, 
teffen Beſitzet daheim fill figen fonnte, weil ex nicht 
mit in den Krieg gu reiten braudte, z. B. Bauer⸗L. ac. 
— Sénoders: |, den Ggſtz. Sammt-¥. — Sins 
nene; cin gu Gigengut gewordnes Lebn, ſ. saitier. — 
Stimme: f, Grb-t. 1.— Stéxrb(e)+: Qautemium, 
das beim Tote bes Vejipers ju entridten iſt und 
cin damit beidwertes Grbyinegut. — Steuer: 
euerbared Leben. — Tafels: ein Leben, alé Tafel 
gut, Tifh:, Kichensk. — Tage: auf beſtimmte Zeit 
verliehn. — Tiſch⸗: 1) Tafels2. — 2) vgl. Kellers 
v. 4 (sila). — Téchters: Weiberse. — Voges: 
Scirm:k.: 1) cin Gut, womit ein Schirmhert fiir 
ten Shug von einem geiſtlichen Stift belehnt ward 
und vie Schirmgerechtigteit, — 2) ein own einem 
Schirmberen verliehnes Lehu. — Bormundſchafte⸗: 
Amtse¥. wegen einer Vormuntidait, — Wappen: 
die Belehnung mit einem Wappen, — Wetber=: 
Lehen, tad auc auf Weiber erbt, Frauen, Todytere, 
Kunfels, Schleiere., vgl. Erb⸗L., Meiſegut. Sdyergh. : 
W. baben, unter Frauenregiment, unter Pantoffel 
ſtehn. — Wiſchderkaufe-; bei deſſen Veraußerung 
der Widerfauf vorbehalten iſt. — Wohn⸗: ſ. Haus⸗ 
&. — Sépter:: ein mittels ded Zepters wom Kalſer 
verlichenes Reicha, d, h. ein getitlides, wie Fab: 
nens®. cin weltliches. — Sings: deſſen Beſitzer 
Geundjine zahlt, ſ. Bauerst, — u. a.m. 
Leh(en-bar, a.: 1) fahig belehnt gu werben: 
Unmundige find nicht 1. — 2) belehnt, ein Lehn von 
Ginem tragend: Dem Gariew 1, fein, — 3) feudal, ote 
Eigenſchaft eines ehens habend, lehenhaft, lehniſch: 
MUM fein Gut war lehenbat, wart verdient mit Sang’ und 
Moffe. Milla 2, 48. — Wis Ggig. in allen Bed, : 
Unet, z. B. (3): Unk. um eigenthumlid. — cr, m., 
— ; uv.; Giner, der lehnt (f. lehnen 1L.); ver Etwae 
gu Lehen tragt, — allgemeiner: Bejiger eines Lehn⸗ 
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gute (ſ. eben 3), z. B. aud: Gin Lehaer over Soͤltner. 
Sqm, 2, 459, vgl. 3, 236 — wofile Adelsas mipdeus 
tent — verfiibrt curd tie Schreibw. Soloner ft. des 
richtigen ,,Seldner’’ — ,,Lehner’’ (wie in Tagelohe 
ner) ſchreiben will, fo @anyr, Salb⸗, Deittet-, 
Bliertel⸗L., fermer: After⸗T der ein Mfterlehen 
bat sc. — ⸗haſt, a.: ſ. lehenbat 3,— -fehaft, f.; 
—en: tad Lehensverbaltnis; cin Lehn (7. d. u. Sige.) ; 
Bis bie rom. Biſchef alle &. mit Gewalt an fig geyegen. 
Stumpf 3520 2., nam. (Berg b.) eine Zeche od. Funds 
qtube, die Ginem gu Leben aegeben tt; dann aud — 
Mewerffidaft. — Seltner Sigg. mit Vorſ., 4. B.+ 
Sum Seiden ver Mitbelehnſchaft [der Mithelehnung] an 
ten Nantel Deſſen, ver belehnt wird, greifen. Adelang 5. v. 
Angriff x. 

Lehm, m., —(e); -e; =: &. tt Thon ſſ. d. und 
Letten L.] in mecaniſcher Mengung mit einer bedeutenden 
Menge feim zerthelliet Kieſelerde, Eifenoreebrtrat, Sand 
und melſtentheils aud Ralf. Kiarmer(g 3, 467 x. Nbnf.: 
Sn einem (verifife geatteten Lebmen. @. 40, 227; Die 
Erde ober ten Sehmen fo gat als cin Riciber cter Lehmen · 
Arbeitet zutichten. Zieh Dt 1, 313 2¢,, feener: Wir find 
fein Thon ober Leimen. Layer 5, 2l4a; Den abgeida- 
benen Ueimen wx. 3. Mof. 14, 41 F.; Dak ta mid aut 
Reimen gemadt halt und with mich wieter yx Erdem maden. 
Giod 10, 9; 27, 16; 39, 65 38, 145 Def AL, 25; Tritt 
ten Seimen umd made flarfe Ziegtl. Wed. 5, 14; Arsim OS 
x; Aud Leimen, Vand unk Keth. Brokes &, 96; Filert B. 
39a; Den Semen ober eth [Letten]. Garjesi 662a; Den 
Sand mit Leimen gemifde. @. Merck 2, 2113 Diefe ei 
men · Want. @. 1, 122; Du Tropfe, Stein und Leimen ſo 
Groball]. o. 16, 55, Natutt 205; Miibipfors Mei! ty; 
vLag dazu begabt [befdhiffem] in dem Bett, | ale wenn if 
Letm getreten hatt. Wekengagen Gr. 53, BWerjdlammt vom 
Leime liegt die Kegelbahn. 20legel Somm. 2, 2; Ralfigen 
Lei. Dolger FF. 359; Veſchmierte ſich dat Geſicht mit Leim. 
W. 16, 10; Merd 1, 193 2. 

Aum. Who. leimo, mb, leime (val. fat. limus, 
Shlamm unt tumigr), fepe gue., mm ef vom Leim (f. d.) 
au unterfaetden, im ber cigentl, nieberd. Germ. 

Bfipg. (val. die v. Thon) 4.98.2 Did⸗, Forms: 
ter fid) gu Lehmfvemen in der Gieferei eignet, d. 6. 
weber zu fandig, nod) qu fett, gw. mit gebadtem 
Stroh, Kuhhaart oter trodnem Prerdemit innig ges 
mengt, ſ. Marmol 2, 114. — Kleiber⸗; Winde 
audjubleiben. — Kor: der forgfaltig auszuwäh lende 
[j. fiiven] fette ebm, womit die Wranitplatten der 
Giefform in den Meffinghitien dünn uͤberzogen were 
ben. — Stréidhe: gum Streiden; nam. bei den 
Binngiefern Lehm, der an Stellen, we twas ange 
gofien werten jell, untergelegt wit. — Topfece: 
wie thn Topfer brauden, H Thon. — Zté€gels: gum 
Ziegtlbrennen. — Zier⸗: Ded⸗L. u. a. m. 

Léhm-en: 1) tr. : mit Lehm beſchmieren ober aus ⸗ 
ſchmieren, ſ. fleiben und Sigg. Mud 4. B.: Der be- 
lebante [init Lehm bejdhmupgte] Rafter. Jmmermana M. 4, 
162, — 2) adj.: aud Lehm gemacht: Mir ſeiuem (-en 
Leuchter. Liienderg Hog, 1, 220, — haͤufiger: Su der 
legmermen Want. S. 5, 149 2., — taneben: In den 
Aelimen“ Sdufern, Giedb 4, 19; Mein , litmen* Saud, 
bie irtmen Bande, Magipforrh Geiftl. 34, Giujiger: Manche 
leimerne Sutte. sorter Auf. 1, 419; Gin leimernes Pile. 
§. 15, 7; Dew leimers Wdpen. ISIecobi Jr, 3, 154; Mare 
fain Seb. 10; Molegatien Be, 1, 27; FBMidhaclis 253; W. 
euc. 1, 168 1. — ⸗-enticter, Kleiber (ſ. d.): S-m over 
Kiemerm. Erbugl. 250; 44 2c. audy.Rebmer*.— ⸗icht, 
zig, a.: Lehm enthaltend oder fo ausfehend: Das teh- 
mite Baffer, ygl.: Das Waſſer vid une Lumidr. Dobel 
4, 98d, glum (f, Glimmen, nm.) ; Lehmige Schluchten. 
Pletes 4, 396. Daneben: Qn leimigem over lettigem 
Greoreith. Ret Sp. ta, 

ep x. ſ. Lehen x. 

L, Kthme, £5 <n; -ns: 4) ber Spipahorn, Acer 
platanoides (Senne). — 2) weibliches Wildſchwein, 
Bade. — 3) Achsnagel, Lünſe (j. d.) Ded ks. — 
A) der Theil eines Ggitts., woran man fid od. ue.) 
Gtwas [ehnen fann und ter, wenn ex ſich in die Mange 
ausdehnt und yur ſchũhenden Cinſchließzung oter Bee 
grenzung eines Maums vient, gewoͤhnlicher ,,Gelane 
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der’ (f. d. umd Sieg.) heißt: Die &. cine Srubls 
(1. fin, 10, 19; W. 20, 27), einer Bont x., Par 
pierm.: & ober Giel (f. d. 2d), die ſenkrechte Strige 
am großen Steg oben auf der Bütte gum Antehnen 
ber Formen c. ; Mare ein &. (Gelainder] datrum auf ret- 
nem Dade, 5. mel. 22, 8; Ginen {imalen Steg mur an 
ber einen Seite mit &. verfeben. @. 19, 47; Gine Treppe 
whee & ſeueld W. 1, 23; In die Trepyenmante fint Sn 
von Marmor eingefugt. Atadt Bar. 1, 169 9%. — Auch 
Siigg. 4. B. nad dem Korpertheil, bem te 2. yur 
Stipe dient, nad vem Stoff rc., feltner mit Vorſ., 
ſ. Sifeg. von lehnen sc., 9. B.: Hagel. ., vie, mo fle 
bic Prairie unterbreden, gewehnlich einer meuſchlichen Wisrb- 
ſchaft yur An· C. diemem, Miicmberger Am. 294, Unmagiic, 
ebme die Unk. einer Fertbaner nad bem Tore ausyutommen. 
Demabr. Bwd. 182; Armek, bes golonen Seffels. Seine 
Berm. 1, 114; Mit einer gemauerten Bru f-#. gegen dew 
Mhgrund verwahri. fetmerager Or. 1, 160; Holy-k.; 
Marmor-¥.; Gine weide Raid-t. Guphow BR. 5, 5; 
Ruden-2.; Geiren-¢,; We ihm mur cine . . tanne 
tiferne Sip-2, vor bem Abgrunte faugt. Mobl Ari. t, 19; 
Die Bank ven einer Steine¥, Seauem begrenzt. Sughow 
R. 5, 5; Die Stein¥. ver Bride. Biohe Bar. 2, 270; 
Trepren-&.; Vorder-¥. x, — 5) die qeneigte (ſchiefe) 
Richtung eines ſich an Gtwas Lehnenten; Su ter &. 
ftebn, liege. Adelung. — 6) (f, 8) cin fanft geneigter, 
allmaͤhlich anjteigenter Berghang, ein foldjer Berg xc. : 
Wie ſennig lacht ded Hugels L. DAnel (Catermeger 2, 663); 
Das die mittagllchen Lm ver Berge (oder Me Semmerieitey 
vor ben ndrtliden (ter Winterſeite) ben Vorzug haber in 
Bezug auf Frugtbarteit. Grube Geogr. 3, 127, Die ¥, bes 
Geljen, mit tmmergrinenten Tannen bewachſen. EAuin 2. 
ax, Dazu Ziipg. 4. B.: An vex Wieke binab, gegen vie 
Ader-&-cn, Deagiee M. 1, 120, Hügel auf einem Acker, 
Felo-&. — Die Berge &, envete mit einem ſchroſſen Ad- 
bang. Guphew Zaubr. J, 296; A. 1, 282; Gine fanit cine 
atf@weifte Berge®. des Barnad, Getter gM. 285; Immer- 
mann M. 1, 345, Senfeit ves Sees ſtieg cine Berge. auf. 
foube Bond. 1, 5; Sieh GMM. 1, 140; Himad tie Bere 
ges-2-m. Seibel Jun, 109; Frritigeaty Gurb, £145 Auf 
ten Geblrge-Lan. Barmeiter gB. 2, 105; An nietriger 
Hagelec. Laude Kon, 1, 262 26, — Dieie com Wind vere 
anlapten Schntegebdilde. . Hie unt da nenne man fic 
SaHnee-Lon, antertwe Schneewechten (ven weben). Gel 
A. 3, 0; Geblt of aud nist an Schneenurzen (Saneek—n 
in der Webirgtjprade). Grube Geogr. 3, 122 «, — Bome 
mere, Winter-L. oder -Beite [tle Süd⸗, Nordjeite] 
eines Berge x. 

Anm. Dee verfiehenven Werter geboren verſch. Stam 
men ait: 1) abb., mbb. (hjlin-poum, limboum (%¢eimbaum), 
val. ruff, maien, — 2) webl gu mlat. leha, wober fr. Laie, 
ſ. Diey 671, — 9) abt. lun (wevon Lanse die Fortbil- 
tung), vgl, die Nbaf. Ban; Lene, Lun · Nagel x. sam. 2, 
474. — 4) abt. (hjlina, mbb. line gebort mit 5 und 6 
wie II. zu tem Zeitw. lehnen (alé intr.) goth. bleinan, abe. 
(bjlinéo, mbes, nen — vem ſich faftitio abt. Jeinan, mbs. 
leiven, im altern Whe. nod leinen, A. bes jeht quo. lebnen, 
anf@lieit — bem gr. xdivw, lat. (indelino entipredens, 
tal. gu 6 goth. blains, Hagel und mit antrer Garung hlaiv 
(@rabbagel), vgl. lat. clivus (Hagel) und {. Reber 11,, nm. 
und Seifte 6. 
eit” Cehne, a.: geneigt, fanjt aniteigend, Ggip. : 


nm, S. 1. 6. Andre mundartl. Gm. ſ. Adciung und 
Sqm. und vgl. lint, Anm, 

1, Kehnen, intr. (haben, ſein, f. 4d), tr. u. refl.: 
in geneigter age fein ober in ſolche Lage bringen; 
nam.: geneigt gegen twas, das als Halt und Stige 
dient, liegen, — legen — fidh legen: 1) intr. : a) Die 
Saute lehnt, fleht nicht grade, Aveung. — b) gw. mit 
Prdp. und Dat., z. B.z Immer lebnet mein Saupt an 
ihren Kaieen. G. 1, 275; Ma ex. an feimer Thue lehnte. 
2s, £12; Id hatte meinen Arm uns ibren Leid geſchlungen 
und fie lebnte an mix, Godsinber Hdl. 1, 240; Die Bude 
lehnte an ſeiner Sdhulter. Safer B. 156; 105; Mublecdyend 
lehnt an tir ter Grubelne mite Geiſt. Gefegarten Bo. 2, 
288; Sewald Berd. £, 195, Reif. 2, 270; Agnes lebuce 
mit dem Saupe at ter Brujt tes Gelicdten. smMaride R. 463 5 
10; Midere 1, 2, 40; Ge blleb an der Tharpfoſte 1. Wank 
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Wrm 104; Mn feinem nie | (ehnt eine Keule, Raat Rost. 
TTb; Weldon M. 2, 206; 3, 10 o.; Ge flebr . . fein 
Schwert in einem Winkel l. Atvinger D. 249; Ja dem Pol 
fterftuble ebmte | franf und grou der alte Faͤztmann. Sine 
Te. 59; Leoaly W. 1, 997; Gin Gres . . | lebmt in der 
Thar. Wegueite Wale, 67; Landenterg lebnte [fas halb 
aufgeridtet] (m Bett. Withomm Bante 1, 279 r¢.; Lebnte 
hod anf weigem Setter. Seine Te, 100 x, (7. dy. — 
©) mit Prap, und Mecuf., wo die Bed. ſich dem Rell. 
Nakert: Dein heldet Kivfihen wird | an meine Sdulter l. 
Orine Mom. 156; Das. . Lamdhaut lebnte aw cine Partie 
von boben, dunkela Linden. Ginkel © 303; Unmittelbar an 
ten ſchroff emperfarrenden kLehwall ves Hodlandes lebnte 
ein . . Stidtehen. Stel⸗deid ¥eg. 2, 168; Gin Heiner Kahn, 
der ant Ufer Uebmt. Werner Oſtſ. 1, 208 x. — a) im eig. 
Perf. mit „haben““, dagegen praͤſentiſch (val. gelegen 
fein ⸗ liegen 2¢.): Gelebne fein — l., ſich i. (gl. 2 
und 3), 4. B.: Bo tu und bald | auf deine Fraum ger 
lebut erſchieneſt. @. 13, 127; Gelehnt an ten Gaal. sim- 
toh N. 2265; Trice Mam .. auf, gelehnt | am nadfien 
Ab felbaum. Ehimme 9, 42; Sie horde cine Welle, | an 
ben Tragforb gelehnt. Zachatis Tag. 69.— 2) tr., z. B.: 
[Die Gdpen foͤnnen aicht) Ach auftichten, fo man fle lehnet. 
Baruh 6, 26; Stredt vem gelehneten Roden | weld am 
wallenden Glaum . . gum Lager. V. Ov. 2, 183 2., und 
zumeiſt mit Praͤp. und Acc. (f, ane, 2): Gr dieb ent- 
poei die Stipe, | am die gelehnt fein neueé Reid ex fand. 
Sceiligrety Garb. 105; Lap Haupt on Haupt une & [f. 4, 
3 und laſſen 8]. ploten 2, 515; Die Seermacht .. aufge 
ſtellt und on die Burg gelehnt. Wiadect Ref. 85b; Er leh · 
nete* ben. . Spiei an cin Saulen. Pdhoidvenceiéer 2a; Dene 
felben [ben Belfen) ,leinet* er am tas Thor anflatt cimet 
Riegelé. 37a; .Laimete” ibn meben vem Thor am die Mauer. 
Tia; Deb Denen, die auf didi vertraun, an vich | bie ſichre 
Hatte shred Glades L sh. 8836 x¢.; Auf einer Bank fipend, 
ben Ropf wider die Mauer gelehnt (ſ. 1d), 6.29, 293 2; 
Den Kopf (oder fi, ſ. 3) aus vem Fenfter, ins enfler, 
her die Britung l. x. — Mud): Gtwat von fig, ef an 
bie ober bei Seite (7. DB.) L, ab-L (7. d.), es bel Seite 
legen, Rellen, als nicht pafiend, nicht zutreſſend, nicht 
brauchbar ac., es abweiſen: Une yieme ſedoch, dieſe Ber 
trachtung sod an die Seite zu l. umd zu bemerfen, wat a. 
©. 22, 48; Die Gabe warmer forvern, die vu jepe | fo tale 
bei Seite lehnſt umd faft verſchmahſt. 13, 140; Alles ſihm 
Worgewerfae) wuſſt' er bei Seite zu L und Alles zu ſtellen. 
5, 167 2. — 3) refl. (f. 2 und 4d): Sehnert euch unter 
ten [in Avelung’s Anfuührung fälſchlich: tem] Bam. 
1, Mol. 19, 4, legt eudy ruhend; Saul lehmet’ ſich anf 
feinen Spicũ. 2. Som. 1, 6; 2. Mon. 7, 25 [Sie] lehnet 
fid auf ihren Greund. Gobet. , &; So wollen wir uné 
nicht alljufeft bierauf U. [fttigen]. o. 32, 290; Rive, 
die fid liebedleneriſch am ten Staat lehnt. Guphem R. 3, 
258; Dir f. und trdfien uné rede am elmamber. 8, 465; 
Dex ſchoͤne See, an ten HG Konſtang lehnet. WHumbeldt 
Gon. 291; Du fannft dich auf dieſes unit ſchwanke 
Rohr nicht |. BH. 418n; Side am dieſe mantende Krude 
mt 1031b2.; Bergh, ; Gin Gang tebnt [ortert] ſich 
mit bem antern, fie vereinigen, ,,fdaaren’’ fic. Fer⸗ 
net; Der Serr lehnte ſich aus dem Wagenſchlage [hinaus]. 
Guphow K. 6, 42; Sie lebnte | leife ſich our d dad Laub · 
gegitter, Meftperten Bo. 1, 263; Uber ven Schild ſich lv. 
Simrod RN. 1916 ae, vgl. ſich meigen, beugen ac. 

Anim, Bgl. Sebne 1 4; 5 und Aum. 

Siiga. (f. auch die von IL) g. B.: Whe [2]: 
4) abs, wegwenden: Wenn man feinen Gorwif yu bine 
Rigen weif une iba wenlgſtens com Gegenftänden ablebnt, 
tie in fo mandem Ginne gefibrlid werden fonnen. S. 30, 
374; Ee wudte dieſes Beginnen auf eime geſchickte Weife ab- 
julebuen (gu befeitigen, gu verhindern, ungeſchehn gu 
machen}. 15, 119 2%, — 2) (jf. 1) Goad von einem 
Andern abwenden, es nicht an ihn herankommen laſſen 
ober zurückweiſend entfernen: Was tonnt’ ich wunſchen? 
Borbereitet war's. | Wot durft ih furchten? Abgelehnt war 
Wiles. 13, 327; Die RMechtfſertigungen eter Gnefduleigun- 
gen, wont feime Lebenabeſchreiber ſolche (Gormirfe} abzuleh · 
nen fuden. W. HB. t, 12 2. — 3) (f, 2) Grwas Coon 
fit) a. es bei Seite lehnen, von ſich abs, guriictweifen, 
val. wege, guviidtsl,, 3, B.: @twat Ginem Angetragnes, 
Angebotnes a., es nicht annehmen; Gin ent, eine Gin 
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ladung, ein Geſchent a, 2¢.; Etwat Ginem Zugemuthetes. 
tine Zumuthung o., Rein dazu fagen, nicht darauf eins 
gehn; Gtwat Hoflid, feen, entidieden, rand, im durren Wore 
ten a,; Gin gefliffentlides Nushengen unt A. Emprl 12, 
219; Sebme, fo lange ef nod Beit tft, dew guten Math nicht 
ab, midst vie Hilfe, vie ih ums biete. S. 15, 127; Gigene 
beiten, wovurd ſie Allet, was im mindeften verfingli& ſauen, 
ven ſich atyulebnen wußte. 184; Der bie Frage ted Grafen, 
ob er nicht fonft mod einige Gedichte oun fraberen Seiten bee 
fipe, mit Riugheit abjalebnen [mit fluger Wendung von 
fid) wegqulenfen] mute, 16,217; 4 ift nicht billig, nace 
bem Ihr meine Fragen fo einſilbig abgelehnt Idurch einſil⸗ 
bige Antworten von Gud gewieſen] babt, cud mit folder 
Rebhajtigheit nad meinen Gebcimniffen yu ertundigen. 19, 
324; Um allen Verdacht tet Muthwlllent von un atyulebe 
nen. 20, 94; Wie fajfen ven Entſchlud, ole franzoſiſche 
Sprade ganzlich abyalehnen und uns. . dex Mutterferae 
qu witmen, 22, 40; 155 Dab er ſede ſchͤne Forterumg ven 
ſich a. foll. 19; Meligidfe Hefprace hatte ich bishet fade 
abgelehmt. 215; Den feime Geburt, feine Pibigheiten zu 
matcherlel Anſpruch berechtigten und ber Miled ablehnt. 99, 
291; Sich tber die Farbe gu erflaren lehnt er ab, 134; 
Ich lehnte ab, fie yw fehen. 21, £32; Parierent, av find 
Sore Griese. Inder ich aufitehe, Ihnen entgegenzutreten, fo 
weifen Sie mich wierer auf ben Seſſel zurud. 10, 14; Wilet 
Vornehme ijt eigentlig o-p umd a—v ware aud we franzb · 
ſiſche Rvitif, verneinend oc. 22, 44; Wer mid mad meinen 
Werten far liebenswurdig biel, fand fle febe getauſcht, 
wenn er an einen ſtarren, a—ben Menſchen antics. 202; 25, 
180; Zweimal wurte effing Friedtich dem Grofien yum 
Pibliothetar vorgefGlagen unt , . abgelebnt. Gabranee Leff. 
1, 1345 [Gr] lehnte cine folde Beforgnit ganzlich ab [ties 
fle guriid]. Guphow &. 5, 299; 6, 399; Sd banfe mei- 
nem Freunde fiir bat mir yugeftantene, von fié (7. b. +) 
abgelehnte Recht. Poaljow Th. 2, 371 wx. Bralt.: We 
leinen, §. B. Surger; Bgf Sp. 122b; Stumpf 1798; 
Binkgrif 1, 350; Iwingli 2, 1, 2 2¢., und fo nod bei w. 
3, 170: Die Strafe von Ags abzeletnen, im Meim auf 
„erſcheinen““, Dod trogdem von einem Korrektor (7) 
in , abguleiten’’ geaͤndert. — 4) dazu: Binglige Ab - 
lebnung feines fobs mire Beleiviqung. £12, 372; Gites 
ablehnung ac. Ableinung. Swingli 3, 2 . Ablehnbat, 
wad abgelehnt werden fann, ſeltner: Ablehnlich (val. 
abwendlich). fonentein Sem. 1, 846. — Wnz; 4) intr, 
[A]: (felten) Zulie lehnt an, entſalummert. srmater 3, 
335; G. Seb 233, und [id und 3]; An fein irvenves 
Haut [Die Hiiede] augtlehnet, durchzählt er die Herden. 
Sochatia Taq, 69 u. o, — 2) tr. [2]: Ragrem ſie ihre 
Boknen .. am die Ride angelehnt batten, S. 26, 227; 
Der RKaften war ſchwer, ex. . wollte ihm cinen Ungenblic 
abjepen oder vtelmebr nur a, 19, 292; Dert am der Mauer 
bes Hofed ſeht' ex ibm angelehnt. B. Ov. 18, 103 2%. — 
Mam, aud: a} Gine Thare, Pferte, cin Thor ac. a., fle 
nur leiſe antegen (f. d. 1a), ohne fie gehörlg einzu⸗ 
Flinfen (und gu verſchließen), ſ. beilegen 1: Angelehnet 
Hiei i& meine Thurt. @. 2, 79; Angelebnet bllieben belive 
Blagel | auf ven leiſen Angeln rubig hangen. 19; 10, 204; 
Angelehnt war ther [fie ibm yum Offnen] vie Garten. 
pforte. 692; Guphew R. o. 477; Durch ſchweigende, leicht 
angtlegnte Thiren, w. 11, 219 x. — b) (Mriegal.): 
Das Heer an einen Berg, Wald, Flud a. lehnen, fo tad 
bag Genannte ifm den Riicten oder die Seite ſtützend 
deckt, ſ. 3. — e) abet. : Der Lehrer mind in ſeinem Bore 
trag bat Revue an bas fon Befannte a. ac., ſ. 3. — 
3) refi.: (jf. 2) cig. und aibetr,: Sid mit rem Maden 
a, an bie Band; Das Heer lebnt fl an ten Fiuk (an), 
ſ. 2b; Die formetle Claſchulung, um deren willen cine auf 
Bahente Kunft ſich am cine bereit# worhandene a. (f. 2c) 
mup, Danyl 141; Wir migen und on Geſchwiſter und 
Greunve a. [als Stipen]. G. 22. 235; Stape denn anf 
Gitte vic, fonjt lebnet | deine Liebe auf ein Rohr ſich an. 
Gover (Mangifon A. 8, 295); Bich am fremve Muſter a.; 
Wenn is mich fremten WMuftern aulehnte ſanſchmiegte ]. 
Imaremenn WN. 4, FV. x. — &) dazu: Aniebuung, 
. B. [2%]: Dem Feinde die Anlehnung am ven Main aby 
yafdinciben, Guphom Ron. 108 o¢.; Wie fle ver Anlehnung 
an (ebendige Natuten bedurfte, R. 5, 405; 7, 282, auch: 
etwas zum A. Dienendes, Stiige ze.: Keine Bore war 
ta, die ihr ald Stage und Anlehnung in diefer Berwirrung 
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hatte dienen koͤnnen. 3, 27; Meine eingige Anlehnung, tir 
Ofteggen'iche Jamilie, wurde beftimme nah Oreffa zu aeder, 
S82; 995; 2, 253; 4, 907; 6, 205; 7,165; 6. 350K. 
— Wife: 4) te. und ref.: auf Gtwas lehnen: Dot 
fe einer fein Haupt bem anderm auf vie bintern Lenten yx 
tiner Mufenthaltwng anflebnet, Mae Th. 22; Wir ſaben ter 
Schlagbaum . . und hinter vemfelben eine qrofie Marie Ber 
ſchen. die ſich dort auflehnten umd andrangten. @. 25, 25620 
— 2) refl.: a) (eig.) fich emporrichten: Sept tearm 
fle bebend und fraftios an cimamber fig auf, Gener 1, 207, 
nam. oft — fic) baumen, von Pferten, von Wellen w., 
— Daher: b) qw.: Std qegen, witer Etwas a., fich bar 
gegen auflegen (f. d, fe), flemmen, empéren, 1. ss! 
49,9; 3, 26, 37; &, 24, 7; 3%, If ac; MBenn he. . 
a Rode Hegen Wiles, was man Gmpfintung nenwen Finnie, 
auflehnt. @. 22, 137; 33, 249; Beh Dem, vex wirer tot 
Weltgeidid mit Utermuth fid auflehnt. Platee 2. 36; 20 
1009a; DaP Ftwas tn vir ik, dad fig zegen riefen Berar 
fen auflehnt. W. 22, 249 o., aud) mit Dat.: Sewier 
= | der Krone Englants ale dich aufyulebmen. sateaci Ed. 
7, 346; 8, 165 X. Die Muflegnang gegen feinm 
Willen. Bwei Moers 1, 131 x. — Nass: gw. bins 
aus⸗·l.: Wie oft bab id . . mids aud dem Klofterienfter act 
geleimt. Cies 2, 79. — Bete: gw. ansl.; Muf ter B 
Daffeabrie | tebnem fle bie Buchſen bei. Upland 345 w. — 
Hime sw. : Hingelehnt an vem Stod, ereibeiwig eatrutſat 
igh dem Schnectulm. Bongefen 1, 265; Beid’ an ver Quelle | 
bingelebnt .., fangen Re, V. Th. 6, 4 2.3 Den Rovf eer 
ſich aut bem Fener heraus · int Beniter binein · beriter, 
hervor · ¶¶ a¢. (Ff. beugen, meigen). — Mikes: ſ. zurüd 
i. — ũber⸗: hiniibersd.: Den Cinten item in tie Gite 
det Sopba's ftipend unt ſich in vie Rudentiffen av, Serieo 
R. 4, 69. — Bor-: nach vorn über lehnen: Gatte te 
ſich weiter vorgelehnt, um mir fo mett alt miéglid nadye 
feben. S. 19, 254; [Gr] ies, vd, die bemebrten Ferien 
in feiner armen Mabe’ erhipte Weichen. scleget Sb. 6 19% 
— Weyer: gw. ab⸗l.: Dex mit dieſer Zuverfiat ant Be 
fdheitenbeit tieien Fehler ven ſich w. darf. fevater 1. 40. — 
Zurlick⸗: nach binten hin lehnen: Sth an rie fore 
baden tet alten Stuble queiteyulebnen, Ateris H. 2 1. 4 
Wenn ex .. yt thren Fajen fog wmv, mit tem Korf ae 
ihren Schoßñ yurhctgelehur, feine gierigen Slickt in ihren . - 
Nugen welten Clef. W. 7, 110; Auf ihrem Beliterhp met 
Reig uriidgelebnt. 20, 204 re, auch: Bene bord die Rede 
fliegen | und welluftarhmend, rit geletint, tie Leiderchen Hh 
wiegen. rus Bor. 15 2. — Much (wal. abe, wegel.): 
qurtichweiien: M8, Souis’ Hand yr, exmiberte, Gunter 
R. 7, 46. . 

I. Eehnen, tr. = felten jt. ded gro. leihen (7.0 1), 
3. B.: Die dem papſtlichen Rechten alle thre Made we 
Autoritét lehnet une verleibet, Fifdart B. 48a; Bie Lem bee 
Marſchall 2000 Louisr'ors gelehat. JomMaver 14, 140; 
Babe fle (bie Ratel] ibm gelebur, Waderr Mat, 1, 645 Er 
lehnte fie (tie Bucher) tem Seulmeifter. 2utiag 2, 7 
Seinen Kirper; ex betrachtete ibm als cin getebatet Hoek 
4, 120 (val, Lehnnferd, Miethpferd eo); Wee germ Ht 
qu ſchaffen | Der Lehn Herren und Pfaffen, Weider 258; 
Meine (ehnse] Gerrn ben Bund, fowie den Mem, a | 
if meine BAidht, W. 20,125; D lebnte Thenefen mic | e 
viefetmal ten feelenvollen Binjel! 25, 207 x. — Due 
Wer borget ik vet .Lebemerd” Knecht. spr. 22 7 nl. 
gw. : Dem Leiber wie tem Borger. Jef. 24, 2 

Sfiga. f. bie außer bel bee, ent: umd (veralt.) wr" 
1. dafiie üblicheren von leihen und yal. die in ** 
verſch. bon 1, 3, Blr Abe: ableihen, abborgen, ent 
[1 Da er tod) Zeide febe Mort genadt and ihnes bie feinter 
Bemertungen abgelebnt Sat. Server's Lebentb. 1, 2, ie 
Bee: mit einem eben (7. 0.) verſehn: (veralt. + 
Lechnen, Stumpf 314a): Ginen mit einem garaenthum BF 
thum 6,5 Ich wild dich ſals Abt] b. mie Ming and mit Babe 
B. Gtb; D Goltegchieter, merte, | ru traght, beéchne 
WAige, | Pet Von Bemale und Seite, | yw feeder AA" 
und Licht. BW. 4, 49 26.5 Ginen Heryog gu Feber, deſſea 
Lehnung, al8 Jeichen der cherften Sobeit, Innecentint be 
Galfer feeitig madt. ad. 1043a. — Much (f- Biba. ¥P 
Lehen) Beafter-L. begnadert saenet 6220 wh 
Sftec: Gin After belehnter Rein geborner Erbbert. —* 
cin Gnadenbelebnter. g. 2c. — Ente: 1) Kine . 
wat ober ef som ibm c,, 8 von ihm gum Gebrauch eu 
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vebmen, fo dap ex tas Gigenthuméredt daran behalt, 
— eig., we nod der Begriff hingutritt, cap man vie 
Berpflidtung der HUdgabe hat, und ciberte. ohne dieſen 
Begriff, z. B.: Lait unt ele ¢, auf Zinſe [ven] vem 
Abnige auf unfere Meter, Meh. 5, 4; Geld (Piaten 7, 40), ein 
paar Thaler (Mogquetic C. 159) ¢«.; Seon lange mudte ig 
(Geld) ¢. Platen 7, 43; Bieh von felmem MacMen (2. Mor. 
22, 14), cin Beil (2. Kade. 6, 5) ¢.; Sucher vom ober aus 
ber Bitliotdet c ac, Uberte. ; Ginen Ausdruch Bers, ein 
Gleichnis bem oder vom — aus tem — Sumer ec. 2; We 
batt’ ex ron dem Nore | dad raſche Hligelpaar entlebmet, | 
fhurmt Doolin her. Aleinger D. 166; Dap meine Dankbace 
feit ben Blur ver Rade c, mup, am. 420b x. Selten: 
Ried mir jene Worte vor, bie da dix [== flix Dich] entlebnt 
bait. Gushow R. 7, 401, dle du dir geliehn bait. — 
Dau: Taufaamen, bie dem Kalender oder ber Modeſprache 
abentlebne find. Scommans 6, 305; hem. Pleter 189 x. ; 
Die Enskebnung; Ausmderige Gntiehner (rom Bacern). Peg 
dei Bibl. 203. — Bere: ft, des gw. verleihen (f.d.). 
Agen B. toa (Berlehnung. 199b); Weiwner 3, t1 26,5 
Sole Amter erblich verlichem . 2. In ten verlechneten 
Plagen. Sump! 394 1%. — Boers: (veralt.) ale Dare 
lehn vorſchieen. saeriniden 1, 245; $22 2. 

Kehn-ev: ſ. Lehener. — -ig, o.: mit fo over fo 
beidhafiner Lene verſehn, in Sigg. 9. B.: Auf cinem 
olin hod+ und fdhmat-i-en Rebritubl. Mewke Swann. 
1, 36 x. — lid), a.: ſ. ablehnen 4, — -fchaft: ſ. 
Lehenſchaft re. 

Lehr, n., -8;-¢: in vielen Gewerben, Stivas, 
wenad man fid bei dem Herzuftellenden in Bequg auf 
Ferm, Größe rx. richtet, auch Lehre (7. d. 1), 3. B. 
(wetdm,): £., dad Hols, wordber man vie Ree seid. 
Saude Be, 272, Steikholy rc. 

Siigg. f. Lehre, fermer: Bes: gw. Belebrung: 
Der Of... lifpelte B., | allein gu flammein’ war umd all 
quire | fein Unterridit, Daumer H. 1, 56, 

Lehebar, a.: wad gelehrt werden (ſ. lehren und 
Sifea-) fann, 3. B.: Bow igrer nicht einmal en, nur 
lecabaven Rule freier DNitteltone. Gcimm Urfpr. d. Spr. 33; 
Sene Wiſſenſchaften, die maw utel. meme. Gervieus Mit. 6, 
295; Dex unbet—e Mite [der ſich nicht belehren lies] Uek 
ibn nicht ausreden. Geter a. 4, 142 26, 

Lehre, f. 5 —n; Lehre: 1) das Lehr, ſ. d. und val. 
Model, Kaliber, Sdablone, Muſter x., namentl. a) 
Baul.: bas hölzerne Gerüſt, Gewoͤlbe und Bogen 
tartiber aufgufithren, Pogengerait, Lehrbegen, Bogen+ 
& — b) Bergb.: Mas, Richtſcheit. — c) Bildh.: 
Morell. — dp Fiſchere: Strickholz, die Mege dare 
ber gu ſtrickeen, ebenfo weidin. — e) Glafer.: ein 
Gifenblech mit Lochern, durd die das gu ziehende Blei 
geitedtt wird und bie diejem gleichſam tas Gleis (7, d.) 
anweifen, — f) Kriegel: ein Gifenbledy mit kreis⸗ 
tunten Loͤchern, den Durchmeſſer der Kugel (das Kas 
liber) gu meſſen, Rugel-2., -Bebe, verderbtObt. — 
g) Landwirth fey. : ver Borſteckteil, womit die Rader 
bes Pugs geftellt werden. — h) Meepidlag.: ein 
jum Zuſammendrehen der Taue bienender abgekürzter 
Holjlegel mit mebreren (gw. 3) Rinnen (,,Riimmeln’*), 
worin dic gujammengutrebenten Dudyten liegen. Die 
Dide ver ¥, (des ,,.Poofds’’, ſ. Haupt 10h) fteht im 
Bh. mit ber ves gu ſchlagenden Taus und daven, wie 
viel ſchaftig es wird, haͤngt die Zahl der Rummel ab; 
Gine vierrammlige & (fiir vierichaftige Taue). — i) 
SHlojfer. : Werkenge, ven Durchmeſſer von Lachern, 
die gleichmaͤß ige Weite ven (Schlüſſel⸗) Mohren, ben 
Durdmefer von Etiften und Dornern gu beftimmen 
(Kaliber), abnlich aud &. Drab, bet den Drabts 
iithern = Drabts, Zieheifen; ferner: fahlerne Mufier 
jum Mushauen von Sdiltern, Schlünſelloͤchern, 
Veen se, — k) Sc mied.: J. B. ver gußeiſerne 
Gylinder, um den die Glieder der Anterfetten gebogen 
Werden, Marmarih 2, 427 ve. — 1} Damit vice [Sdmitte] 
rede vegelmafig oudjallen, wird ter Drabe aber'bdlarrnen 
Simealen und Sn, bie man neden den eimblod legt, bine 
weaatzogen. 578. — m) weidm.: f. d u. a. m. 
— 2) Diller: Dee Stein Laufer) liegt ie ver 
£.. wicd im vie &. gebracht (ober abgelebrt), in Gleichge⸗ 
widt, wie er ridtig liegen mus, Ober-®., in Begg 
auf bie obte, Unter-., in Bezug auf bie untre (nicht 
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immer genau mit jener gleichlaufente) Fläche bes 
Steins. — 3) (f. 1) cine Megel over ein Gag als 
Weifung und Richtſchnur des Verhaltens: Ginem gure 
an geben; Das foll mir eine 2. fein; Yap Pir Das zur &, 
Dienen ; Deine Lm find gut; wenn du fie mur ſelbſt befolgen 
wollte; Wat itviee.[Moral, ſ. Sittens’. ] viefer Gabel #; 
Gr ſchlag ter Weidheit Qn in dem Wind. Chom. 4, 12; Rut 
vielen Ereignis zog ich mir jedoch fcime 2. G, 25, 214; 
Dicdenal falop ex ſeinen Bortrag mide mit einer &., die ſich 
auf irgend cine beobachtete Krantheit beyogen bitte (f. 4). 
22, 5; Mer’ auf eines Freundes Sm und eufe ſelbſt vas 
Unglad her. BH. 51b 2. — Die Gy, auch diftributiv, 
J. B.: Ith bin alcht unbereutfam, ich mebme &. an. Engel 
12, 60, de i, die mir in den eingelnen Fallen gu Theil 
werdente L., — nam. aber aud folleftiv: cine Gee 
jammtbeit von Len, die in ſich cin abgefdlopnes Ganze 
bilten (7. 4), oft alé Theorle der Prarié gegeniberges 
ftellt: Laſſt umé vie Gauptjumma aller L. Goren, Pre, 12, 
13 2¢.; Welder [deren] &. ik telm mage umd ihre Werte 
fine falſch. Bf. 144, 8; Ge vernebme tie &. ver elfen and 
thye Beiipiele. spr. 1, 6; Beifpiel previgt beſſet ale 2. 
forfer Be. 1, 341 26. und oft prignant — Glaubens- 
&., relighdjes Syftem (f. 4): Die rechte, vie reine & ; Die 
Lehre Ghrifli; Die chriſtliche &.; Sie aber blieben beandig 
tn ber Upoftel 2. Ap. 2,42; Zeruſalem bat mein Gefep vere 
waudeilt im gottlofe 2. Sef, 5, 6; B, der PBharifier und Sar- 
ducatt. Matty. 16, 12 2. — 4) (f. 3) verallgemeinert, 
wobei der Begriff der „Richtſchnut bed Berbaltens’* 
juriictiritt ober gang verſchwindet: etwad Wahres oder 
alé Wahres Aufgeſtelltes, tas in Denen, welchen es 
mitgethetlt wird, bie richtige Crlenntnis Deffen, worum 
ed ſich handelt, bewirken ſoll, feien es nun eingelne 
Sige oder haufiger cin Syſtem von Sagen (Doftrin), 
wo es Dann aud cin Buch, deffen Juhalt die Lehre bile 
bet, bey. ; Die &. det PBothagerat von ter Seelenwantrung ; 
Die L. wom ver Kongrneny ver Dreiede; Die ¥ von dew 
Braden; Die ¥. ded Kovernitué oon der Drehung der Troe 
tim die Sonne galt ale teperif; Die &, wom ter Dreiecinig · 
teit a.; Gigenfdajten, welde .. Ball, nad feiner 2, [der 
SSAdel-L.), am mir anerfannte, @. 21, 288; Jur Fare 
ben-%, 37, Il; Banver-&. 19, 23 (Gyndesmologie, 
2. pon den dit Knochen bes Körvers verbindenven 
Baͤndern] ; Atuftit it die &. com Schall over die S Halle 
£. und fo in ungabligen Sigg. — 5) (7. 3) ©. Wye: 
der Zuſtand Deſſen, cer in einem praltiſchen Fach 
(zunftmaßig) Unterweifung und Anleitung befommt, 
um es jpater ſelbſiandig ausibend in Anwendung brine 
gen zu fonnen — und; die Beit, folange man ſich in 
dieſer Unterweifung befinbet, verich. Unterricht, Schule 
{f. D.): Bei einem Meifter, Hambwerfer, Kunitler in dex &, 
jein, ftebn, in died. fommen, treten, gegeben, gethan merten; 
inen Kwaben in die L. nehmen; UAus ver &. taufen; Wenn 
ex tie &. durchgemacht bat, witt ex lodgefprocen unt Geſell 
Sein Sater gad ihn cinem fogen, Viehtoktor tn dit L. Gebdet 
8, 271. Ugw.: Die Sruventen , . laufen alle aud der 
&. [dem Rolleg], | ibm cin Hody-Bivat yu bringen. Schenden- 
Dorf (Gumpert 2,198). Auch ibertr. : Da fannft bei ibm in 
die x. gehn [nod von ihm lernen, er iſt dein Meiſter; 
Se merte ſchen, fie mimeme thn in die . ſunterweiſt ibn in 
ter Liebe ]. o. 12, $6 2, 

nm. Wb. léra, mbb. lére, weralt.: Sore Qabr. 
Suiher 8, 364m; Woldie Bi. 1, 3; 4; 60, 2 neben: Sehr. 
2, 2; 60, 3 x. 

Biigg. ſeht zahlreich, nam. qu [4], was wir unbez. 
laſſen und wovon (vergl. Sips. pen IT, Kunte, vou 
Runft, Wiſſenſchaft 2.) wenige als Bip. geniigen: 
Brgnet(s: Lebre von den Rryngien. — Binders. — 
Bewuſſtſeins-? ſ. Wiffenidhafte-<. — Bagens 
[1a]. — Dénf-: i — Dinge-: Ontologie, 
ber Theil der Metaphyſit, ber bie Gigenfchaften, ohne 
vie cin Ding fein Ding fein wiirte, angiebt und ers 
weit, Die Lehre von den denfoaren Dingen, ſ. Wiffen- 
ſchafts⸗v., auch (f. Ding 4): Der Dichter, deſſen Mufe 
ſpricht, | wie feine Dinger-B., | der louter Metapbrfit ia. 
Ws 2, 49 2¢., vgl.: Su der Denftanft (ogif} und in ter 
Wefen-. [Metaphyfif]. sibwip Wemernege 3, 1. 998 
3.14). — Drabts [sti], — Eelénntnis:: ſ. 
Wiffenfdhaftek. — Gryithungss: Padagogif. — 
Fabel⸗: Mythologie, Goͤtier⸗ Sagenet. — Fare 
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bens. — Gehetm-: geheime Lehre: Gine mifflide G. 
ver Zuten. Jaha M. 239, f. Kabbala. — Geifier=: 
bie Lehre von ben Geiftern, Pneumatologie, — 
Geiſtes⸗: die Lehre vom menſchlichen Geiſt, nam. 
infofern er ſich im Gebirn manifeftiert und defien Bee 
flalt aus der dufern Ropfgeftalt, bem Schaidel, erfannt 
werben fell, Phrenolvgie, ſ. seve Ratechiden. d. Phrenct, 
33.— Glitbenss [4; [3]: Lehre vom (religidjen) 
Glauten, Dogma, Dogmatif. — Gittess: Melis 
ion, Theologie. — Goͤtter⸗: ſ. fabelsk. — 
rBfien-: Mathematif, dle Wiffenfchaft, vie dle 
Gigen(daften ter Groge, foweit fle medbar und bes 
redenbar ijt, zum Gaſtd. hat. — @riind-: 1) 
Grundſatz, Uriom, eine Wahrheit, die, aus fics ſelbſt 
erbellend, leines Beweifes bedarf und worauf alé Fun: 
dament man den Beweis andrer Gage baut: We man 
Grillen fae Wahrheit und Hepethefen far Gn verfauft. @, 
14,258, — 2) Metaphyiif, ale vie erſten Grunde aller 
menſchlichen Erkenntnis enthaltend. — Daitipts: cine 
Hauptfadliche, ſehr weſentliche Lehre. — Himmele⸗: 
4) * vom Himmel, den Geſtirnen x. — 2) [3] 
cine bimmlifce Lehre: Wo fie ned ven Bott enepfingen | 
Himmelaiehe’ in Ervefyraden. @. 4, 1. — Sree (3; A]: 
irtige, ircfihrende Lehte. w. 24, 55 x¢., nam. aud in 
Glaubensjachen, vgl. Ketzerei: Ihn vee 3. angellagt. 6. 
39, $3; Freventlide Q—m. Wage Mev. 2, 104. — Kinder 
[3]: ter fiir Kinder beredynete Unterricht in der Glau⸗ 
bends, die ,, Ratedifation’’, dazu: Der Mindertehrer 
[Ratedhet]. — Kirchen⸗ [3]: ber Inbegriff ter von 
ber (ober einer) Kirche “angenommenen Lehten, die 
Glaubend:2. ber (oder einer) Kircht. — Klagheits⸗: 
Lehre, wie man ſich flug qu verhalten bat. — Kniff⸗ 
Lichfeité:: Rafuiltif. sepn W. 106. — Hrdfts: bei 
Voiger ſtatt des gw. Naturlehre, Lehre von den Krdften. 
Aolathoeh Sea. 122 2c, — Kitgels [if]. — Sides: 
Optif. — Mise: irrige, falſche Lehre: Wegen meteoro- 
logif@er Din. @. 27, 233.—Matdre: Phyſit, ſ. Kraft: 
@.— Obers [2]. — Pflichten⸗ Sitten-¥. ta, ogl. 
Tugend-¥. — MR Cd tse; die Lehre vom Mecbt, ſ. Tus 
gend-@. — Gagens: f. Fabel. — Schiele: ſ. 
Weifteee®, — SHAlls. — SEelens: Pibcologie, 
l. Geiftes-. — Stings: Ontologie, ſ. Wiſſen⸗ 
— — Sittens: 1) Moral: a) die Lehre vom 
Sittlichrechten tiberh., Pflicptens.: Der Religion une 
ber iht fo nab verwantten S. @. 21,75; Eine Probe feiner 
S. die dem erflen Theil feiner Geſehgebung audmadt, W. 7, 
69 x, — b) ein eingelner Gag, in welchem ausgt⸗ 
fprochen ift, wie ver Menſch fic) zu verbatten hat (jf. 2): 
Sh weln wobl cing [cin Geſchichtchen, es feble ibm nue bie 
S. Womier 5. 9, 6, — 2) (felten) eine — und die &. pon 
ben guten Gitten im geſellſchaftlichen Leben: Kuigge’s 
Schrift .. enthalt gute Kiugbeite- und Sn. Campe. — 
Sprid-: Grammatif, Inbegriff ter ineiner Sprache 
geltenten Megeln: Gs giebt mebrere veutige Gr—n von 
Heinfius. — Sta ats⸗: Vebre von ver Ginridhtung, 
Berwaltung eines Staats. — Tratims: 4) Traum⸗ 
deutungée, — 2) eine auf Traͤumen beruhende &. 
futher 5, 3578, vgl. Tragq-, Mabn-®. — Tiigends: 
die (ober cine) Lehre von der Tugend (Ethik): T-n 
geben umd felbft midst tugendbaft fein, vergl. Pflichten⸗, 
Mechte-¥. — Unters [2]. — Vernuͤnft⸗: Logik, 
aud cine von ber Bernunft gegebne Lebre oter Wahr⸗ 
Heit. §. Bb. 10, 379, — Wane: jf. Traume, Irr-⸗L. 
— Wersheite-, Weilt⸗: Philofophie, ſ. Wiſſen⸗ 
ſchafts⸗x. — Werks: Lehre von dem Verdienſt guter 
Werke, im Gigi. der Glaubend-L. Luthet 6, 42b, vgl. 
Werkheilighit. — Weſen-⸗: ſ. Dinge-k. — Wiſſen- 
fhaftds: Bei signe Bez. vex (wirklich wiſſenſchaft ⸗ 
lichen) Philofophie: Benen midtigen Ramen darum mupe 
ten wir aufgebem; effendar ware fle Wiſſen, Theorie, Lehte 
und zwar, wafvend dad Andere Dinge-#., Seing-¥., Welt-k. 
(gar Weltwetsbeit) ſich mannte, mupte dieſe Fefenninit-, Bee 
wupiſeins · IB. beiten. Site 4, 973; 1, As ae. 

Cehren, tr.: fermen (ſ. Anm.) machen; eine An⸗ 
weiſung yu etwas yu Thundem, Auszuũubendem geben: 
4) ohne DG}.: a) cig. : Kenntnijje, nam. durch Bors 
trag dberlieferts: Der Lebrer lehtt und die Sauter fermen; 
Seiche Handwerle haben ibe Gebeimnis, dad fid nicht l. nar 
lernen Lifft. Bucher Rot.3. 13, 369; Die Rothwendighett, 
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ſich qu be-l,, intern er zu l. aufgefertert wurte, @, 17, 267; 
Da vie jangerm [Profefferen] cig. mur i, [tocieren], um an 
fermen .. ., fe erwerben fie ibre Biltung turdass auf Une 
foften ter Zubbrer, weil viele nicht in Dem unterridtet 
[f. d.J werven, was fle cig. brauchen. 21, 40; Die Urface, 
waram man imf., ja fegar im Unterrichten nicht weit fommt. 
9, 415; Golser Sven fine fede. 31, 101 9, — b) 
nam. bibl: predigend 1, Anweifungen in Betreff tes 
fittlichen Handelns geben: Sefua lebrete [,, fie’ 13, 54] tn 
ihren Schulen. Aauh. 4. 23; Gr ging durch Stirte und 
Marte und lebrete. fuk. 13. 22; Ginem Weide geñatte i 
wicht, Dav fle lebre. 1. Cim. 2, 12; Dem, ter beilſam lebrt, 
Am. 5. 10; Die PBropheten, fo falid t. Ie 9, 15; [Sie) 
{, awé uncinigem Heryem, Ps. 12, 35 Gin weifet Her; (f. e) 
reber Maglicy une fever wehl. spr. 16, 23 2. — c) mit 
fachl. Subj.: Liebliche Reven 1 wobl. 21; aude vem 
Leben, ef lebrt beffer alé Redner unt Bud. @. 1, 310; Hin 
inet Beifptel xe, — 2) (f. 1) mit ſachl. Obj.: dramd · 
HG, Deutig, Spraden, Mathematit, Vhiloforhie, newere 
Geſchichtt Lx. (1a); Sttten (Spr. 26, 16), bie Sqhrift 
(au. 94, 18) Lose. (f, 1b); Rreug lehrt Geduld; Armath 
lehrt viel Bofet, wie. 13, 10 sc, (7. fe}; Die leichteften 
Dinge von ver Welt, dad Reiten ac. werten mit einer An · 
ftrengung und Ausdauer gelebret und geternt, al¢ waren 
die fhwerfien Berridtungen tet menidlichen Giftes. Borme 
2, 363; Die Tugend, wie ein reichbegabtet Herz fie iv abt, 
well e& fle nicht abend t, dar? 266; Dad Rundum vem 
Wortlernen yams Wort-k, far ewe Wortlehelinge. Seroiaus 
Mt. 5, 58. — a) Mechtsfyr.: Ginen Ge (7. d.) I. 
tem Schwoͤrenden in beft. Form vorſprechen; Einen 
aelebrien Meineid fGweren. Carot. § 107 2.. f, Sottaus 625. 
— b) qu. eine Berj. als ſachl. Obj, (nicht yu vers 
wechſeln mit 5): Giebt ef jept ned Sauberinnen, | wie 
Ovit und Mriok fie [ihe Dafein) lebrt? @aaingn ied, 127 
x. — 3) (7. 2) mit abbing. Sag: in denen ber In⸗ 
vif. bie Ubereinitimmung bes Sprechenden mit vem 
Inhalt tes Gelehrten ausdeiidt, die der Konfunktiv 
qgweifelbaft Lijit ober alé nicht flatthabend bez: Viele ⸗ 
maue hatte gelebrt, Dab tie Bonne fic um die Erde bemege ; 
Ropernitut lehrte, tak vie Erde ſich um die Senne bewegt ; 
Keppler. dab fie, wie alle Vlaneten, ſich én einer @llipfe be · 
wegt; Newton, warum fle viele Bahn belehretbt; Die Er · 
fobrumg lebrt, dad cin Stein mit beſchleunigtet Geſchwindig · 
fett fallt; Das PBelfplel tes Diogenes lehrt, wie wenig ver 
Senſch tedarf; H. Davy lebrte, wie man mittels der galoar 
niſchen Gaule Kalium tarfellen fann; Die Aldomeiften ledt · 
ten, wie man Mold machen tonne x. — 4) (f. 2 und 3) 
mit abhaͤng. Qnfin.: Leſen, ſchreiben, redinen, reiten, fine 
gen, tanyen 1, Unterricht in ben genannten Gigitden ers 
theilen (4a) ; Stotd lehri beten (fc); Die Mnfedtung tebe 
ret aufe Wort merter. Jef. 28, 19 2. Uber tad ,,qur’ 
beim Infin. und ble Ferm des Partic. ſ. Ba, b und d. 
— 5) mit perfonl. Dbj.: Lehret mich i& will ſchwelgen. 
Hisd &, 24; 38, 1; Ber will Gott 1. ſverſch. 2], ver 
aud bie Hoben ridtet? 21, 22; Bir. 1, 3; Wer einen Rare 
rem lehret. 22, 7; Serne vor felbft, eh bu Undre lebreft. 18, 
19; Go vith ver wobl [. 33, 4; Lebret alle Bolter! many. 
28,10 x. Bum, refl.: Dee fd laut tard manchen 
‘Tvoftgrund Iebrte [belehrte, erbaute]. Geet 1. 216. — 
6) (7. 8) Daw yuw. mit abhing. Praͤpoſ.: Iq will 
end l. ven ter Hand Getted. Gieb 27, 11; 3d will maden 
«. alle deine Rinver gelebret vom: Herm. Jef. 54, 13; Bie 
werden alle von Gott gelebret fein. Joh. 6, 455 Suther 1, 
261b r., welche paff. Fuͤgungen doch wegen ber Zwei⸗ 
deutigteit vermieten werden, vgl.: Die im Geſang ves 
Herm gelebret [unterwieien und badurdh : geſchickt) waren. 
1, €gron, 26, 7, mit Genit.: Richter und lirtheiler, dte 
folder Rechten micht gelehrt find. Carolina § 104; Griechlſcher 
Sung’ autbundig gelehrt. V. H. 2, 56 ↄx., ſ. u.: Belebrt 
und Zilga. wit: Kechttgelehtt. — 7) (7. & und 3 und 
val. 2) ſeht haufig mit peridnt. und ſachl. Obj. , fei 
dies ein Hw. oder cin abbing. Sag, vgl.: Der Kaifer 
weiſt fle mandhen fat, | wo fid viel Wilte verbergen bat, 
Rimrock (CAermeper $3) x.; Zeige mir reine Wege and 
lebre mid deint Steige. Pr. 25, 4; Der bid lebret, was 
naplich ff. Jef 48, 17; Sebre mid, dad ef cin Ende mit 
mir baben muP. pf. 39, 6 1¢,; Wir lebrtem unfree Freunde, 
auf welche Att 2c. fortier R. 1, 151; Voln. 25; Meineke ,. 
wollt’ ibm allerici Wetſen .. 1. @. 5, 125; Den vie Grinby 
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rang gelebrt hatte, ta# ac. 15, 27; Man lebete mids, Giehe 
fofungen feiem wie Ketten 1¢, 9,35; Die Ameiſen haben mich 
dieſe Worfidt gelebrt. £1. 139; Der Gort, welder vie 
Menſchen ten Wein Weinbau) gelebet hatte. 8, 518; Habt 
ibe. . bie Mogliteit, bop Engel ſind . . mele niche gelebee? 
Rath. 1, 2 r¢.; Die vidh feim Daſein lebrten. Ligier 104 ; 
Se wollte | L dich ves Lebens beſte Guter. Pian 4. 394; 
Die baten wohl ein Stad ven Sdwaryun dich gelebrt. 
Basert Rol. 73a 2, ; Die PMange tann e€ did l. 20. 900; 
Du will Wabres mich l. 9Ob; Zeige mir ter Freund, 
wat ich kann, lebtt mich der Beind, wat i@ fell. 1a oF, ; 
Das Lied, tas iht mich erſt gelebrt, aaiepri Sb. 3. 88; Die 
Sieber, bie ex did lehrte. Cink 16, 49; Wer bat did folde 
Streich gelebrt? Udien’ 379; Lehr ru mich ., | wie man 
tie guten Schwerter macht. 363; Muſen, vie ihr .. | te 
deutſche Seier mid gelebrt. Uy 2, 170; Seinen Bruderſebn 
Moral und Politi wl W. 7, 141; Dein Gmpfang |. . 
{oll dich L., | wie wir ten Bann, ber dich empfoblen, ebren. 
12, 102; 3c wein nicht, was mich hilt... | vein frees 
Maul ul (7. b), | vad Gotter felbfi ibt Bild in dieſer 
Tugend lebren. 185 2¢.; Ber, wenn ex felbi (Mott) nice, 
hat mig ihn gelebrt (f, tc)? Biporne 1, 13 tt. ä. m. — 
a) Dazu im Allgem. veraltend bas Paſſiv (vgl. 14 und 
fragen 1d): Saltet an ten Sapungen, dic ihe gelehre fed. 
2. Chef, 2,15; Dann wird ter Scaler einige handaretflide 
Saventionet gelebrt, Gervinus Lit. 3,336; Dat Shlimmſte, 
vons uné widerfabrt, | tat werben wir vom Tag gelehtt. @. 3, 
94; Woblehun wart er nie gelehret. Sreppius Fr. 470; Ste 
werden ſeht gelebret, | wad nie quvormalé nod fei Weifer 
je geboret. Opts 1, 17; Weunn fie nicht bereité cine Art 
Sprode dure ihre Eryiehamg gelebrt worten waren. W. 21, 
298; Diefen [pen Tanj] wurve fie von der Matar ſelbſt gee 
lebrt. 301. Am baufigiten noc mit allgm. Obj. wie: 
ef, Das, Miles, Biel, Manches, wot x., tod ſ. 11. — 
b) prignant: auf empfindlide Weife Ginem Etwas 
beibringen, wad ihm feblt: Ginen Mores (f, d.) 1 ac. 
und nam. alé Drohung: Wart, vid werd’ ich Beideiden- 
beit, Geborfam ye. l. (f. o.: W. 12, 185) und iren.: 
Did werd' iG Trop l. [Den Trop werd’ ich dir austreiben J. 
— 8) (f. S und 4, vgl. 10) mit perſonl. Aecuſ. und 
Qnfin., gang der Fügung in Tentipredend, val. ; Ginen 
dad Reiten, — itn reiten 1; Lebrt mich bedre Sachem, | als 
flatt des Gingens Geld bewachen. Gagedorn 2, 121 1.. auch 
(i. b): Bart, dich werde i gehorchen. — trom. : trogen 
Lac. — Benn der Inſin. innig mit l. verbunden iſt, 
indem er tamit gleicbfam gu efnem Begriff verſchmilzt, 
wie in: fennen (7.0. 2h) i. oder bod ben unmittelbaren 
Ggftd. des Unterridts oder dev Unterweifung bey., wie 
in: leſen, {dpreiben, tangen L. x. oder wenn er font nicht 
durch allyuviel Dazwiſchenſtehendes von l. getrennt ift, 
fo ftebt er ohne ,,qu’’ (f. 0. ¢), dad bei loſerer Berbins 
Dung, — wenn 3. B. cin mehr mittelbarer Erfolg ter 
Lehre bey. wird ober das Beit. an und file ſich durch 
mebrere Worter audgedriidt i (3. B.: Sie m Mae 
nebinen, auf ter Sut fein, aufmerſſam fein, getreu fein) ober 
der Snfin. curd) dazwiſchen tretente adverb. Beſtim⸗ 
mungen von l. getrennt iſt — theilé ftebn fann, theilé 
(nam, aus Wohllautsrückſichten) ſtehn muß, begrelf⸗ 
licherweiſe mit manden Schwankungen, vgl,: Ge ichrte 
mid rechnen; Gr lebrte mid, dieſe Mufgaben auf eine weit 
turzere Weife mittelé der Yogarithmen (qu) rechnen ; Er lebete 
thn aufpafien, — aufmertjam yu fein und auf jeres Bort 
genau yu pafien; , Will etwa mid tein Licbensiwitrd'ger 
Mrund | ve Gitelteit ver Welt veradtem (.4* | Gin jeves 
Gut nod feinem Werth yu fchipen | [Daé) traud ig vid 
wiht qu l. @. 15,1725 Soft eu fie fliegen gelehrt Iſſ. c], 
warum lehrſt tu meine Beele nicht auc, bir wiedery u febren? 
Hilderlin H. 2, 99 x. — a) Ferner Bi. ohne ,,gu’’ 
(i, lernen fe): Ge lehtet meine Haͤnde ftreiten. Pr 18, 35; 
Rebret fle balten Ailes, was ich end Sefeblen habe. Matty, 
25, 20; Gr wiry tas Rese wabrbaftialt> Saleen l. Jef. 42, 
3; Sie lebet thm die cine Art com Gmefintungen nach ihret 
wabren Stirfe verbergen, tie antre in ciner falſchen Stärke 
erbeucheln. Engel 7, 203; Der vertraute Umgang mit Ihnen 
lehrt mic gewin fo leben, wie man Leben fell. Sorter Br. 1, 
474; Die Liebe . . lebret ben Gerid@wenter fparen, Sédingh 
Ried, 127; Wak cas Taubchen girren lehret. ebv.; Leht mich 
ihrer wartig fein, @. 6. 63; Dit unfdigharen Gutern leh · 
tet uné | weridmenterifch tie Roth aelaſſen ſpielen. 13, 154; 
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Lebrt He ben Jowberveiy ver wilten Late Aicha. Lidtmer 194, 
Die Roth . ., | vie einen Heftor ſelba tem Stirtern weider 
lebrt, Bamler B. 2, 528; Pebre mid mur am tiie Merida 
glauben. Buge Res. 1, 23; Ber wird taaftig teinen Acura 
L, | Speere werfen und die otter ebren? ae. ta; Gr letes 
Me fawmebenten Planeten | ew'gen Minggangd um tie Soars 
fliehn, 2axc, — b) Bip. mit ,, gu’? (ſ. lernen ta): Dov 
fle ihn l. feimer eigenen Stimme ya gehorchen. Barne 2,17; 
Wenn er mandhet Auge tabin exnit wad nachremtend zu slider 
lebrt, woebin oc. Bureeriter GB. 1, 94; Did lebre des Kee, 
bad du verlamgit, | tie Junge zu bewegen. Cham. 3, 208; 
Uné, die ex gelebrt bat, um gany ‘wat Anteres vertreetid 
ibn anzugthen. ferfer Gr. 1, 341; O lebre mid, tas Mir 
liebe yu thun. @, 13, 194; Ich will fle niche 1, shermitttar 
Perterungen yu ftellen. Sughow MR. 6, 261; Den tu mis fo 
gu verabideuen gelebrt bat. 4, 151; Seibenten beigatebe, 
Das tebeten mid cigene Seiten. §. Hb. 10, 184; Der Rnate. 
den Itin gelebrt, | auf jede Schenbeit der Ratwe | yu merte, 
Ealela 1, 79; Gr habe fie dadurch gelebrt, ater ter wigs 
und die Tugend gu verninfteln. Gilinger B. 45 ; Haben fie ae 
lebrt, tat Mage auf England yu wenten. Gobi Sel. t, 6; 
Wer hat vid) gelebre, diefem Mamen ausyuipreder, Malis 
Bl, 2, 29; Ith will dig (., wor mix den Hut yu sicher, da 
Wanſt! Uuge Rew. 2, 29; Ich (anwdee, bad, wenn ex mer 
ſemala in die Hande fallt, id ibn 1, will, folde Trewlefigteiter 
au begeben [f. 7b]. 20. 10948; Lehre mich au flachen mir 
nen Feinten? selegel Mie. 111. 4, 45 Aipafka . ., welde tir 
attifdhen Setaven lebrte, ſich urd Geiſt und Schonbeit Ue 
abbangigteit, turd vie feinite Kultur aber OMentlide Adres 
ju erwerben, SRalepel GR. 1. 263; Wie ſchon ex den Hiss 
une gu fuhren getebre (7. dJ. Werner Dfti. 1, 31 x. —e} 
Munbartl. aud unperfinl. : Ge warde den Zunter west 
1, [er wuͤrde ſchon lernen), bas Wiethabawe meter oxi 
thum, wenn ex nex ein pant Tage haben mite wie fe. 
Petelas;i 4, 390. — d) Bon l. mit blofem Iniia. (ral. 
biirfen I und beifien 1a) fintet fic) das Partic. 1, be 
neben aber aud im Ganzen heute wobl ald die aemeta: 
lichere Form gelebrt (ſ. fennen Zh), vgl,: Wer bar ed 
fo L. thetlem? Sumer 5, 270b; Wer hat via | fe nad Sef 
art theilen gelebrt? S. 5, 264; Sait du fie Miegen geiebst! 
Hiiderlin H. 2, OF; Diefen Mublictem hat mid cinieder |. 
mad 26. Sevald W. 2, 445; Hat tropen dich der acme Hark 
gelebrt, Sdhiege Sh. §, 218; Die mich ben Keichthum rer 
adhten gelebre hat. W. 1, T1. — e) Uber dem BWegia!l 
ded einen von zwei gleidlautenten Fr. bei veller. In⸗ 
fin. (ohne ,,gu’’) ſ Du 8 und vgl: Er lehtte the He 
feinet Summers ſchamen. und: Roneme, Lebret mur eid mer 
net Mummers (dimen. Gsdingh Lieb, 140. — f) Bik ter 
abhang. Snfin. ein Seitw. mit bopyeltem Romin., ie 
ſteht gw. .qu* dabei und dad Pravif, im Row. : fr 
lebrte ign ter Deſchaber ter Rrmen (qu) fein, — Felten (val. 
laſſen 5): Ge lehrte idm ben Veſchuder der Armen jes. — 
9) Statt des perfoul. Obj. meben dem ſachl. (fet viet 
nun durd cin Hw. ober burch einen Gag ausgerriidt) 
findet fic) ſchon bei spore (Der freilich 2, 292 mur ter 
Doppelten Accuf. eewahmt} 1, 1127 und 2, 49 unt 
nam. bei Reuern oft — wie im Fry. vgl. 14 — OF 
perſoͤnl. Dat,, val. fiir dad Schwanfen nam. den 
Zade, bab du mid tak Wort gelehrt. Saleael Kawi, 4, | 
Reriffa leet mir fwie id glauben ſoll. 4, 1. dagegen fri 
V.: Dank, Jue, kak tu mir gelebrt das Wort, und: 
riffa lebet mid, wie ich benfen foll, Mud ben ausführ 
licben Belegen fiir ben Dat,, dle wir (geerig 28. 119 # 
quiammengeftellt, ermabnen wir hier: Aiern S. }* 
190; Mende 105; 162; 284; Ber. 36; Auerbad D: 
13; 186; Garé. 65; 77; Betine 1, 79; Berne 3. * 
393; Burmriter Gig. 127; Cham. 6, 55; Dingelstere dett 
2,775; Deonfen Se. 3, 88; B. 1, 309; Site 8. 478° 
Sorter Br. t, 13; 2,23; Bel, 20; Ich wollte Fever (er 
tigen Sunfitad L. ©. 7, 202; 13, 141; Sie tebete ite 
fleime Lledet. 17, 2; 140; 30, 183; Remand fenn HT" 
l. Grimm M. 18; Grime Rom. 124 (neben dem Mec.) 
MOY. 117; Geinfe R. 1, 17; 14h; Das lhe’ et tein 
Madden nod Beibe. GS, 441; 11, 1615 IWland * 

15; Deb BW. 248; Sant Anthe, 914; phR. 155 Sees 
529; Ainkel @. 18; Glee @, 1, $2; Hint, 2905 *— 
Born, 2, 205; Mlinger LeinW. 74; Hoge M. 1, 197% F 
U. 8,5 Mérner 1250; 29Tb; Magne Freie. 2945 De 
fade Hat mtr Menage gelehtt. § 3,98; 407; Lidiendres ” 
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250; fidgimer 64; 180; Abſer Daw. 1, 7; Weetiiller 1, 
250; Mefius DM. 1, $9; 2, 22; 125; 4, 78; 85; Olen 
rias Reiſ. 2a; Ih wollte meinem Guflas kaum Ciwas mehr 
l. 9p. 1, 183; 1915 Ploten 1, 987; 4,8; 10; Prog 
ON. 1,2, 170; 193; Baumer Pad. 3, 1, $25 14154 
Rdders 1, 366; Mal, 2, 49; Br, 414; BW. 1, 115 v5 
Sahlegel Sb. 1, 3; 93; 2, 160; 6, 1; 146; 292; 324; 
7, 192; 8, 6S 2.5 Bonmenderg D. 1, 315; Seeedfug Rol. 
2, 20; Gieh 2, 12; 10, 42; 16, 42; 134, Mov, 1,20; 
Rat. 2, 2215 447; Comb. 5, 5; Dell fa vie Muje | ihnen 
gelebet ten Geſang. .. Dich bat vie Muſe [ohne fachl. 
HObj.]. v. Or. $. 481 ff.; 22, 429; 23, 160; De, 1, 
189; 2 65; Th, 2, 162; 13, 8; Bt, 33; Bien 2, 8; 
3, 6 ff; Mr. 3, 246; 5. 1. 254; Sh. 2, 504; 3, 170; 
177; 858; 664; Watdou R, 1,277; Werner OFF. 1,239; 
Weife Abſ. 369; Dex einem jungen Menſchen ſelche Dinge 
lefrt. W. Suc. 3, 384; Beiter $, 459 2. — 10) (fF. 9) 
Der perfonl. Dat, findet ſich auch hin und witer neben 
bem Infin. (mit eder ohne yu), obgleich der Accuſ. mit 
tem Snfin. bei Weitem berwiegt. Berriae Br. 1, 60; 
Gin Kind, vem ber Demonftrater die Bflangen unterſcheiden 
lebtie. ferter 3t. 1. 104; Wie ihr Grofied abnen meinem 
Geift gelebre (ſ. Be). Galderlin H 2, 111; Meg W 3, 
405; Waumer Bad, 3, 1, 124; Leb webl! Bergeſſen leh. 
rei tu mic nie... Be lehre mir tad Denten gu vere 
geſfen. Bdiegel SH. 1, 18; Bpate 1127; Herenjalbe, die 
omen maturlich ner Teufel bereiten febrt. irk MRMr, 2, 
355; Welbau N. 2, 222, — 11) im Palit gewöhnlich 
(j, Ta) gu 10: Uns Antern tit Dos wun ſchen wide gelehrt 
werden. @. 50, 348; Sm vierten Hauptſtud werden dem 
Befeggeber Sandgriffe gelebrt. 22, 64; Béene 3, S45; 
J@Jorodi Sr. 1, 1, 22; Mogi Srl. 1. 56; Molen Wh. 88; 
Mufeus M. 2, 23; Bh. 1, 65; Mowmer Pad. 3, 2, 168; 
Dex Jugend wurte Niches gelebrt. was wx, W. H, 216 2X. 
und fo aud, wenn bad ſachl. Obj. durch einen Satz 
oter cinen Snfin, (mit yx) audgetriidt, wo denn aber 
aud mit einer Ruͤance bie in 7a ermahnte Figung ger 
laufig if: Gr — ober ihm — wurde fribyeitig gelebrt, 
wie ex ſich im ſolchen Fallen zu verhalten Gabe; Die Kinder 
werden — den Rindern wiry — dadurch gelebrt, Befdicizen- 
heit yu beadhein ; Sah bin frit angeleitet und gelebet werden, 
bat man Weſen wie Tante Selene baffen fell. Gughew KR. 8, 
253; Bdrm. 28; Ihm wurde, fobald er denten fonnte, gee 
lehtt, mich gu haffen, Gedtander Stillfr, 2, 220; Der Bil 
. +. Wied nut nad and nod) emperyafhaun gelehtt. Waders 
B. 4, 107 2, Beide Fuͤgungen find, wie gejagt, 
durd cine Nüance verjdh.: Wat mir getebrt worten, 
Doe iA mix alt cin gu Lernendes mitgetheilt; mein Berbalten 
tau, ob und wie es in mid anfgenommen, bleibt auper 
Broge; in ver Haguing aber: Ich bin Anvas gelehrt wor 
ten” bin ich die Verſ., die lernend cine Ciawirtung erfobren. 
Dert alfo tritt meht tie Thaitigteit ves Lehremden, bier tle 
tes dernenten hervor und remgemag bez. . gelehet* (7. d.) 
nidt cine Berf.. ber Etwas gelehrt worden, fondern die Gt- 
wat gelernt, ſich cine Fille bet Wiſſens felbfithatig angeeig · 
act hat, . B. unter Audern auc einen Autodidatten. Ugw. 
iſt die Fůgung: Den Staat, an veffen Allinacht zu glau- 
fen ibm frelllch niemalé gelehrt werden iff. Siebert Naht · 
funtert 2, 983). — 12) refl. mit Angabe der Wirkung: 
Die ſchlechtenen Shipen, an welden ſich ſernals Kuyivo 
mite gelehrt hat. Bere Gmpf. 166, — 13) Das adjeft. 
Partic. Gelehrt (vgl. 11) ſ. u. — 14) Daqu: eb- 
ter E. u.) und: Der Sebrung lgw.: bes &-s] und 
Billigung toler Grundjipe hefduibigt. Arndt Ber. 64; 
Sindgréf 1, 137 2¢., gto. von Bifeg. (7. d.). 

Snm. Goth. laigjan, abe. lér(r)an (mod father 8, 
ith x. Lerren), mbb. laren, ſ. Lehre, Gleis und Seif, — 
ham. mundartl. vermiſcht mit fermen (abd. lirpén, lérnén, 
mbt. lérnen, bei sifart B. 11b; 52a x, ,lebruen’’), ſ. 
Qube 6, 252, 3. B.: I Lerm die's gang allein. Auetdach 
D. 1. 135 Barmean Gab. 77; Gefiner 3, 113; Haben vie 
entlofen Rriege nicht Beiden einſehen lernen, tap x. Srobbe 
Hann. 116; Iqh lerne fie allerlet lujtige ciedet. ©. 9, 10; 
Sernte mig ibe fennen. Guphow R. 6, 414; ompert Pi. 
1, 105; £24; 192; Alſe wollen wir vig fermen, wie x, 
Suihet G6, 2130; Bof Th. 13; Rdaidenceifier 46b; 69a x. ; 
fern [.lehve’ 118b] mig die Pfiffe nidt. wh. 2, 70; 
Beaiohely Leg. 2, 206; Sie lernen mich Rides. Stitiag 2, 
1265 3@ will vig fermen, meinem Gund begegnen. 1, 49; 
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W. HB, 2, 236; Sue. 1, 196 2, und paff.: Bir Mariene 
britter | fine nicht gelernt, ein fein Geſpräch gu fahren, 
Werner OAL, 1, £35 — wir haber nicht gelernt (gl. engl. 
we are pot taught) a. und umgetehrt; Id) babe did) lehren 
[lernen] laffen. sriting 1, 15; Bei deinem Beraf , - . blei- 
hen febve! Sinkgrif t, 194 2¢., ſ. Darmde Brant 298a une 
val. Lehrer, gelebet (and gelernt) wx. Das Bartic. als Gw.; 
gelehrt E. b.), dagegen alé wirfl, Horm vet Zeitw. aud: 
Dat heifet man nicht meifertid) gelebret [ever 1], wenm x. 
Surber 6, 22da. 

Biibg. (vgl. die von fermen), 3. B.: Whe: 4) ſ. 
Lehre 2, — 2) Ginem Gtwas a. abgewoͤhnen. Iesmaaer 
Bind. 3, 146. — Ane: 4) Ginen a. ihn gu Gtwas leh⸗ 
tend (untertweifend) heranbilden oder anleiten, ſ. gust. + 
Sh will ihn mit gum Schreiber a,; Sie plonmafig a. zu 
wollen. figte 8, 359 x, — 2) Ginem Groat a., e¢ ihm 
burd) Lehten aneignen, vgl. einel.: Das wee ex fig 
ſchen a. laſſen. Seine Reif. 5, 535; Dabed lehrte ev mix tat 
Ercerytenmaden, feine Leidenfdhafe, firmlid an, Goltei Saber. 
2,237, Ste hare tem Kinde angelebrt, thm yu tuſen. ©fuv- 
wig Thar. 1, 349; Bird den Weibern late der Mile mebe 
ble Wilde angerathen und angelebrt. 3p. 44, 143. — 
Uiss: bis gur Vollendung lehren: Ginen Burſchen a. 
fo Daw er Geſelle wird rx. ; Sein autgelehrter Bund, ver 
Tevet, was er will, Sicming 159; Wer Diejet balten fann, | 
Der ft fon ausgelebet. Gzip 1, 6S xe. — Bee: 1) tr: 
Ginem Kenntnis, Kenntnis von Stwaée, — dad Wife 
fen, wie es fic) in der That damit verhalte, verſchaffen: 
a) mit blofiem Dbj.: Zwel Gotterfgweftern haben mig 
belebrt. @. 6, 25 2¢.; paffiv: Db id) mich gleig durch de 
Beobachtung der Art, wie ex die Menſchen behandelt, febr be~ 
lebrt, jeboch nicht gebildet fam. 22, 202 4, Bud, nam. 
mit abdjeft. Partie. ohne Obj.: Rein wurdiges unt b—red 
Denthild awsgepragt. Windeimanna M. t, 32b; Das b—dite 
[lehreeichite 1¢.] Wert daruber und ale Gai. : Man tennte 
nicht leicht cinen Rutsug verworrener und un be der einrichten. 
@.59, 924; 22, 47 2c., wie auch: Die Bereutung, | die eines 
Unbelebeten [des Rähern Unkundigen DreAtae. | vere 
migend ware, ſhineinzulegen]. 4. 286a 2c, — b) mit abe 
hang. Sag; Ob dieſe unter allen miglichen vie fruchtdarfte fei, 
wirten tid teine eigenen Grfabrungem fraher ever fpater bee 
lehrt haben. a2q. 759b; Wenn unfer Mifreffoy ans belehet, 
hap in jeter Tropfen . , Thiere find. Cie we. — c) Ginen 
aber Gtwat 6,, in Betreff ted Genannten, fo dap vie 
Mittheilung bas Genannte beruͤhrt (ed aber nicht ift, 
vgl. d) und ed aufflirt: Die mid) nicht ſehr aber das Land 
& fonnten. Biebube Nady. 258: Belehre mid aber mid 
felbft. Wadenreder RE 191 u. o. ; Boriber der Augenſchela 
bad Mabere betebret (Lehrt — oder: des Rahern belehrt ]. 
£. 10, 345. — d) Ginen von Etwas b. bas Den Inhalt 
oter Ggſid. ber Mittheilung bildet (vgl. e), es thn 
lehven, in Menntnis davon fegen: Da cin Wert ver Kani 
dem Lefer vom Nichts belehrt. sidie G, 443; Wie gegemwmar- 
tiged Schreiben davon ved Dreiteren belebrt (fF. 5). Aettet 
Br, 1, 410; Belebrt ex dich von Wandem, vad vu Seffer | 
und tiefer fablte®. @. 13, 182; 20, 42; Sudte ion von 
feinen hdbern Anſichten und Sweden flanbildlich yu 6, 22, 
233; Belebet mid auf meine Fragen ſehr gern ven dem 
RNitus. 23, 142; Daven belehrt uns vie Geſchichte ber Phi- 
lofepbie eines Weiteten (ſ. £), 39, 109; 165; Dak mith 
ein Gugel b. mugte, woven mid dieſe verbrannte Dade be- 
lehtet. §. 9, 73; Die pariſche Marmordronit hat mig von 
verſchiedenen Umitinten . belehrt. JoMialer 14, 260; Mw 
faus Bh. 1, 96; Ich waurde eilen, Sie | vom ein gen Dingen 
ya b. Sq, 2624; Gon vem Plan lait ex mig b. Sired fas 
Mol, 13, 11; Cyimmed 4, 135; Hat bie Sefahrumg . . 
vou dieſer Wahrdeit dich belehrt. w. 3, 12 x. ſ. £ — e) 
Ginen in ciner Wiſſenſchaft, Kunſt, in einem Gade b.; Nö ⸗ 
thig, baB ex in der mathematifaden Wiſſenſchaft belebrt fei. 
©. 30, 255 2, — f) (j.d) mit Genit,, im Allgm. nur 
nods in gebobner Rede flatt von, 3. B.: Dak gute Jude | 
dich eines beſſern Begs b. famn. @. 13, 145; Benn wir 
dann uné glaubig aufgerichtet. | ta freut’ ef bide, bet Trugs 
und zu b. Adqwad 137; 3h bin ber Sade vdlliq ſchen ber 
lehrt. B. Sh. 2, 97; Das Tedume dane und wann der Zur 
fanft unt 6. W. 20, 77; Sheer Zauberkraft Ag rect voll 
fommen gu b. [f. 2], 3,375 Ihret Bortheils von uns be 
lehti. Suc. 3, 116 2¢., fo auch: Wenn ef fommt, werde ich 
tudy Def b, Cham. 6, 146; @. 12, 27; BW. Me. t, 102; 
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Ov. 2,55, W. 3, 20 ¢.; Mile mur, mig Miles gu b. 
DERAlege 1, 435, was der Form nach mit tem Aecuſ. 
ufammenfallt und aud) in gw. Hebe: Cinen eines Bef- 
fern (Claudine b, 775 @. 12, 136 2¢.), cined Audern (W. 
18, 59; OR, 2, 177) b. und atverbiell: Ginen dee Nä - 
herm, Weiteta (fj. d), Gernern (3fehae 2, 184) b. x. — 
2) refl.: ſ. 1 (e—f), ferner: Sich an [ogl. durch x.) 
Gtwat b., 9. B.: Man belehrte fie an ihren Eigenhelten 
unt erbaute ſich an ihren Vorzugen. @. 25,201; 27, 202; 
So felgen wie ihm tod gern und belehren und am unt mit 
ihm, 30, 92; 459 2%. — 3) Dazu: Reinem Belebrer 
anf Worte gu hultigen, V. S. 2, 210; So ward die Meli- 
glen. . tie Belebrerin dex Weniden. §. Ph. 3, 229 2.5 
Da ed ihm nicht um Belehrung [belehrt zu werden], fon 
berm um Beſtatigung yu thun iſt. Fichtt 6, 245; V. Bions, 8, 
Gin Buch, Sad, die Welt ihm mit Belehrungen zeigt. G. 9. 
190 2¢, — 4) Doppeljfipg., 9. B. 2 Mein, Wl P belebrte ! 
wiflt, baB oc, 2qlegel 7, 340, ſalſch belebrt, im Wahn 
Befangen 1c. : Daf fie vas Land .. | vom feinem blut'gen 
Gave vor-b. Span. 2, 35, ale Vorberverfintigung 
(Omen) b. 2. — Eine: (fanel., nam, 2) Ginan Gv 
was ¢., es ihm lehreud einprigen ; Ginem feine Molle ¢., 
cinftubieren ; Gaffe tie Kraft auf, die iG dix eingeboten und 
eingelehrt babe. Alinger 2, 51; Gin Syitem, tot ibnen exft 
war eingelehrt worten, @ird GYR, 1,5 .1¢. — Kinders: 
(mundartl.) fatechifieren. Gongelf 5, 171; G. 252; Gr 
febe bod) wohl, bas fle nicht Zeit hatten ſich laſſen gut. ſaue⸗ 
fragen]. 146; Sg. 260 x, — Mite: gemeinfam leh: 
ren. — Made: ſ. worl, — Ume: das bis dahin 
Geltende lehrend umgeftalten und umftogen: Weiche 
bat gefammete Golf aber feine Scriftyeigen uml. unt um- 
febren wollten. Wurm Beurth. sia, — Bers: verlernen 
machen: Art and lig verlehrten ikn [ten Boum) fein 
Blubn, Srin Be. s10, bag fchergh.: Der Berlebrer. 
@lafbeenaee 157, „der ble Minder . . ihre Kunſt vers 
lernen mug lehren““. — Bors: Ginem Ereat vorl,, 
vordocieten, lehrend vertragen, dp. 36, 3 2¢., auch: 
Ginem Nachlehrenden ein Muſter geben, wie er gu teh: 
ren bats. — Zu⸗: ſ. ancl. 4: Rance She Graver? 
Sonft wire ihm Hr. § webl z. V. Br. 1, 295 u. a.m, 

Ktheer, m., -8; uy.; « (-in, £5 <nen): cine 
Perſ., bie lehet (ſ. d. da und Meister 2a), mam. und 
eig. inſofern fle Untercidht ertheilt, 4. B.: €. an einer 
DFentliden Sdule, on der Univerfitae; Oifemiliche unt Bri- 
vated, ; &. ber Geſchichte, des Englifchem; Seinem Kinde ber 
fondre L. im Zeichnen, Neiten, Sdwimmen, Tarnen batten re. 
Cf. Siigg.); The ſeht gefcbidten 2. geben ſich Mabe, thee 
Lebridnger geanlidy yu unterrichten. Sebel 3, 30 20. Bere 
allgemeinert: 2. vet gotilichen Werts 1¢.; Jen Fleig kann 
big tie Blene meiftern, | ix ter Geſchickichteit ein Warm 
dein L. fein. Sm. 22b; Der Vortheil, unter allem fn bet 
Menfhengeidledes ver ſcharfſinnigůe. W, Net. 3, 3, 193 x, 
— Meralt.: Der &. [Verfaffer] vesielden Bidleine, 
Sather 1, Zida. 

Anm. Mundartl. — Leheling (wie lebren fur lermen), 
. BL: Die Geſellen unv ver &. Ecudsnig Thr. 1,34; Schm. 

Bffpq. 3. B. nach dem Gigid. ded Unterridts , fo: 
Dieſer Shonheitserbaltunge-2, G. 18, 228, der bie Schon: 
eit gu erhalten oder gu fonjervieren lehrt, haufiger: 
Engliſch· Franjofifh-, Geſchichts · Muſil· Rechen · Sedreid-, 
Eprach · Sdreimm-, Turn · ¶ Zeichen · x 1¢., ferner vergl. 
Bifeq. von lehren, von Schule, Lehrer, 3. B. Kes 
mens: an ciner Armenſchule. — Abels: 3. B. — 
Mythologe. V. Georg. VI. — Freie: Giner ber fret 
lehrt, wal. Freidenker ve., freilehrerifh. Won Compe 
fiir ,, Doftor’’ vorgeſchlagen. — Goͤttee⸗: Gottes⸗ 
gelehrter. — Ha upte: haupthidlicer Lehrer, Gyis. 
Reben-t. — Haus-; eigens fur die Kinter im Haus 
gehalten. — Heden⸗: Miffionde. — Hoch⸗: Uni⸗ 
verſitaͤts⸗ . Aelatſcea SteZ, (1960) 195; Sochſchul⸗e. 
136, — Irr⸗: der Ittlehten verbreitet: 3., die herum⸗ 
taumela, bat Boll yu verfithren. @. 32, 01; J. und Jrr ⸗ 
peeviger. IP. 36, 52. — MKathéders: ber vom Kaz 
thebder herab febrt. @. 3, 202. — Kinder: Giner, 
ber Minter unterrichtet. Geindt Gal. 2, 620, — ober: 
der linderlehrt (Ratechet), — Kürchen⸗: Giner, ver 
in der Kirche lehrt, — im engern Sinn — Kirchen⸗ 
water, Bey, Dever, die in den eriten Zahrhunderten 
nach ben Apofieln bie chriſtl. Kirche griinten und bil⸗ 
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ten halfen. — Klaſſen: der in einer nad Klaſſen 
eingetheilten Schule in einer Klaffe ben ausſchließlichen 
ober doch hauptfaͤchlichen Unterricht giebt. — Kin its: 
Lehrer der (bildenden) Kunſt zc.: Seme M., welde dad 
Stisieren verwerfen, G. 40, 444, — Mite: Kollege. — 
Miijters: an einer Mufters ober Normalfdyule. Aur 
bad Seb, 2, 807. — Matur⸗: Giner, der mit Nature 
lebre fic) befchaftigt, nam. fie lehrt, Bhyfifer: Mus ver 
Sule ded Jevglicderers, des Naturbeſchreibets, des N-s. B. 
36, 287; R., id will Rare halber ten Namen brauden. 
Masmer Bad. 3, 1, 142. — Méebens: ſ. Haupt⸗v. — 
Mormals: ſ. Mufter-e. — Ober⸗: (GEgſtz. Unters 
&.) der in hoͤhern Klaſſen untervidtet oder gu unterrids 
ten befähigt ift; ber oberite oder einer der obern Lehrer. 
— Privite: der Privatunterricht ertheilt, namentl, 
fiundenweife, Gtunden:®. — Schul⸗: Lehrer an einer 
Schule (Ggig. Privat⸗L.), fo: Gymnaſtal-, Meal- 
fdul-, Boltsfhul-, Univerfitdes®. ac., vergl. 
Schulmeiſter. — Sittens: Moralift, vergl, Sitten⸗ 
prediger. — Stuͤnden⸗: f. Private’, — Unters: 
f. Dber-®, — Bliss: 4) Lehrer ded Bolfs, 3. B. 
Prediger. Jann B. 151. — 2) Lehrer einer Vollsſchule. 
— Wahrheitse: w. uc. 1, XL. — Werks: ber 
ber Werflehre (f. b.) huldigt. Saiper 6, 43a; 46bu. a.m, 

Lehrer-hafl, a.: in der Weiſe eines Lehrers (f. d. 
und 3fipa.), dotirinaͤt, ſ. lehrhaft. — -iſch, a.: leh⸗ 
rerbajt, nam. in tadelhaftein Sinne, z. Ber Bret-t-e 
[f. freigeiſtiſche, freidenferifche] Meimungen, Jedn B. 147. 
—= en, intr. (haben): als Lehrer oder — in ber Weiſe 
eines Lehrers (nam. ohne es berufémagig qu fein, val. 
ſchneidern x¢.) wirlen, aud) 3figg., 9. B-: Gr bat einige 
Sabre gebauslebrert ac. — ſchafl, f. ; -en: 1) (0. 
My.) das LehrersSein, Lebrerthum, 3. B. aud: 
Die Hand, Privat, Mult. x. — 2) eine Geſammtheit 
pon Lehrern: Die L. umfrer Hochſchuitn. Kelaif>eh Std3. 
(1860) 129 2¢.; dad Lebrerfolleg (wofuͤr zuw. auch 
ſcherzh.: Die Pehreret), vgl. Lehrthum. 

CEhrhaſt, -ig, a. (-igheit, f.): 1) (aftiv) beleh: 
rend (von Perf. und Sachen), germ lehrend und gee 
ſchickt zu Iehren; Lehren gebend, vol. lehrreich, lehrer⸗ 
haft, lehrſam, doktrinaͤr oc. : Es foll cin Biſchof ſein tig, 
1, @im. 3. 2; 2 2, 24; Le Schriften. Auttbach SHB. 
235; Sahwierigkeit ter vidterifeen Bellaferift, dak man 
bei ihrer Abfaffung tet voraefepten [-en Swedes vergeife. 
195; 107; Seine Sativen nebmen ſich taber t-er ates. Ger- 
winus Mit. 3, 327; 220; 5, 4475; Dex thn ver den Bieiten 
. . ſaubentde Vadagog umd wast fonft nod Bäterliches and 
aeé biefer Art gefunden werten fann. @. 30, 480; Wenn 
dad Madchen lebebegierig und ber Sangling &. ift. 2t, 225; 
Mein Bater war l~er Ratur amd. . wollte gern Daslenige, 
was er wufte unt vermodte, auf Andere dhertragen. 20, 
11; Mix war ven meinem Gater cine gewiſſe le Redfelige 
feit angeerbt. 21, 287; Gute umd (-¢ Meden. mMerhehus 
Suth, 1470; Gedichte, deren griesgrimige t-igfeit x, Prus 
DM. 1, 2, 4173 seefens Gel, g, 167 re. — 2) veralt. 
(pafl-): Lehte annehmend: Sh bin debhalb migt wn A. 
ue aaderen Be. 69, vgl. gelebrig. 

Kihrig, a. (-keit, f.): 1) (veralt.) leicht einzu⸗ 
ſchulen (qu treffieren); Das, wads man fid als yu 
Ronnenves aneignen fell, leicht auffaſſend und in ſich 
aufnehmend, gw.: Gel. (ſ. d., abt, lérig), — 2) in 
Sfita., denen von Lehre (4) entipredend, gum Erſatz 
ver fremben Gw., welche bej.: „auf eine Lehre ober 
Wiſſenſchaft bezüglich““, von Compe vorgefdblagen, aber 
wenig im Gebrauch, 4. B.: gropems, nature, ſprach· l. a¢. 
fiir: mathematiſch, phyfifalifd, grammatifd) x. 

Sioa. ſ. 2, fermer gu 13. B.: Gees (Die Reger] 
beſchranten fl auf die Radhabmang, die Erlernung res Gore 
gemachten und ſchließen eigne Suvention, zumal aud ein felb- 
fhindiges Urtheil, giemlig uüderall aud; man kann vie meiften 
ven ibnen g., aber mur wenige ven ihnen geſchelt menmen, 
Durmeifer QB. 2, 139; Der verſchiedent Grad vom G-feit, 
bie man bei abyurichtenden Thieren bale wahrniment. 1, 278; 
vieblich gab fie Umarmung ent Kus balt mir g. quriid, o. 
1, 226; Gordte er nicht nur alt cin ger, fombern alé cin 
gelebrter Zunger feinen Meiftern gu, ec horchte ihwem ibre bee 
fonters Renntniffe bald ab. 36, 34; Richt | g.. wie der Fall 
fid aus ben Lifter | yuriidfdwingt auf des Sagert Hand, 
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gehercht ber wilde (Mriegt-] Gott em Ruf der Menſchen ⸗ 
ftimme. 24. 4686; Hatte nur Wamilia mehr Galeit far 
ihre Unterweifungen gebobt, W. 16,150, Mehr B-teit, fig 
con ibm leiten yu laſſen. HB. 1, 11; Sung lerut vad Nos 
bie nod g—e, biegſame Scheitel unter feinen Meiſter | yu 
famiegen. 66, — Ggig, : Ihre Um Gteit. Barnet, 163; 
Die Un-feit umd Unbehilflidteit der niedern Stinde. 
fidgte 7, 430; Gang ung, fite die Welvdie, Upland 206; 
Gewohnt, dad Alles vor feiner Macht | ſich badte und un-g., 
gu cines Madchens Fufiem | yu ſchmachten. W, 15,262; 12, 
103; Jhrem uneg—en Raden gefdimeitiger yu machen. HB. 
1, 16 2¢, — Beralt,: DaG fle faft gelermig find, darum 
man fie zu manderlei Gautelſpiel gewdgnen mag, Bat Th. 
13; 17; Ungelernig. 3 ac., ſ. audy: lehrfam 2. — 
Harts: hart oder fhwer lernend, fafiend, begreifend : 
Ich bin zu h., um dieſe Geſehe yu begueifen, B. 140b ac, 
ebenfo: ( wer · l Gafg.: leidtel u. a.m, dar 
neben: Du Bauriſchet and Hartlermiger, V. Ar. 1, 247. 

Kthrling, m., ~(e)8; -¢; -é¢: Semand, ber in 
ber Lehre ift (bei Handwerfen, Kaufleuten r¢.), allges 
meiner: Semand, infofern ex Lehre empfingt, von 
Ginem lernt (vgl. Echiiler, Singer), * B. ſelbſt von 
einem zum Geſang abzurichtenden Vogel (Winrea 2, 
434): Die Stufen von &., Geſell und Meifter miiffen aufs 
frengfte beobadhtet werden, G10, 126; Gin verftindiger &., 
alé ibm dicfer Sag mit feinem Beweife von mic vorgetragen 
wurde. Sent SB. 1, 199; Unjer Weigel ſchahte im ihm fete 
nen beſten &. und Setermanm bielt ibn fabig, dieſen ſeinen 
beruhmten Lehrer veretftens gu ecfepen. Mofegarien RG. 3, 
274, Des Lebrerd Subel ward som allen 2-ex nadgejabelt, 
V. Ant. 2, 226; 1, 35; Gin iebbaber der Bhilofupbhie, cin 
&. der Tugent. W. 5, 163 x. Seltner: Der Menſch war 
quer cin &. dex pwei feiniten inne, §. BR. 3, 202 2. 
Dagu Sieg, J. B. nad tem Giewerbe, das Semand 
lernt (7. uk, Gefell zc.): Mpotheter-, Hanvets-, 
Maurer-, S&miede-, Shmeidver-, Sdhufler-, Tifdler-, 
Weber-k, o., ferner z. B. Mite. d. At. 1, 207 
(vergl., Mitſchũler rc.); Das Rundum vem Wertlernen 
gum Wortlehten fix neue Dort-L—c. Geevinas Lit. 5, 55; 
Probe-L. [auf Probe] u. a. m. — ~shafl, a.: 
in der Weife eines Lehrlings, — -fchaft, f.; O: das 
Lehrlingfein: Mus ich nigt cine. | anf fremben Babnen 
dienen umd am Ente, | bin id wun frei, mich doch nichts wei 
tee rithmen, | al6 bab id) cin Gefell tet Grames wart 
Seahlegel Nig. LL. 1,9; Sih feiner V. gu ſchacnen. Spare lV; 
BD. Unt. 2, 30 x. 

Lthrfam, a. (-heit, £.): 1) lehrhaft (1): Durch 
ben Schaum der len Redfeligheit dieſes Veiflers. (DmMulram 
1, 1, 128) Ring; G8 war ded etwas Wutet an dieſein t~en 
Gedanten meiner Zeit. foabe DB. 5, XX we. — 2) (vers 
alt.) gelebrig. Much: She [ver Elephanten} Lehrſame 
[&-feit]. eppenvorf 296. 

Biipa. a. B.: Bess 1) [4] belehtend: In einer Zei- 
tung, tie vielen 100,000 Seferm. . 6. gu Sanden fommt, 
Grine Lut. 1, 96; Ich weif nicht, ob bie Definition dinlang · 
lig b. 315 2c, — 2) geen Belehrung annehmend. — 
Ges: 1) [2] Riemann dann beffer Beatwirfle . . , machen 
alt Ihre q—e Dienerin. Mtera’s Br. 2, 250; G-feit, — 2) 
Gelehrfamtecit: cine Menge durch anhaltendes Stu— 
dium erlernter Kenntniſſe, infofern fie, unter ſich gus 
fammenbangend, yu einem Gangen, einer Wiſſenſchaft, 

ehiren, und — eine ſolche Wiſſenſchaft (ogl. Gelert: 
eit): Uberhaupt alle Ertenntnis der Vernunft a priori beipt 
nicht Gteit; G-Leit itt der Inbegriff der Eetenneniffe, rie 
gelebrt werden muſſen. Bont phMel. 9; Mad dem ausgedehn- 
teſten Begriff bey, G. yuw. ven gangem Umfang menidhlicder 
Grtenntnié ; in eingefdranticonm Gerflande bedeutet es Wijfen 
{daft mupliger Renntnijfe unt bie Witte foide yu erfangen, 
heifien SGhul-Gfeit, Auſau⸗ BH. 1, 153; Nut der He- 
ſqmad geniefit. wat dic G—feit pflanyt. Sh. 90brxc. Selten 
in Mz.: Die verſchledenen yu viefer Stele beigedradten 
G-teiten [gelehrten Bemerfungen]. Agwona Wert. 1, 
XXXII. — i Siigg.. denen von gelebre (f. 0.) ente 
ſprechend, g. B.: Arzuen⸗, Fadw-, Hottest, 
Syradh- A-frit; Die tale Bud~- G-teit, die fig | mit 
todten Seiden iné @ebirm nur dructt. £2, 346; Diefe 
Badgers und Stuben -Gateit. Folk G. 31; Rechta— 
@-feit. mafee Oem. 1, XNA; Meine ſchwtr erwerbne 
Sip -G-teit. Pioren 4, 7, dur Sigen (vgl. Sigfeifdy) 
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erworben; Stod- (Manyel 57), Un-, Bort-B, x, — 
Une: Ggfp. von lehrſam, ebenſo unbes, unge⸗l. x. 

Gelébrt, a. (-heit, f.): eig. das Partic. vow lehs 
ren (f. d., auc) Anm.), namentl.: 1) Redtefpr.: 
Ger Gid, ſ. lehren 2a. — 2) (f. lehren 6 und 44) nur 
veralt. ; allgem. (f. 3) in Etwas unterrichtet, erfabren, 
geſchickt, flug xc. : @ine g-e Junge, top ich wilfe, mit dee 
Muden yur techten Zeit yu veden, ef. 40, 4, Ger ſtlüger] 
alé dad Bich. Hieb 35, 11; Jum Simmelrelch a. [es fie 
dernd ¢.]. Many, 13, 52, Beloner MnMicher Bejape | 
bog-g. [febr geſchickt 1¢.] in Gey und Thon. so. 560; 
Die g—eite [geidicktefte] Fertigteit in ihrer Munk. w. 22, 
18, Ger [erfabener, fundiger] aber viefen Burtt ye wee 
tem. 74; Bo Uilesd .. anf Tiufdung binaudliuft, mus mac 
bie Zuſchauer nigt gar ya nabe fommen ober gu g. werter 
laffen. 34 2c. — 3) (ngl. 2) Gelebrfamfeit (ſ. d.) bax 
bend — und: barauf bezüglich, davon geugend, theils 
in lobentem, theilé in tadelndem Ginn, infofern Ges 
[ehrfamfeit, wenn nicht ter Geiſt burchdringend fie be: 
herrſcht und in Beziehung und Anwendung aufé Leben 
exhaͤlt, als drückende Lait ben Geiſt verſchroben, iheen 
Bejiper, ihn bem Leben entfremdend, praktiſch unge: 
ſchidt madt und dabei nod) oft mit diinfelbafter Bere 
achtung der „Nicht⸗Gen““ erfUllt, vgl. Pedant sx, : 
Ge Manntt, Urbeiten, Berke, Schriften, Beſchäftigungen 
Ger Hodimuth, Dintet, Jopf (7. v.); Die gee Rrankhet 
[Dypodhondrie] ; B®-¢ Sprachen [deren bie Gen ſich gw. 
bedienen, Latein, Giriedifch] x¢.; Sprchwe: Se g-er, it 
verfehtter; Die Gen, ie Berfehrten. q. Wh. 10, 355 6; 
Bie an ven Hals (ſ. d. 1) g.; G. mit voppelten ¢ {allo 
„geleert“ ober leer, 0. h. ohne Wiffen] 2. — get 
tle, ſcuwer (Bradner 243), grindlid, ſcharf (ferger SB. 63, 
253), ſeicht (Qaeme G. 2, 44), flad, oberflachlich g. x; 
3. Behme wor cin gelernter (f. lernen fe) Schater um 
tin g-et Bhilofeph; Der g—e Borfidher bes norbifden Acer 
thumé, Chem. 4, 203; G. ff ex vorldngft gemefer | .. vere 
nGnftig wird bie Zeit ihm machen. Crenegh 2, 240; Dab 
ter Ubergang ter Scriftitellerei einer Ration aut ter g—2 
im die lebende Sprache cine Fpode vet Berfallé ver wabren 
arundlichen Gelehtſamteit bei ſich fubre. sige §, 13; Bit 
reich UR bie gq—e Welt | an Wiſſenſchaft and groper GBeifern! 
Hagedorn 3, 158; Die Bader warden mig wohl g., aber 
Himumermebs qu cine Menfdem machen. €. 12, 5 2, — 4) 
ſubſtantiviſch ju 3 (gl. Bedienter, Anm.): Der G+, 
Dy. : Die Ben; Gin Ger, My. : Ge, veralt.: G4 ho 
Gen, vie zc., ſcherih. verfl.: Man nenne Sie cim funget 
@-@en. £. 1, 296 a, in Bigg. a B.: Gen Stans, 
Broly xt. ; Berfteh ich gleich ists ven lateiniiden Broder, | 
fo weiß { ten Hund ded vom Ofen yu loden. | Bas thr 
euch, Ge, fur Geile nicht evwerdt, | Das hab! ich von mri- 
ner Bran Mutter ererbt. B. Gta; Stuventen follten fie ih 
nennen, bie Redlidhen, die ba bad umerreibare Ziel ſich sete 
geſtedt babes une follten Denen den Ramen , Ge" loser 
fiir bie bie Welt mit Sretterm vernagele ift oder vie fie felbft 
vernagelt haben. Cham. 5, 147; Je qlaube, bab cimige ter 
qroften Geiſter, die je geledt haben, nicht halb fo Diel ger 
leſen Batten unt Sei Beiter nicht fo Biel wudten als mange 
unferee ſeht mittelimafigen Gen, Siguenberg 2, 275; Ber 
allen Gen waren gerate fle es, die am bereitmilligfen mit 
bem Sopf und der Peride bet Gen and ten g—en Hochmuth 
abwarfen 1. Ule Mat, 4, 44c x.; Geime Wie madre fein 
@elebrtin. 3p. 3, 166; Poike RNow. 6 x. — a) 
Burfd.: Ein G-er, bei der Bierfehde cin Quantura 
bon cinem balben Glas, ſ. Bolmenn 200; Weer... 
10 @-e, 3 Papfie and flernenbafte Kognake getranfen. Alc 
Deradarlg 11, 39. — 5) Bud: 3war vie Welehrebeit 
ſeilſcht bier nidt papierne Schige. Sater 26 ; Gelebribeit, rie 
nit den Madchen geiemt. ... Mdnnergelabrtfeit (7. 
Anm.). Mofegarien Dict. 1. 95; Eine mebrere Menatwié 
vont Dem, was man tie feimere G-heit heijit yu erroerben. 
Ww. 1, 5 x., vgl. Gelebriamfeit. 

nm. Zu 3—5 alterthameind ever altfrintifé (val. 
Rehre, Anm.), mamentl. in Titeln oc: Bei ten Beifen, See 
lahrten. @. 5, 220; 9, 168; Der gelabrte Wann. Grin 
Sh. 133; Gelabrter Sanungen Zoglinge, V. 9, 87%.) 
Hodgelaket, Bed Heim. 103; Cham. 3, 60; 3, 287; 
@. 11, 42; 12, 17; Movalis 1, 8 x¢,; Ruf ver Gelabete 
beit. Aleris H. 1,2, 36; Sielten mig far cinen grundegeet 
Mann. . . Dieſe meine Gelahrtheit. @. 22, 155; Weil RF 
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tie Gelabribeit aberhaurt midit webl chne Polebiitorie und 
Gedanterie venfen Lafft. 258; Wael 8, 422; Stary 1, G4 we; 
tamben: Gelabebeit. £3,141; Sigewer 129; Bodert 
6, 136 1, umd gang veralt.: Gelebrtigteit. Bove Empf. 
4, 86; Weidner 192; 153; 158; 236; 868 2.; Hog. 
gelebrtigtett. Sather 6, 24b. 

Sfipg. außer mit adverb. Belt. wie Sod-q(-beit), 
ſ. 2und3, nam. nad der Wiſſenſchaft ober dem Fach 
der Gelehrſamkeit zu 3—5, 3. B.; Arynets: So 
fprechen wit, zwar nicht a, sclegel Mid. II. 1, 1. — 
Brbte [A]: der nur ums Brot der Gelehrfamteit ob⸗ 
liegt (f. Brotſtudium): Su Alem, wat der Bc unter- 
nimmt, mu? er Reig und Aufmunterung vom aufien ber Sore 
gem. Bh. LO0Sb x. — Bad: eine aus Büchern ere 
werbne Gelehrſamkelt befigend, ſ. fchrifteg.: Der Be. 
Birec 2. 108; Wie &. ex auf vie Bader wuthet! V. Sb. 2, 
410. — Dads [4]: (val. rr) in einer Dach⸗ 
flube wobnend. sp. 54. 132. — Erze: grund⸗g., febr 
gelehrt. — Fads: in einem beft. Fach gelehrt: Dies 
ya beurtheilen tiberlajfe id ten Ben, — Gittess: theo⸗ 
logiſch und [4] ein Theologe: Zeden G-en gum Pfaſſen 
herabgewarbigt. £. 10,11; 3,151; Sid ter Mettesgelabrt- 
heit [Theologie] widmen. 145; 11, 27; Dotter der Gottes · 
gelagrigeit. 1, 258 x. — Grands: grimblich, tief ges 
lebrt: Gin q—erprattifder Zurift. Geng i, 58; @. 22, 155 x, 


—Haindmwerfss: das Studium wie cin Handwerf . . 


treibend, ſ. Broteg. — RK an fis: eine gelehete Menntnis 
ber Runft over einer Kunft habend und beweifend, aud 
B.: Gerigte, wodurch Shatefpeare fl ebendirtig in die 
Meike ter fen Didter [gelehrten Kunſtdichter, im be \e 
ber volféthiimlidjen] aeſtellt. — Médhte<: juriſtiſch 
und [4] Zuriſt: Giner ber beredteften | unt r~ften Manner. 
W. HB. 1, 141 Xx. Ergat fig der R-heit. ©. 93, 205; 
Die Rechte gelahrtheit. — G Gch +: gelehrt als SachFermer, 
im Ggig. gu wort⸗g. — Sdhetne; deſſen Gelehrſam ⸗ 
feit nur Schein ift. — Schrüft⸗: 1) budeg.: Unjer 
ganged Zeitalter ift ja cin folded buchmäßiges and ſchres 
wie es das alerantrinifge mar, Guphem M, 3, 303. — 2) 
nam, cin im der heiligen Schrift Gelehrter, oft bibl., 
auch: Ich forfeh” tm den Gefepen, vardber ſprech ch aud | 
mit andern Schren. Cham. 3, 328 x. Dafuͤr abſichtlich 
verdrebt: Unſere Schriftgeliederte“ fifgart B. 10a. — 
Spräch-⸗: Gelehrfamfcit in Sprachen habend, philo⸗ 
logiſch; cin Philologe. — Stéds: pedantiſch, Per 
tant (f, Stoc’) ; Darum if Leffing ebenfowoh! vollformmen 
tin Melebrter geblieben, als auc) miemalé, aud mur tim ent · 
feenteften, jum St~engeworten, Danse 36. — Stiben:: 
nam. [4] der feine Gelehrſamkeit ausidhliefilid in ber 
Studterfiube erworben, ohne Kenntnis des praktiſchen 
Lebens: Als cin graner St—er exfdjeinen. Gartmana Unk. 2, 
310; Guprow R. 4, 308 0. — UWbers: überſtudiert 
(f. B.D, im Folge allzu grofier Gelehriamfeit verdreft : 
Die feltjamften den Hirngeipinnte. Volger EF. 176. — 
Une: ohne Gelehtſamkeit: Dae ielandiſche Lier in einer 
leichten Verdeutſchung pen Lalen unt U-en veryafagen. Chem. 
4, 203, f. liber die Betonung wv. Mandl. 1, 33; U-beit. 
DoMater 14, 32. — Wein: ſcherzh. weinverftindig, 
vgl. weingriin: Ihr, ter Trauben Kenner, | w-e Manner. 
fagtrorn 3, 47, — Woͤrt⸗: ſ. ſprach⸗g. und fadeg.: 
Saben rie Wen | ven Werth vet Wertd nist etfannt. o. 
4.24; Sie aberlaffen tas Wortgezant den Wen. 9. Bh. 
3, XVLL — Sépfe: pedantiſch, Pedant (f. Soph): 
Sareden unter den alten 3—ett, Joychandert 2, 116 2. — 


— -fchaft, f.; -en: 4) eine Innung ober Sunft von 
2) ohne Mz.: dad Gelehrt-Eein, bad 
Ween eines Gelehrten, vergl.: Mann das aufgefereigte 
prablerifdie Gelehrtenthum nit leiden. mépibed Hrierr. 
3, 225 2, 44; Gin Stanval fax dat deutſche Gelehrtentham. 
OWigand Jahrb. 2, 333; 339; Dat Stuben⸗, Zopf · Ge · 
lebetenthum ae. 

LKthrihum, n., -(e)s; O: bas Lehrweſen (vergl. 
Lehrecthum): Daher ich vom einer foldien Ephorie bet ya 
dagegiſchen umb aſthettſchen L-€ jede theologifthe Perfonlid- 
feit al folde améfcplicfem wurde. Weber Revij. des deutſch. 
Saulwefens (1947) 956. 

Sei, f.5 -ens (veralt.) Met, nur nod üblich im 
Genit. (vgl. Gand 4b und Gattlich, Anm.) mit vors 
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aufgehenden Zahlw. und Fw. , die mit dem alé eignes 
Wort nidt mehr vorfommenten ,, ei’ verfdymelyen, 
und gwar heute ſaͤmmtlich auf Jer“ ausgebend (aud 
bie cig. unteflinierbaren Zahlw.), alfo (vgl. veralt. : 
Welcherlei Boum er ihm abgehaun bat, verfelben Led foll er 
Kinwieter fepen. 2am. 2, 463) nicht Blof: allers, Gelder, 
bere, dieſer · elmere, tinlger · ſeder · feinere, mandere, mebrers, 
ſolchet · werfipierners, vieler · A., meintr⸗, deintt⸗ſeiner · 
ihret · unſlther · curer · einer · gweier-, dreterefei, fondern 
aud): vierer · funfer · ſechſer⸗ fieb(ehntt · ac., underter-, 
tauſendet · lei, vgl. nam. das munbartl.: watert., tie 
umgefehrt von dem ſchon auf er ausgebenden , ander* 
anterlet gebiltet ift (vgl. unſerlei x¢.). In dieſer Bere 
ſchmelzung erſcheinen die angegebnen Woͤrter (denen 
fic) y. B. bad nach Analogic von verſchietnerlet yon 
Ginigen gebrauchte buntertet anſchließt ale ferionélofe 
Gw., ohne Ginflug auf ben Numerus des daneben: 
ſtehnden Hw. , 3. B.: Merle (wielertei, mandertet, tune 
derterlei, cinertel) Kraut ober Krduter, Gry ober Erze, Ger 
tede ober Reden, Unflon, unfinnige Rever, Leute, Verſonen, 
TChiere ac. ; Auf allerlei 1c. Art ober Mrten, Weife oder Wel- 
fen x., wie fid) (veralt.) aud pleonaſtiſch findet: Mit 
allericihant Wurfyeng. Ed (1. Macc. 6) 2¢. Nur vereins 
jelt ſindet fid) dle Flerlon, z. B. fchon bei Suiner SW. 
G1, 417: Wie flne manderleien und tovtlichen Rranfheiten 
unterworfen 1¢., Ferner: Beiverleier Rediten Dotter. 
Spate 1, 149; Die Wortzeit , . ift dreierlei die lange, die 
furje und beiterleie [anceps]. 2, 17; 18 unb fo aud): 
Den Borwurf det immer Ginerleien. £. 9, 166; Dat 
Sde ſte IM eine allgemeine, emig eimerlete thealifche Hefalt 
ven Monn unt Weib tn ſedem Miter ohme Swed und hae 
rafter. Grinfe 1.2, 65 x. — Bereingelt ale Abv., ſ. 
bunters, einer⸗, mancher⸗, welcher-[. Theilweis qu 
ſachl. Hw. erboben (vgl.: Das All und £. 5, seh, 
gw. nur alé Gy, und bis auf ten Genit., der .6* ans 
nehmen fann, ohne Flexionezeichen. — Dagu als Fort: 
Bild. abjivatte Hw. auf, beit". — Andrer Art iit die 
Bileq.: ateriei, 

Anm. Dihv. lei(gie, lei, val. agi. lag (engl. law), 
altfry. ley (@aqm. 2, 463), mit far. lex, legis zuſammen · 
hangent, aber (nod Diry $05) nur außerllich mit fpan.; pert. 
Jaya (rt, Befdhaffembeit) yufammenteeffend, — Brait. Bon 
pwilferei unterfdicdlidien Sprachen. Garjent 549a. — 
Gang orf, muntartl.: Pei, fj es 1) Schiefer. Baym. 2, 
407; y. B. Ldeiendeder. Binkgrif 2, 73. — 2) Welche gang 
vertraut mit dem Mloggelegten Grunde ded Meers, welche bie 
Heimeven Wattftreme (f—en), thre Tiefe und Richtung kennen. 
Withemm Wald 140; 192 x., f. Watt und Brie, — 
2) f. Bee. 

gſſtzg · aufier ben unerſchoͤpfl. mit Zablen, — woe 
von wen a Bip. geniigen, — ſ. o., wonach nur nod 
Weniges tm Befondern yu bemerfen: Willers: 1) adj. 
von allen [oft alé Hyperbel ft. von vielen] Arten: A. 
Srout and a. ftachtbate Gaume. t. Mos. 1, 20; A. Seuche 
und Rranfheit. .. A. Kranfe, mit mancherlei Seuchen bebaf- 
tet, Meth. 4, 23 ff.; Dak Chriftue vertundiget werte a. 
Weiſe [Genit.], 8 geſchehe yufailens over redter Welle. 
puit. 1, 18; Daw ee wihe a, Igwe: gu jeder] Zeit in bas 
Setligthum gehe. 3. Mol. 16, 2; Den Kusdrud fron a. oft 
gang entgegengefepten Aifetten in einerlei Silbenmaß cingue 
ferfern. Engel &, 212; Die vielerlei Menſchen, die a. newen 
Geſtalten machen mir ein buntes Schauſpiel. @. 14, 73; 
Was fdr a, Bogein und Bieh und Mafera umd Ungeatefer fle 
« . Rabrung geben. w. Mer 2, 94 a6. 0) auch fubftant. 
(ogl. 2): Lieschen A. cin Bogel von buntichectigem Bes 
fang, Motacilla modularis, ſ. Sdhixe Solft. 1, 31, 
auch: Bei feimen vielfaden Talenten, die ihe ten Belmamen 
Lietchen A. gugeyogen batten. J@Meter Lind. 2, 251; Dar 
her er aud unter tem Ramen Meifter A. befannt war, 1, 
111. — 2) fachl.eHre. : A. yu genicütu. 1. im. 6, 17; 
Nachdem A, feiner gdttlidhen Kraft und gefdenft tt. 2. Perr. 
1, 3; Gin buntes A. Bodentevt 1, 320; 167; Beilfee.. | 
umé A. im Minden. @. 1, 26; Damit ef uns. . nigt an 
bem A. bed Lebens und Lernens feblen möchte. 20, 145; 
Gin Batetden poetiſches A. Zelt. 2, 04; Wer .. bie vere 
ſchiedenſten Difte und Blumen in cinen Sad thun wellte, 
was wurde ex anbers als ein faules A. [olla potrida] yu 
mege bringen? §. R. 1, 69; Gin memes Gericht, Petage 
mit Rrebsnajen (A.) Withemm Sag. 1, $8; Die vielen Ber 


Sei 91 


flanttheile tet Leipyiger M(—#), einer Suppe xe. Ung. : 
Ge find H. fa. Saden] ven mir erin, @. Stok. 61, — 
3) dazu: Deutihe Bielfeltigteit, Dieterteibeit, A-beit. 
Arndt Ber, 164; Mut Luft gue vellformnen W—Lheit. Baggefen 
2,201, — Wnbders: pon andrer Art: Das oa vein 
Died nicht lafſeſt mit a. Thier yu ſchaffen Gaben, 3. Mol, £9, 
10; Berlihingen 257; Dal diefe Priefer wiht a. Priefter. 
futher 1, S71b; BR dod elmerlet, niche yweierled over a. 
Perk. 8, (63a; Ginerlei Bert an a. [verfdhiednen] Orten, 
3, 439b 2. — Beibers: Im Anfang war ver Menſch 
b. Gefdledter, Cham. 5, 32; Dat hodwartige Gaframent 
unter & Geflaie bes Brote und Wein eingeſetzt. Mchatt B. 
12a; Wels cin Unterſchled amter b. Midtung! SG. 22. 204; 
Geb fl B. [Beides] wehl femeeden, namlich das Eſſen 
felbft umd bas foie Getraͤnk. Gedel 3,310; Sie revet Gott 
- » [auf] b. Weiſe. futher 6. 5450; Die b. Schaaten. wv. 
De. 24, 476; B. Bolten. A. 1, 70 x, — Bhinters: 
verfchiebener-f., nam. als fadl. Hw.: Dem B. aller 
forben. Jahn M. X; Rus tem B. ves fegigen Treidens 
(Protec XIV); Ram tenn mebe und mehr mit rem GB, feimer 
Geſchichtchen in Sug. Mawig Mor. 1, 171; Das dichtende 
Allerlei und B. Jp. 93, 65. — Ungw. adverb.: B. ge 
fialtete Ripvfaden. Geykew Zoube. 1, 142. — Deiners: 
von deiner Art: D. Reize ward mein Hug nicht in Kalefja 
innen. Sanders Boll. 151, val. : Logau fepet dle Entſilbe 
Tei . . qu fajt allen Arten vom Garwictern, .. , Selmer, 
Weburt if nicht gemein auf Erden” (779). Wie weitſchwei · 
fig muſſen mix ipt dafur fagen: , tenn eine Geburt, wie ſeine 
war" oc... Tun. . | find dieferet. Titel Befiper fie wore 
bem (1596), Dieferel. fagt hier midit feviel alé ,viefer™, 8 
ſcheinet auch nicht fowiel yu fagen alt ,vergleiden*, fonder 
6 begreift Beides. Dieſer und val. Titel. . . Die ſchleſiſche 
Mundart fommt hier mit ter ſchweizeriſchen aberein, welches 
man ané folgenter Stelle, vie Fiſch aus Griler's v. Aevfersberg 
Voſt. [13] anfaheet, erſehen wird, Sie erliatert zugleich ven 
Gebrauch biefer Fro. in lei vortrefflich: Gin Sehn tft mit 
anberé denn cin Ding, bat ba lebt von einem lebendigen 
Scinerlei, Ich bitte cinen Gobn, der war meinerlet, ejus- 
dem speciei. Ich fann bie Species midt baß teutiden 
Barme, ve du in vir haf, find nigt d. £5, 320. — 
Dér-: vergleiden, derartig: Aus allen d. Betradjtungen. 
Avert⸗q Mb, 242; Und D. mehr. Chow. 4, 911; Weder 
mit foldertei Yieby umd Hoſſchaften, mod mit d. geftalt- 
fofem 3ngalt. @. 32, 332 x. — Die ſer⸗: der⸗l., vgl. 
deinerlei: D. Unterfudungen if det gegenwärtige Zeitlauf 
nicht gunig. £AWelf Herme 18. — Dreters: Spr. 30, 
21; 20%. — @imers: 1) (vralt.) von irgend einer 
Art, Gaſtz.: keiner⸗l., val. einigersf.: In irgend einem 
Hanvel ¢, Untveu . . beweifen. feiher 4, 4020; Jupiter mag 
gor Remand in ¢. Weg vergleicht werden. Bdaidenceifer 
t4a x. — 2) von ein und derfelben Art, nicht ver- 
ſchiedner Art, Gaig.: mandyrs, verſchiedner⸗, vieler⸗ 
l. x.: a) abjeft. neben Hw.: Ge it ¢ Bolt und e. 
Sprad unter ihnen Allen. 1. Mof. 11, 6; E. Geſch fei dem 
Windeimifden umd dem Fremblinge. 2, 12, 49; Sie waren 
alle zugleich mit ¢. Retten ber Fiaſternis gefargen. Wrish. 
17, £8; 6. Gefagl, ¢. Wunſch, ¢. Gofſuung einigt. €tou- 
dies 4, 8; Dad if Zaht aut, Zahr ein e. Steigen und Fale 
len, fortes Be. 1, 497; In immer ¢, Jufammenfepung. 
GHrinfe M2, 122; Wenn Beide e. Worte brauchen, werden 
fle ang e. Begriff damit verbinden. £. 11, 113; Bermittelit 
¢. [Devfelben s¢.] ſcharfen Mufmertfameeit, vermittelt ¢. 
fearigen Ginbiltungéfraft wird der Didter . . allemal gleich 
wabr.. faildern, 5, 69; Guer e. [eintinig] Geſchwat 
Matiae R. 494. Zuw. mit Flerion ſ. 0. — b) als 
Privifat .; Dae tite., gleich, gleichviel, es iſt fein 
Unterſchied dagwifden; Das it mire, gleich, gleich⸗ 
guͤltig o.; Beive Traume find e. [bedeuten Dasjelbe}. 
1, Mlof. 41, 25; Sier fei des Bauren Wig ued eurer ec. 
Brodes #, 412; Glauben Sie, wat Sie wollen, et in obne- 
bem jept qamy ¢. @, 17, 240; Mix worse. 9, 68; Dap 
fle alle Beide unter ciner Mutter Hery gelegen, mit ¢. 
Mild und Blut oon verfelbigen einigen Mutter gemabret. . . 
Daf man hie mus fagen, dletſch, Blut, Wild, Leib, Mut 
ter, et fei wie ¢. 6 fet, fo hab es bed bem Cſau nicht fone 
nen nuben. futher $, 52a; Bin; Ce ift mir Wiles unans- 
foreditid) ¢. Prup Bor, 32; Ihn finger heren over trinfen | 
aud ethe's Giuth war ¢. W. 12, 70 r¢., aud: Sle gelten 
itberall ¢. Geinfe A. 1, 292 x., und ohne Seitw.: G.! 
12° 
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cut bec! £. 2, 327; Ob ex vollende over umterliege, | ihm 
T! Bh. 24a; E. vor dem Throne der ridtenten BWage- 
belt, eb. . ober ac, T5éaxc. Minter gewdhnl.: Bei 
3tiphatlen war Sehn, Gntbrennen, Unternehmen | und Slegen 
immer e. (Ging, ſ. I. Gin tg]. w. 12, 286. Mud) — 
einfoͤrmig, eintonig, moncten: Dat Sgreiben wollte 
nigt, mir war'é yu e. G. 7, 60, und (adverb.): Wie Dat 
fo hubſch ¢. ſchnurtt. Asaig M1. 1, 222 1. — c) obne 
Pee Hw.: Er fagt tmmer EC. 2¢.; ald ſächl. 
Hw.: die Ginformighit, Monotonic: Dat ewige graue 
G. Ateris H. 22, 101; In vem werteltigigen E. Ance- 
bat Dicht. 2, 5; In des Zahres G. GS. 11,59; Fine Lange 
weile, cin ewig ©, 94, 266; Guphewm N. 5, 158; 7, 89; 
Sauber. t, 250; Ge plasidert im Waller ves Ruderſchlage 
verbreffenes E. Grine Nom. $1; Deer Qual ves G. enefliehen. 
Smmermagn 12, 15; In der gewdhntichen Erbärmlichteit ves 
E. fortyuvegetioren. Gato o. See Gq. 1, 160; W. 10, 23; 
190; 12, 35; 63; 15, 25 a. — 3) gu 2: Ginerlei- 
beit: a) Boentitit, Nichtverſchiedenheit (vgl. Cinheit 
4). And: @. 44; B. $60b; Die E-heit Beiver. Barmeifer 
fh. 540; Subrauer t, 18; Suphow R. 2, 348; WHuam- 
beldr 1, 34; 3, 14; 26; 9p. 33, 23; Mowmer Pad. 3, 
1, 174; 2159. — b) Ginformigfeit, Monotonic: Diese 
uber. . ihre E⸗heit peinlichen Arbeiten, Engel 4, 39, Bide 
araue G—beit, Gughow Jaubr. 4, 313 2¢.; Sn BSL Mere 
Gheit. Atadi 45 2c. — Einiger⸗: von irgend einer 
Art, ſ. cimersl, 1, 2. sof. 22, 9; 3, 15, 49; Um ec, Bee 
nie§. Carelina 122; Mafer 3, 210; Bhweinihen 1, 390; 
Doing 2, 22, — Girers: ſ. deinersl — Hons 
berters: von hundert, d. h. oft: von vielen Merten, 
vieler:, verſchiednet⸗, allers].: Mit &. Arten von Krautern 
wild uberwachſen. Sorter R. 1, 213; Die bh, Bedentlichkei · 
ten, @. 15, 226; Auf & Art. 34, 7, Dad Sunte H. ven 
Lurusgegenfanten, gage Rem. 1,75. — Shreve: ſ. 
deiner⸗ — Zeder⸗: Gold und Freunve flad gleich ton 
fig, 3. von dieſer Waar | ſacht mam mahſam, findt man 
Sparfam. Sogaw (£. 5, 265). — Séners: 3. Scbriftfieller 
find ebenfo fdufig, als diefer-L. (7. d.) felten; 3. Leute. 
Guhrourr 2. 2, 203 x. — Reimers: oon feiner Art 
{f. einersl. 1): Sn. Stud. pit. 1, 20; Sn ft. Weife. 
2. Chef. 2, 35 Auf &. Weiſe. GS. 9, 167; R. ſolche Klauſe. 
Withemm Pom. 1, 11; Sid f Bedingungen vorſchteiben 
laſſen x. — Manders: von mancher Art, verſchied⸗ 
ner⸗l., Gigig. einer⸗l. (7. d.): 4) adj. neben Hw. : 
Mit m, Samen. 3. Mof. 3, 4; Mit m. Frogen, ua. 11, 
54; Dit m. und freimden eden. Sebr. 13. 9; M. Gewicht 
und Maß̃. Spr. 20, £0; Gs fine m. Gaben, aber ef tft ein 
Here oe. 1. fier, 12, 4 ff; Es ift m, Art der Stimme. 14, 
10; Mangmat und [auf] m. Weife, Gebr. 1, 1; Dad m, 
frifde Gram. G, 18, 2795 Den feine Habigteiten yum, Mine 
fprag berecdtigten. 39, 291, Gas m. Gewimmel anv Ge 
timanel! sMiler F. 26%. — 2) als Praͤdike: Der Gee 
ſamad iff m. Figte 8, 399; Dab alle Menſchen find einer 
fet gemeft und eimerfed Glaubens, aber Mott habe fie m. gee 
macht, da er m, Prophet gefandt. futher §, Zia x, — 
3) adverb.: Wie. . Abraham m. ſauf m. Art r.] vere 
ſacht (ft. Judith 8, 19, — 4) ohne nebenfiehended Hw. : 
Frogte M. Luk. 23, 9; Marth. 13.9; M. ded dentt ſich bel 
ten Worten. Sh. 367 2¢., u. alé fal. Hw. — Wedel, 
Berſchledenheit: Im ewigen M. ver Natur. sorfier Br, 1, 
417; 6. Bb. 3, 91; So giebs’s fein M., teime Partelen rx. 
Kolegarien Hh, 1, 20; [ Dat) verbirgt bie dichte Halle, | vee 
grofien bunteln M. [Lebend]. Cuudoiphi NG. 149; Der 
Meinungen verbabtes M. am. 2idb: Des Lebens M. vw. 
3, 127; So bunt im Wedel, wie res Auges Bid | cin 
vielfad buntes M. turdrollt. Sh. 2, S44 se. — G) dazu: 
Gine Irentitat, feinedwegs aber cime Mangerleibett. 
fide 8, 369. — Mebrere: von mehreree Art, mans 
therel.: Dic wie ver Herameter m. Fie aufnehmen. Engel 
%, 215; IG babe nod M. gu beforgen x. — Meiners, 
Stiners: ſ. deiner⸗l. — Soͤlchere: von folder 
Art: Welcherlet ver Irdiſche id, ſ. find aud bie Jr 
diſchen ow. 2. Mer, 15, 48; Gon S. 3. mMof. 2, 8; 
Mir ſ. Geſellſchaſt. S. 6, 293; GS, That. V. Ov. 
2, 256; S. Unthat. Ov, 17, 158; B. Thaten x. — 
Taafenters: ſ. huntertersf.: T. Karllaturen. Pioten 
2, 281; F. Grin, 303 2. — Uber: übrig: De 
hoft Recht t, Geter 3, 456 [mehr als genug, — ven 
ihe felbjt alé ,,niedrig’’ getadelt 435]; Rein Blatt im 
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Bud if &. lũbrig, unbeſchritben]. 6. 6, 47; Da fragten 
fie fig a. [eine dbrige, unniige Frage ?]. 2, 146; Sept 
hab" id) aber bie ftillen Seufyer a. lich bin ihrer über 
driiffig). Ser; Sonn. $3; Ie Gabe fle uns Bree a, [mehr 
alé genug]. I@Mider Lind. 4, 322; (Wirft vie Schelde 
weg.) Die Scheid’ iA u. Matinee 3, 92; Die Burg hat a. 
Beige | an ihren Gäſten. 239; Dem Fraulein ihren Ruf 
gu rouben, | if6 gnug wad u. 5, 224; Haft nod viel Rede 
Q, Webenhagen Fe. 1113 Hat fie allein yu Wien an Gold fo 
viel Mefalien | ume in der Armuth Sip war ef thr a.? 
Tpeinmel 4, 107; Habt ihr einen Strick O. 7 Weife Mas. 18; 
Die te Runft [die ich ber mein Handwerf fann]). Bers. 
{Wadernagel 3, 1, 8399 3, 16); Der Bater hats auf fei- 
nem Gewiffen, ter fo cimem Lapplinder cine ven ſeinen fen 
Stiefrddeern giebt. AwWen Stammb. 21 [die ex gern los 
ware xX. J. nfers: ſ. deiner?l. — Bere 
FAHD Ce) mers: von verſchiednet Art, mancherlei x. + 
Bar verſchiedene Sachen vo, Map. Greil 3, 470; In v. 
Formen. Wilder Afb. 2, 398 0x. — Bielers: yon vies 
fer Art, vgl. mancherlei: Biel und V. wollend. 6. 
15, 12; @# wor tlefe Tage gor ye v. Drang um mid. 
Belt. 1, 392; IG mud nist ftagen: wie viel? ſondern 
wiew.? £. 10, 74; Aud v. Urjaden xc.j Da die große 
Mutter . . fein ewiges Ginerlei herverdringen . . mote, 
fe war fein anderes Mittel, al# daß fie das ungebewerie 
B. hervortrieb. G. Bh. 3, 24; Belfer fle lermen Fines 
tedt, al8 ein buted B. feledt. Moumer Patag. 3, 1, 
144 x. — B—beit und Allerleiheit. Atadt Ber, 164; 
Trod ver Megicrungsjormen B—heit, Baggefea G, 42; State 
ber Whit cine Zweiheit. Jone WM. 96 2. — Wiis 
fers: (vralt., muntartl.) von was fiir Art, welders 
l.: Mie w. Ramen unt Titel man immer wolle. Fetyer 1, 
127b; Sagem, w. Wort man braudjen follt. 17143 4, 
210; Mit waſſerlei Gewijien. 5, 29a; SW. 63, 31 2; 
W. Geſtalt. pig 2, 53; Bon w. Bolf dat Sand, . ber 
wobnt wird? Sdaibenreifer 41b; Stax. — Welders: 
von welder Att, ſ. wafersl.: WB. .., foldertel (7. d.). 
2. Mer, 15, 45; Mit w. Mak ihe meffet, wird cud gee 
meſſen werden. Moth. 7, 2; W. Are if denn eiefe Megel ¥ 
font Kr, d. Urth. 183; W. ruhmen fi Bene [yu fein]? 
B. Od. 1, 173; BW. Lanved Bewogner | preifet er fia? 
407; Bann ou. . yuriidrentht, w. Thaten wx. §, 244; 190, 
101; W. That ward. . wotlender? 18, 195; WW. ſprachſt 
bu! 24, 542; W. Mere! Il. 7, 455 x., aud) adverb, : 
Und w. [auf w. Mrt] erittend feine Anmeitungen ſchlecht 
find. £. 3, 124. — Sweters: von zwei Arten, val. 
als Ggſtz. einers1.: 4) neben Hmw,.: 3. Tug [wie es 
Soldaten tragen, — Soldaten], Das haben vie Marden 
alle geen. Auerdag Ge. 258; G4 gabe mur z. Menfden, 
brave unt Schurten. S. 9, HS; Ich feh euch 5. Meficdter jei - 
gen |. +» cint darunter it | nothwentig ſalſch. Sh. 421b, 
und ohne Hw.: Ich babe nur nom 3. yu bejorgen, — 
2) ale Pridifat: Berforechen und Salten iM z., verſchle⸗ 
ben, nicht Dasfelbe; Wie Giner vente, tf eimertet | wad 
Giner thut, ift y G. 9, 65, jenachdem es dem Denten 
entipridt od. nicht; Nach fahren une beirathen iſt 4. oGern 
rhD. 2, 251 36. 

L. Leib: ſ. Laid, 

IL. Leib, n., -(e)6; -er; ~chen, lein (Dy. -erchen, 
erlein) ; «, ~¢8s: 1) dag Leben, in ten Berbind,; & anv 
eben (f. d. Sa); Bei Se nist! (ebd.), aud ale cin 
Wort: O beileivbe, Negio Sh. 226; Ba beileibe fein 
Hafe! 24. 106a; Seinen &,, &. und Gat verlieren, bine 
geben, in bie Schanze ſchlagen, wagen, Ginem nebmen, 
J. B. Spe. 5. 11; Luther $, 364b; Werner Bebe. $6 2.; 
Gtrwas geht Ginem an ten k. (f, 3 und vgl. Hals 3). 
Im Align. weralt., wie z. B.: Guter Muth if halber 2. 
Stand Saft F. Sb; Luther SW. 00, 150; 64, 105 u. o.; 
Bein lediger &. [das unverheirathete Leben] fei idm auch 
nod Gtwas werth. Gondeif U. 1, 9m Bal, J. Leben, 
Anm.; SGeving, Zucht, Mente vc. ; S-ebeSteafe; leben, 
entleiben; ableibig; Sat Ag feibles gemade fentleibt], 
Murs Bonn, 195 2%. — 2) (f. 4) veralt. — Perfon, ſ. 
Bom. 2, 415. So allgm. nur nod: Steinem ¢-« [fic] 
feinen Rath wiſſen. W. Buc. 1, $9 2.; Bom feimen Helven 
Hat fever auf feinen cigemen , [file feine Perfon) | wel 
ober drei [Weiber]. W. 15, 42; Boe bale ex ſich irgend cine 
Hebentrwardige Geſellſchafterin auf feinen cignen deib. 22, 119; 
Seder Jude hatte fide yroct Halder auf ten &. gemicthet. 
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Jmercemana M. t, 121; auch — wo jedoch ſchon die 
Bed. 3 hineinfpielt —: Ginem cin Drama (@. Merd 1, 
93), cime Rolle (@dermana G. 2, 59) auf ten &. ſchreiben. 
eigen fir feine Perf., ſ. (yu 3): Son beim Enewurf 
diefed Seeds hat ec feime Tharaltere tem Wanndcimer Shau- 
ſpielern anf ben L. gepafit. Paleske Sh. 1, 233; Dow 
pafft cine ſolche Anfiellumg mie am figtiditen auf den &. 
hem. 5, 224 0, und alé Bitm. in Ziipg. ar Bez. 
von etwas zunaͤcht fiir tie Perfon bes Heren (Fürſten) 
Beſtimmten, 3. B.: L.Arzt, Mutfger, -Bofei xe, und 
verallgemeinert: + [Rieblingé<] Gffen, Speife, Oni, 
Pferd, Lettare, Bad r¢.; Ihe wohl berufener unk verordueter 
2. und Mund ſchulmeiſter. Wabener Sr. 42. — 3) (T. 1) 
ber Rérper (7. d., nam, 1) von — nod ober doch 
friiber — belebten oder fo gedachten Wefen: &. eines 
Menſchen. Thiers; Der atherifhe L. cimes Engele; Sein [ded 
Gherubs] jartes Slein, W. 10, 153; Jum aeif'gen . 
ben Erdenſtoñ verfeint. 20, 254; Die Smeirung zwiſchen 
Geit unt Korver, L. and Seele (ſ. d.). o. 90, 197 2.5 
Wie ter &. ohme Gel (f, d.) tert if. Jen. 2, 26; Mein 
&. if fept cin Leichnam (jf. b.), wertn | der Weiit it einge · 
fertert. Seine Derm. £, 149 2¢.; Die Blieder vet Set; So 
wird er ganget 8-8 gu Stein, vom Birbel bit yur Hukyehe. 
Grimm M. 35; Einen trdftigen, gefamden, — franten, ſtechen 
%,; einen Schaden, Wunten, Marben, tein Bleddien am te 
haben; Seinen 2. (oder: fich] ſalben, baden, wafdyen ; 
Werne will (& | Trant und trift'ge Speife vir unt deinern 
muden &, [Dit Muͤdem] cin laues Bar bereiten, Platen 4, 
284; Geinem &. Gures than; Seinen &. oder feines Ces 
pffegen, warten; Rue far vem 2. [nicht fiir den Gift] for- 
gen; Setlen, bie int &., nicht blo nem Se febten. W5 2, 
168; Die fle dem maichelichen Gotan | ven eid (ſ. a) yw 
grober Buf erlaubte. Wicelat 2,43. Bibl: Der finelides., 
ber 2, bet Tevet xc. infofern ver 2., bad Fleiſch, das 
Irdiſche, im Ggſtz. gum Geiſt und Himmliſchen, als 
bad fiindige gilt x, Dagegen: Der &. ves Serrn (Ff. 
Moy. 26, 26), die Hoſtie, Oblate; Ich bencive ſchon 
den &. des Herm, | wenn ihre Lirven ign indeß berah- 
ten. @. 11, 145; Mlinger B10. G. former: a) in 
engrem Sinn: ver L. ohne die Glieder (vgl. Rump#, 
bei Menſchen (und aufredt ages Weſen) gers 
fallend in Obere und Unter?., bei Thieren in Border- 
UND Hinter-®. x. Ginen langen &. haben; Schlanf son fe ; 
G4 Acigt dab Rieſenmaß ver Cer | hod uber Menſchliches 
binaud, SH. 58b; Wenn-bed tie Rode Miegen | und welluk- 
athment, radgelehnt, die 2-erden fi wiegen. Pros Wod- 
1£5; Wofern ein Mater cine Venustorf | auf einen Pferd- 
bals fepte, ſchmuctte peawf | ten &. mit Gliedern von vere 
ſchlednen Thieren, W. HB. 2, 199 w. (f. e—n}. — 
b) in nod engrem Ginn: ber Unter, Baud: 
ffinen biden, aufgetrichnen &. haben; Gpeifen, bie den 2, 
aufbliben; Sig ten &. oll Kirſchen frefien. Ciera MN. 6, 36; 
Sih ven &. vol [Srelfe] ſchlagen, und nach Analogic : 
Sig ven &. voll drgere (vgl.: den MArger in ſich freſ— 
fer) 2. ; Sid) Eiwas om cignen te [an der Laes⸗Mah-⸗ 
tung, wgl.: am Munde] abdarben. Midaer 5, 142 ae. ; 
Grbfinet Sinen MA ten Baud ver Bidte. | Geborfam giehe 
dad aufgetbane RoP | vie Krieger ven fig, die fein v. vere 
ſchlet Bh. 31 2e., — und von bemfelben Theil dugier= 
lich: @inen vor ven k. flofien; Die Sproſſen yam finftigen 
Straudwert waren an frinem Lachen eben angeflogen. Grinfe 
‘M1, 310; he S-chem rundum bepatie und geſtreichelt. 
190; Den Arm um ihren &. [ihre Taille) geſchlungen re, — 
€) (f. b) Grofet (Dinngrif 1, 176), gefegneten (atiding 1, 
47) S-e8 fein, ſchwanger; Gieb ihnen unfrudthare &~e 
[f. Anm. ] une werfiegene Brite. Gol. 9, 14; fu. 23, 29; 
Det Here hatte ihren L. verſchloſſen. 1. Sem. 1, 5; Auf dich 
bin ich geworfen aus Mutter⸗L-e (f. d.), tu LA mein Gott 
ven meiner Mutter 2, an. pf. 22, 11. — d) (f. b) Offnen 
&. (Offnung — f. d. —, Stublganga] saten, Gghg. : 
verflepiten &.; Garten Laet fein; Dieſe Wrynel macht offmen 
2. o,; Ginem Kinde geht ter L. aus, tritt ter Maſtdarm 
beraus. — Su bem Vorſtehenden gehoren einige grip- 
tentheilé ſtehende Berbind, mit Prapof., nam.: e) mit 
an", ſ. 1 und 2; Das Kleid muß mehr an ten B. [an 
bie Taille, ſ. a] acichleſſen fein (@. 10, 72) od. fublicfen. 
— 1) Rein Hemd, tein Jeug auf vem &. haben (gl. 1), 
Daber Dbrte. : Er hat ef ebem nicht auf dem Lae, nicht bad 
Zeug cf. d.), die Mittel dagu; Ginem Ales auf vem v. 


. 
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pingen, Alles für Deen Pug hingeben; Da wir uns 
tin habſches Ricit auf ten . ſchaffen fonnen. GS. 8, 130 2x, ; 
Ginem auf ven &. vider, ihm mit einem Angriff oder mit 
etwaé ifn in Anſpruch Nehmenten nahe fommen, ſ. no 
und alé gig. rm; Einer Sade gradezu anf den ¥. gehn 
ldrauf los gehn]. Coupes G. 240. S. ferner 2. — 
&) Finem bat Herz, die Cingeweide, die Gedaͤrme aus dem 
2. relien; Sich bie Lunge aut vem &. previgen (fematy W. 
2. 980), ſchreita xe. — h) But bel te ſwohl beleibe, 
f.d., did, fett] fein, Ggig.: Vom ee [oom Fleiſch) 
fallen; Meine Muhme iſt hubſch roth umd bel Le. Wee 
Som. Op. 3, 393 4,5 Bet lebendigem (ſ. d. 1) ee [bei 
Reibedleben, bei Lebyeiten, waͤhrend man lebt] x. S. 
feener 1. — i) Ridts im Sc [Midhts gegefien] baben, 
f. 1; Ste das Eſſen tn ven. himein fagen, haſtig eſſen oc.; 
Jo babe einen fo innigen Etel vor Alem in ven &. gefriegt. 
W, Merd 2, 139 x¢.; Das Hery (f, d.) im Se lace (enget 
1, 96), friert (Mingpoufen 18) Ginem, dreht fig inem um 
(Qmmrrmann M. 2, 159); Rein Hery im Se haben, fein 
Gefühl oder feinen Muth ; Tell hat Ebre im Lae, ex bat 
aber aude Furcht im @-e. Birne 1, 264; Wir Baden cen 
‘Teufel im 2—e und furchten uné vor feiner Antwert. 2, 315; 
Ward's fe eng ihr in ver Welt, | als Hate fie Lieb' im ¥-e. 
G. 11, 87 3.5 Dir ftedt der Dotter nom ime. 143, du 
fannft das Wefen des Gelehrten nicht lod werben re, ; 
San fleinen Ginger (f. d. 2p) mehr Berftand xe. haben alt 
in Mabrer im gangen f-e, in 2. unk Seele, im &. und Seben 
x. — Sdmerjen, Sdmeiter, Grimmen im &. (d, in den 
Gedaͤrmen 1¢.] haben; Dec Soret (over ef) it ihin in ven 
Seid geſchlagen ex bat in Folge defien Diarrhöe belom⸗ 
ment; &6 fuhr ibm in ten &., fo dad cx nicht weit geben 
tonnte, obne ben Borverangen der Natur ya gehorchen. S. 
23, 69 1., — aber aud: Ich bin wie treuglabm, fo if's 
mir in dem 2. gefchoffen. Gofer Leb. 266 x. — k) Mit 
blofiem, nadtem &~e [unbefleidet] geha. — 1) (ff) Benn 
saan Ridhté im (i) und um den & hat and denn kein Holy im 
Dfen it. Ctewdins 3, 31 w.; ſ. auch b. — m) Ginem die 
Rewer vom + eeifen; Die Kleider fallen ihm com ke; 
fr fat vom 2. (f. b) ae, 3 Sth Ginen vom Le batten, 
ibe nidt zu mabe fommen laſſen (vgl. £); Bleitb mir 
vom &<¢ (vasnit); Schaff mir vem &. den wilden Latmer. 
fena Sav. FO; Drei Schritt vom Be! x, — n) Ginem 
(6.9, 79; Bh. 10780 o.), einer Sache ya Le geben, 
tiden, f, £5 Sier gedt ex bereite vem franydiijchen Trauer · 
fetele fo grundlich gu @~e. Danzel 358; Sie wollen ihm wiht 
yu 2c [wager ſich nicht an ihn xc. J. ©. 10, 259 2. — 
4) ũbtit. pon 3 auf Etwas dad in feiner Vereinigung 
und Gemeinfchaft wie bie Theile und Glieder ded 2-8 
tin Ganges bildet: Gr iM das Haupt ved Seb, ndmlid 
ter Gemeine. 1. A⸗l. 1, 18 X. Mone und Weid iſt cin 
& Sprdw.; Gin &., etm Hery und etme Seele mit dieſen 
engelabatidgen GrerSliden. W. 17, 74 2c. ſ. Erd⸗L.; fers 
ner: Daf die Hantlung mur fidtharer 2, bie Abſicht the 
Geift fei. al. M. 10, 306; Ogne ven Moor find wir &. 
one Seele. Bh. ttOare. — 4) Bank. (val. 3a): 
an Siulen unt Gebal€ der nicht durch Blieder vers 
dierte Theil. — 6) Schneider. (f. 3a): an Kleitern 
ber fic) bem Geib (der Taille) anſchließende und jie be 
tedende Theil: Der &, am einem Kleite, Hemve xc., oder 
(gw. vertl,) ein devartiges Kleidungeſtüc fir Frauen: 
jimmer, vgl. faurendera 84 Die Gegeniiberitellung bes 
Hech⸗ und Plattdeutſchen: Gur Wage ein Lachen hat, 
unfe Deeren drecht een Seve [unire Dirne trigt eine 
Suppe] ; Ihre Bruft und Ricen mit einem turyen Leibichen 
teoedt, Aaadelelo 122b, ſ. Ofipg. — 7) f. Lupe. 

Aum. GS. fF. Seben, nm, Obere. Wy: Die Peibe 
[etg, tent ma⸗c. gemif. wie Leiber bem neutr. — wie nod 
Plath. — val. dag ſchwantende Geſchlecht ven 6. mam. von 
Serie 2), 5. B. Gof. 9. 14; Luk. 23, 20; Ihre Nawbige 
und fdmecifige 2. abzuwaſchen. RdeivenceiGer 14a 2, 

Siibg. 3. B.: Menfgen-, Manners, Frauenr, Rinder-, 
Engels, Thiers, Pferrer, Drader’. ae., ferner: Wb: 
f, Mbleiben. — Bérgs: f. upper, — Binds 
{6}: ein zuzubindendes Leibchen. — Brajts [6]: 
Bruftlag. Gro- (3; A]: dle Erde, als be 
feelter Rdxper gedacht, gewohnl.; Geofdrper: Wie 
nit ter G. ſchwantt, well ibm ber Arm umflide | der 
Saft, Madert Reft. 9a. — Groene: der irdiſche Leib, 
WP. 29, 144, — Frohne: gw. Frohuleidnam (ſ. 
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Leichnam 1): Das Feit des F-4. Curhee SW. 60, 294. — 
Gotters: eines goͤttlichen Wejens, 4. B. der Benus. 
Stabe Par. 1, 140. — Hinter= [3a], — Marmel:: 
1) aué Marmer, J. B. von einem Standbilo, — 
2) fo weiß, wie Marmor s¢, Mofegerten Mb. 3, 6. — 
Mittete: die Mitte tes Reibes, wo Obers und Unters 
&, qufammenttofien, Taille, Leibſchnitt. — Matters 
[8c]: zumeiſt abbingig von Pripof. in, ans, von x. 
mit oder ohne Mrtifel (fo gw. in der Bibel v¢.), auch 
aufgeldjt: Bon meiner Mutter Peibe an, Giad I1, 18 2¢.; 
Alleia, wie in M. S. 1, 16; Das Mind im M. Sebel 3, 
DAT: Pleven 4, 209 2¢.; Guter Qnitiett aud Mee. Heinle 
A. 1. 23; Warum bin id nicht der Erite awe M. gefromen? 
Bd. 1050; Fin Fel gramet aud im M. Iimhgrdf 1, 266 2, 
— Ober: [3a]: Der Mumps gerfaille im Ober- und Untere 
&., fener in Halé and Brat, olefer in Boud und Hiften. 
arn 4, 327. — Schullr⸗IG) cin mit Fiſchbein aus ⸗ 
geiteiites zuzuſchnuͤrendes unter bem Rleide getragnes 
Leibdien, bad bePre Haltung und Weftalt geben joll, 
Schnuͤrbruſt (ſ. d.), gw. noutr., 3. B.: Bie Sener 
feimen Want Lift in ein Sch. poingen. Caniy 253 2., doch 
aud mase., 4. B. Frenag Soll 1, 242; Gin ſehmalet 
Sq. bat etwas Gegantes und wir preijen vie fhime Taille. 
G. 14, 174; Seine NS. 314; Hs bat ver Kraftublan | 
fig cinen Sq. angethan. Progle 3. 1615; Vicchet AKG. 2, 
286; 293 x. — Unters [3b]: f. Oberek.: Mein 
allerbddfter Kopf maf ſich ven ben Kortes det U-es ginglen 
laſſen. Barne Bryfe. 9; 138 ꝛc. Dagu fderyh.: Gin 
Unterletbianer unt Sepedonvrift (ſ. d.). Auge. Feit. 
(1844) 2083b (sft); Mud tad Wortſpiel liebe vie freien, 
poedloien Bertropfungen, 3. B. Kine: , Wir Gelebrte find 
fimmtlig Untertetbmtyiamer™. Ditger ARG. 1, 426. 
— Borders [3b] x. 

Kéiben: 1) intr. (haben): a) in ber Berbind. : v. 
und leben -(f. d. in). — b) in der ſprchw. Gegenuͤber⸗ 
ſtellung yu „ſeelen““: Was wobl fcibet, Dad feeler abet, 
wad dem Leibe, der Sinnlichfeit behagt, erweift ſich in 
Bezug auf die Seele als tibel; Das jeitliche Wobtieben, 
ob ef ſchen wohl Leibet, feelet es doch bel Sinkpraf 1, 
219 x. — 2) tr. (vralt.): in einen Leib i. d. 4) ober 
in cin Ganges (in cine Gemeinſchaft vc.) ald zuge ⸗ 
horiges Glied bringen: DaP er viel Incompatibilia ia 
cinanter Teibet, dat cins bed andern Glled fel. Lusher t, 
2aebx,, haufiger ein⸗l., ver⸗l. und heute gw. cin: 
verel, — 3) gw. nur im Partic.: mit einem fe ober 
jo beſchaffnen Geib verſehn: Der fain geleibte ſſchoͤn⸗ 
leibige] Gort der Siebe, Wickert BrF. 152, — 4) eibung, 
f.; -en: (Baul,) die untere Flaͤche eines Bogens. Orie 
Kunt. 349; Gin Bogen vom breiter Leibumg. 347 xc., font 
gw. nur von 3figg. 

Stig. 3 Boz Abe: 1) inte. (fein): ableben (ſ. 
b. 3), fterben, gw. nur im Partic. und fubjt. Sniin. : 
Ibre Manes oder abaeltibte Geifler, Opig 1, 109 x.; Rah 
feimem und ſeintt Hausftauen A. Sheidenrciger VIL 2. — 
2) tr.: tédten, f. entel.: Gia et [Der Tod] mich aud ab 
wird Leben. Fleming 431; Romeo muBte wegen dieſet M-# 
flagtis geben Sorsdirfee bei Wurm, too ebenfo auch . rer 
Mbleib* angefilhrt it. — Bes: 2) tr.: a) mit einem 
Leibe verfehen:s Lagarus..wied wierer mew heleibet. Meming 
5, 413; Die modgliche Denkharfett bevarf eines b-ten Were 
fet unt das leibbafte Wort cines b-ben Geifted. Jaga M. 
195; Das Ideale gum Wirhligem , . b. IP. 3S, 24; Hieber 
- . fdunen die Bilver (ex Ginbiloungetraft] verdiden und b. 
(j. b), da fie aus der innern Welt im vie dupere treten und 
darin gu Leidern erflarren. 41,55; Dad tropifdie Befeelen und 
B, fel nod in Gin’ gufammen. 42, 24; Gin Riets, auf dem 
ſich cin Nichta beleibt, 40, 27; Dann hatte wobl ver Seib 
gefunrigt unbeferlt | und bitte unbeleibt bie Sele wobl 
gefehit, Usacti BE, 100 1, — b) (f. Leib Fh) viet, fete 
machen: Die beffere Rabrung wird dem Ausgehungerten bald 
witter &. Grimm, bod) gro. nur im Partic. u. hier (wie 
didleibig x.) aud) von nidtbelebten Ggſidne: Des 
Herrn Siet Rartbheleibte Phot .., der vierte Theil dee 
allerbeleibtefte, @.46, 76; Den trigen SGwarm von fhwer 
beleibten (f. a) Auhen. Geter SZ; W. 14, 82 2c.; Berane 
fenlod und web ibeleibt dahla leben. Grine Reif. 4, 219; 
Lap wohlbeleibte Manner um mich fein, saieget Sb. 2, 20; 
Ehimemet 3, TA re., und alé Ggig.: Außerſt famiglia, 
un beleibt lvgl. leibarm)] und rhachitiſch. Saveter 1, 220 ¢., 
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vgl. bad ungw.: Befdrpert. gippel 8, 179. — Dazu: 
Die (Wohl-, Une) Belelbtheit, z. B.: Indem ex 
die Haͤnde . . an feiner Woblbeleibrheit hinabgletten lich. 
Hanig Mar. 1, 10; Durch zunehmende Beleibedeit, 213; 
atena · Swamm. f, 6 ꝛxc. — 2) intr. (fein): vralt. ft. 
bleiben (ſ. 0., Anm.), 3. B.: Gin Here fein und b. 
Shoidenerifer 4b; Bei die aber Nacht b. 12b; 674 x. — 
Gin: tr., in einem Selb bringen: 4) cig. : in einen 
Leib bringen, f. einfleiſchen, 3. B: Benn PSosut madt 
tin Hery aud tuchtigem Gheblate, | Dem leibt er gteidfalls 
ein ein lebendes Gemiithe. feming 95; Gis cingeleibter Engel. 
Mofrgerien Bo, 2, 233; Die Seelenwanderung ever viclmebe 
Wie dereinleibung bet Pothagerat, Rh. 3, 256 x. — 
2) tibrte. [2]: cinvers[., inlorvorieren: Dav die Geiven 
Miterben feien und mit+eingeleibet. epg. 3, 6; Durch pas 
Bort werren wir Ghriflo eingeleibt. Cuthet 6, 192b; Der 
Ghriflenbeit eingeleibt. 3546; [Gt] war ter Difentation 
eingeletbt. 1, 160b (€d); 268a; 463a%. ; Matthefus tbr. 
66a; 205b; Vr. 201 1¢.; Die Start it yam Reiss geyogen 
und been cingeleibet worden. Stumpf 19 2a; VSeine eingeleibte und 
inforperieste Pfrunten. 38 12; Selner elegelethten Pfarren. 
ebd.; Die Carmina ten Hiftorien eingeleibet, 3606; 350a; 
I64a w,; Waldis Bl. 8, 3 o¢.; In unfere Start turd Heir 
rath und Greundfdaft cimgeleibt. Dinkpedf 1, 284 1.; Fine 
(eibang, Seiher 1, 2020 w. — Ents, tri: f) ter 
alten Bed. von Leib — Leben gemaͤß: ves Sebend be⸗ 
ratiben, gewaltfam toͤdten, vat, absl, 2; So Giner cin 
ſdadlich Thier halt, dat Semand entleibt. Catolina 196; 
Den Erſchlagenen .. Der Gntleibte. G. 14, 117; Soll mur 
bein Pfeil lo Tod] die Gladlichen ¢.? EAlcia 1,152; Warum 
haben mids wit die Trojaner mit ihren Spicsen entieiber? 
2a⸗identrier 22a; Ded Baters Bette ſeibſt bat Der, ter tha 
entleibt, IE⸗aieget 1, 414; Der Entlelbten [in der Schlacht 
Gefallnen] waren vb 54000, Stumpf 184a; Rad ber 
Gatleibung Bittorint durch tie Mallier, 179a; Da ex 
ben entleibten Ror per ded Poroderes. . jab, Windelmann M. 
1, 192b. Bef. oft: SiG ſelbſt ¢., wofiix mMaryedus Sor. 
300 fagt: leibeinigen (ſ. entohnigen), vgl. : Sig leiblos 
maden. Gury Sonn, 195. — 2) bes Leibes (in der heute 
giv. Bed.) berauben, vom Leibe Loe machen x. 2 O6 


-fie entfeelet (ſ. d.) ober mur entleibt. Baggefen 4, 197; Go 


ſeht bu bids | entlebeft (ſ. d.) amd entleibſt. Doumer H. 1, 
G4; Wieviel werden alfo entleibet, wanm e@. . andy nicht 
entſetlet wae? frond Sah. Cb; Mein entleibrer Geiſt. Gee 
phiue 354; Gin Bolt chne Staat tft entleibt .., ein Stoat 
obne Volt iA entfeelt. Jeon M. 110; Cine Moriate | yx 
ftuh entleibter Seelen, Bamler 116 (ogl. in 1: Winael- 
mana). — Bers: einsl.: Sponreen | an vie Stelle zu 
v. [dem Gedicht]. @. 3, 107; Biewehl Ae Mann und 
Weib in einen @. v. Sogeu 2661; In vie Gemein der Hei- 
igen genommen amd mit Chrifas geitlichem Rirper verici- 
bet und fein Blier gemacht. futher f, 202a; Gin Badlein 
in welchern unter Anterm begriffen unt verleibe ijt, daß rr, 
214a; 359b; G2ede G. 2, 144 0. — Ow. Doppelifiga. : 
Gin-v., 9. B.: Die dieſer Glaube ſich ihm fet ciny, uno 
mit thn gufommenwadfen muBte. fidte 8, 16; [Bort Barer] 
Hat ber Melt ſich cinverteibt. @. 2, 258; BA dir denn fo 
dad Schelten ganglicy einverleibt. | ba ehne Tadeln ru keine 
Lippe regen fannit? 12, 153; Daw biefer Helv .. | fich dei 
tien Reihen innigh einverleibt. 246; Diefed verlafiene Weien 
an Kindes ſtatt feimem Heryen cinguev. 16, 134; Die neuen 
Ideen ſchlenen thn fepe im einverielbter Geitale entgegenyu- 
fomimen, Monig Ki. 3,53; Mendelsfoyn 4, t, 16; 4,2, 150; 
Gleich ben Gebeinen vet Glifa verleiben fte einem fremben 
veichnam moraliſches Leben cin. JP. Hat, 1, 247; Ur. . 
fenft fein Biere . ., | ald war’ ex cimverfeibt und halb- 
geartet | mit biefemt wadern Thier, Siegel Haml. 4, 7; 
Das ihe wiererum unter vie Teutſchen einverleibt worden. 
Binkgeaf 1, 283 x. Suty, (f. anerfennen 2.) als une 
trennbar: Oitrtich cimverfeibte dieſe feinen eigemen Herren. 
Gopper Shr, 1, Sac. — Dazu: Die Finvericibung 
ber Proving (ine Reid) x. — Sufammens: eine 
verleibend zuſammenſchmelzen. Picteries — w. a, m. 
Kétibhaft, -ig (~-~), a.: einen Leib habend, vers 
Firpert ; danach auc: volle Wieklidfeit und Wefenheit 
habend (nicht blog in Gedanten eriſtierend) ; twittlidy 
und weſentlich, gang fo, wie Etwas leibt und lebt, in 
eigner Perjon, felbft, perfonificiert, z. B.: Goues eini- 
qen Sobn, welder tig worten burd ten heiligen Beit. 


94 Leiblicy 
Sutter 6, 546a, mit der Randgloſſe: Fmpfangen oder 
Leib angenommeen, auf grob gedeutſcht ,incarnatus , einge · 
fleift*; Mlle Fille der Mottheit wohnet in Ehrifte t-tg. 
Mol. 2, 9; Der -(igle Satan, Teufel ., 3. B. ae. 1084 
ac.; Dex Gatanat ig. Mufine M. 5, 23; Der Teufel fe 


lot und herrſche (-ig darin. Suber 5, 1b, auch mit Bers te 
fdyweigung des Namens: Sudte mig ver — Eig an, au— 


Cioudius 3, 235 Lief, als ob ver Ge ibe auf ver Here fei. 
Goudgtif UL 2. 362 3¢,; Dad Miles malen vie griechſchen 
Verſe auf vat light. Bronfen Mr. 1, XI; Ldadß mid nue 
ſchnell nod in den Spiegel ſchauen, | dat Frouenbild war 
gar gu fden.* | Rein! mein! du fell dat Muſter aller 
Frawen | nun bald t-ig (~~) vor vi ſehn. @. 11, 110; 
Werfidherten, 8 fei der ganze l-e Vater. 15, 225; Was Une 
durcht ringlichteit, Garte, Weichbeit, Gitte, Form, Geftalt, 
Randbeit fei, baven fann mir fowenig mein Wage durdés 
Licht alt meine Srele durch jelbfintig Denten einen len 
lebendigen Begriff geben [nur tad taftende Gefiihl]. 9. 
11, 245; Gin Morper, tem wie wie durchs Gefubl alt Korver 
erfannt Batten ober auf deſſen @—igteit wie mide durch 
Mofie Nbnlidfeit felicien. 244; Diefe Begebendetten (-ig 
und farbig vor ſich yu ſehen. Meller gH. 1, 116; Der fe 
Hunger gudt ibm aud ten Mugen. Miter Siegw. 53; Was 
mid dort alé Rint exfeeute, | fommet mir wieder 1. [Lebens 
big x.] ver. Satis $3; Der Herr, ber. . Sinibald | t-ig 
(=~) [felbft] war. w. 11, 180; 12, 30; So gut aus- 
geſegen, alé es cine 1-e Gmpufe mur immer fitte thun kon · 
wen. 16, 77; Unter all ihren Dichtern terjenige, in weldjem ber 
Geift von Abdera . . am (-eiten wohnte. 13, 179 2, 

Keibig, a. (-heit, f.): 1) wohlbelelbt: Rerpue 
fent ober L. Bedkenphit 3, 147; Der Schlaf macht ans 
vdilig und L Hof Th. 1060; Seng, der flaré und l. iſt. 
Sp. 30 ,, UND Dbrtr.: Am Gnte ftrept L. und mebl- 
genaͤhtrt . . . die risfige “thotfuppel in die Lüfte. Fal- 
warrantee Dr. 2.5. — 2) in Sifgg., gumeift mit Gro, : 
einen fo ober fo Seftbaiteen Leib babend (f. leiben 3), 
g Biz Bar-L, ald ein gerupftes Huhnlein. Mufias DW. 5, 
118, mit nadtem Leibe; Saunt. [baumftark]. Germes 
Soph. 6, 233; Did-I-e Bader, ſ. beleiben 1b; Ge in 
feiner gangen Did-2-feit yu wberjepen, Dauzel 223; Der 
Draden-l-c Gridthonius; Der ereist-e Gerpon, Ip. 
54, 86; Gin dreiel—es Ungeheuce. W. 34, 18; Diane 

und Iufttg, | Serle mebr al’ Gebein. Fenien 333; Saht fo 

well und bare-L. aus. Muse Ph. 4, 101; Bei Gett- 
Len, Bo Dingu. 153; Bet rer Fett-k—feit (polypiosia, 
obesitas, Rorpuleny). 1575 firbig Th. 26; Gin Sdwarm 
glatt-l-er Minder. B.2, 17; Sm Sattel ſaßen fie, grad · l. 
wie bie Puppen. Freiligraty 2,74; Hart-L, ſowohl cig. hare 
ten (ober abgebarteten) Yeibes, als aud) nam. (j. Leib 
3d): an Berftopfung, an ſchwerein Stubigang leitend 
und daber in niedrigem Scherz — nicht leicht Gtwas 
von ſich gebend, gei tg-3ib , filyig; Rury-, lang-l-e 
Perfonen, — Kleider (mit furzer, langer Taille]; Leicht 
L-e Tangerinnen; Die Lowen-(-e Sphine ; Richt einer vid- 
bauchigen [Rrewsfpinme], aber fo einer Cangfifigen ſch mal - 
en. @. 9, 201; GHhwer-, flarf-l-e Perfonen, For 
fianten ac.; Nerdiſche Sprade mit ihren vielen flark-l-en 
[plumpen] cine ober sweifilbigen Wortern. B. 1764 2, 

Biigg. f. 2, fener: Wbe E. ableben): 2) mager, 
vom Leib ober Fleifdy gefallen: Machte fig matt und a. 
mit fietem Wacen. Surber Tiſchr. 4160 x. — 2) aud bem 
Leben geſchieden, todt: Giner troͤſt feinen Nadbarn, dem 
feine Frau a. merken, Weidmer 284; 376 2, 

Keiblich, a.: 1) im Ggig. gu „geiſtig““ (f. d.), 
auf ten Leib a) begiebend, daju geborig etc., vgl. fore 
verlich, 3. B.: a) tem Genit. „des Seibea’’ entfpree 
end: Dit ten Mugen feben, betrachten; &-« Sdidnbeit, 
Sawadheiten; Der te Tob; Der fein (et Angeſicht im 
Spiegel beſchauet. Jor. 1, 23 2c. — b) (f. a) auf das 
Zeitliche, Weltliche, Irdiſche bezüglich, Ggig. getitlicy, 
ewig o., 3. B.: So der Odfen . . Blut herliget ie Une 
reinen gu ber l-en Reinigtcit, wievielmebr wird tad Blut 
Ghrifti .. unfer Gewiſſen ceinigen? Gebt. 9, 13; Se die 
Heiden find ihrer geiftliden Water theilbaftig qeworten, it 
6 billig, dab fle ihnen and in (-en Gutern Dienft beweijen. 
Wom. 15, 27; 1. Mer. G9, 18; Gr giebt aber im nenen 
Tenamenne nicht 1. ber Heiden Erbe, fondern geiAlidh. Lusher 
5, 2ida re; Ste beruhrt mehr tein f—Feit, | find ganz 
anfer aller Statt und Zeit. Haedhs G. 2, 21. — c) leib⸗ 


Cticht 


haft: Der heilige Geiſt fube herniedet in (-ce Geftalt. fur. 
3, 22, dazu: Ein Kenngeichen ſener gany fdeperlofen Schein · 
gebilte. . . Beil fle auf alle LAkeht verzichten. Bemohr. 
Stud. 163; Leif’ erdffmet ex [Bott] die Hafte [Mam'e] | unt 
den innigſten Getanfen | mahm ex beaut am ben in Sdran- 
fchinier 2—teit gu bullen, Wider: Morg. t, 4. So 
= wirflid, ¢i ae (im Ggip. gu dem bloß 
Bildlichen x.), 4 Zeſus fagte von ſeinem Tove, fie 
meineten aber, er — vom ten Schlaf. Joh. 11,19; Dad 
uné ta fein ler Leib gu Abwafdhung ter Sunde gegeben 
werbe, Swingli 3, 9 xe, — d) (f. e) mumbartl.: Gr Ueg 
uné tie -e Rube nicht ſdurchaus feine Rube]. Wagner 
Rind. 16, — e) Ginen ten Gir ſchworen. ſ. forperlich 2. 

— f) (f. ©) eigentlich, wirklich in Bezug auf Bluts⸗ 
verwandtſchaft, im Gigig. yur Adoption, yu ber durch 
Heivath bewirlten Verwandtſchaft x. (val. Blut 8; 
Fleiſch 1; Lenve x.): Ber Bater, Sohn, Bruver, Better; 
+ Mutter, Tochter, Sdwefier, Geldwifter, Geſchwiſtertim 
ter, Berwanete x., ſ. aud ben Gag. ,,ftief’’; So wir 
daben unfere f-en Vater zu Zuchtigern aebabt, follten wir 
denn nidit vielmebr umterthan fein bem geiftlidien Sater? 
Groce. 12, 9 (fb). — Dazu: Ghe-l. [ehelich und lJ: 

Meine ehe-l-en River. — 2) in Siibs., denen von leis 
ben entipredend, 9. B.: Einver-L.: wad einverleibt 
werden lann ſeinverleitbar), und als Bate. : Dieſe veh · 
tem, ble. dem ganen Umfange damals anertannter Wahr - 
heiten fo fremd, fo uneimverleiblid maren. £ 10, 98 2X. 

Der-leiblidjen, er.: leiblidy (leibhaft) machen, 
vgl. verforperlidien, verſinnlichen x¢.: Cine Idee v.; 
Vey Sheffer, ver Maler det poetiſch VSentimentalen, ijt ter 
Berletelider deutſcher Boefle in vem cwigen Geſtalten 
goethiſcher Dichtung. Kraehe Par. 1, 95; Schiller, deſſen 
Ramen unferem Bolle wie cine Berleiblicdung det Hdd 
fien und Gheliten in feimern Weſen tlingt. Wet. Brit, 12, 525. 

Ceich xc.: ſ. Laid und Anm., J. B.: Sqhinte 2. 
Sather 6, 1990 2. 

I. Keiche, f. ; -m; —ns: 1) der entſeelte Leib eines 
Menſchen ober — in gebobner Rede — eines grofiern 
Thiers, infofern er noch nicht (gang) verwelt, noc 
die Ferm det lebenden — bewahrt, gw. mit Hine 
blick auf die Beſtattung (Egl. bas pon actin Leich⸗ 
nam, das mehr bie Materie 3 » wabrend k. mehr die 
todte Perf. hervorhebt; Mas 2b und ſ. Anm.); Bei 
ter &, Hagen; Die ¥, einbalſamieren, waſchen, puhen, ane 
yichn, anticiden, zut Parade fiellen; Die & im den Sarg 
legen, in vie Gruft jenfen, beftatten, begraben, beerbigen, 
beifepen, verbrennen [bel Den Alten], ther Bord werfen 
[auf Schiffen] oc, ; Bieieh, SloG, fale whe eine €.; Auf dem 
Schlachtfeld lagen &-n von Menſchen und Pferden; Soilt’ 
ith Richte als feine &. finden, | lak deertigen mid tes Bru- 
dere Aſche. Platen 4, 278; So fag ex, cine 2, | cimeé Mor- 
gent ta, 24. 65an. — Alſe bob man vorfidtig te Seine 
L. auf tas Polfier. adriae R. 075, vgl. ſcheintodt. — 
a) tibytr.: eine (lebende) Perſ., infofern fle fo gut wie 
todt iff: Was frommte mic annod in ſpäter Stunde | gu 
wantein cine &, aber Sm? Cham. 4, 162; Der feinen Freund 
in voller Bathe der Sugend verlieh und ihn jept tiner wane 
deladen 2, gleich witterfintet. 2q. 763b; Du ſiehſt, wie ef 
um meine Wandel · deht. Gels 1, 332, um meinen 
[hinfalligen] Leib, ſ. Anm. — b) an Wendungen wie: 
Der B, folgen; Die B. begleitem; Mit ver ¥. gebem rx, 
ſchließen fic) andere, worin &. — 2-1-Gefolge, -Bee 
gaͤnguls: Ginem gur &. gebn. JomMiter 14, 105; Zur 8, 
gehn. bitten; Es war eine grofie’. ; Gine vornehine &.; Gine 
&. anftellen, halten. — 2) Buddr.: Ob lim Sag] nice 
tingelne Wortet ober Sahe ausgelaſſen (2.) oder vovpelt 
{Hedycit) gefept find. framke Kat. 72, — 3) Radler: 
cin unbraudpbarer Nadeltnopf. 

Anim, Fn ver altern Sprode weiterm Umfangt: goth. 
Jeik (0.), abt. lich (n. unt aw. £.), mbb. lich, Seif, Leib, 
dufre Geftalt, todter Leib. Uberteſt ter Bed, mod in Seige 
dorn E. v.), ¢ig.: Dorn tm Fleiſch nad Sam. auch in dee 
erſten Halfte von Seilod (7. Lalen, Anne.) und in einigen 
muntartl, Wortern (f. Leif); ferner (rgl. Seichnam) 9. B. 
ned: Gabe id He todte &, in ihren Sterbelittel gekleidet. 
Rhorinigen 3, 254, wle Larger SW, 60, 126 x. — Die 
Altre Form nod bei Suiger: Die Leidhe [My.) der Konigt. 
Gel. 43, 7; 9 und fo in Altern Jifgg. wie Leidnam (ſ. &.), 
Lethe Dorn, Rar (over Morb), Huhn, meben dem gewöhn · 


‘lange ruitig blied. Goliei OF. 1, 224; 
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Ucheren Lei Gen huhn zx. vgl.: Finer angeftedten Lei dh en. 
@. 11, 164. — Zu demſelben Stamm gebdrt G@lei a 
{f. b.), geth. ga-leiks x, eg.: abereinftinmender Leibes ge · 
fialt, wie: Gbmlid, goth. ana-leiks; fermer tie Racfilbe 
Lig (f. d. t), goth. leiks vc.. val. aud; (MMerpminniglic, 
in voller aufgeldfter Form abd. allero manno gilfh, mbt. 
manneclich, menneclich, Celich, Zeglich, Bei, Soldy re. 

U. Keich-e ; -en: ſ. Laid x, und Anm 

LKeidvenhaft, a.: wie eine Leiche wc. : t-e Blaffe. 
Gifer Geb, 263; Schneenacht, vie der Wond in ihrer ganzen 
loutlofen Eritorbendeit mem blaſſer umd ler malte, Minhet 
©, 236; 8*. fabl. Scere Pr. 278 x.; Ber Gerad. Auſau⸗ 
M. 3, 96 w,; Die Gulem, ſagt man, wittern nabe Seiden; | 
auch mir if’ 1, dietngh will nimmer welchen. Werner F. 29. 

Ceichnam, m., —(e)6; -e; -6: 1) (vgl. Leide, 
Mmm.) yur. hod: ber Leib (eines Menſchen) bers 
Haupt, 9. B.: Er pflegte feines 2-2 fo forgfalrig, vat cr 
3e@ pflegte meinet 
24 aufs belle, Bfgokhe 8, 272 u. ä. Der B ves Urri - 
gen, bem tiefe Dornen felbfl anentbehrlich geworden find und 
ten ihr Langfamer Stig bis auf die Seele verwundet und 
pagleidh cingig exfveuct, — weld) cin elender, yerriffemer &.! 
G. (Wadernagel 4, 455 3. 20); Ba, fo cin leichter Fle 
rerwifd), | wie Gr, tann Das wohl wngen | und vennod 
feinen &. frif | umd heil mad Gaufe tragen. Laugbein 1, 
257; IGmaaer Lind, 9, 67, 1, 117; Weil oft ihre moth 
darftig betleitete Be Niles, was zut Ausfuhrung ihrer Rani 
lidteiten erforterlié, autmadte. aaaye HambTb. 26; Kale 
Suftweh ou, | trippl’ unre Macheherrn, tak thr &. binte. 
WV. Sh. 3, 547; Sih mit tem &. drehn unt wenden, als ob 
ihnen dle Gaffe zu eng ware. BWeber 2, 34 xc., wo überall 
tin veraͤchtl. Sinn durdichimmert; früher freilich aud 
obne folden, 3. B.: Was ex ſeines todten &-# balben 
befeblen wollte. Binkgrif 1, 318; 2. én. 19, 35; Sef. 9, 
7; Am. 8, Soc., ferner: Der flerblige 2. beſchweret vie 
Sele. Wrish. 9, 15; Ste iſt guvor fommen, meinen 2. zu 
falben. Mark. $4, 6; 3h will ewer &. vor ven Bilden tovt- 
ſchlagen laſſen, ja id) will bie &. der Minder Iſtael oor ewern 
Bilden fallen, Sef. 6, 44 Ff. x. Se follt ihr Gott wire 
Rigen umd tragen im eurem &. furber 1, 74b [f. 1. Mor. 6, 
26], und oft bel Beingti, J. B.: In dem reinen unbelled- 
ten , odnam” ver ewigen Magd Marta, 2, 10; Die Bort; 
Das ift mein Lychnam, ber fae enc bingegeben wird. 3, 
4; Dek treffenticien Martin Lurkers Previgt witer vie Schwar · 
mer vom Gatrament tet Ledmams und Blute Ghrilti. 2, bet 
futher: . Sermon von bem Saframent bes Leibe und Bluts 
Chtin x¢,, doch vgl.: Sermon von bem hodwartigen Sa~ 
trament bes heiligen wahren Y-~8 Chriſti. Larger 1, 20tb; 
Die Meſſe vom heiligen Wahr-k. (wie man's hies). 8, 
176b, und nam.: Dat heilige Gatrament tet yarten 
Probn-2-# Sefu Ghrifti. 6, 1610 (eh); Tida; 6, 5b 2. 
und fo noch in der lathol. Kirche: Dad vie Bauern ten 
drehn · cx. gefeiert, @. 25,227; Am Tage ded Grobe. Sup 
how Saubr. 1, V xe. (vgl. rau, Anam, und frohn 1.), 
feltner: Frehnleib (ſ. b.). Val. aud den Musruf: Bop 
(f. b.) &. Suiger SB. 60, 910. — 2) aw. (f. ao: 
ber Leib eines Todten, gumeift von Perf., 3. B.: Sie 
haben bie 2. deiner Snedhte tet Bogeln . . an freffen —*— 
Pr. 79, 2 x., aber auch: Derſelbigen [Thier-] &. wer · 
ben verbrannt. Gebr. 19, 11, und ſelbſt (ungw.): Er. 
ſterbae B flangen-2-# gebn, | belebt, verſungt und gott- 
lig fodm | bervor ond ihrer Graber Hdblen. Ligewrr 2590. 
— Ferner (jf, riche fa) : Sheen Leib, den Reig unt Sugend 
fdwellen, | gu einen: ¥, yu gefellen, | der nur nom alé Ge- 
frenft um {eine aften Mirrt. w. 11, 179 2, 

Aum. Iſſta. aud Leiche cf. d.) une (F. Hembe) einem 
nur in Sijpg. vortommenden abd. hamo (geth. hama), das 
Bevedende, Hille, val. agf. lice und flwec-homa (Bleijd- 
halle, thierifeer Morper), fo abd. lihhamo, lichamo, mbv. 
licham. Wie ſich daneben abt, lich{i)nimo, mhd. lich- 
pime, lichname entwidelt, if nicht gang ausgemacht, val, 
Wocernagel Gi. 398. Bralt. im Gen. und My. Sen, da- 
neben QNy.: Die & bei Surber (f, 1 umd 2 und vgl. 1: Des 
Brehe-k. Gughow); Die Leidimdim. Stampf GOb, umd: Die 
2-4 (2). Gidwoer, ogl. Sriutigam,— Brtl. den. Meer 






99. 3, 56, 
Cricht, a., —eſt: 1) eig., von geringem Gewicht 
(val. Gait. ſchwer): a) abfolut: Diet Stat Biei in 


leer alt jenes oly; &. wie cine (Glaum-) Feder, wie ein 
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Staubchen, wie Spreu sc. — b) ſpeciſiſch: Of, Holy. Kort 
find [er als QBaffer ; fe Korver ſchwinmen, ſchwere jinten ; 
Gifen ſchwimmt auf Quediiiber, weil ea ler tt x. — 
Hieran ſchließt ſich, vielfady in einander ibergreifend, 
als befontre Anwendung und Übrtr. bas Folgende: 
2) von geringerer alé etwas ale Norm Die⸗ 
nended: a) Y-e8 Gewicht, entweder: minder ſchwer als 
acieplich, — over ale ein andres: 2-8 oder Kramet · 
Wewidt (jf. v.); Dat preußtſche Pfuad if um cinige Pree 
cent (er alé bad Hamburger jc., ebenfo toppeldeutig : 
g-e8 Geld, entw.: dad nicht dad geiepliche Gewicht (an 
edlem Metall, vgl, Schrot) hat: Der Dufaten if am 
SMP ga L; Man wigt nicht jede Munge, | man nimint 
aud [-c8 Stid tes Bilees wegen. Sieh Tomb, 5, 4 2., 
und tibrtr. auf Perf. (vgl. 3c) Bon, 5, 27 1¢., oder: 
gevingern Gebalts alé andres (fchweres) Gelb (gl. 3): 
Sn Hamburg find 16 Wart |, Gelb foviel wie 15 Mart 
fdrwer Geld over Reurant x. — b) Um Gtoos ler werden, 
fein, maden, als es friiher gewefen ; Gr ift turd bie Sune 
gestur (um) 12 Dfund L-er gemorten; Die Kur bat ibn for 
viel er gemadt x. 5 aud Ubrte.: Ich bin nus um 10 
Thaler t-er, habe fie weniger ; Une einen Mebhaber bij du 
ler. Sa. 2076; Mid um 400 Dalaten t-er gu maden 
[fie mir abjunehmen]. s£earive Beitr. 3, 1, 35 oe. — 
3) wenig Sto, Maſſe, Gebatt xc. in ſich habend, — 
theilé lobend in Bezug auf das Zierliche, Befillige, 
Angenehme (7. 11), theilé tavelnd in Bezug auf den 
Mangel an Gediegenheit, Derbheit, Starke x, 3.B.: 
a) Se Gefpinnfte, Gewede, Jeuge, Stoffe, Tuche Flore, 
Schleiet, Sommerrdde, Kieider, Filye, Hute; B. gelleitet, 
Gin Gommerfaten . . | cim l. and licht Geſpiunſt ver Feen. 
Udland 39%, ; Be Rixpfaden; Dieie Wolvfaden find le 
Urbeit, l. gearbeiter x. — b) auch in Bezug auf Gei⸗ 
fliges: Gine Gliette, te ftangoſiſche Mrbeit; L-e Tangy 
mutt; Sever find of nur, Remanyen, | Ailes mur von leich · 
tem Sqhlag (f.d., gundchft von Mrinjen). Udlaad VI x. 
— c) aud) von Perj.: von geringem fittlidem Gehalt, 
obne Grnit und Tiefe xe. (val. t.stectig, -finnig u. 9): 
Rein Mann von altem Schrot und Korn (j, d. 10), | ein 
Stupercen von |-cm Sdhlag; Die Marchen find bod gar yu 
te Baare; Son, da ih ohne Jwed und Plan L, ja 
Leigtfertig lebte ..; jept ba ef Genft wird. 6. 17, 
$11; Ulvffen aud, — ſagt i ihm nit veraus | . . der 
Seinen t-en Sinn? Eeichtſinn, vrſch. 9]; Ee iſt awe tei 
nem beffern Soly | geſchnißt alé andre t-e [teidtfertige} 
Rnaben. W. 11, 103 x. Dagu aud: Wanvelbar | fap 
alle Bande, die vas l-« [unbeftandige] Slit gefledten. 
Bh. 402b 0. — a) (f. ©) Gheas L oder (vgl. 7) auf 
pie Ie Meet (f. d. 2, z. B. ©. 14, 83; Seine A. 1, 
115; £. 12, 448), auf vie le Schulter (Gippet Leb. 1, 
278 x.) nebmen, es minder widhtig und ernſt, alé es gu 
nebmen ift, auffafien x. ; Die Sade it exnbafter als vu 
dentſt, indefien bin id ef rect wohl zuftieten, dad du fie l. 
nhounft, 6. 19, 167; 1,288, 20, 208 x. — e) Gin ter 
Tifewein, von wenig Korper (ſ. d. 3) und wenig bes 
rauſchender Wirkung (vgl. 7a); Bed Bier; Lae Her 
tranfe x, — 4) (jf. aa) in Bejug auf etwad an einander 
zu Befeftigendes, nur lofe und oberflächlich verbun⸗ 
Denia. : Gin Buc 1, heften, beofdieren, tartonnieren (gig. : 
gebdrig cinbinden) ; Grwad {, anteimen, antichen, in cin- 
anber fugen, yafammenfdlagen; Gine §. zuſammengeſchlagne 
Wretterbure; Etwas 1., mit len Stiden befeitigen, aufhef- 
ten, anndhen; te Rat, aus Vorſtichen 2. — §) wenig 
iné Gewidt fallend ober von geringem Belang, uns 
bedeutend, geringfiigig, 4. B.: t-¢ Rwancen, Unter 
ſchiete, Bebler, Itrihumer, Bergebungen; Wird ein fe l. Ver · 
geben | fo bart beftraft? @. £5,310; Gr hat ſich mur L. were 
gangen xc; Gin ter [fleiner) Dienst, f. 11, vrſch. 7 2.5 
Mit t-er Kepfbewegung, mit tem iden, mit ter Were 
bengung qrigen x¢., ferner (ſ. 7) gering und wenig bes 
ſchwerlich: Ge Strafe; S-er Tadel, Gerweis; L-e Rage; 
ur (. ſtraſen. tadelm x. ; Eine (-e Rrantheit; Gin les Hier 
ber o¢.; 2. exfranft; Die Rinker tiegen an den Maſern, aber 
nur L, danieder; L. verwundet, verlept (vtſch. 12a); 2-« 
Berwuntung x. — 6) oberfladlich, nur ftüchtig beruh⸗ 
rend, nicht tief eingehend 2¢.; Uber wictige Buntte tL, 
sit Ler Wendung hingehn, hinhuſchen, weghupfen; fie nur 
L. berahren; Das enwdbnte ich 1 bin gegen meinen Radbar. 
Heine Reif. t, 197 2. — 7) nicht (oder nur wenig) 
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laſtend, drückend, cig. und dibrtr.; Mit (-er Ladung 
fabren; S-e Saft, Barve; See Dien (vrſch. 5), ted Ame, 
Tee Vflicht ac.; Mein Zoch in fanft und meine Lat it 1. 
Mah. 11, 90; Unfere Trabſal Wl. 2. Gor. 4, 17; Der 
Berluſt iſt 1, yu tragen, L zu verſchmetzen; fer triget, was 
ex trigt, | wer Geduld yur Barbe lege; Einem vie Laft 
madden; Da fing’ id mir vic Arbeit 1 Gatty 26, mache 
turd Singen, dap id) ihren Druck nicht fpiire x. — 
Dayu: a) te Speifen, die den Magen nicht beſchweten. 
b) Her Shlaf, Schlummet, leijer, ver nicht fewer auf 
Ginem liegt, aus tem man L. erwacht. — 8) (f. 7) 
wenig Muhe und Anitrengung verurjadend; -« Auf 
gaben, Greecitien, Geſchafte; In vie Arbeit l. genug fer 
Kinder? ; Bei unjerm Soften if alles Diefes tindiſch (gw. : 
Cinders] L. Sigtenberg 4,422; ine -e Runt; Dep Dum 
ebrlidteit | mir t-e8 Spiel [j. d.] aiebt. V. Sh. 3, 168; 
Wie war ed moͤglich, taf ex die eidtigteie [f. 11] vet 
theotritiiden Verttanges durch (-ere Arbeit ſvgl. Ia} yu ere 
reiden boffte, Georg. XX; Sich Erwas l. machen, in obers 
flichlider Behantlung es ſich wenig Anitrengung foften 
laſſen; Dies wom ihm gu erlangen, war feine L-¢ Arbeit, 
nichts eb, Gielt (war) nicht 1; Etwas if, wird, fille Finem 
1, fommt Ginem L. an, tft Ginem etwad -c8; Ich fablte 
biggu. . grofern Tried alé yu Demjenigen, was mir von 
Ratur l. umd bequem war, @. 39, 440 o.; Mit ter [gee 
ringer 5] Mahe; en Kaufs, (, ohne grofien Aufwand 
von Mabe, Mnitrengung x., nicht immer aufs Subj. 
bezuͤglich, vgl.: Se ten Ranfs (fo 6.) follte ex nicht lot 
temmen;,; So len Kaufs wollte Dieſe ibn nicht entlaffen. 
Pray Muſ. 2, 294 v.; Diet iit l. [ed koſtet wenig Mube, 
Dice] yu Segreifen, cingufehn, gu andern, yu erjabren; Das 
tann id l. [ohne Muͤhe) exfabren, nag{alagen, thun, Sheen 
mittheilen; Sd founte & [ed war mir nicht ſchwer gu) 
propheceien, welche 2x. Oeine Berm. 1, 59 x¢.; Wir haben 
qut (jf. 0. 10) umd L. vermiinftig fein, Gina GPR. 1, 36; 
Bur die viele Liebe hatte er l. danfen. Sughow KR. G, 499; 
Son Dieſem hatte fle l. fih zu abfolvieren, Sa. 10784 2. 
— 9) von Drud und Laft nicht befdwert, ſich nicht 
beſchwert fiiblend, ſo nam.: forglos, unbefdmmert, 
froh: % und fro athmen; Bir fiel cin Stein ven ver 
Bruſt, eb ward mic wieder 1, umd Hery; Dat Hery ward mir 
1,5 Ibe veined, fdpdned, font fo I-e8 ump l. [8] feb belfen- 
bet Gernuth empfand den Drud einer Sdwermuth. @. 14, 
132; Gin (-er Sinn lvrſch. Leichtſinn, f. d. und 3c, 
vgl. Schoͤngeiſt) tragt wiles... O ein biochen (eres Blut 
wurde mig gum Wtadlidjten unter ter Senne madden. 72, 
vgl.: Sehre mir ben (en Sinn, | ther Klirven wegyubepfen. 
Whaler 1, 250; Leichtſinn bleibe bic feem, dod l-en 
und frdbliden Sinn flere | wahre dir, bid big ter Tod fuhrt 
in den Hades hinab; Ging ver Saneiver, font fo frohen 
l-en Duthes, fill und madventlid) herum. Gebel 3, 492; 
R-er ſchlagt dad Herg. Platen 4, 297; Ha, wie mie fo wohl 
tft! wie ich auf cin Dial fe l. und geboben mid fable! wm. 
205a; Fublte fie 1. und wohl bei der aligemeinen Heiterteit. 
FPdlegel Blot. 1, 20; Kehrt . . getroft umd ler zuruck. w. 
16, 117 1. — Dazu: a) Sig . magen, ſich, ben Bauch 
entleeren, nam. weibm. von Hunten. — 40) frei 
von plumper Schwere und Schwerfälligkeit ale Hine 
dernis freier, gewandter und rajder Bewegung : &. auf 
ben ober von Gagen; War von l-en Figen, wie cin Med. 
2. Zam. 2, 16; @-er denw die Adler. 1, 29; L-eve Huge 
lzur Glucht} fig) wunſchen. V. Ov. 1, 165; 8. wie cin 
Bogel. wie cine Cie dabin ſchweben. fliegen; 2. tanyen; 2-e 
Tanger x. ; Se oder 1. bewaffnete Truppen w.; Sich L ber 
wegen 9. — 41) (f. 10) gewandt, un epwungen und 
natiitlid), fo bap jeder Gedanfe an Muͤhe und Ane 
fteengung fern bleibt: Der Barbier, Schuhe, Males, Sarei- 
ber bat eine le Sand (f. d. 12); L-«, gefallige Handſchrift 
Sqriftzage; In ler Manier, mit i-em Pinfel geseidnet ; 
Mit -ex Stimme gefumgen; -e, fliegende Berfe; Gr dautte 
mir mit [em Anfland fir ven ten [unbedeutenven, ſ. 5] 
Dienft. Cyam. 4, 301; Dab Le edt ex l. und mit Gragic, 
aber aud tab Schwerſte ſchleypt ex wenigitend in die Hike. 
G. 6, 396; Halter die Rede &. von der Zunge weg. Salegel 
Sami, 3, 2 x, — 12) adv.: a) zur Bey. ber Geneigt⸗ 
beit und MAnlage gu Gtwas, fo tap gu Deſſen Gintritt 
es nur geringen Anlaſſes bedarf, er eber gu erwarten 
alé nicht gu erwatten iſt und nicht uberraſchen fann 
(f. 8): &, Ggip.: ntege l. (oder ſchwer) in Jorn, Auf · 
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regung, Uneube, Leidenſchaft r., außer ſich gerathen; 2. yare 
men unt C, verſoͤhnt werden; &. lermen und 1, vergeffen; Kor ⸗ 
per, bie l. elefrvifeh werden, bie ſich l. entzunden; L. entyand- 
liche Rérper (f, + Bich) ; Sex entzundlich Gine 1 entyenr- 
lichere Roble, Mifhetlig 2.1, 35; Bon Stund yu Stunden | 
ſchwantt rad Louneubige Gefubl. 6. 1, 62; Ge it ober 
wird (. verfept [ift febr empfindlich, orf. 8 s.j. — 
b) (Ff. a) gue Vez. einer wahrſcheinlichen Moͤglichleit 
— viel, yur Bez. der bleßen Moͤglichleit — 
ale Gigip.: mide L (ober ftwerlig, kaum, felten); im 
Komparativ: leer, u. oft: et it (er lwahrſcheinlicher, 
ther moͤglich), dad rc.; Ge it l. [moglider:, ja wahr⸗ 
fdeinlicherweije], — vict+t. [moglicberweife] das tepte 
Gremplar; . Das fann viel+L fo lemmen.* Es fann aber 
aud l. (eben fo l., nog t-er} anders fomaen; Se ‘was 
lemmt nicht L. wieder ver; Dat bab’ ih micht l. wieder ge- 
ſehn; Ad) Hott, wie tod mein (riter war, | find’ id nicht 1. 
auf dieſer Welt ten Underm. GS. 11, 129; Ge fe l., bab der 
Schatten zehn Stufen niederwdrtd gebe. 2. Man. 26, 10; 
Ge if t-er, dab cin Kamel durch ein Nadelöht gebe (Marth. 
19, 24), bab Himmel unt Gree vergeben (fuk. 16, 17h 
alé daf xc. — ¢) im gemeinen Leben wird 1. oft vers 
fegt: Dian mag mir [. cin zutes Wort geben, fe vervathe 
i@ Wet [wenn man mir ein guted Wort giebt, fo vers 
rathe id) l. Miles]. Avelung x., vgl. aud): Thaler unr 
Berge And lichlider an einander gereibe, alt l. in einem an- 
bern Yande. Whumbeiat 3, 220. nicht l. find fie in einem 
andern Lande lieblidber gereiht 2. 

Anm. Moth, leihts, abd. libti, mbt. lhte, tat anger 
1. aber aud glatt bey. amd dazu (ogl. sléht — ſchlicht, far 
firtert) likten, glatten, taftrieren, ſ. leichten 2. 

Bigg. a. B.: Elfen⸗[4 u. 10]; leicht wie eine 
Gije: Give groge, e-e, palmenfdlante Meftalt. Gafer Seb. 
263. — Grdens: leit in Bezug auf die Schwere 
fraft der Grde: Sene fid freiwillig entiorpernden Geſtalten 
werden fe ¢., dap fie nicht an ber Erde baften tinnen; bie 
Greeeniafe it mit mehr igre Atmofebdre, Stohr It. 2, 197. 
— Riders: leicht wie cine Fever, ſehr leit: If f. 
ter Garfophag gemorden. ©, 8, 326; F. | mup der Want · 
rer fein. Grim Gt,; Sprang mit einem fen Hupfe. Mia- 
bel ©. 404; BWenm Hañe feinen truukenen Buel .. fen 
Sinnte ousfaucyt. Sdhwegler Zadeh. 2,598; Wan fuble fid 
f. W. 3, 274 20. — Flaum-⸗: ſederel.: Der f aber 
ten Bafferfpiegel binwiprende Raden. Saere Pilg. 2, OS 2. 
— RKinvers [8]: fo leicht, daß es cin Kind lann, 
Findifch leicht: Die Lettionen, die Audern yu ſchwer werden, 
find thn f, Daazel 26%, — Sphtte: fo linder⸗l., cap 
es fait ein Spott it, vgl. fpottbillig x. : Sy—e Arbeit. 
WD. We, 1, 107; Forfler Anſ. 2, Te. — Biels [42d]: 
4) adv. : moͤglicherweiſe; es iit möglich, Dap x., — 
wou bie Moglicfeit nicht felten noch pleonaftifd, 
nam, durd ein Hilfezeitw. bey. witb: . Das if v. fo. * 
B. ifs aud anveré, Das tann, mag, varite v. fo fein; Ob 
id fle etwa burd deine Abſchilderung v. exfemmen werde. W. 
Quc. 3, 281 2. — a) vralt. troddifd (--) z. B.: 
B. wird ted Simmels Sunk | mic dad Gli ned finitig 
goenen, Gofmannsmaldeu; Gorter 2, 126; Ded endlich tommt 
und v. fommt ef balder 2. Galler 6 [Neuere Lesart: und 
timmt ». (~—) gefdjwinde]; Den v. etien Stamm, $4; 57; 
159 (jamb, :; 89; 213) , — b) mit abhang. ,,dab’*: 
B., — falagt er vie Welt in Trummet — | café unfern 
DBintel ex vergifft. fretligeer 1, 300; B., DaP eine Thrane 
Dane | von feinem Auge fallt, Mondifen A. 7,26; W. 20, 208 
u.o. Dagegen ungw.: V. [wer weif], welchen Gindrud ot 
auf fle machte o¢. Génig Set. 3, 242¢.— 2) gum fadl. Hw. 
erhoben (vgl. Ach x.), in Gen. und Mj. uv, oder mit 
O's Da es te dtefer Materle ber Zweiſel umd Dunlelhei - 
ten, der B, und , Vermuthlich“ fovtel giebt. @ngel 1, 127; 
Dod oud Died ijt mur cin GB. forfer Br. 2, 8; Die vielen 
B. und , Mag’ und , Darfte". Servines Sit, 5, 622; Das 
find gwei B., womit fie Ena anfangen laſſt. £1, 442; 
Die B. [Bermuthungen] werden nist gefpart. 7, 296; 
Dem GB. manger Pbilofephen gleih, weldet durch ein cine 
nigea . V. auch nicht⸗ aber ten Haufen geworfen wird. Lich⸗ 
tendetz 4, 367; „B. entlam ex doch.“ Sa, Fraulein, und 
Gud mit B. yu trdftem. Selegel SS. 2, 160; Um eines Bs 
willen, W. 18, 252; Sich mit einem unglawbigen B. in vie 
ſettatiſche Unwiffenbeit purucuziehen. 16, 80; 10, 113; 
31, 464; Weil vow dieſe hoffmungévollen B-« febr unger 
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wif find. 93, 286 x. —- Bogels: vgl. elfensl.; Das 
ee Bewegen, Safer (Hausbl. 56) 1,93. — Winds: 
leicht wie ber Wind (fic) bewegend): gieb’ iſt wiut · und 
federleicht. Soh, aud: Gr mit feinen W. [leidhtfinnigen 
Burſchen]. Miinger vLeitd W. 14, 

Leichte, ſ.0: 1) das Lelchtſein: Damit man ſelche 
MNetze wegen threr L. tragen fans. Reminz 3. 24a; Die &. 
in ber Sdreibart, Srderr; Wie vie. ever Sehwere der Wall 
TUB lzeigtſ, eb Frade tarim ijt, Oteariue Ref, 100b; Gee 
prift. . igrer Bagidalen Sdwere and &. Waders Wal, 2, 
16 a., ſ. Leichtheit, Leichtigkeit und veralt.: Bom Be 
ringigteit und Leides ibves Leibe. Bye Th. 103. — 2) 
ſ. leidhten 2. 

Leidjten, tr. : 1) leicht machen, wie , ,leidtern’’ 
== Ieichter machen: Auf feinem Madfen | teightet ibm die 
Saft. PAauſtl (Gungeri 2, 201); Die Lajten des Boits l. Ki. Or. 
2,120; Dae ſtartt umbteichtet ten Athem | ſelba engbruſtigen 
Greifen. V. 1, 159; Fittige (den Fall. Ov, 2, 250 ae. 
Bifog.: Enel. (veralt. ftatt evl,). Gefmenaswalren Gett. 
SH. 9; Dav ih mow mein Hery erleiddre. Daggefen 4, 216 
x. Dau a) Schiff: Gin Saif f. und gi, in plattd, 
form lideten (fb. ANu. vgl. 4), eo durch Abnchmen 
eines Theils ter Ladung leichter machen, fo tab es 
minder tief geht und z. B. in einen feichtern Hafen eins 
laufen fann, vgl.: Kleine Bote, mit welden fle vie Sehiffe 
vor ten fladen Grunden Letdtern. Olearins Reif. 1990. 
Dau: Leichter oder gw. Lideer, m., -8; uv.: ein 
fleines juin &. ober Lichten von Schiffen dienendes 
Fahrzeug. Mundartl. aud: Gine Tonne, vic Kaffe lide 
ih Ha bd. Bund vgl. 2), aueleeren. Brem. Werterd. 3, 61. 
— b) nam. ſchwzr., unperſ.: Ge lelchtet Ginem, es wird 
Ginem leichter, beffer gu Muthe, z. B.; Ge hatte im 
Memadth ibm um viele Gentner geleichtet. Gonheif Sh. 207 ; 
Ge hatte ihm aufs Schtopfen etwmad geleichtet. 291, 250; 
255; Da leidhtete es ibm ordentlich ume Herz. U, 1, 190; 
303; 349; 2, 250 u. o. — 2) kaſtrieren (bel anetung 
leuchten⸗), f. leicht, Mmm. Dazu: Der Leichter, 
nam. in ber 3ifhg.: Gelyenleidter — Sdweine 
ſchneider, 3. B.: Bow Verbellern oder , Melpenleudstern”, 
wie fie die Bawern pflegen gu nennen. Gerjoei VI Sar. und: 
Leidte, ſ.t dad Kafirleren und die gw. Zeit deeſelben, 
nam. bei den Lammern. 

Keidhter, m., -8; uv.: ſ. leichten fa und 2. — 
on, tr: f. leidhten d und fa, 3. B.: Sor wollt ent 
fcbletdien, Breunte, damit ihe mir | ten Abſchied leichtert. 
OU(ac (Meanthifon A. G, 20%); Leichtte fein leidendesd 
Herg. q. 14, 23; Mewobnbeit leichtert auch. Mandeste 174b; 
Gin ſchwet gepreste Brut | yw L, CUudolphi Rd. 166; 
214; Run leidhtert | bm nicht wierer die aft meiner bellom · 
menen Vruſt. Stotberg Gd. 21; Beiber L. ſedes Zech. 35 x0, 
und refi. : Es leidtert fig ywor was dad eit turch heite 
Ahranen. Misipforth 2,29 zc. Sucht ex in Arbeit Mub und 
Lcidterumg tn Burden. Gaier 141, Gew. Siieg.: 
Grs (wofie veralt. ent-l ſ. eOrimm), z. B.: Dat Sif 
€. (Ap. 27, 38); Gine Sait, bie Steuerlaſt, vie Steuerm rx., 
Semanves Laſt oder ihm vie Lat ¢.; Jon in Vetreff ver ait, 
in ber Qafte.; Ihn ven ter Lah ober dichteriſch: thn ver 
Yall, bes Rummeré ¢.; Sinem oder fide vat Herye,; Sein 
Herq c., ausfdpitten ; Seinen Band oder tid, ober vie Ra+ 
tur (W. 1, 194) ¢., feine Nothdurft verrichten ac. ; Bie 
bic Saft auf tat far ibn traghare Map evletchtert worden it. 
Durmeiter gB. 1, 269; Ich mudte meine Kicibuag ec. ſmich 
leidjter Heiden). o. 25, 10; Somnte Shr Bruder bax 
dutch aicht in feinen fauren Geſchäften erleichtert werden # 9, 
315; Thrdmen ¢. mir das Herz. 1, 69; Ee erleichterte ihnen 
ibt Gient. Gebel 3, FOU; Gin tiefer Geufyer erleichterte ſeine 
betlerente Brak. Pfefed Br. 3, 28; Gin Heer, vas dem 
miter Wanbdrer feine Neife wim die Halfte ver Burde erleich · 
tert [ihn beraubend J. am. t04b; Bie body feid ibr ber 
fewest? |. . Abr follt evleigtert werden. 149; Jn Wor 
ten | eꝛleichtert ſich ter farmer belatne Vuſen. 246b; Damit 
tem Bohlventenden bie Anzeige erleichtert werte, bem ubel- 
woollenben exfdwert. B. Myth. 1, VIL; Nachdem wir vie 
Heryen bes traurigen Grames exleidtert. Al. 2a, 10; Oo. 
11, 212; Det Laubes erleichtert | rings ter Hain, Georg. 
2, 400%, Dau: Ervleidterung von der Lajt, von 
ben Eteucrm, von ten Schmetzen a¢,, ver Schmerzen, des 
Seanten; Dem Rranten alle moͤglichen Erleſchterungen ver 
foals x. 5; Sergenderleigtereng [Grpeftoration] ves 
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BE. W. 4, 106; Har die Lebentnothwendigkeiten ver dbrige 
Grwers fir tad Anfidnbige und bie Leben é eclelchterungen. 
Fomater 6. 14 x. 

Leidht-heit, f. ; O: vie Leichte 1: Der Kort ſcwimunt 
vermige ſeiner 2. 0. — -igheit, f.; 0: dad Leichtſtin, 
bie Leichte, Leichtheit, nam. oft in der Bed. 8; 10 und 
11 von leicht (f. D.)}: Dad Schwere mit &. thun ijt Same 
ded Meiſters. Fite 8, 161; Die ſchoͤne &., ohne welche feine 
Kuni gu denten. GS, 30, 385; Frpiblte mit groger 2. und 
viclem Leichtünn feime Sdidjale, 16, 118, Die &.. womit 
et fich bewegt. Grime ut, 1, 64; Go it mehr die &, bet Lee · 
ren alt tic 8. bed Schoͤnen. Be. G. b, 250; Wir veriepen 
uné mit ver 2. einer Glaumfener tm einem Augenblick an vie 
eniferntefter Octe. W. 22, 352; 10, 243; Die gtinfige ẽL. 
thres Auzugs [iby Leichtbelleidetſein). 4, 195 sx. 
Aich, adv... auf leichte Weije; obne Muhe; leicht 
(jf. DB. 12): Suding 10, 145 Weish. 19, 20; 2. Alacer. 3, 
17; *. in den Gebler verfallen. Govt SHE, 67; Dad ter 
Geſchmadc nicht (. auf einer Seite augartet, ehnt x. 109; 
Damit man deſto Ler gufammenriifen fone. Kether 6, 37 9a; 
Dee Park war aud viel defo lmer .. aufzuhehen. Stumpf 
Tb; Der nicht l. umterlait . . ſich cinguftellen, W. 11, 176 
x. — Aing, m., ~(e)8; -¢: (ugw.) leichte, leicht⸗ 
finnige Perion. John WM. 37. 

I. Led, a.: Sgip. von lieb, Ginen mit Untuft, 
mit trũbem, ſchmerzlichem Muthe erfillend vc. , nam. + 
1) alé pritif. Gw. (ogl. leidig), nur ned) zuw. = 
fchlimm, bote, lraͤnlend, widermartig x. , 3. B.2 Wee 
math it ein leer Gat, apr. ; Gin l-er Nachbar ift ein 
Seid, Macert W, 1, 245 X. Ginem fein 12es Wert fagen 
x, — im Allgem. veralt. und mundartl., 3. B. 
fcowar.: badlicdy (an Leib oder Seele); ſchlecht: Gin 
ite [Haplider over feiger] Meni; eed [fchledtes] 
Wetter; L-er Weg. sralver; Dod mellte Meine die kere 
[Seblechtere] fein. Svtehcif Sh. 67; IG bin dod nicht dat 
Sift [Dad baplichfle Befdhdpf]. G. 219, ngl.: Zu einer 
haPlihen CAidlidiem Beowen. Dimhgrdf 2, 79 und fry. 
laid, Diss 108. former; Die viel t-er [franfer, fcblimmer, 
gl. ILL. lage) ausſahen und famen tod tavon. Gouhelf 
Sq. 367 1, — 2) ale ſachl. Hw.: Stwas over ein, 
widitd ober tein, viel Seite) [omit man Ginem vers 
legend, beſchaͤdigend gu nahe tritt] Ginem thun, anthun, 
qefigen 2c. ; geſchieht, widerfabrt Ginem 2c. (vgl. 3 unbdil: 
Ginem cin Leib ober Gtwas zu Leide than x¢.); Sle that 
thn Siebs unt kein 24. spc. 31, £2; Sich ein Led (ane 
thun, Hand an ſich ſelbſt legen, ſich umbringen x., 
4. B.: Sprich, ich wollte mic cin 2-8 thm. Seder; Dah 
er um fiebes unt 2-6 [um Schaten oder Frommen] | 
nicht ſich entgige, S. 5, 133; Bepe ſaſſt ee mich an, | Erl- 
tintg bat mir cin 2-6 gethon. 1,147; @6 foll ihm fein Ys 
volterfabren, ich fperre thn mur cit, 10, 203, Grinnern 
wurde i mid an Wes, was fie mir 2-4 gethan und id 
wollte thaen die ſchlechte Behandlung revlich wieder erſtatten. 
29, 245; Mas mic ter Zunter L-¢ yugefigt. 16, 3, Sie 
beab ſich tige fbr, und wenn nur durch Anbauden, cin $6 yur 
wufiigen. Gaphow R. 7, 185; Dae fied tev Vater viellelcht 
ein 2-£ ongethan. 9, 418; Dem Sungen mice niges 2-4 
gefdeben ; Unkraut verbirbt nicht, Qadldeder Hel. 1,6; Wenn 
tine blutige Rene [Kopf] was 2c6 iff. fo babt ibe mic wae 
gu Leite gethan. Raiegel Sh. 2, 300 2¢. — 3) mit fein, 
werden, thun, maden und perfonl, Dat. : In vir Dae 
Lieb [f. d. ] ober Lf; Diefe Verſchlerenhelt, e& modte Gort 
lieb oper l. fete [gefallen oder midst] zu exflaren. fidee . 
390; Gs fei dem Teufel . . lied oder L Leider 6. Ha; Nad 
bem Spridwort: Gezwungen Gid ift Gott L 8, ss0a; Gr 
wollt nod uber Deer fabren, mean ¢¢ gleich allen Gottern 
[yelwiver unt L. dre. Shaidenrrifier 1Tax., Dagegen ugw. + 
Gr fet ties Leben l. lũberdrüſſig . Bu. imund 6, 53; Gr 
wad if, wird, thut Ginem C, erfuͤllt ibn mit Unluſt und 
dem Wunſch, dap es anders fein moͤchte, man bejame 
mett, beret, bedauert ¢6 x. (verſch. ſ. U 1): Ginem 
Gtwat l. madden, bewirfen, tag ed ihm L. iſt, ex Reve 
bat; Sich Erwat &. fein (offen, Kummer, Meue dariiber 
empfinden ; Zemant thut Ginem (., jammert Ginen; Ge 
thut mir 1., da® ober wenn Sie ſich Umſtande machen; Kei ⸗ 
nex ift, dem feine Bosheit l. ware [Der fle bereute]. Jer. 8, 
6; Get it ibnem l., dad fie cd nicht arger machen tinwen. 9, 
5; Laffer uns Das l. fein und Gnade fuden, Furiry 8, 12; 
Es that Ginem (wumer (., wenn min cine Kreatur, vie man 
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onfieg. looſchlagt. Immermene MW. 1, 265; IR mic ant 
gary meinem Sergen l. ſeinet t, 4210; IRS ibm gar bitter 
1. GW. 26, 10; Berleidet it mix und (., wemit id ven 
Here beleivigt, Bidert Mal. 2, 239; GE bat mic tener l. 
getban, wenn tie HAblichteit Lafterbaft wurte ; aber wenn die 
SaHinbeit ſich ruimierte, that es mir web. Stobe Par. 2, 333 
[3enes hat mich mit Bedavern, Dies mit Schmerz er⸗ 
ullt); Ge thut mix wodl &., daß mic meine Abreife nicht 
erlaubte, fein Erbieten angunehmen, beinabe aber that es mer 
ned weber, der Natur cine neue Gunfihejengung abyuleden. 
Cyammel 6, 151; Dad war thm bitter and L gemug. Udtand 
B53; Mir war an Ihrem Blas nidt 1 [icy wuͤrde mid 
nicht fdsimen] , | mid meben Seder ſehn qu Lajjen. w. 10, 
431. Much yum. gefteigert: Go that mir vege l., Sie 
wagehatten yu feben . . une mod (er, tat 2. Monig Bar, 1, 
159, Wir wurde e& um fo t-er fein. £13, 542, Es thar 
mir berglid l.....Mit thut oF fer. * Ocehlenfaldger Gort. 
a1 Be Ofter ith diefen Auffat lefe, je ler ft mits, dad x. 
W. Berd 154 a. haͤufiger: Ge ift mir um fo mehr lL, 
Dix thut datet Riemand? mehr l. ald dein Bruver x. — 
a) Mud mit abhaͤng. Prapef.: Ee ik, that mir lL om 
Etat oder Ginen, ich empfinte Deffen Fehlen oder Bers 
tuft fehinerglich, z. B.: Es sft mic l. um vid, mein Bruv 
ber Sonathan. 2. Sam. 1, 26; Bebalt’ i Das, fo in mir 
wight | wm all ta6 Mntre l. Uhlany 410 2.; ſeltner: Ge it 
Ginem nad Ctwas 1, man empfindet Sehniucht danach ; 
Mir it L. (ange, ſ. d. Wd] far oder ver Great; So er 
ſchridt er vor thram Geſchrel nicht und it ibm aud mide l 
ver [,,flir’’] ihrer Menge. Jef. 34, 4; Mon hatte mir cin 
hidden l. vor Ihnen gemadt, Aveiung. — b) zuw. ber 
Walp. : Cowad iit mie wml, nicht unl, 

Anm. Ganj nabe an IL grengend, vgl. eBenfaile alt 
Ge. and Hw,: Angt, Bange, end, Roth, Webe ac., abe. 
Jeid, mobo, leit (adj. und neutr.), alé adv. abo. letdo, mbt, 
leide (f, IT t) und bagu die fomparativifdhe Interj.: Leider. 
abb. leiddr, mbt. leider, S. dat Folg. unt shim. 2, 434 F 

LU. Led, n., -(e)6; O; 1) (1. 12) Etwae, 
womit man Ginem fchatend, verlegend, frinfend zu 
nahe tritt: Ginem cin, fein, alles 2. thun, anthun, aufuges, 
ſeliner: Dem Of unt Bein thu tein 2. [Schaden]. oF. 6, 
6 x. ; Sig fein 2. anthun, FP. 22, G4 x. Einem geſchiedt. 
wiberfibet cim, fein &. x¢. (ſ. 2a) und veralt. (wegen 
Verwechslung mit I 3) ohne Actifel ic.: Wir haben Rie 
mand &. acthan, wit haben Riemand veriegt. 2. Mor. 7, 25 
BWign 15, 7; Bie, 42, 22,5 Deinem Bolle ee [f_ 1 
Anm.] than. 36, 11; pr 79, 49; Wobhithun Denen, rie 
uné Se thun. futher $, 19b; Rachete Den, vem L-e geſchad. 
Bp. 7, 24 x., —: Ginem Gtwat, Ries, Alles gu S-e 
thun; Ge gefdicht Ginem Etwas, Nichte, Alles yu Be; Kel 
nem zu S-¢ und Reinem gu Liebe [unpartetifeh]; Db fle os 
ten bibliſchen Schriften gu Trop und yu Leib tharen. Flmort 
B. t4a; Bene braute Seim yur abe, Dieſe Gift gum S-<. 
Rader 2, 4535 Ju Schimbf unr Ernft. ya Med und &. a, 
Bindgtaf 1, 218. — 2) Unglid, Betribnis, Gram, 
Schmetz, Jammer, Wehe, — und defen Musdrud: 
Klage, Wedflage (vgl. Li. Leben 9): Ginem fein &. tha 
get; In, ver L. vergehn; In L. une Areud; Nad der Freute 
fommt & ger. 14, 13; Dee Herr gebe oie Geeude far F. 
Cob. 7, 20; Schmerzen mit Gramen und &. Pree. 2, 23; 
Qual unt 2, Of. 18, 7; Rube von deinem Jammer und 2. 
ef. 14, 3; Die Tage deines 2-c8 follen cin Ende haben. 
66, 20; Bor ® frank. 1. Mace. 6, S; Es tam zwiefaltig 
2. aber fle. Weish. 11, 13; Gott hat mir grofes &. zuge 
ſchidt. Berud 4, 9; Sc) werde mit 2. hinunter in die Grube 
fahren. 2. Aeſ. 3, 7; Dod find der Menſchen Lait unv &. 
verſchieden. Cham. 4, 32; Bat it bat &.% cin Ocean. 
Wot iſt vie Luh? vie Perle dein. Garimans Pet. 177; Bb 
meines 2-4! Sather 5, 3180; Dat Gute fprickt aut 2. und 
fetven. Wider Erb. 2, 145; Gd ſchaeb ver Sturm ees 
feb. Mat. 1, 20 xx. — Go auch: a) (vergl. 1) 
Ginem gefchieht, widerfabtt cin 2. 2¢.; Ginem vas ge 
brannte &. thun, anthan (furber 6, 484a; SW. oo, 256; 
61, 133 xX., f. brennen. B 8), heute gewdhnl.: Serie 
¥.— b) ¥. (oder veralt., Bibl, oft: £-) tragen, tramern, 
am, fiber Etwas w.; 2. tragende Nachtigallen. BW. Mois. gs, 
9 x.; Ber trug Se mit dir? Jef. G1, 19 (vgl. Mit-¥.). 
Mm Hdufigien: Um emen Todten &, trogen, ſ. e und d. 
— c) munbartl.: Leichenbegaͤngnis: 3a tc gehn, Dot 
&. begleiten ; Gin vornehmet, cin Mannere, cin Weiber 


£eid 


&. «x, — d) (munbdart!.) Trauerfleidung: Gé baben mir 
taé Grawengimmer tat 2. abmebmen mellem, Seecniden 3. 
291; Sm Le geha; Das volle, pat Halb- oter Klein 
2.2. Bei space fem.: Gine Heibe auf bem Hut we, — 
e) veraltent: dad Gefũhl, dad Ginem Etwas leid (ſ. 
13) iff: Uber die Sande Neue une &, empfinten; David ber 
tenner feine Sante umd hatte 2. darwm. furber $, 20a 2, 
3iipg. ſ. 2e und d, ferner die von Seiten II 9, 
3. B.: Bets: vevalt, att Mitek, aberb., J. B.: B. 
mit Ginem baten (fieming 11), tragem (19) ac. — get. : 
bie Ginem bei cinem Unglück, tas ibn betrofien, nam. 
bei einem Sterbefall formlich fundgegebne Theilnabme 
Ginem Leittragenven fein B. Seyeugen, Aud thut ef mir 
webl, bat i mich Ihres Bes verildert balten darf. 1. 11, 
499; Du berantten dic bei ven Herren far tas herzliche G. 
Sh. 1076; SGanfter mare fie unter dem allacmeinen B, vom 
Throne gefticgen. S69b 1c. — Hermes [2]: das Leid ver 
Ferne, tes Grils, fFreitigrary Bard. VI. — Hérges [2]: 
tiefes, bergueryebrentes Zeid: Ginem alles H. (Grimm BW. 
6S; Gebel 3, 169 ; Mader 6, 350), bad Ober allet gebrannte 
[2a] 9. (€leadine 4, 76; Murs Sonn. 15; Milling 2, 50 2¢,) 
anihbun x.; Ger, widt fdlafen fonnen. €yam. 6, 244; 
Mud H. um cid gefterten. Bpindier St, 1, 20 9¢.; OF war 
Bergweifelung unv G., ih fo teidhtiinnig im vie Falle geflairst 
yu baben, wad thm gewaltlamerweife tat Leben wabm. 2a. 
1090 t.; Ber Jammer umd Hergen-L. Peflatossi 4, 204. 
— Btebes- [2]: & ume -kuft von Shatefveare sc. — 
Maäße ſ. Über⸗z. — Mite: Mitgefühl fur Seiten 
und deſſen Kundgebung, val. tas ert bamit gleichbe⸗ 
deutend gebrauchte Mitleiden, bad aber auc den Suftand 
eines ſelbſt Leidenden bez., infofern er ihm mit andern 
Leidenven gemeinfam iff, 9. B.: Sier ia anflace vee Ws 
over ber Betimmernié um Antrer Leiden, pad Mit-Leiven, 
bat blofe Vi · Erbeben der qleiggeitimmten Saite unterger 
ſcheben. Danzel 363; Bir mafien unter eurer Schult mite 
feiten und diet unfer Min einen evitidt in une jedes M. fut 
eng x.. ſ. auch Grbarmen, Barmbersigfeit, Beranern, 
Mitbetruͤbnis oc. M. oder Wen mit Ginem (Jer. 15, 
5; 48, 7 26.), wher Ginen (16, 5), mit fic ſelbſt haben, ins 
fofern man die eigne age, 9. B. vie aus Etwas fiinfs 
tig hervorgebnde, objeftiv beurtheilt und fein Berhalten 
danach einrichtet, um ſich gu fchonen 2. ; M. cher Mite 
feiten mit Zemandes Bonten (Grbr. 160, 34}, suit feiner 
Sohwadbeit (4. 15) babes, auf tie Schwachheit mit: 
fiiblend Rückſicht nehmen; Wi. teim M. fublen, einpſin - 
ben, fennen zc. Gpart denn wenigſtens tic Schmach ves 
IN-# mir. Freiligrath SI. 5, 112; Der Meni bat bet 
cignen unt fremben Seiten nur drei @mpfintangen, Furcht 
Saqreden un? Ben, bas bange Vorausſehen eines fic 
ndbernten Udels, tas unermartete Gemabriverden gegemmair- 
tigen eitené und vie Theitmabme am dauetaden ober vere 
qangenen. @. 30, 317; Den, innige, tefe Erbarmung 
logte fic mit ein. 9, 287; Da dadte ih nicht, das mir cin 
aleiches Schidjal bevorftebe; aber mein Witgefabi, fe wabr 
und lebbaft, ift med lebentig. Sept Fann ich mein BW. gegen 
mich felbit wenden. 15, 282 ; So durchtebte es Sieghert vom 
ON, um ten Braver — und um fie. 3a, amd um fic! 
Miebt 6 denn midt cin M. and um fic felbR? Sughow 
RH, 3, 409; Rak vem Grunvfage ver Sroiter: dex 
Weife erbarme [j. d.] fic, hat aber fein Wen. Geinfe A. 
1, 263; Wir rennet dat M. vie Wang berunter, ai. M. 4, 
536; Die anfdawende Betradtung cined Matern Unglude 
qebieret cme Unluft, die wir Di-em betiteln. Mendeisfedn (£. 
13, 58); Dee Geift ver Nadie milverte M. unk Bedawernis, 
Mufaus M. 2, 155; M. und Berauern ff, v.] find oft 
vermedjelt amd ped bimmelwrit verſchieden. . . BL. Heigert 
fid yu Gorgfait, gu lebendiger Aufmertſamteit, mir lieben 
endlich ten Ggſit. unferer Sorgen fom um dieſer Bemubuny 
gen willen, M. made vertraut unt vereint Getrennted. 
Walden R. 1, 128 X., auch perfonif.: GA WM. nicht vie 
Tochter cignen Webs? ECMudsipyt Ne. 25; M.! Heil vir, 
tu Geweihte! xc. Salis 13. — Dagu tas ſchwachformige 
bemitleiden, tr.: mit M. ober mitleidig betrachten; 
M. mit Etwas haben, J. B.: Die Sdwaden tadein, ten 
Sa wochen bemiticiten wir, Barnet, 299 ; Dat bemitletdende 
Ncielucen ves Kicinfianes, Fide 6, 934; Seldft vie Fertig 
feit gu bemitlelden (erlauben Bie mir dat fhweizerifdye Wort). 
Mendeisfoyn (£. 19, 48); Ich bemitleitete dat ywangvelle 
Leben ver Progen, Ehammel 2, 152; Beffer Semeidet alt ber 


andere, deutſches Worterb. Il. 3 
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mitleiter. Sprchw., audhs Beffer Meid ale M. x. — 
SeeElens (2): häufiger Secteniciten (ſ. b., val. Herze⸗ 
2.) 2 Beded S. hat ſeine warmen Ihrinen, Borne 2, 275. 
— Stérbes [2]: eh eben tebe iG, ad, im St-e! | 
flarh eben ex unt Tov war Lebendfreube. Frriligeary Ben. 
44 x., ebenjo: Tores®., tiefes, bis yum Tod betrü⸗— 
bended Seid. — fibers: Uberdrup, Gel, J. B.: us 
ber Zundelftieder bald alle liſtigen Dicbeireidhe durchgemacht 
und fat cin U. daran befommen batte, Gebel 3, 265 x., 
ahnlich: Ride aus Ma gKleite bes Gewinns, fombern weit 
it ten Berdrus ter Mah unr Sergem, fo varbel iſt, ger 
denet. Dinkgraf 1,205, abd. masleidi, md. mazleide, 
fem., ſchwãb. alémase, : Der Maslele, gighgt aus goth. 
mats, ahd., mhb. maz, Speiſe, noch bei Beant Rarr. 
tids, v. 7! unt 241 (vgl. engl. meat und Anm. zu 
I. Mat, Meffer, Mus und Diett) und abd. leidi, 
mbb. leide (f.), dad Geſuhl, dap Ginem Gtwas eid, 
quwiter ijt, f. leiden 2 und 3, — haufiger dae Ew. 
Magleivig: fatt, überdrüſſig, gunadt von Speijen, 
bann allgem, f. sam. 2, 626; Steiner 2, 200; Baran 
tu immer fo magilettiq lverdroſſen] ausſiebſt. Aucchaa D. 
4, 185; Goudcif SG, 309; Wenn vie Hund magleidig und 
unluftig werden gu ter Speié. Bef Th. 11; Was gerdftet | 
ſchen masleidigt? Gajte auf flupenbe Meme juradruft. V. 
8.2, 158; Des Atſcheus, ves Gels, der Masleitigtelt. 
Wurm Spr. 21 o., vergl. aud): Trige miPlerdiges 
Ding! Spindler Sur. 1,115 9c, — Winters [2]: Leid, 
Ungemach, bad ber Winter verurfadt: Mit rem langen 
Lied ibe W. verfingen. Opiy 1, 126 u, a. m. 

Leide, f.; —n: f. Lege und Leite. 

1, Ceiden (veri, von U durch die ſchwache oder 
regelmafiige Mbwandlung) : 1) iner. (haben) : Ginem l. 
tin Zeid, cin Leides anthun ; Mein Jupiter befhapt | mix 
jedet daar, wad fama miz Sune f.¢ Sh. 15d, — 2) tr; 
Ginem Eiwas f., gw, in Zfipg. veel. und mehr mund⸗ 
artl. ents, ed. (vgl. 3): Ginem Etwas leid, zuwider 
maden, ibn mit Untuft, mit Überdruß, mit dem 
Wunſch, daß es anders fein mochte, erfüllen (ſ. mag: 


leidig 2c.). — 3) intr. (jein), entſprechend gu 2, ebens 3 


falls zumelſt in 3iipg., Ginem leid, guwider fein over 
werden: Bas Ginem liebet [gefallt], leivt tem Andetn. 
(Sprdw.) aoret 114th, vgl. mbo. > Ey leidete Liud- 
gaste, dd er daz Maere bevant — Yrib war ef Lude · 
qafien, alé er bic Dinge fo befand. simrod R. 167, — 
4) te: Eſchwzt.) bei einer gefegl. Behoörde lagen, 
dazu: Gerl., verflagen r¢. auaidet. — &) inte. (haben) 
fdwgr.: fein eit over feine Trauer fund geben, ebv. 
Ses. j- B.: Mes (veralt.) [3] anwidern (2): 
refi. 


Sogou |, G, 30, verſch. -— Bes, tr: [1] 
veralte: Ginen oter Gnead 6., ihm ein Leid quftigen, 
verlegen, beſchaͤdigen, auch mit Leid erfiillen, betriiben 


ac,, ſ. Stellen bet Srimm und z. B.: (Dap nie} deine 
Hare Bad wat Trubes thu b. pig 1, 282; Rit fo fauer 
end beleiver: [betriibt end, graͤmt euch nicht fo febr]. 
Sere (Wodrrnage 2, 295 3.15 und 19); Stes balk’ id 
Fried’ und wann ich ret, | than fie mich mehr b. Walvis Bi. 
120, 3%, vgl. beleidigen. —@ mts: vers, (verſch. 11): 
4) [2] Wenn ex | vie Grauen . . zu Popangen | auiitellen 
wirt, ten Wunſch vir an ¢. gh. tha; [Dat] foll meinen 
Wlaiubigere bad Forbern e. 14Ga; Dem. . Pedanten feinen 
bequemen Bau gue. Cfhudi Th. 416; Dab rer Dred. . 
aud bem cubig dententen Geitt und Barger alle Beidran- 
tungen ver Prepfreibeit yu ¢, tm Stande war. Salefiee (Sens 
1, 10) 2¢., aus Die Meebenden entleideten alle ſich nimmer 
[empfanten nie Uberdrup] ; an teinen Quellen, Ratur, ere 
friſchten fle ſich. Gélveclia . 2, 71, — 2) [3] Das 
Gifenbahnwefen ift mixentleiber. Augeb. Deit. (1844) 20530; 
Dat Greinen wird ibm fdrom ¢, Mier Siegw, 66; Bale 
weird feine Berufswiffenfdatt als cin Stuetwerf ihm anefeln .., 
Dem AMechtegelehtten enticitet feine Rechtewiſſenſchaft, fo 
bald x, 3H. 10030 x. — Bre (veri. Siipq. von IN): 
ents, versl., mam. ſchwzr.: 1) tr.: Welded fe abſchen · 
Ug yu hoten ift, dab ef alle Miletuja , . Ginem im der Rind 
e. follt. Afgart B. 450; Dat wird dem Menſchen oft exe 
leidet und vertummert. Gotgelf Ul. 2, 1075 Morhehes Br. 
187; Mes, was tem Meifter dem Qunter ¢. fann. Priiatossi 
4, 127; Gin treffliches Mittel. ibm vie Phoͤbia yu e. W. Luc. 
3, 358; Bie ex ihm felber konnte die Truntembeit ¢. Jinn- 
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s8f 1, 3032. Daneben: Die vom Atel exleivigen 
den Gurfien tad Studieren. Suiher Lifer. 394b.— 2) intr. ; 
Dak vot Weben mix graufam erieivet fei. Getigeif 5, 8S 5 
Wenn ich Gud fo erfeidet bin. Ut, 526; 190, 246, 
300; 2, 51; Ge frub trage Arbeiten Riches ab, es exleive 
hur ben Rintern, G. 18; Ge erleite ibm, fo dabei yu fein 
[gu leben]. 43; 60; 69; 85; 197; 240; 326; Sa, 
104; 243; 249 1.; Den die Mfanzereien vom ſich felber ec. 
werden. Priales3i 4, 381 ac. Daneben: [Dag] made ren 
Bein vem Menſchen widernandig, alfo tak er ibm gar er- 
Leibigt. Unf Th. 60 x. — Besmits: ſ. Mitleid. — 
Bers: ents, ersl.: 1) tr. : Wollter iby ibm Dies benei · 
ten | ober etwa gar verl. ©. 4, 2; Red tein finer Tag, 
ten mir aicht Zemand verderben over verleidet hatte. 14, 79; 
Benn man in Setrahtung Deffen, was Wiles dazu gebört, 
um ein Gti Tod au fertigen, ſich ten eignen Nod felbft 
verleidet (2) fuhlt. 22, 49%; Der ibm tat Saud verl. und 
fell machen wollte. Geoel 3, 344; Gin filler Radgrimen, 
ber ihnen bie latholiſchen Tendenzen verleidet. Grine Gal. 1, 
65; Keim Regen | verleider’ idm den Gang. Upland 424; 
[Das] Hatt’ then ſchier das ganze Spiel verleitet. wW. 11, 
287 x. Jn falſcher Schreibw.: Dak man rem Bolte rie 
Bibel durch alle moͤglichen Sephitercien yu verici ten fade, 
Gamonn 7, 239. — 2) intr, : Wie mlt meine alten Thurme 
und Mauer nad und nad verleiteren. @, 21,29; Bldg 
lidy verleidete ea fhm weteder. Gotrbelf @. 45; Unter folden 
MUSgefhtden verleidete mir bic einfame Beldaftiquag. Keke 
a%. 1, 258 x. und (gud oder 2): Gin Weifer lafft ibm 
[itch] Bortes Wort nicht verl. git. 33, 12, Fept i mire 
endlich verieiver [ich bin Deffen tiberteiiffig). e€dptermener 
STL und adjeft.: Mun iſt rie Sache fo verfdroben und 
verletoet [Leidig]. forter Br. 2, 139; Deine gang vetleidett 
Sade. Mérihe RN. 61 20. 

Tl. Leiden, intr, (haben), tr. und zuw. refi., litt; 
gelitten: 1) intr. (im weiteften Ginne) im Gafg. zu 
thun, wirfen sc. : die Ginwirfung einer Thatigheit er⸗ 
fabren ; dad Obdjeft einer Thatigheit fein und durd die⸗ 
felbe in feinem Suftande berühtt und verandert werten, 
B.: That unr leivet ! wie's id fintet, ©. 4, 47; Sie 
ſchien an Ullem Theil ya nebmen, aber im Grunde wirtte 
Ridte ouf fie; fle war mile gegen Wiles und fonnte Alles 
vulden (f, 0.) ohne ga f 22, 132; Gine Subftany 
wirte alfo in bie ambere und cine fete leitet and ven ter 
andern. Gant Relig, 167; Dee Entidlus, fie wierer aut | 
ten Augen nie zu laſſen — Woe GeiGius? Entſchlud if 
Borjas, That — unv id, ich litt, | ig Uitte bloß. £. Mach, 
3. 8. Go nam, oft im Partic. : a) Ie aberlafe mid 
ib [wideritandles als Objelt mid hingebend] vem all⸗ 
eintringenten Beruhren ter Ratur, forfiee Auſ. 4,190; Der 
Romanbelt muP iv, wenigitend nicht im bohen Grave wir- 
fen fein, com bemtramatifden verlangt man Wirtung und 
Thot. G. 17, 33; Der Erde chittg-t—ves Gefgid. 40, 340; 
Balke. ver mebreren feiner Oten ten Ramen Enthuflasmut 
uberſchrieb, weil, wie er fagt, ex bei ibrer Geburt mehr in 
einem Iden alf wirfenten Zafante geweſen. §. 19, 115; 
Dee heilige Geiſt bat ſich in beiden Jallen mad tem [-ven 
Vubjette gerichtet. £11, 128; Sid num vollfonumen [-> 
[unthatig] ga verbaiten und ten Zeitpuntt rubig abjumarten. 
W. 24, 240; Sigh nit Linger yum laden Geborſam yu bee 
quemen. §, 251; 31, 420 2¢. und mit bingutretendem 
„lich““, webel aber (ſ. @anders Orth, 67) das ,,0° in 
yt!’ Gbergeht: Sid slod letden tli babel verbalten. w. 
31,495; 23, 942 2., moguCampe noch die Fortbildung 
eideneliateit hat.— b) Gramm. : Die (ve oder 
L-tlithe [paffive] Gorm ded Seitwerte. wo tad Obj. der 
Thatigfeit als Subj. ericheint ; Dat Particip ves Prdfene 
gewinnt turd vergeieptet .yu* (tide Bedeutung xc. — 
2) (j. 1) w.: cine Ginwirfung von twas erfabren, 
in einigen Wendungen, 3. B.: Das leivet feine rage, 
feinen Iweifel. it ohne Frage, ohne Sweifel [bie e& mo⸗ 
dificlerten] fo; Die Megel leidet teime oder manche Aus - 
nabme, Befdrintang; Dat Wert tit [erfubr, erlitt] durch 
tie Krantdeit bes Bi, cime Lingre Unterbredhung, ed wurde 
unterbroden x, (verid). 5). —- 3) (f, 2 und 4) tr. 
und iner. (ohne Nennung eined Obj.): von einem 
Ltbel betroffen werden und die Ginmirfungen desſelben. 
obne fie abzuwenden ober abwenden yu koͤnnen, erfah⸗ 
ren, binnehinen (vgl. 4, erst, 2 und dulden, ertulben, 
ertragen, er⸗l., auéftebn x.), 3. B.: Anfechtung, Angi, 
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Dark, Fro, Gewalt, Hie, Hehn, Gunger, feine Krankbelt 
(3. ef. 12, 2), Rrintungen, Mangel, Nachtheil, Nor’, 
Vein, Blagen, Schaden, Schiffdruch, Shimyf, Schmach, 
Saomeryen, Schrecken (pf. $5, 16), Strafe, Streiche, ten 
ted, Trubſal, etwas Unangenehmes, Unannedualidteiten, 
cine Unbill, Ungemad, Unglad, Unredt, Berachtung, Gere 
foigung, Verluſt, Berfpertung, Web 1, a. ; Der Keante leider 
fee [hat viele Schmtrzen]); So cin Mie leidet, fo L 
alle Glieder mit. 1. Gor. 12, 26; Dev Arme mad. sic. 
13, 4; Gbhriftus, welder nicht widerſchalt, da ex gefdolten 
mard, nit drauet, ta er, Leid* [litt], 1. Petr. 2, 23; Der 
Shwidling leider; wer ein Mana th, gaent | und ſchlagt 
barunter, freqiag DW, 121; Rew laufs Neue] tt wendet 
dat entweigte Gottesbile fein Achend Auge jum Bater auf. 
6.9, 231; Mode id) dod aud im der Hipe nad foidem 
Schauſviel fo weit nicht | Loufen und l. [Unannehmlidfets 
ten der Hitzt w.J. 5, 5; Betſaumen, ſich auf ten Winter 
«+ porjubereiten und 1, dephalb .. wie vie Hunve [frierend). 
23, 141; Sie machen Andre viel L., inde Sie l. .. Bal 
vige Veſſerung Ihrer B. [f. VJ]. 16, 80; 29, 249; Dap 
idre Ginaut (gu Gude] deiver und widit lad wertet. Leiher 
6, 1a; Was bab’ ich nicht getragen und gelitten | in dieſer 
be unbeilovllem Bund? gm. 2750 xc, — Mud mit abs 
bing. Bh., z. B.: a) ugwe: Gud gebricht der Mush. 
Dep [Dajlir] foll if 1. Ibũßen]. Cham. 6, 258 2c., gew. 
mit Brapof., fos b) Un einem Ubel, on einer Keantheit, 
an ber Rudyehrung, Schwint ſucht, an cinem Krebeſchaden, an 
ten Mugen, an ter Seber 1, franfen (ſ. 8 und 9); Weran 
leitet umfre Zeit Na dem Mangel elmer feftem und fidern 
Sebre fiber tem StaatY Glauber Sie Das midt! Sie letvet 
unter Iſ. i] dem Mangel am GHeduld unt Prafung. Cures 
KN. 7, 104 x.. Doch titt dieſe nog barter an dem [Durdy 
den] cigenen Berlujl. Ataim 368. — ch Bei viefer Harte 
leidet Dad Baterderz eorpfintlid ; Bei folder Verwaliung lei · 
bet ber ganze Staat a¢,, fi. — d) Bir l. turd vie 
foledten Seiten, curds pen Mrieg (ſ. F) viel Schaden; Die 
Baume t, durd ten Freft (ſ. i); Das Haus bat durch vat 
Beuer, tat Gemalde hat durd die MeRauration gelitter ic. 
— e) Ebriſtus bat Fie uns, far anfre Sunden gelitter, — 
f) Die Start bat ten Kriege Biel getitten x. — g) Die 
mitmic t., wenn id (eine. @. 6, 58; Sie titten mit dem 
ereln Freunt, 13, Th 1., ſ. mitel, — bh) (veralt.) Pau ⸗ 
tut .leid* [Litt] bolliſche Ang uber feinem Boi. Larger 
6, 12b; Litden“ auc druber, was fie l. ſollten. 8, 2a; 
Meidwebl musi vie Voeſie bei vem . . Unverſtändigen biere 
uber  gaagtpferty 1, 1V xe. — i) Unter cinem Dred, 
unter Der Tyrannei (Brae 2, 470), unter feimem Sanumer 
(Gaphow M. 7, 367), unter diefer Borftellung (8, 349) L; 
Wer tarunter lefdet, Immermann W. 1, 26. — k) Biel L 
ven ten Alteſten und Gubenpricitern, garth, 16. 215; 17, 
12 x.; Da wit nog von Liede litten. S. 4, 11; Dap fein 
Swillingsbruter aud taven [tarunter] leivet. 19, 252; 
Bon [an, unter] cen Foigen felmer Srethamer l. fewaty W. 
2, 188; Als fein Gbhrgefibl von ter [Durd) Die] Setbider- 
fenntnié litt. 152; Ihre ganze Umgebung batte ven [unter] 
ticjem Zwieſpalte zu l. 3, 207; 1, 82; 4, 227; Die 
Nervenſchwaͤche, von [an] ber ich .. leide. Ateadrlefeyn 6, 
623 9c, — 4) (Ff. 8) Etwas geſchehen lafien, was man 
cig. nicht geſchehn laſſen follte ober was Andre nicht 
geſchihn laſen wiirten ; es gugeben, ſich gefallen laſſen, 
nicht hindern, dulden (f. 0.), am haufigſten verneint 
val.: Dat teite ich nicht Id leide niche, dab ihm Unrecht 
geihieht; Das fann ig nigt, — mun und nimmer .; Das 
habe id cim Mat getitren [und nie wieder]; Wer warre 
folde Befdrimpfung!, ſolchen Sobn t. + [verid). 3] — Mies 
mant; Goll ich etwa gar l., bap 2. ¢; Aut gutmitbiger 
Sa wache leitet ex, tak feine Diener ihm beiteblen ; Die Voli · 
cei litt [Duldete] fraber Wei⸗atauſer auf ten Zahrmaͤrtien 
WMieinet Heryens febrwellendes Gefabl, | tad brauft, ten Meine 
fien Fleden mit qu L @.15, 146; Was nennen Sie , rubig 
fein?" Die Hante in ten Schoß legen? 1,, wad man nice 
follte? dulden, mad man nicht durfte £, Wal, 5,7 ac. Bere 
alt. aud wie ,,laffen’’ mit ber Fiigung bes Accuſ. und 
Infin.: Seelen, vie i& nicht fann T., aus meiner Sorge und 
Weber veiſteñen fein. fuyer SH. 56, 7 sc, und fo nod: 
Des framgefijden Theaters, dad lieder ganz Athen ind Ge⸗ 
fangnié fdidt, ebe ef die Buhnt verindern leidet. mMeadetofenn 
4, 2, 128. — Sn ugw. Bed. (val. 1 und eel, 3): Der 
Fag bet Heren iſt gros umd febr erfchreclich wer fann ibn 
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1.4 [,,aushalten’’ 3unj], Jort 2, 11, wer ift ftark gee 
nug, feinen Ginwirfungen gu widerſtehn und fie zu 
tiberdauern ? 2. — 8) (1.4) aud mit ſachl. Subj., ya 
beg. , daß Cem @Wejen dedfelben das Obj. nicht widers 
firebt, dad eo tad Gintreten bed Dj. nicht verhindert, 
nicht audfeblicft oc. , 9. B.: Wet, wat dat Fener leider 
[ertragt, ihm ausgefegt werten fann, obne zerſtört gu 
werden). 1. Aeſ. 31, 23, val, veralt,: Stach die Feuer 
nit ge-l. mogen. Bagfenmrit. 13; Die Zeit hat ef wiht 
wollen l. [geftatten]. pail. 4, 10; Sic. 27, 19; Die Molle 
leibet eine jrtefache Auffaffung, laͤſſt fie yu, kann pwiefach 
aufgefafit werden ; Dat Bert leider (verſch. 2) teine Unter · 
beedung, barf nidjt unterbroden werten; leitet feinen 
Aufſchub, Die Cigenfdaftewdrter ves Sroifs, wie , bleiern, 
woollen, feiten* oc. 1. im cig. Ginn feine Steigrumg;, Die 
MReime 1. auch Berfand lſchließen ihm nicht aus], Geter 
118; Dat Alles leidet keinen Riel [LAfft fich nicht beſchrei⸗ 
ben]. Wicolai 1, 807 2c. — Daju: a) unperfonl.: ce 
(f. d. 7) teivet ihn nicht im ter Stabe, ein gewiſſes nur 
aué ber Wirkung erfennbareé Etwas verftattet nicht, 
tap er dort bleibe, treibt ihn heraus, er halt es dort 
nicht aud sc, ; MIS ber Abend heran fam, litt ¢& Friedrich 
wide bet feinen Badern, nicht in feinem Simmer. fewatd W. 
1, 365; Monathl, 2, 5220; Saerr Gr, 1, 203; Pr, 232; 
Reydelmenn 167; Dod litt e¢ ibe nicht lang in dieſer Zurud · 
aejegenbelt. Stabr Jahr. 2,116; Cemme ShwiW. 1, 1162. 
— b) (veralt.) aud) refl.: Durfte tein Vfaf zwel Leben 
over Vfrunde haben, die ſich bet cinander nicht litten [f. ine 
fompatibel]. fuiyer SHB. 60, 210; So leibet fics nicht 
[ed gebt nicht an x.], tab cin Zeglicher mit feinem Kopf 
in bie Beilige Schrift falle x. 35, 23; 61, 365 x. — 6) 
(f. 4) mam. in ter Berbind.: Ginen (oder nvat) t. 
fomnen ober mogen, gu bey, Dad tag Obj. jo beſchaffen, 
ta® man ¢ fic) wohl gefallen laſſen fann, und dann 
aud — tap es Ginem gefallt, daß man es gern hat, 
f. leidlich 1: Gr fonnte Riemand t, un» Gott wird mir 
vergeben, tat ich thn auc nicht 1. fonnte. @. 14, 245; Weil 
fie Dat in ten Tov nicht &. fann, 15, 197; Eine gewiffe 
Met com drolligem Humor, Me man L mag, aber auch weiter 
MiGs. 26, 95; Hepotritus mocht' ef, vent’ ich, wohl leiden, 
wenn wir Mile franf waren, tamit ex defto mebr gu heilen 
hatte, W. 19, 157; Keonnt' .. | nur feinen Narren und 
Affen um fid 1 15, 29; Ih famn ihn wohl, mag ibn recht 
gern 1. ; Se) mag das blaue Tuch nod llebet .; auch: Sh 
fann bie Handſchube nicht am-, dem Gut mit aufe, dad 
Tud nicht uml rc, vgl. ohne Hilfeyeitw.: So'n Gott! 
im @inftern l. fie’ und wenn e¢ Zag wird, | fe lasgnen fied 
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Rebens ; Wertber's &.; Dad v. Chriſti Ich babe webl aries 
bad €. meines Bolle. Ap. 7, 34; Ween man meiner Jam 
mer mige unt mein &, gufammen im cine Wage leate, gid 
6, 25 Bir haben viet L. wobl vervlemt, Macc. 2, 18; thr 
ift monrfadtig und bat ein ſchweres &. Übel, Kranthein 
Meith. 17, 15; Rranfheit, Werfolgung, Setrubnit urz 
Wein | foll anfrer Liebe Verteetigung fein . .. Dard Ken, 
turd 2, turd allerlei Roth. Dow (6. 8, 499); % th ein 
unrubiger thitiger Affett, ter fic turd Spannung oer Net 
kela dupert, es ijt innrer Kampf tee Seele gegen die (Amey 
bafte Gmpfinbung, innres Befireden, fie yu dberwinder unt 
theer log gu werden; Sdwermuth dagegen tft matt, unthing 
fcblaff rc. Cngel 7, 333; Det bitterften 4. 8, 354; 6 
traget in Freuden fein &. S. 1, 1415 Ie ew'pem Weddle 
wiegt cin Wobdl vat Beh | und ſhnelle &. unfre Freuden ax, 
13, 319; Ach, unfre Thaten felbA, fo gut até unfre &., | fic 
bemmen unfred Lebens Gang, 11, 29; Die Bacten far 
Thaten bes Lights, Thaten und ¥. (Ginwirfungen , bie tot 
Licht auf tie Korper Abt und von ihnen erfabrt]. 9+, 
XML; Zu allem 2, (Gmphnden ciner fremben Ginwistenp 
gebort tod aufé mindeſte Berahren. WHumboiat 4, 281; 
Die bobe Rente fue (einen Gutsherrm, welche bic feblimnie 
aller feiner 2. unt Roeher tA. Aohl Itl. 1,96, wo ,,, und 
Moth‘ gufammen alé ein Femin. gefalit it, vergl. 
Hab and Gut’ (7. d. 5) x. So in vielen Figg. 
J. Bir PBildungs-g, ver bevoryugten Sramte [Re aut 
deren Bildung hervergehn]. Lemeis W. 1, 84; Erden- 
&, [irdifdhe] ; Dat grimmige Leibess unt Seelen-’. 6 
2h, 145; Beeleme., in die wie durch Unglad ever cigee 
Bebler geeathen, fle yu beilen, sermag ber Berfand Rides x. 
18, 9435; 17, 374 2.; Rdrper-& x. und nam, bt 
Ben Atzten (vergl. Sieg. vom Kranfheit und 8) nad 
dem Sig des L-6, 9. Bs Augen, Sruft-, Sebere 
ungen-, Milgr, RerveneS.; Gin Herged. [reid 
Herjeleid} ꝛc. Beralt. aud; Dae .. Ghrtfue & oa 
Und. in thmen wirfen foll, Suryer 1, 1679, fle vor &. ber 
wabren foll, — 10) Dazu: a) fettung, unublid 
außer von ben tranj. 3iibg., nam. ert. — b) fetter, 
nur in Sfipg., wie Mitleiver, ſ. mitst. d, mam.: 
Hungesteiver: Giner der Hunger leidet, Gungert, 
allein oder mit abhaͤng. ,,mad)‘*: Gdonetver fint $- 
farme Sehlucter o¢.]. spryw.; Ihe redet wie grejameibe 
H. G. 7, 220; Sebnfudteoolle H. | mac vent Uservid- 
Hiden, 12, 150; Mit welder Wolfegier warden die armen 
H. der Tugend nad ter langen Faſtengeit ſich diber bie quer 
Speifen heritarzen. Grime Lut. 2, 133; Diese H., | die 20d 
tem Segen unfreé deutſchen Landes | mit Reivesbliden rea 


x, GAHlrit Ke. 91, fo find die Daven, im Finftern lafs -begierig ſchauen. ag. 94a, und dazu Fortbild, 4.B.: 


fen fie fid) die Siebfofungen gang gern gefallen xe. und 
nam, im paff. Bartic,: Boblempfangen, wobigelitten. @, 
6, 94; Wit febn uns nicht nur geliteen, | fegar wir febn 
unt hochgeehrt. 390; Um fid an ten. . Hofen, an weldhen 
ex gelitten war, nicht in Mitgunſt qu fepen. F. 11, 45; 
Wenn id gelicten bin, fo bim id es durch ton. Makner 6, 43 
uj Die Wohlgelittenheit [das Woblgelitten-Sein] 
x. — 7) refi, (veralt.): a) (i. 3) etwas Ubles auc: 
harrend tragen, bulben (f. d. 3), vgl. Barnae Brant 
BOLa: Hale fei und leide did and wanle wit. Bir. 2, 2; 
2, im. 2, 3; Wie lange foll i mich mit eng (.¢ Meth. 
O, 19; Die musten ſich amd jammerlich im Feuer l. Ber- 
lidinges 42; Wie teh, der dich gu tritten ſucht, | mich Leide 
feit fo vielen Zahren. Canty 13%; Gr litt Ad beimiglidA, 
aber ef that ibm bod web. Goreif Sh. 371 x. Dawu 
wohl auch: Sh mufte mig wegen ver Sungfrau wohl an- 
l. [mich in Geduld ſchicken, mix Alletlei gefallen laſſen]. 
Sqorinigen 3, 275. — b) ſ. Sb, — 8) Das Partic. 
tv, ſ. 1, ferner mam, ju 3: Gin ver [Patient]; Die 
RotheB-ten x., auch (vergl. Ib und Vj): Bruft-, 
Seber>, Milg-, Nieren-, Rerven-, Untericibsr 
s-r, vgl. Bigg. von franf, Munbdartl.: Der Lei 
name [Reb], ter aber ſehtlich, empfinelid, leitenbaft 
llydenhaft··] far uns bingegeten it. Swingli 3, 6 2. — 
9) ter fubfiant. Snfin., fowohl ber Zuſtand cines 
Wefens, bas leidet (1 und Frxc.), als auch (mit Wy.) 
Das, was man leidet oder woran man leidet, wad Ginen 
1, macht tc., vgl. Seid 2 und Noth, Elend, Tribjal, 
Unglic, Ungemads, Unannehmlichteit o¢., ferner Ubel, 
Krantheit : Sid mit ten Jangen berumargert miiffen, Das 
if cin &. [etwas Leidiges] ; Die Meimen ¥. det menſchlichen 


Dap ex in dgl. Armfcligtetten eine gewiſſe Meimitartiftee ant 
{pltibirgerlide Hungeriei dered exblidte. Gxphos Birr 
124; BL 1, 143 2c; Dem bungerleiderifden Be 
brutes, Auctbad Leb. 1, 237; Sdwegler (46) GS 2. 

Anm. Ghd. lidan, me. liden, wohl arfpr.: ef ge 
lafjen, val. abb. dir-, ki-) lidan (geth. leithan), qeba, meet 
unfer .felten" (urfpritngl,: gebn madden), abb. leitan, mit. 
leiten, vgl. Mam, gu Glied und Heit, — Jmypf, bi fener 
nod (wie mbt, leit) eit neben Litt (f. ©); Bartic.: Se 
lidben. 5, 9a; 6, 3544; 8, 2b; 19b; 259b u. 0. ty 
audlinten ib. Spf. bei Avetumg: litte [f. 1: £) One 
1, 180 2¢.], in den haͤrtetn Sprecharte litt’, 

Bifeg. val. [6]: die von dulden se. unt bie ves 
1, 3. B.: Ane: f. Dund [7a und 6]. — Base: # 
Ende leiden, das Leiden erſchoͤpfen: Der Dulver bar rea 
antgelitten; Sein Mafia. S. 14, 105; Das Leiv ik ooh 
gelitten. Seine Sal. 1, 160; Svlde Hollenangh a. fuse & 
2270 x,, ſ. auch austduten. — Dir dys: leidend durch 
machen: Hatte einige Sabre ter Qual turdgelitter. Gurr 
R. 9, 127; Woe cin Menfdenbery an Meme und bitters 
Stunden bardyuleiten fibig tft. Komprct Behm. 126; Bie 
dad Rind ven Zufant miteurdlite. OLyywig Hiv, 119: 
Machdem wir alle Drangfale und Grivel eines gweiten decijen 
jahrigen Rrieges durchgelitten. w. 32, 293 2. — Ente 
(veri). TD), tro: vom Seid befreien: Mh, Scag, tome 
mmidh ju €. Wechgertin 469. — Ere (verſch. 1), we: 1) 
[4 und 2) cine Ginwirtung erfahren, dadurch verantert 
werden: Der Geſehrorſchlag erlitt im der Rammer marde 
Woriftation; Dat Wert erlitt in ver yweiten Muflage cm 
velltintige Umarbeitumg ; Wivinderungen, welcht die menit 
lide Gorm in fig ¢. famn, chne ang nem Kreiſe der Menlo 
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lidteit beraméjutreten, Burmriter 9B. 2, 99 2¢. — 2) [3] 
von einem von aufen herantretenten Ubel betroffen 
werden 2¢., vgl. leiten [3], bad ſich aud auf Gtwas in 
uns bezieht: Man leitet Angi, Furcht, Hunger ic., man ere 
leitet ShiMforuch, einen Betluſt, cine Vefgimpfung, Shmad 
we. Daye: Dard ſolche Somad-Erleivung, Wiaet 
Ral 150.— 3) [4] twas ſch gefallen laffen, ertragen, 
audhalten, dulden: Meinen ru aber, dein Hery madge eb e. 
ober teine Hande ertragen? Gel, 22, 14; Wer wird aber ten 
Tag feiner Jutunft ¢. mdgen? Mal. 3,2; Da ex gulept ben 
Stank felbA nicht mebe ¢. fonnte. 2. Macc. 0, 12; Schuldig · 
feit, bie landesfurſtlichen Botſaaden auf ihren Feldern yu ¢, 
SNrhortgl. 305 ; Gerhelf 5, G6; Ih erletde ef bald niche mehr 
in ber Stube. Sh. 158; G. 162; (Ich) fofte und nedee fle | 
und fle erlitt’ ed gern. AGrie 29; Prialessi 4, 2475 Moe 
Sh. 4; OF ex dat Fewer web! vertragen unde. fdant, Iwingti 
2, 26 0, — Ges [5]. — Mit-: mit Andern leiten, 
iht Leid mitfiblen 1-: So eim Miler leivet, fo leiten alle 
licker mit. 1. Mor. 12, 26; Du ha mitgelitten, wo mein 
Barer gelitten hat. 1, Gdn. 2, 26; Gede. 5. 2; Bde. 6, 17; 
Welche vas Leid mitlitt, welhet ihre Wutter traf, GHers 
187 x. Dazu: a) Das w., ſ. Mitleid unde. — b) 
Die unfguldig turd feime Schuld Maden fine am wenigien 
mitleidig (f. 0.) gegen ibn, doch auch: Beweinend ihre 
Sqchuld, mc fever Lorine, ©. 9, 15; Vor medem Schmerz 
fig tas Hoar rauien. £. 11, 247; Deine modem Thrinen zu 
feb. W.26, 147 2¢., we auc „mitleidig““ ſtehn fonnte, 
das aber auch — verſch. von m-> — bie dauernde 
Gigenidaft tes von Mitleid Grfullticins bey. — Dagu 
(ogl. Bedeutend, Anm.): Witlerwenbeit, der Bue 
fiand ded Med⸗Seins, 4. B. nam. : das Mit⸗Affieiert⸗ 
fein eines gefunten Morpertheils von einem Franfen, 
ferner: der Zuſtand, das man Beſchwerden, Laften, 
Stevern mit Andern tragen mup: Wile innera und 
Augern Theile [tes Menſchen] kommen einander ya Hilfe; in 
einer gemeinſchaftlichen Thitigteit une Wi—beit gleben fle an 
x. §. Bb. 4, 95; Denten Gie fid in welde Mi—heit id 
Daburd felbft geyogen war. Ménig Rl 3, 243; Wenn ih 

oy ba i fein Steutr ⸗Arar in meine Thorheiten verfled- 
ten fann, dad . . Vublifem yur Dl-Heit ydge. Chismel 4, 
443; DaP, fobald ver Leib leitet ..., aud die Sesle 
fit yur Ma heit gezogen fublt. w. 24, 112 x, feltner 
for DatM., ſ. Mitleidenſchaft. — d) Der Metleiver, 
Giner, der mit Antern leidet, oder — Giner ter Mite 
leid fühlt, nam, fprdw.: Beier Reider ale Mitteider 
[haben], — e) (veralt.) Viel fremmer deen, vie qro¥ 
Witleirung mit euch haben, ferger SD. 56, 107. — 
Mads: 1) noch nachtraglich leiden: Ware er fron gang 
fhergefellt; ta et aber med) uachleidet. Smearrmana M. 4, 
280, die Radwebn fpiirt x. ; Hoditend cin N. mit ein 
Nachaualen. IP. 36, 123 ¢. — 2) Ginem w., ihm leidend 
nacfiglen, nad feinem Dufler leiten, f. versl. — 
Bors: Hat den Deinen vorgelitten. squdartr 1, 64, ſ. 
nad. u. a. m. 

Lerden-haft: f. leiten I 8. — ~heit: ſ. mite 
leiden c. — lich: ſ. leidlich. — ſchaſt, f.; -en; 
sfchaftdwn (Ff. 2e) d=: 1) gum, in ter philofophiiden 
Sprade: ter Zuſtand eines Wefens, infofern es das 
Dbj. einer Thatigheit it, vie Ginwirfung verjelben er⸗ 
fabrt (f. leiden Ll 4) ſ. wela pbitof. fer. 1, 2251. 
Dau: Mit, ter Zuftand des Mitleidendſeins, vgl. 
Mitleidenheit, z. B.: Dieſe fo wahre Theilmabme and 
Mite. Solp 1, 183; (56; Bald eegreift die angrengenten 
. + [Rorper] Theile dic Mite. Smumeermaan WW. 2, 140; 
Siebe ber Dichter fogar die leblofe Ratut in Mitek. Marner 
Sq. 4,39; Fue den Kerl in vir. . hab ich DMhitgefahl and 
Wit’. Aidne Be. $0; Wit, Geifit cine Ubertragung tes gee 
tingerm QBiderfanded dex Ledemsthitigteit vom einem franten 
Korpertheil mide grade auf tie zunaͤcha liegenden, fontern 
auf antere Orgone, wenn die Funftionen beider ſich gegen 
feitig Sedingen. fiebig Th. 296 2%. — 2) (jf. 4) der Bus 
fiand eines Menſchen, der ben Wirkungen ihn beherr⸗ 
ſchender Begierden hingegeben it; dann aud: viefe 
ibn behervidenden Begierten und die Außerungen bers 
felben, 5. B.: Sw. fein, banteln, gerathen; Gine¥. babes; 
Die v. det Trants, oct Spicls, des Zorus xc.; Ohne t~en 
fein; Reime &. haben; Dex L. mebe geborden alé dex Stimme 
ter Bernunft; Sig vom feinen Sen binreigen laffen; Seine 
RNeigung, Liebbaberei Reigert fide oder wird yur 2; Das 
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Spiel, die Zagt if feime &.y Seine &. far Gtwas ober fir 
Remand, 4. B.: Sie hatte wirtlich cine keftige &. [Liebe] 
far ibn gefaſſt. w. 16, 78 o.; Die unfinnige 2. des Dom 
beren gue Burhin Gale ign nicht vom andern Liebethandeln 
juried. @. 10, S2; Zelt. 2, 20; Maͤchtig aber zeigte fig L. 
unt Fertigkeit yur bilbenten Run. 31, 51 2¢.; Seiner &, 
Gegem fie. Heinfe (Iris 1, 1, 74) 20,5; Aue vie beffern Dien» 
ſchen begeben cine Ubelthat mit 2, weil fie fe mur in &. ber 
geben. Bérae {, 219; Ge mut fiblg fein, ohne &. Ldbnlich 
gu handeln, cx muß eint Seele soll Fewer and dies Feuer in 
feiner Made haben. Engel 4, 21; Das ex dad Spiel id zur 
&. liebt, Sorter Br. 1,457; Da fiede man, wie bie Menſchen 
fine! | mur 2, unt fein Gewiſſen. @. 6, 94; [Dat] tt gang 
allein fein Bergnagen, ja feine 2. 15, 6; Dap fie immer 
wieder das Nachſte mit Antheil, ja mit &. ergriff, 231; Den 
Drang einer fletenden L. 21, 85; Verwandelte fid vie Nel- 
qung fn &. 26, 315; Affeften find von k. frecififd unter- 
ſchieden. Zene beyichen ſich Mog aufs Gefubl, diefe gebdren 
tent Vegehrungtvermoͤgen an wad find Reigungen, welde alle 
Peftimmsbarfeit der Willfir durch Gtuntſade erſchweren over 
unmdalich made. Zene fine flirmif umd unvorfaglia, 
diefe anbaltend unt aberlegt. Ge ijt ter Unmille als Zorn 
ein Affekt, aber alé HaP (Rachgier) cine ¥. ve. Mant Kr. d. 
Urth. 1195; Dit allen herfien Yen ausitafflert. Slinger FJ. 
50; 389; Se tuft died, vie Aes ewig fleht, | auf deren 
tritgerifder oge | tad Staubchen einen Geutner sieht. Wico- 
lei 1, 75; Die ¥. [Die unmagig erregte Begierde] Aiede | 
bie Liebe mad bleiben. aq. 75a; Die untintigen ten. 
162a; Obne Beimiſchung irgend ciner fauren &. Ww. 17, 
107; Muderud dev fdimeihcinven, fenfyenden unt ſchmachten · 
ben ober ter triumpbierenten und in @ntiidung anfgeldften 
£. [ter Liebeſ. 4, 50 2c. — a) Mud Siipg., J. B.: 
Darum behange' ich mid mit diefer Harletine-k. [nats 
riſchen L. J. aa. 72a; Benn cinmal cine Hawpt-®, eine 
gewurzelt tft, Ceomegh 1, 92; Befriedigung feiner ieb- 
fing#-B-en, W. 14, 123; Seelen, die Riefen Ben in 
fid aufgenommen haben. Sralefietd Seg. 1, 244; Setme 
Theater-B. [L. furs Theater]. Pus Gichth. 400; Der 
Garber in fetner Handwerls-L. kaufte nod am felben Tage 
Farhejtofe, Atnim 262, — b) Berfl. (veraͤchtl.): Die 
ſproͤde Kunigunde, ver ex lange fein Leitenidaftden verge 
flimpert, @. 32, 27. — e) guw.: cine leidenſchaftlich 
erregte Verſon: Du fife, Heine &., erbole dich. 6, 342. 
— -Schaftlid, a.: Leidenfchaft funtgebend, von einer 
Reivenichaft beherrſcht, erregt 2. : Ser Sager, Spieter, 
Mufitireund ; Einen Heit, ver l. fic) bemegend, gern | fein 
cigned aut jzerſtorte. @. 8, 101; Ranten eine (-e Freude 
an felden Gerfuden. 39, 225; Sr Gortrag geiflos unt 
beftig, ofne t. lAuedruct einer wahren Leidenſchaft] zu 
fein. 15, £96 x¢,; Weduldiged Grharren und un f—e8 Gegen ⸗ 
witfen gegen yobilofe Sdreierigtiten, adive Hamb. Th. 
246. Dazu: teit ſl-es Weſen] ver Sangern. 27, 
252 und mit Mebryahl — le Augerung, Kunb- 
gebung, 3. B.: Sn Betracht ter abrigen Lakeiten ved Buds 
[Werthers}. 22, 324 2. — tld); f. leiden II ta. 

Leider: 1) interj. (f. 1. eid, Mnm.) yur Bey. 
von etwas febr » Beflagendem, 3. B. Ier. 42, 2; Den. 
¥, 15 U. 0,5 in ungenauer Stellung beim Mangel 
eines Seitw,: Das allmahliche Berdetbnis ded Originals 
haben wit L. umftanrtig geneg autgefabrt. 6. 31,70 flatt: 
Bie dad Berterbnis tet Originald l. allmählich vorgeſchrit · 
ten, baben wis x. Verſtärkt: L. Gores! Gafer Leb, 38; 
Sidptenderg 4, 374. — 2) m., -8; uv.; f. UL. leiden 
10b. — ei, ~ifch: ſ. ebb. 

LKeidig, a.: 1) (jf, 1. eid 1) Unluſt, Wirerwillen 
erregend, ſchlimm, häßlich, verhaſſt, unangenefin, 
widerwaͤrtig, fatal, ſchaͤndlich xc. : Le Tebfler. hiob 16, 
25 Dee. 4, 14; Sanſt wiht ven ten Branntewelm. Chem. 3, 
190; Sab ven (-em Regen ewig dauern. 4, 77; Die Quelle 
bed f-em MiPeecftandniffes. sigte 6, 129; Die l-e Sere. 
©. 5, 279; Das l~¢ Hofleben. 9, 37; Ein garitig tied! 
pfui! . . ein 1. Pied, 112, 85; Atbildungen boͤſer Melber... 
Unfere (-en Schweſtern im Bilde. 19, 354; Gx ſpielt tmmer 
cine te [hapliche, klaͤgliche] zigur. 22, 61; Die te 
[Hawliche] Mete, die Haare ams dem Beficht yu ſtreichen. 
343; Mit viefem fen [unangenehinen] Gefahl. 26, 254; 
Dee le Vjaie. 29, 117 ; Obu loses Lliehet Matden. 2, 78 
[auf die id) zuͤrnen moͤchte und die ich doch lieb babe); 
Sein l. Sinngeticht. £. 1, 2; S-er [fchlimmer, nichtiger] 
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Troe! Mufeus M. 2, 71; Das ~e Gefindel, 4, 47; Der 
ime Qunger. Uitelai 2. 114 Mir gilts Nos -en Mammen, 
Ploten 4, 16; Den Handel dus ver Hand yu foielen einem 
tm [fdblimmen Midter] | anv vor einem Seidliden 
mid yu rertheitigen. dae Mol. 1, 210; In den len 
Geidatten. BH. 6374 Bid ich der leid'gen Geifeln ibm ent- 
lafte, Upland $03; Der -e Satan. V. 4, 95; In einem fo 
abgele anen. ¢infamen, l-en Baurengut. W. HB. 1, 193 2. 
— 2) quto.: mit Roth, Miike: Bo man mabfetig unc 
L .. binauftleitern mus. @. t4, 191. — 3) (veralt.) 
Reid habend, leidvoll, traurig: Alſo blieb Thamar ft, in 
- ihres Bruders Haufe, 2. saw, 13, 20, mit ter Mant: 
gloffe: D. i., fhe hielt fid ianen, ging nicht meby wie cine 
Sungfrau im Kranz, unter tie Leute x.; Sprad den ¢-en 
mit dicen Worten on. Wade! 7, 404; Schifften 1. hinweg. 
Shaidencvifier 42a 2¢., f. Bye. 2. 436. . 

Sigg. a. B.: Maß-, MiGs: ſ. das Uberleid. 
— Mite: von Mitleid (ſ. 0.) erfiillt (gl. mitleiden b ; 
barmbergig t. It 1. pete, 2, 8; WM-e Heryen, Seelen; In 
gelehrten Zeitidriften .. fah man ftolym. auf mich Serab, 
G. 39, 455; Sohniſch und m. die Achſeln zudent. Ciera A. 
2,157, Sm Ggſtz.: O, weldhe un-m-e Stunv’ it 
“Seule | am dieſer klaͤglichen Begebenbeit! Bdiegel Sb. 1. 
162; Die un-m—cn Geftine, W. 20, 294, m.slos xe. — 
ũ ber⸗ ũbermaͤßig jammernd; Die d—te Klagen. Auer- 
bod Ab. 140. — Un-⸗: 1) (vevalt.) nicht gu ertragen 
vermögend, nicht duldend, mit dem Romplement im 
Genit.: Befondecs find jie unt. aller Trrannci x, Stumpf 
655b und fo im Befontern: feline Schmerzen yu er: 
tragen vetmoͤgend: Damit viet unl. Thier nidt Schmerzen 
baten muſſt. Stumpf Go7b sc., vgl. unleid⸗lich, sfam.— 
2) gum. paſſ. = unleidlid), unertraͤglich: U-er Geftant. 
@,19, 206. — Weh⸗: (mundartl.) leicht Flagend, 
traurig oc. : Bee wire fo w. fein! Goltei Sammy. 1, 120; 
Deut tarfit nicht w. fein. Gur; Somm. 54; Unartige, w—«, 
verzegene Kimber. Wilcher (Rdmegier 1946) 566; Shar, 2,438. 

Leidigen, wr, intr.: nur mundortl. (7. som. 2. 
436 und vgl. abe, leidagon x.), außer 3iipg., nam. : 
Bes, or. (7. beleiden): 1) burch Etwas, wad nicht fo 
ift, wie 6 fein follte, Anſtoß erregen, innerlich vers 
legen, Ginem gu nabe treten s¢., wobei, nad heutigem 
Webrauc, im Allgem. bei Dem, von dem dad B-de 
ausgebt, cine Abſicht vorausgeſetzt wird, wie bei Dem, 
ten es trifft, cin Bewuliticin bes innerlich Berlegenten, 
ber Ghrens oder Mechtafrinfung, der Unbill x, vgl. 2: 
Sie &. mig durch Ihre Werte; Ihre Werte b. mid; Der 
t—re (f, a), der beleidigte Theil; I's euch yu wenig, tad 
ibe ble Leute beleidiget, iht muſſt aud meinen Bett 6.4% def, 
7, 19; Die euch b. and verfolgen, mong. 5, 44; Die Mine 
icftit b.; Ginen dffentlich, ſchwer, aroblich febx, urd Worte. 
Aup̃erungtu, durch Thaten, whith b.; Al Menſchen bad" 
id ibm vlelleicht getedntt [f.d. 2], | al8 Edelmann bab 
id ihn midht beleidigt. G. 15, 156; Dad beleidigne ebrgetsige 
Geld [Die Geldmaͤnner] wurte Demagoge. Geine Lut. 2, 
224; Unt warum? jo fragt tie Welt beleidigt. Platen 6, 
21; Ich bin zu ſchwer vevlege, — Re bat su fewer | be 
leitigt! Rie ift yoifdien unt Verſohnung. ah. 426b; Sie 
atigte fic mebr alé empfindlich, fie fuhlte Ad beleidiget. Cied 
MN. 4, OS; Den Shonen, welche ſich durch feine Sprdpigteis 
nicht wenig beleibigt fanten, W, 4, 57; Bemantes Gbre, 
Stoly (GS. 24, 327), Hery b.; Sein Gefabl, ſeinen Sinn b. 
durch fittlidien ober aͤſthetiſchen Anſtos, 7. B.: Das 
Bevoulfefein oes beleid igten Sintengelepet. SH. 1136b; Dee 
UnMid fovielee Megenflante, die {einen moraliſchen Sinn be- 
ieivigtes, W. 4, 60; 55; Sihledhte Gemalte b. vem Schen- 
beitéfinn; Zoten b. cin leuſches, — unteine Tome ein muñi ⸗ 
laliſchea Ober; Den Geruchſinn ober bie Raſe b. c.; Wen in 
ten Rebenrollen ein Anfdnger oder fou eim Rothnagel fo 
febr beleivigt, tub ex aber bat Mange bie Rafe rampft. £. 7, 
11 x, — a) gum. ohne audgedriidtes Obj. : side um 
DeP willen, ver beleiviget bat [Len Antern], aud nicht um 
Ded willen, ber beleiviget in. 2. Gor. 7, 12; Wem wentg 
tran gelegen ſcheinet, ob erveigt und ribrt, | Der beleit igt, 
Dex verfibrt. S. 8, 317; Die legten Srenen, vow einen 
Frawensimmer vergeitellt, werden immerb, 24, 324 1. uno 
nam. oft im (adjeft,) Bartic,: Dee Bre mud tem Be- 
feivigten Genugthuung geben; B—be Außrungen, Anſpielun · 
gen, Reten, Werte, Scherye; Die b-often Außrungen ox. — 
b) dae pall. Bartic. auc) mit verneimendem ,,un‘': 

13° 


100 Leidlicy 


Unbeleivigt, fomme ex gewi® Keinem yu nah (fF. 2). — oc) 
Bum Seren ſchreien vor den leidigern. Jef. 19, 20; 
Weder um bed Beleitigers nod um des beleidigten Theils 
willen, €6 (2. Mor, 7. 12); Wagte midjt, den Beleiviger yw 
feafen. G. 23, 317; Dap der Beleidiger eft im Gefaht 
fund, Dad gu vevlieren, mas der unſchuldig Beletdigne ge · 
wann, Alinger Wiaf. 492; 380; @&. 494b oc. (f, 2). — 
d) Beleitigung, f.; -en: bad B, und (mit My.) 
tag Be: Rete mir jugefigte Beleiviqung wird der Moe 
nard ababen, wie cine ibm felbjt wiberfabrene, Jemetmnenn M. 
3, 67; Gagte mix brennende Beleidiquugen. frifewiy Sul. 
18; Die Perfon ves Ganſtlinge . . i gewiſſermaßen ter 
Schatten der Majefat, Beleidigungen gegen Senen find Ber- 
letungen dieſet. 3g. 195b; Ich weiß feine Formel, welche 
init bequemer ſchiene, alle Beleidiquagen. vie ber Startere dem 
Sadwachern yufagen fann, zuſammenzufaſſen alt dieſe Andere 
jut Slog leidenden Bertyeugen unferee Heddeimiffe und Luſte zu 
maden ox. W. 24, 589c.; MajeRats beleivigung xc., ſ. 2. 
— 2) friiher audy (vergl. beleiden) in allgemeinrem 
Sinne: Shea yu Leide thun, verlegen (auch aͤußer⸗ 
lich) 2¢., gehe Dies auch von Unperfonlidiem aus oder 
treffe es Solches, wovon ſich nod fpat vereingelte Bip. 
finten, 3. B.: Gine Krantheit beleivigt [pact] Finer. 
Poracelfes 1, 694a; Wit einer Kranfheie beletrigt [behaftet] 
fein. Ututiet Rr. 70; Cadermerm. 703 o¢.; DaB fie [dte Hews 
ſqhreden] widt Grad beleibigten, nod Laub, ned Baum 2, 
6. Nel. 1, 263 ff., nad) OF. 9,4; 10, ogl. 11, 5; 
DaP vie emflgen Bienen mur gereiyt Mecen und ben Richtbe ⸗ 
feiviges (f. ta) unbeteleigt (7. 1b) dure ibten Setwarm 
binturdgeben Laffer. Immermonn M. 2, $9; Benn cin vers 
weqner Fein’ Geib ober But beleibigt, Hauser 244 2¢, Nam. 
aud (f. fd): Dat vie Schiffahrt wil mit Beleidiguag 
und qrofem Schaden ergehen. Ap. 27,10; Der Tag. da ten 
Findliden Hirſch in vem Sager | obne Beleivigung ſchauet ver 
Wolf fharfiabmige? Rachens. V. Th. 24, $5; Feder Belel- 
digung ber Zahtezeit uad der Witterung awtgefept. W. 27, 
26, gl. Unbill x. — Gres: ſ. ecleiden (unter 3figg. 
von L feiten) 1 und 2. 

Ceidlich, a.: 1) fo beſchaffen, das man es leiden 
(f. 0. IF 6), fich gefallen laſſen, damit gufrieten fein 
fann, paffabel, ertraglich, mittelmaͤßig. yiemlich, halb⸗ 
wege qut x. : 8. ſingen, malen o¢.; Gin l-Aes Geſicht. cine 
i—e Figure; Ge bat eine junge Verſon gebeirather, eine fille 
240 Ratur [die man wohl leiten fann]. @. 19,373; Sie 
war fe artig, matiriig unt gut, fo gefallig and in jedem 
Sinne 1. 16, 120; In (—-e Berwahrung (nidht gu ſchwere 
Haft] genommen. 55; GenoP man ded (en Weines. 251 ; 
Gr begleitete mig ten t~en Weg, um mig in einer den, 
furchterlichen Wune allein yu laffen. 9, 340; Wenn fie's nue 
balbweg L. madte. 10, 170; Gin ex Vergieich. 192; 36 
fomme mit allem guten Muthe | (em Gelb. 11,76; 152; 
Sp werden wir gany l. leben fownen. 13, 177; Zog Aig 
new fol, aud ber Sache. 18, 184; Ging es mod ganz l. 
21, 83; 26, 17; Dein Beſinden iit febr (., wo nicht gut, 
qu menmen. Zelt. 1,235; Gin boſer Torana ift (-er tenn ein 
bofer Krieg. §. BH. 10, 358; Lather 1. 164b; Dem’'s gang 
1. in feimer Sout ft. sMerd’s Br. 2, 200; Gime Menge von 
fem Gerfen ift umertraglih, fat umertrdglider als cine Menge 
pon gany ſchlechten Berſen. Mendelefohn 4, 1, 321; Sie 
wurde i-er und bejfer. Mufaus M. 2, 134; So lang ef l. 
tf, wle follten wit's nicht leiden? Bidet W. 2, 35; Cine 
ned ganz (~¢ Bergitung, W. 9, 2; Um l. bier qu fein. 12, 
26; Die Dinge ven ver angenchmiten, ever vod lMNen Seite 
amgufeben, HB. 1,45; 2, 121 w.; Sfett x, — 2) (vers 
alt., munbartl.) a) ftarf im Grtragen, auch mit Genit. : 
&. aller Arbeit. sam. 2, 435, ſ. unl, — b) ſtatt leidig, 
verhaſſt, fo 3. B. noch: Selbit ver Morgengefang ver 
Bogel if the jefe e l. Shhenderg SH. 564 (Cerquin 159); 
haͤßlich. Dinngraf 2, 69, f, £11, 649; klaͤglich. Brent 
Mare, 13, 5B x. 

Sifeg. 3. B.: Gee [4]: (oeraltend) Unter een Be- 
dingungen. Si@ie 7, 357; inen e-em Accore. Oicarias Reiſ. 
L53a, Bieidrwie cer if, geſchwint von cen Wolfen gefreifen 
qu werden .., alje i's ertragliger 1. Weivmr 159; 
180 %.; Unve. Silgart Ghy. 18. — Mite: yur Mite 
leidenheit (jf. 0.) in Bequg ayf Laſten, Steuern gee 
hdrig, ſ. Selious 1956 fF. — Un-: 1) [4] val. uners 
traglidy: U-er Stant, 2, Mec. 9, 10; Wat ual. (- - -) 
ift und bablid. @. 4, 7; Sie waͤblten umertrdgtide 
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Gegenſtande. u-e Begebenbeitem, 20, 355; Benn itr Zant 
uni. war, fo maren die Außerungen ibres Gergnugens gang 
unt gat unertraglid. 16, 102; Gat u-et Zahnweh. 
304; Sat. . cim Befeblend verfagrt, dad ef unl. war, 9, 
349; 39, 53; Als ferod vie Ungebabr gang unl. wurde. 
Heine Retſ. 3, G1; Mit nee Herzentangſt. Ment SHS. 7; 
Das witrighe und u-fte Geſchoͤpf. 16; Den ibe u-en Gene- 
tal. Manig Ber. |, 391; Auf eine u-e Art turd Marte Gin- 
quarticrungen geplagt. ↄ2q. 1092a.. veralt.: Unleiden · 
lid). Stumpf 1b; B. 2a; 5474; T26a 2%. — 2) [2a] Das 
BFrauengienmer tft aller Vefeble und alles murriſchen Zwanget 
foft unl. dont SHE. 56, auch ſonſt; unfabig, Etwas ju 
leiden, Leiden gu tragen, verdroffen, mifmithig x. : 
DObee alle unangenehme Empfintumg fann ef [tat Sterben} 
freilich wight abgehen. Unempfindlige fomnte dee Menſch 
nicht fein; wml, mus ex nicht feu. £. Sampf. 5, 7; Dieſe 
Wabrnesmung machte ihu u-ee al¥ je, Spindler St. 1, 
6; Was fein Schreien gu weibiſchem Unvermadgen, yu findt- 
ſcher U-teit machen wirde, £. 6, 390; Diefe Befremdung 
iſt wahrlich nicht Stolz iſt wahrlich nicht U-test, ven meinens 
guten Radbar Ja fir Rein und Rein fae Ba gu Fores, 10, 
59; V. Me. 1, 395 a., vgl.: Die mid fo untittig [vere 
broffen] machten. Ueingars G. 106; Der yuweilen mic Rede 
ſtolze ober uniittige Heros, 187 2. 

Ceidſal, n., —(e)8; -e: das Leiden: Dieſes &., wo 
id verurtheilt und angeprangert ven bem gangen deutſchen 
Bolle, Amat Ber. 29, Dazu: Leidfelig, leidend u.: 
Brachte ex dieſe mewe Leidfedigteit [died Leiden] im gereimte 
Wortzellen. Meier gh. 4, 266. — -fam, a.: paſſiv, 
leidentlich (f. b.); getuldig; duldfam (f. d.): Im bin 
ver Menſch aud midt, ver fo l. [palito] auf ſich wirter 
Lait, Mendelofeyn 5. 543; Dat fanfte Wadden ſchien, in 
ftiller Zuverſicht | thr Good tem Himmel beimpufiellen ; | al- 
tein fo (. [gedulbig) war die feur'ge Freundin nicht. w. 11, 
179; Wenn die Nerven feines Geiftes durch die Gewobnbeit 
einer wolluſtigen Y—tett [Paffivitit] aicht eingeſchlaſeri 
worden waren. 5, 132; [Died] madte mid) unempfanglia, 
fa un-t, [unduldfam] gegen jeme Dentweife, 25, 159, 

Lee: f. Lat und Lei, Anm. 

1. Keier, f.; -n; —chen, lein; +: 4) Mame meh: 
rerer mufifal, Snftrumente, und gwar: a) die gried. 
Yora (f. d.), ein Soiteninftrument in Form gweier 
Widverhiener, mit gewoͤlbten Reſonanzboden, urfpr. 
tiner Schildkroͤtenſchale, — theilé mit den Fingeen ges 
fpielt, theilé mit dem Pleftrum (ſ. d.) geſchlagen. — 
tin Attribut tes Gefangdgottes (Apollo) und der Dich⸗ 
ter, die ibre Rieder mit der &. yu begleiten pflegten, 
Daber auch oft — Geſang, Lied, iyriſche Dichttunſt x, 
vgl. Laute, Gither, Beige xc: Mit Liet unv &. wed’ ig 
dig |. . Der wade Leiermaun bin id. B. 30; Gin Lied in 
die 2. zu fingen. Greiner 2, 130; Schweig, &.! — hort 
Trompetenflang! Steim 4, 17; Hore den Rath, ben die & 
tant [Math tes Didhters]. ©. 4, 39; Seine macht ge ¥. | 
ja ſchlagen. die Apoll ihm gab. 6, 56; 10, 220; 13, 137; 
32, 20; Did finge die &., die teine Rriege fang. Ail. (§. Bh. 
10, 364, vgl. Gi. Dr. 2, 43); Muſen, rie ihr .. | die 
deutſce 2. mid gelehrt. Uy 2, 170; Grivewend fein Hers 
mit ber Mingenden &. | fon und kanſtlich gewoͤlbt, moran 
ein filberner Steg war, V. IL 9, 186; 1, 603 Hf. 
Ubertr.: Sedes Sieve bedarf ver fafen &., | dle man bas 
Herze mennt. Srciligrary GIB. 5, 254, — b) &,, Peutide v., 
Bawern-&, cin aus cinem Kaſten mit Saiten beſſe⸗ 
hendes veraltetes Inftrument, geipielt mittels eines 
burd cine Rurbel in Drehung veriegten Mads, wih: 
rend die Linfe Hand die Tangenten bewegt, 9. B. Bett 
lectamy . . gue gebrochtnen Leiren. sifact B. t97b. Hierzu 
&. ein ied, cine Weife, ein Bortrag von langrweiliger 
Ginténigheit: Die Armlicht 2. tebrte immer wierer und 
fdimurrte, vem Tafte ded Redens unterſtuht, ambarmberzig an 
iin fort, Mérige R358 2c, und fprchw, (val. aud a u. 
f. 6). Smumer vie alte Cf. 12, 404), die namlide (dus), 
vie emige (7, 110), dieſelbe 2, [vgl.: bad alte ied r¢.], 
J. Ber Immer auf derſelben &. Mimpern, Arma F255; 
Bei ven Liebbabern per alter &. Eagel 1, 350; Ich mus nue 
cin luſtig Lied anfamgen, dab er nidt gleich in {eine alte 2. 
einlenten tan. ©. 8, 133; Da baben wir den alten L.⸗Ton. 
12, 65; Dow vie alte , wieder? | mit einer neuen Saite 
nae Geyegen vc. £. Rath. 4, 6; Wieoloi 1, 53; Adliegel Sb. 
2, 295 2c: Brip bleed bet feiner 2. (Weife] | e# taugte, wie 
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man ſptach, nidjt einen boͤſen Dreier. Burmaen B. 26. ~ 
c) (f. b) in Bezug auf die Kurbel = Drehorgel, Leer: 
faften: Savovarden . ., vie in ihren Ln eine Menge Brice 
haben. forter Be. 2, 246. Mud): Augerdem bedient maz 
ſich [yumm Abrichten ter Bagel] Lieber eines Blageoters, cit 
tiner Bfetf-.; tenn mad defer mimme ver Bogel cine 
treifdjenten Tom an. Winkel 2, 434, — 2) (7, da) cin 
Sternbild: Wo wber un ver ¥. Sternen HMimmeen, Fieminy 
59; Gl. M. 10, 954, aud: Die Sera, 4. B. Grint 
Silk, 1, 75. — 3) (fF, fa) Name einiger Fiſche: Trigha 
lyra; Callionymus lyra, aud) Meer+ ober See-?. — 
A) (f. 1b) eine Rurbel; etwas mittels einer Rurkel zu 
Bewegended ober ſich furbelartig Bewegendes, 3. B. 
peralt. tie Mrmbruftwintesc., ferner a) 2., Braten’. 
Mafdine gum Umdrehn mebrecer Bratſpieße mittels 
einer Rurbel und dieſe Rurbel: Der Bratenmafdine tel- 
fénarrente &. fangbrin 2, 10. — b) 2, Butter-k, 
Butterfas, bas mittels einer Handhabe zwiſchen 2 Hale 
jern umgedreht wird, Dazu: Da war yu milder, w 
rabmen, Gutter zu leiern [mitteld der €. gu bereiten ]. egam 
Somj. 117. — ec), Bruf-k, eine ſchwacher und 
feichter gebaute Bohrfurbel (ſ. 0.) mit ſcheibenförmi⸗ 
gem Ropf, ven der Arbeiter gegen bie Brust Remmt, 
um die Bobripipe in das Arbeiteſtück cindringen iw 
machen. ſ. Sarmarfh 1, 319. —d) Drab tgieh.: Die 
Zieh ſcheiben ober Q—m . ., aufeedstitebembe hoͤlzerne ober get 
eiferne Golinder, welde mirtelé Handfurbel oper tard Ge 
mentartrajt unt Raberwert um ibre Achſe gedteht werder 
dabei ben anf ihrer Peripherie befeftigten Drabt um fd auf⸗ 
winten und fe fortzie hen. 546; Minherlih 2, 2, 116». 
aud: Drabtes. — e) Bortenwirk: Stok mit 
deweglidiem Querholz, die Mette vom Sahweifrabmen 
auf bie Schweifſpule yu wideln. — f) weidm.: cine 
mit Seimruthen beftedtte durch Schnute rechts und links 
drebbare Walze yum Meijenfang. Dare 2, 259: Saute 
Br, 273, Meifene, Bogel-¥, euer) u. a.m. — g)f. 
ableiern 2. — 5) &., BAuge¥., Blugweeter, ein leierfer: 
miges, mit cinem Nagel an ter Bunge befeftigtes , die 
PAugwage tragendes und yum Stellen dienented Holz 
— 6) (f. 4; 1b und leiern 2): cin fich langſam und 
einformig immer in demfelben leis oder Weg bewe⸗ 
gentes Fuhrwerk: We Infaife einer fogenanmten Marit: 
2... Gin ertarmliches Fubrwerf. Withomm Bart. 2, $5. 
— 7) weidm, (f. 4: Schwanz der Sauen. faure Bs. 
273, wohl nad) der Ahnlichleit mit 1a, val. Kridel. 

Yam. Aus gr. tat. Lyra, abe. lira, mbt, lire {mit ter 
Foertbifeang liren, leiern), vgt.: Im eine etre gefunger 
Sorjoni 19Tb une larum. Grid. als ma⸗c. ſ. Leiter. 

Sfibg. 3. Br Biter: (1). Bratens (sa). 
Brits [de], Bitters [4d], Markt: (6), Meir: 
[3], Metiens [se], PFElfe [te], P flag «[5), Set 
{3}, nit? b= [Se] &. 20. 

IL. Geléier, n., -8; O: das fortmabhrende Leiern 
(j. b.), 4. Br 1) dad Spielen auf der Leier cf. d. ta 
und b) und tanad aud) (gl, Geflimper, Gedutel), 
Singiang, Klingtlang, eintonig widerlicher Bortrags.: 
Garger's Fines auf tas G. G. 31, 493; Lanſt envlid tor 
G. fein | unt ruhrt tie Trommmel! Gerwegh 1. 107 (gl: 
Ach tiber die emige orit! Pruy Wed. $3); Der Spielmans 
Aevett (auf dex Geige) .. Die hdven auf pas @. | wnt tan 
zen. Wdert 1, 419; Das G. va [ingen], ef Aiet mid. 
Werner Luther 3; Unter ungefdidten vrer ailzu madsaffige 
Sanden wurde fie ldieſe Berdact] cin unertriglidet @. wer 
ten, W. 15, V o.; Die deutſche Sptache . . gellt kraftizet 
und voller int Ohr alt das frambſiſche Nafen · G. [in Be 
jug auf die Nafenvofale). aturs 2, 410; Phrafen-B 
2. — 2) Getrodel, das langſame Borrücken und Hin 
aichen ftatt raſchen Sugreifens 2.2 Greif yx! ... Bet 
ſoll bad luſterne HY SG. 12, 133; Se 'w langes Gelerre 
Claudius 1, 66, ſ. Leierei 2. 

Leier-ti, f.; -en: Geleier, 9. B.: 1) Dike & det 
Staliener iM gar witrig, fe bat cine anleidliche Finformiy 
feit. Sorter St. 1, 152. — 2) Deßwegen iſt Wiles feuillar 
tifthe %., rat die Seute bir vom ter Lichen Rube vorwinſele 
Br, 2, 412, dad unentſchiedne, Nichts fordernte Tet’ 
ben der Feuillants oder fog. Mapigen tm der franzeſi⸗ 
fchen Revolution, — -er, m,, -4; uv; f, lelern, 

Léiern, intr. (haben) und te.: 41) auf der Leer 
(j. d. 4) fpielen; danach auch: gur Leier ſingen; Hm 
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gen ũberhaupt, nam. in eintdniger Weiſe ſchlecht fin: 
jen; mit fingender cintdniger Weife fic vernebmen 
fen, ſotechend s¢., 3. B.: Geigen, vfetfem, . teurea*, 
SClera (Wadkernagel 3, 1, O12 3.96); (Bettler fingt): aft 
bier mich nicht vergebens 1. @. 11, 37; Bhobus , . . leierte 
bie Pinger fabs. Santer 1093; Ween i mit Auterad 
fingen bére, nicht t. oter gurgeln. JMamd 5, 344; Db ig 
gleid fable, tot du die Seiten Sabre metned Lebens im dew 
Salaf geleiert hat [f. ein⸗l. J. 2, 34; Dav die Fabel. . 
aus Grantreih [her] geleiect and aus Italien getriflert wurde. 
Ploten 6, 181; Das Leben iſt fo fal, wie 'w altes Mare 
chen, | tem Slifrigen ind bumpfe Ohr geleſert. Salegel Seb. 
3, 4; 2-d fein bleiermed Gimerfel, Somneabrrg D. 1, 469; 
Damon auf ver Leven ieiret. Spee Weaers. 2,294 3. 11); 
Die Glocen feierten langweilig ihr Rlingflang. Spindler 
Stave 1. 74; Gleich drauf birt! ich cin Vier an Doris (. | 
vou Sauren fragt man bier, Wet Dian. 3, 3; Alles fang, 
WHetete und leierte. W. 13, 17; Ailes, wos Orem Fatte, 
fprad, fang, trillerte. leterte unt eff... Rite al# Stele 
fen ows ter Andromeda. 244; 9, 37; 12, 198; Denn er 
fo ſchon fingen und 1, fonnte, wie Orebens, 35, 161”, — 
2) cine Kurbel (f, Leier 4) oder Etwas mittels einer 
Rurbel bewegen; Etwas durch ſolche Bewegung bers 
vorbringen; tann aud: ſich einformig und fangfam 
Sewegen, ſchlendern; Etwas langſam und laͤſſig arbeis 
ten; zogern, ſaumſelig fein, ſich gehn laſſen; nicht 
recht von ber Stelle fortrüden; unablifitg auf einen 
Buntt (fic drehend) witken (vgl. bohren 2b und Leier 
Ac) 1¢.: Gine Andere, die cine Meine Geftrifiermafdine bee 
Randig leierte. Natenbetg 1, 342; Ju einem halben Mufßiq · 
gang verdammt. Der alte Sere fonnte Nichte weniger leiden 
alt, wat er. nannte. Ofurwig Simm, 22; Ih bab geſchafft, 
ite babe gefeiert; | i bab gefimpft. ibe babe geleiert. 
Boqacrte DW. 20, vgl.: Belfer (. als fetern, ſagt dad Sprite 
wort. Auerbed Ge. 304; Rom. 2, 498, beter Gteas — 
wenn aud) Geringes — ald gar Nichts thun; Sie ba- 
ben geftern Beite an mix geletert lgebohrt; gearbeitet, um 
mich gu beftimmen], dad id ter Sache einmal ei (nee 
machen foil, AWek Stammb. 20; Butter l. ſ. Leier 4a; 
Münmzwer Jaine , auswalzen, ftrecten (ſ. 0.), fie 
burch bie beiden fic) um ihre Achſe drehenden ftarfen 
febr glatt und genau abgetrebten und abgeſchliffenen 
Golinter eines Walyweefs (Leierwerks) hindurchgehn 
laſſen. Werner: Gin Wagen, ver Fuhrmang ae, leiert, bes 
wegt fics langfam aué der Stelle růckend vorwaͤrts (vgl. 
Marltleier, aus⸗l. 2); fo aud, wenn bie Orteverind: 
rung hervorgefichen wird (f. flatten, Anm,) alé incr. 
mit ,,fein’’ und al refl.: Der Gubrmann if (oder bat 
fi) emdlih nad Berlin geleiert, bingeleiert (f. 0.) — 3) 
Dagu (nam. yu ft): Leiteprer, Lelermann, 4. B.: Gin 
veierer ftebt am Thor, | dex fingt yu feiner Gither | fm Pied 
Den Leuten ror, Feriligtarh 2, 205 ; Der ſchone Seirer (Mpoll]. 
Hagedorn 2, 19; Den Veierern | rer Sampfe [ten quafen: 
ten Froöſchen]). Ehammet 8. 69; Ju bent Seirer [bem 
Dichter], | der. . Kd frob an deinen Briefew liek. Ciedge 
Gp, £, 115; Im Lande umberzichente Spreder. gemeine 
Singer, Leiter. iret. fanderde. lib. 7 cit. 6 x. Much (f. 
2): Die traͤgen Leirer x. Dad weibl. Letrerin und 
eterin, ſ. Abentener, 
3ifgq. vgl. bie von fingen, dudeln x., 3. B.: Abs, 
tr.: 4) Leternd abfpielen, herſagen, yu Ende bringen 2¢.: 
Ale ih thn . . feine Gelebrfamfeit a. borte, Seine Berm. 1, 
28; Was gewiffe Heftreiter vom Jabr zu Zahr a. John M. 
133 ; Dad ftets id auf dieſelbe Weiſe wiererholente Tage⸗ 
wert com Reuem a. [vgl. „die alte Leier“ ]. Meyt Sarr. 
1, 26; Die. . | ableiertem thr Mingelntes Sonette, V. 4, 
170 x, ähnlich hersl. — 2) mit der Geier (f. d. 4, 
einer fich drehenden Vorrichtungh, Etwas vorzeichnen. 
Grit An. — Auf⸗, tr.: 4) leiernd aufſpielen. — 2) 
aus dem Schlaf leiern, — Aue-, 1) inte.: und tr.: 
gu Ende leiern. — 2) [2] Gin Geis a. seume S. 49; 
156, durch vieles Fahren darin aushöhlen, ſ. audfah: 
ten; Die Pfanne eines Japfens, ein Rad a. durch gu vies 
les Deehen ausweiten. — Bee: leiernd befingen: 
Rides Clie am dem grofem Mann unbeletert. Forter It. t, 
152. — J. Durch-, er. [1]: leiernd durchziehen x. : 
Golf, vas Rages vie Statt durchteiert. Wyiend 192 2X¢., 
ſ. U. — I, Daeche: 4) [4] tro: Etwas leiernd 
durchmachen: Das ganje icderbud v.; Den Ratechite 
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mat b.. feiermd gang berfagen x, — 2) [2] tr. und 
refi.: fic) langjam durch Gtwas bewegen: Wir baben 
mit der Schnedenpoſt die Start — unt vurd ten tieien 
Sand — endlich urchgeteiert «. — Gin-, [4] 1) tr: 
in Schlaf leiern: Der Poiflenton hat mig fo eingelelert. 
Jflend 9, 2, 30 2¢, — 2) refi.: fic) leiernd einuben ober 
vgl. [2] in Gtwas bineingerathen: Die wir ven Jugend 
auf uns im feme Rbothmit cingeleiert batten. @, 27, 18, 
vgl.: Mam leiert fic leicht in einen Ton hinein, ber ſpäter 
nicht mebr anéqurotten in. Gughow BL 1, 380.— Gre, 
tr. [t]: turd Leiern erwerben, gewinnen: Das Hery 
ter Schonen gue. — FGrts: 1) [1] fortwahrend ober 
weiter leiern; Dap ver ſunge Wenſch cine Menge von vere 
litbten Griefen in tiefens Tome fortleiert. Mirndelsfebn 4, 2, 
271 9. — 2) [2] fich leiernd forthemegen. — Hers, 
Hine ws 1) [A] Lelerte cin Sonett Hee, Sorter Bt. 2, 
152; Dad albernite Marden, in einem fligliden Tone 
bergeleiert. W. 13, 59 o¢.; Mit Behaglichtert hatte ver 
Borfinger feine Geſange berabgelelert. Auctbach Dist. 
1, 27; Bededmal dieſelbe Geſchichte herab-L. yu muſſen. 
fortes Be. 1, 202 ac. Menuette ever Walzer .. berume 
terel. Gedlinder Tag 1, 58; Gl. 1, 2775 Belerte felne 
Alltagtſyruche Herunter. Aiinger B. 231 xc. (ſ. ab⸗l.); 
Homer, dem Herum--ten [mit der Leier herumziehen⸗ 
ben] Musplauterer, V. Ant. 1, 285 o.; Sich in einen Ton 
bimeia-L,, ſ. eimel. x. — 2) [2] Mod act Tage fo bine 
geleiert lhingeſchlendert, es in der Arbeit fact angehen 
laſſen), danach boff” id allmaͤhlich witter ein bischen Rraft 
ym betommen. Serfer Br. 2, 655; Doch ſucht fie mig nur 
hinqud. [hingubalten]. B. 19a %,; Gime. . inte, mit- 
telft welder bie Schlerptrate in bie Tiefe gelaſſen une wie 
bet berauf geleiert [gemunben] werten tans, Wegt Dc. t, 
SG, Ald fic fig dic eile Trerpe an vem glatten Seile bine 
aufgeleiert [binaufgermunden] batte, wenn man einen 
Ausdrud der Migve am Brunwen auf vie Erleichterung des 
Gmporfeigens aber cine fe haledrechende Treppe auwenden 
will, Guphow HR. 5, 383; 9, 249 2; Ded batten wir uns 
gegen Morgen, alfein Allem 16 Seunven, in pen Hafenven Par 
lermo bineingeleiert [waren nad langiamer, muͤhſamer 
Wabrt hineingelangtſ. seme S. 200 u. aͤ. m. — 
Mach: [1]: leiernd nachſpielen, nachſprechen. — 2) 
[2] ſchlendernd nachgehenn: Dem Gautelſelel n. 20q· G. 
1, 194 9. — Ume [2]: (ralt.)? Sm Wirththaus und 
beim Spiel wont. [fich ſchlendernd umbertreiben]. 130; 
2, Gin. — Bers, te: mit Reiern [1 und 2] vere 
bringer, 4. B.: [Die eit] im Sevda beim Roman vere 
traumt, beim Pup verteiert (2 vertrddelt x.]. Gone t, 
161, — Bors, tr: leiernd vorſpielen, vorbringenac.: 
Da alle meine Widerſachet . . faſt immer einerlet Weriein 
mir vorgeletert haben. BL175b; Reimidmied, welder Nichts 
alé clembe Hochzettsliedet ter Welt vorleiert £. 3, 170; 
Ciedge Sp. 1, 118; Der alte Weſübart, von dem uns D. 
lepthin fo wunderreiche Dinge verteierte [erziblte]. w. 1, 
136; Pfetei Br. 8, 17 — u. a, m. 

Leifel xc.: ſ. Lauſ, Amn. 

Lh, m., v. — =(e)8; -e: in bem feltmen Sffeg.: 
Un-, Aut, Dare, Gere, ſ. Darlefen. 

Leibe, fj =m: 4) (Felten) eben (f. d. 2), die Bers 
leibung eines Lehens: Auf die Erben bet entjepten Rolor 
hen fann auch bei erblichen €-n dag Gut nur dard fretwil · 
lige mene Bewielerung kommen. Cidghorn Priv, 659; Gs wart 
2. gu Gambfledeleedte. mater Bb. 3, 294, — 2) in 3iigq., 
3. Bi: Wine: Anlehen (f. d. und Darlehen): Femanv, 
ene Geſellſchaft, und nam, ein Staat magt, fontrabiert 
tine M., ſchliezt eine A ab; Offentlidee, SroataM.; Fret- 
willige, geyrungene A. je nachdem die dad Geld unter 
gewiſſen Bedingungen dem Staat Leihenden es freis 
willig ober (durch cine Berfiigung) geywungen thun. 
— Ugw.: Prabrleitung und SprageA. ver leblofen hoͤlzer · 
nen Warionetten. agape Hamb, Th, 94. — Blicher⸗: 
Leihblbliothek. Iehn M. 208, 285 «,— Dare: Dare 
leben (7. 0.) — @rbs (f. 1): eine erblicht Lelhe und 
ein fo ober auf Erbpacht verlichenes Gut, Meier-Gut, 
Hof, ſ. Stid Pane, 8, 559 f. — Gelde: ein Dare 
lehn an Geld (vgl. Lehen 1): Beſchmareht unt am Ga 
angegangen. 3. 3536 u. a. m. 

Léeiheit: in Ziigs., ſ. lel und Iiigg. 

Ceihen, tr.: lei; gelieh(eyn: 1) cig. Cogl. lehnen 
TT) Ginem Gras 1, es ihm zeitweiſe yur BUN 
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ohne Aufgeben bes Gigenthumeredte, und alſo zur 
Zurückgabe, uͤberlaſſen; Gtwa⸗ von Ginem f., e& fo (gee 
liehn) ven ihm nehmen, 3. B.: Ginem ober von Cine. 
fid von Ginem Gel, cin Bier, cin Bud, cin Bret, Korn, 
Holy, Mobel, Keider vc., auf langere, Faryere, unbeftimmte 
Beit, umfomk, gegen Beyablung &.; Geld obne Sinfen, auf 
Sint, auf Bucher, auf PBfinder, Hrpothefen oe. Auch 
ohne Obj. nam. von Geld: Mander leſbet ungern . ., 
tt muß furchten, er forme um dad Seine. Bir, 29, 10; 5; 
BS x; Bielleicht brachta Zemand als cin Pfant | und meine 
Mutter lich varauf. @. 11, 119; So wie L, | auf Wucher l. 
night viel beffer (ft | als Meblen. ¢. Rath. 2,9 r¢.— a) liber 
das Wh, gu bergen, ſ. d. 1 und 2 und z. B.: So wir 
tu vielen Bolter und du wirũ von Niemand borgen. 5, Mol. 
15, 6 we. — b) Mietbem, (f. d. und vgl. pachten) 
bey. dutch Zahlung ciner beftimmten Summe tas Recht 
ermerben, auf cine — entweder an und fir ſich ober 
durch ben yu erreidienten Swed — beftimmte Zeit Here 
von Ginem oder Etwas ju fein und in diefer Beit die 
Perf, oder den Ggfld. yu gewiſſen burch die Miethsbes 
bingungen feftgelepten Sweden file ſich gu behalten 
und gu benugen, — und demgemaͤß vermietben: Bt: 
wad einem, e¢ Miethenden überlaſſen. &. gilt aud von 
unentgeltlidiem Uberlafien unt in folder Weife, das 
man nicht cig. ,, Gere’ des Uberladnen wird, dagegen 
ift gum Mietben das „Iiberlaſſen“ nicht nothwendig, 
4. Ber Dienftboten, Lohnlataien miethen; Acbeiter micthen 
(Many. 20, 1), giv. dingen x., weil man nidt eig. ihr 
Here wird; Haufer, Wehnungen, Stuben, Rammer, Kel 
ler, Laten, Stille, einen Garten 2¢. (vom Iemand) miethen, 
wodurch man fiir die Miethezeit Here dee Hauſes x. 
Witd; 3u eimer Reife cin Fabuwerf, cin Habrzeug, einen 
Buhrman, einen Schiffer miethen, fo daß man fiir die 
Reiſe den Wagen x. als Here desſelben benugt sc. 
Dagegen 4. B,: Geto L, nicht netethen, weil ver Cm⸗ 
pfangente das Geld autgeben, nicht „behalten“ will ; 
Sth aus ciner Leihbibliothet cin Bud, ven einem Daften- 
dandler einen Domino (., gegen Bezahlung freilid), doch 
wird man dadurch nur nicht cfg. „Hert““ ded 
Buchs, des Domino's x. Jn Fallen aber, wo von z. 
und Miethen, (Bermiethen) die Mede fein lann, bey. 
Sened dat Unentgeltliche, z. B.: Gin Vierdehaͤndler ver- 
mictbet, — cin Freund leiht mit cin Pferd, einen Magen; 
Da der ven mit qemiethete Pediente ertrantte, lich mir 
mein Bruver yur Authilfe ven feinigen xc, — 2) (f. 1 und 
3). Gin Gegenftand feibt Envat ven cimem anterm, em: 
pfingt von dieſem dad ihm Feblende: Seviel Korver . . | 
feibe und bor gen alljumat | ihren Strabl von deinem [ver 
Sonne] Strabl. Bromes 1, 117; Wein Mug lieb euren Bid, 
Me Junge lich | ven eurer Junge Wort und Melodie. sdlegel 
Sommern. 1. 1 2. — 3) (f. A und 2). Ginem ober einem 
Gegenfland twas (, ihm Gtwas, wad er fonft nidt 
bat, geben, mit vrſch. Nuancen, (ſ. mam. verel..3.) 
3. Bi; Borwand leh rem Vetlegnen gum Gad einfailender 
Regen. Baggelen ; Gt (cbt gewalt ge Worte mir oft ein deil · 
ger Jorn. Cham. 3, 327; Du folltet dieſer hdditen Schmei · 
Gelei | aicht dot Gewant vertrauter Freundſchaft l. 6. 13, 
97; Wenn neben mir in Thales Saluft | er Licbeslieder 
fang, | fo leh ein Haud dem Behe Duft | dem Haine 
ſußen Kiang. Gereig 17, 326; Wie leicht ex andern Leuten 
Plane und Abfidgten leihet umd unterlegt! £.; Benn aud 
Matar mir Weibe verlieh und aud | tenreicher Brut Ure 
bilder amé Licht yu siehn | mix Geiftettraft gab. ., | mebr 
alé Ratur liehn Zeit and Gefhid, fie ebm | mix Werth vet 
Dafeint. Plan 2, 174; Die Andacht leiht Hdhered Leben 
dem Stein, Sa. Tb; Laſft der Katſer fid verebren, | wir 1. 
thm die Serrligteit. 74b ; ord Burleigh leibt pienffertig bem 
Gerichte, | dem ex den Heit geliehn, mum and ten Mund. 
4120; So holt ex auf cine tanMide Weife in ſeiner Vell- 
jibrigtelt feine Rindbeit mah, bildet ſich einen Raturftand im 
der Thee. ., feibt ſich in diefer idealiſchen Stone einen End · 
goed, tener in feinem wirfliden Naturſtand midt kaunte 
umd cine Wahl, deren ex damalé nicht fabiq wae [fchiebt 
fich diefelbe unter), 11520; Der Zuſchauer finder ſich felb 
tain [in bem angefdauten Gaſtd.) nur, formeit ex ſich ihm 
Ld unterfdhicbt. Vaer Aſth. 2, 101 (7, 6b); Barter, der vor 
Lauter Sorgfalt, dem Horag qu geben, wat Horazens tf, ibm aud 
wohl von {einem Figemen (eibt. w. HB, 1, 157 xX. — 4) Ginem 
fein Oe 1, ibn anbdren, ihm dad Ohr zuwenden (ogl.: 
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Ginem feine Mufmmertfamfcit ſchenten ic.)· Dod lich ex nod 
diesmal dem Buriten fein Obr. linger Giaf. 232; Gin Obt 
gu l. ſenen Stageruntten, 20. 4120; Letht uns ein geneigtet 
Dor! Ublend VIL. Seltner: Verleiht ihm gern cin Ob, 
Ploten 3, 153. — 5) (vralt.) Ginem ermae 1, ihn damit 
belebnen, ſ. aus⸗ bes, ver-f. — 6) dazu: a) ber 
Sciber, z. B.: Giner, der Andern leiht. aef. 24, 2 (7. 
Rehner); Ligtmer 255; Leiber t, 193b a¢., aber oud: 
Giner, ter von Andern leiht, z. B.: Der keiber [von 
Büchern]. perbeldi Biol. 205; Die Leiertaiten-Beiiper — 
nein tether. Guphow RK. 4, 2202. — b) feltners 36 
nebine alle teine Bermuthungen unt eibungen [die Bes 
banfen, die du mir in deiner Korreftur gelichen) als 
Geidente an. Ip. HS. 144, Die Leihung, dle Unterichie ⸗ 
tung tet Menſchen [in Bezug auf ten aͤſthetiſchen Gine 
brud ded Thierlebens], wifaee Aſth. 2, 117; 116 (Ff. 3). 

Mam. Goth. laihvan, abv. lihan, mbt. liben, tayu: 
Dad Leben und lehnen. Ungee. Impf: Dab fie ibn leiheten. 
2, Mof. 12, 36. 

Sigg. (vergl. vie von lehnen 11. und borgen), 9. B.: 
be: Ginem Etwas a., 6 von ihm leihen. ferker Br. 2, 
289; IP. 1, 108, 3, 51; 4. 173 x; Der Pad-BPlagiae 
rius und · Ableiher. Gat. 1, $4. — Ans: Bon ober bei 
Ginem Geld a. u. ef thm a., infofern ea bis gu einem belt. 
Betrage heranreicht, daher —* nur von größern 
Summen, ſ. Anleihe und aufel.: Invem ex ihm 300 Tha- 
fer fdgentt | und mod 300 anjuleibn vetſpticht. w. HB. 1, 
144, Dex Schaden fille auf ten Mnleiber [ter tas Geld 
hergiebtſ. sont 5, 1102. — Auf- turds Leiben 
Summen aufbringen, bergen, vgl. ans[.: Go fennte 
tod der Aufwand tet Hols pavow nicht beſtanden werten, 
man mufte a, q. Grint. 1, 278; Dab England im verigen 
SKriege teine 50 Millionen Phe. Sterlinge warde haben a. 
tonnen. Asler BS. 2, 344. — Wass: forte, wegel., 
feibent fortgeben: eb auf Jind unt Binder aus. fiqrwer 
$9, aud [5]; Die Burgen unt tas Lane | mitFabaen aus · 
guleigen [an bie Lehnsmannen J. Simro Gurr, 169, — 
Bes: mit twas als Lehen — und danach allgem.: 
mit etwas Berliebenem begaben: Das Blugetpaar, mit 
worldem ihm | ter hohe Gening belichn. B. 93a; Vaſall, eu 
Lift exprobt, | bierdurd beleih ich dich mit Millionen Seelen. 
©. 34, 925; Prifentation, Beleibunges. 321; Bird 
mit dem Solos, worin ex wehnt, Selichen. 28, 344; [Gr] 
ift belichn auf ew'ge Zetten | mit vet Stammes Land und 
Seuten, ſammt dem Grben. Mian 2, 52, — Dare: 
leihend darreichen: (Der Paph] ver den Zurſten eiefen 
meht alé Semeen geltenten Machtſprach aus ſeinem Shap 
verfauft ober tarleibt: . Mle Macht kemmt von Wort.* 
Sorter It. 2, 69; Anvered lieh man geen dar. eSorn Somſ. 
104 Berpfande meine loniglichen Zolle | und lad bir Beid 
tatleihn vom tem Yombarten. Sh. 453a; Die eein Erbe zu 
erfampfen, | lich der alte Breemd fie [ter Krome] tar. Samab 
18§ 2.; Befude um Darleibung ven Suchern. Peshetnr 
Bibl. 205; Darleiberac, — Ports: leihend fort: 
geben, weg:, ver⸗l. — Gee: (veralt.) Gott geleibe 
[verleife] mix dazu feinen Seger. Rdwrinitgen 2, 2, — 
Herve o.: leihend hergeben: Die Eltern wollen ihre Tea 
ter nicht mehr &., wie fie ſagen. Aleris . 2, 3, 19; Der fle 
den nicht damit verſehnen Herrn gewit me Gerguigen bere 
lich. Sqdding GY. G, 4, 233: Richt ſehr geneigt,. ..zu ſei · 
nen plumben Sdmeldeleien | nod Or, aoch Hand, ned 
vLirven herquleiben. W. 15, 176; Den em'gen Mitaneien | ted 
Groenoolts bie Obren herzuleiben. 12, 120. — Bere: 
leihend vergeben, und zwat: 1) [1]: Geld auf oder obne 
Bind, Bjerde, Bucher, Kleider fur Gelo oder umſonſt veri; 
3h tan vis tad Bad nicht geben, id habs verliehen 2. 
Beralt. Matt verpachten [1b], 2. Macc. 11, 3; Rein Bore 
get fet umd aud Berleiber midt, | ſich und ben Freund 
verliert bad Datlehn oft. Salege! Haml. 1, 3; Zuden alt 
Miatler und Gelererleiber ver Studierenden. H. Ph. 10, 
115; Bider-, Matlen+, Pferde-Berlkeiber 4, — 
2) [5] Gtwas ale Lehen (ſ. d.) fortgeben: Die Gaben, 
Dieſen bier verlichn —, | am Zeglichen ein reiches Land —| 
fied gro® und bervlidh. @. £2, 204; Kaltſet Fricderich . were 
leid* die Mbtet cinent jungen Mind. srumpf 406b; 96096; 
3tibu.a, — 3) (f. 2) verallgemeinert: Ginem Gt: 
wad gleidiam aus cberhertlider Madtvollfommenbeit 
freiwillig und ungeywungen geben, ihn damtt begaben 
2., wofuůr aud zuw. dad bloße leihen [3] ſteht, vergl. 
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ſchenlen: Gott, ter Shipfer, vie Natur verieiht (einem 
Befen) Gaben, Talente, Keafte, Srirte, gewiffe Eigenſchaf - 
tem, Waffen yar Bertheidigung o.; ett verleibe unt — fei 
nen Segen, Frieden, Gnave, die ewige Seligteit x.; — va wir 
dad Wert glad) zu Ende fahren; — tas Werk yx Curve 
qu fabren; Ginem Hilfe, Gefangenen dle Greibelt verl.; Der 
Barf verleibt Amter, Orven r¢,; Da ſchien mix, daß im tie 
fem Schlaf ih ſchliefe und fei mix aufſawachen nicht vere 
lichen, €ham. 4, 157; Die roͤmiſche RKird, .. vie den vapft- 
lichen Rechten alle ibre Mache un Umtoritds (ebnet und vere 
leihet. fifgan S. 48a; Gn vem Tag, der dich ter Welt rere 
lichen. S. 3, 340; 4, 5; Rann ich die Talemte night veel. | 
verborg’ id wenigftent fein Kleid. 12, 223; Auch .. bab’ 
id mie | olf Rang umd alé Beſitz betradtet, mat | mir vie 
Ratur, was mir bat Glad verlich, 13, 97; Die Ratur, fle 
iA ewig gerecht. Und verlieh fie dat Mart und die Galle .., 
Senen ward ter gewaltige Bille 2x. SH. 491b; GabA 
du mit micht bie freundlidften Blidey ... Den Lewten ein 
freuntlich Gefiddt | vert. [machen] x. W. 15, 111; Die 
leſen Knaben, die then Geſichtet verl., | woven ibm .. ter 
Inhalt midst Gefonderd eegepe! 125, vergl. aud [4]. Dagu: 
Buno, bie Verleiberin. @. 31, 95; Giadé+, Heils, 
Segen-Verteiber(in), Amtee, Ordensverlethun- 
gen se. und Deppelsfigg.: Dagegers follen die von Manns 
felt bie Behaufung auf vent Rirdbete .. der Dechanei cin-o, 
furbee SB, 56, 156. — BWirs (veralt.): leihend vor⸗ 
fdbiefien. Sharinigen 1, 276; 2, 25; Dingrdf 1, 26 2. 
— Weéges fortl. — Zu⸗: leihend hinguftigen: 3u 
dem gelichaen Gelde Cinem — ober: ſich ven Ginem 
Gtwas 4. 2. 

Leh, n., -(¢)8; -t; ©: Shiff.: (7. Leiche) das 
Shiffegerippe, fry. carcasse. — 2) das Tau, womit 
bas Segel cingefat iit: Bei ten Rabſegeln (in Form 
cines Mecteds) unterfdeitet man tat obre, Dber- voter 
Mahe, dae umtre, Unters over Fuge L. unv vie beiten 
Seiten ever flehenten Se; bel den (ereiedigen) Stag- 
fegeln bagegen bag vordre, Bor- eder Stag ⸗ L. das hintre, 
Sinters oder Achter-S. umd bas untre, Unter- over 
Fun- L. f. aud: Sprung. — ~-en, tr.: mit einem 
Tau (fj. Leif 2) ſaumen: Dat Segel .; Ein rundes gue 
geleittet Lod). Bobrik 16a. 

Ctilach x: f. Laken, Anm. 

Leim, m., -(6); -¢; +: 1) eine zaͤhe Maſſe, vie 
in gallertartigem Zuſtand jum Binden, Haften, Klee 
ben sc. angewantt wird: a) cig. und inengrem Ginn: 
cine folche Mafie, inſo fern fie aus gallerthaltigen (oder 
p leimgebenten'’) Theilen thieriſchet Koͤrper, alſo nam. 
aus tem Seligemebe, durch Rochen dargeſtellt wird: &. 
aué Leder · Vergament · Abfallen, and Sdaffufien, aué Kno- 
then xc, ſieden ic., ſ. leimen. — b) verallgemeinert, auch 
von ähnlichen klebrigen und yum Kleben dienenden 
Maſſen, z. B.: Bon ven verboranen Stangen | reife ein 
Wogelcden ſich tos, | lafft am &, vie Federm hangen. Gorter 
1, 133; Wena cin Bogel giteere | und fic bem’, entidlagt. 
Seultetusrc., ſ. Vogels. und andre giſtzg. — c) ſprchw.: 
twas geht aus rem &. [vgl. Tidtec® |. aud ten Fur 
gen, entzwei, z. B.: De alte Welt war offendar aus bem 
te u. offenbar entywei. Goly 3, 11 9¢, ſ. Sqm. 2, 465, 
ferner bei Handwerfern: Gin Gefell” geht aud tem v., 
laͤuft vom Meiſter fort und Laffit diefen in Stich, wohl 
(vergi. b) wie der fic) von ter &.-uthe freimachende 
Bogel, — d) tiberte.: Der eden ſchones Wallen } ae 
hemimt ven blut'gem ¢-e (dem Blut, wodurd fie zuſam⸗ 
menfleben]. am. 31b; Wie die Burde ver und | ein & 
wird ihrer Trennung unt vertmitvft | vie Meinfte Spalrung. 
Cieh Auton. 2, 1 1¢. — 2) Lehm (fF. d. und Sfigg.). 

Anm, Nhe. mbe. lim, vgl. slihmo, Bogel-k. (em. 
3,448) f, Schleim. Grunvbegriff wohl wie bet , feb” 
(f. b.) tie Mebrige WMaffe, 

Bigg. qu 1) 3. B.: Badbinders: Pergaments 
2. re rac: 1) Haufenblafe (f. d. 2). — 2) ter 
Hebrige Saft einer Pllanze, ber Leimwippe (Penaca 
sarcocolla). Ohm 3, 1512.— Haͤndſchuh⸗: aus Mb: 
fallen von Handſchuhledet. — Harze f. Papier’. : 
G4 find 3 Gattungen von Leim fiir Mafdinenpapier [fate 
tet beim Buttenpapier gewdbnliden thieriſchen Leims] ge ⸗ 
briudlid ... S. Wacht⸗v. und Seifenee. Der H. emeftehe 
turd Roden von Kolerhontum mit Aßtatt - over Rgnatron- 


Leimen 


lauqe x, Mermariy 2, $08, — Hoᷣ la⸗: gum Seimen den 
Hols, Tifthler-¥. — Honige: ten Malern gum Ver 
fertigen ber Goldgründe dienend, aud Honig oder aut 
Gummi x. — Hérne: aus Horn von Mindern sr. 
— Zuden-⸗: Aſphalt (7. d. 4), Zudenpech“, nad 
ſeinem Verlommen in Zudag (dem fog. todten Merre). 
— Käſe-: aué Rafe und Kall rc. — Kus den:: 
aud Knoden geſetten. — Cébers: aud Lederadfilicn, 
f. Leimleder. — Munde; ein ſchon durch bloges Be: 
feuchten mit ber Zunge aufweidybaree Leim, gew. aut 
gutem TifdlersR, mit Zuder und einem woblrieden 
ben Ol dargeſtellt. — Papler⸗: gum Leimen ff. 2.) 
bed Papiers, ſ. Haye’. — Pergameénts: aus Per: 
—— fatt farblos, gu feinen Buchbinterat 
eiten. — Seifens: Papier-. aus weifier Sei 
und Mlaun, nam, fir Drucpapier. — Tifadler=: 
zu Tifthlerarbeiten. — Bagels: ein Mebriges Weis: 
hatz juin Bogelfang (ſ. L.Ruthe x.) , durch Redier 
aué ber griinen Rinde ber Stechpalme over (minter 
gut) aud jungen Mifketyweigen oder Beeren gewouna 
und danach auch fiir die Miſiel ſelbſt. Aarmacih 3. 572, 
Dibel 2, 220 2¢,; Jepo lautte tie Schling' im Gebrias 
wind die Muthe oll zabes | Bs. V. Georg 1, 159 umd 
Anin.; So gab ald ob fie aus lauter B. gemacht ware. W. 
fac, 1, 80. Ubertr.: Ja dem Garne find fo yuderfaie Gre 
ren |... gefirnterS., ven dew fid) Seelen ndbren. foentes 
Rof. 101; Me Allem blieb ex Hebden, | was je die Yrade 
mit trem V. | beftrtd. @hdemet 7, 5 2c. — Bader: 
(f. Sary®.) aus weißem Wachs und Lauge gum Lev 
men feiner, weifer Papiere x. 

I. Ltimen, te.: 1) mit Leim gufammenfiigen, br 
feftigen : Gin Brett &. sc, dberte.: Ich ſchneite [Diddtent] 
fonft jo gern awé gangem Holse | und mibre nan tod act 
wmituntet (. @. 2, 220 (vgl. fice 1¢.); Berle L plewe 
4, 143; Die Glider und Getmer, in deren Hinde rie Or 
ganifationen gerathen find. Gayheow R.1, 5 2¢, — Übertt 
Sohawniswirmeen, bat herunterfliegt auf fein ungeflagetsst 
unt an ben Bonen geteimtes [am Boden flebendes, mist 
bavon emporfonnendes] Welbchen. M. Bat. t, 68. — 
2) mit Leim uͤberziehn: Dte Bucht indet L wie Raden rer 
Bader, vie Vogetfelier tie Lcimeuthen 2. — 3) wil 
Leimmaffer trinfen: Das Garn yu f. . . Man fieret foe 
ches in cinem dunnen Leimwaſſer x. S. 19, 46; Edee® 
papier wird der Megel nad) 2 mal geleime, Drudpapicr et 
Parvavier erhalten mei mut cine, mod daze ideate 
Leimung, wenad fie balbageleimt heißen. Garme(a > 
804 (7. Hargleim) ; Sareibt auf einem un geleimsen Ge 
vier, §. 9, 336 ar. — 4) Ginen Bogel &., mit der Lem: 
tuthe fangen, und dibertr.: Sie ſich vex Alte wirtlia L’ 
[fangen, Betrdgen). Srcbider BUB. 225, — §) tices 
dae Meimeet beim — v., wie ex (@mamrertd Jofers v, Dain) 
tas Trinten nannte. Ménip DAluleam 1, 2, 402), etal! 
1) als das Reflaurieren tes Körpers? — 6) burfd- 
ſich ſleiſchlich vermiſchen. Detmaan, 

Bilpq. vgl. die von fitten xc, J. B.t ün⸗li 
Leiſten a.; Sinanyullimmen an ven glatten Wandew, | wee 
ſich anfeint mit dem eignen Blut. gq. S44; Themiftetiet 
ber, . ibe [ter Statt}) med den Pirdos anteimte. w. Mt 
Muf. 2, 1, 82 [fet anfiigte, verbane] x. — Wate: 
4) [41] leimend auf Etwas befeitigen, wuge Ree. 11+ 
— 2) feimend auffrifden, wieder in Stand feet: 
Gine Kripete’, cle td zerriſſen gefunden amd hier wiedet ash 
geleimt bate. @. Stein 1, 27, — 3) intr. (fein), rele 
aus tem Leim gehn, fic) aufldfen. — Bes [1; 2; 3} 
Saouei 624b. — Gime [1]: Leimend in Gtwas bel 
ftigen. Sarmarih 3, 171. — Bers: 4) leiment wer 
feblicfien, gucl. 2c, Rethwendig maP Das pie erften See! 
verl. und verftopfen. @. 23, 38. — 2) Leimend verbral’ 
chen o¢.: Daf man in ten Sonetten Mermboly vetbavt 
cerleimt, Geevines Bit. 5, 649. — 3) ſ. verleumben. ~ 
Bis: f. ver⸗l. 1: Rifiey. @. Felt. 4, Deine [= 
Grab] mit Leinteand gugeleimten Mugen. FP. 3, 174- — 
Sufdmmens [1]: cig. und dbertr.: Die Beet > 
Birne 2, 62; Gine Stadt ., aus Bretterm und Koth we 
mengeleint, fokmerager Or, 1, 8; Seinnt gufammen! | Pea! 
cin Ragout ven Mater Sdmaut! GS. 11, 25; $2. 4 
Bufnmmengeleimt werden fle [die Theile] dm eine bredlats 
Mofsine. G. Bh. 4, 251 (oder yu einer Baio) 
Stehn wie mihe gegen ten Feint gefdloffem, | rede wie F 
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fammengeleimt? #4. 327b; Hummeln, vie Jellen ané Dilan 
yenfaferden 3. V. Georg, 260. u. a, m. 

Tl. Letme(e)a, a.: lehmern (f. d.). 

LKeim-idht, -ig, a.: leimeartig (jb) ober shaltend, 
f. aud lehmicht. 

Kein, m. (n.), -(e)6; -t; =: Flachs (7. d.), und 
war: 1) die Vflanze ſelbſt, nam. fofern fie nod grün 
auf tem Felde ſteht (2. oder Flawsy: Der &. hat fen 
gum Theil Rnoten gewennen, ter andere Theil blithe... So 
febdm blaugrun liegen bie £.-Helber unten, @. 29, 913; Der 
S. tt ſchon reif. 351; Wie ſich an dem in bie Biathe treten- 
ven 2. mabrnebmen lief. 40, 251; Dic ebem das⸗L. gitete. 
Mafer BE. 4, 303 x. Von da aber, wo die Bearbeitung 
aur Gewinnung des Baſtes eintritt, gilt, wie für den 
Baſt felbR, gew. die Bezeichnung Flachs““, vergl.: 
Der gemeine &. .. wire in Heldern angebaut umd der Baft ya 
Blows gemadt. Ohend, 1174; Brit, du armer Flade! 
bir probt | Mah unt Moth, mehr tenn fe du trimmeteft, | al 
du arin im Sennenfdein, | funger &., | blawe Plamen keim ⸗ 
teft. B. 3, 135 x. Go ſpricht man yon Glades [nicht )- 
Haar x. Dod finden fic 3. B. beide Bez.: Dal. Mare 
tover ift ter 2, over Blades auch. Wenn ex reif if, fo räuft, 

roſtet, doͤrret, blauet, brecht, beebelt, ſpinnet, wirfet man ibn 
unt machet Seimmand draws. Surber SW. 60, 95 und dich⸗ 
teriſch von tem bis yum Spinnen verarbeiteten Bait: 
Midmient umwindet ber goldene &, die tanzende Spindel. 
Bh. T6a, vergl. auch: Ju keltern hieß Liber die Fruchte ter 
Mebe, | ten 2. (1) ſchuf Pallas yum ſchoͤnen Gewebe. Platen 
3, 11 Und? Kein Klelt, vas mit Welle awd &. (ſ. 3) ge 
menget if, 3. mel 19, 19 ac. und leinen, wie auch 3. 
— 2) von bem Samen ver Pflanze, woflir Flache uns 
Tiblich iff, alfe gwar: &. oder Flacht fen (wie es heist: 
Die Apfel, Bienen a. bluhn, f. Baum I. 2), dagegen: 
Ih habe viel &. (nicht: Blade] yur Saat qefauft une Goffe 
tunftiges Sabr viel Glad s verfaufen yx foanen; Der Hane 
bel ind Grose mit #.-Gaat. ., Diefer Hanvel, welder bad 
2, unmittelbat aud der Quelle holte .. . Ded &.- amend 
balber, mater Bb. 1, 58; OL aut vem, preffem; &. (nicht: 
Blads]-Ol, Rumen, — 3) dad Gewebe aus tem Flachs ⸗ 
geſpinnſt (ſ. 1), die Leinwand, dag Leinen (f. d. II.), Lins 
nen 3¢.; Au den Side follweder qefrimpt es, nod qefodted 
gewellte# 2. verflattet werden. rbogl. Bril. 64 ; Wer die Wee 
liebte jiebt in ihren Rijfen, | madt, weifier ſchimmernd ald ped 
agers &. Feritigcath Ben. 29; Die Funten fabren in ben k. 
[das Bett:-Tuch]. urithard 392; Sammelt tm reintich ge 
glitteten Geretn | rie fbiemmernde Bolle, ven ſchneelgen 
Yein, 20. Tha xe, Ugw, fem.: Gon dem griimen Zaune 
wehet | wei und bunte & [Yeimmand]. Cein (Gumpert 1, 
429). Mud) in Sfipg. 9. B.: Braue-k, and Braut ⸗ 
gemad war fertig. Ginkel 160; In Halb-&. Gordelf Sh. 
103; @. 2 x. 

Mam. @r. Aivoy, tat. linam, goth. lein, abt., mbp. 
lin, viel. urfpr. die Baft ⸗ Planze (f. Linde V. Anm.), ſaͤmmi · 
lid) neutr., mie nod niederd., ſ. o. Crbagl. und mMafer, der 
frellich auch ſchreibt: Dak qurer anjfriditiger &, [2] verfauft 
wird. Die My. nur fur de verſch. Arter, 3. B. Ohen 3, 
1173. ie Biko. auc gw, Leine- Cand. Gugrauer 2. 1, 
24, umd -EBeber. Sebel 3. 427 oc. S. auch Seinen Jl und II. 

Siigg., tie man — um ten Gedanfen an die Gnd- 
filbe ,,lein’’ fern gu balten — am füglichſten durch 

Divis trennt, vgl.: Dotter kein — Leinvotter (ſ. d.) 
und Dotterlein = Dotterden, fleiner Dotter; Berg- 
Hein ober -Blads und Berglein == fleiner Berg x, f. [3] 
und Seinen I, ferner die von Flache und z. B.: Ine 
defien unterfddeibet man 2 Varietiten: ten Slice hi-¥. oder 
Drefs-k. ſplattd. Difa-, Dorf d+ ¥.), deſſen Samen- 
tapfeln geſchloſſen bleiben, taber yur Gewinaung ded Samens 
aus gedro ſchen werten muſſen und den @ pring-®., Rlangs 
&,, deſſen Rapieln zur Zeit der Reife mit einem Meinen Gee 
rauſche fid Offnen. Marmarih 1, $01; Mnagp Techa. 2, 614 
%; Dat Kron... . Kein antrer Same, als welder ven 
tem Rommiffir der Krone geftempelt. Abſet PH. t, 615 Jn 
ber Gegend von biefiger Stadt ... gerdth der rigatide 
Same, und um Borgloh bas ſeelandiſche S a f+ ¥. am beften. 
#3 2, gut Beg. verſchiednet Sorten. 

Léine, f.: -n; Leinchen; Veins, -n +: 4) ein lan⸗ 
ger, tiberall gleich ftarfer Strid, fdwider als 
, Seil* ober ,,Tau’, ftirfer als Schnur““, gu vers 
ſchied. Gebraud, f. Sifeg., ftatt deren auch, wo die 
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naͤhere Beitimmung nicht néthig if oder aud dem Zu⸗ 
ſammenhang erhellt, das Grundwort ftebn fann, 3. B+ 
Seinen Strumpf an ven [Jeuge]P=n. Ateris Sef. 1, 1. 17; 
So fonvierten wir Whendé mit einer [Loths]?. ven 140 Fax 
den. Forter R. 1, 79; Die Sunde, von ver [Fang⸗ Je. los, 
jagen Fidffemd den armen Hirſch. Cid A. 2, 2, 101 ac, UND 
danach liberty: Semand an ver &. haben, wie einen Hund 
ober Pferd (j. Lauf⸗, Pferder¥. 2¢.), fo daß ex gehn 
mus, wie man ed haben will, vgl. Faden 4f; @inen an 
dex Shnur, am Strid haben oc.; Die &, ſtraff angiedn a5 
Hatte man jerod cinen folden Provincial-Rato entlich an 
der L. itgend einer Heinen menſchlichen Bawade gefangen. 
Suphow KH. 1, 217, Hanover an ber te ver Willtarberee 
ſchaft [anfpielent auf ten Namen bes Flues, woran 
Han. liegt} x. — 2) Bergs.: eine jum Anbalten 
bein Auf: und Abſteigen im Schacht beftſtigte Stange. 

nm. Ahd. lind, mop. line, vgl. Simic, abt. linnd aus 
lat. linea, welder urfer. die Sanur — zunachſt wohl aus 
Leim ober Flake — bez, und 3. B.: Dieſes befeftigne ich an 
cine yiemlid lange Hundelinie. Mandjpoufen 27 2,, platto. 
Rien fem. unt temgemif nam, and alé Schifsaudrrud, 
obrt.: Die Qeinem, ort: Dab Leimlein, sam, wofur 
bode. ublich Zeingen, egl: Hinten werden vie Maden 
an cin Leinichen gefafft 2, Dabs 2, 1840. Ale DBitw, 
3. GB. Seine infer, «Phar, · Strabe, « Sieher neben Ler 
Nene ober Lienen+ Shieker, Leinen ⸗ (over Seil-yTane 
zer. Stil. 

Sigg. gu 1, 9. B. nach der Zahl der Garne, aus 
tenen : sujammengebrebt find, bef. (Schiff.), Sede, 
Meun-, Jwolf-, Funfyebn-Harn-€. gue 3 Dudten von je 
2, 3,4, 5 Garnen. Gnthalten vie Duchten je 6, im 
Ganjen alfo 18 Warne, fo heist es nicht mebr L., fone 
bern Tau, dod finden ſich Abweichungen, ſ. 3. B. 
Mijt-L. 2c., — fermer 9. B. Acker⸗: fiir Meferpferve 
vorm Pflug. — Drefflére: für qu dreſſierende 
Hunde. — Gia fabs: gue Ginjafiung der Jagdtücher, 
Saum-2. — Eintarzungé⸗Schiff.) ſ. einlürzen 
2. — Hangs: 1) (Schiff.) cin dünntes Tau, womit 
aufier tem Edhlepptau das Boot bei Rarfem Winde 
ans Schiff gebunden wird. — 2) (weidm.) B., Hangs 
ſtrich, einen Hund daran gu führen. fede Be. 251. — 
Fifa (er)s: an Fiſchetrnetzen. — Gartens: flarke 
Schnut mit cinem Valo an jedem Ente, zum Mbieden 
von Beeten, Gangen ox, nad grader Linie, Ghartens 
fdnur, — Gezelt⸗: Seltee. — Hadpt-: ſ. Dbers 
2. — Hiindes: Fangek. (2), ſ. Aum.). —Zãagd⸗: 
qt Jagd dienend, 4. B. Hundere., nam, aber die 

inen an den Zagdtuͤchern und Regen, jum Anbinden 
terfelben, — Kreuze: eine fich Ereujende Seine yum 
Yenfen von Pferden, bet gweifpannigen Wagen: Ge 
tutfchierte mit der R.vom eriten Sip. SacklandrrHol. 1, 230. 
— Lauf-: 1) Seine, woran man cin Pferd ten 
Rundlauf machen lafft. — 2) die durch die Gndmar 
fchen gehnde Leine bei Bogelnetzen, ,Lauffieme, Saude 
Br, 272, vgl. Laufdohne sc, — Se tks: sum Leif eines 
Segels dienend. — Leis, Lies-, Vrs fee: Sechs⸗ 
garn⸗L. zur Befeſtigung ves Bonnets. — Loͤg ()25 
cine turd Knoten abgetheilte Leine, womit ter Schif⸗ 
fer die Schnelligleit ſeiner Fahrt beſtimmt. Burmeiter 
gS. 2, 29; Gumbett R. 2, 296, auc) Loglinie“ 472, 
f. Logg und Knoten I. 47, — Lvthe: ESchiff.) die 
Reine, woran das Loth (fj. d.) gue Beftimmung ber 
Tiefe ins Wafer gelajfen wird. — Mars: (Schiff.) 
biinne getheerte eine, nam. gum Marlen (7. d.) und 
Pindjein, . Warlien, Marling". — Ober?: die obre 
oder Haupt:Leine an Zagdtuͤchern, Negen sc., im Ggſb. 
ber Unter-@. x. — Pferde⸗: 1) Reine gum Lenten 
ber vorgefpannten Pferde. — 2) Echiff.) cinneres 
Rabeltau, yum Feſtmachen ded Schiff, yum Werpen 
x., Ogl. Stids#. — Rück- Waphew Unt. 2, 2, 105), 
Mids ard 2, 2450; fomde Be. 282); womit beim 
Bogelfang ,,geriidt’’ bv. h. die Schlaggarne zuſammen ⸗ 
eqogen werden. — Riis, Rüſt⸗(Schiff.): ein vices 
Tau, den gefippten Anker an der Seite des Schiffs ges 
gen die Focriijte gu befeitigen, — Saum⸗: ,,eine, 
bie in ten obern und untern Saum der Zagdnetze yu 
beren beſſter Haltbarfeit eingendht wird’’. fuse Br. 
254; Dood 2, 38a. — Shere: Shwidt le. — 
SAiffes: auf Schiffen, — oter gum Ziehn yon 
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Schiffen (Jug⸗k.) gebraucht. — Schlag⸗; eine mit 
Mothel oder Kreide beſtrichne Leine, bie geſpannt ge⸗ 
balten und in der Mitte gehoben, durch ihren Aufſchlag 
auf dem Holy die grate Linie zeichnet, wonach es ge⸗ 
fagt werden ſoll. — Schläpp⸗: (Schiff) ein dine 
ned Tau am Fock⸗ und Großſegel, die Mitte dieſer 
Segel aufubiffen, ,, Durchgudtau, Kerfedortien, Marl= 
reep, Marltau.“ — Schneélle: gum Zufammen: 
ziehn ber Vogelnetze. foabe Be. 247, ſ. Mode. — 
Shwichts (Shiff.): eine Leine oder Bindfel, 2 gee 
fpannte Taue im Zickzack mit einander zu verbinden 
und fefter zuſammenzuziehen (yu ,,fdywidhten’’), Scher⸗ 
2. — Spann-: yum Anfpannen 4. B. eines Garns 
dienend. Winaeh 2, 322. — Side: trodweiie ges 
ſchlagne dünne Seine gu flarfen Bindfeln, vgl. Pferde⸗ 
&. (2), die Fabelweife geſchlagen it. — Streich⸗: 
(Theater): gw. ben Kouliſſen angebradt, yur Lenfung 
der Proipefte bei Verwandlungen. — Tretbe: lane 
gee Seil, um Lerchen zuſammenzutreiben fie die Kleb⸗ 
nege. ſaett Br. 204, — Trédens: jum Mufbins 
en von etwas gu Trodnendem, 3. B. nam, von Was 
ihe, WajchsFeug-@. — Trödel⸗: Zuae®. — Une 
ters: ſ. Dber-®. — Wäſch-: ſ. Troden-@. — 
Webe⸗; dünne einen, quer aber die Wanttaue ges 
cgen, als die Stufen, werauf die Matroſen auf ten 
aft fteigen, aud) . Wewe-vienen, Wewelinga— genannt: 
Die Wen an vie Warten ſchlagen (. wemen*, weben). — 
Winds: Seile, das Zagdzeug gegen den Wind yu bes 
ſeſtigen. faube Br. 302, 4 Windhaar, — Felts: gum 
Befeſtigen von Zelten. — Zeug⸗: Trodenskt. — 
gZuge? Etwas gu ziehn, nam. tie Seine, woran die 
Leinlaͤufer (f. 0.) ein Schiff flromauf giehn, mit Bes 
jug auf tie Langſamkeit aud Troödel⸗L.“ uw. a.m. 

J. Leinen, a: aus Flachs, flicfen: 1) allgm.: 
Mit l. und ſoariaden Seiten. ay. 1, 6; Gime C. Schnut. 
Hef. 40, 6; Bon des allumfasfenden Nepes | f-en Maſchen 
amflridt. B. 227a; Mit Gan, seiting 4, 22. — 2) 
qiv.: aué Flachs — und erweitert aud aus Hanf — 
gewoben, aus Leinen (11.) ober Leinwand: Den heili⸗ 
gen, 1. Mod. ., l. Reverwad. ., mit cimem l. Gartel. ., 
ben l. Sut (Kopfbund]. 3. mol. 16, 4 ac; Unter vem 1 
Dad [elt]. ©. 1, 216; Se Lampen x, Zuw. aud: in 
Reinen gefleivet, ſ. Siipa. 

Unm, Ahe., mbe. nin, ſ. Sein, Oft (urſpt. niederd.) 
finnen, Runtartl: leinern (jf. balbl.). Dazu: Das 
einen (f. IL) oder Qimnem unt dafur die 3fipg.: Qein- 
wand (f. Wand il, Beierwand, Wandſchnelder c. Bewant) 
nb vtalt. mumbartl: ein- ob,fin- Wad, mit wechſelnd. 
Geſchlecht. 4. B.: Kleidet fig mit Purpur und , konlichem bin · 
wat". fuk. 16, 19; 23, 59; Ge faufte cine Linwan* 
« » Widette ihm im, die immab". giarh. 15, 45; Er aber 
lies . dem Linwad” fahren. 14, 52; Widelet ibn in ,ein 
rein Zinwand”. Matty. 27, 50; 2. Cyr. 6, 12; Dee Mann, 
ter bie .Sinmad* anbatte, Sef. 9, 11; Dem Mana . tm 
Rimeat”. 10, 6 1.; Bom vem allerbeſten Leinwad. Garyoni 
6S2b vc, sgl. alterthamlids: Gierfaltig Tad zut Wat 
æieitunagl]. Udland 389, abv., mb. wat (£), mit bem Kel · 
Ieftiv, abt. kawati, mbt. gewarte, vom goth. kavidan, abn. 
kawétan, binden, wie die zweite Silfte von Leinwand (f. 0.) 
yw -winten® gebort. Daya ald Ew.: Gin rein leinmane 
tenes Ripplein. Dabel 2, 145b — Gin les Sapplein, over 
obme Merion: Gin l. Sappleim, wad man aber gw. (fF. 1 und 
2: Gurher und Rtiding) heute als cin Wort ſchreibt, 8. alt 
fhe, (11.) auffaſſend. 

Biiga. 9. B. nach bee Farbe: Seinen qrau-t—en Kit · 
tel, Gughaw R. 3, 343; Dew blaulinnenen Red. Safer B. 
200 x. und (f. IL.) z. B.: Hälb⸗: Halbwotlen und 
halé Linnene Zeuge. mafer Oem. 1, 105; Halbleimerne 
Rutten. Souyeif Sd. 315; B. 198; Manner. ., balbberre 
ſchelige, aud halbleinerne [in Halbleinen gefleitet]. fait 
wie Bauern, Sg. 5 re, vgl. liber die ſüdd. ſprchw Ra. 
., haltb ſchweinen. sam. 2, 472. — Hans: H-« Kuchen · 
rider. — Stetfr; Die elf Aen Kerle [in Stelfleinen]. 
Slept Seine, IV. 1, 2, 4; Oberte.: Wellington, vas 
tumme Gefpenit mit ciner aſchgrauen Seele im cinem ft-en 
Roeper. Grine Reif. 4, 292 we. — Wades: Weer 
Uberzug sc. 

IL Ceinen, n., -¢; uv.; +; leinenes Gewebe und 
daraus Gefertigts, aud . tinnen* — Leinwand (f.1.), 
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nur bap &, Linnen gy. nur den Stoff bez. injofern ex 
r Kleidung, Warde, Hauss und Wirthſchaftsge · 
rauch rc. tient, Leinwand dagegen aud in andern Fale 
Ten gebraucht wird, 4. B.: Saf Seinwand ſgw. midt: 
auf 2.) malen; Auch vie abfeateeiten Begriffe AMunen auf ter 
Seinewand dargeftellt werden. Mendelefoyn x, dagegen: 
Grobet, feined, derbet, felled, cigengemadted, ungebleidted 
oter robes, gebleidhted, grames, weires, glattes, tamatciertes, 
bunigetrudted, reines, mit Boumwelle vermiſchtes L., Line 
nen oder grebe x. Seinmand; Aut 2, Linnen, Leinmand 
Sharpie surfen o.; Sieher vie L. geleget unt dat Sdhwelfr 
tuch . . midyt bei Die c. geleget. Jog. 26, 6 ff.; Bevadt mit 
feinen weiden Sinnen .. Die & famen ga frat. Ateris H. 
1, 1, 319; Braͤutliches & | lege dir an. Cpam. 4, 205; 
Dev Sturm jerveijit bet Segels &, Freitigrars SW. 6, 9; 
Mit alte Linnen . . Die abgetragene einwant, @. 5, 3 ff. 

Aum. S. J. Die nak Adelung und Compe feblende My. 
ſchon bet Surber (7. ©.) ac. fle: Dinge aut f. (, leinene Bine 
den* Gi); Alerie w.; ferner — leinene Jeuge; Leinwand · 
arten. In Medlienburg bort man aud: Diet. (als Cz.). Bip. 
fur ,.2innen” f. ©. und J. B. Geſchäftig bei dem Linnen 
[Wade]. Chom. 3, 62; Mele Hemblein und dad Sinnen 
Beit · Tuch . 155; feritigreth Ben, 40; Seine Rom, 59; 
Bon Notredame hing Rebel wie cim Linnen | um Bahrrtuch 
fur tic grefiem Totten all, Mtchiner Ge. 123; Klates oder 
dicted Ginnen, Asſer BR. 1, 44;_ Pry Wow, 197; 
ele] 2, 174; Cina Comb, 2, 2 u. o. S. aud Sein 3 
und: Dieſes Finnen ober Lawend . . ven Blade over 
von Hauf. Mfr Den. 1, 164; Gin Std Powend aus 
gutem Flachſe yu machen. Bh. 4, 47; Cin Stud Lowen. 
303; Gin Stud Ldwend Linmen. 316, vgl. Pewend Brem. 
Wérterd. 3, G0 o¢.; alé RonF, gu Leimmand, vgl. fiir die erſte 
Hilfte Lei-aten. 

Sffeq. zur Bey. verichiedner Sorten over nach Dem, 
—* hauptſachlich benutzt wird x. 3. B.: Betts: 
qu Bettwaſche, ſ. Seintuch und Veilafen. — Braat-; 
die Aueſtattung einer Braut an Leinengeug: Denn eine 
Sunafer einer Graut bilft am Brautlinnen. Immermena W. 
1, 269, ſ. Rein 3. — Doͤppel⸗: mit doppelt ſtarler 
MKette gewoden und auf beiden Seiten veridiedenfarbig. 
— Flidss: im Ggig. gum Hanis, Hedes oder Werg⸗ 
&., gw. blof „Leinen“. — Hälb⸗: Gewebe, das 
nur zum Theil aus feinenem Garn befteht, ſonſt 4. B. 
aus Wolle (f. Woll-Lafen, Beiterwand) oder aus 
Baumwolle. — Haͤnf-⸗: ſ. Flach’. — Hanes: 
ven eignem gefponnenem @arn, Gaſh. Kauf⸗v. — 
Hides: ſ. Flache⸗z. — Kauf-⸗? ſ. Hause’, — 
PAds: grobes Linen gum Ginpaden, zut Emballage. 
— Sids: yu Sicen: Gros wie S. — Stingens: 
gemotelt, mit übergeſchlagenen Faden, minder didt 
ale Zwilch. — Stetfe: mit Gummi x. geiteift. 
Ubersige von St., um unfere gewohnte dugere Tradt yu vet · 
larven. Sélegel Sb. 6, 22. — Waͤch ss: Leinwand, die 
auf einem Grund von Kleiſter mit einem Olfienis 
libergogen it. — Wérg:: ſ. Flachs⸗LK. u. a. m. 

Il. Ceinen, tr. und inte.: 1) ſ. lehnen J. und 
3iipa. und Lawine, Anm. — 2) Abl. tr: von ber 
Leine abnehmen ac. 

Ktin-er, m., -8; uw.: Schnatter⸗Ente, Anas 
strepera. — -ling, m., -(¢)#; -¢: Sanflipg (jf. b.), 
Fringilla linaria. 

fir oc.: ſ. Leier. 

1. Leis, m., -en; ~en, (—¢, 4. B. Mary Leif. 19) 
(vralt.) geitliches Lied: Die alten deutſchen ¥en voll ane 
tadhtiger Inbrunſt unt vithorambifden Sdrwungs. Srrvinus 
Rit. 3, 207; Wenn ih vie’ Viedlein voll made, will ih 
Dem ju Maing feime Len auc fladen. user SHB. 26, 75 
ꝛc. gl: Wollt the horen cin newed Beteis? Uniand B. 
649. Mhd, leise), ſ. Benede 1, 961b, vgl. diez 670 
UND Ferd. Wolf: Uber die Sait, Seanenyen und Lelie. 

I, Leis, n., 06; ~e. -e, £5 -n: ſ. Gleis und 
Anm. gu UT. und Leif. 

Ill. Léife, a. : wenig merflich fir die Sinne, nur 
eben qu fpliren: a) fürs Gehoͤr, nicht laut iné Ohr 
fallend ; nur wenig horbar: L. even, ſprechen, Auſtern, 
fingen, Hingen, tinen, rauſchen, geben, fommen, aber, 
jchleichen treten (ſ. d.) 2¢.5 Se Stimme, Tone, Mange; 
6 Geflafter, Helifvel, Geräuſch; fer Gang, Tritt x; 
Mur fadte, nar. SS, S07; Angelebnet blieben beide 
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Blagel | anf ben ~n [nicht fmarcenden] Augeln. 2, 79; 
Gin cilend (-er Tritt tewegt fid ber, 10, 270; Dit t-m 
Bittig. 13, 942; Dies {, Auftreten (ſ. d.), dies Schmie · 
gen und Biegen. 1720; Saut rief ex idm, ſenſt tom's auf 
Ten Ruf berbei. Widest Ret Sa; Tedte mit den ten Schat · 
ten | 1, vor die Herrſcherin. Bm. S4b; Den Nebel sbeilt fle 
1, 55b; Waé man am Hofe 1. flajtert, fig | im Lande laut 
eqqablt, 3380 2.; Schlich Diebifg-t. Barne 2, 81; Met 
eulen-(-m Flugt. Ciqadi Th. 66; Wunver-i—e Ringe. 
Jememenn M. 1, 90 2c, — b) nicht grell ind Auge 
fallend, ten Sinn bes Gefichts nur fanft und wenig 
merklich beruͤhrend: Der erie Morgenblid, erſt rdthet ex 1. 
[leicht] bie Berge, eigenderf Birm 16; Bur den feinften 
i-ften Strahl. ©. 39, 335; Det Maren Monde erquidtid 
tr Stein. 13, 327; Gin lr Abglanz. Srin Sg. 115 
&. angegrautes Soar. Ouphew R. 2, 53; Das hier und va 
ſchon 1. gerdthete Laub. Stage Par, 2, 74; Gewandung ven 
weiper L. mit Bole durchwittten Steff. Rep. 1, 104 2. — 
c) fiir ten Geſchmach: v. [Gigig. iearf] gefalyen, geptef- 
fert, gewargt 1. — d) file Den Geruch: Dofus bat einen 
wi penetranten Geruch, mur ein (-r Duft davon tt angee 
nebin. — e) wenig merflich für bas Gefühl, und gwar 
nidt blog flix tag forperlidy (Tafien), fondern im 
Aligm. fur einen ober mehrere Sinne (f. a—d), fiir 
den Geift x., 3. B.: David ſchnitt l. einen Zipfel vom 
Mod Saul's [fo daß der Schlafenve es weter horte noch 
fonft merfte]. 1. gam. 24, 5; Dat Rauſchen der von tem 
I-fien Wind bewegten Blatter. Gumbdeiar REdr, 1, 375 2.5 
Gine |. Andewtung; Gin I-r Anflug ven Spett; Gin ier 
Hauch tes Unmuthd; ¥. Epuren der Uberfpanntheit; Gin 
f-r Sdimnver von Mißtrauen; Gine |. Verſchiedenheit. 
MNuance, Abitufung; Uberall fiebt ev vie beiligen Sawingun- 
gen unt I-m Tine [allmablichen Abſtufungen), woemit 
ble Natur alle Begemfinte verbindet. @. 31, 17; 2. Bare 
nungen. 30, 380; Biiblte im dieſen Vorſchlägen cinen I-m 
Vorwurf. 15, 33; Wer l. reigt und l. qualt, | evreict gue 
lept bed Herrſchera hdGited Ziel, 10, 229; Dak ex magiid 
L SAlingen | yutanftigem Band um unſte Hage giebt. 11, 
48; SGlangenweie .. fabrt eine Ghauffie .. fo l. [alle 
mablich, fact] bergauf, daß mar es kaum empfindet. 21, 
245; Hochften’ wütdeft ru einen Ln luſternen Schaner, cin 
aſthetiſches Gruſeln empfinten. Grine Berm. 1, 231; Wie 
vie Aundung mit Lichetarmen empfamgt, wie cin [-r Schat · 
ten Ginen umgieht, fo tas man rad Gebaͤude ſelbſt nicht 
merit! Geinfe M: 2, 92; Alles im Qaufe fo glatt, fo L und 
fo fix gu beforgen, faube DIB. 5, 50; Gin jedes Band, bas 
nod fo l. | tie Geifter am einanter reiht, | wirtt fort. Plain 
2, 204; Benn ihe trant ſeid, nur vie 1—fte Ahnung babt cf 
gu werden. Sd. 103, Ginen Roman, wertn „das Gingige, 
wot noth iſt,“ fe t. abgefabrt mitt. @. 2, 130; Harte auf 
Wilhelm einen (-n Verdacht. Cea R. 5, GO [einen une 
ausgeiprocenen, den ex nicht merfer lief]; &. wermurb” 
ig, | wer mir fungſt vem Speicher ven Malter Roden geftob- 
fen (iron. = glemlich ficher]. v. 2, 7; Die (fe Ahnung. 
W. 16, 36; $0; Eeregte unvernerft ein 126 Berlangen in 
mir. 101; Richt bad 1-fe Mifverhalenis. 22, 139; Sever 
igrer I—fien Wunſche awtgefibrt, 23, 30 x,; ¥. [wenig, 
ſchwach] gebadnes Brot x. — f) (fe) zuw. — jart, 
milde 2c. : Rein fanfteret, liedesotleres, (-4 [Berbiltmis) 
alé dad gu ber Tochter ted Goleidimicds. @. 29, 173; Meh, 
gebe dech ‘wat (—r mit deinen Deutſchen am! Opip 2, 26H 
v. 841 2%, — 2) aud das 2. (7. 4) und Schwache 
wahrnehmend, nam. vem Gehoͤt [f. 1 a) 3. B.: Gifer- 
ſucht hoͤrt Leif’ [{charf) und bald, Deit (Aatihiſon A.) 8, 149; 
Ginem Tauben, ver beim Schalk ver Pauten ſehr (. kiren 
fonnte. £. 11, S13, Sie tlegen wartend unter banner Dede 
und, l. bdrend, ſturmen fle berauf. sm. 449b; ©. Hordher. 
fenau A. 208; Unſet treaer Bott, ver vie 1-fien Obren bat. 
Mauhefies Br. 189 1. So: Gin (-e[GHglg. ticfer] Schlaf. 
aug dem man burd ein [-¢ Geraͤuſch erwadt ; &. ſchla · 
fen, ſcalummern oc. Ferner (ſ. te): Verband er auch mit 
einem ſcharfen Bld, | tie Linit des Schoͤnen nie gu feblen | 
dat L-Re Gefahl im Brafen und im Wahlen. W. 11, 156; 
Fir vie Schwachen det Riditen gat er cine l. Witterung, 
tine wabre Spirbunténafe x.— Eine fleine, mersens ie, 
jJerbrechlicht Geſtalt. Majer Ghar. 1, 36; 92, mit fehr 
empfindlichen Nerven, gw. nervenſchwach. 

Anm. Whe, ald Moe, liso, allmählich, nad u. nah, 
vgl,: Dae (Geyteie, tie Fabrleife (@, 25, 37; Somer 
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Ss, 200 9.) me Spur; mbr. lise, — Man wnterfoeire 
Seuiyt Leie-crathmend anf. Cham. 3, 221 u.: Leifer 
athmend 36, 

ain a.: f, gleifig; bet dege M. 147 f. pu 
rallel. 

Keifl, m., -e6; —e; =: 1) bie Holgerne Form etnes 
Fußes, wordber Schuhe und Stiefel, ver Geflalt und 
Grope des Fußes gemaͤß, geformt werten: fig; Ta 
&., bat Klepfholz. Garsent 973d; Er ſchneidet tas Serer a 
B. pwangt cf aber ben &. Gebel 3, 4St; BUeinid (Davlaw 
1, 170) 2, gew.: Der Leiſten (f. d.) — 2) (6. 1) 
Pferd.: tranthafte harte Knochengeſchwul in ter 
Gegend des Kronenbeing, aud ,,Sdhale’', fry. forme, 
bei srifh w, spate: die Leite in ber allgm. Bed. Edmiele. 
— 3) Echwzt.) Klubb, geſchleßne Geſellichaft ron 
Freunden (yu Schmaus u, Unterhaltung), sui, Se 
ben Abend geht dann ber Here 4 Minuten frabec in Gea 
gelf Sh. 271; Cheer ſKlubb⸗ Mitglied]. G. 378 2,, val: 
Liebe gum Maußiggange, welde bef. v. bem Sen bestieumi; 
nag Untergang ber Somme arkeitet Niemand mehr, vie Leite 
ldas Klubbweſen] veemebet den Aufwant an Holy x. Brin 
ſeht. DomMiader 14, 12; Jdnfte, Gilden, Sen. Bogbels (from 
monn 6, 310), . 

Anm. Sn Ber. 1 abr. leist, mbr, leiste, val. arth. 
laiata, Spur, Ziel and bair.; , Die und dad Lait, Gelam 
bat Weleife, vie Spur ved Radet ... Dad agf. last, laest 
bed, ſowohl die Spur ved Fufied ald ves Rares, alé and te 
forma sutoria [Sdubleiflen]. Die Ber. sequi [felgr, & 
bie Spur treten], tie tas goth. lnistjan [vgl. abr. leietss, 
mgt. leisten, leiften} bat, ſchlagt Gier ſigurlich ned uberel 
burch“. sam, f Gleit, Sam. u. lehren, far deifen ular 
menhang nam. taé Sehr, die Lehre — Morell (wie 2. — 
Sticfelmovell) ſpricht, wie denn Frily aud Belege fir = te 
allgemeinern Ginn anfuhrt: Gin Bfarrer foll eim Silenet &. 
2. [Dlufter} fein gu leben ſeinen Unterthanen, fre Jud; Fie 
Blas, tas feinen geformten &. oder Proportion hat. Marte 
fus; Gin ſpaniſches op, ob ef gleid Hein v. &, (But) 
ift e⸗ dod adelich v. Geftalt. Graws. — 2 gebért wed or 
mittelbar qu Lj uber 3 ſ. ILL, leiſten 2. 

Leiflbar, a. : 1) was geleiſtet werten fan, Ggip.: 
un-l, — 2). IIL. leiften 2. 

Leifle, £.; -n; Leiftchen, fein; —ne: 1) cine female, 
ftreijfenartig iid * Etwas hinziehende GinfaFung 
u. etwad gu ſolcher Ginfaffung Dienendes, z. B.: De 
Rahm cine Bilves, eines Fendters aus Sn gsufammenflgen; 
Bei Plagelthdcen Gat vie mit tem Schlok gre. etme Weergrel: 
fende 2.; Gime &, aufmageln, im cine Ruthe cimfcieben; * 
(od. Zatten) der Mafien ouf tem Schiff ac.; Eine Sn umber 
[um ben Tifd] umd einen galben Krany um vie 2 Mr 
2. Mel. 25, 25 a,; Da Meht ber Schrank auf, die en int 
weggebroden,.. Die Ln wieder aunageln. @. 10, 183 FF. 
Wir erwaͤhnen beſ.: a) Maat. : Am hintern Rande [et 
Ohrniuſchelj fine 2 Sn, woven vie hintere x. ldmgfte ster’. 
te Obee¥. hetüt, vie vavorlicgende vie Gegenr®. [i- 
Gegentrei¢], Oata 4. 97. Ferner an Mnoden cine 
linienformige Grhihung, 3. B. Boegen—¥., die we 
bogne auf ber Flache bes Darmbeins x, — b) Baul 
1c. : cin vergiertes Glied an Geſimſen: Ab⸗, antaufente 
&, f. Ablauf 3; vgl. Siigg., aud) Leiften m. — ¢) 
Buddr.: inien uw. dberg. female BuchdruderBode 
(i. d.) gue Ginfaffung x¢., 3. B.: Rimal- ob, SSiah 
&., am Enve cines Buchs od. Abſchnitts 1. — d) Bee 
ber.: &., Sahiee., Sahlband (7. v.) Ede (fd. 2). 
Anſchrote xc.: Die hiehigen Taser muſſen ... welt 
Sn Baber. Sorker A. 1, 297 ac. Bralt, auch fire Berit 
over Saum an Kleidern tiberh., ſ. sriiy x. — 2 
{ogl. 1) cin fanges ſchmales Holy an einem Seiter 
wagen, u. gwar: a) &, Stemm-k, eine unten aul det 
Achſe ftehnte, oben durd einen Ming an ten fic be 

en ftemmenten und ffützenden Scterbaum geftedte 
—* — Stange (mundartl. ies, Lieſe. — b) Sperte’ 
dad Holy jw. ben beiden Wagenteitern, worurd fe 
aus cinander geſperrt uw. gehalten werden, — 3) net 
Compe = Muͤnzmuſchel, Cypraca moneta, vgl. MH 
nad ter Ahnlicht. mit einem Schuhleiſten benaunte 
Reiftfdnede Crepitula.— 4) bei Menſchen (u, Saugt 
thieren) die Gegend det Bauchtings, vie Biegung de 
Schenkel bis zur Schamygegend, ,,k-neGegend, Saar 
bug, Dinnung, Weide’, vgl. S-nsBrud. — 5) 
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Bferd.: a) ſ. 4. — dpe. S-nBein, Knieſcheibe. seine, 
dazu: San · Bruch vrſch. A, — c) ,,ber erhabene Theil 
tee bintern Sdenfels, ter fid) im Gehen dem Baud 
nabert./‘ Avrlang. · d) ſ. Seift 2. — 6) cine leiſe ob. 
allmaͤhlich anfteigende Anhibe, Lehne (7.0.6 u. Anm. 
u. Leite): Steigen cine Hugel-k. hinan. Magge Bilt 47; 
Sellgrune Athange, Wal d leiſten. ER. 72 x. Dazu ae 
Bein, ber auf der L. bei Wuͤrzburg wächſt (vgl. Hare 
fen:, Steinwein u. Bodebeutel), auch abgelürzt: Iq 
Ieerte eine Majde Sm eigenes Wachtthum ves Spitale. 
Jomerwasn M. 2, 235. — 7) ſchwzt.: ,, Holyrutiche, 
leichfam eine Leis. Geleije (Weg, Bahn), v. dem dad 
Sek bergab gleitet.“ atelder vgl. aud Gleit Anm. 

Yam, Die tem vorſtehenden Berd. zu Srunde liegenden 
rerſch. Stimme weiũ ih nicht mit Sicherheit anzugtben. In 
ber gew dhnlichſten Bed, 1. abe. lieth, mbb. liste (eb etwa 
mad bair.: bie Lelſt — Gleis, ſ. d. yur Bey, gunadft ved 
fig lang Singtebenten f), weber roman. linta (f. ity 206), 
Suef, Vavierftreif, Verzeichnis auf feldhem Streiſ, in wel- 
der Bed. cd als , Sie" wieter ind Deutſche zurucgelehrt 
it, aud fy, Lisitre, Baum, ſ. Lifeme. 

Siig. auier ten oben angegebnen nam. qu [tf], 
wad unbes. bleibt, nad tem Sto, nad bem 
woran fie fich fintet ., 4. B. Badens: fchecyh.: 
ME. ., feannt bie Badenleit, lies gu Thal, ſchutt auf rie 
Mahl. Fildhart Garg. 1630, v. ben die Baden begrengen: 
ben u. cinfaffenden Rinnbacen. — Bleͤch⸗aus Bled. 
— Boͤgen⸗ {ta}. — Brénces: aus Brence over 
broncirtem Holz, . Gold-¥. 1, — Einſchiebe⸗: in 
cine Ruth eingeſchoben, um dos Werfen eines Bretté rx. 
qu verbintern, aud) .Sirn-, Sorm-.* (f, Hirn 22). 
— Fénfter-: Leite des Fenfterrabms. ©. 40, 98. — 

indls [fc}].— Gégens [1a]. — Golde: t)aus 
eld od. vergoldet, ſ. Bronce. — 2) cine Art Lauf⸗ 
lafet, Carabus violaceas, nach tem fchimmernden 
Mand ber Fliigel. — Hirns: Ginjchiebe-S.— Hobl⸗ 
1b]: Hoblfeble. — Hblys: 1) aus Holy, — 2) [6] 

Ibe. —~ Hörn-? Ginfciebes®. — Higels [6]. 
— Rihls: Hohl-¥., nam. cine etwas langre, Kehl- 
ſteß. — Kraͤnz⸗ [1b]: ein weſentliches Glied des 
Kranyed (ſ. d. 2m), unter Der Minne. (7. d.), v. thr 
turd einige Heinere Glieder getrennt, fauptiad!. dazu 
dienend, bas Abtropfen tes Waſſers yu beförtern und 
taher in ter doriſchen Ordnung am Kinn (ter untern 
thoad ausgekehlten Flache) mit cinigen Ziervathen, ben 
jeg. Waſſertropfen, vecfehen, ſ. suijer 3. 67 F— Me- 
talfe: aus Metall, f. Bleds®. — Obes fia]. — 
Quire: quer uber Ctwas befeftigt, — Raͤhm-: 
zu Rabmen vo. Bilvern 2. — Ninn(e): [tb]: vas 
oberite Glied bed Geſimſes ale Rinne fiir tad Waffer, 
. Krange@, — Rants: an ver augern Seite rund, 
gemolbt. — SAHl+ [td]: Sablband (7. v.). — 
Shlips [fc]. — Schränke⸗: ancinem Schranl. — 
Speers [2b]. — Stémm- [2a], — Thr: an 
einer Thute. — Waͤld⸗ [6]. — Wappens: Gins 
jaffung ded Wappens. — Waſſer-: „Riemen“, 
Querhölzer yur Verbindung der Pfaͤhle in Waſſerbau. 

I. Leiflen, m., -@; uv, ; Lelitden, lein; =: (7. 
eit 1 u. Anm.): 1) Helzform, worüber tas Schuh⸗ 
itug gearbeitet wird: Samim (f, d. 23) ret 2-8; 2. ſchnei - 
ten, dazu: Se Schaeider. SGuh-+ (Lusher ds. 42th), Schu · 
fiers, Sctefet-@, ferner: Ride-e., gefpalten, um 
durch hineingetriebne Keile das dariiber geſpannte 
Schubjeug yu richten od, gu recken, ſ. aufbloden. — 
a) daju —2 u. übrtr. (gl, 2): Scunder. bleit beim 
&.: nad einem Wort ves ariech. Malers Apelles, ber 
damit ben Tadel cined Schuſters uͤber ein Gemalde in 
itine Schranfen wies; Cin Jeder macht vie Sub mad 
icine 2. sailing 1. 14, richtet ſich nach feinen Berhalt: 
nifien x¢., iim Gigig.: Alles aber einen (forter Br. 1, 
440; Geinfe A. 1, 231) Ob, benfelben (Boge De, 1, 218) 
& flagen; ferner: Die Schube nach feinem &, wollter mit 
nidt vaſſen. G. 21, 133; Dieweil ter aͤgrvtiſche Sef aud 
aber dleſen L. if gefdlagen [ebenjo beſchaffen] zeweſen. fu- 
ther SWB. 35, 45; Sic fanden rie Leute fo Aach umd albern. 
nad einem fo engen &. zugeſchnitten. Alinger 5. 101; Ihre 
Madwerle, aber ten 2. ber quien Laume unt Kurzweil, ber 
ſich ©, felbft ber Baffungateaft u. Empfanglicht. vee Publi- 
tamé anpafte, gefdlagen. Shine HambTh. 7 i Himmel! aber 

Randers, deutſches Worterb. If. 
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welchen allgemeinen 2. frielt man diefen DBollenftein! Bey 
delmann 162, Seinen Bortrag nag tem ciceronianifden 2 
einrich ten. Weife Neue Probe LLL; Pit unveritanviger Strenge 
Ober Ailes, wat midt nad ſeinem 2. zugeſchaitten war, ure 
thelfen. W. 27, 171; Weil fetne ganye Rompefitionttanit in 
tiner Mujabl melorifder Formen od. L. beſtand, die er allen 
Atten v. Terten angupaffen wudte. 13, 175 x. — 2) 
Hiittenw.: die vertiefte Form, bei ten Hohoͤfen vie 
@hinfe (f. d. 4) gu formen. 

I. Criſten, ir. mit einer Leiſte (ſ. d.) verſchen, 
4. B.: Die geftreifien ov. geleiſteten Bildet. SClata GFA. 2, 
663, ebenfo: bel, Ggig.; emtl, ſ. auch leiitig; Gin 
Tub l. ant, anidreten; Die Leitern tet Rafwagens 1, 
awl, an die Leiſte bangen x. 

UI. Leflen, tr: 1) Etwas, was v. Ginem od. 
einem Ggfd, ermartet wird od. wozu man verpAldtet 
ift (jelten das Gegentheil davon) thun, ver Verpflich⸗ 
tung nadfommen, fie erfüllen, wirllich machen (f. Leiſt 
Anim.) : a) in einigen feſtſiehenden Verbind. mit belt. 
Obj. (f. die eingelnen Worter): Bargigaft, Buf; 
Dienſte; Liebesrienhe, Hefeiente (Sdharwerk); einen (Hib; 
Bolge (einem Befebl, einer Nuffortrung Belge); Garantie ; 


b., GFinent MHeboriam; ein Gelutte (felten, a. B. 3. €hrom. 4, 


46); Ginem Genugthuang; Viner Geſellſchaft; Ginem Wee 
wahr fix Groat ob. 4 ther Gemabr, Einem hilfreiche Hand 
od. bilflime Santreigung, Hilfe; Ginem tie Hultigung; 
Roution; ſeine Bilicht; Sausfattion; feine Schutdigkeit; 
Shug; cinen Schwut; Sicherheit; Betzicht auf Frwas; 
Ginem Widerſtaad [im Ggig. yu: Gehoriam] ; Zahlung 
1. o., g. Bz Bemand ob, Gtwad leiftet Finem gute Dienfle 
x. u. verſchmelzend: Die fremten Farften gewährlet- 
Retem lgarantierten) bem Burien feine Seureräntät. 
GSoldammer Lith. 1020, (fc). Bralt, z. B. 0, Steuern: 
Die Abtei .. hat .. jabrlich 6 Viglen OF gen S. Gallen ace 
leitet uw. ift daruber weiter feinen Tritut ſchultig geweſen. 
Stumpf 3610 x. — b) m, allgm. Dbj.: Biel; Wenig; 
Miched ; Mehr als gu erwarten war, alé man verfproden, & 5 
Dicfer Schuler leiftet Tadtige’, Außerordentiliches tm Latei · 
nijden; Wenn man Kerpler's Lebent geſchichte mit Demſeni · 
gen, Wat ex geworden u. geleiftet, zuſammenhalt. ©. 34, 
134 x, — c) ald ſachl. Inſin.: Reben vem erniteiten 
Thun u. &. 89; So grefed L. fortet Grefes an. 6, 437; 
Gin leichtes 2. Adnig Leb. 1, 26; Mar. t, 127. — d) 
Leiſtung, ſowohl vag L., als auch (mm. Mz.) dad 
Geleifiete, 5. B.: Die Leiſtungen ver Zoglinge im Lateint- 
fen, — diefed Schriftitellers im Dramatiſchen — des 
Shaulpiclers in feintomifden Rollen vertienen Lob; Kan t+ 
Lerleiftung, Kun ſt leiſtungen. @. 27, 341; Gr bat wun 
fein dramatiſches Talent in feine Sefangéleiftung bincine 
gebildet. Dsufeum 1, 2, 233 x; fermer (ſ. a): Burg. 
fhaftse, Dient-, Eivet-, Folge, @ewabr-, 
Hand-, Siherheiter, VergiGt- Ceiftung x, z. B.: 
Durh 1000 Meime Dien Aleifungen fid tm thre Bunt eine 
zuſchmeicheln. W. 9. 162; Die Geſehe ber Demotratie 1. 
tod allen Udrigen tie Gewaͤhr far fo viel Gleidbeit u. Frei- 
eit. . . Mit ver befagten Gew Abe leiftung. 32, 100; 16, 
93; Berzuqht leiſtung. Gary Sens. 293 x. — e) Gin 
felt Bertienn alé Sebrer u. alé Leiſtet. S. 6, 370; De 
Roméetianten (, Rauftler, Leifter, Mimen*), Cie RK. 4, 6, 
gum. (ogl. a u.d)in Siigg.: Der Etdes-, Gewihre, 
Wergidtielider ve. — 2) (f. 1) Medtsfpr.: Ginen 
Gag (f. d. und vrgl. Tagefabrt sx.) 1, ſich der Bers 
pflichtung gemas gu einem beftimmten Termin eins 
finten, yur Tnterpantlung unt Sdlidtung cined 
Streits ., daher: tagl., unterhanteln, berathen, 
4. B.: Mit lang wir drob tagel. ſollen. qa⸗a⸗4 3, 
25a, Ward viel getagleifler wiſchen Markgrafen Zato- 
bem eins · v. Damn gemeiaen Gingenoffen antert Theilé v. 
tet Bundes wegen, dew 2, Stumpf T34a; Vergebne Tage 
Leifung gebaiten, ebp.; 578a; Gin ſchwerer Span .. anf 
tiner Tagleiftung freundlidy verteagen. 643a xc. Hieryu fers 
nev; Da wellt er viel Tag 1. 2c. Bertihingen 168, mn. Anm.: 
Sis auf cinen gewiffen Tag einlagern, perſonlichen Arre 
Salten, fo lang bis man Satisfattion gegeben, vgl.: So 
mudie et in der Leiſtung, Leiſtmahnung, mit cimem Bert 
am bem Ort od. in tie Serberge bingehen, bie man vorher bee 
ſtimmt u. Dafelb@ fe fang autharren, bid Sati¢fattion gege · 
ben werden, Immittel warte auf Deijen Unfoften wader 
loegezehrt, welded man &. biefe u. burfte ter 2—pe weiter 
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aicht geben, olf ihm erlaubt oter verwilliget germeien, .. 
Diefe Leiftung wurde aud tat ritterliche Gefangnug gebeifien. 
151; Ihn im fein eigen Haus cingelagert (ſ. b.), etn ge⸗ 
leiftet ob. verftridt. 105, vgl.: Gelßelſchaft nach S-e-Mede 
balien. 267; Zween reifig Reece u. zwei lei Fbare Bierr, 
ebp. [Die gu der Leiftung mit gebdten, — cin v. Compe 
arg gemipteutetes Wort] r., vgl. Gattous 1259; Sam. ; 
Mialder, wo aud Ziq. u. Ableitungen. Hieryu woh! 
aud tad ſchwzr. Lett (2), ale Sufammenfunft ju 
Schmaus u. Zechen, denn .v. i fo viel ale eſſen u. tris ⸗ 
fen (Berlidiagen 90) Pitertus, vgl.: Wir wollen ., tat 
RKlofier .. mit Tageleiſtungen .., mit tem Aufteite u. Apung 
uné a. unfree Diener . . verſchenen Erbogl. Beil. 4 2c, 

Bigg. f. [ta u. ec), fermer z. B.: Whe [1]: Cinen 
Get, Sawur (Jp. 3, 24) a.; Nbleiftung ter Urfeboe 2. — 
Mase: (muntartl.) in der Arbeit aushelien. sam. — 
Gins [2]. — Ges: (vralt.) reir mich bate, vein Hilf 
geleiſt! Walvis Bi. 143b, 4. — Mite: in tog Leiſtung 
helfen 2c, Ohme Beigilfe v. m-ten Mafeinen. @. 31, 
370. — Tags [2]. — Bers [2] ref.: bei der Lei 
fang fier, ch nicht einftellen 2. sqm. tt. a. mm. 

tiflig u.: 1) in Siigg.: mit einer fo ob. fo bes 
ſchaffnen Leiſte verfehn, geleiflet: Brett, ſchmal⸗, gottet. 
x. — 2) (muntartl.}: Finem eines Dings volte L. fein, 
gum Vollzug desſelben willig, behilflich. sae. 

I, Lett, m. , -(e)8; -e: in feltnen 3figg. (7. 11.) 
3. B.: Ans: Anleitung: Ich gebe dix den fiherm BegeM. 
Bidet BG, 404. 

Ul. @e-leit, n., -(e)8; -e; -#:: tad Geleiten; 
tie geleitenten Perf, — nam. jum Shug auf bem 
Wege, u. bef. fruͤhet das Recht, gegen eine beſt. Abgabe 
(Geleitajoll) die Reifenten auf ven unfichern Straßen in 
einem gewiffen Bejict fchirmend yu geleiten ; dieſer Bee 
zirk; der Soll fiir dad Geleit u. dat Zollamt dafür (f. 
Geltaus O26; Sam. 2, S14 x. u. Hgl. Geleit, Begleis, 
wwofiir vralt. auch Betett u, Gefolge, ſ. nam. Leichen⸗ 
G., ferner Konvei): Sicheres, Freie’ G. begebren, Ginem 
bewilligen ; Lebent iget, verſonllches (od. Seib-) G., ans 
Per]. befiehend, Ggig.: Tories G., G-eBrief; Das G. 
brechen, ten Shug oes G-6 verlegen; Das &. (cd. 
G-egeld) bejablen, verfahren; Die Rareraverr geben dem 
abjiebenden Vurſchen tat G. begleiten ihn cine Strecke 
auf ven Weg; Rebmen Sie pas G. mit! Hoflichfeits: 
wendung, wenn man einem weggehnden Galt dat G. 
nicht geben fann ot, will, Bom Kdnigt G. a. Meurer 
ju fortern, uné wiber die Feinde yu helfen, auf bem Weg. 
Eſt. §, 22; 1. Mas. 6, 40; 13, 4; Gieb anf ten Wes 
yar Stadt mir tein G. Cham, 4, 53; 6, 236; Die Ge 
mablin, thin verbunten . . langſt ate treulichſtes G. [Bee 
gleiterin, @efibrtin). @. 6, 37; Banidgen vir .. | v. 
allen Heil gen tad G. 45; Dies Baw .. | i ef dir nie G. 
genug? 11, 20; Das grablidge | G. der Raddegeifter v. ter 
Seite | mic abyunchmen, 13, 25; Sent balt man tid. . 
unterwegé ald Zuden am u. fortert Zell u. G. v. dit 17, 
2TL; Sebo fine wir hier | mit deinde G., daß xe. ad. 
4536; Daf fein ſichres Ge Ste ten Minthunten vorbei in 
tie Stabe fibre. Chimeel 7. 167; Sur Heintath febre . . 
Odoifeut | ohne ver Gleter G. a. obne ter ſterblichen Mer. 
fGen. 0.Od. 5, 322. Zuw. auch (ſ. Gefolge) v. Saden, 
J. B.: Der den Mauben an Gott u. die Treue gegen vie 
Menſchen immer gu ſeinem loſtlichen GW. hatte. @. 22, 222; 
So gab tem Wein cin Schmaßchen vat Gae. Gogrdorn 3, 
149; Gin Haus, worin fie im G. [unter bem Shug u. 
der Fiihrung) ver Geiticne auf Flufſe, und Decanen fier 
tabinglitten. wh. 91b oc. 

Mm. Uber tas vralt. Heepleit — Weg, 3. B.: Das 
G. wos ſcharf, ſtidel, obne alle Hab Andalt]. Cheurrdoah 
Ray. 40; 20 xc. ſ. Gleit, Anm. 

Siig. (inſoſern fie fic auf bie Geleitsgerechtigk. 
begiehn, vralt.) 3. B.: Mass: noch gum. die Beglei: 
tung des weggehenden Gaſtes aus tem Haufe: Ginen 
bat A. geben. auch iron. wie ,,ausleudten’’ (7. b.) u. 
f, aud): dae Auegeleucht. — Bete: ſ. Haupt. ~ 

brens: ebrentes Geleit. — Frdten:: dad Meleit 

od, die Begleitung einer Frau. @. 12, 201. — We: 

fammts: Geleitsrecht, dad Mehrere gemeinſchaftlich 

haben, Samme-Reppel-@. u. Ber⸗G., wenn Einer dare 

unter den Boryug hat, font Gieig.G@.— Haupt⸗: 

Geleitsrecht eines Obern in Bezug auf vie darunter 
14 
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ftebnten Beis ob. Neben-B-e, — Koöppel⸗: ſ. Ge 
fammt-2, — Krttqs+ Geleit im Kriege. — Letb⸗: 
lebendiges, perfontides Geleit. — Leiden: Geleit 
einer nad einem antern Ort (zumal turd frembes Ger 
biet) geſuhrten Leiche, — vrſch.: Leichengefolge, v. 
Leidtragenden u. Solchen, bie dem Berflorbnen vie 
lepte Ghee erweiſen. — Marft-, Mew=: Geleit, 
Warkts u. Mepreijenter. — Néebenes ſ. Haupt⸗G. 

- Sammts: GefammeG, — Tobtens: Leicheu—⸗ 
G. — Traiti(ejrs: Geleit eines Trauerzugs: Bier 
Herve fine beſtellt zu Karel’s I. [die thn gum Schafott ges 
leiten follen}, Greppius 345.— Bore: ſ. Gefammts. 

IM. Let, ſ. z -en: in einigen groftentheils vralt. 
vt. muntartl, Sifgg., aud). eite, vgi. I. u. ſ. sae: 
3. B. Abe: 1) vie Abfahet v. einem Lehnegut u. die 
Wbgabe tabei, wie Mag., die Mnfabrt u. bie Abgabe 
dabei (Kaudemium), mit den Fortbild.: anleiten, das 
Laudemium entridten u. tr. ; Gin Gur veranleiten, ine 
teitbar; anleitig, sam. — 2) Ableitung: Frudtbar an 
neuen A⸗n [abgeleiteten Wertern]. Jana Mi. 203 2. — 
Ames 4) fF. Ab⸗v. 1. — 2) val. Sigg. v. 1. Anführung 
Geidworener yur Ofularinipeftion u. viele ſelbſt. — 
3) eine Art Grefution, wobei der Klager die Verwab- 
rung der Buiter det Beflagten, nicht ihren Gebrauch 
befommt, auch mase. Dau: Given a., in tie Güter 
ted Beflagten einweifen. — Sch weets: (2) Sch. env 
Waffenmadt brachte ich binter mid and emspfing ten Nitter · 
flag. Jumermann M. 3, 153. — Waffer=: Baier: 
leitung. S¢m. 

Ceilbarx, a.: 1) ſich leiten (7. d. u. Sigg.) lofiend: 
Durch Worte 1, x. Die daraud ab-l—en Geſehe. Burmeister 
With. 421; 164; Die Unterfellung . . der Adleitharteit der 
Bultane aus ten im Innern der Grete nod fortdaucrnden 
SaHmelwungtyuiande. OVoiger ( S⸗latſaea Sit3, 140) 2. 
— 2) Mb, Ret, ſ. Bilgg.: v. IIL. Leit. 

Leite, f.; ns die Seite eines Higels od, Berges, 
Berghang: Meming 3. 1000; Defien Borgedirge, die fog. 
Maumbaner Sm fic) alt rafiger Adhaug in bat Thal fentr. 
Crude 3, 332; So bheift cin Theil cee Gettbard Madonna 
at Leit wom teutfeen .Yeit*, the , Seites, d. b. eint mit 
Gras bejepte langtiche Bergſtrecke. A-di A. 2, 260; 196; 
Zommer-, Winter-t. od. Lehne, fF. d. sam; 
Bud, Hage, Holy, Waid-k., mit einem Bush, 
Hag, mit Holz, mit einem Wal bewachſen. Aveiung re. 

— &. auch TIL. Leit. 

Nam. S. Yebne i; Seite 6; lett, Mam. u. aufqlei · 
ten. Vel, aud: Die Uferſchluchte, tie man biekgen Ores 
[auf Ragen] Liethem nennt. .. (ine ver Liethen. Mole. 
garter Nh. 2, 70, Adelung hat aud: &., ein lange? Bae, 
¥ewad darin au trangpertteren (enwa ven (eiten, zunach 
geben maden*, dann and) teantperticren), vergl. Sam. 
2. 594. 

Ceiten, tr. Ginem ob. einer Sache die Richtung 
fiir die Bewegung nach einem Siel geben, vgl. fubren 
(ib. fu. 3a), u. lenten u. die bort angefiibrten Be 
lege: 1) Yebente Wefen, Perfenen, Thiere L., uw. ohne 
genanntes Obj. : Ginen Blinder bei ob, an ter Saad, ein 
Rint am Gangelbant, einen Quand, Ochſen am Strid bx. ; 
Ginen rece, falich, febt, irre (f. Siig.) om der Ieee, 
anf ber rediten od, auf ber falſchen Babn, auf vem rechten 
Weae (vrich.: auf ten rechten Beg xe. ſ. a), thm ten 
reepten Beg, red Weged, unterweges 1; ihm den od, auf 
tem Weg der Tugend 1; Jeh will dich unterweiſen u. dit ten 
Weg yeigen, ten ba wankeln follfe, ids well dich mit meinen 
Magen 1. pr, 32, 5; Leite mich im teiner Wabrdeit, in dei · 
nex Gerechtigl. 25, 5; 5, 9; Sente kein Licht u. reine 
Wahrheit, vad fle mid l. 45, 3; Um veines Namens willen 
welltet tu mig Loa, fibrem. 31, 4; 34 will dic ten 
Weg ver Weisheie Fabren; i& will vid auf rechter Babn 
t. Spr 4. 01; Je will fie 1. am dem Waſſerbaͤchen auf 
icles tem Wege lvrſch. a], dab fle fi nicht ftosen. der. 
31, 9; So oft ex vic dem rechten Weg l. will. 2, 17 2¢.; 
Gin Warden | lentee mit langern Stabe tie beiden gewal · 
tigen There, | trieb fie an a. bielt fie surdd, fie leitete Mage 
lid. @ 5, 143 GS; Sent’ ih nicht gludiid [ras Bierge 
ſpannl. wie tuleiteit’ 12,42; Intem er mic anf mancherlei 
SBefe zu l. verſtand u. mich aufmertfam madre, webtn ich 
mice gerate gegenwartig ye rich ten bitte. 21, 148; 3d 
mag mid 1, laſſen wie cin Rind. £5, 57; 156; O dad cin 
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Griedemfoogel mix veréei | mit leifen Fittig 1-0 ſich bewegte. 
342; Gin gludlidve Sang, ter unwiderſieblich und leitet. 
5, 7) Den Lefer unachkirt ehne Ruckſicht auf frembe Seren 
tiefer Weg qu l. 9. Bh. 13, 349; Befohlen thm, Balke Ze ⸗ 
bans yu L., der ibn mebe ſchleifet tenn fuhrte. Surber SW. 
26, 334; Am Abgrund leitet cer fGwinrlige Steg | ex 
fabre (f. d. Gc) yw. Seben u. Sterben, ah. 56a, Dad 
grabelnte Gernunft | ten Menſchen ewig in der Sree Leiter. 
410a 2. (f, feble, iresl.), — a) mit Prapof. sc. gue 
Bey. einer Ortsveraͤndrung x., bes Fiels sc. s Ginen von, 
au¢ einem Ort nad cinem antern, (v.) terther bierbin LL; 
Ginen auf ten rechten Beg l., fo dap er dorthin gelangt, 
vrſch. (7. 0.) 5 auf dem vecten Wege, fo dap ec darauf 


bleibt, nidt davon abfommt; Ihr Grbarmer wird jie 


fibrenu... ot bie MBafferquellen 1. def. 49, 10 (vrſch. 
— ſ. o. — Se. 31, O); Sle fabret fic durchs rothe 
Dicer wa. leitet fie turd grofie Wafer. Wrieh. 10, 18; Daw 
dich Wottes Gute yur Buse leiter, Wim. 2, 4; Dieſer Wink 
leiteit itn auf tie richtige Spur, Babrte x. — 2) m. fachl. 
Obj. : zunãchſt infofern es entw. perfonific. if od. fic 
auf Perf. bezieht 2. u. metonymiſch u. dann aud zuw. 
rein fachl., 3. B. (7. fren 3a): Die Danger, — ven 
Tanz, eigen; vie Solvaten, vat Heer, tie Schaat, den 
Zug x. ; die Beridwornen, die Verſchwoͤrung, die Inatrige, 
cite Unternehmuug 1, angeben u. beftimmen, welchen 
Gang dieielbe gu nehmen hat; Die Vferde ves Wagend, 
— den Wager f. (@. 4, 65) u. aͤhnlich: Dee Lorje leitet 
bat Smif turd vie Mlipyen, Kanatis , . leitete ben Branver 
gut, Cham. 3, 355; Bemant, feinen Fug, feinen Berane, 
ſeinen Sinn, fein Herz 4. ; Wie cin Engel . . leitet fie mein 
Hery ur Rube u. Glucſſeligt. @. 9, 43; Dad man tem Zu⸗ 
fall im Roman gar woebl fein Spied erlauben fdnne, tab ex 
aber immer turd die Geſinnungen ter Perfonen gelemft 
uw, geleicet werden miiffe. £7, 33; Ju ter Tagend fleilen Hii 
gel | leitet fie ted Dulveré Baba. aa. Ha; Den Sohn. ., 
ber fonnte . . in cimer ftolyen Ginie v. Burien | mein ſchnell 
verlafétes Dafein weiter (, [fort-l., ⸗fuhren]. 3394 2. 
Ferner: Den Faven auf dle Spule & s¢c,, und namentl, : 
‘Waffer, cine Fluſſigk., etwas Ausftrdmenves L, ibm einen 
beft. Weg anweifen, in dem ed ſich zu bewegen hat: 
Die Waffervdhren, damit ex Waſſer in die Start geleiter bat, 
2. Min. 20, 26; Bird vat Waſſer burg Eintammeangen w, 
Randle in die Weinberge geleitet. Fortes MR. 1, 18; Graben 
giebn, um bad Waſſer ya f., aud): Da baw th, leite Grae 
ben. Matthifen 162 x2.; Dot Mos wird turd Roͤhren in die 
Hauler geltitet; Durch die Adern wire dat Blut nach ten 
entfernteften Thellen ves Kievers geieitet ; Mapiger leitet fle 
{e. Natur] nun ven Saft [in ver Ufanzel, verengt tie Gee 
fate, G. 2, 292; Der Sealiefungérrabe leitet tem eleftri- 
iden Strom v. tem einen Bol ter Batterie sum antern; 
Roeper, welde vie Elettricitaät, pie Warme gut l. 2. — 
3) dazu: eiter (ſ. d.) u. Seitung (f. d.). 

Anim. Whe. leitan, mb. lelten, fattitie zu goth. 
leithan, abd. lidan (gebn), alfo sunddft: gehn maden, ſ. 
Mum, yu Leiten II., Glied and Gleit und vgl. munbarti, : 
verléden — vergangen, verwiden snd dana: Mad mebr 
alé 60 verlitenen Sabren, Atadt G. 6, Ginige ziehn 
baju aud) — tod wohl mit Unrecht — ledig (7. t.), indem 
fie alt @rundbed. annehmmen: freien, ungebemmten Gangs. 
— Bralt. aud fi. ged. (f. d.), wovmit ef im PBartic. aud 
ber Ferm nad ywfammenfallt. : 

Bifp., val. die von führen, 3. B.: Whe: 4) forts, 
wegrl,, 4. B.: Gaffer, cinem Fink, Leich, See a. Minwen 
gum A. ter Bergwaffer. S. 24, 248; Um vie Stroͤmung ab- 
juleiten gruben fie cin ftiſches Bette... | Abgelente sum 
zwelten Dale, ward ter Flap herbeigeqegen. Plauen 1, 202; 
Bh. FASa; W.7, 12 4, Ubrtr. : Sie iſt zugleich rie Quelle 
aller menſchlichen Gafler. Leitet vie Quelle ab und es if fein 
Lafter mebr da. fidte 6, 340; Dem grogen Decan aller Haar 
den, Ebrenftelien und Reichthamer nabe genug .., wat reid 
lice Nusfafie tavon auf feine Freunde a. zu fonmen. W. 
HB. 1, 72 2.; Finen Blit a., Wbyte.: Zu vermitteln, zu 
vertufgen, tem Wetterſtrahl abyuleiten. @. 21, 56; Dat 
Ungewitter son fi auf einen antern a. [binel.]; 36 
leitete mandmal tad Pfeiſen von ter Schauſrielerin ab unv 
auf mich berunter. 29, 272; Grob flebt Sever vie Gefabr, | 
bie Alle glad dedrobt, auf Kimen abgeleitet, SH. 0a x., 
fernec: Ginen von einem Wege, Berbaben, lan a.; Gin 
elect Hery vom Wege ter Natur | durch enget Sacſal aby 
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geleitet. G. 2,92; Durch ave Scherze . . ſucten (wir) 
Mitiel gegen dieſes Unbeil. 22. 211; Ade Medenmege. 24 

207; Er Lafft fic) aber ted .. bald dar, bal teribin a, 

39, 51; Ginen Vfad, ver Sie meit ableitete wow bea Be 
ariffen Soret fruberen Lebent. Lemay Ferd. 2, 137 x. — 
2) von Etwas ald dem Urjprung herel. ober es darauf 
zurückführen: Gin ort aus tem Griechtſchen a. beri; 
Zufallig it e8 ſedoch nicht, dad Giner aut biefer oer fener 
Ration, Stamm eder Familie fein Herfommen ableite. @. 9. 
343; Mad dem pothagoretichen Sebring Laiien fid cine Bim 
antre a. ober herd. se. Oft im Partic, im Ggig. ret 
Urfpriinglichen : Das Abgelettete fut das Urfpringlidy, da 
Untergeortnete fir bad Herrfhende. @, 99,235; 168; Dat 
er aus einer abgeleiteten Quelle (val. 1) fddvfte. eGsster 
Bot. 1,910. Auch ref. — herſtammen, fich heridret: 
ben: Mut dieſem nethwendigen inneren Gegenfade Leiter iF 
vie Berſchierenheit ter Orgame ab. Burmeiter Mid, 320 
Daher denn die ebhaftigttit unt Wirkfamkeit meiner Pre 
duftionen ſich a, mag. @. 39, 440 9¢, — Bares 1) Gree 
a., leitend anweiſen yu Gtwad. ap. 6. 91; Ate um 
urtheilende Kritik. @. 21, 124; Ich bin fra angedcitet unr 
gelchrt worden, bab x. Subhew RK. 8, 253; Mnkeitrer, «ang. 
— 2) Rantengewachſe, nam, Hopfen a., an die Stan 
gen, woran fie ſich emperranfen follen, binten. — 
3) (Rechtefpr.) ſ. Abs und Anleit, dazu: Anbeizer, — 
Wife: auf Etwas feiten, hinauf⸗i.: Die Balen ved 
asfgeleitetes Waſſer feré hl gehalten. Giarmarfh 1, 59°. 

aud = emporsl. — Ades: leitend ausfiibren, bin: 
audel.: Ste ward ausgeleiter gum Blinvetubfeiel. Crawries 
1, 3. f, ausgeleiten, — Bes: (vralt.) gesl. (vgl. be 
gleiten), z. B. Luther 1, 124b; Metshefius Leber. 1 Tt: 
{9Sa, Shaidenceifer $5a; Ublend B. isa; 375a 1%, — 
Died<: bindurch-t. — Aine: 1) Grwas c., beginy 
nen und in Bang bringen, fo daß es nun feinen Fert 
gong baben lann; Gr leitete feine Gryablang weit vice 
BWorten tin, Die Previgt mit einem Geber ¢.; Rad cnt 
von Sugend auf cingeleiteten fangefangnen und cinge 
fuͤhrten] Gewebabeit. @. 21, 92; Dice fei Alles , . axl 
dat Vrattiſoe geridtet unt nad dem Sinne der Frayeia 
eingeleiter [eingeridhtet], 175; Ich will ten Syok ieee 
tingeleltet haben. 280; Durch Kloritods Oren war ters 
and in die deutſche Didhttuna .. rie nordiſche Metdelege 
. Cingelsiter, 22, 108; Go it dean diefer . . Meidteay .. 
Aladlidy cingeleitet, ad. G61a; Der Wiles wieder im die matic 
lide Dremung ver Dinge einteltere [beadte). w. 17. 19 x. 
— a) aud) refl.: Jepe va fid cine Weltiiceratar einleitet 
[beginnt und in Gang fommt]. 6. 3, 235; Dat Gr 
frric wollte ſich Anfange mide ¢. 15, 141; Se with. . 
cine frobe wittfame Gerbindung fi ¢. 34, £71 x. — 
2) Ginen ¢., einſühten, 3. B. obne Zufag: in eine 
Stadt, Gefellfdaft x, 2. moc. 4, 22; Ee fyeifte, rure 
{einen Bruder eingelettet, mit und an einem Tifée, @. 2! 

138 x¢., ferner: Ginen in ober yu Grwas ¢., einleitend 
einfilbren; Gr leltete und taturd yur Gefdpichte ver Kunh 
cin. 120; Hilarie, feit thre feabiten Sabren von vem Oteim 
cingeleitet [in bie Kunſt ted Gislaufens], 14, 257; Brive 
MNachfolger gern auf denſelben [Beg] ¢. und einweiſen [Drei 
tinweiben “J. 4. 8662¢, Bralt.: Ride une einteit [fabre] 
in Verfuden! Seger 2, 238 0. — Empor⸗: in te 
Habe leiten: Ein ſchlangelader Par leitet mich Ariger? 
empor, Bh. Tsa. — Ents: Leitend entziehn: Ginen tem 
BWege e. — Gntgégens: Der Meife e. Miinger b, 16°. 
— Weebl: jalſch leiten, tresl.: Umftande. vie aed tic 
Mewendung ihres Geidmadté . beñimunt ober feblgeleist 
baten, §. 9, Il. — Forte: 4) wegel. — 2) weiter 
leiten. — Ges; Ginem das Geleit (f. d.) geben, au! 
feinem Wege um und bei ihm fein, nam. ihn be 
fctigend und beſchirmend oter alé Ehrenerweifung: 
Mort geleite dich; Abrabam ging mit ihnen, dad ex fie gelen 
tete, 1. Meſ. 15, 16; Mott geleitete Lot aud dem Stabten 
bie or mintebeete, 19, 29; 12, 20 2¢.; Der BWeislingen if 
brofen auf tens Swing, .. ben haben fie geleit. @. 9, 7) 
Raudluitig unt fepredenverbreitent unt arm — geletter Abas 
ben Xraberfdwarin | gem Aftita gu. Ploten 1. 211; Eent 
Bohne mogen tom den oritten, | Nem in Arm, an feineBeut 
a. 4, 279; Hott geleite vie armen, trawrigen Kranten bem’ 

Mott geicite Me muden, trren Gedanten Sem! Bidet »- 
So früher auch leiten unt gleiten (7, d. und Sieg). 
Auch Bigg. 3. B.: Ginen aus-, forts, bimausy 
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hineineg. «.; Die Anveren geleiteten Regina ibm nag. 
fenalt W. 4, 287, urd oralt.: Ginem verg(epleiven. Caro- 
tina § 76; Betlidingen 75; Yief fie den Pfalygrafen an um 
Eleit und gat man ihnen Reuter zu unt , vergiaitt* fie mit 
Gewalt binweg. 91. — Hers, Hines: Dad Waſſer 
ven tort nag ter State her-, Sine; Gin Wert aud vem 
Geledifthen bere (., ſ. abel, ; Die Bileer . . | fle warren 
auf ter Grieden Seltenfampsf | verherrlichend vom Liede hime 
geleitet, ham. 4, 19; Gin in fid bod mannigfaltiges und 
bod immer auf cimen Swed hingeteitetes Nature und Ranft 
wefen, @. 39, 126; Auf Stypert's Beinuhungen ward anſte 
Nufmertiameteit traftigh bingeleicet. 21, 121 1¢., Semer Licht · 
firabl, den ber vertrefflidite Denter turd daftere Wollen auf 
und Herableitee, 124 x.; Au ihnen if dat Licht allmis- 
lig tn dad Thal Gimal geleitet. Birme 3, 269; Wir blicken 
fo gern in die Qufunfr, weil wir bas Ungefagee, wad fid in 
ihe bim und ber bewegt, tard aille Wunſche fo gern yu unſern 
Guniten beran-l, mddten, G. 15, 180; Helfenweg, der 
uber . . Steinblode gefahrlich Biman leitete, Jmmrcmann M. 
3,170; 16⸗ wit] aut allem Rationalen . . etwas ter 
Menfabelt aberbaurt Zuſtaͤndiges Herausqeleite. 6. 3, 
398; Weis ver Berfaffer cen anmuthighen lovifeen Abſchluß 
berbedequsl, 32, 241; Rinnen, im welder tad Alaun ⸗ 
wafer berumtergeleitet wire, 21, 254; Ich leitete tas 
Picifen von ver Sdhauipielerin ab und auf mig berunter. 
29, 272; Wie vie geifliden Spiele... yu etwas Operne 
artigem beraiber-(, mochten. Pros GſchTh. 132; Benen 
pelebificrifdben Genies .., welde tad 17, Zabrhundert in 
bats. hinuber⸗i. 226 ud. m. — Irt (c) ⸗: irre gehn 
machen, irrfüͤhren: Mein fretes Urtheil habt ibe irrgelel 
tet | mein redlich Herz verfubrt. Sm. 58 8aDen irregelei · 
teten Geſchmack in dietſer Kunft yu berichtigen. 123854; Gin 
cen Laagem ber ubel regierted, irregeleiteted und getauſchtes 
Bolt, W. 32, 44 x. — MEFs (~~): falſch u. ſchlecht 
leiten, ogl. febls, irr⸗, versl.: Schwang tad Licht, ibm 
zu m. (eee). Seriligrath . 118; O ver feltfamen Anfore 
detungen der burgetlichen Geſellſchaft, wie unt exit verwirrt 
aint mipleitet nn? tann x, @. 17, 272; Kein Talent yu ne 
18, 314; Hreunte . . durchtreuzen unfre Wauſche und mt. 
enier Sdhidjal. 19, 142; W-zve beſchräntte Theerien. 27, 
45 [Die] vem Weg wiht | wijfen gum Dorf, ang wohl m. 
ver Bosheit, W. 2. 22, Be wvipleiter’ id) | mic felt, ten 
Diener und. . ead. SE, 2, 342 2, 

Anam, Jen Bartic. finder ſich Wenn feine Abſicht gue 
ift, fo wird fic mif@geleitet. S. 0, 217; Mitgeleitete 
+» Talente. 31, 292; 32, 333; Bom ihrer Leidenfdbaft 
mitgefeitet. 33, 96: Sah bin midgeleitet worden und habe 
mid allzu febr m. laſſen. £8, 107; Re. 111045 RHlegel 
Sob. 3, 1; Ward miPgeletter ich auf falſche Babn. Werner 
thr, 352 1., — fermer: Dieſer einft fo mifsleitete 
junge Mann. Suphow 11,233; Seine misleitete PBhantaiie. 
Grnfe M1, G1; Rohl G1, 87; Seweld W. 1, 381; 
COsiMeoee Bot. 1, $45 JoMtdder 24, 38S; Paatzew Th. 2, 
S445 EMuvolphi NGe. 36; Bhlege SH. 6. 146; 157; 
208; 8, 162; 277; Mid. IL. 1, 2; 3. 25 Sendelmann 
2685 Stabe Par. 2, 151; Deren Untunte dem Herrn Herne 
zu Berunglimwfungen vet fergfiltighen Dichtere mipletet 
atte, V. Ant, 2, 217; Ov, 2, 146 o¢., und endlich: Lieb 
babereien bed roben qemifeletteten Bodbels. Seine Hilv. 
i. 240, f. + Seip. 

Näch-: leitend nachführen. — Medere: hers 
niederel, — Miles: f. guriifsl. — L bers: einen 
Ubergang bilden, binlibers[.: Auf vie ſent Veguiper fo 
leicht d. Gerwinus Cit. 3,258 xc, (Sprachl.); U-de [trans 
fitive] 3citworter, Gaig.: un-d—r.— U. bers: ung. 
BR. 1: Bom ver Boventunde tiberleitete Gugen wierer auf 
bat Bittle. Aumbed Leb. 2, 102, vgl. Ramders Brogr. 
72. — Ume: 4. B. einem Umweg leiten 2. — Une 
teres hinuntersl. — Bers: auf einen falichen Weg 
hinsl., vgl. verführen 3 und fehl⸗, ircs, mifel., 3. B. 
cig.: Ge vllegt bei dunfler Hat cin falſches Licht von wei- 
ten | bem muden Wanderemann in Sumpfe yu v. Katwer 
246 ., und eft Gbrte.: Ginen durch erregte Boritel: 
lungen gu Gtwas bewegen, wat er nidt beabſich- 
tigte ober was nicht recht iff: Wan verleiter Ginen yam 
Jerihum und ver filrt ibn zur Sande; [Se] verleiteten fie 
mig yu cimer Mugabe nad ter andern. S. 19, 62; Fir 
alle Bogel giebt ef Lodfpcifen und jeter Menſch wird auf 
fetne cigene Art geleitet umb verleitet, 26, 196; Rleitumg 
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beren Farbe jum Geſichte vorthetibaft abſticht. Illuñen, 
Schminte aber Betrug. Dard bie erfere wird man verleitet, 
durch bie zweite gedit. Mant Anthe, 40; be. . liegt euch 
taraber | vernchmen ver Gericht.“ 3a, id) babe mid 
turd) Hatton's arge Sift v. laſſen. Bh. 41 2a; Die Gelegen- 
deit war fe verloedend, tad ich mich dabdurch v. Lief, mit 
ihe yu reifen, wad id num dutchaus nicht bereue xx. Suto, 
ohne Obj. : Die Billigkeit verleitet yumm Rauf; Gelegendeit 
verleitet yam DiebRabl 2. S. and verleiten (jf. d. 1). 
— Birs: nach vorn hinel. — Wig⸗: ſ. abel. t, 
fort-l. 4, — Wetter:: fort-[. 2, Gtwas leitend ſei⸗ 
nen weitern Fortgang baben laſſen. — Zu⸗; gu Gt 
waé binsl, : Ihn dem Siecle 3.; Dem Strom Bade 5. 2, — 
Suriicts: wieder gu dem Ausgangepunkt bined. : wei 
{Telegraphen-| Stationen durch zwei parallele Drabte yu ver+ 
binven, beren cimer ten Steom Hine, der antere ihn yurid> 
leitet. Garmari 1, 708 2¢,, tibrte.; auf Dag, woraus 
Gtwas hervorgebt, auf ten Uriprung binel, : Newton 
feitet vie Bewegung ter Himmelttoͤrver auf die Anzichungs · 
teaft yuriid 1¢.; Die Natur, ya welder effing im der Runt 
quriidfgeleiter hatte. Prug GieTh. 318. In den untrenns 
baren Formen auch gum, radl., J. B.: Der rudel—ve 
Telegraphendrat wird durch vie Erde exfept, — Zu ſaͤm⸗ 
mens: 1) gewmeinſchaftlich leiten. — 2) leitend gue 
fammenbringen : wei Stroͤme veo Lebent hat alfe vie Max 
tay qufamomengeleitet. G6. BR. 4, 1005 3, 271 2. 

I. Ketter, m., -¢; uv.: (pql, Fũhrer) 1) Einer, 
ter leitet, von Peri. oder verſoͤnlich Gedachtem mit 
tem weibl. .@-in’: Die Kenſaln waren die Fubdrer, der 
Senat ber L. bed Kriegs; Die L. dieſes Bolte find Verfuh- 
rer 2c, Jef. 9, 18; Bie find blind unt Blinve[n)-%.; 
wenn aber cin Glinver den ambern leltet, fe fallen fie Beive 
x, Memb. 15, 145 Dir Met’ i gum Beſchuder mid) und 
2. Cham. 4, 109; Der flcht'gen Stuten &., | ede umber 
waméter Trof, freitigrath 1, 293; Da mun ihr &, fie mide 
weiter vorwarta geyogen, Manghaslea 31; [Die Move 
bleibt] | vie Sin ber Affenſcaar. Wicolei 1, 170.— 2) (Ff. 4) 
aud von Sachlichem, 3, B.: a) einigermaßen perfonif. : 
Ge hat euch bie Gefttene gefept | alé & yu and und Gee. 
G. 4, 4; Dieſem mard ver Mond yum angetreuen L. W. tt, 
209 2, — h) v. ter Flektricſtat, der Warme, tes Bidets, 
vet Shalla, RKarper, welche die Gleftricitit sc. leiten, 
fortyflanyen, und gwar: Gute, ſclechte, Mirtel-s., 
von denen bie erften auch ¥. allgemein, die zweiten 
RMidt-- 8. und die legten Halb-k. heißen, ſ. Aarmotic 
1, G84; Powiler 1, 356 ic., ubrtr.: Der Oterhefmetiter 
tomnte alé &. ber Funſenzieher fein, ter (hn mit feinen Frarf- 
lia ſcen Spipen ansiue. FP. 21, 18, ſ. Konduftor. Aud) 
3. B.: Der L. ſteht oben auf vem Dad. Feentag Soll 1, 
414 — Bligableiter, — e) &. tet Fadend — FatensB, 
¶ . d.) — a) Schiff.: ein Tau, woran Etwas ges 
führt wird, 3. B. bet Stagſegeln, wenn fie nicht am 
Stag ſelbſt fabren, ein parallel mit tem Stag geſpann⸗ 
tes Tau, tas Segel auf: und nietergugiehn. 

Siig. f. nam. yu 1 die ven feiten und vgl. die 
von Fuͤhrer, nicht gu verwechſeln mit tenen von U. 
J. Bi: Abs: A) etwas zum Ableiten Dienendes, ſ. 
Ableitung 1, 3. B.: Ducilen, welche . als die unmittel · 
baren A. fuperficieller Gewäſſer. . amyufeben ſint. Burmeiter 
Gſch. 122; Jn den Abentenern einen A. zu finden fir eine 
Rrajt, die wt. Lematd BW. 1, 286; Frob, cimen A. far vie ihe 
font fo fremben Gedanten qefunten zu haben. Prey Eng. 2, 
153; A. madt She fly vem Blip? .. Macht mir nur einen 
fiir die Schlage. Uamler F. 2, 452; Den Schwefeldunſten 
hres Gewiffens einen A. yu verſchaffen. Chime 5, 152; 
‘Die Krdte .. biewt yum A. .. ſchaͤrlicher Dunſie. 3, 69; 
Cine gute Weile waren. . Blide die eimyigen A. ihrer Em- 
pfintungen; fie fublten gu Biel, wm Borte yu machen. w. 
19, 198; Bontaneflen als A. rheumatifeer Schmerzen Ihn 
jum Fro M+ A. meines Fieberfrofiet gu gebrauchen. Ip. Fat. 
2, 140. So auch: Sorm, Wetter-, Unwetters, 
Gewittere, Blig-M., J. B.: deantlin exfane in vee 
‘Mitte det vorigen Zabrbunderis ten Blit ⸗A., vgl. langa⸗ 
chroniftif im Wallenſtein: Wie res Blitzes Funke ſichtt, 
{dell | geleliet am ber Metterdange lauft. ag. 349b 
x. , val. [2] und BligeR. ; Siit· A. bei eleltriſchen Tele 
araphen, ſ. Mormariy 709. — 2) ungw.: Perfon, die 
Etwae ableitet, 4. B. Stymolog. — 3) Weinb.: 
a) Die Seitenruthen, A. (Geis, Mebengweige). Met 13. — 
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b) Abjage. A.. Senfreben, vie. . mit 3 oder 4 Mugen 
liber bic Erte herverquitehn fommen. Weenie. — Ane: 
1) [4] f. Anteiten 1 und 3. — Biindens [1]: femer 
6, 29b sc, mad Moun. 15, t4 und ſo aud: Blinge-¢, 
3. B. 5, 292b, — Blip: [Bb]: etwas den Blig Lei: 
tended: Die vielen oben Baume fine ebenfericle B. Géfrr 
Saw. 47, vgl. Mok, — Gins [1]. — Sleltrici- 
tits [2b]. — Fadens [2c]: Fadenführer (7, d.). 
Garmarih t. 140. — Gest Ded Tored , ., tes Gee | in 
Ne fdonere Welt, M1. Ob. 2, 229; V. Or. 20, 364; Gane 
flige Binte .., welche den Sdhifien | gute G. fiad anf wel- 
tems Rucken ved Meered. 4, 362 ae. , Ein lieblicher Sebens- 
@. 6. 4, 203, - Begleiter, Gefaͤhrte x. — Gee 
witters: Blige’. — Halbs [2b]. — Hands [4]: 
der Ginen an ber Gand leitet, cig. und üͤbrtr. ap. 12, 
11; Mie vem erften yabmbaren Lansthiere . . . qab vie Ray 
tar dem Menſchen auch einen H. zut menfdlicherm Lebendweife, 
§. Bh.4, 11.— Ha pte [1]: hauptſaͤchlicher Leiter im 
Bais. gu Neben⸗ od. Unters&-n; aud) [2b]: Meialle ſend 
die &. det Warme oe, — Garms [2]: (Anat.} eine den 
Harn aus dem Nierenbeden in ole Blaſe leliende Mo bre. 
— Hers [A]: 5. vom Wortern. — Irr-ItJ. — Mil: 
vers [2d]: Alũverſtag. — Licht⸗ [2c], — Miſe⸗ 
[1]. — Mittel- [2]: Halb-B. — Mebens: 7. 
Haupt, — Nicht⸗ [2c]: ſchlechter Leiter. — Ruͤd⸗ 
[2b]: State ree Drakes vie Erde als R. beim Teleqrapben 
benugen, — Saͤft⸗: (Der Stamm als S. (tee Bflanye}. 
Dilger Aſth. 2, 80. — SahAlls [2b]. — Unters: ſ. 
Haupt. — Bers [1]: Gin B. yu ven unfinnighter Aus- 
f@welfungen. £. 3, 239 4. — Warme⸗ [2b]. — 
Wetter-; Blitzlab)lelter — u. a.m. 

Il. Leiter, £. ; -n; -dhen, fein; =: 1) cin teanfpor: 
tables Werkzeug, daran auf und nieder gu ſteigen, be- 
ſtehnd aus einer Anzahl gleidlanger Spreffen, die in 
angemepner ntiernung jwiſchen zwei parallelen Sei⸗ 
tentheilen (Stangen, Baumen) angebracht find, vgl. 
Fabrt Wh, Steige, Stiege, Trevye: a) eig.: Cine &. an 
bie Mauer legen, antegen, beſteigen, Ginanffteigen, Den Walt 
mit =n erfleigen; Gin den fiir ten Caubfrofd) im Mae, 
Gine &. ſtund auf (fren, die rabrt mit der Spiger an den 
Himmel, amd flehe, tie Fngel Gottes fliegen datan anf und 
tleder. 1. of, 28, 12, ſ. Himmels⸗LK. ; Welde Ln unr 
Wagen tragen und den Sturm anfingen. 1. Macc. 6. 20; 
24. 240b; Deb Kleſtergartens Mauera waren fet | auf 
bober 2. Sproffen uberſtiegen. 5034; Ich war aud mur drei 
Saeitt von ter Safermente-!. [tes Galgens], asf ver id 
in ten Sop Abraham's ſteigen fellte, 120a; Mlé nue der 
Radridter ten Veruribeilten uber bie fen abities. Stumpf 
7osb oc., aud (f. Strif:S,): Seidne  w. 11, 284 
a. — b) oft biltl, umd tiberte., 3. B.: Ste eine &. 
auf ten Barna® aus griechtſchen und romifden Wortformen 
qafommengimmern. @. 21, 107 ; Die regelmaßige Metamot · 
phofe . ., welche durch Ummandlung ciner Geftalt in tie 
antere, gleidfam auf cimer geiftigen &., yu jenem Gipfel ter 
Ratur . . hinauffteigt. 36, 14; Die Sproffen*auf oer L. tee 
Geranten, die ex Lamgfam zu erklimmen verfudite, brachen 
wiht. Guphow R. 5, 25; Cine State hober oder Hefer auf 
ter 2, der Empfindungen. WHumboltt 3, 13; Gr Arigt ric 
gang &, [ter Leidenſchaft! son Spree zu Srroſſe hinauf 
eder hinab, ohne frgentwo ven geringiten Sprung gu chun. 
£7, 121; Benn ex nur nicht damit cine ganye Sprofe 
aug ter €, ausbraͤche, die ein gemiffed Bublitunt mit beftei- 
gen mus, wenn es weiter fommen foll, 12, 522; Die Stat 
fein find aljo dicje: Schreden, Mitleid, Bewunteramg. Die 
&, aber heist: Mitleld, and Shreden und Bewanderung find 
Ridts als vie exten Sproffen, ver Anfang und tas Gade tes 
Mlileide. 49; Riches if zu hod, wonach ver Starke nicht 
Befuguis hat, die L. angufegen. $4. 3528; Mur, weil fie 
allein ihm ten Weg yu der héditen Gewalt babnen fennte, 
atte tie Freundſchaft tet Furen einen Rely fur ibn gebatr 
und leichtſinnig tied er bie L. hinter ſich fallen, ſobald fe ihm 
auf bie erwunſchte Hobe gebolfen hatte. Ti4a; Unter feinen 
Biifen bie &. ber Natur weggezogen. 1152b; Die Demuth 
iſt der jumgen Ghejude &.; | wer fie binantiimeme, febrt ben 
Blia iby yu xc. Shige SH. 2, 35; Die Shinbeit ter etn 
zelnen Geflalten if .. die umterfie Siufe auf der L. yum 
Zlele ter Siebestunt. Sehlegel GeR. 267 w., ſ. Stufens, 
Grad⸗, auc) TomsB., wofür ſich gum. &. findet, 4. B.: 
Bing cinmal reine &., cine Oftave eter ywei. Srinfe Silk. 1, 
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130 2¢, — 2) Stead von der Form ber L. auch wenn 
es nicht gum Steigen vient, f. Iſſtzg. J. B.: Rumpf-, 
Soret, Wagen-¥., wofir oft blog 2. ferner: a) friiber 
cin Tortur-Werkyeug, ben Inquifiten darauf yu ſpan⸗ 
nen, — b) Saith: fete Schlitten am Schiff, f. 
Meibholz 3. — c) weibm.: vieredig oder ſpieglicht 
geitridtes Gan, „Svpiegel““, aud: „das Geleiter, 
Melinder’, was aber auch gugleid die Art ber Maſchen 
und des Strickens beg. ; An vem Seiten (tet Treibyengs] 
jum Hubnerfang] wird cin Belelter geſtrict. .. Diefe 
eleiter werten an Spindeln cingebumden .., tas dad Ber 
leiter fein Araff mie cime Wand fiche. Dabel 2, 1840; Die 
S=n muajien auf ter Erte feſt gemacht werden, .. Benn vie 
Forcheln nicht rede feite fteben, ftofien bie Hikner tat Ge 
lander am. 186b; 1754; Winkel 2, 312 ¥.; Pauf, 
Sede. — d) tas dem Baum bes Webſtuhls entipre: 
chente Querholy am Bofamentieritubl, worauf vie 
Heinen Rollen mit der aufgewidelten Seite geſteckt 
werden. 

Nam. Mv. hleitar, leittera, mbv. leiter, val. atte 
unt Belinver (7, 2c). Munvartl: Die Letter. Weile Abſ. 
255 unt Spas. , 

Sfigg. vielfach, 9. B.: Baum-: Garten-kL. fea- 
metenet Or. 1, 126. — Bllmens [th]: (Fibre, Kaas. 
ler, den Gift] ter Dichtung B. Ai Sinouf! sm. 25d, ſ. 
Dornen-t. — Bibliothéfs:, Bidders: Srigek., 
wie fle in Bibliothefen benugt wird, um Bilder in vie 
obern Faber yu ſtellen oder aus tenfelben yu nehmen. 
— Diebe⸗: 1) Reiter, deren Diebe ſich bedienen : Die 
D. halten, gu einem Diebſtahl mittels Einbruch behilf⸗ 
lid) fein xc. — 2) Balgen:#, — 3) Zur Uberfteiguag 
ter hehen Mauern Satte man keine Leltern mitgebradt. Obert 
Yauton lich felme Rroaten die fogenanmte D. berftellen (Men- 
idenprramiten) und bie ausgezeichnete Trappe fam gladlid 
in ten Garten, D3 3, 174. — Dornens [1b]: Gine 
lange harte D. fuhrt am Rojenitede endlich aber weichere 
Siacheln yu einigen Roſen hinauf. 9p. 42, 127. — Fars 
ben: [tb]: „Farbenſtala““ (@. 39, 421), Stufen⸗L. 
von Farben, vgl. Tone, — KeMers: bei Feuerdges 
fabs benugt: Won helte die Lingite B. berbei. Gebel 3. 360, 
aud Sturm:2. — Galgens: j. [fa] u. o. 5, 170 ff. 
— Girtens: Stige®. ver Gartner. — Gégens: 
Stige2. spor. — Grdd- [ib]; Sfala yur Grade 
meffung an phyſilal. Inſtrumenten. — Haͤnd⸗: (orſch. 
1.) leicht gu handhabende Leiter. — Haupte: (orſch. 
1.) ſ. Stamms2. — Hebe⸗—[2]: 1) Hebelade. — 
2) Fubrmannéwinte. — Himmels-: in ven Himmel 
fuͤhrend, bineinreidhend (ſ. [b] 1. sof. 25,12). §. Db. 
16, 10, vgl, Zatobe-®, — Ladens: Stipg-k, in 
Kaufliten, — Lauf⸗ [Zc]: Leiter am Treibyeug, 
Stef:2. — Ruͤmpf⸗: in den Mahlmühlen tas aus 
vier Haljern befiehnde Geruſt, worin der Mumpf banat. 
— Schrot⸗ [2]: aus gwet an den Gnden durch Quer⸗ 
hoͤlzer verbuntenen ſtarlen Biumen beftebend, Faͤſſer 
in die Kelle zu ſchroten. — Sprdffems: die nur 
Sprofien hat (im Ggig. einer mehr treppenartigen 
Stütze, Stufensf.). @.31,65.— Stamms: (Mul) 
die Ton&., woraus fid) die andern ableiten laſſen, 
alfo E⸗Dur und A⸗Moll, bei Campe auch: Haupt⸗k. — 
Stands: Stigek®. — Stéds: Qaupe. — Steh⸗; 
Stige®. — Strébes: Stiigs’. — Stride: wobei 
tie Biume und oft auch tle Sproffen durch Stricke ere 
fept find: Der trigt ven Halen, der vie Stride -B, sreedfus 
Ret, 6, 62, vgl.: Ie warfein Stufenfeit, ané Cijen 
fet qebumpes | gu ihm hinab, ex ftieg gu aie berauf. Wicstat 
2, 20, Biltlich: Sie war mic bet meinen heimlichen Ane 
ſchlagen ter Kloben, am den eine St. befeitigt it; gefäbtlich 
boffend ſchwebt ter Abenteurer in ter Luft, tad Eiſen bricht 
wnt ev liegt zerſchmettert am Supe feiner Wunſche. GS. 16, 
osu. — Stafens: felten eig., ſ. Sproen-k., gw. 
[th]: eine Rethe in gehöriger Stufenfolge, ohne 
Sprung: Die St. er mr ſindun gen ven ter hoditer Frente 
bis yum tiefiten Schmerz (gl. Klimar). — Sthrms: 
1) deren fid) dle Belagrer bein Sturm yum Erfteigen 
ber Mauern und Walle bedienen, f. Feuer-2. — 
2) (Schiff.): Art Strife. daran aus dem Schiff ins 
Boot gu fieigen und umgelehet, — Stitgs: mit einer 
Stile, wodurch die Leiter aud unangelebut felt ſteht, 
gw. mit Stufen ft. ter Sproſſen (vgl. Spreffenst.), 
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Stands, Strebe-®. — Tons [2]: Stufen-k. von 
Tinen, Slala: FGotematiſche T. nach balben Tdnen 
fortidjreitent ; Diateniſche T. ober bloß T., meift nad 
ganzen Ténen fortidreitend; Harte oder Dur-T., mit 
grofer —, weide ober Moll-T., mit kleiner Terz; 
Rormat-T., Stammleiter (ſ. b.); CDur-, CMel-T 
2. ¢ Ubrte,': Wes wurte von then tn dieſet brummifden T. 
durdhgefpielt, feik G. $6, — Wagens [2]: die Seiten 
bes obern Theild bei einem Leiterwagen bildend. — 
Wirfs: Strif-k. — u. i. m. 

Ill. @e-léiter, n., -6; uv.: f. M. Qe. 

Keiter-ti, f.; -en: das Leitern und — bie Bee 
ſchaͤftigung mit cinem Leiter in Siigg.: Blige’. ; Buit 
Whleiterel. Ligtenberg $, 188 —— bas —DSE von Blitz⸗ 
(ab)leitern x, — ⸗n, tr.: mit Leitern verſehn, einen 
Wagen: Gin geleiterter Wagen; Fin hodacteiterter ober 
bodleit(epriger Wagen w¢,, auch: Dew Wagen aufel. 
Sorell Sh. 210 x.; Ginen Schacht be-l. (oder belit~ 
tern), die Fahrten einhaͤngen re. 

Leit-ig, a. ſich leitend laffend (wal. filbrig), Leite 
har, leitfam : Durch foldien Fuad made ex dad ocdfentipfige 
Pferd bindig, l. und yaumgeredt. Fifer Garg, 139b, f. 
auch: gleitig. — -lidh, a.: nur in 3ifgq.: Gee: auf 
dad Geleltorecht beyiightd ihm gemaͤß. — ~fam, a.: 
leitig, lenffam (f. d.): Die Mugen verbinret, um fle (ee 
ju machen. Birme 5, 95. 

Keitung, f. ; -en; 8; 1) dad Leiten und die Art 
und Weiſe deflelben, vgl, Fuͤhrung: Gehotſam gegen die 
Lem Gottet; Die ¥. red Favens auf tie Spule x. — 2) in 
Bezug nam. auf Strimendes, bem ein bet. Weg, 
worin es fic qu bemegen hat, angewieſen ift (f. leiten 
2): dieſer Weg und die ganze Ginridhtung tesfelben: 
Die L. (1) ves Walkers v.; Die teen (2) det Waffers, 
Wales, ded Telegrapben; Gorausgefept, daß tie Batmenge 
in ter gangen &. unverdntest bleibt, Gormarih £. 46 26. 

Bfigg. ſ. bie von leiten, z. B.: Ab⸗: das Ablei⸗ 
ten, efwad Mbgeleitetes und etwas Ableitentes , z. B.: 
1) daé Forts, Wegleiten und das dazu Dienente, ſ. 
Ableiter 1; Die A. des Waſſers durch Randle, des Krank 
heitsioffes durch Guntanellen, tes Blipet durch eine Wettet · 
flange, der Gedanten von etwas fle Beſchaftigendem x.; Do 
nicht zut Grbeiterung, dod yur A. aud dex Geſchichte . . vie 
brangvoliften Begetenbeiten exyibten. @. 25, 73; Sollee 
mid tod cine A. vom er Welt emtfrembden. 153; Ded 
feblee es nicht an A⸗en [vom bee Boejie], beſondert nature 
wiffenfehaftliden. 27, 79; 30, 406 x. — 2) bad Herlei⸗ 
ten von ciner Quelle oter einem Urfprung, die Art 
und Weiſe ted Herleitens, tas Hergeleitete ſelbſt im 
Ggſtz tes Stamms over Urſprünglichen vc, : Ge find 
j- B. Herver's Ideen bel uns dergettalt in vie Keuntniffe der 
ganzen Maſſe abergeqangen, ta’ nur Wenige, die fie leſen, 
dadurch erſt belebrt werden, weil fie durch dundertfache H-en 
lableitende Randle, vgl. 1] von Demjenigen, was damala 
von grofier Sedeutung war, in anderem Zuſammenbange ſchen 
wollig anterrichtet werten, @. 33, 173; So wunderlich und 
fegt cine foldge A. [Dedultion, Beweisfihrung] vortom⸗ 
men mag. 21, $4; Rad dieſet A. alfo halten wir ung aber> 
yeugt, vat x. 26, 990. Am gewöhnlichſten aber in Be: 
jug auf bie Herſtammung ber Worter und zwar ſowohl 
ein berftammendes abgeleitetes Wort felbit ale die Ans 
gabe von der Abſtammung: Die A. dieſes Worts ft frag 
lid [wober es flammt]; Gonnen mit feinen Aen, wie 
Gonnet, Gant. ginitig. begunſtigen? x. — Ane: dad 
Anteiten und: anleitende Anweifung : A. yum Gebrauch 
Die prattiſche A. Aumach Seb. 2, 72; Die vielleicht sur 
bauslichen Gebulſin uster meiner A. am beiten berangemad- 
fen ware. @. 15, 8 2. — Aide: Dieſe A. deutſcher Roth 
fiber bat Dees, Alene Bip. 2.96. — Baodgens [2]: 
bei ber Schnellpreſſe den gu bedruckenden ‘Bogen auf 
ben Druckchlinder fuͤhrend. Frans Rat. 94. — Draht- 
[2]: aus cinem Drabt beſtehend: Die Cleterifiermashine 
74 benupen, um turd lange D—en Zeichen zu geben. Mermarid 
1, 683, — Druckerét(s [4]: framne Rot, 194, — 
Ein-: bas Ginleiten und etwas Ginteitentes: Gime 
aligemeine F. in die bildende Kunſt yu ennecrfen. G. 29, 
86; 6C. einer telegrar biſchen Rorrefpombenj. Hareeerig 1, 
TIL; Briedend-G-en (Priliminarien] ; Maw vicier Bere 
G.0.BS. 4, 542, — Er de: bei Telegraphen die (feuchte) 
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Erde ale eitung ſt. ber Draht⸗K. Aatwmatſch 1, 764. — 
Fort⸗ Forthibrung: Die F. des Gingeleiteten x,, Bit. 
rend bab Shifften, ebenfalls in die Drabt-k. eingeidalees, rir 
weitere 8. des [eleftrifchen] Stromet abermionmt, 704; 8. ust 
Bertheilung ved Gaſet. 2, 452c. — GAs: [2]: Mobren fix 
dad durchſtroͤmende (Reuchts) Gas und deren 

unt Anordnung. 46%. — Ges: das Geleiten: Dir 
G. ber Reifenden oe. — Hands: bas Leiten on ter 
Hand, cig. und Gibrtr,, Ame. : Unterwerifung we §, 
Wedermagel 3, 1, 960 3. 1. — Haupt⸗: haurtſas⸗ 
lice Leitung, z. B.: Die Satrapen regierten én ihren Bree 
pingen, webei jeded tie S. immer in ter Sand bes Ronigi 
Meiben follte; Wo ef ndihig it, eine H. [res Gages) mi 
cinem grifierm Nebenarm in Berbintung yu fepen, wird oo 
dieſet Stelle cin Robrenfad mit einem angegoſſenen Keimeht 
eingefept und an dieſes leptere bie Reben+®. amgefagt. ser 
mary 2, 46; %. [beim Telegraphen]. 1, 698 x. — 
Hers res ſ. Mb. 2. — Hime x. 2 Dich. vet Bokert 
nad ter Start rc, — Sre(e)e: Die 3. deb Gries 
burd folde Mufter. — Lift: [2]: 4g. B.: eine Rober 
als angewiesner Weg für durchſtrömende Luft, 3. B. 
bei ber Lufthelzung X., ferner aber and): cine in ter 
freien Luft beſindliche (, oberirdiſche) Telegrabhenck 
Gale Kat. d. Telegr. 153. — Miſe-: Dur DM. carer 
Trieke. FHIncodi 5, 52. — Réebens: ſ. Saupe. — 
Shere [i]: Fabet ex vie O. ſeiner Druderei allein. ferwe 
Rat. 149. — Pfinnens fa 2g. B. fiir die am Krat 
aufs und abzuwindende Giefpfanne, 195. — Ribs 
tens [2]: wobei etwae gu Reitendes durch Roͤbten 
fteomt, 3. B.: Waſſer. Gad (Marmarig 2, 45), ermirmte 
Luft (245) 2, — Milde: z. B.s Dad man die tte wx 
MR. Senupt. Gate Rated. d. Telegr. 152, ſ. Grd-k; 
Die R. des Arrenden auf ten redten Weg; Die R. af 
dem Uriprung x. — Saft: [2]: Das Organ ver S. tr 
Stamm [rer BAange}. Vitter MAb. 2.84. — Strafiens: 
3..B. : Das Ginguérehs ter Haupt: ob. St. [files Gas] x. — 
Strid: (2): 4. B. aufter Buͤhne: Die BerFentungen. de 
Blugwerte, vie St-en. Pros G(T. 243. — Telegrie 
phene[2]: @ate Mat. d. Tel. 152, — Tregel (2:48 
fiir ten Tiegel ter Schnellbreſſe. sconbe Kat. 88.— fh ers: 
Hinuͤber⸗ ¶ — Um-. — Bers: Die B. yam Jeger, 
Auger dieſen B-en der Didter [Daw fie ſich werleiten llefen). 
£. 11,140, mabrend fonft freilich Der Genitiv aud fut: 
jeftiv fein fann — Ven turd rie Dichter. — Wafer: 
[2]: Aquaͤduft. — Zurück⸗: ſ. Ruͤd-⸗L. — u. a.m 

Critharb, m., -8; 0: Ff. old, 


* Lcht-idn (lat.), f.; -en; 8: die Lehrſtunte 
tad in derfelben ober für biefelbe gu fermen Aufgegeten 
die Mufgabe cig. und übrtr.; die Borlefung rc. > Sriee 
2. aufe, herfagen; Hany vortrefflidy fpielt pat gute Riad ett 
ihre &, cor, ©, 10,67; Hier hatte ich nun wicker eint reat 
&. anfjufagen [Gtwas im Seber gu fermen}. 17, 12%; 
Dab Sever ver feimer Thare febee, feines Amtes marte, otf 
feine &. ferne, tamit es wohl im Saufe Aebe. 22, 107 
ſſperchw. nad) Satyr: So wire es wobl im Hauſt tebe]; 
Was er in ſeinen Morgen S-en gepredigt. w. Set. | 
160; Gt ih die ebrdijde &. durch Aurogalli Tob letig ee 
worden. futher SI, 56, 69, die Stelle tes an ter How: 
ſchule Borlefungen ũber tas Hebraͤiſche Haltenten; 
Ginem le 2, lefen (f. d. Ze), ihn verb zurechtweiſen 
J. B. Guskow Borne 139, Mbnf. oberde: Leplaie |’. 
ab. lecz(i)a, mbb. leeze, letze, — aud) fle Auteor 
rium) und nieberd.: Ser (y. B.: Bie fir vom Batt eh 
fermt | tle fdwerfte fer, V. Sb. 1, 370; Box Rumrigerin 
fein Ger auffagen. Ant. 1, 21 2; Seinen Ler Hefommes 
JOmete Yin. 1, 17, fein Theil, feime Zurtchtwei⸗ 
fung x.) bei Schulfintern ſowohl tas yu Lernenty, 
alé aud: ein bunter Bapieritreif, ter alé Zeichen mt 
Buch gelegt wird (Leſezeichen) und dann veraligeme’ 
nert dberh. bunte Papieritreifen, age. 2, 529; 20H 
3, 29 9. — “or, m., —6; sdren: Giner, der ohne 12 
ten eig. Lehrern der Hochſchule (als Profeffor ode 
Docent) gu gehoren, an derſelben Vorleſungen — naw, 
liber neuere Sprachen — halt. — fre (frj.), f.5 1! 
bad „Leſen mit Genupes und der Stoff fiir folder 
Leſen (ogl. die nicht glückl. Berdeutſchung Leſeret, ber 
— trop ber Analogic von ,,Schriftitellerei’ — ein 
veridtl, Nebenſinn anhaftet), und zuw.: Belefembert: 
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Man lehrt Meimen Rinderm bad Lefen wns bat Schreiben 
(freitid) frz. 1a lecture ot I'écriture], aber erwachene 
Squler leitet mam gue &. an; Die Lefung [f. d. ] eines Hei- 
rathéfontrafts [frg, la lecture d'un contrat de mariage] 
ift feine .; Gin Belvedere, dat ich yum Lefen bejtinume, d. b. 
gem Gefen mit Genus (warum haben te Deutſchen kein edle · 
rel Bore fur 2. H. Weinbord G. 254; Bu einer gweiten ber 
dachtlichen 2. mit ver Peter in ber Hand. £11, 545; Solde 
Bader find teine L. fiir junge Mitden: Dad Publitum ber 
griigt fi an ber Scheidemunze ter Moder? Auſau⸗ Bh. 
1,152; Ihnen Ihte Sommer- 2m vorſchlagen. W. 35, 
20; Qeidte Unterbaltumgs-%. ze. Daju fiery: 
Sic ſorleben unt (eftarten febr. Claudis⸗ 6, 57. 

Sellen: f. fallen, Anim. 

* Lémm-etr, m., -¢; uy. — ing, m., -(t)6; 
—t: ein maufeartiges Nagethier in Norwegen, 3. B.: 
Die Lemminge, Georychus lalt Gattung ter Slind - 
maufe; bei Girbel 602; Myodes}.. Der gemetne (Mus 
norvegicus, lemmus) . . (ft fait fe qrofi wie bie Haudratte. 
~ « G4 giebt keine Maus, welde Aide fe vermebrte, wie der 
Semmmer. .. Sle pfeifen oder sfchen vielmede gany ſchwach. 
- + Uhre 5—6 Zungen find Blind ac. Oken 6, 705; Cine 
eletbafte Menge fener nordiſchen Wandermäuſe, der Lem 
mingt. Steflens Mall. 1, 27, vgl.: Weinen Gang gerader 
aus yu mebmen wie bie Laminge. ECAGefmann Mutgw. 7, 
240; Ich will ſaweigen, fumm wie cin Lammling, aber 
nidit blind wie er. Magge Nore. 1, 65, und; Lemming, 
Lemend, Lemender eder Leming, normegiféer tame, 
lanmifiert Lernmus. frunts Spnori. 184. — Der Mol- 
lemming (Elobius talpinus). @iebdel 527. 

Se-lemmern, tr.: ſ. Lamm, Anm. 

ECem· ur (lat.), m., ⸗6; efirem: 1) ſputende 
Geſpenſter Berſtorbner: Ihe ſchlotternden Yen. O. 12, 
247, vgl. Geverig Moth. 1450, — 2) Raturgefd.: 
Art Affen, Sungenaffe, Mati. 

Linde, f.; —n; Lendchen, lein; ANn⸗t ble Rierens 
aegend, der Koͤrpertheil um ten Hüftknochen, yw, ten 
Ridenwirbeln u. tem Kreuy, oft den Oberidsentel mit: 
umfaffend u. fo nicht immer genau v. der Hiifte (f. d.) 
atihieden u., wie dieſe, nam. oft bibl, alé Sig der 
Jeugungsteaft (auc uͤbztr.): Die Qn gurten. ſich zum 
Bang, Kampf oc. fertig machen, u. danach tibrtr. 
(4. B. Raiset 152): B. den Bom bis am die Haften. 2. sof, 
25, 42; Die zwe Rieren mit dem Fett, das datan ift an ten 
Sa, 3, 3, 45 Um care Sm follt ibe gegurtet fein und eure 
Saube an euren Jußen haben. 2, 12, 11; Aller Seelen, vie 
ané ten <n Qafob[s ge]fommen waren, derlen] waren fleben- 
aq. 1,5; Der mic fo mande & vom Stiere | fowi vere 
branat, B. 236b [, Welder fo oft mic Sdentel ver Stier’ 
auf vem Bitar | juntete V. Il. 22, 169); Der Soldat, 
tem racer fic zu wenden, erleichtert ſchnell ten Gurtel feiner 
Sn. S. 12, 61; Dad cine vex vortreffllchen Werte, die ohne 
mid) in des Nichté unfrudtbaren Bn geblieben waren. £. 10, 
169; Roch iff dat Rind in feines Gaterd en [Richt gee 
zeugtſ. 13, 154 (SeMicolai); Der hintere gelentige Theil 
(tet Bauch} heist bie Lm. Ohen 4, 325; Als vie abgerirre 
ten Sm mic | ded Hunger Sdmaderiem . . gurtete. Prus 
Bod. 65; Die Kraft feimer Lan iA verflegem geqangen un? 
nun mu® Wierbefe te Meniden fortpflangyen belfen. wm. 
1O6b; Jn die Hilfte (vielmebr ¥., Oberidentel). V. Ant. 1, 
63; Brinceffen, bie alle aus Bambo's S-n flammen. W. 
15, 267 2, 

nm. Nbr. lenti, mbr. lende, urfpr, Rieve, dann 
‘Merengegend r¢., f. Sam. 2, 479. 

Lénd-en: ſ. landen. — ig, a.: in Sigg. : mit 
ſo od. fo befchajfnen Lenden: Start-, viel. vc. 

L. @elénk, n., -(e)6; -¢; -chen, fein; -: 1) eig.: 
Stelle des Korpers, woe Knochen beweglid> zuſammen⸗ 
achigt (eingelenft) find, u. bie Weife dieſer Juſammen⸗ 
fügung (f. I. Gleich u. Glied 1 u. Anm.): Die die 
des Ned, Being, Halſes ux.; Sid) ben Aem aus tem G. fal- 
fen; Den Arm wieder iné G. Sringen, einvaden xc.; Un dem 
Haupt, aud welchem ter ganze Leis turd Gc und Fugen 
dandteichung empfingt [7, 2a]. Hol. 2, 15. Sn der Anat. 
gilt @. aud v. dec Sujammenfiigung bet faum merk⸗ 
ither Beweglichk. tagegen gw. 3. °B.: Keine Ge baven, 
feif, unbebolfen in der Bewegung fein u. ale Gigfg. : 
Das Hebe Figurchen | weid une ehne Gebein, mie die Mel- 
{usta nur fdbeoimmnt ; | Miles ft Glied u. Alles G. ve. @. 1. 
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2s89. — 2) dbrtr., J. B.: a) bildlich v. etwas einlger⸗ 
mafien Perjonif.: Die Zeit iA ams vem G+ [, aus ten Fu 
gett”. Schlezel Homi. 1, 5), webe mir. dak ich geboren ware, 
fle wieder einguriditen! ©. £6, 295 2. — b) bie bewegs 
lide Sufammenfiigung zweier Dinge u. die Stelle der 
SZufammenfiigung, z. B.r G. cined Gharniert, Gemindes ; 
G. (Bleich, Blied, Ming) ciner Mette xe., ſ. G.⸗Kette. — 
e) bervertretenter Abſatz an Gtwas, 3. B. an Plan: 
gentheilen w,: Bib fo madtig auf feine Pfetfe, dad thm 
ein G. [Glied, Knopf] der Spipe im Munde blieb. Aucr- 
tod D. 1, 24; Die gerade chne G-e emporfubrende Trevve, 
@©fadwig Thur. 1, 407 u. frherqh.: Gr tann im Biere tein 
Gc treffem. Weife Abſ. 325, trinft tas Glas ohne Abſatz 
aué x, — d) Bergh,: ber Biigel am Kübel. — 9 
Botan. (ſ. e) — YH Kupferidm.: hervorſtehnde 
Kante fupterner Geiage. — g) Shubmad.: ber 
biegfame Ort an der ſchmalſten Stelle der Goble, fury 
ber bem Abſatz. G.-Stad, das dort unter vie Brands 
foble gelegte Stic eter ob. Span. 

Anm, Whe. gelenke, vie fdmale, biegfame Stelle res 
Meibs yw. Bruft u. Hafte (Taille), egl. Sante (abe. lancha, 
mbt, lanke) Sante, — cined Stamens m. lenten if. d. 
nam, 1b), mbt. lenken, egl. abe. irlenchan, verventen a. 
Il. v. tang, Anm. 

Sifeq. nam. gu 1, nad ter Stelle, wo es ſich findet, 
I. B.: Mem, Bein, Plbogens, Finger, Hus-, Hals · Knie · 
&., auch uͤbrtr. [1a]: Stein und Kauttel avd gottloſer 
Hand | geworjen in bat KnieG, ver Freiheit. DMufeum t, 
1, 65 (Mefen) x¢., ferner nach der verſch. Art der Sus 
fammenfiigung: ngels, Dréhe: mit feeier Geitens 
bewegung. — Gharntér:, Gewindes, Weide 
Fels: wobei feine Seitenbemequng moͤglich iſt u. a.m. 

Il. Selink, a.: 4) nicht feif u. flare, fontern 
vielmebr fich leicht u. gewandt biegend u. bemegend, 
gl. gelenfig, 3. B.: a) eig., in Bezug auf den More 
per: G-e Finger. figte 8, 236; Die gen Glieder [der Bar 
farere] G. 1, 197; Sammiliche Glieder ſcheinen [beim Gite 
fanf] q-er gu werten, 18, 258, Gin g—er Held. 30, 450; 
®, rudern. §. Bh. 4, 152; Febn M. 97; Wer friſch um · 
berfpabe mit gefunten Ginnen, | auf Gott vertraut und 
bie a⸗t Rraft. Sh. S32a; Gin ſedes Glied, g—er raft 
beraubt, | foil fteif u, Aare und talt wie Tod erſcheinen. 
Balegel Sh. 1, 129; Es beuge ſich vet Kules q—e Angel. 3, 
249 |, Bewge vie gefGmeiviqgen Kulet“. Enget 8, 42) 
xt. — b) (f, a) v. etwas abnlich mit beweglichen Glie⸗ 
bern Werfehenem: Die gen Beinichienes. Muliue W. 3, 
199 x. Dagegen ugto. v. koͤrperl. Gaftdm. ohne Glie⸗ 
ber == fdymiegfam, biegfam, gefdymeidig: Das ex cud 
g. u. weld fei, | woufft id feinſten Flachs qu fidten. @. 12, 
31, — c) Ubrte. auf Geiftiges: Die urd framdſiſch 
weſtfaliſchen Wig nur g-er gemadte fet fe Serridbegierde 
ber hanbdverifden hochadeligen Beamtenfdaar. Borne 2, 42; 
Mande Stelle, vie mie g—er aus tem Munde gimg als fie 
auf bem Bapier fant. S. 23, 201; Dad lintdsbare ter Auf ⸗ 
gabe empfinden u. fig ibe auf cine natve g—e Weiſe gu md- 
berm ſuchen. 39, 19 16. — 2) Dau: Gine feolde G-Geit 
unjerer deutſchen Sprade nicht zugetraut. Servinus Vit. 4, 
O34; Diele Keaftduserung (et Gislauls], die. . tem Zung · 
Ling feimer @—heit gany qe gesiefien aufruft. @. 22, 91 2X, 

Sifeg. nam.: Uns: Ggig. v. gelent, 3. B.: Kerr 
perlich u. geiftig ung, Auecbam D. 4, 51; Das Schidfal . . 
mag an tem Zufall, turd ten ef woirtt, cin ſehr u-es Organ 
haben. @. 16, 140; Wie fie Beſſent Serameter] mad und 
nad ftrenger und fur dem Mugenblid uneg. crichlenen. 25, 217; 
Bene te Grogheit, welde ter . . weapelitantide Noel ane 
nimmt. 20, 106; Gé Sleibt ten mathematiſchen Gormeln 
immer ctwat Steifed uw. U-e#. 37,216; Durch qu longed 
BwPferveSipen mg. Witow gk. tat x. Dagu [2]: 
U-bett ver Glieder, des Ausdruds ac. ; In lei fer U-heit. 
Auer SSB, 275 2c. — WH Ls: Wedendagen Fr. 62; 
Lieg bingegofien, w. auf ten Teppiden. V. Ar. 1, 404. 

Lenkbar, a.: wad gelenft werten fann, ſ. lenken 
und Sifeg., vgl. lenffam: Dem mod t-en Melt. @er- 
vinus Bit, 5, 214; Die Wifemerde , . war bie [fie zur Bege- 
tation, §. Ub. 3, 60; Must verbuadenen Witbeln. find 
Sal, 6 x. Un-l-er Btareferf w.; Die Richtung ter 
Magnemarel dnvert ſich darch veridiedme Cinddaſſe, vie Radel 
ift abel. bef. durch ein Rordlicht Deine un-ab-l—e Richtung. 
©. 22, 340 x. 
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Cinken: 1) tr: a) etwas ſich Bewegendem durch 
darauf geübte Cinwirlung die Wendung in ver Rich⸗ 
tung geben, wohin man e¢ haben mill (vgl. leiten u. 
filbren) fowobl cig. v. forperl. Bewegung, als aud 
übrtr. auf Geiſtiges, z. B.: Bferve mit vem Zugel, ein 
Bubowert, cin Fabryeng 1, ceded, Unt, feitwartt, mad ter 
Seite, mad tinem iele bin 1.; Die Bferde halten wir in 
Zaumen .. u. l. tem gamzen Sib... Die Sdiffe . . werden 
gelentt mit cinent Ueinen Ruter, wo Der bin will, ter ef 
regieret. Jah. 3, 3 F.; Dat falſch gelentte Stewer yu ergrei- 
fen. G. 13, 299; Genfte mit langem Stabe bie beiten ge- 
waltigen Thiere. 5, 14; Den Magen ya lL. 65; Wo jegt .. | 
feelento® cin Feuerball fid) dreht, | lentte damals jeinen 
geltnen {Bogen | Helio’. 3H. 21b; Titan meigte ten Lauf 
u. lentt! abiding bie Deidhfel | yum heſperiſchen Gund. w. 
Ov. 2. 215; Die Megenden Moe yu l. Il. 7, 242; Bore 
bet am ter Gnfel gefentt bas runfele Meerſchif! Or. 12, 
276 2. ; Die Schritte, dem Fus nad Etat (.; Semandes 
Mufmertfamt,, Sinw, Bebanten v. Gtwat (fort) nad etwas 
Anderm (bin) 1. sc. ; Ales yum Belen f.; Ballas lentte felbA | 
gerad' auft Tafentein am Mug’ ten Spies. B. 161b; Richer 
fdnar, tarmad fle alle Schriften lent' u. bieg. filgen 8, 
5Ob; Welß ee fle, unfahlbar wie die Gottheit nad ſeinem 
Willen a. yu feinem Swed zu l. Forfier A. 2, 46; Zeden [Har 
ben) tent’ ich [in] fetne Bahn. G. 12, 32; Den heiligen 
Gebraud mit leiditbeweghiger Vernunft | nad unferm Sine 
qa deuten u. zu l. wenden“ 34, 71] 13, 23; Die Kunf. 
v. Deitem ein Gefprach | nad feiner Abſicht langfam fein zu 
1,9; 17, 93; 1, 34; 9. Bh. 13, 202; 3h mus meine 
Gmphintung anveré |, Aſlaad 5, 1, 29; Sie gimnten dieſem 
angebornen Recht ſeinen Qauf, aber fle lentten ef durch Ge 
fepe. Asſet Bh. 1, 321; Haupticute famn ich nicht am Lauf ⸗ 
gaum l. Autaet 3, 122; Sole Aſchermittwoche. bie zuw. 
bad ganze veben .. 1, TP. At 82; Eine dienitfertige Diene, | 
bie fig 1. lieñ an ¢inews Jwirme, Usatti Wal. 1,63; Morg. 
1, 41; Dat Hery, das fie an fanften Banden lentet. 2a. 
2ha; She .. tenteet | aus curem Rerfer plamvell vie Gere 
fdworung. 4140; Die cingefepten Richter fabrten vie 
Unterfudung gegen Maria Stuart; ver Krimas v. Kanter 
bury alé Borgefepter ded Geridtd leitete die Unterſuchung 
u. Eliſabetb Centte die Unterfudung ihren Radevtinen gee 
maji x. Ugw.: Die Aifen geben . . mehr anter ſich gelenter 
tenn aufridtig (mebe gue Grde gewendet auf vieren als 
aufredit], fleming 3. 209b; Der Oberrad [in ver Gibrte 
eined {ungen Hirſches Eft] bod gelentet w. je dlter ein Hiri, 
fe nievriger ex [b. Oberruͤck, bad Geafter] gelentet it. 95d. 
— b) Grwat, nam, Knoden in einauder (., beweglich in 
einanter fiigen, f. Ginel. u. Gelenf I. — 2) (7. 4) 
refl.: Sich [feinen Fufi] wobin (.; Cente rid v. thnen, 
1, Che. 15, 14; Dak fle ih nicht follten wieder yu Herores 
1, Mant. 2. 12; Sprid, taf fic fig berum [. 2. Mol. 14. 
12; Die Quelle. ., welche veidget binan zu der Stade und 
lentet [wenbet] fig. 4, 21, 15; Die Grenye lente Ad auf 
die Setten deb Meers. 34, 11; Fol 15, 10 Ff, landen, 
Wobin fid) das Gefprdd ver Greln lentt, | ih felge gern. 
©, 13, 98; Ich mig matt yur Erde lente. Spee (Wodera. 2, 
300 3.4; 200 3.11); Meine Aufmertſamt, femtte fis bald 
auf the 2c. Ferner: Der Wagen lente fig ſſ. d. F] leche, it 
leicht gu l. 2c, — 3) intr. : obne Nennung eines Obj. ſ. 
1U. 2s Der Meni vente, Bott tentt [dat Geſchick vc. } 
Spraw. ; Sieh ſcheiteltecht pert aber bir ten Wages [d. 
Sternbild] , | wod lentt er aufmarte [fic — fteigt). 
Chem. 4, G1; Da er bas Hery nicht hatte, gany aerate auf 
die Sache les yu gehen, fo lentte ex [das Geſpräch oc,] ». 
Peitem vain, S. 18, 211; Durch Witten yx L [ten 
Schritt]. wader Wat, 1, 98; 35; Ob ex heimmarts t 
[= gtebn] fellte, Keſt. 1050; Noern Marttplap lenter vais 
Held Dojtfsin [das Roß — reitet]. Tatej 2, 179; Uy- 
land 397; Geron lentt (reitet] dahin w. 14, 144 x. Sm 
Allgm. gilt das Hilfezeitw. haben, dec fann zuw., wie 
bei Seitw. der Bewegung, auch fein ſiehn (val. ein⸗l. 
1), wenn die erfolgte Drteveranderung, nicht das Stre⸗ 
ben banad bey. wird, — ob, ald Paff. ud: Ge it 
dire die Anslebang aut felner Babu getents (7. + Sein u. 
Werden). — 4) dazu: a) Den all-l-ven Mem der Bore 
febung, Miera's Br, 2, 25 9c. — b) Ungelentt geht das 
Sawmebler feinen Beg x, — c) Senter, zunächſt lene 
fende Perf. (weil. : Lenterin), 3. B.: Der bochnie Senter 
tt. Boriteber aller menfchlidien Dinge. @. 39, 302; Der all- 
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gerechte Leuler unfrer Tage. Sh. S15b 2. ; Der em'ge Lenfer 
alles Menſchlichen. Plate 4, 249; Gin Lenker auf dem Feuet · 
wagen ber (Fifenbahn, Proble 3. 279; Die enter [Des Whar 
geno]. d. Il. 5, 505; 23, 370 2.5 emterin meined 
Thuns fei du, e weiſe Natur ſelbſt! Garbel 1, 11; Dad Ger 
feg ter Gravitation, welches ſperſon. J bier alé Lenterin ver 
Pabnen aller Mimmelsforper auftritt. Burmcitter Gl, 194 
x.; Deaden+ (Maubifon 106), Brerdes, Staats 
Wothssrit. §, 100), Wager (sh. 22a), Weltens und 
Weſen, Dek. ſ. Ime SH. 4) Lenter xc. Aber aud 
fachl, an Maſchinen x. + ein die Bewegung lenfender 
Theil, 3. B. in Saͤgemühlen die bas Gatter fammt ver 
Sage auf⸗ u. abbewegentde Stange sx. ; Zwei Lenter . ., 
die jur Bewegung yweier in ber Tiefe aufgeeliten Syrijes 
pumpen dienes, Gin Gegenlenter bemitte dabei cine mog- 
lid bem Zwed entipredende Zuhrung ver Kolbenfiangen. 
aAaratſa 2, 60 w. — d) que alé Fortbildung: Da 
brechen tie Geſchwutte der Faulnis mitten in ver übertunchten 
Staatélenterel auf. Vokes. 6. 100; Wagenlen- 
ferbaft xc. — €) Die Lenkung tes Ganzen liegt ibm ob ec. 
tam, S. Gelent 1. Yam, 

Sigg. nam. qu ta mit Bors. zur Beg. ver Michs 
tung, vgl. leiten, führen u. bie Seitw. der Bewegung 
iberh., 3. B.: Kb: forts, wegel. v. Gtwas, 3. B.: 
1) [1a]: Sie fudre . . das Giefpridy abzulenfen . . Ghar 
lottent A. G. 15, 87; Auch ven tiefer Bahn wurde ex ſſteu⸗ 
emnd] abgelentt. 106; Wie vit werden wir v. einem ſchatf 
ind Muge gefabten Ziel abgelewtt, 236; Gine Aichtung, bie 
wir frub genommen, lann wobl cinige Zeit abgelentt, aber 
wile ganz unterbrodien werden. 19, 264; 22, 39; Mit einer 
Revelation gedtoht, oie nur durch .. tie Made bet Here 
fommené abgelentt werten fonnte. 49; Da die Spree von 
ibvem Weg nad ter Oder yu dadurch abgelenft ſcheint. 31, 
310; Alen Begriff ven Muhe ac, mug er a. [abweifen, 
nicht auffommen laſſen J. 29, 400; 35, 264; 39,12 %.; 
Den Stok ver Fluth fonft abyulenten. Hinkel G. 101; 
Die Stroͤmung abyuleiten (ſ. 0.) .. Abgelentt zum 
zweiten Male, ward ver Flup berbeigeqogen. Platen 1, 
203; Dieſes Ginfarmen lentte [lehnte] Rouſſeau mit 
einer falten Hoflidhteit ab. Stutz 1, 153; Auf Anderes 
Ja uns vie Red’ a. BW. ; Gimem Berdade von ſich a. ac. 
— 2) [3] z. B. im Partic. : Erletdet oie Navel eine [jie] 
a—be Ginwirfung. Mormaci® 1, 648; A-te Fragen. IP. 55, 
110 2¢., ſerner: Wenn vie Furfiin datauf zuſteuerte, wudte 
tx, tab e6 ſcher war, [fle] abzulenten. Alttis H. 2, 2. 50; 
Grft ald ole Reflauration v. rer Ordnung, die fie cimgefubst 
hat, ablentt. Cham. 6, 290; Gine .. Rebenfrage lentte v. 
ber, . Hauptallee ab. Suyhow M. 2, 373; Da fdwentte 
ſich tm Zorn qur inten ab Subrab | v. Moftem, Rope 
lenfte rechte v. Subrab ab, Midert Ref. §7a; Spagiergang, 
we... man bald. . ftille ſteht, bald feitwirts ablenti, um 
cine Blume yu pflicter. W. HB. 2, 1822c. — 3) Dagu: 
a) Die Ublentumgen ber Wagnetmadel; Der Weg ven 
anfer Freund eingeſchlagen, yeigt fig nun bier in feiner volll⸗ 
gen AMentung [vom Wahren]. 6. 29, 396 x. — b) Cin 
Ablenter [jachl.: etwas A-des] far igre Medanten war 
thr willtommen. SGerberr May. 3, 141. — Ass [3]: 
aué tem Wege lenfen, ausweichen, ausbeugen f. ein⸗l. 
Au. 2: Sept .. | lett ex im Umgehn ein u, fle yur felbir 
gen Zeit aus, Boggefen 1, 212; Gr lentt unſern Ghrendogen 
aud | u. unſern goldbehangten Rojfen. Uamlet 120 ; U. lente 
tem Triump$ aus. Subst 2, 21; A-b dem Jorn ter 
elfernben Here. V. Meſch 2, 77 2¢, Faktitiv: Den Magen 
aus dem Glcit a, 1¢, Bgl.: auslingen. — Dird:: 
hindurdysl. : Dort our lentten fie turd bie leicht gefporneten 
Roffe. V. A. 8, 396, — Sines 4) intr. [3]: in die 
Bahn, in bad Geis oc, lenfen, einbiegen rc. (ſ. den 
Ggip. aud-L.) cig. u. wheter. : Ie wollte auf meinen Weg 
wieder links ¢. @.34, 226; Bei der Ubertretaug .. Sch lente 
wiedert ein. 18, 7; Id muß nur cin luftig fier anfangen, 
tat er nicht aleich im ſeine alte Leier ¢. lann. $, 132; ent 
auft Borige nod cin wenig cin. Alinger Griſ. $0; Das gebt 
fo nicht. Sent cin! £. 2, 334; Die reiche gerichtliche Unters 
ftupung lentte anf den Blan cin, welchen die vorangeegnen 
ReihstonMirurionen mit dunteln Strichen enteoorfen batten. 
Molec BH. 1, TLG; 3, 127, Gine ehrmardige heilige Linie, 
nad welder alle fteeitente Beroegungen ted Willen gulege 
e. muſſen. Hh. TH9a; Bis fie zuleht cinlentten yum Stutz 
ret fihlammigen Vhaſis ſſchiffend. v. Cv. 2, 5; Um». 
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dieſem Heinen Seitenteege gleich wieder cingulenfen und zut 
Hauptiade yx fommen, W. 1, 46 x. — Mls Hilfaxeitw. 
tient mit einer Mikance . haben? u. ſein“Wer einge · 
lenft Gat, Gat nur die Richtung eingeſchlagen, um in tad 
Wicié rc, gu gelangen, wer eingelentt 1A, if dort fen an- 
gelangt; Er bat ſich mit mix entzweit, aber er bat aud {don 
wicker eingelentt, ſucht fic) mir gu nabern; Gerne ware 
Blajerow eingelentt [ihmen ausgewichen ). Gushow BL t, 
ALL, Ginige find wirflich cimgelentt, Ampere baben tagegen 
tag Ubel wergrdfert. Baumer Bad. 3, 1, 80. — 2) tr: 
faftitio qu 1, 3. B.: Dem Wagen wierer ins Gieis ¢.; 
Mlidliderweije in Leng cine Ratur, die bei allen ihren Wane 
terlidfeiten durch Bernunft unt Standhaftigt. auf den rede 
ten Weg cingulenten ijt. G. Br. 225d; Aus Menſchenliebe 
dfter v. tem Wege ter Wahrheit abyuweiden, am Irrende 
tu die SeerMrage einzulentfen. Mendelsfopn 4, 1, 13 2; Dew 
aus tem Gelent gefallnen Arm wieder ¢.; Die aud den Fugen 
gegangne Zeit wieter e,; Die Arme wird veriangen, Rad 
richt >, mix gu boren u. Died in noch vicht einzulenten [eins 
zurichten]. Geinfe A. 1, LTE: Die Zolgen .., vie dieſer 
Voriall, wenn ex nicht eingelentt warte, der. . Gegen gue 
jichen durftt. Gippet Leb. 2, 907 oc. Ram. aud (Mnat.), 
val. [1b] u. Belen: Da, wo bie 5 Sdultertnoden yu 
fammenflofen u. cine flache Gelenthoble bilten, tit der Ober · 
arm ¢ingelenft, .. Swei lange Knochen, welche an ſeinem 
unteren Greve eingelentt fine... Sore Cinlentung mit 
bem Oberarm Leift Ellenbogen. Oken 4, 26; 27 u. o. — 
3) bagu: a) Gintenter, aud fadl., 3. B. (Ube 
mad.) ein Wertzeug, womit die Zapfen in die Loder 

ewieſen werden x. — b) Matwitat , ., die aber mande 
Unterung a, Ginienfung [Ginbiegung, Ginfdrinfung) 
ericiten mag. Auetbac SHB. 291; Broaden Sic feine Vine 
lentungen! £. 1, 406, ſuchen Sie nidit wieder auchies 

end cingulenfen x, f. 2, — Empors: in die Habe, 

inaufel., @gig. nieder⸗l.: Mus ter klaglichen Gage um 
jeres hautliden Dafeind wagte Schiller es ven Wick feines 
Bolled emperzulenten auf vie mafeñatiſchen, die Hodben vex 
Geſchichte. Pruy G/T. 580. — Ent: Ue]: Bis tuna 
ten Hohn | die Deaden entlente [fie davon fortlentt]. moar 
thifen 55; Mag féneller tenn ſtutmiſchet NePwettlanf | in 
die Glut ten Hus ex fraftig ¢. Solper Rim. Odir. — Ent⸗ 
gégens: Ibm entgegealenfe flugt .. vein Gefpann. B. 
issa, — Fört- — Ges, intr. (fein): burch ein 
Gelen£ verbunden fein x. : Dat Scentelbein, es geleutt 
mitteln bet Edenteltop{s am Becken. Burmeifer gB. 1, 75 
we. — Hetms,— Hérs, Hins 2.5 Ge lente vie Mowe 
ber, bin, ané Ziel Geran x,; Seine Junge. . lentte | 
der Horet Hery .. auf Haß w. Abſcheu hin. Alringes D. 152; 
Mieke cx bat Geſrraͤch fallen ov, fentte of wo anteré bin. G. 
14, £20; Seder ſucht das Wajfer nad feiner Seite, yu ſei · 
nem Bottheil bin · zu · 15, 308; Su gleidger Zeit ſollte 
mid nod eine Ableitung ter Welt entiremten, u. guar bie 
entſchiedenſte Wendung gegen die Natur. yn der ich aus eigen · 
fem Erich. . bingelente worker. 25, 159 2¢.; Mit Mittere 
ſchloß getrdmet, | lente ſich bin [2] res Wipfels Bogen, | bis 
er fic) Dem Thal verfohner. 4, 11; Thun lenket fie fanfr | in 
das Voltemmnere Gin [3]. 2, 202 2, — Floßer, vie ibre 
Heine Welt ſchwimmender Gater mad Helland binat lente 
tem, Ganig RL. 2, 19; Um wieder cs [tat fliegende Rog] 
janft berabeguel, Plees 4, 277. — Daw ex mit feinen 
‘Wferven in die Mitte binetim«l. mud, @, 24, 244, — 
Den Gharatter turd cine tinitlige Wentung yam Ziel here 
uml, Engel 1, 170; Dann waive ex vielleidt herum ⸗zu · l. 
{umnguitimmen 2¢.] gewefen. J@ mater Lind, 3, 111 x, — 
Mipe: falſch lenfen. — Mrebers: hernieder⸗l. — 
Mile: jf. gueidel. — bers: hintibersl.: Gine wre 
Bamerting ., bradte bie Unterhaltung auf cinen antern 
Gaſtd. female W. 2, 182. — J. Ums: umwenden, v, 
dem bisherigen Wege fort in einen andern lenfen, cig. 
u. tibrtr, tr. u. intr. (haben u. fein), vgl. gurtid-L: 
Gr lente fein Row um. Sickdeeg: Gp. 25; Bielleicht fann 
matt Ihren Gater durch eine treue Schilderung Ihres Zuſtan ⸗ 
tes uml. Gere 3, 30; Wenn wide cin .. Hafelbag gu bele 
ten Seiten den Weg begrenzt bitte, wer weiß, ob er nicht 
raf umgelentt . . hatte. Gortheif G. 359; Dab er feine ane 
geborenſten Requngen nad Anterer Willen umlentt. Geinwe 
A. i, 119; [Dap ter Ton] die gu cinfdrmig une lang fort 
gefehte Bewegung fanit umlente, 9. Bh. 3, 269; Nad 
Sucern meine Reife u-d. Beg A. 1, 384; Ste befinnt 








Lenkfam 


fid, fle Centt wm sc. marihe N. 71; Se fann fic tor 
Bewufitiein in dieſer Hobe nice erhalten, fomtern tent 
witter int Materielle um. Smelling 2, 2, 460; Wier .. 
geſchwind | wnat. in ote alte breitgetretme | Babriteae tex gee 
meinen BHigt. Sh. 241n; Die Potchaife lente wierer um, 
nad Barié purad. 6600; Wd ich an der Ode einer Gute 
umienfte 708a; Den VPoſttnecht uml, gu lamen [yuriidel,|. 
Chima 2, 10; Macht gut, was bife war, u. lentt Seger 
benbeiter | qu feiner Abſicht um. Wy (Mendelsfebn 4,2, 171); 
Die ſe Goͤtier] vermag turd Raurern ,. ver Srerblide wn 
gulenfen, V. Il. 9, 500; Dak, webin es aud well’, cf ric 
Seel' umiente vem Hirer. Hur. 2, 369; Weim ery war 
umaclentt. Ar. 1, 386; Um tas Aiel ber | ficher tue Faber 
unl. Th, 24, 118 9. — U. Ue tr. : Etwas lenfent 
umfabren: Ronnte ja dod Untenor , . gue ilprifden Bucht. 
cingebn ohne Wefabr uw. uml, ten Quell ved Timarus. Lin. |, 
246; Wer die phrogifde Bacchodweibe . . mit Runikece: 
tung umlente [abfiditlich umgebt]., Aut. 4, 234 x. — 
Were tr: 1) falfchlich lenfen: Die Ergicéung cinet gar 
gent | fo zu verl., vie, ſich ſelbſt gelaffen, | gamy andre Beye 
nebinen wiirte. £, Rath. 3, 10; Der jange Mann ven Senir, 
deſſen natütlich ſchoͤner Gang durch ſchädliche Lebren u. Mer 
ſter auf die ſen traurigen Abineg verlentt wird. 24. 10034 *. 
vgl. auch: Sab! ich dad Lantvolt nicht yu unjerm Zwed ze 
lenti [gelenft]? £. 3, 946. u. refi. : Was fete, lann plet— 
lig fig vert. Sruphius 697, aus feiner Bahn kommen. — 
2) (ugw.) durd Lenten vermeiten, an Gtwas verbeisl.; 
Ob er aud dieſen Triumph verlentt. Bamler 130. — Bore 
bets: 4B. inte. : ente metn Schiff [an meinem Sait} 
nidit vordei. v. Or. £5, 198, fabre Daran nicht verbs, 
aber auch tr. = fibre es nidt vorbei. — Borlibers: 
vorbeisl. — Wége: forts. — Jas: Das Saif em 
Haien j.; Dad Fabraeug lentte [3] auf das Sommerbaue ye 
OQMaler Med. 1, 31; Wir wollen bles geventen, | auf tit, 
Emanuel, uns Hinfeig gusulenten [2]. Oris 1, 17% — 
Zu rück-: nad tem Ausgangepunft bine ob. ume. 
(f. 0.) s VEt tentte tat Bferd mit cinem Zungeniglag yerid. 
Autrhem Go, 200; Die mittelalterliche Welt, zu welder tee 
erthotore Lutherthum felbt yurudgelentt [3] bat. pros 
BihTh. 116; Daw wir vom dieſer Geſchichie ver Muffelr 
rungen 4. jut Gefdiddte ber dramatiſchen Literatur. 334; Bit 
Heryoq Herman zutucklentt [3, zurũdlehrt]. Wekeetagen Be. 
266 x. In den untrennb. Formen aud: din Ked-l 
Det ſelben auf die Heivarhtangelegendeit. .. Die Unterhaltutz 
auf cinen gewiſſen Vunkt suradquel. Bader Brautſch. 225. 

Senker x.: ſ. lenfen de uw. d. 

Gelenkig, a.: mit Gelenlen verſehn, z. B. (Bot): 
Gc Wurzel geniculate w., daher aud) — gelenf(7.b.): 
Raumt mit g-er Hand | ten Schutt vom Pfare. Bea Hem. 
114; Wenn ex falé GSampelmann) fic nicht g. gemug aa tee 
Draͤbten regleren liede. Geing Lut. 1, 183 2. Dazu: Bt 
mebr G-fett bes Verſtandes. Sorter Br. 1, G4; Hmtett tet 
Nudtruds, 6. BR. 13. 120; Befeit [oer Wariemetier) 
Shiise Hamb. Th. GS; Wit cimer Schnelligkeit ump Gtr. 
die den Windungen einer Schlange abgelernt yu fein (een. 
Bealefietd Leg. 1, 48, ‘ 

Bifeg. nam, ter Ggig.: Une: Echte Gloffen fir a 
ſich un · g.. fle bleiben mur am einer Stelle beweglich. Burmo- 
fer GB. 1, 204; Den Krotorilen, wie fie uneg. find wet in 
gexater Linke auf ihven Puntt fertidiciien. JusmMaber 13, 110 
x. Dazu: Dieſer mit der elumpefien U-teit Wert fir 
Wort aus rem Fransoffiden eraméferierte Amadie. W. 34 
221, auch (m. Mz.): etwas U-ed, z. B.: Gen ren dee 
ften Mobrites ued U-feiter midt fret, Seroinus Lit. 3, 1603 

Lénkfam, a.: ſich leicht lenlen laſſend: Die flee 
Suften. 6. Bh 3, 218; [Bferve} fine i... find fim 
Wegentheil) Aetifdr une foreif, mufdus BE. 9, 192. 
Sein Sie... L, mene man Ihnen | ten Bey 8 
Rhrem Glide zeigen wird. 2H. S46b; Die bite he 
Frauen. 229n; Bogit ta fein (ed Mtowl mic purr 
fdimmerntem Zugtl. B. Ov. 2, 173; Gin gutartiges, ltt 
und verfintiges Bolt. W. 22, 202; §, 145; Mie einem 
viellicht nicht fo Ie Temperaments, 23, 6 2¢,; Die HHit 
— Ggig.: Gegew ven beiten Funten ver Liebe empdeten fit 
unel—e Seidenfdbaften. fortee Br. 1, 324; Zu uarl, cm 
Weltmann gu fein. G. 9, 455; Was eine kleine Anzadl wobl: 
gefubrter Seiffe geaen cine wnel. grofe Seemadt vermen 
JomMiler 1, 1375 Mit unter Wurth. 24. 11844 (sl. 
sUnvegterfam" 502b) 2¢.; Un-Bteit. 


Cenjen 


Zutzg.: Gee: gelenk. w. 36, 31; Schoͤne Gteie 
ber Gedanten. O. fav. 41 2¢,, Gigig.: Mit un⸗geen wer 
bantiften Wihen. Dotat 1, 157, Der uneg-em Schwere 
vicler Deutſchen. JoMaker 14, 26; [Hertulet], ter mit une 
geer Fauũ cic weibiſche Spindel dreht. W. 5, 178; Une 
g—teit x. 

Lense: j. Leonore. 

Lén-s, a.: (niederd.) an Fhiffigl, erſchoͤpft, 3. B.: 
Die Pumpe gebt (. gieht nicht mehr; Die Kanne iit l. 
leer; Ginen i. machen, ihn beſchmauſend, feinen Boreath 
an Getrinf erſchoͤpſen. Brem. warters.; tibetr.; Du bat 
jitlegt | bid volllg Leng und leer geſchwäht. gotten; Shi ff: 
¥. pumepen, tad Waſſer gang auspumpen. — fen, intr. 
(baben): SHiff.: bei ſchwerem Sturm vor bem 
Winde ablaufen, — bei Compe tonyen. 

Lénj, m., -e¢ (-en) ; -¢ (em); =: in der gehobnen 
Rede Beg. des Frablings (f. d. 1 und ¥.-Menat) cig. 
und tibrtr,: Wie eine {done Nofe im Sen, gic. 60, 8; Ge 
wirt unfonit ber te voller Glany erwaden, Doumer H. 2. 
200; Die Dajte von vet Often’ ten. Feviligrath 1, 23; 
Gin Rind von ta Lem, SMB. 4, 324; [Die Minne] bleibt 
&. im Winter. Seibel 340; Der junge’., der glanzgeſcharzte 
Sommer x, Gofegarien Rb. 3, 165; Den &, ver garten 
Sugendiage. Lidtecr 233; Ded Led Blumenfleit. Margiton 
13; & tes Ertballe, parthenopaifée Hur! Plaun 2, 237; 
Rod in meines Lebent L-¢ | war id). Bh. 45a; Jn ves le 
heiterm @lanye, 55a, Der Gomme Blick im ¥. 3700; Ih 
febe vid in Zugentfulle prangen, | tein &. iſt ba. 4490; 
S25b; So eben betrat er rie Grenzen tes wolluſtathmen · 
ten S-en | ber ewigen Zunglingtſchaft. W. 3, 72 x. 

Anm, Die Form en (f. 0. u. Gervig 16, 424} alé Genit. 
3. B.: Bhdnies Kine ves Len Reſe. dreaes 9, 395; Gage- 
Dore 3.149 ; Marhifen B.S, $1, Whsmaser Rar. 2,17; Biel, 
&. 11 (Bem); Biden 1,295; 6, 392; W. 12,225 25 ald 
Dat.; Im E-en, Bredes 1, 1555 Sener 3, 115 Mafegarten 
Wo. 1, $05 Mulius M. 2,23; In dew jungen Zabren, | im 
2—en feiner Zeit. Opis 2, 535 255; Saubort 2, 75; Uy L, 
193; Wo 11, 170 64 als Mees Did lachenten Zungliug 
dich Sem! Sefiner 3, 131 oe. Selten im Menit. uv, ; Minter 
bed holden &. Riode Wein, 46. — Ahr. langiz, langey, 
Jenzin, lenzo, mbt. lenze, egl. Sam. 2, 483 unt 485° 
Pangiere, Canghing, Lanzing, Lamy und feeoge, 
Langit, Lanzig, Salyer; Wie cas Herz ver Mipler rem 
emg emtgegenidwoll, | wart’ aud beim Wietertommen ded 
Grafen freudenvoll; | war ex toh auch ein vanzi q. Weithacd 
71; Det Walder qrine Keren. | tie ter Langig brennen 
bieũñ. 249; Des Langigd warmer Blid. 290 ax. (val. 
aud: Die Summerfrucht nennen fie Lanri. Stumpf 654b, 
wie in Granfen 2, — Gommerfaat). Danad etwa alé die 
Zeit, we tie Tage fic langen, vgl.; Fauler & (fF. faulenzen. 
Anim.) vom etnem lang Zoͤgernden, Langſamen 2.; Wit feir 
nem fangen Aufhenzen Zoͤgern)j. Wiatam Rollw. 16b; 
Ge wird mid beut alfo mit LLengew* ſdetrugen]. Walvis 
(Wadernagel 2, $1 3. 27). — Dameben vralt.: Int Hleny 
Spender 69; FSrasd® Parad. 129b; Ze saber wir tent 
Fruhling ober Glengen fommen. Hof Sp. 33a; Dat 
Gleng ober der Frabling. 19Sb; GRads (Woderagei 2, 106 
3. 40); Den Winter und ven Glenzen. Waldis Pi. 74, 7x. 
(eta Be®., dod ſ. Benes 1, 965). 

Bifog., vgl. dle von Fruhling, 4. B.: Ge blubr, es 
ift cin 2. tiefinnen, | cin Hed fed- 2. fiir immerdar. Gridet 
342; Gin Soffnungs-&, ter Geñunung beginnt. Cuphew 
M8 196; Im Zugent-®, 2, 124; Bom Rofen-s 
bis yu dem Role? Srume Ge. 134; Selbft in dieſem 
Shalt- Le [dem in die winterliche Zeit gleidhfam eine 
geſchalteten Farbenglanz 2¢.]. Chem. 6, 116 2. 

Kénz-en, intr. (haben); 4) f. lenfenu. Leng, Anm. 
— 2) lenghaft fein u. (impers.) Geng fein, ſ. maien tf: 
Wie lot tie Erde beiter, Slubemd. (<b! Giefedrede Fp. 70; 
‘Rod biteb ef trog tes l· den Vebends im bes Sanglings Brut, falt 
unt winterlid. Oaauer Volk. 1, 36; Gs wintert, wenn ev 
grote, lenzt, wenn er lacht. Madert 2, 314; Se oft es berb- 
ftet oder lenzet. 4489; Es lenget, fommert yar, ef berbitet, 
wintert aud. 2.4, 261; Nuf GHetted ſchoͤner Alur, ad, 
wollt o# (, mur, | wie font. 3, 4; Bat du deſchaueit, Das 
feng’ und maie! Bat. 1, 48; Die Suit war Law und es ber 
gann jufebenté ringsum yu l. Sere Hr. 1, 290; Senge bas 
Mefild. V. Oe. 2, 29; Im Thierfreis alé t-ver Sonnenftier. 


Cerche 


int. 1, a7 x. Dazu: Geet: lenzhaft oder Lenz were 
bem: Wieter erlengt ef im Frabling, wenn die Wanterer 
jum Sommerland beimtebren. Pragie 3. 244. Über: 
Aufl. ſ. Lenz, Anm. — -haft, a.: friiblingshaft, 
lenzmaͤßig, in ter Weije tee Senjes : Mie fll bas 
rofige Wetb | foltens Winter ſchenten ten ten Selb. Seidel 
Bun. 336; Se Stimmungen, Sqett Gr. 1, $19, — 
ig, a.: lenzhaft: In ter Luſt. Ande Gd. 202; G4 rod 
[im Seu) fo 1. Sammy. 1, 159, gl. ugm.: Bart, ter fid 
then Feb lingig belaubte. Minig Mar, 1, 24. — ⸗iſch, 
a. lenghaft: 2-28 Beranagen, Gieie. — Lich, a.t lenge 
baft: te Wine’. V. H. 1, 253; Nun feimt ringsum vow 
L-em Graſe tie Walefiuy, Heorg. 201 2, — -thum, n., 
=(e)8; O: lenghafted Weſen: Deines Kunden. Bidert 
2, 107, Day: Lenzthamlich — lenghaft x. 

Keonore, f.; weiblider Gigenname, baju: Gin 
Spiel, weldes man in cintgen Theilen von Deutſchlande Lee 
nerden* nenmt. Biele Meine jierlidy qeidnigte Srifte und 
Stabchen werten rabei auf tem Tiſche turds einander gewor · 
fem unt bleiben fo liegen, wit ter Zufall fle an einanter 
lehnte, Aupte, turdfreayte und uberbrudte unt ble ten Mit · 
ſpitlern geaebene Mufgabe iſt Dann, bie kletnen Stifte fo vere 
ſichtig einen nad bent ambern absubeben wad beraméyuyiebert, 
bab fid Rides bei thnen ruhrt und verichiebt. Gohl Irl. 2, 368, 

{ Leopard, (gr.) m., -8, -en (uv.); -¢, en; ¢, 
—en =: ein tem Panther aͤhnliches Raubthier: L. over 
Barder, Felis pardus, Girdel $75, vgl. Ohen 7. 1508 
n Dau: Shre leepardenbafe biegiame Geftalt. 
ASolidtheud Bat, Mag. 308 ꝛxc. — a) Wappenke: oft 
nur cin Loͤwe in befondrer Stellung, vgl.: Auf fein 
Waprenfwite, dem geiéween en, fle lebnend. Mefius W. 
5, 00, wie umgelebrt: Gin Leoparbierter ewe x. 

Anm. fp. ber fdowantenten Formen: Dat Panier | 
ded 6 [Gngland], Prem Bo. 3, 29; Gebrull tes hune 
gerleidenden &, achive Hamb. Th. 28; Gined Len. Gart- 
monn Unit. 334 oc; Finen ¢en. 339; Broces 9, 250 2.5 
Bon cinem & Bef 61; Dem Sen. Smiegel SH. 7, 220; 
@hen 7, 1504; Diefe Sen, 1599; owen unt te. Sh. 
t1da sr, — Nhe. lébartio), m. unt Icoparté, f; mip. 
ldoparde, liebart, aud far. leopardus, cig. Lewen · Vard. 
val. G4 wird ibn aberfallen wie cin Sew und aufreiben wie 
tin Bark. Bir. 28, 27; Fin onder Thier gleich einem Bare 
Dem. Bon. 7, 8; Dad Thier. , war gleich einem Bardel. 
Offend. (5. 2; Sef, 15, G5 Jer. 5, G we; Rana.. cin Par- 
der feine Fleden [wanteln)? 13, 23; Gel. 13, 7 a Leo- 
pardus, cin &,, wirt von Etlichen gleich gefept mit bem Bare 
dertbier, fo es Dod cine fonderlide Art und Geſchlecht if, 
denn ter 2. wird gejeugt com einer Lewin und Barverthier x. 
Bot Th. 6O; 79 (7. aud Eppendorf $4) uw. ahnl. Fabeleien 
mebr, vgl. Banther, 

3iigg. 3. B.2 Sdgqd-: Felis jubata. @ken 7, 1594 
{ogl. Gepard). — Kamel⸗: Name einer Art Mond: 
ſchnecke, Turbo cochlus. 5, 441. — Sees: eine Robs 
benart, Leptoryx leopardinus. @irbel 13%. 

Léede, £.; -n; Cerchlein; —m =: 4) ein befannter 
Singvegel, Alauda, und gwar obne Zuſatz gw. die 
Acker· L. (Ff. d.), die ſchon am frien Morgen mit wire 
belntem Geſang von Boden, wo fie niftet, empore 
fliegt, — im Herbſt, we fie in grofen Echaaren gen 
Siren ziehen ſtreichen“), nam. um Leipyiq mafjens 
weife gefangen (Leipziger Lan) und alé lectre Speife 
geltentd : Die &. fingt. fingt thy Guntet, traufed, wirbelndes 
Lied, wirbels, tiliviert, tivilict, tvillert, ſchwirrt, jauddyt. fue 
helt, fubiliert, ſchlagt, febmettert oc; Mit lautem Wirbeln 
fteigt | tie &. Alringer D. 178; Gleich ver @, die beim Ane 
blid bed thber the kreifenden StoFvegels ſentrecht im die Hurdhe 
hinabfibet. @nget 7, 199; Da jauchzte fehom melt luſtigem 
Slag | tie &... tirili (F, DL). Seibel 56; Benn aber 
ung, im blauen Raum verborgen, | the ſchmetterud ied die 
&. fingt. @. 11, 46; 4, 50; Gegrußen feit tu, du Sim- 
meléfdrwinge, | ded Fritblings Bore, bu Liederſreundin, | fel 
mit gegrilget, geliebte 25 x, §. 15. 10; Die &, die im 
‘Huge nist, | tod immee in ten Obren it. Cmte 1, of 
(Mach Seulitus. ſ. £8. 22.9; Die L. .. fubilieret, Der 
Mang des wirbelnden Yiedes. 2, 17; Wn ibren bunten Lie- 
berm flettert | tie &, felig in die Luft. fenan 1, 65; Dee 
Reng . , ſcleudert feine Vingrateten, | vie Ln, im die Luft. 
Di, Died. ſchreit and: Dir. dir, Ueber Gort, atlein | fingt 
alle Welt, tir, tic, dir will id danfbar fein. Opis 1, 


Lerdyen 111 


100 unt 115; SH. Sb; Tha; Die @. . ., ſchen friufels Ke 
ble Welorie x. Shubert 2, 142; 9, 30; Aus der thauigen 
Gurde Sdwingt ſich indeſſen tie . | jubilierent berauf. 
Sedorid Taq. 6 x. Ubrtr.: In der Sugend Tagen, im rane 
fender Lenz wann tie Sn der Brut am lauteſten ſalagen. 
Bech Arm. 47 9. — Sprchwe: Munter, luAia, wie eine &.; 
Dak Hbrige Lane miftet eie v. [founbedeutend ied]. Lonv- 
witth(a. Zeu. (55) 62a. — 2) bie beriibmten ,,Stol: 
berger Lan’! (Wuͤrſichen). Srieden Reiſebibl. (1859) 2, 
61, ob etwa nach einer Ahnlichteit tes Geſchmacks mit 
ben Leipziger Sn (1)? — 3) f. Lärche. 

nm. Who. lirahhd, Mrichd, mbe. lérfidche, neben 
liwarahha, lowerch, (nod niederd. lewerk). Dichteriſch 
Bardale (f. td: Wer ven Gejang ter Nachtigall unt Bar. 
Dalen? vercint. al. Od. 2, 219, val. 1, 306 (yu 44): Bare 
tale von arte, So dieñ in unferer altern Spradie bie & 
Die Radtigad vertient’s nod mebr, fo zu beiten. 

Sfisq. zu 1, mam, jue Bey. der theilweis ſchwan⸗ 
fenden Arten, 3. B. Adere: A. arvensis, die gemeine 
Lerche, elds, Korn⸗, Saat, Himmelé-, Nacht⸗ Sang:, 
Sing%., f. o. — Ripens: Berg:.: Die fogenannce 
A. (A, alpestris) 1% der Schwetz gany fremt. Taudi Th, 
93; feneu 2, 9. — Baum-: A. arborea, Heider., 
f. Dull, Tage, val. Piepe®. — Berge: Wlyens®.,. 
aud „Schnee⸗, Winter⸗L.““, im noͤrdl. Amerifa und 
Afien gu Haufe. — Bride: A. campestris. — 
Döppel-: Rleſen⸗L., cin amfelagntider Vogel, A. 
magna. — Düll-: Die Heite-’. . . Nady ihrer Stimme 
nennt man fle aud Lull unt D. Ohen 7. 291. — 
Welds: Aders unt Brads. — Fluh-: Die Mven- 
&.. Accentor alpinus. Cſa⸗di Th. 300 x... aud Blutling 
(Ff. d. 2), Bergdrohel, Bergivag, Gatenvogel x. — 
Fruh-: früh fic regende, Morgen-k., liberte.: Weine 
G—n von eherem! Meine Morgennachtigallen, vie ibt mid 
oft zut Unzeit gewedt habt! [Erefutoren], Sunken Sens 22. 
— Gerétits: Bracke? — Hainbels, Hauben-, 
A. cristata, Heiter, Kobel-⸗, Rovf:, Roths, Schopf- 
Strauß⸗, Wegesk.— Hetde-, Baum: u. Hauben-Le: 
Bergnigt wie eine H. Sriam M. 274. — Heuſchrecene: 
Piep-k. —Himmelss: Mdersk. — Horn: cine Art 
Schleim ſiſch. Blennius cornutus, wie Kammek. B. cri- 
status u. B. galerita u. Meer: u. Sees@., B. gale- 
rita u. B. pholis. — Hüͤpp⸗: Hauben⸗L., ſ. Ciguri 
Th. ot. — Malanders: A. calandra, Ming:t. — 
Kammesf, Horne. — Kobel⸗, Kop fe: Hauben-B. 
— Körn-: Ader. — Moths: Haubens und Brad: 
@. — Kriadt-: Baum: und Brads. — Loͤd⸗: als 
Lockvogel beim Lerchenfang, aud) Ruhr⸗L. (fF. Bods, 
Mubrvogel), Diet 2, 229. — Ludel⸗, Valle: 
Dull-¥. — Meee: 1) Der veranderliche Srrandliae 
fer (Tringa variabilis) . ., Halbfdneyfletn oder M. ſqudi 
Th. 73; Ohken 7; 498. — 2)f. Horne¥. 6, 146. — 
Mittels: Stein. — Mohrens: mit ſchwarzen 
Beinen. — Mirgens: Friih-S.: Die M. freudig fana. 
Orhlenfaliger Ge. 180, — Nacht⸗: Meer-B., f. Tags 
2. — Prepe: Der Basmpiever, Anthus arboreus, oft 
irrthumlich aud Baunv?,, font webl V. genannt. Cigudi 
Th. sot, f. Heufthreden-2. — Miefens: Dopyel-Z. 
— Rings: Ralander-®. — Ruhr-: Lode. — 
Saat⸗, Sing-: Neder. — Schaf⸗: Die Wicien- 
pleper . . leſen dem Thieren tie Jeden ab, wekwegen fle aud 
ten Namen S&. erhalten haben. Chhuri Th. 302. — 
Schnet⸗: Berge. — Shipfe: Haubene®. — 
GSEs: 1) Der tleine Megenpfeifer (Charadrius minor), eft 
S. genannt. *fhuri Th. 74, f. Mornell. — 2) ſ. Horne 
&. — Sings: Ader. — Sptép-: A. spinoletta, 
Art Felts’. — Stétns: A. nemorosa, Mittel-, 
Wald. Wemnih, vgl.: Wajferpiever (7. 0.) . .. tt 
Giarut St. Ciqudi Th. 302. — Stra a ß⸗: Hauben: 
2. — Stépvyels, Stroh: auf ten Stopvelfeltern 
mit Regen gefangen. — Sfimypf:: A. mosellana. 
Tage: Baume, ſ. Racht-⸗K. und vel. Tags und 
Madtgarn. — Waͤchtel-: A. italica.— Wiles: 
Steins und Baume®. — Weger: Haubene®. — 
Wieſen-⸗: A. pratensis, — Winters: Berg. 

Cerchen, a.: f, lärchen. — ~hafl, a: nach der 
Weife einer dere: Wahrend vie Stine (. ſchmetternd 
in die Hobe Aieg. Potko Mak. 55; Mit l-er Stimme. 225; 
Bofenhrans Sentry. 79. 
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Cernbar, a,: wad gelernt werben fann (jf. lernen 
und 3fipa.), 3. B.: Bow three nicht cinmal febrbaren, mur 
C em Bille Freier Mitteltöne. Grimm Urfpr. &. Spr. 39; 
Vilder Aſth. 2,950; Ere le Fertigheit. Aurrbss Leb. 1, 330. 

Ge-lérne, u., -8; O: verachtl. Bez. eines unab⸗ 
Laffigen nuployen Lernens ſ. Lernerei. 

ernen, tr, intr. und refi.: ſich geiſtig Ciwas ans 
eignen, fo daß man es in Folge vesjelben inne hat, 
weif, fann, vgl. dad dazu gehoͤrige Faltitiv lehren 
(i. Db. uw. fe): 4) tr: Groat tL; a) m. einem Ow, alé 
DHObj.: Gin Sailer lernt Mathemarit, cine fremde Sprache, 
Latein, Geſchichte oc. in ver Sdule, bei einem Lehrer; Betar 
beln, Berichte ac, L, ausrendig (ſ. 0., dafür veralt. aufien, 
3. B. Matgetus Stbe. 4b) f. x. Gin Handwerf, cine Kuni 
L. Sei einem Meiſter 4; Allerlei Kunigriffe vow ihm L, fie 
abfehend, fid) aneignend; Gebe von tem Marren, tenn bu 
lerneſt Riches von ibm. Spr. 14, 7; Kunſt habe ibe son den 
Griechen erelernt, Politit von ten Romer, | habs ſelbſt 
Religion nux ven ten Zuden gqelernt. Ploten 2, 275; Weis ⸗ 
Heit amb Zucht L; Allerlei Schlechtes, Untugenten som Ginem 
L. fie fid) von ihm, nad feinem Mufter annehmen ; 
She felle night dex Heinen Weiſe l. fannehmen]. Jr. 10. 2; 
Di. 106, 95 a¢.; Me einem Mahe, [fid) uͤbend, ſich empor⸗ 
arbeitend 2.) Gtwat 1, Aut oder im einem Bag, aus oder 
in ber, durch die Prarit Envas L o¢.; auch yon Thieren: 
Dte Hunve (, Kunſtſtucke, bat Apportieren o., tie Dempfaf ⸗ 
fen Lieder, manche Bigel ten Nachtigallenſchlag x., Die 
leichtenen Dinge ven ver Welt, tas Meitew, tak Regieren, 
tat Bierbrauen werten mit einer Anftrengung und Ausdauer 
gelebret und gelernet, alé waren fie bie fbwerften Verrichtum ⸗ 
gen des menſchlichen Geifiet, Dirme 2, 363; Das Rundum 
pom Wort, yum Wortlebren fur mene Wertlebrlinge. Ger- 
vinus FL 5, 58; Es witd aud mide hinter tem Kachelofen 
[f. D.] gelermt. fuser SMB. 46, 375; Ginen Stanv, wo fie 
Maniccen and Welt 1. tann, 20. 203b; Dap Hans Iſ. d.] 
wohl nidt meby l. wire, wad Hindden verfiumte. W. Merck 
2, 128 x, (ſ. e). — bd) mit abhing. Gag, z. B.: 
fr mut £, wie, mann, wo, unter welchen Umſtänden Dot 
angumenten i, — ob dgl, — daß fich Dal. niche ziemt x.; 
Bon ibeen tannjt bu Groat (a) l. und wie tu bid) balten 
foul oc. Bit, 8, 11 ff; Bie pap ex fermete, bap Gott. . 
WMewalt bat aber tee Menſchen Koönigreiche. Don. 5, 21 2; 
Das the an uns lermet, dad Nliemand hober von ſich alte a. 
1. flor, 4, 6; Mud ter Sucignung .. 1. [erfahren] wir, 
dab x6, G. 34, 93 x. — c) mit bloßem Safin. (gl. d): 
Die Kinter maſſen ſchreiben, lejen, rechnen, zeichnen, ſchwim · 
men 1.5 Ge leru⸗ a llmaͤhlich ſich in bie Welt Fagen; Manche 
Dogel L. ſpreen; Die Hunde werten dreſfiert und l. ter 
Spur tes Wildes felgen; An antrer Leute Bart ſcheren C5 
Gtroad, Ginen fennen (ſ. d. 2h) Lj Dad fle, . l. mich fardye 
tem. &. Mof. 4, 16; 14, 23; So ſollſt tu mide l. thun die 
Grauel dieſer Boiler. 18, 9; Die bdjen Leute wollen nice 
ſich ſchamen 1, Deph. 3, 5; Man leent ém fleinen wie im gro 
Ben Leder ſich pwifden Thar und Angel einriditen. Aarcbad 
Tag. 105; Du fell ſchon &., nad habiden Augen ſehn. 
Worslis 1, 9 2¢.; Man lermte, mit Geijt ſpielen 2¢. Sart- 
mann BB. 121, wad ſich vielmebr von ſelbſt entwideln 
follte, — Jn ben Seiten ter Vergangenheit ſindet ſich 
bier (jf. dürfen J. und lehren Sc) tas Bartic. in der 
Form bes Snfin., 3. B.: Wodurch du daft . weinen. Cenig 
125; 3d babe die Rothwendigteit verehren 1, Chemife 4, 
296; Sobe ich Bieles entbehren  @. 10, 186; Wenn id 
nicht . . Riefe Quftgefiaiten . . gu tunfimifiigen Darfiellungen 
datte verarbeiten (20, 56; Rachtem ich ihn . ſchaßen l. 
27, 351; Sie babe ihn in meiner Rranfheit feagen und 
ehren l. Oeſet Seb. 109; Gewobmbeiten, tie zu befrietigen 
ex fut nothwendig cradten l. ſewaid WB. 3, 291; Sie hatte 
ihren Wohlthdter nid verfenmen l. Babmer t, 91; Ich habe 
nod night recht einſeben 1, dad 2c, Bg, 29ta; Das ſchone 
Band hab’ ich verebren L, | daß xe. 666b; Ib babe Gras 
tennen [f. d. 2h] 1. ac, Doch daneben faft nod haufiger: 
Ot babe gelernet, bet welden ich bin, mir genugen laſſen. 
Pail. 4, 11, vgl. (dp: Sh bade gelernet, mit meinen Late 
flinten zufriedem yu fein. €@ ebv.; Bon Sugent auf bab id 
gelernt gehotchen . ., allein tem barten Worte ., mid | gu 
fugen (d), lerat’ id weber dort nod bier, G. 18, 755 Weil 
ich wiht leſen unt ſchreiben gelernt. 5, 220; 3h babe turie- 
ven gelernt. 10, 117; Sle hatte in ihrem eben genugſam 
cinfeber gelermt, wie hod 1¢, 15, 33; Gr hatte . . fein Ta 
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lent ſchaden gelernt. 187; Bis auf einen gewiffen Grav hatte 
er. , bad Gute und Sine erkennen und warvigen gelernt, 
16, 260; Regeln. ., imfofern ex ſie cimfeben gelernt. 29, 
188; Ich Gotte ibn .. fhdgen gelernt. Guphew R. 4, 332; 
Bon thin habe ich vie Harfe fyielen gelernt. Gartmena Unf. 
1,266; 9. Bb. a, 250; Gétoeriin H. 1, 25; 2, 75; 86; 
froalp 1.3, 173; Wovalis 1, 82; Besheit habe ich dulden ger 
lernt. Sh. 11a; Go wuſſt ex cinfehen gelernt haben, daß ac. 
W. 20, 147; 6, 20; Die die Cither fpicten gelermt hatte. 14, 
19;Renmen (ſ. d. Qh) geleemt. 1, 60 2c. — d) zuw. mit 
Snfin, u. „Ju““, ſ. ce: @& und @. 13. 75; fermer: In 
deinem Bande lernt ich deha (d) and gehm; mig wiegen | 
im Trasm ber Cuft umd nan ferat’ ich dir gu entéiegen. 
Bidert BW. 2, 134; Bir haben .. Gates vom Bofen yu 
unterſcheiden gelernt. Birns 2, 287; Rage war. . | das 
exfte Wort, tas i& qu fallen lernte. Cyom. 4, 94; Domit 
dicier . . Mann am tie Tugent yu glauben lerne. Mlinger 
Giaf. 376; IG. . lermte mehr, Menſchen zu verderben, fie 
mit Sirte yum Geborfam yn jwingen, alt fie im Frieden yu 
mabrem Giud gu leuen. 306 2¢., vgl. lehren 8. — e) 
Ginen ober Ginem Ctwas L, ſtatt lebren (f. d. Anm., 
we Belege gegeben find), im Wllgm. außer in ber 
Bolfejpe. und in vem Ton derfelben veralt., dod gilt 
nod allgm. (ſ. ans, aus⸗l. x.): Gelernt von Perf, 
die cin Fad (cin Handwerk, cine Kunſt 2c.) vorſchrifts ⸗ 
mapig (junftmafig) erlernt haben, 3. B.; 3. Bdhme 
war ein gelernter S@ufter und ein gelebrter (ſ. 0.) Bhils ⸗ 
ferh; Ich bin meinet Zeichens cin Stubengelehrter, cin gee 
fernter Zariſt. Gaphow R. 4, 308 2¢,, auch: Biewobl aud 
unjre gelernten und ungelernten Gingodgel thret Geſanges 
gang vergeffen moͤchten. Raadert Radel. 31 x, Dagegen 
(f. a): Die Grazie tangt mad unfturierten Befepen, | mit 
ungelerntem Geſang' entzuckt Philomela, w. 15, 1, — 
f) ugw.: Der Lehrer, ten foon, bei dem] du lern@, war 
cimet Lehrers Qerner [Sailer]. Wider W. 1, 223. — 
2) (f. 4) intr., d. h. ohne Nennung eines Obj. 2., 
I. B.: Der Knabe lernt leicht [das yu —— vergifft 
aber auch chen fo leicht mieber; Yerne du ver ſelba, ebe 
tu Andere lebreft. Bic. 18, 19; Tap ibe lermet und fleg 
werdet. Spr. 4, 1; Gehe bin yur Nmeife .. und lerne, 6, 6; 
1, 7; & immerdar und fonnen nimmer yur Grfennimié bev 
Moabrbeit tommen. 2. Cim. 3, 7; Vermet vem mir; denn 
id bin fanfimatbig. many. 11, 29; Sie werden l. von 
deinen Worten, 5, Mol. 33, 3; Am vem ver weife Pope 
mehr datte l. alt tadeln ſollen. Gervinus Sb. 1, 114; Daf 
die Yebrlinge bee Bardierftuder an uns [fcheren] f. £.6, 10; 
An ver Kunſt L fle taglich und fdunen's nicht ergreifen, viel 
weniger aud+l. futher 5, Pha r.; Ge wolle auch anfangen, 
Dinter fidy zu l. Bimkgedf 1, 245, ſ. zurück⸗l. — 3) ref: 
(f. 1) Etwas lernt ſich (ſ. d.) leicht, ſchwer, defer bard 
den Gebrauch, alé durch Regeln; Verſe L. ſich leichtet ante 
wentig, ald Proſa x. — 4) dagufelten außer Sfipg.: ere 
ner (J. 4f) unt erneng, furper t, 316d. 

Aum. &, lebren, Anm. 

Bigg. 9. B.: Whe: abjehend lernen, gw. : Ginem 
Gtwad a., es an ihm bemerfen und fid yu cigen madden : 
Wir lernten von ibm ldurch Unterweifung] uno lernten 
ibm ab [feine Weife bemerfent], wie man verfabrt, uma. 
©. 27, 244; Dem eveln Pferde, dad du reiten willit, mafit 
bu ſeint Gedanten a, [ablaufden]. ©. 8. 214; Dex ihnen 
theen betrugeriſchen Wefang abgelerat Got. Stinger B. 5; 
Mufsue BE, 3, 175; Plate 5, 16; Rinfler lernen der Ma 
tur thre Werke ab. Sh. GUID; W. 7. 23; 15, 216; HB. 
1, 172 oc, feltner: Hitte Davee pas Idealiſcht vom Rajacl 
abgelernt. Wacenreder Rloft. 124 ꝛ. zuw. mitfadl. Dat.: 
Den Drachen, um ten Arm geringelt, [Dem Memband] tera’ 
ih ab, | sie ftare Metall im Schlangenkreis fig dehnt und 
ſchlicñt. G. 10, 296; 27, 243; Die Gate, mebrern Fallen 
the Gemeinfames abyulernen, 39, 393; Lernt ibren Kuſſen 
ab! Giminer 449; Wit einer Schuelligtett und Gelentigheit, 
bie ben Windungen ciner Schlange abgelernt qu fein faien. 
Benlehely Leg. 1, 48 x. — Me: 1) fidh lernend Etwas 
aneignen: Dab der Zdgling . . Wiles durch eigene Meifted- 
fteaft ſich erwerbe, feinetwegs aber mur mechanifd) Etwas an ⸗ 
lernt. fite $, 356; mam. oft im Partic, (jf. 2): Dee 
aud dem Geleiſe des gewebnbcitemasig Amgelernten bie voll 
finbige Brifthe felbftintiger Schopfaugetraft beraudrettete, 
Deotient 3, 206; Die Goethe alles Mn+ und Fngelernte 
nicht liebte. soth @. 79; 26; Ob viele Auſchauung mice 
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etwa angelernt fei, @. 18, 150; Das Ailes tann angebildet 
unb angelernt werden. Immrrmonn Wt, 320 2. — 2) 
[ie] anlebren, febr haufig: @inen a. Gu Greasy, Ginem 
Gneas a.; Ortnung fur Yebrieaben, Geſellen unt Diener, 
iht A. und Anſtellen. O. 26, 545; Tauber. ., bie beglei- 
ten | meiner Tochter Muſchelpfad | Wumrerlugt beſondrert 
Mrt, | angelernt ver alten Seiten, 12, 157; Ich fonnte 
meine Frau a,, taB fle mitarbeitete. femate Seb. 3, 32. — 
Has: 1) gu Ende lernen, fo daß man mit bem Ler: 
nen fertig iff: a) Gtwot a, gir. 24, 35; Ihr Handwerf 
in Bari¢ autzulernen. Barae 4, 210; Rein Buds, bas Jeder« 
mann fo bald autgelernet Sat, alé bie hetlige Schrift. Lusher 
5, 44a; Benn ex erft ausgelerme | bei feimem Mieiiter hat. 
OQediea(lager Gore. 22; Das A. (wollembete Grek.) alled 
Deſſen, wat die Rinter in ter Schule lernen majjen. Pekalesit 
4, 390; Bit allen Heinen outgelernten Siflen | der Mabu- 
fiflen, Womler B. 3, 24; Zu gutet Sahule | hater des Schmei ⸗ 
helt Rime autgeternt. Sh. 4226 x., fo auch (verſch. 2): 
Gine Perfor a.; Sic ſelbſt hat Riemand autgelermt. G. 3, 31; 
Hat du mid fo ausgelermet? Gorter Sh. 263; Man lerne 
die Menſchen nicht aud. @maller Mer. 309 2c. — b) ohne 
Obj.: Man lernt nie aus, G. 10, 117; Sa himumlifden 
Dingen fermen wit nie aus, 22, H2; Dap Sie auf vas 
Suppeln audgetermt haben. £1, 371 (vgl. 2). — 2) 
[ie] Ginen a, (veri). fa), audlebren: Ginen Menſchen 
Daya a., Daf x. Mompet Bohm. 360; Auf Etwas audger 
fernt fein (ogl. 1b), @. 2, 145 Géfer Leb. 6 xe. UND 
nam. oft im Partic.: Ausgelermter Hantwerleburfde (Gebel 
3, 210), Geſelle (mdfer Ph. 3, 134), Rapellmeiier (Giahel 
E. 31), Hendler U. 10, 121), Braftitus (ag. 1 18a), 
Fuché (itd RKr, 4, 56) a¢., Der fale Mrdmer) audgelernte 
Ghebere. Méofer BH. 1, 36; Auch in ven Ranflen, die yu einer 
ſelchen Opceation erferbert werten, war Dieklea eine autge- 
lernte Meifterin. W. 16, 150; Der ausgelernteite Hofmann, 
Klinger Giaf. 2693 x, — Dard: 1) er: Etwas ven 
Anfang bié yu Ende lernend durchmachen. — 2) refi.: 
fid) lernend hindurch arbeiten, vgl.: Turch 16, swamyig 
Porartigmata ſich invurdel. Woumer Par. 3, t. 69. — 
Gin: 1) Grwad ec, ſich fernend einiiben oder aneigz 
nen (f, 2): Du lernſt rod wohl geſchwinder cin alf cin 
Bogel. S. 35, G1; Mle, . hatten dat gefpalteneLidhe ein · 
gelernt. 26, 160; Wie vollfommen Ortitie vat Mufitftat 
fur ſich ſelbſt cingelerme hatte. 15, 71; Hart’ ex alle Rollen 
elngelernt. Platen 4, 212; Zwingen Sie die mie benepten 
Mugen | nod zeitig, Thrinen einzulernen. BH. 2550 %., 
aud) paſſiv ſich mit 2 beriibrend: Was ſonſt in ver Su 
gend cingelermt wird, um bald halb over gang vergeffen gu 
werben, Aucrbad Gr. 101; Angelernte Philefophte, cinge- 
lerntes Gebet. fath G. 25; 79; Dav feine bedeutende Rolle 
recht elugelernt wird. @. Sch. 5, 9; Fingelernt und anftu 
diert, Spindier Stadt 1, 4 2. — 2) (fe) Ginem Grae ¢. 
oder ihn yu Gtwat ¢., einlehren: Dad ex vom neitiſchen 
Branen dazu cingelernt wurde, trgend ein verborgnts Stell- 
vichein zu Mdvem, Aurrbah Ge. 210; Die Kinder begannen 
ihren eingelernten Spruch (7. 1). ©. 19, 115; Ich lernte 
gange Stellen audwendig unv recitierte fie wie cin eingelerne 
ter Spradvogel, 26, 107; Wir dat Walzen . . eingulernen. 
21, 217; Wie ef ihnen ver Meiſter eingelernt. 29, 235; 
Wile Phvfiter find varia .. efmgeleret. 46. 7; Daram mußte 
auch Gei unt Gemuth eingelernt merden, man Lernte mit 
Geift frielen. Gortmaan Bb, 121; Der Bater hatte Kutſcher 
unt Bevienten auf# Dorm cingelernt. Asaig Ser. 3, 141; 
Die Bermel, vie er dic eingelernt hat. 24. T23a0.: u, refl.: 
‘3 will mid) darin e. Sie 10, 86; 16, 47; Biele freilich 
fermen ſich in einanter ein, Walda⸗ Ht. 1, 32 x, — Ents: 
{oralt.) versf.: Diefe lermen Mite, bat wieter gmc. fet. 
Sather 2, 47b ae, — Ere: Etwas ec, lernend erwerben, 
fich aneignen : Gut gu werden Laffe ſich lehren webl | dod 
nite. Bed Urm. 308; Bom ten Klofterdamen | erfernt’ 
id) moch die Pitanei. Cham. 4, 130; Die Muſit war tei F. 
wight ctroat Erlerntes fentern etwas aué dem Heryen Bebo: 
reneé. Gubhew 3, 172; GHatte fein Gewerbe com ber Pike 
auf erlernt. Watdas N. 2, 75; Doc Laffe ſichs nicht ¢., mur 
erbeten, Werner Off. £, 162 2¢. Veralt.: Dew Urfprung 
der Start erlernet [eefieht] man bei [aus] tem Ramen. 
Stumef 392b; Ginen ¢, [Fennen fernen]. air. 9, 2L; Ge 
erlernet [erfundigte fich] mit zleiß von hnen, wenn der 
Stern erſchienen ware, A⸗nd. 2, 7; Belebe felgente Ort, 
Daraué did) der Wabrheit zu c. furyer 5, ¥Sb; Der erlernet 
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lerlundigt] fd bet allen Univerſttaͤten, ob1¢. Meitheſtu⸗ Lihr 
165b 2c. — Doppelyiga. 4. B.: Bom An erlernten ab 
feben. Menatbl. 2, 22a; Bis fie vie Sprace der Vater als 
Sefentese Geheimſprache gu-e. lhinzu⸗e. J. Jahn B. 156 a¢. 
— Foͤrt-: weiter lernen. — Hindiirdys: ſ. durch⸗l. 
2. — Hinzu-: gael, — Mite: Zur Mutterſprache 
nod gleith cine Ammenſurache m. Jeyn V. 185. — Mache: 
4. B. lernend nachholen: Das Berfiumre n, 2, auch: 
nadimaden lernen: Der Staar lernt Alles mach, ex vichtet 
gerne 2c. firming 3. 1498. — Über⸗ Gtwas a., ober⸗ 
flaclidh durch⸗l., auch als trenndare Sffgq., vgl. libers 
leſen. — Umes anters lernen, lernend umgeftalten: 
Auf dem Wege oielfaltigen Hingue und U-s. Danze 28; Dak 
i@ fo Biel verl., ja darchaus uml. mupte, dachte i nicht. 
©, 23, 179; Uml. mußte man, immer uml, | unt, wenn 
man umlernt, ta lebt man widt. 4, 82; Br. 2son; V. 
Gr. 3, 361, — Bers: 1) Erwas v., dahin fommen, 
ta® man tad Gefannte, Gewußte nicht mehr fann, 
vgl. ents, zuruͤck⸗l., vergefien: liter tat Daten .. mote 
Sener tie , . Kunfl ted Ausdruds verl, Exped 7, 35; So 
batten fie Rides au verl, ta fie Nichte gelernt batten. @. 
20, 237; 16, 140; Ad, daß wir ted bem reinen ſtillen 
Wirt | ree Heryend nadzugehn fo ſehr veri.) 13, 1585 Bere 
fernt, mann ex gefebit, aud wer ſich ſeldſt [yu] errothen. 
Hagedors 1, 47; Sie branct feime Bebler evft gu rerl. £7, 
71; Beriermen nist, die Hand gu preifen, | te 2. Bh. 22b; 
Srit vie Romer vie Kunſt zu fiegen verlerut babes. W. 27, 
342 x¢., auch refi.: So Tnwas verlernt ſich (j- d. 7) wicde, 
— gum. aud): Goad ober Ginen verk., nicht mehr fens 
men: Bater, bie thre Kinder verlernet. Birne 2, 25; Sie 
febrt dich wobl tie Wege, | te nad rer Hobelt gebn, vere 
lernt’ und dte Stege. Gaver 205; Wenn ich ren Vater je | 
in thm [ju febn] verlernte, sa. 2466; Ith babe alle Hane 
del viefer Erte | bit fait auf tie Grinmerung serlernt [vers 
geſſen]. 245b; Denn dieſes Auge Thränen [gu meinen] 
rerlernte, bie of ſenſt gemeint. 254a 2¢.— 2) lernend vers 
bringen: Er bat gamye Tage mit Regeln verlernt, vie ex 
en wieter umel, mus x, — Sites 4) binguel, zu dem 
fon Gewupten. — 2) [fe] julehren, — 
Muſſſen, wie etwa beſſer zugelernie Hunte, ſewehl aus 
Gener alt aut Waſſer bolew. £ Mate. 3, 2. — Zurũud⸗: 
im Qernen yurtidfommen, binter fic) lernen, versl.: 
Daf th ef im Jeichnen bis yu einem gewiffen Grave bringe, 
Wwe man... nicht wieder guradiernt, @. 24, 120; Uber 
baupt ift es in der Kunft ſchwierig, bat Angewohnie aby 
legen... Seb nenne Dad: in ter Kuni z., dieſes ift viel 
masfamer unt fdwerer, alt auf tem rechten Wege vere 
wets yu geben. 36, 256; Daß ibe mide zut udlernet und 
mebr cergeffet tenn ihr gelernet babt. faker SW. 35, 27. 

Lécn-er, m., —8; uy.: ſ. fermen 4 und z. B.: 
Gin fleigiger Grek. ver Megeln x. — -eret, f.; en: vers 
achtl. Bez. ves Lernend, ,,Gelern’’: Ich fublee mid mate 
unb flumpy . . bei dex tobten &. Sewald W. 1, 260; Aller 
Selbss. (Antovidarie), d. h. Selbnqualerei jeitig ab- 
ſagen. @. 31, 902. — ⸗ig, a.: ſ. lehrig 1 und Zſſtzg. 
— -fom, a.: leicht und gern lernend, gelebrig: Weun 
tu L. bit unt Gedächtnis aft. Dregiee A. 3, 52; Die L-teit 
ter Bferte, Garjoni T12b; Gelernfamt, ber Pierde. 713b; 
Bei viefer Beit der Mujfen, Minig Leb, 2, 161, 

Kirfe,f.; —n: f. Meter, Anm. — Leriſch: ſ. 
Larche, Anm. und Gelorih, — Lérum, ſ. Yorum. 

Ktsbar, a.: fo dap es gu lefen (jf. d. du. 2 ut, 
Sigg.) ift: Set, auf-t1-c6 Holy Obſt zc. Run wire mir 
dic SSrift ext vollfommen fl. G. Felt, 2, 158; Ctwas 
Deurides, mit griechiſchen Lettern geicdricben, tL, aber mide 
asſchaulich und Mar. Sanders Orid. 9; Leferlid lſ. b., 
— bet Handſchrift mad] find feine Briefe, aber im einem 
taum ten Stil abgefajit 2. 

1. Léfe, f.; <n: 1) das Leſen (7. d. te), Gente, ine 
fofern fie turd einzelnes Zuſammenleſen beſchafft wird, 
te obne Sufag nam. vom Wein: Weld cin Freutenſeſt 
auf fenem traubenvellen Hagel? | Gs ift tie &. Gagedern 3, 
S84 38. ; aud) Uberty.: Die Theaterlieratur viefet Zeit ⸗ 
vaumé fiefert mur cine durte Leſe auf einem anftuchtbaren 
Gelte. Sqaye Samb. Th. 564, f. eabrens®., — meift 
turd Zntzg · (f. 0.) maber bet. — 2) in einigen Sars 
tenipielen, J. B. im Bigquet, ſowohl cin cingelner 
Stich, als aud: bie meiſten Sticse oder darin zaͤhlen⸗ 
ten Mugen: Die teste . CaF" gewinar allzeit ten Stith. 
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Wodereagel 2, 225 3.18, vgl. (gu 4 und 2) dad Rathſel: 
In ten bunten Karten Rehig, | doch nur einer von ten Heerm, | 
nicht ter antre jiebt mich germ, | Oft in falben Bergen geb 
id | fonnig an unt ſchmuhig aus, | bring cud) Liebes in bas 
Hau rc. Grdeh 2, DAS. 

Bftg. 44 1, f. auch leſen (fe) und 3ifeg., 3. B.: 
Gb: (Weind.) die gweite Reaute, Wegidneidung er 
ſtehn geblicbenen ober neugewachsnen Aberzaͤhne — 
Mhrene: das Sujammentefen ver nach der Ernte 
libriggebliebnen Whren, Halm-, Rady-¥., eig. und 
fiberte.: Gine A. von den Felder andtet Philofepben. Kaut 
8, 20.— Aus⸗: Auswahl: In einer woblgetroffnen A. 
bat gange Bolt flelleertretend veritellen. Joga V. 278 2¢,, 
pgl.: Ben den erherbſteten Stucfaſſern wurde eur ber dritte 
Theil. lauterAutlafen, geprobt. Grimm. — Blumen⸗: 
bas Sujammentejen von Blumen und die zuſammen⸗ 
gelejenen, gw. tibertr., ſ. Anthologie: Warum giebt ef 
von Allem Slumen · umd Unfrout-*-—n, nur aber nod) feine 
Dein- und Fruct-¥. aut ten ungibligen Eryichbidern’? Ip, 
36, XXIII. Dazu vewidjtl.: Die Blumentester [Bers 
anftalter ven B-n.] Dauleum t, 2, 801. — Brot=: 
(Vienenz.): die Ginjammlung tes Bienenbrots, wie 
Honige’. ves Honigs durch vie Bienen, — auch die 
Seit dieſer Ginjammlung. — Frücht⸗: ſ. Obſt⸗ und 
Blumense. — Haͤhmlen)⸗: Morens’. — Hblye: 
Ginfammlung ven Leſcholz. — Honigz: ſ. Brot. 
— Karten: [2]. — Rritite: (Weinb.) Kraute. 
— Nach-: Gigig. von Bor-¥. (ſ. d.), Mbrenek., eig. 
und Uiberte.: Aud if es nicht notbig, Dab Alles aleſch beim 
erfien Gefen ſo platt und glatt fei, tap feine N. mebe gebal- 
fen werten fone, Anetbod SHU’. 215; Dap ex dad Feld rein 
abgeerntet hatte, ald feine Nachahmer ter N. tein Ente mar 
Gen wollten. Bowtermen Bich, d. Boeſ. 1. 32; @. 22, 49; 
Gine R. ven Betrachtungen. 54; Euch ift es verbebalten . ., 
cine glingente N. gu halien. 19, 189 1. — Obits: Dee 
in ter ©. licber auf einem Baum, als binter einem Buſch 
qefeien. sMiretot Daf. 10. — Unkraut⸗: ſ. Kraut: 
und Blumen. — Vor⸗: 1) Anfang ber (Wein) 
Leſe. — 2) dad Weinlefen vor einem Anvern, vem alfe 
nur die Nach⸗L. bleibt, cig. und tibertr.: Dos Recht ver 
®. ober tie B. haben; GV. halten; Die Puhmacherin ge 
wabrt guten Runten ble B., agit fie ihren Pug zuerſt vor 
anbern Kaͤufern auefibren x. — Weis: Rad man 
Gerlei Feften JDictf. Hvitchten] des Semmers und Herbier 
war aber tod gulegt die IB. dad duflighte x. @. 20, 157, 

IL. Gelefe, n., -6; O; 4) verachtl. Bez. eines une 
ablijfigen nuglofen Helens, f, Geferet: Bet .. ten 
Wort. unferer bipfenten, | tauntetmden Zeit. §. 8, 346. 
— 2) Weber: tas Ginkefen (f. 0.) ver Kettenfaden. 

Lefen, tr: las, life; geleſen; lieſt; lies; Lefes: 
4) Etwas flaubend, eine nach dem andern nebmen 
unt aufheben: a) um es zuſammenzubringen, zuſam⸗ 
men-(,, ogl. aufel., 3. B.: Holy (4. Mol. 15, 325 Ie. 
7, 18), Hbeew (Def 17, 5), Trauben (3. Mel. 24, 5; 11 2.) 
L; Rann man aud Trauben l. von ten Dornen oter Feigen 
von ten Diñeln maith. 7, 16, fo aud: Wein l. 5, mos. 
28, 39; V. Ar. 1, 361; OFF 368 x, und meton.: Den 
Ginderg &. ſab⸗l.]. 3. Meh 19, 10; 5, 24, 21; Giod 
24, 6 2.5 Den Ader L, vrſch. b == Ahren 1; Wie er. . | 
die Pfeile (ag, Me er am Beten fawd. @. 2, 157; Gs bale 
dich auf, mit Seitenblid | ter Blumen viel zu l. 4, 44 30; 
Kaum find Hinte guug jum &. [ter Kartofſeln]. V. 3, 210 
x. — Übertr.: Da ih des Lebent fuses Wefen | ven ibven 
Rippen burite l. [pfliicten, mir nehmen]. Seming. — b) 
um Etwas yu fondern, gu reinigen: Aus ren Grbfen vie 
wurimnfidigen a. L und meton.: Die Grbfem 1, durch 
Wegnahme ter wurmſtichigen oc. ceinigen : Linſen, Beb- 
nen L., Die Kochtn las ihren Salat. @. 20, 6, ihn von 
dem Untaugliden befreiend ; Den Ades. (verſch. a), v. 
Steinen venalgen § Welle, Lumpen ve. 1, reinigen und 
forticven ; Beeern i. (ſ. d), dic Flaumfedern vom Miel 
oter wom Kleid, wie ,,Mauben’’ (f. d.); Weber: Die 
Gaven l. ober ein · l. (7. d.). Dazu mehr aberte.: Das it 
cin toiled Weſen, | ter Lenfel mag tae Ding mun aug ein 
anber 1. @. 7, 4; Awelftaniend Redden, ftiſch ven Kraft 
wad jdarf von Saneite, | las ee dazu und gab fle ibm. 
Widert How. ita, ſ. aus⸗, ees, aus⸗-er⸗ und ver⸗l. — 
Der ſachl. Inñn. (7. 2), — e) gu as Es wird teine Wein · 
erate, fo wird aud tein L. [f. Lele 1] werten. Jef. 32, 10; 
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Bu Musgang ted B-# [Der Gente]. Frond Weltb. 516 
und Sigg., 3. B.: Dat Nhren-, Gelz-, Ol, Teau- 
ben~, Wein-k, [over Lele], aud): Die Saweine nach 
tem Armen-® ſAhren⸗L. ter Armen] aber vie Store 
beln gu treiben. Bink 2, S88 xc. — d) gub; Dag & ree 
Gebfen, des Salats, ver Molle, ves Papiert, 3. B.: Das 
Pugen oder e. . beſteht im der Eutfernung aller nicht yar 
Paviermafje gehoͤrigen Korperchen. Harmarlh 2, 804; Dat 
Erbfen-® x, nam, oft fprichw,: Obne viel Feder- 
2-4, (Auerbag Gv. 355; Wage Rev. £, 45 2¢.); nicht viel, 
nicht lang Beber-2-# (Grimm WM. 26; fLangbria 2, 141) 
madgen, nicht peinlich fein und Umftaͤnde madsen, zau⸗ 
Dern 2¢.; Nicht fo sieles Teter’! @. 4, 140; Dad nicht 
zu Beter-2, Raum bleibt, ſoudern bas man ſich encidliefien 
und fertig werden muſſe. 20, 466 x. — e) feltenSefung 
außer 3fipg. (7.0. und ogl, 23). — £) Sefercim, Ibe 
Perf, nam. in Sigg., 4. B.r Ie giehe durch vie Ger 
gangenbeit wie cin Abrentefer aber die Steppelicter, 
wenn der Herr ded Landed geerntet bat, Da lief man jeren 
Strvbbalm auf. Sotderlia H. 1, 22; Plan 2, 8S; Hal 
mene, Solye, Aruge-, Oba- und nam. Wein- 
tejer [Winger], 2. B. der. 6, 9; 49, 92e., Ferner: Feder~ 
leſer, aud) uberte.: ber viel Federleſene macht, und 
veralt, ⸗ Schintichler, wie Rederflauber (ſ. 0.). shrank 
Sprdmw. 2, soba. f. Siig. v. l. — 2) (fF. fa und 
vgl. Buchſiabe, bucbRabieren, fautieren) in Bezug auf 
Geſchrlebnes ober Gedrucktes: die Schriftzeichen mit 
bem Auge qufammenfajiend in die entſprechenden Laute 
ter QWorter umfegen, fei es laut augyeiproden oder 
biog gedacht, — mit ever vbne Obj., uw. auch refi. = 
u) eig. ohne Ruͤclſicht auf das Beritandntd ded Seles 
ſenen: Dat Rind terme l. dann nod wide l. fonvern nur 
exit budfabieven; Der Seper mus Griechiſch leſen tomnen, 
wenn er es gletd nicht zu verfteten braucht; Ich fomn die⸗ 
Bort nicht t.; Seine Handſchrift it kaum yu lL. last ſich 
taum Loa. — b) mit Berftindnié L: Gin Bud. einen 
Swriftiteller, tie Zeitung, einen Brief 1, Lowe L, fie ſich 
ober leife 1; Unters l. Knaben ten Terrvemy, | anteré Girorius. 
G. 3, $3; Stas mic Uribell, mie Kritik, Hrieif, mit Bers 
flintwit, chne Berflanrnis, vberfidlig, ohne in den Sinn 
tingubringen 1; Wit Autrrud, fin l. x. In Tertia t, die 
Siler den Ovit; In cinem Bud, in der Bibel, im Homer 
1, Wit l. in alten Thronifen, daß Dergleidien nicht Felten 
vortam ; Ich teje eben in eter (mit RNijance) aus rer Zet> 
tung, taf ter Frieden abgefdlofien it; Was lieft tu aus 
feinem Brief ?, welden Sinn ſindeſt tu darin, welds 
Ubficht ſcheint er vir danach gu haben; Wie id | and 
jenen alten Bacern mir geleien, Bh. dataus ſchö— 
pfend erfahren; Rahm pad Buc ves Bundes und Lae 
6 ver ten Ohren vee Belts. 2. Mel. 24, 1 (vgl. vor⸗l. 
2); Ge (ver Didier} left of [fein Meridt] Bete, fred unt 
faut, | ob e8 uns qual, cb eb erbaut. G. 4, 6 91.5 Ich will 
¢8 [tad Gebet) .. uber end l. fe geht ihe getreft. 5, 285; 
Meffe (f. 0.) 6; Eine Seeleumeffe far Semanv (. (val. f) 
xu. Beralt.: ie man Ciefe nit ver Juſel Sicilia geſcheben 
icin. Stumpf 390a, — daß geſchehn ijt ꝛc. — ©) (f. b) 
reil. fowohl: Diet Buch lieſt fo (ſ. d. f und Ge 7) 
gut, Leidt, vgl.: DePwegen ſich auch auf viele Weife ter 
Text, al yufammerhangend unt abereinfimmend, gany ber 
quem l. Lifjt. @. 29, 371 x. Dab fi vom Mom aus vie 
Geſchichte gang anterd alé am fetem Orte ver Wel lieft. 
WGumbeler SHill. 60 x, — a) (fF, b) tr. und refl.: mit 
Angabe der Wirkung: Bon ditiem Shape [Wud] trennte 
tah mich nicht cher, ald bit id) ihn in Stade geleſen. Serrip 
27, 327; Ge ergtiff ten Roran unt wollte feinen Geift 
zur Rube l. Slinger Giaf. 501 o.; Hal Ueſt ex ſich vie flet- 
nen Mugen blind. Bed abr. Po. 4, 43; [Du} Ueſeſt Madte 
binturd vid blad an Schriften ver Weiſen. g. 11, 159; 
Ich lefe mich wohl end web vaber, periht⸗ eb. 2, 575 Ich 
habe mid fo mate gelefen und geſchtieden. Chiimmet 2, 188; 
Der... | fidh freh an deinen Bricfentiekt. Cieage Fh. 1, 115; 
‘Wan hat fid an vergleichen Befdreibungen fe fatt gelefen. 
W. 19, 152 1. — e) Ginem das Kabitel (muatt 7, 187, 
Werutt Bebr. $7 sc.), ben Fert (Gotthelf Sh. 108; Gofmane 
Gefellſch. 64; £. £1, 229; Uylend B. 110; W. 15. 257; 
HB. 1, 193 2¢.), die Sefton (Geyaem Bert. 139 2.9, bie 
Revitem (aalander Srillfr. 1, 124; Gsfex Sansbl, —- 57 — 
1, 255 Mécthe N. 486; Spiadier Stadt 1, 9; Waldas N. 
3, 90); tem Bjalter (Osage H. 2, 139); die Gpiftel unt 
15 
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ſchwzt.; ten Sund (Gorthetf Sd. 11) 1, uber Erwas L, 
einen berben Berweis geben, ihn abfapiteln (ſ. b.), 
wohl zunachſt aue den Mloftern hervorgegangen. — 
f) (f. b) auf Sochſchulen: Lehroortrige Gtwas 
alten, cig. nad einem Hefte (ablefent), dann aber 
auch allgem., von freien Bortrigen: Gin ſchwint ſachtiger 
Profeffor . . licſt cin Kellegtum Aber vie Kraft. Be. 106b; 
Naturrecht. Kirhenacididte, Phoht, wher Elettricitat 6, 
affentlich privatim, vor einem grofen Nubttorium ta, ſ. 
vorel. 2. — g) tiberte. aud) auf Ungeſchriebnes x¢., 
„. B.2 In tem Bude (ſ. d. 4) der Natur 1; Jn Zemandes 
Seren wie in einem aufgeſchlagnen Bude 1; Die Genfur 
bringt dad Bublitum rau, swifeden den Zeilen ul, aud bad 
Ungefagte, Verſchwiegne yu verſtehn; Dap ex in ihrer 
Serle (. moehte. G. 14, 146; Lak tief im dic mish L, | vere 
bebl aud Dies mic niche! 1, Platen 1, 122; Weld Volk 
wir cin gewejen, | with ter Sehn im Blick ted Boaters 1. 
6, 22; Dein Zlehen |. . lat ich im deinem Antlip fen. 
Hemler F 3, 27; Seve Bewegung anf vem Schlachtfelde 
fonnte man in dem Geſichte der Untwerper abgemalt l. 20 
HATH; Und dies Alles lieſeſt da in meinem Gefichte? WW. 16, 
177; Die Ghivomanten wollten vat Schicchal eines Men- 
ſchen aud den Zugen feiner Hand, bie Uftrelogen ané bem 
Stand ver BWlameten L; Die Zigeuner, bie tas Wadrſagen 
aué ber Hand Planeten+. nennen. Sant Unthr. 161; 
Dak lh ihrem fanftigen Manne ven Planeten leſe {von tem: 
felben propheyeie]. Matner Br. 56 xc, — b) dad Partic. 
auch adjeft.: Gim vielgelefemed Buc; Giner anfer gelefen- 
fen Schriftſtellet vc., auch der Ggſtz. mit „un““: Dap 
tatferliche Maſeſtat ftrads un gelefen and ungehort Wied vere 
pamme bitte, futher 5, 2500 2¢., und veralt, aftiv: Ging 
{dh bieweilen ungelefen Daven. Motiheles Ltbr. 145b, chne 
dad Kolleg gelefen gu haben, val. Eiſen. Anin. 3, — 
i) ber —X Snfin. (7. k und val. fe und dj; Dat 
@, guter Bauder, vgl. Sektiire; Dat Yout-, Leifer, Schou⸗ 
Mit - Musorud- e. vc. Das Giciedifm + 2. wird thm 
ſchwer Sdavlidfeit des Roman-k-—+ far funge Marden; 
Jum Bader’. W. 12, 14 x. — k) (f. i) Rad wierer- 
bolter Lefung bet Briciee, S. 20, 200; Daf bie fiad- 
tige Sefung eines Buds, bad ibn unwiderfiehlidy fortei@ - . 
ſchou tie Wirtung entigied, zu der Lieder -Lefang und eenit- 
lichee Betrachten faum in ter Folge mebr binguthun fonnte. 
23, 230; Die Leſung der Alten, g. 9, 337; Durch die 
Blode Sefung . . eines Trowerfpield Gis gu fuse Thranen 
gtktadt. £.(Danjet 535); Eine ohne alle Mutwahl amgeftelite 
Lefang ven Buchern. Kigtenderg 4, 104; BWebner Br, 93; 
W. 16, 174; Dindgedf 1, 216 2¢.; im engl, Parlament: 
Die Bill wurde bet der gweiten Lefung verworfen, ſ. ver⸗l. 
2b. — I) Refer(in). de Verſ., a. B.; Gine mastierte 
Weftalt duſchte an ben beiven Lefer (gw. B-Den] voriber. 
Gushow N. 4, 254 a.; veralt.: Giner ver an einer Hoch⸗ 
ſchule Borlejungen halt (f. 1), Lektor, Profeffor a. : 
Durch die Leftion com Previgen geriffem .. . Lieber einen 
quien Bretiger .. . weter cinen guten Sefer. Suther SHB. 
56, 123; Leſer im heiliger Geſchrift, bebralfder und gtiecht · 
(der Sprachen. Stumpf 496b r,; Die beiden Lefer im Reiche · 
fammergeridit yx Weplar, welcht die When feliteren, berger 
ben und aufhehen. 3p. Grab, 10 2¢., gm. aber in Bezug 
auf ſchriftſtelleriſche Erzeugniſſe: Die Lefer, das lade 
Publifum : Dat Bud hat viele Lefer; Gin aufmertfamer, 
Aeigiger Veter o¢,, und folleftin: Dat mag ver verſtaudige 
unt Meifige Leſer umd Wieder leſet felbit entdedem, G. 29, 
B54; Der gemeigte Lefer erſteht hieraus xc, und felbft: we 
find tem gablreiden geneigten Sefer feine wahren Stamm ⸗ 
vater. Gebel 3, 330 x. Ufterlefer. ſ. Leſerling; Halb- 
lefer und Rid elefer. Lavater 4, VIEL; Gefep- (3p. Fat. 
2, 10), Romane, Fettung s« Lefer a. 

finm. Goth. lisan in Bev, 1, abt. Kean, mbv. lesen 
in beiten, wie lat. lego. Mundatil. lef( mje, mit ſchwa · 
Gee Abwantiang, Bam., vgl. vem Imper.; So lefe bas 
Wert cinmal, Ploten 6, 150; Brentane Fr. 1, 45; Samide 
ar, 2, 2, 240 of, Uber die gedehnten Fermen: tu liefeft 
(Dfrtel Bo. 3, 58; Ploten 4, 333 2¢.), ex Liefet (Mord. 
24, 15; Offend. 1, 2 2¢.), val. senders Orth. 69 ff. In 
ven Hormen lieft oft mit gefargtem Betal gefproden (ol. 
et glebt, kriegt — betimmt 2c.), J. B. Cieage Ge, 1, 115, 
als Reim auf . veruaifit* x. Swf: Ge Cafe, Antias 2, 7 20. 

Biteg. a. B.: Abe: 1) [1] Raupen, vie Frage vom 
Baum (Gagedern 2, 274), die Oliven (@. 23, 144), Maul 


weil fie Mle a. 
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beerſen] (Am. 7, 14), ble Trauben (Weaherlin 773) a. Ste 
laſen ob ihte Weinberge unt feltertem. Bist. 9, 27 2¢., 
ubertr.: Was abrig i blieben vom Iſtael, Das muß aud 
nadber abgeleſen werten, wie am Weinſtock. Jer. 6, 9; Sh 
+s, DaB feine Trauden am Weinflod und 
teine Beiges am Aeigenbaum bleiben. 8, 13; Die Ableſer 
werbert fie a. und ibre Gafer verterbem. Web. 2, 2 2. — 2) 
[2]: a) Die Warmegtade von ter Thermometeritale a, 2. ; 
Cine Previgt, Reve, cin Geticht a., nicht frei vortragen ; 
@r bat mid nun, ihm Crwas ver-gul. Aber nad ven erften 
Zeilen fon fagte er. .: . Das nenne id a." Ghery 99 2. 
aud) uͤbertr. [2]: Ste meinte, man mitife ihr Innerfies 
an bem Gefidte a, Auttbach Ab. 70; HBoe SB. 6 2. — 
b) Gin Bag o,, yer. , durch Lefen abnupgen x. — 3) 
Ublefung (ju 1 und 3). — ne [2], 4. B.: Sie St 
was a., Durch Leſen aneiqnen; Angelesne Hlostein, vie 
nidt aud dem Herzen keinmen. Geroinus Mit. 4, 956; [ean 
Paul] las ſich num feine Mortfpiele tanitlig an, 5, 228; 
Die frintlide Emyfinefamteit .., jene aus Buchern auge · 
fejene Rrontheit, linger 12, 10 2¢., ahnlich: Inter man 
bad Ernithafte ireniſch licit .., fann man fogar einem Bude 
Ginn a,, in vem feiner ijt. 14, 251 x. Seltner: Ich babe 
Ihnen rie Muse... webl angelefen [angemertt], Wepel 1, 
$5 x. und: Dab Badelden habe ich mur angelefen [yu 
lefen angefangen] und dabei genag gebabt. S. Mmebel 315. 
— Auf- 1) [4]: a) cig. : Abren rttusy 2, 2 2), abger 
faline Breven (3. Mol, 19, 10), Steine (1, 31, 46), Hol 
(1. asa. 17, 10 ff.), Bheile (1. Sem. 20, 39), de Brow 
famen ac. (Migs. 1, 7) a.; Gin com Sturm berabgerifines 
Aſtchen a. Dermeiter gB. 2, 204 2¢,.; Gin auf ter Strage 
gefunbnes Rind, einen Bindling a. (verſch. b); Bon ver 
Strapᷣe anfgelefem. Gattmann Uns. 2, 264; Gr bab’ 6 [bat 
Marden} in ver Kinoheit aufgeleien, | gefauft, geftoblen. I. 
2, 301; Berede dich, ich war’ cin Watfentind, | bat ou am 
Thren mitleſtig aufgelefen, Sh. 2450; W. ¥, 167 m5 
Bom Staube hat er Manchen aufgelefen [emporgeboben], | 
48 bober Ehr und Wurden thn erhohht. ah. 388a x. — b) 
zuwe: unabjichtlid) Etwas an fich oder in ſich aufneh⸗ 
men, z. B.: Ungeriefer, eine Keanfheit a., auffangen (f. 
d. 2); Gin Rind a. (verſch. a), unabſichtlich foncipieren, 
fdywanger werden; Der in ven fedmugighien Mneipen ſich 
ſchimpfliche rantheiten aufliciet. Cie A. 1, 304; Wer 
ernſtlich facet, fintet immer Etat, bad ded A— (a) werth 
tft. . . Donifdimene fader ſich cin Wei’ .. uw fam fle, wie 
man cinen Shap finvet oder ben Sdinupfen auflieft, uevere 
feben? und ehne gu wiffen wie, w. 9, 12; Gros. ., ben 
feine Mutter Penia ... ven dem neftartrantnen Gott ver 
Vetriedfamteit Poros im Gottergarten aufgeleien, 24, 273; 
Rwaben | .., dem fie ane einem Swift | mit Maolcibern foll 
aufgeleſen haben, 3, 160; 12, 14 9. — 2) [2] ugw.: 
Ramen a, [bevel]. Grime. — Adee: 4) [1] ausmahe 
fen (jf, erri. und anécersl.): Las die Knechte aut, dad 
befte Boll, dat er unter ibmen fand. Judich 3, 7; 2. Mol. 
12, 21; 2. Rem. 17, 1; Mus ten Schriften .. Dasjemige 
ertleſen und a., was yu ihrem Vertheil vient. sifhare B. 352; 
So will i& a. [unter den Freiern]. Gorell G. 315; Die 
bas A. bat lwaͤhlen Fann, wen fle will], SeinfeM. 2, 35; 
Gin avtgelefemer IVtz⸗] Schall. Macnee Ul. 122; 135; Das 
uniddapbare Recht, fic feine BPaicht audguicien, Bh. 1004; 
Der neue Statthalter hatte ein fedredtiches A. [Der Hingus 
richtenden] unter ter ganyen Ration. 84Sb; Die Aus- 
lefang [der Mefruten xc. J. @. Stein 1, 215. — 2) [2] 
gu Ende leſen: Dat Dug a. Ire. 51, 63; GS. 32, 51; 
Let Ge tod gany aus! Bh. 206b x., vgl.: Keiner von und 
hatte bat Bush “binandé gelefen. S. 22, 52; Bh. Lemaf. 
489 x, — Bees 1) [1] Belafen Erbſen, Linfew over 
Bobnen. HYow Moy. 3, 120, audel., vered., durch Weg⸗ 
nahme bes Schlechten reinigen. — 2) [2]: a) (veralt.) 
Gin Bud vx. b., leſen. Ageer Pree. 1, £1; Lather 1, 161b 
xt. — b) (veralt.) Shu mit befunteren Zauberworten b, 
fifgar B. 182b. fle tiker ihn Lefen ; Wie viet man fle aud 
weibe und belefe, 1hta; Befdwerangen wed Belefungen. 
{95a x. — c) im Partic.: B. fein, in Buͤchern bes 
wanbert; Gin beleener Mann. 229b x. Dazu: Ihre ev 
ſtaunliche Belefenheit in Ghroniten und Mittervadern. 
W. 1, 5; 35, 21 X. z3 Wohl B-heit. Aſcha (Weadernaged 
2,477 3. 22), wergl.: Da Wiellefembeit wigt 
au ieinen MittespMidten gebdrt. Detter 6, 3T 2. — 
I. Dird: (2): 1) ven Anfang bis gu Ende lefen: 
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Se habe it ch dean .. fort+ und durchgeleſen. S. 32, 
288; Dem Vrief medmale turdyulefen. 14, 12; Durchge ⸗ 
leſen bab fd) She .. Bert, aber nod nicht durchfuptert. 
Brinderd G. $4 u,o.; in einzelnen Fallen unentſchie⸗ 
den, ob gu I ober IT gehdrig: Wenn id vie Bevingungen 
burdjlefe. @. 18,7; 22,349; Mit Durchteſung eines Theil⸗ 
meined Tagebudis, 19, 36; W. 34, 248 xe, Selten gu 
[4]: Das gange Felt mad Manyen d. (c-- ober ~~~). — 
2) ref. : fich lefend hindurcharbeiten, ſich bindurdyl. : 
Da mag te ſich d., wenn er Wath hat, $6; Wenn ih mig 
burd die 21 Stade turdigeleien habe, wh. G. 6, 170 x. 
— TH. Durch⸗ 4) me 14 (jf. bj): Sept durchleſe man 
bat. . Megifter, Bérne 3,159; Man braucht nur tie Helena 
gud, Dronfen A. 3, 231; Gas ex damals mebr durchſturmte 
alé durchlas (f. 1). Gervinus Wit. 5, 224; D. Sie's! Wem- 
ter B. 3. 169; 24. GSb; W. Att, Wap. 2, 2, 52”. — 
2) gerd. absl,: Abaliche Bader finden fig auf Pibtiotheten 
febr d. und vergriffen, @. 32, 906. — @ins: 1) {1}: a) 
Blamen, Kriuter, Fruchte ¢., cinfammeln. — b) (Weber) 
Die Kettenfaten fo ordnen, daß fie auf dem Stuble Fady 
(7. D. 142) machen ob, ſich turdhfreugen, wads. B. durch 
cin mit Löchern veriehnes Bretichen geſchieht, das Gins 
leſe⸗ oder , Lefer Brettꝰ· (Marmaris 3, 595), vgl. Geleſe 2. 
— ¢) (vgl. b) Gine ſeſtene Sountageſchurze, ringeum tn 
Zalien gar fauber cingelefen [gelegt], GUeu Boz. 3, 166. 
— 2) [2] retl.: Sich in Gras c., fich lefend darin fins 
ben und heimiſch machen Das ex ſich fo vdllig in Deffen 
Gorm eines, ta® er sundcht fot Aichts mebr fried, als 
wad am Yacian erinnert. @rrvinus Fit, 5, $44. — Geez 
1) [4] audsl. (7. d. 1): 0) Etwas fortieren und es zu⸗ 
gleid) von dem Untaugliden over minter Taugliden 
abfendern: Die Aloden ter Baumwolle auteinanter yu 
zupfen und dle Gamentorner, Splitter ven ten Sdalen der 
Nuſſe neba andern Unreinigteiten weaqunchmen, Sit nennen 
es et... . Die He over gereinigte Baumwelle. @. 19, 41; 
Grbjen, Bebnen e., versl., ausel. ꝛc. ; Sle gogen iby Helo 
bervor, erlafen badfelbe unt Reali las einem . . 3wangiger 
ane. Gorthef G. 205; Sie wollten tie Sache einmal e. 
[rein, flar 2¢.] haben und wiffen, mo dat Geld fei. Ga. 
256; 309; Sie woellen's aufs alleritrenge?t und auft reineite 
e. haben, fetter 5, 355b2. Go im adjeft. Partic. von 
bem in feiner Art Vorzüglichen (ſ. b), 9. B.: Mit einer 
tleinen e-en daar. Woaert NR. 207 2¢, — b) (7, a) aude 
Wahlen: Den Gottes ewige Meredtigheit | zut Abweht die» 
fer Sande bate. Cham. 4,44; [Dua baft} tem Ausorud, Schall 
and Heim iby wabres Amt ¢. Galer 205; Mendelefoha Boil. 
1,19; 42; Erlat ten Aushub ven allen Waaren. Wacert 
Mat, 2, 21; Urlas ex Moe vom bartem Kern. Ral 231; 
Wolke the . . | mie helfen Pug e.% seieget SS, 1, 195 2e., 
ouch jum, refi.: Wo meinem Hetzen fid cin Kreis e. G. 6, 
97 und im Rartic. (f. a) mit Dat. : Dieſe fine tie gang 
befonderd vieiem Held G-en, Sanders Mute. 143, ferner: 
Edlerea Hetrante Erlefer. V. 4, 73 2, — e) Doppel- 
Afigg. : Aube. (a undb): 600 aut-e-[e] Magen. 2, mel, 
14, 7; Mute. Silber. Spr. 8. 19 o¢.; Alles ſchien ret dazu 
aut-e, mid) gu angftigen. forter Br. 1, 514; G. 20, 2005 
Mid cin Dpier ward ich autee. Piaten 4, 342; Diet Plapchen 
bab ich mir langſt gum Liebling aude. Bh. 24Ta; Aus · e⸗e 
20,000 Mann. Magieget Sb. G6, 215; Die. . vas ſchonſte 
Seu ibm aus · t. Steedfuk Nol. 1, 75; Dad ans-e-e Wild. 
Tid Gomb. 5,45 Einen Plag in der aut-e~ftem Geſellſchaft. 
Ww. HB. 1,168. — 2) [2]: a) ſchozt. — lejen: Du bat 
dieſen Morgen ten Kalender ¢. SGertgelf SH. 149; Lather 3. 
132ax, — b) burch Leſen erwerben: Kennen die Liebe 
nur. , aus Suchern e. Johe B, 257 xx. — Fbrts: forts 
fabren zu lefen (ſ. burchel. 14) und wegel. 1 und 2. 
— Hers x.: nam. [2], z. B.: Unive Biter haben es 
fire Garter daraus berl. heren. £ 10, 154 0. — Hide im 
Stande, die cigenthamliche HeAlalt aus tem Dunkel tee Wal · 
bes Herausequel. [gu unterſcheiden s¢.]. Burmriter 9B. 2, 
260; Der Saeftler wird ſich fein Zunftſprüchlein heraus · I. 
[aus dem Buch leſend Herausnebmen). Scrvines it. 5, 
127; Wat ih mir aus tem Wert mag beroutgelefen, wat 
ich in daeſelbt Fimeimgelefen [lefend bineingetragen] 
baten, davon wußte id feine Mechenfiaft gu geben. @, 22, 
219; Lieft doch nur Fever | aud bem Bud ſich [feinen eig⸗ 
nen Sinn x.) heraus und ii er gewaltig, fo sieit ee | in 
tat Bud fid bimein, amalgaméert ſich dad Bremte. 1, 
268; ChSmeye Bot. 1, Vi Dein Lieverbeft . . Id habe 
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mid mandmal rede himein~ und viel Grfreulides beraus · 
gelciem, Platen 6, 114s Cie R.5, 211; LAWeif H. 198 2, 
— Gin Bud binaué-L, adsl. (Fp. — eas ft: 
wablte} 20 Ruderer Ginein. B. 145b, ferner [2]: Der 
tinficbtige Refer, welder fibig (R, zwiſchen dieſe Jetien bin- 
eeqa-l,, wad nicht geſchtieben febt, aber angeteuter if. @. 
22, 3455 Gr hatte . . in feimed [der Werte) aud) mur bis in 
bie Halfte ſich binein-l., fomnen, 16, $5; Ich lot nicht mur 
mig .., aber aud fic in ten Enthufiatmue hinein. Geitei 
Sabr. 1, 342; Jemermann WW. 1,54 x., ſ. ein⸗l. (2) und 
heraus· l. — Mla er .. cime aufgefddiagene Seite des Tage- 
bedt beruntertad. @. 19,971; Die Glarte iche wirrlide 
Uberiegung las ich deutſch, fo qut ef geben wollte, berunter. 
22, 127 x. u. ds im. — Mite: gemeinfam lejen [1; 
2), ſ. uſammen⸗l. 2.— Raids: 1) (1) Nachlefe hale 
tet, ¢ig. und tibertr.: M6 wean man nadliefet, fo vie 
BWeinernte ans it. Jef. 24, 135 6. Mol. 24, Di x.; Bir 
mitifen im dieſem dritten Theil gleichfam machernten und n. 
Weibaer x. — 2) [2] 3. B.: a) mach dem Wufter 
eine’ Borlefenden leſen. — b) einem Lefenten lefend 
folgen, nam. um daé von ihin Gehörte mit dem Tert, 
ten man vor fic bat, qu vergleichen, — e) nachtrag⸗ 
lid) leſen, leſend Berjaumtes nachbolen: Ich war nicht 
ien Rolle. Leth mir dein Heft yam RN. der vorigen Stunde. 
— d) etwas Durchgenommenes nochmals leſend turd: 
nehmen: Die Shuler muſſen bat Durdgenemmenc zu Hauſe 
tt ihrem Lebrbuch n.— Uber: [2]: 4) tee: a) durch⸗l. 
(aud trennbar = ~~): Dieſes Weber... Wan mus 6 
niichtern bed Morgens | a, .. . Ich will es morgen bei Zei ⸗ 
tem | aber cud lefen. G. 5, 242; Rachdem er ten Gries, bei 
tinigen Stellen lachelnd, bei anterm dem Korf wiegend, u. 
hatte. W. 22. £51; Die Zeurnale wollen doch aud a.. over 
menigftens turdblittert fein. 35, 153. — b) bei fluichtigem 
Leſen Etwas tiberfebhen, nidt darauf achten, daruͤber wege 
l. — ¢) ſvralt.) So adhe, vu bift yu Tolvel im die Schul gangen, 
ber Gfel bat dich a. Luther 1. S74b, wohl: did) iberhort 
(7. d. 2), war tein Schulmeifter x. — 2) refi.: ſich 
durch qu vieles Leſen ſchaden xc.: Sie hatte ſich foyufagen 
a. fete Berfdnlidfeit und ſede Lebentbeziebung, ete the in 
ten Weg fam, batte fle ſchon ta und tort von Dichtetn und 
WPhilofephen glangender unt tiefer vargeftellt gefunten. Aucr- 
bag Dicht. 2, 45, fo aud im Partic.: U—e und aber 
frannte alte Sumgfern, ſ. vert. 2d. — Bere: 1) [1] 
tr.: rein audsl., ers. : Grbjen verf.; Gin GB. ver qebortg 
gat gebrannten Gide ven ten ungaren. Hanmer 2, 664 ; 
Berlas fie vie Welle yum Tadd. Averdedw Seb 44 26. — 2) 
[2]: a) tr. : mit Gefen verbringen : Die Stunden ya vert. 
END ye vertrdamen, seefe G. 1, 291. — b) wr.: durch 
Lefen Gtwad ten Betheiligten, Denen, für die ed bef. 
itt, befannt machen, vgl. vor⸗l. 2: Dat Gvangeitum, 
Offentliche Befanntmadungen in ber Kirche vert; Fede ind 
Parlament eingebradte Gill mus rreimal veel, werden (7. 
Lefung) 2., Dagegen veralt.: Ginen Grief veri. Surber 1, 
100b — fiir fic) leſen. — c) tr. und reti.: falſch 
lefen: Der Dichter babe die Zahl 1780 als 1783 vert. 
Gervig 23, 205; Ale ich deinen Brief bei ibe befam und and 
lat, mudte i& fo ungesdéme laden, dad ich ibe Vieles vere 
lag. Wedel 1, 386; I& babe mid vert. — d) refl.: fid 
in die Leltüre allzu febe vertiefen, vergl. ſich über⸗l. 
G. d. 2): Die Offenbarung Zobannie, in die ex ſich gony 
verl. bat. Guphow Zaubr. 2, 99; R. 6, 10h x, und im 
Partic.: aufs Leſen verjeffen: Genie beilige Geranten 
finten feine Stelle im cimem folden v-en Warden. Roemer 
Bar. 3, 2, 175; DB tu veer Menih..., Kientaupe ter 
Bibliotheten , Verwijter der Sariften! Cie R. 1, 144 x, 
— 3) (f. verlieren, Anm.) Gingein find wie verl. [vers 
leren) und laſſen umé nad cimanber gedult ig langen. Jebn 
WM. 72; Sept alaubt' id naturlich, ich ware verl.rief 
féiadgend: Lad Gr dem Ziemer mur rubn: Astutt 246b, — 
Bors: im Sig. ju nach⸗l 1) [1] im Weinberg re. 
Berleſe (7. d.) alten. — 2) [2] Gimem x. Etwas vori., 
tas Borliegende leſend vortragen, yum Horen, nam, 
jam Genup oder in Bezug aut die aͤſthetiſche Wirtung, 
cal. Lektüte, abs. 2 und ver⸗l. 2b: Ich lefe mix das 
Gefariebene felbft laut vor, um etwaige Mflauge tarin yu 
bemerfen; Mit Sefen unt Bord. ſich umd vie Mutter yu 
unterfalten, @. 18, 265; Beim B. von Gerichten. Sdiau- 
fpiclen, Erzahlungen war e# tie matitrlide Folge ver lebhaf- 
ten Abfidt, die ber B-ve fo gut ald bee Didier, der Schau · 
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fpieler, ter Grydblende hat, yu aberraſchen, Vauſen yu machen, 
Vrwartungen yu erreges ... Wenn ich Zemand vorlefe, tft 
es bent nicht, alé wenn id ibm mündlich Etwas vortritge? 
Das Geſchriebene, vad Gedruckte tritt an vie Stelle meines 
tigenen Sines 2. 15, 36 ff. ; Gime cine Neve vet Deme · 
fibenct, cine Predigt von Schlelermachet vorl,, vgl.: Aue 
fate frei su fpreden, lieft der Brediger feime Previgt [die 
bod) nicht ald etwas fertig Borliegendes erſcheinen foll] ; 
Der Profesor lieſt [VF] vor cimem qrosen Auritorium Vite 
taturgefhidte, ex Left dabei Stellem aus ven Gereutenditen 
Matoren vor x¢., doch ſ. b. — Dayu; a) Sid einen Bor 
fefer, cine Borleferin batten; Der Bortefer ves dur ⸗ 
ften; Vorleſer beim Farften fein x. — b) Verlefung, 
3 -en: das B. und fowobl etwas Vorgelefenes als 
aud) etwas vor einem Auditorium Gelefenes, namentl. 
auf Hochſchulen [2f] — Kolleg: Die Vorleſung eines 
Traucripielt re, ; Fine Verlefung bet einem Brofeifor belegen. 
boren, nadideeiben, ſawangen; Aus der Borlefung wegklel- 
ben; Berztichnis ver im Binteriemefter gu baltemden Bore 
leſungen xc. — Boras [2c]: Wenn ex nidt vie Gabe 
hatte, Gefinnungen in meiner Seele vovautyulefen, die in view 
len Tagen evit eutſtehen follten. w. 16, 189. — Wig⸗: 
1) [4] lefend wegnehmen: Jadem ex einige welte Wein - 
Matter, tie auf (hres Raden gefallen waren, weglat. Guphew 
OM. 6. 1515 Ge left den Rauber weg, ver bed ver Muriel 
fibt. GGmiqer 657 0. — 2) [2] lefen, fo dab man dats 
liber weglommt, ſich nicht davon aufbalten Lift: Ge 
leit die fdyweriten griechſſchen Schriftſteller vom Blact [f. d. 
2] weg; Dak vbilofepdiithe Unterſusungen ſich unmoglid 
fo leide w. tonnen alé cin modiſcher Noman, sigue 6, 288; 
Wir, die wit tad Gpes aur vom Blatt w, [Ratt es zu recic 
theren]. Platen 5,12; Alles obne Wabi un Orenang unter 
unt wher einanter w. W. 35, 14; Die Anſrielungen find fe 
fein, da® unonfmertiame Sefer leicht taraber mw. x.— Sere, 
tr. durch Leſen (nam, 2] yeeftdrven, ſ. abel, 2b; Gang 
zergrifſen und 3. Acapt Ber. 65; Schate, daw man qu Liebes · 
bricfen eit Pergament nimme, dad dunne Voſtraviet yerlieft 
fid yu raid, Benevie 6, 176 x. — Suritd:, 4.9. [2]: 
Ge find unjere Gedanten, tie wir in vie Gade bincintragen, 
unfere Worte, vie wir aud thee mieter 3. Averbedm Voltet. 
(61) 96. — Zuſammen-: gemeinfam leſen [4 u, 2) 
und turds Lefen [1 und 2] gulammenbringen, 3. B.: 
1) [1] Brojamen, Broden, Korner, Abren y.; Eine Meike 
von Wefichterm, die nicht trauriger batten zuſanunengeleſen 
werten fimmen. Spindier St. 1, 49; Qe muse fee freilich 
eilich eineln 4. Ehdmmet 1, 5; Weidner s x. — 2) [2] 
a) Zumal bei tramatifchem 3. aud dem ſchlechten Leſenden 
der Bortrag bet Beffern . . . bebt umd, ta Seder in ben Lei · 
ftungen feiner Mitlefer einen fal zleichzeitig an feine cigene 
angulegenten Magitab in Handen hat, fo biltet ſich bat Ger 
fabi fur Schonleſen dadurch wedl am fanellten gum Bee 
wufftfein aus. Senders Geſprache (1945) VI, — b) Sig 
feine Weisheit 5, nicht aber fie zuſammenforſchen. zuſammen · 
denten. Bist W. 1, 345 20, 

Se⸗, Viel-Kefenbeit: ſ. Belefen Bc. 

Lefer, m., -6; uv. (-in, f.; -nen): f. Leſen 10 
und 21 und Sifsq. — -t, £5 -ems das Gelefe (ſ. d.) 
und der Stoff desfelben, quo. als verdchel. Bez.: Die s. 
pom allerbant Gefdidtelé, Jagn M. 298; Die Buchmacherei 
if fein undedeutender Erwerbépwcig in cimem . gemeinen 
Weſen, we tie &. yum beinabe unenthebrliden . . Bedirfnis 
gewerten. Goat Buchm. 15; Das mage vie &., U Gebien it 
ihm ter Quer. Manes 5, 149; Dad neue Heft vow Kuni und 
Alterthum gebért nicht ja tem Sen, Uringard G. 281; 
Roman-&, Dansel Geſ. 99 x. — Bei Ginigen ohne 
Mebenfinn fiir LeFtiire (7. d. ): Ae viefem Vanlte hat dew 
die Schriftellerei une vie &. the nde etreicht. Hate 7. 90; 
OH. 9, 444; PomMider 6, 133; Bos fide cine & fo gladlig 
geweſen, meine Aufmertſamteit zu beſchaftigen. W. 21, 130 
{val. 153: Gerwirrang, vie aus jener unortentliGen &. in 
meinem Rovf entitanden); Bei feiner andern &,. .. Schon⸗ 
heiten dieſes Meiferftads. 22, 264; Die Ginvvitee, die oiefe 
en auf feine Ginbilbungttraft machten. 16, 39 1¢.; Die 
Romantif und idre Bor-S-en. Prus Kit, Taſchb. 2, 255. 
— lid), a.: leicht gu Tefen (Ff. b. 2 und val. das alls 
gemeinere fetbar), nam. in Bezug auf die Handfdrift: 
Rieman’ [dberteifft mith] an einer fadnetien, leichten, t-en 
Hand. S. 10, 33; 8. febreiben; &-feit i die erſte Bedingung 
einer Sandfdrift x., doch aud): Zerſchlagen iit fie [bie Tafel, 
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wide mebe 1, @. 16, 253; Dat, was ihm gu fogen wichti 
ift, im [~e Bhrafen einzutleiden. 40, 13; (Das Blatt], ras 
gooar febr le, aber wenig eatſchloſſene Artitel bradte. @ep- 
how R. 5, 486; 2, 393; Dad grofle Zedem (-e Bud ter 
Ratur. Mofrgarien Rb. 4, 902; Dak ber Auffag ... um 
tit Bieles ter geworten, F. 10, 469; Bein l. gedruckt. 
Wodare Br. 240 2. Gals. : Umed-e Hand; uf dieſe frei⸗ 
lich und wurl—¢ Dentimale berufen ſich vie finefifdien Zahr⸗ 
bucher. JuMiller 1, 501 oc. = Mbnf.: Ginen Leslimen 
Marttzetiel zu Stanve bringen. W. ZL, 119; Geſchriften 
bie yerbrochen und umled lich find, Stumpf 589a x.; Ab⸗ 
Leslider Grief. spate 2, 186, — Aing, m. , ~(e)6; 
-¢: cin ſchlechter unverihindiger Sefer: Wigling unr 
Rennerling . Dichterling unt €. find von jeher Korrelata ge- 
wefen, w. HB. 1, 277. — -fchaft, £3 -en: cine Ges 
fammtbeit von Leſern, Lejepublifum — u. a. m. 

Lto-ler: ſ. Blumenleſe. — lid: f. leferlich. 

* Keth-Gifd) (gr.), a.: auf die Lethe, auf die 
Unterwelt bezůglich; Vergeſſenheit bringend: Der jeh 
vente Mohn getrankt mit tem Schlummer. V. Georg. 1, 
78; Auch nicht Thefend fyrengt mit Gewalt die letbetiden 
Geffeln | (einem Pirithous ab. $. 1, 269. — -argit, f. ; 
~(e)n: Schlaffucht , eig. und uͤbertt. — -argifch, a. : 
ter Lethargie gemap x. — -¢, f.; 0.— m., -4, uv. ; 
O: (Myrhol.) Die fabelhafte &., ver Strom ver Bere 
geflembeit [in ter Unterwelt]. v. Georg, 307; An ben 
Quellen ter 2, | Seder anf Beder num ſchlutfen. S. 6, $6, 
— bagegen (abweichend vom ried. und Lat., etwa 
= 8. Strom w.) ala m.: Une nod aber ten &, binkber 
BDerwirfe nachſchiden. @. 32, 216; Reidhe mic aus es 
Bluthen | ben lepten ablen Beder, 13. 52; 34, 186; 0. 
15, 109; Uferweiten red L. Galdertin H. 1, 122; Sie war 
+. mein beiliger 2, woraus ich die Bergeffenbeit tes Dafeine 
trant. 104; GAlrit Hint, 283; All mein Sehnen will ich 
afl mein Denten | in ves L. ftillen Strom verfewfen, |... 
Hetter's Liebe ſtirbt im €. nicht. 20. 1a; Bergeifenbeit ans 
S4 WMWellen trinten, 13b; 4670; Fen. 25S; Waelvan Rt, 
260; W. 3, 266; 5, 18; 10, 121; 27. 308 xX, 

Citſchig: ſ. latſchig. — u-tett: ſ. Indel. 

I. Kétt, m., —(¢)¢; -¢.— -en, m., <8; ub. e 
Rad ten veri. Graden ver Reinkeit vet Thond unterſch. 
man: 1) Topferthon .., 2) ebm, Seimen.... une 
veiner, odergelber. gelblidgrauer eter brauner Thom, ber fidr 
vermoge feined Gifengebalts . . reth breunt x¢. . , . 3) ¢-en, 
unteiner Thom ven — durch Foblige Iheile bewirttet — 
Qtauer end gwar vorhetrſchent bidulidigrauer arte war 
fdicferigem Wefiige .., faugt in Menge Waſſer cin, delves | 
damit cime febx gabe, fet angufublende Maffe, hilt vat Waſ⸗ 
fer felt gweud, gieht fic Grint Austtecknen ftarf zuſammtn un 
wird bart. ... Dee @. .. wird vorgugdmmetfe gum Aueſchlagen 
von Wafferbebaltern, Rinnfalen, Dammen bemupt und fann, 
mit einem magern Then vermengt, aud) in ber Ziegelei formic 
ju Torfergeſchitr gebraucht werden. @hen 1, 208 Ff., gl. : 
Leim, gemeiner Thom, deſſen ſich die Torfer Sediemen, L. 
aber thomigter Merge! eter auc) mergelartiges Gand, daven 
eibecletten", damit aberwerfen. gtalder (gl. Ohm 1. 
516) 2., — Dod) nicht immer genau von Thon und 
Lehm (f. d. und FL und LL) geſcheden: Der Sen, ver 
vem Keohlenflez zum Dad and yur Soble diente. Sorter Anj. 
1, 42; Den Leimen oder Leth’. Sarjeni 662a; Sicht man 
Rodlenftreifen datch den aufgefdrewemmten 2—en ſich bindurch⸗ 
sicher, ©. 40, 237; Dieſes Borfommen wurde ſedoch turd 
tinen Sen wieder abgeſchnitten. 271; Sane und Len, | 
unives Uferé ftille Betten. 12, 124; Gumbel: K. 1, 452; * 
Boyt E3, 97; 2, $41; Dee Teig over &., ver Marmor 
werden fonnte. Sera's Br. 2,225; Sand und Len, Stumpf 
3HGn x.; Reine rothe oter grimlige Thonſchichten .., die 
+ « in deutlich geſchichteten inten alé fog. S hiefer-t-en 
auftreten. Durmeifer Hid. 259 2. 

nm. Abe. leddo, letto, mbe. lette, ral.: Ridt einer 
ber Menſchen geforme aut even. Wider WMaf, 2,68, daw 
Wnm.: „In verderdter Ausſpr. S-en, munvartl, far Then, 
lat, lutum, arab, Wurjel lat’. 

Il. Létten, a.: aud Letten, lehmern, thinern: 
Scines {-em Hof. @. 7, 239, vgl. lettig. 

ILL. Ketten, tr.: mit Letten verſehn x., in 3figq., 
3. B.: Bese. — Mbers: ſJ. 1. — Bers: mit Letten 
ober mit aͤhnlicher Maſſe verſchmieren, vgl. lutieren: 

15° 
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Soh lieñ aud Siegel une Eliſentleln umd viel Sammerſchlag 
rethen Mein [| und wobl mit Glerweiß durchtnetten, | cansit 
tie Bachſe yu eel. Wollendagen Sr, 180; Den Derfel wobl 
unt qebab mit Leimen derſtreichen od. erlotten.“ Ung Th. 44. 

* Ketter (frq.), £3 ms Buchſtabe (7. 0), . B. 
von geſchriebnen: Ale ter Rnabe ,. mit ftumpier Feder ⸗ 
fonle | fn an qu krideln fizg. @. 6, 93 9¢., nom. aber 
Budde. (vgl. tas umfaffendere Type): Was mein 
leichter Geiffel entwirft, ift leicht zu verloſchen und viel 
tiefer praget ſich aicht der indrud ter =n, | tie — fo fagt 
man — ber Gwigkeit trogen. 1, 268; Kae. ; auch brte. : 
ſintzifferſt du bier jim Baangenreid) ver Goͤnin [Ratur} bei- 
lige $m, 293 2¢. Dazu: [Die Saulen] geblrig belet- 
tert, Gesiffert. Sidtenberg 1, 74, mit L-n verſehn. — 
S. auc Leiter II. Amn, und Lettner, 

LEtl-icht, ~ig, a.: lettensartig oder chaltig: Let · 
tige Helter. Auctbad Leb. 2, 133; Lettiger Schlamm. Gum- 
baldt &, 2, 233; Jn teimigem ever lettigem Erdreich. Udt 
Sp. 10a vt. * 

Kettner, m., —6; uv.: Der Getter, &., das Leſevult 
auf tem Ghor der Kirche; der Ghoe eder die Guporkitcht 
ſelba.“ gam. ; Gingen fie in tab Munſtet auf ten 2. Brant 
199b; Der ¥. glabe, die cw'ge Lampe flammt; | mennt 
fur Brentano e& cin Todtenamt! freitigrath 2, 35. 

Anim, Abd, lector, mer. lecter, lectner, aué tem 
Roman., f. ettor, vgl. Frifh und Brugger 2, B16. 

Cetſch, m. , 08; —<. — 1. Leh, a.: ſ. Lop, Aum. 

Tl. Der-iep, m., -e8; —e: (ielten) Berlegung: 
Wenn ich jubel, ifs B. det Weblſtande. Molegacten Hh. 1, 32, 

Dericphar, a.: fo beſchaffen, tag es verlegt wer ⸗ 
ten lann: Man ſarchtete ſich, ya verlepen und gevare vie 
Furst war am efter vert, amt verlepte am erſten. @. 15, 251; 
Dieſe Get ved Hefubis. Gifer Hanshi. ($6) 1, 147 2., 
Gaſtze: Us · v. in feimem Amite, IP. 3, 63; Dak un-v. 
tuntelen Rattern ide | einſchlief. V. H. 1, 104; Die alten 
Friume von Unev—-feit und Ungertvennligfeit vee Reiche. 
fortes Br, 2, 255, — vgl.: Berlepliar: leicht verl., 
wefiir freilich and) oft bloß vert., 4. B.: Die Said 
lehfeit umgiedt mit ciner Maner | bad jarte leicht verlekliche 
Geſchlecht. oO. 13, 1525 Ohne die geringite Gerleplicteit 
lohne im geringften verlegt gu fein, — alfo genauer: 
Berlehtbeit nahm Das M. Gin. Aumbes Tag. 178; 
Dab ibe fein Leben | beſchuben, unverieplir [unverlegt] 
wellt bewabren. 2H. S87a; Die Unverleplidfeit ter lhei 
ligen| Grifde. W. 13, 232; Geſandtſchafteunverlchlichteit. 
Folmerenee Wor, 1, 52 x. 

. Kee, f. ; ms 1) vralt., mundartl. : „Anſtalt zum 
Ubbalten tes Feints, Schutzwehr (nam. die ver Girenye, 
die dufertte]’’. Ste. ; Man wannte dieſen Gang aber der 
Porte [der Burg] Webr, ¥. Mérnee Sh. 4, 2540; Hier flebe 
tie alte &., fie ſchirit ein freies Thal, Weitherd 274; ¥. und 
Berhau. 250; Die Königiſchen . . liefem durch cin Sturm 
tad ganze Yandvelf beſammlen zu ihnen gen Frattenz binter 
thre 2. .. legten 300 Buchſenſchuhen auf dem Berg Lanze · 
gat neben ter ... Der gewaltig Hauf ven Gitgenofien 
rucket targwifden an tie Landwebre,.. Die & ward... 
erebert. Stumpf 47a; Gin alte Mauer und &. . . yur Lant · 
webte. O59a; T34b 2c., f, Seif u. Stetver. — 2) (vere 
altend) der Abſchied und etwas gum Abſchied Gereich- 
tee, der Abſchieds- oder Leg-Terunk, bie Abſchie degabe 
~~ freundlide ober (iron.) ſchlimme xc.: Sur Sep. 
Haart (Wadernagel 3, 475 3. 14); Rack leprer bitter 
©. | fenteen fle ind eenfte Duntel fees Grabs fle hinab. 
Solegatten Po. 2, 344 o¢., am Hhaufigiten nad ,,qu’’, 
J. B.: Das laf’ ih vir zu v. Suiyer SW. 56, 316; Die 
iepten zwci Wehe . . greifen gugleid vie Ghriftenbrit zut v. 
am. 68, 162; Gbriftut, da er zut %. fein ander Gebot gab 
denn tie Liebe, 114 3 Wein CiebMer, ich muß euch za guter 
Leh umfaiien. Mablpfory 2, 28; Lad uns que Leh trinten 
und opfern. Sheidenreiier 79a [18, 419]; Gen Himmel 
fube [Ghriftus) turd göttlich Ktaft, fein Wort lew ans 
jus 2, Waldis Bi, 122, 4; Der gotilos Hauf im ſeinem 
Saud | muſſen vie Grundfary fanfem aus. | bad ſchentt ev 
ibufen] que &. 75, 7; Wie fle zu quter v. [Reims Ger 
fdrodge) | den Becher mir bet. W. 41, 28; 236; Benn 
. + | tbe glattes Bfdtden ume Beas und Hale | euch nod yer 
&. frewnblidh frabbelt, £0, 172 2¢., auch: Minn, © Teufel, 
tod | aud dieſe Dirn zur 8. ned, Britherd 349 [um ein 
Ende yu machen] wc, und: Ich mudte mir nod auf meine 


Leben 


2, (weniger Tage) ein Gewiffen made. Gombelf G. 47 2., 
vgl.: Sur Xueleg mic mein Witl'n erfull. Cpering 3, 188. 
— Heute gw. mit leichter Umdeutung: Zu guter ve pt 
(jf. 0. L1.), Biumauer 2, 6; forter Br. 1, 370; 6. 23, 
145; Stein 3, 73; Sudcaucr Leff. 1,313 (Cloudias), Suy- 
hom R. 5, 65; Grinfe A. 1, 134; G. 4, 715 Immermann 
M. 4, 24; £15, G3; Oehlenlslager Gore. 181; Sieh R. 
7, 15; Der mit tent audwanternden Rachbar ned cinmal 
zu guter Leht Sager und Koſt theilen will. V. Yantl. 1. 49 
x., ſelmer: 3u guter Segre. Atadi G, 342 oc,; Auf die 
Lepe [auf die Meige, jum Schluß. Alero. 1, 1,324; 
327; 1. 2, 86; 2, £, 10; Canig 190; Geinfe A. 1, 98; 
1755 £095 2, 101; Slinger Leit W. 56; £13, 268; Baleget 
; &, 902¢., wie es denn z. B. ſchon mangetus Lehr. 
b Do ex ſich num alfo mit Tutten, Zuden und 
Sthorirmen .. gelegt.., will er ſich aud mit .. ſeinen 
SHauprwiverfadern legen unt vem romifden Var ſt cin Bud end 
allertet Bilder , yu Lepte* machen. — 3) (jf, 2) Letz⸗Trunk, 
Yabetrunf xc, allgm.: Labe, etwas Grgdgentes, z. B.: 
Offne mir vie Scape deines Heryend, — Seelenr’., | 
gtifterquidenten Benak. Mofrperien Bo. 1, 326. — 4) (vers 
alt.) die Verletzung, Schaten, Ractheil. Wurkiven Bast. 
hr. 462; 2ialdtt. — 5) ſ. Litze 3. 

Anm. 3u la dj. d. L.) gebdrt geth. Jatjan, tas, d. i. 
quridbletbene machen, aufhalten, vergdgern, abe. lezzan, 
mbv. letzen, auc mit der fid daraus carmideinten Bev. : 
enbigen, begrenzen, vgl. ben Superi.: ber lepte, cig. ver am 
weitefien guridbleibende. Daran jalicfit ſich zunächſt (1): 
Grengfeftung x. gum Abbalten, Hemmen oes Feinve; dawn 
mb. letze, Gare, Abſdiet (f. 2), Abſchietsgabe (Trintgelr, 
Grgdplidfeit), Leptrunt, weran fl tann fofert mop. sich 
letzen, fid ergogen umd die Bed, & febliefit (f. wp. Aud 4 
wird, wie veriegen, gemdbni. yu, laB* gezogen, boc erfdeint 
tied fraglich, vergl. lat. laedere, verlepen, mie yu 3 lae- 
tari (fd) freuen), impem mic wentgitend wabrſcheinlicher 
tf, dad aus ver allgm, Bed. von Tepen (f.0. 1) ſich die befone 
tere (2) entwidelt bat olf umgefedrt. Sol. sam. 2,525 ff; 
file 1, G10 ff. 2. Sabre muntartl Bede. oon &., ſ. Let 
tien und Sag, Anm. 

Cehen: 1) tr., reti.: bem Lechyenden, Verlangen⸗ 
ten laden, fein Berlangen (nad frank, Speiſe oc.) 
befriedigen, ihn erauiden, wiederherptellen x¢., nam. 
in gebobner Rede: Su ſchnell, tie Neubegier des Valat ine 
yu 4; f tenn kaum will fic fein Mug’ an einem Bild ere 
gehen, | fe weidt o& ſchon zuruck. Alringer D, 222; Wie an 
ben BWafferbicen | fies vie Gaseile lept, will i an feinem 
Sprechen | mid l. Freitigrary SB. t, 146; Sie l. ſich mit 
Weine. 4195 Aus taujent Queen | frifey will dich l. deinet 
intheit Straud. 443; Das Bret, wemit ibr lepe bes 
Gree. 5, 264; Lepeit | den leichten Dur am Silberquell. 
©. 2, 62; Ih will vid l. mit Fide’ wav Sang. 7, 1494; 
Dann with ta deinen Gaumen . 12, 60; Sein Sery zu l. 
16, 83, Die Gltern, re Ad gern an ihm L. möchten. 25, 
110; Wir genoffen ded koſtlichen Moſelweins, an dem ſich 
mein Geſahrte, ter cine Wiederberfetlung freilich am 
nithigften haben modte, befenvert erquidte... Raum 
batten wit uns . . gelept. 25, 142; fav. 157; Gorter 2, 
G1; & fich | mit Schall clendiglid. §. 15, 245; Wenn. . 
rauchender BWintertobt | fie geleht bat. Al. OF. 1, 288; 
Wenn gelept wird jenes feife Sebnen. AMofegarien Mb. 2, 
157; Was Meibend lege, iſt oben [himmlifd]. Bo. 2, 208; 
Dad Auge lepte ſich tn wolluftreicen Themen. 204; Opig 
2, 216; IP. Siebent. 1, C12; Meine Siege, vie naͤhrt une 
lepe [tednft] mid. Plauen 1. 136; Dew will ich micht L, | 
ter mich will veered. Wadert Wat. 1, 97; 55; 95; Dein 
Muge L Upload 58; Qn voller Greibeit fide yu l. und zu 
weiben, W. 12, 56 x. Dagu; Laſſt vie Beder | yur 
Le Pung jepe der muden Glicder treifen. gAlein Hint. 115; 
Bei ihm, bet ibm it Leung. Aolegarten Bo. 1, 6 1x. — 
2) (f. 1) ret. : Sth mit Breunven L, mit ihnen ben Abs 
ſchiedeſchmaus balten, und cann allgm.: von ihnen 
Abſchied nehmen, mundartl., vralt.: abel. statder; 
Upany B. G24 x. — We dad Swi ſich hat getepe [abs 
fubr sc.j. Fifert (Wadrrnagel 2, 155 3.36); Ge 1. viel 
leicht ſich unfere Greunde auch ohne Thraͤnen mit dir. Al. 
Op. 1, 22; Lusher SMB. 61,387; Freunt Spodetler wollte ſich 
nod yum Balet bei einem Abfgiensfdmaus mit mir |. As· 
fius Bb. 4, 235; RGweinidhen 3, 14; 47; Spindler St. 1, 
10; 70; Mun legte er ſich mit einem Zeden, lief fort und 
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meinte fics unterweges fatt. Siting 3, 199; 4, 146; 3ink- 
gif 1, Lio. Bum, auch: Ber meinem Hinwegzieben 
hat fid cin ganze Gemein yu mix verſammlet und fid vor 
mir gelepet, Da wit nun feds Tag in Grente, mit Eſſen, 
Frinten und Opjern vergehrien a. Agaidenrrifer GOa xe. S, 
aud vers(. $. — 3) tr.: Etwas fo befdpitigen, daß 
es nicht unverjebrt, nicht ganz, midst heil bleibr: 
Man wird wicgend l. nod verderben auf meinent beiligen 
Berge. Ief. 11, 9; Man ſawur, aufe mince nicht fein Heil 
und Haupt zu l. Staediu⸗ He. 377 v. 2213 718: Dab fle 
weniger tavon gelege umd geidadiqt werten. Unt Sp. 6b; 
Bie. . zart vie Hernſchale fei, Dieweil fe mun . leichtlich 
aclept werden mag, Ta; 24a; Das weigs Geader wire fait 
leidhilich daven gelept unt beſchadiat. STL; Th. 77; Bteim 
devel (Wodrrnage 1, 1058 3. 14); Gs hat farwahe | bei 
dir fein Gefahr. | ba mag mid Riemant 1. Woldis Pf. 64, 
2; Dab ev fein Hui nidt lege. 91, Sae., — wegen ber 
Berwechslung mit 1 weralt. und durch vers l. (fb. 
aud 5) erſetzt, wie died gu 2, 

Aum. S. Sepe, Anm. 

3iipg.: H+ [2]. — Gee [4]: val. erlaben x. : 
Benn Dudow Thre geist, fo tamn er diesmal fis | Ms yur 
Geuuge dean ¢, W. 10, 295. — Bers [3]: 4) Gin tore 
perlidiet Wefen v. 3. B. Sachen: Das Siegel eines Briefs, 
einen Baum, cine Pilefdule v., ferner: Gin lebended Weſen 
a feinem Ketver oder Rorpertheile desſelben v. 2, Mivf. 21, 
22,4, 24.19 q. z Dar, 10, 9; Cinen, Ad om Leibe, am 
Fup. an der Hand o,; Der Schmetterliagsugel in veciepe ; 
Soll cin Stabl vied fone Haar v.% Avelwng 2¢., auch 
4. B.: Damir cine im Wachſen begrifiene Auftalt nicht ge 
binbert ned cerlept werbe. @. Br. 2024 x, — 2) Gine 
Peron geiftig, thren Geiſt, thre Srele, thr Gefubl, ibe Recht 
v. (f. 4), ibe gu mabe treten, 3. B. ſchadend: Wer an 
mir fantiget, Dee verlehet feime Secle. spr. 8. 36; Wir 
haben Riemand Leib gethan, wir haben Niemand verletzt. 
2. flor. 7, 2, vgl.: Bosheit vertepe fic felbit am harteien. 
Binkgraf 1, 326 2¢,, und haͤufiger: franfend, belet: 
Digend, 3. B.: Wenige baben tas flare Gefubl, was Ane 
bern woebithun, wat fie v, fonnte, Gubhew N.S, 441; Dab 
fold verleptes Volt viel Gift unt Galle veripripe. 4, 398; 
1, 25; Es rencte mid) fron, was id im Rochen | ded uit 
geiamen Sluts B-vet geſrtochen. Udart Nok. 56a; Wie 
fu leidt if deine zarte Seele | felb vom des Freuntes Hand 
verfebrt, |. , Much tu veriepteft obne Wiſſen | und ohne 
Wollen oft tes Freuudes Herz. CUudeiphi Ne. 202; Id 
bin gu fGwer verleht, fie bat yu ftwer | beleibiar, — 
nie (@ zwiſchen und Verſohnung. Bh. 426b; Nidt ver foute, | 
mur ber geredite Tadel fan v. 4146; Die Worte kluglich 
ftellen, dad fie Gud | dad Hery exqretfen, aber midst v. 427b 
x. (f. 3). Im adjett. Partic. gefteigert: Die erpen 
Auferungen x. — 3) Erwat Abſtrattes v. Dagegen ans 
ober verſtoßen, dawiter handeln, fo dap bied barunter 
leitet und fo auch: Ginen im Sezug auf dergleichen v. 
(7. 2): Das verlege vie Sommetrie, mein Gefabl fur Sem- 
metric, meinen Schonheiteſiun; Seine PAiht, cin Geiep, 
cin Gebot, Semanded Ehre, guten Ref, guten Ramen, tha 
an feimem gaten Ramen, Semanted Recht, ibn in feinem 
Regt, cin Gebeimnts, vie Trewe, feinen Schwur, Git, ven 
‘Unftand v. ꝛc. — 4) dazu in den verſchiednen Rüancen 
{4—3): a) das Partic, verlept und Ggig, mit un und 
bad Abſtr. auf hei (vgl. verteplid): Dat Siegel, das 
Gros (Gsy 1, 177). ber Knabe, vie Hank, dat Gebeimmid ac. 
{it unvertept; Der umvertepe | auf Afphoviten ſchlief, die 
fon vem Schlaf vergiften. W. 12, 202 x.; Rod uner~ 
friegene Schanjen, nog ob mverlepte Mauern. CPhahn Hobn. 
85. — Go galt ja, teime Berlepebeit (2) yu zeigen. Auer- 
bad Seb. 2, 145; Bor Kummer unt Berleptbett. OLudwig Thar, 
1, 237 2c. — Gr bedingte ſich .. bie Unverleptbeit (3) 
feiner Religion#dbung. Menatdl. 2, 156b; Die Usverteptbeit 
bes Siegels x. — b) Wie man Verlepungen (1) und 
Krantheiten in ter Jugend raid uüberwintet. G. 22, 90; 
Die Perjen det Gunilings . . iit gewiſſermaßen ter Schatten 
ber Maſeſtat; Beleivigungen gegen Zenen find Verlepungen 
(2; 3) Dicier. Sa. 195b; Weh Dem, | ver Theil gebabe 
an biefer Staatdveriepung, 297a; Diek laſfft fd ohne 
Werlepung (3) | ver Nittergebraude wiht dmbern. W. 15, 
236 2. Selten: Geifliche Mange und Um veriepung. Cather 
1, 5210, — e) Dev BSerleper, mam. (3), 4. B. ves 
Gebeimnified ; {Beg yu Tafeteedeeverlepern! V. 5, 188 x. — 
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5) [2] (veralt.) verabfchicten, Ginem die Letze (fb. 2) 
gebert: Sie verlegten tie Fubrleut ebrlih. fifgart (Wader- 
neg 2, 158 3. 15); Bid man fie webl cerlept heim · 
fant. 3. 32. 

Leplich, a.: f. letztlich und verlepbar. 

L Lept, a.: in der Meihenfolge — fei died eine 
jufallige oder cine wirlliche, 3. B. nad Zeit, dugrem 
Mang, innrer Gite xc, geortnete — den Schlus bil 
tend, f. ten Ggitd. et und vie Bip. dort, wonach bier 
wenige gentigen: 1) als Gw., auch mit ausdgelapnem 
Ow. (fubfant.), in Bezug aud bie Bed. (a—e) und 
auf Grammatiſches (f—k): a) drtl.: Als ex nun bine 
cusgegangen, | we die ten Sinfer find. @. 1, 196, am 
Gnte ber Stadt, wo feine Hauler mebr folgen; Sie 
follen vie 2—em fein tm Ausyicben mit igrem Panier. 4. Mel. 
8. 31; Dol 8, 13; 15, 1 ac; Die te Zeile, Strevbe, 
Seite tes Gedichts In ver l-en ohne eine (£. 6, 423) ober 
chne cine (3, 437), heute giv. : in der vor A⸗en Zeile rc. 
— b) gett. : Mm Hen [Schlups] Tage res Feftes; Der 
4 Tag tet Jabré; Wir haben deut ten ten [Tag ded 
Monata]; Die lepte Schlacht im 30jahrigen Krieg; Die 
lepte Sclache, bis auf die Gegenwart herab, bie der 
Gegenwart naͤchſte in der Bergangenbeit — oder: mit 
Ginfdhlup ter Zulunft, die der ferniten Zulunft ange: 
bérige, auf die uͤberh. feine mebr folgt; Singend cinft 
ver fubelnd | gum alten Greenbaus | sieht alé der -« Dich · 
ter | ber (-e Menſch binaus. Grin; In ten -en Zeiten were 
tem Glide con Dem Glauben abtreten. 1. Cim. 4, 2; In 

tet Lwem Zeit war er dfter bier; Sn Ihrem I-en Briefe 
(oder fen) an mid; Der Schaufrieler wird fianftigen 
Freitag yum In Mal auftreten, dat (-¢ Mal fab id the 
voviges [oder [-en] Genntag im Hamlet; Die Raupen, 
tie fid L-en September [im September vorigen Zahrs) 
verpurpten, erſcheinen mun fon , . ald Schmetterlinge. S. 
Se. 3.33; Den legten [Often Tag im] September, ſ. o.; 
Hat Bielen ſchon ver ~< [Todeds] Tag geſchienen. Cyem. 4, 
132; Gr fah rea (-cn Mergen [mus fterben]. 2g. 3900; 
Bein 1-08 Broe tft fen gebaden; Die en Tage Pempeii's ; 
Der Se der Mobkifaner; Fit lae weitſte Fahrt Aaggt fon 
tein Schif. Arnda 341; Ge febmt fic felbi wad vem len 
Siet [Tov]. Cram. 3, 235; Dat in mein Bes (Ende, 
Tod]. ©. 6, 339; Gr glaudt fein 2-<8 wah. w. 10, 58 
te. 5 Mid aufe Le fim die duperite Noth, ven Tod x.] 
ja beingen. S. 5, 294; Se laſfft tie (-e eurer Stunten | 
mie eure erjte beiter fein. 6, 14; Furchterlich | i ver bee 
tringten Unſchuld t-er Bid [im Seheiten]. 19, 339; 
291; Sein er Seufzer. 116b; Augen, | Hide ewer 2-e8! 
⸗aiegel Sh. 1, 160 or.; Zudem fo hat ter te aud now 
ricet geſcheſſen [fprdim.; es ift nod) nicht aller Tage 
Abend x. ]. W. i 111 x. — ©) ferner: Den t-en ober 
ted anf ten (en Seller bezablen, fo dap Richts von der 
Schult zurückbleibt; Bie auf ven en Mann timypfen, 
fehten, ausharren, bleiden (forter Br. 2, 414), fallen, Die 
Dienftmannen ves erſchlagnen Greafen fodten bie anf ten 
fm. Ainkel @. 6; Bis auf die (-e Spur vertilgen, aus · 
totten; Ge fell euch bie Straje curer Grauel bis auf das l-e 
Saventen exlajfen fein. Bm. 123%, — dy vgl. die ber 
wal. Hw., alphabet: Servantens Klayperwert ſdurtes 
Bab) geboet yur (en Bitte [ber Tten tes Baterunfers : 
Gxldé uns von tem libel]. Sanger 454; Elnem vie -e 
Gore erweifen; Die l~en Gaven Iſ. d. fa] aller Dinge will | 
jon Geiit guiammenfaffen. ©. 13, 176; Da t-« [juingite] 
Berigt; Bis auf die -en Vernanftgrinve zurudgehn. Sorfer 
Saf. 2. 30; Da mam tem Ganjen ſchon cin wenig die ie 
Soap (f. d. Ag) anſah. @. 29, 11; Jum ten Mittel 
If. a: Verſuch, vgl. e], wenn tein andres mebr | verfane 
gem will, it ihm bad Shwert gegeben. BH. 30a; Die l-e 
Stag; Dat L-e Gaframent empfingen wit. 24. 429b; 
Der He Segen [Des Sterdenden]; Dieſes Verfahren gab 
Zrillingen ten (en Stog ſſ. Gnadenftosi]. siting 2, 80; 
Ten t-en Trumpf ausfpicten; Der l-e Verjuch li. o.: 
Nittel, — nach deſſen Fehlſchlagen man Richts mehr 
xerjuchen fann, man die Sade aufacben mus; aud 
itergh. Beg. einer Art Damenbiite in Bezug auf das 
tatard ju bewirfende jugendliche Ausſehen ) ; Der Ie 
Bille Tiſtament ; Dat lc Wert gebirte allemal ibe, 
fireel 3. 1375 Samer das te Bort bebatten, beim Jank 
M.; Be Das fein t-e8 Bort fei? Immermaan M. 4, 39; 
Beat Rot. 59a rc., in Bezug auf einen Hantel x., 
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bat dufierfte Sugeftindnis, woruͤber man nidt hinaus⸗ 
woven man nicht abgebt, vgl. Uitimatum; In ven 
mem Jigen [iin Sterben] tigen; Die ten 3uge [f. o.: 
Hand] in cine ſolche Arbeit hinein yu retouchteren. GS. Br, 
2tta uw. a. m. — e) in Begug auf Hobe, Mang, 
Werth x, das Außerſte (nad unten ober guw, nad 
oben), 4. B.: Die te [niedrigte] Maife, aber auch (7. 
Grit 1): Gr bat nar nod vie te loberſte J] Mlafie ves Won 
naftumé durch zumachen, um gue Hechſchule yu gebn; Die te 
[hochfte] Stufe vee Leiter erllimmen; Gr ſteht nod auf ver 
i-en [niedvigiten] @tufe rer Bileung; Gud zu gefallen, 
war mein bog ſter Bhunih, | ead yu ergeben war mein 
I-er Swed. @. 13, 110; Die t-e Gun [j, 0. 8, die 
Guperite, bdchite, Uber die hinaus leine gu gewaͤhten 
ift] entzuct ten Fauu mit fo. W. 12, B47 x, Dagegen: 
Die Fen [Micdrighten] werven vie Erſten feim. Marth. 19, 
30; In Rom tt vex Zweite vem L—en gleich. Cham. 3, 235 ; 
Konige . . als die Rriten . ., weil fie cas Sehidfal ves 
Miler-@-en beſſimmen. G. 21, 78; Die t-en Krinerd- 
familien. Zelt. 2, 166; Der le meiner Sflaven. Platen 4, 
299 3¢.; Es cerlafft ber Meuſch fe angern tas fe [aud 
dat Geringſte] ter Gate. G. 5, 8 x. Berner: Gr wire 
ter Se, ven ich um Rath fragte, ich würde jeden Andern 
cher fragen, ihn am wenigiten; Der (-« Wann in ver 
Welt, ver cinigen Ginflu® in met Getragen haben fann, 
Aaqtsict Beitr. 1, 3, 100; Das war ſichet das Aller 
S, was ich exgriffe vc., Dagegen (f. o. und b): Alrhena 
hat mig) querft begeiftert, wire | gewit der Lae fein, ter mid 
belebrt. @. 13, 196, er witd den Salus wie den An: 
fang bilten, vql.: Du. vem zuerſ mir fang, tem gurl 
with fingen bie Diufe. V. , 2, 200; Das Grite (f, d. tb) 
unt Se x, — f) tiber die My., wie ber die Berbind. 
mit bem unbeft. Artikel, ſ. Grit id und e und auger 
Delegen im Vorſtehnden, z. B.: Die driftlidye eligion 
+ « GE tf ein S-e4, wozu die Menſchbeit gelangen fonnte und 
mupte. @. 18, 199; Dte Analogic bat ten Bortheil, eat 
fie nicht abjchlicét und eigentlich nichts E-e8 will. 3. 164; 
3u Dtrante wartete unirer Abenteurer cine te Prifung. 
Stage Hey, 2, 120; Wie cin Les Mocelm in leert Luft vere 
haucht. Whtend 446 2.; Die (-en Theile des Buds x. — 
Suw. aud ohne Urtifel, ſ. o. und Grit 16 3, B.: Gin 
Seber fig echebt, fdnwingt feime Stimm’ emper | und will 
nicht S—er fein. Opiy 1, 9; Yer (erfier) Att, ee Seene; 
Den Proce® in lee (exiter) Initamy verfieren; Die beiten 
Trurren, Geinve xe. in er Reihe auffubren ac, ſ. i. — 
g) alé Ow. zuw. mit ausgelainem „als“ neben 
Beitw., ſ. Grd fh und vgl. gulegt (ſ. 2d): So zu 
wallen, ter Yc meine? Gtammes, Cham. 4, 97; Ig bin 
ter Le tabinten geblieben. 5, 136, W. 11, 167 2c. — 
h) Sfitg., 3. B. Beritarfung wie bet allen Super. 
durch ,,aller’’: Bum allerel-en Mol; Den allerd—en 
SherF beablen. Lua. 12, $9 v., Ferner (vgl, jugenberit): 
Sein fexbe-l-er Seufyer (Grine Mom. 243), Bid, g, 15, 
143 x. — i) tiber den von tem Superl. 1. gebildeten 
Kompar,, we von Zweien die Reve iit, ſ. rit to: Der 
Gritere [Sener] . ., tee Serre [Defer], oft ohne Artif. 
{j. () : Serer erwiederte Ich giche ted vor x¢,, aud in 
Der My. : Hier fine rothe und blaue Winter, ich giebe bie 
fern (oder obne Artif. : tere) vor 2c. Minder gw. + 
Raum bat von heitren Gewoͤllen ver blumichte Lenz fede 
Mofen | auf ote Erde geichuttet und mit ten (even Redne 
jen | Gelder und Wiefen umgegen. Zechatis Tag. 10 fl, 
mit Reangen aud den tern oder ft. tes Pofit.: Der tere 
Krieg [Ler aus der jüngſten Vergangenheit]. Adtlunz, 
Seit meinem (ern [{-en Brief] on dich w. 21. 5, Ferner 
fubjtant.: In tere. Jomauer 14, 84. — k) (vgl. i) 
ung. ein neuer Superl. von l.: Die teen hat Here 
tules erf@lagen, @. 12, 110, vgl. die Steigrung von 
allertiebft. — 2) adverbiell: a)%., anl-er Stelle, nam. 
bei Partic., haufiger zu⸗l. (f. d): Die Legenannten drei 
Herren; Die l. getrudten Bogen (vgl. b); Der L.-Giarree 
tende mat bie Thure yu we, Seiten: Meines Geſchleqie 
. « Leduperfter Sproffe. Plat 4, 15, — b) e. ¶ . 1b), tn 
der letzten Zeit, jlingft neulich: Wie mix l. vein Beurer 
fagte. Gémig Gam. 1, 73; Kit, 274; Menghely Swill, 
215; Woquete © 251; Cie GR. 1, 114 2¢,, fo aud: 
Bd gebe hin Iſ. d.] te die Draderei, wa. 117b ., fo 
aud: Dok er leprens cinmal krant gewefen. Weike Kom, 
Op. 3, 155 (vgl. c) umd lepeligG. — c) Peptens f. b, 
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ferner in Nufpihlungen: Eeflens Iſ. evit Bf]. ., weir 
tens .. i-emd X. Lind wenn ex alle Grunde erſchorfi bat, 
fomme et nod mit einem ,,Rileret—a a¢., fo auch: Sum 
erſten .. gum toen (ſ. d), ſerner (ſ. q) gum, — quel., 
§. B.: eens wird ibm and fact gegeben. Darel 2. 191a. 
— d) 3a-d, val. den Ggip zuerſt, woflir zuw. bloßes 
l. (7. a), ene (fd), gun oder am ten — alé der Le, 
jum Schluß, gum Ende, das l-e Mal we. Ber yt. 
lacht, fade am beftes; Wer gat. fomnat, triegt bie Reige ; 
Sg fob ihn gud. in Merlin; Bul. marſchieren die Troe 
tnedte ; Es bleibt mix gurl. [am Gnde] nists Andres abrig, 
ig mu zu · l. doch nachgeben; Soll i& mid denn fo gang an 
fie gewobnen? | Das wire mit gurl. doch reine Vlage. @. 2, 
45 Sntem ex ten Berfad, ver ganz am ten Anfang gehört, 
gang jue. brinat. 30, 297; Gang qu aller ⸗l. tommt er 
auf bie Sauptiage; Riemant, Den veryehr' ich quel., nad 
fetnen Geuoiſen. V. Ob. 9, 269, ogl.: Den Riemand will 
id} unter ſeinen Wefellen yum (-en freien, smaidenseifer 
36b; Bers om fingflen ausbalt unt am t-en auf tem 
Plop bleibt, ift Sieger s¢,. auch (7. Le): Auf vid ware ih 
gurl, yu alert. verfatlem, am wenigſten, auf jeten An— 
bern cher; Wir haben une Alle verwohnt wud du nicht ga ne 
I-en [wenigtten, mit am meifien]. @. 15, 126 2., ſ. 
auch IT, — ©) Mn, zum (-en, fds feener: Dat 6 mit 
ihm am (~en [ain Ente, das die Noth am groften] fei. 
Mufius BM. 1, 96, und fehe biufig: Dann wars Matthal 
am [-en. Aucrdod) Go, 406; Goly 1, 61; Wann's Maw’ 
ana I-en tft. B. 206 (und danach W. Merd 1, 193); Gedet 
3. 90, ſ. vie Schlupmorte tes Evang. Matth.: ,, Der 
Welt Envev. 

Aum. S, Anm. gu lad I ow. zu Serpe. 

Sifpg.: Allers: [th u. 2d]. — Stérbes [1h]. 
— Bors [ta]. — Sus [2d]. 

II. Kéepi(e), f.; O: Ende, z. Br: Dante mit, cF fei 
die tee. . chem. . alé wenn cin Side. . verlifden mill, fe 
giebt's cine lamme wv. fide .. u. eben mitt demfelbigen gebcr’d 
and. Surber 5, fa; Wenn ru aufredt ſtundeſt, welt’ i vir 
jebt bie &. [Den Tod] geben, Weivner 297 a,, im Milgm. 
vralt, u. nur nod in cinigen Wentungen, worin ed 
fich m, .¢epe* (f. d. 2) vermiſcht: Auf vie &., zu queer 
&., vgl. vralt.: So nimmt man que &. [gulegt] ein Wafer 
x. BElave (Wadarmogel 3, 1,921 3. 95); Ie will mit ver 
Braut yu Maing .. einen Reigen umberfpringen, ter fell 
gut fein yur Sept. Lather OG, 34. 

Kel-ens, -er: ſ. 1. egt Bo u. fi. 

Cehtlich, a.: 1) fhlieflich, entlich: Dae Gefahl 
ciner len Unguldngli@t. Guphom Goeth. 24, nam, alé adv. 
— julegt, endlich sc. : [Daj sermeinte ich 1. ; Daw re, Jee 
mermann Di. 4, 237; Solegaren RE. 2, 45; Shoed 487 
x. u. mam, bei Alteren: Leblich, go Bet seibniy 
(Wecermaget 3, 1, 1006 3, 9), Bis daw fle leplid noc ves 
daiſes Meier fein, Opip 1, 147; 2, 50; 264 v. H42; 
Shoriniden 3, 18; Mtumpf 675a x. — 2) jungſt, news 
lid) (engl, lately): Dev -e Befag. ſorrbert Rap. 2, 179 
x, Nam, ady. — lepthin, siendetefoga 4, 1,416; 535 x, 

Lei: 1) ſ. Lowe. — 2) a.: SHAFF.: nicht genug 
gebogen. w= ⸗chel, ſ. Lauch, Anm. 

eleuchltt), m., -(e)d; -¢: dad Leuchten u. bas 
Leuchtende, Lichte, nam, die Geſammtheit ter yur Gre 
leuchtung eines Raums dienenden Lichter, Lampen x. : 
Dab G. tn Schaufvicibaus; Dat Strafien-&,; Bringt 
zur rechten Stunde mit ter Lampe fromm B-<, GS. 2, 76; 
Wedd bell G—¢ branute ringé im Saal. Sagefer Qaienbs, 33; 
Im trablenten G. ter flaren Benne. 410; Ded Berge 
manns @. 2. — Zfigg.: Aus-: ſ. Augeleit. 

Weiter-Keudt, m., -e8; ~c: Blig. aa. ta, ſ. 
Wetterleudten u. Raich, Anm. 

Cruchte, f.; =n; —ne: 1) cin leuchtender, Licht 
(i. b., Aum.) verbreitenter Ggfid., cig. u. übrtr. in 
achobner Rete, — im gw. Leben nam. — aterne 
(f. d.): Ol zut @-n, das man... in dic Lampen thuc, 
2. Mof, 27. 20; Dat Gebot iſt cine ¥. u, dat Geſch cin 
Ride. Spr. 6, 23; 20, 27; Das Sit dex x. foll nicht 
neehe in tir leuchten. OF. 18, 29; 21, 23 2,5 Ihe bellen 
Sn im dee Rade | lhe Sterne. Cromer; Die trifle ¥ . ., tle 
vLampe ter Bermunft, Dewmer t, 90; Befabrt v. ted Sobare 
nidwtizmaent &, feritigeath SWB. 4, 75; Nun verlaſſt ans 
vicht w. 8. o. 93, 20; Er ward cin grofer Didier, | Stern 
u. Zadel feimer Seit, | feimes Boles Richt a. & Oring Rom, 
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220; Aëbne Ghar. 1, 122; Scheune. ., wo und Riemand 
mit ter 2, ſuchet. Méofer Bh. t, 372; Du webrteft vid nar 
fill darch bie L. deiner Idcen, tie tu ihnen entgegenbielteſt. 
Hunde Rob. 2, 162; Die feuchten | feomeryumbuntelten Sen 
[Mugen], Bidet Nal 279; Indem fie ihre Liebe s-k—n | 
trubte mit fcbeneryent{prungnen Feuchten 16 ; Die Fadel, | vie 
tet Pfades &. war. Sh. 6Ob. 

SBilga. 4. B.: Blend-, Drabe-, Hafens, Shift, Seow. 
ob. ·Laterne x; Seek, [Leuchtthurm]. sag. — 2) nach 
ter Ahnlicht. eine Pflangengattung, Myosotis, dazu: 
Hele-¥., M. arvensis, Ktetten-¢., M. lappula x. 
— 3) . leichten 2, 

Ceuchten: 1) intr. (haben): a) Licht (ſ. d. Anm.) 
v. ſich geben, fo dad 6 davon bell if, eig. u. dibrtr., 
3. Bz Die Sonne, ver Monr, die Sterne L., vgl. fcbeir 
nei; Gine Kerzt, Zackel. Lampe, cin Licht leuchtet (Ginemt) ; 
Gin Big leudtet bell, grell, blendent burd dat Dunfel; Dap 
tad Rajfe feuchtet | uw. dad dad Helle leuchtet. 3g. 97a; (Fin 
Muge leuchtet [qlangt, ſtrahlt 2.) vor Glad, vor Freude 
Die Freuve leuchtet im ob. ows tem Auge, anf od, v. ver 
Stim; Der Wip blender, vie Wahrheit leuchtet; Ieman- 
des Figenſchaften 1, ex lewdhter durch dieſe Gigenfdaften vor 
dem Ubrlaen a¢.; Die Lebrer werden f. wie ded Himinelé 
Glanz. Dax. 12, 9; Dann werten die Gerechten 1. wie vie 
Sonne, Marth. 14, 43; Was ver feiner Serle 12d Aan. 
Almio }. 1, 2, Gt; Diefe leudtet, aber Glembet nidt, 
Biumeurr 1, 3; Echanipicler, die l. Ibrillieren, glaͤnzen] 
wollen, wo ¢@ nicht fein Dorf, mud man gemaltfam unter 
ven Sebeffel [f. d. ] ellen, dorat 1, 256; Weithelt leuchte 
teinen Wegen! Chom, 4, $1; S-b nur entrefite | gu mei 
nen Faßen ſich der Wellenſchlag. 168; Raheem vie Senne 
aufgebbet hatte, auf tle Hauſer ya LO. 39, 208; 
Die Keryen, fie f., indem fle vergehn. 3, 36; Bunte Blue 
men in bem Garten | L ven ter Morgenfonne, | aber l. 
[j. 2b] teine Bonne, @, 6, 120; Ihre Meigung .. | i 
ibren ambern Leidenſchaften gleich. Sie l. ſſ. d), mle ter 
fille Schein tes Montes | dem Wandrer ſpartich auf dem 
Bad yu Nacht. | fie warmen nicht x. 13, 169; 91, 20; 
Die Tiler mit 1-ten uw. lebhaften Barben gefdmidt. 39, 
$75; Sufliq leuchtet ter Mal. Heine Reif. 1.7; Dal... 
entfernte Abhange von einem berrlidhen Indigoblau. Sadi 
A. 3, 182; Wie leucht viefer Saal v. Mold wt, Swaiden- 
teitzet L4a; So wollen wir thm wenigſtens eine. Toresfadel 
anzunden, wie fie nod teinem Rdnige [yu Ehren] ageteadter 
hat. Sh, 1200; Das Siegel meiner fomiglicien Bunk | foll 
hell u. weit auf exter Stiene 1. 2584a; Deine Blide |. 209b; 
Von feiner Stirue leuchtete wie fonit | det Herrſchers Majer 
fat. 387b; Wenn Ihe fo fortfabrt, werber Ihe tiber alle 
Anvern [fie an Glanz übertreſfend (. 10520; Geſantheit 
u. Vergnuglicht. leuchtete auf jevent Geſicht Fehieged BL 26 ; 
[Der Sérififteller] fahinemert nicht, aber er leuchtet bell. 
2turʒ 1, 72; Wie famft u, zart vie Mothe Beiver in cinanter 
leuchtet: iea N. 1, 6 x¢.— b) [fa] mam. aud: Gras 
leuchtet [fAllt mit hellem Gang) Ginem in vie Mugen 
(Ff, d. 11k), J. B.: Dieſer Tag) leude nicht in die leib · 
lichen Mugen, ſendern ind Herz. ſuihet 5, G7b; Gin ſchones 
Kind, dag tem Serrm . . mag in die Augen geleuchtet baben. 
G. 18, 87; 09, 59; 39, 327; £10, 19; Die Unmög · 
ligt. leuchtete [fprang] im vie Mugen. sMeadelefoyn 4, 1, 3; 
193; Ge leuchtet allzu Mar in die Mugen, dof x. Sh. 8520, 
f. einel. — c)unperjonl, : Ge leudtet, bligt, ſ. wetter⸗l. 
u. Be, vgl,: Benn jept alle Downer rellen | a. rer gange 
Himmel leudtet, S. 4, 15; Die Blipe vie wir ſchen lange 
am Horizonte l. gefebem. 14, 28 ac. — d) Semand leudetet, 
halt etwas Lades, cin Licht, fo bap u. damit Etwas 
beleudjtet wird, man ſehn fann, cig. u. Uibrte., z. B.: 
Sinem ime Geſicht f., damit ex gu etfennen iſt; Doren 
will ich te Thoren entlareen wv. den Boſewlchtern ins Angee 
fit l. Borne 2. 968 2¢,; ugw. (f. u.) od. Drudf.: Der 
Dottor . . leuchtete ihn uber das Geſicht. As2auaurul Lat, 
Wag. $38, auch: Einem h. damit ex gu feinen Bervidhs 
tungen ſehen fann: Ginem Gefenten 1; Ginem Wandern⸗ 
ten auf vem Wegt f.; Hurtig, Sdurter! leuchtet vem Hafen 
{ul Sh. 1T3b; Moan leuchtet gegen ben Leichnam. 177b; 
Leudhte, Kimmerling! 401b; Sie Jandet thm vie Kerze, fie 
leuchtet feinem Than Rdmide-pyifeteed T oe, ut. Mbetr. : 
Giebt ver Scheliaſt yu ihrem Berftanenis hinkinglicy Lice, 
wiewebl ex eine etmat lintiſche Met yu l. bat. w. Ati. 3, 3, 
107. Bezieht ſich bas L. auf eine Bewegung, fo fann 
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bie Perf. mit einer Milance, ftatt im Dat., aud im 
UAceuſ. ſtehn: Ginent od, Ginen wogin L, Zenes: ihm 
bie Leuchte vorantragen, damit er den Weg derthin 
finde, — Died: ihn (-d dorthin bringen, 3. B.: 3a l. 
meinem Breund Bett rows u. ein. Bhlegel Semm. 3, to. ; 
Die Sonne leudtet | heut alle veine Hoffnungen yu Grab, 
HAlrid Hint. 65; Dow leuchte yum Janglinge, flatt ter See 
lene [des Mondo] | mide mit nachtlichem Rethn Hinwan- 
delnden. V. Bion 10, 4 2c. u. Mam. : Ginem ob, Ginen 
nad Saufe, beim (ſ.d. IIIl. eg. tt. dbetr., wie: mit dee ſpa · 
niſchen Gaterne (f, d. 1) beim (f. 0.) f.(vgl. audel.), Ginen 
mit Prügeln sc., mit berber Abfertiqung nach Haufe 
treiben, in die Flucht ſchlagen: Du bi grade ver Rechte, 
Eben beineguel, Sertider Gath, 142; DaB moan ben. . 
Hracléfobn jo tuchtig nach Haufe geleuchtet bat. G. Bett. 1, 
215; Gr witt Ste fon oud nad Hawfe l. X. 10. 170; 
‘Auf cinen Angriff gefaift .. ok thn nur fommen, wir wollen 
dod feben, wer den [bei Gugrauer $2,131 ,2em"). An- 
bert nad Haufe leudtet, 12, 498; Damit fle hm beim. 
wenn er ‘etwa aufwiegeln follte. Huge Rev. 1, 109; Soll 
ih ihm feinen Beſcheid geben? Mein Tren, ih will ibe ſchen 
heim, Saleget Sb. 6, 78 a¢., vgl.: Man wurde Euch übel 
beimganben, wenn Shr bel uns die Sicherheit er Lant · 
fivafle fldrtet. Aſchoabe §, 66; Wann anfer Heregott vie Seute 
hetmfdmeit od. beimbagelt, Goudelf U. 2, 183 a. 
— e) Sifeg. des Bartic. u. des ſubſt. Infin. ſ. 3. — 
2) tr.: a) ſ. dd. — b) (ngl. bliden 2au. b, glins 
gen Zac.) durch &. gu erfennen geben, befunden ev. 
aud erztugen: (Die Blumen] &. leine Wonne [ihr bunter 
Glany erjeugt in mir fein Wonnegefihl], | Liedaen 
darf ich nicht etwarten. S. 6, 120; Uhre breiten Gewolbe .. 
l. gleich beim Gintritt Grbabenbeit in die Serle. Heinfe A. 2, 
97; Ahr leuſchen Sterne! ibe leuchtet einem unteuſchen Weide 
Angt in bie Serle. Klinger Leid W. 38; Tiefe Stubrung l. 
ture Blide, Adener 1304 2. — c) felten = besl., [-b bes 
ſcheinen: Sennen fine nur wenige, um Green yu low, in 
Umſchwung au ſeten. Jegn M. 121, aud) (f. dau. vgl. 
folgen, Anm.): Wir gingen, som Mond geleuchtet rac. 
Auetdach D. 4, 167 — indem der Mond uné leudtete x. — 
3) dazu: a) bad Partic., aud als Gw. m. Steigrung : 
Gr ift bas I-the Mujer aller Tugenden x, u. in Zſſtzg. 
{1 u, 2): Dein alt-t-ver Tag, Bhobus, @. 1, 249; Wit 
ber farbem-l-ten Umgebung ter ſudlichen Natur. rage 
Rat3, 7, 371; O Helios, qglamygel-ver! G. 33, 935 B. 
det Knaben Scheltel quillt | helt -i-p cine Penerflode. sh. 
36a; Die farfuntel-l-vem Katte. Immermann W, f, 
90; Abfdimmer ded nagStel-ven Abenthimmels, Konig 
Bam. 1, 137 = ndchtlidy (-d, (od. Dreff. file nadi-n%; 
Die nagtel-ve Kantharite Licht⸗, Zohanniswurm J. fet- 
meroger Or. 1, 112; Die fomnen-(-te Stadt. Miigge 
(@arieal. @, 291a) 9¢, — b) der ſubſt. Infin. z. B.: 
Das ¥. ves Meers, bas Meeres-¥. 2.5; Der goldne Strahl 
[ver Sonne] .. flog im leftem Abewd-k. gem Himmel. 
OQMider Wed, 1, 123; Das Heider. f, wettert. auch: 
Das Fifa-d., [der Fiſchfang mit einem Blas, ſ. d. 1, 1]. 
fms Rat. 3, 55 9. — c) Leuchtung, tad L., 3. B.: 
Kamen vie Knechte mit flammenden Branden yur Leuchtung. 
B. Th. 24,51; Dap Leudtung war’ u, Etwaͤrmung. Od, 19, 
64 2. Deine (tet Monte] Sil beriendung. Cony (240. 
Muſ. 26) ac. — nam, aud (f, de) — Blip: Zerflare 
tern, wie bie Leuchtung. | die durch bas Dunfel ſcheß. Aele- 
garten ‘Bo. 1, 11; 204; Gewitter, | weldjes aus duſterem 
Schos SHlojien uv. Leudtungen ſprüht. 2, 222; Blagregen 
u. deuchtungen. v. Ov. 1, 166; Neat. 165 x, ſ. wets 
tersl. — d) Geudter, f. u. — 4) f. leichten 2. 
Bifpg. vergl. die v. fdjeinen, glaͤnzen, fdimmern, 
Blinten, ſtrahlen x¢., 3. B.: Wbs [fd]: Ginem od. 
Ginen a., aués, beimel., ihn derb u. icon abjertigen. 
Spates Sil. — Ane tre: ieuchtend anſcheinen, best. : 
B. rer Morgenfonne angeleudtet. Ateris . 2, 2, 247; 
Dat Weise ſeiner Augen leuchtete mic . . fait geifterbaft am. 
Sughom KH. 1, 385; Lucinde war .. v. einer Magd empfan« 
gen u. forſchead angeleadtet [fd]. Zaube. 2, 232; Ange ⸗ 
leuchtet von Berflarungéfdyimmer ciner edeln Handlung. Schr 
11, 335; Zwei glibemde Xugen, vie ihn mit furdtharent 
Met anleuchteten. Gartmann Unf. 2,337; Strables ded Hime 
meld! whe leuchtet ihr aud diefen Mugen mig an! goldertin 
H. 2, 39; Mompert BH, 1. 41; 2, 200; Den Freund 
[fonmengleich} aud einem blauen Simmel anjguladen u. angur 


, 


Leudien 


leuchten. 3Y. 23, 195; Bede Sache. . auf allen Seiten a. 
[allfeitig be⸗l. J. 17, 159; 8, 172; Die Sterne leuchteten 
felbft ſich an | u. warfen fein Licht auf die Bluren. Biders 
Grb. 1, G6 0, — Auf- iner.: (haben u. fein) auf⸗ 
blinfen, -bligen s¢., leuchtend aufgebn, empor⸗l.: Gin 
BilverSlid (Aleris H. 1, 1, 9), tin Shimmer (Sxphem G 
14), cin Sit (Jmmermene DW. 4, 93), cin Humbe ded Geiſts 
{CG 4Meorr Bet, 2, 95), dat Ziel vor feinen Augen (Siar 
Weim. 455) leudtet anf; Bitten in Seid u. Gram leuchtete 
6 auf [ward es hell] in ihrer Seele. Qmater Died. 1, 206; 
Sornige Mipe waren in ihrem Augen aufgelcuchtet. Cmayt- 
bed Kaiſ. Sef. 3, 3, 8; Zedt leuchtet's auf wie Feuerfunten. 
Boguetts WW. 25; Aufleuchteten vie Waloer im Frablimae- 
ſchenude reid, Beithors 73 x, — Miss: 1) [td] Ginem 
ob. Ginem a, ibm leuchtend dad Musgeleit (f. t.) geben, 
im freundlichen u. oft fron. in ſchlimmen Ginn (mit 
der ſraniſchen Leuchte 2¢.); Ginen mit Rather (Gusher 4, 
SHSb), alé toll u. thoticht gam Band (5, 421b), Ginen 
(4922) a.; Ginem a, (8, 219b); Damit [mit ten Fackeln)] 
leuchten fie tem Serbit aut, frend Weltd. 51b, vgl.: Den 
Minter audtreiben 1, — 2) tr, : Ginem vie Mugen (j.b. 12a) 
a., ihn (iberftrablend x.) verdunfeln. — 3) reti.: ſich 
leuchtend erfdbépfen, val. 4: Die Sonne hat Lit gemug 
alle Welt yu beſcheinen u. leuchtet fic nicht aus, wenn mod 
Milliarden Menſchen mehe unter ibe wandeln. Daene 2, 964. 
— A) intr.: gu Ende, nicht mebr leuchten. — Bes: 
tr.: Licht (¢ig. u. tibrtr.) auf Gtwas fallen laſſen od. 
fallen machen, werfen: Die aufgebende Sonne beleuchtet 
cine Seite eines Mendes (G. 26, 107), der Stern ein Haupt 
(10, 281), tie Gadel cine tomifee Gruppe; Die Gruppe 
mit der Rodel b.; Ge haden Viele dieſe runfle Stelle ves 
Gedichte beleuchtet, ohne vas vieielbe Ded taburd reat er 
leuchtet [f. D.] worben ware; Auf tad Beleuchtete fallt Side, 
bab Erieuditere ift licht ob, bell (Gemadt); Seine Serif 
belemdtet pie dortigen Junande u, jeigt, wie wenig er leuchtet 
tie Megierung bert iit; Geſellichaft, we die vielen Lichter 
faum cine leidliche Geitalt >. ©. 14, 171; Da fie [v. Mav 
fer] ihren Ggitd. nicht vorthellhaſt genug ya b. gewufft, fo 
mangelt bem Bilde tie Rundung, das Körverliche. £7. OT; 
Ditto beleuchtet Zauberfdimmer | der umbüſchten Walkburg 
Trammet. Marhiven 114; Gine Verwirrung .., die v. fe 
wenig Mugen unmdglich mebe belendstet [infpiciert] werden 
tonnte. Sh. 800b; Seinem beden Adlerblick entging teime Hel · 
tenthar, 922a; Daf mir kein Umſtand gleichgultig ſein fann, 
ter deinen Gharafter flarfer ob, v. einer neuen Seite beleuchtet. 
W. 16, 72; Dex Morgen, der ten blutigen Auftritt beleuch 
tete lbeſchien ]. 9. 1120. Seltner: Der will ibm [L. thn] . . 
beboljen u. & [mit Holy u. Licht verfehen]. write MEi. 
364. Dazu: a) bad Partic., nicht blofi m, Woy. vere 
febmelyend, z. B.: Helle, qrell-, milter beleudtet v¢., ſon⸗ 
tern aud: Sonnen~ iMindel @. 41) ob. fonne+ (za. 
S07b), momd-, facdel> beleuchtet x. — b) Beleud- 
tung, das B. u. dad b-be Licht: Heiqung u. Beleuchtung 
frei haben; Die Beleudtung' eines Stimmerd, einer Gruppe ac. ; 
Dex Maler wire ihnen vie ganftige Beleudtung geben. S. 
31, 34; Gine viftre Nacht umgab mid ploglia, ». feltiamer 
Beleagtung (wah erhelit. ah. 3470 ve. u. Bfibq. 3. B.: 
Ubend+ (Guphow NR. Y, 235; Gakliader Sold. Kr. 87), 
Badel-, Gate, Yampen-, Mende, Morgene, 
Sonnen-Beleuchtung x,, durch Abendlicht x. — c) 
‘Dem blinden Miasfanger | u. feinen Beleudtern. Chim- 
me 5, 196 9. — Dahdre: Motes Wort foll &, wie vie 
Sonne, futher 5, 3478. — J. Durde: tr: mit Licht 
burderingen, erfiillen, durchdringend best. : (Gr ſchien 
mir] mit einem Glanze ded Muthes u. ter Hoffnung durd- 
leuchtet u. unleuchtet. Arndt Stein 62; Mire tas Licht der 
beften Geifter nur die Hoben aberglinyen u. nicht aud vie 
MRiederungen d.“ Aurchadh Leb. 2, 0; Droofem Mr. 1, 407; 
Rigtitvahl, ver es wie ein Blip durchleuchte. Fite 7, 75; 
Gin groser . . Gedante durchleuchtet glangend tie ganzt Ver- 
banblung. Geng 1, 35; Durchleudeete Wolkenſtretfen. S. 
14, 191; 24, 33; Wie ſchoͤn wird die Blume v. tem hele 
fen [Sobanmit-) Funtchen turdleudtet! Ginkel G74; Durch · 
leuchtet v. inmerer Seligk. Gdmig 3, 251; Yb. 2, 645 Le- 
wold SB. 4, 164; Reif. 1, 45; Welder Tad’. . id fepe 
lzu] d. gedent. Cuiher 1, 288; Wit Slitß bewehrt, durch · 
leuchtet als cin Mar bie Quft der Glaube. Platen 1, 324; 
Wie durchleuchtet fab idh, whe burdfuntelt | viefes Herz v. ew'gen 
riebetſonnen. BWideri 1, 305; £12; Deime Jugend | und 
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trenes Blut, bad lieblich fie durchleuch tet. ↄ2qlegel Wine. 4, 
3) WD. 26, 13; Ge durchleuchtet paber mit feinem Lampchen 
jeden Rinfterm Wintel [id]. 17, 160 2; yum, ref., ſ. 
miters]. — Gin fonnenturclendteted Sand. Mishel E. 
41, Wabremd ... Fentauen ihren ſonnenturchleuchteten 
Steal in Me Luft emporſchidten. Krmale W. 3, 295 4". — 
IL. Dürch-: intr. : hindurch-l., J. B.: Die Surin hatte 
turd idimmern, nicht d. datfen. Barme 1, 289; Sn jedem 
Sejentern . .. wird man durch Nationalitit a. Verſdalicht. 
Fin ſenes Ailgemeine immer mebr d. u. curchfdeinen feben, 
o. 33, 189; Der wipige Hofmann leuchtet wberall durch. 
£. 6, 493; Jomaler 1, 427 2¢.; auch: mit ciner Leuchte 
turd einen Raum hindurch begleiten [td]. — Ein⸗: 
1) im Die Mugen leuchten, 3. B. eig.: Die behen Hanser, 
gang v. Stein, | fie leuchten ſeinen Magen cin. Shosb 394 
u. in Bezug mehr auf daé geiftige Auge: Runitlern, im 
deren verſtand iges Auge Miles, wat ihnen vortheilbajt were 
ten famn, fo ſchnell u. deutlich einleuchtet. F. 6, 410; Weil 
thm in Guren Wien’, in Gurem Weſen fe ‘was v. ſeinem 
Bruder eingeleudtet [ihn daran erinnernd ind Auge gee 
fallen]. 2, 221 2., nam. aber; Grad leuchtet Vinent 
cin, ijt thm flar u. deutlich; ericheint plaufibel ; ift fo, 
tap man beifallen, guitimmen mu : Seine Grunde leud- 
ten mis cin, find febr ¢-d; Gr bringt die e-vilen Grunde 
vet; Es mupte aber tury od, fang einmal einen hellen Kopſ 
©. Damjel 392; Dex Brief . . hatte thin ſtellenweiſe ſehr eine 
gtleadtet, G. 22, 194; Es leuchtete gu allen Seiten ein, 
cab x. 31, 424; Bertiq gum Hanteln, ſobald ihm vie Reth- 
woenbigt. cinleudtete ah. 970b; Dieſer narriſche Einfall 
wurte Anfangé mit allgemeinem Gelachter autgenommen, 
aber fe Langer tiber ibn . . geſcherzt wurde, deſto beffer leuch 
tte et and cin, W. 27, 305; 19, 193 u. o., feltmer: 
Gin Ggitt. od. cine Perſ. leuchtet mir ein, gefällt mir, 
erregt mein Woblgefallen, 4. GB. + [Gine Statue] die mir 
damals ſchen febr tinleudtete, jept mum aber mir die qrigte 
Greabe giebt. G. 24, 6S; Aud Gatte der Mitter bas Glud 
cen Rempben cinguleudten, W. £5, 228 x. — 2) [id] 
Ginem ¢., ind Bett, ind Haus; Se iW dbel eingeleuctet 
[empfangen] worten, Spa. — Empor⸗: aufel.: 
Wahread am cingelnen Stellen die Glush cingelmer Feuerb · 
deauſte yam Himmel emporleudtete. Stage Rep. 1, 262; 
Jerlichter, mie bod fie aud ¢., verldſchen doch gar leicht. 
Veigts . 129. — Ent-: intr. (fein): leuchtend aus: 
firdmen: Soe v, Achitleus' Sail entleuchtete Glamy im dew 
Aber, B.; Dem Mug’ entleuchtet Piebetgluch x, — Ent⸗ 
gégens; Gy cilt.. | bem Kleſter gu, dag ihm entgegen 
leugtet. @. 2, 150; Dad mic. . Memelacs | im Brduti- 
gambgeftalt entgegenteudtete. 12, 169, Seine Augen batten 
tat braune Madchen gefudt, num leuchtete ibm ein ganz ane 
tered emtgegem. 15, 165; Aphoriemen, aué tenen Ihnen die 
feheoffe Zweiheit feimes Weſent rece greil ¢. wird, Waldow 
R.2, 1850. — Sees tr: etwad an u. fiir fic) Dunks 
fee mit Licht (cig. u. ubertt.) exfiiflen, bell machen, 
val. beck. : Dat List, das Helle, vie Sonne leudtet, 
tet Dunfle, ter Mond, Me Gree, cin Simmer wird erleugtet; 
Grogeborner ſchwaches Muge, . | beftimmt, Erlieudeetes zu 
ſeden, aicht bad Licht. @. 10, 310; 39, 162; Gine wohl 
ete Lampe. 10. 224; Die Start fellié c., illuminieren 
x, ; Gott erleudte thn mit vem Sidhe ver Lebendigen. Gio 
43, 30; Die Gebote ves Herm . . c. vie Mugen. pl. 19, 9; 
Die Weisheit vet Menſchen erleudtet fein Mageibt. prev. 
§ 14. 0,5 Ich mud ef anders iberiepen, | wean id vom 
GSeiſte recht erleuchtet bin. @, 11, 50; Bor einem fo erleuch · 
ten Renner u. erlaudten [f. d.) Seſchudet. 16, 174; 
Tak Zeder, indem ex tem Andern · ju ¢. tradhtete, bei Ag felbjt 
wh eller u. Marer gu werden beftrebt fein mujite, 27, 169; 
Me ten Kopf warm gemagt, aber aidt erleuchtet. Meredele- 
faye 5, 253; 6. foll ex Mav ter Serle tiefte Wintel, Placa 
2.64; Seinem erlendteten Veritante. Bh. OTOL; Den wird 
mn fir erlawdt exfennen. | ber von dem Recht erleuchtet 
t Wytend 129 2¢. — a) auch refl.: Bie von einem Blip 
ecleucteten fidy und alle Felgen diefed herrlichen Bebantens. S. 
21, 124 1. — b) im Partic.: Hell-, wobl+ erleuchtet 
.Durchlauchtiger Doge! bo dh erleuchtete Geuoſſenſchaft 
ter macgtigen Mepublif. Ploten 4, 2IZi. Befelen erleuch · 
ute Ragt.2, 261 2, — c) Die Erleudtung der Stat 
{Sllumination], des Grif; Die ſchnelle aligemeine Gr 
lendtung, beren Ucheber er war, Fichte 8, 16; Die Erleuqh - 
tungen ber Andacht, die Entzucungen ciner dimmliſchen Liebe. 
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Bid RN, 2, 56 2; Durh Blenverleudtang ver Schein ⸗ 
veruunft. V. 4,95, — d) Derſeld Erleudter ijt Gor .. 
ſelbſt. Suiher &, GOa xe. — Forts: 1) fortfohren yu 
leuchten. — 2) [fd] Ginem od, Ginen f. — Hetme 
[td]. — Hees, Hime: 4) [td] Ge bar mic (od. mid) 
mit ber Gadel ber+, bine, binginegeleuctet 2¢.; Seudt’ mal 
bier in viefen Wintel her!; Dex Ing, ver. . id ind Leben 
hetgeleuchtet. V. 4, 93. — 2) Det Wipes urtrdftige Blige 
in alle Spelunten GinabeL gu faffer. IJamermenn M. 3, 
276. — Benn ih vem Hermm Konig binaufgelewmret 
babe. Wrife Rom. Op, a, 202, — Wo thre Augen punter 
ams dem garten Geſicht Her aud leuchtetem. PHenfe Nov. 191; 
Gine Madiecung, deren Kraft . . aud bem vergettelten Papier 
gewaltig herausleuchtett. Meker gH. 2, 30 x. — Sein guteé 
Hery leudtet dutch ten Sport hindurd. — Der vollen 
Stee Schein, | wie fie aus ven macht'gen Blanen | teude 
ten in tie Welt binein, Sawab 6. — Dann leuchtet 
ter Morgen wieder | befrudtend anf bad deutfde Land her 
wteber. Werner debt. 16. — Sabt thr vie Henersbranite 
pom feften Sand beruber;l. Platen 4, 198, — Ant 
deſſen Blicten Grieve uw. Rube Herve rleucitete; Shon lend 
tet der evelite Seid herver, gang Sarmonte [aus dem werden: 
ben Marmor tes Bilohauers]. ferter It. 2. 14; 6. 14, 
13; Umſchreiben Sie die wenigen Worte, fo wird ver 
Sina aljobald bervorl. 18, 78; Mlinger F. 65; Detmar 
leuchtete unter ignen alé cin Sterm erſter Grose berver, 
Mifer Dan. 2, 23; JoMauer 14, 379; W. th, 9S xe, — 
MAch=: mit nachbleibendem Licht leucyten: Ctwas mit 
Phosphor an vie Mane Gefdriedemed leuchtet im Dunteln 
nod einige geit nah, — 2) [td] mit einer Leuchte 
folgen vc. — Nie der⸗: hermieversl.: Da fab ex Bure 
gen .. | gu Sluthen a. Mayeratd (Gungeri 2, 70). — Ubers: 
tr: 1) an Lit, an Gtany ttbertreffen: Die Syminte, 
vie ter Schauſpieler gebraudt, um vie Seleuchtung yu a. 
Barns 1, 06; [Died Bile] überleschtet alle, bie ich gee 
ſehen babe. @. 23, 150; 43, 137; Der Stern. ., wett- 
eifernd bei Tage mit ter Somme, ja fie Wd. J1, 262 
x. — 2) nach der ganzen Oberilade bes1.: Wo 
fentunit, turd welchen tie Bonne .. bas Weer uber ⸗ 
leuchtete. ©. 23, 3975 Miches tft ſchnellet, tlaret, aver ols 
Sennenfrabl vc. G. 11, 250; WHambdsine 3, 45 x. u. [1d]; 
Dos die qndvige Frou. . an thre Wettlade fam, fie aber+ 
leuchtete [mit iibergehaltner Leuchte fie beleudptete). 
Guyhew Jandy. 1, 282. — J. Ume: rings mit Licht 
(cig. u. tibrty.) umgeben: Ge wird mit Weisheit Gud 
wml. Aleri⸗ H. 1, 2, 968; Aredt Stein 62; B. dem Schim -⸗ 
mer umleuchtet, Beggeiem 1, 95; Sie umlenchtete ded Herren 
Rlorheit, Clowbiae 5, 144; Gellect 1, 202; Run amleadtet 
ber Blan ved hellen Athers pie Stirne. @. 1, 229; 2, 26; 
Deffem erbadent Gipfel vet Athers Wetter uml. 6, 105; 
13, 66; Unfern frohen reid umlenchte | fers ver Subm, 
wie Badelfdein. fangtein 1, 214; Simmliſche Ruhrung ume 
leuchtete den fchinem Mund. Pothe Maj. 112; Cin Glanz 
vem Simmel fdien vie Hobe yu uml, 2g. 157b; 470d; 
Gure Schondeit .., | die mid) auf einmal abervafdeno, 
blenbend | amleuctete. S920; Alle Geſtirne, die rings dem 
Simmel uml. V. Il. £4,495; Das Gry umleuchtet ihn. 22, 
134; Ge. t, 292 uw. o., auch: Duftern, feuer · umleuch · 
teten [Dreff. uden] Quai, @. 12, 171; Auf dem mond 
umleuchteten Riven. Baggefrn §, 123; Senn umleuchtet. 
Uiqudi Th. 332; Dem flernunleudteten Hinamel. V. Il. 
5, 169; Det Tags firablenumleudtet Geſtlen. woam- 
bold 1, 479 a¢.; Dat Vile der all-u-ven Sonme, Kafe- 
garten Dicht. 1, 141.— Al. Um [1d]: mit der Leuchte 
ringéum leuchten, 3. B. fuchend: U-d fragte fle: wo 
mag ber Gaft bier fein? Bader BE. 149. — Bore: 
leuchtend u. den Weg geigend vorangehn od. «fein: 
1) [1d] Semand leuchtet Gime mit einem Sicht, einer Senchte 
vet; Gin Reittnecht leuditete dem Stallmeifter ver. @. 16, 
186; ©fudwig Thr. t, 421 2¢. u. übrtr.: Biel yu frac 
fomunt der Halbtritifer, ber unt mit dem Laͤmpchen worl. will; 
ber Tag ift angebroden, S. 32, 204 x. — 2) Gin Lice, 
eine Gadel x. Lemdytet Ginem ver, J. B. cig. @. 1, 291; 
Chimmel 4, 154; Obne dab then cin Mone ſchimmer sore 
leuchtete. 156 1. u. Hbrtr.: Gein Muth uw. Sinn leuchtete 
Allen ver. Enfe Blam. 122; Die Arbeiten dieſes Mannes 
batten mie ſchon ling auf meinem Wege vergeleudtet. S. 
21, 370; Indem ex durch fein Brifpiel vem abrigen ver- 
leuchtete. 24, 139; Wt Mufter vorl. #4. 416b x. — 
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Boräm-: vorel. fu, Bz Benen, die then mit Tachtigt. 
voranteuchteten. @. 22, 327; Ihnen mit cimem guten Bei · 
{pict v. Gebel 3. 468; Daf Obert Burtler | vem gangen 
Heer voran ald Muster leuchtet. $a. 3520, — Wig⸗: 
fortst, 2, — Wéetters: bligen (ſ. b.), intr. u. ir. 
cig. u. uͤbrtr., jened zumeiſt mit dem Nbubegriff des 
Fernen, dap man dabei feinen Donner hort, val. 
wetterfiiglen u. Wetter-Licht, “Schein: Am fermen Heri 
jonte wetterleudtete o&, Aleris Dor. 1, 144; Durch der Fear 
fler bunted Zittern | fel id w—v Wittern. S. 12, 85; Bere 
bangnie wetterleudtet fon. 13%; Augenblide, we vie vere 
gaugenen Tage fic) wieter beryuftellem ſchienen, aber gleid, 
wie w—be Gejpeniier, verſchwanden. 22, 987; In dammern⸗ 
bem wedem .. orphifdhen | Gefang. 27, 476; Wir faber zu · 
ledt einen auſehnlichen Strid) der Utmofpbare . . erlewdter, 
{a w. 23, 599; Die Seele wetterleuchtet blog, da’ Hery aber 
ſchlagt ein. Golg 2,46; Werterleuchte, Ruge! Mafegarten Rb. 
1, 43; Weil oft nur cin blofed W. tet Wipes it, wad ein 
jerigmettermder Strahl ved Sdariinnes feim follte. F. 10, 
154; Sather SW. U4, 18; Mufius M. 4, 147; Kiebald 
wetterleudtete ihr Huge auf Gotten einen neuen Berweit, 
Bb. 3, 168; Whe ein W. hinuntet. ap. 31, 70; Ave ter 
fatentofen | Tiefe rollen ungeheure Domner, | w-2 qudt 
die Luft. Plaita 4, 321; BH. 121b; Da ef avin mehr 
wetterleuchtet, als ordentlicher Tag tf. 6. 1, 242; Durch⸗ 
blipt v. dem W. feined Wipes. Stabe Bar. 2,353; Die Du 
menil, weldbe fonit . . fitredtertide Blige ſchleuderte. Zetzt 
wetterleuchtet fie nur nod, es ift ein verzogenes Gewitter, 
Stuns 1, 95; ied Gymbd. 6, 5; Die Hitter um Jews, ven 
mden, fipend. V. 31,7, 443; Dard ein w—ved Zlantern 
ber Ginbilongdteaft. Mych. 1, 300; Wagner 3, 6S; Die 
we den Gedanten, bie Donneriglage. W. £5, 18 2.5 
Dot W. (7, Wetter-Leich u. «Leucht), niedrd.: Das 
Heiveleucten. Bei Frifh auch: Der Wetterleud- 
ter = Big. — uw. Sigg. z. B.: Schauer auf 
Schauer moͤchten immer ibee gitternte Seele an meiner Brut 
durchem, JGJohebi Jr. 1, 3, GO, — Wile) der⸗: 
ftrablen, quriicts[,: Der Peterdjels durchleuchtete ſich yu 
tinem Weleteoftall, den vie Gwigt. purdfommte u. an wwel- 
chem jede glaubige Uberzeugung widerleuchtete. Ménty feb. 2, 
64. — BOs: Ginem z., gu ihm binel., ſ. [14]. — 
Burlicts: widers{.: Die braunen Schentel leudten v. ver 
Schwaͤrze tet Nappyen abſcheulich zurud. Cie A. 1, 268. 

Keuchler, m., -6; uv.; -chen, leiny 2: 1) zuw. 
ein leuchtentes Weſen, Giner, der leuchtet, 3, B.z Dee 
x. geht veran (ſcherth.). Adeluag; Wan bat ſich vielfach 
mit bem Leuchten ces Meeres beſchaftigt und bald dieſes, 
bald jened miteoffopifde Thierden alt allgemeine 2. unt Ber 
2. fur tic ganze Waſſermaſſe angeſehen. Vogt Oc. 2, 63, ſ. 
3ifeq. von leudten. Go aud (cimbrifdh) — Leucht⸗ 
fifer (jf. 0.) 2 In allen Buſchen glimmeen vie reiyenden Fun- 
fen ber, S-le*. Mobi A. 2, 205. Übrtt. (gl. 2) wie 
Licht (jf. 0. Ge): [Timothens,) ein ¥, | in dem Gemeinen. 
Al. W, 10, 243, — 2) gw.: cin Geſtell zum Nufftecten 
von Lichtern oder Reryen, bibl. aud) von Lampen, 3.°B.: 
Man pander aud nicht cin Licht an und fept cd unter dew 
SHheffel, foudern auf einen & re. sary. 8, 15 u. of 
BAwg.; Ge ſehet ven Leuchter und that Lampen darauf. 2. 
Mof. 40, 25 ff. Much tiberte., mam. bibl. (ſ. 4): Die 7 
&. find 7 Gemein{ejeia). OF. 1, 12 #5; Dak in ſelchem 
Strablenrund | Teutſchlande bddfte Kaiferzinne als dex goitne 
C. fund, Sieepp (Wodernagel 2, 1772). — 3) mady ber 
Ahnlicht. mit 2: a) &. oder Meek. (ſ. d.): eine Mate 
tung gefiederter Wurzelmooſe, Chara, ſ. hex 3, 219 
ff. — b) &., RThierchen, eine Gattung der Meerneſſeln, 
Lucernaria. 

Unm, Fir 2 veralt.: Gin Lich t fod ſammt einer bren- 
nenten Kerze. Fifgert B. 164b; 33a; Die Yampen und 
iedeRar, Surber 6, Liha, in der Basler Bibel von 1522 
alé .autlandig* turd ,,2eudsterm, Qugerm’’ [Lucern] ertlart. 
bod val: Sidthail, Lideftod. ataldet 2, 171. 

Sigg. ſ. 1 und 3figg. von leuchten, ferner qu 2, 
nad dem Stow, nad tem Ort, wo fie ſtehn x, j. B.: 

Itars, — ems: mebrarmiger Leuchter. magge ER. 
34 x. auch (Sa): Die tm Wafer wachienten A. und Xl- 
gen. Doiger HG. 378. — Drahht⸗: aus a 
gew. mit holjernem Fup, — Glass, — Hanns; 
niedrig, mit Handgriff gum Umberleudten, Laufee, — 
Hinges: der hingend befeftigt it, ſ. Kron-⸗ und 
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Mand-L.: Metallene H. @. 22. 217. — Hodis: Kane 
delaber. — Hoͤlz⸗— Rirchens, — Klavtére: 
ons Klavier befeftigt oder darauf yu ſtellen. — Kron⸗ 
(i, Krone 8) cin von der Dede berabhangenter, viel: 
ariniger, fronenformiger Reuter: @. 18, 225 2; 
auch? Rrenen-2, Gubhew R. 2, 976; 2, $0; Aaudifen 
M. 8. 1259. — Kryfalls: Serabbangente K. Heine 
Meif. 1, 102. — Riidhens. — LaGfs: Handel. — 
Meéſſing-⸗. — Metals. — Porcellins. — 
Pridts: von befondrer Bradt. -- Baltes: ane 
Pull befeitigt over darauf yu ſtellen — ES pret=: beim 
Rarteniviel, auf den Spieltivdy gu ſtellen. — Tifd-. 
— Winds: an vie Wane befeftigt, ſ. Blaler u. a.m. 

Ceucht· ig, a.: in Bigg. ſ. Durchlaucht unt Nach ⸗ 
liufig. — -nto, n., fed; f; <fe: leuchtender Glanz. 
— ung: ſ. leuchten u. 3ifeq. 

Kett-e: ſ. Lowe, — -en: tro: SHIFf.: abwech⸗ 
felnd holen und fieren, „melken““. 3iibg.: Must: 
Sturzquter mittels der an den Ausholer tet Latebaums 
befefligten Taue (der fog. Ceutaue) aufhiſſen und aus ⸗ 
fliirgen, auslaten. — -er: f. Qeier Af. 

Crugbar, a.: was geleugnet werten fann, gew. 
im Gigig.: Dat it am-L, cine unde Sache, Wabrbeit; 
Gine unel-e Ververdeheit tet Herzens. Guyhow R. 7, 466 
x. Beralt. mit aftiv. Sinn: Dab Ihe ef wet. fein [nit 
leugnen] werbet. furher Hi, Sa. 

LKeagnen, tr.: ſagen, dab etwas von Ginem Bes 
hauptetes ober etwa yu Behauptendes nicht Statt babe, 
nicht wahr fei, es in Abrede ſtellen, vgl. verneinen: 
reat Begangenet 1; Tat Daſein Gottes ober Bett L; 
Das it niche yuk; lant ſich nicht 1; Fe i witht qu l. daß 
ꝛ. zuw. mit nadfolgendem pleonaft. „nicht““, a. B.: 
Gs ift nite gu L, bab tied mide febr oft Der Fall iit, 
favater (etary 2, 290); Indeſſen begebre ich ebenfewenig ya 
1, bab unfere Rube . . nicht vielleicht cime Mofe Tauſchung 
fel. w. 22, 350 2c. Da leugnete Sara und fprae: Sa 
babe nit gelacht. 1. Mof 19, 16; Der ta leugnet, tap 
Sefus ver Ghrit fei, Das ik ver Wiverchrift, ver ben Bater 
und ten Gob leugwet. 1. Joh. 2, 20 Ff. 26; „Ich verlange 
aber, tap x¢.". Mergeihen Sie, wenn ich in Ghee eigent Seele 
leugne und bebasrte: Ste verlangen Das keinesweges. oO. 
20, 303; Dat Ubergrofie . , 1, bit e6 hiſteriſch wire, 39, 
84; Db teh die Urtheitetraft im Thieren | bejabem oder l. ſoll. 
Segevern 2, 27; Da Remand tarum, weil er Etwat fig 
nidt yu bebaurten wagt, bejdultigt werten bari, ex wolle et 
qacl. Giant Sr. d. r. Bern. 661; Sie L, Das gefage yu 
haben vc, Uuch rel. ſ. beraudel, — Veralt. aud mit 
Genit. ftatt Obj., ſ. sam, ferner flatt ver⸗l. (f. d.), 
a. Bis Gr [Bott] fann ſich ſelba nice l. 2, Cim, 2. 13, — 
Dazu: a)Lengnerdiny, lve Perf, nam. 3ifpq.: Got- 
tesleugner, Atheift. £. 10, tix. — b) Seugnang, 
bag &., gem. nur von Siigg. (7. d.) und Gotres- 
feugnung, Mthei¢muse, 

Sum. @oth. laugnjan, abt. loukanjan, lougnan, 
mbt. lougen; vralt, und mundartl. Lang(njen, ſ. Som. 
wad z. Bs Dad Gort Hotes man ſie leucen“ biei. 
feiher S, BTOW; Der... fd felber verleuge. Shot 904 vw. 
Der Form ohne Umi. entſpricht ele mitt felewe Schreibw. 
taugnen und ter ebae ,,n‘*: ualeugbar. 

Sigg. 4. B.: Ws: etwas ven Ginem Behauptes 
tes ober doch in Bezug gu ihn Stehendes leugnen und 
fomit abweiſen, es forts, megs, binwegel.: Erwad Ginem 
zur Gaft Gelegted a.; Much lief fide vie Runde daven nidt 
gut a. Hate §, 45; Zweifelfucht, Unglaube amd ftarret, 
bodmathiges A. G39, 114; So n Belk! | ime Ftwftern 
leiden fie'# [Die Madchen das Koſen] und, wenn et Tag 
wirt, | fe leugnen fie's vor threm Rigter ob. HeMlrit Kr. 
91; Ge leugmet ef grateyu ab, vad ich ibm dat Geld geliehn 
babe, — leugaet ef ab, Geld ven mir erhalten yx Baten, — 
teugnet bie Schult ab a; mit (perf.) Dat., 3. B.: Sab 
ih e& tenn nicht (o ja, tu fann ef meinem fbarien Auge 
ſaegenũber ] nicht a. bab x. Cire M1, 56. und nam: 
Ginem Gtwad leugnend abſprechen oder abjtreiten: Sie 
Ieaqnen ben Neuern tie Eriinvung tee Softemeé ab. Engel 1, 
165; Dem Berfaffer fmodte mon] cine Annaberung an tas 
Medite nicht a, S. 3G, 171; Whe ex ibnen thre Talente nicht 
ableugatte. Miemer @. 1, 340; Das biefic, Botterm tie Bere 
nunjt a. Sm. 229a; Alles Bute wird ihm abgelengnet. 
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Dimmermann Ginf, 83 x. — Bum. ſich dem ver⸗l. (Ff, 0.) 
mibernd, z. B.: Einem Geledrien som Profeifien traue ict 
au, bad er fetne 6 Senne [Dad damit Wahrgenommene 
ableugnet. G. Merd 1, 445; Der Vater, ver mid ganz abr 
Aengnete, | alé batt’ ex miemalé mid gefonnt. Wadert Diorg. 
2, $4; Mein Beit tanm ſich nicht felbft a, Iimehar 1. 95. 
— Dazu: Dem Ablenguer ter vebrlingidaft. V. Ant. 
2, 30, Der ed ableugnet, Lehrling geweſen au fein; Die 
Ableugnung ter Schule. tes Verbrechent ac. — Forts: 
weal, — Heraue⸗: refl.: ſich durch Leugnen ber: 
aushelfen : Gautieb, ver ſich nun aué ter Halsfwlinge b. 
wollte. Mefiue M. 2, a6; dhl: Sid binturch⸗i. — 
Hinwegs, wegel.: Det Fariten ciferned Walten war 
nicht binwegguleugnes. Gavdhew M9, 156; Plain 4, 108; 
Was ihren Stnnen ys fein if, woden d. V. Georg. XIII. — 
Ubere: veralt. ft. diberbigen (f. b.), mit Luͤgen uͤber⸗ 
bieten oder uͤbertreffen: Da immer Giner ven Andern 
uberleugnet und aberbeudelt, bid er ibm Berunter unt fidd 
emborbringet. fuiher SW. 64, 100, — Bers: 1) durch 
Wort oder That wiffentlich das Seinde ald nicht feind, 
bas Beſtehnde alé nicht beſtehend erſcheinen laſſen: 3um 
Leugnen une Abel, gehoͤrt immer anserudtichet Uudipreden, 
da Geoad nicht i; ver · l lann man oud dutch Schweigen, 
durch cine Hantleng 1%,; auc ter Wabtheitellebende wird 
andes leugnen, d. h. fagen, dab es nicht i, weil ex nam« 
lid daron aberzeugt iit; wer aber Etwas verleugnet, Der 
welf, dap es ift wud fpridt eder bantelt tod fo, ald ob es 
nicht ware, 3. B.: Todo ve Probe leugnete, tas vie Senne 
der Miteelpunte ves Planetentu ſtems fet; Galilet mupte rad 
fopernifanifde Suitem ver-l.; Atheitmus tf Gottes · 
leugnung, ibm mit Moat (pbM. 28) Mottedverleuge 
Nu Ag Renwen, bieie jeden Ackelten yu cinem Menſchen ſiem ⸗ 
pela, dex gegen befre Uderyengung bat Dajein Gottes leugnet 
2.; Garbe veri. iim Rartenfpiel, nicht bedienen (f. dD. 14), 
obgleich man es fonnte, mit dem mundartl. Gigig.: 
Juel. IFarbe zugeben, bevienen]. sem; Gin Diener ver⸗ 
leugnet dis Anietendeit tet Seren ober tem Seren, ſagt, 
obgleid) ex es anders weiß, daß ter Herr nicht anwes 
fend fet; Der Herr life ſich werd. ; Vetrus verleugnete Ghri- 
fam, that, alé ob er ibn nicht fennte ; Winen vel, ihn, den 
man fennt, nicht fennen, Nichts von ihm wiſſen wel: 
len; veralt. auc) mit Genit.; Gin Sohn wollte feinen 
Sater nicht mehr ais ver einen Vater ecfenmem ned halter, 
ver fam gmete feiner gang wad gar. Sammer RH. 291; Wort 
verl, entw. in Worten, — over: in Handlungen, bie 
gegen ten woblbefannten Willen Gottes secheven, fidy 
alé Nichtbelenner Gottes zeigen: Sie ſagen, fie erfennen 
Gott; aber mit ten Werken verl, fie et, Ci. 1, 16; Die da 
baben ten Schein cined gotticligen Wefewt, aber feime Kraft 
vert. fie. 2. €im. 3, 5; Dem Glauben vert. 1, 5, 8; Die 
Woabrbeit vetl. £. 11, 24; ah. W86b ac; Dane verleugneft 
bu bie Liebe, wie Petrus ten Herren, der erſten Bafenfrage. 
Smmermaan M. 3, 56; Rit dad Gaterland und nidt ter 
Barer | Glauden most ich und Geſet verl. Plasen 4, 283 
x, veralt. (f. 0.) mit Benit.: Eke fie, miter Ghriftum, 
beiner Geftalt [Ded Abendmals] vert. [ftatt ſich dazu zu 
belennen J. Sayer 6, Ta 2¢,; Grwat Anvertrautes (3. sel. 
h, 24), ettead Genommenes (Joh. 7, 21) verl., fagen, Cab 
man Zenes nicht empfangen, Dies nicht genommen 
habe x. Much (f. 0.) : Dae ungietlide Weſen veel, Cu 2, 
12, ſich davon frei, lod machen, durch die That zeigen, 
tap man nicht gu defien Betennern oder ten davon Ber 
herrſchten gebort; Sich fete veel. mony. 16, 24, fid 
bem in Ginem herrſchenden Triebe und Wefen entziehn 
und davon frei machen, ſo auch: Den Egotemaé verl., 
ſelbſtlos handeln ; Gin Geiziger verleuznet ten Geu oder 
fid, wenn er den Geiz bezwingt, und retl.: Sein Geiy 
verleugnete ſich in dieſem Balle gany, war durchaus nicht 
wabryunebmen, war tiberwunten; aud: Die Natur 
verlengnet fid nicht; Ge fan feine Natur tod nicht gany 
verl.; Sein Muth verleugnete fid in der Gefabr nicht x., Gr 
fann feinen Vater nicht vert, iſt ihm ſehr ähnlich xe. — 
Dazu: Der Richter fube den hartnadigen Berleugner 
beitiq an. Imasermann BW. 4, 234; Der Gerleugner ſeines 
Giaudend, feiner felbit s¢,; ſerner: DieBerleuguung tet 
Glaubens, ter Religion, vet Meiges, tet cignen Selb vc; Fe 
barter vie Berfagungen und Selbſtverleugnangen, je 
qraufamer bie Bugungen find. Fichie d. 251; Erle Selbfiver- 
leugnung. G. 29, 376; 39, TL, Die Selbiwerlengnung 
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finne | te bobern Weſen an, rem Menſchen niche, 
H. 46 1; Gorresverieugnung E. 0.). 

Aum. Geralt. iſt tad atjett. Part, mit att. Sinn: 
Die verleugneften abtrinnigiten Ghrifter, Luther 6, 25a; 
6, 108n 2¢., die dem Glauben verleugnet haben. 

Weg⸗;: alé nicht vorhanden leugnen; ab-, fort⸗l.: 
Lafit ſich ond wide w., cab oc. Chem. 5, 289; Nis vd Miles 
moglits fein matte, wad man font rund wegleugnet unt far 
unmðglich balt, ferter Be. 1, 9149, Die Wunter aus ver 
driftliden Neligton w. Gervinas Lit. 5, 161; Sie vermodre 
es nidt wegjuleugnen, Dab x. femeld W. 3, 108; Die Hee 
pothefe felbjt iit c@, wad wir ihm gerateyy w. W. 29, 176; 
31, 397; 20, 88 2. — Site: ſJ. vert, 

* Keithe, (celt-roman,), £.; —n: Miche teutſche Mei · 
fen, fontern allein frangdfife <n. Stumpf U72b; 674b; 
G7Sb x., fF Dies 202 UND Gerrig 23, 173. 

Ceumden: 1) m.: ſ. Leumund. — 2) tr. in Bfigg.: 
Bes: 1) in einem fo oter fo beſchaffnen Seumund 
fiehn machen 1c.: Wobl, tibel beleumdet. Bogt (Gortentoube 
9, 232); Der mid abel beleumbet, ald hatte i mein , 
Wort gebroden, PWebec 2, 111 a; Der hat mid ſchlecht 
belewmuntet, @iteimuad 6, 15. — 2) ohne Zuſatz 
aud: in einen nadhtheiligen Geumund gerathen 
machen, ſ. vers [.: Beugen, die unbeleumbet. Carelina §. 
Gt; Give Zemand cineé Worts  belamt'. Fehmann 
Speir. Ghr.; Daw du einen Nachite nicht „belumden · 
{ver=1.] follt. Sicifereterp Sint. 30b 2. — Bers: 
1) = berl. 2: Ohne Schuupf nods Schande, anver- 
leumet im Sande, Jmmermann M. 4, 119 9¢., ſ. Sam. 2, 
466, — 2) heute gew.: obne Grund in iibeln Leu— 
mund bringer, Radtheiliges von Ginem jagen: Der 
feinen Raiden beimlich verleumbet. pf. 101, 5; Gerleumbe 
nicht mit deiner Sunge, Sie. S, 16 r.; Ih mußte meinen 
Helden [FrietriG tem Großen] aufe graulidite veri. boven. 
©. 20, 53; Betreffa ver Vildung dieſet belt [moglidft} 
verleumbeten Landes. Gartmaan (Demehr. Stud. 256; Ich 
glaudte deinen Worten nicht, ta du | ven ibm mir Boies 
fagtelt, fann's | nod wen'ger jebt, ba tu dich felbit verleum · 
beh. Sq. NST 2. 5 Viberty.: Wenn Ihr Spiegel mid mide 
verleumbet, w. 19, 243 2. Umdentungen und Rbnj.: 
Ginen Se-+, entre, une, verefeumen; Bei Hof giebt's 
lauter Tifthler, aber nur folie, bie Eintu pflegen ya ver « 
leimen. S€iora (Sqm, 2, 466); Ginen verleimgruben 
(f. b.). — Dazu: a) Berleumoung, das V. u. v-be 
Außerung, aud perjonif. : Morgen fon werden vie alten 
Gerleumbungen aus ten modrigſten Sdluyfwinteln ihre Schlan · 
gentipiden bervorreden u, freunplich zungeln. Grine Cut. 1, 01 5 
Ber Kerleumbung bert, it ein Fenereifen, | wer Gerleum~ 
tung bringt, in ein Geucritein w+, ſogau (£. b, 165), Uber 
bir mag tie Berieumtung geifern oc. Ba. fb; “S it Bere 
feumtung; | fie ſchneidet ſcharier alé tad Schwertz ithe 
Mand | vergiftet mehr als alles Rilgewurm oe. Cie Gomb. 
8, 4. — b) Gin Dieb it ein ſchandlich Ding, aber cin Ber 
feumber if viel ſchantlicher. ait. 5, 17 of; Schariet fit} 
tad Schwert ted Werleunters, GAeil Yor. 221 2.5 mit der 
Ferthill.: Den verleumberifdien, ten boshaften 
Mann. £. 5, 274 2c., wohirveralt.; Fine bofe verleume 
Difde Junge. Garjeni TS7a; Th ae. ſ. Wadlof Tr, 213. 

Crumund, m., —(e)#; 0; -3; «: 1) bas Urtheil 
dee Sifentl. Meinung uber Semand in fittl, Besiehung, 
vgl. Ruf: Daraud mein ever 2. entfianten iſt. Claudius 5, 
G3; Seriligeayy Garb, 38 ; Der Disne v. war ihe Leos. Pot. 
2, 79; Dev fittlige L., vee tem Drivatcarafter cimiger die · 
fer Maͤnner madtente, Guphem Born. 11; Die Meinung des 
Volks verachte ih; was iſt ver bdfe over gure ¥.¥ Blaf. 1, 
246; 5, 191; [Gr] hatte Sdfen &. wegen Allerlei. gebel 
3, 16; Geruchte, tie obne verunglimpfend gu fein, bod gum 
Schaden meined guten L—6 owégebeutet werden loͤnnen. Heine 
Vem. 1, 101; Der undefdottenfte ¥, Sut. 2, 156; Ibe 
cigner guter 2. mitt daraber verunglimplt. £8, 360. Mad 
bat er uberall einen gutem &., ten ich ihm midt abſchneiden 
will, Piefied Br. 1. 129; Se fom er tenn in ſeinem Haufe 
in bem &. cineé ſehr ſtrengen Herm. Boguette (try. 248. Shr 
ficht in boſem Ruf unr &., Getter, | va’ Jor ver Frauen 
ſchonſte Tugend ſcamaht. sh. 468n; Barteten-&. [den 
Vorwurf ver Parteilicht. in der dffentliden Meinung) 
fuce’ ih abjawenden, Salegel Hid. 1, 1, 3 2c. — 2) audy 
ohne Zuſatz — guter &., z. B.: Weil ich zugleich vee 
Weider &. cette, Gagedern 2, 279 26. 3806 Den des 
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RKinigé zu meudelm ſuchen. Geine Wut. 1, 224; Et webrte tem 
Thun ebrlicbente Actung bes &-4. V. Ov. 2, 17 2.5 in 
ticem Sinn aud [veralt., mundartl.] ber Gafg.: 
line, — 3) dad nach den Feblern bes Nächſten eifrig 
fpihenve offentliche Gerede, bie Afterrede (auch perfos 
nif., ogl. Berleumdung) : Aud ver Ruf feiner Battin Litt 
ven ta durd die Gerfelgungen vet £4. Duatt Gr. 56; Dev 
befe &. fagt. ferler Mnf. 1, 404; Dem aud ver L. feine 
Matet fand. Gofrgerten Rh. 2, 172; She muſſt ihn mide in 
Antrer &. bringen, | alé dbermannt' ibn Unenthaltfamteit. 
Saleget Hamil. 2, 1; So tam ver fhlangenartige ¥., | vef- 
fen 3ifdreia vom Dem einen Pol yum anverm |... dew gift’ 
gen Sus trigt, anfern Ramen now | verfeblen. 4, 1. 

Anm, Nhe. (b)liamunt, mbp.liumint, ſ. lauſchen Anm. 
ume ogi. fiir bie nbfilbe Jugend wx. Noni: So Jemand 
einer Udelthat turd gemeinen Leumut berüchtiget wire. 
Carel. §. 6; 140 2¢,; fogam (£5, 257 ſ1. Som; Repilier; 
falteus 1¢.; Daw die Furſten vickee DiFbramdes leplich bei 
Manmiglichen verdadt yu werter angefangen. Welder Leumb · 
ten . . Bapit Gregorio ben Nala’ gas yur Unruh we. Stumpf 
79a; Bon Terminen, Beweiſen, Seugen unt aumven. Sett- 
geif U. 2, 225 ac. (f Stalder umd verleumben 2.) and als 
Umteatung : Abbruch ihred Ceutmuntes. Moarchehus Ste, 126b. 

SclZamunden: ſ. beleumben. — Leitpe: ſ. Lope. 
— Ceuſche: ſ. Lauſche, Anm. 

tut, m., m., -¢; -¢; —chen, lein: (mundarth.) 
1) tad Bolf. sam; 3wei Golf find in deinem Leide anv 
yoctertci Q-¢ werben ſich ſcheiten aud deimem Beibe ac. 1. Mol. 
25, 23; Bdlfer muſſen dir tienen und S-¢ maffen dir zu 
Guie fallen. 27, 20. ſ. u. Leute, nam. 4. — 2) eins 
zelne Beri. (7. Burſch, Arm. 2c.). S4m., vgl. Frommenn 
6. 354 u. z. Biz Bolle Shr denn gar wide fille batten 
unt anf cinfants~®.[Sandsminnin] feben? Wonk SM. 
119 x. — 3) ein Bolter, Stammgenoffe r¢.; Leutſelig · 
teit (oom Gential) . . die Tugent, bie. . im jeter Gingelnen 
timen &. erfennt, ſich nicht ther bie Mit-S-e bruſtet. Jaga 
mm. 42, ſ. Leute, Anm. — 4) Gine Act vom Menfden .., 
tie yoet Drittel leiteigen umd cin Drittel frei feim follten, 
Sie (die alten Sachſen] hießen folde Litos und Litones, 
woven bie heutige Benennang von Len ihren Uriprumg [2] 
bat... . Dak Giner, ver &, wird, als Freigelajjener in fein 
verige® Regt trat x. Maver BH. 3, 260; Riemand auger 
bem &. ster Kaecht. Oan. 1. RULE; 195 xX., ſ. Seute 4 
und Liedlohn. 

Anm, Mbt., mbv. lint (m. unt o.), f. Satte, Anm. 
Ausm. nur alé My, f- Reute, 

Leite, pl.; Leutchen, fein; +: euts: ecmadéne 
Perfonen ohne Unterſch. bed Geſchlechto: &. fine immer 
tie Gingeinen teé Gell, die ober im Sein unv Sinn cine 
Gefammtbeit ausmaden. Joba M. 48 x, — 1) eine große 
Menge Berjonen aus tem Voll, als eine, aber unbes 
fiounte Gefammtbeit gefafit, vgl. „man, Publifuim’’ 
x.: Die &. fagen's; Eneat unter die &. bringen; 3n ter &. 
Mauler fommen, gerathen ; Wer fans ten €-n die Maaler 
verbicten ?; Wer orn inne halt, Dem Auchen vie ®. Spr. 11, 
28; Sein Sicht leuchten laffen vor ben tn. Men. 5, 16; 
34 bin cin Spett der &. Pr. 22, 7; Die ¥. su Sodent wae 
ren bofe. 1. Mlof, 13, 13; In der Nacht, wenn rer Schlaf 
out tie 2. fallt. Giob 4, 13; Peiter hatte man ané die quten 
Gitten . . um der 2 willen anempfoblen; was vie 8. ſagen 
wirten, biel es immer unt th dachte, Me 2. mudten and 
rete £. [3] fein, warden and Alles und Zedes gu ſchaten 
wien. Run aber erfubr id tas Gegentheil. @. 20, 52; 
Sis unter ten Sn yu zeigen. 5, 12 2. — 2) &. mit einer 
nabern Beft. gue Bey. einer Kaffe von Rn (1), 3. B.: 
Keide, arme, vornehme, nicrrige, gemeine &.; Stine Sorge 
fur tte Heinen &.; Wo reigen ¢-n [ober Meichen] das Hery 
figt, haben arme 2. aed feinen Stein. spryw.; Ich fige nicht 
Sci ten eiteln 2-n. PF 26, 4; Im danke dir, Bett, rav id 
mét bin, wie die ambern 2. fuh. 18, 11; Wat hobe fe 
fet. mist fic bucken muffen. Jef. 2, Ut ac. ſ. 2. — 3) Ins 
deituen aud ber Klaſſe der f. (Juw. fic) nae mit 2 
benibrend), 3. B. im Ggip. gu unerwachenen Perf, 
(i. Gatte, Arm.) + Aus Rindern werden L. sprdyw., Ferner 
im Ggig. gu Menſchen, im prign. Sinn, d. h. yu 
Perfonen, die eben nicht gu ter grofen Maffe gehoͤren, 
fentern Den rein auégepragten Werth ves Menſchen⸗ 
thame Darftellen: Rad fo viel Ln envlid ein Menſch! 
HGrry 67; Babel 1, 302; Romnen ,. weder Menſchen nod 
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interejfante Gampe, fondern biden’ — &, zu Tage femmen. 
Waldeu (DMuf. 1. 2. 356); Dok weig ich wehl, taf Klei · 
ter &. maden ſſorchw., infofern ,,taé Kleid den Mann 
macht’, fein Werth nach dem Hugiern geidsigt wird); 
nur Menſchen, — nein, Die machten fle noc ate. Cienge Fp. 
1, 299 2; Biel, menig, mande 2; Gs find gwel L. drau · 
fien, vie dich fpredten wollen; Giner [f, Mnm.] der reiddjtem 
unt angefebeniten €. in ber Start; Warten darand Bewal- 
tige in dex Welt und beruhmte £. [Manner, Perjonen]. 
1. Mal. 6, 4; Schaffet bee weife, verſtandige und erfabrene 
&. unter curen Stammen, die will id aber euch zu Hdupter[e) 
fepen, 5, 1, 13; Hoffet auf ihne allezeit, lieben 2... Groge 
&. feblen aud, pf. 62. 9 F.; Daf wenigt, bleiben, ef. 24, 
G5 Seilige &. werden aufgeroift, 57, 1 9¢.; Gr liebe fit | 
gang befomderd &., vie Sringen und tie mach der Weiſe, | die 
ex fingt, yu tanyen verſſehn. 6.5, 223; Die fogemannten 
beiven , Telle* . . Diefen belden 2. Mogi W 1, 307; Reine 
[f. d. 4] &. ſind eingebildeter, als rc. Ligtenberg 1, 223; 
Was rechte L. find, die machen lieber | tem langen Umweg. 
24. 5546, Mitdige &. des Taglogne [Tagldgner]. v. 2, 
20; Dev Reid ver Hoflinge . . Die quten 2. w. 6, 10; Die 
ee fir ſeht wberflaffige &. an bem Hof eines quien Fuürſten 
anjah. 22; Soe find wir gleich geſchierene 2. 11, S4; Die 
Gallofranten find aud vie rechten @., Longe auf Etwas yu 
warten. 31,470; Bene populdren Bolfemanner, grip 
tentheilé 2. von ſchlechter Serfunft. 34, 245 X. Der Hof 
7H den guten [f. d. 18] £m. — 4) nam. mit ben befige 
angeig. Fro. yur Bey. einer (grofeen over fleimern) 
Genckenidatt 1c, 3. 2B. Unfere &., bie Unfrigen, mam. 
unjre Glaubenegenoſſen, cine bef, bei oter von Suden 
Ublidve Bez.: Was unfre &. im Grunde dawiter saber, 
wein ich. . nigt, Mendrisfohn S, 655; Giner [f. Anm. 
von anjern &o [ein Zude, — wenn cin Zude fprict]); 
Aft er nicht einer von Ihren Ln? [ein Jude, — Anrede 
an einen Zuden) ze., doch 3. B. aud): Ee wudie bab ote 
Ropuciner e& tounten, aber dad diefe Run auch von unfern 
&-m [Proteftanten] gedbt werre, hatte ef nist gewufft. 
Sorhelf Sh, FOL x. — Meine &, die mic Mns oder Bus 
ehdrigen, bie gu mir in einer gewiſſen Beziehung und 
erbindung, von mir in einer gewiſſen Wbhangigteit 
Stehenden, fo z. B. ſpricht Gott: Merk auf mid, mein 
Bolt, hoͤret mich, meine ¥! Fel $1, 4 a¢.; Unfer Here ift 
ber Sore. . . Gr memnt und gemihelid | feine &. Farwabe, 
bab Unfere, ſcheiat es, gebort ihm. G. 25, 223; Weine &. 
nennt z. B. cine Herrſchaft ihre Dienſtboten, ein Fas 
brifherr feine Arbeiter, cin Gutsherr die Gutsbewoh: 
ner, cin Haushere feine Familie x., aber umgelehrt 
nennt aud fo cin Dienfibote feine Herrſchaft, wenn 
fie eben aus mebrern Perf. befteht, beg. ferner fo — 
wenighens in einigen Begenden — ein Rind die Fas 
mille, gu ber es aegart, 4. B.: Solche Gecken waren frei 
Hid) Anneli'é &. niche. Gorthelf G. att oe, Buds: Das fine 
meine ¢. nidht, mit Denen babe ich nicht gern gu thun, 
flebe ich nicht gern in Verbind., wie in Ez.? Das it 
mein Wann nigt, — Aber aud) ohne befipany. Fw., 
a. B. wird cin Dienfibote fagen: Ie bin bel recht guten 
Sn ic., wie umgefebrt aud der Herr fagt: Id habe 
recht gute &. (Dienftboten] und in dieſem ſehr baufigen 
Sinne z. B.: Er mus mit ven em in der Leutitube effen; 
Be nachdem Giner iſt, je aachdem hat ex aud &. Gorihelf SG, 
236 a6, Bgl: Bie von einer leibeigen Magd leibeigen Seut 
unt Erbtnedt geboren werden. ſethet 6, ISla; Horige v. 
und Seut, 4. — Ferner die ftehnde alliterierente Bers 
bind. ; gant (ſ. d. &) umd %., als die gu Dem Land ges 
horigen, 4. B.: Gin Fark verliert Gand umd ¥.; AE ihm 
unterfdyietene Grafigaften, Gant unt Seut [f. d. 1] page 
fallen. Binkgtdf 2. 22 2¢.; Er kennt tort Land umd &., in 
Bez. auf cin beſt. Land, eine beſt. Gegend, aber auch: 
Gr bat Zand und &. geſehn, viele Minder und teren Gins 
wohner; Dak die hiſtoriſchen Bader nicht allein allerlei 
Verzeichnuſſen der Gand und 2-en” und furftellen. Stumpf Ila. 
Anm, S, Rent, Das gramm. Mefdlece it, wo ef 
hervortritt. hocht. tat masc., f. 3 und 4, obqleich fic obert. 
(f. ent) bat neutr. Ambet: Gin’ ber feimften &. ac. une in 
finngemdfier Fugung aud tas fem.: Bon all meinen Sn ijt 
fie bie ficifighe [oter fubft.: vie Bletiigite]. Be auch far 
Sfibg.: Finer der reichſten Burgers, Kauſ⸗L. o.; Giner 
von ten Graut-, Ehe ⸗Lan [er ober fie] x., tagegen: Riét 
¢ime [oder Eine} ven den Brayené-, Weibs--m [ven dem 
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Frouenocelf, von den Frawenginwmern| fann fdweigen x. — 
Die Vertl. theilt tofend, theile verddel., 3. B.: Die Pent 
lim [die zuten, ficken 2). Ap. 28, 27; fifthart B. 160028. ; 
Reutlein welt Meimliden Letdenſchaften. Gienae Stolb. 1. 
303; Dab cimer [f v.} jener eutlein ſich madtig ereifertt. 
Hoftgerten Nb. 3, 264; 145 2¢.; mundartl.: Die Sraven 
Reutelm, spindier St. 1, 26; Sfter: Mertur: Meine 
Leut chen ba [die ven mir geleiteten Schatten], @. 7, 215; 
33, 140; Suphew 11, 413 Die Sorgen unv Hoffnungen, 
welche tie Gemuther ber Fleinen Leutchen ded Landed bewegen. 
font M, 1, 147; Set, 1, 125; Weil mig dabei vie lieben 
Leutchen [iron,] einfallen, die x, £. 11, 592; Meine Worte 
«+ ſeßten die Leutchen etwad in Berlegenheit. Reame Sr. 
448; She jungen Seutden, V. 3, 221; W. 0,97; 12,138 
a. — Seut> als Bfhw. yaw, mur Umrewtung, ſ. Anim. yu 
eumune und Geber. — Bal. Der Leutſchaft nicht Theil 
baftige alé Surenwirthe, Senter und Gautler, gelten im alten 
@ejepen fir Un+S, Jahn M. 41, f. Leut, Anm,; Bere 
leuten beift ané ver Gemeinſchaft aller L. .. bannen 
(Rarrenſchiff 20 and Feild), leuten bingegen mit Leuten bee 
fepen. ebd. [f. vielmeht Jormd&ke Br. di taund 4 27a}; Leute 
Tid, —feit [publit amp Bublicitit}. 48 a. 

» Bigg. ſ. bie von Mann (vgl. dies 16£), neben 
denen und flatt terer in der Day. die von &. gemag den 
ober angegebnen Bedd. gelten, nam. tnfofern nicht foe 
wohl eingelne mannl. Individuen, als vielmehr Pers 
ſonen, infofern fie qu ciner Gefammtbeit, einer Rlaffe 
von Menſchen gebdren, ohne befondre Hervorbebung 
tes Geichledhts bey. werden, und fo gelten die Sting. 
von 2. (f. a.) in manden Fallen, wo bie von Mann 
feltner uͤblich find, ſ. Dorf, Barmy, Gorrethaute, Hall-, 
Zagd · Kloſter · Lefer, Marie, Madbaré-, Rord-, Sravte, 
Stelle, Stod-, Treibe · Webers-Mann (u, Leute) u. a. m., 
ferner: Serren · Rammer-2., wie auch eingelne, die cin 
Paar (Mann und Frau) eter nur Frauen beyeiddnen. 
— Mit Ubergehung ver unter ben Zifeg. von Mant 
(Fd. und vgl. bie von Menſch) erwahnten beſchränken 
wir uns bier auf einige, nad teren Analogte ſich andre 
bilten und erflaren tafien : Ailmannés: Gin Zu 
farmentauf ven A⸗en, ein Memifdd, ein Geſindel. Saha Di: 
1192. — Braittts: Braut und Briutigam, ein 
Brautpaar ober mehrere: Alt ich une die Murer B, waren, 
Bradooge! FB. 1, 235; @. 26, 210; Die vielen B. im dex 
Geſellſchaft machen diefe far alle Anderm langwellig, ſ. Lie⸗ 
beo⸗ Cpe. — Ghee (f. Beaute): Mann und 
Frau, ein Ehepaar oder mehrere, verſch. Ehemanner : 
Waren alle Ghemanner fe ciferiadtig wie tu. fo gab ef 
gar teine gladliden ©. ꝛc. eb. S, 4; Zwiſchen En, Care- 
line § 137 x. — Fraueno-: Perfonen weiblichen 
Geſchlechts, Frauengimmer, ſ. Weibs: und als Gaig. 
MannsL.: fertr R. 1, 926, vgl. Frauens:, Weibs- 
polf. — Hérrems: Qeute aus tem Herrenfland: Der 
wadern Manner fenm’ id viele vort | und angeſeben grose 
. Bh. 519b. — Kammer; 1) Perfonen geringerer 
Art, yur Bedienung einer fürſtlichen oer einer vor: 
nehmen Perf. in ihren Simmern gehdrend: Gin eber 
maliger Schmeichtet des Erblaffers ober einer ven feinen 
R-n. W. Suc. 1, 74, — 2) Perfonen zweiten und nie 
bern Mangs, de yur Finangfammer gebdren. — Lies 
bed-: Liebender und Gelicbte, Uebeapaar, ſ. Braut: 
Qi: Sle Any &. fon feit Zahrtn. Weupes Iſ. 35. — 
Manns-: Manngperionen, ſ. FrauenseL. Immermann 
M. 1, 273. — Uns [Anm.]: Welder tppig Stanv' 
am fit nahme, alfe daß Giner cin Froucnwirth, cin Henfer 
ober cin dffentliger Biapmeifier wird ..., auégenommen eb 
[wenn] fein Bater eter Fitern aud ſolch Unlat“ gewefen, 
ſ. Geltowe 1492, — Werbo⸗: ſ. FrauenseL,: Meine 
W. follen Cuch munter madien, Ihr wart fonit cin Lieb 
baber, 6. 0, 28 u. a. m. 

Ceuter vc. : f. Lauter ox, 

* Ceut(eynant (fry.), m., -¢; -¢, -e; -de: ein 
beftallter Etellvertreter eines Obern oder Oberiten, 
J. B.: Sein Goettes] angemafiter vLeutenant [der Papit]. 
Afhart B. 135b und nad tem Vertretnen, 3. B.: Dak 
tin Giraf derozeit Heryogevienfte that oter mad unferer Art 
qu reten, Hele marfdalt-iewtenant ſſ. Anm.] war. 
Miler Den, 1, 314; Rodmigttientenant. @. 20, 98; 
Dber ſt L. o., mamentl.: Titel der im Rang auf ten 
Kapitan folgenven Officiere: Gin paor Leutnantt. Acad 
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G.245; Ober>, Unter’; SHIFFE-L, 1¢,—~ -fchaft, 
f.; tn: 2-4-Stelle. 
Ane, Die von Fifhect, Arnde, Sifg, Wokendagen Ar. 
B12 1c, qemablte Sarreibre, iſt deutſcher Nudipr. gemag, bdur 
figer ift dic dieſer witerftreitende fry., wie bet @., Méfer re. 
(fry. Aueſor. tdtening). 

Keitt-fal, n., —(e)¢; oꝛ Leutfeligteit (7. 0.9. — 
-fdaft: ſ. eute, Anm. 

Keuw-e: ſ. Cope. — -er, m., -6; uv., ~6: f. 
II. Laͤgel 2. 

* Lev-dna glat. lew-), f.; O: (Myth.) Schutz⸗ 
goͤttin nengeborner Kinder, Daher als Titel einer Schrift 
uber Gryichung x. IP. 36, 1 xe. — -ante (it.), £5 
0; Morgentand, gw.: die afiat. Tirtei. — -antin 
(ity. -angtéing), m., -6; 26: Name mebrerer bef. nach 
ter Levante gehender Waaren, nam, leichter Tuche und 
farfec Tafte. — -antifch, a.: auf die Levante bezüg⸗ 
lich, dazu gehörig. — at: f. Lewat. — ~er (franj. 
lewe), n., —8; —#: das Aufſtehn aus bem Bett; bie 
Aufwartung bet oter fury nad) vem Aufſtehn fürſtlichet 
Perjonen : Sie halt ves Morgens ibe &. | mit Avenger Eti— 
fete. Grine Rom. 30, — -tathan (hebr.), m., -6; -6: 
cin grofies Wafferthier, und danach tibertr., — f. ef. 
27, 1, wo ed cine Schlange bey., und Gied 40, 25, mit 
ber Mandgl.: &. mennt er die grofien Walfiſch tm Meer, 
wie Surber 3. B. auch Vf. 74, 14 tiberfegt, bei meadets- 
fobn ,,Mrofovil’’, val. @rfniue: So frudtios . . | als 
man dem 2. anbef@hle, | ant Sand yu kommen. Sdtepet Sb, 
7, 18. — -it, m., -en; -en: bei ten alten Suden, 
Giner aus bem Stamme Levi, denen der Tempeldienit 
ale Prieftergehilfen oblag, vgl.: Der levitif de Mortes- 
pin und Levititus, Bex, ved nam. Vorſchriften filr 
bie L-en enthaltenden vritten Buchs Mois. Sprchw. 
— Berweis x. : Einem ben (Godtinder Srillfr. 1. 245 
Miride R. 496) ober die (LPHadn Adelab. 13; Hofer Hausbl. 
(57) 1, 25; Spindler St. 1, 9; Woldou MR. 3, 90) Lem 
lefen (f. d. 2e) ; Da er them num alfo ten Tert gelefen 
hatte, ba wollte ex ibnen die®-en baw lefen. Keifersderg Voit. 
44 2¢.: Die teem wegen veimer Grobbhelt MAUR du yu qut. 
Sour 3, 176; 223; Du bak mir gwar teamer Len ger 
geben. Astatt 248b x, — -ite (fry.), f.; —m: cin Klei⸗ 
dungeſtũck: Mit einer tarmoifin tudenen v. Wage 1. 94. 
— -hdje (gt.), £3 -n; -ne: Pflanzennamt, Chei- 
ranthus, 3. B,: Deeierlei Gielen. ..: Sn [purpurn], 
Mateonal [filberfarb] und Galdentuch [goldig}, Broces 1, 
16; Die gelbe &,, Ch. cheiri .. Geltiad. .. Die So ms 
mere’., Ch. annuus... Die Minter-¥., Ch. incanus, 
Ohm 3, 1399; Biclen-lecfof. V. 2, 35; Der auf ftau- 
tigten Stamm blibente Martenveil hieñ com feinen mit 
graulider Wolle dberyoqenen Blaͤtiern helle Viole over v., 
devo, .. Die gelbe L. over Bivle, Ch. cheiri, wozu 
ter Goldlad gebort, nennt man aud Wauerblume . ., die 
woeife und purpurme L. mit ibren Mbarten, Ch. incanus, aud 
Stodvetl. Lanvl. 1, 77. vergl, Gelbveighein. An Bers 
lin xx. ziemlich allgm. bie Aueſpr.: Lew-foi-e, aud: 
(et find Sevtovm (~ =) und Relfen. HAlei# Hint. 106, 

Lewat(t), m., —8; O: (feywgr,) Rays (fF. d.) und 
einige dbnliche dl-Liefernte Vflanzen. stotver; DoF man 
ans bod unferm #. die [OL daraus ſchlagt x.]. Gordete @. 
412; 2. ſchaeiden. 176; Sch. 211; U. 2, 161 4, 

* Ler: f. Settion. 

* Kérih-alifeh (gr.clat.), a.: woͤrterbuch⸗ artig 
smapig ; cin Worterbuch beteeffend. — -ograph, m., 
oem; en: Worterbud- Schreiber. — -ographie, f. ; 
n: Woͤrterbuch · Schteibung. — -ographifth, a. : 
auf Lerifographie bezüglich — -on, n., -@; 2a: 
Worterbuch (ſ. d. und vgl. Spradbraud und Dil: 
tiondr, bag giv, fiir lebende fremte Sprachen gilt, wie 
v. flr die fodten, gelehtten): Deutid-tateinifdes, grie · 
Hijet, debraiſches &.; Franzdiſches, englifddes, italieniiees 
Dittiondr; Deutſches Worterbuch w.; Konverfatione- 
&., Titel einer lexilaliſch geordueten MealeEncytloparie, 
bie namentl, vie in der Ronverjation vorfommenten 
Gigfive behandelt; Gr it cin Iebendiges RonverfationseL. rx. 


2.3 ſ. Geb ve. 
* Phombre Kipan. «fr. léngber, aud in ber 
Schreibw. und Aueſpr.: Lomber — over hybridiſch 
Lombre, 4. B. @. 17, 269): 1) n., <6; ub et 
tine Act Rartenfpiel, — 2) m., -6; uv.: in dieſem 
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Spiel Der, ber cin Spiel Hat und gegen ten die Uns 
dern fpielen, aud): @(hpombrifl, m., -en; -em. 

* Ki-aifon (fry. -dféng), £; -e: bad Qliertfein, 
die Berbindung, Liebedverhiltnis. — -ane, f.; —n: 
tropifthe Schlinggewaͤchſe, von Oken (3, 1005) unter 
bie Sunft der .kingen'® geftelit: Die beiven Gruppen 
ber felbfldndigen und ber fiir ſich allein der aufrediten Hal · 
tung unfabigen Sdhlingyflanjen, welche die Braftlianer mit 
tem allgemeinen Namen der Etpot belegen, mibrend fie in 
antern Gegenten fn beifien, Burmeifer gB. 2, 204. 

Liap, f.; -en: Name eines Bogels auf Helgolant: 
S-en and jabllofe wilde Gnten gegen ba und tort bin 2. 
Mdpge Silt 1, 134 (nad) srommons 3, 32 Leap — 
Wiedehopf . 

* Liar (fry. und demgemaͤß eig. Liard), m., -8; 
—#: eine fry. und ſchweizeriſche Scheldemuͤnze: Dad eb 
ibn feinen &. loſten werde. Goudelf G. 25. 

* Lias, m., uv.; O; -: Geol.: die Unterlage 
der Zura⸗ Bildungen. Ohew 1, 702 2. 

* Lib-ation (lat.), f.; -en: bei den Alten, tas 
Auegießen von Wein aud tem Beder, che man davon 
tranf, alé Spende und Weihe fiir bie Hotter (eig. und 
fibertr.), ,, Weingue’’. v. 31. 9, 500, vgl. fprengen, 
— -fll,m., -(¢)8; -e: Flug⸗, Sdhmab-, Klageſchrift. 
— atlle, £3 -m; sellden; —ne: 1) Wafferwage. — 
2) Bool: eine Gattung Inſelten aus ter Sunft der 
Rebaluͤgler, im Fluge wagerecht (ſ. 41) ſchwebend, Li- 
bellala (f. d. bei Memaig, wo viele deutſche Namen, 
vgl. Waferfungier, Drachenhure, Teufeltnadel, Schiller 
bold sc.) ; Ee flattert wm die Quelle | vie medhfeture v., | 
. bald bunfel une bald belle |... Sie ferwirrt und ſchwe · 
bet, rafter nie! @. 1, 207; Die grofiangige Wafferjungfer, 
- + Die leihtre ſchwarzblaut &. Chui Th, 48; Wie ver 
fartige Glanz ter L. ben Schlamm vergeſſen macht, aus bem 
fle entiprungen. W. Att. 5, 3, 152, vgl. @hen 5, 1490 FF 
— -ellitren, tro: Medhtsfpr.: cin Libell, eine 
Klageſchrift aufſthen: Libeltterte [geridhtl. eingeflagte] 
Saulten. — ⸗elliſt, m., -en; —en: Libellſchreiber, 
Podquillant. — eral, a,: 1) vem Weſen eines freien, 
eteln Manned gemaͤß, freifinnig, vorurtheilslos, une 
befangen, cbne Engherzigleit und Bejdranttheit o., 
I. Bor Gin anfgerwedter, queer, bef. aber ler Kopf. ¥. 
aber belf ich von befranfentem Egotsmus frei, von 
dem felbfifidtigen Gefuhl, bat weter mit quier Met yu meb- 
men nod yu geben waif. @. 40, 58; Site 9, 6 2¢., fo 
nam.: 2) freigebig, milde, giitig x., auch: liberae 
Lif. Weife Kom. Oy, 3, 177, — 3) in der Politif, 
tig. : flix biixgerlide und ſtaatliche Freiheit gefinnt und 
demgemaß wirfend, — dann aber auch als Parteiname 
fiir dle Anbanger der ,,gemaAfigten’’ oder „beſchraͤnk⸗ 
ten’’ Fteiheit: Der VF i ein grieegrimiger 2-er. Barne 
1, 278; @in ers -f—ec Zungling. 2, 29; Die —e Barteire. 
— -cralismus, m., uv.; 0: dad CiberalsEein 3, — 
weralildt, f.; O: bas Liberal⸗Sein (1 und 2): Gine 
autidlicfiende Trrannei unter bem Scheine ven Laitat auayu- 
aben. @. 92, 952 o¢., ſ. nam. sige 7, 323: ,,@ntfer: 
mung vom Sflavenfinn’’, ,,@velmuth’*. — -eréi, f. 5 
men: 4) Bibliothel, Buͤchtrei, 9. B. Filho B. 11b; 
Uritjerd 50 1¢., auch: Librarei. Sppemdorf 23; Luther 
SB. 63, 101, — 2) Kivrde (7. d.): Ded Geizes und ter 
Whre | beliebte $. Broken 1, 18; Caniy 255; Dein Hale 
tuch troftet mids, | weil ef die S. ber grunen Hoffnung trdget. 
Ginther S62; 507; Ge .. bad halbe las aber die &. 
Gebel 3, 320; Midlpforth Hochz. 144; Sinagrif 1, 195 26. 
— -triéren, tr: befreien von Etwas. — -ertin (fry. 
-erténg), m., -¢; ~6: Menſch, verin Geundfagen und 
im eben Loder ift, — -ertinage (-afbe), f.; 0: lockre 
Lebensart. — -rétto (it.): m., -8; -¢, -vetti; Terte 
buch yu einer Dper se. 

* Lic-ént (lat.), m.,-(e)6; -¢; <1 Mecife. Olearine 
Weif. dbo. — @entiat, m., -en; -en: Titel einer afas 
demiſchen Wuͤrde, womit man das Recht erwirbt, [pater 
Doltor yu werten und fofort vie Rechte desielben aus: 
uüben: &. der Theolegic. — -enj, f.; -en: Grlaubnis, 

illigung gu Gtwas; die Freibeit bie man ſich in 
Etwas nimmt: Diqueriſche &.; Gertaufehte . . vie harteite 
Knedtidaft mit der regellofefien &. aq. 1235a x. . 

I, Kidjt, n., —(€)8; -er, (-¢, f. Mum.) ; —chen, 
fein, My. : -erchen, lein; +, ere: 1) bad die Ggſide 
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fidhtbar Madyende, das hell Machende, vgl. ale Ggip. 
Dunkel, Finflernis: v. ves Tags. ter Sonne, des Mende, 
ber Sterne, cimer Kerze, Fackel, Lampe, Laterne, Leuchte ae, 5 
&. der Augen; Helles, gldngendes, ſtrahlendes, blentendes, 
fGimmerntes, flimmernded, flirrendes, gitternted, getdmefted, 
qemilberted, bammernded, ſawaches, matted 2. 2. ; Die Gee 
ſchwindigkeit ded 2-8; Wott fpradh: Es werte 2.! and ef 
ward Lidt und Gott fabe, daß tas v. qut war, Da ſcheitet 
Bott tas &. vem Binfterni# und nenmet bat &, Tag und vie 
Binfernis Rode, 1. Mol. 1, 3 HF. ; Dak yur Erzeugung der 
Barbe 2. unt Atnfternts, Helles unt Dunles oder, wens man 
fich einer allgemeineren Gormel Getienen will, 2. und Ni dt~ 
&, gefortert merte, ©. 37, 7; 28, 9 FFL; Dem ee, fo wie 
dem Erleuchteten. 39, 152; Alles, was ſichtlich ix ver Welt 
iſt, 1% es mur burch cin ſchattiget 2. ober einen lichten Schat · 
ten, 160; Das. in feviel farbige Ser gerfplictert yu feben. 
448; Zu denfen, dad reine werße ¥. fel zuſammengeſeht aus 
dunteln 2-ern. 40, 92; 95 2¢.; WDir fonnen tas 2. abſper · 
ren, ab · und zulaſſen, anginten, anélifcden, aber wir koͤnnen 
bat v. felbit nicht machen, Gubhew R.9, 11; Augen, die ihn 
wit furdtbarem 2, anleuchteten. Getimenn Unf. 2,337; Die 
ba mod nicht das’, getrunten [ind eben getreten]). woum- 
boot t, 244; In dieſes zehnten Sabres fe [in bem ers 
ſcheinenden 10ten Sabre}. 3, 50; Bet res naͤchſten More 
gen⸗ Se, S&. Stb; Ter Sonne &. iM unter. 3928; Das 
+ + ben Glanz beglingt und &, ber Somme letht, Cie 2, 112; 
Das &, der Sonne verlajien [flerben]. VB. 3.18, 9; Se 
fang et mit lebt und tab 2. der Eonne mod ſchauet. 61; 
Son thewer umd werth wie bas &. ber Augen zeachtet. Wold. 
4,9; W. 10, 96; Wird unvermerte pad matte ¥. zu Schim · 
mec, | der Shimmer ſchnell yam hoͤch ſten GWlany erboͤht. 20, 
299 2¢., Gin Haus, Simmer bat viel, wenig &. [Tages:%., 
Hellung] ; Das &. fille durcht Feniter, won oben ginein; 
Ginem tat 2. verbaun, verfperven, (turd etwas Borgethau · 
tet) benebmen, ſ. 13 Das k. der Welt erblien, geboren 
werden; Das, ſcheuen. ſich nicht germ ſehn laſſen x. — 
Abhingig ven Praͤpoſ. (alphab.), theilweife dberte. : 
&) Ans 8. [Taget’., an den Tag] tommen, offenbar, 
fichtbar werden; Uns &. bringen, forvern ac, z. B. Jog. 
3, 20 ff; Mn bad &. der Sprucvel ledend'gen Waſſers dringt. 
Chom. 3, 327; Was aber vahinter verbergen and nice, | 
wir forbern et. . ſogleich an tad &, 296; Dort winter eine 
Sé lucht ſich an dad 8. 4, 14; Kawm find fie an tas &. gee 
bracht [geboren), | fo frifft er feime Kinder. S. 3, 138; 
is bu damſt ant ¢. (Bet deiner Geburt]. 12, 157; In 
Bluthen bricht fle [die SMnofpe] auf, an &. une fre. £3, 
278; Se hob ich mich ver Muryem aus ber Made | re’ Tor 
des am ded Tages ©. herauf. 309; futher 6, 316b; Treten 
der Schnurren alle MeF yu viel and &. Mufias Bb, 2, 96; 
‘Wie ex dich aus diejem unetien Staube . . . ams ¥, empore 
beben wollte (f, zg). aq. 115b; Die abſcheulichſten Gebur · 
ten Ber Toramnet and 8. gu Britten, 1040a; Gin Bud ans 
v. geben oder ſtellen. Seprdotn 2, 8 2¢.; Was finvet ihr bet 
dem Alten, | wenn iret ant ¥, wollt balten? [bei Licht bee 
ſehn bJ. Wadert Mot, 1, 45. Seltmers In ten Feften 
unt Srielen [ver Romer] tiegt ter ganze Ggif. gegen vie 
Griecen am -e [gu Tage], Bilger uſth. 2, 243. — b) 
Bei [Tagess] &. x. beſchen, genau, indem es allfeitig 
erbellt ift ; Wenn man's bei fc beſteht, fe hat Serer feine 
tigene Religion. S. 14, 252; 34, 392, Wenn mans 
beim f-¢ anſichet und im Grunte. father 6, 27a; Da ef 
dod, belen e befeben, immer nur tie cwige Figentiede iff. 
W. 27, 154 u. o,, ogl.; Befihe man's tim Le. Sorter 
Br. 2, 348, bagegen: Bei ſKerzen⸗] 4. arbeiten, ftudieren 
at., Nachtem es dunfel geworden ; in kuͤnſtlich erhelltem 
Maume, ſ. 2b 1. ; Dak Sei &. meine Magen ablegen. Cicer 
M. 5, 219; Benn fle bet &. zur Ride geht. W. 11, 140, 
vgl.: Den bu bet fo viel Sern [2b] | an dem Spicluſch 
haltſa. @. 1,58 und £.Braten, sGang x. und g. Hers 
Net; Bei Lunent ungewijfem Se, W. 10, 6H; Der freikicy 
ben Geritog | bei vollerm Se Hatt’ entdeden migen. 11, 
198; So gut beim matten &., | daé bier und ba ven fern 
turd Beniterideiben bridt, | ihm miglig if. 201 x. — 
c) Ginen binteré &. fahren, wo ex nicht recht ſehn kann, 
ihn tdufden, betrigen, anführen, hintergebn (wal. 1): 
Clevdiue 6, 63; Goer Sh. 281; Grimm W. 49; Grine 
Sut. 1, 128 1c., ogl.: Um die Fichte fahren. — d) Gin 
Gemalde fiebt im rechten 2. e¢ empfangt die ridtige Be⸗ 
leuchtung und fo aud) tibertr.: Sin redten, ganftigen, 
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vollen, falſchen, ungiinfligen, halben, ſchiefen Se ſtehn, exe 
fécinen, @twas ſehn x., 3. B.: Gin folder Mann mute 
Sefftngen im tinem gang anbern S-¢ erſcheinen. Danjel 6S, 
Den Shimmer ciner Wahrheit, ven fie gern in vollen Be 
exbliden midten, Engel 4, 132; Seine Waaren in tem 
Seiten S-e worgeigen. @. 18, 233; Richt als wenn Leffing 
Alle . . in dieſem armlichen te erblicken wollte. @ubramer 2. 
2, 185; Wan fudte ihn in eimem ſchieſen Qe gu geigen. 
auntias 4, 250; Alles wird nummege in anderm &. geſehn. 
W. 10, 77; In teinem unginfigen S« ſehen. 16, 28 5 Died 
mar wenigfient dat’,, morin man ihn bither betrachtet hatte. 
19, 326; Gr hatte fid) nod nie in diefem &. [ber Tapfer- 
Fett] gejeiat. 20, 100; Sv lang er ven beiden Partelen in 
einem gu firengen L. gefeben witt. 35, 138 xc., vgl.: Gt 
wad iné ©. fepen (6. 39, 458), ftellen (py. 96, 8 2¢.), e8 
offenbar, fidithar machen, ſ. a; Dad feinkke Silber (lop 
fbn [ten Geetfteim) cin, | ibn in cin belles 2. gu ſehen. Wom 
ler FH. 1, 96; Da fo viele unt fo wichtige Berdienſte turd 
tie Uncigennipigtelt .. ſeines Betragens in ein L. geftelle 
wurden, welches Feine Diifteutung zuzulaſſen fdien. W. 6, 
56; Ju weldem verdunfelnten®, | wie unberoifd beſchäftigt 
eigien er! 15, 94; Gtwat int rechte, in cin falſches v. 
fiellen xc. Ferner ſ. b und: Bin id im vellem Se? | 
Beis ich Ailet. madtare 2, 100 xc, Ferner: Ginem over 
fig felb@ im Ge flebu, fo daß durd das Vorſtehnde 
Ginem das 2. entzogen, man benachtheiligt it, — bins 
derlich fein, f. o und ft, val. (vom Zweilkampf berges 
nommen): Den Standort geborig exmagen.. ., damit wir 
um fo redlider 2, and Wetter ebeilen fonmen. £. 10, 4720.5 
3m follte tod? meinem eigenen Bortheil wicht im 2. flebn. 
Sorter Br. 1, 514; £1, 121; 12, 298; 44. 9720; Ww. 
34, 2302. — e) Unter <8 [in ter Dimmrung], 3. B. 
Esaider 501 9¢., f. h. — £) Die Rangel Sauet und nicht 
wenig ver bat &. Sryphiue Br. 376, fle fleht und im &.; 
Bit du geididt, cin Klager hilft vir nicht. Du fragt, 
warun? Du trict ifm vor tat &. @fileid 1, 143 2¢.; 
mundartl. aud); Wir iA ber Gund oft vor dem &, | ume 
angen, Gags B. 2, 133, id) war irre, hab's nicht bes 
areifen fonnen x., ſ. sem. 2, 211, — g) Wieder heben 
muf ter Baum tes Rubmed | ym dem L-« jcine volle Krone. 
Gham. 6, 251, ſ. a. Ferner: Im Haufe feiner Murter 
famen die Marden eft in vie Kary [f, d. ] ober, wie man ef 
bier nennt, yu 2. Astibach D. 1,5; Gondetf Sh. 303, vgl. 
b: Bei Kerzen · &. und Milt, fo auch ſchwzr.: Lichten 
intr. : filten, nachtlid) gujammenfommen. — Der 
geht yu S~e, f. IL. — hb) Zwiſchen &. und Dunfel. @. 29, 
228 s¢., in der Daͤmmrung, fo auc): bens gelſchen &. 
Aurbom D. 1, 15 2¢., cig. wobl: zwiſchen Tage und 
Abend-L., ywifden Sonnen⸗ und Sternens’., ſ. e und 
SwiesRicht, vgl.: Swifeen Wolf und Hund (f. d. dd). 
— 2) Uf. 1) etm leudbtenter, L. verbreitender Bafie. 
a) natirlid, nam. Himmelo· Ler: Ser an der deſte bet 
Simels . . Ein grog &., dad den Tog regiere, unt ei flein 
&, bas die Nacht regiere. 1. Aeſ. £, L4 J.; Ser. 31, 95; 
Der Mone it cin &., bad abnimmt unt wieder zunimmt. gic. 
43, 7; Glingen die ganye Aacht, daß ibnem dat &. anbrach 
gm Hebron, 2. Som. 2, 32; Die Sterne funteln. . . Diele 
taufend Ser, @. 10, 12; Durcht rothe Morgenthor ter 
beitern Gtermenbihne | naht das verflirte 2. lältre Lesart: 
Sug] ter Welt. Galler 2; 31; Dem Le, dad zut Reige 
ging [Die Sonne]. Omaser Wen. 1, 244; Race vie 
Radt | die Ser nad und mad am Himmel aujyuiteden 
legl. b] | begann. W, 15, 64 o,; Die irren See, @. 11, 
itt, f. Sree@. und fo tiberh. die Biigg. am. in 
Bezug auf die Phafen bes Monds: Das newe ober Reus 
£, Dat volle oder Boll-S.; Gm yumeSmenden &,; Bei gute 
4 [eter Warel] Holy fallen; GF i heute junget &. Srine 
en. 115 9¢. — b) kuͤnſtlich bereitetes &., fei ed nun 
tin brennended und leuchtendes (fry. lumidre) ober auch 
infofern es gum Brennen und Leuchten beft. it (fry. 
chandelle), nam. von Kerzen: Dat &. anzunden, an 
fedex, ammaden (allumer la chandelle); Dat ¢ aut-, 
celbfden, audmaden (cteindre la lumitre) x. ; Balt 
megen Gieferung vom S—en. Bradeogel BB. 1, 150; Aus tem 
Unidtite madt man 2-er. Brodes 9, 261; Dap inter meir 
ea Benftern @—er bramnten. Cham, 4, 211; Dat biefe ja 
meh dem Tage cin &. angiinten, @xget 12, 371; Die Ler 
paper. @. 2, 127; 17, 206; Gr lief mit deppelten 2—ern. 
5, 154; Sh habe &. brennen und dabei ſtehen die andern 
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Ser. 10, 159; Sh mode 2. 160; Wenn tm Schloſſe vie 
S-er alle aud find, 193; Man hatte bie er angezundet. 
16, 26, Weil vie Lee auéyuérennen drohten. 20, 236; 
Der um Me Moajeftde wie Nuden ume &. ſummt. 34, 257; 
Dachte find feine Re. Gel 2, 36S; Das &. [melded wir 
von fern febn] i@ ein Wirthehaut. Sughom R. 1, 143; 
Drei vom diefem Sern loͤſchte meine Mutter fo aus wie 
andre Seute ihre kicht e auslifcen. Sippel Leb. 2, 51; Ju 
fabriftmapiger Herſtellang gembbalider 2-¢ 1, Marmarfh 2, 
414; Se gegoffen x. 413, Die 2-e waren niedergebrannt, 
Sewmaly Gere. I, 24; Bel dem Leen, de dadurch cine febr 
ſcheͤne Weige erhalten, nist fo bruchtg find alé die Wade- 
Ser, Sichieaberg S, 146; Mit Len von der Kangel autge- 
loſcht werfen. Farge SW. 26, 125; Iore S-e 30g fie ſelbſt. 
Mier PH. 1, 125; Hatte ich bei bem thenerften &.-Ficher .. 
ehenfo wohlfell Ser haben fdnmen. Salegel Sh. 6, 105; 
Judem ex mir Lee auffepte [auf dem Leudter). Shima 3, 
23; Dit einem Gebumde Le fpielen, ied MK. 2, $5; 
Gin Lichtziehet, ver einen Gtefhandel mit ten, Dodten . . 
umd dgl. trieb. w. Att. M.2, 1, 193 96.5 8. zichn, ſcherzh.: 
cine herabhangente Rognafe haben «x. — 3) &. = 
Auge, f. 1 und: Das Auge iſt vee Leibe &. Mtewh. 6, 225 
fuk. 11, 95; Dob mide. . aus deinem ¢. ein Shaltsauge 
werbe. Suijer 6, 4t6n 2c., namentl, weidm,: Lichter, 
Mugen ves Nothwilds und Halen. Saude Sr, 239 ; Seine 
[vet zuchſes] Ler find gerate auf mid) gerichtet, Aucthed 
Ge. 26; Gin Badienfde® hatte dem Hiri cine Kugel mite 
ten darch bat &. und dat Mebiem geſcheſſen. Sarteal. 9, 151a 
ac. auch: Mus den Hoblen quollen vie Ler [bes Pferds]. 
Strodwis (Gungeri 2, 20) v.; Die holdem er ber ſchoͤnen 
VSadwefer find ebenfalls etleſchen. Stine Sal. 1, 76 x, UND: 
Dabs. 5. B., wie ef die Kunſtler nennen over ver Stern [ted 
Uuget). Windelmann 1, 1946 2c. — 4) Haufig wird dad 
eben unter dem Bild cines brennenten, fich allmählich 
aufyehvenden &-e8 (2b) dargeftellt: Life aus, mein’, auf 
ewig aud! | ftire hin oc. B.13b, Dad ic mele ., alé meiner 
Mugen, meined Lebend &. | mit Freud’ and Furcht .. pilege. @. 
13, 233; Gin’, audgeblajen, tad chuchin mur mit vem lehten 
Oltrepfen nod wuchert. wh. 1120; Sak mir pas ¥. ves Ler 
beng, nienm cin Rofegelt! 4640; Wie ibe Simigen bas Side 
aus geblaſen. Siding 1, £12; Dad Waſſer, das. . | mein 
taum nod glimmend &, ven Reuem angefadt. w. 20, 261 
at., vgl.: Semanded &. — Mamenss oder Geburtstag. 
Madipforth Gl. 3, auch: Mamens-¥. 9; Geburte-¥ 2, 51. 


Den — 5) tibertr. auf getftige Cinſicht: dieſe felbit und vad 


fie Grbhellende; Das &, des Meifles, ves Berftands, ner Bere 
tunft; Das ten Geift erleuchtende 2. der Wahrheit; Das &. 
ber gottlichen Lehre Ober Gebote a¢.; Einem gebt cin L. auf 
¶ . 2a), wird cin &. ane ober aufgeftedt ([. 2b), es wird 
ihm Gtwaé flar, es wird ihm eine Mufflarung, feine 
Ginficht ſteigert fich oc, ; Weldies &. im Verborgenen dieſe 
Beit vurdhleudtete. Cafe Dentw. 1, 210; So wird ef wohl 
aus biefem Rebel und diefer Verwirrung einmal cin &, geben, 
woven bie Hauptatteurd . . ſich Richte träumen laſſen. Ferter 
Hr. 2, ATL; 1, 36S; Mebe 2. im der Sache yu belemmen. 
RM. 1, 229; Gs mabte vem feln, daß verlorene Stade ibm 
tin Het gezundet batten. Srrvinee GH. 1, 136; Gin Ligt 
ju faden, tad den Geift entaiinde. S. 6,89; In wiefern bat 
v. ber Natur uné in dex Erfemntnié Gottet zu forvern bine 
reichend. 21, 72; Gewodhnlidd gingen mix anterm Spreden 
nene Ste auf. 25, 161; Geht ihm dieruber som Beit zu 
Bett ein Gales 2. auf, 27, 7; Mun verkiffe ums 2. und 
Seudte. 93, 29; Das newe &. mag fir gevoijfe Augen zu 
flat fein, 186; Gin boe & ging Uli auf. Gorrgeif U. 2, 
298; Auf eimmal dämmerte mir cin 8. anf. Saalander Hol. 
2, 249; Die ſchoͤnſten Bilece fine weiter Nichts als ein gei- 
fig &. im die Seele. Grinfe A. 1, 208; Tedume find wir, 
denen Srhatten | fic) mit &. und Wahrheit gatten. 9. 
15, 5; Diefe Beer det innern Menſchen find Halbtviame vet 
Seftintté, Immermann M. 1, 326; Wan beldmmt hierinuen 
cher tein thaveres &. ala x, A. a, 254; 12, 364; Auf tab 
man Gots Gebet aud) cinmal (einen und leuchten lief, 
tenn mit ben Lich ben vieler Gebot hat ex ihm vie Mugen 
autgelemdtet. feiger 1, 166a; Obwohl pas &, memerer 3ei- 
ten feime Souptnabrung von ter Lampe des Miterthums 
nabm. JeMiler 24, 272; Zundete ihr cin L. an, fepte ibe 
aué cinander, taB xc, Prop Muf. 3, 67; Wer fann ein &, 
mit punden? Wadert Daf. 1,70; Ich ann in folden Sachen 
nur dem cignen &., | migt frembdem folgen, 24. 356b; Se 
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ernften Grunt du halt, viet &, yu fliehm, | fo dvingentern 
bab’ id), ea vir gu geben. 3560; 359a; Uber fo Mande 
bat vie Anfdauung Shred Geiſtes cin unerwartetes L. mir 
angefiedt. G1, 12; Rann Ihnen cin greßes &. aber den 
Hieflgen Gerlchtägang aufflecken. Ehammel 9, 24; Wacen- 
toder 16; Mic gab bereité mein Herq cin traurig &. W. 12, 
265; Bas vielleſcht an &, und Sranvlidteit | ter Lehre 
feblt, exfegt tee Sebvers Feuer. 20, 147 2c. — 6G) vielfad 
Uibrtr, und bildd., 3. B.: a) von Gott, von dem Bott 
lichen, Himmliſchen 2¢.: Dap Bore cin L. iſt und in ibm 
ift Feime Binfteents. 1. Jeg. 1, 55; Engel ded 2-8; Kinder ves 
2-6; Ablegen vie Waffen ver Binfiernid und anlegen die 
Paffen deo L-4, Bim. 19, 12 x; Am ird ſchen Abglany 
ing mein thoͤricht Herq, | an dem wergdnglichen des ew gen 
Set, Cham. 4, 140 x., ſ. Ursk. — b) etwas Erfreu⸗ 
liches, Wonne Spenventes, Trdjilides, ein theures 
Gut s¢, : In deine [@ottes, ſ. a] 2. feben wir bas &. Br. 
36, 16 mit Randgl.: D. i. Trot, Freude; Der Here iit 
mein &, and mein Heil. 27, 1 1¢.; Line iſt das L. ber heitern 
Qu verglommen. Cham. 4, 66; Gin ſedes ¥. ber Freiheit 
mar verfdwenben. @. 10, 219; Mir entgegnet, mas mid 
ſonſt entyidte, | ber Seier Riang, ter Tone fies 2. 220; 
Gon ihm erwart’ id leine freben Tage, | fein traber Sinn 
ergeugt nur Bolten, vie, | ad, meinen Horizent fo oft ver⸗ 
finftern, | Gin unberet Geſtirn, cin andres’. | exheitert mid. 
15, 231; © Troja’é Hoffmung.., | o du, mach vem das 
Hern geſchmachtet bat, | 0 fel willtommen, #, der Vatetfladt 
(Hektor). sh. 41b; Erhalte tu und auftecht, | tenn tu 
tif anfer k. und unfre Sonne, 399a; Benn tu deinem Boll 
« - bad theuere | erworbue 2. [Gut] ter Wahrheit willft ver- 
figern. 4t7axc.; fot &. meiner Mugen! ſpricht ner gute 
Dians yu iby. W. 12, $8 se; und oft: Mein L.!, yur 
Bey. Geliebter, wie mein Leben“ x¢., J. B. Opis 2. 
21 2¢,, welchen Ausdrud £5, 41 alé ber Wilede der 
tragifchen Sprache nicht gemaͤß bez. ; Mein Sergens- 
2! Opin 2, 35, — c) etwas in feiner Met bef, Her⸗ 
vorftrablendes, fid) ruhmvoll Auseichnendee, zuw. von 
Sachen (gl. Auge 12a), haufiger von Perf., wie ents 
ſprechend lat, Lamen (Iz. tumins), vgl. Himmel 4d: 
Madtid, du FX. con Spaniend Thatem. Freiligrath 1, 296; 
Mi Tepeleni, der B-er 2.1 SID. 6, 176; Stun gebt ef anf, 
tad 2. ber Morgeniimder, | vie Togter von Deyany. S. 6, 
101; Swei Qe dee Belt (lumina mundi], Cxprew R. 
8, 273; Geines Bolles & und Leuchte. Grine Rom. 220; 
Bon ten neuen L-ere, welche diefen Reiche [am literariſchen 
Himmel] in lebtverwichner Michaeliameſſe aufgegangen. 1. 
4, 250; Gimiger getingern Ser night zu gedentem. 11, 50; 
Ser unt Rivdenfiulem. Mariheflus Lthr. 17Sa; Finige Ler 
bom ter erften Gedfic. SMendetefohm 4, 1, 284; Die vorteeff- 
lidhften Ser bes Baterlandé. Mayipforth 1, VIL; Der Aranet 
Ruhm und L., cin Stern in Phobus Reihe, 2, 51; WP. 41. 
5 Gr war aljo cin bodit Kleines en, bet tem ſich Rie 
erwaͤrmen modte. tilling 4, 7; Man höhnt vic 
holden Frauen, ded alten Lictes 2. [Wonne, f. b; Slang: 
punft], udlaad 411 2. — 7) die maleriſche Beleuch⸗ 
tung und die beleuchteten Stellen, im gig gum Scat: 
ten, z. B. auf Gemalden oder in einer Gegend x., 
und danach aud dbrtr. und verallgemeinert 2 e-er in 
bem Schatten fpielten, @. 6,110; Seine [dos Wafferfalle] 
Hodben und Tefen, feine Ler und Schatten, feiwe Farben, 
Halbfarben umd Widerſcheine. 14, 169; Die einfallenten 
eer, 16, 115; 20, 28, Der Sennenfdein hob vie otal 
farben blentend hervor and vie Sdhattenfeiten waren fo lidt, 
dad fle verhdltni¢majig wieter gu ern Gatten dienen fine 
nen. 23, 90; 31, 21; Indem man mehr Linlen auffegt, wo 
man dle Sdhatten verfldrten will... File pie er bleibt das 
Popter gang weif. 29, 198; Welche yauberhaften Ber. 
Suphom R. 1, 268; Ge find nicht oie Grunblige, vie und 
mifificlen, ſondern bie wundertiden 2-er, bie Sie darauf ge 
ſedt batten. GPW. 3, 101; Die Sonne wirft grune pit 
ternde Ler. Gofer B. 140; Fable Ser umd tuckſſche Wol- 
Fenfchatten. Jmmermann M. 3, 389; Rafact hat im cinem 
ven feinen Gemalten . ein dretfachts &. angebradt. . . 
‘Mile diefe drei Lidhee haben fedek feime ihm eigenthiumlid 
gufommenten Seine und Widerſcheint. F. 14, 133; Dak 
ex ben Gegenflinten cine andere Beleudtung glebt, die Schat ⸗ 
ten ded Originalé beraud- und tie Per guridtreibt, 6, 4058 ; 
34 babe [in tens Drama}, um mit den Malern yu reden, die 
Iepten B—erden anfgefept, d. i. te cigentligen Dorberei- 
16* 
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turgen eingeſchaltet, bie ſich gany vom Anfange nicht abſehen 
laffem. 12. 522; Ger ber Reve .., einzele Gedanten, vie 
turd irgend cine Ret ter Kraft und flarter cabren, ald vad Nerige 
36, Buljer 3, 246b ac, — 8) ⸗Lichtader 1, Gartent. 9, 1514. 
— 9) in einzelnen Fallen cine Heine (L. durchlaſſende) 
Offnung (ſ. Loch), z. B.: das Zündloch an Gewebhe 
ren, Manonen; bas Windlods an Or elpfeifen ; die 
Spalte im Gobel geitell fiir bag Hobeleifen xe. ; ferner 
zuw. fiir feniterartige Dffnungen: Dat Dad in Kupyetn 
gemblbe mit Heinen fart vergitterten cinfallenden fen. Ducher 
Rate3, 19, 304, f. luften, Anm., Lufe und Obers und 
Sehet-¥.; und ibrte.: Bint .. | brad vie Schaar rer 
Troer unt ſchaffte B. dew Genoſſen. V. Il. 6, 6, brad ihnen 
Bahn (7, U. 2). 

Yom. Moth, liuhath, abe. lioke, mhz. Heht umd dem · 
gemag im dltern Sede. z. B. bel Seiyer Clede. Zu dem ⸗ 
ſelben Gramm (gl. lat, lux som lucere, leuditen) gebért 
aufier tem Gw. ligt (abt. liobt, sgl. qr. Aewxes, weifp bie 
Seadhte, abe. liuhta, me. liubte; feudten, goth. liuthjan, 
abt. liuhtan, mbr. liahten, ferner: bie tobe (litte Guth), 
mbo. luhe. S. aud Luchs unt tegen. — Die dltre Dy. 
(abe., mbe. wie Gy.) Ee findet ſich mam. noch (f. 2b und 
vie Belege) fae fry. chandelle, wabrent far lumitres 2-<r 
gilt, ebgleich diefe ven Ginigen alé Megel aufgeftelite Unter- 
fcdeirung (oie 5. B. freilich in WMedlenburg begrundet iff) in 
ter aligm. Sdriftipe. midt beobadtet wird, vgl. Zig. Bell. 
f. o., feener 3. B.: Die C-erchen. Durmeifter gB. 2, 18; 
Ungablige Lachen. G. 21, $3; Denen nur cin Fleines Lachen 
in der Zeichentunſt geſchienen. 29, 203; Jhtek—lein. 99,147. 

Sifea. zahlreich z. B. zu [2b], vgl. Kerze, nad 
tem Steff: Barafine, Stearin-, Talgr ober Unidtitt-, 
Jnfelt- (Bede Gmpfine, 2, 119), Dads, Wallrath · ober 
Zpermaceti-2-e [f. Mum, und z. B. Garmerhs 2, 412; 
833 a,; Mlasarme mit Wade-t—em, Beige H. 26 2¢.] od. 
Ree, §. Biz Weil halb GFurepa belanntlich Talglichtet 
brent. Gohl Saber, 2, 177; Gin Gund JIuſchlitt -L-et. 
— G. 148; 3mei (seennente) Wade-L—er, Majer PS. 
; W.7. 53 2¢., ferner, je nachdem 4, 6, 8 x. aufe 
pnt en: Bierere, Sechjer-, Achter ⸗Le (Ler) ¢,, fers 
nev nad dem Ort, wo fie gebrannt werten, 3. B.: 
Aliar · Klrchen · (fF. U.), Richens, Salon-ke ober Yer ae. 
— Ferner nad Dem, woven vase, oder die Helle hers 
ribet, 5. B.: Ampel-, Gadel-, Gate, Kerzen⸗ Yampen-k, 
x5 Birflerns, Mont, Blaneten-, Gonmem, Sterm(en)-, 
Taget-2, x; Geifies · Bermunft-, Berftantes-, Urtheil-2. 
(Short 991) u. a.m. Nach den vorfiehenden und 
tem im Folgenten einzeln aufgtführten leicht zu meh⸗ 
ren und qu veritebn: Abemb=: 1) abendliche Beleuch⸗ 
tung, ral. Morgens, Mittags⸗, Tages-@., z. B.: a) in 
Gy. : das Abentreth ic.: Diefer mun heute vem A. befon- 
revé fin angeitrablte Tempel, Guphow Rf. 282; Sm 
‘U-€ | fofen, Meudifen 197; Frud, wenn vie Wolken fal- 
ten | und fpdt im Sieruenſchein, te Grand te6 Morgen · 
golbes, | fmt rethen A. galis 166; 56 2, — b) [7] nam. 
in Mz.: Am wohlgefälligſten friclten vie Ae aber ver 
gierlidhiten Beftalt. Ciqendorf Lirm 2; Das weite Roeinthal 
rubte tief unter ihnen mit bezaubernden M-ern, Ménig Kl. 2, 
oT at. — 2) cine Mrt Muſchel, Tellina gari. — 
Augen-e: das Vit, die Sehfraft, die Sehe, ber 
Stern ded Auges, bas Auge: Der Gram um fie beflort 
tein A. B. 6$a, Ihn bewahren wie fein A. Sefer B. 76; 
Rog cinmat tage, liebes M.! Geteerlin H. 2, 18; Beraube 
ned Nef. Madert Mat. 1, 50, Offnet cud, the lieben A⸗er. 
Sh. 509b w.; auch ee file dic Geliebte rc. 
— Blei⸗: bleihes, bleifarbnes tidt, vgl. Gilber:¥. : 
Der Saturn wirft cin matted, faltee B. Fp. 41, 92, — 
Blends: blendendes Licht. — Blige: bligendes 
Licht. S. 23, 99. — Bliimens: Blumen, bildl. als 
Lichter ded Friiblings rc.: Dee Ere... Jundet . . ſchen 
‘Ber am. Beithard $4. — Dimmer: Dammmerndes 
Yidht: Im rraben D. Seitigrery SHH. 5, 330; Bei ſtillem 
D. [Dimmeung], ©. 6, 95; 22, 92; Halbfiguren, deren 
BShow und Knie von Tif und Tifditad bededt wird, unten 
aber bie Hise im beicheibenen D. laum bemertlich fein foll- 
tem. 31, 55; BP lunariſchem D. Kohl A. 2, 397; Be, 
47h 1. — Deb se: wie ſich deren vie Diebe —. 
f. Diebslaterne; — im Bolfsglauben aus Fi 
von Rindern, die aus tem Mutterleib geſchuitten nb, 
gemadt und bie Perfonen, wo der Ginbrud gtichtebt, 
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in tiefen Schlaf verfentend.. — Doͤppel⸗: gwlefache 
Beleuchtung, z. B.: Man leitere vie fardigen Streifen von 
Dem ber. Dat die Rander der Sonne, fever far fic cimen 
tignen Sdatten warfen. @. 27, 217; Fin gweideutiges D. 
22,82; Das D. ded Montſcheine und ter nacdbelfenden 
Murora, Ip. 21, 112. — Duͤnkel⸗: Sdhattens®. — 
Ghrens: das Ginem zur ge angeaiindet ift, eig. 
und ũbttr. fejyax 3,215,— Erden⸗: irdiſches. Miaert 
1,89. — Weft: dad cin Felt verlündet, an einem 
Felttage brennt. wddert Mak. 1, 55. — Feers: Bei 
Gener, Montene oder Lampenlicht. @. 39, 40. — Flame 
mene; flammended ; Hud tem Wafer lot fic [rie Phot] 
B. 6, 26, — Freuden-: Freude verfiindended. 
Webs: Morgens¥.: Wena vad F. ſchlen. Freiciztath 
SW. 4, 146; Die Madt hatte inzwiſchen den erſten Strahe 
{en tes B-4 Rawm gegeben. Jamermenn Mf, 42; 2,93 2. 
— Frbblings:: 4. B. Frablingsjonne. gHarvertin 4. 
1, 15, vgl. Borjabré-2. som LMaubifen A. 1, 67) x. — 
Wanfels: funkelndes: Der Sterne F. w.; Zene Fer 
Zohanniawũtmchen]. Were Liht. 203 0. — Has 
el=: aud ſchlechtein Talg gum Leuchten beim Hin: 
und BWidergehn, ,,Schleppfage’’, — Schwin⸗ 
del⸗ẽ. — Geburts⸗I41. — ens: Wider⸗v. 
¶. 0.): 4) ein von —— cite cinfallendes 
Licht: Dav cin G. ven geworfenen Schatten auf einen gee 
wiffen Grav ecleudte, S. 37, 34; 46 0. — 2) Abglany, 
Mefler, — Gréll:: grelles : Berfen ein G. auf wie dane 
feln Sorgen. Aanig Ri. 2, 94 x. — Gruben-; Berge 
manndlamype, ſ. SchadhteR. — HAlbs: wodurd twas 
halb beleuchtet wird, f. Schatten⸗L.: Bow cinem granen 
De verihinert. @. 18, 59; Me ganze Schatten in belleren 
und vuntleren Salbfdatten wnt S-erm. 38, $7; 39, 2609; 
Die Bamilienditeer in vem H, Daͤmmer⸗L.] famen the 
foutbaft ver. frea W. 2, 426. — Haupt⸗: haupt⸗ 
ſachliches, 3. B.: Sie haben vie Schrift far vas H. ger 
balten, futher 1. 3740 2c., mam. [7]: Lichter auf Memal- 
dem, deren Daſein aut tem cinfallenten >. unmiglid fann 
ertlart werten, duljer 3, 245, Gigip. Reben-#. 2. — 
Hérgens-: [6b]. —Himmelsc: himmliſches Licht, 
J. B. Geſtirn, Licht der Geſtirne, himmliſcht Klar⸗ 
heit ic.: Dorbelglaug ter beiten Het [Sonne u. Mond]. 
©. 22, 159; 11. 12; Den Schein tee H-4, . Gr nennrs 
Bernunft. 14; Dumrfes Mauerloch, wo felbt tab lice 
H. | mreb durch gemalte Scheiben biicht. 20; Aus Wolten 
deimgt’ cin reined H. 6, 54; Deinem Herrn im H. Wider 
Mat. 2, 249 2,5 Sintmel-L—er. Srophise Fe. 447. — 
Sees: irrführendes Licht, nam. Lichter, bie nicht weit 
vom Boten bef. ber fumpfigen Ortern ſchweben und 
fo Wanbrer in Siimpfe leiten, im Bolkoglauben fiir 
umgehente Geſpenſter over fiir tuͤckiſche Kobolde ges 
balten ¢ ah Irr⸗Wiſch, «lang, Tiebold, irrende 
Kerze, Lidvts, Feuer⸗, Fuchtelmann oc.) und übrtt.: 
gu jenen — [ven Bhilorophen], vie niche leuchten amb 
nicht waͤrmen. Borne 5, 2; Dem J. dbniidh, bas, wie ed ente 
ſteht, vergliht. Srsitigrasy 1, 320; Die gewdbnlidien Jer 
bakes vie Grodge camer Lidhtflanme, die grdgern belfien Jere 
wifde. Srhier 2, 692; Gin I, belts, fein Irewi fa. 
Setert 1, 275; J: Nur Zichad geht gewohnlig unfer 
Lanf.* G. t1, 169; 19, 314; 24, 33; Wie viel Falfches 
Shatefpeare and befenters Galveron aber unt gebracht, wie 
viefe sweet grofien Lidter tet pvetifchen Hummels fur une yo 
Sern gewerten, 3, 273; Inwiefern fle [tie Bernunft] ein 
Lit oper ein 3. fel, i fewer yu hetmmen, Jo, 362; 27, 
187; Werblendewd J. ver Gemutber [o Ehre]. Geter 9; 
Trageriſche De. §. Vh. 4,295; Dem, oon Allerweltburge · 
tel. John M. 1, 180; Was Dem yum 3. wird und Dem 
cin Seititern (ft. £. 1, 186; Det Tadebotes I-den. V. 4, 
151; Sb. 1, Sot x., auch: (Deep nit Serwif ge. 
Yuffideang nennt. Shubert 3, 101 1¢,; Zu meinen Kifer 
fptelen ebenfo im Grafe bie lieblichen mecfifden Geſpenſter die 
Taged-I-er, die dem Npoilo mit freanvlider Widerſpen · 
ftigteit aut tem Dienite gelauſen fine [Die Regenbogen des 
Wafferfalls}, ied A. 1, 19. — (Feuerw.) Branver, 
die ſich auf tem Waſſer ſchlangein. — Fortbild. : 
Seeln, ~elieren, ~ern, -ericren, intr. (haben, 
fein): ſich i.cartig bewegen oc. : Den i-clierenten Spraae 
gem gefolgt. Aurcbad Seb, 1, 45; AG. 116; Didt. 2,128; 
Dad ex Sedichtiger fo fortan | hinfdleiche die Berantenbabn | 
und nit etwa tie Kreuz und Ouer | i~eliere bin und ber. 
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©. £1, 78 1. — Dak gwel feavige Mardhenaugen mit vit 
t-ten darfen. Aurrbem Leb. t. 201; Hamann's Phileforbiee 
rem ober, wie man tat i-ernde Gefpenftige feined Fablens 
end Bewufftjeins aermen will, Segel 17, 100 2, — Unfre 
iwerterenten Promenaten. Prup DW. 1, 1, 149; HHT. 
597 xX., vgl.: Irewifdend bin und ger. Baggelen 4, 
179, — Sretidteled. stomebl. 2, d4ta; Irelideee 
ret, Stage Weim. 71 4x. — Zugen de: Denk vir cin 
Wetb im reinflen 3. (Licht, Glany der Zugend]. w. 20, $5; 
Woden. 2, 12683.15. — Kirdhens: 4) in der Kirche 
brennende ober gu brennende Kerze. — 2) [6c] Zemand, 
ber in ber Riche cine Hobe Stellung einnimimt. Guphow R. 
3,235, Meter gd. 2, 84; Ueithar sox.— Lébems: [4]: 
Ginem dag &. ausblafes. Jmmermann M. 3, 366, W. 11, 
45.0. — Shifts: Meteor: Der Tag gefallt thm nige, 
wie cines t-# Pragt. oaer 59.-— Malers: wie es die 
Maler gebrauchen. Gussow 3. 145. — Mild: [7]: 
Beleuchtung von verſch. Lichtern: Gin feenbaftee W., 
vat dic Geſellſchaft mit wandervellem Duft uberzog. Bred- 
vaget BB. 3, 127. — Mittages: das bellite Tages-2. 
{(f. D.): Bie er .. fromimer Seute Unfduld .. ans MW. 
bringet. Mauhtaa. Mehtf. 3. — Mondlen)s: (fF. 0), 
aud Gbete, : Wenn aud der Liebe fanited Mond’, unter · 
gebt, tie bobern Sterne igret Simmelé leudten ned temer. 
Sdrertin H. 2, 52, val.: Die founentlave Wabrbeit, vie fie 
aud Rervenfdwide mit Mone fein 2, verddmumern. 
Barne 3, 219 3¢.; — auch [7] in Vy, die durch die 
Mondbeleuchtung entſtandnen Lichtet: Wit Monventid- 
term wid Luften fpietend. Usactiel, 320. — Mörgen-: 
ſ. Mbende2. fa und bu. Feiig-S.: Gin Sonnenſdiegel 
fag im M. cas Meer, Platen 4, 262; Gim Mares Herbs. 
ſchien in bie Benflee hinein. fewoty HB. 1, 904; Die M-er 
fpielen auf tens Grae. — RAadhte: ein bei Nacht leuch⸗ 
tended, 3. B.: Benn dad groge Reichs N. [Der Mond] es 
fo macht, wad foll man von ten Reidht-T-erdhen fagen? 
Lichtenberg 4, 193 2¢.; RK. ten Sdiffleuten [iim Leucht⸗ 
thurm]. dtempf T27b x, — bef. Licht yur ſchwachen 
Grieudtung eines Schlafzimmers, gw. Meine auf Ot 
ſchwimmende Dochte x.: Dat Feuer im des Wachrers 
Santen | wird wie cin R. frill und Mein, G1, 42, vgl.: 
Wie ich gleich Taffe fogar fanfelnde Katenaugen ya R-ern 
meinet Rerteré verwente. JP. Rat. 2, 138.— Mamens 
l4). — Neben⸗: f. Haupt. und y. B.: 3u eft 
malt ein gemeiner Didier | an feinem Helden R-er | und 
ſchwacht fein teb mit fremtem Rubm. Geler 159. — 
MEAs [Qal: Neumon’: Wenn tae R. eintritt. Seuuct 3, 
362; Der Wont... im N. .., im Boll, Ged &, 223; 
BD. 1, 201 x, val. 2 Die Mendetbewohnet ſeben alfo vie 
rte im Gotl-S-e, wenn wir Neumend baten unr im R—e, 
wenn wie Bollmond haben und ebenſo feben fie tte Grte im 
erſten ober lehten Blertel, wenn wir ten Mont im lepten 
ober exften Biertel ſehen. Sinrew 207. — MRidts (1). — 
Mbede: ein am noͤrdl. Himmel zumal in den Volar⸗ 
aegenten fid) geigendes praͤchtiges Phinomen, f. Gum- 
deter RK. 1, 199 u. 4, 142 und die poet, Schilderung: 

{Da} word Licht am nerd'fdpem Himmel audgegoffen | unt 
einen Bogen fab man fid gefalter j und aut dem Bogen 
blut'ge Lichter (offen | gen Suden wunderſame Beuergare 
ben, | die neigend ſich zum Sorigont verfloffen. | Wir Fitter 
ſcheine wechſelten dic Barben. | Die Sterne, wie ter Lobe 
Saulen Miegen, | verloren ihre Strablen and erftarben. Cham. 
4, 62 1¢.; Wie dure ves R-4 bemegliche Strabten | ewige 
Sterne ſchimmern. @. 2, $6; Mer, 40, 344; Furdtbar 
pridgtig wie blut'ger R-Sdein. Uplomd 444, ſ. Siid-k. — 
Obers: „ein Feniter unmittelbar aber einem Thür— 
ftucy’’. Ore Kunſtarch. 349; Bhise Hol. 3, 31; Rts~ 
Herte (bee Flucht durch ein yiemlid breites O. aber ter Thre, 
Gadliader Stillit. 1, 214. — Offenbarungss [3]: 
Bena Hafis ten Rauſch far ven Quell alled wabrhatten O86 
ertlaͤret. stage (aascziet 2, 537). — Poldirs: vgl. 
Mord⸗K. und ſ. Gumbsidt &. 4, 142 ff. — Mofene: 
roſiges, rofenfarbned: Mun flebn die Ruppen ver Berge 
hellbiahent im R. Cie A. 2, 237; Mit einem zaubertſchen 
MR. beleuchtet. W. 16, 195. — Saͤnges⸗ [Ge]: be⸗ 
rifinter Dichter, Grine Rom. 154.— Sſch acht⸗ Gru- 
bens¥. : Wie ter Bergmann | feim belle? So. in bie Gru. 
bennacht ſtragtſ. Maefer Lalenbt. 172. — Sdhattens: 
Halb:¥., ſ. d., vgl. Helldunlel: Sie im dieſes veiyenve 
Sh. ju fepen, welches tie Findiltungtfrayt yam Vortdeil der 
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Ginven ind Spiel zu zieben piegr. W. S, 20; Geftalten, vie 
tin matted oft unterbrodnes Sd. bale erſchelnen, bald wie · 
ter terich inden Lifft. 23, 60x. — Schauer⸗: Shauer 
ermedentes, 3. B. des Mondes Dimmers. B. 1, 
st. — Sheets: cine Offnung im De, wodurch 
Sidt in die Kaſüte fallt, ſ. (9] umd vies fo einfallende 
dt. — Shimmers: Dimmers: Bolles Tages’. 
ta cnem aicht recht aufgerdumeen Jimmer macht unangenel> 
mere Geirfintungen als Sh. £13, 452. — Schla g⸗ 
[7]: eine ſcharf bervortretende Beleudtung, gig. 
Sdhlagihatten, cig. u. Ubete. : Mie wanderlichen Sh—cen 
belerchiet. @. 22, 90; Warf tie Sher unt’ Schlagſchatten 
ietuct fauitifeen Sumosé daruber. Adhere Be. 1. 26; Der 
Rid Aarfer Sh-cr mit ſchwarzen Schatien. W. 16, $7; 
21, 273K. — Schneee: die Grhellung durch ben 
am Boden liegenten Schnee, — und: Wenn ver Sterne 
Sein am Himmel | Wolfen leſchen, fallt das Lite, wel 
iz — Gerimmel | nieter anf the dunteln BWege . 
beifit es bier [im Morden]. smiane 2, 18. — 
Sawitel: Schweſel⸗ Ziindholy. Wetenagen Br. 
i19.— Shwindel:: Gaulle. — Sees: 1) cine 
Kegelſchnecke, Conus virgo, „Kerze““. — 2) Thiers 
gen, denen man dat Meeresleuchten zugeſchricben, 
i. 3B. Nereis noctilaca x. — Géitens: von ber 
Seite cinfallend: Gin Befidt, werauf cin fieeifenves S. 
falt. Quiyer 3. 245d. — Silber-: (gl. Bleis.): 
Jn fanfte S. tet Bollmondé. Muftus PB. 3, 197. 
Eénnens: Sonnenihein, f.o,, vgl. Monds, Abend: 
#. (fa und b): Mus vem Reide ted Sef and ter Wahre 
brit im Nacht und Wahn geſtarzt. Borne Fry. 113; Oem. . 
wit die Welt yum duftern Kerfer, | dat S. yum Lampene 
fein. Gecdingh Lieb. 149, Wie im Hajen bie zeldenen S-er 
anf tie. . SHifebiude ſpielen. Geine Sal. 1, 257; Das 
marme S. Semeld Md. 145; armed Friblings- S, 
CUndeiphi RGr. 99 x. — Stab(e)⸗: (vralt.) Fadel. 
Shorimigen 1, 157; 2. 908. — Stérbes: ſ. Todten⸗ 
¥.: Der Gunſtittabl .. | will mig cin St. wad Todten · 
fadel deuchten. Sobentrin J6rS. 97. — Stérnen⸗: [Der] 
Rometentern] Lijit taé St. ungebvoden turd. Gumbsiai K. 
1, 9; Bei St. W. 11, 151 w.; Meta [Zuplter’s) Stern ⸗ 
©. Qa Gomb. 5, 4. — Strdfiems: die Straßen ere 
leuchtend: Gin Si-lein in der Rage, | dat warnend Gott 
am Mbgrund ftedt, fenaw Sar, 224, — Strétfs [7]: 
cin Licht, dad Etwas fireifend erleuchtet; folde Bes 
leuchtung, eig. und Hbrtr.: Geen fet cin rothliches St, 
ter flatenden Gonne binter ihe ber and verguitete Bange 
ant Sdulter. @. 15, 266; Die Liebe, die id fonft empfand, 
wat jo ein blipented St., tas einen Wonnemoment uber · 
goltete: jeht dR aber mein ganzes Dafein in Berflivung gee 
saaét. Gughew R. 8, 464 0. — Silvs: cin dem Nords 
£. abnlides Bhinomen am fidl. Himmel: Bon rem 
Schein viefer G—ev. Sorker R. 1, 86.— Tages: chwzr.) 
tine Dffnung, die ft. eines Fenſters tient, ebenio * 
(f.b.), nam. eine Oifnung m. einem Fenſter im Dach. 
waider, vgl. Obere#. x. — Tagess: (fj. 0.) Licht bes 
Tages: Tautbldßeſt ru. . | die eignen Wunten an tad T.? 
Gam. 4, 34; Rod von deutſchem T. beſchienen [unter 
deutſchem Himmel, in Deutſchland). @. a1, 173; 
Autein hinauf an tad T. Seine Reif. 3, 65; So Viel’ ume 
frables tas T. und die Soune. V. Il. 6, 267; Bei T. w. 
1. 208 x. ; Tage, Daggefrn 1, 193, Bralt.: Auf jedes 
J lan jedem Tag, tiglich]. Opiy 2, 268. — Thifrs 
freigs: Sovdlafals.: Der Ring res Th-es. Gumbsini K. 
1.142. — Todten-: Licht, das um einen Toten, 
ihm gum @edichtnis angegindet wird x., übrtt. yp. 
Bet. 2, 2155; Bremnten ein ſchwaches To des lichtchen. Alin- 
ger SOB. 91. — Mess das urſprüngliche, ewige Licht, 
al tie Quelle alles Lichts: Jur Sonne, alt demſenigen 
Siéte, tes wir germ ald cin U. annehmen. @. 38,40; Finer 
Krom tet U⸗⸗. Gl. Dd. 2, 2609; Dir ſtrahli ver Babrbelt 
U. | bir glangt dat bebe Urſchön, | did traͤnkt ted exo'gen 
Urgurs | goldenee Becher. fislgarten Rb. 1. 142; Abglanz 
vem der Gottheit U. | Menfelidteit! V. 3, 42; 214; Ov. 
1, 50%. — BSlls: volles Licht, z. B.: Inmitten eines 
com tiferen Baumen uenſchatteten Wafferfvlegels yeigt ſich 
. cine Gide im B-e [in voller Beleudtung]. ©. 31, 
is x., auch: Bollmond, ſ. Neu. — Borjahrss: 
f. Friiblings:®. — Wethe⸗: geweibetes, beiliges Licht, 
j Bo: Ee war wm Amarhunt fein W. zu exbliden, mani. 
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proce Hedy, 3 ꝛxc., nam. and [2b] geweihte ery. ~ 
Welt es das die Welt erleuchtef, 4. B. die Sonne: 
Det B-4 vollen Glam tann Mander nicht ertragen, | rer 
feinen Schiramer liebt, wann ex tm Waſſer ſcheint. Gagedern 
1, 126, f. [6c]; Dein [ver Sonne} Welten-k. Dawmer 4. 
1, 90 4, — Wétter-: Blig, Wetterleuchten (j. d.) 
und ibnl. ¢ elefte. Grideinungen, 3. B. bei Compe — 
Elmeftuer: Moret Labyrinthet Finfterniffe | ha tu ein 
Mot, cin W. entzundet. Bee Fabr. 4, 25. — Wider⸗: 
Gegens¥. (A und 2), z. B. (2): Wie die Tugend vat 
wunberbare 25, ter bobern Welt ift. Movatis 1. 169; Mit 
der Glanz fdgwamm uber dem Fluren, belleres W. am vie 
Berggipiel. Mgorne 8, 107. — Winds [2]: cin tem 
Wehn bes Windes widerſtehndes Licht, 9. B. Fackel. 
Segau, ſ. £. 5. 353; Seine Fadel anqufteden. Wit bem W. 
Pete Br. 9, £79; ‘Dat id cin W. in den Vrunnen ftrede. 
Upland Sth; Gin Sehwefelbolgaem gegen cin W. WwW. 1, 
200 x¢., ferner: cin in einer Glasglode brennentes 
und dadurch vor bem Wind gefduigtes Licht: Das W., 
bat yum Mubrennen der Pfeifer beitimmet mar, Déene 4, 290 ; 
Guphew R. 1, 72 xc. — Woͤlken⸗: Licht in den Wol⸗ 
fen, Himmels-%., Geſtirn. pip t, 14 v. 164. — 
SAtbers: zauberhaftes Cit, magiſche Beleudtung : 
Die Wahrheit rer Riederlinder und pas 3. des Gorreggic. 
Wodsnroder Kl. 122 ; Hegenfinte, welche in tem 3-e, worin 
fie mir erſchlenen, meine ganze Seele eingenonsmen. W. 17, 
72; $9 0. — Sitters: gitternded, flirrended Cit; 
cig. und tibrtr, : Gin jibes 3., da¢ von eben herunterſcheß 
we thm ein Spalt ter Wand tem Weg frei lief. Watdau R. 
3, 14; Im der Soffmung, tab ein 3. vom Medanten hier oft 
mehr audrichten fomne ald die Wittagéfenne, werd’ ich auch 
dice in Spridworten und nit frei beraud antworten. Gipped 
@b. 1364. — Sodiatal⸗: Dat 3... Dieſet ver Wilch⸗ 
ftraje ahnliche, aber bellere Licht erſtredt ſich in Der Geſtalt 
eined Kegels, deſſen Baie vie Senne if umd veffen Ure in 
ber Gfliptif liegt, felbit mod weit aber die Erdbahn hinaus. 
fitrom 606; Gumbolor &. 1, 143, F. Thiertreis⸗x. — 
Zwets, gw. Zwie-; Dammerek., zweifelhaſtes, 
unentſchlednes Licht, f. [1h und ec]: Kaſch vite pat Paar 
im Zwie · L. ſchen. B. 54a; Dab Abend gwielidt. Freitigresh 
$. 36; Bei matter Ampeln Jwier®. Seidel (DAuftum 5, 
1, 25); Im gemiſchten Zwiek. der webmarhigen Begelfter 
ting. 3P.; Wie Grofienatterden lehtt die Gntel im Zwei ⸗ 
£. V. 1, 74, vergl. 190; Sdeide ved Tage une ber 
Roads, cin cinumerntes Zwei’. Ov. 1, PLA; Dap germ ved 
Abende tim Jwele—e. V. Weer 2, 87 2c., auch: Im Zwie · 
ligten, als ſich Tag umd Nacht ſcheidete. Muſaus Pb. 4, 
45; M. 4, 12 2, 

IL. Licht, a.: -eft: 1) 9, Licht erfüllt, leuchtend⸗, 
fleablendhell (f. d. 2. 3), y. B.: Der le Morgen, 
Tag; Ee it, wir ( [Tag]; Die te Sonne; Dex (-e 
Mone; Gin (er Stern; Ser Simmer; Se diammen; 
In Ler Lobe (WW. 11, 189); Das Zeuer beennt L; Der 
Dfen geht yu t. [bei Avetung: qu Be, ſ. 1] x.; 
Se Farben; Der exfle Anftrag ihrer Farben war 1. |. 24, 
354 2. u. fo als Bjtw,; Die broth glahende Pech 
nelf. BD. 2, 164; Cablau. grin ac., fo aud: t-¢ Holjer 
[verith. 2], f. Lichtholz 2; Qe Mugendtide cinet Wahn ⸗ 
fiunigen 2¢.; Da uberſchattete fie cine le Wolke. Marth. 17, 
5; Wenn beim Mage cinfiltig it, fo wire vein qanger ¥etb 
I, fein, 6, 22; Ge wart febr l. auf ter Groen v. feiner Hert 
licht. Gef, 45, 2 2¢.; Am Hellen ten Tage ſpulen. Benedie 
2, 228; &« Gunfen. Chom, 4, 91; Ber Engel. 28; Se 
Wabrheit. Enfe Deno. 1, 414; Rue ered t-« Buntee einer 
Himuntifden Beurtundang ded Gottgeweihten hielt Herder feft. 
Servings Lit, 5, 327; Sohn’ u. Tiedter, (-e Sterne. G. 6, 
34; Gin ich cin Gott? Mie wire fol! 11, 20; Ie baer 
Glorie. 13, 100; Le Zufunft. 138; Da grußt der Mond 
hermmter | mit (—em Mebetweb. Seine Reif. 2, 274; &. ducch · 
ſcheint v. Stern u. Vilie. Aeratt 280; Daven unfer Leib were 
fldvet . . viel I-er u. leichter denn die Luft oben feoweben 
witt. Sather 5, S36b; [Sehtegel's) Sprade tft jeder Zeit l. 
u. Flar, Mlomeibl. 1, 363a; Taf Wes le if bit an ben 
ſpaten Abend. JoMdder 14, OS; Die Seiten Helden 1. Madert 
Rofl. Sha; Zu der Wahrheit t-em Sennenhigel. Be. 3b; 
Mud diefes dichte Duntel iſt zu t., dieſe Bemersbruntt yu bere 
get. Sh. 17103 Mitten in vent ſchwätzeſten Dunkel ver 
Radi mar 6 l. in feimem Bele. H22a; Blei-Sdwinge! 
(ev Raud u. faite Guth: Saieget Sb. 1,15; Die Blaner 


Lichten 125 
brennen | turdlaudtig l. in granem Saft. 2q20 105; Be 
Augenweite. Simrok Gurr. 25; Gr feb’ in tiefer Made fo 
1, | al Mander wohl am Tage mit. Wyiaad 471 x. — 
Subjiant,: Das ce, vas ru tort gefehn, | umglingt vid 
mile auf finfiern Wegen. 9; Freh, wiever im Len gu fein. 
Hot Wp, t, 170 x, — Ferner (f. hell 3): An ven (hel 
fen) t~en Gatgen [f. d. 4] hingen u. mehr mundartl.: 
G& befam vie Hinde voller (-er Blafem. Riding 2, 149, 
eta: gang voller Blaſen, jue —— gg bes Uns 
verfennbaren x, — 2) (J. 1) fo beſchaffen, dap man 
hindurch febn fann, —X bas Licht durchſcheint, z. B.: 
Gin Greffein i 1, [a jour] zefaſft. — nam. mit weitern 
Swilchenciumen verfebn, z. B.: Le Malden eines 
Repes; L-< Walder, Geboͤlzer, Hoijer (vrſch. 1), wo die 
Baͤume nicht dicht ſtehn; Ginen Wald l. machen od, lich 
ten (f. d.), durch Mushauen; Den L aewordenen Hain. 
Dedentedt 1, 323; Benn man ef ,. nicht ya (~< madden 
will, Déted 3, 41a; Dic Tanne kann 50—60 Sabre im 
Sqhatten triippelig leben; 1. geitelle, wachſt fie barauf yam 
ſchoͤnen Baum heran, Shadt 302; Dat Se (od, vie Lich 
tung) im Walde, cin freier Platz x. Go aud: Seine 
Haare, vie Methen ker Soldaten werent. (lidten fics), jeis 
gen Luͤcken; Mjar . . | zerrid rer Troer Reibn .. | u. brad 
ten Seinen [-e [Ded Hleichte ] Babn. B. 1084 W. Weer 
fur [1776] 2, 147), vgl. L. 9. Qerner: 3m ten, bei 
Angabe v. Magen fiir eine Offmung re. , yu bey., day 
eben nur die Weite der Offnung, des Swijdenraume 
gemeint ift, bie Wanbde od, vie Ginfafiung nicht mitges 
rechnet, 3, B.: Dasingee 504b; Mormarm 1, 725 u. vo. 
zuw, auch; Im laen Durdmeffer etwa 3* gro. $, 185; 
Ihre fe Greite it 24‘. Wat. Acuung 12, 461 2. 

Sieg. ſ. die v. hell, 9. B.: Sein Selim if blank u. 
frablingé-t. freitigrath SI, 3, 123; Hellet. from 
monn 1, 231; Dak Mer vie Wirtlicht... als unnittelbar 
durch die Idet erycugt, alé gany (deem-L. auftritt. gerrig 
14, 100; Sor Cmimer-(-em . Siinmellichtet. Srqprins 
Br. 547; Shell farbt fi refem-l-e Liebe oft in Bar. 
Sadlege Al. G1; Mit barter Schlage Sturm u. jG wefei- 
leer DIB. Srophies Fr. 555; Maf jenen flermen-i-n 
Auen. 29; Bald mitternddtig ſchwarz, bale fonnen-t 
Grin BG, 166 x, 

Kidjt-e, £5 -m: 1) Llchtheit. — 2) ein zur Stele 
lung bes Pings dienendes auf der Pfluglade aufliegens 
des Brettdhen. — -cliéren, elm x. ſ. Ittlicht. 

Lidten, we. : 1} licht (f.d. HL. 4) machen, u. refi. : 
licht werten ſ. Bellen, vgl. leuchten: Sier in ver Gin 
fansteit lidtete fig tann oft pliplich die qaotiſche Wirrnis 
{eines Innern. Asetdach Dicht. 2, 209; Ihr Scarfiinn wird 
dinnen Kurjen alle dieſe Duntelbeiten 1. Guehow R. 4, 276; 
Gin Stern .., | der fein Zabthundert fonmenbell gelichtet. 
astnet 146a; Gin dunkler Foelitein v. gu wieler Farbe . .. 
ten tie Welt wie andre Zuwelen ert durch Hobifgleifen 
lichtet u. Geffert. Jp. 21, 2; Benn ver fo tang umflorte 
Horizont ſich een yu CL. beginnt. Prog DW, 1, 1, 537; 
Warten, de’ u. fjauerlich, | L. ſich in deiner Strablenquelte. 
2a. 4a; Wahn' ig, mid im Simmetmaienglany yu L., | 
wenn tein Pid in meine Blide flammt, 3a; Taghell ijt rie 
Radt gelichtet. 78d; 4340; Die Feuerwarmer . . | flattern 
i—» durch bic granen Moose, ied 2, 115; Malone, ver fo 
wlele ſchone Stellen darch feine Grfldrungen überſtrichen und 
aberweiget, aber nicht gelichtet bat. GH. N. 1, 185 2xx. — 
2) licht (7, d. U. 2), nicht dicht guiammenftebend 
machen, und refl. es werden, jo dab fic) Lücken und 
Zwiſchenraume zeigen: Einen Wate &., ſ. laͤutern 2; 
Die Relben ver Kampfer & fi; Dos ſich vie zum Tange ane 
tretenten Paare ligreten. Suyhow M. 4, 165; Fft ver Wald 
gelichtet. Ainket ©. 5; Die heiligen Haine ver Religion ge- 
lidtet u. abgetrieben [f. d. J 3p. 36, 50; Benn vie Did- 
ten | bed ew gen Hains aud unterm Beil ſich l. Widert 
2, 150 x., f. 7. — 3) f. leichten fa. — 4) in bie 
Hoͤhe heben (ngl. rei fipfen), nam. Sdhiff: Den 
Antec L., aué dem Grund heben, win dad Schiff wieder 
los gu machen: Gelichtet, mit Rraft, trenat ſich der Anfer 
vom Bawd. G. t, 244 Xx. Nad fernen Inſeln die Anter 
l. [fcbiffen]. 35, 406 2¢,, auch: Wenn ich tie Auker⸗ 
Tane l. ob. abhauen werde. Cham. 5, 203 x. Eeltner 
fonft, 9. B.: Mole im Kaſtlein. . | Dad Anabiein an 
ten Strand ye LW. 16, 160; Raum bat’ ce aud den Fetern 
fi zelichtet. £1, 222 u. mundartl.; idee! Zuruf ans 
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Pferd, ben Fuß in die Hohe gu heben. Beem. wWarierd. 
Ginen Weefetpreted l., erheben sc, — &) vralt., mundartl.: 
rupfen, J. B: Blade ausel., fchyr, : leuchen, luchen. 
ai⸗oldet. — 6) intr. (haben); ſ. Licht 1. ig, — 7) 
Dau: Lidtung, f.; -n: in allen Berd, — tas v. 
u. yu 2 auch: im Bald cine gelidtete, baumfreie 
Stelle: Mirren aus yen Waldern heraus, v. dem Bergen ber 
ab Laufen bid am feine Ufer belle Lichtungen. Gattmonn Unt. 
2, 163; Do ver Winterfurm eine Lidtung gebroden batte. 
Michel @ 12; fowbe Band. | 23; ſewald Me. 1455 Aachert 
Wr, 1, 143; Reatefiet Req. 1, 63, 206 26. 

Anm. Im Goritehenten ori. Stamme: 1) tu. B gee 
boven gu Sige (7. d. Hw 1); 3 gu leicht; 4 zu luften 
(7. Bm. gl. Neter a¢., ded ſpielt 3 mit cin, ſ. aufel, 2); 
5) abo. liohban, mbb. liechen, plattd. luken (Brom, Wérterb. 
3, 97) mit gugetretmemte, ſ. God, a. In Hanfludet. Grimm 
Weiſth. t. 419, in ter Zeit des Hanf ⸗Aufzichens. 

Affea. vgl. gud die v. Hellen, 3. B.: Auf⸗: 
1) [4]: Go reth, fo glithent fdom | ver Siume Pradt, 
ber bimmlifdien, | aufiidtet vie Morgenfonne, Boumer 1, 
236; Gr fonnte, nur wellte er nicht diet fein entre chien 
et loup [f. Zwielicht] a. Sigpel 10, 105; Ihren verjine 
fierten RopF aufzulichten. ied Gf. R. 2,257 we. — 2) [A]: 
Aufboien, tinen Korver, der far ſich allein im Wafer yu 
Grande gehen wirte, turd einen anderm baran befeftigten 
{dwimemenden Roeper a, Bobtih Gta; Mls des Seis Anter 
nun | fle an bem Bugfyrit aufgelidtet. Momien Pind, 89, 
— Aue—: 1) [1] In feimem minder ausgelichteten Korf. 
JP. 2, 23; Die Liebe, die mit einem lidten Blick aus- 
lichtet mebr tie duntelite Sernunft | alé alle Profefferen. 
Adomiti PRr. 95; Dow vie Welt ſich immer mehr . . a. 
lauftlaͤren] fell. Gieh R. Kr, 2, 417; Unvermuther tichtete 
fi mein Dafein wierer aut [ward lichtſ. 200; Die Phan- 
tafie jener Dienfder war wie in Frablingewarene aut gelichtet. 
342 26, — 2) [2] Das man vem Ober or. Baumboiye 
Pure vieled A. u. cingeled Authauen nicht footel Luft made. 
Dade 3, 90b. — 3) [3] Gin Schiff o., (theilweis) ause 
laben ; Die Kaſſe a., leeven 2. — 4) [3] Den Plage a. 
Srdip 503, vgl.: Wenn fic [rie Behnen wun fink and ge 
loden, Molgeroi@ Bbil. 1, 13; 3u Bertreibung u. . Ut 
liedtang* dieſet Wbgottere’. Keiferoderg Boft. 221. — 
Durchs [A]: Sein edles Antliß iſt durchlichtet | w. Liebet · 
macht. Cenau Sav, 33; Ihe frubered Gebeimnis war mun 
fir the auf cine Art rurdlidter, daß e¢ wie cin Strahlen ⸗ 
frang um bre anylehende Perſonllcht. Jel. Ménig Jer. 1, 99 
u.— Ubers: übermäßig licht machen, 3. B. [2]: 
Der Franyof’ bat feim Land aberlichtet, | Mists fdonenv die 
Bagr ſich vernichtet. faabe Br, 229 2. — u. a. mm. 

L Lichter, m., -; wv. : ſ. leichten fa. 

I. Geelichter, m., -6; uv.: cine Gefammtheit 
Perfonen (od. v. Perionificiertem) v. veraͤchtlichem 
Schlage, vgl. Sippſchaft 1c: Ginem armenifgen Farfien 
gemognligen G-6. Bodented 1, 135; Dak luftige Geſindel 
feimes @-@, B. 466a; Lacht, dat bier | uné bubelt, bes 
G4! Sreiligcaty Pol. 2, 56; Jd tannte dat @., | yog ben 
Shider vor Gericht. o. 1, 113; Sahaf u. fduifes G. 
[Sdpweine]. 6, 74; Reffus, dee Gentawe, der einige feimes 
G4, ber x. 30, 448; 4, 298; Du eryplutonifehed G. 34, 
396; Bar Galgengefidter | v. curer Art, fiir ſolchet G. 
Seine Berm. 1, 166; Mit beionifem G. Tr. 90; Er war 
aud thines | a. threes G6. g. R. 7, 357; Und wee font 
od dieſes Gs, Geſchmtißes u. Gezuchts fein mag. Al. Gel. 
64; Guaten mag im Sumpfe vorten [ jemed tudiſche G. 
Platen 1, 293; Dok halt’ ich freiligh lieder Mets gu luftigern 
G. mig. 2, 49; Ein Gerechen v. Dem BG. wa. 1198; Buby 
lerinnen alles Git, Gir A. 1,340; Daf er vie Tamyerin .. 
unterbalten baben foll, welder id . . nadfagen mut, daß fie 
far bie befdetventte u. fittighe ibred Gs befamnt iſt. w. 
21, 111; 32, 405; Leute dieſes G4. HB. 1, 252 r¢. 

nm, S. Das GSelifter. sam. 2, 446 (bei s€lare), 
eta: luftiges Gefinvel ? 

Ixrlichter · iereu, -n, x. : ſ. Srelicht, 

Lihtheil, f.; 0: das Lidte od. Hellefein u. etwas 
Lichtes, 4. B.: Das Licht ves Meigs, die Mbmefenbelt aller 
Barbe, verhalt fic) gu ter ¢., gu der die Bielfarbigh. , . in 
ber Gntfermung jufaremenflieft 2. Buder Rat. 7,283; Steig 
binabd in unſte &. [Lichte Bellen]. Sern 501 x. Das 
neben: Geitidweifigt, wire .. ben Ramen ter Lichtigt. 
Bebaupten, Semena 225; Die Lidte. 
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LID: j. Med 1. — Verliden, a.: ſ. teiten, Anm. 

I. Lieb, a.: (ſ. ben Gig. leit) mit Wohlgefallen, 
mit Quit erfullend, angenehm ; theuer, werth, geliebtrc. 
Der Überſichtlicht. halber ordnen wir nad grammat. 
Deziehungen, im Pofitiv (t—8), geſteigert (V—11): 
1) attribut. Cw.: ger [theuer, geliebter] Sater, Sodn, 
Breunt; 2-« Mutter, Schwefter, Fliers x.; bem Griver! 
Doit. 3,45 17 x. u. ſo z. B. auch: fem Rider! Arai 
43; Gen Greumbe! wd. 1,222, vom Herawégeber [516] 
gedndert in: te Breumpe x. ; Dies it mein er Sobn, 
an bem i& Woblgefallen habe. Many. 3, 17; Da bit ein 
et guteé Rint, (f. 6) das Cinem Freude macht sw. u. 
das man dephalb liebt; &. Sint (ſ. 0.); O Molly, 1 
Redden! B. 59a; O ou lofet, leiviqrd-cd Maͤdchen. G. 2, 
75 v.; Bel hundert Meilen am vie le Liebe nidt gedacht. 
5. 8. 237; Ge lauft, fein -e6 Seowert | zu retten. w. 11, 
146; Die l-e Heimath feb ich endlig wheter; She ircibt die 
Weiber meined Bolle aud ibren l-en Saufert. Mig. 2 o 
v.; bern Stermenyels | mad ein Leber [liebeveller, lie⸗ 
benter] Bater wohnen. ag. 19a x. — Zuw. in abges 
ſchliffnerem Ginn, wie in den Anreden: Lee Frenad! 
(fd. dd); Gem derten! pra, 3 ae, u. im Gegenfinn : 
Q-er Grennd (f. 0, de), Das verbitt' ig mir; Gin er 
[faubrer x.] Barron! ac. Ferner fait pleonaſtiſch in 
einigen gropenthells fiehenten Ra., wo |. ein Zuſatz 
ber Pietat it, die Etwas an u. fiir fic ald l., werth 
x. 0d. bei Unangenebmen wenigitend Das anerfennt, 
was ef Ginem trogdem l. macht u, cine innigere Be— 
jiehung gu dem Senannten berverhebt, 4. B.: Der 
i-¢ Gort (fb. 2c). £ 1, 444; Bin Borzug vet Len 
@ottes. 12, 505 x2; Dad weifi der l-e Simmel; Die l-e 
Gottesgabe, z. B. das Brot; Rigt tas l—e Bret im Hans 
baben; Wo das l. Beot fo chewer i. OLuvwig Thar. 1,469 ; 
Miangelten felbt des ten Beots. B. We. 3, 312; Mauſe, tie 
dat {—e Korn yernagien, Cham. 4, 44; Au einer Jett, we ver 
{-¢ Roden taum fur Geld ya haben ff. méfer PH. 1, 974; 
Saure Mille .. mit geriebemem Brot w. Juder uv. Willem, 
Das (—e Mut! Mon mus es nun wegwerfen. 6. 10, 151; 
Das [=e Geld; Das Konigreich Bdhmen iſt ver Sabren der 
Len Bergwerk wegen aud ſeht deruhmt geweſen. Gammer 
RH. 104; Die Pferve fomnen ſich nicht ruhren .., fo auf- 
gaebrauſcht ift tat Ie Bieh. Cie Rr, 2, 31; [An den 
Armen) melfen, | wit an tem l-en Bie. Claudius 3, 29; 
Weil er .. wie's (-e Bieh vie Bauern ſchund. G5lig 24; 
Biefiens Wall. 1, 346 2.5 Sabt ſich die -e Sonne nigt, 
ber Mond fid) nicht im Weer’ @. 1, 149; Wenn ver’ te 
Mou aufgedt; Dev le Regen hot Wiled exfrifagt; Das Le 
Gemitter, Wetter x.; Ee hat faum bad le Leben in fh; 
© hoffe, 1-8 Hers! [f. d. 3b, Anrede am fic ſelbſt J. ©. 
13, 36; 3%; Vorwurf einer yu flrengen Gorge fiir fein 6 
3a. W. 35, 141; Was thut man nicht des len Brievens 
willen! o¢.; Dann vath’ ich eurer Laftermbeit | vie t-e ſchone 
Togesyeit | u. mir bee weitre Dah zu fpacen, @. 44, 1475 
Da ſinnierten wit mande 120 Stunde yufammen, wad rc. 
Sie Tr. 3, 315 Chimmel 1, 5; Dem langen t-en Tag. 
Chom. 4, 297; Den gangen len langen Tag. SiferB. 197; 
Mande od. vie te lange Racht. Méetner 4, LOL; Wirelai 
2, 19; Die fangen ten Sabre wher, Engel 12, 5 2.5 Dee 
fee Beit! Iſ. b., etwa — ler Himmel ac.) 1. ; Seine 
te Roth, aft, Serge mit Etwas haben; Jd hatte mit bem 
Rind wohl meine (~e Noth. GS. 11, 133; Mein Hofmeiiter 
(Goes tvbite feine Serle!) hatte feine le Rorh mit mir, wW. 
7, 134 2; Bad vat (-¢ jumge Boll betrifft, | Das it nod 
nie fo nafewels geweſtu. @. 11, 179; Gieltbriiden fir bie 
tee Zugend. Pruy DP. 1, 2, 346; In einer fe ſchwanten · 
ten, anbiegſamen, breiten, gothiſchen, raubflingenten Sprade, 
alt unire t-¢ Dtutteriprode if. Sh. 25b; Gime Ausſicht in 
bad emige (-¢ [iron., faft — leidige] Gimerlei. £. 12, 
366 x. — 2) (f. 4) fubftant., von Perſ.: Der, die 
ee (f. 3 und Giebe 3); Wy.: Die ten, in ter Anreve 
(Pirin) Seer! My. Meine Sen! oe, J. B.: 
pinetum, meinen @-ftem [f. 106] .., graget Smmplian, 
meinen en in tem Servn .., grajiet tie Berfika, meine 
&-¢. Wim. 16, 5 ff.; Benn Semand 2 Weiter hat, cine, die 
ex l. bat [f. 7] w. cine die er Gaffer u. fie thm Rinder ge 
baren. beite die Be wu. bie Geindfelige .., fo fann ex alcht 
ben Sohn ber fen [f. 10b] gum Exfigeborenen maden. 
. Mof. 21,15; O Sex! mein ge! lof fabren ben abn! 
B. 34a; O Safer, o er! eby.; O S-er, o Siiper! 9b; 
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(Hernando gu Stella): S-fle -e! S. 9, 335; UL alfe ibe 
@etrenen, 2-en Vaſallen 2¢,] | willtommen! @. 12, 9; 
Bar meine Sen lief i Leib uw, Blut, 14. 149; Gurer Sen 
SMe [f, 1b] ſollen exit v. meinen Santen ſterben. w. 34, 
250; , Meine Sc, haji tu did) vermablet?* | Hab ef fer ve. 
Calo) 1, 25 x. Hierher gehort aud bas nam. in der 
Bibel haufige ter bei einem Imperativ, etwa — ach, 
id bitte x., — dad dort, gur flerionslofen Snterjeftion 
erftarrt, aud) bei der Antede Mehrerer od. einer weib: 
lichen Perf. gilt, webhalb es Ginige (ogl. leider) als 
Rompar. des Ady. faſſen, alfo 3. ny nidyt blog; er, 
lap aicht Zant fein gro. mix u. bir. 1. Mes. 13, 8; 9; 16, 
2; 40, 17 u. o., fondern auch (vralt.): Sprach ex gu 
feinem Weibe . . .: fee, fo fage boc, bu feiſt meine Schwe · 
fier. 1. Mof. 12, 13 2¢. u.: Bex, gebt fle ihm yum BWeibe! 
34,8; Q-er, finget und cin Sied! Ph 137, 3; Jer. 2, 5; 
41, 8; 48,07; Mam. 14,25; 202; Se fin aller Welt} 
marum ſollten x, Otearius Reif. $3 x, — 3) fubflant., 
v. Perf.: Dat &. (ſ. 4Ku. 3), nam. file dad weibl.: 
Die Le (2), bad man im Migin. wegen ver Berwedss 
lung m. dem Abſir. Liebe (ſ. d. 3) gern vermeidet, — 
nam. in gehobner Reve : Gr nabm fein’. .. | u. fwangs 
{neutr,) auf ten Poladen: B. 53b, daneben haͤufiger: 
Wie ſchen mein &. if, weun fie [fem.] geht zut Meffe. 
Wadert 2, 360 w.; Wer bat fein &. am feine Benak geprefft. 
Aeviligrath Garb. 49; Mein &. iſt cime vothe Ref... Leb 
wohl. mein tinzig 2. S98. 3, 112; Bor einem Altar fland 
bag Mannchen ta, | mein ®. danthen. Seine Hed 12; O Mien- 
fehengetit . hattſt ru mide. . | Ratur, tein &., verlaſſen a, 
fenaw ‘Wb, 13 2¢.; Genit.; Det Ss, auch: Meines v. 
Bra Babr, Poet. 123 r¢., — nam. oft vrfl.; Dat eden, 
bef. : bie Geliebte, (val. £. 5. 390: 8, bas fur die Ge 
lichte, cin Schmeichelwort ver Liebhaber, wofur Hnige ipt 
R-chewe fagen x.) 3, B.: SHAH, L-den od. waft owt B. 
14; Schon L-cen feuryte, fprang u. fewang | ſich auf tas 
Ros. cbp.; Grawt Len aud rov.; eind den, 47b; 
Wenn ven Schleiet den laftet. @. 4, 2; In S-chens Augen. 
16; 38; Go haben aber den Alpen vie Vfaffen gewdhnticy | 
tigené cit P-den, 5, 225; 11, 149; Mein Liebchen, fte 
ſchreibt. wat ich ibe vidtete, mic. 1, 307; Mein Shen 
war tie Braut. Grine Lied. 13; 8. chen, leg's Hinrden 
aufé Herze mein. 41; Ihre Lachen gar in fremben Armen 
febm. Wicolei 1, 204; Seid curem S-dhen tren a. held’. w. 
12, 72 u. O., zuw. aud SchmeichelsAnrede od. Bey. 
der Battin, (vgl. 10b) 4. B.: Romm, fei mein den, 
fet mein Weib! B. 47b; Mein Kind, mein Weid, mein 
Shen! Cham. 3, 45; Bor febet, mein Schen x. [Meineke 
— Grmelyn), e. 5, 217 2c. u. aud font, ohne 

jug auf Gefdledteliebe, 3. B.: Komm vod, Sen! 
B. 207b, Antede einer Schwaͤgrin an die andre (vgl. : 
» Du trautes Kimd*, V. BM. 3, 130); Was hak va, t-den¥ 
tlef bie Whe verwundert aus. Um's Himmeltwillen, Togter- 
Gem ve. ©. 16, 2; . Hore, S-den*.,, Erlauben Sic, Mama. 
34, 219. Génig Mor, 1, 43 x. u. feltmer freilich, wv. 
mainnl, Perf., wie J. B. Sure SB. 56, 150 ſich in einem 
Brief ,,an jeine Haus frau“ untergeichnet: M. Lluther ]. 
bein alten diebchen. 3. B.: Sie kennen did) [ben Knaben]. 
Run, L-den, fei eb dir genug. @. 6, 354; Woran foll icy 
bein S—dhen denn | bein hen fennen mun? $. 8, 353 ; 
Scien! fagte fie [gu ibm], gedwlde did. Cied M. 3, 13 re. 
Seltner: Seder herget | dann fein Liebeltin. GAiry 29 xe, — 
Biipg. nam. file die Geliebte: Serer will mit Liebelei 
ſcharwenjeln | um fein Reine ® V. Sb, 2, 505; O, weine 
nicht Bein 6 liebelein [od, feine eleinſ. Arndt 339; Drin- 
nen figt im Morgenbiubden | Grint 2—hen. Rides 1, 239; 
Uber Herg-¥.! Suykow NR. 4, 416; Auf dlagela des Be 
fanget, | Herg- den, trag' ich dich fort. Grine Med. 117 ; 
Woran evfean’ id vein Teeu-. mun? séplegel Haml, 4, 4 5 
Diel-Bdhen, ſ. viele. u.1Ob. — 4) fubRant., facbl. : 
Das Lc, etwas &-e4, etwas Erfreuliches , Angenehmes , 


Grupet vgl. den Ggig. leid 1.2 uw. die Bip. dort: wpe. 31,12; 


@. 5, 139; Erzaͤhlte fo wiel 2-8 u. Gured v. thm. 9, to ; 
Dat viele &-c, dat mig amgiebt. Stelb. 96; Sedem hab- 
{den Larvchen was &-~e6 gu ſagen. Beadeogel FH. 1, 270 ; 
Iq bante bir flr alles Qe u. ute, das du ihm erwiefen rc., 
aud v. Perf. (fal. gefafft vgl. 3): Gin dffemtliges 
Haus, wo Biontelle dfteré aud- u. cimgebt, et mag da etwae 
&-et haben Bq. 1476; Greif zu. Gat dir die Zeit wes Pee 
zugewandt. Cperming 258 x, — 4) ft. 4 auch: Dae e., 
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im Allgm. ſachlich (ſ. 9) vralt. od. muntartl., 3. B.: 
ju Shimypf u. Graf, yu &. uw, Lekd, Dimagraf 1. 21 36.5 
Se foane man ide [ver angebransten Sache] mit teinem &, 
{turchaué nicht] mehr cine ambere Kuſt [Gefdymad] ge 
Sen, Gomgelf @. 145; 246; Das hatte fie aim tein &. [um 
Alles in der Welt nicht) mogen. 185; Fir fein &. 299; 
101 x., vgl. Sealver 2, 272, bod nod) in cinigen 
Berbind. mit Prapof., mit denen &. theilé gu einem 
Bow verſchmilzt ob. doch fich wenigſtens mit fleinem 
Anfangebuchſt. fintet: a) Mir aw & (ob. yu Liebe, 
it. 2), qu Gefallen, was mir gu Gute fommt rc. : 
Sie fogen tem Wolfe, | meinem magtigen Feinde, gut. S. 
5, 294; Thut teinem Died | mur Rite ya &, 11, 162; 
34. 120b; Ste ſchlden dir gu &. ten Zervafter fort. W. 10, 
6; Sdhulden, de ich dir zu L. gemacht. Aer, 2, 2, 80; 
2,3,33 2., auch: Betriedfam, wo ‘was yu verdienen fei, | 
um fi dafur in mußigen Standen miever | mit froben Bri- 
tem... | am fleinen Serte ‘was yu l [gu gut ſ. 0. 24] zu 
them, HB. 1, 143. — b) Mit Enwas fut · l. nehmen, 08 
fi gefallen laſſen, fich amit begnügen, damit zufrie⸗ 
ten ſein, 3. B.: Dad vie. . deuiſche allgem. Bibl. fdr l. 
qeemmen, wat eime andere gelebrte Zeitſchrift abgewieſen. 
idee Ric GE; Gin Reifenter it fe gewohnt. | aut Gutigt. 
feet. yu mebmen, @. 11. 133; Imecermonn DW. 2, 107; 
Bam vas Bejte nit gu faben, mekme man far gut 
[f b. 24) bas Gure; | and far t., is nicht ein tapfrer, 
reamed mit dem freben Muthe. fogon (f. 5, 205); Dap 
tie Jubérer, wenn fie 4. B, tie Matigone deb. Sophotlet er 
warieten, Die Grigone det Phyflanatus fir l. u. gut nebmen 
matter. WD. 13, 165; a8 did bitten, mit tem Wenig 
firl qu nebmen, 27, 276 a¢., Daneben nod nach ber 
item Vertauſchung v. ,,vor’’ u. tem jetzigen ,, fiir’ 
iebt baufig, fat tibermiegend: Bort mebmen; 3. B.: 
Chew. 5, 42; Mit vem Badel .. vor &, a. Willen ya 
nebmen, Claudiu⸗ 4, V.; Bord. @. 17, 198; 19, 3785 
20, 241; 8, 70 (Gone); Cour Sh. 141; Crime M. 
225; @zbrauer Bef. 1, 223; BQ. 1690; A72a; 10798; 
B.3, 32; Borlied uw. ver Willen (f. d.) gu mebimen. 
Wet Sat. 90; Rebme vert. w. 20, 31 (neuere Ledart; 
Nebmet cin leichtes Wohl fas gut, 12); 10, 1845 25, 4; 
55. 6; OB. 1, 99 xX., wgl.: . Furlleb“. Go fagt egae 
alleyeit, wofur mir iht faft purdgebenté, , vorlied* fagen 
witer unfre cigne angenommene Regel, da aimlid . fur® 
Aemal pro bedeuten ſolle. £5, 318. — 6) alé prabdifat. 
G@w., gw. m. perſoͤnl. Dat. : Etwas it Ginem L, anges 
Rebin; Die Nachricht i mir ſeht L; Es it mir f., daw du 
mur tie Nachricht gegebem; Es ift mir l. yu hovem, dap 2. ; 
2th Grats nicht leid (ſ. d.), fombern oielmebr l. fein Laffen; 
Dieke Berfdiedenbeit, e6 mochte mun Bott l. ov. Lei d fein [ihm 
io gefallen oder nicht] gu erflaren. sigte 8. 300; Solchen 
Subm . . babe ich (vom Gottes Ginaden) davon, es fei dem 
Tenfel {. oder eid. Suther 6, 9a x.; Gras oder Zemand ift 
Gotem £, werth, theuer, liegt ihm am Heryen, 3. B.: 
eo L. bir dein Leben it; So l. einem Zeden iM, die. . fefte 
atiehte Strafe gu vermeiden. Erderrgl. Beil. 79; Eo wie ter 
Reni fic des Muges | HHAlidGen Rpfel bewahtt, ver vor 
Gen Gliedern ibm Lift. G. 5, 10; Der thr 1, wie dee 
Uefed in den Mugen. Bomler 234; Leib waren ihm bie 
Fronex amb £. die Mannen, simred G. 24; Gin Andenten, 
ta nad ſeinent Tobe mir deppelt l. ward a; Laſſet euch ten 
Selef aicht fo C. fein, ftehet auf! Saaibenreifer 45a o. 
(ral. 7: 1. haben). — Sum. ohne Dat.: Woblgefal- 
len, Bonne, Siebe erregend xc.: Der Kleine iſt gat yu l. 
(em gar qu I-e8 Sind 1.); Mein Schat tft 1, wed gut. e. 
1 163, vgl. dichteriſch: Den Weiten zu vertranen, | wie 
1. fie mir’s angethan. 4, 37 2¢, — 7) in Werbind. mit 
baten, Eeformment, geminnen oc. 1 Enwas (oder Ginen) |. 
beben, derſch.: gern haben (vgl. 9); Was ich germ bate, 
Det @ mir, wenn cé femme, alé meiner Neigung entfpte- 
dex, willtemmen ; wad td 1. babe, Das ift etwas Vorhand · 
act, wad mir thener und merth it, worau ig mit Liebe 
hinge (vergleidje Liebhaber): Rimm Ijaat, delnen eini- 
ger Gebn, ben bu f. baft. 1. Mof. 22, 2; Du follft 
Gett ten Herren 1. taben vom gangem Herjen xc. 5, 
5, 35 Wie einer -er Buble einen Bahlen l. hat, fo werden 
Sb teine Minder {. haben, Bef. 62. 5; Wer fein Leben f 
bat. Deh, 12, 25; Bev Bele l. hat, Der bleibt wide ohne 
Seere. wir, 31, 6; Die babt ihr bat Gitel fo 1. und die 
tagen fo gerne! pf. 4, 3 2¢.; Gwen od. Etwat |, gewin · 
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nen (felten betommen), Liebe dazu faffen: Sie ward fein 
‘Weib und gewann fie l. 1. Mol. 24, O17; 29, 18 2.5 Der 
mad bat mid verlaſſen unt dieſe Welt |. gewennen. 2. Cim. 
4, 10 o¢.; Ginen l. Sebatten, ten l. Gehabten l. yu haben 
fortfahren x. — 8) adv.: vereingelt ft. germ (7. d. u. 
vgl. 9; 10); Ig bin ibe nod einmal fo l. Raifer als wore 
ber, Claudius 6, 59; Dat qute Her, mag chen fo L eine 
RKrdte febm, cine recite Krote alé ihn. Raleged Sh. 1, 73 2, 
— 9) ber Romparat., fowohl yu l. (f. 1—7) ale yu 
gern (ſ. d. Anm.), vgl. 10, 3. B.: Dieſe Rachricht tt 
mir tieb, am fo ber, als ae; Sch hore e@ gern, um fe 
Teer, ald o¢.; Sq Babe nicht geen kalte Stuben, aber tod 
nod fer alé fo heiße; 3G Sake ihn jak now ier ale mei- 
nen cignen Sohn; Id habe leinen erm Freund alé thn o¢.; 
«3h welf, dat Sle ſechtig find” — Warum [fagen Sie] 
nicht [er [== gar] achnig? @etert; ter [f. ebe IT. 4 ff.) 
(wlll ich) flerben, als tte Schande tulben; Ser den Tod als 
bie Schante; Yer todt alé mit Schante leben (oder gelebt}; 
Taufentmal leide ich er Unrecht, cb ¢ ich mir dat Recht ev 
jauten fol. ferter Br, 1, 305 (verſch. Taufentmal ter 
leide id) Unredht); fer betteln gegangen, als fo mit ſich bane 
deln fajfen ! £12, 99326; Se (Ff. 0. Su. M eber, Langer ee. 
je t-ex, — Summ. ellipt.: Seinen Fiedlet, ver nigt ter | 
tigne Melovieen ſpielte. G. 4, 51 [alé frembde] x. und 
mit Doppelter Steigrung: Mehr ale Moſchus fine vie 
Dajte | umd ale Rofenit vie (er. 2.15. — S. aud 2. — 
10) im Superlat. (vgl. 9 und 14) ſewohl yu l. als 
gu gern: a) als attrib. Gw., nicht blof z. B.: Er if 
mein [—fter Breund, ver (—fte ven (all) meinen Freunden, der 
aller-f—fte ven meinen Greunten, mein allerd—fer Freund 
x. (ogl. 44); verſtattt (7. b): Sergallerliebiter 
Mane, fentern aud in Fallen, we der Voſit. nidt qw. 
ift, bem Mov. (f. d) entſprechend: Meine (ite Beſcha ſti 
gung, Dad, womit id) mich am liebflen befdaftige, die 
id am f-jten habe; Meine t-fte Unterhattumg’, Leteare, 
Spcife; Ghampagner i mein (fet Metrint; Der Mal ift 
mir tee (-fte Gif 2¢. Veralt.: Der erſte (michite), der (ite 
om beite (jf. b. 3b). — b) fubjfantiv, von Perſ.: Dex, 
bie fie, Mz.: Die Pjten, ſ. 2 und z. B.: Rachet end 
felber nidt, meine &—iten! Mimer 12, £0; Sie halt alle thre 
Freunte ued L—ftem, ſogar ihrem Mane fiir Schattenbilder. 
@. 5, 164; Durcht Blut erſchlagner Lñen [der nächſten 
Freunde und Berwandien]. 34, 156; Ob er Keines aus 
dem Gund | meiner f—jten abverfange. Usland 46 2¢., — 
am haufigien in Bezug auf Geſchlechtoliebe, wie , ber, 
bie Geliebte’’ cine gu Semand in einem Liebes- Verb. 
ftehende Beri. (nach heutigem Gebrauch gem. nidt 
von atten): Sie ift threm &-fien untreu; Ge hat feine 
Sf figen laffen; Obne Did, Lite, was waren die Fefke? | 
+. + Bart du mein S Gah nicht, fo mdse ich nicht tanyen. 
G. 1, 20; Kaiten ſich ywei Liebie we, atop 1, SL wt. o.2 
Wie ex wm mich beforge it! fo nae Menſch nur Freunc, nur 
S-fler! o. 9, 159 -.; auch: Qhren Gerzallerliebfter 
ju erſchnarpen. ssqrdver Beitr, 3, 2, $4; dagegen vere 
altend; Warum geben Ste denm Borer Frau Liebite Wiles? 
@rdert 3, 244; Seiner From ite, £12, 96; 13, 316 
(Urishe), vgl. Geerig 16, 450; Seine LHe [Frau]. Sriking 2, 
183.2¢., UND nãher beftimmt: Mit ſeiner @ heen. 4, 
50; Mabner 3, 43; Bode Gmpf. 2, 107; Der Ebe-k—fe 
[Mann]; vgl. Ghefreuten. — e) fubft. ſachl. (7. a): 
Benn ich dad Bag gleich mitnebmen toante, Das ware mir frei 
lid) dad ller · Iv jie, aim aller-t—flen (d) xc. - d) adv: Am 
Ieften. zu gern und L.: Ich habe Gud Alle l. aber ihm am 
{aller-jl—aten , Am ſten fefe ich bie Zeitung gleich Morgens 
x. Sum, ft. Rompar.: Dem Hafengefeledite, das nirgends 
am (—ftett if, al8 wo es gebedt ward. Grinfe A, 2, 220 x. 
— 11) der Superl. mit vorgefegtem ,,aller’, nicht 
nur vergleidjent (f. 10), jontern auc abfolut (ſ. son 
dere Krit, 1, 78) und dephalb gang gw., wie ein Pofis 
tiv (vgl. dharmant, practig) mit unbeft, Artilel und 
alé Mev, ohne „am“: aller-t-ft. auch mit naͤhern Bee 
ftimmungen wie: gany, recht, gar gure. und mit Gers 
gleichen, ja fdpergh. ſelbſt aufs Neue gefteigert : Ein (gany) 
aller-I-fied Madden; Sie tangt (gang) aller · ; Bron. : 
Dat ift ja cine gany ailert—fle [eine hoͤchſt fatale] Bee 
ſcichte So Allet · ſtes fab ih nod nie, Chem. 3, 303; Was 
vlagie dich Denn dex Teufel fo allerliebs fein yu fein! 5, $1; 
Se wor er aud gang aller—ff, wenn er xc. @. 17, BTA; 
Bong alleret—jie Gegenden. 19, 3; Gin recht aller-i—ftes 
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Grawensimemer, £ 1, 221; Mein febe aller-{—fter Barmetow ! 
Wedel 1, 543; GF wire aller-t—t, — tod nein es ware 
nod aller-Lliebfer, wenn Ihr Freund vorher yu und fame. 
Wage Nov. 253; Klara war aud yu allerl—(t. Weteen R. 1, 
40 1. — 12) Fortbild. auf ,,heit’’: a) Die Siebbheit 
[dad 2.:Sein, das Lae, Anmuthige, Wohlgefällige der 
Welt. @. Stein 1, 116, vgl. Spyedw.: Hagemann unv 
Selfbelt [plattd. — Qiebe] muſſen das Befte yur Freieret 
thun. 29enel 11184. — b) (f. 14): Die Hauptgaber . 
befteben in kleinen Arbeiten und Zierlichteſten, Riypestandes 
leien und tanfend anverm artigen Rilerliebftheiten [als 
letliebſten Dingen). athe 31. 2, 493. 

Anm. Gork. liabs, abt. liub, mbe. liep, dazu Siebe, 
abb. liubi, mb. liebe; [teben, abd. liuban, mbb. leben, 
rufitfd amGurs (ijubit) ꝛc., vergl. fantfr, labh begebren, 
lat, Jubet ober libet, ¢¢ beliebt x¢.; ferner: lieblich, abe. 
linplih , mv. lieplich x. S. aud: qlawten, Name. 

3fba-, meift dufire 3ufammenitellungen, 3. B.: 
Engels: in hohem Grave, himmlifc (od. himmels-) 
L.: Gin cet Beib; Das it cinmal ec. von Gud, vak Ihr 
an uns gedacht. Safer Hausbl, (56), 91 2. — Frdtiens: 
den Frauen lied od. fe fiebend, nam. nach Art eines Gis 
gennamens: David, . . Konig unt F. in ei mer Perfon, |, 
SL, 294, - FeéGe: (f. freien 1, Qh): Einen f, haben. 
Guphow R. 5, 429; IP. 21, 98 2¢, — Hire [Sb]. — 
Herz⸗: herglich lied oder geliebt, ſ. aud [3] und vgl.: 
Daf Sie cinen fo bergig«t-en Gebrauch vom meiner Bhane 
tafle . gemacht. Anebel 3, 5. — Himmel és: ſ. engele 
l. — Zugend⸗: gl. frauensd.: Eo cin Badtein . .. | 
bat tury amd j, war, Gedet 2, 178, ogl. Minders, Sugends 
freund. — Treu: trew liebend und geliebt [3]. — 
fibers: ubermaßig lieb. — Une: Ggig. von fie, 
nam.; Das ijt mir ſeht unl, unangenehm o¢.; feltmer : 
Mud rem Jufammengang geyeret umd ad u-er [ungerner, 
ſchwerer ] cinguprigen. Meuer gO. 1, 239 x, und: Nur die 
DBrirteria hatte mid unl, B. Th. 20, 31. — Biel=: febr 
lieb : In meiner v-en. Wertſtatt. Dingeléedr Hevt. 2, 84; 
Being ih ven ſaßen Graf. @rde R. 36; B-eMofe. Giarel 
240 x¢., audy [3]: Dat S-aen, eine v-e Perſ., wie 
aud: eine Art Werte, die zwei Perf., gw. eine Swils 
lingsfruct (V-den) mit einanter veryehrend, ſchlie⸗ 
fien, wonad) Dec, der unter gewiffen Bedingungen ven 
Andern zuerſt mit oem Ruf „Bechen““ begriipt, gee 
wonnen (dan aud) mehrfach modificiert), auch der 
Preis der Wette vc., fo: Gin B-gGem mit einander effer, 
gegen Zemant gewinnen, an ihn verlieren; Dat verlorne 
Baden turd cin Geſchent cimlifen; Ginem cin B-den 
fdenten; Bropoiterten will mid . . mein Bachen nicht ae ⸗ 
winnes laffen, unt wit haben dod) gemettet. taf vie 160 
Sabre vel werten, Sughan N. 9, 68. — Vere [Sb],— 
Winders: wunderbar, in hohem Grate lied, engel 
{.: Semes Graben w. | in w-en Wangen. Seine Lied 80, 

IL. Lieb, n., ~(e)¢; O: 4) f. 1 3 und4. — 2) 
Bilyg.: Bes: bad Belieben: Die Bibel, Gottes Wort. iſt 
mein B. im Seber, Segaw (I. 5, 308); Ich mus effen, wann 
mid Gungert und warten auf Niemands GB. V. Sh. 1, 373; 
Bret fect, mad B. umfomumen. H. 2, 9 

IIL. {afi-lieb, n. 8; -en. — f.¢-en; -chens 
1) Name mehreret Blumen, nam, Bellis: Gine Wieſe 
war gany mit Maelieden uberſaet. G. 23, 174; Rothlichte 
Mc, Gebner 3, 72; Die oveifie BW. | die Raifertrenc. 
RGlegel Winterm. 4, 3 2c.; Rafen, | vom Malengloden und 
M. (- -) bardflidt. Werwis (Gunga 2, 614) x., vergl.: 
Dit Beſcheidenbeit eines Schneegldachens, cined Moos. 
liebhens, cined Veilchens. Shwrgler Sabrb, (1947) 63. 
— — 5— (fj. d. 

ubchen: ſ. J. Lieb 3 und IL. 

Cicbden, £ ; wv. veralt. ft. Liebe (ſ. d.), mur 
noc als Anrede fürſtlicher over hochadliger Perf. unter 
einander und danach auch unter Leuten geringern 
Standes fderyh.: Scht bedentlich, Guer 2.1" | alfo 
jhalle's von Berlin nad Wien. Freitigrary Put, 1, 37, Den 
Beſuch, dem ich Cw. Gnaden ſſ. d. 3} umd &. zugedacht. @. 
17, 337; Gwe ¥, (Here Graf]. Udiaud 490; Ich fomnre 
tivoad frat, the. &,, dat neue Sabr amgublafen. W. Derd 2, 
195; Dindgraf 2, 21 2. 

Liebe, £.; O (7. Anm.); -s, Lieb : 1) dad Lies 
ben und ber Muddruc dedfelben; die auf Gtwas ge: 
richtete innige Reigung und das Berlangen nad dens 
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felben , als nach Gtwas, teffen tas liebende Ich bedarf 
um fds gang und voll befriedigt zu fiiblen, sgl. Freund: 
ſchaft und als Gigig. Has. — a) dad liebende Subjeft 
{it immer eine Per}, over etwas Perfonif., das geliedte 
Obj. fann cine Perfon (7. e i.) over cine Sache (7. b) 
fein; jenes fiebt im Genit. (tem die befigany. Fw. 
entſprechen), dies fann ebenfallé im Genit. x. ſiehn, 
wird aber haufiger — zumal wenn ſchon ein fubjeft. 
@enit. dabei fiebt — durch Pravefition over turd 
Bſtw. in Sigg. bez, in welchen legtern freilich bas 
Bitw. wieder zuw. (wenn es cine Sef be.) einem 
fubjeft. Gentt. entipridt. So bey. : Zemandet, feine 
& gu, bie, bie er begt, ſeltner (dichteriſch) die man qu 
ihm begt, z. B.: Deine &. [Die L. gu dir] ammt in mei 
nem Buſen. Platem 2, 14; Wie veine ¥. meint Seele falter. 
112 2¢., dhnlicy mit objeft, Genit, ter Gade: Die &. 
ter Freſheit wohnt im Heryen. Berne Gry. 73; Ded Lebens 
weide 2, Al. M. 13, 360; Die Snvivigmatitit ved By, 
Hak aller Unterdradung und Ungerechtigteit, 2. ver Arbeit. 
Somaler 1, XV 2¢., wofür qw.: Die ¥. yar Freibeit oder: 
Die Freibeita-¥.; Die L. gum Leben; Die ¥. zur Mrbeit 
ober; Urbeiss-#. a. Die ¥ ver Eltern oder ltern-e, 
Fann ſowohl bie L. bey., weld Gltern (gu den Sins 
bern) haber (eltertide 2), alé aud die ter Kinder zu 
ten Gltern (tinrlihe &.) und alſo gleichbedeutend mit: 
2, dee Kinder oder Kintes-®, heftimmter: L. yu den 
Gltern, gu ven Kindern und zur Bez, der Gegenieitigh.: 
2. der Gefdhwifter, der Matten x¢,, gem.: Gefadwifters, 
Watten-#. xX., ſ. Bigg. Die gew. Pripos. ijt, wie 
erwaͤhnt .ju*; Die Liebe Gotted ya ten Meriden; L. yw 
@ott, yu den Berwantten, yam Baterland, zum Gewinn, 
qm Grief, yur Wabrbeit, Tugend, Die fhirtiter Autricht 
ter Ratur.. find 2. yum Leben und Liebe zum Geſchlecht 
{f. d], tie exftere, um das Intiridaum, rie yeette, um die 
Species gu erhalten. Gent Antht. 242 xx. Daneben: Die 
&, gegen Gott, bie Nebenmenicden, die Naditen; Seine &. 
gegen feine Geſchwiſter 2¢., too cine Grwitrung ober Ge⸗ 
genfeitigf. Statt finten fann. Mud: Die &. far ete 
fdimmerat Gry [die k. vet Geldes]. Gelers 2, 209 2¢,; 
Sawellt dich vie &. nad Mud. §, 11, 31; gew. in Bers 
bind. mit Seitw.: & yu. gegen, fier Zemand oder 
Gmat baben hegen, faffer x. 5 fermer: Mich ywor weiler 
alibier um Samia Sieh’ umd Beforgnié. B.H. 2, 267, in 
¢iner Art Zeugma: liebende Beforgnis um ifn x. — 
b) (f. a) Die &. gu einem Gegenftant, 3, B.: Die L. yur 
Mabhrheit. 2. Chef. 2, 10; Seine ummifige &, yam Brangt · 
wein, zum Trunf bat itn gany heruntergebracht; Die 2. ber 
Ghre darf nidt in Chrgeiz auarten; Bue &. gum Frieden 
in Mes willigen; Saft und &. yum Dinge | made Mahe 
unt Arbeit geringe; Treibet nur Alles mit Gen und 
2. B. 1, 309; Ales, was im bie jungen Seclen einge · 
triditert wird, wat fie nicht aué cigner Su und &. halten, 
baftet nicht. Geinfe A. 1, 90 1¢. — c) (F. a) 8. gu Perfor 
nen eder perſontich Gedachtem, in verfchied. Modififation 
(Ff. mam, d): &. gu Gott, yu ten Aebenmenſchen, yu ten 
Wermandten 2¢,; 8. ber Batten, ter Geſchwiſter gu oder unter 
einander; Glterliche, Hindliche. braderliche. ſaweerliche 8. oc.; 
Wenn id mit Menſchen- unt Fugelzungen retete umd hatte 
ter 2. nicht, fo wire ich cin toͤnendes Erz. ... Tie &, iſt 
Tomqmathiq und freuntlidy, die &. etfert mit, die &. treibet 
nicht Muthwillen, fie blahet ſich midst, fie ſtellet fi nicht une 
aebardig, fle ſuchet nidt dat Jbre,... Mun aber bleibet 
Glaube, 2. und Hoffnung, aber die &. iA die Grodfefte unter 
thnen, 1, Gor. 19, 1—13; Sie hewelfen mir Gutes um 
Pojes und Hak um &. Pf. 109, 5; 8. uben. min. 6, 8; 
Die L. it cine Ubereinftimmung jorener Willen zu gleichen 
Bweden, Gert 9, 60; Jn dex fiebenten Strophe beifie &. 
bos unbdefricdigte. bem Menſchen gwar inwebmente, aber von 
aufien zurudgewieſene Bedarfait, in ter achten Strophe aber 
it unter .Gater der £.* das Weſen gemeint, welder alle 
ttbrigen Me wedbfelfeitige Meigung zu tanfen baben; bier in 
ber jehaten it unter 2. dad etelite Bedarfni zeiſtiger, viel- 
leicht auch torverlichet Bereinigang [f. d] gedacht, welded 
te Gingeinen in Bewegung fept unt auf vie (enfle Weife, 
in Areunvfdaft, Gattentrewe, Kinderpietar und augertens not 
auf buntert yarte QWeifen befriedigt umd lebendig erhalt. ©. 
2, 356; Bile 2. begiedt ſich auf Gegenwart; waé mix in ver 
Megenwart angeneben iſt, ſich abweſend oir immer darſtellt, 
Ten Bund ved erneuerten Gegenwartigſeins immerfort ere 
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regt, bei Grfaflung dieſes Wunſches ven eimem lebbafien Ent- 
guden, bei Hortiegung viefes Gade vor einer immer gleichen 
Ammuth begleiter wirt, Das eigentlich (tebe wir une bier 
aus folgt. ta® mir Med lieben Fornen. was gu unferer Gee 
gthwwart gelangen kann ja — um bat Repte aufyufpreden — 
bie &, tes Gottlichen ftrebt immer tarnad, ſich tat Gottliche 
au vergegenmartigen. Gang mabe taran fieht tie Neigung 
aut ter mide ſelten &, fic) enmeidelt vc. 3, 335; Die’. (ea~ 
ritas) tf bat allgemeine Mohlwellen un? Woblwellen if 
cine Gewebnbeit (babitus) yu lieben. Siebe aber beift 
durch bie Gluckſeligkeit cined Audern erfrewet werden, oter, 
wat auf Daffelbe himausfommt. vie Gluckſeligteit eines An- 
term yu ter feinigen machen. Seibnin (@ubcaucr Leibn, 1,291); 
2. deiket . 6: von Hergen Einem gunſtig umd belo fein und 
alle Gate und Freunt ſchaſt erbieter und erzeigen 2. Sather 
6, Abb; Brivertiche &, yaubert | jeten Gram kimeeg. Plates 
4, 279; Id hatte Goethen ovr ¥. freffen mogen. W. Nerd, 
2, 169 2; Gtwat mit tem Mantel ver (driftliden) &, 
(f. ©) beteden; Sue 2. yu Ginem Grae thun eder laſſen 2. 
— d) (f. c) bef. häufig von der Geſchlechteneigung 
unt tem darauf berubenten Bh. Zweier, ſ. Freunde 
ſchaft (aud) die Bip.) und val. Minne, z. B. (welde 
Ausdride theilweife aud yu _c gelten): Metne, edle, 
teuſche, loutre, tugendhafte, befintige, treue, leidenſchaft · 
lide, dertige, drennende, glubende, feutige, unlautte, une 
teuſche, Aeiſchliche, ſandhafte, fimeige, mubeftdnvige, flatter · 
hafte, Cun)gladllcat, (unjerwiterte L. Ginnlide &.; Uber ⸗ 
ſtanlicht, qeiflige oder vlatonifée (jf. b.) ¢.; Dat man ihm 
die ſetratiſche 4. [Paderaſtit]) Schuld giebt. forter Br. 1, 
272, ebenfo: Griehifthe 2. Better 2, 20 26, — & zu 
Zemand haben, begen, faſſen; In 8. entbrenmen, erglibe; 
Von &. exgriffen, veryebet, anfgericben werden; In (unerwi- 
Rerter) L. fewfgen, ſomachten; Dee ., ter Werke ver L. pfler 
gen; L. genteßen, pflacen, die Frucht ter &. pfliden; Dob 
ich in ihren Armen rafd und frei | ten ſußen Kampf ver 
2. feddte. Micolei 2, 92; Worte warden, L. mack gewed- 
felt. Pletem 4, 293 2¢.; Amor, der Gott ter 2; Benas, 
He Gettin ber &. unt Shonbeit (fe); Gin Rind der &, 
[nattivliches]; Ich bin fo febr nicht aus der Art gefdilae 
gen, | tab ich ber &, Seerfdaft follte ſcamahn. Ich nenne 
mid nag iht [,,Baftard’‘], id bin iht Sohn. 20. 4540 
1.5 Alte B. roftet nicht, Sprchw. dad Gefiihl cer Ane 
haͤnglichtk. gegen gelicbte Perf. verwiſcht ſich nicht 
(gang); Ded fand feine &. nur Frenne (daft yur Er 
widerung. Bérne 1, 3; Die eigentliche &. aber, tie fe mit 
dem robes Geſchlechtetriebe dieſes Nament nicht verwed ſeln 
muſſen. Engel 7, 304; Lebet lebentlang die freie &., nicht 
die The. Gapedorn 3, 2H; Der erſten k. goltme Beit... 
© vaB fie ewig qrimen bliebe, | vie ſchoͤne Jeit ter jungen 
2.! Bh. TID; Die Lelvenfdaft flieds, | vie &. mus blei · 
ben, 78a; Mo zarte Minne herrſchte, wo ties, | ter Ritter 
aroge Heltenberien bob. 4538; Deren &. kann Welaf nur 
beigen, | nicht Regung ihre Heryené, nur des Gaums, | pie 
Sattheit, Etel. Ubererag erleiven. Bdiegel Sh. 2, 216; Ih 
verjepe mich germ in ben Frubling unferer 2. FRalegel Puc. 
21; Den grofien Unterfdler von Lieb’ une Ungadt, Cied 
Gemb. 5, 5; Dene man Dat, wat er nod fur fie fublee, 
&. nennen Hennte, fo bitte ex durch feine Erfabrung bewiefen, 
taf & unt Has zugleich im eben und demſelben Buſen mit 
gleicher Starte wathen funten, Wher wat er fuhlte, vere 
biemte feinen fo fhenen Ramen, ef war bloße Begierte, die 
untanthare Witerjvenfige eben dadurch gu beſtrafen, taf ev 
fic, auc wider ihren Willen yam leſdeuden Wertzeuge feiner 
Selb ſtbefritdigung machen wollte. W. 2, 257; Das matte, 
in &, feretmmende, unſchuld'ge Mage. 10, 120; Der. , wte 
im Stil ter bohen Minne | com feiner L. ſpricht. 12, 65; 
Beit, da man bereits gwar licht, | tod nod) ber Neigung 
nicht ten Ramen &. giebt. Sederid 1, 96; Aber wie, cine 
gang antere 9.7 Die Empfinrung ter &. (A immer tod cine 
und biefelbe, fo taf ſelbſt vie Sprade nicht mebr als eine 
B. fennt, and far tie Mebrbeit feinen Muderud und aicht 
fagt .die Bn", fonterm bichitens die Liebſchaften“, 
bei tenen freilich night immer vie’, herrſcht. Bfhohhe 1, 235 
x, Ubetr. aud auf Pflanzen, in Beyug auf mann: 
lide und weiblide und das Geſchaͤft der Fertyfanqung : 
(Wie bie Natur] . . rie Blumen bilbet und yu ten Werfer 
ber &. ruſtet. @. 36, 19 0. — co) perfonific. zu e u. d 
(f. Amor x.), 4. B.: Gort it vie ¥. Joy. 4, 8; Glaube 
(f. d. Qe), & und Hoffaung; So flebe dein Bile and klar 
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unt qlart | in anſerm Herzen anf ſedem Blatt | und’, Meibt 
gu unſerm Gheroinn | cim bedter Zeidner als ih bin. 6. 6, 
47; Made id dod, fagte ber Gott, mur dat Berginglide 
ſchen. Unt bie L., bie Blumen, ter Thau und die Mofe vers 
nabmen's, | Alle gingen Re weg weinent von Jupiter's Thron_ 
1, 308; Freundliche Sarift tet Gejepes, tes menfdenerbal- 
tenten Gottes, | feit aud ver chermen Welt fliehend vie v. 
veridewant, Bh. Tha re; Sie ift vie. (und mundartl. 
mit fremder Gntung, vgl. albern, Anm.: Liebetat 
Ofudeig Th. 1, 499) felber. — 2) (f. te) eine aus &. 
ober Geneigtheit hervergeqangne Gefilligheit o., in 
ben Wentungen: ginem cine L. thum, erweiſen a. z. B.: 
Daz vu die L. und Treve an mic thueſt umd (f. d. ) be 
graben mid widit in Agepten. 1. Mol. 47, 29; 3d that ibr 
bie 8, unt aig im ten Sater. @. 20, 212; Platen 4, 213 
xt, ähnlich: Ginem Gras zu &. (oder yu tied, ſ. d. J. 
Ba) thun. laffen xe. — 3) der Ggũd. der Liebe, ter oder 
te Geliebte; im legtern Fall bleibt oft unentſchieden, 
ob unfer Wort over das fubflant. Gw. tied (ſ. d. 2 u. 
3) gemeint ift, 3. B.: Gime &. batt’ id, fie war mi Lieber 
als ‘Niles, | aber ich bab fle nicht mehr. @. 1, 277; Rur 
meine & will fie fein amd belgen, sh. 4540; Und waärſt du 
felbit die Mietrighte geboren, | ru maPteft denmod meine L. 
fein, 4990 o¢.; aber J. B. auch: Mit thm, | ter meine t 
war, eh tu tim fabft. Go8a; Bie iit meine erfte und lepte &. 
2, aud: Meine brarertide &. [mein lieber Bruder] bat 
es geſagt 2. Eo auch als Anrede in Predigten (vealt.): 
uer &. hat oft gebert, dad oc. Curger STB. 35, 128 a. u. 
(ogl. Liebden): Die Kurfuriien ſchreiben Ronigen Guer 2. 
unt nicht Cuer Bnaten, denn fie find Konigen aleich geadtet. 
61, 392 2. — 4) Pflanzenname: a) Bremmenre (ſ. d. 
2a) &., Lychnis calcedonica. — b) done %., Gna- 
phalium arenariam. — c) & im Rebel, Passifiors 
foctida x. 

Anum. S. lieb J, Die My. ugw. f. id, tod val. 
Neben · Gor-¥, und die Wy, com Minne. S, 2, 95. — Als 
Biw. melt t+-, ved aud nicht bloß Dad &.-Flaftern, 6. 
4.2; EStammeln. 193; -Focten, Felt. 4, $36; Wallen. 
4.338; Stiting 3, TL x., L.Brieſ. 3p. 2, 179 (eee 
betannilich tie Bindes auch ſenſt ausmaryt), fonderm awd: 
C. Bild. Marie N. 470; -Meftamdiis. Borne 1, 219; «fled. 
Suyiow R, 7, 396; -werth. Cham. 4, 269, well 2., wgl.: 
&,-Bott, verſch. von LAA · Gott; ferner: Lieb · los, «reich, -wertl 
vu, J. Bi: Edenſe b. vwoll als liebles. o. 43, 15 2, 

Sfieg. unerſchoöpflich, f. [ta]; danach und nad ben 
folgenden Bip. leidht yu mehten und yu yerfiebn : GLb +: 
Dbn Bors ober A. sam,, f. DUP. — Affens: Liebe, 
wie fie cin Mffe (7. d. 1d) hegt: Die Ratur, wenn fie mit 
A. deinen ſchlechtern Bruder umſchlingt wad vid verse. 
Barne 2. 462; Guphow K. 2,289 x. — ftere: 1) die 
Liebe fcheint, ohne es zu fein, Sdeins, Luͤgen⸗L., faliche 
Liebe: Das A. nur vom Sattigung erititt. wW. 19, 66, — 
2) (f. After U und, Anm. „Afterdichtet“) Padera- 
fie. — Alls: allumfaffente. auerbes Mb. 25.— Wine: 
ſ. anlieben. — April(len)«: unbeftandige, wetter⸗ 
wendiſche — Arbeite: Siebe que Mrbeit, Arbeiteluit. 
Biemaare t, 101. — Balrens: fomohl Liebe, wie fie 
Bauern begen, alé aud) Liebe zu Bauern, 3. B. [1d]: 
Gorter. ., | die nad B. edu ſlaͤndlicht Schoͤnen lieben], 
pis 1. 340. — Blut⸗ 1) Liebe unter Blutsver- 
wantten: Gene B. yur Berratherin, ween Bater-#, yur 
Megire wird. Sh. 11143 106a x, ſ. Erb ⸗v. 
2) Blutgier. — Braut⸗: wie fic eine Braut hegt: 
Mutter-L. ift wohl andere Liebe alé E. Bihokbe 1. 344, 
aud: Giebe zut Braut. — Britders: unter Briidern. 
1. Pete. 1,23; Beh. 245d, vgl. Nachiten-#, — Babens: 
ſchaͤndliche, wie fie Buben hegen, — oder gu Buben, f. 
Rnabene®, — Cheiftene: chriſtliche Liebe, ſ. Men 
fcens?, — Daters: dauernde. Pros Mul, 2, 51. — 
Ghee: 1) Gatten:®. — 2) Liebe ur Che, zum Hei 
rathen. — Ghrs: Der G. nist hat, wird Shanvlides 
than. ted durch Ghrgciy | aud) wire Shinrlidhes oft 
(Kunvigem glaus' ef!) vollbtacht. — Gifer⸗: etferfiidy: 
tige Yiebe, Giferfudht: Heute ſchlummett mir | vie @, 
wielberg Sh. 1, 89, — Gigenc: Liebe gu ver eignen 
Perf, Selbitgefallighit, Egoismus: Dak Ihr Gum . . 
in Gure talre G. ballet, ween ums dad Hery brit. @. 17, 


239; Die E. laſſt uné ſewehl unfere Tugenden als unfere 
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Hehler viel bedeutenver, alé fic find, erſcheinen. 16, 290; WAomer 
34; BaF far cine qlatte, verfabrerifhe Schlange if die Gry. 
gouberin G.! W. 14, 166; Erwas, bad feiner C. ſchmeichelte. 
HB. 1, 159 2¢., vgl.: Verdammte Sel A-¥., die vad 
bobe Ghenbile anf Seitlebens verhungt. forter Br. 1,232; Thre 
Selba-k, figetn. 416 xc. Einige unterſch.: Die Set bA- 
2. cined aber Wiles gebenten Wobhlwellens am ſich felbit heist 
@. Kast 4, 195; Am Ende it Alles beim Menſchen Liebe zu 
fic felber (amour de soi-méme) oter ©. (amour-propre), 
Mevdeisfoha 677 und die Anm., ebenſo Avelumg und 
Camper, vgl.: Die Liebe zu und ſelbſt, allein vie weiſt mur | 
iit frejlig unre Vaicht ac. Gogedern 1, 66. — Eltern⸗. 
— Grbs: Blut. (1). ap. 24, 106. — Famts 
lizens, — Fehl⸗: eine ſehlſchlagende Liebe: Sein 
von fo mander F. verwundetes Her. JP. 15, 224. — 
Flätter-: flatterhafte, saiegde Sb. 1, 54. — 
Franen-: Liebe, vie Frauen hegen over die man gu 
Frauen heat. 2. som. 1, 26. — Freiheites: gatve- 
tn $. 2, 85. — Bréiimdess, — Fetedenss, — 
Gattens. — Gégen:: Liebe alé Gewitrung von 
Liebe: Gegenqunft erboͤbet Gunſt. G. ndbret Miebe, d. 278; 
©.35, 166 2, — Geldez 1) Liebe zum Belt. — 2) 
cine Liebe, deren Motiv Gelt ift, vgl. Geldheirath x. 
— Gerédtigkeitss: Die ſtrenge G. | meines Rinige. 
©. 5,234 sc. — Geſchlichte⸗ [1d]: finnliche Liebe, 
im Geichlecbtetrich wurzelnd: Wie ver Menſch ven gee 
mines Gharafter, ten dat Sedurfnie ver G. auftruckte, darch 
Ganligteit auslofat unt durch Schenbeit vererelt. 24. 
115ta, — Gefcwiiters, — Gébttess: die Gott 
— voter bie man gu Gott hegt, ſ. Himmels: 2. — 
Sitpts: Hauptiadliche Liebe, vergl. Nebensk. — 
Htimathss: Die Mebe rober Balter fur vie Scholle 
felte man eber BH. alé Baterlands-¥. nennen. Lroald Here. 2, 
ist. — Hérgense: herzliche Liebe, 4. B.: Zu thm 
tie H. Cid Gymb, 1, 7 ., auch [3]: Du bliebn ewig 
mine S ac. — Himmelds: himmlifde Liebe oder 
Liebe gum Himmel, Gotted:.: Seni ſtützte ſich (mit 
tem Ofterliete] ver H. Kuk | auf mid Geral in ermiter Sab- 
bathtille. G. 11, 34. — Hilrene: unzüchtige. — 
Zugend-: wie fie Die Zugend hegt: Fine auftnofrenre 
garte und beilige 3. Meter gO. 1, 27; Die Gluth vex 3. 
Pues Cit. Taf. 2, 104 x., auch [3]. — Sangens: 
bei ten Thieren, zwiſchen Alten und Jungen, namentl. 
Rieke gu ten Sungen, f. Minders. 1. — Jiings 
fingd=: 1) Sugent-%, — 2) f. Knaben-@. — Kins 
Bers, Kindes⸗: 1) Liebe dev Minter (over cined 
Rinte) gu den Gitern oter umgefebrt, ſ. Sungensk. — 
2) vgl. Jugemd-2.: Seltem, daß cine Rinder-L. fo tiefe 
Buryel (Hlagt wie bei Dante. — Knaben⸗: 4) Liebe, 
wie fie Knaben hegen, ſ. Kinder-2, 2 — 2) Liebe gu 
Knaben, Paterajtie, — Künſte: Liebe yur Runjt: 
Ridtung, welde vie K. in unfere Tagen genommen. G. 26, 
247. — GAfters: 4) Liebe = Laſter. — 2) after: 
hafte, ſchaͤndliche Liebe. — Lbbeno⸗: Gin fenverbdares 
Gemile von F. und Lebeutverachtung. Aucdagy Dicht. 2, 93. 
— gens: 4) Liebe gum Luͤgen. — 2) lügenhaſte 
Sede, ſ. Schein-@. 1. — Manners: vgl. Frauen, 
Rnabens®, — MenFdens: das geſammte Menſchen⸗ 
acichledt umfafend, vergl. Raächſten⸗ Shriftens®. — 
MiB-: Mipgefallen, ſ. mipliedig: Gerechtigleit ent- 
fernt ven Zu · und Begenneigung, | ven Vorlieb' une Mijp- 
lich’. Baaere W. 2,117, ſ. Mok, — Mörgen⸗: 
frifthe, junge Liebe: Gine ganje Belt von altem Has unr 
M. Seer 3, 169. — Matters: gw. Liebe der Mute 
ter gu ten Kindern. kom. 6, 71; Sq. 77 a¢., felten 
umgekehrt: Der Sobn legte dadurch vie innighe I. an ven 
Tig. Compe, — Machiten-: ſ. Menſchen⸗c. — Maz 
tits: Liebe gue Ratur oder zur Ratürlichleit: Bei 
einer deutſchen Ratur- und BWagrbcite-k, @. 22, 45, — 
Riben:: Liebe, die man nebenbei hat, val. Haupt: 
£.: Gut{Gulvigte feime R-n [Mum., Liehicaften) gegen 
jee Gemablin. Sippel Che 184. — Ordnungés: 
Ras bertommlidser Ordnungs« and Meimlidteite-L. efi ich 
ben ſchoͤnen Glap aver fehrem und reinigen. G. 25, 248, 
— Bartéfens: Laer 6, dha, cigenniigige x., ſ. 
Partete. — Praͤcht⸗? So mute cot Handwert ber 
Vrodt und Schein &. des Kimyelnen ſchencichtin. ©. 29, 163. 
— Pranks: Bom Grafen Bruhl und veffen gtenzenloſer 
@. 21, 113. — Reintidleites: ſ. Ordnungs-kE. 
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— Rahm: vergl. Shref. — Sammity-: ſ. 
Bugleidy=@. — Saal ess: unwahre oder Schein— 
@. (1). Suther 6, 36a. — Schands: eine fdainds 
lide Giebe, f. Qafler-@. 2. — Schein⸗: 1) die 
nur ten Schein, nicht das Wefen der Stebe Gat, ſ. 
Lugens2, 2, — 2) Liebe gum Schein und Glanz, ſ. 
Pradt. — Schoͤpfunge⸗: Dat Giwachen ver Liebe 
ift cine Sh., ihr Streben nad Bereinigung cine Braut-¥. 
Den B. 421. — Echlilers: Viebe in eter aus den 
Sdhilerjahrenr., gl. Studentenst. — Edhwé rere: 
f, Gefdpwifter:€,, 4. B. im Gaſtz. der Gefdhleddts-€. : 
Ritter, irene Sd. | widmet ead dies Herz. | Forbert teine 
ontre Yitbe, ag. 64b. — ESinnens: finmlide Liebe: 
Gin Honigvdgtein, weid und jart | i leichte S. B. 1016. 
— Golbditens: Liebe, die Soldaten — over bie 
man gu Soldaten heat, auch [3]. — Studénten=: 
ſ. Scldaten-t., 3. B. Voamaan 205. — Siinden:: 
ſ. Rafters. — Tranls: Teunffudbt. — Tagends: 
1) Qiebe gur Tugend. — 2) tugendbafte. — Une: 
Mangel ver Liebe, Liebloſigleit, vergl. ten vireften 
Gaig. yu Liebe ,,.Hais*: Bere Stunde, vie man in Ul. 
verbringt. Agertag Dorf. t, 68. — Unſchulde-: ſ. 
Tugent⸗L., 9. B.: [Das Lier] vable | fe mit ber WL, wie 
ma vermalé | nod liebte. @. 8, 346. — Bateres ſ. 
Giterns, Mutter’. — DBaterlandds: Patriotis: 
mus, f. Helmathé-®. — Berwandtens, — Bör⸗: 
Liebe, die auf vorgefapter Meinung beruht und ber ges 
mafi man Etwas vorzieht, Gaſtz. Ab⸗, Mise: Man 
hat B. fae dieſes over ſenes Wlapden. ©. 15, 27; W. 22, 
158 2¢,; Mud B, yu feiner unſterblichen Seele. Atinper G3; 
Meine V. yur Monarchin. wW. 24, 4 2¢., auch Iſ. Anim]; 
3m Borartheilen und Gn ungerecht befangen. S. Zelt. 4, 
122; Sonterbar, vad folde fvecielle Mefchmide, Reigungen 
unt S—w fld eft fe entidieden und fonflant zeigen. Aehl 
Gurr i, 124. — Wahrheito-: ſ. Natuyee, — 
Wechſels: 1) Liebe, Meigung gum Wedel. — 2) 
wedhiclfeitige Liebe. spare; Bride Liebend, | veritirkt fie 
cure W. S@icgel Anton, 2,2. — Weibers: Frauen-&., 
4. B. Kitinger Ging. GOS. — Weteheite=: Liebe gur 
Weisheit 1. — Wider: Gegen⸗K. wWaldis Pf. 143, 3. 
— Worts: die fid nur in Worten fund giebt, f. 
Sheins®, — Wanders: 1) Liebe gum Wunder⸗ 
baren, — 2) wunterbare, 3. B. febr große Liebe. — 
Bitibers: zauberhaſte Liebe g. 16, 241. — Jue 
gletdys: Die Samm. oper 3. 9p. 10, 212.-— Zwaͤng⸗: 
erzwungne re, 

Licbelet, f.; -em: bags Liebeln (Ff. d.) und cin 
nicht febr ernft gemeintes Liebesverhiltnis: Seine 8. 
mit tem Marden, Denedit 10, 160; 6. Stein 1, 5 (vgl. 
Mielelei); Mmufius M. 1, 73; Zeder will mit ¥. ſchat ⸗ 
wengeln | mm fein Feinlied. V. ES. 2, 505; Die efeln 
Runf-2-en mit Kinfien und Kunfiliebhabern zugleich. Ip. 
(@CAGefmana Ausgw, 7, VEIT). 

Liébeln, intr. (haben) und gut. tr.: 1) fofen, 
ſchoͤn thun; leicht und oberflaͤchlich lieben: Wan tanyt 
une fichele und ſchmtichelt viel. Dew Arm. 125; 129; Ride 
leuditet aim Himmel tie rothe Sonne mehr | und wiht meht 
liebelt mit ibe tat Duntle Gewolt. Badenfedt t, 8; B. 490; 
Ait ver Form ted aͤltern deutſchen Dramas geliebelt und to- 
tettiert. Danztl 457; Niche zu l. leis mit Agen, | fomdern 
fei und anguiaugen | am geliebte Sivpen. @. 1, 103; .Du 
trauerft?* Liebelt er [redet ber Tauber den Adler loſend 
an], 2.64; Ich kann midge (, | tcp Fane niche ſchetzen. 108 ; 
Worte habe iht genug. | Liebe und lieble nur! 9, 160; Tine 
delat grubelt mur am &., | mifig liebelt fort im Brubeln, 
42, 200; 32, 315; Kofte (vd mit ihr, Gitiy 131; [Die 
deutſche Spracht fanm) fpieten, ſcherzen, L, guteln, kurmeln, 
lachen. Segeu (6. 5, 214, vgl, 920); Sm Mai, | va tie 
Riebe llebelt frei. B. Sh. 2, 479; Liebt mids, ev liebelt nur, 
Withomm Yom, 1, 25 x. — a) Sum. tr.: Wann fic et 
[bie Kirche dat Rrucifir wie cin Affe feime Zungen] liebelt und 
tingelt. Silhort B. 196d 2. — b) Das faslige Sdein- 
2. Sabn M. 298 0. — c) Liebleyler. VP. Me. 3.372, Eh. 
2, S05; Heltifihe Selb ſt liebler. Ieee 5, 401. — 2) 
Cf. 1) weüdm.: Ab A. 1, cinem Hume, ver feine Sache 
gut gemacht, ſchoͤn then. foube Bree, 234, f. lieben 2. 

Biiga. ſ. die von lieben, z. B.: Wb [2]. 

net Wenn du mit dem Lerergerady mich anllebein (Neb= 
fofeft a.], v. At. 1, 160, — Menſchentinder, es in eudy 
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Biel gegoͤnnt, vas tat Lirrenweſen fe fein uber den Jabnen 
au fgelicbelt (gum Liebeln und Kofen aufgebaut, cinges 
ridhtet] in. Gieck N&r. 2, 243. — Worin der Liedemde .., 
cine gange Skala von Zaͤrtlichteiten burg licbelt. geint Reif. 
3, BAS, — Als fone Libelle, vem blaulichen Gatten um 
liebelt, V. 2, 105. — Dail ex fo mandet Jugentjahe | mit 
Gyprien verliebelt. Biumawer 2, 34 or, 

Leben: 1) te. tebe (fd. 4, a. B. aud de: 6. 
3. SS und sridmiy) gu Etwas hegen, vgl.: lieb (ſ. d. 7) 
haben: Gott, die Menſchen, feinen Nachnen, die Steen, 
inter, Berwandten, cin Frauengimmer |, 1; Die Wabr- 
eit, Tugend, tad Mechs, dem Wein, das Leben, tat Spiel, 
dad Vergnugen, vem Tewnf, pie Sande, dad Latter l. a¢,, Du 
follft 1, Mott, teinen Hertn, vom ganzem Heryen, vom qanyer 
Srele and ven ganzem Gemiithe. Math. 22, 37 w.; Ihr 
baffet tas Mute und liebet bad Atge. mig. 3, 2; Wer Sank 
lithet, der liebet Sunde. Spr. 17, 19, Wee micht liebt Wein, 
Welb, Gefjang, | Der bleibt cin Mare fein eben lang, Die 
Frou Amtmannin | wire dich nog Neter [mebr] 1. B. sab 
(Gédingh); Dak er das Spiel bis zur Leidenſchaft liebt. 
ferfer Br. 1, 457; &. heist ſich febr ergdzen an frembder 
Glucieligteit. Ip. Freib. 104 2. — a) nam, oft von ber 
Geſchlechtsllebe, auch ohne OG]. : Er liebt; Ih babe ge- 
febt umd gellebet. Se. 49a, Beurig, beftig, bremnend, glity 
bend, leidenſchaftlich, unmaßig, finntih, unfinnlid, plate- 
nijch, rein, teuſch, zuchtig L.; dichteriſch auch: Gine feurige 
Giebe L, und z. B.: Gin Leifer Hauch .. | ter Liede, wie 
the cinit geltebt [gehegt]. Seidel (£Gofmane Wein. 6, 69); 
Semand titer Alles, uber alle Maken. wie tad Leben, mehr 
als pot ciacme Leben, wie dex Mugen Sit, (w. 10, 96), 
fierbiid (3p. 2, 177), bis gum Sietben 1.; Mnglidlid, une 
exhbrt, anerwidert, ungeliebt 1; Gladlid, mit Erfolg L 2; 
Sah qweifle nicht, da fannft mebr, als mur liebfofen, ta 
tannſt aud l. w. 22, 127; Was du aus geziemender Urba- 
nitit l. nenngt (ft. dem Sinnentrieh, der Geilheit Folge 
leiften]. 24, 116 2c. — Auch zuw. refi. : So t. wie mit 
frobem Seritte | uns Hant ia Sand durchs Leben welt. 9. 
8, 366; Nur cin Weib fann ſich ys Tote 1. Magne Shor. t, 
136 1, — Unger. : Gb ev tie Berm erreigt, wo bis man 
llebt. @. 40, 358, wobin der lade Sinn gerichtet ſteht; 
@ fiebt ja, tenf i, her in viele Stille, 2, 8 a, 
b) bad Subjeft guweilen ſtatt ciner Perfon etwas 
mehr oter minder Perfonificiertes, z. B.: Die Meve 
liebt vie Ulme ſſchlingt fic) germ darum]; Dieſe 
PAanye Uebt ven Schatten, jene vie Sonne, fleht gern 
barin; Die Rante L vad Danfel, wie die Wahrheit tae 
icgt 2¢., ygl. : Ja des Verlledren Auge liebet | Luft, Waffer, 
Baum avd Kraut, W, 12, 290. — c) mit ethifdem 
Dat.: Webt fig nicht aber Leidenſchaft und Parteigeit 
[f. b] fevergeit Bebelf? @. 3, 275; Er liebt ſich | gamy ber 
ſondeis Seute, die bringen. b, 223; Shr liebt euch vie Sreife. 
269; Ded Menſchen Thirigteit kann allzu leicht eefehlaifen, 
tr Licht fic bald vie unbdedingte Rub. 11, 17; Die Kanter 
l. fic tie Gree, denn | fie l. fic) dat Sinnliche wie inter, 
Oehlenfalager Gore, 16; 97 1. — a) mit abhingigem 
Cag, 4. B.: Beſonders liebten fie [hatten ſie's gern], 
wenn td in eigner Derfon ſyrach. @. 20, 56 1c., befonderd 
mit Infin. und, gu’: [Diefe Pflanzen] dL. es ſich in den 
Sqatten gu ſtellen rc. Datiieidet gh. ..., fle ſtellen ſich 
gern x. ; Um dat Alles leichter gu üben, liebte fie, mit dem 
Ruuhen vie Kleſder yu wechſeln. S. 17, 376; Ge licbte, 
feine Wirfungen . . audyatelmen. 22, 200; Man liebte, an 
ten Ort wiederyufebren, 27, 455; Bruder’s Geſchichte. 
liebte ich . ., fleitiig gu leſen. 40, 418; Ge liedte, im Bolles 
qa leben. Guphow R. 4, 402; 5, 246; 6, 42; Was man 
ſeit Goethe cine Ratur zu nennen liebt. Gartmaan BH, 242; 
Ge Licht Reiner, fish jo den Pelz autwafden zu laſſen. Gafee 
B, 106; Umſonſt zu flerben, lieb' ich nicht, doch | tied’ ih 
qu fallen . . . fürs Baterland. Gstderiin (Wadreaegel 2, 1266 
3B. 32); Die Bauern l. c&, die lehten Nugenblide ciner 
Defkesirewde befontert gierig audyufoften. Jemermana M. 4, 
D1; Ge liebt die Welt vad Hhingenvde gu ſchwaͤrzen. Bh. S4b; 
Palle Hoffnungen .., | womit mein krantes Sery getäuſcht 
ju werden liebt. w. 3, 14, ſich geen tauſchen Lifft und fo 
oft ur Umſchreibung von „gern“, ſchon bei Opin, ſ. 
Atriang, der dieſe Wendung pls Gallicism. bey. — 6) 
der ſubſt. Inſin.e: Das 2. — * Liebe] bringt grog deid 
DaP ein irdiſch &. | mit wiloem Gift vem Buſen iht erfalut. 
Bert Art. 7; Der Mognete Haffem und &. (f. b). Ba. 
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T6b x., aud Iſſta⸗· z. B.: Dat KanRe-k. ſKunſt⸗ 
liebe], mera’s Br. 2, 46; Dat Sugend-, vad Wech- 
fel-#, 0. — f) bas Partic. Braf.: Ie verbleibe vein 
tid I-ter Vater, Freund, Sohn; Dyrive fondest ſich ab, 
was faum nod (—v fic) miſchte. Bh. 75 ac, auch ſubſtant. 
(jf. a): Gin Schauſpiel fae Getter, | wei L-ve yu feben. 
©. 4, 87 w., vgl. g: Gellebte — Zifgg. 3. B.: Mile 
l-ter Bater ded Wenfdengeisledts; Ser l-ve Achtung 
ved Seumunté, V. Ov. 2, 17; Damit ich, fut mein abriges 
Leben HOR Triet-B-ver, dech aud cinigen Erivla vet 
Srreitens yu genicfien habe. S. Br. 42063 Der geleet—ve 
Nevofat; Mie vie hat ie organifther Bau ten Natur -L-ven 
ergipt. Meadelofoha BHU, 1, 15, Brade-, prunt-l-v; 
Wer iF im namlichen Moment zugleich .. redtel-v unt 
partetlos’ 24. 565b; Der rabm-l—ve Konig; Ge iit nicht 
bothaft, | fel bſt i-d legoiſtiſch]. Orgtemfapiager Sore. 147; 
Ihn une t—p und unliebenswürdig finden. Maqhtestl Luc, 180; 
Baterlanvs-L Jomaver 6, 397, patrictijd [man be: 
achte das Binde⸗s] Gin Biel-l-ter brannt' am den flets 
unfteundlichen Knaben. V. Th. 23, 1; Ein Hain ven wajfer- 
i den Varrein (jf, bj, Od. 17, 208 2. — g) bad paſſ. 
Partic. ale Gw,: Geliedter Freund, Brurer, Barer; In- 
night), derzlicha geliedte Scowefter x¢., ſeltner: Du mein 
bergligh Gielichtefter, V. Th. 3, 3 2.; Ginem mide gelicbten, 
aber geebrten Mann meine Hand reiden. S. 15, 8; Ge war 
all aemeiun geliebt geweſen. Stiding £, 147 2¢.; Bon Allen 
geliebt 2c. Auch wie ,, fied xe. mit perionl, Dat.: Elnen 
befannten, ten Gottern geliebten, und fon werth geroorder 
wm Maun. S. 2, 156; Sebr geliebt war thm ener. V. 
Mi. 1, BL; 7, 280; 22, 41; Late vordem vielen dex Man - 
ter gellebt. Wolf Anal. 2, 5043, Sigg. z. B.: Der 
all+, det viel geliedte Hark; Du gortgeliebtet Erdentind. 
Agn. Frans (Gangeri 2. 560); Weiche Bein, | Ib um geliebr 
yu fein!; Der Umgeliedte, W. 12, 2302. Ram, oft ua 
jubjtant. : Der, tie Geliebte (oder Liebite), cine Perſ., 
infofern fie qu ciner andern in cinem Liebes BH. fieht: 
Shr Geliebter entfernte fig, cin unbequemer Siebbaber 
trebte, ju fommen, @. 16. 45; Renne ihr feine zarte Paige, 

fo andert immer bie Gielichten, | dod fie vervatben mitjft tbr 
nicht. 1, 170; Ste furchtet vet Bruveré Fauſt nicht fo febr, | 
alé ten Had ved herzlich Geliebten. 174; Dee Zumgling 


will. . | mit tem Teppich bie Geliebte deden. 193; Und . . 


wenn ich mix jehn Gellebte halte. Prov Wulf. 1, 108; Der 
Oder tem Geliedten untren werden zc.z Fine Fuge d geliebte, 
ſ. Jugendliebe ꝛc. Beralt. (Ff. Gheliebite 2.) Auf ſeine 
unt ſeinet Rbegelichter Germablung. Omphius Fr. 601. 
Dieſe Bev. it fo vorherrſchend, daß G. 15, 130, wo er 
von religidfer Liebe ſpricht, um Mißverſtaͤndniſſe gu 
befeitigen, die engl. Bey. wahlt: Den Umgang mit dew 
beloved ones [geliebten Perfonen]. — Dagu: Ger 
liebtheit: der Zuſtand des Geliebtſeins 2. — hb) dazu 
ſelten: Wor Allem lift ex wie bie Mugen .. ter Berane 
fen, | gleidwie die Qieber ſLaden] than, oon feinem 
Sqovier wanker. Opiv 1, 15, vgl.: Und thun bie Lieber 
Seid ſich an, | nod nie bar Liebe leid gethan. Zelier 4, 116 
mit d. Bem: Lieber, tronif nad Haſſer foufteuiert, 
will Niemant gelten tajfen; auch: Bou tem Meniden- 
fieber Savater. Mecd's Br. 1, 322 2¢., auch: Mice fo, wie 
foll id glei@ fagen? yur -Piebang* [jum L.] eingericht. 
Gols 2, 206. — 2) (f. 4) ret. (veralt.) fich liebend, 
traulich anſchmiegen x., von Thieren, 3. B.: Dee 
Liw . , leet die Fußſtabfen Mentoris, als ob er the bead 
let ober fidh liebet. €ppenverf 53; Dad Thier bab ſich um 
ihr ber gewalzet, ohm Sweifel, dat et ſich bat l. wollen, 545 
Ihm fiefen die Hunv ſchnell eatgegen, liebten und ſtrichen ſich 
an ibm obne elniges Anbellen. Sdaidenreiier 64b, ſ. geet. 
Dau weidm.: te. Den Lelthundel. (Reming 3. eb. 
109a) oder ab«1, (Mabel 1, 99D), f. oGeppe bet Avelung u. 
liebein 2. — 3) intr. (haben): vealt. : Etat liebt lae · 
und heute gew. 2 belied] Ginem, iſt ibm Lieb, recht, ges 
fallt ihm, }, £5, 303 und 330: Gas Ginem liebt, Dat 
leldt tem Aadern. Sprchw. (Semel 114 1b); Mir liebt ras 
Zingen, Meepigmer B. 1, 395; Wem das Geld liebet, 
futher 5, 4210; Gin Sandlin, welded mic far alle amben .. 
dermaßen liebet, Cab ac. Shoidenrcifer 35b; 60a; Wend 
foll es fein und Steen und was mir liebe. YW. Sh. 3, 497; 
De bit tein Gort, dem Boles llebt, Waste Bf. 5. 1; Wader- 
nagel 2, 37 3. 11; 132 3. 14; 167 3. 10 2. 

Biteg. j. B.: Whe: A) er: Ginem Chas a, 06 
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ihm durch Liebe, durch Liebfofungen abnehmen, abges 
winnen: Ginem Antern abgelichet, | einem Andern abge- 
diedet. ſozau (£. 5, 144); Ihr tad Geheimni , . abyuiifien 
eter abjulicben, Mufdus ON, 2, 122. — 2) tr. und refi. : 
durch Liebe entfriften, abmatten ox, : Hatte Tithon ſich 
in ben Armen der Gortin fo abgeliebt, 3, 94 ze., auch im 
Partic.: Fine alcht mebr gang junge, ſchon etwas abgeliebte 
Dame. Geine Reif. 3.54. —~ 3) [2]. — Mins, tr. : Ginen 
a., an thr — gleidjam ald leidendes Db]. — feine 
Liebe richten: Goethe erſchelat nicht als Mebender, ſondern 
als ein Angeliedter, rer Ad diefe Aniiebe [Bettinens) mit 
quter Art gefallen laſſt. Mieeee @. 1, 32, — hes: 
1) intr. : yu Ende lieben: Gr bat erft andgelicbt, | wenn 
fein Ende ſelbſt ted Lebend Gnre giebt. Cezau (fF. &, 199). 
— 2) re#l.: fich din Sieben erſchoͤpfen: Welches engher: 
sige Weſen, bas ſich im ungludlichen Ginmal fie immer aut · 
gellebs bat! dahn B. att. — Bes: f) tr: Bee bellebe 
Eawas, und intr. (haben): Wir belied Gras, eo gefallt 
(fF. d. 2) mir, ich finde Gefallen taran: a) vralt., we 
es ſich win etwas Borhandnes oder vorhanden Gedach⸗ 
ted handelt, tas meiner Reigung entipridit, meinen 
Wuͤnſchen zuſagt, gumal als er., val. lieben und c, d, 
e und 3; Sebt tle beliedte J. geliedte” Whatater Bibl. 6, 
157} Bhellis an, Abſaas; [Dann hatte Mars vie Genus] 
durfen mehr beraubem ald b. fopeu (£. 5, 120 und dazu 
308); Je bit’, e6 zu b. [geneigt aufzunehmen J. Newmorr 
Luft. 166; Der Weifen Spruche . . Einer beliebet fie, ver 
Under verwirft le. Oltatius Baumg. §4b; Daw oe Ramele 
bie Muflt. . febe b. Moh. 1763 Gin frohliches Gewiffen, | 
bat Billigteit beliebt. Magel 5,199; Wor ein aberaus quter 
Here und herzlich vow feimen Unterthanen beliebt. Weidner 
a8 x., ogl. engl. beloved. Ferner, wenn nicht gany 
veraltet, Doc minteftens weraltend intr. : Wem Redlich 
feit bellebt. Fleming 57; Was und an ibe beliebet, | liegt 
vor uné falt and tobt, 308; Dem Yob fo febr beliedt. fegau 
1, 8; Serr, tein Befehl belicht mix far und fir, Opie Vf. 
119, § x. — b) gw, von Etwas, dad exit geſchehn 
fell: es gefallt mir, id) bin dazu geneigt, finte e@ fiir 
gut, es geſchieht fo mit meinem Willen, ich gebe meine 
Zuſtimmung, beſchließe es (vgl. lat. placer), 3. B. 
tr.: Der Medut, wornad) viefe Steuer aufzubringen, wird 
auf Landtagen Seliebet und verglichen. Erboergl, 117; 
Die freivilligen Aniogen werten . . von Ritter umd Land · 
ſchaft mit einander bewilliget uad belithet. 207 a. ; Ee wurde 
ald newer Artitel in ben Statuten ter Zuſatz beliedt, IFath 
G. 1813 (80; Mit Zuſſchung der Stine’ Gtwas b. Gsdingh 
3, 225; Die Reigung des werthen Manned uberall Inſchrif 
ten qu b. @. 18, 77; Es wart, , cime Radtebr ime Weite 
beliebt, 255; Man follte . . cine Autſtellung b. 308; Rod 
ter Grammatit, mie fie cinmat beliebt und verfaffe worden. 
20, 151; (Wedsalb ex] auf einen Spagiergang antrug, wel- 
dex tenn aud ſogleich beliebt wurde. 21, 272; Die Damen 
baten in ber leßten Zeit eine gang fonterbare Gewobubsit 
belicht, ta namlich alle Hadeln auétgeldidt werden. 30, 
107; Zion bar ber Gw'ge fig) exforen, | beliebt yu feiner Ree 
fiveny, Mirndelofohn Vi. 132, 19; Dock tomaten die Kurten 
gany und gar Nichte b, ohne vorbergeqananen Senatdbefalus. 
Wiebehe Rom. t, S742. (Ff), fermer intr.: Wenn“ 
Wott, rem Himmel re. beliedt, fo Gott will: Alles Neven 
if umionf, ex thut dod, was ihm (au than) Seliebt; Warum 
thujt bu Das? Weill mics beliebt; Immet betteln, we 
mic b. barf! Smbter 3, 263 zc., auch: Die Madtigiten 
liegen fic dieſen Vorſchlag b. [gefallen, waren damit guts 
frieten). w. 7, 240¢., vgl. c, aber — eben weil gur 
DHoflicfeitephrafe geworten — veraltet in dev exiten 
Perfon: Hab ich mir b. laſſen, ſolchen Theil zurot Aleitig 
gu Gberfeben. Weibnre 7 oc. — ec) oft in Hoflichfeitswens 
cage (vgl. gefallig 2 unt, mie Diet, zuw. iron.), 
4. B.: B. Sle mich anyubdren:; Bellebe's Ihnen fepe viele 
leicht, mich angubdren?; Soren Ste mids jebt. wenn's ( Ibnen) 
bellebt!; Wad beliebt? [tad wuͤnſchen Sie?], wal. 
Quodlibet; Wie hetieee?, ich bitte mix zu fagen, was 
Sie wünſchen, 3. B. wenn man Semand nidit recht 
verflanden x. ; Gang wie Sie b. [wie Gie wuünſchen, 
wie's Shonen recht ijt]; Sie b. ye ſchetzen [— Sie fdhers 
UN] x.; B. Sie hercingutveten unt fid ſeibſt yu überzeu · 
gen. G. 6, 326; Wenn Sic yu ſreiſen b., fo fine Sie wobl 
fe giitl zu warten. 9, 310; Sierher, Mamſell! Und Sie b. 
bierber lſich zu fegen]. 320; Belicb’ eb Gud, mich angur 
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fdauen | und ſeht und mildert meine Roth. 11, 37; Die 
Seradnge, im weldie Newton felme Radfolger zu verwirren 
beliebt bat. 99, 459 — verwirrt hat, dod) mit tem 
iron. Mebenbegriff, daß ex bie Berwirrung gewollt x. ; 
Dae iſt cin Kammerdiener, ten Herr Ghampagner belicht 
bat, thm an bie Seite yu geben. 34. 660b; , Was belicht?* 
Ach tomme fa gar nicht, am Grad ya bitten w. 630a; Bur 
Sade, wenn't beliebt. 3420; Betiebr's Gu'r Etlen, tlopft 
sur, ., | fo giebt ex’ felbft uch Antwort. Shleget Eb. 6, 
190 x. Go aud): Sid Erwas b. laffen, 5. B.: Laffen 
Bie Ad brav b. ſſchmeclen; greifen Sie gut]. anet 
Sicgw. 63; Gr ligt fie Gine db. [trinft cin Glas} war 
geht tann. Pefaloysi 1, 75; Bh. 154a; Dak cine Aladentit 
.. HG b. laſſen mode, einen Greig . . auf tie Mnterfudung 
qu ſeben. w. 2, 4; Mabrend ec fic) das ndmlihe Wafer 
wobl &. lee. 16, 12; OB. 1, 143 2%. — d) der fubjt. 
Infin. (ogl. Belied): Greas Rede in Zemandes B, [freien 
Willen, f. sh. 2o0a], wier im fein B. geftellt, bangt von 
ſeinem B. ab; Das ik fo anfer B. (val. fry. Car tel est 
notre plaisir); Ban; nach B. ad libitum, wie ed Ginem 
belicht, genehm ijt, wie er will; Selbfithatiateiten, rie 
fig ihre Berhilmiffe nad B. herverbringen, G. 34, 8 o., 
vralt.: Ihn taturd feines B. zu tepwingen, Dinkgraf 1, 
207. Ferner; B. [Neigqung, Woblgefallen] yu cder 
an, in @rmas faten, tragen, finten's., zuw. aud mit 
ſachl. Gubj.: Dak vie Kette |. . yum Brecher tein B. 
hatte, Momler Gt, 2; Dak ver Zufall aber | mit dit und 
mit ſich gleichen Spas zu machen | B. tug. W. 11, 293; 
Weil vie Furitim viel B. | an Mleliens Geſang und Roddene 
Hither fant. 285; 9, 97; Daf tie Borjehung cin B. darin 
fintet, . . Berfoxen auf Throme gu fepen, 103; Gr fintet an 
dieſen Reiſen fo viel B. 24, 19; 15, 9 a. (FL). — 
e) dad abjeft. Partic. bellebt im toppelter Bed.: der 
Abſicht, tem gefapten Beſchluſſe gemaͤß, wozu man 
ſich entſchloſſen a. (fF. bp: Als ans vom Nitave | may 
tem beliebten Sa |. . tee Pfarrer eilem fab. @. 1. 92; 
Woven wir, beliebter Kurze halber, nar ein paar Beifpiele 
anfubren wollen. W. 51, 199 X., auch: Gin erbat vom 
Haupt ter Getter | cin Bauer far fein Felt cin felba- 
beliebtes Herter lnach ciqnem B. J. Lideme 235; Glebt 
tad beftedime Herz tem eriten beften Saein | vow einem 
Grunt bie felbftbeliebte Wahrung. W, 11, 191. Haufiger 
(i. a) von etwas Borhantnem, tas, fo wie es tit, 
man gern bat, germ fiebt: Die nicht geachtet, nicht ge~ 
Uedt fine, bed beliebt. Radert W. 3. 237; Semand iit beim 
ober im Bolt febr beliebe, ſeltner: Gin dem Vell beliebter 
Down, JoMiller 24, 204 xX.z Sich bei Zemant beliedt 
maden; Gtwat weniger, Breund, Liebſchaften! So wart du 
bellebt yoar | weniger, weil ja fo febr Thefla gefallen und 
War. Platen 2, 277; Der beliebteke Schanipicler; Gime bei 
diefem Seriftiielicr ſeht beliebte [haufig und germ gee 
brauchte ] Wentung; Gin viel beliebter Runfgrtff x. Dagu z 
Dat Beliehtfein und vie Beliehtheit, z. B.: Bei 
Btaden, welche damals die bochſte Beliebtheit genefien. 
Destient 2, 290; 269; Seine [des Schaujpiclere}] Beliebt · 
Beit, 218; Die. . Tragddie. . ebeilt ten Rubm und bie 
Beltebtbeit vet .Tamerlan*. Grevinns Sh. 1, 119; Bore 
Beliebtheit bet gewiſſen Volletlaſſen. Hoyt Engl. 3, se; 
Dad wird die PBeliebtbeit ver nenen foifpieligen Frecheit febr 
verftirten ſiron. J. suabe Rep. 4, 24 4. — f) Die Belie- 
bung, vralt. ft. B. (ſ. M, 3. B. Garieni 95b; Ib habe 
geftellet | Alles in teine Belichung und Hand. Prchard 
(Wackermogel 2, 184); Hat Beliebung am eines Manned Toch · 
ter. Oltettus Reif. a170b; Rgottel errig 15, 54) 8c., Nod 
ũüblich in Rorddeutſchl. (f. b) im Sinne eines von 
einer Gefamintheit gefaßten Beſchluſſes und danach 
getroffner Ginrichtung, 3. B.: G4 gelang thm vie Be- 
fiebung turdyufepen, bat rc. Beblmena Dan. 2, 146; Raw 
gemeinfamer Gellebung pro rata vermenbet. Erbegl. 114; 
Dak einzelne Orte taran durch Beliebungen MRidts andern 
fonnten. Wiebutt Rom, 2, 37; Dieſe Geſehe mannte man 
{auf Stit] Betiehungem. weil fie in freier Berſammlung durch 
Beltebtſchlus Heliebt wurten. Wikhomm Walt 146 2. ; 
Gollebelichung., Dahlmene Din. 1, 194; Tovtenbetie- 
tung, Sterbefaje. — 2) tr. od, faftitiv (ſchwzt.): 
Seine Oper Trarate follte dem Parifern som 1790 fontita- 
tionelle Monardie b. [bei ihnen beliebt machen, ihnen 
Liebe dazu einfldfer]. GBecitingre (Gercig 26, 948), — 
3) Dovpelifipg.: Mife-t., ogl. mivbehagen, mips 
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fallen; Das mifeelicbt mir, mam. im ſubſt. Snfin.: 
Berwunterung, tie mit etvoad Mis · S. vermiſcht zu fein 
{dien. W. 15, 98; Diefelbe Mieme, die weber merflides 
Poblgefallen ned MiP-*B, andeutete. 22, 16 2c., ſ. mißl bee 
liebig 2c. — Dürch⸗, tr: lieben’ durchmachen, voll: 
men: DaG fim tein Hers ver Langen Neibe | durchgelichtet 
Tage freee. Getter 1, $4, Hat man vie Liebe turdigeltebt, | 
fangt man bie Grewubidaft an, Seine Sal. 1, 177.— Gin⸗ 
[2], reti.: Sit bei Zemant e., einſchmeicheln. inſinuit ⸗ 
ten, z. B. Kedenteia (Wadernagel 3, 1, 867 3. 23). — 
Gres, refl.: (oralt.) fid) Gn Etwas erfreun. srensperg 
2, 102a. — Ber: 1) alterthiimlich ft. beef. (7. b.), 
J. B.: a) intr. [3]: ph 141, 45 2. Pee. 2, 15; Wann 
8 JZeué geliebt und dem andern ewigen Getter. B. 2. 2990; 
Srophius Fe. 365 v. S31, Was mag g, dir an ver tnjtir 
tights? @. 16, 184; Was tu willft, Dad gelitbet aud mix, 
Kategorien Rb, 3, 358; Luther §, Dla; Ovi F, $0; Od 
lich ¢# mit g., | meinen Wagen felbt yu ſchichen. Wadert 2, 
32; Arbeit. bat mir née geliebt, allein . . Waifen haben 
mix Gul geben. SaQoivenetier HOa; So vir bab getiebt, auf 
tem Sante zu reiſen. L2a; Wenn ef ihm gellebt bierber yu 
fommen. Saige Sh. 2, 76; Se wire mir's alfo a. V. M. 
1. 564; 7, 406; Weidner 15 1. — b) tr. (ungw.): Du 
mablteft, tu geliebteft mic, | im ihm nur tid qu semnen, 9. 
16, 193, — 2) [2] So et ſich g. und ſchmeicheln will, be ⸗ 
weat ex ten Schwang. Wot Th 59; Tt xe. — Mifes: 
{felten) Unglict in der Liebe haben; Dee M-re. vw. 
Theetr. 29. — Mite: mit Anvern lieben: Nant mitzu · 
baffen, mityulichen bin id) ta. Gerrig 27, 28; Wie man cin 
. » Marden mitlicdr, tem alle Welt ten Hef macht. Acker 
a&. 1. 54. — Uber: (felten) dbermapig, ther Vers 
Dienft lieben: Gud aberfdagen follfi tu Nidts, nod wa. 
Biot BW. 4, 50. — Um-, tr. : liebend oder mit Liebe 
umgeben, f. umliebeln: Die siclunnworbac, vielumliebte 
Selena, — Bere: 2) refl.: in ploglich entiiehender 
leidenſchaftlicher Liebe ſich an etwas Grblidtes verlie⸗ 
ren, auger fic gerathend fid thm gang hingeben, gl. 
vergaffen, — fo aud im artic. (ſ. bj: a) Sid v.; 
Berlieds fein; In (vralt. : an Sommer RH. 395) cin Mat ; 
en 2¢. bis gum Srerben, ſterblich (@. 16, 262; Grimm M. 
SOL; Schlegel Somme. 3, 2 2,), unſterblich (sLagrarer Veite. 
3. 2, 98), bis tiber bie Ohren (Guphem R. 3, 214) 26. fie 
». pber verlicbt ſvgl. vergafit, vernarrt, verplempert, 
verfcboffen] fein, Verliebt bin id aicht, aber ich liebe, exnft 
und aufri@tig. Benedic 1, 167; Wo die Berllebten girrten, 
Bisumeure 2, 191; Gin vertiedter Ther. S. 11. 122; Wid 
yp... Sn wen ober mit mem? Guphem RX. 3, 354; Gr 
mar feqleih Stern and Blip verliebt in vat Nickden. Minkel 
&. 205; Du fannf leben, | ted veriiebe vid nar nidt. £ 
£1. 78, Etwat weniger, Freund, Liebfdaften! .. Gins. . 
find’ i gu ftart, rab felbit die Seqeifterte Jungfrau [von 
Orleans] | ned fie verliebt, furchthar ſchneil in ven britti- 
fhen ord. Plan 2, 277; Du haſt cine Greberung gemacht. 
SHwviter. Der ormeuil tR Knall une Gall ſierblich in dich 
cerliebt worden, aa. 6566; Gud toll verliebt ya maden. 
Wet Dian. 2, 1; Sieht mit anverwondtem, verliebtem 
Auge auf vat Engeledile | ver reinen Tugend und befirebt 
fic emfig. | tem Uncrreihbar'n ets mehr yw nabern, W. 26, 
247, giv. .licbentem*, weil ,,verliebt’* den Geranfen 
an Sinnlidfeit erregt. Mud dbrtr,: In Envas fie v. 
oder verliebt fein; Berliebt in allzuſußen Tand. Cromegh 2, 
264; 3m fing vie Bibel ven Anfang on. . unt id war fo 
verliebt tartin. G. 28, 270; Soe voll und verliebt datein 
wet fertiqg war ber Meiſter. Geinfe A. 2, 13; Zu dieſer 
[Drucf. tes Origin. ft: riefe] Qnvention verliebt ich 
aich tergefialt. Wrife (Wedrrmogel 3, 1, $55 3. 13), vgl.: 
Bon einem Studenten, fo ſich in ein fehdnet Kind verlieder. 
.. Harte fich in einer gewiſſen Verſon verlicbet. Olearies 
Ref. 6b; Wels Heiden? .., werln [ft. ved forreftern 
wercin] fie Rerdlih ſich . mud. Selegel Gomm. 3, 2 x. 
Eo auch: Gn fic felbit verlicht oder: Sie iA gu fel te 
serlictt, BW. Sh. 1, 410 x., ferner als Ggig.: Umver 
liebe im feime Ftucht [fein Werk], | war ex ſich felbit dex aller 
falafte Nichter, Mamler 8. 2, 539; Dex Unveriiedte. W. 26, 
86%. — b) tad Partic. auch: tem Wejen- eines Bers 
liebten (7. a) gemap, darauf bezüglich r.: Berliehte 
Scufyer, Gedichte, Reven, Blide v.; Sawadbeit, verliedte 
Semadhett! £. 2, 198 ac. ; fermer: fich leicht v-d: Setzt 
retliebter Natur, febr verliebt fein, und fo (gu a und b): 
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Berliebt wie cin Unerbagn (Wiaael t, 344), Spal (eager 
@r, 1, 178), Maikigden (Rem, 2, 39), Maitafer, Kibip, 
Stint w., vgl. verbublt 1. — c) Ragu: Die Berlie- 
Sung ter Zehauna. Auerded Seb. 2, 357; W. Merd t, 
442, und haufiger: Die Verliebebere, fowohl tas 
Verliebtſein, ale aud (mit My.) die Außerungen des: 
felben: Gr beladelt meine Gedichte . . meine Berlicdtbei- 
ten, Brentano Br. 1, St; Penle Rov. LH2; Bielleicht it 
aud ibre [epige Shhwermuth nur cine veritedte Berliedtheit in 
Sic. EFAGotmann Aut. 7, 337; Dak ih. . Uterloh 
brenne vor Gerliebsbert. Meller gH. 2, 248; 3, 21, Die 
Berliebthett in vies Thal. Mogi Itl. 2, $8; So eine burget · 
lice Betliebtheit in einen Pringen. Ceeatd Ferd. 1, 95; Bon 
Supiteré Verliebtheiten und Ammoeralititen ter Goͤtter. 
DoMaller 1, 97; Mufius Bo. 4, 175; Pruy Muſ. i, 179; 
3, 90; Cie Rr. 4, (61; B. Sb. 1, 397 «.; Nach Met 
bet RNareiffad in either Selb Mverliedtheit. Wowmer Bar. 3, 
1, 261. — 2) tre: mit Lieben bine ober verbringen: 
Gergangelte cin paar Stunden, verliehte ein paar. S. Stole, 
94. — 3) ſ. fab, Anm. — Bors, or: vor Andern 
lieben (ungw.): Weil ter Bater viele Wet von Sreajen 
vorlichte. GAGmit. — Bile: (vralt.) 1) refi. [2]: 
ein⸗l.: Bleié vid nicht mit Yagen bei mir juyulieben. aaai- 
Benceifier Gia, — 2) intr. [3]: Was. . yu Pores die edle 
Saneidersunft | bat . . aufgebrade, .. Dae liebt ten Dent 
ſchen gu [fage au, gefallt ihnen]. Medel 6, 189 2. 

Lith-er: ſ. lieb 2; 9. — -erm: f. Lab, Anmerf. 
u. liefern. — -elat: ſ. Liebe te. — -heil: ſ. lie 12. 

Ciebich, m., -(e)8; -c: Gimpel, Dompfaff. 
Windeb 2, 427. 

Litbig, a. (-heil, ſ. -en): gw. nur in Sfiga., 
a. Bi: Bers 1) von vem Belicben bes Wahlenden 
abbingig, von etwad font Unbeſtimmtem, was, wie, 
wieviel Ginem beliebt 2.2 Gine &. grofe Sabi; Gine b-c 
Summe; Ane cinem b-en Vuntt ein Perpenvitel gu fallen; 
Dies Spiel fant vom b. Vielen geſpielt werden; 3u b~em 
Gebtauch Um und b. mun hiefelbR yu ifolieren. @. 11, 176; 
Auf cine Qeife, die ex b. yu feinen Gunſten autlegen tonnte. 
15,94 x. — 2) gum. ven etwas Beftimmtem : Seman: 
ded Belieben gemaf, gufagend, genehm, beliebend, 
J. B.: So ras alle Besichung, ven welder uns Newton 
fo gern iberreden moͤchte, alé eft leerer Wahn, alt cin b-ed 
[ibm grave beliebendes, gefallendes] Marchen anzuſeben 
iſt. G. 38, 100; Sollte of Ihrem Herrn Sawager .. b. 
fein. @h. 6, 171; Bex Kurze willen. Wedenpnil 2. 292; 
Um pas S-fe [am bejten gefallende] Snitrament ang 
zuſuchen. Seer 4, 449; Die Jefuiten Gemabten fid .., 
ten Miniſtern . . cine Geſanttſchaft vom Frantreidh b. 
ye machen, Dimmecmonn Mat, 119 2x., vergl.: Die be 
Antwort merbe icy richtig beforgen, ſ. Mtendelsfohe 5, 402; 
Sic flnmen vie geliebigqe Antwort in dieſelben Hande 
liefern, 499, die gefallige [wenn es Ihnen belieben 
follte, eine gu geben]. — 3) bagu: Man gieht und 
wimmt bier in allecihoniter Freiheit umd B—-teit [Will 
fiir 2¢.]. Atadt Ber, 424; Um nicht dabei wow perſoͤnlichet 
B—feit belihige yu mevdem, Sevhem Dick. 71; Bl. 1, 244 
a. — 4) Doppeljfigg., z. B.: a) Dedwegen und ihre 
Bergleidungen eft fo ſeht anffallemd und mifa-b, [2s 
mipfallig, Mipbelieben erregend] find. @. 4, 204; Dat 
Begentheit . . hat allemal mif-b-¢ Jolgen. W.HB.1, 70; 
W. 32,107; 6 S2a,— b) Man braucht nicht, ein fel ba. 
&. [nach Selbſtbelieben, nad Willlür] gezeichnetes Bile 
wieder au⸗ zuleſchea. @. 25, £51; Srmbelifde Welder, in 
weldie Seber ſoriel felbft-b-e Beveutungen legen tame, alt er 
will, W. £8, 413; St, 305; 32, 229 0. — c) Solde 
un-b-e [fldrfer als mif-b-e: unangenehme sc.] Gigen- 
thimlidteiten follten in Seugniffen bemertt werten. Seithelf 
U. 2, 219; Wo vas Gefahl ſich ſchärft fur das Un-b—e und 
in gleichern Mage der Sinn abnimmt fur dad Danlenewerthe. 
@. 10; Anftatt ihrer ſchieichleriſchen Borurtheile robe und 
un-b-¢ Wahrheiten. Mendelofoha 4, 2,215; Go lef man dew 
uneb-en Wegeniland fallen, W. 24, 200 ꝛt. — hres ebrs 
liebend: Aus G-feit [Ghrliebe]. Sinagréf 1, 135. — 
Gtgens: auf Gigentiede beruhend, daraus fervor: 
atgangen, fie hegend, ſ. felbftel. : Man fei trag unde. 
Deatient 3, 903; Ju fence Selbſibeſchauung und jenem e-en 
Bruten auf ſich felber. Fidte 6, 380; Ihre e~e Meinung. 8, 
20; Wie ef von Gvethe's e-em Herabfedgen auf Shiller yu 
zeugen ſcheint. Grrvinus Lit, 5, 439; Stoly unde. S. 28, 
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381; fant 4, 9, 5, 276%, — Fried⸗: friedliebend: 
Gutmutbig, f. Geine Berm, 1, 253; A-feit [Frievliebe]. 
Binkgrif 4, 330. — Ge⸗: be⸗l. (£1; 2): 3u allen g—en 
Wegenvieniter beigethan. Mefies M. 3, 139. — Mijss: 
mipfallig (ſ. d.): 1) Mibfallen ervegend: Daram ereibe 
man Wes aud dem Amisſtile out, Auttbach SHB. 159, 
WN, alé Monumente der Ideale unt Joole ted boſen Fabred 
1848. Genbe 3, 46; In mem Berfallembeiten ober vere 
lepenten Benehmungen. Geget 17, 168; Selbſt ihr Freund 
Shleiermacher wurde minreftens ſeht om". GHery 74; Bie 
Spreder wurden auegerfiffen. Py 3, 4752¢,; Bei der Weeeit 
vieler Maßregeln. stade Mep. 3, 8296. — 2) Miſs fallen 
bezeigend, empfintend: Wie m, ver Bater dieſe Crilarung 
aufnabm, Guphom Borne 76; Einem vielleicht gleidquttigen, 
vielleicht fugay m—en YBublitum. Pray Lit. Taf. 2, 259; 
Shore Miene war m., | weil ibe Gente war unergiebig. Bearer 
Mak. 1, 59; W. t, t445 Weil thre Paegeeltern Hod wm. 
bemerften, ta@ x. Weldas N. 3, sox, — SEOs: ſ. 
tigenst.: Dee lebbafte, durch und durch fe Framed. @. 
34, 119, Gitelfeit, peichliches unt j-e8 Belen. Jamenmena 
MW. 4, 195. — Une; fidrfer als mipel., unanger 
nehm x.; Dir wollem bet Leibe nichts U-cd ven biefem 
Gette fagen. Seine Berm. 1, 248, — Vor⸗: mit Bors 
liebe, darauf berubend xc.: Die Gegenſtande, unter tenen 
ſich der Kunſtler nue vielleicht etwas qu word. beweat. Marides 
N. 1, 32; Wie fle verl. Teavitionen aufgtiffen. Waldau 
(DMial. l. 2, £36) 2. 

Lieblidh, a. (-heit, £; —en): lebhaft ſinnliches 
Wobigeiallen ervegend, vgl. anmuthig, angenehm: 
1) S-er Geruch. 1, maf. &, 21; Harfen. pr si, 3; - 
fe Meftalt. Gobel. 2, 14; Die Weisheit te l-er penn Wein. 
Bir. 40, 20 %.; Gol Me Frucht aud ſchmedt. Burmeiiter 
GB, 2, 259; Wie b ex in feimer Kun erſcheint. Cham. 4. 
140, Wodge meinem Shreiberobr | L-e8 entfliciien! @. 4,17; 
13, 210; Leife zieht durch mein Gemaeh | [et Gelaute. Griae 
Reif. 2, 263; Schon Ee res Monves | muilvere Klarbeit | 
unter ber Soune | blipentem Gany. | Sain ift der Mute 
ter | fe Gobet | gwifdien ber Gobme | feuriger eait. sm. 
491b; Einget .. fo 1, tap mix at Herq im Keibe Lace. 
WHaad 403; Ich athene vie milve, Lefdarfe, herzausdehnende 
vuit. w. Mere 2, 127 o. (niederd. auch — licbreidh) ; 
[Gin Lied], vas thy fo ermfed. vortragt, @. 15, 310; 
[Bad.} ter fraglings-l. .. | fd frob bewegt durch 
blumenveidhe Wieſen. Ain. farwig o. Batern 1, 101; Sener 
jangen Lilten-l—em Grideinung. Ginig Ser. 3, 94; Gt 
tod fe lenyig, fo maient. Golte: Sammy. 1, 159; Shr 
umgautelt | nod im Troume | Nefe Scheitel wunder-L. 
Pleten 1, 146 2. U, mit Bors: (vralt.) Mit allerted ihnen 
beed—em uw. gefilligen Sachen begabet. Oieerias Reif. Sab; 
3u bel-en Kujfen. Weiſt Palm 30) x. u. als Ggſtze: Ste 
that Miles, was ex befahl u. anertnete, aber auf tic umel—fte 
Weife v. ver Welt, @. 21, 150; Angitvoll, ras fie vielleide 
Un-&—<c6 ſchaffe ben Kladern. V. Meſch. 4,93. — 2) daqu;: 
teit, dad L.⸗Sein. Cie 16, 117 2.5 u. (im. Mz.) 
etwas 2-6, z. B.: Rempben, alle jung u. lauter ¥. W. 
12, 383 10. u. alé My. : Eine Gither .., um une, . in 
fteuntlicher Wateauiſcher Verſammlung v. Lleiten der Few 
pñadung voryefingem. @. 32, 26; Artigkeiten u. Lleiten. 
5. 13, 207, Seine Gaume [ifi] Sufigteiten w. gam Gr 
S-feiten. R. 7, 99; Der Strom rer S-feiten, | die figure 
gelnd ibrer Mehl’ entgleiten, Mofeparien RE. 3, 376; Miadl- 
pforth Hedy. 4: 9; Movalis 1, 31; Ploten 2,-127; Des 
unfidtbhaven Geniue, veffen Uihem . namenloſe unyibibare 
Lteiten ater alles VSichtbare ausbreitet. W, 29, 20; 26, 
286 c. Die Untiebligteit ver Erſcheinung ac. ; Unlieblid 
heit. Hof Sp. 2364. 

Der-liedlidjen, tr: lieblich machen: Defhalb haben 
bie grofen Runjtler die uberſchwaͤnglichen Schreckniſſe ver 
Boffien mit feviel Blumen als miglidy verlieblidt. Geiar 
Lut. 2, 4; Die tu. . | fealiche Pit verlieblichſt. Mele- 
garten Bo. 1, 4; Se wird jene Herbightit ded Leberge- 
ſqhmades . , verlieblidt, Mamohe Kocht. 54 1X. 

Liebling, m. , -(e)8; -c; He: 1) cin Weſen, ine 
fofern ibm Jemandes Liebe vorzugeweiſe gu Theil wird 
(ogl. Gunfiling x.), 9. B. v. mannl. Verſ.: Merifto- 
Phaned, der ungeyogene L. der Grogiem, Mit wahrer <etden- 
{daft veridmendete fie ten ganyen Reichthum ihrer Lichlo- 
fungen . . an thren 2. @. £6, 44; Gr ift der & det Publi 
tumé s¢.; v. weibl. Perſ.: Gin Marden, vie L., Breun- 
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pin, Peiftane ihrer Mutter, die gweite Mutter hres Haufes 
ift. ©. 32, 94; 13, 263; Sroeiy W. 1, 310 x¢,, dafür 
qu. (f. ting): Lin. Sofegertem Rh. 1, 159; Bo. 2, 
QoL; 188, audy (f. u.): Meine Harfe! .. meine fin! 
1, 87; Winfierterife Singerin (Machtigall], tee Mul 
und Schwermuth fin, V. 4, 159 xc, Ferner v. Cachen 
(f. o.): Bene Gedichte, waren die f-e, die wie uné ver 
allen auéfudten. o. 22, 164; Jn dex Grotte. bie tu deinen 
2. neneh. Mendelsfege Vhil. 1, 55; Dies Pligden | bab 
id mir ling yum &. auserlefen. Bh. 247a u. for $6 
Plog, -Spetfe, Gree, -Lafler, Sunde, -Thorbeit. Schtift · 
feller oc. ; Die ALL--e der Lefermenge. Jahn GB. 204; Der 
Un, der Gragiem u. Muſen 2. — 2) ugw. ft, Liebe 
haber: Xd) verehre dic Gorvedhte meines jugendlichen Miters, 
id bin ter Breuten &., aber mur ber fillen Sreuten oe, 
Mendelsfoye Whil. 1, 2. — ~sfchaft, f.; O: dad Lieb⸗ 
lingsSein x. 

Lieb-nis, £.; —fe; (obrd.) Viebesgabe; Geſchenl, 
wodurch man fig Ginen geneigt madt. sae.— 3ifgg.: 
Ber-¥.: Verliebthelt: Wie tovert vldplide V., | fturme’s 
auf tim Herzen wunderbar. Geine Verm. 1, £53; Da fle jept 
an ber , Berliebnud* fledt. Spindicr Start t, 46, OWilder- 
math Heim, 276. — -fam, a.: (obrd.) liebevoll, lieb⸗ 
reid): Ge war fteté cin t-er, guter u. frommer Sohn. 
ThAdnig Mth. 1, 122, auch: angenehin xc. , im Gig. : 
Am unel—ften ſvgl. lieblog, unmilde 1¢.] war Se. gegen 
die Handwerksburfdien, vie famanyte er gerne an. Aurrbsd 
Gv, 174 x, UND: Mehrere th amie Verſonen. Bader 
Broutis. 17; Unde [unangenehime] Grfabrungen gemacht. 
SGerdect Rav. 3, 214; So unel. auch die Situation if. Mapper 
he. L, 222; Den Vorhang lajtet vow einem unel-en Dustel, 
Arter 98.4, 10; Dae unet—-e Geſprach adzuſchneiden. 
Mompert BA. 2, 24 2¢., val. mips, unsliebig. — -fchaft, 
f.; en: 1) cin Giebese BH. und ver Ggitd, derfelben: 
Gine &., viele QHen (7. Liebe 1d tad Bip. aus 3thohac!) 
haben, unterbalten; Die &. ift yu Ente, abgebroden, wirt 
wieder angefndpit; Groad weniger, Freund, S-en! fo warit 
bu beliedt yroar | weniger, weil jo fe ſehr Thetla gefatten u. 
War, Ploten 2, 277; Sle i nod cime alte &. von ibm; 
Sugend-, Sdkler-, Studenten-, Solvaten-k 
x. — 2) yum. auc allgm.: cine Meigung fiir etwas 
Midhtyerfonliches, und der Gigitd. verfelben: Aud hatte 
er bechftené far ein paar antere fdymetifde Namen med einige 
9, Arndi ©. 82; Meint &-en [in ber bildenten Kunft] rete 
nigen und entideiten ſich oe, ©. 24, 210; Schounes Waſſet 
ift cine meiner bejten =n, @eume x. Auch mit Fortbild. : 
Benn vie Kdnigin . . folde Suypen liebt, warum . . fol 
ten Diebe nicht das glelcht Recht yu ſelchen en haben und 
wo folde liebſhaftliche Bedirfniffe ſich verfinden 1. 
Goudelf St. 76,—~ ~fl, x.: ſ. lied 10 12. 

LiebNddel, m., -6; v.: Name einer Pflange, 
Ligusticum levisticum, daraus entitellt und umge: 
deutet (fdion ahd. lubesteceo, lubistéchal ic., mbbd. 
liibestecke 2¢., ſ. Benede 1, 1649 UND Martin Vflanzen. 
67; 68) alé Sfigg. v. Lieb und Steden, Stod oder 
abd. stéichal, Becher und demgemag oft mit Bequg auf 
Liebe: PBAanzte ich einen Rofenfirand awd viel ¥., aug 
Mannstren und Vergikmeinnicht. auſau- M. 3, 97; 
Holer wad, Bak ſich der Braut'gam labe!* | Bale unten 
Datteln va, L., Nuabenfraut 1, Madipformh H. 256; OL, 
{dines Marden! Cato} 2, 52 ox. 

GSe-, Ge-~, Ver-licbiheit: ſ. lieben 1g; bee 
lieben te; verlieben fe. 

I. Led, w., -(e)s; ex, -€; —chen, ein; «, -ers: 
Dedel, 3. B.: Das Rannen-2 fifgart Garg, 93a; 
ferner von ten Sdhaltern ober Laden oer HFenfler: 
Biedt rurhs ,Henferliendt herfar, | rurd tas Gittet 
MX. Opis 2, 18; gw. aber von tem ,,Mugentedel’’ ſ. d. 
und vgl,: Ws er auffehlug vie Paten ber Mugen, fangdein 
2, 27 und bel shakfprore: She lifts the coffer-lids 
that close his eyes, wad freiligrarh Gen. 69 uͤberſetzt: 
Hebt (eine Mugentitersc. Eo haufig (uw, — f. die 
mit * bey. Belege — nam. in Bezug auf den Mand, vgl. 
Wimper), 4..B.: Dak unfer Nugentiver mit Maser flicsen, 
Jer. #, 18, Ofter bei ihn die Mj. : Mugenliere, 4. B.: 
pr. 11.4; 132, 4; Spr. 6, 25; Sieh 16. 14; Seine 
Augen fine wie vie Nugenticde ber Morgenvdebe. 41, 9 (ygl.: 
{BSonne], bu Taged Rugeniter. pig), auch: Deine Augen ⸗ 
lied. Spr. 6, 4; 4. 25 (fF, Surger t, 504b, wo in diefer 
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Stelle ſich die Sdyreibyw. : Augenlid findet) ; Bere fielen 
ju tie mattes Nugenlicder, Cham, 4, 32; Wait feudtem 
Nugenliede * | begrii ich Haim umd Blur. Pleren 1, 193; 
An meinen Angenlicven. Widert £, 144, Greffnet ich ele 
Tugenlieder, 147; Meine Augtullede geſaleſſen hielt ver 
Hriere. 350; Beike ſchloſſen wieder | begniigt die Mugen 
licker. epd.; Rihrungéthau an Augenlieden *, 395; Blied 
ter Sdlaf ven meinen Augenlieden. Moat, 2, 65; Weiner 
Mugentieder * Bad. 72 3. Solo#.. | die kummerſchweren 
Mugenlicver, Bh. IIb, Da fiveifte vet Sheedent falte Hand 
igre Augenliete auf. WWeber 2, 270; Bom deinem Mugene 
lied |... flieht | der Schlaf. w. 20, 190; Wer ihr ein 
wenig zu nah | umd lang ing Mugenliedlein fab. 10, 194 x., 
auch: Ws unfere Mu qlicrer ſich Offneten. Erfimer 1, 64 u. 
uͤbrit. (f. uj: Der Mond fetug .. eine Wellen- 
Angentieder auf. Ip. 3, 105 x. Auch ohne Bitw., zu⸗ 
mal wenn dies qué bem Sufammenhang klar ift, 3. &:: 
Shlieht .. | ver Mugen mite Lieder yu. Bredes 9. 
216; 5, 175; Mit gefentten vLidern, ten Ausdrud feiner 
Mugen yu verbillen. £Diefrnbad Rev. 1, 259; Augen. teren 
halber Apfel binter vem Lieve ftedt. Engel 7, 131; 326; 
Heifie Theinen fprangen burd bie Liter, Sreitigraty 2, 2105 
Ich veibe mir dle Liner, | alé wacht' i auf vom Salaf. 
Garb, &5; Starrend mit halbofinen Litern. H. 64h; Das 
allmiblide Machethum der Augenbdblen Sat bie Lieder nicht 
audgetehat, G. 29, 389; Sie hatte die Mugen geſchleſſen, 
beren Giever une lange Wimpern ce leiſe MPte. ſewald 
Berd. 2, 108; Den Schlaf auf feine Lieder ſehn. Wine 
lei £, 159; Die Mugen . . haber Lieder. Oken 7, 1442; 
uf welden fie unter ben feidemen Yiverm * bervor nur 
dann unt wann cimen ... Git zu werfen wagte. Scere 
Pilg. 1, 46; 2, 70; TH; Bit Gngelbert’s Liver sor Mu ⸗ 
bigtelt nieterfanfen. Sdiding Erb. 57; Hob vie Hand 
an tad rete Auge, um ad Lid emporgayledem. .. Die 
Riter. Sregr Par. 2, 309; Der Schatten ted Lites. Woldax 
RM. t, 110; Daw ex mich unter feimen gefentten Sibert 
firiette, 155; 2, 46; Mu feinen blenten VBrauen und Lie 
bern“. 147; Mugen, derem Lider * einen geidlingelten Jug 
machten. Windelmenn 1, 105a %¢, und danach übrtt.: 
(f. 0.) in neuer Sfipg.: Zieht ver Himmel vie thraänen - 
ſaweren Wolfen tiver anf fein blaues Auge nieter, Wat- 
vou KN. 1, 62. 

Anm. Abe. blie, Deel, mbe. lit, im yifgipt. dberlit, 
Dede (ogl. Inti, f. Gadel, Mam.) Daneben: Meiner Augen 
Gelicter, Gaede 1, 40th, f. Nugenglied; Die 
Angglieber. Epprndarf 205; 221 x. Sdwanfen rer 
Drthographie und ver Wy. zeigen tie Beifpiele. Ju 2., info- 
fern e& (f, Benfler-€.) Laden bey., wobl aud vie bei Adelump 
belegte Ber.: . Bank, werauf tie Schlachter rad Fleiſch 
feil Baten *. 

U. Cied, n., Ae)e; er; chen, Tein, My: 
-erchen, erlein; -18:, -ers: ein gefungnes Gedicht, 
dann aud) einerfeite: ein fiir ten Weſang beitimmtes 
oter geeignetes Gedicht, andrerfeits: eine Tonweiſe, 
Melodie, infofern ihrein gedanllicher Inhalt zu Grune 
Hegt ober iht untergulegen ift oder damit verbunten 
getacht wird, 4. B.: Auf ver Sulturftufe, wo Singer und 
Dichter nod ungetrennt in einer Berfon vereinigt find. iſt 
jedes Getigt aud ein &. und and defer Periede bat man 
4. B. ediſche Cex, wie im Deutſchen dat Ribelangen-k 
unt wed bei ten Serben die Helren-S-er, welche vie mei ⸗ 
ſtens blinten Sanger gur @udla vortragen; we aber vie 
Didtfunk felbftandig geworden, verſteht man unter Y. gro. 
nar ten furgen lurlſchen Ergud eines bemegten Gremathes in 
ber cinfaden, tem Tone jener dltern Ser gleichen oter fig 
nibernten Weiſe, werurd das 2. ſich von ver tunfivolleren 
Ope, deen Homnud oc. unterfheidet, obgleich in etwas weite 
tem Siane aud webl fetes lotiſche Gedicht ein &. genaunt 
wird. Wie nun folde er in Mut geiest werten, fe 
haben umgekehrt, wenn aud feltner, manche Ronmponiften. 
J. B. F Mendelsohn Barthelby .2-er obne Morte ge 
fairieben, gleidfam Tomweifen, denen cin Dichter tte Werte 
untertegen fonnte, wie mam gang gw. ſelbſt den Geſang ven 
Thieren cin ¥. nennt, samt, tnfofern ex bem Hover ter Mute 
brad cined Get. Gefubla ſcheint, 5. B.: bad Magente 2. ter 
Nadtigall; ves Hanflings meuntved ¥.; as cintönige &. ter 
Wrille 1¢,; Gin B. fingen, felelen, pfetfen, vor ſich binbrum · 
men, jummen, Geiſtliche, weltlide G-er; Barger’ &. vom 
beaven Dann; Sdillers &. an vie Freude Gin ¥., im 
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Breien gu fingen, Dot bobe ſſ. Anm. u. hod 2a] zB. ; Dat 
&, ker Ser [dad vorgiiglichite x.]; Singet cin &. von 
Bion! pe. 137, 3; Da fang Mofe und die Rinter Iſtatl 
dies @ dem Hervn. 2. Mof. 15, t; Ich will. . alle eure 
fer in Wehllagen verwantein, Am. 8, 3; 10; Der Herr ., 
wird fingen ¢in %., mie die Weintreter, aber alle Ginwebner 
ded Landes, def Hall erſchalles wird bie an ter Welt Eure. 
Jet. 25, 30; 48, 33 a6,; Hagedern’é &. tft nicht dat echte 
Deutiche &., welded exft Goethe wirter erwedt hat, ef tft mur 
chanson, ¢# fpielt mur mit ten Gegenftinten, ¢8 ergebt ſich 
in Gegenfagen und Wipfpiclen unv vor Alem ift ef voll cen 
Mefrains, welde daturch, dad fie ienmer wieder paffend find, 
ben Perftank’ angenchm deſchaftigen, — Ales Meiye, welche 
dat deutſche &., im welchem nur tat Gemath ſeinen Aus- 
brad ſucht verſchmaͤhen fann. Danzel 125; Dab v. ded Kriegs 
foll burd tie Berge gellen. Frritigrash 1, 429; Sie [die Mer 
velution) fingt cin ..., | daft cud bat Hery, tas feige 
Hery, dad falfche Hery im Leibe bebt! | tein Klage-S! fein 
Thrdmen-B! fein Lied um Feder, ver fidon flel! | now 
minter gar cin ¥. tet Hebets auf tat verworfne Zwiſchen · 
fpiel |... Mein, wat fie fingt... | it Sieges-e., 
Triumpbes-&, &. oon ter Zufunſt qrofem Tag x, Pol, 2, 
7 ff. Liebchen fommen dieſe Cer | femal wieder vir yur 
Hand, |. . nur nicht leſen? immer fingen, | unt ein jeres 
Blatt ik vein. S. 1, 83; Selb Pbilomele, die Laer ⸗ 
Gittin, | mus deine [ner Leribe} langen Geſange weiden, 

Denn, adh, der Liebe, ter Sehnſucht Klagen | im Bhitometens 
Befang erflerber; | tad & ber Antacht, der Tom ter Grente, | 
bat 2. des Fleises bat langen Gribling, $6. 15, 11; Naw 
Sewanes [f. b. und Schwanen⸗ L.] Met | auffingend three 
Toveaweife leptes 2. WHumbeltt 3, 43; bre ganye Seele 
war ¢in zartes &. geworten, ein einfacher Ausdruc ter BBeb- 
math und Sehafumt. Wovalie 1, 28; So find Heine's meifte 
Gerichte nicht eigentlide Ser, im angencemmencn Binne des 
Ports, Boewien, in welden eint Empfineang fied vein and 
tubig ausſpricht and voll anetdnt, Spfzer (DVierielj. 1, 1, 
182); Benen (bobem loriſcen Digtern] wart biog atiftiger 
Meig, vet L-chend leichter Tatt micht oc. Plasn 2, 194; (FS 
war ibe L. echten Gefablen geweibt 2, 232; Siegesthaten 
lebten in tem &. sm. 23b; Ihm fitenfte tet Gejanges 
Gabe, | ter Laer ſußen Mund Apoll. s7b; In tem Hain 
erwachen Ber, 54a; Die Lerche .. fingt ibe krauſes 2. mir 
fir, S@dubart 3. 50; Gf wandelt Diefer mit rem Befang 
cimet 2-18, Saubert Nachtſ. 216; Fee fine wir nur, Ro- 
mangem, | Miles nur von leichtein Sdhlag, | wie man's fingen 
ober tanyen, | pfeifen eber fimpern mag. Waten? VIL, SR 
tenn im Sdwabentante verſchellen aller Bang? | .. Man 
lifpelt feichte S-chem ae. 411; Du tannA fa (olde babide 
Riederdhen auf vein Matden. Werke Rom. Oy. 3, 172 w., 
ſ. z. B. nod. Suter 3, 252 ff. und Atbantlungen von ben 
fern ber alten Griechen. Gogedorn 3, 199 Ff. — Danadh 
aud) zuw. — Migftd. bes Les, tad Befungne, z. B.: 
Sie ih... | fein Denfen, fein Heber, fein Traum, fein @. 
Exauise Ref, 49 r¢. und (vgl. GaffensSpottL. 2.) : 
3h bin cin Spott alle meinem Bolf une taͤglich ihr Clin. 
Hilag. 3, 04; Gel. 33, 32 ac. Kerner ſprchw.: Wes Brot ich 
effe, Deb &. id finge, auf Deſſen Seite ftehe ich, für Den 
nehm ich Bartei sc; Immer vot alte, vasielbe &., wgl. : 
die alte Leitt (f. d. 1b), Litanei, Geſchichte sc., z. B.: 
Gin abgetrefdned, aliet 2.; Da alle meine Wiverfader faft 
immer cinerlei 2Iein mir vergeleiert haben. d. 175b; 
Rigtewmardig Mile, — frets datſelbe ¥.! Seibel (DMul. 5, 1, 
26); Hier fang’ ich mein altet 2. wieder an. dat ih ewig ane 
fimmen werbe oe. @. 14, 95; 39, 960; Die immer. . ihe 
altes then fingt, 11, 15; Der wirt nun aufé alte &. fom 
men fin bie alten Streiche zurückfallen]. »gera Schmſ. 
29; 6 ift fein nen &., das ex halt [Die pon ihm vorges 
tragne Anſicht ijt nicht neu]. cuttet 1, 148a; Das iſt 
bat alte gemeine taglich &-Llin, taf Reiner fiebet, wo ten 
Andern ter Sub drift. b, 184a; Sein &, war befintig. 
On ne vit qa’a Paris [Rut in Paris lebt man]. Abſet 
BS. 2, $2; Miler 5, 95; Wenn ibe nists Andered wifft, 
alé tas alte &.; fo if unfere Unterrevung ya Ente, Wequette 
Hin. 175; Das alte &.! cinmal fiir allemal! RiGee mebe 
von ticfem thiridtes Gertadt. SH. 378a; So Aimmt ec 
fdyon fein alted 2-chen an: | Wo Sleibt mein Joum? w. 
11, 97 x,, Ogl.: In Moenarsiri@t . . antere er! Cham. 
5, 134 [foll’s anders lauten]; Lieber Leſer, gebbrft du 
vlelleicht gu ſenen frommen Bdgelm, tie ba cinflinmmen in das 
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&. vom Brrom ſcher Zerriſſenheit, vat mic ſchon feit 10 Zahren 
in allen Weiſen vorgerfiffem und vorgezwitſchert wird? Geine 
Reif. 3, 249; Do vie Weiber, die am fehlimmeen aber vier 
fen Bunft .. flagten, ibe L. dariiber anders anfimmten lſich 
anders darũber duBerten]. prteloyyi 4, 245; Weioner 14 
x; auch: Ich will ithmen dafar ein ander ¥-Lin fingen, fusder 
8, 224b, vgl.; aud cinem antern Ton mit ibnen {pres 
den, ihnen anters aufipielen xc. Ferner: Das iA vat 
Gate (7, d. 20) vom Se. £. Gal. 3, 1; Seip. U. 2, 59; 
Am Gare vom 8, [gulest] babe man Rides mebr x. Sch. 231; 
Dat it tmmer dat Ende ver immer neuen &,. wenn a. 
{Darauf laͤuft es immer wieder hinaud]. Gere 3, 423. 
Ferner: Gin &. (Ploten 6, 51; W. 17, 107; 22, 144 9.), 
wor Etwas fingen finnen, cin Lachen (vGora Sdmj. 153), 
bein (Geuheif Sg. 135) von Etwas zu fingen wiffen, aus 
felb@ gemachter ſchlimmer Grfahrung daven mitreden 
fonnen x. ; Das 2. wollte meiner Stimme yu bod werden. 
faiger EW, 26, 83, ih fonnte bie Sade nicht burchfiibren. 

nm. Wb. liod, mbd. liet, cine GefangMropbe (weide 
Ber. nod durhidimert in tem fprdw.; Immet dasfelbe 
S20), fe dat urfpr. die Wy. unirer Gy. entipridt, val. 
geth, linthon, fingen. rfl. bei father Slim (f. 0); in der 
Beltefpr. : 2-el. Seibel Jun. 48. Selten dorvelt erfl.: Em ⸗ 
piintende Ciebleinden, ISMiller find. 4,933; Wy. and 
S-erden, 3. B.: Sddingh Sieb. 7; £. 9, 145; Caiej. 2, 
63; DB. Mr. 3, 348; Vanek. 1, 129 a6. In der oft als ein 
Bort geſchriebnen Berbine.: Dat bobe &.* werden vod 
beite Worter (vgl.: Dex Hoberriefer, tle Langeweile r,) 
abgewantelt: Gime Uberfepung def Hebenlieds 2¢.; ugte. : 
Des Hobe -V—#, 9. R. 7, 1482 we. 

3i¢a., * bie von Gedicht, Geſang x¢., uner⸗ 
ſchoͤpnich, z. B. nad ben Singenden, nad tem Ins 
halt oter tem Gefühl, tefien Mudtrud das &. ift, nad 
der es veranlaſſenden Gelegenbeit, nach ter Beit, dem 
Ort x. ; leicht gu mebren und gu verſtehn nach ten fol- 
genden: Umballt com Abend -S-e der Rachtigall. B. 26b; 
Zagers (@. 1, 79), Kunſtlere (2, 178), Uhemd-S; [Wied 
dad Gedichtj cin Abemd-2. ober ein Diorgen-2.7 £1, 291; 
Rar bein Abent-L.. o Grille, | tent. marihifen 9.— Abend 
mals-8, — Abfdiedé-2, Ausw. d. fire. 325; 9. 9, 
131, — Das Meh jerk. Deter 1, 398 (val. ©. 1, 113 
Das Achzen und tat Kridyen | haſt vu deut Du bant ſchon 
abgethan"), —- Adrenta⸗c. [fir die Adventsyeit]. — 
Amejonen-S-erv. CysMeihe, — „Die Berderblidteit 
einer Sebre, — Das it tad alte Ammen-e., womit man 
alte Rinber in tem Schtaf zu fallen ſucht. Borne 2, 27, ſ. 
Biegen-2. — Die meiiten Braurlieder folder Rationen 
fint Rafmunterungé-, Trof- und halbe Traucr-f—er. 
6. Bb, 4,175; Bantelfanger-&, 3g. 109a, — Bars 
ten? G. 22, 107. — Das it dad Baner-e-tin [tas 
alte Z.]. dae alle Geizwaͤnſte finger. Sutter 5, 463d. — 
Secrdbnie-&. BO. 4, 77. — Det Knaben Berg-k 
Wolesd 27; Garner 39D. — Bergmannde®. — Bete 
tel-2, W. fue 3, 359. — Bier-#., ſ. Trinkk, — 
BSlumen-&. Gélty 152. — Dat gebt wabrbaftig übers 
Bebnen-?. Iſ. Bohne 3], von tem betanntlig 999 
Berfe erifieren. fSabsjaphy Amſ. 125. — Boten- Ser 
nanmte man tle, in welden Boren cingefabrt warren, 
tie ten Frauen Mittheilungen vow ven Mittern brachten. 
— Branntwein-d., ſ. Trinb&. — Kemm, Kuſter, 
bier! fomm mit tem Gher | unt gurgle mir tad Braut- 
& oor, B. 14d. — Bubl-k-exr und fleifitlide Ger 
finge. Luther S$, 356a. — Der Heilige gicrt Bubler- 
Se, Gagedorn 3, 189. — Bunbed-k. Anowoht der 
fier. 3; 13; 25; @. 1, 98. — Burfden-v, (f. Stur 
tentens2.). Delmena 304, — Bufi-k. £. 1, 291; V. 4, 
tet; f. Bußpſalm. — Reger Bienenhor-k. B. 3b. — 
Dant- 2. B. ita. — Donmer-&, von donnerndem 
Mang ober beim Gewitter yu fingen, Wetter-e. — 
Dorf-¥., wie es auf Dorfern gefungen wird, ſ. Stadt: 
& — DrefdSer-S. V3, 137, — Ehren-k. Jemdlegel 
Lats. — Ginweibungt-&. Aus. d. fie. ise, ſ. 
Deihe⸗ .. — Gt4-2., beim Gislanf gu ſingen. — En- 
qela-@., ſ. Simmelss2, — Gente-¥. Hetty 28. — 
Reunen+?. Matthifen 156, — Feier-2. CRudelpy: Nd, 
(6. — Felo-@. V. 4, 3, auf free Feld qu fingen; 
aud: im Geld gu fingen, MKriege-Z., gl. Hetvjager> 
“Bo 1126. — Geh-S-ee fae Siegedtage. Aven. d. £ 
ite; 107 a, and 4. B. nak dew verſchied. Felten: 
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Seburtstags-, Hodyeitse, Meujahra-, Opler, PAngh-, Weihe 
nadie’. oc. — Bifdere®. Setie 76. — Grauen-f, 
So newnt mar de Ueinern Getichte ter Serben, weil viele, 
befonderd die Viebes-Y-er vom Wadden unt Ftauen ge 
dichtet find. Grehord W. 2, 221.— Greihette-®. fue 
Scqhwelger. Motthifon A. 7, 51. — Wefellfhafte-, Tifa, 
Trint⸗ Freimaurer-der. @. 31, 495. — Die Freus 
den · Ser und bie Trauer--er. Gagedorn 3, 253, — Hriee 
dens · . Ggig. Kriegs-⸗Z. — [Der Bogel,} ex munter | 
fein Geah-&. fingt, Manhifen W 8, 1556. — Berube 
tinga-S-er. Ugian> 49, — Der Mufen &. wire Furien- 
&. Seritigeath SB. 5. 8. — Die Garten⸗ unt Refen- 
S-ercen. GM. 7, 44. — Gartneret., f. Gewerfss 
2. — Die Jews yur Schmach anf immerdar eriab, | cia 
Gaffen-@, ver Afterwelt yx fein, B. 173a; Bo id Gud 
wicht Mile in Gajfen—ter bringe. Mebleget Seine. LV. 1,2, 2; 
w. 14, 191, ſ. Gafienhauer, — Alphabetiſche Ge- 
badtn(s-S-er [jum Auswendiglernen]. 6. R. 7, 169. 
— Rach diefem Allen feb ich mid tod gemothigt, cin Ger- 
gene. vor tem tobe anzuflimmen, Geinfe A. 2, 30 (f. 
Palinodie), es gu widerrufer xc. ; Wiewehl das Lieb mit 
inet ungeftimen Beidmdrungétformel mich auffordert, cin 
Begen-’, [ogl. Gegenlob rc.) ju finger. pron 7, 79. — 
Giefang, | ver wie cin Wet fter-t, dad Obrumfdwebt. 6.8, 
90. — YG. Werbard's fer find nidt Geleqgenbeits- 
Qaer, die nur anf einen Ball paſſen, nigt vage Gemein- 
plage. bie auf alle Hille ſich ſchigen, fondern fle geben ter 
Beſonderheit ven Werth der Allgemtinbeit. Seevines Lit. 3, 
365. — Die ceutigen Mefellfaafts-B-er ves 16. und 
17. Sabrbunderts. Gofmana v. fallersicben, — Die Snfignien 
der Geuſen getragen, Genfen- Per gefumgen. 2h. 859d. 
— Bagd-, Junft- and Gewerlés-f-er, Gresinmn B. 2, 
2, fo Berqmanné-, Fiſchet ⸗ Gartner, Hirten-, Figer-, Wee 
ber®. 2c, — Miſcht Ad tt cin Grab · L. Hetestoben, Srei- 
ligroty SOB. 5, 12, ſ. Begribnis:, Leidhen:, Todten:¥., 
aud) bumpf, jammerlich ténented @.: Schalal, ver unter 
den Steinhaufen ded Alterthums fein wilees Grab’. heult. 
qaꝛlderlin H. 1, 8. — Sammiungen, die in der erften Halfte 
bet 16. Zahrhunderts unter den Titeln Grad liedlein, Waf- 
ſenbauer, Meuterliedlein im Notentrud heraudfamen. Wyiand 
B. 979. — Bei frühem Habmen- Ye. gaug. — Hant+ 
werkd--er, ſ. Gemerfd-. — Haubt -L. 3, B. dad 
vor der Predigt gefungne, ale tas hauptſachliche. — 
Haus’, im Haus gejungen, — Rriegt- und Heloen- 
der. Auew. d. fied. 3; 90; Gerhard W. 2, 220.— Herb f- 
&, mati 57. — Seu-t,, beim Heuen qu fingen. — 
Heren-@. Gite 140. — O tinet fort, ihe ſußen Sim 
meleeqer, 6. 11, 34, ſ. Angele, — Swe anterſchie ⸗ 
bene Arten ven Hircen-L—erm: dieſenigen, welde fie felber 
fingen und bie, welche man qur Machahmung macht. Segeborn 
3, 254. — Unfred Volts Geſchichte. ¶ Dae war tat Hog-k., 
bad der Hodwald fang, Feeiligrety Garb. 102; BW. Th. 17, 
8; Mr. 1, 185 x, f. Hymne, — Unter einem Wuſte 
alter Leichen und Hodyeita-S-er, £8, 263; @. t, 
156; Seprdorm 3, 252; 272 oe. ſ. Braute¥, — Sobn- 
&., f. Epott®. — HSummel-2, B. $90, mit Dem Ans 
fang: Dte Guben find ver Hummeln gleid x. — Huaren- 
2, — Sagd-® S.4, 11, — Figer-®. Aesw. d. Liev. 62; 
Upland 44 ve. ſ. auch Felbjager-2, — Jafebs-k. Uplend 
B. 798, k. der Safobspilger, vgl. Michaels⸗L. 907 x. 
— Sabrmartes-&, wie es auf Jahrmarften von 
Bintelfingern gefungen wird. — Sammer-¥., 
ſ. Rlagest. — Gin jelig Subel-k. Gunthet 53; Brier 
dendjubeliieer. Giedye 2, 199 2¢.; auch ein Lied zur 
Subelfeier, — Sunggefellen-S-er ven Fromy frei. 
v. Bédiin (1769). — Ranjzel-B,, gefungen , waͤh⸗ 
rend ver Prediger die Kanzel beſteigt over darauf 
fiebt. — Die Kern ⸗L-er Luthers, kernige. — Kinder⸗ 
Ser. Geep(Geee B. 2, O45 ff. — Rirchen⸗L., Ggſtz. 
weltliches. — Die Rlageliener Zeremis; Schiferé Klages 
8.6.1, 68 x., ſ. Elegie; Auch ein Kiag⸗c. gu fein im 
Mund der Geliebten iſt bertlich. 29. S5a.— Kio Per S-er. 
Upland B. 852 ff. — Kemmerſch-L bel (Studenten⸗) 
Kommerſchen gefungen, — Keiegs+S-er. Awew. d. £ 
3; 520. — RanAler-t-er. @. 2, 102. — Pande. 
otis 70, ſ. Dovie®, — Sebens-2. mautifon 45. — 
Leib, Lieblinge ·v. — Leiden-&., Begribnit-2. — 
Seined., Klagt⸗R. um einen Tobten. @pip 2, 113. — 
Daé beribmte Leier- den ihres (favevarvl{denjtLanves. 
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Pied Pr. 10, 167. — Seiertaften-., gum Lelere 
faften gefungen, Bankelfanger-2. — Lemy- 8. Früh⸗ 
lings: 2. — Serden-2. — flebes-&. Gagedorm 3, 
253 x, ſ. Minnes®. — Lieblings+f., dad man 
befonters gern hat, Leib⸗L. — aft .. | vielen 
Giriten Lob-k. hoͤren. Gagedorm 3, 242. — Lagen+ 
Ser, Udland B. 629 F., deren Inhalt Lügen find. 
— Mair’. G. 1, 58; 65; V. 3, 102; 145; Fruhllags · 
.— Das Mantel-¥. aus 
ſ. Auew. d. £. 154. — Martins & 
Upowd B. 565, ſ. Martindgand x. — Wairy-2. galis 
di. — Marrofen-&, ſ. Echifferse. — Meifter-z. 
Lied eines Meiſitro, ſ. Meifterfinger. — Mepelfur- 
pen-®. Upland 69. — Midacla-%., ſ. Jafobs-k. 
— Minne-&., f, Liebes.. — Mergen und Abenv- 
fer. & d. £389; Rriegers Morgen-2. 353 2. ; Pil 
gers Morgend. S. 2, 41; 173 x., ſ. Frihek. — Map- 
len+®, Ubland B. $88, — Muller-&., ſ. Gewerks-k. 
— Muttateller+k. Aus. d. f. 294. — Wanverers 
Roadit-&. S. 1. TS. — Magtigallen-®. — Nagt- 
wadter-@, — De Marfeillaife i tein Bolte. (f. d.), 
abet cin echtet Ratiomal«€ — Meujabré-2. Ausw.d. 
£319; V. 4, 19, ſ. FeiteR. — Dat Ribelungen-k, 
{f. 0.). — Rowember-¥. @. 1, 45. — Obft-¥, v. 3, 
162, bei der Obiternte. — Opfere¥. maryifon 71. — 
Paffiens-&, ſ. Feit ®. — Pfingh-s., jf, ebd. ws, 
203. — Ulliger-¥, satis 19. — Bhalloe-’. w. 34, 
276. — Pilger-, Wallfahrtss. — DiefemPrade- 
te [prddhtigen] bos Leben einer Herz und Seele ergreifen- 
bem Mielorie yu geben. Shwegler 2, 539. — Dem Ewigen 
murmelt cin Breige®, Solegarten Pe. 1, 42; Pleten 2, 
243, Sob-B.; oud: cin Bied, tem der Preis guerfannt 
worben, — VBunſqh · L. sm. 31b. ſ. Teint &.—Onar- 
tiers-2., auf Schiffen cin, wenn vas Quartier (7. d.) 
ober bie Wache aus iſt, geſungnes Lied. — Die Thoe- 
helt fingt tat Raben-v. ſdas miptonenve, ſchlimme L. J. 
Saaihet G1; Plein 4, 135; Seblegel SH. 8, 94. — Reife- 
&., f. Wander-e, — Reiter«¥. Auew. 9.6. 350; Uhland 
B. 278 J. — Das Rhein -¥. vow Wid. Beder. — Ro eine 
wein · L. A⸗n d. 6.997, ſ. Trink⸗L. — Bon Noland fang 
er... | amb afd bat Nolan’sek. wie cin Sturm erſcholl. 
Udland 403. — Rofen-&., f. Gartens¥, — Sanj- 
umd Zech· er, ſ. Trint-@. — Zech · ume Shalts-k-er. 
Scevlame B. 2, 2. ſ. Schelm-¥, — Gegen Ungethum wud 
Graun | cin Schafer - Shem ſingen. V. 3. 145, ſ. Hire 
ten⸗L. — Bene kleinen, meiñ vierzeillgen evigrammatifden 
vcqhen, vie and alt weſentlicher Beſtandtheil vet deutſchen 
Doiltelieves in gany Surdeutſchland, ver Schweing und Tirol 
unter vielertel Ramen (Gifepl, Schnodahaggen, Schnader · 
hur ſel, Sradle w. ſ. w.) vorfemmen unt die wir mit einem 
weniger anbefonnten Provinctalitmus Shimper- ter 
benannt haben, MACreguh Ungorifde Boltelieder (1516) 
14, ſ. Schamper ſſchleſ.) — Tang. Wriadele und vgl. 
Schnitter⸗, Hipfel, Schaͤnſcher⸗, Sclemper-, Schlum⸗ 
per2, — Die Schande ber Deutſchen will i befingen und 
hie Sinber follen mein SGane-S. auswendig lernen. Fob. 
folk G. 119; Wan fang Shant-L-er und Spotigedichte 
auf ibn, Dronfcen A. 2, 288 1¢., Sie pfeifen ein Shand-¥. 
(val. Schelm⸗L.] im Kirchenton. Srine Lied. 22. — Wenu 
fle dann ein fegenanates Schanſcher⸗L.“ mit ihren quicteny 
ben Sopranftimmen in den bichiten Tien gefungen baben, 
tann erfajit die Magt tes Vormähders mit friftigem Men 
bem erften beſten ber Sitter yum, Mingelreibm.* Soliei Zahr 
2, 37, f. Sdamypers2, — Sheive&. Anew. d. 1. 
320, ſ. Abfchieds-2, — Melee, SaGelm- Ler fingend, 
in tent Tob gingen. @. 25, 75; Da fellen wir mun die neuen 
Pjalmen nicht fingen, aber Sdelinen-S-er, foviel wit wollen. 
9, 144 0. ſ. Schalfes, Schlumper:f. — Sſcherz · und 
Liebe · er. Telej 2,1. — Swiffere® Kener 71a., 
Matroſen⸗ ¶. — Salade-&. Ausw. dv. 6. 78. — Gin 
fener Bodh murmelte thm mit cinformig wiebertebrendem 
Platidern cin Gdlaf-&. Ciem 16, 69. Shlummers, 
Wiegen⸗L. x. — Sqleifer-z, ſ. Shlumper-k. — 
Alte Shlemper- Ler. Wicolai (£, 13, 555); IP. FL, iv 
x., ſ. Solumper¥. — Shlummer-s%, ſ. Schlaf⸗ 
&, — Die Shnitterbayflein . auch unter vem Maren . . 
SHleifer~, SHlumper-, Shnapper+, Shelmen-. 
Shumper>Ytein. Shm. 4, 499, ſ. fcommann 3, (60; 
Guphow Unt. 2, 2, 376b 2¢,, ogl. Schamper-¥. — 
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Schnitter -L. Gon 37. — Fr fingt fein Shwanen-®, 
Sebalt er ausaefungen, | yertrammert er cos Spiel [die 
Stier]. Bri, fagt ex, wie mein Hers. Alringer D. 270; 
D. 67b; Cgom. 4, 61; Wann die gewelhte Braut ihe Schwa ⸗ 
nem, geiungen | und bie gerabmte Jell die Beute nun vers 
ſchlungen. Gaer 33 und c., von Dem letzten Lieve, ſ. 
Ried’, Whumboier 3, 83 (aud Aſchylos) und vgl.: 
Gs if nicht ungegrundet, wad vie alten Didter ſagen, av 
fie [tie Singſchwane] verwundet nod vor dem Tove thre wie 
tine Silberglude flingende Stimme biren (affen: . Safer 
Geſang bebt an mit gemad abjterbenter Junge | felber dex 
Shwan, wenn ex trauert wm eigenen Toe“ te. Oden 7, 443; 
Ge erſcholl fernber melediſches Ténen |. . G¢ waren vie 
Etimmen ter Shmine, welche geſchaart die Luft durch ⸗ 
fegelters 2¢. Kofegacten Dicht. 1, 32; Eppendorf 151; Unt Th. 
102; V. Mock. 2, 125 q. mam, 693 26.5 W. Suc. 3, 296; 
434; 446 2¢.; aud): Ge fingt der Shean im Weiber , . | 
Bertlungen dat Sowanen-Z, Grine Lied. 163 u.: ſchwanen⸗ 
mafig.— Sdweiger-2,G.1, 122, in Schweiger Mund⸗ 
att, — Shweet-&. Girne 28b mit tem Anfang: Du 
Schwert an meiner Linten! 1. — Dad hehe Seelen-¥ [ver 
Nachtigall]. CUudotphi MO. 141. — Steqge sk. Freitignerd 
Pol, 2, $a, — War's niche Dtefer, ter mir dad Sirenen+ 
8, [ber Loctung] tvillerte? 3a. 134a, — Seldaten’. 
Susp. d. £. 402. — Sommer-¥ — Sonntage-B, 
ſ. Reft¥. — Spina’. B.s, 81; Spinners, B. 
24b, von Spinnerinnen geſungen (7, 7 die Eudſ. „in“). 
— Sérieb febr germ vie Siegs-L-er ab und faft nod lieber 
tie Spott-Ser auf vie Gegenvartei. G. 20, 42, fF. 
Schand⸗Liz auch: Ich moͤchte nicht germ gum VSpett-¥, were 
ren, ſ. @affen-. — Syred-Y. Aww. vf 121, dad 
geſprochen, nicht gefungen wird, — Stave’., das in 
den Stadten gefungen wird x.; Ggig. Dorfs¥. — 
Sterbe-<, Mewhifon A. 7, 147, — Stiftungée-®. S, 
1, 99. — Studenten-, Aus. d. £258; Gansher 916; 
923 x, f. Burſchen⸗E. — Wanterees Sturm-s. G. 2, 
54, — Tafel-®. V. a, 128; 1879. ſ. Tiles, — 
Tage- ter. Udland B. 161 ff.; 890. nam. ein &., wee 
mit der Tagesanbruch begrũßt wird, z. B. vom Wad: 
ter — oft bie Schildrung ved Abſchieds aweier Liebens 
ben enthaltend, ſ. Benede 1, 0850 und 3. B.: Tage ober 
Wach terlieder heifien viejemigen, welde ten Schmerz aber die 
Ttennung ver Liebenden befamgen. Autz Leith. 15. — Tana 
#., gum “a gefungen, ſ. Ballave, — Thee-S. Udland 
87, vergl. Trinkse. — Thranen-&, Freitigrarh Pol. 
2,7, — Tifd-®. G1, 18; Gopedora 3, 208; DV. 3, 
100 2,, f. Tafel. — Fort mit Gud, Udue JUnheilbo⸗ 
ten)? Rides ale Tones ker? Mategel Mi. UII. 4, 4. 
— Das Todten-&. mus nod in teinen Obren murmeln. 
bad beinem Gater yu Grabe ballte. sm. (24a; 1360 2., ſ. 
Grab⸗L. — Tovtengraber-2. Gite 44, — Trau— 
&., bel der Trauung eines Brautpaard geſungen. — 
Trauer-L. Gagerarn 3, 257; 253 2. ſ. Hreudensk. — 
Traum-%. @. 32, 28, dad auf einem Traum berubt, 
einen Traum befingt 2. — TrinteL. Ausw. d. £207 
x., f. Gaus, Zech⸗L. re. und mach ten verſch. Getrins 
fen, 4. B.: Bier, Burgunder-, Champagner-, Mustateller- 
Dunit, Rocinweine, Weine’., gu, aud von nicht bes 
rauſchenden Getranfen, ſ. Thee#., wofite aber Trinke⸗L. 
gew. nicht gilt, — Singe mir nog fein Triumph -t 
W. 9, 238 5 freitigeath Pol. 2,3; IP. 22, 69 ve, — Troft- 
&., f, Mufmunterungs:2, — Grates Turns (1901) 
von G. 8, Augun. Auow. d. £. 360; Turneres. x. — 
UreS, Sungei 2, S72. — Baterlands-¥. Avew. der 
ficder 3. — Berfammlangs-#, 16. — Man ſericht 
fe oft ten Ramen Bolteet-er awe und eweif nicht 
immer gang beutlid, was man ſich dabei denten ſoll. Ge- 
wohnlich flellt man Fd vor, es fei cin Gedicht aut ciner, we 
aicht roben, tod ungebitdeten Maſſe hervorgetreten ; denn da 
tad poetiſche Talent durch vie gaye menſchliche Ratuc durch · 
gtht, fo dann ed ſich aberall manifefieren und alfe aud auf 
ter unterften Stuſe ter Bileung, . . Mun aber mochte ich 
curd eine geringe Berintereng bet Mutdruds cinen beteutenden 
Unterfchied beztichnen. indem id) fage: Qieter Dea Bolte, 
de h. Bev, die cim jedes Boll, ef fel dieſes over jenes, eigen ⸗ 
thumlich dejeichnen und, wo nidt ten ganyen Gharafter, ved 
gewiſſe Haupt- and Grundzuge vedfelben glucklich darſtellen. @. 
33, 342, vat Rational, — Waster¥., f. Tages 
L. u. Nadjtwadhter:2. — Wald-L. Uptaad33,— Walt» 
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fobrte-d., f. Pilger-®, — Wander’. Au. d. f 
163; 341; 947; @. 2, ite a. 1. Reiſe⸗ ?. — Gal. 
fergicbere®. Gagerern 3, 261. — Weber-’. — 
Wediel-L. gum Tange, @. t, 20; So wie am Felt 
mabl | Zunglinge blubender Kraft yum Wedfel-S-c ſich rei 
yen. v. Lantl. 1, 129, wobel die Sanger abwechſelnd 
fingen. — Beiber-&. — MeiberS. Ausw. d. £. 185, 
{. Ginweihungér®, — BWeine’. Adener 52, f. Teinks 
&. — BWerter-&., f. Donner, — Wiegen-k. Kar 
art 475 Plots 6, 24 2¢,, f, Mmmens, Schlummer⸗L. 2, 
— Dillfomm-?. 6. 7, tor, Bewillfommnungés?. 
— Winter B. tsa we. — Winger S, — Weil id 
fie gar wirtſame iebettrinfe und Zauber> eer lehre. WwW. 
22, 120; mMouhifen 231 2¢.; von gauberbafter Wirkung. 
— Sede®. B. 50a; Uhland V. 594 ff, ſ. Trinter. — 
Sigqeuner-¥, Gt, 124,——-Dotem-&, Salegel Heiner. IV. 
1, 3, 3. — Zunfted., ſ. Gewerfe-B. u. a. m. 

Litdeln, tr. und intr. (haben): fingen (ſ. fins 
geln), 3. B.: Mon bart. . we Froͤſche bered. .. ibe 
Roargewafche. Geroiaus Lit. 3, 249 Cegerfentriad; Oft lie 
del froh . . und fingt x. B. 4, 114 ꝛt. Dazu: Spette 
auf unjer Bolkageliedele. Br, 2, 163; Soll jener 
geiflichen und weltlichen Siedeler Befinge fur Geſang gel 
ten? Ant. 1, 18t; Gin Boltelienter, Mufaus Ph. 2, 
40 sc. gl. : Die keltebte halliſche kiederet. Zeltit 3, 427. 

Lieder~hafl, a.: liederartig, smafiig. — jam: 
f. 3abn, Anm, 

Cirderlich, a.: (-heit, f. ; en): 1) vralt., mund⸗ 
artl. + leicht, leichtlich, zJ. B.: Vie ſlerben l. auch curd 
den Gerad, ber ttwas zu ftart iff. Cppeadorf S; 11; Dad 
man den Glephanten 1, mag dex Schnabel (Miffel] abbauen. 
44; 46; 66; 85; So werden fle aud L fell, 149 26.5 
Wir fSnnten und wirten fie l. verfieren, Leger 5, Ta; SAB. 
61, 913 2.; Diet glaubige Weib lafft He wide fo t. abe 
weifen, Matihetus Pr. 185; Waſſer, fo ſchnell gros wird, 
fallt (. wleder. Seettel Lidia; Auch glaubt fie nicht l. 
Shairencrifer Vi.; Ta; Reulteus (£8. 295), ſ. w. 34, 
209. — 2) gering : Solche Irrunge fangen 1. an, find aber 
bet autzureuten, wenn fie cin Meine’ eingewutzelt. (€d) 
fuiher t, 164b Berweuget fie felber .. mit foldem fopbhi- 
ſtiſchen Atgumenten and {en Urſachen. (Der), 159b; Mer 
den vom der Grbfiinte, ald fei es allein cin L, gering Gebre · 
chen. 6, 38 in; Bill gefdecigen folded l-en und geringen 
Schatent. 8, 40b; Dft bead ec luderliche Urfaden vom 
Soun, Mufius MW. 4, 9b; Aus hoger Verdacht oter anverer 
i-en Urindien. @learizs Reif. 111b3 File fo en Werth 
foufen. Jverien 1730 2¢., ebenfalls veralt., dod nod bei 
Adelung (UND Compe): Ect Geld; Lae Scheidemunye; Lev 
ohn, Preis, — 3) achtlos und nachliffig, ohne bie ger 
bdrige Sorgfalt: Dap mix grode treffliche Auſchlag durch 
T-e, fabriiffige Seut verbintert und vermabrieft worden. 
Declihingrn (81; 173; Durd Hobelaffighit, Beradtung 
[Unachtiamfcit] und e—teit verfaumt. 44; Dav ex ihn nicht 
1, [leidhtfinnig] tm Stich gelaffen. Sotthelf G. 150; Wel 
ther Stein nod bei [yor] taryen Zahten aufrecht geflanten 
und durch 2—teit ine Waſſer iſt geſturzt worden. siampfisia; 
Dad Giner fo t. [feichtfertig} yu jeter ed ſeine Seel' und 
Seligheit verpfindse. Binkgrdf 2, 76; 1. 110 26,5 Das ift 
vie echte Herzens ⸗Lteit Keichtfinn). Autibach Barf, 101. — 
Sn dieſ. Sinne noch gew. nam. v. Nachläſſigk. in Bezug 
auf die Arbeit, von Unordnung in der Wirthſchaft, im 
Haushalt, im Anzuge x., J. B.: Se Arbeit, Ardeiter, 
2. avbeiten; Das Buch ift l. eingenabt, eingebunden; Die 
Waaren find 1, unt anordentlid) weggelegt, weggedadt; Ge 
flegt im Laden. in feimer Stube, unter ſeinen Buchern febr l. 
aud; Gine (-c Girehfdaft, Hauthaliung; Ge iſt in feinen 
Sachen, in feinem UAngua, in feiner Kleidung ſeht L; Ich will 
mich cit wenig anziehen. Der Better ſommt und id febe 
gar qu l. aus. ©. 9, 160 x. — 4) von diffoluten Sit: 
ten, den Ausſchweifungen ergeben, (vgl. Loder II. 4 
und Suter 5, luderhaft ꝛc.), wobei oft die Bed, 3 bine 
einſpielt: unordentlich und nadlaffig: #. feben; te 
Perfonen, Menſchen; Sed Vefindel ; Fin lex Keri. Patron, 
Pring, ZJeiſig. Finke (Gorn Schuuj. 24); Du ſprichſt ja wie 
Sand (f. d.) S., | der begehrt ſede liche Blum far Aa, o. 
11, 112; Sle werden tod meine Bale keinem Brurer Iſ. 
d. 5] &. zar Frau geben wollen, der bid ber die Obren in 
Schulden ſtect. Hh. Gia; Zu cinem welchlichen und en 
Lappen · werden. Atadi E. 66; Ein t-e8 Frauenzimmet, 
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Meni, Weibsud, Stud, Weikedilt; Du le Summed: 
Sushow Unterh. 2, 2, 275a; L-e Fliege «.; Sih in len 
Haufern herumtreiben; Grauſam (GHteit Rr. 14), vermete 
tert, verdammt, DLigel, o¢.; MIS ter Mite fortfubr, auf ibre 
Reidhtfertighedt umd &—feit yx femablen. .. Der Senter hele 
alle -en Dirnen! @. 16, 130 ff; Da lebteft mit einem len 
jungen Grelmann; fabrteit ihm Schauſpielerinnen yu x. 17, 
270; 40, 431; Gin vorzuglich leichtüinniges, luderliches 
Weibshad. £. 7, 162; Laverlihen Welbeperfenen. Kabaer 
4, 379 26.5 Ginige ¢-teiten [{-¢ Borfalle] aus Verfaitles. 
Brotvoge! Rare, 26. — Wortfpielend: Der mtnnet-e 
Dichter [Dichter von Minneliedern, mit Anfpielung aut 
ſeine &-feit]. 

Anm. Die Sehreiiw. mit ,u" (gegen vie allgem. 
Hutfprade und vie dltre Ferm) lehnt das in ſeiner Abfam ⸗ 
mung frogl, Wert — nam, in ter heute gw. Ber. 4 — an 
Suber (7. d. und vgl. Benede t, 10538). Muntartl. Berr. 
ſ. Sam. Bgl. Lotter Anm. ſchlotiern. faletterig, Loden ar, 

der· lieder lichtu, tr. : burch Sieberlichfeit (ſ. d. 
3 und 4) verbringen, gu Grunte richten, — und intr, 
{itin): fo verfommen, yu Grunte gehm: Wie man cin 
fo offenbares Genie and tod fo verliederlict fein Fann. Auer- 
bam (DMuleem t, 1, 55); Auch bier war ., ter reine Runf- 
genius .. edit wenlg verllederlicht. Danztl 284; Wogegen 
RKogebue alle Matrungen vow ter Pope Git yur Berstragdrie 
binonf vetiuderlicht bat. Desrient 3, 236; Ginen Hof fana 
man ibm doc nidt fo liederlich vert, lverwirthſchaftenJ. 
Goishelf G. 292; 59; Sw a5 ae, fl:  Berliederten, 
verl,: Etwas aut Beraloligteit verjdumen, verlicren.“ stelore 
und vgl.: So ganzlich wide verlodterjabnt. Dtenſen 
4. 1, 160 und verludern. 

Litd-ern: f. ledern I und U. — -rian: ſ. Sahn, 
Animerf. 

* Kieferant, m., -en; -en; -en: Semand, infor 
fern ex eine Giefrung bat: Wie oft ſa ter . grave cin 
Midtlieferee!; Hof, [Titel] re. 

IL. Liefern, te. und zuw. ohne Nennung des Obj. : 
1) twas fiir Semand, der Deſſen bedarf ober es haben 
will, an Ort und Stelle ſchaffen, fo tap es fuͤr ibn bee 
reit, zur Gmpfangnabme da iit, eig. und uͤbertr.: a) 
Der Bettaufer mus tem Kaufer vie Waaren frei int Shifi, 
iné Saud 1; Die Cieferanten haben nidt genug Previant far 
bie Teruppen geliefert: Vert L. wird man nicht reid, bingegen 
aber vom Ridt-k, Mein Kirrel bat mit dem Berpflequnge · 
fommiffic gemufdtelt, Aattbach Gs. 331 1¢.; Die Handwerter 
l. feiten bie Arbeit zut veriprodnen Jcit; Einen Zeugen. dew 
Beweis fiir Grad I. Zum lad lajft in dieſem Handel das 
Baftum fic yu Tage l. Site S, 69 2c. — b) zuw. aud 
ohne bie Abſicht des Subj. ; Er liefert durd viele Auer 
rung — ober: Diefe Mngrung liefert [giebt] ven deutich ſten 
Beweia, dab er ten Sciviftiteller nigt verfanten; Sh will ef 
[vat Briere] ſelbſt verſachen. | Irigt e¢ mid) und liefert mir 
tie Brobe [bewabrt ſich]. platen 4, 276, fo auch (ſ. a): 
Dies Land liefert mipliche Provufte; Kalifernien liefert vat 
meifte Wold x¢,, vgl.: Die Parblagenter lieferten [ftellten] 
audgexticimete gute Rriegedmanner, Walatien Seltaten und 
Prot, IeMder 1, 371 2c. — c) Ferner: Fines in Jeman- 
bet Hande, Gewalt (.; itn (wie Schlachteieh) voré Mrejer 
l. 2¢., fo daß ex Senem preisgegeben tit; Ee hat eum 
ſchandlich verrathen, | cud) in Hufteviel’s Hofe dem greben, 
zornigen Botte | . . treulos geliefert ume Schlagen unt Wum ⸗ 
den. @. 5, 169; Gin Kemplott gefdmictet, um ans Alle on 
bas Meffer zu l. Cieh A. 1, 296 2¢., dazu: Der meinen 
Gruder geltefect lgemordet] hatte. G. 28, 111 und haus 
figer pafl.: Gr ift fur ewige Zetten geltefere [verloren]. 
Suphow R. 3, 37; Wee uns vor tad Korn fomme, Der in 
aad geliefert. Gausdt. (56) 1, 475; So iſt maw ein gelie 
ferter Monn. IP. Fat. 1, XIV; Sh. 176Gb; 5920 x, und 
refl.: Sid) Semanvet Hamden (Madect Now, 26), ſich in 
feine Hinde oder Gewalt 1. — d) Fine Schlacht (Iinhgrif 
1, LES 26), deme Feinte ein Treffen l. ſich mit thm ſchla⸗ 
gen, vgl.: Die Schlact annehmen 1, — 2) Dagu: a) 
Der Lieferer, ſ. Cleferant. — b) Die Steferung, fos 
wobl tas £., nam, infofern es auf gegenſeitiget Bers 
pflichtung zwiſchen dem ieferanten und dem Empfinger 
berubt, als aud) dat Gelieferte, nam, dag je qu bet. 
Seit auf cinmal gu Liefernde: Die Lieferung, Gettelde ·. 
Brot, Leder, ShubLicferung far Militar haben; Bei den 
Rieferungen wird fqdmed Gels verdient; Dat Wert erſcheint 
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is monatliden Gieferungen von je 10 Bogen oc, Weralt. 
== Berfdftiqung. sam. 

Anm. ,&...., bef. Lebentmittel reidien, mot. libe-~ 
rare, fry. livrer®. @am,, dazu and: Sivrée Kleidung, 
ne ter Here dern Bedienten giebt, efg. Geliefertes, aripr. 
aud auf Lebenemittel Begogen*. Dies 207. Rbnf.: Mean 
man ihnen Silbertuden ia ibve Shaplammer liber t. Met- 
tetas (Wackernagel 3, 1,425 3. 34 2.) f. Liberei 2. 

Bigg. 3. B.: Abe: an den Empfinger liefernd 
ebgeben: Die entlichnen Bader wierer a. (oder yuridel,) 5 
Der Berfaufer hat wiht zur rechten Seit abgeliefert; Ablit · 
ferung, Guphow M1, 370 4. — Sehergh.: gu fich ge 
nommene Speiſen wieder von ſich geben (vomicrend 
oter alé Grfremente). — Auf⸗: Briefe a. (que Bow). 
Grimm, qt. aufgeben, ſ. d. 2. — Muss: 1) Etwas, 
teé man in Handen bat, aus den Haͤnden fort einem 
Andern, Dariiber yu fchalten geben: Ginen Musreiger an 
tof Regiment; dem Feinde vie Stadt, vie Sealiiffel ver 
deſuaag dem Kaufer vie Schluſſel ret Hauſes, vie Waare 
a: Die Auslieferung eines Verbrechers x. Zuw. mit 
‘adl., doc perſenif. Subj.: Semphonten, welde .., 
nadtem fle alle thre [Der Scele] edleren Mrifte entoaffner 
batten, bie erregte unt willige Sinnlidleit ter ganzen Gee 
walt der vom allen Seiten cintringenden Wolluit auslieferten. 
Ww. 4, 59. — 2) (F. 1) Budbhandl.: a) Gin Kommifiio- 
nat [iefert einem Gortimentehiudler Bader aus, ſendet dies 
fem von ten ibm vom Werlogehandler uͤbergebnen 
G@remplare gum Vertrieb. — b) cin in Liefrungen ere 
febeinentes Werk yu Ende Uefern. — 3) [1b] Bergnagen, 
tie inumer ‘wat Rewes a., die cine unaufhorliche Quelle neuer 

Serguugen find. Siding 1, 83. — Bez: (Manilelfpr.) 
abs, Gbers].: Werefflerte ex ben Berit am dem Graſen vom 
Tarié, ber ihn aud richtig belieferte. Mofrr Wann 1, 202. 
— ines Dem Iinthermn ten Find, Briefe zur Voſt, Geld 
&.; Deinen Brief babe ich eingellefert [abgegeben]. Baader 
15, 272; Derthin [in tie Biegetammer] wird die gefertiqte 
Seite wieder cingelicfert. Gedlinder Srl. 2, 127 2x. — 
Hetme: Dab er then feine Söhnt wierer b. wolle. Diah- 
graft, 314.— Hees, bin⸗ it.: Da ſich Remand darum 
fummert, mir die Materialien hereywl. forter Br. 1, 547; 
Delche lediglich rer eis herbeiliefert. Sate 6, 373; Dieſer 
tat ibn meucbelmorterifé bin-L. [1c] wollen. Serrig 14, 
277 we. Miid=: ſ. zurüd⸗l. — über⸗ Cinem 
GEnvas abergeben, es in feine Hainte, in feinen Vefig, 
zu feiner Runde gelangen laſſen: Ginem cin Pfand, cit 
amrertrauies Mut, bie Schluſſet bet Hawfes, der Feſtung, bat 
Saue tie Heftung, Meigfeln, einen Brief, eine Racridt, cine 
Yebre f,; O fonnt’ ih die .. | i. ſegleich gladlich das loſtnde 
Wort [res Marhielep! E. 2, 291; Dem Sohne alles irdiſche 
Site on biefem Tage a. 33, 39; Die unter feinem Ramen 
abettieferten [auf uné gefommnen] Berigte. 50; Dat 
Treibboly, welches Amerifa’s Rafe tm Buſen von Merito 
‘dnen tragenten Wellen u. Bolger GE. 328 x, — Die 
liberiiefrung, fowebl tas U. als tas Uberlieferte, 
nam. aud) wie Travition (ſ. d.) tas Fortyflangen einer 
Runde vom Bater auf ten Sohn und fo fort und vie 
ic fortgepflangte 1¢., 3. B.: Etwas mur tard mandlide 
itberlicfrang wiffen; An ten alten Uberlieſerungen Bingen, 
falter; Gr matte @Wielands ‘Perteit und meined mad der 
vberfen, Herter'é und Shiller's nach ber Uberlieferung [nach 
dltern Bortrdte xc. J. @. 27, 2715 Gine Rudctehr zur Nae 
var ins @aip. ver Unnatur, ver Freibeit im Gigif. yu Kone 
ceniemg unt Uberlieferang. Suhtasct Leſſ. 1, 153; Die 
Sctmane ter Uberlieferang wird fle aufbefaiten ſaufbewahren J. 
6.4.53. — Bers: (veralt.) Ginen verl, ihm Lebensmittel 
Hiefern, ihm vertoftigen. som. — Wreders: wieder 
geben: Dieſes Gefprads, das wir nur ſtizzenhaft w. S. 18, 
a9. — Bos: thers]. : Glactichet fonnte . . dat Shidial 
widt fur tiefe Ranfilerin gefergt haben, alé tas ef fie cinem 
Steiter yulieferte 2. ſzuführteſ. sehlige Hamb.Th. 646; 
Tratitien und Geſchichte haben uns mance Spuren . . gue 
gclictert. 2. — Suriids: liefeend guriidgeben, in ten 
untrennbaren Formen auch ridt., und fo 4. B.: Die 
Radicfrung ter entlichnen Buder x. 

I. Keefern x. : f. Cab, Anm. 

fitgen, intr. (haben, f. Anm.) und refi. (7. 5), 
lag, ; gelegen; Liege⸗; im Ggig. bes Aufrecht⸗ 
feind, Stebens oc. von lebenden und lebloſen Weſen: 
auf ber groptent Seite oder auf einer ber grofiern rubend 
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aude oder hingeſtreckt, hingebreitet fein, welder Grund: 
begriff toch in einzelnen Senbungen unb Berbindungen 
(tiber die man die verbundnen Worter vgl.) mehr ober 
minder gurtidtritt, Der Uberfichtlidifeit halber ord: 
nen wit nad, grammat. Beyiehungen: 1) mit adverb. 
Ortsbeſt., vgi. 2: Bemane ober Gtwas liegt hier, vert, 
ba, oben, unten, obendrauf ; Obenauf liegt icine Wolle, unten 
qribre ; Die Start liegt Alig, nordlich ac, von uné; twas 
Viegt rechte (redter Hand), liats, von uns (vgl. 4h) x. — 
Bef. qu erwaͤhnen: a) Oben, unten t., zunächſt von Mine 
genten Senes vom Sieger, Dies vom Befiegten, heute 
gw. obs, unter⸗l. (fF. d.): Der Tov Hegt tarnleder und 
bat nu feine Macht mehr, fenverm dad eben liegt oben end 
ſpricht bie gewonnen. father SW. 64, 123; Wenn fie ihn 
uberwinden ..; €. fle aber unten. Binkgrdf 1. 217; 105; 
118 1%. — b) Hier oder ta liegt ſogl. ſtedt, figt] rer 
Haken, ber Muoten, die Schmierighit x., aud unperfon! 
- Dauret* Daure, da liegt's. Al. Ov. 2,88; Ba, da liegt's! | 
Wat ia dem Schlaf fur Traume fonumen moyen, |. . Dat 
zwingt ume frill gu dehn. Shteget Hamil. 3, 1 2, vgl.: Da 
Uegt der Haſe im Pfeffer, ver Hund begraben x. — c) Hier 
liegt (oder rubt) 2¢., hHaufig in Grabſchriften; Wanrerer, 
fommf bu nad Sparta, vertiindige torten, du babeit | une 
hier 1. geſehn. aa. Tax, — d) Dal., f. Sigg. — 2) 
mit abhaͤng. Pripof. (alphab.), zunäãchſt drtl. (wal. 1), 
wofiir wenige Bip. geniigen, tann aud bertr. und 
verallgemeinert. Nur vereingelt und ansnahmerweife 
findet ſich, invem [. ſich ter Bed. von „ſich legen’ 
nabert, die Fiigung, wie bei Beitw. der Bewegung : 
Lag uberé Bett, Gouyelf G. 344; Dann vereinen vie Bferde 
thre Kraft und f. ing Geſchier, ſedes fo flart es mag. 3314; 
Sap mich bier an dich l. Feaieges Yue. 100 se. und val. c; 
e351; bers, xX. und 7. Gerrig 19, 238. — 2) Das Rind 
liegt am ber Erde und fpielt; Gt 1, Lauferhnen, Schlingen 
am Bvben x, — Der Hund liegt an der Kette. — Die Stadt 
liegt (oder iff gelegen) an einem Blue, an einem Berg, am 
Meer, am der Greeny; Unſtt Hdufer, Garten, Adee t. an 
einanver, ſ. m. — Dad Gry liegt dort an der Frdoserflage, 
am Tage (f, b.}; Mun lege es Mar am bellen Tage bloß. 
©. 6, 23; Der Brund (22, 230); Dak Dies immet ber Fall 
geweſen fei (W. 14, 59) liegt om Tage xc, — Am Bieber oe. 
frant (oder tanieter) 1; Dev krant fag an ver jehrenden 
Bende. Pfefel Br. 2, 94 v,, feltner (ſ. 4b): Was mupte 
Der nun leiden, ver am er Krantheit lag! Opip 1, 180; 
Gin Keonter mochte, woran er wollte, (., | Gidt, Hiiftweh ee. 
W. 15, 252. — Die Alten fasien mit, fentern lagen an 
ben Tiſchen (oder bei Tif); Derfelbige tog am der Bruft 
Sejm. Job. 13, 25; BL, 20; Ie lteg [eeth ec. ] am teinent 
Hergem, | tu liegt an meiner Bev; An Zemandes Hals t. 
oder hangen (ſ. b.), — Gime Gace liegt Ginem am 
Herzen (jf. d. Ya), am der Srele, fie iſt ihm angelegen, 
befdaftigt ifn, 9. B. @. 39, 451 x, — Ginem 
liegt (ober ift gelegen) Grwas, Biel, Migr, Wenig, ein 
Dee, Guart an einer Sade, fie it ibm von groper oder 
geringer (feiner) Widhtigheit, it ibm angelegen over 
nicht, ſ. ancl, 3, — Das fie ten Gebdanten gefafit bat, an 
ihr liege es [von ihe hange es ab], tie Ihrigen yu retten. 
©. 4, 196; Ge liegt freilich an mir, einen andern Verleger 
qu wablen. Plater 7, 215 2. — Die Schuldt liege nicht an 
mir [ed iſt nicht meine Schuld), Uege nur varan, dav 2.5 
Woran liegt ſogl. hingt, hapert, ftoct] e&, rapre.%; Die 
Sade ware ling it tn Orenung, ef liegt nur an feiner Made 
Laffigtelt, die ijt das Hindernls. — b) Gnvae fiegt anf ver 
rechten, cerfehrten, unrechten Seite; Zemand ober ein Thier 
liegt anf ber rechten, linten Seite, auf dem Raden, Baud, 
auf ten Snien ſtniet) 2¢., ſ. k. — Auf der faulen (ſ. d. 2) 
Seite (. x. — Auf der Erde, dem Boden, auf ter Bank, dem 
Sopha, tem Tif, Pult. anf einer Unterlage, Grunviage 1. ; 
Bemand liegt auf Streu, auf einer Matrate, anf einem 
HPAL, Bererbett, auf ver faulen oder Barenbaut (f, d.), 
auf tem Sterdelager, Todrentett, auf ren Tor (7. b.), auf 
ber olter, auf Patten 2¢,; G8 liege viel Steine auf tem 
der, Bier auf dem Tiſch; Die Stade liegt auf einer Mn- 
bike, das Haut anf cinem Higel, auf tem Marit; Die 
Sadiditen l. auf cinanter; Ruf einen Haufen (Ff, d. fe) Lr. 
— Dat Birr liegt auf vem Gas, ver Wein auf Flafien. — 
Die ganye Laſt liegt Idrückend, ruht] auf mir, auf meinen 
Saultern; Mir liegt cine (WSentmer-) Lah, ein Wp, etread 
fdnwer Dradendes rc, ef liegt mir wie cime Yajt, wie cin 





Liegen 135 


Stein, wie Bei, wie cin Alp, centnerſchwer, mit Sentmere 
gewicht anf der Bruft, anf tent Seryen; Die Schult liegt mir 
fdwer auf ber Secle, auf tem Gewiffen; Sawer log ibm 
Summer anf der Bruft; Das ich ein Wert ihe fage, wie mix 
auf tem Herzen et lieget. V. Od. 22, 392; Finem auf tem 
Hal (ſ. 0. 2) Lx. — Dad liegt anf meinem Wege, er 
führt mid) daran voriber, ſ. i, — Dad lest auf dee 
(Haden) Sand, iſt offenbar. — Auf rer vauer (ſ. d. und: 
im Hinterhalt) l. — Der Ton liegt (oder rubt) anf ver 
fepten Silee; Dex Nadrrud liegt auf viefem Wert, auf vier 
ferm timflant xc. — ¢) Et liegt aud dem Fenſter, lehnt ſich 
mit vortibergebeugtem Rorper binaus, — Das liegt 
gang aué oter auger meinem Wege, Plane, aud ber Nid 
tung. Keht, Davon entfernt, fo das man ohne Umweg 
(over Ubidyweifung) es nicht beriibrt; Dat iegt auper 
[might im] Bereich ner Moallchteit. auder aller Berechnung x. 


1,: — d) Das Buh liegt bei tew abrigen; Die vammer l. bei 


den Shafer; Bei Semand t,, 3. B. begraben, 1. sof. 37, 
40 ac., ober ſchlaſend, aud alé verbiillenter Ausdruck 
vom Beiſchlaf (f. beisl.). 1. mol. 19.34; 29,23 u. o., 
pal. k; Altona liegt Sei Hamburg; Der Brief liegt bei tem 
Poder ve. — dd) Das Dorf liegt dics feite Genfeite 
des Giujfed x. — e) Gin Rand oc, litgt gegen ober gen 
Suden rc, ; Wit vem Befiche gegen Often 1; Mitt den Fifer 
gegen vie Wand t. — f) Der Hund, tat Zeug Uegt hin 
term Ofer x.; Das Land liegt weit binter der Turtei x, ; 
Das Dorf liegt (eon inter ané de unferm Raden), wir 
haben es binter unt 1. Laffer, wie find ſchon baran pore 
Tiber, Wberte. ; Dir gu erzählen. was bier ſchen Miles hinter 
mir liegt, ned) mehr, wad bevor ft ebt. Guphem R. 2, 185; 
Hinter und liegt weit ſchon tie goldene Zeit. sa. Mtia wc. — 
i) Semanr liegt im Bett, im Gras, Hen, im Sarg, im Grab, 
im Gefingnid, Kerter, in Feſſeln, im Ketten unt Banren rx,, 
fim Sinterhalt, tm Berfted re, ; fecdteme (f, Ae) im der Prime, 
Setunte x¢., in der Stelluug eines Parierentert 2c. ; fbiejiend, 
pielend in Anſchlaa (ſ. 0.) 5 In ten Mrmen l. ſich Beite. SH. 
63a 2; Der Hunv liegt im Stall o.; Etwas liegt im 
SRaften, im Futteral, in vex Stube, im Garten 1c, ; Die Augen 
L. ia Den Augenhoblen; Berlin llegt im Breugen; Dat Hous 
liegt in ter breiten Gteafie; G4 liegt cine Muble im Thale 
ac. Im Garten 1, Fukangeln; Gt l. Steine lm Weae (ſ. d.). 
auch tibertr.: Fortriumen, road Ginens im Wegt teat, hin⸗ 
derlich iff 2c. ; Das Doers liege in der Witte gwifden beiren 
Stadten; Die Wabrbeit lege tn der Mine, zwiſchen gwei 
Getremen x. — Jemant liegt eAintig in ten Lirths- 
baufern, Kneiper x, — Die Teuppen (. im (oder yu) Felbe; 
G4 liegt cine Befapung in ter Start. — Grwas liegt mic 
(bettindig) im Kerf im Sinn, in ben Gedanten, idy habe es 
barin 1c. — G4 ficat mir cine Sdwere, cine Mattigkeit in 
ben Mietern, ich fühle fie brin, auch unverſ.: Es liege 
mit ſchwet ober wie Bei in ven Gliedern; Mir fiegt# im 
FuF wie Bleigewigt. GS. 12, 18 x. — Die Stove liege in 
Schutt, Vide, Trdmmerm; Im Staube f. 2. — Zemand 
ticat [ijt begriffer o¢.] im Sterben, im Todesfanpf, in 
Agonie, in ven (legcem) Zugen a., in Obnmacht, in Kräm ⸗ 
pfen, im Stareframpf; Die Brau liegt in Kindedndtben, in 
ten Weben a¢,, in dem Woden, im Wochenbett x, — Gin 
anter in ben Haaren (7. d. 44) 1, raufend: Wit einander 
im Streit. Proce# .; Met fetner Frau in ter Scheldung 1. r., 
vgl.: Der Procep bangt, ſchwebt. — Ginem in ven 
Obren (f. 10, 229; 11. 515; W. 28, 123 9, tm Obt 
(Shlegel Raufim, 3, 2) L, mit Meben uͤber feine Anges 
legenheit nidit von Ginem weiden, — Das braucht nidt 
bejonberé gefagt gu werden; Das liegt {hon bein, iſt arin 
enthalten; Dae liegt ſchen in ber Wey. ter Eingabe ais 
Blttſchrift; Das liegt in der Natur der Gade und ſieht wit 
au Ambert, Sepleget Mitd. 99; Unvergeiblid find’ ich ven 
vLeichtſina, tod liegt er im Menſchen. ©. 5, 6; Dat liegt 
cinmat in ter Gamili¢, in der Urt, im Blut, iſt angeboren, 
angeartet; Dat liegt nun einmal widit in thm, nicht dein, 
iff davon, von ihm nicht qu erwarten; Der Reim, vie 
Anlage dazu liegt in ihm; Das fag gar nidt im meinem 
lar, in meiner Abſicht; Ee Lag- durchaus side in meince 
Nbiidt, didi gu Seleidigen; Dat Nabrenve liegt hier mebr in 
ter Gituation, alt in ten Worten; Die Pvinte ves Wipes 
Ulegt bier in tem Deppelfinn pet fepten Worts; In dieſer 
Außrung liegt etwas ſehr Schmeichelhaftes fae mid; Der 
Unterfdied liegt darin, Daw ac. ; Die revelutiondre Stimmung 
mus jedt in der Luft Lac, — Dad llegt in tem Schone tec 
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Aufunft, bee Zeiten, wird ſich exit entwideln, künftig 
jeigen; Etwa⸗ liegt im Scheñ ver Goiter, im Zemantes 
Hand, Hinten, Macht. Gewalt jc. hdngt von ihm ab. — 
k) 3ch verlafie biefen Ort aicht, bie ich mit (fj. d) dieſer 
Dime gelegen bake. Klinger F. 227; Mit tem Baud auf 
ver Erde l. (ogl. b); Mit vem Ellbogen anf dem Tift, mit 
tem Geſicht gegen bie Want 1; Dot Saws liegt mit ter 
Gronte nad Nordew, mach der Haxptitrafie 2. — Wit einem 
Kinde [ine Wodenbett] f., davon entbunden fein. Gobel. 8, 
5, ſ. gel. — 1) Rad Often, nad tem Sof zu (fF. k); 
Die Blatter L. nad tee Meike ve. — m) Der Hund liegt 
neben tem Ofen; Unfre Hauſer, Garten, Meter l. neben ein ⸗ 
antec; Mur | yu nab liegt eine freche Ralte meben | ver Seifieften 
Gmpfintung unfrer Brel. S. 4, 912¢, — n) Die Stade liegt 
1006 Hoe rm Meeresipiegel, — G4 t, mehrere Schichten uber 
cinauber, — Gime Dede liegt uberm Tif, therm Bere, Ge 
fiegt cim garter Saud aber dem Gemalbe, cin Duft fiber der 
Megend; Gine wanrerbare Stille liegt dberm gauzen Lande. 
Sorhelf G. 379; Cine matte Schwule fog uber dem Wale. 
Hinkel @. 250. — Immer her ten Baden 1, vgl. 
hodien xx. — ©) Ge fiegt cine Klammer, ein ciferner Reng 
wm ten Balfen ; Die Wollen, vie erft um ven Ghipfel lagen, | 
ergoffen ſeht ſich rw. Chom. 4, 34; Die Rauber lagen im 
Rreife um ihren Hauptmann (berum) x, — gr) G4 liegt ein 
Teppid, cine Fupdede unter ten Faßen, unterm Tif; Der 
Hunt liegt unterm Ofem; Unter ter Gere 1; Unter ciner 
Bteppdede 1; Unter einer Dee (Fd. APL; Ge liegt 
‘Wes unter einander whe Kraut unt Raben, Das liegt wedl- 
verwahrt unter Schlok und Miegel 2¢.— q) Das Dorf Uegt 
cine balbe Meile vom ter Stave [entfernt] 2. ; Ge liegt 
[frank] von fin Folge] ver qrogen Anfrengung x. — 
r) Der Hund liegt vor ver Thur; Es liegt ein Garten vor 
vem Haus; Et lear cin Borlegeſchles ver tem RoFer; Das 
liegt flav vor Mugen; Das Sai liegt vor Anker; Er liege 
mit dem Selagtungebeert ſchen drei Monat vor ter Feftung; 
Mit cinanter vor Gerich [im Procep] |. W. Luc. 3, 347; 
Dak und dec immer Bettier ver ver Thure f. Wamiet F. 2, 
297, und belafligend x. ; Bergh.: Ber Ort l (over 
fiken) x. — 4) 3u (oder am, f, a) Tage 1; Beflegt ever 
Bingeftredt gu (ober am) Beden L; Bu Iemantes Fagen, 
fhe zu Fußen L; Su Bett (ſ. 0. 2b) 6, 3. B. 2. mor, 2, 
18; Die Soldaten t, yu (oder im) Helde; Wie, alle bei · 
denſchaften mit unferm Vftichten ya Jelde l. w. 32, 108 2.5 
Zedem Gerucht teat etwas Wabres ya Grunde, ift defen 
Unterlage und Funtament ; Daf alle Gebrechen, tie wir 
fo f@arf am ihnen rugen, | uné Mannern . . zu Schulden l. 
[fallen, gu legen find]. w. 15, 206 1.5 Gr liegt mir ber 
flindig gur fo, ya (oder auf tem) Halfe x. — ¢) 3wi- 
faem ywei Gegenſtanden ever Perfonen Lx. — 3) mit 
Mov, ber Art und pyadifat. Beſt. J. B.: Grade, frordg, 
fhief, trumm, ridtig, verfebrt 1; St teine Dede tury, fo 
zwing tid fromm yu l. Stee FIL oe. — Hart, weid, 
bequem, fanft, hod, nictrig L. o¢.; Wie mam ſich better, fo 
hegt man, — Dad Saivtden liegt reigen’, anumuthig, rer 
mantif&, maleriſch, geeiquet fir ben Hambel xe, — Gneos 
liegt bereft, parat, fertig (oder ba); Zemant liegt fertig 
jum Streich, zum Varieren, gum Schud, faeudfertiq x. — 
Zemandt liegt rubig, MM; Stillel. vie Weite (Winde]. am. 
Tha; Die Art eer Radbiieung bei fegenannten tutten over 
fi · IAden Gegenſtaͤnden. @. 31, 32 2. Solche Betrachtun · 
gen fonnten in einem Menſchen meinet Art nicht Lange mutßlq 
1. W. tT, 106 x¢.; Der Meer liegt brad, unbeftellt; Die 
Megend liegt doe, waite, untevdltert, vie Feſtung geidleift, 
peritrt; Wie liegt tie Stave fo wuſte? Milage. 1, 1 4. — 
Au⸗ gebreſtet, ausaefpreitet, aus · bine, nievergeftredt, wie 
bingeaoffen £.; Die Karten l. offes over vervedt ouf tem 
Tifh; Zemant liegt blogs, mat a.; Die Gegend log tn 
Rebel gebullt; Sie frhen | angelangt fic auf ted Berges 
ipfel, | unter ihnen fag die weite Landſchaft ſegendreich 
unt unab ſehlich lieblich. . | Dots tm Himtergrunt, cin Sen · 
wenſotegel. | fag im Morgentidt tab Meek. Platen 4, 283; 
Tas Weer ag Mil und eben, | cinent weiten Spiegel gleich. 
Sh. Sb ve.; Gin lieblider Knabe, | liegt ex gqelagert am 
ribigen Bad. 4970; Belfer trunten, alt tort im Grate 1.1; 
Beraufet auf tem Boren ; Beqraben 1; Gefangen 1; 
SKravt L; Schlafend, ſchnarchend. traumend l. vgl. (oralt.): 
Sdilaſen l. 2. Bam. 2, 7 (wgl.: ſich ſchlafen legen), — 
Die Start Vegt nabe, liegt fern, weit vom ant x., aud): 
Gowaé liegt nabe, iſt leicht gu ergreifen: Witt du immer 
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weiter ſchwelfen? | fieh, ad Gute liegt fo nah. @. 1, 55; 
ine Vermuthung, cit Wip liegt nabe, man verfallt leicht 
barauf; Ginmentungen, tie yu nabe l. und ya wohllbegtan · 
det erſcheinen, um fie villiqg mit Stilfweigen yu ubergeder, 
Prup Gi Theat. 1; Se ndber vicie Antlagen l. und je une 
vermeidlicher fle ſich ouferdngen, 6; Dat Rad ſt⸗ Lade aber 
ſehn und tas Heenf-k—ve ergretfen; Die nabel—p Rem Mo+ 
tive. Gereinus Sit. 5, 200; Nichte liegt mir ferner, von 
Nichts bin id) weiter entfernt; Dae wbergebe ich, als 
meinem Bian yu fern td w.. ſ. abel. — Dev Aefer llegt 
voll (f. d. und vgl. hangen fe) von oter voller Bteine; 
Der Tifh liege voller Bidder, ter SaHranf voller Waſche xc. 
— Bie liegt (val, ftebt) vie Sade’, in welder Lage, 
weldem Suitand ift fie? ; So liegt die Sade; Der exfubr, 
wie ¢6 lag und flant bei unt, femaid Seb, 5, 12; Bein 
Rath ift aber ber: ihr nebent | vie Sache vdllig, wie fie liegt. 
£. Rath. 3, Tae. — Kaufm.: Dos Feng liegt beeit; 
ulcht febr breit; mur fémal; bath, Seppett fo brett ald femed; 
1*/, Glen breit, — We lag lgw. flel, ward] Gnifalud zu 
faffen ſchwer ihm. Chom. 4. 148 x. — &. aud 41. — 
4) obne abhang. Beft.: a) im Bett (ſ. d. 2) 1.: Ge 
geht ſpat gu Bett ober 1., Morgens liegt ex deſte linac; 
Ih liege und ſchlaft. py. 3. 6 u. o. — b) yu Bett (7. d. 
2b) l. ; bettlagrig Franf fein: Io fable mid unwedl, id 
furchte, Dab ich yu L. fomme; Seine Schtoſeget lag und hatte 
baé Bieber, Many. S, 14; 6; Die Mutter gate wir vere 
foren, | fe clent (3) wie fie damalt fag. @. 11, 135; Ob 
Bene, vie ba liegt, ted agers flerben fell. Werel 1, 88 2¢., 
ſ. 2k und gel — c) am oter gu Boten, hingeſtreckt 
l., danieterst, pon Etwas, dad feuber ftand und nun 
ume ober hingeworfen ijt, nicht mebe aufredt ſieht, 
eig. und Dbrte. : Der befiegte Ringer, ver erſchene Sol- 
bat, Dad gefdoBne, verendete Wile (fF. f), ver gefallte Baum 
fiegt; Sandel und Wanvel (. [rawiever]; Da (ſ. 1) 1. meine 
Hoffnungen ; Se lange dieſe lagen, lag auch tas gelebetere 
Stutiam ver Bibel. g. 9, 348 x. — d) Rartenfy.: 
@ine Karte, die liegt, liegt, Die einmal aud der Hand 
offen auf ten Tifth hingelegte arf nidt wieter zurück⸗ 
genommen werten. — e) Wedtt.: &., aut. in der 
geitredten, vorübergebeugten Etellung yum Schlagen 
oder Parieren ſich beſinden: Du tenn meine alte Porare. 
Eo lag ich und fo fart’ ich meine Klinge. Sqhlegel Sh. 6, 
72, — f) weidm.: &. ſtatt figen bei Sax, Haſe anv 
vierfagigem Rawbibice; aud niereres Feoerwiid liegt and fipe 
nicht. Roth, Damm und Rehwilt liegt mur, wens ef vere 
entet ia [f. c]. ſaubt Brev. 273. — g) Gemad bleibt (ſ. 
d. 18) 1. (oder bel), wird nicht fort: ober nicht auf⸗ 
geftelit, nicht fortgenommen, bewegt ſich nicht fort x. : 
Semand Meibt untermeg? L, fann nit yormarts; Gine 
Sache bleitt L, wirt nicht fortgenommen oder — nicht 
fortgeführt, geraͤth ine Stocen x. Much: Gin Ore 
bicibt unterwegẽ 1, man nimmt thn auf der Tour nicht 
mit, beruͤhrt ihn nidt, geht daran portiber we. — 
hh) Groat t. laſſen, e@ l. bleiben (ſ. ¢) laffen; Ginen 
unterwege l. faffen; Saf Das lL, nimm's nidt fort ac. ; 
Wiles ſtehn und l. lagen, @, 18, 204 2¢.; audi: Ginen Ort 
rechtẽ linté © laſſen; Den cimen Pfad, der aber ten Kirch - 
bof ziemlich gerade nach der Felawaud hinging, lew er 1. 
um Dem andern einzuſchlagen vc. @. 15, 4, und fo aud: 
Semand linte t. faffen, an thm unbeachtet vorbeigeben 2. : 
Bielleicht batten thn wie Leute verachtet une Links l. laffen. 
Mod Srl, 2, 130. — Ferner im Partie. : i) im Gafg. 
qu ſſehnd, z. B.: €-te6 Kreg; S-ver Meiler; Lde Welle; 
R-ver Stiefel eines Drucwerts; ved Drucwert x, 
k) im gig. gu beweglidh rc. : eve [(Bgip. : fabrende} 
Habe; Le Grantee; L-res Gut (BW. Ov. 2, 75), Kleiner 
(4, 600) x. — 1) Bergh.: Dat ere, Gyig.: Dat 
Hangente, ſ. hangen 1q und Lager Gc; Das Lade der 
Role tennt mam in dieſer Grube nod nicht mit Sicherheit. 
Durmeifer Gſch. 269 x¢., und Siipg. z. B.: Rad unten 
qu i ver Ruvferfeicfer in Wannsfeld und am Gorhary mit 
titer qramen fiefetigen Ronglomerate verbunten, welches man 
Weik- Led Geist, mit Bezug auf feine Farbe and auf 
feine Stellung unter ten erzfubrenden Schichten. .. Anf die 
Reibe vee taltigen Schichten folat eine große Ronglemerat- 
unt Sandheinbiloung von vorberrfdient rother Harbe, die 
man dePhalb and, weil fle unter den metallbaltigen Mergel- 
ſchieſern liegt, Roth+&-ves heist. amg Todt- eres nennt, 
da fle unmittelbar unter tem Kupferſchiefer taub ober todt. 
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b. i. ergleer iſt. @hen 1, 734 ff; @. 40, 257; 298; 23, 
4; 26, 247; Gumbeitr K. 1, 250; 291; 465; Mislgerlia 
2. 2,52; 208. — 5) te. und refl., zuw. mit Angabe 
der Wiring: Sid war (over durch-Nl. in Folge des 
langen Liegens auf tem Rranfenlager ſich durch⸗ 
ſcheuern, wund werden; Wenn ite end anf vem barter 
Leben wand gelegen. PP. 3, 182; Den Raden youn . — 
Die Miſpeln wertden unreif abgepAadt unv miffen sid auf 
tem Stroh veif t., müſſen durch bad L. reif werden a. 
— Grwad entzwei oder yerf. (f. b.). 

Anm. Both, ligan, abr. ligen, liggan, mbd. ligen, 
licken, S. Gage, ager, legen x. — Die Zeiten cee Bere 
gangenbeit werden im der Megel mit . haben" gebileet, nicht 
qu verwech ſeln mit dem prafentifdien . gelegen (. d.) fein” 
zur Sej. ber Orttlage ſewohl, ale bet Angelegnen, das 
Intereſſe in Auſpruch Nehmenden, vgl.: Wo fest Vortici 
gelegen if (over liegth, bat frubet Sertulanum gelegen a. 5 
Wenn then dim geritegfen daran gelegen ware (ever lige), 
— und; Wenn ihm im geringfien darau geleqen gemefen 
ware (ober hatte) se., Dod finten ſich auch vereingelt bie 
Beiten der Bergangenheit mit fein”, 4, B.: Seloft wenn 
ihr mit omit Armand im Sian gelegen ware [hatte]. 
Guphow R. 5, 147; Stumm war fle ader vie Leiche ger 
legen unt ift erwachte fie. Gebner ft, 229 o¢., f. auch bas 
veralt.; Mel, — Bei Shilterungen von Orilidhteiten finvet 
ſich puw. in ber Erzalung bat Imrerf. flatt bet genauern 
Vraſ. (wen vie Lage wie yur eit der Eryiblung aud nod 
gu Der bed Erzadlenden viefelbe ify, 5. B.: Bom fremben 
frietlichen Dorfchen, bad tief unten am Berge lag, bis 
bincin, we bie Bebirgttette . . tammert [prits.], Géldertin 
Q. 1, 134 xc. Bralt. Form des Praf.: Da leit: er leit 
(yj. B. Bertithiegen 101; 174; Geifersserg Sind. Munr, 
S$2a; Shoivenccifer 366 o.). — S, aud lugen. 

Siig. 9. B.: bs: 1) intr., fern liegen, entiernt 
fein: Wiffend. daß tic Mable nicht weit a, fonnte. @. 15, 
64; Ihr Hauptaeſchaft lag eigentli von der Welt ab. 39, 
305, Go liegt cic Aufertichteit ves Boaters wie ted Sohnes 
von jeden Lacherlichen fo lange abo. IP. 41, 147; Diefe 
Unterfadung liegt yu weit vom meinem Thema abo. Daz 
fur oud [Mnm.] praͤſentiſch: Megelegen (j. d.) fein: 
DObngejibr 12 Meilwega von dieſem Gilande abgelegen, 
Anbecien Unb. 48a 2, — 2) tri: Gine Zeit a., fle bins 
durch legen vc. ; Dab rer Patient leicht ſeine paar Monate 
a. finne. Jmmermenn M. 4, 192 o¢., aud: Etwas da⸗ 
durch bien, val, abfepen, — 3) rel. [5] und iner. 
(fein): Der Bein mus (fied) a. ober aust. (7, 0), durch 
langred Yiegen bie Gintwirfungen deeſelben erfahren ; 
Die Nuchternen, vie Kaiten | werlangen abgelegnen Wein. 
Germegh 15, vergl. ablagern und: abgeftandner Wein 
2. — Wie: 1) an Gtwas fliegen, z. B.: Das 
Brett, vie Kloppe liegt aicht fet an x¢,; Ruf dem Dade, vas 
att meinem Renfer antiegt [angrengt, aniopt]. wW. 1, 226 ; 
Sein Gaterland, tas lag der Zaten Grenzen an. Opig; Der 
Spieges bet Sees mit ven a-ten Gebirgen. GS. 19, 196; 
3m Alpacticg unt ſeinen angelegenen (a—ben] Lantern. 
Siumpf G1ib ,, aud) uͤbrtre: Der hoͤchſte Grav von 
pelitifder Breiheit liegt unmittelbar am Deſroriemus an. 
fittenderg 2, 233 ac. Ferner (Math.): Die (einem Win 
tel) a-ven Seiten; Die (einer Seite) a-ven Wintel, auch: 
Ave (oter anftogenve) Wintel, die einen Schenlel ger 
meinfam haben sc. (Rangleifpr.): Die Gingabe mit ber 
a-ten Pavieren (ſ. Antage) 2. und nam. oft von fick 
anfduniegenten RKleidungsitiiden x, ; Dap vad Sarilo~ 
bein auf tem Leibrock bart anliege, 2. Mol. 24%, 28; 39, 
19; Die tnavp ave Shogralihe feines . . Modes. Cham. s, 
239; Seine Kleider lagen von Naſſe am. Geinfe H. 1, 9 5 
Wie fefl an dem Leib ein naffed Kleid antiegt. Wiarct Noe. 
100a wx, unt ũbrtt.: Ste follen vie Sunde ablegen, bie 
thnen antiegt [,,anflebt’ gebt. 12, 1]. fetter t, tS6b; 
Mevifance, ie ben Weibern rede fnayy une ſchön om inneen 
Menſchen anliegt. PP. 17, 110; 8, 238 x. und vralt, : 
Gin andet Sinn, der leit mir ſchwerlich an [ich werde 
ſchwerlich antern Sinn annehmen, etwa wie man eim 
Kleid angiebt]. Uplen® B. 297 2¢., vgl. 2 und 3. Here 
net auch (weidm.) nad Analogie von anftehen (f. d. ), 
anfigen (f. 0.): an einem Plag werborgen liegen, umn 
dem fommenden Wild aufgulauern: Salen 6 am ge 
rathenften anjuſtehn ever vielmebr anzul iegen 2¢, Berhm (Gar— 
tenlaube 9, 9Ob). — 2) Zemand liegt Ginem an, drdngt 
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ihn befttirmend, 3. B. mit Bitten x. , zunaͤchſt wohl 
hergenommen von ben an oter vor der Feſtung liegen⸗ 
bem, anſtürmenden Belagrern, z. B.: Das fink aber vie 
rechten [Beinte], dic uné am harieſten a. umd durd welche 
Meantern ung druden. ferjer 6, 240b x¢.; Sie lagen ihm 
on mit qrofem Geſchrei und forterten. fer. 23, 29; Mele 
sinziger Wunſch war, cine zweite Auffuhrung zu ſehen. Ih 
fag ter Mutter an. S. 16, 12, Sie lagen ihrem Befdiiper 
an, bab ex befjer fur fie forgen felle, 219; Als id ten 
Girern anlag, nunmebe Genjt zu maden. 20, 138; Er lag 
taber Ghrifte ſeht inſtandig an, . . berverqutreten. 22, 232; 
Serte nicht auf, mit anguliegen umd fagte xc. 25, 144; 
Rabm ex, vie Shane gu beſtegen. verſchiedene Geſtalten 
an, | verfdbietem ibe verſchledlich anguliegen. £. 1, 3; Beil 
er mir wun febr antag, itn tabin yu begleiten. 12, 430; 
Rud liegt ihm die Eeelteich tigi hart an mit ibren Bore 
marfen und Klagen. Sg. 115b; fag fle mie an mit enab- 
Lif aem Gleb, | thr dieſes Feſtes Anblid yu geredbren. SuSb; 
$28b; 11364, Gotta liegt mix febe um Diamuffript fir tas 
gecite Stud an, G. 1, $9; W. 21, 236; Dindpraf 2, 62; 
3,43 xX., heute gumeift mit ,,faben’*: Dee Miniſter 
hatte lange mir angelegen, ich follte xe, 6. 14, B41; Or 
bat mir febr angelegen, von ihrer Geſellſchaft yu fein. £. 12, 
371; JoMaler 6, 31; Ie bab! ihm ſchon lahgh datum an- 
geiegen. 2m. G33b;, Hatte Gott angelegen mit Gebeten. 
Bidet Mak. 2, 210 2¢., body aud: Bin id bittend ihm 
angelegem, | mid) . . gu entlaffen. 1, 47 u. 6. bei Altern. 
Rereingelt mit perfonl. Mecuf. flatt Dat.: Se wiry man 
tba aicht wenig a., gu propheceien, Al. 12, 122; Hier log 
Sntenic ven Konig an. thm . . beiqufpringen. £. 6, 163; 
Mein Better lag ten Binter mit Bitten an, vad Schiff frei 
ga geben. Putlig Waly 29. — 3) Etwas liegt Ginem an, 
qunadhft (ſ. 2): es bedvingt, drückt Ginen, iſt ber 
Gad. feimer Sorge xc. , 4. B.: Mile ave unt beſchwe · 
vente Roth und Leiten. Luther 5, 313b; Bor jahem Jorn, 
hart a-ver Traurightit. Unf Sp. 195b w.; Es liegt mit 
Beitee hart an. Phil. 1, 23 .Ich werte vom zwei Seiten 
getrangt. €6]; — dann aber erweitert: Erwas liegt 
Finem an, wie das prafentifche: ef iA then angelegen (ſ. d.), 
liegt ihm am Herzen, iſt ver Ggſid. ſeiner Sorge, ihm von 
Belang, ven Wichtigheit x., 3. B.: Da mix fo Vieles 
an unt aufliegt. G. Jelt. 4, 427; Was liegt vir's an, eb 
man mid tugentSaft oder lafterbaft qlaube. §. BS. 13, 150; 
Ie bof, es lieg ihm wenig, | wemig tas Betragen an. Lit. 
1S, 273; Saife eum dad Werk a. Leer 2, 475b; Mid 
fenvet bin! Wem tag’ es naher an? sh. S24a ve. — Richt 
ju verwedfeln mit bem mah daran grenzenden: Sa 
Grmad l. (oter gelegen fein), 9. B.: Doran liegt (mir) 
Rises und z. B. bei Lune, in der Bolfsfpr. rc. ges 
trent (7. Da, Anm.): Da lege (miey Rite am, Gal. 2, 
6; Sutter 3, Sib; 6, ta; 8 269b 2., aud) (vealt.): 
Za liegt nicht Made [f. d. 11) an. 6, 355b; Mn den Ore 
tm... ba Made anliegt; an antern Orten lage nidt fo 
geie Macht daran. 3, 65; Beem. Warierd. 3, 174 2c. — 
4) (7. 2 und 3) Das a., alé fubjt. Snfin., aber aud 
(ait Wz.) tas Ginem A-ve, am Herzen Liegente, der 
Saftd. eines lebhaften Wunſches, einer tringenten 
Bite, vgl. A-heit, Angelegenbeit x: Wirf vein A. auf 
ven Germ! PF. 55, 23; Betet tees in allem A. mit Bitten 
x. €pp. 6, 18; Haft du cin A. an mig? Doventrdt 2, 379; 
Ze vuriten fie tn ihren A. nicht leicht cine abſchlaͤgige Aut ⸗ 
wert beforgen. Sorter R. 1, 240; Ge ferbert am dringend · 
‘es, ta er mie fein A. dberlafft. @. 9, 567; Mit einem AW, 
tat ihn auf dem Herzen lag, feine Fehlbitte gu thun. Sus- 
toe RK. 5, 64; GE waren ja die nachſten und am ticfiten 
exigeregten A. ſeiner Seele. Asaig Kl. 2, 42; 1, 171; Ahre 
fom BPeivat+ AM Bev. 2,116; Philopp vee Jeoeite lonute 
tein Sobered A. haben als die Gieisfdrmigtelt des Glaubens 
zat tee Gerfaffung. Sh. 7490; 7h4a; Wilhelm der Stille 
Reikte fi, cin zweiter Brutad, dem grofien A. ver Fretheit. 
TT5b; Brive Hefable, ded Beifalla und der Lah, grunden 
4d caf cine Befricviqung, ſenes auf Befrievigung eines Ane 
feradeé, denn die Natur fertert bleß, aber bedarf nicht: 
teiet anf Befriedigung eines A⸗s, tenn ber Sinn bedarf 
eG unt fann nicht ferderm. 113tar, Bratt. aud: ein 
(Ginen betrũckendes) ubel, cine Rrantheit x. — 
5) ESchiff.) in einer beſt. Richtung, nad einem beſt. 
Rempasitrich ſteuern, mit Ortsadv. oder Accuſ. der 
Ridtung: We oder welchen Kompadftrich liegt oat Saif 
Bendres, Deutidhet Wirterb. If. 
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ant, welden Kurs fleuert e8?; Gs eget Mere an; See 
warts a., vom ante weg nad ber offnen See zuſteuern. 
— Rafe: 1) auf Etwas fliegen: a) als auf ver Unters 
lage rubend, es beriibrend sc. mit „auf““: Dex Mare 
morbrud .. mag .. auf Glimmerfdicfer a. @. 23, 37; 
Moltenfreif, der farwdrts, einem Beegraden gleid&, auf dev 
Horizentallinie aufzuliegen ſchien. 353; Die Dachtinnen, 
wo fie auf ten cifernen Saten auflagen. 39, 113; Schlicf 
mit a-tens [auf tem Tiſch llegenden] Geſichte. 20, 237; 
Bett. 1, 305. — b) laftend, drückend oc. , zumeiſt mit 
(perfont.) Dat. : Hat's (== ber Alp] euch in dew Nachten 
aufgelegen? Alerie . 1, 1, 19; Das viele Dichter, da ich 
cine Weile auf ihrem Wege fortyutidten begann, mir . . 
wie cin Alp beſcwerlich auflagen. 6, 32, 332; Als grines 
Holy Dasjenige yu ertragen. wat bem barren auflag. 22, 
40; Tas gemeine Menſchenſchlaſfal, an welchem wir Wile yu 
teagen baben, mu Denjemigen am ſchwerſten a. x. 294; 
Penn fie mur nicht .. Ginem Gernad ven gangen Tag aufe 
lagen [auf tem Gals, jur Lait laͤgen, beſchwerlich fies 
fen}. * 132; Dex Schmerz liegt anf den weitlichen Herzen 
mit groͤßerer Sait alé auf vem minntiden auf [f. a]. 3p. 3, 
725 19, 143. — c) (f. b) Gneas liegt Ginem auf, 
ift der Ggſtd. feiner Sorge sc. ; Manner, venen ſolche 
Bilidten a. lob⸗l., ſ. d. J. Borne 2, $10; Da mtr fo Bier 
fet an- und anfliegt. @, Jelt. 4, 427; Wen die Ceute . . 
ſchtecht fein wotlen, fo liegt mix midt anf, fie taven abys- 
halten, Alinger Th. 4, HS; Best fann'é Kicielfeine vem 
Himmel berunterwertern, fo braucht's und aud wide anfyur 
liegen; tad Korn ift unter Dac unt Fad. Gempert PAL 2, 
240 x. — 2) offen, aufgeſchlagen ba legen, aude 
gelegt fein: Dat Bud Uegt ort yur Anſicht auf (oder 
ant); Die Subjtriptiontiite liegt yur Untetjeichnung auf 
(voter aus) x. — 3) miifig, dienſtlos umher⸗l.: 
Verdrod mich zuleht bat A. und id entſchlod mich sum 
Muffliegen. Baar Mat. t, 205. — 4) tr., retl. [3]: 
Sis a. ſich wound oder durch⸗l. (fo tad Offmungen 
entitehn) : Dot it eine Humbe-Vagertatt! |... A. hab ig 
than mein’ iden. © 7. 183 1, — Wiss: 1) ref. aw. 
intr. (fein): ſ. abel, 3: Dev Keller mudte feine ausger 
legenfler? Weint hergebem. Jfoth G. 1233 98. — 2) intr. : 
a) ſ. aufel, 2, — b) beſtaͤndig eter viel aus (user) 
dem Haufe liegen, ſich herumtreiben. Autet Faitn, sb; 
89a. — c) (f. b) Gin Wachtſchiff egt ane, aufier ober 
vor bem Gafen, vor der Flupmindung, um auf alles 
fic Nabernde Acht yu geben, ſ. Auslieger. — d) [Ae]. 
— 0) yu Gnte liegen: Saft ru nod nicht ausgefelafen 
und autgelegen? — 3) tr. : a) Cures fanged Liegen hohl 
machen. Adeung. — b) durch langes Liegen verlteren: 
Das Mehl hat alle Heucrtigheit anegelegen. — Bes: 1) 
intr, ; a) D. bieiben(f. d. 18): Oteorius Mos. 15b; Baum- 
gorten 30b; Wetenhogen Br. 3 x. — b) Belegen (7, 0.) 
fein, — 2) tr.: a) Gtwat b., darauf liegen: Be ven 
Stag hutend ber Drache beliegt; Mit ihrer Herde ove Ader 
& und dungen. Mitchhof Wend, 2408. — b) munbartl.: 
arwas, z. B. cinen Arger b. ſdurch Keanfliegen büßen] 
muſſen. — Bets; intr.: 1) Ginee Perſon b. gum (ehe⸗ 
lichen und unchelichen) Beiſchlaf bei ihr liegen, ihr 
beiwohnen: Jomaker 1, 66, Lies’ i Krimteitden je als 
Gatte bei, Rimrock RN. 1093; Ich winjdhe fa Rides mebr, | 
alé dieſen Augenblid (belt nur vem Vfarrer hee!) | bem bel 
dem Fraulein belguliegen. W. 1, 230 x. ; Died Ungeheuer 
lag magnefifen Stuten .. Gti und erieugte cin Bolt | gar 
ſtaunlich. Asnſen Bind. 72 2c, Auch ohne Dat. : 1. sos. 
29, 285 4, 31,17; Cob. 3,8; Rhwrimiden 2, IL; 90S 2. 
und: Alſo fag er aud bei mit Rabel. 1. Mel, 29, 30 x. 
ſ. Bellager. — b) (veralt.) Ginem ., beiſtehn, auf fei 
nee Seite fein sc. : Dee Herzeg Karl haben ren Heciſchen 
Grben mehr ald mir beigelegen. amwmciniten 3, 10%; 1, 
318 2. — c) Etwoas liegt bei, liegt tem Atten bei, liegt 
bei ten Atten, ſ. Beilage; Dat Padet wit vex b-ren 
Briefen 1. — Da⸗: liegend dafein, bereit, gegenwär⸗ 
tig, vorhanden fein o¢., vgl. darlegen: Gin Garten, der 
+ «in ber grofiten Neinligfeit daliegt. @. 23, 36; In fol- 
hen rubig b-ten Opfern. Sephowm Dink. 131; Wein Hery 
liegt offen ba ver bic und ibm. 3d. 443a; Ter SGild.., 
tee im Gejelt dalag dem reifigen Gel, B. BE 14, 10; OF 
the . . qeehrt | unferen Gaſt im Saul, eb gang ungeadtet ex 
taliegt, Or. 20, 130; Die Antern fimmern uns nicht, 
wenn Zener nur daliegt [bejiegt, getddtet am Boten]. 
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22, 254. — Darntéders: am Boren liegen, nies 
bergeftredt, beflegt, franf, ohnmaͤchtig, machtlos x. 
f. niebers, unters[. und vgl. ob-f.: pl 10, 6; Jer. 49, 
26; Wrieh, 17, 7) 1. Mes. 2,69; 2, 12, 11; Wahrend 
bie Mfademie . . anfé pammerlidfle darniederlag. Grime Lut. 
2, 301; Weil ich noch in den GeburtefGmerjen ber Borrete 
Darniederliege, £. 12, 383; Luther S, da; 28a; Dad ih 
obne Hoffnung yum Leben tarwieberliege, Bh. 9G5a; Handel 
und Wandel liegen darnieder. 775b; T78b; MRwrinichen 2, 
184; Wo Feeibeit und Gefet carniederlieat. Udlaad 153 2. 
Adeluas will als hodd. mur danierert. gelten Lafien, 
ſ. ta, Anm. — Dard: [5]: Sig ven Raden v.; Die 
auf ihrem Rranfenlager ſich durchgelegen Batte. Seine ut. 2, 
189 2c; ſchetzhaft: Dom Alearey lag ſammerlich | mee tec 
Belagrung wegen | fo lang ver Kalpe, dak ex fib | beimabe 
durchgelegen. Siqeendera 4, 985. — Gime: 1} intr. : a) 
Groas llegt ein, 3. B.: Gurten (in Gifig), Porelgelſch 
Cim Sali), Bier, Wein (im Meller), ein Brief (in einem 
andern), auch: Der inet—ve Brief; Die Lange liegt ein, ift 
cingelegt (ſ. d. 14); G4 llegt cin Gingerbreit Seng cin, iſt 
eingelegt (f. d. 10) u. a. m. — b) Sie liegt cin, z. B. 
befantig qu Haufe, fommt nicht aus; oder feanf im 
Bett, im Wochenbett x, Mudd: Bei Jemand ce. (ober 
in-t.), fein Quartier haben, ſ. Ginlieger. — 2) refl. 
[5] 4. B.: Maden Ste ie cinmal auf! Sie lonnen ſich 
fon gany¢. Web 1, 286, durchs Liege unberegiidh 
werten 0. — Ent⸗: nur im Partic. entlegen (ſ. d.). 
— Gre; 1) intr. (fein): gegen Gtwas mit feinen 
Kraͤften nicht ausreidend, davon befiegt und unterlic: 
gent hinſinken: Unter einer Saft e.z Gimem Beinre, ver Yai 
¢.; Run treibt mid ver Muth, ich erliege nun ober erlege, | 
bir qu ſtehn. B. 237b; Alle Schoͤnbeit erliegt unt veriinit 
unter den alten unt Wulſten. Geinge W. 2, $4; Teutonten 
erlag | mur Ciegen, unerobert. G1. Or. 2, 4; Ich war diefer 
Wonne nicht exlegen, W. 14. $18; Den Streidhen ihret 
Art erlag ber Horit, Solfrgarten; Aus tem Gefuhl unferee 
Ubermacht, melde .. Datjenige fig geiftiq unterwirft, vem 
unfere ſinalichen Krafte unteref, .. Gin Vermogen, wel- 
hes Demjenigen, woran die Findileumgeteafe exliegt, Where 
legen if. Sh. £1350; aft erlegen von dem langen Steiger. 
Sicub DIr, 2, 45 o¢, Bereingelt mit „haben““: Riemals 
haben nod meiner Unfderblichteit Kräfte Geridten, | die 
Schovah mie gab, eclegem; dem lehten erlag id. Al. M. 13, 
20. b) muntartl. ft. bes einfachen legen, 4. B.: 
3h will vie Unwabrbelt auf ſich e. [beruben] taffen. (obrd.) 
Abriung; V. blieben. B€laco OFM. 2, 5 x. — ec) Dope 
pelyiigg. 4. B.: Den ſuddeutſchen Staaten gegenuber an f- 
eeliegt Iſ. b] ibe (der Scweig] laum mebe irgend cine Ger- 
plichtung. Jagrgundert 2, 107, vgl. auferiegen. — Sic, 
an els’ und Seel’ bald abgemergelt, fdwad, | e. gar da — 
nieder. Weaherlin 245. — Stach | thot in ten Bank, 
tad er gurideriag [fanf}. B. 1700 xc. — 2) ref: 
durch Liegen Kraͤfte ſammeln x. 2 Rachtem fish ber Bor 
ten in vee Grade gehoͤrig erlegen Gatte, Landwirih’e. Beit. 
(55) (95a; Um bas &. des Meters yu fordern. 979a x. — 
Ges: vealt., mundartl. ft. fliegen, 3. B.: Ga foul tem 
Meniden .. bad Geſprach [die Sprache] auf rasfelbig 
{Mal q. Cypendarf 54, ¢8 foll ihm die Sprache floden ; 
Uof Th. 42 x. mam. aud) — tm Wochenbett liegen, 
entbunden werden: 1. Gem. 4, 19; 1. fiw. 3, 175 
Hope. §. 5, f. [Zk]; Darmad gelag fhe, brachte cine Tod- 
ter. Saher SUB. 61, 216; Die newlich Sochzeit bielt and 
fept g. will. Hegel 1, 279; 560. — Here, Hinx.: 
fich liegend her ic. erftreden, ſ. [2, Anfang]: Wie tar 
tas ebene Gand gegen tab Gebirg hintiegt! @. 18, 29; 
Sehl A. 242; Wolfen legen in dem Schluchten hin. Uhlend 
20t re. — Dem Schlod zur Seite fag am Berggehang her- 
ob | cim reidger Anbau. Bader Rot, 34a. — Jn Alle, 
wad iber dieſen Btandpunkt hinausiag. Rau 8, 49. — 
Garten, ber .. wie cine kleine Halbinfel im die Laguna 
Simeintag. Bm, TAS; Soll ih begraben fein, | Meg’ ich 
in⸗ ttefe Mead bineit. Upland 50, — Die ftieren Mugen lie 
gen beroor, Eat 7. 205 0c. — Hinters: dabinter 
fliegen: Die ganye Danenrcibe .. mit allem b-ten Lambe, 
Biebuhe Raggy. 20%. — Snes ſ. ein⸗l. fa und b. — 
Mebene: bei Seite llegen: Mofſcheroſch lafft vie greben 
phioftfdien Satter meht m. Scrolau⸗ Lit. 3,973, — Ries 
ders: Baniedersl.: Welche font niedergelegen waren. 
Declidingen 55; 122; Mein Gater liegt an Tedetenten nie · 
18 
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ber, B. Ga; Riederliegt ex erin am feiner Wunte. B. 1, 
205; Erhebt dem Bou, ver niederlag. 10, 258; Bid fie. 

wit Solmen von ved Himmelé Saloffen niederlagen. Uamler 
465; Dee Feind Uegt niever. a. 484b; 473a; Der, lange 
gequalt von beftigen Schmetzen ber Mrantheit, | niederiag, 
BD. Or. 5, 396. — Obs: 4) [ta] (vealt.) intr. (fein) 
im Ringfampfe oben legen, flegen, val. überlegen 
fein: Du haſt .. qefinefet und bi ft obgelegen. 1. Mol. 32, 
28; 2, 92, 185 Bef. 42, 13; Daß fie immer o. mit greßen 
Ghren und Wut, wir aber unterel. mit greßen Schanden 
unt Schabden. Luther §, 12a; 19a; DaP vie Saracenen uns 
Chriſten immer find ebgeleges und nod 0. 253b; Dap fie 
endlich wider alle ibre Fetude ©, und fiegen. 3190; 5, 86b; 
314b; 533b; 6, Tiax.; Bir wollen Tov, Teufel und 
allen ihren Pforten cbfiegem und endlich o, Motthetus Lihr. 
138b; Br. 195; Bot Th. 6; That nod ein Treffen mit 
ibnen, fog ob. Stumpf 1650; 3009 2; Wann mir o. . .; 
liegen wir unten, Dinkgedf 1. 343, — 2) intr.: a) 36 
liege einem Werte ob, befleife mids deoſelben, widme 
mid) ihm (val. : ſich auf Etwad legen): Die wir anirer 
Meligion mit gereimigten Herzen 0. Maihehue Br. 159; So 
wie ef Anechten gesiemt, die bem Baw o. ter Neder. V. Th. 
25, 33; Sag... Dinronette .. rem edeln Verdauungswert 
ob, W. 15, 13; 20, 67; Die Philofepbie, welder ig mit 
qrofem Bleifi obgelegen hatte. 16, 66. Sum. mit Benit.: 
Der fleipig ſeines Werle eblag. Geter gh. 3, 249. — b) 
Giwad liegt Ginem ob, if feine Pflicht, Schuldigkeit (7. 
Obliegentheit): Das rubige Rewufitfein, thre B(Ligt ge 
than; Dat, waé ibe eblag, geleinet yu haben, @. 27, 419; 
Si, 76; Geſchafte. die ibm obligen. Chimme 4, 162; Ar- 
teit .., die qany au vollenten, ibm ebtiegt. BD. Ov. 23, 250; 
So liegt unmafig gehauft thm | Ardeit ob. Moſch. 4, 425 
SM. 2, 25; Wir Lege inveffen ob, ywei . . Rlepper . . bereit 
ya balten. W. 20, 104; 12026, Ungw. untrennbar: 
Dad Bert ebliege ten Mannern. Wirral Or. 1, 358 3,5 
qum. mit ,,fein’’: Ale ware ibe ebgelegen, cinguiteben a. 
fina She. 121. — J. über-: 4) liber Gtwas legen: 
Dard die ave Dede foll der Tif geſchent werden x, und 
bintibersl., legend uüberragen. — II. Ubers: 4) 
ſrinem uberlegen (f. 0.) fein, — 2) refl. [5]; Das Ova 
hat fidh aberlegen. git Tange gelegen. — 1. Um⸗: intr. 
4) um Gtwas herum liegen: Die u-ven Oriſchaften. — 
2) uingeworfen liegen: Die Kugel rollte fort, die Kegel 
lagen um, — TL. Ume er.: liegend umgeben: Dab er 
tat menige Bleiid) und Gedaͤrm, wad die Knochen amlag, 
vorgdadte. 3p. 2, 41; Die Seite, tie ihn umlag. Deel; 
Rist trig’ umlicg’ cud das Sand. V. Ge. 2, 36; Wo now 
rein das Gefilo aus u—ven Leiden berverigien. Deel, — 
Umbére: ringéum, verftreut liegen: Laß deine Sachen 
nicht fo umber+ oder beruntl,; Die Lange .. traf den ſicben · 
hautigen Stieridild | anf dad obere Fry, tas ihm gum adten 
umberiag, V. 31. 7, 246, — I, Unters intr. : 1) [4a] 
im Mingfampf 2c. unten Vege» befiegt werden, baz 
miedersl. x., ſ. dem Gig it obel. und val erst, : Gab! ich 
gefurchtet, ibnen unterjuliegen. @. 16, 34; In Gefahr, zwei 
gefahrlichen Thieren unterguliegen. 390, 309; Wenn viefer 
Sieger . . mit einem Starter gufammentam, jo fag ex gar 
wobl unter. £ 11, SB; 8, 4135 So liegt die Runit unter. 
UidertMiof. 1, 15; Er hard. ., ohne fe, bet vollfonumenem 
Suftante ber Wannbeit, ihren Forderungen untergelegen yu 
baben. himmdl 2, 5; Sein Geiſt ſchien in tem Streite 
mit feinem Rorper endlid unterguliegen. Weife Rabe. 68 2. 
Heute gw. unteennbar (7. IL.) : Er unterliegt em Feind, 
if ihm unterlegen, fardtee ihm yu unt. x¢., feltner: Sie 
bat untertegem, um ſich aut der Aſche wittergugebiren. Mundt 
Kaif. 2, 154; So bat dene auch jenes qrefe Gemie . . ber 
feinflattifgen Denfungdart unteriegen. Camel 6, 153 2. 
Val. Bip., vie gu J. oter Ll. gegogen werden fonnen: 
Die obel, und untersl, 2. Asſ. 32, 18; 5, 28, 13; Pf. 116, 
6; Wogegen vat Stiriie, was vie Danner fagen, unter ·⸗ 
liegt. J@Jacoti Sr. 3,130; Damu du mix nicht vollig umtere 
lage®, und daruber gu Grunde gingen. fedlegei Glee. 1. 6 
ac. ; Meine Uetecltegung, €sBehror 2, 41, gw. : Dein 
U, — 2) unter twas liegen, tarunter:(., aud dbrtr. : 
ihm gu Grunde liege: Se madden bem Bilve ein hellerer 
ober buntlerer Grund . . unterliegt. @. 39, 261; Kenntnis 
ber u-ten Rdrper. 365; Dieſe Grunvfage liegen allen Mei 
fierwetfen unter, Belier 5, 88; Der Schrank ſteht nicht megr 
felt, feit ber Klop, ver auf der einen Seite untergelegen Gat, 
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fort ift a. — II. Unters: f. L 4, auch — Das unter- 
liegt feinem Swocifel, Berenten x. ; OF die lepten Antheile 
Mein aud ver Ghibrung unteriegen haben. [Perf., ſ. 
Anm. J. Karmerfh 1, 726; Sn feinem eignen Land ein Kio« 
fter yu bauem, ba ex feiner antern Oberteit unterlegen ware. 
{= Smpf., ſ. Anm.]. aumef 378d; Allen vergleichen 
ſchantlichen Fragen, Aweifeln, Darlegungen mapte ih ant, 
[mids unterwerfen]. @iek A. 2, 58. — Bers: 4) tr: 
&) Gine Zeit vert, Liegend verbringen: Bolle the bei 
einem Kohler an warmer rite vie Hacht verfipen ſſ. d.)] 
ober verl,, fe feid ihe willtommen, @. 18, 99 x. — b) Gt: 
wad burd gu flanged Liegen verjiumen, verbaſſen; 
J. B.s Zu der Mette .., | deren Frau Kriembilte wobl 
jelten cine verlag, Simrock Rib. 945, verſchlieſ; Der Schif- 
fer bat ben guten Wind verlegen x. — 2) inir. (fein): 
liegen, von Gtwas, tad nicht liegen, das in Bewe⸗ 
gung, in Umlaufe, in Gang fein follte sc. alfo; une 
benugt, nuglos oder ſchaͤdlich liegen, oder: durch bas 
Liegen iné Stoden gerathen, ſchlechter werden, an 
Werth verlieren ac. (ſ. 3) und yersd.: Da traten fo viele 
verlegene Kleſter ant dicht. Armim 75; Da verlieget Freur’ 
unt Tro | tovt als in des Winters Fro@. RDoh (WaMilier 
Bib. 8, 165); Das Berl. aber dem Bilder verſpottet. 
Srrviaue Lit, 5, GTI; Die reichen Borvitke. Das trage ja 
Rides ob, fagte ex, dak verliege fa, Gorthel(U. 1, 302; Bere 
fGlofiene | Gedanten wollen Luft oder verk., | wie Waaren- 
Lager, tenen Genne feblt. S. 16, 74; Hat dich ver dieſen 
fauten verlegenen Dvrflorigen [Hund]. Meifersderg Pilg. 


1420; Der nice dad Pfund verl, | . . laſſt. Leteafein Sb. 


Sult. 14; Dav fie (diefe Greijen) lang tm Magen ver. 
{unvertaut bleiben]. age Sp. 76a; 72a 2. Darum vere 
lagen tic Bacher in den Librarien gefangen und beſchloſſen. 
Rtumpf 354b; Die meiſten Waaren verl,, wabrent Wein 
und Tabad turd vad Liegen befier werden. Ram. oft tin 
Partic. : Andere veriegene [veraltete r¢.] Worter, wofur 
man cin eben fo guteé neues aufftellen fann. B. 197a; Den 
Herausgebern verlegencr Hantidviiten. £. 6, 7; Dat Bee 
faunte aufpufriſchen unt verlegene Grundjige wenigſtent auf 
age Tage wieder nach oben bingufdaffen. Kidtenberg 4, 498 
x. — Ferner (Bergh.): Gerl., am Geltein: wegen der 
Harte dedielben nicht vorwarts fommen; Verl. auf rer 
Sede, mit Schaden bauen (f. 3). — 3) refi.: (f. 2) 
burch bad Liegen Nachtheil erleiten, nicht fortfommen 
2.2 Die Sratt, | wo Wallenſtein weilane verlegen ſich hat 
[f. 1]. Amndi 197, vor ber ex mit tem Belagerungsheer 
vergeblich und gu feinem Nachtheil gelegen; Bei Cum 
verlag vie Waare ſich. V. Sb, 3. 379 w. (Weibm.) Sid 
veri., vom Hunde (7. 4), wenn er i nicht geführt 
wird. foute Br. 296 und dbnl. von Menſchen, beren 
Geift burch Unthatighit ins Stocken gerith, ſ. (bas 
Partic.) Berlegen und vgl. Borst, — Wore: 1) vor 
Gtwas liegen: Ge liegt cin Schles ver, vor der Thiir, 
vor bem Roffer; Die Mobre iſt verftovft, es liegt Gtwas 
vor, vor ter Offnung; Die v-ve Gade verfeidtete immer 
mehr. Wiebuhr Rada. 114; Die v—ten Werte, im Feſtungs- 
bau, vor d. cig. Befehtigungswerfen legend; Wan hoͤret 
ben rechten Ort ab, wo tie Hunte vorl, (por dem innern 
Dachsbau]. Dori 2.139, Abnl.: B-ve (oder vorſte⸗ 
bende) Suntec, ſ. Borftehhund und dafür (vralt.): Da 
haben fle gute verfegne Qumd datzu [gum Wadtelfang] 
abgeridtet. tumpf 613b. Zum. mit abhang. Dat.: 
Anhohen, dem nachbarlichen Harye wb. G. 27, 261. — 
2) Gtwos liegt (Ginem) ver, liegt (ifm) vor Mugen, 
liegt vorhanden ta, allgemein: iff vorhanden oder 
da, gegenwärtig x.: Gs bat gar fein Grund ju 
feiner Verhaftung vergelegen; Im v~ven [geqentwartigen] 
Gall; Dat Original bat mir damals vergelegem xc. — 
Bere tr. [3]: Beiter, vie wirtlich jerlegen unt zerſeſſen 
mares, Guphew R. 3, £8 2, auch refl.: Sig (Dat.) 
den Raden oder fidy z.; Dat Papier jetliegt fied, geht Curd) 
flanges Giegen entzwel und im Partic.: Bergitdtet anv 
jerlegenes Papier. — Zur uck⸗, intr.: 3. B. nach bins 
tenbin fliegen; ferner: zurückgelegt, übergeblieben 
fein: Weren nod Manches gu weiterer Bearbeitung zu · 
vidliegt, G39, 467, — Zwiſchen⸗: vagwifden 
liegen u. a. m. 

Liegenheit, f.; -en: bie Lage, Sachlage: Ihn 
fiber bie ange 2. detſelben Belebren. forter's Br. 2, 660; 
WSJacobi Jr. 1, 2. 83; Wupte bie geheime LX. ter Sarge. 
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Rtihing 2, 171; Stellte thm vie Sade in ihrer wahren &. 
vor, 4, 161; 172 a. (vgl. Bedeutend, Anm.) 

Biigg. z. B.: Ane: Angelegenteit (f. 2): In aller 
gemeinen N-en und Nothfdllen. Crbegt. 146; Mur muſſe 
man biefes Drafel nicht aud Eehery und Brevel, fenterm nur 
fn mabren Mem befragen, G. 21, 218; GS. (Wadernoget 
4.442 3.8). — Obs: bas Ginem Obliegende, die 
Ginem aufllegende Berpflidtung: Das  geridttise 
Gerfabren, welds tie O. ter Beamten tft. Bérne 2, 
255; Bel meinen taufendfagen O-en. Chermean @. 1, 
97; Der aber tie O. bat, ſowohl Schauſpiclet alé Tan- 
get beijubebalten, @, 26, 75; Das unter Ginfluk oes 
Adelsa abgefatte Bauerngeiepoad frridt .. fait nur von 
Oen ver Freigelaknen. sonal. 2, 237b; Wenn fle the 
amvertrautes Mint [f. d. Anmert. 2] nad O. verwal 
tet. Sq. TSTa; Auf Untefter Ibrer binsliden O-en. W. 9, 
41x, — Ume: die umliegende @egend, Umgebung, 
Gnvirons : Die fHdmer U-en yu befabren. Ieier 2, 126 2. 

LKitgenfdaft, f.; -enz liegente Habe; liegendes 
Grundſtück: Mus vent Erloſt ter &. und Bobents. Aeris 
itav. 22, 190; Auerbag D. 4, 12; Schulden, vie auf ver 
2. hafteten. Gothelf Sh, 353; Biele alte Hiufer und cine 
Menge anterer fen, Suphow MR. 1, 41; 96; 3, 208; 
262; 6, £06; Saubr, 3, 13 2. 

Litger, m., —¢; wv.: 4) (mit fom. Lin): Verſ., 
die liegt, nam, in Sigg. (7. d.). Dazu das Kolletriv : 
fjdaft, ſ. inet. — a) Raufm.: ein Kommis, 
ber ſich an einem fremben Orte ſtaͤndig aufhalt, um 
Kaufss und Verlaufegeſchafte für fein Handlungshaus 
qu beforgen, Gigig.: Reiſender. — 2) in eingelnen 
Fallen aud) etwas Siegendes: a) Tudmad.: vat 
feft liegente Blatt der Tuchſchere, im Ggig. gum Lau- 
fer (f.0. Be). Gormorfq 3, 693 x¢,, —ferner: Saiff.: 
b) (val. fa) cin ſtandig an einem Ort liegendes Schiff. 
— ¢) Bauchiti oder der quer uͤber bem Riel liegende 
unterſte Theil eines Spants. — d) ¥., Autd. res Gal 
jont, ter oberfte, die Breite des Schafts oergrdpernde 
Theil. — e) &., Waffer-¥., (Malfer-jpfeger, Lege 
ger: große dad friſche Waſſer fur die Mannſchaft ents 
baltente Tonnen, vgl. legen 38. 

Biigg. vgl. die von liegem, z. B.z Uns [A]: A. 
bed Hlujied, Anwehner. @. 27, 45. — Nuss: 4) 6. aude 
legen 12b) Wachtſchiff, iibertr.: Kovembagen tft ver 
dufierite A. einer anferndes Blotte. Sage B. 108. — 2) [2d] 
3) Gisbod, Gisbreder. — Bets [1]: Beiichlifer: Sur 
ebelichen Bin beftimmt. w. 21, 132. — BRgs: bas 
Schiff ver Boͤrde zunft, das zuerſt nach bem in Ladung 
liegenden Bordmann (f. 0.) fabren wird. — Dbrfe: 
lantlichet Gin-2, gamenn 4, 354. — Gine [i]: 4) 
Beifas, Snitmann; Ginwohner, ver ohne bas volle 
Mecht ter Haucbeliger, bei cinem folden zur Miethe 
webnt: Dak it Londen die Birger den Titel Livreemen 
ald ibren eigenen Ghrennamen betradteten, werwrd fle ſich 
ven Geimebnern unt Gn, vie nicht zur Fahne unt Jarbe ge- 
Hiren, unteridieten. Asſet Bh. 1, 202; Dermaliger @. ves 
Wirthehaujes Schwatbach auf ter Gemmtalp. Weer Febr. 
34. Dajzu: Die gejammte G-fGaft tes Dorfs x. — 2) 
{ bau): Hittemmadter. — In⸗: Ginsk. 
Waifers [Qo]. 

Kitgerfhaft: ſ. Leger 1. — Lien: f. eine und 
Riinfe, — -e, £.; —n: Waldrebe, Clematis. Ohen 3, 
1153; ferner bei Dieſem vie Sunft der Beeren⸗ Wur- 
jelpfanyen, mit ten Gattungen: Balg@el-, Rnei- 
len+, Maue-, Stint-& Sia fi 

Lite, n., -(¢)8; -e: Galyw.: Mauer um ven 
Herd: Dat Borber-, Seiten-k. 

Derlitrbar, a.; wad verloren werden lann: Sein 
duferlider, v-er Steff. Auerdah SHB. 247 0. und oft 
tin Gig. : Gin unveriuéecliges, unv—e# Menſchenrecht. 
Figte 6, 105; BQ. 11540; Den unv—n Stag, .. cin fuh⸗ 
fend Dery. W. 20, 238; Dad unev—fte Maturredt. 31, S09; 
4515 32, 106; 33, 358; Die Un-w-feit dleſes Redes re. 

Derlteren, tr. u. refl.: verlor, verlire; verloren : 
1) tr. (im Mftiv): a) dahin fommen, tap man Etrwas, 
bas man gehabt, nidt mehr bat, dap es fir Ginen 
hinweg tft, ogl. als minder allgm. Austr. : Um Gras 
fommen (ſ. d. 10n), ein @ut verl., gw. mit perſön⸗ 
lichem ober fo gedachtem Subj., und; Erwad eindigien, 
ein Wut verl., wobei ter Berlufl gw. im Zuſammen-⸗ 
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hang fieht ober gedacht wird mit einer Thatigheit, mit 
einem Streben nach etwas yu Grlangendem, gleichſam 
alé die fiir Das, wad erlangt wird oder werden follte, 
gezahlte Buße, z. B.: Died Mind Gat fra} feine Gltern 
verloren, Der Konig hat bei ciefem Sieg feinen beften Held- 
derrn und feine tapferites Travpen cingebujit ober verioten, 
ex tft datum gefommen; Bei cinem Haudel Geld cinbigen, 
eerl., um Geib fommen; Geld aud vex Tafde verf.; Ums 
Sebem, um ein Auge, am vie Gefundbelt formmen, fle eine 
tafen. verl., aber — wo es ſich von etwas Schlimmen 
handelt — nur: Ju Gelge ver Kur hat ex die RKrantheit, 
tod Bieber, den Rovifdmery verleren; Branntwein, durch 
Robie fileriert, werliert pen duſelaeſchmack Durd das Schlei · 
fen verliert ber Stahl pie Mohfleden; Dee Nedger veeliert 
deturch tie Gaure umd die Schaͤrfe, dagegen: Der Eſſig 
Sugt dadurch feine Saute un Scarfe ein x., val. aud: 
abbanten fommen (j. d. 4d): Gtmad verl,, vat Berlo- 
tent fuchen, wieverfinden; Dinge finten [f. d. 1], ebe fie 
verteren find [ftehlen]; Durch einen Schus cin Auge, einen 
Benger; durch cinen Stos einem Jahn verl.; Zemand verllert 
tat Geſicht. Gebdr, Gefitht, ren Gerad, Geſchmack; Das 
Riaderpulver bat feinen Geruch, Duft, — die Speife hat 
sheen Gefdomad verloren; Zemand veriiert vie Geduld, dat 
Qatereffe far Gras, ben Muth ober bat Ser (ſ. g), ten 
Ginn, Gerfland, die Geiſtesgegenwart, rie Beflnnung oder 
ten Sepp, auch eig.: Den Kopf verl., enthauptet werden ; 
fen Faden der Unterhaltung verl., ibe nicht weiter folgen 
fonnen ; Den Weg, vic Spur, die Jährte verl, Lavon abs 
fommen 2. ; Gut verloren, — Richtt verloren; Muth ver- 
leten, — Biel verloren; Ghre verloren, — Wiles verloren. 
Srigo.; Tie Sonne verlor iheen Schein. Gua. 29, 45; 
Ber Heimlichteit cffenbart, Der verleurt den Glauben. 
sir. 27, 17 [Dem glaudt man nicht mehr]; Suen, B. 
bat feame eit. Prev. 3, 6; In Hoffnung oder Furcht, | iba 
gu befipen ober gu veri. @. 8, 15; derdinand: Did ju verl.t 
Ded man verliert ja mur, wot mon befeffen hat. Se. 1988; 
Berloren au fitblen, was fle befeffen yu haben nie vergeſſen 
fonnte. S60a; Ricdt ja Odoffeus nur verter [fam um] den 
Tag ter Suradtunjt. V. Or, 1, 355 ic. — Zuw. aud im 
prifent. Bartic, mit paſſ. Sinn: Im even Gall. w. 9, 
127, im Fall bed Verluſtes x. Mud) mit abhing. 
Pripos. neben dem Obj, oder ohne Neunung eines 
Dbj., z. B.: b) Me Cewas veel; Cin Kaufmann vertiert 
(@eloy an ciner Waare, madt beim Berfauf Sdaden 
taran, Ggſtz.: gewinnt, dafüt feltner: Wenn ex Ger 
fob faufen fellte, Groat auf ter Waare yu veri. pfefel Pr. 
1,197 2¢., auch: Yn einem Schuldner Geld verl., (vgl. g) ; 
Zn dem ‘Pfund oder auf fered Pfund 3 Pfennig verl. x. 
Berner = Ihr habs an ihm cinen guten Vater, ich einen treuen 
Feuat verloren. ihr bejabt in dem jetzt Berlornen, hattet 
an ibm einen guten Bater 2c. ; Die Ahnung von dem, 
wat fic eben jept an tee Golden Uflegetodter verloren. fougué 
8, 66 2¢., Dameben: Dod fubl’ icha wohl, was ich in ibm 
reelor. Beh. 399b 2¢. Ferner mit wan fi. des Obj, zur 
Bqy., daw von vem Genannten ein Theil, nit tas 
Gange verloren ift, ogl.: Dat Varfum hat feinen Duft 
celeren, duftet nidt mebr; ¢6 bat an Duft verloren, 
buftet nicht mehr fo mie frither; Der Grelftein gat durch 
tea ſchlechten Schliff bedeutend an Werth verloren; Dos Ge- 
teGt bat in ter Uberfepung an Anmuth verloren w,, bas 
neben: G4 fann jedoe aud auf gang entgegengefepte Weife 
tot Glas von feiner Dardfictighic unt Bute verl. Mar- 
merih 2, 222; Wie vad Infitut von feiner erſten Neingeit 
velox, Bh. 10 166 x. — c) Kus dem Geſicht, aus dew 
aezen Ginen OD. Grmad veri., ihn eter es nicht im Auge 
thalten, vgl. mehr eig.: Gelb aus der Taſche, aus der 
Secle, Hedern aut tem Pennal veri, ac. und Abnl.: Deu 
Rag som Ginger vert.; Semand von der Seite verl, indem 
tt non ter Seite des Begleiters abfommt x. Ferner: 
Sut Zerfreutheit, Unadtfamfeit Gras vert. — d) 3x f. 
b. — e) Wer aber gewiffe Dinge feinen Verftand ver- 
firet, Dee hat feinen gu verl. £. Gal. s, 5. gur Angabe des 
ten Berluft Bewirfenven, ſ. auch 3b xc. Daneben aud: 
aber (7. d. ¢) mit Dat., 4, B.: Mander verleuret 
tat Gewiffe aber bem Ungewiffen. Suiger 5, 2Tta; Der 
Help vergifft uber feimer Leitenſchaft ten Rang nie und vere 
ert tmmer feime Menſchheit dber feiner Warre. aH. (Ger- 
vines Bit, 5, 417) 2. —f) Bon, f. bh unde. — g) im 
Gap. zu ,,gewinnen’’, wo Perf, gegen einanbder agies 
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ten, z. B.: Gin Spiel, cine Partie, einen Robber rc., eine 
Werte rc., einen Proce, Nehrtjtreit oc, cine Schlacht, einen 
Kampf, cin Treffen (gegen Semand) verl., auch ohne Obj. : 
Sm Spiel, im Krieg, im ProceP gegen Jemand vert. 2.5 
Der unbefenmene Spieler . jetſtambft die Rarten, die in 
unſchultigerweiſe verl. machten. S. 0, $9; Sehre mir | cin 
Spiel. wo Zedes reiner Jugend Bluthe | jum Bfanve fept, 
geminnent ya verl. Schlegel SH. 1, 3 ac, Auch: Geld ver; 
Sein Herz an eine Shine verl, die es von ihm erobert; 
Gin Spieler verliert Gels an feine WMitipieler, die es von 
ifm gewinnen, vrſch. ¶ . b): Semand verliere Geld an 
einem Schuldner, wenn dieſer ihm nicht bezahlt 2. — 
h) Etwas vergeblich, nuglos, ohne Erfolg anwenden; 
verbrauden, fo dap es nuglod dahln ift, verſchwenden 
4.2 An thm tt Sopfen (ſ. 0, 1) und Maly verforen; Id 
habe mit oter bet dieſen Unternehmen miel Zeit und Geld 
verloren; Ich will mun teine Aeit weiter verl. und ané Werl 
gehn; Dab Seifit Zeit umd Muhe verl.; Werlier doch fein 
Wert mehr um od. vber dieſe Sache; Ich rathe, leine Stunde 
nalt Menſchen gu vert, gu denen ibe mide gebort, folk G. 36; 
Willſt wiht Salz und Schmalz vert. O. 2, 212; Meine 
Worte bab’ id) umfonA verleren. BH. Gida; Die um Che 
fegert | Geb! und HSimmel gu bewegen, | 20 Sabre fon thr 
atein (f. d.) verlot. Chimmel 5, 139 2¢., vridh. : In ven 
Umſtanden .. hatte vielleicht Rartefius felbjt fein Latein dabei 
verloren [vergeffen]. W. 1, 187 x., ſ. $c und d. i) 
mit perfont, Dat., faftitiv, vgl.; Ge verlor urd fein 
Huftreten die iebe ded Goits, fam darum; Sein Auftreten 
verlor ihm bie tebe bed Bolte, brachte ihn tarum; Wer 
dente daran, tap fold) cin Augenblick und ben Erteerd vom 
Sobren fanm verl.? Gidingh 1, 157; Sein Gintrise in 
Braffel hatte ihm alle Herzen verloren. Bg. TH86b; Meinung 
von ſich felbA und Sohn, | tower, an einem Edelmannt baf- 
tent, | ba Kleinde ihm ver Menſchen Herz verlieret. Saltzel 
Sb. 6, 102 x. Selten faltitiv ohne Dat.: Sat auf 
ibrer ſtellen Babn | Zauberliede dich verloren [yu Grunde 
gerichtet). §. 16, 241. — 2) refi: (f. 1) vgl.: Se 
mant verllert feimen Werth, feine Wurde, fein Ich, fein 
Seis, ſich ſelbſt, Ad und z. B.: Was Nup hatte der 
Menſch, eb ex bie ganye Welt gewunne und verluire ſich 
felet, fuk. 9, 255; Ich furchte, mig an fie [bie Dienfden) 


und fie an mich yu verl. Guyhow R. 4, 307, Dap ee fidy 


willig an fie verliert, tag er, auſtatt fie yu beherrſchen, viel- 
mebe in maflofer Willtur beberefge wird vom the. Prop 
Gidth. 120; Sein Herz ober Aid ae Zemand verl.; Sid 
in Anſchaun, in Betanten verl., ſich fo in das Anſchaun, 
in bie Bedanten vertieſen, dap man dariiber ſich oder 
dad cigne Ich vergifft (ogl.: Außer ſich, — nicht bei 
fich fein oc.), feltens She ganged Gluͤck auf ewig yu jeritd- 
ten, | braudst's einen Mugenblid, wordt fle fic verloren [vers 
gafien, einen Febltritt begingen]. w. 20, 174, Ferner 
(i. + Sich und vgl. 9. B.: Die Lpiire wird gedffuct und: 
fie dffnet fi oe.); allmahlich und unbemerlt verſchwin ⸗ 
den, ſich entfernen und nidjt mehr vorhanden fein: Gin 
Aublid verllert ſich aud meinen Mugen, aus meinen Geſicht, 
Solchet Blattchen verliert Ie leicht; Die Schmetzen, die 
Sritenflide, die Bleden auf der Haut habem ſich verloven ; 
Zum doͤchſten Dome zungelt es [Dad Feuer] empor, | ter 
tmmer ward und immer fic) verlor. @. 12, 575 Ich furd- 
tete, | mle Edo am den Felſen yu verſchwinden, | cin Wirer> 
hall, ein Nichts mich gu verl. 13, 125; Midge cin Seufyer 
fann ſich ungebdrt vert. W. 20, 190; Sieht ſich unvermertt 
in Hodben eingeſchleſſen. | wo Salb die Wogliateit ves Aus · 
wergt ſich verliest, 212 xe. — In Bezug auf die abhaͤng. 
Prapof. (f. 3) gelten vie allgm. Regeln, — wobei 
Dat. und atecu fih zuw. nahe beruhten, — vergl. 
4 B.: Zemand vertiert ein Mind im Gedrdnge, unter der 
Menge, ebenſo: Ge verliert fig im Gerringe, unter ber 
Menge, dagegen: Semand verliert ih imé Getringe, unter 
pie Menge, wenn ex fich labſichtlich) hineinmifdt; 
Mar verlor ſich in die alte Gewerbſtadt u. befonderd Mack 
toged gern in Dem Gewibl, pad fid um die Bartholomius- 
firde berum verfammelte, @. 20, 14; Ibe leptes Schreiben 
hat ji unter meinen Yapieren vertoren. £. 13, 100 (Gltim), 
woflir es mit einer Ruͤance aud) heißen koͤnnte: Ee gat 
fid unter meine Papiere verloren; gleichſam mehr perſo⸗ 
Nificiert: ſich hineingemiſcht, fic) meinem Anblick ente 
ziehend, Dagegen z. B. mur: Die Farben bes Regenbogens 
veri, ſich in einander, gy, B, dat Blau durd tad Gran ins 
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Gelb [libergehend] ; Ein goldner Saum vertiert fi [wo 2] 
am Gnve der Fligel (oes Schmetterlinae) — [wohin?] ins 
Grane. Sebner, vgl. — wo der Aceuſ. freilich formell 
nicht evfennbar iſt —: Thuten. | curd deren wie emtdedts 
tes Band | die Zimmer in eimanter fig verl. ah. 33b; Die 
liberfidgt tes . . Manges wad ſeiner fanjt in einander fid 
vmben [Ubergehenden] Theile. B. Georg. VI. 2.5 Des Un ⸗ 
efabrnen Gober freier Muth | werdiert ſich leicht in Heigheit 
und Verzweiflung, wenn ſich die Roth thm gegensberiellt, 
©. 13, 264, ter Muth geht Uber in Feigheit, wird yu 
Feigheit x, Wir geben zunächſt nod einige Biv., 
worin bie Bewegung entſchleden hervorteitt: Beriiere 
did nicht som Sawloffe. o. 7, 275; Ohne Abſchied yu neb- 
men, verlor man fid) aus eimanber. 17, $7; 25, S15 
Groftlid) warnte tec Bote ſich wiht hineimguey. 19, 45; 
Denn unerfaheen bie Gegierde ſich | nad tauſend Begen- 
ſtauden font verlor, 13, 127; Aud ter Rinmbart atte ſich 
{don aa bod ther tie Wange bin verloten. Guphaw K. 3, 
166; So verliert fid) dat Spielwert von det Wurde, ih 
will nicht fagen, einer Helvenfeele, fourern mur bes gefunden 
Verſtandes vdilig ab. O. 4, 50; Mein Fug verlor fig von 
dem feligen Piade der Wahtheit. Mendelsfobn ViL 1, 39; 
Die erſten Stifter tes Bundes Hatten ſich aus cimander ver> 
loren. SH. S52a xf, und Demgemag aud mit ,,in’* und 
Accuſ., 3. B.: Dat Weis fede nar, wenn es liebs; es Ane 
bet ſich erſt, wenn es fid fn cimem Mann verliert. Berne 
2, 274); Wie vermiſſen anfern Herren, | ex verlor fid in 
die Radt. ©. 4, 61; Der arme Wann und jene Frau ver- 
leven, | aut Furdt, vor vir, fig) in bie weite Welt. 13, 
289; Die engliſchen Luifpiele werl. ſich zuleht ims Beit. 
22, 147; Sich in bie Auffuchung entfermterer Urſachen zu 
verl. [vetitren]. 39, 305; Oleanter hatte ſich recht in die- 
fen Bund verloren, Guphom HR, 9, 361; In ver Majfe auf · 
lagthen, ſich in die Gefammtbeit yu vert. froaly 85.3, 140; 
Grenye dee Darfiellbarteit, Aber welde hinaus die Darſtel ⸗ 
(ung in cin lecce 6 tiufdyentes Unding ſich verliert. Usrali⸗ 
1,141, Dad Alter, wo ter Knabe ſich in Dew Zungling vere 
flert, W. Luc. 1,15 Ih verlor mich immer in eine Diftern- 
belt. Biome 1, 184 x. Dagegen mit .in* und Dat., 
J. B.: So werk. ſich vie Ertlirer in den feltfamften Muth- 
mafungen, Battigee Sab. 476; Gin Widerſchein der .. Lava, 
welder. nach chem allmablich ſchwacher wertend, in Den 
Dunfimafjen ſich verliere. Burmeiter Gad. 77; Noch verter | 
fi) in bem Haufen [Der], dem se, Cham. 4, 64; Die Uran- 
famge bes . . Buftitute verl. ſich im fabelhaften Dunkel ver 
vorflavifder Periode. folmerager Or. 2, 31; Im Deean ter 
Sterne | mig Hatt ih niet verloren. S. 4, 50; Ich mag 
in biefem Qerenbeer | mig gar gu gern vert. 11, 190; 
Wenn wir Wile, | von cinem Strom vermijgt dabinge- 
riſſen, | im Ocean uné undemertt verliven, 13, 246; In 
Dee grogen geregelt thitigen Maſſe mitwistend ſich gu veel. 
18, 95; 3n feinen .. Gallen vertoren wir wad gar ya 
getme, 20, 16; Bar oft verl. fle ſich deBhalb in eimem wil 
dem, wafien Gefen. 22, 262; Damit eine ſolche Handlung 
might .. ſich im Grenzenloſe veritere, 39, 161; Gn vere 
{dlungnen Gaingen | bab’ id teimmend mig verioren. 
Heine Reif. 2, 279; Dak Menſchen ſich in ihrer Melle vert, 
unb aud dem liftigen Spiel ein plumper Ereft wire. Boden. 
288; Dhe fehet, vad vad Kind ſich verliere im Dem Bunge 
ling, wie ber Siingling in bem Manne. §. Bb. 10,21 [woe 
bei bann mehr tad Aufhdren tes Fruͤhern als dee 
Ubergang in bad Neue hervorgehoben wird]; Ale i 
mig. mit the tm [gw ; fing] Geſpraͤch hierüber vector, 
Stiaſe A. 1, 167; Unſet . . Ghanged verliert ſich bate im 
Unendlichen. 2, 183; Mtinger Giaf. 331; Ich wollte Ihnen 
einen Autzug . . Hefers und verliere mid) im Difputieren. 
Mendel⸗ſeda 4, 2, 340; Seded cingle Lob, gleich Baden in 
Dem Meere, | verliert ſich im des Herrſchers Chre. Wicolei 
1, 158; Ich verlor mid in ernfter ergidgender Betradrung. 
Be. Tila; Das ernfle Geſuhl ver Verganglichtelt verliert 
ſlch wanderbar (din in dem Gefuhle tet fegenden Leben, 
123Gb; Gin Weift, der ſich gu feiner Zeit | in feiger Un- 
gedald verlieret, Uy 2, 26; Bei dieferm ſchwaͤrmeriſchen 
Sdwung | der Phamtafle, in viefer Dammerung, | dle in 
ber Srele herrſcht, verliert ein Herz, das jumg | und fuhltnt 
tft, ia Amor's feltnen Grriden | fic gar gu leit, w. 12. 
326; Das Alterthum ver Stadt Attera . . verliert ſich in 
ber fabclhajten Helden zeit. 13, 5; Deffen Urfprung ſich in 
femen Seiten verliert, ba x. 18, 193; Sch verfinte und vere 
is* 
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lieve mich im Unemblidien wie cin Waſſertropfen im Ocean. 
243; Bald hatter vie Seufzer bet Kammert ſich im mid 
tigern Rauſchen ter Treuten tet Lebent vecloren, 26, 16; 
Die Aabre, in welchen ver reife Zungling ſich in dem Warn 
verliert. 27, 34; Daw vie Grfindung fidh in bem granefien 
Aterthume verliert. 33, 77; Dimmermann Ginf. 56 0. — 
3) dat Paſſiv (Ff. 1 und 2); Wan verliett Gtwas — ef 
wird verloren, woſur aud) haufig: G8 gebt verloren 
(vgl.: gu Grunde gebn o¢:), Ferner nam. dad (adjeft.) 
Partic. +c. — a) Berloren werben: Dat Bud wurde ver · 
loren unt wietergefunden; Das Spiel, ver Broeed, vie 
Sqlaqcht x. (f. 1g) wurde (gegen ihn) verloren oe. ; Damit 
wurbe viel 3eit verloten (ſ. 1h) 2c, und nam, bibl, = 
qu Grunte gehn x. : DaP Alle, dic an ibn glauben, nicht 
derloren werten, fontern dat ewige eben haben. Job. 3, 05; 
Meu. (8, 14; 2 Petr. 3, 9; Gee. 11, 31. — b) 
Merloren gehn, in allen Wendungen wie a, and mit 
abhang. Pripof., 3. B.: (ogl. 1g und 2) Vertoren 
geben foll ver Menſch an dab Thier nicht. Guphow ®, 9, 67; 
So gingen Regensburg x. an vie Shmeden verloren. #4. 
otiaw., ferner (f, fe): Dab fur den Zubdrer vie Juten - 
tion Aber den wunderlichen Ausdtuck mel verloren ging. 
G. 22, 39; Wher bie Mitel gebt ver Swed verloren. Sieh 
16, 165 x. und (f. 2): Die enfdultigen Sitten gingen 
im dem ſturmiſchen Ausgelaſſenbeiten . , verloren. JomMaber 
1, 139%. — c) dad Partie. als pradifatives Gy. : 
Berloren (fort, hin, gu Grunte gegangen] fein, f. a u. 
b: Gr war verforen unt ift funten worden. ſud. 15, 24; 
32; Webe dir, du Sift verloren. 4. Mol, 21, 29; Selig zu 
maden, vad verlover if. Math. 18, 11 1.; Sim it bin, | 
verteren ijt verloren! B. 13b; Schnell war ihre Spur vere 
lorem. Sh. TID; Nichte ift werloren, getreu hat es vie Erde 
bewabrt. $3 x., aud gefteigert : Und wenn fei Rind vere 
Jorner alé ter verlorne Sohn (f. d) war. Grevinws Lit. 3, 
523; Er if verloren! Ich bin nod verlermer, Al. M. 6, 
S45 x. Werner ſ. 2: Gn Geranten, in ſich felbi, in Nach ⸗ 
denten, in Anſchauen verloren fein, und alé Partic. mit 
Fortlaffung von ,,feiend’’; Die .. | blabend mit tem 
Basher fit, | citel in fich feb oerloren, sg. 9b; Babe fie, in 
(Frinneramg verloren, fort, Sage Rey. 1, 3Ot x, fo mit 
Mecuf.: Ganglich in cic Welt theer Triume verloren, ade 
tete fle aicht 1c. Jmmermonn WR. 3, 283; Defto meht war 
der Mann th den Staat verloren, Jp, 36, 7; I& fland in 
ihren Unblid verloren, 24. 742b x. Dagegen mit Dat. : 
Ae id, in threm Auſchauen verloren, fpradies vor ibe 
flame. Béene 2, 234; Friedrich war in ter Prafung dee 
Sages now fo verloren. Sayhew KR. 9, 337; Die Braut 
ſchien in newen Gmpfintungen verloren, Grinfe A. 1, 1225 
Jn ſchwaͤrmeriſch en Betradgtungen verloren. 2, $9; Ste 
ſchien in ihrem jtillen Nachtenten fo vevloven, hemmel 2, 
169 2., Dgl. auch: Jn ver Menge verloren fein [vers 
fdwinten]. @. 10, 19; Sh. S46b x. Ferner (ſ. 1h): 
Berloren [= vergeblich, nuglos angewentet, verſchwen⸗ 
Det] fein, 3, Bz Gure Mase und Arbeit foll serloren fein, 
dap ewer Land fein Memaids nicht gede. 3. Mof. 26, 20; 
‘Alédanm find verioren feime Anſchlaͤge. Pr. 146, 4; Unfere 
Hofinung it verloren. Hef. 37, 11; Daw vein Vertrauen 
Riches iſt umd deine Mimofen verloren find. ed. 2, 22 2., 
aud: Mile Schlage find verloren an eaven Rindern, Fer. 2, 
30; Fie iW doh deb Teufels Rind und cine folde Frucht. 
datan Alles veryweifelt und serloren ift. furer 5, 534b; 
Yu Dem iſt cure Kun verloren. Se. 409a; Die Wohllthat 
ihrer Grideinumg war am tem eninervten Zabthundert vere 
foren. 10316 x¢, — Mud) mit antern Seitw., z. B.: 
Yeibeft du, fo acht's ald verleren. sir, 8, 15; Gtwat far 
verloren halten, ertlaren; Ee verloren qlauben; Gtwat ver · 
lorem geben; Sept gab Meinefe felb rat Spiel verloren. G. 
5. 167; Etwas verloren magen (vrſch. als Adv. ſ. d), 
bewirfen, daß es verloren geht: Dieferduq hat das Spiel 
verforen gemadt x. — d) daé Partic. alé attrib. Gw. 
Mow. x. (f. c): Gin verlorenes Bud, etwas Berlorencé 
ſuchen, wiederfinden ac; Verlorene Spiele, Proceffe, Schlach⸗ 
tem ac. Cf. 15); Sch bin wie ele veriret und verloren Schaſ. 
Pl. £19, 1765 mate. 10, 6; 15, 24; Mein Bolf ik wie 
tine verlorene Serte. Jee. 50, Gj GF i Keiner vom ihnen 
verlorem, ebme bat verlorene Rind, Joy. 17, 12; Dex vere 
lorene Sobs, ſ. fuk. 15,32; Huambertuntfanfig abgelumpte 
verlerme Sohne. Seblegel Seine. 4, 1, 4, 2 X., auch ald 
Hw.; So werten fommen vie Verlorenen im Conte Affur. 





Dervlieren 


Def. 27, 19; She Haws neiget fi yam Tore und ihre Binge 
ju ten Berlornen [Berdammten]. spr. 2, 16; Rannte 
mit den Gebarden cinet Verlorenen im Simmer auf und wie 
ter. Immermann DW. 1,35 x. Much: entfernt, verfdywune 
ben, vgl.: ſich verlierend, z. B.: God bevauf bis yu mir 
trdgt feines Windes Gefierer | ben veriorenen Schall menſch · 
lider Muhen. aq, Tia unt gefteigert; Die Muſit fing an 
filler unt verlorener yu téinen. 724b; Beim fanft verlornen 
Beton weit entierater Symphenien. W. HB. 1, 134 ae, 
aud val. : ſich (in einander) v—D: Dore ſcuwarzen Augen- 
brauen, | tie Rdifem ike fo fein und ſanft verloren bin? W. 
10, 46; Mit welder Deutlichkeit. werden baburd aud 
ble fubtilfien Zuge der Gmpfintungen, ihre verlerenſten 
Abſchattungen, ihre Leifeftem Wberginge . . ficitbar! 21, 
296 x. Danach auch: oberfaͤchlich, nur obenbin, 
fluͤchtig ic.: Grwad verloren (vrſch. alé Pravik., ſ. ©) 
Ober verlornerweife madien, ten Umrif ven Etwag verloren 
zeichnen; Durchblattert verlornerweis meine Kupferbibel. Au- 
fous BH. 1, 37 1c., ſ. nam. die techn. Anwendungen, 
Ferner (ſ. 1h) — erfolgtos, vergeblich, unmig x. : 
Berlorne Muhe (Cham. 4, 35; W. 16, 153), Arbeit (Diwh- 
atif 2, 5), Wanſche. Sh. 425d; Gitler Wunſch! verlorne 
Riagen! Sdn; Wo verlernes Heulen ſchweift. 3a; Bor we 
die Teufrier mit fegenleeren Sanden | verlorne Pfeile werere 
fenten, 33b x. — Ferner: e) Baul. x.: Bertermer 
Sapien (fF. Slammer 1), der nicht bemerlt wird, nicht gu 
feben ift, zw. ——— Bretter zur feſtern Vere 
bindung eingtiaſſen. — f) Berg b.: Berlorne Verzimm · 
rungen, Soler je., die mur vorläufig angebracht find, 
bis bas Gigentliche dafür eintritt; Ginen verlormen Zug 
thun, flatt ded Grubengugé einen Tagezug (7. d.), alé 
vorlaufigen ungefabren Griag; Wit verlorner Sanur 
veemeffen Laffer, nicht rite 2. — g) Gief.: Bertorne 
Gorm, die nur qu einmaligem Gup dient, im Ggfg. ber 
quien ober feften Form, Marmorfm 2, 106; Gerlerner 
Sovf (ſ. d. Al) cimer Kanone xc, — h) Kode: Bere 
fornes Gi (f, d. 1), Qubn (ſ. 0. 3). — i) Kriegel: 
Verlorne Sahiltwaden, Posten xc, vie dem Feind am 
nadjten, ifm am meiften audgefegten und preiggegeds 
nen, vgl.: Sie wiſſen vod, was die franyoiiiden Lattiter 
enfans perdus mennen. Benn es die beflen Soldaten Ano, 
welche Der General tage ausſucht, fo fann ich ihren Namen 
Bler nicht nepen, Sit e8 aber Geñndel, am dem nicht Biel gee 
legen, fo, qlanbe ich wird ihre Benennung asf die veraus · 
geidhidten Renntniffe tee Herre Kiep vortrefflich paſſen. Id 
verſpreche 6 Donen: was nicht ganz Daren im Me Vfanne gee 
hauen wirt, foll wenigſtens nicht gefend nod Haufe femmen. 
$. 8, 48. — Berlorner Schud, aufs Gerathewohl ac., 
nam. Bogen: im Ggſtz. gum Kernſchuß. — k) Schiff.: 
Berlorme Lippe (f. D.). — 1) weidm.: Berloren ſuchen, 
obne Faͤhrte den Hund fuden laſſen. Caube Br. 206; 
Berlorne Weber, cine Reihe Treiber, vie gue Seite eines 
Treibens gegen durchbrechendes Wild, bas fie wieder 
iné Treiben fagen fellen, aufgeftellt werten (val. i). 
eee. ; Berlorne Treigen (oder Triebe) maden: angrengende 
Dijtrifte nach tem Hauptjagddiſtrilt zu durchgehen 
laffen von ben Treibleuten. ebv., ſ. Beis, Heejagen. — 
m) Bii6g. 3. B.: Hort’ anfroflen vom unter def Pols | 
wacht · verlorenen Wagen. Bagarien 2, 23, nam. aber alé 
Ggig.: Doe Echte bleibt ver Nachmelt unverloren. @. 11, 
6; 4, 98; 18, 300; Wenn teinen Herzen fonft | mur tein 
Berlut nicht trohe! — Heim Bater iW vir unverloren. f. 
Rath. 5, 8; Lather Gb, 413b; Sm. S120 x, — u) Fort⸗ 
bilbungen: Bertorenheit, dad Berlorenfein ; Maes 
hatte er in ſeinem Schred und ver tiefflen Gerlorenbeit in 
ſich felbit vernommen. Gughow Jaubs. 4, 375; Dad Gefuhl 
heimathlofer Berlorenbeit. Mager Freim. 190; Strablem ves 
Urlichte entblipen den beiligften Momenten seiner Berloren 
eit in bem (ebentigiien unt lichevolliten All-Gins. favater 
(f. Geevinus Sit, 6, 286) 5 Mle fe bie Berjon . . mit Bor 
ſtellungen ibrer Schande, mit Hinveeifungen auf ihre zeltliche 
unt bimmlifche Berlorenbeit hefiemten. froate W. 3, 114; 
Dat if Wiederfinten aus ner Welt ber Werlorenbeit in die 
Welt bee lichefochenden Sirmlichtelt. Mart shinier Weltan- 
ſchauuug (Deffau 1950) $25 x. und Iſſtzg.: Die ſchone 
Hingebung and Selb Rverlovenbelt ver Liebe [Das Aufge⸗ 
ben ved ciqnen Selbft} ſ. eszcutzt Roſ. 163, — ferner: 
Berlerenid@aft (gl. ten Ggſtz. Srrungenfdsaft) ; 
verlorne, cingebiite Sedhte x. — att): Dad 





Liga 


es thm um die Berlerenidhaft der gleichmachenden Turnerflei- 
tang fait am leidefien fei. Awrrbow Leb. 1, 65. x. — 4) 
dazu: a) Die erſten Gewinner, vie tepten Berlierer. 
Sprigw., in Bezug auf ten Wechſel des Glücks; Id tana 
ja dem Gerllerer ſchelten Laffen. Selegd Sh. $, $1 2, — 
b) (vralt,): Bei Berlicrung [Berluft] ibrer Bfrinten, 

Anum, Goth. fraliasan, abd, farliosan (flonan), mb. 
verliesen (vliesen), val. unyigipt. agf. leosan, engl. lose, 
mit Wechſel tee ⸗ und r, wile ſchen abr. tn ver My. das 
Smpj. farlurumes ju der Gy. farlos (val. yu , wefen* das 
nod mundartl, and alterthaml. Smpf.; ich wad, neben: ich 
war, mir waren), f. ath: Berlaht, ogl. Froft von 
frirren (abt, friosan) x¢,, vgl. tat mech ſeemauniſch ubliche 
serliefem (i. u.) — abtreiben, unt verfefen 3 amb Ber 
fied. Jum fetben Stamm gebirt aug Los (goth. laus, abv, 
mbb. lds) 2. — Bralt. Gormen: PBrif.: Du verleured, 
erverleuret, bei fusher (f- 0.); Devliingen 131; frond 
vaſt. D. tar Opis 1,198; 2 224; Bot Th, 10 a. o&., bar 
neben: Wer vie Welt ertieſet, taker Bott verliefest, | wann 
et geht ané Scheiden, verliert ex alle Beiden. Dindgrif 1, 
151, val: 3d will ped Raiferd Gnad lieber verlaffen als 
verliefer (i. 0). Berl. (6. 11, 644) X. Imberat. Bere 
(eur. Sir, 29, 98 x6, Sepp; Da die Frou ihr Leben vers 
lo8. futher 6, 503a 1,, Wy: Berluren, Stumpf 71b; 
394b; 603aw.; Ronjuntt.: Berlire. fub, 9, 25 2,5 
Partic,: Woe ver Krieg verderbt hat umd verlaA [fattitiv, 
f. 1). fegou, ſ. £. 5, 349, Bal, Wodernagel GE 164. 

Sifeq.: Sih ab-, bine, hineim-v. o¢., ſ. [2]. 

Derltés (Derligh), n., -e6; -e: eine ſich unter 
bie Grbe verlicrende (7. d.) tlefe Hobie, unterirdifcher 
Keller, 3. B.: Welk, wie ver Dampf aut ver Tiefe vet 
Rratert. | qualmte im Grund det Mmpbitkeaters | Mebet aus 
bunfel verbetanem Verlies. Meifiner He. 70; Weinfeller: 
Wenn ex [der Kafer] fo im die Berliewe hinunter ieg. Gus- 
how R. 6, 195; nam. aber: Gefingnié in alten Burs 
Gen: Zum tieffien Berlies ten Berwegenen fort! G1, 142; 
Sacare Sch. 4. 2565 Beitherd $2 2.5 aud) dbrtr.: Bea 
lider Moment, | den er in atcetiſchem B. | .. gelebt. Deu- 
met 1, 308; 3h fmachte, weil fie mich verließ in Dem Bere 
liefi ded Seided, Wadert Mol. t, 179 26. Aud Ziigg.: 3a 
fhm hinab ine dte Burgvertief | dringt teines Freundet 
Trot. SH. S420; Obrtr.: Das Abermauerte Burgverlies 
ber Ghe. Op. 4, 27, Mich, Rauber, aut dem Fels vere 
liefi | tie Tochter mir yurad. Wyland 239; Stein-B.. 
Stein: Grube, Bruck ; Wein B. Meller oe, 

Citſch, u., -e8; -e: 9, Giih; Rafe: die breiten 
fdbwertformigen Blatter moncforeletonifher Waſſerrdanzen 
(Iris, Typha). Bea @t. 36, vgl. ¢. «Gras, Phleum 
MUemaig), Waffer-’., Batomns umbellatus; val. 
ſchwzr.: Liſch, grobes Grad, wie es fid auf Moor: 
boben findet, 9. B.: Dat Lifdem Rubbers. Gondeif G. 199 
[mit Liſch geftopft oder gepolfiert], mit der Fortbil⸗ 
tung: Cifden. folds Gras maken o¢. Sreiver. 

itfe, f.; —n; Gieechen, fein, el: 4) cin gw., 
welbl. Taufname, verfiirgt aus Glifabeth (hebr., gr.), 
oft wie Grete, Kaͤthe (f. d. und vgl. entiprechend 
mannt.: Hans) zur Bez, einer jiingern Weibsperjon, 
J. B.: Der Banertfnedhe hebet vie &. Gegedorm 3, 147; 
Wann fabe the je, ich ſchrieb ein Meimgelaut? | id ſtoͤhnt 
um Sef x. V. Sh. 2. 451, Dumme, faule &. [Dirne] ae, ; 
Gadel, Geiy-, Plauter-, Shnad-, Shwag-e, 
Tandel-&.; Giner nod viet slerhaftern Sier-t-t. Segel 
17, 569 x., f. Weinhold S4a; Ramenlieshen, ſ. namen⸗ 
lod. — 2) (f. 4) Bietchem Allerlei (ſ. d. 1a4). — Bout 
Ltetden, eine Pflanze, Anagallis arvensis, Gauchheil. 
— 3) Bergh. : eine gang enge Kluft, in welcht faum 
ein Keil geſetzt werden fann, -- 4) Schmied. 2.2 &.. 
Balgk,., vie lange eiſerne hohle Schnauzt am Blafe- 
balg, ſ. Dife. — 3) Stellmach.: Stemmleiſte (ſ. d.) 
cined Ruſtwagens. 

Anm. Die Berd. 3 und 4 viell. gu 1 im obſedner Deu ⸗ 
tung (val. Mind unt Renee) xe. — 5 wohl mur muntartl. 
ft. Geifte (rlatit. Test). 

Lief, m., -e8; ~e: Gidvogel, Alcedo, 

Derlith: ſ. Berlicd. 

Liethe, f.; -n2 (auf Meigen) Uferſchlucht. Kore. 
gasten Nb. 2, 70. 

* Kteutenant: f. Leutenant. 

* Lig-a (it.), f.; -¢: Bune, Bundnis: Die e. 


Lilie 


ron Gamebeal. Pioten 4, 195, fry. Ligue. — -ato: Muf,: 
acbunden, geſchleift. — -atte, f.; -en: 1) Muf.: 
Binduag, — 2) Buddr.: tle Setter fiix gwei oder 
mete Buchflaben. franke Kat, 37; Samal 1, 388 2. 
— jWundarz,: Verband x, — -eitat, £5 -en: 
Se vit gleba ble Kraft ter’. bat, d. i. cinen Menſchen cigen 
aadt. ohne bab Diefer ndthig habe fig ausdradiid yu eigen 
ye exgeten, Mtifer Bh. 3, 184. — -féren, tr.: legieren 
te unt b. — -iflen, pl. : bie Theifnehmer einer Liga. 
— -iflifch, a. : zur Liga gehorig, barauf bezüglich. — 
aut (fry. lig): {. Riga. — -sifler (lat.), m., -6; -6: 
Rainmeite, Ligustrum. 

* Sittren (frg.), tr, refl.: eng verbinden, vere 

omigen. 

fikdr (fry.), m. , -8; -#, -¢; <3 auch mach fry. 
Shrvibwo. Liqueur. 4) feiner, abgeyogner Branntwein, 
sub Sigg. 3. Bi: Himbecr-, Pfeffermiany-e. xe. | Kafferk. 
(gem Rae ju trinfen). — 2) bei ter Ghampagners 
trrettung eine Juckeraufloͤſung als Zuſatz yu Weinen 
ven gu meniq Suctergehalt. Sarmerlt 3, 615. 

*Ctht-or (fat.), m., -8; «dren: altroͤm. Gee 
ndteiener, ,, Stedentnedht'’. €ppendarf 22. 

* filo (perf.): 4) m., —¢; uv., -8: der ſpaniſche 
Giicter (f. Dicy 205) 3 Im nachtlich dunteln Garten, we 
tie $4 buftem, Sadlénder Tag 5; 6, vgl.: Tartiſcher Glie 
ter eter Holunder. Silaf, B. 1, 196. — 2) a. und n., 
4; 4: flieberdlithenfard, Bey. einer Gell-rothblauen 
fiarte: Die 1. Tacher; Dot L leit. Waldas R. 1, 38; 
Get verbinmt feenen wir die Farbe unter dem Namen 2. 
©.3, 296; Tad von griingerandetem Filla, V. 2, 70 x. 

Sam. Uber die Schreibw. Silla, ſ. Senders Orth. 9. 
Ger tie Rideflerion des Gro. val. Kokelifor, Parle ac. 

Mili-e (--), f. ; -mj -ne: Pflanzenname: 1) bei 
Cam tie Klaſſe ter Baftpflangen, mit zwei Abtheiluns 
gm: Stod · und Straus-—n, jene mit den Ordnungen: 
Ratt, Shalt und Stamm (oder Scheiden ·) viele mit 
ten Orbnungen: Bluthens und Frage-¢—-n. Zu ven 
Mari-L-n gehdren nad ibm als Zuͤnfte: Mere, Droſſel ⸗ 
Hime, qu ten SchaftV-n: Bak, Solz · Rinden · Lan. 
ju ten Stamm:S-n: Laub, Stengel-, Wuryel- Sn, zu 
tea Shithen-2-n: Blomen-, Groͤps ⸗ Samen-Z-n, und 
qo tent Frucht · EAn: Mpfel, Beerene, , Bilawmene—n, 
init vielen Gattungen und Arten (7, 2 und Sif6q.).— 
2) ju ter Sunt ber MpfelsL—n (Ff. 1) gehdren ale Gate 
tng aud tie 2-n im engern Sinne, Liliam, mit 
mete Arten, 3. B.: Die Feueek., L. bulliferum, 
Golt- eter Broun-?., L. martagon, und nam. im eng: 
fen unt etgentlichften Ginn: Die welze #., L. candi- 
dom, tie als Bez. eines reinen Weis und, wie vies 
iiterguupt, oft alé Symbol und Bey. des Schönen, 
Reimen, Zarten, der Unſchuld x, gilt: So leuchtet er 
me tee En am Waſſer. Sir, 60, §; 39, 19; Matty. 6, 
IS y.; Joe feowarges Haar flo® . . herab zu ten regen 2—n 
dur Brefie, Cham. 4, 217; Der Liljen weike Vracht. ery- 
tim Fr. 466, Der Abglanz ber Moke auf die kL. überſchattete 
te Bangen und Stirne. Alinger Giaf. 477; Zu gelbem 
Setea veln des Galfes &. Aoſczatica Yo. 2,317; Wie vein 
Geoand | ven Lauter Unf duldé-Siljen gleißet. madlpfarth 
1.29; Der Wangen Ln von Rofen uberhaucht. Wadert 
Mol. Ta; Senter, tannft du teime Silfe friden? [mids jugend⸗ 
ih Blagende toͤdten]. 2h. 5b; Das feine Kowigin dem 
‘righden Bette | getreu unt rein wie cine &. fei, W. 10, 

14; So fill, ak ic das wiegende Sdrwanten einer 2. auf 
fer Btengel Boren fonnte. 27, 30t x. Eo aud (Ff. 
Slume 2g): D6 ire Sila’ unwellbat an ihe war. Fohentiein 
3S. 67 ee Sungferihaft, unt Alchym.: ter aus 
tm Eilber gezogne reine weibliche Gamen der Me- 
ch. {, Konig Bm. — Feener einige ahnl. Blumen, 
‘ Tentig, wo &, fiir 8 verſch. aufgeführt ift, z. B.: 
So tie Sewer Gn blahen. Sehaer 3, 110, f, Schwert, ; 
Det, enter Dornen, Baums’,, u. fo die Sfigg. uͤberh 

Tum. Whe. Lilja, mbe. lilje, lilge, taneben gilge, aut 
at Glam, vgl. it. giglio (f. Dies 174). Dft yweifilbig ge 
“neder, nam. bei Dichtern, 4. B. PSechard Wadernagel 2, 
VIRGO); GO. 4, 11; Madert Morg. 1, 29 (gl, dreiſtlbig 
Yoan 9, 96; Bh. 47604 2¢.), auch in ber Schreibw. eilje 
"6 unt Renters Orth. 108), 4. B. Gidingh Lieb. 151; 
© S, 1645 Geime Reif. 2, 269 o¢., auch Lilgem Meim: 
TERN). Midipforth 2, 16; Die ſchene Lily’. Srephiue 





Cimpſ 


Br. 462, vgl.: Die friſchen Gilgen. Wes hetlia (miter 
Biel. 4,5; 37 2), ſ. Behm. uns Man nennt bier zu 
Ranbe aud bie #. Bi ge. Aurtbadh D. 4, 215, ſ. Scommenn 
3, 104. — Ungw, Brfl.: Das Lil hen tod ter Jager 
piladt, Baggeien 5, 20. 

3fisq. 3. Bi: Wdere [1]. — Affodils: He- 
merocallis. — Mpfels [1]. — Batms: Lonicera 
sp fig ee — Daft: [1]. — Béiren: [a]. — 

érgs: Graune2. — Blumen: ({], — Blu— 
thens [1].— Brain: [2]. — Dérne; Cateshaea 
spinosa. — Dréffels [i]. — Favens: Sanse- 
viera, — tiers [2]: mit feuerrothen Blumen: 
Beete von ftoljen Fn. Savhew MR. i, 280. — Fladss: 
Phormium. — Frücht⸗ [1]. — Garten: als Bey. 
tiner Sunft, Coronaria. — Gets: Baume, — 
Goͤld⸗: 1) [2]. — 2) gelbe Afforil-2., Hemerocal- 
lis fulva. — Grips: 1]. — Hetdens: Braunse, 
— Holye [1]. — Hands: eine (mir unbetannte) 
Pflanze, deren Wurzel als Heilfraftig gegen ten Bip 
toller Hunte galt. Gemmer NO. 128. — Zakobet-, 
Safobss: Amaryllis formossissima. — Kap⸗: 
Cyanella, — Knoͤll⸗, Kedlle, Ke all>: Broune 
&.¢ Unter ben rothen Kroll · An und tartiféoen Gunten, V. Ge. 
256. — Laub: [1]. — Marks [1]. — Rarclfs 
fens: Amaryllis. — Nüſe- {1]. — Pflaumen— 
[1]. — Vemeränzen-: Feuer. — Prächt-: 
Gloriosa superba, — Minden: [1]. — Mangels: 
Aletris. — Gimen: [1], — Gands; Anthericum 
liliago, grofe Sauns®. — Sdhajt: [1]. — Schaͤr⸗ 
lach⸗: Amaryllis guttate, — Gdheidens [1]. — 
Sdhmad:: Agapanthus. — Schöpfet Eucomis. 
— Sdwert-: mit ſchwertförmigen Blättern, aud 
Shwertel (ſ. d.), fo: Blaue Sch. ober vilie, Iris ger- 
manica; Gelbe Sd. ober Woeſſerſchwertel [1, pseudaco~ 
rus]. V. 2, 216; Rothe S&., Gladiolus ĩc. — Gees: 
1) Sen jepo durcraufgt er. v. 1, 43, vgl.: Sn, Mim. 
melden, Toll-t-n, Tollingen, Nirblumen. Nymphaea. 
185, auch Waffer-Y. (ſ. d.), Sceroſe. — 2) cine Art 
Morallenthier, Pennatula encrinus, — Spéds: 
Baum-k. — Sprids: Walowinte, Lonicera peri- 
elymenum, — Stamm: (t]. — Sténgel: {1].— 
Stoͤck⸗ (1). — Strainf: [1]. — Tag-: Aforil-z. 
— Tratibens: Kniphofia, — Trichtere: Funkia. 
— Wilde: Geifblatt: Grete .., um vie tes Weine 
Rods Santer, | B—n umd duftender Zadmin | ein leicht ge 
webtet Bitter ziehn. w. 10, $2. — Walzen⸗: Velt- 
heimia, — Unſchulde⸗: ſ. [2]. — Waffer-: Gees 
2.1: Die Weihe BW. | Rehr traumend an tem See. Heine 
Meif. 2, 24; Große gelbe Mummeln und träumeriſche 
welte B—n rubten im warmen Sonnenſchein auf ibren fetten, 
glingentgranen Blaͤttern. frwald Herd. t, 189; Cine Art 
groper Wm, yu Lande vert (im Litthauen] Garle qenannt, 
Soldammer Sith. 119. — Mirrgel- [1], — Saane: 
4) Baum-2, — 2) Anthericum, ſ. Gands#, — 8 él+ 
len I u. a, m. 

* Lill-a: ſ. fila. — ~ipit(t), n., -4; -8: nad 
bes Gnglinters Swift's befanntem Buch (Gusioe's 
MReifen) ein marhenhaftes von lauter (ſich in Mlein< 
lider bewegenden) Daͤumlingen bewebntes Land, 
dazu: Gin Ltllépater. £ 11, 160; Pilipuramer, 6 
29, 439; Diefe ganye Pilliputtere’ vet elendem Prg- 
madenvolt#, Amdt Ber, 255; Lilliputifd. Ip. 3, 13 2. 

* Limande (fr.), £.; —n: ein Seeſiſch. Klieſche. 

Kimme, f.; —n; Bot.: cine Zunjt der Palmen, 
Beerenpalmen, mit den Gattungen: Balfen-, Sailf, 
Sted-, Stipen-e-n. — -1; ſ. Lüͤmmel. 

* Lim-onade (it.fry.), f.; —m: ein kuhlendes Ges 
trant aué Waffer, Sucker und Cimonenfaft. — -dne, 
-Oni-e, f.;-n: die Gitrone, bef, einige Abarten (aud 
ter Baum), nam. : Die fae ?., Citras medica limetta, 
und; Die faure (oder eigentlide) v., C. medica limon, 
f. Ohen 3, 1917; Uber die Mauern . . leuditeten mit gol- 
benem Glanze taujente ven Bortugalli unt Limenen von 
ben duntelumlaubten Zweigen tee ſchlanfen, hochſtammigen 
GFitronen · und Orangenbaume, Sehr Rev. t, 184. — 
~onit, m., —(¢)6; —¢: Raſeneiſenſtein. 

Kimpf, m., -(¢)6; -e: 1) Forſt we: a) Zapf⸗ 
Ende. — b) Zahreotrieb, Mai (f. d. 2a). — 2) f. 
Glimyf x. iz 
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I. Lind: f. Linte V. Anm. 

Il. Lind(e), a.: wei, milde, fant, im Ggſtz iu 
fireng, bart, rauh, ungeſtüm, heftig xc., ſowehl in 
Bezug auf Koörverliches alé Geifliges, 4. B. cig. und 
Ubrty.: Gine (-¢ Antwort fillet ten Zorn. Bpr. 15, 1; 
Wine te Aunge bright bie Hartigteit. 25, 15; Eo ein Red, 
dem Ginent ein Anteree vorhet f. getrogen Bat, fipe fo gee 
ſchmeit ig. Aurrdbed Ab. 273; Der Weg tt oben ter als 
auf ter Landftraf une tad Schwärzle [Kalb] bat weide 
Siauen. D. 4, 13; 70; O wie were’ ich wundered. | 
taſten! Deumer 1, 76; Muſſt ihr daeſelb mir, l. unr webl, 
wie gewachtelt Stiefel. mit Ol befdimieren. Fifa B. 27 1a; 
Sei ihe Schlummer (.! Feeitignath 2, 21; MLE mun feine 
Wunde er [beffer; weniger ſchmerzend] wurde, G. 1. 
206; Was mich tn te [angenehme] Stimmung fege. Stein 
1, 47; Laues S-efein [gegen Ginen, ber gefehlt bat). 
Soph. Gr, 180; Fillte tha mit (em Tro. Gushaw R. 3, 
390; Die leichteſte, die (-efte [Sflaverei]. 6, 16; Der Tag 
fo (-¢; om bend webt cin fablerer Lufthaud. 1, 487; Die 
Latte weber Lieb umd L. Seine Leet. 6; That einige le Griffe 
auf ihren: Saitenfpiel. 9. 13, 63; Se iſt Dies, aufe t-efte 
geſagt, ein Untemebmem, 349; 11, 73; Halbringe ven [-em 
Rnorpel. fied SH. 108; Der Sqhnee war l., v. b. weid 
unt madgicbig. Gohl A. 1. 130; Be Moll tberfept fegax 
bat L-< B (Binnger. 1366), eft Kunſtwort, welded einge- 
fibet yu werten verdienet x, £. 5, 309; Ste l. awd imei 
dig gu erbalten, Mufsus OR. 1. 108; St tod thr Half fo 
ſchwach unt 1, Bolleabepgen He, 59; Wid webt an deiner 
Sa welle cin ~er Schauder an, Salis 16; Mit ten, janie 
ten Worten. Shaidenevifier dib; Helves Geſaͤuſel bate, | 
ſchmeichleriſch 12e. Bm. Ba; Salift bier l2e bet ped Baches 
Rieſela. Sb; Lind amb nachgiebig. Spinvter Stadt 1, 22; 
[Sie] bale ihren linten Gem weich und l. binabgefentt über 
bie Schalter der .. Gawefter, siobe It, 3. 10; Birr. . 
anfé 1-efte [qefagt r¢.] cin Thor. Ciedpe Fp. 1, 64; Die laen 
Lifte find erwodt. Wyland 49; Mit (er Madt ter Menſch⸗ 
beit Knofp’ entfaltend. V. 3, 229; Mie l-em Gebrumm 
antwortet’ er [Der Stier], Moſch. 2, 97; OF Metemia . . 
did> getedtet, mit [cm Geidop dich ereilend. Or. 11. 172; 
Weil wir zu l. fiad und bat Maul nidt aufthun mogen. w. 
Merf 1, tho, Shwzr.: Die Sen, Parteiname fiir die 
gegen bie (arijtofr.) Regierung Nadgiebigen im Bars. 
ter Harten““. stotver; feener: L. vom Wein, der alls 
mablids umſchlaͤgt: yh u. fdleimig. Ad. Kupfer. : 
Yaed Kupfer, dad nidit audipringt; Geividm.: Halb- 
I-e (Heile), aud mit Auslaſſung tes Hw. fubftant., 
Felle von mittlerer Weiche. 

Aum. be. lindi, mbe. linde, ſ. Sam. 2, 470 und 
val. 470 ff. bat gleichbed. len, wie fat. lenis (gl. lebne I. 
wie au@ geth., abr. linnan, weiden). — Haͤufig gel, rod 
atigen bie Bip. , dab 1. nicht, wie Adelung meint, nur . tens 
gemeinen Seben", fombern gang bef. ver gehobnen Sprade 
amgebort, — Sdueqe.: Ging ¢ (Frifthes, lodret} Brot, Geu⸗ 
helf Sh. 269; B. 70 2, 

Sita. f.o., nam.: Gees Gees [weiches, geſchmei⸗ 
biges] Lever; ee [weiches, muͤrbes ] Hteif; Wer [mile 
ber, fanfter] Regen; Get Wetter, Bgfg. : firenge Ralte; 
@. Gaſtz. heftig) abſuhrende Argnei; G. ſſanft, ſ. lehnt 
IL.) abbangige Bretterflaͤchen. @. 23, 46; Auf einem g—en 
Sigel. Goer Uf. 215; Bei gem Feuer [dad nicht heftig, 
lodernd brennt]. Usmoht Rutt. 59; G. 16, 317 x; Ge 
Samergen; G. [nicht ſtreng] arafen; Be Seeafe; G. mit 
ihm verfabren. @. 13. 155; Alizu ⸗g. macht bofe Mind’, 
Sprig. ; Mit cinem gen [nicht harten, firengen] , mit 
dem g—efte Nuserud bezeichnet, g—eit gefagt; “Dab fene 
Hantlungen . . Sanden ober gelinveflems Verirrungen 
ya nennen wares, Cied R. 3, 22, vgl.: So fimete man 
nad der SBreenge dem Delſten allen Glauben an Gott ab- 
ſptechen .., indeſſen .. iit ee g—er und billiger gu fagen, 
her Deift alaube cimen Mott, ver Theift aber einem leben- 
igen Gott, Giant Rr. d. vr. Bern. 661 .; Gere Satten 
aufgebn, fprdw.: nadgiebiger, minder heftig fein, 
a. B. von Perf. ah. 196a; siting 2, 125 2., aber 
atid)? Dat Hieber zog g—ere Saiten anf [lief etwas nach]. 
B. 4950 xc; Cine Eras im cinem g—en Saftchen (f. 0.) 
eingeben, beitringen o.; Seit unterthan ben Herren, nice 
allein tem gittigen und quer ac. 1. Perr. 2, 18; Ihre Worte 
find ger tenn Ol py. 54, 22; Ridt hadern, ge fein. Cis. 
3, 3 x.; Scheb ge [fanft, leife) | ion vom Bersted zuruck. 
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Chant, 4, 126; Breandlich begletten | mich Lafelein g—e. B. 
8, 117; Seite maſſt ihr Das vollbringen, | ie q—e Made 
it grog. £0, 231; Was furbt ihr, mächtig und g., | ihe 
HMmmelstine mid am Staude? 11, 33; Wenn da. . nicht 
ber Billigheit | q—e Stimme hore. 13, $4; Id tent iba 
mir alé meinen drgften Geind | und war wetrdstid, wena 
id mie ign nun | g-er tenfen mitBte. 194; 25, 203; Aud 
gegen Shultige g., gegen Berbreder fdhomend, 15, 51; 
QA ſtrenge gegen fi felber, | jetem Schwachen g. Lavarer 
(WHowre 224); Geh mit deinem Geind exit vie g-re Baba. 
Lidqeerr 244; Dein Orem fei g. Midert Morg. 1, 10; Die 
In quiſitivn follte auf cinen g—ern Busi gefegt werden ober 
aud gaͤnzlich ruben, ah. 822a; So g. und fill flop feine 
Megierung. 1030a; Wift, Feuer, Strang unt Dol | find 
au g—e nod, die Wajeftat yu raͤchen. W. 12, 19 x. Zuw. 
im Ggig.: Gined mur ſchien un-g. lichlimm]. mide 
Gr. 2, $3; Dein Kind | traurt wm ten Gatten un · g. 
Ral, 212 x. 

Ill, Kinde, f ; O; ſſchwzr.) Lindigkeit «7. b.). 

IV. Hatb-Linde, f; —n: 7, tind I, am Schluß. 

V. Linde, f.; =n: Lindchen, fein; -n=: 1) die 
Bunft ver Batts Samenpflangen (Tiliacea) mit den 
Gattungen: Gemius-%, Corchorus; Igel-%., Spar- 
mannia; Saftanien-&., Sloanca; RKletten-¥., 
Triumfetta; Geiten-&., Muntingia; Juarer-s, 
Aubletia, und: Die (cigenttites ¥., Tilia (f, 2). — 
2) (f. 4) nam. Tilia, grofe Baume mit fhoner Krone, 
hergformigen Blittern, gelblidweifier, wohlduftender 
Bluthe, weichem, welfem, gu Drechslerarbeit dienens 
dem Holy und mit fiartem gu Seilen, Linden, Marten 
dienentem Bat, — alé Schattendaum in Alleen over 
einzeln angepfangt, cin holes Alter erreidend. Bef. 
in Doͤrſern dient eine alte &. oft alé Sammelplag ter 
berathenten Alten, ber tangluftigen Jugend o.: Muf 
ben Hagel rdudiern jie unter ten Giden, L-en aad Buren, 
bent bie haben feine Schatten. Gel. 4, 13; Woe aber Wiles 
qebt, fine gui Qn, bie mit ihren ausgebreiteten Aſten den 
Heinen Blag vor ber Kirche bededen. @. 14, 14; Um dle 2 
war ef voll | unt Miled tanjte ſchen mie toll, 11, 41; Bie 
ih bei ber &. | bad junge VBollchen finde, | fogteid erreg’ ich 
fie [yum Tang], 1, 18; Unter ver Dorf. echt bie exnite 
Verfammiung ber Utelen, vertringt vom ver beftigeren 
Tanglaft ber Zungern. 22, 119; Rannft vu, fone Pidtrin 
.. | unter dieſer breiten SGatten-k., | wo ich Mandrer 
turye Rube finte, | Zabung mic far Durſt und Sunger reigent 
175; Ju tee &, beeit. Rimeod N. 913; Deaujien in dunter 
fer Mable ter yo breithlittrigen fw, | vic, vom gelblider 
Bluthe verſchoͤnt, voll Bienengefurred, | fchattend ver Mire 
tagérub, binfaufelten aber bas Mootrad. B. 1, 9; Die bale 
famifde Sind. Georg. 4, 183 2. Man unterfd. nom. 
wei Mrten: T. grandifolia, mit größern, maftigen 
Bittern und Blithen, weicherem Holy, ſchneller wads 
fend unt™ frither ausſchlagend: Die weide %., Brahe, 
Grat-, Mafie, Sommere, Waffer-e.. u, T. par- 
vifolia, Garte, wilte &., Berge, Ofte, Gand-, Spate, 
Stein- (7.3), Wale-k — 3) in 3figg. Name einiger 
abnl. Baume: a) Raud-, Stein-¥. (f. 2 und by, 
Ulmus campestris, (‘Baft-)Ulme, Unnsit. — b) Steine 
v. (7. 2und a), aud Rhamnus alaternus, Ad., und 
Phillyrea (ebv,) ober Olea latifolia, breitblittriger DL 
baum, Oata 3, 118, 

Anim, Who. lintd, mgr. linde, vgl.; Dat Sind — 
Bak. Alberus Grimes Weisth. 3, 455, ſchwzr.: Das Linti 
(Mingi), Baft von Flachs over Hanf «i. ein, Anm.). Danach 
wohl (f. aud Sn) gunadft ver Bafl-Baum, vgl. alinerd. 
lindi, Binte, Gartel, plattd. Rind — Band x., viel, aud 
abe. lint, (vie ſich winbente) Sdlange, wed ald Bfw. in 
Lint · Wurm. Drage. 

Lindel, n., -6; uv.: Handbeſetz (ſ. d.)- 

I, Kmden, a.: aus Linden-Holy oder ⸗-Vaſt: t+ 
Vretter, Arisip 6, O55; L-e Sdhube. V. 1, 15 2, 

Il. Linden: 1) tro: finde maden, und ref. : es 
werden: Wedurch 1, | fi) der Sammer fons. Acade 556; 
Tie mehr wd mebr ſich lindet | vie Trou. Maaert 2, 75, 
gw. Unpern (ſ. d.) — 2) intr. (fein): ſſchwir.) linde 
werten, a. B.: Dee Bein tinvet, wird wih, ſchlaͤgt alls 
mahlich um; Der Schnee lindet, exlindet, linvet anf, wird 
weich (thaut), ſ. statoer. 

Lindern, tr. : zuw. ohne Nennung bes Obj., und 
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refl.: finder, nam.: minder hart und deiident fiir dae 
Geſühl, minver ſchmerzlich machen, mildern: Semanded 
Sameryen, Kummer, Neth, Sorgen x., cine Steafe, cin 
Urtheil L.; Bunten und Striemen und Hiterbeulen, die mide 
gebeftet noch verbunden, mod mit OL gelinzert find. Jef. 1, 
6; 98, 145; G8 woltet aber ihm ein {wer Gefep, | das 
deine Ginate hdchitend I. mitt. 6. 13.150; 152; Das aud 
folie Schmerzen turd vie Zeit gelindert werden. 15, 99; 
Wo wie [Arye] mide helſen fennen, find wir dod ſchuldig. zu 
L 17, 301; Rrantheit und forperlidde Gebrechen .. turd 
geiRige Mittel anfdeben, L. tft auperordentlid). 19, 195; 
Beil Handeln and Schaffen, vie fic) ſonſt alé Heilmittel far 
foide Lagen am fiderfien bemabrten, Bier kaum lad, gee 
jdweige dena bdefvievigend wirten wollten: 269; Sc wurte 
mir durch rab Woblwellen fo vieler freundliden Menſchen 
dad Geſuhl meines Zuſtandes auf das gartefle gelinvert. 21, 
144; Dee manches Schidfat wirrevoll | am deinem Ruge ſich 
l. fell. 2, 122, O Didttuns, die das Seben tinvert, | wie 
manden Gram hall du verminvert! Sagedern 3, 3; Auch dies 
Bieber wird feinen Arzt finten, der feine Mnfille wenigitens 
lindere eter mintere. §. Bh. 10, 3840. Kerner: Muſſt 
all vie garf'gen Worter t. [minder garitig und anitopig 
machen], | aus ,Scheiftert* —- .Sdurt*, aus , Brig” 
mad. Sintern*, G. 6,68; Wad fie Bojes hort, Das ſchwieg 
fie ober limvert's ſließ e& minder Safe over ſchlimm er⸗ 
ſcheinen), fo viel fie kenntt. Cuthtt 5, 360; Die Saure 
und Scharfe der Gitrene durch Suder &. X. ferner: Sie 
fann ben Gigenfine nicht l. [minder flare und ſchroff 
machen). @, 3,310; Das heftige und trepige Weſen unferer 
armen Beeuntin ward auf cinmal gelindert. 17, 91; Wenn 
ig yu cifrig bin, fo lindre tu ſmaͤßige, halt qurikd], | une 
Bift tu yu gelind, fo will ich treiben. 13, 104; Somer 
linvert [ermafiigt] die Grose ter unter Menſchen mandeln- 
tem Eotter. §. 4,189; Sol. alfe auch vie baufigen fanften 
Betale. Dect, fle machen vie Sprache minder raub ; 
Semoanves Berlangen l. [tiller]. Adeluag; Das Wetter lin · 
text ſich [wird gelinter], bx, (obrd.), ſ. [inten U. — 
Dau: Der Lindieprer ver Schmetzen, O Hoffnung. 
Sadmergenslinderin! Iſ. Abenteurer, Anm.], fers 
Net: Hellen tomes die Munden ihe aicht, die moe geidla- 
gen, | aber Simderumg fomme einsig, ihr Guten [WNujen], 
vom cud. @. 1, 247; 22, 95; Dee. . vem Kronten Heil, 
tem Dunden Lindrung ſchafft. 12, 116; Dab außere Stva- 
fen mic eber far fie cine Linderung gu verfpreden alé cine 
Sarfung der linnern ] Strofe gu droden ſchlenen. 17, 132; 
Den elenten Zeiten yu ciniger Linterung. JoMaler 1, 355; 
Unter allen Schmerzenelinderungen bie wirtjamite x. Ferner 
bei Spates Qinder-bar, «baft, «fam — (pb, 

Biigg. felten, z. B.: Den Gertu der Geliebten yu 
ered, Seltee 3, 2885 Lusher 9, 419a; Grlinterumg. t, 1144 
H.; Rihts verlindert umd Rides verwihelt, | Riches vere 
plerlidgt we. @. 2, 219 u. a.m. 

Kind-heit, f.; 0; dad Lindesfein, qw. Bigg. : Wo 
die Soune mit Ge-k, | ihren Blany durch Zwelge thaut. 
Madert 2, 294; Gin Feu't, das jepe nod mit Sek | in 
Aſche qlimmr, 18 oe. — ~igheit, f.; O: Lindheit (gee 
woͤhnlicher als dies): Sanfrmurhighit und ¥. 2, fler. 10, 
1} Pei. 4, 5; Die allyugvose &. Kribniy Erm. 5; Rimm 
dich mit 2, and Sanftrmurh ver Gefallenen wieder an. Mtar- 
theflus Br. 34; Ge beRraft’ ohme &. Madert Mal 173; Die 
Harte und ¥, tet d* and .t* [in der Aueſpracht J. spare 
2, 11; G8 berrihe in feimem Bitten cine Sermuntermémirdige 
Miſchung von Suirte und 2. w. HB. 2, 180 x., noch gee 
woͤhnlicher Sfipg.: Geer Ap. 24, 4; Die G. vex Poll- 
ort, Sorter WL. 1,275; 6. Be. 41b; Ihre allyugrofe G. und 
Madgiedightit gegen alle Arten ven Kedern. F. 11, 79; Mile 
parefe G. und Gutigheit verringert dat Anfegen, Olearive 
Rof. 98a; Bh. TOGL; Sanftmuth und G. Aeihing 4, 238; 
Weder G. nod Strenge vermoditen Enwas gegen den Geift 
tes Gloubens. W. 19, 310; Den Gorwurf einer allzuweit 
getricbnen G. 9, 290; Mieth immer zut G. und Milre. 
$8.1, 10%. — -fam,a.: (felten) finde und: Rur 
fein deutlich und ged. fic) erflart, 3fhokhe (Dotem 2, 52), 
vergl. apate, wie bei Dicfem aud: Gelindighia 
verfabren 2, 

* Line, f.; -; Linchen: ſ. Karoline und Violine. 
— -al (nlat.), o., -(e)8; -e: ein ſchmales Mechted 
aud Holy oder Metall, gum Ziehen grader Linien dies 
nend, „Megel, Michtſcheit““, vgl. Kantel: Der Lehrer 
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+. ma§ ifm tad &. an ſſchlug ibn amit]. ogecn Sem). 
6; Barallel-®, gum Jiehn von Parallel-Linten ; ae« 
ftreige&., um twas eben und glatt yu ftecidien. sande 
Sat. 195 «,—-ament, n.,-(e)6; ~¢: Linie, Qua, gw. 
My. ; nam. : die Linien in ver Hand und: vie Geſichto— 
Hige, — -ar, a.: ſich auf Linien belehend, darauf be: 
Tubend ed, daburch darflellbarsc. — -téren: ſ. liniieren, 

King: f. fang fa und LH. tind, Mam, 

* King-am (ind.), m., -6; -6: im Orient, wie 
Phallos bei ten Girieden, cine Nachbildung tes manus 
lichen Gliets als Gafid. ted Rultus. V. Ant. 1, 129; 
w. #, 96 und Anm. — -e, f.; -m: f. lane. 

Kingen, intr. (fein, haben), lang, lange ; gelun⸗ 
gen: von Statten geha, gw. nur in Sigg. : Gers 1) 
in einer angegebnen @Weife in Bezug aus den Erfolg 
von Statten gehn, gerathen (ſ. d.): ätwas qelingt wedl 
ober abel; Fine weblgelungne Arbeit; Ich beforge mix wbel, 
6 werte ibm alfe aud g. [gehn], dab fle eden der Geiſt · 
licen ſſchlimmes) Glued erben. Sueber 6, 1240; So iſt uns 
Alles abel gelunger und gegen alle Hoffnung ſchlecht ven 
Statten gegangen. SH. 1090m2, — a) Flic abel g. findet 
fic) aud) gigigt: mit-g.. I. Biz Mad midgelungnen 
Streichen. Gagerdorm 2, 40; Bo mag dir Nichte miv-g. 6. 
13, 217; Sele grofe Summe | far cine ſchlechte, mis 
aelungne Arbeit. Oehlenſalager Gort. $1; Was mix mus 
mifeg. Werner Bebe. 20; Weil Ales num mit ibm ſchien 
ntifgclungen. 104; Wenn fle [die Sache] von Menſchen. 
wirt fie miP-g. Lihr. 259 2., haͤufiger miß⸗l. (f. d.). — 
2) gw. — wobl g. (7.4), den beabſichtigten gewünſch⸗ 
ten Grfolg haben, verſch. glücken (ſ. d.), Daé aud) von 
unbeabjicstigten erwiinfdten Mefultaten gilt, 4. B.: 
Wer im Billardfpiel eimen Fuchs (ſ. d. 10a) macht, Dem sft 
t8 qeglidt,; wer aber den ſchwer yu madenten Ball macht, 
wie ex ef wollte, Dem if es gelungen x.; Et wire vir g. 
2. Che. 18. 11; Es wird euch mide g. 13, 12; So lange 
ex den Serrn fudte, tek thm Gort [Alles] g. 26, 5; Gore 
Liffet fold Betathmen nicht g. 1. Sem. 2, 9; Dap er dein 
Thun g. und nicht feblen laſſe. Sir. 37, 19; Bird vir's g. 
in Allem, wat ta theft. Sof 1, 8; Sein Weg foll ibm ag. 
Jef, 18, 15; Durch Hilfe Gottes if micl's] gelungen und 
[ich] ſtehe ac. Ap. 26, 22; Ge hat ihmen gelungen, vow fle 
rad Gefep erhielten. 1. sage. 2, 47 o¢.; Dad GVernanftig ite 
habe id) mi P-L. feben, bas Abgefcmadtefe g. @. 15, 20; 
6, 337; DaP ec Demjenigen weit eifriger nadftreben maz, 
wot ibm mif«1, mag, alé wat ibm g. founte. 39, 440; 
Gielingt [qlickt] et, vad Datjenige, was fice in ihnen ent- 
widelt, mit ten Soeen bes Weltgeiftes yufammencrifft 2c. 
234; Dasjenige, was ihnen gelumaen if, mit Gbrfurdt be · 
wundern und Dag, was ſhaen mi Plang, anftindig bedauern. 
32, 201; Wir feben mit Dank. . anf Das, wat Deutſch - 
land trog feiner Geſchichte in fener Revetums gelungen .. . 
++ e6 gelang trop unfers Befdid, es miBlang durch 
maibi. 2, 224b a¢,; Harte ihm folder Anſchlag 
gtlungen, fo 2. ſathet S, 335a; DaP then ſolche Spig- 
biberei gerathen war und gelungen hatte. 8, 2198; 
Dad ef ihm mit feinem Anſchlag gelungen hat. Stumpf 
2124 x, Mundartl.; Auf tem Sande g. [gerathen, 
ſ. da gedelhen] die Erdabſel. JemMider 15,252. — a) der 
fubft. ag Bott giebt vad G.; Sid aber tat G. einer 
Urbeit freun 2¢. — b) dad Bart, Perf. ald Gw.: Das 
gelungenfte Portrat; Dat MiPlungeme wird ſich ſeder Cine 
fidtige felb& voryablen, bas höchſt Gelungene dieſer Wee in 
Don Guirote. G. 33, 343; Was ſich vie Lippe ſchuchtern 
vorgelait, | mitrachen jet umd jept vielleicht gelungen. 11, 
6; Gin geangner Streig. W. 11, 190 2., aud: Das 
feine der Muhwaltungen ungelungen bleiben mige. Rofrgarten 
Hh. 2, VIL ae. und munbdartl., burſchik. — vortrefflich, 
praͤchtig rc. : Dev Kerd fieht gelungen aus, — Mip- 
() libel ge⸗l. (f. d. fa und die Bip. in 2): Gre 
llegt er der Arbeit, | miflingt (+=), mwas ex verfudt, Bag. 
gtfen 1, 49; Befreien well ih Beite, was mislang (~ —) 
++ | Dow ba ed mipiang (+ =). Datiget Bor, &, 294; Bott. 
ent alé cin Gott, wad bic ald Menſchen miflang (- -). ew, 
1, 211; Bid ein Warf miBlang. Mefiue M. 2,126; Wenn 
diefer Lepte Berſuch miblénge. Sm. $890; Dor jebesmat 
miplang (~ —) ber abgesielte Mord, W. 12, 251; GF Hat 
ibm nicht miflungen. Wadrrnagel 2, 26 3. 22. — 
Dau: a) Dad We, det Bland, ver Arbeit x. ; feltem: Die 
MtPlingung des Auſchlage. w. 6, 228. — b) adjeft. 
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Partic. (7. gel. Wh): Seine miPlungene That. @. 22, 
233; Das miPlungenfte Werk x. 

Ram, S. Aumert. gu lang und lungern. — Veralt. 
Smpf.: Gelung. Setter HM. 1, 1195; Sleim 4,105 Aliaget 
B. 336; Sicgteer 121; Siding 4, 22; 26; Story 2, 145; 
W. 15. 149; Worurch gelungen vic fo gladlide Sefdajte? 
Geuert 2, $1; Suge’ ich und geliing’ es mix. Erevy 1,5; 
MiPlung. CMteit 2, 72; Lihemer 239; Mihing 4, 42 20.5 
Wenz cf bane miflingte (miplinge]. @impticifimus 1, 355. 
— Jumeift alt Hilfezcinw. , fein une bei msip-l. bie Bee 
temung ~~. 

fLuni-e, f. ; -m; ⸗·Nn⸗: 1) ber Weg, ben ein fich bes 
wegender Punlt beſchreibt, — in ſtreng mathematifdem 
Sinn cine Lange ohne Breite und’ Dide, — im gew. 
feben: ein Strich mit bet. Richtung, bei weldem 
gegen bie Lingenausdehnung vie Breite und Dice 
nidt in Betradt lommt: Graze, trumme, gebrochne 2; 
Durch zwei Punkte in einer Ghne laſſen fic) unenvlidy viele 
S-m legen, aber nur etme grate; Auf ter Oberflide einer 
Ragel fann man nar frumme Su giehe; Die Grenye einer 
Blige fine &—n; Cine in ſich zarudlaufende &.; Bielfad vere 
fblumgne Sn; Grade Sn fine regelmafig. aber mide fon, 
wie fanft gefdswungene; (Je ich n.) Biinte (ſ. d. 4a) tn, 
entweder bie nur verloren aufgezeichnet find, um nach⸗ 
her weggewiſcht gu werden, ober die nur durch einzelne 
Punfte angedeutet ſind (punttierte, Pantt Ly; Se idlredt 
fd ter Kreis over viclmebe, fo dreht ſich bad Rar abermals, um 
ſetet termmer ermeuerte wunderliche £. ja beſchreiben. 6. 39, 132; 
Saaft wie ves Reizes Yn ſich wiaden. sq. 24d (f. a und 
SchinheitesL.) ; Auch meine Sand beſah ex. ., ct ſchienen 
thom. | die San mit eben qu gefatten [in ter Flache der 
Hand, infofern der Ghiromant daraus tas Schickſal 
lefen gu fonnen meint}. 347b x. Dazu: a) &. in 
Zeichnungen, Gemilden x. 4. B. als Grundzüge bes 
Darquftelientden : Gs if der Zunge fo wenig moglih, cine 
£. threr Bellfommenbeit auéyutriden, @.9, 413 Gin Mater, 
ber mun gegenmartig it, bie grofe vL. yu einem Brutuefopfe 
yu finden. Sm. 1600 re, Daher auch: Die erften feinen 
sn [im Antlig ſichtbaren Spuren] vet Alterus. Monig 
RL 2, 244 9c, — db) &, als Grenge von Flachen, alls 
gem.: die ſcharf beftimmte Grenge, Greng-%.: Defte 
mehr mas® fic Sener auf ter &. ter Kunſt halter. WHumboids 
3, 158; Bepr giebe es cime Grenge, am welcher die Freibeit 
fille Rebt, cine ehrmarbige beilige 2. 1c. 2h. 759a; Was in 
allem atilichen Dingen die Gireryen bef Schoͤnen und Hap- 
igen, tes Guten umd ved Bdfen, res Redes une ded Une 
redtt beſtimmt, if eine alljufeine 2, als daß fie nicht alle 
Rugeablide von ber Unmifjenbeit umd tem Peidtfian uͤber · 
{eben oder von ben Leidenſchaften uberſprungen werden follte. 
W. 7, 176; Mit einem ſcharſen Blid, | vie B. ded Schonen 
mie zu feblen. 41, 136 2c, — 2) 2%. in engrem Ginn (jf. 
4,6; 8; 10; 11) — grate 2, z. B.: Barallele oder 
gleidlaufente S-m, Gine ¥,, die auf einer antern ſenlrecht 
fcht ; Sentrechte (oder Vertifal-) ¥.; Wageredte (oder Sor 
rgental-) 2.; 3wei fid ſchneitende S—n bilden Scheitelwvin · 
Sloe; Sih ¥-n giebn, um grade gu ſchreſden; Auf fn 
fgeciben; Die Ln det Notenioftems mit tem Roſtral ziehn; 
Se Blolinidhlaffel heißt vie Mote auf der vierten®, d; Noten 
ther over unter ber &. 1c.; Die Hawfer, vie Baume ſtehn in 
timer &., ſchnurgrade; Mian baut Hinjer, pflangt Baume 
oter Alleen nach ver &. (oder Sanur) ze. ; Beim Addieren 
cf man bie Zahlen genas unter etnamber fieflen, fo daß die 
Giser we. in derfeiben &. febn; Ge fei cin Sabhlpfennig, der 
nad ihrem verdammten Grevel muſſe gelten, darnach fle ihn 
eaf den Bm haben ober legen. ſuthtt SW. 26, 31, vgl. 
Uae Hole (Mile) Rechnung auf ver Yn oc. (Frantf. a. M. 
1844); Zwei Dinge, ywei Perfonen achn (in Bezug auf Et 
tat) anf gleider &, (oder Stufe), find gleichen Werths ; 
Be verfteben und, tonnen uns auch verfintiger, aber rene 
seg ia febr wichtigen Puntten nicht auf cine &. lüberein] 
fommen. Perthes Yeb. 2, 92. — Auch zuw.: Das, wad 
in einer &. ſteht, fie bildet: Der Seger hat ywei Ln oes 
Baraitriord aberſehn; Jn jeder &. find an $0 Buchſtaben oe. 
~ Bielfad in techn. Anwendung, nam.: 3) Wnat.: 
lange, fdymale, fcharfe Knochenerhabenheit; ferner: 
Bese ¢., die Berbindungsftelle der aufern — 
Boudmusteln xe. — 4) Budde: (7.4): a) die gleide 
Hobe ber Lettern ; Gs it pas Heine, m* der Buchfiabe, wel 
Gea Me SGhriftgieber puerſt giesen am nag demfelben die ganze 
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Sqhrift nah L, und Kegel yu viditen. franks Buchtr. 13; Ob 
die Sarift que &. hilt. ov. — b) vom Sdniftgieser ges 
goin lange Etiiden (,.Klingen"’) gum Drucken yon 

nin Tabellen, gue Ginfaffung x., ſ. Rot. 29 u. 43: 
Beine, fette t-n; Auge (f, d. Me) ter Sm ae, Much die 
tinnen Streifen ven der Lange dee Zeile zum Museins 
anterbalten bet burchfdopnem Gag, Durdidup-t—m a¢,, 
ſ. Geg-2. — 5) Feitungeb.: a) tad beim Zeichnen 
ber Riſſe Durch cine Y. Begeidhnete. — b) eine geringe 
nur auf eine Seit lang aufgeworine Befeſtigung, eft 
aué cinem blogen Graben mit Bruftwebe verſehm, woe 
durch die Schanzen verbunden find 2°. — c) eine Reihe 
jufammenbingenter und cine lange Strecke ſortlaufen⸗ 
der Berſchanzungen yur Decfung einer Stellung x.: 
Behaupteren dea VBefipthum ven Dresren and tie Lau au der 
Give. Heb 3, 375 0. — 6) Genealog.: %., Gee 
foledte-#., die Meihenfolge von einander abflammender 
Verſonen, wie fle in Gejdlechtoregitiern (Stammbaus 
men) dargeftelit if, wo die Kinder unter tem Baier, 
bie Geſchwiſter neben cinander ſtehn: In grater L. von 
Ginem abſtammen, fo tas die Reihe von ihm als Stamm: 
vater durch Kinder und Kindsfinder grave herabführt; 
Die mannliche, bie weiblice &.; Lebenélanfe nad aufſteigen · 
der ¥. Sippel; Su tem weitlauñgen Geſchlechte Derer von 
Shnud, welded fid in folgenve Ln, Zweige, Ate und 
Redenaite ſpaltete. Jmmermann M. 1, 101; Eine Ln orer 
Schnuren gezogen umd gefubhrt vom Aram bis auf Sate. 
Surber SLD. 35,3; Der Gobn . ., der meines Namens .. 
Grbe fonnte fein, | in einer ftolyen %. vom Furiten | mein 
fdnell verloſchtes Daſein weiter teiten, sh. 389aa0., ſ. 
Haupt:, Seiten:, Neben-k. — 7) Geogr. : Aquator, 
nam, feem.: Am oten paffierten wir bie £. Sorter M. 1, 
28 x, auch Mitte, als die Mitte zwiſchen beiden 
Polen. — 8) Kriegst.: a) 7.4. — b) die geichlowne 
Sdladtreihe, fo aud) von Kriegsichiffen, die tid hinter 
einander auffielien 2c. : Die Schiffe machen ¥.; Die Rae 
valerie turdbrad vie feinzlide &.; Wir drangten unv ſchoſ · 
fen und bieben, daß thee -m zudten. @. 0, 142 2. — c) 
My b) die regularen Truppen, die in geſchloßner Reihe 

chten (vgl. 10d), theils im Gigip. der leichten Trup⸗ 
pen, thotlé der Landweht ac. : Antuct died, (=~): Sud 
auf Schud Lesikigrorh Vol. 1, 37 w, — d) (aud) weids 
mann. x.): Gime Bikehfe ve. hale (ſ. d. 3). (od. Rugel), 
irrt nicht vom Biel ab, — 9) Mesl.: ein fleines 
Laͤngenmaß, "/,¢ ott "fo Boll (f. d. 4), wohl in 
Bezug auf vie geringe Breite der — nicht mathem. 
— Ml: Gine 8 (1°°9; Auf Soll und &. von Niefengebiuren 
Rehenidait geben. S. 31,5 X. tibertr. : Es ſteht in feiner 
gewagten Wrdfie fo ander allerlegion Gtenje des Moglichen .. 
dab tas geringfte Uberſchwaalen, fei ef aud nur um eine £., 
wothwendiqg in das Abgejdmadte hinab ſturzen muß. Cied 
DA, 2, 122; Die Srengen, welche man hierin wiht um cine 
2, wberidreiten barf. W. 34, 237 xc. Berſch. (veralt.): 
Ich will ten Schatten am Sennenyeiger Aas yehm Ln 
[,,Stufen’ 2. Ade. 20, 10) suri ziehn. Jef. a8. 8. — 
10) Schiff.: a) ſ. 7. — b) & beim Winde, 6 Roms 
pasfiride vom Winde, und gwar: Steuerbords- oder 
Badborta-L. beim BWinre (fc). — c) f. Sb: Ju ver &. der 
Bataille wahlt man vie £. beim Wire (j. b). — d) Saif 
von ter &., &-ne oder Rangſchiff, mit hinkingliden Kas 
nonen, um fid im tie Schlacht-⸗L. ftellen gu fonnen, 
pal. Se. — 41) 2. — eine (jf. d., Anm.). 


BSiigg. (f. auch die ven Reine) leicht gu verſtehn und 
au mebren nad den folgenden Bip. : Mo fdneives, 
Abfdnitts: (Budor.) alé Zeichen fir ten Bude 
binter, wo und wie ex Theile die auf einem Bogen 
qujammen: ober angetrudt find, aus einander ſchneiden 
ſoll, um fle geborigen Orts einzubinden. — Anti— 
flindle: ſ. Mulden⸗z. — Außen-: 1) Perimeter, 
ber Umfang einer Flide. £4, 190. — 2) [Sb] die 
duferite inte nad) dem Feinde qu. -- Badboroas 
[10b]. — Bahn⸗: z. B. die Linie ober der Schienens 

ter Gijenbahn. geatinver Tag. 2, 242. — Bex 
féftiqungés [Sc]: Bern bat , . feine nicht bedeutende 
1B. temantelicrt. Hoyt A. 2, 385. — Berges: von Bers 
gen, von einem Gebitgezug gebiltet: Die reichen ſchon · 
gef@wangenen B—n. Cjom. 5, 116. — Bogen: bogens 
formig gelrümmt. Bursriter 5B. 2, 321; Gumbsint R. 2, 
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152.0. — Brénne: nad Avetung — Parabel, — 
Girlumyallationss [5b]; Verſchanzung aus 
Bruſiwehr und Graben beflehnd, womit die Belagrer 
ihre Quartlete und Lager nach ber Feldfeite gu gegen 
anvildende Entfagtruppen ſchutzen, wie Kontrevallarions+ 
&. bie nad der Feſtung gu alé Schug gegen Musfalle 
der Belagerten, jene verdeutidht Umſchanunge ⸗Um ⸗ 
woallungt-2.*, biefe Gegenumwallung x.; Auf ten Wallen 
ſewohl alé Gn, Habner Br. 901. — Detdhs: Lange— 
—— TTY — Demarfationes: Scheite⸗ 
2. — Dürchſchnitts-: ſ. Shnitt-. — Dard: 
fchup: [4b]: sarmerfg i, 388. — Ghren-=: ſ. Hand⸗ 
&. — Gt: eirunte, ovale Linie; bei Ginigen — nicht 
any mathematifd genau — fiir Gllipfe, ſ. d. 2. — 
(nfais (fronke Duder, th; Mat. 45), Genfafs 
fungdés [Ab]. — FAG: [9]: Raum nog cine J. Raum, 
Mage Mev. 2, 187. — Gefadlédhts: [6]. — Ges 
ſichte-: 1) Geſichtezüge, Yimeamente. — 2) [5a] 
Face, — Grénge: Die Gen ves Ginen und ves Antern 
[bes Wahrten und bet Guten} haarſchatf zieben. W. 9, 75; 
Sih aber die duperiten Gan ded Wobhlanfanrigen binreifen 
fafjen. Att. M. 2, 1, HL — Grinds: eine Linie als 
Girundlage einer Zeidmung, Figuese., eg. und tiberte. 
(vgl, Bate I): Die Winkel an vee G. eines qleidsfhentligen 
Dreieds [Der ungleichen Seite) fine gleig; Die G. einer 
Peripeltive; G. im FeRungtbau [Sa], die dufierite von 
einem Bollwerfepuntt jum andern gezogne Linie; Ge 
wot in feinen G—m (oder Grundzügen) entwerfen a. — 
@iaffere: ſ. Guffer und Morane. Velger GF. 178, — 
Halbierungé-; ſ. Theilungs-¥. — Hand:; Linie 
ober Furde in ter innern Flade ter Hand, Lineamente, 
nam. injofern tie Ehiromanten baraué Zemandes 
Schickſal lefen yu fonnen behaupten. So haben fie 
tine Ehren · ¶ Lebens · ꝛxc. — Haã upt⸗: die hauptſach · 
liche Unie, im Ggſtz. gu den Reben⸗Lan, z. B. [6], 
vgl. Seiten⸗v. 2; [5]: vom Kehlpunkt bis an 
die Bollwerlsipipe gezogen, Kavitat-k.; (Bergb.) cine 
bie Hauptlingsridtung eines Gangs bei wedfelndem 
Streichen beyeidhnende Linie 1. — Hebunges: J. B. 
bie Rinie, nach ver ſich ein Berg erhebt: Auch fine die 
Hn threr Gebange febe mahlich. Kohl Saver. 2, To. — 
DHorigontils: 1) wageredite Linie, — 2) die Linie 
bes GHorigonts oder Geſichtekreiſes. @. 23, 383. — 
Hides [11]: minggasien 27. — Kimm-: (Mas 
fchin.) eine parabolifche Linie, wonach Zaͤhne x. abe 
gerundet werden. — Mapitals: f. Haupt-%. — 
Kegel⸗: Kegelſchnitt (f. d.), nam, Parabel, — Keéhl— 
[5]: die Keble, 0. h. den Gingang in ein Vollwerk 
bilbend. — Stnotens: f. Knote 110, — Kommue 
nitatidne- [4]: bededte Ginge, bie, von cinem 
Werk yum andern gebud, fie verbinten. — MKontres 
vallationss: {, Gircumvallations:%. — Köpf⸗: 
bie Berhaltniffe der cingelnen Mopftheile unter einanver 
beflimmend. — Kriss: freisfirmige Linie, Periphe⸗ 
rie cined Kreiſes, Zirkelsk. — Krecz⸗: 1) Linie, vie 
Gtwas burchfreugt. — 2) ft 1] Kreugleine. — Leben se: 
f. Hants. — LF qqe: . Loggleine. — Miſſing-: 
nam, [4b]: Gar muittlere umd fleine Drudeseien find M-n 
auf Biertelpetit-Stirte ihrer Dawer wegen mebr alé Zeug · 
Sm yu empfeblen, framke Sot. 43 2. — Mittages: 
der Durchſchnitt ber Eine bes Merivians mit der des 
Horizonts, alfo in der Midjtung von SAd nach Nord. 
fiitrow 797 ꝛc., bei den Markicheidern „Stunden⸗L.““, 
alé von we aus fie die ,,Stunden'’ (ſ. d.) zaͤhlen. — 
Mittels: eine Linie in der Mitte, z. B. [7] und 
tibertr. wie Mittelſtraße 1c. : Sig im Wem auf ver M. 
zwiſchen yu Wenig umd yu Viel mit Sicherheit und Leichtig · 
teit . . forthemegen. W. 24,8; Die Gragien Aieben Miles... 
was ſich vom ber M. zwiſchen vem Augerſten auf beiven Sir 
ten allzuweit entfermt. 21,2292. — Malden: : (Gieol,) 
bic Durd bie tiefiten Punfte einer Mulde (f. d. 2) oder 
multenformigen Schicht lauſende Linie, abntid: 
Sattel-2., bie Uber bie hoͤchſten Punkte eines ,,Sattels* 
laufente, aud) gried. (nad) dem entgegengelepten Gin⸗ 
fallen ver Schichten) Antiftinal-&, — Neben⸗: ſ. Haupt: 
2. — Moten: [1]: Linie des Notenſuſtems — Pa- 
rallél<: bie mit einer Linle, Flaͤche oc. gleichlaͤuft, ſ. 
parallel, — Vunlkt⸗: 1) (1) punttierte Linie. — 2) 
tine Natter mit punttierten Streifen, Coluber ordi- 
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natus. — Quer⸗; querlaufende inie; bei Ginigen 
= Diagonale,. — Raids: Gylloive (7. d.) — Mets 
ters [Sb]: steht Par, 2, 69, — Rothe: Name einer 
Stachelſchnecke, deren bauchige Gewinde rothe Stride 
umgeben, Murex suceinctus. — Gattets: f. Mule 
den. — Schelde: Grenz⸗Le: IM dort vie Sh. yw. 
gwei Boltern wohl ecfenubar. Sede 3,419. — Schlächt⸗ 
[8b]. — Sdlangens: ver Form der Schlangen: 
windungen entipredentd, abwechſelnd nad oben und 
unten (bin und ber) gebogen, Wellen⸗L.: Mit ven ſich 
veridlingendem und verfeotenten Schlangen · und Spiral-—n, 
Mobi Sri. 2, 216; Chomme 2, 219 x¢., ſ. Sdhdnbeita-L. 
— Schneckenz: ven Mindungen eines Schnecken⸗ 
gehaufes entiprechend: ©. 29, 150; Was fle blog refi- 
wegen nidt finden, weil fle ſich in einer Art ven Sd. tmmer 
weiter Davon entfernen. W, 24, 37; Jn einer weittreifemben 
Sh. 65; 14,12 2c. — Sdhnitt=: ſchneidende, z. B.: 
Ss. ober Durchſhnitis·v. yweier Parallelen xx. Bei spare 
f. Diameter, bei Compe fir Selante. — Schön⸗ 
heite-: eine Linie von beftimmtem Schwunge als 
Gruntlage der ſchöͤnen Form: Hogarth in feiner . Ana ⸗ 
lyfe der Schoͤnheit“ bey. die Schlangen eter Wellen⸗v. ald 
bee cig. Sh. — Schrau ben⸗: ſchraubenſoͤrmig ges 
wunten. — Setten-: 1) Linie an der Seite, 4. B. + 
Au jeree Seite ved diſches zeigt fich eine Linie, welche Schleim ⸗ 
drufen enthalt ..., man denut fie Schen. Cenz Mat. 3, 50 
ae. — 2) [6] Neben-2., im Ggiy. ver Haupt-2., die 
Seitenverwantten: Des Hajhert ganye Sipyfdaft | mit 
ten Sn allen, W. 34, 105.— SéKe [Ab]: cin dunnes 
Blattchen aus Zeug-8-n, Meffing eter Zinfblech, wit 
Ohren““ an ten beiten obern Gnten gum Anfaſſen, 
fe hoch wie dic Buchftaben, fo breit wie tas Fermat, 
in den Winlelhafen paſſend, an deſſen RAdwane fle ge⸗ 
lehnt wird, zum fichern Ausſchlieden ver gefegten Seile, 
wie zum Musheberr verfelben aus tem Winfelhafer dies 
nend. Sranhe Kat. 25 x, — SpAltens [A]. — Spi⸗ 
role: Sthnedens&, — Stands: bei den Feldmeſſern 
die Linie des ¢ingenommnen Standpuntte, aus deren 
beiden Enden jie bie geichnung in ben rund legen. — 
Stederbordo- [10b). — Stréidh(ungs)«: die 
Linie nad ver Etwas ſtreicht, 3. B. [5] die die Face 
eines Bollwerfe mit dem Dittelwall verbindende Seite, 
Flante ,, Streiche’’, ferner: Die Richtung, in welder vie 
SaHidten fertgehen, parallel, tem Hobengug, ten fie bilden, 
{nent man] ihre Streidungé-k—n oter . . ihr Streichen. 
Burmriter Bid, 169. — Stünden-: 1) Mittage-’, 
(f. t.). — 2) auf Eonnenubren eine Linie, infofern 
fie cine beſt. Stunde bey. — Thetl(ungs)«: wo: 
burch Etwas getheilt wird, fo 4. B.: Halbierungs: L. 
x. — Umisifunges: Ginkafiungee. fronke Rat. 
29, — Umriß⸗: ten Umriß einer Zeichnung x. bile 
bent. Gelp 1, 27.— Unterſcheidungs?: agave 
Hamb Th. 14, — Verbindungss: die Verbindun 
zweier Punfte biltend, 3, B.: seomhe Buchet. 15, 
Rommunifatione:2. — Sectitate: fentredite Rinie. 
— Wellen-: wellenformig gebogen, ſ. Schlangen⸗ 
unt Sddnbheite-®. — Winkels: Diagonale. Camper. 
— Séiigs: 4) [11] Jeugleine (ſ. d.). — 2) [4b] aud 
Schriſtmetall ober ,,Feug’. Frenne Buchtt. 19 x, ſ. 
Mejfing-. — Zickzackz: im Zichzack gehud: Diefe 
Spur war fe verworren, fle fibrte ibn im 3—m nan aufwartd 
ten Kamm, mun wicker abwart}, Seolefield Veg. 1, 242, — 
Sirkels: Meeiask. — Zoͤll⸗:t cine Linie over Meihe 
von Zollhaͤuſern an ter Girenge xc. Demode, atud. 235 
Gatimann) x. — Swifdens: eine Linie, die gw. 
Gtwas liegt, 5, B.: bie — Rücken- und Baudmus: 
fel ter Fiſche ſcheidende x. 

Lin-icht, -ig, a. = in Zſſtzget in der Form fo oder 
jo befdaffner inten, cig. und übertr.: Gime qrad- 
linige Hauptſtadt. Gortmann (Demoat. Stud. 241); Cine 
Greimuthigteie, die writ feinem .. serftedien, frum mlinigtes 
. Ghavafter ..fentraftiert. Grine Lut. 1, ¥; Mad-, fiblangens, 
fabnedens, ſchrauben · wellen-l-e Windungen x, aud: Die 
einformigen Gradlinigteitem ter Bappelaliie, Marn- 
berger Am. 11; Der vertenfelten geometriſchen Regte, 
Wevacveu. Ehenlimigtert entgogen. Sowegler (46) $7. 

* Liniiteen, w.: mit inien verfehn, 4. B. + Mehr 
ine ſiaſtee Berglehnte ald eine ſchoͤn Untterte Rette. Ioumer- 
monn DW. 1, 943 2¢., nam.; Bapier rx. zum Behuf ded 
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Schreibens mit Linien, d. h. mit graven, verſehn, aud 
ohne Obj.: Mit einem kincal, Rantel, Roſtral oe, mit 
Bleiftift,. mit rotber Dinte l. xc. aud Bfigg., 4. B.: Meine 
Has Abſchrift, bie tu heliniert hat, Plan 6, 146; Gin 
Bud burd ta, Nbnf.: Lineteren (lat. lineare), tinier 
ten, ſ. be⸗l. 

Kink, a.: 1) eig.: von Menſchen und Thieren, 
bie Seite, wo dad Herz liegt, im Ggig. yu recht: Die 
l~e Seite, Hand (Ff. Linke); Der t-e Fug, Arm; Das t-e 
Huge, Obr r¢,, Da nabm fie Seieph Heide, Exhraim in feine 
rechte Hand gegen Sfracls (-¢ Sand und Manajfe in feine 
1-e Gand gegen Iſraele rechte Hand w. 1. Mel. AS, 13; 
Lap deine L-e Hand midit wiffen, wad die redte thut. sath. 
6, 3 x.; Meme cin Rabbin fagt: die rechte Hand iA l. fo 
in fie L; fagt ex: bie le Sand ift recht, fo ijt fie recht. Lusher 
8, 1Lbbac, — a) Diek-e — (-e Hand, z. B.: Seine te 
lieget unter meinem Saupt und feine Rechte derzet mid, 
Hohel. 2, G; Sur Len. ., yur Rechten [Hand ob. Seite]. 
2. Gdw. 11, 11; Wagt im ver ſchredenten Redre [f. d.] 
dant ten Mond und rie Sonne, | in der en die Morgen 
fleene. Gl. M. 2, 493 x. — b) Sich cine Frau an bie (-e Hane 
(f. d. ib) g. B. Lobentein of, 22 a6, und fihergh. > and 
ime Bein (Geine Reif. 1, 189) antrauen laſſen x., ogl. 5. 
— e) Mit vem t-en Bus (f. d. 1k) zuern awe vem Beit 
geftegen fein. Denrdir 5, 120 20. — d) peralt,: Ym vem 
Urm zu L Bollengages Gr. 580, ge, ; Am Len Mem, vgl.: 
zur fen und bt, — e) ¥. fein (z. B. Miguer 3, £55 24; 
20, 16; Gippet Seb. 1, 92), Die L-e Hanb flatt ver reche 
ten gebrauchen ; Dad, wad von Andern gew. mit dieſer 
geſchicht, mit ber l-en verridjten, vgl.: [Man fenace 
Died] mit vent Link fein vergleichen und zufallig bin id aud 
linté. @. 46, 54, und jo oft: Gine Perſ., die l. ift, 
heißt aud): L.Hand, Bfot-, Tag Cm.) oder vermeintlid 
forrefter Bfote, Tage (f.), ſ. Hand, Biigg. — 2) (i. 1) 
waé auf die I-e Seite gehört, 4. B. 2 Der te Arnel, 
Stiefel, Steighagel «x. — 3) nach ter l-en Sette yu ges 
legen: a) Hierbei fommt es natürlich auf den Stand: 
puntt an, 3. B.: Muf tee f-en Seite ver Strage, wenn 
man vom Thor bereinfommt, aljo auf ter rechten, wenn man 
hinautgebt 6, Dod ift fiir einzelne Faille vee Stands 
punft, wenn er nicht bef. angegeben ijt, cin fiir allemal 
beft. ; 4. B.: b) bet Ggiton., wo ein entſchlednes Born 
iff, bat man ſich fo gu ftellen ober yu denfen, daß dat 
Geſicht nad) vorn gerichtet ift: Die t-e (rechte) Seite, 
ter [~¢ Bliigel eines Gebautes; Der lae (redjte) Sig im Wax 
gen x, — ¢) in png bal bie Weltgegend gilt bibl, 
nad dem Hebr., die Beg. fiir Den, ver das Geſicht 
nad Often wendet : Gamaria, die vie zur ¥en [gen Norden 
webnet unt Goro, tle yu deiner Redten [gegen Siiten 
wehnet. Sef. 16, 46 x. — d) in Bezug auf Flupufer 
gilt bie Bey. fiir Den mit dem Geſicht nach ter Maine 
bung Sugewendeten ober flromabh Fahrenden: Dentfid- 
land liegt auf dex rechten, Granfreid auf der t-en Seite vet 


+ Mbheing; Balt nad rer en hin, | wo Bogefus die mude 


Sonite Hiblet, | bald nad rer Rechten yu, wo junge Mergen 
aluhen. Wiselai t, 120; Wenn bid das ſchwaute Beets | bine 
Ubertragt an jene -e Seite, | we deutſche Treu vergebt. sa. 
£014; Am fen Ujer x. — o) bei foenifchen Bemerfuns 
gen in Biibnenftiden, bei Beſprechung von Gemalden 
x. gilt — wenn nidté Beſondres bemerft iſt — nicht 
ber Standpunkt ded Schauenden, ſondern ves Geſchaut⸗ 
ten: Auf eer [-en Seite der Babe; Der reste Sohn ia 
hin, der Ie wird derweile feftgehalten [in der Gruppe bes 
Lacfoon]. Geinfe A. 2, 65 x. — f) fo auch bei einem 
Wappenſchild, file das der Standpunft des Mitters gilt, 
an deſſen Arm man es ſich gu Denfen; Das obre (~e Held 
tet Sailts x. — g) bei Schraubengligen x. normiert 
bie erite Windung vom Ausgangspuntt aus: Weil beite 
SGrauben abereinfinument liegende ((-e) Gewinde haben. 
Karma 1, $22 v., vgl. (Bot.): Redes [mit ver 
Sonne, von Of nad Weft], tints [von Weft nad Of) 
gewunden. — h) in Berjammlungen o¢, gilt der Stand- 
yuntt bed Prafidenten: Auf ver dechten, len Seite ves 
Haufes figen, momit zugleich ber politiidye Stantpuntt 
hej. ijt, indem (als Regel wenigitend) bie Bolfs: und 
Fortſchrittsbartei auf der (-en Seite, die entgegenge- 
fegte auf ter rechten ihre Sige cingunehmen pHlegt, ſ. 
Berg G6: Ge gehort ver dufieriten, eutfchiedenſten, der gemma 
Pigtem Sem (uber Rechten), vem l-en (ober rechten) Gene 
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trum an; In ſeiner Phileiophie dex Geſchichte ſteht ex ſchreff 
gegen bie [-e Seite ves Zeitaciſtes gegen ten Bertretungs- 
Raat, Gervinus Lit. 5, 609 2¢,, f, linfs, — 4) im Ggig. 
ber nad) Außen yu fommen und gefelen qu werden bes 
ftimmten Seite (der ,,rechten’’) bie andre (vgl. 5): 
Das Tab in auf ver ten ſoder unvedten] Seite viel rauger 
wnt unanfebulicher, alé auf ter rechten; Wir febren .. dew 
Strumpf auf vie l-2e Seite | und tragen ibn fo, @. 3, 68. 
— 5) nidht recht; nicht fo oder ted nidt ganz fo, wie 
es fein ſollte: 2) @in Rind | and cimer ten Ehe .. Sotche 
Kimber, Liebettiuder, wie man fie nennt, . . ſchoͤner alé Kine 
der rechter Ghen, Cieh 2, 82 (vgl. fa): Selena in mein 
{ree Benue] Schweſterchen (gwar ven der [en Seitey | cin 
Sind ven Jews, der three Frau Mama | yu Leb etn Sdrea- 
nenfell ſich borate. W. 10, 47 2c., 7. aud links 6, — b) 
{bib1.) Des Weiſen Herz iſt gu feiner Rechten, aber des Nar- 
ten Herq iſt au feiner Sen. Pred. 10, 2 (auch bei Fans), 
jenes wanbdelt die rechte, died die verfehrte, faliche 
Bahn; t-c Werle. Oicarius Baumg. 106b. — e) une 
gehorig im Urtheil, falfdy: Dok man uber fein Werk 
urtheilt ſchal over gruntlich, Limté ober rechtt, gutat · 
tig oder hamiſch. .. Auch nad fdalite, L-fle, bamifaite Ut⸗ 
theil, £.7, 351; Richt wiffen, woran fie recht find umd ziem ⸗ 
lids Urtheile fallen. Mendelsfohn 5, 262 x. — Am ges 
wohnlichſten aber: d) nicht geſchict und gewandt, un: 
bebolfen (ſ. linfiſch): Dieſes Miluuar, welches fl l. gee 
nug bel ſeinen Waffenthungen benahim. fecter Auſ. 1, 473; 
‘Wile Mertzeichen; worurd man an ten Tag legt, man gebc 
auf ſich ſelbſt Acht, geben unfern Hamdlungen cin (-e6, fieifed, 
gebrechliches, pucklichee Anſehen. Gipprl Leb. 1, 401; Die 
Megeln auf eine ſelche (-e unt gezwungent Net deebachten. 
£7,199; Die le Erzichung. 14, 615; Sein Bortrag 
mar mide L Wédert Dak. 1, 16; Rahmen ſich fo umgefdidt 
und L dabei. Ssqlegel Flor, 274; Berfand, nicht l. zu be 
fitllen, | wad ihm Bbilippus qebot, VD. H. 2, 245; Benab- 
mien ſich bei dem Betruge fo 1. Manel, 1, 184; W. 10, 106%. 
nm. Nev. lenka @ie Se), mor. linc, lenk, f. 
Wodernoget GL. 359. Gen ten frober abliden Austt. f. 
lurtes, Anm., nod im aͤltern Rhd.; Wit feiner rechten Hand 
a+) mit ter tenten, Shaidenccifer S3a; Auf bie tenfe 
Hand ves Waſſert. 21b ww. — Steigrang naturlich nur in 
Ubertr, Bed, f. 4. B. Se, ved og: Ge fiehet wierer auf 
dem Linferen Guj (Spridue.). Shotel 1119a, (ogl. te %. 
Kink-e, f.; -n: ſ. lint da; 3c und h. — ~heit, 
f.5 ~en: (9, Dy): dad Linkjein, nam. (f. lint Sa) 
bas linfiſche Weſen, und — mit My. — eine linkiſche 
Handlung: Bene Ginfachbeit, um teren willes aud 2. vere 
gieben wird. Guber; Biele es Dieſen cin, über eure en zu 
ſchreiben. Maad xc. — ~ifd), a: lint Sd; Buri, ven 
man ungefdidt glaubte, weil er l. war, Chom. 4, 229; 
Marte ihn tas Penfionsleben bei cimem Feijen Schulmeiſter 
I, und dngflid, Gervinus Lit, 5, 142; Sid gleich l. im Gu- 
ten wie im Bojen benehmen, @. 29, 296; 21, 217; She 
(-es Geommeln. Geine Sut. 2, 46; Selden Herrſchaften 
gegenaber befangen und l. female Berd. 1, 354; Ginen bld- 
bet, i-en Menſchen. der ,. fegufagen aber feine cigenen Beine 
ftvlyerte. Prug Muſ. 2, 30; Der ihn auf cine etwat l~¢ a 
gu fciner Phileſorhie belehren wollte, W. 24, 243; 17, X 
x., auch gum. (f. link Ge): Midge 1 ee) war ber 
Singling. V. Ar. 3,308 x. — -S: adv. gu lint — wore 
auf fic) die Hinweiſe in [ ] beziehn —, Ggip. rechts: 
1) jur linken Hand oder Seite, ſ. [fa und 3; 4g re.]: 
Kradyet magnend 1. [Unheil findend] am Weg der Mabe. 
Cham. 5, SL; Sah meder rechta nod & [nur grade ans]. 
©. 15, £7: Bom Archem chet es redte und . Sigeenberg 4, 
392; Db rete die Bagel Piegen over l. (Glid over Uns 
glück kündend J. am. Sita. — 4) #. vom Zuſchauer a¢., 
aud mit Gienit. : & ver Thure. C#Bageor 9, 2795 LB. ves 
Zuſchauers .., techte ves Zuſchauert. G. 26, 335; 10, 
251; Redes und l. der tublen Geufte. 11, 225; Mslegarten 
Didht. 1, 211 Mufiue W. 2, 11%. — b) fubltant. : 
Gin eigenes Suvivibuum, welchet in Beslehung auf die Mugen- 
toelt ſein Bornen [umd Hiuten], Oben und Unten, fein &. und 
Rechts Hat... Mun hat jeder Finger fein Mees wad L., fein 
Huben und Drudben. GS. 40, 410; EGFMeger Bot. i. 114 
x, auch abhaͤngig von Prapof.: Ben &., val. lebher ; 
nad L, vgl. bbin, ferner: L. cab, sum x, Mud: Eine 
Partie Rechts und v. fpieten, Landsfnedt (7. 6. 2). — 
¢) ũbertt.: Ginen oder Eras l. lunbeachtet] liegen (fF, d. 
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4h) deen; Dat liegt mebenaus and gwar l. une getraut ſich 
ridt mit ber Dabrbsit yu Sefteben. Gebet &, 209, infofern 
qt Mabre als dad ,,Redhte’’ gilt x., ſ. 3. — 2 
[fe] Gr ift 1. (veridh. 3), gebraucht die linfe Hand flatt 
ter techten. — 3) [Sc] pares ye. &., welt & fein, im 
Sevthum (veridh. 2); Bie 1! wie finnies! £, 6, 96; 34 
sap mid entmeter entieplics 1. audgedriidt ober Serr H. ſich 
emgrsemmes baten, mid durchaus nicht gu verſtehen. Men. 
risiote 6, 268; 4, 2, 399 a0, f. de. — A) [Sd] lins 
fi: Semahlt, tab i Wiles, was ex mir auftraͤgt, fo l. 
ontiidte, £. (Guhrewer Beil, 24); Die Procedur wear viel gu 
{, mufies 1, 113; Weil ich mig f. dabei Besahim. stars 1, 
156; Dab ct mich febr t. Meive [mir unbeholfen fiebe]. 
fisirgertea t. — 86) [4] auf der finfen ober werfebrten 
GErite: Den Serumpf f. angtehn. — 6) vgl. (Sa): Dap rie 
Seen vem L langeheurathete) nicht gleid) werth tome 
mm, wit tie Getterm vom rechts [bie rechten, Blutsvere 
wantten]. Goubelf U. 2, 79 x. — 7) [Sh] Dak Zever 
nen Neih einer Meinung haben muB, bit eter hott, oder 
we man't bel ten Lantſtanden Geist, l. eder rechta Aucrbad 
@o. 338; Dos ich ungladlicher Mann immer rechts ftimmen 
aad unt id lebe wieder non febr. ſeht vielen Menſchen, vie 
auperortentlid) l. denten umd dente felbft l. Cushow R. 1, 
186; Dat man [in ter Politif] ., aber mide lintiſch sf. 
4,151; 254; Diefer Abgeortnete iſt jes weit mehr f. als 
jitter xc. $n diefem Ginn auch adjeft. und gefteigert : 
Sie ſtentea im einem . redtten* Blatte unt mon fet felber 
L.. Slaster, tie nach ver bezeichneten Weltanſchauung 
,lintier fein. , mud ten. Buger Stat. 3, 9, 610 oe. 
finnen: f. einen J. und I. 
Linfe, £. ; —n; Sindehen, tein; -ns: 1) Botan: 
a) in Schotengewads, Ervum lens, und nam. bie 
fleing, tunde, auf beiten Seiten wenigerhabne, gefocht 
ePtore Frucdt; aud) alé Bey. von etwas fehr Kleinem : 
Gar tafelbit cin Stuck Ader voll tn. 2. Sem. 23, 11; 
Sebren. Sn, Gripe. 17, 28; Gin Teller faure Qn; Das 
foam med ciner £. grep | bavon gu fchen war, W. 11, 199 
x. Man unterſch.: Die fleine ober Bele-k. und vie 
weit Garten od, Bfenniqe’. — b) einige Strand: 
gemadie: Cytisus laburnum (,,@oldregen’* x.) und 
Colotea arborescens, 3. B.: Der Laen · Suſch, gang gelb 
ren Ehmetterlingehlumen ikertedt, G. 23, 338 x. — c) 
Berge8., Phaca. — d) Meer+, Waffer-%., Lemna, 
{. Gntenfiott, Ste wlegen taum foviel als Meerlinsden. 
W. tu. 1. 446, — 2) Morper von ähnlicher Geſtalt 
wie tie Lan · Frucht (1), 4. B. a) Meine Blattern im 
Gefidt. — b) Mineral. : bei werner eine der Gerunds 
getalten der Rrpftalle. — c) Opell: &. Glass, 
lifer von lreierundem Umfang, woven eine ober 
Site Flachen eine fugelférmig erhabne oter hoble 
Arimmung haben: Gigentlige 2m, mit 2 fonveren 
Raden; fn, in ver Witte dider alé am Mand ob, Sam 
atl-ten; Heble En, in ter Mitte duünner als am 
Monte; JerAreuungé-Ln, Powilet 2, 141; Bere 
oGtangée, Werfleinrungé-f-n; Der Prafung 
teré flart vergrdgernde Bn unterworfer. @. 25, 206 2X. 
Derch aud: & ober RroRall-e., ein Theil det 
Soget, ber als Sammels&. wirkt. — d) Uhrmach.: 
Fuallideibe unten am Pendel. — 3) ſ. Luͤnſe. 
nm. Who. linsi, mop. linse, fat. lens. 
waht a,: Linfengaft, linfenartig, z. B.: te 
a. 


— 


Ciatels, n., uv.; uv.: Lindel, — * Lion (fry. 
(iléng). m., -8 ; 8: ſ. LbmweSe. — Lipp: f. Lab, Anm. 
_ Lippe, f.; —m; Lippehen, lein; <n =, Lipps: 4) bei 
Cuythicren bie beweglichen fleifchigen Mander bes 

t6: Mitrele der tet ſaugen te Zungen an der Bruft 
te Ructer; Gim qutes Pfecd darf leine biden Sen haber a¢., 
fae. oft pon Menſchen, z. B.: a) Rorke, bluhende tm ; 
Sa ceth. wie Rofen, wie Rerallen; Deine Lan find wie cine 
twetrtene Schuut und bene Rede lleblich (ſ. c). Gobel. 4, 
+ Ge Refentnvfpe | fab id, friſch erblabr, | voller Sham, 
tf tether | eine &. glabt; Mud die Rofe der Lan verwellet 
SS, DV. Bion 1, 11 s¢.; Ded Greiſes welfe ¥; Ded Keranten 
Neste 2, Die Wunde breunt, vie Heiden Bn beben, Abtutt 
1ib; Mit rether Rafenfyipe | und blauen Ln [por Froſt J. 
Bil, 297 x. Schone, feine, ſchoͤngeſchnitine Cen; HiP- 
Side, bide, bangende, mulftige, aufgemorfne @—n xe. — b) 
Wek. fifiend und geluſſt: Gand in Gand! und Lipp’ auf 

Denders, Reutfdhet Worierb. Il. 


Lippe 


S.1 | Mebed Marehen, bleibe tren! S. 1, 46; Micht gu lies 
helm leis mit Mugen, | fontern fet und anyufaugen | an ge 
liebte 2m. 105 2c. S. auch: Damols fin der Zeit ter 
alten Griechen] trot kein grafliches Berippe | vor bat Bett 
des Sterbenten, cin Ruf | nabm vas lehte Leben ven ter &. 
2G. 220 x. — c) alé Sprehorgan, oft fir ,,Mund~ 
(f.b., Maul 2 und val. Zunge) und, wie diet, fiir ten 
ESprechenden und bas gefprodne Wort: Hanna cevete tir 
ihrem Herzen, aflein ibret—n regten fic. 1. Ram. 1, 13; Qe 
Diefem Allen verſundigie ſich Hiob nicht mit feinen ¥-n lWor⸗ 
ten]. oieb 2, 10; Dad tein Mund voll Lachens werde und 
deine S-en voll Saudyent ſetwa — bul, 8, 21; Dein 
Mund ſdu felbft] wire dich vertammen and night th, veine 
S-—n follen bie antworten, 15, 6; Meine Sn preifen vid. 
Pl. G6, 14; Bafer Cente tm [Boje Leute] rathen zum 
Unglud. Spr. 24, 2; 27, 2; Wer feine Sn [gew. ten 
Mund] bale. 10, 19; Dav died Bolt .. mit feinen Sw 
[in Worten] mic ebrt, aber the Herg tit ferme vom mir. Jeſ. 
29, 13; Die Lm der Hure find fase wie Honigfeim. yx. 5, 
3; Seine Ln find wie Rofen (ſ. a), vie mit flichenden 
Mtyrehen triefen (val, b). Gobel. 5, t4 3¢.; Der Baren 
horchte ihm jedet Wert ven ven =n, Eagel 1, 53; . Wenn 
bir in Gegenwart meiner Brau fo cin Bort entfithee! * Glau · 
ben Sic nicht, dap ich Herr tiber meine f—n bin? @. 10, 20; 
Det Dichtere &., | dle fagelte, die je von fruhern Honig | ace 
nabet war, wunſcht' id) mir, 13, 138; Bom angenebmen 
2-n awégefproden. 15, 24; Wertilg, o Serr, die glat · 
fen San alle, | die Wauler, vie fo Aelye Worte fagren. 
Mendeisfohn PE 12, 3; Den beftimmeen Uueerud Deſſen. 
wood ber Zeit langſt im Ginn und auf ten Ln gefaneebe. 
Monatbl. 1, 311b; Sprich es wie | mit Silden aus, vertraw 
eh nie den Sm. Sh. 255m; Welder Phoͤbus vie Augen, 
be Bn Hermes gelsſet. 46a oe, — d) 2., wie Mund und 
Bunge (f. d.), alé Eig ded Geſchmacks und des dare 
auf rubenten Genuſſes, cig. und berte.: Mba, ru Mngt 
{don an, die -m atzulecken [in @rmartung ledern Gee 
nuffes], o. 11, 93; Blur'ge Tigermahle wegen | eines Goi · 
fe8 2-n widit. Bh. SHb; Eolang tie Lebensquelle | fdaumet 
an ter 2-en Rand, h4a; Wie Scare, war’ ef mur cin fahd- 
net Guftgefidht (Bhantom], | wernad ec und die Sn waſſern 
madte! DW. 3, 34; Dok ich kaum meine dugerfen en ge 
labt yu baten glaubte, ale ter adiuiche Maun yu reden ange 
borte. 16, 196; Wie wollen und die Sm nicht verbrennen 
[wie an einer heißen Speife: — wir wollen rubig auf 
die Mittheilung ted Geheimniſſes warten| | Ste tommt, 
et fei mun wad e6 fei. 11, 274 4. — e) Sich vie Yu; in, 
auf tie Sn beifen (ſ. d, Anm. 4) x¢., aud Unmuth, 
Verdrus, Ungeduld oc,, welche Emypfindungen man 
augenbdlidlidy nicht in Worten augern fann cter will: 
BAB voll Unmuatht tie Lan. Engel 12, G4; Scciligrath 2, 85; 
Sv enthebt cine Unrube in mir, bie unautipeedlid tft: Die 
Bupyehen in ten Schuhen fangen an yu zucken .., die Finger 
der Hinde bewegen ſich framefbaft, ich beiße in tie Sm oe. 
©. 14, 160; Der Mane bip fig im die -n. , Bah! * fagte 
tr endlich. Seolefictd Beg. 2. 9; Bene, gefammet anf die t=n 
ſich beigend, | ftaunten Telemados an, V. Dv. 1, 382; vgl.: 
Da nagte fis Here und Pallas Achene vie Ln. B. 2i2b 
l. ſauoben treb | in fid binein“. 156d] 2¢.; um Etwas, 
ham. Laden yu verbeifien: Ee ſeht ich die Lipp’ aad 
beljx, tennod lad’ ich auf. DB. At. 3, 975 Zwar hatte fig 
Bevline die Lau faſt serdiffem | und laͤchelnd yog ten Mund 
ber Paladin jogar. W. 12, 214; Ge lachte leis und Enif7 
bie &, mit tem Zahn. Wodert Nok 27a, — f) Die L. auf 
werfen, ald Seiden von Hohn, Trop, Verachtung 2. 
Fmmrrmanea Wi. t, 286; Wenn Sie vie Meine ¥. fe trogig 
aufwerfen und tas Nitdhen höhniſch rampfen. Lasiegel Gl. 
St 2c. — g) Die &. bingen laſſen, maulend, ſchmollend. 
@ieat, Rof. 4 5b 2, — 2) verallgemeinert : ¥-neahnlides, 
3. B.: a) Anat.: Mander einer Knochenhöhle, z. B. 
nam. ber Pfanne; ferner: die leiftenartigen Herverras 
Ungenan Knocenrinctern, die ter Lange nach eingeterbt 

WD; ferner: bie Raͤnder ves Muttermunds; die Manter 
ber weiblichen Scham (E Gam-S-n). — b) Botan.: ſ. 
Labium 1.— e) Chirurg.: die Minder ciner Wunte, 
t B. tiberte.: £8, 314. — d) Gntomol.: vie 

orticpung ted Ruͤſſels — e) Bewehrfabr.: am 
Plintenfalos ver Rand oes Hahns: Bwifden ten Hahn · 
Qn flatt tet Geuerftcins ein Stahiflad eingefdiraubt. Mer- 
marl 2, 84 ac. — f) Jah thyol.: die ſleiſchigen Mans 
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ter tes Mundes bei mandyen Fifehen, J. B. ten Lipps 
ſtſchen. — g) Rondyl.: bei den Schnecfen ver innre 
und dugre Rand ber Offnung; bel den Muſcheln die 
Manter tes Schloſſes xe. — bh) Orgelb.: ſ. Labium. 
— ip Sawiff.: die Enden zweitt zuſammengefügten 
Hoͤlzer: Give Fuge oder Keep mit rediten oder graden Yn, 
wenn jedes der beiden gufammengefiigten Enden zwei 
rechte Hinkel hat, im Ggip.: mit verlormen fn, wenn 
tad Ende ſchraͤg geſchnitten iit, fo tas es einen fpigen 
Winkel befomme; Ferner: die Ginfdynitte und Hervor⸗ 
ragungen z. B. in ten Klampen, f. Lippllampen. — k) 
SHneidver. : Dieſer Mog wird fo angegurtet, daß ex die 
Taille abfdimeitet unt tie Ln bed Kerſetie bedeckt. GS. 23, 
45, die Edineppe (f. d.). — 1) Ubrmad.: an Gy: 
linterubren bie Ranten des Ausſchnitts am Eylinder. 

Anm. Sn ber Basler Bibel ven 1524 mod als , aude 
lintig* ertlart turd . Refye* (7. d. und Anm, ya Labbe). 

3ifeg., vgl. die von Mund, z. B. nad dem Wes 
fen, dem bie &. angehort; Bferve-’.; Knaden-, Marden’, ; 
Mefang | ter .. vom Gn gelset—n Mong. @. 11, 33; 
Wenn . . mit Grazie bie Retner-&. fpielt. 13, 90 2; 
aud) zuwe: cin Weſen mit fo oder fo beſchaffnen Lips 
pen, ferner: Breite: ſ. Groglappen. — Déppel:: 
Ober: und Unter-f. ¢, @. 10, 291. — Habs [2c]. 
— Hinges: herabhingente, ſ. Labbe, Flunſch x. 
und: 3emand mitH-n. — Honig⸗: fiife, i. B.: die 
fUfiredende des Dichters. @. 32, 12; die fupliffende ver 
Gellebten xe. — Rorallens [1a]: nad dem friſchen 
Moth. wW. 13, 31, ebenfo Purvare, Roſen · Mubine, Zin- 
nobert. a. — Ober⸗: dle obre, Ggip.: Unter-2. — 
Mofens: ſ. Korallen⸗K.z Was follen wir Alten denn 
than, wenn R-n ven Rube reden? Alinger Teutſch. 248: 
Doumer 2, 51; Dad Ladeln diefer R-n. Wagner 9, 127; 
Wenn Weidheit ven ven K=n liegt, 27, 2h. — Rus 
binens: f, Morallen:2. Doumer 1, 53. — Shims 
[2a]. — Unters: f. Oberst. — Bors: ter vordre 
rothe Rand. — Waffere: die kleinen Sdam--n, 
— Winner: O fafer Ton aus dieſen Wn! galderlia 
8. 2,18. — Walls, Baris: wulftige, aufge⸗ 
worfne Lippe und Perf. mit folder. — Zinnober⸗: 
f. Kovallen:f. — Zader-: f, Honig-⸗L. u. ä. m, 

Lippeln, inte. (haben): tie Lippen regen, vgl. 
zuͤngeln: Benn nun Gaum und Junge den .. Bein auf 
die. . Probiermage legt und zungelt, ſchledert, lippelt re. 
Cire Wr. 2, 242. 

Anm. Berig.: &, Ginen zum Marren haben, Sdhm., ven 
Sippel, ungefdidter, tummer Menſch; Der Hoble-Lippel. 
ebd., ſ. Happe, Aum, und: Geboslhivyt. CpHaba Sohn. 63; 
Hebthipverel. SO — wohl mit Aulehnung an die Vertl. 
bet Gigennament: Philipp, mie Lips (miederd. aud ey. 
Gines, ter bie Sipre Bingen (et), 4. B.: Go ein Wine+ 
Tipe gefiele tiv aud beffer, als cin efrlider Mann. oSern 
Sm. 142, winrige Patron, Winrbeutel, gl. : Biel Pir - 
per und Sdhluder. Monhetas Sar. 20Gb; Hattelt du [Hea 
fdhrede] nicht veined Singens, Springent, Lipperné unt 
Rammelné autgewartet. 34b, etwa —⸗ lungerad mifig aehn 
1; Qivpertipie, ſ. larviſch 1 und Labbe, Anm. Ferner 
f. Qab, Anm. und Lipper. 

Lippig, a.: mit Cippen (ſ. d.) verſehn (Nbuf.: 
gelippt), 3. B.: &+« Blumen, nam. in Siigg., 3. B.: 
Die blau-l-e Peit. Meisner HB. 165; Dad guthersige 
Licein feines Did-l-en Mandes. W. 22, 39; Die riddle 
Dummbeit. Hatendrg 3. 476; Diane l. 457; Glarel—e 
Muſchel. Freiligeery SD. 2, 15; Roratlen-, purpure, 
tofen+, tothe, rubine, ginnoberel,; Sonige, 
fap, guder-l-e Beredfamfcit; Die Blume, cia langed 
tegelférmiges, pei l—et Robr. Durmeifer gB. 2, 210 2. 

t Liqu-eur: f. Liloͤr. — -id (lot, fry.) a.: in 
Mechnungsſachen Flor, unbeftvitten; 2-re Schult, Gorter 
rung. — -idant, m., en; ~en: gerichtlich mahnen⸗ 
der Gliubiger. — -idat, m., -en; -en: Schuldner, 
von bem man cine Fortrung einklagt. — -idation, f.; 
~en; 6: Giquidlerung. — -iditren, tr. und intr. : 
(haben): eine Eduteferderung liquid machen, ſowohl 
vem Gliubiger als vom Schuldner: Gaubiger l. ihre 
Gorterungen, reichen fle (gerichtlich) ein, mit Angabe - 
und Nachweis tes Woflir; Der Anwolt liquidiert fax feine 
Bemihungen im Brose® 200 Thaler, forbert fowiel r.; 
Dev Schuldner liquiviert mit fetnen Glaubigern, beridjtigt 
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feine Schuld, fo tap fle getilgt iff. — -iditdt, £; 
O; das Liquid· ſein. 

Lir-e: ſ. Livre. — -ipipium, n., -8; ⸗ipipi⸗ en: 
bie Mutze der Magiſter und Baccalauren, wW. 35, 143, 
vgl. Doltorhut. — -um: ſ. larum. 

Ciſch xe. 2 ſ. Lleſch und loͤſchen. — ke: ſ. Rober. 
— -me, ſ.z -n: ſchwzr.) ein — mit unbefannter — 
Stroud, Weithare 264; 466, vgl. stalder 2, 174. 

Kifene, f.;-n:t-niffemen Lifeen, Lifideend: 
flag vertretente vertifale Wanviteeifen. One Arch. 349, ſ. 
Leiſte, Anm. 

Lismen, tr.: aud o. Obj. + ſchwzr. (Striimpfe) 
ftvicéen, knuͤtten (f. D.). Gouger Sa. 207, ſ. Sieldet 2, 
175, Sdm. gl. Sige. 

I. Lifpel, m., -4; wo. : cin Lifpelnter, leifer und 
fanft tonender Qaut: Die zarten &. Cleurius 3, 12; Die 
cinem Weft im leifen L. gleicht. Gdainga 1, 92; Been leiſen 
2. die yam Sturm, Grinfe A. 2, 248; Raujdhe .. deine &., 
© Bad. Halty 35; Zeden &. vet Baume. 64; Wenn ,. trine 
2. meht webn ven dieſer Weide, Al. Od. 2, 24, Der Hare v. 
Meff. 19, 169; Mofegerten Be. 1, 166; Des ewigen Geijies 
gebeimerer &. weisſagt ef mir. Squbart 2, 316; 70; Ger 
weibte &, fdwimumen | dann turd den tlefen Bald, | als 
waren Gngelftinemen | in feiner Luft verballt. Cimge 2. 69; 
Gin &. meiner Lieder, vee fo ſchuchtern teiner Lipp’ entflieht. 
1435 40; Im &. der Zavelichteit flo® Melodie her. V. 1, 
166; 3m &. vet Hains. 4, 28; 107; Liebkoſende Med in 
qedimpfteren 2. Ov, 1, 204, WWeder 2, 229; 491 20.5 
Geifter-. folk 94; Sleim 3, 191 2.; Harfemee 
Gailey 19; Shudari 2, 25; BV. 3, 17; Bene Rage, in de 
fein Qaut des Lebens, | fein leiſer Hoffaunge ·L. nieder · 
wallt. A.ſezatten Rh. 2,171; Laufcht ten leiſen Lauten - 
v. 3, 30; Wonne · L. Souder 2. 331 x. 

IL. Ge-lifpel, a. , -6; O: dauernded ober wieders 
holted Liſpeln (ſ. Lifpel): Bon vem G. | frhon des bee 
geifternten Borne? mmtint. Baggefen 1, 258; Jum G. einer 
Hote, Forher St. 1, 141; Weld ein G. hor’ ih in den Zwei · 
gen | .. feufeln? @. £5, 52; Bont jarteſten G. | bie yum 
wildeſten Tumulte. 6. 312; CMs t, 69; Die Sidhe webs | 
ihm G. al. Dv. 1,205; Wenn ven .. weicem Mune | tir 
der Liebe ſanft G. quilt. og. Sa; Ciedge 2, 156; Dem getaͤuſch · 
ten Ober | fam ihe (eer Baume] G. oft wie cine Antwort vor. W. 
12,234; Dabeite Theile bre Urfachen hateen, .. tent G. [Her 
verte] ber Barianer ., ein Gnte gu machen. 14, 63 w.; Bie 
Sarfen-@, Hatderlin H. 2, 17; Sufi wie Ka k-H. Mofegarren 
Be, 1, 87; 313; Am Silber G. Bbiala’s [an tem 
Quell mit tem leifen Silberton], Ai. Or. 1, 198; 
Bel-G, war ihm Treu [fo flüchtig, wenig dauernd). 
Gobs (Meiryifon A. t, 5) 2. 

Lifpel~et, £.; -en: Gelifpel: Die fare L. | und emer 
RiebesAuftern, Gangari 2, 548 (AL. wv, Wiieremberg). -ig, at 
lifpelnd : Mit ier Zunge w. 

Lifpelu, intr. (haben) : mit leifem, fanftem Getoͤn 
rauſchen, und ere: mit ſolchein Getin twas fund 
thun, dugern, fagen, val. flifpern, fliftern, wiipern a. 
ahnl. Tonw., 3. B.: 1) von dem im leifen Wind ſich 
bewegenten édig , Raub, vom fanften Rauſchen dee 
Wints, ver Wellen, von fanften Harfen⸗, Lauten:, 
Liederflangen x, Len Sahlf. Sehner 3, 43; Wellen, kifpelt 
ten glidlid@en Bewohnern, dad vc. 4, 175; Robre feriegen 
berver und lauſchen ant 1, im Winds. 6.1, 240; Wann ter 
fanfte Biwk yw. ten (-vem Robrem dabingleitere, 14, 61; 
Hrablingeldjte .. beugen das fSwad)-l—ve Gras. 134; Zu dem 
Raufden ves Waffers umd vem &. ter Blaͤtiet. 34, 251; 
Gin Bind erhob vom Lande (-2 | . . die holden Schwingen. 
13, 64; G4 ſchwebet nun in unbeſtimenten Tinen | mein 
fd Bier ter Aolabarfe gleih. 11, 4; Goltne Borte liidel · 
ten am Shattenorte, 6, 91; Es tomumt doch wie ein L. zu 
Gud binuber. 23, 257; S-be Baume, Oeldetlia H. 1, 39; 
Pldplich lifpelt der Stroud: Himmel! fie bebt berver. quis 
36; tbe Harf. MW. 13, 117; Od. 1, 136; Am Bur 
fento 1, bei Keſenza dumpfe Lever. Ploten 1, 202; Gin 
wabret Floten-&. Mand ihe in ber Jartlichteit yu Gebor. 
Prep G[GT. 355; Angenehm im Frabling lifpelt tangge- 
ſchetnes Ried. V. Lanti. 2, 356; We lane Laftchen fiett 
bie Zweige tt biegen. W. 20, 175; Es 1. ihm vie Winre, | 
bab feine Mottin ſich in dieſein Sdloffe finve. 12, 27b . — 
2) ferner von Perſ.: a) in fonften, leifen Tonen ſpre⸗ 
chen, fliftern: Wie cine jirre Sungiram i. Aleris Dor. 1, 
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Kav. 5; Shwidlinge, vie fered Wort, tad nide gelifeele 
witt, wie ein Donner aufidredt. Barns 2, 114; Dagegen 
ſchlupit tie Tade mit ciner letſen unt glatten Srrade, ale 
threr Edhlangenbaut, sové Obs verbel, Boebafte Menſchen 
l. gewohnlich, fie baben ten Rapentrite der Sunge. 5, 228; 
Gure weblveribeilten Machen balten vie Fardht fe angefpannt, 
bap fid nicht yu l. unteritebt, @. 9, 206; Shm .. wird man 
4 erft binter ten Schultern leiſe &., dann laut und fauter 
fagen, 234; Dae ſchone Wort ber Frethett | wied geltfrett 
unt geftammelt, | bit in ungewehnter Reubeit | wir an 
unfreé Tempelé Stufen | wieder neu entzuckt es rafen, 10, 
250; Gin feufyend | &.! Stil: ein 12d Seufzen! | O Dat 
ift ber Liebe Tom. 255; Gin Hegenfap ven L. and Autſchrei. 
27, 260; Silben fotliden Sinns wedfelt cin ficbenves 
Paar, | da wire &. Geſchwaß, wire Stottern lieblide Reve, 
1, 233; .Gwigi Dora, liſpelteſt du. 246; 2, 10; (Du) 
Uifpeltet fo Lieblid: | Sa, ich forme. 78, Da lifpelte Grimm 
bart: | Seid nice furdtfam, 5, 233; [De bofen Geiſter 1. 
englife, wie fie teuflif tigen. £1, 48; 12. 46; Bo vie 
Trauer | nvd mandmal ftille meinen Ramen lifpelt. 13, 20; 
Sie lat midst, fe lifpeise e& mur. 14, 166; [Da] lifpelte fle 
beimlidy yu thm: Sagem Sie RNichte 16, 201; 15, 48; 
28, 328; 29, 272 4.; Obgleid Serer .. fo wenig We- 
rauſch wie moglich macht und Leife liſpelt umd Auftert. Gak- 
Lander Srillfr. $; Gin mir (ser Saud. M1. Ob. 1, 25; 
Dennod lallt [f.d. 4c], | ttipelt sierliG hr Mund: Beasjen, 
© birt, | Bort ums, wir lebeln cud. 2, 106; Br Uſrelt 
then; Steb fil! Lavarer (Wacernogel 2, 831 3. 20); Melee 
diſche Zauberformel | lifpeltdetn Remermun’. platen 2, 1605 
Mipett | fduchtern Aſſat dieſes furye Wort ihm. 4, 285; 
246; 2, 213; Wan lifpels leife Liedchen. Uhlan 411. 
~ Gtl* Lifeett gamy im Guth tae Braulein. w. 11, 172; 
13, 42, — b) (jf. a und 4) aud von der ſtummen 
Sprache bed Muges oc. Dein Muge tipelt's leife mir. Ploten 
2. 155 Mile lifpelt die Ratur jefe lauter alé juror: |. Ta 
HA unflecblid~ tn dat Oht. wy 2, 167 und unperf.: So 
Cifpelt mits, ba aller meiner Sanden | tm Gaterlanr ich 
wurt’ Grhdrung finbes, Weener Gebr. 128 9. — ) (7. a) 
aud): Etwas durd L. fund thun, verbreiten x. 2 V 
felt lelſe {agen Frieden, wiegt tad Herz in Kinbetrub! ©. 
12,45 Soren Liebert—vem Mund. 14, 123 2%. — d) 
beim Spredyen mit der Junge ein wenig anftefiend ſau⸗ 
fein und fallen (ſ. d. 2): Mitt etwas te weſtfallſcher 
Stimme. Saphew Wi. 1,187; Woket . . habe in die Kohlen 
gebiffen, baber hab Mofes hernach gelifrelt. fuer BIB, 35, 
42; Dad cx cin wenig lifpelte . . Ich halte, tab ter Mann 
feine vordereln] Zattne verioren bat. Oleeries Baumg. Sha; 
£,, Rad." mit ver Junge wiſchen den Jahnen ausfyredien. 
Peltau 49a; Daw ex das R nod lifpele, w. Act. Wj. 2, 
2, 149 x, — ©) Dagu (nam. gud): Lifpler. 

Anm. Brél. tes abd. liepén, mp. lispen, nad Wacker 
nagel GL. 349 ven lespe (Uinflellung von lets, Befye), val. 
abv. lisp, leiſe retewd, ogl.: ¢ifpere thm leife ing Obr. 
Mlinger Th. 2. 236; 227, flifpecn, ſchwzt. gifpera. 
Stalder. 

Bfiga., ſ. die von bellen, ferner von fliftern, fallen, 
raujchen, toͤnen x¢., leicht zu mehren unt yu verſtehn 
Nach ten folgenden: Was ntir dann mit Frauengewalt abe 
gelijpelt ldurch &, abgenommen] wird. Setter 8, 52 2.5 
Dic Winde lifpeln | fi fanft yum Saufeln ab, yum Jephyr- 
wifpeln, Aradi 450, ftimmen ſich in ben Lifpelton x. — 
Mir ſcheint die Finfamfeit yu winlen, mic | gefallig anyu 
fifpelm, @, 13, 123 rc. — Doch liſpelt | flammeinve dreude 
mit auf. Ml. 1,115, ſ. empors]. — Dap .. fier Schauer 
bie befthatteten Mange dieſes Hains dur ch liſpelt. scubdart. 
— Gin gelifvett [eingelullts¢.] vom Engel ver Rub in ſeli · 
gen Schlummer. Gofegarten Bo. 2, 352; 8; Danm l. vie 
Winde, bie Bagelein | mit meinem Sehmen mein Lebew ein. 
qquau deutſche Gry, 1, 26 v¢,, auch: Der Engel lifpele ibm 
etwas recht Liebliches zur Antwort cin [haudye ee ihm [-d 
tin]. Jomater &, 200. — Ta Uſbelt ihm fein Salm eme 
Por. Tudat Gp. 1, $9 oc. — Es entiifyelt [enttont Iv] 
ten Saiten | melotifther Klang. Moftgacten Bo, l, 257; 
Des Kiofter’ dunteln Eien | entliipelt Rageton. sMorifen 
122%, — Wasr ftaunft cuts Uſpelt ex mir entgegen, 
6. 31, §. — Die Freunvin, welche fene Werte mit einem 
foft ſamerzlichen Tome bere or gelifpelt atte. Veigts H. 41. 
— BWiabrend ter Andere .. cimige Verſe hinlifpelte. Geine 
Reif, 2, 19; Lifpelt ver vid bin. G, 4, 106. — Nur 
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leiſe lifvelte ex iby nad [rief ifr I-2 nach}: Gngel! 
feb ich dich wieder? Suphow Saufr. 1, 146; Den amen .. 
vergefungen unt bie bimmlifdser iver lifpelter leiſe ibn 
ibm. 24. 116b) nad [wieterbolten ibn]. sa. 2. 62 x. 
— Umicdiomere traulich mid im ſtillen Nondenlidt! | um- 
fifple mich im Haud! Koftgerten Bo. 2, 309; Umiifrelt ven 
Grinnerungen ané ter graven Borwelt, Mh. 2, OG. Klinger 
Giaf. 115 6. — Der Laut ver lifpelt’ [verhallte vj in 
jarted, in zitterudes M&. Sonnenberg. — Slopitodé Mule it 
Rerneria ant Herz, die com fetem Bilbe ter Empfindung 
gleichſam mur ten Seelenlaut niemt unt iba tem Obr bale 
gulifpelt, batt yutinet. §. 15, 285; Fe borte pat Zu-k. 
feines Geiftet. linger Teuthh. 195; Seine Vernunft lifpelte 
ibm: yu: Gripare oe. Giaf. 547; 119; 166; Béfpl’ une Muth 
u. Triftung yu! Molegerten Bo. 2,134; Wak Liebe [Subj] 
mis jept gugelifpelt, wa, 15a; Stil! ..*, lifpelte thm 
Don Silvio zu. W. 1. 140; Ge war ibm, ale ob cine qe 
beime Stimme then gulifple, ta ex fle in Sicilien finer 
werte. 5, 186; 27, 24 2. 

Life, f.; ns f, Vive und Ned, Anm. 

Mil, f.; en; -ens (m., -6; -¢;5): 1) 0. Dye: 
a) (veraltend) RKlugheit, Weisheit, Geſchicllichteit, 
Kunt, 3. B.: Dak alte Bauerafpridwert: Mi gebt aber 
&. [bei Beftellung tes Ackers J. Laadwirth(s. Iris. (1955) 
54; Dian findet | mander Heinen Mann vell ¢. (7. b) 
und SBeisdeit, bie mance | grofiem fremd if. ©. 5, 145; 
(Rebecca ſchiebt) ven ſangern Sohn fir, mit heiligem unt 
wmeiblicem ©. (1. Mlof, 27. 15 fF]. Mathehine Br. 10 x. — 
b) heute giv. (f. a): bie Rertighcit, auf verſtecktem Wege 
cinen Swed qu errtichen, oft verbunten mit Helmtücke 
unt boͤſer Abſicht, und fo der offnen Ghrlidfeit und 
Klugheit entgegengeſetzt, auch perfon., nicht felten 
naͤher beft,: Arge (fb. 2), wofür heute haͤuũger 
Ats ·c. (7. d. u. Hinter-2.), 9. Bi: ever obne arge v. 
unt Besheit, and gutem cinfiltigent Heryen tober. Lurhec 
BW. 46, 142; Do lachelt ber Konig mit arger L. Sh. 62a: 
5S4a; Sn fleter Notbwebr gegen arge &. | Meibt aud tas 
retlidfte Gemath nicht wahr. 357b; Rur bie Rénigin faume 
neg | aus arger &., — taf man fie nothige, ta; 4120 
26.; Dad Weitheit ohne Gute nicht Weisdeit, fonvern cin 
untreuer arger 2. id. Dwingli 2, 204 2, (f. 2); Bich aber 
Ciftet aimmer afl eure bofe 2. Plan 4. 264, ferner: Dea 
Rind ves Teufels voll aller 2. unt aller Schallheit. Ap. 13, 
10; Meth. 7, 22; Boll Haffes, Mordet, Haders, Be. 
Wom, 1, 29; Ant 2. 4, Mol. 35, 20 2.; SBeant Rare. 33, 
78, Teetifch tritt 2. nun an ved Muthet Stelle, WHambelm 
1, 368; Weil Klugbelt fo germ in 2. ausartet. Alinger 
Teutſch. 35; Kabnbett eR erhaben und qroé, 2. ih Mein. 
fant SHE. 9; &, mit einem Ame, woblberadtig. | bilft, 
we Made mit beiden it unmidtig. Badert Morg. t, 244 
x. — 2) mit My: etwas ang &. (f. 1) Hervorgebens 
ded, etwas Liſtiges, ein Liftiger Streich, das zur rrei⸗ 
chung bed Zwecks angewandie veritedte Mittel, oft ſich 
nahe mit 1 beruhrend, z. B.: Zu ſinnenauf arge L. 
und Trag. B. 21b; Liegt unter dieſer Dede | nicht arge L. 
Violet 2, 35; Wot fein Hery fur arge 2+ hat. Béaer BE, 
122. ; Gine dummt plumye; feine; unſchuldige 2. auwen · 
ten; Mit &. 1, mol. 27, Ab 2. ; Mee Celtel) Q-em. 2, 1. 
10; PF 39, 13 2¢.; Sie haben euch Schaden gethan mit 
ihrem &., dem fie euch geftellt haben. 4, Mef. 25, 18; Gr 
aber merfet ibre Qc, fuk. 20, 23; Die Natur bat ihn durch · 
ſichtig gefdaifen und ex foll auf 2+ finnen und fie verdeden. 
Diver 1, 989; @inen andern &. in ver Furcht brauchen bie 
‘Thiere vc. Sppeaderf 72; Hatt’ ih . . S-en wwie's Hadsden. 
©. 1, 25; Der Girce Been, 12, 147; Ge kennt bie 2-en 
unt Beingeiten nit, G. Bh. 10, 377; Die Ente ., befiegt | 
mit 2-en ten Gateiner [Siger]. feube Br, 109; Eben war 
<8 nod cin Bielleicht; nun find vie Bferte ſchen beſtelli. 
Dumme L-en! Abler PL. 4. GS; Rein ſcharfer 2. HRachs 
G. 2, 35; Allen &. gebrauchen. adaivencrifer 69b; Ber- 
ſucht id alle Q-en, | felb die Verleumdung feart’ ich nice, 
Bh. HOSA; Alle feine Len und Raͤnle, afl ſeine Schlauheit, 
fle fonnten dieſen fepten Sdidfatsautgang . . . chenfo wenig 
verbintern, Siahe Bar. 1, 292; Untlich funten fie ben &., 
tab ter Lamdvogt ſollte cinen Hut auffteden. 3436; Erdach⸗ 
ten fie Dem &., ta® x, TS6b; Gin geſchwinder & 3550 2¢, ; 
Tanfendfaltiger Sen vei. V. S. 1, 177 x. ſ. Krieger. 

Yom, Goth, lists (m.), abt,, mbo. list (m. u. f), eig. 
was man weld (goth. lais = id) weld, ſ. GHeid, Icbren, Leite 


Kiflen 


a). — Bei furder (7. 0.) fewantenten Geidledte, vergl. 
masc. (OSags @. 2, 35; 186), fem. (197) 2., f Urge, 
Rriegt+, Jaubere2, und tad mase. bei Cppendacf, RAaiden- 
trier, Stampf, Swimgli 2c, bemte iſt das Fermin. durchgedrun · 
gen, Dod ſ. Mz.: Se bei Barne und Madees u. Kriege-L. 

Sigg. 4. B.: mach dem Liftigen Weſen: Es it teine 
& aber Grauen-’. Sir. 25, 18; Was led du meine Brut | 
mit Menfdemmif und Meniden-¥.? S. 1, 149; Payers. 
10,228; Welches Aug’. . it | fchacf genug far eeine 
Selangen-2. Ssdingh Sich. 262; Sie vereinigen mit der 
rdmiſchen Wolidgicr aud vic Shlangen-¥. Karthago's. Seine 
Sut. 2, 48; Sichtwer 246; Tewfels-2_; Gieg, den aber. . 
Mannetlugheit the vie Weiber-B. verſchaffi. W. 12, 40; 
Je tann alle Jauber-¥. gaec⸗ G. 1, 199 ~,, — ferner 
3. Boz Mrge: f. [1b und 2] Mrgliftigheit (f. v.): 
Dic Hinterhaltigteit und A. feiner Gegnet. Brageogel BB. 2, 
49, M., dee Kopf zur Intvige, if. . von ter Kiugheit, deren 
Sein fie an fich hat, ſehr verſchieden. Gowt Autht. 117; 
Grau A. GRems 2, 2, 62d (Cagegen masc. G. 1, 112 
«.); Dex A. SHlingen tadifdhen Berrath. gq. 4920; A-en 
unt Gaunen ein Spiel, V3, 174 2.5 vralt. aud: Beek 
Merindowel Hi, (1487) 92D; Svieg. Tha; to9b (mase.), 
— Hinters: hinterrücks wirfende Vit: Habe ich cad 
mit . aefamgen? 2. Gor. 12, 16; . wut Ginem treiben. 
Ap. 7. 19, gw. : &, gegen thu brauden x. ; Dev Furi dex 
Sen [Satan]. Arve 429; Die H. und Galfbeit. Oleu- 
tins Seif. 95a, B. ten Schlichen und Hen ter reigenden 
Sanoeiterm, W. Suc. 1, XXXIV. ww. — Metegss [2]: 
wie fie im Rrieg gebraucht wird, Stratagem.: Tie 
Ren, womit man feine Finten vereitelt. Geine Berm. 1, 
251; Re ver Helden. Iemider 1, 194; Sid turd eine 
jeine K. von Avignon Meiſter gemacht. sg. 1080b x. ; Gin 
idarien K. Gdons G. 2, 78. — Staats: wie je fir 
politifd (f. d.) gilt. spate: — Dinters. Duchet Kent. 
torts. — Uber: ugw. f, Überliſtung: Zeugen seiner 
Sa ante unt U. [mie ex tiberliftet wird}. Jaya B. 288. 

Efe, f.; -n: ein langres Verzeichnis von Verſo⸗ 
nen ober Gajtdn., infofern fie gu einer beſt. Kategorie 
gehoͤren (ſ. faite, Anum.) : Die v. dex angetemmnen Frem- 
ten, Grembene¥,, Die V. vex Bategiite, Bate B., Die 
&. ter Geſterbnen, Totten 2., aber aud: Die Poligei 
fébrte aber die Berfammelten ein Megifter — vie ſichere 
Tevrensz, far ihre Morder [die L. der gu Tovtenden, dem 
Tod Berfallnen]. sm. 1674a; Die Stewer-Y-n. Platen 
4, 222; Die &. ter in ver Lotterie gezogenen Gewinne, We- 
winn-, Setterie-2.; , Bir find Miinuer.* | 3a, ja! 
Shr tawit fo auf ter 2. mit. 20. 569; Gime 2 yur Sub 
ftription in Umiauf fepen; Gubftribenten-, bo 
nenten-¥, a. 

Liflein, intr. (haben): tleinliche Liften anwenten, 
wie ,,liften*’ (7. 0.) aw. nur in 3ifgg., 9. B.: Eovat 
treL Goettbelf 6, 184; UL 2. 195 x, 

Liflen, intr. (haben): Liften anwenden, gw, nur 
im Bartic, Braf., J. B. auch: Mit argd-ver large 
liftiger] Qanv, stelberg 15, 235, in 3figg., dod 3. B. 
dazu: Den Lifter su uberlidden. Ofuwig Him. 95, 

3figg. tr., a. B.: Abs: Ginem Grwas a, durch 
Rit abnehmen, abgewinnen, ablocfen: Barne 3, 371; 
@. 13, 57,9, 191; mafiss MH. 2, 122; sm. 3446 2, 
Seltner: Gs war mir unmaglid, thm nur ren Schein ved 
Seritofed gegen bie Regeln abjuliften [ihn darauf yu bes 
treffen]. €dcrmann @. 2, 35, — Aiiss: Ginem Freas 
«., es liftend von ibm berausholen, 4. B.: cin MHebetme 
nig, Weld x., val. abel: Daw man feine andern Wege 
babe, thn... ausgubolen als bie Signe, womit er anblijtet. 
WD. 16, 175 — Bes: Ginen b., liftig beriiden: Ge 
mare cine Freude, den alten Fucht zu b. Glimger 1, 121; 
SHimft cu vid jepo, | ta® Du mich aljo belider? v. 1, 
123; Riche gebeim vor Arhewe beliſtete Phebes Apellen 
Ipvens’ Seba. 3. 23, 399 2., ſ. hinters, Uber. — 
Durche: im adjeft. Part.: durchlidet, durchtrieben. 
Spete: Simpticiffimus 1, 6. — Ere: Erwas c., durch Lift 

: Simmer wieter waste Reinede die Darſtellung 
feibit Shatefpeare (der Tragitien ju ¢. ober gu ertrogen. 
Deocient 2, 394; Das yu erſchleichen, yu erftirmen, qu c., 
mad mit .. auf tem gemobeliden Wege verjagt war. @. 23, 
249; 9, 199; Dee Diana mus. .¢., ervaffem. 3%. 75a; 
&. thre Rabrung. Tſchudi Ih. $77; Wager Sint 12%. — 
Hinters: Ginen &., thn durch Lift hintergehn, ſ. berl.: 
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Dein Bruter Jafcd .. hat mid hinterlijter u. hat einen Se- 
gen empfangen. Grbri 4, 32; Dak Vie mid b., wim ſich bet ter 
‘Alten cingumijteln, {Aqrdder Beity. 1, 3,92 xc, — Wheres 
Ginen a, ihm durch Lit überwinden, ober beflegen, 
vgl. bel. : Dice tumpfen Biafencriften, | lafft und ted 
fie a.! GS, 270; DaG fie mich aberwaltigen mochten, tak 
fic auf feden meiner Gebler Ade haben, mic yuu. 16, 34; 
Dure ſeine Seweglide Thätigleit die Rubenten yu a. und vie 
Mitwanternven yw uberſchreiten. 19, 96; Den he ſchmahlich 
unerlaubt uberlifteten. 15, 132; (Der Schiffenve) ſcheint fl 

thnen [Den feitwarts wehenden Winden] bingugeben. 

ftrebet leiſe fic gu a, treu tem Swed aud auf dem ſchiefen 
Wege. 2, $9; Ich weiche der u-den Holle, 2g. 200a; Den 
raffinirten Betruget yu betrugen, den Siftigen gu u. Saeffens 
Malt. 1, 331; W. 12, 259. NRonf.: Bir maffen immer 
fardjten, ta® er und aud eimmal aberliftiiqen werte. 
Maiee PS. 4,86. — Umer: Ginen uml, allfeitig mit Lit 
umgeben, umſellen: Se getcingt, verwirrt, verrathen, 
umilifter fallt fie, Stage Sadr. 1, 185 uU. a. m. (ſ. Bpate). 

Liflig, a.: voll Lit, vgl. ſchlau, verſchlagen. 
verſchmitzt 1.2 Gin t-er Menſch, cin Yee; tee Burke, 
cig. u. von Perſ. ; C-e Blane, Anſchlagt, Gin te Geikeoe, 
Masiebm; cime (-e Miene; L. ausſehn [nad Adeluag auch 
= betenflich]; Grad 1. anfangen; t-erweife; Ge cit tein 
Revf fo nl. alé der Schlangen Kovj, Sir, 25, 24; |. Mol. 
3, 1, Se Anlauit bes Teufelt, Eng. 6, 11; 2. gegen itn 
bandeln. Don. 11, 235 Sie werden unvermertt vie quee Mei ⸗ 
nung |... untergraben, | tir Ginen um ten Andetun l. fleb- 
fen. Sh. 361b; Win fo Ler Teufel wie die Mutter. Cia 
Gomb. 2, 1 x. — Wie euch ver bofe Weiſt fo I-lié unr 
boolich ſudt. Leiyer §, 1O7a; Wie folie und l-tice ſie 
wenden alles Than, Opis 2, 56 x. — Er fangt dic Weifen 
in ihrer Steet. Gib &, 13; Unewiverruflidy yu balten fen- 
bern allem Bebeif menſchlichet Y—feit. Erbugl. Beil. 765 Mel- 
lentages Br. 273; Ooms HH. 1, 9; Seinen Heine mit 
heimlicher &-feit betriegen, Sinkgedf 1, 252x., val. Litt. 

Bifeg. val. die ven Gift, z. B.: Argel. finnene, 
bie Mortlidien zu bevortheilen. G, 24. 575 Gin dammer 
Strid, zu dem man und orad, abertitpetn will, Prev 
Wod. 5: SH. S150; Dem arged—em Mann Vergelt zu ae · 
ben ber Schantthat. YW. Ov, t. 354 26.5 Argedtete in mice 
Weisheit unr er Gottie ſen Tae it feine Miugheit. sir. 19, 
19; fromd Soft. K. Sb; Ibre Mrg-¥-feit, Betrug unt Frevel, 
Olrorius Reif, 94b x. — BAL, Mhaidearefer 60D; 
Stumpf 29tar. (yealt.). — Gry-t-ee Berger x, — 
BreGeL obne Kriechfucht. Auſau⸗ Bb. 1, 59. — Der ace 
fd wimdel—e Miemand. smaidensriter 39 [9.453]. vralt, 
geſchwind, gewandt in Liften 2, — Verftect, deimlich 
binterel. une boedait. Bucmeiter gB. 2, 157; Durch 
hinter(—e Berwirrungen, turd mdifihe Quijfe. fide 6, 46 
2.5 Die duch⸗ ſawanzeret und Hinter⸗Lkeit ver Hoflinge. 
Waiter Bibl. 6, XVIII. 1c. — Jor Ober, weiches er vere 
geblics mit ſeinem Frée q [8] Len Mite einzubrechen trachtete. 
2p. 2, 121, — Bape munvartl., J. B. in Mecklen⸗ 
burg = poffierlih, ſ. Luſtig. — SalangeneL. ywie 
ſchengeſchlichen. Arad: Erinn. 298 2. 

Lifl-igen; ſ. liften und 3ifgq. und tuftig, Anm. 
— -ling, m., —(e)¢; -e: ein Yiftiger: (felten) Gin 
froudfopfiger 2. Wedlef Tr. 119. 

* Kitan-ci, (gr.) Ez -en: 1) (eig.) ein beſtimm⸗ 
tes [anges Firdlides Gebet fir Seiten ter Noth ov. 
Cham. 4, 130; Lurber SW. 56, 690 fF; W. 18, 170. — 
2) diberte.: cin Langer oder langweiliger, kläglicher 
Herjzenserguys, z. BW. : Fine gange Litaned vom Antithefen. 
@. 14, 107; Bie oft wiererholt .. man mide vie ¥. vem 
Schaten ber Momane, 22, 15; 12, 255; Se mote mid 
ungebubels Lajjen mit feinen erbarmlichen 2-en. Seume Sy. 
152; Mich foltert eine 2. | von Ubeln. wWeiger Som. 21; 
Boz . . all diele’.? wW.20, 163, RonF, Mitanie. 12,947, 

* Litera; LKithaw w. : ſ. Bitt 2. 

* Lithograph, (gr.) m., ~en (-6); -en: Steins 
bruder. — -ie, f.; -en: Steindruck — -itren, er. : 
mittels Steindrud barftellen, — -ifd, a.: auf Stein: 
druck bewiglich, dazu dienend: Sen Stein. Germacih 2, 
G04; Schtefer. Durmeiter gB. 1, 212 2. 

* Litre, (iry.: liter), m., -8; 6, uv.: bie 
Ginheit des fey. tubiſchen Hohlmaßes — Kubik⸗ 
meter, dazu: Deta · . — i0L.; Hetto·. = 100%; 
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Kilo-®W = 1000 k. und Deedee. — L.3 6enti⸗ 
G. — Meg Bs Milii · ome tg, B. 

Selitten vx, : j. leiden I. 6. 

* LU(ther-a (lat.), f.: Buchſtabe, z. B.: Die An · 
tage sub L. A. [unter dem Buchſt. A.] «x. — -ariſch, 
a.: aus Siteratur bezüglich: Gen tm [titer d rie 
ſchen.“ finer X. 92.) Angriff. sigue S, 68 x. — eat, fi; 
-en: Gelehrter, Schriftiteller (,,Wiffenfcbafter’, wie 
met G. 1, 458.). — -alenthum, n., -(e)¢; O: Gelehr⸗ 
tenthum ; Scbriftitellerthum. Goremonn Unit. 1, VI. — 
ator, m.,~8; satdren : Litteraturlennet. — -alitr, 7. ; 
—en; ©: bas Schriftenthum, ter Qnbegriff ter ſchrift⸗ 
lichen Dentmaler des menfchlichen Beiftes überh., over 
in Bequg auf beft. Belfer, Perioden, Farber wx. : Die 
artedifche, alte, mewartedifde ¥.; Die &. unfres Sabrban- 
deria: &. ber Run, ter Kunſtgeſchichte, rer Merddelogte re. ; 
Thevlogivce, mevictnifde, ſchene v. 2¢.; c. infofern dieſes 
Wort niét alé gleidbereutend mit Gelebrfamfeit aberhaurt 
genommen with, ijt Theorie ter Gielebriamteit. saves Ub. 
1, $63; Sid immer in ſchuchterner Enefernang von Dem 
gehalten, wad man eigentlich die ¥., geſchweige denn gar 
bie ſchone tie peetifce ¥., rie Bellerriftit nenmt.. Pras 
Gigib, 226; Die franydfie ¥. war damale .. bie 
Wu her-B. Furopa’s, 232; Ed iit fon einige Zeit vow einer 
allgemeinen Welt · RX. vie Rete. @. 39, 171; Wenn nun 
aber cine folde Helee., wie bet per fier immer vermebren- 
den Schnelligfeit des Vertebrs unausbleiblich ift, fi nachitens 
biltet. 32, 432. — -ttren, tr.: mit Buchſtaben be: 
acichnen, 

Gelittern: f. beleitern. — Lit(t}haner, m., -4; 
uv.: 4) Bewohner Litthauens. — 2) litthauifdes 
Pferd. Manhhawien 47, 60. 

Un-litlig, a.: ſ. unleidlid 2. 

* Kittirg (gr.), m., -en (-4); -en: Weiter des 
ffentlichen Ghotteddienftes. — -té, f.; -en: die Ord⸗ 
nung des oͤffentlichen Gottesdienites ; das Gebet vor 
ber Predigt. — -ifth, a.: auf bie Liturgie bezüglich ac. 

Lip x. : ſ. Log, Anm.; Antlig. Benede 1040b u. 
das dort Angeführte. — -¢, f.; —n; Ligden, fein; 
-ns (mbd. litze, aus fat, liciam, ſ. Drefl, Mnm.): 
eine duͤnne Schnur (jf. {ne Braver und vgl. f-m-Heid), 
nam: 1) Pofament.: eine Schnur, ſchmale Treſſe 
x. zur Ginfafiung von Knopflöchern, Siumen re, yur 
Berzierung an Kleidungsftiiden, nam. beim Militar 
an Kragen, Aufſchlaͤgen rc. 2 Maſchtnen . . zur Verferti- 
gung ter Schnurbanter and ter Abrigen Urten von geflodte- 
nen Schnuren ober L—n (foweht platren als runten unt viet · 
fantigen). Garmerfm 3, 157; 166 3¢.; Weldft webn Schnur 
und ®. | um fein zerhaun Kollett. Frriligrath 1, 75; Hier [an 
ber Uniform) febic ea nicht an Borten und Lan, an Pofar 
ment unt Quaiten. @. 31, 210; 26, 46; Sever 9%. 2, 
357; Bohl F. 2, 294; Blauc, (—nbefepte Bade. Siaht abr. 
1, 167 2.; Hut | mit breiten Hange-S-n lherabhaͤn⸗ 
Qende]. Ursherd 103; Moloeme Plate-k, oker Treffe. 
Allges. Maferpit. (1555) 8 x., val: Sn-Bulver, Pup: 
pulver zunaͤchſt fiir 2-n unt Treffen x. — 2) Seis 
ler.: &. ober Strang, die zuſammengezwirnten getheers 
ten Garnfaten. fiormerig 3, 276; 273, vgl. Dud. 
— 3) Weber.: „in tem fog. Gelchirre am Webe⸗ 
fluble bie ſenkrecht audgefpannten Faͤden, durch deren 
Augen oder Schlingen vie Kettenfaͤden geführt fine, 
um legtere nach Erfordernis aufheben ober nietergieber 
ju fonnen, wenn ein Ginjdhupfaten durchgebracht 
wird.’ 2, 605; 3, 597. (Abnf keke). vgl. Harniſch 
3. So z. B.: Blei- en, mit Blei beſchwert, die Har: 
niſchſchnũre mit ten Rettenfiten in gebdriger Span: 
nung baltend; Salt, Haupt⸗, Samm-, Jam- 
pele®. a, a.m, 

Se-lipen, tr. : mit igen (f. d. mam. 1) beiegen: 
Belipte Uniform, aͤhnlich: Gotrtipig x. — Lipung, 
f.; -en: Ligenbefag, z. B. Sahiff.: L. vet Befabne 
fegelt, Schnur, womit es an ten Beſahnmaſt gereibt 
itt, i meift turd hoͤlzerne Biigel od. Banden eviegt. 

*Liv-(e)eet (fry. liw-). £.; Btorée (7. d.): Blase 
ber Armuth und ſtlaviſche Furst find meine Leib far&e und 
in diefe Livrei will i) euch Meiden. Sh. 1174; Alle Erztug 
niffe bet menfdliden Gelſtes in bem Bereich feiner Maan 
mupten bie Liverct ter Rnehtidajt tragen. aaleged Wide. 39; 
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Ublend 388; Die Narrheit i dle Konigin ver Welt, wie trae 
gen Mile meht ober wenlger thre Livrei. Simmermann Rat. 16 5 
Sie tragt ſchen tie Hof -¥. Weike Rom. Oy, 3, 47 2. — 
te (lier), m., -8; uv.: Pfund (fF. d.) als Mainye, 
3. B. in Frankreich — Frankf, Abul. ital. ire, fers 
nev: in@ngland: 2. Sterling (f. d.). — -rde, -en: (7. 
liefern, Anm.): bie unterfcheidende (gw. curd bunten 
Auſſchlag, Borſtoũ, Treſſenbeſatz fich auszeichnende) 
Tracht, in die cin Here feine Bedienten kleidet, cig. u. 
uͤbertt. (f. Lieberei und Liverei), auch: bie Geſammt⸗ 
heit ber L.⸗Bedienten eined Herren. 

Kixe, £.; —n: (ſchleſ.) Rire: Gin Tei, in welchem 
tie Daffer-& wohntt. Soltei Bahr. 1, 37, vgl.: Die 
Paffer Lip. Srophius Sq. 36 (Waſſer · )Xx ef fe. Weinhols 54. 

dma: ſ. Zama. — Llanos (fpan. fa-), pl: 
die baumloſen Ebnen Siidamerifas, vgl. Steppe. 

Aopd (engl. leud), m., -8; 8: 1) &., &.'8 Rajfer 
haus. in ter Londoner Boͤrſe ber acest | ber 
Sdhifis: und Aſſeluranzmaͤller. — 2) (f. 1): a} Name 
von Schiffsaſſeluranzen. — b) Name von Seitungen, 
die bef. Schiffabrts: und Hanveldangeigen enthalten. 

£6! interj.: Ruf fiir Bieh, ſchlef. für Kiibe; 
ſchwzr. (wie bair, tes für Schafe. 

Tum. S, fbwyr. Lobe, Rub, wie albanef. liopa (val. 
bie fwyr, Kubreiben, 3. B. Meegfhmer B, 2, $45 ff. und 
fry., QLD Wolf altiry. Bollel. 120; 124 a.) und: Die Et · 
giebung tet PoGviehet, bef. ber Rube yum Milchgewinne. 
Grube 3, 348. Bel. etwa ſchwzr. LO(jpen, lawen, bral 
lem (m2, Iejen, aft. hluojan); Briflen . . aud lagen, | 
alle ſich wie cin Ochs. Brant Marr, 109, 50; MS itt der 
Ode cin Quen vecbradt, Iwingli 3, 246 o¢., ſ. Sialdet, der 
tarin bem Stamm von Lowe fj. v.) fieht. — Berfh.: Hod 
und fo [niebrig). Saach (Wecsrnogel 2, 109 3. 37). 

Lob, m., -es 0: Lobchen, lein -; 1) das v. Semand 
ausgelprodne Urtheil uͤber vie an Ginem ober Etwas 
qu ruͤhmenden ober gu tadelnten Cigenſchaften: a) alls 
gem.: Zemand ober Etwad Gat cin guteé, cin ſchlechtet v. 
bel Ginern , Ginem cin ſchlechtes 2. geben, extheilt; Damit 
verdien bu Dit cin ſchlechtes 2. bet thm xX., und verll.: 3g 
will’é Idt ſchon getente, Frau Tine! we i& bintemme, willl 
id Jor Lobchen preifen [faut fagen, wie wenig fie taugt, 
wie ſchllinm fie ft]. Gower Sh. 248; Sampbrin 2, 103 
2. — b) gem. aber, dad von Zemand ausgelprodne 
anerfennente Uetheil guter Cigenſchaften, im Gafg. 
jum Tadel: Ginem €., arofied, verdientes v. exthelfen, fpen- 
em, gollen; Dit arepem f-¢ von Ginem (oder Etwas) ſpre · 
den; Semandes , verfdnden, fagen, fingen; ibm &. fingen 
(oder lobfingen, vgl.: ign lobpreifen); Semanté 8. vers 
breiten; Seines C—e# voll fein; Bon fetnem &—-e adberfiiegen ; 
Zemand hat das L. ver Schoͤnhelt, ver Tugendrc,, Mropes L. 
erhalten, bavon tragen; (Biel) t-e4 von Ginem (ober Grwas) 
boren Ginem Ftwat yum &-¢ nadjagen; Sein 2 verlieren, 
einbiifien sc.; Gore (f. d. 2h) fei &. (amy Danth! x, oft in 
bie Mede eingeſchoben und formelhaft als cin Wort 
ober Qnterj.: Gettlob!, 3. B. mit betonter Endfilbe. 
W. 11. 16; Cham. 3, 216 a., dagegen mit tem Ton 
auf ber erflen. 194 1, — Gigen(-)&. ſtintt, Frembet &. 
flingt. Sprhw.; 2. und Ghre (ſ. d. 3), Breie (f. dv.) 
und Gewalt. OF. 7, 12; Geb dem Heren dle Chre und gieb 
int bad B. Sof. 7, 19; Den Namen deiner Herrlichteit, ter 
erbohet i& mit allem Segen und L. Wry. 9, 5; ¥. opfern. 
Wi. 27, 6; Bein & gehet, fo weit Himmel und Free if, 
148, 13; Sur Ghre umd Le Bottes. pai. 1, 11; Dat 
felbige Gringet exviged &. Weish. 4, 1; Wied einem Zeglichen 
ven Mott &. widerfahren [yu Theil werben]. 1. Mor. 4, 8 
2; Da wirſt bu ‘mal 2-48 boven. Alerts H. 1, 1, 205; 
Shm und cud wird hebet 2. gefpredjen. Cham. 4, 128; 
Dichter . . | wollen ſich der Wenge yeigen, | 2. und Tadel 
map ja fein. @. 1, 9; Mit nad &. [Gingelner] rerlangt 
ber Dichter, ded) nad Rubin fallgemeinem] verlanget er. 
Ploten 2, 13; Wo Feder ſich im , der Damen . . ergo. 
Tice Gomb. 1, 5 2¢., auch cinigermagen perſon.: Bann 
machte ſich tat &, ter Tugend eigen? | mann war 8 nicht 
det Blades Folgemage ? Gagedorg i, 16, Berll.; Das vobchen 
feimer Waare weagelaffer. Weishe (6. 19, 444); Gin Ldbehen, 
das mit ſchallbaftem Tadel gewurzt iſt. V. Br. 1, 226 rt. 
— e) (fb) zuwe: etwas gu Lobendes, Rühmliches, 
Gutes: 3A ctwa cin ¥., dem dentet mad. pei. 4, &; 36 
will cad yu 8. unt Ghren [gelobt und geehrt) machen. 
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Seph. 3, 20; Wir rahmen tein Sob ſdich, ben gu Loben⸗ 
ben). pr. 106, 47 ober (7. b) wir verfiinten rühmend 
vein &, — d) (Ff. b) gum. : ber Lobende, L.⸗Verkuͤnder, 
J. Bs Ge wire tein &., um ſich dee Welt ſelbſa cinguleben. 
Grider 2, 22 2. — 2) (fdpwyr.) mitDy. Ld ber: Feu⸗ 
dalabgabe von einem Yandgut im Gall einer Handaͤn⸗ 
derung, mit Ausnahme der Erbſchaft in grader Linie. 
Solder, f. Laudemium. 

Anim. Abe., moe. lop, ,,uripr. wohl foviel als appro~ 
batio, votum , woraus fid oud die toppelte Bed. von loben 
(preifen unt verfpreden) erfidrt.” Benede, ſ. aud: glaubden, 
Aum, — Die My, in Ber. 1) anublich, vgl: Alle teb- 
fyradde und alle Tabel £, 11, 751 2, tod mbp. vor 
fommend, vgl. aud: Sie ſtrbent aber in Sobe. 9. R. 7. 
209, ugm., man mag fe num alé Wer, der Diy. ober als 
Dat, ver Gj. faifen, ſ. Bber das Dativ -¢ bei feblentem Arr 
tifel; Mott 2h und Senders Rrit. 1, 8. 

Sieg. vielfach, j. B.: Gieder-L. welches man 
alé ein Dievermann von ¢cinem Biedermanne erhalt; 
Gigen-¢., Selbft-¥.; Feintes-e,, bas Ginem cin 
Feind zollt; Freanves-&., Gegen-&. (gl. Gegens 
fompliment), 2. als Gewitrung ertheilten Lobes ; Hei- 
ven-&., Ginem als Helden ectheilt; Kriege-%, durch 
SKriegsthaten ectoorben; Gin wnbeftimmted Lei den-s. 
[wie es in Leichenpredigten herrſcht]J. 9. Bb. 10. 279; 
Sa@alfa-¥., ironifches; Sdeimen-z., von Schelmen 
ertheilt 2.5 SelbR-e., das man ſich felbjt ertheilt; 
Siege-&, &. ber einen Sieg oder Siegedthaten; 
Tugenc-S., Ginem wegen feiner Tugend gezollt; Dgl. 
Pofaunentdn haben cin bofes Scho, Uber -¥. [Ubertriebenes 
L.] iſt feblimmer ale Udertadel. Schetendtiz (Goldamamer Lith. 
IID; Ua-&., ſchwaͤchet alé Schande, Tadel x. e/quri 
Sawyr. Chr. 2, 346; Rimm tein Lob mit vir yam Him- 
mel, | bein Un-€, moge rubn mit bir im Grab. V. Sh. 3, 
695; Sid dem Machthaber Seb and Unt-es ju emypfeblen 
[der Macht hatte gu (oben oder gu tadein]. Mat. 2, 31; 
Simm Heinrich cin mit ibeem Wunrer-&, (2. three wun⸗ 
derbaren Gigen(daften]. amieged Sb. 7, 337 ac. 

bbe, f.; nm: Hund mit diden, haͤngenden Lips 
pen, Duffel. * 

Lobde, f.; —n: in Ziigg. — Loͤbnis (f.d.): Ge: 
ſ. Gelübde. — Gere: Verldbnis: Meinen Schwieget · 
eater fragen, wana B. fein fol. AWed Bill, 225, 

* Lob-r, -us (gr.), m., sen; een: Natu rgeſch.: 
Lappe: Ammoniten, deren Hauptreprifentant .. gwar wel- 
lenformige Sheitewante zwiſchen ten Kammern mit Satteln 
und oben aber nod feine tieſen Sappen an ten Bellen, fons 
tern nur furze Zahne an den Loven bejipt, Burmrider Wid. 
474, f. Trilobit. 

Kobe-bar, -haft, lobelich: ſ. lobejam, Anm. 

Loben, tr.: 1) einer Perf. oder einer Sache Lob 
ertheilen, vgl. rühmen, preifen xc. und als Gigig. tar 
deln, ſchelten: Sprehw. : Sever Kramer lobe feime Waare ; 
Dat Wert love den Meiſter (sic, 9, 24); Wiles, was recht it, 
lebet Gott [Subj.] x, — Gott (Obj.) l. (far Erwae); 
Gott fei gelobt (unt gevanft); Gott t unt danten. Surber 
6, 353b und o,, ugw. : Botte yal, and banfen. 3534, 
indem .{. unt tanten” alé cin Begriff mit vem Dat. 
(wie banfen) verbunden iff; Das iſt av ibm yal, Zeman ⸗ 
bed Bleif, Rechtſchafſenheit, Sdonbelt (; Finen ind Geſicht, 
hinterm Raden 1; Sid felbM (.; Ich tann’s niGe & (gut 
eigen], dag x. 1. fer, 11, 17 2¢.; Ginen aber ben Schel 
jentinig (ſ. b.), wher ben grünen Mice (f. d.) hinaus L xe; 
Wer befeblen tamn, wire l. | und ex wird auch wieder fd el 
ten. G. 4, 46; Haber fie doch dad Effen gelebt. , Wher vic 
Wehnung geſcholten.“ Dew Kaffe gepriefem x. 6, 321; 
Biel gelubst umd wenig geachtet. Lidtenberg d, 465; Gin fens 
bert Sob it Dies, das Giner Ls werth, | auf bloges Lob 
nicht ſieht und €-4 wiht begehrt. fogaw (C. 63 142); Weiter 
if der Alloran voll eigens unndpet S-4. Luther &, 16b; 
Nun | tb Cob mich mit, inde mam hat fie dammet. sOdner 
2, 6B; Ge iF dem Menidhen leichter und geldufiger zu ſchmei · 
chein, alé gu l. pp. 22, 3; Ju 1, wenn er es von innen 
will ergdnyen; | gu tadeln, wenn mit Schein ter Ganj 
heit ubergianzen. Waeert W. 4, 69 xe, — a) oft mit ethi⸗ 
ſchein Dat. : Da lobe ich mir unjere Braver in der Matore 
fdhajt, vie fein friben, ch nod das Gi reif tft. forker's Br. 
2, 163 or, ogl. ben Dat. beim Paſſ.: Ge ſoll er mir 
gelobt und gepricfen bleibee, @. 30, 353, Jd hab in bem 
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gelobten Gombe [f. 4] — | umd trum aud) mir gelebt auf 
immertar! — | ber Borurtheile meht ſchon abgelegt. £ 
ath. 3, 8 x, — b) Ginen um Etwas, wegen Desſelben l. 
Belobt fei Gott .. um vie Sone! Mofepatten Dicht. 3, 154 
F.; qew.: um der Senne willen, fur tie Sonne x.; auch 
alt und in gehobner Rede; DeP lobten ibn alle Adaier. 
B. 2124; Def [Dafiir] fei Gort gelobe! Super SW. 26, 
71; DeB lobt rasfelbige Blatt itn. V. H. 2, 94; Muſen ⸗ 
alm. (L778) 162 (Ciaudiee); Watris Pj. 102, 13 x. — 
c) dad Partic. (ogl. 3): Dir vergebe dann ver bo chat ⸗ 
fobte Bott! Spindier Sud. 1, 138 v¢.; Un gelebt ob feiner 
Trewe, | jicht ex fort. — d) Der Sober. Spr. 27, 24; 
Bald ſcheia' ih ein ſmeichtlndet Yober. G. 3, 194; 14, 
159; Dloten 6, 11; Mit BWeinen som Burgund .. | muP 
id die Kehlen ihrer Leber waſchen. Bh. 26b; Jum murri ⸗ 
ſchen Sober dee Bormals. V. 1, $3; 3, 10; 5. 2, 387; 
BWollte ih boshaft fein, fo wurde id euch ebligate So f« 
Runflober menmen. Bilger (Rhwegler 46) $66 2, — 
e) tebung, gew. nur in Sigg. E. d. u. Y. — 
2) C. 4) mundaril.: ſchatzen; vom Preis eines ſeilge⸗ 
botnen Gagſtds.: Wie bod lobt er ſeine Waared; Dar 
Vfert ik mic fir 50 Thaler gelobe, ſ. Beem. Ware. 3, 24. 
— 3) (jf. 1) Etwas erwabnen, anfiibren, nam, im 
Partic.; Bon ven obgelobten [eben erwahnten] näheru 
Gebitgen. G. 30, 250, Da der Dichter eines fo autgezeic- 
neten Todet gelorbem yu fein gelodt wirt. B. Landl. 2, 476 
ac., ſ. best. 2. — 4) durd eine heilige Berpfidtung, 
bie man fid) auflegt, ſich yu Gtwae verbindlich machen, 
gew. gest, (7. 0. umd verbeifien): Ich lod idm, ich ex 
ſgeine. Arndt 166, Sm Partic. auch formell mit gest. 
(jf. d. u. bie Bef, dort) gufammenfallend, z. B. nam.: 
Das geloste Lane, das Land ber Berheifung (f. 2. Mol. 
32, 13), nicht felten umgeteutet auf 1, f. fa unt: 
Muntern Laufs fuhtt end ein antrer Strene | ind and Star 
lien Binab, cud tat gelobte, 2m. $520; Band | mad man- 
dem Kampf und Abenteuer | dad finjtre, nid ¢-gelobte fant. 
Weiler Rom, 39 xe, Dau; Mit einer Hanvlohung ver 
fereden. Sippst Seb. 1, 78, vgl.: Etwas in Semandes 
on eel, * ts Worſib⸗ 

84., val. vie mit betonter Vorſilbe yu [4] 
geet. (2), 3 le te [4]. — Ane: 4) [A] anni: 
men, anpreiſen: Die ſiets tu mic anlebſt, | weil fie ner 
bid) anbeten. Baggefen 1, $15 «« Unverftand anspreifet, 
Gernemitfprecden anlobt. Jabn GB. 200; Wicolei 2, 29; Da 
Emanuel ibm feine Schulerin fo warm anlebte, 3p. 7, 261 
at. — 2) [4] Bis fle binfort in Muse gu fiehn antodeten. 
Micciline 2, 189; 5, 257. — Wise: 1) (4) gu Ende, 
erfchopfend loben: Sidiagh 1, 8; Bett a. Surber 4, 176b; 
Gr wudte wiht ansyutoben, wie ba ibn aufgenommen. Seiter 
4, 930. — 2) [2 und 4] yu geben verfpreden, Beem. 
Warerd.; die Hobe einer gu jahlenten Summe, nam. : 
bie Ausſteuer oder Abjindungéfumme ter Geſchwiſter 
feitens bed Anerben feilfegen (val, Lob 2): Dat ausge- 
fobte lausbedungene Geld a. 3. B. Steimuny 6, 113; 
dann auch: Seine Geldgwiter a., abjinden; Inmittela 
woollen Diefe ven tem Hefe andgelobet fein und ver Anerbe 
wird ibnen ihren Gebtheil bei lebentigem Leibe ber Eltern 
nad Berbaltule des Hefes andyahlen muſſen. Maver Vb. 3,267. 
1,329. Dayu: Bei ungethelltem Ubergang det Guts und une 
trennbaren Ulletiamé anf dex Unerben erhalten Deffen Hee 
fGwifter von ihm cine Abfindung (Brautigag, An dlobung. 
Mutftewer). Cidgern Private, $62; Dad curd vie Auslebun- 
gen enttrdftet liegende Gut, maferO4n. 1,113; Bh. 3,268, 
1,331 «. — Beer: 1)[t] mit Lob nennen over erwah- 
nen x, : Die gute Matter foll | mid b. une ſich freuen. 
Cham. 3, 200; Der (eine Feindedlicbe ſo vft belobte, ent ⸗ 
jrembete ſich gulept alle Freunde. Gervinas Lit, 5, 268; Da 
tauert mid und tod belob id tein Geſchict. @. 16, 281: 
VBorzaalich belobe ih bier ten wadern Gulpiy Beifferte, 24. 
213; Dad foll am Wein belobet ſein | ex trinte am beften 
fic gu Zwein. Seibel Bun, 247; Sellen wir fie nicht tarum 
6.7 WW. 6, 81x. — a) oft im Partic. alé Gw.: 
ine gedbte und belebte deder yu fuhren. @. 24, 32; 
Gon ven belobteſten Gottesgelebreen. font 1, 239; Bee 
lobie Meiſter im Gefana. ag. 462b x, auch in Sfipg. : 
Der SHladtenbelobte. d. 229b; Die tugendbelobte 
Frou oc., fermer: Wie ex feine tapfere That unbelobt lift. 
Heinfe Hile. 1, 338; So unbelobt, ja vielleicht betavele. 
Saaeier Rom. 5, 205. — b) Ge finder feime Nubinger unt 
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Selober. Wieme G. 1, 339. — c) Belobungen. o 
Ewin 3, 433, 6. 33, 225, Reine Sffentlige Belebung, 
teine Brdmic. Guphow B. 53; Belobungt Sdreiben x, — 
4) Monf.; Bewunverte unr belo bigte Gefinnung. Guy- 
how Saubr. 3, 257; Mle fle metne Harforge gewahr wurde 
unt belebigte. Wuge Mov. 195 2, — 2) [3] f. 1, mam. 
im Bartic.: erwaͤhnen (cig. wohl: lobend erwabnt, 
ogl. lat. laudatus): Gine Grage . . an dieſen mebrbeleb- 
ten E. Retehspoftretter. £. 10, 223; Dex vo rbelodte Biſit. 
DW. 7, 5; 4, 200; 23, 246; Auf der oben belebten Rafen- 
tant. 34, a5 2c, — Gine [1]; durch Loben Etwas, 
Ginem oder (refl.) ſich Gingang gu verſchaffen ſuchen 
ober verſchaſſen: Weil er ¢8 weblfeil gab umd ven Leuten 
febr rinlobte, fiqte $, 240; Ge wird dein Fob, um ſich der 
‘Wels ſelba einzuloben. Gedert 2, 22, Wie ſich Lucifer im cine 
Salange febrt, | in galdnen Apfeln ihr vem Toe lodt cin yu 
effen. Soqendein Simm. 4; Arm, 1, 76; 222%. — Gre 
[1]: Burd Loben erwerben, erlangen: Moͤchtet ior ead 
nic twat Anders alé Gift ¢., verbammte Sdmeidler. I. 1, 
148; Sig einen Anhang yw erſchimpfen und einen nod gro- 
Germ gue. 8, 203 x. — Ges [A]: 1) Ginem Etwat g., 
beilig veriprechen, verheifien (ſ. b.), gu fagen; Grwat 
Ginem in die Hand (apindier Sud, 1, 17 2¢.), am Zemandet 
Hand (Starsd& NR. 333), mittels Hautſchlag, mit Sane und 
Waar g.; Sh qelobe und ſchwere, daß vc.; Gin Gelabre 
(7. Dg. 1. om. 1, 11; Je. 44, 25; 6. Git. 29; 
Beare BB. 1, 201 1.5 Fu jenen Sdwaren, | die de ihr gee 
lebt tereinft, Ptotea 3, 21 x¢.; Ginem Treve g. xe. ; Beffer, 
tu gelobeft Rides, als taB tu mide haliſt, was du gelebeſt. 
Pred. 5, 4; Aber du haf dem Himmel nit gelebet, eine 
GSelubde find nicht bid yo ihm gedrungen. feifewip Sul. 3, 4 
x, Gide [Dat.] Ctwas g.. ef ſich beilig und unvers 
briichlid) vornehmen: Gr hatte fig fo oft gelebe, dieſes 
Billy ven feimem imnern Auge wegzubannen. Gayhew R. 1, 
$3; Sie gelobr fic beilig, | nie the Hery vom ibm yu wen ⸗ 
ten, W. 11, 130 2., Sich [ Mee. ] inem g. fidy ihm durch 
cin Gelubde weihn, gu eigen geben: Sie gelobten ſich 
tem ſchandlichen Whgott. Gof. 9, 10 2., auch: Ich babe gee 
tangt und dern Tame gelebt ſetwa: Treue x]. @. 1, 104 
s., Bm Treergefilde verfprad er fie einſt umd gelobte | thm 
yom Beib. V. Ov, 4. 6; Dew mas man in ein Moher g. 
Weiris Gf. 259b; Wenn Giner bei einer Dienen faliefe, 
tie med nicht fem, nod ihen gelober ift. fuer G, $4 t., f. 
vetel.; G6 in cin Rare, ter an bie Hamd gelost und Barge 
mitt oc, Spe. 17, 11; Bee fur einen Andern Barge wird, 
Der with Schaden haben; wer aber fide vor G. butet, ift 
figer. 11, 15; 17, 3; Bir follten Beive yum Frieden g. 
[a., Frieden gu alten]. Beciginges 84 2. Auch mit 
Angabe der Wirfung : Wie vie Deutſchen ceven, den Tene 
fel amt dat hölliſche Heuer anf dem Kopf haben wir und gee 
jobt. Suber 6, 26a, Ym Partie. f. [A]: Das gelobte 
{verbeigne] Gane ; Den gelebten Ureis zu verdienen. Staht 
Rey. 1, 20 2.; Dad vie Pelobung ved. . Ritters, der 
Dome . . einen Ring gu aberliefern, auf die Gegenſteuer ibe 
ret Sergené abzlele. Mulias M. 3, 126 x, — 2) Dope 
velit. dafür aud die entiprechenden von loben, val. 
liber die Trennbarfeit die Doppelifipq. von erfennen, 
7 B.: a) MH -g.: g., Stas gu unterlafien: Der Graf 
hatte bie trugliche Minne abgelobt und abyefarworem. Auſau⸗ 
~b) Mn-g.: an ble Hand geloben, zuſagen o. Armin 
239, 3h weiss, yu weldiem Zwed, in welder Hoffnung | du 
meine Hant dem Gegner augeledt. @. 35, 259; Berenice, 
bt. angefobt tht lodig Saar | dem Bett bet Kriegt. Aat- 
— 106; Die Freunde Gates | angelobet mir. ., | wityur 
fore meine Hochzeit. Merce 432 ;-Wern ich mid Ihnen ane 
geiebe far alle Sufunft .. ald cimen Menſchen, ter fortan 
Yor eigen tit. Semel BW. 5, 265; Hier gelob’ ich's an: ver- 
Srolpen will te | fre ibe. . mein Blut. BH. 337; Ste fla- 
tes Deiner Geinde Weiftern yu | und an-g. ihnen Heil und 
2g, Saleget Mic. III. 4, 4; Satte mir. . angelott, wer 
oe fem Horn, nod ſeine Veitſche yx brauchen. Cyemme t, 
16, Der Ritter .. {| gelebs Geberfam an, W. 20, 4; Gin 
smeriepliches Brillfdrweigen an-g. §, 205; Thy ewige Zung · 
iremfgaft an-g. 21, 191; Gin Sdleier, | ter Heil'gen an- 
wlobt, 12, 271; 200 2¢.; Tine gewiſſe Heierlicteit ter Ane 
selobung. Mant Unth. 269 2. Zuw. aud: (Sid) cine 
Gecjen gx Etwas aneg., fie turh cin Geldbnis, Hands 
idlag dazu verpflichten. — c) Audeg.: ſ. ausloben 2. 
—d) Ber-g.: f. vers, 2a, — e) Ginem Etwas yur g. 
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and zuſchw bren; Gleich tem Zakob ter Sibel werden um vie 
ſadat thm yugelobte Brant, Pray Gſch b. 60x. — Her⸗ xx.: 
3. B.: Weinen allerdings sidt gang’ abeln Kommentar 
mit billiger Asertennung herunter-[-2, V. Ant. 2, 136, durch 
foldyes Lob heriinteriegentd ; Nod manden.veritedien Wig 
bervor-1. Geine Reif, 3,406, durch das Sob zum Bors 
ſchein bringen ; 3q warte nicht ermangeln, mehr vow ven 
Sob nen Hammonia’s ebenfalls herrotzuloben heraus zuſtrei⸗ 
then], Gat. t, 229 2. — Über⸗ [4]: uͤbermaͤßig lo⸗ 
ben; Da tibertobren umd ubertlatſchten Mile mic. V. Ur. 1, 
141 und danach auch Dronfen ‘A. 2, 370, f. verel. 1. — 
Bers: 1) [1] Etwas durch Leben verruſen, beſchrelen, 
aud): Wan fagt, wenn Semanv i verfleinert ober verachtet 
worden: ex ift verfproches worten, Gitiche Bewandtnie bat 
ef mit bem Beriebrfein und if ſorlel gefagt, ald wenn man 
ſoricht, fle fei Gberlobt ober mehr gelobt, alé fie verdient 
habe, Wodenphil 2, 269 (felten, wegen nah liegender 
Verwechelung mit 2). — 2) [4]: a) durch cin Ger 
lũbde ju Eiwas verpflidten, verbinten, weihen, 
z. B.2 Sih gu Grwas cer-L.; Berlobt er ned yu 
quter Gept | Ald beimli® [uur Wallfahrt] mag Loretts. 
Bismourr 2. 6; Stadhdem ex heimlich fied ya einem em" gen 
Sdweigen vetlebt. W. 11, 233 %,, aud mam. bibl; 
Dat if das Gejep tet Berlobten, vex fein Opfer em Hern 
gelobt turd fein Gelabte. 4. Moſ. G, 21 1.; Da Ailes, 
wae geweiht und serlobt war, flerbem mufte. @. 20, 162; 
Man lobe . . der Berenice Trem, | das fie ihr Haar verlobi. 
Mspipforty Gl. £1 2¢,, ogi. veralt.: Und wurde ich derge- 
ſtalt ,vergliabt* (vergelabret), menn man mid) mabnt, fo 
follt id mid ſtellen. Berligingen 221 o., — nam.: b) 
Ginen ober Sih mit Semand vert, durch ſelerliches Ghee 
verſprechen, durch tad foͤrmliche Angeloben ber Ehe 
verbinden, fo auch: Gimem ſeine Tochter verl.; Gin verleb · 
tes Paar; Der, die Berlebte; Dic Berlobten [das Braut 
paar] ; Seine Haltverlobte. @. 21, 241, fo gut wie, — 
tod noch nicht förmlich verlobt. Run waren unfere Bere 
lobte allein. Stiding 1, 22; Gerwinket ex. . | die ihm vere 
lobte Seele. Daumer t, 257 2¢., und uͤbertr.: Die Kraft 
verledt lverbunden, gepaart] der Wilde, Bea Atm. 256 2. 
Dau: Die Berlobung, dad V. und die Feier dese 
felben : Gine Berlobung begehn, feiern, balten; Ich war auf 
{einer Verlotung wad van auf feiner Hodyeit; Belljogne, 
ftatigefuntdne, cufgefdobme, zurudgegangene Berlobungen ; 
Derlobunge Nayeige, Marte, MRing x., f. Berldbnis, Bers 
loͤbde xc. Auch Doppelsiipg., 9. B. nam.: Mnev.: 
Dem fremben Farften wart ou anverlobt bereits. Pleten 3, 
23; 263; Der mein Aneerlobter war, 1, 78; 120; Sie 
war ign feit einem Donat anverlobt. ira A. 1, 264; 
Dem wilen Meere ſcheiut er anverlebt, | tarein bas Magne 
lein uad ber Ming verſant. Udiend 202 2, ferner: 3u- 
fammen-verlobte @helente, fifgorr B. 53a. — c) 
durch cin Geliibte Etwas verſchwoͤren: Wes babe if 
nu gelobt mit meiner Keuſchdeit? Ich babe tie Che verlobt. 
futher 6, 20a; SAB. Gt, 203; Sie verlobten, mimmermebr 
in Strieg yu giehen. Stumpf 2690 (mit pleonaft. Bernels 
nung val. hindern x.). — Bor-: 1) [1] Einem Ee 
waé veri, vorruͤhmen: es vor ihm loben, fo ta® und 
damit ex ed Hort: Gr lobt mie fermer ſeine Ehrlichteit une 
Treue ver, vie babe id nie in Bweifel geyogen. Mufius Pb. 
4, 108; W. Luc. 3, 391 oe, — 2) [2] Gab ihm foviel 
feined vorgelvbten mareniſchen Being. Sheidencriger XL — 
vorbelobt, im Borhergehenden erwahnt, — Wider 
{1}: Lob mit Lob vergelten. — Jas [4] — u. a.m. 
Lobe-fam, a.: lobwiirdig, 4. B.: Regiere wohl 
unt gar fobjam. Gags G. 2, 83; Bon i-en Heltenthaten. 
MSAlicdihrus Lat, mag. IL, alg veralteter Titel mei 
bem Ow. nachgeſetzt und adv. , nod) alterthümlich oter 
mit ironiſcher Farbung: 3u Sachſen ein Herzog l. Lemyer 
S, 195b; (Dev Ldewe] Nes uit Blut befleds ten Mantel l. 
2alezel Sommern. 5, 1; Die ſchnellen Mitter 1. [die snel- 
len riter lobesam], Simrock B. 369, Gurr.69 ; Als Kalſer 
Rothbart l. yum heil'gen Cand gegogen fant. Wyland 74; Fark 
Retus l. w. 1, $7; Here Mitter (1 20, 795 15, 281 3¢,, 
[.: Der Bring von Neuburg tugendſam. Canis I6S x. — 
fon, a.: lobefam: Gin junget Weſdchen . B. 26a; Row 
fomme ihr Gartner 1, | ten fle zu bo't gerubs. €touvius 3, 
20; © folds cin Liebchen L. | micht treff’ [ich] in Wottes Wel · 
ten am, Bleim 3, 192; Jauft Qu Mephisto, ter thm Moral 
gepredigt): Wein Here Magliter 1! o. 11,112; Gin ſchurt 
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e8 bell die Glammen an | gum Menſchenbtaten ( Sebel 2, 
2175 Da fland der Montel 1. | the nett an and galant. g. 
8, 375; Gin Brofeffor l. Usqutut Walom. 5; Gin Mitter l. 
Ubtand 460; 401 2. 

Aum. Nhat. mbp. lobebwre, lobehaft, nod bri Spare 
lebbaftcig): lobelich, ogl.: Ein Kindelein fo Lobelia. 
Cinudies 5, 145; Borſicht . . iſt immer ldbelig. W, 10, 
234 n.; Raifer Friederich (oblidher Gedaͤchtnis. Bet Th. 
2, ge. loͤtlich (fb... 

Gelobigen: f. beloben 1d. 

Loblidy, a.: lobmiirdig, lobverdienend: Gine t-e 
That. Judith 15, £2; Sir. SO, S; RKingheit iſt l. an einem 
Armen. 10, 34; Gine l-e Gewobnbeit; Hier find wir vere 
fammelt gum L~en Thun. S. 1, 116; Das it l. am dir, 15, 
16, Gr verfieht tat Geſchäft fe i. unt trea. 19, 131; 6, 
45.6,.; Die B-teit dieiee Teuné; Dak ex ven Hrifl- en 
GntjGiak fabte. W. 34, 49; Mach unfree Alten | wobi- 
{em Gebraug. 3, 162; Un-t., mad nicht gu loben ift, 
aud (vralt.) ohne Uml.: Loblichet unt untoblider Tha 
tem, Stumpf IIL; Mitterlidhen und loblichen Bieg verlichen. 
IV, Die Gimwohner (obliges Eitgenoffenieajt. ebv., und 
fo alé Titel (f. fobefam, Anm.): Das (-¢ Kuchamt. 
Auſaus M. 5, 10; An vat (wohl -l-e Stortgeriat; An 
tin (webl-)i-e8 Bohamt; Die (wobl-jl-e Budbantlang, 
Seltungterpedition; Der bod l-< Shoppenftubl; Bor Dero 
ehe-l-en Mathen. Ancer Broc. 2, 4 9¢., val. preislid oc. 
Weil berartige im Allgm. veraltende Titel in ter Bed. 
allmaͤhlich geſunken, ift auch tie Anwendung auf Gort 
veralt.: Der Serr ift grog und febr L py. £45, 3 ac; Wer 
fann alle feine (-en Werke preiſen? 106, 2 2.; Singet 
 [lobend, lobfinget] umd lobet ten Germ. gir. 40, 3. 

Lobnis, u., ~fes; —fe (f. ; -fe): aw. (f. leben 4) 
nut in Sigg. : Bes: dad felerliche Verſprechen, we: 
turd man 7 zu Etwas verpHlidtet, vgl. Geliiboe: 
Dat G. an die fterbente Mutter. Sughow R. 9. 150; 6, 
270; Wellte eben gegen thee Beſchuherin dad G. aut 
ſprechen, mie wieder dieſe ſchwäle Atmofybire qu befachen. 
Riehe €. 308; Dad G. nicht gebaltem, dat er in ſeinet 
Datert Hand geſchworen. Semaid W. 2. 298; Konig Kl. 1, 
ST x. Mh G.; Seine Un- G-fes ſedoch cingedent, ente 
hielt ex fic fever Henge. S. 19, 10; Dee furſtlichen Raw. 
nad. S@weinihen 1,54; Hawd-G., Das man in Zeman⸗ 
bes Hand oder mit Handfihlag gegeden, auch zuw. — 
Gheverldbnia, ſ. Handgeliibre x. — Bers: Bers 
lobung (f. verfoben 2b) als neutr. ©. 15, 245; 15, 
104; 22, 3475 Gorter Se. 195; Surher SW. 64, 287, 
Hh. 3450; Vie WK. a, 224, Wolbeu RN. 3, 187 ae.; 
alé fem. Gisim 3, 104; Saieget Winterm. 4, 3; sribieg 
3, 182 2. Ehe- B, ae, 

I, Léch, m. (n.), -(e)8; -¢: 1) Buſchholz, Hain, 
f. 2oh Li. — 2) fod:, Lachbaum (7. d.), aud: 
Lede, fr Die Fdlode. — 3) in Zfipq.: Knvb-¥., 
ſ. Knob⸗Lauch. — 4) in manden Gegenden ein Hobl: 
Map: Gin Wiſpel halt 640 &, (od, .fdeer* Adelung), 
vgl. Fuß 4. — 5) (7. 4) tdaet, Vagel (ſ. d. Anm.). 
— 6) ein nicht bis zur Ronfifteny eines Muses cine 
gebidter Fruchtſaft. Pepowitiy bel Camper. 

IL. Lod), n., —(e)8; Loͤchtt; Löchlein, el, elchen, 
Mz: Löcherchen, lein; «, Löcher⸗: 4) eig.: eine in 
Etwas beñindliche tief hineins oder hindurchgehente 
Offnung von regelmaͤßiger oder uncegelmapiger Form, 
bod) mindeſtens ziemlich gleich in Singe und Breite, 
alfo rund, rundlich ober lannaͤhernd) quadratiſch x., 

1. Rip, Spalte und Lücke, nicht immer genau ges 
faicoen val. Knopf⸗L. (wohl urfpr. mehr rund als 
langlich) x. Solche Locher find natürlich oder lünſt⸗ 
li, an Beft. Stellen und gu beft. Sweden, — und 
tant gw, naher bez. durch eigne Warter ober durch 
Sigg. (f. b.), flix welche legtre aber (we feine Zwel- 
beutigheit yu befürchten) aud) das einſache &. ſtehn 
fann — ober ta, wo fie nicht fein foliten, alfo fehler⸗ 
haft, 3. B.: Die Locher in ver Rafe over Ras tober; Ju 
ter Hout fine fleine Loder oter Boren (S dw ei fF loder), 
durch welcht ter Sdwelf vringt x. ; Mit ber Rarel ein v. 
iné Bapier x. Aeden; Gin v. ind Holy wx, behren, Memmer, 
{amciven, bauen, (lager; Die Loder einer Flote antbob- 
ten; Gia 2. ine Gia hauen; Poiber hie die Erte grades, 
machen x.; Sig cia 2. iné Jeug veifen, in ten Kops failen 
a. a.m, Zu erwabnen find (2) cinige beſondre uno 
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(3) ſerchw. Anwenbungen. — 2) (7. 1): a) & als 
Wohnort und Shlupfwinkel fur Thiere, 3. B.: Die 
Sodher ter Maulwurit. Jef, 2, 20; Die Siwem tegen ſich in 
ibre Yoder. Pr £04, 22; Mauſe and Marten leben in 
Loderm; Gine arme Waut, die nar ein ¥ hat. Sprdiw.; 
Der Fucht, ver Dacht gräbt fid cin. in bie ree (ſ. Bau); 
Binnt ex, wie ver Dads im L. Werner DA. 1,33; Den 
Huds gu &. treiben; Einmal ober irgeudwo mk ter Fads 
tod jum &. hinaus. Sprchw. in Begug auf das Fudd: 
Graben und tanad uͤbrtr., 3. B.? Trieben ihm in feine 
Reftung ju Le. Manhhaefea 49 ¢., auch: Du fiehft wohl 
ju weldem &. [reo] ih hinaut will, Aucrbag Go, 335, 
meine Abſicht x. 5 Det Fudies L. it feim Reich wenn ex 
das nmidit meht bat, fo And alle feine Koöntgreiche tabin. 
Surber 6, 1846 2c. Weidm.; &, Bett res Biren. ſaubt 
Br. 275. — b) (f. a) dunfle, enge Riumlidfeiten, 
aud) für Menichen, 4. B. Hoblen in Felfen x. als 
Schlupfwinkel und decid, 1, Bam, 14, 11; 13, 6; 
1, Mace. 1, 56; Judith 14, 11 2¢., ferner: cine ſchlechte 
Behaufung sc. (7, Ounve-¥.), fowehl von einzelnen 
Gemidern, Haͤuſern, alé aud) von Staͤdten sw, ; Diefer 
Beriente habe dieſen anſcheinenden Bettler in cin ſolechtes 
2. unter ter Treppe gewieſen. G. 14, 223; Das alte t. .. 
if immertin cin beſſeres alt euer ſchmußig und raͤucherig 
Meſt. Gafer Leb. 3; Nm dufleriten Enve ter Welt hier | aahm 
ec cin &., fein Haus! V. Th. 15, 9 ., ferner — Gefäng⸗ 
mid, 1. Mel. 41, 14; GRams G. 1, 161; Gimem ina ¥. 
werfen Lajjen x. — c) die weibliche Scham. — d) Arſch⸗ 
¥. Haame G. i, 212. — ©) eine kurze Sacgaiie. — 
f) ſ. Waffer-f. 1. — g) Kegel fp.: das Borbeigehn 
ter Rugel zwiſchen tem mittelſten und lepten Kegel, 
jw, aud) — Fuchs (fd, 10), und tann unterſch. 
enes: ein quees (oder Miteel-pe., Views etm ſchlimmes 
eter bofes 2 — hb) Maker: eine allguduntle Maſſe 
im Borbergrunve (tem entferntern Betrachtet wie ein 
&. erſcheinend)) — 3) Sprchw. und in Redendsarten, 
f. 2a, ferner: Saufen fonnen wie ein £., febr Biel rc. ; 
Gin &, in Gtwas machen, fo daß es nidt gang bleibt, 
jeritort, verlegt wird; aͤhnlich: Gtwas befommt ein 
B. x., g. B.2 Dad Lachen giebt cin L. in vem Mefrett, 
Rartbadh SHB. 294; MMesrane gevwinns diefe Regel ein &. 
Silhort B. 136d; So hat Das feine Schwierigkelten, macht 
chen Locher in die Gewobnbelten, Goupeif Sh. $4; 308; 
Rept ies c&, Ihr hattet ein L. in bem Ehekontrakt gemacht. 
Henig RL 1, 274; Meine theologifgen Handel . haben cin 
2. in unfer gutes Vertintnis gemacht. £12. 526; Id 
muft ber Paute nur ein &. [ber Cache cin Ende] macen. 
1, 499; Dieweil vie Schlacht ihr 2. i und guteé (np! exe 
langt. Opiy 2, 255; Gin & im Has (7, 0, 2). am. 1598; 
Gin &. in fein Softem gemade, G. 1,59; Ob vieier Slag 
nicht etwa cin ẽ. in teine Heirath maden wird. W. Sur. 1, 
99 x. ferner: Go hatte mon dieſem Ubel cin grog &. ger 
ſterft. Leiber 1, 250, etwa hergenommen vom lecken 
Schiff x. ; Dein Regifter bat ein ¥. [eine Lücke, iſt uns 
vollſtaͤndig), tu baft tad Gift wegaelafſen. Sm. 11 ta a. ; 
Srullen, oak 6 cin &. im den Himmel geben follte lgewal⸗ 
tig]. Gohelf G. 165; 296 2¢.; Gute Wort find Mauer · 
brecher, damit man arefie Sider in der Reichtſnadt Schat ; 
fammer brechen fann, Weidatt 3, 97 2¢.; Ginen vor das &. 
ſchieden. £10, 187; 19, ... (Meishe, ihn vorſchieben 
(Ff. 0.), eig. vor ben Wallbruch oder die Breſche; Fin 
jlemnlichet 2, tn Ben Beutel frefien. Ptus Wul. 3, 209, viel 
Geld foften, aͤhnlich: Wenn id cin ¥. vom $0 Zabren in 
tie Welt lebe. £. 1, 248, gleichſam etwa: fo weit vor: 
tidend, eine fo grofie Vreſche machend; Sab ta ves 
Teufels fein Loch im die Welt hineingereifer [eine verteufelte 
dv. h. ſehr große Stree 1]. pemaaer 4, 191 v.; Gin 
2, aufmachen, um bad andve zuzumachen, Geld borgen, um 
Schulden yu bezahlen (vielleicht hergenommen zunachſt 
von ter Zwickmũhle); Dies 2. muß zueru geftonfe [diefe 
Schult getectt) werven; aber aud; Died L. were’ ich ihm 
verftopfen. verfperren, verpurren, pon einem Schleifweg, 
Schlupfwinlel x. ; Schwat mir fein ¥ in ten Kopi! 
MPSebn Adelab. 20, wolle mid nicht dumm machen, rede 
mir Nichto vor x. ; Ber babte gehort, tort madre ver 
Simmermann taé &. Gotha Sd. 268, da ift die Thür, 
She font gehn; Dem Major will ich wetſen, we Meifter 
Simmermann tad L. gemagt bat. sd. 82a w.; Es nehme 
fie Bunter, ob fie nicht alt aaé cinem antern &, pfiffen 


Lod 


[einen andern Ton anftimmten]. Servet G. 64; Auf 
bem fepten &. pieiſen, in ten Umſtanden fein, taB ee 
bald vorbei ift, aufs Muferite gefommen fein, ozern 
Shmj. 11; in den legten Sugen liegen. ©. 11, 87 x. 
Mls Gallicidm: Gin &. in ten Mond bogren (ſ. d. da). 
Chem. 5, 59 = ben Gliubigern ausfragen. 

Anm. Abd. loh, mbt. loch, BSerſchluß unt &. (etwo als 
bat yu Verſchließente ), vgl. Gade; goth. lukan, ſchließen 
{uslukan, djfnen 2.), ſ. Blog, Anm. Vielleicht aber gebdet 
$, zu einem antern Stamm. f. Nochan, rupfen, ogl. ldten 
8. Mbnf. Sug, bef. weld: Hoble oder Yager von Biren, 
vgl Sam. 2, 457, der ef at lugen giebt iſ. Demede 1, 
1052a), als Lauerplap. Hole, tann aud ſcherzh., ſpöttiſch 
=m Bett, f. aud Suge. 

Sigg. ſ. [1] und die von Batt, z. B. nad) Dem, 
worin dag L. iff; wefiir es beftimmt ift ., leicht gu 
mehren und gu verfiehn nach den folgenden Beiiy.: 
Abgange-z. B. am untern Rand ves Bienenforbs, 
woraud Cie Bienen den Unrath fortibaffen, ,, Unters 
£.°¢ im Ggig. juan Flug⸗ L. — Abid: : (Hiittenw.) 
die (mit Yehmbagen sc. verichlo@ne) Offnung oes 
Stidhherds, Stidv’. (Ff. 0.). — Wabfeles in Rei- 
tern dad, wodurd bie Achſel und ber Arm kommt. 
Sileade Barn, 1, 42 x. rbeités: 3. B. beim 
Blasofen die obre Meike von Lodern in den langen 
Scitenwanden jum Überfüllen ves Jüſſigen Glafes aus 
ten grogen aka in bie Gießhafen. Sarmaria 2, 152, 
WerhL. — Aridhs: vgl.: Betem am vor feinem Hintern 
then zum tod, ba ber Dred herausfibrt. Caider §, Phas 
Da fie tem Teufel ins ſawarze, finiter, binter tagen-2. 
fuden muten unt feinen Stant anbeten, Soa; BWobl zu 
ſchelten, whe tin reiſer Undath und cin weit Ran fi’, Iſ. 
Kunſt 3), adurd ex gebet. SW. 61, 997 a¢.; Welcheim 
obngefibe cin Wort turd tie unterite Keble entfiel. Oiea- 
rine Nof. 37; Mund, da lie Horye ausfabren. feiyer $, 2150; 
weitm. : Weiter’. (f.b.), vgl. Mund: und Spund-L. — 
Bidens: fiir die Mee, f. Aidenfall, — Afte: in 
Brettern, durch den Musfall ter Aſtwurzeln entftehend. 
Mitiae Ne 410; BH. 181d o¢.; übrtr. bei Geweben, 
Locher, durch Zerreißen tes Fadens entitanten x. — 
Rosraucds: f. Naud. 4. — Baum-: im Boden 
fiir cinguyfangente Baume. — Blénd-: Blenve(7. d. 
Qc), Riſche. pled Br. 8, 179. — Bo den⸗: ſ. Magens 
2. — Bohrr⸗: turd Bobren entfianten, namentt. 
(bergmann.) im Geftein behufs der Sprengung 
(,, Schiek-2./'), Gumbeisr K. 1, 166; Wan nuteticheiden 
cine unt peciminnifce Bobrloder, je nachdem von tem 
feiben Urbeiter Bohrer und Fiuflel gehandhabt wird oder 
tin Mebeiter ten Bohrer radt, cin antrer aber mit dem Biue 
ftel ſchlagt. Aatatſch 1, 167. — Brants: 1) (Bergd.) 
bas in dem bejepten (oter geladnen) Bohr⸗L. exit durch 
bie Maumnatel (f. 0.) eingenommene und, nachdem 
viele hinausgeſchlagen, offen gebliebne Loch, webinein 
dad Schießroͤhrchen (Ff. 0.) femme (vgl. 2). Marmarid 
1, 168. — 2) (SKriegsf.) Lod in ven ndfugeln fiir 
bie Brantrohren und — in den Brantrdhren gum Ane 
glinven (jf. 1).— 3) Qoch in der Brandmauer 4. B. bec 
Theerdfen x. — Bruͤnnen-⸗: 1. Mol. 29, 3; 2. Sam. 
17, 19. — Bühn-: (Bergb.) It vie Sehle ves Stole 
lens fet, fo fept man bie Thurfdde in audgebauene Babn- 
lechet, im entgegengefepten Galle Aellt man fie auf vorhet 
gelegte Wruntfoblen. Germarih 1. 171. — Dache: ſ. 
Dachluke u. Tages®. — Dadas [2a]. — Dampf⸗: 
für durchſtrömenden Dampf, z. B.: 1) die Offmung 
im Sefjel einer Dampfmaſchine, wobdurd ver Dampf 
aufiteigt. — 2) Sod in ber Mauer einer Madfiube, 
woburd Dampf auf vie Sdhaufeln des Kunftrade 
ſtrömt, um ties oor bem Ginfrieren gu ſchüßen. — 
3) Loch in ver Seitenwand eines Biehitalle yur Forts 
Ieitung tes Brodems xe. — Deichſel⸗: wodurd ter 
Deichjelnagel geht: D. tet Bfluge, aud) . Sungen’.* — 
Drebss [2b]: 1) Diebshohle. — 2) Gefangnie far 
Diebe. — Doyppels: 1) voppeltes Yoh. — 2) Met 
Gingeweidewiirmer, die auger tem Mund nod einen 
Saugnapf an der untern Flaͤche ved Leibes haben: Die 
Ggelwurmer over die Dor pelloͤcher (Distoma). Oaxen 5, 540. 
— 3) Art SeesAgel, Echinus orbieulus. — Dra- 
hens [2a]: Drahenhoble. — Deéds: 1) Arſch⸗ 
&. x. — 2) [2b] ſchmutziges, enged Gemad x. — 
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Dréhe: ein durd Drehen entſtandnes Kody, oder cin 
Drehn bewirfendes, z. B. Waſſerwirbel. — Duͤnſt⸗: 
by Poren ver Haut gue Ausdunſtung, Sdweif-f. — 

ffs: ſ. Schall’. — Sin belfer-(2b]: Souffleur⸗ 
&. oter Kaſten. £. 13, 7. — Giese: Wuhne (fd. und 
Fiich-2.). — Ged-: in dieGede gegraben, 9. B. Ohen 
6,422; (Bieneny.) unter die Bienenforbe ver Wald⸗ 
bienen, tamit fie vom Korbe aus binein baun. — 
He: ſ. Shall-2. — Fetts: Saag over W., vie be— 
fontere Offnung unter ber Ruthe tes Dadhice, worin 
eine _ Fettigkeit. sande Brev. 244. — Fife: 
in Fuchteichen die tieiite Stelle beim Stinver, webin 
fic) beim Ablajien ore Fiſche ſammeln, Fiſchgrube, 
RKeffel¥., fernec: bei der Winterfiftherei ine Gis gee 
baune Loder, Preuf. Sefexfamal. (1559) 463, abmlich: 
Saged. ov. — Flatters: Flug’. — Fléns:, 
Flings: Flensgatt, auf Wallfifchfahrern cine Cufe, 
wodurch die Flenien in ten Rauim geſchafft werden. — 
Flige: in Taubenſchlaͤgen, Bienenſtoͤcken fir tie ein: 
u. auéfliegenten Tauben, Bienen v,, Flatters, (niederd.) 
Bieh-L, — FLAP +: Fomtanetlem, vie unfere deutſchen Mevici 
recht artig Haploder atanen. Jiangrsf 1, 220,— Frohne: 
f. Boriteds 2. — Fach Gs [Qa]. — GAlls: f. Schall 
2. — Garbens: bei Bauerhaͤuſern Luke im Giebel, 
ſ. Kapp⸗v. — Ga ub⸗: Dacdlute, ſ. Gauf, Anm. — 
Gaumen-: Verbindung ver Mund- und Naſenhöhle. 
— Gebir=: Lod in den Schlafenbeinen, wodurch 
der Schall ing inure Ohr bringt. — Giese: 1) die 
Offnung am Gießofen fiir das abiliefente Gry. — 
2) die Offnung an der Gießſorm fir bas einiiesende 
4 — lars: (jdwyr.) Muge. Gouge G. 295. — 
Gud: : gum Durchgucken, 4. B. Guckfenſter x. wamier 
&. 3. 194; ferner im @udfaiten x, — Hammers: 
Muge tes Hammers (f. b. 1). — Hale: tas Lod der 
Haue file ben Kopf ves Miihleifens. sarmarig 2, 673. 
— Ha upt⸗: 1) hauptſachliches im Gaſtz. ber Reben⸗ 
loͤchet. — 2) Loch jum Durchſtecken tes Haupts, z. B. 
im Hemde x. — 3) ſ. Ginterbaupte-®. — Hetters: 
(febwyr.) Bodeniufe, Conger G. 166, ſ. Tage®. — 
Héerens: f. Bored. — Hinterhaupts:: zwi⸗ 
ſchen ben Theilen des Hinterhauptabeins. — Honige: 
an Pflanzen, Honig aueſchwizend. — Hiftbeins: 
burd die Bereinigung tes Schambeing mit vem Hüft⸗ 
und Sighein entiehend. — Hünde- [2a und b): 
cin Winkel rc. alé Lager Air einen Hund; ein ſchlech⸗ 
tes, enged, duntles Gemad unt nam. Geſangnis: Die 
Sanaille | wirft man iné H. feeiligreth 2, 205; Prup Wed. 
139 x., ſ. aud) Suge. — Sages: f. Hilde! — 
Käppe⸗: Dads Lule, Gaubse. — Kaftrdtls: im 
Herd, gum Ginfegen ver Kaſtrollen. — Kaähen-: 
jum Gins und Durchſchlüpfen flr Ragen, namentl, 
an Thiren eines Bodens unterm Dad) over eines 
Keller xx, — MKetm=: cine punftartige Vertichung, 
welde die Samenbiille in der Nahe ver Samengrube 
bié auf die innere Samenhaut burdbebrt. Bifget Bor. 
136. — REllere: 1) Lod, wodued Luft und Licht 
in ben Meller tringt. — 2) [2b] Rellerwohnung : 
ſKonnte ich dieſes Dumpfe K. umzaubern yu tintt Tempelballe | 
Cuphow R. 6, 309 1. — MRéffels: 1) Lod für den 
Mauerkeſſel. — 2) Fifdek. — Knoͤpf⸗: cin einge⸗ 
faßter und umſaumter Einſchnitt in einem Kleidungs— 
fli, einen gegenüber befeſtigten Knepf in ſich auffu⸗ 
nehmen und ſomit yum Zuknöpfen dienend, auch ale 
Bey. einer Heinen Offnung: S tf va was unterm ſanf- 
ten K. [in meinem Heryen], Dos drudt qewaltig. Auſau⸗ 
Po. 1, 30; Be mehe man Menſchen geieben und ihnen in 
Die Mugen, aud webl unter dad dritte K. geblidr bat. Saweg- 





ler (46) B2a; Du hitteA vie Oftreidher curd cin K. gejagt. 


Mh. 108a 1.5 Kno fldter. Sriing 1, 22. — Rode: 
ur Aufnahme von Kodygerdthen dienend, 3.B.: Spare 
bert mit vielen Kechlochern a¢., auch nam, in Kriegslagern 
in vie Erde gegraben, G. 16,241; 25.70 x. — Kore 
here: bei ten Spore, die Buckeln darin qu bes 
ig ne — Krépfe: bei der Steinlröpfe tas Loch 
im Stein yur Befeſtigung des Kropfe eter Hafens. — 
Künſt-: ſ. Arſcher — Licht⸗ wodurd Licht eine 
falit (Ff. Seiter#.), mam. (Bergb.): cin Tagſchacht, 
ter auf einen Stollen niedergeht und zugleich yum 
Wetterzug vient. Karmerie 1,169. — Vai ts: wodurch 
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Luft eindringt, 3. B. in einem Gebaͤude, in einem 
Glodenthurm (@rube 1, 79), ſ. Schall⸗L. 2c. ; Cie Poren 
ber Haut; Luftlddder ing Gis haun, Damit die Fiſche Luft 
febdpfen sc, Ubetr.: Drogener forengen um die Anbdhe 
unt halten die Guftloder befepe [Die Musginge]. 2. 1210 
x.— Vligens: f. Arid. — Manns: Seder Keffel 
bat im Deel ein M., wedurch ex befdidt umd entleert were 
ten taun. Garmarfh 1, 183, vergl. Arbeite- 2. — 
MAter=: 1) Lod in einer Mauer, ſ. Bug-@. — 2) 
[2b] enges, finiteee Gemad ober Gefingnis: Web: 
Ref i im dem Rerter nom? | Beriluchtes cumpfes M.! 
@ 11, 19. — MaAalwurfss (2a): vergl. Mauſe⸗ 
2. — MaAaaf(e)<: [2a] und übertt. gur Bezeichn. 
eines engen fleinen Lode, ſ. Knopf-. unt [2b]: 
Die Mausloder und Blinzelfenſter ter Memuth. Keller oH. 
4,158, aud) — Schlupfwinkel: Der rid blabringen 
foll, wo dich die Heilige Hermantar ſelbſt nidt findet; ich bab 
fe ein pace Mauslocher immer efien. 6. 9, 292. — 
MeEHL<: dad Lok im Lauf (f. d. 9) des Mühlſteins, 
wodurch das gemahlne Getreide durch den Beutel in 
Die Mehl liste fallt, wie Schrot⸗L. cin andres, wodurd 
taé Schrot unmittelbar in die Sdrotfifte fillt: Ie 
nacht ern Getreite geidretes ober gemablen mitt, wird dat 
Sarot · ober tad M. aufgemacht, ſ. auch: Dat arme Manne 
en (Mann 12). —Mittel=: tn der Mitte befindlich, 
f. [2g] u. Suge. — Movers: movrig, dumpfes Loc, 
nam. [2b], val. Keller⸗, Mauerse. — Mhird« [2b]: 
vgl. Mirbergrube: In einem felden We Leib und eben 
aufé Spiel gu fepen, Geiafe Hilt. 1, 340. — Minds: 
1) bet Bladinitrumenten tas toch ded Mundftids. — 
2) cin am Gin⸗ oter Audgang von Etwas liegentes 
unt fo gleichjam die Mintung bildentes Loch, 3. B.: 
Das Wi. cinc® Badofens. Marmerfg 1, 378 x., nam. aber 
(Bergh.): Die yu Tage audgehenten Theile der Stollen 
nennt man tat M. 168; Das M. der Grube, 2, 199; Dat 
SrofleaM. S. 40, 207; 210; Gumboine KiScht. 1, 140 
x., aud: Benn wir | dann von einem M. bis | yum 
antern eurchfebs, wird fich’s fidser | zeigen ob er [ber bem gee 
fblacteten Sawein Verglidme) finzig it. w. Met. N. 2.1.41, 
Arif, — MaAbels: Loch ded Nabels u. — bei Mons 
Eylien dad im Dittelpunft ots Grundé ber Schale. — 
Nabens: dad Loch in der Mitte des Mades. — 
Mavelse: 1) Nadelöhr. — 2) Mavelftich. —Magels: 
ſ. Spiefers®. — Maflen)s: in der Rafe durch die 
Rafenfcheidemand gebiltet: Mit Weitnatliden, Stuß 
ltinthart. @. 6, 67. — Rébens: ſ. Haupt-k. — 
OSfene: Mund-¥. des Ofens; zuw. aud — Raud:¥. 
— Shree: 4) vom aufernObr in ten Schadel gebend. 
— 2) im Obrlappen fie Ohrringe eingeſtochen. — 
Punktics: (Buchdt.) Dard die Buntturen cf. v,) ent 
Reber in dem Bapierbogen zwei fleine Loͤcher (Puntearldder), 
melée aff etm Mertmal tienen, um Das yu bewirten, wad 
ter Drader mit dem Musrred . Megifter Galten” bezelchnet, 
namlid qu machen, tap ter Widerdrud Kotumme fiir Kolumne 
genaa pafjend tem Eaontrud gegenither dehe. Mormarth t, 
wee. — MAbs: Nabene®. — Rätten-: val. Mauſe⸗ 
& — Rauch⸗: 1) gum Abjug des Rauche; R. ves 
Dens, l. Rauchſang und: AusM., Mige in ber 
Decte tes Roblenmeilers, wodurch Rauch hervordringt 
unt das größer werdend Rus-2, (Rieke) genannt 
wird. — 2) [2b] ein raͤuchriges Gemach: Weld vet · 
lichte? Baor | Sabt Ibe int A. eingeſchloſſen “ G. 12, 94. 
— Riegel-: Loh in der Wand oe., den vorzu⸗ 
idiebentden Riegel in fid aufzunehmen. — Rufi-: 
Rau -¥. (4 und 2). — SAlys: die an ter Baſis 
tcf Heijapparaté in einem Dampfſchiff vorn und 
bunten angebrachten vieredigen Locher gum Herauds 
idatien des fich in den Heijfandlen anfegenden Gees 
tied ., . Shaw’. — Sand⸗: Gandgrube und 
cine Raumlidhfeit, meift ein Verſchlag unter terTreppe, 
gt Sufbewabrung von Sand. — Satiges: nam. 
sem Dace, ſ. Wetts¥.: Er aehret fein ſtart aufgelegtes 
Set wieter com Seibe, meg ex cin befondered S. unter dem 
Strange and uber tem Weidelocht bat x. Dabel 1, 3Tb. 
—Shill+: wodurch ſich ter Schall verbreitet, 3. B. 
4. (vgl. Quft-L.) eines Godenthurms; Sa. im Refor 
namberen ven Betgen, nad ihrer dem aͤhnlichen Form 
adh § over GH. — Shade: ſ. eae Bobtith 2088. 
—Ehet Ge: Dreck-z. 1 und 2. — Shélm(en):: 
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ſ. Diebse®. — Schleſt-: Schießſcharte. Cigtenderg 4, 
393, ſ. aud Bohr’. — Sdhladens: gum Abfluß 
der Schlacke, 4. B. im Friſchherd. Auſcheruc 2,2, 100. 
— SHlingens [2a]. — Schleiche: gum Gine 
und Aueſchleichen dienend, Schlupf⸗L., eig. u. abrtr,: 
Die Vinfabre wird ein Sd. des Gefindes mMaler BS. 3, 140. 
— Sdhlide: 3. B. ſcherzh. die Keble, nam. aber 
(Salfled.): Locher im Girfulierherd, wodurd die 
Flamme in bie MKandle gelangt, aud venen fle ins 
Trocengimmer tritt. Aarmarih 3, 466 0. — Schluͤpf⸗: 
Schleih-¥. (f. Schlupfwinlel): Da ich . durch gewiſſe 
SSlupflorer yu jenem Gemach gelangte. @. 29, $1; Ridit 
die geringfte Woglidteit. ture cin Sch. yu entrinmen. w. 
HB. 2,197; Bor ven Shluvflicdern ber gemeiniten Gaſſen ⸗ 
nempben. Que. 1, 40 ac,, mb. slonufloch, und fo mgd): 
SoHiuhY. Kedreabers 4. 231.— Sahl fiffel-: im Schlop 
jum Hineinfteden des Schluͤſſels: Rudten int Sch. bine 
eit. Cieudius 3, 9 2¢., dibetr. auf eine fleine Offnung : 
Wir fermen unt follen nicht Mile durch cin und eben dasſelbe 
Ss. in die Welt guten, w. 9, 76. — Shmige: 
Del. — Shnédens: J. B. bad Luftloch eines 
Schntckengehaͤuſes: ferner: ein yur durchldcherten 
Furche der Schnecke im Ohr gebndes Loh. — Schnlir⸗: 
jum Durdyiehn des Schnürbands. — Schöpfe: Sm 
Dinter werten viel Sdivflicher in vie Eisdecke gebauen. 
Srude 1, 68. — Schrot⸗: ſ. Mehlt. — Shore: 
in Ofen ve, gum Schüren ded Feuers xc. ferter M1, 
309; Garsatlg2,329.— Sdhwefels: In tennenern 
Sauſern ber Slawen um Deesten| i dad , Kalf* zu einem 
ganz Aeinen vieredigen 2ode ohne Raudfong yufammenger 
fhrumpft, welded fle nur mod dad Sch. memnen, weil fle tie 
Shwefelfade, Zunder und Feuerſchlag darin aufberoabren. Hot 
(Monaibl. 1, 4350), —S hwet G-: Dunſt ⸗ ¶ — SE dhe: 
worin dat Sech dee Pflugs feitgefeilt ih. — Geb (e) +: 
1) Pupille. — 2) tas fod in der Augenhoͤhle, wo⸗ 
durch der Sehnerv eintritte. — Settene: bags irgend⸗ 
wo ſeitlich angebradt ij, ſ. Suge®. — Souffleure: 
ſ. Ginbelfers?. — Sptefers: durd einen Spiefer 
entitanten — obec: file teffen Aufnahme beſtimmt. — 
Spuͤnde: dad Yom oben in der Mitte eined Faſſes, 
wodurch es gefüllt wird: Pidre an dem einen Spuntek. 
fo lange, bis er ten Spunt lvsbradte. Grimm M. 192; 
Wenn man ren Zapfen aus engem Sp. zieht. Weithard $4 2, ; 
Spunte-®, Daumet t, 283. Ubrte. : Raum if der [Magen] 
Wind ant Sp. tommen. DanRoppe Hed. (1728) 94, Arſch- 
2, — Stimpf-: in Stampfmiblen x. cin Lod, 
worein tie Stampfe fallt, seme Sh. 4, 525. — 
Stkins: das Lod oder ,,Muge’’ in der Mitte ber 
beiden Muͤhlſteine. Aatmatich 2, 672. — Stelle: 
. B. gum Stellen ber Sprenfel. windea 2, 420. — 
bi ch⸗: in Schmelzoͤfen eine mit einem Stoͤpſel von 
Gifen, Thon oter jufammengeitampftem Gand und 
Koblentlein yu peridlicbenbe Abſlußoffnung, die auf 
geRofien und womit tas Metall ,,abgeitedien’’ wird. 
Sarmarih 2, 102; Dat reinere Zin flicẽt durch das St. 
ab, Aitſchetlich 2, 2, 184 2¢., auch: Die Zugloͤcher dienen 
yugleld ais Stichlocher, d. h. zum Mudgiebm vet Rall. gat . 
mar 2, 330%. — Stoͤpflen)⸗: in das ein vers 
fdliefender Stoͤpſel Hineintommt, 4. B.: Dat Stopfen - 
2. des Bienentahend. Gendladh Naturgeich. d. Bien. 24, 
vgl.: Stops? alé Pflangenname. sifpert GB. IIa. — 
Tages: E. Tagelidt und val. —_— tine Offs 
nung, wodurch Licht einfallt, ft, eines geborigen Fens 
fiers, nam. im Dac (Gaubs, Kapps¥.): Dee wette 
Kreis ves Heniters, der . . fenit nar T. war, @. 31. §; 
Sauerte an einem Te feinet Speiders, rad (bm die Ausſicht 
nach dem Wege dfnete. Prefet Br. 1, 156 «. — Taitis 
bene: Flug. tes Taubenfdhlags, — Teafele-: 
cin verfludtes, verdammtes Loh, z. B. [2b], auch, 
mit Bezug auf Sagen, Name beftimmter Ortlichteiten, 
vgl. Teufe labrücke xc. — Th flrs: Romnte ihn rurd cin vere 
fhedtet Th. rede reutli feb. Arnim 6. — Topps: f. 
Bug-f. — Unters: ſ. Abgangs-2, — Borited-: 
mebreve Lochet am Grendel des Pflugs, wodurch ec vers 
ſchieden geſtellt wird. Man unterſcheidet: Die Herventddber, 
die nach der Spitze zu, wodurch der Pflug tiefgehend ge⸗ 
ſtellt wird, wie es der Hert des Feldes im eignen Intereſſe 
begebrt ; Letnlochet, die in der Mitte, wonad bie Lohn⸗ 
arbeiter gw. ten Pflug ftellen, und: Frobnlochet, die 
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binterften von ben sy Fei qur Sdhonung ter Pferde 
qv. angewenbdet, — Waffers: 4.B.: 1) eine enge Off⸗ 
nung, durch Me ſich tas Waffer wirbelnd oranat, 
Wirbel⸗L., z. B.: Dad Binger Lod im Rhein. — 2) eine 
Vertiefung, in der Waſſer ftebt, 3. B. cin Timpel, — 
3) (Bergh.) Zeche, vie Noth vom Waser leidet. — 
Wed (eps: ſ. Arſch-x. und z. B. Windea 2, 120 2, 
ferner: Sauge⸗ E. seumpf 613ax.— Wels: Arbeitss 
€. — Wetters: Die aberall im Gebirge fie vorfinten- 
den HBind~ und Metterlicher, tiefe, enge Heléfpalien, balk 
tinen obern Ausgang habend, bald widt, Im Sommer sieht 
bet fhdnem Wetter ein ftarter, febr falter Wind aus thnen; 
im Winter hingegen tringt vie Luft ven aufen in fie binein 
und fie baben cine hdbere Temperatur. E(geri Th. 34; Kalt 
ber blaſt ea ama pent OB, | der Sturm, ich mein, wird ba 
fein, eb wir'é dente. sa. S178. — Minds: 4) ſ. Wet: 
tere®., auch: bie Gegend, ver Winkel, von wo ter 
Wind vorherrſchend hergufommen pflegt. — 2) fcheryh. 
das Lod), durch melded bie Magenwinde ſtreichen, 
Atſch⸗ ¶. — 3) an Fléten und abnl. Blasinitrumen: 
ten die Seitensicer, durch welche der hineingeblajene 
Wind ſtrömt: Regiert diefe Windlocer mit euren Fingern 
umd ter Rapye x. Salegel Haml. 3, 2, — Winkel-: 
Loch in einem Winkel, auch [2b].— Wirbel-: 1) f. 
Waffers¥. 1. — 2) die das Ruͤckenmark einſchließende 
— in der Wiebelfgule. — Würm⸗: Ms von 
einem Wurm berriifet. — Zipfens: que Aufnahme 
eines Zapfens, 3. B.: 3. eines Gaffes. Spunds#.; 3. in 
einen Stad Sauhelz; bei den Uhrmachern die ,, Pfanne’’, 
worin ber Sapfen eines Made ſpielt x2. — Ziebe⸗: ſ. 
Flug. — Zücht-t am Pflug fiir vie Zucht- oder 
@rendelfette. — Zu g⸗: wodurd Etwas zieht, 3. B. 
ten Sug der Luft yu bewiefen in Ofen x., J. B.: Bon 
ten Juglidern im Gewolbe [tet zur RKlinterbrenmereé tienen 
ten fend] fint bie Mauerloͤcher, jedes S')y und 3 Zoll im 
Redted, die Seitenldder som gleidier Srdjic, vie Mitte 
oter Topplicher, jedee 7° im Quadeat, oe vier hundslocher 
ſedes 12 und 3° tim Rected. Garmarig 4. 484 2¢., f. auch 
Stich⸗ . — Ziints: wodurch Eiwas entyintet, in 
Brand gefegt wird, z. B.: 3. cine Meilers; nam.: 3. 
am Beurrgewebren. Aatmatich 2, 77; Gadliader Solt. 140, 
— Züngen-: 3. B.: 1) eine Bertiefung hinten an 
ter Zungt, Foramen coecum. — 2) an —E 
menten das Mund⸗vk. — 3) Deichſel⸗x. — u. a. m. 
3 2 


e, . 3 n: J. J. 

Lideln, tr: Loͤchlein in Gtwas machen: Fine ge 
lomelte [wurmftichige] Rk. ſ. lochen, loͤchern u. Zig. 

Kéchen, tro: 1) ſ. laden U. — 1) ein Loch in 
Gteat haven, nam. in beft. ten. Anwendungen 
(ogl. lochern), 3. B. bei den Metallarbeitern; Gin 
Bled l. oder turd, mit dem Meißel oder Dorn cin 
Lod ſchlagen, im Ggip. jum Bohren; Wellen, Docen 
1, ober durdel., Richer flir bie Hebelarme oc. einhauen; 
Seidter 1. cinen Raum fae cinen Bienenfdgwarm in einem 
Baum rc. ; Darrfohlen von dichtgelochtem Gifens oder Mupfer- 
Heth, Macmarih t, 203; Dat Durdfdlagen ver Ohre mite 
telé cines Gallwerfé ..., woturd) 2 Kinder tiglid 12000 
bie £5006 Ravelw i, fOnnen, 2, 743; Fut verſchiedene 
Gintraghiden mijjen alfo veridiedene nad Maßgabe bes Mtu- 
fieré gelodte Karten vorhanten fein. 3, 606 2. 

Biipg. ſ. 1, fener zu 2, 4. B.: Mees z. B. bet 
ten Simmerleuten Sapfenloder, — bei den Steins 
megen in Werkftücken die Locher fiir Klammern, Bane 
ter x. aushauen: Gine Saule, Sdrwelle, cin Wertitid a. 
xc.; (Bergb.) Gye a., fie nur unterm Rafen und in 
ſchwebenden Mitteln, nidt aber aus der Teufe holen. 
— Durds: (2). — Eine: versl.: 1) in ein Lob 
einſchatren. — 2) in cin auégehaunes Zapfenloch eine 
fiigen, eins, verzapfen. — Bers: ein⸗l., z. B. (1): 
Ge fei todt unt im Walk verlodet. Sones @. 145; Sch. 
100; Wenn wir ihe untbringen amt danach verl. Gebel 3. 
64; $7; Du hak dein Geld verlochet a. 163. 

Lodher~er,m., -¢; uy. : Senfler, welche die Stifte 
mit einem Loch — Un-.. bie fle mit Drabt befeftigen. 
— -icht, ~ig, a.: voller Lider, cig. und dbrtr. : Brun 
nen, bie Dod i-Acht find ump fein Waſſer geben. Jer. 2, 13; 
tte Brunnen. Ctouvius 4, £42; Gall .. ein (-tged Sted. 
Engel 12,93; IG gab micht eine l—idhte Bohn fut ic. Fifdert 
B. 44a; Die Steine waren ide, Sorter R. 1, 19; Gee 
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ſtein, riffig ober lochrig. @. 40, 229; 29, 3775 Itt log 
ridted Gewant. fidiwer 207; Der Baviflen ichte Arqu- 
ment. Sethe SE. 60, 260 ꝛc. Die viellddrigen Seiveny 
Faupen, IP. 36, 79; Die Flite ever riellochrichte Schalmel. 
V. Lanel, 2, 402 c., vgl.: In Lotrtgen [lecen ?] Faſ⸗ 
fern. Drogiem A. 2, 380 UND: Legt’é in einen Loderten 
Beutel. Goggei 1, 6, vgl. durcdlidert, — und in Bezug 
auf cin Lod: Codig in Siipa. 4. B.: Den arttodi- 
gen, . fliakenden Sad. fifmart Garg. titb. — -m, f) 
intr. (haben): Bergh, : durchſchlaͤgig (Ff. d.) werven. 
— 2) tr. : gw. nur in Sfipg. : löchtrig (ſ. 0.) machen, 
4. B.: Durchs: Indep die Kugel , , raffelnve Dacher burch. 
Laiherten. @. 25,2445 Immerea. M3, 207; Gin [gum belt. 
Zweckſ rurclddertes Eiſentlech. Mermarhh t, 717; IoMialler 
24, 193; Gin purdldderter Thaler. yp. 13, 92, Biele 
Heine S&lage &. ben felefter Menſchen fo ſicher als ein 
qrofer. 7, 94; 65; S@. 325a2¢.; Unfre Sufammentinfte 
« « Nuch vorher war thre und zugeſicherte ,.Tagtidtett’ ſchen 
mehrmata burchlocert worden, IWiggers Unter. 159, ein 
Lody (jf. b.) hinein gemacht sc. ; Rein un durchtechert 
Blatt. Ainge D. 266; Durdldderung x. — 
Bere: durchrl-d yerftdren, ſchadhaft madden: Zerldcherte 
Strauwfe, Reiter, Mauern rc. 

1. Coch: 4) a: a) fire (f.d.), nam. weidm., 
pom Beiqnogel: Qc. Dobel 2, 01a; ſasbt Be, 274 2, ; 
Wagel fC machen. Lfdact Garg. 249b, — b) f. Loder. — 
2) m., -(e)6; -¢: a) Locke (f. d.) nam, weidm. 
bad Qoden u. dad dazu Dienende, wobei man unterich. 
Lebendiger &., durch Lockvögel ac., und diefe felbit, und: 
Torter &., durch lodente Dinge und dieſe ſelbſt, wie 
z. B.: der Locktuf. ver Mover x., 4. B.: Die Bawer 
mit tem &-¢ [Den Lockvogeln ]). Dadel 2, 2290; Hat man 
nur exft ¢. [Ledvdgel], fo geht ber Bong gut. 2580; And 
tann man ten &. (um Gnten yu fangen] alfo einridten, 
2490; Dod mus ver &. Lockruf x.] wel eintreffen. fle 
ming 3. 1494 o., vgl.: Pode: Rdder, Kirrunq. Saude Br. 
269; Seder tat Snfrnment, womit man Wile lode oc. 
273 1.5 Mit quter Le im Strauchherd faefangen]. Winkel 
2, 407; 992 x¢. auch: Gelod (f. d. 1), vgl. aud) Lede, 
— b) Botan.: &, Binter-¥. Ranuncalus aquatilis; 
Sommer-®. Polygonam amphibiam. Bei Ohen Yt, 
die Sunft ter Grdbs:Laubpflangen mit ten Gattungen: 
Rietter- Cobea; Seifen-®. Cantua; Sumpf-® 
Hydrolea. — e) toga (f. b.). 

Ih. Ge-ldd(e), n., (e)8; —: 1) dad wieterholte 
Roden und etwas dazu Dienentes, f. Lock I 2a: Das 
&. [der Lecktruf ber Motheroffel] betehe aus einem febr 
leiſen St! St! Winkel 2, 402, Auf dot G. res diemers 
Igefangen}. 409; Die Morgenledung [vet Rebhugnes] . . 
Dat lehte Morgen+G, 327; Das erſte Mbend- G. 392. 
— 2) (0. My.) dat Locken oder Locfigmaden des 
Haaré und nam, alé Gammelwort: die Geiammtgeit 
ted ſich lodenden Haars. Bed Yrm, 113; Dat ambrofi- 
foe | G. erzittert auf der Scheitel. B. 148b; Wenn rer Of 
turds teimed Hauptes | tuftiges Ge ſtrich. Doumer 1, 11; 
Mitt dannem G. am vie beben Schtaͤfen. Dingeitens Heyt. 2, 
22; Gran Ge. 19; Sewmalo Ferd. 1, 128; Platen 4. 39; 
Saqwebd 167; Upland 363 x.; Gold-G. Sema⸗i G. 19; 
Ble mein Knaben-G. | Abendliftden yum Spiele flog. 
Gatty; In viefem Se Ge G. [ven 6 Zöopſen). Immermens 
MM. 4, $0 2¢., auch tibrte. auf tat Haar (f. d. 3) von 
Pflanzen: Ranfen ves Goheus | gieker tas grime G. aber 
ted Shlummernten Grab. Jacobs Berm, 2, 1, 159; Seiner 
Lichter Glanygeflod | ſtieuet ex [Mpoll] asf det geliebten | 
Baume fproffentes G. Wadert t, 18, ſ. Locke 

Kode: 1) ſ. Lock Lund U. — 2) f.; -m: Sod: 
den, tein; -ne: ein fich ringelnder Gaarbilfdel: a) 
eig,, vom Haupthaar tes Menfchen, iat. 16, 13; 
Hed. 5, 2; Wabrend manche Lodchen fig auf cigene Hand 
aetriufelt umd zwiſchen ten Biediten bervergequdt, Arter gO. 
2, 229, Der braunen &-w runfle Ringe. Bh. 506a x. Co 
aud Sigg., J. B.: Mit Ambra-k-en [duftigen]. 
Deumer 1, 3; Haar-®. (7, e); Rlebe-R—m. Immermonn 
MH. 1, 94, feitgeflebte ſ. Seitensh, ; Rabemk-c [rabens 
fchwarje]. OLBWelf Lit. 150; Seitentodlein, woblge · 
baden | unt gefleifiect amb im Raden | Meif une flare ten 
alten 2opf. Sreitigrath 2, 68; Silber-Bn [filberweifie bet 
Grelſes J. platen t, 909 ac, (f. aud d); ferme in der 
Damentoilette, z. B.: Hinges, Ringel, Schmacht⸗ 
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Stita⸗era; Spud-t-n [eine fleine in Krei¢form an 
bie Backe feftgetichte 2.) uc. — ferner: b) (f. Haar 3 
und Gi¢lod) ſowohl von dem Haarfilber: Qn ben ster 
liden S-m unt Aten des Silbers, Movotis 1, $4. alé auch 
nam. von Pflanzen: Deer Baume grune tn. Baler (Ea· 
termayer 2, 366); Srofus mit ter goldnen 2. B. 3a; Der 
Rebe L-n, Whumbotoe 4, 420 2, — c) bet Pferden ſich 
burd) cinander wirrende Haare ter Maͤhne. — d) 
Wollmanufe: Die He, v, &. dle groben ven Hunde · 
haaren dbulicen Theite, Anapp Techn. 2, 654, aud) zuw.: 
bie fleinen Woellfloden im Ggſtz. ber fangen Wolle: 
SaHaferet-S—m waren feb geftagt. Wollmarhtebrriat 
(Met-3. 11, 282) x., ferner (f. Fleth 4) dle auf den 
Kardaͤtſchen zubereitete Wolle, audy: Glethen-, Flies 
den- x. &, ahnlich aud): Die Baunwolle . . gefartet . ., 
dann abgenommen, yu Sw feltgewidelt x. @. 19. 41, vl. 
auch: Die Mite legt vic Stiber-L—n | ves FZlachſes um den 
nadten Reden. Pfefel Bo. 3, 16 (vgl. a). — oe) &, Haare 
2, Art Schnirlelichnede Helix hispida. 

Mam. In Ber. 2 (a) aby., mbe. loc m., fo nod bei 
@pig: Sic Milpfte einen Haarleden and nah Prof, 3, 
Mener’s brief, Mittheil. im Sal⸗ Diltr, von Fieélo (11, 15): 
Enmwiſcht mic ein Loe J. cine. * 1590] Saar. Bon Avetung 
mit Blode yufammengeftellt, bat aber wohl nur ber Bev., 
nidt tem Stamime mac vrwot. tft. 

LGh-e, -en: ſ. Leet 2. 

Lackein, tr.: in Loetlein legen, f. loden Tu. val, M1. 

Loden: J. or. und reti.: in Leen legen: Die Pee 
ride frifh gebrannt und mew gelodt. Gushom R.'4, $1; 
Db cin Haar Ach gefallig tot over ſchlicht oc. 1, 358; Sie 
lodt’ ihm dad Haar. Géstdertin O. 2, 3:1; oP mid l. veined 
Haored Hvacinthen. Ploren 2, 7 0¢. Bef. oft im Partic. : 
Gelodt — lodig (fF. b.); Mit reines Haars | gelodier 
Tade. Dowmer 1, 204 vc. u. in Biipa.: Blomd~ (Chom. 
4, 24), Anftere (W. Ov. 3, 3), gelb> (Werner Off, 1, 85), 
quid: (AiringerD. 199; @.12, 185; AMefiue Mi. 1, 1), vgl. 
IL AL; grou (Mefeporten ME. a, 965), Longe (Sch. 23.70). ſchon · 
(DB. Dd. 12, 389), weiß · (Molen Mh. 1S) gelodtr., aud; Das 
an geloctte ſſchlichte ) Haar ic. vtſch. II if. — 11. tr. und 
intr. (haben): durch ſchmeichelnden Reiz lommen 
machen oder ed zu bewirken ſuchen, eig. und abrir. : 
1) Ginen Hunt L, durch Kufen, Pfeifen, durch hingehaltnet 
Brot w.; Den Hache ac. l., dutch cinen Koder, ſ. lirten, 
fdbern: Der VBogelieller loct vie Bagel ourd eine Lod- 
picife, turd cinen Lodeogel; Die Saweigerbirten L (oder 
Laden) dic Rube bard einen Gefang, ten fegen. Poder, 
ſ. Stalder 1¢.; Wenn did bife Buben 1, fo folge ihnen nigt. 
Spr. 1, 10; 16,29; Gof. 2. 14; Benn ex vom ſeiner cignen 
Luft gereizet umd gelodet wird. Joh. 1, 14; Gin Madrigal 
mannden wird 1. tie Brout, B. bia. ; Gin Harer See,., | 
ben Dunkgequatten 1d lugenhaft. Cham. 4, 30; Lodte bie 
Reugier nidt ven Menſchen mit heftigen Meigen, | fagt! 
erfubr’ er woebl je. wie re. @. 5, 7; Gin groper Maler.. 
(odt turd .. cmpfuntene Natutzuge ten Zuſchauer, das er 
qlauben fell x, 31, 19; Ie lode ten Schlafer, | ich gieh thn 
berein. 36. S16a.— a) ſehr oft mit Angabe tes Woher 
und Wohin; z. B. (ſprehw.): Dew Hund (fd. fc) aus 
tem oder vom Ofen L., gu l, wiſſen; Den Vogel, Gunpel, 
Zemand iné Gorn, int Neh f. oe. ; Gr wirk dieſelbigen l. 
pom Gnve ber Erden. Jef. 5, 26; Sie l. an ſich dle leicht · 
fertigen Geelen. 2. Pett. 2, 14; Lott did) der ticfe Himmel 
nicht, | Bad feucht vertlarie Blow’ | Lode bid tein eigen Au · 
geſicht nicht bee im em’gen Thou S. 1, 150; Aue vem 
Paffer lodt fie [tie Phoiit| Flammentidt. 6, 25; Die Ruj> 
metffomfeit auf cine. . Breceifion gelodt, 26, 213; Wie 
cine Gludhenne . . ibte Richlein im tem fiderm Habnerford 
fodt. Mtufius M. 2, 68; Bir l. vie Gab aud geſchloſſener 
Gand. Bidere Wok. 1, TL; Aus ven goltnem Saiten | ledt 
Apoll die Harmonie, sh. S66; Je lodt’ tha femeidelud in 
bas Totetneg. 4680; Wile laute dypige Ergiebungen tee cede 
lichſten Breure fonnten fein Lacheln bet Beifalla in feine 
Miene L 786b; Zemand voré Ther, wher vie Girenye, 
gum Rampf, ins Verderben l. x. f, hers, bint. 2. — 
b) zuw. mit einer Nüance (f. lödern 2, vgl. Benede 
4, 104) mit perſonl. Dat, ft. tes Obj: Mét foldem Betrug 
lodet ¢8 auc ben Handen yu fic. Wot Tb. 58, GRade (Wearra, 
2, 1063. 20); Er ledie mir, ih felyt’ ibm. aurca fus Mol. 5, 7, 
— e) oft ohne Obj. : Der Lodoogel toctere., aud): Die Tut · 
teltaube loctt (oder ,Hiret™. Dabel 1, 2b, girct) ac, und 
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Kriegsw.: in Fetungen, vie Trommel einige Zeit vor 
Thorſchluß rubren (um bie draußen Befindlidhen gum 
Kommen ju bewegen). — @) der fubft. Snfin.: de fparte 
tein &., die fehuditerme Scam | an feinem Gelifte gu firren. 3. 
Gla; Des Gerfuchers falſches c. Oehtenfhlager Md. 279 2.5 In⸗ 
Zedela, int Liebe. ter, Bagel. @. Jel, 4, 358, — 
6) tas Partic. Prai, als Gw. : Die (-rRen Verfpresungen 
x. und mit bem Obj. verſchmelzend: Das Fpl of t—ve 
QaiaPopaia, 2Clata (Wackernagel 3, 1, 923); Es where 
wallet Wenne, thranen-l—v mid. WEumbei: 3, 42 2¢. 
— f) dad Partic. Perf., nicht yu verwechſeln mit 1, 
3. B. auch verneint; Wenn . , cin Marien .. wn gelodt 
mir auf die Schultern bapfte. W. 10, 49 2. und wort: 
fpielend: . Berdienet Sod cin junger qo{d gelodter Mann?” 
Rein, ſondern wenn tas Golt ibm nidt verloden fann x, — 
2) dazu auch: a) Der Poder, Giner ter lodt, aud 
um. von Caden, ſ. 1 von dem Schweizer Hirtenges 
lang alé Lodruf der Riibe; . (Dee Seometterting) lodie 
mig) von Straud yu Strauch, bie an ten Bad. Auf eine 
mal sar ex beruber.~ Ba, ja, Ea giebt foide Peder. £. 
10, 261; Glaubſt bu, dad dieſer Binfen wohl einer | jemals 
bet Yoders entbehten faun. Werner OF. 1, 39 2.5 Sfipg. 
4g. B.: Raffentoder fein Sughd, das vie Zuſchauer 
an die Schaufpielfaiie tot]. Imond (Geusbl, 55) 2, 150 
x. — b) Sodung, f.; -en: das &. (0. My.) und 
ber (be, verführende Reiz oc. Die ſcharfgeſchitffenen 
Spipen [ter Degen) ubten cine unwirerfteblige Lodung. 
Geler QB. 3, 358; Die gefahrliche Locung einer unficht- 
boren und unfeblboren Made. ah. TH1b; Da thr ben 
Yodungen ter fiillen Roct | tat Kleined eures Mädchen · 
thumé vertraut. Sdirgel Sommern, 2, 1 x.; Die Sagoe 
Todung wurde yu Sampfruf. BRurnau; Die Morgen- 
lodung, f. Selod 1. 

Anm. Why. Lunt II lochén, Beſtes (f. ode) tunteln 
Stammé. RonF. zu Il Lodern, f. abel. 2¢, 

Siipg. vgl. zu T frifieren, Frdufelnoc., gu Il fötern, 
firren, reigen o., 9. B.2 Abs: 4) I: f. auf⸗. — 
2) (U1): forts, weg⸗l.: Dieſer falfte Holywea . . wird 
Sie weit von Rennsderf a. Ehammel 7, 163 x. nam. mit 
perſonl. Dat.; Ginem Tauben a. se, und bef, in Bezug 
auf Inntes, cig. und dbrtr., wie: Ginem Eras entel., 
t8 durch ſchmeichleriſche Ginwirkung a, von ihm erlan⸗ 

en, wo dann auc ter Dat. etwat Sachliches fein 

ann: Wat unler Heid und unfre LEA und Rlugheit | dem Wan- 
nern u. ten Weibern abgelodt. @.8, 25; 13,221; Es fell mir 
Reiner . ein Bertrawen a. 19,229; Sie war fo auger fics, 
dap fle mix cin herzliches BNitleid ablodte [ohne Abide}. 
17, 243; Dem Aad cined faulenden Handed verſteht Rifami 
tine ſittliche Betrachtung abyuledem. 4, 205; Génther $33; 
Durch taufend Schmeicheleien tote Reinald ter zättlichen 
Mutter endlich tas Gebeimnis ob. Mesias M1, 1%; Ip. 
Bat. 1, 67; Gr lot ter Sprade Zierden ab. Piaten 4, 38 ; 
Sie wußte mic auf cine cigeme feine Art unvermertt Fragen 
atzuloden. w. 17, 64 x. Daneben: Mir mein Gebermnie 
atyulodern. Gener Sd. 248 2. — Anes an fic 
locien : Um fowobl ben Gelehtten, ben dententen Lefer, alé 
oud fublenden und Unterbaltung fedenden anguloden unt yu 
befriedigen. ©. 39. 185; 3@ wid und wid unt fam nur 
immer naber, | fo lieblich angelodt. 13, 167; Gine vom den 
feltmen gefutligen Stimmen, Me tad Hery a. Geinfe A. 1. 
62; Dos Tempe's Grin, bunt eberfit, ante’. B. 4, 147; 
She Meist oft am ter Stange Heben | und wat euch anges 
ledt, war laum ber Muhe werth. W. 3, 12 x. Shin und 
Od, Cirk R. 6, 174; Die o-vien Verfpredungen; Bn- 
(dlagyettel voll martféreiertiter Anlodungen. SHage 
HambTh. 27. — Auf⸗: t) [1] in Loden auffrdujetn, 
aufwideln: Wie Guiro ſeine milten Kinter und Gngets- 
fopfe auflodte. 3p. 41, 70; Gepuderter und aufgelockter 
Kopf. 4.5; Agathent Haar auf · umd ab-quel. 7, 114 (f. auss, 
ent⸗l. 1); Diefet Thier mit .. aufgeledtem Fell. Cie Nv. 
2, 221; Deine aufgelodien Loden. W. Mus. 1, 122 x. — 
2) [JT] empors, hinauf:, in bie Hohe lecken: Unt angu- 
pes tend im edlere Regienen aufyuloden, @. 4, 250%. — 

d+: 4) [1] tie Locen auswideln, fo bap tas Haar 
nicht loclig bleibt: Sm Radetotim, mit ausaclodtem 
Haar. — 2) [IT] aus Ginem over Gtwas herausel. ; 
Ginem cin Geheimnis a, (oder autlodern); Bon unfern 
Wachtern hab’ ich hither gar Vieles audgeledt. @.13, 32 ; 
Shon Thränen a. Acadel⸗ſohu BHU. 1, 62; Die Genme Locke 
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ter Blithe Knofeen aus. Cerftergen (Woderaagel 2, 610) 3, 
auch meton.: Ginen a,, augfragend audherdien, 4. B.: 
£7, 279; Sie three Herfommené und ibrer Heimath baiter 
anéyuloden. sufdus Bb. 1, 15t v. — Bess 4) [1] mit 
Leden verfchn: Du, o Graue, halt belodt vid) | und bee 
tenqt dich. V. Ar, 4,373; Dein wm belodtes Haupt. shwed 
2, 50. — 2} [LL] turch Lockung berüden und (weidmn.) 
mit fod ober Lodvigeln verſehen. — Bins: 1) [1] 
De Haare breunen und e. — 2) [IT] hineinsl.; Wie fle 
corbin mit tes Grafen vom Straffore's Verſon diefelbige cime 
gelodt batten [ing Garn x. J. Cryphive Br, 490; JA ver 
gefiederte [Pfeil] eiamal entflogen, | Mieman lodt wieder 
gum Ridder ibn cin. CRuroiphi RG. 172, — Empote: 
aufel. (1 und nam. 2). — Ent⸗: 1) [I] der Locken 
berauben, f. aus⸗l. 1. — 2) [Il] fort:, ab-l., ledend 
entziehn: Welche Kiughelt Matte denn wohl bas fone Bee 
fenuinid | diefer Guten entledt? @. 5,49; Das holde Frih- 
jobs . . entledt’ uné deinen Namen, wie cf den Biamen die 
Bluthen entlodt, unr alle feliges Gebeinniife ter Liebe ent 
athmeten mir. Gdldertin O. 2, 34; Du entlodteft mic ter 
tinfemen Tugend. Slinger Giaf. 183; Sid) ver Verlennungs · 
ball’ e. | gu laſſen. Mader: Mal, 272; Dte .. Kaffe gab und 
Raffe dir entlodte. 3G. 229b; Wein. ., der. . | mance’ 
Bort aud entlodt, tas mehr webl frommte verſchwiegen. V. 
De. 14, 466; Dem Rey ver Mebentublerin . .. | ter ihe fe 
viele Berebree entledt. W. 26, $; 96 x. — Fort: nit 
wegel,, durd Lodung fortyiehn x, — Frobe: ſ. in 
F. — Her-, Hin-ze., nom. [IT], z. B.: Gh’ aw vie 
Gerfe lodten wir felbft durch graplide Thaten | und die 
Grinwyen ber. GS. 1, 226; O, eines Zagers Stimme. | dew 
etlen Batten wieter berquel.! Schlezet Gh. 1, $7; Ju der 
SaHhinbeit h im geledt yu werden. Bh. 1132b; Dod fonnte 
mein Ruge widt lange bert rerweilen, tenn c# ward durch 
ein retgemberet Sdhaulplel herabgeledt. @. 20, 65; Lodet 
Ubung bet Mefibrliden | nicht tie Gefaht an und beran? 
23, 255; So wire ex rurh Das, was ihn and fid ſelbſt 
Derané-L, follte, im fein Jnmerited juriidgewicien, 22, 159; 
Sede ibet feine Wendung ves Geſpraͤche Geraws, warum ex 
tte Berwirrung angelege? Meiegel Hamil. 3, 1; Da th in 
grauliche Wuſten Geraut tich ledie bei Nachtzeit. V. Ov. 2, 
208; Der nice allein keine Gefahr ſcheut, fontern fie muth- 
willig Serbetiodt, G 21, $7, 19, 144 w.; Ge ift cin 
groped Verdienſt lebhaft geſchriebener Wemoiren, daß fie uns 
bard thee zudringliche Ginfeitigteit in das Studium ver allger 
meinern Geſchichte bereimel. 29, 157 w.; Die Mltefudte .. 
ruth ihre Brofe tie Boefle three Freumdin ing Gebiet des gee 
meinen Sebené beruntergul. 16, 46 «.; Ob er aus bit 
fem ſchrill qellenten Gemuthe nicht aud ten reinen Tom bers 
cereL fhome, Aucbad Leb. 2, 27; So it ef feinctweget 
tie Bredung, welde die Farben aus dem Vide berverlodt. 
@. 38, 10; 39, 120; 364; Damit ledt man feine Rape 
benter tem Ofen hervor. Cewaiy DW. 2, 120; Die Aemee 
aus ihren Deridanyangen hervor-l, aq. 94Tb; Here, vie. . 
eft aud Saaten binweg lodt. B.(Waadern, 2,903 3.1) #., 
feltner [1]: Dat Haaelodte ſich auf die Schelter b erunters, 
— 268: [I]: turd Lodung los machen: Ride febr 
lange baftet tie Sugend an falſchen Marimen, dag Leben reigt 
ober fedt fle bald taven wieder los, @. 21, 7. — Mite 
{I}: lecend mitziehn xc, — Nach⸗: 1) [I] nachbeſ⸗ 
fernd lodfen: Die Perade, ben Gaarpup e. x. — 2) [1] 
lodend nadhqichn : Gin Tropfen lodt den antern onan 
haltiam nad. @. 22, 338 xc. UND: Died Lied. . ledt uns 
ad, umd nod [immer weiter]. 13, 136 1. — Mies 
bers: heruntersl, — I. Ume [1]: anders locken. — 
1. Ome: 1) [1] mit Soden umgeben; Bee amtoret 
Some bleiche Wange | freundlich mit bem frabbereiiten Saar? 
Sarj 2, 342 2¢., nam. im Partic.: Die grauumiodte 
Suta. Sein Hitt. 185; Der fhbnumiodten Brifett. B. 
Dida; Dte bauytualodten Adaier. V. Ov. 1, 90; 2, 7; 
Mt, 11 o¢., auch: Ale nun ſchoͤn Gergriinte der Kranz aut 
ister Umfodung. B. 1, 108 x. — 2) [II] allfeitig 
mit Leckungen umgeben : Bormarts immer, chne Stoden, | 
wie Stremen dich aml. ! — Bers [I]: von rechtem Wege 
ab-{, x¢., verfiibren: Gine verlodte Taube. Gof. 7, 11; 
Bie cin Itrlicht hat ex mid heute von meinem vorgeheich ⸗ 
trten WBege verlodt. Guphew R. 4, 232; Gr hatte Rorne- 
Uen im feine Ridhtung Hineimverledt. freaie W. 2, 210; 
‘Mr habt mein Bolt verfahret, verlodt ihr nun mein BWeiby 
Uyend 444 x. ; Gs gleifier arg e-t. Cham. 4, 149; Die 
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v—bften Keden Die Berlo dangen von ſich weiſen x. — 
Bore: hervor⸗l., mam. [If]: Wenn ala ver bittere An- 
ariff cine ebenfo bittere Bertbeidigung worgeledt hatte. Ateris 
$1, 1, 61. — Wege [I]: fortel.: Gud wegguteden 
som dem guten Bfade, 24. Sita; Du hak mid traglich 
durch verftellte Bludt | vom Schlachtfeld weggelodt. 47 2b 
x. — Sais [UL]: Cinem 4., focend zuruſen: Walver vell 
Plothen und Duften, vie unt ous Amevifa y. Bare 3, 364. 
— Suriids [10]: Ihn in feine ſruheren Berhältniſſe J. 
froatd DW. 2, 475; Sm. St5a. — Jufdmmens [Li]: 
lodend aujammentufen sc, — u. a.m, 

I, Locher, m., -6; wv.: ſ. Qoden IT Qa. 

LL. Locker, a.: Gale. von felt, verb, dicht x. 2 4) 
lofe (vrſch. (vd), nicht feit, gee oder verbunten ; nicht 
ſtraff und firamm ; nicht feft figend, fondern hin und 
ber wadeind, 4. B.: Das Brete in L; Gin er Zahn; 
Gtwnd l. qubinten; Gin l. gefpanntee Strid. Avetung; Ih 
bing ſchuchtern und f. wie Baumwmelle on ihrem rm. Borne 
2, 195; Go peri i gany dat e Bone, bad mid an 
dich feffelt, dat gern enger zuſammenziehen moͤchte. Glinger 
Miof. 419; Feſt ſchauten moͤchteſt tu am Leib dein Gurtel ⸗ 
bant, | e6 warbe l. Béedert Reft KGa; Zieh! mein @ebeime 
nid it cine Ie Sehleife [leicht aufgebunden, vervathen). 
Mat. 1, 59; Wo ker Bind cine Thar (. fand over eine Lule 
auf tem Boren, ta ruttelte ey fie los. Muge Meo. 1, 183; 
[Dee Regent.) der nicht den Zaum 1, Galt, bem ce der Freibeit 
anlegt. Chdamme 3, 5; Gin Gaal. ., den cin grofier Ramin 
und le Thuten mit 3ugiuft | filteten. y.1, 95. — 2) gw. 
in Beg auf ven Zuſammenhang ver Theile eter 
Maſſe unter einander: nicht fompaft, nicht derb und 
dicht (Fd. und val. dünn 3): Gine 2e Maſſe, etwa wie 
Baumwolle; Sef Maré ver Pflangen; 2-e Stengel; F. ger 
ſponnenes Gorn; &. gewuntned Rndul; Le Gartenerde; Det 
Olbergs t-e Schellen. Plown 4, 287, Lodres Bret, etn 
fabler Trunf, V. 4, 4; Die Tifhe . . mit Wafer unr t-en 
Sawammen gu fiubern, Od, 22, 499 0. — 3) ff. 1) 
Maller. : L. mablen, indem die Muͤhlſtelne weit von 
einanter geftellt find. — 4) tibrtr.: ohne feften fittli: 
den Galt (f. 1), von Toren Grundfagen, mehr beſchö— 
nigend und nicht fo entichieten tatelnd, wie dag ſowdtt 
Hiebertich (7. d. A und vql. ungebuntea und Lofe) : 2. Leben; 
Gin (-6 Leben; Qe Brundfife; Dad id . . | cia lodrer 
Vaſſagier unt voller Schulden war. 6. 7, 43; Dieſe Toll- 
beit begretfec () mol, wenn cinmal fo cin (ufiges Baar 
beifammen it; wie aber tab 12t Baar fe lange belfammen 
bleiben fant, Das ift mir midst fo bale begreiflich. 17,341; 
Wein laes PeingePehen. 24, 7; 25, 119; Gin Pedant, ren 
e# juctt, t. unt Lefe au feim, Xen, 37; Der lee Fant, Seine 
Qut. 1, £115 Gin lodver Zeiſig. Midner 6, 42; Ihe feild 
pod) mein goltiger Sunfer, freilic) balt cin biaden L gewer 
fem, — nehmt mie’ nidit ubel. Sah. 11a; ME freer, Lode 
ret Wollafiling. Shleget Hamb. 1, 9 2, 

nm. Mbe. luge, liicke, vgl. nod mumbartl Lugk, 
Lud. sam. und 7. .; Dann merden die Stride vor felbft 
Lud. Aucrhag Be, 443; Gebt nicht ud, Seb. 1, 223; Ban 
laft witht [ugg Gottgeif MH. 237, 283; Lutes Zleiſch oc. 
Mnf Th. 49; 21, 31; Erdrleſich voller Hoble und Lud. Sy. 
12a 2¢., offenbar vedfelben Stamms wie Luckt (f. d.), Lod 
9¢,; fermer Nbaf.:@uder. Brod&es 1, 5; Dad ludve Gand. 4622. 

Loder-ei, f.; -en: 1) bad wieberholte Antoden 
at. — 2) foddred Seben, f. Roderheit. — beit, f. ; 
—en: 1) (v. My.) dad Locferfein: Der gemuthleſen &. 
Sihte 7, 324; Bei aller B vet Zufammenhangs, WGHumdetes 
1, $4; Gegem vie feperifthe Richtung tee in proteflantifaen 
randern auftauchenden L. une Greibeit des Glaubens. Atenade 
Gir. 2. G2; Die &. umd Feftigleit cer Schichten. Volger FE. 
210, — 2) eine loctee (f. 0. 4) Handlung: Trop feiner 
R-en und Lieverlidteiten. — -ling, m., -(¢)8; —¢: ¢in 
lodicer (f. d. 4) Menſch, Libertin, 

KScern: 1) tr. loden IL. (f. d. Anm. u. Biſbq.). 
— 2) tr. leder (ſ. d. 4 und 2) maden; ref. und intr. 
(icin) ¢¢ werden: a) Die Genudfude fart die Staaten 
im Grunte um, fie Iodert tat anterfte Gebaͤude. Sughen R. 
1, 220; Da vie Stammetbante nicht febr gelodert mdren. 
Grine Zut. 1, 66; Ge loderte ſich das ſchwatze Halatuch. ſeuald 
RothG. 139; Gott verleihe dieſem ſproͤden Boden | einen 
L-ten Griblingsopem. Widert Mal. 1, $9; Dab ex alte 
Durch religidfe Zwiſtiateiten geluderte Freunt ſchafteb ande wie · 
ber fefligte. 2aett Pilg. 2, 150 2c. — b) Das Beet, ſchon 
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lodert | fid's in bie Hoh. @. 2, 106; Mit ver Familie 
feftigt over lodert ſich ber Staat. Min, Jer. 2, Pi — 
ce) Da tir [Hermann = von bir erfchiittert] Moms Aei- 
gender Damm lodert und brad. al. Fei wenn vie Sipe 
ant grijten th, beginnt ber Bien gu l. @iheri Th. 476 a. 
— d) 3ur ederung bet fefte Landes. Badert Blak. 
1, 84, — 3) intr, (haben): loder (f. d. 4) leben. 
Wo er lodert, fpielt und fauft. Weide 

Biibg. qu [1) ſ. locken UL, ſerner 9. B.: Auf: 
[2]: [Das Brot] mit tauem Waſſer begießen, | e¢ aufzu ⸗ 
ledern. dea Mrm. t, 247; Die Better av. Suphow R. 
4, 167; Dle Trenmung fomnte Midis a., was zwiſchen den 
Liebendew fefifiand, 9, 154; Maſchine, welche fie [tie Baum · 
welle] . . gerpudte, auflederte xc. Mot @ 2, 263; Bufge- 
loderte Schiefer. Velatt GE. 251; Mit aufgelodereen 
Sawdmmen. V. Or. 1, 111 2.; Die von Bernttorff und 
der framgdiifchen Revolution ing Laud getragenen veliciſchen 
und religtijen Muflederungen wieter in alte vom Wort 
verertnete Suflinte guradjubren, Mtende Stolb. 1, 209 a. 
— Gins [2]: 3. B. in lodern Boren fegen, vgl. 
um⸗l.: Saum waren ring? die Warzeln [ted gepHangtes 
Baume] eingeleckert, mit Gree mun bededt. Reefer Laienbe. 
173. — Ume; mit lockrer Grte umgeben ac., f. ein⸗l.: 
emer. . umlecerte emflg ten Spropling [ded WWeinhods]. 
B. Od. 24, 242. — Bers tr. [3]: curd) lodres Leben 
verbringen: Dad ven Shap. . ih .. wuſt | verlortre, 
gleich tem Mutterſehn. Hor. 1. 303 2. — u. dm. 

Loch~ig (-icht), a.: gelockt (f. Locken LL): Dem 
i-en Knaben. Cham. 3, 47; Sein von Matur ledigtes Haar. 
Sorter R. 1, 196; Dad b-e Haurt. GS. 1, 230; Gaift bald 
ded Knaken | l-ellnfduld | une bald tem fablen | ſchaldigen 
Scheitel. 2, 65; Der lem Here. V. Il. 10, 6 x. Blone- 
(-e6 Madden; Des finfler-l-en Donnergott™. Platen 2, 
163; Gelb-t-e und fa wary-l-e Didvdentipfe. w. 9, 
11; 18, 5; Gete-t-em Sitter, @. 12, 199; WwW. 14, 
207; 3u cimer fraud-l-en Schwatzen. 13, 46; Aus fei- 
nem ſchwarzen Langs t-em Haar, @. 15, 174; Deb mate 
tere en Sdeufalé, v. Ov, 1, 236; Hoben fic feogenannte 
Wettertdpfe filberidiiumig, puderel. empor, Ménig Ki. 2, 
4; Dev ringel ⸗ Len Gottia. V. Ov. 10, 220; Den roth 
i-en Scop. Platen 4, 27; Die filber«l-e Saheitel. V. 3, 
$4; Das anf vie Schultern fallende voll-Lodimte Saar, 
W. 22, 234; Luc. t, 104; Weis tee Haupt. sg. 1140 
Dat Haar ringelte wild -f, inten Raden. Seine Berm, 1, 227, 

Lod: ſ. Laudemium. — Lodder ot. : ſ. Sotter ae. 

Lode, f.; -m; -n +: junger Shdpling, Latte (7. 
d. 1): &, etm Showing, jumger Stamm. Ecler Golyordn. 
Ying. 442; In laubichten Hodlyern, welche im Bommerlatten 
(j. 0.) fart tretben. .. Dap die jungen F-n mide mit weq · 
geſchnitten werten, Dabrl 3. d6a; Da Seid’ ich fill des 
Holyed grunfte—n | umv fldchee fie zum ſchattenteichen Kranz. 
Sceitigraty 2, 19; MBohl mag bu [Tanne] deint Sapfen | 
freudig ſchutteln im tie Bn, 1, 1625 Grariff eime der lang 
niederhingenden jungen Lan [Sproffen ter Rebt). siding 
Qj. 4, 21 x.) Bind die Reben im Weinberg an, Die 
Lorten wachſen (hon. eGorn thD. 2, 37. Eo aud: 
Samen-&, qué tem Samen aufichiefend, Galg.: 
Erb- Stamm-, Murgele, Gommer-® (ſ. Som— 
merlatte), aus ten Wurzeln bes abgehauenen Stam 
meé; ferner Waffer-®., Wafers At (ſ. d.), «Reis, 
Scop, ⸗Schus. Albert. : (Unfre Sproe) treibt ſteta 
aud wewe Platter, Bluthen. Sn. Dirpendrod (Gungari 1, 654). 

I. Laden, intr. (fein) ſchießen, hervorfpriefien: 
Biele Atten Baume l. von ter Wurzel aud over herver; 
Muf- ober auégelorets [junged aufgeſchoßnes] Sel, ſ. 
Latte, Mnm. 

Il. Loden, m., -; wv.; +: 1) ungewalftes Tuch: 
Man neant te Ware vor tem Walters. und eft mach den 
Walten fomme the der Name Teh zu. Satmatſch 3, 646; 
cine Art groben Wollenzeugs: 300 Gilen v., d. h. Tach 
aus geober Molle mit Ziegenhaaren. Asnig (Gamsbl. 46) 1, 
221; Wallin wollen} Tuch, man heifer ef 2. Weiler Ange. 
Ghr. 2, 165, Dag: Die L.Jobbte. Pigiee (BMefeam 1, 2, 
425); Ihr Ubervdde, cine Met 2.-Rdde. Gertmonn Unit. 2, 
2, 16; Meigner Stein 161; .3epe" vom grobem braunem 
V.Zeug. Wiaede (Gaonsbl. 56) 1, 469 ac, und alé Ew.: 
Gin Lodener Rod, graubtaun, iff vie allgemeinie Uniform 
bet Alplers. Grube Geogr. 3, 363. — 3) ale Dag, etwa 
= Stück: Bei vem fogenannten Tag, d. h. banfenen ever 
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flidfenen Seinwand wird cin 50 — 66 Gillen fajfende? Stuck 
noch jegt lin Rarnbergl allgemein?, Tag genannt. ..¢uden, 
Stommann 2, 18, ſ. Sm. 2,440, wo aud) Saus-¥, over 
Hausicinwane aufgefuͤhrt wird und ferner gu 2 außer 
tem Gm. titen, aud: Sob-er, «(e)mer, «rer, 
«ler, Wollengeug: Weber, 

nm. Nhe. laido, Jodo, mgr. lode in Ber, 2 und 
Botte, alfo eta: gottiges Jeng? voter Lottriges, layptges?, 
ogt.: Die ber Slag gerubret, find weid, ledeledht; die 
Haut tumlet und loppet, Aciſttoberz Voſt. 152, ſ. aud 
Stalder §, 176 unt Letter, Anm., wie aud fdymye.: Luber, 
ne; appen, 3. B.: Uberzeuch mit Zwilch Ladren and mit 
Gifemdrabten. Bidglenmeit. 33, bei atalder: Schnupftuch val: 
Guren, Windele. Beem. Wariech. und ſ. Ludel 4, Geralt, 
fprdhe,; 2. (Matthefiee Sthr, S4b) ober Lodlein (156b) 
eintragen, wohl == betriigen, vgl. Aiſch 

Ge-Loder, n., -8; O: dad Lodern w. die lodernde 
Flame, cig. und tiberty,: Meiner Seele ſtolz G. | yer 
falls ald Aſch. Seritigraty SB. 5, 2075 aqert Gr. 1, 336; 
Br. 196; Weit von tem feiernden G. | ber Schmeichelodfer. 
Ciedgr Tp. 1, $6 ic. Flammen-G, Stabe Par. 2, 35. 

Kodern: 1) intr.: cig. von ber lohen Flamme, 
fich leicht und raſch fin und ber betwegen, dann audy 
Uberte. einerfeits auf etwas fic) ſſammenaͤhnlich Bewe ⸗ 

ended, anderſeits, wie brennen (7. 0.), auf etwaé dem 

fang, ver Guth ver Flamme x. Ahnliches We 
Hilfegeitw. (ſ. Anm. gu flammen, flatter x.) gilt baben, 
dod, wenn die Ortsverandrung bey. wird (wobei man 
auf bie Reltion ver abbing. Praͤpoſ. achte) fein, ſ. 
Zſſtzg: Bie etne Flamme .lerdert~ im Strob. Jori 2, 5; 
(Fé loderte ihm in ten Wangen. Arnim 371; Pobre, Lobe! 
Keſſel Srovle! B. 303b; Wie vie Mammen (-v fig erbeben. 
Cham. 4, 54; Gime matel—ve Lampe. Cigendorf Vien 47; 
Strdme' iG der Dichtung ianre Flamme | in t-ven Gefan- 
gen aud. Sreitigrary 1, 37; Er lodert ganj [in Liebesgluth). 
SAB, 3, 29; 5, 251; Die Flamme ledre turd ten Rand! 
G. 8, 369; Sie [bas Madchen] Aammt auf und lodert in 
die Hohe. 12, 216; 4, 7; Sreig auf, erpriſche Melle! 
lovee, brotle, fhiume! Guphew R. 6, 266; Wie yauberte 
tie Sonne laade Wunderblumen dahin, funtelnte Smaragte. 
Helander Tag 2, 206; Die kriegeriſchen Geluſte, bie bei 
den Grangofen .. fo flurmiſch lederten und Srovelten, find 
nadgerade giemligh erloſchen. Geing Lut. 1, 209; Die Boefle, 
welche tn ter Shmbolif ves tathelifden . Kultus bluht und 
lobert, Berm. 1, 104; 153; Shre Brut flog, ihr Antlig 
loderte. GAirif Grp. 1, 300; Hiniiber | lect ef [bas Fruer] 
Uber den Kindergraben, | lovert im andres Gebuſch. Ai. Od. 
2, Sh; G6 ift bochflens glube Kohle gegen (-de Flammen. 
Snig Leb. 2, $6; Dap dieſer feurige Geiſt nicht immer fre 
Het unt ledertt. §. 10, 2; (Der Bad, ver im Mondfdein] 
als [be Rastade | bet Dorfed Mahle treibt. Manhifen 140 
(ogl. um⸗l. 3p. 22, 11); 71; Weil ver Doct nigt ewig 
Jobert, | tem cin Gett tem Menſchen gab. Pleten Bol. 7; 
Dein Genius jo tv umd fo hell. 46; 8. [wollen] Seclen in 
vereinter Bluth. sh. 2b; Flieg’ ich dahin, wo's bober, heller 
lobert [unperf. wie: es Brennt x.) 32b: Der fenrige 
Geiſt, ter im tem Buber lobert. 1044; In jeiner Liebe | 
rajh t-b, wie in feimem Som. 467b; Jn ihrem ſtillen 
Sofie loverte die geſahrlichſſe Swietragt. T90b; Mit ſeich · 
ten Spaßetn und mit ſtroh rnen Rdyfer, | {elit 12d, leicht 
verbranat. Schlegel Sh. 6, 111; Sd branne’ auf bem Herde 
die Slamm’. B, Or, 6, 69; Sprigt tas Bhat empor und 
Jobert'é, Werner DAY. 1, 77; Fin Mann (ibn menne dir das 
&, deiner Wangen!). W. 11, 257 [Bie Schamröthe 2¢.]. 
— 2) gum, tr.: Rein Sangling, welder Feuer lorert. 
Same GP. 31; Flammenet-te Guth. stehe Rep. 1, 63 
und iibertr, : Die Nachtigall fangel~v. Gren Wd. t 2, 

‘Anm, Died erſt abv. auftauchende Wort bei faijer (Pork 
2, &) tedbern, f. auflerdern neben: Sod eraſche. Weieh. 2, 
3. S. otter, Yam. 

Sif6a. val. die von flammense., 3.B,: Kafe inte. 
(ſein, haben): in bie Hohe, emporst., auc: Lodernd 
in Flammen aufgehn x. : Glinter Gifer lovert auf gum 
Brande, Chom. 4, 16; Dort loderts anf! [unperf.: ee 
brennt], ©. 6, 304; 25, 51; Das lebte A. ver Flamme 
inet verlofdenten Lite. 14, 120; Als ex die Sefteins Feuer 
warf, die gemaltiam aufledertes. 16,90; Die man gewohn- 
lich falte Cewte zu nennen pflegt, weil fle bel Anläſſen weder 
fadmell ned) ſichtlich a. 66; 15. 13; Wenn vie Flammen 
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eines Streites vielleicht zu Heftig a. Guvhew R. 9, 235; 
Das Berloſchen ploplidr aver Meftirme in ver Mafflopea. 
Gueboint . 1, 141; Die ven Olbers bevbadteten Au flo- 
Derungen, 147; Wenn ich einſt teine Sinnt beriihre, 
wirſt tu nod heifer a, Klinger J. 69; Dae cine leidenſchaft · 
Uche Biferfudst in ihr aufgelodert war. frosty W. 3, 208; 
{Die Llebenden) ledern auf in fafies Flammen. Wevslis 1, 
44; Dirfer .. Oft fob man ihrer 100 in einer cingigen 
Madi a. Sh. 94a; Seine ganze Seele loverte, wenn wir 
fo fagen fonnen, in einen eingigen Gedanken anf. Ww. 5, 
163; Deven Leivenfdhaften ebenfo ſchnell verbrauften ala auf · 
Loberten. 16, 153; 7, 79 2. — Mité+: intr. : (haben; 
fein): gu Ende lodern, vert: Ihre ſledenden Schlafen 
falt wie Gis! | thre Schadel ausgelovert! Fceitigrary Garb, 
29; Sie fade ihm |... ein wn-a-tet Geu'r an. B. 2200, 
— Durch: tr. lodernd durchdringen: Lidt durchle · 
Derte Higel und Thal. Baggefen 1, 63; Dev meine Serle 
giren | und edeln Ehrgetz fle d. Llefi. fevitigrary SOB, 4, 
283; Der Seber... | deB flammend Aug vurdlorerte ole 
Aachte. &, 85; Bon ter Huth, die mich durchlederte, ald 
id dich wieterfab. Guphom 11, 240; M.S, 134; Lowen 
tagnbeit durchlodert meiner Rohren Mark. Mofegarien Rh. 
1,152; Ginen mart -d-ten Kup. Po. 1,127; 355; Blam- 
mende Rothe durchloderte fein Untlip. Marnberger Am. 228 ; 
Neues allmadtiged eben | durcleverte vie Pulfe ter ganzen 
Natur, Matihifon A. 14, 160; Dankeurdhlerert [von 
feurigem Dant durdjdbrungen]. Bartiger (Gunperi 1, 458) 
«x. — Empor-, intr.: (fein, haben): in die 
Hobe, aufel.: Unausldſchbat Lover fie (die Blammen ves 
Haffes] empor. Beer Wer. G; [Die Lobgefdnge] lorern mit 
tem Gener | tes frommen Danks empor, B. tb; Die 
¢-ten Dampfmaſſen. Burmeifer Wh. 77; 78; Mid aus 
tem Srennenten Schlunde vie dlamme bell in die Luft 
emporloderte. Steffens Molt. 1, 299; Dat Blut — bod 
bat cf gefprungen .. | enmpor hat's geledert. Werner Off. 
1, 765; Geuer, weldet in ſchlangeladen Blipen empor · 
loverte, w. 2, 179; 16, 102%. — Bnts, intr. (fein): 
lodernd von Etwas auegehn, entfahren, entipringen, 
entfprithen, enthrennen: Gntlovert .. Liebeelohe deinem 
Herzen, B. 42a; Laß uns flerbem! | mix entlovert ſchon der 
Gein. 360; Wie Wetterfchein | entlovert fein Sarras ver 
Scheide. Sta; Dem Herd’ entledre | knatttrud die Flamme, 
Matthifon 120; Bon gleigfeitiger Gluth entlorerten Beider 
die Heryen. VW. Ov. 1, 204. — Entgeégens, intr. (fein, 
haben) : Wie freudig mir das Grin [bed Negenbegens) ente 
gegentorert | als Hoffnung aus der blawen Cwigkeit! @eblen- 
fdlager Gore, 181, — rs intr. (fein): in lodernte 
Flamme ausbrechen: GBlimmenter Funte gwar nog}, tod 
et, fobatt nur cin Saud webt.— Foͤrt⸗, inte.: 1) (has 
ben): fortfabren gu lodern: Der Kehl unbdndige Flamme 
{ter Sunger] | leverte fort. V. Ov. 2, 126, — 2) (fein): 
(hin)wegsl. — Hers, Hines xc. intr. (fein, haben): 
Bie wenn Glath turds ganye Mefild hinloderte, V. Il. 2, 
781; Unter dem Supe ver überall in die Rast hinein- 
f-ten Flammen. Siahe Rep. 1, 252; Gedanfen, die immer 
wie Feuerflammen aus felmer Beuft Gere orloderten. Siding 
4, 78; DiPveritandniffe, die in einer einzigen fearigen Um ⸗ 
armung binweg-l. mapten, Ménig RI 1, 257 1. — 
Mach=, intr., 4. B.: IbreFlammen lodern golden nach in 
ben tiefen Baumen. JP. 21, 148. — Niebers: hernies 
der⸗l.: Sim Siinglinge foverte ein Leuchtregen nieter. 169. 
bers, te.: lodernd dberflammen (f, d.).— Um-, te. : 
lodernd umgeben : Dad Ovfer it von Weihrauchduft umlo- 
bert. Bech FabrPo. 4, 40; Den flammesumloterten Bligen. 
Bropfen We. 1, 419; Rother Sonnenfeein | umlodert ténig- 
lid die Mlippe. Geibel Jun. 193; Als vie Flamme fmifternd 
ign umledert, Kogcbue NSch. 10, 23; M4 .. ein tundes 
Hauschen durch aufſchießende, vom Mondlicht zu Ebrenbogen 
entzundete Wafferfivablen umlodert wurde. W· 22, 11; V. 
Ar. 377 x. — Bere, inte. (fein): lodernd vergehn, 
verbrennen, f. zer⸗l.: Denn diefer Getterbrand an Meine 
lien Dingen verledert. Gonpelf G. 159; Wenn fle .. 
Baumſtamme gegen die qrimmige Kalte in ihren Ofen vert, 
lafien, Grube 3, XIII; Grin Ge, 265; Bet ten Bammen 
der verloberten Sritte. Srophies By. 454; Bhrev Fackeln 
Branv verlovert wimmer. Gofegarten Po. 2, 172; 15; Rod 
[tear] um verlovert feine Gluth. 1, 363; Lap mur erſt vad 
wilke Geuer ber Jugend veel, Lrifewig Jul, 24, IP. Bat. 2, 
32; Bidet W. 4, 270; V3 6, 331. — We gs: hin⸗ 
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wegel.— ers intr, (fein); lodernd zergehn, ſ. verel.: 
Benn du dann in heifer Cut — | ba, tu bift ein Salaman ⸗ 
ber, | wenn du midst y. mut. B. 1224; Mag bier cin Tocht 
y. | umd dort cin Stern zerſprübn. Mefegorten Bo. 1, 12; 
Wang in Gluth far Zene jerlover’ id, V. Th. 2, 40 x, ſ. 
aud): totter, Anm.— Sufammen:, intr. (fein, har 
ben): in Lobernte Flammen zuſammenſchlagen (Seim 
Alpengluhen)· Berg an Berg und Brand an Brand | ledern 
bier qufommen, Gerergh 1, 72 2. 

* £Lods (fry. (3), pl.: Laudemium (7. b.). 

Lof: 1) n., -(e)8; -¢, uv.: ein in Livland üb— 
liches Hohlmaß, nam, fiir Betreide, Tonne; aud 
tin Gewidit = 100 Pfo., f. ex: Lb ffel als Hohl⸗ 
maf und Gewicht fir Mild, mit dem Grundbegriff 
ber ,, Wertiefung’’. Dazu: teffete. nicht anſchließen 
von Sduben, eIn xe. : Die Schuhe liffeln aut, late 
ſchen, fappen aud; Shabe ansleffeln, audtreten ; LoFfetig 
x. — 2) Siig. Over’., ſ. Rauf 116. 

ffel, m., —#; uv. -chen, -ein; =: 4) ein 
p veel we beſtehend aué einer an einem Stiel (oder 
Handhabe) beſindlichen rundlichen, fladen Bertiefung 
und nam, jum Sdhopfen von Flüͤſſigkeiten x., 4. B. 
in vielen Gewerben (f. Siig.) und alé Rid: und 
Tiſchgeraͤth dienend, f. Kelle und Schoͤpfer: 2. vom Si 
ber, Zinn, Gifenbled, Hols, Horn 2¢.; Finen gileen . Leffel” 
«, boll Rauchwerts. 4. Moſ. 7, 14, mit Mandgl.: Leffel 
ober ein Ropflin [f. Kopf 1] oder fonft inwent ig runv, 
tie die Salifirichen [f. Sauctere], wo alfo ter Stiel als 
unweſentlich erſcheint. Ohne Zuſatz nam.: zum Efſen 
ter Suppe (beſt.: Ge, Surven-vL)auch als Map: Er 
iM bie Suppe fatt, fe dad ex feinen L. [voll] mehr effen 
fann; Einen v. fool] Medicin mehmen x.; Der L.⸗Bund. 
Anne 1530 .. Das waren bie Grelleut ven Savoryen, deren 
jeglicher ibm yu einem Zeichen einen 2. anbentt’, theres Ber- 
muthens, die Henfer in ciner Suppen yu eſſen. Stumpf 596b; 
Toda, ſ. 2.-Bante, Garde. Aud in vielen fprdw. 
Wentungen, 3. B.: Ich hab ves Dings fo fatt, als bate’ 
icha mit , teffein” gegeſſen. spate; Thun als hatte man vie 
Weidheit mit Cn gefrefien [fehe flug thun, ſ. Brei⸗L.]; 
Ginen &. auſheben und cime Schuſſel gertveten [im Kleinen 
achtſam und genau, im Großen unachtſam und vere 
ſchwenderiſch fein]. frond Gah. H. 4a; Luther O, 146d; 
Mit Sheffetn [in grofien Maffen] einſammeln und mit ew 
[nur Wenig] auegeben, SW. 01, 382, larg fein; weis- 
net 263; Rehmen fie uns dad Unfere in Schegeln, muſſen 
wit'é wieder befommen in Sn, 2g. S19b o.; Beweife [in 
fleinen Portionen] : Konuten fie und im &. verfaufen, | fie 
wairben keinen Suber fonfen. Bollengager Br. S72; Shweini- 
au 2, 137 je., von argen Haffern; Den &. (und dae 
Heft) nicht aus der Hand geben. Gendeif G58; 68, Hert 
im Haufe bleiben, ten Mindern die Wirthichaft nicht 
fibergeben (als Altentheiler); Intem er... bet feiner 
haushilterifdjen Mutter lebte, welche thm foyufagen den 2. 
in ble Hane gab [ihn im Kleinften beauffichtigte]. sewer 
98. 1, 33 1; Man fieht, mit was fir Leuten ex am B. ge- 
weſen [verfehrt, zunaͤchſt ale Tifehgencffe]. Better 4, 
$10 1¢.; Meine Begleitung, im ter ich wie (man geftatte mir 
den ſchonen ſchleſiſchen Mudrrud) . 2. am Balaen* einbergea, 
Heltei Zabe. 1, 234 [trdtelhaft, in fdlotternder Tract] ; 
Den L. anffteden, eig., aufs Gfjen icht thun, dann: 
ſterben ; Dicht beins filbernen &. [alé Preis tes beften 
Schuſſto 2¢.] geweſen fein, nahe vorm Gewinnen ; Ginen 
fiber ten &, barbieren (f. d. und L.⸗Bart und 4), ifn 
betriigen, Dingelteot 61; Gorhelf Sd. 237; Suphow MR. 
9,195; Gedeh 3, 343; Urgis Sh. 230; Waldau RN. 3, 
194%. — 2) (f, 1) @gjtde von L.⸗Form (f. z. B. 
L.⸗Bohrer), nam. yu chirurgifdjen Sweden, 3. B. die 
nad der Form bes Mindésfop’s ausgthöhlten Obertheile 
ber Arme an ber Geburtsjange, ferner cin Snftrument 
jum Mufheben ded gefallnen Zaͤpfleins; ferner ſ. Mu: 
soa Gaͤnſe⸗, Steins. — 3) (f. 1) weidm.: die 
ren bes Hafen (nad) ber Form). Dire 1, 3tb; Gage- 
Dern 2, 212 0, und danach ſcherzh. 9. B. auch: Day 
nad mifte man hinherchen unt mit fpigem 2. Senvelmane 
fit ow. f. auch Weib-2. — 4) Boetan.: Gin abwei- 
end geflaltetet und meift verfarbtes Scheideblati heint v. 
voter Blathenfiieite. Oken 2, 41. — 8) Zool.: Mame 
mebrerer Schneden, Patella cochlear und Murex hau- 
stellum. — 6) Laſſe, lappifther Menſch, Narr, ſ. 
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Btateer 2, 177: Sie haben's feim ausgerichtet, vie lieben &. 
Surper SI. 64, 294, vralt. außer burſchik. (f. Vedmena) 
und in Sigg. Rep’. (7. 0.9; auch (vralt.) Giner der 
bei Dladehen hofiert und loͤffelt (ſ. d. 2) — Löffler: 
Die &., | die Gaffentreter. Brant Narrenid. Gla und dazu 
3990; Sril@ 1, 6200. — 7) ſ. Sof. — 8) burſchite: 
die Karten beim Gerevis: u. Percatſpiel. Votmana. 

Anm. S. Yabte Xam. 

3ifgq. zahlreich nam. gu 4, z. B. nad) dem Stoff: 
Blech⸗ Giten Holz⸗, Horns, Porcellans, Silbers, 
Steingut-, Zinn. x., 9. B. Spillbaum⸗L. v, 3, 
153, ferner nad der Art ber Benugung (val. Biiea. 
ven Selle 2.), 3. B.: Augen⸗ (21: bei Staar: Dye: 
tationen gum Herausnehmen ter Linſe. — Bohr⸗: 
am Lbjfelbebrer (ſ. d.) — Brets:s gum BreieGiien, 
ſ. Papp:B.: Sie meinen, fic batten vic Weisheit mit bem 
S. gefreſſen. Goembeif tl. 2, 193, fF. [4] und vgl.: mit 
ter Mutter ober Mmmenmild x. — GSters: gum 
Giereffen, Thee. — Gtnidlagens: mit zuſam⸗ 
menlegbarem Stiel. — Eß⸗: womit man nam. Suppe 
iit. — Faum⸗: Schaum: Feim-L. und Lowe, 
Htahs G 1, 33. — Fiſch-: bie Fiſche aus dem Keſ⸗ 
fel gu nebmen, — oder (breit und platt) ſie vorzulegen 
x. — Fills: gum Auffillen der Suppe Betagen-, 
Seppen-e.) x. — Ganfe: [2]: Steins, Werkzeug 
ter Dundargte, bei Steins Operationen zur Entfernung 
von Blafeniieinen. — Gem fer: yum Borlegen von 
Gemiife x. — Gewiirgs: damit Gewiiry an die 
Speifen gu thun. — Gie gs: gum Gießen dienend, ſ. 
Sag-L. — MAffe-: Heiner Loffel, ten Maffe in der 
Take umguribren, Gingebrocdtes herausyunchmen ac., 
Theres. — Kandnene: Ladeſchaufel ter Kanonen, 
Rraut®. — Kinder: fiir Kinder, ſ. Papp. — 
Koch⸗; in der Küche benützt, meift hölzern und lang: 
flielig, Riichen-2., ſ. Miihrs, Shaum-F. 2c. —Krdiits: 
Sanonen: 2, f, Kraut 3. — Küchen-: Koch-8L. 
— Milde: f. Rahmek, — Obes [2]; zur Meini⸗ 
gung ted Ohrs vom Ohrenſchnialz xc. : Obetofflicgen. 
Bera GA, 2, 739 x¢., aud) cine Art Schwamm, Hyd- 
num suriscalpiom, und cine kleine Schraubenſchnecke. 
(€empe). — Papys: gum Papyen der Minder rc., klei⸗ 
net alé ein gem. Gp-¥., f. Brei:, MKinter-k, — Peds: 
nam, ben Ralfatrern gum Ausgießen des flüſſigen 
Pehs dienend. — Potagenu⸗: ſ. Full-L.— Probe-, 
Probisrers: beim Probieren ver Erze benutzt. — 
Bünſche: die Glifer aus der Bowle mit Bunfd u. Ahn⸗ 
lichem gu fiillen. — Ribms: Mild abzurahmen, od. 
Rehm in den Kaffe oc. zu nehmen, Gabnen-E., abnl. 
Mild Z. — Mog- [7]: naſeweiſer Laie (gleichſam 
ned mit ber Ropnafe): reprise Eang. 65; Dettor 
Cochleus, welden ich pfiege za nennen Dotter Rogleffel od. 
Detter Sauch. Suiher 6, 19b ff; 4, 7b; SR. 64, 327; 
FeMiAder F. 27; Bodel 1, 156; Weir 052. — ROH ee: 
yum Umrühren, ſ. Kaffe-Z., nam, hölzerner Koch-EK. 
Grobe 3, 126; Als wollte er den Marſchall von Sachſen 
mit cimern R. aber den Ganges jagen. 20. 126b 1, — 
Sahnen-: Nahm. — ig Gieũ⸗ L. in ben 
Schmelzhütten. — Shims: Koch-L. jum Abſchäu⸗ 
men oder Mbfaumen, Faum⸗L. Aarmarfg 2, 413 2. — 
Schöpf⸗: gum Schöpfen dienend, tiefer ale Gp-L. 
N.t Sdhopfe und Rabr-?. Srude 3, 126. — Sah: 
cin nach ber Form ver Ferſe audgehdhltes Werlzeug, 
bas Angiehn ber Schube zu erleictern, Goupelf 5, 240, 
i, Suetoer 2, 177. — Seine: f. o. Steingut-2. und 
Ginies 2. — Süppen⸗:? 1) GB-k. — 2) Falls 
2. — Theese: Koffee. — Borleges: gum Vors 
legen dienend, im Ggfg. gum Gpek. — Weds: 
(weitm.) die Bunge des Rothe und Damwilds, „Le— 
der’, ,, Grafer’*. Saude Gr. 259. 

LSffel-et, f.; -en: das Loffeln (7. d.), mam. bas 
Raſchen in der Liebe, das Karelfieren, Kourmachen und 

uferungen desſelben: Bon ber blinden Liebe oder, whe 

man'é deutſch nennt, von ter. Aleade Barm. 4, 926 2X., 
aud perfon.; Meiner jungen Gruft | entitablen zwei howe 
moblgeborne Diebe, | tie &. und Eheiudt, bale tie Liebe. B. 
toaa x, f. auch saeter Saif. Hager. 310. — ~er, m., 
—s; uv.: 4) Giner der loffelt (f. d., nam, 2 und Lofe 
fel G): Dex Marchenjäger? der 2! Prop Gng. 1, 400; 
Miners. 161 x, — 2) Name einiger Bagel mit laffels 
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artigem Schnabel, 3. B. — Loͤſſel⸗Ente: Kiedig, Loͤff · 
lex, Waſſerlaͤufer. Cudi Th. 68, ſerner: Ldffelreiher 
unt Hohlſchnabel (Cancroma cochlearia). — -haſt, 
a.: gern loͤffelnd, in ber Weiſe eines Löfflers oder 
Loffels (7. d. 6), auch Sifeg.: Repl. — -ig, a: 
Echwzr.) 1) laffenhaft (f. Lo ſſel 6). — 2) von Schu 
x¢., audjoppend, latſchig, ſ. Lof. 

Gſſein, intr. (haben) und tr.: 1) mit dem Loſſel 
ſchoͤpfen x., 4. B.: a) bad im Bohrloch Befindliche 
mit tem Bobhrldjfel herausholen, audy; Holt mit vem 
2offelbohrer den Gane . . berawd und treibt tad Bobtloch fe 
unter beftandigem Mud-%. bet Gandes immer tiefer. Mec- 
mot 1,68 1, — b) mit dem Loͤffel effen, tann allgm. 
eſſen, ſchmauſen, naſchen, aud) tibertr.: löͤffelweiſe Cts 
was fiir ſich nehmen o¢. (7. 2): Da giedt of ‘wat yw Ll; 
Damit eh mete Bermagen bebalten, aber ted | von diefem 
B@emeinbrei tegendwie mit-l. kann. Drogfen A. 3, 370; 
Pal loffelt ex regis | und links mit dee Hand vom Gemein · 
qut cim (verſch. 2). V. Mr. 1, £535 Shy oft am Thefeut- 
fefte volt geloffette, | bejatete Manner [die ihe euch vell 
und fatt geſchmauſtſ. 3, 343 a¢.; Da man , cinleffele” 
und audfdeffelt. Surber 6, 1474, mit Lojfeln (F. d. 1) eine 
nimmt und mit Scheffeln ausgiebt. — 2) (f. 1b) in 
ber Liebe naſchen, ſchleden, feine Luſternheit durd Ras 
reffleren befrietigen, Frauenzimmer farelfieren, ihnen 
bie Rour machen, ſchoͤn thun 2., veralt. auch bet Kcifers- 
berg (ſ. Aiſa) ein Liebesſtaͤndchen bringen, fenſterlen 
¶. d. und Roffel 6): Ste L. wehl und wanders | von Giner 
qu Der Mndern | and freien eine nicht. B. 29b; Gs l. now 
Drei um tas Unngen, ehornrhD, 2, 74; Hatte night Pitter’s 
Pater grate fo um fie be runt gelofele? 33; Dak die Reu - 
geheitatheten mit cinanter .. cin 8. umd S Gh leden treigen, 
alé feien fle mutterfeelenaDein. Immermann M. 1, 369; So 
tim dffentliy [-tes @hepaar .. . Se mebr bie Eheleute mit 
¢inanber fareffierten, 371; Durch ¥, und turd Raſchen 
veritridte fid mein Frit an einer neuen Tafdien, Bade 2, 97; 
Da ih fate gelbffelt hatte. Sgwrinidhen 2, 11; Ja unferm 
Sanbe l. tie Maben- fer [die Afſen] mit ten, Holzwelbern. 
Weife Zat. 266; Das ich fo dumm geweſen mar und mit 
einer ſolchen alten abgeRantenen Mamie geloffelt hatte. Ww. 
1, 197 2c. Mud) Siigg.: Einer Etwas abl (durch L. 
abnehmen) ; Sic bei Ginee cine lt. (durch L. einſchmei⸗ 
cheln, ſ. einlieben, verſch. 1b); Die Zeit vert. x. 

Sam. Die Ber. 2 wohl Ubertt. von 1b, ſ. vie Ber 
lege, vod findet ſich aud tie Deutung auf liebeln und auf 
Laffe, welche Worter in die Bed. menighens mit hiacinſpielen. 
S. auc (too tein Vezug auf Liebe hervertritty: Schetze und 
@dfle'* miht yu viel, .., fei auch aicht yu ſtrenat. Otearius 
Baumg. 74b, etwas ſich Lirpifd, cintelne benehmen, vergl. 
fdwar.: &., ſich wie cin Lae betragen und 3ifpa, Stalder 2, 177. 

L4ffl-ex: ſ. Lojfeler. — -ing, m., -(e)8; -c: 
Loöffe lbohrer. 

Log: ſ. Logg und Gelag, Anm. 

* Logarithm (gr.), m., -en; -en; -enz, im Nom, 
aud Swe: Math, : *. einer Zahl a, bie Sahl, welche vie 
Poteny angiebt, auf rie eine beft. Grundjahl (in dem 
gw. &-neSyftem die 10) au erheben ift, um jene Zahl 
& gu ergeben; Gharafterifit ober Renngiffer eines Yen, bie 
barin enthaltne gange Sahl; Mantifje ves Len, Die Dez 
cimalftellen ; Dit en rechnen sc. — ⸗iſch, a.: gu den 
Logarithmen achorig, darauf bezüglich: Ee Tabelten re. 

* Loge (fry. Loſhe), f. 5 -nj —ns (fF. Laub U Mam. 
und Laude und vgl. Lauſche): 1) ein offner mit Arfaten 
verſehner Bang, Bogens, Siulen-Laube over «Halle, 
f, Loggla: Die Em von Raphael ſſeine die Sn im Batis 
fan fe mnidenven Gemilte] ... Die Dedenſtucken rer 
Qn. @. 25, 157; In feiner ſchoͤnen Gallerie Dos war, wie 
wit in Toffana fagen witrten, cine &, ober vielmehe cin 
Wang; tenn wir nennen L. die Simmer, bie vom cimer Seite 
offen fin’, 28, 374 x. — 2) Bihn.: kleine der Buhne 

egentiber mebrere Stocwerk über einander, meift im 
—E angelegte, durch Scheidewaͤnde getrennte, 
vorn offne, mit einer Briiflung verſehne Kabinette fiir 
Zuſchauer: Sn bet erften, gwociten Range [oder Stods] ; 
Dat ſchenfe Theaterhaut allbier [in Bien] aad mit fanf 
Rang Lm, hier ,,Stdde’ genannt, dech hat et teine Par 
terre-2-n. Gegel 17, 596; Fremben>, Hof-¥.; Mite 
tel-&., grabe ter Buhne gegeniber; Seiten-L.; Pro- 
feeniamdé- od. Theater-2—n, im Profeenium (f.d.).— 
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3) = Hiitte (f. b. 4b), Baubiitte, nam. ver Freimaurer 
(fj. 0.), ſewohl der Berfammlungdort, als die Bere 
fammlung und die Gejammtbeit ber verbuntnen Mit: 
glieder (S-n-Briiter), 3. B. eig. vow Hantwerfern : 
Freimeifter, tie .. thre Lehrburſche au Freigeſellen machten. 
thre Sm ober Rritge zu deren Mafnohme Gieltem. . . Die 
Haupt-Areimeifer-S-n wr, Mafer Yh. 1, 211, ſ. Maffonei. 
Ferner: Sn ver Heeimanrer-) & fein; B alten ze, 
Die tiefere unt gebeimnisvolle Aichtung vex 2. ift yu michese 
wurdigen Sweden miptrauce worker. Sughow R. 9, 174. 
Mud) Sifgg. a. B. mach tem im der Loge Borgenomme: 
Nem: Arbetté+, Aufnahmé ober Receptions, 
Beier, Initrultions,, Tafel, Traner¥, J. B.: 
Gin Aufſad zu Wielane'é Andenten in ver Trauer ⸗L. verger 
leſen. @. 27, 295; 6, 6 2, ferner nach den Theil: 
nehmern: Bruder⸗ Gefellen+, Lebrlingase, 
Meifere, SHweiter-&. a; ſerner: Gaupt-k; 
Wintel-z. (heimliche, ordnungswidrige) 2. — -ment 
(-mang), n., -6; -¢6: Wobhnung, Quartier: Radrem 
id Ihnen Z. gegthen manden Tag. Immermann BD. 4, 192 2, 
Daneben (veralt.): Gin fon Haus. .., bat haben vie 
Bunbesgeneffen Hetzeg Neinharten geſchentt gu einem Lofa- 
ment, StampfS89b; G1 4a; 6740; Sarjoni 65Sa; Saaidex- 
crifer 40; Weidner 2.425 3, 19; 919 2¢., vgl.: Sn Dee 
lient Pofier, Scultetms (£5, 296); Wobl im dex Princeffin 
ibe Zommer-efler. B. 94a, f. logieren und Logis, 

Derldgen s¢.; f. verlũgen. 

Kogg Cengl — hollind.), Sif fi: 1) nm. (m.), 
6; ¢: ein tug zut Beſtimmung ver Geſchwin⸗ 
bigfeit eines Edits, beflehend aué dem binterm Schiff 
ing Waffer gu werfenden dreiecklgen .-Brett oder tem 
eigentlichen L., der daran befeitigten, in Mnoten (7. d. 
117) getheilten L⸗Leine (f. d.) oder sLinie und ter 
£,-Molle, woven vie Leine abgerollt wird, folange bad 
&. Glas (f. b.) laͤuft. Soviel Knoten in viejer Feit 
ablaufen, fovlel Seemeilen laͤuft dat Schiff in einer 
Stunve: Das Log x. Humbdote K. 2, 472. — 2) a: 
fangfam ſegelnd: Dat Schiff tk tog, ſ. Beem. Wonerd. 
„loi == trage’’, — -¢, 0; -n: Logg (7. d. 1). — 
en, intr. (haben): mittels des Loggs vie Geſchwindig⸗ 
feit des Schiffe beſtimmen. Gumscte: K. 2,472. — -er, 
m., 8; uv.: 1) Giner, ber loggt. — 2) cine Art klein⸗ 
rer Schiffe, auch, .Lugger’, 3. B. GaferB. 60; Migge ER. 1. 

* £oggi-a (it. lédfha), £3 sem: Loge (Ff. b.), 
namentl, betecter Gang um tas obre Stodwerf eines 
Hauſes, Laube: Billen mit ihren platten Dächern and Len, 
Sage Rep. 2, 199. 

* Logitren (Fry. lofh—), intr. (haben): zeitweilig 
wohnen, berbergen und tr: geitweilige Wohnung, 
Herberge geben, beherbergen, ſchon mhde, f. Bearde 1, 
1043a. Rbnf.: oferen, ſ. Logement und £. 8. 296, 
4. B. aud): Gin Sotvat, ver bei cine Barger .. ein lofiert 
wat. Weidner 265; Tiner von bem Enlofierten Kaufleuten. 
319 x.; Thur helfen vert. [vertreiben] | Duce Alwe, ven 
Tyrann. Freiligreth 1, 117 2. 

Log-ih (ar.), f.5 ~en: Lehre und Lehrbud von 
den Geiegen dee Denfens, ſ. Denks, Schluss Runt und 
Lehre: Dap alle unfere Fidherigen Sen faum cin Schatten 
Deſſen fein, fo ich wunſche. Kibeig 1, 377; Muemdslelsga 4, 
2, 12 «.; &. (~ —}. Baggefen 4, 257. — ~iher, m., -8; 
ub.: Lehrer ber Logif, — -ifdh, a.: ten Lehren ter 
Logil gemaͤß. 

* Logis (fry. loſhi), n., uv.; uv. (in Genit. and 
My. mit lautendem ,,4°‘): Wohnung, Quartier: Dap 
iG Shm cin 2. am lichten Galgen miethe. ag. 1186, ſ. 
Logement, 

* Kogogriph (gr.), m., -(¢)8, (en); ~¢, (-en): 
Buchftabenrithfel ; bet sqourl 985 ,,Wortgrifflein, 
juto. falſchlich ogogryrd. ; 

1. Loh ald Hw.: 1) m., n., -(e)d; -¢, Loͤher; 
Loͤhlein: muntartl,, veralt.: Buſchholz, Hain, Wald, 
nam. in geogr. Gigenn. erhalten, f. sam. 2, 460; 
Sahn M. 310; Gott verbot dem Adam ein Lohlein oter Hain, 
davon ex nit effen felt, mMatthefus ic., ſ. frifh, DGl.: Gee 
offen cimed Qed, mdfer Oem. 1, 19 mit Anmerf.: &. 
tolre mehr vom Sole gebrauchet, welded ein oter mehrere 
Wenoffen sur Selynupumg ver Ad, im Ubtigen aber gemein 
haben. £. begreift mebralé Dugtheil ll. Duftterl, ſ. Duft 2]. 
Reptered ift mur cin privativer Unterholztheil in det offnen 
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Mart. 21.— 2) f.; en; m., m., —(€)8; -¢ (Adelung) = 
Sumpfivlefe, Torfmoor, Torf, ſ. stm. 2, 460; In ver 
ndrtlichen Abteilung oes Boͤhmerwaldes bei Eiſendorf und 
Tachau fagt man weer dilz [f.b. 3], nod Mu ff. d. IIT 6], 
fonbern Gohe, 3. B, Sthicis2., Grentek., Sdhwary-t, 
Grube 3, 143 2. Dazu: &.- Boren, Sumpfboden, 
4B. dbertr. : Gin eingiget [fliegendet Blatt} ſtieg aus rem 
L.Boden der kriegeriſchen Zeit alf wilter Baum emper. Ip. 
Greih. 77 1. — 3) fs -em; m. (m.), -(¢)8; -€5 5: 
Baumriude, infofern fie gum Gaͤrben vient, aljo infos 
fern fie fein geftampit (gemablen) iſt ober werden 
fol, — naͤher bet. Garber-eh(e), mundartl. Riff 
und nach den verſchiedenen Baͤumen 3, B.: Birtewe, 
Giden-, Gllern; ob. Erlen+, Fidtens, Cirden-, 
Tannen+, Beiben-Seh(o). Ohne Zuſatz verſteht man 
meift Gichen⸗L. (f. Loh-Bidhe und vgl. Spiegelborfe): 
Re ſchaͤlen, mablen ober ſtampfen; Die Haute mit friſcher 
Ke cinlegen ; Se auf die Treibberte bringen, ſ. ¢. «Beets. ; 
[Der Harber] Zuſtrumente fine die Batten, vie Belfi, ver 2. 
Setzoai 749a; Lege die Haute in ven 2. ebv.; Wenn die 
@. dm Gruben gebracht wird, .. Wenn der v. feine Dienſte 
gethan. Weidort Bart. 3, 54 (alé fem. 51; mase. 52 1.). 
—4)m., Ae)e; <e: lichte, aufwallende Bluth x, 
Bente gi. gobs, ſ. (7. d.): Dap durch Eebipung fig der lichte 
vV. empéret. ©pis Werf. 1, 4b 26, ſ. Aveleng UND Weingotr. 

Anne. Sn Ber. t abe. 1h, mv, loch, 16 (f- Beeb L 1). 
tem Lat. lucus entfpredent, ſ. aud frommenn 3, 463 in 
Titel: ,,liach, Wald zw. Feldern“, ferner: Die Qewde als 
Gigenn. det im Kreiſe Moers bei Alpen geleguen Walbe se. 5 
Die Lau hei Grabip. Arnds E. 24 umd dee. Unentidieden 
bleibt, in wiefern damit etma tie Bed. 2 gafanementingt, 
wezu man ruff. ayrh (lug) Wife oe. ogl.. ſ. Sm. und 
j B.: Benn nan die bunteln Riefern ſich lichteten und aber 
den Dampf bed Cug's vie. . Giedel und Tharme. . in 
gaſtlich anblidten. Aleris H. 2, 2, 180, Zwiſchen Sradern, 
Luden u. Seen verſteckt. Gefehiel Jena 1, 60; Durd das Lud. 
419; 56; Die ftillen Wafer ves Bernetoper Luches, in denen 
vie blitterlofen Gllerngebuſche und Eſchen im leiſen Zuge des 
Windes lautles bin unt herſchwankten .., ein echt maͤrtiſches 
rand ſchaftabilt. 157; Ee fab ine flimmernten Mondenſchein 
vie Eelengebufte; ex wate, Da ex ſich am Rande eines 
ruches befand. 196 2¢., auch: Dat Gelad, Areleng, val. 
etwa nod Sade und Yauge, — On Bet. 3 heute gu. die 
Yobe", mbd. 10 (neutr,), wad Sify, Adelung 2¢. vom Lange, 
ngl.: ..8obe ſtammt von derſelben Wuryel wie Lange, ber. 
alfe urſpr. mebr bie 2.-Brihe, Daher (2) aud die veralteten 
Auedt. Coben und Pdber flr gatben umd GMirber, @napp 
Techn. 2, 596, f.: Gon Garbern und Lobera. Setzoal 
74 16 26, ſ. Sam. 2, 460. Cher modte ich aber barin bade 
felbe Wort wie in Bed, l wierer finten, val. fry. tan, Sohe, 
tanner, (roth) garbem, wie munbartl. tan(nen, vom Dies 730 
qa Tanne geftellt, figlider aber wohl zu Tana“ (fb) = 
Bal, — alfe mbv. 16-, lo-rinde (Wald · Baumrinte) und 
fo aud Loh · (muntartl. Sod) Gide, zunaͤcht Wald · Fiche. 
Zu Bebe (3) niederd. Coben — Bede wie von Lohfarbe 
machen or. Beem, Wérterb, unt Adelung (,.fden). — Uber 
4f. Lohe, Anm. 

Il. Coh, a.: in Lohe (ſ. d.) ſtehend, im lichter 
Gluth wallend, cig. und uͤbertr.: Se dlamme. S. 25, 
41; Unt werden alle Funfen tiv dann te Gettes lammen. 
G. 15, 193; 2-¢ Blike, Ginksl 216; Brannte l. linger J. 
110; Die fledet yu beif in ten Adern pat Blut | ferdmat vie 
Galle uf. Al. De. 2,136; Der (-e Heherfirahl Mente. aq. 
4b; 238a; 663a x. Verflarft: tg rerGH-ce) brennen. 
Gof. 7, 6; G, 11, $4; Hebel 3, 202; Simplicifimus 1,37; 
Suiher 5, TOb, eig. Genit. bed Hw., ſ.: Wie es brennet 
lieder fobe an beller glut’. 8, 91a, woraus fic denn 
ber adjeft. Gebrauch entiwidelt bat; tidter-. in Brand 
fieben, Gidingh Lieb. 63; In MGtereL-em Sor, Sughow R. 
1, 61; [Gin Strahl ver das Mebirw) in lidtert—e dlamme 
fepte. Shere Br. 63. vergl.: In „liechten ⸗ loher“ Flamme. 
Melderofg. — S. auch Lee, Anm. 

Lahde: ſ. Lore. 

Lobe, f.; —m: 1) lecfende, lodernde Bluth over 
Hamme, cig. und tibertr. wie Feuer, Guth, Brand x. : 
Da bie L. auffubr vem Altar gen Himmel, Rigi. 13, 20; 
Sein Odem if wie lichte L. Giob 4), 12 2.; Tine belle L. 
Aeris H. 2, 2, 163; Gotre, ¥.! B. 3O3b; Hier verloſch vie 
©. meiner Triebe. 96a; Die L. meines Jornes. Cgam. 3, 
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369; 4, 37; 54; 62; Shing bie Seitenfdaft in voller L. 
emper. Duler Grabbe 36; Sod zu Glammen enthranate bie 
maͤchtige 8. S. 5, 95; Ic verfenge vid) mit beiliger &. 41, 
54; Die aufiteigente $. 25, 237; Es fladera tauſent Ker ⸗ 
jen f .. im fchdner goltner 2. Ploten 4, 258; &, ſtieg um 
2. empor in wildem @lany, Writhard 92; Schon fafft die 2. 
fein Gewand. 392; [Dal ſchlug thy aus dem Augen ded Jere 
neé L. Waedere Mal 105; Dort brennt ver Tag ab! feine 
rothe @. | fcplagt in bie Wolten. Saefer Laienbr. 203; Gnt- 
zuudete cime belle 8. in ben Mugen ter Sndiamerin. Sherr 
Pilg. 1, 190; Sh. 1, 227; Sh. 374; Stahe Bt. 2, 297; 
Webend umiledt’ ihn die Leh'. V. 1, 22; 2, 9S; Wie heftig 
bie &. mit Mnatterm ſchlagt um dem wallenten Keſſel xe. Au. 
7, 482; Ov. 1, 92, Il. o, 292, Bae die feim Gery in lide 
ter 2, brennt. w. 11, 189; Daf ihre Seelen wie in einer 
tingigen 2. aufwallten. 18, 369 xc. Oft aud: Die Loh, 
J. B. mibtpferih 2, 26; Udatti Wak, 1, 101; Seubert 2, 
50 und wortipielend (f. Loh 13) von dem Blig, der 
Koͤnig Heintich's Waffen getrojfen: (3d) fab deine Lob 
Dad Leder garben, Shwad 257, Die My. : Loͤſche die Fn 
aut! Bed Heine. 105; Garbig ven ben after 2—n | Abende 
bimmels, Weſtgewoltet. Sreiligraty H. 164; Baaert 1, 254 
x. — 2) (7. 1) Sandwirth.: Brand (f. d. t4a), 
nam. im Weizen ober Hopfen (eam.), in der Gerſie x. 

Aum. be. long, louch, mb. lowe, lohe, mase., f. 
Boh 1 4 unt IL und bei Weingety ſchleſ. ,Der Lohen”, 
tineé Stammes mit Licht df. d.), al# tad Leuchtende, vergl. 
nieberd.: De adem, de LO guise. Beem, Warierd, 3, 82, feener 
ſ. Loh und Glodfeuer unt Wadermagel BI. 363. 

Bilgg. 4. B.: Wem Aammt vie Altar. 7 Mofeperten 
Mh. 2, 200; Die wegente Flammen-&. Widert Ral 167; 
Gin Dfenſchirm ihrer in ſich ſelbſt zutudbtennenden Fret+ 
heited, gp. 10, 96; Entlovert .. Ciebed +t. reinem 
Herzen. B. 42a; Da er nicht ohne (Hambajte Wangen-¥. 
datan benten fumnte, 3p, 21,139; Gon Zormes lob durch · 
gluht. Fecitigraty 1, 40 W. a.m. 

1. Loben, tr. und intr. (haben): 1) mit Lobe (f. 
b. 13 und Anm.) gubereiten: Die Repe , in Lobe fies 
den se., nam.: mit Lohe girben, auch lohen, dazu: Der 
ober, Sober, Cohgdrber.— 2) in Zijgg.: Mbs: Gidgen 
a, die Lohe oder Rinte abftogen x. 

Il. Cohen: 1) intr. (haben, fein): in Lohe aus: 
ſchlagen, loh brennen, gliben, flammen (ſ. d., aud in 
Bequg aufs Hilfozeitw.), eig. und aiberte., zuw. aud 
unper].: @# [ber Brand oc.] lobt im Haͤuſermeer. Bea 
Heim. 107; Da lodte nog cinmal cin helles Gluͤhroth tes 
Bngendmutht durch bat. . Antlig. Bredoogel FH. 1, 178; 
Der Hany ver Blige Lobt. Dingetted: 269; Wachtfeuer . ., 
die ba vor ſedem Zelte lohten. Frritigrath SEB. 1, 162; Oe 
witft ten erften Brand, da lobt'é! 344; Ihre Stirme loft. 
4, 280; Guren Geijt yu tubnen Hebten | entfammt kein 
minber fielyes Loh n. 5, 152; 117; Dex Apalachen Weilen- 
berge Lobn | im Ubentrothe. Grin Sh. 131; Gr. 3; Lobete 
faon cine grofe Dantharfeit in mit. Seber WE. 61; OF 
bell der Blid .. aus dunkeln Brauen lobet. Mishel 445; Die 
Hlamme, die gen Simmel lehet. Mihe Fr. 192; Dem Grip 
lohte tie Scam int Geſicht. Ofawig Thar, 1, 198; 3h 
feb die Brite Priané 1, Mahifon A. 7, 226; Bedanten. vie 
im Gieift die lohten. sMeifiarr Br. 101; 56; 79; Praſſelnd 
fangt es an qu lL. #4. 56a; Das tos Fewer lat oud dem 
Banger draug. Siarod R. 431; 1999, Das awsftrdmente 
Gaé lebete mit. . bober Flamme. Voiger GG. 271 2c. — 
2) tr. in gſſtg.: aust, (f. 0.). 

Sieg. ſ. die von lodern, gliihen, flammen, brene 
nenac., 4. B. Auf⸗, intr. (fein), Dok mide... ia 
Blammen der Paleft | aufloht. @. 33, 34; Dex Rofenbaum 
lobt tuftig auf, | Duft raucht aus feinen Gluthen. Grin dr. 
74; 189; Dex Kammerhert lohte in Giferfude anf. Suphow 
Sauber. 1, 153 2. — Aids: 1) te. (2): (GieFer) ten 
Mantel oder die Form, werin ein Sti gegoſſen were 
ben foll, mit angezündeten Reifern ausfammen oder 
audbrennen, veinigen, dazu: Auélohung, — 2) inte. 
(haben): gu Ende loben. — Empor⸗, intr. (fein): 
Der Ehrgeig, ver gu lichten Flammen emporlohte. Draoogel 
58.1, 294. — Ent-, intr. (fein): Dop Feuer unr 
Saud | ven offen Nafterm entloSt. Ginkel 13. — Um, 
tre: Den die Hamme praffelad mit amloht. Edeecmeer 2, 
673 (Jam); Dem Kop, | cen Flammen dicht uml, Mat- 
thifen A. $, 53%. — Bere, intr. (fein): lodernd ver: 
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gehn, verlöͤſchen: Schaſſe vaftig, eb! im Todedelne Lebens - 
gluth vetloht re. 

Lol, m., —8; —e: (fdewyr.) Maulaife, Rare. 
Gorhelf W137; 145; S28; U. 2, 269; Sh. 10; 915 
109; 106; 154; 195; Generalé-. 176 — Gryd.. 
Hanfed., Vogelſcheuche, Bopany. staiare; Ofen-e., Schie⸗ 
ber jum Schließen des Ofentods in Geſtalt einer Carve. 
thd. - eM, inte. (haben); maulaffen, ev.; Getgel/ Sa.7 5. 

Lohme (Lambe, Lomme, Lumme), f.; ~n: Rame 
mehrer Taudervdgel, ſ. Ohta 7, 425 ff, vgl.: Den 
fumfen ober Lammen (Urita). Gartmann (Water 55) 31b. 

Cohn, m, (n.), —(e)6; Lohne ; Lobndhen, lein; «: 
Das, wad Jemand durd ſein Thun, durch feine 
Leiflungen alé Bergeltung verdient, was ibm dafiir gu 
Theil wird: 4) (ohne My. und Berkl.) gang allgm., 
aud von Dem, was Ginem Schlimmes fie feln Thun 
qu Theil wird, fei es tem Thun entſprechend over nidt: 
Undant if der Welt 2. sprhe.; Der Here wird ihnen jeen 
Bortlofen] cin Wetter gum B, geben. Pf. 11, 6; Wied ign 
yeritheitera ump ihm feinen &. geben mit ten Heuchlern. 
SMoatih. 24, St; Sie haben dem F. ihres Icrthumé an ihnen 
felbf empfangen. Wim. 1, 27; Werden amkommen unt ven 
2. der Ungerechtigteit bavonbringen. 2. Prir. 2, 13 2¢.; Was 
Giner nod fo emfig qriffe, | Dew bat ex wittlich ſchlechten v. 
©. 12, 42; Buf jeden lofen Spott tommt bofer 2. Soripelf 
G. 219; ,,Gr if cin Spion. Seri in feim &. Sedat 3, 
151; Auf die Ubertretung folgt ter €. 4, 8; Bon ihm yer- 
blaut, hatt ich am meiner Thaten 2. ident Reft, 88a; Der 
Wartherih! Der hat num ſeinen 1 | Hat's lang verdient 
umé Bolt von Unterwalden! om. STL; Wer einem fremoen 
Hund ernahrt, Dem wirt nit mebr deme ter Strid gu &. 
Waldis Pj. LV w. — 2) (ohne My. und Berk.) in eng⸗ 
rem Ginne: das Ginem als Bergeltung feines Thuns 
gu Theil wertende Gute und gwar ohne oder mit dem 
Rebenſinn, wonach jened Gute alé cine verpfidstete 
Gegenleiſtung erſcheint, bie man fiir bas Thun in die 
fem Maße gu fortern berechtigt iff: a) obne jenen 
Rebenfinn, ſinnvwdt Belohnung: Ber vie Rechte ves 
Herm halt, Der Hat großen &. pr. 19, 12; Gute Arbeit giebe 
hertlichen 2. Weisg. 3, 15 x¢.; Muted Thun if ſchen gut, 
wenn Winer aud feimes Y-e8 (fb) wird; ter 2. ſidt in ihm. 
Aleris . 2. 1, 28; Hat Menyel mir den Lorbertrany gemo- 
fen... Sch wollt', id hatte beſſern &. erhobem. Cham. 4, 
82; Dad ted, dat aus rer Keble dringt, | ijt &. ber reid- 
lich lehaet. S. 1,139; Der ſchoͤnſte & | file jabrelang burc- 
fimpfte Mannerarbeit. Aarner 1330; Sie wollen thnen mit 
Melo tefdhenten. | Gr weigerté: Fav ben &. des Hammels 
will id ten Gold dex Welt nicht gehmen. Redere Morg. 1, 
103; Dem fremven Ritter Gottes &. | yu wanfden. W. 20, 
72x. Zum. aud nur gur Bez. fur etwas Elnem zu 
Theil werdendes Gute, 4. B.: Die fine .. | eim recdeer 
£. und Segen. Claudine 3, $2. — b) mit dem Rebenfinn, 
bas man dad Gute in beftimmtem Dage alé verpflich⸗ 
fete Begenteiftung gu fortern beredhtigt ift (f. 3): Dan 
aber, ber mit Werten umgebt, wird ter , nicht aud Gnaden 
qugeredbuct, fonbern aud Vflicht. Wim. 4,4; Ste Sade ihren 
2, dabin, Meth. 6, 2; Der Begladte . . halte gnariges Ber 
ſchent far &., | gufilligen Bap far wohlvertienten Scmud, 
©. 13, 143; Sonft erntet man Stant fir Dant aad Hofn 
far &. grilling 2, 163 2, — 3) (f. 2b) im engeren inn: 
vie verplichtete Gegenleiſtung in Gelb (over Geldes⸗ 
werth), twomit man Jemandes Keiftungen begablt und 
die Diefer fiir ſeine eiftungen yu fortern beredtigt tit, 
ngl. Honorar Gehalt (3), Gold und Lobnung, Sn 
diefem Sinne fintet ſich auger dem maͤnnl. aud oft das 
ſachl. Geſchlecht (F. auch Siigg.), ferner My. und Vell. : 
a) Belege fiir das masc,: Du fell rem Duvftigen und 
Armen ſeinen 2. nicht vorbalten . . fombert follft thm feinen 
2. des Taged geben. 5, Mtof. 24, 14 ff; Jee. 22, 135; Cod. 
4, £5; Gude einem treuen Gefellen, ver um ſeinen L. mit 
bit giehe, 5, 4; 15; wir. 34, 27 1¢,; Die die Diemfe fo der 
&., | gebe bir yu teinem Bold | dieſen Klumren da von 
Bolt. Cham. 3, 200; Der B. fur die Arbeit. forter Anſ. 3, 
134; Gcimm Di. 265; Hie vie fede Sabre meinen &. Gebel 
3. 218 u. o. — b) Belege für's neutr., zuw. dicht 
neben dem masc.: Stimme tas L., dad i dir geben ſoll. 
1. Mof, 30, 28; V1, 7; 13; 41; Dos & delner Knechte. 
1, Asa. 5, 6; When, vie Teiche umd 2, machen. 3ef. 19,10; 
Deh. 5. 4; Uber bas befprodenc 2. nicht bie mindite Ergep- 
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lidtett. Grophivs Saug. 11; Hier haſt tu dein erfies &. far 
tex [aafraten Donat. Getrei Nobl. 1, 220; Gin Gertient 
@ mbt unbrrcit auf feinen &., fomverm webl bedacht und 
sergeiept in dae 8. (7. 2b). Leryer 1, 4880; SW. 64, 
163, Dak der Ham B. bod ever nietrig Aebe... Das 
Gund-8., welded hler vertient wird... Das der Hand-¥. 
rigt nigorig fein Eonne ... Ginen Knecht file den niedrigten 
t baben wellen ... Gin fo geringes DiemAeS. mafer Vb. 
{, 106; Gem Ihnen hatte ich das &. bekemmen. Uabner Br. 
{39 x. — c) Bip. ber Mz.: Seinen Reuter die Lbne 
catablin | Bo vie Ldhne viel geringer fin. Briefe Nordamer, 
140; Bit dem Leͤhnen. SGorhelf U. 2, 60; Immer hogere 
fibre tard tie Arbettſeiuſtellung erpreffen. Mundi Reb. 1, 
Th. — d) Bip. Ver Verll.: Das ich mein Lobnchen fo 
Seterlig verthite, GoubelfS, 137; Gerdienen ein Hein Loͤhn · 
tin, @6. 314; 7TH; Gs foll vad Lobmcen fein fie vie 
Gotomfteden, fo du angemalet. fieler gD, 4,443; Bon tem 
febeieie deb Gerichts. V. Ae. 1, 337 2. — 4) (7. 3) in 
cnigen Bentungen bas Dienftverbaltnis eines um &. 
Gerangnen, nam. eines Dienfiboten yum Herm: Bei 
Qemand in, und Vrot fiehn; Ginen in &. und Brot nehe 
mm; Ginen ebeliden Buriden aut &. und Brot getrieben. 
Fede 10, 29; Cine in &. verdingte Rrantenwirterin, Gup- 
tee A. 6, 4 x. 

Anm. @orh, lann (n.), abe., mbe. ldo (m, and n.). 
Seate gilt bose, das Fadl. Geſchlecht gw. nur in Ber. 3 
(Lb), memit aicht zu verwedieln bas formelhafte ..2. von 
Gert oter ,,Getr's &." (womit der Empfanger tes Guten, 
bet et nidt lehnen fann, auf vie Vergeltung desſelben turd 
Gort amocifty, mae wie fubfantivlié gefabte Gage, Impe · 
venice x. (gl mam. : Gin Ritterdienft, der menigtens cin 
Beraelt's Gott’ werth ift. w. 1,291) aaturlich nentr. (ft, 
B. Beted 2, pom Hott, das im | ber Welt gefagt wird, 
aby er lieber gang | allein, C Rath. 2, 2, f. unter den Siiba.: 
bennlen · ¶ 

Sieg. nam, yu ſa), was unbey. bleibt, vgl. die 
on Geld, — leicht qu veritehn und yu mehren nach 
tent felgenten Beifp.: Acdece: file Beliellung des 
Ades, Arte, Pflug:2. — Advokaten⸗: 1) Hono- 
tar ({. 0.) ded Advolaten. spate, obgleich man die nicht 
chrenvelle Bez. ,, Yohn’’ hier vermeitet, wie fiir alle 
Bemibungen, die eig. mit Geld nicht bezahlt werden 
tianen, val. Mrgte@. und Ghren-®. — 2) natürlich 
end allgemeiner [1 und 2]: a) Das, was cin Arvofat 
far {eine Bemühumgen erhilt: Gide und Sobn find A. 
*. und — b) feltner (f. Rinigé-2.) Das, womit ein 
Stvofat belobnt ober gu belohnen pflegt, — und fo 
fiir alle abn, Sigg. — Aimimene: jf. Dienft-2. 
Mate: gw. Bebalt (f. d.). apa. — Angebers. 
BD. fae. 3, 138, theites: Lohn fiir Arbeiter, 
nam. Hanbarbeiter ober fog. Arbeitéleute, auch Hanvs 
£, im Ggig. gum Dienft-L., ſ. aud_Tage:2. : Arbeies- 
Shar, Brivfe Wordem. 105; Benn id Alles recme, Marmor 
att Gifen, befombers ba ter Stein bart i, daju bad A. G. 
1% 107; Da der A. in England im Banyen doppelt fo 
6 A. Hob Atl. 1, 56 x. — Mets: Ader⸗L., ſ. Art J. 
~ Grjts: f Mdvofatens®. Barer 3, 198.— Baders, 
— Barbtére, — Bérg(e)-: fir tat Ber e⸗ 
tandeler Guter. — Binder: J. B. fie Biicverbins 
ten, apete; für Garbenbinden x. -— Blate: ſ. Blut 
gt: Der B. von Denen auf tem Slop fell euch nog 
seen, Smiter 3, 303. — Boigens: Schriftttellers 
fetorar fiir ten Druckbogen. Drutfs. Muccus (1740) 2, 
— Bodtens: ohn des Boten ober für die Bots 
‘vt, ſ. Botenbrot. 2. Sem. 4, 10; 8. 13, 278 w.; 
asc. : Gr merte einen ®. befommen, taf er genug babe 
‘Slew Mebenlang. Gebrl 4, 105; Mique (Augob. 3eit. £844) 
42a; GRade 1, 531co¢., oft neutr.: Wenn ich nur fein 
‘Memes B, tetomeme. Cromegh 1, 108 ; Brentane Wehm. 89; 
2) Ginter Th. 662. IP. Fat. 1, So; Chime 8, 16 2. 
~ Denis: dex Dienftboten (oder Dieniten): Die 
Devtlipue, Sorhelf U. 2, 96; Die Dienftenlahne. ebd.; 
®a lo geringes D, safer Bh. 1, 106 r¢., Geſinde⸗, Leuts, 
Yin’., Knecht⸗ Maghes ober Madden-k. re. — 
Déltors: Argt-#.— Oréfd(er)s.— Drader: 
~Whrens: 1) [2] ehrende Belohnung bed Vortreff⸗ 
oben, cam. ber Tapferfeit: Du drohſt fogar, mir meinen 
© [tem Achill die Brifeia] hinwegquraffen, B. 1490, ſ. 
Sieg-2., Ghrengefdyent ; Sie vervienten fig mit tapfrer 
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Hand | ten G. . .. bie auldnen Degen und vie güldnen Spo · 
ren. Sitedfnf Rel, 14. 3. — 2) Henorar (jf. d.). — 

Thre: Loh ves Fabrmanns over Fergen file bas 

berſetzen: Das F. Sleetius Rol. S5b; Wickert Worg. 1, 
254; 255. — Rrddts, — Fuhr⸗: ohn det Fuhr⸗ 
manne fix cine Fuhre, mase.: Gebel 3, $03; S04 a. ; 
neutr. : Olearius Reif. 8b; Weile I. 22 2. — Gefél+ 
lens: 3. B. neutr.: fortec A. 3, 42. — Gnäden-: 
ein aud Gnaden ertheilter Lobn, den qu fertern man 
nicht berechtigt iff: Mus Wrtberea's goltnem Bud ge 
ftriden | fir einer Seitung @. [Cer der Schriftitelleret gu 
Theil wird, in einem giinfligen Urtheil x], so. 2Ta 
x. 5 nam. theolog., val. fora. 17, 10. — Goͤttes⸗ 
lAnm. ]: So ware cin Gorts Lohan damit zu verdienen. W. 
Merd 1, $8; Nehmt H., thr fagen Vruder! @. 10, 247; 
Gin Mann, ver fetne Woblthates ausyofaunt . ., fudt etwas 
mebr alé tat Hoge G. £. 1, 238; Rane mir Zemand bine 
aberhelfen, Der thu ef, ih bitte thn, ich beſchwdte ibn. Oe 
verditat cin @_an mir, 10,35; @twas fir cin bloßes Motte 
fob than [ohne Beyahlung] 1°. Sum. als echte Sigg. 
oder in vermeinter qrofirer Rorreftheit masc. (;. B. 
bei Avetung), Syl. aud; Dein Rub ein wahrer Hotter 
8. lgoͤttliche Belohnungſ. — Hand+: 1) Cohn fiir 
Handarbeiten, ArbeitéeL., marc. : mafer Otn. 1. 105; 
Bb. 1, 106 [j. Sb]; neuty.: ebv.; Dea. 1, 109 4%. — 
2) Yautemium, Lebenwaare. Ciadern Priv, 650, in vier 
len Arten nach der Art ded Lehnfalls, 3. B.: Erb-, 
Aauf · Sterbe · Tauſch · H. bet Grbfallen se. : Beikehes., 
wenn das Gut von ter Frau auf ten Chemann bers 
geſchrieben wird; Sandrod-H., wenn der Erbe das Gut 
alé Nebengut iné Hauptgut einbaut, es gleichfam ale 
Handpferd führt 2. — Haders, Hiders: der Hauer 
im Bergb., verich.: Darunt erfparte ich mir ten Seuer- 
&, [Miethsgeld]. Immereane DM. 1, 215, ſ. Heuer II., 
nam. aud): Heuer-&, der Matteſen. — Hélbene 
[2}: vgl. Ghrenet. (1): Die Darfteltung kaupft vie Hele 
benarbeit an ten H. WHumbsidt 3, 313. — Hénfers: 
1) Rohn, den der Henfer fiir eine Hinrichtung empfingt. 
sper. — 2) Yobn, den der Henfer ertheilt, verallge⸗ 
meinert: fcblimmer Lohn: Bon folden Reuten bat man Nichte 
alé Undant unt . — Heters: ſ. Hauerst. — Hire 
tens: 3. B. neutr. Mufins M. 2, 8. — HoFe [ft]: 
Lobn, wie ex bei Hof gewoͤhnlich ift, Undank. spore, ſ. 
Konigs-®. — Huren-⸗. — Hliters: ſ. Hirtensk.— 
Zahr-: fährlicher Lohn, ebenfo: Monats:, Wochen⸗ 
L., ſ. nam, Tage®. — Zudase-; Verraͤther-L.: 
1) Das, womit cin Bervither Wohlthaten lohnt. — 
2) der Siindens, BlutsL., ten ber Berrather oder Der, 
ber etwas Heiliges fiir Geld xc. binopfert, empfingt: 
Wir haben | um 3., um Mingend Gold und Silber | den 
Romig auf der Walftatt mide gelaſſen. Sg. 361a. — 
KnEdht(ehs: ſ. Dienl®. — Königs-: wie itn 
Koͤnige yu geben pflegen, ſ. Hof⸗L.: Die fae ihren 
SRinig | ſich epferte und jept ven K. dafur empfingt. a4. 
432b, ben ſchlimmen Lohhn. — Lehre: Mit feinen Sha- 
fern um den &. precefflecen, w. tuc. 1, 219. — Seite: 
Robn file Gefinte oder Arbeiteleute, ſ. Leute 4. — 
Liebes⸗: Minnes¥. (7. d.). — Lied⸗: mundartl. 
Leute®. > ob etymol. damit gufammenfallend?, ſ. Leut 
A: Allwoͤchentlich cine Rleinigteit von tem erbaltenem B. que 
rudlegen. Srommane 4, 419; GRahe G. 1, 130; W. Suc. 
1, 279 2, und als etymol, Deutungsverſuch: Dod 
beiét new in (hweizerifaen Rechten &., was Finer dure dem 
Webraud feiner Glieder verdient, Jomaker 10, ST, wal. 
(nurnberg.) Glied- 2. sqm, 2, 490%. — Mad(erpe: 
Mrbeita-¥. ber Hanbwerfer: Die Zuthaten auf ver Schnei · 
dertechnung betragen mehr als tas Mader. ; Id will Then 
bad Mader-k, dordelt beyablen. Gelert u. o. — Mads 
dens, Magnes: ſ. Dien Se. — MI (dere: 
Sdynitter:e. — MAFlers. — Mieth(e)⸗: nam. 
Befinde:?. — Minnes [2]: Belohnung der Minne 
durch bie Geliebte, Minnefold: Iq hatte mide tem Dienk® 
der Schoͤnſten aller Sabnen | pret Sabre fonter M. | ver- 
dingt, W. 20, 5H; Mad dem M. zuſehens luſternet zu were 
den. 11, 247 x. — Monatée⸗: ſ. Zahr⸗L.: Auf Manse 
fabrteifdiffen erhalten bie Matroſen gewohnlich zwei Monaté- 
lobne veraus bei Anfang der Melfe, tad Ubrige bei der Ab - 
bantung. — Pflaug⸗: Neder, — Ridt«: Cohn oder 
Sold, den ber Richter befomme, v. Me. 1, 191. — 
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Mitts: fir einen Mitt. Gaeta, 239. — Shifers: 
Hirtens2. — Schmie den — Schneide-: fürs 
Schneiden z. B. von Brettern. — Schneider⸗: 
Schnelde⸗Ei; nam. Arbeite-¥. des Kleidermachers. — 
Sanitters, — Shréthe(r)e. — Stégss [2]: 
Lohn, Preis des Sieges (f, Chren⸗L.)t Nun ex mix aus den 
Sinten den S. [vie Hrifels] raubte mit Argliſt. v. Il.d, 344. 
— Slindens: Sintengeld, Blut-e. .— Tig(e)-: 
ter ohn, ben man mit ter Mrbeit eines Tages vere 
bient und ywar gw. mit Hanbarbeit ober bod mit der 
nach Art einer ſoichen bezahlten, im engiten unt cig. 
Sinn von Arbeitoleuten, fog. ,,Tagelobnern’* (ſ. v.), 
Arbeits-¥. , infofern es nach Tagen berechnet wird, im 
Gaſtz. gum Gedinge, Zahr⸗, Monats⸗L. 2.2 Auf T. 
athn; In T. arbeiten; Gr foll ſein Tage®. ter ganzen Zeit 
mit einrechlnen. 3. Maf. 25, 560 J. Er war cin Holyfsli- 
get und verdiente ein geringed Tage-?. Arnim 235; Der mit 
dem Abend faum fein Tage-#. gewann. Gémingh 2, 125; 
Der bat Tagq-¥. qu gewinnen cilet, G. 2, 79; Den maciten 
Winter baben wir ba yu holzen genug and madden gute Tage- 
(ihne, Gorthelf Sh. Tt; Dat made [in der Arvolaturrech · 
nung) cin Stem, elm ſchoͤn'e Tageldhnt (f. u. w.). 327; 
Ih verdlene gleichwohl ten Tag-L. [den Lohn eines Tage 
[dhneré] faum mit bem Bingen, Gebel 3, 238; Fair's Tage- 
2, det Budhandlers yu arbeiten. Lrmale Seb, 1, 90; Die 
qrogen Meifter geniefien auser der Hilfe ihrer Geſellen den 
Dortheil, einige Suntert foldier in einzelaen Studen vorzuq · 
lich geſchidter und ums Tag-?. arbeitender Meiſtet ta idrer 
Whrinalgtett yu haben. Asſet PO. 1, 1855 Ich muß arbei · 
tem dad [auf] Tag-#. Gande @. 2, 89; Du halt ſchlechte 
Arbeit gemadt, An wen hat eu einen Tag-?, ya fordern 
[dich heute als Moͤrder verdingt]? ag. 1490; Se werre 
id) um ten Tage?, arbiter. 266a; DaP i um varft'gen 
Tage’. Laften terug. S830, Une ein kummerlich Tage. are 
beiten. Cie MKr. 3,291; Dee erfle Abzug [der Karte] hatte 
ihm dad Tage®. [den taͤglich durch tas Spiel an ver 
Bank ju gewinnenten Louisd' er] gebracht. Welraw N. 3, 
66; Hifenee ſammt dem Gefind' und altliche Leute bet Taq- 
logné, V. 2. 20; Ge werichaffte ten Ridten .. cine Wet 
von Caged. [Daten], ver Aufangs nur in einem Obolos 
fiir feded Urthell Geffant. W. 34, 382; 266 x. — Beer 
ritbere: f. Subse, — Waſch-, Bifhers. — 
Mebers: Dem Werlagtherm, ter ben verabredeten W. 
zablt. @, 19, 145. — Widens: f. Sahreas 2. — 
Withers [15 2]: Lohn det Wuchers od, durch Wucher 
erlanater u. a. m. 

Kohnbar, a.: gw. nur in Sfiga., f. bie von loh⸗ 
nen, 3. B.: Ber: twas belohnt werten fann, Gaig. : 
Un-b. x. — Hands: gum Handlobn cter Laudemium 
verpfichtet. 

Kohnen, tr., intr. (haben), zuw. impers. und 
refi: Zohn (f. 0.) geben: 1) Gimem Great mit (ober 
turd) Groat i. ihm fein Thun mit Gtwas als Lohn 
vergelten (ſ. 0.) oder bezahlen: Der Gute lohnt vir veine 
Woblthaten mit grogern Wohlthaten, ter Boje mit Unvant; 
Dad ex mit Schlägen vir vie Lage lobne. Eyam. 4, 126; 
Dat ich . . feimen Garten befide, .., Dat Seyahle mir 
ter gndbige Serr mit Gelb; aber. daß ich es mit Freuden 
thue, .. Das, mete Fraulein, mus er mir mit feiner Zufrie ⸗ 
denheit l. sm. 3106 2. ; auch mit ſachl. (einigermaßen 
perfon.) Subj.: Der Ader lobnt dem Landmann feinen 
lei mit reidem Segen xe. Im Whd. ſt. ves Obj. mit 
ſachl. Genit., woron noch einzelne Uberbleibſel (7. 8). 
Mus dieſer voll, Figung entwideln fich, zunaͤchſt 
durch Forthleiben einzeiner Beltimmungen, die nach⸗ 
folgenden Fuͤgungen: 2) Ginem Grwat &., ohne Angabe 
des ,, Womit’’: Ginem feine Wohlthat l., abel L; Gort 
lohn enc cure Gutthat! 2a. 54ta; Gr gab dat Schwert 
ihm wieter, dazu feds Srangen. .. , Gott lohn euch eure 
Spangen!“ Sierod N. 1575 2 — 3) Ginem l. then mit 
@nwad (.; thm far Ctwas [Gethanet oter gu Thunded] 
1, 3. B.s Nimm bin tas Kindlein, ſauge art's, th will vir 
1, 2, Mef. 2, 9; Gott bat mir gelobnet ſdafür), rab ich 
meine Mage meinem Manne gegeben habe, 1, 90; 18; Sle 
{, bem Goldſchmied, dos ex einen Bott tarans made. Jel. 
46, 6; Lehne ihnen, wie fle es verdienet haben. gir. 35, 24; 
So wird mir gelobnet, 1, Mor. 19, 17; Er lohnt ihm mit 
der Sank der ſchoͤnen Kunſgunde. Aleinger D. 5; Ibm lohnt 
[ift Lohn] ver Ton, der ans er Keble dringt. Cham. 3, 9715 
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Driben lobnet (giebt Cohn der Muͤhe, gewabrt Nuss 
beute] | tat Wile dem Jager. 4, $8; Ga Lohner mir 
l. mich⸗ 1, 31, ſ. 6] beute | mit dopreltet Beute | cin 
gates Gefhid. G. 6.299; Jor lobnt ihm gwar, bed immer 
nod verfagt | the itu: den Sohn, den ex verlangen barf. 13, 
282; Bd babe Me Abel gelohnt. 14, 150; Lohn ihm bis 
am feim Gnve, dad er dir ten Weg yu vlefem Kleinede yeigt! 
9, 241; Ich lehnte dem Tancher nicht, ver fle [die Krone) 
mir wieterbringt, Gubhew R. 5, 6; [Gnkel, vie) Didtern, 
die veriht im Reich ter Reime thromen, | fo wie dem Lohen · 
ftein und Sofmanntwaltan f. [fdlimm]. Gagerern 1, 43; 
Freilich, wenn mir am Ende die Theelogie ebenfo lobnt, wie 
bad Theater. £12, 492; Richt mit Undank lehne mir! 
Plates 4, 295; Du cathft dir einen Math, ver vir mit Web 
wird 1, Biderr BE, 193; 20. 469a; Wein Beifall lobne dit. 
Blatberg Se. t, 129 6. — 4) (f. 3) nach Analogic ves 
verſoönl. Dat. aud) mit ſachl. (einigermaßen perfor.) 
Dat., gumeiftin gehobner Mede ; Die Lowen ſaſſen fie, veer 
bergend ihre Klauen, | mit fanften Tapen am andl. vem Bere 
tranen | turd einen ehrfurdtévolien Ruf. Airinger D. 198; 
Solden gottſeligen Thaten fann nur Hort l. @, 26, 229; Fobn’ 
unfrer Ungeduld durch frohe Botſchaft! S⸗urt 2, 74; Wein Hetz 
lehnt deiner Zarilichtelt. Mufiue M. 2, 25; Se lobnft tu 
meiner Siebe? Sq. Gib a¢,, ſelten: (4 ift aber towfend- 
mal widtiger unt lohnt wehl bem Bertrud (it, den GB. =<, 
es if (om werth ix. J. uubudt Nachgel. 1. 329.— 3) mit 
ſachl. Accuſ.: In Amerifa lobnt lbezahlt] man die Arbeit 
beffer als bier; Die Arkeit wire vert Sefer gelohnt ac.; Und 
ich follte mit niedrlgern Sport die Frdmumigteit 17! gt. M. 
15, 736 2¢., auch mit ſachl. Subj. : Der Ader lehnt ren 
Blei§ det Beftellers, vergilt, belohnt ihm sx., nam,: t+ 
wat lohnt bie Mabe, Mrbeit a. (7. Bu. 4), iſt die darauf 
verwendete werth, indem das Ergebnié ihr entſpricht, 
z. B.: Allein, wann endlich ſchen vie Ghee | ter Weg zu 
ber Vergnugung wire, | aud alſo lobar fie nicht vie lfruͤhhre 
Resart; der, ſ. Fu, 4] Mab. Gates 17; Welche Abweichung 
gu beweiſen nicht bie Muhe lehate. G. 99, 145; 6. 11, 
352; (Das) modte and vie Mabe nicht gemg l. aq. G. 
1, 241 2¢.; Dot lohnt bic Arbeit nicht. Femald Fert. 2.43; 
Bis cin gladliger Umſchlag alle ihre Schmerzen lobate, 
Mabner Sanf. 2, 191; Dee Unblid lohnte ſchen vie Eile, 
womit fle heraufgefemmen wer, Omider Med. 1, 956 ac. 
Mud): Wieviel losnt vie Arbeit [bringt fie cin]? Ginen 
Thaler xc. — G6) (7. 8) nach Analogic auch mit perfon. 
DObj., vgl.: Die Arbeit und — den Arbeiter t. (vgl. 
Biigg. und loͤhnen) ; Jemandes Siebe und — den Sichen- 
tent. (f. beck); Den lohnt nigt Gold, ven lohnt Geſang. 
B. 36a; Dein Bater liebte dich und deine Mutter, ohne | 
mit beimem Leben fie! Gieim 8, 275; Rum foll td gablen, 
Mile 1. [befolden o¢.]. o. 12, 13; Sle, die meine Liebe 
[de]lcbnt. 2, 104; Lohnte fie mid wight mebr fiir meine 
Siebe, fontern mur nod fix meinen Fei, Guphow R. 5.17; 
Wie lehn' is dich? Magnes 4, 128 %. — 7) ohne abe 
bang. Rafud: Sa, ef lobnet wohl der Rauf. Chem. 3, 206; 
Das Med, dat aus ter Keble dringt, | ift Rohm, der teichlich 
lobnet. @. 1, 130; Die Arbeit lohnt nicht, bringt feinen 
entipredenden Grtrag, wird ſchlecht beyahlt ober ges 
lohnt (jf. 5); Das Getreive lehnt vies Zaht fegr, bringt 
reichen Grtrag x. ; Bie Hebe mit Leide am Gnde f. fawn. 
aimtea N. 17, Ferner ſ. 8. — 8) mit abhaͤng. Genit,, 
J. B.: Deb [— baflit]) weiẽ ex kräftig fie zu l. Iſ. 6]. 
Maithiffon A. 9, 196 (ALBdmidi); Und fie lobnten Def ter 
ied’ und mie [f, 3 und 4], w. 12, 74 2¢., nam. aber 
(f. 5): Gs lehat — oder lobnt ſich — ver Mube xe. , tft 
der Muͤhe werth, ſ. ver⸗l., 3. B.: Welqhes auc) wirklich 
der Mudbe fobnte, ferfer R. 1, 332; Ob elm folder thevre- 
tifder Traum fig auch der Anwendung lohnt und bewährt. 
Guphow AM. 4, 300; Es lehnt meiner Mabe nist, . . ndber 
qu unterſuchen. Gomenn (Mendelefoha 4, 2, 314); Die Dienjte 
der Grofien . . l. der Muhe, des Zwanges, der Ctaledrigung 
nicht, die fie foften, £. 1, 592; Der Girgige, um ben e& mir 
ter Muhe lohnt, mit meinem Krame ganz an ben Tag yu 
fommen. 12, 229; G6 lobnt fig ter Muhe wiht, tak man 
daron retet. BH. 121; Dat lobnt ſich aud ber Muh! w. 
12, 11 x., und fo aud) ohne ,,der Muh: Ge lehat 
fich nit [ju] andern, we man nicht beffern fann. Aleris H. 
1, 2, 287; Ob Das nod geidebem werde, lohmet midht gu 
fagen. @. or. — 9) dazu (entipredend 6): a) Der Goten 
Rebmer, G6 15, 232; Ws Lohnerin vex Sletfigen, 
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FHdlegel DMuf. 3,66 ac., gw. Belohner sc, — b) Loh. 
nusg, zumeiſt in Zſſtzg., ferner mit Uml., ſ. Lohnen. 

Sieg. a. B.: Abs: den Lobe reichen und abbanten 
(f. b., aud file dle Fügung), wobet bald der Begriff 
des Voll⸗ Lohnens, bald der ded Abſindens und Ents 
laffend mehr bervortritt, früher mit (perfon.) Dat. : 
Wo Slauben nist dahelme wohnet, | tft awd bem Lieben 
abgelohnet. fegew t, 5, 62; 2, 47; Bird ihnen naw ibren 
treuen Dienftem teichlich abgetebmet werden. Mettheius Sar, 
47b; Opip 2, 121 v.419 2¢., heute gw. nurtr. : Dab Ge- 
finte, die Arbeiter a, ; Soldaten a. (od. abl d hnen) ; Glaubt 
die Ronigin mich mit diefem elenten Sqhluſſel far Wes Das 
at zulehnen. £. 1, 303; 2, 230; Gich thm Midis, er ift 
ſchon abgelobnt. gmitne 7, 179; ,Reinen Seller bin ich 
ibm ſchuldig.· So if Das fein Grand, ibn mit Prugeln ab- 
gulognen, Sh. 658a x.; Wit Tor mid) atyulobnen. 4b; 
+ Bur bie qebabte Mab mid abzulehnen. | 3a, ja, mig aby 
gulognen, Gine Mab’, | ein Ame blo war's! nicht eine 
Gun .." Delobnt ex Ihte Mahe’ Seine Freube | ver- 
gilt er Ihnen. 330a; Oft wire Berdient | fo abgetobut 
mit dieſem Schoſelgeld. B. Sh. 2, 349 ac.; Die vielen Ab ⸗ 
lohnungen. — Aus-: ab⸗l., 3. B.z Mow am fel 
bigen Tage bat ter Here fhm ausgelehnt. Lewald eb. 3, 11 2c. 
— Bers 1) Gimen fie etwad Bethaned mit etwas als Ver ⸗ 
geltung Dienendem b.; Du belehnen Die webl, die deinen 
Namen furchten. Pl. 61, 6; Une mastet fe lſchlecht] be ⸗ 
lohnet merten? £. Rath, 4, 7; Mit gallebitterm Undant bee 
Jobnt. cito RRr, 3, 27 x. — 2) Erwat (mit etwas ale 
Bergeltung Dienentem) b.; Gott belogne vie Tugend; Deine 
Arbeit wird wohl belohnt werden, Jer, 31, 16; Weisg. 2, 
22; Belohnt ex Ihre Mithe? Seine Geewde | ver gilt ec 
Shen, SH. 339a; Die Mauſereien waren nicht etheblich 
genug, um nicht mit 50 Streichen auf vem Fupjoblen bine 
langlid belognt [beitraft] yu fein. w. 9, 190 a,, aud 
(f. t Sich) ret. ſt. des Paff.: Verwegner Dienkt belobnt 
fi aud) verwegen. 2. 430b, iſt fo yu b. xx. — 3) Ginem 
Gnas &.; So wird ex's each wohl b. sic, 51, 95; Es wird 
tad im Himmel wohl belehnet werden. Math. 5, 12; Bel. 
20, 18; Weieh. 10, 18 1. — 4) (peralt.) Ginem b., mit 
Gtwas, ober ft. Deffen mit Genit., ſ. @cimm. — 5) im- 
pers, (retl.): Gs belobit (fi) die ober ter Mabe re. (gm. 
verlehut, ſ. 0.), gy. B.: Um ten ſichs taum die Muh bee 
Tohnt. @idiagh 1, 23; OFF nicht vie Muh belobat. 126; 
Es wird vee Veriuds b. Sippel 11, 18; Dak bedarf Feiner 
Ertlatung fae Ginige und belehut feimer file Andere. Werner 
Off. t, XVI. — 6) dagu: a) Der himmilifihe Belo he 
ner. B. 16a; Waders Mak. 1, 203; Das ihr ven Sort, 
vem Belehner aller Menſchen. Belobnang erlanget. Luther 1, 
⁊ 14b o¢,, und (perfon.): Rides fae ten Rus, den halben 
und lauen Tugendbelohmer. Mi. M. 10, 301; Hettere 
Greave | wird fon hier tie Belohnerin ves frommen Ent 
ſchlufes. 340 ac. — b) Die Belohnung, das B. und 
Dad, womit Giner belohnt wird. Gede. 10, 4; 11, 265 
Burger's Seaver Mann verſchmähete einen Lo hn Iſ. d. 3], 
aber ihm if die ſchoͤnere Belehnung der Bewunderung aller 
fablenden Menfdjen gemorven. Chergara; So furchtete ex ſich 
por irgend einer aufgedrungemen Belohnung jemet treven, 
licbevellem Sanbel#, wofiir ex ſchon ten garteften Zohn tar 
bin genommen hatte. S. 19, 277; Jur PBelobnung fir 
‘Wiles, was ich file did litt. 6, 62; Bis der radfandige Sold 
entrichtet cub nod auperdem jedem Einzelnen cine verbaltnifi- 
magige Belohmung an Geld over liegenden Grunden bewilligt fei. 
Sh. OF 2a; Wid auch Heuer ohne Shonung | metnen Rei 
men yur Belebnung. V. 4, 169; Dofi ex feine Schweſter ger 
poungen, tie Belehnung tet unwurdigen Limofrates gu were 
ben, W. 5, 41 3¢,; Gnadenbelognung x. — Danks: 
Danfend belohnen (weralt.): Dak ex die Diente . . alfo 
tantlobnet, Simplicfamus 1, 321. — Hands: in ber 
Doppelyfigg.: Gin Gut ver-h., den Handlohn oder die 
Rehenwaare tavon entrichten. — Bers (Su. 6): im- 
pers. : G4 vetlohut die Dube (W. 8, 232; 22, 245 36.); 
es verlohnt ſich ber Miube (f. 11, 1415 229 20.); cf were 
lehnt der Mabe, oder auch bloß: es veriognt ich — 
Das unt Das gu than, — es ift der Muͤhe werth: Das 
verlohat feines fo grofien Opfers, dimer ſolchen Unitrengung 
a, Mundartl.: Gine Arbeit v., durch Lohnarbelter vers 
richten laſſen ; Ginem cine Arbelt v., den Lohn dafür zahlen. 

LBhnen, tr.: lohnen (5), den Lohn oder Sold be⸗ 
zahlen, nam. von Soldaten: Gin franzoſtſches Armee 
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forps pon 12,500 Mann Meiden und (. Manig Ser. 2, 27. 
So auh: Ab⸗, aud-l., dagegen nurmunvartl.: Be-L 
ft. belohnen, allgm., 4. 3. Wurden fle fle biiten zu 
helſen, wenn fie anf dieſe Weiſt belohue warten. Gotidelf Se. 
199, S. auch Sdbmer, «ung. 

Loner, m., -¢; uv.: 4) ein Lohnarbeiter: Das 
id des drmften &~6 Weis | beneiten mup, Seibel Rod. 35; 
Gine Cin, Bredhoogel FB. 1, 9. Haufiger 3ifpg. E. 
Tagelohn): Ebenſo geranfentos bitten wie vie Lag. &. 
ver Buch handler fabricieren. @. 32, 51, Tage-#—n (Sonnenr 
bruter in Breslau genannt). Geliei Jahr. 1, 96; Nicht ger 
toobnt, wie cin Taget#., mie cin Santwerfer aud der Hand 
in dem Mune yu leben, {reais W. 3,173; Werurch ver Hafner 
jum Tage’, binabjintt, B.2, 192; Tag-PAn cter Tageld hnet · 
fram 2¢., f. Tagner.— 2) in Sfipg.: @igem-2.: (Bergd.): 
Giner, ber eine Zeche allen, auf eigne Roften baut, 
> Ginfpdnner,‘’ — 3) ſ. Lehener. — 4) f. Lünſe. — 
afi, £.; 0; bas Weſen eines Loͤhners, nam in 3figg. : 
Belebrte Tag-L, Bm. (Wockernage 3, 2, 965 3. 8) x. — 
wife), a.: in der Weife eines Loͤhners, nam, in Sfipg.: 
Tag-l-e Uberiepungen x.— =n, intr. (haben), gw. nur 
in Sifgg.: Tag⸗l.: als oder wie cin Tagldhner ars 
beiten : Iht Gater tagelohnert bei unt, Auttbach D. 4, 44; 
1, 413; Gv. 459; Seb. 1, 306; Als Holjbader t. Grime 
Berm. 1, 221; Immermenm (Gungeri 2, 448); Ich mus 
jeht witer meinen Willen und doch mit Borfap tageL. £. 13, 
620; Dap iG ſelba cinen quien Theil meines Lebent getag- 
fohnert babe. Auſau⸗ BE. 1, 25; 4, 257; DB 1, 109; 
Togel—ve Statifien. Sepreimann 224; Ws Spradmelitee 
und Uberfeper qu tagerl, Doigis O. 25; Bihohhe 1, 201 x. 

LGh-nung, f.; -en; —s-: das Loͤhnen und ber 
Sold (nam. von Solbaten): Da ve Biſchofe teine andre 
Ginnohmen als ben Zehnten batten, fo qaben fie aud nicht 
leicht andre fen. Abler Dem. 2, 112; Wenn iby... ene 
begniigt . . . mit eurer 2. 3h. 3250; Satten die Kapitans 
die 2. fiir ihre Rompagnien erhalten, 10924; Chimmel 3, 
56; 7, 5 ac, — gw. : Son qu ſchrͤpſen ohne &. (Begohe 
ung]. Widert Pat. 2, 204. — ren: jf. Loren. 

* Kohk-al (lat): 1) a.: oͤrtlich, auf einen Ort 
ſich bejiehend ober befhrinft. — 2) n., -(¢)s; -e: 
Ortlichleit, auch: Das Se ves Todtenreidis wurde bet den 
Griechen .. . febr verſchieden gedichtet x. W. 5,251, nam. 
auch; eine gu beit. Swed eingerichtete Raͤumlichteit, 
3 Bc Kiwbb-, Tange’, 1, — -alifiéeen, tr.: lofal 
maden; aufeinen Ort beſchraͤnken. — ⸗alilät, f. ; 
~en: Ortlichteit, Gelegenbeit (7. gelegen 4b). — ~-at, 
m., en; en: (vralt.) Unteriebrer in einer Schule : 
Stifm 1, GIS; Gin umgelebrter ¥. oter Bachant (ſ. d.). 
Surher 5, 18th. — -ofoko, m., -6, uv. ; -6: in Nord: 
amerifa, Anhinger der Fortidrittépartel ſ. Hofus: 
pofus, Anm, — -omotiv, a.: freibeweglih, 3. B.: 
Ob man feftitehende oder -¢ Dampfmajdinen yum Betriede 
wiblen felle, Rormeriq 1, 641.— -omolive, f.; —n: 
lofomotive Dampfmaſchine, Dampf(feifel}s Wagen : 
Die ue herantraufende 2. @ughew R. 5, 373. 

a.: ſ. loͤcherig. 

° Tolthe (lat.), £. ; -¢: Heufdhrede. w. 34, 268. 

Colch, m., n., —08; —¢: Art Unfraut, das bef. uns 
terin Getreide waͤchſt, Lolium, nicht immer genau ge⸗ 
ſchieden (3. B. nicht von Avelang) von ber Trefpe CBro- 
mms) u. tem Maten (Agrostemma). Arten: L. temu- 
lentum, ber cig. #., ber betiubende ober Taumel-, 
Sommer-&., f. auch Dippelbafer und: L. perenne, 
der dauernbe, fifie, Grae - ober Winter-C. xxi: Das B. 
over Tollforn. Mufine Pb, 1, 124; Der vL. und die Diftet. 
BD. Ov. 1-204; Lellam ift Taumel-2., Dort, Iwald, Gom- 
mertrefpe, Tollforn, Lolium temulontum [, feetharl”, Bow 
BL. 36, vgl. Seithard, Memnig) Rinvl. 1, 251 2c, auch 
Gibrtr, wie Unfraut x¢.: SBana Yafter, tie man bafft, wor 
grojern Zaftern fliehn | unt wo man Ratten [Maven] tilat, 
igt Sold unt Drefpe Treſpe] bluhn. gautt 74; Am 
braden Geld | hat Said) und Schietling umd dat geile Grr- 
rach | Hid eingeniftet, adteged Sb. 7. 174. 

LGllhart, m.,-8, -en; -e, -en iſ. Serig 16, 422) + 
(Etalt.) Art Monde, auch Loll⸗, Noll-Bruder (Ff. d.), 
Mollhart, vgl.: srify 1, 620e ff. u. 2, 2ob und Lullen, 
Anm.: Was weig ich, welcher &. in deiner Ruſtung ect, 
Britherd 67; Gin jeter &, [fpitre Ledart: Bafer] nimme 
jein Ronuchen bei ter Sant. W. 20, b4 (Ff. 46). 
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* Lomb-ard (ftz.) m., -6; -¢, -6: Libbaus. — 
-dtde, m., —n; =n: 1) Bewohner ber Lombartei, — 
daher (7. Dies 676); 2) Wechsler: Giner der Geldger 
ſchafte macht: Wecheler und Sn. Arndt @. 263; Lap dir 
Gee varleihn von ven Lm. 24. 453a. Bpindter Sad. 1, 
304, — ee: ſ. ohme. — -re: ſ. Lhombre. — 
Lonfel: f. Luͤnſe. 

Loon (engl. lan), m., -€; -e: ,,cine Art Taucher, 
ter bef, Abento und Nats feinen einformigen Schrei 
etinen Lifft.‘’ @ertider Bloth. 30. 

Lods x.: ſ. Los, — LKoatfe w.: f. Lotie, 

Lop, m., -8; -6 (-¢): niedert. auf (f. d. 11b), 
nam. in ber Siigg. Over-t., Schiffodeck, vgl.: Die 
fepe, Laufgong, ter Gong aufen um vie Kirchen, aber 
even Seitenisiffen, im Bellamunde aud Leupe eder Leuwe 
gcnanut. Brugger 2, 247. 

Kopf, m., n,, 4; -¢, Loͤpfe, uy. : ein Mas im 


Garnbandel, und gwar: Rauf. (v. 9OO), Wert. 
{v. 1000 Haſpelfaden). 
pe, f.; <n: Reepidlag.: ein Bündel ge 


bechelten Hanfs, ven ter Spinner um bie Mitte bes 
Leibes ſchlingt, um das Garn daraus qu fpinnen, gw. 
eine beſt. Maſſe, f. Rigel I 1 und Rie, 

LGr, f.; ~en; m. (n), -¢6; -¢: vralt.: Riemen 
(lat. Joram), nam am ber Ritterriiflung: Loft . . vie 
&. tet Helme. Alringer D. 26; LOR die . ver Pidelbaute, 
126; Da jener fegt dem 2. des blanten Helme entſchnallet. 
W. 26, 31. Brinn [f. Briinne}, Selm-, Shild-k. Sqhitier 
552b. — 2) Ge-@. n.: dad Loren (ſ. d.). 

Lorber xc, : ſ. Lor⸗Beere und Lore, 

Lord, m., -(e)d; -c: 1) Redte (7. d. 4, 3 u. 4) 
aud von Reniden, I. B.: Sh Das Manter, tbr te 
[Sdien Mädchen)? Srimm A. 251 v., aud in niederd. 
Ferm: Den Keller-Port, der tief | mendenlang im 
Bintel ſchlief | und von Gift zeſchwollen quarvelt. B. 3038; 
Bunter meinen, wat fur'n Lert fie am Stride haben [, wat 
fie Grodes ausgerichtet*). JOMiler Lind. 2, 263; Den 
ort (i, d.), die Mnte, ten Moles x. V. Sb. 3, 239 und 
alé Bez. eines giftigen, boien Menſch (wie im Ori— 
ginal toad) 509 «x. Gerner: ard, oft in naturges 
ſchidtl. Werken, ausgetehnt von der Rrdte auf die 
Ampbibien (f. d.) aberh., ſowohl im engern, als im 
weitern Ginne, 3. B.: Amphibeen oper Lurcht. Ores 6, 
$19; Gine cinachorene Scheu vor vent giftigen Lure [Der 
Bier]. Cheri Th. 317; Allerdinge megen tie Water tm 
Sure gunadit nur tet Lorenden [f. d. J. d. b. ambeimlid 
flagenten Thiered gedacht haben, dat vom Untenruje ten 
Ramen trigt. fied Shi 3; Unter tem nedenden grotetfen 
Greitaltenmedfel des Lurethumeé ble Ginbeic erfennen. 4 
x. — 2) ein Bogel, Haubentauder, Colymbus cri- 
statas, Urmnid, aud). dord. cod. UND Oken 1, 427; 
Su ten Boͤgeln ., ya ben S-en, gum Birkhudn 2c, Droafen 
Si, 844. — -¢, fj ms mebrere Arten Pilje, z. B.: 
nach Memmi, Helvella mitella, Bifdofamige, eine 
Act Faltenmordel; nad Adelung auch die cig. Morchel 
(i. D.); bei Film: Yorten eder Leureten. — ~en, 
intr. (haben): ten Laut „r ohne Vibration ber Bunge, 
als Gaumens ober Kehllaut fprechen, ſ. lurten. 

Anon. ord (1) wird mei von Loren (7. d.) bergeleitet, 
tet féeint mic — f. nicterd. lork (Lark) u. luren, Bremt. 
Biers. 3. ST und 101 und frommann 6, 3563 — Bue 
femmenbang mit ,laurea* miber gu legen, in Bezug anf 
ten lautenden, finiter-tidifden Gharatter, ter ten furden 
oget cter tod: gugeidrichen witt, ſ. Ohen 6. 420, 

* Lord (engl.), m., -8; -6: Here vom engl. 
beben Adel (f. Mylord): &. Mayor (7. b.). 

Lord-e, f.; -—n: Schiffe: 1) %, turve, nad 
Sg und Beem. Warterd. cin ſalſches Konnoffement, vgl. 
tertentreher 1. —— 2) Sording. — ~ing, n., -(¢)¢; 
: siertrabtiges Schiemanné-Garn, aud) Surding, 
tutte, Yerbe, * Lurre. 

Gren, intr. (haben): vralt., mundartt.: heulen, 
lgvien, piätten (7. d.): Gof, 7, 14; & und heulen. 
feet 5, 295b; Ghenfo ift alle ihr &. in ven Sriften und 
fitters, tenn fie kennen nicht [gebdrig] beten. 5, 254b; 
Sir beulet Giner von einer GBeftale des Satramenté, ta liret 

be Mater witer ter Geiftliden Gee. SW. 63, 273; Ibe 
Gelie w. Geſchrei. 274; Ibs ~. Hagt an gu jaurdyen, rafen, 
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L Woleahagen Fr. 54 . Tonwort, f. asaider und ogl. : 
Lo(r)s Rind und Lord. 

Lore, fj —m: 1) Botan: bet Oren die Sunit 
ber Blumennufier (aurinen) mit ten Gattungen: 
Bitters, Bobnen-, Fett, Mechte, Morrhen · Magelein-, ObA-, 
Dliven«, Stein-, Talg-B~n o¢., Daa aud: die Lorbern 
(7. 0.) aber andere Gattungen, 4. B, : tee Vaſtardlerbet, 
Viburnum tinus, ter Rofen#., Nerium 1c. — 2) meibl. 
Gigenn. , verfiirzt aus Peonore (7. d.), vrkl. Lorchen. 

Derloren-heit, -fchaft: ſ. verlieren 3n. 

Xoreny, m., -(e)¢; -e: mannl, Gigenname, 
dhergh, für Mevereny, Budling. semauer kine. 1, st. 

* Lovette (fty.), f.; —m: In ver rue Notredame de 
lorette, ter Strafie ter Banticré-Mhitvede, vie man von dieier 
Gegend Ln nennt. Rage Rev. 2, 141; Eine Art KumA-L—a. 
Geine Lut, 2, 302, die ſich nebenbei ciner Kunft widmen, 

* Lorgn-ttte (fra. fornj~), £3 -n: ein Baar 
Mugenglijer fie Kurzſichtige, nidit wie eine Brille 
jum Aufſehen, ſondern sor die Mugen gu halten. w. 
13, 143. Gin eimyelned derartiged eingefaptes Glas, 
bad ing Auge gefniffen wird, helßt: Yorquen re. — 
-etlitren, tr. und intr. (haben): durd cine Lorgnette 
betrachten : Alle bret lorguettierten ihn. Gushow M.2, 194. 
— -ifren, tr. und intr. (haben): verftoflen, von der 
Seite anjebn (ij. Cavern, Anm.); bedugeln; lorgnet⸗ 
tieren: Rad ihnen hinauf ⸗¶ — -dn (ong), m., -8; -6: 
ſ. Qorgnette und wider. 

Korh x. : ſ. Cord vc. und Lauer 1, Anm. 

Lorfche, f.;-n: Botan. bei Ohen bie Zuuft der 
Apfelnuffer ober Guphorbiaceen, mit vielen Sippſchaf⸗ 
ten und Gattungen, f. Oke Reg. 212. 

Gelirfd(e), n., 8; -e: Bergh. :, Gelente in 
geringer Tiefe, bet srith Gelertiche — Ablörſchen, 
tr.: ein Geloöͤrſch abfinfen, im Gagſtz. gu abteufen, 
vgl.: Gange erbrechen geſchiedet auf unterfdierlidhe Weiſe, 
theils erſchurſr unt er loſcht man alſobald am Tage, theils 
miiffen mit Saachten ie ziernlichet Teufe erſunken werden. 
Dablonshy A 

Cõrot (-we), f.; <n: weibm. auch Larve 1) 
Kerbe an ben Forkeln zur Befeftiqung ver Oberleine. 
Dade 2, 39b x. — 2) cin eigeſchnittnes Gewinte an 
den Hefteln der Vogelſteller oter mit einer Merbe vers 
febene Holger, die Schlaghtecten mit einem Nagel in ber 
Rerbe gu befeſtigen und he mit den Bogelwanten auf 
und ———— 213b ff; 218a; 228b; 238a. 

I. Los, n., -08; -e; Löechen, fein; =: 1) eine 
lediglich ber Beftimmung des Zufalle anheimgegebne 
Gntideitung und; was dagu dient, dieſe enticeitende 
Befiimmung tes Zufalls gu erfahten (ſ. fiqu 7, 590): 
Grwat durchs &. eutideinen; Gs ter Gnefdeibung ded B-e6 
Gberlaffen; Gin #, ziehn, aus tem Giladetenf greifen; L. 
with gemorfen in den Scheñ, aber ef fallet, wie der Herr 
will, Spr. 16, 33; Das &. Millet vem Hader unt ſceidet 
wiſchen ben Machtigen. 18, 18; Abrom foll tad #. werfen 
fiber zween God, cin &. tem Herrn and dad anver bem ledi- 
gen Bod und foll ten Bed, auf weldien vet Herrn 2. fallt, 
opfern o¢, 3. AMoſ. 16,8; Wan foll bas Land burché 2. thei ⸗ 
len .., mad) dem &. follft tu thr Erbe audtheilen. 4, 26, 
55; Gr orbemet fie aber turds & . . umd dad erfte L. ſiel 
anf Sojarib xc. 1. Cheom. 25, Sf; 26, & ff; Theileten fle 
fetne Kleider umd warfen dat &. tarum,.. Uber mein Ge 
wand baben fle dad &. geworfen, Marth. 27, 35; Gr giebt 
dad &. fiber fie, Sef. 34, 17; Dort vertheilen wir vie Beute, | 
wie 8 2. und Glud Seftimme. @. 8, 61; Die jungen Bure 
ſche muſſen ſpielen [Lofen], ten guten Zateb Humbel trifft 
pat &, (7. 3), Soldat gu merken. Gebel 3, 30; Dreimal bat 
fle bat wahtfagende &. gezogen. P@Sacebi Jr, 1, 2, 66; 
Kommt her and ſpielet blinde Rub. | Man warf vas 2, dat 
2. traf Gorgen | umd Gorge wird fegleid verbunden autge- 
fabrt. Siqtwre 137; Gin L. bezeichnete Zeder fic felber. | 
‘Alle warfen fie dann in dem Helm... Dort ſchuttelte nun 
ter reifige Reflor | unt e8 entiprang tem Oelme tat 2, dat 
fle felber gewunſchet, | Nias’ #. V. Il. 7, 175. — a) oft 
wird bie über die Geſchicke der Menſchen waltente 
Macht, das Verhangnie, die Zeit x. perfonific. u. als 
bad Geſchick Durch &. entfcheidend dargeſtellt (f, 3i und 
ec): Krieg ober Frieden! Red liegen vie te | bunfel vere 
Salle im ter Zukunft Soke, 2g. 4920; Ihm ruben nod 
im Zeitenidefe | tie ſchwarzen und bie heiterm 2c. T7b; 


= 


foe 159 


Dat Gefhid .., dat auf vem Schlachtielt nod rigtend fife | 
und feime S-¢ ſchuttelt. 4116, val. : Sum wilder eiſernen 
[f. d. Ab] Warfſelſpill free Salads}. 1a x. — 2) bei 
Spielen x¢,, wo Giewinne durchs L. (1) vertheilt wers 
ben, die Marke, bas Billett, ver Settel w., durch deſſen 
Beiig man Theilnehmer dee Spiels wird u. fo ole Moͤg⸗ 
lichfeit tes Gewinns fic verſchafft, ſo nam, beim 
Lotteriefpiel: Gin &., Lotterie-. faufen; Gim ganged, cin 
adtel 2. im ker preußiſchen otterie fpielen; Mehrere 2 
auf etwas Masyufpiclended, Aut zuwur ſelndes x¢,, 3, B. auf 
eine Ubr nebmen ; Ob Ihe B. unter ben Treffern ober Fehlern 
fteben wiltde. Geders 3, 289 2¢. Ubertr. J. B.: Schlechter 
fonnen fi die Papite bei ten Romern nicht empfehlen, alf 
wenn fie ihaen gu lange leben unt die Ziehung elmer Lotterie 
vergdgern, in welder Sedermann 2-e nimmt und bie aud 
witflig fiir Setermann fe enthdlt, Die Karvindle haben 
Pap t--e darin, tte Prilaten Kardinal s-B-«, vieMbnes 
Bralaten+ Sc, ter Mtel Kredit-L-c, gewiſſe Perfonen 
Pejorderungs Le, tie Betiler Al mofem-B-c, Alle mit 
cinanter endlich £-« ber Berinderung, ter Sdhaufpiele, ter 
Beierliditeiten. Sorker Jt. 2, 81, — 3) das Binem durch 
dad &. gu Theil Werdende, z. B.: a) (7. 1): Zeuch mit 
itt binauf in meinem %. [Dem mir zugefallnen Antheil 
bes Landes, vgl. Kabel IM] sc. Mist. 1,3; Joh 17,14; 
PE. 105, 18 o.; Dap vie Patricier fortmabrend vie Ber 
wupung ber Demant bebielten, tie Vlebejer aber durch Wn- 
weiſung kleiner Ee mit volligem Gigentham abgefunden 
tourten. Wiebujs Mom. (1) 1, 451; Manchen aud fiel das 
&., die There der Burg ju bemarhen, (val. e). V. Georg. 
4, 165 2. auch (f. dn): Der Wip, tem fie ale Weib zum 
e. lals ihe Theil vom Schickſalſ bekemmen. w. 11, 92 
ac., ferner (vgl. 4 und fry. lot) Deidb.: &., Deig-e., 
ber cinem Deichpflichtigen yugelofte ever (allgemeiner) 
querfannte Theil, fiir deſſen Unterhaltung er gu forgen 
bat, Deich · Kabel. -Bfand, — b) (f. 2) Das groge v. [ten 
bichiten Gewinn] in ver Letterie gewinnen; Gin Achtel 
vom grofen £. x¢,, auch ibrte.: Satte nicht cin gladtices 
DObngefdbr mir das grofie &. verſchafft, vie Tochter vom Hause 
ju fubren, @hdmmet 5, 56 se. (vridh. ©). — c) (f. fap 
bas Binem vom Verhaͤngnis Beitimmte, dad ihn trefs 
fende Schicial, ifm yu Theil werdende Geſchick, — 
wobei ber urſrrũngl. Sinn zuw. quriicftritt : Gin ebenes 
SHhidjal walter Aber mir | . . une eifern fille und trifft tas 
grauft 2. Cham. 4, 192; Da theilt ex in bitterem Gene 
ded flddtigen Wiltes 2. 3, 265; Geliebet und aelebt, ein 
menfélid 2.6, 262; Wenn uberbaurt tie meifter Wen- 
ſchen ihr 2. and dem Gladstorje qreifen. Engei 7, 164; 
Gin Bielerfabroce wire ya heramerm, | wir’ ibm bat &. ger 
fallen, vat bid trifft. @. 13, 308; Bon Mien .. | fiel 
Seinen ein fo ſchwarzes &. Pfeffel Bo. 3, 104; Unter allen 
fen ſchen Ben | . . preis id deins. 20. 53h; Als follte Piefer 
Mngenblid | cin grefed &. (orfch. b) entiteiten. 297a; Dos 
i dat &. deb Schoͤnen auf ber Gete! FuSb; Hart, ungleich 
und yweifelbaft war tas 8, bed Adermanné gegen dat ger 
midlide rubige 2. det Hirten. 1010b; Der bem traurighen 
&. aufwucht V. Or. 1, 220; Solem triffe abwech ſelnd ein 
boſes &. amd cfm guted. Il. 24, 590 2. — 4) (f. 3a) eine 
als yujammengebdrig mit einem Mal loszuſchlagende 
Partie von Baarenvorrithen, nam. Topfergeidirr, ſ. 
Rabel UI. — S) (vralt,.) Parole, Loſung (f. d. 6). 
Dubber Saljb. Gor. 225, ſ. Sam. 

Anm, Goth, hlauths, m.; abv. (Mlg, m. wed v.; 
mbt. liz, n. unt m., ven abe. hliogan, mfp. liezen, bat 
&, werfen. wabriagen, ſ. Graff 4, 1122; Brneae 1, 1699 
unt vgl.: G6 waren die Linſen blutig... Da ward ge 
Loofet [aus dieſem Zeichen geveutet, gewahrjagt), es wurde 
ein Landtrieg unt Blutvergießen erfolgen. Tſaudi Ght. 1, 
45; Geloog unt Triume Vorbedeutung]. at, ſ. Frit, 
ter audh anfabrt: G8 verde fet [abut] mir viel bel; Dieke 
Verlefung [Omen} welle Gort abwenten oc.; Ferner: 
Druites, von ten ſchreibt Cicero de Divin, lib. 1 [, 41]..: 
Sie weldfagten finftiqe Dinge und wabimen ihr Gemerk aud pen 
wtoffunges*, Vogelgeſang und Abnehmungen (Dpfern) ter 
Menſchen und Thier. Stamps 1446 [tie die Jufunft theile 
b Mugurien, theilé durd Muthmaßungen vorausſagten.* 
BAilos, Gicer, phil, Sar, 1, $6) und.nod muntartl.: Ld- 
fem: vie Zukunft aberglaäubiſch exforiden; 2d felnade: 
Bes. gewiſſer gam Cofeln geeigneter Madre; Sostag; ein 
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Tag, defen Witterung alé vorbedeutend far vie finftige Wit · 
terung, fiir tem Mudfall ver Grnte ae. gilt; Pedaetden: 
Babraciden. f. sqm. and stotoer. Dayu fry. lot (Murheil), 
it. lotto, fry. lotterie (f. Lcotterich. Diey 209. Bet Luther, 
Adeluag 16. Los, hanchen nicht ſelten Lows 2c. Munvartl, 
My. LLer. Shweinigen 3, 274 2. 

Sfipg. vielfach, vgl. die v. Schickſal, Gefchidre., f. 2 
und 4, B, s Btteine Geeenmadht fo grog, | fuble Alles tow fein 
Guoe-k. (3, Geſchick des Endlichen, Vergänglichen . 
G. 7, LiL; Gmtgehe tem Erve-e. (3, irdiſchen &.}. 
Biaert 1, 9; Gin Febl-e. (2, ſ. Fehler, Niete] 
alehn; Gin Gewinn-k. [2]; Gin Blade’. (2; 3] 
nehn Wut ihren unyibligen Loren 1000 Gludse--e auf 
ign taumelnd. Araim 19 1¢.; Dad ift tat grofe Gorter &. 
(3, gétterdbnliche] vee Seiten. Marner 122b; Wir bare'n 
unwiffent, welded ¥. und falle, | ob Todes ober Lebense. 
CUsdslphi NG. 149; Sh. SHb; Im ſpaͤt gewandtem Lee 
bent-2—e [in ſpaͤtet Wendung oder Mnderung des glück⸗ 
licen GeſchidsJ. Woumbelvi 3, 48 2; Potteries & 
[2]; Du ſtieheſt grauſam mig yurdd | int ungewiffe Men- 
feem-® [3], @. 11, 29; Wie uns fine, | tir nun gefal- 
fen bie Qualen-t-e. stolberg Sd). 1, 216; Bepo fredte 
ter Gater [Zeus] empor tie geldeme Wage, | lege’ in die 
Salen hinein gwei finftere Todes- ke [2; 3]. v. 3. 8, 
70; 22, 210; W. 20, 1849, Ha. im 

Il. Cos, n., -e¢; -c: Schiff. : ein gw. 2 andern 
Dingen loſe hingendes Stic, vgl. Bott: Dat 2. cimes 
Laud, Tafel a. 

Ill. £68, a., -e6; -e: in Sfigg. mit Borf.: 
Ges: 1) (weidm.) Grfremente dex Wlerfliger, Lofung 
(fb. 1), Webabh, ogl. Geſchmeiñ. — 2) f. Los 1. Anm. 
— Bore: ſ. Vor⸗Lap. 

IL. £66, a.: aus tem Zufammenbang , worin es 
war, herausgeboben; nicht mele feftgehalten x.: 1) 
¥, und Lofe (f.0.). Diele Warter, obgleich uripr, wohl 
Ging, werten dod nach heutigem allgm, Gebraudy — 
trop einzelnet fid) hin und wieder nod) findenden Muss 
nahmen — belt. geichieden: 8. ſetzt, mie geſagt, vere 
aus, dap friber ein Jufammenbang, eine Verdindung 
flatigehabt bat und daß dieſe nun aufgehoben ijt, Lofe 
dagegen jeigt, wie dad ſinnverwandte loder, an, dap 
nur ein geringer Zuſammenhang flattfinvet, gleichviel, 
ob dies ber urfbe. Zuſtand ijt over ob ex aus ciner 
innigern Berbindung bervorgegangen, 4. B.: Erwas 
Letnapfen, Etwas, bag feftgefnupft mar, ter Berbins 
bung entheben, fo daß es nicht mehr zuſammengelnupft, 
ter Bante frei iſt x. (ſ. Binden Sf und los-b.); Das 
Lofe getnapfte Band nod feiter ga gichen, ©. 19, 256; 
Wo ber Bind eine Thur loder [ober befe) fan... da 
rattelte ex fle l. Mage Mew. 1b. 184 0; Der Hand aL, 
nicht mehr an ber Kette; Der Saba iM lofe, wacelig, 
figt nicht feft xc., ſ. mam.: teelofen. Etwas löſen 
wber lofe maden in Dem Grade, tap es l. wird x. 5 
Unfider, tej’ und wanbelbar | find alle Bande, vie dad leichte 
Bad | aelemten. ag. 192b, dem heutigen Gebrauch ges 
mas, cbgleid in ter urfpr. Ausg. ter ,,Braut ven 
Meſſina“ (1803) S. 23 L. ſteht 2. Dem Geſagten 

ſemaͤß wird 1 alé attributives Gw,, wo es mit ten 

ormen vor tofe gufammenfiele, vermicden, aljo 4, B. 
webl: Loſe (oder torre) Baumwmolle ; Gin loſer ſnicht felt: 
figender, wackelnder] Zahn oc., aber nidt: Gin ler 
Suad, file einen, ber frei von der Rette tft we. Die Fors 
men der Steigrung gehoren fdon der Bed, mad) yu 
lofe, nicht gut, bod H Sifeg. Bal. die folg. Num: 
mera, — 2) (f. 4) Gewas Feſtet over Feltgebaltned L+ 
marten, fo dap es midst mehr fet, nicht mehr gebalten 
ift und fo ndber beft., 4, B.: Learbeiten, betommen, bine 
tem, bitten a¢., f. diefe leicht yu mehrenten Zuſammen⸗ 
fepungen — theilsweis auch in ubrtr, Bedeutung, 
B.? leſchlagen xc. — an ihren Orte u. vgl 4d, — 

im Imperat. zuw. auch ohne Zeitw., 3. B.: Schiffer 
2, Uberall! tad Kommando, die Gordings und Geitaue 
aller in ber Gei hangenden Gegel l. yu machen x, 
Ahnl. inte., ſ. Cegeon, fommen, « breden x. und 3, — 
a) oft mit com o.: Mase vig [frei] vom ten Banden. 
Bef, 62. 25 Ich will euch von all euret Unreinigteit | machen, 
Hef. 36. 29; Daw. 4, 24, Za fpreche mir Alles vem Heryen t. 
[hertinter]. feugués, 74; Aide Bande fallen von mirl. B. 13, 
123; Sie at fio wom ber Wenge lodgewunten. 34, 253; 
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Halderiin §. 2, 96 u. o. — b) (Ff. a) zuw., nam. in ges 
hobner Rete, mit Genit.: Da vu vid ſorachtt ver ghre 
1, @ t1, 165; Den eine Sun und Boden | ves Zein ⸗ 
ted fret umd l. und ledig bat gemacht, Crophine Gr. 525; 
Reif dex Bante did l. Anebel 1, 23; Aablete er aud die 
intern threr Miſſethaten 1. Sltetius Baumg, 34a; Gin 
feder Sprung hiniber | mat fie ver Holle 1, Meitharw 371; 
Loszugehn ver deſſeln. Radert 2, 90; Dak id) vat Hofger 
finte meines @eborfamd loslicke. RQorizigen 3, 105; Hae 
ben Ihre Harftl. Gn, mic meines Dienfles L zahlen laſſen. 
«bb.; Sagt ver Bernunft end 1. V. 4, 96; Wid. . lap ves 
Wabsfinné wieder 1.1 GH. 1, 340 x, — ec) vereingelt mit 
Dat. : Wem Irdiſchen losgesiblet. Wider 2, 501 f. 4c. 
— d) felten (wegen Berwedalung mit Zita. von l.) 
im Partic. mit einem dem,, von‘ ‘ entipredenden Bitw.: 
Dem Welt-Losgezihlten, Mal. 2, 248. — 3) (7. 2) oft 
bey. l. dad ploͤbliche, heftige Hervortreten eines Sur 
flandé, nachdem gleidjam bad guriidbaltende, heme 
mende Band entfeent ijt, ſ. z. B.t L-geben(2), Lajfen (2), 
berften, brechen, brennen, bonne, traden, fabren, plagen, 
ſchieſen, ſchnellen vc. Eo verallgemeinert neben allen Ine 
tranj., oft mit auf yur Angade eines genannten Zicls 
ober mit oajrauf, yur Angabe eines Ziels im Allgem., 
gl. als ſinnvwdt zu und bin, die jedoch mehr das Stre⸗ 
ben nad dem Biel, wile t. das Beginnen hervorhebt: 
Saeft 6.1 Haltet den Schuß nicht Langer zurück, fangt 
an qu ſchießen; Schiet gut; Nun ſchlet nur bin, ra eb 
alle wite! @. 9, 139 2¢.; Rum gebe vad Fragen l. (Ff. los⸗ 
gehn 2), beginnt; Grifé, tadtig, wader, brav drauf oder 
auf cin Ziel 1 arbeiten, nicht gu verwechſeln (f. 2) mit 
dem tranfit.: Etwat tosarbeiten (f. d. du. 2) 10.5; Auf 
Guat oder Einen 6, yu, bie gebu, fabren, marſchieren, ſteu · 
ten, lanfen, cilen, ſturzen, fegiefen x. Mam. oft imperatis 
viſch: Sdlag 1.1 oder: Mur timer deauf l. geſchlagen!: u. 
ohne Zeitw.; 2.1 alg Kommante yum Ginhaun beim 
Duell (ogl. losgehn 4): Jur Wenjur! die Klingen bine 
net! | 2.) ahefrl 96 o,, Dann aud: Raf gum Trine 
fen bel ber Bierfehde. Volmann, ſerner: Hier ware Jau- 
bert Thorbeit, hier heife e#: L. und drauf! Pray Muſ. 3, 
251 2, — Es geniigen wenige Bip., ogl. die begugl. 
Seitw.: Da tomme . . cine Frau auf vie Kinder l. G. 14, 
16; Bis endlid ter Graf auf mid l. ging und 1, 83; Ber 
tate auf die Sade l. yu geben, 18, 20; Bepe exit brad vie 
Beau rede (., wuſch Hams. . dem Rovf, Gouhelf Sch. 156; 
Babe den Keger drauf (., bab vie Maver daron fliegen. Zedel 
3, 20; Gr foll nur darauf l. ſchaben und ſcharren. Bd. 
107a,; Losfdwapt er mit Said und mit Unfdid. B. Sor 
2, 247; Schried friſch drauf l. w. HB. 2, 121 4, — A) 
(f. 2) 8. feim, werden oc.: a) mit von: Sei l. von deiner 
RKeanfheit! fuk. 13, 125 Jit fle (. vom vem Bejep. Wom. 7, 
25 6; Burren fle t vom Prleſterihum. Chr. 2, 62 (7. bs 
Meh. 14, 29); Bar ja aud fein Leden L von Gott, wenn 
4 aud weber ungliubig nod laRerhaft war. Souheif G. 
254; Das fie l. umd frei | oon ihrer Dienbarteit . . fei. 
Opiv 1, 88; Fine Weihrauchwolle ware von der Weltung 
L. [Lofte, trennte fich], Beitgarn 63 x, Mud): Die Bage, | 
von theed Ciſes Banden (. [feind], Jverſildern ac. Brodes 1, 
28 1. — b) (jf. a.) mit Genit.: Bie wollen ves Gives 
l. lentbunden) fein. def. 2, 17; Die bes Pricfterthums l. 
find geworten. Web. 13. 29 (ſ. a: Eſt. 2, 62); Wurden 
alle Tharen aufgethan und aller Banden l. Ap. 16, 26; Die 
foum ber Windein &. [find], v. 4, 40 x. QBerallgemei- 
Hert; Giner oder cine Sache, Perfon ( werden, fen, ſich 
ihrer entledigen ober entletigt haben, fle nicht mebr 
haben, davon frei fein, gunidit von Hemmendem, Bee 
{dranfendem, Gaftigem, dann auch gut. obne dieje 
Beidrinfung; Der Kaͤuſer iſn fein Geid, ver Berlaufer 
feine Waare Det ift des Lebens (. loerluſtig, ſ. Anm.; 
lommt drum]. Immersens Di. 4, 123; 36 war ſeines 
ferwinldten| Beifeiné 1. Opig 2, 27; Weldem, ter Heim 
febt l. der bezauberte Sterdliche lauſchet. v. Orph, Arg. 
1270 ac. Bei Iſſtzg. (f. d.) verſchwindet auch noch ver 
Sinn, daß man Etwas früher gehabt hat, vgl. ugw. : 
Biv but, vom Bleibe, fo fade fein Weib, 1. Mor. 7, 27 
(f. d). — Bip. won l. werten mit Genit.: fur, 02, $9; 
Engel T. 333; Seran M. 1, 22; 90; G. 15, 15; Gorgelf 
G. 1675 Mlinger Th. 2, 197; Minig Bev. 1, 25K; Lusher 
52720; 5350; Dir vu ver Sunden l. und levig. §, 27 7a; 
Outatia⸗ Mof. 63b; Cie W. 2, 114; WG, 178; B74; 
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HB. t, 1115 144 2c, — & fein mit Gent. : Echel Sun. 
357, ©. 11, 166; 12,45; Motihe R59; 858; aa, 
4524; Qik A. 1, 226; N. 4. 44; Ware ex vet Kans 
gern ab und L geweft. Weidaet 335; Ich wunſcht dit Gtid, 
dad du Seines Lumbengeldes l. Hi. Bfdohae M3, 107 vw, 
— & [jeind], mit Genit, ; Wie datauf er, feines Geindet 
L, | fic ac, Chom, 4, $7; Wenn id, alles Summers (,, tag 
M. BDod (WMider Bibl. 5, 16); Freiligrary SW. 3, 93; 
Galer (it) 299; Moarthifon A. 9, 86 x, — &. werden, mit 
Ace, : Forder Br.2, 245; Die ich vie, die Meifter | were” ich 
nun nicht L @. 1, 188; Je foll meine Qual wide (wer 
den. £8, 165; 198; Das l. gu werden, wad of ju ſich gee 
nommen ſals Grfrement, ſ. Loſung 1, Geloe]. 23, $2; 
215; 3, 194; 5, M4; 6, 47; 58; 14, 2475 9G, 2485 
20, 101; Sm. 993a u. o. — & fem, mit Mec. : Ween 
ich nur die Grempel L ware! @. 10, 136; Da Ste mig l. 
find. 18, 194; 172; 3, 146; 19, 13; 23, 130; 39, 
B10; Grime M. 75; Olvarine Ref. 63a; u. o., aud: 
Grit ten Dienft unt tana vie Barde, | wierer mun dew 
Simmel 1, [bin ich, bin ich geworden}! Cham. 3, 202 
1, dagegen gew. nidt mit zu ergangentem ,,feind“* 
(f. o. — ©) veveingelt mit Dat. (f, 2c): Dann wire 
id draus weg und Milem ft. Sotupeif U. 2, 922; Raam bin 
ich einem Uberliftigen 1 mofias Bb. 1, 129. — d) ohne 
beigefiigtes Romplement, 3. B.: Der Hund iſt l. [von 
ber Kette] ; Die Kette ift L, Dex Gefangne i 1. Pe. 124, 
7; Apof. 16, 36; Das Band feiner Junge ward f. und ex 
rebete rect. Mech. 7, 95; Bi du an em Weib gebunren, 
fo fuche niche l. gu werden. 1. fier. 7, 27; So ift ibe Bee 
lubte t. [nicht bindend, ungultig, ab]. 4. mof. 30, 9; 
Da nu Boke fabe, dad tat Belk l. worden war, denn Maren 
hatte fie 1, gernacht turd cin Gefgmdgp w. 2, 32, 25 mit 
der Manbdgl. : Naron hatte dad Bott frei, bloß, ledig ae 
macht von Gotte? Bort unv Geborfam, wie vie Menſchen ⸗ 
lehre thut, madt tas Delf wilte, frei, L une bereit gu aller 
Mbgitterei ac., ſ. lofe und vergle: Moſcheh fab vas Volt, 
wie es zagellos war, denn Aharem hatte es eatzugelt. Iuny 
x; Die feid the | . und ledig geworden? ©. 5, 197; Ine 
deſſen babe ich Miles geordaet und bin fo &. und fevig (ſ. d. 
2a) alt jemalé, 26, 10; Minder bab i nicht und L. 
und ledig (ſ. 0, 2b) mul Cine fein. Suphew R. 1, 177 
a. — Ferner: Schiff.: Der Anker if L, triftig, Halt 
nicht feft 1¢.; wei dm. : Dos Wile it l. ober rege. wenn 
eé nicht Galt, immer aufgejagt ſcheint, fo aud): Wile 
1, rege machen, anregen, aufs und forttreiben. fone Br. 
274 und 297 x. — Ferner nam.: Dee Teufel ift l. 
von ben ibn haltenten Banden, fann frei ſchalten und 
walten, regiert nach feinem Belieben, ſ. Oftab. 20, 35 
T und vgl. O, 15 ac, und ®. R. 7. 254, dann auch — 
ed iſt cine Teuſelowirthſchaſt, ein tolled, wiiftes Tret: 
ben, wo'é drunter und drüber geht s.: Der Tenfel et 
mit feimer | Geoginutter l. €yam. 4, 175; Mun tft Schel- 
te, Scimpfen, Schreien auf einmal (,-aebunten [entfeffelt, 
außert ſich heftig und ohne Schranfen] ... Run it ver 
Teufel in ter Geriditdfube |, wie vorher auf tem Hafen- 
plage, ©. 23, 109; Heute find te Rarven f. [treiben ihr 
Wejen —— — 12, 26; Wenn ver Alte dazu time, 
fo wae bas Wetter [f, d.] & fae Mises und aber Ridhts. 
Soudetf GB. 293, vgl.: Das Gewitter ae. bricht t., entlas 
bet fic ; Seo mar ter Teufel gany 1. und Wargareth hatte 
bie Geſchſchte autyutunfen. shorn rbD. 2, 2715; Luther 5, 
1b; Der Ton ijt & ſchaltet ungebunden aufdem Schlacht⸗ 
felbe]. aa. Ta u. a, m, Go aud): Mie werden tie 
Thranen i. [fie fangen an gu flicfen, gleichfam nach ge: 
Offnetem Schleuſenthor vc.]. suing t. 119; 63; 3, 39 
26.5 Wie ein Megifter in einer Orgelubr, welded, wenn es gee 
zogen wird, it auf cim Wal cin ante? Sradicin und cine 
antere Melodie (. [iim Gang, ertoͤntſ. Sere 3, 376 o.. 
ngl.: Benn die Kagel (. it ous dem Lawl. Sh. 286a 2X., 
— und allgem.: Ge if Grmat L, es findet etwas die 
allgemeine Mufmerffamfeit und Theilnahme in An— 
ſoruch Nehmendes, Etwas von Belang. von Vedeutung 
Statt: Was it 1% wad giebt's 73 Ge it heut im Theater 
Biel, Wenig, Nidts f.; Ge iA mit thm, mit feinem BWiffen, 
mit ſeinem Reidthum nidt Biel L, vgl.: Ges ift nicht Biel 
Dabinter, es iff unbedeutend x. 

Sam, S. verlieren. 

Biibg. ſ. [4b] unerſchöpflich in tem Sinne: das 
durd bad Bſtw. (f. d. bet ben eingelnen) Begeichnete 
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fatend, ohne Dasfelbe ſeind, zuw. doppeldeutig im 
aftiven ober pajfiven Ginn, (ogl. flud-, farm, bilf-; 
intereffes, flags, lieb · neidr, pacht-, pfad-, vilege · rade, troft, 
adast · ac. u. a. om.) attrib. und pratif., aud mit 
Etcigrung, indem ter Begriff, das Etwad nicht vors 
handen, minder ſcharf aud da gilt, wo Etwas nur 
in geringem Maß oder Grad vorhanden, f. aud 
geome ‘Grogr. 68b. Daju Gberall die Abſtr. auf 
ofigteic, ben Suftand bejeichnend, in welchem Etwas 
ehne Das durch das Bflw. Musgedriidte ift. (Nur 
cercingelt ſt. Deffen Formen wie: Zwiſchen Trewloe-Rin- 
geletbeit | ftellft rumir die Bahl. Widert Morg. 1, 196, 
acht⸗ gott⸗, fcblafel. u. osbheit), yum. and) mit M3. 
bei uͤbergang bes abjir. Begriffe ins Konlrete, ſ. adhte, 
getanfen-. x¢. Rur von wenigen finden ſich Zeitw. 
ala Fortbildungen ſ. rub:, ſcham⸗ und wahr⸗l. Die 
Pie. fint im Allgin. fubftant., bod entiprechen eins 
yelne auch Beitr. , f. teb- neben leben, vege neben eee 
qunght. 2c. — Bollftindigheit ijt im Folgenten fir bie 
Span, nur infofern erſtrebt, als in Beyug auf Ber., 
Faguag oter Form Beſonderes yu bemerfen ijt, was 
man auf Analoges auéqutebnen wiffen witd. Im 

n gemigen begreiflicermetfe wenige Bip., wie 
wir bier auger der alphabet, Meike gleich einige geben: 
Tefen SHIT in mat, | veffem Boum a fel. und ba ft-L. 
Beant Mal, 2, 225, auch A tele Riefern. Comme Sam. 
M. 5, 31; Die odllig bafen-, bai- u. ehete+t-e Rute. 
a.al Sate, 1, 47; Sabryeit-l, graa-L, baum-., 
(eben-L, | elm Mumpen Tod. Bauger Br, &, 1255 Schttt 
Gr. 295; Dentſtein-l. man ſchlummert ter Held, Seidel 
197; Mitca-L, dle Scheitel. Freitigreh SW. 5, 153; 
Wie ver Grelmann tad , Von” alt einen Bering anſicht, 
tet ihn aber alle > on+[—e Menſchentinder erhebt. C£Begroe 
4, 2710, gl Fret I. 4, leer und den Ggig. voll und 
bet fe, von weldyem letztern man die leicht gu mipteus 
tenten Siigqn vermeidet, wie: relator flatt reigel; An 
ere tretend, uferbare, Freiligrah GHB. 5, 45 ſtatt ufer 
i-¢,u. a.m, Abfidt(s) +: ohne Abſicht, Ggip. 
abſichtlich, gw. mit ,,6’', 3. B. Baene 2, 418; Der ig 
nein Talent und meine Tage abſichte · l. vergeudete. ©, 22, 
223 u. o., feltmer, ohne ,,8°: Dab thee Ginlatang nicht 
fe abfigit-l. gemefen, 411; Dieſes abfihtl—e ort. 19, 
161; d. 3. 16, 264, vgl.: einfichta⸗ radfidhret. x, — 
Gahts: ohne Acht (7. d. M. 3) d. h. ohne Mufmert 
famftit, Sorgfalt, Ruͤdſicht x¢., vgl. forgel., a. B. 
eint Komplement : Bei ren A-en, den Sewadfinnigen, 
B.405b; Die Jahre, vie ig .. 
fretigeeth Bol. 2, 60; M-e Wollufl. Gen. 35; A. und be- 
tadtd, Widert Rot, 41a; V. Il. 1, 596; Od. 4, 371 x., 
feener mit Praͤpoſ.: A. auf die Vorgange um fie hee. 
feveld BW. 1, 230; A. auf ſeine Ergiebungen. Mlinger Giaſ. 
215, ogl.; Was ex umter dieſer glingen A— igkeit anf ſich 
at @lad serbirgt, 312; Deime Bader machten vid anf 
mid wet dich Menſchen adtunge-l. 267 2c.; A. fire die 
Ssjenwelt. femald Berd. 3, 95 x.j A. gegen bie Aufmert · 
famfrit ber Bordbergebenten, 2, 151; Go a, gegen feinen 
Rete. Cigendarg Sh. 293 xc, ferner mit Genit.: A. 
rex ſealider amber Grredqung. fouqué 8, 21; M.. . ented 
farifarif. V. 4, 172; A. ſchwerlalentes Altert. Th. 24, 100 
vw. ober mit —, Sag: Bu a., webin ich teat. Freilig- 
mi Pol, 2, G1 ac. Dagus W-ighkit auf fle felbft, (Singer 
4, 192), gegen ven Furuen (3, 291) ac.. aud mit Dy. : 
Sighiten ump RMadfidheslofigteiten [a-e Handlungen]. 
gm: BGtloshett. Brokes 1, 464; 4, 163; 5, 19. 
~Abn(d)ungss: Chem. 5, 93; 171; Smiter Me. 
128: 182; 289 a¢.; mit Genit.: So ahnunga⸗I. det Une 
sid, abnig Ber. 3, 375 2.; mit * Sag: Ahn · 
tuted, | welder Werte Pracht nod Nacht umhüllte. 
Veradeidi 1, 344 «x. — Amt⸗: Aqu d, 297; £12, 
4ou.—Anbausr: Die ae Weide und Walbung. Kohl 
La 148. — Anfangss: Deil ich a. mid fable, rare 
ae gland’ i, taP id ent-L., taf i& ungerfldrbar bin. gal- 
tniin 2, 9 nmafungés: ©. 31, 139. — 
Aumuthss: gragiensf., vgl. fiir die Form math-l., 
nit chefurdta- neben fart. x. — nſpruch⸗: ohne 
Snfoviidhe oter Bratenfionen: 6.6, 200; a4. 437 r.; 
Dicle M-igteit am dat dugere Leben, Opmdter Med. 1, 348 
x. Dt: = anfpredé-l—er Natarligteit. Dermeiter gB. 1, 
18. — Äntheile: z. B. — theilnahm⸗l. eughew 

Senders, Reutiged Werterd, IT. 
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R. 3,266; A-igteit. Wet. 8, 305.— Antworts: Wat 
foll tas ewig a-e Fragen? Senauw Wd. 126. — Arbeits: 
A. umd gaffend. V. 4, 46; On. 21, 054, oft: Mrbeleal 
figue 4, 207. — Wege: ohne Mrg (7. v.), ohne Arg⸗ 
wohn: A. ſchlaft dad Bolt. Feritigeasy Gard, §; Plorrn 4, 
300; Deva, Vertrauenten, sh 492b; Bom a-en Lefer 
undemertt. Sahlegel Mipd. 107; W. 16, 144, vgl.: Die 
armen argwegn-ten Seclen. 10, 142 2.5 audy mit 
Genit,: Sie ift.. a. ihrer Bldfie. saeifiner Gr. 48 20.; 
Gr gab fic ver A-igteit dieſes Genulfes fin. Suprow 11, 
117; Die in ihrer M-igheit feine Ahnung boven hatte. 
OQMiler Ad, 206 x. — Athem: ofne, aufier Athem: 
Gin Roqheln aus dex a-em Bruft. Cham. 4, 109; Bleid, 
Hingefunten, a., entſeelt. ©. 13, 254; Bit er a. am Hafen 
anfangt, Plaun 4, 296 o¢.; A-e Stille, Mapper Ghr. 2, 195; 
Ye Begier. Sughow R. 7, 57; A-es Staunen. Jomermann 
M. 4, 123; Sig a, laufen, laden. CW. Or. 18, 100), 
pichm (W. 12, b) 1¢.; M-igheit, Omtiuer Ad. 3t x. Odem- 
1. Saobne 8, 206. — Augen-: 24. 529b.— Aes 
drudss: S. 29, 338; Sab ihm mit einem Slid volliger 
M-igteit an, Begertte Guba. 289, — Aisgangss: Bie 
a. ber See it hingegoffen, | fo iM mein Lebensdett and rings 
umnfdloffen. Woumbsir Son. 258. — Ansnahmes: 
Naw ten eifernflen und a-ejten Geſehen. Mehl Ie. 2, 390, 
auch: Mutnabnel—igheit. Raut Nachgel. 1, 250 *x. — 
Bauch-: Ohne ſeinen Gott & | anv gott ⸗A. ohne Bauch 
Wreadertin 215. — BAm:: Baumreiche unv b-e Be 
ſtate. @.23, 337 ꝛc. — Bedhdhts: Adel und b. 
Ridert Roft. 4ta, unbedacht. — Bedeutungs-; B, 
unt trivial. @. 39, 192; G-e Pbrafer «x, — Bediir fs 
niés: S.b., fo géttli® gendgfam. Gatvertin H. 1, 183. 
— Begler-: Die fhdnhie Sanverin d. anyuiehm. w. 10, 
101, — Begriffas: Amalofe theologifder Begriffe unt 
B-ightiten. Demokr. Sted. 345. — BEtfpiels: wofiir 
¢ fein Beifpiel, nichts Gleiches giebt, unerhoͤrt: Dat 
bat Pulver b, unwitp verpulft werde. Auerbad Tog. 169; 
Be VeridGwentung x, — Bew hf fts: ohne Bewuſſt ⸗ 
(fein), d. b. ſowohl ohnmaächtig: B. binfinten, dallegen 
2¢.; Aus tiefer B-igheit erwachen x,, ald auch: ohne es gu 
wiffen: Braltiſche Philoſerhen, b-e Weltweife. B. 21, 
129; Diefe Gewuffte B-igteit., dieſes unvorſaßliche Betra- 
gen. 32, 337; Bewuſſtſein und B-igheit werten fid [beim 
Romponiften} verhalten mie Zettel and Cinſchlag. Br. 509d; 
Dort ſplelet das Hetz wie b. uber dem Zaun her, | hier mit 
Bewuſſt ſchalthaft lauret c¢ hinter dem Buss. BW. 4, 196 
ac. — Bilder Gime dee bee andweite fin der fid fein 
Bild findet]. @. 31, 259; Den bem Mahometaner. 4, 
187 Zwiſchen ber abfoluten B-igheit ter ſittlichen und 
der Bildlichtelt, welche ef in ber wirlliden Welt annehmen 
foll. Sigte 4, 465 x¢,, OGL: Bilberei-e Sprade, linger 
12, 69. — Bildungss; Wie immer ter B-e, verady- 
ten fle dummſtelz Wiles, mas fle nidt verflehen, Bigorhe 8, 
425. — Bitte: 1) (vralt.) feblbittend. Ggfg. bits 
felig. Weer b. might will fein, heiſcht, was man geben tann. 
Sobentrin Jor. Sult. 108 2c. — 2) (fchmyr.) unermilds 
lid im Bitten. stave. — BLK tts: Die verdorrten 
Baume ftreden ihre beftdubten Mae &. im bie Safte. Burmeiter 
OG. 79; Blatter-L. Chom. 4, 216%. — Blide: 
Seine Mugen ftarrten 6, zu Boden. Kewoly W. 4, 291; 
Seine b-en Augen. Stage Par. 2, 40. — Blots: B. 
wante(n bie Beftalten . , wie Schemen. Gerrig 14, 101. — 
Bock⸗e: Cin Rar wird b. wenn es gu viel Shirgung er⸗ 
Halt, indem bie in ble Rabe eingelaffenen Sapfen ber 
Speichen locker werten, — Boden⸗: ohne Boren; 
ohne Halt und Feftigheit (grund⸗l.), unergriindlid, 
tief; unausfillbar, unerfattlidh: Dee Bertelfad in b. 
(. bovemel."), Shottel 112ba; 1135b; Dab ter Steptifer 
Wiles far grund · und & anfprad. @. 21, 7; Hable’ ich vas 
H—e meiner Keuntniſſe. $9, 441; Be agen. 6,177; Be 
Plattitaen. Plaien 1, 203; B-eUngefchidlichtedt, Ruge Rev. 
2, 180; Ind Bee gefallen. 2q. 64a; Jn einen ben Nhe 
grunt innerer Gerberbnis bliden. deigi⸗ H. 257; B. ſchlecht. 
Woildas N. 2, 73 x. — Brot: 1) fein Brot habend, 
arm: B. merten, Ginen maden; Auch bei der erwicfeniten 
B· igtelt. Wiebade Nachg. 197 2. — 2) fein Brot brins 
gend, unnũth x, : B-e Rane; Das Rite der Fore und 
allet be Weſen oeradtete cr. £G Jacobi 5, 6x.— Braids: 
J. B.: Durd die Regation ver Ieee, weide im Shonen 
might unter ter Beringung eines Srucht durd die Hiplichfeit, 
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fontern 6. iby Bilverfiillen foll, wifger MAS. 1, 452.— Bi: 
gels: ohne Steightigel; aus tem Steightigel heraus: 
gefommen : B. werten (Imuermana We. 1, 181), fie ma- 
en (359) ꝛt. — Buͤſch⸗ Bebuſcht Holand und 6. 
Riederland, V. Sh. 1, $0; Gin b-er Helm x, — Chas 
rafters: feinen (feften) Gharafter habend: Gin wobl 
Gavalterifierter, G—er Waſchlapren. Chom. 5, 78; Cine 
ſitten · und Gen Sitteraten. Bowset 266 2. — Dante: 
1) untanfbar. V. 3, 47; Bird nicht uneingetent nod v. 
fein. Sh. 3, 362 0. — 2) ohne Dank yu empfangen: 
Shaft mix firads einen Dant, taf allein von ven Briechen | 
ih micht d. Sleibe, B. 1870; Unbefannt, unberuhmt, b., jedem 
Selbftgenus yu entfagen. Meprn Doan. 3, 170 x. — 
3) feinen Danf verbienend: So find wit ve Knedite. g. 
(Wedernagel 4, 460), val. fua. 17, 10. — Dite ner⸗: 
Der Alor, d., war ehne Flamme. freiligrath GIB. 5, 
$22 4, — Doͤrnen⸗: De Rofe. dts: 
(vralt. Rechtsſpr.) ſ. Echt, Anm.: ſchutzel., vogel⸗ 
fret: Nach ridhtigem Freiſtuhlarecht ume Konigädann vermar 
ledeit und Gud gewiefen ¢., vediteL., feieberl., ebeel., flderd. 
. Immermans M. 3,13; mfr O6n. 1, 260 9, — Ghee: 
Die Gen, Kuther 4, I25a; Ded em Leben? Gramlidteit. 
Bidder Mok. 2, 118; Ehel. B. stbee. — Ehr: ins 
fam, ſchaͤndlich, Feine Chre im Leibe habend, der Ehre 
verluſtig; den Berluit der Ehre nach ſich ziehend: Gin 
meineitiger, ſiegelbruchiger, eer Plann. Berligingen 272; 
Biſt vod ein ¢. exbdrmlider Witt! Morar 27b; E-eHan- 
lungen 2¢,; Wo zunftige E⸗igkeiten eben ten Namen Ghee 
fibres. 9. Bh. 10, 155 x. Ram. bei Diditern zuw.: 
Ghren-L. B. 99a; ag. 2930 x. — Ghrfurdte:: 
@. ver Autoritat. Dept KOH. 32, vgl. furcht · l. and an- 
muthd. — Gid+: cidbriichig, rena Chr, 510b «x. — 
pa ir ee Suphow R. 1, 3; G-iafelt. Deorienr 3, 214. 
— Gfels: Der c. befprang | ein Gaffennidel. w. Sb. 2, 
563, ohne Gfel yu haben; aber aud: Feinen Gfel erre⸗ 
gend, . — Elterns: gp.5, 36; Elterel. Soters, 56, 
— Gnbz; ohne Ende, unendlidh, f. anfangé-f.: Das 
Wiffen fei e. und geftattel. @, 22, 205; E. unter mir feh 
ty den Ather, aber mire. 94. 75a; Ob aud der Beit ig 
¢. habe. v. 3, 214 xx. Daneben zuw.: Ganfter Strom, 
ber in den ewigen Ufern | ende-t—er Schdpfung feiernd bine 
rollt. q. 16, 128; Det endevt—e frarte Gott, Upland B. 
sits. — Grbarm:: ohne Grbarmen. Benn asd 
bie Gerflinvigen mide ¢. | ridten werden, wot ich gedichtet 
farmel. Boaert Mot. 1, 9; gew.: Srbarmangs-L. 
—Grb«: 4) ohne ein Grbe: Ginen ¢, maqhen. enterben. 
— 2) obne einen Groen. E. fierben, fuk. 20, 25; Ee 
Garter, bie feinen Befiger haben. Avelung x¢., Laneben: 
Grbenef, Gughow R. d, 157 we, — Erfblge: E 
Bemibungen; Deiner Spur nadforfae’ th .. ¢. Plot 2, 
176. — Faden«: ohne Faten; aud (ſ. Faden Sb) 

undef, : Aus ter fen Tefe. 4, 321. — Fähr⸗: ſ. 
ahrlaͤſſig, Anm. und gefabrel. — Faltens: Sein 
Leben | fiegt f. und leuchtend autgebreitet. 2a. 3998. — 
Farbe⸗: Haben fon farbige Lichter fertig, che nod von 
einem f—en ble Reve geweſen. ©. 35, 139; 37, 41; Saben 
die Schatten vollig forbem-l, 37; G-igteit. $9, 991; 411; 
Barbe nlofigttit. Gumboter R. 1. IX; Gs iſt mir Alles Ff. 
Alles grou. fewold Ferd. 2, 49; Cieh Rot, 165 2. — 
PAlfungs-: Sof., fo gang | unheldenmathig. Satis 
Sint, Tt. — Feders: Schmud- und f. 9. 15, 158. — 
Fehle: 1) feinen Fehl habend: ied Gums. 1, 7; Gin 
fHed Rind, V. Ant. 1, 220; O. 11, 30; Untilodod, tapfer 
unt f, 3, 111; Den Dienft | f. vellfabet. Sb, 1, 78; 2) 
unfeblbar: Auch ertenn’ id tm Beit, 0 Priamos. deutlich 
und f. Dect. — Weblers: ſehl⸗l. (4): Cine fe Mer 
beit oc. — Feſſel⸗: Da gehn wir fdomudel., feffelt., 
nadt. §atverlin H. 2, 29; Die Wlide, frei und f., | ergeben 
fic) in ungemefinen Raumen. gh. 425b 4. — Feller: 
J. B.e: Lebender Sehwefel, von ben Griechen f-er genannt. 
DV. Georg 221. — Hiebers: Der Krante i*@ f. — 
Fléicken-: B. und vein, f. malel⸗l. — Fleiſch-: 3a 
einem fleifdj- unt marfl-en Gerippe. forfter's Br. 2, $06. 
(WHumboivi). — Flitterss Lebe eine Pilgertage, | que 
tes Margen, f. gate a7. — Flach⸗: 1) nicht fludhend. 
2) nicht vom Fluch getroffen: Wenn ihr nod f., meidet 
fle. Werner Bebe. 67. — Folges: infonfequent, val. 
i gars Das folgereste und fe Handeln. @.93, 81; 
aud): Unbeflimmte und folgen-t—e Begriffe, Wirbuyr 9. 
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Dod dies gw.: ohne (bedeutente) Folgen: Mites, was 
atidieht, ift gang folgend., gl. exfolat. — Horme: ge 
ftaltsI.: 4) gang obne körperliche Form, unkoͤrperlich: 
Gs gicht nar 2 wabre Religionen, tie eine, vie dat Heilige, 
bad in und um uns wehnt, gang f., ble ambere, tle es in der 
fddniien Form anerfennt und anbetet, @. 3, 227 2, — 2) 
obne die rechte, gehoͤrige Ferm (vgl. unfoͤrmlich): tus 
dem f-en Schweifen ſich yufammenyichen x, 22, 199 2.5 
aud) Formen le Tharme. 31, 28 2¢., ferner in Bezug 
auf die Formen tes Umgangs: Mit edt urgermanifder 
B-igteit und Nupelei. DAuleum 1, 2, 768 (Rrebr). — 
Wratiens: z. B.: Das Ff, Weſen oder chet. Weſen. 
futher 6, 1216 x. — HreUds: F. in der Frenden Fulle, 
Bd. Gla; b4b; Sewatd W. 1, 26; Fight. Gushow M. 
8, 40 2¢,, daneben: Sm freude der Hand vie freudenfrobe 
Welt. Udder BE. 162 4, und nam, oft: Freure ml-es 
Dafein x, — Fréeund⸗: F. war ter grofe Meltemmeifter, | 
fablte Mangel. BH. 7366. — Fritd (c)⸗: ſ. echt⸗l.: 
Die Kimpfer hlelten aber tha Tag | und fried l. ijt ec wore 
ten, Schwab 173 2¢., auch: Die Hriedens-t—en. Galdertia 
H. 2, 125, denen der (innre) Frieden fehlt, — Frucht⸗ 
feine Frucht tragend, z. B. cig. : Fe 3weig’ auch fonet- 
bet er mit trumuner Sipe’, V. S. 1, 305 2¢., nam. oft aber 
liberty. : 8-8 [erfolg-l-ed} Bemahn; Mud bei fo foem 
Grfelge IVrgebnie J. Chom. 4, 253; Dod warum | mit 
witrigem Vericht f. dle Beit verlicren? 2H. 29b; Damit 
nicht f, enbe die Reife. V. Od. 15, 19%, — Fühl⸗: 
ohne Gefihl. Cham. 5, 165; Geer 2, 24; Der. . die 
ſchonen Gelber f. fab. G. 6, 62; Frei von der Erde Sore 
gen | and f. gegen ihre Pract. Getter 1, 112; Saker 98; 
Starrend liegen | wir bu, f. far Bergnagen, | f. felo/ far 
Lieb’ und Leid. Mofegarten Bo. 1, 75; Mein Ehrgelz war es, 
ter mig gegen Jugend | und Swdnheit f. machte. Bh. 
422a; 592b; Gin tarrer Budflabler, f. far geiftige Ratur. 
P. Unt. 2, 96 x.; Fu einem Grade der Thierheit uno F—ig- 
feit berabgefunten. Sorter Br. 1, 556; R.1, 29; 93; 224; 
A. 2, 27; Dumpfe G-tafett, @. 9, 345 0, Auch: Rein 
Stein lann mebr gefuhlel. ſein. Werner Febt. 37; BH. 
10T5ax., auch mit Dat. : Gefaht-s, jedem Schmetz 2. 
W. 10, 128 a¢., fermer: Fablungs-l—e Fragen. Wicolad 
1,299; Crews 1,57 2c. Ygl.: unfablend (fiiblen 3c) und 
Renders Broge. 68b. — Führer-: Def. verireten Bline 
dem. Cham. 4, 72; Die f-en Sahiffe. 2a. S730; W. 10, 
156 0. — Hhedts: (vogl. ebejurdhted.): F vor 
Roftellungen. — Hlirflens: ſ. hertſcher⸗, faifers, fs 
nigel, — Gaͤtten⸗ in ugw, Form: Schweſter⸗ gatter, 
mutters, §. 16, 158, — Gedankens: Er warfo ideen · 
reich, bab er wrkentlid g. fein fomnte. Ginig Ser. 1, 21; 
Die dem Wefang . . qe Galle weiter treiben, Whland 173; 

iten. — Gefaihrs: Auf ſeinen Befeht lege fid 
fein SGIF in eine anſtaͤndige q—e .. Entfermung. Arnim 180; 
G. nicht vor luftigen Geſchoſſen. @. 6, 88, auch fabrlenpl. 
— Gefilbl-: ſ. fibld. — Gegenſtande: Die 
Woefie war g. gererten und die Form war tat Hochfle, wo · 
nach fie ftrebte, @rreines Sd. 1, 65.— Geh alts: 3. B. 
G&—« Reimercien, ſ. Gehalt 4. — Gebirne: Seif | 
tin Taumelwahn ten Tapfern umd den Feigen | g. fort, 24. 
463b; aud hirnel., vgl. lopfel. — Gehors: @. 
thaten tie Sungfraun. V. 1, 175, fle thaten, als ob fie 
nidt hoͤrten, f. hdres, chest. — Geifk: Den g—eften 
Menſchen. fib §, 295; Die qe Raniteled follte nie Runit 
beigen. V. Br. 2, 120 u. o., auch: Als man die teleolo- 
giftie Grfldrunggart verbannte, mabm man ter Natur ten 
Verftand; man hatte den Wluth nit, ibe Vernunft zuzu · 
ſqhreiben umd fie blieb zulcht q. liegen. G. 39, 187 2¢., fers 
net: Die Gen, oft bet surder (4. B. 5, 3250; 4210 2.) 
ald fpottijche Bez. der (gegen ten Geiſt eifernden und 
handelnden) Beifiliden, — Gelaͤnder⸗: G-e Brade, 
folmernger Or. 1, 80. — GELbs: Seine eltern- und a-e 
Brant, 3p. 9, 26. — Gent Ps: Feinen Genup habend 
ober — bietend: Unter ten Stadten Englant’s die genup-, 
geſchmach⸗ fdreud-l-eften ven allen, Mobi €. 13, 8. — 
Gerad: : {einen Geruch empfindend cter — von fid 
gebend: Gee Stretdbilyer s¢,, ſ. geſchmack⸗ und rudel. 
— Geſchaft-: unbefdhiftigt 2, ©. 15, 5; oft: Ge 
feafed et. — Gefdbichts: Im g-en Grau, John WM. 1, 
in ber Sagenzeit, bie nod feine Geſchichte fennt. — 
Gefdhmads: feinen Gefchmadsfinn habend ober 
nicht datauf wirlend (vgl. geruch⸗l.), nam. oft übrtt.: 
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tem Geſchmacksſinn nicht gemaͤß: Die Lettion eures g—en 
Drojejorsé und vie Nachahmung cures gefdmadiceren 
Modellea. GS. 29, 408; Im Marmor wird viele Farbig · 
felt yum gedengait g-en Spiele. gettatt GR. 201; Die 
fo fltifige wie g~e Lebentbeſchreibung. Prey GigTh. 97; 
Uberließ man die Buhne ten Subeleien ver Uberſeher, dem 
Ggleiten ver Mullaer. 394; Der Tugend-, Talent · und 
Ge. Chimme 3, 70; Ferm ven ter Welt umd ohne Mud 
fide auf die Menſchen waren alle unfere Kenwtniffe, unfere 
Ginfille unt Gedanten uné 4. Bimmermane Ginjier. 14, fle 
wiirden uné nicht ſchmeden ober befagen x. — Ges 
Fé Bes Dic Verfafſung, vie ſich in Lauter g—en Mißbrauchen 
verwirren, @. 22, 41; Durch Betrodiung ver ewig geſeh · 
majiigen Ratut fid fiber die g—en Bewegungen ber Menſchen 
qu tedjien. 39, 220; BFlidt+ unv g. ſteht ex [der Soldat] 
gegenaber | dem Staat. Sh. 356b; W-< Freiheit. 1004a; 
@-iateiten, vgl. Ungefeplid. — Gefinnungs:: 
vergl. dharaftersl.; Zweifel, den man demokratiſche Gig 
teit nannte. Guphow RS, 193. — Gefealts: f. 
forms und end-1.: Gott denten wir und g., den Teufel alt 
Mif geſtalt Jur richtungs · umd gen Natur. G. 22, 53; 
‘Dir nennen es Lit bes Zodiatus. | Geflalte und wert. 
fief es in thn etm. . 16, 1242. — Gewand⸗: Dak 
diefe Benus gwar nur bier und ba ven einem nebelartigen 
Gewant umflofjen, aber dod wiht g. if. wW. 22, 1397; 10, 
37; Die Wahrheit LiFe ſich nue Mrepten |g. ſehn. 9, 214 
x, ſ. hüllen-, Eleiters, fehleierst. — Gewinn⸗: 
aud: Gewinnit-l—¢ Betragtungen. £12, 352, vgl. ers 
folgst. 2c. — Gewiffen:: nam. : ſich fein Gewifien 
aud Etwas madend: Empfinge ex ef nicht offeabar und 
gewiffenbaft. fo mag ex es beimlig und g. exgreifen, G. 39, 
22; DieG-—igttt ves Torannen, oa. 10300 2c, — Gift⸗: 
Ge Sqhlangen. — Glaͤnz⸗: Die Augen waren mute unt 
g inked @. 255, — Gldabs: 1) obne Glauben, 
vergl. ungliubig: Die g-e und menfglide Gerech - 
tigtelt. Suther SMV. 63, 145; Woldis Bl. 78, 3; Glaub- 
und boffnungéel. sueigner Gd. 58 ac., auch: Die 
fid, glaubené-i. gegen ibm, vertrauent an W. qe 
feloffen hatte. Semamy Ferd. 3, 25. — 2) dem fein 
Blauben gu ſchenken iſt, unglaublich — Gleich-: 
(felten) —2 Gleichen, unvergleichlich: So deht | mein 
Weld im dieſer [Feit] g. irk Gomb. 2, 5. st 
Welten mipmathig, g. Grine Sal. 1, 316, val, unglück⸗ 
lid. — Gb tte: los von Gott, ohne Gott (f. nature, 
welts.) ; feinen Gott fermend over erfennend, aner⸗ 
fennend; Gott nicht achtend und handelnd, alé ob fein 
Gott ware, ſundhaft, lafterbaft; zuw. auch in milderm 
Sinne — leichtfertig, muthwillig, durchtrieben (ogl. 
bells.) 1c. Dazu: G-igteiten [ge Santlungen} begebn 
ac., ſelten: Der Camber G—heit. Y. sMetifer (Wedern, 2, 128 
3. 10). — Wotters: ohne Bdtter, 9. B.: Richt g. [ohne 
ſchũtzendes Geleit der Ghitter] int Leben tretet thr. and 
14t. — Grams: fummers{. 2. — Grazien- In 
ihren @ebarten . . etmad Heftiges und Ges, W. 19, 261, 
anmuthés, reigel. — @réngens: ohne Grenyen, une 
bearenjt, unendlich, unermeplich oc. 2 Am g—en Jammer 
fig gu weiden. Chom. 4, 136; G. trang ihre Muth umber. 
©. 13, 16; Der Verdrud war g. 25, 128; Die g—efien 
Ubel. 129; Die g, ungluclichen Mainger. 253; 4, 10 u. 
D.; Selbft die Natur im ihrer M-igheit. aq. 1221b x., das 
neben vereingelt; Gremy-t-e Medentpein, 3, 84; V. Sb. 
3, 573; W. 31, 389, — Grinds: keinen Grund (f. 
b. cig. und dibertr.) habend, vgl. bodencl., z. B.: Das 
Dicer tft hier g.; Die Himderniffe g-er Wege. S. 25, 4; 
Die Strajie mit tem g. gewordenen Geletſen. Immermann M. 
3, 205 x., aud): Mus ben grunded—en Molten, sihetiet 
959; ferner: bre g—e [unergriindlide] tiefe Spetutatio- 
nen. Short B. 55a; Auf feime que Gnate umd Varmherzig · 
frit uné vertrdfiend. Lutter 1, 106a; Es lerme ſich mimmer> 
mehr aud ober qu Grunte, weil ef cine abgritntlide und g—e 
Weisheit Gottes if. 8, 3420 2¢., im diefem Sinne veral⸗ 
tend, wegen der MiPtentung mit tem Folgenten. — 
Gin g-er [ungegriindeter] Bestagt, val. unbegriindet 
(f. begrunden 3); G. num im ter That, aber darum nicht 
aud ber Quit gegriffen. @nget 12, 38. — Grünbdſatz⸗: 
Schlafft G-ighelt. Gofegaren Dit. 1, Vl. — Sate: 
vermogenst.: Belfer g., venm ehtl. Weidner 345. baufis 
ger: guterel, — Haare: unbeboart. — Halts: 
Wile morfdien und b-en Spuren. Gobi Sel. 1, 47; In three 


Los 


H-igteit geyeigt umd gebroden. Alp. 2, 257; Zublte fie 
beimatel. und h. im dex fle umgebenden Welt. ſeweld W. 2, 
284; 1, 379 ¢. — Hands: 4, Bi: Die Thar ſpringt 
auf, Dat fat ver b-e Mane getban, ſcherzh. Bezeichn. des 
Winds; ferner: H. und ſchroff anjteigend flarren ihm | bie 
Belfen, die unwirthlichen, entgegen, ag. 5396, ihm feine 
Hand oder Hanbdhabe bietend. — HAnbwerks: ohne 
Handwerl; aber auch zuw.: nicht die handwerfemapige 
Kunft yeigend: Gow viefen tune, ja bee Mbfurvitdten. 
©. 40, 289. — OArms: 4) einen Harm (f. d. 1) zu⸗ 
fügend, Reinem gu fchaden bedadt, ohne Tide und 
Bosheit, arglos, friedlich, unſchaͤt lich, unſchuldig (val. 
2): Gs lant fig denten, wie .b. * biefe dreifach durvgeſtet⸗ 
ten [cenfierten] Stide entlich geworden fein miuſſen. Desriens 
3, 264; Ge wird nad und nad, er fel Gbrigens ned fo gut 
und h., ein menig tadifg werden. @. 30, 342; Die Mange 
der Hebler und Maͤngel iff (het Mabener] b. und heiter. 21, 
55; Holen Wafer, dat h-efhe Geſchaft. 14, 8; Die & (2) 
babiniebenten uné lieb gewordenen Weſen. Gughes MR. 6, 
Si; Kehrte das Geſpraͤch auf H-iatetten [h-e Gigitde] yu- 
rid, Jaubr. 3, 923; Ich lebte MM und b. (2), das Ge · 
{de® | war auf bet Maldet Thiere mur gerichtet. ag. S44a; 
543a; 4520; Weil ſich die Furſten gutlich beipredea, | wol- 
len auch wit jept Worte vet Griedens | . wedfeln. sola; 
Senex wunderfame Gund, | ten, co Befuv, dein Slammen- 
ſchlund | .. mit leichtet Af’ Gem Sahin | umd dinner 
Rava gherfditter. B. 4, 162; Du lobt b-e# Gemiif’, Hor. 2, 
189, 2) feinen Harm (jf. 0. 1u. 2) habend, ungebirmt 
ungefrinft, unbefdddigt, grams u. fummersl., ſtoh⸗ 
zuftieden, wobei oft bie Bed. 1. hineinfptelt, z. B.: 
Die b-e Sugent, ſowohl infofern fie Reinem Harm zu⸗ 
fiigt, als auch infofern fie feinen Harm bat x. ; Gort 
dean! reiye mig nicht! auf taf tu h. entlonmeft! B.185b; 
[vgl.: Auf dak du ſcheideſt obne Harm son bier, 14 2a]; 
Sid wedjelfeitig angufehen war thnen cin unausfpredliches 
Bergnugen, bem ſich thre hR-em (1) Seelen gang aderliepen ae. 
©. 16, 209; S-e Rube. Gi. 2, — Haupt⸗: Ohne die 
Joee | gebt ihre That und h. gebe ihe Gus. Freitigeary SUB, 
5, 333. — Hiss: ohne Hand oder Heimath. Mr. 1, 
377; Pol. 1, 39; In ſchwelfendes hed Glend mig verfto- 
fen, ©. 34, 162.— Heil⸗: 1) unbeilbar, ſchlinm oc. 
(f, 2): S-e Rrontheiten; Den b-en Zuſtand .., die Urſa · 
hen ihrer Unheilbarfeit. W. 24, 195; In febr bem Zeiten. 
8, 206; H-e8 Unglid. Woumbotot 3, 70 2c. — 2) ohne 
Heil der Seele, 88 boſe. 1. dem. 25, 17; 25 16. 
— 3) (f. 1 und 2) verdammt, werfludt (ſ. d.), ¢ig. 
und tibertr,; Die G-e (Mrge, Schlimme] forpt mig. 
Geinfe M2, 47; Go albern unt fo h. ik Das. Hbtoer- 
lin S. 1, 49; Das keſtet &. Geld. eGorn Samy. 74; 
So foften fe mich h. Viel. Platen 7, 163; Gin ber Ping 
[Sumd], ber fi . . eingeſchlichen. fombe Rom. 1, 249; 
Du ber erbarmllchet Vrahlhanus. a. 107b; Gin ber 
Spettatel. sage Mt. 1, 328. — Héetmate: ohne Hei⸗ 
mat, f. haudel.: Stammel., b., rected. tft Seder une berd~ 
1. x. Drepien A, 1, 07; Schweift er elend, b. Bq. S5b oe. 5 
felten: Seim-b. Compe. — Hérrens: H. i and der 
Breife nidt. SH, S20b; Die Re Wifte. bd. — Hérre 
ſcher⸗: f. hervenc, fuͤhrer⸗l: Det Volts emporte H-ig- 
feit [Mnardhie, ſ. d. u. regierungs⸗l.]. WGumboin: 3, 62. 
— Sirz⸗: ohne Hery (7. d.), 4. B. ohne Smpfins 
bung: Sinnewl., | b. lieg i am dem Boren, G. 16, 245 
a¢,, nam. ; gefiihl+, theilnahm⸗l.: Dies Geſchlecht, das 
h, falſche. 94. 4920; Obe-l. ſchlaft er und h. [drt und 
fühlt Midis], v. 3, 67 o¢., ferner: mutt-l.: Q-e und 
Beryagte. aH. LOLta. — Hilfe: one Hilfe: 1) dem 
Reiner Hilft: H. fint® bu tabin, umrettbat. Plein 2, 306 | 
Sie werden Hilfe fordern, | Wat tann ich thun, vee felber h. 
A? BH. 455d; Aus tem Gli im vie entieplidite Highest 
geflofen. Armim 108, — 2) quw.: nit belfend: Ich 
febe es umd bleibe b. ſtehen. £; Der Heleen Gorter find | 
ihrem Bolt h. aoch· — Hitns: gebirns, verfland-s 1. 
G. 12,181; DW. 33, 820%. — Soͤffnunge⸗: H. 
baniederliegen; Der H+. Eſcheabttz Sb. 505; .So ſchnell 
verſagn bu bir und mir tie Hoffnung! | Dat H-¢ finder 
ſchnell ig on, @. 19,322; Die graueH—igfeit. Gury Weibn. 
12; Bhwad 40226, — Hoͤl z⸗: Weide, b-e Begetabilien, 
Burmrifice 9B. 2, 204. — Hors: taubs If blind, h. ae 
Goudeif U1, 92, f. gehoͤr⸗ ohrel. — Horns, Hoͤr⸗ 
ners: He Minter. — Hofens; G-igteit ever od Rury- 
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deagteit der celtiſchen Stimme. Medi G. t, 219, auch ⸗ fands 
talottiſch. w. 32, 194. — Hillen=: G. bictet fie vic 
Shenbkeit ihres abitlichen Letbes tem Auge bar. Stabe Var. 1, 
138, f. gewand=f, — Snbhaltse: Uber tem Webitlange 
ten Inhalt oder tie I-Egkeit verqeffen. Danyel 119, —Bnters 
éffess unintereffiert (3. B. Gupase ®. 7, 28) und — 
unintereffant. — Zoͤch⸗: Mle rete, j. vad Geni, Seei- 
tigeaty Bol. 1, 43.— KaAtfere: ſ. fürſten⸗, herrſcher⸗ 
Lr Die te, tle febredlide Zeit. 2m. 69a, — Kamp fe: 
SK. ya fiegen, fematy W. 3, 189. — Kéttene: feſſel⸗l. 
Sgvah 2, 445. — Minders: Bieviele Matter dieſes 
tanted £., | mie viele zarte Kinder vater-1, . . worden find. 
ag. 464b; S01b 9. — Klig-: ohne Kage, aft. und 
pail: Sqwer bas’ 1's nun, dod t. w., ohne yu Flagen ; 
Babete ſich £. auf. Aleris Pit. 22, 186, fo daß man über 
ihe midst gu Flagen hatte; Wean fle bis dabin ten Klager 
nicht f. geũeilt [befriedigt]. Werner Febr. 35 x. — Kings: 
Sie werven f. bald umd namen-L, | mid) vergraben. Chom. 
3, 157; Gime That, vie ich fo germ | ind f.-rumpfe Hoͤllen · 
reich ter Nacht | verbergen midte. G. 13, 42; Dat Ger 
meine gebt t. gum Orfus binah. ag, S5ax. — Klet⸗ 
Ders: Mrm und £ war. das Madchen. | Damals gefiel 
fie mir nadt. @. 1, 293, ſ. gewantsl, — Knoͤchen⸗: 
Dieſes mact- und f-¢ Publitum. platen 4, 18, — Kö— 
nigs⸗: Gumbsit: K. 2, 198, auch: fnigel., vgl. files 
ſten⸗ l. — Ropfs: ohne Kopf, cig. und ibrtr. : K. in 
Yer Gefahr. Stepr Rep. 1, 15, f. hirnel. — Körper⸗: 
unfdrpertich: Alles vertorperte fi in t-en Weflalten. 6. 
19, 369; Rein Mosily duldet fie, | allein vas fe Mort vere 
ebeent. 22. 409b; V. Ov. 2, $46 16, — Redfts: Un 
mip, £ and vergeblich. Sifhact B. 1820; R-e, gemalte 
Shatten, . 9, 424; RK-ighit. Jflawd s, 1, 16 2, — 
Rimmers: Auch Goethe it. . wom dieſer . . t-en Hei 
terfeit ergriffen. Geget HA. 1, 476.— Rindes: (felten) 
Bie cin ter [, ievender* 2266] Pilger flupt, B. 1650, ſ. 
weis⸗l. — Rian fis: Ohne Nachtheil ber ungeywungeniten 
Seidtigheit and anfdeinenten (aber aud mur anſcheinenden) 
Raigteit. w. 15, 11 x., ſ. hanbdwerfa-l. — Land⸗: 
Gin Seer l-er Whenteurer. AGleget Hamil. 1, 1; Diefe Line 
terl-¢ Romigin. aH. 4tSb. ſ. Land I. 3, — Laub⸗: 
f. Matt-{., aud): Gauber-d, spee (Wedern. 2, 299 3.25). 
— EG Ute: ſtill: Anfangsift Mikes l. Immermenn M. 4, 123; 
Die Sipe der Rube und Siofeit. Mogi Mp. 3, 206. — VEHs: 
obne eben (jf. b.), tedt (cig. u. ibrtr.), Ggig. lebendig: 
Sc Gégen. Weieh. 14, 29; 15, 5; Prwdrmet euch, ibe 
inte! Hebe dich, | ter Buſen. Sa. 5096; Wie man nur 
fo unter en Biltern auétawern fan! Cid R. 1, 9 2.5 
Bal ver Marmor, ter belebtefte, daſteht tone, crit turd ten 
Sauberftab ter Seleuchtung yu retten von feiner Agleit. o. 
34,16 2¢,, auch: Se ten Rumpelfammern afapemifder 
&-igfeiten (1-er Bilder]. staye Babe. 1, 946 2. — Das 
aeben: Seben-t, 9. B. vem Lebensvollen, Lirmenten, 
Rauidhenben entgegengeiegt wie [. dem  Lebenvigen, 
Sebentent : Eine lebenl—e Wiftene’. Sleim 4, 67; Grauen · 
veil emfangt | ten Ginfamen die leben-l—e Stille. BH. Tia; 
Dimers 1, 9S 2¢., toch auch font ſt. feb-l., zumal bei 
Dictern aus metrijden Gründen: Bjut, kalt Gemalde! 
ishemel—ee tein! Freiligrath Ben, 19; WHembdoinr; Was 
i machte [yeidjnete], wat leben ⸗ und bedeutungé-l, Meter 
. 2, 44; Lachelnd budt pas Bild fic) mieder | aus der 
ichen-{~em Rub. Aetutt 200; S&H lann aus Thon nur Leben ⸗ 
⸗ biden. Sah. 55502., auch zuw.: Gebemmt, leben sf. 
wut chumddtig. Dalal. 1, 2, 125 (fejaras) x., und: Bar 
rabiefe | von Teberl—em Seben rite gu. S. 12, 107 26, — 
Létbs: forperled: Gxfdienen mix (., faft wie Gefpeniter. 
Sufers Gri. 5, 284 o¢., und mehe munbartl.: Sie l. 
mogen [entleiben]. autz Sonn. 195.— Let dene: Die 
file immer wiedertehtende [-e Begetation. @. fav, 123, 
asd tein f., ſchmetz⸗ l. xx. — Setbenfdhaftss: o. 
1 188. — Licht⸗: Die Augen l. Bree Mee. 155; Jn 
azem untertifcen (-en Gange. Cham. 422. — Sieber: 
ohne Liebe, nam, im Gaſtz. gu lietevell: unmilte, herbe 
unt fireng im Urtheil und in ter Behandlung der 
Rebenmenfdhen x. : Wie id l. thm gemartert. @. 8, 04; 
Grenfo heftig alé ſchwach. ebenfo liebevoll ale t. 33, 15; 
Bean anfere Gifle nidjt immer lickevell mit ten Gemalden 
cefebren, fo will th aicht leugnen, daß mir mit ben Ber 
fdaucrn jiemtidy |. umgingen. 30,3772, Daneben paffiv: 
Boneelt ex cinfam, | mamenl., liebe+l, | trofel. und 
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pfleget. Mofgorten RE. 3, 25, ohne das ihm Liebe, Troft 
und Bflege gu Theil wird xc. — Li fle: ogl. freubsl.: 
Bo vier l. wird tad Alter Zeglichem. G. 33, 45 x. — 
Madhts: ohne Macht, ohne und unmächtig: Cin Glau- 
Senbfag, an welchem ble gefammien Neuerungen m. abglete 
teten. Gugreuer 2, 143; Gem Rauf der Liebe m. Widert 
Moft. 41a; W., muthel,, webrel. Ht der Feind. sreemfus Rol. 
16, 38, — Mafels: Jum Opfer wimm die me Mage. 
Girkedeeds Ep. 27, ſ. fledensl.— Mangels: ohne Mans 
gel, volllommen: Die Harmonie tee m—em Shonbeit. Hal- 
derlin Q. 1, 145. — Marke: Cinem Aelſch ⸗· und m—en 
Gerippe. forker's Br, 2, 06; Dein Gebein tft om, | vein 
Blut ift talt. 3G. STOb; GBriinte, | die aud vielleicht fegr 
m. dunten migen, | allein fur mid) tod ftarf find, aaleget 
Haml. 4, 7 x., ſ. knochen⸗! — Ma fe: unmafig, 
ertravagant: OMe Gitelteit 1.; Dev fide in vielfaden 
M-igfeiten fund giekt. fewaiy W. 2, 64. — Met ftere: 
„unbaändig, den Riemand bemeiſtern fann.’’ Auetdech 
©, 1, 204; G8 gab keinen federen, m-eren Buben. Ge, 
207; Sich m, maden, Algor B. Tb; SGougeif U. 2, 294; 
269; Qadlinder Stillfr. 1, 197; Gebel 3, 29 2.5 febwyr. 
aud ton Caden: W., mig, delifat, lecker. seatder; 
Gorhetf G. 442. — Mittele: ohne Mittel, vgl. unber 
mittelt: Go ſchlaen in Einem fort de groͤßeren Masfen ben 
Hetneen die unlidliden Aufgaben gu, um fid aber ire inwen · 
dige M· igkeit zu tiufden, Demokr, Stud. 169.— Minds: 
Hic founennaheren Blaneten find bié auf einen zanzlich m. Gum- 
bolt &. 1, 96; atid) — monbdjdeinel. (vgl. ſtern⸗l.): 
M-e Macht. — MAH(e)e: Mahl. in Selighit leben, 
Mhihe-légtelt bes Lebens. stage Mep. 2, 32.— Mus the: 
‘Dt. gefalit er [ter Tang auf dem Gife, der Cielauf J. at. 
Dr, §, 268. — MAths: Bale erhob ſich fein Gemuth 
und fant tann | wieder m. Platen 4, 290; Ergriff ign vor 
ten moͤglichen finftigen Berwidlungen fait cim Anflug ven 
M-ightit. Gayhow R. 2, 268 xc., ſ. herz⸗l. und vgl. 
anmuths· ¶. — Miitters; Das voters und m—e Maͤt · 
hen, W. 34, 14; Der Vere ver Mutterbiene, weldhen . . 
man mit bem Ramen Migheit bezeichnet. Mirkem Diem, 24 x, 
Me, vrll. Mutterldochen, Mutterloſeten. Bez. von Fiſchen 
{Cyprinus aphya, Gyierling), bie bad Volk nicht 
aud muitterlidym Rogen, fontern aus Schaum und 
Schlamm entianten waͤhnt, ſ. Ohen 6, 202. — Nah⸗ 
TUNgés: Roe Seiten xx., feltner: Rabel. V. 4, tas. 
— Mam(en):: 4) feinen Namen habend, unbenannt 
{f. 3): Ramewt—< [anonyme] Sariftiteller; Die Ramen- 
-igttit; Gin Giland, | namel,, jepo beipt’s Madera. 6. 15, 
325; Rein Etnziget iff ganz mamel. unter ten Menfden | 
«+ fondern genannt wird Seter, ſobald ihn die Mutter ge 
bores. V. Ot. 6, $52; Ant. 1, 195; Ramentofe, vrkl. 
Namenloeden [verderbt : —— Bey. ber noch 
ungetauften Kinder, die nod feinen Namen befommen 
im. — 2) (f. 4) prignant; leinen beruͤhmten Namen 

ib, unbefannt, ruhm⸗l. X.: Mit welder Stien tarfft 

ta, ein unbefannter Frembli jament, | um anfre tai- 
ferlithe Tomter werden? Bg. S89b; Wit hohem Gerumpf 
qu erniedern | Re wie mid, ben Sogn vet gefreieren Batert. 
v. Hor. 2, 65; Nicht doch ſchufen farmahe tas Geſchlecht 
nanvl. fiir tie 3ufunft | GSimmilifde. Or. 1, 225; Georg. 
160 x. — 3) unnennbar, unauoſprechlich 1c. + Mus bit 
tern Glenté naomenl-cm Graut. Chem. 4, 123; Benes 
namen · l Web. Marie N. 541; Namenel—ee Shmery exe 
griff ten Boater. Platen 4. 277; Da fafft cin nameni—+e 
Sehmem | des Zunglings Brujt, sg. T7a; Dit namene(—-er 
Quft, w. 12, 240; Sie unterfdied die namen-l—en Triebe, 
vie mit im Zraume fdion ihe Sdatten can a vom 
ſchnoͤden Brand gemeiner Liebe. 183 2¢., fo auch (f. 4): 
Den vie Heiligen und Weiſen | mamed. preifen. 9. 15, 299, 
ohne Namen, weil fie ibn nicht mit tem wahren, gee 
mafen bey. Fonnen; Sei wie du wilt, namen-l—cb Sen 
fcit#! ah. 1350, unbefannted, fiir das und ber rechte 
Mame felt. — Narben-æ: Wunden, die fie. . m. wie 
ber ſchlitñen warren, W. 22, 19. — Natur⸗-: Selling, 
der die Berflellunger einer gettlofen Natur [Natur ohne 
Gott] und cines wen Gottes [Gott ohne die oder außer 
dec Natur] zertrummerte. Carriere Stud, 1, 3; N-igheit. 
Difgee ith. 2, 413. — Mebels: Der erſte me Tag x. 
— RElde: 1) feinen eid habend, nicht neidiſch: Die 
dich m. bewundert. w. 22, 233; Gin mb Herz. 18, 84; 
©.3, 82; Sdiveiin &. 2, 62 «, — 2) feinen Meid 
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erregend: Bon cinem n-—eren Gegenftande. G. R. 7, 117. 
— Réervens; vergl. enthervt: Zu ſedem ruhmlichen 
Defireben abgefpanet | und mn. W. 12, 390; Sein Aem it 
w., ſein Athem ſchwer. 20, 129; Ben dem new, abge- 
fiumpften und fanatiſchen GGaratter meiner Acitgenoffen. 18, 
196; 7,452. — Moths: z. B. 1) unndthig: Wie 
uné tabei | gu Muthe war, it a. yu beſchreiben. 20, 27 ac. 
— 2) ohne Moth oder Gefahr, geborgen, in Siders 
Heit: Das Wert in. Spare. — 3) niederd.: gerichtlich 
nicht verllygt. Berm. Warterr. — Obese: (f. heryl.) 
forsl,. — Ordnungsés: Gin Dentmal ,., | ven ranhen 


Steines o, getharmt, S. 19, 296, — Padt-: ohne 
Padtung, ſewohl in Bezug auf den Pachtenden 
alé auf tad yu Pachtende. — Partéts: feine 


Partei nehmend, neutral (vergl, unvarteiiſch), von 
feinem Barteitretben berührt: Die B-en, Arwim 194; 
Sig vor den Anſpruchen nes Tages, ben Wediirfnijjen 
ter Gegenwart in cine pe, friedliche Bergangenbeit yu 
retten. Pray GiGTh. 59. — Pfad⸗: ohne Pfad, 
ſewohl in Begug auf ten Wander als auf ben 
gt wandernden Weg (ogl. unwegſam): Durdtapyen pf. 
ungemiffe Gdritte, S. 15, 250; Weowlis 1, 41; Mls die 
Werfammiung aus ver Rath l-igteit | wollt' aud cinander 
gehn aur Thati-igttit, | abjtehend vom tet Weged Bi-ige 
feit. Midect Mal. 1, 92 «. — PFléges: ohne PAege, 
nam. pal]. : Die Schwaren det vf—en Lazarus. Goleperten 
Mh. 2,172; 3, Th oe. Bei pare pRegel., vormunds 
fchafts-1. — PFlichte: feine Pict auf fic habend, 
unpflichtig und — pflichtwidrig, ſ. geiegel. — Plans: 
V. cin ſchlenderudes Leben fortſehen. S. 16, 285; Best were 
den fie, was p. iſt geſchehen, weitſehend planvoll mir zu · 
fammentnipfen. 20. 362a; Die aufdjeimemde B-igteit aud 
Willturlichtelt ved Zufammenhangs. W. 34, 248 2. — 
Poeſte⸗: Der Ginfettigheit ves Berftandes und ten Ge 
fagren ter B-igttit, @xphom KR. 8, 251. — Prats: 
vgl. prunfel, — Preies: 9. B. — werthel.: Bie 
Dp. und veraͤchtlich dod) in ſolchen Mementen all unfer Muben 
und Streben erſcheint! falmerager Oe. 2, 10.— Brinks: 
VP. erqiblen. Atringer D, 235; B—e Weisheit. W. 17, 11 
x. — Made: ohne Rade, ſich nidt rächend und — 
ungerodjen : Richt x. mein’ ich gu fierben. V. Oe. 2, 192, 
— Manos: Fi_date, ganyr. Geine Reif. 1, 115 ve. — 
Mats: Furder, curd der Gere Welten, | rv. . wallt ex. 
Chom. 3, 243; MtuP tenn ein geifiliderHere c, topfbrecen? 
WD. 1, 174 2, — RMAths: ohne Rath, — nam.: ſich 
nicht yu cathen, gu Gelfen wiſſend: In dem ren Wirr · 
wart. Auctbad Tag, 52; A. ſchwanten. Pleiee 1, 185; 2, 
304; R-igtit ſ. pfadel. — Reicht⸗: ohne Recht, 
3. B. 1) rechtswidrig: Gin res Verfahren; Richten alle 
SKriegdferteruagen, N—Lgtettem oc. Jomdaer 24, 37. — 
2) (f. echte, heimath⸗l.) leines Rechtſchutzes geniefend. 
— Megs: regungés[. : Am Roren x, liegt rer Marke Helv, 
Seiligtath 2, 16; Ot. fland dle ftaub'ge Naute, SI. 4, 149; 
Grin Gb. 209; Meder gh. 3, 145; Micifiaer Stein. 18 re, 
— RMégels: ſich nicht nach Regeln ridtend, vgl. une 
regelmaͤßig 2¢.; Thiergarten mit vielen r-en und regel- 
magigen Alleen. JomMaler 14,268; Des Gluckes ce Spiele. 
Sh. 24a; R-ightiten vielfadter Art. MCofeomhard (DViertel}. 
1, 1, 62) x. — Regen-: Raw. ., ef mochte auf ven 
Abend fo vr. fein, als ef wollte. Mokke 8, 362; Re Tage 
x, — Regterungs-: ſ. hervidersf,: Bie vie Herre 
ſchaft der Memeinte in vellfommene R-ighkit autartete. Watow 
9%. 30. — Mégungess: ohne Regung (innre ober 
Gufire). Chom. 3, 350 2¢., ſ. teg⸗l. — Meigs: ſ. gras 
zien⸗ln: @. 29, 420 0c. — Mette: R-es Saif, das 
nicht mehr Gee balten fann und Gefahr liuft qu fins 
fen; Daf ihre Cage fo febr v. fei. JGMéaler Vind. 4, 192, 
ſ. vettungél. — Rettungs⸗: ohne Rettung (gw. 
pal.) unrettbhar: &. verloren; Neift mein Schredenfqhic - 
fol | mid) die Meme, | R-e.tm ten Strudel wv. wg. 5000, 
— Mele: Mart, trokel., «., flare ich in das Riches. Deaf. 
5. 1, 26 (@ride), ohne Reve yu fühlen. — Mhyth- 
mene: unrhhthmiſch: Bet ver ganzlichen M-igteit unferer 
Dichter, Prawn 7, 46. — Ridtungss: keine (fefte) 
Midhtung habend, f. geitaltsl. — Ma d=: 4) forplos, 
unvorfidtig in Beyug auf etwaige ſchlimme Folgen, 
Gefahr x. : O Singling, fet fo vr. mit | une leugne die 
Gefpeniter. £. 1, 50; nam. nad) tem Blattd. (f. Brem. 
Werterd, 3, 521 FF.) oft in Nordveutidl., z. B. in 
2° 


164 Los 


Medlenb.: R. mit vem Feuer umgebn, mit Fortbild. : 
Berrugtofen, verwahrloſen x., 3. B.; Das Feuer 
if verrudloft, durch — ausgtlommen. — 
2) (f. 1) allgm.: ohne Sorge fur das Seelenheil; alle 
Sorge fiir das Gute und Rechte außer Mugen fegend; 
bofe, gottlos 2c. : Ber fromm it, Der befommet Troft 
vom Seren; aber cin R-er vertamemet fich felbf. Spr. 12, 
25 1, 7; 22; 32; Dab ihe nicht darch Irrthum ber r-en 
Leute ſammt ibnen verſuhrt werdet. Eph. 4, 9; 2. Pete. 3, 
17 w.; G6 if feine Gram fo r., dle nicht einen fleinen Wins 
fel ded Paradiefed in threm Heryen truge. Pirne 2, 277; 
Weil fie in ven Stadten fo x. leben, GS. 7, 179; Den From 
men ein leeres, den Ren cin verderbliches Schteden. £. 8, 
251; Mit x. frechem Udermuth. ag. 462b; Seb i aus 
wile cin Marder? laſeſt ru | r—e Gertightic auf meiner Stirn? 
420b; Reer Pfaff! Shige SE. 6, 69; Cine yu ſedem 
Duben ſtuck bereitwillige R-tgheit. W. 18, 296; R-igteiten 
begebn a6, 

Mem. Abe. ruohlés, mbb. ruochlds, v. abd. ruchban, 
Sotge tragen far Enwad a., ſ. Beem. Werrerd, unt Saar. 3, 
19. Desfelben Stamme: geruben: Der Konig bat gecuge 
[Serge getragen] thn yu befirtern o¢., ſeruer mbo. ver- 
raochen, gang aufbiren Serge fir Gneas yu tragen; ef 
gong auber Acht Tefen, und daza dad mit rudd. (2) ſunver · 
wandie nur firtre adjettiv. Bartic.; verrudt.-— Danag 
in das cu" richtig gedehnt, tod hort man aud häufig 
ThQG+L, was aud gerudl. (f.d.) bey. fann, J. B. im wort. 
ſpielenden Rathfel : . 38 R.feie tanmer cin Berbreden. * Rein, 
eb gebdrt aud yu ten Lcibetgebreden. 

Miihalts: Ginfamseit, in der man ſich der Ratur 
soll umd 1. an die Brat wirjt, Waldau R. I, 10 2. — 
Rückſichte-: Dak ich, was iG weif und wie is es 
meine, t, beraudfage. Cgam. 5, 193; Madar 5, $4; Cid 
A. 2, 124 2c.; Gine R-igteit, welde .. ver einer Ron 
fequeny yuridbebte. stage Rep. 3, 57; Auerbem MWS. 67; 
Dieſe R-igteiten unt Ungezegenheiten xc. — Muhe⸗: vgl. 
taftel.; Bon det Argmobnd r-er Pein] . . gemagt. ag. 
S0la; Die R-igteit ſeiner arbeitvollen Eriftery. aiaht Por, 
2, 242 6. — Mangels: M. vie Stirme. Fetiligtan BIW. 
5, 228, — SAfts: Se Frachte; Safe und frafti-+ 
Reimereien we. — GAttems: Gin fed Klavier ſrielen. 
&. Bh. 10, 368. — Sarge: Sie liegen anf der blut gen 
Biur | {. srAtigrarg 1, 419. — GAttels: Sprengt cin 
Reiter auf f-em Pferve daher. Auerdom Ab. 265, — 
Sh ad-: fo tas fein Schaden erlitten oder ber erlittne 
erfegt ift: Denn er .. | die Geißel eurer Trew end ſch. 
—e wieder fenbet, Eaaun Ich bring’ ibn fh. 
unbefchadigt] juritde, Sadaria; Ginen oder fic ſch. balten 
(fae Gtwat), ihn entſchädigen, 3. B.: Mage tow vat 
Wute, vas Ihnen aud unſerm freunbfdhaftliden Berbaltnis 
entipringen tan, Ste eimigermafen ſch. baleen fiir die Lei 
ben x, ©. 26, 8; Gin Shah. ., | werurdh Allenſo fg 
velltommen ſch. glaubt, w. 20, 218 2, — Schalen⸗: 
Sh—¢ Cer, Barmriter Gſch. 414. — Shims: ohne 
jetes Schamgefühl, vgl. unverſchaͤmt: Se ſch. free vere 
fpottete man bid. Sh. 492%; Mit der cifernem Stirn ver 
Sh-ightit yu tropem. 1078a; 6450; Rides fer auf 
Green | ale cin Weib x. V. Ot, 14, 427; Die fs. tropene 
ben Breer. 1, 255; Sch ighcitem unr Frechheiten. Dazu: 
Uberfdamieoft wert if nod. DB. Mr. 1. 160, an 
Sch-ightit uͤberbeten. — Sdhartens: Sd. it cuer 
Sqwert. pleita 2, 26. — SdhAattemc: Der beike fhe 
Plap; Da fie meine [Peter Shlemibl't] Sa—igteit bemertte. 
Gham. 4, 254. — Schein⸗: z. B.: Ihe ganzer Aufzug 
ſchlecht und ſch. [unfebeinbar]. w. 11, 1802. — Scheu⸗: 
Kemmen ve Hirſcht ſch. aud vem Gebaſche herver. Meisner 
Stein, Xi; Seine ſundlicht Sch igteit. Madert Mal, 1, 180. 
— Sdhidfals: unabhaͤngig, unberührt vom Sdhid: 
fal. Gatdertin S. 2, 94. — SHhimmers: Schee Rage. 
SKiofegarien Po. 2, 217; Mein fh. Berrien. sh. 41 6a, — 
Schlaf-: ſchlaſberaubt, nicht ſchlaſen fonnend, ſ. 
ſchlummer⸗l.: Sh-e Rachte Die Nachte ſch. verdriugen; 
G4 leate mid fb.; Sc· igieln, dafũr: Sd—bett. Dreae⸗ 
9, 371. — Schleſer⸗: Fretigray SW. 1, 103; So 
wird ee mit aller Schoͤnheit fein, wenn fie ſich nicht ſch. un ⸗ 
ſerm enudrperten Auge jeigt. Cie 16, 148, ſ. gewand⸗l. 
x, — Schlümmer⸗: Buf ſchrem Sager. B. ta, ſ. 
ſchlaf⸗—l. — Schmack-: geidmad-1,: Gin jebe 
ſchales, fed, febr untraftiges Berl. figu $, 295. — 
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Sdméry(en)s: Sh—ce Tor x. — Shmhids: Dag 
ibe Haar ſch. herniederfie#. fewald WB. 2,105; Fé midte zu fe. 
unt monetom werden. Platen 7, 133; Da ich ſch. bin unt 
in GABlidje Sumpen gehullet. B. Dv, 23, 115; H. 1, 123; 
Die Sd-ighit tee Darftellung x. — Shdnungs:: 
So fg. wardft be dabin gegeben. Sa. 4326; Daf i trope 
tem alle Pitterteit meiner Lage fd. babe burchfeften muffen. 
Shiding G, G3, 106, — SHhoipfungss : Im dun 
fein ſchen Reicht dex Nacht. Sefacr 1,105. — Sdrans 
fens: unbeſchränkt, vgl. grengenel.: Bei vem Stor, 
dep {eh—e Mache | felbft Gorter fMavifd) beugt. 2a. 18a, — 
Schrift-:3. B.: Dein fed Geſchwaͤd Lemer 1, 399b, 
bad fid) nicht auf die (heilige) Schrift ſtüßzt «x. — 
SHAlds: ohne Schuld, vgl. unſchuldig: So wird 
fein ſch. Blaudern | mein Mitleid weden. Kalegel. Boh. 4, 
1; Sag’s, wenn er erſchlagen. | Die Sung ift fe., die ihn 
tedt beridtet. Heint. 4, 1, 1; Sch. an vem Vaterland [Der 
gegen bad V. nicht Lape Seume Gd. 7; Wie fh, ex 
an ihrem 3orne fei [wie wenig erden 3, verdient], w. 11, 
246; 3eh bin fg. an bem Ungltd [hab es nicht verure 
fadjt] x.z Die ShAghit. — Schuth⸗: Wo Meriden 
ſch. im freien Boden dherwintern. Gumboldt KISH. 1, 264; 
SG. gegen vie Willtar x. — Sdhwet Fe: Starr vow 
Augen und fh. bie Haut, Wadert Nal 48. — Shwe: 
flere: f. gattensl, — Geelens: Die ein f-e8 Thier 
bat er | fein langet Menjchemleden dutchgelebt. Steim 6, 140. 
Mi. Od. 1, 152; Das f-e Reimen, Wieolai t, 193; Dem 
fem | Stiefel felbft entfpringt ver emige Bante, Platen 4, 
295; Wo fet mur .. | f. etm Hewerball ſich breve, | lentte 
tamalé feinen geltnen Bagen | Helios, ad. 2b; 194b 
2., daneben: Seel-t. .,, ven Blut une Wunden enefiellt 
liegt er, w. 27, 18, — SGegens: bes Segens ents 
bebrend, ungeſegnet: Sebr mißfallt mir viet Gebeime, | 
Refer Ghe fer [vom Priefer nidt eingefeqneter] Bune. 
Be. 4076b x, — SEHR; 1) bed Selbft beranbt 
Gr tft midst, tenn feine Perfonlidteit ia fo lange aufe 
gthoben, ... Die Sprache Gat fur dieſen Juftand ver 
BS-igteit unter ver herrſchaft der Empfindung ten febr trefe 
fenten Gutorud , aufier ſich fein”. BH.1162a, — 2) haͤu⸗ 
figer: bad Selbſt verleugnend, chne Selbſtſucht, uns 
egoiſtiſch: Diefe beſcheldent f—e Aufierung. Gughow R. 7, 
228; Die edle S-igheit. 9, 449; 491; Seine uneigennagt 
gen fen Liebe. §. 9, 71; femal Mr, 159; DW. 1, 197; 
207; 2, 341; 416; 4, 137 x. — Siders: leine 
Sicherheit genießend, f. echt: und rechtel.; aud: 
feine Giderbeit gewabrend, unguverlajfig. Compe. — 
Sſtege: Die fen Reden. Simrom N. 219, die Feinen 
Sieg errungen; Siege-l. Gaeqs H. 2, 198.— Sinn: 
obne Stn: 1) ohne Befinnung ob, Bewufitiein: S. nie · 
verfatlen; Ginnewl., | beryl. lieg’ ig an tem Boren, | mix 
verjagt, mit ftedt ter Oten. @. 10, 245, — 2) ohne Beſon⸗ 
nenbeit : Auch aicht in Gefabren mag id ſ. Ungeſtum. @. 12, 
201; Uber der Menſchen Thun und Bertebeen | blickt fle mit 
rubiger Klarheit hin; | wné aber treibt das verwerrene Sttt · 
ben | Mind und ſ. burdé wuſſe Leben. ad. 42a; Ber 
iA im naelichen Moment zugleſch gefaſſt umd witthend, ſ. 
unt befonnen? x. 565%. — 3) von Sinnen, verrückt, 
ohne Verſtand x., vergl. unfinnig: Gine Met vow Bere 
ridung, vom G-igeit, wenn erred dad Meer geifieln laff. 
“Engel 7, 237; Wie lints! wie ſ.! £. 6, 95; Bor Schtecken 
ſ. Iſ. 4 a. 2), ehue ridyufdaun, | durzt Ros und Mane 
fid) im ded Bluffes Bette. my. 458 oc; Ahee, jucht - und 
finnen-L Behe 1, 222; S-igheiten begebu, eden x. — 
Sittens: ungefittet: Das Gift ver S—igkeit verterbt 
endlich dle ganze Maſſe. Forfer A. £, 102; Seinen Pippen 
ift im gridgten Zorne | fein fo Wort entfabren. ©, 13, 156; 
3m fittest—em Zorn, 12, 175. — SHhlens: Die 
nadten und fe [Minder]. @. 24, 270. — Sonnens: 
S. iſt dieſes [Berg] Haupt. Seeweph 1, 100; Blumen, 
bie ſich ſchließen ver ter S—igkeit ter Mache. ſCewald 
W. 4, 228. — SGhrge: ohne Sorge (wergl. ſor⸗ 
gen-l.), feine Sorge file Ghoas teagend oder ig mas 
dend, unbeforgt, unbedadt: S-e Siderbeit; S. um 
oder fiir bie Sutunft, ber tem Ausgang; S. uber die 
Blade weg, | wo vom fibmfien Wager die Baha | vir mide 
vorgegraten bu ſiehſt, | mache bic ſelbet Sahn. G. 1, 54; 
Gin {er Lebemann. Suphow Zaubt. 4,]25 ; S~igheit jar die 
ieveraufiertang. Squpi Th. 254; Werten immer fer 
aber bie Bolgen. W. 31, 443. Jn gehobner Rede aud 
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mit Genit.: S. feimed Grbes, V. 3, 220; Miht Kabautue 
Sohn war f. jenes Bertrages, Il. 4, M49 x. — Sor 
gens: obne Sorgen, forgenfrei (ſ. b.), Balg. for: 
genvoll, vgl. forgel.: Den Pavey forgenvoll yu ieben ift 
um fo rabrenter, ta er gewohnlich fo f. tft. Mebt Sel 1, 59: 
bre bettelbafte Independeny ber f-eren Befdrimtthelt .. ver~ 
ziehen 2, 36; Sener dberfieht forg-l. wirtliche Befabren, 
Dieſer, uberall Gefahten witternd, lebt mie forgen-l, vc. auch 
fubfiant.: Bruder ſſ. d. 5] S.; Der luſtige S., genanns 
Gomardh. Voigte . 115. — Spoͤrn⸗: fogau 2759. — 
Spridh=: ter Sprache beraubt, nam. momentan als 
Wirlung heftiger Affelte, doch aud ollgm, ſtumm, 
auch von (perſenif.) Dingen: Die Tauben macht ex 
hdrent und vie Sp-en redend, Mech. 7, 37; Sie, deren 
Mune Richte fe. modit. Gagedorn 1, 203; Gin Schweigen 
in ten Himmein, Ai bie Bolten, | bie Winde fy. (lautel. ic. J. 
Soleget Haml. 2, 2; Berwiert and fy. flank .. vie Schult ge 
ba. W. 11, 128; 20, 390%. — Sprite: Stuf ead 
ber Himmel fp, Cine Comb. 1, Tx. — Spies: feine 
Spur jeigend: Sp. wilkert tas Umlamd. Boggefen 1, $0 
x. z nam, : feine Spur hinterlaffend: Sp. verſchwinden; 
Bie Srupentnall unt Numdgefang fp. vevhallen. Dauleum 
1, 2, 412; Schnell umd fp. gebt tes Mimen Muni, | rie 
wounterbare am tem Ginn voriber. gq. 3iga; Die am 
Strant ihe mit fp-em Bus | verjagt ten ebbenden Reptun, 
BD. Sh. 1, 90. — Stibs: St. | rurch ves Lebens Wuſte 
qu wallen. Schubert 2, 311. — Stadels: Ss. umber 
zſchwarmen wele die Summeln. Wadert Rot. 95a, — 
Stimme: f. heimathel. — Ständpunkt-: Bene 
Rritit ter abfeluten St-iateit. Pruy DML. 1, 2, $19, wor 
bei ber Mritifer gar feinen Standpunft cinnimmt. — 
Stérnen-: chne Stern oder Schein der Sterne: 
Gom f—en Hinemed. Cham. 4,72; Die ft-e Racht. Gorter 1, 
112; Platen 6, VIII. x. aud): Sterm-L. und fale it vic 
Macht. Heine Lied. 316 16. — Steers: cig. v. Schif⸗ 
fen, ohne Steuer, nicht gu ſteuern, fo auch Wbrtr. : 
Heim bringen &. mand Boot vie Wellen, Cie Comb. 4, 3; 
Ste Bierte, zũgel⸗l., vgl. ballfteurig. — Stimm:: 
ſ. Joutel.: Sertroden une A. fone ex der Didttunit Flote. 
Senders Rute. 191 3¢,, daneben: Sur flimme-i—en Natter, 
die nod jept im Mtunte red Belts als Hansunte lebt. fink Scot. 
2. — Strihlens: St-e Rast, 20. 2410; Siaey 1,95; 
§. 16, 116 «. — Siinbens. — Tadel-? ohne 
Tadel, untadelig: Ie glaubte, ret und t. yx thn. wa. 
395b; So fhdn, fo t. vom Rovf bis auf vie Fuße. W. 10, 
103; Die t. reinew angen. Withemm Bem. 1, 8. — 
Takt:: chne Taft, z. B. (Muſ.): Der Gheral, ver an 
fi yeitfre’, obwobl nidt t. i, G. Belt. 2, 125 2¢. nam. 
oft tibrte.: ohne Feingefühl, fiir bat Schickliche ac. : 
Sigh in ver Geſellſchaft T-ighiten zu Schulden tommen 
laſſen x. — Talent: Der Tagend-, Talent · und Gee 
fGmadlofe, Chima 3,69. — Thatens: ohne (qropen) 
Thaten; turd feine Thaten ausgezeichnet: Legt ven 
th-en | gum thatenreichjten Mann. Plauen 1, 226; 4, 278; 
279; Wenn wieder ſich nach Thaten ſehnt cin te, Geſchlecht. 
6. 6 X., mit einer Niionee: Thatel., auch: ohne zur 
That yu fommen over fich yu entſchließen: (Die Ber- 
fammiung] wollt out einandergehn yur Thatlofigteit. Bader 
Mat. 1, 92 x., eich. : Unthitig (ſ. d.) — Thetl- 
nabme: Dat Gallet fogar wird nur th. angeglopt. Seine 
Sal. 1, 102. — Thrinenz: Gin theo Wefen | ward 
an gum Serm erlefen. Ploten 6, 19; Zu then Freuden. 
4. 2iba; Den Zammer th. anfebn ee, — Tome: Mit 
t—er [f. Elagsl.] Stine; T-e [unbetonte] Sitben x. — 
Trams: auch: Ginleichter wriumet-er Shlummer, Im- 
mermann OR. 2, 138.— Tréis: gegen bie plichtmagige 
Treue in boelicher, verrätheriſcher Abſicht verſtoßend 
treubruͤchig, perfite, vgl. untreu und ungetreu: @in 
Dolmetſch, der etwa aud ungenügender Keuntnis ver einen 
ober ber antern Sprache oc. uné dem Inhalt tet Mitgutheilen- 
ten nicht gany yueerlaffig, nit gang genau angiebt, tft ein 
un(gedtreucr, — elmer, ter und vervdth, cin t-er Dolimetia ; 
Benn ein Aarter Gharatter, um fic felbft getres yu bleiben, 
t, gegen bie Welt wire. GS. 39, 295; Die T-igkeiten ver 
Grovten. JoMider 1, 405; 24, 84; So will@ bu t. von 
uit fdeiten? 2. 48a; Dab allet Andre t. i | und falſch. 
499b; Bie, wenm der grose Erdſtos num geitieht | ver t. 
miithe Ban zuſammenb ticht. a61b; Dees ſein Bolt] ver · 
lafft, ber t. abertritt yum Feind. $33b; Dav man, obne 
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merflige Beranderung Deffen, was ten Stoff der Erzaͤblung 
audmadit, taufemd febr bedeutente T—igteites an ber biftori+ 
iden Wahrheit begeben tonn, W. 5, 1282. — Triümph⸗: 
Der eingige Sieg, dem Genua, lange t., | endlich erfocht. Dio 
wn 2, 310. — Trbft-: ohne Tro, vgl. untrofilich: 
1) feinen Troft habend over geniefiend: Rachtem aut 
alle Biffensquaten t. purdgemagt. Srrvinus Lit, 5, (12; 
BWantelt cinfam, | .. t. und pilegelos. Kofegariem RH. 3. 25; 
Matt, t., real. are ih in das Nichte DMufeum 5, 1, 26 
x. — 2) feinen Troft bietend, gemabrend oder aud 
nur gulaffend, zuw. nage an 1 grenjend: Te Zuſtande, 
Ausfigten; Seine te (1) Beryweiftung verlarvend. Cied 
RG, 96; T-ighit x. — Trug⸗: frei von Teug: 
Ars·l. und t, — Thigends: ſ. talentel. — Ufer⸗: 
‘Wo af. die Aaſſe waikhinan geitiegen find. Chem. 4, 72; 
Untergang und Schande walyen ihrem gen Strom [Dev feine 
Ufer, feine Grenzen hat]. platen 1, 207; Hier verliert 
fid bec Mebane in cinem u-en Ocean. W. 23, 98, 12, 
230 x. — Umriß⸗: Was in dem Befible ume. und 
ruftig . . verichmilzt. Gumbotd: &. 1, 12. — Urthetls: 
fein (richtiges) Urtheil babend «x. — Baters: B+ 
Baiien x... ſ. finders, elter⸗l. x. — Berdadts: 1) 
feinen Verdacht hegend: Wrgel. and verd. geht ex in die 
Galle; Was wird aus . . ter oon Gefelligheit, rem herzlichen 
BDebhocllen werden? w. 9, 124 x. — 2) feinen Berdacht 
exregend, unverdaͤchtig: Die ſchnellſten e-eften Borberei> 
tungen ihtes Unterganga. 2g. 1074a4. — Berddtlungs:: 
Mit matter v-er Seele dat Bush yu durchtrͤumen. §. 9, 
449, ohne es (getitig) au verdauen, — Berdienſt⸗: 
1) fein Berdienft habend, unverdient: Jarne ver Schon ⸗ 
den micht, Dad fe fon Eft, daß fee verd. | wie der Lille Kelch 
prangt turd ter Genus Geſchent. 2h. S6b; Mannerchen. 
von ſalechtem Sarot und Kom, vevd. W. 34, 293 2. — 
2) feinen Bervienft habend, Ridte verdienend. — 
3) teinen Verdienſt gewaͤhrend: B-e Zeiten x, — Bers 
haltniss: Sein Berhaltnis oder vielmebe feime G—igteit 
ye Mefem Daule. Giraberger Am. 69, — Bermogen: 
Shre e Mite. Abnig KI. 1, 265. — Berniinft-: 
unverniinftig : Side ja verm. ig ex, ned) unbedacht. v. Il. 
24, 186; Ov. 2, 271 w. — Berſtänd-: unvers 
findig: Dae nafeweife, o-e Betritteln. Boumer Bid. 3, 2, 
227. — Borurtheil(@)s: Be Brafung; Hat ik 
Berurthell und Demotratie iſt GB-ighit. Drmohr. Sup. 4. 
— Wahl-: Da beginnt cin Morten wile aud w. Molen 
M$. 112, — Wahr?; oralt,, mhd, warlds, ohne die 
néthige Wahrung, Bes oder Verwahrung, ohne die 
— Achtfamfeit auf das yu Bewahrende, vgl. 
el, und ruch⸗l. 4. Dayu vie Fortbilbung: Ber« 
mabrilofen, gw. tr.: Etwas in einen von Mangel 
ter noͤthigen Achtiamfeit yeugenten Suftand gerathen 
laffen, durch Fabrlaffigteit verderben, 9. B.: Gine Qand- 
féait ward durch Bermabricfung Derjemigen, vie fle in 
Berwabrung balten follten, gleichſam obne Widerſtand 
eiegenemamen. Jimhgrif 2, 50 2¢.; Jef. 49; Ser. 42, 20; 
Det mir trefflihe AnfGlige curd liederliche, fabrliffige 
Seute . . vermabrioft werten. Berligingen 191; 173; Wie · 
viel bundert Minter werden im diefer Periode verwabriofer! 
forter's Br. 2, 109; Richt allein Berbrechen, fomdern aud 
andre forperlid, geiftig Berwabricite. @. 19, 19; 30, 241; 
Eeewabrioft' iG ict fo des Reiche gemeine Rub? Srophius 
F. 346; Diele meine Shwodbeit, wedurch ich, ich weiß 
ide, oF ich fagen foll, gum Pibitethefar qeboren ober yum 
Sitticthefar vom der Ratur vervoabriefet bin. F. 10, 199; 
Saweinichen hat ef verwabrloiet. Mbwrinihen 2, 962; It 
ter deſtung turd Berwahrlofung vee Heneré grofier Shader 
weterfabren. Stumpf 446; Das Heuer . . ward dure Fahr · 
liftighit eines Gloferés verwabriofet. S70b; Sie veer 
mabrfofen bie fungen Gemuther ihrer Shaler. Waderroder 
14, Mlfo founen wir bei tiefem Rnaben etwas Groped vere 
webriofen. Weife Bf. 16 u. o., feltner intr. (fein): in 
tinen von Mangel ber ndthigen Aufmerkſamkelt zeu⸗ 
aeten Zuſtand getathen: Mie Geften . , durfen weiter 
verfallen unt weiter verwabrleſen. Mapper Ghr. 1, 241, 
mequ aud) (ſ. o.): vermabrloft fein und Berwabriofung 
werden fann. — Waltes: f. herrſcher⸗, tegie⸗ 
Tungé+L. : Bieber 10 Fabre cinen Watkerih ale eine Rat 
H-igteit [Anatchie]. Joyn DL. 124. — Waͤndel⸗: 
ohne Wautel, unwandelbar, f. wedlelel.: Ste Aone 
ver mix in wer Schonheit. Sslverlin . 1, 103; 9; Weer 
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ald bie dppige Fille | ſchaugelegter Metye Mege vie fille | Ane 
mth. Mefegerten KH. 3.375; Dad Geſet ved Hern ijt ohne 
Wankel, aber aud diefer W—igteit geht eine tribfelige Giner- 
feibeit aller der Invivituen berver. Baumer Vad. 3, 1, 174 
a. — Wanke⸗: ohne Wanken, unwanfend: W. hielt 
tr’é. B. 209a; Doch warde w. meine Liebe waͤhren. Freitig- 
rath Ben, 31, — Waffer-: Muf wen Helden, propte 3. 
100, — Wédfels: feinem Wechſel, feiner Bere 
andrung unterworfen, f. wanbelsl. — Weg (eds: f 
pfad<l., unwegiam. — Wehr⸗: ohne Wehr, auger 
Stand fid yu webren: Wena ver cine Körper durch vie 
Umwindung [ter Schlange] w. gemacht th, wean dee andere 
zwar wehthaft, aber veriegt id. o. 30, 315; W. Mofige 
ftellt fo vieler Beinte Grimm, aH. 20a; S44a; G. giebt 
fie | the boſer Stern in anire Hand. 392a; Ich lag im Schiff, 
mit Stride fefigebunden, | wm. cin anfgegebner Mann, 5400; 
Diefe w-e Proving mit Feuer und Schwert zu verheeren. $6 ta 
x.; (Bot.) W-e Stengel, ohne x. — Weto⸗: 
(vralt.) ohne Weifung tes Wegs, funderl. : Bin w. und 
irrend lang umgefahren. Smeidvarcifier 57a; b; Seeds G 
2. 86x, — Wellens: So ſcheinbat fill vie Eee, fo 
w. Udlands 21t. — Welt⸗: gy. B. in der Susammens 
fiellung: Se werten ſolche Perionen gw, fur Unmeniden 
gebaiten, fir gett und we. G. 22, 276, die von Bott 
und ber Welt Nichts wiſſen, fic um fle nicht kuͤnmern, 
fic von ihnen losgeſagt; aber auch: Déefer w—e junge 
Wann, favarer, dem es an ,, Welt, d. h. an ebensart 
feblt. — Werks: 1) arbeitajdheu, teige: Ber. . alfo 
w. worden, tab ibm die Arbeit anfeindte, #Fron& Lat, 3. 1a; 
Wee Hummel. V. — 2) der Werke ermangelnd, nam. 
Theol: Wee Glaube, der ſich nicht in entſprechenden 
Merlen dupert, ſ. glaubel, 1, — Wérthe: leinen 
Werth habend: BW-igteiter [w-e Dinge]. saave Hamb. 
Th. 704, — WMefens: des Wejens, vec Weſen—⸗ 
eit, des wirklichen Daſelns enthehrend, nichtig: 
Ins Wee Michts] will i dawn verſchwinden. Cham. 4. 
22; Sinter ihm, im wen Seine, | lag, wad und Ake 
dandigt, bat Gemeine, @. 6, 424; Gegope vid) nicht 
mebr, | mit ſußen Bilvern w. gu ſpielen. Sg. 47d; Hime 
weg! | furdebarer Schatten? web Sdrecfbily! $710; 
Siett ſchwebet ihr | mad) w—er Lut, dad fine Traumbild 
vor, W. 12, 63; 16, 75 1. — Wiberfprud-: wee 
gegen fein Widerſpruch gilt, unwiterfpreclid): Mur 
tie Grhaleung ter Sidjerbeit forbert eine lepte w-¢ Macht. 
Sorter's Br, 2, $76 0. — Willen: feinen (eignen) 
Willen habend: Daj fe ſich ſumm und w. ter Miten sber · 
lied, Arnim 19; Gleich vem Kuede | froknit w. bu blinder 
Maferet. Cham. 4, 165; Wethanifd Mehr ex endlich anf unt 
Lajft id von der traumeriſchen Wirrung ver grunen Schatten · 
ginge eine Jett lang ow, bin umd wiber jieben, mariae Tt. 
561; 3 unterwerfe mid ſodann forgens, gedanfens und mw, 
ber Seitung te8 Marquis. €hdmmel 4, 210 0%. — Will⸗ 
firs: Gime gewiffe Wabloerwandiſchaft, durch welde die 
Seeken w. gufammengeyegen werben. 3ihokhe 1, 246, ſ. 
willens und wablel. —- Winds: Dad Gawaffer | fdim- 
mete gang me. lv. feinem Wind bewegt]. v. Or. 12, 
169 x., ogl. tegenel. — Wirthe: Wo wir leere Ki 
chen und Keller w. [ohne Wirth] fanten. @. 25, 39 2. — 
Wiſſen-: fein Wiſſen habend. Cham. 5, 193 2, — 
Wolken-; Cine flernglipernde, w~e Nacht. Astrdach Ab. 
82; Da ſich ..det Himmel frei umd w, erdeitert. G. 6, 
381; Bart fo gluclich, fo w. heiter, Ba. 1264. — 
MWdrt=: 1) ohne cin Wort, vgl. fprad-, lauteL.; 
‘Aus ter Fille ves W-en, vos in ihrer Secle wogte. Arnim 
223; Wir newmen ef Licht ded Joriafas, | geftalt- and w. 
flo® ef in bn cin. 6. 16, 124; Gr wire bei dem allge 
meinen Bertrauen fo wenig w. fein fomnen. V. Landl. 1, 32 
2c, — 2) (ugw,) wortbruchig: Meineldiger! dich ſchied 
deine W-igfeit ven ihr. WwWerer. — Whegels: Fur fie 
{ft bab Bergangne w. | und Blumen nicht birgt ibver Subunit 
Sqheß. feviligra) SW. 5, 936. — Zahl⸗-: ungiblig: 
Dap nod g~er rie Schaar fei. Al. x., daneben, gumeiit 
aud metriſchen Grůnden: Wer beſtimmt tem Wanderlaufe 
zablen loſer Gren Grengen? EMleie t, 191; Dort lag ter 
SHiffe yablenio’ Gedrange. BH. 29a; Sac. — Zahn⸗: 
Gin yer Mund; Z-c, eine Ordnung der Gaugethiere 
(Edentata), Eichel 359. — Sihrems: thranencl.; 
‘Ud, dak tu j. amd ungebirmt | bei deinen Schiffen rafefteſt. 
B.1ita.— Zaum⸗: obneZaum, gunidft vom Pferde, 
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dann aflgm.: ungezäumt, ungezaͤhmt, ungebändigt, 
vgl. zůgel⸗l.: 3-¢ Seftigteit, @. 23, 394; Da aller Men⸗ 
iden Sian und Gedanfe 3. Suiber 1. 10463 W. 4, 198; 5, 
184 x, — Seite: (quw.) ungeitig: Bewies ſtatt Wade: 
beitéliebe etwat j~en Patrioti¢mad. g., nam. ſubſtant.: 
Die 3~c, cine Blume, Colchicum autamnale, bei der 
Blatter, Blithen sc, die gw. Seitfolge nicht beobach⸗ 
ten: Die 3B-e, bei uné Dirnenblume genanne, weil fie fo 
ſa amlos obne alle Blatterverbullung erſcheint. Auerbad D. 
1, 220; Die röthliche 32e, ter einſame Bote des Winters. 
Schaer 3, 01; 3c ift die Blume, vie im Svasjagr ohne 
Stengel, ohne grune Blatter einſam auf ben Matten aufgeht. 
Gebel $, 251; Die Herbſiblume oder 3—-e, welde thre Blax 
then auf tem Radfommer verſchiebt und bie ohne Frucht ter 
Winter uberſchneiet und die teine eryeuget als im Frigling 
drauf. IP. $, 103 a¢., auch: Herbit-, Wiefen-d-e rc, 
Mehr mundartl. aud: 32e — Bellis perennis und 
Narcissus pscudonarcissus. — 3if f+: Was ind Weire 
L auecſchweift. Gervinus Pit. 5, 68; Mit ſchnellem y-em 
Ritt. Simrod Pare. 247. — Flere: Meine Mleivung it 
reinlich, aber ſchlicht umd z. W. 21, 227. — Badts: der 
Sudht ermange(nd, vgl. ungiidtig : Gr nennt fie fred und 
ſchilt ihe 3. Werden. Fesiligrary Gen. 10; Eber, jute und 
finnens(, Wagel 1,223; Die gen Truppen, ohne (Manns⸗) 
Zucht ꝛc. — Zügel⸗: ungezügelt, ſ. gaumel, Die pPe 
Vhantafle. ſewald W. 3, 179; Dad die ye Gher | trat 
urd dich im Schtanken. Bidet 1, I52; Die ye Luft, 
alege fu, 18x. — Sufimmenhangs: unzu⸗ 
fammenbangend: Nagt ic Zweifelfucht Ales in Millionen 
er tome. Suphow K. 5, 368. — Swange: feinem 
Swang unterworfen x. , vgl. ungeywungen: Jeteber ; 
Du yum dhe yer Vernunit ven Luther | Méterfampfter! 
VD. 3, G75 Die Zeitichtift erſcheint im gen Heften, vie an 
teine belt. Beit gebunden find 1. — Swéd-: feinen 
gu erreichenden Zweck habend: Bet vem gweedmadjigen une 
gen Anhinfen ter Drudierifeen. S. 30, 20; Bene y-en 
Bufwoanberungen. 22, HO; Gin Beifviel abgeirrter Liebe, | 
j-tt, boMtungtlofer Triebe [indem eine Frau cine Frau 
liebt]. Wicotat 1, 293 ; Gx fiebt feinen wed feinet Werfent 
und tod fann ex 3-dofeit wiht ertragen. Bh. 1003a 2, — 
Sweifels: 4) feinem Sweifel unterworfen: Ee fonnen 
ꝓ„ die Gefepe erforſcht werten. Siebig Th. 8 sc, — 2) feine 
Sweifel hegend: Der z. Glaubende. — u. a. m. 

Lis, m., -e6; ~e: f. 1) f. 26K. — 2) in Biba. : 
Gre: bie aus etwas Berfauftem geloͤſte Barſchaft: 
Mut tem E~e der Liegenſchaft umd Fabrnis. Ateris Plt, 22, 
190; Den gebofften F. als Vorſchuß yu verwenden. Sugrauer 
Reff. 1, 197; Als ver C. von Felt amd Mud verblaſen [vers 
jubelt] war. Mash Gaus 349 18., ſ. erlifen 2. 

Lofamént x.: ſ. Cogement. 

LIsbar, a.: wad gelojt (ſ. d.) werden fann: Sebe 
ſchwer [-e Anfgaten, Sale ve.; Dle B-feit ved Sales rc, 
Daneben, nicht immer genau geſchieden: Loetid, 
eig.: fich leicht Lofent, dann — U.: Im Wafer loͤslich 
aber die Leelichteit ber Stoffe ift graduell veridicden. Bur- 
meitter GE. 1, 18; Dem Lefer zugleich von der Sawierigleit 
wit {delidbtelt ver gefteliten Aufgabe yu Hberyeugen. Gia. 
486; Sawerletlichkeit des Chlorbleiek. Marmarih £, 291; 
74S; Die LOslidteit und Gerinnbarfeit, tie bas Gtweis 
havatterifieren. firtig Th. 30 x. Eo auch der Gag. : 
Sqhmiedet ex Fejfein | unyerbredlid, unl. V. Ov, 8. 275; 
BL 13, 360 x.— Das, , in Folge feimer Untdeliateit 
fm Wltobel ausſceidet. Aarmotich 3, 623 x. — Fernert 
(vgl. Sfipg. von loͤſen): Mb<: Alle in torte Hand fal- 
lente Water. . , far alle Zeiten a. yu halter, JoMiler 24, 
459; Mee Theile w,; Un-a-er, unabldelider Rebott r., 
aud): Abldftage Finke. sith. — Aafe: Gin in Waſſer 
a⸗ea Saly xc.; daneben: Um ten lepten Mnthell bes etwa 
hod in ihm enthaltenen auflosligen Stoffes zu ſcheiden. 
@. 40, 27; 295; Gin autldelidier Nebelfed. Gumbolor &. 
1, 93; Gormerfs 2, 303; Dies ift genug gefagt, vad Rath ⸗ 
fel aufldsti su machen. W. 8, 209 s¢.; Gyig.: Mit une 
a⸗en Bander. GS. 19, 473; Unea, ſchien mir die Aufgade. 
36, 83; 39,19; Matbfel, tad aber Demienigen, ber re. .., 
nicht un · a. bleibt. 2945 Mn jenes alte von ihm unva-¢ Ber 
feb gebunben. §. Bb. 10, 105 a¢., Daneben: Die unauf- 
Tdsliden Mathfel ter Mikrerſtandnifſe. ©. 16, 92; 4, 
161; Dab dat Mente unauflöslich mit der Botheit versun- 
den fei. 29, 215; Gin Rafenter, ber nicht tas Blud | fea- 
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Halt tn unaufloelicher Umarmung. 2h. 4368; In dad une 
aufloétiche Gewebe ber Natur cingewoben. W. 24, 21 2. — 
Miss: A-e (auslslide) Pfinver; Der . . ſich mit Tod 
a—ta Yorber fudte, V. . 1, 194. — Gre: Mur durch ihn 
aud ber Macht oes Zaubers e. oc. ; (Miles) fintt umerldee 
Ligh bin in eine Nacht. Seume Gd. 6 u. a, m. 

Lofcbar, a.: was geloͤſcht (ſ. d.) werten Fann: 
~ Fo leche denn ber Hurt die Flamm' in erfler Bluth.* | Die 
iſt nicht leſchbar mebe, Sohentein Jor. Bult, 9. — Ggſtz.: 
Gh ſich ver raſche Zorn | un-L., der verderblidie, eutflammt. 
ah. 466b; Durderungen bis aufs Mart von un-f—em Feuer, 
W. 12, 268 sc, Ferner Bigg. (vgl. die von loͤſchen) 
mit Ronf. ofa tid (vat. (osbar X.), nam. mit Vers 
neinung oder un, 3. B.: Abs: Dad fo Geſchriebne ijt 
mit Gummi nicht a. — Aus-: Maen. lodern fle empor 
[bie Flammen]. Beer Mer. 9; Bore Sitten and Gebrauche 
una, §. 9, 408; Unea. ber Gutfernung une ber Jett | und 
dem Saicijal und bem Tod éft die Flamme. sarthifen A. 8, 
79; Mora. blamiert. Prey Woch. 08; Dev edle Durit mad 
Stand und Ehre ift umea. in mix, [MBdrdver Beitr. 3, 3, 16. 
— Daneben: Det umnachteten Hella wie aus ld fa lides 
Feuer. Boggelem 1, 64; Die ausloſchlich die Zuge ter Gegen- 
fidnte im Gedaͤchtnis feien. S. 26, 105; Gin nur mit ihrem 
Slute aublofdlided Unrecht. Lohenfein (Wadernagels, 1, 571 
3B. 36) xc. UND als Ggjp. : Um auelbſchliche Cache betel die 
feligen Goͤtter. B, 198b; Gr habe mein Unglad mit ungus · 
ldfdlidher Dinte geſchrieben geſehen. @. 29, 104; Unouse 
Lafdlihed Geſuhl De®, bas da ff. 31, 22; 4, 20; Sangh 
if exlefchen | tad mnauslofgliche Gottergelaͤchter. Seine Lied. 
360; Unauslifdliger Zabel. Mofepatten Po. 2, 356; 913; 
Die Beidimpfung it snawelifglig. @q. 191b; Gin umaus- 
ldſchlicea Brondmal, t226a; Unausloſchliche Schande. V. 
BM. 7, 97; Jum unausloſchlichen Nachruhm. Or. 4, 384 20. 
— Gre; Feu't, | wiht Strönten e. g.15, 1601. — Bers: 
Gefuhle, die dem Uaſſiſchen Alterthume in ten Abendlanden 
einen un · ven Glanz geben. Gumbsldt K. 2, 51 20. 

Coſche, f.; ns 1) eKebllem ⸗L (Kohlen⸗ )IGe⸗ 
ſtũbbe, daubartig zerbroöckelte Kohle x. , 9. B.: er 
wrath 2, 636; Auſqeruch 2, 2, 90; 223; Den ganjen 
Meiler betedt man mit Rafen oer majfer Kohlen · r. (Heinen 
Kohlen). . . Die Koblen werden oben aud mit &. betedt. 1, 
170; Gtwaé Keble. (der Abfoll ver Helyfeblen aus ven 
SHmicten) heigemengt. Laadwirthfd. Ieit. (55) 80, fo auch 
ter Hammerichlag in den Schmieden, vie broͤckliche 
MuBsloble x, — 2 ein Gefaß mit Wafer gum Ab⸗ 
Lofchen ter heiggewordnen Geraͤthe bel den Sdynieden, 
Padernre., Lids Fap, -Trog ee. — 3) in Weftpreugen: 
Art Flupfciffe. 

Anm. Jn Ber. 2 yu loſchen; ob aud in Ber, 17 Zu 
3 vergleigt Adeluaz fehmege. LIP sh (n.); Hluglod ded Bienen- 
flocs, Bienentd[d. Pirtorivs, Stalder, ang Mund, vgl. LAF, 
Lute bet Heuborend; Schweinetrog. — Berfh.: Loſch, m., 
Bel Bim. : Art Leder, 

KSfdel, m., 8; uv,: Bergb.: ein 3ug am 
Sunfiyeng, woran ber Kolben geſtedt wird. 

I. Lofchen: 1) iner. (fein), loſch, loͤſcht, pelogen 
liſcheſt, liſchle)jt; lif! — doch aud) (oergl. 2) mit 
ſchwacher Abwantlung —: vom Feuer, Licht oder yon 
etwas diefem Verglichnen: aufhoͤren gu brennen, yu 
leudjten, yu fein, 3. B.: Die Sampe loſch, der Herd vere 
glomm, @. {, 182, Die Flamm’ liſcht. 10, 307; Ge liſcht 
in ibim det Lebena furyer Tact, Galler $7 ; Ange, tein Schim ⸗ 
mer | liſchet, mann wintet die eiſerne Raft. Kofeperten Rh. 2, 
347; Ge geht der Phantofle . . wie jedem Geucrfauflein, eb 
es leſcht. mud of gu quter beht noch kuhn anfletern, Oedten- 
fdlagee Gore. 181; Du trugſt ter Freundin Bild, dod ads, 
die Garbe loſch. Platen 2, 20; Der Like Zagendlicht uiſcht 
in turgen Tagen. Wider 1, 326; Liſch nue! und Ämor's 
Bluth liſchet im Dunteln wide and. 2,276; Der Feuerbrand 
. . lift, RoW. cba; Die Gadel liſcht. 110; BW. 2, 90; 
Der Sonne Pract | loft im Meer ter Todtennacht. wh. 
4a; G6 loſcht das Licht ter Sterne. GOa; Hier lift dle 
trube [Lebenss] Fadel Mortimer's, Batepe SG. 7, 259; 
Gh .. Hefverod Fadel dix | lift. Miotderg SH. 1, 446; 
LHe, loͤſche, leptes Licht! Cie 16, 369; Ih wary ign in 
bie Gluthen, | ta loſchten fle. Werner Liht. 349; Der lepte 
Gunten | ter Hoffnung life. 204; Steads ſchwärzt der Gime 
mel fi, of 1, alle Sterne. W, 26, 182; Gh muſſen dieſe 
Glammen in Thrdinenbiden 1, (1824) 2, 148 und fo dfter 
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in der gehobnen Reve, bergmänniſch aud meton.: Der 
Bergmann loͤſcht, fein Licht erliſcht, gewoͤhnlicher aber 
find die Sfigg. (ſ. d.), mam, evel. — 2) tr. faltitiv gu 
1: L., erst, machen: a) eig.: Gin Feuer, einen Brand b, 
maden, daß es nicht weiter brennt, daß es audgeht; 
Die Feuerweht war beim L. thatig (f. aus⸗l. 2a); Wie vat 
Waſſer ein Srenmend Feur „leſſcht“. Bir. 3, 33; Dap nicht 
mein Grimm cudfabre wie Fear und breunt, bas Miemand 
leſſchenꝰ mðge. Jef 4,4; 7, 20; 17, 27; &. wollt ia, 
patſchte gu, | dod e@ brennt beRintig, G. 1, 12; Geſchich 
ten, bie geideben find, wo ter Bad ſſ. d. 41] gebrannt hat 
unt iſt mit Stroh zeldſcht worven. eGorn SHmj. 219 x. — 
b) @libentes Metall, Cijen L, ab-L., ed in Wafer hale 
tend; Die glabender Kohlent., ab-L., Waſſer drauf gießend 
1. — e) Gin tidt x. L, ausmaden; eifde die Lampe 
RL. @. 9, 292; Simro Rib. 611 a, — d) (f. a) Den 
trennenden Durſt (ſ. D. I 1 und 2) &., eig. und bers 
tragen, ibn aufhoͤren madden, ftillen, befriedigen: pr. 
164, 11; Glas den Duct „leſchen“ follt, entzundt ihn. 
frond La. @. 4b; D. ta; Lofche’ ich fo der Seele Brand. 
©. 4,12; Gr loſchet mit der Haren Blut | dex Lippen Brand, 
Vicolei 2, 85; Loſche num ten edlen Durie nad Wonne, 2m. 
Qa; Dee Rade Jorn bir | 1-b im Suhnblut. V.3, 43 (jf. e). 
— e) (7, a und vgl. d): Gine Srenmende, glubende Seiven- 
ſchaft, bat Feuer oder die Gluth nes Haffes, des Zorné, ver 
Rade, des Kampfs, Streitd v¢. 1., tilgen; Das Gener ift et · 
ftiett, nicht geldfet. G. Keſtn. 134; Witten in threm Gipige 
ften Sampje hatte ec ben freitenden Parteien Stillſtand auj- 
erlegt, ce batte ten Feucrbrand qugtbedt, nide geldſcht. 2a. 
B83b; [Die] vie Flamme [des Haſſet ſchurten, vie fie l. 
fonnten, 493b; &. te gwietracht, bie tobend eniglabt. Sib; 
Wenn dat Gewiſſen uaé im Innern brennt, Jkaun alles Hold, 
ber ganyen Schorfung Wonnen, | fie fonnen l. wide dew 
Glammenbronnen. Werner Bebr. 420 x. — f) (f. d) Sts 
was mit Waller tranfen, fo daß od fid) nicht weiter 
regt, 4... : Heute war gerade fo viel Regen wiedergegangen, 
um ten Staub qu l. ©. 23, 50 2c. nam, jo: Mult (ſ. d. 1b) 
1, — g) tiberte. gu cs Wenn ter Sterne Schein am Him- 
mef | Wolter &. [vgl. Himmelslidjt]. Aũuuatt 2,19; Wer 
diefen Sting beligr .., Dem loſcht feim Element | das Lebende 
ligt [f. d.J. W. 20, 198 2%. — h) (f, e und g) Erwas 
mit leuchtenden Farben Gemaltes, dann allgem,: eiwas 
Mejeidnetes, Geſchriebnes, Schriftzuge ., tilgen, weg⸗ 
widen, fo daß es nicht mefr gu feben iit, eig. und 
Ubertr,, tilgen, vernichten sc.: Das Geſchriebne oon ber 
Tafel 1, ef forte, wege, abe, aus, ver-L.; Sdnell .. ſchlaug 
fie Kreife durch Kreiſe, die Lettern unt Siffern yu f. @. 1, 
235; Da Schmerzent Unmoag .. fein theures Angedenfen 
thetend loſcht. CUxdolphi NS. 28; Eine lingre Zeit | mup 
erſt fein Bild in ihrer Seele l. Cie Comb. 2,3; In meinem 
Herzen war | dle Untren nur, fo lad mein Heryentblut | fie 
1, w. 11, 149.6, — So nam.: i) faufm. (f. b): 
Ginen Poften im Buch, cine Schuldfordrung L, tilgen, auss 
ſtreichen, fie alé nicht mebr giiltig bez. k) Bergb.: 
(f, bh und i) Ginem fauten Bergmann feinen Lohn, Eras 
ven feimem Sohn L, abziehn. — 3) gu 2: a) Dad vers 
neinte Partic.: Der ungelofqte Brand, Durſt s.; 
Gon ungeldfdtem Ralf (f. Wf). FusMaler 24, 111; 181 2. 
— b) Der Lifer vet Fewers, Brands, ves Ralls w. ; 
Ben wihlet the ven Loſcher oder Zander. Acnde Ge. 403; 
ert mit dem Lichterldſher! 404 *c., nach Compe auch 
Loͤſcher — Loͤſchhorn (f. d.) — e) Die Lo ſchung, z. B. 
der Schuld (f. Qi), fonit gw. von ten Siiga- 

nm. Als intr. abd, (irjléscan, mbo. Hischen, felten 
(wie nov.) aufer Sifba.. ſ. Dentat 1, L005b, — alé tr. abe. 
lesean, mbb. leschen mit Ubergang ved ,,e in ,,0°, wie 
in ergopen, Holle, Ldffel, Yowe ac, ſ. Bandera Orth. 31. 
Korrelt iit fle 1 die angegebme ſtatke, fir 2 ſcuwache Ab - 
wandlung, die ſich aber aud) bei muftergiltigen Sarijet. fir 
1 fintet (f. ©. und 3fipa.), felten umgefebrt flarte far 1. 
Mur vereingelt fir 111qhen, ſ. erel., wal. quillem neben 
quellen xc. Beralt, Impf. (far 1) tafe, ſ. aud, erel. 

Bfigg. (ogl. auch die von D1) giv. bat bes — nam. 
als intr. — feltnen @rundw., 3. B.: Ab⸗ [2]: 4. B. 
1) [2a] Glahendes Eiſen re. o.; Brennt man ven Geuerftein, 
Tofét ign in Falter Waffer ab and pulverifiert thn. Aarmarit 
2, 129; Wobei bie vom Giefhafen abgenommencn Unreinige 
teiten [vet Glafed) in Waſſer abgeldfat werden, 155 2. — 
2) [2f] Leh den Ralf dann ab. Droyien U. 1, 341 2, — 
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3) (7. 1) ablühlen, minter Geis maden: Brannte fo in 
Siebesflammen, bap er ., bei Wintertzeit, um fig abyuloigen, 
in cimen gefrernen Teich ſpringen mußte. Immecmann BM. 1, 
203; So Giner vie Hip tes Ols a. wollte. . Be dlter, je 
bipiger es wirt. Mgt Sp. 7Sb se. — 4) feltner [Ze]: Sat- 
ten alle Lichtet abgetdfdiet. Sromiperg Kriegab. 39,1560; Wer 
Tamm tad Licht der Wahbrtheit a. Iewingli (Waaernagel 3, 1, 
267 3. 22), heute gw. audsl. — 5) [d—h] Dad mit 
Rveidbe Augeſchriebue ven ter Tafel, — und meton.; vie 
Tafel a. oder abwiſchen, vgl. Beret, 2. — Ass: 1) 
[A] ver⸗l. (7. 0.), a. B.s Die Leuchte ver Gotiloſen wird 
ausleſchen.* Spr, 13,9; Wir loſchen wie ein Lidtlein aus, 
Guphew MR. 5, G5; Seine a-ven Tage. IP. 7, 269 2, — 
a) forreft mit Rarfer Abwandlung: Liſch aus, mein [Se 
bent} Lit! B. 18b; Das Marve ausgelofagne Auge. Sefaer 
1, 244; We die geringern Sterne anslofden. PHenfe Rev. 
216; Gang life der Menſch mit out, Geinger 11, 156; 
Zut bem die Sonne nicht auslefd. Mi. W. 1k. 1473, Aus · 
geloſchen ift tot Mondlicht. fenau 1, 293; Amor’s Bluth 
liſchet im Duntel nicht aut. Wieert 2, 276 oc. umd veralt. 
Impfe: Dev ewig Geile Bran | Lafd.. aus. Lepentein 
Rleop. 15 x. — b) mit ſchwachet, cig. gu 2 geboriger 
Abwandlung ; Loſch aus, tu Sterm ver Herrlidfeit! €yom. 
4, 1583; Die Bfeife lofdte ans. Songelf U. 2, 300; Wie 
bie Geuerfintlein . . awsldfdtem. Gebel 3, 14; 203; Die 
Richter loſchten aus. Geber gO. 1, 256; Eine neue Gonne, | 
wenn die alte loſchet aut, Merecr 6; Da loſchten wleder aus 
bie Wunrerflammen. A⸗ſca Nb. 127; Das Liehe loͤſchte awe, 
RQ. T21b; Die Sonne loſcht aus, Ta; Wein Gedaͤchtnis 
Loft aus, 1610; Sein Wiitgefuhl loſcht mit vem Leiden 
aut, 25396 o., auch (f. 2): Mir aber iit dex Theinen ewig 
tinwender | Quell anageloſcht [das Mug’ erloſchen]). WHum- 
beidi 3, 62; Erleſchen, ausgeloͤſcht das Denten vex Gedanten. 
Badert BW. 3, 92; Wiles hab ich mic. . ins Gedaͤchtnis cine 
geſchrieben , . | Bergeffem ploplich, anegelofge ift Ailes. ag. 
426b; Daren ginglig aus jeiner Erinnerang ausgeldfdt. 
W. 2, 1622¢, — 2) [2] felten mit flarfer Abwandlung: 
{Daj lof vie Freud’ thy Lamyden ans. Sdaingh 5, 198 X., 
feb haufig fatt tes Grundw. aufier in ten Bed, [2b, 
fund k}, wo aus⸗l. nicht und [2d und i], wo es wes 
nighené minver giv. iſt (j. auch a), wagrendes, ſ. [2b], 
gang allgm. bie Bed. annimmt: tilgen; maden, das 
etwas Borhandnes nicht mehr vorhanden iff, verſchwin⸗ 
bet, 9. B.: a) [2a] Das Zeuer, ten Brand a. x; Man 
dedt bie Zlamme jim Meiler] yu, , lm fie ausyuldfdjen?* 
Keineswegs! ume fle gu dämbfen. S. 15, 42, dagegen von 
tem Bewaltiger einer Feuerébrunft durch orbnungs: 
mafige Lojdanflalten, namentl. ohne Obj., gew. nur 
lichen, — Ubertr, [Ze], ſ. cz Den Schild ves Glau. 
bend, mit welder ihe ausleſchen loͤnnt alle feurige Pieile bes 
Baijewigts. Eph. 6, 16; Wid mein Grimm ſich wirer dieſe 
Stadie anzunden und nidt autgelefdet werden. 2. Min. 22, 
17; 34, 25; Das aud viel Waſſer nidt mogen bie Liebe 
ausleidben, Godel. S, 7; Ju dem falten Tore | ausyulofdyen 
meinen Glammenfdmers. 29. 5b; Sn meiner Brat jeres 
anglimmente Gefuhl sen Zuneigung a. Aſcheab⸗ 1, 123 2x. 
— b) [2c] Das Licht, die Lampe, die Gadel a. xc., auch 
Ubertr. [2g], ſ. e: def. 42, 3; Sie wollem meinen Gunten 
audleiden, der nod fibrig it, dad meinem Manne fein 
Stamm und Midis abrig bleibe auf Erden. 2. Ram. 14, 7; 
3M bein Stamm vertrieben oder durd | cin ungebeures Une 
Heil ausgelofht? G13, 142¢,; Dann loͤſchen wir die Krieges- 
fadel aud, Gitim 4, 91; Der vat blahende Leben [vergl. 
Lebenslidht] dee Tochter aust. linger 2, 123 2¢., ‘ers 
ner: ii ablend verdunfeln; Bie Alles durch vie Ere 
leuchtung in Gluth veriept wurde, ward das Licht des Mon · 
des andgeldfGt. @. 24, 44; Sid | von deinen Reiyen aus · 
geloͤſcht gu ſehen. Sh. 424b; Deſſen Hof den Glanz ver 
pridtighen audlojdte. W. 7, 122, Fine umunterbrodjene 
Belge von Fellen, deren immer eins das andere auslofdte. 
28, 90 2. — ¢) [2h] Das mit Kreite Geſchtiebne mit ver 
Sant, mit cinem Lapren, Shwamm a.; Die mit Bleiſtift 
geqognen Linien mit Gummi ever Kautſchut a. x. (f. vers 
1, 2b) und tibertr. und veraligemeinert (f, o. a und b) 
tilgen 2. : Seit ver Ernft unt vie Strenge in dem Betragen 
ber Lene und Sujanna gegen ibn jede Art Bertraulidteit aus 
ihrem Umgange aus gelbſcht hatte. Acnim 279; Dit dem 
nadgeweinten Sditcier | loſch id) meine Theinen ams. B. 
1ib; Mir wird tab Sirm | von dem Geftant gany ausge- 
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Widt. @. 4, 206; Dte fanftefte Melodie anzuſtimmen umd 
tataré ihren Sdimery wenigitend cine Zeit lang autauidfmen. 
. 348; Sete Stunde loͤſchte den Borfap aus. 18, 342; 
Sin dard eia volliges A. feiner Schuld gu Sefeligen amd ibm 
tein unt abgewaſchen bie Tafel feiner Menſchheit wieder yu 
ihergtten. 21, 92; Dieſe PBaridat follte einem Theil ver 
Sdulten a. 22, 294; Dab fie cine Unfdidlicteit auf cine fo 
gelige Beife aus geloſcht. 369 ; 39, 120; 228 vc. Die ihnen 
fig in tie Magen erdfdten | and ihrer Bielen tak Geſicht 
sstliigten [fie Blind machten J. Wetlesdogen Br. 659; De 
Ide? bat Gefthrichne wieder aus. Sh. 21 5a; Was ex war, 
{higt fein Verbrecher aus, 390b; Durch einen ſhnellen, kah · 
ac Seeig | ten Schimpf ves heur'gen Tages autyuldfden. 
4e3a; Der Rummer felbft fonnte dat reigende Licheln nicht 
o., tab ihrea angenebenenr Mund umflop. wW, t, 211; Die 
gate Sct, wie er dieſen Saimpf wieder auslifdte, HB. 1, 
36. — d) [2d] felten, ſ. c: Loſch ten beifen Durſt mir 
sal. Sead 231. — 3) zu 2: a) Gin Gunten nar glimmet, 
bed cin ewigee um+a—ter. Chem. 5, 04; Gin Bild. ., 
your Ridt cellfemmien erhalten, das aber bod) bas gludlichſte 
Gerdg des Retzes unausgeld (gt mit ig fagrt. @. 23, 
140; Die Gomme fam, es drang fein [tes Sterns} Fun- 
td | amandgeldfdt binab yur Mu, sgwod 444. — b) 
& (it cm Fadeltrdger in den dunfelften Gangen alter Sei- 
ter, wibrend feviele Romige mur Sidtausldfder in 
Marien 3eiten find, Gartmene BB. 374. — Er⸗: 4) [1] 
torelt mit flarfer, body daneben mit ſchwacher Ab⸗ 
wantlung: a) eigentl.: vom fener, Pict x., aufzu⸗ 
foren zu brennen, gu gliben, gu leuchten, und fo 
lidertragen auf etwas bem Feuer, Licht Ahnliches oder 
Gerglidmes (ſ. das Folgente), vgl. bier, wie im Fol⸗ 
geaten, tad gleich bedeutende vers[., dad mur nod das 
Sufbéren, das voll ftindige Verſchwinden ſchaͤr fer here 
vorhebt, fo bad ¢. gleidam den Beginn des Bersi-s 
Sei: Beim Morgengraun er liſcht ver Schein vex Sterne | 
uxt gett tie Sonn’ auf, fo ver liſcht ex ganz. doch wird 
Cicer ftine Unterfchied nicht immer beobadhtet: Crloſchen 
fein der Mugen Licht. Chem. 3, 218; Dab ver Funfe res 
boberen Sehend im Wenfchen nie erlifge, ſentern mit filler, 
a&tiner Gewalt fortglimmt. fiqie 7, 23; Bei defen Tod 
ta Geen erlof in Rat. Gribel (DMus. &, 1, 27); Bir 
traadirn | deine Gadel exft rect, ad, und tie falſche erliſcht. 
@ 1, 291; Ge glomm er fangiam weg, erloſch ſſ. b, 
tard, ſchwand Hin} und merfr’ es faum. Getter 1, 253; 
De helzen Liter [Mugen] .. find erlefgen. Seine Sal. 1, 
4; Su ten Lingit exlofagmen Roblen | fabl ich wieder cin 
Grglimme firm Herzen Liebesgluth]. Kom. 70; Feit and 
‘Sater find exlofdien. 168; Sm Bind exlifeht die Fadel. 2g. 
fob; Gum bdh'res ABefen rage fle neben mir, | in threm 
Ray exif’ th [von ihe uͤberſtrahlt, verduntelt]. 2646; 
{eg tiefe Hoftmung (f. b) erloſch allmahlich gam, 8600; 
Rate. wird vex Ha@ (fb). 418m; Der Koblſtein [Lorf] 
mag ton fich felber nicht ¢. Atumpf O55a; We ber Krieg 
( b) widget ¢, welt. 6428; Wie Licke, Sehufudt, Somer 
mt taf getftige Berlangen ſinnlich in Befrieviqung und in 
auqt Gattiqnag ¢. (j. b). Ciech R. 6, 77; Mein Mug’ 
‘Sider ctlofhen. Upland 315; Gin balb erlofdimer Strabl. 
B. 12, 64; Gh ber Tag exliſcht. 20,94; 266 r¢.; (felten, 
{,b): Demnod erloſch [verging] mix tic Stimme. pyefiel 
S834. Vralt. Imyperf. : Bis ved der Sau das [kebens-) 
Stele fh. aaq⸗· 4, 3,/Std, ferner vereinzelt : Bann vie 
Ecun' trwacht. ex lif ch em Nacht und Lampe, Madert 2, 474 20. 
fener mit ſchwacher Abwandlung: Sietenfache Nacht | 
oerisling’, exidſcht· und diefer Gattesfunten, | . . ad Wore 
arth, Selh Menſch 65; Die Lichter erldichten. Suyrow 
£5,166; Du weltſt, bever ru nog geblabe, erleſchen 
(1b), cb de mod) gegluht. Orine Berm. 1, 1715 Gb mein 
Steatlige | eclbjdjet. Rom, 179; Darum find unfre Ange- 
Se vetialien und unfre Augen erldidte Kohlen (jf. 2). 9. 
R195; Der Rationalhas erloſcht (f. b), aber mit ber 
Sehe eb Baterlandes. £. 3, 199; Das trabe Licht ecldfate. 
Calefoldge GE. G1; Potho Mus, 233; Etloſcht (jf. 2) 
@ Antip mor ter Wangen Geuergluth. Weeea OF. 1. 66; 
Dt Gonne erloſcht oor mir, W. 26, 222 1. — b) ferner 
2b, val. loͤſchen [2h], zunaͤchſt von etwas mit leuch⸗ 
eaten Farken Gemaltem, tann allgm. von etwas Ges 
vidmetem, Geſchriebnem 2¢.: aufhoren, deutlich ſicht ⸗ 
Sot yu fein und (vgl. a) noch verallgemeinert, von 
(tras Borbandnem Gberh., aufhdren, dazuſein, vere 
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ſchwinden, nam. aud): aufhdren, Guͤltigkeit yu haben: 
Die Garke, bie Dinte, die Schrift, jede Spur von itm, fein 
Untenten, fein Stamm, vie Leidenſchaft, ver Hall, die Liebe 
{f. a) th erleſchen: Dat Gefeg, cin Pririleglum, cine Fert- 
tung, Schult iA evfofden [gilt nicht mehr] 1. ; Daw vas 
Alte, halb Grieftene und Verwifdite . . erinnert wurde, 
Auerdach SHB. 29; Der Sinnestauſch erliſcht. Dermeifiee 
98. 2, 275; Ge will dad Erloſchene tard ihre Schilderung 
wieder auffriſchen. @. 18, 88; Die in feinem Weifte nat 
und nad e—pen Bilder wierer anzafriſchen. 19, 25; Ore 
fofdien, awtgeldfait bat Denfen ver Medanfen, Mdarct WB. 3, 
32; Des Boltes Stamm erloſch. Morg. 1, 68 2. Auch 
(i. 0.) mit ſchwacher Abwandlung: C4 war cin fetnes 
Koncert . ., wogte auf und nieder, exlifedte bis auf dae ge · 
haltene Singen cimed einzelnen Inſektes, belebte ſich wieder 
a. Aetler gD. 2, 6 ac, ogl, (tr.): Gim paar Sellen .., 
ven meinen Thranen fatt eridſcht. Amim 342, — 2) tr: 
4) {2] felten ft. tee Gruntw. : Der blaue Getteafiradl, | 
ben feine Dunfle Luft | erloͤſcht. Boggefen 2, 20; Metner Leie 
ben Grinarung, | vie fein Lethe vielleicht je zu e. vermag. §. 
15, 109; Der Wahrheit Flammenbern, eee jeden Durſt er · 
loſcht. Mefeparten Be, 2, 918; Die Statt ward mit Kemer 
angeftofer fin Brand geftedt], pod) wiererum erldſcht. 
Stumpf TIb. — b) (Bergh.) f. abloͤrſchen. — Foͤrt⸗ 
[2h]: weg⸗l. (f. d.). — Bers: 1) [1] evel. (fd. fa 
und b) von Feuer, Cicht oc. und etwas thnen Verglich⸗ 
hem, von Farben, Schriftzügen x. , bod gw. nidt in 
ber veraligemeinerten Bed. wie er⸗l. (1b), — oft (f. 
bie mit * bey. Bip.) micht gang forreft mit ſchwacher 
Abwandlung: Das Fexer auf tent Altat foll .. nimmer 
-verlefiden", 3. Mof, 6, 12; Wenn nimmer Holy va if, 
fo .verleigt* bat Heuer. Apr. 26, 20°; Thee Leuchte , were 
leſſcht· tee Nachte wide. 31, 19°; Du fell nide meht 
amégieben mit ung in ten Streit, dad nicht das Licht in Iſtael 
verleſſche⸗. 2. Bem. 21, 17; Bir, 28, 14°; Weis. 7, 
10° o¢.; MRury tarauf verlofchten die beiten kLichtet. Fregtag 
Soll 2, 276; ft Geif und Wig veriofhen. G. 19, 128; 
Damit ja Wes nad und mah in fic ſelba verloͤſche, vere 
tehle. 18, 42; Semes Gemilte, dad leiter nun gang vere 
leſchen tft. 16; 6, 109; Berllſcht bas Antenten ber Urge ⸗ 
ftalten inuner mehr, fo treten bie Rachbildungen unvermertt 
ant ihre Stelle, 20, 145; Ihe Falſches wird nicht aufgenom · 
men ober verliſcht leicht. 59, 234; We ve antern Sinnen 
verlofden, Srinfe A. 1, $12; Dad B. ploplids auflorernder 
GeRirme, Gumbsldt K. 1, 141; Daß fogar vie Zeichen fei- 
het Inſtintie and feiner Sinnlichteit verleſchen find. Miinger 
B. 175; Mein Zorn verlöſcht fo ſchneil, fo ſchnell ex exft 
entglommen, £. 3, 352°; Bie cine Lampe bell nod einmal 
tobert, | eb fle werlifgt, Aoſen Mb. 51°; Sie war ſchnellen 
Sinnt, fluge wae bei ibe Rewer im Dade, das auch bald 
wieder verldfdite. Muldus M. 5, 131°; Mmagipforth Beit. 
3°; (Das] madre die Gottesfurde and Andacht fale und gar 
verloſchen. Otearius Rofl. 40; Die Sternicin alle find ver · 
LHht, Pup Wok. 126°; Welce Wolluft im v—ven Btid. 
Bh. 160a; Dab bic Sonne verliſcht. scmivt-pifetoed 11 ; 
Gine Blame entzundet ſich und verlofdit gleich wieder. Wer- 
ner DAP. 1, 517 2¢,, aud): In wn-v-ver Bebe. Al. M. 
10, 290. Vereingelt auch: Den Glany ves verlifa@en- 
ben Geſchlechtes. Auſau⸗ WM. 5, 157; Ob bei der Wieder · 
tebr dee lieblichen Gonnenblide eines Geitern Gemiths Dat 
WA wieder verl ifden une wegſchmelzen [f, d.) werr’. Bb. 
1, 122 a. — 2) [2]: a) Heuer v., gr. loͤſchen, aus⸗l. 
(fj. d. 2a); Bis vas grofe Feuer draus fam, bas noch nicht 
verlefſcht· if, unt wer weif, wenn gelef fat wire. Ceider 
6, Sb, und ungw. (ſ. 4): Berlifdce meinen Brann. 
BDed, ſ. Wailer Bi. 5,19, wo es geintert ijt in: 
Verlofchie. — b) [2h] Etwas Geſchriebnes xc. v., e8 vers 
derbend, faͤlſchlich aude. , gl. fort- und weget., die ein 
abſichtliches und ginglides Berſchwindenmachen ber 
Blige und Binien xc. bey, (fo aud ab-l., doch mit dem 
MRebenfinn, daß fie mur leidt an ber Oberflache haften, 
nicht tief cingedrungen find — und meton.), waͤhrend 
aus · und ver, aud) bey., dad dad Geſchriebne re. nod 
fichtbar, aber nicht deutlich erfenmbar bleibt, fontern 
verwiſcht ift, und gwar ans-l. mit ober ohne Abſicht, 
were. nur das Leptere: Man léfiht etwas mit Kreive auf 
den Tiſch Geſchrietnes, dad niche ſtehen bleiben fell, ab, aus, 
fort, weg, meton. aber mut: Wan lofet ten Tiſch ab; 
In einer Bleifnftzeichnung loſcht man falſche Stride mit 
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Gammi aus, fort, weg (nigt: ab); ded muß man ſich 
buten, babel Etwas yu v., was ſtehn bleiben fell; Wer, mit 
Dinte ſoreibend, bad Blatt umſchlagt, eh ef trogen, verloſcht 
bie Gerift oter loft fie aus x. — Wigs: 1) [4] 
loͤſchend weggehn, verſchwinden: Sion toid fein Seven 
weg unt Toreénade | umflo# fein Mug’, d. 166b, — 
2) [2h]: aus-l. 2c, f. vers, 2b; Pinien w.; Daß fle 
Berwirrungen auszugleichen und ble Gindeiide kleiner unan- 
Genebmer Zufilligteiten leicht wegqyaldfdem vevftant. G, 22, 
9; Mande Kupfervlatten mußten gar durch vie Erflirungen 
weggels ſcht [getilgt] werten. 349; Ginige wenige Stellen, 
bie unjern Giften auffallen tiwnten, habe i [in dem Gadaue 
fotel) weageloſcht. Br. 266a 2. 

Il. Coſchen, tro: SHIFf.: ausladen: Dot Saif. 
bie Waare t,; Gandbant, die auch ſchwerbeladene Seeſchtffe 
nbdthigt, auf Lidtern yu l. Wiebugs Nachgel. 164; Mofeperten 
Mh, 2, 71 2.5 Die Lifgung ac., aud Ziibg. val. die von 
faten, 9. B.: Der Entloͤſchung barren. Bolger GE, 993. 

Anam. S. Beem. Wornrd. 3, 89 .Lossen. . Gintge 
DOberlinrer fereden uneede: lofdien*, fe aud Frifg 1, 622: 
- Fine Brame mit Saly umiloffer.* chd.; and: Bie dad 
die Waaren in den Hajen fommen und auf bat Saud ansge- 
faben und qgeldfet werden. @rartat v. Avarei T4 (ebd.), 
val.: Die Schiffe zu Ld fen und zu laden. Aaverfen Anh. 49b. 

Coſchlich, a.: f. loͤſchbar. 

Kofe, a.: 1) (7. los IV. 1 und bie Bip. bort) uns 
feft in der Berbindung, ohne feften Halt und Zuſam⸗ 
menbang, toder, ſ. d. 1, wo in allen Bip, mit leichter 
Miiance und im Ganyen als bad Gewöhnlichere l. 
fteben Eénnte, mabrend in Bequg auf den Zuſammen- 
hang ber Theil einer Maſſe unter ſich locker (7..d. 2), 
nicht l. bas Gw. itt, obgleich allerdings aud: 2. 
Baumwmeile (jt. lodre) haufig genug if u. a. m.: & 
ute. ſ. Springlufe; Sie hielten mist, gleidwie ein (-r 
Bogen. Ph. TS, 57; Septe es ſdas Reis] L. hin und ef 
roudié. Gel. 17, 5; Gin [-e8 Band, Jef. 3, 24; Und herd! 
und ford! ten Pfertenring | gang l., Ieife. Minglingling! 
B. 14a; Ge (Hid .. | fo leiſe, fo l. wie Rebel einer. G14; 
N alten roftigen Mutſedenner einmal mit tem Kraut [mit 
Pulver, vas nicht feft eingelaten, fondern nur l. over 
leicht aufgeftrent tft] abgebrannt. Claudiux⸗ 3, 63; Betten 
Ir Siefel, weldje von ten Bergen berabaeidwemmt, Sorter 
MK. 1, 259; Raw foll ich gar von Haut yu Hants | die t-en 
Elatter alle ſammeln. S. 1, 9; Dat Alles bielt id felt und 
mein, | nun aber l. with ef tein. 12, 196; Das (getnsinfte 
Band nod fefter yu ziehen. 18, 256; L nue ſchlenen feine 
Glieder gufammengubingen, Gerhelf BG. 140; Reine fteife 
Leinwand, Alles fe leder und edel-l, Gippel Seb. 4, 436; 
Wie follt’ id ſcheiden aus dem Bunte, ver vie Wejen alle 
vertniipit? Der bricht fo leicht night, mie die ten Banve vier 
fer Seit. Sdtdertia H. 2, 102; Der f, Zufand war nus ein 
freter geworden. Ganig Seb. 1, GO; Berfadlang fee viele 
Meilen weit bes l~en durchwaͤſſerten Moerlandes. Wiebuhe 
Racha. 115; Im der dlonden Locken 1-6 Schweiſen. Sh, 5a; 
4 Bele, bas nicht eingerollt ober cingetiitet it, — 
dagegen mundartl. auch (f. 2b): Geld, dat qu leicht 
iſt oder auch falfches Geld xe, — 2) an 4 ſchließen fid 
einige befondere Anwendungen, 3. B.: a) &. deit, Mugen 
blide, Stunden o¢,, Freie, infofern man nidt durch cine 
Befdiftiqung gebunden ijt: Man hatte immer Etwas zu 
than unt yu fromen, wo ſich mur ein mafiger, lar Augenblick 
jeigte. @. 24, 114.— b) ohne innern Halt und Berth, 
ohne Kraft, unniig, nichtstaugend, nichtswerth, ſchlecht, 
nam, bei duferm Schein des Taugliden und Guten, 
tritglid) 1c.: S-# Mele, f. 4; Se Waare (7. b.), andy 
brie. anf Perſ., nam. leichtfertige Frauenzimmer 
(Ff. d); Syrich gu ben Tanchern, vie mit tem Rall tinder, 
dab ea abfallen wird. Sef. 13, 11; Ihre Provbeten tanchen 
fie mit Lam Salt, pretigen 1. Theibinge und weisiagen ihnen 
agen, 22, 28; Verfuhren mein Bole mit ihren Lagen und 
i-n Theidingen, Ser. 23, 32; If ihre WMetsheit fo 1% 49, 
Ti Dev nicht Luſt Hat gu (—r Lehre und famwdret nicht falſch · 
lid. Pf. 24, 45 Bt, 7; *. Reden, Borte (vgl. e). Bice 
15, 2; 16, 3; Ungelfiliched, 1-4 Gefdiwag. im. 1, 6, 20; 
2, 2, 16; Dap enc niemand beranbe durch dic Philejorhie 
und l. Verfuhrung mad ter Menſchen Sebre. Gel. 2, 8; 
Solde l. Ding und Wilder [wie Gopen ac] aus. . Thor 
madden. Weiey. 15, 13; Unſter Seele efelt aber diefer ln 
Speife. 4, mor, t1, 5 [,,vor biefem elenden Brot’ 
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Sunj) wt. danach z. B.: [Dann} wurde Kobl ihm l. Speife 
fein, W. HB. 1, 242, eine elende, verddjtliche Speife re. ; 
Marden. ., | dle reijend unterhalten and yulee, | wie l. 
[inhaltleere, trugliche t¢.] Werte aur vertlingend tauſchen. 
©. 13, 103; Ga tft cin 1-6 Faſten. furger 6. 477; Auf 
viet fein tables (ef Schwahen. Salegel Heinr. 4, t,t. 35 
Die Arge! Was hat fie Ihnen fur -# Seug (7. d) erpabit! 
SBgieget Flor. 63; Niot were durd vie l. Subnung | ter 
felbfigewablten Mbverbienung | bad DHimmelreid ertauft. B. 
4,21; Bon ten f-n and fablen Eutſchaldigungen. Weirner 
53 x. — e) gum: durch Ridte gebunden, frei, leicht 
beweglich xc. (gl. d): Wundertich umgautelt | vom In 
Sauberfpiel ter Amoretten. S. 13, 121: Beſeht den grofien 
[Bogel}, | ven {uftigen, ven tn, | ex Gipfet leicht und mum: 
ter,., © fet den muntern Bogel. 1,32; Dee ire Ju 
Rant, im tem cine folche Geſellſchaſt [von Schauſpitlern] 
lett. 19, 19; Es bab durcfiriden | ein br Bogel ſorſch 
d) ben Hag. Usons 269.— d) in Bequg auf Peri, 
teren HanMungen unt Worte (ſ. o) vereimigen ſich in 
L, verſchiedne in einander tibergreifente Betimmungen 
. bund c) qu einem ſchillernden Begriff, worin je 
nach Anwendung unt Muffafiung bait die eine, bald 
tle andre fchirfer bervortritt, nam.: frei und unger 
bunten, abuntenbaft, foder (7. d. 4) und far in 
ten Grundfagen, leichtfertig, muthwillig « ſchelmiſch, 
abgefeimt: ſchelmenhaft, betrügeriſch, arg, ſchlimm, 
boͤſe, gottlos sxc., fo 4. B. in entichieten hart tatelne 
tem Ginn nam. oft bibl: &, Buber (ygl. Lotterbube), 
Yeute, Manner rc, ; &. leichtfertige Maͤnner. Widt. 9, 4; 11, 
3; Srellet yween & Guten ver ihm, die ba yeugen. 1, Gin, 
21, 10, &. Leute und Kinder Belial’. 2. Che. 13. 7; Die 
Sinter l-r und veracteter Seute. Gisd 30, 8; Zu Schanden 
mitffert fle werten, die l-en Betaͤchter. pf. 25, 3; Da well- 
te® deime Magd nidt adten wie cin 1. Welb [die ſich bes 
trinft]. 1. som. 1, 16 9.5 Gin folder gottlofer abge- 
ſchaumter (=r Runt. Garjoni 7538; Balider Vervither! | 
£-48 Geidivf. o. 5, 142; Dem l-n Gerbredher [Reimete]. 
267; Balfd und Gebenve, | l. und tuckiſch fennen wir ibn, 
239; Biel com ten Maulern [f, e} ertulden und falſchen 
Werklagern. 240; Bir halten dich fut feinen trugbaftigen 
i-n Sanbdfabrer, Sdoidenrrifer 48a; Das Haus von allem 
dem (—n Giejintel yu reinigen, tat dem Hern beſtahl. w. 9, 
15; 2. Baig bi unt bdfe Buben. Dindgrif 1, 270 
x.? ferner 3. B. von durchtriebnen wilten Knaben in 
minter bartem Ginn: Als ex med Mele war, der Better, 
ta fei ex cin Ler Schelm gewelen, da hatt'é geheißen: Der 
verditbt aicht. SH. 634b; Schon vom ter Schule her war ex 
fur cinen [-n Buben betannt. 706b2¢., unt fo auch von 
unſchuldiger ober toch mindeſtens nicht bigartiger, an 
frember Derlegenteit fih weitender Schelmerei, leich⸗ 
tem Muthwillen, muntrer Schallhaftigleit «., vgl. d 
und ſchelmiſch ac. : Galt dae liebe l. Marden | mid fo 
witer Willen fet. S. 1, 67; O dw 4. leidig liehes Mad ⸗ 
den, 2, 78; Der Hausfreand hat viel gute Greunte . ., 
unter antern cim paar l. Sebel 3, 202; Mm ter Ede breber | 
tat 1. Ding [Madchen] fir um. V. 3, 189 2¢.; Wn lon 
Streichen Gefallen finven; Ginem einen ln Voſſen ſpielen 
x., dagegen vralt.: Widerfuhr mix cin <r Bow, BWoler- 
bogen Br. 125 ⸗ es ging mir falimm, ohne bap Se: 
mant ten Poſſen bereitet, um ſich an der Berlegens 
heit x, bes Andern zu weiten , ferner nam, oft: @in 
for Bogel, yur Bey. einer muthwillig ⸗ ſchelmiſchen Verſ., 
z. B.: Gigenbeiten, mele der jange 1. Bogel, auf alle 
SHanblungen ſeines Gegners gefpannt, ya bemerten, berver- 
gubeben ant yu beſcherzen aicht ermangelte, 6, 27, 176; 
Biewsilen thut aud cin (-er Vogel bem Bifitator cinen 
SHhabernad am. Gebel 3, 294; 242; 254; Iq war tmmer 
ein (-t Bogel. w. 7, 134 xx., andrerfelts aber aud wie 
» Moder (f. d. 4) Zeiſig“ in Bezug auf fare, leicht⸗ 
fertige Grundſatze im up bes Rebené, Ungebuns 
tenbeit ted Leben ꝛc.: Den (fen Bogel | ſcheucht' ex 
beute, ber ihm Garten unt Ridte Seftiehlt. @. 1, 236, und 
fo aud): Sn ter Sugent ein (-# und raufdended Leben gee 
fubrt. 22, 164; Gin Petant, ten ef jude loder ane l. yu 
ſein. Fem, 37; Allet ba tuftiger, t-r ging, | Sof und Spiel 
und Mavelé tie Menge. Se. 322b oe. Suw. auch (vgl. 
armer Shel oc.) in mehr veridtlich oder mitleidig⸗ 
betauerndem Ginn, 3. B.: Benn vie (-n Sehluder etwan 
unginé werten, fo fomunt mit bem turyen Gemebr dazwiſchen. 
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Weife Uf. 302 x. — e) (7. d) in Bequg auf Worte r., 
auf ten Mund rx. — fhimpfend in ehrenrithriger 
Weife, g. B.: Gin Hs Maul, cimen tn Mtund, eine l. 
Sunge baben; Ginem (. Worte qeben; Zeder [Frau] bing ber 
Rider vann | cin 4 Wort fir ihren Sabnrei an. T. 1, 
120; Sie bem t-n Hehmgeladter | junger Schwähzer vreit- 
jugeben. W. 34, 304 2, 

Sum, S. Loe IV, mov. lis, bas aber and — ane 
muthig, lieblics, reigemb. Deatat 1, 1034, sgl. alé finn und 
wehl aud Rammorwtt lotitier 1044, abd. lotar, erbalten 
im Sotterbube (f.d,), fottern, val. falottern, — Bralt. Steige 
rung mit Umi: Die ander Mauer if mod Lefer und une 
tadtiger. ſhet 1, 201d; Die allecleidtfertighen LojeRen 
Buben. &, 24a; Die allerldfeiten Gummeln, fo vie Erde 
trigt. 6, 1498 x. — Dagu: Die Losheit, nat Sein, 
bei Compe aud: Sofigteis. 

Lofe, f.; —n: ſ. Laſe. 

Lbfe, f.; -n: in tinigen Fallen ft. Lofung (f. v.), 
nam.: 4) (Altee Rechtsipr.) RKapitalsfindigung (/. 
{fen iq: Able 4, 260): Ge nimmt 1000 Thaler auf 
and verfpridt folde mad ciner balbjdbrigen &. zu beyablen. 
Mofer BH. 3, 2723 364; 2, 97 HF; Die jepige &, welde 
ſich exit gegen bat Gnte bes verigen [1 Tien] Zahrhunderts in 
tem Rontratten ter Sandbefiper gemeiner gemacht bot. 4, 
260 fi. Beem. Wérterd. 2, 67. — 2) in Sieg. z. B.: 
Ub-e. (7, 1), Midlaus. Wiener Kongeeforie 6, 363; 
Sant-%.. Handlohn, Lehnwaare; Wafſer⸗ Were 


Jog. 19, 24; Bir wollen L, dab wir erfahren, um weldes 
willen es uné fo abel gebe, Jom. 1, 7; Jef. 13. 6; Laſſen 
wit bie Großen, | dex Erde darſten, um vie Erde l. ſſich 
fireiten]. ao. asibac., Go in Staaten, wo das Los 
liber bie Militarpflidyt entidwivet, ohne Zuſatz: Gr mus 
vies Sage L., ſich gum &. flellen (vgl. fpielen), und refi. : 
Sig frei, fie fet, yum Soltaten i. Ferner tr.: als Los 
(j. 0. 3, nam. aud 3c) erhalten, ebenfo er⸗l.: Mag 
Gortuna ſich erbofen: ſelba will i& mein Glad mix L | in 
dem Wein. Acnde $23; Mit gelofeter Beate tes Mrieges. V. 
Dv. 5, 40 (ſpätre Legart: Mit erloſetem Theile vem 
Siegsraub) xx. — 2) intr. (baben): ſchwzr. lauſchen 3 
(jf. d. und Anm.), horden, Hiren, 3. B. GSoudelf @. 
350; Sh. 99; Iwingli 2, 7; 24 3¢,, |. Bieter 2, 184, 
vrfl. leſela; bel Avetung aud) tufen, ſ. Loſung 6. — 
3) (vralt.) intr. (haben); Gine ob. ciner Sache L, ge-l., 
fe, ihrer log werden, 3. B. Get., mit Mec. Sopa 1237 
(£. 5, 320); Sobenfrin Ibt. Sult. 73; Opiy 1. 174 2., 
mit Genit, Shmriniqen 2, 330; 9, 86 x., atch: Bana 
ter Bauerémann Martt gehalten bat umd nicht verlaufen 
fann, mag ex Dasjeibe am andre Orter fibres and gel. los⸗ 
fchlagen, verfaufen]. Prev. Sondserda. 40b, ſ. Sif UND 
versl. ; Geof Geld varumt gel. Wacernagel 3,37 3.15 oe 
daraus loͤſen. — 4) Nbnf. gu lofen (7. b., nam. iq and 
val. Yofung). — 5) tr. alé Fortbild. von Sigg. von los 
IV. in Berrud:, überſcham⸗, verwahrel,, ſ. rudy, 
fcham:, wahrlos. — 6) f. lofden II. 

Bigg. is B.: üb⸗: 4) [1] Ginem Grad o., turds 
208 abgewinnen. — 2) [2] Ginem a. ihm que, ihn 
anboten. Gouge Sg. 318; Ratner. — Auff⸗ oF auf: 
borden, fine. Awingli 2, 15; Die Muflefer [Subdeer]. 
16. — Wis: [4], tr: 1) durche Los aucheben, aud: 
wihlen. — 2) burdys Los, durch cine Lotterie ausſpie⸗ 
fen, verel, — Gre [1]: turds God erhalten: Der er⸗ 
lofte Antheil; Was bat ted Antrometa eves fo viel | vor 
‘Allen erloft? Drege A. 3, 295; Mud ver Ovvgifens legten 
tin Theil vie geſchaftigen Diener, | gleidhfoviel fle ſelber ex 
iojeten [als Mntheil empfingen]. v. Or. 20, 282 x. 
Beralt, : Cine Gelegendeit e. [voriibergebn laffen]. sithert 
(Wadernagel 3, 143 3.15). — Gee [3]. — Ubere 
{cham [4]. — Um⸗: 4) intr. , das Los, bas Schick⸗ 
fal umtauſchen: Ded ſchon hab’ ich umgeloit: | id ver 
fdrpre mig behende | in ten Helden, ven fle foft. G. 4, 
$9. — 2) tre: ſ. IL. Loͤſchen, Anmerf. — Ber-, 
tr.: 1) [1] Gtwat v., Durd dad fos beftimmen, an 
wen e¢ fallt, ſ. ausel, 2: Wird der Autguß (@yps} 
gat Berlofung fommen. WHumboltt 3, 341 1c. — 2) 
{. I. 206, Anmerf. — 3) (3) mundartl., veralt,: 
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verfaufen: @# {oll etn Sever foriel brauen, alé ex gay. 
meint, Catpzes Zittanide Chron., ſ. fri. — 4) [2] 
weitm.: Wild v., verlaufden, verhören (f. 0. 2). — 
Berruch-18). — Berwahre (8). — Sues 1) we. 
[1] durchs Lo¢ zutheilen: Um rort von den ſecht Thedmo- 
theten ben verfdiedencn Gerichtehoſen gugelefet zu merven, 
Bronfen A. 2, 91. — 2) intr, [2]: gubdren: Dak rie 
Radtigallen fein vad Maul bielten und yulostem. Spindier 
Stave 1, 26 x. 

KSfen, tr. und refi. , Bofe+: 1) loſe (f. los TV 1) 
maden, bie beitehnde Verbindung theilweije ober, wenn 
gang (i. ab+, Toad. x.), allmiglid) und vorfidtig 
aufheben, im G@gig. zum gewaltſamen und ploͤtzlichen 
Lodreifien : Ride vie Spangem cingein eve yu 1, | rip fie 
baitig in ber Rabe vie Kieider. Cham. 6, 266; [GF foll] in 
einem Augenblig gehoben fein, | was Mite taum in Zah · 
ren L. tonnie. @. 13, 176; Serreifen foll tas alte Band 
ter Biebe, | nidt ſauft fid l. 20. 3978; Id fonnte nist 
alle theuren Bande, vie ich ſeit 15 Zahren in ber Schweij 
getnipft babe, gemaltjam yerectfien, id) mute fle eeft 1 Beri 
Meweiern 3, 238; Das Ungeflebte dorſichtig (. ued dann 
loamaden, es fod-L. x., bod ſ. m., wo die Bed. des 
ploglicy osgehneMadens hervertritt, vgl. b ot., fers 
net n, o x., die nicht gu loſe, fondern gu los gehoͤren 
An die cig. Bed. ſchließen ſich unmi t einige bild⸗ 
liche und Libertr. Anwendungen; a) Etwas Hefipenres, 
Haftended, Berbundnes, Bindendes, Haltemdes, in cinander 
Gefhlungnes, Berſchlungnes. 3ufammengeflodtnes, Getmapf- 
tet, Berwirtiet, Berworrnes x., cin Siegel, cin Band, cine 
Berbindung, cine Schleife. Schlinge, einen Knoten, eine Ber 
wirrung, ein Wirrnis ac. f. Go auch refl.: Ctwae lift 
fig, trennt fid), geht aué einander ober auf, Loe x. ; 
Die Giptner L vie Rinde cin wenig com Stamm, wm vad 
gu pfrowfenbde Muge einzuſezen; Diefe Arznei loft den auf ter 
Bruit fetipenden Schleim; Der Schleim loͤſt fic x; Geldit 
webn Sdaur und Lipe | um fein yerbaum Kollett. Feeihigrard 
1, 75; Bon geldften Haar unmeallt. Souſchal Gott. 50; 
Soite einen Zopf aus cinantder. @ushew KR. 4, 160; @tnen 
Borterarm aus dem Elembogengelent |, Sede 3, 297; Was 
hinlanglich gelift unt unterfreffen if, ſturzt zu Thal. Claudi 
Zh. 469; Shmecidelad lojt er dem Girt. V. Or. 11, 245 
at., ſ. b. Folgende. — b) u. vgl. m (ſ. a): Die (oud 
bie Sehnen geipannten) Gterer &., fo daw fie ſchlaff wer⸗ 
ben, binfinfen, 4. B. vom Sdlaf und aibertr.: Dieſe 
Melovien .., tte gliedert—D ums das träft ge Mart | cin 
felafern. Gridel Mor. 1s, ferner bom Tode xc. 2 Judte ven 
exygerafietes Schaft und (dit thm vie Glieder ſtoͤdtete ihn}. 
VD. SL 4, 469; 24, 498; Dann hate’ ich ble Kalet geldfet | 
Manger, Od. 24, 381 x. Buch (f. g): Die Gtierer 
aber loſte falter Sauer. Racking (Gungert 2, 378). — 
c) (f. a) Gin Band (ſ. d., eigentlid und dberteagen), 
bie Banke, Keffeln, Ketten ac. 1; Die ſtrengen Banve | finr 
wun gelbft, G. 13, 87; Buvdrterft (Of ich in des Furſten 
Ramen | bat ſchwache Band, tas vide gu feffeln ſchien 
192; Rum haben Sie bie Bande der Verfdwtegenbeit ge- 
leit (ſ. e). 16, 302; am. 4250; G8 1. | fig alle Banve 
frommer SGeu. S0a; Bing ver Welten Band | fig 1. 
[die Welt aus einanbderfallend nj, 430a 24.; 
Groat Bintentes, cine Bervflidirung, einen Konteatt 1, aufe 
heben, — d) (f. e und vgl. q) Gimen Gebandnen, etmat 
Sebandnes l. von dem Bindenten &., los, frei machen, 
3. B. weidm.: Die Hunre 1; Die Arden und Wildleinen 
1, Ferner: Ginen Gefangnen ven den Banden (Ap. 22, 
30), bie Gefangne (Pf. 146, 7), die Dchſen ven ter Rripre 
(fuh. 13, 15), eine Reanfe, welcht Satanas + DON 
diefem Band (16), die Gefpanne (V. Il. 23, 11) oder 
PBjerte 1; Ginen von feiner Berbindlichteit lojen; Was ru 
auf Erden binden wirft, ſoll and im Simmel gebunden fein 
und, wat bu auf Green (. wirft. fell and im Himmel Los 
fein, Marth. 16, 19; Soft mir das Hery (ſ. g), bab ich vas 
Gare rabre! | Benn the mid anfdaut mit tem Gifesdlid, | 
ſchlieſt ſich bad Hery mir ſchauterad ya wv. BH. 427b 2¢.; 
Lofe meine Seele mun; [lag mid flerben}. ©. 9, 1396; 
Lf ihm vom ven Banten jenes Finds: 13, 54; Ae wird 
bein Serge L. | vom der fo ſchweten Loft. PSrgerd (Wader- 
nagel 2, 477). Sn gehobner Reve aud) mit Genitio 
ſtatt ,,von’‘: Softe bat Bane ver arte Hephattos. | Wis nun 
Beive geloit ter madtigen Bante fig fuhlten. V. Or. 8, 
460; Ldfte [entband] et die Generalftaaten ihres Gives, 
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aa. T8ta x, Ugw. aber: Gin Wurmchen yum Engel yu 
16. 15, 162, tõ lad Daye madsen, erheben xe. — e) 
(i, eund d): Das Band (7. d. Sd) ter Sumge &.; Dic 
3unae 6, 3. B. einem Rind, einem Bogel, der ſprechen let · 
nen fell, intem man tad Sungenband turchfdneitet, 
fener allgem.: Wie it vir, . die Zunge gelbft. die ſchon 
tir fe Mante | lamge Sabre geftedt and nur ſich durftig be- 
wegte! @. 5, 46; Jadem vu mic | in dieſein Augenblick vie 
Junge loſen [mich reden heißeſt). 13, 231; Eudlich leit 
tic Rethturft mir tie Junge. Be. 45302. — () (jf. e 
unt d) @imen Bann (f. 0.) , Zemand aus dem Bann 6; 
Der Hemlidteit urmacht gen Bamn | fann mur die Had der 
Ginese l. Wovelis 1, 69; Den bard Zauberei gebanuten gder 
qefelltrn Died L, frei laffen oder machen, aͤhnlich: Dav’ 
4h tie Biege . verftellt* . ., we fle ſich meter vor · noch rud · 
wmicts mehr getraut bis ber Geifibub fle enttedt wnt aa .L* 
fect. C(gudi Th. 601 x. — g) (fj. d) Gewas Starres, 
Getet L, haufiger aufel., e8 jergehn maden, ſchmel⸗ 
yn, wobei es — alé dat Feſte, Starre wenigitens — 
vetidwwintet, aufhort: Salz in Waſſer L, Gold in. Ronige- 
wefier, Sinn in Galyfdure (. (jf. a). MarmerfH 2, 189; 
refi,: Gal tofe ſich im Waſfer auf oe. (val. über dle 
Reftion des „in“ die Mrm. zu „aufgehn'“ und vers 
fieren) > Der Ravre Sdmery (dit ſich — in mild e Thtänen 
ſwird qu Thranen], — in milten Thränen [fchwintet 
almablich tem BWeinenden]; Stdhnte Gebere unter dem 
Mp; aber ver Alp leſte ſich (gl. ſ), Aleris H. 1, 1, 90; 
Dies Angtgefuhl, id boffe, wit AGL SG. 153, 308; Ih 
(ie | rie new erregten Zweifel deiner Brut (ſ. i), 123; 
Tat Robe gu mildern, vat Wilke zu befanftigen, das Strenge 
las, 10; Was left dieſe Diffomanyen im cimen reinen 
ecett’? Gephow M.S, 479; Alle ehrgetzigen Gedanten loi. 
ter 84 ſſchwanden hin] im ricier weiden, balfamifden 
Saft. Manig RL. 2, 5; Sm milder Debneuth wird ver Schmerj 
fig l. Ba. S14a; Bede Kraft in meinem Bufen | 1. fe in 
weihem Sémerz, | ſchmelzen fie in Wehmathethrinen. 
474d; Raltgeftein, ime thoneenen Ofen geldfet [gebrannt]. 
U. Ov. 2, 14; So tonmten fid die Harten 1, die Schrof—⸗ 
tetset glitter. Waldau (DMufrum 1, 2, 137); Die Wirer 
forage 1. (7. 1). ausgleichen, aufbeben x. — h) (7. a) 
Dat Siegel L, 9. B. von einem Brief, ihn effnen; Mach - 
tig Ubiten mir tee Dinge Siegel [gelangten zu den vers 
idlopnen, zur Binficht des Berborgnen], | yu ber Waht · 
brit Udhtem Sennenhigel ſchwang Ad anſer Blugel. wh. 
Sh x. aud: Id lite vie Siegel des Genujfer [id gad 
mich bem Genuß hin]. Madert Mok. 1, 91 2. — i) (7. 
8) Ginen Rnoten (f. b.) L, ihn aufmaden, fo ta® er 
recithwointet, nicht mehr ta iſt, val. k oc.: Gr tuhmt 
fh pecier Flammen [Liebfdaften)! muvft and lat | die 
Snoten hin und wieder! G. 13, 174; Die Knoten vieler 
Bevie loft bas Sdywert | gar leicht unt ſchnell. 192; 194; 
Dab ex ben Rnoten life, ven wir verwerren haben. Alinger 
Biel, 544; Die fic | der Knoten, ver fo oft mix ange 
taadte, | nun von fic felber leſet! £. Rath. &, 4; Dtefer 
Séidialatnoten ia tiv vergelegt, | (die mile unt bau ibn 
fing entzwei nicht. Waders Mol. 1, 69 2. — k) (fa 
und i) Etat Berwideltes, Berwierte?, Gerwormnes , Ber⸗ 
sirtestet, cine Berwirrung (., entwirren, ſo dab die Ber: 
wirtung gehoben ijt, verſchwindet: © fount’ th thm 
and cine Botſchaft bringen, | tie Alles Ite, was und’ jepe 
tonint, @. 13, 60; (36) verwirrte unflug, wat du l. 
relltet. 124; Daé Bermerrenc ye 1, bat Enworrene zu 
qoueien, 18, 237; Die Birrnifie, die von oben fommen, 
ertet altdann aud bert oben ruhig geldit werden fein. 
Grice Sut. 1, 201; Wie fid'* auch entwirren mag und l. 
99. 483a x. — 1) ũbertt. gui und k: Gine Schwierig · 
fet L, überwinden; Cine (fdrelerige) Aufgade, ein Pro- 
Mem, tine Brage, ein Mathfel L, beantworten; Dad Rath- 
ie loft ach ſebt einfach, es bleibt nichts yu Gntrithfelns 
tet x. 5 Aennt ihe mix viefe bret Fragen nicht L., | fe feit 
ite tie Lingite Zeit Abt bier geweſen. B. G6b; Das Mithfel 
Of 1h, Cham. 6, 247; 26, 212; Welche tat Rathſel, wo- 
Dinter bie Matur ſich verbirgt, mehr zu vermidela, ale ya l. 
fdeter. 34, 59; Badert Mal, 1, 9S x. — m) (jf. b) Den 
gerannten Bogen, tie Sebne bes Bogens l. loeſchießen, 
auch dberte. auf Feuergewehre, val. losbrennen: Bar 
cxf bem Buntt, fein Gewebr ant mich zu l. Mofrgarten Rb. 
3, 191; Ih Ldfete bas Piſtel auf Einen. £. 1, 307; Oleo~ 
tue Reif. 27 7a; Wie lofeten unfere Rdhren auf fie. Mlen- 


andres, deutſchea Worterb. If. 
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desl⸗ T2bx., Heute bef. vom groben Geſchuͤtz: Man 
Lojete bie Kanonen, Sorter Unf. 2, 60 2. — np) weitm.: 
Sid &, unt ohne Obj.: & (aud) ohne Uml.), von 
Afufiigen Thieren ſich der Grfremente entledigen, ihrer 
loewerden, val. o. Dazu: ¢ofung (fd. fe) und Melos. 
— 0) Baffer l. 08 durch Kanaͤle (Abzüchte, eofungen, 
Loſungen) fortſchaffen und fo: Bergh. 2.2 . lofen, 
burch gewifie Vorrichtungen (Lojungen, Sofungeny ſich ver 
ſchlechten Luft oter ded Waffers aus den Gruben gent: 
ledigen, vgl. n; auch: Jn Bezichung auf te Wafferbat- 
tung merten 2 Arter ron Koblenablagerungen anterfdicten : 
1) Roblen, welche mit einem Stollen geldit werden Fomnen; 
2) Roblen, bei denen Died nicht angeht. Wenn ein Reblen- 
lager gang eder theilmeife fo uber tem Nireau ded Meeres 
eter cines Benadbarten Bluffet gelegen it, dab cin Stollen 
obme unverdaͤltnia maſig grofem Koſtenaufwand bis in die 
Reblen geteieben werten fan, fo wird ven allen den Koblen, 
welche oberhalb ter Cbene legen, in welder ter Stollen vic 
Roblen durchſchneidet. geſagt, fie feien ,, qeloft*; wenn bage- 
gen bie Waſſer eines Kohlenfeldes, wennidon es aber bem 
Rivean ded Meeres liegt, wegen yu qrofer Koften nicht mit 
telft einet Stollens abgeleltet weeten fommen, fonderm turd 
Mafdinen gewdltiqt werden muſſen, fe wird ein ſolches Koh⸗ 
lenfeld . nicht geldfe” genannt. armani 3, 393 (jf, 4b). 
— p) SHIFT. : ſ. Loſchen U. — gq) (7. a) Perfonen 
oter Gaſide aus Zemantes Beſitz oder Gewalt oder 
ſeinem Antecht darauf turd cine ihn dafür befriedi⸗ 
gende Leiftung [ed oder frei machen, fo dap man es zu 
cigen befommt, daruͤber ſchalten lann vc., 7. aus⸗, eine 
I, und vgl. tas allgemeinere evel, : Wenn dein Bruder 
vetarmet und oerfiuft tir feine Gabe und fein nabefter Freund 
format zu ibm, tap ect loje.. . Wenn aber Zemand feinen 
Lo fer bat aed fann mit feiner Hand foviel zuwegen bringen, 
tab ex's cin Theil life x. 3. Mof. 25, 25 ff.; 27, 13 Ff; 
Die ErAgeburt som Hel fella ou L. mit einem Sada ve. 2, 
13,13 ff; Gefangne 1, mit Löſegeld; Gin Bfand 1, 
durch Geld oter J. B. beim Pfanderſpiel durch eine 
baflir beftimmte Leiftung, einen Kuß x. ; Sein Verſpre⸗ 
ten l. turd Eriiillung dedielben; Sid l. ſich von 
einer Berbindlidfett durch eine entiprechende Leiftung 
fret machen; Ma ter Kaffe ein Billett yum Theater b., ed 
durch Bezahlung bes dafür beftimmten Preifes erwer⸗ 
ben, fid au eigen machen 1¢.; So hatte . . viefer Beteran 
unter Deutſchlande Botanifern turd die Theilmabme am ter 
wetterauiſchen Flora ſchen lang feinen Meiſterbrief getojt 
[erworben]. @. 26, 300; Meine Ehre Mehe yum Bfanre, 
aber i will fle l. Seifewig Sul. 13; Der Berfiufer [rev 
Mente) behlelt ſich ben Wiederkauf beoer, amit er fig rod 
endlich von feimer Schuld wieder befreiem fonnte, Ter Ria- 
fer bingegen kennte nicht l. mafer Bb. 4, 260 (7. Life 1); 
DaG fofert jered Kapital, wenn ed geldfet wire, bezahlet 
werden folle. 2, 101; We bie Start von Latfried Moöotteli 
tie Gorfted an fic lifte. FomMiler 24, 275; Mit relchem 
Wolke lft ex den geliebtem Soba, | wenn er mig im Fran- 
fenlager lebent nod vernimmt. Sh. 4040; Berfepte Brande 
qu l. Sdweinidgen 2, 271; Sobald vie foerfepten] Kammer · 
giter von She, Fir. Gn, wiedec geldjt werden follten. 1, 
STL; Hatt’ er nicht Geld, fo mabm et auf und , lope” of 
darnach yu guten Zahren wieder. Gon Sere Rollen von 
Bonſtetten , lost" ex bas Kirchenlehen gum Wildenhaus. 
Biampf 78h; Abt Ulrich hat . . com Vurtharten Schenden 
Die 3 Bogteien . , an fein Kloter , geldüte . ., weldhe Raifer 
Karol ver 4. verpfindt hat .. umd Burfhart Sdend ba dan 
nen gelogt bat, tod bem Reid fein ,Lofung” verbehal- 
ten. S76b; Begehrte Erzhetzog Ferdinan’ , ., vaP fie ibm 
etlich verfepte Stave . . wieber-qel. geben, ward thm aber 
abgefdilagen, aut Gtund, taf fie iknen obne Vorbehaltung 
einiger Wieder lLofung waren zugeſtellt worden. 65a; 
Midt unwurdige Ldfung mic bradt ex .. Dein Sohn iſt 
fepo geldft. D. SL 24, 599; Dimhgrdf 1, 280. — r) (7, q) 
Gin Roufmann loft Bele, nimmt es für tabingegebne 
Waare cin; Wenn die Narren zu Markt gehn, 1, die Kräa 
mex Geld, Sprchw.; Id sabe heute noch Rides, nur We- 
nig. viel Bele geldit; Das erſte Geld, tas ich heut life, Se 
Sefam eine Obſthandlerin daſelbſt mandien ſchoͤnen Hagen vow 
thm yu l. Gedet 3, St oc, ſ. Grlds und er⸗l. 2. Verall⸗ 
gemeinert auch; Brugel. eine Trade Shige, cine Obricige 
1, verdientermafien befommen. — Dazu (. bie Bete, 
von 1): 2) tad verneinte Partic., z. B.t Gin ewig un+ 
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getifted Mithiel (11). Cham. 4, 187; Die Aufgabe it 
nod ungeloſt (11); Gnejanten ten Armen. . ven ſelbſt ame 
gelifer tie Feſſeln (1c), V. Ein ungeldftes Berfpreden (19) 
se, — 3) Lefer, f. z. B. 1q bad evite Bip.; Sie, vie 
Loferin ter Schmetzen (17). B.; Da du cin heil ger Wann, 
ein Veicht ger bit, | cin Suntenldfer, salege SB. 1, 101 
{f. 4d; mony. 16, 1920.) —4) fdfung, f. z -en, and 
in eingelnen Fallen mit der Rebenform Lofang (f. b. 
und vgl. £4): Die Leſung ves Banns (1), dev deſſel (for- 
fer Be. 1, 247), ved Knotend (11 S. 15, 261), ves Math 
fel (11), dev Mugabe, des Gefhapes (1m Salegel Heine. 
4,4, 1, 1), ber Ramone (W. 33, 115), ded Bfanred (14), 
det Berferedend xc. ; Unter allem S8fungen dieſer mathemati- 
ſchen Aufgabe in vied die elegantefte; Die leichteſte 3wei- 
fele®. CsPageet 3, T1 2.5; Die Ldfung (Air) ver 
Redimer auf dem Marke tft gering (7, Grlos und Lofung) ; 
Lejusg [mid von ben Banden gu 1.) gebot ich den Greun- 
dee, V. Dd, 12, 195; [3h kommſ ibn qu ertaufen vor vir 
unt bring” unendlide 2hfung (fq Löſegeld). St. 24, 502; 
555; 3. Mof.25,52u.0, — Mud: a) ¶ . ig): Gin Theil 
Gold wird in Kdnighwaffer geldſt und die erhaitene möglichtt 
neutrale Loſung mit 260 Theilem Maffer verdunnt. Ferner 
lift man Zinn in Galsfiure and fagt zu diefer Lefang fe 
lange cine Muflofung vom Gijenchtorid. Marmarih 2, 149; 
Beite Lijangen . ., vie Zinn leſung mit jeneyG oft lofung, 
ebd. tt. o. — b) (fF. fo) Dies if cin ſehr muplidies Wert 
fite die Innere Schlffahrt und Wa fferldfung. Wiebabe Rady, 
195 und oft chne Uml., nam. Bergb.: Benn ete 
Stollen fowohl yur Wafferlofung als auch yur Kohlen- 
forberung tienen foll, Mormeri 3, 384; 1, 174; Unter 
Metter verfieht dex Bergmann die in ten Gruben befintlide 
oft mit dee wngefunten itrefpirablen ober Srennbaren Gate 
arten gemiſchte Quit, unter Weeterlofang dat Verfahren, 
durch Girfulation tie bem Bergmann ſchadliche Luft wieder 
moͤglichſt rein gu machen. . . Mittel der Wetterloſung , . be- 
ſtehen in ter Aalage von Wetterthuten, Wetterlutten, Wet- 
terdfen, Wetterfaugerm und Wetterblafern, .. Dex fogenannte 
Harger Wetterfag x. ed. Eo auch: Winelijung vc. und 
Mobnf,: LS fe. — c) Dee fogenanute Mufereroce®, welder 
in Hamburg tie Enefepung oder Retrumg, im Oldenburgiſchen 
die Ldfung genannt wied. Mater Dh. 4, 267. 

Biteg. 3. B.: Whe: 1) Etwad loſen, fo vas bas 
feiiherHaftende, ab, getrennt if, les⸗l. vgl. Mendelefedn 
4, 1, 36: Die Junge fen, cin branviges Glied a.; Löſte ex 
bad Beiblatt [ver Zeicung) ab. Auerdam Veh. 1, 105; Die 
abgeliften Schalen. Burmeiter GB. 2, 274; Bere Gellens 
dung der Menſchheit, die fidr con ter Sinnenwelt nicht to s- 
getifien, fomberm abgeléjt fablt. site 4, 296; [Die 
Wolte] loft ſich langſam nicht zerſtiebend, som mir ab. @. 
12, 227; Die Hlette (dfet fie vem Hafen ab. 13, 341; 
Bier Polen begegnen ihm . ., elmer loft ſich ab, gebt an thm 
vertel, 27, 245; Das Wort mus ſich a. es mut ſich vere 
tingein, mim Giwat ya fagen. 22, SL; Hin abgeldjter Nrm- 
fildrrmel, Sebel 3, 298; Die Finiternifie widen ven ſeinen 
Augen, invem ſich .. glingenre Lichtfläächen von ten Apfeln 
abtrennten. Jarmermena M. 3, 159; 149; Weil ex vem 
Glauben ſeiner Sugend nicht mit rubiger Mahl entſagt, weil 
er nicht gewartet hatte, bis feine reife, gereimigte Bernunft 
AiG gemichlid) daven abgeldfe hatte, weil ex ihm alt Fluide 
ling entiprungen war. Sh. 73, 4; Eingufeigen unt abyuld- 
fen die Selle. v. Od. 11, G37; 12, 145 x. — a) 
Meio. ; W. it zerſchnelden, bet Zerlegen eines Wildes. 
ſaabt Brev. 234 1, — » Bergh, : Fin Geng, cin Geftein 
Loft fid ab, trennt ũch, fondert fid) ab, turd eine Kluft 
ober etwas dieſe Musfillended (die Abloͤſungꝰ“, ſ. ¢). 
— c) Daw: Die AGS fung eines Theils vom Ganzen; 
Anputationen unt Ablofungen branviger BWlieder o., auch 
(i. b) Bergh.: Me manden Abldfungen gewabrte man 
Shwefelties. S. 46, 217; We friſche Bruche und Abloͤſun ⸗ 
gen an ten delawanden ſtattgefanden haben. Gobi A. 3, 234, 
auch ohne Uml.: Wagrechte, etwas in de Tiefe ſireichende 
Ablofungen. sorter Mnf. 3, 162, ſ. Beſteg. — 5.1 
und [iq] durd cine Leiſtung ale Griag ſich ven einer 
Verpflichtung los und jie aufhdren machen: Frobaven, 
Servituten, vie Zagdgerechtigleit a. Die Sportein a. unt 
firieren ; Die AHLofung ver Frehnden, det Rebers rc.; Ab- 
Wjungtacieh. Silemdke Ge. £, 19; Die Ublofungsfumme 
ober tie Abloſung, muntartl, aud): Mors gab vie Runtel 
frei und alé Ablofeng gab ibm tas Warannele cinen 
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rechtſchaffenen Ruf, Avecdodh D. i. 11. — 3) (7. 2) 
Ginen a. in Bezug auf gewiſſe Leiftungen nad einer 
Beit in Deffen Stelle treten, fo das ex frei wird: Ginen 
in ber Arbeit, im Maden, im Dienft, Schttiben, Berlefen x. 
a.; Ginanter ober fit, ſich mit ober gry, unter einander a.; 
Gine Bade, die Schiltwache, den Poften a.; , Wer hat vie 
Wade an ven Thoren¥” Tiefendad. | Lap Tiefenbad a, un ⸗ 
veryuglih | unt Fergie's Grenariere aufyiehn, sg. S77b; 
37S8b; aud ohne Obj. GS. 20, 111 2¢.; Die Radhtarbeiter 
loſten id ab. Gavhow R. 4, 295; Wenn ex mite werden, 
wer auf Groen Loft ibn ab? Raaert Erb. 79; Gin Herfules, 
der ruben mut, | giebt wenig Troi und cin Antonius, | dee 
mur die Zahne weift, it Zenen abyuidfen, | nidt bat gefdid- 
tele ter Weſen. W. 12, 32 ae, aud zuw. von Saden: 
Lid unt Freud’ lefen eimander im Leben ab, fo (Dei dhb.): 
Gin abgeldfter Deich wovor ein neuer weiter hinaus an⸗ 
gelegt i, Schlafoeidh 2c, und (mundartl.): Eutzuden 
loft mit Wehmuth ab. Galer 190, gew.: Loft ſich 2. — 
Dau: a) Ret land unfer Mustetier unabdgeldjt im Felve, 
Herel 3, 306 2. — b) Die Ableſung, fowohl tas A., 
3. B.: Mfo erſuchte ex mad der Ablijung ren Unterefiicier. 
Gebel 3, 165; Dant fir vie Abldſang. selegel Hamil. 1, 1 
x., — ald aud: die a-te Mannſchaft: Dak i den 
Heine verdinterte, feine Abſdſungen turd ten Bortom . . yu 
fuhren. S. 25, 81; Dat Mufen ver Wachen und Ablojun- 
gen. Guphow M.S, 413; Safer V. 120 2%. — 4) (vralt.) 
f. 2 fh. cinsl.: Gin Bfand ; etwas Verpfaͤndeies a. ; Einen 
Berit, cin Urtheil a, beim Gericht, curd) Bezahlen ber 
Gebiibren bie Ginhindigung erlangen. — 4) veral⸗ 
tend [1]: Das Gefap, vie Ranowen a. abjdieien. — 
Rafe: Gtwas loien, fo daß es auf-, aus cinanter 
et, ſich oͤffnet, Heh gertheilt, aufgehoben tit x. 2 4) 
fia] Giwat Verduntnet, Bindendet, Berfdlungnes, 3ufam- 
mengeflodines, Gerwirrtet rc, a.; Das Band [1c] (Gieb 38, 
31), bie Bande (39, 5) Oder Feſſeln, tem Gurt (Bar. 6, 
44), die Riemen ter Saube (fuk. 3, 16), die Schuhe (Ap. 
13, 25), dad Kaleband (W. 11, 241), dle Schaurbtuft. vat 
(qufammingeftodtene) Saar (Sm. 53a; W. 11, 240), bat 
Siegel des Briefs (@. 18, 254) a, 2. Veralt.: Einen Ber 
tuntnen (ft. feline Bande) a, OF. 9, 14; Shaidenceifier Sib 
ae. ebenſo: Die Sumge [1e] a. ac. — Voltaire hatte die alten 
Bante ver Menſchheit aufgeldſt. @. 25, 157 x. ; Der Gaten 
feines Schidhals batte fig fo fonderbar verworren, ex wunſchte 
die feltfamen Knoten [La] aufgeloit ober zerſchnttien. 16, 
289; Mile fieben Weifen . . hitten ten Knoten nidt beſſer a. 
fonnen alt ihe Schah Baham zerhieb. W. 13, 130; 20, 
103 2.; Gemiffe Gerwidlungen ſchlichten umd bedentliche 
Vertaurfuugen a. G. 10, 54; Diefe Juflinde yu entwirren, 
aufzulbſen, zu verfeipfen. 15, 203 2¢.; Den Zauberbann 
[Af], wer wagt ibn anfulifen? £3, 316; Dex Bann, ver 
auf unferer iebe liege, aufzuldſen. w. £9, 203; Die Bee 
gaubrung a, ue, 4, 245 21.5 Rathiel [1], Wrieg. 8, 7; ©. 
39, 189; 453; Sm, OS4a), ein Problem (1090b; 6. 39, 
164; 207) a. Fragen, teren Muflofumg gar nidt ein 
mal moglich it oder welche ſich wenigien? midt anters ald 
turd cinen kuhnen Schnitt a. laſſen. W. 7, 179 u. a. m.; 
Loft die Erinnerung vet gleiden Saidfald | wiht cin ver 
ſloenes Hery gum Mitleit auf? (dffnet ed, vgl. 3, — 
fdymelyend), @. 13, 76. Much rell. — 2) [1b] Der 
Schlaf ijt vie Wicker auf, 4. B.: Zedes three Glieter log 
achillig | anfgeldft vom ſufen Gotterbalſam | . . . Mufgeloft 
find viefe Zauberbande (f. 1) | einer Arme, bie mid fon 
unafdlingen. @. 2,91; Sdlummer .., ver. . die Glieder | 
fanft auflaft, V. Or. 20, 57; 23, 348 a¢,, vgl.: Hat dat 
Gutzucken .. | dad Bart in meinen Gliedern aufgeldje? | Gt 
finten meine Rice, @. 19, 113 2, — 3) Gneas Zufam- 
mengefepted (in feine Theile) a., fo daß die Zuſammen-⸗ 
ſetzung aufhoͤrt und nur bie Theile bleiben; Etwas Be 
fiebnees a. fo ba® teffen Beftand aufhort ; Gin Gefep a. ; 
Das Méiniferium, tas Porlament, vie Sammern, cine Ver · 
fammiung a. ( Muſ. ) Die durch ein Kreu (X) begeichnete 
Erbehung, ede durch cin S ()) Gey. Erniedrigung einer 
Rote, das Krewy, das B urd cin Aufldfungé oder Wider · 
rufungdyetdien, B·Quad rat ea) a. 1.5 Grwad Beſtes, Star- 
ret a. f. [1g] auch in Bezug auf bie Fiigung, 3. B.: 
Salk loft ſich in reine Waſſer auf, ſchmilzt und gergebt 
im Waſſer; Gs lofe fig ie reine sé Waffer auf, wird 
ſchmelzend gu Wafer ic., doch grengen nam. bei Übrtt. 
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Dat. und Mec. oft naht an einander (j. u.); Der dehn 
left guofie Schnetfelder auf, unterfrifft fle theilweife. iquri 
Th. 230; Da zeg e@ wie cin warmes aves Thauwetter 
turd ten ganjen Schneider hindurch. Grbei 3, 400; Note 
Mittal, Aczueien; Die Sache tojt id im Rides, dafüt iron.: 
in Wodlgefallen (z. B. Demohe, Stud. 139 36.) auf; Dat 
Marchen loft fide fue mid) in vielfach en beweglich en Ahn ⸗ 
bungen auj. Cham. 5, 148, verſchwindet mir, Dem Ahnen- 
ten, dagegen: ef Life ſich in folde Abnungen auf, menn 
dieſe daraus hervorgehn; Dat Uberimag ver Schmerzen 
lofet ſich in ber Natur balſam ſch e n Woeblehat auf. G. 13, 
279 (wohl Dat. jt. balſam ſcher; die Schmerzen ſchwin⸗ 
ben bem Schlafenden) ; Die Krantheir ves Gemathed loͤſet 
fi@ | in Stages und Bertraun am leichtſtes auf. 165; Me 
folle fie might whe andere Nenidjen ferben, oielmebe alé ob 
fie ſich nad unt nad vergeiftige und im Ather anfléfe, Sor- 
teens Unf. 2, 265; We immer cin Accord beweglig und 
ribrend jig) in ben anterm auflift. Seinfe 9, 2OG; Wide 
tlange im dic befriedigentiten Kenſenanzen aufgeldit. GGery 
2S; Ich Ofte tte Haupifrage tn feds Unterfragen auf. Jm- 
mermann M. 1, 201, Der reijenve Streit Lofet in Anmuth 
fid auf. ah. Tha; Um unfer Mißfallen mide in cin gamy 
antred Gefuhl aufzulsſen. 1930b; Moͤchte ig mid a, in 
renmithigen Thrinen lhinſchwinden reuig weinend]. 
Ried A. 2, 190; Das Gefabl in deutlich e Borſtellungen 
aufgulifen, W, Luc. 5, 353 26.5 Gr war Lid t aufgeloſt im 
grofen eo'gen Ur. Cagdreneer Vert. 2.-— 4) [1q] In ven 
GlteRen Kaufbriefen usd Schenkungen (ijt ter Vertaͤufer ober 
Berſchentet fein Gut vem Richter auf und Dieſer abergiebt ef 
Demjeniqen, ver et haben ſoll. Abſet BG. 4, 250, et ents 
fagt vor tem Michter tem Beſitz, ſagt fic davon Lod oc. 
— &) Dau: a) Gin unaufgelofres Rathfel 2. — 
b) Die Ru flofungem ter Räthſel, cine’ Problems, des 
Parlamenté; Den veridiungesen Knduel aufjuwideln, aber 
dejfen Muflofung jo viele Tauſende tie Rube verloren. Slinger 
8. 8; Wenn cine Matrone ſich nad ihrer Auflofang [tem 
Tove] febnet. Auſaus M. 3, 144 2. Ferner [4a] Ghem., 
nicht nur das A., fondern audy dad Aufgeloͤſte: Die 
Q@vle-, Zinn-Maflojumg x. — Ailds: Great a., 6 aud 
bem ed Haltenden loͤſen: 4) ſinnl., z. B.: A., vie Knoe 
chen aut Fleiſch. GeAugel rx. herawtnehmen. Rheidier Kod. 
6, A., bie Reule eines Wilds aus dee Pfanne loamachen. 
Saute Br, 240; Die gefangnen Vogel aus ven Dognen, aus 
ben Klebgarnen a. 2¢.; Die Nuslofung det Knochens x. 
— #) Dat Schlagweit in einer Uht wird ansgelojt, der es 
hemmende Hebel zurückgeſchoben, fo das es fret wird 
(ogl. ausheben 2b). Rustofung, die in einem Wine 
fel gebogne, mit dem einen Scheulel auf ober unter 
dem Wedjelrad liegende a-ve Stange. — b) Ähnlich 
in Klavieren: Muslofer. — 2) [1q] f. ein⸗l.: Bhan 
ter, @efangue a,; Die Auslifung ter Gefangnen x.; 
Die geſchodnen Raubrdiere a. fie in Empfang nehmen 
gegen tas Schießgeld oder die fog. .Ausldfung* (i. 
Dobel 3, £26); Gin Urtheil beim Gericht, cinen Grief bei 
ter Boft a., fle gegen Zahlung ter Koften in Empfang 
nehmen; 6 ex com der Post einem Brief erhielt, ver dem 
Unidein nad weither fam, tenn vie Nusldfung belief fig 
bod. irk NKr. 2, 25, tas Porto x, ; Ginen Gah em 
DWirthsgaus a., feine Seche beyahlend; Mit jevesmaliger 
Gutihariguag ver Reifetohen und tortiger Andlifung 
[foftenfreiem Mufenthalt tort]. £12, 463, vgl.: Mus. 
{éfung, Diiten. Avetung und f. sae. 2, 502 und Ber- 
lichingen 154. — Gin: [iq]: etwas Ginem Gehoͤriges 
loͤſend an ſich bringen, vgl. autd. (2) und wieder · und 
gurad-l., in Bezug auf friher Befeines; Gin Urtheil oem 
Gericht ¢. (G, 22, 99) oder aus-l,; Gin Pfand andl. (aus 
ted Andern Befig), co e. wieder-e., zurudel. Er foll 
fogleid ten King wieder e., den ex heute ſruh verfepe hat. 
£1, 583; Die Soule mit ver evflen Barſchaft yu tigen. 
Se habe feime Equipage verfauft und tomme, feime Hand ⸗ 
ſchrift cingulifen, 517; Weine verpfindete Ebre will ich e. 
Scifewip Sul. 22 x. Beralt., mundartl. ohne Uml.: 
Sat man . . die ſverſchenkte] Shale um eine Samma Gel- 
bee .. wleder cingelofet. @irariue Reif. 279b x. — 
Gute: 1) Groat ¢., loͤſend entfeſſeln, befreien, 7. 
eteL.; Die verſchloſſenen, gefeffelten Ginne dieſer wun · 
dervollen Bildfaule ¢. Eagel 1, 338; Die Bruf ent 
lofe der Geſang! @. 6, 7 x. — 2) mit Dat.; Etwae 
von dem Genannten loͤſend entiernen: Dee Strablen 
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@ewalt entlefte tem traͤufeladen Berghaurt | einem Sodber 
bangenten Geld, Baggefea 1, 160; Sie entloften die hurtigen 
Roffe vem Wagen. B. Il. 18, 244; 23, 7; Die Siegel ven 
Teftamentes entidjer. §. 2, 242.— Gre: 4) allgm.: 
aud einer barten, tridenden Noth, ven einem beſchwt⸗ 
renten Ubel tod, frei machen, val. befreien, wobei Das, 
woven man Ginen over Gtwad frei macht, nicht fo hart 
und drückend ericheint: Grlofe uns wom bem Udel! mens. 
6, 13; Bev wirt mig ¢, vom dem Leibe dieſes Teves? Baw. 
7, 24; Dev meine Seele aus allem Trabfal erldfet bat. 
2. Rom. 4, 0; Die ihr erlofet feit durch ben Herm, die ibe 
aué ter Moth erlofet fecd. pe 207. 2; Will did erretten au⸗ 
ber Hand det Bojen und e, aus ber Hand ed Totamnen. Jer. 
15, 21 uo. In gehobner Rede aud mit Benit.: 
Raum erloft der Banve, | hat ſich die Kaſende sur Flucht ge · 
wandt. Cham. 4,70; Da teh .. aller Uhel eloft bin. 5, 74 
Mt. , ath: Deine Gemeinte, vie tu . dir gum Erbtheil 
erldjet haft. pe. 74, 2, e-bd dazu gemacht, ferner mit ab: 
ang. Sag: Alſo exldfete tas Voll Jonathan, tak ex nist 
ſterbea mufite. 1. fam. 14, 4500. Sn ber altern Spr. 
aud) — enthinden (ſ. d. 2): We feine Gemahlin . . end 
Uch etldſet und thin die Zeitung gebradt, daß fle ciner jungen 
Tochter genefen. Wrivner 36 2¢., ferner dichteriſch aud in 
Bezug auf cin eig. fuͤhlloſes Obj. : Der Frabling Hilt 
ber Welt, ver flares, lahmen auf, | vie Ruofpe wird erloje. 
Platen 2, 71; Grafte evldftem qibmend ihre Totten, septegel 
Sp. 2, 56, ließen fich djfnend die Gingefdlopnen herver 
i— Dau: Gr Achete um Erlofung vem Tove, wir. 
S1, 13; Ge fembet cime Gridfung feinem Boll, pr 111, 
OU. O.; Dieſen Meſen fandte Gort zu einem Exldfer. 
Ae. 7, 35; Dad Gort, der Hodeite, ibe Aelojer if. pr. 79 
35; 3d weifi, tap mein Erldfer tebe. Giod 19, 25; Dee 
Waifen Erlofer. ape, 23, 11 u. o. — Wabrend fo im 
Allgm. in ¢. nicht wie in loͤſen (7. d. 1q) der Begriff 
liegt: ,,durd eine Erſatz bietende, befriedigende Lei 
ftung frei madjen’’ (ogl. 4. B.: Man oft einen Befang- 
nen bard Ldfegelt, man exloft ibn turd Lit, turd eine ge 
waltfame Befreiung x¢.), fo galt dod) früher ¢. oft für 
lofen, auch in der angegebnen Bed., 4, B.: Gin Pfanv 
€.; Darum will i ble mein Glauber erldft unt meiner Sur 
fagung genug gethau haben. Sfrane Lait, A. 2a; Der Gott 
loſe Gringet feinen Bargen in Schaden und cin Undant- 
haver Lift feimen @rlofer fleden. gir. 29, 20; Raw Gre 
Lofung dieſer (verfegten, verpfanteten] Begteien. stumef 
Si6b x. So nod dichterifd): Den Briefter, ter alfo ent · 
thrt’ Agamenmon, | nidt bie Tochter befreit und nicht ane 
nabme tie Grlojung [bad Lojfegeld). V. 3.1, 95, vgl.: 
Da ex nidt los | vie Todpter tied u. an die Sdfung nabm. B. 
idsax. Mam, aber nod theolog. von Chriſtus: Der 
ſich ſelbſt fur une gegeben bat, auf tas ec und erldfete von 
aller Ungereditiafeit. @i1. 2, 14; Wiſſet, daP ibe nicht · mit 
verginglidem Silber over Bold erlifet ſeid ven eurem eitlen 
Mandel. 1. Petr. 1, 18 a, ; Dak ex diene and gebe fein Se~ 
ben gut Griojung fide Viele. garth. 20, 29 2¢, und fo: 
Grldfer, wie Heiland (ſ. d.) vorzugeweiſe fiir Chri⸗ 
ſtus, 9. B. aq. 1350 2¢,, auch: Welterlofer. sare 
Par. 1, £26 2¢,— 2) [ir] obrd.: Geld ¢., loͤſend erhal⸗ 
ten, aus etwas BVerfauftem cinnehmen: Etwas von vem 
trliften Bele. Gebri 3, 228; Aud ver Hilfe ber fo tenupten 
Waldungen erldjte ih vie gange Kauffumme, Iigehhe Mov. 
3, 185 x., ſ. Grlos. — 3) (Bider.): So wird vas 
Prot erldfet ever abgebaden [die Rinde loft ſich ab]. 
Moceaphilofeptic 1, 64. — Gees (vralt.) Gefangene g., 
aussl, stmmpf TOKL. — Herab⸗? Gefugte Steine lofen 
ſich herab. @. 13, 348 0. — Heraus⸗: Ginen Knochen 
h., angel. (f, d.), feltmer; Die verpfanteten Reinodien 
wieter h. Peflaleyyi 4, 24.— LOSs: ldjend (j.b.4, An⸗ 
fang) loe machen: Als Rrantheit un? Sorge . . ibn ſchon 
von ber Welt lotliften, Araim 107, 204; dite fid Dod in 
der italienifden Schule ver Schmetterling aus ver Buppe 
lof, @. 3, 265; 6, 329; Vom alter Bande ldfet ungern 
fi | die Junge fos, 13, 15; Die fronmme Blutgice loft ven 
alten Broud | ven feinen Fefſela tos, 33; Jadem ex ein 
Stidhen Stein vom Gipfel losldfte. 14, 31; 137; 2448; 
Bo ldjen fid in gewiſſen Epoden Kinder von Eltern . . tos. 
21, 32; 22, 62; 23, 216; Bet vem Gedantee an cin all- 
mahtidges &. [Side2., Teemnen]. 24, 149; 29, 237, 
Sndem aus dem bitheriqen Tamulte eine fanfte Situation 
fid loblift. 33, 140; Diefe Sedantenreibe tomnte ibn von 
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frinem Summer nicht 1. Guphow R. 3, 367; 0, B67; 
Ginx Sehn ven tem Herzen feines Vaters lL. sh. 1OSb 
we. — DWlédece: fF. [tq] und auss, purückl. 
— Suriids [1g]: burch Ginldfing an den urs 
ipranglichen Beliger quriifbringen, wieder einsl.: Die 
ratuante Ghre | j. Aaleget Bh. 6, 38. 

fas-heit, -igheit, f.; ~en: bas Loſe⸗ und bat 
fovfein, 3. B.: Wo vos bidder hewachte und beingitete 
Ratertind le feiner gangen Losbeit '[Ungebundenbeit ic.] 
miter nad Suft fdnappt. Wiemer G. 610 o.; nam. ſ. 
Say. von tos IV. — ter: f. Logier x. 

‘taslidy, a.: 1) (munbartl.) ein wenig loſe, un⸗ 
didt. Berm. Warrerd. 3, 94.°— 2) f. ldsbar und Zfigg., 
pam, : Mbt, mit Mons. : Th ls fig. 

fofung, f.; -en: 1) umlautlofe Nbuf. für ,,2d- 
jung’, wie ,,lofen’* fiir löſen““ (ſ. d. A) und Shits. 
in einigen Bedd. vor= od. alleinherrjdend: a) Berg 7 
{rgl. 9 und 10): 2, Waſſer· Wettet · Wind-k., ſ. loͤſen 
4. — b) faufmn.: die file bad Berfaufte eingenom⸗ 
mene Barfchaft: Ich bade dat Geld aus ter &. [Mafie] aee 
nemmes, @.; Jmmer gute 2. Peitaloysi 1, 39. mit Ane 
uerf, : Rerdient. — c) weidin.: Erkremente 
der pierfagigen Thiere, Gelos (7. d.). Dadel 1, 18a; 
feming 3. S6a; Soll er [v. Fuchs] feinen [res Dadice} 
Safentbalt | mit der 2. gang verterben, Brodes 9, 255; 
(Ter Faht] fdwifte vor Angit und baufige &. entfiel thn, | 
idee font er fid) ba. @. 5, 257; Die Hirtem fannten die 
& net fremben Nachtgaſtes midit. Cſchadi Th. 434 x. in 
dltern Riederd. (ſ. Fiſa) auch vom Stuhlgang bei 
Neniden, — 4) die Ginlsfung von etwas Berpfande: 
tem und tad Recht darauf, auch dad Cinſtandrecht, ber 
Riderfaut, ſ. loͤſen 1q und frie 1, 6230; smm. 2, 
502; alé befontere Arten fiir tas Cinſtandrecht ves Er⸗ 
ten, ted Marfgenoffen »c. eb, Mart, Theil’. 2, — 
2) tad Loſen (ſ. d. und Sfigq.) 9. B. Sam. 2, Sad, 
fo bei ange von Der Lotterie, wo cee bad Gio, 
if; Ubider tie Sifeq. -—- 3) (oralt.) ſ. Qos 1, Anm. 
— A) (F. 3) die geheimen Mechelen, dle man unter 
tie Grenjiteine eingrabt (f. Belag, Anm.), beftimm: 
ten: Grenz · Marte. — &) (7. 4) ein yerabredetes 
Zignal, 3. B.: Ste batten aber eine ¥. mit einander, die 
inner sen Iſtael une ver Hinterbale, mit dem Schweri 
ater fie zu fallen, wenn ter Raud vom ber Stat ſich erhübe. 
Bie. 26, 38, — G) (f. A und S) bie Parole (f. b.), 
hé Grfennungéwort, nam. bad, moran te Wachvoſten 
fid bei ber Mbldfung x. ; tann aud tas, moran bie 
Vorteigenoffen im Kriege ſich alé Freunte ecfennen 
(oralt. auch: tat, Zo, f. Qos 1S) und verallgemei⸗ 
art (ogl. Wablſpruch, Feldgefthret) : daé Frfennungs: 
widen, das Geitende 2c. : Gele in vie 2. Epridw. 
Dad, mag gilt, ohne welds man nicht durdfommt ; 
fr gab ticfe Wert ihmen sur €.: Gott giebt Sieg. 2. Mare. 
11, 15; Rerma ſchlagen, , Qofung~ geben, Bade gu ber 
Wer, bat Bolamedet vor Troja erfunden. Cppenderf 37; 
Let bie .. Succeffion ver Bapfte .. feimetwegd . . die redte 
L amt bas unfehlbare Kenneichen ter Kircht fein, ſendern 
thingli tas einige Wort Gores. Filgert B. 2a; , Freunde 
Heat, Hebe, Bruderſchaft. | tragt vie ſich niche vom felber 
wri* war 8. und Felt geſchtei, woran ſich die Glieder unfer 
trfizinen atademiſchen Horde zu erfennen und gu erquicken pflege 
i @.22,42; 3709; Dod mein Fivam ... wiffen? gemacht 
rote anf rother, offner Erde, fabe &. und Heimlidfeit, wie 
Matfer Rarolus gefept gu feiner Jett [Dap ex in die Fehm 
wigenemmen und eingeweiht werde]. Ismersene M. 
‘11; Bie Hretheit tet Glaubens, Freiheit tes weltlichen 
Aagimest, Breiheit Der Geſellichaft und ber Sitte die 2. war 
x. (Dag, was man wollte]. prop BGT). 87; Krieg war 
ate tie 2. py 2, 210; Die &. branft von Heer gu Heer, 24. 
Ta; Mere it jept die &, | der Menſchheit Bande find ente 
Ret. Oth; Ale Riederlante fieben | auf feine 2. faut 
fecinen Ruf gum Kampf, alé Das, wodurch fid vie 
Sateen ſcheiden und erfennen] auf. 282; 3026; Sie 
fa tefteien, tft tie @., fle | auf deinen Throm zu fepen, iſt ver 
deof. 41th; 77363 Gb ſpreche Welt und Radwelt meinen 
Samen | mit Mofdem aus umd , rietland’ fei die ¥. | far 
We Gehendmerthe That. 3660; If Brefienéluft die 2. w. 
98.1, 113 x., aud Sigg. 3. B.: . Bladanfs* in 
SeramanndeG. Werner Sather. 12; Die Rente von ter 
Séilewadhe angerafen gab igre 2... Die Reben-k. wa- 
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Gadivdnue, Feldgeſchret, Balwert. Witew gf. 203. — 
7) (f. 208 T) ber auf Ginen fallente Antheil, nam, von 
einer Schuld: Jur & [feinen Antheil, feime Mate gu bee 
zahlen] fdqworen, Adetung. — 8) (f. 7 u. Los 1) ,, biirs 
getliche Abgabe vom Bermögen““. Sam. 2, 504 und sil 
1, 6230, fo: Jn ter Flach se od. Haars, SHhafe¥. x., 
zur Seit, wo die Abgabe an Flads, an Schafen gu 
entrichten iff. sam. Dazu: fs-Ame, -Stube, Serr ober 
Lofunger (z. B. in Mirnberg. 3p. Fat. 2, 236 — u. 
bei Maigetus file bad rom. Quaͤſtor, ſ. fim). — 9) 
Bergh.: cine gewiffe Menge Wafer — etwa (gl. 
1a) jo viel mit cinem Mat geloft wird? —: Gine &. 
Wafers hile 15 Schillinge, cin Schilling 2 leverme Schlauche, 
cit Schlauch 40 Prager Pinte. Avetueg. — 10) Bergb.; 
&, Berg-e,, ein leerer Ort in den Gruben gum Hine 
cinwerfen ded Schuttes. 

Anm, Im Borfiebnten find verſch., nicht überall mit 
Siderbeit nadyureifemte Stineme sujammengetemmen, In 
Bed. 6 wird ef ven Gintge — webl faum mit Rede — yu 
lefen 2 geyogen. 

Biipa. ſ. bie von loſen, Ferner: Berge [10]; Berge 
manne [6]; Grb- (1d); Bide [8]; Girény [4]; Haat · 
(8), Mart· (id; 4}; Nkben · (6); Schaf [8]; Theil · (1d); 
WAjfere (ta, vgl. 9]; Ghetters [ta]; Wine. (15) u. a, m, 

Dor-Lofi, m., -e6; -e: ſ. Bolas 1 und Suber. 

L8G, m., -e8; O: Geogn.: Stellenwels von Bafel 
Sit Bonn bier unter tem Namen &. cin Gemiſch von Lehm, 
Ralt, Sand und Slimmerblietden bildend. Burmeifier Gd. 
2775 Die Hauptmaffe det Sandbodene ift mit Mergel und 
©. (Veh and Then) . . durdwirtt. Grube 3, 94; Dat gelb- 
lid graue Lodere Mergelgebilde bes Nbcinthale .., 2. Ohen 
1, 684; Der &,, cine lebmige Ablagerung gebdrt yur Gruppe 
ter Diluvialfdidten. Dasium |, 2, 287. 

Lot, n., -()8; -e: 1) Rote 2, — 2) nach srg 
ein Werkyeug in ben Galjfiedereien, das Salz aus ten 
Pfannen zu nehmen. — 3) Anse: ſ. ällod. — 
Sarter-&. x., J. Salrament. — -c, f.;—-m: 1) f. 
Lote und Latte, Anim. — 2) (miederd.) Schaufel an 
langer Stange, ten Schlamm aué Graben rc. gu ziehn, 
aud Qorfe f. und Lot. — en, 4) intr. (haben) und 
tr.: Graͤben x. mit der Lote reinigen, aud) letſen. — 
2) f. leden. 

Loth, n., ~(e)8; ~t; Ldthehen, lein; 1) (oralt.) 
Gewidt: dalſches &. und Was haben, — 2) (f, 4) ein 
beftimmtes fleines Gewicht, '/,, Pfund — Mart 
= t/, Unge = 4 Ouenthen, als Maßeinheit (vgl. 
Hus 4) My. uy., vgl.: Die wel (belden Le od. &.-<Beade 
milffen geeicht werten; Dat wiegt 2 L. Medchaniſch griff 
ſchen der Specereibindler nach tem gewohnten Lotbdben Kaffee. 
Kinhel &. 194; Dak dat Silber vom Gentner might L« fone 
tern martweiſe fallen mige. £. 11, 455, ſ. lothen 2, fers 
nev löthig. Much tibrtr.: Freunde in ver Roth | gebn 
huntert auf cin &. Sprichw. (ſ. Sernae Brant, 918b 2.), 
in ber Probe ber Noth bewahren fic) wenige echt; dad 
Gry der Freundſchaft — fo yu fagen — lothet nur gee 
ting; Du willſt geſcheit fein und haſt fein &, Berftand, 
Deccbed) D. 4, 151; Sie wiegen ihre Gutthaten in Sen 
und Quenten Heiner Gefalligkeiten yu, Barne 3, 419; G6 
fehlte nur nod an einem ©, wm ben Aueſchlag anf der 
Wage ym Rodtheil ver Rormbandlung herverqubringen. 
Miler Vb. 2, 54; Plaren 2, 33 re. — 3) (jf. 1) ¥, Bleek, 
cin (Blei⸗) Gewicht an einer Schnur: a) zur Belt. ber 
fenfs oder lerechten Richtung (Richtblei) — und dieſe 
Ridtung, nam, (Baul.), z. B.: Dieſen Grunditein, 
ter. . mit feiner waffer- und fenfredten Gage #. und Wage 
aller Mauern und Wande beycidhnet. GS. 15, 75; Die qanye 
Aueweichung bet Thurmed and dem &-e betruge oben an 
feiner Spipe 22 engliſche Zoll. Moht Engl. 3, 105 29.; 
uͤbrtr.: Dorten lafft uné Hatten bauen, | we vie Feeibeit 
Halt dat &. sreiligrerh 1,95 2¢,— b) (Schiff.) die Tieke 
bet Waſſers zu meffen und bie Beſchaffenheit ves Grun⸗ 
bed yu beftimmen, Senfblei, „Bleiwurf““ (ap. 27, 28): 
Mon hat auf den Schiffen gre, 3 Arten ven en, dad ſchwere 
ober Tief-¥., bas Meittel-&. und dad Haud-L. Bobrih 
ot, — 4) Kugel ober Schrot yur Ladung von Giewebren, 
f. Blet 2a, nam. in der Berbind. : Traut (ſ. d.) wap 
2, 3. B. fritnip 2, 100 2¢., aber aud: O Sebmfudit, 
welde Buchſe fubre tu! | wie fa, wie ſchredtich treffen 
deine Se! Arndt 423; SAiefe nist mit kleinem &., ſchieũ 
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aus einem greben Stuckt. Lopeu (F. 5. 249) 0, Veralt. 
aud von Rugeln file grobes Gefchiip, ſ. feiss. — 
5) cin Metall oder cine Metall-Legierung alé Binde⸗ 
imittel fiir zwei an einanter ju befeftiqente (Juſam⸗ 
menjulothende’’) Stücke Metall xc., §. Loͤthe: Es bat 
die Arbeit etwas Ahnliches mit nem bunten Fenlerſcheiben, 
welde auch yuerft aut ganz Fleinen farbigen Glasiadéen 
ihre Bilber sufammengefege haben. Vei ten Tevpichen vere 
trat Ravel umd Faten bad &, und die Jinnibden, G. 21, 
54; Gormar(G 2,609 ac., ſ. gſſtzg. und dad allgemeinre 
loͤthen. 

Anm. Gruntbegriff ter angtgebnen Bere. . tad gieß⸗ 
bare, ſchintlzbare Metall. votzugſeciſe tad Blet, agi, engl. 
lead * (val, Blatt-#.), f. Sam. 2, 524, der auf ruff. auru. 
(jit) gieien als moglichen Stamm vevweifi, In er. 1. 
mbb. lit, gelote, ſ. Gelote aud Sahm. und sri, 
Sattaus G34a; 1282; Sailer 554; und vergl: Alſo 
hatte... Hote aud wehl kund [gefonnt] ten von Brune 
ſchwig laſſen treffen ettoa mit einem . geléet* [4, Rugel] ed. 
Spies. Cure &, 249a 2. S. aud Glaͤtte 2 unt Bam. — 
Verſch. Lot (fF. d.) and in ten mittelaltert. Baus. : ,, Rreuze 
wallei oter Rreuglobt, lat. pegma, cin auf Gitterwert 
rubenter Gang aber tem Gingang ter Emypore, in welchem 
gw. ein Rrewy anfgeftellt i. * Brugger 2, 156. 

Sfipg. nam. gu [5], 3. B. nad ben hauptfächl. 
Peflandtheilen 2.2 Argentan- eder Patfong-, Gielt-, 
Supers, Meſſing · Silder-, Wiemuth+, Zinn’, wergl. 
Schlag- und Sdhnell-Z. ſ. sarmarih 2, 609, ferner: 
Blets: 1) [3a und bJ. — 2) [3] fark bleihaltiges 
Roth, ſ.o. — Hands [3b], — Harts [5]: aus bars 
ten, firengiiifigen Metallen, aud) Strena-2. Gaig.: 
Weide, Sdnell- over Weis-¥., vgl. Hart, Weichloͤthen 
und ſ. Sermarih 2, 609 and Mitfterlid 2, 2, 228. — 
Kreuz⸗: ſAnm.J. — Mittels (Ib). — Plate: 
fan. }: Shiff.: cine nach der Rundung dee Kanone 

ogine Bleiplatte, bas Ziindlody yu bedecken. — 

lags [5]: in Fermen gegoſſen, dann gum Ge— 
braucd gu Bled gefdhlagen, woven man Stiide von der 
etforterlichen Groͤße abjdincitet: Gewebulidet Sa, 
gu niberer Bey. Meffina+ Sd. genanmt, aud Kupfer und 
Bink .., gum Lothen faft aller Metalle geeiguet... Silbere 
€h., Silberloek, yum Gebrauch ter Silberacbeiter, 
aufertem auch nigt felten zu feinen Weſſing - und Stahl 
arbeiten, beftebt aué Silber unt Kupfer mit oper ohne Sint. .. 
Gold ;Sch. Goldleoth, yum Lichen der Goldarbeiten x. 
Kormarld 2, 600.— Sdné( ls [6]: ſ. Bgip. Harte’: 
Gewohntides Sch. aud JZinn · x. genanne, ant beſten ans 
63 Theilen Zinn unt 37 Theilen Blei yufammenqufegen, eft 
aber auch viel bleireicher; Witmurh-f. aut 2 bit & Theilen 
det verbergebendem and 1 Theil Wiemuth vw. cho. — 
SHhw Arges: Mit einer ſchwarzen Dedfarbe (Sch.) zelchntte 
te Unrriſſt und Schatten lauf das zu brennente Glas}. Gérner 
Sm. 1, 490, f. lothen 4, — Stréngs: Harte’. — 
Tie fs [3b]. — Weſch⸗: ſ. Gale. Hart-L., nach ver 
(Binns) Farke aud) Wei f-2. 

LSthe, f.; -n: Lithung (f, d.) und tas dazu bies 
nende Loth: Uns Gol- unt Silberdrdhten , . . wurten 
Zierrathen yufammengelegt, mit Drachant verbunten und 
bie &. gebdrig angebradt. @, 29, 147 xc. Die &. [Das 
Schnell⸗L.J] ver Wafer, das Fenſterblei zuſammenzu⸗ 
ſchmelzen. 

Lothen, intr. (haben): 1) mittels ded Bleiloths 
die lothtechte Michtung beftimmen, — 2) Etwas lethet, 
wiegt mehrere oth Aveieng, nam, Vergh.: Das Gry 
lethet (marfet), von tem Gentner Gry fallt tas reine 
Metall nad Cothen (Marten), loth: (marf:) weife, 
f. Loth 2. — 3) f. loͤthen, Anm. . 

LSthen, tr.: 1) mittele des Loths (ſ. d. 8) verbin⸗ 
Den, Mermer’g 2, 608 A, ſ. Qdth-Molben, “Mohr und 
Biiga. — 2) (f. 1) werallgemeinert (ſ. Anm.): 4. B.: 
Dat fogen. L. ver Guttapercha tft Mehes weiter als bie Ger- 
ciniguag gweier Stuckt durch Erweichung ter Ranter micrels 
eines warmen Gifend amd Zuſamment rucen. 261; Erbipe, 
4M dad Schllevatt ſeht biegiam and fann wie Horn bard 
flarfet Sujammenprefien mebrerer Stade fet vereinigt (ger 
lathet, richtiger geigreift) werben. 3, 114 2. ; Wade an 
cinanter L, ſ. Ge. — 3) uͤbrtr. (7.4): Qntem nun Severe 
mann bie Sompathien det geſturzten Keiche und der newen 
Deutſchheit amalgamitte ober wenighend sujammenfdwetfite 
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und lothete. Immermann M. 1. 424; Kann ih die Elemenie 
aus cinamter ratteln, | tie tas Vetthaͤngnis lothete? Kole 
gorten Bo. 2, 238; Id habe, . tas Deimige umd das Mei · 
nige fo gufammengeldther, daß unter 100 Refern nicht 5 
merfen fellen, tag da ‘wad Gelithetet 1%, w. Weed 1, 200 
2. Mud; Aber ſchlau maffen wir fein. ., fonit find wir 
gelithet. GHeker (Auccbed) Boitet, 61) 43 = ſonſt figen 
wir fet, in der Patſche 1. — 4) Glos L over Srennen 
(7.0. 6a u. vgl. Schwarzloth). — 3) (f. 1) munbartl.: 
trinfen (gl. gleßen) sam, Staiver. — 6) Pother: 
a) Einer ter loͤthet (4), daber ſchwzt. auch: Flicker, 
ſchlechter Arbeiter. — b) (7.5): Giner, der gern trinkt, 
— ¢) (7. 3) cin Werfyeug, die Theile einer grofien 
Wachsterze an einander yu tl, — 7) fdthung, tas L. 
und Dad dazu dienende oth (f. LOthe): Weide, harte 
Lothungen. Aarmat ſch 2, G09, 

Anm. &. Leth 5 und val, Berletten. 

Sfiga. vgl. die von binden, ſchmieden, ſchweißen, 
ſchrauben x, 3. B.: Ab=: Angelothetes abmacen, f. 
abbinten x.: Die Meme ded Gasmeffers abgeldthet. Publi- 
cit (1855) 12. — Ans: Den Senate a. x., auch [3]: 
Lothet einen Knaben 15 Sabre lang an bie Meme cine’ Hof 
mttſters. 9p. 36, 99. — Auf⸗: 1) Bei vielen Topen it 
der Ropf . . auf ten abrigen Körver .. aufgeldthet. Franke 
Burer, 12, — 2) das Loth wieder aufſchmelzen. Compe. 
— 3) léthend aufbraudien, vers! : Das Sehlagloth, ter 
Borax it aufgelethet, verldthet. — Gins: So tthete id 
bie Fiauren ſegleich elm, wie fie bleiben ſollten. G. 29, 94. 
— Were: 1) durch Löthen verbinden (gufammen:t.) 
ober ſchließen (zu⸗l.). ap. Gat. 1, XVI. — 2) f. aufe 
1. 3, — 3) f. verletten. — Sits: ſ. ver⸗l. 1: Bis fle 
dad Vrybild heraudmahmen uad .. bie in bat Goldbleqh ge- 
triebenen Figueen yulotheten. @. 29, 148. — Zufame 
mene: f. ver⸗l. 1: Die Theile aufammengeidthet. 147. 

LSthig, a.: 1) (f, mbd, loetec) wiegend, 3. B.; 
Sgwer-l, plump, cig. und tiberte., 3. B.; Die ſchwer ⸗ 
f<¢ anf dem baren Gwinn an guten Willensbermegungen ober 
Wahrheiten arbeitende Ubart des prattifd over theoretifd 
Dit attiſchen. Vilher MAb. 2, 386; gewidtig, vollwich⸗ 
tig, bet. votl-1, von edeln Metallen, wo es boc, 
f. Sailer ST4a. cig. wohl nur yon ter mingmapig ber 
ſchidten (ober phe aby Maré (Ff. d. I. 5) gilt, 9. B.: 
Bei Straf und Been zehn Marl (othig Gols. . zu be 
zahlen. Carolina IV e. Schwzr. aber allgm. — put, 
Lauter, Stalder; Gouidelf G. 221; Se. 225 ve. — 2) (f. 
Gin U. tk) &. — eins. (f. 3), 3. B.: te Kugetn, 
1 Loth fewer; Les Gry, dad im Gentner 1 oth Sil⸗ 
ber balt, ſ. lothen 2. — 3) in 3ffgg. mit Sablw.: a) 
fo und fo viel Qoth ſchwer: Cine viert—« Kugel x. — 
Ferner: fo und fo viel oth von Etwas in der ald be: 
fannt vorausgeſetzten Ginkeit haltend, fo: b) Sanfte- 
halb-t—es Stiberers, wovon der Gentner 41/2 oth feines 
Silber liefert. — e) Dreigehnt~es Silber, woven die 
Marl (d. h. 16 Loth) 13 Voth ſeines Silber enthalten, 
bad Ubrige (alſo 3 Loth) Zuſatz, ſ. Aatmatſch 3, 321; 
Mialderlig 2, 2, 308; Die preapifden Thaler find ywolfel., 
b. h. fle enthalten anf 12 Thelle Stiber 4 Theile fremde Be - 
fianttbeile, namlid) Supfer. eby.; Wenn die Stadt Koln et 
wagt, 12.1. Silber gu verarbeiten, um ten Mugtburgern ben 
Preis abyugewinnen, fo wage es .., eilfel, Silber yu verarbei · 
tem, unt faum bat viefe damit ten Anfang gemacht, fo made 
die Stave .. thre Probe 101, Mafer BH. 1,206, vgl.: Maz 
ratig (von Gold) und pfündig (vom Zinn, vod f. e), 
— aud) iberte. : Wahrheit iſt febieaebaet. Geaet 3, 188, 
gang lauter und rein, obne jeden Zuſatz. Ferner nad 
Adelung: Le Mart, yon nod) unbeſt. ——— 
nach mathem. Bez.: x⸗i.) — c) (jf. b) bei ben Drgel⸗ 
bauern vom Jinn wie vom Silber: 15-(-08 Sinn, bas 
auf 15 Loth Zinn 4 Loth Zuſatz enthalt, mabrend die 
Binngiefer gew. den Gehalt nad Pfunden im Gentner 
angeben: Go-pfanbiget Zinn x. — d) Salgfied.: Die 
Saneburger Boole enthilt 25 Precent Kochſalz, im gew. 
Reben pflegt man flatt Procent 1. zu fagen, alfo bier: 2h-1-¢ 
Soele. Mufherlih 2, 1, GH; Durhignittlih wird iG 
Soole ſchen als fierewartig betradtet. Garmer() 2, 463; 
Die Soble i nur 39/, bie Aldthig, Jidaer Reif. 152. 

Col · os, -us (gr.sfat.), m., uy. ; uv.: Name 
verſchiedner Planzen, worüber man val. V. Georg. 8; 
Ob. 9, 94 ff. (. Wie beifier Setum .. GS. Johannserot*, 
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Bdholdeaccifier 36a); Ohen B, TAT; AST 2ꝛc. — Bidet 
BE. 146 Hat die Mz. : Da ſchwimmen Varofe. 

CGolſch, m., -en; en: f. Latſch, Anm. 

Colſ·c: 1) m., -—n; -n; me: (Lots): ein bes 
Fahrwaſſers an der Muse kundiger Seemann, wie jie 
auf die Shiffe, die einlaufen wollen, eingenommen 
werden, um die Fuͤhrung verfelben gu Ubernehmen, 
Lotemann, ſ. Dobtin: Sie leiten zuiſchen Kivpenbangen | 
die Shiffe in ben ſichern Port. | Das find vie Lotſen dieſci 
Strantes’ re. Giekebrect (Cgtermenee 430); Gin eotfe am 
Steuer, cin enter auf dem Feuerwagen ver Gifenbabn, ef n 
Rod am Herd! Prigte 3, 276; Pilot [f. b.], Steuermaan, 
som alten leden, leiten, mit vergefeptem Pippenbaud; eben- 
baber ftammt Bootie, ein fur befontere Unticfen eingenomme- 
mer Steucver. VW. 2, 215; Manel. 1, 204 (ſ. Anm.). — 
2) f.; -m: f. Sete. — om, wr: 4) ebd. — 2) als 
Lotſe cin Schiff in ben Hafenleiten, — abrtr. ; Semand, 
Etwas an das bei, Ziel bringen (vgl. Hafen, Ports.) ; 
Warum lotſen du nicht felbft meine Brigg in die Gude? 
Goldammer Lith, 69; Die Baronin hatte mids raſch im ten 
Hafen einer Sopha-Fde gelootiet. Magere Gr. 1, 187; Wik 
beſchloſſen, unjer Gendd gar nicht an bad Sand yu bringen, 
fonbern ef ohne Weiteres von anferm Udilles auf ben Capri 
zu loetſen, nit tem mit nad (ivita vecchia gehen wollten, 
Dog Oc, 2, 148 a¢., auch Sigg. a. B.: Da ex eigentlich 
bat berumtreibente ſchifbruchtge Emigrantenpaar aus drift 
lider Giebe in fein Filialderf cingeloetict. Mulius Pb. 4, 
290; Zum Port def Ehfiants eingelootft yu werden. Udlend 
450; So wird tie Fabre on einem Stride Herdber ae 
lootft. Mehl Sidr, 1, 34 a. 

Anim. Nad Ginigen von dem (BWei-ykorh yur Erfor · 
{dung dev Unticfen, ſ. Beem. Warterd.. Anſch umd vgl. Diss 
264 ther Pilot: , Die niederl. Sprade bat pijloot unt 
Dies halt man fix eine Jifpa. aus peilen (bie Tiefe vet 
Waſſers meffer) und loot (Blel), was aber ned naher yu 
prafen fein midte~. Die vom V. (f. ©.) gegebne Ubleitung 
findet cine Stuhe an engl. loadsman nebew loadstar (ter 
Polare alt Leithiern) umd tem Zeitw., werin tie Bed, ves 
eitend vie herrſchente it. Die Schreibweiſe fgwantt: &., 
Lovtfe, Loihſe 2¢., vgl. holland. loots, loods, din, lods, 
ſchwed. lota, Ugw.: Gr ging jept alé mein Leithaͤmmel und 
Rootfen int Wirthdhaus , .veraus, Ip. Fat. 2, 29. 

Lélte, f.; -n: Bergh.: 4) aus Brettern zuſam⸗ 
mengefepter Kanal in ber Waffers und Wetterloſung, 
(f. 0.), Walfer-, Wetter⸗, Min’-& oder -Lutee 
f. Gormarf 1, P24; 3, 3022, vergl.: Dap man gut 
Wetter darch Windfang, Lutter, Geblafe unt Foder in 
tinen Stollen fuhret rc. Mattheine Sar, 205. — 2) mit Leis 
fen verſehne abſchüſſige Bretter, worauf tie Planen 
fiir die Goltdwaͤſche liegen, Gold⸗L. oter -Lutte. 

‘Stter, m., —8; uy.; <2 Lotterbube (f. d.)t 2% 
unt Spiptnedit. Cuiger (Binkgrif 1, 178); 8... Go aber 
febt Gmifer.. 30h, 10, Lt: Der ift cin Died und cin & 
eter Beurth. (1794) S. 189; Wobhinaus getentt ta mit 
diefem trdgen 2.7 Mbeidenttiger T2b (17, 219]; Salt mid 
«nen 2, sagem Rem. 2, 32. 

Anim, Gramdbegriff ſcheint ber ves Lodern, leſen, liedere 
ligen Bagatundenthumé, f. mbo. loter, nam. ven Boffene 
reifern unt @outlern, Bernehe f, 1044 und dat dort Unger 
fabete, ogi. Rae. 2, 525; Sialdet 2, 176 7.5 Frommenn 
6, 953 xc, und ſ. SeBant, ett; Dube, Knede; -Hefe 
amb 2+, Robbers oder icters, Liter Bahn, vgl. ſchlottern, 11. 
eden, lotern, Bader ve. Hortbild.: 1) An ben Bettelftad 
ober in Lottere iĩ gerathen. ſ. 2qm. liederlichet Faullengen 
26.5 Rad Lotterei und ſchlechten Weibern ringen. §. 13, 
218 *c. aud: DaP fle ierer . . Rarrenwerf und Lottercien 
fcelten [Boffen]. Larger SW. 66, 59 0. — 2) Es ward ebenfo 
ſeht, alé man ſich feft Lotterig oder ungezogen geben tafft, 
nag ciner gewiffen Bernebmigttit geftrebt. Atadi G, 12; Gin 
fottriger Tagvieb, Auerbag D. 4, 190; Arbelteſcheu und 
Lottertht. Devriest Gh. 2, 99; Lotterig umd fabr- 
Liffig und, willft tu, Silemmer im irthabaus. V. Hor. 
2, 189; Sein Feng ſißt lotterig a., in der Ber, liererli 
i. d. umd 4), dagegen meht in ber Bedeutung tes Bofen und 
SHinvliden: Gin (otteriger, ſcheinheiliger Voͤſewicht. 
Bosh SGM. 353 rc. Fur jent Ber. (gl. ſchlottrigh im mehr 
niederd. Germ aud; Das Kofi nicht richtig, Wiles Lode rig. 
Cidendor! Poil. 177; Durchaus lodderig bei Parate 
marig. Mladderadarg 13, $8. Dagegen mehr in ter antern 


Lowe 


Ber.: Lotter basi, loccerbubenbaft, val. aud: Sorte 
riſch. Sqm. — 3) G4 tft nur ein lotternded [fid 
wwadelnt bin unt ber bewegendes] Heiligenbdilb. Brivkerd 248 
und Stalder, aud: Loder, lieverlig leben, ſich vagabuntenbafr 
umbertreiben, bummeln, 4, 8.: Ob icp leb’ alé Mantus tot 
tern’. V. Sor, 2, 15; Gelotterte in ten Strajien unv 
ten Wirthabauſern umber und vaber biel er ver Herr Sot + 
terer [== Lotter]. Aucrtadg Wy, 430; Gaufelern und eette- 
term. Garjoni 484b; Das Tagewert eines ſolchen Sotierers. 
Srrvvinus Vit. 3, 144; V. Ar. 1, 105; Gamer. ., Erye 
lotterer, Rabengefindel, Th. 15, 50 2c, und Zffpg.: Dein 
verlorened, vetlottertes Seber, Pray Mus. 3, 191; 34 
man aber ert fo verlottert. 2qert Rem. 2, 74; Solyd, 65, 
verludert, lotterig gewerben o., egl.: Berlodberjabat. 
Drogien A. 1, 160; Dex Kerl, ver gerlovdert [periumpt, 
abgeriffen) ausfiebt, wie ein Lajarus aud tem Praderland. 
Bicris Q. 1, 1, 164; Wie feinet leiden viel Schrift zu · 
loddert amd zumartert haben, futher t, J07b, durch ihr 
fobrlaffiget, (otteriges Treibem verderét; Ge ungefeide 4 u- 
Todert und wift fabren teine Wort. 360b x¢.; Auf einem 
elenten Vorfpannfubriert Lo tterte Hermann fetner Heimath 
gu [fubr ex feblendernd, bummeind), Spindler Stadt. 1, 142. 

* Kotterié (iry.), f.; en; +: Art Glidsfpiele, 
wobei cine beſt. Angahl Nummern alé Gewinne gezo— 
gen werbert : 3m bie ẽ. fepere, eimfepen, Legen (Gellert 3, 223); 
Gin Villett od, Los yur ¥. mebmen, faufen ; Qn ber ¥. fpielen ; In 
der . gewinnen ob, heraustommen, Ggſtz. turibfallen ; In ver 
&. mit einem grogen, Heinen Gewinn, mit tem grofen Lot, 
— mit einer Riete berautfommen; Bann wird die L. geye- 
gen Yor, aud tibrtr. : Dot eben it cine L. und bat Mus. 
wandern iit aud cine; Dem falagt’s cim, Senem mit. 
Spindler State. 1, 49 2, ſ. Lotto und Los Anm. 

Sifég. 3. B. nad ben gu gewinnenden Objeften: 
Bele», Buchers, Gutet · Wanren-k. ac. fermer verſch. Ar⸗ 
ten, nam. : Martens: Art Kartenfpiel, nach der Weife 
ber Qotterie. — MLA ffens: mit mehrern Klaſſen der 
zehrg — Siblens: wo aus ten Zahlen von 4 
bis 90 finf alé Gewinn:Nummern gezogen werden und 
jeter Theilnehmer die in fein Billett hineinzuſchreiben⸗ 
ben Zablen, wie dad Geld, womit ex ben Auszug (7-d.), 
bie Ambe (f. b.), bie Terne (f. d.), Quaterne (Ff, d.) 
at. bejepen will, beftimmt, indem feitgefept iſt, wie oft 
file ben Fall des Heraustommens der Ginfag des Mus: 
guged, ber Ambe x. bezahlt wird, ſ. Lotte. 

Lotter-ig, -n x¢,: f. Lotter, Anm. 2 und 3. 

* Lotto (it.) n. -8; -¢; +: Lotterie (Ff. d.), nam. 
Zahlenlotterie: Sue 2. fepen. @. 11, 101; Mud in Strate 
fant bat man summebr cin 8... Hatten wie da mit unjerm 
Dillerte eingeſeht gebabt, was meinen Sie, taf wit gewon- 
nen hatter? .. Gine Umbe. £. 12, 264 o¢.; Uibertr.: Dier 
ſet bunte 2. bes Gebers, worin fo Mander feine Unſchuld 
und feinen Simmel fept, einen Treffer au haſchen un’ — 
MNullex find ber Ausyug. Sh. 1250; Diefem poffenhaften 
R.Spiel [ded Sebens]. Sb 2. 

* Lotus: f. Lotos. 

Lipbech, m., -6; O: eine Sorte Schnupftabak. 
Suphow Zaubr. 3, 108. 

* Louis (fry. lui), m., uv. (mit lautendem ,,¢°*) : 
1) mannliderZaufname (deutſch Ludwig),— 2) nam, 
in Berlin, Bey. eines von einer Frau unterbalinen 
Uebhabers. — 3) eine Goltminge, von cinem L. ges 
prigt, im Werth & Thaler Golb: Sie toftet vem teinen 
Sir William | fon 13000 8. (~—-). Geine Sal. 1, 179, 
baufiger (f, Dor): Beſchntide Comiaror. Fath M. 17; 
Srharcte. . . | witht Louise or yufammen, GSsdiagh Lieb. 42; 
Hut Steinen Lonitd'ort bervorgesaubert. Sh. 108a x. 

Lowe, m., -n; Loͤwchen, fein; -n <=: 1) ein gros 
fies und flarfes Raubthier aud bem Rapenget sled, 
Felis leo, der „Koͤnig ber Thiere““, vgi. Adler (im 
Reinele Fuchs 2c, . Konig Nobel), das Weibchen vie 
Biwin: Der &. brallt, foringt auf feime Bente; Der Delf 
Oder dad Junge det S-; Die Starke, der Muth, die Grog- 
muth, ter lonigliche Blid, dex Adel tes Qn; Die Mabne, 
der Schwanz, Schweiſ, die Klaut, Tage, Pranfe bes Ln 2. ; 
Der Yew" [f, Anm. J. maͤchtig unter den Thiere and febrt 
nicht um ver Semant, Spr. 30, 30; Da der „Lewe““ und 
die , Semin’ mit ten ,,Sungenlewen’’ wanteleten, Wah. 2, 
13; Gr bat auf mich gelauret wie cin „Lewe“ im Berbor ⸗ 
genlen]. Mlogel.3, 10; Der Teufel gehet amber, wie ein brul · 
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tember ewe unt fader, welden ex verſchlinde. 1. Petr. 5, § 
2¢., J. Cppenderf 50 ff; Ohen 7, 1639 F.; Mnf 58 ff x. 
auch Grima Moth. x. user manden Abarten aud 
abnlide Thiere, nam. : Der cothe oder amerifanifite ¢., 
F. concolor, Ruguar. — 2) tie Figur tes Yn febr 
haufig verwendet, 3. B.: 1. Man. 7, 22 f.; 10, 20 2; 
auf Siegeln: Mit vem Lowden gefiegelt. @. 23, 208 r2., 
nam, oft: a) auf Wappenſchildern (ogl. 3b) alé Seis 
cen tes Muth, der Tapferleit, dee Adels ac, ſ. Flile 
gele&. xe. — b) daber oft als Schiffsbild, nam. auf 
holland. Kriegsidiffen, daber aad alle Schiffs Sitder 
Qn genannt wurten. Bobrih 112. — c) auf andern 
Schildern, z. B.: Dak bei ten meiiten Baderlaten eine 
Stezel abgemalt ift, welche 2 Sm balten. Cie Narx. 2, 84 
x., Ram. auch auf Sdiltern von Mpothefen und 
Wirthehaͤuſern, die oft lof nach dem Sehilde bezeichnet 
werten (nql. Mbler 2c): 3eq in ten een [2-n-Npor 
thefe]. Gedtaxdee 6, 94 xe. UND: Die Gafte . . | vom gol 
tenen 2—n paPten wohl auf. Cham. 3, 193; 190; Der Wirth 
gum goltenen 2m. ©. 5, 4; Die Apethete yum Engel fe wie den 
aeldenen 2. 28; Weno® dant und wann im 2—n cine Flaſche 
Wein. Sede 3, 456; 497 x. — a) Name gweier Sterns 
bilder: Dee groke u. der fleine ¥. u. nach jenem bad Gte 
Zeichen bed Thierfreifes, alfo ver Mitte tes Sommers 
entipredbend: Gegenwartig, we die Gonne im Ln fede, 
mad in Meavel feine Meimigttit (A. Plaren 7, 39; V. Her. 2, 
265; W. HB. 1, 165 2. —*3) vielfach uͤbertr. gu 1) 
3. B.: a) in Begug auf die Staͤrle (ſ. Cn-ftarf rx.) : 
Bir batten 4 Ln ven Vferden. Mage 1, 9S x, — b) (7. 
a, 2a und S—n-Hery, -muthig x.) in Bezug auf Muth, 
tapfern Ginn, Hobeit, edles, koͤnigliches Weſen x. : 
Suda ift cin funger Yewe. 1. Mol. 49, 9; Ge hat aberwun- 
tem, Per ewe, der ba iit vom Geſchlecht Jura. OF. 5. 5 (f. 
6. R. 7, 236); G. Mol. 39, 22 2.5 Bie tomme es. ., | 
bad euer Sire’ und Lamm and Mar [ter von Gud fo Ge⸗ 
priefene] |. . ten guten Ynfelme fo ſchmablich vergifft? 
hem. 3, 225; Bir fobem Wile .., | du junger Low’, auf 
tid. Gieim 4, 20; Son in Gefabven | und Simmer beim 
Botal. Lamgdein; Benn viele Ln im Gefechte bier am Kran- 
fenbett cine Getuld . . aber, die 2. Bh. 1106b; Shr fn 
ber Sqhlacht. SIb; Sties ex der todten Eu mit einem Fuse 
tritt vert ſich ſnach befannter Fabel]. 1075; Gingen jie 
ignell, gween —n an Muth. V. Il. 10, 297; Wir, dle wir 
.. beim Tofater fafen, waren wirflide Yn gemorten, Ach⸗abe 
5, 378 x., auch alé Beiname: Heinrid vere. (vgl. Welf) 
x. — c) in Bezug auj tie Blutgier —, raͤuberiſches, 
verderbliches Ween, Wuth, Ingrimm x.: Schatliche 
Farten nennet vie Schrift Lewen, Draden and wathende 
Thier. Luther 1, 476b; Ihre Furften find unter thmen bral 
leade Sewen. Jeph. 3, 35 Bpr. 25, 15; Ich liege mit mete 
ner Seelen unter ten Lewen. Pf, $7, 5; 58, 7; Dab Ifraet 
Setermanné Rand fein mus; deun tie Semen brullen wber 
ihn umd ſchreien und verwiften fein Sand. Jer. 2, 15; Sei 
nicht cin Yer im deine Saufe und aicht ein Watherich gegen 
tein Geſtade. Bir. 4, 35 1c. — d) Bey. der Miichtigen, 
Grofen, Hoben ze., theils nach b, theilé nad ce: Die 
Throne geben in Flammen auf, die Furſlen Miebn gum WMeere, | 
Me Meler flicbm, tie 2m fliehn, die Alauen und vie Zähne. 
Fecitigrary Bol. 1, 71 [die raͤuberiſchen Tyranmen xc.) ; 
Den Sm und Arlen ver Geſellſchaft, wie tes Thierreichs 
cignet e@, einſam gu lagern unt zu herſten. Gisnig (Geusbi. 
56) 1, 1482. — ©) eine ungewöhnliche, bervorras 
, die Mufmerffamfeit des Publilums erregente 
ſcheinung, nam. Perſ., fry.: Lion: Wir menmen jere 
ungewibnlige autléndifche Grideinung einen S-n, Dat ift 
{nerbamerifanifdher] Spradgetraud. 2eal⸗aeld Leg. 3, 
124; Ginen politiſchen 2-m. Bove Gmopf. 4, 138; Mit ver 
Stentorbruft cines yam Brafiventenftuble id eignenden par- 
lamentarifdgen Sn. Guphsw R. 1, 178; Den, ver & des 
irtels war. 339; Giner ber C-n der muſitaliſchen Saifen. 
Grine Sut. 1, 244; 2, 9; Jum , Sn ver Societaͤt erhebt 
fi ter Hrivele. Prog Wow. 17; Barer Rem. 1, 125 2, 
und weibl. : Gine Deutſche umd eine ver efeganteften, ſchon ⸗ 
fen, blonbeften und verrufeniten Ld winnen von Paris, Ee 
‘A febr mertwurdig, melden grefien Erfolg enfere [einen 
fantemanninnen baben, wenn fie ſich mit Energie and Nude 
tauer datauf werfen, Qienmes yu werden. Sie iberitrablen 
dean alle frangofifber Leminnen, die tod den Ruf groserer 
Rotetterie und hoͤherer Grazie haben. GHerrmann Gry. 177; 
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Giner ſehr Sefaunten Lowin unſerer Tage, ter ebemaliger 
Sela Monies. Siaht Zabr. 1, 50 2%. Dazu: Webe Dente 
femiges, ber ſich am dieſe Zeit zu einem Ydmenthum post 
festum tiqnet. 3G@inael Bb. 1, 94. — f) Alchem.: 
Der Konig (Ff. d. Sm) der Metalle, tad Gold und feine 
vermeintlich gewonnene Grundlage: Da ware cin rother 
eu [f. Mnm.], cin tubner Freier | im lauen Bar ver Lilie 
vermible. @. 11, 44; Dev rethe, gritme L. 2c. — 4) zuw. 
ſtatt ter beft. durch die Siig. bey. Thiere, ſ. Ameiſen⸗L. 

Mn mt. Mb. leo, lewo, louwo, ab>.lewe, leu, aus Lat, 
leo, gt. Aſu⸗, wad aus tem Orient famunt, ſ. bebt. “3 
(Vwi), M35 (Lawi) 2¢,, febwerlidh von fawen (britflen), f. £0, 
Anm. — Altre Gormen: Der Gel mit tem Gawen. .. 
Dex Law, Laer 1, 360b; Die fungen Lowen. Walvis VY. 
58, 4, Rei, cevtrawen “(vertrauen) ſ. u. Sanfiger: Lewe, 
f. e. Stellen aus Cuber, ebetfo Cypeadorf. Byf 2., mit dep 
pelter Germ vet Genit. vgl.: Hilf mir ané dem Machen des 
Lewen, Pl, 22, 22; Is bin erlijet vom es Lewens 
Raden. 2. Cim, 4, 17. Hauczahne vet Lewens. Mow Th. 
60 ic. val.: Det Lowens Glanz. Opig 1, 14; In Bee 
wentart. 146 ac. und mod: W. Suc. 1, 160; Bor ven 
Driun es Morgenldwens. S. 4, 228; In Konig ta 
wens Monardice. Stim 3, 292, wo fteilich &. gleichſam 
al Gigennamen erſcheint (aud: Romig fd w e's o.), vgl. Dem 
ur. Dat.; Dem rechten zweifuñlgen Wolf amt ewe, Larger 
5, 269d. User die Mudiprade val. Spa 2, 15: . We in 
ten Baden nod aw und ew flebt, fo wird es au and eu 
audgefproden® (f. mauy und 3. B. Reime wie: Obne Sche · 
wen (Scheuen] |. . bei den Lowen. Opis 1, 95; owen | 
++ Dreuen. Lopentria Sophon, 2. v. 31 ff.; Gin owe | ter 
++ Und dreue. Rieop. 14 v. 495 26.5; Bowen | . . gerewen, 
Wolenhagen Br. 503; Low | .. Sheu. 529; Louen].. 
abſcheuen. 114 (vgl. tie Sdreibw.: Der Liu. Bromes 1, 
S71; Des Leuen. $73; Der Lduen Aufenthalt. Weiderens 3, 
B15). Andrerſeits aber: Gin Edio® bauen unt Thurm 
darneben, | mit Ramen yu ten Waſſetlewen. Mokengagen Fr, 
549, wie Geode H. 1, 172 ,,komen’’ amd „eben“ reimt vc. 
(ogl. die fetenfallé auffilligen Reime: Lowen unt Heblen, 
W. 11, 67; umd ſehen. 15,518). — Die Horm Leule) gilt 
nod beut in der gebobnen Sprace (alfo 5. B. alcht fir 2b), 
fo: Dex Sew. (f. 36). Schtermeier 75, 775 Keviligrarh 1, 
58; Whumbeler 3, 60: Pletee 6, 23; Widert Rot. Sib; 
RGlegel Mich. 2, 1,15 Mtmeod R879; Sreedfnh Rol. 10, #4 
uw; Der Lewes. Doumer H. 2460; Satermeqer 75; Weithard 
17; Michert Mot. 10a 2; Lewen tm Genit. Beer Are, 109; 
Vicki Bo. 3, 79; Widert Not. ia; Diefes Welflein jenct 
veuen. Mal. 2, 20; Ublend 441 2¢., Das Fell des gee 
waltigen vLeun. V. A. 10, 25; im Dat.: Entreißt 
bie Beat dem Leuen. ecmeger 77; GF artet in Acitem ber 
elf nad tem Leuen. Midert Mal. 1, 71 3.5 Mee; G. 12, 
158; Ginen Leun. Mok. Sta; V. Ar. 1, 165%, My: 
Ploten 2, 31 undo. Daneten zuw. uv. in Dat. umd Ree 
ter @.: Der Pen umd llr gefallt. Beur (Carecmeger 79); 
Bom Kee Bid zum Imfelt. oth Menſch. 14; Dem eeu und 
Panther gleich. 105; Gefabelid it's, ven Lew zu wweden. 
240. S00 x, 





Sfigg. 3. B.: Ameifens: ein gu den Florfiegen 
geboriges Siete, Myrme[co}ieon, Mmeijenjungfer, 
und nam. deſſen Larve, die fid im Sand eine trichter⸗ 
formige Grube gribt und in diefer bineinfallenden 
Ameiſen, Fliegen x. auflauert und die gefangenen 
audfaugt. Merner Bild, 163; Der W., ven welchem die Alten 
Rigs wubten, it jept mit feimer Lit und feinem Trigter 
fat yum Spridwert gewerden. Oken 5, $19; 1451 fF, 
awh: So wirft ter Lowe eine Schaufel Gane nod ver 
andern in tie Sohe, bid er bie Mmeife unten zwiſchen ſeinen 
dangen bat. 1452 2. — Bérgs: als eine bejontre 
Abart: Sruren ven ver Tage bes theinen ungemabnten B—n 
(Leoncito de monte eter Pama chiquito nennen ihm bie 
Spanier). Gumbsie: KlScht. 1, 65 x., aber aud: ein im 
Gebirg lebender Lowe uͤberh. w. Th. 25, 11; Beraleu. 
Ov. 9, 292; BL 5, 136 ¢.; Bin. Servinus Sh. t, 183, 
— Blittlauss: eine Gattung Florfliegen, nam. 
von Blattlaufen lebend, nad ter Ahnlichkeit mit dem 
Ameiſen⸗ K·n benannt. @hen 5, 1447 0. — Flügel⸗: 

eMiigelter owe, in Wappen v., J. B. Venedig's, und 
0 auch fiir diefen Staat ſelbſt: Den meergewalt gen Fli- 
gelleuen, | der beive Ufer ſchen bet Bo verheert. wrecking 
Mol, 15, 2 ꝛc., vgl.; Zeuer neptunifdgen Stadt, allwo man 
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geflugelte Gitwen | gittlid verebtt. S. 1, 269; Plates 2, 
105, 4.236; Wir ſahn ten Martud- Sm [von Gener 
dig) zum fermen Strant entfabren. 1,222. — Goͤttee⸗ 
[3b]: ein tapfrer Gottesſtreiter: Mi. ber Gottetten. 
Bidert Morg. t, 114. — HAM pt: [Fe]: Bale wurre ex 
per &. tet Tages. sdtintud Orig. 1,130. — Hohlen⸗: 
cin fofftler Loͤwe ter Bormelt, — Mann=: ein Lowen: 
hafter Mann: O Seltenvorſechtet ., © Mannlete. Wiidert 
Mat 38. — Marfuds: ſJ. Flügel⸗ 5. — Méeer-, 
Sees, Waͤſſer-: eine Art gematnter Obrenrebbe : 
Seek., Otaria jubata, f. Gis 143, minder gut bei 
Altern fie die Miiffelrobbe, Phoca proboscides, vl. : 
Man gab ihm umglidiidermetfe ben Ramen Meerk., ob- 
fon cf feine Mibme bat.* Ohen 7, 1462 2c., und für 
gtoße Meerwunder bei Dichtern re. : ret, Mraten. 
Zittafus Rol, 4, 54x, — Winters: Bey, eines im 
Winter ded Lebens, im Alter Cdwenmuthigen. saltege 
Sb. 8, 180.— Wuͤrm-: eine im ſuͤdl. Frankreich ſich 
findende Fliege, Leptis vermileo, und nam. deren in 
der Lebensart dem Ameiſen⸗Lan abntide Larve, ſ. 
@hen 5, $17 x, 

Low-enhaft, a.: nach Weife eines Lowen: Der 
Teufel aber geht widt mehr auf Wort and Mauben | fe b. 
tinber. Wickert 1, 195; Q-igheit. J@mMaler Lind. 3, 76; 
Yeuenbaftig, 1, 106. — -end: f. einen Ul, Anm. — 
~enthum, n., -(e)¢; O: ſ. Loͤwe de. — ~in, £; 
=nen: ſ. ebb. ; 4 und Lawine. 

Gcldwt, a.: Bappent.: Geer Leobard (f, b.). 

* Loxodromié (gr.), f-; EMn: Sadiff.: &. 
lorobromifde Sinie, die Linke, die cin Schiff beim 
Dwarelurs beſchreibt, Ggig.: Ortherremie, Linke beim 
Kurs nod cinem der vier Karbinalpuntte. 

ig v7 (ity. loi-), a.: pflidtmafiig, tren, gut: 
gefinnt (f. d.), bieder: Seit (. tort mur Lekota, Serwesh 
1,119. — «ifl, m., -en; ~en: cin Leyaler, nam, 
politiſch: ein ,,@utgefinnter’’, der es mit ter Bartei 
ber Herrſcher halt, val. Royaliſt. — -ilat, £.; O: das 
Lopalfein, die Birtgchinntheit. 

Gelitbde, v., -¢; uv, ; ¢: ble Gelobung, tas Ge: 
foben (Ff. d. und vgl. Geldbnis) und Dat, was man 
qu thun gelobt, nam. Mott oter ten Gottern gelobt ; 
bie heilige Verpflichtung, die man gelobend uͤber⸗ 
nimmt: Gin @. thun, geleben (1. Mol. 28, 20 u. 0; 8. 
Gib 29; Madert WZ. 1, 2ot 1¢.), ablegen, Sefdweren a, 
Dat G. bindet, gilt, i galtig, ungiltig, unbindig (ferer 6, 
3744), lot (4. Mel. 30, 9) 2.; Sein GW. batten, Gg ip. 
brechen; Das G. erjallen, vollbringen (Wyland 434). bezab ⸗ 
lem (Pf. 65, 25 116, 14 2.5; Cie 16, 308 2¢.), Lofen 2¢.; 
Gin G. auf id baben (4. A⸗ſ. 30, 7; Apod. 21, 23), cin 
G. babes (18, 15), auf fits, aber ſich nebmen; Sid turd 
cin G. Sinden, su Gtwat verpfidten rc. ; Einen von dem G. 
ober tet G4 enthinten x¢.; Dat G. ver ewigen Keuſchbeit. 
ewig leuſch gu fein, Etwas ju thun, nicht mehr gu thun, of 
zu offen ae.; Ich darf teinen Wein trinten. Ii Das euer 
G9" Mein. ., 8 it nicht wider mein G. Wein zu trinken 
X. GS. 9, 11; Daß ich im dieſem Elemd vat nediiche G. ge 
than, man ſolle, wenn id und erfojt .. ſahe, ven mir nie · 
malé witter einen Klagelaut vernehmen x. 2h, $3; Jbre 
@, ehelicher Trene in Gretna abgelegt. Kobt 2, 5; Und 
ill et bes Gemuthes Gnnveritem | beſchwöret ex ein heiliges 
Gelubt. Udiend 363. — Bralt.: Ginen ine G. oder in 
 BlASt* Bertihinges 107; Cheuerdamk Ray. 91) mebmen, 
fich eidlich von ibm Gtwaé yufagen laſſen, nam. bap 
ev ſich qu beſt. Beit, an bet. ftellen wolle 2. ; 
hn in ritterlich e Gelade genommen. Bertihingen 112, ſ. 
Anm. und Hand⸗ G. 

Aum. Bralt. Dat Geld pe. Aludeuticht Blatter 1, 902, 
ferner fom. wie abt. geldbede: Meiner Glib und Pfliét 
nicht nadfommen, Bectihingen 213; Ich wollt die G. nigt 
geben. 84; Die G. pwang mig, daß ich mich . . ſtellte. 
205 2¢. (mase.? 112, ſ. ©.) und fe mod bei Bebner, vgl. 
My. Gn. Luher 6. 3740. and Gerldbre. 
fipg. 3. B.: Abs woburd man Etwas abgelobt. 
ne: wodurd man Gtwas angelobt. Cuthet Br. 5, 
21. — Hands: Handgelobnis, z. B.: Dies , . gu hal 
ten. . haben wie unt Gin tem Andern, bei unfern Gbren 
unt getreuen Bn, in Eides Statt vervflichtet. Erdagt. Brit. 
16%, — Ki dfters:, wodurd man ſich dem Klofters 
leben widmet. — Ordené<: wie ed ver in einen 
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geifilidien x. Orden Tretende ablegt: Gin Rrenges O., 
welches Den, ter es mit Uberlegung eingeht, vielleicht unbe- 
quem dngfige, habe ich yufillig com Gefabl gedrungen. 
ther mid genommen, S. 15. 296, — Made: fid zu 
rächen: Dak id mein ſchrechich Re bree. Bh. 4690 2, 

* Kucéene: 1) (lat.) f. ; —m: Leuchte (ſ. Leuchter, 
Anm.). filhart B. 26a; Warernagel 3, t, O51 3. 27 2, 
— 2) (fry. lozerne, ſ. Digg 675) £5 O: Mrt Ree, 
Lucern(er)s, Sdynedentlee. 

Lich, Sellich, n., -c8; -e: ſ. Loh 1, Anm. 

üchs, m., ~¢8, (-en); —, Luchſe; Lüchschen, 
fein; ⸗3 1) cin Raubthier aus dem Kabengeſchlecht, 
Felis lynx, fcharfen Gefichts und Gehors, mit mehrern 
Abarten; bas Weibchen Yudfin: Sein Ang’ war wie 
der 2, Altri⸗ H. I. I. 49; Springet, wie ein ., . . anf fie. 
Alringer D. 105; Der „Lur“ fige auf vem Boume and 
vaffe, bis cin Stud Wild fomme, alspenn fpringe et vow 
oben tem Wilde anf ben Hals umd fange ſelbiges alfo. Diee 
feé ift irrig ot. Dobel 1, 39b; Der bunte &. Feeitigrath 1, 
296; Nugenitrabl iff mir verlichen | wie tem ¥, auf bid 
ſtem Baum, G. 12. 194; Hatt Augen wie's Lideden. 1, 
25; Dan fagt viel, tas Aveler und Lae ſcharf ſehen. Cuthet 
5, 205b; Gleich cimem 2. fon® hoͤren konnt' er. prus Woes. 
22; Senvete dem Bli umber des LAes (ſ. 3), Mader Roh. 
Tia; Tda; Deb Bacdus gefprentelte Cad]. V. Georg. 3, 
264, und Anm.; Amor feine Bente fat, | wie der ., der 
obne Raft | aufgefauert nagt a. OLBWoif Vir. Gur. BOL ov. 
— 2) ber Balg bes Thiers: In meinem Miveh, mit v. 
ausgeſchlagen. €FBagrds 1, 209; Luchſe umd andere Pelze- 
relen. Oltetia⸗ Reif. SOa, — 3) brtr.: eine Liffige, 
ihren Vortheil erlauernde, allſeitig ſpaͤhende Perfor. 
Adelung ; Seer. 2, 424; ſ. Bs Usatti und luchſen, auch: 
Gin alter Hollen. S. 11, 52 von Mevhifto. — 
A) ein Sternbild am nördl. Himmel, — 5) cine Wet 
Porcellanfdnede, Cypraea lynx, ,,staferlat’’. 

‘Anm. Mbo., moe. lube, fat. lynx, qr. Aye, etwa 
als dat fdborf lugeude oter lauſchente Thier, ſ. Lauſcer 2 
und @fpuri Th. 412, in Walla ,, Thierwelf. ebv. — My. - 
f-¢ (vgl. abt. lubed), 7. B. father 5, 2HSd (Ff. 0.); Ohen 
7, 1584; Oleerius Reif, Ha; Meume Sp. 46; Cigar Th. 
419 u. dj Sure. Mandrato 47b v¢., dagegen PAH fe (ogl. 
nebo, lihse) Claubdies 6, 58; Gefmanm ev. 4. Gr. (94) 1, 
G1; Unpol. 1, 45; Otearive Reif, Boa (F. 0. 2); Boer 
Ral 126; Stumpf GOTH; VD. Geerg. 195; Lantl. 2, ast; 
W. Sur, 3, 265 ac. Hen, yimw.: Det Cudfem. Burmeiter 
gB. 1, 236; Hohl A, 1, 131 46, 

Sieg. zur Beg. der nicht immer genau geſchiednen 
Abarten von 4, ſ. Wemaid, Oren oe, 3. B.: Dirihe: 
grofier als ter MagensB., auch ,,Wolf-¥.¢ — Hols 
fens [3]. — Kalb⸗: nicht ober doch nur wenig 
vrſch. vom Katzen⸗ .: Zwiſchen Bergen, Fels umd Stein 
leben meift bie Katenluchſe wenn die Kalberluchſe bingegen | 
in dem dichtverwachtnen Waldern inégemein yu wobnen vile ⸗ 
gen. Broder 1, 278. — Kätzen⸗: ſ. Hirfth:, Malb-¢, 
— Polirs: im höchſten Morten, fein, F. borealis, 
Sirdei $40. — Moths: F. rufa. sst.— Suͤmpf⸗ 
nur fo groß etwa wie cine Kage, F.chaus. — Woͤlf⸗ 
f. HiviceS. 20, 

Lidfen, intr. (haben) und tr.: wie ein Suds 
(fd. 1 und 3) allfeitig ſpaͤhend, Uſtig und heimlich 
feinen Vortheil erlauern: Wenn wit ba, Luchtaug, ane 
dertwo zunl. geht, V. Me. 1, 50; Gtwas l., fteblen, 
ftibigen, aud) tagien (ſ. lugen) z tren (wie eur ftatt 
Sade), vgl. Shm. 2.429 und Brem. Werterd. 3, 97 ff. 

Biitg. 3. B.: Whe: Ginem Etat a., (uchfend ef 
ihm abnebmen ober oon ifm erfabren; Beitommente 
Tabelle habe id ibm fax dich abgeturt. Betting 2, 106; Cro 
wurde ed tir a. ued. . yu widerdallen. Brentene Bt. 1, 
62; Dem ver Teufel fein Spiegelbild abgelurt. Cham. 6, 
137; Ich weifi Alles, hab's idnen abgelurt. — Rigs: 
Etwas aud oter von Ginem luchſend herauebtkommen, 
ee aus oder von ihm heraus⸗l.: Ginem Etwat a., abet. 
— Bee: 1) Ginen b., ibn luchſend belauern, betrü— 
gen, uͤbervortheilen, beiteblen oc, ; Damalt bat Gined 
tad Andere belutt. Auerdeg Be. 332; Hat mig belauſcht 
und belugtt. Minig RI. 3, 10; Da tommt er in einer andern 
Berfleibung unt will vid avchmal b. Mepis Sb. 235; B. fle 
bas cinfaltige Lantvolt. 299 1%. — 2) gutv.: Etwas b, 
liftig ſtehlen: Er belurt ten Seuten die Taſchen. Jermauer 
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Rind. 4, 413; Gim belurtes Hundelein. V. Mr. 1, 40. — 
Gre: durch Luchſen erlangen: Wellen viellelcht ‘was 
purge mid ¢. Poatjow Ih. t, 343. — Herts: Ginem 
Gowad ſ. abel, — Heraus-: ſ. aussl, — Wig⸗: 
fort-l. u. a. m. : 

Lidfer, m., ~8; uv.: 4) cin Luchſender. — 
2) ſ5. Lauſcher. 

Cũcht wx. : ſ. Anm. gu Luft und luften. 

* Lucifer (lat.), m., —t; O: 1) der Morgenfiern. 
— 2) (i, f und; Bie bIR du vom Himmel gefallen, du 
ſchenet Morgenftern! gf. 14, 12) Name ded Teuſels, 
fon mbhd.: So heist . cin Engel, ob ex gleich gefallen 
if. £ 1, 27, 

Lich w.: ſ. Anm. gu Locken, Laie und Luke, 

Luce, £5 —n; Ridden; Nn⸗: 1) cine Leere, wo 
feine fein follte, we bas Unaudgefiillte ben Sufammens 
hang, bie geſchloßne Rethe unterbridjt, Etwas in feis 
ner Gangheit verlegt und mangelbaft madt: Gine 8. 
in ber Mamer, im Wall, in ter Zabnreive, in ver Rethe ter 
Solvaten, der Tanger (Gaykow NR. 4, 261), im Manuffript 
at.; Hier i, geigt fig, entitebt cine 2; Etwas Fortgenomm- 
ned, ein Bortgegangmer (hintec)léjje cine &., lajfe cine v. 
yuri (Gughow R. 5, 259); Gine &. wahenehmen, fublen, 
empfinten; Gine 2. in Etwas madden, bringem (9p. 2, 119), 
reifen, brechen xc. , Gtwas betemunt, gewinnt (Am. 6, 11) 
Sn; Fine &. gumaden, (verdidlicien (1. Aba. 11, 27), 
{aus)fillen, (ju)Mepfen, veryaunen (Jef. $8, 12; Am. 9, 
11 4.) bagen (f. d. 4), ausbagen (ſ. d. 1), ergamyem oe. ; 
Bor vie L. (vgl. cor ten Rid, ſ. Breſche) tretem, Gel. 13, 
5; Komen wie zu weiten Sn herein. Giob 30, 14; Steigt 
cine Quantitit Waſſer nad oben, fo treten die benadbarten 
SHigten im die entiehente &.; fallt viele Guantitar wierer 
abwarté, ſo treibt fie bie I-mebafiente Waffe aus threr Stelle. 
Durmeifer gB. 2, 51; Die ſchwarze &. Uant. Seuc Jun. 
228; Auf tes nach ſten Rumpfed &. | fept exe [Dad abges 
haune Haupt]. ©. 1. 202, 3, 129; Seine Gatfernung 
trobte, in tbr ganzes Weſen eine L. zu reifien, bie mide wie 
ter anégefullt werden fonmte, 14, 1325 15, 30; Mande 
turd Suctanend Wilt heit entflandene ¥, unter ben Topfgee 
wachſen. 229; Die L,, die entiteht, wird taum bemertt, fie 
fall fic) fo geſchwind wieder aus, 17, 237; Wie det feimem 
Scheiden cine L. ſich zeigt. 19, 140; Wenn Ihe Abſchied. 
mich cime grofe L. une Yeere fublen Lie#. 30, 321; Alle 
deer und Sn ter Mauern. Monat. 1, 2, 408; Bor tha 
Affnet fi ver Wald in breite Ln (2), Wicotel 1, 2445 Die 
gebrodne 2. | fallt fi) wieter, Madert Morg. 1, 69; Die 
¥, [Echuld] in zugeſtopft. ao. 7450; Die Sn zu ergan · 
yen, welche ter Ted in thy Vordertreffen Qttifien. 9650; 
1003a; Wie cine unentliche L. gahnt ef aut meinem Gieife 
herauf, @ieh N. %, 1920. — 2) munbdartl, (7. Anm. 
und Gufe) == Offnung diberh., fo aud: Deich b.: 
bie Offnung in dev Kappe eines Uberlaufoeidys (i. b.). 
Ahnlich: SGiffe-&, ausgemauerter Weg quer durch 
den Deich gum leichtern Transport fiir die Ladung 
eines Schiffs ac. — 3) in Holitein se. : ein eingefrie⸗ 
bigtes Feld von mittlerer Grope. Avetung. 

Mnm, In Ber. 1 abe, lucha, mbv. lucke, obert. 
ehnt Unl.: Die Faden, das yu Schließende, wie , bad 
Lud", Dedel, Fenflertaren, rat Schlleßende. Sager. 2,432 Ff. 
(val, fod, Mmm), weran ſich bie Ber. 3 ale das Binge 
ſqlodue reibt, val. Lule Cf. dp, Beem. Warrerd. 3, 97, tor 
far oberd. chenfallé 2ude verfommt, und feldft umgclautet ; 
Dben an ciner Dadlade figen. Miriae M. 418. Bir. 
far Gude im beiden ſich gum. mab berabrenten Bere.; Was 
ex fpdrligy unt obenein nur dure ſehr ſchmale Lucken HOffnun · 
gen] com Getricbe der Bele erſchaut. Bed Mat, Dol. 65; 
Pebielt ich diefelbige tuden [&.} . . innen, daß fle die Wagen · 
burg nit gar ſchließen ſonnten. Becligingen 54; Die Zahne 
authredjen une in die udem [hn] ſcheißen. Fiſchati B. 1384; 
Gin Ludem. Deel. (Wakernagel 2, 156 3. 14); Gine offen 
ficbente Sude [Qnfe], Immermany M. 4, 18; Der Burgroat 
rennt qur Gude (Sufe}, lagt wundern? in bat Thal. Kendard 
65; 59; But Dad umd Luden bricht cin moͤrderiſcher 
Brand. 347; 398 a¢.; Im Wald vie Yuden [Saden] vet · 
fiellem. Gage GH. 2, 115. 

Sifpa- qu 4 } B.: In den Brettern ded Berfdlags 
cine MA, é Aſtloch). ©. 25, 175; Deid’., vom Wass 
fer ausgeſpult, umd [2]; Durch die Krummungen ter gah⸗ 
nenten Ranten-¥. am waladifden Ufer in bas fille Babe. 
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waffer binuntergleiten. fetmerager Or. 1, 7; SHiffe-k. [2]; 
Gipe Sturm-¥. in ben Befeftiqungewerten yu difnen. .. Als 
die Breiche (7, d.) gelegt. Siede Rep. 3, 170; Briling 4, 
167; Waferen, Sn in cen Zaͤhnen alter Schate ; 
Veer alle Wiffent-P-n | gehts fiber auf ben Gfel#hriden. 
Wadert 6, 15; Fin paar Jabn-L—n, Chdmmel 4, 111; Bee 
deutende Jwifden-S—m autgefallt. @. Br. assb u. a. m. 

Lichen: f, leden, Anm. und zahnlückig. 

Lucdenhaft, a.: iden habend, unvellftindig, 
mangelhaft, val. (dig: Sc vertenne die vacen · und Man · 
acthaftigtett meiner Anſichten nicht. Ancrbah SHB. 11; Hier 
fingen unfere Stunden leider am, wad tie Spradiibungen be- 
teifft, . gu werden. @. 20, €52; Bei er Frfahramg. 24, 
287; Das &-¢ der Bemerfangen. 24, 94; Unsjufillen, was 
die Natur Laes an uné gelaſſen. 99, 441; Wenn die Unter 
haltung érgend 1, ye werten [yu floden] drohte. 25, 193, 
15, 78 2. 

Liidk-er : ſ. locket. — ~ig: f. lidig. 

Litchig, a.: fdrperliche Lien babend, nam. lücken⸗ 
haft (7. 0.) geworden: Gauete tie Manern, we fe lachcht 
waren, 2. €he. 32, 4; Die Zahne werden ibm l. baron. 
Surber SW. 60, 159 v¢.; Dat te Reheifen, Maulig grau, 
dabei (hdrig und vem ſchatſzacig· lorniger Tertur, faor- 
motf@ 1, 606, Daneben ohne Uml.: Atindrumgen [bes 
Gifens] als ftrabliq-fafriges und wetfiludiged. 3, 351, 
aud) fonft: Bir batten einen (udigen [leden] GHaveder, 
ber faum noch See hielt. Mirndergee Mm, 187. 

Sifea. f. bie von Side, 4, B.: Wits: Ae Bretter. 
— Stirm-: Stee Mauern. — Wäſſer⸗: Bee 
Shafe. — Welũ⸗: fo. — Zahn-: Gime alte ye 
Marrone. Guphew Blof, 1, 26; Auertog D. 1, 44 2, 
aud) uͤbrtr. ſt. Widig: Alles waren sieritedige Mebiude, 
pon welchen mebrere Borberfeitem . . mod vollig ſtehen, ane 
dere bis auf ten britten, yweiten, exten Sted berunterge> 
bredien fint, fo bad viefe ehemalige Vrachtreibe nun aufs 
witerlidite 4. erſcheiat. @. 23, 386. Muntartl.: Mit 
einen jabsludenden Waulforb. s€iare GPA. 2, 691. 

Ludel, f. ; —n: (mundartl.): 1) Saughern(/.b.), 
Mildhflaſche over Lutſchbeutel fiir gu fiugente Kinder, 
Luticher, uller, Sdnuller, Zuly, Dutte x. : Gin Pa- 
delein. GRabs G. t, 36, — 2) (Ff. 1) verddbtl.: Tas 
bacfdpfeife, — 3) Pfütze. — 4) bei Webern und Tuch⸗ 
macern (vgl. Loden): untiichtige Arbeit. — -er, m., 
83 UY.3 2, Sudelmader, Stiimper (ſ. d.) bei den We⸗ 
bern. — =n, intr. (haben): 4) faugen, lutſchen, nut— 
iden ; Taba rauchen. — 2) ohne Worte fingen, trils 
fern; Ge 1. und dudeln (ſ. d.) tie ſchweifenten Pfeifer. 
Peortel 910 (Claj.. 

Kom, &. Sage. 2, 441, ogl. Dutte, dudeln, Gall oc. 

Lider, n., -6; wv. ; chen, fein; ©: 4) vralt. (7. 
Anm.): Ledung, Lodfpeife, Mover, fo nam. noch 
wei dim.: a) bad Federſplel zum Zurücklocken des Fal⸗ 
fen, ber ,, Borlas’’ (ſ. d. 1), auch .Qure (J. B. foube 
Br. 252): Wann der Bogel im Heryufommen richtig parie~ 
ret, fann man ihn endlich feria fliegen Laffer . und ibm bie 
an ber Seite habenden Fluͤgel oder fegen. L. vorzeigen. Ae— 
ming 3. 3228; Jum Bogeln qebddret . . ver Handſaub, die 
2. Gerjoni 602b 9. — b) eine Lockſpeiſe, nam. in Faͤul⸗ 
nié ibergebntes oder tibergegangnes Fleiſch, 7. 2, 
Mad 2b und fo, val. ludern. — 2) (f. 1b) Mas (Ff. d. 
2b, aud) über ben Unterſch.), Fleiſch, das von Mene 
ſchen nicht gegefien wird x. , zumal Flelſch von gefall⸗ 
nem Bieh, nam. infofern es ſchon in Raulnié und Pers 
wefung Ubergeht — u. dad frepierte, verweſende Bieb : 
Stinten wie ¥.; Da liege cim .; 2. wird tas Had genennet 
von gefertenem johmen Bieh. Meming 3. tinh. 169a; Die 
Hunde mit &., namentlich ven Kierden (ſ. 3) fatten; (Der 
Hunt] bat yu viel &. gefrefien, als unfere ſchoͤnen Pferte ver~ 
redten, Gebel 3, 73; £., der nad) Abbaun vet Specs, 
der Barten und ter Kinnlaten als unbraucbar ine 
Meer geworfne Körver cines Walſfiſches x., for 
Shine-®. (f. b.), wie es abgedeckt auf bem Shind- 
anger liegt. — 3) (f. 2) nietrig aud: bad Fleiſch von 
Tebendem Bieh, bas gw. nicht gegeſſen wird, zumal 
von Pferden: Das &. fallt vem Pferte vom Seibe, eB 
magert ab; e6 betomemt €,, ſeht 2. am. wird fett; Wie ex 
dirre Pferde burd) Aufblaſen im Seleibte umfepet, als ware 
Wint & Ip. Gat. 2, 66. — 4) (7. 2 und S und Mae 
2c und d) etwas Abſcheu, dann aud Zorn, Unwillen 
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Grregentes: Dat i unter allem &.. yon etwad febr 
Schlechtem ic., fo nam. alé gemeines Schimpfwort fiir 
Perf. : Berfudtes, vervammecs ¥.!; Ein ¥. vom einem [ein 
lirterliched] Weibattad:, veritirft; So cin G hind-e.! 
x, aud, intem ber Sinn tes Beſchimpfenden gurites 
tritt, theile auch in ten bed Bedauerns, Witleios, ja 
felbit — nam. vrkl. — in ten der Liebfofung (wo bie 
Bed. 1 viell. noch durchſchimmert) dbergeht, von Per: 
fonen, Thieren unt Gachen, ſ. nam. sam. 2, 442, ber 
u. A. anführt: So ſeind tie Luderinnen, die Heren! 
deaaet Charf. Proc. 165, 9. B.: Mam wei, das [Granent-] 
Golf taugt aus tem Grunde Riots | unt benmed tanyt man, 
wenn bie &. pfeifen. S. 12, 130; Dem S-chen ten Tert zu 
lien, | Dot ribet ben Reidhefinn [die leidhtfinnige Perf., 
nainlich tle Schonheit, perfon.] wide cimmal, 2, 215; 
Gnnweter i fle cine Gand ſich zu furchten oder cin Shen 
[idlimmer Schelin vc.]. Derl., f. Biemer 2, 664; Das 8. 
von [der infame, verfludhte] Weg trebe ſich aicht anders, 
Graber Herm, 7; Dad & [von Pferd] fable wie cin andver 
Menig. 64; Wie geſcheit tas eden [Der Hund] {eine 
Rafe an Sefepbinent rethe Sipeen oridt! Manig Rl. 1, 202; 
Das &. von einem eflenten Befditer (Hengft]. 3p. 1. 225 
Dab fo 'n armes 2. (Pferd] cle Wurmer triegt. Schlezel SO. 
6 41 2¢., auch: Bebmithig laͤchelnd rief er: Da bin ich 
armed GB chind-dhen wieder marvte! Seine Reif. 1, £10 
x. — 5) ungebundned, ausgelaßnes oder Lotterieben, 
ledtes, faulengended, Hederliches, wifes Leben, Schlein⸗ 
merei und Eptel, ſ. Belege ith 1, 626b und Benede 1, 
1653a 2.3 War teh ver Arheie heftig gram, ſchlug diefelbig 
oxt und gerieth ind 2. @rophies Gr, 262; auf nicht allen 
¥. and. Geode @. 1, 102; Radtem Iht durſtl. Gn, als 
wohl wir Diener cine Seit Lang im &. gelegen, haben wir 
Ae aud cin fromm werten wellen. Sdhociniden 3, 92 ¥., 
pal. : Det Meher ft, ver Lemdiig ſtarb. Weumenn (£. 3, 172), 
liederlich (7, d. umd Anm.), L.⸗Leben, ludern. 

Anm. Abd. luoder in Bed. 1, sam. aud ta (7, Benes 
1,1053a) und 5, gunddit wohl mur, wie noc ſchugt. aus 
qelatae drðhlichteit (jf. aoldet 2,182), and: Gin &. haben, 
ungebunten fuftig fein, unt Sam. 2, 442, aud: Wie &, 
ober Luberifd, (utermafig [anbdndig) tangen, ſpielen, 
tricten, ſich frewen re., woge fid aber allmählich, mam. im 
Mhe., ter Begriff ven 2 w. 4 einmifdhte, ebenfo wie Weder- 
lich ¢ig.: ammuthig, Lodend, reizend, — Ach zugleich mit 
tieterlich (7. 0.) miſchend — cimen tadelbaften Begriff an- 
nabm, nam. aud ten: waiter Schlemmerei ergeben. Zu vgl. 
{fi Corer xe. — Zu ta gebdrt aud) (jf, Dies 207) das gltide 
bet. fra. Jeurre, engl. ture, sgl. 3. B.: As faloon to the 
lure away she flies. shakrip., bel frritigraty Ben. 64: 
Wie Falfen auf thr Ledf piel, fliegt fie bin ac, mit der 
Forebite. : allure, antoden 2¢., {; Beem, Warterd. 3, 101.— 
Grunpter. viell. tat , Spiel” (egl, fat. ladere, fpielen), wie 
team Srifh einen Beleg giebt fir: Gein &. (Spiel] mit Ber 
mane treiben, rgl: Sdind«&. fpielen, — val. gu ta: 
Heder, Godfpiel, und yu & bie mb. Sufammenfellung ; luo- 
der u. spil, wie aud): Guberer, Letterer — Spieler, Gaut · 
ler xx. (7. plattd.; @iribumm, Lotterer, Mipiggdnger, 
Rieterjan xc., ebenfo Sulei, ulapy, Sulla x., ſ. 
Gem. ga lullen), ferner: 2ubdem, m., freie ober Spiclseit 
ter Schaler. frifh; Qudraum (mn. und f.), ote Pauſe, die 
ter Balfe gwifdhen zwelen Bewegungen des Uberfiehfdpwingens 
sed Herabfdicient macht. Mnf Th. 121; 122. — S. aud 
fagé 1 und I. Soden, Anm. 

3ifga. nam.: Schind-⸗: ſ. [2] und [4], and 
fprcbm, [Arm]: Sc. mit Ginem ſpiclen, treiben (Gatrdeif 
5), ſchandlichen Muthwillen mit ibm treiben, ihm 
dandlich mitipielen x. 

Laderhaft, a.: wie ein Quder (ſ. d. 2u. 8, wie 
Snm.) ludermaͤßig: Dat ftinte!,, aashaft; &. teben, locker 
und ſchleimerhaft, bei spore auch: Cubericht, wal. 
latderlich 

Cader · jan: ſ. Sahn, Anm. — ⸗lich: f. liederlich. 

Kadern: 1) tr.: (ralt. ſ. Luder 1) leden, 4. B.: 
Sad ter Beftung beraut (edern. Tqudi Ehr. 1, 359b; Zu 
tinem Krieg wider (bre getreuen Rachbarn gelutert. 393, ſ. 
fig, fo nod) weidm.: Den Falfen b., burch das Luder 
(1a) ober Fereripiel locken; Ginen Gude L, an-t, 
fodern, Forren; So man dieſe Bagel faten will, (avert 
man tie mit ciner Maus. Stumpf 12a x.; Cuderang, 
tad &. und ter Rover, Ledſreiſe. — 2) intr. (haben): im 
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Luder (f. 0. 5) leben, ſich ber Schlemmerei, tem Schwel⸗ 
gen, der Yiederlidfeit exgeben, letiern; Gtwas lteter 
lich betveiben oc, : Se Saufen une . fein Leben zugebracht. 
SClere GEA. 2, 690; Bie wirt hier nicht geludert! G. 11, 
149; Dem ganzen Tog heram-t. (aud) mit ,, fein’). 

Bilgq. . B.: Mb, tr: ein Luder (7. b. 2) abs 
bedfen: Gie a, u, hiuten. Galt G1, 128.— Ane [1]. 
— Ads-: (vralt.) [2] ſchwelgend audfrefien. Seeds 
1, 2328. — Herim: [2], — Bers [2]: ludernd 
over durd) Liederlichleit vergeuden, gu Grund ridten, 
verliederlichen (7. d.), tre: Bolter die. . im bacchauti · 
{ten Sinnenjubel idt Dafein verluterten. Grine Berm. 1, 
91; Alſo ſchon 2 Thaler verludert. Aleaat Gip. 3, 87 2. 
— intr. (fein): im Luder vorfommen; Mentale Mus 
ſchweifungen, in denen funge Menſchen nur gu leicht vert. 
Mam. im Part, ; Berlurerte Genies, Wirthichaften, auch 
mit Uml.: Gin verld verter Hausftand. Devtitat 2, 4 6, — 
Bers: gang versl.: Bom zuluderten .. Hofenteniel. ſ. 
Altris 9. 1, 2, 60, 

Lut: ſ. Luv. 

Liffe, f.;-n: im Hanndverjden grobes Weizen⸗ 
brot, j. R-n-Mehl und Laib, Aum. 

Aufl, £. ; Quipte; Luͤftchen, lein s+ 1) (o. My. f. 2) 
bie Gasart oder elaſtiſche Fluͤſſigleit, vie, ten Erdball 
allfeitig umgebend, Miles auf demfelben burchtringt 
und bie ohne fle leeren Raume erfuͤllt, in ihrer Gee 
fammtbeit unfree Atmoſphäre bildend, bas Lebendele⸗ 
ment x¢., naͤher beſt. (vgl. 7): Ntmofpharifee ¥.; Die 
R, befleht hauptfadlig aus Sauerſtoff und Stickſtoff; Die 
&., Sher Sonal leichiet alé Waffer, ijt gujammendridbar; 
Die L. in einem Raume mitecle vex S.-Bumpe vervigten, 
verdénnen, auépumpen; Dad Barometer giedt tex Dead ver 
v. am; Auf dem Bergen iA die V. leichtet ats in dem Ghenen ; 
Die L. iſt an cimem Ort rein, friſch, frei, leicht, mild, gee 
funt, — unrein, trithe, did, ſchwer. ſchwal, fidig, neblig, 
raub, angefund ac. ; Ich mug einmal andre. (irifehe) 2. athnren, 
an antern Orten, in andern Kreiſen leben; Die hei · 
mifthe v. befomme Ginen tod am befien; Die &. webt, haucht 
balſamiſch; Safi wie die athmente 2. @. 14, 139; Simm 
life &.! Bretbeit! 9, 156 (ogl. Äther 2); Dente, wie ge 
fun vie &., wie rein | fle-um die’ Sungfernftift muf fein! | 
Srit Menſchen fig befinnen, | flarb teine Zungfer drinnen. 
£1, 4 (Binagraf 2, 27); In fehwuler &. erlofae der Kiang 
ber Gloden. Lewald Gerd. 3, 144; &. ſdas Leben an einem 
Ort] mae eigen, Asſet PO. 3, 320 ff; Die raube &. ves 
Wintert. Opig 1, 10; Du [Lebenver] gebit, von L. umroo- 
ben, | bu haudit im Athermett. Plaren 1, 123; Gim Schlag 
aus blawer (f, 0, 6) &. [aud heitetm Himmel). 2, 116; 
D blaue &. nad triiben Tagen. Uhlaad sd; Reine &. ift 
fo did, fein Bolt fo dumm x. W. 13, 12; Wid am die neue 
&, [Umgebung, ben neuen Kreis v¢,] gu gewoͤhnen. Setter 
1,178, — Dagu teeten nod mance Rbnbeft., nam. 
in gewiffen ftehenten Berbind., fo: a) &., genauer beft.; 
freie &., im Ggih. des eingeſchlobͤnen Raums: Biel in 
vex &. ſdraußen, im Freien] fein, ſich Hewegen; Gin Stu ⸗ 
benboder, der faum an tie 4. fommt; , Der Graf bat vig 
aud der Mejellidaft gewiejent* Mit war's lich, tak ih 
in die freie 2. fam. @. 14, $3; Es wird uns webl than, 
bort am [in] dex frifcpen 2. zu marten, Gubhew R. 3, 90; 
Berfdloffene | Beranten wollen &. [ſ. b] over verliegen, | 
wele Baarenlager, tenen Somme feblt. §. 16,74; Dat Trod 
nen geidieht jum Theil turd Aushingert an bie freie L. Mar- 
marie 3, 539; Die v. iſt vie befle Arzenei u. auf alle Halle ſtirht 
man bejfer in dem freien Hlemente alé in ter engen Rajitte, 
Beume Sp, ; Frau Bertha (ap in der Gelfentluft. |... Kien 
Roland ſpielt in freiet 2. Whlaad 385; We Berieper vet 
heiligen Gaſttechtes an bie 2. gefept [herausgemorfen}. 
Waldow R. 9, 228 x, — b) (f. a), in Bequg auf das 
freieMthmen und dann überhaupt auf das Freiſein von 
Beengendem, Ginpreffendem, Drückendem xe. : &., friſche 
2. fdbbpfen ; Nach frifger 2. fdmappen se. ; Mir wird fo eng! | 
dle Mauernypfeiler | befangen mid! | bad Gerwdlbe draͤngi 
mig! — 2! 6. 11, 167; Da mir der Knopf am Bruflas 
fpringt: &. jept! | und reifie mir bem Gap auf. OMicit Rr. 79; 
Ub, et mus heraus! mein Hers will &, will 2.1 [ih muß 
mith ausfprecien, daé Hery fo leichter u. freier machen]. 
£.; Dem gepreBten Herzen k. ſchaffen oder maden durch 
Theinen (Guyhew R. 5, 1631), im BWorten x.; Der 
Wuth &. maden (G. 10, 104); Shimpfe mit, e¢ macht der 
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Runge 2. (Cham. 4, 172); Dem Zwerch ſell. wenn ein Thor | 
geretyt es hatte, & su machen [Durd Lady]. Gédingh ft. 
112; GAbrend bu teiner Stichelti &, made. Chammel 4, 
115; ¥. machen — einem Baume, durch Fortſchneiden 
hindernder Mifle, — einer Burge, durch Auflodrung tes 
Bodené, — cinem Vollblutigen, vem Blut, durch Aderlag ; 
Grfagrungen meby oufyubiufen, als fic in then L. und 
Ridst yu machen. @, 22, 378 2. ; Meinem Herzen, vad 
geftedt vell guter Gedanlen .. ift, &. au geben. Gutten 
(9. BS. 13, 102 26); 8. befommen, triegen, 3. B.: Der 
Swang wick mit tem Mieder aufgeſchnurt, tae Hetz friege 
&. W. ti, 171 x; Erwas made, ſchafft, giebt 2, Gre 
leichtertung; Ginent &. une Raum gue freien Bewegung 
laſſen (f. d. 19); Gleich Sauen die Dinner aber die 
Stuur, wene man thnen ein biden &, Lifft, S. 6, 349; 
Reb iG allzuraſch in meinem Bujen | der Flamme ¥. 13, 
179; Ghe ev dem Teufel ¥. und Raum Caffe. Luther 6, 
Shia; Dat cingige Mittel, Grillen und Meinungen unfddde 
lich gu machen, ¢%, wenn mar ibnen &, Laffit, W. 7, 172 2. 
— ¢)&, im Ggig. des Erdbodens: Der Bogel, ver L.⸗ 
Ballon liegt, ſchwebt im dee v. ac. und nam. in Bezug 
auf Goad, was auf der Erde x. yu ſtehen beſtimmi 
ift: Ginen Thurm, cin Haus, Schiff in tie &. fyrengen, 
fibrte.: Dieſer Scticowr iſt in bie L. gefprenge! In die 2, 
fag’ id, vein verloren. Sh. O28a x¢.; fermers Schloſſer in 
bie &. bauen (Sriing 4, 161; 6. 6, 319 u. 0.), feltmer: 
erbauen (1, 175), obne feftes Fundament, ſprchw. vor 
ſchimaͤriſchen Plaͤnen und Hoffuungen, Hirngefpinnften 
re. ſ. L.⸗Schloß x., aͤhnle: Enwas hangt, ſaͤwebt in der 
&., hat keine ſeſie Grundlage, z. B.: Bald zeigie ef fig, 
bab tat Varlament baltungtlos in ber blauen L. ber Phraſe 
bing. Shere Gr. 2, 183 2¢., anbverjeité aber aud) nur zur 
Bez. bes Schwebenden, z. B. ded nod qu Entſcheiden⸗ 
ben, gu Ende gu Führenden: Wierer bing eine Fortrung 
[yam Duell] in der &. Sewald WB. t, 7 a¢., ferner: Ginent 
cinen Tangplap in dex freien 2. bauen laffen, ibn an ben 
Galgen (f. d. 1) hangen s., ſ. auch du. e. — d) ine 
fofern bie L. überall tit, wo fonft Nichts ijt, bey. L. 
bas Gitle, Leert, Unweſentliche, Nichts ꝛc., 9. B.: 
edhtend in bie L. ſtreichen. 1. ior, 9, 26 1c., ohne Den 
Gegner gu treffen; Ter Streich ging in vie L. W. 15, 
236; Streſche in die &. fuhten. 17, 167 x,, L.Streich 
ferner: Gin Sager thallte in bie blaue (ſ. d. 10), leere 8, 
Mindhheulen §3 x. ; Gliche tem Plafitter, ver Bilder gehaun 
in die k. Plate 2, 292; fo auch: In die L. even oc., ins 
Blaue, ins Gelag, ohne das Giner darauf hort, vers 
geblich ic.: Ich predigte im dle L. umd doch kounie ich's nicht 
laſſen, meine Ermahmungen yu wiederhelen. G. 95, 149; 
Hatte den grofiten Theil feimer Setrachtungen nicht mar in 
ben Bind, fonder aud in tie &. [intem Der, an ven 
ex fie richtete, nicht ba war] gefpreden. Guphew Bl. 1, 
221; Diet war yuverlijitg in die 2. geſprochen. GSrinfe A. 2, 
125 0,; fertier: Romume bana Giner und flage! Der haſchte 
mit gleidem Gewinne | nad der &. 6.5, 223; Grif — 
nad 2. mit ungefiliter Gand, wW. 11, 220; Wie meine bane 
gen Wunſcht l. | im die S. Maer 1, 394 o¢.; Wenn jene 
Beſchultigungen nicht gany aus der ¥. gegriffen (gang leer, 
haltlos i.] fint. Gina RN. 5, 408; Eine aud ver L. gegrife 
fene Grflupung ter Gelebrten. Gopi W. 2, £73; u. o.; Ine 
deſſen dad ttbrige Publifum eieje felige Uberzeugung gleich 
fam aud ber 2, auffchnaprt. @. 98, 17; Ich tame bod aide 
von ber & leben ac,; O Allee &. und Schall! Keller gH. 3, 
163; De bit cin Shemen, L. in L. yerfloffen. Cham. 6, 
279, vgl. L⸗Geſpinnſt, Gewebe rc. ; O Hoſfnungen ver 
Heffaungtreichen! | ven Dufe gewebt, vom #. yerhaudet. 
udland 39 2c. — €) ſprchw.: Gewas liegt in der ¥., wird 
gleichfam von Setem mit eingeathmet, theilt ſich Allen 
— ohne tas man angeben koͤnnte, wie — mit, wirlt 
auf le, 3. B. von einem Krankheiteſtoff x. ; Die 
revolutionize Stimmung Ing in der 2; Es war, iG wein 
nicht wag, dat Finem feltfam bang’ umd ſchwer macht, in ter 
£. w. 11, 170 2, — Die &, it vein, zunaͤchſt wohl von 
Anftedungéfoff 1. : Nadren vie &. vein war [bie unwill⸗ 
fommnen Gajte hinausgemorfen) , . begann ver Tanz von 
Neuem. inde GE. 405 2¢., nam: es if fein Laufcher, 
fein unberufner Hover da: Ro, mun iſt vie. rein, Here 
oud mit ber Sprade! Esratt Rind. f, 9; Guphew Ron. 11 
2. — rei wie die Z., mie ter Bogel im der &. x. — 2) 
mit Mj. unt Brkl.: cine fanft bewegte &. (1), cin 
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leichtet Wind (7. b.), L.⸗Zug: Die My. oft, nam. 
dichteriſch = 1 oder ſich Dod) gong nahe damit beriih: 
rend: Fine 1Schupre] rahrt an die antere, baP nice cin 
Luftlia dazwiſchen gehet. Gib 41, 7; Verzartelnde Mutter · 
Liebe, die jedes Laftchen von ihr abwehrt. derat 2, 130; 
Daw mix in tie Lafte | ſchwinde der gequilte Meift, Daumer 
1, 25; 3m Wathen brit fle auf an Licht und Lufte. G. 13, 
2755 Dic Luftelein laden mich all, | wie lofe Balen ohne 
abl. 7, 185; Reine &. von Feiner Seite! 1, 54; Ge it 
eben, olf weber ibn ein Luftlis an [fo unbedeutend J. Susper 
5, 285b; Bann vie Radtigall, vom Kaficht ausgeriffen, | 
bin in die Laft en kommt. Opiy 1, 98; Dex Weiſe .. | folge 
durd bie afte dem Mang, felgt turd ten Ather bem Strabl. 
24. 76D; Gilende Bolten! Segler ver Maite! |... Frei 
in ten Sajten ift eure Bahn. 425b; Die exmatteres Hider 
gu bares | in ten erftiſchenden Strémen ter Lafte. 407b; 
Der Hows ber Grijte | ſteigt nicht Sinauf in die reimeren 
Rifte, G1 8a; Wie im Reich der Sujte | Konig iit ver Weih. 
532a; Die Linden Lafte find erwacht. Udlaad 49 2, — 
3) (0. My.) twas, das fo tiinn, fo fein ift wie die 
2., nam. cin Gewebe, Zeug r.: Im relenden Oval, | 
pad, fittjam um und um verdedet, | fed in gewebte 2. vor 
feinem Blid verftedet. W. 10, 75; 12, 264; Wow die 
jeitne #., tie beimen Buſen bedt? 280 1., val. gdm. 2, 
446: ,Das GO laftlein, verächtlich, Rice bad mehr 
Wind macht ale warmt.” — 4) m., (f. Mum.) -4; 
—t: cin luftiger, mindiger, leichtſinniger Batron, 
Windbeutel sam., auch vrfl.: Cs iſt langſt ftarefundig, 
was Sie far cim Luſtchen geworten find. Gabhew Rin. 96, 
val. : Gin biederer gefepter Mann, ber fein Luftling tft 
Mulius BE. 276; ML. 5, 137; Sintangeſeht um bergelau- 
fener Laftlhinge wegen. IMend 3, 2, 32; Shm. — 5) 
(0. M.) volkethũml. fuͤr Pfeffermuͤnzſchnaps, weil ex 
tie Bruft gleichſam ausdehnt und L. macht. — 6 
Maler.: Rachbildung der 2. und des durch die L. 
bewirften Tons auf Gemalden: Wie eft hort man von 
wobigemalten Luften ter Olbilder fagen. @.; auch (ſ. 1b): 
Ge ift fcine &. in dem Gemalee, die Figuren ſcheiden ſich 
nidt deutlich und Geftimmt genug von einander. — 
7) (0. My.) eine luftféemige Subtlany, ein Gas: Der 
Ballon wire unit leichtet L. gefulle; Diefe &., dieſes Was. 
Sorter Boln. 252; Ihr Sortiment vow firer (f. d. I) &., 
Bener-&., Sumpfee., Bitriot-e, Saly-k, Sal- 
peters? wf, w. Mufiue Bh. 4, 97. Für die Ms. gilt 
L.Arten und fiir die Bigg. in dee heutigen Spr. der 
Wiſſenſchaft Gas (7. d.) 

nm, oth. luftus (m.), ahd., mbe. luft, überwit · 
gend m. unt fo ned: S€lorg GPM. 2, 567; 675; Eppea- 
Dorf 7; 8; Fechten mur mit tem &. Migart B. 46a; 160 2%; 
(FS fei, mie wenn der ¥, darhinter mar [wie weagemebt). 
Souhelf G. 59; 307 x.; Opiy 1, 178 2; Boy Ev. 3b 
uj Th. 45 31; GRags GH. 1, 190; 2, 1675 181; Sai 
Dentcifer da; 57a, Dem ich foviel 28 gelajfen. 60a; Stumpf 
Ta; GOTb 2.5; Weedbertin 367; Iwingli 2, 206; 3, 246 
ac., val, Sahm. Dbere?. und 4. My.: Die Laften. Alinget 
Grif. 16. f.2. — Roch Avelung Tonnachahmung ver lind ber 
wegten &,, body val. taften Anm. lichten 4, Lupfen und ſ. 
Alaaf. Riever’. Lucht, ſ. Beem, Waeterd. und luften Anm. 

Sfita. f. [7], ferner vielfach gu (4 und 2], 3. B. 
nad ber Beit, nad) dem Ort, wo fie it, wet; uͤbrtt. 
aud) gue Bez. eines Lebenelreiſes nad) ver dort geath: 
meten L. o¢., leicht gu verſtehn und gu mehren nach ben 
folgenden: Abende: Dic Einfliejfe der tahlen A. w. 16, 
271; Dat Sommervatentiaftden, SQudact 1, 1 3. — 
Alpen: ſ. Berg-S, Fallmeraner Or, 1,191.— Hiss: 
f. Laube 2 und Lule. — Berge: Was in dem Se 
fuble umrifles und bujtig mie B. verſchmilzt. GumbolatS. 1, 
12x, brie. : Menfden, um welde vie B. einer höhern 
Stellung gebt. M. 7, 121 v., auch: Morgentoth umhaucht 
fie, Greibrit und Berges-k. Grin Rite. 204; Auctdah 
SOG. 97 ; Kewold W. 3, 259, vgl.: Bon Verges &., tem 
Mther gleich quadten, | umwebt. @. 6, $82e.— Bre fters: 
ſ. Bieſter 1 und Rebel⸗c. — Biss: (ſchwzt.) m.; 
Biſe (i. d.) Nordwind, rauhe, falte Luft: Gin Haget 
idirmt gegen ben B. Gortheif G. 3; Wie man aud oft B. 
und DWetter-&. iby Spiel treiben ſieht mit den Rebeln. 
124, 54; Sm. 14, 177 we. — Dorf: ſ. Land⸗L., 
auch vgl. Hof⸗L. re. Ihren Soba unter fremre Gente thun, 
tamit er tle D. eatwohne. Uadatt Wert 4, 132. — 
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Erden-: wie fie am roboten haftend ſchwebt, im 
Ggſtz. zur reinen Himmels-¥,: Die C. ig nicht mebe ire 
Atmoefphire. Stags It. 2, 197 x, feltmer: In ber dickeren. 
giftigen @roe-¥. G. 9, 27, — Feuer⸗: 1) [7] vralt. 
f. Sauerftoff(qae), Orygen, auch: ebense., als der 
um Brennen und Athmen nothwendige Haupt: Bes 

jandtheil der Luft, im Ggſtz. gu dem andern, ber 
Stik-2., tem Stickſtofflgas), Mot. — 2) bei Heiy- 
apparaten, Darren, tie vom Feuer evhigte Quit. sor- 
mari 1, 203. — Friedene⸗: Dieſelbe F. webte mig 
[aus Spinesa’s Werten] wieder an. G. 22, 274, ber Hauch 
bed Ftiedens und ter Berubigung, glelchſam als bie 
geiftige Mtmofphire, worin Sp. lebt 2». — Fellh-: 
ſ ſchwjr.): Der B. hatte die Blurhe verfengt. Gangef Sg. 
210, der frifche cifige Wind. — Frlblingss: Brab- 
lingslufte beugen tes ſchwachliſpelude Gras. @. 14. 134; 
Badeet Morg, 1, 45 Der Athem meiner Holden | durchwurzt 
die B. ind Gf. N. 1, 108 x, fF. Lemgs, Mailen)-⸗L. 2. 
— GSebirge-: ſ. Berg:L.: Die eine G. — Ge— 
blifes: die aus bem Gebläſe oder Blaſebalg ſtrömt. 
Mirlhertigy 2, 2,262. — Glaͤtſcher⸗: Man ſpurt dieſen 
fiblen Suftiug an ten Gleticer biaunter an jedem rubigen 
Sommertage, Die Alpler mennen thn tie G. ogi B. 3, 
151, ſ. Gletſcherbiſe. — Oribens: ſ. Cumpik. — 
Herb: vgl. Friblings-€.— Himmele-: Uther 
E. d. 2 and gl. Groene), reine, flare, himmilifche 
Luft: Res, was ich mix erringe, | M Gottes tebe . Her- 
wegh t, 17; Wiegt dle Blood’ mir aus ter Gruft. dad fie 
in bat Reid) ded Klanges | ſteige im tie H. 3H. S0a; Wir 
athmen Dimmelaiafte, fdreeben | wie Grifter x, W. 10, 
125.— Hof⸗: die Luft, wie fle in. Hofkreiſen herrſcht; 
bie Luft bes Hoflebens: In viefem .. Haufe webte ihn yar 
erft bie Wellt und H. an. S. 27, 425; Kennten Sie dew 
Pringen wad vie S., wie ich rc. Sematd Ferd. 1, 271, — 
Keller⸗: wie fie in Mellern iit, vgl. Moders¥. x. — 
Kerker⸗ — Lands: wie fie auf vem Sante iſt, 
Ggip. Stadt. : Aus der Staͤdte Qualm am Brovem | 
in die frife &. Aadten o., ſ. Dorf. — Leibenge: 
1) die bas Leben unterhalt ober fordert (7. Feuers¥. 1): 
Bened [Oftreich] iſt das bindende Azet, diefes Vreusen] dad 
frei machende Drogen in ber politiſchen Utmofphire Deatig- 
lauds. Aus ihrer gebdvigen Miſchung allein entitebt fur tad 
Wolk vie athembare L. x, Birwe 2, 61; Unier Koͤnig bat 
wiedetum &, eingehaucht [geathmet]. forter Saf. 145; &, 
die ibms durch alle Gteter | bie leichten [Vebens:] Gelfter 
tanyen macht. w. 11, 192 x. — 2) Luft, Hauch, wie er 
Ginen im Leben trifft: Berpirtelt gegen raubere Lebent · 
lafte. Pateshe Sh. 1, 283. — Lénges Friihlingsk.: 
G4 ift heute cine wahre 2. — Eicht=; lichte, reine Cult; 
Meher vc. eyem. 4, 222. — Mate: ſ. Fritblings:, 
ngl. Oftobers.: Rahrte wie M. mid tle Sprage rer 
tebe, Halderlin H. 2, 96 ac, aud): Abendeoth |. . purpert 
bie Malene®. Gaim. — Meires:: SeesL. — Mo⸗ 
ders: dumpfe, ſeuchte Quft, ſ. RellersS.: Athnet iht 
ohnt Schaudern vie Moderlufte. Wickert Wal, 1, 92. — 
M Hr gers: Ws rie M. mich wie cin Flugel anflattert. 3p. 
22, 595 Gebel 8, 164; Die Morgenlafte gehn. Badert Rott. 
ota. — Madts: Die R., die mein Licht umtkrummi, 
fiblt mig vergeblich ab. IP. 2, 76; sm, Muſ. #7 2. — 
Mebel=: tribe, neblige Quit, ſ. Viewers. Obers: 
die obre Luftſchicht: Bu ver beglictern O., | gum Sig Une 
fterblider. Cttez 1,79, Uther. Schwyr. bie bewegte obre 
Luft, der in ben obern Luftſchichten herridhende Wind, m. : 
Der Ober · u. ber lUnter-®. (Luft alé Mastultnum bed. im Webirye: 
Wind) Areiten mit cimander. Chguri Th. 19. — Oftss 
bere: ſ. Herbſt, vgl. MaisB.: Die nom milte O. Manip 
al. 1, 154 xe. — Batrlardens: wie fie bie Vatri⸗ 
arden geathmet: Im reine Often | B, yu toften. @. 4, 
1. — Péefts: giftige, verpeſtete Quit, eig. u. wbrtr.: 
Die Moder- umd BP. des Kevterd, — Re gens: regnige, 
Regen bringentde, ſ. Wetter-2. — Rhein-: wie fie 
am Rhein herrſcht: Dem ie Rh. und fein Beneficiat wohl 
onidlugen. Sdnig Ri. 2, 15. — SAmmete: fanfte, 
milte Luft: Man mu wit allein fanfte und gelinde Regen, 
fontern aud) Bturmwinde unt Plagregen haben. Marihefus 
eiht. 146a.— Schmeichel⸗t inde, ſchmeichleriſch 
wehend: Wl ihr Scmeichellafte, werder wag | und ſcherzt 
u. ſpielt um ihre Rofenwangen! ag. 47a. — Schnetde⸗: 
alé Schimpfwort. wage 1, 149 wie ,,Sdmeitewind’’ 


Liiften 


7, 518, wohl imperativ.: ber die Luft Durchſchnei⸗ 
bente, etwa = lockrer Bogel x. — See⸗: wie fie an 
der See herrſcht: Die S. macht bungrig; Leifed Wliftern 
am beifien Mittag im kublen Waldern vom ben Seeluften. 
Griafe M1, 147 x. — Soͤmmer⸗: Gemurmel janieer 
Hide und fanfiwebender Sommerlifte. W. 4, 61. — 
Stivt:: Gaſtz. Lande, Dorf-k. — Stick⸗: worin 
man nicht oder faum athmen fann, ſ. Stickſtoff und 
val. Feuer, 1; Die St., welde die ganze Handelewelt 
umbiinilet. Bérne 3, 190; Die Thiere batten in einer wabren 
St. leben muſſen und Dad finmen fie sidt, am wenigien 
dte Warmbluter. Burmeiter gB. 1, 187; Bur WMoftit und 
gum Uberglauben. .. Dad tft die St., wo Me umfommt. 6. 
27,137 «.— Stibens: Gaig, die freie Luft: Kaum 
aus der St. herautfommen, — S Amp fs [7]: twie fle ſich 
aus Siimpfen entwidelt, aud in Bergmannss, nam. 
Roblengruben, Gruben⸗L. od. -Gad, cine Berbind. v. 
2Atom. Mafferitof, u. 1 Atom Kohlenſtoff, vgl. Schwa⸗ 
ben, ſchlagende Wetter se. — Tags: die Luft ded Tages: 
Wird heirer die T. Baggefen 1, 16. — Thal-: Gai. 
Berg⸗L.: Die aufReigente warme Th. Ciuri Th. 223. — 
Unters: ſ. Dbere®. — Wahrheitss: bildt, : ate 
[Taufdungsjaden] finfen vor bem KrajteErmannen | wad reine 
Wabrheitelafte dich umwehen. Gemboldti Bon. 317 x. — 
Waäld-: wie fie in Waldern herrſcht, friſch und ftir: 
fend x.: Aus diefem Auge Ardmte W., ftrdmte Erkräft - 
gang. Guskem R. 5,36, auch: Waldes- 2. — Welt⸗: 
J. Hose. — Wetter: ſchwzt. =e. (ogl. auider 
2, 447), Siidwind, im Gafg. zur Bide. (j.d.). @au- 
bef U. 1, 272 x. — Zauber-: zauberiſch milde oc. : 
Mater dem fGdnften Himmel rer Welt une in dieſer 3. vow 
Baſs. w. 27, 307. — Simmers: Stubens¥, — 
Bugs: die burch die Temperaturunterithiede bewegte 
Luft, wenn fie auf der einen Seite burch eine Offnung 
hineine, auf ter andern herausjieht, der ,, Sug’: Dew 
verfchrten Birftenbofmeiftern, vie jeden ernſten @evanten, 
wie cine 3., vom tem verebrten fungen Leben abbalten mid 
ten. Arwiee 125; Aus jeder folder Offeung ftreiét ein 3ug- 
wind... Go lifit die 3. tie Bolfen nigt vordei, ſondern 
farapft mit ibnen, @. 14, 218 u. aͤ. m. 

Geliift(-c), n., -(e)e; -e: bie Luft (ſ. d. 4 und 
2): Diewobl . . frobes G. vie Staude bewacht. Mi, Or. 2, 
83 x. ; Sein [vet Griblings] @—e. Kelegarten Bo. 1, 296 2. 

Luften, intr. (haben): wehen, hauchen (ug): 
„Gs tuftet, die Luft gehet; ein Sinnmer aud-t, laſſen“. 
Rodlef Tr, 67 sc, auch: Bd unt cuftend ind All mich very 
lierend. Baggefea 3, 243 und tr. in giſtzg.: Sie um-(—v 
lumhauchend), | fe mit Glanz amfraglend. 5, 153 26. 
und ftatt fiften (ſ. d.): Saben ten ganzen Tag viel ge 
trunfert amd wollen den Gelft cert. Autz Sonn, 429, in 
bie Quft gehnd aushiften, ten Wein verbuniten laſſen, 
ſ. Anun.; Die Lunge . ., bie ten ganzen Leib belufret [mit 
Luft verfieht, erfiillt). Paracetfas 3420. 

Anm, Rieverd. aud luchten tr. — laften (f. d. 1 
und 2), 2. B.: Safelnaffe Aus luchten: aus ter oben ume 
{éliehenten Halle heben uud frei machen, ſ. Reeders Bl. Ff. fr. 
Volkath. 44b; Berludten: autluften, friſche Luft durch ⸗ 
yieben laſſen. Beem. Warterd, 3,22, ſ. o.; veel, dagegen ume 
actcrt: verfumpfen faffen (): Man verluchtet die Niederun- 
gen turd Beeftopfer ver Abzuchten. Jogn M. 162 2¢. Dage- 
get yu Lacht — Licht: cerludten, blemten. Brem. Wér- 
ittbuch und wohl aud: Die Heinen Dachluten (7. b. u. Sidhe 
9) oter,, Anéludter", tie man auf ten Dachern unferer 
nordiſchen Rathhanfer fiebt. Gohl We. 2, 41 2. 

Liiften, tr. (und refi.) : Etwas fo madsen, daß bie 
Luft dazu freien Bugang bat, e¢ turcbringt (1); Luft 
[f. 0. 1b] machen (2); tn die uft (ſ. d. de) bd. h. in 
bie Hote beben (3), — welche 3 Bedd. fit nam. oft 
durch Metonymie gang nahe beriigren: 1) eig.: dem 
Zugang und tem Durchitreichen der friſchen Luft eröff⸗ 
nen, um das Berdumpfen rc. gu werhinbern : Better (. 
und fonnen ; Reider, Pele l. an die Luft hingen; Stuy 
ben, Zimmer 1,, 9. B.: Zener Dunſt, der ſich aus den ſchlecht 
qelifteten Zimmer der Armen am igre Kiciter heftet. Semaiy 
W. 1, 230; Guphow R. 4, 11 2, und meton.; Dann 
luftete [Offnete] fle das Fenſter, um ben G@Pgerudh zu ver · 
treiben. &, 395, vgl. (3): Die Offnung eines mur etwas 
gelufteten [in bie Hohe geſchobnen] Mufidicbienfters. gia 
tenberg 5, 86 2.5 ferner: Korn, Getreite t., umftedyen. 


Lufien 


umſchaufeln, z. B.: Mud von der Grifliden Srrew fofl 
fein Huleden verioven geben! Lieber wollen fle die Rormer 
felbft nicht {. und umwerfen laffen. £40, 184. Fare 
ber.: Die Rive L, von ber erwaͤrmten und garenten 
von Seit yu Zeit ten Deel heben und fie umriibren. 
Gartn. x. 2 Die Wurzel ved Baumé over ven Baum L., 
bie Grte auflodern, damit Luft an die Wurzel drins 
gen, ferner überh. (7. 2): Den Baum re. ©, ihm Luft 
machen, 3. B.; Jur Beforderuag der Metfe ver Weinſtod 
ven tem verdumpfennen Lasbe geluftet lbefteitſ. v. Sinrl. 
2. 373, ogl.: Sat mun Helios ver Allen | [-d, feadtend, 
mirment, gluthent (mit tuft, Feudte, Wairme, Bluth 
durdbtringend] Beeren-Bullborn aufaehduft. G. 12, 225 
x. — 2) (ogl. 1) Quft (f. d. 1b) machen, fowohl bat 
Brengende, Ginprefjente, Driidende, Verhüllende rc. 
weanebmen, — alé auch: turd das Wegnehmen den 
Waid. feet machen, z. B.: Ach, luftet mix die Schuure, | 
dof mein betlemmres Hery Raum bot yu ſchlagen. Saleget 
Rid. 3, 4, 1 0c. und; Sih l. koͤrperlich, wie geiftig: 
Die Hoffnung . . luftet die bangende Bruft. Marhisen A. 6, 
106; Bet feimem Weben sujtet | ſich tas Seflommne Her. 
d. Ba; Wie ſeht aud vas Herz fir yu l. ldutch Mitthei— 
lung bes Gebeimniffes gu ecleidptern] begebrte. v. 
Ov. 2, 210; Gin pealich weites Felv, | nad Rothourft fie 
yu rabeen und qu l. (fic) auaqutehnen, fich fret gu regen), 
W. 11, 233 ,.,, Sie gibnen'’. , Der Arme fawiet.., ef 
fet | bloẽ feine Met, . , vor lauter Berguiiges ten Magen fo 
yal 15, 27; Deh gdbne, lufte mid. 34, 256 x. Ferner 
{f. 3): Grmas Verredenres 1. [ein wenig aufheben, weg- 
jieben], umd meton.: Dad Gervedte (, J. B.: Lad ate 
einer Todter | Ehgemahl mid ihren Schleier l. Plauen 4, 
243; Dew Schleier von einem Gebcimnis, bad Gebeimnis 
L, Das Sie cin Jntegnite, tas Sie gu beyweden ſcheinen. 
L. miffen. @uykow R. 1, 229; Sh erfuht, dag ein wunder ⸗ 
Lided Intognito ibn umfpann, luftete bas myitertofe Duntel. 
4, 29; Uber Das, mas ex. . verbarte, die Waste zu l. 6, 
345 Bie eine fentlide Thorheit . den Vorhang luftet ven 
¢inem ualiebjamen Duntel. Seder gO. 4, 19 2. — 3) cin 
wenig in bie Hibe heben, Lipfen (ſ. b.), ſ. Bip. 1 
unt 2, ferner: Den Hut, z. B. 2 Bedale vem Hur auf 
bem Ropfe, ven ex hochHend nur, um Bemand gu griifen, 
lujtet. @. 10, 32; Ge luftet fromm ten Hut. Gortiper a. 
27, Gaphow R. 116 w.; Da yeigte ſich Miles ſo ſchon gee 
wart une georbmet, ba fle cf nit auteinanderyunchmen, 
taam yu t, magte, @. 15, £24; Mile Zeigefinger und Spih 
nafen mad mix bin geluftet yu feben. W. 23, 225; Gin Gab, 
einen Stein 1, f. Luftbaum. Seltner: Hoch, gang in die 
Hobe eben, z. B.: Hat, wat bieber eingele oder paarweis 
an ber Grete im ber Mitielhohe exigien, mun yur Dreigeit et · 
Seber und in die hochſte Atmefphace geldftet. @. 31, 171. 
— 4) Qufter (ſ. d.) und Safeung, dad L. und Luft: 
baum (j. d. 4). 

Anm. In Ber. 3 aud mbo. f. Bracke 1, 1O51a, val. 
engl. lift (haben), aloft (in tie Luft, Hobe, f. Alaaf), f. 
andy lichten 4 2¢. Danad burfte in ,,fuft’ viel. Grandbes 
quit fer: dad Leichte, Cmrorſchwebente. S. auch Lujten 


ant lur ſen. 

Sfipa. z. B.: Auf-1) [3]: auflüpfen, empor⸗l.: 
Der Bagen wurde endlich aufge luftet. DenzelSateraau; Das 
Zod . . cim wenig aufzuluften. Gienge Ep. 1, 299. — 2) 
[2] ldftend Sffnen, frei machen: Sich von tem Jwange 
&. Sippel 10, 208. — 3) [1] lüſtent aufftiſchen: Dae 
Seu a. Grimm. gu, ausel, — Aue-I1; 2]: von der 
friithen Luft ourchdringen lafien; von dem Dumpfen, 
Rerdumpfenbden frei machen: Suber, Bette, Kleidet a; 
Go Zimmer o., bairifh: ausliftern, Badlef Tr. 61; 
Seate, dee femft im Aellen Gewerbe lebten, Gatten dieſen Tag 
jam A. [yur Ausfabrt] fig erwablt; da traten fo viele ver · 
legent Ricider ané Licht. Ataim 75; Due’ umd aubgelafter 
pew ter Gisfaget. @. fav, 15; Dat wardighe Amt clack 
Sreiforgers it Kamps gegen Voruttheile die Menſchheit ſoll 
anégelajtet werden. Gughow Bl. 1, 479; Ich Gabe hier kei · 
nen alter ego [tein andres Sch], mit tenn id rect a. lmich 
aueſptechen, expeftorieren] tann. Gemanm 4, 3, 309; 
Zroat . . nad Shrwefel, als wurde dle ganze Garderobe bes 
Moods , ausgeluftet. 3g. 1206; Der verrumpften Schu · 
lem Sudlaftung unt Erheiterung. V. Mnt, 2, 129; 
Gines Morgens frub. alé Danifdymend audging, feine Trau · 
mereien avtyulijten. W. 8, 13 x. Nbnf.: Sid auslafe 


Sanders, deutſches Wortetb. II. 


Lug 


tigem, Gobberg 3, 244a, — Durch: [1]: von frifcher 
Luft durchdringen laſſen. spate, ſ. auéel.; vralt. Nonf.: 
burdluftigen. Bebig Beles. 386. — Ent⸗ [2]: 
(vealt,) Sei Herz en erleichtern. Spare, f. evel. — Er⸗ 
[45 2]: Sein arimes Hery ge. V. Wold. 4, 51; Dann 
follte bad Herg mir | webl fi e. Iſ. exlaben] des Webs. 
Dv. 9, 460, ſ. entel.; vralt. auch: Solches Gemad . , 
queriuftigen. Wee 2p. 1106. — Bers: auéel. ſ. 
verluften: Sid v., in die frifthe Luft gehn; Die farten, 
fenervetien Qiften | Lajft es [tat Thier, d. t. im Rarbfel : 
dat Schiff] im Ocean vert. @eyji Theatr, Werf. 1, 295 2.5 
Bre zu bem Augendlid meiner Gerluftung, wie es vein Une 
befanater yu benennen beliebt bot, W. 16, 86, 17, 145, 
von ter Selbitverbrennung ted Peregrin. 

Lifter, m., -6; uv.: Giner, ter lüftet ; auc in 
¢ingelnen Gewerben etwas yum Liiften Dienentes, fo: 
Bergb.: ein foiper Gammer; Drabtyieh.: cin 
fwiges Werlzeug jum Grweitern der Licher des Zieh⸗ 
cifend; Rageiſchmiede: cin Stift neben dem Wine 
bop, den geicbmiereten Magel aus ſeiner Krone zu bes 
ben; Radler.: 2, Stempel’, ein Gifen, cen Stems 
pel tn der Wippe damit zu evweiter und qu reimigen 2. 

Luftig, a.: aus Luft (ſ. d., nam, te) bejtehend ; 
in der Luft ſchwebend; Luft babend, vem Jugang der 
Quit freifichend, audgefept; leicht wie bie Cult, cig. u. 
tiberte., datterhaft, windig r.: Mm Hochgericht | tame’ 
ein (et Geſindel [in der Luft fchwebend, leicht und 
ſchemenhaft. ſ. Quftgeipinit}. d. 15a; Getharmte Starce 
fdemucen | ie l. [ragent] Saupt, Denis; Der luft'ge Kambf 
[tes Rebels und oer Sonne]. GS. 1. 2; Der Holstog 
dicht und tod 1. [fe daß bie Luft Jugang hat] gefeideet. 
18, 415 Nichte als Unvolleudetes, Zweifel, Gruntlofes und 
Sef lLeeres, Nichtiged]. @ushow 11, 154; Gin Wierd, 
der. . burtiger gu fein, ſich l. [leicht] aufgeſchatzt. Gegerorn 
1, 37; Die funf sum Simmel oufftrebeneen, maffigen unt 
dod ten [leidhten| Thirme. Gorrmona BS, 355; in tuft 
get Ghamateon, lebt er ven ber fuft. §. 8, 380; Dav hand · 
greifliche Yraris viefe, sie fo mance ambere (=e [nidptige, 
eitle] Theorie. . als Spreu weghlajen werde. Kont Budm. 
5; Wie tangte ver ded Lebtas Wagen | ete (-¢ [in ter Luft 
ſchwebende, leichte ]) Begleltung her! gg. 480; Sha ume 
ſchwebie L | nod fers ber Time Bann. Whlend 428; Den 
fen Patron [den Gott ver Winde]. Weiter Rom. $1; 
Der kalten, fdarf-len .. Natur ihret . . Rerblandet 
[we ſcharfe Quit wehtſ. athe Saber. 1103; Bon leicht · 
fertigen Ometetted und vergleichen @teiten ſleichten, nich⸗ 
tigen, nidtiattigentden Gerichten]). Yar. 1, 31. Das 
neben: LUFtig: Pingemegt im laft'gen [leidbten] Sdlaf. 
Cronegh 2, 174; Met leiſem Gefluſter, ibe laſt gen Gee 
ſchwiner! [[eichte, ſchwebende Fen]. S. 8, 140; In einen 
Len [von friſcher Quit durchſognen, nicht dumpfigen] 
Keller. 19, 230; Kerlchen, die fteilich leicht und &. genug 
waren. 14, 42; Idr feid werdomnert €. beftelit (leicht ges 
tleidet]. Seiset Cammf. 1, 151; Speingt zu ihe, Ihe feid 
buble flint unt . fsmauer F. 119; Im ziemlich (4 einen | 
foum udert nie gehullt. w. 12, 99; Auf ihrem ten Wa 
gen | von Schmetterlingen hergetragen, 142; 20, 331; 
Sawingt fi Moferte friſch gum (-en Sip [oben auf ben 
Baum] dinauf. 167; Dad ich eines dieſet t-en [leicht cine 
bee flatternben, fid) frei bewegenden] Wefen bia. 21, 
117; Bon ver len [ragenden] Weter uüberſchattet. 25, 284; 
Roffe. ., die vom Frablingéwinven empfangen, | Theaciens 
ie [freie, von ber Luft durchwehte] Hoͤhn mit ihrem Wie · 
bern erfallen, 26, 376; (vralt.), Durdel, Sebip Feldb, 
312; @pae; Weit-L, ſ. weitlaufig tf, 

Lift-igen: ſ. hijten, 3s. — -ling: f. Luft 4. 

Lig, m., —(e); O: 1) Luͤge (7, d): Breur’ an 
lauterer Schdnheit, | vie fein gleiiender¥, Sededt. V. 3, 125 
2ug wohl Kennten wir ibn (ten Traum)]. 34. 2, 81; B. 190 
v. 1 oc, bef, in der Meimverbind. ; &. und Trug 3. B. 
Cham. 4, 129; 8. and Trug ven Schantmaelern, @. 34, 
272; Ghimaren . ., Musgeburten bes Bd und ved Trugs. 
Heine Berm. t, 217; Salm Ft we, Bralt. Biipy.: Ebert 
[Ghrens, Nothliige]. oꝝaa⸗ 5, 329d, Fortbild. : Yug- 
bafe, ſ. lligenbaft ; Dieſe Weiehelt it Saunetigett, ibve 
Riugheit Lag hett. Sigart (f, Servinus vit. 3, 147), val: 
Der Lugenbett feind. sgaidenrciéer 9b. — 2) f. lugen. 

Il. 2 B., —(e)8; e f. Anm. quod J. umd qu 
Roh 1. — -e, f. ; -n: 1) Offrung, Lod (wal. Lute): 
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Da fab ex burch ted Nuged Hoble &. | ine leere Gnome (ves, 
Sa lanaenbalat]. Wadert Ral. 175, — 2) f. Luͤge. 

Llige, f.; —nj -n: taufhente, nam, abſichtliche 
Unwahrheit: {—n erdenten erdichten, erfinnen, vorbringen, 
autbeeiten. ergablen; Ginen mit Sm beridten; Mit t-n 
umgtbn ; Sich mit fn turchbelfen; Bn, ein Neb ven Sn 
foinnen , webcm a¢.; Ghote, infame, fdandlide, aiederträch 
tige, umverichdnate, toshaite. frece, gtftige (futher 8, 271). 
offendare, witjentlide (5, 163n), hantgreflide 2m; Harm ⸗ 
leſe, arglofe, unfdictihe, unfdtmlpige tn o¢., Ginen ver &. 
aciben, bezichtigen, befduieigen (KPHagn Adeléb. bose), UNO 
Nam, oft; ibn Sn ftrafen (Gied 24, 25; Cham. 4. 102; 
Bh. 86la; 4808; 6394 x), woe ,, en’? Genit. tf, 
vgl.: Se wurde id ihn auf alle Halle vex &-n ftrafem. @. 
28, 2415 Beh Reafe imve® cum feiner &. F. Math. 5, 8; 
Wort er boshafier Lm geftraft. V. tint. 1, 391 ac, vralt.; 
Da weit erloube fet, tha um cim Yn ga ſtrafen. Ca& (Luther 
1, 12h), wie bei fener gut untrennbaren Sigg. vers 
febmolyen: Was , ligenitrafien* wir tenn Gort in feinen .. 
BDerbeiiungen? 5, 7b, Ich . ldgeniteage” ibn fa nice allein, 
Penn ex zurnet fede. wenn ich the llegen belfe* 20. 6, Ob 
(f. fdigen); 1, 4060; 8, Ga; 1800 u. o., — andy mit 
fachl, Subj., micht blows Dad er feine Liphen cine Knecht · 
ſchaft bekennen lies. die tad Role Hery =n Arai 
ſondern aud): Wie biefer Krieg . . oft durch einen plige 
lichen Swif@enfall alle Berednengen ver Stantétunt ya 
Schanten machte, fo ſtrafte aud bier ver Erfolg bie Erwar⸗ 
tung 2-m, 1000a; Go . . firaft dle Anetoete ſich (elb &—n 
[witerlegt fic) felbi], w. 8. 1, 89, ferner qu, ref. 
mit abhing. Genit. : 34 warte mig meines Wontes nicht 
fan ſtrafen. hManig Sth. 1, 298, mir cin Dementi if. 
b.) geben, mein Wort quridnehmen oc. , wal. > Auf ven 
Mond (fF. d. fe) ſalagen. — Sprchwe: Ln haben turye 
Beine ſreichen, belfen nicht weit]; ine &. sieht anvre 
tad fich w.; Die Sm [f, Anim. tft cim Sablicher Schant · 
fled on einem Menfchen. Sir. 20, 26; Sie febtefien mie ihtet 
Sunge eitel Pn unt keine Wahrheit, Jer. 9, 3 2c., Du sift 
ef, Geiſt ter 4 [Teufel]. Chem. 4. 176; Sied'’, Ghre, Tue 
gent, Net Schein umd &. Seidel (DMuleum 5, 1, 26); Web 
ber 2! Sie efreiet nicht. | wie fetes antre, wabrgeiprodine 
Wort | die Brut . . fle dnaftet | Den, ver fe heienlich 
ſcmiedet. @. 13, 57; Beebre mich mit einer feinern S-m. 
Oozedora 1, 150; Benn ſelche Serge ibe Grn und night 
eitel exfluntem, faule qrobe S-n waren, furter 6. 3241b; Sei · 
wen eclogenen erſtunkenen fn, 4920; Dat Rep der Bf .. 
fpinnt um deines Mages | ewige Rlarbeit ihre falſchen 
Seo leler. Plaim 4, 342; Ben viefer Cn ſchlaugewebten 
Banten | ward unfer redlich Seey umArift, se. 30b; Dot 
Geſpinaft ber k. umſtrickt bie Beten, 64Gb; Cernt tie Bn 
fennen, | womit die Triume unt, die Seber tinfiden! Stina; 
Gine B. aus Halbwabrheit unt Bertrehung ſpinnen. ied 
DB. 2, $2 x. 

Anne. Abo, lugi, mbo. ltige, neben abd. lugina, lug, 
mp. ligene, luc (f. 2ug 1) vom Priter. ven goth. lugan, 
abd. lingan, mbt. liegen, wie noch bei fuiher mw. . Liegen*, 
wofae — mit Radficht auf die Verwechalung mit liegen (ij. 
b.) — sept lagen gilt, tod noch didstertid (vie v. fliegen 2.) : 
tu leugft, ecleugt, leng! — Geralt,: Die Suge. 
Bowingli 2, 2 2.; Ein Sugen. fifgonB. 209b; Sugenwert, 
158b; Die Lu gen d (Werdrehumg von Legenee]. 144; Fr 
fft at ter Wahttheit, wir fine an der agen. Agricela Spr. 
Re. 518, von einem Verfierbnen, und oft: ine Zitgen, 
wie bet futher §, 23a; 24a u. 0. nod Gogedorn |, 159; £. 
3, 61; Sidtert 269 oc. — Lerfl.: Lagelden, Spate. 

Sita. 3. B. Briefe: fchergh, Verdrehung vow 
Privileqien., Wadernaget 3, 919 3. 20; Dinkgrif 2, S4 re. 
— Brots: die man um feines Grote willen fagt: 
Roth- unt Bw, — Ghrens: die man gue Mettung 
ber cignen Ghre oder aud Ruͤckſicht fie frembde Ehte fagt. 
— Gris. — Hade=: faliches Hane, Periicte. Compe. 
— Hilipte: Keter gH. 2, 310. — Mothe: die man 
nothgedrungen ſagt. — Schaͤnd⸗: ſchaͤndliche. — 
Schkr ze: nur zum Scherz täuſchend. — Sdhmibs: 
lũgenhafte Schmaͤhung: Woe far SRerung und Schen 
ervenft unt fagt mam vom ber rechten, reinen Lehre! Luther 
SW. 61, 24. u. a.m. 

agen, intr. (haben): ten Blick wobin richten, 
um qu febn, nam, fpahend oder aus einem Berfiede x, 
hervor fehen, fo aud mit ſachl. Subj., gunddit obrd. 
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(i. sam. und Stalder), aber aud) ing Hodd. uͤberge⸗ 
gangen: Der Gals tugte aus tem Miever. Alerie H. 1, 1, 
14; Sie lugten, fie fuchten | nad Trug unt Verrath. Auew. 
d. £ 162; BWolls l., wie vie Schiffe ten Main beranfgin- 
gen. Beclidingen 114; 176; Lugt mit Hellen Augen | ſchel - 
uiiſch in die Hh. Dowmer 1, 244; Baumbod ftieg ex, him 
uber gu L266; Ins Inne (-b, | verfault erfand id alles 
Wefens Keen. Seibel (Mul. 8, 1, 26); Giesedceme Sp. 44; 
Soithelf SH. 7; 104 w.; Ans dem dunteln GHerdle | ver 
Halbmond tugte fen. Oeine Rem, $1; Durch einen Felfen- 
ri lugt Stouer Simmel in die qraufen Raumt. Weithard 
XIIL; Webi tagt ex ber und lugt ec bin. 23; Der Sager 
lugt mit fdarfen Blicken — | da ploplich fleht nad langem 
Spabn | ex xe. 27; Gr lugt umber, allein tem Spiger | 
veridwimmt Berg und Thal, $1; Gr lugt dem Witter 
glopend ing edle Mngefidt. 45; 66; 91; Deebte ten Korf 
und (ugte hinweg. 249; 965 o.; Rad Luft unt eitlem 
Zand nur 1-d. Boquette Walrm. 6; TL; ug, Sepyl, ob 
dad Bieh fic nidt verlaufen. SQ. Sita; Mit beblem Bug’ 
ind SGwarye 1-d. Shwed 97; Denen (ugten vie Farften . . 
curd bie Ginger, Stumpf 343a; 3744; Lugt tas Thier fel 
flig auf thn, ob es mige gwifden bem Jager und dem Felſen 
dindurchſchen. 609A 2¢.; Auf tie Gifen L, d. i. auflauern. V. 
t, 186; Die Abentfonne tuget | fo traulich dreia. Werner 
OR. 1, 95; Bwingti 2, 15. — Dagu imperat. Hw.: 
Derlug-ins-fand, Wartthurm, Warte. ©. 12, 280; 
Der vieredige Thurm mit ten vier Grferm, dad ijt ber Luge 
iné+ank. Gagen Ror. 6; Meitherd 139 x¢., ſ. Aus⸗l. u. 
Sugger: ein fleiner, flumpfer, vorfpringender 
Thurm’’, Brugger 2, 247, wohl Suger. 

Naum. Bb. luogén, mhd. luogen, engl. look , ſchwgr. 
{uegen. Gongedf Sh. 392; G. 62; 287 x, and im biu- 
figen Super. : Bue! [feeb !] 265; Sh. 106; 379; 41 2, 
engl. lol S. aud Loh, Anm., Lugs, Luchſen x. Schleſ.: 
‘Dee Sug — Augenblid. Weiabolr. 

Bfigg. ſ. die von fehen, lucken, ſchauen x., 9. B.: 
Khe: Ginent Grwas a. — Ane: Die fungen Amſein luge 
ten ign mit ibren . . Augen verwundert an. Arched Mb. 
204; Spt fant ibe bie Wels recht a. Magi Mp. 2, 50; Der 
tugte fhe fo finnig ows treven Magen am. Meithard 63 2%. — 
Auf-: Trdg tugt ex auf vem Blog. 379. — Mids: 
Sugt gum Saden aue. Ubland B. 90 x.; oft alé imperat. 
Hw., ſ. Ausguch: Sugaus balten. find Sal. 77; Samide 
(Gomsbi. S$), 2, 03 2. UND; Daf fein andrer Geter fpi- 
bend | bod vow ſeinem luft gen Lag · aus (—~) | fiebt Dew 
Rieterfop. Srritigrarh H. 251; Die Pfortnerin fag in ihrem 
ugaus. Sher SG. 2, 146%. — Bes: Dat geldene 
Zifferblatt 6. Geiy 1, 46; Der Menſch belagte mig vow dem 
. « Haarfdadel . . S18 auf tle Schativari. Seume Sp. 41 2. 
— Dirds: hindurd-l, — Er⸗: exichauen, erblicten. 
Gouhelf Sh. 119. — Hées, Hime ac. ſ. o. Dames, 
Beithards; Unter ter gewoöͤlbten Stirme lugen helle blaut 
Mugen eraud. Auttboch Ab. 192; Seine Sal. 1, 60; Da 
ter Thutmwart Hinauslugte. Aeris H. 1, 1, 300; Er 
mudte nun dber ſeine Mappe Gin wenigſtens gu dem Geſellen 
. . cinmal Bimaiber-l, Guphew R. 1, 10; Bie fein lugt 
ba die Schallenatut Hebel's heroor! Aucudach SHB. 348; 
Swel Loder, woraus die Mugen geſpenſtiſch herrorlugten. 
Geine ut, 2, 1 ac. — Umbéres ſ. o. Weitgarm. — 
Bers: Eh mam fid's verluge [verfieht], Auttbach D. 1, 
140, — Zu⸗: Mag aud nit leiden, dad ibm Semand zu · 
lugt. Stumpf is. et ‘i uate, | feug! 

en, fog, lige; + (leugit, Teugt ; leug 
f. nme) 1) foee. ¢ seen) thalend ble Unwabefeit 
fagen, nam, wiſſentlich und abſichtlich ſ. Lügt, blau 
(j. . 12) farben, flunfern, es mit der Wahrheit nicht 
genau nebmen ic.: Infam, niedertraͤchtig. ſhaͤndlich, ſcham · 
los, bothaft {. 1.; Gr ligt, wie aus tem Gud (Chom. 3, 
115); wie gedrudt; bat fid bie Balten Siegen (Rfrand LahD. 
2b}; dab die Schwarten krachen (Gorrhelf G. 304); wenn 
ober wie er ben Mund aufthut; Lug bu und ver Teufel! ac. ; 
~ Webadne Ochſen!?“* Gi, fo lage bu! W. 34, 261; Bos 
braudft tu, ebrlider Miter, | fo in ben Wind gu 1.7 V. Ov. 
14, 365 .; Be ,,liegen” wir und thun wide die Wabrbeit. 
1. Job. 1, 6; Daf tes Papſta Geſtntlia leuget wad treuget. 
Seiher 6, 369; Im Zorn bat nod Riemand wiffend gelo- 
gen. feifewig Sul. 15; Des Baters Tade | tdufdite evel-l—v 
bie Sungfrau. Meelberg S, 240; Unwabrhett fagt ex umd 
bed lugt ex nigt; | ter Wahn, ver Schuld it an ves Braue 
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bert Ente, | ter giebt aud ihm bie Waffen in bie Hande. 
Rteedfuf Rel. 5, 83 xx. — a) ellipt.: Die Urfula bat mich 
wle gequdlt, atemata: id mudte l. [tenn ich anders fagte). 
Sushew MR. 2, 69; vgl. (2): Dab wmiche exfreut, | Das 
miifft’ i 1, G3, 104 2c. — b) I& will (e8, ſ. 2) geen 
l. ober aelogen Saben (f. 0. 1. 12), aber es fommt fo, 
von Gtwad, woven man dberjeugt ijt, e¢ aber gern 
anterd hatte 1c. ; Wenn fie Sie wide far cimen Narren bat, 
fo will i& gelogen Saber. w. 1, 115, fo follen Sie mid) 
einen Lugner fdielten, vgl.c. — ©) @inen l. beifien, 
boppeldeutig: ibm fagen, tap er 1. foll: Trag mam die 
Bolgen deiner Sige, wer hat dic 1, Geifien? 2, und verals 
tend: ihm igen (f. d.) ſtrafen: Wena ein Llawfiger tot. 
terbos ten antern l. beifit. Geevinus it. 3, 378; Jd „lu ⸗ 
genfteaffe” ihe... Benn ich ibn ,,fiegen”’ heiße. Larger 6, 
$b x. — d) ber ſubſt. Inſin. ſtatt tes ugw. Lugung 
(auch felten von Sfigg., ſ. be-f.): Daw es cine hunte- 
fettiides Gade ums &. iſt. £ 1, 555; Rann man zu dicfem 
unabſichtlichen Spiel ter produftiven Ginbilrungétraft . . 
aug ten Hang yum arglefen 2. rechnen. Gant Anthr, 84 2X, 
— e) mit abhang. Prip.: Selig. ., wenn. . vie Bene 
féen .. veden alleriel Ubels miner euch, fo fie dar a n liegen 
[faft = fo fie es l., ſ. 2]. Aeud. 5, 11; Satder 6, 110 
Das fie daran offentarlig und ſchandlich liegen. 545b; 3, 
Sa; In biejem Punk ligt er; Das it in feiner Etzablung 
wahr, in ter Sauptiade aber ligt ex tc. Bam feuget gern 
auf tie Gente. Ric. 19, 15; GS. 5, 268; Gegen, wider 
Semand 1; Rahmet cud wide wad lieget witer bie Wahr> 
Beit! Joh. 3, 14 2¢.; Femand ligt (Gras, ſ. 2), im (vere 
alt. bard. fifgorrB. 55d) ten ob. feimem Hals (himern) 
3. B. Aradt 56 ; Srophine Sing. 62; GAteit Kr. 52; f 1. 
16 (ogl. 11, 644); Gaegs @. 2, 129; Baten Sb. 6, 
205; V. Sb. 2, 474 2., auch: Dw lengit in deine Keble 
Wet, was du faget. Srapgius Siug. 63; Ex lagt's in fei 
nen Rochen. W. 15, 110; Die Taube .. Lengt in ihren 
rothen Schnabel. Wedernegel 2, 2253.31, ſ. Hales und 
freſſen 2c 2¢.; In feinen Beutel (7, 0.4) 1. 1. — N mit pers 
fonl. Dat: Leug deiner Wagr nist! 2. Adm. 4,16; 1,13, 
18; Du haft mig getauſcht und mir gelogen. Bigs. 16, 10; V.. 
78, 36; 80,36; Ap. S, 3; 45 Sutter 5, Ta; 1650; 
6, 119b; Ble die Madt | Dem madtig lang vanft, bem 
cin ſchelmiſch Marden | gelogen hat. W. HB. 1, 23 2, 
f. g. — g) mit fol. Subj.: Keine Weitſagung wirr 
legen [tiujdhen, unwahr fein]. Oe. 12, 24; Die Freue 
dem fine fo wahr und mur die Sorgen 1, Anim 364; 
Die Gegenwart ift falf, dat Seben lugt. Cham. 4, 24; 
Ragt mix nicht das Kleid, im dem bu wandelſt [bift bu, was 
bu nad) der Kleidung ſcheinſtſ. @. 13, 300; Die Liebe 
hat gelogen, | die Borge laftet ſchwet. Plate 1, 116; Ge 
lagt felbft auf ter Lipre dee Sdhwur. sg. 16b; Dieſes Mal 
lagt thm bie Seffaung nigt. W. 11, 223; Go log mein 
Heng mir (ſ. f) widget! 20,15 x, f. fund 2b. — 2) 
tr. (und refl.): a) Semand ligt Gras, zunaͤchſt in Bors 
ten: fagt es 12d: 3q@ lage angern und was fell 14 thm 
far Urſachen 1.7 Gefmer 4, 9; Saben fle Wieles | mir im 
Raden gelogen, G, 5, 165; Das ligt ex! Was am Rand 
des Grabs yu l.! 11, 127; Das leugit du, Bolt, in deinen 
Hats [ſſ. Le], | Das teugh ru ala cin Scheie! £. 1, 16 26. 
—b) Groat. (jf. 9), aͤußerlich einen Schein geigen, 
dem bad innre Weſen nicht entipridt, mit perjint. und 
(f. 1g) ſachl. Subj.: Ou light nur ben Himmel, | Welle, 
dein hertliches Blau tft mix vie Farke der Rag. G. 1,244; 
DoF du (Mohn) dle Mofe nur tagh. 306; Tage, am welden 
ter ſcheidende Winter ten Fruhliag gu l. pAlegt. 15, 222; 
Bann ver Schmetz die Serle ſchauert | taget meine Stirne 
Rub. Soutt i, 8; Sein Wort leugt Tieffinn. gi, Or. 2, 
111; hm it cin Wechſelbalg, ter TieFfinn liaget , | iepo 
uuter geſcheben. 221; Mander Ggitd. fann Smhandeir 1, 
mandher feine Schontzett yu febr verbergem. Mendelsfoya 4, 1 
47; Dieler Kunfigriff, Gelehrſamteit yu l. Derſ. (£. 13, 125); 
Im edlen Bau | ded ſchonen freigeitel—ven Angeſichts | zeigt 
Rom fit nod. Ploten 2, 164; Debwegen logit du tadiid 
mir Gerfognung! Bh. 506b; Log fie Miatronengefalt. V. 
Ov. 1, 164; Das Bild. , ligt Leben. W. 26, 254 xe. — 
ce) (f. a und b) mit Angabe des Erfolg, z. B.: Bor 
viefer gang wabren, nicht etmma ſcheiabaten, effeftel-ven [Den 
Gifeft turd) Taͤuſchung hervorbringenden] Gegenwart. 
©. 23, 67; Den Sad (ſ. d.) voll f.; Einem vie Ohren, bie 
Haut, bie Sade (Write Kom. Op. 3,345) voll L, mit Lügen 
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fiillen ; Ginen ober ſich ret L, entw.: durch Lügen be- 
reichern — oder; jalſchlich fiir reid) audgeben; Ginen, 
fid (vom Galgen) let L.; Habe mid mit Siebedreden | fet 
gelegen an ibt Sery. Seine Lier. 290; So di fle fic mit 
Saminte uberqog, | fo tanſtlich ihr: Geſicht bel Sidt une in 
bie Beite | fic 30 Sabre ſunger log. W. 12, 320 2.; Der 
halſche lugt fd veinen quien Get. Cham. 4, 192; Im leg 
mid als Ganter .., alé elenden Helferthelfer euret tuciſchen 
Plane. Sushow R. 6, 4263, (F. eae"), nam. mit 
abhaͤng. Vrapoſ.: Der id vie reine Seele am mig gelogen 
unt geftoblen. Cham. 4, 270, als Signer und Dieb an 
mid) gebradht 2c, ; Der, um mid) gu retten, aus ver Welt 
fid wollte 1. Gogebur ASch 10, 917 v.; Gin Temfel bat 
bir bie Mustritde tt bie Feter gelggem. Cham. 5. 145; Der 
ſich in mein Hand gelogen, Saude DW. 5, 95; Ibe. . babe 
tad in ihr Bett gelogen, Wicolai 1, 305; Wie tinMid e's 
anlegte, mid in feinen Willen hinein-guet, ſdurch Dane 
ſchung in feinen Willen eingehn gu machen]. wg. 166b 
wi; Der Mimbus .., ben wns eine meblidte Herne aim fie 
herumligt, ©. 9, 32; Ber ten Thron feibit nicht aude 
fullen fonn, iff ded Glanzes unmerth. tem ex um ibn lugt. 
Alingee 2, 6 w.; Dat Bloue (ſ. blau 6) vom Demme 
berumter ©, ſchrecklich lügen, fo daß man nidt ein: 
mal tem Simmel feime Blaue lafit x.; Gr tog vie ele 
Brau | gur Morrerin (ſ. o.: ,,al6); Den gum Gort | fein 
Srols, feim Wabeaſinn tog. soln Meni, 22; Fedn WR. AIL; 
Aqhill. den du ium Bater dir gelogen, aq. 34b; Die muthe 
willige Phantafie glubender Boeten lugt die Natur yum Us ⸗ 
gebeucr, 6090; Der tu vid .. | yum Cotte ves Olompos 
logit. Bdubact 2, 72; Wie ber Unbote eben | yume Sreif ſich 
fog [fich taufchend in einen Greif verwandelte]. w. 11, 
94 2. — d) So mup th euch tow. (Druck. ? — luͤgen⸗ 
ficafen). Giher SW. 64, 392, — 3) impers., refl.: 
Wir fagen: .,@s [f. 0. 7] leugt fie jepund viel”, wenn wir 
bie Urheber ber igen nicht nennen wollen, F. 11, 644; 
Drum lugt fih's gut aus ciner olden Bern, W. 3, 268 x. 
— A) Sigung (7. id) und Sager find heute auger 
von Sfitg. unũblich: Gin Laguer(f,d.)umd Belieger, 
Werder Me. 5, 97, ſ. Redner, doch z. B. mod; Lteger. 
‘Trieger unt Heterflauber. aa⸗a· G. 2, 153. 

nm. S. Bage, Anm. Liegen, bei Luther x. mod 
am. (. B.: Die Briviiegion heifien billiger Brieflagen oder 
ble Briefe (Legen. Dinkgréf 2, 54 2¢.), tM veralt., dod 3. B. 
nod Get Cevater (Wackernagel 2, 839 3,19; 6443.35), val: 
„Alſo 4 viel cin Anders liegen jacere uad 1. mentiri.* 
Spote 2.44; leugft, lewgt, leug! fommen neg bin und 
wiber in ber gebobnen Rete vor, ſ. auch leugnen. Bereingelt 
ſchwache Formen des Juwfe Lernteſt du vod nur yu lL, | 
(igte® [loge] nidt fo obne unk. Wider 2,135; Wena 
meine Augen mir nicht lugten [logen}. SH 134a (im Reim). 
— Bir die Ber. vgl. goth. vas Martformige liugan (1,) mit 
bem ſchwachformigen in ber Bed. beixathen d. i. verhüllen 
(gl. lat. nubo), wonach alfo vie Grunpber. Verhullung 
ber Wabrbeit’’ ſcheint. 

Bifeg. ſ. nam. [2c], 3. B.: Ab⸗: Sim fat vie 
Sunge a. SMiler F. 60 2¢., nam. : Ginem Eras a., fos 
wohl: ef ihm durch Sagen abnehmen und fic zueignen. 
fogow (£. 5. 144) . ald aud: etwas Vorhandnes als 
nicht vorhanden abjireiten, f. ableugnen: Du wirft mir 
aud nide ablicgen tad Bud, licber Suguer. futher 1, 269b 
x. und fo: Selmer umd gefahrlicher als A. iſt bei ihnen 
Borel. namlich der Zutunft. yp. 96, 123, — Wns: 1) 
@inen a.: a) ihm Biigen vorjagen, ſ. besl. 1; Gud und 
aft mid angelogen und bait qefagt, bu habeft es werloren. 
Asattboch Barf. 234; Ge, 339; DBenedir 7, 221; Soudelf &. 
949; Gattmonn Unft. 2, 952; Meller gO. 4,140; Ploten 7, 
SOL; Ich maste fa das Madle und mid) felbf und den Vfart 
vorm Wtar a. Shere Gr. 1, 272; Viger Ab. 2,290 2. — 
b) Lugen von ihm audjagen, ibn verleumden, ſ. beet. 
2, vetsl.: Gouhetf U. 2. 255; Dot er... mig und mein 
Gud ſchandlich anleuget. Luther 5, 303a; 8, 28Ta; Du leugſt 
mig an, tu naffer Schall, GRads @. 2, 127; Wedermaget 2, 
225 3.29. — c) Ff. angel. — 2) Ginem oder fid Gr 
wat a., higend andidjten; Manier [des Schaufpielers] 
«+, Bat Falfe Servertreten ven befhrantter Eiqgenthamilia- 
feit, die tbr cigenes Bild tem Ggitte unseridieds ober viel ⸗ 
mehr anlugt. Dacinger 695b; Gefd@wap ven Barbaren, vie 
fid geen Kunſtſinn anldges, fae Barbaren, die ſich nur ture 
Andert thn a. laſſen. Aque 7, OS; Haree! lige vir feine 
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Gmptarung at, filinger TE. 2, 971; Die Bitte, vie Lindelle 
ihm aaluat. £. 7, 197; Das Gigene ven bem Mngelegenen 
pe unterichetben, 10, 222; Waldae M1, $1 2. — Aüf⸗: 
B. lũgend aufbuͤrden, ſ. ansl. 2: Gime fremde Sebre, 
Ye tu ant auflegeft unt auffeugeft und midt unfer iſt. Larger 
43, $80; Das Unwabre . ., welches dem Bf. unterguidichen 
wad tem Bublitiem aufzalugen, thn Me gute Abſtht wide ber 
rolmidtiges fomn, (@, Stein 1, VI) sadn; Den ange 
fiegenes, aufaclogenen Rationalbat yx verſchleifen. Setter G. 
$2000, ſ. emporsl — Mass; gu Ende higen 
{intr und tr.), Ligend ausfinnen 2.2 Spe muß th aufe 
Srnciliem, fo ter Pops mit dew Seinen angelogen unt viel- 
ieidt ant assgelogen Gat. ſuthet 6, 5446 [mit Luͤgen an: 
geiept und vielleicht auch ausgeloͤſcht, fo das es nicht 
a fommt?}. — Bes: 1) Ginen &., ibm Lugen 
fagen edet vermachen, um ifm gu taͤuſchen, ſ. ancl. fa: 
Biles tu fie b., | fo mad cf nur nidt fein. ©. 2, 255; 
Biches cin Geſrrach, wenn wir ung nicht 6., | mehr over 
meniger verftedt? 3, 52; Der Tag immer belugt ten Tag. 
92, Drum bilft ex fic mit abenteuerligen Formen, belagt 
ead mit undefannten Tépfen. 31, 21; Wer's [dad Volk] tage 
fi teeit beleugt. Platen 1, 349; Bon ihren Sinnen hielt 
fig Baftola belogen. W. 12. 25 10. Ginen Phrajen dred 
jdeten Belager [4] bes Bolts. Muni Rob. 2, 99; 
Wedraphil 2, 312 2.5; Die aufgelafenfle Selb fbela- 
aang. Demohr. Stud. 162, — 2) veraltend: Ginen 
+. ligenhaft Gtwas von ibm fagen, namentl. ihn 
xetleumden, f. amet. db; versi.: Wir finger: ved 
dest of, wir heulen! | Se grauſam belaqt und ter Reid. 
Goptern 2, 223; Sammer RH. 272; Du beligit vid 
leetltumdeſt dich ſelbſtſ. Atinger Grif. 64; Schandlich be- 
leget, unfdrultiglis aelaaert ac. fusber GB. 26, 8 ae, (fu); 
Gine Frou felog ich. Cied Gymb.s, 2; Man betog vie 
Ruien. B, Larm 4,1; 5, 1x., auch veralt.: Dap id 
sta! Urſach ron ihm cin Reger belogen ſlůgenhaft geſchol⸗ 
ten] tx, futher 1, 385d 00.; Hat ex mir vod fo qrislid 
treb belegen unt gelditert. 395a.¢.; ferner gum. : Falſches 
aber Ghrendes von Ginem fagen: OD bu Seidgit ibn, 
Bercy, bu belugſt tha! | Er hat tm Kampf Glendower nie 
fefinaten. Saltzel SH. 6, 90 2c, — Duͤrch⸗: mitLagen 
turdbringen, durchhelfen: Ich werde mich ſchon d. Benedic 
2,269; Cemme SHAM. 2,28 0. — Sine [2c]: z. B.: 
Sa hat tein Quadteridwarm .. vat Pulver cingelogen. 
Ginaee 529, es Durch igen in mid) hineingebracht sc. ; 
Dat tin Salk, bers webl verſteht. Gr lugt ſich cin. 
e iꝛ 14, ogl.: fic) einſchmeicheln; Kicht agen will 
id mid im Walholls Frente, | nicht ein in die Erde. Aod- 
ake Fr. 87 ac. — Empor⸗: durd Lügen empors 
Sringen, auf, hinauf⸗l.: Der Konig, . . ver jum Sohn 
tet Jeut amvor ſich leg xe. — Er⸗: 1) liigend fagen, 
angeben ober erfinnen, veritirftes ,,liigen’’: Beit 
ta Getatt, die iba zu meinem Sebwe erieg. Pastew 
Td. 1, 323; Dad the Anflager vad Gergebn erlugt. Stread- 
fk Mel, 4, 8S; Dav er wunderlide Rauy auch fein Alter 
cclogen Pot. Cie N. 5. 422 a¢., mamentl, oft im abjeft. 
‘Ractic. = unwahr, falid x. (Ff, auch 2): alle ihre Lebre 
it cclegen. pr. 36, 4; Gin erlogen Geſchrel. 2. mace. 5, 5; 
Griegen i bas Blitaelpaar, @. 34, 396; Wit exlogener 
Soantett cter gebencheltem Somer. 16, 313; Der Streif 
alegrer QReere, 4. 51; Dak tie ganye Prat, erlogen 
wet echeudele (ft. Pros Wai. 2, 359 und in der Zuſam⸗ 
cuuellung: €rftunfen und erloges. Jarmermann M. 2, 
M2; £1, 185 Gutber 1, 26Ha; 6, LTHL; Seinen evloges 
ot ent exftuntemen agen. 452a; 8, Lia; Bimhgraf 2, 46 
%; Dat tt exfogen in dein Halé! Seams @. 2. 191; nad 
toxpe auch: Der erlogenite Meni, ſ. verst, 2, — 2) 
lund Lügt erwerben : Sdige ... Soll id fle durch Meine 
cS mir ¢.? Gellert 2, 17; Hochend erlog id mir bin und 
mer Otead und frete Betdfigung. Immermans M.3, 275; 
Selle wok Rettung will ex citweder erbeudeln und ¢. ober 
Mzingen unt eriteblen. Prialoysi , 226; Ich will nidt. . 
Antheil mit an feinem Ragm ¢. Séleget Span, 2,171; Gin 
siGwinttes Sheinieden yu ec. Suge Baby. 1, 112 x, 
Jud: Bose ex Mar'gers Ehenbiie erlaat (trigerif ane 
aieiat]. Stredfug Rel. 19, 51 sc, — Forte [2c}: 
wegel. x. — Hers, Hime ve, ſ. nam. [Ze]: Tanfend 
vectreflige Gigenfthaiten der · [{ligend hergiblen]. 

Beitr, 3. 1, 45 36,5 Lacherliche Kraͤmer, tie ten 
ogenen Sdemefelfaren yur Wacheterze binaufel, Sendelmans 
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293 5 3A gefinglid eingeze gen worden, bat ſich aber heraus- 
gelogen, Aucrdadh Ab. 254; land S, 3. 9; Bh. G35a 2,; 
Das lugh da in deinen Hals Hinein; Bergnugumgen, in die 
ex fi und ten Hof bincintog. Brodooged FB. 2, 39; Mit 
Minmerlider Privathegeifterung, die fic leicht in jeten ber 
Uebigen Stof bineintagt. Seine Sal. 1, 105; Mit Dingen, 
De iht in der Wirtlichtetten Reich hineintiigt. Mi. Dr. 2, 26; 
Da ſich fein Teufel nec in dat Himmelreih bineintog. 2m. 
201a; 166b, ſ. [2c]; Bon ver Leiter yum Galgen wirſt 
tu tig ned heruncer-l. Al. Or. 2,419 x., f. [2c]. — 
Mai de: z. B. luͤgenhaft, trüglich, tiufchend nachbil— 
den: Racballen mud ich deinet Worte Schall,n. vet 
ner Weiſen Traamgebilde. Cham. 4, 197; Der ſeltne Retz 
in ren Zagen | (ummeglid nachzulugen). Wicaiai 1, 266 2¢., 
ferner: eine Gtige nadfagen: age ex, fo lug ich ef ihm 
nad v., atid: Abr fin ter Seiheneretigt) eine Tugend nm. 
PEMiler Lind. 1, 64, liigenbaft nachrühmen x, — 
Ubere: ligend überbieten oter übertreffen: Wo nicht 
tu, Schlautopf, fo dich dbertiigt, | day endlich tu beinftellend 
felbit ecliegtt. B. Sb. 2, 3925¢., f. tiberleugen. — Bers: 
4) Guw.) Ginen verl., an⸗l., be⸗l., verleumden: Dur 
beimlihs ſcheinlicha B. unt Berdegen. Maatt B. 211d; 
Sor Erhaunen, dad eine Dbrigfeit thr Bolf bet allen gidge · 
noſſen laſterlich verlogen batte. Jomater 24, 413 2.; Bow 
ber Mutter veryogen, von tem Pater veriogen [verich. 2], 
— tad fonnte ta Gutet aus cine Menſchen werden. ber oc. 
OMaiee Wed. 1, 201, — 2) im adjeft, Partic.: Bere 
fogen (vgl. vergeigt 2c.), Der Stige gang ergeben, lũgen⸗ 
haft (f. evel. 1): Bin i& cin verlogenes Ungethiim? sreqtog 
DMB. 359; Schelmiſch foul, verlogen. G, 29, 206; Bere 
logene Yeute (35, 67; 9. BE. 10, 363; Luger 6, 196), 
Wfafien (G. 11, 61), Sdelene (Heder gH. 2, 250), Wauler 
(fidtert 138), Sevatterin (V. Sh. 2, 61); Dev verlogente 
Saheim, Rhtegel Sh. 8, 51 ac, Dazu: Ihrer beiten Zungen 
VBerlogenbett. Usaert Mal 2, 126 2, und: Was 
{aon eine energifthe Sufammenfatieng ter einzelnen Bere 
logenbeiten umd jeine Hauptluge war. Keller 9H. 2, 910; 
Und wad ter Berfogenbeiten mehr waren. Stage Bar, 2,337 
x. — Bors: Cinem Erwasvorl., lugend vorſpiegeln rc. ; 
Mein Hery bat ſich nic ſelbſt Gefudle vergelogen, vie id nicht 
befefiem, Draar⸗zel Rare. 97; Dak mir ein Traum den Teu · 
fel vorgelogen. @. 11, 62; Wie die Runs Centauren ſchafft. 
fann fic umé oud jungfräuliche Mütter >, 29, 401; Ih 
bitte bid), babe mir Richte vorgelogen! Ienmetmann M. 2, 
75; W. 20, 280 x., ferner aud: ald Muſter, Bors 
bild fiir ben Nach⸗i-den lügen x., aud: vorbauend 
(far bie Zukunft) igen, ap. 36, 123, ſ. abel, Bevalt.: 
Ginen v., berl, Weldis (Waders. 2, 54 3. 22). — Wége 
[2c]: Wr vie eigene innere rere. Gushow R. 8, 454; 
Mit vemiclben Udermuth, der die Beryweiflung wegzulugen 
ſucht. Sauber, 1, 316; Mit eurer erlogenen Abſicht wollt ihr 
meing ehrliche Betingang mw. Weiffohn 2, 104, auch: Ginen 
w. turd Lugen wegbringen, aus feiner Stelle. Masd 
3, 1,9. — Sere: Gig y. Suiher 8, 1290, fich lügend 
gang abmartern x. — Sas; 3. B. lugend gufligen: 
Gr hat bie Geſchichte autgeſchmuctt und BWreles gegelogen 
at., aud): Nicht lange taufchte mid dat Glad, | dat du 
mirt zugelogen [fiigend zugeſchworen ]). Geine Sat. 1, 183. 

fligen-haft, a. : ti, unwahr, tiufcend, luͤgend, 
ber Luͤge ergeben, verlogen oc, : S-e Berfenen, Rachrich- 
ten; Dad falfche le Antlip, Armim 117; Gin feiger 1~er 
Bist. Cham. 4, 23; Dem Duritgequdlten lodend lt, 30; 
Der faligen Brust, ver ten Vippe. @. 8, 44; Dem ie 
Schein travend. 34, 233; Gin et Zuſagen. 39, 101 2.5 
@ryel. Sgopenhaver Bowery. 2,320, auch; 2-4g erfunden. 
Spr. 30, 6; Gime lige Junge. 15, 4; 21, 18; Surger 1, 
256b; 297a w.; Mle ugenbaftigen. shaideneriier 
S9b 2¢., dal. : Berleumbet er laghaft. V. We. 1, 95 2. 
— Day: Die igteit. Sartmann Unit, 2, 353 2. — 
hart, m., -(e)é; -e: Signer: Santer Reivbaro (f, d.) 
unt Meier Lagenhard. fener S, 2814. — -heit, f.; 0; 
(veralt.) ĩ. Sug. 

Cũgerlich, a.: (veralt.) Nigenhaft: Gr fagt, ich 
vette .. f von then. Sather 1, 160a (€a); Sonft touts 
teufelif@ l. 8, 82a; 5, S1G9a: Bh Richte fo ungereimt unt 
1, geweft, bab mir nicht geglaubt. GMB. 60, 254; Mpate re. 

Higger: f. Logger und Lugen, am Ende. 

Lug-haft, -hett: ſ. Qug T. 

iguer, m., -#; uv.: Giner, ber lügt: Gin in 
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fomer, ſchantlicher, niedertradtiger®.; Ein ſchwarger, giftiger 
2, (3m. 103b)2¢,; Bum &. werten, fein Wort, Verſprechen 
nicht halten ; An Giwem sum L. werden, ihm fein Wort 
nicht alten; Ginen yam 2. machen, Schuld fein, dab er 
bas Verheifine niche erfillen Fann xe. , aud: Wer Gore 
nicht ghiubet, Der machet ihn yum s. [erflirt ihn tafiir). 
1, Dod. 5, 10 26.5 Grg-B; Sin. — ⸗iſch, a.: in ber 
Weije eines Liigners, lũgenhaft: Dieses (-e Felgen . ., 
bat Malteſertreuz. Bracdvoget Mare. 110; Goll Luk und 
Heudelei (-e Machte. Forter Bon. 34; Dex mit bem Gegen ⸗ 
wartigen unzuftiedne Menſch ſchreibt bem Bergangenen cine 
le Bollfommenbett au. 71, 

Ligfen: ſ. luchſen. — Lith, m., -8; -¢, -8: 
Dompfaff, Gimpel. winark 2, 427. 

Sithe, f.; -n; -nz: ein Caten ober eine Fallthür 
alé Verſchluß einer Offnung (von dev Form eines 
Mechtecte) — und: viele angen in Gebduten (als 
glasloſe Feniter) und in Schiffen, auf ben Berdeden 
(i. Rude, Like): 4) Die Fenfter oder vielmehr die ſchmalen 
Sm, Gattmann Unſt. 2, 163 (vergl.: Sneartige Fenſter. 
Rrebt Weim. 149); Die Lm ihrer Dachſtube. Heine Boden. 
323; Wo ker Bind eine Thar offer fant over eine &. auf 
bem Boden. Wuge Rev. 1, 193; In den Sn | euver Merter. 
Sblegel Span, 2, 102 2. — 2) SHIP. : Dem unglud- 
feligen Volk in JwiiGended unt Kajatte, tat aus trgend ciner 
2, vorgettiryt fommt. Gerbider BIEB. 103; Gawsdl. (56) 
1, 454 x. 

Bifhg. 9. B.: üchter⸗ [2]: Kote. — Boden: 
[1]: Die B., wo er alle Mergen meine Uniform ausitaubte, 
Suphow 11, 31, — Dach- [1]: M. 5, 986; Die kleinen 
D—n oer . Autluchter (7. d.j. Mogt A. 2, 415 Melber gO. 
4,99, — lense [2]: auf Groͤnlandefahrern gum 
Hincinwerfen tee Flenjen in den Raum, im Flensgatt. 
— RKibelgattss [2]: hinterm Format, wo die 
Anfertaue legen mit einer fiir dle Taue mit Lidern 
verſehnen Slappe, f. Bors. — Rajiittens [2]: 
durch die bie Treppe zur Rajiitte führt. Freitigraty 1, 207. 
— Méllers [1].— Kerker: [1].— Kbldere [2]; 
(veralt.) tiber bem Koldergatt. — Kot⸗ [2]: Lule von 
ber Pief. — Schetnens [1]: Deore. Sur, 395. — 
Splel⸗ Ne ber Zwiſchenraum beim Spielfragen am 
Fitch der Maſien und — der Spielfragen (ſ. b.). — 
Springs [2]: lofe Lute, d. h. kleine in einer größern 
auf dem obern Def yum Hinab-Epringen over -Stei- 
gen fiir cine Perf. — Sriilps [2]: vie Mlappe uber 
cine große Sule und die damit verfehne ule. — Bors 
{2): vor tem Fochmaſt, zuw. eins mit der Kabelgatts: 

 — BD affers [2]: vie große Luke hinterm Hauptinat. 

* Lubullifeh, a: in der Weiſe tes Momers Sufull, 
aig icbwelgeritd). 
ülch xe. ſ. Lolch. — Talei: ſ. Ruder, Anm. 

1. Kall ac., inter}. : Tonw. zur Bey. des eintonigen 
Gejangs ohne Worte, womit Kinter in den Schlaf gee 
fungen werden (vgl. I): Suſu? lallullt mein Sind! 
B. 87a; Ratignll, mit Wrelorel | fing in unfer Pulla- 
lei | Culla, Culla, dullalet! sqtegt Gommern. 2, 2; 
GHalullen: mit Cu Cu in ten Schlaf Ange. V. 1, 1915 Wb, 
Herr, ein lullendes Sullams eurer Freigebigkeit [fle mag 
ſchlafen, coften], did ih quridtomme, Sb, 2, 386 r6. 

TL. Mall, f.; -en: 4) niederd. (vergl. Ludel und 
fullen): Rohre oder Schlauch, wodurch man Stwas 
ablaufen lafft; Roͤhre gam Saugen, 3. B. fir Saug: 
linge (fdhwqr. ,, Mammeli*’): fderyh.: Tabadopfeife x. 
— 2) SdHiff.: a) (7. 1) eine Rohre aus getheertem 
Segeltudh, wie fle 4. B. vors Bod) der Pumpe geſpickert 
wird, um das Waſſer ind Pumpental yu leiten x., 
+ Dlamiering’* (val. 4), f. Lull⸗Mann. — b) (veralt.) 
Kline od. 

ILL. Ge-lill(e), o., ~(e)6; -e: dat Mullen (7.d.): 
1) tas Gefauge. — 2) bas lullende Singen und tas 
fo Befungne: Die Wieg . ., fanft vom Winde bewegt, tm 
G. foum borboren Klanget. V. 2, 58; Es fummee wie 
Wiegen-G-e | mix in vas Mingende Oht. Gofrgarten Vo. 
2, 262; Sein weidhlides Monn fd ein-G. [fentimentale 
Rieder vom Mondfdwin r¢.]. Voigte G. 155. 

« Kallen, inter. (haben) und tr.; 1) an der Dutte 

(f.d.), am Ludel faugen oder fucteln (ſ. ull 11): Wir 

alten Menfden fongen mod Dartleen und liegen daran, zu l. 

Dex tallt an ver Flaſchen, Der lallt an Untkeuſchheit x. 
93¢ 
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Geifersderg Brd4i, 39d, — 2) (f. ull) in Schlaf fingen 
oder (allgem.) bringen s¢, : Da werden alle die abgefmad: 
ten Warden vorgeſungen, mit melden man tie Golfer, ald 
fle nod Rinter waren, im ten Schlaf gelullt. Barne 2, 132; 
263; B. 7b; Die Quelle, pie mit Idem Ten | oft vid 
gefungen in Traume. Seeitigrath SW. 4, G45 Ih brauche 
BWirgengefang une ven babe i .. gefunden ia meinem 
Somer, Die oft lull ih mein empodetes Blut yur Rah! 6. 
14, 9; Gran Ge, 39; Der L-ven Ammt. q. 11, 149; Ge 
hat ter geltne Tajo | thm fein Wiegenlled gelullet. Grine 
Rom. 214; Dein Wiegen und vein 2. Mofeparten Wh. 1, 149; 
3, 16; Bo. t, 31 2.5 fenae Sav. 67; Den Momantiter, 
ter in meloniiden Traum | fein Daſein lullt. Prawn 4, 100; 
Dic ve Wiege, V. 2, 142 2c4 f. Bigg. — 3) Schiff.: 
Der Wine lullt over tune (f,d,), luet, wird durd einen 
MRegenſchauer aber cine Flage ſchwaͤcher [etwas ſchlum⸗ 
mert ¢in?, ſ. 2 und lauſchen, Anm. 4]. 

Une, Junidf wobl Tonw, ter RKinverfpr., ſ. Wringeld 
S5a und bad Cort Angefubrte, woraué wir Folgendes aude 
heben: .&., dem Darn laffen; fid cinel.; Saliu (vgl. Biri] 
machen, in ter Rinverfer.; tas Yullu, membrum geni- 
tale... Gallem, Lillem: tem Speichel fliefem Laffen, 
geifern fi Gelillen; mit Speidel oder Getränt benepen. 
— Sulle, f: Speichel, aud vie in ven Tabadpfeifen gee 
fonenselte Blaffigtit; S@hmirget-, Tabad-talle [f. 
Quit 1}. — Pillepurre, fr altes Weib, tas dale... 
3a dem Sputmamen Lulleputte ſtellen fi nas ſchuzt. LOL 
fergapft und die Bauermomen ber Foftmadtfpiele: Lulle- 
qapf, falloff, €illard, Salibare [f. Pollbare}, 
Zullboty, Pellayp [vgl. Luder, Mam], — Oberlaufip. 
mit Wechſel von und ns Rille, Geifer, nillen, 
geifern, — wie aud muntartl, Rilte, £: membrum ge- 
nitale, fermer gu 1: Lullen, nullen, pullen, gulfen, 
qulpen, tutfden, autſchen, zutſchen, ſ. aud: 
Sugel(n: faugen, ſchlurfen, trintem; Die Pagel: Weibe 
verſ., die gern trinft. Sm. 2, S32; ferner Qutel, luteln, 
tudeln w., Dutte, Zihe ut. 

Biipa. ſ. Anm., ferner gu [1] bie won ſaugen it., 
ferner ju [2] 4. B.: Gene: in Schlaf lulley: Aleti⸗ 
B. 1, t, VIL; 2, 8,243; Gull ver Eumeniter Schlangen 
um meine rat in Schlummer cin, Atedt $7; Bsuger Bor. 
5,187; Wan lullt fo wenig cin die Hod’ auf ibrem Thur, | 
als auf der See die Fluth, alt in vex Luft ten Sturm. ferd- 
ligroth SSB. 5, 323; Hopothefen find Wiegenlieder, wemit 
ber Lehrer feine Schulet einlullt. @. 3,306; 22,360; Das 
tammernte, traumeriſcht Gefabl ter Wehmuth, das und cine 
luilt yam ſusen Nichtsthun. Gughow WH. 2, 106; 5, $7; 
Ales eaſchlafern und ¢. in bie alten exbarmlicden Manleren 
ant Jdermen. Gaufer Gig. 4, 450, Gingelullt ven dem Gee 
platider ver oratorifden Antitheſen. Grine Lut. 2, 202; Reif, 
2, 75 Troll 1; Jmmecmonn M. 3, 562; Aefegarten Mh. 2, 
$1; Ploten 2, 725 3, 34; Meine Stnme . . cingelullt. 2a. 
lia; Siredfug Rol. 6, 46; Siew 11, 35; Raum aber 
alaubr man, fid) aufs Stewe ¢. [einichlafen] yu fermen, Best 
De. 2, 1345 Sore Motif lullt alle Klarheit cin. Walvou N. 
1, 70) Werner OP. 1, 29; W. 10, 289; Beltre 3, 327 oe. 
S. aud [Mnm.]. — Hinliber-: eintullend, in 
Triume ſenlend hinüberfuͤhren: Die hauslichen Bezlehun · 
aen, welche die Deutichen iiber ihre Lange Richtigteit hinuber · 
tuilter. Jmmermann M. 2, 22, — Lore: lullend vor⸗ 
fingen t.: 3quberfiten .., | die vir vorl. ihren Rettungs · 
vlan. Baggefen 5, 245. — Btls: Lullend gufingen: Dem 
Rornden, das cinft mit Taubeamund meine Ameme . . mic 
zugelulli. seominer 8.7. — Suriids: lullend zurück⸗ 
bringen;: Wo ijt der Reigen, ter im Gekreiſche ter Welt 
unt zarucklullt in frobe felige Tage? Bérne 2,499; Ich babe 
mich felbft verloren , .. Meine Lawte! ich map mid z. in 
meine Kraft. Sh. 1340 x, 

m., -8; uv. ; —dhen, fein: 1) Giner ber 
tullt, — 4) Gubel 1’. 0-) und Gutidbeute. — 3) 
Ricker (f. d.), Dufel, trdumerifcher Halbſchlaf: Baber, 
we vler Tage und Nachte laum cin Lachen von SSlummer 
meine Mugen beriibet hatte. Atadi ©. 143, 

Cumicht, o.: ſ. lehmicht und lumm. 

Liimm, a: von mangelnder Feftigheit und Derb⸗ 
heit, lappicht, fdjlapp, murbe, ſohſch (f. d.). areu, ſ. 
Bealder 2, 154. 

Aum. Daya: Sauter federe und lammigte Vfuſcher 
Kohltopfel. Beihart Hart. Anh. 1, 61; Lammerligt); 
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Lumigt (Som), aud: Lung (Geils), Lungig (aqu.) 
6 if Alles weich und lovledt .., e6 Lumet und lapper 
Niles. rifersderg BoR. 152; Limlen und weld. Brdsl. 
42b; Selden lumblenden Balg. Apt, f. bummeln 3; 
Miles Freubengelad verlLummerte wie cin Sack jeifenzir fel. 
bem ter Blaft entgangen, Rimpliciffimas t, 119; Du lum~ 
mefader Troll! V. Sh. 2, 404 mit Aum.: ,fammeln, 
db. 4. ſchlaff dangen, (dlottern .. Reifersberg fagt: Welder 
lang greß Ohren bat, die ta lummien, . . Daher Lummel. 
deffen Blieder ohne Nery und Spannfraft Find*, ferner: Ob 
ex gleich wngeriP ftebet, | gu beiden Seiten Lumpend 
[fdlotternd, binfent] gebet. Wolenhogen Br. 248. f. Beem. 
Wirterd. 3, 99 a., f. ummel, Lump, Lumen, Sunge, Lungern. 

Limme, f. ; -n: ſ. Lohme. 

Limmel, f.; -n: 1) alte Mefferflinge, Lämmel. 
— 2) Topter.: cin auf der einen Seite hohl ausges 
fdnittenee und geferbtes Brett alé Schablone 
bauchige Gefaͤße mit gefurdter Oberflaͤche. 

Lummel: 1) n., -6; uv.: Gefchlinge, Gelünge, 
Qungenmus, ſ. Beem. Werterd.; Rpate; Gin Berle vow 
Hirih-2. Coter Haws. 3, 95, — 2) ein ftarfer, unge- 
hobelter und ungeſchlachter Rerl ober Burſche, dann 
Scheltwort: Flegel, Schlingel 1.2 S. 11, 163; Gedet 
3, 208; sHJacobi 5, 134; Da man, wiewobl er ſchen cin 
grofier 8. war, | ibe mod ten Meinen Toffel nanute. Wamler 
Side. 785 Grober &. Pettalossi 4, 63; “SB lief aus viefen 
Sn fd cin | treflid) Regiment formieren. waeffel Tr. 192; 
Mus er Latein lernen; wo nidt, fo bleibt ex em 2. Srilling 
1, 117; Der ungeſchlachte &. wW. 12, 21; 7; Gin groger 
handjefter &. von einem Kapradociet. 21, 178 x. Schleſ.: 
Wem vort nit anf vem Schweidniter Keller von Kein auf 
ber &. geldutet worten, gilt bel ben Bierhahnen Riches. Jahn 
(Derow 2, $8), vgl.: Sebald ſich im Sdnveinnipgifaem Keller 
tn Breslau chedem cin Saft limemelhaft benahm, wurde eine 
Glode geliutet, vie 2-Blode, amd der Petreffente maste 
Strafe geben. Ban fragt daber nod bei ungeyegencr Aui · 
fubrung: Bell ich ven &. (inten? Weinhold; Den Zimmet 
verfgatten [einen Verſtoß machen]. Weiſe Sal. 68. Mund⸗ 
artl. in untadelhaftem Sinn, cin verber, Fraftiger 
Burſch, ſ. Pfingit-k. 

Aum. Sn Ber, 1 mod. lumbel, val. Lamm, wezu 
Ginige, 4. DB. O., auch die Bed. 2 ziehn. Audte wohl ridtiger 
gu altmerd. hidimm (Knitppel), vgl. Flegel. Gengel re. 

Biipg. gu 2, z. B.: Bauer⸗L. Sorter Sat, 38; 
Bauerne¥. Sadldnder SGEſch. 3, 145; Du Gift ein Vauer · 
Limamel, | mufft dreſchen, wie cit Marr, und binterm Bfluge 
gehn. Burmonn Gab. 165; Dorf-e.; Mit folden Bier 
2—n. Schlegel Heiner. IV. 1, 2,1; Du Deed-&. eby.; @ra- 
2, Adami Kom. 265; Da ſchlenterte cin vergniigt griuſen · 
der Held. dader. Meller gO. 4, 416; Da aber feine 
Anechte alle Roth-L. find. Prdatossi 4, 76; PfingR-z, 
im Gragebirg hoͤhnende Bezeichnung bes Hirtenjungen, 
ber am Pfingſttag das Bieh gulegt austeeibt. erimm 
Digth. 746; Gin Pfingh-k. iit cin funfyigfader &. Sqherer 
@. 4106, dagegen in untadelhaftem Sinn (f. o.): 
Dee Unnzug des Viing htt i mmels (in der Wb] , . Dazu wurde 
ber geſcheiteſte Burſche gewablt, denn ex hat ver jeter Gaufe 
tinen ſchoͤnen Spruch aufzuſagen. stein (Gausbl. 44) 1,334. 
. Ktimmel-t, f.;-en: lümmelhaftes Weſen, Fles 
gelei. — -haft, a.: in der Weife eines Lümmels. 

fimmeln: ſ. umm, Anm. 

SLitmmeta: 1) intr. (haben) und refi, : Siimmes 
leien begehn; ſich luͤmmelhaft wo hinpflanzen, vgl. 
flegeln 2 und 3; Was hat Er an dem Laden vom Bofa- 
mentiergefhajt yu l. ſſich hinzupflanzen, will Gr eins 
bredhen ? 1¢.]. Gotti Robi, 2, 122; Der morderiiche Gene 
for lammelt [verfabrt (immelhaft] | mit meinem Bud. 
Pletee 6, 5; Sie aufs Govba hin f.; Sig oder ren Kepf 
aufeL., auf die aufgeſtemmten Ellbogen ftigen; Gine 
‘Priefterin ver Benad Urania follte mie der Bid dienen, der 
ungeftalten mit ihren tanfent Broften, an die id alles Nigte- 
werthe am lummelt ſlummelhaft anſchließt). sdlciermoder 
(66rrj 45) xc., auch tre: Ginen anded., ihn auaflegeln, 
ibn Luũmmel ſchelten ꝛc — 2) te: Farber; die qu 
farbenten Sachen, che die Ripe in völligen Sud 
fommt, mehrmalé tijten, damit bie Farbe beijer eins 
dringt. Compe. 

Mdmmern, intr. (haben): laͤrmend rumumeln (7. b.): 


Samp 


Dat 2, Broufen und Praffen . . anf die halbe Meil Weges 
gebort. Sehmann 396; 398 rx. 

» m.,—, -em; -e, (-8), -en; Luͤmpchen, 
fein; -ens: 1) (mit Nbnf,: 2umpe, m. uw. f.; Sum- 
pen, m., 8; up.) lummelntes, in Fetzen berabbine 
— Zeug unt fo cin ſchlechtes werthloſes Kleid, ſ. 

‘appen ; cin werthlofer afte uͤberh.; ferner ein abge⸗ 
ripnes Stic Zeug, cin Fegen, Lappen, Hater (7. d. 
1) x., wie fie nam. yur Papierbereitung gefammelt 
werden, giv, in Dy. tn. weldes auch als Gy. die 
heute allgm. uͤbliche Form iit; Sprchw.; Dat Geuer 
fingt batt in cinem G-en, Arme trifft leicht Unglück; 
Sen modem Siufe, gu einem Übel gefellt ſich ober es 
entwidelt ſich daraus cin andres x. ; Der -en-Sammler 
fauft grebe, feime, welfe, arane, wollenc, feimene, baummol · 
lene Gen; GBirf ab vie ſchlechten Len gefdroind, | tie grau 
tnd qerfdslipt vor Alter find. Chem. 3, 229; Doc halle fig 
oft in Sen, ter aud it preifemdwerth. 523; Mit mebr 
Sorgfalt ſuchen vie Bettelweiber nicht die L-en aus dem 
Kedricht. o. 9, 201; Rimm die ſchlechten S~en-Hallen. 1, 
155; 8 fleht bier | fig) ter Beteler fogar in ſeinen fen 
veretelt. 269; Berbangnis, laffe du vena tem Purpur fe vere 
modern, | fe fage, wat ginfort ein 2. ermarten ſoll. Gimther; 
Dein Foliant ., | war 2-e, wart Papier wx. Hagedorn 
3, 160; Bettlerarmuth, f-en wad Lappe und fein gang 
Sri. Geinfe A. 1, 285; Ans dem Campden, womit ber 
arme Gurm fummerlich betleidet war, Immrrmann t, 191 5 
Die Le, vie dem Bogel ſcheucht. Ai.; Dak bie Sohne jeden 
f-em def vaterlichen Erbguts unter ſich theilten. Méfer 
Pb. 4, 240; Lampe, in weldhen alte mit Talg . . begeffene 
Z-en branuten. Olenrius Reif. 241b; Sie hat Ihre Ehrlich · 
feit um bie dubſchen Sen ſleider, verddtl.] da werfauft. 
Wrige Kom. Op, 3, 50; Mas den abgetrageniter 2~en von 
Sentengen amd eistalten Antithefen sufammengefitt. W. 34, 
92; Que, 1, 141 2¢.; Ginen grogen fogenannten Boden~ 
fen [jum Aufwiſchen ded Fufbodens]. Safer (@artent. 
9) 19b; Warum bat bu ſolche jammerlige | Tragd« 
dien-S-en um tic Schultern dangen . . Die alten &-en, | 
worin ber alte ungliidlidie Oneus timpfte.. Die Haber 
fen, | wortn it Whilotteten betteln lafſe. w. 34, 296; 
‘Wie ein Betileremantel yu Hauf aeflidt von vielen Qader 
Sen, ſuthtt SWB. 60, 372, ſ. Haber 1; Kleidere, 
Papier Len x. Sehingr. auch: @ Lumpe ſTaſchen⸗ 
{ud}. Gonpaf G. 335, beftimmter: Gin Rajentamplt. 
312, f. Naſen⸗, Roglappen. — 2) abrir. von 4, vere 
aͤchtl. Bey, eines yerlumpten Bettlers, dann eines in 
feinen Bermogeneverhaltnifien oder ſittlich verfommes 
nen Meniden ; Zemand obne fittliden Werth u. Halt, 
cin drmlider, erdaͤrmlicher, jimmerlider, nichtswür⸗ 
biger Merl (f. aud) gam. und srelber und tiber die Ab⸗ 
wandlung Gerig 16, 408), vgl.: Gar fein Reel! ein 
&, ift er, ci Savver! — Pfui! Beter 4. 350; fF. Fehen 
1.5 Subdel und in ter Anmerf. dort: Hudi-k 2: 
(in gelebrter 2, cimer von den Menſchen, bie durd die 
Hinterthur wieder hereinfommen, wenn man fie sur Borbere 
thar Sinautgeworfen. Bobenfiedt 2, 191 ; Seder 2. som Fours 
naliſt. Birne 4, 325; Seid &-6 wie wir, Cidenderf Bil. 
90; Rur vie Ce flad befdetden, | Beave freun ſich ihrer 
That. S. 1, 115; rth dod mit diefem S13, 09; Wer 
tin &. iſt, bleibt cin @. | .. Glaub at leinen Sen je, | an 
feinet Sen Buse, 100; Sie thaten gern gree Manner ver~ 
ebren, | wenn dieſt nur aud zugleich S¢ waͤren. 105; Ging 
. in bonette Geſellſchaft und gis mid) nidt mit fen ab, 
34, 264; 20, 273; Du Bt fled einen Groſchen iné Mant, 
dab ba 6 Heller werth biſt Srimm M. 267; Die Le, Guy 
how R. 1, 165; Rite als Yen! 5, 494; 7, 386 o¢.5 
Gin vornchmes Simpaden oder Bicer Sumpaden [von Für⸗ 
fien]. Seine Reif. 4, 180; Wer gefern nod cin armes 
dumpchen war, ift heute ſchen cin reider &. Lut. 2, 62; 
2OL; Mit der falfdhen Seſcheitenheit, welde tie Le erfun- 
ten haben. Beem. 1, 115; 95 o.; Dem Ren, ben! Gafer 
B. DIK; Se, Ménig RIL 1, 372; Der Lem-Dottor, der 
Gry, (Mader 2, 101; Dak Lottdhen fold ‘nen Sen litt. 
Vicsiai Fr. 44; Go fpiegelt id am & der &. Pry Word. 
120; Muſ. t, 11; @e ſchalt vie Matrefen Bertler, 
Se 1. Buge Rev. 2, 192; Mit ten Geld-k-en, Seoeer 
Pr. 196; Obgleih in Rem [1] getzullt, tein 2. Stefens 
Mail. 1, 829; Die Sen. Gel. 6, 192; Stebt vein Avel 
diejem &, | voran, Gieh Eymb. 5, 2; Ginem armen &-en, 
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R. 1, 150; Ginen Q-en, Taugenichtt and Habeniaté. Nr. 
2, 232; Dem armen &. V. Sh. 2, 563; Dem en ven 
Heeger. Waldeu RN. 2, 91; Intereffante fe (DmMal. t, 2, 
356) 2. , und wortſpielend mit 1: Gt mangele them mur 
pod cine Papiermihle, tann ef Babe viele Mem altar. Jink- 
staf 1, 240 x. Dit lat. Endung: Gin Sumpacins, 
Grine B. 275; Qumplian, Bel, (Gael. 67) 1. 153; 
227 x., vgl.: fempacivagabunnnd [serlumpter 
Bagabundj]. S. L-ensHund, ferner 2m alé Bilw. 
in ungibligen Sfigg. zut Bey. tes Lumpigen und ver 
Qumperei, von Perf. wie nen Sachen, J. B.: Lene 
Rerl, Gefinvel. Bod, Bolt, Wiethfmafe, Geile re; Jeb lef 
mid gemit nicht mit einer Laen · Summe ven 10000 Tha- 
lern abfpeifen. Moa⸗sder Geitr. 3, 2, 75; Fem Veſchaf · 
tigungen. @. 14,13; G-en-Gerden. B. 24b2, — 3) Name 
von Fiſchen: a) Dere., Cyclopteras lumpus. —b) Der 
Sa, Blennius lumpenus. 

Anm. &. lamm. Moef. fax 1: Die Lunfen [f. d.J. 
forer SW. 60, 4S, vgl. yu 2: Sole .fundtroffe* 
ant Scdlungel. 56. 2. 

Selümp, n., -(e)8; O: 1) Lumpen als Geſammt⸗ 
beit, nam. von Kleidern, ſ. Lumenthum: Dit einem 
Serupitud voll alten G-e6. Srefimer BIW. 196. andy: 
Sir Gelumyp, VW. Sb. 1, 85, und dazu Bp. HB. 44; 
Sor Zottengelamp. Fifhart (Wadrrnaget 4, 473 3. 2), 

1. mpen, m., -6; uv.; +: f. Quy t. 

Hi. Sümpen, a.: aus Lumpen beftehend, zuſam⸗ 
mengeflictt (rid, lumpig, f. d.). 4. B.: Ginen Rreb- 
leen Begelſcheu. @, 9, 201, 

LL Cümpen, tr.: Ginen 1, ibm als Lump behan⸗ 
deln — und intr. (haben): alé Lump fottern (ſ. d.), 
„ein nachlaffiges liederliches Leben führen und dabei 
fdweigen, gum. mit tem Nebenbegriff des Schulden⸗ 
machené und Betriigen6’’, sam, ſ. steter, auch verkl. 
limepetn. Hod. gw.: Sid nist l. toffen, fich nobel, 
nicht lumpig ober verachtlich zeigen, z. B.: Wit aller 
Ghrea von der weidlichen Gerfdmiegenbelt qefproden, fo lait 
fi tod tie minnlide aud nicht 1 d. 498b2., und bef, 
von Perf, : ſich nicht fnauferig und filzig yeigen, 3. B. 
e 62, 275; Minkel G. 169; Bolter 5, 25 2x. auch: Har 
tie fhdne Rellette [ven Substritenten| vante ich Ihnen berg 
lid, Benn Sie aud cinmal fo cin Treibejagen anftellen 
wollen, fo will id mich qgewit oud nit l. laſſen x. £12, 
521. — &. ferner umm, Anm. 

Siiga. a. Bi: Ube: Seme Miciver a. yu Lumpen 
abreifen, nam. im Partie. ſ. vers. tu. 3 ou. gered: 
Gin Subjets, deſſen abgelampter Anyug, deſſen foblentofe 
Sriciet thn in bie Kategorie ver Verdachtigen ftellte, Waldaw 
Rat. 3, 199 xX., und bon Perſ.: Adgelumpte verlorene 
Sohne. SHinged SS. 6, 140; 8, 199. vgl. idmyr. ; Sid 
a, id) durch Berſchwendung yu Grunde richten. — 
SAGs: intr. (fein): ({cwyr.) banterett werten, ebenfo 
vert. Stalder; Der ime Kutider ſſuhrherr tafelbt war ante 
qelumpt. JoMalee 13, 249. — Guts, tr.: von den 
Qumpen fret machen: Bit tat Scanipiel . . in einem ed · 
fern eatlumpten Gewande anftrat. Shive Hamb Th. 3. — 
Bers, or. wu. intr, (fein): 1) or. Kletder »., fie abel, 
yet. gu Cumpen vertragen x., und intr.: gu Sum 
pen zerfallen: Schoͤne Wantel, vie aber bald v. Ohen 7, 
428, nom. im Partic. : Gin verlumpt Sete, Gorheif U. 
2, 191. — 2) durd Lumpen, durch liederliche Wirth: 
fdait verbringen, yu Grunde richten: Dae Gut if jept 
and fret: ich fann mit thun, wad th mag, i fonn'é v. 
Rartvem Dorf. 4, 41; Weil man verlumpet, wos man ger 
babt. Gotthelf Sd. 192; Die. . thr Haus und Hof v. Prte- 
iy 4. 975. — 3) (7. 2) inte.: in dee Wirthſchaft, 
in jeinen Bermoaqeneverhiltnifien zu Grande gebn, 
banterott werben, aus⸗in: Ich will nicht, vag vie game 
Bat v. foll [pure Theilung ter qrefen Gater}. Aucrbah D. 
4,157; Wenn rie Miter o., wm, die Kinder Gras lernen 
ya loin. Sotidelf 5, 325; Da er von feiner Mutter nod 
ciniqet Geld erbielt, verlumpte er gear fangfam, aber voll · 
fommen. Gadiénder GHG. 3, 154; Dat B. fehe ihm wiber 
alt vom feinen Menten yu leben. Spindler Sratt 1, S$ 2. ; 
oft auch zugleich in Bezug auf das fittlidie Berfom: 
men. Ram. oft im Partic. : in verkumpter Ztrtelfcneler. 
Gubet 3, 127; Gene verlumpten cter verlanfenen Subjette. 
Bivig 1. 3, 111; Pine Berfammlung liederlicher, vertrun ⸗ 
fener, verlampter Mutigaangert. favater 1, 75; Sein ver 
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famptes [moralifch geſunknes] Derf in Oremung yu brin · 
gen. Peflatosi 4. 107 o¢., mit Fortbiltung: Dem bicher- 
lichen Miccout und cer anmafenden Berlumptheit dieſes 
feanydflichem Guaderisters. Stage (Mate 3. 7,598). — Bers: 
gm. im Partic.: Zertumpte Kleiter (fj. abe, ver⸗l. 1), 
qu Lumpen abgeriffen; Sm zerlumpien rothen Mantel. 
Araim 4; Spindtes Jud. 1, 7 3¢,, Cann aud von Perf. 
in ſolcher Kleiduug oc. : Sertumpt, verhungert, bager und 
bleich. Chem. 3. 225; Den zerlumpten Mbapforen, S. 1, 
260; Die Finwebner find acm und zerlumpt. 30, 146; 17, 
164; 25, 228; Seine Sal. t, 0; Den gerlumpteften Bette 
ler, Qa. 157b; BW. 2, 21 x., auch: Bi dieſe ſabnt Litter 
ratur nod? gang tad witerfprudmolle, inmerlich gerriffeme unt 
dupertidh yerlumpte Weſen, dat turd Gidfe, Scdmup und 
uble Eitten ded edlen Heriter's Muge . . beleidigte. Monarbdl. 
2. 226a wc, Die Jerlumpebeit. Shmegier (46) 277. 
Bal. (wralt.): Wie im .pubarerlumme” gebe. Shai 
Denreifer TSD. 

Limpenfdhaft, f.; -en: das Weſen — ober cine 
Gefammtbeit verlumpter Perfonen, — -ibum, n., 
—(e)s; O: cine Geſammtheit von Lumpen, 3. B. ven 
alten Kleidern, Weliimp (f, d.): Del thn Televgod’ ger 
ſaumtes Sumpenteitim! | c4 liegt ta chem bei Thyefiend v. 
Brogin A. 2, Zit o¢., ferner — Lumpenichaft, Geine 
Rom. 173, ſ. Lumperei 2. 

Cuͤmper, m., -6; uv.: nam. Sifgg.: Sarere’., 
Lumpenfammler, spete, bei Sqm. Sader-lumperer. 

Lumperti, f.; -en: 1) lumpige, nichtewerthe 
Sache ; verichtl. Bey. einet Kleinigkeit «. 2 Das wmujite 
ec fiir Q-en und unter ber Wurde mannlider Bemahungen 
batten, B. 184a; Mies in der Welt liuft tod auf cine &. 
dinaua. BG. 14, 47; 3, 130; Gr wolle frine greden Urbel- 
ten mebe madden, fentern ſich auf fold fen legen, da fle 
fo gut bejablt wirten. 26, 42; #. unt Gaufered (7. d. ). @. 
Herder (Sept. 1790); Von triviaten Len fern. Geinfe A. 1. 
262; Dene ih cine ſolche 2, yu vragen tm Stande wire. J. 
11, 527; Ginige bumdert Mart... Ich wetfi webi, vat ihn 
dieſe &. nicht vetten fawn, 12, 327; Da werd' i& ibnen [eve 
2. auf dle Rafe inden, Maqcrsder Beitr. 1, 3. 23 0x. — 
2) tas Leben und Weſen eines Lumps, Lumpenthum ; 
Niles hat, wer Nichte hat; wer Piel, bat inner yx Wenig. 
Hoh lebe vie &. Berne 4, 312. 

Liimpig, a. : yerlumpt, bettelhaft, drmlich, erbirms 
ih, armielig, nichtewerth, nichtswürdig, verächtlich: 
Wie l. [jdmmerlidh] Unfereinem pabet yu Mluibe tit. @. 9, 
146; Des Sen and Dammerigen iſt gar au viel in der Welt. 
Las. 92; Der [fle Bartenfdrmmengel, Geine Meif. 1, 298; 
Um cine Le Adrienne feviele Umiinte machen. £. 7, 98; 
Shade, dak ih vie Ambe fo Lumpidt befept. 12, 311; 
umpidte 1600 Thaler, 13, 542; Bettler .., wenn fie. . 
Rides in ven t-en [yerriPnen] Taſchen behalten. Ploten 4, 
67; Balle mir cm l-er Ball ine Wafer. Tied A. 1, 62; 
Diefer t-e Strwarm von Betteltindern. V. Met, 1, 115; 
Dit t-~en Erygauner, Sb. 2, 563; Bichen Sie etwa einen 
lampidten Tag. Weige Rom, Op. 3, 262; Wiewohl ich nar 
cin armer (-er | Rombvienmader bin. W. 54, 292; 33, 
286; Ginem fumpigten [Bettler von] Boetler. 21, 
180; Dev lumplete, ſamupige Rerl. uc. 1, 603 Um tame 
pidhte vier WMinen. 169 x. 

Lumfe, f.; —n: Qumme, Lohme (Ff. d.J. 

* Linea (fat.), f. 5 -d, <end; O: die Mondgottin, 
ber Mond (perion., dichteriſchy: Amor amp &, die eine 
yigen Gottheiten, die im meinen fleinen Gedichten allenfalla 
auftreten. @. 21, 166; Bis Lunend Holice yweimal wier 
berfebret. Seume Gr. 19. — -Grifd), a.: mondlich: Wit 
fem Dammerticte. Modi A, 2.197. — ⸗aliſch, a: 
mondſüchtig, ngl.: Die Sunigte, die fogenannte Monte 
fidbtige. Cidtenberg 4, 252, ſ. Launt, Anim. 

* Lind, m., -(¢)6; -e: Meerpapaget. Beep (eer- 
tenlaube 9) tab. 

* Kuncl (frany. (inl), m., -¢; -¢: etn fliBer 
Muelatellerwein (von ver fry. Stat ¥.). w. 15, 176. 

Linen, intr. (haben): GdtFf.: Der Winn tune, 
fullt, ſ. 0. 3 und vgl. ſchwzt.: tubm. gelind, mild, 
nachgiebig: Das Wetter luhmt, wied mile sc, 

* Luncette (fry. bin-), f. z —en: etwas Mondfors 
miges, Daber nam. Brillenglas, Brille (ſ. d., bef. aud 
2b und c) unt Hiilferode (f. Dore I. 1c), 

Kiinge, f.; -nj -me: 1) dag ben grofiten Theil 
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der Bruſthöhle aushillende Athmungsorgan, auch jeder 
Fluͤgel desſelben (Die verte, vie linte &.; Wie 6 ſich now 
mit ten alten =n athmen lafſe. Guehow R. 1, 9); Reanfe, 
gqefunbe €.; Cine quee&., oft in Bezug auf die fraftige 
Stimme ; Aut voller g. ſaus vollem Halfe] beuten, freien, 
laden; Sich die &. aus vem Seib (FD, Bg) fcbretem, pree 
bigen, dram; Bich fat vie L. adlagen. sate F. 60; Ich 
{done meine 2. ſſpreche nicht weiter], @. 11,132; Dre 
befte &. erfchipft ſich aud fogar cine weibliche £. Bal, 3, 
6G, Daf ter Himmel ihren Sohn mit fo vieler Weisheic und 
&. ausgeruſtet. Mabmer 4, 366 o.; Bred von ber &. (oter 
Seber) forecen; Die Sans (ſ. 0.) liuft Ginem aber vie 2. 
(over Seber) 1. — 2) weidm.: a) ermweitert von 1: 
Runge nenat man tos Geſchlinke namlich vie & une Yeber) 
von Roth: unt Sd wargwildbret ; vom ten Wolfen und Fuch · 
fer aber nenmt man es cine. Meming 3. Unb. 1094, val: 
Getange over Seriufdh over Lunze: Hery, 2. und 
Leber beim Hochwild faube Br. 257; Dadet 1, 1Hb; Haſen ⸗ 
fein. . Alles, wat bel ver hehen unv Mitteljagd yum Rod 
wiltpret unt yur Lunze geredmet wird, nimlid: Ropf, 
Hale, Bitter, vie umtere GHilfte ver Ribben und bie Dane 
aungen Herz, k. mob vLeber. Windel 2, 3. — b) (pralt.) 
Sum Bogeln [sur Falfmeret) geboret tie @. (%), bie Feſſeln oe. 
Gaorjoni GOI, 

Anm. Mbt. lungunna, lunga, mov. lunge, lungel, 
aug baiy., wobl nad ter lodern, fummmriges (lungen ober 
lunaigen) Befhhaffembelt, val. die Nbuf. Gumpel, Sam. (Ff. 
aud Summed), unt Qaimp wf. Mam. zu lumm u. lungern. 

Bigg. 3. B.: Eichen⸗: cine auf Giden wads 
fende lungendbntiche Flechte Lichen pulmonarius. — 
Séllens: dle aus vielen haͤutigen Sellen beftehenten 
Lungen ter hoͤhern Thiere, im Gigip. gu den Lungen⸗ 
facten ber niedern. ken 4, 382. 

Ge-liing(-c), n., -(e)8; -e: Gefcblinge (f. d.), 
d. i. unge (f, d. 2a), Herz und Leber. sawegter (46) 68. 

Cuüngern, intr.: 1) (haben und fein, f. Anm. zu 
flammen, flattern x¢.): faulengen, ſich miiftig und fot: 
ternd umhertreiben, ſchlendern sc. : Dies Traumen und 
&, anfgeden und ehwat Solites anfangen. Cuphom R. 4, 
273; 5, 141; Hine Menge (ver trager Sadreiger. 7, 475; 
Das Angenehme Geant in viefem Herum-L, Gedlander 
Stillft. 1, 149; 2, 38; Seine lve, Aeftimmungs- unt 
arbeitsfeue Yebensart. Geael £7, 69; Mang heruntergetom- 
men turd ven Gigenfinn einer ber um t-ten Thorheit, 53; 
Mudig umberel. Gafer B. 298; 10; 72; Seb. da; Das 
Serum. ohne Gefaift. Auſau⸗ BH. 3, 92; 1, 27; Da 
ſeid ihe. . fo im Gombe umber gelungert. Prep Muf. 1, 
140; So herumel. und frember Seute Brot effem. 2, 277; 
Dad ¥. fuhrt yum Verhungera. Waders Mat. 2, 111, mit 
‘Ann, : tedget Zaudern; shiiching WE. 476; Seume Ge. 
13t; Stohe Par, f, 210 ac., zuw. aud Ubertr., von 
Sachen: fic herumtretben: Wo vielleicht in einer Fee 
cin abriggeblichener Blafdenpfrovien vernitherifg lungerte. 
Hodlinver Tag. 1, 287. — 2) intr. (haben): gierig 
nad Etwas verlangen, — und (f. 1): auf Beute 
lauernd ftill liegen ober ſich umhertreiben: Benn fie 
wodenlang in der Heike l. und fangen ſolchen Schelm von 
Rvimer, Aleris H. 1, 1, 39; Shim Er fi, nad Gnaden · 
brot yu L! B. T9b; Buy Stunde ver (-ven Magen. 8b; 
Nlemals feblt's an E-ren Gedirmen | firs Olla potripa beim 
neuften Brauer, AGreth 119; Stundenlang berumel, 
mitffen, ebe fle gum Giffen gerufen werden. Sergelf U. 2, 275 
Dat Laueta, 2. und Grwarten von Andern. Cushow Bt. 1, 
250; 6 irrt der arme Romoviante | von Dery zu Dorf und 
ſucht und fungert (1). Gartmona Bet. $5; Rad einer durf 
tigen Stelle Lo Bawegter (46) H4; [Der Wolf] lungert 
beinmager, elend unt verkemmen durch die menſchenlet · 
rem Helfemdtungen, Taud Th. 497; Ce lungett oft . . bis 
an tie Hore heran. 424 1, — 3) dazu: a) Was it Dos 
far'n Gefig und Getrium umd Herumaclunger! Safer 
Bolf 174, — b) Die Langerer umd Maßigganget. Atu- 
faze M. 2, 66; 5, 124; B. 4860; Stage Bar. 1, 146 2. 
Das eelhafte Getecibe der Her amlungerer ouf den Strafien. 
Bogt De. 2, 147 2¢., und nam. oft oie Reimgufammens 
ftellung: Sungrer und Gungrer, z. B. Drogen A. 1, 69; 
Soha M. 3; Mufius WM. 5, 19 rx. 

Mam. Ju 1 vgl. tas gleichbed. frye. lummern if, 
lumm, bel Genif@ ung, weid 1), feener um-lungen, 
umberjdlendern, Stalder, wie air. und mb. lunzen (jf. 
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lauſchen, Anm. 4), ſchlummern, and fungig — lumm, 
lummrig· 2am. — Zu 2 sgl. — außer der einflleñenden 
Bev. 1 — rerlangen“. engl. long, aad abt. lungar, mbr. 
unger, munter, tege, y. 8.: Der bunger machet lunger 
den magen mir. Oso. v. Wotheniein 41, 15 1. 

Sifeg. f. [1 und 2): Seewme, umhet · heran · l., fers 
wer: Glas 4}: lungernd, faulenyend, trige: dams 
mernd, ſchwach und ohne Kraft fid hinſchleppen: Sepe 
ſoll ich [tie Seele} gleichſam nadt | gany chne Kerver, gany 
abjtratt, | 6. als cim felged Nichts. Geine Berm, 1, 129; 
Dad fangert Alles fo hin, tein Nufpauten wie bei unferen 
Spontini. Cid Nar. 4, 82x. — Bers, intr. (fein): 
mifiig fiegend verformmen: Sept bat er Menzel] Langit 
autgebelli und gabntoe, taudig verlungert ex iim Dotulature 
win el ixgemd eines ſchwablſchen Budlatens. Seine Bernt. 1, 26, 

Linigt, a.: ſ. aune, Anm. und lunatiſch. 

Lfin-td), m., —(¢)6; -e: eine Pflanze, Veronica 
beccabunga. Boll Bl. 56; S&miter 25a. — ~ing, m., 
—(e); -e: Sperling (f. b. und Hanfling, Mnm.). 

Cunken, intr. (haben): muntartl. ; bordyend for: 
ſchen: Alle Gente . . baderten nit mic, felbA Anncharbelchen 
fanfte on mir, ofore rbD, 2, £56; Ginen aus-t,, bei 
ihm leiſe anfragen, auf den Buſch klopfen. Samj. 49 ; 
50; 74 2¢., vgl. bed Compe: lunſchen““, wahrſchein- 
lid) von lauſchen⸗. 

Kinfe, £; -n; Lunschen, leing -ns, Slings: 
a ber breitfépfige Mdsnagel vor tem Rade.““ w. 4, 
201; 130 2; Ded-&, mit breitem blechernem Kopfe 
Jur Abbaltung vee Koths. 

Ano, Abv., mbt. Jan, ſ. loner, luninc, m., vergl. 
Run(e), LemCer). Rraleer; Lome Tagel. am. 1. w. 4B: 
Benn nun oer Wagen im Koth beſtedt over rer Pd Hner 
ansfille. statthefus Sthr. 1610; Ponfel. Surber SB, 635, 65, 

Lunte, f.; -n; -ne: 4) veralt.) Qumpen (Ff. d., 
Anm.), 3. B. zur Bapierbereitung. fury SB. 60, 
95. — 2) Baumwmollfpinn. : das grobe bide Bors 
gefpinnit im Ggſtz. gum cig. Borgeipinnft oder Bors 
garn, Germarih 1,131. — 3) Artill.: Zuͤndſtrick, 
cin loſe gedrebter, leicht Feuer fangender und lange 
fertglimmenter Strid, yum AWbbrennen bes groben 
Mejchiiges, fruͤher auch ver Schiefigewehre uͤberhaupt: 
3u ten Zeigen feuerte man vie Bufleten mit &, ad, Bove 
Gmpf, 2, 110; GB. 28, 75 ow. daher fprdiw. : & Seinfe A. 
1, 106), Sm (Ganther 964; W. Sut. 3, 219); cies 
EMBehroi 3, 251; Marihe M. 211) riechen, die Gefahr 
wittern und fid) hüten, val, Braten. Mud) wbertr, : 
Wenn fie . . nod mit Mlerbenden Reigen die wollaftige &. 
[eure Wollufl] entyanret, sa. 698 2%, — 4) weidm. 
(f. 3): ber brennend rothe Schweif dee Fuchſes: Die 
weidgwollige Stantarte (Saweif,) &., (Muthe}]. Chguvi Th. 
417; Dae th feimen 2. fet an rem Boum nagelte. mand- 
dasſen 30 2¢.; dann z. B. aud) vom Schweif des Biel: 
fraßes. Breyen (Gectent. 9) 90 u. ä. Mm. 

Lange, f.; —nz -ns: dad Gefchlinge ePbarer 
Thiere, f. Runge 2a und Anm. — -en oe. : f. lun⸗ 
gern, Anm. 

* Kupe, f.;-n: 1) (lat. ovalt.) Waljin, pis 2, 
250 ac. ſchleſ. Hund. — 2) (iry.): ein gum Galten 
eingerichtetes in einen Reif gefates Linfenglae mit 
nahem Brennpunft, um fleine nahe Begenftande fir 
Die Beobachtung gu vergrofiern, ſ. Diey 677; aud 
libertragen: (neat unter bie &. bringen, es genau und 
forgfaltig, bi¢ aufé Gingelnite betracten, 3. B. 
Monetdi. 2, 4430. 

Lapfen, w.: liften (ſ. b. 3), im die Hihe heben: 
Rupit fein Karpchen. Ydtermencr #; Bie Zeder doch tie 
Beine lupft. S. 11, 191; ,,Se werf id Quch ten Stubl an 
ten Revi’ und lawfte thm bereité cin wenig tn bie Hohe. 
Gebel 9, 457; 491; Sapfte ven Hur. Immermene WM. 1, 
301; 376; Um Mittternadt an cimem Kirchhof geben, | Das 
lupft ein wenig mir dew Sut, W, 20, 40; Da die Burgere 
wade ihre langen Spicie lupjte, 14, 104 9, häufiger: 
Liipfen: Den Schleler cin wenig gelupfet. Engel 12, 949; 
Die Dede ul. GS. Zelt. 4, 2Ot; Wenn ex ide fo reig 
ware, fo mochte ef thn l. [umwerfen], S⸗ndaf G. 25; Mit 
qeliipftem Hut. Mimig Mar. 1, 112; Den Saweif [rie 
Sdlepye) ded leides 1. Mofrgerien HH. 3, 190; Den runs 
tecbaren Sdleter 1, dex aber Ihrem Schickfal liegt. Mérine 
N. 392; Ste lupft ven Schleice kaum. Ploten3, 276; Dem 
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Sattel lapft ex fie wie cinen Federball. Wieerr Rot. 290; 
Bleicher Vrimeln Keime {, | fanft ta Moos. Belis 101; 
Dat Gewicht, welches cin Roeper und bet vem Beriude, ibn 
gut. fablbar macht. Bolger EG. 21; 256 w. Aud 
Bigg. : Kehrt zu fetner Barve | yuri, lupft auf. w. 12, 
11; Da fle emporgelupit und turd die tafe getragen | fig 
fiblt, 20, 183; Dab ex vor Freuden ethupfte, ex lupfte. 
ifort Barz, 1120; Gin Kepichen ums antre binanf yw 
fapfen, Asriat TL. 419; Do ee... cin Rind nad dem ane 
tern hinuberlupte. Petalezzi 4, 249; Uberlabft füber⸗ 
hebt] euch nicht. 1, 276 20. 

Anm. Mov. lapfen, ſ. 22., Breyer und Wadief Tr. 
68: Lupfen, intr.: {ab emper fabren; Lapfen, tr.: jab in 
bie Hohe heben. 

* Lupine, f.; -n: Molfebohne, Lupinus. 

Lipp x., dazu: Verlippt: in feſtnachende Tract 
gett, gepangert, gefleitet: f. Sab, Aum. (und 

cul); Sein gefemetdiger Leit war geldgefguppt | und tn 
Stharladhgewed der Schentel ve. Gungari 2, 19 (Steadwiy); 
Sieber Ritter. ., in Gifen v. 93 (Cabulgnigg). — Lue, 
f. ;-en: 1) ſ. Luder 14. — 2) Die aus viefer Jeit ſammen · 
ten Rriegdtrompeten, die fegenannten 2-em, Gartmenn BB. 
333, vgl.: ,Qeure, ein der Muſette ahnliches Inftrument, 
auf welchem vorzuglich ble Leure genannte Tanymelonie gee 
fpielt wutde. . . Sum Tangem erforterte tie Qoure hohen Au · 
fland. Daringer 6T4a, — Cuͤrch x¢., Lürd xe. : f. Lord, 
Lotde. — Turibum, m., -6; -4: f. Cuber, Anm. 

Larhken, intr. (haben): Schiff., von einer 
Pumpe: nidt gehdrig faugen. 

Anm, „Lurt bed. vad dem Rechten Entgegengelepte, bas 
Hinke, Heblerbafte.” Weingeld 55b, f. mbe. lire, Wire, lera, 
lint, fottermd; lirken, Jérken, Wirzen, lrzen, fammeln, 
ftottern, Benedt 1, 10050 und 967a. vgl. lorden, bair., 
fdwoyr. Curighten, Corgqgem: mit ter Junge anitefien, 
ſchwer reden; (ibrte.) tie Wahrheit nicht rein Gerawsfagen, 
{. Pitorius; Sdhm.; diatder; ferner felef.: L: Seine Spinnen 
Bebler, Knoten maden; turcte, f: durch ſchlechtes Spinnen 
verurfadter Kaoten tm Flacht. Weradeid. Uber rie Bev. : 
ſchlechtes Geſoff. ſ. Zaucr, Anm, — S. aud lutſchen. 

Sieve, f.; -n: Baute: dle „Nachbildung eines 
Taues in Stein, eine Verslerung ber feintifchen Beit.’ 
Brugger 2, 247, vgl. Lording. ; 

Lifde: ſ. Lauſche Anm. — Kuf-en, ~er: ſ. Lous 
fden und lofen 2. — Miffe: ſ. Sire. 

I. LUM, m., -(e)6; (-), Lüſte: 1) muntartl., 
pralt, ftatt II. (j.b., Mnm.), fo ned gum. Biigg. : 
@es: das ftarfe, nam. ungeordnete, unmasige finn: 
lide Berlangen, die Begierte oder Lut (7. U.), tas 
Lüſtern (7. d.), nad Ctwas: a) Es wird dir wohl ver 
G. vergeben, bier Golt gu ſuchen. Gongrif Sb. 265; Sie 
haben igren eigenen @., ſich am ihr Gegentheil zu madden, 
Galdeclin H. 1, 61; Wenn Werbijtorbheles einen G. ber 
foment, brauchta nur cinen Wint und er bat dew Braten 
ned warn. Bh. 150a; Se babe neulid) cinen G. nad 
eutem Rovf gehabt. 163a; Gr fann mit tem Talisman fei 
ner Gripe jeden G. meined Herzent wie cin Feenidles aus 


der Gree rufen. 188a; Der frece G. ſpottet ter Remeſit 


Saum. Deel. (Wackermagel 2, 1154 3.20) o¢.; Dem Geranten 
an cit Griperlidhe? Berhaltnis als cimen Uffen-@, ane 
ſehn, ber 2, Peftatez3i 4, 22 a¢., vergl, shm. 2, 50: 
Det G., ber Been, ter Geer’ x, — b) dagegen 
fem.: iatdet 2, 187, und fo aud: Da iſt mix wieder 
alle @, vergangen. Aerttag D. 4, 307. — c) biur 
figer aber (wohl mit Ginwirfung von e) neutr.: Ded 
immer nad bem Ritter ſich yu wenten, | wang meine Bruft 
tin ſchauerlich G. maaner 3, 34; Regt ſich in mir cin ander 
G. Heavens Mat. 1, 61; Ig babe gar grofiet G. yur Kuni. 
Cied 2, 9; Wo fie tas wilde G. trug. B. Oe. 1, 47; Hart’ 
tin G. . . nad gerditecem Mehl. V. Th. 14, 7; Fable ta 
tenn cin G. bic, . cin Rviegatlerd |. . um die Schulter zu 
ſchaallen. G5; We. 1, ISD 2¢.; Dies fremoe SHla Gt. | 
in foldjer yarten fungfriuligen Qrufl. Miter 8, 125 2. 
Daran ceiben wir Stellen mit nicht ecfennbarem Ges 
ſchlecht: Das if ſeht cinerici, G. nad) dieiſch nad Gold. 
G. 7, 102; Dat crant fein Here mit grokem G. Geget a, 
351; ter tie Mmmabnungen bed ihn yur Unwahrheit ver 
lodenden G—e8 Hert gu werdeu. Smmermonn BW. 1, 286; 
[Der Weiber] Liebe famn G. nur beisen, nicht Regung ihres 
Herend, nue det Haums. Aciegel Sh. 2, 246; V. Sh. 2, 
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323; Gebt mir voflauf davon, dad uberfatt | mix mein G. 
trfranf’ und flerbe fo, 279; Sie, . pedngen Recht und Une 
recht nad @. 189; Mit tommt cin @. Gr. 2, 90; Was 
gunt Uther | habe vem Wahn umd G. des Sroubes. 3, 4; 
Shr Geier ⸗G. Ant. 1, 264 2c.; GF tt nur ein G. [der 
Sawangen}. W. 20, 176, ſpaͤtre Lesart: cin Caftern. 
— 4) bef. oft mit Uml., n.: Das bofe Selah har fid 
{don fo ftart in mir fefigefept. Aurtbah Go. 24; Gin nod 
fipelndered Belnt | nach bem Gerdormen. Baggefen 4, 195; 
©. 12, 147; Geine B. 294; Gushow R. 8, 379; Date 
felbe alte Gelua nad Willtar. pa⸗tzen Th. 1, 37%; Platen 
4, 19; Gin gewiffes Gelaft yam Selbfmord, Cid Dr'Bl, 2, 
118; 102; Geft lies fich thr Geld mit cinem Ruffle tifien 
[ftillen, befriedigen]. w. 10, 20; Mig fad ras Geluft 
cine ſolche Fahrt mituumaden. Iigehhe 6, 261 w.. Bere 
felgungtgelaf. ©. 39, 298, aud) — in Dat. x. 
und My. nicht zu unterſcheiden: Die ſchuchterne Sham | 
qufeinem Gelifle yu loden. B. 6ta; Sie, geſchah mur thr Be- 
fafte, | erhdbe nie fid), Dap ex immer tate. Freiligraty Ben. $3 5 
©. Stein 1,159; Sumkow R. 3, 300; Fin qebeimes Selait 
tad abfoluter Herefdaft. Geine Sal. 1, 137; Gr hatte manch · 
mal cin Geluũe nach einer recht faftigen deutſchen Dumumbeit, wie 
cine ſchwangere Brau nad ciner Biene, B. 294; Tied, trop 
{einem Bipighen Geluſte, kennte ef mie zu einer drematiſcher 
Seiftung bringen. Lut. 2, 274; Lauter Augengerichte Mab- 
tung fit das iberfatte Geluſte. Acadelaſea 5, 402; Rur 
fientenlamg qeflaaelt, bust die Barve | der Erbemer’ cin mon- 
denlang Geluſte. Plater 2, 26; Prug Wer. SS; Ong. 2, 
124; Bidet Wot, 1, 49 2., umd ale My, — bie freiz 
lich auch gu G. gebéren fann: Bam. 1, 24; Sing feinen 
{dongelftigen Gelafien behaglich nad. Dingetteot 161; Bee 
font ſich in geſegneten Umitanden, umd als pie Gelilite, tenen 
fic, wie antre Frauen in ſolchen Fallen ausgefept roar ac. @. 
28, 10; Der Hudel bat teimem Gedanfen mebr, ſondern nur 
Beluite, SGeugelf Sh. 96; Die triegerifden Gelafic. Grine 
Sut. 1, 203; Bajtota’s Geluſte zu vergnugen. W. 12, 38; 
Ploplich von ven [oder Druckf. fl. vemd, f. e] Gelaſten 
fberfallen .., ein Rint zu haben. 9, 97 3¢. und SilBg. 
„. B.: Die Beſtien wittern vem Leidengerud | mit fdnun- 
perntem Hrafigeluite. Geine Berm. 1, 139; Bon den 
Rhein geidjten (der Frangofen}. Vela⸗z. S, 155; Dewerr. 
Stud. $21 2.5 Mit frohem Steg geluſte. Biwhet 10 2, 
— e) daran reiht fid) der fubit. Snfin.: Das Gela- 
fen (jf. D.), 3. B.: G8 fadte mid ein flartes Geliften, 
mid berSandidaft nod gu erfreuen. Bobenfedt 1. 52; Angee 
wantelt hat mid | ein machtiges Gelaften, | yu ſchauteln ac, 
Douce £, 251; Ge formmt mir. . tas Geluſten. @. 12, 
84; Sein Gelaſten geſtillt. Grimm M. 117; Was ex den 
Gelaſten ves Unrechts fir einen gewaltigen Rider entgegen ⸗ 
blelt. Gephow R39, 147; In feinen . . Gelaſten nad tem 
Pilke. 5, 43; 6, 10; Sie wanſchen mur ibre Gelahen. 6. 
15, 950; Fadte ibn ein betiiet Gelatien, Das yu ſchauen. 
Aindel €. 10; Wenig Geluiten danach haben. Cewald Herd. 
2, 17; Dem Raben nad Geluſten (nad uit, Belieben, 
Gefallen]) geſchmuct cas Aufigeldmeid. wieert Grb. 2. 
2; Did treibt vie Gittertimme, nidt | cigned Geluſten. 
Hq. 4650; Daf ex fein bs Geluſten nidt vollbradt. 51 7b 
1.5; Seid unverſchamt wad Hergentgelnten! 636a;, Gs 
regte fig cin Eoagelaiten in ihr. Suthew 11, 344; Ofter- 
vei witterte darin deutiche Segemontegelifte. Demere. 
Sur. 21; Den Sonder geluſten ves Wels. 434 2. — 
2) Were: a) (oralt.) tas Gefallen, Belieben (ſ. 1). 
aam. 2, 511. — b) dad Berlieren (7. d.) eines Guts 
und tee dadurch entitandne Schaden oder Nachtheil: 
Dev B. det Kebens, Bermdgend, Berfanté, Ames, ter Fbre, 
Sqhlacht, vet Gelde Der B. des Kaufmanns an Geld; Sein 
®., giv. ben er evlitten, aber auch: Gr wollte .. nur das 
Befubls feines Be [daG fie ihn werloren] bei ven Athe · 
nienfern exqeingen. Uichuht Rom, (1) 1, 429; Gewinn ump 
B.a Gad ware. . cin Harter Schlag, cin grefer B. Chom. 
3, 218; Was bu aud verforen haft, | vertraue ten B. S 
1, 70; Rur balb ih der DW. ded ſchoͤnſten Blade, | wenn 
wir auf tem Befip nicht ficher zaͤhlten. 13, 162; DB. der Rei · 
gung macht mid yittern, 44, 835; Du furchten mur den B. 
meiner (mid) gu verlieren]). Eset 2, 94; Wenn reine 
Gergen font | mur fein B. nicht rrohe: tein Bater it | bic 
unverforen, £€. Rath. 5, &; Dab B. und Luſt betfammen 
ftebu. MAbipforthy 2, 35; Sch fage nit, daß ich thm [den Giew 
Gertnen] verloren ; wad fir ibn Gewinn war, fab mein Mut⸗ 
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teters ule fis V. an. Aug. Stolberg Goethe 179 2¢.; ungio, 
tad Declorne : Der hienmliide B. (dad verlorne Saitens 
felel] lag im Semoiten Branden. Chimmel $. 30, vgl.: 
Bivder wa ſeinem B. fommen rc, — Bip. der By. ; Kemnst 
eablid mad betrigtlidhen in Staub jerriebemen GB-en als 
Hel und Gant in der Ebene zut Rube. Burmeider gB. 1, 
45, Sleme Be zleichen id turd Meine Gewinnſte aus. 
Gude’ @ 29; Bar alle meine Qe mich entſchadigen. 
Min She 1, 219; Ge it. . wide Biel an folden Ben 
qdegen. State Bar. 2, 399 2, gum, mit Uml.; Wit allen 
Serlaten, Ovferm. Geiae Reif. 2, 68; Entiaariquag far 
ole Velaut. fearwirinfh. Big. (55) 1660 x. — In Ziigg. 
7. B.: Ob bem ſtarlen Blut- WB, betam ex cine Schwäche 
fie 3, 101; Der Geld-B. in yu ertragen; Dal das 
Gubjett grate tur ten SelER-D. yu Hid zurudctehrt. 
Vier Sb. 1, 470; Sie far thre viesjabrigen.S ommer- 
G+ ww eatigddigen. Minig RL 2, 264; Die dem ure 
ferten ermaéienen Bermodgens-G—c. Bemehr. Mud. 
392; Die Garihadigqumg fir ihren Aett-B, fig 6, 33; 
Bade Berbandlungen, welde Aeit-B-e! Gavdew KR, 
. 29; 3a folden Umwegen und Jeit / V-en zwingt bat 
Geict ten Gectigritt. Gartmann Ua. 1, 6 x. — Mund⸗ 
artliche Rebenform: Ginen Beriurt. Sones Sh. 
115; 277; Verturſte gemache fevlitten], 304 Dieſen Ver · 
tart aden, Qrampf J0Sa; 3720; 603a x. und fem.: 
Roger der erften ſchãdlichen Werlur®. 1650; 49ta; S246 
x, ogi. Sam. 2, 500, wo aud: Der Berlur, Bere 
ler, — e) gu bs Ginet @egenftands verluAig gebn 
(j. B. Grevinus Sit. 5, 579; Mufous PE. 1, 106; Demonr. 
Had, 229), feltner : wirden (414) fi maden, ihn veriies 
tn, datum fommen; Eines Gegenflanrs veriuiig fein, 
taram gefommen fein, und in Sigg. 3. B.: Sein b+ 
reererittiger Rame, Cpemael 5, 79, Ber bie Ghre vers 
lores x. 7. verluftigen. 

IL CGM, f. (Vite; Viditchen, ein); «+ 1) (gew. 
cbse Wy.) Der cine Begier befriediqente Genus unv 
tet tieier Befriedigung entſprechende Wohlgefuhl, wie 
wab jum. : ein ſolches Woblgefah! erwedender Ggitd.; 
sgl. be finnywdten : Vergmigen, Freube (ſj. Keidsis 1, 
420), Benne, Entgiden, Behagen, Ergopen, Wohl⸗ 
xiallen o¢., und als Gaig.: Schmerz, Qual, Leiden 
X.2 Det ti, mar cime 2; Etwa⸗ gewahrt Ginem &., gereicht 
finem yur (bochften) &.; Die aberblagen, vad &. yu feben 
. Suter 5, S36a; Sle maden gia f glu! gia! vow e4 cine 
£ Gh. Gapebur RSG. 10, 470; Ge id eine &., thn ſchim · 
vim qu boten. £. 9, 485 2¢.; & an Etwas baben, finden, 
eapfinten 2¢.; Gr bat nicht 2. an ber Stirfe tes Rojfed, nod 
Scfailen an Semantes Seinen. Pl. 147, 10; Habe deine 
fantom Germ! 37, 4, 114, 2; Spe. 14,9; 18, 2; 
|. Sem. 15, 22; Gof. 6, 6 x., aud (val. 2, momit es 
id literh. oft nabe beriirt); Gr hatte &. yum Mder 
ont (Tried, Neigung dazu, beſchaftigte fid) gern das 
wit]. 2. he, 26, 10; Hat &. gum Gejep tes Heren. P/. 1, 
TALL 45 149, 16; 24; 35; oft mit befigany. Fw.: 
Grine & (an Eneasy — baben. (117; Giod 22, 26; Ief. 
11,8) 34, 4; Satwertin H. 1, 97 2¢.); feben (Bef. 53, 11; 
4,5; 22, 18; 54, 9; 59, 11; 92, 12 2.5; Mid. 7, 
9G. 17, 270; WW. 11, 57 26.); Die ibres Heryens &. au 
Seon fab. 133 2¢.; Da follten Ste Ihre &. bore ſhoͤrend 
teten], £43, 199; Gr borte feine & umd ſchaute fein 
Segnigen, Widert Mow. Ga rc; . and Etwad ſchopfen. w. 
1, 159, 2. ob @nwas empfinden. Micolei 2, 66 x.; Etwas 
mrt. mat Stebe betredben (gl. 2, f. o.: Freude darau 
Gat jugleidh Trieb dazu empfindend); 2. unv ede zu 
orem Ding | magt Wih une Arbeit gering. Sprehw. ; 
‘Ue, wat ia bie jungen Seelen eingetridtert wird, wat fie 
vd: and £, umd Stebe halten, haftet nidt. Seinfe A. 1, 90; 
St Jomane Barmberzigheit, fe thue ex ef mit L. Usm. 12, 
+; Dem Hera gevtent mit Brente und &. deines Herzens. 
Sel 28, 475%. [genauer: Mangel an] zu lernen 
A mid nigt abbalten. fortter Gr. 1, S14 ca Zemand. 
Sheet Ht meine . Ie will mein Heiligthum, euren bed- 
‘tem Trot, rie 2. eurer Mugen, . . entheiligen. Gel. 24, 21; 
15; She alt cime 2. bed Menſchengeſchlechta anzutundigen. 
$9.13, 154; Holberg, die $. unferes Bublifume, ter 
Ett anjerer SGaufpieler. Prop Lit. Taf. 2, 234; Da 
ts aos Gules ber Mutter ned lagi . .. | ibre geliebteite &, 
9.26, 6; Du, meine Bonne! tu, meine ¥. vc. (7. 2c). 
gener: Ste wirt bluben und froblich fteben tn aller 2. ume 
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Greute, Jef. 35, 2; Dte Qual bes Merters . . in verzartelnde 
&. umyuwanteln, Detae 2, 248; 2. am Untuk, Das ie e. 
[Schavenfrenve it unfre ¥.]. B. 297b; Wie entfepr, mit 
ſchauerlicher &., | i unverwanet vat qroge Bild becvadte. 
Cham. 4, 154; Die graufige &. 2, 37; Dad Licht vex het 
tern 2. 4, 66; 57; Da mabe bie &. [perion.], dod fullt fle 
nicht die Stelle | tes Gade x. Sreiligrarh SHY. 5, 63; Was 
foll ali der Schretz unt 2. G1, 74; Laffer. . | Ernk 
und &, fig miſchen. 6, 30; Dad an Sturm unt Steeben | 
dex Jagh-R. aud ter Rube L. fis fige. 13, 230; Fin Wan- 
Dergut, dad ich | mit Freud' une durcht, mit 2. und 
Sorge vflege. 232; Leerten fle ver Keld | boͤchner Y. umd 
tiefften Seidens. Geine Rom, 69; Arbeiten, Das ift feime L. 
£. Gal. 1, 2; Freude, &, und Cutzudes fint aur bie Wieder 
bef Bergaugens, pad fie zu einem bdbern Seben vertmipft. 
Wovelis 1, 105; Dat Gefubl dee Erhabenen . . iñ cine Bue 
fommenfepung von Webfein, das ſich tn feinem hoditen 
@rat als cin Sauce duvert and von Frobfeis, dad bis 
jum @ntgaden ſteigen fann unt, ob es glelch nidt cfg. 
&. if, vom feinen Seelen aller L. doch weit vergeyegen mird. 
Be. 12216; Soa; Als die  gebept bit yur Entfeelung, | 
ber Freutenteld qeleert oc. Upland 499 x. Selten in Wy. 
(jf. 2): Dee Seid fo rund, | wie yu Barariciet Seiten [Wons 
hen}. 6.4, 30; Ad, ta Rarthago wabte | tet grofien 
Konige Hetil und uniee Heeur’ und Life. Lepencia Seph. 15. 
— 2) dad Berlangen nad Gtwas, als ¥. (1) gewäh⸗ 
rend ; ter Trieb Dau; bie dringend nad Befriedigung 
fteebente Begierde, — ſich oft gang nahe mit 4 (f. 0.) 
berũhtend: a) im Allgm. auch bier o. M.: 2. babe — 
wollen: . Warum bait tu Dat gethan?* Weil i v. hatte, 
weil id) wollte, ed mir fo gefiel, beliebte; 2. baben — 
ye Grwad ; — Etwas yu thun zc.; Da baft 2. yu ibe, dab du 
Ale gum Meibe nehmeft. 5. mof. 21, 11; 14, Benn ver 
Serre. hatte, und ga tdeten (und todten wollte}. wat. 13, 
23; Miod 9, 3; Werf, yu taujden hat, bat &, ya betrigen 
[wee gern tauſchen will s.J. Spree. ; Wenlg fineet ex 
%.. fide wmter ben Leuten yu yeigen [er mag ſich nicht 

zelgen]. @. 5. 12; Dat GVermogen ſchaden yu fonnen (f. d. 
IL 1) erweds, firdre i&, die 8. fdaten yu wollen (f. d. ). 
£1, 149, wo ,,fonnen’’ und ,,wollen den in Ver⸗ 
mogen’’ und „L.“ liegenden Begriff veritirfend wies 
detholen a¢. ; feltner: Mrs. [innigem Verlangen) nag 
Wahrheit, jammerlich geiret. G. 11, 30, Bagegen: Die &. 
bet Heryend ſieht nad, ſeltner (mehr im Ginn von 4) zu 
Grmat (3, B. ee. 26. 8); Die . gu Onoad tommt, wane 
belt (Wevalis 1, 31). wadbit (Better 1, 251) Jemand an; Gs 
fieigt die 2. im ihm auf, vegt fi, ribet fi; Es ſollt den 
Sefer ſchier die Bo rabeem, yu wiffen oc. Lusher $, Lh4a x65 
Dav ibm die ®. vergebe, mag Kronen aufubliden, Widest 
Rofk. 17b; Sab vir nae die S. seegebm, | bet ihnen in der 
Gnad yu ftebn. Sours (@. 6, 70); Gimem tie C. yu Goad 
vergehn maden, vertreiben, benehimen a¢.; Semanded ober 
die cigme &. befriedigen, Millen (@. 6, 37), bajen (f. d. 3) 
1.5 Die Wels gede laifen, wie He &. bat [will, nach ibrem 
Belieben]. ©. 20, 213; Magi. . effen mak aller L. dei · 
mex Serle. 5. Mol. 12, 15 H.; Rad cured Bareré &. woller 
ibe thun (wie es ihm, dem Teufel, gefallt, beliebt, ſ. 1). 
Joh. &, 44; Wer will mir webren, yu fingen | mad %. yum 
Simmel binant ©. 4, 37 ac. felten in My. (f.u.): Datan 
bilbete er fig mad indivituellem Lujten unt Bequemlictetten. 
Belt. 6, 414, vgl.: Ste worfen mit Bruft ſich ju Vraiten | 
und beryten unt tdfien mad Ydften. @. 1, 177, wo man es 
wohl alé Infin. des Zeitw. lüſten gu faſſen hat. — b) 
oft tritt — und bier iit aud die Dy. gw. — (val, 
Geluft und Begier 2) ver Begriff ces Feblerhaiten, 
Siindigen, des Ungemapigten, Ungesiigelten, Ungeords 
neten in den finnlich, Trieben (zumal vom Geſchlechts⸗ 
triebe) bervor, 4, B. hervorgehoben durch nabere Belt. : 
Shine Weider haben Manchen bethirer und bife 2. ent 
bremnet davon wie cin Heuer, Bic. 9, 10; Bente von mir 
alle béfen Luſte. 23, 5; 1%, 30; Mufenn. 8, 14; 56; Wane 
elm nad bem Jielſch im dee unveinenS. 2. Petr. 2, 10; Rei 
gen durch Unzucht yur fletidliden 2. 18; Det dleiſches &. 
1. Job. 2, 17; Die Luſte ves Fleiſches. Geis, 6; Die 
weltligpem Luſte. Gir, 2, 12; Die findlicen Maite, Usm. 7, 
5; Die retzende &, vertebet uniduldige Heryes, Weieg. 4. 125 
‘Die trante &. . ., ſich Freimillig eimyupferden, Baene 2, 40; 
Sails ciner Schweſter reine Himmelafeeute | nicht unbdefone 
mene, ftrafbare 8. @. 13, 50; Mie ver Welt und ibrer L. jei · 
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fallen. feneu Alb. 96; Wie fie tem nigtliden Galan | den 
Leib ya qrober &, erlaubte, Wirolai 2, 43; Wie man . . die 
Magde vet Haufes | yur unwarvigen &. bingicht in ven ſcho⸗ 
nen Gemidern! p. Or. 20, 319; RNaturlich ſchlummerten 
. « bet fo mageree Dit | tie boͤſen Lake cin. W. 12, 99 
x., aber aud ohne Sujag, beſonders oft in Dy: 
Ih wupte Rides vom der F., wo bas Geſetz mit gefaget 
hatte; Gat vid nicht geluſten. am. 7, 7; Die tremigen thr 
dleiſch ſammt ten Lijten umd Begierden. Gal. 5, 24; eget 
ab den alten Menſchen, der turd Lude in Jerthum ſich were 
derbtt. ph. 4, 22; Die nad thren Laſten wandeln. Furs 16; 
Bleud tie vaſte ber Jugend. 2. Cim. 2, 22 x. Allo rangen 
in ibm, . . Tugend melt @. x. Baggeien 1, 94; Sie trdnfeln 
nicht an jenen tumpigen, Settelbaften Sijten, webei man nidt 
febt und nicht flirt. Barnet 3, 190; fSeciligrash Ben. 0; Ib 
laff thn fo in feinen Luſten wandeln, | mag id) doch aud 
nod meinen Sifter handeln. @. 34, 320; Wenn nun bald 
ihn Sattiqung und Stel won Lafſen yu Luſten treiben. £. Bal. 
5, 2; Grfoffen in 2. Cusber S, SA3a; Wir, die Frauen, find 
+ + im ener Haws . . getringt | am aufyunchmen eure Yafie, 
Widert Morg. 1, $1; Gegangelt vom ten Luitem, Weak. 1, 
85; Dover Bruit gewalt ge Site | pibmet das Raturgebet, 
Bq. 56D; Der Damm Et weg, ver Strom feiner Lufte fann 
fept freee dobinbraufen. 105a; Dem Eheenmantel .., weer 
mit the gleifiend | tte wilde Guth verftoblmer Sufte ded, 
428b; Der afte Stlar’. Wy 2, 10. — Der Begug auf 
die ſinnliche Befriedigung tes Geſchlechtetriebs tritt 
nod ſchaͤtſer in ,, Bolu’ hervor, fener alé Bihw. in 
— Biigg. wie &-Dirme, Seuche, fied o¢., vgl. 
aud; Des Morgens ſprach ter Bring Ihre Tochter in der 
Meffe, des Madhmittags bat ex fle auf feinem &. — — g.- 
SHiohe. £ Gal. 4, 7 und f. luſtfein. — e) zuw. aud 
verfl.; Gin Saftchen yu Grwas haben, Sein Luſichen agen ; 
Dod ob fein Guichen fitlid fei, | ce@balb varf fi ein 
Pring mit Zweifeln mids ermatten. fangbrin 2, 52; Und Sie 
féeint fait nun aud cin Luſtchen anyuwandeln, | auf eben 
biefe Mer Eitſen zu verhandeln. Malacr 5, 98 w.; Dan wire 
dig nicht mebe memnen: bu Sarte unt Laſt lin. Jef. 47, 1 
und banad) stotberg SS. 1, 213 26. 
nm. Goth. lustus, m.; abd. lust, f.; mbb. lust, m. 
und f. Dad mannl, Geſchlecht vralt. and mmuntartl, (f. 1 1). 
Bou, 2. 509; Ge lief fie ihren ¥, büßen x. Bs. 78, 29; 
30 (vagegen: Seine &. bußen. Luther 5, 1480; 353b; S$, 
2i2aw.); Sibert B. 55a; Daran nod viel ebrlicht Ger 
miather iheen 2. ſehen. Garyeni 23a; Ich hatte ben beſten 2. 
Gebet 3, 295; Der Wein . . bringt . ſeinen ¥. und Freud. 
Seiher 1, 75a (fpdter uberwiegt bas Femin.) ; JSmaver Lind. 
2.292; Opip 1, 58 v. 20 (aber f. Viv. 115); Den &, 
over Begierte yur Sreis. Unt Sp. 10a; Ded Lujts gu der 
Spelt. 151b; Th. 29; 50 w.; GRede G. 1, 147; 242; 
Pobnten tn MeifGligem L. mit cimamver. Sbeidenceifier 11b; 
43a und b; 46a; 65b 2.; Stumpf 393b; Wedertin (f. 
waautt Bist. 4, 203); Bindgrdf 2, 30 x. Daneben: 
Bobin ibe Su fen fle treibe. Acnim 60; Da unfer. . Vere 
frummen etwas Peinliges Gat, fo lang es mit dem Luſten 
jum Sprechen fimpft, fo will ich diefen uiten . . aufheben, 
Brentane Hr. 1, 197; Se bab ich einigen Eniten, mit dir zu 
fdmaben. 226; Hat cimen ſonderlichen Luften u. Wohlgefal · 
len taran. Gerjont 256b; 77 7a; RKeinen Quften dazu gebabr. 
506b; £PHahn Hoba. 67; Bafiten ihren Luſten. Walris Wi. 
76,13 x. 
3ifeg. oft in der doppelten Bed. des Gruntw., 
J. B. [1]: Dab an Sturm und Streben | dee Jagd-t. [der &., 
bes Bergniigens, welches die Jagd gewabrt) aud ter 
Dube &. fi fidge. @. £8, 290; Da. . viele Sabreeyeit in 
Bagd-B, unter freiem Simmel zugebracht werten follte. 25, 
174 x.. — bagegen [2]: Jagd. [Der Trieb zut Fagd] .. 
Dieſe acter nam, in Italien in cine formtidge Jagr? w uth 
aus, Sigudi ih. 68 2., ſ. die folgenden, leicht gu mehren⸗ 
ten und qu verftebenten Bip. (gl. die von Freube, 
Wier, Giebe xe. u. ſ. Space): Abende [1]: Luſt ver 
Abendzeit: A. une Abendleid. Wesmauer , 92.— Affene 
15 2): Triumph um Nichte und Klag' wm Kieimigteit | iſt A. 
1] uno citler Rnaben Leib. Cie Gomb.4, 2. — Arbeitss 
[15 2]: Ge rufe zu macht ger A. [1] rie rusige | .. Sdaar.e, 
10,270. —Afes [2] ſ. GPR. ; Bur Befriedigung ibrer A. 
Winkel 2, 114. — Adi gens (1; 2]: gl. Augenweide: 
die ult, die etwas Reſzendes dem Auge gewaͤhrt; etwad 
tem Muge reigend Erſcheinendes und bas glerige Bers 
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langen nad etwas die Mugen Melzendem: Ded Fleiſches 
Rufl und ber Mugen L. [2] und Geifibrtiged Leben, 1. Jeg, 
2,16 mit Randal. : lerſches · x. it Sureret, A. ift Geij 
unt Reichthum; Da. . cn meucd Gras zu newer A. | . , dle 
granen Spipen fivedte, Beades |, 10; G8 iw cine bebaglide 
A., bie ſich tm All gemeinen titer bie fimnlide Welt aufthat. 
@. 26, S25; 13. Su1, Jor Tradten war anf die A. 
Gleifdes-€. aeſtelli. Garneif U2, 243; Unire Reife war 
cine immerwabrente A. Grinfe A. 2, 245; Dik grofie A. 
magte uné cine eile fumm und alle die anderen Sinnen 
verleſchen. 1, 342; Wenn ich A. gu finten |. . gebe ) und 
tin jdbdnet Watchen febe, | moche’ ich Lauter Mage fein, £. 1. 
53; Arglos uberlieh fie ihren Augen fi |. . Kein Struyel 
fldrte fle in ther BW. 20, 60; Augaen far einen Augen · 
blid usfdaleiger A. fe graufam befteafen, 27, 334; Sur, 
3,279. — Babes 13 2). -- Bane: Dad Gegen · 
wart eines Vaumtiſteré« 1B. [2] errege. @. 27, 67, — 
Bikerns: nach dem Geſcamack ter Bauern, val. 
BiirgersS. — Be sigs: Das sevice Anſehn vicied berven 
loſen Gutes lodte vie B. [2] der Vordeiwanvernden. @. 25, 
113. — Befpiegelunge-: Seibftgeiauignn, B., 
Gitelfeit, @. 21, 291. — Beaters . Belipee. — 
Biirgers: cine Cutt over Cusibarteit, wie Birger fle 
fich beveiten, Burgerfeſt, ebenfo tauern-, Riner vf, 
Saar. 2, 540, danach aud) (ichwgr.) Ubctr.: eine aude 
gelapne, wilde Freute: Die grofice Burgere, fur vie 
Sahitler, Sonyeif 5, 50, Boſe Buben, welde einem Karer 
Glied wim lied autreiéen and zuleht nod thee B. am yudene 
ten Humpfe baten, Sg. 420; 73: 165 x. — Daritels 
lungés [2]: 6. 22. 7%. — Ginfamfeits: [2]: 
Wahnien ou G. [Perlangen nad ter Ginfameit}. 
Magne Ghar, 1, 39, — Gintages [1]: kurze, raſche 
vergangliche Luft: Grauengunit | it .. cime G. Rav wide 
getrauert, wenn fie welft. Jamemann Garo. 15.— Gis: 
Li}: bas Bergniigen veo Gislauis, @. 18, 29s. — 
Glterne [1]: Luk, welche Eltern an ihren Kindern 
baben. — Grgels [A]: Iberirdiſche, ſ. Goͤtier⸗ Hine 
melas, Baratieies:¥. — Grdenss irdiſche Lut: Rie 
Mannerliebe taf cein Hery beribeen | mit func gen Zlammen 
citler @. 2g. 452b.— Grinnerungés [t}: Wonne, 
bie bie Grinnerung gewabet, ſ. Rade’, — Gefénnt 
niés: Lug am over zur Erlenntais: Greilidy erfpart et 
fh zum he veclorence &, auch ven Schmery und vie Dee 
miithjaung unbefricdigner GWitbegicree, fotmerage Or, 
1, 233. — Gpe [2]: Appetit, Biewe 3, 95 9p. 2, 67; 
Bader BW. 4, 304; W. 16, 91; Gffemee. 11. 109, val. 
aud Tafel. — Faſtnachts⸗ [1]. — Fletſchee⸗: 
fleiſchliche Begieroen, ſ. Mugen. — FrépPs [2]: 
Grebgler, aud: Freffent’, w. HH. 1, 115. — Free 
vels: 4. B. [1] frevelbaite Luft. siotbera Sm. 1, 216,— 
Friedens-; Frietendlieber. — Friglingd: [i]: 
Freude bes Frublings, Lengs, Maien-⸗k. — iirc fens: 
vgl. BilrgerX. : Laß furyem!, .| Das darf nicht F, eermaryen. 
B. Toa. — GEbs: Cull zu geben, Freigebigheit x. 
Wat, 1, 66, — Géeld⸗ [2]: Geldgier: Gem Alraun 
ſchnoder G. fort une fort gereigt und gequadlt. Aemim 168. 
— Geſchlechts-: Luft im Befriediquny ves Gee 
ſchlechtetriebs — Wotters [i]; ſ. Gage. : Was 
jue G. ved Geien Freud’ erbobet. Alvinger D. 149; Die 
Untab, die ev ſchafft, i OF Immermana Gard. 70. — 
Hav pts: hauptiadlice Luft. — Hetms [1]: Freube 
an und in der Heimath, vgl. Heimmweh: Erjauit ung eine 
erie. John M. 250. -— Helens [i]: Der Kampf, ver 
Krieg iH. — Haͤrb ſter val. Aeublings:2,: Die o. 
ber Weinleſe. — Hérrene: ſ. Hiren’. — Herrſche: 
Herridhbegierde. — Héerfders: Hervfdy®., 4. B.: 
Wie follte ex dew Zugendtraumen feiner H. emtfagen? Arnim 
165; Firflen-¥, (7. d.) — Hérgens=: berglicbe, 
innige Luft; Rod S. wie man es von Herzen wanidt, 
J. Bi: Auevbas Ab. 200; Mage Mev. 2, 3; Laiege 
Wuj. 3. $0; W. 12, 40 2c. Kuſſen ibm mit H. 9. Gir, 
45; Daé war cine 5; Wir hatten H. an end. 1. Coes. 
2.8.— Himmels:: himmliſche Quit, ogl. Gngel-t.: 
Ubergang von ter Tedesangſt yur. vGer rbD. 2, 253. — 
Girtens [1]. — Hodes [1]: (ungw.) hohe tur: 
Die Welles | ven H, aufgebtabt. £. 13, G30. — Hof: 
[1]: Quit vet Hofes, ves Hoflebens. Borne 2, 359, — 
DHoFfnungss: 4. B.: & aw frewvigen Cutwurſen. 6. 
2, 96, frebe Hoffnung, freuviges Bertraun xc. ; aud: 
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Perlangen nach Hoffnung: — Hiren: geile Flei⸗ 
fcbeos2. — Zagde: f. o. — Subels [i]: jubetnde. 
— Zugend⸗ 1) [A]: Um fle, im ew gem Freurendvore, 
faweben der Anmuth Gotter unt ver 3. Sm. 4210. — 
2) [2]: Sv ſchlang id mich mit Siebetarmen um die Rae 
tur, mit 3.450. — Rampf: [2]: Dew welten Reſſen 
ſa willt vor &. jede Meer. Feeitigrath |, 135; Gartmann BB, 
32. Badert Roh. Sim. — MAdfs [2]: Die K. ward anf 
vem Basar rege. — Kindere: f, Burger’. — Künſt⸗ 
2; 4): Weblgefallen an Muniiwerfen und Berlangen 
¢ au haben: Ich borte von ted Ramfolgerd Runfy und 
Sammiangs-¥. @. 21, 115, — Vachs |B]: Babee... 
unite ¥, figelt, rine Nom. 101. — Lands [1]: Freude 
bed Yanbdlebend. Gaprdora 3, 8S, W. 12, 51. — Bes 
beno⸗: Freude am Leben und Berlangen gu leben: 
Uppige &. seme deinen Zahren. Cyom. 6, 2545 [@gmont] 
mit & bem Top entgegengebend. ©, 33, 72, aud: Luft, 
bie tas Leben gemabet, — LémgsB. — Liebes⸗⸗: 
Liebes ⸗· Freuve (Pray Woe, 57) und Gler: Hale in dere 
ber 2. ſich an bie Welt mit Mammernten Organen, @. UI, 
47.— Maten-: Friblingst. — Manners: 1) 
ſ. Biirger-2. — 2) Begier nad Mannern: [Marte 
Marta) ver of am W., ded micht am Milche feblt. Foheakein 
Simm, 30. — Maflene: z. B. [1] wWasauer 1, 67. 
— Mord: [J]: Settor, die famfelnven Mugen vell M. 
wutbet caber, DB. Il. 9, 237.— Witters: f. Glterns 
¥. — Mads [1]: die dem Genup oc. nachſolgende 
Wonne: R. yeuget die edele That une Rene vie bbie x¢., 
f. Grinnrungs:¢%. — Madte [i]: @. 24, 16. — 
Marrens [tf], — MEGe [A]: Nie Reugier rath’ th 
bir, bie glet mur nod tem Rewen, | tod Bt, die fd 
webl tet Reuen mag erfteuen. Widert 2B. 4, 42, — 
Ohrens: vgl. Augen. — Pradts: Prachtliebe 
M.2 Die durch Woblieben und B. entnervien Grieden. B. 
30, 114. — Made [2]: Machgier. — Meiſe⸗: 
Luft die bad Reiſen gewahrt umd Luft yu reiſen: O 
wonnighige A.! Plan 4, 63; Bore HR, basen. ied 
R. Re 2, 2 — MBfems [1]: Der Mune gab R. 
MAjtpfarth Hod. 6. — Sammlungs⸗: ſ. Kaufek. 
— Schadens: Sthadenfreute: Rist ohne geheime Sth. 
Hrine Reif. 3, 4S; SReulye 3, 290. — Shad: [2]: 
Sntbefondre wurde vie Sh. curd die Nachticht gefpamnt rc. 
Anim 75; Aus purer Neugier, purer Sh. Pras WisTbh. 
373, — Schötn-: fcheindare, nicht witklidee Luk 
[1]. — Gadmérge [1]: cine ſchmerzliche Luſt: Bard 
ergrifien |. . oon ter munrerfamen Sd. | -. jemer grogen 
Offembarung, | tle wir mennen Poefic, Seine Rom. 226, 
aud: Helter Liebe Samergen-S. S. 31, 166. — 
Sh métters: z. B.: Was hemmet dort vem Bogel | rie 
Triller~ und vie Sah. * Dawmer 1, 55, bie Suft am und ten 
Trieb jum fdmetternden Giefang. — Sddpfunges: 
Luft am Edaffen und an ter Schoͤpfung. @. 4, 104, — 
Sſch wi m in⸗: Die Saweane | im gefell'ger Se. . 12, 189, 
in ber Wonne des Shwimmeno aud: das Verlangen ju 
ſchwimmen xc. — Setlen⸗: ſ. Herzeno⸗L., mam. im 
Bgip. ver FleiftheasL. ; Die reine S., alt cine Peftimmung 
bet Geiſtes betrachtet unt abaefondert ven ihrer ſletſchlichen Ber 
Meiterin, vom ver ſinaliches Wollut. Mendelefoga Phil. 1, 23. 
— SéElbft=: 4. B.: Dew edlen Tried. . | earch Meh 
rung feined Heilé in ſteter Muh yu leben, | bie S. Ganrhec 
443. — Stegeo⸗: J. B. [i]: Der Augend S. vere 
jange | bei targem Bitefe mix die Stuſt. Giiveriin (Wadera, 
2, 1255 3.1) — Sinnens [1]: ſinnliche Luſt. — 
Sommers: ſ. FriblingssL. : Sty rer S. sermerager Or. 
2,5. — SHadverungss [2]: 6.22, 77.— Sérgens 
[4]: eine mit Eorgen gemiſchte Luft: Tafel, vie ten bol- 
ben Kinvertresé | anmathig anfdled elterliher S. G. 6, 304. 
— SGtréit- [2]: Kampp-.; Die Wurth, vie Sieges 
begier, gu denen die St. der Pjerve ſich gefellt. @. 20, 139; 
BW. Or. 22, 73. — Slindens: fandliche Luſt. — 
Tafels: Freude, die man an der Tafel, ſchmauſend 
enießt: Ihre T gu mehren. W. 12, 178. — Tangs 
2): @. 22, 119. — Thatens [2]: Bow Wiſſensdurſt 
unt Ih. entbtannt. Chom. 4, 69; Meine Ib. fand fable 
Ragrung. Given S. 2. 87 x, — Thrdmens, [ft]: 
cine Luft, die fic in Thranen ergiefit: Bublen wer. . | 
uné yur Tp, etweicht. © 82, 211. — Trillers: f. 
Sdimetter-. — Tagend⸗: Luſt, welche die Tugend 
gtwabrt; Yutt an ter — und zur Tugend: Diciet Ron- 
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terfei der wahren T. Seultetus (f. 8, 305). — Aber: 
libermafiige Quit: Nachtſgallen / Wettgefang erſchallt. | floret 
foimadtend, fewfyt cor U. [1], CMureten MHD. 214. — 
Un+: 4) [0] ver unangenechme Zuſtand, we man te 
Quit enthebrt u. sermifit, DiBvergmiigen, Unbehagen: 
Gr machet uns viel U. Weis. 2. 12, Ge ik teine UL, um 
bie Weitheit yu feim. $, 16; Geventt mir Lacheln einer alten 
Hutte dans, | im ver ihe ſonſt mir Ul. oft bie Suit gefudt. 
©. 6, 362; Yustpartion, tie in U. autlicfem. 22, 207, Une 
math unt U. batten in Werthere Seele immer tiefer Buryel 
gtfdlagen. S. 14. 114; Die anidpawende Betradtumg unjerd 
Ungiadé gebieret U. Micadelsfohe (£. 13, 58); Der U. lange 
flach id ob une duſt. Piaten 2, 333; Beck ef unt vor U. 
bewabet ever cine Quelle vom Gergniiged if. Ww. 7, 76. — 
2) [2] der Suftaud, we man feine Quft ju Gtwas bat, 
es nidt mag, Abneiqung (mundartl. auch — dem fir 
fern Widerwillen, Gfel, f. waa): Wit U. am tee Arbeit 
geben, Mit Suit und mit U. [gern umd bod ungern] sux 
plehet fie fort, | fle modehte vom Barer alcht ſcheiten. @. 1, 
iat x. Mundartl. auch: etwas Gel Grregentes, 
Sdhmug, Koth, Wu. scm. 2. 910, 4. B.; Wie theuer 
adit ren Ut [ten haͤßlichen Sklaven]. Grease G, 1, 
225 0. — 3) (i. 2) mundartl.: Mangel an Gpluit. 
Wof Th. 63. — 4) etwas U. (4. und 2) Greegendes: 
Wenn fie midst Gnade fineet vor feinen Augen erwa wim cimer 
U. willen, 5. maf. 24, 1; Luſt an U. [Schadenfreude]. 
B. 29763 Dem Lanedfariten tm Bietbum eine U. [Unans 
nebmlichfeit] nad ber andern anrichten (ſ. 5). Susyer 5, 
4a; Die Hagrlidteiten unv U-en ted BWeged, ver Bonen fe 
reijend vorfommt. W. 33, 2861. — §) {f. 2) wralt.: 
Hap, Unfriede vc. ; Was blaft vig. Kung, fur U. an’ g. 
$, S18; Gort webre dem bojen Wistlerm (Iwiſchentraͤgern. 
fo folden U. (7 4) am. Gw. Gnaden anridten. Surmer SB. 
56,25. — Baters: ſ. Glee’, — Bors: Quit, die 
wan im Boraus yu Etwas hat [2]: Ihre qroge B., mir 
qu ſchreiden bot fig wehl in cin und ten andern freunditder 
Geranten aufgeloft. @. Stein 1, 319, auch ſ1] die Quit 
ober Freude, die man fic ven twas verſpricht ober in 
Gedanlen an die Zukunft ſchon geniest x. — Waf- 
fens: Luſt an over gu den Waffen: Gr fable die ſugend ⸗ 
lithe W. Cartiece Stur. 11, Ju ftummer Haltung ſtauten 
bic Bemebrten | mit blajjem Anrlig ohne W. Cham. 4. 41. 
— Welds: Zagd-¥., Quit des Weidmanns. Cimendorf 
Sirm 24.— Wine: Cult, die ter Wein erwedt; Lut 
aim oter zum Bein: Remand (ime ſich ver WB., fle rub- 
men fid cinigermafien des Trinfent. ©. 26, 214; auc Suit 
ober Berlangen gu weinen. — WElts: weltlide, finns 
liche Luſt: Baer’ ich diter, mbdjee | leicht ter W. Sufe 
mid) verſtriden. yom. 6, 250; Hafle, — da rauſcht ef in 
W. Dawmer H. 2, 223. — Wer dee: die Luft am Bers 
den und am Werdenden: It ex in DB. | fHaffemver 
Breute nah. S. 11, 945 Dieſer heiße Trieb, gu ſchaffen unr 
dure irgent cine hervorgetradte Scherfung Wott liebend yu 
naben eer tiefe W. ber Engel, wie Goethe es nennt. JFeia 
@, 254; In der W. vet Frablings. Reaye (Bdywegier 46) 
279, — Werkel⸗: ſ. Arbeits-L.: Das bargerlide 
Romfort einer fabritthatigen in der W. dee Gegeuwart auf ⸗ 
gegangenen Denfdenmenge, Mahar Gb, 1, 262. — Wohl: 
vereingelte Schreibweife fiir Wo liuk (7. Wohl, Anm.), 
a Bs B. 8Ob; Sols 3, 51. — WHls: ein hober 
Grad der Quit und des Wohlgefuͤhls, ſ. Wohl: 1) 
ohne tatelnden Rebenfinn, Wonne, Entzücken, Bes 
friediquirg in angenehmen Genus des ſehnlich Begehr⸗ 
ten x¢., nam. oft — wo es fic) freilich ſchon ter Bev, 
2 nabert — in Bezug auf finnlidien Liebesgenup : 
Du [Mort] trinket fle mic W. alé mit cimem Strom. py. 36, 
95 Def. SS, 2; We. 25; Sef. 32, 19 90.5; Run ich alt 
bin, fol i nod W. pfiegen? [die Liebe meines Manned 
ibm beiwohnend geniegen] 1. Mol. 18, 12 2¢.; Bring 
mig yam Neſtchen ber Webi, un’ Mug! B. Ob; Feine 
W., feimer Scherg | eiibet fein niedertraͤchtigs Hery. Crencga 
2, 255; Dae cine fo vallige SethAbeberrfdung .. die edelſte 
aller Wollifte tt. Caged 4, 37; Vuntzuden fant die bine 
fdmadtenvite W. und fann bie befecttefte Freude fein. 7, 
271; Beiluften hat mam on ben RKimpfen der dechter 
achabt. Garren 668b; Der veimen W. edler Hondlung | fid 
mit ftebern Muth gu abetlaſſen. @. 4, 20, Es iſt eine W., 
einen grofen Mann gu fee! 9, 15; Welche W. wird mies 
fein, deine Guter . . yu befreien. 62; Gonne mir bie W. 


Luflbar 


tir f@eefte gutet Menſchen, fig vem Beffern | sertrauend 
ohne Radbalt hinzugeben. 19, 142; Mhee Mollufte, ibre 
Gragt, ihre Berſchwendung werben ungereimt und dbertriey 
fen Sein, 39,53; Wo bei der Unſchuld Fried und W. wobnet, 
Chict 1, 28, Was ce fur cine W. if, cinem franfen Vater 
tie Raven ya legen. Seifewis Sul. 49; Dent’ ih indew an ten 
Shop, turdftrdmt mein Sery unſagliche W. Ploten 4, 30; 
Die awit Sut und W. deine golomen Rormer . . af. Bomier 
27. Gin fattes Pferd . . fiel vor W. auf rie Streu. §. 3, 
41; Be man tat Bier mehr mad rer Giefundgeit denn auf 
ven @. IWohlgeſchmack) vigten wil, Hof Sp. 89d; 
VIEL; a8 mic . . die fase ſchmeichelnde Tauſchung . .! 
Bird ta mir diefe WW. mikgdnnen? ga. 198b; Wehl Dem, 
ter. | fic dur ein Geſchäft, das er mit W. abs, | die 
free Jutumft gubereitet. Chamme 8, 4; Die helde BW. 
werkt .., | die W. nicht, bie auch ter Pobel fennet, | die 
vidi taft.., mein die yugleid) Ratur und Beisheit prei- 
fen. Wy 2. 69; Ge emmpart’ ihm vad Hery hangathmente W. 
Dt, 112; [Der Honig bebilt) fo grove W. ver bimnuli- 
féen Rater. Georg, 237; ernten Bequemlidfeiten und 
Sebajte fermen. .. Man. glaubte ihe ten Genus einet 
tearn und unentlidhemal angenehbmern Dafeind ju tanker gu 
bebes. W. 7, 43; Grgdpungen und Wolluſte koͤnnen, als die 
Dory des Lebens, durch abermajiigen Gebrauch nicht anters 
ad ſqaatlice fein. 45; Bite den ihte [der Natur] reinen, antar 
delbsiten Welle allen Reig verloren haben. 64; Den Becher 
ter teinen HBL, dem die Natur jedem Sterblichen vell eine 
fdentt, 72, Die Freude prefft cin w. volles Mh | ihm aus der 
Sruft. 12, 48, Bon IW. bale entſeelt und blind von Schauen. 
239; 337, Der BGerluft ver Wellafte und Bergnugungen ic. 
16 171; Dop die W., cine gute That yu thun, ole grofite 
aller Bellifte tt. 21, 264; Aud bat geiftighe Berguiigen 
foi ter Grante ſinnlich umd theile ten Organen ded Gefabis 
cine Act Bewegung mit, teren Ahalichteit und Berwandt- 
‘Gait mit andern FOrperligen Bollaften . nicht verfamnt 
merten tonat. 24, 256; @r lefe fle nicht nav 3-4, fomtern 
vil mebr Rupené halber. Sinhgréf t, 85; 00; DaP ver 
Gerlut .. mehr Untuft, als ter Befig .. W. mage. 308 
x. — 2) febr baufig, f. [2b] von ber ungeordneten, 
ungeyigelten, nur nad Sinnlichem tradtenden, ents 
nenten, ſündigen Luſt, zumal in Zuug auf den 
Geichlechtetrieb, weßhalb man im gew. Leben ben 
Sebtauch in Bed. 4 — der, wie die Bip. zeigen, in 
ter gehebnen Rede nicht felten iſt — vermeidet: Bebe 
heer $B., denn Gott. 2. Cim. 3, 4; Welde Wittwe in 
Sollitten lebet. 1, 5, 6; Dienend ven Luſten une mancherlei 
Selldden, Ci. 3, 3; Anfs . . Sommerbett . . bereit aud 
tmrftiitern bingelagert, W. yu geben und yu nebren. Seinée 
4.2. 215; Gie hullen ter BW. deinen [der Siebe] heiligen 
Zdlcier um. Potty 196; Vrichienen ibm auf einem Scheide · 
next Me Tugend und die W. [perfor]. Bamler Myth. 269; 
So lange He Schlachtopfer ter W. durch vie Todter ver W. 
lasf ter Babne] gefpielt werden. Sh. 69Sb; Jn Wolldften 
emattet feine Tugend. 253b; Die voll fic gefeffen som 
Seber ter IB. 105a; Der feine Gluͤckſeligkeit im einer immere 
silrenben Berauſchung der Geele, in ben audgefudteften 
Solider (jf, 1) ver Sinne, ter Einbilbang and ves Heryens 
fue. w. 7, 117; Dal fle thr unruhmliches Leben in 
Rokggang und finnlicen Wollafer verrrdumten. §, 98; 
fetervten fie turds Wollafte. 9, 49; Die Wollafe, nad 
tne ex withert, werden fid wie Sdlangen um thn winden. 
th 218, Die W. durch alle Pforten ter Geele, durch Augen 
mt Chten, Rafe und Gaumen . . in fig pleben. Luc. 1, 34. 
Le. alé mm. semader B. 25; Unf Sp. 99a; Weedhertin 
Mix. — 3) gum., wie Luſt, der bie W. (1; 2) ers 
sedmte Giegenfland ober ſolche Perf. : Sine, in wel 
Set jeine BD. dy Hefand, ein alter, triefaugiger Zungt. Sriale 
Set. 1, $1; Biebflet Herye, ſchoͤnſte Fierte! | meine B,, 
Deine Gierte! Schortel $35 x. — Serfldcungss [2]: 
So ber Poel die Feniter eingeſchlagen und feine 3. qebugt. 
Com. 4, 299 u. Gd. m. 

fafbar, a.: (vralt., muntartl.) Luft bringend, 
angenehm , liebtich : Gemein{famje Freud iff l. Sdeiden- 
mie 35a; Gergangene Ubel find t. 54b2¢., aud; Gin 
‘Hid @xfennen. Grin Se. 57, f. luſtig 2 und tufts 
fam, — -heit, f. ; en: 2) munbdartl, (0. My.): das 
futterfein. — 2) eine Bergniigung, Beranftaltung 
ier Grgdgung fiir einen kleinern od. grofiern Kreis von 
berſ. Die &. der Buller Kirmes mit feiner Gegtawart be- 


anders, deutſches Wérterd, Il. 


Siflen 


chren. Acnim 76; Die fleine #. [das Tanyvergniigen, 
ter Ball}. @. 17, 94; ten unt Serftreuungen, 19, 356; 
Bos cigentl, Sen feien #* Heute, fpreche ich gu iSm, will 
ich mich recht bivertieren; mit haben Romovie, Ball und wenn 
dieſer gu Ente, cin Sagnfruhftad; id werde mig cinmal recht 
fait cangen. ,. Gann tie Luk wun verither xc. mafer Bb. 2, 
225; W.5, 131; Den Beſuch ver oifenttiden Barer. . 
Gine Ubfdbilberung vom tiefer ¥, Suc, 1, 48, 

Geliifle: ſ. Geluft. 

Cuſteln, intr. (haben): in leckter audgefuchter 
Weiſe nad Etwas hitten (ſ. d.): Rad Enwae (., fo 
aud): Seter Mann. ., dex Mannbeit turd die Kraft dex 
Beſchaletr zu beweljen wollafelt. Joyo V. 414 2. — 
Dau: Nod Urbeit famn feime Ca eled auftommen. M. 
209; Der Caftelet ter Reichen frdbnen. Aumeoht Kocht. 2 2. ; 
Der Bund weiblider Fitelfeit une SelbAfudt mit mannlicer 
Robert une Wolluſtelei. Bherr Sh. 2, 125; Geethen 
veeierlei Gitelfeiten und ſechſerlei Welluſteltien zuzuſchreiben. 
Swauh Streitſcht. 2, 190 2; Dee taftler, f. Lüſtling; 
Dem wipigen Wollutler nehme man bie Feder. £ 4, 
231; Den Spipnamen Wollaftler (edenifer), W. 24, 254 re. 

Léflen: 1) m., -s; unv.: Gelüſte, ſ. Luſt II. 
Anm. 2) imperf.: liften (jf. d. und geliften): Rigt 
Lufter'’s mid, Genoſſe be Kertet cudy yu fein. Grin Niet. 91; 
Sch. 41; Yuflet fie gu pfetfen, fo lufter mich gu tanzen. Sarger 
SW. 56. 34; Shoinenrriger d4a; Wie geben's, wen ba 
(afte, simroa G. 436 2. Much vralt.: Ginfen] Menſchen 
lunet ſeine Wohtthar. spr 19, 22, fle macht ibn luſt⸗ 
bar, angenehin? vgl.: Gine Zierde deb Menſchen iſt ſeine 
Huld. ede. — Ziipg. f. die v. luftigen, 3. B. Bes: Die 
bede Singefunft. aquppive 779; Wat ead b. mag. pre 
116 x. f. beltiften, — Gee: or, refl.: cine Quft mit 
Etwas bereiten, ecgdgen, ſ. ecluflern, ees, verslufticren, 
erluſtigen: Mle .. viele vornehme polniſche Serren bei Spiel 
und Zang fid eslujtetem. Gebel 3, 355; Jum E.. . | find 
bie Weber. fogau Mah. 76; Darin fic weiten und ¢. Larger 
8, 2566; Mid que. and erfrenen. GRaqe G. 2, 23. 

Liiflen: (f. lujten 2, luͤſtern 4 wu. geel.): 4) or: 
(dod) chne Pal.) ein Geluͤſte, Appetit, Berlangen nad 
Etwas erwecken, thn lifiern machen: Weld evlen Lue 
tumo jumichft | laſtet unfer romif Mahl? Feviligrary SW. 
4, 131; Dee. .; wens fein Schwert pen Turten lifter, | 
{Glagfectig vaflebt alleseit. 1, 306, irom, : wenn der Tiirke 
nad tem Schwert, nad Schwerthieben Berlangen 
trigt; Dee Spanier, den die Natur fener Tugend in Rom 
luſtete [dein fie Wolluft erregte]. g. 11, 271 a., f. 2 
und 3. — 2)imperf., ſ. 1 u. @é7 und vgl. buns 
gern 2 und verlangen 1; Gs tafet mid ober Dig iuftet 
(ogl. 3); Sie muste nicht wieder yum Könige fommen, es 
luſtete denn ten König. @fy. 2, 14; Der erldſe ihn nun, 
(afters the, Manh.27, 43 «.— a) mit abhaͤng. „nach“ 
(ogl. d): Ge fufte ven Deutichen eben ſtets nach fremden 
Dingen. Gervinus Mit, 3, 49; Da laftet' eb Beaunen | where 
mafpig nad) diefer gellebten Sreiſe. @. 5, 136; Den Grice 
hen iuftet's dfters nad der Batbaren Gutern ... Dod hades 
fte nidt immer. . gefiegt. 34, 208 (f. dj; Benue rig 
danach luſtet. Grimm M. 18; Grei i der Flug ter Ore, fie 
tiefet, wonach fle | luſtet [f. 3). al. Od, 2, 01; Wenn 
dig fo nach Rampfen liftete, Bh. 455a; Wenn's ihn | fo 
febr nod meinem Bart und meinen Zaͤhnen laſtet. w. 20, 
126 «.— b) in gehobmer Rete mit Genit, ; Did Lifter 
einer Tugend. Amdt 165; Did lafiet auch ter boben Kraft. 
433 2¢., vgl.: Mich hat veined Dienftes nicht , geluft* im 
Speisopfer. Ief. 43, 25, mwas zu l. (f. luſten) ober ge⸗l. 
gebéren lann. — e) mit Snfin, und ,,gu’’: Gin Tepf 
mit Gripe .., ben gu erſchleichen mid) gewaltig tafete. 
Bragien A. t, 189; GE laftet mig ign aufzuweden. G. 34, 
S34; Es (after ibe, mit Rimpferm gu ſtreiten. Seine Sal. t, 
246; Gud lafter’s wohl, wie Basington ya enden? Sa. 
4284; Das luſtet mid gu Soren. gimrok G. 305 2c. — 
4) gum. mit perf. Dat, ft. Mec, Bag nur den Gaumen 
ret, mat nur den Sinnen lifter. Genre Sb. 178; Rad 
welchen Dingen teimem feinen Sangler mehr luſtet. Mafder 
M. t, 1, 124; Ge luſtete ibe oft, nad ihm yu feben. 2, 
135; Bon Stund' an mogen fle, | was ihmen luſtet, gackeln. 
W. 11, 133 x. Dabhin loffen fi aud Bip. aus c 
(20. 4230) U. a(S, 5, 196 und 34, 205) gieben, wenn 
man in ver legten Stelle ,cen Griechen“ als Dat. d. 
Diy. fait, woran ſich das nachfolgende , fie ſchließt, 
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doc vgl. die metrifthe Bearbeitung (13. 87): Der Grieche 
wendet oft fein lijtern Ruge | ben fernen Schaten ter Bare 
baren x¢,, wo ebenfallé , fie folgt. — 3%) intr. (haben) 
perfont. und tr: Ich tafe, tem Ginn nad — mid 
lijtet (ich habe, empfinde ein Geluͤſte, ich verlange) 
und oft auc) formell damit jufammenfallent, f. z. S 
2a: al. Or. 2, O1, vgl. ſerner: Tha, was dein Hery 
luftet, Prd. 1t, 9, was Hierher oder gud gehort, je 
nadbem was“ alg Ace. oder Nomin. und entipre: 
chend ,,Herz‘‘ ald Romin. ober Accuſ. aufgefaſſt wird, 
gl. (ungw.): Benn the Geliebter fie nur luſtet [yur Bee 
frledigung bee Litfte begehrt] ſtatt fie zu lieben, Esald 
(Camper): Dem entſagen, wonach die Meiſten l. und ſtreben. 
§. Bb. 10, 299; In Gottes Geifierwelt yu reiſen luſten ra. 
Baaert W. 4, 203; Dat Ziel, wonad ex luftet, yu errtichen. 
W. 12, 132 %. Eo auch im adj. Partic.: Das eos 
Iver llũſterner] Sdneeiger. al. Or. 2, 12, — 4) der 
fubft. Inf.: Dat &., Gelüſte, lüſternes Verlangen: 
Gin [dredlidied &, durchbebt ihe tas Herz yu ermecden | wie 
Medea, ven Sohn. 159, 

Bifeg. a. B.: Bees (vralt.) ſ. beluften: Sid mit 
verbotenen Bildern b. ſuider 2, 468b x., und (j, ge⸗l.): 
Ob thm eiwa belaflete, ihr .. Fell yu gebrauchen. Olearine 
Reif. B4b. — Ges: gw, ft. bes feltmern Grundw., in 
folgenden Fiigungen: 1) mit perf. Mec. (vgl. 2): Gs 
geluftet mid); mid) qelafet, und entfpredyend: Se) laſſe (f. 
b. G) mid g., z. B.: So8 vid nicht g. Ma. 7, 7; Das 
Bleiſch gelafter witer den Geil und vem Geift witer bas 
Bleiſch. Gal. 5, 175 Bok. 4, 5; So oft als cb fle geluſt. 
fifa B. 48b 2. — Dad, wad das Gelüſte erregt, 
wire beigefiigt: a) zuw. alé Gubj., welded bei ter 
Wendung tes von faffen abhing. Ynfin. im Mecuf. 
ſteht, bod) gumeift nur von allg. fw. : Dis foll Rides 
g. Bim. 15, 0; Geig ift cine Wurzel alles Ubels, welded 
Joder Genit, # b] hat Gilde gelatet und find vom Blaa- 
bem irte gegangen. 1, im. 6, 10; Wat did (air. 5, 2), 
deine Geele (ſ. 3) geluſtet (5. Mos. 14, 26); Wer wide 
thun tann, wad ibm gela®. Weieh. 2, 115 Prev. 8, 3; Das 
[wad] bie Albernen geluſtet, todtet fle. Spr. 1, $2 2.5 Lab 
Md thee Sdhonbelt nigt g. 6, 25. — b) baufiger im 
Genit.: DeP geliifet mid. of. 7, 21; Lak rig nit g. 
deines Rachften Hanfeé 1c, 2. Mol, 20, 17; Tgp wir une 
nicht q. [ajjen bet Soͤſen. 1. Mor, 10, 6; Luther b, SA6a; 
Dammit fie nicht geluſte beſſern Glade. EMudolphi NGr. 11; 
Da der ſußen verbotnen Frucht | euch fa nicht wor ber eit 
geluſte. w. 20, 6, wo freilich ,,eurh’’ aud) Dat. fein 
fann, f. 22. — e) gw. mit „nach““: Dana geluſtet 
mid nicht; Lap dich midst tanad g.; Rach reichen unt tojt- 
bares Stufen laff id) mids nicht z. G. Merd 2,242; Dann 
witt'é dich nach feinem Rudien mehr geluflen. Ger; Weihn. 
19; Rum geliiftete ven . . Metfemden nad vem Anblid ver 
perfifdien Ronigdrefiteng. Seonatbl. f, 39a u. o. — ad) fers 
nec gw, mit Inſin. und „Ju““: Weil reine Seele [f. 3] 
Fleiſch au effen geluſtet. 5. Mos. 12, 20; Gelaſtete ibm aber 
nicht, did) gu nehmen. Bath 3, 135 Weldhes auch vie Engel 
gelafet yu ſchauen. 1. Perr. 1, £2; Rehmen Hiujer, welde 
fle [gu nehmen] geluſtet. mig. 2, 2; Gorey G. 86; Be 
laftet e8 jept ſolche Sager, wieder einen Menſchen gu jagen. 
Grine Reif. 2, 92 u. o. — 2) mit perf. Dat. (7. 1): 
Zap ven Mugen midt g.! @. 6, 176, — fo: a) (f. ta) 
Der fudet, wad ihm geluſtet. Spr. 18, 1, Einem Bueften, 
bem cin ſchlaues Weib gelaflet. Seinfe A. t, 201. — b) f, 
ib. — c) Ridht nad ver Beute . . gelieftete ihm, Barns 2, 
266; Bem gelaftet’s .. nad deinem Yeben? @, 7, 197; 
‘Allen Reiz, wornad mix je geluſtete. Seinfe A. 2, 49; Mefe~ 
garten Dit. 1, 106; Ploren 2, 55; 4, 394; Igobee 1, 
126 x. — d) Dap dir | . . Illon niederzuftarzen fo uner ⸗ 
ſatilſch gelaftet. B. 212b; Miner Seren hatte gelaſtet, ben 
verbotegen Baum gu vlundern. mMufine M. 2, 119; Wenn 
auch mix im Gifer Sinweggutilgen geliaftet | etne Stave. V. 
A. 4, 40 x. — 3) zuw. perfdnl.: a) intr. : Ich gelahte 
danad; Wat veine Stele geluiter (f. 2a und d); Ee ver- 
harvte ich int Sauſe umd luftete nicht im mindeſten ind Freie. 
Meller gH. 1, aas x. — b) tr. : Sie lieben dich nicht, Kle 
lia, fle g. bid. tw. 20, 6. — A) ber fubit. Inf., ſ. Bee 
luft'e. — Wohl⸗, WHls: (felten) Wollug treiben, 
pflegen: Schen wolluſte bu, Meme, vir | mit ede ieniſcher 
Ripelgice. Brogfen A. 3, 73; Kovige, Me mit ibe bublten 
und wobliafteten. §. R. 1. 342 (Offend. 15, 9). 
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Hafler: 4) a.: ſ. biftern u. 2a, — * 2) (fra., aud 
in fry. Sdyreibm, : fuitre), m., -8; uv.: a) Glanz, 
Shimmer, 4. B. aud) Topher: Gine rede habſche 
Gerxerung det Steingued . ., caf man ihm einem bochſt 
qarten metallifden Anflug, &., giebt... Silber and PBla- 
timeR. wich gemdbnlid auf meifem Steingut angebtacht ., 
Gold- umd Kupfer s. . . auf einem rethbraun gefarbten 
Grande, Aarmer(G 3. 502 x. Auch als Gw. — glins 
gend. €£Bedeos 2, 8. — b) feineé Schmelzglas. — c) 
feine Kronleuchter. Iflene 3, 3, 156. — d) Art glans 
jenter Zeugſtoff, aud ¢aftrin (fpr. liftréng). — id, 
m., 6; -e: (felten) Luͤſtling: Gin &,, ein Tropf. Gherge 
Gp. 1,199. 

Liflern, intr. (baben): (oralt.) lũſtern (ſ. d. 1.): 
Teufelé JnArumenten unt Scubtarch, darauf er die l-ten 
Gefellen unt Sunafrauen . . yu Nobis-Wirthehaus jufubeet, 
Garjoni 7390; Beginnt ver Vobel wieder zu l. und fic nad 
Sgvptifdem Kurbio . . ys ſehnen. Miethefius tbr. 48b 2¢. 

Biigg.: An, tre: Liftern anfehn: Sneewittden 
fufterte den ſchͤnen Apfel an. Grimm M. 143. — Gres: 
erlufien (f. d.): Geludert fic am den Fabeln Afepi. Mat- 
thefius Libt. $9b; Sic cin wenig erauiden und ¢. 9Sb 2. 

1. Ciſtern, intr. (haben) oc.: 4) begierlich und 
fecernd (j. b.) lüſien iſ. d. auch in Bejug auf die 
Figung), val. luſtern. Als perfonl. Jeitw. : Ich lnitre; 
Sein Auge lifiert; Hs luſtert iow tas Nuge. Rrotbery SH. 1, 
122. — a) mit abhaͤng.. nad“: Welche mid 1-v nad Deſſen 
Befip mate. Baader 15,274; Ihe Borwig luſtert wide nod 
unerlaubten Gatern. Galler 30; Dab Bick . . hat ſein ihm 
gewiefenes Futter umd luſtert nicht mad anderen, Jmmereenn 
M. 1, 365; Rad vem Befperbrvt 12d. Molegarten Bo. 2, 
880; Rad Ambrofla liftert un’ Nettat Zenes, dem andewn | 
Robern gelafet allein nach ver grébern irdiſchen Speife. 
Dicht. 1, 106; Do luftert und zungelt fon ber Mund nach 
tem Bratet. ied Tov. 5, 195; Die Begier . . frit exit 
dad Camm and (iftert | dann med nad dem Gedarm. Gemb. 
1, 7; Sndeffen . . Baftola, vie Wiles gleid) veriiert, | ſobald 
fie bat, nach newen Wanfden luſtert. W. 12, 26 2, — 
b) mit Snfin. und ,,gu’’: Schon lange lafiert und ver 
Gaunt, | aud {einem Kord au machen, V. 3, 162; Der die 
Welt yu ſehn gelafert | uno Schifbruch litt, W. 20, 2725 
Die Leute, die Du amguflagen lifter. W. Mer. 2, 1, 28 ac. 
—c) guto. ft. nad (j. a) mit Accuſ. (vgl. bliden 2 
und 3b) nam. im Partic. : Mit feimen fremoen far welt 
lve Dbren lieblich Hlingenten Mielovien, Gersines Sit, 3, 
43; Zerfidrang (2 fprang der Konig auf. Gofegarien Nb. 3, 
12. — Ferner als unperſ. Zeitw., gw. mit Accuſ. ber 
Perf: d) mit „nach“: Weil mid nicht lafterte nad 
curen Feften. Jmmermenn Gort, 75; Ge luſtert mid nach 
Speci und Trant. Astact 1108; sreedfus Rol. 10, 10; 
Den fe nad Aalen lujtert. w. 34, 325. — e) mit Infin. 
und yu: Mich luſtert yu ſchauen. Sofegarten Po. 1, 168; 
Dicht. t, 37; Gin Topf mit Mehlbrei . ., ten beijuformmen 
wid gemaltig lafterte. V. Mr. 3,346; Benn mich es liftert, 
ten tippijden Thorem | mal wicker weidlid ten Gfel au bole 
rent. Werner Off. 1, 39 a, — f) zuw. mit perf. Dar. : 
Mn einem Gommertage . . laſterte der Amme. . . der friſchen 
Rahlumg ya genieser, Mufius M. 2, 126. — g) im fublt. 
Infin. — Geliifte 2.1 Kräntliches &. v. H. 2, 218; 
Rommet fic cin Fan, | dem ſchbnen Schläfer gar gu hijfen. 
W. 10, 17; Ge it cin &. mur [ter Schwangern). 20, 165, 
nach ber altern Lesart (ſ. 176: ein Gelhuſth. — 
2)Smhiff.: ſ. lauſchen, Aum. 

Siig. 3. B.: Ans, tre: 1) Io lafire Giwas an, 
ſehe es mit luſternem Muge an; Geb mit nun und Liftre 
Silber | wad Darmerdliter an. Ww. HB. 1, 110, ſ. ane 
luftern, — 2) Gtwas laſtert mié an, ervegt mein Luͤſtern; 
Tauſchungetoſt viel vie ten Gaumen anlifterte. V. Doth. 1, 
251. — Hervor⸗: Hv, Hohn fipe auf diefer Male. mu- 
faue BE. 1, 122. — Bers: nam. im adjeft. Partic.: 
Merliiftert, ſehr luͤſtern, vgl. vergeigt 2. 

Th, Liftern, a.: lifiernd; ierliche Geluͤſte 
hegend, von begleruchem Berlangen erfüllt, durchdrun⸗ 
gen, und yur, aud (ſ. 2b); es wedend, erregend, und 
nam, oft in Bezug auf Liebesgenuß: 1) mit Komples 
ment: a) & nad Etwat fein, 2. Bem. 15, 15; Weish. 
16, 2 ff; Blac. ., momad vu allywl, biſt. @. 12, 175; 
18, 76, #8 ft Mander von thy angebrannt und 1, bia yur 
Wath nach ihrem Ambrofla und Neftar. Geinfe A. 1, 167 w.; 
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2, merden nad twas, 3. B.: Sich mad dew jangiten amd 
ſchonften Marden yu evfundigen. . . Da ex einmal nad die 
fer Waare |. ward. @. 19, 263; Raw bem Minnelehn 
gufebend [-er zu werden. W. 11, 247 2¢.; &. madsen nad 
Gras (wad aud gu J. geyogen werden fann), 3. B.: 
Wenn ber Seſtß, ter rubiq machen foll, | mach fremden Gu⸗ 
term euch nicht l. machte. @. 13, 133; Ginen Mand, ter. ., 
wean ec (ode, nach Rafjen 1. macht. W. 10,46; 23, 263 x, 
— b) zuwe: Gin blutig Hauvt .., auf dat er tL. war, 
Srcitigreth SB. 5, 165 x¢. — e) mit bem Komplement 
als Beftw. verſchmelzend (ſ. luftig 1): @ewalr-i-e 
Venſchen. Borne 5, 113; Je bimmel eter er ver Erde 
qu entflicben fivebt, Arndt Ber, 262; Rampf-l. hinge 
lagert, Wolluſt yu geben und gu nehmen. Grinfe A. 2, 215; 
RNaubel-e Adler, 272; Bodentee 1, 127; Sols 2, 16; 
Dein fieq-b-e§ Herz. Gofegarien Rb. 2, 254; Tauj⸗l. 
D.3, 63; Wath -t. [nad dem Waliden, Ausländiſchen 
I.J. Sebn M. 15 u. än m. — d) mit Infin. und ,,gu’: 
Ich bin 1. | elm Wort mit dieſem Beit gu reden. Ho. 3060; 
2857a; Bhoad 389; Soh bin fo ſtolz nite cured Lobs auf 
mids, | ale l. the, gu getten fiir geſcheit. V. Sb. 2, 433; 
Der fid) Profpapa begritfien | gu boven, aber sod nicht mide 
tig L. mar, W. 12,5 2.— 2) ohne KRomplement: a) von 
Geluſt durchdrungen, erfillt: Kipaen, das 1. und furdyte 
fom um ten beifien Brei ſchleſcht. Bérne Fry. 20; Bah dem 
t-n Gaumen feiner Gebicterin autzufoſten. Battiger Sab. 
208; Dit ſcheuſte der Genalten, | vie mein Blid fe &. eft 
umicrt. B,100b; Wobin ter l-e Sinn wohlgefallig yu ſchie · 
fem pflegt. Burmeiter g®. 1, 04; Sie reicht dem 1-en Kuar · 
pen |... dem Trant. ©. 1, 75: Wendet fein l. Muge | ven 
. Schipen .. yu. 13, 87; Gime ſelche te Gitelfert [rer 
Roketten]. 18,255; Voll oes hervlidiien Heruds gebratenen 
« - Sdrweinefettet, ver mich ſeht l. machte. 25, 83, Was 
that ein Bater, wenn feine Tochtet nicht mebr rublg ſchlafen 
wollen? Gr giebt den l-en Wander gute Wanner. Asſer Bb. 
1, 166; Des Mander 1. auf fic blidet. Wieotat 1, 294; 
Bh. 76D; Gopria, vas Midielnde Berquugen | ver len Mar 
tur, W. 16, 36; Wie reizend unſet Sultan tft: |. . Bate 
ward’ Ging 1, 11, 36; Simmer Hibner und I-er ſchlug ev 
ent lich feinen finfen Arm um igre Hufte. 19, 266; Was er 
ficbt .. hemmt tem &-en den Athem wor Gmtyaden. 12. 
284. — b) zugleich faftitiv; von finnlicem Selif 
durchdrungen und es ermectend (vgl. geil 2b und cu. 
lafeiy): Gime Sammlung tec Spage. . . Gin L-e6 Ger 
ſprach, cine Loe Erzablung fine mix unertriglid; tenn fle 
fiellen uné etwas Wemeines, Grad, tad der Heke und Ruf. 
mertſamteit nicht weeth if, als etwas Aeizendet oor und exe 
regen cime falfwe Begierde, amfatt den Verſtand angenchin 
gu beſchaftigen. Sie verhillen Dad, wad man entweder ohne 
Sqhleiet anjehen oder woven maw gang feine Mugen wegwenden 
follte. @, 19.252; 29, 397, — c) in Bezug auf ein eig. 
unangenehmes Mefiihl: mit Luft gemiſcht (vgl. aa. 
12216): Ge wollte zagbaft fllehen, doch dannt' ihn fort 
und fort | cin [~e8 Cutſehen on mit geheuren Ort, Chem. 
3, 307; Pinen Leifer lem Schauer, etn aſthetiſches Gtuſeln 
empfinten. Grint Germ. 1, 231. Ungw. für angenehm 
überh.: Bale laden zu l-en Tdngen | mich meine Gejpie- 
linnen ein, Weifie (Adelung). 

Anim. Non. La fer (og! Alber), nam, in Fermen, we 
nod ein .n* bingutrite: 2. Mages. Chom. 3, 276; Die l. 
Mauler. Simiger 764; £10,099; Hel. Momenpe, 3, 72. 

Liiflernbeit, £.; -en: 1) My. das Luſternſein, 
nam, oft in Bezug auf Liebedgenup; 2. it cin Spiel 
mit tem yu Genichenden und mit dem Genoſſenen. @. 3, 
255; 11, 117; Die &. ded Kindes nach ten Kirſchen und 
Beerem. 17, 2IL; Io aberwand fete ¥. 22, 7; 32, 115; 
Die W. nad dem Blut, G. Gh. 10, 169; Sh. 27 3a; Scher 
war'é tem tiltiten Sofepheiinn, | fie obne 8, und Sebnjndt 
anzuſchautn. W. 20, 286; Es tonnte leit tat Leben | vom 
cine Grben gar bel viefer 2, [dem Geluͤſte der Schwan⸗ 
gern nad einer Birne] | gefsbreet fein. 167 o¢., andy 
perfon.: Ihren Bruter Tode zuzuſptingen [pflegt] offnen 
Armes Schweſter 2. 20. 2b x. — 2) etwad die &. (1) 
Grwedended: Die ſpatern Len. Vangel Gotti. 260; 
Deven Inntes nie gebeimer Borwig | nad verbetener 2. ber 
weate, Platen 4, 235; B-en und Frivolititen a. 

Lufltéren, intr. und retl. (vralt.): ſich eine Luft 
machen: Wagen, darauf du t. fabreft, Serivet (Wackernagel 
3,1, 9243. 11) Haͤufiger Bifpg.: Gr, tr. u. refi. : 
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erluften (f. 0.) ; Ginen ¢. @iem 10,199; Sig (an Erwasy 
e. Gamer NH. 279; Luther SW. 60, 15; Mpindier Start 
1, 182; WWeber 2, 498; Weife Rom. Op. $, 395; Wren 
Sthe. 127 a; Ich erluPiere mich dar o b, wie Aber [f. 
b. +] gar feinem andern Theaterdichter. Josider 6, 113. — 
Bers, refl.: evel: Gopen Mor. 18; Immermana Wi, 1, 
34; 42; Wie gingen in den Buſch uns gue. ESleatiu⸗ 
Reif, 181b x. 

Liiflig, a, (-heit, f. ; -en): 41) (vralt., muntartl.) 
fuit zu Gtwas habend, z. B.: (3u feimpfen] wie rx 
tmmerbin © be. Gets 2, 427, foviel tu immer magi; 
Wo der Magen nit febr 1. ift yu der Sreife. Bef Sp. o7b; 
Burden tes Kriegé mid. . . Wld bie Stadt zur Half mit ede 
1, waren. Stumpf 3720 2¢., ſ. Shm. 2, S11. Allgem. 
fiblih mit Bſtw. alé Komplement, vgl. Sigg. ven 
Luft und liiftern, gierig, fuchtiq x., iebbaber x., 
a. B.: Wrbeitect.. Luft gue Arbeit habend, und als 
Magig. : arbeits-umluftis x.; So ratte der erite Bau-k-e 
auf die bejtimmte Linie vor, S. 21, 199; Die beure-t-en 
Soldaten; Bemabung ter SSreibs und Dru d- Len. 
32, 230; Dieſe heryendumerfattlige, eroberungé-t-c 
Heleme. Leweie BW. 3, 279; Dem ef fens len Magen. w. 
20, 73, auch: ef OeL.; Der farbem+ und lebend-t—en mice 
derlanvifiten [Maler-] Seale, @. 27, 100. die an Farken 
und Leben Luft hat und geigt 1. ; Alle Winſens- und 
Bajfemt-Sem. 39, 1158; Bei Feucrel—en, Gebeimee 
forfdenten Biteflen. 40, 100. die ſich mit der Feuerkunſt, 
mit Sceidefunt in den Schmelzluͤchen und dem. La: 
boratorien gu befdhaftigen Quit hatten; Den Forfa -L-en 
SBantertmannern, W. £9, 228; Dat freude- unt fdas 
t-« Bott. shige HambTh. 1; Dab vie Burger . . frie 
benéel. waren. 34, 2468; Unfer get ited «tes Zeitalter. 
Demodr. Stud. 157; Dem newheits- und gentes -L-en Bubli⸗ 
fum. Séiiye HambTh. 27; Genus, sdwegler (46) $35; 
Gefangel. (von einem Bogel). Winkel 2, 40b; Wollen 
fied in Me Beate theilen, ., Die Molk-f-en. SG. 25, 
114; Mem uno babel, Geel Srl. 2. 425; Die berriae 
(-en Spartaner, W. 24, 14; 81, 497; Dat Gefedoof it 
bup fe und fprung-!, S. 36, 368; Die Saqn-t-ex. 
25, 174; Dieſer tamef-el<m Schaar, Bm. 1079b; 
Bidet Rok. 98d; Auf ver Wlevje waren viel Kauf⸗ 
Qe, Kriegdel-e Helven; Das geiſtrelche Sufammen- 
fein Lebest-er Menſchen [Die Luft am Leben habend, 
ee froh geniefien zc., val. 2 und farben⸗l. J. ©. 22, 
309; Einen lebens-l~en Pefiger, 21, 252; Lebendmide, 
bejabrte Mannet. . . Qebendel-e, ſungere. 19, 12; Tried ibn 
fein Lehr-(-er Sinn yu einer Schulmeiſterſielle. G. 21, 
192; Séried ex file den großen Lefe-t—ex Haufen. W. 24, 
195; Gott Mp. 1,132; Manu-le du, fo wie verfulee, 
verfabrente, ©. £2, 173, ſ. mannsfidhtig, stoll ; Wit ge 
feedtem Speere | mord-t, bingerflanyt. 2%. 32b; Rad 
meiner Gefreiung aud ben mortel—en Klauen Domitian’. W. 
18, 212; Die Mufit-een, @. 24, 75; Bow den Haupt 
ereigniffen benadiriditiqten mid meutgtettési—e Greunve. 
27, 252, f. genieBel.; Padt-t-e Laudleute; Ranke! 
and ſchrederwerbreitent Platen |, 211; BH. 10790; Der 
fdau-t-e Bid. @. 21, 250; Stieg anf jenen Therm 
foul, Ploten 2, 167: SdHlagel. und -fertig. @. 25, 63, 
SaGreth-t, f, drudel,; SpeiferL und genaftig. 6. 
18, 398; Mud feinem .. Augen bligte die belle Sprott. 
Bfeit. A⸗aria⸗ R. 483; Svred-l-e Damen; Syprata- 
L, f. hupiel. ; Srreit-l-e Aevotaten; Das Gombal, rat 
. die Lamy Rem gelodt. Walden R. 3, 140; Mit tha 
tenel—ee Gile, Miridhe R. 109; Thattedftige und wager 
Le Leute. Abtutt Sh. 3, 523; So fel Folgenves Demen ger 
fagt, bie ga fdjauen Suft Gaben; den Wabn-¥~en kaun cf 
Nichte belfem. GS. 40, 25; Wiffemat., ſ. faffendl. ; 
Wiewobl der Ruf der Wunder, die ev vervidhtete unter bem 
wander (—ften Bolte ter Welt, immer neugicrige Leute um 
thn bee verfammette. W. £8, 290; 229 x, (rid), 2u.d: 
wunterbar {,); Zant · l2e Sopbiiten u. i. m, — 2) Quit 
U. Woblgefallen erwedend, anmuthig, wennig, lieblic, 
vol. Cuflbor, luſtſam: Allerlei Baume, l. angufeben une 
Qut yu eſſen. 1. Mof, 2, 9; Gin er Baum. 3, 6; Gr fab 
« « bat Zand, dad e6 l. tft, 49, 15; Soll die Stave . . fein 
L. bleiben mit ihren Brannlein. pr 40, 5; Die Hagel fine 
wimher l. G5, 13; Vilangen. Fef, 27, 10; We Vracht 
der (-en Stadt, 23, 9; Die Waite unk Gindde wird t ſein 
und bad Wefilde wird freblidh Rebem. 35. 1; ine ſchene ane 
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fer Bee. Jer. 6. 2; Gel. 81. 9 A; Seweilen Bein, zuwel · 
ter Baker trinfen, Das it l. x. 2. Mace. £5, 40 2¢,; Bie 
ie fs orrit tm den f-em Gate | end alle Baum’ eflingen. 
Cheat (Cgerrmmer 229); Seltdem ſcheint mic bas Leben wide 
fe der. | fo L mebe. Geibet Mod. 45; Die Movsburte .. 
sai tat fe ausgeſchructt. @. 15, 23; Der Borfaal, weir 
der AA und tuftig, turd mebrere Balfone 1, gleid an unfer 
Jieumet fick. 23, 293; Mein Herg, mein Hery ift traurig. | 
tod L leuchtet ter Wat. Grine Reiſ. 1, 7; Offer vie Riven! 

{Jn He ſchaudrige Rat falle ver ie Tag. Bh. 83a; 
& trimt 1. tie FOAtide Saat. Téa; Das Marien it l. und 
tart genes. @. t, 204; Diefe Stave hat ein l. Gelant und 
‘din Deinwade, Stempf 392b; Se weiß and 1 als cines 
otifen Meriden Haut. Gidar. Bn tem allgm. Sinn 
pie in ten Belegen aus Stumpf und Benen aus der 
Bibel (bi¢ auf den letzten) ift l. vralt. und muntartt. 
{i sume 2, 187), Dodd ſ. @. 15, 23 und mam. gilt 
et, wie tie andern Belege zeigen, hodhd. ta, we bie 
Set. 2 (der Heiterfeit, Lebendigteit und Lebbaftigfeit) 
durchſchimmert. — 3) (7. 2) von lebhafter, lebendig 
unt laut fic außernder Freude erfüllt, davon qeugend 
oter fie erregend, — val. heiter, frob, frehlich xe. die 
tot inne Gefuhl bes Frobfeing und eine rubige Auße- 
rong teéfelben beg. , wahrend munter einen geringern 
Grat ter Luitigfeit bez., ausgelaſſen dagegen cine die 
Mrengen ibericheeitende Lakeit: Gin t-er Blown; Mutger 
iefer 1. fete; S-e Mefelifhaft, Rameraten, Braver; Brurer 
(70. dunt 3) &.; Gime (-¢ Gtiege (3p. Hat. 1, 224) — 
on bce Rumpanm 2¢.; B-¢ Gefdicten, Pinfalle, die bie 
Here l. maden; Sig l halten, machen (vgl. e); Da 
sett & der x. Sprchwe: ee Muth | made leichtet 
Bint, & gelebt umd felig geflorben, | Das heist : tem Teufel 
tt Redaung vertorben; Ginem fen iſt gut auffvielen. 
where Shmj. 107; Zu L am Mergen | ſchatft Mente Rum- 
am unt Sorgen, Jmeneemenn We. 4, 154 2.; Sebr hat mid 
ergepet tein I~er Schwant. B. 67b; Weist bu, worin ter 
Soak tee debens Liege? | Sei (.! — qebt e# niét, fe fei 
cergnugt. @ 3, 55; Raum aber arte tle Heiterteit, 
srmit Died geſchehen, eine frohe, man fanm fagen eine 
(-+Etemmung .. aufgeregt, alt ber Muthwille fid ſchen 
Semetthat, 22, 263; Mandmal midfille mir nicht cin ler 
Seep mit Freunten, felbA cin audgelaffenes, 29,247; 
Hitt [ergeglich, fyafbaft] genug, bad ex ſich Seigedn 
lift x. 39, 324; Bom Limenent Seele | war tat tan- 
ailete Geladter | weit entſernt, fe it zu gladtid, | 
ot bab fie Rd l. yeige; | mebr foridt ihe gerabreet Sarwei- 
we | elt tie fautfte Froblichkeit. §. Gid 16; Benn 
ot Eanquiniter mide f. if, fo iſt ee mifverqnagt and fennt 
erty tor gufriedeme Stille. Kent SHE. 34; Wenn fie .. fo l. 
comnern. £7, 428, fo erqoglids, tad es den Hoͤrer be: 
luiigt; Dem Unvergagtem, Smmmer-f-en. W. 11, 114 26. — 
4) Spa. J. B. verſtärkt: @ry-1, Dorow 3, 56 (@on- 
ee), Rreugel. Sorthelf U. 2, 128 x., ferner 4. B.: 
Te MduFenburger fur thre Met{dbrigen Gommervertaite 
if Ferbtel-e Weife yu entiddvigen. Gisig Ri. 2, 364 2. 
— hb) Grbielt die abermuthige &-teit einen Dampfer. Aurr- 
tno feb. 2, 121; Beh fage S-feit, gaité, nicht Freude, joie. 
fom 8 29; Dev Humor wirtt madtiger im deutſchen Bur 
‘tem alt tie bleñe S—feit. fowbe DIB. 5, XXI; Gerne 
‘let | ter amfgelaBmen &-feit cin Ubel. platen 3, 169; 
Arne Zara war fonft mie melancheliſch fondern vie &teit 
‘tM Giek 16, 182 2.; Naturr ⸗Lakeit. Biler MAb. 1, 
‘1. nattivliche, angeborne. — c) nam. oft in Bezug auf 
tet Greegen bes Gtelichterd r¢.: Sie hat mir tie ganze 
Fenlie ant tem Stegreife iné e recenilert. @. 18, $8 2. 
Taya: Sig L. mache ubet — guy. aud) mit (3. B. w. 
215; Suc, 2, 88 2¢.) Zemant a¢., ſich ber thn auf⸗ 
‘elten, ihm aufziehn, veripotten ; Der e.-Mader (ſ. d.); 
St heed cimen gewiffen Halbgcidimad vie t-e Perfon [ven 
fer Suber! .. meichen mufte, ta fie ſich tercit# von ter 
Tefeit tes deutſcen Hangwurfts gegen ote Riedlichteit unt 
Serhéteit ber italiantfchen ume frangoſiſchen Hartefine ger 
wentet hatte. ©. 22, 146; 11, Sx. ; Der t-e Roth, Titel 
ta Gofnaren xc. — dp gure. aud) nur yur Bey. tes 
Sdaiten — hurtig , fink, munter x¢., von Perf. und 
Sade: Rum i. on die Arbeit!; Dein Erdenballéoen fliegt | 
~ mit tie fort te Gleiſe. Arad: 402; Waren nun 1. datuder 
Me tle inrichtangen au unferm Radtlager zu maden. for- 
te RL, 125: Gin Gener, welded . . 1. fladferte. Jeomer- 
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mane WM. 1, 253; Der Speche hammerte mod eins fo l. auf 
tie Stamme. Mianel G. 60 2. 

Anm, Weralt. luſtig (f. d.), former: Mig, lid 
feb’ ids. Sdtegel Sb. 3, £19 x6, 

Sioa. f. [1] und [Sa], fernet: Er⸗: (veralt.) 
Mat euch ¢. mit ciner friſchen Har. Weidner 341, erluſtigt 
tud, — Une: feine Luſt, Unluſt (ſ. d.), Unmuth, 
Uberdruß, Widerwillen x. habend — oder erregend: 
Gine wolluſtige Zugent btiugt ein unl, Alter. Jahn M. 300 
Darum bab ich fein fate unt bin uber tie Maßen un;d. dare 
auf. Sather SIR. 56. 120, gw. dazu xc.; Dat Suchen vet · 
former Popiere iA cine u-c Arbeit. Mendelsfegn 5, 720; OF 
werden aud Die, fo alfe getaig (qterig) freſſen, viel ebe fatt 
und unl. Unt Sp. gia; Wenn die Gund maßlerdig und unl, 
soerben gu ter Speit, Sp. 11; Ded Bibers Fleiſch iſt ganz 
unl, ju ter Speit, ausgenommen ter Schwanz, welder aud 
fae cin Sofcifem . geachtet wird. 20; Ihr feild wal. , weil 
end Orleans | entging wnt lafft mun eures Zornes Galle | an 
mir. aus. Bm. 46ta; Reityeng wanſcht unk ver Stiet 
wand gu pflagen ter Klepper. V. H. 2, 270; Das Murer ter 
Reqlerung, welches fie . . gu febren unvermégend oter unl, 
waren. W. 4, 256; Dab ih die fbledtefie diejer Eriftengen 
nod immer viel weniger unl. unt mubfelig gefunden als bat 
menſchliche febem. uc. 1, 1425 Was mid wohl nice front, 
ded) webe und unl. machte. Detter 1,396; Der unl. war aber 
bie Hemet, pad fie .. anf Mimofen warteten. Binngrif 1, 
274; 219 ac. auch Doppelifigg.. C [1]: Grit acbeite- 
u. verdroſſen zur Arbeit x. — Bers: ſ. Berluft e. — 
Woͤl⸗: verali. ft. wolluͤſtig. 

Lwllig, a. (-keit, .): veralt. ſtatt luſtig (7. b.), 
a. Bi: Semone te Marten. ſuthet SB. 63, 20; Slee 
Zuverſicht und Erkenntnis gottlider Gnade mader . . l. gegen 
Hott und Kreaturen, 125; Hipig und l. [eifrig] im der hei ⸗ 
ligen Schrift. 26, 50 2°. 

Sita. 9. B.: Gee: voller Gelüſte, liftern: 
Sahmeichler, welche mad ven Tafein cer Aeichen g. fia. Seinfe 
Petr. 1, 10; Ki, 162; SF eft mie gang g. worden mad 
cinem Weibchen. Meter MoS. 496; Das gemeine Volt miiffe 
nicht g. gemadt werden, feinen Zuſtand mit tem Suftand 
anteter Stinte yu vergleichen. Peflaiosst 4, 310; Widert Ral 
174; Meet dem fegen. q—en Wichtel [f. d. J. Watdau R. 2, 
134; Wenn Kelien .. ya retten | macy einem Wageftud Sie 
fog. madt. W. 11, 215; 21, 303 2c. — Woͤl⸗ 4) 
Wollus (7.0. 1 und 2) empfindend, gewabrend, davon 
erfüllt, Raven zeugend, ihe gemaß und fle erregend, 
vgl. wonnig, angenebm, Lijtern, geil 2. : 2 [geile] 
Perfonen, Hedanten, Romane, Stellungen, Tanye vc. ; Suge 
w—e Suft. . ſcherſen. Cronegh 2, 59; Den turftigen und 
den wen Trinfer, Cage 7, 203; Gite Art von Obmmadt, 
die alle Glieder in wer Fridlaffung bangen lafft. 272; Sid 
++ 4u gleich fanften, heimlich wen Eorpfintungen einzuw iegen. 
S, 313; @, mur an meiner Seite | und fittiam, wenn vie 
Welt fie flebt, SG 1, 35; Ske genleßen es (das verbetne 
Maldwerk] mit einer folder verfoblenen wen Furhe, die 
tinen grofien Theil des findifdhen Wis ausmacht. 16, 145 
Manner, welde von einer w-en Rube fich veriiplidy entjerm- 
tem. 27, 450; W. gieren bie Bogen. Seine Berm. 1, tat; 
Die nad bem w-en Gefluſter blaſender Inftrumente cinen 
Tany auffabrten, ben uné ber Wehlſtand werbiecet yu ber 
ſchreiben. Ktinger B. 941; Seclenvelle Sarmonicen wimmeln, | 
cin w. Ungeftam | aus ten Saiten. sh. 3a; Die Schau 
buhne belohnt ned dad augenblidlide Leiden mit w-en Thrd- 
nen, 704a; G8 war cin wer Sommermorgen. Stary 1, 7; 
Giner wen Schwermuth macjyuhingen, W. 5, 21; Dab 
diefes Feuer fein ganzes Weſen mit einer w—en Warme durch · 
trang, 2, 180; Gine Art won fife Schmerz, der ihnen 
w-¢ Thrinen aus der Mugen prefit. Suc. 1, 61, Der Kipel 
feidtfertiges Tange und wer Meter. 34 ¢., aud: Sie 
fabicen fic. . w(t veriret in Shrer Phantahle. W. 12, 
326 2, UND; Ehrrgeiz, Meldindt. DWefeit. Sommer RH. 
273, Der Sang yu Demjenigen, wat man BW-teit der 
Seele nenmen fonnte, W. 5, 1162. — 2) (fF. Au. geil 1): 
allju üppig wuchernd in feinem Wadetbum: Einen 
w-en Schotling ſchneidet ter Gartner tn ter Stille ab. £. 7, 
221; Idee betten Luftfpiele warden und ehne dieſen Ausdau 
ded allzu ween Buchjes unerträglich fein. 67; 57; Seine 
ldes Genied] w-¢ Nudwedie beſchneiden. 5, 357 21, 

Lafligen, tr.: undblid auger Ffigg. (dod ſ. sam. 
2,511 geluftiget — Luſt habend, gufrieden): Bes, tr., 


Hiflling 


refl.: luſtig (f. 0.) machen; amiifieren o¢., ſ. ref. + 
Gin feines Laftfpicl erg dpe dem Gebildeten, zotenbafte Peſſen 
b, den Yodel; Ber aber wire bat Verdienſt, auf dieſe Mer zu 
ergopen, mit dent umfeligen Vertienft, zu b. in cine Karte 
ſeden? Hm. 1134a 9,; Ginen oder fic mit Eras, J. B. 
mit Poffen b.; Sie b. die Gefellfdafe mit Kunsiider rc. ; 
Sig an, uder Etwat b.; Man fanate thn fon und beluftigte 
fid an thm, Gaphem R. 9, $2; Gelwfigt an tem boben 
Shwang, | ten unfer Doktor nabm. fielle ſich vie ſchlaue 
Stine, | als ob xc, W. 3, 33. Beralt. mit Genit. fore 
zucht. boa x, — Dazu: Dev BeiuAiger. £3. 994; 
Boltabelukiger, agave Gamb. Th. 14: 37; 3u den 
teinen Belufigungen tes Sofes zu troden und yu ernſt 
baften Gervichtungen yu albern. adver 4. 363; Wir alle 
Beluftiqungen ves Geintes und bef, far die Sirenen vet Wiper 
und ter Goblrerenbelt fo empiindlid. w. Luc, 1, XXII; 
Stof zur Wemath sé belufigung und yum aden. 54; Bos 
fonft itre National beluftigung war, Breben ven Starve 
und Geſchidlichteit. Arnim 6; Sich alter Cheilnabme am une 
ferm . Zeſten und Bolts beluftgungen alfer Are yu enthal- 
ten, W. 18, 254. — Gee: besl., vgl. erluſten x., 
§- B.: 1) tee: Hors (Wedernagel 3, 480 3. 91); Pine 
Menge Menfden . . gue, S. 18, 112; G. wird Sie aber 
bad unenblihe Unglid, Sd. 5, 125; Dod NiSts erluſtigt 
ben Glephantem, Grime Rom. 10; Wollt Bort, id ſollt 
oud vor meimem Gnd meine Augen an meinem Sobn ers 
luſtiget haber. Shaivenreiter 44b; Cie 9, 274 und mit 
Uml,: Die mich erluſtigt und evfrent. Seeds G. 1, 109; 
Ope 2, 181, — 2) refl.: Wo Meimete pflegte zu jar 
gen. | Selbft nod Tages yuvor batt’ er ſich torten ertuftigt, 
@.&, 194; IK. 142; ., Heute will ich mid ret river 
tieren⸗ .. Ob Ste fig wirtlich fo ſeht exluftign haben? | 
Miler BH. 2, 225; Gin robes truntmes Golf, | vas, nad 
vellbrochtem Mottesdienft, den MReit | des Hefktags fig e. 
wollte, W. HB. 2, 2202, Mamentl,: a) Sid an Gt 
was ¢,, ergidgen. @. 23, 364; 25, 78; 29, 310; marie 
N. 403; Wie allgemein man ſich an diefem Aufſat erlufigt. 
Bh. G. 1, 253; Wenn wit uné an ihrem Borwip fatt er- 
tuftigt. W. 12, 40a. — b) Sih mit Eiwase., 3, B. 
mit der Zagt. G. 16, 213; mit dem Hegel ſdreſchend ]. 
Unt Sp. tsb x, — c) Sid ab er Armas ¢., z. B. uber 
bie cinfaltige Rede. Auetdach Go. 260; aber einen Aimanad. 
£3, 218. — d) mit,,in’, nidt bloß drtl.: Sie in 
einer Berghdble c. G25, 176 xX., fonderm auch (vers 
altend): in Gtwat — an, 3. B. 6, 15; So fle fich etwan 
erluſtigt im ter Stimm ober Melodei ver Pfeifen. any Th. 
22, wie auch mit Genit. eppenderf 2. — 3) Dau: Die 
‘Art und Weiſe ver Eeiumiguagem unter ten niedern 
Stinden. Mayne Ghar. t, 267; Bu einer dloßen Privat+ 
erluftiguing. Plata 7, 43%, — Une: (unuͤblich) uns 
luftig madden, dod) z. B.: Bur Erlwtigung over Untufti- 
aung. Acmbt®. 145. — Bere: 4) (veralt.) ersl. : Rach⸗ 
dem fie ſich in ber Biche verluftiget batten. S4wrinidhen 3, 69, 
— 2) Gowns v., Tuflig ober luiliger madden; Die Rolle 
gu v., ten Sinn ver Froblichteit im Schaufpielfaate gu ſchat · 
fen. shige GambTh, 409. — 3) Ginen einer Sadie v. ibn 
derſelden verluſtig machen: In Gefahr det edeliten Bor 
recht⸗ der Menſchheit verlu ſtiget zu werden. W. 7. 194; 6, 80, 

Liflling, m., —(e)s; -e; -8e: Giner, ver den 
Lüſten, nam, der Gefdblechtalut froͤhnt: Der argite &. 
Barae 4, 23; 2, 287; Dev wafte &. Cham. 3, 841; Dee 
zuchtloſe 2, 3p. 36, 87; Um fle buble die Zugend und tad 
Alter, | So find vie Manner. te find alle, 20. 424d, 
Sic wire cin Raub bes L-8. ich A. 1, 362; Den &., ver 
nue in deinen Reisen fdnoelgen will. w. 22, 127 a. 

Sifgg. 3. B. ugw.: Bon unbefugten S drei 6 ken. 
AoRuerndery Erinmerungeel. (1855) 1, 107 x, val. Sieg. 
bon luftig, — mam. aber: Wol⸗: der ter Wolluſt 
froͤhnt: In den groben W. cin geiftiqeret Vergnügen bin» 
cingugauberm. J@Jacebi 1, 687; Dee mit tem Geiſte ſchwelgi 
aft nur ber feinere W. Mlinger Giaf. 599; Gin BB_, ver ber 
wunbdert, begehrt. £ Gol. 2, 4; Mle freder lodrer W. 
Balegel Homi. 1, 3; Dak tte fterbemde Sara nidt einen 
W. fred, dab alle Gemalte geftrajter Berfahrung feine 
uth nicht ertalten. Sh. 704a; G94b; Der cohe und ab · 
geftumpfte W. y. Rindl, 1, 112; Georg. 216; Er war, 
mad man einen autgemadten W. nennt, cin Menſch ver bei 
nen antern Swe feines Dafeiné tannte alt zu effen, gu trin- 
fen, fig) mit feinen BWetberm zu ergdpen ve, W. 7,55; 5, 135, 
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188 fpra 

* Lulle-c, -im: ſ. Qifter 2. — -um (lat.), n., 
#3 a: abrhingt ( (f. DL): & iſt cin frembet Wort! | .. 
Quitra haben wit. . | 8 bit O evtragen. G. 6, 110; Mole. 
garten Rb. 2, 3ITky aud): Bier Sufren. Pfefri Po. 3, 1. 

Hiflfam, a.: Luft und Wobhlgefallen erwedend, 
anmuthig (7. luſtig — mbd. und danad alterthüm⸗ 
lid) —: Go hat fie wohl cin Schlok &. Uylaey 357; 8. zu 
leſen end we Hiren, Wil. v, Went (Woo ttaagel 1, 1034 3. 22). 

Lith, f. ; -en: SHI: 1) eine Spier mit einer 
Klaue yum Musfepen ter Sta fod, wenn man vorm 
Wind fegelt. — 2) Leg a en (Ff. d. V. 

Luth-cr, m., -8: Rame bes belannten Kirchen⸗ 
reformatoré und danach J. B. s Sieh mur unfere &. [Mane 
—— Ten. d. Gepens, 44. — -¢raner, m., 3 

: Anhanger Luthere, cin Lutheriſchet. — ⸗eriſch 
* ~), a: die Lehre Luthers befennend x. Die 
volfsth, beutiche Betonung (~~~) 4. B. 44. 37 7a; 
399a; Luthtiſch. Fogou (f. 5, 220) x, — -ern, impers. : 
Died luthetet allzuviel [Tehmedt yu ſehr nach Luther]. — 
etrthum, n.,-6; O: Sauptlebren det 4, @. 22, 77; 
Dat hdlyerne Soh ves Parftthame hatte unter dem Sänden 
ter Ortheroren fig in cin ciferned bet 2-8 verioanbett, Prus 
BiaTh. 116; Slinger F. 408 oe. 

* Culteren (nlat.), te.: Ehem: verletten (fb, 
verfitten : Gine lutierte thonerne Retotte. Kormerie 3, 546. 
Sifeg.: Den Wenidenitof . . | in einen Kolben vert. [in 
* lutierten Kolben verfchliefien]. o. 12, 95. 

Litfdy-en, intr. (haben) und tr. : faugen, fuceln, 
nutſchen (ſ. d. und Cullen): Sudergebartene Seil’'ge .. gum 
@. Glahbrenaer Xen. £49; Ihr lucie .. an curen aberiſchen 
Phantomen. Seis t, 441 2. ; Gin au é gelutfehter Sipbentel. 
318, — <tr, m., -6; uv. : Ludel 1: Kindergeſchrei und 
vie ganze Wirthidajt son S.u. Milderei. OMider Burg. 144. 

Kitl-e: ſ. Lotte. — -er, m., -; uy.: die aus 
Dex geqorenen Maiſche turd Deitillation in einer aber 
freiem Feuer geheigten Blaſe erhaltene ſchwache geiftige 
Flüſſigk. die in einer zweiten Deftillation ten Brannt⸗ 
wein {tefert, ,,Borlauf’’ (ſ. d. 1b). Mermarim 2, 521; 
Gaapp Tedn. 2,542. — ern, intr. (haben): Sutter 
bereiten: Bein Gebrauch bet €-# und Deinmacens in ver 
einfachen Biofe [flatt dee neuern Brennapparate mit 
zwei Blaſen rc.]. Ad. vgl. seater 2, 188. 

Lip, m., 08; t: J. Bars. — Liipel, a.: (vers 
alt., munbaril. ) wenig, klein: Bicfenmeif. 3; Luther 6, 
301b x; Sul, (lipel Bgetel 11240) und gu viel vere 
terbt allzeit nat Spiel. Sprchw. z. B. Autz Soma, $6 2., 
ſ. 202., Stelder, plattd. Litt (engl. little). 

Liv, f.;0: Shiff.: die Seite woher der Wind 
fommt, Winvjeite, Bais. Lee: Dos Saif Halt que &. 
[fegeit gut beim Wind], gewinnt, fide einem andern die 
L. ab it.; S.andets, dafür: Lu frmaets. Sidtenberg 5. 279. 
— ⸗en, ‘intr. (baben): &., ant, tas Schiff fo trehn, 
bap ter Wind ſchon etwas pon worn fommt, 4. 
Gupidaer BIB, 299 4, — Lien: f. lullen 3. 

* Lar o.: ſ. Luchs. — -urids (fat.), a.: tippig, 
uͤberpraͤchtig. tine liberfliffige, verichwenderifde Br 
zeigend ober ligbend x, — -us, m., uv.; O: Uppige 
feit; dppiger Uberflup ; Verſchwendung; Sehwelgeret ; 
Prunffudt 2.2 Dard ya viel Pradt-S, wird cin thea 
— er 1u leicht verwdhnt, Shine HambTG. 696. 

Lue x, 
— be (sr. ),n.,-8; sen: @ymnafinm (Ff. d.). 

* £pdifdh, a.: aus ber Landſchaft Lydien in Klein⸗ 
—* namentl, : dan ¢ Stein <= Problerftein (f. b.), 

. und Uberte., 3. B. ©. Br. e580, 

“* + Gjuph ait, « : in ter Weife von Lomphe 
{j. B.: Dat t-te abafer. Birne 2, 383) ober darauf 
bezũglich 3. B.; Le Gefaße re, — -e, f; O: die 
wie Reuss im Blut, Blutwaier. 

pnd) (engl. liuſch), f.; O: Beftrafung durch 
ein —“ 8 Vollagericht und dieſes cht. — 
ot, tr: die Lynch oder Lynch⸗Juſtiz beftrafen. 
Demet. —* 206. 

* £pr-a (ge.), f. 3-8: ein Saiteninitrument und 
danach _ Mame eines Sternbilds, ſ. Meier fa und 2. 
— ih, f.; 0: die lyriide Dichtfunit. — iker, m., 
26; wy.: "Torifiber Didter. — ⸗iſch, a. (cig. ) bes 
flimmt yur Lyta gejungen gu werten, — ‘bann allge: . 
meiner von Dictwerfen: fiir ten Gefang beitimmt 


it Runftfhager und Me. Serviaus Sh. 1, 103; 


Gemach 


und geeignet, — und demgemaͤß: bas ſubjeltive Gefühl 

vein und unmittelbar in dichterifder Darſtellung er⸗ 
gichen, wie aud: auf fold Dichtungeweiſe bezuͤg⸗ 
jh, dazu gehoͤrig. 


M 


ATG, f.; Mama (f. d.): Komm . 
Bealafitd 2eq. 3, 8. — AM ae. f Mab. 

Alaal sc, : ſ. Mahl ic. und Mal re. 

* Miaand-er (gr.), m., <0; uv., <8: ein ſich viels 
foch windender Flup in Mleinafien ; dberte. : etwas fic 
ſchlangelnd Windendes, Irrgang: Hodblen mit vielerlei 
Gangen . . Jn dieſen Man. @. 5, 135; Durch krumme M. 
—*—— Roſengeſtraͤuche. W. 26, 24; Durch Mae 
ictriſche M. emtrinmen, 4, 27; 282%. — <cem, intr. 
(haben, fein): ſich in ſchlaͤngelnden Windungen bes 
wegen: Gr mdanberte wohl —— um bie Stelle heruns, 
Litenderg 1,373. — ⸗riſch, a.: ſchlaͤngelnd gewunden: 
Das m—t Flubgewinve. S. 25, 144; Me Alleen. W. 12, 955. 

Maar (niederd.): 1) m., “tee: —e: M. Made 
B., Alp, ſ. d. Anm und Grimm Weyth. 493, fry. can- 
chemar. Dis; 547 1¢. Bei Saurenderg 26, wie mbv. 
(gl. spate) fem, — 2) n., -(e)¢; -e: tn dee Gifel 
Bey. von Kratern erloſchner Bulfane. Gorn rhD. 2, 3; 
DMuleum i, 2,264 ff. — -en, er.: Schiffe: cin Schiff 
mit Tauen (,,Maare, Merrtauen*) am Rai fetmachen, 
auch ,mecven*. Bodtih; Den Alek an em. Film 1, 659e, 
am Vifer befeſtigen, ſ. md. merren, merrwen, Bmnede 
2,63, fry. amarrer, G@gig. démarrer, f. Dies 14, vgl. 
Mar-Keine und marlen. 

Maaſi xc. ſ. Maki x. 

Atlaal (niederd.), m., ~(e}8; ~¢, 8 : Samer 
Tab, Beem, Wererd. 3, 195 2, (FT. msi 3 Arnett. 7 
nam. Schiff. z. B.: BadeM., ſ. Bad U ia; Guer 
Bade-M. unt Kejegat. GRmidt gf. 2, 103, ferner: Bee 
bilfe eines Decfofficiers oder GSandwerferé an Bord: 
Weinem Men, ter auf ber Gerterpfite flant. 97; Der 
Gine alé Untertenermarn, der Antere nod als Mat, wWis- 
homm @, 71 o.; Bootmanne- rar Steuer 
manné-, Zimmermanné- M, Xt. , val. Gat 4. — 
-fdyaft,£ 5 —tn: Kameradidaft, Genofenidatt, 4. B.: 
De gefammte Schiffsmannſchaft. nam. aber eine Han: 
delsge ſellſchaft, teren Glieder Gewinn und Verluit 
gleich theilen, niederd. Ma(at}skup, —— und 
daraus hochd.: WMaftope (7. d.), vgl. Maſſonei 

Macen (la 


+ yar M. 


t.), m., -8;-e: Name eines vorneh⸗ 


B. men, als Virgils und Sorazens Génner und Beſchũtzer 


— Moͤmers (ſ. w. HB. 1, 1 f.), dann allgem, : 
oͤnner und Sdhiiger ver Kunſt und der Kunſtjuͤnger: 
Meine 
Mäcenſchaft, vie iG von jeher gegen junge Gelebrte, 
Didter unt Kanſtler far cine Vflicht gebalter. Gieim (Fath 
a. ae Unfere a und Patronate, unfre Macenat. 
- Macenitat*. W. HB. 1. 12. 
I. mundartl.) bequem 
(0), enim (Fb): @. leben; cin ge6 Seben; 
cin ger [Die Bequemliditeit liebender] Menſch. Adelang ; 
Gin Higel, | mihlig erbdhe, weidigraflg, g. bem mudeſten 
Wantrer. Boggeien. — 2) in der Bewegung langfam und 
fadte, fanft und gelinte, rubig, ohne Heftigteit und 
Ungeftiim, allmählich, gr. adv.: Gob. 11, 3; Wrish. 
16,19; 24; Du that recht g. umd Lift bir Beit. Auttbach 
D. 4, 12; Big! Das liegt nod fern. Cham, 3, 227; 
Die Serle gleitet bier von ver Jvee des Gleibend sur Jee 
bef Weggehens g. und flufenweife aber. Cagel $, 297; Rar 
g-! @. 10, 151; G.! wirf mid might um! Sebel 3. 206; 
Wie traumbaft g., wie fabbathlidy rubig bewegen ſich bier 
bie Dinge! Geine Reif. 4, 160; Ru, nal Mt gt £1, 
128; Wandelt geſchwinde ves Wunſches Weg, | dod in ver 
Mabe des Jiels gemach! Pioten 2, 49; Hanfer .., | die mun 
verfallen unt gq. zerſtieben. 107; Spridy g. [lelfe] .., | dat 
dich Reiner bier vernebme. 4, 295; @. erſchien ber Mor- 
genritge | fanftes Licht. 2005 Der ine Traum von einem | 


Sema 


boben Thucm 9. g. berabfiel. 297; Sah verfelst fid and 
a. umgingel!. 350; 6, 209; Dem .. g. anwebte bat Aiter, 
B. Or. 1, 269; Die Ritter fabren ihm am Atme gan g. 
den Vaumen gu. W. 20, 92; 25, 13 x. Selten geſiei⸗ 
gett: Begen Avene ging e6 etwas ger. Mol Sarr. 2, 211 
und (veralt.) mit Umi.: Modteft demnach wohl gem 4 er 
thun. Sdhoivensrifer T4a 2¢, ober ald Gw.; G-e lallmah⸗ 
fiche] Antrung 2¢. sqm. 2, 542. — Vevitaete : Was gilt's? 
ter Hert Bruver tft al4-g, vovambgegangen, Srbri 3, 266 r., 
f. I. Ale 1; haͤufiger: All⸗g.: allmählich: G4 war tein 
Stary. ., ef war ein fintend Gleiten nach and nad, | gan; 
a. Baggefen 4, 93; @. 6, 175; Wie tenn meine Unare , . 
mit ben Sabren a. gugenommen hatte. 23, 17; Serwegd J, 
29; Oleerins Mol, 16a; Die Gither, | deren Saiten a. ver 
allen. Plotem 2, 57; She kutger Groll wird a. vertoben, 
57; A. werfagt die Rrajt ibm. 4, 351; Die Jeit meldet id 
a, bet mit, we x. Be. 207a; Steigt | fle a. vie lange 
Wenrelitiege, W. 11, 187; Se warmer . . die blaſſen Bane 
gen, |... bid endlid a, | vom feimem zartlichen Umfangen | 
dle Wangen und ber Mund mit geuen Refen prangen, 12, 
195; Da ihe verdumpfter Sinn | ſich a. entwoltt, 20, 233. 

Anm, ht, kimah, mbt. gemach, ang alt Sw. (f, 
TI 1) — Rube, Bequemlidteit, vergl. Bye. 2, 542 und 
Beem. Wérterd. 3, 115 ff.: mak. — Red) Avelung Gee 
mid fiir [wwe 10 1 unt 2. — Gertbile.; gemaalia, (all) 
mab lich gemadjam oe. 

I. Gemad: 1) n. (m.), _ (ele: O: (veraltend) 
Bequemlidfeit, Behagen, Mube; Lage, in ber man 
ſich wohl und behaglich (& son ‘Ls itt, und - 
Gute, dat dies Grsisl in Ginem erwedt: Wee eh 
und duldet nicht ter Menſch um gut @.? fegeu (£. 5, amt 
Setermann fudt Rube, Friede, Luft, G. im feimem Leben. 
futher 1, 87a; Sedermann fiblet allein fein Un · G. and 
gaffet auf bet Andern gut G. 5, 183a; Vie ſchlief gar wenig 
und Saite nigt Ges. 6, 502a; Daf fie Frieve und G. vor 
ibm haben, ſicher wohnen und fig) mibren Fnmen. 8, 351b; 
Ob jum G. dir oder Un Gee. Maderr Mas. 1, 168 oc. 
Mit G. [gemachlich]. sper (Wasernogel 2, 275 3. 22), i. 
Gemadlidfelt. Auch fom. (oder Wy. 2): Unfer tiglid 
Brot und alle G. viefed Sebens. Larger SI. 21, 60. - 
Une, Dindgrdf 1, 315. — Haufiger ber Ggip. Un⸗G 
bad uͤble die Widerwartigteit, weiches die behaglide 
Rube gefatirdet und Rirt, — und ber Zuſtand, in tem 
man foldhes libel empfindet (f. 0.) : U. leiven, gerbe. 41, 
25, Mit Mangel, mit Trabfal, mit U. 37; UA genug . 
ertrugt iht. B. 1520; Wiles UL, das bu ‘asf fle pelabes. 
151b; G8 madten ihm .. | wiel U. die unbefamittnen Hunde. 
hom. 4, 74; Unter dieſem Dad | rubt all mein Wohl unr 
all mein U. S. 2, 32; M8 ter Konig ten Baren in feimem 
Glend echlidte |... Erbirmlié | i bat UL, das ibe et 
blidt. 5, 144; Taufemd U. uberſtanden. Olearive Baumg. 
7a; Dee Direrhall aur ward som Waffengruße wad, 
feln ambrer SBiderpart ſchuf ihnen U. Bidect Roft. 37d; 
Une ſturm aud etwas U. V. 3, 211; Dap fie die Ge- 
madlidteiten, die fle genießen, eft mit wielem U. er 
foufen mudten. W. 13, 76; Biel Lieber . . die dufierite U. 
des Kricaé alé ſolche Schmach leiden. Simhgr#f 1, 915 x. — 
2) n. (m.), —(¢)6; Gemader, (—c): re f. b.1 a 
oder Abtheilung eines Gebdutes, z. B.: Rlofter . 
fon bit in Dach und G. gefebrt. Stampf * F aud : 
Ge war vreier G. (Cu) bodh. Gef. 42, 6 x., nam, aber: 
cine gum bequemen Aufenthalt hergerichtete umfdlopne 
Riumlidteit in einem Haus, vergl. (mehr ver Um: 
gangéipt. angebérig) Stube, Bimmer xc., erweitert 
dann auch v. Lauben re. : Dee Vrautgam gehe aus feinee 
Rammer unt tie Braut aut ihrem G. Jeri 2, 16; Warum 
verbillet | ibe mit G. und Gaal mit ſchwarzem SMrevy? o. 
13, 285; Mus ben verfdwiegenen JGemachern meinct 
Frauenfaals. Sh. 489a; TH; Ihr Buſche. baut ein ſchat ⸗ 
tended @., | mit belter Rade fie beimlich zu umfangen. 470; 
Und drunter tief cin ſchattiges @., | gebaut son dichtrer ⸗ 
wachſenen Gebuſchen. Streafug Rol. 1, 37; In thren Ger 
machern. V. Ob. 16, 411; 17, 569; 24, 362 2,; Das 
beinliche (ſ. b. 2) @.. verbiillender Auedt. fiir Motritt. 
2. Min. 10, 27; futher 1, 369a; &, 25a; 289b; SB, 
64, 50; W. 5, 256 «. — Die oberd, My. Ge) 4. B. 
1. Che. 29, 125 ad. 40, 7; 40. 5 Ls Bee. 6, 10; 
Gorjeni O2ia; Wef Th. 19; 920; Sp. ib; t16a; Swingli 
2, 205 x., ferner mase.; Bing .. yu Bett in ten hobert 
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tinighiden @, Sdaidentrifier 12b; 4a; 14a xc. — Sfigg. 
nit von Stube, Saal, Zimmer x¢., 4. B.: Weide ihe 
int Bet-G. [gew, Neben-G.J. Lagentein JorS. 87; 
Sront-Lein unt Braut · G. war fertig. Ginael 460; Die 
Bargaemider. Plain 4, 260; Das fie tie Sungiran | 
fegreih fibre gum franqraubenden &h eG. BV. 3, 21; Sid 
fe ten engen Rawm eines Fraucn+ B+ cinfperren laffen. 
23, 119; 23, 67; G. 33, 278; Plaus 4, 325; 44. 
18a; Gaft-G. spate; Dad fever deutſche Kopf cin Ge- 
rompel-@. [Rumpelfammer] von Buchern. Zimmermann 
Rat. ith; Befinde-@. spew; Hiet im aud, Dawmer 
1, 56; Bid in cin Reben-@, begeben, w. 22, 124; 
‘Bann die Mutter | fon int Ober -@. aufftieg. V. Ov. 2, 
359; 16, 449 x.; Die erfeudteten PraGtgemider. 6. 
33,197; Ind Prunk -G. wir ex gebradt. 1, 159; 
Ainiager D. 179; Chem. 3, 59 x. Gerauſchlot aufgetban 
wart Motem's Ruh-G, waders Row. 7a, ſ. Schlaf⸗G.; 
Dit Amvel ibret lauſchigen Sala -G-es, Watdau R. 3, 
2; Plan 4, 291; Sommer-G.; Am Plafend ves 
Creife G4, Auſau⸗ Bh. 2, 54; Mit Ihnen hier im dem 
Sor- Ge cinen elenden Schnidſchnack za halten, indeß ter 
Friny in tem Ge auf mich wartet. £. Bal. 4, 3, ſ. Antt— 
chambre; Wicolat 1, 15; 253; Chdmmel 2, 20; W. 11, 
187; 12,13; 15, 49; 21, 2442; Binter-G,.; Das 
Zelt·G. Guphow R. 4,12; Fw {hem gemiger ſzu iſchen 
ander}, W. 17, 131%. — 3)n., -(e)8; O: tad 
Rachen, bie Madyerei, — und (Dy. —c) bas Machwerl, 
fe auch?: Dot Gemad. Aſaeti B. 36a x., ſ. Gemaͤcht. 
Enm. 1) f. 15 2) f. tr (bequeme Riumligteit) tod ogl 


3. 

Madandel, m., -6; uv.: Wachholder. 

Mahbar, a.: was gemadt werten fann, ſ. mas 
dea und 3iiBg- 

1 Made, £.; 0: das Machen, die Anfertigung, 
Fabrifation: Etwas, z. B. cin Katalog (£. 15, 636) it 
in ter B., in Arbeit; Eras, z. B. cine Momanye 1B. 
4640) in ter M. haben; Ginen in der M. haber, auf ib 
fotarbeiten, 3. B. mit Sdlagen x. see Gr. 211; 
Geixe Shhube in Die M. geben. Sa. t Pia v.; Wenn ex fie 
ust derlat, maren bie Stude alle qut; aber in unferer [ber 
Shauipicler] WM. gingen fie regelmagig yum Teufel. Deveient 
1, 340; Das erie Stad oon meiner M. Fortier Br. 2, 393; 
€r if well, fagte Rapoleon [vom Wrede], cin Graf meiner 
&., aber tein General meiner M. Siuger 4, 440; Da | fie 
eat Gbritin in von Gurer M. £. Rath. 3, 10 2; Alles 
Ae⸗ſaqliche. vorgugéroeife bic Malerei als M., tritt in dew 
Serbergrand. Gartmena BB. 262. 

IL. Macht (fry. maſche), n., -¢; O: in 3fipg. 
Sorte Mt, (papjé), ein aus Papier ober Pappe Fouls J 
ter Teig, weraud Dofen rc. gemacht werden, bei Campe 
Sapiermaffe'. 

Madels, n., uv.; O: (niederd.): Machwert (ſ. 
Gemidit fa): Geftobine Sachen fire feim M. ausgeder. 
WeMiter Lind, 4, 412. 

_ 1, Machen: 4) tr. faltitiv gu werden (7. b.), die 
vitiente Urjache von Etwas fein; burch feine auf Etwas 
Thitigfeit bewirfen, daß Etwas wird, zu 
fommt, ogl. thun (f. nam. auch aufem. 1) u. 

{ Mme Ss. 4, 369. Sunddit mit blofem Obj. (a—h) : 
s) ber angegebnen Bed. gemag mit perjinl. Subj. : 
Sie dete bringt Fruchte und Keduter, Wein herve, die 
Sh giebt Mig a¢,, nicht ,magt~, weil hier nicht von 
inet auf die ugung ded Obj. gerichteten Thaͤtig ⸗ 
{nt tes Subj. die Meve tit (dod ſ. e), Dagegen: Gort 
be Simmel und Grde gemadt; Wir m. Saucrfraut, Wein 
jut Traubem, Apfeln ac.. ſ. uJ, Butter, Kaffe, Thee r.; 
fine Atati. Villen v¢., und fo auch: ein Recept m.; Der 
Chmiter madt Berlinerdlau, Baufaure, Schwefelſãure o.; 
Pit Mgemifien wollten Gold (vrſch. gz) m.; Die Schiller 
& the Arbeiten, Auffage, Grercitien, Uberfepungen, Verſe 
%. (1. w.); Die Schnetder m. Kleidet, Ride, Hofen ve. ; we 
Souter Stiefel, Sauber; die Tiſchter Tifge, Charen, 
Rabnen x«.; die Seiler Bindfaden, Taue x. Auch: Gras 
St cinem Meid rc. m. — Doh giebt es viele beftimmte, 
gemerblidse Ausdrücke fiir befondere Arten des M-s, 
oft bas aligem. m. gu gebrauden, Unbebolfenheit 
dernith, ſ. verfertigen und vgl. n., J. B. Hauler, Sehiffe 
teeen; Bret Baden; Bier brawen; Kegel vresfeln; 
ther zarben; Gleden gicfen; Wein teltern; Suy- 
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pen, Bleifdtoden; Gey fd melsen; Hufetienfagimtede a; 
Strumpfe Ariden ober weben; Cigte gieba u. a. m. 
Doc ift natürlich aud in viefen Fallen m. nicht ause 
geſchloſſen, nam. wenn der Stoff beigefagt wird, wor⸗ 
aus Etwas gefertigt wird, oder wenn es ſich eben um 
cinen allgemeinern umfaffenteren Ausdruck handelt, 
„. B.: Man made [braut] cine Act Bier aus Gichtenfproj- 
fen (f. i) ; Man made [dad Gießen und Siehen umfafe 
fend] idte aus Talg, Wage, Wallach; Tuch m., was 
nidjt blof das Tudmeben, fondern 3. B. auch dad 
Tuchſcheren x. umfaſſt, ſ. die vielen Sigg. von ,, Mas 
chee’. Weil nun aber fo om. ven Nonbegriff ter mes 
dhanifden Thatigheit annimmt, meidet man den Mus: 
druck gur Bey. Freier ſchoͤpferiſcher Beiftesthatighit, fo 
fagt man 4. B. wohl von Schuͤlern: Berfe, Uberfepun- 
gen m., von Rompilatoren: Bader m. (oder fabricierend 
x., dagegen: Goethe FGrieb, Bigtete x. die Ipbi- 
genie; bod) pragnant von der ſchöpferiſchen Thatigheit 
im Gagfg. gu bem Theoretijiven tariiber (val. Mader): 
Homer ſchrith fein Bud von der Dichttunſt, aber ex machte 
[Fdhuf] feime Sins, w. 27, 410; Bos hat den Homer abe re 
Jept; Platen hat tunftvolle Verſe gebileet oder auch 
gemadt, injofern bier nidt ſowohl auf ten Inhalt, als 
auf vie dupre Form gejehn wird; Die Meiſterſänger 
madten an ben Befltagen Gedichte, mie an dem Werftagen 
Schut umd Stiefel vc. Dagegen: Ge ging wir mit dieſen 
Gnnvidiungen natutlichet Phanomene wie mit Gedidten, id 
machte fle nicht, fundern fie machten mid. @. 25, 26, dal. : 
Ride wit m. die Berbalimiffe, vie Verbaltnifſe m. uns, und 
in Begiig auf bie natirlide Entwidlung bes Werdens 
(f. t): Der Grammatiter mug feine Megel .m.* une bar 
nad bie Sprache moveln wollen, fondern feine Regel aus der 
Sprache, wie fie geworden, abyiebu x.; Da jie ihe Syitem 
nicht in der Gile zuſammenſchlagen, fondern muhſarn und 
langſam mebr auebriiten ald mm. Cleuvius &, 119; So follen 
friſche und lebendige Bader mehr entiteben, ald dab fle 
gemacht wurden. Geltei Meni. 1, 63; Gs gilt eigentlich 
wiht daram, aus Rindern over Bdifern etwas Borgefastes 
ja m., ſendern dad Bordefimmte werden yu laſſen. Minig 
Bl 1, 271 a, — b) gu dem Obj. (Ff. a) Fonnen natuͤr⸗ 
lid) auc) Gw. treten, 3, B.: Schone Verfe, groves Tuk, 
feined Papier a. m. Gigenthiimlich aber ijt dieſe Bere 
bind., wenn das Obj. ein (fertiger) Koͤrpertheil iſt und 
bas beigehigte Gw. die Berindrung dedfelben bey., 
„. B.: Ginen frammen Bucel m., ſich bücken Lange oder 
trumme Binger (ſ. d. 2f) m., die Finger ausſtrecken oder 
frdmmen, um Gtwas diebiſch yu pacen; Ginen langen 
Hale (fd. 1) m., ibm meugierig eden; Lange Jahne m., 
B. w. fue. 1, 118, fie nach Speife gierig hervor⸗ 
en, gieren; Gin ſchleſes Geſicht m.; Du madit cin 
vertrieflig, ein faites Geſicht ſvgl. Dtiene]. @. 9, 394; 
Wroge, turiofe, gemaitige, verwunderte, ſeltſamt, fafie, freund- 
Hide, Meine, aebeigte oc. Mugen (ſ. d. 10) m., und prage 
nant ohne Ew.: Du wir gaijen! du wirit Augen machen: 
Bq. 108 a; W. Suc, 1, 164, vgl.: Die Kage mage cin 
Sammet fotchen, fermer: Reinen Tiſch m. x. — c) mit 
hinzutretendem perſoͤnl. Dat., nicht blos (f. a) mit 
fonfretem Obj.: + ta. Sie mit eit Paar Holen, 
Stieiel x. fondern auch mit abftraftem, wobei bas 
Subj. aud cin nicht perſoöͤnliches fein kann (vgl. p), 
3. B.: Ginem Ehre, Sante, Ang, Bange (vefdy.: Finen 
angft, bang m., ſ. Lund m), Furcht, Muth, Herz, Frere, 
Quft, Bergaiigen, Uneflande, Hoffnung, Rummer, Diabe, Mosh, 
Bein, Schmerz. Herqleid, Sorgen, Unruhe, Verdtud, Lange · 
weilt xx. aͤhnlich: graue Haare, ſchlaſloſe Rächte, trube 
Stunden wm. ober verurſachen (ſ. d. vgl. erregen), die Ur⸗ 
ſacht fein, dag man tas Genannte bat oder befommt, 
empfindet 2c. : Er made mir turd fein Betragen ober: fein 
Petragen mat wir — viel Frente, Kummer; Ctwas tad 
unt Serge macht. awd unjerer Gegenwart verdannen, G. 15, 
15; Bortert feine andre Liebe, | vean es magt mir Schmerj. 
Sh. GAb; Dat darf die teine unrubige Stumbe m. ve; guw, 
ohne Dat.: Salsige Speifen m. [Ginem] Durit x. (7. e), 
ferner aud mit refler. Dat. : Sig Sorgen, Mahe, Um - 
ſtande, aft; ein Bergnagen; Hoffnung, Rednung auf St 
wat; cinen Begriff, cine Borſtellung, Sree von Erma; cin 
Beventen , ein Gewiſſen (aut Ctwath, Strupel aber Etwas, 
allerfei Gedanten m.; Gin ehrlichet Mann, mit vem ich mir 
tein Bedenten mad, cinmal berungutrinten x, Mufias Bb. 
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2, 63x. — d) in cinigen Bendungen bey. das Obj. 
etwas bereits Fertiges, das nur geordnet wird x. 
(f. w), nam,: Das Bett (fd, 2b) m. (vgl.: Ginem, ſich 
ein Lager aus Streu m.); Giner Dame die Haare m., (ogl.: 
The dle Loder, Fledten, ten Seheitel m. ae), vgl. auf m. 
2; ferner: Sols (Hein) m. xc. — c) gum. bey. bas Db}. 
— bed) nur bei unperf. Gubj. (7. a und gl. ec) und 
obne dap cin Paſſiv üblich it, vgl. bilten 2 — das 
aus Gtwas ohne Defien darauf geridtete Thatigteit 
Hervorgehnte, bas Ergebnie x., 3. B.: Melegenbeit 
madt Diebe; Ridtige Rechnung macht gute Freundſchaft; 
Der Weg macht bier einen Bogen, cine Ktummung; Das 
Bild made cinen quten Gindend; Diele Pfennige m. einen 
Thaler; Halb unt Halb mat nod lange nist Gang; Nur 
m. viele Meine Dinge zuſammen leider fein grofet. G, 24, 
76; Smal 4 mage (ober iff) 12; 3 Bio. ya 4 gr. wie viel 
macht (oder betrigt) Das (aud)? Dos made 12 gr.; Wie 
viel macht [betragt} meine Nednang?; Wenn dat Bfund 
1%, Groſchen theurer wire, Dat macht ſchon einen bedeu ⸗ 
tenden Unterſchied xc. Daran ſchließt ſich: Das macht 
Rides fous; ⸗Das ſchadet Nichts hat Nichts yu far 
en, gu bedeuten zc., im Gaſtze: Dat made ſeht Biel 2.5 
mat Das magt — die Urſache bavon ijt, zur Angabe 
bes Grundé, wobei ,, Dad’ als Mecuf. yu faſſen iſt u. 
ber nadfelgende Gag alé Gubj., 3. B.: Ich erfannte 
{hn nicht wieder, Dad made: er tragt ten Bart verändert 
[Dad macht feim verinderter Bart]; . Das iſt | die iebengighe 
Slaſche nun, Hert Leutnant.* | Dat madt, ter deutſche Serr, 
ter Tiefenbad, | fipt daran. om. 352b, fein am⸗Tiſch⸗ 
Sigen macht over bewirft Das, — naͤmlich bap fo viel 
getrunfen wird; Das Eſſen {meds ibm, Das made, well 
er bungrig tft, fein Gunger macht Das, — das es ibm 
ſchmedtt x. Ferner yur Angabe Deffen, worauf der 
hauptiadlice Werth von Enoas, feine cig. Bedeuts 
famf. beruhn, woraus dieſe hervorgehn, z. B.: Kleider 
m, Leute, geben ihnen ihren Werth, ihr Anſehn a. ; 
Midget ver Bart, dee Much macht ten Helden; Iſte nur vas 
Blut, das oe Berwandten mart? | Giett ef nit aud Vers 
wandtſchaften der Seele?; Se fabl’ ich tenn in tem Mugen- 
Bid, was ten Didter madt: ein colle’, gang von einer 
Gmpfindung voles Hery. G. 9, 42; Halt druber nachgedacht. 
Das and allein ſchon madt tem Weijen, £. Nath. ¥, 7 2. 
— f) guw, ift Obj., wie Subj., eine Per/., unadit 
ven tem cine Molle ober Peri, darſtellenden Schau— 
ſpieler: Afland machte [fpielte, ftellte dar] ten rang 
Mtoor (vie Rolle, Perfon ded F Moor) x. unt danach 
verallgemeinert: Stoly, ibm deiñ yu ſehn, | macht fie vie 
Sprdve, thut fie fremd ume (Hl. Seeiligrary Ben. 24; Den 
lieben Gott (7. D, 2i) gu machen und gu yacdtigen ot. Gorrgelf 
U. 2, 345; Mompert Bl. 2, 11 o¢.; Mein Bater wird alle 
Weidiige gegen uns richtea! Gr wird mid zwingen, den une 
menfdliden Soba gu m. Sh. 197; Ich behaupte dreiſt 
bab dieſer Here Selicour, der jeht gegen Guer Excelleny ten 
redliden Mann frieit, einen rechten Spipbuden made 
[ed war], da tle Zeit dazu mar. 6S2a; Wie ex den Jart · 
lien mind Angenehmen macht! W. 3, 40; Id wollte wohl 
darauf ſchudren, dav id) nie einen ertragligen Santon m. 
[abgeben] warde. 9, 3; Diowrfind von Sbrafus, der fo 
Lange dem grogen Rinig gefpielt hatte und endlid) bod im 
Alter gu Kerinth ven Schulmtiſtet m. mudte. Que. 1, 196; 
172; 3,352; $B. 1, 29. — g) in einer Menge 
ſtehnder Berbind. (ſ. b, c und d), wortiber man die 
bezũgl. Obj. vgl., vielfad als Umſchreibung von 
Seitw., 5. B. — alphab. nad den Obj. : — Das Rind 
macht Ma (ſ. h); Das Rint macht vem Vater Mi; Den 
Anfang m. fanfangen] ; @inen Angriff m.; Anflalt m.; 
Ginem Matrige m,; Giel Aufhebens m.; Auffehn m.; Einten 
feine Mufwartung m.; Augen m. (b); Dies Wort macht 
[bildet, if] cine Ausnahme Ginen Boul (f. d. 3) im Bil 
farbdfpiel m.; Bant (ſ. d. TEL. 2) m.; Ginem einen Bart 
(7, d. 4) m.; Ginem Bevingungen m. [ftellen oc.) ; Ginem 
Beine (j. d. Wd) m.; Betauntſchaft mit Semand m.; Pine 
Bemertung, Geohadtung m.; Ginem eine Befdreibang 
{SGildrung) com Etwad m.; Tine Vetrachtuna (6. 23, 133) 
m,; Jemand magt guted; rothes Bint (f. d. 4); Gtwat 
made bojes, fein gute? Blut (ebs.); Bruderſchaft, cine 
Bune, cin Banduls mit Jemand m., ſchließen; Geremonten 
(Umfande) m.; Die Pauten om. Sifett; Etzen me, ſ. Partien 
Mm. ; Die Ebte (ſ. d. dc) des Haufes m,; Ginem Ginrwiirfe 
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m.; Gin Ente (7. 0. 2b) m.; Entdedungen, Catwurfe, Er ⸗ 
findangen m.; Gen (f. d. 1 und 3) m.; Epodie m.; Hine 
fSlimme Grfahrung m.; Riche viel dederleſens m.; Febler m.; 
Feiexabend [Shicht) m.; Std viel Feinte m.; Groß Fea, viel 
Heit (Fildhorr B. 1948) von Frwad m.; Feuer (7. d. #, val. 
Sidhty m.; Fortſchritte m.; Freundſchaft m, ſſchließen] mit 
Wine — aber auch: fie unter Andern bewirfen, Rpr. 
17, 9, ſ. Friede, Partie m.; Frieve m, ſchließen] mit 
Ginemt, aber auch: Grieten m. [ftifter] water den Strciten 
ten, ſ. Freuntfhaft wm. ; Sebraud vow Etat m.; Viel 
Weld m., werdienen, vgl.: Ge fonntem fie ſich bei bem 
Vertauf viele taufene Studi m, G90, 182; Aber Gold 
madt ex und ein Amt betonmnt ex, Layer Am. 402 (vrſch. a); 
Wobei ex feinen Sailing gemacht hat. Seltet 4, 274; 
Gelegenbeit (jf. gelegen Sc) m,; Fin Gerauſch m.; Geſchäfte 
(f. audy h) ot; Ginem cin Geſchent mit Gtwat m,; Gin 
Geſchrei m,, erheben; Sein Gad (f, 0, 3a) m.; Gillen 
(f. b. 1. 2) my M. [beftellen] Sie vom mie viel Grage! ; 
Halt m.; Einen Haudel mit Semand m.; Ginem Haͤndel m.; 
Dat Handwert m., auf feine Koſten das Gewerl zuſam⸗ 
menfommen laſſen: Gin Haus (7. d. S und aue⸗m.) m.; 
Hodzeit m., halten; Einet Verſon ven Hef (jf. d. 4) m; 
Holz m. (a), es Hein m., haden; Die Honneuré m.; Sid 
cinen Sur m.; Ramerarfdaft m., fdiliefien; Kehrt (7. 3c 
und 2a) m.; Giner Sumgfer cin ine (f. d. 1) m5; Sth 
Uedes Rind (f. d. de) m.; Einen Ki ind Bud m.z Einen 
Raidé, ein Kompliment m.; Einem feim Rompliment m.; 
Qirm m.; Licht m. ober an⸗m., angunden, z. B. 6. 10, 
160; Gimem, ſich oc, Luft (ſ. d. Mb) m. Mdauje (f. d.) 
m., §. B.S. 10, 196; Taglics fo umd fo viel Mellen m., 
zuruͤcklegen; Gutt Miene jum beien Spiel m.; Ginem eine 
Naſe m. oder drehn Parade m.; Gine Partie m., 3. B. ein 
Spiel, aber auch; Die macht cine ſchoͤne Partie, GSactmans 
@rj. 279, fommt heirathend gut an, und: Partin m., 
Heirathen gu Stande bringen als heprofurator s¢.; 
Gine Ponfe m.; Vlane m; Einem Plog m. indem man 
Andre ober ſich felbit entfernt; Se unt fe viel Points 
im Spiel m., gewinnen ; Gine Probe m.; Projette m.; Die 
Nechnung (obne ten Birth) m. ax. (7, e); Cine Reife m., 
Ginen Robber m.; Gine Rolle m. (7, f); Biel Ruhmena 
Weſent) vom Gens (ſ. i) m5; Schicht (Felerabend) m,; 
ine Sdilorung (Beidreibung) vow Etwas m.; Gin Schlaf ⸗ 
den m.; Seinen Schnitt (ſ. d. und Ernte) bei Etwas m,; 
Gin Screen m., erregen. 2. Mof. 14, 24; Sehuldem m,; 
Spas, ſich einen Spas (Jur, Ul m.; Finen Spayiergang 
m.; Syettatel (Yarm) m.; Gin Spiel eimePartic) m.; Staat m.; 
Staat auf Erwas m.; Sich cine Stellung m., verſchaffen. 
Gattmann &, 109; Schlechte. tumme Streide m.; Dad mart 
einen Strich durch vie Mednang; Neinen Tih m., (fF. b); 
‘Ult (einen Spas) m.; Umſtaͤnde m.; Ginen Ummeg m.; Une 
finn m.; Du madi hierbel feinen Unterfddied, obgleich dieſer 
Umiland einen grofen Unterſchied macht (e); Ginem ein 
Berbreden aut Etwas (ſ. i) m.; IG mad mir cin Bergnd- 
gen taraus (ſ. i), es gereicht mir dau; Sig cin Bermi- 
gen (Bele) m.; Gin Verſehn m., begehn; Ginen Serfud m.; 
Ginem Borfdhlige, Borftellangen, Vormacfe m.; Das unfre 
Mugen Waſſer m, W. 3, 270; Ginenmeiten Weg m.; Biel Wee 
fens (Rilbmens) von Etwas (f. i) m.; Eine Wichtigkeit von Al- 
fem (f. i) m.; Bindm.; Einen queen Bip m.; Fine ein ¥ 
fur cin U mt.; Dad Rind mage Zabne, zahnt; Gin Zeichen ing 
Bug mu. v. a. — bh) mit allgem. Fw. als Objett, 
nam, fragend: Was m. Sie’, — womit beldaftigen 
Sie ſich? wad treiben Sie?, im Bejondern auch — 
wie befinden Sie fic), wie geht's mit ber Geſundheit? 
Ferner ale verhillender Mustrud in Bezug auf Leibes⸗ 
offnung (val. g: Wa m,): Gr hat Gnas, Nichts, wide 
Biel gemagt x,, ygl.: Dee Keane mage Miles unter ſich 
und obne Obj. ; Unter fidd, — ime Bett om, lkacken) und 
in ter Ammenfpr.: Grofe, Meine Geſchafte m. Jenes — 
Asa, Died — Pipi, vgl. 1: ſich voll m. und be⸗m.; 
ferner nam. faufm. (f. g: Geld m.): Gr bat Enwas, 
Wiel paket gemacht, verdient; Was wird tas Stad m. 
[oringen, einbringen]? In es cin 3ughad? @. 16, 65 2; 
und weidm.: Der Hiri hat Wenig, Blel gemacht [Ene 
ben am Gehörn befommen) x., f. e, i und 1, — i) (7. 
a, k und werden) mit Beifligung Deffen, woraus das 
Obj. entiteht: Vabier aus ober son Sunpen; Kugeln aus 
(eon) Gifendein, aus Holy o¢. m,; Dex Herr machte dew Men · 
fen aus einem Grtenflep. 1, Mel 2, 7; Mus jeder WMude 
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tinen Elephanten, aus jeder Surg einen Donnerſchlag m.; 
Ie hoffe cinen tuchti gen Menſchen aut thm ya m.; Aud ſeinem 
Serger feine Moͤrdergrube (f, d. m.; Gis Gehelmnia aut Etwae 
m.; 3d foun mir feinen Bers (ſ. d.) daraus m., Die Sache 
nicht reimen; Sic ein Vergaugen, cin Gemerde, einem Eh ⸗ 
renpuntt a aa Gtoat m,; Aue Stiefel fann man leicht Bane 
teffeln m. und refi. : „Gtuct yu, brace Jager!* Das find 
tolx aus Graven Neitern qeworten. Aus Stiefeln m. ſich leicht 
PantoMein, o. 9. 111; . Mus bem Hapligen Life fi Biel 
m,, ané dem Schoͤnen Richts.~ Aber Dieſes macht und ya 
Gtwas (ſ. k), Senet vernichtet und, 19, 355 0. Daran 
ſchließt ſich (ſ. bh) mit allgem. Fw. als Obj.: Ich weiß 
nicht, wat ich aus ibm, — taraué m. [welche Anſicht ich 
mir davon bilden, welche Meinung ich hegen] fell; Mat 
Etwas Biel (Wenig, Mate) m., yl, : viel Weſens raven 
m,, cine hohe (geringe) Meinung tavon, von tem 
Werthe dugern; Ib made mic ist Biel caraus, nach 
meiner Echigung fiir mid) hat die Cache nicht viel 
Werth, nicht Biel gu ſagen, yu bedeuten s¢.; Dad if 
mit aus dem Tone wit Das made, wenn ich mid fo all 
tiglih audtriden barf. €teurivs 5. 90; Ze mehe mam lire 
face bat, aut ten Todten twas yu m., damit die Lebenden 
ala Gtwoe erigeinen, G. 39, 310; Deatid herautgefaat, 
wle Wenig ich mix daraus made. £.12, 457; Da ev morte, 
wie Wenig wir draus madjten | und tof wir ſeine Weitheit 
auslachten. Modert Mat. 1, 93 x. — Ferner (k—m) mit 
Beifiigung Deſſen, was oder wozu tas Obj. wird, 
worein es Ubergeht: k) ift das Genannte cin Hw., fo 
fleht ed in ver Megel m. „zu““ (wal. i): Hans Mam 
war cin Grventlog, | dem Gort jum Menſchen mate, S. 4, 
8; Sede Marte sum Cephanten, ſeden Fury gum Donner- 
ſchlag m5 Sé hele, ihn zu einem tachtigen Menſchen yu a; 
Stiefel kaun man leicht ya Pantoffelm m.; Etwat yu Geld 
m., verfaufen, verfilbern ; Etwos zu Gute (ſ. gut 2s) m.; 
Ginem Gat yx Waſſer m.; Sic) Toad yu Figen (ober 1: 
8 ſich eigen) m. 1.5 Qunené matter Strahl |. . witt. . fo 
gerimpfet, | cof Sinibald die Hand yum Auge m. mus, w. 
11, 209 2¢.; Einen gun Statthalter, General, Baron m., 
ifn dazu ernennen oter zuw. aud nur: Cafiir ausgeben, 
f. 13 Ginen jum Rarren (ſ. 0.) m.. gum Beften haben ; 
Sid yum Hanénarven ter Geſellſchaft m. Die Gelegenbeit 
bat thn yum Shel genagt, hat verurfadt, baw er es 
geworden, bat es ihn werten laſſen; Lieber Zehn ehrlich, 
al Ginen yum Shelm m.!, ihn dafür erflaven w.; 3u 
weldem Rafenten magt man ten Herzog! Sh. S56b, man 
Lift ihn alé einen Rafenden erſcheinen, giebt ihn dafürt 
aus x. ; Bic Eras yur Regel, yam Sefeh, yur Vflicht, 
sur Aufgabe me; Einen oder ſich zum Gelachter, Gefpott m.; 
Sig gum Heren ober Meier der Stadt m, x. Seltner: 
Gs hatte ſich yum allgemeinen Vorurtheil gemadt [war ein 
allgem. Borurth. geworben], taf vc. Danse 114; Rod 
ehe 3 Sar um find, mad id mich gum ſwerd i ein] 
Mond. ah. 1090a. Früher galt aud) ſtatt des u“ 
der Accuſ., 9. B.: Wir haben die Magen unſert Zuſiucht 
und Heudelet unfern Schirm gemadt. Jef 2H, 15; De 
magi mid cin Haspt unter ten Seiten, pe. 18, 44; Dab 
er Bett in feinen Worten ein' Zagner mache. Luther 1, 181b; 
f, 315a; Dok vie Shriften Mariam cine Goͤttin m, $, 23a; 
Algor B. S2a; Swingli 2, 17 2¢,, fo nod: Die Menſchen 
m. thm [ben Reid] aud) unter Thieren Braud, Burmann 8. 
93; Der mid, was ich bin, gemacht. 6. 15, 156; Da fis 
Bieillerille nam durch dieſe Kriegliſt Weijter von ter Start 
gemacht. ah. f08tax.. ſ. — 1) (i. k) mit einem 
Gw., zur Angabe Deffen, was dad Obj. wird: Dos 
Unglad mot thu zahm und mile. @. 11, 88; Dein Lob 
tonnte mich ftoly mt; Ginen angft und bang m. (ſ. e); Die 
bingugefugte Beftinsmmung made bie Mufgabe oerwidelt und 
fawierig; Ginen arm, rei, elend, glidlig, trant, gefumd, 
madtig m., ſowohl bewirfen, bad ex ed wirklich wird, 
alé oud yum, nur: ibm dafür quegeben, ihn in der 
Schildrung fo erſcheinen laffen, ohne Cap ex es ijt; 
vgl. ref. : Sid breit, vid, qroé, maufig, wichtig m., ſich 
ein Anfebn geben, tag man nitht hat; Sich beffer m. 
[ellen] ats man iit; Cine Sade geſahrlicher m. [daritel: 
len] olf fle (ft oe., Dagegen: Die Sache mace ſgeſtaltet 
fid beffer, ats th gedace (f, 2a unde); Sich lacherlich m., 
eé-in ter That werden ; Sid um Ervoas vervient m.; Sid 
turd twas verachtlich, berdbmt m.; Dieien Ort, rer fic fo 
beruhmt madte [dex jest fo vtel Ruhm erlangt]. ©. 25, 
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178; Dab ter Kreis ſich nok und nad eval macht [fo ers 
ſcheint, ee fir ten Auſchauenden wird]. 40, 104 2. 
Dieſe Fügung fallt ter Form nach zuſammen und be— 
ruͤhrt ſich auf ter Bed. nach oft nahe mit einem qu m, 
gefligten Adv. yur Angabe der Art, vgl. faire und 
rendre und z. B. alé Adv.: Wie Hat ec vie Arbeit ge 
madt? Gr bat fie langfom, idnell, fadtiq, qut. ſchlecht ge- 
madét a, wobei ,,qut’’ und „ſchlecht““ freilid auch mit 
einer Müance alé Gw, gefafft werden fonnen (ſ. u.), 
gl. : Gott bat Alles webl gemadt; Gr mud Das, was ex 
in der Arbeit ſchlecht gemadt, beffer m. verbeffern; Der 
Saneiter hat tea Rod ya lang gemadt, ex muG ibe kurzer 
m.; Etwas jzurecht (Fehingr. : ya Weg. Gougeif MH. 151). — 
es fertiq m. ae. Fuͤr die Fügung mit bem Adv. ermahe 
nen wir bef. (ſ. hy: @e made e8 yu arg; Ge made eb 
Aedem fo, behandelt ifn fo; Sie hat mid angefahrt, vir 
wird fie't auch fo m. S. 11, $6 2.5 GS mit allen Dingen 
fo (nidt antert) m. (f. nu); Ge madt's ‘mal nicht anders, 
Das ift feine Weife, feener: Da ex's gar zu lange macte 
[fein Ende finten fonnte]. w. 1, 77; Dab id'e toy 
mace [um fury gut fein, in der Gryiblung]. Que. t, 162; 
Gr wird's widit lange mebr m. nicht lange mehr leben, 
ſterben. (Weidatt 328) o¢., auch: Dee Hedyettdteg made 
mir'é aud gar yu lange [vergdgert ſich gar zu ſeht J. Uamler 
B. 1, 35, und obne „es““: Du mait lange, ydgerf 
Sthwyr. aud: Gs gue mt. [haben]. Gorges G. 229. — 
Fiir die ſeht haufige Fuͤgung mit dem Gw. aber ge: 
migen wenige Bip. (alphabet. nad ten Gw.), mebei 
man filr bie, wo die Verbind. einen befondern Sinn 
hat, dle bezügl. Gw. vgl., ſ. aud q und r: Gtoas ot, 
Ginen afl (f, 0, 1. 2) m. fo daß Richts davon übrig 
Bleibt, z. B.: Ratutlich it, daw fetiges Rtagen | uns ent- 
lid alle macht [aufeeibt]. Aeming 487; Sein Geld afl ms., 
durdbringen; Sig angenehm m.; Sich zu Etwas anbei- 
ſchig m.; Dat Udel arger m.; Sih oder Etwas breit m.; 
Ginem Etwas begreiflidy m.; Sich beliebt m. bei Semand; 
Sig bemertlich m.; Ginen punrm (fF, d. ic) m., ihn über⸗ 
toͤlpeln oc.; Sig Gewas eigen (@. 16, 301; W. HB. 1, 
241 26.) m,, vgl. ks G8 fich gu igen m.; Gig oder Etwas 
fertig (7. d. 1—3) m5 Bet (ſ. d. Ba) m. Bieh fett m,; 
Gefangne, cinen Grief x. fred m.; Servifines gamy m., 
(weitin.) Ale vie Treiber alle heraus wore und . gonj 
madgten*, Gartent. (61) 1600. — gleiche Linie herjtellen ; 
Sid mit Zemand gemein ot.; Sich von Etwas gewis m. 
(Sh. 1078a; W. HB. 2, 196), fidr Defien vergewiſſern; 
Gine Linie ciner andern gleich m.; Dieſe ſollen alle in dem 
Bette des Protruftes gleichgemacht werden. Bérme 2, 305; 
Sich gras (fF. d. 11) ms But (ſ. d. 20) m.; Bas id 
night welß, macht mich midt Belfi; Einem den Kerf hed m. 
ꝛc. vgl. me; Ginen fate (f, d. 1) m. tödten ec., vgl. ms 
Der Schaten hat tha flag gemacht ., dagegen als adv. : 
Das habt Ihr Flug gemagt, Cie A. 1, 220; Die Sade 
tury (fF. m), Zemand einem Rows faryer m.; Fine von Etwas 
fetig machen; Finen um 406 Dufaten leichter m.; Ginen, fh 
(oon Grvoad) (08 m.; Meine Thraͤnen machten iba mur (uit. 
W. uc. 3, 351; Sih ther Etwas luftiq m.; Außer ver 
Sqhonbeit macht ih ſgw.: if] die Statue merhoureig durch 
cinen Heft x. Windelmann 267b; vgl.: Se mertwurdig 
Aid aud tat unglidlide Projett tee Fiesle tn ter Geſchichte 
gemadt bat. Sh. 144b; Sich zu Etwas pflichtig m. Miter 
‘Ph. 1, 167, gew. verpfliddten ; Sid ror (Felten) m.; Dad 
Zeug, die Stube rein m.; G8 mirt Ginem fawer qemadt. rat 
bidden Leben umd Ireiheit. G. 0, S$; W. tue, 1, 139; Gines 
fdhamroth m.; Der Ailes ſchlecht mage [verdadtigt] am 
fid ber. Aeris H. 2, 3, 164 rw; Sich ſchmuck, (hia m.; 
Mifo wollte er die loͤblichen Rathe verunglimpfen unt ſich 
ſchoͤn m. [fic cin ſchoͤnes Anſehn geben, ſich heraus⸗ 
ſtreichen . J. Sumer 1, 160b 2¢., f. my Ginem dat 
Herz ſchwer or. ſ. m; Die allein ſelig m—ve Kirche. 20 
T5ia 1¢.; Sich fetten (rac) m. Gifer B. 18, felten ericheis 
nen, fommen ; Dieſes Tagebuch vas ſich ſelten gemacht bot 
[felten geworden tft]. Ghammet 6, 175; Ginen ficher m., 
in Sicherheit einwiegen; Given upig me.; Fine uneubiy 
m.; Bid yu Etwat verbindlich m.; Bich verhaſſt in. 
Mach niet gleich die Hefen coll. Pros Bod. 122; Wie 
man in Sadfen in der aledrigen Voltefprade ſich voll-m. 
fur befurele fogt. w. Att. 3, 3, 129 a¢, (gl. k) ; Cinem 
ben Rept warm m, x. ſ. m.; Einem oder ſich Etwas writ 
(f. dL) more. u. v. a, Daran ſchließt ſicht Das madre 
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wid reia (f. d. von Aufanug. Mlinger Th. 2, 259 — 
ja tem Deinigen (k); Uicolei 1, £30; Mein fublenr 
Sem meadt ir Vergnugen mein. W. 12, 226; Tenien 225 
x. — m) in eingelnen Fallen ſindet fich die Fuͤgung 
wn Laud ohne ein genanntes Dbj., fo tas m. als 
intr. exfcheint, wobei yum. aud) nod cin perſonl. Dat. 
hinguteitt, vgl. 3. B. (1): Ginem ven Kopf beif, warm 
m; Die Sonne macht mir ten Rorper heit x. und: Die 
Gomme, taf Wetter (Guphow R. 1, 60), e& (Geudeif G. 
246) matt dente Geif; G4 macht wokl verdammt beif bei 
rer Robie? Gughow MR. 4. 343; Gefdwinr, eb der ganze 
Qullumyes aufthaut! G¢ madt warm in ber Rabe. @. 9, 
a; Diet Wort macht ven Umflehenten, Jdurchgluhten 
Reldein ahnlich, Heik. 4, 206; Ip hatee nicht gedacht. daß 
‘eden Mann ter Schlacht vic Welt hervorgebradt, ter 
wer fo mar gemadt, Wadert Rod. 93a; Ge war, id weik 
wigt ‘wat, dat Cinem feltfam bang’ | und ſchwer magt, in 
ter duit, W. 11, 170; Bacobi von den gottlichen Dingen” 
modu mir nicht wohl, o. 27, 265; Sadreib und, du madi 
a we [dein Schreiben thut uné webl]. Mert 1, 
$8; Regt bebaglid) fonn ung dat Wert nicht m. G. 30, 
380, to freilidy Cer Form nad „uns“ auch · mit einer 
Miaace alé Accuſ. getajit werten Fonnte, vgl.: Die 
Aeei bat mich wieder wohl gemagdt, Ich bin und mir iſt 
wetl x., val. in Bezug auf das Wetter fry. il fait 
chaud, froidx¢., gt. z Ge ijt heiũ. taltac., indem ,,m.’* 
umiit als Gallicism beg. wird. Ferner: Gr lies bas 
Sid ſchon m.*, wie einen juggen Purel. Pruy Divs. f, 
105, sgl. fig. faire le bean = ſich ſchoͤn m., ſich in 
die Btun merfen, vgl. aufwarten 1°, —n) mit abbang. 
Brizof., ſ. i und k, ferner: Ich weig widt, was id da · 
cut mit then im. fanfangen] fol ox. ſ. 1, nam. aber mit 
Pripoj, ju m., als heen. Ausdruck der durch die 
Bripel. niher bez. Ortdverindrung (vgl. 2d und 3), 
fu Auetdtuct, ben man freilich (vgl. a) in Der edleren 
Srrade gern burch beſtimmtere erjegt: Ich will cine 
Senur an vie Blode m. [inden] , cinen PBfropfen auf rie 
Bolte ms. [fteen] , tie Bleden ans der Waſche m. [forte 
bringen), einen Faden durch bas Lod m. [zlehn], Hew in 
ve Gade m, [ftopfen] x¢., 3. B.; Gin Hubn, pas Wiles 
temite unt turd einamter made [bringe]. Gonhaf Sch. 
37) Gr machte fie [oie Ube] mit ciner Binte | Ad mim cen 
tit. Sitwer 100, vgl.: Die band ex ſich mit einer Sanur | 
et am ten Leib. Bamier Lichtw. 90 xxc. doch vgl. die auch 
in tec gebobnen Spr, üblichen Sfigg., retl.: Sid an 
Semant (geran) m., ſich thin nabern ; Sid) nabe zur Stade 
(1. Sem. 11, 20), au Zemant (Hemler G 1, 4) un. bee 
atten 2c. — o) (vgl. 5) mit Aceuſ. und Snfin., val. bas 
Silftyeitw. laffen (7. d. 1—9) fiber Bed., Doppels 
form tes Partic, (en. und gemadt) und Fügung, nam. 
liber bie Anwendung ded Meflerivpron. (Wr made as 
wea (td boven a¢.) und daß had yen Miufter bas 
Zubj. ded Qnfin., wenn dieſet nod ein Obj. Cin weit⸗ 
tem Sinne) neben fidy hat, von Gingelnen flatt in ben 
Meu. in ten Dat. gefest wird. Bip. (alphabet. nach 
tm abbing, Infin.): Dat madte mich taut aufladen. 
Birae ‘Par. 1, 42. — Ob fie Penelepeia, die jammernre, 
eadruhn madte vom Weinen. V. Dd. 4, 301, — Man 
thet Alles, am fi) wen tem Konig bemesten yum. (f. u. ). 
@. 21, 80; Umter vem Gebvang ven Dienfiden, woe cf fewer 
dee, fig bemerten gum. §, 248; (Da) made the fein Freund 
ter Abendjtern Semerfen. W. £2, 219; 27, 307. — Der 
Scere Vorſchriit macht bie Grbe drohnen. Uhlan’ 195. — 
Mt th id Dies cinleuchten m, wollte, Geinfe A. 1, 167.— 
‘sem Bie mir auf dicie Weiie mein Unrecht lebhaft em · 
afrtm mm. 6. 9, 266; Man fann die Menſchen wie genug 
mpfinten m., rie verehrungéwartig x. 10, 164. — Die 
foe. machte fOr fein Unglück leichter ertragen. Asſer 
. 4, 320. — Weil der Schlaf ſich oft erwarten madt 
jauebleibt], wW. 10, &. — Wad mid nicht erzutnen (ſ. t). 
tea 2, 21 [wo ein ,,mich’’* fortfallt, vgl. laſſen 8]. — 
Des Vertacht auf ihre fdbulolefen Nachbatinnen fallen yum. 
DW. 13, 45, — Deffen finſtrer Bi | ſchen fenft verzagen 
bh ant flichn gemadt. s@leget Sb. §, 214. — Der un 
tele [und, ſ. laffen 8] furchten gemacht batte (j. p). 
Cidendor! PHU. 22; Das ift cine Schelmerei von ihnen, wm 
mid ſarcten zu tt. Seleget Gorm. 3, 1, um gu maden, 
tab ich mid) fürchte, dagegen: Beh will mich nicht lier 
tea, ſerdera furdten m., nidjt m., daß man mid) liebt, 
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fondern daß man mid) fütchtet (jf. r) 2c. — Sie mae ibn 
gedenten bes Waters | beftiger, BU. Ob. 1, 922. — Hatte 
fein abriges Bermigen auf alle mogliche Weije geiten ge 
madt (ſ. q). @. 16, 41; Ratur | mage allyurringend 
ibee Jordrung gelten. 35, 273; 3, 107, — Weil er mid 
einmal eine Bette gewinnen madite. Birne 2, 459; Was 
macht gewinnen | nicht lange befinnen. S. 4,40, — Um 
cinen Zeden Grogen und Kleinen bie Bortheile ves Friedens 
qenicfien yum. 0, 26. — Raidl bat die Kimber glauben ge- 
wads oter wenighens glauben Laffen ox. Auttbach Leb. 1, 
74; Das man Anfangs den Feint blog glauben m. wellte, 
Sidiewberg 4, 35 oe. daneben: Um ibm aber glauben yu 
tm. x. 37; Go mupte er ibe nue glauben m., 6 fel Einet 
ba, ©. 3, 1945; Dem Demberrm mach' ich qlauben, die Vrin · 
ceſſin wunſche ac. 10, 24; Stein. 1, 35; 121; Geine Cut, 
1, 595; Mdnig Ser. 2, 75; JomMaler 5, 198; Vogt Or. 1, 
17x. — Grfobrung, nidt Ungeduly, macht mid fo banteln, 
©. 16, 57, — Undere Gtwad herverbringen yam. 21, 229. 
— Der den Spotter . . Vernunjt hoͤren m. wollte. 14, 
249, — Mad miqh tonnen. fo will id. 9, 290, — Der 
Rafus macht mid laden (ſ. p). ©. 11, 55; Ge mage | 
mig doppelt laden, tap bua, &, 11; Stein 1, 316. — 
Du lief mid eutſchlafen unt machteſt mid leben. Jef. 38, 
16. — Was hat meine Ungerechtigkeit vid leiden gema dt? 
Gefner 4, 154; Wenn man leivet, macht man Andere Leiden. 
G. 29, 249, — Dieſe Empfiadfamleit mast wné ten Baum 
lieben, ter oc. W. 29, 178. — Gin Gemith, tat vid an 
teinemt Freunte Antheil nebenen mat. 22, 127. — Bri- 
{hen . ., die eine warme Stade | aus threm Teich die Kovfe 
rede macht. 12, 183. — Bie haben bie Welt ehnchin 
fon von und reden madden, S. 15, 263; Gr bat von 
fi reten m. (f. r). — Unfre Rvieger m. ihre Squares 
(Frauen) Beiter pflugen und Sow fien. Brelsfield Veg. 1, 
165. — Die yirsliden Sachen .. gum 37 ſten Mal ſich 
wieder fagen gum. W. 15, 77. — Gngel's Gud ber vie 
Rage der emalifdjen Urbelter Sat dem teutiden Publifam die 
Haut ſchaudern gemadt, Reywegier 2, 243 (Rdert). — 
SubeH dew alten Freier | fein Borlegidlos gang ſicher ſchnat · 
hen macht. W. 11, 217, inde dad Schlop bewirkt, vie 
Urſache if, dap ex forglos fehlaft x. — Gine Antdert 
ae, dle ihm dat Hery im Bufen ſchwellen macht. 116. — 
Died dbermafiig grose Glad | mat Alles wim fie Ber aud 
ihren Augen fdwinten, 20, 186. — Ihr habt mid weid- 
lich ſchwiten ma den. G11, 55, — Gr madte die Waffen 
ded Raiferd .. flegen, 20. 9H5b, — Der Konig, dec ſich 
dabei anf dem Throm nod fleifer Apen madit. Grebbe Hann, 
150, — Die Gh wit tid wobl forgen m. Gaags OI. 1, 
G1, — Indem fee durch die Bedurfniſſe feime Ginbileungstraft 
und burd bie Finbiltungétrajt ſeine Leidenſchaften fpiclen macht. 
W.7,45, — Im | fab ihn geidleift ven dieſen offen, .. Gr 
will fie fleben mm. Sd. B24b. — Das machte mich Augen, 
Cf. q). — Gele Quft . . made die Mugen thauen. Ww. 12, 
197. — Hat mig Biel dberlegen gem ach t. Woumdelrt 3, 
356. — Haben fie große Dinge unterachmen made. gO. 
Bb. 10, 52, — Sid in Geſellſchaft allgemein lieben, ja 
ſelbſt verebrem gu m. ſiauenberg 5, 591. — Die Wineweben 
. machten und cen Weg verſehlen. @, 14, 227. — Hat 
den bitten Sport vergeſſen qema Gt. Gervinus Mit. 5, 454; 
@. 16, 116; Wenn fie ibm eine newe falſche Adce vergeſſen 
m, fonnte, Métide M. 360; Die Schoͤnen im Venedig wiſſen 
ibm bie Rrantungen vergeien yam. BH. T36a; Deine 
Furcht made Dig Wied vergeſſen. Sita; Mache ex feine 
Ujurpation durch wahre Bervienfte um ten Staat vergeſſen 
lxaſſivſ. 1030 r. — Ginem ten Mand wiffern m. — 
Die Wahrheit, vie | fe oft mid blut'ge Thrinen [hat] wei- 
nen maden, £, Rath, 3, 10; Weinen bat qemads bu 
mande Mutter, | .. aud mid) Arme bajt ou weinen maden. 
Gale} 2, 277. — Sih Mides wiffen (ſ. d.) m., cigenth. ; 
m., thun, fic ftellen (gl. sam. 2, 546), alé ob man 
Michts wiſſe (F. qu. £).— Die fdlafleje Mage, die du mid 
gubringen madit. W. uc, 3, 347, — Die bitterm Worte 
hatten mein Geſicht foun zucken qgemadt. Weltau R. 1, 
172. — Selbſt on unfern eigenen groken Didten . . bat 
truné pweifeln gemadt. Setriaus Gh. 1, X. u. v. a, 
ſ. lajien ta (und vgl. 1b), das in vielen Fallen fiir m. 
ſtehen fann u. aud) gew. ſieht, in andern aber ſchwan— 
fend und gweideutig tt. — p) nur bei einigen Seitw. 
findet fic in ber Figung von o ,,gu’? vorm Infin., 
nam, ; Ginen yu laden (f. 0. 1) om. daneben: thn zum 
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Sade m. (ſ. ebb.) — bewegen, bringen x. Seltner: 
Hatten fie entiepligs yu fatchten gemacht. £¥dlegei Hor. 1, 
233 x, Bric. ver Inſin. mit ,,gu’’ ftatt eines Obj. 
ober neben tem Obj: Ginem oder fle (@twasy yu thun, 
zu ſchaſſen m., val. : Ginem Make, Arbeit m. (f. ¢); Wer 
Nichne ya thun bat, macht fi (Gtwas) yu than x. — q) 
zuw. ftebt in ter Fügung von o flatt des Gnfin. wae 
atjeft. Pattic. Praf. (ogl.c), nam. oft: Erwas ober 
ſich geltend m.; Sid Ridte wiſſend m.. ferner z. B.: Einem 
Grwat cinkeudtene [vgl.: degreiflih] mj Ginen flupend 
logl. ftupig] m.; Die Tauben mat er bdrend und vie 
Sprodlofen revend. Mork. 7, 47; vgl.: Die Herenten taub 
unt bie Redenden ſprachles m. ac.; Der mit feimem Geſchwah 
Wutter und Todter herchend macht. Mmfee Bh. 1, 223 2. 
Ungw.: Radecm die Belfer gewachſen, fid) audgebreitet anv 
von fid retend [reten] gemadt. Bobme. — r) ftatt ded 
Safin, im poff, Ginn in der Fügung von o, nam. 
neben dem refler. Fw., fleht zuw. das paff. Partie. ale 
Giw. (7. ce): Ginen etzurnt (ober yornig) m.; Sid gefurch 
tet (oder furdtthar), fic) beneerfe um, xx. und — wegen Der 
atjeft. Natur bes Partic. in dieler Wendung — gw. 
nicht: Sig gellebt, gehaſſt, Ctwat gefannt — ſondern: 
Sich bellebt (f.0.), vexhaſſt (j. d.), Giwas betanut (f,d.), 
Gingn beſutzt m., entipredhend bem praͤdikativen: Beliebs, 
verbafit, befannt fein. — #) (vgl. o) mit einem durch 
dap’ eingeleiteten Gay gue Angabe ver Wirfung, 
val. bewirfen x¢.: 3d made, dat die Labmen gehm | und 
dab vie Blinven wieder feu; Die ſchiefe Stellung der Ger- 
achſe gegen dle GHipnit made, bof wir verſchledent Sabres 
jtiten baben; Mad nicht, daß ich in Jorn gerathe; Mae, 
dat die Muttet heriterfommt. @. 9, 334; u. o., val. 
auch: Es wurde fo gemadt [die Anitalten wurden fo gee 
trofſen 2¢.], ta® id neden ibm au figen fam ac. Ferner m. 
= [ich fputen; ſich Miibe geben, bap das Beabſichtigte 
au Stande fommen, daß man ané Ziel gelangt sc. 
(vgl. 2d) z. B.: Nun madte id, bap ich ſeruam; 3a 
mup m., dab ih nod zut rechten Zeit binfornme x., und 
nam. oft iim Imper.: Mad, das tu fertig wieit!; Mak, 
bab wit forttommen!; Sept macht, dad Ihr fortfomme! 
Hebel 3,273; Bh. G51; Greift an! macht, tab cin Ente wirr! 
33ta x, und fo aud ohne abhang, ,,dab’, alſo gang 
intr.: Dag! — fpute dich!, fdynell! (7, fortem, 2): 
3h mus fort; wenn tu mitwillk, denn mach?“ Qh mad 
{ipute mich] ja fon; Wenn Sie ef fagen wollen. fo m, 
Sic; font gebe ih. Sedert; Macht! fagt an! Ihr ſchweigt 
£. Nath. 5, 7 u. o. — Ferner bas paſſ. Partic.: Ge— 
made, nad dem Obigen in verfdied. Bedd. (t—dd), 
a. Bsc, (fh a) im Gaig, tes ,.Gewordenen’’, tes 
Naturlichen, Echten a. (verfd). cc): Gemachtt Slumen, 
Vrelſteiue. Verlen se. (vgl. nach⸗ m. 1); Gemachtes Saar 
tragen, eine Periide 2c, (verſch. w); Die Erjabluug ven 
feinen Schidfaten glaub’ id iene nicht, Das ijt cine gemachte 
Geſchichte Gemadte Roth' unc erzwoungene Lieb wAbre nice 
fang. (Sprehto.) Weioner 27; Wannbeim ift gemacht und 
nicht gemorten, (94 fieht and defpetifie, sie eine wabre 
Refiveny. Grinfe K. 1, 43t x. Dagu als Ggſtze: Die 
Situation ik cine ungemadte, abſichtoloſe. Walven 
(Dmuf. 1, 2, 193) a. und Fortbild. : Hier it bie Klage 
aber alljugreée Bahrheit ver GmpRurung vielleicht gerecht · 
fertigt, geroi® nidt tiber Gemadtheit unt Zwang. Serei- 
mus Lit. 5, 451; Obne Abſicht und Gemachtheit. Seller gd. 
2, 218; Die Naturlichteit unt Ungema dtheit res Stils 
1. — u) (jf. a) Gemacht ⸗ verfertigt, ergeugt re. (sgl. bb): 
Die von tem WMeiflee gemachten Sriefel; Dad qu rier 
fer Melegenheit gemadte Merida ., auch: Sole Berſe 
lafft cin Grammatiker wehl ungema dt. B. Georg. S14, 
ex fann dgl. nicht m.; fermer: Der Weg if cine wohl · 
gemadéte Ghaujfie. (ogl. cc). G. 14. 179; Die neuge 
madten Stiefel, iin Gaſtz. ber blog vorgeſchuhten; Gi- 
gene, FelbM- od, baud gemachte Leinwand a¢,, im Bgig. 
jum Raufleinen oc., aud (ſ. baden I. $ und 6) aus- 
gedebut auf Perf. xc., und — wo es ſich um reine mes 
chaniſche Anfertigung banvelt — aud in einer dem 
Safin. gleichlautenden Nonf.: Boll vow dergleichen meu~ 
gemadten [neuge(daffnen| Burgern. £. 6, 329; Ee tebe 
Hefaryt and unqewiP | ver ſedem felb fl gemachten Sweifel 
[vgl. c: Zweifel, den ev ſich felbit madt, erregt]. w. 
11, 182 4,.; Unter dem baudmadenen Bauernfitiel, 
Aucrbod Leb. 2, 200; Mit .felbitmadener Hanseycefic. * 
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Wiewer G. 1, 472 2c. — v) Gemacht — fertig, vollendet, 
fo Da® Nichts mehr daran yu machen iſt: Sag Ja umd 
ter Hankel iM gemacht labgeſchleſſen); Die Sade iſt fo gut 
wie [ab]gemace; Wat madi da an ter Welty fle i fon 
aemacht. G. 4, 63; EF ſchien thnen bequemer, tie Theorien, 
bie fie ſchen gemacht unt fertig in ten philefopbifgen Buren 
ver Grieden liegen famben, yu tem Gebraud, ven fie davon 
tm. fomnten, angureenden, aff Aid ſelba cigene zu m. W. HB, 
1, 402. So nam. aud: Gin gemagter Monn, der 
fertig ift, tem an feinem Glick Nichts mehr fehlt, ter 
Midis mehe yu erwerben braucht x.: Wenn du eit gee 
modter Wann bit, wenn be dad erwanfdte Ziel erreicht 
haf. G9, 249; 17, 298; Gertmene Gy. 105 u. o. — 
w) (f. d), Dat gemachte Bett, Saar (verſch. t), aud: 
Sid in ein wngemadtes Bett legen, und (veralt.) vom 
Ehavd: Der wngemachte Kleß fag dv und angeftalt. Opiy 
1, 33, im Gag. der geortneten Welt. — x)(i.g) Der 
gemachte Anfang, Antrag ; Nach der damit gemadten Probe r., 
toch nicht von allen unt. d angeführt. Redensarten. — 
¥) (fi) Da aut Lumpen gemachte Bavier x. — z) (f. k) 
Die ya Vapier gemadten Lumpen; Die yur Barowin gemadte 
Watweffer, — aa) (1) Dee tatzer gemadte Rod; Das gang 
gemachte Zeng; Die rein gemadten Stiefel; Die fertig gee 
mate Arbeit; Das gar gemadte Rupfer o., vgl.: Die 
teinen Stiefel, vie fertige Arbeit. dat gare Kupfer x. — 
bb) ,, file’, gur Bey. ded Paſſenden (vgl. u): Der 
Sto, vie Stelle r¢, it wie fae mid gemacht; Da biſt far 
tie Stelle wie gemacht lgeſchaffen); Sie [die Gran] it wie 
gemacht fie mid). Garteana &, 340; Der Auedruck det tomy 
ſchen Didteré: , Die Uberredung fept auc ſeintn Leppen* 
feiew gamy eig. fir ihn gemacht. Ww. fas. 3, 257 x. — 
ce) gue. auch (oid). t) = von der Natur gemadt, 
geſchaffen, z. B.: Bom lieblichen Schenten, | Dem Liebe 
gu fdenten, | tad Hery ik gernacht. Widert Miof. 1, 100 a. 
und fo nam.: BWeblgemade (fry. bien fait, vgl. nu) 
— hibid), wohl gewadien, wohlgebaut xc, ; Ge hatte 
flarfe weblyropertionierte Gliermagen , war uberhaupt wohl 
gtmadit 2. ferter R. 1, 247; Dem woblgemadtefien Mann. 
£. 1, 403; In den Armes eines jungen wohlgemachten 
Ritters. Mufsus M. 1, 23; So jung und weblgemare | 
ber Rinig i, W. 11, 36; Gin woblgemachter athleten · 
miafiger junger Menſch. 16,77; 9, 78; Rue, 3,364 u. o., 
vgl. alé Gaftz. plattd.: mismakt (mißgemacht), unge⸗ 
ſtalt, Bablidy. Beem. Warierd. 3, 117. — dd) weidm.: 
Dab gemachte Newe (fF, d. Fe), bee friſch gefaline Schnee. 
— ee) dad Partic, Praf. verſchinilzt zuw. mit dem 
Obj. re: Blan-m-vere Unvertrawlichtedt. favater (Rtwey 
2, 304), I. macheriſch. — ff) ter fubft. Snfin. 
(i. gz). 4. B.: Sh wollt’, ea ware nod nicht fertiqg; | 
Das M. war ded) gar gu ſchoͤn we. @. 18, 241, — haus 
figer verichmeljend mit bem davon abhaͤng. Obj. (ſ. g), 
Gw. (jk), Snfin. (0) x¢., 4. Bir Das Grev-M. dee 
Gefangnen, ter Bricie; Dat Helten(o)-M. feiner Anſpruche 
Das Gelegenheits . M. bei hdheren Perfonen. Kéwig KL. 2, 
273; Dot Sit-gemein-M. mit Kvethi und Blecbi; Dat 
Biel ⸗Geĩchrei · M. oom Heinen Dingen, Stabe It. 2, 388; 
Dat Sid-lee-M, von ven Banden; Gin wirres Plan Mt. 
Arnim 337 ; Dat Zurecht · M. vee Wagens x. — ge) (f. ff) 
Dat Gerber ven Madung unv Etrung ver Sildet. Maatt 
B. 36a; Mit Wberfepumg und Wadung folder Opers. 
Raine SambTh. 161 2¢., felten; baiufiger in Sifpg., 
theilw. mit Mz., 3. B.: Betanntmadung, das es 
lannt⸗ M., Veroͤſſentlichen das Bekanntgemachte: Be 
tanntmachung ber portifdien Hiuterlafſen ſchaft. wacau Bibl. 
6 XXX; Die Betanntmacung ver Entidliefiung det Ar · 
dheond hatte bie Wirftung. W. 14, 79; 32, 209; Die Ber 
fanntmadangen im Sntefligensblatt 2c. ; Die Freimachung ver 
Gefangnen; Auf tem Bereidie ver Heryendgeltentmadungen. 
Suphow R. 4, 15; Die Gemetnmadung ver Wiſſenſchaften. 
£. 3, 203; 296; Bon Gerechtmachung tet Meniden. fwiher 
6, 328; Daf tnveffen die Levellers [f, Gleichmachet] nicht 
‘Alles gleich gemacht wiffen woellten, deſſen Gleichmachung 
ter Matar. , witeriprigt, B. 4030; Die Munttortmadung 
ter Framgofen, Mendt RKaij. 2, 84; Die Rambafimadung 
dex Mitgliever [die Rennung] x. — bh) Mader, ſ. u. 
— ii) tmperativif. Sw. felten, 4. B.: Der Mag- 
Alles, bet Compe als wortl. Tiberfepung fiir „Falto⸗ 
tum‘* (7. d.), ferner: Su cine Mag-Ged oder Shalte- 
narten. Weidurr 327 x. — 2) refl.: a) ohne Sufag: 
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Gine Sache, Etwas, cd made ſich (Ff. + Sich), es gefchieht, 
ham. : ¢6 entwidelt fid), fo tas es ungebindert, unge: 
fort gu Stante fommt; 6 fügt, arcangiert ſich tn 
natiiclichem Berlauf, geht feinen rubigen, ebnen Gang 
vorwarté, fo daß man nidt eingugreifen noͤthig bat 
1, > Bie gebt's mit ter Gejuntheit?* Ra, ef macht Ke 
[fo giemlich} ; . Wie Aebt die Unaclegenbeitt” Sie wird ſich 
idon m, [ihren allmabhliden Fortgang gum erwünſchten 
Gude nehmen]; Fruber glaubte id niche, bak aus vem Kma- 
ben ‘wad werten wittte, ſeht made ex fid aber fon, ſchickt 
fic), fo daß id) boffen fann, es wird ‘was aus ihm; 
Das fie Alles fo ſchiat und mat, | wit ex's gewanſcht und 
wie ex gedadt. G6, 376; Bas man abzuwenden just, 
Das macht fie [gefehleht] ert recht. 9, 153; ,.Da figt ter 
Kaoten. .. Bei cinem Manne wurde Dad Ailes eeft werden 
miajjen, wad bier [bel meinem Breuer] for if, wae nie 
fo wieder werben fawn.’ G4 macht ſich Biel. 376, im Bere 
lauf ber Beit geftaltet ſich Bieles, von dem du meinſt, 
Dap es nie werden Fonte; Wenn tu einen Schwager 
haben foil, wie’ fide bode fruher ober fedter macht. 381, 
wie es im Berlauf ber Zeit toc einmal fommen wird; 
Ich boffte immer, fie ven Ihnen yu horen, aber feither bat 
fig’ nicht finden, nicht m. [fo fuͤgen] wollen. 14, 133; 
Dat Gefprid made ſich [fam und entwidelte fich] gany 
naturlice Dab fid auch unter unt cine Heicath gemadt bat. 
17, 238; Weil .. die Gelegenbeit fig micht rect m. wollte. 
uphow 11, 278; Da made ſich [gefchieht, geht vor] 
Riis, wie gros, wie Meim et fei, | Beetyebub if immer 
aud dabei. W. 11, 156; ,. 8 wird fid ſchen geben! Ge 
wit? fom fommen! Dies und Zenes wird ſich fom mt” 
‘Aber wir batten gut marten, ¢& gab ſich midst, fam nicht und 
madte ſich nicht. 13, 85; „Wer hot Guch mit eimander ber 
fannt gemacht’ Riemant, unfre Sefonntidaft bat fld eben 
gan; von felbft gemacht x, S. ferner c. — b) mit bei 
gefiigter pravifativer Beft., ſ. 1k und J. — e) mit 
Angabe der Mrt und Weiſe: Sig fo ever fo m. (val. a), 
fich fo geftalten, fo erſcheinen, dad Nusfehen haben, 
gl. laffen 23; ,, Wie m. ſich tie Siumen auf tem Hut? 
Gut; ſalecht; mice befonvers ; beffer alé ich gedacht w.; Die 
Linden m, ſich gang artiq und bei Mondenſchein laffe fid's 
vielleicht nod finer an. Guyhew R. 1, 23; Mit Hanbden, 
die ſich wie die ausgelpreigten Juße cine? watſchelnden Waffer- 
vogelt marten. 0, S ae, vgl. aud 11. Zuw. prignant 
ohne Zuſatz: Mit Bieren fabren, ja Dat madt fie:, Das 
Lagft (fhon ꝛc.) — d) mit Ortebelt., ale allgemeiner 
Ausdrud tes Sich-bewegens — fid) begeben x¢., mit 
tem RNebenbegriff tes Sichsfputens (vgl. in, # u. 3c): 
Sih ont dem Staub (jf. b.) m B. Chem. 3, 198; 
Hifmert B, 416 a, —, aué vem Aten (ſ. 0. 1) m., fi 
bavon-, fert-, wegrm.; Wenn fie, dic Eriten, an tein 
Ober ſich madten [trangten]. Cdem. 4, 46; IG machte 
mich [gittg} alfe biefen WMorgen . daran. forfter's Be, 1, 
642; Bir machten und alfe wiever su tem Hitten dinauf 
und nad einigem Nudrube yur Arbeit fertig. @. 14, 196; 
Bean id wiht cin fremder Stovenfried Ger bhet gemacht 
hatte. Immermain IN. 1, 331; Wir madten unt auf den 
Weg. Sh. 119a; Mack dich zu Bere! salegel Hamil. 1, 1; 
Sich aber Gtwad ever Gintm bere m. x. — 3) intr. 
(haben): a) alé allgemeiner Musdr. fiir fetes auf 
irgend cine Weije in die Sinne fallente Thun, bej. 
wenn badfelbe ſinnenfällig nachgeahmt wird: EWie 
made der Hund? Bon, wan; Der Habn macht fHtritt; 
» Wie macht der Kutſcher, wenn die Pferde laufen follen 
Gr ſchaatzt mit der Junge; Wie mag tu mit dem Roy", 
wenn ba Sa fagen wilt? 3d mide — „Und um Rein gu 
fagen? * —- Sch ſchatile Er macht timer fo mit bem Mund, 
wobei ber Eprechente bie Mebarde oter ten Laut nach: 
macht. x. — b) (f. a) mundaril. ft. fagen, 9. B.: 
Qub! made er, ter [Pankrettel) ft falſch. Spindler Start 
1, 52; Nun, num! mate Philipp, dad eben iſt eine Lote 
terte, 42; Guten Zagi' — Sinem Dant, Melder! 
madt Balthafar entgegen. $4 3. ſ. Solder 2, 188. — 
ec) (f. a, in u. 2d) alé allgemeiner Ausdruck ber Oris⸗ 
verdntrung: Sebet (7. ig und fefre 2a), linttum (€teu- 
dius 4, £3) m. 2¢.; Meberaus m. [bei Seite gebn]. Son- 
belf U. 2, 9295; Muffet’ ich fom ummenden und bierber ms. 
Supdem R. 5, 320; Hab ben folgenden Meend bid Marien 
berg gemacht. Otir. 9; Machen Sie yu anf Jor Gur! Aanip 
RL 3, 99 x., mam. bei Gefdhaftereifenten: 36 werte 
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died Mal aber Falaie nad Sondon m. und dann aber Oftente 
jurdidem. x, und nam, in Sachſen, z. B.: 3 wil 
thm emtgegen m. [fahren]; mit-m [mitreifen]; ins 
Bett m. (vei. 1h). — d) taufm.: Sn einer Brange, 
in einem Artitel m., Geſchaͤfte darin m., 3. B.: Bir m. 
aug in Kraͤutern. Gedlander Hdl, 1, 43 2. und danach 
librtr., mit lomiſcher Farbung: Bon Vielen, die im Ba 
trieti¢mud in. Srefe G. 2, 212; Der Rondulteur made fart 
in bem Mrtifel (Buxfh). Gety 3, 142, ex tranf Rack x. 
— ¢) (f. a und val, mite.) Zemand m. laſſen, ibn 
hanteln ober verfahren laſſen, wie ex will: Das Suraz 
Zefum m, laſſen wollte, ber ſich ſchon aus ihren Handen reiger 
wurde. Gebel 4, 311. — f) ſ. fe, k, m und s. 

Anm. Abt. mahbén, machin, m$b, machen, mit ter 
Grandber. yufammenfiigen, val. Gemad und Gemaächt 1d, 
fener: WMadt, mayen ow. Vralt. Jmpf, Konſ. ma dee, 
Waldis ‘BF. 139, 3, und Partic.: [Mit] tarys ungemade- 
tem [ungefdafinem, upafientem) unt engebadenem In 
gene, Sifthart (Wacketnagel 3,451 3. 11). Mundartl. Bere. 
ſ. Bdhm. und 2rteldet. 

Sigg. vielfadh, z. B.: Wbs: 1) [tn] etwas an 
etwas Anderem Haftentes oder Feitfipentes davon ents 
fernen, forts, log-om, Ggig. ancm. (1) 2. : Dew Schuub 
(von ben Fiifen), vie Schale (veneder Frucht), ten Uberzug 
{oom Riffen), ten Pfropfen (oom der Flaſche) a. x.; Dat Fell 
von einem todten Thier — und meton., tas torre Thier a. 
(Gandwirthi®. Zeu. (55) 41d), abdeden, ſ. ausem, — 
2) machen, taf Etwas ab, d. h. abfolviert, beemdet 
ijt, fo daß Nichts mebr daran yu machen ijt; Etwas 
jum Abſchluß, zum Gnde bringen, ed fertiq machen: 
Ge fonnte geſche ben. tas ich Das fo in Ginem hin abmachte. 
Renedie 1, 173; Etwad, bat abgemact tt, wenn es cinmal 
gethan if, Danjrl 38; Als cin fur allemal abgetban, abgemagt 
und fertig erflart. @. 39, 281; Abgemacht, Sela! (ſ. b.). 
Guphew Otfr. $; Dies abgemacht, gab ter General Befehl 
1. HAtrid E 1, 225; Bad tt | mit Mefem Konig abjur 
machen habe, | geht euren Yebendeid nicht an, BH. 2010; 
Unglaublid, wad ſich dabei in einem Tage Aled a, Lage. 
Mtebr Par, 1, 36 1. — Dagus Mit feinen Glaubigern a., 
accordieren, und (Kocht.): Die Supe mit einem Gi a. 
abriibren, abwallen, fie durch Hinzuthun eines Gis 
querlend und aufwaͤllend fertig maden x. Vralt. aud 
== abbilten (vgh. abnehmen) x, — 3) dazu; Ab⸗ 
madung. — Anse: 4) [in] an Gtwad bejeftigen, 
Gigig. ab⸗ m. (1): Gine Mlode, etn Schlot a. (an bic 
Thire); Ginen Bane a., anbinden: Daz bel ver Kirche 
anatmochte Haltetſen. Waberr t, 129 2¢.—~ 2) alé Jngres 
dieng binguthun: 3uder a. oder anthem, an die Speiſe 
ac. und meton.: Erwaé mit [Daran gethanen] Ingredien- 
gien a, damit gubereitend vermifdhen, 4. B.: Grane 
Bohnen, vie He in Waffer abfieder und mit Knoblauch und 
Sia. @. 24, 39; Der Zuder fiebt baneben une du wir 
bic bie Miſchung wobl felber a, fommen, Gertzaer Flatb. 16; 
Das yum A. ded Teiges beitimmmte Waller. Mormarit 1, 371; 
Wird die Majfe mit Wafer bit yur Konfifteny vom fettem 
Mildhradm angemacht. 721; 3, 406 x. In engrem Sinn: 
Bier, Bein a., cin fremdartiges Ingrediens hinzuzu⸗ 
thun; YAngemadter [gefalidter] Bein, ſ. Gemadt 1b 
und verſchneiden. — 3) Gener, Licht a. (oder machen), 
anginden (f. t.), anbrennen maden, Ggitz. aus-m. 
(3): Wenn wir einmal werden gelermt haben . . Malte ane 
gumadhen ſzu erzeugen], wie wir Gener a. Sidtenberg. Bealt. 
auch: Gin deuer aufem. [auffteigen maden], 9. B.: 
@pin ft, 127; Whand B. 349 w. — 4) mumbartl., 
vealt, ; Ginem Mtetder o., maden (an oder auf den Kor: 
per); Ginem Ging a. anbangen, etwot Schlimmes que 
bereiten ; Ginem dem Taq a., cin Morgenftindden bein: 
gen x. — 5) refl.: [2d]: fich antringen. — Safe: 
mit mecflider Rraftanmendung Etwas offen machen, 

I. aufthun (wobei feine Rraftiufirung hervortritt), 
bffnen xc., Gof. zu⸗ m.: Die Thar, rad Benfler, vie 
Augen, ten Mund, tie Hand a. ober aufthun; Gine Nu a. 
(nicht: aufthan); Die Thar, das Grab thut fi (oon ſelbſh 
auf; ungww.: Die Grater maden fig auf unt die Todten 
geben beraut. Opis W. 3, 257 16.5; Dat Schleß mit einem 
Dietrich a. ; Dad Hans, cin Zimmer, einen Kajten, den Deckel 
det Raftent a,; Ein Low (ſ. d. 3) a., um vat andre zuzu · 
machen; WAG auf, Mabl yuen,, ſ. Zwidmũhle; Ginen 
Brief, cin Bak a. x. ; Erwin ſchlagt vie [Sadreib-j Tafel 
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ye... Gilg will fie die Blatter a. @. 8, 121; Das Haar 
hing thne Boat ant lag auf three Sdo§, | ihr Kleid fund 
aeigemadt, bie Brafte waren bios. Opp 1, 144; Mir cine 
Derlle tes Unterbalta aufzumachen [aufyufhliefen]. sp. 
ib, 34; Beeville mate cin Paar madtiq grofe Mugen 
(7.2.10) auf. w. 1, 499, Aud o. Obj.: Wenn er 
Semant verfbleu$t, fanm Rieman® a. Gieb 12, 14; Ib 
ill tir a. [Die Thi]. — 2) in die Hohe richtend, 
in Drtaung bringend gurecht madden, nam, : Gin Bere 
will if cud aleich a. [aufichlagen, hervidhten]. gafer B. 
172 x., wrfdy. [1d]: Das Bett machen; fener: Ibe 
fdincd Haar, bad chee Run anfgemadt war, maser Pb. 
1, &, gw. [4d] maden und (pralt.): Gin Bilenis, vas 
ja allen ihren Binfeln und Seiten aufgemadt (aufgerichtet] 
ixtet. fresh Weltb. 96a; Die Wallen) follten fein ven 
Thrinen aunfgemadt. Opiy 1, 233 x. — 3) Hewer a, ſ. 
anit, 3, — 4) (vralt., mundartl.) aufipielen: Ginen 
Tam; (GR0gs 2, 4, 3a) einen Maffenbauer (Simplici(tmas 1, 
108), cite Melodic (28), Ging (iewm Bumg. Tift. 1, 101) 
a, and ohne Obj.: Mupter rie Spielleute vor ver Tafel 
O Simplicifimus 2, 279. — 5) (vralt., ‘muntartl.) 
twas aufgebn, draufgehn laſſen, verſchwenden ic. 
Sor vellt mich in Das Geiangnie fepen, weil ich mein Figen 
centitt aad aufgemadi: wat warter Shr thun, wenn id 
fad bat Guer batt aufgemagt? Weirerr 260, vgl.: Gin 
Giiziger fagte gu cinem Nufmadher oter Berſchwender. 
278; Die Miles Deauf-m,, weil fe Beide gleich ervicht auf 
tet féludige Giffen unt Weintrinfen find. Minael G. 214 
x. — 6) aufidreiben, aufnotieren, nam. von Muse 
gen, Poften ciner Rechnung x. , ſchwzr.: Fr mate 
[jdirieb) alles EBichtige anf nad feiner Werle. Gengeiy Se. 
147; Uli hatte aufgemade [feine Rechnung im Bud 
nitiert) und nicht anfgemadt. U. 2, 101; Sebole ex die 
Sreite (gun Mechnen] nabm und was ex aufmadte, war 
Sr mgt, G. 17 ve, und laufm.: Ich werte Ihnen Ihre 
Sedaung a. xe. — 7) [in] Etwas auf etwas Andres, 
werauf eo gebort, befeftigend bringen: Ginen Bfronfen 
a, ef te Blafde, auffteden; Kerjen o., auf ten Krou ⸗ 
leagter x. — 8) intr. ; Mit einem a., ganfen, ihm ein 
Sufgebot machen, 2am. — 9) refi.: a) [2d] ſich erheben 
{unt auf ten Weg machen) ; fic) gum Gehen, gu einem 
Thun of. anſchiden, auforeden; Wiad cid auf und yeudy 
tanb tot Gand! 2. Mof. 13, 17; 19, 14; 275 22, 39; 
19; 21, 32; 24, 20; 68; 27, 49.ac.; Wenn er fig a. 
wit yu ſchreden bie Erte. Sef. 2, 19; Schwert, mache vig 
aaf iter metnen Hicten! Jom. 15, 7; Maret euch auf gum 
Sterit! Jer. 49, 14; Dev Toranm bat ſich aufgemagt yur 
Kathe ater bie @ottlofen. Gel. 7, 11; Id habe ſpat mid 
aafgexadt | unt will dich mit mir webmen. B. 44a; Dad 
‘ie bald mit dir ich aufrnadt, in ein leidlichet Land yu fliebn, 
$iderien . 2, 50; Racber ſchien Regen und Sturm fid 
afamaden. Cie GR. 6, 914 2¢.; Sid auf- u, Davon-m. 
34. 207b. — b) (oralt.) fich pugen: Sid yu mafiera 
ut cafyemaden in Heffabrt. Sriter Spinn, 58c.— Aus⸗: 
1)[1n] etwas in etwas Andrem Haftendes aus dem⸗ 
idten beraushringen: Ctwas a., aud der Scale, Hale, 
18. : Rajfe, Rerne, Grbjen (ſ. auspablen], Kredfe, Auſtern. 
Grin, amen (f. auéllengen) sx. ; Torte Thiere ab» umd 
* (ausbalgen). Sandwietdig. Seit. (55) 410; Sonig a., 
tte Baten ( ); Bleden a,, aus tem Jeng; 
Sent tm Gleden-M. fiduenderg 4, 407 x. Bralt.: eine 
Sdrift herausgeben, verdffentlicgen, z. B. aud: In 
tem crfien Bude ber nod unaus gemachten Troiigedidte. 
CHa (Wedernaged B, 1, 620 3. 20). — 2) Etwas qu 
Unse machen ober bringen, fo daß Nichts mehr daran 
than bleibt, es fertig machen, bes, vellenden, vgl. 
Juf.: Gprdw.: Wat du anfabet, Das made aus. 
Ajuale; Saf fie madsen, fie baben's nod nicht audgemadt 
|i fine noch nicht am Gnte, es if nod nicht aller 
Zaye Abend]. Suryer 5, 42b 26.5 Ein Bud [fehreibent] 
(feger GHB. 64, 103; IP. 3, 49), eine Barve Banver 
(Genel G. 155), fetme DMiarttaffiren (Gebel 3, 497), cin 
feibtid (acaisted Yeg. 3, 161) cin Spiel, cine Partie a; 
34 mat nod 3 Kegel werfen, um dat Spiel ausgumaden 
% — 3) (val. 2) Lager Unde oder all madden, fo 
taf man Nichts Davon wibrig behalt, e¢ gang fort, vers 
filgt fff xc.: Den Wein im Gas, es (Udiand B. $95), das 
Wct (Mahe 7, 143) a. austrinfen, ausleeren, ſ. Gare 
iad; Ge bat ef ausgemadt, ift todt; vralt. (vgl. 8): 
* Merders, beutfes Worterd. Il. 
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Giten a. vertilgen, toͤdten. Pictorius; Stumpf 126b; Dab 
fie cinanber griintlid vertilgten umd ausmachten. 225b 30, ; 
Gtwad Brennentes, Feuer, Licht, die Lampe xc. a., ausgehn 
maden, auslofden; Dad ganze Laud foll mafte werten 
und will’? tod nicht gar a. faustilgen, vernichten x. J. 
Jef. 4, 275 5, 16 ae. (f. Goraus) ; Ee mit Ginem a. (Jef. 
38, 13). gar a. (Weg, 9. BL ov); Gledenton. der bas Zaht · 
buntert ausmachte [fdilep]. ap. 39, 56. — 4) (f. 2) 
Gtwas fo machen, daß ferner fein Streit daruber obs 
waltet und moͤglich ift (f. mendeisfoyn 4, 1, 37): a) fet 
es, dap ein audgebrodner Streit, ein obwaltender 
Srweifel x. beſeitigt unt fo die Sache ing Neine gebracht 
witd: 3h will unfre Sache, anferm Streit ver Merit, — 
mit bem Degen in ter Fauſt a. Iq will's mit allen Denen 
a. [audfecbten], bie vid) beleidigen. Bey. 3, 19; Schert 
Gud ‘nowt, wenn Ihr Wat autywmaden babt, G6. 9, 7; 
Dat mache mit rer Gottheit ant! Bh. Ta; Ob, was du 
vorkaft, gut i oter abel, | redeidafien oter Lafterbaft, Dat 
mache | mit deinem Gergen aud. 269b; Dae laſſt fled ſchwer · 
lid a. und thut and Nichts yur Gade. W. HB. 1, 19 2. ; 
val. : Was haft eu mit meinem Bater far Geheimniſſe aus 
yumachen [abgummachers}? Cromegh 1,77. — b) fei 8, Dad 
ſchon von vornberein durch feftgeftellte Beitimmungen 
jeder Sweifel gehoben iff: Wie wollen vor bem Anfang 
vee Spiels a. [feftitellen], wie hod ter Beint gilt; Dat 
bab i& mir gleich autgemadt lausbedungen), taf x. ; 
Wenn i& mic mit dltera Perfonen ein Splet a. lausbedin⸗ 
gen, fichern) fomnte. ©. 17, 115; Zween Bater find ber 
mubt, den Mablidags antgumacden. Gegrom 2, 23; Da 
mate er aué, daP ter Herzog vom Alba mit ber Armee yore 
angeben ſollte. 24. Sh4a; Zu verſuchen, was fig auf tem 
Bege ver philofephifden Unterfuduag daruber a, 1afit. 
1109b; Mir wollen er ben Haupteuntt a. W. 1, 190 a, 
— ©) daju dad adjeft. Partic.: Aus gemagt: wore 
fiber fein Sweifel cbwalten fann, entidieten, unitreitig, 
feltitehend x.: Da ver Beforger cin ausgemacter Eſel if, 
Cham. 5, 146; Bei Hrang ded Erften Krenung war ned 
widt Allee fo cutgemadt, wie gegenmartiy. G. 20, 232; 
Gebdei ex mit unglaublider Kabnheit bat “gany Abſurde als 
tin audgemadtet Wahre ind Angeficht bebauptet, 39, 235; 
4, 20 w.; Dinwegaciehe daruber, dob w. .. iſt e¢ amdge- 
modt, tab. §. Bb. 10. 103; Autgemadter ſcheint e 
mir ober, taf 1c. Menetdl. 1, 4330; Sg. T34b; Ihre Ber 
ſcheidenheit cerwantelt in eine Frage, was Ihnen ſelbſt etwas 
Muhgemadtes tt, W. 19, 166; Giner der ausgemadtefien 
Tortafien. 27, 145; Eure ‘oudgemadteften Sardanapale, 24, 
240; 29, 154; HB. 1, 15; Sue, 1, 102; 3, 247 2, 
Dau: Er liek cf immer unantgemagt [unentichies 
ben, fraglih}, welder ex ten Vorzug gebe. 233; Das it 
tnd bleibt unausgemadt. Sorker Mat. 1,58 2¢., Ferner: Die 
Butgemadebeit refer Vuntte überhebt mich jerer Gee 
Srterung x. — 3) (7. Ab und ver⸗m.): Einem Gras 
(im Teftament) a., ale Legat ausfegen. — 6) augfindi 
machen (weidn.): Der Hunr bat Wily ausgemacht, aufe 
geiplict; Beim A. der Pibrte, Winkel 2, 259; Das Bere 
lorne a. 258 x.; ferner — miethen 2.: Ich made Ihnen 
heute nod cin Schiff ans, mit tem Sie. reiſen tonnen, 
CHPahedi 3, 214; 318; Ju fehen, ob ex nicht cin bequemes 
Quartier far tas Shepanr a. fone. @. 16, 275; Die nam · 
licen Rerl#, die mir Steffems jamgft ausgemacde, meinem 
Madel macdyulepen. sadder 3, 244, angeworben, ausger 
lefen, vgl. Beem. Warterd. 3, 117. — 7) gieren, pugen, 
mit Bierrath befepen rc. : Den Leib, vein fdpdmes Kleid, 
bat mit fo ſchoͤner Vracht ter Tugend war geftidt unt ſau · 
ber aus gemacht. firming 144; Das Kleid ih .. mit einer 
bunten Reib von Sternen ausgemacht. Srophies; Trabane 
ten .. | gimgen alljeit hinter ihm fteben, | bod nicht fe ftatte 
lich ausgemacht. Wekengagen Gr. 96 xc. — 8) Ginen a., 
ausſchelten, tadeln, vgl. heruntersm.: Gerjont 753b; 
Sekert 3, 4695 Sowgetf Ul. 1, 99; Gippel Br. 13, 113; 
fens 1, 222; Rareline macht Lucinven aus, baP fle fo ſchlecht 
wabryufagen wife. £4, 4112; Oleatius Mof. 11b; Dind- 
graf 2, 89; Wocenpgil 2, 266; Eid cin Ausgemachtes 
guriditen, 3, 108 x. — 9) (ungw.) Bie er beram 
fam, wurte die Fompletefte Zanitſcharenmuſit azdgemadt 
fenfectotit ick 9, 268, — 10) [fe] ohne Bajs 
: im ber Geſammtheit maden, bilden, betragen: 
Benn man taglich einen Silbergrofden ſpart, fo macht Das 
im Zahr tiber 12 Thaler aus; Dat macht Viel, einen berew 
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tenden Unterſchted aus; Dat madt Ridte aus. hat Richts 
qu bebeuten ; , Die Burg bat Wall und Miouern nit.” . . 
Was made Das aus? [was ſchadet Das? ]. simrod (€a- 
terenrner G4) 2¢.; Sir machen Mile gleichſam nur ei me Fami- 
Ue aus; Wir [Dienfboten] machen wide bat Haus, wir 
maen's blos mit ams. Midner 5, 156; Dieſe Hlitter machen 
bie Konigin nidht aus. Sh. 407, Darin befteht bie fonige 
lide Warde nicht; Dak tbr Kopf ungefdbe ten vierten 
Theil threr Hobe ausmadte. W. 1, 65; Die Harmonie bet 
Reibed und ter Seele, die. die bode Sthonbete ausmacht. 
67 x. — 41) rel. [2d) und intr. [Se]; ſich entfernen, 
fortem, , ausgehn x. ; Grif macht fich eben aus, @. Stein 
3, 20 loder: ex gieht ſich aus ). — 12) dazu: Aus- 
madung, nad den verich. Bedd. 3. B. (5) ein Legat; 
(7) Bejag, Aufſchlag eines Kleids; (3) Beenvigung : 
Dak ve Bauberven vie Auémadungen ihrer Gebdu gefeiert. 
Wadecnagel 3, 1, 871 3. 13; (8) Sehelte; Spottrede. 
RGuppine 121 wc. — Bes [1h]: befacen: Sia b.; Sid 
bie Hofem b.; B. in Angſt ſich bie adligen Herren. Drenfen A. 
2, 79. — Davine, refi. [2d]: Sig v., weglaufen, 
fliehn. Sef. 49, 17; 1. mace, 15, 37; 2,5, 27; Sib 
beimlich (W. 1, 53), in aller Stille (G. 16, 325), mit der 
Bludt (f, 11, 106) e.; Sid auf unde. (Ff. aufem. Sa). 
—L Dürch-⸗: 1) [in] durch cine Offnung maden 
oder ziehn: Durch ad Lod einem Faden d., hindurdiem. a, 
— 2) Gewas v., durch alle Bhajen oter Gntwidlungen 
desielben hindurcgehend, es abjelvieren unt bis an 
bas Ende deſſelben gelangen: Wad mal das Futurum 
tet Zeitworte durch Se werden wir uberall nod viele Wand- 
angen und Taufdungen d. muſſen. Auerbam Tog. 24; Gr 
babe ihre Schule d. muſſen. Dauztl 267; Fault febnt ſich 
nachdem er alle Wiffensqualen trofifes darchgemacht, aud 
alle Gmpfintungéauaten burdyumadem. Srroinus Mit. 5, 112; 
We er bald alle liftigen Diebeſtreiche durchgemacht. Grdel 3, 
263; Unfre Runde durch bad . . Pereid iff bald durchat · 
macht. fieppee Shr. 1, 251; Er bat (im Seben) viel turd 
gemagt x. — Il. Durdys: (felten) Mit Eras v., 
burchoringend erfiillen; Wie beivmife Bader find mit 
dieſer Gift . . gang durchmachet. Sather 1, 2328. — Rinse: 
1) [in] Gtwae in etwas Andres, wo es hineingehort, | 
hineinthun ac,: Dat Belo e,, in Tüten sc, ; Ble ev den 
Decht ¢. follte [in die Lampe]. @. 30, 179; Hier fine die 
Rahmen; bewabren Sie fie, bis id tomme, die Wilder cine 
jumaden, Stein 1, 37; 3c kann wicker Feuer ¢. [im 
Ofen; einbeizen]. 95, Gr follte nur cinen Haarbeutel e. 
[iné Haat). Weige Rom, Ov. 3, 28, — 2) (Kecht.) 
Gradte oc. ¢., fie in einer Weife behanteln und qube: 
reiten, Dap fie fid lange Seit bindurd gut erbalten 
(f. 1; einfoden, einlegen 7 und vgl.: Die Bagel yu 
fangen amd fit den Winter in Eſſig zu fepen. mMaler BH. 1. 
370 x,): Dat E, Pharr Stofe in Blechbachſen. sadeidler 
Rodd. 497; Dab E. der Fruchte in Jucee.. Fridte, tie 
mit grebem unreinem Zucker cingemadt find. 504; Dat G. 
der Fradte in Aranybramntwein. 512; Gorm @. ver Brut: 
gelées. 620; Bom &. in Gifig. 526; Gemaſe mittels Saly 
einumachen. S31 2.; Mit einem Rorbe vell frifder und 
tingemadter zruchte. .. Die cingemadten Auſſe umd Pfit · 
fithe. W. 1, 69; Gingemadtes, ohne Sufag gw.: in 
Suder eingemadte Friidte. — Daran ſchlleßt ſich: 
a) (xxalt.) Sie machen ihre Verſtorbenen mit Wacht cin 
(balfamieren fle cin]. frond Weltb. 149a. — b) im 
Partic. — eingefleifdt, das (ſchlimme od. Uns) Weſen 
fonfervierend x.: Der it ein eingemadter Stodfife. 
Bodenph. 3, 77; Du bift fe ein eingernachtet Narre, cin 
Stociſch rw. £. 1, 27H; Gin cingemachter Theorift if rer 
ganje Ketl. Thes NRr. 4, 65; Du cingemadter Gfeleter?! 
Weife Eryn, 12 1¢., doch vgl. aus⸗ m. 4c.— Empor⸗, 
tr. [in]: emporbeben, und refl, [2d]: fich erheben, — 
nts: (felten) Dak Ae ibmen [een Geiftiichen vie Guter 
vermacht. un kommen tie Weltlichen und fuden mit aller- 
bond Prattiten Das wieder, was ibre Voreltern ihnen an tie 
Geiftlihen entmacht [durch Vermaͤchtnis an bie Geiſi⸗ 
lichen entyogen], Wrinner 12; 3a maden und que. [dad 
Gemachte wieder auffebend]. wWeisthimer 2, 261 x. — 
Gntgégens (3b und c], — Gre: (munbartl,) Et⸗ 
waé bewaltigen, damit gu Gunde fommen, fertig were 
den: Bir tonnen Das nicht Aules ¢. [oufefien, aufbelom ⸗ 
men]. Awerbah Barf. 217; Selche, vie's nicht allein ¢. fen- 
nen. Ofudboig Thar, 1,19; 24. o. — Foͤrt⸗t vgl. 
28 
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twegsm.; 4) intr.: fortfahren: Sewn vicfer Buri. . | 
etwad Linger alfo fortmadt, | bredend Alles, wad ex ane 
rahrt. Sreiligroty H. 244; Go made dens fort! [fabet fort 
in cuver Grgiblung, nur yu, vorwaͤrts! val, 2]. 6. 10, 
119; £29; Rur fortgemadt! 3a. 118; Wenn Deutſch - 
land fo fortmadt, wie e@ bereité anf tem Wege ift. er.; 
Maden Sie immer fort und ich wunſche Ihnen viel Glu 
gur Unternebmung, 1674; Gr macht an demſelben Begen- 
ſtand fort. Difteer (aascatet 46) 54a; Ge mertie nidt, daß 
Don Solvic . . mide vie geringhe Aufmerffamfeit auf {eine 
Erzablung Gatte und wenn eta and gemerft hatte, fe wurde 
ex viellelcht nidtedefomeniger fortgemadt baben. W. 1, 206; 
Das in Kutzem, wenn man thn fo f. laſſe, gang Jadien in 
voller Flamme fleben werte. Suc. 3, 440 x, — 2) intr, 
{3c}: von der Stelle, vorwarts yu fommen juchen, 
eilen, fic fputen: Wie wohl thiten wir Alle, wenn wir 
fortmadten und unfre Mutorfdpaft in Ridtigtit brachten. 
Gicim (£. 13, 131) a¢., nam, iim Imper. f. 1u. [ts]: 
Hella, Herr Wirth! macht fort! Chem. 4, 197; Mahe Sie 
fort! ef th fpit! Ascet Bb. 4, 69 ac. — 3) refi. [2d]: 
fortgehn, fic) trollen x¢., vgl. 4: Sie haben mid geleitet, 
alé id) mid) forigemadt. Cham. 6, 239; Bedeuteten mid, 
id folle mich ſogleich and ihrem Zelt ſ. Aiabel @. 67. — 
4) tr. [fn]: maden, ta Etwas fortfommt; fort: 
ſchaffen: Bleden f. ꝛc. — Héee x: 4) intr, [Se] und 
refi, [2d], — 2) tr. [in]: Den Kragen beraufe, heruntet · 
wi; Suder hintin · in. in ben Kaffe; Den Schmuß vie Fleden 
herautem, xc., auch: Der Sausfreumd bar ſchon mand 
Schoͤprlein mit ibm heraus gemacht. Sebel 3, 445 — 
audgemacht, auégetrunfen x., und nam, : Ginen bere 
unterem., thm fdielten, fdimagen (vgl. aussm. 8, 
heruntercfanyeln, <fegen 1¢.); Go foll ex feime Alceſte ver 
ter meinigen heraus geftridien, mig) berunter und laͤcherlich 
gemacht baben, @. 7, 215; Sie machte mig herunter, weil 
th geqogert. Safer B, 198 we. — ROS: [Al]. — Mite: 
1) tre: Etwas gemeinſchaftlich mit Andern machen: 
Da dat Vferd ten ganyenWagen an ter fleifen Deichſel halt, 
fo muB dieſer alle hepfenten Beweguagen det Vferdes nt, 
fey 3. 1, 10 2c. und bef. von Verſ.: ſich an bem 
Thun und Treiben Andrer alé Genoffe in derfelben 
Weife wie fie betheiligen: Alle neuen Moven, cine Thor · 
beit, cin Safler m.; Gr will Alles m., in Nichts binter den 
Antern yuriibleiben ; Der Sager hat fo und fo viel Ber 
haingen mitgemadit, Débri 1, 86; Gr hat einen Theil meiner 
Wanderungen mitgemagt, G. 15, 10; Wenn ich gu efel 
mare, die alte Sitte mitzumachen. Imecemana DB. 1, 302; 
Da wantelt Ginen die Luft an, bie Eade mitzumachen. 
MKoprbur NSS. 10, 471; Um die More mitumaden, Ww. 
HB. 2, 182 r¢.; Ihe gerftidt durch das alberne M. (f. 2) 
ture qange Exifteny. £GOFecodbi 5, 45; So nehmen Sle Dick 
alé cine angehorte Meſſe und als cine Mitmadung ves 
Gottesdierftes an. Mohl Irland 1, 387, — 2) imtr.: 
(i. 4) mithalten (f. d.), mit von der Partie fein x. : 
Gr macht [reift] mad) Berlin, ich werve m.; Wer wide m, 
wollte, war bef debens nicht ſicher. Gebel 3, 194; Die Gie- 
ſellſchaft, die ſich mit Spitlen und Tanzen, Eſſen und Trine 
fen beluſtigte. Die Rapuyiner . machten ba oft wader mit. 
Aierner Bild. 213; Mafer BH. 4, 39; Dew Knaben ift of 
fon ein GenuB, das fle nur m. und nad Herzensluſt ihr 
Pulver verbrennen darfen. Muge Mev. 2, 95; Ich made 
[ipiele] gar nicht mit, a2qert Gr. 1, 283; V. 3. 150 2, 
Mud alé befhdnigender Ausdruck fir „ehebrechen“ 
unt fo: Mithalter m. — Nach-: 1) nachtraäglich, 
nachholend machen: Der Schulet muß die verſaumten At · 
beiten a. 2, — 2) Etwas machen, fo daß es einem Ans 
dern (tem Mufter xe.) gleich iſt, vgl. über Bed. und 
Fügung nachahmen, Anm. 1 und 2: Der Affe macht 
(dem Menſchen) Alles mad; Sie machten nach in Gang und 
DWienen | irgend einen frummen Alten. Frritigearh O. 187; 
Der fehr gut dveflamirte, aber meter Talma nom irgend 
Ginem nadmadte. Badel 1, 362; Made id igre Gebärden 
nad, fo mart fie gleid) wieder mein R. nod. SAalepel Luc, 
35; Wie cle. . Rater. . ben hoben Burel himaufeebat, den 
ith feline anvere Kreatur n. dann. @ied M. 5, 252; Verlen 
in iat a. sc, und nam, oft im Bartic., f, [tt]; Mage 
gemachte Verlen, Blumen, im Gafg. der echten, natür— 
lichen 1¢, — Meebers [tn]: 4) Die Krämpe am Hut, 
tie Rlappe ded Tifdes, den Berbang mn. x., durch feine 
Bemiihung maden, bap das Genannte ſich nieder be: 
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wegt, es niebergiehn xc., vgl. niederlafien — wobei 
baé Obj. nur vem in dieſem ſelbſt llegenden Beſtreben 
fich niederzu uͤberlaſſen wird. — 2) Zemand n., 
ihn fallen, gu Boden ſtreden, nieberhaun: Rad tapferee 
Gegenwehr wurden fle bie auf ben Iepten Mann wiederges 
macht. Bate gi, 32 2, — aud: Sol n., fale 
Ten. Goupeiy G. 239. — J. Ubers [tn]: ber twas 
machen, daruber legen, aiehn, befeftigen rc. : Wit wol- 
fen cine Dede, cinen Umfehlag x. i. — IL. Wbers: 4) mit 
etwas Ubergemadtem (1) uberziehn x¢.: Dir wollen 
den Bled mit Kreidt u. 2, — 2) (Bauk.): (jf. 1) Cine 
Wanr a., Uberfleiten, betuͤnchen. Aveiong.— 3) (vralt. 
dad rechte Maß überſchreiten; Gtwas im Überma 
machen, übertreiben. Jer. 48, 36; Sir. 16, 10; Das 
Ballubel gehe Dem aw, vers beſſet macht demn ex -fana. , . 
Ge gebet aug alfo, dav fie gar ſcheußlich fallen, wenn fie ef 
Q, Cutber 6, 146a; Sie &.'s yu ſehr mit ibrem Gortesliitern. 
SB. 60, 275 x. Dagu bas vralt. adjeft. Partic. — 
übermaͤßig: Mit threr ſattlichen amd abermagten Reve 
remy. Gerjowi 109b; Erftaunt file ubermachter Pein. (. 8, 
293) Seeltetus; Bor abermadtem Weh. Weife I. 4 2., 
vgl.: Über⸗Macht (f. d. 1k). — 4) Ginem Gras i., 
maden, da es von uns gu ihm übergehend ihm yur 
fomme, vgl. vers. 3, tibersgeben, «fenden, ⸗ſchicken, 
smitteln x¢.; Daf England in wentgen Zahren an die 10 
Millionen Bf. Srerl, hatte nad Deutſchland a. fonnen, 
MAler BH. 1. 20; Dap fle cin qeendigtes Mert verlaſſe 
und ibrem Radfolger Richta alt die Beftrafung ter Bere 
bredjer yu a. habe. Bh. S6ta; Ich ubermade dir cine in 
Goreme jahlbare Aaweiſung. W. 23, 310 2, — Time: 
1) [in] etwas um etwas Andres Gehoͤrendes darum 
maden: Dergleichen Ohrbergen rieth Renovated . . lteber 
den Kindern als den Wrhleten umzumachen. F. 11, 351; 
Ginen Umſchlag u. — 2) umfallen maden: Ginen Boum 
u. umhauen. Compr. — 3) anders maden, umarbeis 
ten xc.: Tun hatte tie Tante einige Hauetleidet ven Manes 
fur Marie umgemadt. Gelg 2,35. — U. Ume: mit 
etwas Umgemachten (1. 1) umgeben: Ban lift einen 
raumlichen Plag mit einer Wand w. Débel 1, 118b,— Uns 
ters [in]: etwas unter etwas Andres Gehörendes 
barunter machen. — Bers: 1) alé allgm,, die Art 
und Weife unbeſtimmt laſſender Musdruct: ſchließen, 
fo bap Midis eindringen Fann, verſperren: Ich will 
deinen Weg mit Dormen v. Gof, 2, 6; G. (Wodernagel 2, 
446 3. 20); Das Henfier ward augenMidiid) wieder vere 
macht [feft gugemadt]. sorter R. 1, 68; Wo Spiphuben 
feien, fet ihnen fo wenig au v, alé ben Waufem und fo wenlg 
qu verddrnen alé den Fuchſen. Gorheif SH. 212; Wer alle 
Loder will v., fingt am allermindften; tenn ex flopft eben+ 
fobalb bie Rider yu, dardurch fie ineintommen, Jinkgréf 1, 
160; Die Bugen mit Lehm v.; Gine Roͤhre, welche an einem 
Gnde vermage ift x. — 2) (mundartl.) alé allgm. Aus⸗ 
trod = vers, durchbringen, verthun: Sein Hab une 
Gut, fein Geld vo, Shm.; Ebenſe vermaltet, vermehrt oder 
verminbert, verfpetuliert ober vermacht jeder Mond fein Pri- 
vatvermigen, wie ef ibm gefillt. Salmerener Or. 2, 4, 
hodhd. vermieden wegen ber Doppelveutightit (7. 3). — 
3) 3th) vermade Ginem Enead, ich mache, dap mit meis 
nem Willen Gtwas in meinem Befip des Genannten 
Gigenthum wirt, 3. B,: Mies, was yum Hauſe ves 
Herma gebeilige war, haben fie an Baalim sermadt. 2. €hren. 
24, 7; Wollt ihr bie Wachtel in eine andre Gaſſe v. . iif 
ten” 406}. Gebel 3, 408 xc. Sn biefem allgm. Sinn 
vralt,, munbdartl., dagegen allgm. uͤblich: Ich vermache 
Ginem twas, id) verfuͤge durch leptwillige Grflarung 
bariiber, bap Dies, mein Gigenthum, nach meinem 
Tove tad Bigenthum des Genannten werde, vgl. vere 
alt.: Da mag Eint vem Andern fein Hab wobl maden 
unt geben mit Sringen, ſ. Sam. 2, 541 und val. Beer 
maidimis, dafür vralt.: Das Bermadt unb das Gemast. 
rbp.; Gein Bermadgen ber Kirche yu v. Klinger F. 23; Bere 
mige ſeines lepten Willens iſt vir fein fdimed Haus. . yum 
Boraus vermagt. W. 24, 316 w.; Mebes Shattenbild! Io 
vermade ef bir gurid [von ber ich es empfangen]. o. 
14, 151. Scherzh. übrtre: Dein Teftament vertheilt bie 
holden Gabe, | womit Natur vig mutterlich vollenret. | 
Vermachtais nach Bermachtnis ſſ. b.] andgeipendet. | yufrie 
ben Serer, feinen Theil yx haben; | vod wenn du Giadtide 
ju machen tradteft, | fo mar ef Der, bem tu did) ganz vere 
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machteſt ſſchenkteft, zu Gigen gäbeſtſ. s. 6. 93. — Der 
Bermacher [Teftator]. sam. (ſelten ohne objektiven 
@enit.). — 4) mundartl. Bedd. ſ. sila und Beem. 
Wares. — Bore: 1) [in] etwas vor etwas Andres 
Gehoͤrendes davon machen: Dat He, Satter v.; is 
Bret v., vord Lod; Bich cine Serviette, cine Schurze v., 
verbinden. — 2) Gtwas machen ale Mufter wie es ges 
macht werden foll: Ginem Grvas v. lorſch. 3], vamit er 
t# nachmache; . Sept kann ich es aud." — Nachtem id of 
vorgemadt! bas Gi bed Kolumbus. — 3) Ginem Groat », 
(vgt. 2), e¢ machen, tamit er (als Sufchauer) es fete, 
es ihm vor Mugen fei; Ginen Poffen v.; Ibe wahnt wait 
btefen erbarmliden Hauteleien Demjenigen einen blauen (f. 
b. 12) Dunit (f. d. 1b) vorzumachen, ven ihr Thoren bog 
ben Allwifſenden mennt. Sh. 1230 2¢., und fo audy: Finem 
Gtwat v.. um ibn yu taͤuſchen, ihm Etwas vorfpiegeln, 
vorgaufeln x, ; auch: Der Schuft hatte the vorgemacht 
[vorgeretet], der Pring wolle thr eine Gnade gewähren. 
Sere Gr. i. o7 1c, — Weg⸗: vgl. fortem.: 4) [tn] 
madsen, bat Etwas weggeht, verſchwindet: Flegen w. 
ac.; vralt. ft. toͤdten, umbringen: [Gr] ware vlblich 
weggemacht | turd unentdedten Gift, Gropbias Fr. 380. — 
2) Gin Mann, ver feine Gade fo qut wegmadt, bat man 
mit ibm zuftleden tft. £. 7, 34, fie macht, fo dap fie glatte 
meg, ohne Anftof vorwaͤrts geht. — 3) red. [24] ſich 
fortem., ſich fortbegeben, trollen 2¢.: Gin antes Mal 
werde ich mith $0 Schritte oon Euer Gaaden w. W. 1,122; 
20, 274, — Bis: 1) maden, dad Etwas gu ober 
geſchloſſen ift, val. den Gigig. aufem. : deer 4.5 cin 
Loch im Stumpf, ten Strumof y., guitopfen ; Den Red 5. 
gulnopfen ; Dat tele z. gubafen, zuſchnuͤren ; Die Thar 
des Haufes, das Haws; bie Rlapye, Me Thitre des Ofens, 
den Ofen (vrſch. 4), die Stube y.; Ginen Brief 5, zuſie⸗ 
geln; Gin Bud y., guflappen; Die Mugen z. ſchließen, 
4g. B.: Sobale der Alte vie Mugen umacht ſſtirbt). w. Luc. 
3, 368 x, — 2) gu Gemachtem hinzufügen: Einige 
Werle 4. x. — 3) (f. 2) Kocht.: Gewuͤrz an die Speis 
fen hinzuthun. €ampe, vgl. Machſel. — 4) Hüttenw.: 
Den Ofer 3. Corfe. 2), gum Sdymelyen zurecht machen 
ic. — Suriids: z. B.: Das Verded ver Kutſche 3. [tn], 

ſckſchlagen x.; Den Weg bine und 9. 2¢., auch intr. 
Se] und refi. [2d]: Bermuthlich hat er fic deveits in vie 
Start yuridgemadt. w. Luc. 1, 299. — Zufammens: 
1) indem ,,qufammen’’ auf bat Gubj. geht: gemein: 
fom machen ; WBir wollen vie Arbeit 4. — 2) indem „ju⸗ 
fammen” auf tas Obj. geht: machen, tab Gtwas que 
fammenfommt: Durd) eine Rollette 100 Thaler 4, 2. 
aud): 4 unb 8, Das macht qufammen 12 [fe] 1.5 Den 
Beimd y., thn gujammenfdmelyen machen, gufammens 
hauen x. — Swifden= [in] x. 

I. Machen, a.: in 3ifgg. f. 1. tu. 

Mächer, m., 4; uv, (in, f.; -nen): Perſon, 
die Ctwas macht, gw. in Siigg. E. d.), doc aud zuw. 
allein (vgl. M.⸗Lohn), nam, in praͤgn. Ginn: Der, 
von bem eine (ſchopferiſche) Thaͤtiglelt ausgebt, val. 
FFatfeur und Mahler: Zeuer giebt ven Ramen pau her, 
te (@ aber ver wirflide M.; Benn ih die Macht Harte, ein 
M. zu ſein. Atudt E 303, und nam. nad gr. zormrgs, 
Poet: Zeder, der im Stande if, feinen Gmpfineangeyustand 
in cin Objett zu legen, fe taf dieſet Objett mid ndrbigt, in 
jenen GmpfindurgtyeRant uberzugeben, folglich lebendig auf 
mits wirft, beifie id einen Poeten, einen M. 20. B. 6, 35; 
Sie ſchwatzten nidt taven .., fle machten ef und ſtellten ef 
bar — Denen, welche feben fonmen. Dies if ter Gharatter 
det Dichtera, det wahren M4. W. 27, dio. . 

Siig. unerfchdpfl., ſ. die von maden; ferner die 
Verbindungen von madden, 3. B.: Die Trugſchluſſe ver 
Aum -Farchten · M. Joon BM. XXVII w., minder un⸗ 
gelenf: Mua ⸗ M. spate, mam. aber — von machen 
mit einem Obj., wobei aber folgende allgm. Bem. 
qu beadhten find: In Bezug auf geiftige Shopfungen 
(ogl. madyen fa) haben die Sfiga. mit BW. den verdchtl. 
Rebenfinn des Handwerlsmapigen, val. 4. B.: Buch⸗ 
M. und Serifeiteller; Ber s-W. und Didter oe, ſ. auch 
Ratenver-M,; fonft ſreilich fann feder Bgitd., infofern 
er eben gemacht wirt, ale Bitr. zu M. gefiigt werden, 
nur das, wo dad Seitw. machen (f. d. 1a) nicht uͤblich 
iſt, aud) M. nidt gw. ift, alſo z. B. Sis bauer, 
@loden gicfier, Girumpfweber, Licht zieber u. a. m., 
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und dag ferner dic fiir bie Gewerbe und Handwerfe im 
Aligm. bergebradten Ausdrũde nicht willtürlich durch 
Siigg. von M. erſetzt werden dütfen. So gelten z. B. 
freilidh Sh uh · M. neben Sumer, Kleiver- M. neben 
Saaciber und zwar ald edlere Muddeiide, — dagegen 
it Tiſch · M. (9. B. Seuhelf U. 1, 341) fie , Tihchler* 
nur mundartl. und im Mllgm. wird man fiir Schleſ 
jex* nicht .Sélot-M.°, flr Seiler’ nicht , Seit-M,- 
x. fagen, ed fei tenn, dag man eben beftimmt nad 
ben einzelnen gu fertigenden Obj. unterſcheiden will, 
J. B.z Aus vem weitgehenden Bereihe ver Ragelfduriere, 
tr SHlofe-, Qeudter-, ampen-, SHrauben-, 
GHuallen-, Geilen->, Medaitlene, Marvels, 
Ringe-, Haten- unt Knopf M. Rot E 1, 28; Der 
Seiler tt aicht blog cin Seil-, fondern aud cin Bind+ 
faden+, Strid-, Tau M, w.; Se ik SHuh-, Stier 
fel, Holgidhub- amd Pamtoffel-«M.; Diefe Schwät · 
mer fir den Zunftzwang mochten, daß dex Tifdler eben mur 
tin Tiſch · M. ware, dad die Sdrinfe nue von einem 
SGrantl-M., und ywar tie Bucherſchränte nur von einem 
BasSeriGcant-M., tie Kuhenidrinte von einem Küchen - 
forant -M. rc. gefertigt wurden xc. — Tritt gu dem Bitw. 
nod cin Gw., jo wablt man forreft eine andre Fiigung 
(rgl. Baum 2), ba z. B. „ein grober Handſchuh⸗ M.“ 
allerdings etwas Andres it alé „ein Verfertiger gro⸗ 
ber Handidbuhe’’ x., § Inſtrumenten⸗M. Das Femin. 
beg. bei Gemerben, die von Frauen getrieben werden. 
cin Frauengimmer nad ihrem Gewerbe, 3. B.: Hau- 
bens, Pups M-in 2c. (wo dad muse. nicht gw. ijt), 
— ſonſt gw. die Frau cined naw feinem Bewerbe bey. 
Mannes, 3. B. SGub-M-in — Schuhmachersftau x., 
und bei nachfolgentem Gigennamen uy.: Die SdiubM. 
Sul, Geb pur Hand(dub- IN. Mater x, vgl. dagegen — 
wo fein Gewerbe bez. wird — z. B.: Mante-, Rabalene, 
Srag-M., cine mannt. Perf., — -M-in, eine weibl, 
Verſ., die Ranke, Rabalen, Spas madt «. — Die 
im Allgm, überh. feltnen Berkl. ohne Ul. ; nur vers 
cingelt, 4. B.: Seubmadertein, eler gh. 3, 246, — 
An die Sigg. von M. ſchließen fich vie von Macherei 
(f.d.), maderif (ſj.d.) und, infofern fie die belt. Tha- 
tigteit eines Gewerbes bejeichnen, Zeitw. auf madern 
(f. b.). — Mach diefen allgemeinen Benennungen 
werben die folgenten leicht gu mebrenten Zitpg. (vgl. 
pate 1192 f,) alé Bip. gemigen: Mite: Scuubilicer, 
Altreif. — Ammen:: fchergh. Beg. eines liederlichen 
geilen Kerls. — AUS zuge⸗ Gpitomater. 6.32, ss. 
— Balls: Bom Hantidub-, Sallenen · und Ballen-M-n, 
Gerjoni T41b. — Banke: Bankhalter; Giner, ver 
tine Spielbanf Hilt. IMeavs, 3, 17.— Betts; Bin, 
Frau, die tad Bett madt, d. h. in Ordnung bringt x. 
— Beutels: Beuteler. — Blimens: Bein, Bers 
fertigerin fiinftlider Blumen, ſ. Blumenfrauferin. — 
Bértens: Voſamentier. sfmoanes, 342 0. — Brils 
lems: Diwagrif 1, 276. — Buch-: (veradhtl.) Bez. 
tines Scbriftitellerd : Den gerungenen B. Saat Buchm. 
18; @aten und ſchlechten Bn. W. 32, 200; Seriftfieller 
ame B. 318; 38, 383 x; Bader M. V. 4, 145 0. — 
Bidling:: Giner, der viele Budlinge und Roms 
slimente macht: Geben Sie mir mit Ihrem Stalpmagel. 
Lad iit ein bloͤder Zuckler unt B, Acad Stein. .. — Buͤnt⸗: 
(veralt.) Kürſchner (ſ. D. und Bunt, Anim.) Oteariue 
Raf. 74d. — Dulitens; Dufatenfader (f. d. und 
mahen ih). Arim #3. — Gry:: Bott, dem rechten E. 
Bengeies Gar. 3t4a, dann aud: ein Gry liefernder 
dauptgang. — Fértige: nam. in Glashitten ,,der 
tes balbrerige Stid [ven dem Anfanger] uͤbernimmt, 
om es qu vollenden’’. Marmarih2, 137.— Fla uſen⸗: 
(i. Flaufe). Auwdag Ge. 400; IGMaller Lind. 4, 252, 
— Fatters: 1) Futteral-M. — 2) Rafi M. E. d.) 
— Sar⸗: nam, Hiittenw. : Arbeiter, der das Kupfer 
gar (fb. Ad) macht. Mermarim 2, 517. — Gebaͤck⸗ 
aeés: Dee Patron aller Gritaruclen, d. 6. G. G. 23, 
264, 7, backen 4c, verith.: Bader. — Weigens: f. 
Juftrumentens M. — Gelégenheites: RKuppler, 
i. Gelegenheit: Velenias fei far ſeine Tochter une ign 
(Sanelec) cin G. geweſtn. Cied DBL. 2, $3 xe; Gin. Suy- 
tan Zoubr. 4, 263 a¢., und tibertr.: Die Muyflit, diefe 
aarliche Gin ded Deſpetiamus. Birne 3, 938; Se lange 
bit Tragddic mehr bie Gin vermabater Wollujte fpicten 
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mus, 34. 699b «. — Geméngs: nam. in ten Blaus 
farbwerfen, der die Ingredienzien sur Smaltebereitung 
im geborigen Bh. mengt. — Geſchmeide⸗: Bers 
fertiger von Geſchmelde (7. D.), d. h. nam. von allerlei 
feiner Schmiedearbeit, alſe — Zeug⸗, Zirlelſchmied. 
Sam.; Dem G. cingerrigt, tap dle Schete recht icharf yu 
machen fei. ateud DIr. 1. 100. — Ge ft bs; ber das 
Gejtiibe (jf. d.) ober den Herd vor tem Schmelzofen 
macht: Giner armen Schutizerin eder Gin, Matidefius 
(Wadernagel 3, 1, 427) Frau eines Ge. — Gleich⸗: 
ber gleich macht, nam. bie Unterſchtede ter Stande sc. 
(moglichit) aufhebt: Det Tor id ver gewaltigſte @.; Der 
Geift if cin gewaltiger G. GGHery 126; Heilige Natur, we 
if cine groge G-in olf tu? Gughow BL 1, 145 2¢.; Ciferer, 
tie fic felbjt Mepublitaner mamnter, von ihrem Gegnern aber 
ten Spottnamen ter G, (Levellers) erbiclten, B. 402b; 
Shere Pilg. t, 148 xx. — GLO ffems: Der triteeinde und 
pocifeinte Roten> unt G. Arcade Stein 227; Dinhgrf 1, 
159.— Giles: der fein Glück macht, sever a. 1, 
233. — Gold⸗: Ginen Ginanyminifter, ter, wie Konig 
Midas, tie Gabe habe, Mies, was er anrubtt, im Gold yu 
vermanteli, . . @in folger @. W. 31, 470 x, haufiger 
fiir Mebymiit (Ff. d.): Gtlige verbungerte G. Mabner 4, 
219 2., f. aud DufatensM. — Gotters: ſ. Star 
tuen⸗M. — Grimaffens; ver dad Geſicht vergerrt ; 
Poſſen⸗M. x. w. 9, 72. — Grogs; Grofithuer, — 
Hahnrets: der einen Ehemann yum Habneei macht, 
ihm Horner aufiegt, Horn⸗M.“ — Hainvels: ein 
Streitſüchtiger, SfantaleM,: Gin frets fertiger Schla - 
ger und O. Nau 6, 463.— Handidubs: ſ. Balle M,, 
vgl. BeutelsM. 2. — rfen⸗: opt G. 1, 223, ſ. 
SuitrumentensM. — Harnifds: Harnifder. w. 34, 
128. — Hifibens: H-in, PugeM-in. — Hechel⸗. 
— Héftels: ogl. Madel-M. — Hetrathss: Ghee 
profurator. — Hofudpifus:: Baufler x. averded 
Didt. 1, 210. — Hblges der Holy macht over klein 
macht, Holzhauer. suing 4, 119. — Hblyidubs. 
— Hinige: Die S-innen. Opin 1, 125, Bienen. — 
Hörn-: ſ. Inttrumenten⸗ und HabneeisM. — Hats: 
Werfertiger von Mannehiten, vgl. PugeM-in (fiir 
Damenhite). — Inſtrumenten⸗: Verfertiger von 
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Geigens, Harfene, Horn:, Lauten⸗ M. r., Orgelbauer), 
ferner von chirurgiſchen, dhemifden sc. Uber dad Sus 
forrefte der Ausde.: Muñtaliſchet 3. 2¢., f. o. — Mas 
balen-: Ginen Rantefdmied und K. 2a. GITb; Cied 
RKr, 4,199. — Kalénders: der den Kalender anfers 
tigt ; aud) Aftronom, Aftrolog: Der .. riefere Blide in 
die Jufunft thut alé irgent cin. W. 2, 184. — Kammer. 
— Kapplein-; sp. Gat. 2,64, Mützen-M. — Kare 
batidene: f. Kammſetzetr. — Kartens. — Kates 
fence: MankeM., Rabuliſt: Der ſchlimme K. (Leipsig 
1701); Weber cine Lignerin, mod eine Betragerin, nod 
cine Rin. FASIge 2, 151. — Képers: veraͤchtliche 
Bey. dee Strengglaubigen, die jeden Andersglaubigen 
juin Reger maden, Berfegerer, £8, 360; Zeht darf 
bie Gree ſich trop Rw orehen. Ligier 127; Sa. 1002b; 
Dimmermann Rat. $3. — Miftens: Kiſtner: Die , Ki 
ſtea · und Grog(dadtel-M. .. Die „Kleinſchachtel · M. 
Guphow Unter}. 2, 2, 124. — Mleiders: Schneider: 
R. fae Herren, fir Damen. — Knoͤpf⸗: Die Goles., 
bie Silber-R., die Metall ⸗K. vie Berimutter-K. Mobi C. 1, 
13.— Komödien-: Luifpieldichter, w. Au. 2, 1, 
IX. — Romp létte: vgl. Meut. M. esPegyer 3, 202. 
— Kbrbe: der Körbe flict; auch, wie Körbchen · M.“ 
(W. 9, 260) tiberte., ſ. Korb 1b. — Kun fiss Diefen 
{wiht Rinfilern) Kn. Beave Hamb.Th. 28; 109; 581; 
Pann ver Kunfigeweibte Mager | und wir Sur-K. zagen. V. 
4,160 2, dhnl.: Runfiflud-Mm. — Lagens: 
(Budor.): Der, der aus ver gedructten Muflage eines 
Werks vie cingelnen Sremplare yeagryer #2 Ragen 
(f. 0. 2) macht. frenne Rat. 120. — Landfartens. 
— Larme: der Laͤrm macht, Schrelerse., ſ. Maul-M. 
Geinge M1, 915. — atérmens: ſ. Kempner, Anm. 
— Ladtens: ſ. Juſtrumenten-M. — Lredere: 
Sanger, Dichter (f. 0.) wW.e, 190; 270. — RAftige: 
Poſſen⸗M. 2c, Einen armen Teufel ven &. S. 29, 217; 
Die L., deren fle gewdbhalich cimen voter 2 bei ihten Schmau - 
fen anftellen, ein fiir bare Bezahlang dard wigige unt une 
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wigige Poffen den Gafien verdauen gu belfen. W. 23, 323; 
Bor ver Pritfee oder Geifel viefer &. echenfomenig fider, 
Met. 2, 1, VIL; #8. 1, 242 0. — Maul⸗: (mund⸗ 
artl.) Giner, ber ed blof mit dem Maul, in Worten 
bat, Maulheld x. Sompect Pl. 1, 262. — Meats: 
(ovalt.) Meuter: Die wahren Qdemflifeer und M. Carger 
SW. 61, 92; A Gelehtit. 1, 318 ff. — Modes: 
Min, PugeM. : Beil gany Gurepa evn ihren (eee Fran 
jefen] WN-innen, Schneidern, Periden-M-=n und Koͤchen Wee 
febe anmimms, Dtmmermenn Rat, 6t. — Mammens: 
Schweineſchneider, ſ. Mumme 4. — Mii pens. — 
Madele: Nadler, Sprdw.: Ge ſchautt wie ein N. 
(aclata GYM. 1, 293), ſcharf ,, Das war eine vom Taufend! 
fagte ver N. Bunge, geb unt bol mir einem Krug Bier, zutt 
Veripottung Solder, die fic) nach leichten, kurzen Wee 
beiten lange aueruhn. — Notens: ſ. Gleſſen⸗ M. — 
Pantéffels, — Pangecs. — Papiérs: Papiers 
miller, — Partitens: ſ. Partite. — Pasquils 
fens: Padquillant. gon 3, 245. — Pirlens: 
Glagipinmer: Perlis M. .. Diele Kunſtler baben 
ihren Ramen vow ihtem Hauptfabrifat, ten Perlen, vow wel- 
Gen fle alle erbenfliche Arten verfertigen. Supkow Unt. 2, 2, 
12ta, — Periidens: ſ. Frifeur und Mode-M. ee. 
25,2600. -—Pheafens: Wort⸗M. (2).— Plan-: 
Giner ber Plane, Projefte madt. Miebuyr Nachg. 274, 
Brojete-M. mafer Vb. 1, 37; Sh. 108K; W. 6, t26b, 
ſ. Berſuch⸗M. — Plüs-: wörtl. Mehr-M.“, Giner, 
ber bei ber Finangverwaltung durch uͤbermaͤß. Steuern 
bie Ginfinite yu vermehren ſucht (vgl.: Gin geniale 
Finangminifter fomne mittels einer ungeabnten Ruafi aud bem 
Mines cin Plas machen. Demohrat. Bad. 189); Wie aber 
wird dad ſchone Band Sei cicjem P.-Byfem verwafler were 
ben. Dronfen V. 1, 187; Mein numlematiſches Projett, tat 
id als Plus and Plurim wm DM. bet ter Reidhsoerfamm- 
{ung eingad. 3p. Bat. 2, 169; Hier bandelt ter Miniiter 
als ifolierter V. und Golfspeiniger. Seume Sp. VI; We 
irgend cin newer V. auf dem Ginfall kommt, dieſe alte Erfin⸗ 
dung .. gue Grundlage ciner nesen Finangipetulation yu 
maden, W. 33,79, — Pojititens: Springer, 
Seiltanger. wadige Hamb. Th. 107, — PS liens: Pos: 
fenreifier, Luſtig⸗M. w. vue 1, 119. — Projétte: 
Vlan⸗M. — Prbfac: Proſaſchreibet, Profaifer: 
Verje · M. und PB. wW. 31, 440. — Pigs: Bein. ein 
Frauengimmer, das Hite, Hauben, Kragen und aͤhnl. 
Puggegenflante fir Damen macht, Hauben-, Mode: 
M-in (ogl. Hut ⸗ M.). — Quarttere: ver den Mach: 
folgenten Quartier macht, beitellt, ſ. Quartiermeiſter: 
Der O. von teinem Regiment. Gedet 3, 307. — Mader: 
Handwerler, ver —— und dann aud Wagen⸗ 
geſtelle macht, StellM., Wagner: Man finder auf ren 
Dérfern wohl einen Haffemied und R. Masfer PO. i. 197; 
Bodowiy 48; Bei ſedem Gat .. cin SeoboR,, yar alleinigen 
Berfertiquag ter yur Lantwittbſchaft ndthigen Bauer- uno 
Bauwagen. Erboergl. §. 259, ſ. Mader, Madfer und Ma: 
der⸗ M. — Mader-: gum Unterſch. vom Mate-M., 
Giner ber andre Miter alé Wagenraͤder macht, nam. 
fleinere, 3. B. Spinnrader ac., ſ. Uhr⸗M.; ferner 
aud (ſ. Rider) — Sieb⸗M. — Raͤnke⸗: Ranker 
ſchmied, Kabalen ⸗ M.: Haupt vex Rinte unt Schwanle · M. 
Bidet Mot. 1, 109; Fin heimlicher umd niedertrachtiget 
R. gegen mig. Velegel Wie's aef. 1, 1. — Raäſche: 
Weber, der Raſch (ſ. d. und Harrag) und ahnliche 
Stoffe webt, im Ggip. gum Tuch-M. 2¢., auch ,, Huts 
ter⸗M.“, injofern dleje Stoffe alé Zeugfutter dienend. 
— Wortipiclender Boltowig (ſ. taé Gw. raſch): Du 
Sik gut nad dem Tod yu ſchiden, sum R. taught du nicht je. 
— Sdhictels: f. Kiſten-M. — Sdhifinen-: w. 
vac. t, 408. — Schindel-: Sdhindelbaver. — 
Schnar-: vgl. Poſamentier. — Schuh⸗: f. o., 
unt Schuſter. — Schal den⸗: Giner, der Schulden 
macht, die ex nicht bezahlen kann. — Schwaͤnke⸗: 
ſ. Poſſen⸗ und Raͤnke⸗M. — Segel⸗: aganl. 5, 325, 
— Selig-⸗: Heiland. wingwatd (Wadernagel 2, 180 3.28). 
Steb-: Sed 3, 48a. — Sfandal-: Lärm⸗, 
Handel-M. — SpyagGe: Giner der Spas madt, um 
3 beluſtigen und aden gu erregen, Poſſen-, Luſtig⸗ 

Der ſpaniſche Sp. ver Grazioſo. Drorieat 1, 245; 
Bene allgemeinen Wig- und Sp. jeme Harlefine und Hant- 
waurfte. Prop GGT. 173; Bh. 627b; Geborene Gaufler, 

25 . 


196 Macherei 


Sp. unt Pantomimen. W. 13, 54; Zeder glatte Sp, 169. 
— Statlens: Bildhauer: Rein Botter-M., ſendern 
nur cin St. W. Suc. 1, 176, indem ex nicht Gotter, fons 
bern ihre Bilder fertigte. — Stéll-: Wagner, ſ. 
Made-M.: Die Bede, wenn ter St. fie biegt. Aleris H. 1, 
1, 296; Sn Oberdeutſchland wuhte man und weiß man zum 
Theil noc ſeht Rite som Wagnern, fondern nur von St-n. 
Diimar Been Muff. 1, tt [ebenfo z. B. in Melenburg]. 
— Tifds: f. o. und Tiſchler. — Toads. — Uhr⸗: 
Unfere U. ſeten tie Ubren aus ten Theilen yufammen, tie fie 
von ben Aabrifarbeitern, von dem Zifferblatt · WM., vem Rater- 
WM., vem VSdranten-M., dem Weifer-M. x. empfangen rc; 
Ubrenfdhdyfer waren Hugenius, Hoof, Harrifen und viefe fine 
feltem; U. giebt ef aberall. Sigienberg 2, 300; Gin U... 
Derielbe Ubewerter. Sinkgesf 2, TO; Ubren-M. 59; 
Sorgelf U. 1, 294 ꝛc. — Bers: ſ. o.: In ver Rolle ver 
Reimer und B. F. §, 263, ſ. Proſa-M. — Ber fads: 
ProjeftM. xc.: Se brechen Sie wenightens nicht wie fener 
B. den Hals, der dad Spekulatidachen hatte, aber ten Kanal 
nad) England yu Riegem. Engel 2, 267. — Wétters: 
Giner, der das Wetter macht oder yu machen vorgiebt 
1. Gebel 3, 449; Kigtwer 235 x., nam, Bin, nad dem 
Belfsglauben — Here (ſ. d. 4), 3. B. Wocenppit 3, 
230; 84x, — Winds: Giner, der Wind macht, cig. 
und tiberte. (vgal. Windbeutel ; windiger Patron x.) 
der Dinge vorbringt, an denen Nichts ijt, Flauſen⸗M.: 
Sie fdunen in dee ganyen Statt als W. ſFlunkrer, Lüg—⸗ 
nee) daſtehen. Sh. 196b; Gin abgefmadier BW. und Sub- 
tilitatentrdmer. W. tt. 2, 2, 50; fue 3, 382. — Wigs: 
Wigheld, ſ. Spaß-M. — Wort: N verächtlich: 
Giner, der neue Woͤrter „macht““, ſtatt die aus ver 
natũrlichen Entwidlung der Sprache hervorgeqangnen 
zu verwenden, Wortſchmied, vgl. dad lobente ,, Wort: 
bildner’’, 2) Giner, der viel Worte madt, Phraſen⸗ 
Mw. — Mark: — Stage: Seugweber, sanig 
See. 2, 349. u. v. a, 

Macher⸗ci, f.; -en: 1) das Machen, in veridtl. 
Sinn und tas Machwerf (jf. Gemad 3): Gi, fo mace 
eurer verwanſchten ON. cin Gnte! Marner SG, 4, 369; Das 
tft eine efente IN, ; Eben fo Lange alt vor feinen eigenen 
DPi-en flellte ex fis vor dem Sauwerken anderer Seute auf. 
GAeker (Auerdbeh Vollet. 61) 37 ¢. So aud den 3figg. 
bon Macher (ſ. d.) entiprechend (vgl. 2), bie midt ein 
beft. Handwerk bez., fondern tade(nd Ginen, der Etwas 
handwerlsmaßig beteeibt ꝛc., — dat Thun und Trei⸗ 
ben eines Machers und Das, worin diefed ſich fund 
giebt, 4. B.: Die Buch- M. iſt tein unbereutender Er 
werbepwetg in einem der Rultur nod ſchen weit ſortgeſchritie · 
tren gemeinen Weſen, too vie Leſerti gum allgemeinen Bee 
barfnis geworden. Sant Budm, 16; Die allertonrmerdeite 
‘Act von Bud-M, £.11, 560a rc; Diefe vertammten Fla w+ 
fem~ und Eint-M-en!; Die Staatelugheit, Franbaferci, 
Phrafen- M. und Gebeimnis-M. Iigekke s, 36; Sm 
Geſchaft der B ely M. wirtlich ausge zeichnet. Magge Stanvy, 
60, vgl. Geldſchneiderei; Alle dieſe Cigenhelten fol uns 
nun tle Gleich · M. einer fogenannten kritiſchen Behandlang 
nicht verwiſchen. pfeifer Germ. 2, 118; Die Mole-M, 
[Aldwmifterci]; Dak Sie feime Hof M. [fein Kour⸗ 
Sahneiden] yu Henter wunfchten. Dok Th. §, 346; Das 
Sugengemebe der Kabalen+ M. jerreijien; Gott behute unt 
vor neuen Refers Men. Crews 1, 303; Daw dem Geiñ 
ber Deutelet, Ronfeauengen+ DM, RKeperviederel ein wel- 
ter Spi¢lroum datin gedffmet ift. Kofepacten RO. 1, 90; In 
diefen Run ſt · Men herrſcht robe wilke Matar. shiseGamb. 
Th. 115; Ge mochte fein Grimaſſenſchneiden und feine Pu + 
Mi gD. far Humor audgeden; Mente-M. ſ. Meuterei ; 
Mowermuthet tommt herbed | mit fede Schritt Plan- M. 
[perfor] | und yeigt tem Ort tm Garten an, | wo nog cin 
Baumchen ſtehen kann. V. 4, 154; Gime dracre, Amanyicile 
Plus M. Suphow R. 3, 262; Arndr |. 289; Palleske 
So. 1, 22; Seiltany, PofituceM, shige Samb.Th. 
125; Hol der Teufel bie Projelt-M.!; Die Poffen-M., 
val. : Boffencrifiered und: All vie Bug Men [orfch. 2], 
Ginfiveleien, Stideleien xc. Soly 3, 106; Chrkidteit ſiegt 
uber Maule WM,; Eine platte und aller dfentliden Ehrdar · 
feit fpottende SpaG- MM. W. 24, 126; Zene willtarlicen, 
weder Recht nod Geſchichte beadtenden Lanververtheilungen, 
jene Staaten M. Borne S, £18; BervammteBerfe- M.! 
SsAingh (B. 9a), Gr ſpricht ven feinem Voeſten mit einer 
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Verachtung. die ibm eben wide febr von Herzen ging, alé von 
Blofer BerfeW, w. HB. 1, 35; Aller Wahrſcheinlichteit 
nod wor mehr Eitelteit unt Wind · M. als Realitat in fei 
nen fublimen Studien. 186; Sh liebe ten Wig eben fe febr 
alt id die Wipe M. hafe; Dleſer Sahreulft ver Wort. 
und Pbraſen · W. 2, — 2) (vergl. 4) den Sifgg. von 
Maden entipredend, welcht Perfonen eines beftimmten 
Handwerls und Gewerbes bezeichnen: died Handwert 
oder Gewerbe und die Befhiftigung in demſelben, 
. B.: Die Borten- Handſchuh - Hut, Kamm · ¶ Rarten-, 
Kiſten⸗ Kleſder · Korb · Pantofftl⸗ Pabier⸗· Veruden · Bape, 
Rarer, Ral, Sheb⸗Stell-⸗ Tuch⸗ Zeug · M. vi. erlerwen, 
teeibem oc; Ge wurde in furger Zeit ein groperer Kanſtler in 
der Korb · M. alé fein Meifter felbft. W. 9, 163; Wit ber 
PupM. [verfdy. 1] wird ea wobl aus fein. Gughow R. 3. 
222 1, Ungto. aber (gl. mit Barerei, Farberei, Barbe 
wei 2¢. 3, B.z Schneiderei re.) file die Werkſtatt it., vgl. + 
In ber Rodemaderwerttatt, im ter Baviermible, fn ver 
Tuweberei re. — ⸗iſch, a.: in Zfipg., dem Wefen eines 
Machers entiprechend, vgl. Macerei 1 und 2, 3. B. 
Senes: Mit ver hohntſchen faunenhaften Art ven Lufige 
mtr Laune, W. 24, 252 2. Dies: Sie hatte dem alten 
tel’, wie fle thn mit ſtädtiſchem pap-m-en Auedtuck 
nannte, geidncidelt, Guphom R. 7, 427; Gr thut beffer, 
feine Rinder ſchueiderhafte aud fdubsm—e Barone werten 
zu laſſen, até fle beim Handwert yu erhalten, Sdwegler (46) 
68 4. und nam. im leptern Fall aud) mit Nonf.: Wir 
einem pupmaderliden Mudreud x. — -n, intr. (has 
ben) in einzelnen Sifgg. (i. bie von Macherei 2): ohne 
gut Sunft gu gehoren barin einfchlagige Arbeiten mas 
chen, z. B.: Steller, umd feoufierm (ſ. 0.) amd ſchneidern 
(f. B.). Desofen A. 1, 173; Ee hat cin wemig geraremadert 
x. vgl. tifdlern, buchbintern und nad) Analogic paps 
pendedeln (jf, d. ). 

* Machin-a (lat.), f.; in der Ra.: Deus ex ma- 
china, 4. B. aq. t13a, ſ. Gott 1, — -alidn, f.; bad 
heimliche Treiben yur Grreidung unevlaubter Dinge, 
Manke x. : We die Hffentlihe Bentlation aufhoͤrt, fingt 
die heimliche M. an. forfer Br. 2, 135. — vitc intr. 
(haben): Machinationen treiben ; Ranke fdymieden ; ets 
wat Boͤſes anzetteln x. — -if: ſ. Mafhiniit. 

Madler, m., -6; av.: ein Macher (ſ. d.) mit 
dem Begriff der Feinheit und kleinlichen Schlauheit: 
Gin befthrantter ebrlicher Menſch fieht oft die Schelmerei ver 
frinfien M. (faisours) turd und durch. S. 3, 183. Mund⸗ 
artl. auch: ber Verfertiger von hdlyernen Landwirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthen, von Meden, Heugabeln ic. sam. 

Semadlid, a.: gemach (f. d. L.), veralt. „ge⸗ 
miblid’* (f, d.) 1) in der Bewegung langſam und 
fachte, fanft und gelinte, ruhig, ohne Heftighett, ges 
waltjames Ungeftiim oter Uberiturgen oc., f. (all:)mahs 
lid): Da gab ex gq. | ten Uberwundnen den Meft. Chem. 3, 
97; Beite wurden vem Strom gemaltfam fertgeriffen, bie 
+ « der Blup wieder breit unt g. yu fliesen anfing. @. 15, 
250; Diefet ge Sdweben [auf bem Git}, 22, 90; Ben 
den Bergen umber fig fenfend q—en Abhangt. Molegarten Dict. 
1, 131; Bis yum Uferties g. ſcwimmend. Platen 4, 351; 
G8 war ein neu Geſptach g. lallmaͤhlich, nach unt nad] 
aufgetommeent, Bagels, 269; Wo die Waldwaſſer nicht meht 
brauſend ſchaumen, | die Flaffe ruhig und g. ſiehn. Sd. 5350; 
Weil ex nicht gewartet hatte, dis ſeine reife geteinlgie Ber⸗ 
nunft jid) g. davon abgeldft hatte, weil er ihm [bem Glau · 
bem] feimer Zugend ale cin Fluchtling entſprungen war. 73 40 
x. — 2) (f. 1 umd 3) in der behaglichen Ruhe genie: 
fiend und durd Nichts taran geftirt, mühlos und an- 
firengungdlos, bequem oc. : Gr famd thn g. bel fetmem 
Ubendeffer. Acnim 277; @. tn der Wertfiatt fof | beim 
Frabtrun! Meifter Nitelas. Cham. 3, 262; 6. [behnalich] 
erging beſenders ter Gig itber abweſende Freunde, 4, 239; 
Solche Speiſe verſchmaͤhſt en, .. die fo g. | vie zu Santen 
attommen! @. 5, 143; Damit ex cubig fid betriige, | bat 
fle g. fhm betrugen fomnen. 13, 190; Ser fornen wir den 
Bug g. feben. om. 476b; Bom ſichern Port lafit id's gq. 
rathen. 518a x, — 3) (f. 2) behaglide Mube qewaihs 
rend und fle durch Nichts flirend; durch Michte belaftis 

end, infommodierend oder anftrengend ; bequem, fom: 
Pretabel 2, : Saber tad Kaftell ven cinem fo q—en Zugange 
alé dat geringite Bawernbaus anf dem platten Sande war, 
Anderfen Anh. 49b; Zum gen Valaſt. B. 175a; Benen 
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gladtiden und g—en Zuſtand, in weldiem fie die Lauder wah · 
rene cine? langen Arickend befinden. @. 20, 50; Sit dir vein 
Bettdhen dabei ſchnceweiß. weich warm unt g.? Sofegerten 
D. 1, 60; Gin fetes, g—ed Metter. 127; Das g—e rubiae 
Sues tes Hirten. 24. 1010b; Gin febr g-e8 Leben yu filb- 
ren. W, 17, 138; Ge if cine ſehht gee und angenchme Art 
yu denten far Rowige. 27, 185; Seine ziemlich g-e Dhilo- 
fopbie, 0, 14m. — A) rubige Behaglidfeit liebend, 
bequem : Gir beiven Geen fahren den Ridtweg | aber ben 
Ste. V1, 3 wx. — S) dazu: Gteit nad den fid nae 
bertihrenden Bedd.; das G⸗Sein (0, D4.) — und: 
etwas G-es oder rubige Behaglidfeit Gewaͤhrendes, 
val. Romfort, 7. B.: Die G-teit (1) ver Bewegung, des 
Scqhritta x. und (2—A): Die ſich ans HaF gegen vie An- 
ſtrengung unt aué Giebe zur G-teit bate um alle Gteiten, 
ja gar um afle Rothwendigteiten ved Ledent tringen warden. 
EMicid 2, 149; Um mit aller G—teit einer Arbeit nodyue 
bangen, tm weldyer aud tle Meinften Gparen der Serftreuung 
fo mertlich merten, F. 12, 515; Die Hteiten, welche 
dieſe Sthreibart mit fid filbrt, fiecom Auserw. Sat. 191 ; 
Das Ihre Gakeit darunter leiten wurde, Mendelsfoyn (f. 
13, 54); Des Hanshales Gteit. Wadert Wal. 1, 126; 
Mit mebreen G-telten vet Lebent vevtraut, 2d. 10048; 
Ge llebte G—feit and Berguigen. W. 9, 187; Rad Wille 
far und @-feit. 10, 122; Vhileſorhie, vie feiner G—teit 
tie sutriglidfte war, 16, 37; Die Hatte ward erbaut 
und mit Berlauf ter Seit | ux Rothdurfe erſt verfebn, dane 
yur G=teit, 26, 220; Geringidigung aller G-teiten. 23, 
219; Die auegeiudteften @teiten, HB. 1, 13 x, Ohne 
Uml. : Bit Musigqgang unt Gem a chlichtett. Rſchart (Weder- 
mogel 2, 154 3. 3). 

Sieg. a. B.: Alle: (vealt.) allmahlic (ſ. d.), 
J. B. obne Uml.: Allgem a blige Berinverung yum Bofen. 
Dindgrif 1, 323.— Uns: Ggig. von gemadlic [2 bis 
4], unbequem, unbehaglich o¢.: Gine fir unfere Helden 
fe u-« Entiglicfung yu faffen, W. 6, 186; Webmen yiem- 
lid a. 32, S2¢.; Die U-feiten und Untoften bet Gro~ 
ceſſes. Geng 1, 100; Mein Blog . . | bar ſeine U—teiten. 
W. 10, 39; Ungeadtet afler U—feiten , ., welde mit einer 
aud willturlichen Zeichen beftebenden Sprade unvermeidlidy 
verbunten find, . . Wile ticle Ungelegenbeiten, 21, 
297; 31, 461; Sede (Sebentweife) bat ibre U-keiten, jede 
ihre Gortheite, HBr, 1. 247; 101 ae. 

Srmadfam, a.: (veraltend) gemächlich (7. d.): 
Die Faden g. audeinanderyuwirren. Miefies ML. 3, 150; 
Miein Kopf wollte fig gwar auf ben tollen Rarven ſchwin · 
gen. ., aber bat Herz zeg ign g. wieder in den Stall. Ph. 
4, 235; ORods @. 1, 00 x, Berflarft: Drauf it das 
Gemitter all · g. yergangen, Sammtt RH. 336; 343° Phi- 
lander 2, 756; Wingwaldt (Wodernagel 2, 122 3. 21) xc. 
Wegen verbeffter Gteit unt Muße das and lieb yu gee 
winnen. Oltariu⸗ Reif. Sa; Sein Leben in Muhe und G—feit 
zubringen. Ref. 95a. 

Maächſel, n., -6; 0: (oralt.) Bast ſptach vie 
Konigin ver iebe, fell mein Wein | das M. ſchwarzen 
Gijte, bie Marze bittrer Speifen | .. fein?" Logentein 
Rof. 107, etwa — Wuͤrze, Suthat?, vgl. gumaden 3 
und bei Grimm Abmadiel — Kochfett (ohne Beleq). 

Macht, f. ; Machte, (en); <: 1) das Bermegen, 
Gtmas in die Wirklidfeit oder ins Wert qu fegen, gu 
bewerfftelligen 1. , nam. fofern diet Bermigen ſtark 
heevortritt , ſich finnenfallig dujert, — fei es blog ein 
forperlices, wo e6 dann wie ,,Gewalt’’ oft bem 
Recht“ gegeniibergettellt wird, oder cin ſittliches, wo 
¢8 dann oft mit ,,fjug’’ und ,, Recht’ verbunden ere 
ſcheint — ſewohl mit Angabe bes ine Werk yu Rid 
tenden, alé auch obne ſolche (abſolut), val, Kraft, Bes 
walt, Stirfe x. Sunddit mit abbing. Verhaͤltniß 
(a—c), dann obne fold ober abfolut (d—k); a) mit 
abhaͤng. Gag, gw. mit Snfin. und „zu““: Dak ich M. 
babe, dich yu frenjigen und Wacht babe, dich loczugeben. Jon. 
19, 10; 10, 18; Denem gab er M. Gottes Kinder zu were 
dem, 1, 12; 5, 27; Dak bet Menſchen Sohn auf Groen dic 
M. habe, Sanden yu vergeben, Monh. 9, 6; Habe ich nicht 
M. zu thun, was ich will mic dem Meinen¥ 20, 15, Davon 
nicht M. haben gu eſſen [nicht effen dürſen), vie der Hutte 
pflegem. Gebe. 14, 10; 1. Mer o, 4 FF; Die roͤmiſche Kirch 
bat... volle M., alle Roncilies yu dnberm. Fifgort B. 472, 
val. Boll-M.; Dak man Allen und Zeden vdllige W. fotle 
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geben, gegen bem Reker yu zeugen. Weidwer 384 x. . Der 
Rronte Sat night foviel M. [RKraft, vermag nicht] Aid auf- 
pridten x. Suto. mit abhaͤng. ,,tap’’: Ich bitte wodl 
feviel Dt., dad ich cuch fonnte Ubles thu. 1. Mos. 31, 29; 
Gober mir awd) die M.. dab, fo id Zemand die Hinte auf · 
lege, Derielbige dem beiligen Gein empfange. Apof. 8, 19. 
— b) mit abbang. Praͤpoſ.: Du hatten feine Me. [Mee 
walt] Aber mid, wenn fle dir nigt mare von oben berab 
segeben. Soh. 19. 11; Wie ta ihm M. geqeben Bak filer 
whet Feiſch. 17, 2; Gin Menſch bat nicht M. ther een 
Geit, dem Beit yu webren (a), Prev. §, 8; Dariiber ich 
, HR. com den Hobenpricitern empfing. Aged, 26, 10; Weil 
tu bit tm Geringften trea gewefer, fo fell bu M. haben 
ther jchn Stadte. Gwk. 19, 17; Ofend, 2, 26; 13, 7 x. 
ferner gum. ; Dag haf bu Fag und Made (fa), o. 6, 
47, Daf fle M. [,, Anipruch’’ ef, Orend. 22, 14] erbal- 
ten yume Baume tes Sebend, 6. M7, 377, vgl. (felten): 
‘Uaj tof ihre M. fei an vem Holy res Lebens. Ofead. 22, 
14; Be hab’ id teine WH., fein Redt auf dich. Gatvertin 
6.2 10%., vgl. e. — e) (f. b) gum. in 5* 
Rete mit objeft. Genit. ſtatt der Prapoſ., J. B.: Des 
Sogens [ber ben Bogen] bat fein Ginglaer ., | W., tenn 
i, the yu geben, nach Wiiltur, oder yu meigern. V. Or. 21, 
45, und fo auch: @s (7. d. O) WM. haben. 1. Gor. 6, 
12; father 6, 645b 2. — d) ohne abhing. Verh. (abe 
felut), gundchft von Perf. oder Perionificiertem, 4. 
in ter Bibel oft von Bott (vgl. All ⸗ M.): Der vie Berge 
fet fepet tt feiner Reaft und qerafet (A mit M. Pl. 65, 
1, Grbebe Ot in teiner Kraft, fo wollen wir . . lobe deine 
M21, 145 1. Che. 13, 12; Bo tft cin Gott, der ef del ⸗ 
ner WN. finnte nadthun? 5. mof. 3, 24; Wer will vem 
Deaner feiner M. witeritehn? Sied 26, 14; 23, 16; Fer. 
51,9; Seid ſtart in bem Herm in der M. feiner Stärte. 
en. 6, 10 2¢., ferner: Gin Weifer gewinnt die Start ver 
Starfen und aurzet ibre M. Spr. 21,22; Diefe M. will id 
tr olle geben. fub. 4, 6; Wie Rimige werden fie M. em ⸗ 
phengen. @Menb. 17, 12; Das Meh, Gewalt und M. 
wirt ten Heiligen gegebem. Bow. 7, 27; Die Schaden zu 
then traditen , weil fie Dt. haben. Mliga 2. 1; Ie will bas 
Samt gar verwitften und feiner Hoffabre unt M. cin Onde 
modem. Gef. 33, 28; 30, 6 x,; Haft ou die W., da batt 
tat Rede auf Groen. Cham. 3, 275; „Der obern M. iſt 
(doer zu widerftebn.”’ | Ailmadtig iit fle mit, die obre M. 
©.13, 316; Gr fUblt im feiner Darfrighit, af ex. . mit 
‘oem Rrdften nicht auelangt. Dann aber, wenn bas Gefubl 
‘ciner OW, umd Herrlichteit in thm aufgeht. 39, 69; Warum 
sit [aft] du ſoldde W.7 4, 32; Bom Lichtgipfel ihrer M. 
chiryt. Geine Berm, 1, 218; Lift mit eimem Aeme, wobl- 
Seddetig, bilft, wo M. [perfor] mit beiden in unmad- 


Ug. Bacdert Morg. 1, 244; Seber Mt: | Das et [hier . . 


wigt Ach] ber Gumeniten M.! ad. 59a; Bon eurer M. 
ct ihrer Furcht alleim erbaltet thr tem gern verjagten 
Dienft. 4920; Sie gedehn . ., taf fle die M. | allein, nicht 
te Beredhtightit geibt. 4tia; Made i's, die Gud bier 
mieroitdt, [nidt Medt). 409a; Die W. allein giebt Gottern 
a feim Recht. w. 12, 251 «¢. Jn mee muntatts 
Cher Färbung aud von der blof forpert. Kraft: Meine 
Bt [= icy bin, ſ. bh) ſawach aber meinem Seufzen. 
Seb 23, 2, und 4. B. in Mecflenb. : Gr hat feine M. in 
ter Semen xc., val. Ohn⸗M. — e) (f. d) aud von 
Ridt-Perfonen, doc gto. einigermaßen perfont,, infor 
‘em tem @enannten cine von * ausgehnde, ſich thi 
tg dufernde Wirtſamfelt zugeſchrieben wird (dod ſ. 
ks Mie M.), z. B.: Wie die Sonme aufgebt in ihrer M. 
[og phe Bg Majehat]. wig 5, 21; Dap tas 
er fete WM. an dem Leibe dieſer Wanner bewieſen. Dan. 
1,275 Du fieh mein Aug’ con teines Liedes Machten 
[ib] | qefmetdt med mit ter Thedmen Perlenyier. Chom, 4, 
18. Bteb . . | des Hales Kraft, vie M. ver Liebe [fb], | 
sé meine Sugend mir zuruck. G. 11, 10; Die M. rer Bee 
cebabeit, nes Borurtheils, tes Aberglaubens, der dffentliden 
Neimeng, det Vreſſe x. ; Leife muſſt ihr Das vollbringen, | 
ne gelinte M8. A grof. @. 10, 291 x¢., ſ. &3 minder 
w. aber: Gin Teflament wird feit darch dem Tor fred Tee 
ictort], auders bat ef nod nigt M. [Ghiltigfrit, Kraft, 
itt aicht im raft]. Gebr. 9, 17 x. — f) Die M., pere 
‘exif.: Wit Baffen die Gewalt, vie Starfe mit dem 
fem | gerititet ume bie M. mit einem Dienerigwarm. | Dod 
hie wtcht bingugetreten mod tie Kraft, | war’ ibe geſamm · 
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tes Werf geblieben ftamperbaft. Widert W. 2, 30. — g) Die 
M., fir Das, worin Jemandes M. liegt, was ihm M. 
giebt, 3. B.: Der Here if meine M. pr 11s, 4; Mein 
erfter Sobn, bu bift meine Kraft und meine erfte W. 1. Mol. 
49, 32, So nam. von Staaten und Staatshduptern : 
die Truppen, vie fie ins Feld fiellen, ihr Heer: Das 
Wafer bededtte Wagen wad Reiter und alle DW. ves Pharac, 
die ihnen aachgefolaet waren [plur.]. 2. sof. 14, 28; Wat 
eran ber M. ber Ganvter gethan bar, an iheen Koſſen und 
Wagen. 8, 11, 4; Davld batte alle M. Havad Her’s ge- 
ſalagen. 2. Bem. 8, 03 Der Romig vom Sorien verfammecit 
alle feine M1. Min. 20, 15; Ufla hatte eine M. zum Streit, 
dle ins Seer zoge a [plur.]. 2. Chr. 26, 11; Gr mar mit 
Rinig Friedrich’ M, | geyogen im bie Prager Schlacht. B. 
t3n; Die feindliche M. (auf Hauvt) ſclagen, vernichten; 
fine grose M. anf ven Beinen baben; Seine ganye M. auf · 
bieren (ſ. d. A), auch tibrte, 3, B.: Die gamye M. ſeiner 
Beredtſamteit aufhieten (ſ. e) 2c. Gor Heerete, Keiege-, 
Strett-, Truppen-, Lant · See · M. x. ſ. i. — h) WM. mit 
Genit. in gehobner Rede, zut Umſchreibung ven etwas 
Machtigem (Verſ. oder Sache), 4. B.: Der dFeuers M. 
aufé Neue gu beleben. Chom. 4, 54, Dad eater; Sie zwingt 
fept deines Jeptert WM, Ba. 57a, etwa — dein machtiges 
Bevter ; Gleſch im ibe PAege theiler | Ad des Stor, vet 
Mibers M. Sha; Beit. . gegen vet Ungiads BW. | Meht mic 


B. bes Hauſes Pracht. 78; Wehlthatig in vet Feuere M. edd. ; 


Durch welder Kanſte M. befiegt. 418a; G4 herrſchte nod 
tim Zante | bes Baters W. 495b; Wenn ves Weftirnet M. 
ben Menfchen | ereilt, 502a; Mich parte det Dorpelitromé 
withente WR. 64a; Ofte | loft uné ver Hille ſchadenftobe 
DM. | dur Wahrheit ſelbſt an bes Berderdent Mand. 55 9a, 
So nam, aud nad bem Griech.: Die heilige (7.0. 3d) 
M. ves Mitineos fprad yu tem Herold. V. Ob. 7. 178 2; 
Im alterthamtichen Saate | fas Romig Muvolfs Seilige M. 
SH. 60a o¢,, ſ. Kraft 2 und vgt. i, — i) (fb) MW. zur 
Bez. cined machtigen Wejens, 3. B.: Wage oa vic | 
mit jener N,, bie mid bedrobt, yu meffem? GS. 13, $214; 
Gefellt zu ewigen Midten. 4, 35; Mit ves Gefhides Mach · 
ten | tft fein ew ger Bund yu fledten. 4. TSa; Huldiget ker 
furchtbarn WR., | vie tichtend im Berborguen wacht. 58b; 
Dann jubilieren tle hoͤlliſchhen Machte. 24. n56b; Die obern 
Machte niden mir ihe feredliced Ja berunter. Bila; O 
bimnlifden Machte! 5106; O iby fhiipenden Mächte ves 
Himmets alle! W. Luc. 3, 168 x¢.; nam. auch (fg) ein 
midtiger Staat, cin maͤchtiges Reich, vgl.: England 
bat (gz) — und: iff cine brventente M. yur See ober 
SceM,; Mit ſammtlichen Betentaten, grdferm und gerine 
germ Machten und Gewalten bit auf den Mel herunter. 6. 
21, 232; Die europalfden Midte; Die Repudlit Benedig 
wanete ſich . gegem feinen Reffen, deſſen furditbare 
Sce-M. (x) the vie Oberhertſchaft auf vem adriatiſchen Bu- 
fem ftreitig yu machen ſuchte. Roger batte dieſe kaufmän ⸗ 
niſche IN. am ihrer empfintiiditen Seite angegrifien, wa. 
10424 x. S. Grofie, Sanvelt-, Reiegd, Yant-, Seer, 
Welt M., auch TartenA. o¢., ferner: Die Wee, die 
Rordmadte x. — k) WM. in einigen ſtehenden (advers 
biellen) Berbind., abhaͤng. von Praͤpoſ. (alphab.): 
Ans wafer Iſ. d.] M. thuft ea Das¥ und wer hat dir dle 
DM. gegeden Manh. 21, 29, Heute gw.: Aud welder M. 
thut ibr Dies unt Das? Bon wem habe ibe dieſe M. em · 
pfangen? W. 17, 162 2¢., etwa < von wem bevollmads 
tigt, mit weldem Recht 7; Mus cigner M., ohne frem: 
bed Geheiũ xc. ; 3G thue died ams M. meined mes, felten 
(f. Kraft 2): Gb es ver Hert Papa Macht feines Ames gee 
than. Mérnee 2290, too M. den Ghacafter einer Prapef. 
gewinnt, Ferner: Aus aller oder qamyer (1. Coe. 14, 9) 
&., aus Leibestraften, fo viel man nur vermag 1¢. 5 
munbdartl. aud: aus allen Machten, f.: mit M. — eer 
was ſteht (Jer. 10,23 2¢.), feltmer: licat im Semantes M., 
tr vermag e¢, es ift ihm moglich; Gras in feiner M. 
[Gewalt] haben, es beherrſchen. enget 4, 21 x. — Mit 
(aller) W. foviel man irgend vermag, gewoltig, beftig, 
ſeht, durchaus, von Perf. und Sachen: Davie tangte 
mit aller M. 2. Sam. 6, 14; Hebe veine Stimme auf mit 
M.! Jef. 40, 9; Pred. 10, £0; Die Stimme ves Herm 
gebe mit M. pr 29, 4; So if ver PBlapreaen da mit M. 
Gieb 37, 6; Bold dehnte fle theem Gale, deſſen verritheri- 
fcber Sarge fie mit aller DM. abbelfen wollte, £1, 307; Da 
ich mit M. webren mufte. futher SI. $6, 79; Fe bridt 
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fig bie Welle nit M., mit M. Sy. 49a rc. — Freigedtg 
nad M. Bidert Mot. 1, 100, nad Maßgabe tes Bers 
mégené, fo viel man banad vermag, — Uber M. mehr 
alé man vermag; Ubermafiiq; ſehr (— mit DM.) : ier 
fen aber M. bem maben Gebufche gu. £. 1, 307; Uber M. 
effen, trinten, gl. übermachen 3. — 1) (vralt,) Da tteat 
@. [over michtig viel] an, ſ. antiegen 3 und val, k. 
— 2) vralt, (jf. 1) das Zeugungeglied, ſ. sae. 2, 847 
und j. B.: Um die M. and Gemade herum. aot Th. 
a24 x. — 3) (f. 4) vralt. bibl. : Datum foll vat Weitb 
cine M. auf bem Haupt oben. 1. Mer. 11. tO, mit 
Ranvgl.: D. i, der Schleier ober Dede, dabei man merte, 
bab fie unter det Manned M. fei, ogl.: Darum foll vie 
Gran cin Oberherrſchafte eichen auf dem Saupte baben. |. 
4) ala priip. : f. 1k. 

Anim. Goeth. mahts, ab>., mb>. maht von geth., abe. 
magan, mbd. miigen, (cerimigen, ſ. d. u. Magd, Mage a. 
Die My. gue. mur gu ti; ebrt.; die Masten, 1, B. Opix 
{f, Adelumg); Wie vie vereinten Wem [Europa’s} | in fletem 
Gleich gewicht ſich felbit ya balten tradten. Gaker 115; Mir 
M-en (madtig] | fprurte, Quel, aus deinen Hoblen. G. 6, 
272 2¢., und allgm. ven ten 3ifhg. Ohn · und Bell-D. 

Sffgq. leicht yu mehren und yu veritebn nad ben 
folgenden, f. spate und vgl. die ven raft, Gewalt, 
Herrſchaft rx. Mes ſ. Dome M. — All⸗: 4) eine alls 
umfaffende, unumfdrintte Macht, im cig. und gw. 
Sinne von Mott: Bottes A. Wer einmal vie A. vere 
toitet, findet id ſawer wieder in die bedingte Feeiheit. Aver- 
beh Taq. 146; Gomt peRel 19; 25; Seim [Rronion's] tk 
fiegente A. v. St. 2, 118. Ruch [fi]; Der Kanſtler wasit 
fur das furge Geſicht ter Menſchheit, die er belebren will, 
nicht fie bie fharfiichtige M.. ven ber ex letut. Bm. 1444 
‘NL durch ver A. Wort dat Chaos fid yertheilte. Crencgh 2, 
325. S. allmadtig. — 2) ſ. Ohn⸗M. — Mmte=: 
bie mit dem Amt verbunder tit, daraus bervorgebt: 
Stine A, mFbraudien, Amtsgewalt, — An: ſ. Bon: 
M.— Mngel-: Kardinal, Haupt M., f. Wngel 4, 
— Blénd=: blendende, ScheinM. — Bigens: 
Selbſt⸗M.; Selbſtherrlichleit, wonad man feinem 
Andern gehorcht, fondern aus eigner Macht handelt, 
ſ. Machtvollfommenheit: Die E. res Gemuthet, den Bur 
ſtant feiner Vorftellangen in ſeiner Gewalt zu haben. Gant 
£0, 126; Da fuhbrtet ihe ſKunſtler) aue tubmer Ff ven 
Bogen weiter. wh. 24b oc., gumeift ven angemajiter 
Macht; Daf wir Gelege Haden | unt nicht ver @. gehort 
die Belt, Chem. 4, 66; Außerungen ter immer mehr und 
mebt um fid grelfenten @, det ENidvis. forter Unf. 1, 960 
x., ſ. eigenmadhtiq, — G@rbs: ererbte. — etn: 
bess: feinblice Macht, nam. [fg]. — Fiirien:: 
Usumférintte B. ic., ſ. Hertſcher⸗/ Tyorannen⸗M. — 
Gegene: eine entgegenſtehende Macht: Sich von fot 
Gen Findaſſen aanzlich aufldfen yu Coffea, ohne tat ſich ix 
thin bie G. ber Betradtung erbeben bitte, Minig R12, 334; 
nam. [ig]. — @etitess [fe]. — Grogs: grose, 
vielumfatende Macht, vgl. ALM. und großmaͤchtig 
Deines Weiter Mille G. zugelt | die Begier. B. 99b a0; 
nam, oft [4i]: Durch Friedrich II. wurde Brenfien cine 
@. x. — Handelse: ein mactiger Handelsitaat, — 
HAAG=: Die oͤſtreichtſchen Jurſten fudten vor Allem, ibre 
H. yu mebren x. — Heére [ig]: 1. Cht. 21, 15 2 26, 
13; Wenn fener Tarfe num mit feiner S. Bellen | daher · 
brauft. Wadert Moft. 550; $5 2¢., haͤufiger: BNe Mauer ⸗ 
breder btachen wit [ tn ihre Heeres · M. Sieim 4, 125 w. 
— Helben- — Herren- — Hérrfdhers: ſ. 
Fuürſſen ⸗· M.: vegltimitat beycidenct bie H., welche aber die 
Gelepe erbaben tft; Legatitds vat Herrſcerrecht, welches den 
Geſeden unterllegt. Berne 3, 309. — Hilfes [tg ui]: 
helfende Macht, Hilfetruppen. — Himmelss: nam. 
[li]: Se haltet iht mir Wort, iht Himmelomidte! ga. 
$10b; 6. 35, 276. — Höllen⸗: nam. Ii). — 
Könige-t ſ. Fürſten-M. — Kriegs- [1g u, ij: 
Frantreich bat — und: if cine bereurenve R. — Lanub⸗ 
[1g u. i): Ggfp. See-M. — Léhenes: Macht, die 
auf einem Lehensverbaltnis beruht, — Liebeds [te]: 
Sein edles Antlip ift darchlichtet | vom &. aad Kampfednmuth. 
fenae Gav. 33, — Litmpens: verachtliche, unbedeu⸗ 
tente Macht, nam. ti. — Mittels: mittelmagige 
Macht, nam. [11] Mittelftant: Eine M., vie fidh gern 
gum Mang cinet Grep-M. emvperfdwingen midte. -— 
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Mörd⸗ JUiJ. — Obs: Macht des Obhertſchenden: 
Granfreih lebt naicht meht im dem leden Rauſche ſeiner une 
Uberwindliden O. Grime Yat, 1, 217; Das Bort gebubret 
den Wannerm | allen amd mic am meiften, denn mein iſt im 
Danfe vie O. V. Ov. 1, 360; Mein iſt im Bolte vie O. 11, 
353 x. — Ober: die obre, Uberlegne Macht, Obers 
band, Obergewalt (vgl. Uber-⸗M.): Der Kampf zwiſchen 
Sparta unt Athen um vie O. [Gegemonie] ; Der Konig im 
Kegelipiel, defen inmere O. aber ſeines Gleichen beim eriten 
Anblid cermige feiner Stammbaftigteit in tie Mugen fallt. 
Mufiue Vb. 4, 194; Dee aaturlichen O. eines grogen 
Geiſtes uber einen fleinen yusufdreiben. W. 5, 296; 27,37; 
Ginen Sinn ., in eine Thatigteit gefepe, die ſich nicht fo leicht bee 
rabigen eR und fig nun des Finflufjes und der D. bemeifierte, in 
deren Belip ehemala vie Phantalie qemefen. 16, 1442. Selts 
nev: bie hoͤchſte Staatsgewalt: Das ang ver D. gewoate'gen 
SHlup | auf vic heratgerufen. @. 13, 309, vgl. , vie cbre 
Made 316. — Ohn⸗: 1) ohne My.: der Mangel 
der Macht, das Machtlos-Sein, gw. Un⸗M. (7, da: 
Die O. ved Staatt, vex Feinte x. — 2) My. en: der 
todtenaͤhnliche Zuſtand ber Berwufftlofightit eines Mens 
fen: In ©. fallen, llegen; Aus einer O. im die andre 
fallen; Mud vex D. ertoaden, wieder gu ſich fommen; ©., 
animi deliquium , beycignet eine Unterbrechung ter Hirn ⸗ 
thitigteit, alfo des Germufftieing, ter inne, ver Eenpſin · 
dungéfabigteit amb ter willtutlichen Mustelibatigleit x. Bod 
Diagn. $49; GFF beñiel mich cine tiefe O., id dag eine Zeit · 
lang wie in ben Armen det Todes. Chem. 4, 206; Gime Art 
con B., vie alle Glieder in wollaeger Erſchlaffung bangen 
Lafft 2. Eagel 7, 272; Bie glaubten ihn todt, im folder 
ſchmablichen ©. | blleb ex. ©. 5, 159; Die Ang dex O.! 
Mice felbt wiht hewufft, nicht fabiq ein Glied nad feiner 
Hilfe yu ruhren. 9, 227; Ih war nage an einer O, 273; 
Die verathmenten O~en vet hochfien Liebesrauſches. Immer- 
mann M. 3, 276; Fiel in Oem umd Krämpfe. Arrnex Vile. 
2009; Angiidweif und O. over Ob ntraft. Unt Th. 294; 
Sonn man etwa vie D-en bejtellen, wenn fie femmen follen? 
Wagarr Rind. 76; Die O. war fo unſchuldig als vie O-en 
junger Marden gu fein pflegen. w. 1, 241 2. Mbnf.: 
Un · M. (f. 0.) und vralt., muntartl,: Slug, Schwindel 
unt An · M. Methehee Sthr. 192b, auch (1): Unfer lend 
und An · M. fae ihm nicht verhehlen. Yr. 90 o,; Gant dare 
niever in Amadt. GRehs 1, (hdc; Sant ich in cine Am- 
madt. Ban. 8, 18; Inder ALL made au fliegen, Sotihelf G. 
154 ¢.— Ofts [fi]. — Prikſteret Durch die Koniga- 
WM. wurde vie P. gebrodien.— Schetn⸗: bie nur made 
tig ſcheint, nicht iit, ſ. Blend⸗M. — Shidjals-: 
a. B. [ti]: Des Menſchen Thun ift cine Ausſaat son Bere 
hangnijien, ten Sdidfalemidten boffend ibergeben. Ps 3, 
471. — SHhiffes [ig]: See⸗M. — Sees [ig u. 
i]: Bas cine eine Anjahl wehlgefuhrter Schiffe gegen cine 
untentfam grefe S. vermag. JoMater 1, 137; Dat Gunde 
nid mit den Seemadten. py 3,119. — GElbft-: Gigens 
Dl. + Karfuntel da meiner innern S. und tu Anftrer Wider · 
ftreit ber dugern Welt machte. Cam. 4, 2235 Hstdertin S. 
1,56. — Stimmens: Macht der Stimmenmebrs 
Heit ac. : Spungen, die Seute walten | bard St. BW. 4, 21. 
— Siids [1]. — Siindens: Macht, welche die 
Siinde üubt orer, welde auf Siinte berubt, ſundige 
Macht. — Teafelte: teufliſche, Höllen⸗M. — 
Todess: gy. B. [li]: Dies feinme Haar, | verfatlen ſchon 
den finfiern Todetmadten, am. 4308. — Tilgends; 
Macht, welde die Tugend verleiht. Sichart (Wedernagel 
2, 142.3. 4). — Turken⸗ [ig uw. i]: Bei der zuneh · 
menden T. Arnim 6 x. — Tyrannens: Cine Grenye 
bat T. 24. S29b; T. fanm nur die Hanve feſſeln, | ded Here 
yené Audacht hedt fic frei gu Gow, aazb, — Ubere: 
liberlegne, ũüberwiegende Macht; aud) nam.: cine in 
mot gt | auf Andre gu grofie, ihnen gefährliche Macht, 
gl. Ober⸗M.: Lene hatte eime U. der Verſtaͤndigieit [Durdy 
ihren Berfland]. Acnim 202; UL. . | iit nicht aud ver 
Welt gu bannen. | Mee gefallt yx fowverfierem | mit Geſchei · 
ten. mit Tyrannen, G. 4, 53; Bit Ciné tem Andeen UÜ. be · 
thitigte. 10, 280; Weil man jeder U. große Wirtumgen 
mit geringen Kraͤften entgegenfehem möchte. 39, $3; Swiher 
SW, 64, 152; Was ven einjelnen [Mugen] an Mraft abe 
gebt, darch Zahl der Paare und U. zu evfepen fucken. Lidten- 
berg Sog. 1, XXVIT; Im ungewobnten Gefahl feiner U. 
unt Unabbangigtit. W. 31, 488; Rraft der U. die ibm die 
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Woaen feiner Kriegetnechte wher friedſame und webrlofe Leute 
verſchaffen. 505; Der U. [1g] dee Feindes weiden; Er lees 
mid feine U. fublen x. Selten [fi]: Da ihm . . jene 
dafiern Ubermaͤchte drohen. @. 32, 121. — Dazu: bers 
madcet [iberwaltigt. dbermannt] fein. @hquri Saw. 
Chr. 105. — Uns: 1) gw. fl. Ohn⸗M. 1: Die Die 
tung wird vergleichen Ereoberungem nicht leicht umternebmen, 
fe Lange fie fic) nicht in ciner gewifjen Uber DM. (oer Form) 
fllblt; fie wird fie ober auch nit begehren, mem fie nicht 
eine gewiſſe U. (tee Erfintung unt Materle) eipſindet. Gere 
vinus Git, 5, G11; Perfentice Gewalt oder U. G. 20, 161; 
Router Keingeyinte, Perfonembader, U. Grine Lut. 1, 205; 
Die grengentofe U. deiner Seitgeneffer, Oeldetla H. 2, 68; 
Rein Furſt in feiner U. over Schwachheit. Luthet 5, 2a; Wenn 
die Grevel ber Wadtigen ihrer U, fpotten. 2a. 7038a; In 
ihrer (diejer Befinnungen] U, und ihrem Mangel an Leben ⸗ 
digteit. Th1a; Die U. ded ſchwediſchen Reiches. 970b; 
10462; Die griechtſche U. rief gegen itn tie Waffen . . vee 
Republit Benedig yu Halfe. 1041b; Eben pie U. ver Seele, 
bie der Erſchatterung eines geſchwächten Gehitns nicht widet ⸗ 
fteben fonm. w. fue. 1, XXXIII s¢. — 2) zuw. ft. Ohn⸗ 
M. (2), 4. B.: Dann flel ex im U. Aleris Dor. 1, 1795 
2, 2, 80; 2, 3, 195 2c. — Voͤll⸗: die volle Macht 
qum Santen, nom. Ginem von Zemand ertheilte volle 
Macht, in Deffen Namen gu handeln, — und: dle Urs 
funte, worin ihm biefe Mache ectheilt wird (f. B.⸗ 
Brief), My. en: Mit auegedehnteſten B-en awegeftattet, 
Broufen 1). 1, 104; Da Riemand tie Ben Ghriftt befag. 
Supghewm Sauber. 4, 45 Kemmu Ihr mit ganyer BY aq. 
363a; Ich fegne did) aus B. deiner Mutter. Salegel Rid. 
U1, 5, 3; Gud) Tribumen, | ertheilt er unumſchräntie B., 
fdleunig | bie Truvpen aufzuheben. Cie Comb, 3, 7; Die 
Reprafentanten erhalten itre Ben vom Gell. w. 32, 197; 
Dinkgtdf 1, 268 x. Dazu: Bevelimagten, tr.: 
Ginem B. ertheilen, ihn damit veriehu, haͤuñger ,, bes 
vollmadtigen’’ (f. d.): Daren thre Begeqmungen, ob · 
wohl nigt perfomlich, ded) fimiglid) bevollmach tet. salegel 
Binterm. 1, £, geſchahen durch koͤniglich Bevollmäch- 
tigte. — Weiber⸗: Macht, welcht Weiber (nam, 
fiber Manner) ausuben, aud [1g u, i}: Das Reid ver 
Umajonen ,. Diefe WB, xc. — Wellens [th]: Die Wot 
ten fine ibe Klein, | eingewindelt weit und brete | hat ex fle 
mit BB. g. 16, 142. — Welt: 1) eine Macht, bie 
von ter (dujern) Welt ausgebt, fo im Gaip gu Selbſi⸗ 
M. (7. d.). — 2) [fi] eine fid) tiber die Welt exe 
ſtreclende Macht: Gin Bolt, vas feine urwuchſige Freibelt 
gegen die raffifdie ID. vertheidigt. Dstefewm 1, 1, 580 2¢., 
aud): Die beiden Hauprwelimidee i guten und boͤſen 
Princips]. @. 31, 291. — Wes litj. — Wane 
dere: cht ter Wunder oter tounderbare Macht. — 
Baabers: Macht des Jaubers und jaubervolle Macht, 
auch [11]: Ich fable tanfbar Jaubermadte | an dieſe Lex - 
pen feitgebannt. Wevalis 1, 42; Strome ver Tone 3. [th], 
24. 3a; Riemand fann cine grofere Meinung vow deinet 3. 
baten alt ig. w. 22, 130. — Zwiſchen⸗: cine zwi⸗ 
fen Zweien liegende Macht, nam, [1i]: Sie fomnten 
fig gu einer 3, erbeben, Beided, dem Oberhaupt umd den 
Gliedeta ehrwurdig. @. 22, 98; Zwiſchen Franfreid und 
ber Sqweig durfe feine J. fein. JoMiler 24, 224 2c, 
Gemadt, vn. , -(e)8; -e: 1) von ,,machen’’: a) 
bat Erzeugnis cines Madens ober einer Mache, nam, 
im veradtl, Ginn, wie „Machwerl“ (ſ. d. und 
Machels): Wes wenn eines Topfers Ton gedächte umd ein 
Wett ſprache von feinem Meiſter: Gr hat mich wiht ger 
macht — und cin ,,@emedte’ fpride von feinem Topfer 
Gr teanet mich nicht. Ie. 29, 16; Gr tenmet was fir cin 
Gernecht·. wir find. pf. 103, 14, mit Randgl.; Wie cin 
ſchwach lofe Gebau oper Simmer, eines kurzen armen Lebent 
(f. UW. Walvis); AM eutem enthuflaftifdien G-e ven Wet 
unbdvieryia. Awerbeg Seb. 2, 205; Mud das fharfiinnigite 
G. vec Selbfigittler [die ihren Gott „ſelbſt inventiert 
UNd gemadt’]. Eleurias 6, GH Gimiyer 400; Dad citele 
Gc menfdlicer Rusk. Gamann Sib. 279; Derk. (Hegel 17, 
93); Gin feierlider gothifder Dom .. wird immer dad klein · 
fide G. im Grofien yu Schanden machen. Geinfe A. 1, 46; 
9. 13, £2; Denn cle Chre am ſich Riches, vielmeht mur ein 
G. der Staaten if. 10, 655; Ihe konat pat G. meh ſehen. 
Pomermonn DM. 1, 256 (ſ. u.); Sie achten vekbalb aud 
nar died the G-e und bliden mit Berodjtung auf die ,, febler> 
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hafte und regellofe’ Sprache tes Bolts. Waumer Pad, 3, 2, 
107; Gin clemdes Ge voll Sawulft und Plattheit. saan 
Hamb. Theat, Gſch. 64; Wir fied ja Alle einerlei Gs. 
Simplidfimus 1, 321; Ge fennt wohl rat (Gwad Ge⸗ 
ſchlecht und fein G. | ta® wir feim Sclamm und Erden, 
Waldis Bi, 103, 6 (fF. o.); Ibe tent ja das arme Gc, 
menſchliche Natur und Weſen. w. Meré 2, 231; Das Bue 
ift cin wunderlichets @-e, Belier 5, 376; 6, 916 2., aud 
mit Nonf. (f. Vand vgl. Gebad): Gin Gemades, 
wie tie Sdul> von Wallner. 332; suldus BS. 1, 77; 2, 
83x. Aud Sfipg., a B.: Sein eigen Saas-G, aud 
auf ten Markt gu bringem. Widen W, 4, 247; Die der 
Menichen-G, [Gigenbilder] Gort heigen. wrish. 13. 
10; Se abenteuerlich unt ebfcin vies Operns Be war, 
Bdhig Hamb. Theat. Sih. 152; 3h Staub · G., i Burm! 
Sehudart 1, Tx. Das Wort wird uͤbrigens heute — wegen 
Bed. 2— gemieten und fo iftes 4. B. in der Stelle 
AUS Jomermena i Qeictmeser's Lefeb. in ,, Machwerl’* 
geaͤndert. — b) oralt., munbdartl.: Sngrediengien, 
Wize, womit Speijen und nam. Wein „angemacht“ 
(f. 0. 2) with. sem. 2,541. — e) vralt., munbdartl.: 
Bermadhtnis, Teflament, 9. B. srumpf 2i2a; 398a 2., 
@rb-G@. ſ. vermachen 3, ebenfo: Bermigt; Aus-G., 
dag einem inte vom Erbe Ausgemadte. sam. — d) 
vralt,: @., @he-G., Gatte (7. d.) und Gattin, wie 
Dies wohl zunaͤchn die Sujammengefiigtn, Berbunte 
nen begichnent (ſ. maden, Anm.), abd. gimachidi: 
Dit beider She, Bewilliguag, Sifhart hy. 13; Gin fromm 
he. it cine fondere Gah Gortes. frend Spr. 2, 106b; 
Bei gut und ehrgaciigen She G—en, vie mit Kindern beladen 
fad. Stampf 2114 %,, ſ. Som. — 2) von ,,mégen’* im 
Sinne von vermogen — Macht (2), Zeugungsglied, 
Genitalien, eig.: Hove (f. Bes): Gin Mandgen, vie 
Machtt ihm dad alte GW. | and dew Leib warm reibty Brogien 
A. 2, 89; 3, 278; Binte, bie ibm. . um dat Gden 
lauft. Geinfe K. 1, 283; Dab verde, gewuntene G—den, 
wie e¢ dem Heltenfomen vertintigt, WH. 2, 225; Das rece 
@. [Hode] von diefem Thier. yf Ih. 61; Die Geilen over 
G. det Lowes. 60; Soles Knablein foll aud nicht mebr 
wenn [afd] ein G. oringen. 10; Daf die G. bes Bocke 
ſolche Sraft haben. thy; 20; 28; 62; Geſchwulſt und Ene- 
jimbung ter G. Th, 75a ., vgl. sam. Nonf. aud 
hier: Dat Gemachte. Bal. in derfelben Bed.: Das 
Geſchaft. Surber SW. Go, 391, f. ferner: Mannsge- 
rdth. V. At. 3, 50; Geſchirt. Maett Garg. 2366; Shat- 
dearcifier T7a, Geſchrot. Eppendorf 229; Sham. BW. Ov. 
18, 87 9. 

Uber-, Sevdll-machten: f. Uber: unt Bollmadt. 

Gemadhtheit; f. machen te. 

Maͤchtig, a.: 1) mit Romplement: a) im Benit. : 
Einer Gade oder Perf, m. fein, Macht oder Herrſchaft 
liber fie haben; fie beberefchen; fie in der Macht haben 5 
fie befigen, fo bags man darüber verfügen fonn: Giner 
Sache r¢. mr. werden, Macht, Herrſchaft uber fie erflangen, 
fie in feine Macht befommen o., y. B.: Dat Weib sf 
fbred Leibes wiht m,, fondern der DNann ac. 1 Mor. 7, 4; 
Bis bap bu ihrer [ber belagerten Stadt] m. wir. 5. mer. 
20, 20; Da ex nun bet Konigreigs m. ward [erlangte] . 
2. Bin. 14, 5; Pf. 13, 5; Bef, At, 25 Dow. 14, 12; Ap. 
19, 16; Dee deutſchen Baderfyrade m. fie 7, 4; Sein 
eigner Here, auf Reifen unabbingig, jeder Abwechſelun g. 
jeder Werdnterung m. S, 15, 12; Das Bolf Ijracl bat nie 
gamy und gar ber Philifter m, wesden fonnen. Lather SID, 


35, 206; Biel groper Saige m. | bift tu. Molex Wb. G; 


Die Schoͤnheiten der Sprade, derlen] fle. . dur cine 
2ojibrige Ubung nod nicht m. geworven find. Micolal (Dan set 
270); Ob ver Here eines fGwaryen Gammtbeintleides me. 
fel. Vtus Gſchat. 187; Creoles, m. [im Befig] mun ves 
Thrend, | verfmabt, hertabjuſteigen. ag. 236b; Der 
SHlafel bin iG m. 429b; Des erſten Unwillens m. lge⸗ 
worden], ubergab der Kbnig x. 835; Da lh wach und 
aller meiner Sinne m. war, W. Sue. 3, 15; Schoͤner Grogi- 
madtigher, ter fein felb@ nicht m. iſt. Sinngrdf t, 200, 
val. (2a): M. [flarl; ſehr bewandert] inter Schtift. ap. 
18, 24, uw. mit tem Genit. gu (dichter.) Sigg. 
verſchmelzend: Bulbul, bie tonfun-m—c. Beumer i, @ 
x. —= b) (fa) zuw. mit abbing. Gap: tm Stande 
fein, koͤnnen sc.: M. i man nicht, daßs man aufs Siue. 
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Gen gebt, | fo welß der Rachtbar ſchen x. Paterpt Ge. (1728) 
942¢.; DaB ex m. fei zu ermabnen durch ple beilfame Lebre 
amb 72 firafem die Widerſprechet. €ir. 1, 9; Swe fchein ich 
m.. j tignen ten Raum oven deinem Leben bem andern? V. 
Or. 2, 19. — 2) abſolut mit Fortbild. :- M-teit: a) 
Madt babend; machtvoll. (v. Herrfdjenden sc.) ; viel 
sermogend s¢.2 Gr ift der Seer, ſtart und m. ver ere, m. 
tat Etreit. pf. 24, 8; Dak Gort allein m, in lvgl. all⸗m. J. 
€2.12; Geog von Rath und m. vom That. Jer, 32, 19; 
A. con Thaten umd Worten, fuk. 24, 19; M. in BWerten 
unt Sorten, Ap, 7, 22; Das der Here euch mit m-er Hand 
vow binnen at audgefubrt. 2. Mol (3, 3; M-e Kowige. 
YL 135, 10; Dee Lowe m. unter dem Thieren, spr. 30, 
30; Grrette mich von meinen Haſſern, tie mix yu m. waren, 
2. Sem. 22, 15; Me Dolter hat dex Here vertrichen. Fol. 
23.9 2.5 Diefer Staat tft m. zu amd, yur See, durch ſeinen 
Haatel x¢.; Allein durch fetne Sitte | fann ex frei und m. 
fem. Sh. S6b; Lord Lefter’s m-en Ment erfenn’ i erin. 
425d; Gin er-er Mann tm Staat x, Oft Subftant.: 
Gott, ver Herr, der Me, Pr. 50, 1; Der Me Iates's 
(192, 2 7.) @ Sfrael (Jef. 1, 24), im Zateb (1. Mes, 49, 
24) x. — Gott; Die M-en im Lande. 2. Mdm. 24, 155 
Selft den Armen von ter Hand ve’ Dien. Giob S$, 15 x; 
Séawe . . mach M-en, die befehlen. @. 4, 45; Der, ter 
tealé Gmporer uns verdamnrft; Platen 6, 13; Ih bin die 
awade, fie die M-e. ag. 4144 vx., auch: Wenn das 
Re, dad ung regiert, | cin groped Opfer heiſcht. @. 13, 
169 x, Qn Titeln burd Sigg. verftarft, 4. B.: Mere 
ranhlaudtigiter! Gro s+ m—fier! G, 9, 66; Als ex | eines 
beben Botentaten Titel getefen: Dem Grofiem—fien ot. Sinh- 
gf 1, 209; Sod-me—fter! o., vgl. vralt. M-teit — 
Najelat. Settaus 1295. Statt tes Abſtt. auf ,,feit’’ 
gilt meiit ,, Macht’ (f. d.), obgleich Beideg noch durch 
cine Rikance verſch. tft, val. bs: Mug yur Beit ver grdé- 
ton See M—Leit im Mittelaiter war Deutidland im Grogen 
unt Gangen tenned teine Seemacht. Srude 3, 49 x. — 
b) (f. a) eine bedeutente, ftarfe Wirkung herverbrins 
gent ober hervoryubringen im Stande x. (vgl. ): 
Bo aber vie Sunte m. werden ift, ba ift vod tie Gnade 
viel m—et worten. Bam. 5, 20; 2. fier, 4, 12; Das Heuer 
cer m. im Waffer. Weis. 19. 19; Durch mes Wort, 
rend traft ge That errege | ter tiefgebendten Herzen eigne 
fraft! @. 13, 346; Worte, vie in meiner Pru | balb 
‘Gon entfdilafme Bergen m, Iſ. c] regen, 193; Wad fede 
the, m. und gelind, | thr Simmelstone mig) am Stowd? 11, 
23; Dantel m., wanterbar ergrif | im tiefſten Innerſten 
aig thre Rabe. SG. 5O2b [mit bunfler, unerflarlicer 
Nadt oder Berwalt}; MWe Eindrucke xc. Dazu: Die 
gone W—feit ves grandicfen Bans rc. srobe Rat, 3. 8, 
26, unt yeraltend adv, : Die m-lid einteisßen. Sef. 28, 
2: Ste fpraden m-lid. 6. 15, 252 x. — c) (f. b) que 
Sq. eines hohen Grads ber Gntenfitat, ber Größe, 
ter Fille xe. — bedeutend, ungemein, gewaltig; als 
Ge. groß; als Ady,; fehr: Santen unter wie Blet tm 
sven [tiefen] Wafer. 2. mol. 15, 10 2.; Die m. grote 
bite. gir. 43, 1; Gine m-e Menge Bolts. 1. Mace. 5, 30; 
Seateiten wieder, bad Feld bin, | urd vat m-<e [hohe] 
form. @. 6. 79; Wieweohl ich m. gern aud ungerufen Lime. 
foger 5, 41a; Hori bu dad Hiftherm? Horft tu's Clingen, | 
mr Rufes, durch Hele und Hoim. Ba. 425b; Bullen vie 
thre arit m-erm [b] Saal, 491b; Mein Hery {A m. leicht. 
Regt Sh. 1, 133; Zeht wollt ibe mich bereden, | thr 
ieber mich fo mm. W. 11, 149; Dee Ae Grogpara be- 
stein | am hdren chen nod nicht m, luſtern war. 12, 5; 
Bie die Nagt | Dem m, fang duntt x, HB. 1, 23; Wir 
hewn m—en Sunger ober: Uné hungert m.; Es fam cin m. 
geefer ober cin m—er Braten auf ten Tif oe. Als Ady, 
cud (7. b) veraltend: De® wuntert ihn gar m-lid. w. 
11, $. Dem Mitter . . famille m—lid vie Walle. 20, 329 
x. — d) (f. c) Bergb.: von ber Breite eines Ganges 
ant ter Dide eines Floͤzes: Sedamn aud Sanvitein; 
loft thn mm. cube. @. 6,25 x. u. mit Accuſ. bed Mafies: 
Der 660— 1000 Gus m—<e bunte Sanvficin. Dureriter Gd. 
tro «., fermer: Bet geving m—en Keblewlagen. A¢efeon- 
decd (PBierelj. 1, 1, 56), und dazu: Eine angefabr 90' 
he Raltfdidt, unter der welche Schiefer von gleicher W—feit 
hegem. Burmeriter Gf. 29 ; Uusrwirfe von aven, die an De—feit 
ole ambern aberticten. 106; Seine Sefammt- M-teit 
bemdat bochfiend 500 Fu. 227 2. ; Hauptldye von veridle- 


Aidtig 


tener M·teit. 
vgl. fager Ge. 
Sfigq., f. fa; 2a und d und val. tie von Macht, 
B.: Ailes Allmacht habend, cig. und zunaächſt von 
jott: Ich bin der a~e Gott. 1. Mos. 17. 1; Der M-e, 
Wary. 1, 20 a¢., vgl. [fa]: Bid cim Steal | ves Alles- 
mtn berniederfubr. Gteim 6, 101 3., dann auch — febr 
in hohem Grave maͤchtig: Nc Liebe, Gefuhle, Leiden- 
ſchaften Der am Hof ae [Wlled vermogende] Gunſiling 
M6 Mitleiy fafft | vie bedende Berfammlung, Dulh; Ein 
Bank, | tas mich am dieſe Belt a. bindet. 2h. 2630; IG 
trud an meine Seele dich ich fable | die deinige a, an mir 
ſalagen. 244b x., auch [Zc]: , Warum eimme ex fein 
Gel widtt* Glas, Here? Die ganze a-e Börſe 2104 
x. Wo das Beſtimmungowort , all’ nidt in feiner 
ganjen Schaͤrſe gefafft wird, iſt aud eine Steige 
rung moͤglich, vergl. unendlich o¢.: idee ſeht a—er 
den Mrillen Waß und Ziel. Goter 1, 248, vergl, iron. : 
Gon ewiger Treu und Siebe, | vom eingig aberw—em Triebe. 
©. t1, 132 2%. Im Ullgm. ijt tas Bſtw. tonlos, 
vrſch. von Allmacht, wo es den Ton hat, vgl.: grefiem. 
(+ —~) neben Grofimadt (4 -), ded fann es — wo 
ein Ggig. bervortritt — ten Ton befommen, z. B.: A. 
ijt Re midt, die obre Made. @. 13, S16, madtig iſt fie, 
aber nicht a. — Dazu: Ibe traut mix am Ende gar A> 
wiffengeit unt M-feit gu. faube DIB. 5, 175; Wo Gottes 
W-teit unt werlaffe, ift ter Tewfel an feime Statt a. Luther 
8, 30a x. Bralt. ft. Majettat (f. #ria). — Eigene: 
Gigenmadt, nam, — habend; daraus bere 
vorgebend ; nicht bevollmachtigt ze.: Wittangen eines 
gibar etganifden, aber dennoch een ſdurch ſich ſelbſt be⸗ 
ſtimmten ze. J, nach Geſehen geiſtiger Verbindung wistenten 
Weſens. 9. PH. 3, 261; Sig anwiderſorechliche ee Ge 
walt nebinen. R. 7, 299; Sich haten, vex Wirklichteit e. 
geidaffene Ideen anyubiloen. Woumbdotmr 1, 25; Die e+e 
labſolut· monarchiſche ) Regierungsform. sendelsfoyn 4, 1, 
416; Ob feine raſche Hoffmung ¢. | fic die ſen Sarit erlaubt. 
Bh. 28a; Du wiilft e. Hamdan vid legen? 207a; Samont's 
Berhaftung, te ¢. vom tem Herzog beſchloſſen ware, 860d; 
W. 31, 508 x. Dazu: Sie hatte remathig Berzeihung 
erbeten fir tle Gfeit ihres Handelns. Said W. 3, 18 
und mit Dy. — e-¢ Hanbdlung: Seine G-telten, tn mete 
nem Ramen begangen, wor etme Kriegsgericht unterſuchen 
as lajien. Sinig Bom. 1, 209; Sith ſolche G-teiten erlau ⸗ 
bem, Miipge Neb. 1, 622. — Fruͤhlinge-: mit ver 
Macht des Fruͤhlings begabt u. wirfend: In ven Winter 
arm | tft ein Glick mir fill une warm, f. cingetrungen. fr- 
neu (Gungeri 1, 27). — Glinf-: ſ. zwei⸗ m. — Gee 
rings [24]. — Geſammt- [2d]. — Grogs 
[2a] : Dein ger Name. V. H. 2, 330, ferner [2c]: Treg 
threr biden golvemem Erbetette und ter g—en Briilantuhr. 
Geyhow R. i, 314. — Handelss: michtig burd den 
Pantel, cine Handelsmacht habend oder ſeiend: Das 
be Gngland. — Hod: [2a]. — Land⸗: machtig gu 
Lande, vgl. fem. — Of ne: 1) ohne Macht feiend, 
madtloé, unem. (f. d.): Belfer, cin Konig fein, ver ſeint 
Mage beweijentann .. tenn cin folder . enmedtiges* Boge. 
daruch 6, $85; Pl 17, 5; Fluch felber mix, dav id o. bin, | 
dap mur cin Ieijer either Laut ter Lippe | enthebt. Chem. 4, 
198; O-e Ghertyeuge frember Kraft, Gugnes R. 4, 33; 
©. gegen bie Maffen, ſuchen fie an Ineivitwen the feiges Muth 
Gen gu tiblen. Grine Reiſ. 4, 116; Habe bin, eer Stoly 
ber edlen Geele. SH. 427a; Die often Drobungen aus ⸗ 
ftefien; Die O-feit den Drehungen verfpotten x. Bralt. 
(ogl. 2): Sd bin clene und , ammedtig*. pe 88, 6; 
Wat mages oe , ammedtigen” Baden? Wed. 4, 2; Darum 
ift feine Kraft nicht dabei, ſondern fine ledige, Slose, amech · 
tige” Buchfaben. Curyer 8, 113b; Eine arme , ammedtige” 
Migen. Sia; Sid vor den , amedtigen* Bauern farditen. 5, 
46b; Das ,amedtige” Worilin 53h o.; Meine betrabte 
amedtige” und troftlofe Geele. mathetus Pr. 285; ., Mee 
mechtigleit · unſer eigen Rraften. 141%, — 2) in Ohne 
madt (f. d. 2), in dem todtenaͤhnlichen Suftand ber 
Bewujitlofigheit (ohne Steigrung): O. werden, tegen, 
fein; Gr. . mard ,,cmumedtig’ unt flarb. Wign 4, 24; 
Daf er .,amidtig’ ward. furyer SW. GO, 329 x, auch 
[fa]: Siegt betrunten, fetner ©. [midst maͤchtig, nicht bes 
wunſt. @. 30, 441; Das gleidfum wanted, taumelmd gee 
teordene, fich felbM nicht mehr fafien tommende, feiner ſelbſt o. 


Das m—fe tk 4/, Etlen. G. 30, 206 x., 
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qewortene reale Princip, Saeding 2, 2, 951. — Sdhide 
false: mit einer Schickſals⸗ ober verhangni¢vollen, 
vom Sdidjal verliehenen Macht beliehn: Du Sa-er 
[Mapoleon]. yam. 4, 184. — Sete: machtig zur 
Ste, ſ. landem, und (2a). — Tinfunft: [ia]. — 
bere: allzuem., von uberwaltigenter Madt; Wat 
eine nt raven Manne a, furditbar if, Dos tit es tm Dard 
{amit fie Mlle. Ataim 19; Weil vat trehende Geſchia fo it, 
Bérnt 1, 339; Gin @edante war in ihrem Heryen, | wads 
in ihrem Seren A. Chem. 6, 248; Seine d-em Birger, 
Garoe PA. 1, XXIL; Sie hat dich a, [Bc] lied. @, 14, 144; 
Schlug ex vic Leier, Nien a. [tiberlegen]. 12, 117; Thra- 
nen, de faft &. in ſeine Augen ſchoſſen. @ughom R. 6, 396; 
Sematy W. 1, 363; Die U-feit der Emrfindung x. — 
Une: 4) gew. ft. ohn⸗m. (4): Se bin vex empdrten 
Seiten | u⸗er bangenter Sohn. Cham. 3. 298; Ginen an 
Hof verfoden. S, 29, 169; Gine we Generation 39, 84; 
Lik mit cinem Arme wobléedidtiq | biljt, we Macht mit 
beiten i unm. (~ —~). Widert Morg, 1, 244; Im | bin 
Nichts mebe, — cin wamidtger (= — ~) Greié. SH. 302d; 
Rit ure | unmddt'ge (= —~) Thednen will der große 
Tovte | gefeiert werden, 308b; Ronuten fie { mur ein uum. 
(+ =~) Wehgeſchrei erbeben. 5490; U-e (=. ~~) Suge 
webren gegen Genus Made! Gita; 47463 Wie an ten 
Grund writ Ketten geſchmledet, fland ich ba, unm. (= ~~}, 
fie gu retten (1b, außer Stanbe]. w. 26, 87 x. — 3) 
zuw. = obnsm, 2: Biever unm, aufs Kiſſen zuruche · 
funfen. Aleris H. 1, 2. 168; Dox. 1, Rap. 11 2, — 
Btere: ſ. gwetem, — Boll⸗: (veraltend) volle 
Macht od. volle Befugnis habend, vollberedtigt, nam, 
= bevollmiditigt: Se Fall ba ex nidit exfdieine, vurd fie 
over feinen U=en, Suiher SMB. 61, 255; Reben ved Parts 
ven Geſandten. Mattheiaes Bebr, Tha; Dergeflalt eingefepe, 
afi er Wherall alé cin ver Wirth in Reibe anv Wiietern 
erſcheinen tonnte. Asſer Din, 1, XI; DaG fie alle Uber · 
fretungen . . vollm. beftraften. JoMilice 1, 127; Sein Rein 
wad [var] Nein gereditig, | fein Sa war Sa vollm. Weider 
25 0. — Winders: wunderbar maͤchtig. — Zaid: 
bers: Saubermacht habend over uͤbend: Dery... . | 
Scherrfdt ber Gheifter nidtlicges Ret. Chom, 3, 225; 26 
«x. — Zwel⸗: (Botan.) Sind die Staubfiten mide 
gleigiang, fe anterſcheidet man je mad ter Zahl ver Langern 
jt, wenn 2 Limgre w. 2 firyre; viere me, wenn 4hingre, 
Qhiryre; finf-m—e, wenn 5 langre u. ebenjoviel urzre find. 
Machtigen, w., ref.: ſ. Galtaus 1292 ff, nur nod 
in Bilga.: Bec: 4) tre: Einen b. ihm eine Macht od, 
Befugnié ertheilen, gew.: ibn exe, : Wodurqh vie Hrie- 
Rentriditer bemactigt werten, Zeden verhaften yu Laffen. 
Gms 1, 73, — 2) refl.: Sid eines Gegenflantes b,, ſich 
deſſen machtig, ſich gum Herren deeſelben machen, gl. 
ers, 3 und bemei x.: Sig elmer Feftung, einer 
Stade, eines Lantes, det Engraſſes, des Gingangt mit Ger 
walt, turd YA, durch Berrath b.; Sid Zemandes b., ihn in 
feine Gewalt befommen, gefangen nehmen; Bemidtige 
bid ter Saliffel! @. 19, 197; Weil wir . . wierer der. . 
Blut ume d. [teil wir aufs Meer fahren]. piaun 3, 195 
Ge if ver Flud) ver Hoben, tak vie Riederm | ſich ihres offen 
Dbré &. BG. 493b 00. Much: Sie bemachtigte ſich Wes 
(7. d. $), wad fle . . vom Fdrmaryens Taffet triegem fonnte, 
®. 8, 174, aber auch, weil ter Genit. bier formell vom © 
Aecuf. nicht geſchieden ift: So hatte ſich vie Jauberin 
bemadtiget von Alem, was if bin. w. 11, 35. Ferner 
mit nicht perjdnl. (aber einigermagen perfonif.) Subj. : 
Gin Argwobn, cin Berdacht, eine Leidenfchaft, Eiferfucht. 
Sebnfuse, tiefer Sher, bange Furcht, Schreck, Angi 2. 
bemaͤchtigie Ad.meiner, meines Herzene xe. Dbne „ſich“ 
(f. d. f) in den (adjeft.) Partie, und im (fubftant.) 
Inſin.: Dadurch wurte ve griechlſche Boeke fo bv fire 
Heyy. Sh. 11926; Dat B. des Schleſſes. vgl.: Durch Bee 
maidtiqung eines Stromet, foyenfrin A. 1, 371 2. — 
Gre: 4) tr: Ginen gx Ewa c., thin dazu Macht und 
Fug geben, 7. be⸗ m. 1 und bevollmachtigen : Ich bin yu 
ver Ettlarung ermaidrigt, daß rc.; Se ferad er aus vem 
Tone, woyn ibn fein Zauberab | exmachtigt. W. 15, 94. 
— 2) refl.: (ſchwzt.): fich qu Etwas bereit erfliren, 
baju bereit fein (vgl. 1, vrſch. Su, 4): Morgens nad 
ber Gefangennehenung ermãchtigten fid diefe .., ben Zurichern 
far ihre Rofien 8000 Hl. amyubieten: JoMalier 24, 321; 
Satte Eintt aud unfer Gimen Kage oder Broil, fage eb; 
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wir ¢. am bet Frietent, $13 4. — 3) refl.: Sich eines 
Gegenftanves c. (vg. 5), Bem. (f. 0. 2): Das fie ſchon 
Me grefe Stadt Parle | inabattem und ved Reiches ſich er · 
midtigt, 20. 458b; Benn die Audern gladlid fic tet 
Thore | erundepriget. 531a. — A) refi. ; (7.3) ſich Gtwas 
heraudnehmen, ſich erluͤhnen: Man ermadtigte fid bald, 
Dadjenige cinem geringen Lanteigentbuener yu verbieten, wat 
%. Mafer Ota. 1, 258; Bh. 4, 129; Das geringe Hause 
fein, bat fic ermadhtiqte, gegen cit Seer yu ftreiten. Auſan⸗ 
Mi. 4, 93 0. — d) tr, (f. 3): Etat e., ſich in ten 
Beſitz deeſelben fegen: Gr hat ibm 2 Pferde pfamden und 
folbe verfaufen laſſen, um ven Uberſchuß gue. Mafer BE. 3, 
267; Wenn vie Stewer ven vem alten |Gruntfud) nicht zu 
e iff. 2,195. — 6) bagu (nam, 1): Ermagtigung, 
J. B.: Dap ich mein gutes proteftantifdes Rect in ſeinet 
woeitefien Gridtiqueg [fo weit ids dazu ermadtigt bin} 
autube. Grine Reif, 3, 995 2. — BSlLs: Ginen v., ihm 
Vollmacht (jf. d.) ertheilen, 3. B. im Partic.: Sandeln 
tle Gltern mit dem Freſwerbern alé Gevollmadtigten wm bie 
Mitgabe. Olearus Reif. 318e und (oralt.) ohne ,,ge’': 
Ns vollmagtigte Beieblhaber x. Erdogi. Beil. 77. Haus 
figer Doppelafigg. : Be-v.: I ermaͤchtige Cinen, Eras 
qu then, ich gebe thm bie Erlaubnis; ig beoollmadtige 
ibn toga, ich trage ed ihm auf und erfldre, dap id bas 
von ifm Bethane fo bintend anfehen will, ale ob ih 
es ſelbſt gethan. 

Maächt · ler, m., -; wv.: in gſſtza. Staate-M, 
(deatt Nat.JI. 8. 45), Giner von ver Partei Derer, 
welche cine ftarfe Staatsmacht (im Gaftz. yur Selbſt ⸗ 
verwaltung der Hemeinten) sx, verlangen. — -lich: a.: 
in Sifeg.: auf eine Macht (f. d. 11) oder auf mehrere 
Machte bezüglich, 9. B.: Dret-m-e Alllanz. Merten 
Beit, 19, 173 x. 

Dermadtnis, n., —fes; —fe: die Mite, wodurd 
ein Grblaffer @troae vermacht (avdung) und nam. : dad 
Vermachte felbi, cig. unt uͤbertt. f. Gemacht, Mach⸗ 
lop, Hinterlaſſenſchaft, Erbſchaft, Teftament und Legat 
Weil tm glidlidem Gedidtnis | tes Korand geweiht B. | 
unverandert id verwabee, @. 4, 18; Uns Meibt mur cin 
G.; | deb edlen Kampfs Geoddimis. Pleven 6, 19; Wenn 
Gud mein Tod in ten Belig dieſer Pander gefept hatte, fo 
warte mic ein fe foftbares B. ſchon einen grefen Anſpruch 
auf Gure Dantharfeit geben; aber jet, ba ih fie Gud aus 
Freier Wahl aberlaffe x. a4. TS7a2¢., aud) 3figg., z. B.: 
SHaufe nicht cin Sele -B, oS. 4, 41 w.; Familten- ober 
Stamm-B,, ſ. Fibeifommip; Gegen-B., f, Wider⸗ 
Tage 2 +c. 

Miadung x. : ſ. Maden teg. 

slack, no. (m.), -6; O: in den Berbind.: gad 
(7. d. 1) ened M.; fermer: Mid (unt) W.: ein wüſtes 
Durdeinander; Deas alte Mig und MW., | as frewt fe 
febr. @. 3,120; Gage... | wat tat Mid-D. beigen fann. 
102; Gin foldet Mid, oom Uraltem und Modernſtem. 
Belt. 4, £20; Und masc.; Dieſer Mitmal ven Kraut und 
Raben. Biemer B. 2, O84. vgl. Schnickſchnack u. a. m. 
— -el w.: ſ. Mafel x. — -er, m., -85 uv: 
SHiff-: cin Kriegoſchiff, das in ter Schlachtlinie 
einem andern, nant. dem Flaggenidiff beiguitehen bes 
flimmt ift, ,, Beifteber’’. — -intofh (engl. macintosh), 
in. Ud.; Ue. , <b: nach Dem Namen des Erſindere (7. 
fodt E. 2, 266), cin mittels einer dũnnen Schicht auf: 
geloften Kautſchuts waſſerdicht gemachtes Jeug (ſ. Kar- 
matſch 3, 584) und cin Rod aus ſolchem Jeug: Er trug 
gegen Regen unt Staub einen ſogen. M. Immermenn M. 3, 
414; 4, 102 2, 

Mad: ſ. Magd und Mage. 

* Madam (fry, auc in der fry. Schreibw. Mas 
tame), f.; —d (frg. Medoames, for. madam): alé Ans 
rede und Titel einer verheiratheten Frau, eig.: ,,meine 
Dame" (f. d.); auc) von Perfonif.; Beim eeften ſchie ⸗ 
fen Dlasl, tas GFinem M. Fortuna made, gleich verzagen. 
Sorter Br. 1, 508; Aber betet mur ja, ibe Alle, vie tbr M. 
Ruhe yu Hauſe tufit, oak unfre Aemeen ſich nicht an einem 
betfien Tage treffen. Bhlegel Sh. 6, 212 a. — ifeq. 
3. B. (burſchit.): Die Kneiv M., Wirthinoe. ; ferner: 
Dat Tripp MW. (nad fry. tripe-madame ober trique- 
madame), Name einige in Gaͤrten yu Salat gegogenen 
Arten Mauerpfeffer oterSedum, namentl. 8, reflexam 


ffladonna 


unt album. @hen 4, 1964; TrippM. . . gu einer Gauce. 
Broafea A. 2, 67. 

Madchen, n., -4, (uv.); uv. (—6): 1) Berk. yu 
Magn (fj. d.). — 2) Berkl. von Wate. — -en, tr. in 
Bileg.: Gntom.: ſcherzh. flatt entjungfern: Wer ent- 
madchente tid? Drogien A. 3, 278. — -haft, a.: in ter 
Weife eines Maͤdchens (vergl. magdlidy, magdlic, 
magtehaft; ferner tuabentatt, jungenbaft, frauen: 
baft x.): So m. ſich haben. B. Sa; Sein m. Erglabn. 
Heritigrath Ben. 10; Ihre Gaben, ihre Tome, | alle finn fle 
m G. 16, 285; Nan m. geaug now cine Nachſchrift? to, 
17; 20, 69; Der m-eften Sungirau, 26, 334; Das m-e 
Gefpridh. 31, 167; M-e Schwachheit. 13,252; Der Reiy 
des Men abgeitreiit. Guphow 3. 2, 11; JH Chriftel cine 
Feaut fragte id verwunvert, weil fle etwas Mees tn ihrem 
Weſen hatte. Lemalr eb. 2, 4; Sle nahm Anna dabei mit 
m-—er Dienfilihtett dem Gut an’ Shawl ab. Metf. 1, 49; 
M. qeyterte | ſalſche Sham. Ploten 4, 301; Ge wire vide 
der Stog gu nennen m_ lſchwach]. Mader Rot. 29a; We 
Shidternbelt. sm. 619b; V. 3, 48; Sie lacheit m. ike 
Bile im Wafer an. W. 3, 221, Aus m—ex Furee. 15, 
113; 20, 97; Di. ervdthend. 25, 169, In m—er Trdumee 
vel, 298; Die etwas m—e Gefidtefarte. 24, 10; Ginen 
weigliden und m—en Sungling. Suc. 3, 242 w,; M-igkeit 
und 3figg. (f. die von Marden), 3. B.: Dienftm-e 
Manieven ꝛc.— —heit, f.; O: Madchenhaftigleit (val. 
Weiblichteit), Marchenthum: Die Ivette i im Bronk, 
voll Shinbeit un? M. Griake K. 1, 357. — ſchaſt, f ; 
~tn: Zungfernſchaft: 1) (o. Dy.) die Zungfraͤulich⸗ 
Feit, dad unverlegte Magtthum (ſ. d. und Maddene 
thum): Leert Gumpen aud auf ihre M. V. Sb. 3, 400 x. 
— 2) cine Gefammtbeit von Madden, aud in 3iipg. : 
Belſebt bel der ganjen Dtenft--M. x. — -thum, n., 
o(e)}6; O: das Weſen eines Madden (Maddhenheit) 
unt Dag, worin es befteht, was als Zeichen dedfelben 
gilt, die Zungfernſchaft, ſ. Magtthum: Gh! i ten 
Breibrief des M-s | ver Hervichaft Deſſen aberticferm will 2, 
Sdleget Sommern. 1, 1; Dab ibe ten Lodumgen ver flillen 
Rat | das Kleined cured M-e vertraut. 2, 1; Was ih 
wunſche, it fo gebeim ale M. V. Sb. 2, 209. 

Made, f.; —n; Madden, lein; —ne: fuglofe Ine 
feftenfarve, aud audgedehnt auf aͤhnlich ausſehende 
Wiirmer Gleichen die Rarven Gingeweltewarmern und 
febten itnen bie Juße, fo beigen fie Mn, wie bei den Mucken 
und Immen. ©hen 5, 714, vgl. UAngerling; Aus ciner 
ſchon mit einem fleinen Matchen befepten Murterbienengelle, 
flichen Biew. 51; Wir fangen Marlein | ia Mertenfartein. 
sh. Mal. 43 (Welrmona) x. Ferner: W., S@glamm- 
M. Regenwurm, Lumbricus terrestris (munbdartl, 
Mavvige, Matte x.). Iſſtzg. nach ben Thieren, die fidy 
aug den Larven entwideln, 3. B.: Blenen-, Flies 
gene, Maden M. o., ferner nad Dem, werin ſie 
leben, z. B.: BleifG-M., verſch. Arten Fliegen⸗ Wen; 
Kafe M., Tephritis putris (vgl, unter den Sigg. vor 
Magd: Kafemabchen); Kix fe -M., T. cerasi x, fers 
net: Sdhlamm-M, (ſ. o.), Regenwurm; Korn-B., 
falſchlich fir Kornmotte o¢. ; Ma k-IW-n, . Brdufaft. 

Anm, G@eth. matha (unm), abe. mado, modo, 
mod. made, ſammtl. mase. Ggl. Motte unt Miete, aud 
Matte 6. 

Mãdel, n., -6; uv.; -chen: Madden, ſ. Mago. 

* Mademoifelle (fry. madmoaféll(e), f.; -n, -6 
con. mestemoifelles, fpr. matemoaféll): Fraulein, 

emoifelle (ſ. b. und Mamfell). 
Mader, m., -6; uv.; 1) Bergh. ; lettendhnlide 
Grbart. — 2) f, Marder, Mom. 

* Madéra, m., -6; —6: M.-Wein, Wein aus ter 
Inſel M., auch Mareira. 

AMadig, a.: voller Maren: Mer Kafe; Me Rive 
jden; Di-e6 Heil; Ein marige(er] Leib. Lobentria Sord. 
XI x. = Bolfethiiml.: Einen m. maden, 47 als 
ſchlecht und verdorben varfiellen, ibn auf dad ſchänd⸗ 
lichſte heruntermachen, aͤhnlich: mierig. 

Maädling, m., —(e)6; ~e: cine Sorte weifer 
Weintrauben, 

* Madédnn-a (it.), f.;-4, sen; sens: (0. DY.) 
Bey. ber Geiligen Sungfrou Maria, , ,unfre liebe Frau 
(f. Donna); dann (mit Dy.) ein Bild ver heillgen 
Sungfrau, — ⸗2enhaſt, a,: mabonnendbnlid x. : 


Rube, die ibrer Schoͤnheit den Ausrrad m—er Frommisteit 
verlich. Sewaid W. 4, 90 ; M-iakeit. 

Madr · as, m., n., wv.; O: Art halbfeidnen 
Seuges (nach dev oftindifden Stavt M.). — -afe: ſ. 
Matrage. — -epore (nlat.), f. ; 1: Sternforalle (7. 
Maser, Anm. und Pore). — -eporit, m., -en; -en; 
verficinerte Eternforalle. — ~igal (ital.), -(e)8; -t, 
(6); +: 4) cin furges lyriſches Gedicht von freier Bex 
wegung und mit epigrammatifcher Wentung, f. Bowe- 
wrd Aſih 2, 106; Sm einem zwiſchen dem Ruitteloeré und 
WN. femebenten Silbenmaße. S. 20, 198; Heine Rom. 
225; So. 415b, urfpe. wohl ,,Hirtentied* ſ. vies 211. 
— 2) Muf.: Act Motette. 

dtlaff: ſ. Muff. — Mag: ſ. Mobn, Anm. und 
Magen, Anm. 

* {Magazin (arab.-fry., ſ. Dies 212), n., —(e}s; 
—e: tin zur Aufbewahrung von Borrathen dienender 
und hergeridteter Raum, Vorraths-Haus, » Kammer rc. 
unt bie barin aufgehaͤuften Borrathe: W-« antegen; 
Sorm ind W. bringen; Wollt ihr im Galliotenparadies [auf 
den Galeeren) vat gamye Eifene M. Butdan's hincersere 
ſchleifen? Bm. 160a; Die greßta Saly-Mi-c der Keone. 
Bohl Surr. 1,12; Getreide-, Gewebre, Hee, 
Hole Rorne, Mehl-, Mobel-, Pulvers, Strobes, 
Waaren-, Wagen-, Waffen M. wx. UWbertr.: 
Zenes Baffer-M, Cydmmei 6, 152. von einem Baffin 
jue Aufnahme bes aus einem Ranal abgulaffenten 
Waffers xc. Ahnl. aud — Kutſchtaſten; ferner: cin 
aud mehrern Theilen beftehnder Bienenttod, fo: Holy. 
fldnter-, S@trobRdnder-M. ꝛc. ferner als Titel 
von Biichern, Zeitidriften, z. B.: M. fike vie viteratur 
ded Auelandes oc. — ier (~j€), m., -6; -<6: Magazine 
Verwalter: Dee Seperfatter it im vielen Fallen auch M. 
franks Rat. 150, 

AMagd, f.; Mägde; Magdieylein x. (7. 3); 
Magdes: 1) nue nod alterthum!. und in gehobner 
Medes jugendliche (unverheirathete) Peri. weibl. Gee 
ſchlechts, gumal von unverlepter Keuſchheit, Jungfrau, 
J. B.: Weil fle nod cine M. if im ihres Gatere Haufe. 
4. Mol. 30, 17; 3, 22,13; Darum lichen bic die Magee. 
Gobel. 1, 3; Spe. O, 5; 30, 17; Cine Sungfrau over M., 
die nod in Haaren und im Krange geht umd teine Frau wor 
den 1. Luger SID. 32, 340; 29, 56; Gn die Luſt liege 
bier [im Beaurbert) begraben | eine Wage mit ihrem Naar 
ben. fegow S68. ſ. £. 5, 391; Der auterwählten M. 
[Sungfrau Maria}. Opie 1. 14 v. 1725 Zur Braut mir 
zu Hefem tie boltefte M. platen 2,325; Wie fann ich folder 
That | mid unterwinden, cine garte MW... . Gine reine 
Sungfrau | velloringt jedweded Herelige auf Groen x. Ba. 
459a; „Wit Gewalt erwerten fone Riemand vie M. 
Imaget).”” . . . Mice mit einer Heerfabrt — Das ware mir 
wodl leit, | follt id) damit erqwingen viele berttidhe Mair 
[meit). Simrea Rib. 99 4.; Die ſchoͤnſte Blum’ im Bare 
ten, | tie fpart er feimer Di. When’ 258, So eilt die fine 
M. den Ritter gu empfangen. W. 20,62 mit Anim. : M. 
Maget, Magad, Maid, Mevd find verſch. Formen 
ined WDortes, welches in feiner dltefien Bev. cime unge- 
ſchwachte Brauendperf., cine Jungfrou im cig. Berflante be- 
Dewtete ... In dieſem Sinme wird Waria in eimem alten 
Rirdewliede die reine Di. gemannt, Im Heldenbud, Theuet · 
banf u, a. heifer funge Damen vom eriten Rang edle Mevd 
oter M., obne daß eben auf tie vbyfide Bedingung ver 
Suagfriuligteit Rucſicht genommen wirrn, Magotham 
bey. daber im alten Deutſchen ſewehl dew jungfrdulidgen oder 
fepigen Stand, alé was man jept in engerer Ber. Sungfere 
{aft mewnt. 349; Dex ewiges M. Maria. Swingli 2, 1.0 2. 
—pRbnf, (f. o. w.): a) nur noch felten alterthiml., 
firchl. von der Sungfrau Marla: Drauf fipt die reine 
Maget | und ihr im Shop ter Sobn. Platen 1, 204. — 
b) nur mundartl., nam. jũdiſch: Die id [hon eine gree 
Mak’ war, Mempert Bibm. 95, ſ. 3 x, und vgl. (2): 
War dein Bater nicht Poftlatet | und veine Mutter ein Dorj- 
mabeit Bedenbegen Gr. 296. — c) nod häufig bei 
neuern Dichtern nam. von einer holten Shinen: Da 
trat thm an vie fhimite Maid, | die je cin Graf geno®. . . 
»D Maid, — gebdrt tat Kindlein mein’ x. B. $$a; Lau · 
ſchend ſaß die Maid. Cham. 6, 247; Safi Loti vabei, | vie 
lobſiche Maid. 4, 207; Gin braver Burfi. ‘ne ſchͤne Mair. 
Seibel 23; Da ſchaut' ih eine fhdne Maid... Da wunver- 
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fae flifie Mair. Grine Lied. 7; Die ſchoͤne Maid. 16; Die 
marmerblaffe Moait. 34; Les cin vie Maid, die alt ‘ne 
Maid | ging nimmermede herfür. saleged Eh. 3, 298 (f. 
fo: o. 11. 161); Die falſche Mair, ach, weilant, nd, vie 
Meine! Unland 247; Rimrod Rib. 45; 59 (ſ. o.); Here 
Ricter, ſpricht die Maid. W. 11, 65 je., feltner im My. : 
Dee Gonne Tidter, vie blanten Maide. Dawmer 1, 231 t¢., 
ogl. in ber altern Sprache aud) von vornehmen Diene ⸗ 
tinnen (f. 2): Gie bleibt in ihrem Frauenjimmer und 
Agent critten unter ihren ,,WMReitten'’ webt und wirtt fle. 
Saeidrarsifier Ib; Daryu ihm tie Hofmatde warn Waſ · 
fer reichtten. 14a a¢, und in Überſetzungen aud ter Altern 
Sprache 3. B. : Sein pflagen weife Brawen und viel fdner 
Waite. Simeod Gurr. 23; Se will iG 500 Frauen geben 
Mie und toftliche Demande 64 Maiden. 36 2, — d) BWril. 
3. — 2) in dem beutigen Ginn: dem mannliden 
necht“ (Ff. d.) entiprechend: eine bienente weiblice 
Berf., dle die niedern Mrbeiten in bee Wirthſchaft zu 
verrichten bat, in altern Bh. von Sflavinnen und Leib⸗ 
tigenen, in der heutigen von Perf., bie ſich gum Dienen 
orrmicthen: Guren Geinten yu Rnedten und Magden ver- 
fasft. 5. Mof. 28, 68; Bertanft Semant feime Tochter yur 
M. 2, 24, 7; 1, 16, 1; 32, 22; Sine M., wenn fic ihret 
Grauen Erbe wird. Spr. 30, 23; Wie die Mugen ber M. auf 
bie Hande ihrer Frauen ſehen. Pf. 123, 2; Jef. 24, Bae; 
Magh oa mir gebieten als eigener M. B. Sdn; Bie vie 
wafem Dirnen [vorher ,DienAmarden”. ſ. u.] 
fGveiten! |... Gime M. im Pup, Das iF num mein See 
famad. | (Bargermidden) .. . Gefellidaft tinnten fle 
tie allerbefte Baben | und fanfen dieſen Magden nad x, ©. 
tf, 36; Durd Ammen unt Magde in der Ordnung gebalten, 
20, 54; Die Magne find meift (Gime, ſtart und fein gee 
Minete Maven [f. 3]. 26, 59; Ee Galt fle [die Gartin) 
al M. die als MM. mit dem Bundel hereiakam. 5, 20; Buf 
ven Seffel ber Aram pflamye vie Di. (ſ. b) fich niche bin. Fem. 
61; Dod feb ihe fle, mie cime niedre M., | vie fmwerften 
Phigten Pill geborfam aben. gh. 449d; Die Schaffnerin 
. «| Sradte den Magden Befebl. w. Or. 15, 186; St bell 
tem bie Glut um cinanter | Maͤgde bet leidengeubten Ovoj- 
fut. S110, Der harte Sinn von M. verſchwindet in 
ter Berfl. Marden (jf. 3c), das deßhalb gern dafüt gee 
traucht wird, wo nidt eben Dienerinnen der allers 
nieteigften Art beg. werden ober bie Stellung der Dies 
aerinnen alé cine niedrige, knechtiſche hervorgehoben 
werten foll, ſ. Dienft-M. rc. ; Cin Mae dhen far Miles, 
in fleinern Haushaltungen, wo eben ein Marden 
alles gu beforgen hat, wabhrend in grofern z. B. Kame 
mrmatden, Stuben-, Michen-M adden (od, Magne), 
Biekmagte (over -Marden) xc. vorfommen; Ginem 
Nirden pflegt man hier yehn HG ywolf Thaler (tebe) .. yu 
ahem. £. 12, 465 «. — a) Sum. demiithige Bey. des 
3h, nam. Bibl: Ih bin Ruth, deine M. Bary 9, 9; 
Bein Herr, du wolleft deine M. nicht achten wie cin lofes 
Geib. 1. Mam. 1, 16; Here Zebacth, wirſt vu deiner M. 
Gent anfeben. 11 2. und veralt, in ter Unterſchrift 
son Bittgefuchen 2. — b) uͤbertt.: Die Maturwiffen- 
idoft, die biaher mur alé M. der Heilfunte betradtet wurde. 
foter $, 195; GH. 13, 10; Die Hemente felbft fine Magre 
bet Beritantes. Lohentrin Hoar. 24 1c. — c) ale Bey. 
cinet Kunſtſtücks abgeridteter Hunde: Erſt made ich 
ud, verloren!* | alétann: die faule M. Aiqeeli⸗ 218 2. 
— d) als Pflanzenn. x: Die alte W., dad vielfabrige 
Seligras, Eriophorum polystachiam, das ſeines Aus⸗ 
fehng wegen einer Greiſin verglichen wird, und: Die 
freune OR, oder tat braune Marden w., bad briinette 
Riehen, Adonis autumnalis, wegen feined zierlichen 
Mudiebené ; Die fante (f, d. 3a) M., Lychnis flos cuculi, 
ftener = Wachtelloͤnig und (vt. Metze 3) veralt. Bey. 
ciner grofien Kanone. — 3) Stott M. in der (wenigs 
tens fh der beutigen gr. Sprace nicht mehr bl.) 
Bed. 1 gelten die Berkl., dem grammat. Geſchlecht 
nad ſaͤmmtl. neutr,, boc oft in finngemager Fugung 
(cal. Mind, Anm.) haufig mit nachfolg. weibl. Fw., 
am. überwiegend bei ‘dul., waͤhrend bei ben bes 
igl. fem. und nentr. giemlich gil baufig find: a) 
Rigvcetein, zumeiſt in gehobner Rede: Bis ex tem 
Urbenten Bater dat firableniugige Magriein | ohne Spenv' 
erlafft, B. 186b; Des Marden (jf. c) lage ... Das 
Magttlein figet | an Uferé Gran | .. . Sie feufyet hinans, 
Senders, deutſches Worterb. I. 
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Sd. 490; Ein ſchones Magrelein |. . . Ketembilt war fie 
acbeigen. Simro Rib. 2; Gin Maͤgtlein mag man ſchreden, 
Das ſich im Bare ſchraiegt. Uhiend 413; Das Magvlein, 
braun ven Aug' und Haar |... Ich ſah umd hoͤrte fie 
allein, Dat Mtigrelein, | fell mein Herjllebchen fein. V. 3, 
144; 118; 3 1, 08 1. — b) Magoden, nur vers 
tingelt ftatt der durchgedrungnen Form inc, 3. B. 
Cromegh 1, 79; 94; 2, 220 0.; £3, 358; Wicelsi 1, 
192; 2, 13 2¢.; Member Lichtw. 6; Brury 2, 2OL; 234 x6. ; 
Chor ven , Shiffermagegen.* Weile Zat. s ac., gl: Gin 
Miagvigen, bier. Otearius Reif. Sha; of. Tb; Die 
rothen Wangen der fhdnen fumgen Magdigend (f. ¢), I9b 
x. —c) Madden (f. 4b), die in der gew. Sprache 
heute allgm. dbliche Form ohne verfleinernden Sinn: 
Sic it von cinem Boden emtbunden ; Knaben und Madchen 
in ter Schule; Keine, groge, funge, alte, hubſche, hadliche 
Marden; Madsen aves ten micdern, aus ben hoͤbern Stane 
ten re.; © fihdmite Vrinceſan, © mare da nur | dad darf⸗ 
tigfte Madchen. B. 34a; Mein Marden [meine Geliebte} 
ward mir ungetren, @. 1, 17; Der ftunspfe Burſche babe 
fig, | dad Aeife Marden dreht fig. 18; Gin allertiebfes 
Barden. 25; Liebes Marden, Meibe treu! 46; O Mi- 
hen, Middyem! | wie sek’ ig vig. 59; Mit Marden 
l Madela⸗ 8, 19) Aid) vertragen, | mit Mannern rum · 
geſchlagen. 107; Tritt, mit welfem Schleler und Gewand, 
fitefam ſtill eth Madchen in vas Zimmer. 199; RNebenher 
aber ging mit ſtarten Schritten ein Mtadden oe. 6, 14 ff; 
Gin waderer Mann verdient ein begitertes Marden [als 
Frau]. 20; Riche vad treffliche Madden ale Magr [2], 
bie Frembe, gu tingen, | fam id) gum Brannen, ich fom, um 
deine Giebe yu werben. 88 und 53 (f. u.); Ee laſſt vig 
cin, | als Madchen ein, | ale Madchen mide yurdde. 11, 161 
(7. Qe: séiegrt Sb. 3, 295); Mein Mareen und mein 
Wein, | vie wollen ſich entywein. Gagedern 3, 29; 91; 94 
%.; Aud dat Diminutioum .. Magoden (f. b) oder 
Marden fommt bei unferm fegau in der edeln anakteontiſchen 
Bev. vor, welche uné vornehmlich cin neuerer Dichter fo ane 
genehm unt geldufig gemacht bat.-f. 5, 331, val. 183; 
B. Or. 20, T4 x. — Much prignant, im Ggſtz. gum 
Kind““ (f. b. 3 die Stellen ©. 6, 90 und £ Rat. 3, 
10), das erwachsne Madden, vgl.: Ich war Gattin, als 
ich ext anfing, Madden gu werden und wurde madgen- 
bafe(f. D.), als ih ſchen cine Tomter hatte. Savrew 3, 
214 o¢., ferner alé Pradif. auch adjeft. (ohne Artifel) 
= ,,Unverbeirathet, ledig““ »c., val. Jungfrau 2: 
Henriette hatte tint Feeundin, bie ebenfalls noth Warden 
wor. £HJecoi 5, 12; Gieb mir, .. beſtandig M. gu fein. 
B. De, 1, 30 2.; ferner (f. 2 und vergl. Sungfer 2, 
nam. bie Stelle aus w.) von Dienerinnen, infofern 
ire Abhaͤngigleit nicht die einer M. ift oder doch nicht 
als ſolche bey. wird: Dingen moͤchtet ihe mid alt Magd 
foe Bater umd Mutter, | ju verfeben das Hous, tat wohl 
erhalten euch vaftebe; | und ibe qlaubet an mir cin tachtiges 
Margen yu finden we. S. 5, 69; Die Marden | werden 
immer getadelt, bie Lange beim Grannen verweilen. 70; 
Minna von Barnbelm ; Granyista, ihe Marden. £. 1, $09 r. 
So auch in Sita. (f. d.). — Bip. vom der Fuͤgung 
nod tem Sinn mit weibl. Fw. (vergl. minder get. : 
Das gute Marden wollte Feiner Mutter tem Abend nicht 
rerderdea. Pfefel Pr. 10, 41 35.): Grimmere ich mich eines 
ſehr (Gdmen und angenehmen Madchent, die ve. G. 20, 39; 
21, S; Gin leichtes, verinrertides Madchen, vie xe. Inmmer- 
mann OW 4, 111; Mit einem reiyenten Marden fo yu reden, 
alé ob fle xx. swalegel Suc. 116; Min ſeht teiches Marder, 
die Hore ihres ganzen Bermogené mar. Cid RRr. 9, 185 
1c. , auch: Cine der hubſcheen jungen Matchen. sorter R. 
1, 271 2. — Die My. : Margene (vgl. Sunge, Ann. 
und ¢ Ghen und ¢ GS), g. B. Schatt 3, 76; 4, 8; 94 
16.5 £3, 206; B24; 4, 87 2.5 Mtiling 1, 190 2, und 
im Genit. uv.: Die Gefallightit des Marden. Wegner 
Rind. 47; Conwefa Frei. (1824) 206 x. — Mundartl. 
Rbnf.: Bom ſawarzbraunen Mädichen. Averbog D, 1. 
1t und My. : Das bleibt unter uns Madermen, Betine 
(Derntens Fr. £, 236), vgl. b. — d) (f. 4c) Maiv- 
fein, felten in ber heutigen Echriftfpr.: Das Meivtin 
tA nit tent, fontern e¢ ſchiaft. Matty. 9, 24 ff; 14, 18; 
Mech S, 41H; Joel 9, 8; Bower. 8, 5S ae.; Die fo etn 
SKnablin eder Maidlin gebtert. 3. Moſ. 12, 7; Timm mir 
dad Meidlin yum Weibe, 1, 94, 45 EF ſpielt ein Geof mit 
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einer Maid. ... Das Maldlein fing am yu weinen ac. Meesih- 
wer Boltal. 1,59; Whlond B. 221 ; Ich weiß mix cin Meit · 
Tein gar hubſch und fein. 386; Dinkgr’f 2, 53 o¢.; ſchwzt. 
Meitli. Gougef G. 312; Dat Stubenmeitli. s0 2c. und 
Mz.: Mekeleni 54; Mie dem Maitlenen. Petalezzi 
4, 70 2¢., nod hiufiger ſchwzr.; Dat Mette fat. eon- 
gelf@. 21; 50; 126; 140; 159; 166; 237; 242; 256; 
280; 328 9¢., Mz.: Meitſchent. 45; Meitidene, 
207 1.; Das Barnet. ., bat RimdermeitiGi. 54 x, 
— e) (f. d) Se fahrt einen Freund gum Maidel jung. 
©. 2, 180; 7, 166, My: Die Weaidels, ebd.; 194 o., 
(oud als Bey, des Blaus und Weißfelchens im erften 
Zaht. Wemnih 1212, vgl. Mailing 1 und Knabe 2a), 
— atid): Die allerſchͤnften Madel ſMeim: Adel]. Seine 
Berm, 1, 192 a. und hdufiger in der Schriftſpr. (dod 
immer dem Bolfeton fic) nabernd): Die abſcheuilchen 
Madel. Aeris H. 1,2, 213; Gin Pilger made. B. 46a; 
Gin Marvel jung [von einer verfeiratheten Frau]. etcim 
3, 198; 0. 7, 228; Mit Maven ſ, Maͤdchen““ t, 107] 
ſich vertragen. 8, 19; 49; Die Koͤpfe der Burſche und Manel. 
9, 99; 179; RKomme Er meinem Mavel nicht yu mabe. 21, 
277; 6, 70 (Seite); Gin fermdes Soldatemmadel. 
Guphow Rduighl. 51; Godldarer Stillfe. 1, 53; KBnig Kl. 
1, 6; Withome Gag. 1, 69 x¢. Wy. auch: Madels. 
Alero G1, 1, 302; G. 11, 154; Mit ren Barger 
mitel’. Hodldader Stillfr. 2, 96; Shidt Sungené dod und 
Madels 'raws. Sader (Gure 1, 40); Bg 1640; LOTd; 
322b oc. ; mit ber neuen Berfl.: (So Etwas] kaum cise 
Madeldhen verziehen. £. 12, 420; Bleichſachtige Mavel- 
Gen. Adhere Rem. 1, 202 r¢., vgl,: Da fam mein Pfafflein 
und Mdvelein traun. @, 7, 167 ox. 

Nnm. Both. magaths, abe. magad, maged, magid, 
mob. maget, magit, entfprediend bem maanl, goth, magus, 
Snate, Cohn (val. giliig mac — Sohn, in Cigenn. wie 
Mac-Pherson, Mac-Donald x), @ine# Stammé mit 
bem nur noch altetihuml. Oa q (¢) == Eettenvermancte, abr. 
mob. mac, mit goth. mags, Gikam, mit (verjmagen, Macht 
ꝛc. vgl. die Berwandtſchaft sw. .Kind (f. d.), als dem Gre 
peugten, und ,fennen" und ,finnen* x. S. aud Dirme 
Mn. und Wicht. 

—T febr zahlteich vgl. gu denen mit bem uns 
vert. ,, Magd’’ — im Felgenden mit [2] bey. — die 
ven Stnedt ; benen mit ,,-Madcven’’ sigipten — im 
Folgenden mit [3] bey. — die von Frau d., Sieg. 
b) und nam. tte pon Junge und Sungfer, ferner von 
Kind. Mit einer Riiance fann in ber Figg. von Magd 
auch Madden eintreten, ſ. [2 u. 3c], außer bei,,Grofis 
und Zunge: M.“ (f. d.), wie ungefebrt att Marden 
[Be] in verachtl. Bey. des Niedrigen Magd gebraucht 
werden lann, ſ. Bauern⸗M. Seicht gu mebren nod 
bem Gefagten und ben folgenden Bip. (val. spore): 
Kaifwartes [2; 3]: Durh die Dagutunft des Muf- 
wartemadchent anterbroden. Bode @mypf. 4, 7; Das Auf ⸗ 
wartemdghden hilt ſich aber bie Sungemagd auf, die Sunge- 
magd aber ble Rammerfungfer x. Ceonegh 1, 94.— Babes 
[2; 3]: Bie the zuleht aud vor ver Welt mit Lagen und 
Laftern Bademagden gleid geachtet werdet. futher STB. 63, 
$65; Bader-M. Tiſchr. 2590; Sollt ich den groben 
RSpien allen ihren Muthwillen geſtatten, warden gulept aud 
die Baremeld wider mid ſchreiben. Cusher 1, 2790; Das 
Barmeitll, Soudelſ G. 54. — Bater(n)s (2; 3]; 
aud bem Bauernftand oter ven biurifdjem Weſen r., 
f. Dorfe, Lande, und als Gaſtz. Buͤrger ⸗· Stadtmads 
chen: Metne Mutter hat gefagt: | Rimm dir feine Bauer ⸗ 
magd! | Stimm tir Gine ans der Stadt, | tie ‘ne feante 
Taille hat, Vathstivd; We cin tmmer fort{reltendes und 
wachſendes Bauermddden vergeftellt. @. 32, 120; Die 
Daucrmmeid. HRags 2, 4, 104d; Bourenmeidlein. 20d ve. 
—Bé tt: (2; 3): Bettnacherin. simptic. 2.232.— Bets 
tel (3): — Bigs [3] o(f. Blig 2c) bewundernde Bey, 
eines Maͤdchens, verwetterted Madchen, val. Wetter-, 
Practs, Kerns, Gold ⸗ Maͤdchen ve. 2 Freuft en vid niet, 
Bipmarden? Atnim 57; Aieris H 2,1, 170 2; Das 
Blipmivel! £1,416. — Blamens [3]: Blumen⸗ 
verfiuferin, Straͤußer⸗ M. x. ©. 1, 248, aud: cin 
blumenbhaftes Madden, vgl. Roſen- und ſ. Butters 
madchen. — Bahl⸗ [3]: ſ. Freuten M. — Biles 
gers [2]: Buͤrgerotochter, die dient oder eine bei Bür⸗ 
geroleuten dienende Magd; nam. aber (Je) cin Mads 
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chen aud büͤrgerl. Stande. @. 11, 36; 38; Die Riegel 
baube bet Burgermadchenta]. Waldoe N. 1, 59 x. ſ. aud 
[Ze]. — Bitters [3]: Darden, gw, vom ante, 
die Butter zum Berfauf nad ter Stadt bringt und feil 
bietet, aͤhnlich: Gier-, Gemiife-, Rafer, Kirſchen · Mild. 
Marden u. a. m., ſ. Blumen⸗M. — Chriſten-; ſ. 
Zuden-M. — Dienſt- (2; 3]: Eine Dienſtmagt oder 
cin Dienirnat chen miethen ; Gin guted, treued, chrlichet, fleie 
Haed Dienitmarden x.; Dienfineid. Iernae Br, CXXXA. 
— Dérf-: ſ. Bauer M. und (1b). — Fabrife 
[3]: Fabrifarbeiterin. — Fifder= (3): Fifderin, 
Mirchen (fei Dies nun Tochter oder Dienerin) eines 
Fiſchers, die ihm bei feinem Gewerbe hilft ., ähnl. 
Girtner:, Hirtenmarden x. : Du ſchones Fifermar- 
then, | treibe ten Rabe ant Cant. Seine ied. 186, verfdh. : 
BifaGmarden, Fifchwerfiuferin, ſ. Butters M. und 
Fiſchweib eꝛc. — Foͤlge⸗ (2; 3]: Dienevin einer vors 
nehmen Herrin (vgl. Gefolge), Zofe, Kammermivs 
chen; aud) Gbertr, ; She (ter Kunjt) vienet bier, wie ſich 
geriemt, tie Uracht alé 5. Atringer D. 72; Wann war es 
[bat Sob] night des -CMadet &.% Geprdorn 1, 16. — Freu— 
bens [3]: befdhdnigender Mustrud fiir Hure. faude 
Suftip. 3, 203; 24. S54b, — Gaines: die Ginfe 
biitend. — Girtners [3]: f. Fiſcher⸗ M. — Gass 
fen: ta): ſich auf den Gaſſen umbertreibend, Gaſſen. 
birne, Stropenmadden. — Gem lifes [3]: ſ. Bute 
ter⸗ M. — Gold⸗ [3]: Bradtmadden x., f. Blitz⸗ 
Verlen⸗, Zucker⸗ M.: Golomdraden! .Kernmnadchen, tap 
dich tuſſen! Matar 5. 300; Rohlegel SH. 2, 29 4. — 
Wraf(e)s [2]: eine Magd als Grajerin, — Grog: 
[2]: Senex Mim, 4, 78; Aut die weibliden Dienſtboten auf 
bem Lande Geifem Magde, fie theilen ſich in Grog-, Mittel-, 
Seinmagre (f. d.). Weingoly Schleſ. 59. — Giirtels 
[2]: vralt. ftatt Kammermadden. spindter Sur. 1, 49. 
— Hand: [2]: der Herrin Handreichungen leiftend: 
Bielmeht eine gartliche H., alé eine Rebenbublevin. Forfer 
Sot, 96. — Hatipts: f. Neben⸗M. und Grop-M, 
— Hates (2; 3]: imGigig. yur Stall-M. und nam. 
in ber Form Hautmirden — Stubenmaddyen, val. 
Schliffel-M. — Héeldens [3]: heldenbaftes, muthi⸗ 
e6 Madden; Diefes Heldenmaͤdchen [die Jungfrau von 
— Bh. 484a. — HSérzens-[]: bergliebes, 
ques Madden. — Hivtens [3]: Hirtin, ſ. Fiſcher⸗ 
. — Hadfs [2]: auf einem Herrenhof dienend; 
Da ih auf tem Frelbofe tiente, .. Id war dazumal einer 
von ten Hofemadchen gut, Weige Rom. Op. 3, 38; ſ. auch 
[ic]; auch: bofhdrige (7. d.) Magd. — Jaden: 
+h Züdin, aud (2): juͤdiſches Dienſtmaͤdchen. — 
na ge-[21: in Sachſen — Stubenmadchen, — ſ. d. 
und vgl.: EineLatſemait (Hauamadchen). Squd Hamb. 
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Th. 154 — eine loſe giſbg. über deren (ſchwankende) Prach 


Abwandlung man Hoherprieſter, Armerſunder“ vgl.: 
Mit der Zung e magd aut tem Zicumet! Laubt DAU.s. 115; 
Iqh muP mit Kovent mig Segnagen! | wens ich vor Tag am 
Wafdtreg fied, | fo bleibt bie Drolle rubig legen. | .. Bein, 
3. bleib ich nicht mehr. Pfefet Bo. 3, 29; Wile Ladendiener 
und Sungemdgte in Lelpzig. W. 33, 373; Demerid 1, 0 v., 
vrſch.: Das jange Marden, Als Ggſh. Gteß · M. info- 
fern fic flͤrker und fraftiger fein mup, vgl. bei spare: 
ALM., obre Dienerin. — Haͤrfen⸗ [3]: Harfenijtin; 
mit der Harfe umbergiehend, fie ſplelend unt gw. au 
dazu fingend, f, LeiersM. — Kammer: (2; 3): gw. 
verfl. Kammerjungier, val. Kammer-Zofe, . Rigae 
unt Kammer 22, verichieten Stubenmatden: Dat 
Ramumermioden, die x. G. 6, 324; Daf ver Weg 
qa ten Frduleing turd) tie Rammermaddené geht. £. 1, 
544 x, feltner: Sore Zofe, ſalauer | alé Suno's Rammer. 
mage. Mdqmint x. — MAfes [3]: ſ. Butter ⸗ M. und 

{, Kaſemade, in der Werkl, — Keene [3]: ſ. Golds 

.— Minders [2; 3]: gue Wartung Feiner Kins 
ter. — Rirfdens [3]: ſ. ButterM. und vgl. Rite 
ſchenmade — KLEt ns: f. Große M.: Kleine und Kuchen · 
migtt {in Samburgl. Shine Hamb.Th. 103. — Kna— 
ben= [3]: fnabenbaftes Maͤdchen: Dat Knabes ⸗Vadchen 
[Mignon]. .. Ler Seheinfnabe. @. 18, 276.— Küchle n)⸗ 
(2; 3]: Die Auchmagd. 25, $6; 125 0; Das Kaden 
madchen, Ridin, im Giafi . ur Stuben-M. awe. — 
Ladems [3]: den Berfaur tm Laten beforgend, Laden: 
mamell. — Laͤnd⸗I23 3]: landlices Darden (7. 
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Bauernmaͤdchen), Ggſtz. Stadtmaͤdchen: Gin Landmat · 
then, Dic in ihret Hutte . . ſchlaſt. G.. 7, 40; V. 3, 125 
we — Lauf⸗ [25 3): gum Audlanfen und Beforgen: 
Das ift cin Laufmdrel, cin Schidetany, cine Muthelferia bei 
Prurene'e, Golei Robi. 1, 195. — Léter= [3]: f. Hare 
fencOR, : Wile Lelermadchen vom Paris. @. 29, 378; Bane 
dhon eter bas velermatchen von a⸗ebebac. — WMelre [3]: 
(Mothet.) val. Meerfrau, Sivene x.: Muf verem Woe 
genwinbungen Luftige Me teiten, Soke (Bawegier 
46) 250, —~Mildhs [2; 3]: Melferin (val. BiebsM.) 
und (vgl. Buttermatden): Gine, die Wildy gum Bers 
kauf (nad ter Start) bringt: Die geringite Mildymagn. 
W. 27, 326; So verliedt Sie in Ibe Mildhmarden fein 
migen, 2, 147; V. 3, 104 oc. — Mite (2; 3]: cine 
Magd in ihrem Bh. gu den andern Mägden des Hau⸗ 
fed ¢.: Die WMinmagre, tie Bedienten mufterten fie. Gughow 
3.3, 46. — Mittel- wh auf großen Santgitern 
eine Bieh AM, poifden der Grog-M. (7. d.) und ver 
Klein⸗M. — NIG+ [3]: Raͤhterin, auch: Rabter- 
madden, vgl. Ratermadchen⸗. Waban 3, 24. — Maz 
tilts [3]: naturwiicdhfiges, natirlides Marden, z. B. 
@. 22, 400 von Egmont’s Klirden.. — Nében= ay: 
TUtM., nam. die geringre, im Ghgig. zur Haupt-M. 
— Périlen: ij vo iches Madden, vgl. Gold: 
mitdhen. — PfAffens [2]: BU tein Shefran elfen, 
fo belf te Bi. Ma⸗r B. 380. — Pilgers [3]: Pil 
gerin; Gin Piigermarel, jung und (hon. B. 46a, — Rits 
tere [3]: adliges Manden, Ggig. Biirgermadden ; 
auch : ritterliches oder Selbenmitinen : Wohl lernt ex bab 
Rittermasden lichen, aber werther bleibt ihm fein Mitters 
abel, Biene 1, 125. — Mofens [3]: ſ. Blumenmade 
then: cine Rofenverfiuferin, aud: ein rofighlibendes 
Madden, aud (ineinigen Gegenden) die Koͤnigin eines 
fogen. Roſenfeſtes. — SAMs [2]: ver bie Fuͤttrung 
der Schweine obliegt, — dann aud [2 ; 3] ſchmutziges, 
unfaubres Maͤdchen, ſ. auc): Sdhweine:, Gudelmagd. 
— Shifers [3]: ſ. Fiſcher⸗M. und np 4 — 
SHeElm(en)s [2]: cine Schelmin von einer Magh, 
— und nam. [3]: ſchelmiſches Madden, Sdhelmin, 
- Bir Ded Shelmenmardens Flucht. w. HB. 1, 140. 
SHeters (2): gum Auſſcheuern der Stuben x. 
— Sdilder- [2]: in Rattuntr.: Manden, die 
ſchildern““, d. §. mittelé eines Pinſels an Stellen 
des Mujters, wo leine ſcharſe mzung nothig, die 
Farben auftragen. — Sdhlénfers [2]: allgubaufig 
ben Dienit woeapiein, — Saliiffels (2; * gw. 
perfl.: Mudgeberin, Schaffnerin, ſ. Guͤriel⸗ M. — 
Sdhmink: (2; 3]: Schmintmadchen und Zahnpußerin - 
nen, Duiget Sab. 100. — Sdym fds [3]: IA vir’s aber 
nigt cin Stienudmirden? Weise Rom. Op. 3, 271, cin 
twaͤdchen, vgl. sein ſchmuck Maoden. — Schnit⸗ 
ters [3]; Sdynitterin, ſ. Fiſchermaͤdchen: erin Se. 
23, — Shwiines: Sau-M. — Solbiten: [3]: 
ein Madden, ote mit Solbaten verfehrt, nam. als 
Geliebte, f. [Se]. — Spindel [2]; IG bin vie Grau 
im Haus und nicht die Sp. Mage 7, 556, vgl, Spinn WM. 
spore und [3]; Bom Svinnermirden und BWebermar- 
den. @. 33, 340, Spinnerin und Weberin. — Sp fils 
[2]: gum Abſpuͤlen se. des Ruidengerathe x. — St ders 
{3; V —3 — Lands, ſ. Burgermaͤdchen. — Stalls 
[2]: Vleh⸗ M. — Strapens [3]: Gaſſenmädchen. 
— Stringers [3]: Sträußerin, Straußbinderin, 


nf. Blumenmadchen: Baufiat matte Blumen jum Samad 


feinet gelicbten Straufermadchens. G. 31, 187; 26, 428; 
Détriger Sad. 194 x. — Staben⸗ [2]: gw. verfl.: 
Dienfimidden, deren Bereich nam. vie Stuben find, 
im @gig. zur Kidens, Stallmagd 2, verſch. vom 
Kammermadden und an manden Orten aud vom 
Hausmabchen, ſ. SungesM.;: Cin Stabenmadden, bres 
lauiſch Sd leifern genannt, Geteri Saber, t, 174; Rew 
gierig wie ein Stubenmadchen. Aeter aH. 4, 323; Shine 
Ratvetae ver Stubemmatdhen qu Leipzig! Bo. 96a. — Sas 
dele: ſ. Sau⸗M. und Sudelfohin. — Tey felis: 
[3]: verteufeltes Madden, ſ. Blig⸗ M. — Unters 
[2]: dic unter einer andern im Dienſt ſteht, val. Mer 
ben: MN. — Bieh- [2]: Dare 1, s4 ve. — Watfens 
[3]: elternlofeé, vermwaiftes Madden. — Wald: Bi: 
ogl. Spiils, Scheuermagd. — Wibes: ſ. Fiſcher⸗M.: 
Die Webemagt hatte ibm ein buntes Zeug gum Wams dar · 
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aué gemadt, aoſet Vb. 1. 223 x auch: Webermadchen 
ſ. Spinner-M, — Wétters [3]: Bligmadden: Das 
Wettermadchen bas! Buge Rew. 1, 19; Weike Kom. Dy, 3, 
72. — Winders [3]: wunderbares Madden. — 
gauber- [3]: beyauberndes Minden. — Zuͤcker⸗ 
[3]: fiifies Marden: Ihe ſaßen Sucermarden. Lezau (f. 
5, 185) u. dom. 

flagdalene, f. ; -: weibl. Gigenname (f. Sene), 
hier erwahnt wegen der fom, Fortbild. : Dann ſtant fe 
ta. gany Marien Magdalenetiig. J@Mider Lind. 9, 101, 
—————— , 

Ggde-haft, a.: in ter Weije einer Magd (2), 
verity, matdenhaft (f. d. und magdlid)) : Die Ginyigen, 
welde fig deutſch trugen. . Go m. auegezeichnet in dicier 
vornehm erfdeinenten Geſellſchaft cingerqugeben. @. 22, 27; 
Das m—e Seidafe des Waferidepiens. 30, 425; 31, 245; 
Die ſtrenge hauthalteriſcht Knauſerin zeigt ſich an Diefer [der 
Hautfrau), am Sener [vex Magn] eint hab ſche, reine M-igteis. 
32, 244; Go weibif) und m. sMufdus Bh. 4, 9 2¢., — 
feltner: Magdifs und: [Die Startmaus] holt frees meht 
Speife, beſchaffet magdigliad. Ai,, wie aud) — magts 
lid, jungfrdulidh: dv. ar. 3, 85. — -fchaft, £; 
-thum, n., -(e)¢; 0: ſ. Magdthum 2. 

Magd- lich, a.: in der Welle einer jungfriuliden 
Magd (1), ihr geyemend x. — wie Magd (1), nur 
nod in gehobner Sprchw. — matehenbaft jungfrdu: 
lich: Sole und m. meinem Blid. B. Sa; In m-en Ehrea 
bragten Die Ke aud heim. Simred Gute, 10; Der m-e 
Bachus, vow allen Goͤttera der Jungfrau am jbnlicditen, Cied 
B.2, 200; Wat Ranten wich mit Albrpels m. frog. V. Sb. 
2, 921 96; aut. auch ſich dem ,,magdebaft’’ naͤhernd: 
Um ihrer m-ex Dienftharteit willen. feweln W. 2, 40. 
Berner mit Ul. : Ibve im Fewer der Cutzucung, unt tod 
fromm und md gelid emporgetebrien .. Mugdnfel, Geinle 
KR. 1, 292. — -thum, n., -e8; O: 4) ter Stand einer 
jungfrduliden Mago (f. 0. 1) und Das, was bas 
Bern derſelben ausmacht oder alé Seichen bafiir gilt, 
Sungferidhaft: Beil fie in ihres Baters Hazfe une im ibrem 
M. i. 4. Mol. 30, 4; Gany Gropbvitannien feierte in 
Benny Lind vad fingenvde M., tie gefungene Zungferſchaft. 
Heine Lut. 2, 307; Tharofterbile edt germantfden Mt, 
Adcaberger Am. 332; Der die dein M. abgemann, Sima 
R. 783; Benn cin Magrlein wer anfiebt umd begehrt ant 
wunſcht yu ergrénden ifr M. V. Mr. 3, 250; Weivare S21 2. 
Scherzh. auch Mz.: Die Reftaaration beidirigner Magr- 
thier, Stine Berm, 1, 65 xc. — 2) feltner: der Stand 
tiner bienenden Magd (jf. d. 2): Das vie Situation wirl · 
lich cin untergeortnetes OR. feiner Heldin motiwendig mit fie 
bringt. @ughew Unterh. 2, 2, 272, dbnl.: Magefdaft. 
Apate; Magve-thum, -fdaft, welches Legtee aud 
cine Gefammtbeit von Maͤgden bey. 

age, m., -m; =m: 1) (nur noch alterthüml.) 
Verwandter (ſ. Magd, Mnm. und Galrus 1295 ff; 
Soller 560; Beem. Warterd. 3, 109 x.): Goll veinen 
erften Rann | wad teine Freud’ und Mn febn. B. 153a; 
Giner von anfern Freunten und Din. W. 16, 165 2; 
SGwert-M., Berwantter vaterlichers (op. Gat. 1, X11), 
— Spitl- (od. Spinvel-) M., miitterlicherfeite (evv.); 
Magel-M,, im Tten oder legten Grad, der Beim ibs 
lichen Abzaͤhlen der Grate vom Ropf an durch alle 
Gelenfe auf ven Nagel det langſten Fingers traf. sam. 
Unb Nam. Wadernegei 1, 732 3. 37, vgl. dagegen 
Halteus 1401 = Spill M.; Magieaft, Verwandt⸗ 
ſchaft 1. — 2) f. Magier. — 3) ſ. Mobn. 

Magen, m., -¢; uv., (Magen); +: 41) der haͤu⸗ 
tige over feifthige Sad in ver Bauchhöhle yur Auf⸗ 
nabme unt Berdauung des Genosnen, ſ. Baud 2: 
&) Die vielen M. ver nitdrigeren Geſchoͤrſe. §. BH. 3, 97; 
Rad vex Cinvidtung threé M-s over ibrer Magen. Liedig 
Th. 106, von ten grasfreffenden Thieren x¢., ſ. Blate , 
ter-M.; Braud ein wenig Weins um deined M~S willen. 
1. Gim. 5, 23 0.5; Die teute ſehn Ginem nicht in den @W., 
wobl aber auf ten Kragen. (Sprehw.), es fommt weniger 
barauf an, womit man fic) fattigt, als wie man as 
Fleitet; @inen guten MD. i gute Berdauung] taser, 
Biel verdauen (f. d.) fonnen, eig. und tibetr,; Die 
Rirde hat einen guten W., | . . fame ungerechtes Gut vex 
bauer, @. 81, 124; Er ſcheint mir einer von tenen Men ⸗ 
fGen yu fein, vie cinem guten moraliſchen M. baben, um an 
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tem grefen Welttiſche immer mitgenietien zu fennen, angatt 
taf Unferciner, wie cin wiedertimended Thier, fide zu Zeiten 
Sterfillt und dann Nichte weiter yu fig nehmen kann, bis ex 
eine wiederbolte Rauung unt Verdauung geendet bat. 24, 
29; Gr, ter ebemale ten WM. eines Strangest (ſ. b.) be · 
fefen. fimme beutyutage faum fo viel rertragen, wie cine were 
lehte Turteltaube. Grime Qut. 2, 201; In ter Liebe haben 
tee Deutſche und ber Guglinter einen yiemlich guten M. fant 
SoG. 95 xc.; Ginen fbledten, ſchwachen, — einen ausgt · 
segten (7, DL) M. haben; ubrtr.: Diewetl ibe [eer Mirche] 
der M. tamals nod yu Mbp ſſchwach] baru war. Maeri 
S. 18a x.; Der Cleeve) M. daurrt (Cham. 3, 211), belt, 
. B.: So lang’ as Weifer M. belle. Gsdingh 2, 110, 
i lange auch Weife Hunger haben, effen miiffen; Ine 
tefien Mndere . . mit umaeftemen Magen wie fle, mit einem 
micbertebrenden Sunger Richts far ihren Jahn finten. G. 20, 
310; Der Me. iſt Eimem soe. Midert Wok. 1, 122; Ser 
welt @. 147 2¢.; Um ihrer M. Zorn zu ſtillen. Liarwer 16 ; 
‘Dea M. fallen, aberfallen, aberladen, fig verderben, 3. B. fer- 
fer Se. 4, 164; Giirmberger Mm. 225 o¢., auch dbrtr. auf 
Geifiged x. : Der Leder hat ſich mit yu viel Sifigteiten 
ten ON. verdorben, RNichte will (bm mehr ſchineden. £. 7, 
147 xX. Etwas liegt Ginem ſchwer, — wie Blel re. im WM. ; 
Gbrtr.: Diefer Burr that dem Adel gar web im Kropf umd 
lag thnen gute Zeit unverbaut im M. Stumpf 443b. Go 
aud: Etwas im WM, haben, Nichts mehr davon mogen 
oter wiffen wollen, weil man die unangenehmen Gols 
get tavon nod) verſpuͤrt; Ginen im M. hater, ihn — 
megen gemadter ſchlimmer Erſahrungen — nicht leis 
ten mogen ac., val. cig. : Ach bob's im M. der M. that 
nt web, ich habe Leibſchmerzen, Leibſchneiden x, Much: 
Shier tich in den Keagen [f_ d. 1] und DM. yemiser Sinr. 
2, 8% Germer: @tras fommt Ginem ater ven W., 
febroge.: es ermedt in ifm lebbaften Unwillen, aͤrgert 
tha 2¢.: Bremeli fam diefe Mere aber den M., die Mugen 
Migten, Gorthetf U. 2, £86; 139; G. 10 2.5 aud: Shr 
det mig Wedfelbalg . ., ef trod (f. d. 2) mix ubern M. 
BW. 12, 22 x. Ferner: Drugt Sie ver WW. Sie gabe 
zen] ja etm Mal abert andre... Dem M. fo yu laften. 
18, 27 9. — b) (f. a) gum. gue Beg. einer Perf., in 
Beug auf ven M. (cig. und übrtr.): Vornehmen und 
serzattelten Magen die bittere Wahrheit beiqubringen. Berne 
3, 132; Sur Stunve ver lungernten M. B. KOb; Dagegen 
Mater viel Mutor- MN, [hungrige Autoren) fig. ©. 7, 
1Sis Dab vie Sorge nicht Hein Eft, feben Ste web! an ven 
edt gefunten Magen. Gughew R. 4, 169; Reltor reichetet 
ihr ben groben Magen. G. 15, 337; Erſchlafften M. that | 
cad grobe Rot mitunter gut. W. 12, 16%. — c) Koch-⸗ 
fand: ter M. von Thieren, infofern er yur Speiſe 
qobereitet wird: allda fletem gween Magen bei bent Fever, 
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Tb; Hier find Ziegem-M, gelegt auf glitbente Kohlen. 
erldhe, mit Fett und Slute gefillt, wie braten. V. Ov. 18, 
44; 20, 25 a, — 2) (jf. 1) gut. der dem M. ent: 
jecechende aͤußere Theil, ſ. Baud 1: Eine Binte um den 
HL tragen 2¢., aud fibrtr.: Das war wohl geferedien, 
fg ten M. warm (ſ. d.) yu balten, wm. 1220 2¢., ſich 
ver Schaten yu bewabren ac. 

Snm, Mk, mago, mbb. mage, wonad die My, ohne 
Unk ten Borzug verdient, egl.; Died tanm fein Mag err 
magen. Bred&es 9, 30 x. Dey. Magen, f..0.; fermer S. 7, 
224; Gushew Bl. 1, 56; Geclinder Stillfr. 1, 20; Au- 
Ges BR. 2, 15; IP. G4, 94; 197; Mdlegel Sh. 3, 94; 
SreisGetd Seq. 3, 72; Begt Oe. 1, 130 2. Bol. (eles) 
Srduter-M.: magendrtender bittrer Braentwein, cb 
we abt. magan, Sroft, Stärte — Gifeny? wringer. 
=. os magnen (f. 1, laben). — Dagu in (vralt.) Sifpa.: 
mogts, mdgig, a.: mit einem fo eter fo beſchaffnen M. 
resieba, 3. B.: Undinig, bOemaAgig. Siler B. 169b, 
eet mortfpielend: Grofimagige [grefimigente) Germ. 
Wedernagel 3, 4713.19. Gang veri. rad 4. B. in Medtlend. 
Seufige: Jn Hembdsémagen [Kemrsirmein], vgl. mb. 
meawe und: Zog er cin Glaͤrlein aus ter Mauen [aus 
deur Armel]. Mekembagen Gr. £56; Biffen Ste da teine Mauen 
eichen · J@maer Vind. 1, 187; 2, 263; 4, 910 30, — 
Great gefchictt angugreifen wiffex , ſ. Beem, Wérterd. 3, 193 
cat Muff, Anm. 

3ifgg. g- B.: Aator- [1b]. — Blitters: Der 
Ragen ter Wiederfduer ft in vier Sade getheilt, woven der 
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erfle umd grifte der Bamfen Setft, ber gweeite Meine und jel 
lige bie Gaube, ber britte ter B. laud Falten- WM, corer 
Vſalter, Gud] und ter vierte ter Lab · M. [over Fett MW]. 
Das Futter fommt gany reh in dem Vanſen, wire forann in 
ter Haube in Balen geformt unt avs vemfelben witder bere 
aufgetricben in taé Gast, wo e& erft qefaut und ſodann in 
den B. und endlich in dem Lab Ml. kemmt, wo ef erft durch 
bad Sab ober ben Magenfaft verdaut wird. Die poei erſten 
Magen find vaber mur als Krdpfe gu betrachten und ver dritte 
als Bore M, Ohen 7, 1042 e, — Drllfens: Bei vie 
len Thieren, beſenders den Bogeln, wird ter Magenmand 
ven viel mebr and ſtaͤrtern Schleimbilgen umgeben, tie ſorm · 
Tice Draſen bilden, daber man dieſen Theil aud D. genannt 
bat. 4, 68. — Gifens: ein ftarfer, fraftig verdauens 
der Magen. — Enten=: Magen einer Snte oder ein 
ior aͤhnlichet, — der ohne Wahl Alles aufnimmt und 
verdaut, spate, haufiger fo: Straußen⸗M. — Fal 
tens, Hétte: ſ. BlattersM. — Kalbers: Lad⸗M. 
eines Kalbs. — Krdtters [Mnm.]. — Labs: ſ. 
BlittersM. — Sins, Shweines: 1) Magen 
eines Schweins, nam. auch [1c] inſoſern ec mit einer 
Fuͤllung alé Speiſe dient, Soujad, SGwarten- M. 
(Merd’s Br. 2, 250) in Bequg auf die Schwarte alé 
Sngredlens ber Füllung. — 2) (7, 41) ein fauifcher 
Meni: Solde Saumagen. Woeaenpail. 2, 250. — 
3) Schweint M. helgt cine beftimmee Wet Nachthauben ter 
Brauen. Drovfen Mr. 9, 252, ndmlidy mit einer Naht 
mitten tiberm Kopf und mit einer Schnut. — Sols 
Datens: Smmer rüſtig find S. Sqhleel SF. 7, 245, Sols 
daten haben immer plu. — Straighens: ſ. Enten: 
M. — Bors: worin die Sprifen erweicht und fiir die 
Berdauung vorbercitet werden, ehe fie in den eig. 
Magen gelangen, ſ. Blatter: M. und Kropf. — 
Woͤlfa⸗; Magen eines Wolfe over ein aͤhnlichet (ven 
glerigen Berf.). spore. — Stegens: 4. B. [te]. 

1. Mager, a: Gaig. von fett (f. v.): 4) eig., 
v. Menichen und Thieren: wenig Fleif und Fett auf 
den Knoden habend, ſ. hager, entflelſcht xc. : Go m., 
taf man tie Rivpen turd bie Saunt jahlen fann; M., fait 
Rise olf Haut und Knoden; Me Rabe (Ff. d.), auch 
brte. (2b) ſprchw. mad t. gol. 41, 3 5 Gin mer 
Hund (fb. Af); Mein Fletſch ia m. amd hat fein Bett. 
Pl. 109, 24; Fel. 17, 4 2¢.; Rit m., fondern fo rede, 
wie aus Wetzenmehl gemalyt. Kinde Bip. 1, 70 xä. — 
a) yaw. faftitiy.: m. machend: In magrer Sdrvine- 
unt Lungen ſucht. Bredes 9, 300; Wer wire bei vollen Alor 
iden |... die Stim in Bolten yiehn und magre Grillen 
baféen? w. 12, 170 2. — 2) (f. 4): a) gundchft vom 
Fleiſch, wenig Fett-Theile enthaltend: Das zieiſch, ver 
Beaten iit m.; Rue vad M-e vom Seinker effen x. So 
iD. : Einem ans Mae fommen, ihn empfindlicy treffen 
{injofern bas Fett unempfindlich (. Dann von Speis 
fen überh.: wenig Fett enthaltend u. (verallgemeinert) 
taͤrglich, aͤrmlich (7. b): Zuerſt werden bie m—m Rife Sei 
gelindem Feuer gemadt. Grube 3, 338; Die m—ften Spittel- 
fuppen der chriftlichen Barmberzlgfeit. Geine Berm, 1, 70; 
Gin mees Gericht gelocht. miter $, 98; I bin ein m—e# 
Mergenbrot fie curen Walſtſchbauch. mofaus W. 1, 12; 
Bei mm Kohl. W. 12, 47; Bei fo mcr Diit, 99; Wei 
Rehl unt m—n Schoten. 20, 215 x. — b) (f. a und 1) 
drmlid), kaͤrglich, kümmerlich, wingig, duͤrftig, arms 
felig x.: Sprchw.: Hette (oder feite. Morel 1136a) 
Rie, m. Erbe; Ein m-er Vergleich (bei tem man Wenig 
hat] ift Seffer al cin fetter ProceB 2¢.; Da fle ih aber aus 
bem Saufe wenig entfernen fomnte . ., fe wurde tenn deh 
der Settoertrelh etwas m. @. 21, 83; Die Rune hatte ſich 
von ber mon [der Fille ermangelnden] Steifbeit fener 
byyantinifden Schule losgefagt, 31, $1 ;-Sedow warden beide 
BVembbhungen nur cin m—c# Intereffe bewirfen. 133; Wie 
tat Wahre bei einer fo getreuen genauen Behanttang fe m. 
Meiben, ja werden fann, tab 8 faft nafl witt. $9, 268; 
Gine gewiffe 3urhdhaltang . . macht beſonders Das, was er 
won deutſcher Literatur fagt, dufier m. Sh, 2, 47; Gewiſſe 
Rubriten, vie febem, ousjallen, ., ya berethern 5, 137; Jroei 
m-¢, duſter brennende Talglichter. Sifer B. 3; Go ijt mit 
Ging jene moe Ritrye feiner Fabel verfdweunten. — 7, 142; 
Nur feivt des Sunters magrer Hert. Pfeffel Pe. 3, 15; Ben 
der m—n Gabe | yroadit du nod ab. Wemter B. 3, $9; Min 
mts Almoſen. 9g. 109a; Baren's do nur 100 m-e 
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Zechinen. 149b; Hiee. . muffr’ ih, | ein Bertier, fleSer wm 
Me magre Koſt [f. a]. 5834; Dieſes m-e Geſchent. 7400; 
Mit feinem m—en Beutel. SHleged Sh. 8, 10 a¢., u. faltitiv 
(vgl, da): Aaind, J] bas, wenn ter teiche Sommer slabt, | 
bes m—m Broft wide formmen flebt. Wicotei 1, 164; In einem 
mean Jabr, | wo antre Nahrung felten wor. W. 11, 266; 
Me Stellen, PBjarren, Amter xe, ſ. cae. — c) f. b) 
vom Boden: nur wenig Nahrung fiir Pflanzen enthal⸗ 
tend, — und von Biangen: kuͤmmerlich und dürftlg 
im Wachethum x. : OF tat Land fete oder m. 4. Mol. 13, 
21; Die 7 m—n Abren. 1, 41, 7; Hatten, m. umgriigt. 
Ainig Kl. 3, 223; Die Kieferdaume, dieſe immergrinen 
Trdfler magrer nerdiſcher Erde. Cause Band, 1, 1; Das 
Woachethum tes m—n Bowne’ auf darrer Bondheite, 69; 
M+ Weide; ve Sant Rebt more. — d) (jf. a und b) 
M-er Formfand. der wenig Then hilt; Maer Kien, ber 
wenig Harg halt; Mes Gry, von wenig Gehalt rc. ; 
M-er Wein, tee wenig „Körper““ (fF. 0.5) hat: BWeine, 
tie. . leicht, aber auch nicht gum. find. Mermeriq 3, 617; 
Baul.: Me Steine, Zarfen oc., die gu Hein, ihren 
Plog nicht avefiillen u. a. m. 

Anm. Wb. magar, mhr. mager, vgl. lot. macer, 

Bfipg. außer blofen Zufammenftellungen wie: 
Gin fangem—er . . Siingling. Seine Reiſ. 2, 19; Derbem-e 
MRoffe. Adani Ral 231 a¢., bef. verſtärlend [1]: Bein-, 
(@(ghadi Th. 427) Enoden+, hundé-m. srommens 3, 300. 

UU, lager, m., -6; 0: Gartn.; Act Baumlrauf- 
beit. — -heit, f.; 0; das Magerfein, cig. unv dbrte., 
4. B.t Stimmen-M. [eines Vingiviels], S. 24, 152 a, 
baneben: Magerhett. Ip.3,32; Magrigteit, Clare 
GM. 2,725; Die Magere. Shuppine 704; Bye Th. 45; 
Miagere. 12; 14 s¢. vgl. Bitterfeit 1, — -n, 1) intr. 
(haben und fein): mager werten oder fein: Es [t. Mar 
en] hatte feit ciniger Feit viel gemagert. Gemprif U. 1, 
256; Sie fing an yam, Geyhew 3. 1, 304; Gin Weib, 
gemagert und gebrauut. Badett Morg. 2, 267; Mei voller 
Weide Arogt ver Wirrer Feit, | bei farger magert er. B. 
Sh. 3, 551 2, — 2) tr: mager maden: So hab’ id 
nun mein Thier durch ten Rice gemagert. Kaaett Mot. 2, 
240; Det nate Naden, bem ter Mangel magert. 1, 200%, ; 
aud (forrefter) m. Uml.: Den Leib magern over peint- 
AEN. Sronh, SAmaryendaw, ſ. Wodiof Tr. 69. — Bifpg.: als 
intr. gio. m. ,,fein’* mam. : abe: 1) [1] Bertor ſeine 
rothe Baden und magerte ab, Grimm OR, 257; Gr biiftelt 
ſchon, ex magert ab. Grine Rom. 13, 3G war nod nicht 
zu tem Sfelette abgemagere, bas x. 300; Abgemagert, 
hungerbleid. Prug W. 185; Shre abgemagerten (2) .. Zuge. 
Stage Rep. 3, DLL 26,5 Ugw, + Gine alte abgemagerte Geige, 
Mirae MN. 447. — Die MEmagerung ter Mdrper (Aleede 
@ip. 1, 242), ver Meifefamele (Medect Wal. 1, 91). — 
2) [2] Der Suager batt’ ea abgemagert, Freitigreth SW. 3, 
178; Dte Seiber abzumagern. Wadert Mal. 2, 40; Der 
Arger magerte thn dabei ginglig ab. Withemm WW. 1, 43 
x. — Wise: 4) [1] inforreft m. Uml.: Donn magert 
bad Bich aut, ſ. Badtof Tr. 68. — 2) [2] Durd Hunger 
fle tenn a-b. V. Mr, 3, 339. — Guts [2]: der Mager- 
feit berauben: Um auf ter fetten Trift mich yee. Bidert 
Mat, 1, 186.— Ere [1]: mam. ſchwzr.: Den Boren, 
bat and, ter Hof, tat Gut ermagert; man lift es e. Son · 
belf Sh. 349; 40; U. 2, 144; 166; 289; @ 291 or. — 
Bers [1]: Bermagert Meld find meine angen. G. 4, 
103; Dag vermagerte Geſicht. Marfhin Yeb. 12 2. 

* lag-ié (gt.), £; O: Sauber, Sauberfunft, 
(7. Magler): Ratarliche W.; Da auch fromme Manner 
dieſer fog. roeifien M. pflegten. Aleris H. 2, 2,216; G. 11, 
19; Dieien Rappen, | den cin WMogier durd M. gebildet. 
Platen 4, 275; Der Shinkeit bebe, himmliſche M. 2m. 
263a x. — ~ieer, m., -8; uy.: Giner aus ber Brie: 
fierfafte bei den alten Perfern, ſ. Sql⸗ter Gish. 1, 125 
x, 5 dann (vgl. Magiter) Zaubter (ſ. u. furber): Der M. 
und Refromant, Cham. 3, 224 x. Rbnf. mit fat. Endung 
unt Abwandlung: Der Magus aut tem Norden [Has 
mann]. G. 22, 79; Dieſe Weifen .. Der Fvangelife nenne 
fle Mages, bie mag man Heifen Naturfandiger; Denn 
Magia it cig. die Kund, wenn Semand weiß die Art unr 
Matur der Kreaturen .. Die fo heimlich Kunfi fonnen, Die 
fine Magi. Daven fmmt's aud, tad fie oft wunterlicde 
Dinge thaw aus ber Natur... Danad find ſie jugefabren 
und haben antere Dinge aud wollen thun, dad nicht im der 
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Natur it. Daraut find Schwarztunſtler und Zauberer wore 
ben. Surber SH. 15, 196 ac, und mit deutſchet Gndung: 
@in alter Jaubetet . .. Dev alte Moge. Wicelai 2, 72; 
Der Zufall fabrt ihr cinen Magen | vom Strand ded Oras 
"qu. W. 3, 267. — ~ig, a.: f. Magen, Anm. — -ika: 
f. Baubers over magitihe Raterne, — -iher, m., -8; 
uny.: Taſchenſpielet (vergl. Magier). — -ifdy, a.: 
jauberhaft, gauberifdy: Die m-e Kraft (Farker A. 2, 320), 
@ewalt (6. 39, 316); Dap ex m. leiſe Schlingen | yu 
fanft'gent Ban wm unfre Fife sieht. 11, 40; W-e Saterne 
(f. D.), 12, 30; Wirlen mit mem Sauber [wohl Dreff., 
etwa ſi. Met] auf ven Antommling. Burmeifee gB. 2, 281 
. — ifler (lat.), m., -8; uv.; +; Lehrmeiſtet, nam. 
ber freien Künſte (ſ. d. 6), als afademifche Warde: 
SG .. heißt M., beife Dotier (ſ. d.) gar. S. 11, 18. 
Dazu: Die Grau M. ober Min, Give gewiſſe anfledende 
M-haftigh Gene Lut. 1, 260; Deine fromme mide 
Raivetdt. 129 2, — ~ifleal, m., -¢; O: geedfteter 
Sdywefel und Kupfeckied. mirfgerlig 2, 2, 203. — 
wiflrat, m., -6; -t; 8+: die ſtädtiſche Obrigheit, 
mundartl, aud: Ginen M-en [aus bem M., M-s- 
Perf.]. Meter gH. 2, 82. — -iflrieren, intr. (haben): 
Magitter werten (vgl. promovieren). €sBabeo t, 213. 
Aflagn-anerie (ry. manj-), f ; -en: Gebdude 
fiir bie Seivenraupengucht im Großen. — -at (nlat. 
magn-), m., -en; —tn: Giner von ten Großen bed 
Reids, nam. in Ungarn, und nur ſcherzh., 3. B.: Die 
Moen von Abtera. W. 14, 16. — ~éfia (gr.), £5 0: 
Bitters oter Talferde : Mi cine Berbindung von 1 Yom 
Magnefium [v.] und 1 Atom Sauerfoff; Mater den Sal · 
gen der M. find in ber Arznei hefonders wichtig die ſchwefel - 
fonre M., aud engliſches oder Bitterfaly genannt umd die 
Foblenfaure W,, bie, naturlich vertemmend, in ber Dinera- 
fogte Maguefit [m.] geist. 

* sMagnél (gr.), m., -(¢)6, (er); -¢} #, (-ene): 
ein Gijen, das von Ratur oder durch Kunſt bie Gigen⸗ 
ſchaft befigt, andres Gifen angugiehn und Korper von 
aͤhnlichen Wirlungen: Nardrliger, tanfiliger, ſarachet, 
flarfer M. Hufeifenformiger ober Hufeifen-M.; Der 
Unter (f, d. 6), die Pole eines M-#; Die Richtung, Ler 
ination, Quflination bes M-€ oder ter M.-Marel (ſ. d. 
und val. Buffole, Rompap rc.) ; Die Erde ift cin groger 
M,; Maes Geheimnis, ertlaͤre mir Das! | Rein groper Ge 
Beimnis alt Bich’ und HaB. @. 3, 6; Dex Weife.. | priift 
ber Stoife Gewalt, ter M~e Haffen unt Lichen. Ba. 76b a2. 
GS. Poviter 2, 340, wo ſich neben , Ginen M.* dle Fors 
men finten: bet, tem, ten Wen; Die beiten Enopuntte 
tes grofen Exd-M-en [der Erde alé M.) xx. Aud 
Ubrtr.: etwas unwiderſtehlich Anziehendes: Warum 
beftet ſich mein Bild auf jene Stelle? | if jenes Fläſchchen 
bort ten Mugen eis M.? @. 11, 31 a¢,, vgl.: Die Sund 
ift ber Mt-en-Gtein, | der bas Gifen giebet ing Saud hinein, 
Bd. 3250. — -iſch, a. : Magnetismus (f. 0. 1 und 2) 
zeigend ober datauf bezüglich: Gifenade m. machen, 
Die m—t Wirtang dex Eide; Der m-e Meridian x. 
f. eleftrosm,; dibrtr.: Gold sieht mer ald Sdanbeit, 
Dig und Jugend. wW.; Gin gebelmer m-exr Reig nähert fie. 
29, 4 x. Ferner (f, Magnetismus 2): Ia m—en Sglaf 
bringen; In m~em Rapport febn; M—eNuren x. — -ifeur 
(irq. (fbr), m., -8 ; —t, -8: Giner, der Perjonen magnes 
tiflert. — -ifieren, tr.: Magnetismus (1 und 2) in 
Gtwas oder in Ginem erweden: Gifen, — cinen Ktanten 
m.; So lange Schroͤder te Hamburger nad Altona binaud. 
magnetifierte. Sine Hamb, Th. 552, — -ismus, m., 
uy. ; O: 4) die Geſammtheit der in Magneten fid) fund 
gebenden Cigenſchaften: Bom ven Geſehen und ter Theorie 
deb M.; Der Err. ic., ſ. ElefteosM. — 2) G. 4) 
M., thierifiher ober Lebens · M., die nad) ber Behaup⸗ 
tung Mesmer’s u. feiner Anhinger durch gewiſſe Mani« 
pulationen in Perfonen yu erregenden — 
bed Hellfehens, ſ. klairvshant u. Somnambulismus. 

Magni-ſicen (lat.), f.; -en: (o. Dy.) Bradt, 
Hobheit, Herrlichleit — und danach im. Wy.) Titel 
ber Univerfititereftoren und der Buͤrgermeiſter in den 
freien Reichsſtaͤten; @w. M. Die M-en. — -fik (fry. 
manfi-), a.: vraͤchtig. 

* Mag-us (per). lat.), m., wo; ei: ſ. Magier. 

ABlah: f. Mohn, Anm. 

Mäch)! inter}. : Bey. des Gebloͤls von Schafen, 
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Biegen sc. : Da ſtleß fid's an cin Steinchen, | da that thn 
wely dad Beingen, | ta ſchrie tas Lammchen; mab! Minder- 
Heo; Bei Alle, was du ihnen fagit, dieſen Schafetdpfen . ., 
fie antworten dir nach jedem Sage mit cimem fo uneridiittere 
lig gelafjenen Didh! mah! Seine &. 185, vgl. ba, muh xc. 
Dazu: Wabhen nad ten Bodicin bier vie Ziegen, | meder 
(ij. d.) nad ben Ziegen ba tie Bechein, | wm dit RAlber 
muben (ſ. D.) laut die Rube x. Talej I, 264; Das Gee 
mab, Gbeblof ac. 

* Mabhagsni (ind.engl.), n.,-6; O; «2 das yu 
feinen Tiſchleratbeiten xc. dienende Holy eined amerif. 
Baume, des Majou (f. v.), M.sHolg: Der Tiſch in 
(von) Mt. ; vom Bitten mit M. fourntert x. Seltner, dem 
Engl. fid niher anfehlieFend: Mahogangbraun, sorper 
R. 1, 194. 

Mibhbar, a.: fo beſchaſſen, dag es gemaͤht werden 
fann: Bene m—en Whpemmicfen elfen [in Tirel] Mahder 
(Mattes). Grade 3, 367. 

Mahd, f.; -en; m., -(e)¢; Mabder: 1) das 
Mahen, die Zeit des Mahene, bie Heuernte und cine 
Meihe abgemahten Grajes, Breite (f. d. 1g), Schwa⸗ 
ten, Jahn x.: Dena der Mann geht ind (Aoentin Ger. 
L7b). if im (Mpate) M. fell die Frau liegen im Bar (ſ. d. fa). 
Spcidgw.; Er wad 3 wollen Men ſich cine Crhelung yu 
goennen. Aerttom D. 4, 197; Mein Grabtorn ift zeſchnit ⸗ 
ten, | © deeifte, friſche M.! Freitigraiy Garb. V; Bie bie 
M. ven founigen Tag uber awégebreitet lag und vor Rat 
aufgebsufelt wutde. @anig Jer. 2, 68; Montag lop ih hier 
bie gweite M. begmnen. Bosh SH. 424; Wie ſchwingt 
fie die Senfe, mie fired fie die -en pamieder! Udtand 2490; 
261 x, — 2) munbartl. n.: eine mabbare (jf. d.) 
Wieſe, „beſonders im Wald oder Gebirg’'. sam. 

Anm. Bon mahen (f. d.) mhd. mit (n.) und made 

Cu.) f Rem. 2, 550; Romer 2, 191 und wetteranifd : 
Dat Gemahee, Wrigend, vgl. Demat, Emd und Grummet 
und Matte. Dazu: Mabder, abb. madiri, mbt. mAdwre, 
mider, meder, neben Daher (vgl. Nahterin und Raberin rc,). 
Die ſchwantende Soreibw, ſ. HSeu- BW. 
_ Sigg. z. B.z Ml pens (2). — Mar; Smod(f.d.u. 
Obmd).— Berge (2). — Bluts: (dbrtr.) Die 
W., welge Granteeidt Tribundle mit vem Wargeſchwert der 
peinlichen Gereditigteit alljahrig micbermaben. foster 3t. 
1, 13, — Grins: Grummet. — Geiimmete: 
ſ. Grummet, Anme: Rury mad der G. Minkel E. 93 26. 
— Hes: Dieſe Ardciter waren yur , Seamath* aut OF- 
friesiand getommen. Wiebuhr Rady. 1, 240; Gin prichtiger 
‘Tag fe tic ,Hemmad*. B. 1, 37 mit Anm.: Seumar, bad 
Hamden, aud vie Wieſe yum Qewen, die Marte. — 
Minn(e)se: fowiel Wieſenland, wie cin Mann an 
einem Taq abmiben fann und danach: cin beft. Maß, 
in Biindten 6—800, in Wallis 8—900 Klafter. sra- 
det; Bpate Tag · M. 2qu., ſ. Demat. — Minſchen⸗: 
B.: von elner Reihe durch vie Sichel bes Todes hin⸗ 
geſtreckter Menſchen. weiinars 282. — Rags: ſ. Grum⸗ 
met und als Gigip. BorsW.: Ie mus dort tod einmal 
nad ber N. ſehen. Gifer B. 274. — Schmiel⸗121: 
ſchlechter, nur mit Schmielen bewachener Gradsplag. 
— Tags: ſ. Manné-M, — Bore: (vgl. Rach⸗M.) 
bem eig. Heuen voraufgehend: Der Getrag ter Vormaht. 
Sandwirthi. Brit. ($5) 542b,— Wiese [2]: eine cig. 
Wiele. sam. x. : 

AMiahd-er, m., 6; uv.: Einer, der mast (7. d.), 
Maͤher (i. u., val. Mahd, Anm. Heuer u. Schnitter) : 
3a den =m im Heu, Mager Leſ. 1, $2 (Grimm); Wenn 
unten die M. wandten das frifdje duft'ge Hea. 107 (Btraus); 
Wie gevoandte Dt. vie Blumen niedermagn, Werther’ 282; 
Die M-in .. tn ten Mahden. Upland 281 a.; ., Prades 
meiter, Saher 3, 4200; ,, Nabrer. Aleris H. 4, 1, 
263; Gin Maher .. wept vem Stein dle Seuſ entlang. 
Garmann Bet, 191; V. M18, 554; Maher und Schnitter. 
w.9, 92. Sigq., mam.: Ber-M., ver Erſte unter 
ben Men, dem die antern nachmaͤhen: Gushow Unterh. 
2, 2, 872; Seti Zahr. 2, 37 or. Mud: Pflangen- 
mahber, Mame einer audlindifden Gattung Wégel 
(Phytotoma), deren Schnabel fagenartig geſzahnelte 
Rander hat, womit ex Kräuterſtengel abjagt. @hea 7, 
253, — -erii, f. ; en: cine Genoffenſchaft von Mah⸗ 
bern, orid). : Gas i Das fur cine Maberet?, ſchlechtes 
Magen x, — ⸗ig, a.: in Bfigg.: mit Zablw., von 
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Wieſen, gur Bez. , wie oft fie jaͤhtlich gemaiht werden 
fdnnen: Gin-, gwei+, Deed+m—<e (-hauige, ⸗ſchürige) 
Wieſen, aud: Dic elamahige Wiese. ap. 2, 10, vgl. 
Safoberwiele. 

Mähen: 4) tr. u. intr. (haben): Gras u. Felde 
früchte mit der Senſe abhauen, wie ,,fdyneiden’’ mit 
ber Sichel, — ein Unterfchied, ber jedoch (cbenſo bei 
Mab(rjer und Schnitier) nicht immer fireng beobadhtet 
wird (f. u. B.): Gras, Seu, Korn, Roggen, Weizen ic. 
und meton.: tie Wieſe, bat Gelb m. und ohne Obj. ; 
dann auch ibrtr., J. B. auf den Tod mit ber Hippe, 
auf bie tas Graé sc. abrupfende Herde (ſ. mw.) x. : 
Dat Ery, dad liebteich und den app'gen Wuds ver Seat, | 
des Deinilode abyumabn, Natur verlichen hat, | mat Blie- 
ber [Soldaten] Matt ver Saat, foik Meni 119; Sdon 
reibenworié liegt ausgeftreds Getdetetes, | wie binter emiig 
M-ven bet Glumengras. S. 6,303; Dab, wenn der Bauer 
mit feinen Leuten mm. will, ex vorand mabe unt nidt binter> 
drein. Sotthelf G. 31; Dort wurde chem vie Wieſt gemaht. 
Ménig Ser. 2, 68; Der fammenocide ſriſchgemaͤhte Pian. 
fematy BW. 2,378; Der Warger . ., | der. . mit Schergen · 
fauſt Stalient Blithe maht. Pisin 6, 6; Gin Feld tief- 
wallender Gaat, wo die Sgnitter | mabeten, ſeder die 
Hand, mit ſchaeidendetr Si del bewaffnet. . . Hinter ven 
Mabern | fammelten Kuaben vie Griff’ x. VB. BW. 18, 
S50 ff.; Wie. . Glauving ... Borderteihe gar Gre” und 
Aaqhteihe | mabete. H. 1, 285; Séredligh, wenn ved Tovet 
Scnfe die frifdygrane Ahre mage [wenn der Tod die Sugend 
babinrafft]. Sve SY. 45; Gerben, die ben Slee | ene 
legner Bluren magn [abrupfend freffen]. w. OB. 1, 155, 
f. fortem, 2, — Spridw.: Das iA ihm eine gemabete 
Biele [ein gefunden Freffen]. Prtalessi 4, 131; 377 r.; 
Was dabinten if, if gemsbt. Soudrif G. 144, wad einmal 
vorbei ift, iſt vorbei; geſchehen Ding if nicht zu dndern 
x“. — 2) f. mab. 

Anim. Abd. mdhan, mht. mejen, nietrd. und vralt. 
mei(gven, 3. B.: Wit eben unfer Korn gemeiet. Brodes 7, 
431, val.: Rein ,Meoer* erntet ein, | fe daß vie Koren 
feibft tie Roemer wieder firemm. Beef. (Weidman 1, 8) o., 
f. Beem. Wareerd, 3, 112 umd abom, Bielleiht ont, mit 
lat. meters, 

Sfigg., ſ. gu [2] die von Bellen xc. , fermer gu [4], 
vgl. bie von ſchneiden, 4, B.: Abe: Den Weigen a.; 
Maf durrea abgemadbten Wieſen. Barar 2, 132; 3m abgee 
mabten Gelbe. Guphowm NR. 2, 370; Der Zeit verherente 
Sigel, | was fie an Jabrem lajft, mabe fie an Freuden uns 
ab, Gasset 1, 19; Mut Hippotrates glaubte ig in einem 
Lag, was hiſtoriſch ik, a. [ercerpleren, vgl. cinheimfen 
ju tonnen. JoMEter 35, 222; Harte nicht dex grimme Tod 
fie abgemabt. Pfefel Bo. 3, 95; UWhlamd 280; Cinem ver 
Bolin mit einem grogen Wartenmeffer feinem Lingam abyue 
migen [fein maͤnnl. Glied abzuſchneiden]). w. 9, 105; 
Den Bart mit einer Schafſchere bit an die Waryel a. Luc. 
1, 443 x,; Die Abmahung det Rormé x; Die reife Saat 
ift obgemeit. Bredes 7, 332; Der Henfer meit fie abe, 
Sogou 2, 2, 100; Gehentein Soh. IV. Mapipforth Seid. 
191; Geil. 6; @piy BB. 1, 41; 2, 15; Sfgerming (Mat. 
hifen a. 1, 198) x. — Anes anfangen yu mähen: 
Bean ber Reggen angemabt it. Safer B. 247; Ihe laſſt 
heute ja wohl a. 246 a. — Au⸗: 4. B.: übrtr.: 
Grauplaſchene Gofen, aus teren Wieſengrund vie Senfe der 
Zeit ganye lange grime Rander nod night ausgemabet hatte. 
2p. Bat. t,91.— Bee: gem, abem.: Ble ih .. | rafig 
bie Zwiebeln beinahte. Seume We. 114. — Düͤrche: von 
Anfang bis gu Gnde maͤhen: Erk als F, die volke Meters 
lange burchgemabt Satte, Aucrbem D. 4, 197. — Gute: 
wegsm., fortſchneiden: Se entmabt ibn | Ghromis bas 
Haupt mit dem Schwert. B. Ov. 1, 259; Schon entmäh 
du dir germ den verzottelten Bart mit ver Sipye. 2, 319 2. 
— Forts: 1) fortiahrengu mien. — 2) hinwegem.: 
GBatrweide, auf ber bie Schafe vie fo eben Fervergelodten 
Seasfpiper weggemabht batten. Sete. — Hers, Hins a.: 
Der Atadentieen Heme maͤhen aber die ewig nadfproffenden 
Helder des Wiſſent unablaffig bin. Wagar 9, 7, intr. : 
fahren maͤhend dariiber hin, und tr.: @ladiige, ric 
darcht Sdwert bhinfanten! . . | Jene wurden ſchneller bine 
gemabe | alt Feldes Frucht. g. 7, 192. — Biele Hal- 
men mibet dat Gry berab auf ben Boden. tolderg Bl. 19, 
222. — Was damit in ben Beutel binein-jurme. it lvgl. 
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einhelmſen x¢.]. 3p. 2, £3; Um bat OftermeBhen in dic 
Panfe deb Bucherſchranke Sinein-guem, 3, 129 2. — Drei 
Altre Briiter hat der Tov vor mir | hinweggemibt. aa. 
456; DW. 9. 2, 347, ſ. forte, weg⸗, zuſammen⸗m. ꝛc. 
— Ride: J. B.: dat Nachheu mahen; ferner: bem 
Bormihenden mahend nachfolgen «x. — Nieder⸗: 
mifend niederitreden, eig. und dibrtr.: Die ven Dem 
qriitiden Jobs ded Shers miedergemibten Hunde. forter A. 
1, 185; Go waren mir in kurzer Zeit die ſchoöͤnen bunten 
‘Widen in ten Grunden det deutſchen Parnafies, we id fo 
gera luftranbelte, uabormberyig nietergemabt. @. 21, 49; 
Ghe iG nad Reapel reife, mue die Ernte wentgitens niedet · 
gemagt [Dad zu Sehende abfolviert] fein; fie in Garden 
ye binden [bie Cindrücke yu ordnen, ben Stoff yu bes 
waltigen 2¢.] werten aud fon gute Tage fommen. 23, 
211; Dab Bolt ver Schnitter, | dad vie Fluren niedermaͤht. 
. iris Hint. 269. — Wms: mdfend ums, gu Boren 
werfen: 36 mdb ihe feen Teufel] um und um. Ciouriee 
5, 140, bewaltige, beftege thn burch die Arbeit tes 
Mabens sc. — Boers: en andern Maͤhbern gur Rach ⸗ 
folge vorangehn x.; Gbrtr.; ten Borgang ober Ans 
fang machen (allgem.). Geielf Sg. 220. — Wigs: 
hinweg⸗, fortem.: Det Toes Genfe tier, | Cine vow 
uné weayumaben. B. 29b; Eim Geſchlecht wird wegaemigt 
und dad andere fprefft auf. @. 16, 307; [Die Rise] mahn 
bat Groat mit ſchatſer Zunge weg, Galler 32; Die Sorge, 
Me thr tragt, | dle Dermen wegqumibn vor unſern Hatem. 
ↄauu⸗t Sh. 8, 76 x. — Sufdmmens: 4) gemeins 
ſchaftlich maͤhen. — 2) mibentd zuſammenhauen: 
Bene .. | ver Orfws Gros unt Kiein yufammenmadt. wW. 
$8. 2, 137, ogl.: Mabt der Tor rod | Grofes und 
SReines binweg. V. H. 2, 347 ¥, 
I. Mahl, n., —(e)e; -¢, Mahler; +: (gl. Mal) 
tin vorbereiteted, die Anſpruche an eine Mahlzeit (7, d.) 
vollfiandig erfiillendes Gijen, nam. ein feierlidhes, gi. 
Gelag. Sdymaus sc. : Cin fragales, mafiiges, — ein herr 
fides, grefed, foRtbares, Lutulliféhes, aeviges, — ein tarpro- 
viflertes De. ; Gin M. ruſten, yubereiten, zutichten; Ginem 
ein WM. modem: Zemand gu eimeen M. (eimplaten, bitten, 
néthigen; Gin M. halten, cinnehmen; Dee Here Sebdaoth 
wird allen GSltern machen auf diefer ein fett M., ein M. 
von reinem Wein, om Fett, com Mart x. Jef. 25. 6; Koſt 
ih fon ber Gatter Mahle? DP. 19b; Bei einem gefell- 
(Gaftligen M—e. Serve Bil. 1, 92; Am fetliqen M. | fig 
neben dem Liebchen erftiſchen. S. 1, 189; Triumpbgefang 


trdne | mit Zubel bat M. Menhiten 249; Bobl gline Si 


yet bos Bef, wobl pranget tas W, sh. 69a; Ih ate nicht 
tet M8, | reid) am Speif und Tranf. B. 3, 105; Sahwei · 
gend am OR, vafipen. Od. 2, 3212; Beforgt mum antere 
Mahler, | eigene Gab aufehrend. 1, 375; Sie erhoden 
tie Hande gum lederbereiteten M-<, 8, 71; SL 19, 278; 
Det M~s yu geniefen. 305 2. 

Anam, Mbv. mal, wohl Eint mit abd. mahal, mb. 
mahel, mal, Verſammlung, weraut, wie tie Bed. Gericht 
(j. Sege-M. und anmalen 1), Ort vet Gerichte, aud bie vet 
Bertrags, Ghebundé Fervergeht. Ju viefem Wort aber (f. 
goth. mathl, Marft, Berfammtungéert, und ag. in Ifa. 
madal) gebdrt goth. mathijan, dfentlid reden, ahd. mahal- 
jan, mg. mehelen, sermaglen, mit aft. gimabalo, 
weltl. gimahalé, mbb. gemahel, m. und f. A. gemahele, 
Gemabl, f. aud Mabiſchat, mbe. mobel-, mehel-schats 
und Mahljabr, ferner Mahl Grief: der ſchrifttiche Bertrag 
prifden Schiffeherrn and Sahifebaucr Aber ben Bau eines 
Saitts von heft. Grdje und Lafligttit, yu bef. Preis une zu 
tet, elefrunga zeit (val. Beilbrief) x. Dod) f. auch Mal I, 
Sam., und II 2d, Mablheit and sqm. 2, 562 ff. — Die 
S4relbw, ſchwantt, 5. B. bei Letyer aufer der heute gw. 
Mahl Cob. 2, 1; 9, 12; Bir, 32, 7 oe. auch Malh fer. 
14,13; Bow. 1, 40. und Dal 1. Mol. 19, 3; 24, 8; 
26, 30 x., f. mam: Saltet tas ,mal*... Dad iſt au das 
tritte mal [f. Mal}, ab x... Da fle na dad Mal gee 
baften ac, Joh. B1, 12 F. Dad Wort, wie vie meifter Afita.. 
aehirt ver edeln Ser, an, ebenfo vie My, Me; die der gee 
wibalidern Spr. angehdrende My. Mabhler (gl. Wal) 
ft am Ghigfen bei Gah, (f. b.). Fortbild. oralt, over 
feiten, 3. B.: Bereiteng ver Mahl faGaft (. malidafft. 
Sheidenreifer 43b; OF ih gemittagmagit over nit. 
Mrigner Stein 140; Ahem dma glen a. 

Bigg. — (egl. in antrem Ginn aud die von 
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Mal) — ſ. die von Mahlzeit, Schmaus und Eſſen I, 
aud Bier 2 und Sfigg.; danach und nach den ſolgen⸗ 
ben leicht zu mefren: Abend⸗: Abend-Brot, Ehen. 
Merk. 6, 21; Ioh. 12, 2; Fruh, Mittags and beim A. 
Brodes 9, 256; Bet einem Metnen W-e | anafreontifg ihe 
bewirthen. @ddingh 1, 146; Ie fas mit meinen wirthliden 
Genofien | beim MW. Senaw 1, 322; 2,90; Schlich fle Abends 
unterm A⸗e. Gatv) 2, 161 1,5; auch: Beil mir mice leicht 
cin tofticheré A. guberciter war. @. 24, 33, elm köſtlicheret 
Genup x., — dod din Gangen felten wegen ber kirchl. 
Anwendung: Das A, das Geilige A,, bas A. vet Heren ve. 
1. fist. 11, 20 ff, bas von Ghrifius eingeſetzte A. ale 
Saframent, ſ. Kommunion, ebenfo Made. Mi. ; Das A. 
balten, ausebeilen, reiden, gu Bienen; empfangen, auf Gras 
nebmen; yum A. gebm x. — Abfhiedss: Dap man 
jeded Abend · M. geniefien möchte als cin A. Gondelf G. 1165 
‘AS ein B von diefer Welt, 77 a, ſ. Schelde M. — 
Augen-; Augen-Schmaus, ⸗Welde: Sangerinnen, 
welche dieſes Augen · unt Doren. Mojart's Zauber⸗ 
fléte) aufrutiſchen derufen waren. saiye HambTh. 647. — 
Begribnis:: Leichen-M., vrſch.; Begrabnis- Grade 
mal (f. d.). — Blut⸗: blutiges Mahl, vgl. Tiger 
Mi, ; Des B~eb Cnefepen. Woumseint 2, 96.— Braite: 
Hoch jeits · M. sennenders D. 1, 480. — Drifdels: 
nach beendigtem Drefdien, ſ. GenteeM. — Shrene: 
das Ginem yu Ehren veranftaltet wird, ſ. Feſt⸗M.: 
Der EF. und Hreurenfefe Menge. Gagedern 2, 298, f. 
TodtensM. ; vrſch. Ehrenmal (7. d.). — Einſtand⸗t 
yum Ginftand, beim Gintritt in cin neues Berh. gee 
eben, — eters: feierlidue Mahl over Mahl yur 
dee cined Feſts 2¢,: Gr yog | beim Be fdymell fein 
Blipend Schwert, Stoidein Sd. 1, 8; Teint’ iG Gatuber, | 
w Beiermablern aufbemadrt, B.H. 1, 324. — Feſt⸗ 
Mahi an einem Felt, feftliches Mahl. — Herts: das 
aud Fett bejteht: Zwiſchen vem Bette unv Thran-M—+ ves 
Grinlinverd. §. Bh. 4, 127. — Fréfss: wobei ger 
freſſen ft. gegeffen wird: Belfajar machte feinen Gewal - 
tigen. . cin Grefe un? Sauf · M. Badner Kent. 1991b, — 
Freuden-: FroheM. : Gasercien und Be. ebv.; Die 
immer in Ben lebten, §. 11, 395. — Froh⸗: frohes, 
erfreuendes Mahl, 5. B. uͤbrtr.: Se bei Pythageras, 
bei den Beften | fas ich unter zufrlednen Caen; | the F. 
hab’ i& waverdroffen | niemalé befeblen, immer genojfer. 
©. 2. 120. — Friih-: Frühſtück (ſ. d.), inſoſern es 
tine vollftintige Mahlzeit ausmadt, MorgensM., 7. 
paͤt⸗M.: Das F. au effen, Sehaivenceifier 55a; Dak man 
cur vor cit F. gebe, denm eb iſt nit qut, auchter ferim) yu 
reiſen. 63; Mingen gum B. Mtolberg Il. 19, 345; V. ebd,; 
Alſo ritfteten Zene vad F. Od. 4, 624; F. fetertem Bene. 20, 
300; Zu berciten tab J. 24, 360 ¢,, vgl.: Im heitern 
Soal ſtund' grave cin hubſches FrabRadse- M. |. 2, 
220. — Gafte: Mahl, das ſich uͤber den gro. Kreis der 
Hausgenoffen hinaus ausdehnt; wou man Ghifle eins 
ladet, cig. und ũbrit.: Gin G. geben, veranflalten, ause 
tidten; Zu einem G. einladen, gebu x.; Gin G. tft dein 
Reben, | Rim, wat bix wird geqebem. §. (AMener Ginnfpr. 
Mo. 712); Auch die Gorter halten . . thre Be, F@Racodi 
Se. 7, 675; Die Frawen .. nahmen tetnen Aathell am den 
bargerlichen Gen. Sediegel GR. 261; Ihm zu Ehren ane 
Qtiiellte Gafimabler, smive HambTh, 657; Beforgt cin 
(qnell geriifietes @. V. Ov. 4, 38; 17, 377; Oe. w. 24, 
292; 3h habe mein GOfes Saher hinter mir, e6 it . . Selt, 
vom G. der Ratur auſguſtehen une mit Dank yu fagen: ig 
bin fatt. 21, 193; Das game Zauber-G. verſchwinden 
gemacht. 16, 77; Hole ver Senter fein Bole und feine Gaſt ⸗ 
mabler, Sue. 1, 149; 246; 9, 130 0. — Beburté: 
tagés: sur Feier eines Geburtétags. — Goͤtter⸗: 
Mahl ver Pitter: Seine (Mpoll’s) Lei'e, | vie fo freudig 
erfiungen beim G. Grint Lied. 366; dann aud: ein Wahl, 
tibrtr. cin Genup wie flr Gotter (f. Nektat⸗M.): O 
ſchoͤne Nachte, o wabre Mottermaibler. wW. HB. 1, 229. — 
@rdse: bei Zagdpartien im Freien, auf einem Gras: 
plag cingeridtet. 2am. — HAM pt: : hauptfadliches 
Mahl: Die coena war Sei ven Rdmern bas taglide H., 
bie Hautmahlyeit; Migt genagt vir, ta das G. dir yu 
‘Theil qeworten it; | aud dem Abfall rc. Sanders Mut. 141, 
— Héibes: Richt? W. — A eig. ¶ . Mam. und 
begen 1 und 4) cine Act jahrlich auf deft. Geblet ab⸗ 
gehaltnen Feldgerichts, auch G ei-M., ſ. Selene 776 a. 


Madi 205 


1299, dann aber aud: cin amtlidher Schmaue nad 
beentetem Gericht: Gegaben ſich Mister und Schopren 
aud der Gerigtaftube jum richterlichen H. int Spetſegemach. 
Mafiee Bh. 4, 43. — Hénfer-s: die legte Mahlzeit 
bes Armenfiinters vor der Hinridtung; dann: die 
legte Mahlzeit, die Semand überh. oder vor einem uns 
angenechmen, triiben Greigni¢ genieft (ſ. Henker⸗ 
fchmaué und z. B.: Gs tonat's Sentern-Ionbs fein. LPGeba 
Adelab. 67 1¢,): Allem Aafeben mad werten Sie morgen 
Whend Iht H. halten [Ihe letztes Brot effen]. sa. tioa, 
ebenfo: Genfermaptyit, J. B. aud — Äbſchieds-M. 
(fiir ben Scheidenden) xc. Nach sam. 2, 563 ein frü⸗ 
ber nach Hinrichtungen iblider Schmaus. — Hér- 
tems: whe es vornebme Herren haben: Gin ledees 9. 
vor feinem Bett. v. Sh. 9, 925. — Hoch⸗: Hel M. 
Compe. — Hod zeit (s)<: jur Feier einer Hochyeit, 
Braut⸗M.: Bei dieſem HodyeiteM, w. uc. 1, 391 2. — 
Sigers: bas Zagdgenoſſen im freien halten, ſchwzt. 
ober Salt, gralber; Gortdeif Obcramemn. 34. — Zubele. 
aiolbets Sh. t, 90. — Kindel⸗ (fj, Tauf⸗M.). stn. 
— Leichen⸗: Mabl nad tem Leidenbegingnis, Bee 
grabnié:, Todten⸗, Trauer⸗ M., auch: Lei d- DM. B. 2402 
V. 20 (vrſch. Reidenmal, f.d.).— Btebess: ein Mahl 
zur liebevollen Vereinigung, nam, in ven erſten Zeiten 
bee chriftl, Kirche und aan bei den Britergemeinden 
uͤblich: Die Liebetmabler vex erſten Ghrifien. .. Bom dieſen 
Saen, £11, 78; Bet dieſer Gelegenhelt ſehr reidlide te 
in meinem Gefingnijfe yu veranftalten. w. 17. 36. vrſch. 
Siebetmal. — Mittage: Sipe Fruchte yam W. vie auf · 
tif@en. Gefiner 3, 103 ac., haͤufiger Miittage- WM. — 
Morgen: Früh⸗M. udlaad B. 647, — Madte: 
ſ. Abend M., 9. B.: Ee begeht mit feinen Freunden ein 
heiteres R. o. 22, 167; Nm ſenem Abend, der mit einem 
frugalen R. fio, Polke RRNev. 36; Des Abende ver oter 
nad dem N. Hof Sp. 294b; Uber tem R. groifdyem ven 
Bechern unt Sveijen. Sgaivenrcigee 49b r¢. ; heute üblicher 
tim kirchl. Sinn: Acnim 229; Die Perfonen, welde den 
Genus det R-# verlangten. @. 21, 90; Danw nab vie 
ganye Gemeiude dad R, tes Herm unt der Bogt Gammel 
Diente Dabel ya. Preelesji 1,171; In meiner Sanden Biithe 
bingerafft, | ohne N., ungebeichtet, ohne Olung! sdplegel 
aml. 1,5; Dat R. neh’ ich darauf. YW. 2, 8 x. — 
MéLtars: Götter⸗M., ſ. Mektar: Ohne die Leiet im 
himmliſchen Gaal | in tie Freude gemein aud beim R. Sh. 
Sia. — Obrens: Ohrenſchmaus, ſ. Augen⸗M. — 
DOpfeces cin Mahl, Speifen, als Opfer dargebract : 
Sum Gabe ſtellet gin das D. Covina; ferner; Opferidmaud, 
ein Mahl, wobel man vom Fleiſch der geopfecten Thiere 
genoß c.: Bon ven Opfermablerm des Kathd nicht ausge · 
folofies. W. Mit. 2, 1,430. — Pfaffens, Privée 
ſter⸗ — MAK: Melser. . thee Leichen hin, cin R., 
warf | ten Sunder, B. 14163 194b. — Maite, 
Méchens: nad Abſchluß dee Kirchenrechnung Wblid. 
Sam. — Ridte: den Zimmerleuten vem Bauherrn 
nad Ridtung des Haules gegeben, Rigrigmaus, Heb- 
M. ober -Sgmaus. — Ruh⸗: Mahl, das man von 
ber Arbeit ausruhnd genieft, @. 10, 280, — Saafe: 
f. Freep M., Zech M. — Scherde⸗: Abſchieds M. 
©. 31, 54, otf. : Scheidemal, — Stégess: Mabl yur 
Siegesfeier. &4. 55b. — Spats: Abend⸗, Nadt-M., 
ſ. Ggig. Früh -M.: Bein frohtigen Sp, Baggelen 1, 
29; 18S; Wahread die Murter. . tat Sp. far vie Heim · 
getebrten Gereltete. Gortmann F. 115; Rajteten wir Sp. v. 
Dv. 4, 420; Sp. nabmen fle tort. 746%. — Taafe: 
ur Feier einer Kindtoufe; Kindelbier x.— Thrane: 
~ Bett M. — Tigers: bad Mahl eines Tigers oder 
wie es für einen Tiger paſſt, Blut-M, x: Bliut ge Te 
nepen | cined Wotted ippen nigt. 20. sob, vrſch. Tigers 
mal. — Todtens: LeichensM. ; Mahl zur Feier eines 
Todten: Rept halten fie ihm cin Chrem-M., i mus aud 
++ win T. Arnie 9; 5, 249; Geb deine unerfitthide Bot 
Lerei fo weit, bo® bu beim Te ſchwelgen mufft? @. 17, 240, 
vrſch. Todtenmal. — Tramers: Leichen⸗ M. — Wills 
fomm⸗: M. jur Bewillkommnung Zemandes. — 
SBatbers: 3., wo rie Gafte, maddem fie ., von einer 
Menge der tdalichſten Schuſſeln gefattigt au fein glaubten, 
am Ende die Enttedung maden, daß fie Richtt als Luft gee 
geſſen. W, 23, 275. — Sinfts: Mahl file Zunftge ⸗ 
offen: Bei offentlichen Zunftmaͤhlern. Suc. 1, 117. — 
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Zwiſchen⸗: zwiſchen die Gaupts M-e fallend 
u. dont. m. 

Gemahl: 1) m., -(e)8; -¢; <2 cin Mann, in 
tem Verh. ter Vermaͤhlung oder eheliden Berbindung 
qu ciner Grau, ber vermablte Mann, vgl. Mann, The 
mann, @atte, von denen G. ſich alé ebrender Ausdrud, 
qumal ber höhern und feierl, Spracht unterſch. und 
daher im gw. Leben nur ven ten hoditen und im Ton 
hoͤflicher Formlidfeit aud von den hiditen Stinten 
gebraucht wird: Dee G. ver Konigis Bittoria, ber Kaifes 
rin, ber Princeffin; Wanſch' ich euren Todptern | flandes- 
mafige Be. . Git 46 x. ; , Sind ver Here G. gu Haujet* 
Mein Mane if ausgegangen x, vgl.: Alfo war err 
MR. mein G. over weun th [Die Graͤfin] nicht mehr flandes- 
majitg reder foll, mein Lieber Mann. Geteri 4, 289; Trieben 
Sie mir ef zu arg, fo warten Sie viellelcht aufhiren, mein 
Mann — und anjangen, mein G. zu fein. Waldau R. 3, 13, 
ee wůrde cin foͤrmlicher Ton wiſchen uns eintreten, und 
£5, 44, wo ex int einer Tragödie tadelt: , Gin G. har 
ine Fram... und eine G-in hat einen Mann a.*, ſ. 
auch Ehegatte. Sn der gehobnen Rede freilich aud font 
und 3. B. ſelbſt von Thieren: Die Turtel klagt tbe Seh · 
nen tem GH. Sreitigraty SH. 3, 77; Dev Horde G., mein 
Scithod, B. antl. 2, 343 x., ſ. au, Gatte. — a) ents 
fprechend dad welbl.: Gemahlin: Die G-in pes Kale 
ſeta, Rinigs, Furfien, Grafen; Sie war namlid, wat wir 
tine Gin yur Cinten Gand neunen. W. Suc. 3, 308 2¢.5 
Gmrfeblen Sie mich ter Frau (ſ. d. 5) W-in o¢., und von 
Thieren z. B.: Die Hahne beginnen derum yu ſtolzieren. 
wm ter Bewunderung ibret G-tnnen theilhaftig yu werden. 
Oxen 7, 619 36., fF. bd. — b) vralt. aud (ft. a) G. 
fem. , 3. B.: Alchett (Wadernagel 2, 139 3. 19); Bow 
meiner abgeſchiednen lieben Gemahel, Kunigund Sidfin. . . 
Dieke mein G. GRads 2, 16; Bei feiner chelichen Gemahel 
bot mein Sater viel Kinder evobert. Sheidenctifer $9b; 
Sciner holvfetighen Gemabl Penelope. Def. 2, ſ. 2. — 
2) a., -(e)8; -e: G. (1) und Gein (vgl. uͤber die 
Bed. des neuter. Gervig 18, 114 und z. B. fein 6 und 
cin Il 2d), z. B.: So wird das auder Theil tod unv frei, 
tab cf nicht verbanden ii, fein Gemabel, fu lehe ſbruchtg an 
thin ift werden, gu bebalten, .. DaP man beite Theile vere 
mahnet, tab fie bei cinanter blieben und dad unfdhulbige G. 
fid gegen bem fdulbigen verfabnen ließe. Wenn ein G. 
ta amber verlafft 2. Sather 5, 383a u. o., bef. oft aber 
ft. @-in (fa) 3. B.: mony. 1, 20 und 24 (die Bers 
Lobte, f. vermablen) ; Dein evies G. Ateris G. 2, 3, 285; 
102; Den Here aud fein G. Freiligrety 2, 149; Sei thefe 
trauerntet G. Gawd (€duermener 2, 645); Grverr 1, 61; 
Panther 538; Da fein G. nod in dem Bfuble ſtedt. Gage- 
dors 2, 278 (ogl. Bemler F. 1, 94: Da vie Gin nod im 
Pf. 2¢.); Ploten 4, 263; Zu verſtoßen vein G., | fie gu 
ftofien aug bem Seber. Udatti Morg. 1, 223; Rdaidenrriser 
13b; 48b2c.; Des alten Furſten eheliches G. 2g. 49Tb; 
Raglegel Hr. t, 118; Gieb fie Mulen'n sum G-<, Span. 
2, 161; SQmad 393; Siebwerthefies G.. .. zeige vid als 
tine deutſche Grou. Cie 2.15; Den Konig und fein G. 
Udland 245; 202; Lak mit tindlidem Kup dein junges G. 
iin erweden. V. 2, £57) W. £1, 59 x. 

nm. S. Mabl 1. Daye: Das abgetretne Gleichnis 
von ter Gemahl ſchaft der Seele yu Gheifiat, aus tem 
boben Sied}. Geroinus Vit. 3, 941, bad Verb, ves Gs yur 
Bermiblten, vgl. Brautſchaft, Kint ſchaft x, 

Sieg. a. B.: Ghle)e: Der GF. 2, 224; sMulhus 
MN, 2. 140; Pleten 4, 14 26.5; Die Gin, und dafür: 
Dat S. Cong 295; Kidtwer G3; Widert Ral 91; Saleztl 
Mids. UL. 1, 15 WERslegel 1, 443; Uplamd 209 ac. Dich⸗ 
teriſch auch von Thierens Gin Bogel . ., | wemm ihm fein 
Gh. vom Giarn erhaſchet wird. Neming 2326.— Hands: 
(pvalt.) an die linfe Hand getrautes Gemahl. sri 1, 
4t0c. — Zugend-? Gemahl, mit dem man ſich in 
der Sugend verbunden: Selbſt tet Je | renft fle nicht 
mebr, V. Ot. 15, 22; 23, 150; Schwermuthevoll um ten 
3. A. b, 414, vgl.; Den Mann, dem fie alé Sung- 
from vermablt war. B. 2260, — Keoͤbs⸗: gw. Kebs- 
weib. spate. 

Mahlbar, a.: was fic) mahlen lait. — Ver~ 
mahlbar, a.: was vermaͤhlt werten fann, G —* 
Ua-s-e Vlatanen. V. Ganvl. t, St, denen ſich der We s 
fied nicht wermablen (f. d.) Laffit. 
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I. Mahlen, mahlte; gemahlen: 1) tre: durch 
cine in Drchung geſetzte Maſchine Etwas gu einer 
mehr ober minder ſiaubaͤhnlichen Maſſe zerreiben: 
a) zunachft und cig, Getreide zu Mehl —, mit vrſch. 
Subj. unt Obj., 3. B.: Der Vtaller, ver Mablgaſt [lage 
ut., f, u. J. Ble Magifteine, rie Muble mahlt Betseive, Rog · 
gen, Wetizen oc. Cau Medi) oder Mehl (aus dem Getreited ; 
Rimm vie .male* [Handmiible] und male mebls. Jef. 
47, 2; Man. malet* ef, das Brot werde. 25, 28; Gine 
Mable, bie darin ſtehht, wird mit viel Mebl m. Gedel 3, 
18; 436%, Much ohne Nennung eines Obj. : Zwo 
werten ,malen” auf ter. mmile*. Marty. 24,41; Bigs. 16, 
21 2¢.; G8 if tein Bink, der [Wind-| Pater famn heut nicht 
m.; We wellen beute m., m. Laffer, infefern in dltern 
Beiten die Diabloafe tas M. mitbeforgten; Sprebw.: 
Per [ald Mahlgaſt ver (over yuerft) fomme, Dee abit 
vor (oder quer), Geltei Mobl. 1, 293; F. 1, 279 ꝛc., 
allgm.: der erſt Rommende hat den Borzug; Zwel barce 
Steine wm. nicht yafammen (Gougjelf SO. 394), m. felten 
reine xc., zunaͤchſt in Bezug auf Laͤufer und Bodens 
fteine, tibrte. : Zwel harte, eigenſinnige Köpfe fommen 
ſchwer mit einander aud ac., f. 3. — b) (f. a) ahnlich 
aud pon andern Rorpern, J. B.: Den gebrannten Kaffe 
(auf der Raffemabie) m.; Den grebgemablemen Kaffe. V. 2, 
154 *xc. Dad WM. bes gebrannten Gipfes. Aatmarſch 2, 216 
u.; Das WM, der Lumpen yu Papieryeag gefdiedt im fogen. 
Hellinter [f. d. 4]. 791; Das fogen, Tore-M., v. b. 
eine yu weit getrichene Verkleinerung der Gaferm, wedurch 
ein murbes Bavier entiteht. 798 2c.; Jangt man [bet ter 
Pereitung vee Shiekpalvert] damit an, ten Sdwefel alleia 
fut fic in cimer befontern Dahle, im einer antern Galpeter 
und Soble gum. 3, 1659, Sum, auc (f. Olmuhle): 
Ol m., gw. ſchlagen xe, — c) uͤbrtr.: Benn vie Jane 
nicht wobl ,maten*, futher Rantgl. gu pre. 12, 3 if. — 
2) intr. (haben): ſ. da, fermer: Der Gand mabit, bei 
großer Trocdenheit, — in — auf bie Maͤder ber bas 
durch fabrenden Wagen, welche, tief cinfintend, bei der 
Forthewegung thn wmehlgleich riefeln maden, val. 
Spote: Der Berg . malt* immer gemablich ab, wird durch 
dad Niederrieſeln des Sandes Heiner, ſ. Weinhol; aude 
m. $ und val. goth. malm — Gand, abd., mb. 
milm, Staub. — 3) ref, (f.4): Mit ywet harten Stei · 
nen mabe es (ſ. d. 7) ſich (7. d.) ſchlecht x. — 4) Die 
Maslang, nur zuw, in Sigg. ; gang unüblich aber: 
Der Mahler, ſ. Anm., Miller und vgl. Maler, aber 


4. B.: Schade, daß in Deutſchland vie ablige Poften+' 


mahleret einer grofern Gerdreitung ver Walzenmuhlen 
bither hinderlich gemefen. Mecmariy 2, 708, Dad M. ded 
Getreites in Poften (ſ. b.). 

Aum. Goth., abt, malan, mbhd. main, mit farter 
(nbp. nur mod im Partic, exbaltner) Nbwantiung, Smpf. 
goth. mol, abt., mod. muol, ned muntactl. mubl, wie 
im Praf.: Du mähl (mbo. melat), ex mable (nhe. 
melt) 1, 4. B. Spate (du mikblft r¢.); Wenn man tas bos 
Korn nit bald malet. sigan B. 33b; Wer ver fomme, 
Dex malt vor, Wrife Abſ. 247 2., ſ. Ahm, 2, 63 FF, 
wie umgefehrt oud munbartl. bat ſchwachformige Partie. ; 
Side gemahltes Korn, |rbozl. Veil. 61; G2 ac, Bgl. 
lat, molere. Urbed. ved Serfleinernd, Sermalmens, sgl. 
abt. muljan, mullen, mht, mililn o.; unk fdpwogr.: mak 
len — fiuen, mlererfiuen. Stalder (ogl. Le und maulen, 
Ynm.). Zum ſelben Stamm gehoͤren Mable, ab, muliia), 
mbt. mil; Maller, abd. mul(iynari, mht. milnwre, 
millner (fo nod bel Spare); Mull, Mall, Molve 
a7. d. 2), goth, mulda, abt. molta, mfp. molt (f. Maul- 
wari). Mali, malmen, gu melden erſt whe. nadweid- 
aren Wortern man bas ju 2 angefuhrte goth. malm (Sand) 
alte und abb., mbt. mélm (Staub); ferner; Mew, abe. 
milo, mip. mel, aug — Staub (f. Aatna⸗ Br. 3704) — 
im Genit. (ogl. gels) mit berwortretendem w, obd, mélawes, 
mbt. milwes, wie bair. Melb (5. B. Sgoidenrcifer Th; 
42b; 58b; Gta) und dazu melbig (meblig, meblbeaubt], 
f. £& UL, 433 xX. Melber (Meblhintler), Biya mel 
ber (ter mit @ipemebl hanveit), mitben (mbe. milwen, 
gu Staub machen, bulveriſteren) xc. und fo denn wohl aud 
bede.: Mitbe, aby. millijwa, mov. milwe (ogl. Motte, 
geth. ald, welches Wort vielleicht nod in tem weitverbrei- 
teten Rinderwort Muller Mabler’ fur Shmetterling — 
ſ. 2Qe. 2, 567 u. Wringels 2b rc. und ogi. Matte 6 — 
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fortlebt). S. aud Matter x. — Die Schreibw. ſchwan · 
tend, nan, friber (ſ. 1 Bip. aus Cusher) ehne .b’, Heute 
uuterſch. man allgm.; Mehl E. d.) 2c, mablen und — cin 
Gemaͤlde, Bild wx. malen (fife grave umgelebrt); Avetung 
u. A. ſchrieben beide Zeitw. „mahlen““, vgl.: Mann and 
Frau maklen Betde, Zener Bilder, Dieſt Kaffee. Pare 1, 250. 

Siipg. (vgl. die von maten mit vrich. Bed.), 9. B.: 
Ghee: 1) Getveide az Mehl oder Mehl mahlen (io 
da# es von der Muͤhle abgebholt werten fann x.): 
Fungus Maul ia eine Wable . ., | mmible ein Handeoll Wig 
faum abe, fdpittet Wort ein Malter anf. Legau 3, 47; Ib 
bin nur cine Mable... Wenn ih meinen Steinen Etwat 
aufyufdatten babe, fe moble i ea ab. £. 8, 200 x. — 
2) durd} Mablen abnugen (abfdleifen), nam. die 
Muͤhlſteine: Dak vom Zeit ya Zeit tte Furchen ver Steine 
jugemablen ldurch tas Mahlen augemadt, ausgefillt, 
verſchloſſen), vie Steine abgemahlen werten und weerer ger 
bérig {arf yu machen find. Aetmatſa 2, 677; Grea bis 
qut halben Hobe abgemablene Laufer madt men yx Boden ⸗ 
ficinen, ebp. x. — 3) f. [2]. — Auf⸗: mahlend auf: 
brauchen, ver⸗ m.: Dat Korn ift aufgemahlen unt aufger 
geſſen. — Aus-⸗: 1) vollitindig fertig (qu Mehl) mah⸗ 
len: Det Weg, ven bas Getreide gu turdlaufer bat, bis es 
vollftintiq ausgematten tft. Mermarih 2, 690, ſ. durch⸗ 
m. I. — 2) Getreite, baé bem Mahlzwang unterliegt, 
ter Bannmuühle entyiehend, auf ciner andern Muͤhle 
mablen. — 3) aufbdren yu mablen, — 4) Waſſer 
burd cin Muͤhlenwerk auspumpen und meton.: Ginen 
Teg, Moraſt a. ihn fo teoden legen, — 8) [2] Deich⸗ 
bau x: den Gand fortipilend auswaſchen, fo das 
tine Gide entiteht: Damtt ver Sand nicht allmäblich aus · 
gemablen werde und im Deide fein Loch entitebe. Grénip 4, 
G94, vgl.: Das Wafer hat tem Felt loͤcheticht dur ch - m. 
Spee x. —- 1. Duͤrch⸗: dad Getreide ac. ten Gang 
durch vad Mablwerf, d. 6. durch die Steine durch: 
machen laffen: Auf ven altern vewtiden Wahlen wird ver 
Weizen yuert yu Schrot verem., der, abgefiedt, den Grice 
giebt, Diefer wird nun nod mebreremal purcédgemablen und 
giebt verſchiedne Gorter Mehl. Bet ven verbefferten Mub 
fen bagegen mit ſchwebendet Haue witd cine qrifre Quantt- 
tit Wetreite Grint cimmeatigen Durdgang turd vie Steine 
vollftantig audgemablen, — U. Durch⸗: f. ausem. 5. 
@in-: 4) tm Borrath, yum Gebrauch mablen. 
Compr, nam.: Maly gum Brauen ſchroten. spare und = 
Sih einen Sdeffel Mehl, Schrot a. e. laſſen, auf der 
Muͤhle das Getreide faufen und es ſich in den mitge- 
bradten leeren Sack hinein ab⸗ m. laſſen. — 2) retl.: 
Dat Getreide mabit Ad cin, verliert am Gemidt turds 
Mahlen. — Forts: weiter mahlen: Auf ibren gwang · 
miiblen Ff. Mlinger Teutſch. 367. — Bers: 1) durch 
Mahlen in Mehl rc. verwandeln, ſ. aud aufem. : Wei 
jen zu Ssrot, ga feinem Mehl v.; Zum B. von Kalf, Zu · 
flag, Roblen u. dal. Garmorfm 2, 705. — 2) durch 
ſchlechtes Mahlen verterben, nam. (Papierfabr,): Der 
Zeug it auf dem Hollauder v., todt gemablen, yerem., 
dazu wobl aud: Ge ſchreibt anf cinem vermahlten, ver- 
fmitterten, ungeleimten Papier. $9,936, — Jers: mab 
Tend jerfleinern: Gine Portion vet Stoffed in übertriebe ⸗ 
nem ter Halthartede bes Papiers magtheiligen Grade yu z. 
{toot yu mablen). Garmarfh 2, 789; Dad rie Kok wehl 
gefiuet ober im Dtunt 5. werde. Upf Sp. OT. — Zu⸗: 
f. abem, 2 u, ä. m. 

Il. Mahlen: 1) inte. (haben) in Sieg. wie : 
Abent-, mittagem. x. f. Mabl 1, Anm. — 2) tr. 
und intr, ; ſ. malen. 

Mählen, tr. und ref. nur nod in Sigg. (val. 
1. Mahl, Anm.): Cre: felten ftatt (an)ver-m., 3. : 
Gefegn’, o Gottin, | wie ven Ftaun Unmablung die Rathes- 
iter | corbeftimmt, V. H. 1, 294. — Bers: 1) eig.: 
ehelidh verbinden (nam. friiber audy von der bloßen 
Berlobung), wie bad entipred. ,,GemaGhl’’ (7. d.) von 
Bornehinen oder font vod) alé Ausdt. ber feierlichen, 
gthobnen Spr. : Eine Bers. Einem, mit Finem, an Ginen, 
de Berfonen (mit einander oder einander Dat.) verm. ; Sich 
{mit ¢imanber) verm.; Sich (Aec.) einer Beri. —, ſich 
(Dat.) cine Perf, verm. x, ; Meepatea ward dem Alerandto 
sevecmeblet’. f. Mac. 10, 58; Will ig verm. auf immer 
ter Sicbenven ihren Geliebten. B. 2460; Die tonighige Di- 
wifate | wollt’ alé Erbin Scheriar verm. | mit tem Behram. 
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Pioten 4, 289; Bid an ihn yu verm, JESdlege 1, 72; 
Wie Ugifthes . . Agameninon’s | Cheweib fid vermaͤhlt. V. 
Ov. 1, 26; Sich gu veem. | ibm. 2, 114; Sicher vermabit 
Aq cin Freier die viclunmerbene Furſtia. 23, 140, Oft 
im pajf. Bartic., aud fubftant.: Bens . . | fihmader 






felbA bat erie Baar, | Alle Matter bringen Gaben | fegnend- 


ben Vermahlten dar, gd. $6b vc, und in Sfigg.: Die 
Zugendvermiblte von Atreua' Sohn. V. 3.7, 392, ſ. 
Sugendgemahl; Die fyeervermablte, | tie umftrittene 
Braut, Weumderds 3, 56, die dem Helden mit dem Speer 
Bermablte ; iedt Trea vermablte cud. Madipfory 2, 16; 
Die Newvermablee, aud) Name einer Motte, Noctua 
nuptax. In altrer Form: Sie Ginem yu vermabhelen. 
Shaideacrifer Tare. ; Ottavius verm ad let ihm lein Schweſter 
Oltaviam. Stumef 171d; 385b; So durfte fein Landmann 
fi mit auslindifden Weib ern verbeicathen . .. aud follten 
fie ihre Rinver mit aus tem Gant... vermächten. 3720; 
394b; 420b ¢, — 2) dibertr., wie: gatten (j. 0.) 
paaren, vereinigen, verbinden x, 3. B. (fpmboliid gua): 
Bie ter Doge ven Benedig | mit dem Meere Aid vermagit, 
©. 4, 78 x., former: Die Geruche, die ſich am beften mit 
einander termablten. Battiger Sab, 193; Laffer emige Hare 
moricen | bald jid ſuchen, bald ſich Miebem | und yulept vera. 
@. 8, 31; Dev, . grune Tom .. vermahlt ſich auf entfeen- 
tern Berghdhn ſchwach vielett mit bem Wau tes Himmels. 
£4, 286; 6, 274; Qn ver Gerne, wo ber Horizont ſich dem 
BPafferiviegel yu verm. frien. Guphew 11, 44; Durch ibn 
vermahlt , . die Rebe ſich den hoden Vaprelbaum [ibn ums 
tanfend). Gagerorn 1, 106; Daf eter une Schatmel | vie 
Tone woblgepaact vermable, 3, 15; Germibit rem Erna 
tern Spiel. Geter 27; Er vermablte der Sebnfudde | Kloge 
tem Lied. Jacobs Berm, 2, 1, 122, Wenn id mid feiner 
Sarhe will erm. {verbiinden). GAicit Hint. 112; Bo 
Sinnlides und Gelſtiges ſich innighverm. Minig Ber, 2, 225; 
Seltiamer JuRand! Wahurip wehl yu nenmen, | wenn fo 
ter Wig tem Wahne fi vermählt. Miler 4, 10; Wenn 
ibre Zahren fig gum Strom verm. lzuſammenflieſend gum 
Strom werden). Plauen 1, 941; GF ſcheint, bat Unvere 
trdgtidhe | cermablt ſich gegen amd, 4, 209; Gin Gingel- Ich 
fue fi, ber Ich ⸗ Allheit vermablt. Reaert VE. 392; Der 
Starten Kraft, vex Colew Givagle | vermabltet ibe in ci mem 
Bitte. aH. 24a; Mie Srirte Stirte yu verm. 39; Tha; Nur 
mit der Wahrheit wird ef [tas Gole) fig verm. 99b; Wie 
mein Abuhert Ridimond bie get Rofen | yafanunendant nag 
bint'gem Streit, vie Kronen | Shortland unt England jried · 
lid gu verm, 4134; Die Platane . . tragt weber felbit nod 
tem SBeinjtod vermablt, e@bare Frucht. V. Georg. $6 (jf. 
Sagerorn und unvermiblbar); Bermabift die Wafigung 
ver Luſt, | Gefmad mit Unbeſtand, ten eB mit Rettare 
Higen. W. 3, 16; Wenn Andre, eb fe Frenbe wablen, | road 
fi dabei getwinnt, erft emflg aberydblen, | vermiblet Zeue 
ſchen cin Wort, cin ftiller Blid. 12, 223; Sobhale fid Mee 
gia’t Geſang mit ihm [tem fdynarrenden Hols, der Hare) 
cermaipit. 20, 228; Derid seiner Rav . . | self feinem 
extften Glad aud Anmuth yu perm, 25, 130 2. — 3) 
Doppelzfigg. (1 und zuw. 2): Anv.; Der Anvermahite 
bob ihren Schleier auf. Birne 4, 162; Der fafien Anvere 


mablten, | tie ihm .. Gott befhied. B. 72a; Sufiet Wejen, dg 


ven tes Himmels Maat | . . nur bervorgebragt, | dab tig 
Siebe gang mir anvermible. $9b; fegax t, 5, 13; We cine 
wabre oter ſcheinbare Mehtzahl fid einem Gruntivert (wie 
cine Bielmeiberei) anvermablt. 9p, $6, 87; Der. . ibe | 
teines Sehne Hand anvermahlt hat, Plots 2, 255; Whland 
222 2c. — Ginev., (felten) v-d einverleiben: Wied 
Giner dich erwablen | und feimer Soldnerſchar gezwungen 
eine. Madert SG, 85. — 4) Dayu: Die Bermablung 
ved Bariten 2c. ; Gr leitet die farbigen Grfdeinangen ven cimer 
Gerbindung tes Sellen unt Dunfeln, vow einer Vermablung 
bet Lichts mit tem Schatten her. G. 39. 202; Diele gee 
fundbeithringente Vermahlung ver Glemente. O. Bb. 4, 91; 
‘Bus der Germahlung folder Gegenbdilder mit tem inwobnen- 
ten Seben kann naturlich ein Drittes bersorgebm. Detter 1, 
413 w.; Bet feimer Seelen-Bermislung. JP. 2, 176 2.5 
Die Anvermiglung 2c. 

Mahler x.: f. mablen 4 und Maker oc. 

Mãhlich, a. : gemach (f. d. 2), gemadlich (7. d. 1), 
jumeit adv. (vgl. nad und nad, ſtufenweiſe), in der 
gehobnen Spr., wabhrend in ter gw. bie verſtatkende 
SBiigg. allem. ablich iff: M. werden matt bie Tinyer, Bec 
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Arm. 237; Raum aber batte vom ſchrecilchen Ten | fig m. 
der Madball verleten. B. G5b; Wie fle [ote Trerſen] weiter 
gleiten, | wit m, draus cin muntrer Bad. AiGroth 1, 715 
FSJocodi 2, £49; Das m. erbleichte Haupthaar. Mindkel 4405 
Midhorlis 36; Uedoiy Am. VI; Wabren’ andere Bebiete . . 
bier ſich langfam beben, bert ſich m. jentten, €fgudi Th. 
451; Den Millen Geit, ver m. wirtt unt ſchafft. Udlaad 
118; 496; SIL; Wo fic) bie Hagel | m. entziehn und vie 
Hoh' in fanftere Windungen fenfen. V. Landi. 2, 443; Do. 
7, 126; §. 2, 273 0., auch zuw. ale Gw,; Aud finn 
die Hebungélinien ihrer Gebinge fede ,mablig (Gigip. 
ſteil s¢.], siogt Sate, 2, 70. 

Anm. Die ven uns gewäblte und wie die leicht yu 
mebrenten Beifpiele zeigen ubliche Schreibw. entipridt ter 
Herftammung von gemaͤchlich (jf, d. und gem). Der Ableit. 
von mal (f. 0.) widerſtreiten tie altern Bormen, die Bereut. 
unt ber mangelnte Uml. (7. maligh Daber tft tie Sarcibw. 
mad (b) Cig verwerflich ¶. ¢ Jq umd + Lid), obgleich niet ſel · 
tem, 3.8. : Mis es malig yu dammern begann. Aumdad Bb, 
270, Sreitigraty SI. 4, 1915 d⸗ldeilia q. 1, 78; $9; 
2, 96; Weithard 17; 32 ac.; Gile witht, geh maglig fert, 
Olecrine Hof. 76b; Moot Sarr. 2, 70 (fF. vo.) 2. Beralt.: 
Ich will meilidy hauach treiben, 1, Mol. 33, 14 26. 

Silgg.: Alls: Bip. vom Ary. überaus häufig: 
Run allmalich“ beginnt ber Wale yu dampfen. B. 246; 
Bebe ,,allmalig’* [fachte] veraus. G. 5, 202; Unfere Meere 
. bauen ,,allmdlig’ durch Rieverfelag . . fleine Ralffeine 
binte auf. Humbotoe K. 1, 260; Lofft vie Zeit ,,allmaltg”’ | 
unr nicht tie Neugter unfre Kundſchaft machen. £ Rath. 2, 
7; Wie der Griedhe gum Gianben on einem Wett fid a, 
hinaufgedacht. V. Ant. 1, 995; Ge gieht a, fic mit guter 
Art yurad. W. 12, 53.5 ugw. ehne Uml,: Wat um 
itn bee fig allmablig gebiuft. Wevalis 1, 154. — Auch 
ald Gw.: Dat a-¢ Wachethum. Eagel 1, 129; Wit ver 
a-en Vergeiftiquag vet Menſchengeſchlechts. Seine Cut, 1, 
238; In threr ,allmiligen’ Gnnwidiung. Gumbo K. 2, 
59; Den ſchroffen Felfemednten amd „allmäligen“ Mb: 
Mladangen. Asgt Stl, 1, 265; Dieſe Leidenſchaften durch fo 
ane Stujen durdyufiibren, £7, 143; Die a ſten Ubergänge. 
Delger GE. 126; 4500. — Dazu: Ohne Pein derA-teir, 
fentern im Schwunge tes wollen Glacet. Ense (Mabel 1, 10); 
W-feit feiner Ennwidiung. JP. 22, 176; 36, 60; $4, 150; 
HLoF 163; In ver A-feit, Stufenmedfitgtete. Raeting 2, 2, 
263; Xia. — Gees veraltend, ſ. gemaͤchlich: Indem 
tr fig baran , gemiblig* bin und witer fdwingt, Breare 9, 
285; 1, 20; Smmer . gemeblidy” Ginen nad tem Antern, 
Maubelus Libr. 1474; Bor gutem gemabligen Winde. 
Oleeriee Reif. 41b; Died Safer nimmt g. [, gemachtich · 
Wadernages 2, 450 3. Ft) qu. Bagel 4, 111; Shore 
(Gerrip 14, 59) 2¢., — auch in Doppelyfigg.: Romme 
ter Ted mun allgemiblig. Bromes 9, STI; 106; 2, 119; 
Weil ex allg. am Alter, Berftanre und Tugend zunimumnt. 
Ouariu⸗ Ref. 1000 x. 

Alahlſchaſt, f.; -en: ſ. Mahl 1, Anm. — Ge— 
M., ſ. Gemabi, Ann. 

Mahme, f.; =n: (fchlef. xx.) Muhme (f. d. und 
Mama, Anm.): Irgent cine alte M. Waivau R. 3, 210, 
[. Sam. 2, 578. 

ftlabu: ſ. Mohn, — ec: ſ. Mande. 
L. Semabhn(e), n., —(e)6; -e: Mahne: Ded Moses 
ESlider-G. Soſtzatua Mb. 2, 27. 
Il. Mabne, f. ;-n; Mähnchen, fein; -ne: fan 
erabbingendes Halse oder Kammhaar (ſ. d.), nam. 6 
ferden (V. Sh. 1,239 w.), Lowen Cércitigrary 1, 200 26.) 
2.2 Sdwen-M. S. 10, 54; übertr.: Das. . Waldge ⸗ 
bing .., mie cin. . Auerſtier mit bem raufdienden Man fete 
net Berflen. Grabde H. 51 2¢c., auch alé wallender Helms 
buſch 2¢.: Die Matternte WM, ves Buſches. V. Ii. 6, 469 re. 
nm, Abe. mana, mbd. man; veralt.: De Manet. 
Bof TS. 76; 77; 01 x. S. mabnig. 

Mahnen: 1) tr: Ginen lebhaft und eindringlich 
trinnern, nam. an eine gu erfillende Verpflichtüng, 
vorzůglich an eine Schuld, Bejahlung antreibend : 
a) Au Gras m., unwilllütlich (ogl. 2) oder abſichtlich 
bie Grinnrung an Etwas erregen, fd: Er mabnte mich 
am meine BerpAidtaages; Zeus . | md am Sebendbedarf. 
DW, Arat. 3 re. ; Dieter VBorfall mabnt (mid) an eine ahnliche 
Weididte; ugw. mit ,,an und Dat.: Seltiam m= an 
. + toleffalen Bauwerfmonfiren, Seine Rom. FOO, und fele 
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ten (ſ. e): Die Kalte mahnte an ſtrieb an yur] Bewegung 
und in fliegenter Gile ging es fort. Serfens Malt. 1, 11. — 
b) Ginen um (oder wegen) Great m., ihn daran er: 
innern, um ef von ihm yu erhalten; Gr bat mic um ras 
Melt, um tas Bush ſchon ofteré gemabat x, ſ. £ — o) 
@inen zu Gtwat m., antreiben, mit perfdnl. und ſachl. 
Obj. : Er aber mahnte Seve zu Gebet. B. 1720; Der bere 
cinbrechende Abend mabmt yur (ile x., ſ. a und g. — dp 
in gehobner Rete mit Genit. flatt ,,an’’ (f. a): Weil 
ſchon die | .. finfente Sterne den Mitten res Schlummers 
gemabnet, B.245a; G8 mabhne die verwitterte Infaeife | thn 
ſchoner Vergangenheit. Sein Br. 44; 238; Eine Feeundin, 
dle ihn bann und wann bet Menidligen mabnte. Géntg Mar. 
t, 82; [DaP fle thay mahnte ved Baterlanes. V. Or. 15,5; 
2, 222 4, — e) mit abbing. Gag: Ginen m. [erins 
nernd anteeiben], dat er twat thue ober ef yu thun; 
Mabne unjre Mutter, vas fle ftradé | veefommle vie Mae 
trenen, B. 170a x. — f) obne abbing. Bh.: Ginew 
Schuldner m. ſzu bezahlen e; um das Geld b); Den 
M den wie vem Schuldigen. Jef. 24, 2; Welce . . tn Mee 
{abn genommen und folgends gemahnet warren ſſich gu ſtel⸗ 
len, ſ. leiſten IIT 2 und k: Leiſtmahnungh, Deviisingen 
107; Trat eink cim Vergedmer m-e [an tad Verſprochne] 
vor ihn. Chem. 4. 299; Gerhangen and verſinſtert cat goͤtt · 
like Gebot, | tas leif’ aut tiefitens Hergen fic bod mic m—~> 
bot ſeindringlich an tie Pflicht evinnernd]. 325; 36 
fiche bittend ba, | id ſchreit· am Rhetne m-e [an bie Schul⸗ 
dighelt] auf umd nieder. Frritigrety Garb. 465° Bom beſen 
Beit qemabnt [angetricben]. Weare Mera, 1, 6 x. — 
#) zuw. mit Angabe ter gu bewirfenten Orteverind: 
TUNG: Alle Kuechte warden ftreng und mit Erfvlg beim~ 
gemabat, JoMiler 24, 339, heimzukommen gemabnt ; 
eo mabnt [treibt] und in bat Helv. Bdiegel Sb. &, 222; 
Une Lenton wart vem Kdmig i& gemahnt [yum Rriege 
aufgeboten}. 247; Gxmagnte: Gert! (f. ¢ unt zurücken). 
— h) zuw. mit perfint, Dat. ſtatt Obj, ſ. nam. ge 
m,, ſeltner: Deffen manntider Sout ter Ermunterung mic 
nod eiumal, wie unfer Suther, mabnt ſmed guruft], in die 
eigenen Hanke yu ſchauen. Jog. Folk (Derew 3, 65). — i) 
Dazu: Zwar grollt ter Scheich ter ernſte Bahmer. Das- 
mer t, 301; Die von den Bergen ihe herniederſchaut, grau · 
Aien'ge Dahmer vem Geſchlecht im Thale. Freitigrety Barb. 
37, val. Manichaͤer (2). — k) afft te Mabnung 
wiht vergebene fein! 48; 49; Der Mahnung trep'ge Herer. 
Bédert Wak. 1, $6; Die ungeteme Mabnung, zu einer 
Beit gethan, wo die Kriecqetaſſe ecihdphe we. BH. OT 2a; 
Lei amabnung. ſ. eiften LT 2 x, — 2) intr. (haben): 
wetdm.: a) flüchtiges Wild durch einzelnes Geräuſch 
(,,anpfeifen, anrufen, anſchrecken“) gum „Stutzen!“ 
bringen. Saube Be, 275, — b) Dec weibliche Hiri, tad 
Thier mahnt, ſchreit in eigenth. Weife, nam. nad ter 
Sepycit. 

Anim, hb. manén, mbe. manen, val. lat. monere 
und bie flamnvermantten meinen, Minne, Mann, S. and 
(veralt,, mundartl.) m. oder mibnen — Pferte, Augqvied 
antreiben, 3. B.: Mit ten Sporn er fein Pferd mands. 
Theundana 41 x., aud Ermahnen, ſ. d. 2 umd: als 
Sugvieh aiehn, val. Grimm 3. 009; Frifh 1, 6356; Som. 
2, 589 ff.; Stalder 2, 207, dow ſ. auch Diry 222, 

Sigg. 4. B.: Abs: 1) durch Mahnungen, Er— 
mabhnungen, Grinnrungen von Etwas abjubalten 
ſuchen: Seremiaden, mit denen uné Gellert vom ber Voeſie 
abjumagnen pllegte. @. 21, 49; Deinen Schwager vom tem 
rebellifdsen Borhaben abywmabmen. 9, 103; Er hatte mich 
wiederbelt vom Kartenſpiel abgemahnt. .. Indem He tle Ab⸗ 
mabsung meined Baters mur von tent Mipbrauch erflarte. 
164; Sie werder im Traum von der Rucktehr yu Servres 
abgemabat. 32, 264; Gine Romabnung, einen Serweid. 
18, 745 36 .. | bab dringent, bab mit Gen ibm abge- 
matt. Sm. I57b; V. B. 9,109; Trop Stein's A. Walden 
R. t, 193 2, — 2) Ginem Etwas a., mahnend abfor- 
bern cber abnehmen; Ge it ſtark geuug, der's tbnen wird 
4,, june wenigiten mit bem emigen bölliſchen emer. Lueber 
SMW. 26, 56. — 3) (mundartl.) Die Gaſte a, fie gum 
Weggehen mahnen, abbieten (ſ. d. 2b). — Ane: 
Ginen an Etwas, nam. an etwas qu Thundes mabnen, 
um ifm yu tem Thun yu bewegen, vgl. ecem.; Der 
Bote Gottes mahut uns an zu bentmen | ten Sturz. Brdaner 
171; Dal fle oon Eltern unt Lebtern angemabnt unt ange 
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leltet werden, fid maiig .. yu betragen. @. 20, 78; Ich 
fiumte nigt, auf gnadigſte vorſorgliche An mabnung ten 
vierten Plap einyunehmen. 25, 90; 21, 97; 33. 260; 
Uber die Anmahnungen ded fhm gue Unwahrheit verlodenden 
Geluſtes Here gu werden. Immermans W. 1, 256; Mabnte 
ibm am, yu ſeinen Gltern gurddjafehren, gMufins M. 1, 39; 
Seid angemagnet; wade! Scuttetus (F. 8, 205); Lie fereie 
ben cud, wenn Zeit und Umftaͤnd' und | a, werden. B.S. 2, 
133; Angemabar [erinnert], dad Sugend den IReympben | 
« . wiedergebract fein fonne. Ov. 2, 20 2.. vgl.: Sie hale 
ten nur der Sennen Strid | fax , anmannung~, zu fortern 
fic. Na⸗rt (Wodernegel 2, 154 3. 26) 0c. — Auf-: 
mahnend aufrufen oder auffordern, aufbieten, 3. B. 
Truppen ac. a. gum Suge, yum Sriege; Wenn cin Kauf · 
mann einen Bfefferfad vertiert, foll man bad ganze Reid a. 
GS. 9, 66 (Nad) Berlidingen 191); Ich [der Kriegegott 
mahnt fie anf. 5, 107; Aufgemahnt, ibrem Retter Dienfle 
und fomfigen Zuzug qu leiſten. Mager Bef. 2, 284; Die 
Ghriflenbelt a. JoMiller 24, 332; Ginen ſtarten Haufen a. 
tnd verſameeln. Stumpf 25a; Wt er. . wom ten Bundee 
genofier aud miter den Raifer aufgemabnt wars. Iinhgraf 
1, 120 x¢., liberty. : Mahnet [bietet] auf yur Stunve | vew 
beflen Athem gut [jum Gefang]. sper 79 2c. 5 ferner: 
Gine Feftung w. a. gue Ubergabe und danach Ubertr. : 
Sie brennt ver Ungedald, feim Herz bald aufyumabnen. w. 
11, 185. — Bez: (felten) Alte oft demahnte Schulden. 
Gi 8, 235, ſ. einem, — Bins: etwas Ginem Jus 
fommendes turd) Mahnen cintreiben: Das Geborgte 
(5. Mof 16, 2 ff), cine Schuld (Mefiue M. 4, 27), ber 
trachtliche Surnmen (37), das verfeffene Deputat (Bdweiniden 
2, 95 12) oc. (vom Ginem) ¢.; Berfpridt cine anvere Bere 
geltung, vie fie ſchwerlich ¢, wird. V. Länti. 2, 900; Gine 
mahnung ihrer Schulden. Sautinichta 3, 1t 2c. — Eres 
1) (vevalt.) durch Mahnung, Einmahnung erlangen: 
Tob. 5, 2; Je ſollie das Deputat einem, . . Wenn ich aber 
Michts c. founte. Rhweinihen 2, 16; 150 0. — 2) ſtatt 
bes Girundw.: a) (veralt.) Gin RoB ¢., antreiben, an⸗ 
fpornen, f. [Mnm.]. — b) (vgl. a) Ginen oder ſich ¢., 
ermunternd antreiben , ermuthigen o¢., aud) verbunden 
mit ermannen (f. 0. unde): Sie e. fig [einander] cifernd, 
bohen vem Muth mit Geſchrei. v. Ov, 2, 80; Wane max 
meint, of fei mit ten Teutſchen gethan, ermannen und ¢. fie 
ſich erft und Aveiten erſt auf tat Res. Weisner 300; Als die 
Teutſchen dieſt Unerſchredenheit ſahen, ermohueten fie ſich 
aud aud trieben bem Feint re, Bindgedf 1,71. — e) Ginen 
durch Bitten, Borftellungen und Grinnerungen gu bee 
megen fuden, daft ex Etiwas thue, a. B. (veraltend) : 
Suther SW. 64, 224; IndeP aber ermahneten [,,baten’ efi] 
ihn vie Singer und fpraden: Nabbi iP. Fob. 4, 31: Ere 
mabnet Philippum, tab er auftrete ſ., Er bat den Philips 
pus, bap ex bod einſte igen méchte’ @6]. Ap. 8, 315 
16, 15; 39 3¢., heute gw. nur: Ginen durd eindring⸗ 
lide Grinnrung an Dag, was recht ift und Warnung 
vor Unredht, gum pflichtgemaͤßen Handeln yu bewegen 
ſuchen, ſ. versm. 1 und vgl. nam, : Man lebret, die es 
nicht wijfen und ermabnet, die ef quvor wiffen, fuiber SI. 
64, 224 qu Wim. 12, 7 ff; Die jamgen Manner ermahne, 
daß fle zachtig felen. Git. 2, 6; Ermahnet end unter cine 
ander. 1. @hef. 5, 11; Gud yu fatken und yu ec. in curem 
Glauben, 3,2; Id ermahne cud, . Solches gu thun. Grbr. 
13, 19 w., auch: Id will dig ¢. und ermanwen [wars 
nen}, fe teine Stund wird fommen . ., daß du vor meinem 
Bild und Gedaͤchtnie nicht erſchredeſt nod vetzageſt. Luther 1, 
S64a; Ginen yor Tagend, yum Fleif, yum Geborfam, yur 
Tapferteit 2¢., am feine BAidt, Schuldigteit x. ¢., auch zuw. 
mit ſachl. Gubj.: Gin Erempel, vad — Severmann zur 
Tugend ¢. follt. 2. Macc. 6, 31 2¢, und feltner: Der Hun- 
ger ermahnte [erinnerte eindringlich] the ernſilich an feine 
Radteher. Reateficid Leg. 1, 242, ferner: Ge babe ibn oft 
vergebens ber feine Zafter ermabat. Aohl Iti. t, 328, ibn 
wegen berfelten etmabnt, ¢-b gewarnt xc. und im alters 
thdml. Kurialſtil mit Genit. ſtatt ,,gues (fF. dj: Bitte 
und ermabne aljo Gm, Liebden dienſtlichen Bleiiet. w. M. 
2, 93, — d) quw.: erinnern mit ,,an’’ ober Genit, : 
Man belehrt und ermaber ihn eimed Belfers. Clauriae S, 77; 
Alſo ermabnet cx uné des (hredliden Zormé. feiher 4, 59 a, 
ſ. o. — e) peralt. = durch Ahnlidfeit in den Geran: 
fen cine Grinnrung an Gtrwad wecken, ge⸗m.: Dad mid eve 
mabnet [mir etwa fo verfomme], wie etwan tie Kortzbantes. 
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fron Weltb. 50b xc. — f) Daju (ſ. mam, e): @r- 
mabner(in); Ermabnang. 1. Hor. 14, 3; 2, 6, 17; 
Gros. 13, 22 2¢.; Mlle Ermabnungen veradten. — Bee 
fa]: die Grinnerung an Gtwad erregen, 3. B. abe 

chtlich: Gemagne ibn nicht an vib! du weißt, ex grollt 
und. S@. 592b und Hdufiger unwillkürlich, ſ. erom. Ze: 
Gemahnt und bet ritterliden Kampen. find Sai. 101 6, 
und: Etwas gemagnt mich (ober mir) fo und fo, kommt 
init fo vor; Bait gemahnt ex fle wie der Andre [er ſcheint 
ibe aͤhnlichſ. Gonshae G. 57; Solches Trofes velk | gee 
magnten the bed Kerlers [movers] griine Quatern, | wie 
Marmelftein. Mefeganen Dit. 3, 100; Es gemabne thn der 
frommen Ghriften gleich alé einer Gant. Surber SMB. 61, 
139; G8 abnet mir | und gemabnt mir, | dab bie Beiten .. 
Wetriiger frien. Medert Mol, 1, 70; In vem Augendli¢ als 
er fid gum Vortrage anjeidte, gematnte et mix gerade fo, 
als wenn ich cin ſolches Bad life. Cie 16, 225; feltner: 
Der thr [wie] cis Engel ces Lichtes gemahnt' im ewigen 
Duntel. Mofegarien Diet. t, 169. — Bers: 1) wieder⸗ 
bolt und cindringlid) er⸗ m. (ſ. d. 2c): Bir erm. end, 
lichen Britder, ve rmabhnet die Ungeyogem. 1. tyes. 5, 14; 
Rigt ſchteibe ich Solches, dak i& euch beſchame, fondern ig 
vermabne cud, alé meine lieben Sinter. .. Darum ere 
mabne ich eu: Geiv meine Nachfolget. 1. Mor. 4, 14 Fs 
Lebret wad vermabnet euch ſelbſt mit Vſalmen und Lobjingen. 
Kiel. 3, 16; Ginen Zeglichen mit Thranen yu verm. Ap. 20, 
$1; Sutaé vermahnet fein Golf amd fprad: Rafter euch. 
1. Macc. 3, 59; Da vermahnet Sudaé fein Belk, vas fie far 
igre Brier fireiten wollten, 5,32 2.; Geit 1579 fam ex, 
felbR vermahnt, nicht in vad Stadthaus. Sreeinne Sb. 1, 
42; Ale der Gaft ſeine Wirthe ernflich vermabate, nicht 
weiter . . yurddyubalten. @. 15, 19; Wat [vgl. Das 4 
und Es 9] fie alsdann .. der liebe Gott vermahnt, Das 
wollten fie thum, Gebel 3, 170, vgl.: Ades vergelfen, wep 
fle vermahnet fint, feiher 5, 491a; Dat Bolt pure Feiden 
yur Rube yu verm. w. 14, 103 x. Dazu: Bermabner(iny; 
Vermahnung. py. 6. 45 Welsh. 12, 26: gir. 44, 16; 
Treg wiederholter Bermagnungen x. — 2) (veralt.) — 
Gest. : Ihe vermahnet mid eines rechten Sunterm. Sindgrif 
2, 99 x. — Bore: warnend in Bezug auf Künftiges 
mahnen: Ridt veine Freude Sat ben Schaden angebabut, | 
bu frenteft dich mur fo, vom drohnden vorgemahnt. Widert 
BB, 4,9. — Suriics (ig); Iht grodes Hery mane mig 
auf vie ridtige Stroge yuri. Josmider 13, 4, zurückzu⸗ 
febren ; Gele . mahnend zurückfordern x. 

AMiahu-en, tr., f. mabnen, Anm.; hod. gew. 
nur im paff. artic. mit einer Magne verſehen: Unter 
felmen gemagnien Bradvern [ten Pferten]. v. Meth. 1, 
28in., dhnl.: Die cin Bferd, ift et de mahnet. Brodes 
9, 293; Dem Semaibnten Lowen. Wilger MAS. 2, 152 2c, 
und als Gafg.: Des Heinen ungemdbnten Bergiowen. 
Gumbsier lScht. 1, 65 ꝛc., ferner Sieg. wie: Braun 
gemabnte Roffe, V. Il. 9, 407; Den didthemabuten Brau 
nen. GSrehard Wil, 1, 263; Melbgemabnete Comin, Georg. 
4,408; WHemboldt 1, 365; Mit cinem frawthemabaten 
Dortertorver, Cigudi Th. 580; Prigtig Semabmten Rosen, 
B. 224b; Die rauhgemdbnere Haut. V. Th. 25, 272; Die 
ſchongtmatneten Roffe. Gl. 10, 491; 18, 223 x. — ~ig, 
a.: gemähnt: Gin mer Helmbufs. wv. Th, 22, 180; 
SGinem—e Moffe, Or. 3, 475; 6, 360 r.; Meined Lebens 
Roplein war voll · m. Ridert Mak. 1,90 1. Davon verſch. 
ſchwit. alé ein [was fir cin ?] Fehler bet Pferden: 
Run findet der Gaul fis. blaſtig und unterfepig, m. umd 
ſtettig. Gorihelf 6, 135. 

Maährt: 1) a: (mundartl.) mürbe (ſ. d. und vgl. 
maͤhren): Darin [in vem Gffig) fell id [der Haſe] werden 
tm. Germer 364. — 2) m., —(¢)6; -e5 #: Wp (f. d., 
Anm.) : Kobold, LF und W, Maidhifen 206; V. 3, 106 v.; 
Ginem .Nacht ⸗M.“ nicht undhalid. Sevhew 3. 1, 12; 
BWider 2, 397, auch wie nilederd. bei feurenberg 26 2. 
bei Spar: Die Mahre; Die Radtmabr. Shorelpeare 8. 
315, ſ. M-Zepf, vgl. fry. cauchemar. 

I, Méabr-den, -c; ſ. Maͤrt. 

Méahre, £5 -m; -ne: 1) Pferd: a) Mare, far 
Vferd, bef. State hat im ver Sondfprade nod allgem. die 
alte Bed,, wie in Marſtall, Marſchall und wird nur durch 
ten Zujammengang veridtlid. B. 2,157, fo y. B. — 
Stute: Wie ver Shithengh ſchreitt gegen alle ,, Meren”, 
Dir. 33, 6; Da ſahn wir .. | cine State... Liebe Graz 
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M., fag’ ich zu the. G. 5, 219; Sein Henghtpferd mit ver 
Mehren“. Sommer RH. 391 ac,, ferner — Pferd: Ieper 
wendet fics die M. jad. Brithard 315; Damit lich er tem 
tafden Bferd die Sigel | und Mies, vortehnend, die beweht · 
tem Berfen | in feiner armen Mahr' evbipte Weichen. Rategel 
Sb. 6, 192; Sle rettet und ihr dient ein Wolf als M. 
Siredfafi Roi 1, 3; Dee Held . wirſt .. | Den, ver hr 
duhrer fchien, fo friftig von ter Dt, w. 20, 352¢., ſptchw.: 
Wenn du der M. nigt gam Mug fiebe [did in Acht 
nimunſt s¢,]. Goniget¢ Sh. 100, — b) gw. im verddbtl. 
ober tabdelntem Sinn: ein ſchlechtes Breed a. Here 
unter, Qunter @robian, | beranter von ter M.! B, 54a; 
Wie fiamd dein Zelter m—n-gleidy und trabe! x. Feriligrath 
Gen. 20; Dad ex cine M. fae ein gut Rok bezablet. Garsoni 
5408; Grimm M. 219; RE ex flatt feimer gwei glatten and 
woblgendgrten Happen cin pant barre abgehärmte Man er ⸗ 
Hlidte. HAtrit 1, 12; ,, Mam foll ihm die M. bingeben, meint 
ber Reittnecht, che ein zweites Unbeil geſchehe.“ Boll tad 
eble Thier darum vor bent Bfluge alterm, weil x, Be. 3120; 
Ge iſt in ber That ein Pferd und alle anterm Di-n fann 
man Bieh nennen. Mhlegel Sh. 7, 95; So mahmen fie dem 
Siſchof fein ſchoͤnes Pferd, | ex iſt mur einer ,, Ware’, . 
werth. Sdhmab 457; Den Pferben war's fo ſawach tm 
Magen, | fas muPte ver Meiter vie M. tragen. Upland 379 ; 
Uns erelit ber Wagen, | ber mit knochrichten M-n foret, V. 
4, 53 x¢, und ibertr. : Und auf Debr raffiniert bein Finger 
fut voll Gebiem nit? umd damit trabt deine M. yum Stale? 
Bh. 1090 x. Ader-M.; SGind-M. Suphow R. 1, 19; 
Hodlinder SolbRr, 15; IGatider Liner. 106 x., die nur 
noch file ten Echinder taugt. — 2) liederlides Weibs- 
fii, Hure: Du Hurtin, du Sad, ru M.! Lusher SW. 46, 
142; ,.Der Prifivent foll vie Hure des Gobnd refyettieren !** 
‘Ber bas Kind cine M. ſchilt x. 9a. 193d; Sawleged Sb. 7, 
98 x. — 3) ſ. Mahr. — 4) ſ. Mare. 

Anim. Whe. marah, marh, mbb. march, marc, n. 
— Pferd, fo 4. B. nod; Ein tragente Mera ober Pferda · 
mutter. Unf Th. 50, ogl. alteelt, (fen bei Poufanias 10, 
19, 4) marka. Fur dad Steeitros, 4. B. wad dem Milby. ; 
Auch gob er ihnen Rolfe, Zelter und Mart. Simro Gude. 
65, vgl.: Benede 2, 03. Ws fem, (Gtute), abd. mer(i)ba, 
mericha, mip, miirch a., f. maraden; 2 abrir, von 1. 
ſ. acm. 2, 618, vgl. Mikel s umd 4 oc. 

Méabhren, er. : (vealt., mundartl.) miſchend, kne⸗ 
fend ruhren oter in Etwas herumwuͤhlen: So leidet 
fid's nicht, das cin Zeglicher mit feinem Korf in vie beilige 
Serift falle umd drinne gruble unt mahre wie ex will, Cuther 
SSB. 35, 29; Wenn ex frei | will im Zungferbuſen m. 
Mablpforth Gody. 17 ac., fo aud) Zfipg.: Miſchten thee 
verſchiedenen Dialette Dher einerlei Atiengeſchaͤſte and mabre 
ten bit franzoͤſiſchen Bareaubeyetdnungen an. Minig Ber. 1, 
455 2.; Denn ih cine Mulde Teiqg eimgemabrt babe. 
Gorn rhD. 2, 114 2¢., vgl. aud: Mare, Anm. 

Anim. Mbhd, mera, m.; aud: gu Abend effen; ſ. Ram. 
2, 611 und seilh 1, 646b. Dazu abe. mérdd, miirt, mbo. 
mérit, mirt, mérda, dad Gingemifate, Cingerahrte, Met 
Brodenfurpe, Raltefdale (auth: Abendbrot) und fo nh. : 
Daf ſich vie Heidnife bieber (wien whe ein Stad Eyed 
in Die Biermerte Bierkaltichale]). Wrile Wadrernagel 3, 
t, 858 3, 12); Beinmabete ac.; Sie madden cine 
Mehrde eder Supren taraws, ich halte. fie werden ef noch 
mit ber Zeit cin Strobe oder Geſpul mennen. Father an Herz . 
Georg (f. Sif} 2, 348c) unt dbetr.: Mes der weitlauftigen 
Marte Miſchmaſch vc.) von StubeneErperimental-Phofio- 
logic. @. fav. $7. — Gal. (miederd.): Die Mahr te, die 
Woden . d.) im Blemenftod, fo: Brot Drohnen · ¶ Homige, 
Wacht mahrte ac. S. ferner; Mabryvyf. 

AMlahet x. : ſ. mahten, Anm. und Marder. 

AMAL, m., -(e)é, (uv.) ; -e; +. — -t, m., -n; 
—n; (f.; <n); ⸗3 — ~en, m., -6; ub. se: 4) der 
fiinfte Monat bed Sabré, der ,,Wonne:, Mofenmonat, “ 
dann allgemeiner: bie Friblingsjeit, ter Fribling 
(1. B. Gusher 6, 194b: M., Sommer, Serbf, Winter) und 
wie Frühling (f. d. u. Leng) zur Bey. des Wennigen, 
Shonen, Blubenden, Glaͤnzenden x. vielfad dbrte., 
nam. auf die Bluͤthenzeit ded Leben, auch perfonif. : 
Sprhw.: W., tal und nak, | fullt vem Bauer Scheu'r 
und Bal; Der Marz gang, | ver Mpril am Schwanz, | der 
M. nea | alten ſelten Trea (futhet SHB. 61, 441) 2¢,; 
Sh ſah ben M-~en | .. dad Zaht erneuen. Biamause 1, 207; 
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It Muge lachte wie ver M. Burmane B. 148; Lak ven here 
yen BR, | diefed Sebens und getreu | mit einanter fameden! | 
Wenn ter Sommer und erreidht, | hinkt bie afl xc, Pddingh 
tied. S8; Den WM, der blumenreichen Wangen. | vie Zucht 
und Keuſchheit farbt, Ganther 446; Deb Men Luk. Suphow 
R. 7, 88; Gefommen tft vex M—e. Seine Reiſ. 2, 262; 
Winter wandelt ſich in M-e, | Sdnee verwandelt ſich in 
Blarkes, 155; Eine Nacht im Me, Sted. 156; Luſtig leuchtet 
ter M179; Im wunderſchͤnen Monat W., | ale alle 
Suofpen forangen. 112; Der M. in va mit feinen goldnen 
Liter, | und feibnen Saften x. 208; Die Bathe des I-8 
unt bic Flamme ted Gommeré unt die Reife bes Herbie. 
Hildertin $. 1, 135; Schweigent fabe ter M. die betrangte | 
leidtmebente Sod im Vitterdag, | rbtblid war fein Kray 
x. BL Od, 1, 211; Bie empfond ich fle einft, fwrojffend i 
felbAt, | fene Me. 2, 176; Den lleblichen M,, | unter den 
Ren allen feit Jinglingsalter den ſchönſten 192; 1, 475 
Die befte Feit (m Babr ja mein [lies : Main}, | da Angen 
alle Bogelein x. faiger SW. 56, 296; Im Men, Miler 
HS. 3, 146; Genews ter Sabre | lufireiden M. mdgipforth 
2 14; Seid, 190; Du warſt des Mannes Troft, des Hauſes 
Webifabetsfenne, | vet Gartens ander M. 191; Den Fri- 
fen M. veiner Jugend, Fp, 1, 28; Sie haben Aber mein 
eben cinen emigen M. gefandt, 9, 4; Triumpblieter vet 
Bi-el. 22, 69; Ge Rand .. im ter Zahre ſchönſtem BM, 
Plater 2, 1845 Ihe Kinder ves Men lebſinget vem Bt. 
Uomler 2705 266; SaHlagt ver Pfau feim Rad, | in dem 
ff, wenn darauf bie heitre Sonne flrabler, | elm ganger Mt. 
von Garten malet. §. 1,4; Zaubre ten Winter yum laͤcheln · 
tea M. Budsiphi MG. 113; ind und wiirzig, | wie ter 
jange M~en felber. Smee Tr. 127; Als Graf bem fungen 
Mew, 129; Im M. 190; Gisen Ziingling, noch nicht reif 
yum Garge, | in det Lebent Mi. gepflddt. ah. Ga; Deb Ler 
Sent M. blaht cinmal” und nicht wieder. 20b; Du ARacreft 
fe bet inter Gife | und fiomadbeft auf ten goltnen M. 
ith; 10a; Zugendlich milte | beſchwebt bie Befilte | ewi · 
zer M. Sb 2,; Ste machten . . fri ſich anf, | ren M. [das 
Feit tes MLS] gu fetern. aaieges Gorm, 4, 1; Bier trage 
Winter und vier Lufi'ge Men [4 Jahre]. Rig. IL. 1, 3; 
34 fable feinen Wen, | feinem Junius. Shudart 2, 245; 
Sidden fiat M., wenn fie Marchen find; aber das Wetter 
ſalaat um, wenn fie Weiber fine. V. Sh. 3, 105; Mit 
Thrinen, te ben Mi. vom feinen Wangen den, W. 3, 11; 
16, £28; Grif, wie der funge Dl, ſich am dem Reiben ſtellt 
M20, £15; Sie [der Greis umd tie funge Frau] gleichen 
$4 — wie Zanuar unt M. 153; Shon, wie der M. 932; 
25, 270; Im wonnevellen Bien, 12 x. Auch in Zſſtzg., 
4. B.: Dev ſchoͤnen Todter Anmutha-M. [die ans 
wuthig blũhende Todhter]. mabipforth Lele}. 191; Tright 
tinen gangen Blumen-WM. 2,22; Der Blarhen-M. (vgl, 
Naienblũthe); Des ebens ſchoͤnſte Feier | envigt aud den 
febené-R, ah. 786; Minket G 366; Manig Jer. 1, 
166; Mar, 1, £50; Gin ied oom Liehes- DM. Gungori 
2,609. — 2) (f. 4) „Es werden aud manderlei 
Gaben, weldhe bie bei uné beſonders im M. wieder 
grünende und blithende Pflangenwelt barbietet, M-en 
genannt 1¢,°* Sdn. 2, 593, nam.: a) For ftw. : ,,der 
Sweig ober die — eines Zweiges, welche 
turd ten all jaͤhrigen Safttrieb entfteht. env. [f. Limpf. 
—b),,ber Zweig, der Buſchel von Sweigen oder von 
n, die Staude, ter Baum, mit welden wir, 
bes grinenten Sabres froh, bei freudigen Anlaffen 
unite Tempel, Haufer und Gaſſen ſchmücken; vo ae 
wife aber bie abgefchalte mehr od. weniger bebe $i te 
oter Tanne, welche, mit allerlei Gmb geglert, 
ed parca eye Suthun ded lebeneluſtigen Theils 
tort Zantgemeinde geo. am erjien Gonntag im Mai 
bei ang und Klang und Tang [f. f.] auf tem Dorf: 
vlag oter wor bem Wirthahauſe oder aud vor bem 
Sauje, wo das ſchoͤnſte Madden wobnt, errichtet, „ge— 
fedt’’ wird r¢.'¢ Ade, Gl, Stalder 2, 1995 Weife Saf. 
igh — wo * ein — — fie „um 
—¢ herumfpringend’* am Tag nad ber Hochzeit 
i fingen pflegen; Ferner: Schmugei das Belt mit ,, Mei- 
OR” BE 11S, 27 und dazu Lurher 5, 69; Valmenzweige 
ut .,.Reren’ von dichten Baumen. 3, Mel. 239, 40; 
» Meier’ wap griine Swelge. 2. Mtacc. 10, 7; Mark. 11, 8; 
Bhegien: Unter halb verweltten M-en. @. 2, 100; Die 
Saube.. aus M—en ., aufgeftedtt, 7, 154; Wie wir im 
Sanders, deutſches Worterb. Il. 
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Rofenmond | bie Meven Hier gevflanyt. Gagedorn 3, 98; 
Umftedt .. ben Tif mit dichten Meren. 2, 174; Sepe in 
bas Simmer Meven. 302 2¢.; Betleidete die Pfortem oes 
Hanfes, tie Wande ted Flares und bie Thitren ,. mit granen 
RirtenRammen, , . Mit ſchmiegſamen M-en .. Die Me 
(fc). Jmmermenn W, 9, 6 und 7; Bekede mit grunen 
WM-en. FSJocobi 2, 16; Jr. 1, 1, 6; Wagen voll grüner 
Wen (Birtenreifer) geſchlagen (ſ. c). Wequette @. 262; 
Benn alle Hate fig ume Helme fdjeniicten | mit granen Mn. 
Sh. 3366; Mit Kalmus, Blumen und Wen, V. 2, 3, 
mit Mum. : Die MW-e oder ber M. it gew. ein Birtenbaum, 
weil biefer zuerſt fid Eelanbt (ſ. c), am cinigen Orten ein 
Burengweig [f. Maigraf]; denn cig, bed. W.: Wudhs, 
junget Zaub, Feiblingtiried 2. 185, und: Birten. . als 
DPfingh-M-en vor vie Haufer geftede. ſ. Sm. 2, 534 
und Dies 212. — c) (f. b) Birfe, ſ. Maibaum w. vgl. 
aud) Maibuche: Gleich ver ſchlanken Me. Katey 107; 
Bo junge Wen | ues Rablung fireu. 65; 96; Der 
Bald. . Da tie Men, Cierge 2, 113; Salant, wie die 
Me tes Thalé. dv. 3, 26 a., vgl. (zu e undb) als 
Mame der Heckenlirſche, Lonicera xylosteum: Wal- 
purgié-, u, Caraud verderbt Belpere, Wolber(ty 
x. M. und yur Birken⸗M. (wrgit.): Der Birfen- 
meter: ein aus einem Birfentlog mit haftenter Rinte 
gehdblter und audgepichter Becher. Mouenhogen Br. 584. 
—d) (f. b) nach Aveiung — Maiblume, aber aud, 
bef. ſchwzt. — Blumen iiberh,, 4. B. 2 Sie trug Maien- 
fide Hin un ber. S⸗udelf @. 108 u. o.; auch wohl: 
Wenn ih vie Man in unferm Garten rings | dem Pfinghe 
felt rothlich feb entacgentnofpen. qAleit Ke. 150 x. Bud: 
Blumenſtrauß, Bouquett, Uli maf nod cin Strinhden 
haben“ . . Bot braucht Uli einen Weiler? Setrhelf UL t, 
304; 305 2¢., f Stalder. Siig. : Zedet Saagli bat ven 
und ven Sonntags-M-en, Spindler Stadt 1, 26, — 
e) ſchwzr.: Frühlingobergweide. atsldet. —f) (jf. b) ein 
mit dup rfeiten begangnes 2¢., wie bei GRarhs x, : 
maien, mabieren, ſich ermejen : beluftigen, ergegen, ſ. 
Sahm. 2, 525 UND Simm 3, 914 sc, So wohl: Lachelad 
Bide fein Angeſicht. | al€ rite er gur Luft im Mem. Kerner 
126, Daju am Rhein: Weil fie Mbenve nicht in Maien 
fam. egern chD. 2, 246 mit Anm.: Abendgeſellſchaft, 
bef. an Gonntag@abenden; vgl.: Am Rhein iA maien, 
waé in Baiern heim-garten b. h. einen Greand befaden, um 
mit ihm zu plaubdert. Sqm. ; Wahrend Andere mit ben Mat 
Gem majeten [,,plaudern, fofen’’], eSern rhD. 2, 13; 
Bie modte micht mehr Maien geben. 271; Maſe heist 
Freuve, gefellige, ceine Frewte uad [am Rhein) . . it ter 
Rome fur geſellige Zuſammentunfte gu traulicher Unterbal- 
tung wohl befannt. Maſengehen if cine Freude, Erholung 
fite und 2c. Decf.; Maſe. 1, 3; AW blate malen (fpagteren 
geben), Gewebl. (56) 1, 335 (Sarin) 2. 

‘Anim. Mus lat. Majua, abt. meio, mbv. mei(ge, 
tober (f. o. und egl. Geerig 16, 424) bie biufigen Formen: 
Des Maien x. und alt Bitw.: Malen - x. Seltner: Am 
Gnte Malens. JnmMsker 13, 204; Bf Sp. 198d w,, 
dagegen hiuflg: Mm erfien Tage det M. Guphew R. 9, 360; 
Borliufer des M. Prup DM, 1, 2, $42; Anfangs oder 
Gabe WM. xX. ath: Dex drei | and zwangigſte tes Mais, 
Bd. 3530. Muntartl.; Majenblume, Sefmer 3, 79 2. 

Maid: ſ. Magn. 

Mai-e: ſ. Mai. — -en: 1) intr. (haben): len⸗ 
gen, ſ. d. 2und ogl.: Gig. bed. Mai: Duss, junges 
Laub, Frahllagstrieb u. dat Hantlungéwort m, — aufgriinen, 
frreffen: Sn dem Walde und uf ber grunen Heide maiet 6 
(Dtinnef. 1, 162). V. 2, 195 26; Frif. ., | wie dichten · 
trieb, wenn's mait. Freiligraty SH, 9, 125; Dod wenn der 
Tov urploplih vor der Feit | hereimtritt, wo no Miles grant 
und maiet. Seibel Sun. 224; Wat bu beſchaue, Dad Leng’ 
und male! Bddert Mat. 1, 48; Wo ef im ter Seele maiet. 
Uytond Gr. ; feltner tr.: in Mat ober Leng verwandeln, 
maienhaft maden: Deine Seele . ., fonnenhelle, | -maiet 
nod ten tritben Herbft um did. mh. 4a.— 2) ſ. Mai VE, 
— 3) tr. (ſchwzt.): Ginen Baum m., die Rinde abſchaͤ⸗ 
len, wenn fie nocd tin Galt, im Friflingeteied iſt 
(rat 1), im Wafg. gu bellen, nothrinden, vgl. aud 

1, Anm, — -enhaft, a.: lenghaft, in ber Weife 
des Maies, mailich: Sah yum Himmel auf, ver ſchen m. 
blau, wie ibre Mugen, mlederlddelt. Serimena E. 230 xc. — 
wer xc. f. Meier xe. — ⸗iſch, a: dem Mai anges 
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hoͤrig: Gute m-e lh meiſſſcheJ Butter. Surber 6, 97a, 
gem. : Maibutter, ogl.: Die vor-Mai'feen Stade. yam. 
&, 97, bie vor bem Wai erſchienenen. — xX.: 
ſ. Maille und Mafel, Anm. — -lich, a.: maienhaft: 
Der Himmel, ter blaͤulich und m. Seine Berm. t, 128; Der 
elfte Dai ftellte fig) cin». med warmer and m-er alé die 
erfien 10 Tage gewefen. Goltei Qammf. 1, 302; Des Sim- 
melé liebes Licht, | Dad einmal wieder m, Bidet. Germer St; 
Dein Auge verflact von der m-en Lah. Minkel 130; ine 
me Mprilnadt. Manig Ser. 3, 965; War. 1, 177; Alles 
if fo m, im Moi, Mader 6, 198 4. — -ligen: ſ. Mas 
fel, Aum, — -Ling, m.,—(e)6; -t: 1) ver Aſch (7. d. 3) 
im 2ten Zahr, vgl. Magd Ie und Knabe 2a. — 2) eine 
Art Morchel. — 3) cine Art Winterapfel. 

* Maile (fry. malj.), m. , -8; -8: Schlagel gum 
Ballfpiel; vies Spiel unv der Plog dazu. @. 4, 215; 
w. 16, 296 18., ridtiger (mad dem Fry.) Mail. 

* Méat-re (fry. mir), m., -6; -6: Gemeindevors 
fleher; Schulye; Biirgermeifter (i. Meier), — -rit, 
ſ. -en: Würde und Amtswohnung ves Maires, 

* dais, m., uv., 16; 0: 1) Walfchforn (20a 
mais): Rultur . des Maifet. Gumbel LIS, 1, 100; 
Die utwidlung bed RormerW. Lendwirtyie. Brit. (1955) 
9420, aud (mundartl.): Suturey, Dirfen xe, — 2) 
ſ. Meifel, Anm. — -an-: ſ. Beſahn, 4. B.: Der 
grofe Malt famme ter WM. [f.]. Olearius Reif. 37d, So 
muſſt aud der Meifan ſm. J von Grund aus mitte fort. 4b. 

Miſch, m., -(e)6; -t; «: 1) Brauer und 
Branntweinbs.: die aus tem geſchrotenen Malz 
durd Miſchen mit heißem Waſſer dargeſtellte fie, 
zuckethaltige Infuſion, Maiſche: Sierwutze ober W. war 
fo lange eingetodt 9. Sorter R. 1, 26. — 2) der noch 
nicht Lauter gewordne Wein. — -, fj -n: 1) Maiſch 
(A): Die fe evhaltene M. theilweife burg Roden exhipt unr 
dann ber dbrigen M. wieder zugegeben. Marmorih 1, 212; 
Dee didere Theil ver ML... Die gekochte Did M. 213; 
$45; Die Bertitung dieſer kanſtlichen Hefe oder He fem + WM. 
347 x. — 2) bad Maiſchen, bie Umwantlung tes 
Males gu Maiſch: Dee Garungeprocep, vie M. Goly 3. 
3830. 3) ſJ. Waldmeifter 2. — -en, tr.: 1) (vralt.) 
miſchend durd einander rithren: Die Frau... vie Gier 
drunter maifdit | in einer breiten cifern Pfannen. Waldis Gi. 
233a. — 2) (Ff. 1) infonderheit; Maiſch darfiellen, fo 
aud Siipg.: Die Mufgate bes Gin-m—~e fommt darauf 
hinaus, bas gefdrotene Maly mit heißem. jedod nicht kochen · 
dem Wafer yu mifden (daher das Wert m.) und eb bis yu 
beenteter Suderbiltung in der Temperater son etwa 70° OC, 
qu erbalten, Marmarfh 1, 208; Verſchledene Methede ves 
M-8. 111; Rad Gerlauf Mefer Zeit tomme vie getodte 
Didmaifee gu dem Ubrigen in den Maifibottig zurud ump 
wird damit anhaltend aufgemaifht, 219; Did-m, [mit 
verhaltnismagig geringem Bulag von Waſſer yum 
Sdhrot]. 345 X. Wurde die Quantitit Apfel nedmale 
tuchtig burd gernaiſcht. Sondwieinfe. Brit. (1855) 44a re. 

Anim. Bel Adelung we. Mei fs xe. (MOF a). 

* Maitre (fry. mit'r), m., -6; ⸗6: Meifter, 
Lehrer, Here rc. , nam: M. ve platfirs [plafi]; Giner 
defen Amt e¢ ift, für die Anordnung von Bergniis 
gungen und Quftbarfeiten Sorge gu tragen o., ſ. Freu ⸗ 
denmeiſter. — ~éffe, f.; —n: von Semand unter: 
haltenes Frauengimmer: Bermadt er [Egmont bei @.} 
feime Dt. einem Underm, ver fie ausbalten fell. Gughow R. 
1, 191; Banflersmitreffer. Wuge Mev. 2, 142; Die Lieb- 
Unge · M. ded Micibiaded. W. 24, 194 0¢., ſ. Lorette umd 
Meifler 3e. 

Maje x. : f. Mai WF und Anm. 
geſtät (fat.), £5; -en: 1) (0. Wy.) Hobeit, 
Hervlichfeit, hohe Wiirte von gros oder allmaͤchtigen 
Weſen; ihr — Machtfülle verfiindendes, erhabnes, 
veddhtiges Gricheinen, und (bibl.) — vie ihnen gebiibs 
rende Anerfennung, Verherrlichung re. : Gott hat uns 
laffen feben feine Hertlichteit und feine I. 5. Mol. 5, 24; Jel. 
2, 10 x. 3 Dir gebuhret vie M. and Gemalt wx. 1. Chrom. 
36, 115 Judd 25 2¢.; Gotted unbegretfliche Mojeftat. 
Sihort B. Lda; Der beletdigten WM, im hoͤchften Grade ſchul 
Dig. Bq. 8580; 218; Wo fle ſteht, | in ihrer Engel s- M. 
466b; Bit Grogheit, Wurde ober gar Mi. Cie DBL. 2, 
232; Mit ver M. ver ſich Sewuhten Unſchuld. w. 26, 283; 
Gin teines Wert | fafft weder deine M., nod x, HB. 2, 
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69 x, — 2) cin mit M. (1) belleidetes Weſen, vgl. 
Hertſchaft 2 c., z. B. (wealt.): Die M-en [Obrigt.] 
gu laſtern. 2. pete. 2, 10 2¢,, fept gem. nur von König 
und Maifer(in): So fyradh .. tes Gelangenfenigs M. 
Wdaert Nal. 182; Seine Me. vex Kalſer haben gerubt ov. ; 
Gw. M.! Ihrt Mien; Ih habe andre Men geieben. 
Digodhe attrich x. S. aud) aeeiver 2, 193. — ~ifth, 
aw. : voller Majeſtät, pradtig, herrlich: Der m—e Pfau. 
Momicr J. 2, 4325 Unfrer Starte m-e Prot. Bay. 4a; 
Die mc Schonheit | feiner Geſtalt. w. 26, 296, 

* Moajolika (it.), f.; -c8: unedtes Porrellan, 
nam, bemaltes Fayence, f. Dir 415 und stelver 2, 193, 

* Moajonnaife (fry. —Hfe), f. ; ns Art Salat von 
faltem Gefltigel, Fiſch ac.: Aſplta und Mn. Suydow 
Diat. 43; Mavonnaife von Mal. Seridler Kechb. 284 2, 

Major (lat.): 1)(-~): a) Oberfag eines 
Schluſſes: W., Minor und Kentiuſton. W. 91, 414 2x. — 
b) Hawe-M. (Lat: M, Domus), bei den frank. Köni— 
gen Titel bes angefebenflen Hofbeamten. Ger 3, 422 
ac, ſ. Meier. — 2) (~—) Titel eines hoͤhern Off⸗ 
ciers, ber tiberm Hauptmann fteht (dazu: M-in, die 
Gemahlin ves M-s): Der Me.: wer wein, wie lange Der 
nod major't! Gephew R. 8, 174, vgl, Oberft-Wadht: 
meifter; General · M., alle Oberiten und Brigadiers 
fommandierend; Blap-M., in einer ung bie 
Wachen verthellend e.: Rigt-M., alé Gehülfe und 
Grjag bed cig, M-6; Tambour- M., ben Tromme 
lern das Gignal gebend und fie fommandierend x. — 
~an, m., —(¢)8; -¢: eine wiirzige Pflanze, Origanam 
majorana (jf, Dir; 213), Meiferan x. — al, n., 
=(t)8; ~¢€; ~#e: 1) die Grbfelgeortnung, bie fid) nach 
bem Alter beftimmt und bas hiernach jedesmal dem 
Alleſten gufommente Vorzugstecht. — 2) ein Gut, 
bad nach bem M. (1) erbt, W-a-Ghut ſ. Minorat. — 
-tan, a.: grofjdbrig: — ~ennitat, f.; 0: Grog: 
jabrigfeit. — ilät, £.; -en: dle entideidende Stime 
menmebeheit, das vlehr (fb). 

* Majiishel, f.; —n: Budde. x.: grofier Budi. 

* Mah-adamiftiren, tr.: Kunfiftrafien v. Stein: 
ſchutt bauen, nach dem Verfahren mac Adam's (+ 1852): 
Die wundervollſten mafavamifierten Wege. Modi F. 1, 82. 
— -amt (arab), f. ; —n: eine Form arablſcher Dich⸗ 
tung, eryiblenden Snbalts in gereimter Proſa: Die 
Mm ted Harici. Weaet. — ~aroni (it.), yok biinne 
hoble Nudeln (Marmaci 2, 754). cine Liedlings{peife 
ber Meapolitaner rc., ſ. Movil Agrumi und vgl. vies 
414, Ugw. Gy. : Den M. muſſt tu mit den Gingern efter. 
Grine Gal. 1, 276, ſ. Mafrone. — -ardnifch, a. : gee 
dichtet in lateinifder Sprade, in welche Woͤrter einer 
neuern Gprade mit lateiniſcher Biegung gemengt 
find: Gefdigte ber m~en Boefie. Genrge, vgl. Weimar. 
Jayed. 2, 412 ff 

Mlahel, m. , -8; uv.; f.; -n; +: beſchmutzender, 
entitellender, ſchaͤndender Fleck, eig. u. uͤbrtt. ſ. nds 
fled: Die befledte von tes Hodmaths | und des Haſſes 
fdwwargern M. Doumer 1, 89; Wunder nimmt ef mid. ., 
wie Der | We, finden an viefe will... | Weir if bang for 
ten Maͤtler! Drogfen U. 3, 500; Vielleicht vie eingige M. 
on dieſem Meifterwerk. SFink Poul ant Birgin, (Aforzh. 
1840) XI; Dof id cine M. meinem Alter auflege. seamed 
Urd. 1858; Mit ciner Art von M. befprigt, ven der 6 
unmoglich ſcheiat the gu reinigen. @. 30, 19; Ginen folden 
M. (Entitellung bes Gefidhte] yu tragen. 21, 241; Allen 
M. von ihm genemmen. Suphow 11, 139; Den Makel feiner 
Geburt. teny 146; R. 0, 240; Dieſen baplidem Macket 
von bir ym thuu. Meier gH. 3, 347; Seded Geblers bar and 
jeglichet M. Mofrgarien Po. 2, 29; Der Wahrheit Alammen · 
bern, ber. . jeve M. waft, 318; Dem awh dex Leumund 
teine M. fand. Rh. 2, 1725 Wer WM. bar, Dicht. 2, 153; 
Solge M. and Vermatligung [f. Anm.] ganz aufzuheben. 
Srénig 26, 808 [Werevdn. vo. 1755]; Cine Blatter, cine 
Majer... Ahnliche Flede ober Matheln, befomders in den 
tinfiligen Steinen. £. 8, 499; Die Mactel and Flee, 
welde ihre ritterlidhe Tugend befdrmipten. gufius IN. 3, 
49; Dit rothen Mafen eter Mallen beforengt. woe Th. 
210; Der Miller, ver die Trew yur M. mat, aleget Job. 
2, 2; Wark ou... | voll wirerwirt'ger ede, garff ger 
M-n, | nvit efelbaften Matern ganzg bededt, 3, 1; Werft 
thr auf meinen Sobn fo fleine We, | als war’ ex. . wad 
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beſchmuht. Haml. 2, £; So ſpricht mig ener ſorralich Rorh'- 
gen lot | von jeder M., jedem Bled. Ric. III. 3, 7; Gime 
Mactel auf unferm Geſchlecht dulden. VWeder 2, 104; Der 
von Kept yu duß lauter | Maced ift. w. 34, $175 Bon der 
M,, die folder Kreatnren anflebt. 136. 

Anim. Mus fat. macula, fem., tod fon mhb. makel, 
m. (Benedis 2, 21b), wie auch heute dherveiegend, ded zeigen 
bie Belege aud tas Fem, als nigt ugw. Gig nabe berib- 
rend mit goth. mail, abb., mbd. meil, f. Benede 2, 94 ff. 
und Sahm. 2, 564, wo aud vic Berahrung mit Mal (aw Filed) 
bervorgehoben ift, wie aud Mblelt., 7. B. Mailige [fedige, 
angeitefine) Apfel; Scwarze Kirfden matlen (fedem] germ 
w., sgl: So tft and te Hoflidteit. . nit wa ,vermen- 
fen" [vermaifen, tadeln, ſchelten 2¢.] Gerjoni Sida; 
Bemailet umd verunreinigt. Gohsery 1, 591b; Mit einer 
Tovfiine bemeiliget. frend GShrom. J43b; Wit Blur 
ſchulden bemeiliget. Mettheius Br. 149; Gar, 10b x. ; 
Werursh ogl, Bermailiqungen wleder fo rein abge 
wafden werden fiunen, W. Merd 2, 216, mit Unm.: , Dad 
bei GRegs vorfemmende: Dermalligen over vermabhe 
ligen* — befleden braucht w. dfteré, 3, B. im Mertur 
(1777) HIT, 180: ever vermailigen nod betrilben, Bere 
mailigungen bubiſcher Menſchen fagt auch Mefegarten’’* (Ith. 
3, 252; fermer 1, 95 2¢.], val; Damit fie. . mit. . ibe 
jartet Ungefidt mit Zahern vermailige. Mhaidenceifier Sa 2. 
S. aud (wecidm.): ..Der Siri mallet (giebt Qofung von 
fi]. Mpate unt: ,, Bemahlen ſagt ver Sager vem Bogel 
wild, wenn ef ten Baum, woo ef bes Nachts gefeffen, durch 
feinen Roth bejhmmpt. Mweber Ofon. Lex, Sta. GS, das 
Bolgente, mam. mafeln 1. 

Mlahelbar, a.: ſ. bar I 4c, 

Makelei, £.; -en: bad Maͤkeln (ſ. d. 2 und 3): 
4) bas tleinliche Tadeln, die Tabelfucht und ber Tatel 
bes Mafelnden. @. Sh. 5, 25; Gs iW meg als fanrtig, 
wenn dieſet wnflerblidee Gertien® nachmals hin umd wieter 
in flumpffinmiger ober bendlerifder M. hat vergeffen werden 
wollen, Immrrmagn 12, 270; Des gemammten RKrititers M. 
dariiber. Stohr Rat.3. 7, 43 2. ; auch Sifgg. y. B.: Sie 
bewieſen cine efle Bef himadéd+M. am thm, W. 34, 228; 
Dat Goll, | cat diefe Meni denmadeled yuerft getrit · 
ben. £. Nath. 2, 5 [die maͤkelnde Auswahl gewiffer und 
bie Aueſchließung andrer „nicht ausermablter’’ Mene 
ſchen sc.) und danach: Die ,,Menfden-M. und alle jene 
heiligen Grewel, Grime Meif. 4, 162 o¢.; felten ohne Uml., 
f. Mafeln. — 2) das Treiben eines Maflers oder 
Senfale x. 

Mlahel-haft, -ig, a.: Mafel habend, vgl. tadele 
haft: Fine matlige Frau. @. 2, 145. 

kelig, a.: geen und viel maͤlelnd (f. d. 2), 
mit Ridjts cedt gufrieden, Miles tabelnd, bafelig, hele 
fel, auch ,,matleriige. 

Makeln, mahkeln, tr. u. inte. (haben) : 1) (vers 
alt.) ohne Umi. : beflecten, beſudeln (ſ. Makel): De 
meineft, tu madelft allhie [bei ber Reperverbrenmung) deine 
Hénde nicht im srifiligen Blute. Kurher 1, 376b. So nur 
nod gum, im adjeft, Partic., zumal als Ggip.: Tropte 
[on Weife} ten gary ungemafelten Tauben, V. Ov, 1, 
107 — fledens, malellos; ferner die veraltende Siigg.: 
Bemateln (ogl: Makel, Anm.: Hemailigen sc.)z 
DaP ex fein tenighiden Stand | Semadele wollt mit folder 
Sand. Ager $93a; Wenn mir cin Bube meine Bildfaue 
ten bemafelte. JOmMider Und. 4, 945; DaP ihre garte Haut 
turd bat Haarrulver fo ſchllim bemadelt wird. simplici(e- 
mus 1, 139 9¢,, aud): durch vieles Anfaffen, Hine und 
Herqerven xc. — nlederd. madveln (f. martern; Anm.) 
und ſchleſ. maltern (ſ. melfen 2c) — verderben: Drei 
autgeidatter unt bod mit bloßer Sank nicht viel bematelter 
ober betuhrter Knoblodyeben. Charneifier Geſchreib. influent. 
Birt. aller Grogemachfe (1578) 149. — 2) gefliffentlich, 
weil Ginem Nichts unbedingt redt if, nad fleinen 
Feblern und Maleln fuchen und fo aufgefunden klein⸗ 
lid) tadeln, gumeiit mit Um(.: Alles matein; Xn Ge 
wat matein, fo 4. B.: an der Perfonlidtelt. S. 3, 69; 
an einem Bud. 109; Haven ba und bert zu matein, [| an 
bem dnjerm Rand yu hakeln. 113; Daran mafeln und bateln. 
BOT; Dor Hervem wifft am Allem ‘was gu mafeln. 12, 79; 
@egemmactig wollten wir nur frendig theilnehmen, lebendig 
nadbilben und bei fe grofien Bena’ an tem anne, ter ibn 
uaé gab, nidt forjden unt mifele; vielmebr that es uné 
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wohl, ihn unbedingt gu verebren. 22, 57; Denn ſchon bie 
Reitt daran immerfert bedingt und mafelt. 33, 190; Der 
Wiener glaubt Ales in hoͤchſter Vollkemmenheit su beflpen 
und baburd wird er J. B. auf Reiſen nergelnd, mafelnd, 
Gushew 3, 297; Wn einander zu méafeln und gu reiben. 
Ronigt, 107; Dap fle immer mafelnd dber Bergangnes 
im Genuffe mißtrauiſch fine. R. 6, 25; Rar map ver Gine 
widht ben Andern mifein, | mur muß der Knorr den Knubben 
hubſch vertvagen. £. Rath. 2, 5; Das ewige Mideln, Boh- 
ten, Rergeln. LBhedingh (Monti. 1, 267a); An unferm 
Arioh ober Dante nod mafeln, diefe Stelle fo, fene anders 
wilniden. Cie A. 1, 271 2c. Seltner one Uml.: Eo 
Rint’ td ‘wad yu mate(n an bem Bett. V. Sh. 3, 412; 
Bie hatte id cin Rest, an Ihrer Handlungtweiie yu mateln ? 
wotdas R, 130 und (vgl. die Zuſammenſtellung: kauen 
unt fimen. Wiidert Daf. 1, 71); Bir mateim un’ ma- 
tein am ihrem Gefen und an ihrer Horm umber. Geigy 3, 
$93.x.— a) nam, oft: Beim Rauf mateta, an ber Waare, 
am Breife x., um Etwas billiger gu erhalten und fo 
finnormdt und oft jufammengeftellt mit ,,mactten’* 
(eig. und uͤbrtr.): Um einen Preit mateln, Bencdir 2, 
197; Ibre Tugemben Laffen ſich aicht von ihrem Beblern tren · 
mem. . umd man muß fie gelten laſſen obne Maleln und 
Marten. S. 4, 277; Man folle mit Dem, mas fie. . gee 
leiſtet, wenn ¢6 Ginem aud nidt turdgingig bebage’, gufriee 
ben fein und nicht immer taran mdfelm unt martten. 20, 
133; Un bem bobem Sinne marttem unt mafelm, 21, 125; 
Rauf it Rauf; binterdrein mateln zeigt teinen redten Mann. 
@radde Hana. 112 x. — 3) bei faufmannifden Gee 
fdiften ten Umſatz vermitteln, der Swifchens ober 
Unterhaͤndler, ter Unterfaufler, Bermittler fein, als 
folder Geld verdienen x., f. 4b und vgl. dremmeln, 
unterfaufen, aud) brtr. : Da [bei tem Siebedgandel} bat 
fig ‘wos mateln [alé Vermittlerin fuppelnd, verdienen] 
laſſen! Da hat fic wat filden laſſen! ah. 192d; Man 
fagt. ein ſchlauer Schelm braucht teinen Matter [f. 4], | 
dod matt’ id Suffolf une vem Karkinal. Sairgel Sb. 8, 23, 
ich bin ihr vermittelnder Helfer; Die Kron’ aus m A telnder 
Berpfindung loſen. Rid. 11. 2, 2, die Krone, die wie ein 
feilee Gut verſchachert und verpfindet wird x. ; aud 
mit Angabe bes Srfolge: Er hat ſich reich gematelt. Cempe; 
f. Bfigg-, nam. versm. — 4) bag: Matler ae. : 
a) (jf. 2) Fleinlidher Tabler: Propfen MW. 3, 500; Er wies 
bie Maller an feiner Undentlidifeit yurad. Cervinus Cit. 5, 
61; Wie feine Reiter und , Midler. @. 11, 378; Diefe 
wSAGenbettsmatter’, bie arbitros elegantioram. 73; 
Gin (Ofliger ,, Shonheitmidier". 392; Mur ber Bee 
fhmadsméitter mifelt, tem grofen Saufen aber bebagt 
viel Reubeit und viel Nufmand. Radpe HambTh. 686; 698 ; 
Die trittelnben Wort avitler. Joya S375 x, — b) (f. 3) 
ein faufmannticher Swifdens oder Unterhintler (im 
Kohlenhandel Redemeifter); Giner, ver Geſchaͤfte, nam. 
ben Abſchlus von Geſchaͤften zwiſchen Kaͤufern und 
Verlaͤufern vermittelt, fo 4. B. + Bereldete Matler (Sen⸗ 
faten), Ggſ. Biuldmatter; Dat Veil qufer · unt Miafler- 
handwert und tie Ubernahme vom allerlei Muftrdgen amd Be- 
fergungen far unbebalflide Wohibabende, @. 20, 207; Bie 
bemathigt's mig, tab ich jeht (bed dem Zuwelentauf] nur ben 
Matter [fait ves Kaufert fir die Geliebte] machen tann. 
16, 45; Gine cigene Battung von Geſchafteleuten Abſt uns 
in Hamburg fogleid auf, ef find vie Miler .., bie vereide- 
ten, unvereiteten und GBintelmifler. .. Man bat fir ere 
Art ber Geſchafte befombere Midtier, 5. B. S Gif fe mafler, 
bie mit tem Befrachten der Saiffe ſich beſchaſtigen und allee 
darauf Bezuglicht bewertftelliaen, ferner 3udermafler, Ta- 
badéemifler, Wein- und Kolonialwaarenmafler, 
Papier matlet, Hiufermafier, vie Hiuferfinfe abſchlieden 
Mad Wohnungen jever Urt beforgen, Wediel-, Gomds- 
und Species miafler, bie ausfelicfilig mit tem Gelde au 
thun haben... G8 giedbt amg Raritatens unt Runft- 
matler, die y. B. aus Oftindien angefomment Pogoren, 
Kieſte ua, dal. verfoufen a. Grube 3, 172; Man fagt, bu 
{eich cin fo fartrefflicher Marler, tein Meibabild fomne deiner 
Runft witeritehen. Mhaha Sobn. 109 (ſ. u. w. Madden 
DL.) ; MothfaGild .,, wie das Heine Ma tlerchen. Geine Ret, 
8, 325; Esfoll Ammen mafler dort geben, Monarbl. 1,438b; 
Die Weitheit ware alſo cine wahrgafte Waflerin, sa. 700b; 
Der Satan mag feine Leute femnen, daß er did gu feinem Makler 
gemadt bat. 118b; Gin ſchlechter Streich von dviefem Ilo. 
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Dies Geſchlecht von Mallen w. |, WM Aikern,’ Wallen. t, 
221] 35ta; Richard nur (edt, terHdlle ſchwarzer Spier, | 
aif Matler aufbewahrt, ver Seelen faufe | und din fie ſen · 
tet, Béblegel Hid. III. 4, 4; Der Maller, vex vie Trew yur 
Motel mage, | ver Ulltags-Meineid xc. Soh. 2, 2; Seine’ 
Zeichens cin Matter [Trddler]. w. HB. 1, 142, ogl.: 
‘Der ignen Trove! verfumft. 143; Dad Haus eines Mad- 
Genmatiers (Rupplers]. 71; Der Wedéler .. Das Hery 
tet Weld mifiers. ur. 3, 374; Gin ſchelmiſcher Geldmat · 
ler, ber mir ſalſche Dufaten gegen Menge verwedfelt. 1, 
180 x, — oc) Maker, Gbrte, gu b, wie Knecht (ſ. d. 3), 
aud auf Sachen, infofern fle Dienft leiſten, fiigen v., 
nam. (f. Mond 3a): Baul.: Pfahl der Wendels 
treppe, moran die Tritte befeitigt find; Bfoften in ter 
Spige tes Giebels, auf den der Knopf gefegt wird. — 
Maller. : der die Windmühle tragende Baum, Haus- 
baum. — Schiffe: cin StechEnie hinten auf dem 
Ded, worin ter Fug des Flaggenſtocks geitedt wird x. 
d) gia und b: Die Matieres — Mälelel. Camet 
Spee; Matlerifd, adj.: einem Mäller (a und b) 
gemag; auf fein (b) Gewerbe bezuͤglich 1.3 f auch 
mafelig. 


Mum. Jn Ber, 1; 2 ſ. Motel, In Bed. 3 aber, zu ⸗ 
adh mtederd., entipridt Matler bugRablig dem bodr. 
MagSler and gehort fomit wohl yur Peril. vom maden 
ff. d. 3d), iaſo fern Dies — Geſchaſte maden, oter aud — 
tinen Rauf machen (abfélitien), micderd. maken, val. mite 
berl.: maecken , anterhandein und altfrief. mekere , Untere 
Matler um> fry. maquerean (Ruppler), f. Dies G81, dod 
gl. aud bad alte: Der Manger (Menger, Menge 
fer, Mengling) — Hinrler, lot, mango, und man- 
qgetn, mangeln, manfeln — einen Sandel machen. 
towfdjen, mateln, ſ. ↄqa. 2, 500 F.; Mtalver 2, 195. Biel- 
leicht at in 3 die Bed. 2a mit bincingeſpielt, aber ſchwet · 
lid) ft umgetebrt — wie dab Brem. Warerd. 3, 115 ane 
Kimint — vie Ber, 2 aus 3 hervorgegangen. 

Bfitg. 3. B.: Abs: Cinem Etwae abmateln, es ihm 
mafeint abnehmen, entzlehn, 9. B. [20] abmarften, 
abvingen: 3mei Groſchen vom Preit ab-, berunter+ 
matein x. — Ans; Ginem Erwat a, nam. [3] als Bers 
mittler ihn yu tem Kauf bereten, es ibm mafelnd ans 
fcbnadten. — Aus⸗: 1) das Malelhafte ausſtoßen od. 
ausmerjen, entem., val. entmaͤngeln: Der mancherlel 
Unverf’ autyumateln beginnt. B. 6. 2, 93; Ridt einmal 
audgematelt, nux geſchwellt bard) Zuſahe. Atif. 1,22 %.— 
2) [2] mafelig u. bafelig (od. heifel) auswaͤhlen: Was 
ift tas Leber, wenn man den Genus resfelben fe autmatein 
meus? £. 12, 533.— Bees 4) [4]. — 2) [2] gewöhnl. 
mit Umlaut: Gtwat bematela, daran mafeln; Sept 
fommt . ſedet Broduft an den Markt ter Welt, wird wie 
cin allgemeiner Bejip behandelt, beſprochen, bemãtelt. Ber- 
cine Bit. 3, 497; Sle bungern und durſten und — bema- 
tela fon bie Speife, vie Ihnen gefpentet wir. Gushew 3. 
4,137; Zedes gu bemateln und ven Sag aufrecht gu erbal- 
ten, da® felbf dad Ausgezeichnetſe in ver Welt mist ehne 
Birerfprud fein darfe. Borne 219; Benn Ihr .. mid 
ni&e tmumer fo beywelfeln und bemdfeln wollt. Immrrmamn 
M3, 39; Das Bemilteln, Betrittetn we, stahe Weim. 77; 
Seger Biogr. 33; Waldas R. 2, 186 a, ; Die wnangenehm- 
fen Begweifice und Bematler. Keller gh. 2, 305. Selts 
net ohne Uml.: Die arge Welt | wird nicht mebe kitel 
fafein | und unfer Than bemateln. Cem. — Durch⸗: 
mafeind durchſtͤbern. J. B. von Kritifern: Das vie Sau 
. Ridt .. bie Blumenbeet’ uné | wo turdmalela mit Schnauj 
unt bidem Raffel. V. (Wadernagrt 2, 904 3. 23), — Gre: 
turd Maleln erwerben, nam. [3]; Benn ich mic dabei 
aud Zutrauen gegen vie Weider ermafein finnte. 6. 17, 
238, — Hérs x. : J. B. Daran herummatela (2). Autt- 
bed Dicht. 2. 26; Herumterm., ſ. abem. x. — Bere 
33 Grwad alé Maller oder auch als Troͤdler verlau⸗ 

, val. verſchachern, vertroͤdeln x.: Der Vrediget bat 
SHif und Geſchirt vermatelt. Mefias Ph. 1, 174; [Bader] 
om die Gemarshintler vermatein. 4, 113; Mit ren ſchimpi · 
ligen Serhandlungen und Bermafelungen, wertn Talley 
vant und Maret bes Vaterlandes Los und Loſe auefgnliten 
unt anéfeilfdten. Arabi @. $7 u. d. m. 

* Mahi, m., —¢, uv.; wv., Mafen: Art Affen 
auf Madagaflar re. : Die eigentlichen M. Ohen 7, 1708; 
Dex grdgte unter allen Maten. 1712 2. 
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* Mahk-rile (niederl.), f.; nj -ms: ein an ten 
Kiiften maſſenweis gefangner Raubſiſch von weidss 
lichem, leicht in Fauinis uͤbergehnden Fleiſch, Scom- 
ber scomber und vrwdte Fiſche: Sand tft nun fo wobl- 
feil yu kaufen, wie fnfente Bl-m. gapiegel Seine. LV. 1, 2 
4; Bad cine goldfartige Fliege am Angel fiir te gieriae M. 
if, W. 94, 15 2.; Bane-M., Equala; Se. edenta- 
lus; Baftard-W,, Caranx; Rofs-W, Temnodon; 
Se. hippos, aud .,.Stubre WM." Forder R. 1, 252; 
Stagel-M., Sc. trachurus, ,,Sthter” x. — 
-robiotih (gr.), f.; O: die Kunſt, das eben yu 
verlingern, Gefundheitélehre: M. von qutiland. — 
~tohésmus, m., uv. ; 0: ſ. Dtifrefosmue. — -rone 
(fry), £3 my erénden; -ne: Plaͤhzchen over Zelten 
hauptſachl. aus Mehl, zerſteßnen Mandeln und Suder. 
— -uba, m., -¢; O: Art feiner Schnupftabad (nah 
einem Bezirk auf der Inſel Martinique benannt). — 
-ulatiir (lat.), f. ; -en.— n., 4; -en: Papter, dat, 
bedrudt s¢., nur zum Berpaden yu brauchen tft: Sene 
[Uberfepung) ims M. zu werfen. £6, 10; Das M. ven 
heute rahmt tad ON. won geftern und Bfeffertutentredit grum · 
det fic) auf Bfefferdutenteb, Kigeenberg 4, 117, baufiger 
fem., 3. B. W. 1, 14 20. — Dat Widerdrade- M, 
Sronke Rat, 117, gedlted Papier, daé beim Fortoruden 
auf ben Ginjtedybogen gelegt wird. 

I. Mal, n., —(e)6; -e, Dealer; -: 4) ein burch 
feine Farbe abftechender, nicht normaler Fle an einem 
Kodeper, nam. am menſchl. Leibe (vgl. Malel, nam. : 
Wier bofer . Taddel und mal* fie yu Ritter geſchlagen und 
edel wird. Seijee 1, 297A 2¢, und ſ. 2): Wenn ein , mal* 
bet Autſades am Menfcren fein wire. 3, Mel. 13, 9; Wird 
aber am ber Glagen . . cin welg oter rithlidt ,mal*. 42; 
Allerlel Fellwert, varin fold .mal* it; denn c@ it cin 
«tmal* bes Unefopes, 52 2c, ; Ihe follt tein . meal (2) am 
einet Totien willen an eurem Lelbe reifen ned BudMaben 
an euch pfepen. 19, 28; Shr follt euch nicht ,, Mal” ſtechen 
. ther cinem Tedten. 5, £4, 1; Ded Henters Waal’ 
(2) | ift aber auf ter Stirme nicht gu ſchauen. Chom. 4, 42; 
Des Blatt mebe vergoffen. | o Heilamd, alé von teinen 
feil'gen ,, Maalen’, | ven Sanden fie gu retten, tft ger 
floffen [f. Wunden⸗M. ]J. 199; An diefem Nagel thut man 
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1, 295; Gin Madchen fann fiir ſich felbjt bas Liſpela und 
bat Meine M. ikrer Mange llebentrwerth machen; dePwegen 
wird ater an ſich und fiir Andere fifpeln und Malzeichen 
[f. 2] tein Stud, teine Regel der Schonhelt. g. 19, 282; 
Gin ſchonen alabafternen Hale mit ,, Maalen’ son Mau · 
titanien [tunfein DMuttersM-en, f. d.J. Jeredi Sr. 7, 
691; Als wenn fle night | fo gut wie wir vell blauer Ma- 
Ler (2) waren. mérids RM. 205; Du halt ein M. auf rete 
mex Bang’, cin andreé auf ter Sdulter | und poifchen dei 
ner Brite Paar, da ſcheinen Mond und Sterne. WMader 
Ror. 2, 117 (7. Schönheite-M.); Srdse und blaue 
Mailer. Mufius DM. 2,53; Warſt ru . . | vol wiver- 
wart'ger Blede, gorfl'ger Mafein |. ., mit efelbaften Ma- 
fern gamy betedt. Ragieget Seb. 3, 1; Muf | der linken 
Brak ein Mahl, finflprentlist, wie | die rothen Tropfen in 
dem Shop der Primel. Cie Ehmb. 2, 2; Mist trag ex 
[der Kreis um bie Sonne] cin W., nein gay einfarbig 
erſchein' ev, B. Atat. 147; Ginige SGrammen, Beulen und 
Hane Maler. W. 19, 227 2. — 2) ein dauerndes, 
augenfalliges Grennungés, Denke und Merlzeichen, 
nam,, dag entweter alé Spur von Etat zuruͤdbleibt 
oder alé Grinnrung an Etwas abſichtlich gemadt wird 
(f. 1 uw. die Bip. dort), aud) ale Merkpunkt, Biel x. ; 
Qafob nahm ten Stein . . und richtet ihm auf ya einem 
o Mal". 1, Mof. 28, 18; 31, 45 F.; Sofob richtet cin 
, Mal” anf Uber ihrem Grab, daeſeld it vat ,,grabmal, 
Ragel. 35, 20; Da ſtellt' ign ber Gott, der ibm fanvte, 
jum fandliggen Mahl’ dar, | tenn yum Steine verſchuf thn 
ber Sohn bes .. Ktenes. .. Ju unvertilgligem ,.Dent- 
mabl", B. 198b; M. ober Martftein vervuden. Carolina 
L145 Die ae, fie! Das iF des Brevels ,,Maal” (bas 
Zeichen, daß der Baum frevelnd abgehaun ijt], Cham. 
4.65; Bon tes Fariten Kront mix gum ,, Waal | brad 
id cin Sth. 98; Sieh, vaP th fle betreten, mir cin Set 
hen, | ein, Maal. G1; Dene, bie zu ſchreiben nicht vere 
fianten, | fabrt er bie Hamd zu cined Kreuges Maal“. 135; 
Died tk der Fwed, bas ,, Maal’, Schſeßblatt und Ziel, var- 
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nah alle gute fotholifde Goriften ihr Pfeil unt Augenmert 
vichten miffen. sifhan B. sob [f. Sicher⸗M. Iz Die Zeit 
iff Malern ginhig; | wen ehrt midt ſeines Ores | cin 
Denfmalt Freiligrath 2, 113; Wenn fo thr M. und Zeichen 
bie Gage fid dewahtt. Garb. 52; Dein hob ſich cuntel M. 
and Runenftein, 101; We balb verfunteen Malerm beten. 
@ridet Z. 74; Geſtius [Grabs] Maki’ vorbei. @, 1,229; 
Daf der vellendete Kegel, | anf ſich felber geftitrat, ben kunf · 
tigen DMenfrhen etn ,,QRal'* fet, 5, 112; Sedan werten 
mit aufgeldftem Grunfran am [egtes Gange (bes Gewebdes] 
Male’ gemadht, damit ter Weber tas gebdrige Maß wie 
derbringe. 19, 47; Ride dein [Denke] M. it Dies, o Guri- 
pites, fenvern du feinet; | tenn dein hertlicher Rubi, Edler, 
umfteablet bad M. Jerobs Vem, 2, 1, 162; Auf tem das 
cingige Maal’ ber Urjabrhunterte Deutfhlanté | ber pfad- 
verlierente SBanterer fiebt. Al. Ob. 1, 290; Ga bewadit | 
cure ,, Maale'’ ſchon ernſtes Mook, 213; wig gewibuter 
wMaale, | welde fom jept . . Trummern ſind. 2, 50; 
Die vie ,,-Maate vee Schmach dich roͤtheten. 242; Die 
Male ves SHiladtfeles, die vu . blatig dir vftmals er- 
tangft. Mnebet 1, 23; Mubſam tape” id . . die trummern · 
den Maale“ mig burch bit yar Wiege der Wenſchheit. 
Aofegatten Bo. 2, 369; Rakte fie nun vem huglichten 
»Mante [Hihnen-M., + Grab]. Dit. 1, 29; 27; 
Michteveftoweniger iſt und cin ,, Wal geleat, da wie bin 
arbeiten ſollen. Surger 1, 72b [Biel]; Allem A feim M. 
und Riel beftimmt. Opin 1, 170; Rum foll ven Stenepel | 
er aud empfangen, | ter groge Qudler; | ¢8 fein bie Ma- 
Cer | thm onfgebronme! pie 6, 97, ſ. Brand⸗M.; 
Sind cf nicht bie Male [Folgen r¢.] deiner Autfdnecifune 
gen? Prop Duff. 3, 191; Die Maler ved Dante, die wir 
in Marmor baum. Uamlet 188; Er ſteigt empor aus feinet 
Grates M-e. Wider 2, 0; Das fein Wahn ibn äuſchte 
thut thin cin Zeichen tune: | Mle er ben Gifenbarren beſchaut 
am Tagebftrabl, | flebt ex vom Hviger’s Rechten Mar audge · 
prigt bat ,, Maal’. Virgo (Cantermeger 299); Me den Mae 
fem, . ter Vorwelt. V. 3, 10; Il. 28, 45; Ob ein Knab 
im uth | veiner Livpe det Zobnd daurendes M. [4] gee 
prdgt. §. 1, 42; Satten cin M. ihm erhoͤht vie gefammten 
Wdoier. Wirsath Or. 1, 239 2, S. außer manden 
Beiſp. in 1 aud Sfigg.. bef. un-M., fermer M. als 
. 4B, in Mart, -Gifen, Hammer, Zeichen oe, 
und — infofeen nam, die Grenge (Narf) durch ein M. 
over beft. Markyeidien bezeichnet (abgemarft) wird — : 
@W.- [oder Grenz⸗] Stein, Baum, Graben, Hagel r+., 
ferner z. B. brandmaten neben brontmarten x, — 3) f. 11 
und vgl. ferner Mahl und Mall. 

Lam, Jn Bed. 1 vgl. Mafel und das dort ix der Anm. 
aafgefibrte Nail, Zu diefer Bed, des farbigen Zelchens gee 
hart (mie geichnen zu Zeichen⸗ ) malen: in Farben tare 
feller 2¢,, vgl. goth. méla (pl.): Sudfaben, Schrift, umd 
méljan, ſchreiben. Auf vie nabe Berifrung von Bed. 1 und 
2 iſt ſchen chem bingewiefen; ſchwer aber wire anéyumaden 
fein, ob verſch. Worter ſich vermiſchend in einanver dbere vb. 
cine Bed. aus ver andern hervorgeganaen, ſ. o. ober ambers 
„. B. bel Bente 2, 24 HF, der die Bedt. (im Mbp.) fo ent- 
weidelt: ,, Goth, mal, ahd. mh, mal, anégejeicsneter Bunt, dem 
Ort, wie der Zeit nach: 1) detl,: a) Zielpantt. — b) Seiden 
fm gutem oter fglimmem Ginn. — c) fo nom. ; Grengitein, 
— d) SGmu, Ziervath nam. an ver Raftung loralt.]). — 
2) Beitpunts [f. IIJ. — 3) Me aufaeegte Speife, Mablyeit, 
eg. ,foviel anf einmal an Speifen aufgetragen toard* [?, ſ. 
Mahl]. — Die ſchwankende Séreibre, und Doprelf. ver Wy. 
tote bei ,, abl’ E. d.) erhellt aus den Beleaen, ſ. aud 
Siibg., noms, Dent-M. Im Ailgm. cignet vie Wy. Malte 
mebr der gebobnen Spr. Bereinyelt: Mabl (f. 1; Beara). 
Seiten erfl. ſ. MutterM. Dazu in FMfpq. 4. B.: Eifen- 
malig felfenMedig} 2. und aud mit Url; Mit einens sere 
touften Bloumadliaen Gefidite, Auttbach D. t, 29 2c. 

Biiga. vgl. die ven Fle und Seiden, ferner die 
oft gleidgeidrichnen, aber nicht zu verwechſelnden von 
Mahl, 3. B.: Ans [1]: Coralt.) ein am Leibe haftens 
bed, 3. B. Brand, dens, MuttersM. ac. : Die 
eft angeberne Bieden und mitterlig M, Aifhert B. 106d; 
Die Fleden und Aumaler. ferer 29b; Ein angebrennts A. 
und Brantyeiden, frank Chr, STh; Die Mutter und A. 
Paracifes 1, 99a; Anmiler. 10948 2¢, Mody: Dein Gery 
tragt bas ,, Ammahi’ ter Mutter. Bermer Rabel Sef. 2. 
— Augen-: 4) [1] Augenfleck. — 2) [2] Augenmert 
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(j. bj: Sum A. gDsyere 11, 185. — Aueſatz⸗[11 
3. Mof. 13, 22 ff. — Blaͤch-: Mielloverzierung, ſ. 
Denta 2, 23a und bas bort Angeführte; bau: Blag- 
maten, tr.; ferner (Hiittenw.) bie auf goldhaltigem 
Silber, wenn ef im Flup if, oben ſchwimmende Sil- 
ber, Blei und Kupfer in fic haltenve ſchlackige Maſſe, 
wie auch: durchſchwefeltes Silber, aué dem das damit 
vereinigte Gold niedergeſchlagen tft, ſ. Blad u. Blade 
mann, — Slope: in der Fluẽſchiffahrt ein bloger 
Pfahl ale Bake oder Warnungs« PM. vor Untiefen, 
G@gig.: Steeb-M., cin an der Spige mit Stroh be: 
widelter Pfahl: Die Strohmater bezeichnen gewdhalle vie 
redjte, tie Bloimiler vie linfe Seite des Fabrmajfers. — 
Biut⸗ [1]: Blutfleck: Ale erblick fie va vat griplite B. 
CWirig Not-3. 13, 447, nam. cin blutunterlaufner 
blauer Fleck, aud) —= Bunden-M., Stigma x. — 
Brands: ein durd Brennen verurfadhtes Mal, 4. B. 
3. Aeſ. 13, 24; Gonterbar, | dav fo ein Bled [im tem ver> 
fengten Mantel]. dav fo ein B. | dent Mann elm beſſer Jeuge 
wid vedet, alt | fein cigner Mund, £. Nath. 2, 5 x. mam. 
aber: ein Berbrechern vom Henfer aufgebranntes 
Schand⸗M. u. danach aud) dbrtr. — Shant-M. 2., 
vgl. Brandmarkle): Die B. in chrem Gewiffen aden, 
1. @im. 4, 2 [,,qebrandmarft am eignen Gewiſſen““. 
€6]; Wenn Kerret dat Meer geißeln, thm Ketten anlegen 
unt ,,Brantwaddler’* auflegen lajft, Eng 7, 237; Gr war 
ver Belt unt Nachwelt tiefer gebrandmarit alé eure B-e 
alle geben, wenn die Page entdedt wurde, fidie 6, 224; 
Die Letbeigendeit, dieſes B. barbdariſcher Vorjeit. g. Bh. ta, 
339; Der Krieg . . dad gifchendfte, tiefite B. der Menide 
belt, a1. Or. 2. 45; DM. £8, $07; Im abgemagerten Ane 
geſichte im entyiinteten Auge der Greiſen die Be det Hexen · 
thamdé ya erfennen, find Schl. 2; Wer wird ſeinen Rucken 
qu einem folden V. bergeben, wie ber Beifall des deutſchen 
Pubiitume it? Plain 7, 63; D orberrn ibe um Polos 
wia’é Stirn! vod cin B. feid ihr dem Jaren. Prey Dow. 
62; Benn ru... | died B. auferudh unfred Hauſet Adel. 
Sh. 373d; 30a; 1226a x, ſ. brandmalen x. — 
Déenl+ [2]: ein Mal sur Bewabhrung der Erinnerung 
an 3emand oder Etwas im Gedidtnis, gew. einer 
Menge, und gwar eig. und zumeiſt cin erbauetes, auf 
gerichtetes, cin Monument, dann aud übrtt. und vers 
allgemeinert, und fo auc: cin Crinnrungszeichen fiir 
einen Gingelnen, mit beigefiigtem Genit., yur Bey. 
Defien, woran es ihn evinnert, ugw. aber ohne ſolchen 
Genit. ff. Andenfen (i. u.: Sropgive 368 und 422); 
Doram foll dir ſdem jit. Wolk] “s fein ein Seiden in teiner 
Hand unt cin D. vor deinen Augen oe. 2. Mel. 13, 9; 4, 
6, 8 ff; In den Dem ibrer vielbundertjabrigen. Undadt, . 
in ben Kirchengebauden. Armia 170; Alefterliche Dentmiler 
ihres religidfen Gifert aufgerichtet. folmrtager 2, 19; Ant 
anders Denfmadlern jenes Seitalters. Site $, 13; Sie yore 
fidrten alle De der Viteratur, @. 4, 184; Sdhenung ter 
alten Dentmater [auf bem Rirdhof], 15, 17; G8 giebt 
manderlei D-¢ und Mertjeichen, die unt Entfernte und Ab · 
geſchiedene ndber bringen, . . Gic mit Dentmalern far die 
Madtommen beſchaftigen. 162—163; Eine fury vergangne .. 
Gyode, tie fig uns in dieſen D-en antindigt. 21, 36; 
213; Whe Dc. 23, 116; Bergebené warte man vie De 
Relvetifther Tapferfeit yerfldven. 27, 453; Briefe gebiren 
unter bie widtigten Denkmaͤler, welche ver einzelne Menſch 
binterlaffen tann, 30, 5; Uberbringt mit @ebduden und 
Dentmilern, 32; Ein Kener, der fur den Herrn ter Melt 
arbeitet unt ſich ſewohl alt Senem cin D, ter Galle amd des 
Reidthums errichten will, $1, 41; Nbgeidiedenen D-e yw 
fepem. 306; Andere D-e, 365; Mit ben D-ew jener Feit 
genauer befannt. 39, 85; 459; Die ſtolzeſten D-c ver Ger 
walt menſchliches Gerftandes. 40, 352; Mehmet dieſe D'. bin 
und dieſe Lepten Raffe, Srapdive Gr.368 [Andenten ſ. o.I; 
Rafft meinem dltern Sohn vied Ritterehrengeichen | madi 
imeinem Petſchaftriag yum D, aAberreichen. 422; Wer Goethen 
und Sdillern De fept... Die Dentmaler. Suphew BL 
1, 389; Die erſten D-e vom der Shorfung. 6. 9, 365; 
Aw jenen filles D-en ver. . elterlidsen Zaͤrtlichtelt auf dew 
@rdberm. 11, 479; Mus D-en, Whamdotor 4, 306; Der 
Rub Kedarf praͤchtiget Denhniler. Miinger Teutſch 189; 
Unter ted Baterlandes Den, Al. Or, 2, 49; Seine Ane 
denten cin D, Aiften. £. 5, 407; Dieſe freilih une unlefere 
licht D=e, JoMAler 1, 501; Herabgeiarst feb ich die abet · 
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goldten Zinnen, | Denfmdler alter timiglider Pracht. #4. 
33b; Dab ih [in dem Kup] cin D. vetner Liebe tow | mit 
qu den Tedten nebme. 2206; Aechmen Sie died D. meiner 
Guare | und defer Stunde, 252; Ge fei cin D. meiner 
Strenge, | wie ex cin Beifpiel meiner SGmide war, 4340; 
Nachdem Diefer auf feinem Zuge vie fGauderhaftefien Dent- 
mater feiner Wuth hinterlafien. 9Gta; Die Tage find .. 
aller Gwigteit jam D. aufgeſchrieben. Scutterus (£. 6, 275); 
Dem gedoppelten Blute yum D. B. Ov. 1, 203; Oe. 1, 
240; Diele Dentmiler feiner ruhmmwurdigen Staatdver- 
faffung yu bintertaffen. W. 6, 140; 35, 79; So fei dies 
Wart dir oft | eit midht umwerthes D. unfrer Freundſchaft. 
26, 282; Alle Geſchichte fint De ver Parteilidteis jerer 
Ration far fid. Simmermann Tat. 36, 63 x., und Dope 
pelgfigg. 9. B.: Ban-D-«. @. 31, 362; EhrensD-«. 
32, 329; @. OB. 1, 98; 5. 11, 478; Grabes-D. 
444; Die altdtutſchen Kun t- De. Serviaus Lit. 6, 475; 
Auf Lelden-D-en. G. 11,472; 474; Much aber fie giebt 
bie Travition abermal Nigts alé Namen-D-«. Ph. 4, 
330; Siegesmaler u, Siebes-D—e. R. 7,206; Sdrift- 
De; Sieget-D, Forfter It. 1, 195; Erforſchung ver 
alten Spraddentmiler, Ausrboh SHB. 299; Dic beiven 
Altefien Sprad-D-e. WhmMater Ngr. 1, XIV 1c. — Dazu: 
Berentmaten, tr.: mit einem D. (Monument) aus: 
flatten: Berenfmalte Furſten. Sarteal. (61) 160a x. und: 
In unferer venfmatifierennen [viele D-e fegenten] 
Bett. Auerbad Ub. 104 x. — Ghrens [2]: cin Ginem 
zu Ehren errichtetes xc., Ehrendenfmal: Gin E. Ginem 
fehen (aieldera 4. 248), thurmen (Wadert Mat, 1, 104), 
haufen (D, Od, 1, 293), ervidjten (mafer Bh. t, 361), 
granden (Jebn Dt. 173) x. Schones C. auf't Grab diefer 
Grein. 9. R. 7, 283; Oft lobe er einen Burm wie Spon 
bie Ghremmaler. Wisigof (aterh’s Br. 2, 11); Denen Beloh · 
mung unb Ge audgefept. fobenfirin (Wedernage 3, 1, 845 
3. 2). — Gtfems: 1) [1] Gifenied (7. d.), dazu: 
Gifenmalidt. Suge Br. 5, 162, eifenfledig %. — 
2) [2] cifernes Mal, nam. Grab-M. — 3) o. My. 
cine elfendbnlide taube Bergart, Gifenfdup. — Gnd-: 
Das, wodurd das Gade bez. wird, das Ziel: Das ſoll 
Mop fein von allen meinen Diaben, Fleming 626; 302, 
— Grdene [1]: irdiſchet Malel oder Fle xe. : Gow 
allen Gen | fret, in der Bollembung firablen. 2h. 72a, — 
Grinnrungss ad tin gure Grinnerung ee 
ober aufgeri ‘al, vgl. Dent M. — te: 
f. unter ,,@*’ und ogl. I. — Fehm⸗: das den in 
die Fehm oder Mojt yu treibenten Sdweinen einges 
brannte Mal, — Fetg(en)+: cine Art Gefidhteauss 
ſchlag, Bartfinne, sycosis, mentagra. Bod Diagn. 304, 
— Feters [1]: 1) ein ſeuerrothes Mutter⸗M. — 
2) cin vom Feuer herrührendes, cin Brand⸗M. — 
Fingers [1]: ein von einem Finger herrührendes 
Mal; Mal, worin man Zemandes Finger ober Macht 
erfennen fann: O Gagnfinn, . . | Damonen-F. auf einer 
Stirne! seifner Ge. 191, ſ. aud Hand⸗M. 1. — 
Blédens [1]: cine HautvigmentsKrantheit, naevus 
spilus. —~ Frangodfene [4]: ein von den Franzoſen 
ober der Luſtſeuche herrührendes: Wit Roth und Weis 
vermengt wie cin F. Opiy 1, 93, auch ,,iebes-, Venus." 
a, — Fuß-⸗ j. HandM. 1, — Gebartess [1]: 
angebornes ob. Mutter-M. — Gebdidtniss: Denk, 
Grinnrungs · M.: Heist ex ‘ne Munge prigen alt cin G. 
Mblend 414, fo auch: @edent-M. — Geſich ta—⸗ 
[4]: Mal im Geſicht. — Grab: [2]: ein eine Grabs 
flitte — ae oes Mal oder Denk M., ſ. Grabes⸗ 
Denkinal ; Die Ge vewten in ihren zerſtoͤrten 3ufiande anf 
cin mebr alé Bergangenes, fie fint @rabmaler ven fig felbft. 
@. 31, 207; Die aber ihren Grabmalers jelbit gafammen- 
geftiitgten Kirchen 15, 163; Die Bae, G. 11, 448; 466; 
4015 492 0.5 Auf elelen Grabmdlern. 452; 460; 464; 
465 2¢,; Dit Ge. Geter QR. 209 2., vgl. aud: Ihre 
alten @rdbermale. Thaterm G. 3 x. — Granite 
[2]: ein Mal, Denk M. aus Granit. — Grénys [2]: 
ein bie Grenge begeidnendes Mal. — Wliters [2]: 
Greng-M. file Randgiiter re. spate, bei Compe Güterſtein x. 
— Hands: 1) [i] ein Mal ander Hand: Chrifti Seiten, 
Buje und Se. — 2) (vealt.) ſ. Gemener, liber die Hels 


math nad altbeutfcbem Recht, insbeſondre iiber bat oder 


Hantgemal. — Héldens: cin que Grinnrung an 
tinen Helden bienended DenFmal; Yn ver Borwelt Hel- 
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denmãlern. Brindimann 2, 92. — H énfer= [2]: ein von 
tem Henfer herrührendes Mal, ſ. Brand=, Nagel, 
— Holy: [2]: 1) Holgerneds Mal, z. B. Grab M, — 
2) Grenj⸗ M. einer Holymarf, aͤhule: 3age-M., cin 
Zaghgebiet abgrengend x. — Hlnens: Grabmal 
eines Hiinen (). Hilmengrab). Mofeperim Dist, 1, 12 
xt. — Kamp fe [2]: cin an einen Kampf erinnernces, 
avon ztugendes Mal, 3. B. eine Bunde rc. oder aud: 
cin aul bem Rampiplag erridtetes Monument x. — 
Réttens [2]: ein von dem Druck der Kette berviih: 
rended : Barum vewn wie cin Bertier yeiges | an Rus 
unt Hand mein &.7 frritigrath SW. 5, 119. — Ritch 
hofs [2]: vgl. GrabsM.: Die K-e glingten. Meudider 
ito. — Ruinfls [2]: Runftdenfmal: Dringten he 
rings Runfimaler. Sonnenberg D. 1, 467. — MPs [1]: 
bie von einem Kup guriicbleibende Spur. — La uf⸗ 
[2]: ber bei Spielen, Wettlaufen rc. begeichnete Plag ; 
bad tel bes Wettlaufs; die Rage (f. d. 10) beim Fang: 
ball xc,, abnl.: Gering M8. — Leth(en): z. B. = 
Grob-M. f. LeidensDenfmal; Das furchterliche Haurt 
ver Gorge, dad bei fo vielen, vielen ,,Peidenmablerm™ ter 
aeht... Auf ,,Seidenmablen'’, Sdrgen, Grabſchriften. §. 
11, 449; 471, vgl. Leichenmahl; aber bei foyer SI. 
60, 64: Leib WM. cin Gefpenft, das bat die Seute anger 
roden, die ba baben flerten follen'’ (Die Flinftige Leiche ber 
zeichnend, verfindend]. — tebede: 1) (2) ein Ginem 
jur Grinnrung gereichendes Mal oder Zeichen von Fee 
inandes Liebe. — 2) [1] FeangofensMal. — Mérk=: 
ein Mal ober Seiden, wodurch Stwas vor andera 
Gaſton. fenntlich wird, vgl. Kennzeichen, gew. Dy. 
Di-e: Die allen Gnvivivuen gemeinjamen W--« fine Wat- 
tungé-M-e; Das ift tae M. cimed guten Kopft Gin auf 
fallendet, dugereé OX. Jade M. 79 «x. — Meffers: bab 
gew. auf der einen Seite des Meffers fich findende Mal 
ober der Fabrifitempel und bie damit bey. Seite; bie 
andre Geift — nam. bel Rinverfpielen — Unmal 
(f. 0). — Matters [1]: mütterliches Anmal, cin 
angeborned Mal auch uͤbrtt. — Flecten: Seine Flecen 
unb Qt. §. (Wedersepel 4, 449 3. 39); Man hat Mutter 
maler in Horm von Sternen, Rreuyen . ., weil die Frau. die 
den Menſchen trag, fi an einem grofen Orden, an einem 
Rirhenguge . . verſah. Jmarermann MW. 1, 351; Die More 
gentinber fennen midst vie Muſchen der Gurerder, aber fic 
licen die Muttermaler. Jacobi Ir. 7,691; Drei abfchenliae 
Muttermiler, IP. 1, 1 en 4, 117; 169; Mebr alt 
hinreichend, dad fleine M. einer yu caffinierten Bildung, dat 
Gugenien nod feiner Meimung anbaftete, wettyumaden. 
Prup Muff, 2, £525 Mn dem wir Alles bis auf feine Gebler, 
Sq wachheiten und Me lieben, W. 35, 60 ; Der Boje brings 
fein WN. | mit auf die Bele, weran ex temmbar wire, Suc. 1, 
245; Dat browne Mutter malden ta. Mdehhe 8, Ht 2. 
— Rigels: 1) Mal ober Flee an den Fingernagelu, 
Nagelfleck. — 2) cin von eingeſchlagnen Rageln here 
ribrentes Wunden⸗M. (f.d.): Dab ih [der unglaubige 
Thomas] in feinen Händen febe die N—e und lege meine 
Finger in dle Re, Joh. 20, 25; Hatte ſich S M. an Hamdew 
und Fagen und ter Seite aus Audacht cingenarbt. Mufeus 
M. 4, 65. — Meffels: ſ. Quavdel, — Obits 
[i]: Fleden in angeflognem Obſt. — Parpur:: 
purpurrothes ; Der mit des Mordes V. mic brandmarft. 
Aglegd Sh. 8, 102. — Raſen⸗ [2]: z. B. cin aus 
Maſen befiehndes Grab⸗M., Rafenhugel: An finfenden 
R., | woo meined Jugendlieblings nige 1 ſchlummeri. 
Meithifor 201, — Riinens [2]: mit Runenſchrift. 
Suspert 1, 381. — ESdhands [2]: ein von Semantes 
Schande ntes Mal, z. B. Brand⸗M., vgl. aud 
Wgip.: Shren-M.; So dazuſtehn vor Miler Mugen, cin 
S4.! B. 20Gb; Beit beffer war's | als aller Welt ein fel- 
het Ss, fein! t51b; Curopa will das warnende SG., will 
die | ewige Pyramite ſehn. M1. Od. 2, 178; Dab ex feiner 
Seclen cin fol Schand · und Brant. guzieht. Wodenpril 
1, &; Whe die She, die ihr durch foviele Hantlunges ret 
Undanté cure Ramen auf ewig eingebrannt babt. w. 22. 
283 2. — Shetbens [2]: das Mal, der Zielpunkt 
fiir ten Sduigen auf ter Scheibe, ſ. SchieG-, Sichers 
M. — Scheide⸗, SHED (S) = i. ein ſcheidendes 
GrenyM. — SMH EPs [2]: Ziel des Schiigen, 
Siher-M. — ShHhinheits: [1]: cin ale ſchoͤn gel⸗ 
fended Mal: Den Orientaten getter Aeine Muttermaler 
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alt SG-+. — Schwind⸗: [1]: Zitter⸗M., vergl. 
Schwind flechte und: .,Sie hoffe wohl night, dad du ihre 
Sawindfleden fehe reigene finten wirveft; denn fle it 
vom Halfe bid zam Kuie ſo ſchecig als ein Pardel. . . Was da 
von ibren Seberfleden ſagteſt. w. uc. 3,399 0%. — Sete 
tens: ſ. Hand⸗M. 1. — Siders: ſ. [2]. Ma⸗ri 
x.: Biel ves Schützen (7. fichern): 1. som. 20, 20; 
Dak ex bidrocilen jum S. fhoP. Matidefiue Lehr. 103; Via 
(Drudf.: Siderwabl) x. — Steg (e) s+ [2]: Sieget 
denfmal, Tropiie: In blut'gen Siegeemalern. Crews t, 
125; Der alten Welt ruhmteicht Krieger pflegten | Mattlider 
Art Siegdmaler gu erheben r¢. Frelligrarh SHB. 3, 90; Der 
ſchoͤnen Groujamen ju Siegetmalern dienen. W. t2, 189 rc. 
— Simmer: (1): SommersFled, »Sprofe. — 
Spring: [2]: f. Lauf- M. — Steins [2]: ein 
Mal aus Steinen oder von Stein. — Stérbs (2): 
Grab⸗M., Grab: Weil es [Bura, vie Stave) Dem ein 
St. worven it, | den ich fo febr gellebt. Canig 321. — 
Stic= [1]: Mal ven einem Stich, Stichwunde x. 
— Stréids [1]: Mal von einem Streich herviih: 
rend: Gertilgt die blauen Maſen und fbeusliditen St. Woy 
Sp. 129b. — Stroh: f. Bloñ⸗M. — Todtens 
[2]: Grab⸗M., Grab: Dl. . . Errufter und Romer auf 
iheen Ten licbten. 9. 11, 460; 475; Judem cin T die 
Breute und ververbt. mMapipfoth 2, 38; Gacilia Mretella, | 
dein trogig T. Biefel 260, Die Felfen.. | find graue 
F—« | der Wels, vie hier zerfiel, Ciedge 2, 32 (vrſch. Todten⸗ 
mabl). — Traitiers [2]: Grabs M.: Gone 1, 90; 
‘Wie man T-¢ mit Rofen germ umbedt. Sein R. 161; Sg. 
174 w. — Une: ble unbez. Seite v. Chwas, ſ. Meſſer⸗ 
MM. + Mal orex U. fpielen, Schrift ober Bild (f. d. Bh), 
— Benue-: Franzoſen-M. — Warns [2]: ware 
nendes Seichen: Als ein Jeiden ſeiner Rade, | alé ein W. 
allen Staubern, freiligeary $. 183; Barnungs- Mm, — 
Windens [1]: v. Wunden herrührend: Chrifti W-e., 
f, Magel-M. ; Ih yeige freurig meine W—e, sMeifaer Br. 
54; Diefe Wundeamiler, 24.310; Narben u. Wan dmal. 
Bishgedf 1, 391; 271%. — Sitters: [4]: Schwind⸗ 
M., ein erſcheinendes und wieder chwindendes: 
Gin Maſe oder 3. Eppendorf 03 2. 

II. £8141, n., -(e)6; -¢ (f. 2b): ber Seitpuntt in 
weldem Etwas geſchieht oder einttitt r. (f. 1, Anm.), 
gem. in folgende Berbind.: 1) mit Oronungsjablen, 
denen fich hingeigente Fw. und einige finnorwote. Ew. 
anichließen: Das erſte, yweite (andre), dritte o¢., Suntertite, 
wievielfte ober wievielte (epte, vorlepte; bled, dad, jenes, 
Dasfelbe ; das vorige, bas vergangne, bas nadie, dad finfe 
tige, ein fraberes, ein friteed, ein andres Di.; Das aller - 
erite, allerlepte IR; Die ndditen Bie foll's Seffer werten; 
3m babe die lepten Dr-e gefehlt; Hort er ſchen mit die 
fen, — mit tem zweiten M. auf Rein ex wird ef nod 
ein drities ON. oder yam dritten M. ſpielen; Beim yweiten 
M. ging ef ſchon beffer; Das iſt das aehmte Diol, dad icp 
viet Buch lefe; Id lefe Herver’s Joeen gum andernmal. 
JoMiler 5, 202; Mein Seleden gefallt au fs erſte mal [for 
fort] ; | beim gweiten port ſchon was tm [Bufen] . . .;-| 
beim britten wird fie oft yerftrewt | . . Denn (oie die Chrenit 
fagt) war's .. dieſer Tag ſehr ſchwules Wetter; | am vierten 
{Tag} wundert Protris fig x. W. 10, 75; Das bir’ ig 
yum xten M. (ſ. X); Das laffe ex ld night zum zwelten 
RM. (oder nicht yweiam, ſ. 2) fagen, thut e¢ ſchon auf die 
erjte Muffordrung; Benuge viefe Stunden, | yum erft- und 
leptem OR. find fie vielleicht gefunden. 6. 71, 55; Heut ifs 
gum ledten Mee les geſchieht nicht wieder]. chem. 3, 
208; Sine wir ja, will's Gott, nidt tas lepte M. bei cine 
anter. Sg. 2100; V. Or. 22, 17 x. Ugw.: Dente nun 
gam vielten Dl, | wat x. @. 6, 196, etwas yum wer 
weig wievielten Male. Zuw. bleibt M.“ fort, 3. B.: 
Ginen Bater, ver . ihr gum zweiten M.] tas eben gab. 
£ Gal. 5, 7, vgl.: Sum erſten . ., yum poriten.., jum 
dritten. — — yd init nla ag 
allgm.) Sau: en, atid) mit der allgemeinern Bed, 
fur agabe ded Wle oft f*’ in der Bervielfattigung z 
a) wegen der adverb. Bed. meift alé ein Wort mit 
feinem Anfangsbudft, fein (was Mande aud 
auf 1 ausdehnen); dod) finden fic) gum. Gio. gt. 
Hauptzahl und M. und dann getrennte Schreibw., vgl. 
34 babe ihn mandmal, — mand liches M. gefebn; Wabr- 
ſcheinlich uberftclpert er ſich mand (dined M. sterd's Br. 
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2, 185 2¢., ebenſo: Ginmat (ſ. 3figg.) und: ein ein- 
viges, munbdartl. (f. Gott, Anim.) gopiad, verſtärkt: 
ein armed cingiges M. mode’ ich fie mod febn x. — b) ald 
Maßbeſt. (gl. Fuß 4; Glas Bf x.) Wy. uv. : Aweir, 
betdes, drel · ¶ vier· hundert · 2¢,, viel, wier iel · mebrere (7.4), 
einige, etlide, verſchledne. ein paar · unzaͤblige · ibersiblige 
(S. 6, 225), alle- [f. Ziſbg. J mal oe. ; Er erwahnt die zwei · 
ober breimat (f.u.), wo ex Rect gebabt, verſchweigt aber tie 
abrigen Wal, wo ex Unrecht gebadt; Gr bat alle trei- 
mal int Sdwarge geſchoſſen. Bereingelt auch: Tauſend, 
aber tauſend male. @. 2, 101; Gin paar Mee. Gort- 
heif G. 269; Ginige Maec. GHers 50; Banf M-e .. gee 
teint, | pret Die bei Nemea. Momien Bind. 143; Sit · 
fen QM~e waren 4 Hiuptlinge getemmen. Sratesely Lea. 
2, 48x. Häufiger fo (f. a) mit hinzutretenden belt. 
Urtifel vc. , 3. B.s In ten 298 Wen, dap ex feine Bore 
lefungen . . . wiederbolte, Asſer Bh. 1, 180 x, ſ. cu. d. 
Bal. alé Gy.: Gin-, Ggig. tein, jedes (weriharkt ſedet · 
und jedet), mand(es}mal x., und mit Brudyahlen: 
(Gimjbatbmal, vreiviertelmal, antertbaiémal x. — c) (f. b 
unb vgl. Sanders Progr, 34a), Bei ver Bervielfalti- 
gung mit ,,mal*' ſieht der folleftiven, gufammenfafien: 
den Bed. gemag das Seitw. gew. in der Gy. 2 Sweimal 
Sif tO; Dreimal 7 Thaler macht 21 Thaler; Wieviel- 
mal & ftedt (ober ift enthalten) in 207 x. — d) die 
Fleriongendung tritt gew, hervor im Dat. d. My. 
nad ,,ju‘’: Nod cinmal, nod zu tauſend Malen [fag 
ich e. w. 12, 338; Ich babe Das yu verfdiernen Den 
achérs oc., (vgl.: Taufend, tamfemdmalem. Brodes 9, 409 
und ſ. 4). Mach andern Pripof. gem. flerionsles: 
Unter treimal gewinnt er zweimal; Dat Glas in ober mit 
gweimal [2 Sugen] auttriaten; Den Vorrath ter auf dret- 
taal beredmet tar, auf cinmal aufeſſen, vgl. — was auf 
Sujammenhang v. M. u. Mahl deutet —: in 3 Mahlen 
ober Mabtyeiten xc. Analog auch: Mit eimmat (fj, d. 3), 
eben: Dit eimemmal. — e) nur veveingelt in Gee 
dichten werliert bas Zahlw. feinen ihm gebdihrenden 
Hauptton, vgl.; 3a, mir allein | {don dieferegen werth 
breimal (~.) vertrannt | yu werden. £. 2, 303; Zweimal 
(=~) beritet ta bas Holy und dreimal. Calv} 2, 231 und: 
Berſtete bas Holy porimal (~—) und treimal, ebd.; Sirk, 
dretmal (+ ſchon fom ber Tag tm Sabre, | eretmal (— ~) 
fdon. 240 x¢., vgl.: in Sfipg.: etm. — f£) tiber bie 
Berblnd. : Einmal oter groei, (dret). gir. 19, 9; 32, 10; 
Gin Mal oder vier ſalben. Boy Th. 45 2c. und dad dafür 
beut in ber Volleſpr. get. : Gin Maler adte. Jemaae 
find. 3, 119 2¢., f. Gin LH, Anm. fe und ¢ Oder. — 
&) liber mat gur Bey. ber Vielfachen v. hunvert f. d. J. 
— h) die belt. Vervielfaͤltigungezahlen (aber eind) 
ftehen neben dem Kompar, ever neber bem Pofit, mit 
plot’ zur Bergleichung der Grofie re. in gleider Bed. : 
Dick it yweele, drei⸗ viermal qroger ober poetmal ac. fo grog 
ale Senet, vgl. pragnant: Dies it nog Iſ. d. +] eimmal fe 
atop, D. 6. einmal und noc) einmal oder gwelmal, wabs 
rend bei grofiern Zahlen bas ,,noch‘* gew. pleonaſliſch 
fiebr. echten Briiden dagegen find Kompar. und 
Voſit. vrſch.: Das blaue Bane iſ halbmal (over balb) fo 
breit wie das rethe; Dad grime ijt ein balbmal breiter — 
6 if amberthalbmal fo breit x. Bei unbeſt. Zahlw. ſteht 
giv. nur ber Kompar.: Er ift vielmal oder viel reicher 
alt i; Schoner nod | unendlichmal ole dieſes Bitdwis 
High. ah. 585b; Ich finde wentghens in einem ſolchen Le ⸗ 
ben | ,,unendiid M.“ mehr Wahrheit. w. 3, 16; Dab ta 
ſeiner Gace . . ,,umendlidermal: naplider fein fOnnef. 16, 
54, — i) oft fiehen beſt. Sablen nur qur Bey, einer 
Sahl tibrh. und uͤbrtr. um die Sntenfitit von 

ad hervorzuheben: Ich habe dir Dat fon bundert- 
(taufend-, neunumneungigeymal gefage, ſehhr oft; Da fied 
ich tanjendmal. @. 1, 68; Und wenn ex's yebmmal fogt, 
trog aller feiner Berfiderungen ; Drum bab th ihn fo 
lieb, | umd war ex gebenmal ein Wicht | umd bendertmal ein 
Dieb. Plain 3, 209, und mar ex ed aud im hoͤchſten 
Grabe; Un wir ‘ex yebenmal cin Gort. am. 297d; Gin 
Mann, und follt' ex yebamal Kenig fein, | famn ac. W. 10, 
G4 2,5 Dreimal glidlid, fellg, geſegnet, elent, ungludlich 
x. — 3) flatt ,.cimm.” (ſ. Sieg.) fintet fic) gum. 
blofes M. und gwar: a) in gehobner Rede: fubftantic 
viſch mit Fortfall bes Getonten Sablw. ..cin und bes 
entſprechenden „ein ander*’ (jf. d. 7) in DWendungen 
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wie: Er ſiett ten Farſten, rachebrutend, Lutrecia kuſſen 
M. auf M. ſeinmal tibers andre], fenoe Sav. 145; Da 
M. un M. ſeinmal ums andre) ein Laͤchela um ten Mun 
ber 3ubdrer flog. Walvau R. 2, 220; Gengari t, 305 x. — 
b) baufig in der Bolfefpe. adverdiell mit Wegfall des 
tonlofen ,,cin’’, Dod nie abhaͤngig von Praͤpoſ.: G4 war 
mal cin Kaiſer. B. 66a; Benn ih mal angeduldig werde. S. 2, 
254; Und wenn fie ja mal cimen armen Hund fitttern ac. 
Grime Reif. 2, 190; Es it mal niet anders in ver Bele; 
Die foll {adn fein? Sie if wiht mal habſch xc. — 4) vrſch. 
von ten in 4 und 2 behantelten Zuſammenſtellungen 
find bie wirllichen Siigqn. (f. d.), in denen das Bitto, 
fein Fw. ob. Zahlw. tit, fondern ein Ado. od. adverb. 
Vraͤpoſ. Fir dieſe gilt heute mit Ausnahme von zu · 
mal (f. d. und vgl. fintemal) überwiegend die Genitivs 
form: Aber· tar, bereinfty, eber, tinſt· bernag oder nade, 
itr, nies, node, mune, eft (ober vralt. vide g. B.: Fif@art 
S. 30a x.), veremals, benen ſich aujer ten vralt. 
bes und diedmals, nam. auch mebrmalt (== mebreres 
mal), u. vielinals (eben; vietmal) anſchließen; ſ. aud: 
erfimalt, Dazu die Rbnf.: -maten, die aber auger in 
a dermalen’ heute vtalt. od. doch altfranfifch iff (f. 24). 
— &) an die Sujammenitellungen (4 und 2) wie an 
bie Bileg. (4) ſchlieüen ſich Bw. (ohne Steigrung) 
auf «malig, natürlich mit Wegfall der etwa vorhand⸗ 
nen Fleriongendung im Bitw. (vgl.: altteſtamentlich, 
tury, langarmig 2¢,), 4. B. bei Ortnungsyahlen — 
wohic man freilich gw. licker diefe ſelbſt anwendet —: 
Beim er ſa maligen [erften] Aufbringen vermablt man ben 
Weiyen yu Schrot. Aarmatſa 2, 678; Dab tie Sthaufpict- 
freunte viefen Left maligen [lepgten} Borftellungen ſcharen - 
wife zuſtromten. Shine HambTh. 482. Nach vem dritt- 
maligen [Dritten] Lauten gebt ver Sug ab ac.; ferner mit 
Hauptyablen: Die eine, gweie, bretyehn-, Bune 
tert+, siel+, mebr- malige Muffibrung des Dramas x., 
feltner: Ntle-, beite, mandg-, veridieden> malig 
ac. Ferner mit Fw. : Die viet malige Grate; Die jedea- 
malige Ubereinitimmung; Die deematige (Dermalen ober 
jest, que Beit fatthabende] wirtlige Eintichtung ver Uni- 
verfitdten. Fidte 6, 410; Sorter R.1, 53; W. It, 308; 23, 
178 aes fernet v. den in 4 aufgeführten Sfipgn. ¶ . d.). 

Bigg. ſ. [1] und [2], von denen wir bier nur 
wenig wiederbolend aufflibren, infofern etwas Beſond⸗ 
red dabei gu bemerfen iff: Abers [4]: yum zweiten 
Mal, wiederum, aufs Newes Jef. 7, 10; Gorer SS. $4; 
Grbel 4, 95; BH. 10, $52; £. 1, 450; WH, 186; 9. 
2552¢., haufiger: -8, Oft verbunden: Aber (ſ. d. 111) 
unt a, @, 8, 143; 17, 400; 21, 282 2. — Wher une 
a⸗⸗. 18, 22; 99; 18, 238 o¢., feltmer: M-4 und 
ant. £7, 951%.; aud) — ferner, gleidfalls: Das 
Simmelreig ijt gleich cinem Senfforn. . . . A. ift gleid das 
Himme lreich cinem verborgnen Shag x. Marth. 13, 44 ff; 
Dad Zemand fig deim Schretben vas Dintenfa# halten laffs, 
if gang naturlich, wenn x... Dad Semand, ver im Bette 
ſreibt, Ad tas DintenfaP halter läffi, iM a-@ der Sade 
gemaf. @. 19, 964. au [$]: Die abermalige 
Brafung x. — Alles (—~ 2) [2b]: 4) eig., im Gaig. 
gu: eins, einiges, mehrere⸗, mandjmal 2¢. — jedess 
mal, immer: %., wenn ex fomme, ſchilt ex; Ex ſchreibt a. 
ant erften dee Donate; Gr fareibt a. her ten antern Tag 
{einen Tag um ben andern]; A. [je] dat vierte Zahr ijt 
ein Sdhaltjahr; Das eviffe mandmal, voc nicht a. yu; Die 
einmal fallt, die fallt fir a. W. 26, 156, dad eine Mal 
gilt fiir alle und fo oft: Ginmal fara. ©. 5, 27; 9% 
79; Bd. 3T8a; Welle Rom, Op. 3,37 ac., noch haufiger: 
Gin far a, aufgedoten, Burmenn F. 166; G. 11, 113; 16, 
53; 196; 16, 285; 31, 15; Gin file a. obgethan. £. 
Math. 2, 4; Gin fur a.! lſei's geſagt). w. 7, 112 x., 
feltner: Cin mal far alle, sigue 6, 16; mafer Pb. 2, 196 
%.5 Bir etm unto, Slinger 1, 148 ac. Mbnf.: Wen. 
Spee 186; Allmal. Orage 1, 44se. Dazu [5]: Das 
oftmalige, wenn aud nicht allemalige Sutreffen biefer 
Regel. — 2) jedenfallé; unter allen Bedingungen; 
wie Dem aud font fel; doch; gleichwohl: Wer vir als 
Greund midt nadgen fomn, | tann a, als Feind dir ſchaden. 
Select; Diele Grunde beweiſen freilid nigt, dak x. .., 
fle geigen aber doch a, feviel, dad ac, safer PL. 2, 182; 
Woher vie Sage entHanten . ., tonn id nigt fagen; a. bat 
bie Sage Dieſes . . ambgebreitet, Mriske (f. 13, 246); 2475 
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3152. — Das [A]: zu jener Zeit (won ber Vergan⸗ 
geneity, heute gw. : Damats, veralt.: demal (y. B. 
Mera's Br. 2, 2; 9 26.) und nod guo.: tamaten, 
i. B. Gteim 9, 63; wh. 392d (7. u.); IERaMege 4, 
302; Stiting 1, 74, f. Damalm, Weidner 14; 143 2.5 
Da, als ich ren Bogenftrang | anzeg; alé a. ..; alfa, ..; 
ald oe. . ., | damals gelobt id) mile oe. Bh. 64446 iſt 
bad erfte Mal nidt.., | bat Sie im Sager uns die Ehr’ ex- 
weifen, |... Damalé erfdienen Sie. ., mit Bitten in tha 
fiirmend.” ., Damalem galt es, Bohmen | aus Feinres 
Hand yu eigen; heute fell i's | befrein von feinen Frean- 
ven. 332b 1c. S. da⸗zumal und dedmals, — a) Go 
aud) als fachf. Hw.: Damate galr’¢, cin eng veraltet 
Haus | mit einem neuen. . ya vertanfden, ... | Num suf 
beſagtes Damalé ned) einmat | yuridyufommen x, 6. 6, 
966; Dee auf dad Damals mächtig ſchilt. Safer B. 21 2¢., 
ſ. Che⸗ m. — b) Dagu [5]: Die bamalige Lage, Feit; 
Mein tamaliger Wriutigam und jefiger Mann x. — 2) 
vereingelt flatt bann (jf. b.), wie umgefehrt vans fiir 
t-#, 4. B.: Damals [in jener hinftigen Qeit] werven rie 
Pinmelsyirtel .. ten ordentlichen Lauf verwirren; damals 
werden 1¢, BElora EP. 2, 673; Dem Voile, tat nad unt 
auf Erden mochte leben | . jeig anfer Clend an, | anf daß 
e@ Dantalé aud) uné mod) beweinen fant. Opis Werk. 2, 214; 
Gr bringt tie Heryen oft um Stimmen und Berflane, | ved 
damala ſonderlich, wann x, 1, 349 — dann, nidt mit 
Bequg auf eine Zeit, fondern auf eine erfüllte, ſtatt⸗ 
babende Bedingung, fo aud): Damalé, wenn fie im 
Stillen nod ſchlelchen .., fangt vie Serle am, tem Fall 
. « Deraudyuempfinten. Sh. 695a 2, — Dass: ſ. died 
m. — Der⸗: gw. in der Form: Dermaten und nur 
vereimgelt termat (J. B. qnjel Sule 1,12; Mdnig Ki. 1, 
344 2¢.): jet; zur Seit; gu dieier (wirklich oder in 
ter Erzaͤhlung gegenmirtigen) Beit oder unter den 
gegenwaͤrtigen Umſtaͤnden: Unſere den freiwillige Bee 
ſchrantung. figte 7, 7; So moddten wir ans d-en in der 
vlerten Perlove befinden. G, 95, 350; Das Sauprhidlidite 
Stid, vat e-em nod) Abrig tft. sadfer Bh. 2, 394; Sherr 
Wr. 1, 105; 2, 227; Cyimmel 2, 164; Dies war nun 
cud been ter Fall gemefen, W. 14, 44; Ein fo gebildetet 
Bolt, wie rie Griechen b-en find. 22, 16; Was war bie 
Seele, bevor fie mit viefem Leibe verbunden wurde, ohne 
deſſen Bermitttung fie b-en weder empfinten nod denken 
fonn? 348; 351; 359; 24,10; 20, 181; 31, 490; 
SIL; 32, 204 26; Unfere bermatige [8] Mrt ye fein. 
22, 360; 387; Rah feiner dermaligen Uberyengung. 4, 
252 ©. — Derétnfis: einjtsm. f. d.), dermaleintt: 
Saat fie All und Alle Haren | werden fie v. fein. Wader- 
mogel 2, 1538 (Wider), — DeGs; (weralt.) gu der (0. h. 
qu Mefer) Beit, damals (f. d.), Genit. von daéem. : 
Wie nun Pfarr und SdloPfird v-4 febe wohl Seftelle.. ., 
alfe flunt aud t—8 vie Hobeſchul in Fda Rem Murden. Aatihe- 
fus Sthr. Ota; Gott fprad auc D—~# x. 68a; D-6 war fein 
Sriefpalt. ebv.; 86Gb; 88a 2¢., vgl.: Beil diedmats 
Dotter Ich. Pommer . abweſend war. 6Hb; Die Jeit 
macht dietmale [jest] rect, wad vormals ftrafbar war, fogau 
2, 10, 16; Detielben Malt. Cheurrdanh 92 2. — Dids 
A}: (vevalt.) oft, f. bid. — Dress [41]: im Ggfp. : 
jenes, cin andres Mal: 2. sof. 9, 14; Ich will dle Cine 
wobner . . anf d. verſchleudern. Jer. 10, 18; Fie db. war ef 
nur ein Tropfem Fegefemer, GS. 11, 95; 103; Pitt is. . 
fur viefet Mal mid) yu entlaijen, 59; Der hideriſchen Wahr · 
Heit dieſet cingige Mal Gewalt anzuthun. W. 4, 194 2¢., 
daneben: Dadmal. 2. Mof, 8, 27; 5, 9, 19; £.2,27; 
427; Bie einmal (f. d. 3b) und fae batmal modte ed gut 
fein, 10, B01 a¢,; D. (ober dadmal) amd nie wieder, yon 
Gtwas, bas cinmal geſchehen ift, aber nie wieder vorr 
fommen fell, vergl.: nun und nimmer: Dietmal vie 
Suppe binabgeworfen und nimmer. Sebel 3, 490 x. und 
elliptiſch: An meine Frantfurter Reife will i denfen! D, 
tn Brantfust geweſen [und nie wieder]. 9. 431; 226 2. 
Uber den Genit. f. reemats. Dagu [5]: Die dies- 
mattge Oftermeffe x. — Ghee [A]: G4, in früheret 
Seit, vorDiefem, vormals: Das war e+ fo, aber jept se, | 
Dad weifi ich now von e~# 2¢., auch fubftant. : Der Unter- 
fied zwiſchen @, und Iept. Adudarh @. 2, 493; Das G. 
and Begt verwirrt fig immer in meinen Borfiellungen. 
Méohke Rov, 3, 8x. Beralt. alé Bindew. — che, 
bevor, aud in ber Form e(h)eemalen (some Belts, 
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2024), «mal (203a) x, Dazu: Wegen irgend einer eht ⸗ 
maligen [5] Verſchuldung. W. 5,45; $3; Luc. 1, 75 3c. 


— Gis (~ =) [2]: f. cin (2): 4) cig. und zunaͤchſt 


mit betonter erſtet Silbe, wo, dad Bſtiv. entſchiednes 
Bahlw., dant aber aud, mit uͤbergang tes Jahlw. in 
den unbeft. Mrtifel (ſ. IL. Gin) mit unbetonter erfter 
Silbe, auch: ‘nmal und nod) mehr verfiiryt mal [3b], 
Bef. yu beachten ift, dap „ein“ auch enllitiſch ſeinen 
Ton auf cin andreé Wort werfen fann; daher Doppel⸗ 
betonung (--~ oter —~ +) file Berbind. wie: Rog ¢.; 
ſchen ¢,; bod e.; mure.; aufe.; mite, xc., ſ. Belege im 
Folgenden. — 2) (f. 1) mit ,,cin’’ alé entichiednem 
Sablw. (=~) im Nomin. und Accu, (vgl. 3), Gigig. : 
gwel>, drele oe,, mebre, viele, mandimal ober cin yrocitet, 
tin antes Mol x. ; verfldrft: ein einziges Mal und mit 
beft. Artilel ober bintweifentem Ft, : Das (diefes, femes) 
tine Mal oc,, g. B. gue Bey. dee Multiplifation bei 
Babhlen: @. cing ift eins und dazu (vgl. 1): Das Ginmal- 
ein⸗ (-~ 2); ferner: Rist c,, mit veri. Sinn, fenadys 
tem das „nicht““ tim Sinn von ,,nicht nur’ eine 
Steigrung oder im Sinn von ,,auch, fogar nidt’* eine 
Befdrinfung bez. : Ich habe die Gefabrung nicht [nue] ¢. 
im Seber gemadt (fontern taufentmal, ungdbligemal, febr 
oft) — und: Ich habe fie [auch] nicht ¢. gemacht — kein⸗ 
mal, nie 1. ; ferner: 6. it [gift, wird angeſehn fir) 
feimmal; Wer ¢. fliehlt, tft immer cin Died; Wenn man 
fe ¢, mur geſeha, | ad, immer mus man nad ibe gehn. 
@. 1, 166; E. in die Radt geriffen, J Meibe fle immer 
mic geraubt. Sh. 54D ac.; E. wie tad andre ober: ¢. wie 
allemal, ohne Ausnahme oter Antrung; @. ater 
(ober um) dat antre, wiederholt, haͤufig, f. aud Ba} 
@. fir allemal (7. d. und 3b); G. far immer und z. B. 
ſubſtantiviſch: Welchet engherzige Weſen, dat fic im une 
gluclichen &. fle immer autgeliebt bat! John B. 421 x. 5 
&. fo umd dad andre Mal wieder anvers; auch: G. fo, e. 
anveré, wo die Betonung aud ~— fein Fann (ſ. 1) 
und danad aud): Mol fo, mal for; @. if fe muntet, 
meiſt betrabt, | ¢. rect ausgeweint, | damn wieder rubig ac, 
@. 11, 145. — 3) (f. 2) abbingig von Prapof., wo⸗ 
bei — vgl. [24] — im Dat. Fierion cintreten fann 
ober nit, Sened z. B. nothwenvig bei vortretendem 
Belt. Artifel o¢.: Bom rem (over jenem 2c.) einen Mal 
baf tu's vorgelefen, bad id's nicht bebalten, Dagegen: Ben 
cine Mal ober Bon ¢, (Borlefen) hab i&'s nice bebalten, 
val. [8]: Ben tem efmmaligen Vorleſen je., ſ. ce. — 
Der Bed. wegen bef. gu erwaͤhnen: a) Ruf ec, (7. e), 
in Bezug auf eine Menge: nicht einzeln oder nacheins 
anber, fondern gu gleidber elt: Alſs fielen dieſe Sieben 
auf e. (=~ oder ~ =f. 4). 2. Bam. 21, O; 1. Chr. 12, 
11; Ber sit coppelt (R, fann mur on einem Ort | auf e. 
(—~) fein. w.; Die Fremben famen alle auf t. vergl. für 
bie Betonung (~-): alle auf ten Sturz, auf einen 
Saufen ic., — ferner von etwas Gintretentem aber: 
boupt: nidt nad und nach oder allmaͤhlich, fontern 
ploglich: Dir Hilit der Gelft! auf. (—~) feb ich Rath! 
©. 11, 52; Auf ec. (—~) flebt ec bod im Saal, 1, 145; 
35, 403; Auf ¢. (—~) if'e, e@ fall’ cin Zasber ven ibm ab. 
W. 11, 146; 25, 213; Barf le Lampe um und flaegte 
und anf ¢. (—~ oder ~ —) tm die tiefte Nacht. Luc, 1, 359 
2, — b) Fire, (—~) mag's genug fein; Bir ¢. und fir 
allemal (f.b.); Bir ¢. und fie tatmal (f, dieemal. £10, 
$01) und danad ſchwir. aud) blofi: Fire. — für diese 
mal, fiir jegt, fürs Erſte, vorliufig; Satte vices Hans 
beſchließen laſſen, fo da® fare, Nemand Gein darin ause 
ſchentit. Pettatossi 4, 389; Es wird ſich geigen, wie du tid 
Betragh; fiir e. will ich jeht ven etwas Anderm reden. 15 
a. — c) (f. a) Mit einem Mal ober mit e. — auf ¢., 
J. B.: Natur bat weder Kern nod Shale, Miles if fie 
mit einem Male [gugleid]. @. 2, 304; Bit cinem 
Mal [ploplich] ware et Rodfiniter vc. ; Eingeln geht nad 
einanter binein, nicht Wile mit ¢. (—~). V. Ob. 21, 290 x. 
— jugleich; We ploplicy mit ¢. (—~) | alle Geftirne 
pugtei herfunkelten. Baggefen 2, 34; @odingh 2, 154; Da 
ſchot ex hervor und ſchnappte mit ¢. (—~) | ated mag mir, 
©.5,210; 35,410; 20, 68 rc, — d) felten: 3u einem 
Male uem. 6, 10) flatt ein (einziges) Mal. — 4) Bei 
Mufpihlungen guw. — erſtens, dem alfo nicht peeimal 
2¢., ſondern yrocitent, drittens o¢., fermer, fedanm, endlich oe. 
entſpricht, 3. B.: Se wagte mig datan mit dep peltem 
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Gifer, ¢., weil ich oe... umd forann, weil ich xe. S. 15, 45, 
welches Bip. die Entſtehungeweiſe dieſer Ber. deutlich 
zeigt: Der Gifer war e. vorhanden aus dem zuerſt an⸗ 
gegebnen Grunde, ſedann aber aud — und dadurch 
cin doppelter — aus bem pweiten; aͤhnlich: Der Row 
flit, im welchem fig die Ride nad ywel Seiten bin befin- 
bet. .; denne, liegt fle dim emigen Streit mit dem Staat .. 
und fotann mit bem Gingelnen, @, 22, 90; G. ift ter Gtoly 
iiherbaupt cin unnatiirlicveres, ein gefamitelteret Gajter als bie 
Giferfugst, £. 7, 195 x. — 8) Den allmabliden Über⸗ 
ang bed Sahlw. „ein“ in bem Artifel geigt nam. die 
oppelbetonung bei peraufgehenter Partifel (f. 1), fo 
nam.: a) Das Tud it nok ¢. (—~) oder nod c. (- -) 
oter nochmal (~ —) fo breit wie ter Rattun, ſ. [2h) — 
agweimal, doppelt; aud): Es mudte nodal (- ~) fo breit 
feim a¢. 5 ferner: Ich mill es nod ¢. (=~) erlauben, und 
nicht dfter, bagegen allgem. — wieder, aufé Neue: 
nod ¢. (~ =), medial (~ = ober =~); Siet ten Sap noch · 
mal (~ =), aber ridhtig; dean wenn ta ihm wieder falid fier, - 
mufit tu ihn nechmal (~~) (efen; Mun, auf befagtes Da 
malt nog ¢. (- -) | juridiufommen. @. 6, 366 x¢,; Bere 
ſuchſt du's nod t. (—~). Sm. 64a; Die Weife nod e. (~ =)! 
fie ſtarb fo bin. 2qlezel Sb. 2, 157, vgl.: Rodmal (~ -> 
He Beife: p. Sh. 2, 273 x. Bef. gu beachten bei 
Fluchauerufen x. , wie „Auch“ (f. d. ft), den Fludy, 
die Betheurung ow. gleichfam durd Wiererholung bee 
kraͤftigend: Der Taufend nod ¢. (~ —)! der Blan war roune 
derfein Aata⸗t 7, 182; Mdmig KL 9, 143; Meller gH. 2, 
438; Teufel nod #1 4, 255; Cid M5, 68 0.5 Die 
Pek, — alle Welt, — yum Henter, — Satrament no ¢. 
x, — b) Sten e. (—~) fab ich mid vor dieſen Fahnen. 
Sh. 332b; fone. (~ -), fon mal, ſchon friiber (vor 
diefern Mal). — c) Mur c. (= +) ned mie’ ith did febent 
Heine Lied, 202, wenn aud nicht ofter; Rue e. (~-> 
oder: nur mal feben mode’ iG dig, wenn aud nidt 
fprechen se., ſ. d. — d) Sat dee alte Serenmetfter | fidy 
bod) ¢. (—~) wegbegeben! ©. 1, 185, wenighené jetzt, 
bieies cine Mal, waͤhrend er es toch font feimmal, nie 
zu thun pflegt; Sat er fi tod) e. (~-) ober tod mal 
megbegeden! allgem.: endlich! tas lang Grfehnte iit 
eingetreten, fo mit einer Ruance: Wenn er tod mur e. 
{=~ ober ~ =) davon aufhoren wellte!; Gnelig ¢. (~ —)! 
S. nam. auch 7a, — e) Mus tem Rademablteld ver 
Greibeit | CoP ung wieder ¢. (> ~) fcblirfen! Gerwegy 1, 27; 
Das iA wieder ¢. (~ -) nigt wahr; Sint wir wieder mal 
belfammen geweſen, | haben und wieder mal redjt Lieb gee 
habe x. — Das Borflehnde vermittelt ten uͤbergang 
von einmal (=~) in cinmal (~—-) ober mal mit der 
@runbbed. : gut einer (weiter nicht beft.) Beit, die — 
wad nam. aud der Form bed Verbums erhellt — eine 
vergangne ober gufinftige (6) ober aud) gegenwaͤrtige 
(7) fein fann, wo nam. im letzten Falle ſich nod bes 
fonbre Bedd. und Nüancen entwideln, fo: 6) — einft 
(f. d.), bas im Gangen mehr ber en Rede ane 
one J. B. von ber Vergangenheit, fo ungemein 
dufig alé Erzaͤhlungs-, ale Mardhenanfang : Gs war 
(lebte) ©. (~ -) ein Ronig, eine Bee oc. ; EF war mal ein 
Raifer xe, B. 68a; Es war ¢. ein Konig, ©. 11, 91; 9, 
16; Marden fagt; Gt ware. 12, 245; Daven wird man 
in ter vollſtandigſten Sammlung aller Geſchichten, die ſich 
mit , G4 war ¢,* anfangen, vergebené tin Beifpiel fuden. 
BW. 2, 22¢., auch: Till Gulemfplegel oq e. | mit Andern. 
Gellert; Ae iG c.. . in einer Kircht fag. Def; Ich fGo® ec, 
cine Rap’. G. 1,124; IG fam e. gur Stadt hinein. 
Acegiqmer B. 272; Oteariuse Rof. 30b x¢., ferner von ber 
Bulunft: Ih werte ¢. ploplih uber dich fommen. 2. Mof. 
33, 5; Sich 20, 23; G4 wird ¢. cime Beit fommen; Die 
will ih heut ¢. probieren. 34. 319b; Wenn ex dod) endlich 
¢. tommen wollte! 1. Zuw. verbunden: Ginfte., 3. B. 
von ter Bergangenbeit. Dingeide Sept, 2,33; Wenn ow 
nin cinft ¢. [Eiinftig] sor ihn hinträten. Guphem ®, 9, 
154 x¢., dgl,; Denn's mit der Feit ¢. eins ihnen aud . . 
alfe geben warde. furber 6, $2b, — a) Daneben nam. 
früher die Genit.sForm (vgl. desmals xc.), gang vers 
alt. ober bod) nur mundartl, (fchmyr.) in ter Bed. = 
auf ober mite. (f. 3a und c): Go mag dad Pulver ge 
meimighid) einesmals (422) brennen, Bidfeameifierri 4; 
‘Kl wollt ex cinsmals (=~) auf der Port zu ber Sugenot- 
tenpredigt laufen. fifgor B. 257b u. o.; Bom vem eins. 
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malf nerwartet ſchoͤn und traftool aufgeloderten Vatriotid · 
wus, JoMider 6, 131; Mandal vergeifligt fie einemal⸗ 
die torte Natur tard ein erhebende? Wort. 307; Warum 
fe eiatmala aud ber Geſellſchaft⸗? Petoles3i 1, 49 x¢,, da⸗ 
gegen nod) uͤblich, obgleich veraltend: 1. per. 3, 20; 
Da man begab fid's, taf cinémalé (~~) ein Qumpen- 
berden anf tem Sais | in Rett’ unt Banden fag. B. 24d; 
25b; Ble die Stadt cinsmalé an einer granfen Seade litt. 
30, 125; Gingmals als ac. 2G, 139; 222; Olearius 
Ref. 24b; 21a; 32a 2. 5 Ginsmals (~ —) th in dex Rofen- 
Mad | aus ging. SRoms G. 1, $6; Den Oberftem Bo hatte 
ex cinsmala ubertedet t. aa. 977b; Gindmals ales, 459a; 
Belling 1, 9; Da er fie cindmalé ungewdhntig fait , . fand. 
D, 23, 291 Glaubſt du (fagte ex mit cintmals). 24, 2555 
24 id fhe cindemals anf tem Rubebette fad. 27, 259; 5, 
12 u. o., aud (ſ. 0.) mit tem Ton auf der erſten 
+ Givemoalé fom cin Totter aut Maing an vie Pforte 

tet Simmel. V. 1,26, ſ. Ginitmal x. — b) Dann aber 
finbet fich aud, intem fic Accufat.s und Genit. Fors 
men miſchen, vereingelt (munbdartl., ſ. a): Blenvend in 
ter Welbung Bau | fiel eines mal (pldglich] ein Sennen. 
firabl. Mritnerd 35 xc. und: Gingmal felgt’ ex mir oud 
x, ©, (uty, in 60 Bon) 40, 50, gedndert in: Ginmal xe. 
G. 5, 157; Dehwegen ter Wiſter den Knaben cinéneal beim 
Ronige ſehr ritbmete. Otrarine Ros. 5a; Tb; 8b; 31b x. + 
Da ef ber grose Kimig cindmal gar yu arg magte. W. HB. 
2, 122 2¢, meben: Iq habe boven fagen, taf eimmalé 
tin Konig befoblen ve. Otearius Ros. 1a; Et hatte einmale 
cin Wetrager x. 220 2c., vgl. aud); Dod trug fig cinse 
malen @twat yu, bot x. Btilling 2, 51; Slinger Th. 3, 
288 2. — 7) in Bequg auf die gegenwartige Zeit ober 
bod wenigſtens nidt von Vergangenheit oder Zukunft, 
fondern von ber Zeit im Allgm.: a) in Musfagefigen, 
qur Bey. einer feſtſtehnden, unleugbaren, unumſtöß ⸗ 
lichen, nicht ju dnbernten Thatface, oft verbunden 
mit mun, ded ober mit beiben, 3. B.: Das iſt mune. 
(oder mal) fo in ber Belt; Das geht dod nun e. nicht an- 
terd; Es ift c. feine Giebbaberel. Fite 8, 242; Sie feien 
Bun ¢, far jede andere Geniesbartett verderben. 6, 466; 
Rubige Ergebung in die nan ¢. unabinderlighe Nothwendig · 
feit [Die num e. unabanderlich ffi]. 7. 373; Keue fell 
man bod ¢. | im ber Welt empfinten, | fo betennt vertraut 
und fromm | eure grijiten Sunden! G. 1, 102; Ie beſaß 
es bed c.! 80; Unt feime Mrtifdode it nun ¢. im dieſen 
@egenden yu finten. 19, 356; Da Me Grofen nun aud e. 
Renfdhen finr. 20, 233; Da wit dod ¢. nicht gany Beit 
fint, 16, 243; Dad iſt num e. mihtanbers. Gotter Sh. 295 ; 
Bolleeife, vie wun ¢, ter Dromatifer nur gewinnen fann, 
wenn 2¢. Immermenn M. 4, VIL; 3, 255; Er muf eb dod | 
t. exfabren. £. 2, 234; Dat Unglad, welded Sie auf ber 
Reije num ¢. haben follem. 12, 349; Wher fix geſchehen 
Ding biljt feine Straf mebr, Me Dehſen waren ¢. tort. 
Sdaidenceifier Sb (12, 192); Und well ſich wun c. fo ger 
madt, | dap dat Glad tem Soldaten lacht. 24.8200; Und 
he Stadt, wie tie Meinen Refter c. fine, nabm ef aud ſchen 
fo am. @ieh R. 7, 13; Bie nun e. in dieſer Unterwoelt | 
Rises Lange feinen Herm bebilt. W. 12, 67 0. So bet 
Rngabe eines Grundes: Da, weil e. ac. und fo aud 
veralt.: Geit ¢. oder feitem., wofiir heute nod fintem, 
(Ff. 0.). — b) (f. a) in Bebingungéjagen, um bervor: 
qbeben, dap das von ter Bedingung Abhaͤngige eben 
nur cintritt, infofern dieſe alé cine unvermeidlice, 
nethwenbige Thatfache angefebn wird: Wenn ig tenn 
ham tod ¢. eins von den voriiegenten Buchern wablen foll, 
fe aehm ich das exfte, id) wiirde unter andern Bedinguns 
gen auch dies nicht nehmen; Wenn's c. fein mus, denn 
nur fénefl! x¢. — c) beim Smperat., gur lebendigeren 
Serverhebung bed zunaͤchſt auf cinen beſt. Seitountt 
ober einen ter. Fall zu foncentrierenden Thund, vgl.: 
Qbt immer and aberall, wo ef Etwas yu Hdren giebt, 
— und: Her (einpmal! [in dieſem Moment]: vie Ragti- 
gall fingt; Sebe wohl!; Reb remt glidlig! x, ohne se." 
weil ſich ter Wunſch auf immer, auf eine Zeitdauer exe 
firectt, dagegen: Gei dod wiht immer fo ein Snaufer! Teh" 
wenighens beat an teinem Geburtatag ¢. cin biochen flotter! ; 
Geb ven Weibern yart entgegen (tmmer, alé Megel, alfo 
obme .¢.°]. @. 1, 29; Da font rein Bater, geb thm e. 
fénell entgegen!, Hinweifung auf einen beft. Fall und 
fo, um bie Aufmerffamfeit auf einen foldyen gu ers 
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regen: Sich mal, wie unvorſichtg? Dent ¢., weld cin 
Wid! @. 21, 284; Bedent dod mux e.! 1, £22 2. — 
8) Mn 7 ſchließt ſich: a) Midge «. — auch (fogar) nicht, 
um bad Richtfatthaben felbjt ded als Minimum gu Er⸗ 
wartenden gu bez. , taker aud mit nachfolgendem ,, viel 
weniger” 2¢, > @r hat nicht e. (oder mal) ein Heinde auf tem 
Leib; Ge i night ¢, wehlhabent, vielweniger reid ; Ich hab'e 
nicht ¢. meinem Brader gejagt, vielweniger Andern; Er hitte 
nicht ¢. fauer dazu gefeben, 1. Bam. 3, 13; Kabner Mann, 
aud bier nod gedentit du friegriftier Thaten | und ber Gee 
walt and weidft nicht ¢. umfterblidien Goͤttern. V. Ov. 12, 
116; Gine Gigen{aaft, dle ich ablegen nicht ¢, fonnte, wenn 
ig auch wollte, Gos BB. 17 &x. Dafuͤr veralt.: Richt 
ein (f, Ging 2). — b) nam. ſchwzr.: &., ur beſchraͤn⸗ 
fenden Hervorhebung ded dabei ftehnden Worts, bef. 
neben perfint. Fw, : E. ich oder ime. ⸗ ich wenigitend, 
fir mein Theil, fie meine Perf, z. B. Goupet Sch. 
114; 235; G. 199; U. 1, 255; 265; 305; 2, 220%.; 
Prboloszi 1, 178; 216; 4, 54 9,5 G. ih weif von Rides. 
W. 1, 228; Ihc. fdnnte Nichte taran verbejferm. Aſchoade 
8, 23; &. wir Mile, die .. beim Tolaier fagen, waren witt · 
Hide Gowen gewerden, 379 2¢., aber auch ſonſt — wenigs 
fiend, jedenfalle xc. + . Saft ru Bele im Sact C. genug 
fiir heute, Gorheif G. 171; Ie weiß nicht, was ich ibm ge 
antwortet babe, e. tie Wabrheit nicht. Prteleysi 1, 305 3. 
— Ginfis: heute in ber gehobnen Rede gew. flatt 
einémalé, f. einem. (7. d. 6a), und gwar jumeiſt in 
der Form: E-#, von Vergangenhelt und Zukunft, dod 
auch 4. B.: Dap ver Uranfangliche ſich in vie Tiefen . . e. 
als Bewogner begeben babe. S. 19, 138, verſtaͤrkt: vereinit. 
m. Daye [4]: Einmatig — cinftig: Ich boffe auf 
feine emige Wiederlehr ac. — Grits: @-8, yum erſten 
Male, f. [1] und [4], 4, B.: Dae reine Had, welges 
der unverberiyne Zungling e-¢ in ter Liebe gu einem un ⸗ 
ſchaldigen Geſchopft gefunden, marie R. 28; Gig. — Herz 
nach: [4): nadhem~d (f. d.): G4. Opin 1, 125; B-en. 
Fomera. M. 1, 9931. — Fes [4]: je(f.d. 3), zu itgend 
einer Beit, giv. in der Form j-4: Hat man {+ [, i emale*, 
Iris 2, 264) eine ſchonere Haushaltang gefehen? @. 34, 218; 
Gelaubte fie mir A4 cin Gefhent? sg. 4540; Dod Keinem 
gabſt tu j-¢ bat erwanſchte 3a. Machitzel Al. 16; Been ich 
in die Berlegenbeit fommen follte x. , bod aud: Go 
freumblich, wie nod j, in meinem Leben. Cugel 12, 83 2. 
und: Benn wir j-en qut yu werden wanſchen. Mofegarten 
Hh. 3, 322; siting 2, 100; 3, 99 9¢., ſ. nie, — 
Dedede [1]3 3. im einer andern Stellung. S. 15, 228; 
Die Asen [5] Umſtande beridfichtigen, — Fégts [4]: 
ſ. nuns, — Ketn-⸗ [2]: nicht ein (eingiges) Mal; 
niemalé. — Mandys [2]: gurweilen, oft x.: M. fab 
fle ihn auch o¢. ©. 15,228; Gor ne. ebd.; So m.; Mander 
Mal; Mand liebes Mal x. Ungw. umd ber Bed. der 
unbeft. Sahl „manch“ witerfprediend: Bie m. [wie 
vielmal, wie oft] vet Tages? lnicht als Ausruf, zur 
Bey. einer grofen Sahl, fondern alé Frage]. Sorneif 
U. 1, 254. — Mehes [2 und 4]: Sjter(s): Cinen Gee 
vanten, mit welchern ich mich m—# Sefdhiftigt. Jomialer 5, 
212; Die m-ige [4] Betragtung resjelben Gegenfances. 
— Raids [A]: fpater, im Galg. ſowohl yum Bors 
malé alé zum Sept, dod) nicht wie nagber (jf. d.) den 
uninittelbaren Auſchlus an das Frilhere bey. und gus 
meijt nur mit einem Tempus der Bergangenh.: Eek 
war er Kaufmann, nachher Schauſpieler und wurde n-6 
Seiltdnyer; Died Golf, vad einſt fo tapfer gewefen, verſaul 
n—# tn Uppigheit 1. Geltner mit dem Futur: Alle Zach - 
tigung, fo lange | fle da ift, ſcheint und bart; | dod nt 
lſpaͤter wird fie frievfam geben | Grugt ter Gerechtigleit vx. 
Gelert 2, 217. Dagu; Wer hatte in dieſem umbedeutenten 
Knaben den magmaligen [5] green Blann geabat? ow. 
— Mies [4]: nachdruͤcklicheres nie (f.d. t), Ggfp. von 
jemals, gumeift n-#, tod aud) gr. n. und in der 
Vollaſpt. n-en, 3. B.: Ich gebe n—# durcha Wald, dak 
mit mide [ober ohne daß mix] einfiele ac. Clawvinus L, 12; 
Ri! wt Engel 12, $6; Der Kanftler dirbt ns (~—). Frei- 
ligrath SMB. 4, 236; Man ift m. mit cimem Portnit yufrier 
den 4. @. 15, 162; Gt gebt ihm nm. yu Hetzen. 5, 155; 
Bon cinem fo qrefem Liebhader ber Kanfle, als vie Melt ns 
[vgl. jemats] geſehen. 29, 69; R-8, rap aicht rc, 220; 
Die Urfula hat mich nie gequdlt, m+! Gayhew R. 2, 69; 
34 thue n-en vorſchlagen. Immermonn M. 1, 258; Wife 
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nur, weil ich nie dich gefragt, erfubr ich aud m. 1x. Mofegar- 
tes Dicht. 2, 195; Eine Schuld, die ih wohl ſchwerlich ns 
Liemals) werde abtragen fonnen. Urisne (F. 13, 292); Mein 
Konig wird ex ns! nie umd mimtmer! wh. 24143 Rie 
Hatten wir uné feben follen, n—6! | daraué fan nimmer, 
nimmer Gutet fommen! 426b; Rie! n-¢! 4740; Rie 
war ich meinet Zanes Feind | und m-# haͤtt ich gegen Euch 
gebantelt. 543b; R-# febrt’ ex beim, er bracht Gud Erwad 
[ohne Etwas yu bringen]. 544b; Dasjemige Wejen, das 
einmal Menſch beifien follte, durfte n—en nur Thier geweſen 
fein. 6900; Denn tas neblige Lappland foum Menfden, 
twig [j. d. Lc] n= cin Gente gebiert, 694b; Rod nen. 
Stiling 1, 60; $2; Den Reiner [f. d. 9] n-4 laden .. 
fag. ied RRr, 2, 279 9. — Mods (--): nod eins 
mal (f. 0. Sa), haͤufig: K+, aufé Neue, wiederum, 
abermalé, aud: Dies M-* war cinmal aberflufiig. 
BGiege Joh. 4, 2. Dazu: Sein nod maliges [4] Ge 
fad; Gegen einen n—fgen (n—s gu yahlenden] Dutaten. S. 
18, 45 2, Bralt.: noc jept, 3. B.: Dae gailif Bolt 
Aft m4 vom Art froptich. stempf 1446 . — Mans [A]: 
jegt, im Ggſtz. gu ebemalé xc., 9. B.: Etwan [friiber] 
lief ſich ter Satan mit... Rumpeln boven, aber nd will 
er zc. Matthefius Sthe. 90a; Nu mala. Suther SH. 56, 125; 
Der nunmatige, ) Befanrte, vgl. nunmebetig), abntic : 
Septem. — Oft» [4]: oft (i. 0.), gue Bey. einer haus 
figen, aber ter Sahl nach unbeft. bleibenden Wieder= 
bolung, daber z. B. nur: Wie oft? [nidht: wie v-s*] 
als Frage nad ber Sahl ber Wiederholung, dagegen 
wohl alé Museuf: Wie 0-8 [= fehr oft] babe. id Das 
bemerft! ,,Stun, wie oft tenn?’ w.; Ge evvetiet fie o-é. 
PF. 166, 43; D. ſtand ich und Blidte hiuaus et., auch: 
O-cm flunten , . Mebrere fill. aualez 2, 69; O-n. Weid- 
ner 119 x, Dagu [5]: Die o-~ige Wiederholung r¢., vgl. 
oft als Cw. RNbnf.: Ofteemal, dinagraf 2, 25 2.5 
Oftermals. Mapipforty 2, 37; Opie 1, 95; Werder We. 4, 
22 x. ; Oftermaten. §. 16, 21. — Gintes: eig. feit 
eiamal (f. d. Ja), in dleſer Form z. B. Fifgarr B. 
$9; 102b 2c., daneben: Seitemal. 10a; futher SW. 
26, 257; Mhaidenreifer 6a oe, und: Seitmal. Vb; 12a; 
37a; 54b; Sta o¢,, am haͤufigſten aber — mit ber fiir 
feit (f. d.) vtalt. Mbnf. ſinte — in der oben angegeb⸗ 
nen Form yur Angabe eines thathidl. Grundes, heute 
feeilicy gio. nue nod in der (febleppenden) Rangleifpr. 
und im Ton derſelben, ft. ba, well ve. : 1. mel 18,18; 
5, 9 6; Suh. 1, 34; filha B. 52a; Gen ex allzu diens- 
befliffen. Guphow R. 7, 450; S. Uns ble Noreffe | Unfees 
Gidamé nod yur Stunte unbekannt. Seine Rom. 6; S. 
Herdſt jede Cinſammlung dee Fragwte bedeutet. Jomatier 
1, 401; 24, 101; S. auf ewig font | oor aller Welt ich 
wunautlifdbar bin blamicrt. Pus Wod. as; S. vie Were 
bung |. . aut feimem Bolt deſchleht. Sqhlegel Haml. 1, 2; 
Weidner 7; Nachdem und dieweil, aud ſlademal und verge 
ſtalt Here Laban re. Weife Zat. go. — BWrels [2]: Wie 
v. ift 4 ie 20 enthalten Gbhenfo v. wie 7 in 26; Ich foll 
D. grußen; Gr evrettet fie v. Meh. 9, 29; Mem. 15, 22; So 
viel Stern’ am Simmel fichen | .. fe v. fei tu gearift. 
Acepiqmce B, 1, 137 2¢., ſ. [Zh]. Auch [A]: So waste 
i »A foft, haufig] mist, ob ac. Wabner 1, 164. Dazu 
[5]: Die v-igen Ginfalle ter Tarfen sc, Bgl. auc (21: 
Das wlevielte Mal x. — Bore [A]: ehemals (ſ. d. u. 
nach⸗ m.): Mie bettete Demeter’ goltuen Santen | ver Paug 
vt (~=) die Furche hier, WHumseint 1, 370; B-s (<-) 
rebete Gott durd offendarende Triume | unjern Vatern. Mi. 
M. 4, 59; VD. H. 2, 81 2c. und fubjt.: Dele truber aber 
feeb das Sept gegen bem BF. Ards Ber. 326. Dagu [5]: 
Er flebt in fetnem v-igen Liebling dem frevelnden Berbrecher. 
ich A. i, 140 9¢, Bralt. ft. vorher: Dee [Wfanne} 
made v8 ziemlſch marm x, tof Sp. 286a. — Bus: 
1) jugleich, gejammt, auf einmal: 36 fann nidt bel 
fen Allen y. Eham. 3, 251; Gs lauern mir auf bie Deinen 4. 
[od. 27]. 6, 236; 242; Das wilte Seer, ef footy. [ob. 27]. 
@. 12,49; Stedten vie Start an deeiundereifig Eden 5. 
in Brand, BH. 1200. Auch: Dieser Plan gefkel Srilling 
gang and y-en [gat] nicht, riding 3, 111 «¢, Dagu vere 
ſtartt: Ahr fei alleg. [allefammt] leidige Trifter. Hied 
16, 25 Wide. 3, 295 Jef. 9, 175 PY 82, 6; Wie, 9, 23; 
Gal. 3, 25; B. Sta; 141b; Sreiligeaty 1, 250; @. 1,64; 
99; Rima @. 64; B. SL. 1, 240; w. 3, 187 He. — 
2) gue Beit, jept: I hauf in Sturm und Molten hier 4. 
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Cham. 4, 20; Bag, wie if vir tenn yen? G. 10, 245, 
€o nam, (vgl. 3): Ds-y. — damalé, gu jener Zeit: 
Dof. 14, 115; 2. Bam. 23, 14; 1. Mon. 22, 50; Jef, 16, 
13; 48, 8; 2. Mec. 3,4; Gel. 4, 15; Dafur war mir 
mand ſchoͤnes Mink | day. vom Herzen treugefinnt. G. 2, 
254; Dazumalen. 6, 83; Aber er weinte (don bay. mehr 
alt Sterblide weinen. Ml, W. 3, 329; smh. 196; $05 xX. 
mit der Fortbildung [3]: Dayumatig, z. B. seup- 
piue TSS — damalig. Geltner: Run-s. — jept, 1.B. 
Aſchatt B. 169a x. — 3) befonders, vor Allem, vor 
ben Ubrigen; Wie rethen Pile, J. vie duntelrothen, fine 
als giftig vervdditig; Sle lobem ten Trunt per Quelle unt 
loben Allah y. [oder 12]. Chom. 3, 312; Dlr 4. fee werth. 
DoMiler 5, 196; Dak fle y. mit meinem Weißgeug zufrit · 
bem fein wiirte. 207; 3-en, 5, 179 [Rangleiftil]; Dee 
Ritter mit dem ſchwarzen Pferd | bat bid Fen lieb und 
werth, Stiling £, 35; Stets ja ware du hart vor ben 
ſammtlichen Freiern | gegen Ovoffeus’ Befind und 4. mid. 
B. Or. 17, 389 9, Go aud yur Hervorhebung von 
Saͤtzen: 3. wenn ac; 3. da oder weil oe, und fo aud 
mit fortbleibendem ,,ba’* ale Bindew., 3. B.: Du 
mufit es thun, 3. er dich drum bittet; Zumaln {eine Woh ⸗ 
nung .. in Waldern iff. Dovel 1, 32a 40, 

Gemal, n., 8; O: bad Malen (verächtl.): Das 
G. und Betvipel. §. 11, 255. 

Bemal, n., -(c); -e: (vralt.) Gemialde (f. v.). 

* Mal-adit (gr.), m., -(e)6; -¢: Mineral.: 
natuͤrliches lohlenſaures Kupferorydhydrat von lebhaft 
grüner Farbe, — ~ade (frz.)„a. ktank, val. moo. 
malites, mal(a)z, frank, ausfigig, wie aud: Rit 
allerlei Berunreinigungen der Haut, ,maltyei", Krebs ox, 
Yoh Ep. 139b; GOb; 95b; Meinigt, Maltyigen™ eder 
Beloficden, Th. 7; Gur far die Unsfagigheit amd ..ma- 
letgey'. Qumpf GOTa; Die Maltzen“ unt Suren 
[Mucfigigen]. Mqa⸗r B. 271b, ſ. frifm 1, 637a und 
Jornde Br. 291b, — -aga, m., —6; -6: Siifiwein 
aud Malaga in Spanien. — -andrino (it.), -8, -8; 
⸗andrini, santrinen: Strafentduber: Raudt cine wilte 
Horte | com Malandrinen une die Schaͤde. wh. 582b. 

Malbar, a.: wad fic) malen lajit: Un vem gu 
malenden Objelt founen ſich mehtere mufitaliſch m-e Privi- 
fate ſinden. @ngel 4,394; @8 glebt m—e und un-m-e Falta 
und der Geſchichtſchrelbet kann die m—fiem eben fo unmale- 
rif erzahlen olf ter Dichter die unem—fien maleriſch darzu · 
ſtellen cermogend iſt. £. 6. 461; S, 11 re. 

Gemalde, n.. -8; uv.; Gemaͤldchen, fein; =: ein 
gemaltes Bild: 1) cig. cin mit Farben auf einer Flaͤche 
bargeftelites Bild, ſ. malen und als finnvrwht.: Dialer 
rel; vralt,; Malwert (J. B. Goayer 1059; Semmes RH. 
957 x.), Gailderet x¢., und als Ggſh. z. B.: Zeich 
mung. Shige 2.; Gins der ſchoͤnſten G. in ter Dresdner 
Gallerie; Die Handjeichnung it neden tem G. aufgehdngt; 
Gin G. in OF, in ober mit Wofferfarben x., lat Keinen, 
im Minlatur, auf Gifendein, auf Leinwand x.; Gin G. mit 
fofbarem Rahmen; Gin alted G. reRaurieren: Gin G. Ma- 
facl’s, ſubjelt. Genit.; Gin G. dieſer Sufammentunit, 
objelt. Genit. — cin viefe Zufommentunit daritellendes G. 
(Cf. 2); Drei gany Meime Gemaldchen. Grinfe A. 2, 202; 
Dat ehenfe leicht erworbene als leidhtiertige Gemaͤld chen. w. 
23, 213 x. Mud mit der prign, Bed. des wirtlichen 
RKunflwerks: Ie weniger ihm Schtanken gefept werden, vad 
Pilonis [Bortrat] yum GB. zu echeben, WHumbolot 3, 924 2, 
— 2) (f. 1) ũbrix. auf Miles, wad Ginem einen Bait’ 
lebhaft und ſinnlich anſchauilch wie in einem G. (1) 
entgegentreten [afft, nam. von einer folden Daritel- 
tung, Schilderung (jf. d.) in Worten ac.; Ge it vas 
witerlide G. einer ſchwachen Raure [objeft. Genit.], rie 
fig gegen bie tuciſche Nadel baumt. Berne 1, 210; üreilich 
wird ta an die Stelle des G- cin nur fluͤchtiget unsollende · 
ter Schattenrid, cin Gnevourf der duperfien inien teeten ; aber 
zu bem vellen redenden und beſeelten G. feblen die Jarben. 
Engel 4, 9; Rie herabfallend bis yum Portrdt bleibt die 
Tharatteriftet in ver Sphare tet ivealifirten GA. sigte 7, 
14; Autarbeitung tes G-€ aller Shidjale ver Staaten, 
JeMilet 5, 219; Das G. des Ganges ver iteratur. 6, 
382; Dab ih dieſes G. fo wenlg mur allein Raubern ver 
halte, alé bie Satire des Spaniers mur allein Ritter getfielt, 
Sq. 1020; Graut Me vor biefem Karl? Clelt bie ſchon vor 
dem matter @.¥ Geb, gaff ihn felbft an! 111b; Gon tens 
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cingelnen RoP erweitert ſich jept dat G. [bie Beſchreibung 
ber Biebfeuche] uber vat ganye Geſchlecht. v. Georg. 227; 
Weld ein G. macht dies cinylge Wort! w. 6, 62 1, — 
Mud: Mon xenat in ver Muff rejenigen Stellen einer 
Melovie, datutch man Tene und Bewegungen aus der leb · 
fofen Matar genau nadyuabmen fudt, G. oder Malerelen. 
Salyer 2, 57 2c. — 3) zuw.: etwas nur Gemaltes, dem 
das Forperlidye Sein, bas Weſenhafte fehlt, Schemen 
x., ſ. Bild 2e und malen 3m: Sahlafente und Torte 
find RiGee alt G... Rinderaugen mur ſurchten fid ver dem 
gemalten Teufel. B. 2050; 4. 8644 r., gl. andrerſelts 
&. im Ggig. gum Rahmen der wirfliche, weſenhafte 
Inhalt von twas: Am Ende ſiad's [vie Ramen ver Ger 
{hidte} ja aud nur Rohmen | und Sdalen; das Gemald, 
det Kern | macht Ailes aus, W. 12, 9 2. 

Aum. Seb. gimalidi, mv. gemmide rom malen (f. 1 
Mal, Nam). Die derm ohme End-e bei w. (7, 3) und 
Rule 2, 344 ff, 2¢., fermer vralt. — val. Begier(de), 
Bier(ne), Gebdulte) oe. — aud: Gemal, 4. B. simon B. 
$00; 49a; 191b; 203a; Surber 1, 156a [..gemeloe’’ 6, 
Ob]; SMW. 60, 255; Méahipforrh 2, 26; Stuxpf 3600; Jn 
den Gemãlen. Sinhgrif 2, 61 3. 

Biipq. vielfach i B. nach ber Art und Weife, wie 
bie Farben hergeitellt werden, ſ. Malerei; ferner 
ber Art bes bargeftellten Ggiths, f. im cig. Sinn [1] 
bie hdufigern Biigg. von Sta und vgl. übrtr. [2] 
bie von Shilterung, z. B.: Gin hikoriftes Gorgeite- 
famittenmord-@. bagnembaft | tem Bublitum vorbei ⸗ 
zufuhten. Ploten 4, $8 ac. —- wie aud ferner tiberh. die 
pon Bild und maten, — lelcht gu veriehn und zu meh⸗ 
ren nad den folgenten: Mquarélls, — Brands: 
Den Beſchauern der von ten Stabſangern anf unſern Babr- 
mitten ausgedeuteten Mord · uno B. Btayr (RGwegier 2. 
263). — Charäktere: Hier fine nicht Ehe, we ein 
glangended Garbenfpiel das Auge blendet und reide Draper 
rien die falſchen Umrijfe beteden, fombern Gharatterbilowerfe, 
treu und vellentet ter Natur nadgeabmt. Borne 1, 257, ſ. 
Sitten:-@. — Doſen⸗: auf ciner Doſe, Doſenſtück. 
— Familicems (1; 2): Wabre B., in denen man fo 


gleid qu Hauſe iA; jeter Zufdiauce glaub einen Better, J. B 


einen Schwager, cin Muhmchen aus ſeiner eignen Berwandt- 
ſchaft darin yu erfenmen, £. 7, 07; Bergrdberte Ropie etter 
J. Mufius Bh. 1, 88, — Feéslos. — Gefimmt: 
[15 2]: deſſen Inhalt cine groͤßre Gefammebeit bildet ; 
einen Uberblict tiber cine Gefammtheit gewabrend, ſ. 
Total⸗G. — Geſchichte⸗ (1; 2]: hiſtoriſches Gee 
maͤlde; geſchichtlichen Inhalts — Gefellfdaftss 
[1; 2]: cine Geſeilſchaft darſtellend, nam, eine dazu 
vereinigte Gruppe von Portraͤts. aslzet 2, 345a. — 
@laigs: bata ber Glaemalerei. — Haupt: 
Dat H. [hauptiadlidite Bemalte] ver gangen Samm 
tung. — Hirns [2]: val. Hirngeſpinnſt: Solge 4. 
tingewebte Stige ter Whantafle. @. Bh. 4, 140. — Kars 
rifatire: smiue SambTh. 36. — Kehr: Revers 
(f. d.), ein Gemalde als Gegenftiic und Ggſtz. zu 
einem andern [f; 2]: Uderall fine Ghr. BWeife's Lieder 
wie R. gegen die gewoͤhnlichen Liebeslicder der Zeit, gegen 
bad relfrddifde Schafertoſtum. Gerviaus Vit, 3, 477, — 
Klétne: Miniatur-G. (1; 2]: Ungabl ven Sn und 
weinerlidhen Bagatellen. Ciek DBL 2, 229. — Rinks: 
Died fortlaufende reiche Ratut · und’ K. Chimmel 6, 152, 
ter malerifdye Anblid, den die Fahrt auf dem durch 
Runft geſchaffnen Kanal gewaihet. —- Laͤndſchafts⸗ 
— LH ts: Gin fotdet wunderlides &., tab Fata (7. d.) 
Morgana felbft ef mide feltiamer hatte durcheinanderwirlen 
founen. @. 16, 246. — MiniatMrs (41; 2]: f. Mi⸗ 
niatur und Klein⸗G. — Moroes ſ. Brand⸗G. — 
Mofatks: les i mit brjantiniſchen M-en bededt. Rehr 
St. 2, 100 9. — Mads: ein Gemalde als Nace 
abmung, Nachbildung eines Gafids [1 ; 2]: Das ras 
Urbild ſchͤner geweſen alé mein R. Kamig Ganig Leb, 112. 
— Mattes [15 2]: defen Inhalt die Natur (oder 
ein Theil ter Natur) bildet: In vem geologiſchen Theite 
det R—4, quabeldi K. 1, 299; 999 s¢,, f, KunfteG, — 
Meben-: dad neben cinem antern fid) befinvet, 3. B. 
Pendant rc. : Der Mille Zaubet bes M4, Seine Sal. 1, 96, 
— Ol+: mit Olfarben gemalt. — Pafkél ts: in 
Paftell gemalt. — Porcelldns: auf Porcellan ges 
malt. — Rinbds: Mundbild, nam, cin cine Munds 
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ſchau darſtellendes Gemaͤlde, Banorama, — Sd ladts: 
Schladtiid. — Sch mel z⸗: Grzeugnie der Schmelz⸗ 
malerei. — Sitten⸗: nam. [2] Sittenſchildrung 
ac.: Die Scene bry mit Lebenvigen Gn beſchenten. 
W. 23, 343. — Staffelete: auf der Staffelei gee 
malt, oe Wand-G, x, @. 30, 150. — Tone: 
cin ie id, inſofern es Gtwas malt, f. malen 3, 
— Totals: Geſammt⸗G.: Das T. fo fie vom dem da · 
maligen Juftante in ter Ginbiltungétraft zuruclafft. w. Mit. 
2,1, V. — Bafens: auf Baſen befindlid. ©. 32, 
131; 146. — Belfer: (2). 5. Bh. 4, 36. — 
Wach s⸗: Erzeugnis ter Wademalerei. — Wand=: 
cine Wand vergierend, nam, Fresfo-G, — Waffers 
(farben)s u. a.m. 

* Male-deten (lat.), tr. und intr. (haben): 
fluden, verwiinfthen, ſ. ben Gofg. benedeien: Ibe 
Matedeiten! Grine Rom, 269; Fatos’s maleteiten Gamen, 
265; Die Schrift malereit, wat witer tas Evangelium ban- 
delt und ftredt vod ihre Mlaledetung nidt weiter. futher 
SW. 24, 154; 58,211; Sef heim und malereite im Sturm 
ted Ungtmacht. Weiihars 322; Rein Berlad auf diefer 
Welt!" moaledeite . . ver junge R. Spindler St. 1, 2. — 
Biigg.: Bers, tr: Sic felbft v. fuiger SW. 54, 211; 


nach Wit Berbannen und B. Zindgraf 1, 262; Und, wann die 


denn aud Gort verycibt, | auf Crden fein vermaledeit, 6. 
11, 165 x. und nam. im adjeft. Partic. wie „ver⸗ 
flucht, verdammt, vermiinfdt’’ oc, : Mit vem vermatedei- 
tem Auftuhrern. 25, 121; Das ich viefe vermaledelte Pol 
terfammer ber menen Weltſchöpfung verwitniee. 40, 296; 
Sum Senter! Lirm@ bu bert fon wieder, | vermaledeiter 
Scifeufieder? Gepevorn 2, 119; Reinen Fuß mehr in das 
vermaledeite Haus fepem. £. 1, 510; Lanfent Sdhwerenoth | 
ba ft dic juit ber vermaledeite Graben taywifgen. Bd. 
107b x. — ficial, m., -en; -en: ein dem Malefige 
gericht Unterworfner, w. 10, 99.— ~fikant, m., —en ; 
SZen: der peinlich Angellagte, ber arme Suͤnder. Seder 
4, 169; 259, Dau: Die M—enfgaft. Asſa⸗⸗ Vb. 4, 
31, bie Schuld bes fo Angeflagten x. — -fh, n., 
—t8; —t; #1 4) peinliches oder Mriminalverbredhen, 
. B.: Ertlaccen fie [bie That} fur wabres M. w. 11, 
255 x., fo aud fruͤher injonbderheit Hererei: Durch De. 
verurfadte Hinbermlffe ver Ebeleute. Mufius Bh. 1, 103 2. 
— 2) veralt. (j. 1) Sriminal-Recht, -Gerichtbarfeit, 
Blutbann: Das M. aber gebirt an das Mei. Siumpf 
508b oc. — 3) (f.4) mundartl. als Bitw. in Fliden: 
M.Lurer, -Spipdube v., auch: Malefiyifg, a.: 
1) friminalij. — 2) adv. gue Bey. eines hohen 
Brave: fehe, ſ. som. u. ſchwzr. in ſcherzh. Übertra⸗ 

ng: Malefiſten, tr.: von Obrighitswegen die 
Bei ber Heuernte hindernden yu weit tiberhingenden 
Bweige abhauen (gleidhfam alé gemeinſchaͤdliche Bers 
bredher enthaupten). — 

Malen, tr., zuw. refl. und intr. (haben): 1) mit 
tinem Male, nam. mit Flecken von abjiedenter Farbe 
verfebn ober bezeichnen (ſ. brandem., abesm. 1 und 
verom, f und Mafel, Anm.), im Allgin. vralt.: Die 
Sarocine ordentlid zut Mot ya m. eder cinqubrennen. Ms fer 
$h, 3, 198; Das beim Bezeichnen (M.) ver Wintergarne 
gemge auf dem Gife yu beobadtende Berfabren. Preug. Sefey— 
fomal. (1859) 456; Die Grenyen m., bezeichnen, abmars 
fen: Den Jebaten m., autem. (ſ. 0, 1), auszeichnen und 
tinjammlen, Dazu: Der Zehnten-Maler ov, Sins 
fammler, — 2) (f, 4) mit Farben ſchmuͤckend jieren, 
f. 3 und berm., auéem, ; Gin Bud mit gemaiten koloe 
rierten] Rupfern; Welder Stubenmaler Gar dieſe Wande 
qemalt?; Die Wane yog jeded) mehr als dicfer beitre natar- 
lide Schmuck vie Augen an ſich, benm fie mar durchaus ge» 
malt [bemalt, mit Wanbdgemalden geſchmückt, vgl. 3]. 
@. 15, 191; Mit gemalten ſgeſchminkten] Wangen, 1, 
196; Bram Dive .. aud | gemalt, dod mad der Damen 
Braud, | nur an ben blaffen Bangen. Weifker Rom. os ; 
Dak vie Alten wigt allein an ungebiideten Stein und Mare 
mor, fontern aud an gebildete malten. £11,192; Der 
Bribling {mit vie Hohn und malt ter Thaler Gruft. Cie. 
wer 176; Burpur malt oe Tannenbitgel | nad der Sonne 
Saeiveblid. Mondifen 0; Balbfeurig gemalter Knigfoon 
[feuerfarbig, vom Gidhorn]. wader (C/qudi Th. £96); 
Graber , . — bald filler BergiPmeinnigt Blau. Satin 
11; [Die Greude) grimet in Kriwtern umd Laude. | mater 
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[fdundicft] und die Susiidt ins blumige Thal. 10; Mir ver 
Sct fehonftem Licht | will ig eure [ter Blumen] Blatter 
m. | gleid Aurerens Angeſicht. Bq. 55a; datben aud, ten 
Melb zu m. 332; Auf einem gramen Strand, | ven uderall 
viel duft ge Blumen m. [vgl. ftiden]. sirafus Rol. s, 
80 x. — 3) (jf. 2) cin Bild auf einer Flache mit Fare 
ten darftellen (val. zeichnen), cig. und zunaͤchſt nur 
ton künſtleriſcher Darflellung mit perfénl. Subj., ven 
Malern (Ff. d.) 2c. : Vilder, Pormits, Kopje, — Bruit 
fade, Srill- Leben, Fructftide, Landſchaften, Schlachten, 
Rodtftude, Sonnenaufgange, eine beilige Bamilie, cine 
Rreayabnabme, Deferationen m. ; Titian iſt in meinen Augen 
ter cingige Maler, ver die menſchliche Natur wabrbaft ge 
malt bat, Andere gcidmen fie nur, ein wenig bejfer oder 
idiegter, und iuminieren dann bre Zeichnung. forfter It. 
2, 136 9¢., ſ. aud b. — und ohne D6j., im Aligm.: 
Er malt r¢.; Dad heift nist m., Das heir ſudeln, ſchmie · 
ren, Aeckſen, Farben verquifter v.; Dann aber auch von 
lebleſen Weſen, webei zuw. der Begriff des Farbigen 
zurücktritt, 3. B.: Gin trewed Ebenbilt, wie nur per Spie- 
gel malt; Die Sonne blintt con ter Scale Rand, | malt 
qittermbe Kringeln am vie Wane (7. a). Cham. 3, 262 2., 
j. o., nam, aud refi., ſ. 4. (Ferner zuw. ft. ſchreiben, 
j. B.+ Bugfaben m,, aufs Payier (ſ. a) m., gw. (vrſch. 
von goth. méljan, fcbreiten) nue in Bequg auf vie 
Schriftylige obne Ruͤckſicht auf vie Bed. (f. hinem.) 
und gumeift mit dem Rebenbegriff ber auf tie Form 
verwenteten Sorgfalt, ſ. nad-m. Kerner dbrte., nam. 
auf andre Siinfte: Etwas in ciner Weife darfellen, 
beren Gindrud auf den Geift dem eines Gemaͤldes auf 
tas Auge entſpricht, bef. in Bequg auf die finnlid: 
anfchauliche, lebendig hervortretende Daritellung, 3. B. 
(val. ſchildern) wralt.: Mijo fann es ver Aveſtel bie m. 
[fo darſtellen), baf ex ans Bott und ver Liebe ei Ding 
wacht, auf tab er ums durch ſolch . Bile. . an ſich lode 
x. Suther 6, 47a 5 Man kann nicht sur fir bat Auge 
allen, ſondern andy blog far tie Einbifoungetraft und fogar 
fur das Ober m,; Benes thun vie Dichter, Diefes vie Tom 
feber. ↄelzer 3. 356b; [Gin grdfer Ubel.] als es Worte m. 
lſchildern]. am. 239b; Kleift, tm feinem Frabling, malt 
namentligy landliche Scenen; Der Molon zwiſchen poet Spon · 
réem malt lhebt nachahmend lebhaft hervor] vic Uaftren- 
qung der flarfen Bflugiliere, V. Georg. 11 2., auch 
(Mah): M. heist: einen Gegenftand nidt Sof durch will 
tertiche verabretete Zeichen ſar ten Verſtand andeuten, fone 
dern ihn durch naturliche Zeichen vor bie ſinallche Emb ſin ⸗ 
tung bringen. Engel 4, 300 2¢., ſ. nam. 4. Nachtem 
Dies voraufgeſchickt, ordnen wir nach grammat. Bes 
vebungen. Sunddhit tr. (vgl. refl. 4) mit abbing. 
Pravol. : a) rein detl.: Erwas an oder auf die Wane, 
auf Seimmantd, Alfentein, Gas x., auf ven Dedel einer Dofe, 
in bie Dofe m. ac. Dagu fprdw,: Den Teufel (7. d.) an 
te Wand m. fewety WD. 1, 314; Malet ihr ja nit den 
Teufel Aber die Thar and bitter ihn mist su Gevattern, ex 
fomumt dennoch wohl. fuiher 6, 2760 1¢., ſ. Cham. 4, 171, 
Ferner vgl.: In der Atatemie m., indem man ſich dort 
befintet, und: Wenn fle die Befhidte von Bulfan's Rep 
i ire Mothsftube unt ven grogen Rath der Griechen aber 
tie Zeruckgabe ber ſchoͤnen Ehrtzſels im ihre Mfaremie m. 
Leen. W. 13. 51, Damit die Gemaͤlde torthin fimen 
— fiir Die Afademie 2. Ferner in mehr tibete. Bed. : 
b) Aa (fd. 7) einem Gemitte m. Watbow ®. 1, 174, 
ogl. lund arbeiten fa x. — c) Mud cinem Barbetopf 
wm. (f, 2) und dann auch: 3n meiner ganzen Sdattierung, 
and ter ich allenfalls m, [fchiltern] fonnte, if tein Tom fo 
aelbbroun, gallenfdmar, wie Albas Gefidisfarbe und als 
die Barbe ant ber er malt. @. 9, t48a¢., ſ. fF und gz 
Bar aus tem Sujet etwas Anderes gu m.? finalend yu 
machen]. 31, 19 2.; Gtwat aud der Grinnrung, aus 
bem SRepf m. — d) Ailes darch cine oder nad ciner 
Saablone (ſ. 0.) m. — e) (vtfh. f) in und Dat.: 
(Jn) Bafted, Aauatell, Of m.; Bieles hab’ ich ver- 
fade: geyetchnet, in Rupfer gefteden, | Ol gemalt, @, 1, 
280 x., f. iz Jn matirlicer, in Sebentgroge (vgl.: aber 
Sebenggrofe) m. ac. 5 3a (j. g) wemigen Zugen Etrwas m., 
ouch uͤbrtr. = fchiltern. — f) (orſch. e) im u. Accuſ.: 
Lieber ind HaPliche als ins Schone yu m. ſmed gu verbaps 
lichen als qu verichdnern]. B. 500b; Haͤtie nidt ter Maier 
wat Poet | dat Recht iné Sddmere yu m.? W. 3, 65; Gine 
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Begebenheit ind Haͤßliche gu m. 4, 137; Seine Bhantaſie 
PHlegte ihm Wied . . entmeder in tat gartefle Rofenroth oder 
in veqchſchwarzes Dunfel yu m. 19, 295; Uble aune .. 
mait die Dinge gern iné Braune (vgl. c, g und k). 12, 
38; Guarini .., | ter dieſe Dinge und fo jaubrifdy ins 
Geine | yu m. weif, 52 x, — g) Mit dem Pingel m.; Ha, 
bap wir nidt unmittelbar mit ten Mugen m.! Auf dem lane 
gen Wege, aus vem Auge durd den Vem im den Pinel, wie 
viel gebt da verioren! F. Gal. 1, 4; Wir m, mit Augen deer 
Biebe. ebb. oc. ; Mit Pafellitiften, mic Papell, Ol, Waſſer · 
farben x. m.; Wo ſchwarmt ber Knabe bin? Mit welchen 
Barben | malt er ſich feimen Werth une fein Heidi? lwie 
bedeutend ftellt ex fle jich vor]. ©. 15, 195; Me... te 
(erſchoͤnert groar) mich felbit geſchildert fand, | fo wie ble 
Riebe malt, mit Garben wicht, mit Strablen. W. 12, 247 2. 
(f. k); Dtit wenigen Zugen over Binfelitriden Etwas m, 
(fe), auch: Beiſpiele m. [veranfchauliden} oft wit einem 
eingigen Zug unjre Idee beſſer als leert und ſchrantende Schule 
atlarungen. W. 29, 13120. — h) Nad einem Mufter, Bore 
bile, Morel, mad ver Natur, nad dem Leben m, ve. — 
i) mit blofem Aecuſ. zut Beg. ver Art der Malerei, 
ſ. e und z. Bs reste, Miniatur m. xc. — k) mit Ady, 
J. B.: Gut, autgezeichnet, foo, ſchnell m. x, ferner 
(f. fund 1) gue Angabe Deſſen, wie das Bild ac. eve 
ſcheint: Ginen ſchoner (aglidher) m. ald et tft; Id malte 
ſchwarz, body vichrerm Flor | zog' ich tem Bilve Lieber ver. 
@. 12, 11; Die Leldenſchaft mag ihn [ten Himmel] fain 
und glingend dir m. | ober mit trawrigen Farben, fie malet 
tmmec ſich felber [4]. w. 26, 96. — 1) mit Angabe ver 
Wirlung [ogl. 4], z. B. 2 Ee maite ſich vie Ginger lahm 

an (f. b) Bildern feimer Seomeryen, Chimme §, 40, au— 

retl.: Sig lahm m.; Eig yum teichen Mann oder reid 
mt. 1.; Der Jude verlangte, fie mur einmal in ſeinen Runt 
[fiinitlichen ober Zauber⸗] Spiegel einſehen gu lafjen, fo 
bleibe the Bile darin feſtgemalt. Amim 96 4. — m) tad 
Partic,, 9. B.: Etwas if wie gemate, bildſchön iſ. d. 
und vgl. nm) oc., ferner aud) gur Bey. eines bloßen 
Bits (ſ. d. 20) ohne Wefenheit, vgl. Gemaͤlde 3, 
J. B.: Alſo ghingen aug tombadene Tugenten, Flittergold 
von Beisheit and gemaltes [vgl. 2: geſchminktes] Bere 
bienft. fant SHE, 36; Wer fille ſchweigt, mud cin gemal · 
teé Bile an ter Wand heißen. Oiearius Bowmg. 84a; Slax 
fende und Lotte | find nue Gemaͤlde; nur cin udiſch Mug’ | 
fered cin gemalter Teufel, Sh. 504 a¢., dal. bimm, und 
ben ſprchw. Ruf: Laß vir’s m.! je. am Semand, ber 
Mehr und Bepres verlangt alé in dee wirllidjen Welt 
vorhanten iſt. — m) ter fubjiant. Snfin, ff. tes nur 
von bet Sigg. gw. Matung, z. B.: Dat M. ijt cine 
cintrdglibe Vefdaftigung x. Sprehw.; Bem WM. (hoa 
[biltidon, f. d. Ww. 14. 90; 16 75 2c, und allgm.: 
twas it yum W., ein wiirdiger Ggitd, vee Malerei, 
cin foflider Anblick xc., z. B.: Vorher fam nog — rad 
Ding war yume M.! — | ver Manichaer r¢. Mérner 249020. 
— 6) Maler xe. f. u. — A) refi. (f. 3), 4. B. eig.: 
Raphael hat ſich felbe [fein eignes Portrait] gemalt x., 
dann auch (val. ſchildern oc.) : Die unflachigen Schriften, 
darin fie ſich feloft Marlider, ja ſchaͤntlicher m., denn keine 
neve Zeitung than fonn. futher 6, A17b o¢., ferner nam, 
mit ſachl. Gubj.: Zemandes Bile malt fic tn Spiegel, 
ter Himmel im ftillen Waſſet fab] rc. und fo z. B.; Ine 
Rent, gum erfien Mint vem Morgen angefteabler, | bat BWeiee 
meer grenzenios fidy in ihr Auge malet [e¢, ſich barin ſpie⸗ 
gelnd, trifft und ihr fo ſichtbat wird), w. 20, 139; 
Bedald ter Hegenftand | in dieſem Leib fic malt, dew Gott 
bem Gein verbant, | ſobold empfindt ter Geift. 26, 71; 
ferner — ſich zeigen, fich taritellen; fich febn ober er⸗ 
fennen lafien, fic) fundgeben in Etwas (Dat.) 2. ; 
uf deinem Anelip malt ſich ein verbabter Brief. Plein 3, 
27, dein Ausſehn lafft erfennen, tap ter Snbalt des 
eben gelefenen Briché cin verhapter war; Schlagt ver Pfau 
feim Mad, | im dem ſich, wenn darauf vie deitre Sonne ſtrah · 
fet, | ein ganyer Dai ven Farben malet. Bamler Ft, 4; 
Dak dem truntenen Sinn, ven hober Begeiftrumg Seflugets, | 
ſchonet bab Seber ſich malt fericheint, val. 31]. so. CImeqer 
Beitr. 18); Anders ,. ald fom im Menfchentopfen | malt 
ſich [ftelit fic) tar, erſcheint] im dieſem Rovf bie Belt. 
280a; Sn feinen Goͤttern malt ſich [zeigt ſich, ift gu eve 
Fennen] der Menſch. 1004a; Su feinen Thaten malt fig der 
Menfh. 11540; Vertreſſenheit und Trubfinn malte fidy | in 
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Blid und Gang unt Stellung fidtbarlig. w. 5, 3; Die 
majefidtifge Shonbeit | einer Geſtalt, in welder die gett 
liche Geele ſich malte. 26, 206 2. 

Aum. S. Anm. ju J. Mal und yu Matel. Munvartl.- 
Partic, wie som ,,mablem . b.): Baden Bitte fle gehabt 
wie gemalen. Gotshelf U. 1, 227; „Ausgemalen“ ond 
tllumlniert, ſ. Shige HambTh. 60. Berner: Seo bier. 
Spee (Wadrrnegel 2, 279 3. 7). 

Sifeq. 4. B.: Woe: 1) [A] (vralt.) mit einem 
Mal bezeichnen, abfeden, abarenyen: tlig, vie wollen 
Bott dat Zied .. legen .., wie fle ihnen gebolfen Saber 
wollen. , Gott foll night anders beifen, denn wie fie 6 abe 
qematet haben. Surber 1, 4tar., vgl. 2. — 2) [35 4] 
malend abbilden, ſchildern, darflellen xc. 2 Mit wenigen 
Zugen Ihnen meinen Lebentlauf a, £12, 4; Allen, te mix 
did anders a. [fchildern]. Susder 1, 3900; Da malet ex ſich 
fa felbf@t abe, wie e€ uni ifn febe. 5, 49a; Elnen mit einem 
feinbfeligen Ramen a. [vralt, ft. bezeichnen). 6, 1b; Bie 
in tem Goangelio abgemalet [gu ſehn] tit am tem reidhen 
Mann, 47a; 48a 1tc. Auf dieſem finilern Jeitgrund malet 
fig | ¢in Unternehmen fibnen Ubermutht | und ein verweg · 
ner Gharatter ab [jtellt fid) bem Anblic dar]. ag. 3194; 
Ghenfo baplid) als lichentwartig die Tugend malen ſich tie 
Mafier in ihrem [ter Bubne] furchtbaren Spiegel ab. TOIb; 
Sere Bewegung anf vem Schlachtſelde fomnte man in dew 
Gefidtern ber Mnrwerper abgemalt ſabgeſpiegelt 2¢.] lefen. 
S490; Sicht ſich ver Geſchichtſahreiber gendthigt, jeren Ge- 
genftand . . fo fin oder fo haplidy, mie ex ibm finbet, abyue 
malen, W. 4, 192; Gr malte ten Thrannen con feiner beften 
Seite ol4 cinen Pringen ab, bei dem xc. 6.6; 76; 12, 247 1. ; 
Der Abmaler. W. $4, 61; Die Aomalung. — Ane: 
41) [4] vralt., vgl. Mal 1. 2 — Merfpuntt, Ziel und 
Mahl 1, Anm.: einen Geriditotag anberaumen (7. d.), 
feitiegen. Grimm Weisth. 2, 299. — 2) [2]: Die dahnen 
fleden, fo tu amgemalt, Melee gO. 4, 443 2¢.; Die Furcht 
hat end fe falfig angemalt ſbleich gefirbt]. staan 3, 
121; bre Familie wire auch fon afar geforgt baben, 
mich gebdrig bei iby anzumalen ſvgl. anfdwargen]. ©stdter 
Ud, 200x. — 3) [a] Gtwas vom ben an ten inner Ban. 
den angemalten Geſchichten. Gabel 3, 120; An der Wand 
find Martyrerjeeten .. angemalt. Wegner (Moweidl. 1,4 2b} 2. 
— 4) [3] Giner Gigur xc. Gtwas a., malend anfiigen, 
§. B.: Beine, Wolveu R. 2, 46; Der malt mit gleichem 
IBip den Mellen Eber an. W. 25, 63 xc., auch (vgl. ans 
dichten) : Die Beine, fo fle mix [ven Tor] a. molherele 
(Wadernaget 3, 1, 656 3. 28). — Wife: 1) [Ba] Die 

mit mehr Mahe wieter abyureibem ald wit fie 
aufgemalt batten, @. 22, 23; Die Ciliem . . waren ibm 
nidjt aufgemalt. fentern cingebrannt. 3p. 23, 61. — 
2) malend aufftiſchen: 6. 23, 99; Rad und nach ward 
das Bild bleid .., ih war entſchleſſen es a. gu laſſen. Chiier- 
mr 4, 15, Geflel ſich heute tn ten lebendigflen @rinnerun- 
gem und malte jede einzelne Scene mit blahenden Farben wie · 
ter auf. Beigis . 120 2c, — 3) malend aufbrauden: 
‘Mle Barben a., ver+m, — Miss: 4) [4] (vralt.) 
Etwas auezeichnen (fF. d.), ver Mnderm aus⸗ und hers 
vorheben, audwaiblen x. : Diefen Tag} hat ex ſonderlich 
ausgemoalet [yum Gottesdienſt J. futher 6, 33b; Dat heise 
noth lange nicht Liebe, daß id) einen Menſchen eder geen 
autmale .. und denſelben freuntlid und giinflig bin und 
fonft Niemand. 36a; Liebe, vie Miemand anémalet . ., fone 
tern fret gebet uber Alle, ebb. ; Wenn ich die Liebe fo ſondere 
unt auémale. boc. — 2) [3] cin Gemalde (cig. und 
ibrtr.) audfiihren, im Ggig. gue Sfigge sc. , ausſuͤhr⸗ 
lic) fchiftern: Gruard aberfah vat gauge Berbaltmis rece 
deutlich ued malte cf moc recht ſchatf aus, @. 15, 21; 18, 
266; Mur erſcheint die Erzaͤhlung yu fury und man fuhlt ſich 
berujen, fie ind Gingeine ausqamalen, Gin ſolches A. bidliſcher 
nur im Umrif angegebner Sharattere und Begebenbeiten. 20, 
168; 260; 32, 326 1.; Das Bild yu tuſchen umd auszu · 
malen. § BG. 13, 16; Bwei aud vom Sofephus fede evel 
aua gtmalte ſgeſchilderte] Perfonen. R. 7, 281; Gr ver 
welt Ach bet jeinen Metaphern, ſpinnut fie häufig yu Bleich 
niſſen amd malt gar zu gerne mitunter cine Allegorie aut. £. 
16, 174; U1, 156; Der genawehe Schattenri, tas autger 
maltefte Bild. 463; Dieſe Figur hat Giulio Remano mad 
bem Rarten ven Mafacl owtgemalt. saeva's Or. 1, 516, 
XLI; Ge matte fig viele Hoffnung weit aus. Ploten 4, 302; 
Chimmel 4, 59; Sid anf das A. fleiner UmRandden was 
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zu Gute thun. V. Morb. 1, 160; W. 1, 66 x.; Die fete 
neve Nudmatung. Vogt Robt. I; Die Gebett. . Ge find 
verſchiedene erhabne ume aud arte Auamalungen. Josmaider 
6, 138 2c., vgl.: Gine mufifalifhe Ausmateret mebr 
evil aebateener Zituationen, fiebne Shar. 1, 310, — 
Bees 1) [4] mit einem Mal verſehn, vgl. bebrands 
maten x., 4. B.2 Die Grenje b. f. auch Makel, Anm. 
— 2) [2] We Policinell im tauniger Poffe | vie Galle res 
Stlaven rofig bemalt [verdedt, uͤbertuͤnchtſ. Bea em. 9 ; 
Der Monat, ver. , mit Blumen Feld umd Land | bevedtt und 
{drmiedt, bebrame, bemalt und ziert. Brokes 9. 357; Die 
Hante vorh | mit ceinem . . Blue bemalt. Chom. 4, 193; 
Steifgegivete und bemalte Sate. Sushow R. 1, 278; Segel 

» dad Kreuze b. [Cad damit bemalt iit]. Pletex 3, 20; 
Die fine Frucht | . . einladent oon Geruch und wunder · 
fdin bemalt, W. 20, L939 ungw. ft. „von Farbe““, ine 
fofern hier diefe nicht von aufien beran, ſondern von 
innen berverfommt; Bemalung und Punftiecung ter 
Roeper, G. 3, 171; Die Bematung ter Marmoritatuen mit 
Natur farben. Steyr RNat-3Z. 7. a71 2. — Blade: ſ. 
Blad- Mal, — Brands [1]: mit einem Brandmal 
beyeichnen, brandmarfen: Sat ibn fo ausgefdinnit une 
gebrantmalt. Geinfe Vetr. 1, XL; S. R. 7, 74; Hat did 
bet Allmachtigen Donner | wide genug am diefer exhobenen 
Stirne qebrantmalt? Gi. M. 2, 684; Striemen der Dejpo- 
tengeifel | b. em Maden ber Helremfdhne. Bofepetten Po. 1, 
186; Dit Ghee cines unfdhultigen Nadften ya b. £. 3, 276; 
Da id) mit bem Ramen ter Grane cines Nichtswurdigen ge- 
brantmalt werden follte. Pfrfel Br. 1, 96; 3, 44; W. 33, 
357, Mud: Be-b. LohenteinW. 2, 1248 2, wie Abt. : 
Beben{malen, mit einem Denfmal veriehn x. — 
Dare: (vralt.) molend daritellen, 3. B. mit Worten. 
Sper (Wadernagel 2, 279 3.41). — 1. Dürch⸗ [3]: 
3. B. [3d] durch cine Schablone; aud: in allen Theis 
len augmalend durchführen x. — I, Durdys: überall 
mit Dareingemaltem verſehn: Dee wable aus frauzo ſtſchen 
Didtern . . Stuce ver hiberm Boefie und turdmale fie mit 
Worten aus unferer Srrade. Gi. Spr. 2, 19. — Gine 
[3a]: imventig in Gtwas bincinem, 3p. Bat. 2, 143. 
— Forte: fortiahren yu malen, weitersm. @. 2, 144, 
— Hines [3]: Ibe tofft und. , mit Fewerfarben vie Un- 
erbmungen b&,, welder. Fichtt 6, 26; Mit fenrigen Zugen 
wollt id dir die ſchredlichen Bilder ves Elenta deinet Volts 
b. filinger Giaf. 107; Dee nur in ven Tag binein [f. 0] | 
fe binmalt. Oeslenfhldger Gort. 23; Starke Schlagſchatten 
b. Giem RM. 4, SH X.; Die WMebriten malten leidefinnig 
ihren Ramen bin [f. 3], ehne yu wiffen, wad fie unterſchtie · 
ber, @@. 979a; Sind mir Quaftmeifier etwa ner an de 
Wand bingemalt? W. (3m, bedeutungslos x¢.]. Ferner 
3. B.: Du yeritdveft aber damit vie cigenthimlide Sarme- 
wie bes gangen Gemaldes, wire wobl der bere im gemalte 
blendende Garbenfreif ter Gragle werth, die tu eben durch 
fhn tem gamen Kanſtwert reubtet? g. 15, 19; [Stel itt 
bet Der Nachwelt it dem Berdadt bimeingemalt, als fei fle 
befofiem [turd fein Gemaͤlde in den Berdacht gebradht]. 
Heine Sal, 1, 298; Wal er hier fich in oie blinliche Ferne 
bet Horigomted bineinem. ſieht [Die Berge]. Rdwepier (46) 
a3. — Nad: (3; 4]: malend nadbilten, ab⸗m.: 
3m Haren Bach | mole fic jedes Blamaden nad. Asfegarten 
Wh, 3, 356; Die Maler follen vie Gegenftande and voll 
tommmen fo malen, wie fie ihnen Homer sormalt.., bat 
Gemalde felbit n. £. 8, 5; . Bring du die Whfdbrift?* . . 
Si bab’ fie Zell’ wm Zeile nachgemalt. S2qh. 251b; Da feine 
Biter. . fe beſchafſen find, dae eine geſunde Eindildungt · 
feaft fle thin m. fann. W. 29, 193 2¢., auch gum. [2]: 
nachbeſſernd malen. — I. bers [2; 3]: uber etwas 
barunter Befineliches malen; zuw. fi. I. 2, — 
Th. Ubers: 1) [3] Gin Bitd mit einem anrern (died vere 
bedenden] u. Dirfenbad 1, 134 2. — 2) [2] mit Fars 
ben oder Farbigem uͤberziehn, fo: Rein Meteor, tab 
durch tem Lufttreis veiter | umd ihn mit Feuer dbermalt. £ 
13, 630 (€ompe}; Genne .., ta Konig aller Strablen, | 
bie dat gewolbte Haus, den Himmel a, 8, 279 (Seulteres); 
Die newe Wunverpragt | . . hat den eichenitein | mit Friibe 
ling@rofen abermalet, Mabipforth 2, 39; IP. Fat. 2,97 2., 
Olid): Lodende, blau, gelb und reth nad einander abermalte 
Unidlaguettel. Shier HambTh. 374 sc. und nam, in Bee 
aug auf die Farbengebung bei Gemaͤlden (val. laſie⸗ 
Ten): Benn vie Oifarbe cinmal angetrodnet ift, fo tafe fle 
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ſich nicht leicht wieder auf, aber fama cine Stelle, fo eft ter 
Maler wil, abermalt wernen. Durch odfteres U. aber fann 
die Befle Harmente umd vie bedite Wirtung ver Farbe leich ⸗ 
tet erbalten werten, al@ wenn matt bie Garber cinmal mus 
ftetn lafjen, wie fie guerit anfgetragen worden find. Sulyer 3, 
Sila; S17b; Allee i tamit unger+ und ubermalt, Gogen 
Ror, 59; Drei Borifiggen, einen Karten, veppelte Unter 
matung, zehn Ubermatungen, Guyhew R. 3, 1442.5 
ferner in Bequg aut fertige aber der Nachbeprung bes 
durftig erſcheinende Bilver (j. retouchieren): Gin ging 
lich vertorbened tbermalies Original. @. at, Sf; 63; Gon 
Ausbeſferern abermalt, Yaw, 72; Gr ubermals ihre ſchwachen 
eiftungen. Guphow NR. 6, 361 2%. — J. Um-s: 1) malend 
uinformen voter anders machen: Wie ibns vie Lichiterzen 
ſedes Atmemer que ſtillen Hoble u. Pp. t, 45; Dab i mir 
Gewalt anthun muß, nidt Alles umzumalen. Sherr Sd). 1, 
226, — 2) [3a] um Etwas herum malen u. an einem 
Portrat x. etwas Umbingendes malen, — UW. Um- 
[2; 3]: mit Materei umgeben. — 1. linters: unter 
ttwas drũber Befindlidem malen: Du brauchs nur deie 
nen Ramen untersumaten; ſ. Hinem. x.; auch ft. 1. — 
LU. Unters: 1) die Grundfarben in einem gut tiber: 
malenden (j, d. II. 2) Bild auftragen; auch: cin Gee 
malte ohne Ubermalung malen: Gr antermalt bierauf 
tie Korſe Cheifti umd der vrei Apeftel. S. 31,72; Dev 
Andre untermalte ein Olgemalde. Wequette Gry. 149; Watdas 
N. 2, 56 1.; Fe if etne Untermalung unter ten Laſu ⸗ 
ren gu bemtrten. G. 31, 219; Dee Untermatung verſpticht 
ſchone Jatben. Garrmons BH. 212; Seben fie wie gary 
ſtaqtige tlitermalungen aus, State Zadt 2, 189%. ; tibrtr.: 
Der Herbf, der gelbe, | tem ter September bunt fen unter 
malt. Seritigeath SB. 5, 289, in Dem die bunten Farben 
alé Grundlage und Borbereitung des falben Gelbs exe 
ſcheinen. — Gers: 4) [4] mit Grengmalen bezeich⸗ 
nen; in Belts, — 2) [2; 3]: a) durch Malen vers 
bringen, fo daß es nicht mehr da: Ge wurte und cin 
hebed Licht in feiner Revie vermalt [uns Darwin gebracht] 
haben. £. 7, 45 2¢.; malend werberben: Durch tat Re- 
toudieren iſt bas Bild vermalt x; malend verbrauchen: 
Garben v. aufem. Geld, Zelt v. ac. ; Quntert Glen zu Defoe 
Tationen vermalter feiner Leinewant. Saaue HambTb, 645 2. 
— b) bie Farben in einander wertreiben, fo daß ein 
harmoniſches Ganze entiieht: Dergleichen ſchreſſe Stellen, 
die, chen weil fie fo fart ben Birruofen bearfunten, ſich nie ⸗ 
malé gang in bie Tone tés Gemaives wollen v. Laffer. Tied 
(Glin Hint. LIV) x. — Bor: [3]: malend (cig. und 
übrtr.) vor bie Mugen ftellen, z. B. ale Muſier fr ten 
Nachmalenden (f. d.). £. 8. 5 x¢.; Ferner: Mabmlide 
Thaten, vie man ihm aud in Gebarden snd begeiftermden 
Tanyen vormalet, O. Bb. 4, 153; Ich will ihm fagen, wad 
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Bh. 199; Male | jtelle] vie gu den Uberbleibſeln einer vore 
mals berabmten Sdhonbeit eine Figur ver, wie nw. W. 5, 22; 
Wofern nen feng [Heundfage] . . mur mit chenfo lebbaften 
Barken vorgemalt warten, 82; Der Schalt [Amor], ben die 
Pveten | .. fo veyed .. und vorzumalen nicht errothen. 
11,176; 17, 89; Dic fdredlidite der Moglichteiten | mate 
ibt bie Vhantaſie mit warmen Garten vor, 20, 194; HB, 
1, 105 a. , wobei zuw. [Sma] bie Bed, tes triigerifchen 
Schein tervortritt; Wir allerlet Traume vorzumalen. 
Auertad Ge. S; Sth blaue Danfie v. laſſen. Debel 2, 189b 
und fo auch: Ginem Etwat v., vor⸗gaukeln, sfiunfern, 
machen 1.5 Bie ihm die Herrn ache Thaler | ale vevtide 
Baables | nicht etwa vorgemalet, | nein, bar und blant bee 
goblet, DB. 4,221. Vralt.: Girem., g. B. Sure 4, 
592b; 6. 13ta; 2838; Stempf 2a x. — Zu⸗ [3]: 
malend bingufligen. — Suriics [3]: übrtr. in die 
Vergangenheit guriidgehent fie vem Geiſt lebendig vors 
fiibren. 3p. 34, 152 u. a. mm. 

1, Maler: f. Mal I Ir. 

Hi. Maler, m., -6; uv. (-im, f.; -nen): See 
man, ter malt, eig. und ohne Sufag am gewöhnlich⸗ 
ſten: cin Munitler (von Fad), ber Gemilde malt (i, 
unſt · M.): Gin M. aus ter venetianiiden Sdule; Die 
M-in Angelifa Kaufmann; Ge malt gut, it aber nad mei- 
nen Anſichten tein quter M. Grint Sal, 1, 50; Mice Seber, 
ber ben Binfel en die Hand nimmt und Farben verawifiet, if 
cin M. £. xc., aber auch von Anſtreichern (ſ. malen 2): 
Der [Stuben-] M. foll vie Stabe ſtreichen xe, und übertr. 
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(f. malen 3): Gin Dichter heigt am fo mebr cin M., fe 
mebr er feine bles willtarlichen Zeichen ten matirliden mabert. 
Sngel 4, 302; Giebt et einen Geredteren M. tek menſch⸗ 
ligen Gerzend und feiner Leſdenſchaften off Dhalefeeare? x, 
— tt, f.; -en: das Malen; die Muni tee Malens 
(Malerfuntt), auc perfonif. 3. B. ag. 5550s, und: 
bas Erzeugnis tes Malens (Gemalte), eig. und zuw. 
fibertr. : Die M. ift cine Zeichnung mit Farben gefardt, wie 
fle uné bie Satur zeigt. G. 29, 190; Die M. it, ebenbim 
betrachtet, Darfiellung ver Dinge mit Farben. Geinle K. 1, 
251; Dak man in tem Jcignungen ver been Maler 
cinen Beit, cin Leben, eine Hrefbeit, cine Zartlichteit finvet, 
die man tn (bven M-en vermiffe ..; asl die Heber und ver Stift 
Dinge maden fonnen, welde nicht mit tem Pinfel ya machen 
fine. £. 11,195 2¢.; fo auch doppeldeutig in ten Sifgg., 
z. B.: Aquarell · W. bas Malen mit Aquarellfarben und 
cin auf diefe Weife gemaltes Bild (Aquareligemalte) : 
Uber die muñtaliſche WL. Engel 4, 207; Der Didier lanu 
fidtbare Gaſtde fo ſchildern, daß wir fle wie in cimem Ber 
malbe ver unt yu haben glauben. Bon plefer M. re. . . Die 
Men ker Muſit re. Sulyer 3, 35Gb, Verſch. Mabhlerei, 
ſ. mablen 4. 

SBitea. zu W. und Bei, f. die von malen, 3. B. 
obs, auémalen, ferner bie von Gemalde. Die meifien 
beziehn fid theils auf ben verſch. Inhalt tes Darges 
fiellten (cig. und übertr.), theils (zumeiſt cig.) auf die 
Berfchiedenbeit cee gum Malen dienenden Farbitofft 
ober aud zuw. der bemalten Flaͤchen, — leicht yu ver⸗ 
fiebn und ju mebren nach den folgenden, für vie man 
die Bitw. vergleide: Mauarél(ls. — Arabdstens. 
— Bildnis-:: Portrit-M. — Blimens: Uniere 
grofen nicteriantifden B. @. 31, 192; Bei. 187, — 
Briéf-: veralt., mundartl.: Giner der Spielfarten re. 
iluminiert, Schachteldedel bemalt (Schachtel⸗M.), 
aud) verachtliche Bey. eines fchlechten Malers. Mqari 
@arg. 105b x., ſ. Brief 3, vergl. sam. 1, 255. — 
Blihnen-: TheaterrDetorations-W.; Bet. Saw 
boldt &. 2, 78. — Diigpende: gewoͤhnlicher, ſchlechtet 
Maler. @. 31, 68 ¥¢., 1. Dugend. — Elfenbein:: 
auf Glienbein matend, ſ. Miniatur.WM. — Gmsil-: 
SchmelyM. — Gros: Ei, Gegenden auf feſtem 
Lande daritellend, Haig. : Warine- Wee. — Fete: 
f. Miniatur-M. — Fern-: Feb Peefpeftive (7. d.): 
Stadiere die Babne, Wirtung ver F—<L ter Lichter x. GS. 31, 
15, — Flaͤch-: Anſtreichtr. Compe. — Flet faye: ver 
nackte Theile bes Korvers natürlich targuftellen ver: 
mag: Se muß man viele moverne Fleiſch und Ben use 
Witt fie cine Anitreicheved mit Hleif und Menfdenfarbe 
anſehn. Geig 3, 289. — Frifkoe: auch: Die erften 
Vroben der Tecnit, vie ex ſich inter Fri fh M—ei erworben. 
Gevhew R. 6. 134 (Ff, Freffo und Friſch 4) und daber 
fchergh.: Indem er unter Friſch Mei bles eine Friſchdrauf ⸗ 
Toe Meei verfiand. Bl 1, 261; RallW-ci. Compe. — 
Brides: Fruchtſtücke varitelfend. Genre— 
(ibing'ts): Maler(e’d) oon Genrebildern (ſ. d.) — 
Wefch{dtas-: geihidhtlice Ggſtde darſtellend, Hiſto— 
rien⸗M.: Der G., ver eigentliche Menſchendarfteller, hat te 
Beg auf Landſchaft grose Vortheile. S. 30, 156; Ber 
ſoicht M. £11,194. — Geſichts⸗: ci [Schmink⸗ 
funft ber Schauſpielet c. J shine SamSTb. 576, — 
Gewinbders: Gin Keonpring town feinen andern Waker 
Seite, autſteben ale ben G. Jp. Hat. 2, 163, er ertragt 
die Wabrheit nur draviert, nicht nadt. — Glad; 
Giner, der auf Glas malt, gw. im engern Sinne: ine 
fofern bie bildlichen Daritellungen durch Muftragen und 
Ginbrennen ter Farben hervorgebradt werden: G—ei. 
@. 26, 80; 34, 251; Garmerig 2, 167 .; GB-eien in 
irchen ve. — Gouades (quafth:).— HiftOrisen:: 
MeidhidhteM. — Kaltes: FreffoM.— Kammer-⸗; 
alé Titel (7, Rammer 22): Hadert als K. und Seine Klaffe 
bet Hofe als bie Rammermedict, Rammermeifter ter Wufit. 
©. 30, 165. — KRarrifatirens. —Marten:: jf. 
Brief M, ~ Kleins: Miniatur⸗M. — Mletnig- 
feitens: ber Mleinigfeiten malt oder ſchlldert: Geben 
~~ tem fuperficiellen K. Boileau ten Vorzug fiber ven . . . 
ten Menſchen mit ewigen Farben abmalenten Boye. Bimmer- 
mene Mat. 53. — Kothe: mit Shmugfarben matend 
2.1 In ex deſwegen cin K,, wenn ex bat Latter häßlich dar- 
felt? Srinfe M1, 907, — Klin fess (veralt.) ein kunſt⸗ 
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voller Maler, cin Künſtler (gum Unterſch. vom Stuben⸗ 
M. x.). SQtearine Moi. XVI — Länd-⸗: Ert⸗M. — 
vrandſchafts—: ſ. Landſchafter: Die abfteatte Ideal · 
fei, State It. 2, 459 2c. — Marines: Seeſtücke 
darftellend, ſ. Erd⸗ M. — Ménfdhens: Menſchen 
barftellend, eig. und uͤbertt.: Sever M. .., wenn er ane 
tert cine Ropie der wirfliden Welt und feine dealiſchen Mie 
fettationen, teine Rompendienmenfden will gelicfert haben. 
ag. 1020; @. 22, 373. — Mintathre: Gagftee in 
fleinem Maßſtab mit Wajferfarben, vie etwas mit 
Gummi veriegt find, durch cine Menge beim Anblick 
in cinanter verichwimmender Punkichen oder Strichel⸗ 
den darſtellend, ſ. alé verjuchte Verdeutſchungen: 
eins, Klein⸗M. und vgl. Punftierer, Piinftler. — 
Mörgen: der Morgen oder Landicaften in Morgens 
beleudjtung malt: In fenem ſchmelzenden Tone | ves Bi-s 
Seraim. Chimmel 5, 201, — Obfts: Frucht ⸗ M. — 
Ole: Olfarben anwendend x. — Paelts: Paltells 
farben anmwentend x. — Pferde⸗: f. Thier⸗M. — 
Vercellan-æ: auf Porcellan Bilter durch Auftragen 
und Ginbrennen von Farben daritellend.. — Pors 
trite: W. 35, 70. — Beofpéfts: wirklich vers 
handne Lant ſchaften taritellend, val. Ideallandſchafts⸗ 
M. — Shadtels: ſ. Brief⸗ M. — SHA dtens. 
— Schmelz⸗: Schinelyfarden anwendend, ſ. Glass, 
PorcellansM. : Gin franjejifder Sa. Lihuenderye Hog. 1, 
XXII. — Schon⸗: ins Schone matend, veridhdnernd: 
Rur ver Geſeichte, vie alle Sa—ei verſchmaht, ſonnt ihr ver 
tratten. Gagen Ror. 44. — Set len⸗: Giner, ver cine 
Menfchenteele und Vorgange derſelben malt over (eben: 
dig fcbilbert: Ginem S., ter ten indivituellen Gharatter 
det Geiftes und Heryens, ter Sinnetact aad ber Sitten einer 
interefianten Gerf, entwerfen will, W. 35, 80; Frifdher, micht 
von beftdnviger B—ci angetrintelt. Gubhew Unterh, 2, 2, 271. 
— Sitten=: Sittenſchilderer. w. 31, 449 0., dod 
f. aud Sittenbild. — Stabens: Stuben aus: 
malend, f, Anitreidher, Weifbinter und Wand⸗M. — 
Tapitens, — Thedters: fürs Theater malend, 
Bibnen- WM. 6. 26, 38; hel, 24. — Thiers: 
Thierftiicte darſtellend, 3. B. Pferde⸗M. x. — Bes 
nudé:: f. Fleiſch-M. — Wade:: Wachsfarben ans 
wenbend, jf. enkauſtiſch: We. @. 25, 172; 24, 113; 
31, 430. — Wehrheitss: ſ. Gewander-M. — 
Wands: Wet, zur Verzierung der Waͤnde und gwar 
aw. mit Gemalten, unterſch. von der StubensP-ei 
(fF. d. and vergl. Wantgemalde) — Freito- Mei. — 
Waſſerlfarben)-: BW-ci, mit Bafferfarben. — 
Sibent:: f. maten 4, 

Mlaler-ifh , a.: auf die Malerei bezüglich, thr 
angebérig, ihr entiprechend, flix ile geeiguet oder be: 
recbnet ; infonterheit: fe beſchaffen, tas 8 gemalt — 
ober auf einem Giemalte — ven Gffeft fein würde x., 
pittorefF: M-« Gegenten, Tragten, Stellungen v.; Steile 
Serqgipfel, davon befonvers ter cine auf cine m. ſchoͤne, aber 
faréterlidge Weife wberbing. fortere R. 1, 204, Wir vere 
gnagten uns an ter unentlich mannigfaltigen Ausſicht und 
fudeten fie im Gingelnen zeichneriſch unt m. [fiir Den Zeich⸗ 
met und Maler] ys entwideln, ©. 25, 284; Marte er 
cme m—e Netfe . . Unterwege geichnete er Giel ae. 30, 152; 
Tie m—en und aAber / meen [von ber Malerkunſt nidt zu 
erreichenden, fie tbertreffenten} Saondeiten ver Land · 
fboft, 22,132; Das Figenthumlicht dieſet vdllig uu meen 
Begend. 25, 272; Die Betleidung [auf tem Pilde] . . tA ein 
menig ya m. lzu geflinitelt, auf cen Eifelt berechnet] une 
Bar nicht zenug Wabrideiniiateit. Geinfe Hild. 1, 198; Gs 
it am fich die yumeift [j. 0.) m—« Tract, bie unfere ver 
fdpmerderte eit fennt. Ainkel F454; Rafael vad qrdste m-e 
Genie. £. Gal. 1, 4; Der Geldichtfareiber tana vie mal- 
bariten Hatta ebenfo un- m. erjablen als per Dichter tie un ⸗ 
malbariten m. tarqufiellen vermag. £.6, 461; Gin mes 
Renftwort, 4, 115 [M. der Maler]; Wie rer Aptiniiter, 
ob tm fletdiger, fogen. tupferitederifdter eter leichter, fogen, 
mer WManier arbeitet. Suljt 1, 64b; Dieſen Spiclen 
timer dichteriſchen unt m—en Phantaſie. W. 4, 61; Graum ⸗ 
velle Dunfelbeit, | m. verfept mit lidten Stellen, 11, 29. 
— -fchaft, f.; -en: Genoffenidaft von Waleen re. : 
Die deutſche Tonfunft war bither mur durch deutſche Tone 
Handler, mte dutch eine gejammmte Kunãlerſchaft vertreten ; une 
ter ten vielen deutſchen Malerſchulen bedurfen wir ciner 
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beutidien M. Kalaxiger Stbs.(1860) 146. — -thum, n., 
—(e)6; O: die Geſammtheit ver die Mater ale ſolche 
fennjeidnenden Eigenſchaften u. Gigenthienlidfeiten x. 

*Dermaleflieren, tro: (fdywyr.) Ginen v., vers 
ſchwatzen (,,fcbledt maden’*). Geurif U. 1, 151; G. 
175, val. Dies 213 über malvagio. 

+ Mal-beur (fxg. maldr), n., -8; -6: Unglid, 
Unjall 1. — -homett, a.: Ggig. von honett (7. d.). 
— ~ice (~ife), f.; <n: ſchadenfrohe Bosheit ; Tude ; 
boshafter Streich ; boohafte Musrung ; aud: Hap und 
Feindſchaft gegen Semand: Ia bab frecielle M. auf ras 
Weib. Immermann Wart. 5. — -iciés, a.: boébaft, 
voller Malice. 

Malig, a.: in Sifpg.: 1) 7. Mal 15. — 2) Ff. 
Mal I, Anm. — Denhmalifteren: ſ. Denf-Mal. — 
AMathern: ſ. melfen, Anm. 

* Malhontent (it., fry. und jo ohne Flerion aud 


in fry. Mudipr. fongting), w+ unzufrieden: Die Men, . , 


Bey, einer Partei (die mit der Regierung Ungufriednen). 

Mall, n., -(e)8; -en: Shiffab.: Echablone 
ber Schiffs zimmerleute, wonach fie die Bauhölzer, um 
ihnen die richtige Ferm bes Belauss und der Krüm—⸗ 
mung gu geben, bezeichnen und behauen: ~matlen, 
bemallen.* 

Anm. Raw Compe von Mal, ved val. Morel, Betſch. 
Der Mall — Plotwwels, platystacus; ſerner Die Mall 
(igwab,) — Rage. Agerdah Go. 213, vergl, Mule, ſ. 
Rape laund: mall, a.: (nieverd.} anflug, dazu mallem: 
unflug handeln oterrebden, Brew. Werterb.2¢., fo andy (Saif): 
Tex Wind mailt, i wie verdreht, bat teine fete Hertimmte 
Rigdtung, lauft bia und her, triedht aus umd cin, val. anc: 
Die bollandiſchen Walfifefanger nennen ibe [ren Gi¢duem- 
cogel] Mallemude (rumme Nude). Oden 1, 387 ; Sorker 
M1, 74 2c. und danach aud: Maimeoden, auf Grin 
lantéfabrern, die dienendem Ghebilfen ter Spedfdneiter, well 
ignen tat Toetidlagen ver Mallemuden behufs ber Bercitung 
von Pusras (einem Gerigt aus Reid, grunen Kräutern und 
Bletfem) vbliegt, daeria 453a. 

Mallen, wr. und intr. (haben): ſ. Mall und Anm. 

Malm, m., -(e)¢; -e: Mulm (fd. und mals 
men, Anm.. 

Malmen, tr.: einen feften Korper mit Gewalt yu 
Malin, d. h. zu einer mehr oder minder ſtaubaͤhnlichen 
Male, zu Grus jerfleinern, faufiger Sigg. germ. 
(i. Be): Gh cine meme Mtdrierfewl’ uns wieder malmt, 


Dreoiea 1, 96; Gin Sieg, ver yn Staub itn molt, 


HAleia Sint. 102; Daw wir ihn mit feinem Tenfelsfiubl zu 
Pulver matmeten. furber 1, $20; Gr will die Korner m. | 
mit tem ftumpfen abn im Wunde, Woderr Wat. 1, 125 
MN. und tmeten. 2, 13; Meine fnetige Faust | . . die malme 
bie ten flderiglen Schatel yu Bret. Beitherd 319; Malmt 
getharmte Poldfte ya Gant. Shubert 3, 11; Romulus’ 
tiferne Sobme | malmten bie Beiter. 24, le | ter Burm 
ſich windet, ten ter Wandret malmt. Stolbrrg Sa. 1, 140; 
Bo Patan hoqhzeitliches Labjat [Kneden x. ] malmte mit 
lautem Getrag. V. 1, 140; Aus der m-ten Hufe Spur. 4, 
$2; Diewohl Kelumella tat Sradield fo loder unt mal- 
mig verlangt, Dat. . feine Kldne zu germs. fein und cin. 
Sprichwort anfiibrt, ſclecht beftells fet ter Ader, we man. . 
nod m. maſſe. Beorg. 16; Wer die trigen Klose mit Kare 
jtes malmt. 15; Das, . Wolvfdwein | malmt mit rem 
Boge ven Grund. 193; Dab Dod | wire yu Scerben thon 
ven des Werter Hagellugeln fein gemaimt, Me. 1, 283; 3, 
348; Hor. 1, 179; 251; $12; Sh. 1, BS; 2, 522; Ov. 
21, 30 x. 

nm, S. mahlen, Anmerf. und 4. B. in ver Bastier 
Bibel von (523 m. alé,,auélimdig’ ertlirt turd ,,yermaten, 
jertnutſchen“. — Dagegen: Walme ift cine .. Bergart. 
welche oft etwas Silber halt, zufolge ihrer Barbe aber ent> 
eter Schwaͤtzt, Briune, Gilbe eder Graus genannt wird. 
JoNonshy G84a, wobl veri. von Miulme if. d.), gl. alte 
nerd, malmr, Gri, Metall, wie freed. malm, tad aber — 
wobl andern Stamma — auch die Bed. Borfiadt bat, 3.B.: 
Wile vie anderm Holme unt Malme [bei Stedholm], Laude 
Rin, 1, 113 und bie Bem. 126, 

Bfipa. a. B.: Nieder⸗: malmend niederſchmet⸗ 
tern: Stutmt ex und malmt mit cer Bruft die begeqnenven 
Walkangen niedet. V. Ov, t, 145. — Weg-: malmend 
wegſchaffen ober vertilgen: Denfmal . ., | rad fein moe 
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dernder Gus, kein ungezahemter Nord | weggumalimen vere 
mag. $. 1, 239. — Sere: häufig ſtatt des ſeltnern 
Grundw,, val. jerknir ſchen: Gr yermalmet’s (,,yumalmete) 
ge Pulver. 2. Mos. 32, 20; Meine Seele iA ,.anmalmet* 
vor Berlangen. Pf, 119, 20; So geematmt, fo fajfungsles, 
fo gamy | unbeleenmuthiq. GMicit Hint. 71; Die Zeit yee 
malmet Stabl und Stein. Lidroer 127; Dat Hery ibres 
Lebent ergielen, y., zernichten. Bm. 110b; [Der Kanenball} 
macht fid 3-2 Blap. ume zu 3. 4464; Diefe Ramen, | .. die 
mich turd ihr Gewicht 4. follen. 4120; GineRunve, | von der 
dad tleinge Wort bie Seele dic | yermalmte. Saiegei aml. 1, 
&; Diele mit raſſelnder Muble zermalineten geldes Getreide. 
VU. Or. 7, 104; Sic y. vad arme Wort Tugent beſtandig 
zwiſchen threes 3dbnen. w. Luc. t, 269 2. 

Slalm-idt, -ig, mulmig (jf. d. ). 

* Mlal-dnhe, E; -n: Gierpfaume, Marunfe 
(j. b.). — -dtte, f.; <n: Savannatatad aud Ruba wire 
feltner verfpennen cter in 3—4 Vfund faweren Mn 
ober feftgepreBten Buypen veridhidt. Sarmarfh 3, 441. — 
~proper (frj.) a. : unreinlidy. 

Mals: . Mal U 4. 

Malter, u. (m.), -8; we, (f.; -n): 1) ⸗ Mahn. 
Adelung, Vl. M.⸗Brett und sam. 2, 572 und $71. — 
2) eine gum Abmablen beſt. grogre ober geringre Quan: 
titat Getrelde. cbr. — 3) als Maß (nach Ort und Zeit 
verſch.): a) fiir Getreide 1c. : Gin , Matber~ Samens fol 
nur einen Scheffel qeben. Jef. 5, 10; Gin gehauftes M. Kern, 
Ruertam Go. 106; Gin Suber (oiet if cot arofice Frucht ⸗ 
map) bot t0 M., ein M. bat 16 Simrt xe. Sede 3, 472; 
Bon jevem M. Frucht einen Sefter. 450; Fungus’ Maul ift 
tine Bible. ., | mabit ein Hanevell Wiß foum abe. ſaut · 
tet Bort ein . Malver* auf. fogau 3, 47; Das Gielige M. 
befiebt aus 12 Scheffeim. Mafer Pb. 1, 310; 1075 2, 53; 
Bom Speicher vem W. Roden achoblen. V. 2, 7; Alle Freie 
hetten .. qar mit M-n zu meffen ſſehr reichlich, in großemn 
MaKe]. Weivacr 14; Gin Ader von etliche hundert Man 
lAueſaat). Weife Bal. 35 ac., vgl. > Swanyig . Molde 
Korn, Weidner 349; Dot Lidhttod heimlid) unter tie Di ul- 
ter geftedt, wann's ſchon Goriftud auf bem Lidtftod heist 
ſteden [maite. 5, 15). fifmart 8. 33a, wie Denn S¥obs 
@. 1, 35 unter den yum Walden noͤthigen Geräthen 
aufpaiblt: Walter .. und Sdeffel, grog und Mein, ſ. 
Mule; ferner: Mit cimem grogen Neihthum, welder nicht 
etwa ſcheffelicht, ſondern malteriht vetbanten. Spare XXVIT 
x. — b) ald Holymag: Den autgeroveren Kien ia Kafe 
tern, M—n over Schragen fepen. Dade 3, G5b; Eimige Gine 
richtung iff, daß gwen M. cine Klafter ausmaden; un ante 
Orten maden trei, aud vier Wi. foviel aus ald cime Klafter. 
Obbw. Dazu: Dab Holy maltern, aufmaltern, 
in M. fegen. — c) (veralt.) cin Zahlmaß, wie es 
ſcheint = ein ober zwei oder vier Mandel (ju 15 Std) 
ober Bauermantel (qu 16 Stich), ſ. Bewede 2. 298. 

Anm. In Ber. 1 amd 2 und wohl aud 3a yu ,, mabe 
fen", f. d., Bnmert, unt vergl, mundartl.: Das Welter, 
Miultes, Muleer: wad ter Muller vom gemalnen Be- 
treide olf Sohn far fidh bebits, 2qm. 2, 573; Daw ih des 
Mulvers auf meine Muhle yu viel nehme. Safer BO. 2. 
270 %¢., aud: Um das Balter mablen, Maewth. fend- 
geridtvertn, (1475) ia, ſ. Gelteus 1333, — allgm.: vie 
‘Mepe (Ff. d. 2), Mablmepe (nievere. Watt) une dazu als 
Seite.: moltern — mefen (nietert. matten), te Mahl 
metze nehenen. 3. B.: Dad, wenn das Mahlen aufborte, auch 
dat Molten cin Ende hatte; tas Moltern aber if der Provit. 
eGern Sahm). 33; Der (Sad) masee zur Straf fly yeeimal 
meltern laffen. Weidner 289. Sn Bed. ¥ viellticht andre 
Stamme cingeflofen. 

* Malo-afitr (Malw-), m., -8; -¢: Art Wein, 
tig. und zunachſt aus Napoli vi Malvaſia. — -e (lat.), 
f. ; —nj -ns; Name von Pflanzen, Malva (7. Bayyel), 
a. B.: BownM., M. arborea; BeienMt., M. scopa- 
ria; Siſam · W. M. moschata ; @infeD., M. rotandi- 
folia: Wate-M., M. silvestris und Althwa (7, Bibiid), 
a. Bc Garters oder RofenM., A. rosacea iſ. Bauern⸗ 
rofe) 2. — -erfation, f.; -en: Berunteeuung, Unters 
sa x. — -erfitren, intr. (haben): Malveriationen 

egebn. 

Maͤlz, n., -08; -¢; <: turd Binguellen gum Kel: 
men gebradtes und dann getrodnetes Getreide yur 
Brauerei, Branntweinbrennered x. : M. maden; Das 
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M. ſchroten, cinmaijden; Wurze, die aus M. unt Hopfen 
bereitete guderbaltige Hluffigteit. Aatmatich 1, 207. Sprchin. : 
An Ginem iſt Hovien (7. d. 4) amd BW. verloren, 9. B. 
Cire R. 5, 249 2¢, Ziſtzg. nach dem verſch. Ghetreide ; 
Gin Gemenge von ungemalytem Roden mit Berflen+ oder 
SB et gene V. [yur Branntweinbrenmerei). Garmerl@ 1, 344 2., 
ferner: Man fann viefe Austroduung [womit man die Rel 
mung unterbridt] entweder einfach an ber Luft (Qu ft-D.) 
ober durch tanſtliche Grmdrmung auf ter Malyrarre (Darr- 
WM.) bewiefem. 206; Gang dunfelbraun, beinabe fdwary ge · 
tarrtes M. wire unter dem Ramen Farh+ WM. heveitet, um 
folde Biere, die wie ver Porter eine febr runfle Farbe haben 
miiffien, yu fatten. 205; Keaft-M., bef, kräftig und 
friftigend; Wind. M. ſtatt Luft M. Cempe. — ~en, 
tr: Getreite gu Waly maden; Waly bereiten: 
Die Gerſte wird (qu Beanntweinfgrot] .. im gemalytem 
Zuſtand verarbeitet, wabrent man Roden . . aicht mast. 
farmarfh 1, 344; Bon ungemalytem Roden. ev. ; Nad 
bem lies ex (Gambrinué) us. unt wenden, dotren unt mabe 
fem. Gsade G. 2, 100 o¢,, auch: madlyen; malen (erd- 
vergl. 240-—244), mulyer. sam. 2, 575. Dazu: Der 
Waker; Die Kun ves Wealzers. Kormarlm 1, 199; Der 
woblerfabrene Malyer umd Brauer vow Joh. Wil. Sdhmciver; 
Mules. sam. wv. Fiipq. z. B.: Berm, tr: Mle 
Gerfte ver · m. gu Maly verbrauchen, doc) auch intr. (fein) + 
durch Feuchtigkeit verquellen (f. Anm.): Ge vermalzt 
bat Rorn in der Erde, wenn ef gu lange nicht aufgeben fann. 
Sau. — ig, a.: malyhaltend: Mit mer Mifdung. 
B. Dv. 1, 291b 2, ſ. Anm. 

Anim, Maly ahd., mhd, malz, wohl zanachſt, vas ber 
Ginwirtung der Feuchtiglkeit autgefepte, aufgemeidte Getreidt 
f. o.: sermatzen, ferner bat mgt. Gw. malz, hinſchmelzend, 
ſchwach; niederd. mald (Beem, Warters. 3, 121), ſcuegt. 
malsig, f&malyia: welch, faftig (oom Obſt w,), vgl. 
molſch. ſchmelzen und Mil. 

Alama, f.; (7. Anm.): Kinderbez. für Mutter: 
Wie die erſten Saute ex ſchon vernehunlich tallt, | M., Papa! 
Cham. 3, 69; Is folge der lieben Brau DM. [der Mutter 
Groce]. G. 2, 254; Wo mich die W, | Sandchen faffen fab. 
Gagedora 3, 91; Die tugentvolle Fran M. 1692e., f. Anm. 

Anam. Ws Tonw. lallender Kinder yur Bey, fre Mutter 
(Mutterbruft 2), 3. B.: Dap id dic bring den Memm 
voll Mild, Aiberwe 41. f. Stalder umd WT, Bull, aud: 
Mamme, Spate umd 5. B. Kompert Bohm. 104, Mamme, 
Adelung (7, Meme); Sade: Wann Das bie Memme birt. 
LPHabn Noel’. 14, und Mamma (=~), 5, B.: Die Shine 
heit, die bee Mamma (—~) bat gegeben. Badkert 2, 367; 
Dein Mamaden (—-=) will nicht, daß wir uns lieben. 268. 
(4nd Adelunz ſchreibt Mamma, aber „der Ton auf rer 
ledten Silbe*.] Bgl. Cnet; qr. waaesee, lat. mamma 
1., ſchozr. Mammeli, Saugflaſche fur Kinder und bef. 
fron. maman (Dity 214), bad bef. die Bonnen xc. im dew 
feqen. beffern Standen, wie Paya, nam. alé Anrede aud im 
Mundve Erwachener fal gelinfiger gemacht haben alé Vater 
und Mutter, 3. B.! M. hat die Lofel vergeſſen. V. 1, 23 1. 
Wal. in BegensberAellung vow Platt und Hede.: Is nid 
une ,, Wome’ fo goet als eure ,,Wutter’? Courenderg $4, 
fernex: Komm, fafiet Kind, yur Ma lengl. wie pa fir Papa, 
cal. gt. Met]. Beatefield Leg, 3, 6; Mein Stieforuder, der 
Mami ihe Bolg. 60 x.; ferner Makme Cf. d.) fur vat 
bieryn gebdrige Muhme, In Beyug auf vie Abwandlung 
bemerfen mir (ogi. Butter tay: Geni, mit Art. uv., tagegen 
ohne firt.: Mama's Sandfdiube oe. und: In Mam aen⸗ 
Haus, Babel 1, 442; Gon Mamas Haaren. 447 w., wie 
Dat.: Sag Das Alles Mamaen. 235; 228 x., neben: 
Sag’ (ter) M. umd My. (bei Adelung, Wrigamd vw, als feh · 
lend veryeidinet): Mit ben Tanten, Mamaen unt ihren 
Mathgeberinnen, Ielier6, 19 v., meben: Die fungen Madchen 
geiiden Mama's anfgercibt. Brenene Fr, 1, 353; Carten- 
lanbe (61) 15Sa 2¢., welche Gorm der My, anf ..¢, wie bei 
Grempw. und yu Hw. ethodnen Partiteln x. auch bei ten 
Raturlawten (f. Ubu) die gue. ift. 

Biteg. i. die von Mutter, z. B.: Mit ver Sah wie- 
germamma, Srinfe Bt, 247; Gen euver erfien Ur GR, 
{Gva]. Biwmawer 1, 271 a0, 

4tlamitring, f ; en: ſ. Lull I. Qa. 

Mamm-a, -¢: |. Mama, — Mamme, ſ. Memme. 

* Mam(mjcli(cyh (arad.), m., -6, -en; -en; 
ens: eig. der Beherrſchte, Sflave; dann nam. vie 


flan 


Glieder ber aus gefauften Kintern Heifl. Eten ge: 
bildeten Leibwache der Sultane, die bekanntlich in ver 
Geſchichte cine febr beteutente Molle geſpielt, und ba: 
nod auc) = Abtrünniger, Meger sc. und, wie dies, 
ald Sdimpfw.: Gin ebelofen Keger und Mameluden oder 
Apoſtatam. Ma⸗ri B. 45a; 38a; Unterm Raifer Juliano 
tem Mammeluden. Gemmer RH. 495; 946; Leiner §, 20Gb; 
Sulton der Mamaluden, b. i, der verleuqmeten Ghri- 
fien, die tc. Siumpf22a; Der ſchoͤnſte Sug, der einen wacern, 
Frommen, | groibery'gen Mann som abligem @emath | von 
einem Rammetud und Heſten umterfeied. W. 11, 209 a, 

* Mammon (hebr.), m., -6; O: irdiſcher Meich⸗ 
thum in veraͤchtl. Ginn, auch perionif. : Geizteufel 2c. 
for. 16, 9 fF. mit Randal., wre aud) feiger S8B. 4, 407; 
Dat Geld, ter M,, viele Groenmadt. Cham. 4, 155; Bere 
Aude fei M., wenn mit Sdhagen | er uné ya tadnen Thaten 
regt. ©. 11, 65; Die degre Feinde fine al¢ Mammonas 
unt Ghrift. 6, 70; Platen 4, 16. 

* Mammuth (rujf.), n., 8, (uv.) ; 8, -; 8: 
urtweltlider Glephant, Elephas primigenius: tm wich · 
tigften fine dieſe Knochen fae Stbirien, wo fle Mammont 
beifen (aicht ML.), weil . . die ungeheuren Hauer nod fe gut 
erbalten find, da® man fie wie anderes Elfenbein verarbeiten 
fann. . . Gin Mammont mit Heifg, Haut und Haaren. Oden 
7, 1192 ff. 5 Sur Zeit tet awtgeftorbenen M. Bogt RH. 50. 

Mampfen, intr. (haben) u. tr.: mummeln (f. d.). 
Nagen: Wo ein Bratex dampft, fommt tat Mauslein und 
mrampft. Alb. Gecher's Lehre und efebudh (1854) 99, 

* Mamféll, f.; -6, -en; -chen: Mademoifell 
(f. b.), Sungfer (fd. 1; 2. Sifgg.): Gr tobte mig, 
dad id den Ms [den Pfarrertdchtern] einen Spas machen 
wollte, fie waren fe trav und gut, befenteré IR. Rietaen, 
©. 21, 276; 285; Die M. hat ſchen cin Saufens . . vere 
flbst. 9, 345; Biches Machen, geben Sie mir w. 10, 158; 
Mit cme Blit auf vie M. [vorbher , Rammerjangfer''], 
Sq. 19 fa; DeineRinder wetden Lauter Hertchen uud When. 
Weibe Rom. Op. 8, 220 o¢.; Hof Men, aterndrrg BrD. 
13; Baren-M.; Die SHneider-M-n, | die dad Prot 
verturzen and Sqhneideraeſell n. €ham. 3, 101. 

I, Alan (bebe.), o.,-4; 0: bad ,, Brot vom Him: 
mel', womit die Kinder Iſtael in der Wüſte geipeift 
wurden: Das ift M. 2. Mos. 16, 15, mit ter Mandl. : 
ML. heifit auf ebraife cime Gate oe, [nad Andern: West]; 
4, 11,6 2¢., ogi, Manna und Himmelsbrot. 

U. flan; 4) adv.: in ber Bolféfpr. und im Ton 
berfelben ſt. „nur““ (f. d.): Das wefen m. [find nur] 
ſtumme Gunte x, Clawdiee 1, 81; Dat 6 m, Spas. Goly 


3, 95; Die [in Berlin} allgemeine Revensart ..m. fo duhn 


[thun]. Seine Reif. 1, 190; Molm fet gegen Berlin ne. blog 
tin vdand adtchen. Miahel @. 174; Wo Alles vom der Hani 
ibe ging | und thr tad Heu m, flog als wie gemauſt. qalein 
Rr. 65; Wene wir ibe m, bier Mitten, Minig Kl. 3, 303; 
Sautet m. yu! Widhome Bank. 2, 240 x, — 2) aber: 
Sch wein es wohl, m. ich fage es nicht. Adelung, ſ. Brem. 
Warterbud. 3, 121. 

+ TL. Alan: unbeit., allgemeines perfonl. Fw, 
ber bitten Perf, dag nur in der Gy. und als Subj. 
vorfomm!, in ten tibrigen Kaſus durch ,,Giner’* 
(f. TL. Gin 2d) erjegt wird: 4) zur Bez. einer unbeſt. 
Menge von Bers. , vgl.: die Menſchen, die Leute, bas 
Publifum, die Weltrc., u. die entiprechende paffive Wen- 
dung ohne cine bem frithern Subj, entipredente Angabe 
mit, von''; ..3% Das wahr?’ Biele behaupten ef, Andre bee 
fireiten es, — paffip: G2 wird von Bielen Sehauptet, von Mine 
dern beftritten, Bagegen: M. fagt's wenigitens (allgemein, in 
der gangen Stadt 2c.) oder: Die Leute fagen es, pall. : Ee 
{f. 0. 7) wird allgemein fo acſagt, erpiblt; M. yleht germ 
bad Erhabue in ten Staub, vgl.: Es liebe die Welt, eas 
Strablenve yu fawaryen | und dat Erhabne in ven Staub 
gu glehm. Bd. 84b 2¢.; Das Landliufige ,,mt., ven dem Mier 
mand weif, wer and weber e4 tft, Auerbem Go. 295; wei 
und fpridt m, aud von Befyenftern und dergl. Aber in der 
MRegel haben nur ,,die Leute’ umd vas jelber beinahe unfidt- 
bare und ſpufhafte ,.m.* fie gefebem. „M.“ will einen Gift 
geſehen baben. Kohl 3. 1, 124; Dab dier nod. , bat Gee 
rit, dad ..nt. fagt’ (dicitur) ein vorherrſchendet Glement 
der Mitthetlung bilvet, Seeger Bt. 2, 375 x. — 2) (f. 4) 
zur unbeft, und alfgem, Bez. ciner ober mehrerer Perſ., 
die bad vom Zeitw. Mudgefagte thun: We. [ber Reiſende] 


reiſt von Berlin nad Kiln mit der Eiſenbahn in einen Tag; 
Man [der Tangende] tangt [vgl.: Ge tangt fie) bequem 
in bem Gaal; Um einen Wintel ya halbiven, mace m. [Ders 
jenige, ber ihn balbiren will} vie Scented einaurer gleich 
x., haͤufig in Lehrbũchern, wo dies. B. bei Cyr. Woift gu. 
Anrete mit ,,ihe’’ vralt, it; Wenn man Reifen gemacht 
fat, fo faun man ſJeder, ter Reifen gemadt hat, fann] 
Ghat erziblen, Dagegen: Wenn Giner [oder Zemant ] eine 
Reife thut. | fo fann ex ldieſet bet. Gine oder Jemand] 
‘wast erjablen. Claudius; minder forreft: Nemand freute 
fi grofi, wenn m. fer] von ihm . .. eimgelaven wurde. 
Hebel 3, 176 2¢, fh, vgt.: Wem Semand eine Reiſe 
gemacht, fone es (Em an Stoff sum (Weydhlen nicht feblen; 
enn Either ac., kann es ibm (oder Ginem) x.; Been 
man 2, fann ef Ginemr,, meil,,m.'’ nur Subj. 
iff, vgl. aud): Saglafe's irgend | vielleicht in meinem Bore 
foal an@? gam. 2714, ſchlafen bie Leute 1. — Died m. 
erſetzt fo aud bie — aus Griinten vermiednen— beft. 
perjonl, Fw. : a) ter erften Perf, yumal wo man Vor⸗ 
theithaftes von ſich felbit ausjagt und die darin liegende 
Selbfigefalligtit dadurd in milteres Licht jegen will, 
dap ft. „ich“ bad allgemeinere in.“ alé Subj. ers 
ſcheint, over um anzudeuten, tap bad Geſagte nicht 
bloß von dem Ich gilt, fondern auch Andre mit ume 
fafit, vgl. „wir“ in Recenflonen, Kritiken oc. : Ich bate 
dieſe Megel . . tn ter PBrarié yu befolgen Gelegenheit genug 
gehabt. M. war Major, m. war Ober und Regimentshe, 
m. bat Pulver geroden, ich meine echtes und gerechted 
SAlodtenpulver. .. M. bat Erfabrung und hoffentlid aud 
ſein gefundes Urthell 2c. Aug⸗b. 3rit, (1844) 2075b (FFM); 
Das if alfo ter Dant file vie Mabe, vie m. [fib] genommen 
hat. , . Und man foll ben Rarren im Spiele abgeben? But, 
Here Trogtovf, flichen Ele immer vor mit! a. Chem. 4, 
2097; 298; Meine Sdrwoefterm . . erregten in mir ten Ger 
tantem, mcine Helden aud . . bemeglide Reider zu vere 
ſchaffen. Wan ſich mit Genoffen] trenate thnen vie Rapp. 
chen vom Leibe x, G. 16, 20; Die den Reiſenden yager 
meffene geit war zu tary, als tod m. [wir] von allen 
Bereutendem hatte villige Kenntais nebmen foanen; je 
ded verfiumte m. nicht ꝛc. 26, 257; Sd werfepte. . . 
So ließen fie vie Sache fur viesmal gut fein; m. [rir] 
fpielte zafammen weiter fort 2c. 26, 80; Man tft immer nur 
Giner und fle find Biele. Inemermane M. 4, 50; Spindler 
Start 1, 9 x. — b) alé eine Niiance bes AnredesFiw., 
vgl. Du iu. Er 6, cig. u. gunihit, um Duzen od, Siegen 
vermeiden, ferner, um Dem, was man gegen Semand 
dufert, Gtwad von ber Harte durd dag allgemeinere 
„m.“ ft. Des beft. ,, Dur’ se. gu benehmen re: Heikt 
Dat night wiecin altes Weib ſich auffuhren? M. raffe ſich auf 
und vollziehe rafd}, wat m. beſchloſſen, ober bat man ſich 
anders befonmen? Chem. 4. 297; M. wire mic feine Hloufen 
madden, jondern frifd | ſich gegenſtemmen und rudern. Dreglen 
A. 3, 429; Rum Dae geht fo abel nicht! m. brauchte nur 
gu wollen, aber m. will midit, mam verbitbt lieber feine Selt 
mit Sdwigen. . . Ihe wendet faum ten Raiden, fo ift aud 
ſchen pat Bud gu vc. G29, 239, wo das ,, Nbr’ bie 
Anrede an ben Klavierlehrer iff, m. die Tochter bey, 
von ter und zugleich gu ber bie Mutter in nicht gang 
direlter Weife ſpricht (fc); M. tamn ſich ſogleich forte 
ſcheren. tenn bei ibm fommt m. an ten untechten Mann. 3p. 
3, 515 3& frage .., warum m. fe frdt fommt und erwarte, 
bab m. mir Antwort giedt. Pup G. 1, 66; ,,Bergdnnen 
Ste, mein Here’ — Mus th aud bier belaſtigt werden? 
Was will m. ven mir? sm, 6304 x., Val. W. (aquesti 
inf. 9, 441) Uber „ditſen unſter Sprache ungewoͤhn⸗ 
lichen Galliciemus.“* — c) von ter dritten Perf., 7. b 
und. 9. B.: Das alfe war's, warum m. [Die Treulofe] 
id fo beharrlich ter Aludt witeriegte! ... Darum gab m. 
{einen Anjprud auf meine Liebe mit foviel HSelvenmuth auf 
Ba. 21a; Sie batte alle meine Beroeguagen gefeben. Died 
beſturzie mid, — ich ſchlug tie Magen ye Boden und im. 
rauféte an mir poriber. 742b; Weil nunmehr die Freier 
geftraft der edle Dvvffeut, | fdwodre m. heiligen Bund, ... m. 
fiebe fig unter cinanter, | fo wie yuvor. V. Od. 24, 483, 
allgem, Bey. dev fiir und gegen Betheiligten a, — 
d) zuw. zur Angabe von cingelnen nicht ndber gu bes 
zeichnenden Bert == Semand over deſſen Mz.; Melche, 
4. B. oft in Schauſpielen: M. post! Sieh. wer es ik! 
Sh. 360; £1, S73; M. Mingelt dein! M. tomme. 
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mitre 5, 154; WL fomamt,” Er tt es felb#. ah. 635b; 
38a; @uphow Zeng 175; £. Gal. 5, 4 0.5 vrſch. (von 
einer Bolfsmenge) : M. naht. M. fomme, Bewaffnet Bolt 
erfallt | ben ganyen Garten. 24. 4306. — Nach dem 
Geriiebaten evflart ſich leicht ber nicht feltne Wechſel 
ron m, und gleichbed. Fw. 3. B.: e) zuw. mit , id's 
Ge ift immer eine Nefelution alé wie wenn man [ich] tne 
telte Waker Fell, ebe ich xc. @. 14, 194 2x. — f) haufiger 
nit,,wir’’: Geb Geld und tlinget, Dek Lied m. finget. 
Ars G. 2. 2, 187; So umarmet man vie von und Rett 
addoltee Belt vom Reuem. Brokes 9, 577; STS; Wie 
‘Dad mit Sendunges if, wm. finvet fle midst, ſendern fle finten 
snl, Cleedins 4, 63; M. Fann dennoch fertfabres . ., ledige 
hig em tad in und ausgebrochene goͤtiliche Leben auftecht yu 
erhalten, Nau 2, 978; 8, 378; Benn m, ſich erinnern 
will, wat unt begegnet if, fo fensmt m. oft in ben Ball, 
Datireige, wad wir von Andern gehoͤrt, mit Dem yu vere 
medieie, wad wir 2. @. 20, 6; 14; 15, 221; 99, 385; 
teallater GoloRr. 112; deuner geR, 106; Kant SHE. 
72; Mendstefohba 4, 1, 387; We. ſchafft fe gern lg Sorg’ 
ant Day |. uud Laffit dot Veilchen unbemerft, | dad und 
am Bege blubt. Wageti x. — g) mit „du““ (f. d. 6) und 
ter My. „ihr⸗“: IM, hale ſie diefer Cntſchließung aicht 
fibig, weil ihr fie abt zaudern feben. @. 9, 179; Berner 
fete m.... Wo ihe cud an dem Mauern andraͤngt. 19, 
398; M. bieite fle, fo ebenbin befeb, | far minter fein; 
eeia beim yweiten Biide | ift ener Hetz ſchon weg. W. 10, 
38, — h) ferner gut, mit Semand, Riemand (7. o. 
Orbe 3,176) u. z. B. auch: Wahrſcheinlich bardet man ſelb ſt 
ter Teigin diesmal zu Viel auf, wenn Mange glauben sc, 
Mande burden ihr yu Biel auf, wenn fie 
) gum. fehen mebrere ,,m.’* nabe bei 
tnanter, die verſch. Beef, bey, 4, B.: Im Staat foll 
maa ſſollen wir) auc erſchelnen, damit man nigt gleid die 
SJedthoatidlafjel bet Unfereinem taſſeln Gort. Gughow MR. 
4, 135. — k) zuw bezieht ſich auf „in.“ ein Blural, 
i B.: WM. hate ſich in feiner Met und Weife immer als 
Ditfelbigen gefunten, @. 27. 21. 

Aum. bp. mbd. man, ſ. Mann. Mtuntartl.: Giedr 
me ett Geld, wird me verbrallet. Gorge Sh. 274, 

* Manad-e (qr.), ſ. -n: Bacchantin. — -ifh, 
a: bocchantiſch raſend. 

* Moanati (fpan.), m., -6, uv.; -6, uv.: Sees 
fub (nah den handibnliden Fafen benannt, mano, 
Hand), ſ. Oken 7, 1098 Ff 

bod nicht mur ein 


+ Mand, pron. adj. : eingeln, 
ober menige wal fontern in steer Wiederholung fic 
fistent, 1) Dt. beg. fomit eine grofire Zahl ale ,,cinige’* 
eter , wenige’’, Dagegen eine geringre alé das nicht auf 
Gingelnes gehnde, fondern Maſſenhaftigl. ausbrudente 
riel·· ({. 7), a. B. 2 Ginige wenige Gedichte ter Semm · 
faag find gut, m—e mittelmapig, viele ober die meiften ſchlecht 
x. Suw. veritarft durch Wiederholung: Kriftig reiyt 
tin m, unt m—es Bile. . 2, 159, und ähnlich: Biel und 
Aeramal (ſ. 3). Pruy Wed. 89 x. — 2) der Bed. 
ꝓmaß, infofern mm. eine mehrfache Sahl und zugleich 
tee Bereingelung bes wiederholt Borfommenden bey, 
fintet es ſich verbunten mit Dy. und Gj, 3. B.: M. 
(1b) Sante Btamen find an tem Strand, | mein Butter 
bot me, galden @ewand. 6. 1, 146; So m-e (f, 8) Stare, 
fe m-« @adtter baft du, Suva, und fo me Gaffen yu Serae 
idem fied, fo m-en Sdhandenaltar habt ihe aufgerichtet. 
* 11, 19, val. 2 So viel deiner Stavte, waren deiner 
*uer, Zehuda, unt fo viel Stragen in Ierufchatajim, fo 
sud dabt dhe Mitdve qemade rc. 3any ebd., ſ. bad Folg. — 
DR, mit unmittelbar folgentem Hw. vder ohne fol 
des, fubftantivifdy, wird wie artifellofe Gw, uͤberh. 
abztwandelt, vgl.: Guter Bein, gute Mild, gqutes 
Safe x,; Maer Wann, m-e Frau, m-eb Rind (f, u.) 
weié tad Ride; Meem Mann, m—ce Grau, m-em Kind ber 
cegtet fo Gemas; Aud m-en Mann, aud m-en Held |. . 
ghar bat Sdreabeniant. Sh. 12a; D+ Seute; Gine Figen- 
Set m-er Seute; Sei men Sewten oc, und fubjt.: Bem 
webret feine Qirmuth, tab x. .. Mer that lieber bas 
Stote x. Sie. 20, 23 F.; De [Dame], bie fle (qminte; 
Be We, reren Graber fpreden, | erlangten Rronen durch 
berbtichen? Plotem 6. 34; Gr hat Wes geiehn und gebdrt; 
(Beger] M-em cud M-es gemabrt, V. Th. 14, 63; Be 
lehn cc dich von Wem, tad du befjer | . . fubltet. @. 13, 
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182, vgl. Bu. ſ. Das $ und Etwas, Anm. sc, Veſ. 
qu beachten iff bier: a) bie ſchwankende Form des 
Genit. in der maͤnnl. und ſachl. Gy, vgl.: Gures 
Und: gute Muthe fein; Heutiges Tage, G. 93, 43; 
Feines Silseré geuug und rothen Golret, 5, 180 oe. 
wo — bei Gw,— jegt im Allgem, die fdywache Form 
auf .en* durdgedrungen ift, wabrend die flare durch⸗ 
gaͤngig nam, B. gebraucht; tagegen bei Fw. allgem,: 
Diefes, jemes Manned ac., 3. B.: Ber Babriten beli® 
man fig ba unt mande# Gemerbet, S. 5, 5; Richt jeve 
Abcht it effenbar und mand es Manned Abñcht it yu mit · 
beuten, 9, 212 o¢.. heute fait baufiger: Mand em Schwei · 
geré Htbertretbungen. Gomi A. 2, 264 ac. vgl. mam.: Gir 
fanten genug folde@ Hagels, ben x. @. 29, 7 2c. — b) 
ferner im ſaͤchl. Nomin. u. Accuf. der Fortfall tes . 8° 
(vgl.: Gin boritennmflarrt Schwein Lieb Rind! a¢.), 3. B+ 
MN. Zahrlein bad’ ich gefungen, Upland 403; Da wallte m. 
Vanier, m, Here ſchwoll. edd. 2. Ungew. aber mase. : 
M. Hofidrany. B. 26a rc., ſ. G6. — A) tritt gw. m. und 
bad folgende Hw. nod) cin Gw., fo lann m. fleftiert 
werden ober ferionelos bleiben und das folgende Gw. 
hat nad allgem. beutigen Gebrauch ſchwache Form, 
wo tie Rarfe in der Flerion von m. hervertritt; we 
diefe nicht iit, ftarfe, alfo g. B.: M. Aorter Dann u.: 
manher fiarte Mann; M. liebed Kin’ und: mandes 
liebe Rind; Mie m. tapfrem Maen und: Mit mandem 
tapfern Manu; M. oder m—en tapfern Minne; Di. tapire 
Wanner und: mance topferm Manner (f. wp; Ge ge 
dadte m. tapfrer Wanner und: mander tapfern Manner; 
M. bante Blumen, S. 1, 146; Er gedacte mit Luft m. 
friedliger, in ſich begmiigter Tage. Cewald Gert. 9, 154; 
G4 if ven mandem oben Stamme | vie Wuryzel faul. 
Plater 6, 34; Bow Roland fang ex und mand em frommen 
Held. Uhlan 403 ac, und ohne Hw. mit ſubſt. Gw.: 
M. Tavfrer und: mander Tapfre; Bee Agamemnon leb ⸗ 
ten monde Bravem. @. 93, 1501. Abweichungen fine 
bem ſich hier freilich, z. B.: oft bei Abſer: Wie mand er 
chriſtlich e Bauer. .., wie manch et freier Mann warte 
1, 1, 167; Bie mander ehrlich et Kerl iſt dariiber nicht 
an ¢ime ſchlechte Bran geſeſſelt werten? 2, 121; Wer 
fourer Wind. Oleariue Reif. 8b; Wer yu fieenger Ore 
dent mann. Bede Gmpf. 3, 15; Wit mer braver Kerl. 
Alinger Seid. 46 2.5 So manger Weifer [weife Mann]. 
Gidingd t, 159; Manher Mrmer. Orplen(gliger Me. 164; 
Sn fo mandhem vertricgligem Bude. Cieh A. 1, 10, 
welde Bip. bem heutlgen Gebrauch entichieten wider: 
ftreben ; ſchwankender iit er im Nom. und Uecuſ. der 
Mj., we fich, wie bei ,,viel’’ (ſ. 0.) neben: M. (oder 
viel) tapfre Danner und: Manche (oter viele) tapfern 
Manner, faft Baufiger: Mande (oder viele) tarfre Manner 
fintet und fubftant.: Manche (oter viele) Tavfee. Fuͤr 
fonjequente Durchfahrung der oben aufgeiteliten Megel, 
auch bier dirften vielleſcht Bip. fpredien, wie: W-e 
Seine (Ez.) und: W-e Shimen (Mz.) ; IG chließe 
nigt, wie m—« Sprdven (bliefem. W. 12, 299 u. ferner: 
(f. Dies 3): Mane tapferm Manner haben bier gelebt 
und: Mande, tapfre Manmer freillch, tod nicht unuber · 
windlid, haben bier abfiebn muſſen — Mandy, die tapfre 
Dinner waren x., doch val. Anm. gu WW, Ginig. 
und 5. — 3) gum. fann vor m. (wie vor viel) der bel 
Mrtifel over cin hingeigended Fw. treten, zumal in 
My. oder fon vor ſubſt. Gw. fal. Geſchlechts. 
Dann hat m. und bie folgenden Gw. natürlich ſchwache 
Flerion, 3. B.: .3e fenme mem tavfern Wann, der x. 
ober: me tapfre (ſ. 4) Manner, bie ae.; Die (oder dieſe) 
mandien tapfern Manner, bie du fennft; Dat m-e Mute, 
tad (f. 3) du von iben erzahlſt, wire com manchem Vejen, 
bat id ven ibm gebdst, ubermogen; Die m—en Verbeſſerun · 
gen, bie ee thm angutrehen beltebt bat. G. 4, 21; . Gar 
Wi-e fines, vies tharen’. ... Die Wen Mitten nicht ger 
wagt den Brevel, | wenn x. V. Sb. 2, 172. Daraue 
erflivt id viell. iſ. 4) bie ſtarle Form ber Dy. o. Ar⸗ 
tifel: Dance topfre Wanner, — G6) muntartl. und nur 
— in ter Sehriftipe. finvet ſich auch der unbeft. 
Mrtifel vor ſtark fleftiertem m., ſ. Gin 1 2b; Dag ein 
Mander unfdhuldigerweife angegeben worden. Berlidingex 
219; SElore GPM, 1, 900; Krewiqmer V. 1,3; Autz Gone, 
12; Gin mandes Zaht. Shwed 940 1. Allgem. üblich 
bagegen ift cin nad tem dann immer unfleftierten m., 
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i. Bo: M. cin Mann, m. cine Grau, m. ein Kind; Das 
Saijal | m. cined braven Manné hingt tavon ab; Wle 
Mi. tines guten Mutter bebr bat Herz bei bem Gedanlen rc. ! 
und ohne Hw. (zuw. m. Flerion): Wand (oder Wane 
Ger) Giner fagt fo Etwas leit bin; Mandie) Tine hatte 
the nicht fo leichten Kaufe fabren laſſen 2. — 7) vor beft. 
Zahlw. ſteht m. nur, infofern dieſelben mit bem nach⸗ 
folgenden Hw. gleichſam gu einer Ginheit yufammens 
gefaht werden, vgl.: Sdon m-en Monat und: Schen 
mit 4 Wochen. Jeter 4, 297; Die halbe Stunde; M-e8 
Diergrefdentiad und: WM-« vier Sroiden; Me jehn Studi 
werth. @. 28, 224 u. O., und fo nam, bei runden Zah⸗ 
Ten: Mee bunvert, m—e tawfend Thaler, vgl.: We Wit 
lion, und 4. B.: Bie tie See . . fe m—en Walt verſchlin · 
act, | fo mannig [j. Anm,] tanfent Wann wm Leib and 
eben bringet. Mom 4, 3382. Dagegen nur munbe 
artl.: Wie manche viele Nmpitge fie mit ſich nehmen folle, 
Soitheif U. 254. — KR) Berflarfung und Hervorbebung 
durch: gar, fo, wierc., 3. B.: Du bait gar Manchen fälſch- 
lich in Berdadt. @. 13, 152; Go (od. wie) mander bietre 
Wann lebt, wird verfannt! x., auch vergleidend: So 
mae Start, fo m-e Witter bait pu xe, (7. 2). — 9) abs 
bingig. Brief. over partitiver Genit. : Wander) ven 
ober umter den Gefangnen; Mauche der Gefangnen oder 
vorangeftelit, Der Geſangnen m-e, fo nam, : G4 waren 
threr ober deren Die, vgl.: Dorrhin befehieden fre vie Fare 
ften | and threr Golfer mer Mann. Sgwab 468 2, — 
10) Wechſel mit ,,man’’ (7. d. 2h). 

Anm. Goth. manage, abt. manac, manc, manch, 
mgt. manec, manich, manch, f. rfj. mHoro (viel) 1. und 
val. tad ven Mann fammente manniglid. Wereingelt and 
dichterſſch noch: Durch mannigen Sieg. S. 1, 156 (ood 
val. aud: Manniglich — ſ. d. 1 — fiegen x¢.); Go mane 
nig tanfent Mann. Model 4, 338; Wannid& Magriein, 
Stiding 1, 35 2c. (plattr. Mannigh, wie ned allgem.: 
Mannige fad, -fale, -faltigac., felten: Man@fad. Hoy 
Sadr. 2, 26; 94 v¢.; MangSfeltig. Eph. 3, 10; Weisg. 
7, 223 Cp. 3,160; Joh. 3,2; Mangfeltiglia&. Lurher 
5, 294b x, Bralt. Meng mal, Jmingli 2,2; Mander. 
Bodenhoges Fr. 646, ſ. Menge. 

* Mandhéfer (engl. Mantih-), m., -6; uv.: 
eine Art Fuftian (f.0.), nam. cin fammtartiges Baums 
wollengewebe nad tem engl. Fabrifort, ſ. Aermarih 1, 
879. — =n, a.: aud Mancheſterzeug.: Wit m—em Untere 
tleidern. Stiding 3, 145. — Manchette: ſ. Manſchette. 

Mand, f.; -em: vralt., mundartl. Korb: Die 
Rdvde mit ten Heigen, vie Meen mit ten Apfel. Gatzeni 
17a; 588e.., f. Dies 651. 

* Mand-anl (lat.): m., -en; -en: Muftraggeber. 
— arin (portug. ?; ffr.), m., -em, (4); -em (-€); 
(dhinefifder) Staatebeamte, auch uͤbrtr. auf deutſche 
X. Platen 4, 241. — arine, f.; =n: 1) Furyer, pelybes 
fepter Damensilberro. — 2) Art Apfelfinen aus 
Malta. — -at (lat.), m., —(e)8; -€; -6+: die Bevoll⸗ 
mãchtigung; tad von einem Berechtigten Ginem gee 
gebne Gebot, Gtwas yu than: Sein M. ala Aegevrd+ 
neter niererlegen; Rein Druchſer je gu leidem, | fet cin ewiges 
W.G.1, 115, — -Gr, m.,—(¢)6; —e: der Muftragacber. 

Mandel, f.; -n; -dhen; 23 1) eine Art Steins 
objt, die eöbaren Kerne eines Baumes, Amygdalas 
¶ M. Baum, ſ. a), mit mehretn Arten, nam.: Bittere 
und fife M—n, ohne Zuſatz gew. bie letztern: Datretn 
unt Man. U. Mol 43, 14; 4,07, 8; Mn awe ten Shae 
len zu brechen. Sehatt 2, 59; Gebranate Wm, von tenen 
fie ſogleich yu mafchen anfing. @, 16, 105, ſ. Brennen 71; 
Webid mit vielen W-n; Bnd den Wem OF, M.Allch be 
teiten a¢., ſ. auch audgetebnt, z. B. auf bie Rerne on 
Rhizobualus amygdaliferos (M.-Mhorn), Oa 3, 1925 
x., ſ. 3figg., nam. Erd⸗M. — a) M. aud von tem 
Baume ſelbſi, ſ. Bip. unter Baum 2: An ven Bergen 
fhinten viel bittere Mn, Gypreffer x. Olearius Meif, 249 
x. — Ferner nad ber langlichtunden Giejtalt, 4. B.: 
b) die beiden Aggregate von Schleimdrüſen am Vnfang 
bed Schlunds, etwas untern Zayfthen: Son ten Dn 
Lf. 0.] babes wir blog bie geſawollenen. Grine Reif. 3, 101 
ac., vgl. Rnollen, Haul, ſchwzr.: Widergennten (srat- 
der 2, 449) u. ſ. mandelicht. — ©) tee innerfte untre 
Lavpen ted kleinen Gebirng, ſ. Bod Mn. G31. — d) Die 
Bi-n und Rieren Iſ. b.] in mandjen Geſteinen. Marmarig 1, 
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164. +e) Art Benusmuſchel, Venus pectinata x. — 2) 
tine Zahl von 15, ein viertel Schock (ogl. Malter Ie), 
aud als neutr, — undyralt, (f. a) alé mase. — und in 
My. ale Maß uy. (vgl. 7 Hair.) : Cine (wei, drei re.) M. 
Gier, Rife; Dritthald Sood [ier]... Ihr ließt mix wohl 
cine M. gufommen. @. 8, 344; Gin M. Tempelchen. cin 
balb Sdod Kolonaten. Setter SG. 83; Der Rod fofier ſeine 
MN. Thaler. Immermana W. 3,18; Endlich 15, dle qaftfrete 
Dame. Eine fone M. £. 4.479; Gin M. Eier. kmMaver 
find. t, 1175 Fine ganze M. Spifmaufe, W. Suc. 1, 150 
ac., gute, minder forreft: 7 Mandel a Rafe. Write Atſ. 
359 0. Bgl. tad mit ten Bed. 1 und 2 fpielente 
Mathfel: Wenn's in einer Saale liegt, fines ver Theile 
awele, | wenn'é auf einem Haufen liegt, fine es ywdtf umd 
trete. Waders Mat. 1, 192 2. — a) „M., cime Hode von 
15 Garben“. V. 2, 189, dann allgem. (ſ. Anm.) = 
Hode (jf. d. U. 1), 2. B. bei wae. (2, 578) von 
10-—15 Gharben, 3. B.: Zimbet alfo an vie M. [pl-] 
fammt bem ſtehenden Korn. Widt. 15. 5; Segt id binter 
cimen M. Buh F, 7; Soviel. ., alt W. anf dem Felve 
fled. Gof. 12, 12 2c., — gew. fem. wie bei v. (f. 0.) + 
Im Fulbaifden fanden wir ote Mm auf dem Felke. @. 26, 
16; Griniy #, S76; Binde mächtige Garben | and baxe zu 
flammenten Man fie auf, Weife Rom. Oy. 3, 240 u. o., 
val. im Spiel mit 1: .3R cin ObAried. wee Man gee 
floblen?* Rein, cin Getreidedieb. Widert Wat. 2, 58 und 
ſ. mandeln. — 3) Glattrolle fiir Wafde, Mangel 
(f- 0.): M.Setz. Wodexphit. 1, 68. — 4) n. 8; uv.: 
muntartl, Bell. von Mann (fF. d. 206). 

Unm, 3m Ber. 1 abt. mandald, mbd. mandel, val. 

provenjal. amandola aué gr-lat, amygdala, ſ. Dies 214. 
Su Bed. 2a nad Sahm. Gell. ven Blown (7, d. 17 u, 20d) 
ald Bey, der aufrechtgeſtellten Garben, wie man z. B. von 
Haſen x., die ſich aufreche hiuſtellen, fagt, tas fie cin Manne 
den, Mannlein (muntactl, Mandel) made. Dafut ſpricht 
tie Bey. ,, Kind” (Ff. d. Ge) me Entelbode cf, b.), ta’ neutr. 
bei Sam, mase. Sei futher und: aufmandeln, die Gare 
ben auftechtftellen. Moglich, tak fid daraus — weil die 
Heiden meit aut 15 Garben beſtehn — vie allgemeinere Bed. 
2 entwidelt hat. 
Sigs. nam, ju i, was unbey. bleibt, ſ. mam. 
Orem: Batlerns [2]: 16 Sti, cine Mandel = Sus 
gabe von einem Stid. — Dréhs [3]. — Gros: 
bie mandelahnlichen ePbaren Knollen bes Gypergrafes, 
Cyperus cseulentus. — als: [ta]: Bef Th. 16 x. 
— Zoͤrdane-: Krach-M. — Kürfche: A. cerasa- 
rise. — Haͤnd⸗ (3].— Knids, Kedch-: mit dine 
net, leicht zerbrechlicher Schale, Gigig. SteinsM., mit 
barter Scale, — Moͤllen⸗: A. armeniacarine, — 
Pficfde: A. persicariue. — Pflaäumen-: A. 
prunariac, — Piftdciens: Art Kirſch-M. — 
Stern-: ſ. Krach⸗M. — Strauch-⸗: Zwerg⸗M., 
A. nana. — Sülhtane-: Art Kirſch- oder bittre 
Stein⸗ M. Ohen, nach Uewnig cine Art lleiner ſuͤßer 
Krad MN-n, — Waſch⸗, Zeug⸗ [3]. — gZwerge: 
Strauch· M. re. 

Mandel-idt, a.: mandelaͤhnlich, 9. B. ¶(. Man⸗ 
del fa) — druſicht (pralt.): Met Heifts. Serjoni as ab. 
ogl. Gichel, Anm, — mn: 4) tr: mit der Mantel 
(i. 0. 3) Walche glitten, rollen, falandern. Dazu: 
Der Manvieyler, aud) — Schwarzfärber, weil ex das 
Geſarbte mandelt. — 2) tr.: nach Mandel (7. d. 2) 
oder manbelweife zaͤhlen: Dat Scheithetz m. Adetung, — 
3) tr.: in Manteln (f. d. 2a) ober Hocken fepen: Den 
Bein m., aufem.; Der Manv(eyler, — 4) intr. 
(babe): Dad Getreide mandelt gut. giebt viele Manveln 
(2a): Welchet, wie reise es gemantelt im Feld, auf der 
Tenne nun fcbefelt (f. d.). V. 2, 17 und, 188, 

* Mandoline (it.), f.; -n; solinden; ·Nn⸗t ein 
quitarrens oder lautenahnliches gw. vierſaitiges In⸗ 
ftrument: Sn Begleitung ver vielfanigen M., diefes fame 
teften unt ſcharſtſten aller Sufteumente te. Arnim 209; G. 
20, 66; 12, 21 — hier E. 25) gleichgeltend mit Guis 
tarre (f, d. Anim.) ; ind [von ten Siedern] i auf der 
MM. fin Mufit geſehtſ. sm, 1,115, gw. ,, fiir’ x., 
vgl.: Mandera, oft terthimtid mit ber M. verwedfelt, 
auch cine Art fleimer aute, die mie bie M. gefplelt. aber 
anberd qeitimmt wirt und 16 Darmfaiten bat 2. Diriegrr 
683b, f. Pandora und Dies 249. 
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* Mandr-agora (gr.), f.; : Mraun, ſ. d. 2a 
u. 1: Die geheimnigoolle M., bas Galgemminalein (7. d.). 
Arnim 29, — «ill, m,, -8; -8: Art huntefdpfiger 
Uffen, Cynocephalus maimon. — -il (ngr.), m., 
—é, -en; —en: Abt der griech. Kirche, nam, ArchtM., 
und mit Verdeutſchung des Bitw.: Bom GryM. | vet 
Mofierd. W. 11, 261, 

* Monége (fry. maneſhe), f. ; —n: Reitichule. 

* Mlanen (lat.), pl.: Geifi, Seele eines Abges 
ſchiednen: Moͤchten wir dem M. Rewton's, infefern wir fie 
beleidigt boben foumten, cine binlinglidhe EGrenesfdrung 
thun. @. 39, 298; Du ebrft vie M. eines Sohns. aa. 
GT0a; Bom ten M. ver Srfdilagenen verfolgt. 107 6a 2X., 
vgl. in gang fat. Form: Ihte Manes over abgeleibre 
Weijter, Opis 1, 109. 

SO (mundartl.): 1) priip. = unter, zwiſchen, 
injofern biefe die Vermengung, Vermiſchung, daé in 
einer Menge Befindlich-Sein bez. (engl. among): 
Sawebt m. Thriftus Erben. sure Mitpr, $2, auch ter 
Musipe. gemaͤß: Mant. Goliei Lammf. 1, 19; Mherfer 
G37 x, und Sieg. whe: Da-m., mitten-m. (mitten 
Drunter) x. ſ. Beem. Warterd., Weingold Mt. Wramark Luitw. 
(Borrede) x. — 2) m., -6; -¢; +: eine Mengung oder 
Miſchung ven Berſchiednem, im Gaſtz. yum Unver⸗ 
miféten, Buren, Reinen, z. B.: Deutſch i ver Gegen · 
fag und dat Birerwort von MW. Joye WM. 36; Oferreich iſt 
ein qu groper BSlfer-M, Velteth. Xl; Grose Votler · 
Mee, 17 2¢., auch mit Vorſ.: Den allzuſtarten Ge mang 
[ver verſchiedenen Getveibeformen} vermeiten. Grinig 9,573, 
val. Mange, Anm. Ram. aber als Bihw. in Zſſg. 
f. More und M.⸗Sprache (Gyig, Urſpracht). Joye W. 
201; BM-Bolt (Ggig. Urvelt), 2; 116 x. 

* Mangan (nlat.), n., —(e)s; O: cin hellgraued, 
ſehr farted und fprdded, erft bei den höchſten Braden 
ber ie pa idmelyended, ſehr leicht orydieren⸗ 
det Metall, woven nam, bas Superoryd ale Braun: 
ftein zur Bereitung von Sauerſtoff und von hlorpras 
paraten chemifdy widtig iſt: Dot M. hat feinen Ramen 
von Magnesia nigra (Graunftein) erhalten); Altos May ry- 
Tog oter Maywnatog itt ber griechiſche Name des Magnet - 
eifenfleing, mit tem der Braunſtein verwechſelt warde. Au · 
ſqeruich 2, 2, 16. 

I. ftlang-e, -el, £.; —n: cine Mafihine (Rolle) 
jum Wlatten von Waͤſche, Zeugſtoffen se. (gl. Slane 
Der 2): Die Heinen fir den erſteren Behuf dienlichen Man- 
gen fithren gewoͤhnlich pen Ramen Rolle (WAle- over Zeug · 
Rolle) unt werden durch Menfdenhinte bewegt, wahrend vie 
groden Fabrit mangen gum Betriebe emtmeder Pferder, 
Dampfe ever Waffertraft erfordern x. Mormerl 2 616; 
662; Mit dem Waljtalanter over ber Mange. 1, 270 +; 
Beinere Saten und Dabren, vie glatt ven ter Mangel und 
ſchnecwein ſchimmerten. V. 1, 171 mit Anm.: Mit ver 
Mangel orer Mange wird die auf Rollen gewidelte Wife 
glatt gepreft. 203; Feſtlich pramgt der feine Teppich, | ven ber 
Mangel fifth. 4, 43 we. Bhp. z. B.: Dreb-, Fabrit-, 
Barbe(r)-, Hanb-, Haws-, Wäſch-⸗, Zeug -M. 2, 
RNonf.: Manvel. Als Bitw. 4. B.: Mangrolle, Aleri⸗ 
Pit. 1, 276; Mandel, Mange) Breet, Holy x. 
Adelung, — Dazu: Manvetm (fb. 1), mangein, 
mangen, tro: mit ber Mangel glatten, ,,rollen’’, ſ. 
Biden Samb. Id. 160; Shave Holt. 3, 76 ff. a. 

nm, Wh. mange, eine Wurfmaſchine als Belage 
rungogeichut (ous gr, Mayyaror), val. Brned&e 3, 60; 
Fcifh 1, CISC; Dies 2L5. Dayu mor. (erpmangea, Steine 
ſchleudern n., und bel frifh mangeln — ſchlagen; ind 
Handgemenge fomment; Sn ver Mangelung [im Hand- 
gtmenge]. Santom 2, 244 x, und fo nod: Gin mined 
Reiegtgemangel | firbte blutig Flaw ond Au, Atadi 
982 2¢,, wo Kriegs-, Handgemenge rc. anflingt und aud 
webl cingeffojien tf, f. Mang 2. 

Il, 4langel, m., -¢; Mangel; =: 1) obne My. 
¶ . ) bas Feblen oder Nidstvorbantenfein von hoas, 
defien man bedarf, Gigi. Überftuß x. : a) mit Genit. 
(ori, d), fowobl gu bey., dap Etwas gar nicht, — 
alé aud) (ſ. b) dad es nicht fin gehirigen Mage vor⸗ 
handen: So cin Bruder M. hatte der siglien Nahrung. 
Joh. 2, 15; Wo it ener M. batte [wo ihe mix febltet], 
Das haben fle exMatter letſetztſ. 1. Mor. t6, 17; Dad thre 
[der Bermuthungen] Verſchiedenheit umd Wenge cimen tren 
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berrigen Sefer weit verlegner macht, als er minumermebr bei 
dem ganzlichen OR. derſelben geweſen wire, £. 11, 60; Bei 
dem M. aller Beweiſe ciner Schuld wurte er vom ter Inftang 
abjoletert x. — b) mit ,,an’’ mam. qu be., dap dad 
Mithige nicht in gemiigentem Mae verbanten, das 
Borhandne nicht ausreicht (vgl. a): Dap ihr feinen M. 
habt am irgend einer Gabe. 1. or. 1, 1; Pf. 34, 12; Dap 
fie feinen M. az Brot batten, Jef, 54, 14; Man darf aber 
feinen M. flagen an feiner Halje. Bic. 39, 29; W. an Bere 
fond. Birne 2, 221; Wenn cin M. an Vermogen | wud 
bir angumibern ſacint. §. Gid it; Trifft .. ſchwerer bbe 
Unvernunft alé ben M. an Bermunft. fia Schl. 1; Dow 
wit binfort an mmé keinen M. wollen ſein Loffen. Surber 6, 
325b, es an uné, an unfree Mitwicfung nicht fehlen 
laſſen wollen; Gr beflagt fic aber M. an Theilnabme; Es 
if bier aicht nur fein Uberftud, fontern fogar cin grofier M. 
am tuchtigen Lebrern ; Muf ver Meſſe war cine Unmaffe Waare 
unt M. an Rdufern; Die Belagerten litten W. am Rothe 
mentiaften ; M. an Geſchuß und an Traypen yang thn, von 
ter Belagtung abzuſtehn; Id empfinte bier befenverd feomery- 
lich ten Di. an Geeunten ac,, too in vielen Bip. der Genit. 
(f. a) wegen ver Sweldeutigfeit (ſ. d) vermieden wird, 
nam. bei perfénl. Komplement, und fo auc 3. B. lies 
ber: Jo empfinde ſchmerzlich vas Geblen [nidt: vem W.)] 
bes treme Greuntes 2¢. — c) dad Komplement (f. au, b) 
aud) vielfad als Biiw. in Siigg., 9. B.: So vertebre 
wie cin Kberlad bei Blut M.; Brot, Futtere, Gee 
treidbes, Rerms, Vreviant+, Munitions-M.; Bie 
the @ete- MW. pwang, der Ration eime Lak aufzulegen, ve 
a; Der fittliche und wiſſenſchaftlicht Werth viefer Mere 
fan thren Run@-W. verguten. Barwe 2, 6; Der Miller 
lana wegen Waffer-W=-6 niet madlen x. — d) ohne 
Romplement ; M. — M. am Rothwendigen, nam. an 
dem gum Leben Nothwendigen : M. baben (fer. 22,95; 
Apet. 4, 3 16.), leiden hil. 4, 12 26.9; Sn Bloge and 
alleriel 22. 5. mel. 29; 48; $7; Wo man arbeitet, da ift 
genug; we man aber mit Worten umgehet, da iſt M. spre 
14, 23; So biewe ewer Uberflufé ihrem M. wf. 2. Mer 
8, 14 ff; Mie M., mit Tribal oe. Gebr. £1, 37; Det 
M-s halen. hit. 4, 11 2. Auch perfonif. wie Armuth, 
Moth x, : So wird vic vie Aemuth uͤbereilen wie ein Fug 
ginger and der IN, wie cin gemappneter Mann. Spr. 6. 11> 
Schaffen bringt Geld ins Haus | und jagt ten Dr. ‘maws. 
(Sprohw.) spiepice Stadt 1, 14 x. — Ferner mit jubj. 
Genit. (vrſch. a): Der M. ves dreundes (vgl. b) ſamer 
mid fo tief wie ber cigne; Der M. ber Belagerten fan 
Lebenemitteln] ſieg aufs bode x. — Nur felten die My. 
(ogl. 2), J. B.: Mn vem ſchantlichtten ver Mangel, am 
Geit · M. zu leiden haben. Seeeig 27,329 (ABotg). — 2) ein 
Fehler, infofern er das Perſenen ober Gaſtden anhaf⸗ 
tente Mangeln oder Feblen von Etwas an oer Boll: 
fommenheit bez., ſ. Febler 2 und die Belege dort, fers 
ner 3. B.: Hatte Zemand im Antlip | cinen Fehler, wie 
tr aud war, ei Gledeben im Auge. | Durft' ex ſich nur im 
Spiegel befebn, fo gingen von Stund’ an | alle Mangel bine 
weg. GS, 253; Febiſt tu, lap dich's nicht betruben; | tean 
ber M. fuhrt yum Sieben. | Rani dich nicht vom Behl bee 
freim, | wir tu Andern gern verzeihn. 3, 71; Die erblichen 
Mdngel ver Menſchen fog. Erbſunde). 22, 230; Den vie 
verderbliden | ſchleichenden erbliche | Wangel umwanden. 
11, 335 Dem mon feine Mangel | zur Tugend rechnet. 12, 
174; Tugenden find yu fever eit felten, Maͤngtl gemein. 
30, 60; Seine Mange auf die Umſtaͤnde, auf andere Wen- 
ſchen ſchleben. 206; Der Zwelfler fimdet darum nur in Allem 
was getadt wird, Bierfprud und M., weil ex die Harmor 
nie ber mangellofen Sdhinheit femmt. Géteertin H. 1, 145; 
Mix ytigt ver Yogiter mad feinem Barbara | des Schlufſes 
M. an, den i ven felber fab. Wicotai 1, 86, — 3) vralt., 
munbartl. : Beſchwerde, Klage. sam., Da irgend Zemant 
W-4 [Ftwas yu tadeln) batten. Dimagraf 2. 9 16, 

Anm, Whe. unt mbe. ohne Beleg (7. Denede 2, 61.0), 
wohl aber dad Seite. mangetn, abv. mangoldn, mbr. 
mangelen. ‘Bgl, ital. manco, mangelbaft; mancare, man- 
geln vc. (Diey 214); mant (stelver) = mangelbaft, aud: 
Mir ſcheiuen dieſe Bemectungen etwas mart. srommann 6- 
2LS 2.; Die Redentarten manlierten [feblter, mangel- 
ten] then immer mebr. Gebel 3, 338; Gt mangatert ta 
Rides. Sendelf Sh. 22 vc. Mtundartl.: Madngel. Sm. 

Bigg. f. [1c] und ahnl. nam, bei spare; ferner zu 
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{2] . B.: Gin allgemeiner Febler, deſſen ſich die Menſchen 
bei ihren Unteruchmungen ſchuldig maden, war aud ber 
erſte und ewige Grumd ⸗ M. ves Kammergerichts. Zu cinem 
grofen 3wede wurden unjuldngliche Mittel angewender. G. 
22, 94; Gin Gaupt-M. x, aud mit Vorſ.: Ws: 
verſtaͤrlt ſt. Wangel [1; 2], val. Mbgang sc. : Benn 
cin A. an waſſerigen Stoffen fiir tie Blutbildung entiebt. 
Kinet Sh. 4, 445; Gin grofierer A. gu verſputen. Mery 
Gonn, 267; Wenn Abmangel ver einen Aufzeichnung aud 
anterer Qeefle erſeht werten fonaten. Uhland GB. 983 2¢,, 
gw, nur in Kanzleiſpr. 

fflangel-bar, a.: mangelhaft. smote 325b; Ber 
aeffen af cit Mangel; oun it Bort ein un-m—es Gur, fo 
mag [fann] ex ja nicht vergeifen. Jwingtt 2,205. — halt, 
a.: Mangel habend, unvollfommen: Obgleie ich mid 
. befberden mud, chenfowenig Gottes Gwigteit beqretfen 
qu wotlen, fe it bed mein Begriff rein ump feblerfret, 
ebaltich m. fant ph. $4; Das Sterblige yu liwters und 
RieBledfen | der m—en Menfibbelt zu vetzehten. 24. 51 4b oc. 
Mh vertenne die Biden und Metgteit meiner Anfidten 
nidt, Auerdagh SHB. 11 3, 

I, Mangeln, intr. (haben) und ju. (7. 24; 3) 
tr: 1) Grwat, cin Gegendant mangeit, ſehlt (7. d. 6), 
ift nicht ta, mangelt mir, feblt mir, nam. infofern id 
{einer bedarf, ex qu meinem Swed erforderlich it, — 
fe aud) mit einer Nuͤance: Ge mangelt (mit) an Grvas, 
aud = ich babe deſſen nicht genug, und ft. ,,an’’ aud 
mit partitivem Genit., 3. B.: Es mangelt ibm — cin 


Frend, — an einem Freunte, — an Freunden; ai Blels, 
‘Tattauer, Kraft, gutem Willen, Geld x.; Es manaelt ibm 
ned Biel gur Vollenrung, — zum vollendeten Kinéiler; 


Wat Ne mangelt, ſindeſt tu bei mic. Bigt. 19, 20; Der 
Herr in mein Hirt, mir wire Nichts m, Pf. 24, 1; Spr. 2S, 
27; Dem wird Nabrung widt m. 31, 11; Deen ves Bors 
mangelt, 12, 9; Dak ct an Brot und Waser m. wirk. Gel. 
4,17; Gin runter Becher, dem simmer Getranfe mangeit. 
Hobel. 7, 8; Dat Webl .. foll widhe verzehret werten und 
dem Oltrug fell Mids m. 1. Min. 17, 14; ak einem 
Haupte Salke nicht mm. Prod. 9, 6; Ge wird fein ute m. 
laſſen ben Freenmen. Pf. $4, 12 ac.; Dad thus vee erfedet · 
lide Mangel am Veritane mangle, wm cine Hofjeitung ge 
bérig ſchreiben yu toanen, Bérne 2, 221; Was da ift, frag’ 
ich blek; reat mangelt, tu. Cham. 4, 146; Dem mangelt 
2 | an ¢inem Worte ter Gatfdult’qung nie, 6. 13, 61; 
Dat Hemarh .. Arebt, | die golene Seis, die ihm von angen 
mangelt, | in feinem Innetn wieter herzuſtellen. 131; Gin 
Her, das fade, fablt wohl, rag ima Grad mangle; cin 
Hery, dad cerloren hat, filblt, dah cf entbebre. th, 198; 
Sie ruft Halfe ven ta ber, wo ein yarted Herq die grdfte 
Fille gu finten bofft, wenn es aberall mangelt ſwenn tibers 
all Mangel ft]. 272; Roc mangelt, unfer Bandit yu 
vollenten, | die dritte wictighte Perform. sa, ; Der Tapfere 
feit mangelt bir Bieles. V. A. x., Und mehr mund⸗ 
artlich: Biel werte ef nicht m., bie [nicht daran feh— 
len, ſ. d. 8, dad] er uberluvft fei. Sorell Sh. 211; G8 
mangle Rides wann [als] faufen, 243, — wann anridten, 
307, es fel weiter Richts mehr nothig; Fe mangle nidt 
fo Biel. GB. 332, und refl.: Rachzulauſen mangle es ſich 
nest [fei nicht ndthig]. 204; De® moangelt es ſich mide 
ſtaran feblt’s, hapert’s nicht]. Sh. 105 2. — 2) mit 
verfont, Subj. : a) allein: Mange leiten, Noth haben ; 
Etwas brauchen: Wer germe in Wolluit tebet, wire m. 
Se. 21. 175 55 22, 16; Ou ſollſt . . ihm leiben, nachtem 
tr mangelt [Broucht, bedarf J. 5. Moſ. 15, 8; Wenn ich 
dann mangle ſEtwas brauche], tomme ids gu dir. Gotthelf 
SG. 152; Nbr und tie Guren mangelt [leitet Mangel], 
fic {eben in Sous. G. Ph. 13, 94; So lang id bab, feller 
Ste wiht or. Atinger SeieEB. 34 oc. — b) zuw. mit ,,an’’ 
qut Angabe det Feblenten: Ge maffe nicht aufbiren im 
Sanie Zoab, ver. an Brot mangele. 2. Sam. 3, 29. — 
¢) haufiger (7. b) mit Genit.: ohne tas Genannte 
fein, es enthebven xc. 2 Sie m, bes Rubs. Wim. 3, 29; 
‘Du hak thn .. ver Engel m. laſſen. Gebr. 2, 7; 9; Mist 
ju tem Himmilifden bein Gemath, auf dad bu ded Irdiſchen 
«.m, lerneſt. fifdart B. 36a; Da mangelt mun bale det 
felbitgefilligen Rubmed. G. 5,95; Das ich ſelbſt ves Trofes 
batt | auf immer m. wurde. $, 119; Da fle vee blur'gen, 
alten Drfer mangelt. 12, 8; B-t tes vichte der Sonne zu ⸗ 
gicidy und der beiligen Beibung, Jacobs Verm. 2, 10; Fs 
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tann ja nicht ein ſeglichet Vfarthert cimed Weibes mi.” Cuihet 
1, 42044; Dak ber Unterricht gleidiam nod im der Luft 
ſchwebe umd eigentlich aller wabren Runt mangle, Peflolossi 
4, 321; Der fanfreiten Freutem yu m. Stolberg Hr. 242; 
Dieſe tragen GeAintiq im Sabr, nie m—v ded Obites. V. Od. 
7, 1173 16, 479; Rice mangelt ibe Hevg ves gemtinſamen 
Mablet. UM. 1, 468; 29, SH; Hern vow vee Seimath | fant 
tr umd mangelte meiner, ded Fluchs Abvoebrer gu werden. 14, 
106; Die alé Gerechte mangelien felbit ted Lichen Grere. 
Wr. 3, 302 0¢., ſ. ereth. — a) fh. ded Genit. (c) zuw. 
mit Obj. oter tr., nam. ſchwzr.: So aber Jemand unter 
euch Weitheſt mangelt [ed ihm Baran felt]. dak. 1, 55 
Sie mangle [brauche] baates Geld. Goriyeif Sch. 104; G. 
106; 175; 287; 3h mangelte Das fv abel [enthehrte es 
febr, brauchte es nothwendig), i gefpiir'é mebt, wie 
mothig id) ef hatte, 209; 52 2.; Benn ex gemangelt [vers 
mifft] wire. Gebel 3, 65; Gilte , . zuruck ohne ten Sahlai · 
fameraten yu om. 102 o¢.; Wenn ev feine Kinder Bret m, 
fab [fah, dad ihnen Brot mangelte). Peftaiossi 1. 3 xe, 

Siisg. val. mangeln, 3.°B.: Abe: mangeln, abs 
gehn (Kangletipr.): Die noc a—en Erorterungen. Wiener 
Siongregert. I. 163. — Ente: (ſchwir.) enthebren: 
Pern man eta cin Ros ¢, fann, Gouge G. 240; SH. 
172, — Brees 1) [4] Gtwat ermangeit (Ftmem), 9. B.: 
Daf teine Golltommendeit zum Ruin vet Ganzen ubertrieben 
werte und od auch feine ermangle. Empel 4, 12; Bet ever 
Beſonnenbeit. 7, 18; Speif und Tronf¢. @. 4, 270; We 
Mies ermangelt, Michts gefeblt. 6. 6; [Dies] wagter wie 
nicht au ſchileera, aud Gurdht, bier mochte ant tie fugendlide 
Guth ¢, 18, 265; Gin Lrauerfpiel des Alfieri, Da bie Bere 
trouten vidllig ¢. 19, £4; Gimed folden Borebeile . . erman- 
gelt [2] bie unfrige [die Hand ved in einer fleinen Stadt 
lebenden Riinitlere] fe qut wie ginylid. . . Hierdurch aber 
bat aud dieſes Blatt cin gewiſſes Leben, tint gewiſſe Une 
muth gewennen, welche gar oft einer anéfdlieflicdh angewand · 
ten Tednit [Dativ] sue. pflegt, 34. 971; Woyu the tenn 
and wohl Graft, Wittel und Gelegendeit oft ¢. migem, eb. ; 
Dak in ver Vorſtellung, vie bad bochſte Weſen ven ihnen 
bat, nice cine cingige ermangle, Gant SB, 1, 171; Rie ere 
mangelt ihrem Qeryen | fujier imniges GenuB. Mofegarten Hb. 
1, 158; Rimmer ermangele der Here Denen, die oe. Dicht. 
1, 195; Go ote Fingerzeige . 2 e. £. 10, 305; Bet e-rem 
Solve mit verguugt. Jomater 1, 283; Sic mit einer Ver · 
werfenbeit briften, zu ter chnen ted ter Muth ermangle, 
Ciew R39, th ae, Auch: a) Ge evmangelt (Ginem) an 
Grad, 3, B.: Mewe Mittel amayuforfdhen, weil es an ten 
berrfimmligen durchaus ermangelt. @. 10, 20; Stee man 
fith'é am feinem Genu@ ¢. 22, 12; Dort mangele’s an 
ten Worten, |. . bier ermangelt's an den Dingen. fogau 3, 
151; Ginen Staat, vem es am Kredit nicht ermangelt. mafer 
Bb. 2, 321; Der ef mie an Trewe gegen den Konig hatte e. 
lajfen. Sa. 83a; Seaisheld Leg, Z, 213 2. — b) feltner 
mit partit. Genit.: Ee ermangelt une res Brots x, — 
e) dazu: Die Ermangelung eines Ghefterficies [bas 
mir cin Gh. mangelt] if fiir mich ele Unglac. Jomauer 
13, 67; Porurh . . bet Grmangelung ndthiger Borſicht 
bald Mangel entſtand. t, 474 2. — 2) [2] Ie evmangle: 
a) mit Genit, [2c]: Stanrinavien ſcheint ihrer yu ¢, Buc- 
mites fh, 228; Inter ex verjenigen Seclenteaft, die Ahn · 
bung cine? Hehern betit, ganzlich ermangelte. sigte 8, 15; 
Die Fruchte feiner Leivenfeaft yu entbebren und ver Ud 
tung ſeiner Familie jue. @. 18, 71; 20, 13; 31, 14; So 
haben mir, um eines durchgehenden Farené nicht zu ¢., allge- 
meine Betradtungen eingeſchaltet. 39, 5 x; We tauſend 
arte Reime, eAd Raums, erfliden. Widert BE. 454; Um 
Bieles ermangelten Mile dee Starte. BW. Ov. 21, 195; Se. 
3, 214; W. 6, 60 u. o. — b) verneint mit Snfin, und 
qa’, vgl. verfehlen 4: Diefer UmAanet ermangelte nicht, 
dad ſchwache Gebirm . . vollenté in ‘Berwirrung zu ſeben. 
W. 1, 97; Agathon ermangelte nicht, iby .. Gelegenbeit 
Daya qu geben, 4, 299; 6, 302; Gr hatte wiht ermangelt, 
ibe Met yu hinterbringen. 5, 279; Er ermangelte widt, 
Seine Hobeit . . yu unterhalten. 292; Jch will aicht ¢. vir 
yu meter u. o. ald veritarfente Umſchreibung bes Seitw. 
Jn ber Kanzleiſpr. aud): Berten and Solem nadya- 
leben ohne e. Adelunz · 

H. Mangeln, tr.: ſ. Mange. 

Maͤngeln, intr. (haben) under.: 1) mafeln (fb. 
nam, 3 und Anm.), vgl. 2, — 2) tr,: Mangel in 
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Giwas finten, fiir mangelhaft erfldren (ſ. 24m.), 
nam. in Siigg.: Bes: Zwar ward aug viele Eintich 
tung, umd vielleicht mit Medht bemingelt. Gousdt. (56) 1. 
446 (GRmid4); Ioderhendert 2, 323 2., vgl. bemaͤleln. 
— Gnte: (Felten) v. Mangeln befreien, emendieren : 
Gratelfinnige GEntmingler. Seliet 3, 304, 5. 286 w, 

Mangen x. : ſ. Mange. 

Mangold, m., Ae)s (uv); —¢ (hee 3, 142); =: 
cine PAanyengattung Beta, nam. B. vulgaris, §, Beet 7: 
WN, und Beete. £6, 315; Ahart bet M. . ., Binterfpinar, 
Mumohre Rodt. 147; Der ungeſchmack Meier (fF, d. 8) vter 
WM. Ut Sy. T2b; 32a; V. 42, 50 2,; Wilrer M., Ru- 
mex acutns; Sé&mierigee D., Chenopodium bonus 
Henricus; Sitfd-&.. Pulmonaria officinalis: 
Meer-M., Beta maritima und Ramex maritimus ; 
Holy over Male-M., B, silvestris: Weif- M., B. 
sicula; Wiefen-M., B. pratensis, ſ. Mica. 

* Manidder, m. , 6; wy.; +: 1) Anhaͤnger der 
für letzeriſch eeflarten Lehre ded Manes oder Manidaus 
(ft 277), fF Serpe S88. 45, 314 q. — Burfdh.: (im 
Spiel mit 1 und vem deutſchen „mahnen“): cin 
mahnenter Glaͤublger. Gimger 267; Der Vunw Avdte, 
bie M. wurben fdwwierig. Gaited OF. B. 1, 75; Kam. .| 
der M. mit Herrſchermacht | und yritenvlerte, ich follte be- 
joblen. Sdracr 249a; Die Mabe der Pedelle und cas Pochen 
unverſchamter M. Prop Muſ. 2, 129 x¢,, ſ. Votmonn: 
Mantgi-erm, intr. (haben): ungeſtüm mahnen; 
viémus. m.: dad Mahnen rx, 

Manie (gr.), f&;-en: BWuth, eg. vom Wahn⸗ 
finn, — dann aud von einer unbeywingbaren Sucht, 
4. Bit Ihre M. beſtandig cine Bavterdace pw. ren Fingers 
wirdelad berumyurreben. Griee Berm. 1, 22 x¢., aud in 
Biteq.. ſ. Bibliomanie und z. B.: Raum bat tas faite 
Gieber ter Gailomanie [tes Schwaͤrmens für galliſches, 
franzoſiſches Weſen] une verlaſſen | bride in ter Grate - 
manie l Schwaͤrmerei flr Giriedheit] gar nod cin bigiges 
aut, Sh. 94b x6, 

* Mantér (it), f.; -en: die Art und Weiſe, 
worin bie Gigenthimlicfeit von einzelnen Weſen oder 
von einer Gattung yur dugern Grideinung fort, 
J. B.: 1) allgem.: Auf eine ante B.; Gr hat eine eigne 
M. Befcdiciten yu erzaͤhlen; Das it Burſchen⸗ Seu 
bentensM.; Dieſe SratentenIN—en vaſſen nicht fur einen 
Mann in Amt und Warten; Unterbaltungen, bei tenen fie 
mig ubrigent in etter Jagger · M. niet felten blau anlau · 
fen licfien. Goltei Saber. 2, 45; Die alten Serve . . mit 
ibren Dnteté-i-en. @. 22, 380 xc. — 2) in Bezug 
auf tas Benehmen, auf die Kormen bes gefelligen Lee 
bend 2c., nam, oft in Dy. : Gr hat feine, gewandte. robe, 
plumpe, grobe, ungeſchlachte M-en x. — 3) pragn. ⸗ 
gute, richtige M., ter Sci, nam. (f. 2) feine Lebens⸗ 
art, gute Sitte (vgl. manierlic)), 3. B.: Die Sitten 
entipringen aus Gruntiapen unt Gefinmungen, thre erite 
Quelle liegt im meralifden Gefuble, Dien find blog anges 
nebme außerliche Sitten, welde man ſich anlernen kanu. 
Seaihe (Diringer a86a); Der einige Stand, we Sie M-en 
und Welt lernen tan. Sh. 203b; FA Dat D.7 Srimm M. 
281; Wenn fo cin at [Die Rub] feine Raſen annebmen 
und will fid midit mit M. vergolten laſſen x. Imuetmaun 
DM. 3, 7; Wiles mie M. oe, und fe ale Ggip. (vgl. Unc 
art); DaG erohne Atieu weqgebs, in cime Un ON. vow the; 
Run hatte Lolo, neben | mebr Un-Di—en, auch ſich dieſe anger 
wdgnt. w. 10, 309 x. — A) tn Begug auf kunſileriſche 
Erzeugniſſe, bie cigenth. Behandlungss und Daritel- 
lungéweife: a) nad) der verſch. Gattung der Erzeug⸗ 
niffe, 9. B.: Die verſchledenen Methoren ver Lithegrarbie 
zerfallen im Zeisnungen in Mreide-M..., Feder-M,, 
. Radier-M. armel 2, 606 re. — b) nad dem, 
worin fid) die individuelle Gigenthimlidfeit, Art und 
Weiſe eines Kiinilere yeigt, 3. B.: Whantafieitade in 
allots DM. von E. T. A. Hoffmann xe. Hier mifcht fic 
oft cin tadelnter Nebenbegriff ein, daß eine indivic 
duelle Gigenthimlidfeit auf Roften des Sunitwerts 
geltend gemacht wird, vgl.: Stil mewnen wir die Art 
ber Darfteliung, welche turd bem Inhalt, durch vie Indivi- 
dualitat bed Daritellenves und durch dem gu erreichenden Swed 
beftimnt wirt; M. id die reim aus ber Judividualitat ves 
Darftellenden bervorgegangene Gigenthamlidteis, die nit 
gerade burd dem Inhalt bedingt id. Geatge (Diringer 686A); 
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Stine M. wird immer leeret umd unbedeutender merten, je 
weiter fle fd) ven ber einfachen Nachahmung und den Stil 
[j. d. catfernt 2c. @. 31, 36; 29, 434; Die Form, vie 
bei bem wabren Rinfiler Ausflud des ſchorferiſchen Genles 
wnt fomit immer cing andre iſt, wird bei tem RNachabmer, 
weil fie nicht vom tem belebenden Geiſt durchdrungen ijt, flarr 
und tort. wire M,, ſ. Manieriſt, manterict.— 5) Muſ.: 
Berzierungen der Melodie. — -itet, a.: in Bezug 
auf lünſtleriſche Daritellung, Manier (f. d. 4b) gels 
gend, im tatelnten Ginn, nam. des Gelünſtelten, 
Unnaturliden, Übertriebnen: D-—e Schauſpielet, Dare 
Aellungen v¢,, noch Marler: Die Statuen fine in einer bra- 
ven moderne Manier gemacht, nur wenige iber+m, 6. 
23,66, Day: Manieriertheit, Deocient 2, 415; 
Als Ranier Hat ee yar die BSerniniſche Manier befeitigt, 
aber nur eint andere Mt-heit an tie Stelle geſeht. GGer3 226. 
— -ifl, m., -en; -en: manierierter Künſtler. — 
lich, a.: Manier (fd, 3), den richtigen Schick, feine 
Rebengart habend, zeigend (vgl. artig, artlid)): Berrag 
did) babi m., mit fo un-m.; M-feit, Un · Makeil r., 
atid); Dex verziertihte umd vermanierlidte Schnoͤrtel · 
und Mrabeftenitil [verfeinert ic. J. Atadi &. 16. 

* MManiféfl ({at.), m., -(e)8; -e: offme Geflas 
rung, 3. B.: Gdhiff.: das Berzeichnis der geladnen 
Giiter bebufs des Mlavierens xc., nam. aber: eine 
Sdhrift. in der eine Megierung over ein Machthaber 
fic) ber gethane oter qu thuntde Schritte und die Bee 
weggriinte dazu offentlich audipridht: Gin M. erlaffen; 
Rricge-M, x. — -atton, f.; em; -de: öͤffentliche 
Kundgebung; offne Darlegung x. — -itren, tr. und 
refl.: befunden, fund thun. 

Manille (fpan., fry. - ilje). f. 5 -a: im C hombre 
2x. dev hoöchſte Trumpf nach der Spadille, ndmlich in 
Sehwary die wei und in Roth die Sieben der Farbe, 
worin man fpielt. 

* Manip-el (lat.), m., m., -6; uv., <: 1) bei 
den alten Romern cin Fabnlein als Teuppenabtheis 
tung. — 2) in ber fathol. Kirche: dad auf der linfen 
Schulter getragne Handtud gum Abtrocknen der hei⸗ 
ligen Gefage; Bann aud): ber aber der Alba liegende 
Theil des MeBgewands. fide B. 14b; Faiher Bok 39 
x. — -ulatton, f. ; eine Bervichtung der Hand, woyu 
Fingergeſchidlichteit erfordert wird. Burmriter gB. 2, 
289 «, — -uliéren, intr. (haben): Manipulationen 
vornebinen. nam, aud) pon Magnetifeurd xc. 

Mank x, : ſ. mang und Rangel, Ann. 

Maͤnk, m., -6, -en; -e, -en: Der tletne Gifaocter 
eder Gumpfetter, aud ery (f. d.) und W. (Mustela 
lutreola). Oaen 7, 1499; M., OrterrM., ſeltner Rory, 
Roͤrr. In rer Rofteder Gegend werden aud vic ſchwarzen 
Ragen von ten Jagern mit tem Ramen M. belegt 2. MAdiller 
6, vgl.: Gin Saif, .. mit. . Zodeln, Mardern, . . Men · 
Yen. . and anderet Waare beladen. Aaatzen 2, 314, Don 
bem Pelzwert. 

dtlann, m., -(e)¢; Dinner, (uv., -en; fen 
f. 16); Mannden, fein, My.: Mannerchen, fein 
(f. 1720); -e8s, Manners, <(f. 21): 1) cig. ⸗ 
Menſch (f. d.), Perfon, ſo z. B. — wo freilid aud 
Verallgemeinerung ver heute gew. Bed. Zangenommen 
werten fann. —: Gin M. nam. oft bibl. — cin 
Menſch, Semand (f. d.), Giner; Der M., welcher re. 
— Derjenige sc. (j. 3a) ohne Ruͤckſicht auf tas Ger 
ſchlecht: In veine Wottes] Zeit, wie eines Menfdien Beit? 
eter deine Sabre, wie eines Maes Sabre, Sisd 10, 5; 2. 
45; Wie mag cin Menſch gerechter fein denn Gott? ober cin 
M. veiner fein denn, der ihn gemadt bat? 4,17; Wer einen 
Do ſen felacret, it eben als, ver einen M. erſchlugt. Jel. 66, 
35 Qh bin wie ein M., der feine Hilfe hat. pr 98, 5; 
Selig ift ber W., ver vie Unfediung duldet. Feb. 1, 13; 
23; 2. mol. 23, 11 xc. Mud mit hingugefiigten Bw. ; 
Gin lofer Menſch, cin ſchaͤrlicer M. gebet mit verlehttein 
Diunte. Spe. 6, 12; Gin barmberziger (1k, 17), cin wigi- 
ger (12, 23) ein veritantiger M. (17, 27) = ein Barm⸗ 
herziget x. und mit beft. Artilel, yur Bey. ciner Gat: 
tung: Do der reise M. cin Hery hat, bat ver arme M. 
aud teinen 2tein. Sprcdw.: Der brave M. renft an fig 
felbit quiege. 94, = der Brave oc. umd nam. oft: Der 
gembbulide, ter gemeine M. sur Bey. ter großen Menge, 
bed grofien Haufens im Bolf, nam. infofern er in 


niebrigen Berh., auf einer niedrigen Bilbungsitufe 
fteht x.: Beide, gemeinier] ON. und Germ. pr 49, 3; 
Der Konig muste chen Das, [was] ver gemeinſe] Dt. leiden. 
Wrieg. 15, 11; Der gemeine ML. . .; der Hebiloete. Sephen 
B.S, SL; Doh vee gemeine M. folder Bibeln gar wohl 
mifig geben fonnte. .. Romnten tenn fene Uberfepungen, 
welche dem gemeinen ON. ſchadeten, nicht Andern naplid 
fein? £. 11, 520; Dap die meiten guten Hauler die Froſch · 
graben cingebhen ließen und dex gemeine M. beimake der cine 
age fel, dee. . mods am tem loödlichen alten Braud bange. 
Ww. 14, 122 «., ſ. Mittel-M. und Pobel x., und in 
finngemager Fügung mit nadfolgender Dy. des pers 
Onl. Fw. x.: Diefe Freigedigkeit that auf ten gemeinen 
M. eine fo gute Wirteng, dad fie im laute Sezeugungen 
ihre Dantes, . outbragen, 16, 92¢., ferner: M. und 
Maue (f. d. da), gur Bea. aller lebenden Weſen, groß 
und flein, nam. in einem untergebnten Eciff; Die 
Soften betragen auf ren WM. [auf die Perf., auf den Kopf, 
fiir jeden Theilnehmer] 2 Thaler; Gin M., ein Bogel, 
ſprchw. bei Vertheilung von Dingen, deren grade foviel 
find, wie Perf. , fo dap Fever cing erhalt, vgl.: Zedet · 
mann cin Gi, | aber ter brave Sdreeppermann awei x, 
S. Zedet · ¶ Miler-B., ferner: man, Jemand, Niemand 
x. und Sfigg., die aud von weibl. Perf. gelten 
(f. 22) ac., und einige Wendungen in 2, nam. 2b; 
e; f; hy i; Sd, — 2) (f. 4) im der —— * 
Bed. im Gaſtz. einerſeits yum weibl, Geſchlecht, 
andrerſeits zum inte und im ſtreugſten Sinn: eine 
mannliche Perf, in ihrer Bollfraft und Reife (ſ. 3), 
aud als Gafg. zu Zuͤngling und Greis, dod findet 
ſich haufig für Zenen die Bey. : Sunger M. (gl. Stings 
ling⸗ M.). fite diefen: Beſahrter, greifer, alter, feinatter 
M., und — freilich meift ſcherzh. — ſelbſt von Knaben, 
infofern fie fpater zum M. werten, die Beq.: Reiner M. 
(vg. a), 3. B.: . Daft rut fragt ver Meine M. | 3a, 
weil iche micht andern kann. | ,Gben trum”, verfept ber 
Snabe x. Figtwre 139 2. —, zJ. B.: 10 Babe, ein Mind; | 
20 Jabr, Singling; | 30 Sabs, cin M.z | 40 Zabr, gebt's 
oud nog an; | 50 Sabr, fingt’é Alter an; | 60 Sabr, ein 
Greist; | 10 Zabr felohweis, | 80 Zahr, dex Minter Sport; | 
90 Zahr, gnad die Bott! Sprdw,; Des M. gewordnen 
Janglings Buſen ſchwoll. yam. 4, 65, Ahnl. (im Bilde) 
don einem Strom: M. geworben jegt | begriigt ten Braus 
dets Mecré ter feime. Sreiligrath 1, 30 2¢.; Iramer diefelbe, 
bewobrit bu [Ratur] in treuen Santen bem IW-e, | wat dir 
tad gautelnde Rind, wat dir ter Sangling vertrant. Bh. 
Tia; Das Bose, das der M., der mandige, | dem W—e yur 
fiigt, . . | vergiebt ſich . (qmer . . Doc cured Haders Ure 
fprung [ Aeigt hinanf | tt umverftink'ger Mindbeit frithe Jeit. 
492b; wig aus der Wahrheit Saranten | ſchweift res 
Med wilte Kraft... Aber mit zauberiſch feſſelndem Blide | 
winten die Frauen ten Hagtling quriide x. Bia, ſ. W-6s 
Bild, -Perjon oc. In dieſer Bed., yu ber aud) die 
folg. Rummern als befondre Anwendungen geboren 
(vgl. aud 4), erwabnen wir nam.: a) die Berbind. 
mit unyihligen Gw.: Gin llörverlich] groger (ſ. u.), 
Heimer, vider, ſtartet (ſ. u.), magrer, félanter zt., ein [geis 
fig} groger (f. d. Bz), bedeutender ac, cin reider, armer, 
mutbiger, feiger, Muger, Dummer, jtarter, ſchwacher, gefunder, 
tranfer, guter, biedrer, wadrer. qutmithiger, bdfer, boshafter, 
Sebdditiger, leidtfinniger, angtfebner Wi.; Gin gemadter M. 
ſ. machen tv; Muf ten alten M. fraren lfürs iter, 
auf bie alten Tage}. Geugeif U. 2, 60; Oltatſa⸗ Baemg, 
Sdas,, gl. 10; Guter [f. 0. 15] W.!, alé Anrede; 
Wott (f. d. Bi) cinen guten M. fein laſſen x.; Bester 
(f. d. Sc) M.; Der bofe, ver ſchwarze M., ald cine 
Art Schreckgeſpenſt, Popany (j. 0.) für unartige Mins 
ber 1¢,, 4. B.: Wrife Maf. 22; Kein Jtrwiſch tage, fein 
ſchwatzet M. | faeiyt unt mit rauden Tapen. Weise Rom. 
Op. 4, 147 xc.. dbnl. audi: Geuriger, wilder M., 
cine furdthare Gricheinung, 3. B. feueripriigend x. 
(val. Tückebold, Feuers, Wichtel-M. x.), auch als 
Bſtw. in Zifeq. (vgl. Anm. zu I. Arm): BA fein 
ered aber citel Wilt emanns · Arbeit, Serwif und Stern- 
fdinuppen. Mufkus Bh. 2, 96; Der Scaghater werde thm 
in Wilbermanwégeftalt erſcheinen. M. 5, 142; Gin Wil 
Dermannsgalten. forter RM. 1. 319 (nach dem Gheprige, 
dat cinen nackten Feulenbemehrten Wilden geigt, val. : 
Den bartigen martigen Wilkenmann, ten ich anf fo viele 


biogtaphiſche Haryguiden pragte, Jp. Bat. 2, 142) xc., 
f. aud) 10; 11; 12; 14; 18a, — b) mit Ordnungss 
zahlen: Der erfie [bedeutendite, vornehmſie, reidite x.] 
M. in ber Start 1.; Dex dritte M, foll verloren fein [immer 
pon dreien einer]. a. 3234 2c. Gegen den eritten (ſ. d. 2) 
M. muſſt du es . . entſchuldigen. Cleudies 4, 5; Die Heir 
rath tft turd cinen dritten M. yu Grande gefommen, was 
auch (f. 4) eine Frau bey. fann, dod) dann Lieber: 
burg einen Dritten; Dritter (f. d. 2) M. ein Spiel se. 
Mam. auch in Begug auf Spiele, yu denen eine beſi. 
Anzahl Theilnehmer gehrt: Gs felt unt yu univer 
WhiApartie der Ate M. wad ebenfalld eine Frau fein 
fann x. — e) mit befigany. Gw.: Mein M. 3. B. bet 
RKartenfpielen unter Bieven, wo je Zwei verbunten 
gegen die beiten Mudern fplelen, der Berbundne, Spiel- 
gebilfe (fry. aide, fpr. 46d), Kamerad: Die Marte trumpft 
mein M. [wad auch cine Fran fein fann, ſ. 4] 9.5 fere 
Net: Semand i@ mein M., iſt fo wie id) ihn (gum Ras 
merabven 2¢.) wunſche, ibn geen babe x.: Wenn man 
te Vogtl belugt, ihnen Warden erzählt x. .., ta ijt man 
ihe M. @. 23, 56; Minig RL 1, 277; Prop W. 35; Die · 
fer Sa Rode it mein M. nicht. Sh. G4ta; Roum atte ex 
Gerdinanten gefebem, alt ihm diefer feim M. yu fein (diem. 
©. 19, 297, in Dy. ; Das find Beived meine Leute nist; 
auch: Sofern font Richte aðthig it .., bin ich dein We, 
{Kamerad, geb ich mit dir]. w. 24, 90; Da hatten du 
deinen M. gefanven [wie er fiir dich pafite, — um dic 
ju betrügen]. 16, 095; Gr bat feinen M. gefunten (einen 
ihm gewachenen Gegner]. @. 9, 149; Hat ver M. nun 
feinen Wt. gefunden, | gen cinanver fpurnen fle tie Roffe. 
Caloy 2, 289; Hat ein Feind mur Fleiſch und Blut, | icp 
bin fein M. [nebm’s mit ibm auf, ftehe ihm]. w. 20, 
40 2c., fo auch: Seinen M. fteben, gundehjt im Kampfe 
feinem Giegner nicht weichen, dann verallyemeinert : 
tichtig fein, feinem Antern weiden, es mit Zedein auf⸗ 
nehmen x. ; Der Beter Rand feinen M. und and woht 
groct und wir friegten Mebr als ec. Géfer B. 23, ygl.: Das 
Heer yoy! aus. Sei Raab ſich gu verſchanzen | umd dort dem 
Geinte rahig M. flebu. Astuet 1330; Auch hierin werd ich 
meinen M. flehen. Sushow R. 6, 298; Inemermann MW. 3, 
251; Shirged Sh, 6, 221 2¢,; In ver Schreibſacht deitehe 
th meinen IN, Mendrisfobn 4, t, 12 xc., auch von Frauen, 
3. B.s Was dae Abwarten eines Kranten betrifft, da Aebe 
id meinen M.“, mit ter ſcherzh. Bem,: Wollen fagen : 
Sbre Frau, Gadlinder Hei, 1, 191. Seltner: Steben 
(f. d.) Sie Shree M. und laffen Sie Anvere wie tie Pen- 
guint [FFettganfe] dafleben. Sorfer's Br. 2, 161 (Grom, 
vgl.: Steb rem MW., an tem tu Berdammnis erfrevelt. B. 
Stax, Ferner: Seinen M. fellen, eig. (f. Ta) einen 
fampifabigen ine Feld, auch dbrtr.: In cimer ſolchen 
geſellſchaftlichen Unterhaltung flellt Seder feinen M. [Seder 
betheiligt fic) nach Rvaften]. w. 24, 20, Feener: 
Mein M., Der, mit dem ich e6 gu thun habe xe., 3. B.: 
Shien, mit etmem eingigen liftigen Erwitrangéhlid frinen 
Di., wie man yu fagen pflegt, weayubaben. Spindler St. 1, 
20; Mein M. [Derfenige, von dem ed fic in meiner 
Erzaͤhlung hanvelt] vesforige mit vlelen Schwuren x. w. 
10, GO; Gr ie! ex ifs! wir haben anſern M.! [Den gee 
fuchten}. 20, £115; Ich kenut meinen M. Ich halte mich 
an meiner M. (Der, yon dem ich e6 gebdrt, empfangen 
.); Bree ob, ih ſehe unfern M. (Den, von dem wir 
eben fpredjen] dort eben fommen, 3a. 332 u. a.m. — 
4) zuw. mit abbang. Genit. (ſ. Menſch 4), 4. B.: 
Moje, der M. Bottes [ter goͤttliche, gottgeſandte]. 
8. Mof. 33, 1 U. O,; Gin M. des Bolts, einer, mit bem 
dag olf ſich eine fühlt und dem es bephalo vers 
trauenévoll anbingt; Vertlage nicht bat fromme Schwert 
ter Seit, | wenn du ter M. der taufend Wunden Sift, Platen 
2, £3 [Der taufendfad verwundete ; Behe iit ex mod fein 
DM. rer Schlacht umd Heerzeriirener. Wichert Roi. 46a; Oa, 
ein tapfrer Kampfer, Held s.; Id bin ver M. der blei- 
gen Burde mit fein von Furcht beherrſchter, futcht⸗ 
famer, val. 6]. 3a. 135b; Rufe die Erbarmung Gottes 
an! Ihr felb | ein M. [Kind] vet Totes, 5466, [vem To 
angehorend, val. 6]; M. red Erbarmens! 206, Erbaͤrm⸗ 
licher, Zaͤmmerlichet, ter Grbarmen erregt, — fonit 
oud: Giner, ter Grbarmen mit Andern bat: Ich bin 
cin M. dea Griedené [ein friedlicjer]; Der M. der That 
[cin thattraftiger, energijder] x. — e) (vgl. d) mit 
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abhaͤng. ,,von’': Gin Dt, von Geiſt, Kopf, Math, Bente, 
qrefen Anlagen, entidhiermem Talent, grogem Ginflub, bober 
Beveutung, vielen Worten [redfelig] u. d. m. — Ferner 
abbingig von Prip., fo: £) Gras an ven (ungw. 
am" Bere Gmpf. 4, 121) OR. Gringen (ſ. d. da), an 
Ginen, dex es Ginem abnimmt, obne Ridiat 
auié Geſchlecht (1), gunddit: Waren, an den Riufer 
und dann übrtr.: Indeſſen aber mar thr Gelb | und 
Haut und Gut on M. gebracht [war fort]. Burwena F. 
161; Der feine MeldageAalt fir einen Merkutiut an IW, 
bringen [verfaufen, ausgeben, gelten laffen] wollte. 
©@.7, 217; Wer sur darauf vente, die Wahrheit unter aller- 
fet Qarven und Schmiale am den M. zu bringen. £ §, 326; 
Ghe bie Mewigheitebelden ihre Waaten langſam an ven M. 
bringen timnen, Magge Stondp. 197; Midert W. 2, 156; 
Sa. 168tax.; Soll mun, weil dat Waram nigt an den 
M. will, aud rad Was an den Nagel gehangt werden? Cian- 
dius 6, 63. Ferner: Benn Roth am M. ginge rc. Engel 
12, 133; farkec Br. 2, 244; Geinfe A. 1, 157 2; We 
pajumal die Noth an ten MW. ging, Pros DW. 1, 2, 703; 
Benn Roth an W. tommt. Sonudeif G. 3491; foude DW. 5, 
168; Wenn die Noth an den M. fommet. Meadelefoha 5, 
267; Mls ware Gefabr an M. Benk SGM. 59 x., von 
hart bedraͤngender Noth, Gefahr — ohne Rüuͤckſicht 
aufé Geſchlecht (1). — g) Auf ven M. [auf eine beft. 
Perf.) vveffiert. Aube D, 4, 16 x. — h) Bis auf 
den fepten M. bleibe, audharren, fimpfen xc., fo lange 
wie nod Giner da iit, ohne Ruͤckſicht aufs Geſchlecht (1). 
— i) Gir cinen M. ftebn, aufs innigſte verbunden 
treu gufammenhalten, jo dap Steiner bem Andern abs 
Rebt ober ibn verlafft. @. 13, 160 2¢.: M. file M., Alle 
obne Ausnahme irgend eines Cinzelnen. Chom. 5, 136; 
©. 3, 03; Moen 2ib; Wicotei 1, 167 x., aud nam. 
Trliher: Wir folgen Mile. M. ver ff. d. Tt] M. Stem 4, 
19; 2. 1092a x, auch wohl von Frauen (1). — 3) 
(i. 2) prign. in Bequg auf Dad, was ven Werth eines 
wabren M-es macht, ,, Mannhaftigfeit’’ (f.b.), Tics 
tigfeit, Muth, Starke, Diederteit, Suverlaffigteit we, 
fo im Diittelaiter — Mitter «.; Sprw.: din Wort, 
tin Bort! cin M., ein W.+, das Wort eines M-s it une 
wandelbar felt; Gelbft (j. * ift der M.! Rad dem M. 
brit man die Burt, nad ded Mannes Werth richtet ſich 
bie ibm witerfabrente Behandlung; Dat Kiciv made 
ven M. fein Werth wird oft, flatt nad) dem Innern, 
nach dem Aufiern geidagt, ogl.: Wie unterſcheinen, wie 
billig, den Bann von feimem Kragen. W. 15, 97 a.; Gin 
Mann hei ter Sprige, im Staat, Giner der Etwas yu 
fagen, yu bebdeuten Gat x. ; Bit du nicht ein M.? 1, sem. 
26, 16; Sei gettoſt und jet ein M.! 1, Min. 2, 2; Gied 
38, 3 x.; Der Sh wadling leivet; wer cin M. ijt, zurnt 
unt ſchlagt darunter, feeptag DE. 121; Wie fewer ih ex 
gu tragen! | und id bin Pod fond ein Mi. @. 1,37; 2,92; 
Dort wird tein Feiges drehn, fein Mann wird flichn. 13, 
151; Much was Gefchticbnes forderit tu, Perantt | Saft bu 
nod feinen QN., nicht Mes Wort gefannt? 11, 70; Gin 
Heimer M. iſt aud cin Mi. 25, 213; Die fanftigen * 
brauchen oud Wanner x. 9, 16; Blanner unt — Buben, 
aataet 27D; Dod wad | cin M. tan werth fein, hadt ihe 
fon erfabren, Be. 380b; Dert yeigt ibe | ven M.! fprede 
alé Gebieter! 423b; Mehr M4 als Urtheilé in mix fabs 
fenv, zog ich [Das Schwert]. ayore(peare 4, 200; We mart 
ten Balfchen von dem Treuen | gebdrig unterideiden tan, | 
Yen Unerfdrodnen von tem Sdheuen, | ten balben ven dem 
ganzen M. Upland 128; Was feift tu Diatrerdhen? Sprig 
alg M., aud vem Bart! B. Unt. 2, 293 x. — Ge: a) 
umſchreibend: Der M. fein, der @twas thut — es gu thun 
im Stanbe fein und — es thun; Sit Das der W., dex 
bie Welt gittern moadte? Jef. 14, 14; Selb wollen der M. 
feim, der es thum fonne, father, 137a; Ich mite dom and 
der OR. nicht fein, der... ven Beenfdldfiern triumte x. 
W. 9, 57; Ee ſchien fo gang der W., | ver belfem fann. 11, 
76; Der Konig Artus umd die 30 Mister |. . . waren nicht 
bie Damner, | bie Ad um fo ‘wad poeimal bitten Liefen, 
112 x. — b) nam. in Bezug auf etwad gu Leiſtendes: 
= fenne tig, daß du dec W, [im Stande] bift es autzu · 
fibres. ©. 9. 291; 3G war der M. Gud oni Bort gu 
glauben [id hatte Gud) aufs Wort geglaubt}. 20,233; 
Gr if der DM. fein Wort yu halten. Ww. 15, 88 x. — c) 
34 bab mit Mostaa Frieren abgeſchloſſen | umd it bin M. 
Renders, deutſches Worterb. Il. 


dafur [gut dafiir, t2¢.], tak man ign balte. 24. 6650; 
W. 34, 322 0, — d) Wer ſich Mee fublt. Baumer Bair. 
S, 1, 154, gw. : einen M., aber haufig: W-s genug fein, 
auch in Bequg auf weibl. Weſen und eine My, 
fine Ms genug, far ten Schaden aufzulemmen. Aurrbad 
D. 4, 204; Ongel 12, 207; @. fav. 167; Bu febn, ob 
dieſe Mad genfeele Ms genug | wohl ik, ven cingigen 
Enticing gu fajfem, | der ihrer wurdig ware, £ Rath. 5, 5; 
So wird ex [Der Teufel] wahrlich hinter ten Adel andy fom 
men, ex ia thuen M4 genug. Luther S, 1240; Sie fablte 
fi} wenigftens Wi-es genug dem bofer Geiſt auszutreiben. 
Miriae R. $83; Sind wir Seide ihm nicht Ds genug, | 
das ex, beforgt, ums dem Gehülfen fender? sa. 5600 2. — 
4) pri. in Bezug auf bas Geſchlecht, a. B.: Zene 
himmiiſche Meftalten, | fie fragen mide nad be. und Weib 
[nad dem Geſchlechtſ. @. 1, 130; Se [Sais] liebe den 
Umgang mit Mannéverfonen, aber alé Dinner find 
* mir gleidgaltig. W. 22, 121; M. ſein, zeugungslraͤf⸗ 
Gaſtz. UnM. (ſ. d.), vgl. ‘mannbar sc. — a) Bers 

aeons aud yur Bey. des mannl. Geſchlechts von 
Thieren, 4. B.: Die Stiere ſtreiten. wer ven ibnen beiden | 
ber Serde M. fein ſoll. Gteim 3, 327; Streitend mit vem 
Birerball | fang ber M. ver Nachtigall. 3, 398; Der M. 
ber Herde. Gagedorn 3, 164; Redbte ver Henne M. ans. 
al. Od, 2,240; Steta fedod (der Schweif tes Dies [bet 
den Shlongen) durch grigere Linge und Dide darafterifiert. 
fink Schl. 15; Richt anders dene geſchlechtlich veridsieren 
+o» (ndem unter Keewjotter der M., unter Kreugnatter dat 
Weib ver cinen und untheilbaren Art yu verſtehen i. 95; 
Weife Papilionss over Butterodgel. M. und Weibdhen low 
fem gufawumen, fie leget barauf aber 100 Bier, Otearins Reif. 
305a; Seine Geifen . . . She ML, der Bod. Gpiy t, 125; 
Rebbidt und Rehgeiden, M. and Weiblin, srampf 6OHb; 
{Gtiere) fie alle befruchtente Wanner der Herve. V. Th. 25, 
128; Mud die weibliden Gia’ umd die weibligen Schaf 
und die Siegen, | wann von ter Zulaſſung fie gefebrt umd, 
obgleidy fie ver Manner | hatten GenuP, bod wieder in Wier 
fig einauder befteigen. Meat. 103 x¢,, ſ. 13; gw. perfl., 
f. 17d, — b) guw. auch übertr. auf Bilangen (f. 17d), 
J. B.: Denn Severmann bewuſſt iff, ca auch unter ven 
Baumen WM. unt Belb gefunden werden, ale Apfel und 
Bien, ba der Apfelbaum dev M. iſt und ter Birnbaum dat 
Weib. faiher SW. 61, 168 ic., ſ. maͤnnlich, Stabwury 
M. — S) (fF. &) der mit einer Frau durd die Ghe ver 
buntne M., @he-WM., —F Gemabl 4, Gatte x.: M. 
aud Bei it ein geib, prdhw.; Dein [ded BWeibes] 
Wille (oll einem Me unterworfen feim umd er foll tein 
Serr fein. 1. Mol. 3, 16; Atgend eines Died Weib. 4, 6, 
12; @ebet euren Tochtern Biinner. Jer. 29, 6 0.5 Die 
Shine fintet Verehrer, aud Freier und endlidy wohl gar 
einem M. @. 18, 74; Du CER mein! fa, Lotte, auf ewig. 
Und was (A Das, dos Albert vein M. iA? W.! Dos wire 
benm fiir biefe Welt ve. 14, 145; Wenn ex exit M. umd 
Fran mit der Dirne if. Safer GB. 220 2. Bergl. vad 
Mathiel: Zemand [eine Tochter] fage yu einem Andern 
[iftem Bater]; Gieb mir Enwas, was du widt hall, wie 


. gebabt hat unr nie haben wirſt [einen M.] 2. — 6) Das 


Wort M. . . bed, nicht bioF cinen Menſchen mannlichen Gee 
ſchlechta, fontern einen Bafallen ... Da dod cin Frauen ⸗ 
gimmer gar webl ein M. fein oder welded cimerlei it, ein 
Ren alé M. oder Dien A. over d titre d'bommage em- 
pfangen tann, mafer Bh. 1, 325 (vergl. M.⸗Lehen und 
maͤnnlich), gw. fretlich (ogl. 7) von san lel: Perf. im 
Bh. des Valallen gum Lehensherrn und verallgemeinert 
bes Dienft-M-s yum Herr: Werde mein [tes Kinigé] 
M., | cin Plat if offen | mir unterm Gefinde, Magnide Fr. 
22; Mas zogen te Men [f. 16d). 25; Der Ritter. . | 
fdidt ya feinen Dt-en allen, SH. 64b; . Da fagt’ & Siege 
fried felber, er fei det Ronigé D., | drum halt ich (hn fie 
Gigen* - Dak iG det Eigenmannes Gemahl follte 
fein? Simrok R. 764; 192 2.; Wo hat mit feimem Herm 
ein M. ef fe gemeint | wie vdieler a, [wie Scherasmin 
mit Sion]. W. 20, 179, vgl.: Du bit mein Lehens- 
M. 1782, Dabhin gehdren auc wohl urfpr. Wen⸗ 
bungen (f. 2d) wie: Ein M. der durcht. des Tones oe. fein, 
ihnen —— x. — 7) . 6) cin bewaffneter, lriegs ⸗ 
geriifteter M., Kriegs-M., nam. infefern ex ale Glied 
tines Heers, Trusps, Zuges xe. exicheint, nach Zable. 
in uv, Dy. als Maßbeſt. (j, 16) und fo veraligemei⸗ 
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nert 3. B. von ver Mannſchaft eines Schiffs (7, 
Maus fa); von minnl. Bers, die in angegebner Jahl 
qur Ginbeit verbunden Gtioas gemeiniam angreifen, 


Bie anfafien xx. — a) in Rindern, wo firs Militar Yofung 


und Stellvertretung gilt, — flellvertretenter M.: Gr 
tanft ſich einen M. Aarrbad Ge. 325; Dat Solvatwerten 
aeRel ibm nicht une bad M.⸗Stellen gefiel tens Bater nice. 
vHorn Sem]. 75 2c, — b) Meiter, tm Gag. gum Pferd, 
nam, bei ber Kavallerie: M. und Rep [Lolleltiv in ver 
Gj, ]. 2. Mel. 15, 21; Gogg. 2, 23 2¢, — 8) von einer 
Frau: a) Sie it ver M. [Here] im Haufe, fie regiert, 
hat die Hofen (ſ. d.) an rx. — b) von einer Frau, tie 
in ihrem Weſen derb wie cin M. iſt, ber es an Weibs 
lichfeit febit, val. M.-Weib, Kerl 3, Dragener 2 x. 
und alé ie Cait, ie⸗ M. — 9) cine Figur, infofern fie 
einen M. daritellt, einem dbnlich ift x.: Dex Dtecheier 
madt Danwer aut Holy, holzerne, Sely- Manner (Buppen), 
ſ. Schneet · M.z Dex M. im Mone, die von den Mond⸗ 
eden gebildete Figur, aud alé wirfl. Perf. aufgefaiit ; 
Gn die Feeen | wiht mehr als an dem M. im Mond gedacht 
[gar nicht]. w. 12, 352¢., f. audy17a,— 10) Bergd.: 
in einer et Perfonif. : Der alte {f.d. Sb) @., cin aude 
gehaunes, wieder mit Schutt gefülltes Feld; Sept ex 
cud durd ten alten M. | ben Shligeleifembebrer an. 
Maridhirgee Beegandadt. 5637; Darfiellung vet Gijenvitriots 
aud bert alten M. ped Rammelsberget vc. Mitfgerlih 2, 2, 
26m. — Silberner M. heift, wenn etliche Binge ſich 
an cinander lebmen, edle Befcide unt Halle aus Hangendem 
und Biegendem dazu fteben, daven fic) bie Gange anfthun, 
einen Bauch werfen und der natirliden Wirtung einen ſelchen 
Raum geben, dad daraud cin Stodery wird. Jablomehn 1076, 
f. Blech⸗ Ciſen⸗M. — 14) Rodi. : Armer M.. buts 
fergeroftete Brotidnitte, wobl a oer — E leiſch⸗ 
Speife des armen M-s, ſ. Armer Ritter und vergl. 
Som. 2, 584: Der blinde M., Gebacknes von Giern, 
Brot und Mild ; Bettel M. Semnmelmus; Ofen-M., in 
ter Dfenrihre qebacine Meblipeife; Dos viel, Brot, 
Selder · Mannel oder ⸗Brei. — 12) Müller.: Armer 
M., armes Mannchtu, ein kleines Lod im Lauf ded 
Bodenſteind (auger dem Mehl- und Schrot⸗K.), wo⸗ 
durch unredliche Diller den Mahlgaſten heimlich Mehl 
entwenden. — 13) Schiffe.: zuw. M. fir ,, 
ogl. Flus-, “Rauffabrer 2. UND Ariegs ⸗ M. engl. man 
of war, nam. in Bezug auf bie Reihenfolge in einer 
Linke von Kriegdfchiffen x. : Der Bors oder vorderite, 
ber Hinter+ oder lepte M. ac. — 14) Weidm.: Der 
volte M. ober Schtant, der geſchraͤnlte Gang in dee 
Fahrte des Hiriches, wonach er als cin voller oder aude 
gewachsnet M. (f. 4) angufpreden if. — 15) Sool: 
a) Der fone m,, Mame einer Kegelfdinede, Conus no- 
bilis. — b) Die Sellinter in Surinam aennen vie Zahn · 
meijen Mauneten (Mannchen), woraus Manakin und ſogar 
Manacus gewerben tft: Die gemeine (Parua manacus) . . 
Der Bort bat voryagliy bie Bemennung Mannchen veraniagt. 
@hen 7, 247, vergl.: Bartminnden, P. biarmicus, 
Bartmeije. Wemaig, aber aud eine Schnecke: Buccinum 
undatum. Def, — 16) Form der Dy. , vgl. Benede 2, 
80 und adm. 2,577: a) Sm Allgem. gilt heute Man 
ner, woftir ed feines Be bedarf. — b) Mak 
Zahlw. aber bleibt M. in der Bedeut. 7, infofern die 
Glieder einer gu ciner Ginheit verbundnen Menge bey. 
werden, up., val. Maßbeſtimmungen wie: 3 Gus (7. d. 4) 
7 Boll x¢., 9. B.: Gin Seer ven 26000 WM. ; Die Solkaten 
ſtellten fid 8 M. bom (f. d. 1b); Ge ftehen immer 10 M. 
zuſammen; &6 rubdern immer § M., wabrend bie Andern 
rubn; Zatob fab feinen Bruder Cſau fommen mit 400 M. 
1. Mof. 93, 1; Dab feine Peake fic nod wohl befanden, 
einen oter pei DL. audgenommen. forter R. 1, 179; Zwei 
M. unter ibm fas cin Menfh or. Macihe R. 443 x. Das 
Seitw. in ber My. : In der Schlacht fine 2000 M. ger 
Blicben a¢.; veralt.: Des Bolle .. war bei 600 M. 
1. Bom. 14, 2; Dap des Bolts ſtarb 70000 M. 2, 24, 
15; G8 bleibt im feinee Schlacht jegt 40000 M. Fagan |, 
$,81, ſ. £5,391". Sm Sinm der Bereingelung 
oder wo der Begriff tes Berbuntenfeins yur geordneten 
Ginbeit ſehlt her dat Geſchlecht hervorgehoben wird 
x, flebt auc nad Zahlw. Wanner, nicht M., 3. B.: 

. Bievied Matrefen waren auf tem SHiF?" 36 Mann, 
aufertem ware nod von Baffagieren 46 Manner und 
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20 Graven; Une wenn gleich tie vrei Manner Noah, Htob 
und Dawiel drin wave. Gefrh. 14, 14; 16; 1. Mof. 18, 2 
2.5 Dret Manner umſrannten ten Schmerbdauch ihm nicht. 
D. 66a x, Auch (iibertr.): Der Maimond bat immer 
no@ feine boſen Tage. auch wenn tie drei Wanner ſchon Sine 
ter thm Liege. Am. Bile Mannet unt Frauen (1854) 2, 4 
zut Bez. der drei als bef. fale verrufnen Tage im Mai, 
ben 14., 12. und 13. Mai, tie nad) ten Helligen im 
Kalender aud) Vanfratius, iterates, Servatine heifer 
und qufammengefafit auch: die drei geſtrengen Herren. In 
einzeinen Fallen fonnen auch nach heutigem Gebrauch, 
mit einer NRuͤanet beide Formen ftebn, 3. B.: Der vere 
wountete Ward ſchreit cor Schmerz fo lout auf wie 10000 
OM, Sm. 1126b; Da brallte ver eherne Ares, | wie went 
yugleih 9000 daherſchtien, ja 10000 | ruſtige Danner tm 
Btreit, V. 3. 5, 860; Sie lieden bas Boot Haunter, dot 
freilich nur G—S Miner fafien fonnte, G. 25, 402 x. 
Bei Altern freilich hat ole Wy. W. eine weitre Armen: 
dung und finbet fich 4.9. nicht bloß nad Sahlw.: Be 
goeen M. zu einem Grbe qehdren a. Beowel 207; Sieber 
unpartelifdier ebrbarer IN. Sritige. f. deuta. Weht 13, 441 
ac., ſondern aud 4. B.: Mlle M. (7, u.) wom Brad... 
ſarichen binter ihnen ber . ., Und da die Manner Ifrael 
matt waren. 1. Som. 14, 22 ff; Die M. feind geweohnlich 
fdwerer dann die Weiber. Cypendorf 14; Die tudten Kdeper 
ber M. ebp. 2c. neben: Hertliche Miiwner 28 x. und auch 
(f. 4) von Thieren, 3. B. von Slephanten: Sie fon 
tern bie WMeibitn wom dem Mannen. 46 2c, und z. B. in 
alterthiiml. Formel: .3& Siete, gu ſagen mir: | Sind 
Nothſchoffen allbier? | ober W,, die nicht wiffen?.. . Alle 
M. find wiſſead wad gerecht. Immermena M. 4, 148 und 
formelbaft: Alle M. — allefammt, 3. B.: Kdunt the 
nit alle Di. tee Grfie fein, | fo fei ef Giner mad dem Bre 
berm, Gdtecmener Tt (Bderemberg); Golm Kon, und Bauer 
(1842) 19; Magge Tous]. 2, 110 2¢., aud verb. mit Gy. : 
DaP laͤufet Wiimann au Feld. Wokenhogen Fe. 528, vgl. 
Allmannéleute. — c) nur vereingelt und veralt.: 
Manne, J. B. bet fegan, ſ. £5, dat und fdwyr.: 
So alte Mee felleen tm Bett Meiben. Gerhelf U2, 270; 
Mit den Manzesolt [ten Manneleuten}. 70, haufiger 
(fj. d): Mannenvott, 3. B. 1, 280. — d) Mannen, 
heute allgem. giltig in ber Bed. 6 und danach aud 
nam. in ebler alterthuͤml. Faͤrbung yur Bey. bes ritters 
lich Biedern, Ehrenwerthen, Mannbaften x. (7. 3), 
von ¢iner gu einer Gefammtheit vereinigten oder vere 
fammelten Menge, was in ber abgeſchliffnen My. Dran- 
net nicht mehr be], hervortritt, felten ohne Nebenfinn, 
pal. : Mott graf Gad, Shr Maen! clef ex thnen gu. Rid 
daucht, ich weiß aber nicht warum, dieſer alte Pluratié 
Men'“ ift traftig und edler alt unfer,, Wanner’. Aohl Alp. 
2,56; Som. 2.577 2¢., J. B. — wobel wir die nicht zu 
6 geborigen Bip, miteinem * bey. —: Rief die Wen gum 
Ranepfe auf. Deventer 2, 94; Birt unt W-en, Chem. 4, 
27; 96; Ge bilten ihrer Sofftaat unt umeingen fe ihrer 
Mi-en viele, 63; Eilten feine Men ihm [dem Miter] eut · 
gtaen. 6, 259; Der Men find fie fider, Gcide Kod, 162; 
Den deutſchen Den * gereidit’s zum Mubm, | cae fie gehaſſt 
bat Ghriftenthum. @. 8, 128 vom ben alten tapfern 
Sachien; Bow feurigen M-en * [Za]. Gedei 3, 202; Da 
nidjt mebr alle M-en* find, fann aud dad Geib feinen 
Bollwerth nidt mehr haben. Keder oh. 2, 8; Wis exlaube ex 
beide M-en und Weibein die ftumme Sande. ſeiher 8, 
tab; Sthien ex fruh ſchen augertoren | yu ber Aierde nore’ 
ſchet M-en *. Millar 2. 26; Dat Magieridiff befepen | 
Lafit die Roaigin durch thre M-en. Plow 4, 353; Gine 
Saar von M-en * [Tapfern]. Beithore 279; 46; Deg 
au M-en * ned an Weiten | hedt ex meter Jiné med Zoll. 
Riaeet Morg. 1, 72; Weiche , . Haws gebalten | mit zwel 
W-en * [5] im ver She, Gaeahe G. 1, 39; Wenn's euch 
recht tft, Di-en *. @aere Gr. 2, 110; 24. GSD; Balegel 1, 
116; Det Konigt Me. Simrod Gurr. 179; Leid waren 
ihm die Gramen und (heb die Men". 24; 253°; Die M-en 
+ « Des Grafen Saun. Deel. (Sdgtermener 94); Wohl batt’ er 
Anecht und Meen. Whiaad 424; Mister und Ween. 403; 
Den Men * [3]. Siehgraf 1,295, we — wie in einigen 
Bip. der Dat. freilidy auch gu c geyogen werten fann. 
— Dicfe Form auc) bin und wieder im Genit. und 
Dat. der Gy. und außer bei Dien, Lebens · M. ve. (nam, 
wenn nidt cingelne, fondern die Gejammtbeit bey. 
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werden foll), aud) nam. bei Voͤlkerſchaften, z. B.: Die 
Ademannen, Normannen, felten Rorminner (f. 2c). sa. 
1040b; 9p. Bat, 2, 128, ngl.; Bon Mardmannern 
unt ten Quaden. Siumpf 62a, gew. Warfomannen x. 
Daju in Umbdeutung des Fremten (ſ. Jolam und Mos: 
lem, ſ. @learius Reif, 59d F.)s Die Wufelmaninjen ft, 
Mosleminen, 3. B.: Der Iman der Mufelmanen. w. 9, 
126; Weil ex oon Mufelmanen ſtammt. 6. 35,267; Dem 
Mufetmana, 275 s. und haͤufig: Die Muſelmaͤnner, vgl. 
Brany WN. — e) In ber Bolfefpr, findet ſich auch für 
die Gj. die Form: Das Mannfen, wie: vat Weibfen, 
mit uo, Wy. und fo auc que. in der Sehriftipr.: Ob 
bat Kind cin Mannfen ober Weibſen fein werde. Bafroow; 
Und i& feblte mid cin Monnfen, G1, 114; Betrogne 
Mianfen! | vom Aram ber verfuhrte Homies! 12, 130; 
Mannſen und Wetbfen in cin gedantenloſes Staunen yu wie 
gen. Mefegarten Hh. 1, 23; Wie Mannfen fine trealos, 
Micolai Werth. 50; Ste hatte vad Mannſen vod gar yu 
lieb. Bodenphit 2, 290 9¢, — £) Freilich nicht der Form, 
aber dod) ver Bedeut. nad fann yu M. ale My. aud 
Feute (f, 0.) gezogen werden, daé allerdings nicht auf 
mannl. Perf. beſchrankt if, f. 4. B.: Einige Bauers- 
leute, Manner, Frauen end Kinder, drangen in une 
fer Zimmer, @, 25, 110; Braut⸗, Thee, Frauen, Liebet, 
Welbeleutt. In den Siig. (7. 0.) von We. gilt die Ma. 
auf eute Da, we die 3iBg. einen ganzen Stand von 
Perf. , cine Klaſſe rc. bey, ſonſt gilt Manner, welches 
vereingelt und Snbividuen bey., f. nam. Handelss, 
Haupts, Hinter ⸗ M. xc. — 17) Berkl.: Mainngen: 
a) cig. cin Fleiner M., 3, B.: Trat cin teines Diianden 
iné Simmer. Gephow 11, 25 1¢., aud: Die Heinen Manne 
en umd Gaulchen [im Maritatenfafien]. @. 14, 74, die 
Puppen (7. 9); fo: Das tartefianife Mannchen ober 
Tenfelden, cine in einem mit einer Blafe zugebundnen 
Flaͤſchchen ſchwimmende hohle Glasfigur mit einer fei 
nen Offnung, durd) welche, wenn man auf die Blaſe 
driidt, Waffer dringt, fe daß die Figue unterfintt, bei 
nachlaſſendem Deu aber wieder emporiteigt, ſ. Hanfele, 
Taucher⸗ M. So aud) von Geijtern, vie nach tem 
Bolfsglauben in Geſtalt fleiner Manner erſcheinen, 
von Kobolten x., f. Bergs, Heingels, Wichtel-M. rc. 
— b) liebfofend — lieber Mann, 3. B. [5] vom She: 
mann: Ste wirft fic) mit @ntyicen | dem Mannchen on 
die Pruft. W. 12, $8 und als fdymeichelnte Anrede an 
ben Gatten 24, 41; 6. 6, 320; 19,959 2c., aber aud 
font — lieber Mann, mein Befter! x¢., 4. B.: Mann - 
en, Dat it nicht angingig, Urlaub yu viefer Feit! Gamint 
Devr. t47 ac. und felbft alé Anrede fiir Thiere, 3. B. 
ded Falfners an den abzurichtenden Habicht: Ho Mann · 
en! Dobel 2, 19a se, — c) verddhtl,: eine Verſ., die 
gwar mannliden Geſchlechtso, aber dod fein wahrer, 
voller M. (Ff. 3) ift, unbedeutender M.: Gare [movie 
fhen] Welbchen und Maͤnnchen. ©. 7, 214; Gr erbod rie 
alten Zeiten, febte tie gegenwaͤrtigen berab, nannte feine Seite 
genoffen nur Mannchen x. Meiners Lebensdeſcht. 2, 155; 
Wie if viele Vittoria am dieſen M. ober an dieſes Mannchen 
gerathen? @iek A. 1, 289. — d) von Thieren (f. 4) 
que Bey. des mannl. Gefchledts, nam. infofern vafite 
cin befondrer Name exiftiert (vgl. Bod, Habn, Hengſt, 
Rater, Obs, Rammler, Stier xe., auch Milder), 
3. B. von zwei Rilpferten; Ge war ein Mannden unr 
ein Werbchen. Ohye 7, 1120; von einem FHephanten 
1140; Minnden und Weibchen bet Hretts. Winkel 2, 104; 
Sadringlidteiten tet Mainadent [Hafens und Kaninchen ⸗ 
tammmler]. 97; Dat Bibermannden. 135 x. und fo 
oft namenti. in naturgeſchichtl. Werlen; ferner 3. B. 
ſcherzha: "8 fonumt teine Gliege (nt Geratl, fle wire | ecft 
webl befidtigt umd beſchaut, eb fie | cin Maunchen oder 
Weib, sm, SUT, Doc gieht man im Allgem. vie 
Bey. durch bas Gw. ,,mannlidh'’ vor, J. B.: Die manne 
liden Ritpferte, Tlephanten, Lowen, Tiger, Strange, Silane 
gen, Rrotorile, Gidechſen, Bliegen. Bienen re,, wie auch von 
Pflangen: Die mannlichtn, weibligen Btathen ze. Bon 
den Singvdgein re. (vgl. Habn 3) iſt die Bey, Manne 
gen bef, uiblich, 3. B.: Gin Radtigall minnden wird 
foden die Braut. B. Gta; Fin El fermainnden. Platen 4, 
44; Dat Fintenminnden, Chari Th. 89 und abnliche 
Bilbg. mehr. — oc) Dot Minden tm Ange, zuw. als 
Bez, der Pupllle (f. d. und vgl. Kind Ga), 13. Salhe 


Th. 2, Sta. — ſ) (Fin) Mannchen maden, von Thierens 
fich aufrecht auf die Hinterbeine fellen (wie cin Menſch), 
wetdm, nam. vom Hafen (vgl Megel 1): feude Brev. 
267; Gogebern 2, 221; oem Raninehen, Sidrwer 131 2. ; 
ferner J. B.: Bologneferbanrdien, welchet plopli ver fei 
nem Teller cin Mannchen magte (vgl. aufwarten). Meter 
98. 1, 61; Jnte® cim groferer Bar um fle ſchäterte, bald 
cin Mannchen madite, bald einen poffiertiden Puryelbaum 
ſchlug. Mulder M. 1,19 jc. (ogl. Mandel, Anm.), Bere 
allgemeinert aud) = apriolen machen, fich ſpielend 
bewegen x.: Diefed Pere war trefflich quaeritien und Lud · 
wig lief es alle Tage ver ten Benflern ber Pantafilea feine 
Mannchen machen. G. 28, 67; Der Knabe machte aller 
ici Mannden und Srimaffer (veryl. Magdyen) x, 
auch: We cine Nebenliedfdaft webnt, madt die Sprache 
Minndgen. Averdah SHB, 265 2¢., ſ. 18. — g) Buches 
drud.: Mannden auf Minden abgedeudt. (So nennt 
matt an ¢iner zweiten Nuflage ben glelchen Abdruck ven der 
erften.) 3. 36, 15 oe, — 18) Mannerden, Bri, der 
MNy., nam.: a) (f. 17a): Sprachen vie drei Maenerhen 
unter ¢im ~ Grimm W. 1, 66; Drei Meine Hanlemine 
nerchen. Gebadte, gitternde Mannerchen. £. 1, 242; 
403 ac. — b) (f. £70): Ge gicht bem grofien Kaufmann 
allen gtefen und fleinen Mannerchen ver. mafer BE. 3,117; 
Mannerchen bier, arefelige, fale gemingete, | werthlofe, 
gang werpriget, V. Ke, 1, 38; Es gab in euver Witte Mine 
nerden | von ſchlechten Schtot und Morn x, W. 34, 2935 
Die weifen Mannerchen! 3, 258; Die übelgekammten und 
gottelbartigen Mannerden. Suc, 1.2768 (verachtl. von Pht: 
lofophen) 2. — c) (f. 170) ⁊ 3 tienen? ich Mannerchen 
madent! Alerio H. ft, 2, 202; [Die (uftigen Spifnamen 
fiir bie Hinger] waren anf eclmmal wieter vorhanden und 
machten bie wunterfamflen Mannerchen. @. 20, 130; Ee 
Tlopfte ihm an ben Half und fagte: Sei rubig. Siete! aber 
bat Vſerd machte aufs Neue Mannerchen. Grimm M. 227 ; 
Zum Gergniiger ver Geſellſchaft Syringe war Mannerchen 
maden. £7, 417; Da mad ja gany vertradte Mannere 
hens, Somivr Deer, 24, — 19) Maanlein — Minne 
hen, mehr tem Obert. eignend, oft bei sumer und das 
nod aud bei Andern, dod it Mannden im Allgm. 
das Gewoͤhnlichere und die Form Wannertein (vgl. 18) 
febr felten: a) von Menfden, 3. B. yur Geſchlechtobez. 
(fb), heute ungw.: Gott ſchuf fie, ein Mannlin and 
Griulin, 1. mol. 1, 27 [,,R. und Weib Jues}; mark. 
10, 6 [einen M. und cine Frau] eg; Eitel Manatin, 
tines Monaté alt und darubet. 4, mof. 3, 39 [,,tad Fabs 
len aller Manntichen’’ 3uns]; Gieb 3. 9; Beive, Manne 
lein unt Wetblein, Zaden unt Zudiunen. Gorrhely Sd. 33 2. 
Haufiger (17a): Stehe ein bulig Mainwlein ta. SKrewle- 
mec B. 2, 660 2¢, und (17): Da ward tad Manniein fe 
teth am ald wie cin Krebe vor Zern. S. 9, 22; 35, 22 
(f. 20), — b) von Thieren (17d); Atlerlet Tiere, fe 
cin Paar, Mannlein und Friulein. 1. mof. 6, 19 [,, Manns 
den und Weibchen.“ uns}; 7, 2 2; 1, 12.5; 13, 
12 2¢c.; Dab Gort im Anfang yween Walfiſch ſchuf, ein 
Mannlin and ein Weiblin, Maer B. 54b; Dok unter ver 
Sangrigein die Mannlein nur fingen, die Weiblein aber gar 
Nigt; bei verher angeyogenen Sdreivdgein aber ferreiet das 
Weidlein fo gut alt tas Mannlein. Psdel 3, 176d 2. Auch 
in ben tibrigen Wendungen (f. 17) findet ſich Mann- 
tein, aber (wie bemerft) mehr oberd. ala hochb., fo aud 
i B. mit objedner Anſpielung (gl. Mond u. Ronne 
9¢.); Manulein umd Matterlein — Hafen und (die ihn 
in fic) aufnehmente) Ohſe, ſ. sam. 2, 578, fchwyr.: 
Manni und Weibli. Sratoer 197, — 2O) mundartl, Fors 
men, 4. B.; a) (f, 17) niederd.: Manneten, vgl. 
mannequin, und nad tem Hollind,: Died Manne 
fen- Dis bee Hreienrbeinbegeifierung. Prus W. 25. cig. 
von Springbrunnen in Geftalt eines piſſenden Manns 
hens und bier von ber dbntid ſprudelnden Begeifts 
rung. — b) (f, 19); Dad Mannel. Cid Rke, 9, 108; 
Gin Baar unfagliger grofer Fife, Dat Mainnle. ., vat 
Weible [17d], Stumpf 1940 2c. ; Gin arm Manni. Sart. 
hetf D. 25; UL I. 180; 2, 255; 256 2¢., und mit vores 
tretendem ,,0’¢ (pal. Semant): Mandel, wo tf's Ban 
del? f. Aiahel @. 352 (val. Manvel, Anm.); Das 
Manvlein.. war alt roth am Halk als wie cin Krebs, 
Berlichingen 1195 114; Das Weiblein une oat Mandlein 
von tiefem Thier, Raf Th. 62 x. — 24) alé Bitw., dle 






meift einem Genit.⸗Verh. entipreden, je nachdem die 
Gj, oder Wy. Hervertritt: Mannceys- und Manaer-, bei 
einzeln aud 3. B., neben Manniept und Dinner Kraft, 
— Moanntraft (fj, d.), Syl. auch: Mann-Tiger, Wicert 
Ral 259 neben: Mannertiger. 139, alé Bey. eines Mans 
nes mit TigersRraft, “Muth, ebenfo: Mannleae x. — 
22) Mannin, £.; en; bas Weibliche gu M.: a) die 
gum M. Gehdrige (vgl. Shehalfte) nad tem Hebr. 
1. Mos. 2, 23 (vgl.: Me wir ſagen mogen cine tannin, 
derum dad fle vem D-e foment wnd gemade if, gleidwie 
(@) man, wad von Holy gemacht iſt, hulzin heist. ſaihet SB, 
33, $2) und tanad in ter gehobnen Rede: Me wir 
von Ghriften nur, ald Ghrifien, | die Liebe gu gemartigen, 
womit | der Sdopfer W. und Mannin audgeftattet, K. Rath. 
2. 1; Heuer i@ c#, was ten WM. ver Mannin | beigefellt wad 
Menſchen ſchafft. Plan 4, 265; Werner Dif. 1, 23; 98 *. 
— b) cine weibl. Perf. mit mannlidem Weſen, theils 
fobend: ein mannbaftes Weib, — theild tadelnd: cin 
mannifches (jf. b.), val, Amazone, Mannweib, g. B. + 
Sei fart, tu meine Mawnia! Cham. 3, 51; Wie laun cin 
Graucnzimmer feinen Gharatter, feime Jadedidualitat 
gegen bie Umpinve retten? Hier beantwortet cin M. viele 
rage durch cine Mannin [,,Smagone’*}; gay anteré 
wiirte cine geifty aud gefubloolle Grau fle durch ein Weib 
Deantroorten laſſen. @. 32, 160; Unfre alten Deutſchen 
waren 3Ojabrige Manninen, che fie am bie Liede dachten. 
G6. Bb. 4, 168, Wud (eld Zerrvwcid ign adftopen, weil er 
brite Mannin [ein M.⸗Weib] une Bublin veradieut. dopa 
B. 258; Die echabne | Mannin (tapfre, muthige Share 
lotte] Gortay. Ai. Ov. 2,159; Die Mannén [mit mannt, 
Geist dichtende} Sappho. V. 5, 46; Her, 2, 301; Die 
Hort! amajonifer Manninnen, M. 3, 159; Dee kriegriſchen 
Mainnin Athene. Th. 19, 36; Des Kriegs graundrohndre 
Mannin [manngleide, muthige Gottin]. Ov. 1, 128. 
— c) in fgg. und zwar benen von M, die als Titel 
ey entipredend, yur Bez. einer Frau nach dem 
tel ibres Manned, welcher Titel freilid) aud, nam. 
bei veraufgebndem ,, Grau’ (7. d. Bfipg. a) ober bei 
nodfolgenden Gigenn., uv. ſtehn kann — wie man 
3. B. Frau Dottor, Pokmeifier, Frau Rath oc. neben Frau 
Rathin re, hat, vgl. bei Gigenn, ft. ber fruͤher uͤblichen 
Weiſe, 9. B. Frau Karſchin das heute gw. Frau arid 
x, —; gu. bleibt aud bei Anhaͤngung ven ,,in’’ der 
Uml. fort, 3. B.: Brau Ame-M. |; Die Ment M. Schro - 
der 2¢.; Die Fram Amtminagin, die Gram Plarrerin. G. 
9, 319 x.; Brau Oberamtminnin. 18, 134; W. 27, 158 
x. ; Die Frau Amt mania. B,39b; Gedihe Du 26; Die 
Amtmannin cen Berna. Lemale Gerd. 3, 159; Wedmer 3, 
57; Der trdnfeladen und winfelnden Amtmannin. Cied WKr. 
2, 6 2¢.; Gbnl.: Frau Gmte-, Berge, Schloß · .) Haupt 
mann ober Saurtminnin (f. u.) u. a. m. 
ten Sigg. von M. aber, die nicht alé Titel gelten, 
ſendern nur die Beſchaͤftigung oder das Geſchaͤft eines 
Manned angeben, gelten fur die Chefrau desſelben 
allgm. im Hod. nicht vie Bigg. von Mannix, i 
das von Adeiung als obrd. aufgefihrte Kanfmannin fiir 
bad gio. Kaufmannéfran ve. oder zur genauern Beit, der 
beg. Perf. : Die Grau Kaufmann Schmidt x. Anders ift 
der Fall, wenn cin Frouengimmer nicht nad dem Titel 
oter bem Geſchaͤft de. des Mlanné bey, werden foll, 
fondern nad Dem, wae fie felbit ijt. Hier fonnen 
einige Sif. von M. aud, nam. ald Privif., uy. aud 
fürs Weibliche gelten, aͤhnlich wie auch Aryt (f. Arytin, 
Anm.), Gait (1. d.), Seuge se., 3. B.: Sie it mein 
RKunvsmann, Gewabes- oder Wihemann, Miethe- 
mann; Sie it unfer Miler Obmann; Sie foll Sdiens- 
mann ywifden unt fein; feltner: Sie (A mein Lande- 
mann x. Daneben guw. Sick smannin; Ste war 
mein Geleitémann — oder: meine Weleitéeman- 
nin auf dem Wege; Die Poeterei it ven den alteften Zeiten 
an cine Geleitéminnin ber Beisheit geweſen. Opis, und 
baufig: Guropaern, vie feit Zaht und Taq Rides vou ihren 
Santémdnninnen gefeben batten, sorter R. 1, 194; 
©. 30, 927; IGJocodi Br, $, 125; W. 1,172; 21, 222; 
Deren Gandmdnzinnen. Sidtenberg 4, 493 ¢. Rach diefer 
Analogie 4. B. auch: Mufelmannin (vgl. 16d; 
Mufelmainner, wabrend bei Voͤllernamen mit der Dy, 
— Mannen aud das Femin. ohne Uml, iſt: Die Rer- 
mannin, Aemanninn x., ungi.: Die Rormanner umd 
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nicht tie Norweiber. Jp. Fat. 2, 128, nicht von dem 
beſt. Volkoſtamm, fondern von euten aus dem Nore 
ben), vgl.: OHvlonome, mele . . cer bewaldeten Hohe 
Refemanninnen alle befegte. V. Ov, 2, 271 ae Gene 
taurinuen, ſ. Berg⸗M. da und vereingelt, um Frauen 
in cinem Beruf oder in einer Cigenſchaft x. gu bey., 
die in der Megel nur Mannern qufummt, z. B.: 3a 
einem Heere ven Umajgonen giebt ef matiriid cine Haupty 
mdnanin, cine Jlagelmannin, wend jere Keiegeria bat 
ihre Rebenmdnninnean, three Borders umd Sintec 
mannina.; Margaretha von Parma war cine Staats 
mannin; Unter ten vielen tebrerinnen giebt es wenig gute 
Saulmanninnen; Valeria Gepiala cin Spielmine 
Hin. Eppendorf 30%, Wo aber Beſchaͤftigungen ac. bey. 
werten jollen, bie aud) fiir Frauen nicht ungw. find, 
gelten, den Sigg. von M. entipredend, die von Frau 
iſ. 0., Bigg. b) und Weib, z. B.: PerttelM., Fron, 
Tt Handels · M. und Beau (aber gw. nur: Rauf. 
m., ſ. d.). 
nm. Goth. manna (Renfd) mit fdrwantend ftarter 
unt ſcwachet Abwandlung, ahd., mbd. man, vgl. 4. B. bei 
Surger dic Schreibw. Wan (jf. man), tod bei Zutritt einer 
volaliſch anlautenden Gilde mit Doppeln, 4. B.: Man 
(pron.| wird fle Nennin beiffen, varumb, das fle vom 
Manne genommen it, Darumb wirt cin Man 2." 1. Mof. 
2, 23; , Drei Menner.* 18, 2 o¢., dagegen.manbar* 
1. Met. 7, 36; .manbafftig* Am. 2,16; .menlid* 
1, Mof. 17, 10; 34, 22 .; Menlin 1, 27 mw. Die 
Urbed. jdeing: dentembed, geifterfalltes Wefen, vgl. ſtt. man, 
benten (meinen) und mangas, Gift, Bemith; geth. man, 
id) benfe, meine, glaube; muns, Getante x. 3u demſelben 
Stamm gehict: wsagnen (f, o.), meinen (j. &.), Dinner, 
f. aud engl, mind (Gemuth ac.) mit bem aud in ber mund · 
arth. Veti. Mandel (7. d.), Mameii(epin of Th. 77 2. 
und in: Jemand, Riemand auftaudenden od". S. vie 
felg. Worter uad Wenig, — Gin rerher Mann. Belen- 
agen Br. 71, ſchlechte Schreibto. ft, Bahn (Mon). 
Biieg. unerichopa., nam. nad der Befdaftigung, 
f. die von Fraub, gumal in ter Bed. (Kleine) Hanvler, 
Verfaufer, nam. hauflerender, 3. B.: Belen, Bled, 
Vutter · Ciet · SrapM. x. Ferner tritt, nam. in ber 
Wolfsfpe., M. (und in der Mey, Leute) faft pleonaſtiſch 
an Hauptw. auf ex, welde Perf. nach ihrem Geſchaͤft 
ober ibvem Stand bez., 4. B. Bawerd-, Mariners, Sigers> 
W., Leute, gl. : In eines Troermanné Geftait. B. 1S Tar. 
PM, My, Manner mit Zahlw. als Biiw., wn 
die Mitglieder eines Kollegiums zu bez., dad aus ber 
angegebnen Babl von Mannern befteht: Die 3weimin- 
nex (Duumvirn), Dreimanaer (Triumvirn) ; Die Gejep- 
gtbung ter Sebumanner (Decemvirn); Gin Gunyebn-. 
D. andl. 1, 184; Jufammenberufung ver Jehnmännet. W. 
14, 63; 64; Die Vierhunderteminner zuſammenberuſfen. 54 
x, vgl. Uber die 3fipg. mit Ordnungezahlen: Ob⸗M. 
3 und Anber-M. Nady dem Borfiehenden (ſ. nam. 
aud [17d] die Sigg. von Mannchen) und nad den fols 
= Sfita.. bei denen ein vorgeleptes das Bors 
mimen der My. auf „Leute“ — f, d. und [16] — 
mit einer Riiance bey, find analoge leicht gu bilden 
und qu verſihn, vgl. aud bie von Menfcy: "Md tes: 
Giner, der ſich gutachtlich ber Ciwas yu erflaren bes 
rufen ift, z. B. Wirthſchafis unv aderverftindige Achts 
feate[Taratoren]. @rbegl. Beil, 44; smMsfer Vb. 3, 30626, an 
manden Orten ⸗ Schoffe, Beifiger tes Berichte, ſ. Gait 
aus. — "Mere: 1) Aderbauer, Bauer, 1. Mol. 4,2; 9, 
20; Jef. 28, 245 2. Gin. 2, 6 ac. ; Meferleute, Jer. 14,4; SE, 
24; 52, 16 x., oft: Ader. ©, 2, 171; 20, 168; 
23, 36; 90, 459; 36, £32; Gagedorn 2, 138 0¢.; Ndlerte 
Teute. @. 2, 346 ¢,; Dev Bunver-Mdersmann [Chrifiue], | 
der ſeine Schaufel wdgt, das Korn rege werfen tant. Opip 
1,73. — 2) (f. 1): a) mebrere Rafer, Scarabaens 
und Tenebrio agricola, — b) vrfl.: Adernminnden, 
cin Bogel, vie Bachſtelze. — c) cine Pflange, Acker⸗ 
wiry, Acorus, calamus, — Aderlafés: gw. vrfl.: 
= eines Manned mit Bey. der Stellen, an 
welden cin Aderlaß, j¢ nach tem Seiden in weldem 
die Gonne ſteht, geſchehen foll, ſ. wot Sy. 166d, nam. 
in dltern Ralendern: Das Aderlafmannlein. Sede 6, 220; 
Mverlafimdnnden, Melee 2S. 459; Lideenbers 4, 460; IP. 
2, 04%. — "Afters: 1) (6) Mfter-Bafall: Rahmen 
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Behn. . und dberlicgen ihren Vug ihrem A... Mie ihren 
Miterleuten, mafer Bb. 3, 285; Den. 2, 115. — 2) mit 
Qj, : Mftermanner: a) ſ. Racmann, — b) cin Mann, 
der aber in der That den Ramen tines Manns nicht 
verbient, — Widers: f, WteeM. — Alls [16]. 
—Allers: (mundartl.) cin Mann fiir Mile, ver es 
Milen recht gu machen, Allen fid) angufdmiegen weiß: 
Der Huge W., | ter alle Barger hafft wad alle taffen tann. 
Sater 113, in ſpaͤtrer Lesart Garven M. [Heuchler; ver 
eine Larve tragt], Als Bitw.: A-s-Breamd, ·Haruiſch 
eure x. — Allmanns⸗, aller Weltss, Setermanns x, 
—Alltagee: gewohnlider, DugendeM,, val. Wile 
tagemenſch — *Alpens: Aipler, bagegen: Alymana- 
gen, aud (7. Mp ib) ber bas Alpdrüden nach vem 
Polfeglauben bewirfende Anfubus. — Altar: : Altas 
rift, vgl. OpfersM. — Alters: Boriteber, Mtefter : 
Die Gerechtſame ber Sunft werden turd thre Vorfteber (Junft · 
meifter, Dbermeifter, Gilvemetfter, Altermanner) amegeibt. 
Ciggera Priv, 900, Die Gewertés-, tie Stadt-, Funft- 
Ulterleute ꝛc. Sehergh.: Den fungen Mannern, den Biedet · 
manncen ſchlecht und redt, | ben Druber⸗, Ober> umd 
Altermanncen, ſendertichte tem Ubermanncédlteeminnern. 
Dronfen A. 1, 19, auch z. B. bet Adeluas- Alter. 
Haufig in urſprünglich niedert, Form: Der Ale evM. 
B. 80a; Wenn euch ihr Kinder mit treuem Geſicht { cin 
Bater, cin Lebrer, cin Aldermann ſpricht. G. 1, 181; Ml. 
12, 3; Bom Moerman ver Cyniter [Diogenes]. Ww. 9, 3 2. 
— Ams: ſchwr. für Mmt-M., , unter welder Benen: 
nung bald cin Berwalter, bald ein Vorfiger eines Ges 
richts oder dex erite Vorgefepte eines Bezirls verſtanden 
wird.’ grelver; Ihte Ammanner ju wablen. opt BW. 1, 
296; Go vielen abgetanften Yandammannern, 2. 447; 
30; Jbre Land · A⸗⸗ Igleichſam alé Fremdw. mit dem 
Pluralsd]. 1.77; Exlandamumdnner oer wie fie bier deigen 
Altlaadammaaner. 1, 311, oder vielmebe echt (chmgr. 
‘Atlandammann(e), vgl.: Die Candacimanne waren verfine 
bige Miner. IomMaler 24, 250; Die Lamoleut, fe meben 
ten Ganrodgten, im burgetlichen und landlichen Sachen thre 
tigenen kand · A. und Kath batten. Stempf J43a 1.5 , Stebe 
nicht Herr Reding bier, ber Aitlandamnmann? | Was fuden 
wit nog cinen Wardigern?* | Gr fei der A. und ves Tages 
Haupt. 24. 8280. — "Aimt=: 1) ber Borgeleste eines 
landesherrlichen Kammeramts (vgl. Dro): Ak Barger 
nicht | A. ga Altengleichen? Sdaingh (B. 39a); Ober A. 
©. 22, 949; Sindgeif 2, 64 x. Danady verallgemei— 
nett: cin hoͤheret Borgefegter, ber frei waltet, 4. B. 
Bibl. : Dee A. aber vie Sehenten; Barer (1. Mos. 40, 2); 
Uber bad Gefingnié (39, 21); Soſtratum fepet der Konig 
gum & in Geperm. 2. gece. 4, 29 2¢., vgl. Am⸗M. und 
liber das weibl, (22). Sn Altbaiern (7. sem), in 
Machen (Avetung) = Geridstés Diener, ‘Bote — 2) Hand= 


“werfémeijter alé Mitglied eines Amts. avetung. — 


Ans: (Turnf.) Der, welcher die übungen feiner Riege 
beginnt und vormacht, Borturner. Jagn 69. — Ans 
ders: J. B.: Bn der Halle ſchen Saline heifit dee erite 
Trager der erfte over Er», Bore M., auf den dat Paar 
ber Wntermanner folgt, wie auf bie’ Paar ver Deittnedaner 
w. ſ. w. bie auf die Leptminner. — Wngfts: 1) ein 
angſtlichet, angfterfiillter Mann, auch: Mngfpeter x, — 
2) munbartl.: Henker: Zitternd greift ber Henter naw 
tem Gann .. | ¥ thu wat teinet Amtet! Wrigace 101; 
149; 1962. — Apfel=: 1) Upfelverfaufer.— 2) [44]. 
— *Wrbeitee: Tagldhner; Giner, der auf Arbeit 
geht, val. das umfafiendere Wrbeiter (f. d. 1). — 
*Argmets: Arzt: Sabrelamg war vie Kunſt aller Atznei · 
manner an ihm yu Schanten geworden, alé entlich cin Meyt 2c. 
W. 23, 229. — gs: Perfonificierung der Shwinds 
fudt, ſ. Attich, Anmi. — *aferfe punges: nad 
dem Engl. : Leichenausgriber ; Auferftebungtimineer. ©. 
19, 90; 3t, 924 0. — "MOGs: cin Richthirger am 
Orte feines Wohnens, ein dort nicht Berechtigter. 
Grimm Weisth. 3, 346, Undeutſche find [in Deutidland] 
Mutleute. Joon DM. 40, auch Musen- (niederd. Butem-) 
Mm. —*Ballivens: (ſ. Berſe⸗M.): Giner ihrer Bal- 
labenmanmer . . cilte, Me gauze Geſchichte in ein Gaffenlien 
ju bringen. W. 14, 117. — *Banns: Zemand als zu 
einem Geridjtébann gebdrig. — *“Banners [6]: 
Bafall ves Bannerherrn. — Barts [14b].— "Bais: 
1) Bauer, Acker⸗M.: Dieweil ver BW. ſchlaft, fact ex [rer 
29° 
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Teufel] den Rattem Raden] unter dem BWeiyen. Luther 5, 
1OTb, F. Mowh. 13, 26; Gin Ritter une cin B. Upland B. 
336 Inachher abwedfelnd; Bauet, Baueriein, B.] xe. 
Sim Bremifchen fpeciell — Vollbauer, Meier, im Ggſtz. 
qum Halbmeier, dag in Baiern — Oberfnedt. 
Som. 2, 580,— 2) Arbeiter am Bau eines Gebiudes: 
Da Gott num fonar’ aus Aigts vie Welt und Alles bauen | 
. folln wir ibn "¢ B-4 Qob .. nit ghunen? Segentiein 
Simm. 32, nam. oft My.: Bauleute, 3. B.: De 
Stein, ven die Bauleute verworfen. Moh. 21.42; Pl. 18, 
22; Dem Zimmerleuten und Bauleuten and Maurern. 2. Gan. 
22, 6 .; Grower. . Ralf, dem Bauleuten bejomderé ange- 
nebn, @. 40, 245; Die Bouleute nod in voller Arbeit, 31, 
366; Sich der Bouleure . . yu feinem Bau [ver Mublel ber 
dienen, mater Bh. 2, 266 x. — *Batierss: Bauer: 
{Fin gerader und unvertinflelter S. Gebel 3, 312, In einem 
grofen Dorf . . ftarb Grolms, cin B. Sigiwer $6 2.5 
Bauertlente, ſ. [16F]. @. 25, 111; Immermann WM. 4, 
S68; fenaw 1, 342; Plater 4, 11 9, — Befehlec: 
(vralt.) Befehishaber, Dfficier: Die Befehleleut. Uoles . 
agen Hr. 629; Befeldsleute. Achati B. L4ib; BeFedlicer 
leute, S@wriniger 1, 190 xc. — Bete: bet Campe ft. 
Gicisheo, mit der Fortbild, Seinsdaneret, Cieisbeat. — 
Birg⸗: 1) Berghewohner, Berg((er, Ggig. : Thal 
M., Boͤdler, Thaler, gumeift in My. : Berdanden ſich 
vie Thaler, Gerichte unt Gemeinten ber Bergleuten (oem 
Slofier verveandt) 1. Stumpf 372a. — a) fo nam. im 
Bolleglauben: cin im Berg wohnender Kobold (ſ. b.), 
@nom (f. d. und vgl IL Gnte); Die BWaffernizin . . 
forad ys Seryen dem GB... Seing amtwortet. Bolleahagen 
Br, 604; Die ungetrenen Geijt, | fo man Bergmann umd 
Heren [L. Niren] heist, 635; Ben ven Wafferleuten, 
Bergleuten, Feuerleuten and Bindieuten, Para 
eeifus 2, 18tb ve,, gum. auch bas welbl.: Die Berg- 
madnnin. Sengdein t, 242. Bef. oft orfl. (170 x.]: 
Gafttn allen Thilerm Gaben tie Berggeifter diminutive Rar 
men wie Bergmannli, Midtlein, Sdvitlein* x. Kohl 
A. 3, 328; Gin Heines Bergmandlin, Wichtelin over 
Ssritlin. frank Gr, 4170; Wie dort Bergmannicin felt 
fomligh tobolten. Cidendorf Phi. 180; Aageudyer Rat. Gis, 
2,107 9,, ſ. 4. — 2) cin Bergbaubeflivner, vgl. 
Haver fa: In der Gebirge Schlucht tauae fig oer B. 
binab, ah. T6a; Bergleute, die zu GCither und Triamgel .. 
Sieder vortragen. .. Gim B. mit cimer Sade ftellte tie Hant · 
tung vet Schurfens ver 2. S. 16, 107; Bergleute vem 
Serer (ſ. b.) amd von der Feder; GB. vem Bewer, Hilttens WM. 
Zuw. aud B. — Berg(manns)judt, Hüttenkatze (ſ. d.) 
x. — 3) weidm.: banfiger Name für Dachshunde, 
* ihres Grabens und Ginicliciene in die Erde (2), 
val. WaldmM. 2. — 4) orfl. (7. 1a): a) Berge 
mannden (ittenw.): Teeibforner, ſ. db. u. Hahn 16, 
— b) Name oon Pflanyen, z. B.: Das (grane) Berg 
mdinn@en, Berqgmantlein, Bergmandel, Anc- 
mone pulsatilla; Thalictrum flavum, wie Th. minus, 
bat Graumandel. — *Béfens: Beſenbinder. — *Bes 
ftands: ber ein lindlides Grundſtück in Beftand(f. d.) 
ober Pact hat, Beſtandnet, Pachter. 3, 16 ff; 
Peftant-Inmann. 1,19.— *Bettels: 1) Bettler, aud 
verichtl. Bey. eines armicligen Manns. — 2) [11]. 
— 3) bei Spinnern: ber Abfall deer Baumwolle »., 
fibrtr. : @r tft aus den Bettelminnern, die ven mix abficten, 
jufammengedreft umd gezwirnt. 9p. 9, 12 (Egl. Das alte 
Rudermannlt. Gotudeif Sb, 462, alé Beg. eines arinſeli⸗ 
gen ober Bs), und auf die fallenden Sdyneefloren: 
Ge fliegen Pettelleut ſes ſchneitſ. Cmeger Shwas, Sitt. 
261, — 4) mundartl. wie Beutel-M., dad „beu⸗ 
telnde’’ oder ſchũttelnde Fieber, perfonif. 2am. 2, 580, 
wie: BlatterM., die Blattern u. a.m. — Bieder⸗: 
biederer (f. 0., Anm.) Mann: B-4 Erb liegt tn allen 
vanden. Sprchw. (£. 11, 682); Was verve in goldnen 
Sabres | eeutfhe Bicbermanner waren. B. 15b; 79d; 
17ha; Gédingh 1, 161; Ginen wirbigen B.S. 2, 235; 
Rechtſchaffene Biederleute. Mi. 12, 405; Zwiſchen DB. and 
Ramer, fogeu 497; Bei B-sLeuten. 2059; 3h bab cag 
Aerts ale B, erfunden. 2H. 413b; Sebald cin GB, thn an die 
Pippen bring. . .; dod bringt ein Shalt ihn an ves Bune 
tes Rand w. W. 20, 60; 22, 221 ¢., — * BlEnens: 
Seidler, Bienenwirth. — * Biers: 9. B. Giner, der 
aus den Brauereien Kunten vas Bier iné Haus bringt x. 
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— Blach- [10]: ſo. My.) Name mehrerer Silber⸗ 
erze, nam.: Weißgultig ⸗ und Silbechornery, bei ave 
tung Ble Me — Blatters: f. Bettel⸗ M. 4. — 
Blit-: (vralt.) Pedell, der die Kinder in ben Schur 
len blaute ober ſchlug. sam. — Bléds; 1) Handler, 
nam, Haufierer mit Bledwaaren, bef. mit Blechroͤh⸗ 
ten, Daber aud) Mobren-M. sam. — 2) f. Blach⸗M. — 
Blets: zumeiſt wrfl., 3. B.: 4) [9 und 17a] ein 
Manner aus Blei, fo ſchwer wie Biei: Id wurde ves 
Abende unt einige Vfunde leidter, mae bei einem deutſchen 
Bleimannchen, wie ich eins bin, ſchon einen grofen Unter ⸗ 
ſaiet mat. Bree Bar, 1, 92. — 2) ein unten mit Blei 
beſchwertes Maͤnnchen aus Hollundermarf, das hinges 
legt fich immer wieber aufé Blei ſtellt, ſ. Stehauf, 
Burzel⸗, Hanfels, Hollunder⸗ M.: Wenn Kanſtler und 
Auniwerte fidh nit iamer wie die Bleimannchen, wieder 
von ſelbſt anf bie Beine ſtellten. @. Sh. 2, 255. — 
a das Mannchen oder der Milder des Beis, 
ſ. Blei I, — Blats: cin blutgieriger Mann, Hens 
fer x.: Romig Helge, | der bleiche GB. mit dem dañern 
Blicken. Modnike Fr. 36. — Bbdels: ein verlarvter 
Mann (fF. sym. 1, 152; Breloer 1, 207), Popang, Schreck⸗ 
geſpenſt xc. sana Heilloſ. 33, vgl. ſchwzt.: Beli-, 
Bolt M. (Ff, Boli), ferner: Buh- M.; Flobem jepe 
vor ihr, wie die Rinder vor dem Bafer Dt, Gawedi. (46) 
1, 200; Die Heftalt bet Krenyes Sat felde Kraft, tap et 
ber Teufel fir cin Mummeleffer, cin Bupgen-M., 
cin Kinderſchreder and Sdenfal anfiebt. fifger S. 1040; 
Det beiligen BupenA-es (St. Milas]. Mury Deiha. v; 
Das rechie Rect tt gum Schemen und Pupe- W. worden. 
Luther Tile. 4O2n; Der Buperl- M. Ech Rewe Samal, 
3, 1, 20; Bop mannchen. Campe (. Bovany); Sei Mil, vu 
Bala! fone Freie did | ter ſchwarze Wummel- I. Sanp- 
brian 2, 220; W. Mee, M. 2, 1, 70, val. : Dit Rinver mit 
tem Mummel (f. d. 1), Bugenmammel, langen 
Mann, dem ſchwarzen Mann, ber Holgmutter, 
tem Bofem DM. . vem Hop-W., em Kemmetfeger [Rae 
mins, Sdhorniteinfeger] unv weif mit was fie Narren 
ſchreden. Molerefh Sbriftl, Bermadin. (1643) 163 
u. ä. m., 4. B.: Dopel- M.. val. Popany, or dg 
Bey. der Heinen Figur vc. eines Manned, val. Hupel-M., 
Nusknacker x. — Boots⸗: ver auf Schiffen die 
Aufficht uͤber die Boote, Anfer, Eegel und Tafelage 
führende Officier, vem alle beim Laden und Löſchen 
vorfommende Arbeit gugetheilt ijt, zuw. aber verwech⸗ 
felt mit Bovtetnedt (ſ. d) oder allgm. fir Schiſſet 
x. t Auf grofien Siffen find mehrere Bootdmanner, ter 
oberfie beift tann Hoe qh · B. und gat vorzugtweiſe die Tabt · 
fage bes grofen Mats su beauffleptigen; ver gweite heist 
SHiemann und hat den Feckmafl unter ſeiner Aufſicht. 
Botria 1330, +t Des Meihers (f. d. 1) Pfeife 
[womit ex die Seichen yu ben Urbeiten, mam. gu ben 
Segelmandvern giebt}. gam. 4, 159, f. B-a-Maat. 
Suw. auc allgemein — Shif-M., Schiffer, Matrofe, 
val. Bootsvolf, 4. B.: Der rubige B. | rudt am Gegel. 
@. 1, 2423 Sdhiffer und , Bereleute”. Olearine Reif. 31d; 
Sudem mun die Gauren mit ben ,,Bothe-Leuten ihrer gehen 
das groge Anker auf bem Schiffbeot fahreten. .. Der 
»Bogmann". Bia; Dem Hauyt-B, 39a; Ge Auge 
wie cin B. w. 15, Ti. — *Brds: ein gue Sunft 
ber — — Schiffer, ſ. Buglieger. — 
Braͤut⸗ tigam, ſ. d. Anum, und Brautleute. 
— Brobte: [11]. — Buchſtaben: Ciner, ver am 
Buchitaben (. v.) llebt, val. Buchſtabenmenſch, Bude 
ſtaͤbler: Woe hitft Das Alles gegen die aſthetiſchen Buch⸗ 
fabenmanner! B. 133b.— * Bündo⸗: Bundedgenofie. 
Seciligrarhy SW. 4, 116. — * Birge: (vralt.) theile 
der Here der Burg. theils ein yu der ar | Behdriger, 
u ihrem Shug Berpflidteter x. — * PBiirgerse: 

urger: Gin ſchlechter, geringer B. mh. 2100; Der reichſte 
B. Upland 488; Brave Burgertleut. @. 11, 164 2. ; Der 
bersbafte Bargers-M. Groei 3, 914; Awet ſunge Burgers- 
manner. $29 2c.; Die im Mittelſtand ausgezeichneien Bur 
qermdnner unt Boltemanner (f. b.) ter Sorzelt. Prtetessi 
4, 355, Birgerfreunte 1. — Buͤrzel⸗ [2]: Bure 
jt-M., Steheauf rc, ſ. Blei⸗ HanfeleM. u.: Wearyels 
burjius. — Bafdhs: 4) cin im Buſch lebender 
Mann, — 2) Rame ber in den Wiiflen Sdvafrifa’s 
lebenden wilden Volkoſtaͤmme (f. 3), tann aud 3. B.: 
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Den Buigminnern [wilden, rohen Völkern] Thra- 
fient, V. Ant. 1, 190. — 3) wie Balr-, Sufs-Menfa, 
Walrmann, Name bes Orangutangs. — Biifes, 
Bige(n)+: ſ. Bodel⸗ M. —*Ghardfters: Mann 
mit thart a tem Gharafter, ſ. auc Eharakteri— 
ftifer. — * Ghriftens; Ghrifl. cogau 1, 10, 27. — 
* Dads: Gin D. oder dex unter vem Dad wobnet, Father 
, da. — Daimen:: ein Mann fiir Damen ober ſich 
win Damen bemibend, ihnen ben Hof machend, Sige 
ling «.— Déngels: Giner, der vengelt (f. d. Anm.); 
nam. vrfl, Bey. des tidenten Holywurms, Termes 
pulsatorium, Todtenuhr. — Dénfs: Denker, z. B.: 
Selb Idealdenter beñel cin iteatyoetifhe Wurd; aide mur 
ben D. der Qucinte (Hr, Schlegel). V. Unt. 1, 354, f. aud 
Heltous 221. — *Dienfts [6]: nicht immer genau 
(wie meiſt im Dd, f. Benede 2, 96 fF.) von bem freien 
Lefns-M. gefchieden; aud zuw. nam. in My. Dienis 
Leute — Diener: Die Den de# erſchlagenen Grafen foch · 
fen ot, Minkel EF. 6; Dem eines Fariten. Boquerte alem. 
16; ith 2, $0; Ratfer Karl, ven vem i@ D. be. W. 20, 
125, — *Dinge: (veralt.) GeridtecBeifiger oder 
Mann. — *Dintens: Schreiber, Schriftitelier 
(oerachtl.). ap. 29. 81, dbf. FederM., val. Bins 
fel-M. — Dé ens: Puppenbandler und — manns 
lide Pupye, aud: ¢in überzierlichet Mann. — 
“Débppels: z. B. Doppelganger, nam. aber: Giner, 
ber cine Doppelte Rolle fpieit. £5, 314 (fogeu); Die 
Freundſchaft aller Zwetzanglet, aller Deppelleute. aller Gale 
ſchen. 366. — *Déefr: Dorfbewohner, Dorfler: 
Gin alter D. Oteeriue Gaumg. 38a; Die Dorflente x, 
f. Flecens, Stadt: W. — Dritts: ber dritte (jf. d.) 
Mann yu Sweien, 9. B.: Dort war Vertrauliqhſein 
der D. unfree Herzen, Ganiher 516; Ex fah drel SGerede, 
ben D, ned nicht. fangdrin 2, 13; Der D., ber mit glet- 
het Jutexeſſe bat, lage dariber. siergendintt (1840). 1147 
at. nam, aber alé Schieds-M. zwiſchen Sweien, 
ſ. DOM. 3; aud Ander⸗ M. — Dea fdh(e)s: (flaw.) 
Hochyeitbitter, 4. B. in Schlefien, ſ. weingow u. Palm 
Weife 49. — Dulfdtens: 4. B. Dufatenfader (f. d. 
u. Gelb⸗M.). — *Danlels: Obffurant.— *Diins 
fel+: von Diinfel erfillter Mann, — Dühend⸗: 
wie fie bugendmeife qu finden find, leidte, wohlfeile 
Waare, f- Dugend. — * Gdele: ein Mdliger: Rem 
fcrimwflig Bort | if meinen Lipren undedade entfeben; | 
qu raden baft bu Nichte ale E. | and wir als Menſch Bere 
gebung nidt verſagen. 6.13, 193; ,, Gin E.“ Sie trafen 
ihe nigt in ter Handlung cineé chien Wannet an, £68d05der 
Beitr. 1, 3, 30; Der fremee Heer @. Cie MR. 6, 136; 
3 will fein Grofoater ven einem Grelmannden werden 
[meine Tochter foll fein Kind von einem G. friegen]. 
Write Rom. Oy. 3, 240; Der Ubermuth ver Edelleute and 
unter xc. — hes [8]: 5. mol. 22, 42 o.; Wye: 
Dad die Uthener aberhaupt siemlid bequem unv urbane Ghee 
manner find, W. 23, 224 9¢.; vralt,: Soren @-en gehor · 
famen. Stotibeles Brof. 5; verſch. Gheleute (f. 0). — 
*@hrene: Mann von Shee, ehrenwerther, braver 
Mann: IR ex aud yu, wunderlich . ., fo iit er dod ein 
@. Benedir 4, 66; Der E. ſcheint nod auf eine (Gmablidere 
Weiſe verlept. GS. 31. 99; 11, 44; Seht auf umfern E. 
liron. J. Gogedorn 3, 171; Der iſt fein Tavjrer, tein @., | 
der bie Gebieter Lafft weradten. wh. 49a; Wile find wir 
Ghrenminncr. V. 3, 187; Gime Wenge diefer Pbren- 
manner [iron.], W. Yue. 1, 444 wo, — Bids: veralt. 
ft. Gidam (ſ. d.) — * Gtbets: Geſchworner. Grimm 
Weisth. 2, 132. — Gigen⸗: Leibeigner: Des €-e8 
Gemahl, Simrod RN. 765; Warum urtheileft ou eimed andern 
Herren E. (Rom. 14, 4). Boingli 3, 14. — Gtfen: 
4) Giner der mit Gifen (nam, mit altem Gifen) bans 
delt. — 2) cin cijenfeiter Mann, aud einer in eiferner 
Riiflung: Die Rampfe ver norvifden Eifenmanner mit ten 
wintigneilen, flidtigen arabifdjen Reitern im fliegenten 
Burnus, Virger Ath. 2, 260. — 3) [10]: Der (dwarye 
Gifengliomer [f. d.] imagemein @. rdnig 10, 567, vgl.; 
Der Umſtaad, raf ble, in nid wenigen Roblengebirgen zu 
findenben, auftechtſtehenden Baumfimme .., ter Maffe 
had bisfig aud Thon · Ciſenſtein yufammengefept, varin um · 
gewandelt erfdeinen, G8 find viet die Gifenmadnner der 
Bergleute. KCokeondard (BViertelj. 1, 1, 57) und: Rother 
Mann (other Gifenglimmer), — * GErb-: 1) Erbere : 
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Dak Keimer alt ein wabrer C. Erwas in der Mart yu fagen 
hat. safer BO. 1, 215 wx. — 2) Erbyinémann. — 
* Srd-: Adam heißt cin C. .. in der Sprache dieſet [bebr.] 
Bolts. §. Be. 4, 320 x, Bolkathüml., fyrcdw.: Gr 
bat G4 Todter gefreit, ift todt, im Grabe. — 2) gen. 
verfl., Art Gnomen, ſ. BergeM. 1a und unterirdifich : 
Bidtelein, Fremannicin. Lihat Grosm, 132; Wenn of 
vie Fremdnaden horten, fie zurnten. Gotgeif U. 2, 26; 
Die Groteute. Dad weibl. Geemrinain bei Spangenderg 
(f. @rimm) als gleichbedeutender Name mit Tellus [Grd- 
gettin]. — * Groen-: irdiſcher Mann, Sterblider: 
Was je elm G, | fire Menfhenbeil gefonnt. B. 58b; 11842. 
— Erfahrunge⸗: Welt · ¶ Erfabrungẽ · ¶ Geſcha fes⸗ 
manners. §.11. 208. — Grite: f. AnderM. — Frye: 
4) (veralt.) Berg⸗ M. poreceifus 1, 209b,— 2) ein vor⸗ 
fliglicher Mann, der den Namen eines Mannes vor Ans 
deen verbient. Gipzet 6, 90. — * @fels: Eſel⸗-Vermie⸗ 
ther, «Treiber oc, w.or4. 5. — Effene: Schernfteine 
jeger. Bea Arm. 108. — Gf figs: Mercier's Rghinrler. 
Den E, dieſee Drama. Apiee Hamb. 441. — * Fadels: 
Mann mit einer Fadel ; uneig., ſcherzh. ft. Auftlaͤrer. 
empe. — * Fibre: Schiffer an einer Fabre; Ferge: 
[3m Roba] allein auf tem Wafer himzuſchw imnen und fein 
eigener Habr- und Steuer · M. yu fein. @. 15, 105; Des 
@rabes F. [Charon]. Wiaert Mok. t, 84. — Faͤtz⸗: 
(vralt.) Poffenreifier, f. 1 Fog, Anm. — * Federe: 
f. Dinten-M. — * FElds: Aders, LandeM. Sebner 
2, 22. — Relfems: *1) Felsbewohner. MpGage Adele. 
110; W. 20, 28. — 2) felfenfefter, unerichiltterlider 
Mann, val. Felfer (7. Fels Anm.). — Rétte: gew. 
rfl. : cine niederrheiniſche Scheitenninge = 1/95 Thaler 
CF. Winseefetd Math. 2, 94): Ib mete’ cin dettmannchen gegen 
¢inen Dufaten, ohern rhD. 2, 65, vgl. sp. Fat. 2, 147, 
ogl.: Kaſten⸗ Peter⸗ M. — FeMers: * 4) ein beim 
Feuer befchaftigter Mann, z. B.: Einer aus der Manne 
ſchaft der Feuerweht (ſ. Spritzen⸗M.); Heizer beim 
Dampfleſſel xc, : Der Perflan war ein ſehr ftactes Dampf-] 
Seet und muſterte etwa 20 Feuerleute und 14 Dechande. 
Seetavaer Min. 3, 226. — 2) ein feuriger, d. b. von 
geiſtigem Feuer erfilllter Mann, val. Feuer⸗Geiſt, 
sKovl. — 3) ein feuriger, d. h. fenerner, aus Feuer 
beftebnter Mann, als eine Art Geifter (f. Salamander 
und Berg:M. 1a) oder Gefpentter, wie fie der Volks⸗ 
glaube, 3. B. in den Jrrlichtern (f. 0.) erblickt: Gin 
10—12° bobet Serficht, gem. in dieſer Mrige F. genannt. 
Suphow Unierh. 2, 1, 331b; Gr pflfigte feinem Nachbar 
ab}... Rum pflagt ex [fpufend] olf cin F. sity 32; 
3h beforge immer, Jor Salamanter wird 8 wné wiht beſſer 
madden al cin gemeiner §.; tenn tlefe botbaften Sgelme 
haben feine grigere Greute, als wenn fle arme Wandereleute 
gam Beften haben und im einen Moraft eder Froſchgraben 
bineinfibren fonnen, w. 1, 106, ſ. Tikdebold, Licht⸗, 
Fuchtel ⸗ M. x. — Fledel⸗: Fiedeler, Geiger x. 
Rimroh RK, 1738, — Finanz⸗: ein der Finangvers 
waltung Kundiger ober Beflisner xc. : Cin Stud, rad 
er chen cin fo quter Redes-Mi. th als ih ein F. ben. @. 17, 
356. — Flagg(en)<: 1) Flaggenofficier, der gum 
Seichen feines Rangs eine Admiralsflagae am Topp 
ber Mafien führt, My. Flaggenminner (veri. 3). — 
2) Flaggenfchiff, Schiff des Fs (4), ſ. [413]: Die Bet 
finver tes B-¢ heifien ver Bor umd dex Sluter ⸗M. — 
3) Baggentente (veri. 1) gang junge Matrofen, die 
aufier den gw. Schiffearbeiten dee Reihe nach die Wache 
bei den Flaggen und Wimpeln haben, um fle qu hiſſen 
umd gu ſtreichen. — * Flédens: Fledenbewohner, 
vgl. Dorfs, StadtM. und dafilr: Zur dujery Seite 
dieſer Seichentrager gehen 24 Fleder aus Mirow in Trauer · 
manteln. Weglement der frietl. Beifryung dee . . Grofherjogs . 
Georg v. MrAlend. am 13 Sept. 1960 S. 7, f. Maͤrttler. 
— Fleiſch⸗: 1) Fleiſcher. age. — 2) Art Diebse 
hafcher. Cempe. ⸗ Wlligels: 1) am Flugel cines 
Trupps marfchierend, gew. der groͤßte Soldat und bac 
nad Gbrtr.: Sele Roturen tonmen alt gelitige Pagel: 
manner angefeben werden. ©. 29, 170; Bie cin ſtetfer B. | 
mit einen Gpteh im S@ilverbaus yu Meher. Wemler B. 3, 
47; Biebt cin Bud hervor von ungebeurer Sarwere, | den 
B. vom ganyen Here, 2, 460 1. — 2) ein gefligelter 
Mann: Snell tragt die Botſchaft hin yu Zeus | ver B. 
RMerfur, — Feats: Frachtfuhrmann. — Frangs: 


eine meift veraͤchtl. Bey. fiir Franzoſe (ſ. Frany): Dee 
ftille J. aberfept, | wir muntern Deutſchen, wie erfinden. 
Hagedorn 3, 139; England fathelifdh | yu maden, an ven 
&. yu verrathen. 20. 406b; Der verdommte Sunt ven F. 
1OH9b oe. — Frdtlens: Damen-M. — ° Frets: 
1) freter Mann, 3. B.: a) allgem. nur vereingelt in 
ber gehobnen Rede: Gin vider Diftelfep?, ein Auswurf aus 
ber Groe |. . feriiht: Qa, ber F., ter gepMege | yu werden 
nigt bedarf. Sieim 3, 366; F, war jeder einzelne Deutſche. 
ſein Hans ihm Gigenthum unt Webre. q. Bb. 19, 192 2.; 
Bertin diefer welsbirgerliden Freilente [der freien Baga⸗ 
bunden]. Bidert Mot, 2, 28 2, — b) Befiger eines 
Freiguis (f. d. 2; 3 und 4). — 2) Beg. des Scharf⸗ 
richters und Mbdecerd (ſ. d., vgl. Schinder, Waſen⸗ 
meiſter 1¢.), ſ. altre Stellen, Gatreus $09 F., wo auch 
die Bey. als ,,freie und im gangen rom, Reicht privis 
legierte Qeute’* (aus dem 3. 1644) vorfommt; Der &. 
harrt im tothen Gewand | ef yudt ihm glerig tas Schwert 
in ber Hand. Chgabulgnigg (Gungeti 2, 01), nachhet: , Der 
Hentera- WM. 92, Maw ver Wehnung dat Schariridters 
. .. Da, Here B. Pfeked Be. 1, 202; Jum Rideplag wogt 
bie Menge fort; | {eon wartet der rethe F. sort. weivt (die 
Spielfarten] ; UngarrdPlein, | weh, ach web, mit vir i's 
aus! | maf rig mun yum Tove fahren, | filbren nad det 
H-¢ Haws r¢. Vogt (Caeermeyer 235). — 3) Freiwerber, 
gew. Freiers ⸗ M. (ſ. d.): Wie the [der Maria] Gabriel, 
the J. wahrgeſagt. Lebeniivin Simm, 27. ſ. fuk, U, 26; 
Bert wire cud [yam Freien) allein | erwunſchten Beiftand 
than umd ewer F. fein. Opip 1, 97, — Hréferds: 
f. Heeler, Anm. 1) Freiwerber fiir Andee: Diejen fanvte 
man dann alé F. zu ben Gltern | ter erforenen Brat x. 6. 
5, 63; Sh will F. ſein. Was frieg ih, mewn ich fle dir 
fuppley 4, 139; 145; 152; Der F. over, wie die Deute 
ſchen in Litthauen bat Wort autipreden, ver Breie-M,; 
er if cin Betannter bet Bedutigams oder der Eitern deſſelden. 
Semar SHwM. 3, 91; 147, ſ. Frei⸗M. — 2) felts 
ner: Freiwerber für fich felbit, Freier, 9. B. eer 
Adder Diff. 9, 150; Belovt, als B. [ter Hippodomia], 
@, 30, 409; Rury drauf eridien alé F. Lojamber, Incmer- 
monn Gar, 131, — *Frévels: Frevler, — “Frohne 
[6]: ber Mann, Dienſt ⸗ M. eines Frohnhertn, Robots 
M.: Mein teibeigner F. Maad 0, t, 67.— Fröſch⸗: 
B ſcherzhaft in der Thierfabel, wo Thiere wie Mens 
erſcheinen: Dteinen Grofhleuten. Botengagen Fr. 607. 

— * Hadtets: Bez. eines Seelidhts, ſ. Feuer⸗M. 3. 
— "brs: 1) Wagentenfer. 1. Mia. 92, 94; Ich 
will deine Gagen und Gubrendnner jerſcheneifen. Jer. 1, 
21; [Ge] Uedend dle Wagenlentetunt, | vingte, wm fie yu 
fermen, | Bubrosdaner, aud allen Hernen. Widert Ral, 149; 
Beim F. auf dem Bod fipen xe., ſ. Kutſchet. — 2) bef. 
{f. 1) Giner, defen Geſchaͤft es ift, Pferde und Wagen 
ju balten, um Perſonen und nam. aud Güter und 
Waaren um Lohn v. einem Ort gum andern yu fabren: 
Grob wie cin J. Guyhow HN. 4, 260, Die Fra ch tfabrieute. 
Prog Meus. 1, 10. — 3) [Hi] quw.: ein Dienſt⸗M., der 
Spanndienite gu leijten hat, Pferduer, Anfpinner. — 
4) (f. 1) Name eines Steenbilos in der Milchſtraße. 
— HAG [7]: Fusfoldat, MReifige famme Fen. Wirdaſh 
Ov, 24, 10. — Walgens: verkl.  Alraum: Die ge 
beimni#volle Manvragera, dat Balgenmanalein. Arnim 29. 
— Garderoben-: der die Mufficht ber die Gare 
derobe at: Ihre jHdniten Kleider aus Unacefamteit ihrer 
Garterobenteute . . durchldchert. W. uc, 3, 90. — Gärn⸗: 
bei ben Flſchern Das Barn oder Neg giehend. — *Gire 
tems: Mann, deſſen Walten im Garten ijt, 9. B.: 
Der G. Briapus. Mayipforih Hoch. 143; — Gartner. 
IOmMAer Vind. 4, 355 uv. — *Wirtnerss: Gartner: 
Guten Tag. Herr G., | Saben Ste Lavenvel 1. Bothatien. 
— Gaukel⸗ 1) Gaufler: So leicht cin G. ans 
einem Banernred Dufaten ſchuttela kans. Radel $, 407, 
Taſchenſpieletr. — 2) nam. vft vertl.: eine maͤnnliche 
Figur, die poſſierliche, gaulelhafte Bewegungen macht 
x., 3. B. der chineſiſche Treppenlaufer (f. d.) oder dad 
Purylminnden; ferner — Hanſel⸗, Hampels M., 
aud, 5. B.: Ihr Bedel- M. bit eu, dec Faren made, 
wenn fe am Faden Heba. Ofurwig Thar. 1,43, vgl. mbhd, 
gogelman. — * @efibte-: ſ. Vernunft⸗ M. — 
Gégeme: 4) cin Gegeniiberfipender, tas Bis-a- Bis, 
cig. u. uͤbertt. (wohl aud) von Frauen), vgl. Hinters, 
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Meben⸗, Bors W. : Der Menſch i dann, wie ein Mind, bat 
ſich am Gdho ergept, die Unteften tet Geſpraͤchs allein trägt 
unt wut der Unterbaltung wohl yufrieden iſt, menn ber un ⸗ 
fiditbare G. aud mur tie lehten Silben ter ausgeruftnen 
Porte wiererbolt, S.; Hier deim Gefpann, vein G. Wider 
Mat. 1, 45 x. — 2) Gegner: Kein Schwert, vad 
++ | wiht etwa hinterradé ten G. turdftoden. @. 11, 
179; Im QWbififpiel unter Bieren Hat fever Spieler einen 
Minmann unt J Gegenmanner. — * Gél d=: Giner, der 
Geldgeſchaͤfte madit, das Geld liebt x. , auc) — nam. 
verfl.: ein geldſchaffender Alraun, vgl.: Dufatens, 
M. — * Gelettss: Geleiter; der Ginem das 
leit (ſ. d.) giebt: Sur Getferte, yum Quartier: unt Pro- 
viantmeificr erhielten wir jenen Sufaren. ... Die Sergfait 
unferes Gi-4, @. 25 100 —109; Woeert Mak. t, 91; 
w Sie fenden und in tutherifhe Qineer?* | Der Herzog Framy 
ven Sawemburg wit Shr | @. babln fein. 9g. 37 7a; 6588; 
Darnach bas Geleite abgedantet umd ſein die fidfifden Be- 
letttleute aud wieder heimge jogen. Sawcinigen 3, 54 2¢., 
f. auch [22c] und Seite. — Gelénf- i tine 
beweglich cingerichtete Figur, @elenfpuppe, Glieder⸗ 
M. 2.2 Spieite im dieſem Moment cine hochn ergedliche 
Bigur, vad Bile eines Marwbergers Jappel- oder Get. 
fubsjaphe Amſ. 198, ſ. Hampel⸗M., Marionette. — 
* Gemeintes: Gemeindeglied, ſ. aud Gemeinheit 5. 
— *Gemiill(e)s: Kebridtiammler, nam. in Breés 
lou, ſ. Weiadee 63a. — * Bentés: f. Genie 3. — 
Geridtes: Ding: M., vgl. Mahl- M. — * Gee 
Fh aftes: cin Mann ded prattifchen oder Geſchaͤfts— 
Lebens. ſ. ErfahrungéeM.; ber Geſchaͤfte (nam. foufe 
mãnniſche) macht, yu machen veritebt x, , ſ. Gewerbs⸗ 
M.: Gin tadtiger, gewandter G.; Die Borie iit ver Bere 
farmmfungtert aller Geſchaͤfteleute x. vgl.: Die Beidud- 
Hichteit tes quedfilbernen Gi ef d ftmanadent ſgeſchaftigen 
Maͤnnchens J. saqiee GambTs. 450. — Geel ls: 
felle, Genofie: Dex G. ſeines Sdrmaufet. Bedert Mat. 2, 
91 x, gl. (vralt.): Geſfellfchafta -M. dwaldi⸗ 
(Wedernege! 2, 42). Bef. haͤufig als Name fir Leithunde, 
ebenfo . Sell-W.*, vgl. Bergs, WaldsM. x. — * Ges 
wdtterds: Gevatter (f. d.). @oupel Ss. 29; Gedet 3, 
227 2.. feltner: Gevatter · M. 145.— *Gem ibr(e)s: 
Zemand alé Gewabr leiftend, alé Biirge fir Gtwas; 
auf den man fich beruft u. verlafft: Weldem von feinen 
Gewsbramainnern Sddert fle madgefaricten, £. 11, 492; 
Mit feinen Rawfbriefen, feimen Gewibrémannern. setepel 
Hamil. 3, 327; Als hatter ihe cinen Hemabr-M, | gegen ved 
Totes Fibrmann. Wider Mal. 1, $4, aud 3. B.: Da rod 
dieſer Sinn [bed Gefable) der Gewabrs <M, ee vorigen [ves 
Befihte] fein maB. G. 11, 247 x. auch Wahr⸗M. (ſ. d.). 
— *Wemérbs-: ter ein teeibt, ſ. Gee 
ſchaͤfto⸗ M. peteiossi 4, 267 x. — * Gipse: 1) Hand- 
ler mit Gips, gem. mit Bipsfiguren ; Die wobl cin G. 
fie yum Ranf | jepe ſtellt in fetmer Wertftatt auf. Edrermence 
136 (find), — 2) [9] minnliche Figur aus Gips. — 
Glas⸗: vgl. Gips:M. 1 wu. 2.—* Gleidhvtelss: 
cin Mann, dem Wiles „gleich viel’, gleichgültig tft, 
cin Smbifferenter : Qe bin Feit G. wle bu. Stiging 1, 13. 
— Glrebers: Gelent⸗M.: Er (rer junge Maler beim 
Bilt hauet] lernt . . den G. drapieren, G. 31, 419; 26, 
281; Denn fie am Hitchen bat, wie einen @.; | wer willig 
the gehorcht, Das ft ibe Biedermann x, — * Hides: 
vom Glid begiinfigter, ſ. Unglücks-M. — Goͤld⸗: 
eig. [9] Mann von Gold, dann auch als Bey. eines 
vortreffliden Manns, 4. B. iron.: Dos if deine Serge, 
du G. 20. 206m; Er it cin G. cin Verlen ⸗ M. cin Pradt- 
BR, und nam. alé Koſewort der Anrede: Suder-M. a6. ; 
ferner = Geld: und Dufaten-M. — Gottess: 1) ein 
Mann Gottes, ein frommer Mann; Ach, Stevhan, bil’ 
ger. | fle warfen Ma cinft tent. Catermeger 95.— 2) ein 
Gottesdiencr, Geiftlider. @. 2, 147. — Géttess 
haus [6]: Dienfimann eines Gotteshaufes, Kloſter⸗ 
M. (f.d.}: Gottethautlent, stump 378bx,— Grits: 
nam. verfi.: ein graues Mannchen, als Geiſt r., 
ſ. Berg· M. ab. — Groß⸗ ſ. GeSucht und Groß⸗ 
mannigfeit, — Gruͤtz⸗: haufierender Grighindler, — 
Gadfaftens: Guckaſtner. — Ganders: (0, Mpp. 
Name einiger niedrigen Pflanzen, bef. Glecoma hede- 
racea, Grund-, fdymyr. Gundelrede: Dew theinen G. Satler 
Raiend. 362. Woquerte Baltm. 16 2¢., ſ. nam. Madiber 


230 Mann 


22b u. bad dort Angefilbrte. — Gipe: auf Gronlandéss 
fabrern tle Eleingefchnittnen Stücke Wallfifchipedt durch 
ten Guß oder die Mamierung in die Balje im Raum 
fiofend, wo ter Schiemann fie in eine Tonne pact, 
Farlentreiber.“ — Gut⸗: quter Mann: G. und 
@utecib, @. 1, 181, — Haare: 3. B. ein Haare 
antler; ein flarf bebaarter Mann und nam. (Tuds 
mach.) : dad gewalfte und geraubte Tud wor dem Scher 
ren: Bartte, wemit die Tuchſcherer, nachtem fie bem Tuch 
ten Sehnitt im H. und im yweiten Waſſer gegeben, vie Haare 
detſelben niederfiveidien. Medwis 7, 441 #. — Dabers: 
o. Dy. fcheryh., Hafergriige: Gin Weib, vas. , eb nad 
H. al nad tem Bramntwein fraget. Radel 3, 96.— Ha⸗ 
dere: 4) Lumpenfammler, Lumpen⸗M. (f. d.) — 
2) Giner, der Haver, Streit ſucht. Gems G. 1, 
157. — *Hafens; 41) hauſierender Töpftr. — 
2) Giner, der in Hafen zu thun bat, bem aud: und 
inlaufenten Schiffen Hillt x., 4 Hafenmeiiter. 
— Hager: hans Gigenname (M., der am Hag 
wobnt); im wortſpielenden Gprdw.: H. une Liebe 
muſſen tat Geſte yur Bretered thun [tad Behagen, Ger 
fallen]. amon 1118a4. — OHfigers: Befiger eines 
Higergquts. — Ha len⸗: Gs giebs, glaube id, teinen cine 
jigen Alrenſet, ten nigt die Sage vom einent ,,Seefrdulein’* 
over cinem ,,Safenmanneen’, ber die Menſchen mit einem 
Haken in vie Tiefe yieht .. , umfpatt, Met A. 3, 334. — 
*Hilbe: cin halber Mann, im Ggfp. des ganyen, 
vollen, 3. B.: 4) in Begug auf ten innern hs 
Glide atheniſche Halbindnner wegen ihrer Beigheit und 
Weidlichtert tem Beladter preityugeben. wW. Att, Be 2, 2, 
192; H-egefindel, B. 247b x, — 2) Gunud. — 3) 
DaW cx fie nad ihrem wabren GBerhileniffe in ganye, balbe 
und Dlertelleute cingetheilt wnd . . dem H. gu der Halfte Dees 
jenigen verbunden habe, was dex gange vbllig gu entridten 
verpflichtet ft. miafer Bh. 3, 220. — 4) junger Matroſe, 
ber nur halbe Heuer befommt, wie der Sung. *),, 
f. Mufliufer 2 und Leichtmatroſe. — &) (munbartl.) 
H., Salber-M., Wiedehepf. — * Hall+: Hallore. 
— Hampel [9]: eine hampelnde (7. d.), ſich gave 
pelnd hin und ber bewegende Figue, nam, ein anges 
bangter, durch Siehn an einem Faden in Bewegu— 

qefepter Glieder⸗M. (7. d.), Bedels, Zappel-M., au 

(vgl. Marionette) tibertr. : cin willenloſes Weſen, bas 
von Andern nod Belieben gelenft wird xc. ; Der Wiab- 
lex wider Willen oder H. auf ten Barrifaden. Auerbech Tag. 
2; Gier bleiben in ter Echwebe fo alé cin Sli. ., gavpeln 
tend amgien, Gatthelf U. 2, 324; Die deren Glieder flogen 
wabrend bed Himmerns, wie die Theile det Kinderſpielztuges 
welded . genannt wrt. Jmmermana M. 2, 287; Sie biel 
ten thn fir einen blogen H., fle fepten fen taftig auf ten 
rothen Seffel, im feten Glauben, ihn mit leichter Mahe wie · 
ber himabwerfen qu tonnen, wenn ex ſich mide gelemtig genag 
an ven Drabten regieren liefie, Seine Cut, 1, 192; Bon 
einem &. eder viclmeby Sannepampel [unkedeutendem, 
nichtejagenden Menſchen x. J. Presver Wolk, 100 x., 
vgl. mgd. gumpelman und 4. B.: Mit ven Fagen 
gambeln ſſchlenlern s¢.]. ©Wilrermuth Heim. 179, ame 
pein, bambein und SonfelR. — Haͤndele⸗: Manz, 
der cinen Handel treibt: Du mag vad Bild in ixgend 
einem elenten Rramlaten aufgeiénappt haben; vom ter 
Hanvlung Satte® du tamalé feinen Begriff. Ich wudte 
nicht, weffen Geift awégebreiteter mare, audgebreiteter fein 
mudte ald ver Geiſt eines echten H-e0. @. 16, 57; 14, 
233; Ginen teinen Tram .. fo erweitert und veredelt, dak 
fie nun ald reiche Kauf · unt Hamdelémanner erfdienen. 20, 
207; 24. 263a; Reihe Handelslente. W. 17, 21; Haw 
fiever und S. 2. — »Handwerko⸗: Handwerter. 
Gatet 124; Die Hantwerieleut verdienen cin Heitengeld, 
Bdnig KM. 1,78. — Hanks: H., Sanimdnnden, Pflanze, 
Orobanche, aud) = Hanfbabn, ſ. d. und Rimmel. — 
Hanger: Henler. mufius M. 2,48, — Hainfels [9]: 
cine is bin und ber bewegende, ,,banfelnte’ (fd, 2) 
Figue eter Puppe, nam. — Stebauf (f, d. 2), Bleie, 
Hollunvers, Wippermainneden, ſ. Hampels, Peters, 
und Keboldſchießen: Gin wakret Hanfelmannden, tie man 
tie Dinger and Hollundermarf and Vlei madt: mag man's 
werſen unt dellen, wit man vill, immer femme’ wieder auf 
fein alteé Biei gu ſtehen und tat Hellunterfdpiden wackelt 
oben auf. Minig M1. 3, 61. — HAUles: im Glauben 
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des Bolfs kleine Geiſter, Wichtelmäͤnnchen w.: Drei 
Heine Haulemannerchen. Grimm WM. 66. — 5upt⸗: 
ein Mann als Haupt (ſ. d. 4) vor oder über Andern, 
infofern es Individuen bey. (ogl. Hauptperſon), nur 
mit der Mz. Sauptminner; inſofern es, wad haäͤufiger 
ber Fall, einer Klaſſe als Titel und Rangbezeichnung 
ufomint, aud mit ber Mz. Haupelente, ſ. [16f]. Mls 
Titel galt es früher in weiterm Ginne fiir: Oberiter, 
Vorgeſetzter, Führer o., ſ. mam. die Belege aus der 
Bibel und fo nod heute mit Bitw, und, we dies der 
Sufammenbang entbehrlich madt, 4. B. von dem 
Oberiten und Fuͤhrer einer Mauberbanve, belt. ; Rinber- 
.; fonft obne Bitw. dagegen gw. wie Kapitan (f, d.) 
von bem Anfiibree einer Kompagnie Golvaten. Uber 
bag weibl. ſ. [22c}]. Bet Layer gilt — wad hier fiir 
bie Bip. eins fiir allemal bemerft jei — die Schreibw. 
Heubrman (f, Haupt, Anm.): Dies waren vie beivem 
Haapimannes ver Revolution, welche auch die Soldaten 
mit ihten Officieren, ten Oteriter. Hauptieuten a. f. w. 
far dieſelbe gu geminnen fudten; Seine [Bharac's} ausere 
wableten ,,Qeubslente, 2. Mof. 15, 4; She follt yu ead 
nehmen je som Geſchlecht cinen H. ther ſeines Barexé Haws, 
Dies find aber Me Ramen der ,,Geubtleute’’ ve. 4, 1,5; 16; 
2, 3 ff; Laſſet uns einen §. [einen Fuhrer an Moſes 
Stelle] aufwerfen. 4, 46; Romm, fei amfer O., dab wir 
fireiten wider bie Minder Ammon, Bidt. 11, 6; Zu „Heubt · 
feuten'’ aber Taufend und aber Funfzig. 1. Ram. 4, 125 12, 
9; 2, 18, 1; du ten Hobenpricitern une ,,Geubtieuten’’ ted 
Tempelé. Sah. 22, $2; Ap. 5, 24 2¢.; Dew Altefte Qos, der 
Ridthof, ward num tm vergiglideren Siane Hof genannt, 
wmomit man ten Haupthof eder Oberhof in ter Bauerſchaft 
aad defen Befiper als das Haupt oder ten H. der Ubrlgen 
bezeichnete. Immermonn W. 1, 291; Ward er cin H. unter 
ten Gtrapenriubern. faiher §, 26a; Se find je 10 umd 10 
oder 100 unt 100 Banerhofe in cine Rompaguie gufammen- 
gefepe und cinem }. untergtben worden xe. Asſer Bh. 3, 253; 
‘Den Riubern that ef weh um ibn. ., | da fob ber GH. auf 
thn (ot, Whmidter Nar. 2, 15; Devervur; Macdonalo, 
Hauptleute im ter Wallenftein igen Armes. BH. 360; Gr 
blieb rei Sabre bei den Räubern | .. drauf gum H. madten 
ihn vie Andern. ele} 1, 127; Der H. ([Sdiffefapitin] 
ruft inte® bat ganje Bolt gufammen, W. 20, 184; Lieber 
cin §. und Berwefer ale cin Gervither . . tes Vaterlanda. 
Sinkgrif 1, 291 ¢. Ferner in Siigg., nam. yur Beg. 
oberfter Beamten, 4. B. Amrs-H.: Droſt, Landvogt. 
PieHel Bo. 3, 181 (2 ~~); Berg-—H.; Ober-Berghaupte 
mann; Burgh. (vgl. ShlopeH.); Deid.: Deich⸗ 
graf; Belt-S.: der ben Fiieflen im Krieg verteitt. 
1. Moſ. 21, 22; 26, 26; Wigs. 4, 2 2¢.; G. .,Bemeral ver 
Sufamterie’’, Jahn Wi. 210 ; Wie (ang wird's flehen an? | fo 
nebmen fle unt aud nod tem Feld ⸗H. (- - -), Bq. F270, 
den Generaliffimus Wallenfiein; Gaffen«p.: „in den 
Stidten cin vervMiditeter Burger, der vie Aufficht aber 
bie Policei in tem ibm angewiejenen Biertel bhat’’. 
Adrlung, ſ. Gaffenmelfler; Kreis-H.; Landes⸗H., obers 
fier Borgefepter eines Kreiſes, Landed ober einer Pros 
wing; Rare deinen Pants. (. - —), Behwod 520; Landed 
H. Mehmed. Cale) 2, 250; Rauber. 2, 257 2, (vgl. 
Urmatelen-S. Whmater Nor. t, XXXII; Kleph- 
then, 2¢.); SHiffe-H., Schiffelapitin; Sglos- 
G., Befehlshaber eines Schloſſes, vergl. Burgh. ; 
SHupem, Scared. H. einer Sduigenc, ciner Burgers 
Rompagnie x. ; Stad-H., der das Geſchütz unter fid 
bat x., vgl. Hauptmannſchaft. — Haus⸗ (vergl. 
Hauler 1 und 2), mit mehrfacher Bed., gu deren Belk. 
in ben verſch. Bhp. die Kenninis ber gu Grunde liegens 
ben Berhaltnifie — die nicht immer fidjer aus dem Sus 
fammenbang erhellen — nothig ifts 1) Hauegenoſſe 
allgem., auch uͤbertr.: Reidthum ohne Tugend ijt fein sn 
ſchaldiget . IG3acobi St. 3, 199; Gime Stunde tes Tharme 
hater? §, fein, debel 3, 129, im Thurm bd. h. im Ges 
fangnis ober eingethiirmt figen. — 2) (f. 4) ber bet 
Ginem im Haufe ur Miethe wohnt : Mein H., fo nam. 
auf dem Lande — Ginlieger (f. d. und Haͤuslet 2),— 
3) in gréfern Haujern cin Diener, als Portier und 
Hausinedt, Dy. Samsmanner, weibl. H-&- Frau, — 4) 
nur in ber Diy. Hanslewte zuw. flir Hauegeſinde. — 5) 
Hier und ba ⸗ Thurmwaͤchter: ©. ever Tharmer. Suiber 
SH. 60, 360, My. Hauemanner; weibl. S-eFrau. — 


6) Hautvater, nam. im gw. oder Buͤrgerſtande (7. 8) : 
Gin Baar frommer Hansleute ſſ. 8], welche dew edlen Herm 
bafelbf fur theen qmadigen Gutéberrm erfannten, mater PO. 
2, 351; Gt vflegt im alten Tagen | in frommer H. fo yu 
feinem Bolt yu fagen. Wedel 4, 482; Sh babe Langes und 
Breites von einer fog. Glutliebe (aneagen gebdrt, dad einem 
ordentlichen §. [Biirger, Bbilifter] new Kopf Heid machen 
founte. 2%. 106a; Gs temmt all [bie al] auf den armen 
. [den Mittelſtaud ). wadett 56 x., weibl. Sausfrau it. 
— 7) Hauler (1), cin Dorfiaffe, ber ein Haus ohne 
Feld, woven er ſich nahren fonnte, befigt, Koffate x. : 
Gin alter H. .. Dev Bauer. Weive 273, welded Bip. 
freilich auch gu 6 gegogen werden fann, vgl. aud 8. — 
8) Der Oleenburger Bauer oder H., im Biinfterfane Wehr - 
fefter, Seller und Kolonus genannt, Grube 3, 27; Die Hane 
fer be# Gantmannd im Otnabrididen ... Die biefigen 
Houtleute. Miler Vb. a, 139 2. Bu 7 und 8 weibl.: 
Q-t-Grau, — * Hédels: ter Hecheln macht und vers 
fauft. — Héds: gw, verfl,: Alraun, als Geld hecfend, 
ſ. Heckgroſchen, DufatensM, o¢, ; Dieſes Altaunchen over 
Hed en mannchen. Daree 3, 92 und bei Compe: Serenmann- 
Gen. — Heiss Mrieger, mbd. hereman: Jeter ward 
ein Sele, cin H. in dem Streit. Somarid 1, 72. auch: Der 
Heers-Wh, VD. Th. 14, 13, Dagu fatinifiert: Die ganze 
Ration ver Frantem wart Heermannic. §. Ph. 13, 195, 

. Heerbann vc, Mit Berlürzung ver erften Silbe 
(i. Heer, Anm.) wie in Herzog, Herberge wx. nok als 
Gigenn, Germann (ſ. 0.), bad alé Bez. ves Leithame 
melé, cines Schafs je. nad aveiunp aus Herd, ent⸗ 
flanden, wie: Hermannchen — Herel (f-b.). — "Heth = 
Writ: Berwbrungen une Ginflujfe, vie cime Perfon ber Met 
ala Stanved-, Weit⸗ und O. erlebs. @. 27, 951. 
Hetngele: gw. verfl.: Art dienender Haudgeliter 
ober Mobolde, Alraune, ſ. Heing (val. Hauſel⸗, Peters 
und Rung WM.) : Bie war ju Koin ef bog vorvem | mit 
Heingelmannden fo bequem! | Dean war man faul, man 
legte fi... | und eh’ cin Faulbelz mod erwacht. | war all 


Sein Tagwert bereits gemacht 2. Sopild (€dtermener 221); 


Gr war the Heinzelmaͤnnchen, fle fand ihre Arbeit immer 
fon gethan, che fie datan ging. Welben MR. 3, 246. — 
“Heid =: Bettler: Dew Heiſchleuten. Gouget! U. 2, 96. 
— "Héldens: heldenhafter Mann, Held. ©. 33, 2395. 
—"Hénferss: Henfer, ſ. Frei-M. — H*edner⸗: 
DiietheM. : Sid vom Meier yum H. proceffen. Maver BH. 
2, 65; Brinilieger, Heuerleute, 1, 254; Oem. 1, 255 r., 
veralt. flatt Bermicther, Saryeni 26a [Pferdevermies 
ther]. — Hérens: f. Hed M. — Hinters: der 
binter Ginem ſieht over geht, nam, in der Reihe der 
Soltaten, Gaip. Bors, BordersM. re. : (Im Theater} 
yum Gervrad [einer Hintermanner ten Hut aufbebalten, oe. 
£7, 68, Pleiem 7, 32; Naf Vormann's Rumpfe ſpringt tec 
. 20. Ta; beim Kartenſpiel ber in der Hinterhand 
(Ff. d.) Gipende x., ſ. auch [13] und Flagg⸗ M. — 
*Sictens: Hirt. sam (Womiter Bidl.s,s). ſ. Sdriferse 
M. — 5Hef (fi. Hof, Anm., auch aber die Muse 
fprache): 1) ein Mann am fiirfil. Hofe und von hoͤſi⸗ 
ſchen Gitten x. : Die Hofleute haben fayon bie Wittrung 
bes 1Sten Sabrhunderts. Pdene 1, 377; Lernen Sie, made 
vlauderntes Sofmdnnden x. £. Gal. 4, 3; Hefleuten traue 
tz feine Hand breit. PP. 1, 108; Wels ein edler Geift ift 
bier zerſtort! | det H-#, det Gelehrten Zunge x. Shleged 
Sami. 3,1; Die Hofe leut. Qpiy 1. 250; Ein Muger 
Hoffemann, Iinhgrif 1, 203 x. — 2) ein hofhdri 

Mann ; Giner von dey Leuten auf bem (Herren⸗) Hole: 
Gridallt oie Klapper yum BrabAad fax ble Hofleute. Gafer 
Swan, 14 2.5 Jn dew Kehoe und Hofredten ... fo lange 
ber Lehn · M. tc. ... und fo lange der Ho fed -M. x, mafer 
By. 4, 109. — 3) der —e auf einem Landgut, 
Hoſmeiſter: Dem 4., dex hier yugleig ter Schirrarbeiter 
if. Seip 2, 149; Srophine Sdug. 14; Grid's Inipettor 
hatte cinen Bicbeshandel mit der Tochter des H—-# unterhalten. 
fewald B. 3, 113; 4, 126 20. — 4) Hofbefiger: Der 
H. war reid) . ., dle Hoffrau. eGorn Maje 1,312.—Hole 
Landers: 1) [9] Stehauf, ſ. Bleis, HanfelsM. : Das 
mein Gemahl wie cin Selluntermannden wicker yu Dieniten 
ſpringen with, wenn ic. Aleris Det. t, Ray. 14. — 2) [44]. 
— HG Lz: 1) Iq ging mit meinem Kreifer (Unterjager, H.) 
auf die Jagd, CWaegner 16, 85 o¢., auch = Ho er 9c, — 
2) [9]. — Hépps: f. Bockel-M. — Horns: 4) f. 


Horn 2. — 2) (f. Horn 3b) Hérnertrager, Hahneei: 
Horne-M. Medel 1, 180; 2, 115. — "Habels: (7. 


Hudel 3 und Hader· M.) Lump: H-4-Gefinte, fener SW, - - 


61,310. — *Hiimpels: Hilmpler. sqound tisia, — 
“Hangers: Hungerleider. @. 12. 49. — "Hate: 
der Gtwas in feiner Hut hat, Outer, z. B.: 1) Hirt: 
Benes H-¢. G. 29, 122, wgl. : Se war cig. ein VBiehbandlet. 
412. — 2) Grubenbilter (ſ. d.) — — 3 4) 
Hittenbewohner. — 2) (vergl. BergeM. 2) ein des 
Hiittenwefens over der Arbeit in ben Schmelzhütten 
Betipner, Kundiger x. , Berg⸗ M. wom Feuer: Unfere 
Hattenmianner. .. . Dorthindifde Hattenteute. A€vFeowheard 
(DVierelj. t, 1, 43). — "HAGEL ss ein verhupelter (f. d.) 
Mann, ogl. Borel-M.: Gr hat nod einen Kameraden 
bet fi. einen H. wie er. Gorter Sh. 275; Stuttgarter Hupel- 
weinnlein von Miriae. — In⸗: 1) Gaſtz. gum Mus 
Mm. — 2) In*-M.—* Gnt-: Ginkieger, Hiueler, 
Qnfte (ſ. d.)) — Sidels: verfl. cine Borridtung, 
ten Zahn von der Plattmühle auf bie Rollen yu leiten 
ober aufzuführen. — Zagd⸗: Giner, der bei ber 
Zagd befchiftigt iff, Hilft, z. B. — Sager. Ciea 16, 99; 
nam. aber, zumal in Wy. : Zagdleute. f. Stell⸗, Treiber, 
Klapper: M., Jagdbauern, — * Zigerds: Jager: 
Gin 3. lege am darauf unt ſchok 8. WaMiler Ngr. 2, 3; 
Dem Freudenſchall erjaudjen all | bie Minfen Zageroleute. 
Simro (Cchtermeger $3). —* Fammers: cin jammernvder 
ober nam. : Jammer erregender Mann: Selche Zammet · 
lente [Die indiſchen Pariag). ©. 32, 360; omm heraus, 
Z. Tharmbewobner, ah. 135a. — Zéeders: (0. Mz) 
Sever (f.b.), Setweter, ohne Unterſch. bes Geſchlechis, 
verfch, : (eter Mann (mit Abwandlung auc von, ,jeder’*), 
vgl.: Seter Mann, ver a. und: 3., der xe. ober —: 3. 
wet 2. Wirelel 2, 10; W. 7, 216. Bei Miterm: cerere 
mann, petermarn. Sdhaitearcifer Sb; f6a u. o. Uber 
bie Stellung der Berneinung vgl. Jeter und z. B.: 
Auerlei dient nigt 3., fo mag aud night 3, Allerlei. sir, 37, 
SE. 8, 22; Meth. 19, 11; 2. Chet 3, 2 u. o., ſeltner; 
3., | darf in ver Melt nicht Mater ſein. O⸗dienſchläger Sere. 
25, qw.: Met 3. darf or. — 3., alé Rom, 3. B. def 
D2, 2; Der, 15, 10; Jog. 2, 10; 13, 35 86., auch zuw.: 
G4 friegt und baſchet fie daſelbſt cin 3., | der [f. o. ] fle 
verfolget bat. Oris 2, 45, — Genit.: 3-4 Hand (1. Mor. 
16, 12), Wege (Bpe. 5, 21), Hinge (20, 24}; Der Glaube 
it mle (f. 0.) 3-6 Ding. 2. Chef. 3,2; 3-4 Nore, Farher 
&, 368b; In 3-4 Handen, ag. @. 1, 5 u, o., feltner: 
Per J-c48 Augen und gu Jes Magrigt. Fide 6, 259. — 
Dat.: Offembare dein Hery mide (ſ. 0.) 3. air. 8, 225 
37, 31; Die 3. 6, 6 2. — Accuſ.: Seime Hand wider 3. 
1. filof. 16, 12; 3. ju tadeln. Bir, 6, 2ar.; Er. . will 
file 3. vat Redte. ©. 4, 4; Zwar fleht ter Konig 3, | wer 
fF. o. | mur tie Baffen fahren lann. Wicetai ¢. — Züng⸗: 
Haib⸗ M. — Ziing lings: Gineraufder Grenge des 
Suinglings: und des Mannesalters. Grier ied. 163. — 
*RKangels: Mann auf der Kangel, Kanyelredner, — 
Rairtens [9]: Bild eines Manns auf SpielFarten 
oter cin aué Karten geſchnittner Mann xc.: Fepe fallt 
Dat Ulles aber einander mie Kartenminner. @. 29, 295, f. 
Kartenhaus. — Kiftens: verll. eine Scheiteminye, 
vergl. Fett ML: Gin Raftenminnden gegen einen Thaler, 
adorn THD, 2, 29. — “RADFs: 1) — Raufer, cin 
Raufluftiger, z. B. Autnet Ul. 54 ac. , dody gw. nur 
mit abbang, „zu““: Ginen K. yu Ctwas fuden, finden; 
Gs haben ſich mehrere Kaufleutt dazu gemeldet ꝛc. — 2) 
Einer, deſſen Geſchaͤft der Waarenabſatz iſt, nam, ins 
fefern Dies im Großen geſchieht, vergl. Geſchaͤfts⸗ 
Handels⸗ M., Kraͤmer rx. Ein K. tonn ſich ſchwerlich batten 
vor Unrecht und cin Kraͤmer ver Vinten, Bir, 26, 28; 37, 
12; Se dew ihre Kowflente Furſten (eid umd ihre Reimer bie 
Herrlichfien im Sande. Jef 23, 8 2¢.; Warf, . nteder os 
Roufmainner. Berlihingen 119; Reise Kauf ⸗ und Sanvels- 


manner, S. 20, 207; Iwel Nurnberger Kaufleute. 9, 65; - 


Uberall werten Raufleute von Kraämern unterfdiedem ac. 
Mer PH. 1, 33 x. Die dollaͤndiſche Faktorei wurde bar 
malé unterbalten von einem Ober · K. .., pwei Unter; 
laufleuten, vier Schreibern und swei Zungen. Anderſen 22. 
Mundartl. Dy. : K-en. Stumpf 1754b. — Kebs=: ein 
Mann, dee mit einem Weibe im Konfubinat lebt: Dav 
i& am allerwenigſten Ghemann voter K. ven einem folden 
Weibchen fein möchte. W. 9, 23 ¢., ſ. MebensM. 2. — 
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Kerns: tüchtiger Mann: Avstund ven K. v. Sb. 3, 
470,—- "Riegls: Schiffe⸗M., Matrofe: Die R-e-Befen 
. Die Kielleute. Goht ng. 2, 44. — Klabauter-, 
Klabdsters: Art Schiffs-Kobold, ſ. Klaffen, Anm. 
— "Klages: Giner, der jammert unt klagt, nam, 
Todtenflagen hoͤren lift: Gine Leiche drangt die anvre 
fort. ., taB.. fid ter Fug | der Riageminner fat begeg · 
nen mag. Sh. 513b, — *Klappers: ein Mann mit 
einer Rlapper — ober: cin Happernter, 3. B. — 
BlayperM., Schwaͤtzer. Ariferoterg Saad. d. Mund. Tha; 
ferner ter Tod, perfonif. als ein klapperndes Geripye, 
ebenſo KnodenM., vgl. Senfen-M. und bef. im Mey. 
Rlapperfeute, die Treiber auf einer Klapperjagd. — 
*RKisGens: cin Mann mit Klauen, z. B. ver Tens 
fel; f. ferner Rlaue 2. — * Klingels: Mann mit 
einer Rlingel; nam. Giner, ter mit tem Mlingbeutel 
in ber Kirche umhergeht. — Kloſterea: ſ. Gottes⸗ 
haus· M., auch —= Mond, z. B.: Engelbertus, cin K. 
ward yum Abt erforen, Stumpf 3H2b x.— Knöchen-: 
B. cin Knodenfammler; cin dürtes Geripye, der 

Ob CW. 34, 27): Unſern R., Tod, haben wir nicht aut 
Orient ber, q. 11, 496; Dak felbit ver Poͤbel in Rem vie 
unrubigen Grifter midst ale RKnodenmanner, ſondern als 
Srharten ſich vader, 482, ſ. Klapper-⸗M. undvgl. Knöch⸗ 
ler, — * Mrafts: Giner, der Kraft befigt oder zur 
Srhau traͤgt. — Kragter⸗: ter Krduter, namentl. 
—— — Vertauf fammelt. — Krté ges: * 4) 
Krieger, ſ. Martis⸗M: 1. som. 17, 33; 2, 17,8; Dev 
Here ijt ber rechte K. 2, Mol. 15, 3 x.; Geruftet wie vie 
Reiegtminmer, Jer. 50, 42; Law alle Kelegsiminmer ringé 
wm vie Start ber geben. Jol. 6, 3; RKriegdleute. 2; 6, 4 
u. o.; Dt fovieler wadern Kriegsmannern. S. 25, 128; 
Gin freies Volk beſteht am ficherften aus Landwirthen und 
Rriegimannern, FoMakec 24, 795; FG trugen we K-e 
[oberd.] ihren vollen Kurxaß. 11; Renae, — 2) [13] 
Kriegoſchlſf: Dad ik tein &., aber ef iit ein großes bewaffe 
netet Saif]. Magge Rovw. 1, 250; Mine kleine Flotille are 
mierter Rriegeminner. Mehl Peters. 1, 10. — Merits: 
Stritifer, Géaings 2. 200, —* Keb p fe: Mann miteinem 
Kropf: Damme Krepflente [Keetins]. Grier Reif. 1, itt. 
— *Krildems: ber an ber Krücke gebt, z. B. — Ane 
valite. Gran Ge, 260. — "Riders: jf, Kuder und 
Bettel-M. 3. — Künd(e)- Kunde eines Kauf ⸗ 
manné x,, ohne Unterſch. ded Geſchlechts: Io hoffe, 
bap Sle mei Kund · M. fein merten. Bede Frmpf. 382; 1375 
4,43; Gin Slofer RunrsAN, blieb bei dem gewohnlichen 
‘Preife [fur vie Hetire], vie Areigebighete eines elgentlichen 
Vebbabere hingegen x. W. Lue. 3, 64; 370 HL — 
*Rinft<; 4. B. Giner, ter Künſte macht, Gaufler, 
aud) Runge M. (ſ. Mung 1); ferner verächtl. von 
Kiinitlern x. Compe. — * Lampens: ber die Lampen 
beforgt und in Oronung Galt, dnl. Laternen · M. 2c. — 
“@Gnd-: 1) Giner, der auf dem Sande lebt, bef. ins 
fofern er bad Zand baut, Ggig. Stadt-M.: Ginface, 
biedte daudleute; Der’. pfliigt, ſaet erntet xc. — 2) munde 
artl. Bedd. nad) xvetung: a) in Oftreich: Ritter, Vande 
ftand, My. : Sandmainner. — b) ſchwzt. Beifiger eines 
Landgeridits, Dy. : Sandmanner. — ce) Unterthan eines 
antgerichteherrn, Wy. : ambiente. — d) im Ggfp. 
gun Yuss oder Außen⸗M. (f, In-⸗M.): dee beredhtigte 
Inſaß eines Bezitls, ein Ginbeimifder, My: Sane 
leute; weibl. Sandmanain. — e) Lando⸗M. (f. d.): 
Wilhelm Tell .., ewer &, Swingli 2, 1. — * Candas: 
Giner in Bezug auf taé Land, wober er ftammt, auf 
feine Heimath: . Was far cin 2.4" Gin Salefler w., 
nam. Giner, injofern ex mit einem Andern aug deme 
ſelben Lande ſtammt: Gr ijt mein ., fie fi meine Sante 
ménnin, wir fint Sandéleute. flammen aud temfelben 
Land; Man freut ſich in ver Freinde immer einen. yu trefe 
fen o¢,, vgl. fchmgr.: Landetraft, was aus dem Baters 
lande herfommt, aiotver; Goryelf Oberamtm. 9, 3. B.: 
Wo er [ter Irldndey Buncle] zu feiner großen Freude Landed- 
froft, namtich den Sridnder Tommy Glanch antrifft. W. 34, 
48x. Auch ale Antede Unbefannter, vergl.; Guter 
Freund! (ſ. d. Ad), Gesatter sc,, J. B.: Den fragen fie 
nicht lange: ,%., wer bid but” ober ,,2., wee ſeid She? 
Greet 3, 108 2¢.; Sprehw.: 2, SSanevemann; weißt ta 
‘wat, fo ſchweig, infoferm tad Schaͤndliche, dad du von 
mir jagh, einigermagen auf dic) ald den Heimaths⸗ 
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genoſſen mit zurũdfallt. Selten: „Melchener [Beige 
mer}, ſagen auch die Auslaͤnder, wenn fle untern Gemten gee 
wefen fine und tires 24 lihrer landomaͤnniſchen Mund⸗ 
ort] vergeffen, ..reben cin qut Deutſch.“ Moarkrius Lehr. 
1500 2. Suto. gedehnt: Wenige von meinem Landes 
fenten. £. t1, 8; Das Borurtheil pee Qanbesleute | veraͤndert 
nicht bee Orter Leite. Cigimer SS; IeMlider 13, $5; Brite 
ber, Freunte, Landetleute. Saiegel Sb. 7. 107 ; Gin Bantes- 
ON. von uns, 209 2. — apps: f. Lappen 17. — 
*Karvens: Mann mit cinerLarve (val. Bugs, Mum⸗ 
mel); Giner, der ſich veritellt, anders ſcheint als 
ee ift, ſ. Aller⸗-M. — "Sipe: 1) gnepfidtiger 
Dejiger eines Lapguts, Laſſe, Herrengünſtler: Im 
Laufe ter Zeit gewann ver Sumer aud einige Laßleute, die 
{hm far cin Obdach une dem Miefibraudh ciniger Aderchen 
Hauddienſte zuſagten. Bsigiemund (Aurcbad Belk. 61) 110 
ꝛc. — 2) HaPminneden ; Aderlapminuchen.— * Catérs 
nene: f, Lampen ⸗M. — *2 Aa fs: cin Mann, ber viel 
liuft, z. B.; Die Raufleute (Soltaten}, vie Kaufleute, 
Sqhnaufleute [Feldbaucr] und Lauflewte ſHandwerler). 
Bidet Mol. 2, 223. — Leber: cin Mann, der das 
Leben genieft, Bonvivant x. : Gin ¥. und in feinem Gee 
ſchaft leihthnnig und macldjfig, @. 27, 136; 39, 216; 
Gin forglofer &. Guyhow Jaubr. 4, 28; Der lodere &. Prog 
DMuj. 1, 2. 8x. — 2) ein Mann, ver gu leben weif, 
Lebenoart hat: Mis Welt anv &. uberall willtommen. @. 
27, 240. — “Seh(e)n(s)-: Giner, ver Etwas yu 
Lehen hat, Bofall: Wo ver vem neuen Herrn ple Leben- 
manner alle | gue Sultigung in langen Reihen Mmieen. 
Alriager D. 166; Unterfak umd Lebnemann, mab umd fern, | 
beweinten ihn. Ginkel 35; Wie ber Krieg nod mit Sebn- 
leuten gefuhrt wurde... Mander treffliche Seb(m} mama x, 
Miser BE. 1, 199; DaP vex Lehnmann feine Mater verpad- 
tet 6. 3, 255; Seinen Lchendleuten. Sy. 605a; BWeder 2, 
318 ¢, Schwir. — Pachter, cong Sh. 374; 991 2, 
— Leters: 1) Veierer, ſ. leiern 3: Bit du wide ang 
tin 8.9 | Ging mir ae, Arnim 259; Wis forgenfreien &. 
Gédingh 1, 149; Einen Harfen(pieler. .. Einen &. yu boven, 
@, 16, 149; Mit aller ſeiner Anmajung, ein Orvbeat yu 
fein, nur cin 2. W. 13, t915 9, 270. — 2) ein Rafer, 
der Laterntraͤger. —*Leterfaftens: Dann mitemem 
Leierfajten, Drehotgler. — "Letts: Beiter, Fuͤhrer: 
Bum &, gewablt. Auerboh D. 4, 23, bei Opis nod, wie 
Mb. : Dat Haupt und Leitesmann oe, — "Lefer: eif⸗ 
tiger Sefer, nam. im Mz.: Gs geht ven Leſeleuten, wie 
mandes Zuſchauern in ber Romdvit. Jmmermane M. 1, 92. 
— Hégts: ſ. Ander⸗M. — Lichts: Den Jerwiſchen 
ober Sidgtiminnern. Dodd 4, 35a, ſ. Feutr⸗M. 3. — 
*R(Eders: Sanger re. : Henigheim'ger Sanges-2. Dropien 
A. 1, 946. — 2G (d)tés: Lotfe, Pilot. — “ass: 
in Litthauen: Ghirtner, Lotleute, Knechte. Eemme Sew IM, 
1,93; 3, 197, — Lowen-: lowenmuthiger ober 
‘lowenftarter Mann, Wieet Roft. 92b, vergl, Manne 
Lowe, poses ag — Powenminaden, ſ. 17). — 
“Gad: (vrait., fuer 1, 1600), Bogs, Lügen⸗: 
Rigner, — LAC: f. Lull U. Qa. — *Lampens: 
1) Lumpenfammler. — 2) [9] Bogelſcheuche aus Lums 
pen: Gin tuchtiget &., Sperlinge ven Kirſchbaͤumen weguu- 
fdireden, 94. 1062, — 3) lumpiger Mann, Lump. — 
Macht⸗: ein Midtiger. — Wiger=: die Bulien 
bes Bormardfege’s, — Mahl⸗ 1) Mahlgaſt. — 
2) Mabilleutt, welche Amtehalber tie Markbrucht fim den 
Hoelgerictea] rugen muſſen. Asſer Bh. 3, 204; Malle 
mann. 214, ſ. Mark il. 4 und Anm. — 3) Gerichte ⸗ 
Unterthan od.⸗Beiſi her, Mann. — Maͤrkt⸗: Markt⸗ 
Beſucher, -Gaft, nam, Wy: Marttleute, die in ihrer 
Gefammtheit ten Markt ausmadenden Leute, — Mire 
tide: Kriegs⸗ M. (von lat. Mars, Kriegegott). ©. 1, 
110. — *MAtters: (feltem) Maurer. |erbopt, 259. — 
"Mees: Triton (f. Waſſer-⸗M., vrſch. See-M.) xe. + 
Mt fhilfigem Bart ver M. Hlift | ete gewuntene Muſchel · 
pofaune. Gribel Sun, 909; 905; W. 15, 67 x., vgl. 
Mreerfrau. Platen 4, 259 x. — Meterée⸗: Meier, ſ. 
PBouers-M, oc. Fiore B. 271b.— *WMCEtHs + 41) Mies 
ther, ſ. Heuers ⸗ M. (aud) fliré Weibl. geltend): Dee 
piritgeogente M. GS. 33, 130; Gin von Miethleuten gee 
raumtes aut, 21, 150; Chdmmet 2, 94 a¢,, aud: 
Mich se. Jmmermenn MW. 2, 203 u.o, Bralt,: Ob 
id num wet im ante nur cin M. [Pachter] gewefen. ., 
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Tein Grélandjap. Shoriniden 2, 234. — 2) Seute, die man 
ju Miethmdanern, Sdhiffemeiftern und Meiſtert gehulfen [auf 
bem SriegtiGiff] gebrauden fonnte. figaenberg 4, 34, gee 


miethete, gebeuerte Matrofen (2).— "Mild=: (haus S 


fierenter) Mildwerfaufer. — “Mittels: 1) Mann 
aus dem Mitteltande, in mittlern Vermögeneverhält⸗ 
niſſen: Dem gemeinen und Di. bei dermaligen fleinen Seiten 
feine geringe Grieidterung. W. 14, 178 2¢.; vom Mittel⸗ 
ſchlage x., ſ. DbersM. — 2) Mittler, Bermittler: 
Hanvelefhlidter und Mittelmauner, A⸗ſchetoſca (Wedernaget 
3, 1, 675 3. 33); haufig: Rittels-M. @. 16, 55; 28, 
48; W. 12, 170 2, — Mimmels: ſ. Bodel-M. — 
“Minds: vralt.: 1) Bormund. — 2) Dhintel. — 
Mafelss fF [16d] und Moslem. — Müſtelez, dle 
Dariellung eines gefundenen Manned, an weldem 
bie Mufteln blofi tiegen, gum Studium fiir Maker x¢., 
ſ. @. 29, 402 ff. — Nach⸗: R. betiit, ver feines Bruders 
over mibelien Freundes Weib muGte yu der The nehmen, dem 
Berfleréenen einen Samen ys erweden. Luger SWB. 64, 47 
als Rantgloffe yu Bury 3. 9 in ber Mudg. von 1424: 
Du biſt vex N. lſpaͤter: vee Grebe]; allgm.: ber ber Feit 
nad folgente Mann. — *Ridbarés: RNacbar: 
Die Radbartleute. Chem. 3, 199. — RMAdts: 4g. B. 
Bez. cined Nachtgeſpenſtes, nam. des Alps, — Mes 
bens: 1) ber neben Ginem ſtehnde oder marichierente 
Mann (vgl. Seiten-M.), nam. bei den Soldaten: 
Raden vte Hoplite im Gleichtritt rubig umd felerlich vor, 
N. unt Vortermann haltend, flegetgewi®, weil geidlojfen. 
Wiitow g&. 47. — 2) Kebe⸗M.: Genus .. | enmiblte Sei 
den Herden | fig ihrem R. Weike Rom. Op. 3,350.— "MH rds: 
tin Mann aus dem Morden (f. Nordling), auc als 
Molfename Rormann, f. [16d und 22c]; ferner in My, 
Normannen ober Rordleate (Schiff.): Mnieartige Holyer, 
bie an ber Innenſeite ter Bratipilibeting in dazu bes 
ftimmnte Loͤcher geſteckt find. Bedrin 42d; 1416. Ubns 
lid): Rormannen im Boot, zwei farfe Solgnigel an beis 
ten Geiten der fauben Jitte. s11b.— Moth;: z. B. 
alé Mushilfe im Fall ber Noth dienend. — Ob:: 
Ober⸗ M.: 1) der Oberſte, Vorgeſetzte, Aufſehet oter 
Obacht gebende Mann x.: Zeus. . ik O. [vgl. 3] 
munfdlither Kriege. d. 213b, ogl.: Ded Keiegs Obwalter, 
D. BM. 4, 94; Gr befabl rem O., die Leute antreten yu 
laſſen. Stentag Sell 3, 99; Der Bogt von Gillmannsgofen 
mit 24 Mann und einem O, Gebel 3, 394; Der O., Bore 
ſteber cinee Gemeinte ober Zunft. Shm.; Der Gifen-D., 
Auffeher tn cinem Gifenwerf x. — 2) ber im Streit 
objiegende Mann: Wie Beive befteeben unt, welder vet 
Mndern | D. fei tm Gefang. V. Th. 5, 6S; Dein fel i, du 
aber ter Meinige, werd’ ich der O. 22, 71 9¢., vgl.: Dab 
er [ber Teufel] einen Uber- M. Sat [Chriftus]. Creuries 
4.148 und Vor⸗M. (am Ende). — 3) dee oberite 
Schiedemann, nam, ver bei Stimmengleicdheit den 
Ausidlag gebente, 
Ordnungsyabl, 3. G6 foll feim Rathmann, fein 
Dritt-M. (fd), kein Fanft- M., nod teine ſolche 
ungeraden Mane in feiner Sarge, darin er alfe genom 
men wire .. Befdent mebmen, ſ. Odeetia 255 2., auch 
«Uber M.“ som; verallgemeinert aud) — Schieds- 
richter überh.: Berlidingen 277; Wire cin. ywifden unt 
unt Ofte, | fo michte Rede entſchelden und Gejep. Ba. 
24a; Sn Zwieſpalt gerathen. .. Haben fle mig yum O. 
erſuchtt. Shorinigen 3, 183; Die Gad ward anfinglid 
veranlagft Iſ. Anlaß 4] auf Zohannſen Strowlin Burger 
meifier yu Ulm ala ©. mit gleidem Zuſaß beiter Parteien. 
Stumpf 3720; Udlond B. 4702.— Obers: f. Ob⸗M.: 
ein Mann, ver über Andern iſt: 1) allgm.: Weil ſich 
ime pdpitlidien Rect mide leldet, dad cin Unters MM. ven O. 
fellt abfegen. Surber 8, 2iOm; Dex Mittel-M. glaubt, vie 
Oberiminner fileben tarum auf ten bibern Sprojfen ter 
Stoatsleiter, um beffer die Nachſteiget gu aberſchauen. Ip. rx, 
— 2) ein flarfeer, Ginem uͤberlegner Mann, ber Ginem 
obfiegt: Semandet O. werven ; [Kein Reis], | da mide cin 
Siaricr aber wir, | fein O. bat jeder Herr. Wadeadagen Be. 
204 x. — 3) Schiedsricdter, ſ. Ob-M. 3: Sagt's aber 
feinem ©. | rer Frau Zuftiz. Sisqmivt.— 4) im deutfden 
Kartenfpiel aͤltre Bez. des Obers, wie Unter M. des 
Unters, — 5) bei ten Soldaten der Nehen⸗M. redhter 
— wie Unter. ter linfer Hand. — *Obfis: Obits 
verfiufer, fo: Apfel-, RirfenM. xc. Dichieriſch aud 


ie die Sigg. mit einer ungraden - 
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als Perſonif. bes obſtbringenden Herbſtes: Der Ooa- 
unt Trauben · M.. ter reiche Herbſt. Opig 1, 125. — 
* Siens: 4. B. Heiyer, Kalfaltor, jermer [14]. — 
ffers (fiend @ 150), Opfer-, niederd.: Ops 
pers: Rijter, weil er das Opfergeld in Empfang 
nimmt. — * Sts: 3. B. OLHandler, Miller re. 
— Ordeno⸗: Mitglied eines Ordens: Mander 
au Prenger O. Bove Gmpf, 3, 15; Bh, 119a; Die Orvend- 
feute yu tbrem Gelabde halten, furher 5, 300m, ſ. DOrdends 
bruter. — * Orgel: Orgele, namentl, Drehorgels 
ſpleler. — Vacht⸗; Pachter. Oteariue Reif, 2150, 
— *Paléttens: veraͤchtl. Bea. eines Malers: Ginem 
Binfele und P. Geinfe A. 2, 82, — Pantsffele: ein 
unterm Pantoffel (f. d.) der Frau ſtehnder Ehemann, 
ſ. Sie ⸗M. 4. — Panger=: cin Bepangerter, 3. B 
pon Gig von Berlichingen. 6. 6, 68. — *Partéts: 
Giner, der Vartei nimmt, einer Partei angehort. Birne 
5, 114. — * Pécs: Giner, der mit Ped handell rc. 
Sn Baiern auc) (Rinderipr.); Der B. femme, ber 
Schlaf fiellt fich cin, die Mugen gleidfam mit Bed 
quflebend, ſ. Gond-M. Mud) — Beds, Un —— 
f. Pech und Unglücks- M. — Perlen: J. Gold⸗NM. 
— Peters: 1) [9] ſ. Getage, Hanſel⸗M.: eine 
Heine fpringente Figue, 3. B.: Diefe Rarven gleichen 
ten Beterminnden, bie, fo oft man fle ummirft, wierer auf 
den Rup zu Aehen fommen, Dilger (Sdergier 46) 545 0.5 
Das Feaerwert . . beftand aus cinem Petermannden ven 
1'/,*. Claudine 3, 115, vgl. Froid. — 2) (wralt.) eine 
Trierſche Dhinge mit dem Bilbe ves heil. Peter, val. 
Betts, Kaſten⸗ M.: a Pererminncden maden einen V. and 
18 Petermanner cinen Thaler. — 3) Mame mebheerec 
Fiſche (mit Bezug auf vas Fiſchergewerbe ded heil. 
Petrus): a) Cottus gruniens. Ores 6, 77.— b) Tra- 
chinus vipera. 50; Dat hantlange Petermannden . ., 
einen unferm Flukbarſch vermandter Fiſch. Water 4, 65a. — 
e) Mallus surmuletus (Meerbarbe), Uemnia, — d) Pee 


f. tersjifd E. d.), Zeus faber. — 4) f. BeibersWand. 


— Pfeni(n)gs: 3. B. Bez. eines Geizigen, Geld⸗ 
ſchinders. stampf 353b, vgl. 406m: , Rap ren-Pfennig~ 
und , Bienningtiffer*, — Pferde⸗: 4. B. Pferdes 
vermicther xc., aber auch: Gentaur (ſ. d.), ebenfo: 
Ros-M., mit dem weiblichen Re#mannin [22c]. — 
Pflege⸗: Pfleger, g. B.: Dieſenigen Runjte, vie 
ben Miſſenſchaften unmittelbor zu Pflegemaunera und 
GHandlangern dienen [wie die Buddoeucerfunft]. ye maser 
Mind, 1, 113, — * Pilger(s)s: Pilger: Bir 
Pilgerleute, qrof und Mein, CUudoiph: NG, 225.— Pins 
fel-: Dinfeler. B. sa, ſ. PalettensM., aud — Bins 
faltspiniel. — *Plippers: Schwatzer, ſ. Klapper⸗ 
M. — "Planvers: Lumpenfammler, ſ. Lumpens 
mann und Plundermag. — “Policet: ein gue 
Policei Gehoͤriger. — Popel⸗: ſ. Bocktl⸗M. — 
Praächt⸗: ſ. Gold⸗M. — "Private: ein Mann, 
infofern er feine oͤffentliche Stellung einnimmt, cin 
Privatleben führt. — *Principivens: Giner, ver 
nad Brincipien handelt (f. Principienceiter) ober bas 
nach forſcht, ſ. Wurzel⸗-M. 2.— Püppene: Docken⸗ 
M. — Puͤrpur-? bepurpurter Mann, Fürſt. Cierge 
2, 1u. — Püͤrzel: Burt M. — *Ouare 
tters⸗: Vilertels M. — Rabe lse⸗: Raͤdelofuͤhrer. 
£3, 341, — »Rathle)⸗ Giner, der vith, Rath 
giebt; Mitglied tes Mathes x¢.: Die Frau eines Kauj- 
and Nath · Nas. Bove Gmpf. 4, 21; 19 w.; Die Rath- 
mannen. Alerie Rol, 1, $7; 90 x,; 2, $4; 57 2¢.; Math- 
feute, 467; vralt. == Schiede⸗M. (f. Ob-M. 3) und 
von Sachen perfonif. : Ich babe Luft yu deinen Jeugniffen, 
tie flab meine Rathsleute. pr 119, 24, mit ihnen pflege 
id) Rath. mendelsfoyn. — Mauf-: ſ. Lauſ⸗- M. — 
*Mebs: Winger. Schatt 2, 101. — *Medtae: ſ. 
Finanz⸗ M. — *RMed(e)s: Wortführer, Medner. 
RAGrfel Tr. 191, vgl. Redemtier. — Reiſe⸗: ein Reis 
fender, Wanders: M.: Dex WIM iſt gor cin R., ber ta 
unt tert Bin will. £. 5, 259 (fogou). — Reitere⸗: 
Meiter, nam. [7] ein Reifiger, vgl. Meitersjunge. 6. 
9, 57; Ju den Reitern fagte tuto: | Recteréleute, metne 
lieben Bruder, | wer ein R., bas Row ex rite! Seto} 2, 
292; Mamcher deutſche R. | Sat tort vem Trunt fis abger 
than, Upland 379. — *RMitterds: Ritter: R. over 
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Snape. Sh. 63a; Metthifon A. 9, 39 ic., vtich.: Rit- 
tere M., Frdbner auf einem Mittergut. Areiang. — 
*RMobot=: Frohn-M. Walden N. 3, 142. — Röh⸗— 
rene: Blech-M. 1. — Röſe-: ſ. Vferde- M. — 
Sach⸗: Mann mit einem Sad x., vralt. auch — 
Plundrung: Ginen S. maden, plindern, ſ. Belege. 
Srifh 2, 142 und vgl. Diy 300, aud) Schach⸗ M. — 
*CAi(e)s: ber SGdenve, cig. und Ubrte. menp. 19.9 Ff; 
3a. 50, 16 0.3 Ziehen Sie vie Hand ja widt perad vom 
Pfluge, et ſchneidet clef und himter ihm gebt cin reicher S. 
ber Seiten. §. (IeAbdter 6, 96); Bh. Ata; 1040a x. — 
SAlys: Salyverfaufer, ſ. Salzführer. — *Gand:: 
4) Santverfaufer; dann aud): die fich cinftellente 
Miivigteit, wobei man die Augen reibt, alé ware Sand 
hineingefommen, nam. bei Kintern: Dat Marden, ver 


» dem der S. ficht. Feriligrath SI. 4. 85; Golbamaee Lith. 


123; Die Rleinen haben aud fon ten S. im Ange. Gug~ 
dow Tt. 4, 162; Jmmecmann M. 1, 51; Richem ſich vie 
Mugen und vermeldeten die Antunft des Sandmannchens. 
Mufous M. 4, 136 2.5 Bair. auch: PedeM. (j. b.), 
Spingler (in Bezug auf das Schließen der Mugen). 
Sam. 3,572, ſ. aud) ſchwzr.: Shlafliutden. Souyelf 
4.36%. — Schaͤch⸗ (vralt.) Schaͤcher (ſ. d.). spare, 
vgl. Sack M —*S Hifers«: Schafer. v. Sp. 2, 418. 
—-"Sdhants-: ſ. Lande M. —*S hig: : Tarator. 
Compe. — "SHED (6): f. Shiere M.— SHeine: 
1) Giner, der cin Mann ſcheint, ohne es wahrhaft zu 
fein, — 2) Giner, ber nach tem bloßen Schein irebt : 
Man nannte fie [die ,, Smaginanten’’, „Schwebler und 
Mebler“ unter den Malern] Scheinmanner, weil fie fo 
gern dem Scheine nachſtteben, der Ginbdldungsteaft Etwas 
vorzuſplelen fuden oe. @. 90,391. — Schle⸗: ſ. Boots⸗ 
M.: Die Sth-s-Kunk iM vie foecielle Geſchlalichteit. vas 
Taumert yur Tatelage qujuridtens and fdhiemannen heist 
tab Ausbeffern ber Tatelage und Segel, Bobria 484b. — 
Schltede⸗: Giner, ver ftreitente Parteien vermits 
telnd durch feinen entſcheldenden Ausſpruch ſcheidet, 
Schiedsrichter (f. d.); dann aud, wie Dies, verallgt⸗ 
meinert — Entſcheider: Ge giebt Thaten, die ſich teimem 
Menfdenurtheil mehr untermerfen, ome den Himmel gum 
SG. exfennen, dh. (62a; 240b; Das thr Sd. fei ter 
Krieg. Bdieged Sean. 2, 192; Der Tod, ter milde SS. 
[Sehlichter] alles Glens. Sh. 7, 255; Wie gehigrlih es 
fel, bet foldien Gelegenhelten ten Sh. maden yu wollen. 
W. Bac, 1, 356 w., aud: Ssied- M. zwiſchen Benad- 
batten, JoMaber 1, 399 rc., und vralt.: Gs ift unter uns 
fein SGeide-M. Hive 9, 33; Se fei intes S. Paulus 
unjer SHheives- WM. umd Mittler (f. d.), da ex ſpricht x. 
Surper G, Lida rt., vgl.: Die Scheider triegen gemei- 
night dat Belle taven. SW. 61, 401; 35, 48 2c. aud: 
Dritt:, Mittels:, Ob:, Gege, Spruch⸗, Siihn:, Tages, 
Theidingéss, Vertrags-M., Mustrag x. — Schiff⸗: 
Schiffer. Hedei 3, 255; Schaidenceiger Sta; Ia; Riding 
3, 169; Weidner 45 2¢., Hadufiger: ShifoM. Hebei 9, 
256 uo. — Schlaängen-: Mann mit Shlangen, 
4. B. Sdhlangenbindiger ., aud cin Sternbild 
—— para — Schnauf⸗ f. Lauf-M. — 

Gee IO13 eine aus gujammengeballtem Schnee 
aujgeridhtete Figure: Unbeweglich, wie cin Eh. Bene 2. 
93; Da wurde, von den Klocen | de Sanuaré umftirmt, | 
mit fubeludern Frohleden | ber Sah. aufgethurmt. Masthifon 
97; Mn ihrer Sonnengluth, Schneemannchen gleig, . . bine 
ſchentlzen. W. 12, 5 0c, — *Schrédeng-: Terroriſt: 
Schregene mannet waren fle gern. Xenien 215. — Schul⸗: 
tin tes Schulweſens Kundiger: Rad dem Urtheil aller 
Shulminner x, -— “Shildens: Giner, ver viele 
Schulden hat. — *Shige: Giner, der gum Shug, 

x Sicherheit vient, 3. B. in Preußen: cin gur Sichers 
Hritepotice Gehoriger, — Sdhwifels: gw. orfl., 
im Berghau der Sihwefelfaten, ter beim Sprengen 


det Gefieing auf bad Schießroͤhrchen geftellt wird, um 


das Pulver gu entzunden. Mermacih 1, 168.— Sch wes 
flex [5]: GheeM. der Schweſter, vgl. pan — 
"Sees: ein ber Seefahrt Kundiger, fie Treibender 
(orfch. Meer⸗ M.): Die Romer waren in Vergleich mit 
ten Neuern fehr veraͤchtliche Geeleute. @. 30, 148. — 
Sihrs: Benn man einen Mann rest loben will, fo wennt 
man ihm [auf Ragen] einen S., gleichſam ter Miles, wad 
einen treffligen Mann made, ſehr iſt, gang dad griedifde 


6 adv v1. Abunet Ragen 957; Kinrer folder Schrmanner. 
Arm @. 308 x. — Seitens; bee Ginem gur Seite 
ober neben ibm ftebt, ſ. Reben⸗M.: Gudem, wer mit 
tnmigitem Gefabl feinem beimlich forecenten S. yubdet, dem 
Blid von ihm abwendet, ©. 31, $1. — *Sénfens: 
Mann mit einer Senſe, z. B. cin damit Bewaffneter: 
Die polniſchen Senjenmanner x., auch (7. Hippe): ver 
fenfenbewaffnete Tod, sl. Klappers, Knochen · M. — 
Sige: vralt. Schieds- M. — Stes: ¶ 24m. 3, 182 
und Simon) 4) ein Mann ohne Mannhaftigleit, ten 
man taher fait fiir eine .,Sie’’ anfprechen modte: 
@rete, veradtlidh von eimem Mannshilte .., was andertwo 
S. (Siemandel).. und was Simplicifimud ſchalthaft 
beſchreibt Iq wußte nigt, ob ex cin Er oder cine Ste wire. 
San (Geevig 24, 457), Mam. aud) — Pantoffel-M. (7. 2). 
frig 2, 2T3e. — 2) eine Frau (oder Sie), die aber 
im Haufe alé Mann ober Herr ſchaltet, vie ,,die Hofen 
anhat’‘, den ,,Bantoffel fuͤhrt““ 1c.: Go fam ver S. in 
tad Saud | und Gat une Wil geſchlagen aus. Osage G. 2, 
142. — Siege: (vralt.) Sieger: Der ru unfer Heil 
unt S. Sift. furder 6, 130a; Gin Sieg s -W. und Uberwin - 
ter deb Tenfelé. SW. 46,369; 60, 9752,— “Spars: 
Sparer, z. B. Sp. will einen VBerthuer haben, Sprchw., 
tas Grbe eines — fallt gw. in Verſchwenter⸗ 
binte. — Spie l⸗: 1) Mufifant, der ein Inſtru⸗ 
ment fpielt: Da ver Sp. auf ten Saiten fpielere. 2. er. 
3, 15; Die Sanger gehen vorher, nadber tie Spielieute 
unter ben Maͤgden, Me ba paufen, Pf. 68, 26; Bir. 32, 5; 
Eautarnett 71; Immermonn WM. 4, 93; Ram ein Sp., fom 
tin fremter Didter 2. Platea 4. 330; Gin fabrentd Sy, 
Adefel Ir. 69 x. Sprchw.: Da liegt cin Sp. begraben 
(f, Wundeegara No. 328), too tes Tangené und Sprinz 
gens fein Ende ift, man fid) fat unwilllürlich regt, 
inten der Sp. gleidfam aus bem Grab bervor 
nod bie Tangluft wedt (ogl. als Gaſtze: Da liegt ein 
Schufter begraben) und z. B.: Wenn ef in allen Gliedern 
gads, |. . ba lege ber Sp., Uegt der Shap. ©. 12, 15 2. 
— 2) nur nod felten — Schaujpicler, Adtlung, ober 
gar ft. Spieler uͤherh. camp. — *Sprigens: der 
x einer Feuerfprige gehdrt und beim Löſchen thätig 
Ut, Geine Luts 2, 66 v¢., ſ. Feuer⸗M. 1. — Sprüch- 
1) Schiets-M. gauau⸗ 1710. — 2) dex gern Sprüche 
anführt x. — *Gtidte-: 1) mit ter Staatefunde 
vertrauter oder in ibe wirlender Mann, f. Politifer: 
3d hatte ten St. erſt Soren follen, of ter Streich aud gu 
feimen Rarten paffe, Sh. 2130; Cia A. 1, 216 x. Dap 
tie Studenten nist meht Stoatdmannerdens ſpielen wollen, 
Auda Boltit, (61) 152. — 2) nur fehergh.: Giner, 
ter viel Etaat macht. — Stabwurz⸗ [4b]: gw. 
orfl, cine Pflanze, Artemisia abrotanum, im Ggip. 
jum Stabwurgweibden, Santolina. — *Sthdt:: 
Stadter. — Staͤndes⸗ Mann von Stand, 6. 27, 
351, ſ. Heil M. — *Stélle: nam. in My. Stell 
Seute, Leute, tie ur Stellung des Zagdzeugs gebraudt 
werten. — “SteHers: ber Steurer eines Shiffe: 
Grice ober Ober-, jweiter oder Unter ⸗ oder Sts 
Maat, critter St. ober dritte Wade, auf Kriegafchiffen: 
Weil aber yu Kalmar fein St. ys befommen, nahmen wir 
pei Piloten, vie den Weg uns auf eine halbe Metle durch 
tie fladem Gründe geigen mußten. Otearins Seif. 34b. 
lirte.: Dat uber ber Republif nist mitten in einem 
Starme yu verlajien, we fie eines fo weifen St-# am met 
fiem von nothen fatten, w. 14, 70 x. — Stoͤd⸗: 
1) cin Mann mit einem Sto ober ver mit Stöcken 
hantelt. — 2) nam. in Mj. Stedtente, bie cinen Wald 
auéftoden (ſ. b.) oder auf audgeftocter Waldung ſich 
angeftetelt x, — —— eine mannlice Rigue 
oter Buppe aus Stroh, 4. B. Vogelſcheuche vc. ; dann 
aud von einem Menſchen, der cine blofie Puppe ift, 
Nichts vermag und bedeutet x. 2 Man glaube, mur einen 
acfleiteten St. yu feben [ftatt cined Manns]. @. 28, 206; 
Ginen fo bummen Et. 229; Dav ihm gerate mein Rome 
gat genug if, unter demſelben fig cinen St. aufzuſtellen, an 
bem ex feine Fechterftrelche yeigen fonne. §. 8, 14; 11, 23; 
Fir cinen St, — was fage iG? ein St. tft dod Treas, — 
fite weniger alé cin St,, far ein Unding erflirt. W. 27,339 
x., fo aud: (Kartenfp.) Mit vem St. ſplelen — mit 
tem Blinden (f. b. 4b). GSetinver Stillft. 1, 253; 
Grliebt. 1,53; 942.— SUhn-:; (vralt.) Schieds⸗M. 
Renders, deutihet Worterb. I. 
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— *Siindens: fiindenbeladner Mann, Sunder. — 
*Taigess: (vralt.) Shieds-M. Tand⸗: berTand 
treibt, Gauflerse.— *TAndlere: Tandler(f.d.).— 
Taucher-: (vrtl.) 1) [17a] fartefianifches Teufelchen: 
Srieg ihn ber Math immer mehr in ter Gitelfeit, wie cin 
Taucderminaletn, wenn ber Dru ber groSen Sand aber ſhin 
nadlafit. Amim 67, — 2) [17d] bas Mannden des 
Taudervogels. — *Thals: Thalbewohner, val. 
Berg⸗M. t, 4. B. Thalleute, in Halle, die Halloren, 
f. Thal. — *FHAte: Mann ber That, ber raſch, was 
ex will, iné Berk fegt, cin thattraftigee Mann: Einen 
triftigen, turygebuntmen, raſchen Th, @. 4,284. — “EH: 
tens: ker grose Thaten vollbringt. — “Theiding ss: 
Tages, egueem — Toh dters [8]: Schwiegerſohn. 
24. 159b; 1Lot4a; 1086b; W. 14, 77; 20, 97 we. — 
Todtens: Todtengraber: Schaufelte eben ver T. an 
einem Grobe. Goubelf U. 1, 374. — Tipps: (Schiff) 
Marstlimmer, Marégaft (f. b.): Die Torpmdnner in 
ten Martſen Giclten ten Fugaws. HRmids (Gausdl. 58) 2, 93. 
— Trauer-: Giner, der trauert. Bove @mpf. 1, 107. 
— Tretbe: nam, Dy, Treibleute, Treiber bei einer 
Treibjagd. — Tröodel⸗: Trovler. ~ bere: f 
Oe-M. 2. und 3. — Uns: ein Mann ohne Manns 
baftighett, ter fein (wabrer) Mann iſt: Die anvermogen 
ben Unmannet [Raflraten]. Jobn B. 258, ſ. Bh. Mins 
nerwurde ; Gin folder Mann if cin U. whore 939, ſ. 
Unleute. —*Ung lid de: ein Unglücklicher, f, Glücks⸗ 
und Pech⸗ M.: Sammert fle ber U. @. 12,3.— Unters: 
f. Ober⸗M. 1 und 4. — Ors: 1) ein Mann aus ver 
Urzeit: Der U. Adam. — 2) der Mann nad feinem ure 
foriinglichen Begriff x.: Gin bloßet Sdattenbile ves pla 
toniféen Urweibed. .. Dev idealiige U. w. 24, 217. — 
3) cin Mann von ureignem Wefen, Original. — 
*4) Urbar-M.— Ar bar⸗: Giner, derurbar gemach⸗ 
ted Land befigt, Hübner. avedang. — “Berngnfte: 
Vernunftmenſch, im Ggip. yu Gefuͤhls-M. over 
Menſch: Wir Germunftleute tefen jept die eifrigen . . Stele 
len ber Bropheten gegen die Abgdtterei mit Bermunderung, 
H. 11, 142. — "Berfes: Giner, der Berfe macht, 
veraͤchtl. file ,, Dichter’, vgl. Balladen-M.: Kein B. 
bercimte bid). Cirdge Gp. 1, 4; W. 1, 207; Gin lender B. 
Qu, 3, 252. — *Berfldndeds; f. VernunfteM. — 
*“Berthetbigungs:: (vralt,) Vertheidiger, Bere 
fechter: GerthetdingsIM. Saryer 1, 3T0b, — Bers 
trigd+: Schieds ⸗ M. — Gétters: Better. Mever 9h. 
2, 64. — *Biertel(e)s: ein Mann, ber vie Volicti⸗ 
aufitdt Uber cin Stadtviertel over Quartier fat oder 
einé verteitt (aberh.) x., Quartiers⸗ M.: .Ich mud bin 
and ten Viertel M. helen.“ Den Fiinftel- und ten Sechatel- 
Mi. bagu, if mill then antworten nad tem Rest. V. Sb. 3, 
324, f. Biertelémeifter. — BSlte-: Mann tes Volts, 
volfethiimlider Mann : Den Lolteminnern, ſenen banaue 
Agen und verblſſenen Vorſchreiern ted Pdsels. Dregien UW. 
1, 245; Die im Mittelfland ausgeycigneten Bargermanner 
und Volfemainner ber Vorzeit. Prtalossi 4, 355; W. 34, 
245. — Boͤll⸗: (burfhif.) Secher. — Bars: cin 
in ber Reihe vor Antern befindlider, thnen vorans 
gehnter Mann, z. B.: Der W., in ver Solbdatenreife. 
©. 29, 138; 2g. Tax,, auch: (Das Pferd] map . . tele 
nen V. leiten. @. £3, 391 xX., in tee Meihe bee Karten: 
fpieler ac. (f. Hinter-M.), der Salinenarbeiter (ſ. Ans 
bersM.), dee hinter einander fegelnden Sdhiffe, ſ. [13] 
und Flagg-M., ferner: BG. im cimem Boot, der erfle 
Murer nach dem fich die andern cidhten x.; — Bors 
ginger: Daf Rader vie Auſgabe gelaft. hat er vem B. 
Shatefpcore yu vetdanten. Augsd. Britung (1844) S. 14830; 
== ber Grite, Führer o¢.: Die geſammte Ridtung, veren 
®. cx it. Subrauer eff. 2, 162 a¢.; in My. — Ahnen, 
Vorfahren: Gin echtet Czeche, dem bad heitere Blut ver 
alten Bormanner in ben Abern linft. Pealjow Th. 2, 62 ae. 
Bralt. fi. Bormund (f. d.) umd felten ft. OFM. (2): 
ber diberfegne Mann, ber ten Rang vor einem Andern 
hat: Ich Sleibe fein B., | aller feiner Geſellen, nie mit thm 
batten umd Pehen, @. 5, 299. — Borders: Bor-M. 
im Gog. ter ——- oter Sinterminner: So 
find wir Anfangs unfern Gordermannern [in ter Runt] nade 
gutemmen Seorabt. ©. 30, 27; Die intern Glider des 
Phalane fanven ſich turd cine feite Bruſtwehr der mehr · 
faden Vordermaͤnner gededt. Wishugr Rone. 1, 287; Watow 
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g&. 108 x, ⸗Mache⸗IO]: Wachsfigur.— *Wadt-: 
Waidter.— Wai dels: warcelnter, 4. B. [9] Pagode. 
Wage-: Sprdw,: W., Binnemann. Short 11202, 
wer wagt, gewinnt. — Wagen⸗: (vralt.) Fubr-M. + 
Das Seftiem, fe man ten W. nennet. Sheivenceifer 31b. — 
“WA rs: Gewaͤhrs ⸗ M.: Den eigentlichen W. feiner Gre 
piblungen. £, 3, 263; Ihre ywei Wehrminner. 425; 6, 
451; 11, 51; 60; 184; 221 o.; Seinen Magre-M. 
309; 10, 371; Sobald ich ibm dafar Gemage leifte. . . 
Den feltenen W. Chemmel 2, 67 ac., vrſch. Wehr⸗M. 
(f. 0.). — Wald: *1) Balbbewohner (fj. Buſch⸗ M. 
4 und 3): Gir andere Waltleute [Die Scythen]. Dinageif 
1, 297, auch als eine Art Geiſter. — 2) (f. Berg: 
MM. 3) Huntename: Seba, Tiras! (pfetfth. Teeib ore 
Safe vom Abhange da berumter, 2B.! Cire 2, 9. — 
3) Waldmeiſter, Asperula odorata. — *Wanderss: 
Wandrer. fidterr 246; 249; Plawe 1, 123 x. — 
Wärt⸗: (veralt.) Aufpaſſer ꝛc. — Wasfers: 
“4) Waffertriger, @.25, 258 2. — *2) cin im Waſſer 
Iebender Mann (g. 11, 248), Rr, 7 ti te fa unt 
Meer⸗M., auch 8.— 3) (0. My.) ein Sternbild im Thier: 
kreis: Steinboct wintert gulept unt ter MW. mit ten Fifthen. v. 
Georg. 33, — 4) muntartl. — Libelle, gw. Waffer: 
jungfer. — 5) Wofferminaden, cine Blume, Muͤmm-⸗ 
Ting, ſ. d. und 2. — *Heberds: Weber: Daf vie 
Thrauen ter armen Webereleute daran Meben. Goltei Ob. 1, 
101. — Wehre: Krieger, ber webrend ſchützt x. : 
Heil dir, du ch'rner BW. frei! @. 33, 200; Der alte Khein.., 
ter OB, teuthher Grenyen, fiquner 63; V. Sh. 3, 499 x, 
nicht qu verwechſeln mit Wabr-M., wofür freilich £ 
Sfters (3. B. 11, $1; 9, 42520.) W. ſchreibt. — Wer: 
bers: weibifeher, entmannter Dann x.: O W. [Kaz 
ligula]. §. 15, 198, vgl.: Der große unclaſtiſche Weib- 
mannerbauje. §. Derd 2, 20 x¢,, vgl.: Mannweib, ein 
manniides Weib und vie My. Welbeleute (ſ. d.). — 
Welde: der gelernte gunftgerechte Sager (vgl. weid⸗ 
lich und Weid-Sprud, Werk): Ik nun ein W. gwar 
hitich umd jagdgerecht a. Dédet 1, S4a; Weide M. 4, 26; 
Gin vorjidtiger I, siempf GO8b; Weidleut. 613b; Der 
Uftige 2B., | der umé bat niedliche Reb wegbiridt, die bee 
Dente Suife. BD. 1, 69 x. TWO GHeil!, ber Zagergruß. 
@inem einen W. fepen (Brebm Garteul. (G1) 88b) oder 
machen (Dobel 4, 17a); Wacdenpgil 5, 110), einem Sager 
durch Saubern feine Buͤchſe oc. verderben, fo das er 
Michts ſchießen lann. — Welhnachts⸗: cin Mum: 
mel⸗ M., der in der Weihnachtozeit artigen, frommen 
Kindern Gaben bringt, unartige beſtraft, in den Sad 
ſteckt, woſuͤt andre Bez.: Knecht Ruprecht Santt Ritolas 
fin Medlenb. rig kis, ter rauhe Klaus] ; Rlaubdauf; 
Bupenmammel (ſ. d.) ꝛc. — Weiln⸗: (veralt.) Wins 
get; Weinſchenk. — * WE t=: ſe Rebe-M. ; ein Mann 
der ji in ber grefien Welt bewegt und yu bewegen 
weif ; cin Mann nad dem Tone ver grofien Welt, zuw. 
aud: cin weltlich geſinnter Mann: Wis Welt und Lebe- 
M. uberall willformmmen und jx Hanfe, G. 27, 240; Die 
MWMeltleute warfen ibm [Wieland] ver, bie Wahrheit ecliege 
unter tem Pup. 52, 42; 21, 229; Ba. L154b; Gier 
with fein W. rathgefragt, | béer raftet tod’ und Zwang. 
V. 4, 105; Diele Met von Vertraulichteit, welche von ven 
Meltleuten fir Freundfdaft gehatten wird. W. 5, 123; Se 
hatte tie Klugheit, feime grundlichern Eigenſchaften ya vere 
Bergen und ſich blog von berjenigen Seite gu zeigen, toobard 
ſich die Hodaditung ber Weltleute am ficherften überraſchen 
fafft. 6, 19; Seine [firengen] Sitten unter ten Weltienten 
rein qu erhalten, 17, 104. — »Werg⸗: (mundartl.) 
» Muftiufer v. Werg in flachéreichen Gegenden.“ adm. 
— * Wearke: ein Ausdrud der gehobnen Sprache, 
bee GSandwerfer und Künſtler umfaſſt: Gin W. gar es 
[ead geltne Kalb] gemacht. Gof. 4, 6; Weife Werkleute. ger. 
3, 3; Gent Felfenblie binah dex W. V. H. 1, 153 x. — 
Werktage⸗: ber werftiglider Arbeit obliegt: Id 
legte meine MajeAat bei Sei’ | und plagte mid gleich einem 
W. aaiegel Sh. 7, 28. — Wettere [9]: eine das 
Wetter angriaende Figur: Bei vem Rapusiner, welder 
das Wetiermannchen vorſtellen fell umd der je macy ter Zeit 
bald die Rapuye iiber ben Ropf sieht, bald fie fallen Lafft. 
Seudeif Oberamtm, $6; aud: cin vertwetterter Kerl, 
vergl. Blip. — Wichtel⸗: gem. verfl.: igre 
mdnngen, Art Heiner dienſibarer Hausgeiſter 1c. sergreg 
30 
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Soll 3. 214; Sput und Unfug ter Kebolde, Widtelminn: 
Gen, Alraunen und Redden. @, Ulrig Rat. 3, 13,495 c., u. 
veraͤchtl. von Perſ.: Widtelminnden, Sumpenvelf ac. 
Droofen A. 2, 216. — Wilber: [2a]. — * Binds: 
Luftgeifter, ſ. Berg-M. ta und perfonif. flatt Wind: 
Der W. hat heut viel yw than, | ex laſſt nicht Baume nod 
Hauler rubs. Marggraf (Gungeri 1, 514). — Winnes: f. 
Wage M. — Wipyers: Hanſel-M. — Wit(t)«: 
Wittwer (ſ. d.): Witmannern, vie nag fungen Dirnen und 
Witweibern ya laufen pflegten. Weinwer 170; 128 x. — 
*Manvers: 4) ein wunterbarer Mann x. : Was gilft, 
ag Gort, ein W. [Mann von wunbderbarer Tapferfelt, wie 
Stahremberg], | wenn 100 deinde nahn Eatecmener 99; 
Senem Seberytem | W. Hevafles. V. Od. 21, 26 2%. — 
2) cin wunberthatiger Mann: (Der Jaubertiniler | M+ 
colint .. Dtefem @. Beane HambTh. 392; , Dit Perfonen 
von fo gutens Willen if es in ter That cine beaweme Sade, 
cin W. yu fein.* Bie wollen vic Wundermanner aud zu · 
redte fommen, wenn es nicht folde gutwillige jeter Tau- 
ſchung immer felb# entgegenfommente Serlem in ter Welt 
gate. W. 16, 189; 77; Bon Adepten und Wunderminnern, 
uc, 1, 150; 3, 243 x. — * Birger; Würger:; Der 
@B., der Slelde Tod. Mage 6, 570. — *“Wieft+: Burfi 
haͤndler xc.: Der W. ves Arlſtorhanus. w. Att. Buf. 2, 
1, 126, — Würzel-: 1) Giner, der Wurzeln, nam. 
heilfraftige, ſucht, auegrabt und verfauft. eaniye 508, 
vgl. Krauter⸗M. — 2) tibrte. : Giner, der die Wuryel, 
ben Grund von Gtwas aufſucht: Die Brincipien- over 
Wurzelmaͤnner, vic jeden Wonat neuen Kroͤtenleich der Schilt · 
trdte, worauf tie Gree rubt, yum Tragen audbraten. yp. — 
3) Mraun (f. d. 1 und 2, vgl. Mandragora, Galgens 
mann 2¢,): Arai 33; Der verfludte Heine W. $9 ac., fo 
aud) von Beef. : Ge blleb cin trodues Wurzelmännchen. 
Aceqtag DB. 9 x. — Sappel⸗: f. Gelenke, Hampel: 
M. — *Saidbers: Baubrer, vgl. WundersM. — 
*“BZettungss: Giner, ter mit Zeitungen beſchaͤftigt ift, 
a. B. daran ſchreibt, fle eifrig lieft xc. ; vralt. — Bans 
Felfinger 2c. : Benn ein 3. tie argſit Mordgefchichte | auf 
feimem Bilde yeigt x. D&toppe Gd. 1,3.— * Simmer: 
tin Handwerler, ber ein Gebaͤude, fo weit 6 aus Holy 
befleht, aufführt (vgl. Simmermeijter): Den Simmer 
lewten, tie da baueten und arbeiteten am Hauſe det Sern, 
2. Bin. 12, LL; 22, 6 x. Der 3. yiemmert fein Holy nicht 
um det Zimmerns wiflen, W. uc. 1,254; SI ffe- 3. 2.5 
Ginemt ycigen, wo der 3. dat Yow (ſ. D. 3) gemade v., ibn 
binauéwerfen, ihm bie Thͤr zeigen. — * Sings: ein 
zinepflichtiger Mann und fo nad ber Art des Sinies, 

Bs Orb, GatterZ. x. Bralt.: Giner, ber Zinjen 
au gablen hat. Seger 1, 194b. — *BSlls: Ballmer: 
Der Adilner, der war ihm ein lieber Freund... | Freund 3. 
Wag! (Gungeti 1, 490). — Bader=: 3. B, [9] und 
vgl. Golt ⸗ M. — u. d. m. 

* Manna (hebr., arab.), n., -8; 0, —f.; 0; ¢: 
das Man (7. d. 1) und danach Name mehrerer regetabilt 
ſcher SUfigheiten, zumal folder bie aus ber Rinde od. 
den Blattern ausidwigt, ſ. Okes 2, 117, 9. B.: Der 
M.-Kee, Hedysarum albagi. .. In ben Beifien Monaten 
flicét aut ten Aweigen cin ſußer Saft, der wihrend ter Radt 
qu roͤthlichen Koͤrnern wie Koriander erftarrt und det More 
gend geſammelt witb ; if bie perfifde M8. .., wahrſchelnlich die · 
fetbe, weldhe die Ataetltten im ber Wate gegeſſen. 3, 1624 ; 
Die M.-Gige, Fraxinus ornus. . . In ber beifien Jahres. 
zeit ſariht aus ber Minde bie fogen. M., banfiger aud Gin- 
ſchnitten, cine Uet von fife Gumeni, welche aus tens fogen, 
SN.-3uder, echtem 3uder und and ciner en 
Subfiany Sefieht. Sie wirt allgemein ale cin gelind abfab- 
vended Mittel, verpialigh far Rinder gebraudt. Ee giebt 
4 Urten: bie Teopfen-M. .. it tie reinfle and femme 
ald weifie Rorner aus Sicillen und Kalabtien; He RdHren- 
M. fommt avs Aueſchnitien und bildet rinmenfOrmige meh- 
tere Zoll Lange gelblicheeciie Stade; die gemeine WM. . .; 
bie fette M..., gu Rioftieren verwentet, 1114; Die Sarde... 
3n fabliden indern ſchroißt varaus die fog. M. von Briangen, 
weldje aber febr terpentinartig famed. 349 2, gum, aud: 
ber Gamen ber Bluthirie ober M.-Giriige. et 
(vgl. Himmelsbrot): Richt am Susquehanna, | der durch 
Waſten Meft. | wo yum irt ſchen DM. | geift' ged man gemiefit. 
©. 6, 78; Das fdmedt wie fauter M, Seine RG. 252; 
Seiner SB. $5, 991 2. 
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ABlannbar, a. = reif ur Heirath, yunddit (ſ. man⸗ 
nen) von Frauengimmern, dann aud) vor Zuͤnglingen: 
1, Aor, 1, 36; Allen m=en Zungfern and allen weidbaren 
Sunggefellen. £. 1, 872; Soebale er yu m—em Alter lgel · 
fommen, Rdhaidensrifer 1b; Ou wirſt deinen Sohn nen m. 
anſchauen, welder... {bamalé] nod cim fangended Rind 
mar. 4$b2¢.; vralt. aud) — mannhaft, ritterlic (ale 
Titel). — 3figg., nam. Gale: In nod un+m—em 
Alter. — -keit, f ; 0; das Mannbarfein: Die Gelege 
Deftimmen die Mannlichteit und M. oder Mutterfebigteit. 
Hippet he 2; Sie it gar Me. ertluht. Wider R. 16 2. 

Mannen, intr. (haben) und tr.: außer Sffgg. 
munbartl,, oralt.: 1) einen Mann (Ehemann) nebmen, 
gl. weiben. Gompeif @. 298 x. — 2) Ginen m., anem., 
verem., alé (Rebens:)M. in Pflicht nehmen, som. ; 
Sig m., ſich zu Semantes Sebnsmann maden, ad. — 
3) tr. : Gin Saef m., 2 beam, (f, d. 2), 

Bifeg. 3. B.: Whe er.: (vralt.) entsm.: Die 
Wolluſt Hitte fle argliftig abgemannt. migipforig Getſtl. 16. 
fine: [2] unt f. abmahnen. — Bez, tr.: 4) [4] 
tr.: mit cinem Ghemann verſehn, nam. refi.: freien: 
Berber, ver ſich will bemeiben, | amg Dic, ve Ad b. will. 
Sopeu 3, Bug. 205 v.; Un demannt. Wiedemann Oft. 16; 
ungw. : Dad Suliette und ich aus Karlsbad bemannet [mit 
einanber verheirathet] veifen, Slinger 1, 135. — 2) [3] 
tr. : Gin Gabryeug b., mit Mannſchaft verſehn: So be 
mannten wir bie Boote. Forfer R. 1, 198 v.; Die Beman- 
nung, bas B. und die Mannſchaft. — 3) tr.: im Ggip. 
w entsm. 2; mit Mannbeit, mit Mannbaftigkeit vere 

eben, — u inſofern Died eben nur von innen 
heraus geſe ſ. durch⸗ und er⸗m., bod z. B.: Dew 
nod furchtet bie Crziehung Rides mehr als bie Bemannung 
ter Muaben, bie fle entmamnt, wo fie nur fonn, Fp. 39, 3. 
— Durd:, tr: mit Mannesdfraft durchdringend ers 
fiillen: Bon ver Licke Jugendtraft turgmannt, S. 1, 246; 
Mis neuer Muth cin fered Sery durchmanut, Gries Bojardo 
1, 16, 44; 2, 10,6, — @ins, tr: in die Sahl ber 
Manner oder maͤnnlichen Weſen cinreihen: Bill ven 
Mond entam., thn cinweiben und die Gonne hingegen ent 
welben umd ¢. [gum Maekul. maden]. Joyn M. 310. — 
Gnt-, te.: Ggip. von be⸗m.: 1) Gin dahtzeug ¢., der 
Mannidaft berauben. Lobenfrin A. 1, 94. — 2) des 
Mannjeins, der Mannheit, Mannesfraft berauben, 
tig. (j. laſtrieren) und Gibrte. (ngl. enthrdften, entners 
ven 2¢.), vgl. aud) entweiben: Sept wir Troat Seer, | 
durch Jagerei entmannt, .. entflohn. B.170a; Mein Deutſch ⸗ 
{and if .. emtmannt! weit und bSreit | verfloffen. 9. 15, 
227; Bh. 19, 52; SBM ven Monn e, [tes mannl, Ger 
ſchlechts berauben), thm einwelben ic. Foyn M. 10; Ente 
menſche [0 Rornelia] tid vorher, vergeiftere tie Gliedet. | fo 
denn fdlag allererft Begier und Reigung wieder; | entddere 
den Leib, geucd's Mark aut bem Gedcine. | entmanne, we 
bu fonafi, ture Stahl und Kraͤuter tid. Loheaftein Rol. 52; 
(Bempejns,] der, in Bharſalus entmannt, durch Tempe't 
Thal | floh, Plauen 2, 234; Zehnfach entmanat die erfle 
Mederiage. 4, 210; Saturnud entmannt feinen Gater melt 
einer biamantenen Gidel. Wemler Myth. 5606; Gin Ente 
madnnlidt-, Entmanntwerten bes zuerſt aut(Hlicslig hert · 
ſchenden Gottes. Spelling 2, 2, 194; Sie find entmannt, | 
die Reese’. V. 3, 01; 9; Die de Wolluft. w. 26, 295; 
Des Weibes Fibre, vie uns lebend | getäuſcht, entmannt im 
Tove aud. OLBWoif Lit. 1870. Dayu: Eatmannang, 
3. B. sorter 3t.2, 186, auch tibrtr,: Gin fo yabmet matt 
derniges Benehnen ift wide in ver Sinnesart eines folden 
Monawelbes, wie und Galera beſchrieben warte. . . Die une 
vermuthete Gntmannung ber armen Galora [ihr Heraus⸗ 
treten aud ibrem maͤnniſchen Weſen]). w. 19, 282 2. 
— @r-: 1) (j. Beem. 3 und durdem.) mit Manns 
baftigfeit, mit mannlidem Muth erfüllen: a) tr. : 
3 tone nicht meht yur Luſt mein matted Hery c. Gorter 3, 
339; Diefe Bhantafle | ermannt die Geele wiederuns, 
DGPorodi 3, 129; Mt. M. 5, 749; Ih will bid ermagh- 
met unde. .., Dad due. . midt erſchredeſt nod verzageſt. 
Suijer 1, 364a x. und oft im Vartier: Id flebe fur ume 
fonit exmannte | fir flude'ge Selden. platen 6,32; Ermannt 
fprang id auf. Cyammei 5, 902. — b) bef. oft E. a) 
refl.: Gig ¢., fich ermuthigen, fid) emporraifen 1. 
Wigs. 20, 22; Bom. 16, 19; 11, 32; Sur Tugend ter 
‘Abnen | ermannt fid ter Geld. S. 8, TGS; 1, $7; Enelig 
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ermannte er fid and faPte den Cutſchluß x. 10, 294; 34 
habe meine Greibeit verioren und fanm mich nicht c. Geinge A. 
2, 48; Ratphaé hatte ſich enblid: | wlerer ermannt. mi. W. 
13, 943; MB fle von kes Toned Schreden nun ganj ſich 
ermannet, 16, 445; Bann man meat, e6 fet mit pen Teut · 
iden gethan, ¢. und ermahnen fie ſich er unt Areiten ert 
auft Neu, Weideer $00 x, — c) felten intr. (haben) — b 
(ogl. d): Dod ermannt iG, ORoqs 1, 529d; Da crmannt | 
er wieder und braucht fein Kraft' all. Ceuerdank 38, 70, — 
4) im fubjiant. Infin. obne ,,fid’’ (f. d. t): Se ware 
34 frifchem C., gu neuen Sebensfreuten . . aufgeregt. 6. 22, 
90; Im Rampfe ywifden @. und Miederfinten, saaaer 1, 
16 2¢.; Wie finfen vor dem Sraft-G. Weembet: Sen, $17 
x“, — 2) tr.: (ralt.) ft. ũber⸗ m. weimis Gf. 1, 22. — 
3) (fcbwyr.) [1]: echeivathen. — Saree: f. Schit ⸗ 
Mann, — Nbers, tr: Uberjallent beywingen , ber: 
waltigen (f. d.) aud) mit ſachl. Gubj., ogl. iberman: 
nigen, ibermengen: Se leichter bid ber Zork zu a. pflegt, 
defto mehr mufft tu thn yu Sewal tigen ſuchen, Bon bitt- 
rer Suit und Schmerzen fibermannt. Chem. 4, 115; Das 
lGefahl abermannt mid fo febr. G. 11, 152; Wenn die 
MU gligteit uns Abermannt. Saphom M. 9, 13; Deine Lied’ 
und Teeue |. . abermannet meine Mannlichtelt. Mafrgarien 
Bo. 245; Die, fo dbermenget oter dhermannet. furher SID. 
26, 62; Iq ddermann ef gany unter mid in ver Serle. 
AMider B41; (Der Ubertreter] warden yu Biele, vie Ger 
fege ibermannet. JesmOter 24, 315; Seig. vb tu big cin 
Man, wenn it dich abermannt. Wider Mot. 8b; Mis 
abermannt’ ibn Unenthaltfamfeit. saiepet Saml. 2, 1; Der 
bat ben Rieſen fibermannt! Wyland 397; Der Schalt, ver 
Qbermannt fic alt, | bat feime Quit, yur Gegenwehr yu 
Reber. W. 20, 92; Bimhgrif 1, 289 1. Sm Partic, aud 
Siigg.. 4. B.: SG meryibermannt. S2aiege AL 32 ee 
bom Edines; libermannt s¢.; Bel einer tog moͤglichen 
Ubsbermannung durch Salaf. Winked 1, 335 x. — 
Bers, tr.: 1) [2].—- 2) Gin vermanates Gut, cin Dem 
Lehnemann entzognes. sqm. — 3) [1]: burch Heirath 
verlieren. statver. — 4) gum Mann ober gu etwas 
Mannliden machen, val. vermannliden: Die Sétan- 
gen wieber trennte feime Hand | und plopligy fabtt er [Tires 
fas] fig vesmannt ic. 

Maͤnneln, intr. (haben): nur in Sifeq., 3. B.: 
Kauf⸗: fidh in Meinlider Weiſe als Kaufmann haben, 
framern sc. : Benn nit... Alles toufmannelte, vont 
Morgen He yum Atend recnete oc. Bihokhe 8, 334. — 
Krifts: ſ. lraͤfteln. 

* Mannequin (fry. mannektng), m., 8; ~6: 
Gliederpuppe, den Maleen x. alé Morell vienend: Die 
Theoretiter ber ReifGfarbigen M-s. Gener gR. 162, auch 
Gbrte. wie Gliederpuppe oc. (fj. Mann 2Wa). 

mer~et, f.; —en: in Sifeg., (felten) Bet- 
@., ſ. Betmann; Sef- B.: hofmannifches Wefen oder 
Thun (9p., f. €empe), Haufiger mit Zablw., eine mit der 
a Bahl von Minnern zugleich ftatthabente She, 
vgl. Weiberei, nam.: Biel-M., Volyandrie. Benevir 
4, 17; Dab Geſchäft ter BortyMengung .. wurde tard 
diefe Biel-M. und Bielwetberel yu einem blogen animatifden 
Spiele. W. 21, 320; 24, 194 x, — -haft, a.: im ber 
Welſe von Mannern, vgl. mannbaft: Gin met Weid, 
f. maͤnniſch. — -ig, a. f. mannig. — ting, m., 
—(e)é; -e: ein Mann, ber doch Unmann, fein 
wabrer und tidtiger Mann tft: Die Me nebmen fig 
MWeiber, wells thee Biter getban. Jaye B. 405. — <n, 
intr. (haben): 1) Gin {unger Menſch minnert, wenn er 
anfingt, fid wie cin gefepter exnftbafter Monn yu betragen. 
Adelung ; Lafft ums nist, m—de Zungliage, unfere Kraft ver · 
geuben. Barn: 5, 68 xc, — 2) Haufiger von Frauenzim⸗ 
mern: nad der Gegattung verfangen, ogl. abnl, Muss 
briide von Thieren, 3. B.: rindern, roſſen s¢., auch 
imperf. : G4 mannert und. Dreyien M. 3, 198. — -fchaft, 
f.; -en: die Geſammtheit der Manner eines Orte x. : 
Auf Genebmigung ver ſannatlichen M. eines Dorit. Arinig 
26, 600. — -thum, n., —(¢}6; 0: das Weien der 
Manner u. Das, worauf es beruht, worin ed fic) zeigt. 

Mann-haft, a.: in ber Weife tavfree, muthiger 
Mannen, vgl. minnergafe wie mannlich neben mannuich 
v.; Unter bem Starken ter M-ighe. Ames 2, 16; Me 
Meniden. q. PH. 4, 156; Des Welbes m. tibmed . Hetz. 
WHumdotdt 3, 34; Vord Fallolf thut ihm m, Wiverftand. 
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Ba. 4540 Mit niedergeſchlagener Bewunderung flaunen 
wit jept dieſe Rieſeabilder an, wie cin eutnervter Greif die 
men Spiele ter Jugend. 775a; Streitgewmebnter Aderer 
Zuche erwucht m. V. S. 1, 174; Boll mer Awegelafien- 
beit . . Folia [ein Frauengimmer], 1, 315; Die 26 Rite 
ter, wie m. fle ſich vanfen, waren nur cin ſchwacher Sgirm 
far fe cin (homes Welb. wW. 11, 134 x., audy als Titel 
von Rittern x. , ſ. mannjeft, mannlid , vralt, manne 
bare. Dazu: M=igteie, entfernt oom Trepigheit und 
Zaguis. Widerr 29. 2, 117; Wenn M-igheit, eble M-igteit 
nicht pom Ange ſicht der Erde verfdwunten it, fo Sin id cin 
autgenommencr Hering. @glegel SH. 6, 68 x. — ~Heit, 
f.: 0: 1) bat Mann-Cein ; Dasjenige, was ten Mann 
alé folden ausmacht; ber Rompler alles ben Mannern 
als folden Gigenthimliden, dat mainnliche Geſchlecht 
Bezeichnenden, im Gig. nam. der Weibheit, feltner 
der Greisheit, Kindheit, Zuͤnglingheit (ſ. a: sorter) 
ac.: a) allgem.: M. und BWeibheit flanten getrenat Aig 
entgegen, fig ſehnend gu cimanver, bunfle Ahnung ber ur 
igrangliden Dellendung im Bufen. Cham. 5, 32; Bei allen 
Gelegenbeiten zeigt ſich cime fo reine Zuſammenftimmung 
ihrer Gemather x. .., bat .. vie Dt. amd BWeibbeit dem 
cingigen Unterſchied zwiſchen thnem yu machen ſcheint. w. 23, 
328; Die Wurde ter M. yu febagen. 15, 122. — M. und 
faum erft Mann, Jugend und dennoch wight mehr Zungling 
[im Mpoll]. sorter It. 2, 155; Weder jung nog alt, aber reif, 
im voller ®. [fb]. 1, 2222, — b) infonderbeit Manns⸗ 
Kraft, Muth, -Tapferfeit, +Feftigteit, Würde x., 
ogi. lat, virtus u. Dannlidfeit, Mannhaftigteit : Fis, 
Vogel, meine wilde Kraft, verzehre meine M. Daamer 1, 
2165; In der duberfter Moth vergifft Burns nicht fir cinen 
Augenblid die Maſeſtat ber Boefle und M. 6. 33, 183; 
Regulus lies feine W. fehem, indem er . . cine Slang . . 
ritterlich und tapferlid tarniedergelegt. Gammer RH. 390; 
Web, vas alle M., alle Quit und Kraft ber Seele bald bing. 
lid) fe>meljend untergrabt, bald zernig aus ben Grenzen 
treibt. Aatia⸗ N. S11; Wollenhagem Fr. 282; O, wo tft 
meine M.? Meine Sehnen werden fGlopp, der Dold fintt 
aug meinen Qindem. SH. Lda; 142a; 212b; Wenn ibe 
wirflig Manner feid und ywor | an eter M. nicht vie aller · 
lepten. 5680; Srempf 2010; Manner. . | vom folder M., 
folchem feften Sinn, | fo aber ghr' unt Recht und Wahr · 
beit haltend x. W. 11, 120; 116; Dingraf 1, 915 2¢,; 
S& habe nie gefebm vie gleithen Heltengaber, | bie Pd wen- 
M. wie an fe unreifen Knaben. Mideri Ro. 99a, ſ. Liwens 
mann sc, — c) tad mannl. Zeugungsvermoͤgen u. ver 
Sig desielben, dad mainnl. Glied x., ſ. Mannlichfeit: 
Bapiter nahn ihm im foldem Juande bie M. Severia Doth. 
2166, ogl.: Ihm .. Dadjenige wegyufdmeiden, was the 
jam Manne madte, 2165 r¢.; Wie feine Seftion bewies, ohne 
fe, Sei vollfommentm Suftande ter M., ihren Forderungen 
antergelegen yu haben. €yammel 2, 5; An ber M. warden 
Bertrechet geisleppt. V. He. 1, 148; Autzehtung fa'e | ins 
dehle Manntgebein, die Schenlel dunnt | und vampft die 
M. Sb. 3, 558; Dak ex entweder ven Ratur oder durch 
Zufall cimed febr weſentlichen Requifite yur M. ermangelte. 
Ww. tuc. 3, 239 2%. — d) tas Mannedalter, aud 
(j. Alter 3) folleftiv: die dazu gebérigen Perjonen ; 
Bom Anfang ter volllemmenen Jugend Ms yum Ente der 
BR, G. 29, 401; Golgi, 27; Mnfre Rindheit liebt die 
Biege, | unfre Sagend KuP und Wein, | unire M. She und 
Rriege, | unſer Miter Bole und Stein. Gofmannsmaidae 
(Maubifon A. 1, 181) x. — 2) (vralt.) die Huldigung 
ter Lehne⸗ oder Dienfimannen und ber Hulbigungecid. 
— -heitlid, o.: der Mannbeit gemaͤß, mannlid. — 
~it, f.; in Sffgg. Seer-Mt., ſ. Heermaun. — ~ig, a.: 
mand (f. b. Anin.). 

Mani nig, a.: 4) f. mand, Anm. und üͤbermaͤn⸗ 
nigen. — 2) in Sfigg. mit Jahlw.: bie angegebne 
Angabl yon Minnern — und nam. (Botan.) von 
Staubjaten mit ten befrudtenten Staubbeuteln 
habend (j. maͤnnlich): Rag ver Bahl der Staubgefiise 
menmt man bie Blumen cine, yweie x. bit pebaem., 
jemadbem 1, 2 2, B48 10 Stawbgefige in elmer Blume vore 
fanben; find ywifgen 10 umd 20 vethanben, fo Geifit die 
lume gw dl f-m.; fin’ 20 eder mehr vorbanten, fo heigt 
tie Blame gwangigem., wenn die Haden anf dem Reid, 
— viel-m., men fie auf tem Fruchtboden befeftigt find ; 
wofitr Oren (3, 5) bie entipredjenden Siipg. von fairig 
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hat; Gin-, zwei · s¢., gwangig-, vielſadig, val. aud 
pweimidtig, aber aud z. B. ſonſt: 36 micthete ein 
tin-m-et Boot, 6. 25, 140, bas von einem Mann ges 
lenft wikd; Geine fleine, cin-m—t Giritenidule. Jp. Fat, 
2, 150, die mur aué einem Wann ober Schiller bes 
flehnbe ; Ge forterte cime ein · me Gtube und dergl. Abend⸗ 
mahlzeit 26, 97, Beites fl einen Mann eingerichtet 
x, ſ. auc mannifdh. Bei einem eine Dy. bey. Bitw. 
aud die Monf.; mannerig, z. B.: Dreiminnerige 
Blumen x. — -em, tr: vue im der vralt. Siigg.: 
Ubere: durch eine grifire Menge dberwinten over an 
Zahl der Manner abertreffen : Unv bebielten wir, wiewohl 
Sberminnigt, die Balfiatt, bi¢ wohl mag Mittag. Sheiden- 
teifer 3b; Dak iG, abermänniget, gegen fo Viel unter 
Tiegen mate. G7b x., vgl.: Ubermenget over abermannet 
(f. D.). Suiher GMB. 26, 62. — lich, a.: 1) adv. — 
mannbaft, mannlid): Dict Hery ift wohl gewdbut gu lel 
ben, | allein gu leider’ m. ; | dete Mitleid dbermwaltigt mid, 
G. 7, 197; [Gx] wollte murbilig triegen | unt mainnilig 
fiegen | mit ftiirmender Sand. 9, 43. — 2) (altertinims 
lid, yumeift im Kanzleiſtil, ſ. Leiche, Anm.) jeder 
obne Ausnahme, allefammt, — gumeift alleinftebend, 
ſubſtantiviſch Sedermann und bet Berneinungen, 4. B. 
nad ,,ohne’’ x. (wralt.): irgend Semand, es fet wer 
ed fei: a) verbunden mit der Gy, z. B.: DaB m. meinte, 
er werde 1c. Getrgelf @. 45; Hat fl .menighig’ , ent ⸗ 
ſedt, Find famentlidy . . aufgeſtanden 2c. sdhatbenseifier. Sa; 
Da ,menighig* erfattigt ware. 10a; . Mennigtlich“ bee 
Hilfe fic 24. Reumpf 6O7Ta; Er nedte m., | ter thm in Werf 
fam. W. 11, 131 x., vgl.: Beis  meimighia*. Sarger 
5, 1058, — b) verbunten mit b. My., 3. B.: Bit 
Staumen fehn fied m. Waders Morg. 1, 119; Dar 
meniglich“, vie Das ſahen, erſchraken. sgaidenreifier 12b oe. 
— c) qumeift ohne Flerion, 3. B.: nam. im Dat.: 
Beiter if aud m. wohl wiffend, taf oc. Berlidingen 197; 
M. witd befannt fein. Oeine B. 298; 72; Bom mix und m, 
ungehudelt. 82; Bei , menighiG*. Sheidenteiger 1V; Segen 
= menighig*. 10b; Bon m. angeapft. w. Merd 2, 121 
x., ſ. e. — d) nam. friiber auch baufig fleftiert, 4. B. 
in bem heute vralt, Genit.: Dit , meniatliga (Seder: 
manné)] Verwundern. Stumpf 119b; 705d; Ohne , menighti- 
&e8* [ohne Zemandes. ſ. o.] Ciateb. 3750. Rad ms 
Meinung. Margréf 2, 10 o.; fermer im Dat. der Gy. : 
Recht ſprach ex m-em. Simrock G. 20; ,,Menighidem” bee 
fonter in ciner Gidgenoffenigaft mitgetheilt. Stumpf I1; 
Bei mennigtlichem“. 1950; 607d x., feltner in My: 
Bon m—en ungebinvert. W. 14, 48 2c. — e) in verſtaͤr⸗ 
fender Sifpg.: Miler-m., 3, B.; UÜbertam ex vet Re 
wigs, ber Konigin und ,,aller mesighig~ fo groper Gunſt. 
Reairencrifer XII. als Genit., und oft alé Dat., 3. B.: 
Dir Frony von Gottes Garten . . . thu fund Allerrm, a, 
Sepedors 1, III xc. u. dbnlid): Dos Mite ift ja jederem. 
betonnt. fide 8, 119 6, — f) gue. als Gw., 9. B.: 
Dantt tem Geidide | m. ljegliches] Gut. ©. 1, $8; Ohne 
„meniglicht [irgend cine, irgend Semantes] Berbginde- 
rung. futher 1, 46 1a. 

Mannin, f. ; -nen 2. : ſ. Mann 22. 

Manniſch, .: in der Weiſe eines Manned: 
1) ohne Rebentinn, auper ben Sigg. (ſ. b.) veralt., 
9. B.: Die Deutſchen find nicht m. mebr. Logan (f. 5, 391). 
— 2) untecf, von mannlid (f. d. 3b undc), wie 
weibifg, tinvifd, baueriſch, bdfife x. pon weiblich oe. mit 
tadelhaftem Rebenfinn, tap etwas Maͤnnern Gigens 
thitmliches hervortritt, mo — oter doch in einer Weile, 
wie es nidt fein follte, nom. allzuſchtoff, au berbe, 
nicht naturgemaͤß und normal x., g. B.: 3u cinem 
hehen Grade ven weibifder Rleingeiiterti und gegen viele 
gerade lebnen fic) diefe m-en Starfgeiiter auf. Gervinus 5, 
10; Wogegen in Bos Aberall bas Krdftige umd IN-e in einem 
grijern Biverfprude mit ter laͤndlichen Rube flee. 72; 
Sene me Matur . ., jfeme bombaſtiſche Greirednerei [in 
Siler). 145, 172; Ihe med Bildmid fagt unt fon. 
daf fle nicht gu ber fanften Beftimmung de Weibet geboren 
waren, 309; Gin yu mer Geiſt ſchien ſich [in Rant] ven 
den Gragien ga ernfthaft abgulebren, 415; Wes Weſen, 
Robheit (der Literatur). 3, 242; Bon m-em Hodmuth und 
Standedholy verſchmaht. Sh. 1, 270; 241 x. Ble me 
Damen Ag wie Manner und welbiſche Danner wie Damen 
Hleiteten. Achteaberz 4, 457; She folltet Deiber fein und 
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Dod verbietet | mir euer m. Auſehn. euch dafur yu halten. aH. 
558a; Gine gewiſſe Weiblidfeit, tie ex aus ihrem font m—en 
Gharakter ſeht gludlich herverſcheinen lafft. 1249b; Die 
Grftere hatte ein arbettfames und m-e8 Anſehen. W. Buc. 1, 
6 [Ao. 1188] mit ¢iner Anm., worin es Heist, baw 
man m. dee Analogic gemaf ,,gebrauchen follte’’ und 
daß er, w., es alé das Gegentwort von meibifd ge: 
brauchen werbe, „da weder maͤnnlich nod) mannhaft 
ohne Unſchicklichkelt die Stelle vertteten fonne’’. 

Sieg. gut [4], 9. B. mit Zahlw.: Sin-m. (jf. eine 
minnig), nam, im Bergb., von einem Riibel a¢., bas 
ein Mann am Haſpel in die Hobe winten fann; ine 
pwei-m—e Biege, man verftehe nun, ta® pied Perfonen 
an einer Miege wiegen ober da® jwei Kinder darin liegen. 
Wocenphil. 3, 203 u. aͤ. m., fermer vgl. Sifeq. von 
Mann, tem BWefen bes Bey. gemaͤß, barauf bezüg⸗ 
lich x., g. Biz Bei feinen gebtraiſchen und bergem-en 
Unterjugungen. ©. 19, 165; Diefe Bieber«m-e Dene 
tungéart. £§Jacobi 5. 42; Dak war nod mdnnlid ge 
ſprochen und edel · m. Sm. 107b; G31, 216; Berfpreden 
ift edelom., alten tft burgerlich; Mit ehe-m—er Warde. 
val. ehemaͤnnlich; Fligel-m— [fehr große] Micfen. 
12, 203; Behandelt ex die Geſtalt ter Thiere fombolifd, 
fligel-m, 184; Durd Radigiebigtit eines & o f · m—en Prioré. 
64; Dit bofem-cr unt darnach yu ringen. Sd. 1046b 
(f. u.)z Bet hatten-m—en deuern, driſchterden uw. dal. 
Sormet(S 2, 54; Dee fauf-m—ften Ration. G. (Ferber Sat. 
XXXVI); Diefe taufem—e Made [Wenedig]. sm. 1042b; 
Rad trie gs-m—cr Gewohnheit. Binngrdf 1, 319; Unfere 
Llanbé-m—en Sritifer. @. 32, 292; Der policei-m-c 
Beriht; Die fdhup-m-e Mudfage; Aichte du, | ob is ein 
Staatsmann wohl bin. 3a, Staats-m—fter. Manders 
Rutt. 97; Diefer weitem—e Terminus. abel 1, $50; 
Schlich er u n weiden. im das Gebege we. V. Met. 2, 125; 
Bin gemandter weltom—er Arzt. @. 22, 254; Man nent 
Dat welt · m., wenn Finer ſich ver geſchichnichen Welt um 
ihm ber entyieht. Kiger (Aonaibi. 1, 3642) xc., gl. aͤhnl. 
Bildungen von Gigenn. auf „Mann““, 3. B.: Die 
hofnonnfden Tropfen x. 

Manniſchen, tr. in Bigg. (feltner): Ents: des 
mannifden Weſens berauben. — Bers: maͤnniſch 
machen, und entſprechend auch (obwohl felten) von den 
Bila. von ,,mannifd’’, 5. B.: Die ſchnell ver Voltemann 
fi verbofmdnnifdt bat! x. 

Mannlich, a.: 1) (ovalt., mundartl.) ft. mann: 
lid tibrh., 3. B.: Außer Rindera und alten Greiſen eine 
me Berfon tabeim. Gebel 3, 469; Ghrifies .., wahrer 
Menſch, ohne m-en Samen . . geboren. Mtumpf (72a x. — 
2) (f. 4) im ber gehobmen und alterthiimi. Rede: in 
ber Weife von Mannen (ſ. Mann 16d, wie .mann- 
lig in bee von Männern), alfo — maunbaft, nam. 
tapfer, muthig, fernig und feft, birder 1¢.; Du Mallett 
m, lot, Chom. 3, 87; Mit mem Aehabnen greift felber fle 
ion am. 336; Sn feimem m-en Ungeftam. Getrpelf UL 1, 
206; M. flee. Grin Ritt. 19; Mie Manner und weib- 
lige BGramen. Joga GB. 178; BW. und hochgemuth. Minkel G. 
49; Der m.⸗tuhne Lidthlid thres Auges. Magne Char, 1, 
88; Constantia, b. h. Beftand over felt m. Gemuthe. Larger 
6, 319a; Weife, m—e, chrliche Seute. 8, 175a; Der me 
Ritter, Mufiwe Mt. 1, 20; 3, $0; Dab ex in meer Pof'tur 
wnt Stelle flerbe. Sittwaly (G. 8, 462); Streithar, m. und 
triegiſch. Stumpf 144b; Die m—en Teutſchen. 66b; 3444 
Der m—e Baril, Diehgedf t, 84; 199 x. Dagu: Sever 
Mann taufgt die Menſchheit mit ter Biebbeit, ber Mann- 
heit (ſ. 0.) und M-teit turd tie Reaft ber Sudtitiere und 
Deihiler ju Srweifen wolldfielt. Jaga V. 413; Bi-feit und 
RKroft, Mofegarten Hh. 1, 151; Deine Heb’. . | dbermannet 
mecine D—feit. Bo. 2, 245; Mabner alter M—teit. Beisgare 
XI; Teutſche Di-telt. Dinhgrif 1, 353; Indem the unfere 
Manner ihrer M-teit beraubt [fie entmannt]. 3, 123 2x. 
Gigif. : Un-m. und feige », 

Mannlich, a. : ben Mann ald ſolchen beyeidhnend ; 
feinem Wefen gemag, gufommend, entſprechend, darin 

eqriinbet x. : 4) in | nur auf bas Geſchlecht, 
ohne Ruͤckſicht aufé Alter x., Galg. weiblich: a) von 
Menſchen und Thieren: Das m—e Geſchlecht; Me Erben ; 
Der me Stamm, ble m—e inte; Wes, was m. if unter 
cud. 1. Mof. 17, 14; Shlvar iff eine m—e Rofette (f, b.). 
Minkel €. 815 2¢.; Die men There; Der m—e Shwe unter 
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ſqheidet fig vom der Lewin turd die Mahne x. — Danach 
erweitert u. verallgemeinert: b) Botan.: von Pflan⸗ 
mn, in Bezug auf die befruchtenten Blüthentheile, vie 
Staub gefige ({. Blumenftaub, Staub: Beutel, -Faten) : 
Die m-en Bluthen haben nur Staubfdden, vie weibliden 
nur Stempel, Me Switterblithen Beides, die geſchlechttloſen 
Reins von Beiten x. ; Daß der welbliche Palmbaum mit 
einem Bafdel m~er Blumen beſreut und belebt wird. g. R. 
7. 12o¢., vgl. Himmel, Hanfbahn x. — e) von Grels 
fieinen 1¢.: Der duntlere wird mer, ber blajfe weiblider 
Saprhir genannt, Aatmetſch 3, 409, infofertt etwa bad 
ſtaͤrkre Hervortreten der Farhe dad ſtärkte Geſchlecht 
bey, ſ. Pitniue Hist. nat. 37, 7 und vgl.: M-en Weibe 
rauch. V. Lantl. 2, 385, mit ber Anim. ,,als verzuglicher 
ober von einer gemiffen Hbaliditett’. — d) Grammat.: 
von Warten, in Bezug auf tad ſprachl. Geſchlecht: 
Imm Frangififden bat man mur m= und weibliche Hauptwoͤr · 
ter, im Deutſchen aud) ſachliche, ſ. maffulin; Das jprad 
Hide Geſchlecht finn im Englifden mit tem natürlichen 
Abercin; Sei und tft Dies nicht vee Pall, fa et soiderftreitet 
guwetlen demſelben grate, tle 3. B. ,,Mannéperfon’* 
gtammatiſch nidt m., fondern welblich, Madchen, Geib, 
Brawenginmer”’ alcht weiblidy, fenders ſachtich And te, val 
das auf bem Spiel mit ,,ver’— und ,,die Feige’ 
rubende Raͤthſel: Weiblich geichape, weil quien Gefdthade, 
bed m. veradtet, | weil e# an mem Iſ. 3b] Muth eben mir 
Mem feblt 1. — ce) Metrif: M-e Retme, wo der 
MReim nur eine, die betonte, Silbe umfafit; A 
Reime'’ it eigentlid cine unpaffende wirelide Ubertragung 
tes frangdfifder Rimes masculines. Sn vieler Sprade 
namlich, wo bie meifen Fentinina auf ein ſegenanntes ſtum · 
me ¢ ausgehn, beifit grammatiſch (ſ. d) dieſe Entung aus · 
fdlicfilih die weidliche jede andre m. umd, je nachdem bier 
fo in Verſen ter Andgang mannlich eder weiblig if, memnt 
man aud tie Derfe ſelbſt und die Reime m. ober weiblich a0, ; 
Das bu ten Srifereim Glog m. genensmen Haft. Cham. 5, 
69 x. — 2) einem Mann ober m-en (1) Wefen eige 
nend, yufommend, 3. B.: Dat m—e Blied, te m—en Gee 
fdlectetbeile, ber Sig bes Zeugungevermdgens ; Ioban- 
ned ift cin mer, Jobamna der entfprethente weiblide Name 
x. — 3) einem Mann, v0. h. elner m-en Berfon im 
Mannesalter, alfo im Gaſtz. fowehl gum weibl. Gee 
ſchlecht, ale aud) gum nod) unentwidelten Kinde re. cigs 
nend, gufommend, gemap, darauf begiiglich 1.2 a) alls 
gem. : ine Dame in m—er Tract, Keirumg ; We Befpafele 
gung, Thirigtett; Me ex iné mee Alter trat; Seine Stimme 
weed m.; Ihrer gerftorenden Macht gleidet ber m—e Trop. Brind~ 
monn We. 192; Beided, ihe [Der Frau] anblid anv fhe 
Betragen waren ungemein m. fortter 1, 273 (vgl. c); 
Richt ans m-cr DOreiftigheit, fentern aus frommem Ber- 
trauen. Gervinus Sb. 1, 316; M-er Jangling, @. $1,709; 
Die Marte, m—e Tibetanerin. G. Bh. 4, 154; Brauner if 
Me Shine | unt mer find ihre Tine, Wirelai 1, 289; Die 
m—e Herbbeit ded Musdruds wart mur pure Me Milde der 
.. Mugen gefamftigt. siaqr Rep. 1, 55 1. — b) in prigs 
nant fobendem Ginne (vgl. mannlich) — mannbaft, 
fraftig, felt, muthig sc. : Geld m. und feid fart! 1. Mor. 
16, 13; Sic liefen m. mit cinem Sturm an bie Mauer. 
2. Mince, 10, 95; Sie fate ein m. Herz. 7, 21; Streitende 
Krafte befaiten vad Gers; ihr madtiger Fintlang, | mige ihr 
ftiitimenbes Spiel, bildet ben m-ften Muth, Brindmene Gd. 
245; De Labmft den Flug mit, bebe dich vom dannen, | 16 
will tha m, fliegen umd nicht zagen. Cham. 4, 199; Dew 
m⸗ ſten umd gewaltigſten Rirper in einer kraftvollen Stel- 
lung. ferker St. 1, 229; Welblich geftaltet, bin id [Die 
Hoffnung] m. thhe. ©. 10, 249; Geliedte! Richt ervetten 
fonnt’ id vith; | fo will th dir cin m. Beifpiel geben, 2a. 
433b; She babt euch m. | geldft. 538b; Gin Sungling, der 
+= fan flolem Buds und m. flarten Sehmew | dem Halbe 
gett glid. W. 12, 170; Wie Alles darin m. unt deiner 
wurdig ifl. Med 1, 156 x. So auch: Fine m—e Hand(-farift), 
einen m—en Stil ſareiben, fo wie es cinem Mann gee 
jiemt, ſeinem Weſen geziemt, won Kraft geugend oe. ; 
Die gedrangene Schreibart if nur cine beſondere Art der 
men. Creay 1, 219; Ginen m-en Pinjel fahren x. — 
c) zuw. fi. mannifd (ſ. d. 2): [Die Frauen beim Rel- 
ten} werden mannhafter, und Dod ift fem Tadel, nor ot. 
fwllen fle nicht werten, Welrew R. 3, 353; Wohl mochten 
du meinen, | daß mt, id fet, | wenn Beibe wir cetftem xe, 
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Chem. 4, 205, vgl: Ge warden bie Matter | mid wei+ 
biſch ſchelten. 206 x. — 4) auf bad Berh. bes Lehn⸗ 
manné bezüglich (ohne Ruͤcſicht auf das Geſchlecht): 
M-=c8 Geſchlecht it genus ministerinte, tad leptere fann 
man nist wobl anders Gberfefen und daber find vicke Frauen · 
pienmer in Deutſchland men Geſchlechta x. mailer BE, 1, 
A250. — 9) bag: Mannligteit, £3 0: nam, im 
Sinn von 3, 4. B.: Kerneichengewacht“, deſſen eigen 
thamligy frdftige Erfdeinung in ſedern Geſchlechte, tas fir 
M-felt mehr Sinn hatte, nod anvert geſchaäht feim wiirve 
alf Set und. Gervinus Lit. 5, 63; Gud wire an WMfeit cin 
Raab’, cin Weib befthimen, GHagedora; Die Geſetze bee 
ſtienmen bie M—teit [Pubertat] unt Mannbarteſt. Gipel Ehe 
2; Grinmerungen aut Sobren ter Sugend und der Pt-feit, 
Mecingard> G. 243; Berjuche, ten .. guy Dl-teit herange 
woadfenen Beit wieter in Me alten verlegenen Kendermindeln 
einuſchnuren. ASdleget MiPr. 1; Dem iſt ſehe kein Sery 
voll Melt. V. SL. 6, 952 20., auch: Dap vie Weib- 
Cidfeit wile bie M-tit (1a) der hoͤheren MenfHligteit 
(jf. D.) umtergeortnet fein fol. Saategel GM, 1,276; 247. 

Bigg. 3. B.: Wenn Sie ih .. eherm. ſſ. cher 
madnnifth] Setragen, mein Serr, fo werde if . . forgen, tat 
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Wie ec fo gros, fo helden-m. (3b, f, helbenbhaft] . . 
baftebt! Bonnenberg; Ju ſolchem Marden . . foll gleichzeitig 
ber dber-m-e [3b] Muth wohnen rx. Anim 23, grofier, 
alg man ibn von einem Mann verlangen fann x. ; 
Begen die Uberrafdung jeder un am—en [3b] Weichbeit felt. 
figte 6, 425; Grliegen tann ein Bonn, widt fid ane. 
alten, Bidet M. 6, 27; Unem—e Bergnagungen. w. 34, 
63; Giner un-m-en Beranderang fdputhig. HB. 1, 157 3., 
eines Manned unwiirdig; Unglad .. mit wohl-m-ee 
Baffung evtragen. Cham. 5, 176. 

Mãnnlichen, tr. in Sfigg.: Ent: der Manns 
lidfeit berauben, ſ. entmannen 2, — Bers: manne 
lid) machen, 4. B.: Die thotige Hand. verminnlict jeden 
Haindedrud. Piaten 4, 23 x. 

Mannſchaft, f.; ~en: 1) (vralt.) bie ober cine 
Gefamintheit von Mannern iiberh.: Obwohl vas Regi · 
ment ter Dt. (ben Maͤnnern] gebabret, bat vod Gort. . 
aud viel Gutet durch Frauen ausgericht. Aandea⸗ Br, 18 
2.5 Shre funge M. [,,Siinglinge’’ Suns] frags vas Gener 
und thre Zungfrauen muPten ungefreiet bleiben. py. 78, 16; 
Uber Rinter auf dem Gaffes und dher M. im Rath. Fee. 6, 
11; Wldrann werten bie Zungfrauen frdblid am Reigen 
jein, dazu die jange M. und die Alten mit cimamber. 31, 13; 
48, 15; Gaul nahm 3000 junger Dt. aus gany Iſtael wad 
og bin. 1. Bem. 24, 3; 26, 20., wo ſchon die heute 
gw. Bed. (2) durchbricht, vgl. Maͤnnerſchaft; Das 
Mufithal bat eine ſchoͤne M. (Bevolferung]. stumpf 6794, 
ferner; Er [ter Theaterdirettor] kannte die Gebreches feiner 
Manne umd Fraufdaft lſeines minnl. u. weibl. Pers 
fonalé]. shiee SamtTh. 526. — 2) (f. 1) eine Ges 
fammtheit von Seuten maͤnnlichen Geſchlechts, ble zu 
Dienften verpHlichtet find, dazu (als Dienftmannen, 
f. Unm.) aufgeboten werden s¢., 5. B.; De gum Rewer 
loſchen nothige (Rie Of, Sprigen+) M.; Die M. yur 
Treibjagd aufbieten; Zagens · M., vie Treiber. favre Be. 
263 x. Mam.; Die M. eines Schifff, vie Bejagung, 
Bemannung desſelben, und bef. hiufig von Truppen : 
Die M. gufammentrommela, vergattern; Dak an vie Men 
ſcharfe Batrenen vertheilt waren, Drowfen H. 1, 198; Die 
Haupt M, (st) liegt in ven Feſtungen x. 

Anm. Bealt., munvaril. Berd. (f. Benes 2, 32 F. u. 
Adelungh: bat Berb. vee Lehmsmanné yum Herrn; dle Lehns ⸗ 
pflicht; der Lehmseid; die Geſammthelt ber Mannen eines 
Herm ; ferner: ein Einzelnet ber M. oter Dienftmeannen 2. ; 
Das Dorf hat 64 M~en [dienflbare Gimvobner]. Avelung; 
ferner == Mannheit, Zeugungetuchtigteit Semanten die M. 
benehmen. ebb. S. and 3iipa. 

Biieg. vgl. bie von Mann, nam. infofern diefe 
Semand als einem gewiffen Stande, Range pc. anger 
orig bey., diefer Stand, Mang x., 3. B.: Alders, 
Mlters: 1) der Rang eines Altermanns. — 2) die 
Gefammtbeit ber Alterminner. — Ams, Ames: 
1) die Warde eines Amtmanne. — 2) bas {hm unter: 
gebne Gebiet. — Bau⸗; (vralt.) bie Geſammtheit 
Der Uderbauer und ber Meferbau. Godders 1, 1024. — 
Barge: 1) (2-~) die in einer Burg befindlidhe Manns 
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ſchaft [2]. — 2) (2-~) die Wiirte cine? Burgmanns 
ober Burggrafen, — Diente: 1) ble Geiammtbeit 
ber Dienftmannen , ſ. [Anm.]: Beite, fowohl vie Lehs ⸗ 
alé D. flanten unter einern Lehenthofe, Mafer Ofn. 2, 123. 
— 2) bad Berh. tes Dienfimanné jum Herrn. — 
HAMpts: 1) (+2-) f. [2]. — 2) die Wiirve und bas 
Amt cines Hauptmanns und bas Bereich feiner Wirk⸗ 
ſamkeit: Rimm dle H. am! @. 9, 116; Die H. gegem ame 
Ldmbigen deladen getragen. Sheivenrrifier 60a; Eo erneuct 
und andert er feine H-en nod Gogteien mebr, Srempf 17 2b; 
Amt · ¶ Berge, Burge ve. H. f. Fifeqg. ven Hauptmann. 
— Helles: Cine Begeifterung, yu welder ſich dann die gee 
trene H. bald Hinguyufinden pflegt. Immermonn 12, 359. — 
Sagds, Sdgens- [2]. — Kauf-: f. Kaufmannse⸗ 
thum: 41) die Gefammtheit ter Raufleute, vgl. oberd. 
aud: ein Glied derfelben. Adeluaz, f. [Anm.]. — 
2) das faufmannifce Gewerbe, Handel und (vralt.) 
Die Waare rc.: Mit ver Menge teiner Waaren und K. 
madteh ta reid bie Rdmige. Sef. 27, 39; Ihe beſtiimte 
man jut Handelſchaft. GCEbarles ware gleidfalls der K. 
gemitmet, @. 90, 293; Ju Amadadad wird febr grofie K 
getrieben von allerhand Waaren. Aaudel⸗is 47b; In K. cin 
ſehr vortbeilbaftig unt betrieglig Boll. 50b; Der Perfer 
Hantierung iſt allerlei Hanvwerfe, K-en, Sebreiberei ac. 
Oliatiu⸗ Reif. Siha; Die K. erlernen. Plaren 4, 128 ; Biel 
feltfamer Waaren. .. Die feltfame K. zu ſehen. Shaiden- 
reife 65b (15, 4] 2. — Laͤnds⸗: das ne fag sn 
Randéleuten als folden, bad andémannsEein, das 
Gebdren qu ten Bewohnern eines Landes alé Heis 
mathégenoffe und — eine durch dad Band der gemeins 
famen Heimath verbundne Geſammtheit oder Genvffen: 
ſchaft von fanddleuten, fo nam. auf Univerfitaten (jf. 
Velmaxn 288 ff.) ; Wenn ver Relfente immer nod an einem 
eigenen Accent, an einer unbezwinglichen Unbiegſamteit feiner 
2. als Grembling fenntlid bleibt. S. 4, £59; Das Pathene 
thm .., bas fle im weitere Sinne ſelbſt auf tad Nachbat · 
thum unb bie L. ausdehnt. Meppre Chr. 2, 218; Ix uovc, 
d. i. Sen. A. 6, 288; DaP fig die 2. unt Vaſenſchaft mit 
Grazie hincinbujtere, 3p. 1. 87; Fim Bruver Dominifaner | 
out unfrer 2, ad. 398a; Biel edle Schetten eringten fla 
an mid) | umd tee Ftanzeſen muntre Sen. 410m 2c. — 
Léhns:: ſ. Dient-M. 4 und 2. — LGfdr< [2]: Wie 
cine &., bie Rewer anlegen will, am thre Mace zu zeigen, 
DKinhel Qh. 2, 290. — Schledo⸗: Schiedsrichters 
ſchaft: Gr hat bie thm angetragene Se, abgelehnt. — 
Shige: cine Gefammthelt von Schußmännern: 
Hinter vir, Rettender, Meht der Sd. ungebeure | Majoritat. 
Und bat Golf? dentt an pie vettente That. Xen. d. Crgrew. 
5. — Sprigens [2]. — Mehee: Gefammeheit 
von Wehrmannern, f. M+ Fine wadere WB. prohle 
3. 222 u, a, m, 

fHannfdaft-er, m., -8; uv.: Glied einer Mann⸗ 
ſchaft, gw. nur in der 3ifgg.: Sande-M. auf Univer: 
fititen als Ggjg. der ,, Burichenfchafter’’ x. — -lich, 
a.: einer Wannj gemaͤß, tarauf bezüglich x¢., 
nam. in 3ifgg., 3. B.: Haubte: Sete §. Commando, 
Wadernagel 3, 1, 799 3. 1 (Simplicifimus). — Laͤnds⸗: 
Benabrs fie ſich tex gegen fle. Sebel 3, 500; Gin led Gee 
ſchent. Plaun 7, 366; Unfer L , Dus. Mamet 1, 954; 
Mis Sturent in einer en Berdindung’r. 

Mannſen, n., -6; uv. ſ. Mann 16c. 

Mannsthum, n., -(¢)8; 0: gto. nur in Zſſhg.: 
RKAAfs: der Kaufmannsftand ald cin in ſich geſchloß⸗ 
ned Ganze: Dat mafive K. Vingeifeds 68, 

* Mandor-e (fry. —Twer), n., -8; uy.: Sands 

jabung; Hand⸗, Kunſtgriff; finitlide Wendung ; 

chiffs Truppenfdwenfung ; Heeresibung, fo: ewt- 
M. G. 27, 300 (vgl. Luſtlager oc.) oft in gang fry. 
Sdreibw.: Mancewvre, — -iéren, intr. (baben): ein 
Mandvre machen: Ie habe aud einige Tage gemandvtiert. 
hem. 5, 45, gw. mandvuriert (ſ. ¢ Ge u, benedeien se) ; 
auch tr. mit Angabe der Wirlung: Ginen aus dem Lager 
heraus m. x. und 3figg. z. B.: Der verfammelten Menge 
ihre . . Grercitta vor-m. smiee HambTb. 111 2. 

* HManfarde (fry), f.3 -m; -ne: gebrodnes 
Dah; der Raum unter foldem Dad und ein Simmer 
fn dieſem Raum (nad dem fry. Baumeifter Manfard 
F 1666): Begnagten ſich beſcheiden mit einer Stube in ber 
M. G. 16, 194; Ee you namlich in ple M. ver Kupfer ⸗ 
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Fleder, 21, 136; Mit den obern M-en gerechnet faſt trel, 
Rddig. Guvkew R. 2, 374. 

Manſch, m., -(¢)8; -¢: dad Manſchen und etwas 
Zuſammengemanſchtes, ſ. Matſch: Die Sauwiribſchaft. 
.. Ju Mefem M. OG. Stein 1, 119; So wie dieſe Dinge, 
fagte Geeihe, beutiges Tages in ter Welt in Murd und in 
Gefprid find, ia es Mists olf cin Mantis. Carrmann w. 
1, 356 xX., vgl.: Win verrammtes .Gemanfde*. Bred- 
vege BB. 1. 36, ſ. Manſcherei. — -e, f.; O: das Ges 
manfche: Sept bin ich auf tem Radmaride over auf ter 
Mad-M. — in Songwh. Ieltee 3, 314, ogl. @. 25, 11 Ff. 
in Bequg auf ten ,,feuchten aufgewuͤhlten Boden“ sc, 
— tn, intr. (haben) und tr.: verſchiedne, nam. 
feudite Beftanteheile auf eine nicht febr veinlide Beije 
miſchen, mengend (ſ. d.) durch einander ruͤhren, fnes 
ten v¢., val. tas dbnl. „matſchen““, aud) übrtr.: O be 
infamer Rabretred, | ber bu die Stadt in Cinem weg | und 
turd cinanter manſcht umd planſcht. Broofen A. 2, 340; 
$65; Der Konig ik ganz qufrieden, dad ex tn ten kirchlichen 
Saden mantiden tann, €nfe Humb. 275; Das Miſchen, 
Sutein unt MW. ijt vem Menſchen angeboren. G. 39, 9; 
Dramatiter, welde wirtlich geridtet und nidt blo# gemagt 
unt gemantfét haben. Soletfbrh StdZ, (1860) 212; Im 
Qifen ot. Wedenphil. 3, 212; Etat zurecht, dard einander 
m.x., aud Sigg. 9. B,: Gin Schaftaſe mit Rummel. . 
und Gavenbel tur ch mantidhet. Weife Bf. 182, durchm 3 
Gr bat all ten ſchoͤnen Wein ver manfet, m—d werbraucht, 
verbraudt x., f. matſchen. — ~erét, f.; -em: das 
Manſchen, Gemanide und tas dadurch Erzeugte: M. 
eine Weinbrauers, Kelinert, Kafers x. AMulaus Bh. 4, 90; 
Sore DelAM. Gephew Kon. 144, ſt. Dolmetſcherei, ſ. 
Dolmetih, Anm. — -ta, a.: matidig, breiweich x. 

* Manfchefer: ſ. Mand. 

* Manfaett-e (fry), f. 5-5 chen, fein; —ns: 
Hands Blatt (7. d.) Kraufe: in Hemve mit feinern 
Mn x. Sprchw.: Einem wackeln tie M-n, ex jittert 
vor Mngt; B-n [Mngft] haben, 3. B.: Bor Geiſtern 
hatte id bolliſche Mn. fubsjagho Ami. 209; Ginem M—n 
[Angi] maden, vergl. in etwas anderm Sinn, fry.: 
Vous m'avez fait Ia de belles manchettes, bu halt 
tidy da in eine hibjdhe Berlegenheit gebracht. 

Mantel, m., -¢; Dlantel; Mantelden, sein; +: 
1) Rleidbvngsitid von einem nad Ort, Zeit, Move, 
“— Würde x. —— — das * dem 

tragen, al nicht angesdgen, fontern 
——— bie Schultern gehangt wird, bei 
Mannern und Frauen: Se Jemand will deinen Rod nebe 
meet, Dem fof aud ven M. maith. 5, 40; Einen M. ane 
legen, um · nehmen, -Ringen, werfen, -haben; Ginem ten 
RR. umgeben; Ihm den M. abnehmen; Den M. ablegen, 
abnebmen zic., doch auch; Etnen M. anbhaben, 1. Sin. ti, 
29 .; War 3. 16; Ginem ben M. 
31 x. Wirf deinen Di. am did. Ap. 12, 8; 
ten OR. und verballete fic. 1. Mof, 24, 65 x*. Als edler 
Suafer . . | in rethem golbverbramten Rleite, | bad Mtantel- 
gem von ftarrer Seide. G. 11,63 0, Bildl.: Sden | 
wattet Deiner far offen tem Greve! cin fteinerner Dt. W. 
Que. 1, 405, val. : Es umballte | laugſt dic) cin Acinerner 
Red fee das Unbeil, tas tu gebiuft haf. B. BW. 9, 57; 
B. 206b; Der langf ein Kleid ven Gaffentiefeln angelegt. 
151b x. — es wartet deiner bie Steinigung ; Beglegt 
er ter Tauſchung M. | umd der Ginne geftidted Kleid. Piaren 
2,166 x., f. f. — a) Sic extundigte fi nad ter Art, 
wie tie beruhmteſten Barifer SGaufpielerinnen den M. trae 
gem amb Bewegten. Arnim 189 2¢,, f. Faltenwurf. — b) 
alé Seichen einer beft. Würde, J. B. der Vogtſchaft: 
Gr nimmt mir tas Wirtheredhe over ten M. Peftalojsi 1, 
249. f. g3 gw. mit einem die Wuͤrde bey. Bitw., ſ. 
Bifhofs-, Heryogs:, Kdnige-M. x., vgl. Hut 1d, — 
ce) Sprohw.: Den M. nad vem Winde Hingen, in fogen. 
Lebensfingheit fic in die Zeit ſchicken, ben Umftinden 
Nechnung tragen xc. ; Gin Seder, der tem M. nad dem 
Sinde bingt und mit Seiten Schultern traͤgt. Sertet Br. 1, 
271, Weil ex, darnach er webt, | den M. wad dem Winde 
decht. Gidingk 2, 115; Suvhew RK. 8, 7; Baudriener 
ingen ten D., nachdem ter Wind webet. Seiher SHB. 60, 
308; Den M. nad fareren Bind yu febrew. Gaede 3. 5; 
2, 153; Der tm Zeit ded Kriegt von ſhm abtrannig worden 
tah, role man fagt, ten ,,Ranvel’’ ober Rajad nach tent 
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Wind umgemendet, Binhgréf 2, 673., wergl.: Wer fein 
Wend-demeM, iſt. Amd: Ber. 107; Wende-M. und 
efefunt [alé Gigennamen}. @. 5, 230 x. und M.⸗ 
Trager, «Hangerei vc,, fermer: Hat man ten M. nicht 
Tlingit anf tie andere Schulter genommen? £. 10,13, hat 
fich bie Seit, bie Anfidt nicht geindert? — a) Sprchw.: 
Giner ({dlimmen) Gace cin Mantelchen ambinaen, ihr 
durch eine gefillige Ginkleidung, durch beſchoͤnigenbe 
Bezeihnungen rc. einen guten Schein geben, fie ber 
mantein (ſ. b. und vgl. f): Die entide Sprache hängt 
dem Laſter fein intereffanted Mantelchen um und Dad tft gut. 
Rurthah SHB. 222; Ihren ſchandlichen Meuchelmordereien 
tamit tin Mantelchen umyubingen. Anedel 3, 67; 43 2¢., 
vgl.: Sor ein Mou ff, d. 12] Mantelin anwerfen. Mihart 
B. 5tax.; Schlechte Jumuthung vertient Wahrheit ohne 
M. Nlaad a. 1, 150 x, — |} Die Mette (7. d. 1) figt 
einmal am M. Alerts H. 1,1, 249.— f) (7. 4am Schlup) 
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1H, den ſprichwdrtlich (f. Qf) gewerdenen M. ter Liebe.” 
. +» Gin fleines Nasbild dieſes Ma iſt dad Krautlein Frauen · 
M. (Alehemilla) mit febr gerlig) mantelartig gefalteren 
Blittern. Waeaset Somb. 2, 75. — 6) Bubn.: ein 
Strid, dev den duferiten Gefidtapuntt ver der Buͤhne 
junddft fipenden Zuſchauer bez.: Dann folgt auf ver 
Pabne vie Andeutung, die die jepigen Theater den M. menmen 
wnd dieſe inte ſollen bie Dariellenden nicht uberſchreiten. 
irk DBL, 2, 313, ſ. Daringer 182. — 7) Forftw.: 
bie dufierften Oberbiume cines Walds. Wemnig. — 8) 
Giefi.: Bu ferer Lehmform fit einen behlen GigAe. muf · 
fen drei Haupetbeile gebiltet werden: ter Mern [f. d. 14] 
- +a, bad Hem [f. d. da]. .., eudlich der M., eine flarte 
Rehmmaffe, mit welder dad Hemd ganzlich umbiillt und in 
ber zugleich bat Gublod nebR dem mithigen Wiadvfeifer 
(Quftausgingen) angelegt wird. Aarmatich 2, 114; Mirhdher- 
lig 2, 2, 92; Sdrwingt den Hammer, ſchwingt, | bie dex 


ausgedehnt von dem Kleidungeſtück für Perf. auf Pers WM. fpringt. | Ween vie God foll auferſtehen, | mud vie 


fonificierted und dann veraflgemeinert : etwas Gins od. 
Berhiillendes, Schirmended, Deckendes (f. Deck⸗ Wald⸗ 
M. und vgl. d) oc., 3. B.: Der hraune Abend ſchleiert 
bat Bele .. in feimem M. elm. Mofegarten Bo. 2, 272 2; 
Die Nacht hat ihren bunfeln WM. wm, Wdarert Dok. 1, 129, 
f. SternenM. ; Die morkbratende Nacht flag dber dir 
den duntlen M. aus einander. Cigendarf Birm 34; Dieſen 
teimmt bie Nacht befdirmend in ten weiten M. auf. Minkel 
31; 3G entfernte mid unter dem M. der Nacht. Cham. 4, 
300 u. o.; Dod der Rhein | hulle ftemm tm den M., vem 
grunen, thn etm [ihn decken die Fluthen]. sdhwad 3584 r¢.; 
Grag .. vid, Mond, du Farft ber Sterne, | tebe du gleich 
den M. an [verhillft, verſchleierſt dich x¢.]. Granciſen 539 
a; Die alten Philofepben pHegten fi im ten MW ihrer 
Tugene einzuhallen. Rod dieſem Schnitt haben bie meweren 
Sqhriftſtellet ſich allerlei Mantel verfertigt, ald: tem M. der 
inmern Uberyeugung, ded Wabrdettegesubls, ter Gleichmuthig · 
feit u. f. w., mworein fie ſich yu hullen pflegen, wenn. . cin 
Schlagregen des Tarele .. . auf ihe hermieverfrdmt. Mafius 
PS. 3, 179; Der M. ber Mnomvmitat. Unter dieſer dichten 
dilzſchaube. 190: Dol unter vem M. [Schein] ter Mart- 
helt | fidh nur verberge die Luſt nag Sattheit. Wade Mat, 
1,122; Dee Aberglaube if ein ſchlechter M. | fite cure 
Beigheit [die fid) dahinter verſteckt). am. 460b; Gine Bere 
hdbnamg unter dem M. der Kage. Spindler Start 1, 39; 
Wenn man ten reaftioniren Beftrebungen ben DW, ver friſchen 
Originalitit wegreift. Springer (Sdorgler Zabrb. 1847) 2, 
1079; Ge hatte, vom M. ver Freundſchaft umwunden (uns 
ter dem Namen der Freundſchaft fiir die Viebe], | .. 
tinen Schleichweg zu ihrem Herjen gefunden. W. 15, 7; Gt 
wal mit dem WL. der chriftlichem Liebe beveden (ſ. Sc), nade 
fidstig Uber bie Schwachen und bey hinwegſehn 1. 
— g) Ram. bei Altern aud font bildt., 3: Dab 
er den M. dee Opinion eimmal umbatte [f, b, daß ex im 
Anſehn fland). guneiy, ſ. Gervinus Mit. 3, 355; Dab ig 
aber dieſen Berflaner in elnem teutfchen M. hertinführe. 
Otcorius Ros. V. heute gw.: in deutſchem Gewante, in 
beutider Ginfleitung (von einer uͤberſezung). — h) 
‘Im Umgange mit Geiſtern auf Fauft’s M. bleibt meine Serle 
fret. g. BS. 10, 396, ſ. Zauber ⸗M. (o. 11, 47); Gin 
Dr. Faufe-M. Ip. Fat. 2, 106 2, — hier in Bezug auf 
die Drucerfunft, durd welche die Geiſter wirfen sc. — 
2) gum. M. fiir cine Perf. tm M., vergl. Domino, 
Masle sc. , 4. B.: Da fam noch einmal ein weifier M., | 
ber fragte mid te. Ascatt 247a; „Ihr Diener! brummite 
barenhaft ter rothe M2. jebt. fenghein 2, 212; Be ver (ine 
flu® cineé Sammermiddent vie vereinigte Weitheit von 
tine pant Dupent ſpaniſchen Mantela und langen Perucken 
fibermogen bat. w. 1, 128 ꝛc., ſ. Moths, Weifi-M. re. 
— Ferner mehrfach übertr. in techn. Anwendung, fo: 
3) Baul: a) cine Etwas umſchließende Mauer, ſ. 9 
und entminteln x. — b) Teeppenhaus. — 4) Berg: 
bau: Sablband. — 5) Bwtan.: a) bie Samendede 
(f. 0.), ber Umſchlag, Arillus, amen -M. — b) M., 
Frucht · M, Involucrum, cine aus frühern Blumen: 
theilen entſtandne Fruchthülle, ſ. Hille 1d. — e) Une 
ferer Ftauen M. Aſchett B. Ila, auch: Frauen-, Ma- 
rien⸗M., Name mehrer Pflanzen, z. B. Alchemilla 
vulgaris (aud): Bettler-, Mogt-, Traner-M,); 
Aphanes arvensis ; Genista tinctoria ic., vgl.: Man 
ſchrieb inabefomdere ter Mutter ver Gnagen einen vociten M. 


Ferm in Staden geben. Sg. 7b a¢, und bildl.: In Stutte 
gart yerbrad id} ten irentfden M., zog Die Blode in die 
Hoͤbe und lief fle fret thee Zammertoͤne . . aushrumemen. 
dorat 2, 95 3¢, — 9) Hetger.: a) M-Ofen. ., indent 
bet cig. Ofen mit einer Hille, tem M., im der Art amgeber 
Eft, bak zpwiſchen beiden ein Zwiſchenraum won eta 3°‘ Weite 
und ber Hobe bes Ofemé bleibt. Garmerf@ 2, 255. — b) 
M., RaugM., ein tridjterformiger Raum bel Ofen, 
Herden, Kaminen, fiir ben Mauch x,: Der M. ves 
Schornſteins, worunter vie Rapellen ſtehn, it mit Henfterm 
verfeben. Auiattua 2, 2, 387 c., vgl. (ſ. a): Cine Noe 
ſicht bes gangen M—4 oter.Thurms [beim Stablofen]. .. Der 
Swed ded dugern M-a ijt cin ſeht wefentlider; ex fell nicht 
ttwa nur ald Bedachung, fentern verzugkwelſe gue Beförde · 
rung teé 3uget tienen, iadem er ald Fortſehung ter Raud- 
famile wirtt. Garmarf 3, 342 ff. — c) (f. b) bie vorbre 
obre Wand eines Kamins 2¢,: An tem M. tet Herdes 
hingen ein poar Tovfe. Lroety Berd. 1, 195,— 10) ands 
wirth fd): cine uͤber cin altes Strohtach gelegte age 
neues Stroh. — 10a) Math. : ſ. Megel Ta, — 11) 
Schiffe: M. eines Tatets, dad ftarfe Tau, das, durch 
einen einſcheib igen Blod, die gu wintende Saft unmit⸗ 
telbar tragt, f. M..Tafel. — 12) Tuchmad.: tas 
fufre, um tad Sti Tuch geſchlagne Schau⸗Ende. — 
13) Wappenke: M. Wappen M., Wappendecke, Dies 
wenn fie auswarts mit dem Wappen geyiert it ; Jenes, 
wenn fie es nicht it. — 14) Zoolog.: a) das Ges 
fieder auf dem Ruͤden eines Vogels: Der M. amd der 
Baud [des Kendors] bellbraun. Oken 7, 171. — b) Um 
bie Riemen der Muſchel ſchlagt fig tie Brufthaut ober der 
ON. wie cine Weſte nach unten oder hinten gedfinet; wm die · 
fen M. legen die ywei Salen, 5, 262 x. — e) bet eini⸗ 
gen Flußſchnecken eine gallertartige am Gals anges 
wachsne Haut, womit fie ihre Schale bededen koͤnnen. 
Wennig. — d) Kamm⸗Muſchel, Pecten. evv., fo aud: 
Mantelchen. Ostren pusio; Der glatte M., O. glabra; 
Der gefaltete ober Jager M., O. plica; Der gewalbte 
M. O. gibba; Der Herzoge- oder Kdmige -M,, O. 
palliam ; ReifeM., O. opercularis, ferner; Bett- 
iera M. Spondylns gaederopus, Lazarustlapper. — 
18) Der ſpaotſche M., Art Leibesteafe, wobei der Schul ⸗ 
bige einen ſchweren tiefen Sober mittelé cines im Boren 
bentliden Lochs auf den Achſeln trigt. 

‘Anim. Nhe. mantal, mbt. mantel, aut fat, mantellum, 


Big. nam. yu i, — was unbez. bleibt — val. 
bie von Hut sc., leicht yu mebren nach den folgenden 
(f. spot): Ulltagés: Gyfy. Sonntags-®. x, — 
Altace: Mtardede. — Birens: mit Barenfell gee 
filttert x. Chom. 4.235, f. Pelz-M. — Béttels, 
Bettlec(s)s: wie ibn Bettler tragen, ſchaͤbig, arms 
felig, mit vielen Fliden xc., oft bildl. und dbertr. : 
Rouben Sie mlx nicht den ferlidh | veligidfen Mettel-M., | 
welder meine Blige dede. Gene Te. 127; We elm Bettlers- 
M. mit viel FlldMeden und Shhubplifen der menfeblichen 
Pbdantafeien in elnanver gendbet, Ffhacr B. 14b; Wie cin 
Bettlerd-M. yu Hauf geflidt vow vielen Saberlumpen. Luther 
SB. 60.372 2, f. Lumpen⸗M., aud [$b] and [14d]. 
— Biſchef(6)- [1b]: wie ihn die Bifhafe tragen, 
auch ald Beg. der biſchoͤſl. Wuͤrre — Bisthum: Mainyer 
Biethums hat bet Menſcheugedenten fafk acht Biſchofmäntel 
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aus Rom [ae}fauft, reefer} ein ſegllcher bel 20000 Gulden 
geftebet. Surger 1, 264a; Daß ein Biſchef mus {einen Bi- 
ſchoft · M. tem Papft abtanfen um 3, 6, §, 10, 20, 30tau- 
fend Gulden, 5, S0in x, — BoOt(s)s: ver Schiffer 
leute (vgl. Schanzlaͤufer): Dal. fogenannte Bootmantel 
fine fo grof wnt weit, daß man fie cinigemal um ten Seib 
{lagen fann. Sorter R. 1, 107. — Damens: wie ifn 
Damen tragen, Ggip. Herrn⸗M. — Dé ds [if u. d]: 
etwas als Bede (f. b. 4 und vgl. Deckel 2) fiir etwas 
ju Verftecendes , das man nicht ſehen laffen will, Die 
nendes: Heimlide Borthelle, die fle unter bem D. dex Freund+ 
ſchaft ig verfebaffen koͤnnen. Burmeiter gB. 2,177; So une 
verſchamt, nigt einmal einen Verwand yu brauden, fein 
elendes Dedmantelchen. ferter Br. 2, 464; Dak ih ter D. 
far Untere geworden (alé Bater fire ihre Rinder angegeben 
wart]. Getgelf 5, 257; Man missraudte Dasfelbe . . alt 
D. fae die nievertradtighen Begierden. SG. 30; Das Kdnige 
thum, das fig unter dem gleifenden D. der Religion mit 
einem blind reaftiondren Briefterthum yer Derdumpfang unt 
Verdummung tes Beolta verbiintet. siege Par. 1,195; Das 
Sntereffe die Religion . . gum D. unedler Leidenſchaften zu 
magen, W. 7, 194; Sein etler Zwed wird cim prigtiger, 
weiter und bequemer D. fur felbAfagtige Blane xe, 18, 252 
x. — Doͤktor-⸗ [Ab]: Harte einen grofen ſchwarzen D. 
and daruber Aderlakiram . . gebdngt. Atain 87. — Doͤp⸗ 
pels: gefitterter: Mit dem grotwolligen D. wW. 21, 226; 
186 x. — Diinne [2]: Dotwor D., ſpöttiſche Bey. 
eines armen Wrgted ac. Beem. Werterb. — Ghren: [4f]: 
Web end, wenn fle von euten Chater cinft | en G. geht, wemit 
ibt gleipend | tie wilde Muth verſtohlnet tiie deckt. Bh. 428b, 
vgl. Dede, Schand⸗M. und Ehrentleid. — Erdens: 
4. B. die Erdrinde: Dies alfo modite die alteie dupere 
Form bet erfaltenten G4 fein; wie aber verbielt fig dabei 
feine Materie in ihrem Janern? Decmeiger Big. 148. — 
Gfiige: Mig hatten die Frauen in cin fog. Gffigmintel 
en cingewidelt, Goly 1, 141. — Faud ſto⸗ [ib]: ſ. 
Mephihopheles-M. — Febers: aus Federn, g. B.: 
Popageno's B. und (t4a]. — Féld⸗: fur Soldaten im 
Feld 2. — Qilge: von Filz. — Fratien-: 1) 
Damen⸗M. — 2) [Fe]. — Fruͤcht⸗ [Sb]. — Frlhe 
Ling6=: flr ben Fruͤhling becedynet, nam, bei Damen, 
ebenſo: Serb, Sommer, Pinter. — Fiirftens 
[ib]: Selb@ den F., dem ich trage, | verdant’ ich Diengen, 
vie Verbrechen find. 29. 366b; 3064, die Fiirflenwiirde, 
vgl. Hermeline, Purpur-M. x. — Gewehrs: Ubers 
hang fir bie an einem Gewehrkreuz zuſammengeftellten 
Gewebre. — Gicht⸗: 1) Mantel fir Gidttrante. — 
2) [9; 3a] das die Gidt bes Hohofens umgebende 
Mauerwerl. Permarih 1, 570. — Slddens [8]. — 
Gittess: 3. B. [Af] Der Himmel mit feiner Stermen- 
vtacht umfaltete Gre" und Weer wie ein groper G. Withemm 
®. 44, vgl. Welt⸗M. — Haars: 4) PudversM. — 
2) Art weiter Frauen⸗M. — Haͤl b⸗t kurjer leichter 
Mantel, Mantille: Oben daruber ned cin Halbmäntelchen. 
G. 25, 90. — Hérbite: ſ. Frühlinge-M. — Hers 
melins: mit Hermelin ausgeidlagen, z. B. Fürſten⸗ 
M. — HeroldSss: Wie einen}. follft eu's tragen, | um 
ya vertunden teined Herren Ruhr, saleped SH, 8, 161. — 
Hérrvene: ſ. DamensM. — Hérgoges: ſ. Füͤrſten⸗ 
M. und (14d). — HSlg+: aus Holy, a. B. eines 
Standbilds, §. 11, 264. — Jagd:, Jagers: fir 
Sager, f. (14d). — Ratfer-: f. Fürſten⸗ M. — 
Raipys: mit Kapuze. — Kdpfels: verhillente Dede 
fiir die Monflrang: Monnen . . magten Key fen mantel. 
Marthetue Prof. 45. — Me gels: ſ. Regel Tk. — 
Kinigss: ſ. Fürſten-M. (ngl. ZaubersM.) u. [14c]. 
— Kronungss: Gein Lied. 310, — Limpens: 
Bettel⸗ M., wvgl.: Das Flauſchaewand hier lege dic an 
lumpenmantelbaft. v. Ur. 1, 397. — Miallers 
[3a] : (Feſtungeb.) Futtermauer (f.d.1).— Meph ts 
opheles: [1b]: Faulte, Bauber-M, et rgefmaxn 
Mudge. 7,408. — Modens, — Radt-: Mantel 
fiir die Nacht, z. B. yp. Gat. 2, 29 10., nam, file Frauen 
als Regligée; f. [Sc] und [4f]: Das graufe Gewand, 
tat rings ibn umftrdmete, warf ex, | breit, wie der Welt R, 
von fid. Sennrabers. — Ordends: Mantel der Ordens⸗ 
gliedet, nad) den verſch. Orden veri. — Velz⸗: 
pelygefittert, — Bilgers, — Puder⸗: wie man 
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ihn beim Pudern x. umnahm, als Schutz gegen bas 
Schmupigwerden, ſ. Haar. 1 und 2: Sie baste cine 
Art von B. umgewerfen, S. 10, 255; Im P. und mit halb- 
vollendetem Saarpup. Pfefel Pr. 10, 129. — Puͤrpur⸗: 
4) purvurfarben, vgl. Fuͤrſten⸗M. emp. 8, 15; sary. 
27, 27 ¢. — 2) Act Sdymetterting, Phalwna purpu- 
ralis. — Raben⸗: rabenſchwarzet, dunfler Dtantel : 
Dit Rade, | vie um te Erde warf ten R. Bchleged Sh. 7, 
235. ad⸗: von frei¢firmigem Schnitt: Bis fie 
die Mantille wie einen altdeutſchen R. ther vie cine SGulter 
warf. Geyhew M. 2, 210; Gealander Sflav. f, 80 2c, — 
RMAAds [Ob]: Gin mit tem Sdornfein verbundener R. 
Hermarith 2, 101; 213; 855 x. — Méebens [if]: aa 
den Bergen, die ſich bis gur Schalter mit einem R. umbatlen, 
asnig (Monatbi. 1, 540a), vgl. Schnee⸗M. — Régene: 
als Shug gegen den Regen. Aim 16, vgl. Wetter 
M. — Meties: flix Reiſen berechnet : Der Regen+ oder 
R. mit Armeln und haufig mit Kapuye. Pilger Ath. 2, 253, 
f. [14d]. — Metter) s: Dee R., vas lepte Mannertleid 
mit ffeifallenden Falten. 298. — Moths; Sie tragen 
Rothmintelden. Grins Rom. 122 1t., bef. oft [2]: Uber 
dad Gefigt des 4, G19, 65; 9; RMothmantel lagerten 
am Ther. Gaktinder Sold, Kx, 26; Mteifter Haimmerling, 
der SGarfrigter . , Bei Deiter Rn. Maier DW. $, 127 
ꝛc., dgl.: Gin ganzes Bataillon Rethmadnteler. Sebel 
3, 222; Menatbl. 1, 422bx, — GAmens [Sa]. — 
Simm(e)ts. — Shands: vgl. ten Galo. Chrens 
M.: Go map tie Welt dem Eyangelio ten Sg. ankangen, 
futher 6, 8b. — SHhiffers, Shiffes: ſ. Boot-M. 
— SHlépps: mit einer Schleppe; tibertr.: Dean ote 
Sele ben trigen Sh. bed Kdrpers auf vie Erde puruckgewor · 
fen. 3p. — Schnabel⸗: z. B. der Malteſer Miiter. 
Compr. — Sdnees [if]: Den Ss. ved Berges. Gum- 
dott RISar. 1, 136; Bodentest 2, 243 ac., vgl. Rebens 
M.; aud): Seht ten SGueeen-M. wallen! | Das it 
det Winters Hervidhertleid. Cham. 6, 244. — Schul⸗: 
wie man ton, nach ber Schule gehnd, trigt. — 
ShAge: alé Schutz dienend, 3. B. tiberte.: Birr dae 
melt bem Unfleife cin willfommener Sch. yugemorfet, Wurm 
Spr. 18. — Golddtens. — Simmers: ſ. Friihe 
lings · M. — Sénntages: f. Alltags⸗M. afiend 3, 
1,113, — Gtidtes: yum Staat getragen: Gol 
frangen wurden in der Megel mur am St. getragen, wogegen 
der Mantel yum tigliden Gebrauche oft ehme alle Bergice 
rung war. Dütinget 280. — Sta ub⸗: als Shug oes 
Angugs vor Staub rc. übergtzogen, Staubfittel, Act 
Blouje: Zur Schonung ved Anauge | hallten fie in Staub- 
mantel fig ein [Die Magdlein]. Mofegeren Didht. 1, £17. 
— Stérnens [{f]: Os da [Race] . . glinyend um die 
Hobeit deinet Stille | ten reidhen St. markt. Tiedet 2, 106, 
— Thirens: Sein vorig eitles CBefen | war nur des 
rdm'Jqen Bratet Aupenfeite, | Bernunft in einen Th. hallend. 
Raieged SH. 7, 56. — Trauer⸗: 1) wile thn Leid⸗ 
tragende beim Leichenbegaͤngnis umbaben, muntartl, 
Sede. Whertr. [1f]: Die Tannen, in Trauermänteln 
vermummet, | fle baben Lodtengebete gebrummmet, Grint Rome. 
161; Der Horizont, mit Biat umgogen, | wirft farchterlich 
unt ſchwer | um bat Gefedit ter Wogen | ten T. her. 
himmel 4,131 1c, — 2) [2] cin Sdmetterling, Papi- 
lio antiopa, f. Ohm 5, 1419. — 3) [Sc]. — Tuch⸗: 
aus Tud. — Bogt⸗ [2]. — Mah (the: wie thn 
3. B. bie Schildwachen haben. — Walds [if]: War 
dies Dorf vor Berfandung geidiipt .., cin W. lag zwiſchen 
ihm umb ber Gee, Gelvammer Lith. 33, ein febiigenber 
Wald. — Waind=; aus Wand (jf. d.): In feinen W. 
gehullt. Sealy Ferd. 1, 380. — Werber⸗: ſ. Damene 
M. — WEB: ſ. Roth⸗M.: Su remem ſich uncerwegt 
cin W. gefellte. mufius Bh. 9, 142. — Mélts [1]: 
vgl. Gottes⸗M.: Sn diefen ſaumloſen, (Gillernten B, gee 
biillt, ver Unentliche. Meter gH. 2, 175. — Wende⸗ 
[ic]. — Wétters: ale Shug gegen tas Wetter, 
gl. Regen⸗M.: Ih hab teinen ¥B., ſondern einen eln · 
faden Rod on. shaibenceifer Gib. — Winters: f. 
Fruͤhlings · M. — Fathers: auf): Ware nar ein 3. 
[ih] rvcin | unt trag’ ex mich in frembde Sander, | mlx foilt’ 
er. . | nidpt fell um einen Rdmigt-B, fein. @. 11, 47; 4, 
297 2. — Zedge: aus Zeug. — Birds: (weralt.) 
Mnf den 3. reiten, wegelagern. B. 1, 186 (imperativifd). 

Mantel · haſt a.: mantelartig, ſ. 2umpenmantel. 
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— ~ig, mantelig, a. mit einem Mantel verſehn, gt. 
in Bilga., 3. B Dem Glau maäntlichten Scherwenzel [in 
den Karten]. Weile (Wacernagel 3, 1, 647 3. 91) 1., ſ. 
manteln, — -n: ſ. manteln. 

Manteln, w.: mit einem Mantel verfehn: Benn 
the Bfafen weibt, BifGofe mantelt Iſ. Bifdofemantel], 
Bapite tromet., furher 6, 2236 2¢, und nam. im Partic., 
f. maͤntelig: Goll ver gemintelten Krieget. B. Th. 15, 6; 
3G Mangemdnteltes Ih [mit dem blauen Mantel]. Sr. 
1, 36... Suw. ohne Uml., ſ. 3ifeg., aud: Ste were 
ben Md} manteln. Beier G. 6, 190, dich, den Dichter des 
faut, wohl mit Anfpielung auf den Saubermantel 
(fb. und vgl. @.12,222), Dag: Mantler: Ginee 
der mantelt, aber audy haͤuñger ba. : cin mit einem 
— fo over fo beſchaffnen — Mantel Verſehener: O 
Bettelmanndtariteller, Lunepenmanteler, V. Wr. 9, 1685 
Nothmantler, ſ. Rothmantel x. 

Bilga. 9. B.: Bes: mit einem Mantel verfehn : 
1) cig., 9. B.: Die rothbemantelten Freſche [f. d. 4 =— 
Venetianer]. ©. 1, 270; Dice... tmGemalden . relch 
aber fret bemdmtelten beiligen Manntt. 26, $27; Id Bore 
fhpfiger und Un bemantelter. C€AGefmann Audgw. 7, 356; 
Allen feinen purpertemintelten Monchlein. Al. Or. 2, 62 
x¢., auch: Bon diefen mit Epheu bemantelten [umbleideten} 
Baumen, Modi Il. 2, 64 x¢.; Jadem er die dem Minge gue 
ftehenden Uberzugt und Bemantelunger abzog. Gippet 4,359. 
Mud ohne Uml.: Wohlbem a atelt. Cyom. 5, 241; Gin 
langbemantelter Greig. @. Belt. 3,232; Bemantelt und ber 
hutet. Wadert Mot. 1, 164; Beil id dich bemantelt [3] 
und bid bemantelt, 2058; Dex buntigedig bemantelte Wai- 
bel. gece Br. 75; Gr, 1, 322. — 2) Gin (unehelidjer) 
Sine &., bei bee fpdtern Kopulation der Eltern mit uns 
ter ben Mantel nehmen und fo legitimieren, ſ. Nantel⸗ 
find. — 3) tibertr. (f. 2) verdedten, fo daB tas Schlechte 
nicht qu ſehn ft; ein befchdnigendes Mäntelchen um⸗ 
hangen: IG habe cin fo menfdlides Gefuhl gegen Alles, 
wat fie Schwaches an ſich haben, bab id es gern b, mochte, 
Bove Gmpf. 2, 56; Die lutheriſcht Kleche fudt thre Inton- 
feaweng yt b. Adie 6, 258; Bergebens b. die Roten [Mns 
merfungen] bat Mbenteuerlide 2c. Srevinus Lit. &, 155 
Gine Unvedlihtett bes Geryens, die cin ſchlechtes Sofiem be- 
nedntett. @. 39, 336; Gr bemantelt, befeonigt, (gt .. ſich 
heraus. Sflend 5, 3, 9; £. 3, 62; Was der Woblftand enter 
weber gar nicht gu beruhren ober bod gu b. gebieten warde, 
8, 476; Wiewohl fle 8 jept beſchoͤnen und b. wollen. Larger 
SW, 60, 199; 65, 03; Dab folder Noung Sein bie 
Ginfamsteit bemantele, sleget Hamil. 3, 1; Wo fie feine 
{drmade Seite nicht gang verbergen fdnnen, geben fle fig for 
viele Muhe, fie zu b. W. HB. 1, 2 ac.; Dreimal . . janet” 
i& fo ign beim, | ba® un bemantelt feine Niederlage. Saleget 
Sb. 6, 07; 8, 281 2.; Der. . Wemdengen unt Bemantt · 
unger fudjt. Eagel 1, 196; Bemantelung ter Torannei. §. 
10, 986; £. 10, 264; Das Lacherliche unter alien Bemin- 
telumgen der eibenfdaft gu bemerfen. 7, 1295; Sigen und 
Bemantelungen, Sieficns Malt, 2, 462.— Eine: in einen 
Mantel hüllen: Gieb mir dod den ſchabichten [Mantel] | 
dab id) dem Hanbelfucer bier cinmantele. B. Mr. 3, 363. — 
Gnt-: bed Mantels enttlelden, zumeiſt ohne Uml., ſ. 
ben Gigig. bem. : Bie Sq. . . fig entmantelt, ©. 4.38; 
Gntmantelte ex fig bis yur außerſten Mnanfindigtett. W. 
Suc. 1,395; Eine Feftung entmanteln, ¢., tie Ringmauern 
niederreifien (f. Mantel 3a), ſchleifen, mach fry. dé- 
manteler; Gntmanteler [Manteldieb]. V. Ur. 3, 63 
ox. — Ums: mit einem Mantel umbullen: Den Be- 
flatter mit ſchwarzanmantelten Schergen. B. H. 2, 241, 
aud ohne Uml.: Shr wandelt | vom behagliches Wohl · 
flab ummantelt. Midert Mal. 1, 200. — Bers: vers 
hüllen, verbderfen, ſ. bem, 2; Rite verhillt .., Riches 
vermantict, 2Clata GM. 2, 642; Das man die Wahrhelt 
nit follt verm a ateln ober verdeden. Derſ. (Wadernagel 3, 1, 
921 3.18); [Miles wirr) fomder B. erdffnet fid finden | vor 
det erſchreclichen Gottes Geridt. Srnphine Fr. 693; Seinen 
Brevel gu v. Sing. 31; Cliad .. lief feinem trewen Difcipel 
« « feinen Mantel yalept, damit ex feine, bet Elias, Fehl und 
Gebrechen . . follte gudeden helfen, wie RKaifer onftantinus 
mit feinem Purpurmantel feimer Zeit Bifdofe Ubertreten 
wollte 5, Motibefue Yuth, Tha; O8b; Id befenme meine 
Sunde und verbeble fie nicht vor dir und betede und verman · 
tele fle nicht mit Geigenblistern. Prof. 114; Die Wahrheit, 
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welde unter manderlei Schein vermantelt und bededt wird. 
Shaidencrifier Ta x. 

* Mant-ille (fry. -ilje), £ ; <n: Damenmintel: 
chen: Stlot-, Sammt~ x., Herbit-, SommerM, x. — 
-iffe (lat.), f.; —n: ſ. Gharafterittif. 

* Moanu-al(e) (lat.), n., -¢; salizen: 4) Sand: 
bud ter Kaufleute, f. Buch 1b, — 2) in Orgein, die 
mit ten Sanden gu fpiclende Rlaviatur, im Ggfp. 
qum Pedal, tad mit ben Füßen gefpielt wird, — 

*3) ale Bho. in Sigg. gum Handgebraud beftimmt, 
4. B.: Manual-Atten, -Lerifon x. — ~faktier, f.; ~en; +: 
Fabrit (jf. b.), nam. infofern darin Gewebe, Jeuge x. 
gefertigt werten: W.Baaren x. — ~fahturitren, tr. 
und intr. (baben), durch Manufakturen verarbeiten ; 
fo thatig feim: Robe eter manufatturierte Waaren. Aohl 
@. 1, 131; M-ve Indufirie. 2, 16; 3, 90 x. — —— 
m., -em; -en: 1) Befiger einer Ranufaltur. — 2 
Manufatturwaarenbindler. — -fhript, n., —(e)#; 
—e: ein geſchriebnes Werf, nam. im aig. qu Drud: 
werfen, fo (Bud dr.): die Drudvorlage tbrh.: Das, 
woven abgefept wird, fei ee geigrichen ober getrudt, wird 
dat M. genannt. Seanke Kat, 45, oft abgelützt: Mitript. 

* Mionide, m., -n; -n; Giner aus der Lands 
ſchaft Maonia in Lydien, nam, Bey. Homer's. 2g. 23d. 

Mapper, f.; -n; Maͤppchen, lein; -ns: eine 
Taſche aus Leder, Pappe x. yur Auſbewahrung und 

um Tranſport von Papier, Schriften, Zeichnungen, 

lichern 2, : Die Schaler haben ihre Bader and Sareib- 
matertalien in ber M., Schul · M. ({ehwoge.: Wer, Schulaſer); 
Gin Mappaen voll Korrifaturen. Aattboch Beltat. (61) 17); 
Shreit-, Zeichen · Jeitungt-M. x. fle Schriften sc. ; 
reder · M., aud Leder 1¢. 

nm, Aut lat. mappa, Serviette; Tuch, Etwas cine 
zuſchlagen xc. Dayu mappa mundi, fry. mappemonde, 
engl. map Samblarte und in dieſer Ger., 3. B. M. Beals- 
field Seg. 2, 34, wie Bpor. 

* Marabu, m., -8; -6: afrilaniſche und indiſche 
PRogel, Ricientord, Adjudant, vefien Schwangfederu 
alé Kopfpug fiir Damen verwentet werden. 

Marahen, intr. (haben): ſchwere abmattende 
Arbeit verridhten (nach Beem. Warrerd. ,, Pferdearbeit’’, 
f. Mabre), aud in Ziipg., nam.: Abs, ref: ſich 
durch Marachen abmatten 1c. : Dos treulle Per’, bat wie 
fig abmaradt. V. Sh. 1, 147. 

Marine, f.; —n; —n: Name mebrerer Fiſche: 
Die grege M., Salmo marwna; bit Heine M., S. marae- 
nula, f, Grate 3, 232; Ghee 6, $62 und 365; Berlin. 
Hif@ectipoticriorda, (12. Axt. 1560) § 14 Re. 16, und nam, 
aud Aantyow 2, 430, verſch. Murine (f. b.). 

* Mara-shino (it.), m., -¢; 0: Art Brannt: 
wein, der mit Kirſchlernen abgejogen iſt. — -vedi 
(ipan, -wédi), m., -4 (uv.); 4: Fleine fpan. Mange. 

Marb x. : ſ. mürb x. — —3 Maͤrbel, m., 6 
uv.: 4) eig. Kugel aus Marmor( el), dann ver⸗ 
allgemeinert: Schnelllugel (f. d.), Glider x., und 
nam. Murmel 4): Den prachtigen bunten, ,, Matmirbeln” 
ober ,, Marbeln', jenen trig bid avfelgrofen Spieltar 
gti... Der ſchlichte Steinmarbel al¢ Spielzeug. Sushow 
Unter$. 2, 2, 126; Mit thuemboben Felebiaten M armel 
geivtelt. Srrgetag Soll 1, 109, vgl.: Ein Marber [Mars 
mor, fo weif] thre Brut, bas Warglein cin Kerall. Wea- 
tertin 103. — 2) Glagh.: Der Marhel, cin vierediges 
Stad Holy, an ber cinem Seite mit randen Bertiefumgen vere 
feben. tient yam Abrunden des att ber Pfeife fipenden Blasbal- 
lené und wird yum Sup gegen tad Berbrennen Pets nad ge- 
balten xc, Marmarft 2, 137, — urſprũngl. wohl aus Stein, 

Mard x.: f. Marf und Marſch. — -andiéren 
(fry. marfdangt-) intr. haben: Handel treiben: @s 
mar@antiere beut ya Tage Setermann. Jmmermenn M. 2, 
101 »., aud: marften, feilfden w. u. 3ifeg., 9. B.: 

Der du. . Tochter ver mardandierft (verfchadherft]. Ifions 
%. 1, 

Maãrchen: ſ. Mare. 

Aarcipan (it.), no. , -(e)6; ce; +: eine Kondi⸗ 
torwaare aud einem Teig von Manteln und Zucer, 
4. B.: Das Marzavan ober Krafibrot. Mon Sy. 255 ff. 
{it. marzapane, f. Bie; 219), — -en, a.: aué Mare 
cpan(teig), aud) übrtr.: füßlich 1¢.: Mix waren vie 
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Vtedutte dieſer Motenperhe yu m. eorgefommen. Baere 
Gr. 1, 228, 
I. ftlarder: m. (n.), 3; uv.; —den, Tein; «: 
4) ein dem Wiefel verwandtes Raubthier mit mehrem 
Mrten (f. Ziſtzg.): Servorſchef mit vergnuglichem Murren 
der M. Maller gO. 2, 18; Wie der M. vom Taubenſchlag. 
Laude DB. 5, 155; Grit viele Mage hatte ein Meiner Teufel 
ven ¢inem M. feinen ganyen Hubnerflall entedltert, Ww. 1, 
219; Der M. Saumet oder Solyet auf x, Winkel 3, 166; 
Das Metis Hat whe jedes andere DW. mur 14 Rippen, 2, 105; 
Gir das M. find die Rohren ter Kamindenbawe ya emge. 101 
at, auch DILDE.: Gin Grpreffer follte mit tem Brief nad 
Levanto fliegen. Ich wittre ten Gras, loure dem Burfden 
in einem Soblweg auf. Baff, liegt der M. — wir haben 
bat Sabn. am. 1630, — 2) M.PVelz: Nei verbrime 
mit M. Gerhard W. 1, 900; Miagge Red. 3, 35, ſ. Mank. 
Anm. Abd., md. marder, vgi. lat. martes. Tbnf.; 
Marter. Deedes 9, 277; als fem., f. Spare 1, 1244 u. 
2, 70; Mare oder Sits. fombe Br, 240; Mabrt. Rolter- 
hagen Br, $9; Daraws und cin ſchleſſen bie Mader (Reim: 
Quader}]. Otome G 1, 66 u c., f. Som. 2, 550 ff, 
val. (I) alé Gw.; mddern, maberin, Das Birett war 
medergꝰ, bad Butter ,,felmeder'’ [aus M.Kehlen] ac. edd. 
Biigg. aur Bey. der Arten, nam.: Biams, Mu- 
atela martes, f. Giebrl 774: Der Erel- cher Baume, 
aud Bud-M. Ohen 7, 1491; Bet Memnih UND Winded 
3, 183, aud nad den verſch. Biumen: Birten-, 
Bud, Gfpen-, Fidten-, Kiefern-, Tannen-, 
ferner: Bafd-, Balo-, Feld-, Gold-, Licht · und 
BVieh- M.— Beatels: cin marderdhnl, Beutelthier, 
Dasyures, — Bids: BaumeM, ; Aweierlet Marder, 
olf namlich cin B. und Tonnen-B., der in Tannenbiumen 
fig halt, ift (Gomer wenn der ander. of Th. 74; B. im dew 
Budwilten . . und Tann-@M,, dieſe find die beften, srempf 
608a.— Büſch⸗: Baum M. — Dads: Haus ⸗M.: 
D., dle in vem großen Gebduen und Rirden unter ben 
ern wohnen, tte tauben Huhner amb (ier. cho, — 
dels: Baum⸗ M.: Stein · und Greimarter . . | Leptere 
bemobnen Baume, fonderlig tie Such ⸗ and Gichen. Brodes 
9, 276; funger E. mit zartem PBelie 1c. Gelder gd. 
21. — Gfpens, Féld⸗, Fidtens, Golds: 
ſ. Baum⸗ M. — Frétt-: Fret. — Hikes: M. 
foina, Dach⸗, Stein-M. — Hee: Ge trigt etwa 
ines cine martere Schauben ba vornen uw. dabinten iſt fie mit 
. [2] gefuttert, ſint alte riarige Schafe. Penli (£. 14, 
625), von ſchlechtrem Pelywerf, wohl — Haue-M. — 
RKiéferns, Licht⸗ Baum⸗M. — PAlmens: Pa- 
radoxurus typus. — Gtinfers, Gtinfs: Iltis. 
—Tainnen:, Bith-, Wäld⸗: BaumeM. . 
U. Harber, s.: aud Marker (f. 12 u. Anm.), 
mit Marder ausgeſchlagen a¢.: Gn loſtlichen fammeten 
und ut-n Schauten. Brant ſ. Jernde 2O1a; Mardve Hane 
ben. qa⸗a· G. 2, 159 x., ſ. Heumarder; Weil ich mete 
nem martern Paladin. . gegen einen neumvdifden vertauſchte. 
Wogarr Kind, 20; Einen toiden marteren Pelyrod. Dind- 
gréf 1, 240; Gine marterne Sdauben. Sommer RH. 211. 
Mace, f.;-n; Marden, lein; —ns, Marden: : 
4) (unverff,) die Runde, Botfhalt, Radridt von 
Etwas: a) allgem, : Rimmermege ward mir ſußere M. 
fund. Dosmer . 1, 309 x., — in Bequg auf 
Gtwas, das von fich reden macht, und zwar: b) cine 
neut Zeitung, Neuigleit 1c.: Da tam die M. denn brud · 
fiedendimarm yu und. Aleve S. 1, 1, 12; Dab fie fig ciner 
fo unwahrſcheinlichen M. fo unvorſichtig dberlafien baben. 
Sorter Be, 2, 101; So SMeibe dog now einen Ungenblid, | 
um mir exft gute Maͤr yu fagen. G. 11, 59; .WBat bringt 
Er benn? Derlange febe* — | Ie wollt’, i batt cine froe 
here Dhar! 125; Ge ergiblte ihr den Spas . . Das Marden 
brachte bie M. ladend weiter, 19, 90; Da denn viel aber 
eine M. [ein Geriidst] geferodien wurde, dap ox. 25, 224; 
€¢ fine M-n, | wiht Warden [f. 2d]. Rises it wabr, 
wenn fie nicht Wabrheit waren, Sotier Sg, 160; Und horen 
die Kilner vie frohe Mahr', | fie werden iMuminieren. Seine 
Berm. 1, 211; Foangeliam . . heist auf deutſch gute Bot ⸗ 
ſqaft, qute M., gute neue Jeltung, gut Geſchtei, davon mar 
finget. faget und frdbti i. fener SH. 63, 100; 56, 
108 ff.; Tromtt bu te bittre Mar’ binab [wenn bu die 
trilbe Geſchlchte gebort]. mrigner @d. 16; Modnine Br. 
265; 3 bring’ cud cine M. und meine Mar’ it idlimm. 
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Beithard $4; 53; Waders Mok, 1, 115; Sdaidextriger 5b; 
Gia x. ; Did fendet mit ber froben M. | tein treuer Held- 
herr. Ba. S7a; Sie rufet das Dorf herbed yu der Mabr 
[bat Wunder gu vernehmen]. sgwad 362; Realefietd Leg. 
2,171; Mimeod R. 302; 443; Wahrend oie Erſchurit · 
rung ber vernommencn Maͤr ten Ginen ſprachles mieberfarren 
Lifft. tebe Par. 1, 103 x. — oc) die Grydhlung ciner 
denfwuͤrdigen Begebenheit aus ber Vergangenheit — 
in Giedern, Gagen x. : Bow feinen Man lafit mid met- 
ten. Germegh 1, 107; Die Runde vom ibr klingt fait wie vie 
Mar ven dem verfuntenen Filante Atlantis. Jmmermena DW. 
1, 27; Die Alteften im Dorf” exyiblen fig | ven vieiem 
Boume ſchauderhafte M-n. ag. Sta; Biel Wunderdingt 
melden Me B—m aller Zeit | ven preiewerthen Helden ac. 
Rimroh R. 1; Hier hat die Mar cin Ende, Das sft ver 
Mibelungen Neth. 2316; Ale war’ ef cine Mar’ aud alten 
Tagen. Upiowd 221; Ich expablte ihnen alfo rie alte M., 
Phacton fei cin Sehn ted SGownengotted geweſen xx. Ww. 
Yue. 3, 432 1, — d) zuw. (ſ. e): etwas Grdichteted, 
Untwahres (vgl. Fabel c.): Die alten befannten Grane, 
fo fdlutrigtig umd bintig fie mir aud vorfommen, fine 
den Sophiſten wnfreé Zahrhanderta yx port und M. 
geworden. Mendelafohn 5, 703; So haltet Jr's fir cine 
ON. | und mich fdr eine Tedumerin, Wicelei 1, 263 x, Gaur 
figer vrfl, ſ. 2cu.d,— 2) Marden: a) (7. 1b) etwas 
vom Gerücht Verbreitetes, cin Geriicht, Stadtge ⸗ 
ſpraͤch 1¢.; Das Marchen davon verbreiter ſich fogleid und 
alle Welt wimmmt Theil an diefem yirilidien Ehepaar. S. 20, 
233; Maremoifelle fingt on, cin wenig ſchwer yu werden. 
Man erpihlt die luftighen Marden... Benn vie Perfonen 
nidt lacherlich wom ſelbſt wdren, fo gab’ es feime dubſchen 
Marchen. 29, 273; 275 a., wobei oft der Begriff der 
aus ſchmuͤclenden Erdichtung, des Unwahren x. bervors 
tritt (f. a): [Da] tt Biel geſchehen, was vie Menſchen 
weit und brett | fe gern erzaͤhlen, aber Der nigt gerne birt, | 
won bem bie Sage wachſend ſich yum Marchen fpann. 12, 
164; Daf viele Marden, bic in Qendon's Waffen | dew glaub’ 
gen Bibel dngften, bit hecanf | in deines Stoattraths beitre 
Mitte feigense. BH. 418b;, Haft du aud eta von tem ſchenen 
Marden gehort, dab die Fiſchweibet yu Rom einander erzahl · 
ten, um ſich dat machtige Gunter yu ertlären, warum a, 
W. 27, 303 x. — b) (f. a) ber Ggitd, bes allgemeinen 
Geredes, bes Stadtgelprichs x. : Werre ich . micht rat 
Marchen des Pandes werten? B. 4688; Das unbefGoltene 
Madchen | .. war mun dat Marden det Tags. @. 1, 282; 
Sollen wir morgen dad Warden vet Haufes merten? 17, 
47; Sobald evft Ihr Berbdltnis yum Seren Grafen Selvar 
dad Darden ber gamyen feimem Gefellfgaft wird. Minhe @. 
327; Mufiue M2, 109; 4, St x. — ec) (f. de) eine 
Erzaͤhlung, ein Geſchichtchen: Der Kaifer und ber Abt. 
3G will euch etjahlen ein Warden gar ſchaurrig. B. HGa x. 
= aber mit dem hingutretenten Begriff, tad dat 

Jaͤhlte dem Gebiet ver Phantafle angehirt, vergl. 
nam.: Dat Diairden it cine Begebenheit aus dem Reis ber 
Pbantahe, der Traumwmelt, tem Feenland, mit Menſchen und 
Greiguifien aus dem wirtlichen vermebt und mitten durd 
Hinverniffe und Irewege aller Art oon feindfelig emtgegen+ 
wirtenden ober frtundlich beférbernden unſichttaren Maͤchten 
zu einem unverbofften Masgang geleitet. Ze mehr ein Mat · 
hen von der Art und bem Bang cimed lebthaften, gaufelnden, 
ſich in ſich felbR verſchlin genden, rathſelbaften, aber immer 
bie leiſe Ahnung eines gehelmen Sinnet erwedenden Traumes 
in ſich bat, je ſeltſamer in ihm Wirtungen u. Urſachen, Zwedha. 
Mittel gegen cinamber yu rennen ſcheinen, deſto vollfommner iſt 
.das Marden. W. 19, 254 2¢,; Marden aus 1001 Racer, 
Margen nod fo wunrerbar, | Digtertanfte machen's wahr. 
6.1, 196; Blave Marden. 93,85; Dieſes Marden ſphan ⸗ 
taftifche Erzaͤhlung] meines tinftigen Jugentganges lied 
ig lals Mnabe] mix gern wiederholen. 20, 34; 3d mace 
mir 100 Griflen w, Marden [d Traͤume, Phantafiegebilte], 
was Niles daraus erfolgen fdnne. 19, 16; Welnt eu dos 
Marden mit tem Medufenteyf? Der Abii macht Steine. 
Sm. 1660; Marchen, womit und ebemals unfre geliedte 
Anime cingufGlifern pilegte. W. 1, 54; 10, 8; 55%, — 
d) aud indem ber Begriff bes bloßen Phantaſiegebil⸗ 
bed, beim es an Wefenbeit fehlt unt tem in der Wirl⸗ 
lichfeit Nichts entipridht, ſchaͤrſer bervortritt: etwas 
Erdichtetes, Unwirkliches, Unwabres xc. , vgl. Fabel: 
Ginem cin Marden aufbinten (Birme 2, 239; Boge Kobl. 
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XVI ve.), aufheften (Supkow R. 2250) *c. Wir tonnen daher 
aunnehenen, dat jene Sage ein Darden war, Seine Sut. 2, 
92; Daf vie alte Sage tein Marden it. Mulsus M. 4, 67; 
Die Zagerſagen vom Sich Gingraten und Erſtarten ber Schnee · 
Dither fint Marchen. C/guri 551; Die Lehren dex Schrijt 
fiber Mam . . flnd wiſſenſchaftlich durchaut unhaltbare Mar · 
en, Dopt ROGL. 83; Die Trennung ber farbigen Strahlen 
in 7 runbe. , Biler ift cin Marden, bas. . im der Dirk 
lidhteit gar nicht darqufteilen tft, @. 39, 314; 38, 91 2.5 
Was Fingh vu bier fir Heuchelei von Lieb’ und fiiller Mhir- 
dhentren? | Wer mag tat Marden horen? 1, 171; Mnf ote 
Lange kann dieſes Marden midt halten. 10, 22; 25; 61; 
Gs tft cin Marden, cine peetiſche Fittien. 17, 47; 240; 
314; Die albernftem Marden veryubringen. 23, 314; Ee 
find Maren, | wide Marden, Rigre ift wahr, wenn fie 
nigt Wahrheit waren. Gener SH. 160; Mid fell vas 
Marden Menten?! Se. 198b; Mein Marden? Bolte 
Bott! ... | Ih wunſchte, dad i Marchen nur erzählte 
und fogen durfte, Miles war cin Traum, 5840; Tiefere Ber 
deutung | fiegt in tem Marchen meiner Rinterjabre, | als in 
det Wahrhelt, tie tat eben lehtt. 347b; V. Ob, 25, 23; 
Bur Abendturzung .. ein Marden (c) ju eryiflen. | Gin 
Marden nennt ec ed, wiewohl e& freilid) mehr | alt Mat · 
en war. W. 20, 156; Bor teren Augen bier geidah, | 
wat iht cin Marden daucht. 12, 25 0. — 3) Mdriein, 
4. B.t a) (Qc): Man expiblte mix neulig ein Maͤrlein. 
B. 1, 28; Danfbar fur gefungene Maͤrlein. 3, 33; Gin gett 
verturzendes Warlein. Ov. 1, 203 v., vgl. (vralt.): Bon 
den dabein ober , Merlin” [Miop’s]. Lumer 6, 268b. — 
Schwzr.: Dem Stummen [Taubjtummen, Tauben] cin 
Male fagend. Stumpf 427b, ſprchw. ven vergebl. Miihe 
und in Doppelvertleinrung: Aus cinem Gedichtchen oder 
Marletnden, Gughow R. 8, 302, zur Beg. eines fleis 
nen unbebeutenten Kindermaͤrchens. — b) (2d): Gs 
dauchte fie ihre Bort chen ald waren’s ,, Berlin’, fer. 24, 
11; fifhore B. 209b; Da funden ſich fo viel ,,mebriin", 
Lugen a. Falher 8, 19d; Halten'é fut Fabeln und ,, Merlin’, 
259b; SI. 64, 247; Dap fie ven Berit der Meiber, 
denen der Auferflandene zuerſt erſchienen war, fir Warlein 
Bieter. W. 18, 305 (ſ. Suh. 24, 11) xc., auch: Durch 
tie Gott und fein Dienft cin albern Maärlein ward. £. 1, 
176 %, — 4) tagu (f. 2): Mar chenhaft, a.: in ber 
Weije cines Maͤrchens, ter Maͤrchen⸗ oder Traumwelt 
angehoͤrig, phantoftifd, traumbaft, wunberbar x. : 
Sab wie mardenbafte lidte Funten | Leuchttafer ſchwirten. 
Chem. 4, 91; Die ams. unſanft ans jenen mairdenbaften 
felbAgefilligen Traumen aufwedten, S. 20, 75; Verhält · 
niffe welche gang mardembaft yu fein fdienen, 21, 113; 22, 
2; Ge giebt man in Duntela alles abrige Wunverbare yu, 
man Life ibn fein marchenhaſtet Weſen twetben. 27, 194; 
$3, 118; W. 18, 8; Da fibrt cin Sahifflein, mardenbajt | 
com Ubendroth beglinget. Seine Mom. 40 2.; Die Maire 
Gemboaftigtett ver wildfremben Erſcheinung. Reif. 3, 
104; Dat alte Venedig in feiner Märchenhaftigteit. gart- 
mann Unft. 2. 27; So haucht Melone in feimen grogeren 
SKonceytionen im hdbern Maße ten Schiffen Leben, Traum, 
Marchenhaftigkeit cin, BB. 327 a. 

Anm. Aht. mari (n.,£), mbo. mere (n.,f.), vom den 
gleidlautenden Gro. : in Sedermanns Munde““ oe. (f. Be 
arht 2, 68—-79 und mehr Je), vgl.: goth. mérjan, abp. 
miirran, Giwat vertandigen, befannt machen und nod munt- 
arth, wie im Gridenbud (1590) 164c: Was mag ter Mare 
fein? o¢., J. B. in ter Manfaelipr. : ,, Ru, wad der Mart, 
fagt Mauſche wx. Auttbach Ge. 293 — wat ijt los, was 
alebra⁊ G6 iA Niqhta vex Maͤr (Loe) mit ihm o., ſ. mehr 
Se x. — Die Schrelbu. Mage x. if bdufig, aud in den 
meiften der oben angefahrten Belege, Dazu: So mabren 
[fabelm oc.) fie ved von gemaltigen Riefen. Jahn Dt. 50, 
Sam. 2, 606 Ff. u. vralt, Bermart: beruhmt o. sila; 
Loutmar, f.; Gerigt u. — a.: rudbar x. Ram. 2, 606 
ff. u. 616; Die —— Stadt Troja, Sgeidearcifier 
10a, bie berabmte 

Sfigg. meifi wie aud beim Grundw. in der Form a. 
Marden und (tras unbey. bleibt) in Bed. [2c], die 
oft digas an [2d] grt Fal nach dem Grjabler, 

— dem ‘nba nad den Perſ., denen 
—, bem Ort, wo—, — wann ¢é exalt wird, — 
3 ®.: Bee wird ſolche Ui tweibermairden [2d] glauben? 
1.; Die Ammen marden von Geiſtern ſchteden ihn aber 


Mariage 


nicht mehr. Acnim 17; Das Griufeln, wemit Ammenmar ⸗ 
then in fydter Abendzeit die Kinder yu Bette fagen. Ment 
Anthr, 46 ; Jn tem Berge, aus welchem nag unſern Ammen ·⸗ 
marden tie Heinen inter gebolt werten. Seber gO. 1,255; 
Plauen 4, 425 W. 18, £12; 19, 173 ac.; Mit hiſtoriſchen 
Benmots und Ghromifemmarden ,. gewiryt. G, 32, 
8430. Iriſche Elfemmarden von Grimm; Feeme amd Ritter 
marden, G. 27, 431; Mant SHE. 19; W. 12, 274 5 
Gleich bem unterirdéfden Zauberhund in dem Bei ler mire 
hen. BH. 1126; Haws und Kindermicden von Grimm; 
Heiligenmirden [Legenden als Pbhantafiegebilde] ; 
Rindermirdhen. Ehom. 3, 275 2.; Dodurch veine Erzah ⸗ 
Tang fo ſchlerpend u. einf@lafernd wird ald cin altes Ru mfel- 
flubenmarden, W. 1, 193; Grable ex Siebes maren 
umd filée Worte. platen 4, 264; Dftermarlein und marvifge 
Bericht. A⸗udetu⸗ Liht. 63a; Dat Pfa ffenmarden tenn’ 
ig (2d, a pon bent Pjaffen in Umlauf gefegte alberne 
Geriiht], ag. 3560; Die alderniten Pobel marchen 
{f. Bolt M.] und Kinverfabeln. Geinge W 1, 277; Wale 
meifter Brautfaget, cin Rheine, Wale- und Mander 
mirden vom Quoguetie; Die abenteueriidften Wunderge · 
fGichten, Ammen · und Ritter machen. W. 32, 396; Buc. 1, 
53 1.; Gin fo lappifhes Roden fluben mirden, w. 18, 
Ais; Diele Sagmar [feLegende]. Mardefiue Wag. 103; 
Dieſer enex Muhmen gutes Sagmirlein [Geſchichtchen ic. J. 
Pr. 42; Dieſe tanzenden See maärchen ter pompeſaniſchen 
Bilder. Sdhorglee 2, 280; Splanſtu bem) marchen; Die 
beñie Neuigleit verliert, ſobald fie Stadt marchen [2a] wird. 


BG. 166b; Uns Beide dadurch yum Stadtmaͤrchen [2b] vom . . 


Wntiodia yu machen. W. 17, 39 2¢.; Dad Geradte, | bas 
Mugladamirden [Qa] geen verbreitet und vergiert, 20, 
322; Bollemardhen der Deutſchen von Mufins; G4 if 
Weibermare (1d, albernes unwahres Geredve], daß cin 
befomberer Sahliffel tags gehoͤre. G. 7, 391 v., Ein alter 
Mann und dat Weihnadtmirden yu glauben! Sh. 129d; 
Sd las alfo bier audfabrlid, wat mir von ten Tagen ber 
Rindheit her, He ins Sanglingtalter heran, als Welt mare 
gen [eine gleidjfam mirdenhafte Gryahlung der Welt: 
ereigniffe] im Wlgemeinen vorgeflungen, @, 32, 350; 
Pintermirhen. W. 11, 4; Und yum Konig bringt man 
dle Bun der mir [ib]. am. 63a u. v. a. 

mle, fi: =n: —— — etn: ſ. maaren. 
— —— on: Fifder, : kleines Klebnetz. Aiſch. — 
-g:f- 1 Mart, Lt 

* "Alar gat-qnt m.,-8, en; -tn: munvartl., 
pralt. : Granataytel (aué malam granatum) : -en, 
Pomeranyen. Rheidenreiber 50a, ſ. a 2, 616.— ~tthe 
(gr.d, £3 —ms weibl. Gigenn. ſ. Grethe; vralt. aud 
—⸗ Perle he B.: Margarithlein ‘ca Perlein, Mairhekus 
Pr. 30, f. Meergries. 

Marge, f.; <n: bei Onen eine Pflanzenzunft, 
»Rindenlitien’” mit den Gattungen: Korallenr, Spar 
tele, Sumpf-M-n. 

AMargel x. : f. Mergel r. 

. Alarg-ill (litt. ), — 3 -en: (nundartl. in Weſt⸗ 
preufien) Grauengimmer, Madden: Ge if ded ‘ne gute 
Marjell. Saver Wtpr. OF; Gine fo ſchmuckt M. Cemme 
SaGw. M. 2, 147; Gine funge Me rgell(e). Seig 1, 90; 
$22; 9, 230 x. ſ. Geevig 14, 197 und Wrinold 62a,— 
~indli-en (lat.), pl.: Buddr.: Randbemerfungen: 
Torte M., ble nur Zahlen enthalten ; Sebente M., aud 
Warten ern Bef. Sranhe Sat. 59. 

—— (fry. iaſhe), £5 -n: Heirath; Name 
eines a ele ie 2 Perf, — Ae (bebr. lat. ), f.5 
Pon ~tns: weibl, Gigenn. (mit mannigfaden Koſe⸗ 
formen, 3. B.: Mieke. w. 15, 271), — haufig als 
Beftw. 3. B. bei Pflanzen ic., dle in Berbindun, * 
ber heil. Sungfrau WR. geſetzt wurden. — -iF(e)n! 
a.: mabonnenbhaft x. : Sie haben etwas ungemeln Serli- 
6 fe — wountervoll IR—e8. Gadtinder KrFr. 1. 230. 
jn; Amarelle (ſ. d. und Berille): Mw 
[Wort] ion) ate ab. Mringee D. 180. ~~ =i (lat.), 
eer angehorig, meerifth: Sußwaſſergebilde 
poiigen ten * m⸗en Shidten. Burmriter Gſch. 262. 
— ~inade, f.; -n: Rode: würzige Brühe ober 
Beige fiir Biel Bilt x. , f. Meribier 10. — -ine, 
f.5 -mj +3 See-Madt, ⸗Weſen, -Stiid. — 
~inféren ; 1) * Gein) bon Waaren auf bem Schiff: 
durch Gintringen von Seewaffer verderben, — 2) tr. 
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in Marinade legen. — ~ionétte (ftz.). f. ; —n; sionett: 
den, fein; -ns: Gliederpuppe im uppentheater, aud 
Ubrtr.: ‘Bie jener grope Monn die M. feinet Schreibers war. 
TChimart 2, 269, ſ. M-n-Draht. Dagu: Das M-nhafte 
ter br si Devtient 3, 142; mand Tag, 100 ve. 
4flach, n., -(e)8; -¢; +: 1) (obne My.) in 
—8 und i leiden Rirpern bie eigenthiiml, Subs 
flang in ben Knochenhöhlen (Raoden-M.) und im 
Innern ber ce nat stl (Raden-, Hirn- od. 
@ehirn+ und Nerven-M.), jene nam. alé Sig der 
Kraft, diefe ale Sip dex innerſten —— anges 
ſehn und danach auch verallgemeinert und dbrtr.: 
a) alé Sig ber Kraft, Mannhaſtigkeit x. (vgl. mare 
fig): Tonvictungen, die, loder und ſchwammig, tas WM. ver 
Lapferteit ciujaugen. Birne 1, 103; Gin wader, m-voller, 
edler Ritter. Cham. 5, 1515 Berprafft fein M. in fndver 
Wolluſt ShoF. Fath 11; Melorien . ., | die gliedertdfend 
uné bad frajtige Wi. | eimfiblifern, Seibel Rov. 18; Bun 
fabC ih erd, dat mir bad M. night mebr in ben Knochen 
figt, wle ver Alters, da® mein Arm lahm if. @. 8, 145; 
‘3h Gabe night Meme, nicht M. wie ibe. 9, 222; Dat Done 
nerwort, taé mir alled M. aut meinen Gebeinen ſchlagt. 
BOL; Hat bad Ertzucken dieſes Nugenblids | rat WM. in 
meinen Gliedern aujgelift? | 8 finfe meine Knite. 13, 
113; Der Titanen | traftvolled M. war feiner Sohn’. . 
Erdtheil. 16; einer feblte ven lgezeichneten] Bigueen das 
elgentliche M., fo wie dean auch die Ausfuhrung bod nebu- 
Uiftifa war. 21, 163; Gdallt ter Hymmod ber Erimnyen | 
tes Hdrers M. verzehtend. WHhumbaide 3, 100; Der 
inne Grimm frifft an tet Leben M. Marner idia; Bet 
dieſem Anblid, der alle? M. in meinen Gebeinen erfaltet, 
a. 2130; Sit tein M. im diefer hohlen Muni, | dad fle dic 
ſelbſt Mises gilt x. 266b; 491; Kunſtübungen bes Ge - 
mathe, die ten Menſchen aushohlen und am vollen Me 
feinet Sebent yehren. £Rdlegel Luc. 27, 4; Unternehmungen 
voll M. und Nadprud, | burch diefe Rückicht aus ter Bab 
gelente, | verlicren fo ter Hamblung Namen. Schlege Haml. 
3, 15 3m die et erles M,, | iG fahle am Dru ver Hand. 
Udland 240; Die Liebe .. Mieke dem Beberyten M. und Bein 
[f. b], | felagt ven Verzagten vellends nieder. w. 11, 
182%. Go and: Einem Knoden, und übrtr.: Einem. 
ten Unterthanen, tem Qante dad M. ausfaugen (ſ. d. und 
ngl.a), Dad, worauf det Landes belte Kraft berubt sc., 
aud): Das allsugetzende M.-Maefaugen eined Gedanten⸗ [ter 
man gang erfchop es toil]. Somauer 6, 362 ic., ferner 
—— fiir bat Gtirte Berleibende, flirfente Roft : 
Mehl, das · M. ver Manner. B. Ov. 2, 201; Weiyen- und 
Gerftenmebl, ver Manner WM. yu bereiten. 20, 108 2. — 
b) M. als dat Snnre, nam, aud) in Beyug auf das 
Gefühl, die Empfindung: Eiwas geht (M1. Od. 1, 67), 
bringt (G. 7, 190), riefelt falt (Freitigreth 1, 259), ſchauert 
(Gebel 3, 220) durch, — durchtringt (Gede. 4, 12; @. 9, 
9328; W. 12, 310), durchbohtt (Atadi F11), ſchuttelt zu · 
fammen (@. 13, $7) 2. Ginem M. unt Bein (f. d. da); 
Etwas gebt, tringt a, tnd, Gid ind, HIF aufe, durde M. ae. ; 
Dein Geift det Cindringen’ Sis in bas innere M. ber Wiſſen ⸗ 
ſchaft. Figte s. 75; Vow metnent Kus | bis auf der Rohren 
MM. durchdrungen. Gddingh £83; Fh trang tard M. und 
Leben | die verderblich bolde Flamme. ©. 2, 20; G8 tot | 
bad inne M., die ſchmerzliche Begier | der Rade ſiedet ſchau · 
ment in ter Bruſt. 13, 146; Rrintung oder Shimef. . 
Sene tringt | ind tiefe M. unv dieſer riht Me Haut. 193; 
Dex Erte M. [vgl. c] mit Ahnungedrang durdweahlen. 11, 
144; Bertorben Sit int M. Gatvertin H. 2, 112; Wenn 
ich meinem Freunde int M, feiner Seele [f, Geiſt 2c] febe. 
DoMiler 13, 1; Guripited weiß . . bis ind M. ver Sele yu 
dringen. —— 1,347; ‘Die fig bis aufe M. aus(qe]- 
ft, trieget [Durd den Rrieg eriddpft). Rtumpf 3230; Deffen 
Hintedrud mig bis int innve M. durchſchauerte. GVoH BY. 
31; Roͤchels. | das, leiſe gwar, ins M., ime innte, brdhne, 
Werner ebr, 7; W. 12, 268 x. — ec) (f. b) prign. : 
baé Sune, bee Mittelpunkt, von wo aué nad allen 
Seiten die Rebensthatigheit ausitedmt: Go giedt nur cin 
AN, der Dinge, weldjes bier tm Metall lafet und wieget, dort 
in der ſchwantenden Pflanye, im leigtiinnigen Bogel vom 
Urfern ig abjuldfen ringt. Jemermenn M. 3, 149; Boll 
Muthet wird mein Geiſt fig in the Ountel wagen | und bis 
ind MR. ded Stolle verwegne Blide tragen. W. 25, 55 0. — 
4) Botan. : Das M. (medulla) tft mies Andetes als das 
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in dex Mitte zuruczebliebene Zellgewebe, welchet vertrocknet 
und Ac mir atmofehdrifdter vuft fullt, well ihm durch tat 
verbictitte Zellgewebe im ten Spiegelfafern fein Saft meby 
qagefabrt werten fan; ef bat aber nichte mebr ga bedeu · 
ten und muP ald cim abgeftorbmer Theil detrachtet werden. . 
Am befonnteften ijt ef bet ten Bingen une bei vem Holunver. 
rm 2, 23, ſ. 6. 36, 26 2. Didhter freilich (vgl. b 
und c) fcbildern aud fier oft das M. ale Sig der 
Gmpfintung unt bes Wachsthume, vgl.: Niet im A-e 
lebt die fchaffende Gewalt eines Stammes, wie ver Dichter 
(sa. BSOb] mebr fein als mabe gefagt bat 2. Bucmsifer 
g8. 2. 205; Der Baum im tieften M. von Schauer ift 
burdyittert. Bidet BE, 28 oe. — e) dad in Etwas Ent⸗ 
haltne, nam. infofern es alé tas bef. Werthvolle, ale 
tad Borgiigliche darin erſcheint, 3. B.: Das Sole, ver 
Berge M. Spin t, 34 ac., feemer ver fleifchige Theil von 
Friichten und nam, der Mebenfaft, z. B.: Du braufen- 
tee unt frifdier Mok, | ru garend MW, dex milten eben, 
Gagedorn 3, 180; Uy 2. 40 s¢, und allgm.: die beſte 
Rrajt, tas Beite, Borgigliite von Stwas (vgl. Kern3, 
Pett If 2c.) : Abe ſollt eſſen ras M. im Lande. 1. sof. 45, 
155 Def. 25, 6; Wo viele Ronigicin | fic mit tem M. det 
rants mdbren [f. a}. Ateinger D. 207; Dat M. ves Lan- 
ted vergeutct, Salmerager Mery. 1, 28; Dex rechte Kern und 
M. unter allen Buchern. ſuthet SW. 63, 114; Det Wet 
gent WN. fie ſotiſen. Mendelafoha Bf. 81, 17; Das M. yabl- 
reicher Brovingen in cine Sauptitatt ufammenguyiche, Mafer 
Bo. 1.170; Bon feinem (des Landvelte] Die yehren. Prete 
Bo. 3, 10; RNicht vergeblich ſogſt ru mit Emſigteit tat 
tieffte M. altgriechtſcher Bildung ein. Plate 2, 154; Dew 
mit tem IR-¢ wiffenfdaftliGer Forfdiang genahtten und yur 
Mannlidtelt berangewachſenen Geit. Sdleget isd. 7 x. — 
2) (F. 1) ohne Mz.: M.. gw. Stein M.. eine feins 
ertige, flaubige Art Thon, Oan 1, 212; Steinmarg 
dient pad Hele yu tungen | und die Har datein zu bringen, 
Bredes 9, 50, f. Mergel. — 3) Farber. : (7. te) Bo: 
denſatz einer Farbenbriihe. — 4) Zuw. = vie Marke, das 
Seiden: Sieh am ver Maver vort das W., | .. cert hemmee 
fein Sertdrungéwert | ver alte Rhein ver ſechzig Jabren. 
Sreiligearh 2, 222 jc., vgl.: Das Mert auf cinem Ballen 
Baaren. Arrlung, f. som. 2, 613 und Brand IM. — 
5) WM. oder Mert in einigen Sfipg. als Pflanzenn., 
J. B. HaferM. oder -Moud (opt Site. 2, 119), 
Mautel Momnid), ‘Wile Del}, Tragopogon pratense ; 
Gpvid+, Zungfer-, Waffer M. (f. u.), Apinm 
graveolens; Gartea-M., A. dulce, vgl. bel Oren: 
Die Mert oder Dreffelteerer, und yu viefer Zunft alé 
Gattung: Der Amomen+ (Sison), GFendel- (Psy- 
ehotis), Futter» (Prangos), Rnelten+ (Arracacha), 
Rammet-(Ammi), Dorrhen-(Smyrnium), Sidet- 
(Falearia), @umpf- (Helosciadium), Waſ ſer · Mert 
(i. o.), Sium, wie aud: Stodermert, Ammi vis- 
nage x, — 6) ſ. Mähre, Mom. — 7) f. Markt. 
— 8) f. IL 

Bam, Whe, in Bed, | marag, mb. mare (Wen, marger), 
f. Mar gq. Ram, 2, G15. In Wer. 2 (ogl. Pliaiee hist. nat, 17, 
4 tag celt, manga, Merged, ſ. d.) etwa (f. Le} als bad . Fett” 
fur ten Ader, alé bas Dungende, ſ. mergeln. — In Bed, 1 
meterd. Muf.t Marte over Marr. Meming 3. 377b and 
vbert. mase.: GBte eitler Furflen Pracht ten M. ver Binder 
frifit. Geter 35. Bal. in Medlenb. 1¢.: Keim Maree in dew 
Snoden haben (f. engl, marrow); Do ijt tein Murr [feine 
Seaft) binter x, 

Site. f. [2] und [5], ferner gut, 3. B. nach den 
ceric). Thteren: Pomate and Minder M,; Lowen DM, 
1¢., ferner: Es fpriefe rex Stamm ver Micien aud Bauern- 
MN. bervor. Cham. 3, 03a; Die Knechen veil von Mitter- 
M.S. 1, 76 xX., UND: Bon Pied! ia Himmels Hire rurd- 
tuftet, | con Sich i? Erden- M. vurdmerrhet. Waadert 2, 
aaa, die Erde gleichfam alé cin belebtes Ganze ger 
dacht; ferner [1d]: Sanjelmannden .. ané Hollunder- 
WN. und Glet. Ménig Kl. 3, G1 x¢., fermer, f. [1]: Kne- 
hem I.; Ammen, die grakliche Bilder in unſer weidhes 
Mebicn-WM, oraden. Sh. 130b; Berend mit der Sugend 
Rerven- Mee, Ga, Hier gue Bez. ter Sugendfraft; 
Zabet mit'a talt durchs Raden- M. hinauf. w. 11, 122 
[in den Rückenwirbeln); Gin freſſendes Gift, vad anfern 
Brit entfedftet, unfer Lebene- DB. verzebtt. W. 21, 218 
x. a. &om., fener: Brands [4]: Brandmal: Wels 


Sanders, deutſchet Worterb. Il. 
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tit B.! Geman Sib. 222; Nur der Tod fann dat B. dex 
Sante an meiner Stirne auslofaen. Lrifewiy Bul. 5,6; Dew 
Staubbeſen mit tem B-¢ emofangen. Mafer 4. 140; 145; 
1475 2, 66; eur Gd. 272 10., auch masc.: Sierturch 
allen Univerfitdten einen B. geben, Gippet +, 48, umd fem. : 
Das ganye Stud hot mir immer wie cine galante Be der 
acfuneen Bernunft geſchienen. §. Merd 1, 2; Drude ibm 
tte B-e auf die Stirn. mMefn (DaMalram 1, 1, 65) ac., ſ. 
brantmarten. — Gee: f. Gemerf. 

Il. 4flarh, f.; en; «, ~emes 1) die Grenze (f.d.): 
Grenze ift jedes wirtliche ober mur gedadte Aufhören einer 
beſtimmten Alice; M. iſt tad Begrengtfein durch mertlice, 
metfhare, finnliche Zeichen ic. Jahe M. 137; An unferd eine 
bet Mt-em. Seibel Mev. 46; Raſtern zu beſden Seiten ber 
alten Grenggrifer gepflamyt, ſadten einen Theil nee Kornfel · 
ber cin and bezeichneten, ven Weitem ber fennelidy, vie W-en 
bed Grbed, Jormermonn M. t, 295; Der mit mannlider 
Hand gegen die Seiden am ten Maen ftand und drinnen im 
Ranke Frieden umd Rube ſchirmte. Minkel F, 3; Zahrtauſende 
bebarret das mene Meer innerhalb feiner yweiten W-en. Mofe- 
garien Hh. 3, JOT; Hiee zeichnete tein Stein Me Wen ara 
net Gelber. Sidiwrr 247; Tee M. ven Turan yu want’ er 
fein (odig Haupt. Baar Nok. ta; Die Mem gu verthei- 
tigen. Ssa; Seon empfangen . . | am aweier Binder Marge. 
Simrod Gurr. 13; Sie famen am tie Marke, Nib. 176; 
Auf ter Marte, 1571 2¢.; Bene Den unfree Banen | find 
dir nicht vergbnet gu ſchauen. Deel. (Ectermeper 73); Du bait 
thm treulid Sant errumgen | und weiter felme M. gefepr. 
Srdber (kbd. 116) a¢c,, zuw. uͤbrtr.: Siet fleb ich an den 
Mem meiner Tage. Asratt 256; It bier tie M. ſeiner Bee 
ftimmung? sm. 1264 %. — 2) (f. 1) cin Grengland, 
nam. mh alé geogr. Bea. beſtimmter Linder und Bee 
zirke: Dic M. Branvemburg ; Laf der Mem Sand! seei- 
ligeath 2, 310; Mufen und Givagien in der MW. G. 1, 117; 
Granitgefdebe tn ven deiden W-en. 91, 3175 Ferner: Die 
Grafſchaft M. in Wehfalen; Die Maen oes Kivchenflants ; 
Die Wiener wipeln: Ach ber arme Papft, ex fann jeht feinen 
Brief mebr ſchreiben ex bat fine Men [f. Marke 2] mebr. 
Dolhsjeit, $. 227; In der ganjen M, Sieh Bt, 219, 210 
2. Much Sigg. 4. B.: Die Alte, Mew, Mittel · und Utes 
GN. gebdren yur M. Brantenburg; Dainemarf, Steiermart 
ac., f. Marfaraf und vgl. 3, — 3) (f. 4, wevon es 
nicht immer genau gu teennen ift) ein abgegrengtes Bee 
biet, 4. B.: Das Geftrdud auf anfern Wen wuchernd. 
Chem. 4, 210; Gierte nad Erweiterung der WM-en. sal- 
metaget Or, 2, 33; Aut oes Traumteicht tuftgen Ben 
geſchleudert. Meifner Ge. 113; Dat Beririnis einer grofiern 
ON. war Haupturfade ver erſten Kriegt. JoMAder 1, 96; 
Shr wart in vielen Wen. Bmieget Sh. 8, 227; Als tee 
Konig Gunther foviel ter Burgen fas | und aud ver weiten 
Men. Bimred NR. 4723 Der Here diefer Marke. 1485 2. 
(f. 4). — 4) Cf. 3) ber Gefammebefig ciner Gemeinde 
an Qantereien, ſ. Almende und Marfung, Gemarkung 
unt bei seape 5, 83; Meen- OR. [gemeine M., die 
Weide] ; Die Gemeinveflur ſſ. d.) fabet in Oldenturg ven 
Ramen Gia [f. d.), wmter M. dagegen verſteht man pas 
ungetheilte, mei unangebaute and der Gemeinde, dat bard 
Wall une Graben abgegrenat au fein pflegt. Geube 3, 34; 
Mile unfere M.⸗Vrototelle weifen deutlich nad, dap Reiner 
olt cin wahrer Gremagn in dex Di. Etwas gu fagen bat, 
Miler Vb. 1, 215; Mee vee Theilung ver Gemeingeiten over 
fegenanuten M-en, Hatem unt Weiden. 2. 188; Bir haben 
fn tee eſſenen M. hiefelbA Mablleute, welde Amtehalbet die 
M.Vruche rugen muſſen unt es bingt nicht vom ten M. 
@enojjen ab, ſich unter cimanter ben Schaden zu verzeihen. 
3, 204; Seine Plaggen aus einer M. in vie andere verjah- 
rem, 214 ff; An den Autungen ter gemeinen M. Theil meb- 
men, Usmett (Seite. f. deutch. Bot 13, 97) 2c. — 8) ein 
Gewidt, nam. fiir bie edlen Metalle — Pfund: 
Gine WM. Silber Sat 16 Loth (7. d.), ede M. Gold 24 
Rarat (f. d.) ; Dav dat Silber vom GCentner nicht loth-, 
fonbern m.-rocife fallen moge. F. 11, 455; In Deutidland 
ift tie kolniſche M. (Bereing-M,) com 233,8555 Gramm 
dat Mungewicht. .. Rad dem Gleryebuthaterfufie lieſert 
tine feime M. 14 Thaler, dad Rorn cined Thalerfiads ift 
alfo t/,, WM. — /,, ober at/, Goth. Da nun das Tha · 
Ierfilber 12 Goth . . fein halt, fo geben auf die M. Leaierten 
Gilbersé (roube, befmhidte eder Bructo- Di.) our 
By >< td bE 10%, Thalerftidde or. Marmarlh 2, 715. 
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val. lothig 1. Mls Maßbeſt. (ebenfo wie bei 6) mit 
uy, My, val. (vralt.): Dos theilt er ungewogen feinen 
Freunden frei | an 500 B-en. Simrok RN. 316; Bn 1000 
Maen nabm Setwerer ein. 1214 2c., neben: Zehn M. 
ven Gelte. 244 2, — 6) (7. 5) Name mehrertr nad 
Beit und Ort verſchiednen Miingen : 3a Hamburg rechnet 
man nad Dt. Bante (77 Beo), die etwa 24 Procent beffer 
alé M. Kourant finn, jene cine Rechnungs viele eine gepragte 
Miinze, beive gu 16 Shilling; Daniſche Reigs- M.; Seg 
id 20 M. an cinen Stuber. W. 11, 79 x. (f. Mengew 2, 
220). Ungw. alé nentr. : Sete Gram giebt ibe cin W., 
die ibm 5 Sdillinge wiht geben wollte... Das M. giebt 
ikim vicht bie Frou, £. 7, 126, wohl in Gedanfen an 
M.⸗Stück, ähnlich: Gin Dopyet-M., ein Gelditic, 
das 2 M. gilt, — 7) gum. ft. Marte (ſ. d.). 

Mam. Sn Bed. 1 ſworan fl 2, 3 und e« ſchließen) 
goth. marka, abt. marcha, mbt. marke, marc, wozu zu 
ogi. fat. margo, Rand; doch frielt jevenfallé ſchon ſehr frag 
ter Begriff vet Diertmalé binein, ſ. Marte, ſ. mbt. mare 
== Aciden, fo dah unautgemadt Meibt. welches die Ure und 
welded bie abgeleitete Bed. Gralt., mundartl. (ſ. Sd.) : 
Raum Weiſe ſehn vie March, ole belive Reiche [res Suter 
unt Bofen] febliefit. Galler 78; Der. . | bie eignen Marder 
faegt, der Burger weiter fest. 107 2.5 Ie ver Gerqnagen 
Meich wiht Hein genug umſchräntet, | tap wnfer effer Wig 
auf engre Marchen tenfet’ £. 1, 179; Die March der Sterb · 
lidteiten. 186; Welsh cine Marae trennt vie Schoͤrfung 
und vad Midis? W. 25, 60 2., ſ. Aiba. — In Ber. 5 
{unt 6) abt. march, mht, mare, marke, mlat, marke, ot 
etwa das Gewicht alé cin mit einer Marte verfebnes, geftem- 
pelted ober alé Marte, als Das, wonach dad Gol unt Sil- 
ber gefdage warten? 

3fitg. (val. die von Marke) z. B. mit Sablw.: 
Zwet · Drel · Bier · M. [1], cin Grenghein, wo 2, 3, 4 
Landereien zuſammenſtoßen, ferner ſ. hu.: Bratto< 
[3]. — Déppels (6). — Dorf: [4]. — FEld: 
[1 u. 4]: Den veitten Theil ter ganzen FB. ordentlig ab · 
dangen. Londmicth(h. Seit. (55) 114 403 Nadeem ex die F. 
treimal umgegangen unt fie mit Schwefel audgereinigt. W. 
Suc. 1, 163 0. — Flar⸗113 A]: Feld⸗M., -Flur. 
ↄyate. — Bez [tj 3]: Dic im unferer Gemarfe wobnen. 
Smerrmann W, 1, 271, häufiger: Gemartung, ſ. Galteus 
638. — Grénge [1]: Dem St. Gotthard fener erhade 
nem Grengmarte zwiſchen Deutſchland unt Welfeland. Denis 
Geogr. 306; Dort on ber G. beiter Reiche. 3g. 6684 
Maoger? Grengmarte, die fand man abel bewahrt. Simred 
R. 1572 2. — Hofs [3]: „Inbegriff von Ghiitern, 
bie qu einem adligen Sig oder Hof gehoren und deren 
nugniesente Bebauer tem Grundelgener in Dingen 
ber niedern Gerichtsbarleit unterworten find.‘ seam. : 
Sere H. hatte ihren Twing (Ding), Jomater t, 302, aud 
= Patrimonialgericht (in Baiern) — Hb lys [4]. — 
Kouränt⸗ (6). — Länd- [15 3): Wie cin Purvur- 
ſaum an tie Sen ter Barbaren bingebefter, blidten die grie ⸗ 
cqhiſchen Rolomien ac. fakmerager Derg. 1, 15 Unter Rocined 
am Wnfang ber alten Landmat den tet Thurgaus. stampl 
393b; Inmoafer ihnen Riemand zukemmen moet in ihren 
Lantmarden. 29a; Ge (eben ſelbſt in unfern fondest - 
marten | ber Sachſen viel, die fremte Pflichten tragen. Sch 
5298 x., vtfd). Lantmarte (f. Marke 4). — Vrobe⸗, 
Probrere: (Hittenw.) [4] vgl. Brobiercentner und 
verjiingen 2, — Reichs⸗: 41) [4]. — 2) 16). 
— Sdhetder: Grenz-M., vgl. Marlſcheide. — 
Staats: [6]. — Unters [1]: (vealt.) Grenye: 
Die gerviffeite Undermarch“ ywifden Zurichgau und Tharc- 
gau giebt nod am Miriten tie gemeine alte Landmard der 
Grafidafe Kiburg. Stumpf 457a; Der Flud Bind, cin Under⸗ 
march better Bisthumen. 643a; 61Sa u. o. GS. ferner 
sam. u. [2] u. [4]. — Bereta: [8]. — Waͤld⸗ 
[A]: HolyB. u. a.m. 

* Marh-afit (arab.sit.), m., —(t)6, -en; -¢, 
-en: Schwefelkles in regelmaͤßigen Kryſtallen: Geir 
M., golohaltiger. — -alo; ſ. marfieren 2, 

Mac he, £3 —u; -me: 4) Merkzeichen, Merfmal 
(f. Mark I 3 und 11), yuw.; Ginen Baume mit einer 
WM, beyetonen, baix,: mit cimem Wart, Mal x., fe: 
Brand-M, ober Brandmark (n.), ſ. d. z auch it. 
Wart (f. d. A, die Bſp. aus simred und Grenzmark) 
— Grenze, auch in Sifgg. 5. B.: Die wrdcifeien Tren- 
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nung é--en anbringen. Welrew R. 1,263; Am Stranve 
felbit, innerbath ber Fluth+ M., fpriefen draunliche Seer 
graifer. (Matue 4, 149) ROormonn, innerbalb ter Grenzen, 
welche die Fluth errticht, und vem fe abgegrengten Ge⸗ 
biet, ſ. Marf 11 3 u. Gemarf. Ram. aber in cinigen 
fyeciellen Anwentungen. — 2) Gtwas, wodurch das 
Anrecht auf etwas cagegen in Empfang gu Rehmendes 
fielivertretend bez. wird: Eo geben y. B. Harber Leuren, 
bie ihnen Gras sum Farben ubergeben, in dffentlichen Lotae 
fen die Garberobenbewabrer Denen, die ihnen Sachen yur 
Bewabrumg whergeben, eine M. (Rmpfangs-M), die 
man abjulicfern bat, am taé Ubergebne mieter in Gmpfang 
qu nebmen, So erbalt in Gluds- over Wurfelbuden ber Gee 
winner cine M. (Bewinn+ M.), fie die ex dann fyater 
Waaren oom dem Breife tes Gewinnes entnebmen tam. Soe 
fleSt man auf einen Brief cine M. (Brief, Frante-, 
Hrei-, BoR- WL), damit ter Adreſſat venfelben frei em 
pfange. Go beycidnen Hunde- Wen bie fir einen Hund 
erlegte Steuer, So giebt dex Logenſchlieñer Denen, bie wab- 
rend dex Theateryeit hinausgehn, cine M. (Gegen+, Rone 
tres), Me fle — um wieter ouf ihren Vlat zu gelangen 
— quridgeben mitffen. Ge giebt es bet wielen (mamentiidy 
Karten · Spieler Wn (Spiel-M-n und mad vem ber 
ftimnten Spiel 1. B. Whi M—n), theilé ume dew Gewiun 
damit ,,angulegen’’ (ju ,,martioren’’}, theilé, am bamit wab- 
rend tes Spiclé yu bezablen, damit fie am Gnt¢e mit Geld 
ausgelofe werven, ſ. Dante, Fiſch 4, Zablyfennia x. — 
3) bei Pierden — Kennung (ſ. d.)) Bohne (f. d. de). 


Salk. — 4) — Bole (Ff. v.), Zeichen ur Orientierung, 


nam. fiir Feldmeſſer u. Schiffer, fo aud): Leuchtihurme, 
fegt Stationen der Fenerwade, vortrefflide Pan d+ W-en, 
um ſich juredtyufinten. Buger Rat.-3. 15, 291, val. Bands 
fennung. — 5) Schiffer an der Lothleine vie Merk: 
zeichen Tur die Favenlange: Wievlel Farent Bei ver 
Mart neunyebe. Setiaer BLB, 144, 

Markeln: ſ. Malfen, 2c. — Märkeln: ſ. Markt, 


Anim. 

Marken: 1) tr.; mit einer Marke, einem Seiden 
verſehn (vgl. mafen 1), 3. B.: Faufm. in Briefauf⸗ 
ſchriften: Unbet cin Padet gemartt ſgejeichnet, figniert] 
S. S.; ſerner: Mit folderlei Stempel . . war ver wackere 
Paſtor nicht gemartet, WemMaler ind. 1, $4, fo beſchaffen 
war er nicht; Die Stellen gemartt und gezeichnet. Cied R. 
2. 10 ac. (gl. vralt. Partic. v. merfen [f. d. Anm.]: 
gemartt), am haufigften in 3figg., ſ. atid): Marfung. 
— 2) intr. (baben): Hiuttenw.: Dat Gry martet, 
ſ. lothen 2. — 3) tr.: f. marften und Marit, Anm. 

Biig., ſ. bie von marten, ferner vgl. Marf 1 und 
nam. I] und die 3ifgg. von grenyen, 3. B.: Abe: 
abgrengen: Benn wir nad dem Seiten ves Geiſtes and deffen 
Erſcheinung in ter Literatut dem Begriff Bolt a. wollen. 
Aurrboh SHB. 15; Se ift dat newere Volfetham teines- 
wegé fo abgemarft. ., mie .. dat antife. 55; Enfe Dent 
wurd. 6, 925; Der Deſpetiamus findet feinen Damm in ter 
Religion, im Haufe, im der Sitte. Die Gebiete der Fretheit, 
welche babinter fliegen, werden ibm eigenfinniqg abgemarft 
[mit ſchroffer Mbgrengung abgeſpertt, veriperrt]; in 
fhnen macht fig ber Menſch Bewegung. Immermane 12, 
372; Nad naturlichen grofern und Meinen Grenzen abger 
martt. Jaga B. 37; M. 3; $7; Gin abgemartter NMachen · 
raum. Derſ. (Gervig 24, 494; 442) 2¢.; Geifler a. beift: 
ten Raum in Niume verwanteln. Jp. 41, 65; 2, 122; 
4, 230 x. — ne: den Marken ober Grengen einver ⸗ 
leiben (felten). daha MW. 55, abnl.: ein · m. — Bes: 
mit Marten, J. B. Grenzmarken verfehn: Cine Schelde 
entftand turdy tie Bemarfung nicht. 138. — Brande: 
brandmalen (f. 0.) : Ge war ver Welt and Rachwelt ttefer 
gebrantmarft als eure Brantmale alle geben, wenn bie Sige 
entdedt wurbe, figte 6, 224; Mit vem entebrenten Ramen 
cinet Blagiaré gebrambmartt. s. 228; , Gebangen wird er 
ned, yum wenigiten geftiupt.” Soller (jeigt auf tie Stirn): 
Gebeambmarte Hn i fen falé Hérnertrager, Habnrei). 
©. 7, 103; 92, 44; Gupkew M. 5, 471; Bhm mit cine 
Porte yu b. oder lãchetlich zu machtn. Hartmenn Gry. 270; 
Dit Wunten der Geele gebrandmartt. Mi. W. 4, 681; 9, 
654; Bever da einen Menſchen mit fo cinem abſcheulichen 
Schant flede b. Life. £. 1, 143; Lictenderg 1, 190; As· 
ſau⸗ Db. 3, 13; Wie fie thn laferten end drantmartten mit 
ten Ligerfleden ibreé eignen Fell’, Praten 6, 45; Gr .. branes 
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marte ſſchaͤndet ]) ſelne eigene Vernunft. Wider Gro. 2, 16; 
Laſtern, die e& ſtas Geſchlecht] gebrantmartt haben. 2a. 
7O3b; Unlend 133 u. o. Ugwe: Sn dem b-ben Some 
mern | Bengalens. feriligraty SW. 4, 210, wohl: bas 
Mark brennend od. ausdérrend, veryehrend. — Eins: 
cingrenjen, vgl. an⸗ m. — Ent⸗: bes Marks (f. b. 1), 
fibrtr. : ber Rrait berauben: Es bettelt cin Hele! Ente 
martt ter Muoden, | ber machtig ded Dringers Sods yer 
brochen. Bea Arm. 15; Emtmarfeter Jialing. Gofegarien Po. 
1, 146; Warne th Sie ver diefem Ghoralter, ter camper 
baft jete ette Natur umflammert und entmartt, Selidthret 
Pat. Mag. 204 x. — Unters: (vralt.) ab⸗mi: Argas 
wird gegen ten Aufgang turd dem Lucernerſee und ten Blue 
Reufi con bem Ziridgau undermarchet,“ Stumpf b22b; 
Dit falſchlich umd betrugtich Untermartung, Mainung, Mal 
ober Marfhein werriden. Caroling 114 x. — Umer ume 
grengen: Ze grofer unt unturdtringlider der Wald fein 
Webiet ammartt. prope 3. 154. — Bers: mit Marken, 
nam. Grengmarfen verſehen: O8 die Grenjen vermartt 
unt unſtreitig. 3ink OF 1, 869, 

Marker, m., -6; uv. (-in, f.; -nen): Giner aus 
ber Mark: 4) (f. Maré 1 2) Biner, 3. B.: aud der 
Marl Brantendurg »x., oud in Zfipg.: Wt, Mew, 
Users, Steter., vgl. als Gw.; Wartifd, fleiere 
martif; bagegen gu.: Dine (ſ. d. ), daniſch. dod, 3. B.: 
«Dennemerter*. Mantefies thr, 70a; Danema ter, Srbet 
3, 89 x. — 2) (f. Mark U 4) Markgenoffe (7. d. und 
Grbere), f. ib. 

Biibg. f. 1; gu [2]: Moss: Giner der nicht zut 
Marl gehort, cin Frember, Gigi. BuM.: Dat Fehente 
firoh, obgleid der Zehnte night som Felte aud ter M. gee 
fobvem werten barf, mag aus ter S@eune an A. verfauft were 
ten, Mafer PH. 3, 2173 Bie gegem einen Geuoſſen, fondern 
alleyeit gegen einen Unberechtigten eter A. Oem. 1, 1. — 
Hote: Giner, dex gu einer Hofmark (f. d) gebért, 
haͤuñger: Sofmactter, {, am.— HOly+: Genoſſe einer 
Holymark. — Ane: f, Mus, — Mite: Bo ein 
chrlichet Martgenojfe ., vom dem Urtheile feimer M. abbangt, 
Miler Vb. 1, 301 2c. — u. ä. mM. 

* Marheténder (it.), m., ~8; wv. (-in, f; men): 
mit ten Soltaten gu Feld ziehnder Wirth: TroPbuden, 
M. 2. Mites QR. 121; M-in femme und bringt Wein. 
24. 32iax.; Abnl.: 3agn-M, we, — ⸗ti, £5 -en: 
MarketendersWirthidhaft, «Gewerbe, «Belt: Cine ane 
febnliche M. war chenfallé bier aufgeſchlagen. Gadtinder 
Golv. Kr. $9; M. treiben xe, — -haft, a.: marfetens 
Dermafiig: Qnveffen frenten wir ung, fo mt. eingerichtet zu 
fein, um Hobe, wie Rievere erquiden yu tinmen. @. 25, $4 2. 

Yam, Aus it, mercatante, Rowfmann (fry, marchand, 
ſ. Dies 692 uw, vgl. Martth m, Nbaf.: Mercatante, weber 
Martatenter ift ital, Ausdrac fir Kaufmann. V. Sb. 3, 


665; Marfetenter. Maier Bh. 2, 159; Dinkgrdf ft, 


124 ac, vgl.: Sie werten ef vermargidvemteret [ver 
fauft] baben. @oithdf Sch. 154 2. 

* Morhieren (fry.), t.: 1) mit einer Marke, 
einem geichen, nam. Waren mit einem Fabrifitempel 
verjebn. — 2) befonders bemerllich machen, nachdrück⸗ 
lid) bervorheben, ſcharf hervortreten madien und fo im 
Partic. aud; ſcharf hervortretend, 4. B.: Martierte 
Saige tet Geſichte — Muff. auch in ital. Ferm: mar- 
cato. — 3) Billardfp.: bie Points yablen oder 
bemerfen, ſ. Marquenr. — 4) Kod f.: Gtwas fo weit 
fertiq machen, daß es nur ned ter lepten Vollendung 
bedarf. sieibler 10, — $) weidm.: Der Habnerbund 
marfiert, zeichnet, geigt durch Gebaͤrden das Borhandens 
fein von Wile an. 

arh-ig, a.: 1) Maré (f. d. 1) in fic) habend, 
marfvoll, d. h. übrtr. auch fraftig: Gedrungene, m—t 
nervenftraffe Deutſchheit. B. 180b; Stebr ex mit fefter | 
m—en Knochen. G. 2, 60; 7, 221; Seine Rieſengeſtalten 
aué der m—en Babelicit, 27, 475; Dad Bildchen beweift 
uderall einen mee Pinfel. 31, 410; Bei ter vellen Treue 
und M—fele feiner [v, Shakefpeare’s] Gharatteriftit. geget 
Wee. 9, 262; Cine fo fife und entidloffene M-teitc der 
Sabividualtfierteng. Gervece (Var-Aeit. 14, 24); Indem er fhe 
mit dem m-en Bleiftifte ſchenuagalos tiberfdraffierte. firter 
9%. 3, 76; Den bartigen, m-en Wiltenmann, 3p, Fat. 2, 
142; In der marl dG ten Hobie eines Feruljtades. V. Läntl. 
2, 308; Mud vidmartidten Ferulfliben. Georg. 241 2. 


Markt 


—2in Site. mit Sablw.: fo und fo viel Mark (als 
Gewicht ober Muͤnze) baltend xe. — -is oc.: ſ. Mar: 
quis x2. — -olf, m., 8; -¢: Heber (7. d.), als Name 
ber Thierfabel. Gagedern 2, 242; Martelybus. Babe 1, 
80; Mortard. @. 5,123; Beurer (ſ. 0,6) Merelf. filgant 
(Wetkernapel 3, 1, 487 3. 17). 

Maärhkl, m. (n.), -(e)¢; Maͤrlte; Marleen, lein; 
#21) die nad Seit und Ort feftgeiegte, frei auf einem 
Offentliden Plog (f. 8) attiinvente Zuſammenkunft 
von Seuten, bie Waaren feil haben (meiſt in aufges 
ſchlagnen Buren) und Kaufluſtigen und — die Zeit 
diefer Zuſammentunft, vgl. Meffe (3), tas fic, wie MW. 
auf ten Verkehr zwiſchen Kramern und faufluftigen 
Privatperfonen, fo auf tas Geſchaͤft von Fabrifanten 
und Grophandlern mit Mleinhandlern (Detailliften) 
und Kraͤmern bezieht: Zu WM. gebn, veifen, fabren; Etwas 
qu M. bringen (ſ. a}; Den M. Seziehen, bauen (f. d. 4), 
abbauen (f. 0. 4), balten; Wir haben oben e6 it morgen 
M.; Dex M. ward erdffnet, eingelautet, gefeloffen, it aug, 
mar febr befude, gut, ſalecht; Mal bem M. mit Waaren 
ausftebn; Etwas auf tem M. taufen; Ginem Gimat vom 
M. mithringen; Qn ter Heinen Start fine jabrinh etwa fo 
viel Martte, wie in ber grofen wöchentlich; ‘Alt eben ber 
Haupt M. fish verjammelie, tea man webl cine Meſſe 
{f. 0.) nennen fonnte, @. 19, 386; Die Deuder auf dem 
veipziger ON. [Mele]. Suryer 5, 528; Swet Wege, vem 
Gigenfinn und ver Ubertdeurung der Hawbwerfer yu webren. 
Dielet war cin jabriidher freter Wi, und vie Freimeiiterei. 
Safer BE. 1, 35. — a) ftebmde Wendungen und 
Sprdw.; Benn man vey Rarven yu M. febide, freut fd 
der Sramer; Seine Haut (ſ. d. 10) felb& yu MW. tragen; 
Grad ju M. bringen, tibrtr. — vorbringen, z. B.: 3@ 
fonnte gar tein Wert yu Wae bringem. Mee, Wrich fell mun. 
bern, was fur Gleisheit ex gu Mie bringen wit? x, — 
2) M, fir die Mente, die auf tem WM. zuſammen⸗ 
ftrdmende Menge: Ge farrie ver ganye M.; Ibe thut dem 
‘Thiere Schaden. Coniy 273; Wenn er anderé tange genug 
bat, ten grofen M. gu wberfdretem. Asſtt Ub. 1, 189 2, 
— 3) M., veraligemeinert: Handel, Geſchaͤft: Boter 
M. Cham. 3, 195; Dus Spridwort. dad man maffe zu 
einem boͤſen M. ein gutes Geſicht (f_ d.] machen. Gebet 3, 
111; Ginem ven M. verterben, J. B. Peay Mul. 3. 68 2¢.; 
Sn bem vethadten Lit eines Brotanteurs yu erfdeinen, der 
bie Werke grofer Wanner ald cine feile Waare eter und 
mit dem Verdienſte Anteret M. alt [bandelt, fdhachert]. 
Mra Br. 2, 221; Gegem eine ſelae Waare teinen WM. 
balten [nicht fonfurrieren, beſtehn tonne. sedfer Bb, 1, 
207; Damit fie gegen ven Betriger vod nod cinigermagen den 
M. halten fennen, 208 ; Die Belt iit weggegeben, | die Qerba 
bie Jagd, ter M. i nigt mehr mein. BH. TIb x. — 
4) cin Handeleplag alé Abſatzort fiir Waaren, val. : 
Mian hatte ya foldem Enve gewiſſe M.Sitadie um in dem · 
felben gewiſſe Orte und Taze feitgefept, auger welder keine 
Hantiung getrieden werden fennte, Die Sanfe batte fir 
Gnglane in Leaden, fir Rorwegen gu Bergen . , ihre Meſſe 
ober ihren Dt. Asſer Pb. 3, 167 w.; Bur viele Waaren ii 
Unrerifa ter befie M., berHauye WM; Dieſe Lander bieten nur 
unbetententen Qu, [Abfag]. Voigt (Demokr. Bud. 123); 
‘Wo vier Welten ihre Sipe tauſchen. | am der Themfe, auf 
tem M. ver Beit, om. S20 2¢., brie. : Gure Hofftatt if | 
ber Sig ber Minne, fagt man, unt ter M., | we alles Schone 
mu® tem Stapel balten w, 467b, — 9) zuw. M. fiir die 
BWaaren bes Me: Ba, waram nist gar? De wirn aug 
darnach gu De [1] fahren? Da muſſen dir te Bauermeiber 
alle ten OM. iné Hand bringen. Weiße Kom. Oy. 3, 218; 
Den ganzen IM. faufen (autfaufer) x, — 6) W.; haus 
figer: Zahr · M. (jf. 0.) — M. Geſchent, vgl.: Mit 
bring, Sram, — 7) Mt. — Markiflecken, ſ. Flecken 
12, 4. B.: for. 10, 98; 5, 17 wo. in der Bibel, 
doch ſchon, in der Basler Bibel von 1523 M. als 
»audlantig’’ erflirt bur: Fle, Dorf, — 8) WM, == 
Martiplag in Starten und Fleden, val. Ming : Am WM. 
woobnen ; Die Kirche ſteht auf tem W.; Der grime [f. d. 10] 
M., Gemüſe-M. (F. Biigg.d; Siebe ta wimmein vie 
Maͤrtte Iſ. 1], Ler Kran ven froblidem Leben. Bh. 70a; 
Asf dem, anf ofimem M. (7.4), dffentlic, vor allen Leu⸗ 
ten, fo dag Alle es erfabren: Was man ſich auf tem Me 
hatte zuſchtrien darjen. Birme 4, 264; Diefed gebe nun an 
allen Brunmen (ſ. d. 4) unt auf allen Martien umber. ©. 


32. 247 2, — 9) Bildl. und uͤbrtr. (f. 4; 3 und 4): 
Gerave jene Betriebſamteit vet litcrariiden Wes bat vas 
SorreeMlidee ertoͤdtet, verkebrt un’ berabgemaedigt. simte 6, 
442; Zeht fomme ploplich jedes Produkt an den grofien M. 
ter Pelt, wien wie cin allaemeiner Beilp behandelt, befpro- 
chen, bemtifelt. Gerviave Bit. 3, 497; Miler Aufmunterung 
beraubt, veridwintet tie Runt von vem lirmenten M. det 
Sabrbunderté, Sh. 1151 ac. 

Anm, Aué fat, mercatus (ogl, it. mercatante, ſ. Mate 
fetenber), abt. marchat, mbe. market. Nederd. alé neutr.: 
Safe M. fibren. B. Georg 29; In Holftein heidt alcht feet 
M. .Karkes* [Kirmes], fombern mur tas JobanresM. re. 
Saspe Holft. 2, 226; Hantyow 2, 452, f. Sabre. 3, 
Rons,: Gs [viet Leben) if gleich einem Wart; ou wirn da · 
ven Nichte teragen, | Commit du mit leerer Hand, Siearivs 
Moi. XUL; GRede G1, 160 u. o., ſ. Mpate vgl.: WM arte, 
Stumpf 3920; Film deft 99ta; Wildmert, Jormde 3008 
%., fermer nam. fewer: Marcht, Marig, Mart. stat- 
ver; Marit. Seudeu SH, 101; G37; 57; 73; Rabe 
marit. 195 2., mit ten entipredentem Ableit. ſ. tat Folg. 

Biiga. vielfach, 3. B. gu It und 8] mach ver feile 
gthaltnen Waare, 9. B.: Brot, Gier-, Fife, Flade-, 
Ganie-, Gemuſe ⸗· Betreiter, Hew, Holy, Herne, RNapse, 
Pierver, Row, Glebe, Tops, Meine, Woil · At. x, vgl. die 
viclfaden Namen der veri. Me. Blage [8] in großen 
Stadten, wies Alte, Neue, enrarmen-, Spittel-W. r¢,, 
wie aud (vgl. Hauſen IN) ſcherzh. vollethüml. Wen⸗ 
dungen: An tem Sch wa hze mart dehn. Haade G. 2, 125, 
ebenſo: am Blauder-, am Waſſch · M. — ſchwatzen; 
Benn cin paar faule Klatſchen ſich an cine Wiege ſeden u. cimen 
Waſch ⸗M. anfidlogen. Wedenpdit 3, 202, Auf rem LeTFel- 
WM. gebn, löffeln, kareſſieren; Auf vem Gaw- M. yu 
Houle, Freund v. Joten ve, ; Mit h · M., als Bey. ver 
weibl. Bru, f. Semae Br. 4 ¥. 118; 3e0b; 475e 
u.d. m. Ferner gu [1] mach ber Beit, 4. B.: Frith 
liage · Herd, SemmerM. a, oder nach beftimmten 
Kalendertagen: Agidi, Fatobt-, Sehannite, Didactise, 
Weibmadre- over CGhrife, Ofter-, PBAingtM. x., ſ. u.: 
Par u. Wochen· M. Danach gemigen wenige Bip. : 

ſche: ſ. Raſch⸗M. — Bans [7]; Marktieden mit 
ciqner magiftratifder 3urisdittion. sam.— Fé its [4]: 
cin feitlicher Marft, val. Marktfeſt. @. 15, 300. — 
Gattels [3]: Gaufelwerk, Gaukelei: Gin Meister 
timmerteiné-Spiel oder andere G. gu febem. AMqati B. 
t6sa. — Grémpels: Troͤdel⸗M. Sarjesi sb; Lather 
SB. 26, 19 x, — Zahr⸗ 1) [4] cin oder einige 
Mal im Fabre Ratthabend, im Syip. gum Wochen⸗ M.: 
Morgen auf dem 3. GHedet 3, 1481; 4 war tod fenit wie 3. 
bier, | fepe iF der ganze Anger wie verdeet. BH. 534d; Bit 
ter 3. wieder autgeliatet ijt, Cieh RRr. 2. 12 9.; Dat 
feflte ex wie cinen Guvven-+ 3. da vorbeipaifieren laffent 
6. R. 7, 90, wo Buppen die Marktgaite davitellen. — 
2) [3 und 5] Wo ret Bapht ſelche Freikeit arte gewufft 
und tarnad unter feimem 3, [feilgebattnen ram] aufge- 
fGlagen und feilgebabt. fainer 6, 105b; Weil alle ihre Ding 
Reber anf bem 3. [Berfauf] und Midrand) tes hochwur ⸗ 
bigen Satraments. 1178; ish; Doak vie Papiften cinen 
3. baraus gemadt [Gandel damit getrieben]. 1194; 5, 
1960; 8, 214b; SHB. 46, 9 1, — 3) [6] Benn ich Re 
tert antrafe maſſe i thr cinen 9. faufen. ©. 25, 9; So 
will ich dir cin ſchͤn 3. mitbringen, Laihet 5, 2650. Sawei- 
nata 1, 315 9, — 4) [9] Ste halten tat menſchliche Se 
ten fur einen Scherz und menſchlichen Wandel fir einen 3. 
Wrisg. 15, 12; Mit rer Weie im Widerſpruch chen, vie 
auf tem grefien 3, tes Tages Jett umd Kraſte weryettelt. o. 
Br. 32a; Auf tem 3. vet eben ac. — Kindleings: 
Gbrifts oder Weihnachts M. ap. Gat. 2, 16 x. — 
Rrim(er)+ [1]: Zahr⸗M. fiir Kramer, im Sgig. 
zum Pferdes oter Bieh-M. — MT ie(n) +: Hanvel, 
ter mit der heil. Meffe getrieben wird. Cathet 6, 114b; 
tise, ſ. Trovel- IM, — Mache: cer Tag mady dem cig. 
Markt, infofern er nod ebenfalls gum Dtarftverfauf 
frei ijt, Ghul. : BorM, — Naͤſch⸗ [1; BJ: wo Lectes 
reien feilgehalten werten, . in Leipzig Aſch · . Adelusz. 
— PGpvens: J. B. dbrty.: Gin audter B., vie Rer 
toute, exmartet mich morgen. pif Vr. 8, 1. — Tans 
dels (Gomes G. 1, 131), Trödel⸗: Grempel-M,, 
wo Trodler ibre Waare feilbaben, ath Gbrty,, gl: 
Ginen Treudel · M. und Hanticrung aus ber Meſſen maden, 
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father 5, 205b; SHB, 234; 60, 257, vgl.: Dad ſcand · 
fide Treutelwerf, ad. u. ſ. Zahr· M. 2 uno Meſſe⸗M. 
— Bore: ſ. Nach M. — Widens: ſ. Zahr⸗M. 

Miarktbar, a.: fo beſchaffen, daß es gemarktet, 
alg Waare auf ten Markt gebracht werden fann: Der 
Gine | if villig Gif wu. che Srecifel m. Amtegel Sb, 3, 129. 

Maͤrkteln, tr. und intr: (haben): im Kleinen 
over kleinlich marften (f. d. und Siipg.), muntartl. 
aud (fF. Marft, Anm.) martels, martein, mare 
sen, f, Sho; Staider und z. B.: Dai). . bir vers 
mertelt [verfchadiert 1¢.] Goller une Stauden. GRade 
G. 2. 191; So wir Almofer geben, wollen wir Belfer’ da ⸗ 
mit um Gott ermarslen lerſchachern 2¢.]. Jwingti 2, 102., 
val. Merler, Trovler. (frif@ 1, 65sec) und ausmerjen, 
Anmerhk. 

Marklen, tr. u. intr, (haben): hantelu (7.0, 1d; 
Qe u. gp: 1) cin Marttgaſt fein, kauſend (f. ein · m.) ov. 
verfaufend, Waaren auf ten Markt bringent, Marft hal ⸗ 
tend: Hier ift zu m. allen Belovonnefiern | .. frei | uw. frant 
mit tem Bering, daß fe handeln mit mir, ned mimmermebr 
mit amahos, Dresien A. 2. 234 ; Hauliger dege gnen wir auf 
uafern Wegen Bi—ven und Hanvelnten ; cin fleiner Reimer fegat 
barf midht veridumen, ven Feit qu Zeit ſeine Bude zu verlafien, 
Meſſen und Marte yu beſuchen [zum Ginfauf]. ©. 19, 
96; 3 martte [bringe yu Markt] nua Mere in ver 
Stave | umd meine tranfe Marier bac | aide cinen Biſſen 
Brot. Cengdein 2, 153 x. — 2) anf tem Markt, allgem. 
durch den Handel loͤſen, erwerben: Du martteit ned Reifer 
qelt morgen dafurt. 12; Ich marfte (Spf. von mat ten] 
287 Thaler. SQuciniqen 1, 364 0. — 3) Dit Semand 
un Grad m. w., handeln, dingen, deiliden, eig, und 
librty, ; Darum judiſch gemarteet, @. 4, 297; Heilfider 
mun am better Orte [haltet eure Waaren feil], | ved 
fein OR, finde Statt. 12, 23; Hier fein M., bier tein Hane 
beln. 34; 61; Bing tm Wirebehaufe gleich gu m. and gu 
auangela an, Gr wollte far weniges Welt beſſeres Quat · 
tier xx. 16, 123; Sab ibn eiftig Gawdela und feilfdien, . . 
Bem Feilſchen and M. 15, 300; Die Herrin, mit 
freuntligfer Gemahnung yum Bleti, marttete mit ibnen, 19, 
132; Man felle mit Dem, was fle . . geletfter, wenn 6 
Ginem aud nicht durddgdngig bebage, yufrieden fein und midht 
immer baran mm, und mafeln, 20, 133; Wn vem beben 
Ginn m, und matelm. 21, 125; Wenn wir unter einantet 
Grad baten, fo tinmen wir heruüber, dinuber m.; ein 
aroter Herr will gehorcht fein. Lav. 154; Cudlich martiete 
Boaggeli bit auf 560 Thaler Berunter. Gorinelf U2, 106; 
Cubhow Fr. GH. 169; Gebel 3, 509; M. wne furem. Goer 
B. 298; Wie et marttet and banvelt um den Gulden. Prep 
Mus. 1, 2, 413; Gs i mit der Freibett eben fein M. moge 
lid. Prop GieTh, 117; Die Buttervertauferin amjupaden 
une mit ibe gu marten, bid id. . time. Sitpliciffimus &. 
709 x. — A) dazu: Beim Shinheittfauf urtheilt rad 
Ung’ allete | und nett vet Markters miedre Feilfeherei. 
DW. Sb. 2, 433 2. 

Yom, S. Marit, Anm. Daher Ronf.; marten (f. 0. 
und Adeiung), Marden ged nam, ſchzt. marten nam, 
(3), B. Gougelf Sh. 6; 19; 172; G. 184; 276; 304 
(gl. .mide(n* 365), f. Aifeq., val. Statder, 

Biibg., ogl. die v. handel, faufen, dingen x. ; 4.B.: 
Gb-: 1) [1] abfaujen: Die meine Schante gu vertaufer! 
mit | den Grieven abgumartten! @. 35, 178. — 2) [3] 
abbingen x. : Dav dieſe Denfart, ohne entidiereme Kraft, 
ter Wabrbeit alle Adtang yu verjagen, son derſelben nar 
Grwas herunterqubandeln wed abyumartten ſucht, um wohl · 
feileren Kaufes yu einiger Achtung far ſich felber gu fommen. 
Fidte 6, 359; Gebel 3, $7 ve. — Aus⸗: 1) einen Hans 
bel abſchließen, gu Ende führen: Gs iſt , wéqimarter*, 
Gourelf Sh, 201. — 2) [3] aushedingen, f. einem. 2. 
— Gine: 4) cinfaufen, nam. in Menge. Avetuas. — 
2) [3] cinbedingen in einen Hanvel: Gingemartet babe 
er bad Hubren niche. . . , Eingemirtet ober nicht, was man 
anerbiete, fei anerdoten". Botrhelf @.302.— Er⸗: erhan⸗ 
deln, ſ. marfteln. — Ubers: Ginen a, beim Hanvel 
Uberfegen, eig. und Wbrte.: Mit ten often fownen fie 
[auf dem Rechtawege] nit übermarchen, wie fie wollten. 
Goudeif Sh. 309. — Were: 1) [1] verfaufen. — 
2) [3] Beemacten, mit Nadstheil verfaufen und: Ginen 
vermirten, Dies bewirfen, ſ. sratver 2, 

Mark(t)ler, m., -8; uv.; 1) ſ. marfteln, — 2) 


Marmor 243 


Ginwobner eines Markts (7. d. 7) d. i. Marktiledens. 
Sae., Flecknet· (f. Fledenmann’’), 

Markung, f ; en: ſ. Marken und Zſſza., feener 
om Mark (7. 0. 1; 3; A), Grenze und abgegrenstes 
Gebiet: So weit meine M., Find und Galte reicht. Berii- 
dhingen 225; Un cinen gewiffen Ort bin, in eine Stadt, Dorf 
oper WN. alfo gebannet .,, bat ex die vorgeſchriebene Gren- 
gett wicht uberſchreiten barf. 226; (Dad Weer] innerhalb ſei · 
ner jtociten Maen. A⸗tczatita Rb. 3, 308; We ſich ihm 
ſchlieñen bie Men, Biadeer 2. 289; Bon der M. rer Her 
mainte Guggié bit mabe on die Hagel herauf. Scherr Rent. 
1, 2375 Bene ee feine M. umgeht. W. 18, 81 xe,, fo 
aud) Zifgg.: Ger: Wo vie Gen zweier Darfer fig fdiet- 
Dem. Aserdach Go, 148; Die heimifthen Dichter, tie jene ab- 
gticitetes Quellen deutſchet Dichtung wieder in bie cigene G. 
quriidleiteten. Geevinus Lit, 6, 71H; Die G. bes Diridens, 
GHawebl. (56) 1, $29; In fetten G-en unter cinanter fine 
lutheriige unt tathotiſche Oriſchaften. Gebel 3, 422; 449; 
462; Jomermonn MW. 4, 250; @pindter Stati i, 1 2; 
OHoͤlzerne GrengAeine flan in dew bairifchen Dorf Hen aichts 
Seltenes. Grube 3, 279 2¢., ſ. Gemarl. 

Marl, m., -(¢)6; -¢: cine Bilanye, Melica coe- 
rules (Bol Bl. 36), Perlgras. — -en, tro: Schiff.: 
mit einer eine, die fo um ein Tau oder Holy gelegt 
wird, bab der Schlag felbit bas loſe Gnde halt — 
mittelé ,,Marlichlage’*) befeſtigen: Das Segel an vas 
untere Gelf ma. oder merlen, gl, maaren. — -t, m., —8, 
uv.; 8: eine Art gegitterten Zeuges, Mare Baye (nad 
bem fry. Fabrifert Marli-la-Machine): Diefen vertamm- 
ten WNarly .. mit einer fhidlidiern Kleidung vertauſchen. 
Mifee BH. 1,5; Dad Jeug, werauf geitidt werden foll, mus 
weite Biren haben unt yu einer fomifdeen Over mus of abe 
folur wie M. geweben fein. @., ſ. Kannevas. — ~ien, 
ing, f.; -en: Mar-Leine (7. d.), nam. gum Marlen 
und Bindfeln, aud: Merlien. 

* dlarmel xi: ſ. Marmor und Marbel. — -ade 
(ig), £5 =m: gu Gallerte eingefodter Fruchtſaft, ſ. 
Dies 513. 

* Marmot (fat.), m.,-@; nv,, -e, -@; #: 1) 
cine Abindrung des Malfs, bie ſich durch Farbe, Ge— 
fiige und Boliturfabigheit yu architeltontſchen Sweden, 
Vilbhaverarbeiten x. eignet, in ſtreng minerplogifdiem 
Sinn nur Kalk von feins ober Hlittrighornigem (nicht 
von dichtem) Gefilge (Ff. Mormeriy 2, G20): Weiser, 
ſchwarzer, bunter. dariſcher, fararifder M.; Mit weißem und 
veinem OR. . . gepMafert. Geb. 19, 21; Ble meiſten and 
ſchenien tornigen Kalte, unter tem Mamen M. befonnt. Bur- 
writer Gd. 210; Meine Bite wire mun gleich im M. ane 
gefangen «x. S. 24, 101; Die ſchoͤnen ſchwarzen Me, 
Drug DMuj, 1, 1, 506; Fe feiner tat Korn iſt, veite vell- 
fommener it der M. Windetmaan 1, 249a x. Oft in 
Bergleiden (f. 3). Mudy Ifftzg. gue Bes. der verſch. 
ee B.: Breceien-M., aus unregelmagigen 
edigen Bruchſtücken von verſch. gefaͤrbten Kallſteinen, 
bie ſich gu einer gang Fompaften Maſſe verbunden; 
Fandidafté- oder Ruinen-M,, mit ruinenartigen 
Ab zeichnungen und wolkenaͤhnlichen Streifen; Mavre- 
porene und Muſchel -M., jener Verſteinerungen von 
Korallen, dieſer von Muſcheln enthaltend; Purvinag- 
ein-M., dbnlidy wie Breecien⸗-M, nur tap die vere 
fitteten Theile abgerunvete Gefdriebe find; Statuen- 
OM. flit Bildfaulen paſſend; Zwiebel-M,, mit grins 
lichen Adern von Talf, vie ihm ein krummſchaliges 
Gefiige geben xc. Bergl.: Give-m. (ſ. 3), Stuck, 
Gips, ter (durch Zuſatßz von ſtarklem Leimwaſſer) cin 
marmorartiges Anfehn erhaͤlt Canſtlichet W.), ſ. G. 24, 
90 und A⸗tmarich 2, 218. — 2) vor bem verarbeiteten 
Stein, z. B.: Unter feinen Mn waren einige unfdriphare 
Fragments. GS. 16, 76; Die M-e, werunter einige vortreif- 
lide Buften. 80, 184; 31, 903; 27, 392; Zerſchmetteri 
viefe M., verbrennet dieſe Bilder! F. 3, 200; Den Nrunrel’- 
{hen Ww yu Folge. 6, 297; 424; Die beiten BM. 8, 243; 
‘Wie find dod weit und breit | vie M. tes Palafe zerbrochen 
umgeftreat! Opip 2, 56; Man wirte einen M. auf icine 
Gebeine fegen, Sh. 126a; Mit Schriften ves Volks revende 
M-e. v. H. 1, 270 xc. — 3) oft in Vergleichen: Weis 
qglatt, bart, falt, fprdte wie M. und dann aud: twas 
von ter Art des Ws: Dein Hery voll Miller Gluth fei 
WM, [Falt] dffentlig. Gourr SH. 104; Weif wie W., aber 
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aud m.lalt. Grime Reif. 3, 222; Bllichtgetartet wie ver 
M. ves fategorifdien Imperattvs. Berm. 1, 302; Der Gree 
baba blantgefegten M. [glatte Flächt ). v. 3, 49; Der 
mate W. ſvergl. Stein, — eine Bildiaule, fühllos, 
falt x¢.] fein, [ ter thr qu naba fi aicht verſucht gefablet 
hatte, w. 12, 303; Die cine Weile beer leblofer M. ſchien. 
20, 186; Der nicht entiliebt, | weil er gu M. mire [ers 
ftarrt], 11, 255 2. — -hafl, a.: marmorähnlich: Der 
m. fone Korſ. Meine NAb. 1, 141. — -Téren, tr.: 
Etwas tem Marmer ahnlich maden, nam. in der Fare 
bung tem buntgefiedten und geaderten: Den Schnitt 
tines Baht m.: Warmosiertet Papier; Wan fudt rie Ahn ⸗ 
lichteit [bet Stace] mit editem Marmor dadurch au erbdben, 
bab man verſchleden gefarbte Maffen . . vergefait oeveinigt, 
dat vie beabfidtigne Marmericrung entſteht. Karmacih 
2, 218; Marmerterer [Stuckateur x. J. @. 23, 291, 
vgl.: Das Betledſen rer Silyernen Haufer, um fle zu vere 
marmorn, Jaya V. 407. — -m, a.: aué Warmer, 
oud: in ter Weife von Marmor (marmorbaft): 
M-« Tiſche, Statuen, GHebiure (WwW. HB. 1. 54); Mit 
Thranen eringen in ein m. ſhattes] Hers. alegel Sh. 8, 
260; Teopte gerubig | wie cin m-er Berg ren donnernden 
Salagen. W. 26, 151; Deven Anblick ſelbſt deine m—e 
Ralte yur Ratyidung qluhen maden wurde. 27, 47 2.5 Die 
gipd-em-en Wante. S. 25, 259; Gine fonnig-m-e 
Hanr. Heine Reif. 2, 156; Dat weifi-m-« Grabmal, 
Monat, 1, 43a; Bin fawaryem-eé Dental, adaye 
SambTh. 19. 

nm. Aus iat. marmor (gr. setpuergos), abt, mar- 
mal, marmul, mbt. marmel, mermel : Pflafter son griinen, 
socifen, gelen unt ſchwatzen marmeln” gemacht. ey. 1. 6; 
Scaphius Fr, 510; Mit vet gilenen Schnittes lbeim Bud] | 
lewdtentem Schein wad bem Schimmer ves purparhairbigen 
Marmels. Aoſtzarien Dit. 1, 93; Olearius Reif. 245a v0.5 
Mermel. Sgeidenrrifier 14a o.; Marmelfieim, 12b uw. e. 
Warmolfein. fifgart B. A8b. Dau: marmein, a. wad 
tr., 3 B.; Die Deel gemarmelt purpura und gitloen. Aoſt- 
gatien Dicht. 1, 92 ox. B, aud Markel und Burmel 4. 

* Marmite (fry.), f ; -n: Murmelthier. 

* Mard-de (irj.): abgemattet, fe dap man nicht 
fortfann: 6. 25, 108; Da bin ich armed Shinvlurerden 
febon wieder m. Grine Reif. 1, 110; Me VSoleaten ve. ſ. 
Dies 682, vgl. Mimplicif'mus 1, 4, Ray. 13. — -dDeur 
(ddr), m., 8; -€, —6: phindernder Rachgtigler beim 
Heere. — -Ddieren, intr, : Maroteur fein: Bow nun an 
fing ex feime Maus | umd lebte bleñ com M. Pieted Be. 3. 
tai, — ne (it.), £5; <n; An⸗: dle grofie eble Rajtas 
nie. — -quin (-Féng), m., -#; -d: auf ter Narbens 
feite gefarbted Siegenteder, Gaffian (querit aus Mas 
roeco). Marmarfd 2, 567; Unedter M. (aud Schaffellen). 
— -lte, £5 —n: Narvheit, auf die man verfetien ijt, 
Grille, Tid, Stecenpferd. 

* Moarqu-eur (fry, marlBr), m., 6; -e, —8; &t 
4) ein beim Billardipiel martierender (ſ. d. 3) Auf⸗ 
warter, verallgemeinert: Gafihausaufmarter. — 2) 
Landwirthſch.: cine Harfe tie Saatrinnen qu bes 
zeichnen ober gu,,marfieren’*, — -teren; ſ. marfieren. 
— -is (rt, —~), m., uv.; uv. (mit lautendem ,,8°*): 
Wir fennen bes Bort W. wide anders deutſch geben als 
Marfgral, abee wir wiffen fon, wae ein frangefifeder Mart 
graf qu bereuten bat [einen bloßen Adelstitel naͤmlich]. 
Mendel⸗ſehn 4, 2, S18; zuw. trochäiſch, z. B. 20. 27 6a; 
240a und b; Sachatis 1, 55 2¢,, auch; Martie. — ~ifal, 
ne, Ae)e; -¢: Gebiet oter Wuͤrde eines Marquis, 
vgl. Marfyrafichaft und sthum: Gin M. over cine von 
ben Graffchaften taven trogen, W. 1, 168. — fe, £5 
=n: 4) Gattin cines Marquis, auch: Marautfin 
Bove Gmpfind. 2, 49. — 2) ein leinenes Sonnendach 
fiber Fenſtern ober Thiren, vag an eifernen Staben 
auf: ober guriifgefchlagen werden laun. Ged&linder Tag. 
1, 23 u. o, Seltner: Deffen Kener mit duferm Saleur 
fien verdedt waren; cf waren Mon von fdiebbaren Sely- 
Aiben, Guphow BR. 3, 101. — 3) eine Sorte grofer 
Winterdirnen. — 4) Feuerwerk.: große Makete. 

AMarr-e, f.; -n: grefie Giegebilde am Rane 
(hroffer Felſen: Selche Giegeditee, in Banden Gis-M-v 
Arnaut, Cſaudi Th. 226. — -en, intr. (haben): gnar⸗ 
ren (fb): .R.“ Dieker Budfabe wird ver Hundssud- 
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ſtabe qenamnt, weil tie Hunde mit ihrem WW, denſelben hoͤren 
laſſen. Jeblenshe 3644. 

I, * Mars (lat.), m., uv.; O: 1) Mythol.: 
Der Strieg@gett (f. Martismann, martialifd), Märzh. 
— 2) Stern!.: ber erſte ter obern Planeten, defien 
Seiden 3. 

Il. Mars, m., -e6; -e, en; «: der cig, Seer 
manndauétrud fiir Maftfor’ (f. b.): Der Mame Maft- 
fort vom Untuntigen ftatt M. gebraudit. Bobtik 48496; Gor 
OM. hermicderipdh ! Freitigraty 1, 42; Garb. 15; Die Topp - 
manner in ben Maen. GSSmidt (Gauebl. 58) 2, 93 xc. Nad 
den verſch. Maſten (f. v.): Der groke, ver Fod-, ver 
Befahme oder Kreug⸗ ver Bugfprict-M., ferner: 
Dichter M, ; Latte nM. (aud leichten Latten gezimmert) 
und: Rofter-W, (vofierwerfartig) 2. Dagus Ente 
maftet und entmarft ſdes Maſtes und Maries beraudt]. 
teilaztan SW. 1, 169, Gaſtz.: Bemarfen. 

I. Märſch, £5 -en; =: fette flelige, am Waſſer 
geleqne Miederung (f. ten Ggitz. Geeſt und Moor): 
Die Paprel. | weld’ auf feudter WM, an grofen Sumpfen 
emporeuds, D. 214; Wt, ein Wort, bas fpradlid und 
ſachlich on bat lat. mare und das fry. marais erinnert, beigen 
bie fetten Rieverungen vc. Stube 4, 23 ff.; Dad Saud beſteht 
aus DM. mit Autnabme dreier Dio er Kirchſpiele. Wiebude 
Sar. 1, 9, Dat Bort WM. orer cin gleidbereutendet ſehlt 
ber botlanvifaen Sprade gany und, foviel ich reetfi, aud ter 
ftieſtſchen. 3m Gnalifcen muß man Ae aud mit dem Wert 
salt-marshes belfen, da marsh our einen Sumpf, ein 
Waffectand bey. x. Rag. 621; Die qroften Wen in ter 
Welt fine in Shing, ebp.; Die See W~en aller Welttheile, 
ebp.; Dee Benen bleibt ſehr leit bie nahe am die Stadt, 
wo cine Art vom BiuW- W. anfingt. 22; Jn vem Reidy 
M-en [wo Reid wachit]. Oden 6, 435 20. 

Mam, S. Meer und Move unt vgl. Diey 217. Mievere. 
(val. barfd und z. B. jetknitichen. Oa⸗a - G. 2, 204 2.) 
aud Muh. Bee, Wares, 3, 193, sgl. : Das ſtattnuſche 
Freiſchießen in Braunſchweig hatte ſeinen Ramen , Mafae* 
cum cinem am Oderufer .. acleanen niedern umd ſeuchten 
Wieſengrunde. Giende Parn. t, 328, vgl. aud vem Wolfers 
namen: Ditmarfen und: Sie, wo ded Marlen Rind 
ſich fivedt? Arndt. Addang verjeichnet aud bie My. Mar {de 

I, * Macfd (fyi: 1) interj.: militarijhes 
Kommandewort: vorwaͤrte! — dann verallgemeinert : 
fort! pact dich! ac. : M. int Bert, Sumgen! Lewaly W. 2, 
464; Sn Hundeloch! m. allefamme! Prog Wed. 199; 
M., ſamut' Ee fein Bawrel! Muſ. 1. 137; Iq nehme 
meine Tochtet in Rem umd net. mit thr aber die Gtenze. 4. 
Lo2b; M.! [fdynell] fep We fig! B5tare, — 2) m., 
~e6; Marſchene: a) dad Marſchieren (Ff. d.), Bas Sich⸗ 
fort:Bewegen von Truppen in gefdlopner Reihe; vie 
fic fo fortbermegende Reihe und die Meife, der zurück⸗ 
gelegte Weg sc., auch vevallgemeinert yon Kriegsichifien, 
von einyelnen Fußreiſenden s¢.: Der M. anereten; Sich 
auf dee M. begeben, ſich in ten M. fepen; im M. begriffen 
fein; auf tem M. Salt maden; Sem M. biafen; Ginen 
ftaxten IN, maden; Dem Zeinde cinen W. abgewinnen ; Wo- 
bin gebt ter M.“ Dad man auf vem WM, ſich vlade | im 
Sager langeweilt. @, 1, 108; Sdwer und oumpfig | cine 
Werterwolte | durch vie grune Fone ſchwanti ter M. Bh. Ta; 
Septe ex ſich ungeſaumt tn M. gegen vie Donau. 97 2a x. 
Sprdyw.: Einem den M. [fb] blafen (ſ. d. Se) und 
hauf ger: made, ibn fic) paden, auf derbe Urt geben 
heifer, derb heruntermaden, grob behandeln (vgl. 1) 
2.2 Das boſe Hela bat ſich fom fo fark in mir feftgefepe, 
bab id) nicht den Muth habe, ibm geradezu den M. zu machen. 
Rucrbah Sy. 24; Gotshelf SH, 46; 144; 268; 921; Die 
vierte Brau werte thm wohl ten M. machen [ihn über⸗ 
leben], G. 196; 205; 205; U2, 1413 Ménip Ser. 3, 
109%. — b) das Seiden ober Signal gum M. (a): 
Den M. ſchlagen, blaſen x. — e) ein für Marſchierende 
ten Taft angebendes Muſilſtück 

Anm. &. Dies 682. Beralt. Wy, ohne Uml.: Ließ 
tr durch Tremimenidlagen ten teutſchen, ſchweizetiſchen ... 
und antere ‚mareho“ ober Schlag machen. Biwhgrif 2, 24 
x, ſ. Dury WM, 

Sigg. zu 2, und zwar ohne Angabe zu Qa, leicht 
gu mehren nach den folgenden, vgl. dle von marſchieren 
und von 3ug: Abs: Der Aufbruch x. Dieſer A. G. 25, 
16; Jum Me Ghee A. aufgeſtellt. Gite G. 14; Mis ih den 
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Sinfe-M. der Vrcuüen wabrmabm, BP; 8, 166 xx., auch 
fchergh. von tem Tobe Ztmandes: Geethens Bater iA a 
nun abgeftcidden. . . Dap viefex A. wobl ovr einige geſcheute 

treich fet, dem der Mite je gemacht. serd's Br. 2, 210, — 

Ke: Die Schweden find im A. gegen Gger. SH. 3880, 
im Angug (f. d.), anrüdend, aud) uberty, : Woltenzuge 
im A. G. 40, 325, Auf⸗ Enbwidlung einer 
Marſchkolonne yum Gefecht: Um cet ſentrechten A-et 
tefte gewiffer gu fein. Dresien V. 1, 93; Seinen A. om 
Moin vom ver Blane her gu bindern, 123; Gegen Mutag 
begann .. der A. ded Heeresd gegen Me ſetnt liche Stellung. 
Hauler 4. 145; Py 3, 190; Batew gk. 69 x. — Maes: 
aud dem Stands oter Nadhtouartier: Bor cine langern 
A. Sotet BV. is, — Dupltére: Geſchwind⸗ M. — 
Diirdh=: durch cin Gebitt: Bon fremter Trupren War 
ſchen umd Durchmarſche. Etbottal. § 317 q. G. 16, 256; 
Sa. 1079b x. Sdhergh.: Den D. haben it. wie Durch⸗ 
lauf, Diarrhde, — Eile: Bet cinem G. oper plipiiden 
Midyug. w. 22, 26, ſ. Gewalt⸗ M. — ine: in ein 
Quartier, in cin Gebiet ¢,: Der C. nad Frantreid. ©. 
25, 14; 185; 29, 136 x. — Fahnen- [2a und c]: 
beim Holen und Bringen ter Fahne. — Heit: [2a 
und c}: ein Feſtzug und bie Muſik dazu. — Flan: 
fens: wobei die Fronte ſich anvert (um |, Wendung). 
Ds 2 47. — Hretheitss (2c). — Fromtals: mit 
unverinderter Frente. — Ganfes: in tanger Reibe, 
immer Giner hinter Dem Andern, der Bewegung tes 
Griten genau folgend: Diese gerave majjen ten Thatfachen 
we beim Ge durch alle belicbigen Jidjade foigen x. Auer. 
te@ Taq. 80; Gecdlinder Stille. 1, 272 2, ſ. aud Pas 
rave M, — Gegene; im entgegengefegter Midtung 
Bon einem Maris und G. @. 31, 315 2¢., nam. aud: 
cin Maris in verinderter Richtung, bef. bie rotten: 
weife Andrung ver Fronte eines Bataillens, fo aud 
bei Schiffen die Wendung aller cingetnen nad einander 
(RontraM.). — Generals [2b]: vas Zeichen ver 
Bergatterung. — Geſchwünd- [2a und ch: im Ge: 
ſchwindſchritt, tee Muſik nad) im 2), over %), Taft. — 
Gewalts: Gil⸗M.: Durdyogt the Deatigland in Ge 
waltmariden. Chtrbeti Nop. 1,135. — Hére; herwarts: 
Im Vorbeigeha | im}. Werner Of. 1, 147, Abnl, ; Herad-, 
Serauf · ae. Hine x. M. — Koͤnter⸗: Gegen⸗M.: Der 
RK. nach Rotten. Witew gt L143. — Kriege- P2au. c]: 
Die Meufit giebt thre cablente, timbelube BWeife mide cinmal 
in ben Kriegemärſchen auf. Birne 1,295; Bq. 484b 20. — 
Krbnungo-: vgl. Fede Me: Dee K. ia ver Jungfrau 
ven Orleané, — Madpts: gu naͤchtl. Beit: Die Kavatle- 
tie batte einen N. gemadt, yy 3, 168. — Nation als 
{2c]. — Parades [2a und c]: file vie Parade, im 
gemaßigten */, Taft: Dev Parate-, vulgo Ginfe-M. 
Daufeum 1, 2, 6€0. — Quick⸗: Geſchwind⸗M. — 
MRMethens: FlanfenM. — Metfes: wo der Feind 
noch fern iff. — Riids: wieder nad) dem Ausgangs ⸗ 
puntt yu: Sele OH, 2, 2255 Pps. 175; Beleee B11 2c, 
— Shetn-: yum Schein und yur Täuſchung bes 
Feintes. — Siegeds: ſ. Feſt⸗M.: Mujit ret modri- 
{den B-e#, Geibri Mor. 196. — Stiirme [2b]: Signal 
juin Sturm. Gedel 3. $17; Hofer B. 34 und [2a und c} 
ber Marſch Anſtürmender. — Tages: Gait. Nacht 
M., dann aud: die Strede, die in einem Tag zurück⸗ 
gelegt wird: Folgen mix um cinen T. Immermawn M. 3, 
199; G4 febt der Rbeingraf nur vier Lagemaride , von 
hier mit thooo Mann. wh. 363b. — Tadten-, 
Traters: val. Feſt⸗ M.: Man fpieite cinen elent iglichen 
Trauex M. Geler gH. 2, 140. — Trifimph-: val. 
FeRAM. — Umgihungss: ven Feind gu umgeben. 
Bs 2 8 — Bore: das Vorrücken: Wenn eb langiam 
ging mit bem V. der Heert. Arde G. 194, — Borbete: 
Fin terartiger B. vor dem Konige. Droyfen BM. 1, 91; Py 
1,24. — Werlter-: Den W. gu befebien. 3, 190; 
Wenn ver W. ungaufſſcieblich in. Witew gh. 190, 
Widens: 4. B. cin wöchentlich flatthabenter. auer- 
beg Boltel. (01) 145 *c. 

Marſchall, m., —(e)¢; Marſchaͤlle; -a-: Titel 
hoher Wirtenteiger, deren Zeiden ver M-e- Stab if 
und denen bie Drdnung und Aufficht fiber Etwas gus 
fommt, f, Sifgq., flatt ceren oft das Grundw. ſteht, 
4. B.: M. Vorwarie [Bhicher] ; Dantwart, Hagens Bene 
ber, Dev war W.; | ver Konig fein Mefinde ibm fleixig an- 
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Sefabl, Simroh R. 1674 1x. uͤbertr. 3. B. vem der 
Sonne: Du M. dieſer Bele, om Konig aller Strablea. 
Scaltetus (6. 8, 273) ac. Weibl.: Die Meine Mt-in 
{~~ T). Cydmmel 3. 23. 

Mnm, Nbr. marahsralh, marscalh, mbp. marschale 
— und fey B. nog: . Seinen Soffmarfgald™ ... 
Dein Marfdald... Die Marſchälke ... rye 
Maridald. Iiangrif 1.91; Ded Marfgalfen. spiar- 
ter Nenne 1, 183 fF; 5, 141 9¢.; verfl.: Gin gepuvertet, 
vergeltetes Hofmarf Gallen. Grime Reif. 4, 161 28, 
und weibl.: MarfGallin. Satege Ge. 1,127 — unripe. 
— Vierdeknecht. Fifpa. aus Mahre . d.) and Shalt (7.2... 
wie ned it, mariscalen, frj. maréchal, Suffdimier. allmah · 
lik (ogl, Waritall 2.) Titel bober Seamter, Jum. jambiſch 
Bicolai 1, 172 x. f. Iſſba · 

Sieg. 3. B.: Rebs: ſ. Crbamt: Dee Reidsauare 
nermeifier vem @. abgefentet, um vie Wohnungen dex Bee 
fantten und ihre? Gefelge? .. anynortnen. @. 20, 217; 
230: &. nenn ich dich, verleihe tir bat Sawer. 12, 261. 
os Grye: ſ. Gegamt. — Félde: einer dev erſten Be— 
amten beim Heere, dem namentl. tie Anerdnung und 
Sicherheit tes Lagers und die Aufſicht Uber den Marſch 
ver Truppen obliegt: Die Feltmarjdhalle alt Aufuhrer ter 
faifertichen Garden. @. 20, 291; Der F. (- + <) tft gebor · 
gen, £2, 297; Die Bretheit ift jepe F. (—-~—) | une Bore 
marté Seigen wit. Germegh 1, 32; B. (General rer Kavaller 
rie), Unter⸗M. (fein Stellvertreter). Joba WM. 210; Dee 
AI. (-+-). Samak 263 2.) General§. a. — Féite: 
ter uͤber die Ordnung eines Feſtes die Aufſicht führt. 
— Fitters: der über das Futter ded Marſtalls die 
Aufficht bat, — Grogs: Ober⸗ oder oberiter Mars 
ſchall; Kron. ! | gedietet Stille! i verlang dat Wort 
[auf dem poln. Reichstag) . . Marſchall! thut ewer Auer! 
aa. 664b, f. Laud⸗M. — Haase: am füritl. Hofe, 
der Anordnung des Haushalte rc. voritehnd, val. Hof⸗ 
M. — Hovis: unter dem die innre Haushaltung oes 
Hof fleht: Udlaad 122; Ober-H. — Krone: ſ. 
Grof: Bl. — Lanovl(ed):, Lamvtagss: ber vor⸗ 
uebmite unter den Landſtänden, vie Ordnung ded Land: 
tagé aufrecht baltend x, , abni,: Rerhe-M., auf ten 
Neidhétagen: Da warte . . | ter Tag eroffnet und. , | ter 
Fall vom Panred-4N. sorgetragem. Chom, 4. 76 1. 
Shere: ſ. Grogs, Hop M. und alé Ggip. Unters W. 
— Meichos: ſ. Land-M. — Reifes: auf Meifen 
con boeken Perf. vie ndthigen Anordnungen treffend: 
Das vortrefflid arrangierte Frubftuad frdnte deine Verdienſte 
alé X. Gadldoder Srl. 1, 259; W.27, 293 90. — Unters: 
unter einem obern Marſchall ſtehnd, 4. B. der unter 
tem Erb⸗ M. (j. b.) ſtehnde Reichsquartierme iſter r¢. 

Mar ſchalliſ itren, intr. (haben): als Marſchall 
ſchalten und walten: Frei auf cigene Sand yu fehd- m. 
Metiy (Dorow 4, $6). 

* slarfciéren, intr. (jein, haben) : ſich im Marſch 
fort bewegen, nom, von Truppen, aud) von Schiffen 
in Marſcherdnung: Als mit dem Kriegdeefen die fremee[n] 
Werter eingeichleift worker, ald , mardieren” vor , aufe 
brecben* ober , ferticben”. Sinkpréf 1, 209, Auf ter Stelle 
on, mle ber techniſche Auttrad fagt, menn man auf tem 
felben Ble bie Bewegung des Marſches fertmacht. OAeler 
(Auerbag WolMl. 61753; Ge bat (oder if) tadtig mare 
foiert. if im zwei Tagen bierber maridiert, ugto. (f. + Ge): 
3b din heute weit gemarfciert. Chem. &, 115; 269 a, 
Refi. mit Angabe der Wirfung: Sie mire, marove m, 
x., dod) aud ohne dies: Marſchier [pad] vide! Auerbod 
feb. 1, 1413 D. 4, 13126. Bei Compr pmarfaGen*. 

Bigg. |. die von Maric mit Vorſ. und ven geben 
w., § B.: Mb, ane, aufe, aus- durdd, cin, forte, bere, 
bin, Derein-, bintber>, bimuntery 2c,, mit, nad, vor, vore 
eufs, votaus · · verdei · vorubet · · rege, gus, gurdd-m, 2. 

Marſchig, a.: in der Art von Marſchland, vgl. 
ſumpfig: Durch einen Maden m-en Grunt vow einander ge · 
trennt. Medi A. 2, 12, auch; marſaicht 

Se-, Ent-marfen, tr.: f. IL. Mars, 

filarfall, m., -(e)¢; Maritille; «: Stall fürũ⸗ 
licher ober body vornehmer Peri. oter ganger Gemeinden 
fir edle Pferde unter ter Obhut eigens dazu angeſtell⸗ 
ter Diener (ſ. Maͤhre): Der Ban . . | fragt aud nicht 
viel nach tem MW,-Hater, | felber gebt ex in den Stall yum 
Edimmel, Serhare W. 1, 167; Fhemalé nahrten die erien 
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rim, Siufer dal. Verde in ihren Waritillen, G. 24, 214; 
Den M. res Phobus [workin die Sonnenpferte}. 93. 39; 
Uaaett Not. 15a; Bh. 339a; Ju den M. gemeiner Stare. 
W. 14,01; RarheM., fiir die Baus ynd Dienitpferde, 
— tr, m., -¢; uv.: Vorgefegter eines Maritalle ; 
ein der ——— Haltung von Pferden Kundiger 
(f, Staller und Marſchall, Anm.): Ich Vfert war. . 
bem M. untergeben, | ter follt’ mic umterridten eben, | bat 
ich leente, tie Heinbe trupen. Bokrnhagen Fr, 196; Ein fleifiie 
ger OR. Mnf Ih. 30; Grfabeme Marſt a ller. 42 x. — 
eeret, £5 O: die Obliegenbeit des Marſtallers x. + 
Bon ber WM. eter MoPargened 50, 
Marlee: ſ. mabren, Anm. — -el vw. : ſ. Marter, 
Anm. — ~en: f. marften, — 1. Märter: ſ. Marder. 
Il. Marlter, f.; —n; <: ein Gober Grad tief: 
betringenden Schmeryes, womit Giner gequalt und 
atveinigt wird, zunaͤchn bie Blutzeugen (Mhartyren) ter 
Religion: Ae Weiter, die voll Klarheit | warden Mar 
tever ter Wabrdeit, | timpften fir dad Heiligrdum, | fed- 
ten gicht ter M. Rub, JSJacodi Ie, 6, 294 x¢., val. : 
Botts, Bop Bods, Boe M.! als Schwur (wohl zunachſt 
beim Mrucifir), tann als Fluch, Verwüͤnſchung sc. ; 
ferner Wolter: 2. mace. 6, 29, So ver GHefragte [Inauiflt] 
ber angegogenen Miſſetbat vurch bie M. befenntlich it. Caree 
lina § 485 Surber SHB, 32, 34; 98; Gt, $16; Sic mit 
bem Gite oter wobl gar mit der M. rei@igen, mafee BS. 3, 
St x¢., und verallgemeinert, wie Folterſchmerz, Qual 
ꝛc.: Du renft, vie einfachſte Geſchicht von Martanené Tor 
und Seid werte mids nicht enepfindlid) genug fednten, Das ta 
noch folie bolliſche Runfgriffe braucht, um meine M. zu 
fddtfen, ©. 17, 240; Zwar nicht ehue Schmerz, aber tow 
obne M. leben, Piefel Be. a, 191; Meine Schwermuth 
wiegte mid | in ſchwatze m,-velle Trdume, Po. 3, 101; 
3m Ww will ih flerben, . . wenn oe, Bh. 4830; Ihr M.- 
Knedte .., | yerfletftdt mids. . Beiver Namen weif io, | 
bod feine M. pret fle ven mir aud. 508a; Was cine ver 
griftes Mon tes Uberfegers audmadt, W. 34, 238 2. 
Anm, Aus gt. eeorup, Senge, tann im drift, Sinn: 
Blutzeuge, Maͤrteret (f. d. unt dem day gebsrigen paeg- 
Figeoy, Blutyeugnid entwidelte fi tie oben angegebne Bev,, 
abb. martira, martara, mbt, marter unt martel (val, Kot · 
vel als Rens. zu Korver. Marmel yu Marmor je.), wie fire 
Martrrer abe. martir, marticare, mbe. mart(erjere, mer~ 
tierjer, merteler, martelaere, marteler unt noch im (tam, 
Sitern) Nht. Marterer. feider 1, (66b; &, 21443 6, 
242b; 477b; Ded Teufelé WMarterern (wie man fprict) 
wirt bie Hoͤlle viel ſaurer gu vertienen tenn ber Himmel ben 
rechten Heiligen. s. LTSD a. o., jept ofter mit Monk: Mare 
terer. fifgen B. 56a u. 0.; (Uewiffenbeit) ſaliff tad 
Martterſewert. Naemet 187; An Fifer gab ex feimem Maet · 
rer nad, W. 20, 147 xX., und als fem.: Der Jungfran 
Mairtreria. 14, 235, und if, Abenteuret, Anam. ua. + Er) 
Marterim. Avelung, vgl. vrti. Ibe liebes Söhnlein . ., 
bat e# cin beiligs .merterleim* worbem ift. Matthefine 
Br. 35 i. Som. 2, 621: Dee Marter, bat Maͤrterlein, vie 
WMarterfiule — Kracifir, aufgerichtetes Kreuz 1.) ; Ferner far 
Martrret oud: Martler. fifdgart B. 35a; 56a; 1990; 
UsTb ae. (Feerib. aud: ein abgeldfater Kohlenbrand, ver 
in ben menen Meiler kemmi), und ohne Uml.: Marler. 
Weidnes 155; 294 ¢., und ſelbſt nod: Riche mag ih mig 
yu cinem auferortentliden Darteler (Dulter far rie 
Wahbrbeit Remvein laſſen. Arnot Ber. XII, vgl.: mare 
te{n — martern, Wridace 300; 410 o¢.; Der wang war 
ldutch Bad Bader s¢.] eerdoppelt, ver eigene Kopf mudte 
taͤglich ftuntenlang .gemartelt~ umd ben ganjen Tag peinlich 
geſchent werten. Vifger NAb. 2, 286 a¢., plate, mat- 
beln: qualen, abel hanthaben. Brem, Warierb. 3, 108 (ogl. 
mafein 1 ump malfern. ſ. melten 2c wie auch matten 1b). 
Siigg. val. die von Folter, Qual, Pein, Schmerj 
Me, . — Ungewitbeis iit mir HdilLem- IN, Moaatödet 
Beitr. 1, 9, 108; Newton Sat bier mit Reeugeds <M. und 
Gewalt bie Natut zu befeitigen geſucht. @. 39, 337; 
Obren-M. IMinhel 3. 1, 54; Den Betrognen, die ver 
heil'gen Liebe | nicht am ihretwillen nur fid) weibn, haucht 
fhe rachent ungeftume Triche | yur verdienten Seelen-M. cin, 
B. 96b; Die Jolgen dieſer Selb t-M—n, Kompert PA. 2, 197, 
Maͤrterlich, a.: Marten duldend, tie? ſchmerz⸗ 
lid), jammerlich, fläglich (mhd. merterlich): Der mid 
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dabei fe m. anfah, olf eb ex um Barmbersigttit flebe. Geter 
a9. 1, 375, dbul.: marterhaft, ſ. martyrhaft. 
Marltern: 4) tr. u. refi: Ginem (fic) Martern 
anthun, ibm (fic) quaten, peinigen, fottern x. , val. 
Marter, Anm.: Da ex geſtraft und gemartert ward. Jef. 
43,75 45 flec. 7, 7; Burden durd vie Wenge der bofen 
Wurme gemartert, - 16.1; 8. $1, 205; Wie ich 
lieblos fin gemartert, $, 94; Silt gemartert werten und 
fierben fil elm GHat-¥Saffer-Teinte [eine Mleinigheit]. £. 
T, 7; Was ber Mes wipige Kerf nadyumadhen vergebens 
fic martert. Decf.; Der mir gram une bitter tft, Der mare 
tert fich und racht mich an thm felber. fuiper 6, Sb; Weider 
Satan treibt fie, mid) in meinen traurigen Umiinten fo yu 
m.? Siding 4, 22; Stempf 6746, Weidmer 389 0. — 
a) zuw. mit ſachl. Ob]. : Schraͤguber martert Finer vie 
Bete [fpielt fie jaͤmmerlich. E€AGofmann Audgew. 7, 
28; Wie ex und feime Heudler diefe Werte m. und freu- 
yigen [um fie anders qu deuten J. fetner $21 8a.— b) mit 
Angabe der Wirkung, J. B.: Eiuen, ſich gu Tove m. ; 
‘Wied wird in dad Brofruftesbett ter Bolitilk gemartert, Borne 
+ 278. bineingemartert, durch M. hineingebradt. — 
2) inte. (haben): vralt. bei ,,Gotts Marter’ x. — u. 
dann aligm.: fdworen, fluchen Ic.: Er martect und 
ſchworet dazu, ex thu e& nidt aud Hab... Durch unchrig 
lig) ON. und Sdpodren. Surher 1, 162b a¢,, fo auc: 
Bedesem, ſ. Grimm. — 3) gud: Der Marterer, ver 
M-te, felten wegen der pas}. Bed. — Maͤrtyrer, vgl. 
Marter, Anim. und I. Mater. 
Siteg. vgl. die von qualen, peinigen, foltern ic. 
. Biz Abs [1b]: 1) Ginen, fied a. Cigeaderf Pil. 53; 
Woburd ee ermagen erbipe unt abgemarteet wire. Ohen 7, 
1075; Wobel fie yuweilen die fdarifinnighen Riypfe vers 
gebens a. Geinfe A. 2, 29 2, ſ. geeem, — 2) Einem Gee 
wat a. marternd abnebmen s, ; Die den gefangnen Ba- 
trivten abgemarterter Geftantnifie. Bérne Bry. 79; Torture 
inftrumente, die ten Bellagten bie unfinnigiten Muefaaen aby 
marterten, Geine Sut, t, 124; Sid feim Leben langiam a. 
laſſen. Glinger 12, 181 x, — Miles: absm. (4 und 2): 
‘Whe Furien batten ſich ſhen an mir autgemartert, §. Blast. 
LOL, Die dem Ingquiſtten ansgemarterten Geſtandnifſe. — 
Durde: (vealt.) marternd durchbohren: Gr lafft mia 
Geifieds: fic d. Loyeatcin Beil, GO; Lusher 1, 167b ve. — 
Gree: (vralt.) — mortern (veritarft), aud): Der Saran 
. Dermartert fie, Matheius Pr, 77. — Hees ac. [1b]: 
Finen chrlichea Revt fangfam yar Welt Sinauten, Sorter Br. 






2, 643%. — Über-: (vralt.) dbermajig martern: 


Vom Henker kbermartert. Super SHB. 26, 68. — Bers: 
bie yur Zerſtoͤrung ab⸗ m.: Die Tenfelevorrede mill nicht 
heraus. Hat fie mid nit ten ganyen Tag yermartert’ 
JoMider 14, 112; Bergebens | yermartert am Altare feine 
Rnice | ter Prieſter. SH. 14b; Das Gefuhl wird yermartert. 
Cir OPRev. 1, 1802. In vralt. Form: Dad er Ais 
«+ Mit arofer Angh und Sorg yumartert. Surher 5, 413d; 
‘Die ver Teufel plagt amd zumartert. sia; SB. 60, 104 ve. 

Martecthum, o., -(¢)6; O: dad Martyrthum 
G. d.): Das WM, ves Seren. wmauer 1, 64; Dat M. ver 
SKlementine | im Granvifon, Pfefel Bo. 3. 49; Keine Krone 
alé auf dem Weq gum M. 105 2. , auch: Das Miartere 
tham lodt yar Rodjolge. Ralegei Mier. 99; £. 7, 7. 

* Mart-ialifd (lat.), a.: kriegeriſch (ſ. Mars), 
auch yur. nach der Weiſe des Gpigrammendidters Mar- 
tial, 3. B. wortipielend: Gonn, o m-ee Geld, und ven 
meen Spott. Tea. d. Gegenw. 6. — -im, m., 6; 0; 
=: mann. Taufname, aud) Rame des Hafen (7. d. 2), 
Aſſen rc. : Weil ver Hauler feinen Mifen Weiler Martin 
unt tie Maller ihren Geln und vie Kur Walen den Baren 
alfe ſprechen. £ifhart (Wadermagel 3, 1, 457 3. 5); WM. vee 
‘Uffen, @. 5, 226; Gin Nhe .. rief ..: Ertette tod den 
armen Morten, Wemter & 1, 46, ſ. audy Map; Mes⸗ 
Gané, ⸗Vogel, -Shmaus x. — ini: ter Martinstay 
(14. Rov.) : Au M. Immermann M. 3, 33, — ſch xc. 
f. mati. 

Martur (gr.), m., -¢; -¢; ©: Blutyeuge; Giner, 
ber fiirjeine überzeugung Martern und jelbit ben Tod 
duldet, verallgemeinert: ein Schmerzenedulder, 3, B. : 
Die M-Kren' erwetben. Bahler (Caeermepee 22), gw. > — 
-tt (---), m., <8} ty. 5 st Die Blatzeugen der Freihen 
«« Die Opfertose ver M. aller Zeiten, welde im Ramp? 
gegen tie Toranned fue die Freiheit ihe Cebenshlut verfteduce. 
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Miagt Rep. 3, 278 x., und nod haͤufiger: Gin Mare 
terer, ethebend fein Gott, | vor Zeus! Mitare ftirbt ten Zeu - 
gented. Frriligrorh SH. 5, 29 x., weibl.: Pine Mar 
threrim, w. 28, to2 x,, 7, Marter, Anm. — -haft, 
a.: in ber Beife eines Maͤrthrere: Dat m—e Bebarren 
in ihrer Religion, Aucttach Dict, t, 204 6. — -thum, 
m., -(e)4; O: bad Mactyrerfein, dad von Martyrern 
Grouldete oder gu Duldende (dad ,,Dulderthum’’): 
Der felbft begiunt ein langes M. Freytag DIB. 1245; Die 
‘Art tes W-#, wie Urfula dasſelte erlitten. @. 26, 323 2x., 
daneben: Rad ihrem Weartorthum gu cingen, Freibigrety 
SW, 5. 10; 11 w.; Martyrerthuam. Deoviemt 3, 3, 
373; Golilet befdlicsit fein Leben im einem trourigen Halb- 
martorertham. @. 39, 193 x., ſ. Marterthum. 

* Moartinke, f.; -n: Art gelber Aprikoſen und 
Gierpiaume, aud) Malonte (aus malus armeniaca?), 

Marz, m., -e6, -en, wv. ; —t; «, ene: ber dritte 
Monat ded Fabrs (lat. Martins, tem Maré heilig), 
in ben bee Fruͤhlingeanfang fallt, Lenys, Fruͤhlings⸗ 
monat: Mit Ansgang des M. BH. 8200 ow; In ver Hailfte 
bed cf, G. 21, 160; In tem lepten Tagen tes B-et, 
wo bed Hriblings jugendlides Auffnefeen fn feine velle 
Bradt abergeht. WHumdstd: 3, 193 2.; D eciter Daft vet 
M-~en, Sibel G4; In den lepten Tagen des Monat M-en, 
Hebel 3, 996; Fe braucht nicht qu furchten die Ioeen [f. d.] 
ded Maen. Seine NGO. 257 ac; Im Mle, Atichari Bart. 
6, 172; Wie wens im fruhen Wen | Aurorené Glanz mit 
grauen Nebeln ſicht. W. 12, 265; Ime M. oe., aude: Der 
De. [das M.sHeft] vet Mufeums erſchten. Kgunderg 3, 
5360. Ferner mit Bezug auf die mit dem M. ves 
Zahres 1848 beginnende politijdhe Bewegung: In ven 
wildeften Stirmen tes M. Wadumig 26; Gime richtige Auf · 
faffung ted BerM-e8 [Der Zeit vor 1848]. steed DTr. 
4, VIE o., ſ. maͤtzlich. 

Marj-ebille, f.; =n: welbl. Gigenname, aud 
(vgl. Hans und Sybille) Beg. einer alten oder einer 
albernen fFrauenéperion: Dem Ritter unt feiner WM, 
HPGHabn Hebu. 72; Letbhaftig mit feimer M. walzen. Ieieer 
5, 451, — ~ipan: ſ. Marcipan. 

4Maejy-elu: ſ. Markt, Anm. — -en: ſ. merzen. 
— lich, a.: in der Weiſe bes Maͤrz (marzhaft, val, 
mb. merzisch , Outren 1216), bem Wary gemag x., 
vgl. mailich, herbſtlich 1c. ; Weld einen rofigen Glany 
Me Gredhneng ver mm. flimmernten und ſchimmernden Mat · 
Genflegeljabre aber cine Grofiqeworteme verbreitet. Atuet aH. 
4, 304 ve, und mit Bezug auf die mit dem Mary 1848 
beginnende polit. Berwequig : Ra die m—e Literatur. Fen. 
d. Gegenm, 32; Durch dle rettende That fatten ganz sore m. 
geworten | Allet. 52; Die wortprangente Majetit der 
Boltevertretung yur Racktehr tm ten vorim—en Staub yu be · 
immen. Demodr. Stud. 165 xc. 

1 Miſch · Maſch, m., =¢8; -¢: tin Gemiſch ober 
Gemenge aus Berichiedenartigem ohne Midfidt auf 
bie Sufammengebérighett, ofne Wahl und Ordnung 
2.2 Dem M. erfewne i nicht on; Ghrift Kirche will id 
tein. Aleris H. 2, 3, 150; Gimen theatroliſchen Wi, Danzel 
181; 194; Ich ſpreche einen verteufelten M. G, 29, 300% 
3, 126; Ginen M. ven Proje unt Berfen. £3, 145; 12, 
173; sMech's Br. 2, 250; Spare 2, 25; Dicfer methodiſche 
M. von mifgeftalteten und buntſchedigen Ideen. W. 2, 6 x. 
aud) zuw. neuter. : Gin finfilides Di., das feimed Gleichen 
fut. Soh Sudt. 1, 15 xc., vgl.: Gin Deutſch, welchet 
Alf Mifgima ft mock dew Seringsjalat dbertrifft. 2, 42; 
Sener Sh. 211 2¢,, ſ. Bildungen wie Wirrwarr, Kings 
flang, Wiſchiwaſchi u.d.m., nom. aud (ſ. Gemaͤſch): 
Um vet Korf allein waren Hemifds Gemaſch 19 Gllen. 
SClare GAM. 2. 627 und alé Fortbild. : Ole Tage haltet 
ibe | .. nidit in redjter Oronung, fondern mifamafgt 
auf und ab. V. Mr. 1, 245. 

Il. Maͤſch, f.; -en: ſ. Marſch. 

1. Maſch, m. , -¢8; -e: Samenbanf (7. Sanf 1) 
im Gagig. 4 Fimmel, wie died zu lat. femelia, zu 
lat. mas (Maͤnnchen) gehoͤrig. 

Gemafd, n., -e8; -¢ (-en): ein Kompler yon 
Maſchen (ſ. d. und Bfiga., gl. Gebirg x): etwas 
Geitricdtes, 4. B.: Ein Sc von anderthalh Maſcht hod. 
Debi 2, 21a; 198; Die Bem. 23b; Hod-GH-e [an 
bohen Jagdtiichern]. 24a; Dae zwiſchen dem G. umd dem 
Digel teine Lade offen Sleibe. Wiehe 2, 216; 321; Gin 
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mit engem Sptegel-@. von Zwirn ſtraff aberzogenes 
Drtahtihutchen. 123 X. Gemiſch ⸗G. ſ. Miſchmaſch. 

Maſche, f; —n; Maſchchen, fein; -ne: etwas 
Geringeltes, Ring, Schleife, Schlinge, nam. infofern 
fie in cinanter greifen und ſich verſchlingen: 1) bet 
etwad Gejtricttem, Gehifeltem x. die mit ten Radeln 
gemachten Shlingen, die das Ganye bilden: Beim 
Srriden cined Steumpfé cine M. fallen tnffen, wieder aui · 
nebmen oter auffaſſen (auf tie Ravel); Bum Beginn fo und 
foviel M—n anfSlagen; Die Wa eines Meped (Barns) be 
feltigen; Wie bie rechte M. con corn mag binten abgeltridt 
wird, fo firidt man tie linte ven vorn mad binten ob. Gee 
ſchränkte M., man Midt bei terjelben . , turch die Mitte 
ver M. in tem hintern Theil derſelden une fividr fie glatt ab, 
Abgebobeme AW. wire ven ter finfen auf die redte Marvel 
qenommen, ohne fie atgufteiten. .. Mbgetertelse [f. b.] 
Mn we, Alger. Muses. (1556) 1 f.; S. 1,239; Das 
fdhimmernde Rep . , funfelt, ſegliche M. mie Bolt. Platen 
2, 225; Rabm ihr Geſtrick, um . . nod cin paar Mn ab- 
zuthun. Badert 1, 157; Winan 2, GIL ff; Dobe 2, 164 
ac, f. Sigg. Much übrtt. und Gilet. ; Der in ten Bn 
hautlideer Sorgem yarvelnve Kanfiler. Biene 1, 259; Sie 
fie# . einige Di-n fallen unt verpruvelte, wit fle yu fagen 
pilegte, ihre cigene Lebensgeſchichte. Guphew R. 3, 63; In 
folde WN—m firidtte fle fiir bie Iwecke des Kriegs umd Friedens 
das Land. Oedel 3.410; Sotratet, ver es ſich fawer gemug 
werten Liei, tie WN. [rage], vie er aufldfen wollte. fo fart 
er put fomnte, zuſamemenzuſchnuren und mit foviclen mewen 
in cinander cerwidelten Knoten ya verAirten. W. 24, 1062. 
— 2) (7, 1) Ringe, Schuppen eines Harniſches, Pan: 
zere x. — 3) Schlinge yum Bogelfang, Debne (Ff. d. J. 
— 4) zuw. — Gemaid (f. d. Reg ac.) : Wenn vie M. 
eine balte Elle body tm Lichten ſtellen fell, Dabel 2, 2a 2.5 
3h (Hifdes] falte woblgemuch bie W—n awd. Seidl (€der- 
mepet 140), — 5) cin verſchlungnes Band, eine Schleife 
von Band sc. (Ff. Mofarte): Sareud tied fle waren | vic 
Hemeen, tie Tacher, ble Krägen, die Man. Bec Nem. 196; 
Rein Band war ihr zu lied, fle ſchentt ihe mance Me. | bald 
auf ten Fetagéhut, baie auf tie Hirtentaſche. Wet. — 
6) bei ver Wolle: die Krauſelung im Stapel und — 
Lammnfell mit flein gefriufelter Wolle (ju Pelzwerk). 

Anm. Mbp. masca, mht. masche, alte. mosqvi, vgl. 
oud Lat. macula und bel SQm.: Der Maifel, Stelle, wo 
ein Baten wegen yu Marien Drebend beim Spinnen ſich yar 
fammengerollt, unt: Wenn mary gu viel tlein ſriant, wird 
ber Baten meiseltribtig, Meifersberg Post, 126 wx. — 
Mhnf.: Die Sa mafen oter Mn Ch) find wie bei den 
Hafennepen. Dink OF. 1, 345; Die SdH maffen fin tem 
Grei-garn|. Dobel 2, 175a; Maen. Fleming 3... .; 
SGmifien, Shmike, Schmaſche x. une fo mam. 
and in Ged. & far bie Samemerfelle, feltner: Rein Marder 
ober dergleichen Futter, fombern Moͤſchen (6), Fuchſe, Iltis oe. 
Augsd. Ucform. Policriorde, (1530), 

Bfigg. au (1), 3. B. nad Dem, wozu die M. ges 
hort: Boven+, Gintebl-, Mant-, Sad+, Saume, 
Swteqel- Me. eines Gand; Gara-, Strumps- MW. n.; 
Strid M., die geftvidt, — Hakel-M., die gehalelt 
witb a¢., ſerner: An ſchlage⸗: bei allen Steidarbeis 
ten die erfle Reihe bilbend, f. Ketten M. — Doͤp⸗ 
pels: Hafel-M., wobel man tas Hakchen nicht durch 
die halbe, fontern durch die qt Maſche der vorher⸗ 
gehnden Reihe ſticht oder tad Trumm zweimal um bas 
Halden ſchlingt. — ke Nr zur Verſtaͤrlung und 
Befeſtigung einer andern Maſche. — Haupt⸗: Saum⸗ 
M. aus grobern Faͤden yur Befeſtigung bei Garnen x. 
— Réttens: bei allen Hakelarbeiten den Beginn ils 
bend, ſ. Anſchlage-M. — Veoers [4]: Außenwand 
bei Fiſchergarnen. — Lifts: gang wie die Ketten- 
M-n gelhifelt, inter man immer aus einer Schleife 
cine neue mit dem Halchen zicht. — Reite: fehler— 
haftt Maſcht in einem Neg.— Mippens: Hitel-M., 
wobei man tat Hafden von oben nach unten in den 
vortern Theil ter Marche ber vorhergehnden Reihe 
ſticht, tas Garn durchzieht, es ums Hafden ſchlingt 
und dann durch beide auf dem Haͤlchen befindliche 
Maſchen zieht u. a. m. 

Maſchen, tro: Maſchen machen, nam, in 3fipg. + 
Bers: mit Malden over Gemaͤſch verſehen, 3. B.: 
Mit cieien hod verm diditen Tider, Dabel 2, 24a re. und 
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bef: Berhauptmafden, mit Hauptmaſchen (7. d.) 
verfebn ; Wire abch einmat mit Aarfem 3wirne rund berum- 
geridet ober vethauptmafdiet. Dobel 2, 224b; 238a; LT 7a; 
Wiad 2. 312 x, 
Maſchig, a; aus Maiden (1) beſtehend: Sein 
a, Reh yu weben. Freitigrath SI. 3, 108; Trocknete m—eb 
@arn. V. 2, 116; Dew men Beutel, 154; Ob. 22. 386; 
Reim-m-e Nege. Ov. 1, 216; Gin grob-m—ee Geil. 
Germarih 2, 846; Onge, meite, grog-, fleimem, ae. 
Mafdine, f.; -n; Maſchinchen, tein; —ne: 
1) cine Borrichtung, cin Werlzeug, nam. ein zuſam⸗ 
mengefeptes, fiinitlichee Werf, woturch Etwas hervor⸗ 
gebracht wird· was obne ſolche Anwendung nidt ober 
tod nicht fo ſicher, fo leicht, fo geſchwinde möglich 
wire, — im engften techn. Sinne ſolche Borrichtung 
nur, infofern damit cine Bewegung, Kraft oder Zeit 
fpatentd, herporgebradht wird: Die eiufachen Mn Laffen 
fic ſammtlich anf tie Theorie ded Hebelé juradfabren; gu · 
fammengefepte Man giebt e@ nad tem verſchtedenen Zwecken 
ungdbtiqe, ſ. Sffiggn, ftatt deren, wo es Feiner naͤhern 
Beſt. devarf, tas Gruntw, fieben fann: Kaffe auf ver 
M. fodem; Die Hembden find mit ber M. gemibr; Die 
[Dampf:] We. beijen re. ; Die Anwentung ver Wa made 
gine Menge con Menſchenkräften im dex Fabriken enthebrlic ; 
Gine [Dampf:] W. von 20 Pjervetrait (ſ. 0.) ; Die eiferne 
Sungfrau, jene &efannte verborgne Ni dht-WM., die ten Men- 
iden dutch Me Umarmung entleibt. Ip. Bat, 226; Da die 
Siu-Mt. aus mehreren Nuktnadern beftand. 290; Ich 
trefébe, fie, feinme, fartatſche durch Drefd-, Saee, Spinn- 
and RartithhM-m, 262 2¢.; Sebmellpreife CWA). Frenhe 
Sat. $5, im Gigig. der minder zuſammengeſetzten Hand- 
preffe, und dazu nad ben verſch. Soflemen ter Baus 
art, nam, in Bezug auf die Art der Bewegung: Fifen- 
bahn- und Keummyapfen- BM. ot x. — 2) (f. 1) 
oft dbrtr. und bildlich: a) Go treibt pee Menſch ea, wie 
es gebt, | bis die We. ftille feb, vgl.: bis bie Ube — ves 
Lebens — abgelaufen v., ſ. StaatecM. ; Gleichfam ale 
ein Gott Iſ. d. 1] amd einer M. herunterzuſteigen unt unfre 
Berlegendeit yu endtigen. 6. 10. 9%, in Bezug auf die 
Theaters, nam. Flug⸗ Men (7. b); Whe Mn vet grosen 
Wageſtucks find im Gang. Sh. 159b, Alles, mas dazu 
in Thatigheit, in Bewegung gefegt wird, mit ine 
Spiel kommt x, ; Die veridiedenen A-m, welde man view 
fen Tag wher auf beiten Seiten hatte ſpielen laffen, brachten 
ten .. Btantelorper .. it cime Art von wagereditem Sdwan- 
fen. W. 14, 83; Da er ble Religion Mo ald cine volitiſche 
M. anſab. 122; Sie hatte cine Menge Ww angelegt, um 
fds meiner zu bemdditigen, 17,132; 8, 19000. — b) inter 
epiſchen und dramat. Dichtlunſt die nam, jur Ldfung des 
Knotens in Bewegung geſetzten überirdiſchen Weſen, 
hergenommen von dem Gott aus ber M.“ (a). — 
c) Maler.: „mehrere curd eine Handlung mit cine 
anter verbundene Gegenftinte’’, Avelang. — d) gum, 
etwas ungemein Groped, RKoloffaled: Was iA denn Das 
ta fir cin M. von einem Grauensimmer? x. — e) ein 
Menidy, der ohne geiſtige Selbitehatigteit nur in einer 
ihin genau angewieſenen und vorgeſchriebnen Weiſe yu 
wirfen fm Stande fit: Seiler ſuchte, was ex oermedte, 
aut feinen Dn yu maden.., aber Habighit und Talent 
laſſen ſich nicht anzaubern. Shige HambTh, 526. 
Rum, Fry. machine, ſ. machina wu. vgl. Mechanif x. 
Biles. unyiilia. nam, nad tem Swed, ſ. [1] 
3p. und 7. B. Bobe-, Drefg-, Ega-, Glatt, 
Raimm-, Ropier-, Mah-, Mab-, Sde-~, Spina M. 
und dazu viele Arten, z. B. in der Baumwollipinnerei 
(i. Marmerih 1, 118 ff; Mnapp 2, 661 X.): Au⸗breit- 
od. Batten, Doubliere, Deoffel-, Fein(foinnp:, 
Blad+ ob. Shlag⸗, Ramal-, Mulee (f, Mules 
Senny), Bug, Sput-, Stred-, Mater M. x. 
fernet 3. B. in der Wollmanufattur (ſ. sorwerta 3. 
633 ff.): Antege-, Beinifpinn)-, Ramm- ober 
RKaimpel-, Sod, PBely- oder Shrubbel-, Platte, 
Raub-, Shere, Stred-, Soripinn  M, x., ferner 
a. B. in der Bapierfabrifation (f. Aatmatich 2, 300 ff.) : 
Golinders, Glaitt+, Kneten-, Pavier+, Share 
tel-, Troden-M. X., in Der Kattundrucktrei: Drud-, 
@rundters ober Klarſch⸗, Klog- MW, und fo far 
verſch. Gewerbe aͤhnliche, woriber man in technolog. 
Werken nahere Auskunft yu ſuchen hat, ferner z. B.: 
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Batwen- oder Theater M., darunter z. B. Flug-M, 
xu, fermer: Eletrrifier-M., zur Erzeugung von Elel⸗ 
tricitat u. a. m.; Raffer, Thee M., gum Bereiten 
von Kaffe; Braten-M. (Lengeein 2, 16), Bratenwen- 
ter. 5 Rand oder Tasad- M., Waſſerpfeife, are 
aileh (7. 0.) u. a. m., werunter wir bef. bersorbeben : 
Dampfe: cine Maſchine, welche durch Aufnahme 
ted Waſſerdampfe cine mechaniſche Wirkung erzeugt. 
Sarmari@ 1, 457.— Scllen⸗t cine Zuſammenſetzung 
ven Feuerwerfstirpern, beftimmt eine morberifthe Gre 
plotion ju bewirlen. Souhelf U. 2, 209. — Rane: 
funftoolle, lünſtliche M. w. 6, 231. — Réchens: 
Maſchine, wodurd man mit Leichtigleit tas Facit von 
Rechnungen evhalt, aud [Ze] ven einem mechanifden 
Mechner, val. S Gret&-M. Mp. Fat. 2. 6. — Stidrs= 
[2a]: der Staat alé Mafdrine, als ein Ganges vieler 
incinantergreifender Theile betrachtet. §. Bd. 4, 251 a6. 

Mofdm-en, tr. : mittels einer Mafchine bearbei⸗ 
ten, bewegen 2¢., 3. B. ſcherzh.: Mafdinet ſchnell zurud 
ben Gotteerbafiten bier, Dronien A. 2, 418. — ~enbhaft, 
a.: maſchinenmaͤßig: Gia rat ber M—igteit 26. Ip. Gat. 
2, 284.— -erit, f. ; -en: eine Geſammtheit verbunds 
nev, in einander greifenter oder zuſammengehörender 
Maſchinen, cig. und Ubrtr,: Die obere, untre M. des 
Theaters, in einem Epos x., und 3, B. lomiſch: MWe ware 
bem | Detvrationdverdnderang’ und foatige | Sreifdaptaitar 
denfenerwerte- Mt Plaitæ 4, 99, — -ifl, m., en; -en: 
Arbeiter an einer Maſchine: Die M-en anv Hetzer. God- 
aver Get. 1, 114 xx., nam.: Mafchinenmeifter eines 
Theaters, bafiie fchergh,, verichtl,; Gottawunder, Ma · 
fdinler. Dronfen A. 1, 72, 

* Mafhlad (ungr.), m., -¢; O: Art Ungar⸗ 
wein, ſ. Ausbruch 3. 

Maſ-c, -el x. : ſ. Anm. zu Majer u. Maſlopei, 
wie aud Schlichte. — -ematien (hebr.), pl.: Ges 
fchafte, Geſchichten, z. B.: Ibe wollt M. machen [feb 
len]. #testag DSB. 196; Moc mir doch keine Maſſematten 
{dumine Giefchichten}, 2aert Gr. 2, 109. 

Maſer: 1) f.; —n; -den, —lein; +: a) cin durch 
abſtechende Farbe fic) von tem Ubrigen untericheitender 
Ble, val. Mal, z. B.: Cine Blaster, cine M. .. Mone 
lidhe Bleden ober Wadeln, befenterd in ten kanſtlichen Stei · 
wen. £. 8, 499, fo auch cine Stelle im Holy, wo dads 
ſelbe mit wellenfirmig und fraud verſchlungenen Ras 
fern gewachſen ift unt die dadurch entitebnte Jeichnung 
if. b; 2 und majerig): Da tad polierte Quiz der Birte 
turd ſchoͤne Figuren und Man fidh ouszeichmet. Gude 2, 37 
x., ferner von den bei Hautfranfheiten ich yeigenden 
Flecken (7.0. 14) und fo auch in Mz.: Wn, mordilli, 
eine fieberhafte melt epitemifd) auftretente Ausſchlagetrant · 
beit, welche aus Gruppen ven runtiiden, blaßrothen uad 
etmaé erhabenen Blecen beflebt und mit Heienartiger Mb- 
(dilferung ver Gpitermié envigt. Bed Diagn. 599; Die 
Reuer-M-n, Rubeolae (Rothelm mander Mutoren) fleben 
geiiden ten M=n unt vem Scharlach mitten inne, indem 
fie tie Horm jener umd die Rothe dieſet haben, 598; Die 
Wan baben, betemmen (arcs vie Blecen), — b) (f. a) 
maferiges Holy, tat Majerig-Sein des Holzes und 
Rnorren und Auswüchſe, die dem Holy in der Berar: 
teitung das maferige Aueſehn geben (vgl. 2): Die 
Durzeln. . . Aus belebten, terben =m | fredten fic Polbpen- 
fafern | nady tem Wandrer. S. 11, 171; Sehr fone mince 
ralifhe Holy-M—n anfgefunden, 40, 289; Im harten Sdirr- 
belie, in Seidebuden, Cichen und Hiren M-n. Goly 3, 53; 
Ginen [Byeifenter{] aus Abernmaffer geidni-t. vGorn Sam} 
200; Der (Pfeifens}Rorf roar M., ebenfallé felbft geſchniti. 
Waldae N. 2,264 2. — c) eine Art Porcellanſchnecken: 
Die M—n (Cyprea variolaria) werten (*/y'' lang, fine gelb · 
lid und weißlich gefledt, an ven Seiten mit vurparrothen 
Trepfen wie M—n [a]. Oke 5, 465.— 2) m., -8; uv.: 
— 1) nam. 1b, woven mande Bip. auch hierher ge- 
jogen werten fonnen (vgl. bei sreiver: Dee Maſcher, 
Ma fer w.): Die Abormeuryeln geben ten beften M. Ade- 
lung; Der M. wire in dem Holye auf ſehr verichietene Art 
angetroffen. Derf. ., Daler aud) — Ahorn. — ~idht, 
-ig, a.: Mareen (fd. tau, b) habend, nam. vom Holy, 
— gemafert : Angefeken folded (Gols) atiericht und majericdt 
iz cmanber waͤchſet. Dabel 9, 15b; Drechéslerboly .. vom Bir- 
fen und mo ferichten Giden. 39a; Die maferige Beſchaffen ⸗ 
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helt eines Helzes beruht auf der Biltung vieler Jweigt neben 
einaader. 2q⸗qau B, 219; RKommoete . . von Nußbaum mit 
brawnmajridtem Belt, V. 1, S80. — =m: ) a: aud 
Maſer oder Maferholy, 3. B.: Damaſciert ober pappel-m, 
Golp 3, 75, — b) tr. u. intr. (fein), gew. nur im 
Partic.: Gemafert, mit Mafern veriehn, maſerig, auch 
refi, : Die Birfe meafert ſich, wird majerig, — aud inte. : 
bie Majerfrantheit haben, vgl. fiebern, ſ. Beem. Warueed. 
3, 195 und Sieg. : Die Kinder beim Ah-m. in Acht nehe 
men, beim Abſchilfern in Folge ber Maſern. 

Anm, Wht. masar, mb>. maser m. (2), vgl. abd. 
masa, mbt. mase, Bled, Mache wx. fo nod: Die blauen 
Mafen anv ſcheutlich ſten Streichmal. wet Sp. 129d; Die 
Bleden unt Maſen der Haut. Th. 60; Gin Panterthier, vas 
ift vow ſchenen Maſen gefprengt. 79; $4; 180; 210 2; 
Die Wafen der unten, welge ihm cin wile Schwein ge 
ſchlagen. Shoatvenerigee 2b, une ubrtr.: Die Maſen ves 
Buntbrucht. stumps 7 26a, Shanvfled wx. Dau: Maſig 
(i. wp: fledig; Die Tiſch mit rem Blur und Gebien vec Ab ⸗ 
fteſſer bemafen [befleden|. shaidenreifer. S70; STB; 
48b x. Bermadget [befledt], Swingii 2, 9; Ohne Bere 
maégung ihrer Zungfrauſchaft. 10 +., ſ. Sam. 2, 629 
unt Benrde 2, $5 ff. (bemosset, wie umgefebrt audi: In 
triben mafigen Simpjen. Ugt Sp. Tab Mt. mofig), aud; 
Mafeln., (abe. masala, mor. masel, C) Weberſchlichte 
{womit ter Aufzug bejdeniert wird), alt fem. auch — Wafer, 
Mlafe (Rarbe), mam. Gel Joba We. 108, ter far nttowieren 
mafeln gebraucht umd fiir dad Dargeftellte Maſel, f,, z. B.: 
Swift, Ramen-, Bile, Zeichen · Waſel 4. (Dat von Ave- 
feng bierbergeyogne Maſelſucht — Rusfag aber fiebt ft. 
Mijelfuct — ſ. d. und Miſſelſucht — und gebore mit mer. 
misel yu fat, misellus, miser, elend 2¢.). Siem aud fry. 
madré , fledicht (f. Diey 679), dad dent hebrid. Dadeepore 
(f. b.) gu Grunde liege. 

* Moafette (iry.), £.; —n: Sdhindmabre, ſchlechter 
Kerl: Lumpenjanter, Fleh-W-—x, | fommt nee inumet an ben 
Rhein. Hinig Ri. 2. 92. 

* Mafh-e (fry. ſ. Dies 219), —m; Maſtchen; —ns: 
1) fũnſtliches hohles Geſicht, um dad eigne damit gu 
beteden, es tabinter gu verfteden; Dee Mann mit ver 
cifermen DR, ; Rnabe (hebt ote fomifee M. empor und balt 
fle sor Gefidgt). ©. 6, 342; Mit ywei gregen W-n, einer 
tragifden und tumifeen in Santen [f. 4]. 340 2., ſ. 3, 
vgl. Larve (7. d. 2) mit dem Nonbgriff bed Haͤplichen, 
Werjeerten, 3. B. (vgl. 3): Ge tann ſich ja jeder, auch ver 
serfebere Gehalt in feine [eed Talents] leicht gearbeiteten 
Mn fleden; dieſer wird fie aber aud yu Larven verteer 
bem. vicaet uſth. 2, 391 9.— Dagu z. B.: Charattere 
WM. (G. 6, 249 2¢.), Die eine betontere Perfonificirung 
des gangen Koſtüms bedingt ſ. 6; Halb-W., nur die 
obre Halfte ded Geſichts bedecend (@. 27, 263; Suyhow 
RH. 4, 266); Leder M.; Die Ragt-M-n anjerer Da 
men aué feinem Leder. Bortiger Gob. 93, womit bad Bee 
fidit beim Gehlafen bededt it; Tovten-M., nad 
einem Gipsabguß uͤber die Leiche geformt; Ihre Haut 
hatte die gelbliche Sleiche unt todte Harbung einer Wa Gs 
M. Paatjoo Th. 1, 52 x. — 2) (f. 1) erweitert: bie 
gange Tract, in bie man fic hüllte, um ein Andver gu 
ſchelnen alé man iff, 3. B.: Gied mir deinen Rod und 
Mupe! | Die M. muß mic konlich ſehn. 11, 75; Ms Sreis 
in Barenfelle gefletdet. . . Mus tee rohem thietiſchen Maske 
tritt cin Heldenungling berver. 33, 247; Berede tig, wir 
Peite batten uné | auf einem Ball mit Mn eingefumden, | 
in Stlaventleiver tu unt ich, aud aune, | in einen Vurpur 
tingemummt, #q. 253b 2., f. 3. — 3) dibrtr. u. bildl. 
ju 1 und 2: etwas das wahre Weſen unter einem ans 
genommnen Schein Verhüllendes; ein fo angenomm: 
ner Schein x., 9. B.s Unter der M ver Liebe une Mufe 
ridtigteit Ginen bintergebn. Getlerr 3, 74; Alle Bemabunger 
eined Fremden, Franzoſiſch yw veden warden immer ehne Ere 
felg bleiben; deun cim geubtes Obr hive den Deutſchen . . 
untec feiner franzoſiſchen M. gar webl betaus @. 22, 39; 
Unter ter M. eined patriotifiden Gifers. Se. B6ia; Die 
tungabligen Mujtritte von Ungeredttigttit .. a. ſ. w., welche 
unter dieſen ebrwirtigen Mn geſpielt wurten, W. 7, 204 
1.; Ded Kindest, deſſen M. mid vertro# und bas mir vod 
in bdiefer M. reigender vorfam alé ſernals. @. 20, 213; 
Bir haben fie lange genug in threr M. gejebm | umd . . 
Uefien ven three M. uns feime Rafe drehn. W. 15, 165 2; 
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Bir glauben, einen hoͤhern Sinn .. hinter ver M. zu eut · 
teden. G. 32, 327 x; Wo dad Laiter fig ohne M. geigt. 
G, 29, 264 0¢.; Fine M. nehmen (Sa. 120); vors Gee 
fit nebmen (W. 9, 65) Od, halten (Sidrwer 247); fd vor · 
efter Weigte H. 332), tragen (wh. 1$9b) x.; Die WM. abe 
nebmnen; fabren laſſen (@. £2, 133); fallen lajfen (pleten 
4, 313; 24. 368b); von ſich werfen (975b); abwerfen 
(977b; 992b); ablegen (mafer Den. 1, 147), taften (Gus 
how ®. 6, 71) x; Giner vie M. abyiehn (ah. 7040; Ww. 
9, 96), vom Beficht reifien (Vogt MOH. 16) 2. ; Da ich der 
Heuchelei curftiae M. verſcmadi. S. 1, 262; dalſche Worte 
gelter gum hoͤchſten, wenn fie Mn unferer Thaten find; eiu 
Bermummter, der fenntlid iſt, ſpielt eine armfelige Molle, 
9, $3; Die Sorge . . bert fic fete mit immer neuen I-n 
au. | Sie mag alé Sand unt Hor, alt Weis und Kind exe 
ſcheinen x, 11, 29; 38, 262; Sidelten Beifall auf ten 
Mn [f. 4], Reid und Had in vem Herzen. Klinger Giaf. 
242; 248; Rod ber M. ver Verſtellung greifen. 259; 
Uiberjeugt, die Melaheit wiirte und vie M. (ſ. 4) aicht abe 
legen beigen, wenn mir unfere Molle [des Lebend] niche gee 
enbigt. f. 11, 28; Balb wird mir meine M. unertraglich. 
24. 200b; 2620; Sie verlieren die Geduld, | weil tu fo 
frumme Wege madit. | Was follen alte diefe M—n? 344; 
Fo jeter Menſch hat feine M. und fo ift vies die 
meinige, 3h bewege mid bequem und leicht in iht und 
darum feben fle fo Biele far meinen Gharafter an. Cink R. 
8. LOT; 296; Meflcdter u. Mon ſWeſen u. Schein] nicht zu 
unterfgeider wiſſen. W. 9, 65; 6,58; 86; Sein Hap gegen 
die PBhilojophie war bles cine M. fur den naturlichen Groll 
inet Dummfopfed gegen Wile, bie mehr Beriiand uno Wiſſen · 
ſchaft haben als ev. 14, 33 2c. Iſſtzg. 4. B.: Gauner (md- 
gen) turd Apotel-WN-m ſchielen. 2q. 6b; Der unter der 
Hufarem-W. diefes Arsted einen Gefandten Gottes ente 
bette. Ghimmet i. 15 2, — 4) (f. 1) alé Symbol ber 
Schauſpiellunſt: Der fhergenten, ter exniten M. Spiel ve, 
Sh. Jide; Sdhaufpieltunit mit ciner Doprel · M. s55b 
a. — 5) gum. wie Larve fiir dad Geſicht ſelbſt: Die 
Woofegnomie veeiteht fie meiftertiy |... Mein Maſtchen 
ba weiéfagt vecbergnen Ginn. @. 11, 44 2%. — G6) cin 
Maflierter (J. B. aud von ſtehenden Charalterrollen 
in Luſtſpielen x.): Die aalglate entſchlapfte M. hatte tne 
poiften den Tunnel vetlaſſem Guphem KR. 4, 264; Ibn von 
ten beiten Weis-M-n qu entſernen. 266; Umogetleivete 
M., wir temnen euch tod wieder. £. 11, 465; ine M. 
fommt... Die M. fleigt ab. Gal. 3, 1; GE waren wenig 
Gharatter+M-n auf vem Ball x,, aud z. B. vom 
Teufel: M. ves Menfdem, fabe im tie Holle zurück: Klinger 
&. 69 1c. — 7) ein Maffenipiel: Die Muffiprung einer 
bom Beaumont gedichteten M. gertig 27, 69. ſ. mam. #0, 
— 8) (. 1): a) Die Fredwertyeuge von allen Waſſer⸗ 
jungfern] bitten cime Art DL... Die M. ber langen rund- 
fopfigen Net (ft platt, Ohee 5, 1402. — b) cine den gan: 
jen vordern Theil eines Pferdelopfs cinnehmende Blaffe 
x. — ¢) Befeftig.: die vorderfle Bruſtwehr einer 
verdedten Batterie, ſ Men ⸗Mauer. — 9) Art Fleder⸗ 
mau, bie fogen. Hufeiſennaſe. — -en, tr. : mafties 
ten, nam. in Silpg.; Gut-m.: demaffieren. Jomiuer 
13, 330; In Blamauer's vermajtetem Aneas. Jaga W. 
221 x. — -enhaft, a.: in der Weife einer Maſte: 
Berbannung ded m—en Spaßmachers [f, Malle G]. Deorient 
2, 36; 3, 378; 8. 6, 353; OR. flare bligt fle ver ſich bin. 
30, 459 x0. — -erade, f.;-n: Maffenball, Mum⸗ 
menſchanz. — -iéren, tr.; 1) mit einer Maſle (cig. 
und iibetr.) verhiillen: Sig m.; Sid in cinen Tarten m.; 
Sut ODrientaliſche maftiert. @. 26, 330; Gied hee vie Sarn'! 
Ich will mich fegt m, | im einen Lumpenterl. Geine ied. 06 ; 
SKommt aud Handwurft vor, mafhert gwar anter dam Ramen 
eines Sherenisleifer’. Prus Dig. 170; Blog une feine 
SKargheit zu in. W. HB. 1, 179 2, auch: An einem ver- 
moaffierten Ball, JoMader 13, 330 x¢. und Monf.: Der 
Bauer ifft, trinft . . fimpet weg und kummert ſich ten Senter 
brum, in was far Biclfangercien man all Das in den Staidten 
und am dof vermaffertert fat. @ 34, 278 2, — 
2) zuw. verallgemeinert — verdecten, z. B.: Als fie in 
ter Rabe det Waldes in cine ven Eilerbaſchen maffierte Bie · 
gung fommen. Weldau N. 2, 69 2¢., ſ. Maffenmauer. ; M. 
beint: angeridtete Syeife mit Sauce oc, uberziehen, daß die 
Dberflade ver Speifen damit geredt wite. Bdribler Rods, 10. 

Aaſkopei, f; -en: 1) Maatſchaft (f d.), Gee 
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noffenfchaft, Handelégefellichaft, bie Gewinn und Bers 
fujt theilt, ſ. Maſſenei. — 2) (als Miss und Umbdeus 
tung von 4) Kopie, Nachahmung: Kepierten die Haltung 
meines Rorperé . . Diefe M. Withomm Bank. t, 322. 

* Moaff-akritren (fry.), tr. und inte. (haben): 
nietermegeln (f. D.); cin Blutbad anridten. €yom. 3, 
101; ied M. 6, 197 2, — e, f. 5 <n; ns: 1) (fat, 
abd. massa, vergl. Meſſing, Anm.) Klumpen; cine 
tlumpenortige Menge von Stoff, von zuſammenhan⸗ 

enden Theilen, wovon baé Gingelne nicht weiter unters 
chieder wird 2¢. + a) Unter ver M. eines Korpers veritehe 
man tie Menge feiner undurchtringlichen Materle. Gebler; 
Gine grofie M. ei, Silber x. Ungeheure Man ven Bis, 
But o.; Jd fab den blauen Rebel balb yervinmen | und 
halb erftarren gu bearenzten Wi-n. Cham. 4, 29; Wie ferne 
Blane Berge, deutlich in ihren Umiſſen und Di-n, aber un · 
fenntlich in ihten Theilem xe. @. 21, 146; Ein ganyer grofier 
Komet enthalt vielleicht nicht mehr eigenttide M. alé cinee 
ter groͤßern Meteorſteine. Sitirem 412; Wile viele eeeichies 
tenen Beftandebeile werden gu einer M. gufammengerdbet ; 
Gine Hebrige, gabe, weiche. datte M. a¢.; Aus was fir einer 
M. if die Urne? xe. Co aud in unydhligen Ziigg., 
. Bir Daß vie AusFallumge- WM. out ven Dutterge - 
ficimen ded Ganges autgelaugt fei. Bucarifee Gig. 131; 
Berge M. quaboldt Unf. 1, 74; Sinter wm die verdune 
telte Berg und Wolter. Cham. &, 91; Anwas von ber 
Blur W, ye verringerm umd abyulaffen, FMdder 3, 220; 
Dic emporloternten Dampf · Mm. Buemeiter Gf. 17; 
Dun M, edd.; Das man vem [ya emaillierenden) Wife 
zwei Uberzuge giebt. . . vie Grund ⸗Vi. and. . bie Ded- M. 
Harmarlg 1, 719; Grofe Gie-BM-w, Moyt A. 3, 82; 
Steigen ve Geo- Mn. . zum Himmel empor. 2, 267; 
Umtranzt mit feppigen Belfem-I-n. Mager Bild. 17; 
Die Gebirgs-DM., welde dem Mongraum aus fullt, heift 
im Btigemeinen vie Gaag · M. farmer 1, 164; Bon 
machtigen GeReind-Bi-n aberlagert. Detger GE. 251; 
Ginen Hentel aud der weichen Glas M. gebilder unt anger 
fet. Aatmarſch 2, 158; Sur Rechten feeigt .. cine Glet 
fader M. herab und chet thee Eie · Man in der Fade des 
Gismecres aus. Foyt W. 1,93; Brund-M,, f. Deck-M.; 
Das freiſtebende Gebiude nur an ben Betrduungen beſchadigt, 
in feimer Haupt-M. erhalten. Darmeiter Glo. 20; Die 
Butteriſche Pidliothet ter Haupt · M. [Der grofen Bir 
blicthef] cinverteibt. ©. 27, 526; Kalt ⸗ Man. Beiger 
GG. 457; Die ungebeure Ko ever DM. ves Mammuthe; 
Die KudeneM. qebdrig rahren und tneten; Weder Licht · 
-n [f. b) ned elfen haben behanvig thnen angeciguere 
Formen. Sorter U. 2, 316; Gluhende Metall MW. ;, Cine 
Dofe aus Papter-M. Iſ. Papiers Mace}; Grose 
Sadaum- Men nad allen Seiten hinaudipripend. Gealanver 
Erl. 1, 246; Mls die neuen SHigten- BW, . . fd aufzu · 
lagern begann. Burmeiter id. 174; Die Sc mely-M-n, 
bie. . fogen. Qaven. Bolger FG, 2855; Die niederſtaubende 
qewaltige Waſſer · M. Gadtdnser Gel. 1, 245; Zuſam ⸗ 
mengeballt yu einer gewitterfdweren Bolten WW. Femaid 
Gerd. 2, 130 udm. — b) Maler. (7. a): Was mon 
im Wemalte in Abfidt auf tie Anertaung ber Figueen Grup- 
pen nennt, beift in Anfebung ter Austheilang ded Lichte une 
Shattene, vet Hellen und Duntelm M. oc. Suter 3, 368; 
Bertheilung von Qidt- und Sdhatten-W-n, f. a, aud 
tibrte. auf anbre Kinfte. — c) Giefier. (f. a}: Da 
fetter Formfand von rigtigem Thongehalte mide. . badufig 
vorgefamden wird, fo (ft man oft ix ter Nothwendigteit, ſich 
tha durch fanftlidge Mengungen . , au bereiten. Solche Zube · 
teitungen pflegt man wohl M. gu nennen unt fe tomnat 4, 
taf biefer lehtert Mame (in der Sprache ber Ciſengießereien 
wenighens) fur fetten Gand uberhaupt, aud ten ganj taug · 
lid gegrabmen gebraucht wird. Garmer(g 2, 107; Auſqet - 
ih 2, 2, 65; 90; Gorm-M, S. 31, 284 x. — 
d) Redhts« und Gefdaftesyr. : ein Kapital, info- 
fern darin die Antheile ber verichietnen daran Bereds 
tigten und daraus gu Befriedigenten zuſammen ent: 
halten find, 3. B.: Berwaltung der M. bet einem Kone 
fut; Die bret Gaupttreditoren ver faritligen M. Cuphow 
MR. 1, 138; 161; Krevit- over Sant-M. (Auerbech D. 
4,249); ErhfaHalet- od. Radlas-M. x. — e) cine 
gtoße Menge von cingelnen Dingen over Perf. , infos 
fern fle als Ging ohne Unterſcheidung der eingeinen auf: 
qgefafit werden : Sa habe eine WM. ven Griaten; Eine DM. 


Maſt 
von Verſonen war yagegen; Beſonders aber laſſt genug ge 
fdeben! |... Die M. [des Publilums] femme ibe nur 


durd M. [tes Stojfs] gwingen. ©. 11, 7; Unenvlide Bn 
lagern, | jar Andacht frog geſellt. @otfhal Gott. 46; Die 
grofie robe D., melde vie Finen tas Golf, tle Andern ven 
Vobel nennen. Geine Veen. 1, 51; [Wahtend ex pie Geiſter] 
in immer dichteren Men um fl ber verſammelte. ApmMider 
Beretf. 165; Ba, the gebdre aud) fo qur ganyen M. sm. 
$21b; Dok ef bei militarifhen Unternehmunges mehr auf 
tie Rraft antomme, weldie bewege. ald auf die M., welche 
gu bewegen fei. $65b; Sid in M. [fry. on masse, fpr. : 
ang map] erbeben oc.; Das Morten durch Kartatfchenſeuer 
auf tie zuſammengeknaduelte Meni den- M. begaun. sehr 
Rep. 3, 36; Bandte cimen Kartatfdengagel auf vie Pobel- 
M. vor vem Schlofſe binad. 1, 274 a¢,, audy verſtaͤrkend: 
Ge ift cine M. over vielmehr cine Un- De, [eine ungablige, 
ungemein große Dt.], et it dex maſſenhafteſte Stow. Dir 
flerwrg Red, 40 2¢, — 2) (it. mazza, fry. masse x., 
f. Dicey 221 und Mage 1) Keule, nam.: a) Bilder 
bauer. : ein ſchweter Hammer, womit der Meißel ges 
trieben wird. — b) Billarodfy.: ſ. Rutide 3. — 
-tl,f.;—m: Hüttenwe: furjer, dicter, dveifarttiger 
Stab Nobeifen, ſ. seiner 2, 200. — -matten: ſ. Mas 
fematten, — -enbaft, a.: viel Maſſe habend, mafftg: 
3m Stile jener Gerringtheit, Kurze und M-igheit. Pruy 
DM. 1, 2, 199 2. — 2) in Maffe vorhanden, maffen: 
weid: W-e Peifpiele; Die Welle ſtutzten m. att bas fel- 
fige Ufer. Weiffoye Ruff. Rev. 46. — ~ente, f.; -en: 
ſ. Maffonet. — -ieren, o.: gu einer Diaiie verats 
beiten, burcharbeiten, {neten, nam. den Körber nach 
bem Bade x. — ~ig, a. = maſſenhaft (1), eine (große) 
Marie bildend x. ſ. maſſiv: Die funk yum Himmel auf · 
fircbenden, maffigen und tod fo luſtigen Thirme. Gartmenn 
WB. 955; Bei vielen Gebirgemaſſen Lift ſich wever cine 
Schichtung nod cine hefimmte Aufeinanderfulge wabrnehmen. 
Man newnt viele m—e Gebirgsbileungen. Germarih t, t 625; 
Sid m. ballen. Boht A. 3, 207; Loderer und weniger m. 
E. 3, 164; Trop ſeiner eryenen M-teit ein eingiget teben- 
diged . Borwarit*. siage Zahr. 1, 3452.5 Den geo fem—en 
Grantt. Durmetter Gſch. 155.— ~ikGl (-if0), n., -(e)8; 0: 
gelbes Bletoryd. Aatmarich 2, 625; 620; 1, 266 2, 
minder gut: Majftiter, vergl. Mennig. — -iv, a.: 
4) gang von ber außen erſcheinenden Maſſe erfülli, im 
Osi. ju Den, was innen hohl od. dod) mit einem ges 
ringern Stoff ausgefullt ijt, nam.: a) Baul, : Me Ge 
baude, ganz aué Steinen, im Ggfp. gu dem nur mit 
Steinen auegefullten Fodwerf. — b) Holgarb.: 
M, mabagentse,, Wai. fourniert, — c) Metallard.: 
Mus m-em [qediegnem] Bole, Silber; M. golone teuchter, 
Bgig.: innen Hohl oder mit Blei x. ausgefüllt. — 2) 
fibrtr.: derb, flogig, grob; Der Schetz cim wenig m. 4. 
4,452; Dabevuné aus grobern Stoffen yaiammengefepe unt 
unfere deutſchen BaPfeiten bid jeht vor allen m—en Griffen gud- 
diglich bewabrt bat. Chimmel 5, 130%. — -twildl, f.; 0: 
bad MaffiveSein (A une 2). — -onéi, f. ; -en: Name 
beſtimmtet Genoſſenſchaften: Geſellſchaſten, befonters tic 
ven ber ſogen. randen Tafel, worin Riemant zugelafſen warde, 
ale ber gemifje Abmen bewelfen fonnte. Dieſe Geſellſchaften 
bicien M-en, welded mit tem hellindijiden Maetachapy 
unt bent deutſchen Maſtepei ubereinformt. Gkgen dieſe 
Wefelifaaften wurden freie Wen errichtet, worin fener eber 
lide Mann chne Ruckſicht auf feine Geburt aufgenommen 
wurte, bre Mitglieder nannten ſich freie Maffons, welches 
lãcherlich genug ture Jreimaurer aberfege i und in der That 
nav cinen Freigeſellen beveutet, wie deen Mate im Sollan- 
diſchen uno Manson im alten Eugliſchen nod einen Geſellen 
bejeichnet xx. Msſer Bh. 1, 241; Die Recenfion, in welder 
i& offenbar al4 Giner, ter nicht yur M. gebirt, bebandelt 
werbe. Mendelofohe &, HSI; Der Andere, dad Aſchenbtoͤdel 
ter Di, Walden R. 2, 146 2c. vgl.: Make alfo ter Tiſch 
und Mafonei cine geſchleſſene Tiſchaeſellſchaft ic. £. 16, 
303 ff; Suhtautt Leff. 2, 85; effing bat bewieſen, vad 
thee [tec Greimaurer] Srmbolit durch einem Wortwip ente 
flanten ift (Nafonie flatt Maifenic). Guphow R. 6, 3355 
Zechbruterſchaften. Trinfituben, Maſſenſen. 1, 190 s.: Die 
Tajelrunve over tie Meffenei. shone tissb x, ſ. 
UL. Daft, Anm. 

1, Mafl, m., -(¢)6; (-e), <n; s, -ens: 1) Eee 
gele over M.⸗Baum, cin zur Befeſtigung ter Segel 
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und Rahen — bei Flußſchiffen auch der Leine zum 
Ziehen ~~ im Schiff aufgerichtetet Baum, und gwar 
in der Regel nur ſenkrecht aufgerichtete, obgleid zuw. 
aud dae Bugſpriet (7. b.) au ten M-en gezählt wird. 
Bei ven gufammengefegten M-en grofirer Schiffe heist 
im engern Ginne M. tas untre undeweglide Stic, 
val. mge: Die Surge, tte angen oter Sqchwalpen 
dined jufammengefepten Mes; Topp ded Mt; Spur, 
Bifdhungem cined MC; Tinen M. cinjepen; Dex qrofie Me, 
in einem Schiff mit mehrern M-en, ſ. Haupt-M. x. ; 
Sturzen tradent WM’, unt Raden, Chem, 3,355; Die Wen- 
mouthsfidten dieferm Die idonfen Men. Ohea 3,349; Gin 
Balt von M-en, Platen 1. 132; Der Schiffe m-en-reider 
Walt. sh. Sta; Tha; Blige yuden, M~e fplitterm. Udlend 
S17; Drinnen erbob ex tem M. mit ter kreuzenden Rabe ge- 
fuget. V. Or. 5, 254; 9, 322 0c, ſ. Sigg. — 2) (fF. 1) 
M. ft. Schiff, z. B.: Wie vie See. . fo manchen M. vere 
ſchlinget. Model 4, 337, Je den Ocean fife mit taufend 
W-en dex Zungling. Bh. 93b; Schon fubrte ex gu der Hei- 
math Errante, | ven Golde ſchwer, ben cianen M. Wyiand 
294; Dat Schitf, weſelba der Zungling angefhwoemmen, | 
8 war cit guter Genetiamer WW, 457 oc., ſ. Iſſta. und 
vgl. Segel. — 3) auf ter Weer: cin Schiffboch (ſ. d.) 
tim Ginfesen von Masten vc. , mit einem hinten anges 

ingten Fahrzeug (dem ,,.Hinterhang**) u. dem daran 
hangenten Bullen, — 4) cin maftabnlidser aufgerich⸗ 
teter Baum, 3. B. cine hohe Slimmitange x., nam. 
aber (Vaul.): beim Thurmdach ver mittelfie Bale 
fen, um ben die Dachſparren oben in ter Spige ver⸗ 
cinigt werden. 

Anm. Whe. mast, mbt. gem. mur mas(thboum, sgl. 
MT. Baum, — tat freilich auch (7. IT), 3. B. bet Pobel 3. 
55a cinen M. oder Saweimedfung tragenten Baum bey. 
My, gew, Dl—en (5. B. Frriligrath 1,75; Platen 4, 282 2.). 
felten DM, f. 1: Chem. und Uplanr. 

Siiga. 3. B. —obne gahl ult] —: Befa(h) ns: 
ber hinterm Gaupt-M., beſindliche. sFevitigrers 1, 1905 
©. 36, 241; Beam -M, Droge Y. 1. 34. — Braim:: 
Bramitenge (f. 0.) : Rod einmal fe hed als unfer hod- 
flee mitteldet B. Sorter R. 1, 70, — Dréts [2]: Dreis 
mafter. Baggefen 2, 319; Mitner 3, 69x. — Rods: 
ber vor tem Haupt M, befindliche. @. 30, 240 x, — 
Gabel-: in ver Mitte mit einem gegen dad Hinters 
theil hlnauegehnden Querſtock gue Befeftigung bes 
Segels. — Halas: eine auf fleinen Fahryeugen, 
Bovten x. yur Grhohung ver Seiten aufyertegte tunne 
Planfe, ,, Seg: Bord oter Gang’, — Haupt⸗: der 
große Mat, Grtader SUB. 104; Datuteum t. 1. 6S a, 
— Hide [2]: vgl. Hochbord: Der H,, anfernd vert, 
ſchrumbft cin gu feinem Boet. V. Sh. 3, 275. — Mit⸗ 
tels: HauptM. eines Dreimafiers : Dee Memiral, deſſen 
Blagae auf dem WM. ves gweiten Schifft gu ſehen. G. 10, 
241, — Noth-: als Nothbehelf: An tem Srumyf vee 
Ber⸗Meest richteten wir cinen M. auf. Sertkaer BB. 214, 
— PFAHL=: aus einem Sth im Ggig. gum zuſam⸗ 
mengelegten Maſt. — Th p(p) ss der oberiie Theil eines 
Mats, die Stenge. Ctourius 4, 2.— Bors: Fod-M., 
f. d. u. MotheM. — Bwets (2): vgl. Drei⸗M. 

Il. Maſt, f.; -en; =: (qumeift in Gy.) ven fett 
zu madenten (oder gu majtendem) Vieh und, wie von 
den zahmen, weidm, auch von den wilten Schweinen, 
— Dagegen nur ſcherzh. ober vtraͤchtl. von Menſchen: 
bad Fetſmachen, die Art und Weiſe desſelben, auch vie 
dafür gto. Seit und — infefetn ſich tie Thiere im 
Freien mafien (nam. von Sdhweinen, vgl. Febm und 
fF. Maftung): bas yon ibnen gefudte Futter (Afang) 
und der Ort, wo fie es finten, 4. B.: Bieh im Stall 
auf ter M. haben, amf die M. ftellen; Auf ber M. liegen, 
von Bieh und veraͤchtl. von Perſ., vgl.: Ee fordert Bete 
und ater Bold yur M. | amd wir 6 ungefattiger verichlin · 
gen, Cham. 4, 64; Der geizig fig | in feine gute M. vers 
fSloB. Gleim 6, 130; Die Monde dort chen ſollen vie 
prddtighe O. im ter gangen Gbriftenbett haben. Seame Sp. 
327 zc., Ferner von ter M. im Freien: Bieh, nam. 
Sayweine in ter M. haben, in tie M. nehmen, treiben, wier 
ber aus der M. mebneen o¢., auch: Ge giebt dies Sabre viet 
oter wenig, ganje oder volle, halbe, viertel M. (ſ. Halb⸗ 
und Sprang-M.); Die M. heginnt yu fallen [von den 
Baumen); Der holjgeredite Sager furicteret, was an M. 
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verhanten, ob ¢6 fur eine viilige, balbe ober Drittheil zu 
regnen. . . Da vorbin ſchen aut ten Hoͤlzern alle M.⸗Weg ⸗ 
tragung verboten iff. fo wird, memn M. it, (gue WV. Seity 
Solses nod inshefomdere . . wiederhelet. . Dab fo unv 
fo viele Schweine in tle M. genemmen oder eingeſchlagen 
werten fellen, ba tenn ., nach ber tarierten M. ven fetem 
VSaeweine cin gewiifes Bele gegeten wirt... Wenn voile 
MN. sorkanten if, fe wird pweimal M. gemade x. (ſ. Mach: 
M.). Dabed 3, 55; Méler 3, 198 r¢., auch: SM bier nicht 
Giner, reich am Herven, welchem geilt | ter wohlgenahrte 
Seng auf ſetien M-en? [Weiden, Triften]. wader 
Mat. 1, 57. 

Anm, Whd., mbt. mast, eines Stammeé mit geth. 
mata, abt., mbt. maz, vgl.: Dat ift cin bdfer . Mais” 
[Speife, Tift] Genes. Beont Nary. 1108, v. TL; Se man 
gtnemmen at taé .QRuf*, | fe fog man Deo gratia. 
v. DEE und dazu Zaract 4616 v¢., gl, Maß ⸗Leltd umd «Lele 
tg, wie aud Maſſenei xc. und Mam. yu II. Meſſer, Mus 
unt WMett, ferner lat. mando, tauen, wie gr. peaadouct, 
unarilo (uearakd, Speiiey, wow paeorizy, dat red 
Wobigerachs wegen qefaucte Maftic x. — Bralt.: &h man 
fle auf tie .mOR” leget. Eppendarf $5. S. ILL; Me 
Darm, «Fever, “Bled w. 

Sigg. 3. B. nach tem gemajteten Bieh: Odfen-, 
Rinder-, Shweiner, Bieh-, Manfe-, Rapan- 
nen- GR, xX., ferner 3. B.: Baum-: von ten Bius 
men fallende fijung der Schweine Holy, Wald-M. 
(f. Buch⸗M.) im Ggig. que Gre-M, — Brite: 
Gro-M., infofern fie aus Maden und Gewürm beſteht. 
— Bad-: Budedern, cig. u. zunaͤchſt als Schweint ⸗ 
M., ſ. Halb⸗M.: Inſonderheit th vie Gichel · Sus · 
Kaſtanien- unt Haſelnufs-M. allen antern verzu · 
yitben. Dabel 3, Sha; 1, 24a; Melee Bh. 2, 55; Kerme 
fruchte als ®,, Kaſtanies. V. Georg. 3x. — Ecker⸗, 
Sid (els: ſ. Bud IM. + Schatieie Stelneichrucht. Fd. 
M. und cotke Kornelien | ihnen yum Frag, bot Futter rer 
extanfrablenten SGweine. V. Od. 10, 242; Eichel. M. op. 
Bar, Xe. — Erdos: aus ter Seve aufzuwühlende 
Schweineaſung im Safy. zut Baum⸗ M., auch Unters 
M., ſ. Brut⸗M. Dae t, 24a; 3, 56a; Im Walke unt 
auf ten Diefen bricht das Wile ſaweln areke Streden um, 
am @., d. i. Tenffein, Snfetteniarcen, Schmetterlingsruypen, 
Bewarm unt Waren unter tem Rafem bervorgubolen. Wieded 
1,468. — HAlbs: halbe Malt, auch Bez. file Buchs 
M., als nur balb fo gut alé Eichelmaſt naͤhrend. — 
Hafelnurss: ſ. Bud-M. — HADS+: die Maſt im 
Haus, im Stall, Stall: M. —8 zu der im Hoa 
tee Holz⸗ od. Wales, ver Wieſen⸗M. «.— Hérbh=: 
zur Herbjtyeit, * Gaſtz. zur Sommers, Winter⸗M. x. 

Slyc: f. Baume und Haue - M. — Kaſta-— 
nivetts, Kijtens: 7. Buh M. — Made: die 
zweite Maſt: Bean volle Mai vorhanden it, fo wird zwei · 
mal Maſt gemadt, als tie erñe volle Wak, 14 Tage nad 
figivt and Aebet bia auf Martini, aud wos! § Tage darnach. 
Nachdem weird yur RN. wleder eingeſchlagen. Dibel 3. 55b, — 
Nüſo-: ſ. Buch- M. — Sommers: ſ. HerbtM. 
— Spraͤng⸗, Syréngs: wenn nur einzelne, gleich⸗ 
fam verſprengte Wot an ten Baumen ſich finvet, 

Vogel M.*. — Stalls: Stallfiittrung, ſ. Haus-M. 

— Unters: Erd-M. soude Br. 250. — Bs gi 
Sprang M. — Wald:, Wrefene: ſ. Hause 
Winters: 6. Heebit- WM. 

Ii, Maſt, a.: (f. I) obrd,: woblgenabrt, fet, 
feift: Ge war... ,,7m m. geworden, bei der fcinften Hane 
terung veriepte ef then ben Athem oc, Aurbag D, 4, 291; 
Bei mew Pachtern. Bh. 133a; Bot, ſ. slg oc., vgl. 
maftig und bei spate mafibar. 

Aaſte: ſ. Mefte. 

Maſlen: 1) er., mit einem Daft oder mit Mafien 
verfehn. Bobsik 4940, nam. im Bartic. (ſ. maflig 2): 
SHomgemafiete Schiffe rc. , ſonſt qw.: Bes. Bodrik 102; 
Zwiſchen ungeheuer Semafeten Schiffen. S. 23, 126 1; 
Bemaftung, feltner verem. — Gigig. Ente: ber 
Marten oder bes Mafts berauben, Gevtiaer BB. 77; 
Sed und entrattet. Pfefel Pr. 9, 181; God auf der Rluthen 
Gebirg wiegt fich entmafiet ter Rahn. 2g. 74b. — 2) intr. 
(fein): vralt., maft ober ſeiſt werden, ſ. Menlef Te, 68 
und } = Maſtung. 

aſten: 1) tr. und refi. : maſt ober feift machen, 

Saeders, Deuricded Worterb. IT. 
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tig. und ibrtr.: a) tr. mit perfonl. Subj. : Bie, 
Sahweine, Dchſen, Ganſe, Haber, Kavaunen m. x.; Ich 
yog dich, Wurm, aus deinem Staus | une mäſtete dich mit 
ter Kirche Raub. Cham. 3, 239; Maſtet Re [rie Kirche] 
nicht fein aus frembem Wut viel Seaton magiges Schmet ⸗ 
baud’? fifhert B. 38a; Hanlenite als cin Schwein, dat auf 
tem Stolle gefuttert wird, um gemadftet yu werten, Fetun 
R. 1, 225; Ben [mit] welchen Seonepien . . | ih mein 
Biudelen gemafet. @. 2, 221; Man maftet ihn fae feine 
Mak tm Kofen. Shteget Rit. UL 1, 3; Sie mafteten ein 
paar Huhner gu Surpen. Stiving t, 27; Mit Schrot ger 
maftet mitt bas Sduecin, V. 4, 127; Den Hengit unt Stier 
fell man m., tie Stute snd Kuh auéhungern [vor ter Ber 
gattung]. Geerg. 177 o.; Du gemifterter Sdlingel. 
Shere Se, 1. 230, — b) tr, mit Dem, was fett macht 
(Gutter, Aſung, Malt) als Subj, oft ohne Nennung 
ded Obj: Die Buchmaſt beitt Salt W., weil fle [rie 
Saweine] nur halb fo qut mastet alé Gidelmal; Shale, vow 
grafiger Weide gemaftet (7. c). V. Th. 16, O91 2, — 
c) oft iim Bartic.  feift x. : Eines woblgemafieten Flei · 
fert. Sorter Be. 1, 406; Lidtenderg 3, 360; Faule, 
milfige, gemdfte Mahfiue, te Monde. Lubec SID. 61, 
297; Gin gensifter deutſchet Eter. Cieh Tomb. 2, 5; Ge 
maiftete Edhafe (VW. Bi. 24, 165), Siegen (Ov. 1, 56), Rin 
ber (23, 304) 20., auch in Siigg.: Dunit ver meer ge 
mafteten Robben. 4,442; Die eich el gemafteten Sanweine ic. 
— d) refl.: Sich mit tem Fette und Uberfluſſe ret Landes 
m, Sorter R. 1, 225; Geuee 1, 229; Padter, ver fig 
miftete unt pas Gut ermagern lich. @ortheif U. 2, 174; 
Da fest citel Binge und Wane, wie ve Ratten und Maufe 
im ten Scheunen, ſich m. Cuiner 4, 10a; 1, 206043 SHB, 
G1, 259 «.; Die Werder, fo fid in fetmem Haut fallen 
unt mbites, Shaidentcifte 64a; Sich vom Raube der ver · 
triebnen Burger m, 24. 3326 x. — 2) intr. (haben): 
maft, feift werden, ſ. maiten: Zunge Schweine m. nicht 
gat. Avelung. — 3) gui: Oofenmaftung ift rae 
Hanptgewerde, welded viele Maher fett macht. Wirdade 
Machgel. 259, ſ. Maung, Maker 2 und Baudman- 
ler [ter feinen Baud yi ded Leibes pflegt]. aua⸗ 
dof Bend. VO: — A) tr. f. megen. 

Bfisa. met 4) ‘audem, : Bieb a. — 2) mas 
fiend an — — ober gulegen: atte ſich cin Ranzlein ame 
geman | aff wie ber Dettor Lutbet. S. 11, 86; Hat mix 
ſchon tin rundes Biucletn | amgemaftet. Geine Tr. 159 oe. 
— Aas: vollſtaͤndig fett maden: Wit 1000 Bfund 
Grbjen ued GS2S Vſund frifdier getodter Kartoffeln laſſen 
fig 3 jabrige Sdueeine in 13 Woden volltommen a. Lirdip 
Th. 305; Gonheif G. 260; Gin auegemaͤſteter Trathabn. 
Peel Br. 1, 192; Geos G. 2, 108 x. — Mach⸗: 
Die Schweine ind nod aicht fett genus, He miiffen nadigee 
maſtet werten, — Bers: durch ſchlechtes Maͤſſen vere 
berber, vgl. vernudeln 2. 

Maͤſſer, m., -6; uv.: 1) in Sifeq. ¶. maſtig 2) 
zur Bey. vor Echiffen nach der Belchaffenbeit ver 
Maften, 3. B. Gabel-M.: Schiff mit einem Gabel: 
malt, Compe x¢., und nam, nad der Bahl ter Maften: 
Eine, Jwet-, DeeieM. (f. Dreimaft), 3. V.: Bon 
getupferten Drei Mon. Auerbed Wr. 201 a., Dies Lege 
tre auch (vgl. Dreideder) von einem breiedigen Hut, 
3. B. Chom. 3, 115; Wiemer G. 1, 20; Raere Gr. 1, 73; 
Stee Weim. 445; Gavhewm R. 4, 249; Wilder Ath. 2, 
285 4, und dann aud) cine Perf. mit ſolchem Hut: 
Rief . den fpihenten Drei—n [Policciagenten mit 
Drei M=n] yu. 257 2. — 3) Den M., fo heist ver Saa ⸗ 
fer im Tr 5— Grube Meoge. 3, 23, vgl. maften 3. 

4flaflig, a: 1) (7. 1D. maft) wohlgenahrt, bes 
leibt, did u. *nact, fett, fetit, auch fattitiv (7. fett 1 4): 
Sewohl an darren alé men Orten. Débel 3, L7a; Biel ge 
rippt und gezadt, auf mt, Mrogenber Blade | ſcheinet die Bulle 
des Tricht fret unt wnendlid zu fein. @. 2, 292; Wenn in 
ten tiefern Gegenden Zweige und Stengel ftarfee und m-er 
waren. ., fo wurden bober int Gebirg hinauf Zweige und 
Stengel garter. 23, 15; Die Stiele als m. umd fet. 103; 
Tretet nicht fo m. [plump] auf, | wie Glephantenfilber. 11, 
404; Rernfleiih baben, nidt m—-en Schwamm. Jaga M. 
209; Wo die men Kälber ſich labten. Minkel 130; Wo 
ber Boren recht m. iſt. Mehl Sir. 2, 115; Dad vorgugd- 
weiſe genahrige Thiergeſchlecht, bas in ſeiner Weiteluit pas 
me, in ſich ſelba genleßende, gedeiblide Naturleben darſtellt. 
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Vitter NAb. 2, 146 a., val, Zſſg.: Halbem. nur 
bathe Mast gewahrend ii. Salome), 4. B.: Halbemae 
Holzer, Walkangen, Compe, Gaſtze: Bell-em. x. — 
2) von Schiffen; einen Maſt habend, nam. in Iſſeg. 
nach der Beſchaffenheit ves Maſte oder ter abl ver 
Maſten: Gime, yweie, drei⸗, gabel, hedhem-e 
dadrzeuge ae.; Babryeuge jeder Art, bodem., weblemannt. 
Feriligrath SW. 5, 192 2c. und uͤbrtr.: Hoeam—e vollbe · 
fegelte Diditerwerfe. G1. Dv. 2, 48 2. 

* dafl-ikot: ſ. Maſſilot. — -ix (ar.), m., n., 
uv. —t8; =e; <: (7. IL Mat, Anm.) das Hary von 
Pistacia lentiscus: Ubrigent geht tat I. in cine Rom- 
Pofition einer Dlenge vom Firniffen cin 2. Marmaris 2, 626 ; 
Die Sultaninaen verbrouden ten meiften Theil ves M-es, 
der fae bas Serall bettie if, fle lauen denſelden 2. Ceurar- 
fort 2. 100. 

Muaſtler, m., -6; uv.: ſ. Maiter 3. 

Maſtung, f.; -en: taé Mats oder Fettwerden 
und dag bagu Dienente, tie Mat, ſ. d. und val. tas 
davon vrſch. Maͤſtung: Die M. fo betreiden, vat vie 
Schafe gegen Cade April reif. Lendwiethfhafil. Beit. (1955) 
247a; Solang tie Sawelae in ter M. fine; Baum-, Ert-. 
Soli, Wale Mt. ov, 

*' Maf-iiredh {poln), m., 82) — tithe 
(ruff.), £5 <6: ein aus Mafovien —— poln. 
Mationattans und vie Weiſe Dayu im 4), over 4/, Taft. 
— <itrijd, a. : datauf bezüglich 

Atlafi, n., 08; -e, uv. — £5 -¢, uv. ; Maͤßchen, 
tein; *, — -e, f.3-n: Das, womit und wenady die 
Ouantitat ober tie Grofie von Ctwas beftimmt (. ge⸗ 
mefien’’) wird: 4) je nach ter Berfchietenheit tet an 
Meffenden giebt es vrſch. Me, fo z. B.: a) zunaͤchſi, 
in Bequg auf rauml. Dimenfionen, yur Best. einer 
Lange (Langen · ober Linſen · Wi), einer Flaͤche (Flachen · 
oder Quattat· M.), eines Koͤrvers (Kdrpere, Menger, 
Rubit-, Wurfel · W), z. B.: Aft das M. ver Seite eines 
Warfels 3 Zell, fo ift tas M. jeder Seitenflice 9 Quadrat · 
oll und tab bed Wirfels 27 Autitzell. So ale Flaͤchen ⸗ 
M. z. B.; Meters, Helt-, Lant · M. x. Flr Kdrper aber 
dienen auch qw. als M-e hohle Mefage Sodl⸗Mee) gue 
meiſt in cylindriſcher Form, und gwar nach der Bes 
fchaffenbeit tes gu Meſſenden: siaikateite- und Teoden- 
Me. Zu jenen geboren z. B, tas Biers und Wein M., 
das gw. auch als Gffige, OM. zc. gilt; gu dieſen das 
Wetreites Oder Korn, Fragt-, bad Kohlen · Cas Salz· M. 
rc., BAL. auch das Holy WM... bad gw. cin Parallelevives 
dum oder faftenformiger Koͤrver ven belt. Hobe, Lange 
und Breite it, Andrerſeits gilt auch fur viele Korper 
dad Gewicht ale M. Bewist-M,) x, Se nach der belt. 
(aud vad Ort und Zeit veri.) yu Grunde geleaten 
Mak -Binheit unterſch. man z. B. Cllen-, Fuji-, Meters, 
Toifen WM, ac. (als LangensWM.); Haden, Klafter-, Mealeer- 
M. r¢. (ale Holy WM.) ; Himten-, Matters, Scheffel · Biert>, 
Wiſrel M. 2. (fiir Gelreide ꝛc.), Santer, Gimer· Kannen · 
Ober, Orboit, Pott), Quart BM. (für Wein, Bier w.) a. 
(i. 2), ferner nad) dev verſch. Gintheilung nam, Det 
mals und Duckerimal M. x, 3. B.: Mancherlei Gewicht 
wind ,, Mtoe’ iff Beided Greuel tem Heren. Spr. 20, 10; 
Shr follt nicht ungleich baudeln am Gericht mit der File, 
mit Gewicht. mit ,,mat’. 3. Mof. 19, 35; Gin Foten von 
12 Ellen war tad ,,mas" um jegliche Siulen Ger. 1, Gen. 
7, 25; Unt war einerled ,maffe’ und einerlei Mawm beiner 
Gherabin, t. Adm. 6, 25; Mile M-e miiffen geeicht fein; 
‘Allen heutigen franzoſtſchen Men liegt ter Meter zu Grunde 
xu. Oft mit Gw.: Falfihes, ridtiges, grofiet, eines WM. ; 
Dat weite M. war profitabler beim Guyfangen, bat engere 
beim Geben ſogl. Za]. Gebel 3, 472; Gates, volles, reich 
a M.; Berbilemifimafig beſſeres M. als bei uns. @. 19, 

Schlechtes oder Mapped M.; Gebauftes M., bei Mee 
teribe x., Baig.: Geftridines glattes WM. ; Geritteltes, 
qefdbitttelees , cingebradtes W., bei Mehl, Saly x., oft 
Hibrtr.: Da bof’ ich aller meiner Sanden | Gergebang 
reich t M. qu finden. @. 11, 165; Gin voll, gerradt, gerace 
telt und aberflaffig ,, Dae” wirt man tn euren Schen geben. 
Suh. 6, 38 r¢.; Aladenn follet thr Antwort kriegen, cin voll 
cingedriidt amd dberbauft Woe". Carder 6, Sas 28a; Go 
reichteſt ta ein tiberfliegent I. beſorgter Mutterliebe mic 
entargen, 6.15, $27 x, f. 3b. — b) ferner gilt WM. 
fiberall, wo Etwas gemeffen, d. 6. feiner Quantitit 
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nod im Verh, einer gu Grunde gelegten Einheit beſt. 
wird, 3. Be: Als M. far Mintel gite ver gewohnlich in 90 
Grat cingetheilte techte WBinfel, daher aud: M., belt. 
Wintel · M., ein Werkjeug vieler Handwerler, rechtt 
Winkel gu ziehen (vgl. Winkel-Gifen, «Hafen): We 
ift vein ledern Sdurgfell aud vein M. ſals Zimmermann]. 
aalezel Sh. 2, 7 ac., ferner: Dad Di. dex Zeit beitimmt 
man nad Uhren ober Ghromometern; Ale M. far ven Spiri 
tuegebalt von Pranatweinen, fiir den Salzgebalt einer Soole 
x. dient cin Mrdometer mit eigend eingerichtetet Stale; Das 
QM. far ten Suffered giebt per Garemeter, far tie Warme · 
qrave Der Thermometer x¢., ſ. I. Meffer; In ter Merrit 
gilt fir bie Quantitat dex Silben ale M. vie lurye Bilbe, 
infofern eime lange etwa tie deppelte Zeit wahrt, ſ. 4; Ge 
it vie Zeit | vom einem quien Werke wide vos M. S. 13, 
103. die darauf veriwantte Zeit it es nicht, wonach 
ber Derth gemefien over beftimmt wird. — 2) M. und 
vrtl. Maßchen, Miaglein, Maßel yur Bey. gewiſſer Mae 
(f. 1) oon beft., freilich mac Beit unt Ort verieh., 
Grofe. Ald Mafeinheit bleibt dabei in der Regel M. 
in der My. uy., wabrend Mase (ſ. b) ald weibl. Hw. 
auf ,,e in ber Dy, Wen lautet (ogl. s Ruthew. 7 
Buf, 5 Soll und 6 Yinien; 2 FlafGen Bein; 3 Mepen 
xt.): a) ald Hohl M, z. B.: a .,mas Semmelmebl, 
1. Sof. 18, G; Gr mas· 6 ,,mad’ Gerfien, Bush, 3. 15; 
17; Gagg. 2, 17; Die M. war bald getrunten, Aucrbeg D, 
1, 306; Gr trant wohl bet Wethes | drei Majic. Cham. 4, 
207; Mann ver Maun ein Seidlin will haben. fo will vie 
Grau cin M. frank LONG. 1b; § rheinifdhe M., v. d. 16 
unferer Bouteillem. @. 26, 214; Wobl cim M. Waffer. 24, 
188; Die M. Bier, Srude3, 201; Tranf nod eine balbe Dt. 
Ungerwein, Groel 9, 112; Sieben M. Wafer Durlader id, 
227; Hint Glas find eine haibe M. 477; Fine M., werin 
man ben Wein gieit, 4715 265; 453; 469; Gime Srihe 
{fowiel alé cin @efter) bat 10 Wl. ; etme M. (ſeviel ale etn 
MePlein) 10 Blas. 472; Heist ras Gaftmal fopdn, | wo 
man gu Maen trinft. Ratutt 199 2. — b) ale Flachen⸗, 
nam. Land⸗M., vgl.: Kamre und andere Plage, welche 
eas Geprige ciner alten Mae wiht an ſich baben, Mafex Oen. 
1,4 x., fo — Rabel (f.d.) von Buſchholz. Wieſen r¢., 
ferner (Bergh.): eine - einer Fundgrube (f. d.) gee 
borente wermefne Flade, gw. — Lehen (f. b.): 
Die Men belegen (Arbeiter darauf anjtellen), baubaft 
batten x. Dazu: Der Mafiner, dee cine ober mebrere 
M-en gemuthet, vgl. Fundgriibner. — 3) dle bes 
ftimmte, gehdrige Größe, die GEtwas hat, haben foll 
ober mup; banady aud: die beſt. Grengen, die Etwas 
gerade erfilllt und wortiber es nidt binauegebt; bad 
belt. Berd. aller ver Begiehungen, woven die Groͤße 
(Quantitat oder Jntenfitit) abhangt und dieſe beitim: 
menden Beziehungen felbit; die Art und Weiſe ves 
Berhaltend rc. (f. A). Flix diefe mehrfach in cinanver 
Ubergeeifenden Bedd. ordnen wie ber Uberfichtlichfeit 
balber nad grammat, Beiehungen: a) ohne abbang. 
Bezichungen: Die rechte M. deines Alters unv bie Sabl | 
teiner Zahre . . beftimmmet und berechnet. Brodes 9, 542, 
val. : Dak vow dem Leben | vir tein rechtes M. gegeben. 
483; DB mare bod dad vechte M. getroffem! @. 1, Si; Deer 
weil der Priefter nidt weis die maſſe“ der Reu ves Beidh- 
tentes, cerbalben et vielleicht nit fo viel Buße auflegt als 
bie gottliche Gerechtigleit fortert. fuiher t, $44a; Da halt 
tu cine gew iſſe Maſſen une Weife, in Gottes Mort gefaf- 
fer. die did) micht Liffet feblen. .. He tu aber viefe ,, Maffe’ 
und Weiſe nidt Sale x. 5, 234; Die Hille und M—en dev 
Pfantungen, fe yu Grhaltung eines Rechte geſceben ve. 
Miler BE, 2, 155; Dad DL und die Grenze gu finten, wie 
weit vie bellemifée Bevdiferung mit bardariſchen Glementen 
verſeht. Pray DM. 1, 2, 293; Dann weitiagt er dir webl 
tie Rabrt wad die Mee des Bears. V. Or. 10, 539; Durch 
Rigré anderé ale das M. feiner Starte eingeſchrantt. W. 4, 
116; Yang war er, mebr alé das gemeine M. [die gewohns 
lide Gixdfie] | ter Manner ft. w. 12, 241 2, Bralt. 
oud abwerbiell: Benn cbr W-e lmaͤßig; foviel wie recht 
iff: ener M.] getrauert une geweint babs, follt ibr enc 
wirderum tditen. faker SW. 56, 114 x. — Ferner in 
cinigen beſt. Gerbintungen als Subj. and Obj. 
(b —f): b) Benn vat M. soll ft, fo tduft 8 wher. 
Eprdw., es giebt cine gewiſſe Grenze, ber die bins 
aus man Ridhts ertrdgt o. ; Eefullet aud ibe dat [Siin= 
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bens] „mas⸗“ euter Bater, Meath, 23, 32; Deine Streiche 
+. Werden nicht mebr | lange dauern, denn voll if dat M., 
td ſchelte mitt linger. G. 5, 295; Deine angeberiſchen 
SaGinvtioteiten . ., alle? Dad made vein W. voll, Szpyacw 
WW. 4, 277; Der Handel hatte das M. voll gemadt over, 
wenn man till, dem Fat ben Boden ausgeſchlagen. Gaalan- 
per Hol. t, 192; Dein Wruter ſcheint dab IW, feiner Schante 
gefullt yu haben. Sh. 1044; Sein M. iſt woll, ex iſt que 
Grnte veif [vgl. Relter]. 4519; Bie meined Unghie W, 
erfullet in. 408a; Daé WM. des Unfinne, bes Uhermache, 
ber Gerbrechen, ter Teranned und — ter Gedultd war soll; 
tur ein Trepfen mehr umd ef lief Ger, W. 8, 271 9., 
vgl. tn umgelehrtem Bilde: Das BW. meiner Geoald iA 
eridopjt, ju Gabe ve, — c) Nicht M. nom Jiel fennen, 
wiſſen, halten xc. Salte ,,maffe’’ in allen Dingen. Sir. 33, 
30; Dane bielt in feinem Zorn ex teime M. Sleim 6, $4; 
Sogleid fingt vat Sticeln an, Mes Mle wide Di, ef 
ſcharſt Ad und wachſt bis yum Sohne x. BS. 23, 109; Da 
bielt i auc feine Mle. Zelt. 2, 336; Shwierig .., vad 
rechte Di. zu halten. Wouser Bid. 3. 1, 20; Warum vere 
ſchwendet ihr alle Wiſſenſchaft | an einen Wann allein und 
bieltet feine M-e? Weidmann 2, 104 (Braces) xc., Im 
Ganzen immer bas BW. Iſ. A] yu erhalten wiſſen. wenn 
aud tie einzeluen Boffagen midt immer im Tate bleiben 
ſollten. @. 15, 22 2¢.; Sn Guard's Gefinnungen wie in 
feinen Hantlungen ift fein M. mebr. 109; Das ves Maib- 
mend und Prangené feime ,,majfe’’ ift. futhet $, 256b; 5, 
S31b; Und da iſt fein ,,majfe nog Mafbiren. 6, 116b 2.5 
Se moet curet Traurens cine .,maffe’. 327b x,.; Mees 
Ding mu® Gaten Ziel unt W-e. matner 6, 144 2X.; Sih 
zu feiner Bahn felbft IN. und Ziel fepem. S. 26, 314;° Da 
er tem Binte fein Gewicht machete und fegete bem Wafer 
feime gemiffe ..maffe, ba er bem Regen ein Zial machete 2c. 
Giod 28, 25; Weist bu, wer ibe [ter Grde] tad ..mas~* gee 
fept bat? 39, 5; Gat, dad ibre Sate, | dee ihr Will teine 
M+ fept, tie M. in threm Zwange finds. Brodes 9, 
616 «. — d) Dat M., das geberige, beftimmte, rete 
M. [die rechte x. Grose] haben, 9. B. von Solbaten, 
bad Soldaten⸗ M., auch: Dak ex | vie redjte Me mifft. 
Clrim 4, 227 1. — ©) Das M. nebmen, wonach es in 
beft. Groͤße und Form gefertigt werden foll, bel vielen 
Handwerfern: Finem W. yu einem Rod, zu einem Baar 
Stiefel nehmen; Zeichnete ein Profil des Keloffes indem ex 
Zemanden tie M—e innerhalb bes Kaſtens mebimen unt aus · 
ſprechen lie, @. 29, 156; 15,164; Bie der Vater [Tijd 
fer) bie Die genommen, frosts WB. 1, 229 x. (fF. Mage 
nahme). Go aud zuw.: Dad, womit das M. genom: 
men wird: Dat WM. ter Sadneiver if oft nur cin Paplere 
ftxelf 1¢. und bags genommene M.: Der Schnetter hat 
mein M. x6, — £) (f. e) M. geben (Ff. d. Bf), vie Art 
und Weife, wie Etwas fein fell, beftimmen, nam.: 
Dat W.-Geben und mafigebend x¢., wergl. audy: Giner 
Sache xx. abbilflide, abbelflide Mie geben, fepen, ihr abs 
belfen. 6. X. 7, 170; mafer Bh. 1, 97, Beſchwerden, vie 
bereité in Qambesecetrigen , . thre abbelfliche M-e evbalten. 
rbvergi. § 161 y¢,, vergl, Maßregel xc. — Ferner abe 
bingig von Bray. (alphab., g—t): g) Intem er tie 
Stide an tem ariftotelifeen W-e mifft, Donsel 292, ſ. 
Maßſtab. — h) Auf viele We [Nrt, fo] wire einem 
Minifer Gewalt gethan. Weife Wai. 40; Wf. 347 w., 
ſ. 1. — i) Aue dec Man (= aber die oter ohne Men 
o, q), ungemein, Sef. 28, 125 Brodes 9, 2785 Surber 1 
fa; 3, 167b; &, ta; 1484; 6, 35a; Simred TN. 925; 
Rtiting 2, 35; 3, 10; 4, 207; Stumpf L44b; ied R. 5, 
O8a, Nar. 3, 6h. Ebenſo: Außer Men, £. 12, 
152; Unger alle M-en, §, 506 x., ogl.: Ebre, we gu 
bod erbebt, | fubrt vieleidt ous M. und Schranten. o. 6, 
108 x, und alé Gigff.: Damit ver Gine den Andern in 
WM. und Sdranfen halite. fodmerager Or. 2. 97 2¢, — k) 
M. fae M., fyrchw., ſ. m. — 1) Etwad in verfungtem 
{j. 0.), in vergrigiertem Mae jeichnen x. ; Jn vollem (ober 
voller. JoMiller 5, 220), in villiglidem (Rimred MN. 306), 
tn reichem Di-c; In tem oder in demſelben M-e [Bers 
haltnis, Grate], wie dat Gine fteigt, fillt das Andre; in 
gleidem, in ſolchem M-e x., 5. B.: Migt an allen Orten 
in gleichem M. [eerbander], @. 39, 121; Dak ein Tempel 
im tritten Jobb. erbaut, wobl ſcwerlich tonne im bem 
Mc vom Weere jemala uberſchwemut worden fein. 40, 
120. Oft: Gn ver M-e [fo], daß. @. 36, 67; Met 
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ner Goeth, 234; sasfer Vb. 4, £44; Briding 4, 98 20., 
feltner: Die Allemanniet witerfanden ibnen , inmaffen*, 
bad fle mufren binter fig treten lzurückweichen J. stumpf 
304; All Land find jept voll heil get Geſchrift . . in M. 
daf i febr Bunter bab, | tuk Nieman beſſert ſich dara’. 
Brant Rare. 2a; Man lauft tarafter [tanad) in ren @affen ; | 
im , Mow [grave fo] als follt man Ammen faffer. 112, 
gw.: Band vie Sdilange .. | in ver Me [ebenfo], wie 
fie ber Bauer im Jaume gefanten. S. 5, 245; Dap. . ver 
Atlbrothe Rand feinedweged in ber Moe machfolgt, in welder 
ver viclette Saum verautgebt. 38, 65; 67 X. Welches an 
den anbern Thieren | wenigitené in folder M-e und fo deut · 
lig nicht ys ſpuren. Brodes 9, 257; Weil man alle Men- 
ſchen fur geſande annimmt umd von ibnen verlangt, tab fle 
fic auch in folder Mie [Weife] betragen feller. @. 21, 
234; Die Stivte find zuern Doͤrfer und in ſelcher M—e [in 
ſolchem Uh,, ſomit r¢.] ten Meihounterbeamten unterwor · 
fen gewefen. méfre Bb. 1, 304; In fener Me cin cithes 
‘Projeft, 346; Otearius Baumg. 65a x.; Die Hanvdelefrei- 
beit biog im ter De verlichen, vas fle ibre eigenen Waaren 
nad Englant Sringen ..., nit aber, wie bidher geſchehen. 
mit aller Welt Waaten nach Gnaland femmen follten. In 
viefer WM-e gerrichten jene Privilegion jum offenbaren Muin 
ber engliſchen Santiang. Asſet Pb. 3, 173; Ibre vorigen 
Greibeiten im diefer Me zu beiitiges. ebd.; In jener Mi-<, 
1, 348; Seed Amt, vas cin Borger aheenimmt, warbigt 
thn in feiner W—e. 31; Nad vem Berk eines feglichen Bic 
det im feiner , maffe". Cpgef. 4, 17; Was nur in gerviffer 
Berichung unv in gewiffer Me eine Wahrheit it, Gerviaus 
Rit, 5, 562, Ubrigent werden die Schriften eines Manned 
bod tn gewiffer De beſſer verſtanden, wenn 2c. Weie Rahn. 
18; Gin Borwarf, ter in gewiſſer Maen allen andern Sette 
gilt, w. HB. 1, 97; Stete in gewiffen M-en aud geiftig 
afficiert. Baeding 2, 2. 264 o¢.; Iſt mam nod zur Feit bier- 
auf in gebdriger M-e nicht bedacht gemefen. Mtdfer Bh. 2, 
tit x. Mud als veralt. Bindew, — wie, z. B.: 
» Sumaajjen” Soldes Marlid .. yu feben iſt. Ma⸗ti B. L1a; 
SSried aud dem Sultan, vas er nice, , innmaaffen* er ge 
finnt war, Zerufalem viefem leheriſchen Kaiſer abergebe. 
123948; Opis 1, 179 2¢. und — weil: Dak tbr, inmajen 
Konig Seinrich drein | . . willigt. ., ehneleate . . werden 
follt. Saiege Sh. 7, 344, auch in ter Form: Folglia 
wird ter Durſt mein eriter Gorwurf fein, | immagsen 2. 
Hogedorn 2, 168 x¢., val, inmitteld xe. Auch mit Fort: 
fall ded „in““, 4. B.? Aum Offen wird vicfer Bogel nicht 
fonterlig gebraudt, mafen ex gamy pfublidt fdumedt. Babel 
1, T2b; Gebel 3, 207; Oft, wenn gleſch vie Weisheic wacht 
ſchlaft ter Argwohn am ihren Thaeen .., majien bie Sure 
widhtd Boſe⸗ vermuthet. £11, 136; Site 4, 191; 
Maßen id ter Here Bjarver bin, bin ic dee Here Pfarter. 
ꝛalegel Sb. 2, 250 x¢., ferner (vgl. Weiſe), alphabet. 
nad tem vorftehnden Ew. ober Fw. : Womit id) bereitd 
in ber erften SnAany aftenfuntigermagen tie Midtigtit 
«+ datgethau. W. 14, 98 2¢.; Der Scherz herrſcht aller+ 
mafen lallerwaͤrto, Durchaus]. 2Bod (Whsadter BIBL. 5, 
8); Her maſſe⸗ [gang] wie ein ander Rind. Cuthet 6, 67a; 
alle, fo et nicht aller mas’ mit thm gehalten. 626b 2., 
aud als Bindew, (f. o.: maßen): Alermagen [wie] id 
beinabe die Halfte . . amblegte. Simplicifimus 1,294; Allet · 
mufer die Atzte thre Arzentien judern . ., alfo maffen aud 
ac. Bpete 2, 211; 3 2¢., vgl.: Der Henter hele die talten 
RKerle mit ibren ,, Ooweblen” unt, Alermafen”. W. 9, 140, 
f.: Dak obwohlen gwar ¢6 dat Anſchen baben mate . ., 
gleidwoblen . . ethaͤrtet werden fonnte, wasmaßen [f. u 
= wie, das] in forbanem Halle Beite . verbunden feinre. 
138. — Mnerfanntermafen, — Befannter Men 
[befanntlich]. W. 11,203; GB. 1, 452,— Bemerter- 
majen, W. Suc. t, 367. — Berdbreere (Bertichingen 4). 
Befagteemagen, wie befagt x. , vergl. ermabnter: sc. 
maßtu. — Dermafien = fo, alfo: phil. 1, 7; 2. Par. 
1, LT X. — wie. 2. fier. 1. 6; — dak, Brelichingen 121; 
©. 22, 3, Bl. 12, 75; Sheidenceigber Ta; W. 4,113; 32, 
2T1 a¢,, veralt, aud adjeft. — fold): Mit dermaßen 
Hleif, bak, Sheidenteifier X; Die Tonten mit termafien Ge · 
lubden verfobnet. 45b 1c, MbnF.: Dermaß. Shewerdand 
47, 92; G4, 36; 109, 84 x. — Ebenermagen [edenfo, 
gleichfalls ꝛc.). @. 24, 92; 25, 113 x. — Bard vem 
Ranfiler durch Handeklatſchen gebahrender · und einge fee te 
termafen gelobnt. shiseHambTh. 417, — Wenn Albrecht 
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feime Sipe nur cinigermagen [in einigem Betracht, in 
Gtoas], nav bit dabin tamypfen joll, bab 2. Engel $, 3455 
©G. 32, 222; Ginigermogen, wenn auch nicht genugend, 
wurde die Sehnſucht befriedigt. Immermann ML 1, 145 2. 
— Ermabutermaien,. — Erwei slide rmagen anver- 
ſchaltet. W. 8. 182 x. — Mit fo lebbaftem Gifer, ale 6 
oben ergabltermagen geſcheben. 6, 105a. — slider 
magen, f. einigermaßen. Shaidenccifer 65b x.; ute 
Wert, welche die Gernunft etlider ..mas’ vermag yu thun. 
father 6, 385d, — Gebabhrender- ſ. o.: eingeführter ⸗ 
maßen. — Sie ellen gewiffermafen den Nactharitt .. 
vet. Meller gH, 2,363; Fichte .., diefer triftige, entidicdere 
Mann tonne gar febr in Gifer gerathen, wenn man tal. be · 
dingende PBhrafen .. cinſcheb. Ee war e¢ cine Feit, wo er 
tem Worte: ..qerwiffermafien’’ einen Geftigen Krieg machte. 
6.32, 224, val. : Se befenne, dap ich ble ,, gewiffermagen’’ 
ant ibre ganze Familie nicht liebe. sigue 6, 43 xe. — In 
AMidht ter Sage, bie qutermafien [ja zc., ſ. t und sam, 
2, 265) gu tem derſonlichen Freigeiten gebdrte. mafer Bh. 2, 
202. — Wo vent Hrembling rei dermafien | Aderfeld it 
qugetbeilt. @, 2, 116. — Gs mud Alles feiner ,,maffe' vell- 
fommen fein (7. n). Seiher 1, 409a.— (Lin)wertientere, 
(anpverf@ulbetermagen x. — Watmafien, auf wat 
fiir Mrt; wie; dap, weil x., ſ. maßen, z. B.: Ge ties 
Gh tenn eryablen, watmagen man bereité fidere Radridt 
gehabt. Cham. 4, 265; 5, 197; Und aft . . unterthinigt 
vorgetragen werten, wadmagen . . tie Haudwerfe .. in Bere 
fall gerathen. sider 1, 43; Briefe, welche befldtigen, wagd · 
mafien taf ganze Ufer ,. ter Berwiiftung gemidmer fei. 
JoMaker 15, 112; kieß der Rurier | nicht anc feinen andern 
Sriefel bier? | watmagen [weil, intem] in ciner gweiten 
Wette | aud Norhetm gerne verdienet bitte. Pfarriue (Edeer~ 
merger 224) 2c., f. 0: allermafien, — m) Gbem mit tem 
Mat, da ibe mit meffet, wird man cud wieder meſſen. fur. 
6. 38; Bege mire vie mit ver M. gemeffem, | wie ou cen 
Gatern Galt getham. Aaaq⸗ @. 1,194 u. o., aͤhnlich: MW. 
jar M. Ferner: Wit MW. — M. haltend, die Grenye 
bes Suniel nicht uͤberſchreitend, mapig rt. : Zuchtige mig, 
ved mit ..maffe’. Jer. 10, 24; 30, 01, Mit , majfen 
richteſt du fie. Def. 27, 18; Bevfabre bier der Didter mit 
Sewufftfein und BL G. 4, 256; Und mit M. unt chee M. 
{f. o) | Durt emp duh zu Millen. 6, 97; Alles mit B-en! 
Sprdw. mit wertipielenten Zuſatzen, z. B.: fagte ter 
Baser und foi ten Branntwein mapweit, over: fagte ter 
Schneider und prigelte feine Grau mit rer Glle x, — m1) 
Rag M. Maßgabe, Bh. x¢.], 4. B.: Salagen nad 
ver mad’! unt Jabl feiner Wiffethat. 5. Mos. 25, 2; Maw 
ver mas⸗ [Weife} eines Menſchen. 21, 17; Etnem Sear 
liden nad feiner ,,maffe’* [Wermogen]. prev. 6, 7; Einem 
Zealichen nad vem ,,mah’ der Gate Chrifli. Epp. 4, 7; 
Seren nad feinem Di-e gu befricvigen. @. 10,4, 29, 265; 
Rag vem Wc feines Beutels, 34,38 o¢., vgl.: Das wird 
nad anterm M. nad antrer Jabl | vielleicht berechnet. 13, 
B13; 141 2¢.; Dak man dieſem Erempel felge und 
tragte aach ter mas’ [Mrt xc.) dleſer Hodyeit. Luter 6, 
456d 2¢., Ferner: Wie fh dem Me nach das priematiſche 
Bile in feimer Range zut Breite verhalte. S. 39, 261 3, 
und: Drawf ausgelernt, wie man nad Wen wettert. 2, 
14, in beſtimmt beredineten Berhaltniffen der Beſtand⸗ 
theile des Feuerwerfs; Dat Waſſer ſollſt ou aud mad ver 
maé“ trinfen. Gefth. 4, 2.x. — 0) Ohne M., fo dap 
fein M., fein Ziel, feine Schrante tit, 4. B.: Gedanten 
ohne M. und Ordnung. @. 13, 123 x., nam, — uner⸗ 
me@lich, ungemein r., f. i, p, q. a und als Gigig.m: 
Hat te Holle ten Maden aufgethan ohne alle ,,mafe’. Ief. 
S, 145 Sieben, cbne M. entflammt, |... lichen ebme M. 
und Ziel! Baumer 1, 20; Wenn Giner mapig trinket, | fo 
fell ihm Dad geveiblig fein; | wenn ohne M., fo foll ee 
ihm ohne OR, gedeihllich fein. 130; Shon chee Men. Swim 
tok M. 3; Das ſchmerzt mid ebne W—en. 2153; W. 11, 
142 o¢., Dag: Oh amagen frob. Sumpaci 1, 318 2.5 Une 
mafies fin (Bedentedt 1,175; 177), famft(253), tabn (sim 
tom R. 5) x. — p) (f. 0) Freh erſchroden fonter W-en, 
agtermeper 32 1. — q) (fF. .0) US ee dit, mafie” beſchwert. 2. 
fet, 1,8; Uberalle , Maale’’. Klinger Seid. 128 2.5 Uber vie 
Me. §. Bh. 10, 259; Malegerten Dicht. 1, 47; Briting 
2, 15 x., gto. Uber bie Men. ©. 5, 276; 17, 142; 
26, 22; 6. 15, 348 X. ; Gine ewige und aber alle ,.mad” 
wichtige Herrlidteit. 4,17; Gal. 1,13; 14; Saiher 6, 67a; 
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qaideattistt Sia s¢.; Uber alle Mec. Forter R. 1, 273 x., 
gw.: Uber alle M-en, — feltner: Ach abermafen 
weinend. Molex Mh. 30. — r) Unter dem M. ver gewobne 
lichen iter. V. Ov. 1, 292. es nicht erreichend, Fleiner, 
gl. als Ggig. q. — x) Die Beive wider alles M. tuftiq 
fine. 3p. 3, 41, f. 0. — t) Man weifi gu quter Men 
wobl, wie or. futher 5, 123a, fF. 1: gutermafen. — 4) 
Die Ubereinftimmung ter Theile unter einander unt 
jum Giangen (f, Gben-, Gleich-M.); dag Gefeg , woe 
nach eine Bewe me 1. ſich regelt, wodurch fie gebun⸗ 
den und in teh. thranten Fetal ift, der Rhyth⸗ 
mus 3. B. in der Musk, im Tange (ſ. Takt), in Bers 
fen, — wodurch biefe eben alé gebundne Rede fid von 
ber ungebundnen unterſch. — u. ſ. w. und etwas nach 
ſolchen Geſetz Geregeltes, vgl. Vers-Ma: Soels cin 
Homma verdallt ehne proforifdes MM. @. 1, 299, In fink 
ligen Sonetten, | it foradgemandter Me kuhnem Stolze | 
«« reimen. 2, 220; Jeb will Gebundenbeit det Gefübls und 
aud cin M. tes Gedantend. Gushom RK. 7. 406, Ans ven 
geltuen Saiten | lodt Apoll die Harmonie | und vad holde 
M. ber Feiten | und vie Macht ter Melodie. aa. 5b; Dat 
bu fin VSriele [dem Tang) dod chrit, MebR du im Handeln, 
bat M. S6a; Alles ume dich und Aber die fuche und fludet 
bat ſchoͤne M. der Vollendung. St4b; Aetife Forme und 
M-e far feine Pandora ciniyermafien ya gewaltigen. Stubsrt 
G. 2, 146 0. — 3) Redhenk.: Gine Zabl iſt cin M. 
tiner antern, wenn fie alé Goftor tarin entbaltes, alſo dieſe 
tin Bielfaches son iby iſt; Dat großte gemeinfame M. yweier 
Jablen zu finten, 

Anm. Wher, mize, me. maze (f), mily (m.), val. 
abb., mbt. mez (Mek) von meſſen, goth. mitan, abo. mtg 
gan, mbe. méggen, vgl. lat, modus, M., modius, ein Ghee 
treide · M., gr. édizeros, auc bebr. 2 Di. une “3 mee 
fem xe, Die Belege eigen aud) nod im he. das fem, 
neben vem neutr., ſ. o. sgl: [Bore] j bat Zedem feime 
M. fein Sommer WR. behimmt. Srophine Ge. 565 x. 3m 
allgem. gilt beate bas Neutr., tas Fem. tagegen {neben 
bem Neutr.) in Ber. 2a, wie Bi-e tb unt in den adverb, 
dJagungen von 3 if. d.. — Rbnf.: Ju filler vas MAG 
[Keim : gefteh'é), V. 2, 483 mit Anm.: , alt und provinciell 
fur W.*, vgl.: Grofi wie cin Naf. Gouge G. 907; Gin 
Scher bat 10 Mettein, eim Melein hat 10 Beder. 
Geret 3, ATID, Une cin gang , Glemmes* | befinde ex's ter 
Sarift nit qemsg. Slcort B. THe, Ferner: Wop |Retm: 
aret. Weldis EF. 6, 1; 46. 3, wie wohl umgetebrt: Eichen · 
maf. Aſchari Gatg. Sia — Gidenmoct (%). — Saufige 
Schreibw. mit Doprel-a ae. 

Sige. leicht gu mebren, nam. nach dem unter [ 1a} 
Bemerften, f. vie von meffen, im Allgem. neurr., 
i B.: Whe: das Mas, wonach abgemefien wird, 
2. B. m. Steinmeit Rov. Gin, 2, 960; fem. 993, — 
Hder=: 4) [1a]. — 2) (vgl. sam. 1, 24; 2, 024) 
= — — Aner⸗ [ia]. — Anf⸗: das 
fiber das cig. Magi Zugegebne, ſ. anm. 2, 625, 3. B. 
alé Griag tes GineM-es, ſ. Krimpf· M. — Augen-⸗: 
1) cine Maßbeſtimmung nad der Schigung ves Auges : 
Dic Hobe eines Baums nag vem A. beſimmen we. ; Ae fine 
febr truglich. §. Bb. 10, 8. — 2) bie Fabigheit, das 
Masi von Etwas mit dem Muge yu fdigen: Gin 
guted, cin ſchlechtes A. baben; felten: Gine folie A— 
bat Gott ſhaen wollen ginnen, Brodrs 9, 252. — 3) ets 
was alé Ziel (oter Mas) iné Auge Gefaptes, Augen: 
merk: Dad Geld ift allein der Welt A. und Swed, da alle 
menſchliche Gedanken bingeber. Jelen unt yufammenfommen. 
Poitonder t, 245.— Hass: Mas in belt. Auedehnung: 
Se bin tafiir, man fann cin A. flellem, bid wie weit cin Hut 
vertheilt werben tarf fie bie Jufunft; man mup aber and 
tin A. fiellem, bis wie weit man Grund ant Boten in einer 
Hane beſihen darf. Auctboh D. 4, 101 2¢., fo and — 
Dimenfion: Ze nadtem man ibm geringere ober qrogere 
A⸗e giebt, wirt ter Gurfipiel ein ſeht verfdiedemes Gewicht 
erbalten. Wider gf. 20; Ihren Ken unc ihren Gewichten 
nod. 399 «, — Bauch⸗: Das reste B, [die richtige 
Quantitãt zur Fillung des Baude]. Brdner Tod. 31. 
pat ae tnd 2], — Bléchs: aut Bled gefertig: 
tee Mab, ſ. SangelM. — Blete: Both, y. Bs 
Senfblei; Gadee 52; Lohendein We 1, 275; 1153; 
Smile 2, 9x, bann aud — Bleiwage (ſ. aud 
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BZinnen:M,) : B-¢, Meißel, Feilen | in ibeer barter Sanr. 
Homler 39. — Decimal: [ta]. — Deich⸗z 1) 
{ia} dat im Deichwefen übliche Maß. — 2) tas 
Mak oes Deichs nad den veriddictenen yu vertheis 
Ienden Schlagen. — Dice: (weitmann.) tas Ge— 
fege ved Hirſches x¢., bei Wemnia aud Dédmoit (Gms 
mol. tunfel). — Draihts: die Starke ded Drahts 
beftimmend, ſ. Schießklinge. — Ducdecimals [fa]. 
— Dhrhifdhnitts-: dae Maß, welches Dinge einer 
Gattung im Durchſchnitt, turds die Bank haben, — 
Gbhens: val. [A]: die Übereinſtimmung einander ents 
fprechenter und ju einem harmonifden Gangen ſich 
verbindender Theile unter ſich und mit tem Ganzen 
(i. satjer 2, 3), Syminetrie, Gurpthmie, vgl. Heid: 
M., Rein⸗M. ꝛc.: E. und Oronung. Chem. 4, 50; Sethi 
fone Vorzuge werden verbunfelt .., wenn ſenet amerlad- 
Nid geforterte @. abgebt. @. 3, 154; 15, 256; Dad vvll- 
femmene &, ver menfdliden Geſtalt. $1, 302; Der immer 
@. balt. 6. X. 7. 52, Miles fo fchdm, fe voll &., fo gottlich 
vollfommen! Bh. 2128; 24a; 1245a; Reiner [der uae) 
pafft sum antern, Nichte iſt in feinem gebdrigen G. w. Zt, 
59; Shee Geftait, ibre Worte, ihre Handlungen, Wiles if 
Harmonie; fetbfl in threr Bileung “id fein feineres G., And 
feine ridtigeren Berbiltniffe alé im ihren Meiguagen wnt 
Thaten. 27, 51; 4, 1122. Mundaril. fem.: Die Ge 
feiner Glieter, Diodes 9, 251, 2645 Wann aber der Ger 
ſuntbelt Stand | in einer G. [im Gleichgewicht) beiteder. 
442 oc., f. Gleich- M. — Stays: ein Mas, nach wels 
chem die anbern geeicht (ſ. d. werten, Muſter⸗, Rrobe:, 
Michts, Ur⸗M. xe, — Gimer= [1a], — Sins: ter 
durch Ginteodnen sw, entſtehnde Berlut am Mag: 
Worans tenn, wenn man tas Wetreite wieder oon tem 
Boren heruntermifft, nethwentig cin E. entheben meup. 
Kraniy 9, 594; 576 0, — Gilens [fa]. — Gf fig- 
{ta].— Fadens[ta].— Félo-[fa],— Flaͤchen- 
[ta]. — Fluffigtetts<(ta},— Frücht⸗ [fa]; Gin 
Meined J., cinen Ring umd einen Beer. G. 10. 255. — 
HUG: [ta], aud z. B. das von dem Schuſter genom: 
mene Maß x. — Girne: StridAM. — Gehre 
Inſtrument pur Beſtimmung der Gehrung, ſ. Gehre 
Qa, „Schrag⸗M.““ — Getrkide⸗llaſ. — Ge— 
wiücht- [fa], — Gicht⸗: (Hüttenw.) das Mag fir 
bie jedesmal aufzugebende Gicht 4 d. 11), verderbt: 
Zucht · MW. — Gleſch⸗: 1) Eben⸗M.: Gh the lunater] 
dad G. in bie Welt gedracht. am. 24a, vgl.: In ten aroßen 
Weltenlauf | ward ewer EFen+ M. zu fruh getragen. Bea, 
Die Siule mat, tem G. unterthan, | an ihre Schweſtern 
nac barlich ſich fliegen. 23b; PBreifer ee das Weltgebiure, 

fo prangt ¢8 dutch tie Symmettie. | In Allene, was ibn fest 
umlebet, | fpridt ibm bas holde G. an, 240 o¢.; fem, : In 
bewunberntwerther G·e. Broats 9, 248, 287 x. — 2) 
Bleidformigtcit, vgl. Monotonie x.: Dee Pentel ver 
. . bv. . tidte in ruhigem G. fort. fematd 8B. 3, 241, 
Da ex tie Schwere tes Dafeins ertrage | unt tas ermitente 
@. ver Tage, By. 49Ta ve. — Gl pede: friiber allgem. 
att Glied (ſ. 0.) eines Rorpert, eig, und dbertr., 
Heute gro. nur cig., von aͤußern Morpertheilen und ins 
ſoſern tad Glied eine eigne Funktion hat (ſ. Mendeiefegn 
4,1, 117 J, gumeiit in der Wy. : Geen, bei Surber vc, 
aud up., vergl. mhd. (gejlidemaze (Bede 2, 208), 
3. B. als My. ; Starke, ſeine gefunden Gen haben; Die 
Gen dex Sinme, Meadelefegn 4, 1, LIT; Die ,.QMiermas’ 
ſeines [vom des eviathané] Bleifdes Sangen an einander. 
Hied 41, 14; Do redet ex die Sunge frei heraus und 
ſtrecket bie Hambe dar und ſprach getreit: Dieſe Slied ⸗ 
maſſen“ bat mir Gott .. geben. 2. Mace. 7, 11; Gure 
„Slietmas alfo gemacht. 22; Gr hatte flarte unt webl- 
provortionierte Gen. forfer R. 1,247; Seine G-en waren 
Mog kurze Stumren. Hernee 423; Die Bewegung ihrer Gen. 
£. 1, 0; Deines eike Gen, Plan 2, 174 x., — ald 
Gy: Zedes GD, . , bewegen. Fite 6, 375; Gin zerquetſchtes 
G. verurſacht veinlichere EmyAndung als wenn e€ abgeldfe 
wird. Auſaa⸗ WR. 4, 155; IP. 96, 16; 20; W. 23, S62. 
und iibertr., nam. firchlich: Dos it S. Vowli wim, 12. 
(5) unt 1. Mor. 12, [12] umb Petrus, Lt. Petr. 3, . . dab 
wit alle cin Korper fint tes Hauptt Zeſu Ghrifti, cin Zeg ⸗ 
lither bed Andern ,,gitebonas’’, Sather 1, 2900; Gin Mitglied 
bet Gril, Roepers. . . In allen ,.Giliermas’ res gangen 
Rorperé. 2910; Was man lebendigen ,.gliermaffen’ Fheitt, 
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ten Diritigen, giebt. 191; SW, 60, 93 X. Aanteſu⸗ 
Rest? 10; Datum id mich cin G. refer Schulem betenue, 
Liht. 194b xc. Selten ale weibl. Gy: eve Glied 
ma fie ibred terſchovften Rorperd werde ibren eigenen Stadel 
haben. @érree Mo. 1,398, — Ugw, gedebnte Formen: 
Wie cin Kniul von Gliedet mayen, Sran Se. 180; Doh 
braudt bod Weiftiagroge nicht Gedebntheit | in Raum und 
Giliedermag, um gree yu beiden. Orblenfhlager Gore, 163 
ac. ſ. gliedsmagen und -magig, — Hatpts: baupt: 
ſadliches Maß, wonach vie ubrigen fich richten: In 
Hriedland ift tat H. 2 1) die Puntemate oder Bfund- W. x. 
Wieduye Nacha. 228 x. — Hols [ta]. — 8613⸗ 
[tu], aud) cin aut Holy gefertigts, 4. B. im Gyig. 
juin Blech- over Meſſing⸗ M. 2. — Jammers: f. 
{Anm.]. — Saicte: Gicht⸗ M. — KAffes: die gu 
einer Portion erforderliche Maſſe gebrannten over auch 
ſchon gemabinen Kaffes enthaltend, vgl. Kulver⸗M. x. 
— Rilbers: Spichwe: Kindet · und K. wiſſen atte Leute, 
J. DB. Aemim 42; Ciaudic⸗ 6, 65 2¢., Tewobl; die Art 
und Weiſe der Sugend, ald aud): bad fir fie Vaſſende. 
— @annens (taj, — Kafkems: Mas, wie es bei 
dem in den Kaſten (f, d, 3) gu lieſernden Getteide ibe 
lich, — Rlafters [1a]. — Kläng- [A]: Bon vee 
Wortzeit ober ber vedtem Koe ter Worter und Silben. Spare 
2, £7, heute gew. Zeit⸗M., ſ. d., vgl. Ton⸗M. x. — 
Koblens [fa]: größer alé das gew. Mag, daher 
z. B.: Gimem vie Rade mit bem K-c ys mejien (G. 28, 
206); mad tem K. firafen (29, 36) 1%. — Kérns [fa]. 
— RKirpers [ta]. — Kräft-: das vorhandne Maß 
von Kraft unt Das, wenad ver Girad derſelben ges 
meffen wird. — Krfimpfs: tas durch Ginſchrumpfen, 
Ginteoduen sc. entfiebnde Gin M. und dads als Griag 
dafür Gewabete, dae „Auf⸗ M.“ — Kubils (ta). 
— Kauhe: im Sngadin cin Lindl. Fe, Milch W. 
(woebei die Antheile der verſch. Theilmehmer einer Alps 
wirthſchaft an dem Grtrage der Milch oc. belt. werten), 
ſ. Didunet fie nee. Materg. (1854) 195 ff, vergl.: Dieies 
Mildmeffen, tom Tage aud Jatobfen genannt, bei dem 
heitern Duth ver Oberlantet gu einer Art Belt geworden. 
Sqm. 2,670. — Vader: aur Belt, der sur Ladung 
cines Gewehrs xc, gebdrigen Menge Pulver, Pulvers 
M.: Mit Pulverborn, 8. x. @. 10, 207, — Lands 
[ta]. — ingens a). — fintsens [ta]. — 
Malters [ta]. — Mafdhene: ſ. Stric⸗M. — 
Menges [ta]. — MeTfings: ſ. Holy M.— Meter: 
{fa}. — Milde: ſ.Kuh⸗M. — Mittels: das gw, 
oder Durchfchnitts-M. : So wurde Dies vod gu ſeht tad 
M. dex einem Bown allenfollé yu veritattenden Figenliebe 
Aberſchreiten. Fide 8, 34 ; Im M. vereint ig yweier Aufern 
[Grtreme] Reafe, | rod) Mitcelmaftateds ift Beiver 
umtbeilbaft, Wadert W. 2, 198. — Mititer=: Gid-M, 
Regs: f. Strid: M.— Ob me [ta]. — Ot: fia). 
—Orbhofts [ia], — Paplere: 1) Maß fiir vie 
Grose ted Payiers x, — 2) cin Papierſtreif als Mag. 
—WPbtt: [la]. — Probes: Gich M. — Palver:: 
ate M. — Oouadrat: (ia), — Oudets (ta). 
— Mégels: Midt-M. (ſ. d.): Das R. zu gerbreden, 
nod weldjem Sene and Dieſe volllommen werden fomnien, 
§. Bb. 10, 148. — Reim- JA]: vralt.: Die rechte R, 
Seoul 795; 796, das Verh, langer und furyer Cilben 
in Reimverſen, ſ. Zeit unt Vers- M. — Mtns [A]: 
tad reine durch nichts geſtörte Berh. ver Theile unter 
einander und gum Ganzen: Gin foldes Meine und Schon- 
M. aller innern Kedfte. Ip. 1,133. val. Eben⸗M., ahnl. 
Wohl M., x. — Ridt-: cin Mas, das als Richt- 
ſchnut gilt, z. B. Cich⸗M., nam. aber: wonach Ghoas 
arate gerichtet, oder tie Gradheit dex Richtung, die 
Rechtwinfligkeit x. beuttheilt wird, — auch abrir, : 
Dak mein Fabien oft | vem M, ver Berwaliang witerirebt. 
Sremag DW. 146; Die Finangatminijteation if das cberite 
M, aller Vrivatgeſchaſte. Seng 1; 23, Dat R. ihrer Urtheile 
wird cinftimmiger amb gerater, die Bleiwagt ihrer Hantlun · 
gen ſicheret umd feiner. G6. 9, 165; 11, 392 2., ſ. Regel⸗ 
WM. — Miefens: ein ungemein groges Maß, etwas 
Roloffaled : Gs ragt bat R. ver Leiber | weit aber Irdiſches 
hbinaut. 24. 88b. — Salz⸗ [fa]. — Sd Effet [ta]. 
— Schtef⸗: cin Merkyeug aud bewegl. Schenteln 
beſtehnd, um ſchieſe Winkel von belt. Größe danad 
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zeichnen qu fonnen, vgl. Schraͤg⸗ R. — Sah netders: 
womit die Schneider Maß nehmen, aͤhni. Shafer, 
TifdlersM. x. — Shins: Gurvthmic, ſ. Rein ⸗M. — 
Schräg⸗: Gehr⸗ M. — Schüh-, Schuſter-⸗: ſ. 
Sahneivers und Fuß ⸗M. — Silben⸗: das Zeit⸗M. 
ber veri. Silben und nam, ver Rhythmus, der durch 
regel: oder gelegmagige Abwechelung lurzer und Langer 
Silben entiteht: Zambiſches, trochatfches, attvlifthes r«., 
tinfaded, jufammengefepted S. ; In einem ywifdhen tem Knit · 
felveré unt Wadrigal fewebenten Se. ©. 20, 198; Wie 
bie Dichter auf ben Stelyen res S-e6 cinherfereiten. wW. Luc. 
3, 32h w.— Goldaitens [kd]: dad Mage ter Grofe, 
welched yu einem Soltaten evforderlid) iff, — Spies 
gel=: das Maß fiir tie Größe cines Spiegels, 4. B. 
aud weidm., wonach die Spiegel ver Metze geitridt 
werten, — Sttefels: ſ. SchubsM. — Streich⸗: 
1) geſtrichnes Mas, im Ggig. gum gehduften, — 2) ein 
Wertyeug ver Tiſchler, parallele (qletchitreichente) Linien 
quiiebn, Streichmodel. — Stride: beim Stricken 
von Regen xc. die Weite der Maſchen beftimmend, 
Maſchen⸗, Garn:, MegeM., ſ. Strid Brett, «Holy, 
Mudbank x. — Tifdlers: ſ. Sdyneiders und Wine 
lel⸗ M. — Toifens [ta]. — Tone: Zeit⸗M. (ſ. d.), 
4. B. Talt: Deven Auf · und Zuſchlagen tat T. ves Gefan- 
ges... hegleitete, Geiere 3, 6 2¢.; Silben⸗M., Proſo⸗ 
bie 1¢.: Die Audfpredumg over dat T. Spate 2, 3; Mit 
Racdiloung ibres Berobaues une Tes verdeutſcht. Barriger 2. 
— Trbdens [fa]. — Uber=: Das, was am Mas 
liber das Noͤthige, Erforderliche (fj. Zu⸗ M.), Gewöhn⸗ 
tide vorhanten tit; cin Gberficfentes Maß; etwad 
bad Maß Überſchreitendes, Ubergrofies, Überflüſſiges 
ac.: Auf einen Wifpel einen Scheel U. geben; Zwingt und 
tin IL vom phyfifder Starte anyuwenten, ©. 19,202; Ihm 
cin U. ven Ehre unt Reichthum yu fldern. 56, 36; Cine 
Beindin alles tbermuthes und U-es tn menſchlichen Dingen. 
q. 11, 407; 406; Der e6 thnen als U. feimer Gnade an- 
rednete, bap fie. , bad eben gum Geſchent erdalten Satten. 
34. 107Sb; Dat Pingige, wad mir tas U. meines Unglads 
nod ertraglich machen fann, W. 1, 34; Fak exftidt | vom 
U. der Luft. 10, 97; Solchem U. | gefalliger amd reizendet 
Talente . . witerftebn. 12, SH; 28, 04; Das U. der Maje- 
Ait | der Kowigtohren [aes Midas). 15, 188 10. Wralt.: 
Solde U. die man an Kiciter wendet. Dindgpréf 2, 922, — 
Uns: dad Nicht-⸗Maß-Halten, dod Überſchreiten ved 
Maes: Ee hatte Sprad- unt Geſchlchtetenntnifſe mit wad 
thenver Mnftrengung erftirmt unb durch dieſes geiftiqe U. 
fein Bhenſches zerrutitt. @. 25, 186; BWegen U-en [Gre 
cefie] .. angequartt, 2, 222, QSunger und Durſt nit in 
Ue geftillt. Jomater 24,209 2¢., ſ. auch [30]. — Urs: 
Gide M. — Verjiingungss: Mas, wonad twas 
in bef. Berh. verleinert oder verjiingt wird, ebenfe 
Bergrdfirungs- MD. ꝛc. — Blert⸗ [fa]. — Bile: 
tin volles, reichliches Dag: Giekt and emypfanget cin B. 
afar, CHedoiphi Ne. 114, Gigip.: Wahhn⸗: das nidt 
gang voll it, vgl. Wahnſcheijel. — Wins (ta; 2]: 
Die neue W. it mir etwas yu Hein audgefallen, Sebel 3, 469. 
— Winkel⸗ [1b]: nam. cin Werkzeug, Etwas daz 
nad rechtwinflig zu maden und — bie demgemafe 
Mechtwinkligheit ; Brauchte vem gemanvten Tifcber | ww. 
nicht einzuſchätfen. @. 4, 57; Ram dem W. aufgeſeht. 
FBblepel DM, 3, 300; Bet Gegenfanten, an weldye man 
weder Meſchnut nod W. anlegen taun, finder jene WMethove 
feine ſichere Anwentung. w. 24, 129 x. — Wifpels 
[ta]. — Wohl- f. Meine M. — Wiirfele [1a]. — 
Saingele: ein Meffingbled der Drabtyieher mit ine 
fdnitten, die Weite der Sieblocer yu meſſen. — 
Ziits: cin Mas für tie Beit, z. B.: Tage, Wochen, 
Monate, Sabre fine Se 2¢.; aud cin Maß von Zeit: 
Das erft verliehne Leben war entHohn, | alt, vem Geſchia 
gu Trep, tein tapfred Sdreert | cin neucé 3. meiner Boku 
gewahtt. Sblegel Sb. 7, 312, eine neu zu durchmeſſende 
Beit; im engern Sinn [4] Toft der Muſil: Sa, Salret 
3.! wie fo fawer wird | Diafit. fo ſuß font, wenm die Zeit 
veileht | und tat Derbalenis nicht geachtet wire. Ric. II. 
&, 4, wu. nam, bad Maß der Silben nach der Qualitaͤt, 
nah Linge und Kütze ober ihrer verſch. Zeitdauer — 
Simmermanns:; ſ. Tiſchler M. — Sinnens: 
Doher. 10, 4, mit der Mandal.: Aichiſcheit oter Blei- 
boty, f, Vlei U und Nadelblei. — Zu⸗: bas Kaus 
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Fern x, durch gutes, reichliches Meſſen zugtgebne (oder 
Ubers) Maß u. a. m. 

1. Gemafi, n., -e8; ~e: dad Mak, Maßgefäß: 
In ber Rechten hielt ex cin filbernet gebenteltes G. und cin 
Streichblech in ter Vinten. S. 20, 245; Dat Saly wad vem 
G. verfauft. Marmarfh 2,467; Dat gerdftete Gry wird an 
bie Sahmeljer gleichfallt in Gem akgegeben, vie einen Gente 
ner faffen. 513 3¢., mundartl. auch: Gines jeren Deifter- 
fingerd Bar bat ſein ordentliches GB, in Keimen und Silben, 
Rdeleng x. 

Il, Gemäß, a: fdrwyr. — maͤßig im Eſſen und 
Trinfen, gw. aber mit cinem im Dat. beigefiigten 
Komplement: dem Genannten angemeifen, entiprecdend, 
damit tibereinftimmend; wie es die Beſchaffenheit, das 
Verh. tes Genannten erfortert, als Ew. und bef. oft 
ale Adv., mit ter Kraft ciner Vraͤpoſ., ogl. mad, gui 
folge x.: Wie eb .. feinem großen Alter unt eiegrauen 
Rovf, aud feinem guten Wantel . . und tem heiligen gitt- 
liden Gefep . qemes™ war, 2. Macc. 6, 23; Du achten's 
deinet Majeftit nicht , gemes*, Seman’ yu verdammen, der a, 
Weisg. 12, 15; Ginige vem vamaligen Belfeglaubden g—e 
Bilge. €fgenburg SF. 556; Der Lindlichen Gemagfamtett ver 
Ginwetmer g. forter R. 1, 267; BR tod Natur in ihrem 
weiten Reid | fic fet g. und felgeredt unt gleich. ©. 6. 
24; Bente tein Gefprid | auf GHegenitanve, dieſem Ort 
get, 13, 230; Gine der Stellen angunchmen, ob fie ibm 
gleich leinesweas g. war. 15, 21; Yad Eduarden war es 
gang g. bad Gefrrach fortqafepen. 144; Thue jeht, wad tu 
teinen Zuſtanden am g—eflen baltfh. 255; 18, 33; Bald 
glaubte i@ cine Saute, bald cine Harfe, bald cine Wither zu 
bdten und bald nod etwas Kiimperntes, dat feinem ven die · 
fen drei Inftrumenten gq. war. 20, 65; Der ter Ration 
a eſte Schriftſteller. 20, 303; Was ex feiner Ration am 
a~een qu fein glaubte. 33, 178; Dav dos Rohefte . . ver 
Menge dat Gee bleibt. 99, 157; Hielt ih es dex Gace 
G 1925 [bended] zeigt ſich aud bei den Regrilles . ., mur 
allenthalben g. ihrtin Slima und ihrer Sebendweife. g. Bb. 
4, 45; Gin eingiger ber Harmonie nidt g—er Fingerſchlag. 
Rent Anthr. 17; Kleinen ift Reine’ g. OB. H. 2, 244; Bere 
febrt nicht der Ordnung a. Od. 3, 199; Give viefem Wahn 
g-¢ Geftalt unt Parke, W. 18, 120 2.5 G. der Berore- 
nang (f. u.) oder: Der Berortnung g., dem Gefagten g. 
3¢,, aud) mit Benit.: G. ves firengen Musrufe [vgl. : 
In G—heit]. saare(peere 6. 149 2¢., zuw. ohne Roms 
plement: Parbarifde Fabel und [ihe oder: bem] g—er 
Wortrag. ©. 92. 149 10., häufiget aber mit tem Rome 
plement verſchmelzend, wobei — alé in 3figg. bas 
Beſtw. oft verdndert wird, nam. tad PBinde-@ ane 
nimmt, vgl. die entfprechenten Sita. mit ,,mapig’’, 
J. B.z Recht abteg. gehaubt [abtmapig, wie cin Mot 
mit der Rappe]. Maert Garg. 2440; Dic Vedeutung ber 
Getalten | mode’ ih amtt-g. entfalten. @, 12, 38; 
Vnicht · g. Befebl-q. gu banteln. 6, 227; Demeg., 
tem Geſagten g., demnach; Ehren-g. (veralt., 
chrenhaft], Sirgbef Mil. Dive. 265; Erfabrunge- 
@ G18, 318; 98, 15 o¢.; Sich feR-g. gu erwetjen. 12, 
161; Dem ywedmifigen, folgeg—en Gebraud, Haue 8, 
140, ſ. folgeveddt; Diefem trefflicem Werte [Schillers 
Wlode], weldes . . ſich pwifeen poetſſcher Lorit und Fand- 
werké-g-er Broja bin unt witer bewegt. @. 35, 399; 
Hef gee Lowen fdranyen. 6, 164; Seine Moee aufer ſich 
tung. bargeftellt. 22, 50; Die Bilrungegabe mit tush. 
Q-te Faſſung benupee. 199; Gobl tem Runfiler .., der 
bat Runfleg—e yu wablen veriiebt. 30, 291; BL, 129; 
Biaert 1, 159 x.; Daw fie vie einyelnen Saute zu ciner 
watureg-en und ſchiclichen Berflichung in einander ver ⸗ 
bande. fidte 7, 343; Ratureg—e Methede; Den Uaterſchied 
tiner gemadten Spracht vow ciner natureg. gewordenen. Port 
Bigeun. 2, 2 2c.; Ordnungé-g-ee Bortrag; Gin ort- 
g-eé Geferid. @. 15, 317; BFLidt-<g. gelodt. spiedler 
Start 1, 100, Sein Gut... redt-g. an uné verfallen. 
B. Sh. 2, 264; Sadh-gq-e Bemertang; Stankeseg—e 
Wobnung; Dot fic gwar nicht tatt-g, GSewegte, aber bod 
hod angenchm und gefilliq lautete. @. 15, 71; Bere 
figungé-g.; Bergleigs-g.; Bernunft-g-e We. 
handlung tes Kronfen; Berordaungs-g.; Wabrbeits- 
Gu¢ Musfage; Nut das Aciteg—e dauert. Plaren 5, tt; 
Bom Hauptywed ver im Maum bedingten Walerei, ven ip 
night andere ald durch ort · und pwed-g-¢ Dergierung tes 
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Raumé io urzt aue zuſprechen waste. @. 51,259 u. dm, 
Ferner alé Ggig. : Dak ver biegfamen Natur ded Menſchen 
aug ter fir ibe un-g—ete Gang nigt gang unmdglich 
werbe. §. BS. 3, 1ht; Diefe drei Werifel . . fine un gemet 
tem rechten Berftant hetliger Schrift geſeht. Larder 1, 5430; 
Unredt unt gottlichet Schrift ,vngemed*. §, 44b; Den 
vorgebenden [Reide-] Abſchieden un-g. mangrkus viht. 1 20a; 
Das Auſtthal bat cine ſchoͤne Mannſchaft, walſchet Sprad, 
fenft an @eftalt und Srirte ven Eidgenoſſen nist ung. 
Stumpf 6798; Kl6 of foldre tem Wort Gettes weg. waren, 
Binkge. 2, 96; Raderer, furſtlichem Stand unger Sachen. 
1, 12 9¢,, val: Unnatureg. Grime Gal. t, 4, als 
Gaftz. von natureg.; Unzeit+q-e Bemertungen x, — 
dagegen vralt.: Un-g, — unmifiig, 9. B.: Mer fo 
ung-em Saf, Iwingli 2, 1; Zo ieelten fie mid fe un · 
menflid, tat, we id cin Wolf und wathend Thier wir, 
fle umg—er nicht konaten vom mir fagen. 4x. — Dagu: 
Bemipbeir, £50; dad Gemap-fein, die Angemeſſenheit, 
nam, : Sn G. [yufelge 2.) ved toniglichen Befebis, ves 
Gefepet, vex Verfiigung xc. , aud) in Siipa., 9. B.: Die 
Ratur-G, dieſes Juftands; Bei Alem, was man ſpricht 
bie Deté- und Seite G. beobadten: Dem Meiy der beſon · 
bern Zeit · G. Cnfe Denfw. 6, 293; Gin Werf vom folder 
Bwwedmaiiigteit. 

Miafie, f.;-n: f. Mas. 

1. Maßen, adv. und conj. und Sifpq.: ſ. Mag 
3k und o. 

Tl. Maßen (vralt., ſ. Benewe 2, 210 ff): 4) tr: 
abmeffen, in gehorigem Mae, in der paffenden Weiſe, 
bem innern Weſen gemäß varitellen x. : Wunverbar, 
pat cx [Somer] .. fein Schreiben, Spruch, Sentengen alfe 
gefcidtia . gemaffer™ unt geftellt bat, bab fle Aid anf einer 
jeden Zeit, eines jeden Alters Gebrauch, Sitten und Juſtitut 
fe eigentlich reimen, alé war in fo Langer Zeit feine finder 
Tang nie geſchehen. Schaidenteifer VEL 1s. — 2) (f. 4) tr. 
und refi, : mafigen (ſ. d.): a) tr. : Bend ab vas Bes, | 
woll?t unfer Glen? m. Walvis Pf. 138, 5 x. — b) refi. : 
Dow tdanen'é Ag nidt m. 49, 5; Dorum cud mast, | tas 
Haredt Lofft! 62, 5 ¢,, und nam, mit Benit.: fic in 
Bezug auf bas Genannte magigen, beherviden, oft 
aud: fic} tesfelben enthalten, deſſen entbehten: Die, 
fo ſich ter Unteufdbeit nicht mafien, tof Sp. 162a; Wer 
ſich fein felber wit kann m. Walvis Gi, 259d; Wer. . ſich 
ter Santen nimmer mafit. Pf. 6, 3; Obm cic mus ih mich 
aller Reeuben om. [enthehren], Wedernegel 2, 229 3. 375 
3, 263 3. 25 3., f. andre Belege Sarade Br. 462. 

Biieg.: Ans: t) tr. (wralt.), f(t]: Etwas in 
ter Maße, d. h. in der Art und Weife von etwas And ⸗ 
rem maden, nadabmen: Dad cine Frau gleſchſam cine 
Rodaigin fn Immenford theres Haufed feie, welche mit Une 
ortnung afler Arbeit, durſorg ber Sreis und Ausſendung 
ded Gefindé am die Urbelt ben Smmentorbtinig anmafe. 
Fifgert (Wedernagel 3, 1, 562 3. 26); Nun iſt ein Ding 
. defto . . gefibclidber, fo viel 6 nahet ein wabrhaftig Ding 
aumafit unt bod tatfelbig Ding wide tft, alé Ronterfei und 
Mekling] Silber unt Geld a, 2. BFrand Sprdm, 1, 123 
u. o. (1, Grimm 1, 405 und Wurm 369b); Pine ange 
maste [falfchliche] Geſchrift. stump 379a; Den angemage 
tee [angenommenen] Sere fallen laſſen. Simplicius 2, 
384, aud): Sid vergleiden nicht a, [anmerfen laffen]. 
Opin Arg. 2, 210. Dag: Die Kunſt in eine Affin une 
Anmagerin der Natur, Sfronk Spr, 2, 107; Minter 
find ted Batere Stupen, Spiegel der sergangnen Zugend, 
Anmafung feiner Gebarden. fife Wary. O10 2, — 
2) tr. und refl.: a) 3 mafie mig einer Sade an, ich 
cigne fie mir yu, nebme fie fir mid in Anſpruch, 
bemichtige, bediene mich cerfelben (vergl. annebs 
men 9): Wo eine lederne Feit fidh deiner anmagt, Been- 
tano Fr. 1, 119; Ded will th ves alten Freuntet edit 
tet freien Gpredent wieder trautid mid?) a. Chom. 5, 
219; Wie fle .. ver Gerule im Leiven | ſich allzeit an- 
gemafit. SDedh (Whmatrr Bibl. 5, 142); Seviele ſich ded 
Ramené ter Macenaten angemagt. G. 11, 84; Die Romer, 
die fid diefer Tugend angemast, Bh. 16, 372; Hagens nnd 
Donrelen, fo gar einer hoben Art yu ſchreiben ſich angemaßet. 
Gofmannswatten Bort. ; Dex fich dieſes Titeis in ber That a. 
fomnte. £. 4, 182; Da ih mich ciefer Kemmiſſton ane 
mafe, 13, 544; Sohentrin A. 2, 772; Opiy Poet. 15; 
BWaidis (Wadernogel 2, 44 3. 11); raft cinet Vorredia, 
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deſſen die Geſchichtſchreiber ſich som je angemaüt haben. W. 
1, 176; Welche fic) dex Ehre anmafiten, ibn auszutletden. 
2, 45 x., heute gw. mit bem Rebenbegriff des Unbe⸗ 
rechtigten, Unbefugten und ver Überhebung: aud fei: 
ven Schranfen heraustretend, etwas Ginem nicht Sur 
fommentes fic) nehmen, ſich desielben bemachtigen 
(jf. ec), 4. Bit Dak Giner ſich ver uhrung anmafite und 
yum Haupt aufwarf, Cham. &, 182; Wenn die geidlidie 
Hand ver weltlichen Zugel fie anmafit. 6. 5, 64; Die 
Sheu Ottiliens, Ac jemer beiligen Geſtalt angamafen. £5, 
205; Gum erſten, dad ex ſich Das anmaßet [f, ec], ex mige 
die Rebre Whrifti andern . .; yum antera, dap er ſich ber Mee 
malt anmaget gu binten und enthinten, feijer 6, S26an.b; 
Warum majet du dich tenn ant SW. 60, 92; Diele 
mafieten fich ted Armenſchubes om, Mafer BS, 1, 258; Gines 
fremben Tlamend mafet fle id an, Pru Woe, 138; Deiner 
betligen Zeiten, o Wahrheit, hat ter Betrug fi | angemant. 
BH. T6b; Richt unwitrdiq bab id mid | des Bunres anger 
maft mit teiner Techter. S89b; Sd will mid feined Rubs 
a. Bring, | der mir nicht gufommt. 607b; Wenn nuchterne 
Beſchraͤntiheit ſich vee Gorfie anmaßt. Siegel MiPd. 32; 
Jnre® ter Mole Feward . . | fidr angemaft tet Titela und 
bes Throws. Sb. $, 277; Du Mngh .., | dap Niemand 
unter mic anſterblich werden Fane, | id) mafic mids allein bet 
Neches yun Himmel an. JESmiege 1, 202; Sid des Ure 
thetld a, Gied GAR. 1, VIL; Rabn genug .., fid einer Unab · 
hangigteit angumajien, bier, WM. 6, 82; 6,77; 14,23; 100; 
Die Atademie ift weit entfernt, Had einer geuauern , . Pine 
fidt in Gebeimniffe . . amyumagen, 174; 31, 445; Die 
Betriiger und Wile, vie ſich unfers RNament a. Que. 1. 440; 
Wile . . Begamy ſich etlicher feiner Zoͤlle ammafite. Iinkgrdf 1, 
802 xx. Dagegen vralt.: Sid Zemandes a. lanneh— 
Men]. ſedeatein W.2, 1159 2. — b) Sid a. mit Infin. 
und ,,gu’‘: fic) unterfangen, erfilhnen, ſich Gras 
herausnefhmen o¢.: SBA du dich a. cinen Mann mit 
Sqmeicheleien yu fangen? go. 126b; Ih mafite mig an, 
o Gerfidt, vie Scharten teines Schwertes ausyewepen und 
teine Porreilidteiten gut ya machen. 1430; Du maßeſt rid 
an, mir GOrfurde abyufortern. 21d4a; Wenn ich mid ane 
mofite, einen Boater ya trdfien. Berl. (Beas Sdh3. 1, 199); 
Gin Simmerer, welder ſich anmagt, | aufyutbarmen cin Haus. 
D. Th. 7, 45; Doh alle viele Hegenitinve weit ſchöner 
waren, wenn fid die Runt wide angemagt bitte, die Natur 
ihrer Greipeit . . yu berauben. W. 4, 61 2. — c) Ich mae 
mir Giwas on (vgl. annebmen 8), im Sinne von a 
(f. d., ſchon bei Sumer), die heute gewöhnlichſte Fuüͤ— 
gung: So glaube ich tod, tak id Dad, wat ten Mevner 
unterfdbeidet, . . mnie ald cin Gigentbum a. [fdr mich in 
Anſpruch nehmen] varf, va id in ver Bewerbung darum 
mein ganged Leben zugebracht. Sarve Pilide. 1, 2; Bo ver 
Soldat fein angebornes Rect auf alle eit mit raſchem 
Sarit fig anmagkt. G. 9, 225, Schwemmi erfiufend fle [die 
Tyrannei] von ibrem Grande, vem fie ſich anmaßt. 243; 
Gime entidgiedene Jndfoidualitat, deren Tugenden man fid 
nicht a. [aneignen] fonnte und in deren Bebler zu fallen 
man furcten mubte. 21, 60; Bany autſchlieñtich kaun fid 
feine Didtart Ctwas a. [anciqnen]. 92, 208; Wir maßen 
und aber dies fetn Haupteerdienf fein Urtheit an. 99, 201; 
Ich weif nicht welche ſcientiſiſche Waſcherei hatte ſich den 
Namen ter Wiſſenſchaft angemaét, F. 3, 197; Ebe ex einen 
fo enticeidenten Ten ſich unneait, 8, 36; Wad maßeſt tu 
bir an, | mir falſch Oratel betruglich zu verfandigen? (b). 
Hh. A730; Dem Theron, | den ſeht dad Haus ven Lancaiter 
fi anmafit, Smleged Eb. 8, 188 0, — d) bas Partie. 
(fc): Angemaßt, paſſ.: Rein angemajited Recht. £. 3, 
337; Aus angemaster Magt. 1, £08; Die angemafite Kron’, 
Bclegel SH. 6, 194; Dieſet feldftangemafite Gorredt. shiise 
HombTh, 399 2., und aft. (f. ce): der fich etwas anges 
maft hat: Sein [Gertes} angemaßter Leutenant [Stellvers 
tretec, ber Paplt). sifgart B. 135h; Mein amgemaster 
Riditer. Moat 3, 307; Ich ale ein angemafiter Didter, £. 3, 
299 1%. — e) dad Partic.: Mv, fic Grwas a-d, ane 
wmaßlich (f. 0.), arrogant (f.c), ſich unbefcheiten mebr 
alé man qu leifien im Stande beimeffend re. : Wie roe 
dieſe Unternebmung, fa wie fie a—p fel. @. 31, 59; Mit 
a⸗ dem Danfel, 32, 118; Die a-vften Urtheile, Beurtbei- 
fer ac. Dagu als Fortbild. (ſ. senders Orth. 67 und 
val. ehentlich, hoffentlich, wiffentlicy rc.) : Dab Stowert, | 
dad dieſes Erb’ anmagFentlich beherrſcht. Rapleges Sob. 1, 
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1. — f) (f.e) Mmmaang, £3 -em: a—bed Weſen, 
Thun, Treiber: We Anmagung mic woblaefalle? | tin 
Rintern, — ihnen gebort vie Welt, S. 3, 20; Was die 
Granjofen Tourmure nennen, iſt eine zut Ynmuth ge 
milterte Anmafiung. 176; Niles voller Anmogung, vell 
weltlichen und geiftliden Hodmutht, 4, 253; Dak er man 
cherſei Anmagangen dadurch yu miltern weif, pa er fle. . 
auf tle Gellebie beylebt, ſich wor ibe demutbigt. 254; Mae 
mafung, went ber Didter felbft tas Unwahrſcheinliche gee 
bletertſch améfpridt. 26, 56; Gin ertlicter Fein? aller fal- 
ſchen Anmagtungem, aller Markifdreierei rc. W. Luc. t, 416 
we, — Glied⸗: (felten) gliedern (ſ. d.), mit Glied⸗ 
mafien verfehen: Dat Teutoburger Waldgebirg . . wie cin 
ungebeurer aut Gebirgen geglictmafiter Mucritier, Srobbe 
Herm. 51, vgl. vralt.: Javt gelieomafiert, Grade @, 
1, 92%. — Maths: ermeffend, aus Griinten, die 
Ginen anmuthen, Ginem wabrſcheinlich bunfen, ſchlie⸗ 
fier, — val. vermuthen, das aud auf Grinden ded 
Gefuͤhls ft. ded Ermeſſens berubn fann, und giffen x. : 
Um Das. wad fle nav muthmaste, gu beſtätigen. G19, 317; 
Worand id einige Mafmertfamteit auf mid hatte m. ſonnen. 
21, 269; Was fie vavon, Iver auf feime Wife, gemuthe 
mafit baben. g. Dh. 3, 10; Ranger. . bolt ich mein quaͤlen ⸗ 
tet M. tiber tie Urſachen eines Schwelgens nicht aus. Ip. 
HY. 36; Wenn ih recht muchmoafe, pad tu. . eine Reigung 
aufopierit. 1.21, 195; Sic auf eine Behantlungéart hifte- 
riſcher Gegenſtaͤnde verftehen, bef welchet nicht rechts und nicht 
linte gemutheaũt ſbald modite ich ſagen muthgemañßt) 
und mit Gewiibeit, Wabrſcheialichteit, Moͤglichteit Hotacr 
votus getrieben wird. FAWeif O. 14, vgl.: Woraut bat er 
tenn Dad muthgemaket? JSMaiuer Lind. 4, 299 2,, 
aud): Muthmafite auf tie Hotter. 9. 4, 167; Auf ben 
Bejuy warde man m., wenm a. Momien Pind. 65a. Yralt. 
auch: tarleren, f. frit 2, G79b UND Benehe 2, 2120, 
ferner: Frict yu begebren und allet Das anyunehmen, wad 
die Rimer .mutmaafen* [verlangen, ihnen anmuthen 
fein s¢.] witrden. Stumpf 1640 4. — Daqu: Se verlieren 
fic) bie Grflarer in den ſeltſamſten Muthmagsangen. 
doniger Sob, 476; Gine Muthmafiung, vie ich fae Midts 
in ter Welt als fir Bermuthung gebe. 6. PR. 15, 270; 
Die ungegriintete aber far mid allemal femeidelbafte Muth · 
mafiung. Lidtenberg 3, 419; fitrow 390, f, Mornjeftur, 

fier, m., —; uv.: in ſcherzh. Siigg. mit 
Bablw., 3. B.: Zwangta- M. Mogae Ghar, 1, 194, 
Giner, dev 20 Wag trinft 2. 

AMafiig, a. (-heit, £): 1) Mag haltend: a) die 
Girengze deo Suviels nicht uͤberſchreitend, in lobendem 
Ginn, Gaſtz. ibersm., uncm, > Wenn vee Magen , mef- 
fig™ gebalten wird, fo ſchlaft man fanft. Sir. 31, 23; 37, 
94; Dev Weim evauidet den Menſchen, fo mon thn , meffige 
Lids trinft, 34, 32; Nachtern, ,meifig*. 1, im. 3, 2; 
1. Petr. 4, 8; Das Nemaud weiter ven ihm balte, tenn 
fid't gebubrt zu Bolten ſſich tiberidage], ſendern dab er 
won ihm . meſſiglich bale [,,befdeiden wom ſich denle“ 
Ef]. Wem. 12, 9; In der Tugent Beſcheidendeit und tn der 
Befdeidenbeit , Meffigteit” umd in der Meſſigkeit Gernte. 
2. Petr. t. 35; Sh fell enthebren, foll mid m. zeigen. G. 
13, 137; Der Me wird ofters talt genannt | von Bens 
ſchen, bie fig worm vor andern qlauben, | weil fie vie Sige 
Aiegend aberfallt, 140; Dem Willen meine’ Rinded | yw 
m—er Vernunftigkeit yu lenten. 298; Ibre qrofie Di—teit im 
Eſſen und Trinten. £5, 30; Macy ef nue m.! fübertreib's 
Nidht], 16, 5; Wee mag wohl aberbaupt jept eine Saorift | 
vont mt. (vgal. d) Mugem Inhalt lefen! 11, 679; Wolter 
mid) entidultigen bei ben , meffig” Geritindigen, tenn dex 
Uberbod Verftinvigen Gunft und Gare weig ich widt ya 
verbiencn, furter 1, 2886, . Meffiglid)~ und verminftig bar 
von predigen. 6, S2a; Seimem filien m-en Ghinath. Prop 
Muf. 2, 55; Der ſeiner voller Kruge ſchenet, if m., — 
nicht, wer Dur gezwungen fect. | In cinem leeren Faſſe 
weobnet | der Durſt und midt die W-feit [perfontf.]. wer- 
nthe 2, 39; Ge eR die W~fett die Mutter aller Tugend. 1, 
37 ic. Dagu fieryh.; Der Mafigteiter. Im, d. 
Srpen. 148, Mitglied ves M-keits-Vereins, ber Ente 
haltjamfeit im Genuß geiitiger Wetrinfe vorſchreibt. 
— b) Inte? auf weblgeitimmter Saute wild | ter BWabn- 
finn bin und Ber gu wablen faeint | und sod im ſchbuſten 
Taft ſich m. [nach tem Maß, Seitmagi] halt. @. 13, 122, 
gl. tafts, vers, filbens, yeitem. 2. — e) gum. wie 
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wiittel⸗ m. (7. d.), in entſchieden tadelndem Ginn: bas 
Mittelmaß, die Schranken des Gewohnlichen nicht 
ũberſchreitend (ſ. d): Seinem Gelfe ſtatt frembder vertreffe 
lider Waaren ſeht m-e Surrogate aufndthigen. @. 21, 805 
Sn ber M—feit and WMittelmapighit [Gewohnlichteit] ves 
Lebens crite cine ſolche Erideeinung ungebeuce wisfend auf, Lav, 
115 9, fe. — d) (ogl. e) in ten gewoͤhnl. Schranken 
bleibend, nidit eben tebe grog, nicht ſehr bedeutend, 
ziemlich x¢., 3.3. : ME ex ſich ein m es Mut faufte. @.15, 
19; Uns N—feit fa) entipringt ein reines Gluc · Wenn du ein 
m. Ziel tir vorgeitedt. 13, 275; Dem Ungemednen beugt 
ſich tie Miefabr, beſchlichen wird der Mae (f. a) von ibr, 
255, Bei ſehr men Anipraden x. — 2) nam. in Bijpg. 
mit Zablw., von Gefafien: fo und fo viel Maß ents 
baltend: @ine cine, amel+, dreiemee Kanne, felten 
mit Weglaſſung ven ,,G@in’ (jf. d. U 14): Gine m-e 
Kanne, wegen der Verwechslung mit fe. — 3) in 
unjabl. Siig. (7. 0.) nam. mit Saupte.: in bem 
Mage over in tee Art und Weiſe ves Bſiw., demſelben 
qemaf (ſ. >. mit ten 3iiba. unt gl. + die Gnoiilbe 
wbaft’’), 3. B. — was fur die Freibeit in ter Bildung 
bicier Ziftzg. yeugen mag —: Was diefe Helventhat ert 
recht und vollfummen bunfel-m. macht. W. 34, 50. cined 
Buntel wuͤrdig, ihm angemeffen, naͤmlich in Bequg auf 
ten Helden in ,, 306. Bunlel’s Leben’ oe. von FMicstol. 
Hier fintet ſich aud ven manchtn Hauptw. auf -teit 
eine Mz., infofern fie nicht blofi abſtralt, foncern Etwas 
von ber u, ber Art bey. , 3. B. Untegelmaßigkeiten: uns 
regelmaßige Dinge, Faille x. 

Sieg. ſ. [2] feenee unerſchoͤpfl. nam. gu [3], was 
wir bei den folgenden eben nur als leicht gu mehrenden 
Bip. gegebnen unbey. laſſen: Adelss: Denen vow Adel 
und o-en Berfonen. Erdogi. 361, — Ablers: Sch iG 
ſchen midt a. aug, | fieg’ ig ihm [dem Adler) gleich. £. 
(Wamter §. t, 225), — Advokaten⸗æ: Dap Newton 
cine folde Wet det Gortrags yu ſeinem 3wee a. mißbraucht. 
©. 88, 5; W. Rue, 1, 15. — Af fens: More [ver Affen] 
natutliche Spriinge umd a~e Handlungen. Hebner 2, $2. — 
Wetens: Ge it a, durch die Veteuntniffe ter Schuitigen 
erwieſzu. Galler (Géttinger Selehet. Amjeig. 1754, 249. Wary). 
mtéez Der Stat mud c@ a, [von Amtewegen] 
unterfuden. fits — Wnnaberunge:: annabernd : 
Bibren gu einem a. befriedigenten Refultate, Darmeiter Gſch. 
125. — Gnflamdss: Mit foviel a—er Liebe gehergt. 
Guphow RK. 5, 321. — Artifels: Gine gelehrte, nad 
allen Regeln ber Ranft zugeſchnit tene, ſchulgerechte, a—e Mufit. 
W. 13, 202, vgl. punftam. — Ath letens: Gin wohl 
gemachter, ace junger Meni. 16, 77. — Außere: 
(ielten) bad (gew.) Maß überſchreitend, excentriſch: 
Seb ſchleß ans ihren Sarifien . , auf einen a—en Gharatter. 
Fidte's ted. 1, 191. — Bacdhantens: Barf fo b-e 
Blide umber. Sur. 1, 336. — Bauern-⸗: B-e Greb- 
beit ꝛc. — Betts: (f. beilen, Anm.) von Schiffen: 
ſchadhaft, der Nusheprung bediirftig und fibig. sim. 
1, 168. — Bild ſäulen-: Starve mid nur nicht fo 
b. am. Beige. 337.— Billige: der Billigleit gemag, 
billig (f. d. 2): Mus viefer b-en Bergleichung. smafer Vb. 
1, 91; Mit Ginfhlup aller b-em Roflen. W. 14, 24. — 
Blige: ſ. donner⸗m. und Blig 2c. — BHts: vralt. 
aléGw., ſ. obsn.: von bem Bh, bes gu gebieten Berech⸗ 
tigten u. — bes dem Bebot yu gehorchen verpiliditeten, 
nam, in Bezug auf Geridtebarf., 3. B. gebietend: B-« 
Beiber .. Gite Weiberm [4A] Sedermana cin Knecht. fogaw 
3, 3ug. 6. — Bagegen: gum Gehorſam verpflichtet: 
Dor b. Unterworfene, Slane Jud. 2,51; Boren Gnaden. ., 
aud igren Amtleuten wad dem Gkeridt+ und Urtheilfpredern 
in allen giemliden unt billigen Dingen geboriam und 6, fein 
2¢., ſ. Galtaus 150; Bom. 1,224 20.. — getw.; B-teit: 
Herrſchaſt, 4. B.: Umcer Zemandes B-teit ſtehn, fich ber 
aeben; Dic Schonhelt erieedt thre B-teit aber alle Oreer. 
Butighe Patm. 303; Hat bie machgeberenen GefSledter gee 
wifjerntagen unter die B-feit jetes Irrwahne gegeden. Jeemer~ 
mann M. t, 4; Das Dorf . . . mit aller Breibeit, B—friten, 
Ober und Riedergeridten sc. Galtaus 181 x., — aud: 
Gehorſam: Rur Ginet Sringt vie Rimder yur Gemeinfamfeit 
unt B-Leit, Aurrbey Gv. 463 x. — Bramdcbase: 
Dat. . | bodtrate, b. fig gebart. V. Sh. 1, 463. — 
Bubens: So ſchulethaft unr b. yu bebandela. £, 10, 
132. — Bade; Meine Betannsigaft mit ſevielem Buren 
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jener alten Zeiten war bed inemer mur fdial- une b. unt kei · 
netwegs (ebendig. @. 22, 112; Unfer ganyet Seitalter i ja 
ein folded Sct umd ſchriftgelebrtes wie cf bat alerandriniide 
war. Cushow R. 3, 103 2¢.; GF auf irgemd cine Weife 6. 
juguftupen. Gubrener eff. Beil. 2, 30 2. — Bi hnene: 
theatersm. — Gbhardfters: tem Gharafter gemag, 
W. 13, 256.— hors: Gb, [im Qhor] freien, sifqant 
B. Ka; Die Sefellſchaft gu Geſaugen, einzelnen und dj—en 
aufinuntern. ©. 19, 69; Die Laute wieder einzurichten nad 
, yu ficnmen [f, Chor 4]. scriore (Waderuagel 3, 1, 621 
3.27). — Gyllopens: G-e Drohungen gegen bie Kö⸗ 
nigin ter Witter, W. 19, 18. — Diente: tem Dien 
und beffen Borfchriften gemaͤß. Pros G1, 150 2., 
Ggig.: Un-v, [Cienitwitrig]. Bronfen MY. 1, 05, — 
Donner:: Warum fille ihr euch denn fest fo d. dumm 
an? Geclinder Stillfr. 1, 202, verdammt, verflucht, 
f. Donner 2, Ahnlich: blige, werters, teufel, denler⸗ hel⸗ 
bens, mordem, ac. — Doͤrf⸗: Gin ced Stadtchen se., val. 
bauernem. ⸗ Dréfders: D. effen, ſ. tagldhnersm. 
— Gene: gleidiom.: 1) in Bezug auf Etwas on 
und fiir fic, in dem unt in deſſen Thelen Gbenmaß 
herrſcht, fo tap feine Ungleichheit hervortritt : Wer fe 
t. fortiebt. Aurrboh Bb. 150; Ju c-en Wellenſchlagt. De- 
vrient 2, 25; Die ſchoͤnt ce Rube. Dulier Mr. 94; Ihr 
emer Wuchs. Ofelag Bar. 62; Die e-Ae Beleuchtung. Ielter 
2, 274; Sobaly ex feine gefammten Anlages ¢. ansgebiltet 
bat. Aſchoadt 1, 53.2, — 2) in Bezug auf Mebreres, 
was mit einanter verglichen wird: in eben dem Mage, 
ter Welſe, vgl. ebeniv, ebenfallé xc. : Mit eer [eben 
derſelben] Vrattit. Ma⸗tt B. Bab; Die Schwierigheit, 
eit ſchoenet Obe in ter Natur yu finder und ed kunlertſch e. 
nadjubilten. @. 24,116; Hier. . gilt Das, wate, . . von 
ben Perfonen felbA . . zu ruhmen if, 33, 242; Griechiſche 
Mudbride in befannte deutſche umjuſehen. Diet geidicht e. 
mit Worten aus fremten Spraden x. 33, 296; 257; 24, 
194; Mit ver allmihliden Vergeidigung ves Meuſchengt · 
ſchlechts halten aud vie Ranfle c. Schritt. Heime Yue. 1, 
238; £5, 305 0.; Dlit , ebemmasiiges* Vewegung als 
bie 2¢. Oleerine Mel. 245b. — Goels: (vgl. adel-m.) 
in ver Weife eines Edeln, wie es cinem Gein oder 
Bornehmen gegiemt. Firher Bary. 136b. — Gfels: 
Untwortere ex mix reget ¢. leſel⸗, flegelhaft, grob]. . 25, 
175. — Fa unen-⸗: e Geilbele. — Fee (e}n=: Die 
f—-en Moammengebdute. S. 20, 249; Uar ihm [tem Kabinett) 
ein deRo fered Anfeben gu geben, W. 1, 16; 34; Die 
idonite, f—fle Bee. 195, — Feler⸗: F war fein Anzug. 
Jamermane W. 4, 115, — Fleiſcher⸗: Fe Poper. 
©. 51, 97, ſ. ſchlaͤchter m. — Fol gens: folgerecht, 
fonfequent: Giferne F-teit. figte 7, 363. — Forks: 
Dicien fen Schlag (vet Wald]. @. 30, 474. — Frauen⸗: 
ſ. weibersm. — Fraiuleine: Wie f. fle aber vie Steajie 
tile. Wowk GAM. 120. — FelGlingss: Leicht und f. 
gefleivet, — lie flens: Obgieid mein Tiſch nicht f. prangt. 
Uy 2, 70. — Galgens: Ge Malefifanten, Iptend a, 
1, 115; G—e Frechheit. Giaeenberg 3, 193; Wotermepel 3, 
474 3.13 xX., ben Galgen verdienend, ſ. henfsm. — 
Giants: G-e Verbaltniſſe. die cine Vergantung noth: 
wendig maden, — Gaͤrten⸗: Die gen Felver. G. Stein 
1, 244; Dies Garten unt Gantom-¢ if tie Seele dieses 
vortreiliden Liedes. §. R. 7, 41, — Gefliblss: vgl. 
inflinftsin.: Aenem lebendigen q-en Verſtandnis der trae 
matiſchen Runt. Pruy GihTb. 282, mo dad Verſtandne 
lebendig ins Gefühl dberging 1». — Geiſter⸗: val. 
geſpenſter⸗ m. Das Megenwartlge, als wire es mur Gre 
ſchelaung. g. entſetat. o. 18, 2863; Mein Hetz war fale bei 
tem g-en Mablid. sSaiegel Glor. 1, 90. — Gefépe: 
Bon geen und behorigen Richtetn. Acad Per. 45; Wat wir 
Zufall nennen, ift fidder nethwendiget Refultat unbdefanster 
Urſachen und ebenfe g. wie ſede naturliche Erſcheinung wbder- 
haupt. Burmrifer Bid. 134; Woe vie Erfahtung cine G-teit 
am Dingen anffiellt, welde re. Giant Ke. d. Urth. VIL; 
Dap mich diefer Iwitter mehr vergnégt, . . alé dle g—fter 
Geburten eurer forretten Racine, £ 7, 220; Die H~Feit, 
welde bie Vernunit alé moraliſche Richtetin fortert. am. 
1132a; 1152; Fim g-eb ober wenightens nidt widergeſeß ; 
liches Mittel. W. 1, 61; 8, 161 ¢.; Befagem—e Wabl. 
Hilger B. 290a x. Gafg.: Uneg.; Die bet der Wadi 
vergefemmenen Ung-teiten. — Geſpenſter⸗: f. gel 
fersin.: Die Empfintung ver Bergangenheit und Begemmart 
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in Gint, cine Antéauung, bie etwas Geb in bie Gegenwart 
bradte, @. 22, 216. — Gewshnbeite:: Aus nem 
Geleiſe bes g. Ungelernten. Derient 3, 206; Dad Ge und 
Zuſtantliche, welges tm Genretilte die wefentlige Grunr- 
lage biltet. Stabe Jobe 2, 168. — Gilbes: ſ. bande 
werls⸗, innungssm. 1¢. 2 Belinnungen, wodard ver Sarit 
fteller vom Schriftſteller, ber Gelebree som Gelehrten g. aby 
getrennt wurte. @. 29, 320; Senex gunft+ unt g. lange 
fone bemegte Wirtungetreis. 22, 198; Bertienfle, vie aus 
tec hohen Erbſchaft alterer griechtſchet und romiſcher Bore 
fabren fun +m. auf tie brzantiniſche Schule abergegangen, 
a. aber in iht erhalten worten, 26, 320 4%. — GLEI ds: 
ebensm.: 1) Die ge Geweguag det Pendelt; Die Fon- 
tine platicerte gq. herabjallene tn ihr Beem. froaie 2. 3, 
277; Die G-tit ver Bewegung vc. vgl.: gleidgemapigt, 
f. tibersm. — 2) Sn ber bebendem Seite... ja felbA ter 
Suft, fo dadurch im ge Megung gebracht wirk; Wr g, mie bie 
Ubrigen re. — Gite d+: feine Gliedmaßen habend: Gin 
Iebendfabiged g~et Rind gebaten. Immermann 2, 26, f. Ce- 
teline § 131, — Bouvernantens: Zu tantenhaft, 
zu g. Guphow MR. 3, 203. — Grazi-en⸗: So g. ſtrei⸗ 
den | am Boren bin our Angel thred gleichen. W. 11, 211. 
— Gründ-: guindlid, von Grund aus: Me vb ibe 
cud nicht g. freuen loͤnntet. Aurrbom D. 1, S41; Kam ef 
nun au cimer g~en Grflirung. 106; Sie late und ſauch zte 
fo g. 4, 765 Alles fo recht g. zerfallen umd verdetben laſſen. 
Go. 445; Dat Hochdeutſche rein yu reden umd gq. zu ſchrei · 
ben, Spate 2, 1. — Handmerfe=: Wie man tunf- 
wend &. ſpricht. Gebel 3, 991 o., auch (ſ. gilde⸗ m.): Severe 
mann ging in dem alter Sdlentrian h. fort. G. 19, 296; 
Bon haen Geſtnnungen. Al. Gelebrt. 1, $7; Su einer bles 
b-en Gelebrfamfeit, ciner wiften Gielwifferet vbne befreienden 
fistliden G@influ® berabgefanten, Pray @fgTh. 59 2. — 
Dinéwurits: Gin b-cc Schaufvieler. — Hafens: 
Hee Gardht, Gudtx. — Hetdens: S. geducht; Das 
toftet cin b-ef Bete, ſ. Heidengeld und tonnersm. — 
Heldens: Weiſe und b. w. 6, 180; So ele b-e8 An · 
fehen hatte bu in beimem Selim. fur, 3, 309, — Hénbs : 
(vralt.) gum Hangen reif, galgensm.: Als er einen S-en 
tebfter follte. Sinhgraf 1,204. — Hénfers: ſ. boners, 
teufelsm.: &. raid. Modewiy 19; Fine beater é-m—<¢ Harte. 
Vettelessi 4. 6 , — Herbs: Die Felder ſehn ſchon b. 
aut, — Hérrene: 45. gefleivete Damen x. — Herre 
ſcher⸗: D-e Diller, — Hiridye: H-e Hordfamteis. 
Mufhus Bh. 1, 121. — Hinbes: aud als Berfhirs 
fung: So wollte iG ibm b. prugeln. salegel Sb. 6, 121 
x, Abnlidh: Bferte, faum. feommann 3, 369, vergl. 
ochſen · m hundssgemein xc. — Jnnungs-: ſ. qildes 
m. — Sniinkte: ſ. geftihlscm.: Diefes in em er 
Borgriff ver allem Rifennenvent. Hateaberz 2, 28, Gine 
{-¢ Bewegung. W. Luc. 1, 444 x. — Ja gers: Die 
Reulen ciner f. yetwirtten Saw, Winkel 1, 469. — Sins 
fers; 3-e Prablerecien,— Ralibers: K-¢ Erweiterung 
ber bebl gegofnen Robrem. Germarid 1, 326.— Känzel⸗: 
Roe Bortrage, vgl.: tatheberem. — Rangléte: 
R-« Schreiben. — Méttens: Die He Verbineung aller 
Dinge. Aoat vHR. 25. — Kinders: Die Malerei, wenn 
bie Arbeit dabel, wie Diidhel Angelo bebauptet, finters unt 
welber · m. iff. Grint M2, 53. — Mloflers: Gebaure, 
bie cin ſeht f<e8 Anfeben batter. Lichtenberg 5. 244. — 
Rlbge: Weld cin hoͤlzerner Mann! . . Hat ex Ihnen wide 
ebenjo f. qefdjiemen? §.13, 9. — RKndbens: Enaben- 
haft (f. 0.). — Kriegse-: Qn f. berechneter Jagr auf 
Bir und Wolf, Louse Band, 1, 118, — KAgele: In 
f-en (fphiroivifden, iſemetriſchen) Quarjfermen, Bolger FE. 
466. — Kins: ſ. gildes, handwerks ⸗ m.: K~e Uns- 
Bildung, figee 5, 165; Die am meijten wbilofovdijden, d. i. 
bic mit dex grojicen Breibeit, K—keit und SelbAdnvigtett vere 
fabrenten. £26; Gin Wert ver Are, taf man es bei tem 
ecfien Mablid far volllommen exflarte, ohne diefen Gintrud 
f. entwideln gu finnen. S. 22, 357; 3um Gad fann id 
mit Jhnen £. fpreden, tenn Sie find mit vem Gewerke. Atu- 
del⸗ lehn 4, 1, 546; Wabner 3, 59; W. 26, 286; 34, SB. 
x. — Ramm: 2 Geduld. Suphow ®. 3, 178. — 
and-: lindlid, ſ. gartensem, — Ladders: Der 
Nebeia, ver l. flarb, §. 3, 172, ſ. Luder S und Anm. — 
Maſchtnen-: M. von Schnuren Gebete abplappern. 
Bintigee Sab. 205, — Matrdfens: Mit Ther unr 
Bech recht m. befurelt, Sorfier RK. 1, 253. — Met fers: 
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Bran man .. Lieber ungefdhidt unt pfeſcherbaft cingreift, 
alf ba® man fic m. veripdten lick. S. 19. 95; Fidte 8, 
163 x. — Mittels [1c und d): Bernehme unr M-e. 
{aug tem Mittelſtand). Gebel 3, 112; Ginen Meinen 
eter m-en Etaat. W. 22, 02 2; Das M-e nur iſt 
bet Ginten Feind, | das Sdlechte nicht, meil Schlecht unv 
But fid mie vereint |... Dad Me pagegen, weil ef zwi 
iden | Gutens unt Schlechtem liegt droht Beites ga vermi · 
ſcen. Wacert DW. 2, 35; Schlecht tft cat Schlechte niche, 
beam Das verfennt man felten; | vad Mt-e Vite, dat leicht 
fiir gut fann geften. 6, 16; Dat Me, Philifterbajte. Cid 
RRx. 4, 402; Giner der m-—ften Dichtet x, Dazu 
Uf. Mittelmasi): Die M-teit [Geringheit] feines Bere 
migend, Doh 4, 73 (Genre); Sotann habe ig mid auf den 
Tabel ber zutmuthigen Mkeit gefajit ya halten. sige 8. 7; 
M-feiten, vie vue auf cine Gelegenbeit lauern ſich hervor · 
thun gu durfen unter irgend einer Maſte. Servinus Lit. 5, 
350; G8 giebt feinen groͤßern Teo fae ee M-feit ale cab 
tad Menic nicht unflerblid fel. @. 15, 198; 20, 220; Mic 
Me-teiten . ., | mit fndtem Abhub ſaͤchſtſcher Geiſtreichig · 
teit, Prus Wod. 93; Die kriechende M—teit tommt miter 
als Dae geflugelte Talemt, 2q. G46b; 11076 Die M-teit 
[Miedrigh.] idrer Hertunit. w. 6, 64 38., ſeltner lobend: 
Wir genugſamen Corence befinden uné bei unſerer goldenen 
WM-feit fo wohl. 24, 2, vgl.: Die Seqnung goldenes Mittel> 
ftands. BW. H. 1, 120. — Monde: £ 8, ast. — 
Mires (7. Mord 1h): donnerem., gewaltig: Befceit, 
m. geſcheit. magge Reb. 1, 185 w., vgl. moͤrderlich. — 
Mafers: Der Bortrag . . mud m. fein, fiste 8, 219; 
18 x. — Mths: mundartl. fe. muthmaßlich. Compe. 
— MNonnen-: MHHabe Hohn 77, — Ny mphens: 
R-cr Wud. w. 19, 231. — Obs: ſſelten) herr⸗ 
fend, ſ. Botem.: Hatte cime gute Fiftherei auf eine 
viertel, Meile lang unt andre D—feit. Sgweinigen 2, 199. 
— Odbfens: O, damm. Bopgelea 2, 205 o., auch 
(f. bundéem. und odiig, vergl. ochebaͤndig): O. ge 
ſawinde. £1, 308%. — Orts: lofal: Gine yeit- and 
o-t Beranlafung. §. Eb. 10, to3. — Pferde⸗: BE 
arbeiten x¢., ſ. hunds⸗ m. — PFlicht+: Meine potitiige 
Zaufbabn pf. und mit Ghren gefubrt. Jemiger 6, 15; Bie 
febr wit YF-teit aber Jwedmiafighit erheben. Se. 119Ta; 
1132b; Bei Sotratet iſt ywifhen Wijfen unt Ausuben 
Deſſen, wae pf. if, tein Unterſchied. w. 22. 65. -— Bhis 
lifters: W. Merd 2,139. — PHrHnens: buble: 
riſch xc.: [Die Rofe} beut | ſich ph. an, voc voll Beſchei - 
tenbeit | haret Me Biol’, ob fle cin Sucher yflide, Alvinger 
D. 187. — Plans: P. angelegst. ©. 13, 269; th, 110; 
Gr bielt ſich far verrathen unt vie liebevolle Sprache {einer 
Brow flr autgedadt, funſtlich unt py. 129; Wein plantofes 
Befen fonnte ig mit ten P—feit meiner Freundin nicht gary 
vereinigen. 22, 411; Rar, wenn Me finwliden Gintrade nad 
tinem RKunftolan geortmet .. werden und dieſe P-feit durch 
die Boritellung erfamnt wird. Sm. 11346; Ber Auſchlag 
W. 23, 296 x.— Bortiers: fbweigersm, — Pte: 
Dec ritt iG feinetwegs v. [nach tee Poſt⸗VorſchriftJ. o. 
28, 297; Iq folle auf ter Bok fommen, alé wenn eine olde 
Runh fle vy. bebanteln lies. 314 2c. — Pünkte: nad 
Euntten beftimmt, pünktlich, genau, vgl. artifelem. : 
Der trodene Gefepgeber. ver fein Gefep fo deutlich fo wieder 
bolentlig genau unt b. macht als er fan. 6. — Rédbtes 
Dat Bermdgen r. erworben, Saree PAL 1, 56; R-er Konig. 
@. 1, 143; Seinen ftrafbaren Unterbantlungen mit tem 
rinve ven Schein der R-teit zu geben, 20. VI7a, — Mes 
gels f, (1b): R-e und an-e-¢ Konjugation, Jeitworter; 
Mit vielen regeliofem une r—en Ween. JoMaber 14, BHR; 
Heber einige Musidrocifungen yu dberfeben als uné durch eine 
gar ya fivenge M-feit in Geſabt gu fepen bes edelften Bore 
reges der Menſchheit verluftiget zu werden, W. 7, 194; Auch 
fm Gunten Spiel ver GErideinungen cine durchherrſchende 
Meidformigttt unt R-feit. Aſq⸗a⸗ 1, 73 o¢.; Gin unru · 
higer, ume r—er [ertravaganter) Simgling. ©. 21, 54; Ge 
qeborte e& unter ble In-r—feiten meinet Sebens, daß ih ein 
ſolches Saubtgeſchaft als cine Mebenfache betradtete. 22, 29; 
Wie ſchwer it ef, cine bewegte Menge wieder yur Rube yu 
tringen! Auch nod in unferer Gegenmart geſchahen folie 
Un-r—feiten [Greejfe]. 25, 260 «. — Rie ſen⸗: cieilg, 
foloffal, ungemein x¢.: Ze rer tie Wirtungen. Forker A. 
1, 70; Die grove und — Gefinnang unferee Gorfabren. 
@. 21,214; M-e Refte, Hemboini K. 2, 21; Ra eler danten · 
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leibgeſtaltiq. Uta⸗ri Rot. Tia; W. Lue. 3, 399 x. — 
Mitters: Ride vr, erlegt, ſondern auf gut tronifd yer 
ftimmelt. Al. Gelebrt, 1, 55; Gow vielen Grafen, Zrei ⸗ 
berren, R-en und vom Abel. Kuiher 1. 4410 26. — Sas 
turndlicens: Dab Se ver ſturmiſchen Auftlarerei. Ger- 
vinus Sit. 5, 332, — Gators: Set Gelachter. w, 5, 
136. — Gills: Se Suvelei w.. f. hunteem, — 
Schaf⸗: Mit der ſcheten Miene. wW. 22, 128; Sa-e 
Ginfalt, tue, 1, 426; Gime fhhafs-mm-¢ Geſichtebiltung. 
W. 15, 294; Safe, rubig. Sefer web, 120 2. — 
SHAlles: Mit fo fH-en, aber duiert feinen Seiten- 
Hiden, w. Weed 2, 96. — Sdhattems: Dav mic Alles 
fe trube. fo f&.. fo dde und todt vertommt. W. 27. 392 2. 
— Schlaächter-: Was ved far Thaten grauſam, ſch.! 
Shiegel SH. 8, 249, vgl. fleticersem, — Schnetder⸗: 
Sd. gejammert. @. 17, 54; Sd. andfebent. Ksnig Jer. 2, 
33 0c. — Shale: Mit ves Anflands | fehmer [pebane 
tifche] Berechnung unbetannt, 24. 269b; Semeria 1, 106; 
In ber fen Sprade der Wiſſenſchaft. Welger SF 295 x., 
f. buchm. — Sdhhlers: Diele Schrifiler hampers cin 
f-c8 Ubumgéitnd wher bas antere. Jahe B. 294 x, 
ſ. bubensm. — Schwanen-: 3. B. ¶ . Schwanen⸗ 
lied) Die fone Leidenpredig, fo der Died fb. yur ep auf 
ber Leiter ſhan ſelba thut. ifmart (Weadernagel 3, 475 3.14). 
— Schwetzer-æ; So fe. aufs Bolt gepriigelt und Plag 
gemacht. forter X. t, 248, portiers, thirilehersm. — 
Sitebe⸗: Bon Mauſen fo ſ. durchlochert. w. uc. 3, 30, 
Silbens: nah ven Silben gemeffen oter nad dem 
SilbenmagG f. [ib]: Gin Wort f. awsforeten; Platen's 
{+ [metrifche] Bervienite. Seine Reif. 3, 369, f, verse, 
ton⸗ m. — Golddtens: Barum trigh du ven Treffen 
but und tex Sahel? Du flebt fa nod gamy f. aus, @, 4, 
135. — Sommers: S. teicht zeticidet «x. — Stans 
beds: St-e Gemable, §. Sid. 56; Ihn ft. begraben lajfen. 
Mafer VE. 2, 58; Cinen t-en Leichengug. Mules M. 3, 
142; Gin Ghefrauden ft. ermibren. ied N. 2, 27 2.5 
Standem. G. 29, 245; W. 15, 124. — Statens: 
Qn der Allmahzliakeit, Sit ver Ubervointang. sieving 2, 
2, 263. — Stilmpers: fidmperhajt. 6. 17, 9 x. — 
Taglöhner⸗: Basie cin tachtig Scintenbein, | haut da 
gut t. cin. 2, 183, bgl. dreſcher⸗ m. — Takts: f. [tb]: 
‘Arbeiteten fo t. auf ihren tlogen Ruden. W. 9, 36. — 
Tehfels: Ee ih t., einen rechtſchaffenen Mann, ter Kee 
nen beleiviget hat, yum beften gu Baber. Siiting 3, 149 2c. 
auch = vertenfelt, ſ. donner⸗ m: Sdro® tmneer am t-ften. 
Auerdach D. 1, 36; Ginen ten Has. Gafer VB, Go; Ge it 
t. mit dem Piftol bei ver Hand. Migge Mo. 25t; aa. 
tion, — Theaters: bühnen⸗ mi: Durch th-< Be 
arbeitung ihrer . . dfteré ſehr gliclichen Gegentande fie babe 
nengerecht yu marten. @. 27, 301. — Throne: fonige 
lich ic.: Dat Th-« ciner jumenifden Rafe. q. 11. 306. — 
Thirtebers: j. ſchweizer⸗ m. — Tons: ſ. filbensm. 
— Türken-: vgl. heidenem.: Uber feine Meinungen t. 
qu batten. £1, 256. — Turniées: vgl. ritterm, 
Gin literarifder Patricier, ter unterm gelehrten Noel nit 
t. iſt. Mufius Bb. 2, 181; T-e Storſchaft. pfetel Br. s, 
68. — Tber:: 1) [1a]: dag Mog überſchreitend, im 
Ubermagp, allzuſeht (f. unem, 1 u. 2), z. B. alé adv. : 
Ul. beftig gertibet. Gorse Bi. 1, 55; Du gedit, wie Ere und 
Simmel unt Gefdente | mit vellen Handen a. reiden. G. 13. 
137; Die Binder ver Brut uw, autgetebnt. 21, 34; Auf 
einem w., obgleid mit grofem Sing unt Geſchmack verzierten 
agen. 31, 99; Bee mafiige Arbeit A. beſeltdet. Shige 
HambTh. 458; Ul, ſreuudlich. wW. 6, 263 x¢. und fe aud 
als Ew. yur Bey. eines Ubergrofien Intenſitaͤt; U-e 
reute, ©, 26, 348 (vgl.: U. froh): Ne Warme, Sipe. 
Ralte; Anftrengung (vgl.: Sid a. anfirengen) x¢., felten 
geſteigert: Gr lebte mig dex [weit mebr] off female cin 
Menfd meiner Art gelobt worden iſt. @. 25, 3299¢. Aud: 
Die vom Buffon mit dem Ramen . tie Klimate* (climate 
excessifs) belegten Gegenden. Gumbetdr RISdr. 1, 256, 
vgl.: Dee nordliche Theil Ghina’s zeigt abermapigte Kli- 
mate, ſtart abfediente Zahtetzeiten. wabremd bie Kuſte bei · 
nabe gleidhgemagigte Winter und Semmet haben, 252 2. 
ungw, aber: Uterhaupt jog unſern Sangling ein fondere 
barer Hang yu d—en laußerordentlichen] Menſchen Sin. 3p. 
— 2) allju mafiig, — felten wegen ter Verwechelung 
mit 1, vgl. uͤbermuthig. ~ hrs: Dat Handeln nag 
ver Ube fept innere u-e Antage vorauts. fidtenberg 5, 479. 
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— Uns [fa]: 1) dad Maß üͤberſchreitend: Die Witte 
rung ale unm, w. 34, 115, gem. aber bon Peri. : fein 
Mas haltend, Gbersm.: Un. im Gifew, Trinfen; U-e 
Benajfe; Kinder, vie undindig bemgelhajt, | umm. fereten. 
Chem. 4, 82; Bas u-em Sei um ihren Sobn geforder. 
Shaivenreifier 65a; Die U—kelt ver Manner, befonders was 
dem Wein anbetrifit. @. 15, 129; Saunmen, U-teiten. Cevoter 
1, 69%, — 2) (f. 1) ungemein,. in ſehr — eig. in 
ju — hohem Grad over Mas: Sid unm. frenen; 3m 
Spiel vam. gewinnen; Unm. viel, ares; Unm. entragt 
mit flanger Spipe ber Schnabel. B.; In einen fol- 
then Gellebten fo unm. vermarct. W. Lac. 1, TH &. Ogl. 2 
Seinen ,unma lids Lange Mader. ®. 4, 110; Unman 
lig fein? fein Wuadertdat. Walvis Bi, 92, 2 ac. UND: Miles 
Gerathes Gry war ,ommeslid” viel. Jer. 52, 205 IA 
.vnme⸗lich bod. Barus 3, 25; Die Barmberzlagteit, fo da 
verbeifell, iſt vemmefiiq* und unautforidlid, Grbrt Man. & 5 
Den Bap yu ſpotten bin i ,wnmeklig* yw geringe, Luther 
8, 21ta x., Bal, das heute gew.: unermeplich. — 
Bergleitch⸗: fontraftem, x. -- Berhaltniss: 
Die Beer einem Heinen Triaker wohl proportioniert, ja . . 
verb, befferes Mag aff bei unt, ©. 19. $1 [im Verh. gu 
ber Grafie bed Trinfers] ; Sore Vreite it gegen thre Lange 
wnt gegen bie Hobe ibrer Gebaude nicht verb. lim rechten 
Verh. ſtehnd, proportioniert]. 24. 210; Gegen v-« [ans 
QemeBue] Bergutung. Saudt Hamb Th. 547; Die Wabr- 
beit ift , . etroad Bet JBezůgliches, Relatives]: es tann 
Wieles far vie menſchliche Mattung mabe fei, was es fir 
bohere ober nietrigere Weſen nicht ik. w. 29. 144 1c. — 
PBernAnfts: Die Boltereligion verm. yu ertlären. W. s, 
250; 4, 132; Ihm cin Auftrich von Rehtmagigteit und 
G-teit ya geben. Kidtemberg 1, 181. — Bers: ſich im 
Bersmag bewegend: Gine vers Ab alice Bewegung. feine 
v-t. V. Br. 2, 293. — BSE6e: SoH* voltem, und 
eigen . . iff'@ [bad fpamifhhe Theater]. Ploren 2, 275 oe.; OS 
gebort zu den B—feiten [ven Sitten vc.) des Nibelungen · 
lieved, dad. Wedernagel Seitite, 6, 261. — Welber⸗ 
Gin Meinet, dannes w—eé Stimmchen. W. Luc, 1, 30 2, 
f. fintersm. — Werk⸗: handwerk⸗ und funitem., 
aud) Gaſtz. zu dilettantiſch: Was irgene aber we Muse 
fibung defer Kunſt zu erfabren if. @. 21, 214; Bie maler 
alfo nie w. 9. 4. XVIL x. — BWinters: Diels we 
Anſehen. Sorter R. 1. 176 xx. — Zert⸗: ſ. ortem.: 
Die Finfadheit une Z-feit tek Gevanfens, Aeuen 2, 352, 
— ZSiegen-: Dieſe Figuren batten font Nichte ven 
Sater alt cim Paar Heine Hdrner und etwat 3-c6 im Ge- 
fide. @. 25, 338. — Stinfts: f, gilde⸗, werfem, a. 
— Swinger: 3. gebteten. sm. 10280. — Swede: 
Bei dem ymem und pordlofen Ankiufen der Drucſchriſften. 
©. 30, 30; Dak fie Sak durch Unluſt berverbringen, dat 
fie uné alfe (ba die Raft aus 3-feit, der Schmerz aber 
aud bem Gegentbeil entferinge) cine 3-teit zu emevfinten ge · 
ben, die cine Swedwibrigtett voraut(ept, 4. 11358, 
L134b; Um«g—e Aunſtalien; Die Uney—teit dicſet Vorridy 
tung x. — Zwergen⸗: gwerghaft: Dat Portal war 
nad ihrer framgbjifchem Manier qref und ted 7. @. 29, 338. 

Maäßigen: 1) tro: maßig machen, etwas Über⸗ 
mafiges auf bad gehörige Mak — und überhe: Etwas 
auf cin geringeres Maß der Antenfitit zurũckfühten, 
f. mafien 2 und bandigen, Aum.: Seine Leivenidaften, 
Begierven m.; Gin Betnunſtiger ,.mefliget’’ feime Rete. wpe. 
17, 27; Die Sait zu m., ote dich Abel treibt. @. 13, 197; 
Des Manned Boring befteht nicht in gemagigter, ſondern in 
Aebdnbigqter Kraft. 19, 377; Bei prompter Bezahlung 
bie Preife zu m. 20, 180; Stufenweife geben, J. B. exftens 
feine Natur auf cine gewiffe Zeit demmen . ., yweitens fie m. 
und an fleinere Bortionen gemdfnen .., gulept witd man 
tan Me Natur gans bandigen and gdbmen. §. Bb. 10, 
229; Gagrend die Mitte heinahe gleiqemaAgigte Winter 
unt Sommer haben, Gumbetdt KiScht. 252; Der neue ge 
mafigte Tarif. Mehl Bl, 1, 115; Wapige ten Serie! 
Solberg SH. 1, 169; So mild war Sonne mit zeitigem 
Regen gemipigt. V. 2, 19; Die von ver Hipe bet Tages ge 
mafiigte Mable dieſer Grotte, W. 18, 94; Was bos it, fol 
nicht aemdgigt. fontern gar abgefteflet werden. Sinkoraf 2. 
67; Die gemigigte Sone, im Ggig. der heißen und ber 
falten, vgl.: Sein Rima, fo webl gemajigt ef fei. W. 94. 
119 o¢., f. 3. — 2) refl. (f. 4): a) Die grefie Hige bar 
fid gemagigt 1¢., nam. mit perfonl. Gubj.: Sie lſeine 
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Beglerde, ſeine Splut, ſeine Leidenſchaft, Etregung, 
ſeinen Zorn x¢.] w.; Matiget euch und fonet vee Howige. 
©. 5, £98; Magige rich, Ilo! [fet rubig]. sh. 369a x. 
— b) vralt, mit Genit.: Sig einer Sade m., darin 
Maß und Ziel halten, ſich ihrer gang oder grofentheils 
enthalten; Argerniffe. deren ex ſich nod ,. nice ..mesjiget™. 
futher 1, Lata; t5la; Ih ftonate mig auch ſchwerlich res 
Sachené mufiigen oder m. Aeſchetoſch (WWacernagel 3, 1, O54 
3B. 0); Rife, welder ven Galeno alten Leuten viel ya gee 
brauchen verboten it, follen fic desſelben ,,meffigen”. Wot 
Sy. 73a X., vgl.: Wiewobl fle fic varmeten auch ver 
Hurlerjei wiht. masget', Stumpf 2t4a 2x., ſ. maßen 2. 
— 3) Daqu (1 und 2a): Bei und heist Magiqung bloß 
bie Bermintcrung Dejfen, was yu viel it, Garve BA. 1, 135 
Biele Dinge finds, | vie wie mit Heftigheit ergreifen feller, | 
ted antve foanen nur durch Diaigigung | und turd Enebeh- 
rem unjer Cigen werden. @. 13, 146; Das, was thr ſtut · 
mented ungeduldiges Weſen yerftdrem, turd) unfere Magiguag 
erhalten. 15, 133; Masigung ibred Pidites. 3H, 202; 
War fein woblgefugrtes Leben | Ml, ein Kreis von Daft 
gungen. 6, 2333 BH. S54a 1. 

Siiea. 4. B.: Bess (felten) Die tamer bemafiigte 
und ernftere Taute. @oly 3, 232, — Grzz Grmafiige teine 
Reugicrte. Brentane Fe. t, S71; Hinter dem gelerodenen 
Wort Aeht vie ganze Perſoͤnlichteit tes Medenten, Nachdruck 
gu verleibem, qu ¢., gu erweiterm. Corcitte (Awpeb. 3rit, 1844) 
1572a, BWeun vie Schauſpieler feit Jiflond den Gharafter 
deb . frefulativifdien Bofewidter’ Frany [Moor] zu e. ſuchen. 
Servinue Lit, b. 145; In dem Gater .. ermadpige ſich vie 
Strebſamteit in cine geſehlichere Form [2a], Sb. 1, 220; 
Dic Gevidte. , ya ce. und auf tas allenfalls Wabte ever 
BWobkeideintiche yu veducierem. Wiemer G. 2. 17 xx., Nam, 
Of: Dee Kvften (cined Brocejfes r¢.), tem Preis e, x. Der 
ermapigte Tarif. flog Sef. t, 119 3.5 Gime Eemadfiigung 
ber Stimme. Spate 2, 8; Jn alle Koſten, wie nicht weniger 
gum Griag alles, . Schadvens, mad) vorgdmgiger geridtlicher 
Grndjfiigung. yu verutibeilen. W. 14, 23 x. — 2) (mund⸗ 
artl.) ermeijen, dafür alten, Avelwng. — Heriinters: 
Sein durcdeingender Bid magigte the Venehmen bis yur 
Hefcheitenbeit berunter. Metia N. 447 u. a.m. 

AUGfiig-heit, -heiter, -Lid): ſ. mafitg. 

Maflic, ws inZiga.: Wns: 1) auf Ummaßung, 
nicht auf Berechtigung berubend (vgl. 2): Auch wollen 
wir dit Wfatemicen germ als Bienenſtoͤte, mur wide als ac 
Tribunals. @. 33, 127; 39, 241; Seine a-en Bebanptun- 
gen von tem Nichtdaſein Gottes. Cont phi. 65; Der a-e 
lvorgebliche, Byeudos] Sebaftian. £. 6, 151; Der Ritter 
nibrte ſich feines a-em Berufs, Mufdus M. 4. 91; Macht 
ifs, vie euch hier unterdructt. vor bicfen | a—em Gerichtehof 
durit ibe cud) | Sinfeflen mic vem ganzen uth ver Unſchult. 
Sd. 409u; Rem Kennern une Kritifern. Tied A. 1, 165; 
Shee a-en Rechte. W. 6, 220; Wenn wie ihre a-en Bore 
zuge auf ihren wirtlichem Werth bherumteriegem. 240; 
Ne Defpoten ter ſchönen Kunſte. 8, 225 1, — B) ſſich 
oft nahe mit 1 beriibrent) voller Anmaßung u. Selbjt: 
Uberihigung, Uberhebung, arrogant, abjpredend rc. : 
We Sangling a. wed ftupig. @. 2,255; Bei einer a-en und 
grillenbaften Jugent. 21, 139; Bie cin ace Polititer die 
Zeitung fafit. 15, 202; Se wurde Manches bewielt werden, 
weldjes voraus angudeaten sur a, ſcheinen mochte. 26, 252; 
20, 45; 3568; Gin a-ee Weiderbeſieger. 31, 143; Dew 
a—en@evanten, Antere yu unterrichten in Dem, was id felbjt 
wiht welf. 36, 79; 99, 105; Aum abſchtedenden Beifpiel 
anterer Uberflugen und Aen. Cid A. 1, 227 2%. — 
3) dazu: Ws it bie N~Fett [2, Arrogany] in ibm perfo- 
nificiert. eanmoana G. 2,152; 269; Jo Deutſchland baben 
fid vor der perfonlichen Satire nur tie A- keit (2, a-e Pers 
fonen} und tat Scheinverdienſt yu fardten. S. 29, 359; 
Wird rie A-teit [L, das unberedhtigte Vorgeben] Derer 
abgelehnt, welche verlangen, dab 1. 46, 230; Durd vie 
‘M—feit [1 ; 2] beleitiat, mit der ſich der Ranger die Fabrung 
der Geſchaͤſte queignete. 2a. 970d x. — Maths: auf 
Muthmaßung berubend, vermuthlich (ſ. d.) u. wahr⸗ 
ſcheinlich, doch nicht ſicher und unumſtößlich gewiß: 
Der moe Threnetbe; Um det Rufet willen, ver denn dod 
ant Gate meiflentheilé weniger Wirt lies als Dies emt 
bate. G. 18, 50; Begegne mide einer m—en Betderbais 
durch Mitrel, vie tie Bewifebett derſelben verauoſehen. 
Sidtenderg Hog. 1, XV; gw. ohne Steigrung, vgl.: 
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M. it vas Bile von Rafael felbfh; Gs i chee ya muth- 
mafen [nicht m-er], taf dad Bile vom Mafael felbjt ijt, 
alé ven Ginem aud feiner Schule ac; Die Mokeit (felten). 

* Matow.: f. Maat ic. — -ador (fpan.), m., 
~(e)8; -¢, -6: 4) cig. cin Tooter, nam. Sriectooter 
in ten Stlergefechten, ſ. Grute 2, 465 ff. — 2) im 
¥ hombre x, Be. bev drei hoditen Teumpfe (Spaville, 
Bajta und Manille), die folgenden heißen: Gaur-Di~ 
[fds]. — 6. 2) Bey. vom etwas a a se 
Hervorragendem in feiner Art, nam. von Peri; Dew 
Ween ver jungen fafbienablen Gefellfdaft. Coyhew R. 2, 
3935 Gagedorn 1, 206; Das heist jagen! | Dad wird der 
M.! „Wer denn“ Der jange MRayy. Matner 5, 233; Sie 
find ter M. der Ohme. 7, 260; Die Baffiiten, vie We vex 
Bibne. SH. T00a; Die W-s ter Motte. Thammel 7, 25; 
Gin M. ven Abtera. w. 13, Th; 144 ae. — ~elot (fry. 
eld), m., 6; 6: Matroje (f. d.) ; Matroſen- over 
Pumphole. G. Keſtn. 112. — -eldt(te, f; ms 
1) Matrojentany. — 2) Act Fiſchſpeiſe: Wit Gewutzen 
und Koefinen | ungefiby wie Wa. Geine Kom, 276, — 
#er, f.; —n: Matriqe(j.d.); Scyraubenmutter ; Mut⸗ 
terfirde, — -alfde, f.; -n: in Schleſ., Langfloß 
aus Balkenholz, |. Weinhets Gob. 

* Matert (lat.), £3; en: vralt. ſt. M-e (ſ. d.). 
Bef Th. 30; 209; Maaideareifier 4a. — ~al, m., 85 
«teen; s: 1) Steff, woraud Etwas gefertigt, yeformt, 

bilbet wird, deſſen man gu einem Werke bedarf, und 
fe vecogemeeiient Das De, vie Men sum Bau, ju einer 
Se|rife, 5. B. gu einem Worterbuch berbeifdaffen; Du wilt 
ſchafſen und achteſt det Di-4 nicht viel, wenn es nue die Spur 
ten deiner Gand aunimmt. @ughow RM. 8, 449; Meien zu 
deutſchen Nuffigen x¢.; Bau Min, Sgreib- Miter, 
alle gum Schreiben ndthigen Sachen oder Serdthe; 
Kvieg s-M-ien. allet gur Musriiftung eines Heers Ges 
horige 1, Auch im gang tat. Form ter Gj. : Das W-¢ 
(Gigig. Formate) eines Begriffs, ber Stoff desſelben im 
Wgig. gur — oder abgefehn von der Form. — 2) (f. 1) 
in Diy. : Rohoffe des Panzen⸗ und Mineralreichs ale 
taufmanniſche Hanvelsartifel nam. ded Detailverfauss, 
WM. sWBaaren, nam. Kolonialwaaren und Farbfioffe, 
vgl. Speceret: Gin Rporbefer, ver zugleich mit W-ien bane 
welt ac. , vgl. (vralt.): Der Walfif bat viel Sament, 
alfo dat ex demfelbigen etwan vergenget; ſolche Materi wird 
von ben Materialifadem aufgeſammlet. Unf Th. 203; 
Bei den materialiſchen Ktamern. 237 x. — -ialismus, 
m., Uv. ; O: die Lehte, wonach es nichts Unſtoffliches 
ober Immaterielles giedt; Daun auch jede rohe, grobs 
ftoffliche Auffaſſung: W., mancifehes Weſen, Rodeit der 
Literatut. Gervinus Lit. 3, 242 ic. — -alifl, m., -en; 
1) Materialwaarenhindler. — 2) Anhaͤnger tes Mate⸗ 
rialiémus, — -alitdt, £.; O: dad Diateriellfein, die 
Stoplidteit (,,StoFbett’’ Camp). — -e, fy on: 
1) Stoff (f. d.): a) forperlider Stoff, allgem.: Wan 
ſchrieb vent Licht eine SubAang (fj, 0.) yu... Dod mute 
diefe Subflang, um zu erfdeinen, fic materiteren, mater 
riell werten, M. werden, ſich forpertidy und endlich al4 Kor · 
per tarjtellen, als gemeiner Korver x. G. 39, 169; Der M. 
bed Geſchaffenen, wie man gewoͤhnlich tat Seiemve env Were 
dente yu nennen pflegt. Gumbato: K. 1, 96; Ge erfennt auper 
ben Dt. Mies an, im Gigig. tes Geiſtigen. — b) (f. a) 
Das, woraus twas befteht, gefertigt wird oder wer: 
den Fann x.: Dies alfo mochte die alteite dufiere Gorm tes 
ertaltenden G@rtenmantelé fein; wie aber verbielt fid tar 
bei feine M. in ihrem Sanern? Burmeiter Gf. 144 26,3 
Und alterlei ſoſtlicher Man hat man fle (oie Gopen| geyen- 
get, Baru) 6, 24 0. — c) Stoff, Aulaß yu Stwas; 
bas es Bewirfende: WM. gam aden, Schreiben, Mede 
haben; Es fehlt an Bt. zur Untergaltung x. — d) Ggſtd. 
ter Behandlung: Id muß auf dieſe M. modal yards 
fommen x, — 2) E. 1) Biter in einer Wunde, einem 
Gefdywiie (ver darin enthaltne Stoff, Krankheiteſtoff). 
— well, a.: (Ggig, imme): 4) auf die Korverwelt 
bezüglich, Davin zur Erſcheinung formmend x., ſ. Das 
terie fa, aud) z. B.: Meen [in der Sinnenwelt nach⸗ 
weidbaren] Schatden leiden 2. — 2) auf den Stof, im 
Ggip. tee Form bezüglich, fadlich, weſentlich: Ge wt 
im, fein Unterfditer ac. — 3) an der Koͤrperwelt, infofern 
ihe cine geiftige entgegengelept wird, haftend, an bem 
Irdiſchen hangend; grobſinnlich, plump oc. 2 Ge iſt febr 
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m., hat filr pod Geiftige teimen Sinn; Cine ſehr m—e Auf. 
foffung +. — -em: 4) intr. : eitern. Avelung. — 2) tr. : 
(bei cinigen Handwerfern) bat Meiſterſtück machen. 
Decl, — ~teren, tr. : zur Materie (ſ. d. fa) ober mates 
riell machen, und refi, — werden. 

4tlath: ſ. Maho. — * -ematth (qr., ſeltner 
Sete, 4. B. whanelpeare 5, 262 2¢.), £5 O: die Wiſſen⸗ 
ſchaft, welde vie Grosenverhaltnifie — infofern je 
meßbar und berechenbar find — yum Ggſid. bat, 
Girofientehre, ſ. Wistunft. — -ematiher, m., 6; 
uv.: Renner der Mathematif, ſ. Wiptünſtler. — 
-ematifdy, a.: ber Mathematif angehdrig, darauf ber 
zuͤglich, daraus hervorgehend oc. (f. wibfinflig, bei 
Saottel 1107 weisinitlicy) : M. gewi#, mit unumſtoöß⸗ 
licher Sicherheit nachwetebar; We Beweiie, Lebroader. 
Metbore, Geographic x. — -éfis, f.; O: Mathematif. 

* sat-in (fry. -éng), m. (m.), -6; 6: cine Met 
Mantel (cig. wohl Morgenmantel) ; Das Kicivungeftad, 
tas wie cin Montelfragen audiah. . Das M. Srfehiel Sena 
1, 121; 106; 201; Die Taſche feimee W-#. EC AGofmana 
Ausaw. 7, 318; 3374. — -ine, f.; —m: Fruͤhmette; 
Gbe tu deine Dn gefungen. Chdmmet 2, 195. — -inee, 
f.; -(en: Morgenuntergaltung, Frühgeſellſchaft? 
Mufitalifde Wey veranfalten. 

* Moatrape, f.; -n; -ne: Stepps PUHl oder 
⸗Decke: Srrobfade und Mm, G. 16, 169; 15, $2; 25, 
143 «. Rad Dem, womit bie M. geftopft iit, 4. B.: 
Haare, Seegtas · Well M.; Unter der Stroh WW. Werner 
Gebr. 169, ſ. Strohſack u. bildl. (val. Vfühl, Lager) : 
Die Dornen- une Stein Mn dex alten Moͤnche fublen ſich 
dagegen wie Fiterdunen an, IP. 2, Lt. — mM, tres 
matragenmapig ausſtopfen, polſtern ic. ebenſo: Aus · m. 

Anum. Dib, matrag, awd miat. matratium, f. Diez 
221, arab. Liciprungs. 

* Aatveffe; |. Mtaitveiie. 

* Matr-ihel (lat.), £5 —m: Verzeichnis der in 
tine bet. Gemeinſchaft Eingeſchriebnen und die dem 
Eingeſchriebnen liber die Angehdrigteit su der Gemeins 
fait audgeitellte Beſcheinigung, 4. B. Kirdhen- oder 
Bfore-WM., vgl. RKirchenbudh; Reichs M., fir die 
Meichsſtande, und nam, M. (@, 21, 127) ober Seu 
denten- M. fiir bie Studenten, dazu: Im (und als 
@gig. cx) matritulieren, — ⸗ijt, f.; <n: eine Form 
mit Bertiefungen (wie entfpredend Patrize cine Reliefs 
form) jum Abgue, Abtruck, Prigen x. (val. Monch 
und Nonne), 3. B. der durch Pragen bes Kopfs yum 
Mingftemyel in weiden Stahl erhaltne Stewpel, der 
gehartet als neuce Abbruck bie Patrize giebt, wie dieſe 
wieterum ven ¢ig. Wiingitempel, j. sminimertig 2. 2, 
322; Aormor(g 2, 870; dont. bei den Walken yum Mate 
tundrud. 355; ſerner bei den Schriftyiefieen: pas 
fupferne Parallelepipedum mit vem vertieften Abdruck 
der Getter, den man durd Einſchlagen mit ter Patrize 
(eines gehaͤrteten Stahlpunze) in die Flaͤche des Kupfers 
exhale (auch Mater, Sdyriftmutter). 3, 1645 ferner 
die gum Stereotypieren ubet vem gw. Topeniag auc 
ig age Material (zumeiſt Gips) Seay frorm, 
die in geſchmolznem Wetall foptert die Meliefplatte gum 
Druc giebt. 417 ff; frande Rat. 134; PBavier-M-n. 
144; Ming. OM. a, 

Mälriß, £3 -en: Fiſcher.: ter Sat eines 
Fiſchergarno: Die Lange und Wreite der Flugel und der 
Umfang tet Sades (M., Maipen, Hatel, fe wie ver 
Gebroud ves Barns a. Preah. Gefepfammi. (1959) 456; 
Stintgarn, deſſen Maſchen .. im ver M. 1/5” aed im Mit ⸗ 
telſade, bem binterflen Theile ter Di. . , 4/4" haben muffen. 
ebd., val, Stoũ. 

* Matr-onal (lat.), n., (ey ⸗e: Wet filberfarbs 
ner Biolen, ſ. Levfoje. — One, f.; -; —ne: 1) ehrbare 
verhelrathete Frau in geſetztem Alter, dazu: M-nhafre 
Haltung. Lewaid W. 2, 407; Mit ter m—nbafteiten Warde 
und Rube. W. 25, 99; 40 2. — 2) Act Sdmetterling, 
Bombyx matronula, ſ. Dame 7. — -dfe, m., -n; 
-n; ⸗n⸗ (f, Matte 2, Anm.): 1) ein auf einem Schiff 
dienenter geinelner Seemann, im Gaig. au den Schiff 
officieren, im engern Ginn aber nur infofern er ſchon 
pollen Gold erbalt, im Ggig. dee Ausläufer (ſ. v.), 
wie ferner ber Schiffsjungen; D-n (im engern Ginn) 
ober befabene M-n (Obrlammer), diealle Schiffsarbeiten 
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veritehn und verrichten; Halbbefabtne oter Beide- 
Ma, ,,welche auf deutſchen Kauffabrern aud Jungs 
manner und Halbmanner beifen’’ (Bettis) und unbe- 
febrne Men (Muflaufer); Mean prefien (Ff. d.), Leute 
mit Gewalt yum Ceevient ywingen ; Auf, W-m, re Anter 
aelicdtet! | Segel gefpannt und ren Rompad gerichtet! Weer- 
gard x. Dazu: Mandafe, —nmafiig (ſ. d.) — 2) Ras 
turgefa.: a) ein Rafer, Cantharis navalis, — 
b) cine Kegelſchnecke, Conns classiarins. 

Malſch: 1) m., -(e)8; -¢ (Maãtſche): a) Brel: 
Méen nua ten M. Bidet Bett. 69, übrhe: bretweidhe, 
ſchmierige, quatſchige Mae (vgl. Bagen I und U1; 
Patiche, Manſch 2): Kewnte ſich nicht baiten, — patie! | 
ba Lag er in dem dicen W. Slefdrmace Spred. Th, 3; Der 
Regen hat ven Weg aufgeweicht, es i cin M. und cin 
Quatſca, tas man nicht turd fann; Ginem zu M. ſchlagen 
x., ſ. b unde. — b) (f. a) ein quatſches, unveritan: 
diges und unverflandlidies Gerede: Wer fell aus bem 
OW, Aug werden’, pgl.: G4 ijt dann bait cin Gemat- 
fdher unter ihmen*, ein Deuticher verſteht fein Wort, Menatbl. 
1, 44b.— c) in mehrern Spielen ein ſchmaͤhlicher Bers 
tuft ded cinen — und vem entipredend, der Gewinn 
bes antern Spielerd, fo aud alt Cw.: We. werren, kel⸗ 
nen Stic 2. machen ; Einen M. maden od, matſchen, 
alle Stiche nehmen (vgl. Sdhlemm); im Kegelfyiel: 
RM. maden, alle Neun werfen; beim Billardfp. : Deb 
rentbeila pfegt man tie Bartie auf 12 yu fpielem umd vere 
aleicht fd wegen ter Mi iijdhe, ob dieſe geredmet eter nidt 
gelten ſollen. Wenn fein Spieler tem Antern Etwas vere 
giebt . ., fo witt ver cinfade M. mit 6, ter Triples mit 3 
unt we ber Gine gar Rides zahlt, der Quadruple · M. vere 
leren x. £Gombre 263 q., Ubete.: Ste zog tem Konig Kart 
aud jenem gewaltigen Mae [ygl. aus ter Vatſche und a]. 
aia awidi. — 2) adj. : a) breiweich, mam, durch Faui⸗ 
nie, yon OA, wie ,,molidh’’ (7. 0.) : Die Birne it m., 
haufiger: marigig, — b) ſ. te. — 3) inter). in ter 
Berdind. : mitig. ms gur Bey. es Schlag aut Schlag 
Folgenden, tes unerwartet ſchnell, vidglidr Gintretens 
den (abal.: patſch; plang; quitidr-auatid 2.): Drouf 
los ibe Geren! | miti om. binab fie! V. Sb, 2, 490, — 
oem, te: 1) zu Matſch (7. d. fa) eter gu cinem Bret 
machen, quetſchen, durd einander mengen, manſchen 
(oat, auch 1b): Ailes durch einander manſchen amd m, ; 
Run, Dad betke gevolmmeriehe ſſ. b.] und aematſcht, Altes 
und Rewes turd einander. Y. Bnet. 1, 712¢., auch in Iſſtzg., 
J. B.: Ibn rh zerbacieſt ta gepadt mit ter Faust turd - 
mid weidlich [mie Warf], Mr. 1, 117; Schandend feinen 
Bart mit Unflath und curcdem—d Wepenwarit. 196 1.5 
Unter diefen vermatfcdtem Welttindern, die midit mal mebr 
Kraft yur Sande abtig Saben. Smater F. 22 (vgl. Brei td); 
Die permatfdten und bresigten Gerichte. Moht Pet. 2, 795 
Ginen jer-m., breiweids ſchlagen x., ſ. metiden. — 
2) f. fe. — -tg, a.: quatſchig⸗weich (ſ. matſch 20): 
Cex Begriff des Weichen und Mien rc, Wiemer arver. 2, 58b, 

Mam. S. Sam. 2. 622: .Martſchene quethien..; 
im Spiele matſch machen, tt. fer od. dar marcio, mar- 
ciare*, f. auch Satter 2, 199 und 200: martfden 
wat mati den, zu Bret quetiden x. und sift 1, G4 be: 
martiden, im Sartenfy. tegl. Satſchier x, umd lat. mar- 
cidus , morfd, verfault 1), tod val. and tie antiingenden 
Tome. : mantiden, quatig, patſch (Bapen) 1. 

Matfdaft: ſ. Maat. — Malſchen: ſ. Matic re. 

I. Matt, o., -ejt: 1) (obne Steigrung, als Prac 
difat) im Shachip.: Sdad-m., richtiget m,; Wenn 
ter Konig fo angegriffen iit, dad er weter and bem Shad 
leben, mod ben angretfenden Stein felbft nebmen, nod aud 
tinen andern Stein zwiſchen das Schad ſehen kaun, fo ift ex 
matt. Bilguct Shad Ob, vgl, patt; Dee Spieler in m., 
befieat, fein Konig it m. und damit tas Spiel ane; 
Ginen (ia fe unt fo viel Zagen) m. machen, m. ſehen, felts 
nec legen (ſ. d. 2a); Schad [f. D., ale Ruf ben bedroh⸗ 
ten Romig gu fdrigen) and m.', dafür aud) (ſ. 2a) 
fdadem., 7. B.: Rak der Taftl trug fie mir cin Schade 
friel an .. Du tonal dir cimbiloen, wie oft id ſchach ⸗ m. 
ward. W. 27, 273; .Sadoe m.* (f, b) ia hur geſrrochen. 
BWrore (Wodrrnagel 1, 1054 3. 36). — a) dazu aud 
ald ſachl. Hw., 5. B.: Blindes M. nennt man rasjenige, 
weldes cin Spieler giebt, ohne e& felb yu wiſſen und obue 
6 alfe urd ven Juraf WL." anguyeigen, exftites M. wird 
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tem ſeindlichen Konige, ter von ſeinen eigenen Steinen fo 
eingeſchloſſen it, bad ex gor nicht Fehen fomm, vom tem 
Springer gebeten. deizuer Schach toa se,, ſ. auch matten 
4 und ſchachmatten. — b) oft bilbl. (f. 2a): Sere 
Konig, . . | ter ſchlechte Pager da wird bald fhad-m, 
{~=) euch maden.. | Sa! m. it Danemehnd, m. ift er 
durch ten Bauer. . Und Doolin ruft [ten Konig dren’) : 
Schach m. (--), getvdntes Boſewicht! Atriaget D. 351 ff; 
Der Katſer iM ſchach und m.“ Bate Otto 102; Das alle un- 
fere weiblidien Mime einzig fir dieſes wehrleſe Sticdblatt 
fechten, wie auf tem Schach alle Omctere den webrlofen 
Abnig bededen. Uberrumpclft tu diefen — m,! ead wiry 
getroft tat gange Brett turd cinanter, Sh. Thaw, — 
2) dbrtr.: a) von lebenden Weſen, nam. ven Perf. 
und Perfonif.: erſchöpft, fe das man faum von ber 
Stelle fann, ohne Lebensfrast; fraftled; ſchwach x, 
4. VB. we die Mbertragung bef. Mark hervortritt in der 
Sujammenftellung: O ru feite Stave, y wie wart tu fo 
bale fad und m.! Brant Rare. 46, 54 1. Od. Der Siig. : 
Shadhem. (==) bin ih, | dod Sie, Sie cangten now vrei 
Andte nicker. Gidingh 2, 215; Dem fhadem—en Stuben- 
fiver. Grinfe A. 1, 24 2.5 Mußie es aicht thre Feinte ent · 
muthigen ober mt. legen [f, fa], Seeder Noy. 3, 247; 
fernet: Di. ver Hunger und Durft (vgl. hellig), com Yau- 
fen, von der Anitrengung x. ; Ginen Hirſch, einem Berienten 
my bepen ae, | Gin Sabial, cine Stirfung, Frauidung fur ten 
Meen, fay tad m-e Herz x.; Das qanye Haupt if frant, 
dat aanze Hery i m. Jef 1, 5; Der Here . . wierd mfiie 
mide ned m... Die anf ten Heren harren kriegen meue 
Kraft, .. daß fle laufen und might m, werten, daß fie wan ⸗ 
delm und nicht mute werdem. 40, 28 ff; Elie ote Wirrer, 
die feine Weite finten und matt ver dam Treiber hergeben. 
Miogel. 1, 6; Die Sonne fad .., tab ex m, ward. Jen. 
4,8; Dogu fine wir in. vom Faſten. 1, Maw. 3,17; 1. sem. 
14, 24 ff; Mob will thn aberfellen, weil ex m. und dafé if. 
2, 13, 2; Dap ihe nicht in eure Muthe mm, wertet und 
ablaſſet. Sede, 12, 3; Da fie ihe aber trieb , . und zerdlagte 
ihn, ward feine Scele m. bit an ben Tor [ohne Kraft yum 
Wibderitand gegen ihe Bitten]. Big. 16, 16; Riete dich 
{Gortura,] tenn fact unt m. B. S6b; Bis mid [Veilden, 
f. d] bas Sieben abgepfadt | unt on bem Bufen m, ge 
dradt. @. 34, 224; Gepte fid, m. bid in dem Ter. GAirift 
G1, 264; Maste dod ver foldgen Wann ter Turkle fein 
fo m, alé cine Gliege, faker 5, 4680; Wenn er gleich fid 
m. gefafet, gewachet, gearbeitet. 1, 405b; Saben fle ted 
dad Koneil yuvor ,moat* [unwirffam, machtles] gemacht 
damit, tab a. 29043 Wil ued m. vom Stubenboren. 
Werner Sthr. 127; Der’s immer mer an Kraft yum Wider · 
ſtehn gqebvicht. | Gtets Laffiger unt m—er fide | vie holte 
Sham mit Xmer’é fufem Triebe. W. 12, 309; Wo is mid 
fatt und m. gefeben babe an Serrlicteiten. Seteer Mt, 407 
x, ſ. auch Matte 1, — Ferner aud v. Sachlichem yur 
Hey. Defien, vem es an Meat, Gnergie, Wirktamleit, 
Lebbaftigtcit feblt, fo nam. : b) in Beyug auf ven Ges 
fichtéfinn, von Licht u. Farben: glanzlos, wenig leuch⸗ 
tent, ſchwach bervortretend xc, (f. mattieren): M-e 
Garben; Gin mees Blan, Roth rc, ; mvblaw oe. ; M-e Dia · 
manten, tie wenig Feuer haben; Bt-e, m. geſchliffae Gla · 
fer. die wenig Licht durchlaſſen; W-e8 Mole, im Ggſtz. 
jum polierten, britnierten 2c. 2 Glanzend und m. 6. 6, 
113; Bor der herrlichen Geftalt | lift} felb& vie Sonne m. 
und falt, 12, 197; Gw'ge m—e Race. 12, 25; Etelt vie 
ſchon woe bem men Gemalde? [f. 1), 20. 11163 Beleuch⸗ 
tunge aledea, bie, . thren Schimmer turd cin m-e8 rethes 
Gilad warfen. E⸗da⸗ R. 2, 376; Gin kaum bemertharer 
m.-violetter Streifen. Gifer B. 169; Da die Zeit die Bilder 
chemaliger Viſtonen dieſer Met yu m. gemacht hot, um vow 
tem lebendigen Gintrud der gegenwärtigen wide awtger 
loſcht yu werden, W. 17, 121; Bein mew Licht. 11, 201; 
Sunens mer StraSl, | ver mit der Roache nur m, und ſter · 
bend fimefet. 209; [Da] begaun ich weiß nicht eels cin m—er 
Harbenton | bem Gluct ter Liebe was vow feinem Blany zu 
fiehfen. 12, 35 1, — c) im Bequg auf ten Geſchmacks⸗ 
finn: ſchmal, fade, abgeftanden sc, : Das Wafer war m. 
Cuphew KR. 5, 449; Gime Pete zu vergleichen, ver fic 
tem Geruch nit tollwarsboftem Bouguett arfindigt, binter 
flatten Zugen aber auf ber Junge m. abfällt. Ménig Ser. 3, 
522, ſ. e und ſ. — d) gine. in Bezug auf ten Gee 
horfinn: In tem erfien Siandchen war der Kiang viel ys 
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m. und unbedentend fur ten frifdien Mergengtuß ter Peete. 
Somyrtt (Wot. Beit. 13, 477); Die Donner verdröhnten als 
m-e8 Ge, Werrau Rt, 38 *., aͤhntlich in Begug auf 
den Geruchsſinn: Meldud riecht gu penetrant. mur ein 
meer Duft caren fi angenehm x. — ¢} ven Herz und 
Seele, ohne Gefühl w., 4. B.: Die Limenave if m. 
(fc), — wie deiut Sele, SH. Bib; Wer viel Hele im 
Beutel gat, | Deffen Sery iA folt und m. Spedyw., 3. B.: 
Gedlinder Hel. 1, 10%. — f) in Bezug auf geiftige 
Gintride, nam. aſthetiſch: Dat P-e in Hedanten unv 
in ter Schreibart. . . Es gickt vom Natur m—e Kiyf, vie 
feinen Gintrud Iebbait fablen, die alfe nethwentig fldy imaney 
m, auétriden, Sulyer 3,369 2, aber aud) fonit: wenig 
Wirfung hervorbringen (ſ. ), 9. B.: Daw ver Bube 
in dad Heilſathum ver Geſthe qriff, diefe Muffetteruag war 
dir gu m., der Bube muse med in dad Heiliqtham deinet 
Blute qrelfen. sh. 1506; Unter vem m—en platen Ginerlei 
ſtehen zaleht alle Gedanten ab, Dfehke &, 247 8c. — 
g) von abgeſchosnen Pfeilen, Kugeln ve. ; Auf meine 
Bruk la® [Amer] deint Pfeilt gielen, | .. fle werten . , 
flumpf unt mm. am meinen Bufem ſpielen. W. 10, 12; Fin 
paarmal reflten me Kugeln bis zu unſern Huser, Mteflens 
Malt. t, 250%, — h) Bergh: We [faule, Ggſtz. 
frifche] Wetter, 3. B. Votgre GF. 446 (vgl. c) w. a. m. 
— i) Hittenw, : ſtrengſtüſſig, nam. von Kupfer. — 
k) dazu Sfigq., 4. B.: @reenom. Asttbech D. t, 3023.5 
We walzte frafies-m. [m, vom Fraß), träg auf dem 
Baude | cabin te Schlange fic) ver Gwipleit. Erin Gr, 
194; Der triegé-m-en [vom Krieg erſchöpſten oder 
Mm-en] Erte dem Frieden gegeben. §. 9, 999; Die Manne 
faaft, tovedem, ſm. bis gum Tote] und triefend. ploten 
4, 321 ., aud (f. 4 und 2a) foad~m. und dana, 
J. B.: Dew Heguee . zu einem Nomplugultra gu treiben, 
d. d. migem. ze machen. Srevinus Sb. 1, 304, fo tap er 
im Wig beilegt iff und nicht weiter fann u. 4. m, — 
3) dazu (nam. 2) ald abftr. Hw.: Sateidender Tov; 
nur dem ſchnellen entfioh die verhungertt Matebete. Bag- 
geen 1, SO; Die gue lepten M-heit Serabgefuntene Leib- 
nibiſch Rothe Metaphrit. Geget 17, 4; DoP unter dem 
Mantel ver M—heit | id nut verberge bie Luft wad Satt- 
heit. Warert Moat. 1, 122 x., haͤuſiger: Mattigtelt 
ded Teded befallt fie, 6. Bh. 3, 276; Die Mgleit {eves 
Au druda. CCAGSeFmoan Nusge. 7, 342; Allenthalben eine 
WM-igteit, cin lauliches Wefen. Aendel⸗ ſoha 4, 2, 167, Die 
Meere, tie M—iateit, bas Geiftlofe jenes Huds. JomMader 13 
218; Shlaffe M-igheit | erie meine lieder. Seblentlager 
Gorr, 145; Ge it ver Mt igtit eingeſchlafen. W. 1, 163; 
Devel in cime gewiſſe M-igteit ver Seele, welde wir nicht 
Naryee zu beſchreiben wiſſen, als wenn wir fogen, daß fle voll⸗ 
fommen tad Widerſpiel ven der Begeifterung war, worie xX. 
&, 119; @ine nid&t unangenehme WM-igteit i dex Wint 
ten ans die Matur giebt, unfere Arbeit mit Frgdpungen zu 
tumterbreden. 7, 64; Endlich uberſchlich mid cine wellufige 
M-igteit unt i verſchlummerte vie heifer Stunten. 16, 
133 x¢., aud in Siigg., vgl.: Als wenn Todten- 
mattheit auf mit lige, WGumbott Som. 12; Wit ver 
Tovesmattigkcit wes gehehten Hitſches bead er zu⸗ 
fammen, 28, 1, 366 x. 

Anm. Wie tat Shachfpicl aus dem Orient ftammend 
(verf. schach matt m= ter Rinig ijt toe), ſ. Dies 221 end 
Denehe 2, 87 ff. Ug. Kompar, matter (2b). SHind 
(Gungeti 1, 506). 

Bfiga. ſ. 2k. 

U. Alatt, m., -(e)@; -¢: 1) fi dda. — 2) 
(7, Matte 1) gradbewadenes Zand, weltfal. o¢nabriic, 
in 3iipg.: Plaͤggen-; Rafenplag gum Mahen yon 
Plaggen (7. d.), u. died Maben felbit, 4. B.: Gin Strid, 
welder prar yur Diebweite allen Genoſſen offen ijt, yum 
V. aber einem Dorfe over ciner Gauerſchaft allein geborer. 
Mic Din. 1, 20; Biel Heite yum YP. Pb. 2, 189; Die 
Memeingeiten mit Helyungen, Weider B-em. 107; Wenn 
wit fein groͤßen B. erhalten follten alé nod tem Berbaltnis 
anjerer Rotten. 3, 216 ff; 1, 3550¢., Val. Blaggengrund. 

Matte, f.; <n; me: 1) (f.  Matt2) Grastant, 
nam, in den Alpen alé Viehweide und fo unterſch. von 
ber fürs Maͤhen belt. Wiefen, dod aud nam. in ge 
bobner Reve — Wieſe: Dev Stine Strom, vex Hier ber 
blumte M~n | mit blauem Hluf durcicrt. Atrieger D. 251; 
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Die Ziegen and Kabe | ver M=n unr Habe, Baggefen 5, 188; 
Auf die M. ſchleichen, vie er oben im BWalee hat, Sein 
Tage bat ex nidt fe oft nod ten Sennen gefeben. S. 8, 
133; WDiiffern .. fege vie Wiefe, dana die Min, 12, 
224; Bel und M. find alle aherein verſchneit. 14, 238; 
216; Gime unentlide Folge vor Wiefen und M—n. 21, 
252; Uber Rain und Wen. 22, 10; Ruf new beblimeen 
Mn, 2,93; Auf gruner M. 19, 76; 78; Das Woffer 
auf feime M—n yu laſſen. Sorihelf U, 2, 396; Die Mon, 
welche an einem Hofe find, wat bad Futer an einer Rub. SG. 
40; WM-n aup Gartenland bie auf ten nackten Pelfen hinab 
anfgefbarit. Gebel 3, 157; Seitlefe, ee im Spatjahr .. 
cinfam auf ten Man aufgebt. 8, 251; Auf duftig grunen 
Wu, Ainad 418; 424; Aehl A. I. 304; Bemter F. 2, 
553; Ihe Dn, lebt wohl! | ige fonnigen Weiren! | dex 
Eenne muß ſcheiden. Sh. 5166; S23a; Dieſe Weiter 
(Mn, Matenfaifen’) farden fide oft eben und tief im cine 
Aue jackung bed Berghodet hincin. Sfgui Th. 17; Whien 
18t; Sh fand cin Bere gu ſuger Nuh | auf welchen grunen 
M-n (f. 2). 44; Welt thr dabin, wie auf dem We | gee 
magte Gra. W, 10, £43 1¢. u. wortfplelend (f. matt 2a); 
Dann fad i aug ten Waren, ber auf ter M=n lag | und tadte, 
drunter liegen fei beffer tod ſarwahr. Hadert Dat, 2, 165, 
mit Mnm.: Die M., die Wieke, ver Rafen sc, u. Iſſhg., 
B.: Auf waldiger Berg- WM. Aieht (Sdwepler 46) B81 j 
Ror qriner Wande Sammet- Mean, G. t2, 234, fammete 
weld u. glatt x. ; Maſſer ⸗Man, von denen viel Seu. . 
vertauft wurde. Getthelf Sh. 399, qewafferte Wieſen x, 
— 2) Hledhtwerl gu Deen 2¢,, Decken aus Flechtwerk 
und abniide aus grobem Zeug x. (orfl, Mattden, 
f. u.: Stroh M.): Man von Bat, Bingen, Stroy xe. ; 
M-n yu Hirten and Decken gu fledten, w, andl. 1, $7; 
Un deſſen Fingang megre Di-n und Fußbürſten qu ber. . 
Reimiguag ter Fuße aufforderten, Gugk. vw. Bee Egvift. 1,26; 
Deir alter Mentor [lief getroft auf ſeiner M. W. 15, 45, 
val. Gbrte. (f. 1): Dort madt ein Bett ves zarten Kafens 
MM. atttacut Rol, f, 38 1,; Die MiAGeete mit M—n yw veden; 
Waaren in M-n verparten, einſchlagen; M=n auf ven SAhiff, 
SHiffa-M-n, que Schiemanns- over Kabelgarn gee 
ſtochten, ale Belleidung far Maſten, Rahen, Laue x., 
um fie vor tem Sdhamvielen gu fcbiigen; Befpicte 
M=n, die mit 3—4** langen Kabelgarnen fo durchfpidt 
find, daß beibe Gute fid) an ter nad aufien fommens 
ten Seite befinten, weld durch das Aufdrehn bee 
Enden rauh wird und fo vie reibenten Taue vor dem 
Shamvielen ſchützt, wie bie innere glatte die befleis 
teten Taue xx. Bigg. 4. B. fiir die Schiffe-M-n nad 
ten Stellen an denen fie gebraudt werden, z. B.: 
Rabe, Stage, Want-Mean oe, Ferner nam, nad 
bem Stoff u. dem Zweck o¢., 3. B.: Lag auf einer Ba ft- 
M. Welffoyn Nuff. Now. 1, 122; Eine mit Binfen- Wn 
bebangene und belegte Sdlaftammer. W. 23, 111; Faul- 
M. vor ten Zimmerthiiren, yum Abwiſchen ter ſchmutzi⸗ 
gen (imundartl. foulen, i bd. 2f) Füße. Avcleng; 
Hangied-, HAngio M., vad hangende Lager oder 
Bett fiir Matrofen x. im Schiff, 4. B.: Mag feiner 
Hang · M. (cot), die med audgefpannt ta bing. ferker R. 1, 
123 o,.; Rand M., Schiffe M. am pordern Mand des 
Maré; Sahiffa-M., ſ. 0.5; Dab ich .. an der vere 
isloffenen Thare auf ter S Gil f- MW. ſtand, um yx klingeln. 
@.24, 7; Stok M., SdhifferM. , die um eine Rah, 
wo fie an tem Maſt anliegt, gefpidert wird; Strog- 
W., vrll.: Septe ihre Schuſſelchen auf cin einfaches Streh · 
maͤttchen. Meter gQ. 4. 104%. — 3) M. Rafer M,, 
(ieifer) Mog (f. d.), Qhuarfhafe (fd. 4), Malebutter, 
Hopf (7. dv. 2), Topfen sc. (f. mattig), danad auch: 
Kodf.: Krebs M., eine geronnene rothe Maſſe aus 
geftofnen Rrebjen mit Sahne und gequitlten Biern 2¢., 
— qu Krebsfarce, Mehlſpeiſen rc., ſ. seeidter Kochb. 
304. — 4) (Spantfde-yN., cine (vralt.) fpan., vier⸗ 
edlige Silberminge ; auch Bucbfabenmujdel, Venus 
literata, — 3) wiederd. : Dlege (ſ. d. 2), Mahlmege, 
ſ. Malter, Anm., 4. B.: Daw ee Man allemal richtig 
in ten Kaſten geqoffen werden. Erbugl. Brit. 63, dazu eb2,: 
Matt od. M-mRKifte; Moan ⸗· Korn re,, ferner: matten tr. + 
die Mablmege nehmen, — 6) mundartl. ft. Mate und 
Motte; FMiegenve M. (in der Caufig), Schmetterling. 
Adeiung. — 7) Beule in Geſchirt, aͤhnl. die vom Guß 
herriibrenten feblerbaften Gribden in ber fldblernen 
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Plattwalye der Golbplitter [von bem matten, glanz⸗ 
fofen Mudfehn?). 

Bam, Die ebigen Warter gehdren verſch. Staͤmmen 
an. 3m Bev. 1 mbe. mate (f. Deatat 2, 8Sb wt. val. abt. 
matoserécch == Heu-Sdrede ot.- Springer), val. Matt 2 
unt Mabe, Aum., wie aud engl, mead(ow), Wieſe. — In 
‘Bed. 2 aus lat, matta, dayu mattariua, elm auf ter [Ginge-] 
M. Schlaſender, — woven nad Dies G84 fry matelot ft. 
materot, Matrofefommt. Abt. matta, mh>, matte, dameben 
matze (f. Bearde 2, $Ob), val. fgwar. ., Magyl, Ls anor 
bes Tug vem Wolle uw, Kein’, Stalder. — 3n Bed. 3 mgr. 
matte, f. Bearke 2, 89b uw. vgl, Wap, ferner Diry 221, ter 
it. mattone, Baditein, wie mundartl. fry. maton, fatal, 
maté, Rabmfdfe, avon berieitet, samal ,,altfry. maton, 
fowobl cine Met Kastuchen, wie aud Badfein bed.“, une fo 
Lijft fid) auch wehl die Berd. 4 hierhetgiehu. Zu 5 f. Mepe 
and yu 6 Dade. 

Bfigg., ohne Bey. gu 2: Baid-, Bingen, Gaal, 
Hamgied-, Hinger, Kifer [3], Krdbs- [3], Raby, Minds, 
Simmet- [1], Schifft · Shilfe, Seige, Sop, Stros-, 
Suiben-, Want-, Waſſer · [1] M. u. a. m. 

Matten: 1) tr,: a) im Schachſpiel matt (f. d. 11) 
madsen: Drawf ,,martet’’ Dotter fein Schachtgeſellen““, 
ter Lift ihm tat ,,Sdadtfpiel’. mangetus 207b 2., 
f. ſchachm. — b) dibrir.: matt (f. d. 12), ſchwach, 
fraftlos mathen (Gaujiger ab-m.), 4. B.: Mattet fie vie 
Manner, fo fell die amdee fle erlaben, Sopau 3, 12%, 49; 
Sum, tie Made des Kontilli. Curyer 1, 426a; Gelide aber 
wollen dleſen Text alſo m., dad der Zuden Kinder beſchnitten 
werten. SH. 26, 271; Ob wir thn gleich am Leibe gee 
mattet haben, dod lebet feine Seele nod. 60, 305; Al⸗ 
Grelt. ten vieles Thun gemattet. V. 4, 29; Dlattet . . did 
tein Ambo®. 75 x,, (vgl. das in Mom. gu I. Marter 
erwabnte plattd, marrein), f. mattieren. Fuͤr bas 
entfpr, Jutt. gew. ecm, — 2) intr. (haben): bie 
Mablmege nehmen, ſ. Matte S une megen m. Zfigg- 

Biigg. qu [t]: Abs: 1) Die ave Pfiffigteie, wie 
tigligen Neinen Oailercien, Birne 2, 127; Die Pfluger mit 
dem abyematteten Zochbieh. Solg t, 310; Marum matteft 
tu did} tenn mit fo ſtarkem und gräullcem Rufen ab! Olea- 
tize Rof. 63b; Umfon® verfudt’ iG's tiefen trop'gen Mush | 
in diefer Seiten Wolluft abjumatten. BH, 2656; Wann ev 
bie Glieder fid) abgemattet durch Arbeit. v. Or. 1, 193; 
Ich Sefane mig fo abgemattet, daß ich in einen tiefen Schlaf 
fiel, W. 1, 47; Umfowentger, alé der tleffinnige Snbalt . . 
unfer @ebirn fo ſeht abgemattet bat, 189 2¢,; Der Racht · 
wachen und ber ungebeuren Mbmattumg mide. Sorter Br. 
2, $64; Mit ten Ausmudterangen und Abmattungen. Goly 
1, 254 2. Ungw.: Gin roar abgematrete [matte] Edos. 
69, — 2) Golt a., es matt, glangloé maden ober 
Taffen, ſ. mattieren, —- Er⸗: 1) tr. : Meine Wunden 
«mid. @, 9, 124; Welder ihn tabs, | wenn ihn die Schroeiſe 
ter Tugend ermatteten, Mefegatten Po. 1, 29; DePSalb barf 
ſich cin Bring mit Bweifelm nicht ¢. Lengbein 2, 52; Lauter 
Light | wird’ unfre Sebtrajt bald ¢. Cienge Ep. 1, 129 x. 
— 2) intr. (fein): matt werden: Gerbirgt fig je ter 
Gnare Sonnenblif, | fogleid) ermattet fold ein Wirerglang. 
©. 13, 274; Der Sounenbrand, bem lgewe: von bem] 
id ermatte. (Aaudiſaa A. 7, 155) 3EHGermes; Bald fiebit 
du jegligen Berdadt c. Platen 4, 132; Am Gnte wird e, 
aug fein Drang, Wdarrt Roh. 8b; Soviele Kampfe mupten 
wir beflebm, | ven foviel Roth und Seryendangft ¢. wm. TED; 
Die Wefte ſeldſt e. | ven ihren Bublerein, W. 10, 14; Cin 
Gad, das ſchen fo lange nen | gu ſcheinen aufgehdrt, wie 
follr’ 8 nicht «7 12, 36; So evmatter fetne Begierde, Suc, 
3, 274 X.3 Ohn' E. 20. 58b; Obne weidiſch Krafe-G, 
WHumdotdot Gon, 293; Bor Ermattung. @ 14, 115%, 
— Schäch-: ſchachmatt (ſ. d.) maden: Ih wit dich 
nicht mit Menſchenlehren, ſondern mit der Schtiſt ſch. Lusher 
1, 3$9ax.— Bere; gang er⸗m., nam. intr.: Ge if 
vermattet ent rerfdmadtet, 

* Matthdus, m.: mannl. Toufn., hier etwaͤhnt 
* ter fprchw, Wendung: Marwhacty am tepten, 
ſ. tept Ze. S. aud) Mag, 

Miattheit: ſ. matt 13. 

Miatthi-er, m., -; uv.: cine Scheidemiinge 
(Np Mariengrosten), uripe. mit dem Beprige des 
beil. Mathias. 

* Mlaltifren, tr.: matt d. i. glanglos maden, 
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4. B.: Mattierte [matt geſchliffne] Glostagein, Mienae 
He. 1, 99; M.> Stellen, die [bei der Bergoldung] nige 
glinyend erſcheinen follem, mit cinem dungen Leimanſtrich 
ubergichn. Garmerih 3, 555; RKattundr.: einem Zeug 
durch Maferud feiner, febr dict gufammentiegender Dlagenaler 
Sinken mittels der Walzmaſchiat einen ſcheinbat faft gleide 
férmigen Geund geben, 2, 399. 

Maltig, a.: (f. Matte 3) von ber Mild: fifty 

eronnen. — -keit, f.: 1) das Mattigſein. — 2) bas 

ttfein, ſ. matt 13. 

Malt-ke, f.; -—u: Regenwurm, ſ. d. u. Dette, 
Anm. — <-hern, m., —(e)¢; -¢: Name mebrerer 
Sumpf+ oder Wiefenvdgel (7. Matte 1), nam. Gla- 
reola; Rallus erex und Faligo maculata. — -lid, 
a.: matt, ſchal: So ihe m—e# Thun und Treiden . . cingur 
greifen in ber wilben rie. €CAGofmena Ansgw. 7, 45. 

* Mat-iin, n., -s; O: dad Mutternfraut, Meum 
mautellina. Ciqudi TS. 269. — -uritdt (lat.), f; 0; 
—é+: Reife, nam, eines Gymnafiajten gue Univeriitat. 

Hap, m., -e6, (-en); -¢, (-en), Mage; Mags 
hen, fein; +: 41) mannl. Taufn., gelürzt aus Mate 
thiag od. Matthius (vgl. Fritz, Gog, Up re. ſt. Fried⸗ 
rid), Mottfried, Ulrich c.), auch ftir mande Thiere, 
4. B. (vgl. Martin) von einem Affen: Gb fe WM. be- 
Annen fom, Bowler F 1. 61; 62 oc., ferner fiir zahme 
Vogel, 3. B. Kanarienvigel (val. ſchleſ. Matſchlet re. 
Weingele Gob), bef. fiir Staare (ſ. d.): Gin Staar- 
WM. .,. Den Schnabel ded Mes, Ip. 1, 81; Bird er 
[ber Staar] ven mir gefragt: | wen lebft vu, Meined Map. 
hen? Weige Nom, Op. 3, 904; Stoar-M. Larwee 112; 
Mian 5, 42 o¢,, und in fofern der Bogel fiir dumm 
gilt (als verftandlos fdwapent), 9. B.: Giter, Staare 
M,, Gand! was ſchnattert Sie ta? [das Kammenmavdyen]. 
Borne 4, £23; Dem verſchleimten Gehirn der Staarmah · 
Gen... Die Mige. ↄo Ausier Sind. 4, 947; 342 (vgl.: 
Gine flaaemAgig beantwortete Sittenlehre. Jepn W. 314; 
Stonrmipigteit und Papagaientun®. B. 187), aud allein 
als verdchtl, Bez. einer Perf. (alé dumm over als weis 
biſch, ſ. 3 unt vgl. Biemer gr. Worterd. 2, osb, ferner: 
Dag alé weibl. Taufn. age. 2, 659 u. ſ. Diepe, 
Anm.), z. B.: WMenm vue fle nicht am Ente nod friegh, 
fo will i M. geifen (f. d. 3a), step Sb. 2, 210; 
So will (eh's durchfepen oder M. hetßen. Magrsver Beitr. 
1, 3, 22; Won Stammb. St rc; Ginen M. will ich iba 
beifien, gebt er nicht and neds far mid durcht Heuer, Gotr- 
inset Sith, 77 2¢.; Bperee Waul ump Augen anf, ver M.! 
G7, 174; Der groste M. kocht oft den beſten Bret |. . 
Soll je bas Publitum vir feine Gnade fihenfen, | fo mus 6 
bid worber al# einen Moen denten. 34, 315; Ungeadtet 
Dat M. Muh [tem Dummkopf Romulus Keſſeln Hoe 
melfter gebahrt hatte, @hwrinigen 2, 345 x., vgl.: M.⸗ 
Gop (f. Foe, Anm.); M. Tunte, Bumpe, Pumped, 
alberne, tumme Perf, mit Ferthild., z. B.: Wels 
hanfned Sousgefpinnft magpumpelt bier? V. Eh. 1, 146 2., 
nam, aber mit hinzugefügten Bitw. (f. Hans), 9. B.: 
Drege M.; Dudler; Taugenigt und Klimper-M! V. Sb. 
3, 371; Gine bornlerte Seele, ein Leder ⸗M. Seip 1, 19; 
Die nodabmenden Sirumlarumleter+ Mage. B. 353b; 
Plauder-M.; Der Plunder-M, [Trodlerse., ſ. Plun⸗ 
bermann] verfauft welde fic 4 Pfentige. Guphew R, 5, 
321; Durd bat Erpidifein auf frembe Sprachen bebelligen 
wir tie armen Rinder mit fo viel Qapperci, bak ibe Wiſſen 
wie cin Plunder · M. umberfabrt. Joyn M. 190 x. Sane 
ML; Sheis-M.; SGGHretmipcden. Widert (Wocernagel 
2. 1800 3. 15); Spiel-, Tamdel-M.; Gin ZapeM, 
[M.⸗Fotz, Hundsfott r¢.] und cin Trepdubde, wer nicht 
meiner Nichte Gefandhelt trintt! V. Sh. 2, 280 x, — 
2) Sdhaufpiclf.: Magden — Sag (f. d.): Wab- 
rend Here S. feimer Molle durch alleciet unpaffente Mabchen 
ben Anfleig ter Kartikatur und Selbftirenie verlieh. CUiria 
Mat, 3. 12.93; 11, $7, vgl.: Sic einen M. [Spag] 
machen. Weinhold Schleſ. 61a,— 3) M., breiige (matidige) 
Maffe, nam. : M. Stet f-M., Mafebutter, ſ. Matte 3. 
Dau (mundartl.): Der Mager — Augen-Butter, 
Rafe. — 4) Bergb.: taube Grde, Berge, ſ. 3 und 
vgl. „Quart““ alé Bey. des Werthloſen, wie Dred. 
Adelong gleht dazu auch Cat bergm.: maghammeln: 
betriigerif etwas nidt Borhandenes in Rechnung 





* Mapee, f.; <n: 4) (ital) fdwyr.: Reule, 
ſ. Maffe Z, J. B.: Se hart .. | de# Banglings Reule 
fata | nad ſeinent Schädel fdwirren |. . Rod hort fein 
Wahn der M. Wucht, Writters 345 1... daher alé Wahr⸗ 
zeichen ter Berbindung gegen Machthaber w.: 1414 vere 
cinten fic etlicht Yandleut.., deren Harnehmen war, tab 
fie . . alle Die wolltem ftrafen, tie . . wider dad gemtin Cand 
geſundigt. . . Der furnehmjt unter thnen war genennt ber 
M—n-Meifter, ver trug cin greßen Kolben, genennt bie Mm. 
Welder ſich in dieſe Geſelliſchaft yu einem Beiftindigen und 
Helfer begeben wellt, Der ſchlag zu emer Pflichtzeichen einen 
RoPnagel in den Kolben ac. Stumpf G68a;, Als vie Lantleut 
y2 Ballie mit Bifdof Wilheim . . in offer Fehd und W—n 
Runten. 656a; Emporet ſich bad Lantvoll witer Beorgen. . . 
Da wollt ex ter Men ven ihnen nigt erwarten und . . fubr 
aad tem Gand. 659a; B71a x, ſ. Fil 1, 6S2e und atal- 
der. — 2) (bebr.) Oſterkuchen ter Suden, M.⸗Kuchen 
(j. 0.), ungefduertes Brot, ſchon mbhd. (ſ. Benede 2, 
89d): Nag Art der jarifden Dl-n. Borenhed: t, 144; Dak 
man fie nicht im allen Rlifere auf die Man fet, fo lebrten 
fie Brot in Wein tunfen, silthert B. 47a; . Den Stollen ver 
Greihett, die Breyel ver Gleichbelt baden . . . Am Ende were 
ten Man daraus. Konig Ser. 1, 19 2¢., bel Weigand. 
Mapen, m., -6; uy, — 3) (f. 2) Botan.: bei 
Ohm cine Sunft von Bilyen, bei tenen die Eamen 
durch cine teigartige, verhaͤrtete Maſſe mit einanter 
verbunbden fine, Ephiphyti, Aderpilzt, mit vielen Gate 
tungen u. Urten, 3. B.; Borfteny, Budel-, Gig, Gallert-, 
Glang-, Setten, Reulen», inten, Nude, Rofen-, Sailf-, 
Scqhweif · Serenbaum · ¶ Wachhelder · M. — -et, m. , -6; 
ſ. Vatz 3. — AMlapen: j. Maͤtrißz. — Staarmapig: 
ſ. Mag 1. 

AULA! interj.: Nachahmung des Katzengeſchreis, 
vgl. bad werlangert-getehnte: Nuft . mawaw", Aurner 
UL St, (we „aw“ nur dltre Schreibw. flit mau⸗au, 
ſ. owe, Anm.), Haufiger: Ie wir civ Kihlein lieber une 
ſchrie miawt, Shteget Sb. 6, 100, im Urtert mew, val. 
bei Biroager (Chansons, Bruxelles 1822) 1, 158: Mia- 
mia-ou x. — -dy),m., ~(e)6; -e: f. I. Marl 4, — 
-th(ejler, m., -8; wo.: Art auslinbifdher Reiher, 
Tantalus, Gidfer, nam. T. loculator, Wait · M. 
f. hen 7, 625 und 532, — -cheln: ſ. meucheln. — 
=be, f.; —n: geflochtner Bienenforb, — -e, f.; -n: 
1) Armel, ſ. fog Anm. — 2) Muffel (7. Maus). 
— -en, intr. (haben): den Ton ,,mau’’ hoͤren laſſen 
pon Ragen (ſ. d. 1b und Kater 1, vgl. mhd. mawen, 
aud von Loͤwen) ꝛc. Matthifen A. 7.135; 24, $25b; 
waleget Sb. 3, 338; 44bati 2, 105; Har ver HAplide 
Sater | wieder gemaut? V. 1, 19; 2, 75 2. (vgl.: Die 
Rab murmauet, Bollendegen Be. 521), — auch tr.: Gr 
maut wie cin Rater gang unvernehmlidge Tine. Uadatt Br. 
20; Mein Rater maut Trogddie. Ubtend 461 2., aud 
unper{.: Sice unten maut ef jammerlich. Masthifon A. 9, 
93 o¢., wie auch fonft von aͤhnlichen Tonen, 3. B.: (Der 
Boftwagen} alee, maue (f. u.), belle 2¢., Bene 2, $5 2¢,, 
und von weinenten Rlagen: Di. unt pau, vgl.: Gine 
fedblide Lieb mu® man haben und feine maundrige. 
Averbah D. 2, 520 (f. aud) maulen) Haͤufig dafiie: 
Miauen; Ihr [ber Kapen| zärtliches Miauen Boewe 3,95, 

I. 5, 125, wo „maue' (f. 0.) alé Drucf. fl. minue 
bezeichnet ift mit dee Bem. : Der Seger follte vie Sprawe 
ter Hausthiere beffer fennen; Miaun (~ —) dee Rap und 
decht gedell. Boic (Mathifoe A. 130); Grimm W. 122; De 
alten Rater miaun [einfilb.]. eran Mitt. 5; Heine Sal t, 
189; Berm. 1, 192; C€AGofmena Autgw, 7, 279; Der 
Kater mlaut (- —), Plate 4, 465; 32; Sfhuai Th. 106 w.; 
im Partic. (f. benedeien, Anm.) ohne ,,Gei* (val. 
oben: gemaut); Dreimal hat ter Rater miaut feinfilb.]. 
B. 1030; Die gelbe Mag hat dreſmal miaut. Cird Wath. 
4, 1 2¢., und: Die Thiire hat | in ben Aageln Marrend 
um Rises miaut (~—). Deonfen A. 1, 220 a¢., auch 
Biitg. (val. die von Bellen), z. B.: Wenn ein Muger 
Plann auf einmal dad liebe Bie . . in [einer Sprache anre- 
dete, ... die Rage an miaute rc. Stefens Mall. 1,346; Kater, 
der ben verliebten Kaßchen auf allen Dadern feine ohnmadtige 
Liebe vermiaut habe, Atadi G. 245; W. 2,185 9. Pere 
nere Rbnf, : Gin Mlaulen (- —~} wie von Ragen. Seine 
Rom. 103; Die Minneſprache tes Kadengeſchlechta fo natur ⸗ 
ig gu miaulen. mivfdus M, 1, 102; 3, 169; 5, 129 %., 


Mauer 


im artic. „miault·· ohne „Ge“ bagegen: mauler 
Partic.: gemautt), fernec: Vruſſend und mauzend. Prus 
Mus. 1,445 Tied M. 4,35; Ge manget wie die Kagen”.. 
Will ich mauzen beren, fo fretye ich unfere Rape. Weit Kom. 
Op. 3, 304, vgl.: Haft du je ben Hund, der Kapen zu led, 
maujen horen? ſ. Jon M. 191, dod, 9. B.: enn, 
unfer Mops, mauite. Goltei Jaber 1, 72 ac., auch: Diaun- 
gen, z. B.: Mid follte doch wundern, wenn Kurio ait 
aud mit tiner Guitarre unt einem weinerlichen Liedchen unter 
teinem Benfter berummaunste. Slinger Grif. 24 2., miaue 
gen, miaumgen, mauterm x. und dazu: Das Ge 
ma; Gin beryrurddringentes Gemauje. Geltci Denis. 
1, 90, S. Mies x, 

Maier, f.; —n, Mauren; (-chen, (elm), Mauers 
chen, lein; =, (-m-): 1) cine oud Steinen aufgefiirte 
Wand, jum Sdug, zur Befeſtigung, eft inBejug auf 
bas — UND zuw, gradezu dafür: Gine Dl. (am 
Goad) ziehn, fahren, auffuühren; Tiwas mit einer M. unre 
geben, einſchließen; Ginen Graben mit einer M. fatiern ; 
Augerbalh ver M. (oder Stort-M.) wohnen; Die grose 
qinenſche M.; Mit bem Rovf gegen Me M. [gegen die 
Wand] vennen, 4. B. G28, as a¢,, etwas nicht Durch⸗ 
qufegentes yu feinem Nachtheil veriuchen, vgl. Sturm: 
bod, M. Brecher o¢.; Wer cin Wohnhaus vertanft in der 
+ Stadtmauren.”” , , I's aber cin Haws auf bem Dorje, da 
feine ,,maur' wm dR. 3. Mtof. 25, 31; Wenn ver Verdrud 
mid) aué ten M-n [aus bem Haufe] jagte. @. 6, 61; Gin 
Sqhwert, bas tuchtiger befhage | als Fels und hohe M-n. 
4, 6; Dee Gefelle .. fleugt bet rem geringten Ungewitter 
iiber die M. mafer BE. 1, 269, geht aus ber Stadt, 
macht ſich aud bem Staub x. ; Seflagelt dieſen Mn 
[diefer Stavt mit ihren Bewohnern] | feb ich tas Bere 
derben mabn, ShaGia; Drinnen fewohl wird gefeglt in 
Sie’ Mouren wie auswaͤrts. V. H. 2, 220; Sone und 
außtthalb | dex M—n Mion’s. w. HB. 1,62 «. — a) Oft 
in Bergleichen (f, 2b): Steben rie (die) Mx, unbeweg⸗ 
lich, feft, fid) nidjt von der Stelle ruhrend, J. B. von 
Kampfenden, ah. 1420 2¢., von Pferden. £.1, 546 26.5 
ferner in Bequg auf den feſten Schutz rc. 2 Fe ſellet vas 
Waffer wie cine ,, Maur’, pe. 78, 13; Das Wolfer waren 
ihnen fiir ,,JRouren'’ aur Rechten und yur Sinfen. 2. Ato. 
14, 22; Das Sut ded Reichen ift ihm cine fefte Stade und 
wie cine bobe ,,maure’’ um ibn ber, yr, 18. 11; Cure 
Banger find wie Man, ener Gufen ift cin Wall. Ptaten 4, 
2306 x, — 2) dibertr. (f. 4), etwas M.-dhnlided, 
J. B.r a) Gin Gezelt von Moride unv Atanth. Jdurch deſſen 
dichtverwebte WM. | ble Sonne ſelbſi yu ſehn nicht moͤglich 
fant. w. £2, 238 xX., aͤhnlich aud Berg, delſen- Teu- 
felt · M. xc. — b) (jf. da) in Bequg auf bie unerſchüt⸗ 
terliche Gefligfeit, ven dadurch gewährten Echug xc. : 
Seq will dich heute yur feften Start, yur eifern Sdule, yur 
chernen ,, Mauren”’ madden im ganzen Lande wider bie Komige 
Buda. Fer. 1,185 16, 20 o¢.; Ste [tie Zinnen bet Gebirgs) 
find ber Waltecfreigeit fefte M~m. Chem. 4, 20; Die Swid- 
Liditeit umagieht mit einer OM. | tat yarte leicht verleplihe 
Geſchlecht. S13, 192; Helter, den Ruhm felnes Geſchlechts 
die M. vom Troja. §. 4, 45; Der Stoat; ec (A dle DML. um 
den Garten menſchlichet Fruchte und Blumen. Gaipertia H. 1, 
53; BeHliege Sb. 7, 21; Wit blankem Schilde Wann und 
Mann | feht megleid bet Grafen Bann |... So ſchute 
Habeburg fort unv fort | lebent ger M. ftarfer Hert! gim- 
teh; An ber ebermem M. dieſer fblagtgehirteten Reieger. 
Stage Por. 2, 111; Da tee Danaer W. Agilles | Sinfant. 
B. Or. 2, 307; Die Manner yu Fuße, rie viele and 
tapfeen, | MR. gu felm bet Gefechte. 31, 4, 2995 Dies fei die 
wabre M, | von Gryt: nidts Bofes ſich bewuſſt fein. w. 
HB. 1, 51; Deinen Mantel qu einer IN. pwiſchen uns ya 
machen, aué Furcht, tak tc bid etwa berubren mite lvgl. 
Scheidewand ]. Lue. 3, 387 x. ‘ 

finm. Hus fat. marus, abd. mara, mht, mire, gl. 
die Bormen bei Suiper und J. B. rte My; Maureen. Seratt 
A. 1, 27; Ml. Od. 2, 56; V. H. 2, 220 x. (veri: Der 
Maure. GS. 32, 268, My: Die Mauren alé Bollername, 
3. B. fichte 8, 473; Eh Ferdinane mit frommer Muth | vie 
Mauren von ſich Meh. Pfefelrc., dafarumgew, : Der M aw rer. 
Glinger Grif. § a¢.; tagw: maurifd, a. s., f. Moht 11, 
wie auch alf 3eitw.: mauren neben mauerm if. ¢ ®) 
und fo gew.: Maurer, — Berfl. gw. mit Uml. 1. B. 
Maiuergen, S. 5, 67; 14,40; 25, 21; 28; 100; 28, 
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928; Minig Seb. 2, 79 ac, Als Bw. gw. wv., tod in une 
echter Jeg. 3. B. Man ⸗Pfeilet. @. 11, 167. 

Biipg. vielfah, g. B. nad dem Umſchloßnen: 
Brunnen-, Burg, Feld, Geftungee, Garter, Hand, Hof’, 
Setters, Schlod· Stadt · M. xc., ſerner nach dem Steff: 
Belbfiein-, Backſein· Granit-M, ac., ferner leicht yu meh⸗ 
ren nach ben felg. : vad? § [20]: fotmetoner Dr. 1,78; 
§. Bh. 3, 42, ſ. Gebicg-M. — Bogen-: gemauerter 
Bogen. Chima 6, 152. — Brands: 1) eine Mauer 
alé Schutz gegen bas Feuer: San in ben Machen ; im dew 
SaSmeljdfen vor dem Blaſebalg xc.; Gin Feuer in ciner B., 
bat brennt ſchon aut, obne Lirmidlagen. Engel 12, 85 2., 
Ubertr. : Gine B. oder cim Dfenſchirm ihrec in ſich felt gue 
rudbrennenden Breiheittlohe. IP. 10, 98; 59, 27 2. — 
2) (vergl. Brand 12b unt Brandfoble) bie aͤußern 
Mauern eines Gebiudes, die man nach ihrer Lage als 
Vorber- (Frente, Stir), Hinter- WM. und Seiten—n 
unterfeh., Ggig. ScheidesM. : Zwiſchen feinen Bn ein 
einfamed Seben fuhren. G. 21, 31; Die vier Bm. Jmmer- 
mona M. 2, 286 x. — Syflepens: in Grlechenland 
aus grofien unregelmipig behauenen Felefticen ohne 
Mortel aufgeführt, im Bolfaglauben cin Werk ter 
Eoflopen, vgl. Teufele-M. — Stfens [2a]: Der rag’ 
gen Krieger & — FElfens: aus Feldflcinen. sm. 600, 
aber aitd [2a]: Son den Singen ver nahen B—n traufen 
wilteMunfen (Berghide). Ciquri th. 14x, — Fénfters: 
durchbrochne Mauer mit Fenſtern, z. B.: Sprang er 
auf ein Fenſtermaͤuetchea, dad im Gaal war, @. 29, 17. — 
Fenere: Brande M. : Das Gefimſe cines FL. 10,235, 
nam, Schornſtein: Wenn ich die Reuermd wer tebre. Weir 
Abſ. 285. — Frént=: Stiru-M. — Füll⸗: die 
zwiſchen zwei Strebepfeilern befindlide, ten Ginfdlup 
eines — ober einer Thir bildente, insgemein 
leichte Mauer. Oue Kunitarg. 346. — Fitters: 1) 
eine als Futter ober Befleitung, Ausfüllung vienente 
Mauer, 4. B. (Feſtungeb.) — Mauermantel, Beklei—⸗ 
bung ber Erdwerke; (Httenw.) cine Mauer zwiſchen 
ben Ofenpfeilern xc. — 2) &., often DM., zwiſchen den 
regelmaͤßig aufgefibrten Außenſeiten innen mit Stei— 
nen, Ralf xc. auegeſchüttet oder gefuttert, vgl. Gui: 
M. — Gebirg: [2a]: 9. Bh. 3, 50, f. BergeM. — 
Glgen⸗; ald verflirtender Shug neber einer andern, 
aud) tibertr. (bgl. Vor⸗M.): Schutz gegen Gtwat. — 
Geiſtes⸗: vie geijtige Bewegung abjperrend: Ofer 
reich werharrt abfelut menarchiſch in ſeiner chineſiſchen G. 
Vitter HA, 2, 280. — Giebel⸗: Vorder⸗M. cines 
Giebelhauſes; der den Giebel bildende Theil eines 
Hauſts. — Gréngs: Die wcifigeriingee G. vet Holes. 
Gortenloabe 9, 18a; We ob das Giad ter Schwtden an 
dleſer dugeriten G.ſcheltern follte, am. 946a,— Getinds: 
Funtament. o. 30, 114, — Gaps: wo der Bretter⸗ 
Pie Kalk, Steinen x. ausgeſchüttet iſt, ſ. 
_ . 2. HAtpt-: im Gigi. gu Nebens 

-n, 3. B. Border-M. — Hinter=; f. Branv-M, 
2. — Käſten-: ſ. Futter⸗-.M. 2. — Mérkers: auch 
Ubertr, : Zwingt dod ver irdiſche Gefahrte | dew gettgebor- 
nen Geiſt im Kon cis. 2q. t2a,— KL GBs [Za]: (chwzr.) 
Mauer aus Felsfligen oder Blocten iim Gebirge. opi 
A. 3, 279. — Maffen=: (Ff. Maffe Sc) Das Bresche- 
féicfien gegen bie M. pwſſchen ter Kontregarde und tem Mar 
eelin. — Méeben=: ſ. Haupt⸗ M. — Qutr⸗: quer 
in ber Michtung gegen die HauptsW. Satmersyer Or. 1, 
82, RMAAhs: das dugre Mauerwerk bei Kall-, 
Hohdfen xc. im Ggſhz. gu tem innern Rudbau, der 
Schadt-M. Kermarh 1, 570; 2, 332, — Rieſen-: 
folofjale Mauer, aterie H. 2, 2, 181. — Rings: Ste 
wat als Grenje des Begicfe rings einſchließende Snner- 
ald der R-w [rer Start}. Forter W.1, 90; Larger $, 229b; 
Lanf Stari wider vie R. [ded Schloſſes J. am. 1400; Pil- 
get, der gefittigt aud ten Nn cine’ Kleſters ging. 10404 
In einerlei R-n beifammenteden. W. 8, 2201. — Rück⸗: 
Mauer als Shug und Rückenhalt, nam. [2b]; R. ves 
Payhs. Suiher SWB. Go, 281 x. — Sands: Stelle 
S-n, . . vie Dunen. Golvammer Lith. 4. — Sdhadts: 
ſ. Rauh⸗M. — Sdhetdes: Gtwas von einanver 
ſcheidend, cig. und tibertr., ſ. Scheidewand: Die Sdn 
im Innern cinet @ebistes, im Bafg. gu den Brant-WM-n; 
Dic Ss. zwiſchen China and ter Tortared; Sie fann die 
Menſchen aicht vereinigen, .. chne Schen curd fie bin ju 
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Aehen. £. 10, 269, minder gut: Schied ⸗· M. — SeFts 
len-: ſ. 4. B. Brand⸗-M. — Stirn-: ſ. Brands 
M. 2, auch hervorragente Mauer, z. B. Widerlager 
tri Tonnengewolben. — Stutze: ftiigente over 
Unterfidgungs-Mauer: An der St., welde die acheiligte 
Mute umfdlieht. stage Bar, t, 171. — Teafele⸗: 
Name mehrertr nad dem Golfsglauben vom Teufel 
gebauten Felſen Rn. — Tebden-: Stitg aber vie 
T. des Gierets. feotmeane Or, 1, 161. — Uſer⸗: Rai. 
— Um faifungss.— Unters: Grund⸗-M.; An ven 
U-n und Godeln ver Rirde, Srudke 3, 51. — Unter: 
ftigpungés: Stig-M, — Bor-: eine vor Etwas 
befineliche ſchzende Mauer, nam, uͤbertr. [2b], val. 
Vollwerk, Schupwebe x. : Wo vad Bole nod einer ſelchen 
B. gegen ten Defpotismad betarf. Figee 6, 192; Dee Bani, 
tem ihre Tapfeetelt sur B. gegen Griechen und Ungliubige 
biemem follte. Sh. 104ta; 10666 Gr fob die Hojlidfele 
fer cine B. der dfentliden Rube, fie ven Aictiten Damm 
gegen alle Arten ven Beleivigungen an. W. 8, 222; Du 
Stage ven Athen und GB. vet ganjen Griechenlandes. Que, 1, 
a6 x. — Borders: ſ. Brand⸗M. vx. 

Gemäuer, n., 6; uv.: Dlauerwerf, bef. von 
Muinen : Dos alte verfallne GH. | rurdetlerte’ id. @. 1,74; 
Mandes morſche G. 21, $5; Dak ih vieles G. nicht fur 
cine Beftung anerſenne. 23, 20; 33, 134; Seinfe M 1, 
145 2. felten: Mud diejem alten Gemaure, | wo Galen 
braten, W. 10, 188 2c. Sfigg. (7. Mauer). B.: Das 
Brunt GQ. eines romifden Kaftella. S. 22, 60; Cine 
qange Wank ang foldien flare Kreg ali-G—m. Hot Bet. 
2,995 Auf dem oberfien Ruden ver hochſten Matar &. 
Fucopa'’s [ber Alpen]. Aohl A. 2, 98; Uder mootgran 
Stein. Fretligrary H. & a. 

AMaier-é, f.; -en: bas Mauer, z. B. bei 5. 
{Gubronee 2, Beil. 34 fF) M., Freie M., neben: Mane 
rerei, f. D., mauern Ga, — ~ig, a.: in Ziipg.: mit fo 
ober fo befchafinen Mauern vertebn: Did-m-¢ Hanfer. 
Hohl A. 2, 135, haufiger ohne „e““: Fines didmaurigen 
Tharmé. Grine Reif. 1, 106 w.; Felts, hoch · m. x., ſ. 
mauern 2b. 

HMlowern: 4) intr. (haben): Mauerwerl yum Bau 
auffibren; dieSteine gum Bau kunſtgerecht zuſammen⸗ 
fielien und (durch Ralf, Moörtel x.) verbinten: Gine 
Stunte m, fie [Die Maurer], eine Stunte lauern fie xe, 
Sprdpw. ; Cangfam, gue, ſchlecht m. zc. Man ſpricht: wer 
night Ralf hat, Der mus mit Koth , mawren* und heipt dene 
nod aud , gemauret* unt pen, Raltmaurern* nach[ge)felget. 
futger 6, 1424 26.5 Min Fundament, an einem Bau m, 2. 
und fo diberte. auf die Arbeit ver Feeimaurer (ſ. Sb): 
Qn ber Logt m, xc. — 2) tr.: Etwas m-d [4] fertigen: 
Dae Fundament, cinen Bogen, cine Bruce, cinen Thur, ein 
Gewoͤlbe m.; Bout .. flelye Peramiven, | gemauert mit 
bes Bolles Blut! Meudifen A. 1, 259 (vgl. Salter 11) x. 
— a) auch mit Angabe der Wirkung: Feflgemauest in 
ber Green | ſteht die Form, 24. 774, durch M. befeftigt; 
Ginen Stein iné Fundament, mit in ten Baw cbinein) m, 2¢., 
f. 3. — b) felten im Bartic. — maurig: Didgemauerte 
Haufer oc. —— 3) reff. wibertr, (7. 2a): ſich feft we bins 
ſtellen, Hinpfangen x. : Habe , . euch in Hauer gemauert. 
@G. 7,196; Die Schhweferm mauerten fic faminslich um eine 
Standube. gp. t, 46 ꝛc. — 4) Daur Manlerung, 
fz en: dag M. und etwas Gemauerted, Mauerwerl, 
3. Bi: Geubenmauerung iim Berge), Sie fell dene 
felben Breed erfullen, der bei dex Grubenzimmerung erreicht 
wire, .. Gan tana bei ike reieder die Streden- amd 
SHhagtmanecrung, fo wie im Ruckſicht auf vie Act ver 
Mawerung najfe und tredne unterfdriven, .. Auch untetſchei · 
ret man med bie Sheiben- und Gewolbemaucrung, 
Bei ver erfleren fine die Seitenmauern eben, hei ber leptern 
frummfladig 2. Kormerfg t, 179. — $) Maire, 
m., 6; uv., gw, zweiſilbig, aud) bin and wieder mit 
Unf. : a) ein Handwerler, der ſich mit M. beſchäftigt, 
ber gu m-be Bauten aufführt (ogi. Mauermann — 
niederd. —, wie aud): Mauer⸗ unt Mautermeiſiet x., 
ferner fdyergh., verächtl. Lehmklider x¢.): Den . Men 
rern* und Steinmepen. 2. Chr. 12, 12; 22, 6; ,,Mearer’’ 
und Simmmerleute. 1. Chr. 15, 1; Heit... die Maurer 
aué cinander gehn. Setect 1, 180; Det Maurer Arbeit . . 
geſchieht, me nigt immer im Gerborgenen, doch gum Bere 
borgenen 1c. @. 15, 76 U. o. ; Ralfmaurer, Surber 6, 1424 
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(f. 1). — h) Maurer (Feeimanrer), das Bier eines 
weit audgebreiteten gebeimen Orvens, ber jeine Syme 
bole tem Maureebantwerf entlehnt (f. Maffonei): Se 
ſchwut mir ein Mauret, fo tft ef geſchehn. B. Gu; Det 
Maurerd Manteln, | 6 gleicht dem Leben x. G. 6, 3; Ie 
glaabe, cin Breimaurer yu fein, nicht ſowohl weil ich von al · 
tern Maurecn in ciner gefeplichem Lege aufgenemmen vw. 14. 
10, 254 a¢,, vgl. Freimeiſtet. — c) ſ. Mauer, Anm. 
— 6) Fortbiln, gu 5, nam. zu Sb und fo genauer belt. 
Durd das Biv. Frei: a) Maurecet, f.; O: das 
Maurerhandwerf und deſſen Thatigheit (Sa) — und 
(Sb) der Maurerorden und deffen Wirkfamleit: Die in 
bem Ritual fog. theoretiſche Mauterei. Gengtenbrrg Fam, 2, 
36, Was wir turd Maurerei uüberſeht. £. (Gubrauer Beil, 
2, 35), daneben Mauetel (7. d.)) — b) Maurerifa, 
a.: ber Maurerei angeborig, darauf btzuglich: (ret) 
Maureriſche Lieder, Thatigtciz, Sombote +. — c) Mau 
retn, intr, (haben): alé Maurer thitig fein, im cig. 
Sinn gw. wm, — d) (Frei-)Maurer-fdaft, t.; en. 
— rthum, no, —(e)d; O: Genoſſenſchaſt von Maus 
ren; iby Orden; thre Thatigheit 2c. : Gine rt Freie 
mautertham verbintet fle. Gartmena E. 141, Dazu: 
Waurerfdaftlide Geñnnung; Gretmaurerthimete 2. 
Sieg. nam. qu [2], vgl. die ven bauen, z. B.: 
Hb: durch Matera abgrengen: Ginen Garten o. Grime 
(felten); Da ver Rauchfang nur in einer taminartigen Wb - 
mausung befleht. Gelpemmer Lith, 278. — fins: 
mauernd an twas befeftigen, fügen x¢., tiberte.: 
Blieb wie cingemauert auf meinem Blape Achen. Gadliader 
Hel, 2, 25; Htow Mozy 2, 120, — Auf⸗: 1) in die 
Hohe mauern; init Mauerwerk auffuͤhren (ſ. empors, 
binauf:m,): Gin mit rethen Braneiteinen aufgemauertes 
Salok. Angerfen 27; Schlangenweis, wher die furchterlich · 
ften Felſen aufgemauert, fabrt cine Ghauffée .. leiſe dergauf. 
G. 21, 24H; Rob aufgemawerte Pfeiler. Sadlinder el. 1, 
239; Um durch ihren Geib wie turd eine zwiſchen ibe und 
dee Seele aufgemanerte SHheivemand vurdyubreden, W. 9, 
Six, ſcherzh.: Die Barken anf einem Gemaloe bod a. 
IP. 16, 100, di auftragen; In ver Tiefe erbeben ſich im 
Holdteeife gwei Aufimaucrungen. Sregorevive (Mat.3. 12, 
408) 1. — 2) (f. vers. 1) mauernd aufbrauchen: 
Dev Kalt, Mortel, vie Steine find aufgemauert, — Aue⸗: 
inwendig mit Mauerwerf ausfiillen, auelleiden: Die 
Bode nit ausgemauert. @. 26, 232; Woblautgemanerte 
SHieHdarien, 41,150; Gin Grab, einen Graben, Keller a, 
— Bes; mit einer Mauer veriehn, befettigen, um-m. : 
Und waren fie aud fon mit heiligen Srriften . . rundum 
bemaurt. Sif@art B. 47a; futher 5, 190b; Wie man ihre 
Start bemauret gar. Wellendagen Fe. 300. — Gime: 
Ginen Stein im den Bow c.; Eine funge Frau wird einge · 
mauert, damit die Feſtung Stutari erbaut werden fnne, GS. 
33, 2907, ſ. Gale} 1, 120; Dorten fab ich im vex Wand 
tingemauert . . . cine Selle. Seine Nom, 137; Bean ec aud 
cin Geſchictchen e. leinfũgen ] fann in ben Kalender. Sebel 
3, 183; Ge war gwifden geet Keine Damen eingemauert 
[fai tort felt]. ap. 2, 1195 Die hier ledendig eingemauert 
lebt [eingeferfert], 2%. 406b 2¢.; Gimmaurung, ſ. unters 
m. Lund versin. — Empore: auf⸗ m. — Herauf⸗ 
ac.: Steine, um vie Stellen heraufzumauttn, wo der Weg 
femal unt vesfrdvpelt geworden wire, S. 15, 28, fo: 
Binanf-, binab · m. 1. — ache: z. B.: Dok dieſen engen 
Handwertefpasi des Boumeifters jept alle Freimanver n. [in 
ihrem Orden nachmachen]. 6. Bb. 13, 251.—1. bere: 
Etwas uͤber etwas Andres mauern. — U. Ubers: 
mit etwas Ubergemauertem bededen: Das abermauerte 
Burgverties. Ip. — I. Um-=: etwas Gemauerted anters 
mauern. — LH. Mme: mit einer Mauer umgeben, eig. 
und diberte,: Ummauerte Garten (@. 18, 329), Beyicte 
(19, 27; 20, £5), Maume (Herma 1, 201), Siadte 
(Wiiow g&. 7); wohl · (aqtling 2, 2, 308), fe (W. Il. 2, 
113 2¢.), flarf (19, 09) ummauert; Die Stadt in nur ame 
mauert, feine Heftung. Wiebude Nachg. 26; 196; Ummauert 
bin ich ringémmber, | entrinnen fann ich widht. GK. 7,177; 
Die Gebrauche, mit tenen man did uneem. will, Pealyow Th. 
2, 408; Mit unwandelbaren Gebirgen ummauert. Stumpf 
50Sb; Wabhrend vie Oitlide [Gebirgéfette] ten Wallenjee 
ummauert. Sfquri Th. 452 9. — 1. Unters: unter ets 
was mauern, darunter mauernd befeftigen, cig. und 
fibertr.: Der Rame Dampfellen wird bem Baenaffe eine 
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und antergemauert. Ties Nar. 4, 61. — U. Unters: 
mit Untergemauertem oder unterhalb mit Mauerwerk 
verſehn: Untermoucete Terraſſen. Bohl UM. 2, 137. — 
Bers: 1) gum Maueen brauden oder verwenden und 
verbrauchen (feltner auf · m.): Man atte ve Steine die- 
fer Gebdube fegieid yur bedeutenten BWeigenauer Schanze 
vermauert, G. 25, 262, — 2) mit Mauerwetk vers 
ſchließen, umgeben ic., 7. B. a) umem, : Die Stavte .. 
bis att bem Himmel wermauret. 5. Mel 1, 28; 1. Kim. A, 
14; Da liegt, von fleilen Felfemmalien | vermaurt, cin filles 
Thal. wW. 12, 227 «. — b) einem, (f. e): Die Beiven, 
leibliche Geſchwiſter, | fie im Fumdamente zu verem.; | fo 
nay, Romig, wird dev Virunditein Batten, Calo} 1,118 (vgl.: 
Dab wit in ved Thurmet Grund fie mauern. cbd.; Diefe 
mauert ei im Bundamente. 120); Ginen Garg in ber 
Gruft, cinen Shap tr tie Wane ver. x. — ec) Semand 
lebendig verm. (f. b und a): ihn cinferfern; Gr bat mic 
vetmauret, bab ich nicht Berauéfanm. Glag. 3, 7; Gr bat 
mid um und an | vermauret und beftridt, tak id nidt Ind- 
gehn fann. Opig 2, 52 x. — d) gurm., durch Mauer⸗ 
werl verſchließen, verfperven, etg. und tibertr.; Gine 
Offnung, cin Genfter, eine Thar, ten Gingang gu einem Ort, 
ten Ort, einen Weg verm. x.; Den Ore gu fddliefien, ja zu 
seam, @. 34,65; Gr bat meinen Weg vermauret mit Wert · 
ſtuden usb meinen Greig umtebret. Glog. 3, 9; Ee Sat mir 
meinen Weg | mit Steimen hed} vermaurt und alle Strap 
und Steg | jerfldrt und umgelebet. Opid 2, 52 2c., aud): 
Reb ihe an! | fein Hers it fe vermauert, baw 6 dit rropen 
fann, Gilurs (Gungeri 1, 634); Bermanert [verfdlofien] tft 
tem Sterblichen vie Qutunft. eH. Stin; Dic yu der Glue 
vie Freiseit zu verm. (veripercen]. satege S$. 7, 300; 
Gin Riefelvegen, dex ten Tag | uné zu verm. [verduntelnd 
qu veriperren] ſcheint. w. 02,176 2, — Borer z. B.: 
Etwas vorm,, vor cine Oifnung; ferner (val. vorzeich ⸗ 
nen): Aeded Schiff hielt fo ftritt feine Linie, alé ware ihm 
auf dem Meete fen Weq mit Ghaufitelteinen corgemauert, 
Gobi @ 1, 199, — Zu⸗, tre: werem. 2dj intr. : 
tidtig brauf fos mauern sc. 

Mauicht, a.: muffulos (7. d. u. Maus 20, Anm.), 

Mauke, £.; <n: 1) Met Mude (7. 0.) od. Schnake, 
Tipula phalacnoides ; dann aud) Biattlaus.— 2) heims 
licher Berite von OST, Geld x., ſ. Weinge® GOb und 
dag dort Angefiihrte, bei Gaage aud): Der Meudier, 
f. aau. 2, 545, ferner: Ste batten fugar gemeinſchaftlich 
tines Maunkel, fo nennt man einen Shap gejammelten 
Objied, dew man mit tem grosten Gebtimnis tm Hew vere 
fiedt. Aube D. 1. 177, ſ. meucheln und munfeln, — 
3) eine Aueſchlagktankheit mit Bliedhens und Ger 
ſchwürchenbildung in ber Haut ter Schien⸗ und Feſſel⸗ 
beine bei Pferten (mbd. moiche) und Mindern, ſ. 
foihe 2, 102, ſcherzh. auch bei Menſchen, z. B. amey 
2, 391. Mud cine Krankheit ves Weinjrods, fra. 
gale, Bal. bei ative: Mudel- tigen (ſ. iter, 
Anm.): Geſchwür an ben Haͤnden vor unt nad ber 
Stvige, und bet GReds: ver Meuchler alé Krantheit, 
ſ. sqm. — 4) rei oter breiartige Speiſe, ſ. Weingetn, 
mbhb, munke: D., in Dresden cine Auffige yu bide Speife, 
in Seipzig Mante genaunt. WyGolmena Wirterb. 4, 11, 
gl. fchmgt.: Der Mungel, buttergedadnes Gericht 
aud Mehl, Fiern und Mild. sree; Die Puftmune 
tem, cine Speiſe — Schneeballen (f. d. 2b). Cteudins 
5, $5.— <1, m., ~6; uv. : M., HaferM., eine PHlange, 
ſ. Marl 14. 

I. Mail, m., -(¢)8; Mauler; +: Maulefel (Ff. d.), 
Maulthier, oft in der Bibel: Seid mide wie Rok und 
» Meuler’ . ., welden man Zium’ and Gebiß muP int Maul 
[IT] tegen, pi. $2, 9; 1. Gam. t, 33; 38; 10, 25; 18, 
5M, und Danad nod in gehobner ober alterthimt, 
Sprache: Die ſuellen Hund’ und Mauler. B. 1420; 1860; 
Mathig tummeln Maul une Pfecd, Feriligrard 1, 297; Wo 
M. unt Sama gebt. Garb. 25; Die Mauler beladend. 6. 5, 
120; Mb com ihren Maulern ftiegen | vie. . Krieger. §. 
Gib 5; 59; Womler F. 3, 143; Weithard 76; 82; Laftbare 
Gilles ver Mauler. V. Or. 4, 6960; 21, 29; Die Mauler 
mit fampfentem Suf. 6, 253; 7, 2; 6; Th. 16, 675 9. 
2, 68; Die ſchene Meiterin fam | auf einem M. geritten. 
W. 11, 58; Selbft Wahomen's betuhmtes M. | it ohne 
ibn mur ein gemetner Gaul. 79 9. 

Unm. Aus fot. mulas (7, Mulatte), ahd., moo. mal, 
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andy gum. By.: Senken vie Maul un frage vie Sattel. V. 
4. 2, 69, wie mbr. mille (feliner miule) und . B.: Die 
Stuten damit [writ dem Eſeln] zu beſtellen und M. ya machen. 
eErpendet 78. — Im Allgm, nam. wegen miglider Derr 
wedélung mit 1] vermieden. 

Ti. Alawl, o., -(e)8; Mauler; Maͤulchen; «: 
1) tie breite Offnung im Kopf zur Aufnahme von Nah: 
rung, zunachſt von Thieren, infofern ex da nicht in 
cine fpige Berlangrung audgeht (7. Schnabel, Nijfel 
und val, Raden), dann aber aud von Menſchen, it. 
Mund (jf. d.) in verachtl. Sinn over audy nur in bers 
berer unedlerer Bez. 4. B. in Bezug auf Gier oder 
Genud ſucht beim Eſen und Trinfen oder nom. auf 
dad Saute — theilé Offne, theilé Ruͤdſichtoloſe — in 
den Außerungen ter Rete, 9. B.: Das M. res Pferds, 
Rinds, Lowen, ver Mmphitien (@hen 4, 356); Dem Hafen.., 
ter die feimblichem Mauler | fidbermter Hand’ anſchaut. V. 
De, 1. 306; Aud Gerberud’ drei bingaffewde Wauler | 
ſchwiegen. Me, 4, 494 2¢., fermer: Rar gebt nicht gar zu 
Heine Vreben [oom Wein], | dene, wenn id judicieren 
fol, | verlang’ if oud dad M. redit voll. GS. 11, 92 x., 
ferner: Shr Mund (weil wir wns vod nicht gera eines 
weniger anftintigen, wiewobl cigentlidern Wortes 
bebienen midhten) fplelte ein wentg aufé Weergritn ac. W. 1, 
66; Die Maren haben ihe Sery im M. [Tehwagen unbe⸗ 
Dacht), aber tie Weiſen haben ihren Mund tm Heryen, 
Bic. 21, 28; Wer feinen Mand bewabret. .; wer aber 
mit feivem M. herawafibrt, ape. 13, 3; Wo fomme denn 
folder Unterfdheit ber, dab unfer lieber troͤlicher Schat in 
bes Drieflers Hane und WM. etn Opfer wird und tn unſern 
Hinten und Munde nist kann cin Opfer fein? Cutyer 5, 
195b; Man dehnt mir gum Wee ten Mund. Al., were 
wantelt meinen zarten Auédrud in plumper x. 5 and 
in Bezug auf das laute Großſprechen, die Ruhmredig⸗ 
feit xc. Wo it wun bier tein M., vad vafagte: Wer i 
Whimeled ?" . . Ziehe wun aus und ireite aris then. Bigs. 9, 
38; Du bat geweunen, | wean tu die Mauler (ſ. 2) yt 
left, | allein . . tie Arme fint bei mir, G. 8, 29; ſ. a 
nam.: „haben“, ferner it Bezug auf offnes, muth⸗ 
volles Sich:Mudjprechen: Ge ſcheint, Ihr fed dazu beitellt, 
BWahrheiten zu fagen. ,, Weil ths Hery dazu bab, fo feble 
muré nicht am M. 6. 9, 32, f. „haben““. — Bip, der 
Brkl.: Stedte .. Zuderwerk in dad Maulchen uno taupe 
verte. Brenteno Wehin. 191; S. 5, 259; Dit magerem 
Geſicht und feipine Waulden. striving 4, 164 xx., ſ. 3; 
aud (munbdartl.): Was eur ſilbern und aolden Waa- 
licen gepredigt. Sather 6, 5000; Ihr roſenroth Maͤulichen. 
SW. $6, 34; Da ſperrt cin | Hering sor vir in dem Meer 
withent fein Maaleden auf. Gtofbrenser Xe. ST ac. — 
Bon der gw. Verbind. — die aud) zuw. auf Perſonif. 
ausgedehnt werden — erwaͤhnen wit (vgl. aqm.), Durd 
* bie beacichnend, wo and) Mund (7. d.) Ublidy: a) M. 
unabgang. von Pripof., a. B. mit Go. — in Bezug 
auf dad laute Reden r¢.: Unfere bargecliche Mnoriinvigteit 
und unfer grofes M. am Schreibtiſche. Birme 1, XIX; Dein 
usgemajénet WR W. 1, 107; Gian 457 2¢,, 1 u. 
„haben““ ic., ferner von der Verzerrung ded Gefidite, 
rape (f. u. „ziehen“ und „machen““): Der Kellner, 
bem ich durch cin paar ſchieie Mauler yum Vertrauten ger 
mast. @. 16, 114 2c., nam. in Gerbind. mit Zeitw. 
{alphab. nad) dem Grundw.) als Subj. over Obj. : 
Ginem oad WN,” verbieten, G6, 167, ihn fdyweigen beipen. 
— Das Sand thnen Allen vie Wauler™ [ten Mund]. Mlinger 
&. 100, fle magten micht gu fpreden; Du follit ven 
Osfen, der da driſchet, nicht bat M. verbinden. 5. Mel. 25, 
4, auch fprdw.: der das Brot verdient, foll nicht dar⸗ 
ben xc. — @inem pat MW." aufbrechen, ihn zum Meten 
von Etwas reigen, bas man licker nicht erwaͤhnt hoöͤrte; 
Sit bas WM." verbrennen (ſ. d. Qe), ſich durch Hige und 
Unbejonnenbeit im Reve ſchaden ; Die efteemals an vir 
tad freche M. verbrannten. @inier 534. — Wo in aller 
Wels bring [over triegit] tu das WM. her? sh. 187a, wo⸗ 
her nimmſt du dieſe fo unerſchöpflichen frechen Aus: 
drücke; Sein Di. hiabtiugen, feinen nothdürftigen Unters 
halt von einer Seit zur andern erwerben, vgl.: Bon 
ter Hand in den Mund leben. — Ich will tad WW." ſchon 
finten. @. 6, 318, gum Giffen, nam. oft beim Eſſen im 
Dunfeln. — Das M.' in Falten yujammenfipen (f. d. 2). 
Bodengtil. 2, 279. — Ginem vas M. Wort) goanen 
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(f. d. 3), ibn um Etwas anteden, begrüüen. — Gin 
Vferd hat ela hattes, weiches Wi, ijt hart, weidmaulig ; 
Zemand hat cin breites, fbiefed, growed WNL", rein lörver⸗ 
lid); Saushalter bat gar ein weites M. Goryetf U. 1, 379, 
friiſt, fomet Biel xc., und mam. mit Bezug auf vad 
Sich laut⸗ Auoſprechen x.: Gin grofee DW.” haben, das 
große Wort führen, ſchreien sc, 5 Gin lofet, leichtſerttget, 
unniuped, ſchantliches, quetlofes, miebertracdtiged, lafterlidet 
MW." (od, Maulwert) haben, loſe xe. Meten führen (1.2); 
Dat M." auf vem redten Get haben, wo ef drauf ane 
fommet, gu reden wiffen; nicht um eine Antwort vers 
legen fein 2.5 Immer tat Di. [das Wort] allein haben 
wellen x. ; ferner: Das M." auf (Curber 6, 14 7a) oder 
offen (Berlichinpen 137) Baten, mit offnem Munde daſtehn 
unt gaffen, ſ. Maulaffen und; Stand, vom Reugier bere 
getannt, | dad Gelf .. mit offen Maulern. Biumauer 2, 
90; Das Maul offen lzuzumachen] vergefien . . ser lauter 
Verwundern. Goubeilf U. 2, $51. — Das BW." halten cape. 
17, 28; Sit. &, 14; 23, 7 2¢.), feltmer: gubalten (Wide. 
18, 19), ſchweigen; Dad gehoret aud yu einem Vreviger, 
bab er nicht bad MY. gubalte.., fenterm aud tat M. frife 
und getroft aufthue, bt. i. tie Wahrheit aap was ibm befob- 
fen ift, gu predigen nidt ſchweige noch mumnmele (7.0. 1) 1c. 
Sather 5, 347, — Das Bi." bangen (j. d. fe) ober angen 
laſſen, maulen, ſ. anges. — Das M. verbuilen (ſel⸗ 
ten). mid, 3, 7, verlegen ſchweigen. — Wo friegit du 
tad M.“ ſoder Maulwerk] ber? f. o. herbringen. — 
Das M.' (aber Erwas) trummen (ſ. d. 1). a€tara GAL 2, 
TTL; Sh. 1140 20., das BW.” rimpfen ober ſchief gichn, 
feine Unzufriedenheit turd Gebarden Fund geben, — 
Dae Pferd hat vad M. verloren, bat durch gu ſtraffes 
Halten der Frigel bad Gefühl im M. verloven, died iit 
ibm abgeftorben, fo dap es fiir tas Lenken unempfind⸗ 
lich int, ſ. hartindulig. — Gin ſchiefes M. [oder Geſicht] 
machen ober giehn ae, , z. B.: Nur mud man nidt gleich 
beim erfien ſchiefen M. tas Wabame Fortuna Vinem made 
[wenn fie ſich nicht geneigt zeigt), verzagen. Lettet Mr. 
1, 508 2.5 In dieſer Karvitacur made gjelſawohl Giner 
bem Andern cin fief M. [verhdhnt thn}. dent SSE. 17, 
vgl.: Sept frent ter Belnd mun fi, | vieift hobnifey, made 
ein M., Medt alle Zahn' anf tig Opis 2, G1 2.5 Ginem 
bad WR.” waffrig (Gamiger 448 3¢.), warferm (ſ. U.) machen, 
Lüſtern, heftiges Berlangen nad Etwas in Ginem eve 
wecken, vgl. ſchwzt.: Ginem vas WW." fas (Gory. G. 175) 
ober ibm cin fujiet ML" (334) machen, ibm vat M.' ſchrnie · 
ven (ſ. u.), mit Senig oc. , ihm teaglidy und um ihn zu 
beriicten fiifie Hoffnung ervegen 2. ; Dad M.“ geborig 
aufmachen, aufthun; Er made dad Bl." nicht einen Magen- 
bli ju, ſchweigt nicht, plaudert immerzu xe. — Das 
M." [oder rie Baden, ſ. d. 1] voll nehmen. £. 6, 2245 
12, 196; V. Ge. 208 2c,, im Ausdruck überſchwenglich 
fein, — Dat M.' Mfnen; Denen das ſtarte Gnifepen vie 
weiten Mauler geoiinet, Chivemel 7, 144; Funkyig Wauler 
dffmeten fi zugleich zu der nimlicen Frage, W. 19, 155, 
— Das MW." weit aufrelßen, 3. B. gaͤhnend, frepgierig 
xX.; Die Hille rip fpervangelweit | vad BM. Gier auf und 
gãhnte. Diumauet 2, 121 o¢., aud (j. u. aufthun) fid 
unerſchrodden und lant ausipreden, 4. B.: Gegen vie 
grogen und Meinen Sultane teiñt tie Mauler auf, wenn ja 
deflamicre fein mek, W. 9, S4 2¢.; Eine bas BW," auf- 
reléen, f, aufbrechen und aufipreiyen ; Sich vad MW." aber 
Grwas jerveifen (Od. zerſchlagen), daruber gewaltig ffans 
dalitren, arm ſchlagen x,— Sein DM." cuge nicht, ſieht 
nicht fill, — Dae WM." rampfen, ſ. o. klrümmen und 
Miike M. — Sid vas ML." zerſchlagen, f. v. zerreißen. 
— Das WM.” fslicken, zumachtn. — Ginem oad M.“ 
ſchmicten (futher 1373a; 5, 2900; 8, 2a; SAB, 00,362), 
voll ſchmieten (£12, 393) ac., ſ. 9, ein ſüßes M. machen 
und g. — Da waren alle Mister voll pavon. @. 315, es 
biltete dad Stadigeſpraͤch. — Dot We.” aufiperren, 3, B. 
gaffend, verwunbert o,, aud): M.“ und Augen, M.* und 
Rafe aulfvercen; ferner: feepqierig, lüſtern 2,, fo aud: 
Ginem bas Wi.” anfiperren, es thn anffperren machen, wit 
j. B. ben yu agente jungen Bögeln u. danach abrir. 
(ogi. : bad M. waſſern machen, ſchmitren ac.) : Gr fpert 
ibr auf tat DR. ged’ the aber Wenig drein. fopau 2, 7, S$; 
ſerner aud) (vgl. : bad M. rampfen, krummen ae.) als Bes 
barte bes Hohns, vam. verbunten mit bem Heraus⸗ 
recken der Sunge, zumeiſt bibl, ; Dat M. aufſperren (ps. 
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22, 8), miter Gimen (35, 24; Mlagei. 2,16; 3. 48); Uber 
wen wellt ihr na dad M. auffperven umd vie Sunge heraus⸗ 
veden? pf. 57, 4. — Das WM. foipen, z. B.: Wer wei, 
wieviel .. fon auf deinen Kud die laftern Mauler ſpißen. 
Giathes 164; Manchen, ter in Hoffnung auf ein ſaftiges 
Pfond fein Maulchen fpipte. S. 14, 29 16.5 Hier Hilfe tein 
ON. Spiken, ef mud gepfiten fein! ſprichwe, ba hilft fein 
Zieren und ſproͤdes Umgehnwollen ter Sache, nur dreiſt 
mit ber Sprache heraus x. ; Dae hatte Me Frau Profeffo- 
tin iimer ohne B.-Spipen (Fierevei] nachſagen foanen, C. 
7, 30. — Ginem tas DW." auffpreijen, aufreiien, 3. B. 
ion laut laden machtu. Gem @. 1, 160, — Das Di." 
ſtebt bei ihm nicht einen Augenblick fill, ex Lijft es nicht Mill 
ftebn, rubn, plautert immerſort. — Ginem vad M.“ (mit 
Grwas) Repfen, nam.: ihn yum Schweigen bringen, 
J. B. pe. 107, 42; Mand. 22, 34; Bit. 1, 115 Lather 6, 
458a xc,; Ge mipte Ginee viel Bret baben, wm aller Leute 
Mauler zu Aopen. Sprchw. — Dat Mi." aufthun, aufs 
maden, nam. gum Meden: ſich offen und entichieten 
ausipredyn. aie. 20, 31, — wider Zemand. pr. 109, 2. 
gegen @twat. Gorheif Sh, 241 3¢., f. o. aufreißen, auch 
juin Verſchlingen xc.: Die Gree, die ihe M. bat aafae- 
than und deinca Bruders Blut von deinen Hinten bat eme 
piangen, 1. tof. 4, t1, — Spredien, wie Pinem pat M. 
(oder tee Schuabel) gewachſen 1, ſeiner Matur gemas, 
ohne Ziererei. — Sein Wi" bewahren, ſich mit feinen 
Meden in Acht nehmen. — Das We.” wajfert Ginem (vd. : 
dad Waffer im M. lauft Glnem yafammen), vor Luͤſtern⸗ 
belt, 3. B.: Dak vie nun nad feinem Dank ¢ M. ved fe 
waͤſſert. Claxdius 1, 136; Dem ven der Grinmrung now 
bat M. waſſert. W. 34, 22; Ginem tas W. waſſern (oder 
waſſetigh machen, — Das MW." — gegen Gimen (Lusher 5, 
bia) ober witer Giwas (6, 32tb) — aufwerfen, hol: 
niſche Veradtung (dagegen) dupern. — Sich rae M.“ 
wifden, nach dem Eſſen. Jmmermene M. 1, 305, umd 
Ubrtr.: nad qebabtem Genuß. Spe. 30, 20; Sather 8, 
1300 x., aud ſprchw.: Das M. wiſchen und taver geben, 
obne Dank, — aber aud: Das [wajiermde] M. wiſchen. 
weil das Grwartete Ginem entgangen, z. B.: Mus fic 
Rieke in Stuttgart dat M_ wiſchen [lece ausgehn]. Inmer- 
mena M. 3, 306; Wenn ihr Das that, tann mag ſich dat 
Geſet nur tat M. wiſchen [fann euch Nichts anhaben]. 
PAlegei Winter, 4, 3. — Wir drangten une ſooſſen wav 
Bleben, baB fle dle Wauler veryerrten unv ihre Linien zucien. 
@. 0, 142. — Gin ober bot De" (oder Beier) gichn, 
ſ. o. machen, 3. B.: Margtetlein zeg ein ſclefes M. 
laus Unzufriedenheitſ. o. 11, 1213 Sh dachte, giebt iht 
die Mauler, dap fie verrenten. SAltit G. 1, 24; Wan zog 
ſpoitiſch vas OM. £6. S77; Sieht Mauler ibe? fope ite 
bie Roofe? lals Solcht, die gern ſprechen möchten, aber 
es nicht wagen}. Werner OR £,945 She Mandchen [war] 
nie fo faffertidy, | als wenn fie Maulet zeg und fcbimpfte. 
W. 10, 170; Was far ein grofed M. der Schider ziehen 
wird! [mid fchatenfroh verhöhnend]. 94, 342; Das 
QN,” vergieht fid gum Grinfen x. — Werner abling. vor 
Prapof. (b—o), alphat,: b) Sid Grwas am BW." ab- 
brechen, abdarben, abfuopfen, abiparen s¢., ſ. m. — c) Die 
Hand (ſ. 0. 8) aufs BW." legen (Gied 21, $; Spr. 30, 23 
+.), eia Siegel aufé MW." beiiden (sir. 22, 23); Ginem ein 
Pedipflaiter aufs M.* legen oe, den Mund verfebliefiend ; 
Pejahl, vad fie ibn aufe WM.” ſchlugen. Apofelg. 23, 2 [ibm 
auf ten Mund yu ſolagen. C6); Wer ibn auf einen Died- 
fiahl anferede, Dem ſchlage ex aufé M. Mafee Ph. 4, 125 
und oft abrir, — Lugen ſtrafen: Dem es glelch leicht 
witt, cine Luge qa befiegeln und ſich ter namlichen Laat 
wegen fait zu qleicher Zeit sor der ganjen Welt auf tas M. 
yu idlagen, £. 10, 223; Dad Gott aljo vie Yagemer und 
Reider gar redlich aufé M. geſchlagen. Larger 5, 281a; Dak 
ich alle Die follte aufs M. falaben unt Sugen firafen, die x, 
6, 3260; Wir tonnten vie wier Goangelifier aufs M. ſchla⸗ 
gett, Sh. 109b; Shading G1, 49; Sd werte mid wehl 
mebr alé einmal muſſen anfé M. fhlagen, wenn rt. Weihe 
Rom. Op. 3, $42 1¢.; Heifit Dat nit fein dem Rafer und 
Stinten ves Reichs auf dem M. getrumpelt [getrommelt] 
und gefpettet? Sether S, 2iSa; Und der rechte Gott folk’ 
thm fo Coffer auf dem M. trumpeln von tem Teufel? SW. 
26, 92 2¢.; Ginen aufs WM" legen, gu Boden werfen; 
Sene Hhe, welche alle Zainbimmer . . dberflagelte ober, wie 
man fit) auttridte, aufs M. legte. Gartmann E. 261 2¢.; 
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Auſe WM." gefallen fein, nicht ſprechen toͤnnen. — d) 34 
will meine Schafe ervetten aus ibcem M.“, daß fie forthin 
nicht mebr freffen feller. Gef. 34, 10 x. — e) Bis and 
M,* [die Babne] verſchanzt xc. — f) Gime Begebenteit, die, 
inbem fie nach und mach dure tauſend ungewafdne Mauler 
lief, enblich die Geñalt ter fdhindlidhen Lage befommen fonnte, 
welde xc. w. 27, 306 (7. x). — g) An dee Lente Mauler 
[ine Gerede, vgl. f] tommen, gerathen; Binen ober fid (f. 
1, 655) bringen a¢., feltner: Den Lenten ine M. tommen, 
Gel. 36, 3 5 Ginem Ftwa⸗ ind MW." fauen (7. yerfauen), 
ſchmieten, legen, 4. B. cine Antwort, fuppeditieren ; Cinem 
Brel (fF, d. fa) cher Henig ins (ober wend) M." ftveiden, 
ſchmieren, vgl. a: ſchmieren; Ginem gtwas ind M.“ (qu 
frefien] geben. sig. 3, 5; Ginem Vferde ve. Dann aud: 
einer Yerfor cin Gebip (2. Min. 19, 28; Ief 37, 29). 
einen Zaum (Gf. 38, 4, Sit, 20, 31) ind BM," legen w.; 
Sm Shlaraffentand, wo Einem vie gebratuen Tauben in 
M." fliegen; Wie Keigenhinme mit reifen Beigen, wenn 
man fie ſchattelt, raf fle Dem iné M. fallen, der fle effen 
will, Wah. 4, 12 a. ; Ginent die Biſſen ins M.“ yabten, ifm 
bas Eſſen nicht goͤnnen; Gimem ins M.“ febem miffen, 
von ſeiner Gnade leben; Gr antwertet, wad (od. wie e#) 
thar iné (ober vers, ſ. n) ON.” femme, ohne Bedacht, vas 
Grile Bete; Finem gefdenteen Gaul fiedt man nicht ine MN. 
[nach ten Zaͤhnen, yur Beurtheilung des Wters]. 
Sorchw. x. — Die Sunge, vie Zibne tm W.* o¢.; Das 
Waſſer lint Fine im WW." zuſammen, das M. wäͤſſert 
ibm (f. a); Dat Hery im M.“ [auf der Junge] baben, 
unbedadt Alles fagen, was man dent; rei (fb. 4a), 
tinen beifen Brel im WM.” haben; Brel ober Mebl (Lurher 
SB. 61, 14; Morihehus Lidt. 60b), Quark (@. 28, 166) 
int M. haben, bebalten, mummeln, nicht frei mit ter 
Sprache herauggebn, val,: Iht BreieM. Suber 4, 
297a, — h) Dad fie Iſtael freffen mit vollem MM." def. 4, 
12 oc.; Mit feinem M.“ (Wort, feimer Rede] berausfad- 
ren, Rye. 43, 3; Wie mit tem M.“ fein. oGetn rhD. 2, 
246 5x. — i) Ginem nod dem IW." [yu Mund) reven, 
fdiwagen. Arnie 60 x,, wie ex es gern hort. — k) Ginem 
(mit vem Theerquafty abers M.“ fabrem, ihm derb abfer= 
tigen, ihn achtungs⸗ oder ruͤdſichtslos behanteln; Se 
manbes Ehre uber fein M* [ber die Sunge, vgl. Klinge] 
fpringen lafſen. sh. 165b, fie mit Worten todten over 
verniditen xc. — 1) Ginem uma ON. ſvgl. um ben Bart] 
gehn, ihm ſchmeichelnd liebfofen. eansher 536 ze. Ginem 
Drei (fF. d. 10) ober Honig ums (oder ies, ſ. g) MW." 
ſchmieren, freien x. — m) Sich felbA ven Giffen vont 
WM” abvarten. Puy Wee. 140, ſ. b X.; Se glatt co. 
10, 147), flint x. gebi’s euch vom M-e", von ter Sunge, 
das Wort macht euch feinen Anſteß x. — n) Ginem 
Grad ver tem M.“ [vgl. vor der Rafe] wegnebmen (Joel 
1, 5). wegidnapven (Weife Rem. Op. 3, 299; W. a4, 27), 
meghfden x., Das wad er ſchon fait ſicher yu befigen 
glaubte; Soe hieft mig Weesfelbalg une Kauz und Mare 
melthler | unt was vors [oter ind, ſ. g] Dt" cud fam. 
W. 12, 22; Die Truppe ſpielt . . Alles oor tem B-e* 
lohne Unterſchied] weg. Better 1, 449 2.5 Rein Blate 
({. d. 4a) wort M.“ nehmen. — 0) Unb feet tie Gand im 
Tovfe ſchon, ver Faule, | mit Mahe nar bringt er fle bin 
jum M-¢", i Spr. 26, 15. — p) vtrbunten mit voll 
(f. 0.) als Maßbeſt.: Ben auc cin M. voll Gras ver- 
latidt wird, Auſau⸗ Bd. 1,16 2., auch in Dy. uv. (vgl. 
Hand i): Einen Hafen, ver unmitteldar port M. voll in 
tie Bfanne bringt. Sot Sarr. 2, 57 2. — 2) oft eine 
Perf. ober alfgm. cin Wefen in Beyug aufs M. (1), 
3. Bis Sachs Kinder and überhaurt vierzehn Mauler gu er - 
nigren baben. w. Meré 2, 149 2xx., mam. nad der Bes 
ſchaffenheit des W-s, 3. B. in vielen Siig. 2 Gin Breit, 
SagicM. ꝛxc. eine Peri, die — over ein Thier, bas 
cin breites, ſchiefes vc. M. hat, aber auc unzgſtzt. von 
Pers. mit Ew. nad ver Beſchaffenheit der reve 1, 
4. B. 2 Die Obrenblajer und falſche, bofe Mauler. gic. 28, 
15 Ff. ; Betteled ſchmedt webl vem unvecfchaneten WM. 40, 
32, Biel ven fofen Maulern ervalten und falſchen Berfla- 
gett. @. 5, 246; Mein lofee Di. . . i verfelat worden. 
Kinig REL 1, 139; Mom nicht! ſchrien vie verlognen 
Diduler. fidtwr 138; Wat bdfe, giftige Mauler zurichten 
tennen .., ta® fie recht migen beigem Teufel a mauler over 
Teufelein, wie der Teufel, Diabolus, Rides anters beifit 
tenn cin Sitter, giftig, bee MW. Sayer 4, 3610; Bertilge, 


Herr, vie glatten Lippen alle, | vie Miuler, bie fo Molye 
Worte fuhren. Mendelofegn Pi. 12. 3; Schafft tod das 
leſe IN. vom Weibe weg! sciegel SF, 9, $41 2c, — 3) gw. 
nut orfl.: leidjter, taͤndelnder, zaͤrtlicher Siebesfujs, 
Schmatz (f. v.), ſchwzr. -Manrigin, 3. B. conga 
U. 2. 27 2¢., f. Stalder 2, 219; Traurlg witt in defer 
[Wbidleds-] Stunde ſelbſt ter Liebe fafed Pfand, tolt rer 
Kufs von teinent Munde, | matt ter Drud von tetner 
Hanb. | Son ein leicht geflobined Daulchen, o wie bat ef 
mich entyide! G1, 37; 15; Weider. ., die them Shap 
cin fettes Maulden veebs (ſ. d. 1g). Ganihet 355; Die 
Wee . . raubten fungen Beilchen . . auf jeder Wieſe 
Maͤulchen. GHatig: Pfefei Bo. 9, (70; Weige Rem. Op. 3, 
177. — 4) aud) in eingelnen Fallen von unperjonif. 
Sachen: Jieht vie Biftole hernud, richtet ibe MW lihre 
Miindung] ouf vet Herrn Brat. Gebel 3. C10; W, vet 
Hobels (ſ. 0. 1), einer Zamge (Garmarf 1, 546; 2, 151; 
3, B47), einer Scere (2, 426), cinet SAraubfteds x., 
die Offnung vorn zwiſchen den Sdhenfeln, Armen, 
Kncipen x. ; Das M. [ved Gewebrhahne] muß den Stein 
feftbalten 1c. Winkel 3, 370; Der Habe, deſſen bewegliches 
Dber-M., vermittelft einer aud durch dat Unter. M. 
gehenden Shraube, ten Stein feſthält. 354. 

Anm. Abd. milla, f., mht. mill, o., vgl. goth. fauir- 
muljan, tod M. verbinten and mauten, Anm. Beale. Mz. 
M au ler. Verlimingen 189. 

Sieg. vielfach, z. B. nach den verſch. Thieren x., 
J. B. Affen-, Beaden- oder Hunde-, Bift-, 
RKub+, Lowen-W. x¢., oft aud: etwad dem Genann⸗ 
ten Ähnliches: Dieies Bjerd hat fa cin Ruh-AW.; Im 
Ropfe tragend . ., im dickſten Kopf, vem je tex weite Band | 
von einem Od fem OR. in yet Halbtugein trennte. W. 12, 
6 x,; fo auch: Warum grate mit diefee Mohren-M., 
biefe Hottenterteraugen? sh. 105d a¢., ferner ſ. nam. 2, 
leicht zu mehren nad ben folgenten, ſ. spate 1255: 

nerf. Nag⸗M. — Berets [ti]. — Brétts [2]: 
4. B. bet Oren vie Sipbſchaft der Froſchfiſche (Lophius); 
bei Urmnih eine Art Walfifh, Balaena musculus. — 
Donner: (f. Donner 2), ein verdammt fireé Maul: 
werf und [2] eine Perf. mit ſolchem, ale Schimpfw. 
Bh. 192m; spate, der ebenſo aufführt: Gagel-, Blur- 
M., ſ. Wetter⸗ M. — Do ppel« [2]: Gattung Mages 
thiere, Diplostoma, Tafdtenratte. — DrG ahah: [2]: 
Waſch⸗M. — Fiſch⸗: f. o., Art verſteinerter Schnecken, 
Nerititae. — Fleͤnn-⸗: Erſt zog der Engel (von Kine) 
uber ſeinen Fall cin Fleunmaͤnlchen. A⸗a Kl. 1, 149, auch 
[2], vgl. Flenn⸗Els, Life xe. — Flads: fluchendes 
Maul und [2]: Das fle ſolche Fluchmäuler find geweſen. 
Bh. 324d, — Frédhs [2]: Dome F. Schlezel Binterm. 
2.3. — Bibn-:, Gitn- (Seeme GB. 2, 126 26.): 
(2) Gagn:, Maulaffe. — Grind⸗ [t; 2]: mit 
Grind ober Aueſchlag, Mo — Grip: [2]: 
Perf., die — oder cin Weſen, dad ein grofes Maul 
hat, ¢ig.: Supple Sultan mit rem G. [Hund]. v. Sb. 
3, 324; Art Harſenſchnecke, Baccinum persicum ; 
Partfudud, Buceco x., übttt. — Prahlet «e. — 
Hagr⸗l13 2): nam, cine Act Mollujfen, Thetys, 
See haſe. ~ Hagels: ſ. Donnermaul, — Haͤngle)⸗ 
hingendes Maul (f. 1a), Flabbe: Macht ex wide ete 
Hing WM, wie cin Soultnabet S. 34, 26t x., auch [2]: 
Giner mit einer Flabbe. — Hafens: f. o.: Fin Knabe 
mit tiner Haſenſcharte [f. 0.], fegenaunten H. Auttboch Leb, 
2, 143¢., auch [2] 4. B. cine Art Plattfiſch, Plearo- 
nectes dentatus. — Hinter⸗: euphemift. fiir Arſch 
¶ . Mund 2b). farger 9, 293b, — HH bel⸗ [4]. — Hdd: 
Art Lacs, Salmo anostomus. — Hon ig⸗: ſ. SupeM. 
— Hiiren:: unflithige, unzũchtige Reden liebend r¢., 
ſ. Sau⸗M. — Kläffe⸗, Klappere w. Ae. 1, 217): 


Plapper-M. (7. b.), Klajfer. — Kuh⸗: f.o.; aud . 


(orfiw.) ein durch Abbeißen des weitenden Biehs 
verfrippelter Baum, Kritppeloufh. — Laffene, 
LAppems [13 Bs Knaben, vie unter die grojiten Caypens 
mauler lLaffen, vgl. Milch⸗M. ] rer Ration gedoren. Lim 
tenbetg 4, 257. — Paifters: Sdanb-, Sdimsh-M., 
3. B. laͤſterndes Maul; Storft thm Niemanr fein v7 
Bd. M25b; Sher SH, 1, 45; W. 15, 230 2¢., unt [2] 
Laͤſterer: spr. 4. 24; Layer 1, 3610; 5, 308d; 8, tT4a; 
W. Yue. 1, 401 6, — Vets: Lecker⸗M. Mani (Del. 1, 
1, 124), — Rédfers [15 2]: lecfered Maul und lectere 


Maulen 


Perſ., Leck, Naſch-, Schlecker-M.: Gt, wie ſchlarfte vas 
gtothertlicht &.! [der ledee Gtoßhert, Sulton]. mind- 
deuſta 9S; Erwunſcht dem &, ded Rifderé. W. 34, 319; 
Gry-2. Sar, 1, 385. — Löwen⸗: ſ. o., aud cine 
Pflanzengattung, Antirrhinum: Blumen, vie man Lbwen · 
mauler nennt. @. 28, 63 X. 3, B, Wier’, A. ar 
vense; Hele-%., A. orontium x,, &. aud) Art Erd⸗ 
rand), Fumaria bulbosa x. — fi gene [1; 2]: 
iigendes und — Qiigner: Die Leute find Lugenmaulet. 
Shandyungen, GS. 34, 275; Lahr 5, 3000; 8, 22a; 
Mendeisfohn Pf. 34, 19; 120, 20. — Milch⸗ [1; 2]: 
1) Milchbart (7. d.): Ich bin kein Rind wide mee, darf 
wohl ein M. ſagen. Wem 6, 1. — 2) cin Pferd mit 
duntlem Hoar, aber weißen Lippen, „Milchtrinler““. 
— Magle)s [13 VWs Der Sander, Schill oder Alamaul 
unt Rog · Ve. Perca lucioperca, Ohen 6, 270. — Mare 
rene [15 2]: Gin N. baben (apr. 10, 8) Oder fein, — 
Mäſchet Lecker- M. — Ober-⸗: nam. [4]. — Pläp— 
pers: plapperndes Maul: Gin Pferd, eas ten Roller 
befdmme, tft leichtet aufzudalten ale dad 3, eimed ſolchen 
Middl. £1, 355; O bat Plarpermaulden, tad! trage 
Sie't tinftig im Futterale! Gomer Sh. 244 x. und [2]: 
Mache, Daf du fortfommé, altet Y.! Benedie 3, 284, ebenfo 
in beiten Bebb. : Klaff⸗, Klapper⸗, Plouter:, Sdnad:, 
Schnapper⸗, Schnepper⸗, Schwatz⸗ Waſch⸗, Draͤuſch⸗ 
M. — Plauder⸗ Plapper-⸗M., Plaudertaſcht. Steim 
3, 2915 Immermann Fatd. 4105 W. 1, 45 2.— Miter: 
(felten) Giner, dex bas Maul riidt ob. ruͤmpfend giehe: 
Ben mandem R. fo ſchlepflich wird verlachet. Hemel $, 17. 
— Sills: f. o., auch: Unflitiget S. Sumer 8, 21d 2. 
[t; 2}. — Schänd-: Läſter-M. symone 5, 3, 88; 
Mddriver Bite. 4,1, 11 wx, — Schérens [4]. 
Smif: (1; 2B. — Shléders: Lecker⸗ M. — 
Shnid:, Shnipvers, Shunéppers (spiavier 
Sub, 1, 74): Plapper⸗M. — Schoͤrf⸗ Grind⸗M. — 
Schwaͤtßz⸗: PlapperM. — SliFs [15 BZ]: Giner,. 
der Siifigfeiten liebt, . B. aud Honig⸗, Zucker⸗M. 
(val. Secer-M.), ferner: cin ſuͤß Miffender, Gprechens 
ber, vgl. vrkl. [3]: Ginem ein Honig · ein Sudermeutden 
geben. — Tétges cin bs sere aueſehuder Ausſchlag 
bei Thieren. fothe. — Teufele- [2]. — Trito 
nen f. o.: Riſchen . . gaben aus Tritonenmaulers reid 
liches Waffer, s. 20, 61. — Troͤtz⸗ 13 M. — Unters: 
nam, [4]. — Wald =<: Plaprer⸗ M. Gxace G. 2, 151; 
Saige Sh. t. 119 x. — Wetters: f. Donnec-M, : 
Surg unt lama bat mid bot W. gebeifien! smétiner 5, 160; 
SBA du Meme und Beime entzwei habe, altes W.? ga. 
183a x. — Sangens [4]. Korma 3, 406. — 
Sanfs (1; 2]. — Siders: ſ. Suß⸗M. 

AMaulen: 1) inte. (haben): a) das Maul hangen 
laſſen, cine Flabbe glebn, durch unfreundlides Mus: 
febn und verdrießliches Gebaren, fdyweigend oder murs 
rend gegen bie gute Lebengart ſeine Verleptheit und 
Unzuftiedenheit yu erfennen geben (vgl. aud mauen) : 
Du ſchmollſt [f. b.], du male? Benevir 10, 6; 32; Im 
Lobe faul, | it ex mit Nichte yufriever, | Der Grle mauit 
nur, um bas Maul | den Andern yu verbieten. G. 6, 167; 
Wir haben zuvlel Lebengart, | am hier mit euch yum. 11, 
199; Benn id, zu fewer verleht, maulte unt ſchwieg. 
Holied Sabr. 1, 392; Bon femer ſtummen Jnſichſelbſtver · 
fGloffenbeit, vie bei fanjten Seelen die Stelle tes M ver 
tritt. Softgarten Rb. 1, 196; £7, 147; We Agi um 
Brifeié maulte, Mufsus M. 5, 15; [Du] maslft nicht mit 
bem Grak dee Liebe (gegem ihn], CUudolphi NGe, 122; Jeh 
war tem ganyen Tag verdrichlich, ich maulte mit Zedermann. 
@ied 16, St; Nimm am, fle manlt: ich fag’, ibt Blid fei 
flar, v. Sh. 3,371; Die Serre ranjelten rie Stirne, 
trogten, maulten, fanden Nichte recht, mad bie Welber thaten 
+, Srummten x. W. 9, 116; Jum, weil fie nicht tangen 
wollen, wie tu pfeifft, Setter 2, 396; 3, 419. Mud 
von perfonif, Gafitn: fid) unfreundlid geigen: Wenn 
aud ber Taq [Die Gegenwart] ibm moult. @. 3, 99. 
Biba. ¢- B.: Saft du autgemaalt?, biſt ou mit bem 
M. ju Gave, und tr. : Einen anom,; Ginem Ctwas ab - 
m., es von thm ¢rem. oc. und refl,: Dariber ſedoch zu 
murren ober mid gu vermdulen, ware it) wobl dex Lehte 
geweſen. Geited Lammf. 1, 282 (ogl. aud) Mafel, Anm.). 
— b) maven, miaulen (von Magen), — ©) Gtwas 
mautt Ginem, mundet (f. 0.) ibm. — d) ſ. 2a, — 2) 
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tr.: a) im Partic.: mit einem (fo oder fo beſchaffnen) 
Maul verfehen, ſ. maulig: Der weitgemaulte Schurt 
Balege Sb. 3, 11 (vgl. Brofimaul), nam. bair. aud 
obne ,,@e* (f. 2am. 2,566), 5. B.: Grose meitmantete 
Sube, wie vie Vantoffeln. Aeratinus Ghr. $78 x¢., vgl.: 
Des toblidreary m—ven Teufels. V. 2, 137. Mud Zilpg.: 
Wohl bemault ſgroũ⸗, weitmaulig}. fier 2500; Gate 
bemadalt [bartlos]. Adihos (Watiaer Bibl. 6, 146) r¢,, 
val. aud: [Die Flafgen} fine eng gefledelmaulet am 
Munrport. Fifhant Borg. 06a x. — b) in Biigg., ſ. fa 
und 3. B.: Meint Fe, Gr foane mid mit feinem gottlofen 
Kiftermaut nfeder-m.? [yu Boden ſchmettern durch dad 
Maulwerk ober Meden]. adhere SH. 1, 55 2. 

Mom. Muntartl.: Mauceylen: langfam und ehne 
Appetit eſſen. Gorhelf G. 250; stator, ter auch auffabre: 
mau(wjen, maduen: fiuven, Mauwi, n.; tad wieder 
getdute Futter, iim Munde tet Bieht, Maiuel, Mabel, 
ta.: Sasermaul, Gawertorf unt dazu (f. ta): mabelen, 
tinen Mabel magen: fauerfegn, — was Ailes anf 3u- 
fammengang von ,, Daal” mit ,,mablen™ (f. ¢., Wn.) teu 
tet, etwa alé bat Organ jum Jermalmen ter Speifen, wie 
Moul tean aud yumeift vom tem wiedertimenden Bieh gilt. 
— Berner: Go ,,meulen’ unt raffelm fie fig dagegen. 
futher 8, 120b, fie ciferm redemd (mit ihrem Maul), aber 
amg: flare, unbeweglig fein), val, ia: Denn vu [Biter] 
gu Bett dich Met thal .mewln'’ | gleld enetrati, einer 
Siuln. GFeqe B. t, 111, — Ferner in 3ifpa.: Breg- 
nt. [1a]; febr m., ſ. Sam. 1, 274 und 2, 566; Due friffe 
und {Gujit | unt laſſt mig armed Weib ,,oormantn, | 
tab ih mocht Hungert halb verfaul'n. G@ads G. 2, 137; 
Seicr Gala. 54, 6 — mit dartem Maul figen; Gign-, 
gien-m., gabmemdulen (furper S, 2120): gahnend 
. d., Ram.) oter gafſent tas Maul auffeerren; Bed m., 
ledmdulen nag Gtwad: gierig tanad die Lippen leden 
(i, Beem. Waters, 3, 72), vergl.: Bie ledmaulerig 
wurde .. die arematiſche Rinde abgeſchalt Jmmermann Mi. 
2, 136; SGmupem.: ſchmungeln. Sahm. re. 

ois. f. in; 2a und b und Anm. 

AMiaulig (maiilig), a. : jelten auger Biigg., 3.B.: 
‘Mn bem Hels, we tos Grat aud den mauligen Loͤchern widfe. 
Mirige NR. 171 (ob eta: maulfarmig ), Lagegen gw. 
in 3if6q. : ein fo oder fo befchafines Maul habend, cig. 
und bertr., vgl. maulen 2, lippig, züngig, miinbig 
M., J. B.: Bleigem. umd gahnled. Sirmdef Wend. 363d. 
— In Bappland fine fhmupige Seute, | platifopfig, bret tm. 
unt flein. Grine Meif. 1, 13; Wenn ex fo recht etwas Un- 
derſchamtes und Breitem—et berausgebradt bat. Prop Muſ. 
2, 253 [wobei er bas Maul recht vollgenommen, val. 
groß⸗, hoch⸗, weitsm.] 2¢,; Mit thren ſtumbſen breite 
mautigen Geſichtera. @fguri Th. 55. — Didem. q aleia 
G1, 14. — Dit deſchaämter gerabrter Miene eines geſchol · 
tenen Knaben .. flemn-m., die Mugen niederſchlagend. Kiaig 
Bam. 1, 72. — @latt-m-¢ Schmeichler. — Grog -m-e 
Brabler (f. breitem.) ; fdergh.: Salagt meine grof-m-e 
{lauttonende] Stubtauhr. Ieiter 2, 105 2¢., auch: Grose 
m-e Geitenroupen, die ſchon abgehiutet haben. — 
Hart-moe Pierde, wenig empjindlid für ten Baum ves 
Reiter, — Gglp. weich⸗ m., vgl.: Das Maul (7. d. 1a) 
verlieren — 4. B. Gddiegh 1, 102; Dimdgraf t, 94; 
Srdtig und bartem. wie cin narriſchet Gaul, Aattdach Dict. 
2,125; Man fibet mit hartmäuliagt gemachten Bierven 
fdledter wie alt muthigen und emypfintliden. Abſet Bb. 3, 
120; Dee Regent, ber nicht den Zaum leder alt, den er ber 
Breibelt anfegt umd nidt immer fardtet, tad arme Geſchdrf, 
bat unter ibm fenfyet, bartem., ftatifg . . yu binterlaffen. 
Thimact 3,5 x,, auch: Wie foante Giner, ohne gang bart 
mm, qu fein unt Zahne obne alles Gefahl ya haben, einen 
Stein fut cin Kind aufeffen? wv. uc. 3, £0 a, — Mit vem 
bod-m-en Treg, Drogiea Mr. 3,472, ſ. breitem. — Der 
Armel meinet Gemos, falo-m, ſweit gefdligt] attert 
breit. Garimena Bet. 106, — Rlat{dmmauligte Pepe. 
ↄe aauer Lind. 1, 89; Alatſchinaulla. 3, 99. — Saute 
m—e Aenemmlſten; Gang in ter Still, damit Solhes nicht 
lauim au lig [lautbar, rudjbar] werde. @€tara. — Seine 
deuchleriſchen fanft-m—en Retendarten, Safer Sausbl. (56) 
1, 120, — Seine fh ief-m-¢ Brommebuerei [die bad 
Maul vergerrt]. Seine Sut. 2,5. — SGwary- mer 
Satan. — Jor cim tafdengm—e umd maultdidige, ein 
faufipduterige und pauderfaufilye Broputt abfebren. Fifqart 
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Garg. 70b, mit Maultaſchen (ſ. d.) oder Ohrſeigen. — 
BWeigem., ſ. den Gyig. hartem, — Der wettm-e 
Tiger. Beare Nal 142; Ginen woritmautiaen Silen. W. 15, 
109 2., aud (Ff. beeitem.): Beit-m—e Rritifer, Seiter 2, 10, 
Maun-derig: ſ. mautn. — -hel: f. Maule 1. 

— -jen: ſ. mauen. — Maur x. : ſ. Mauer x. 
Mais, f. ; Mauje; Madden, lein ; -e:, Mautes, 
(=): 1) cine vielumfaffende Gattung Eleiner, in Loͤchern 
lebender Ragethiere, Mus (f. Sifgg.d: Mlle Arten von 
Maͤuſen, alé Hausmaufe, Gelomaufe, Wald maufe, 
Hafelmiufe, Spigmaufe, Waffermiufe und Fleder 
minfe, andy Ratten, Maulwarfe und Maurmeltbiere, WwW. 7, 
6 ac, ohne mihere Bet. gw. die Haud-W., M. muscu- 
lus: Die Mauſe nagen, Mabbern, knuprern, taifyern a. ; 
quicten, pieven, plepſen ic. nagen Brot, Korn xc. an, freffen 
bas Getteide auf, thun viel Sdaren rc. Die fliegenve M. 
find Schl. 059, ſ. HledersM. — a) Oft bildlich, 3. B.: 
Die Mauje [die furdtfamen Zuden] find berautgelaufen 
aué ihren Loͤchern wend find fhe worten, daß fie und nun an- 
areifem ,tharem* [wagen], Judith ba, 115 Berlidingen 
143 ff.; Armſelige Mauſe, die gleich verzweifeln, wenn der 
Hauthere cine neue Kage anſchafft x, S. 9, 190; Dab Bet ⸗ 
{qwendung aus | ter meifen Wilke font mie leven Scheu · 
ren | fo lange borgt und Sorgt unt borgt, bié aud | bie are 
men cingebornen WMaiséden erin | verhangerm. £, Rath, 2, 
0; Wie vie Mauſe piven und fdpreien! [Die in der Scheune 
verbrennenden Armen]. uihet SW. 60, 371 x., fo 
. B. auch: Werden fle berreht, fo tragen fie [die Bich: 
oͤrnchen J die sierliden Mauschen [ihre Sungen] im Maule 
im cin fernered Ret. €/auri Th. 198, und oft flix Minder, 
wie auch ala fofende Bez. fiir Minden, Liebchen x. 
(f. 3), 4. °B. i Ge nannte vie Geafin cinmal ber tad andre 
mein Mauschen. derat 4, 129; Die Maͤuslein [Kinder], 
fle lachela, im Grillen exgept, | fie flammein une fotrern 
wand ſchwaden gulept. @. 1, 181 (ngl, 180: Rur ſchwelgen 
and hordet wie Maudlein, ſ. e) ; Die jungſte Princes . . 1A 
cin babides Maͤnachen. 23. 98; Mbends war cin fleiner 
Ball... Die italiinifgen Wiutden basen ihre Gigentham- 
lidjteiten 1c. 24, 68; Bie, Maͤuschen, wenn ih vid heute 
nod sur Geelfrau madjte? Klinger GB. 106; Unfer Zaugſtes, 
bie liebe fleine M. Pray Muſ. 1, G1; Das Kind ſelbſt eben · 
fallé tort, bat gute Mausachen. 3, 134 2¢., ſ. Kammer, 
Tiſch⸗ M. Die hier Herverfiehente Bed. des Kltinen 
(ogl. : Sc babe vie Menfchen geichen, igre Blemenforgen ump 
ihre Riefenprojette, thre Hodtterplane unt thre Mauſege · 
ſchafte. $m. 1258) macht ſich aud) geltend in der hau⸗ 
figen Berbind.; Mane ump NM. (Felten umgefehrt) — 
Klein und Groß, ohne Ausnahme (gl. engl. A man 
or mouse = Alles oder Nichts xe.), nam, von Schif⸗ 
fen: Mit Mann und M. yu Grunde gehn, in Grand (rer) 
finten x¢,, J. B. Bg. 545d; W. 11, 268; Dennod war 
Mann und M. umtergegangen, Laude Ron. t, 76; Deffen 
SHI der. . Oceae mit Mana und M. verſchlungen. Auſan⸗ 
M. 2, 79 2¢., aud): Wit Many und M. find ſie zerſtoben. 
Aradt 410; Es ging nicht mit nod Mann aod M. Bea 
fem. 239; Dt. und Mann find interefflect. Cleuvine 6, 7; 
Sterben mus und Wann und M. Unlen® Vixw. Aud: 
Gingen mindeftent 200 Sdiffer, mit Mann und All, vere 
forem, Clement (Wat.-Seit. 19, 539). S. dad Folgende. 
— b) Bunde (f. d. dc) oder Blind-, Blinget- M., 
Bey. eines Spiels nam. in Suͤddeutſchl., das in Nord: 
deutſchl. gw. Blinde Mob (jf. aud) Rag 2d) heißt: Biinve 
Miuslein famgen ober Mauslein bergen. sam., vergl. ale 
Fortbild.: Da Gamfon blintenmaufig vie Saulen 
umf. fifhert Garg. 236a — blind, wie: Blind mau 
fig —= blinzelnd. pyitender 1, 73. — Ferner in vielen 
ſtehnden Berbind. und fprdw., gum Theil andern 
Stimmen angebérig (ſ. Anm.), 4. B.: e) in Bere 
gleiden mit ,,wie'': Still wie eine M., wie Mausden. 
W. 1, 44; 11, 253; G1, 266, vgl.: Sarweiget und 
borchet wie Miudlein! 180 und maufes, mauschenſtill, 
aͤhnlich: maufetodt [gang ohne Regung} und: If ver 
alte Rénig tert? Wie M. im fod.’ salegel Sh. 6, 966 
a. Ferner: Aud war ter Leste, wie eine M., | fort. 6. 
2, 220, ſchnell und unbemerft rc. ; Weis alle Gange und 
Sqliche im Gebirg, dav ex fo wenig yu fangen iſt, wie eine 
M. auf tem RKermboden. 9, 79 vc, ; Bir leben wie die Mauſe 
in ter Gpedfeite. Gatti Zammf. 1, 77, in Hall’ und Fille, 
in Luſt x. ; Zegen Mle wie gaſſe Maufe aud dem Waifer. 
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Gebel 3, 400. Ferner niederd.: Gr fiebt ont mie cin 
Topf voll Maule (Brem. Warters. 3, 207), gedankenvoll 
finnend, vgl. fry: Eveillé comme une potée de sou- 
ris, von cinem lebbaften, muntern, beweglichen Kinde, 
nur dap im Deutſchen das Durdeinanverwimmeln ter 
Thierden auf vie den Kopf durchſchwirrenden Gedan⸗ 
fen ober Grillen (ſ. d. 2) diberte. ft, ſ. &x: Maule 
haben, machen und; Grillens, Mien, Rattenfinger. 
— d) im Nomin, : Arme M., die nur cia Loch Gat, man 
mus fic auf mehr alé cine Weife gu helfen wiſſen; 
Wenn bie Di. fare i, ſchmedt ras Meh bitter, val, : Hunger 
ift Der beſte Roch ; Wenn vie Rape nicht gu Haufe th, tan- 
get oe Mauſe auf Tiſchen und Banter, vgl.: Wenn die 
pera ns nicht zu Hauſe ijt, halten Hunde und Katzen 
Of; Die M. tanft mad vex Halle, weil Sped drin if. 6. 
7, 95, DieBelegenbeit werlodt rc. (vgl. g am Sehlups) ; 
Go vadrt fig feine M. liſt mauschenftill] ; Und rahret ſich 
mur cine ON, | foe. V. 4, £33; Dieked verwunſchene 
SAlOB, we AG wabrbaftig feine M. fatt eſſen lann. Jamer- 
mane M. 1, 249, Bez, der groͤßten Armlichkeit, vgl.: 
Die Mauje verhungern vert im Erſchrank, — in ter Speifer 
fammer x¢.; Da beifit feine M. einen Jaden (ſ. d. 4a) tar 
vor oder ab, herunter x, ; Dad vid) dat Mausden beige 
(j. B. Minig Ki. 1, 309 u. o.) oder erbeifie! (Write Sat. 
25), eine milde Fluch⸗ ober Betheurungsformel (7.3); 
Wfaffe over bifer Gein ie M. wie Mutter, wie man's beifit. 
5. 1, 21 — es ift Dasielbe, ef iit fein Unterſchied. — 
wo aber wohl elg. M.“ und ,, Mutter’ eben nur gleich⸗ 
bed. Auodrücke fiir ten Federwechſel ver Vogel oc. find, 
f. Mauſe (Mange), maulern, mutern, Mutterfrebé x., 
bod vergl. 3 und (berlinifdy): "S i Mus wie Mine. 
Alodderaveifh (1954) 144% und holſt. den hocht. und 
platto, Auedt. als gleichbed. btezeichnend; Dat is Mua 
as Maus, de Katt fritt (di¢ Rage frifft) se beide. 
Shige Holft. 3, 126. — e) im Genit. : Der Ragen Scherz 
iH ber Mauſe Tet, mit Tyrannen ijt nicht gut faergen re. 
— f) Der hat Gas Alle am Rarrenfeil, denn Das it Eines, 
dex weig, wie mam den Mauſen pfelit! méocide R. S14, mit 
Anjpielung auf bie Sage vom Hattenfanger (ſ. d. 1) 
von Hameln; Dae iff Mes den Maufen gepfiffen. sapere 
Gr. 1, 187 — iſt umfonft, nage Nichts. — g) im 
Mccuf. : Der (teeifemde, ſ. d. 2) Berg hat cine M. qeboren, 
von wingigem Ergebnis foloffaler Anfirengungen ober 
Gebarungen, ſ. aud) Mausgeburt rc. ; Maufe vieden 
(futher 6, 359b; 8, 17), merfen (2p. 21, 69), ogl.: ben 
Beaten clehen, Unrath merken wv, 5 Maule (ober Mauſe - 
nefter, Brew, Warterd. — Brillen) — im Kopf haben (ſ. c: 
Ausſehn wie cin Topf poll Miufe), z. B.: Hat ex wie 
ber bie alten Mauſe im Mupf? Gifer Hausbl. (1857) 1,805 
She babe ja aud Maal [Cinwendungen] dagegen gebabt. 
fury Sonn, 232; Gr berührte amgefahe einem Frongdiiiden 
pom Adel mit dem Ellembogen, Der Franyos fragt ign, eb 
er Maus hatte [nicht recht bei Sinnen ware x. J. Siar- 
graf 1, 143 x.5 Die Feſſung made Maufe [Umſtaͤnde, 
Weitliuftigheiten o.] und will ſich midt ergeben. ©, 10, 
136, ſ. miederd, : Ge foll mir feine Mauſe machen. shave 
Holt. 3, 126, Hamvel ; mid) nicht betriigen, vgl.: ſich 
maufig machen und sam. 2, 628 1.; Mit Spe fingt 
man Mane (Jmmermena M. 4, 284; SH. 118b w.), wer 
nur bie rechten Mittel malt, fommt mit dem Ge- 
wilnfdjten gu Stande sc. Mautchen fangen (am Rhein) : 
an fremten Rlingeln jiehn und fortlaufen. Alabel @. 
151; 173, wo eben tas Klingeln die Falle iſt, um die 
Hausbewohner sum Offnen gu verlocken x. — h) mit 
Pripof. : Wie die Rage (ſ. d. Ba) mit der M. ſeielen se. 
Suphem M, 8, 400; G. 11.16 2; Etwas Ginter die Bank 
nad ten Miufen [in ben Winkel ober weg] werfen. Fi(gart 
B. VILL x, — 2) Muffet (fd. und 3iea. und mauſig 
Qc), z. B.: Durd ver Maͤuslein Half, die man fonit 
AMaftele pAlegt gu nennen. Brodes 9, 215; Sn curem laypie 
gen Miadlein teine Sdneltraft, Wicelal He. Werth. 10 2; 
Dit Natur bepelfterte die Gant von immen in ſedem famenet+ 
nen Piuéden xc. §. 11, 315 2c, und fo nam. Arms und 
—— ferner ber ble vier Daumenmufkeln ume 
jaffende Ballen, z. B.: Er ſchleſt den Larter einem Mät⸗ 
qhen que M. herein an der rechten Hand und jzerſchlagt ibe 
ben Daumen. G. 14, 53 1x., Ferner bei Pferden nam, : 
ber Mufhebemuffel der Oberlippe. — 3) in einigen 
Gegenden; bie welbl. Sham (ſ. Meeſe): Dietrich on 
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State , . bringt beimt Worte ,,aufmupen’’ die feine Vemet · 
tung, daß wegen der befentern Ber. tes Wertet M. in 
manchen Gegenten Deutſchlands ein zuchtiges Beawengimmer 
nicht wage, bat Sefannte Thier beim rechten Namen gu mene 
nen, ſondern tafir Lieder „eine Matte fage. M. gilt bei 
den Schweden wirttich far vat Heimlihe deb weibl. Geſchlechna 
(cidorce), im Nenmenteutlh ,, Mette, Dadher [#] dad Liebe 
fofungéwort an fleine Maechen? Du tleine M.! und ter 
ſcheinbar zarte Find; Das dich cas Mauslein beife! Lepre~ 
ver iſt waht ſcheinlich aufgelonmen, als jee ſchredlicht Rrant- 
helt withete, die Theophrattus Baracelſus querit mit Qued- 
filter gincit® betimpfte. John (Gerrig 24, 449), wal. bei 
Spote 14152 vas Maglets ald Bey. dee weibl. Sham, 
wie: Maggen! inter. als Musruf ver Frauen und 
Mah over Mop — Hure, mit Figg. wie: Gis Fry- 
mugs, Kluntermag, vergl. Berm, Wired. 3, 210: 
Wage, f, Hure (mit Hinweis auf it, mozza, muzza, 
frj. mousse, mousque, gr. wtazow, weibl, Sham), 
dod) aud in minder böͤſem Ginn: Ene lütje mutze, 
fleines nafeweifed, leichtfertiges Minden, ſ.: Git 
Kudimup luchenmaͤdchen, Köchtn]. Goupif G. so. 
— Bielleicht gehort hierber audy urfpr. vie 44 ers 
waͤhnte Fuͤgung: M. wie Mutter (j. d. 2), Beides ald 
Ausdt. flir oie weibl. Geſchlechtetheile. — 4) cin haar⸗ 
bewachanes Muttermal. — 4) mehrere Arten Poreellan: 
ſchnecken, Cyprea mus; C. iurida x, — 6) Rode: 
Nuch mada fle cine tuchtige Hand voll Zalbeiblatter, tauchte 
fie in einen Gierteiqg und buf fle in beifer Butter zu ſogen. 
Mau⸗chen, da die Stiele det Sistter wie Maueſchwanze aus · 
foben se, Satutt (Auttbach Beltet 41)39. — 7) Kriego— 
funft: M. Zund-Weein Stück Lunte, dad mit einer 
Kette in ter Leitrinne bis yur Pulverlammer fertges 
gogen wird, die Mine qu entzunden. — 8) Schiff.: 
eine ringformige Srhehung an cinem Tau, 3. B. nam, 
friiber: Mauſe ver Kabelaring, ferner: W., Sta gM. 
oben ums Stag, dad Zuſchlieren tesfelben verhinvernd 
x. — 9) muntartl., veralt. (sans): tad Muge (f. d. 
131) ober bie Halle (fF. d. fe) der Schneider fiir das 
„gemauſte“ Seng. r 

nm, Sn Bed. 1 und 2 ahd., mod. mis, ar. wos 
(1; 2), lat, mus (1) nad (2) verti. musculus, Bed. 2— 
8 nach Atznlichteit mit 1, eg! anc: Meiſe und — Kraufi 
. Amauſi, — Grusdbegriff (fie 1) ſcheint die Seimlich - 
feit (F. 3 and ogl. felbR sevorjgeor), ſ. mauſen 2 unt 3; 
Dudmduler; mauſeſtill x, — Wa Beſtw. wegen ves. 
(f. d. +) metft mit Gingugefdgtem ,,e'" eter in Horm ter Wy. 
(ogl, Sang, Mom. ; Laus 2.), doch fintet fid 7, V. W.Falle 
Beetistinges $43 Ff, Lod prus G. 3, OT, -ftill 20. 3280; 
Gebel 3, 102; 297; BAG ot, todt £24; 426; IP. Bal. 2, 
300 ac, neben tem gw. W-e-Halle o., ogi. aud: maind- 
enAill 24 353b; W, 20, 82 u. b., ferner: Jn gany 
Undalufia | welleteine Mane fall febn. Sicienberg 4, 387, 
in Matthifon’s A. 8, 44 geindert: Stand teine Miainfejalle x. 
— Fir tad mannl. Thier (1) btaucht Cham. 3, 112 ſcherzb.: 
Dew M. labntich Mauferid, m.], wie Setaet 290 fae 
das weibl.: tie Mauſin. In Ber. 2 finvet ſich ſmunt · 
artl,) aud: (Fleifa-) Maue, fF (ogl.- Manide ever 
weid, haaticht, bides Zleſſch. Fleaing 3, 208 o.); Die 
Mifhen. Bef Th. 41; Mifdlen, 20 +. Berth: 
Mansel, n., aber aud m.- Heeb ex | entywei ten Schne- 
Derm dufel [ingiten Muftel des Schentels]. Diumauer 2,290. 

Bifeg. yu 27. vie von Mustel, ferner mam. zu 4, 
3. B. nach tem Aufenthalt: Die Fabel von vee Sratt~ 
tnd ter Cand DM. a¢., ſ. Riven eM x., bef. aber zut 
Bey. beftimmter, nicht überall qleid) bezeichneter Arten 
und Gattungen (7, nam, Giedel, fermer ©ken, Vemnih2e.), 
J. B.: Aders: LGM, — Alpens: Murmelthier, 
aud) Bars, Berg:, MurmelM. — Angels: Spige 
M. — Badens: tle Gattung Saccostomus. — 
Bires ſ. Alpen⸗M., nach gt. Arctomys. — Baum⸗: 
bie Gattung Dendromys. — Berge: Murmelthier; 
Lemming, 3. B. 2p. Gat. 2, 128; Bilch-M., ſ. aud 
Spring M. — Bette: ſ. Tifa M. — Bilch-: bie 
Gattung tee Bilche (ſ. d.), auch: Biel-, Bude, Gebirge-, 
Raffel, Melly, Rolle, Schlaf (7. d.), Schtot / M. Siebens 
fchlafer x., Glis, Myoxus. — Bir k(en)⸗: Sminthas 
betulinus. — Biſam⸗: SpigeM. — Blinds: 
Gattung Spalax, f. aud [fb]. — Bling(el)s: 
Blind⸗ M. — Braͤnd⸗: Mus agrarius, — Buch⸗: 


Maus 


Bilch⸗ M. — Gich el⸗: Vie Pithel- oder grose Haſel / M. 
Myoxus nitela, Cſaudi Th. 193. — Glfen-; Gattung 
Otomys. — @rbs:: Brand⸗M. — Erd⸗: bie tleine 
Feld⸗ M., aber auch eine Pflanze, Eroaup, Lathyrus 
tuberosus. — Wrntes: Mus messorins. — Fabre: 
unwiſſenſchaftliche Bezeichn. der Maubwurfegrille oder 
Werre, auch Mieh+ [D. i, Reit W. — Fel ds: Gattung 
Arvicola (ablW.) und fpeciell A. arvalis. Girdel; Dee 
gemeinen J. eter Sammel-I. Eſchudi Th. 310; Die Mder- 
ober fleine &., Hypudaeus arvalis. 154 1., bei Wemaid: 
Mus arvalis (SerpemeWi., ſ. Qik Wl.) und: Grefe F. 
(Beer, Walt · M.), M. silvations, wie auc) == Hamiter. 
— Fétte: Gattung Steatomys. — Fingers: Gate 
tung Dactylomys. — Fleder⸗: 1) mit einer Flug⸗ 
baut, in ter Dammrung Aiegend (dater von Altern zu 
ten Voͤgeln gerechnet, 9. B. of Th. 187), auch ,. flier 
gente Waus Sind Sol. 159; Wierelh Or. 12, 493 over 
Bogel M.“ Tgudi Th. 136 o¢,, ald cine vielumfaſſende 
Zunſt, 4. B. bei Oam mit ten Gattungen: Augen, 
Ptoropus; Ballen- od, Haut-®, Nycteris; Rafen- 
&. (Gattennafe), Rhinolophus; Obren-F., Vespertilio 
und Zungen-F. (Slarmafe), Phyllostoma und als 
Untevabtheilungen ober Arten; Beutel-2., Saccopte- 
ryx; Doggen-&., Dysopes; Mops-, Vespertilio 
(ober Pleceus) barbastellus; Smwerg+®.. V. pipi- 
strellus. Ohne Zuſatz gew. vie Ohren⸗F. (f. o.) und 
darunter: Die gemeine ratteuartige F. (V. murinus). 
qudi Th. 130, dancben: Die lederbraune frubfliegende F. 
ober Sped⸗M. (V. proterus). ad. Die Bart-H. verfolat 
Heber tie Inſelten, welche aber dem Gewaſſern ſchweben, wily 
rend tie Serge F. einer Scwalbe gleich die Lafte durch · 
ſchneidet und vie Speck · W. .. die warmen Kamine allen 
ubrigen Mufenthalttorten vorzicht. Vogt (Gotitalaude 9, 
{25a). — Die BH. vpierſt (e. 12, 293), gifdee (GSebel 
a, 256), airrt (Atufius BW, 1,25), quiett ve, fliegt, flattert, 
ſchwitrt ., frifft den Sed ac.; GH ole F. geendet ihren 
Hdfterlichen lug. Ciea Wath. 3, 2 (B. 20a; Se 468b); 
3h .., a ven After des Feigenbaums mich erhebend, | 
fdimiegte mid bran unt bing wie tic F, V. Ov, 12, 443; 
Lidtfdheu | fGwarmen fie gegen tie Rade ate Fledermaus” in 
ter Daͤmmeruug. Ov. 1, 215 3¢., auch: Ve at icht eine 
&. [nicht im geringiten]. B. t10 2¢., oft als bildt. Bey. 
lichtſcheuer Beef: Dat Lieve ſcheinet gerne, aber Maule 
wurſe und Fleddermeuſe““ habens micht getac. Luther 8, 
$19b; Idr Alebermaufe, Manlwurfe, Ubuen, Nacht ⸗NAaben 
unt Nachteulen, die ihr tat Licht nicht leiden fount! SIs, 
26, 42; Das viele Beweiſe durch tas Gequide einiger lide 
ſcheuen Tledermauſe mide umgeftofer werden fume. Vogt 
KOSI. NXXVIL; Maugefus Ltbr. hin, auch von Licht: 
ſcheuen Sdyriften xc. : Wie thre Schludreden und Flerere 
mauſe endlid) anébraden, 1274; Daw er feine Fledermaus 
unt beinelihe Schrift fur manniglich vertreten fellte, bv. 2, 
zuw. aud nur: ein Leifer, heimlich Rabender v., 3. B.: 
Als es draufen at der Thar rauſchte raſchelte Hlepite, . Sere 
cin!" rief Pauline, bie fon merite, wer tle ..* war. 
Gushow RLS, 112 2¢., ferner aur Bez. yon Zwitter⸗ 
wefen re. — wie die F. „nicht Maus, nidjt Vogel’ itt, 
4. B.: Dev mir aber hier bei der Bildiiule, we tm hochſten 
Grave Miles fubflaryiel, wabhr und beftimmet if, Fledermauſe 
haſcht, die nicht [bilpende] Runt find nod Didtunit, weder 
Seele no Körver ve. q. 11, 353. — 2) (f. t): a) Urt 
Maſkentracht und Zemand in folder Trade: Dte Water 
hatten vie Tract ter fogen. Fledermäuſe. Gubhow R. 4, 
270; Wie cine F., vie in einen Mafkenſaal eimtvitt, ibve Ber 
tannten und Gefpielen mirct, Mufius BR. 3, 133 x. — 
b) cine Art Walzenſchnecke, Voluta vespertilio, — 
c) cine Art Schwertlilie, Iris susiana, — Gaͤrten-⸗: 
Mus hortularis. — Gebfrgse: Bilch⸗ M. — Giirs 
tels: Watt. Chlamyphorus. — SAmfers: Mus fu- 
runculus, OM... nad dem ſibit. Flug Ob. — 
HAfels: Gatt. Muscardinus, Siebel (vergl. Schlaf⸗ 
WM.) ; Die Eichel⸗M. eder grofie H. Myoxus nitela; bie 
fitine H. M. muscardinus. Cigedi TS, 193. — HARGe: 
Mus musculus. Die groge H. ober Ratten M. — Héitrs 
Héerdens: ſ. Feld M. — Hölz⸗: GichelsM., auc 
von Perf. == Spitzbube oc. (ſ. mauſen): Berwmarts! 
ich will euch pfeifers lehren, Holzmaufe! fregiag DIB. 66, — 
Hüudſons-: an ter Hudſonsbai, Mus hudsonius: Die 
ficinen unter Schnee ven Wutzeln lebenden Oudfensmaufe. 
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ↄcleiden (Dstufeuss t, t, 194). — Kammer: eine in 
Sammern lebende Maus, auch [fa] — Kammerzoſe: 
Kammertagden [f. 0.], Rammermindaen. @. 6, 154, — 
Kanindens: MillensM, — MA: bei Oren die 
Dronung der Beutelthiere; aud [2] Koumujfel, — 
Kirdens: in ciner Kirche lebend und, ba ed dort an 
Nahrungsmitteln fehlt, oft ale Bex. Armer: Arm (Seow 
1,247; Gene ut, 1, 405; Meed's Br. 2, 52 w.), Blant 
(Forcier Br, 2, 454) wie cine K.; Die 2 Kircenusinfe [armen 
Maler] wenPien wisht, wie chnen geſchah. Keber gO. 3, $20. 
— Rléttere: bei Oren cine Sippſchaft mit fpipig: 
Frummen Klauen jum Kletterm, — Klippe: Are 
vieola saxatilis. —~ Knoblauchs⸗: Zwiedel IM. — 
Körne: Brand⸗M. — Killens: Gatt. Hapalotis. 
— ands: Arvicola campestris, — Sappens: 
cine aud Flicken und Lappen gefertigte Maus als 
Spielseug fur Kinder. Kink @. st. — vauf⸗: bei 
@hen cine Sunft mit laͤngern Hinterfüßen yum Hipfen, 
dazu alg Gatt.: Spring Dipus, ferner Sprinatufe ox. 
—Loffels: Gatt, Mystromys. — ¥itds: Mas arva- 
lis, Mermaid, Cer dafüt auch bie Ramen hat: Ader, Free, 
Heine Feit-, Serden · Nil, Meine Reit · Scharr · Schor · 
[Scere], Schnort· Sted · Stofie, Wahl. — Maga⸗ 
gine: Wurzel M. — Maulwurfso⸗e: Mus talpinus, 
Meit M. — Meiers: cine Gattung Wuͤrmer, Seeraupe, 
Aphrodite. — Méfd(ue}s: Mus pilorides. — 
Miirmets: Alpen⸗M., Murmelthier, — Nl (h) ts: 
Wahl, WHAM, if v.). Soree Thier’, 109. — OB(i) =: 
Hamſter⸗ M. — Peirl⸗: Mus striatus. — Pfeil⸗: 
Mus jacalus oder Dipus sagitta, Spring⸗M., -Haſe. 
— Mifiele: Bild M,. — Rätt(en)-: Matte, 
große Haus / M., Mus rattus: Sie flabten wie tie Matte 
mile, Gonbelf Sh. 153; Weidwwie bie Matienmanfe ihren 
Konig tvogen ſſ. Mattenfinig]. furber S8B. 60, 339; 64, 
267 a., ſ. Maudratte. — Naub⸗: Die viel quiere 
Wie ſen · W. Hypudwas terrestris, .. Saar, ShareMe, 
Stop M., Spring AN., Erdwolf R. Sigurd Th. 153. — 
Metts: ſ. Maulwurfs:, Scher⸗, Liicts und Spig-M., 
aud) — Lemming, fener ſ. FabeM. — Renn⸗: 
@att. Meriones. — MCs, Moͤll⸗ Bilch⸗ M. — 
Mothe: Lemming. — Rbthels: Arvicola gla- 
reolua. — Riiffels: Mus soricinus. — Gaid:: 
@att. Saccomys. — Simmel: ſ. Feld⸗M. — 
Shares: att, Hesperomys Sie; Mus aspalax 
pter talpinus. Oren, ſ. aud ids und Raub⸗M., und 
vgl.: Da der Maulwurf Erthaufen aujtost wie tie Wiejen- 
M., fo wird er oft von ten Bauern mit ihr verwedfelt und 
Weide betommen den Namen , Shir", Sg. Chari Th. 139; 
iim x, — Shere: Sharr-M., 3. B.: Sigurt Th. 
109; bei Ones 7, 932 als Sunft — Delber (d. i. 
Briber), wozu nam, die Maulwiirie gehören; aber 
auch alé eine WaiuiesMrt, Mus terrestris, Reit, Brok- 
und SH. 724, mit der Bein. : Im furliden Deutſchland 
nennt man abrigens fot allgemein ten Mullwurf Se. 
und ten Mulkwurfefinger SaGermaufer (ſ. d.)) — 
SHG: Bild M.; Die Schlafmäuſe, welche durch den 
Sickenidlifer, vie greée unt fleime Hafel- Wi. vertreten find. 
Siqudi Th. 152. — Schling⸗: Sigmodon, — 
Schlürf-: bel Ohen als Zunſt — Zahnarme (wozu 
die Scynabelthiere, Ameifenbdaren, Schuppen⸗, Gürtel⸗ 
und Faulthiere). — Gdnee-: Hypudacus alpinus. 
Ciquot T.542.— SHhrots: Bilch⸗ M. — Schwer— 
tels: Mus lagurus. — Schwirr⸗ Gatt, Nycti- 
cojus. — Setden⸗: Batt. Habrocoma. — Speck⸗: 
ſ. Fleder⸗M.: Mur veGhal weil fie yam Lieblingtaufent · 
balte Rontine waͤhlt, trige dieſt Mt Medermanſel ten Ramen 
Sp. und den itrigen Muf, alt frefje fle vem Bauce ten Spec ac. 
Dogt (Gertenl. 0, £25a). — Sypige: Gatt. Sorex, 
(Mager, Muten. Wipger und Mupger, 3. B.: Cigavt Th, 
159 oc.) mit vielen Unterabtheilungen u. Merten, 4. Be: 
Die Ai pene Sp. Cfqudi Th. 310; Bijam-Syp., Mygale; 
Kletter-Sy., Cladobates oder Tupaiay Raffel Ey, 
Rhinomys; WaffereSy., 8. fodiens zxc., ohne Zuſatz 
qetv.: Die gemeine Sp, S. araneus, aud); Mngel-, Bi- 
fame, Reitr, Zeio · gies · M. — Springs: Gatt. Dipus, 
f. Pfeil M. — Stadel-: Gattung Acomys. — 
Stag: [7]. — Sthd:, Stop: ſ. Lück⸗ u. Scher⸗ 
M. — Sireif⸗: att. Sminthas , Girdet; bei Wem 
wig auch ⸗ Brand⸗ M. und Mus vagus. — Tif d= 
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[ta]: (ogl. Kammer-M.): Dak, wo vie Heivach ſollte 
feregegn, ex diefe Tichmauelein alle vom Ad chun werden 
maffe. SAwriniqen 2, 23, beſchoͤnigende Bey. füt Huren, 
ned deutlicher: Bett- M. — Trug⸗: Gatt, Pseudo- 
mys. — Talpens: Arvicola socialis (fid von Tuls 
renzwiebeln xc. ndhrend). — Ufer⸗: Arvicola ripa- 
rias. — Bodgel+: ſ. Fleder⸗ M. — Wald⸗: große 
Feld⸗M. — Wan ders: Zener nordiſchen Wandermäuſe, 
tet Semminge (7. d. J. Stefens Moll. 1,27. — Were: 
fene: ſ. Raub⸗M. — Wühl-: QUAM. — Ware 
itis; Arvicola oeconomus. — Zefe⸗: Spig-M., 
1. Zieſel⸗M.: Die Setamaus mit ver ſpihen Nos. Woaen- 
tagm Fre. 499, — Sibeths: Mus zibethicus, — 
Biees: Sleſel⸗M. — Zieſel⸗: Arctomys citellus, 
nam. bet Mitern oft fiir Spig-M., ſ. Zeis-M. — 
Sebel+: Lemming. — Ziind< [6]. — Bwérg:: 
Mus minutus. — 3wtébel=: Arvicola gregalis x, 

Mlaifd-c, m., -6; -8: in gw. Ausſp. der Suter 
ber Name Mofiheh (Fo 4. B. in ber Bibeliberfegung 
vom 3unj, 3. B. 2. mef. 2, 10) od, (jo bei Serger) Mole, 
Mofes, — unt danach in fpettentem, veraͤchtl. Tone 
Bey. eines Zuden Miberh.: .W., . . weist ta Widhes, dav 
une die Zeit vergebt?* . . Sept vache der Zude rc. Gebel 3, 
115; Fuben DB. 261 ac., häufiger Mauſchel (Ff. d. 1). 
— tl, m., -6; uy. 1) Mauſche (f.d.): Gin Schacher 
jute... ein M. gota Wenf 57; M. Abrabam. Gebst 3, 
7, 0; Mie longbirtigen Man. Seine Reif. 3, 402; vGern 
Schenſf. 11; Roprdar RSH, 10, 441; Lowpbrin 2, 215; 
Werner OF]. 1, 214 w.; Zuden -M. Gebel 3, 2615 Eines 
Safer Me Halt, B. 303d x, — 2) auf Kupferhaͤm⸗ 
mer ein zum Muftiefen kleiner Keſſel vienenter Ham⸗ 
met, — -clft, f; -en: tad Mauſcheln, Mauſchel⸗ 
frrache = Gemaufsel, n,, -8; 0, — ~eln, intr. 
(haben): wie cin Mauſchel ſprechen, jüdeln E. d.): 
Bas wit in Norddeutfchland m, mennen, iſt Nichts auders 
alé die cigentlide Frautfutter Lande⸗s ſprache unt fie wirt ven 
ter unbdeſchnittenen Population ebenfo vertrefflich geiproden, 
wie vom ten beſchnittenen. Geine Born. 44; 170; Wider 
lichet Debnen und Zichen der Spragde, welches febr ftarf an 
bat berahmte Frantfurter M. erimnerte. Sgere Gr. 1, 187 2, 

Mauſe, (Mauße), f.; —n: ver regelmagige Wech⸗ 
fel in ter Betleitung ber Vogel und einiger anvern 
Thiere (ogl. Hochzeitslleid), nam. dee Krebje, feltner 
ter Sdlangen u. vie Zeit dieſes Wechſels, auch dbrte. : 
‘Dean die Lerdhen in der Manbhe oder M. tiegen Griſche Fee 
term befommen). Dabel 2, 242b; [Dak fie] wie yur Zeit ver 
W. | cin Bogel tm Gebauer trauxig fa. Gscdingh 2, 203; 
Ber und nag der M. it Beiver Schnabel vuntelbraun, Aru- 
nig 1, 767; Wenn fo ein yacter empflerfamer Mrutterfreds 
{f. d. I, ber (einer Ratur nad rod wohl ein hart Schalthier 
‘und nur in ber empfindfamen Mauße die Shalem abge · 
werfen bat, vord Bult tritt. Muſas⸗ Bh. 2, 144; Einem 
fu@sbraunen Uberred. tee fait in ſeiner Saarmaufe ver 
feted, BP. 1, 12; An ber Mauße ihrer Gaur iſt's zu feben. 
Bot. 2, 126; Dok vem Urrechter Frieven in feiner Mauße 
teh Die Heder nicht ausgefallen if, wemit thn ver diplomas 
tithe Rorper unterſchrieben. 159; 1, 86; Mahler . . als 
tin Bogel in der M. Plowa 4, 66; Der Maufe neues 
@efever ertheilen. Wiaeet Mal. 2, 15; 160; Bom diſche 
obne Glofien, Serupften Greif’ und Raben in der M. Malegel 
Eb. 6, 101 x., auch (Falfn.) ein Bogelhaus für Fal⸗ 


fen in der M.: Den Bogel . . tr die Mons fepen, aus per « 


Mazi heben, baden. Gerjoni 603b rx. Mbnfe: Dat Gee 
flagel fei in einer gang unerfldrliden Maufer begriffen; 
tenm bie Federn fldubten nur fo pavon. Gadidnder Stillfr. 1, 
50, Dasand war mitten in tem Kampje umd in ber Manfer 
begriffen 2c. Keller gH. 4, 455; Bogel.., der vie Maufer 
beftanden bat und cin neues glaͤnzendet Gefieder ſeht. Adnig 
Ri. 3, 1615; Dex Bogel erhilt exft nad ver veitten Mauftt 
fein bleibendes Rieid. Cigadi Th. 342; Winkel 2, 556 2. 
Anm, Mh. mize, w maufen (. d. 4), mane 
ferm 2., abd. müzön, bem Lat. mutare entipredyemd 
(fF. mam. Sahm. 2. 630 und 644, egl. mugen), yuniaft 
aievert, aud: mute(r)m, ſ. Grif} 1, GSib, nam. ven 
Reebfen, ſ. Mutterfrebé und val.; Rad ter Miether- 
ever Maufegeit (wird die Fett genennet, wenn der Krebs feine 
Saale abgereorfen). Dabel 4, 81a x. Dem lat. rx. ,,t"* 
entfpriht genau ,,€, nicht .f%, Dod) dberwwlegt dies (ſ. ble 
Senders, deutſches Worterb. II. 


Maufen 


Belege) in Schreibw. and Mudfer., val. maufig S. aud; 
Beil tie Pommern ..maufen auf ihre Sprage ruden 
Heifer logl. rauben]. Mantzyew 2, 426, 

Aflaufe-, matife-haft: f. maufig 2. 

Maüſen: 1) intr. (haben): von Thieren: Maufe 
(als Nahrung) fangen (val, 2 u, 3a), 3. B.: fpr: 
Die Rage laͤfft vat M. nicht (merd's Br. 2, 70 ve.) ; Rapen- 
finder m, webl. shored 1153b; Will bie Kaß nist m.. fe 
fa® fie draufien. fifgort B, sta; Die Ragen guter Art m. 
beffer, wenn fie Fett, G, 2%, 120 x., ferner: Die Rater 
unfert Dorfé find meine beiten Freunte. | Ee (ebe, mat gut 
mauft! Gagedern 2, 33; Motthifon A. 7, 135; Dieſe ulen 
m. vortreffilch. Ciguri Th. 111 , Dazu: Buffarte . 
aut Gufe (Rake) und Nor, well fle, whe Raper, Mauſe fan · 
gen unt taker oud) Maufer heißen. Ohew 7, 137, vgl. 
Beneche 2, 2756 UND Sam. 2, 629, — 2) intr. (fein): 
ſich heimlich, fill und ſchleichend bewegen, 3. B. 
(f. Sam.): Da maufte die Fran Sabel zemachlich bing. 
Aventians Shr. 49; Der Erbſeind if weg gemauft wie ein 
Dieb [ven Wien]; AS-m., davon ſchleichen, u. fchergh. : 
ſterben (vgl. ab⸗rutſchen, ⸗ſchurren x¢,), ferners Darum 
ift fold Achleichen ver rechte Gang tet Teufels.. Da 
fiebe Dod ten rechten Teufelé Griff und Tritt, mie ex dat 
Richt ſcheuet unt im Finferm mauſet. furber 5, 41a; 2240; 
&, 1304 u. o., ſ. huch Sb. — 3) tre: a) mweidbm.: 
cin Wild befchleiden. Avdung. — b) (aud) ohne Dbj.): 
heimlich u. ftill, gewandt u. raf entwenten, fteblen 
(ogl. Holy-Matte, Maus, Mausratte, Maufefops x.) : 
Sic haben irgend wollen manger, Berlidingen 425 Ginen 
pinnermen Loffel ga mt, Forfer R. 1, 2075 254; Ale du 
mix... Me Grombeeren mauftet . ., ba wingiger Knirps, 
Ouphom R. 7, 428; Gebel 5. 79; Geine Born. 214; Aiubel 
E. 265 Surber SW, 26, $7; Wickert Erb, 2, 102; Ich bin 
bel rer Hand, wie cime Rage Mabe zu m. Schlegel SH. 6, 
141; Haft du fet Me Meilenſtlefel | vom ren Figen ihm gee 
manfet, Udlaad 316; V. 4, £91; Me, 3, 69; Th. 8. 2; 
Was fie nicht triegen, m. fie. Weise Rom, Op. 8, 272; Dak 
vir nicht ettea | con deinem Sdhenade ‘wat gemaufet wird. 
W. 34, 276: HB. 1, 198 a5 Fprehiw.: Etwas gebt wie 
gemauit, flint von ber Hand, leicht, ohne Schwierig: 
feit s¢,: Wo Alles von der Fauf thr ging | umd ihr cat Heu 
, alé wie gemauft (fo flint von ter Hand]. garcia 
Rx, Gk; Sind vie verwegenflen Bilder, tie ungebeueriten, 
unmdgtiditen Situationen ibnen (wie man au fagen pilegt) 
nur gemaxft [gang geldufig]. pros Gſchah. 228; auch 
intr. : Der Keine .. nabm jaudyent das auf the gefparte 
Buttersrot, mauſte [fucte verſtohlen] auch wohl fetbften 
tm Querfad, um es gu finden. griging 1, 77 2. — Dazu: 
Maufer, m., —s; uy.: Giner, der mauſt — und 
nam.: Mauferet, f.; -em: das M., ber Diebſtahl. 
Arnie 375 Gogedern 2, 267; Der Miethling nimmt ten 
Borwurf ver Mauſerci nicht uübel. v. Manel. 1, 100; Die 
Diaufercien . . waren nice etheblich W. 9, 190 x. — 
e) (mundartl.): Ginen o., ab · m. fury und mit An⸗ 
maßung abfertigen. shm., f. mauſig. — 4) tr., refl. 
und intr. (haben): in der Maule e b.) fein, die Fee 
bern 2. verlieren und bie Bekleidung wechſeln (rauben) 
und tr, auch ber Federn wc. berauben: Begegnete of . . 
Papageno, daP ex fi) unter bem Spiel mauſte. Bérne 5, 
251; Bann ex ſolche [Haare] verliert unt folsfam [felgtid) 
einem Vogel nicht angled, fo ex fic) pfleget yu mm. Slava 
GA. 1, 19915 Die verſchiedenen Farbenllelder ter Bogel . .; 
tenn bie meiften WBajfervdgel m. ſich gweimal im Sabre. S. 
26, 302; Daft, . | ath dann nod fein Humor mit jedem 
feng ſich mauſe [verjiinge]. Gener 3, LXXIV; Gouheif 
Sh. 207; Wile der Bogel feine Feterm mauſet. Wolembagen 
He. 657; Die Adler . . ,.mauffen’ fid jaͤhrlich. wget Th, 98; 
„M.“ fle [Me Reebfe] ſich eter geminnen neue Sdhalen. 265; 





254; So der Habich fich maufſet““, Seumpf 61 1b x., Das, 


neben oft: So maujr’ id dir die Haare, bak du quaten 
foUR, Droofen A. 3, 108; Wudhs ihm wieder vie gemaujerte 
Sawinge. Guskew Goeth. 26; Dieſe Qododgel werren . . 
cingetuntelt, tm Sommer Mnflid gemaufert. Unterh. 2, 2, 
106d. (BRigiomund); Gin BWeler .., ten aber die Zeit fo 
untoirfd gemanfert hatte, dat er nur nod bie langen ſtrub · 
pigen Bederfiele feiner Blige! bebalten. Gtine Berm. 1, 259; 
Iqh flerbe night; wir Gotter | werven alt wie Papageien | und 
wir maufern nur und wedfeln | auch wie diefe bat Gefieder. 
Rom. 114; Raulh}- oder Rulhje-Zeit: wo Enten und Gaͤnſe 
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fi manfers. fende Br. 260; Berldngert tad Manfern dat 
Leben ber BSgel. SP. 1, 164; So blip i Gud vewn ., 
Badel mic meinem Peitidentiel turd, ta® Ihr venten ſollt, 
die Blaumeifen daben fig darauf gemaufert [fo Mau foll er 
audjehn). Withomm Gag. 1, G4; Ale Vogel verwechſeln 
ſabrlich , . the altes Giefleder mit meuem; moan meant dics 
Geſchaft maufern. Winkel 2, 292; 405 u. oO. 

nm, In Bev. 4 ſ. Moule; in ten dbrigen (1u. 2 
mb>, misen) theil# von Maus (f. d. Anm.), theilt deeſel · 
ben Staminé, mit der Grundbed. des Heimlichen vw. 

Sieg. 3. B.: Abs: 1) [2]. — 2 [3] Ginem 
(twas a., forts, weg⸗—m. — 3) li Die Zugridgel mit 
abgenaiptes cber abgemtanéten Berern. IP. Fat. 2, £25; Junge 
Weibchen, welche er einmal abgemaufert. Chgudt Th. 77. 
— Miss: 1) [3] Ale Sauter a. [f. dutch⸗ in. J. flat 
Gara. 202, ſtehlend aueräumen x. — 2) [A] die 
Maule beenden, ogl. SiG aut- oder deraud · m. und -maw- 
ftern (f. Adetung UND @rimm), fich heraudmaden, her: 
auémuftern, in einem beſſern Zuſtand erſcheinen als 
früher. — Bee [3]: beſtehlen: Seinen Hertn zu b. 
{Jasob 5, 154. — Durch⸗ [3]: tr. + heimlich durch⸗ 
fuchen, nam. in diebiſchet Abſicht. — Gre [3]: vgl. 
ufammensin. — Forts: sm. — Here, hime ws 

2] und f. aus m. — Bere [A]s Ubenjahtige Falten, 
fo qum erftenmat vermaufet. Fleming 3. 320b. — Wig⸗: 
1) [2]. — 2) [3] Sein Bud ihm wegyemanfen. w. 
Mt. 21,12 — Sufdmmens [3]: durch Mauſen 
jufammenbringen: Bon ten zuſammengemauſten Blumen, 
die wir verfauften. Guydow M. 5, 422 u. a. m. 

Mãuſeln, tr: ſ. Meifel, Anm. 

Mäuſen, tro: Schiffe: Die Segel m., an ter 
ſtehnden Seite eines Beſahnſegels dicht hinter tem Leif 
Vauſegatten““ (Maͤuſelöcher) machen, d. i. runde 
Rider, wodurch die Geitaue fahren, wenn fie feinen 
cig. Aufholer haben, 

Moaufl-enjen, intr. (haben): nad Maufen rieden, 
ſchitcken x. , ogl. fifdengen xc.: Den Namen M infer 
haben bie Mante, weil fle einen m—ten Beiſchmack haben. 
Sirbniy 1, 467 x. — oer: 1) m., 8; uv.: ſ. maufen 
i und 2 und Mauser. — 2) f.; -n: Maule (f. b.)- 

Gufer, m., -6; uv.: Mant (jf. d.) Cyprinus 
dobula, ſ. maujenjen und vgl.: Bet Strasburg heist 
ex. . Mautefjer, weil man lralſchlich] glaubt, tak er Waſſer ⸗ 
ratten freſſe. Ohen O, 290, bei Urmaidh, aud) Waufer. 
— Ferner in mehrern (verſch. Stammen angehirigen) 
Bfigg.: Blas (Blas, Blo): eine veraltete Munge 
(ob etwa nad) einem Vogel im Geprige? vgl. Blau⸗ 
meife). — Dade: ein geductt ſchleichender Iſ. mau⸗ 
fen 2) filler Menſch; ckiſch heimlicher Leifeteeter, 
Sdheinhelliger rc. > Dat iA cin ſcheinhelliger D., tee hare 
aber fauftoid binter ten Ohren. Awergah D. 1, 144; Dak 
unfer Sunge brar und midt eta gum D. wird, @. 35, 18; 
Berwuntert, vas der D. aus ber Stadt nod beſſer trinken 
und laͤrmen fonne ald fle. Meller 9. 2, 427; Bei biefem D. 
Gellert. Soube DAB. 5, 41; Unferem Dud> unt Kablmaufer. 
3P. 3, 63; Biaffe, D., Scheinheillager! Prox 1, 65; 
Wat wollt Ihe Sei tem D.72.. Dieſer kriechende träge 
Hel. ., ein witrdiger Giebling ſenes fanatiſchen Pius V., 
vee chenfo armuthfelig entfyrojfen war. fied A, 1, 21H; 
Da bedt ter D. Woigis S. 17; Auf mid als einen Muse 
wiirfling gejeigt. einen D., einen Geiabammel. Wilhoms 
Bank, 1, 3541.5 betont ~~. Geine MEd. 250 oc., auch 
von weibl. Perf. : Du biſt cin vechter D., cine PBugmarhe- 
tin! Guphow R. 3, 226 (neben: Du Din... du freme 
med Mutterlammchen!? 4, 948); Dat Fraulein iQ ein Tud ⸗ 
miufer. Schleget Sb. 2, 203 2¢, und fo Siter mit anlau⸗ 
tentem ,,f'': Wbtrumpfen, wer fid yu maufig macht und 
trmuntern, wer wie tin Tudmaufer daſizt. Immetmans 
M. 4,156; Und Sie, Tudmdufer (= —~), fipen | mir aud 
nod auf bem Halt. Matines 7, 259; Cieh 12, 94 20., 
ferner: Dodmanufer. gtiding 2, 113; (-. +) Gags 
3, 3, 740 x. Doch mäuſer $, 25h; Dodmaufer. 
3, 3, 68b; Todmaufer(s—~), Wotlembagen Fr. 118; 
Stedmiufer agm, x., vgl. Dudelmufer w., ſ. 
Saree Br, 4530, auch: Er wollt mit ver Svrad mide 
berané, | tadt fig) wieein Do delmaweé (1689), f. Srimm 
u. a.m, — S. maufen 2 und tuden, Anm., dazu 
3. B. thiving. : duchſen — ſtill und tückiſch ſchleichen 
(etwa == mauſen 2), 3. B.: Gr duchſte ſchon ter Kammer · 
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thar ju. Ludwig Thr 1, 100; Sone duchſt er wohl aud, 
aber aut Tudminferei. 99; Waa fae cin Sohadernader 
Der iA, fo duchſig Der that. 11; 52; 94 2, — alfor 
der heimliche Schleicher, vgl. mbhd, tockelmisen (Be 
nede 3. 278b). wobei immerhin an die gedudte Hale 
tung ter zum Mauſen ſchleichenden, tuͤckiſch lauernden 
Rage gedacht werden mag und auth das Wort ,, Tide’ 
mit hineinfpielt. Dazu: Die theologiige Dudmaiu- 
fered, welder Sere W. fein Anfebn verdantte, widerſtand 
thm auf tiefite, Prop &. 2, 387 .; Mim Sunge, der Haar 
auf ben Zabnen Gat, fo Dudmduferig et auch fomft thut. 
3, 304; Stell vid nicht fo rudmauferig. Aeecbady Barf. 
124; Repfhingen und Ralmauferei oter bat buctmadujerige 
Pietifen- und Herrenbuterwefen. Ciech 1, 104; Der Kerf, 
fo Dudmanfig er fic fept anſtellt, i tod nur cin wabrer 
Komiviant, &, 68; Dort ſchleicht ex gleiG tudmaufet 
ber. Gags 3, 1, 238d; Dein Wert find Ml todmau- 
ſeriſch. @ 1, 166; Diebifige tudelmaufige Galgen - 
ſchwengel. Noat Garg. 47a; Wogegen ſonſt einfaltig- 
lift | mit ofinem Maul dudmäa uſerlichſt die Däme · 
lade fofien. Dronien Mr. 3, 482 %¢., ferner: Gin Solat 
barf wigt tudmdufern! [fein D. fein] | Den Bula 
turditleppert! .. driſch auf vem Waſſerkopſ thm drauf gee 
fmalit! Cidendorf Bh. 04 ; Ahr holzernen Kopf, duckmauſert 
unt bdrefelt tatonifae Tipfe. Winrmona Suni 109 1, — 
Rats: verächtl. Bey. Gines, der fic) finnend in fleins 
lice, arinfelige Gribeleten vertieft und fpintifiert: 
Stin Doftorbiublein . . fo ordentlich wie ter beſte Derfe 
RK. [Magifter rc.] aufiepen. Lifgart (Wodernaget 3, 479 
3. 35); Und bat jeter K. neu RevetunA erdichtet. Aatiheftu⸗ 
Lthe. 69a; Den armen Sahulmeiferm und Rm. 136b; 
Naturtlich bekam ich K., ich Gigenfinn manchen ſchubden Bere 
weid, V. Br. t, 17 Xx. vgl.: Fleifig in dergleichen Rohl - 
mauſet · Seſchaftigungen. Shmid (f. 13, 546) x, mehr 
muntartl. dagegen (f. 24m. 2, 629) theils — Dud: 
M, (dw), 3893 damit verbunden. 9p. 3, 63 26, 
(f. u. S-ei), theilé = armſeliger Geizhals (j. u.: l-iſch). 
Fortbild., 3. B.: Schelten Sie lieder .. anf meine Rabl« 
masfervet, mit der ich mich wirklich jept mur allzuſeht in 
Triumercien and anndehige Unterfudungen verliert. £, 12, 
$01; Wenn man aug von meinen Kablmadufercien nicht allzu · 
verachtlich urtheilen foil, .. Rum von allen gelebrten Arm ⸗ 
feligteiten weiter fein Bort! 403 o¢,, aber auch (f. 0.) — 
Ductmauferei: Kerſhangen und Kalmauferet over dat dud . 
mauſerige Bietiſten · umd Herrnhuterwefen, Cirk 1, 164 2., 
ſerner: ier in ver Ginfamfeit zu foblmaufern and gu 
baffeln. £. £2, 377; Wogegen dee talmiufernte Philoſevhle 
bleich machte. V. Me, 1, 206; Was? immerfort falmiufern? 
Das befdngt | vie rajdjen Lebenegeiſter tes Gebirns. Sh. 2, 
499; Mie Wiſſerel falmanfert man fie reid und prunkt mit 
aufaeednem Mltgeflif, 410 2¢., aber aud (ſ. o.): Dat 
Duduaden, das Kalmaufern [Ducmaufern, Kopfhaͤngen 
ac.] baben ung um Bolfegefabl und Voltathamlichteit ge 
brad. Jahn ON. FOL. R-cige, ifme, faimaufige 
Vedanten s¢,, aber aud (f, o.): Diefer tabimdufert« 
fhen [geizigen, filzigen] Sitte [Speifen yom Gaſtmahl 
nad Haufe gu fhiden]. w. Att. 2, 1, 90 2. Gine ſichre 
Gtymologic felt; am meiften empfiehlt ſich wohl nod 
bie Herleitung von bem ,,fahl in ter Maule’, tiefs 
finnig und armfelig dafigenden Bogel, infofern wenige 
fens in diefem Bilte die verſch. Bedd. ded armſeligen 
Girtiblers, des armſeligen Schaͤchers (od. ſcheinheiligen 
Schleichtre) und des fahlen Geizigen einigermaßen vers 
bunden find, doch vgl. frommenn 3, 426 und 5, 166 
ũber Klamuiser (vergl. tlamuſern — finnen, Jemiter 
inv. 2, 266) und ſchwzr.: „muſen — kalmaͤuſern, in 
Schwermuth verſunken fein’ x. ateldet 2, 223. — 
Shire: Fanger von Schermaufen (ſ. d.) oder Maule 
würfen, z. B.: Rent ven Moulwurf beffer als The Alle 
unb eure beſten Sh. §. 9,194; Oken 7,092. — Stids, 
Tids, Tid:, f. DudM. 

Mauſer⸗ti, -ig, ~ifdh, -m x.: ſ. Ducks und 
Sabimaujer. — Mauſtrn: é mauſen 4. 

Mauſig, a.: 1) gw. nur: Sth m. madden, mit 
fectem Weſen ſich mehr ale Ginem cig. zulommt her: 
ausnebmen, mit Eutſchiedenheit auftreten und vor⸗ 
geben: Wer it tenn Der, ver ſich fo m. madeY Ich wcif 
nigt, aber ex bat Meet. ©. 25, 18; Ginem Died, dev fig 
mit Reden m. maden wollte. Gebel 3, 326; Seine Berm. 1, 
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40; Ubtrumpfen, wer ſich jzu m. macht, und ermuntern, wer 
wie ein Tucmaufer bafipt. Inmtrmaun M. 4. 156; Der ſich 
om meter macht, wenn er am wenigilen Met bat. £. 10, 
6; Die Berjicherang . . giebt mir um fo viel freier Gelb, 
mig gegen tad Winiſterium fo ,moufiche* yu madden, ald 
id mur Quit habe. 12, 507; Bhahe(peare 5, 202; Wenn er 
fid nicht Godt unmif unt. wad mam nennt, m, gemacht 
Hatte. Dor. v. aalegel (Dorew 4, 113); Datel fieht vas Ge⸗ 
fdmeeifi, bos fic fury vorber fo m. mate, fo fremm ané. 
Seite 5, 428; 320 2¢., — nad sim zunaͤchſt: wie ein 
maufernter ober rauhender Bogel ſich rauh maden, 
ſich borftig (f. 0. 2) zeigen, bas Rauhe nach außen 
febren x¢., doch vgl. aud mauſen 3¢ und Moausfonig. 
— 2) WM. mauftg, maufig, maufide in ter Weiſe 
von Maͤuſen (maufer, miufebafty ic., J. B.: 
a) (twas tiecht, ſchtnectt m, (mauſenzend), z. B. der 
Ungarwein. — b) in 3fipg.: Du ſchaffſt recht fleder 
manfige Geſtalten. Bidet 6, 110 xX., ſ. auch Blind: 
maue, Duds und Kalmaufer. — c) vralt. f. Maus 2) 
— muffuldé: Dat Fletſch wird im ſchlecht und gemeines, 
in eichelichtes und in mauſichtes dleiſch getheilt. . Dat 
mãuflchte an allen Otten des Leibes, welche ſich bewegen. 
Sarjuni 360b; asab 2. 

Aauſolt · um (qr.), n.,-8; -en: eigentl. das 
tem Mauſolos von RKarien (f 383 vor Ghr.) ven 
feiner Gattin Artemiſia erviditete pridtige @rabmal 
(f. 3. B. @. 15, 175 F), tann Gbrh.: ein practiges 
Denkmals [Dle Aeit] wirft aud Maufolaen ei. Sauwer 
127; Du ba cin Gebaͤude umgerifien, tad id im einem 
halben Jabrbuntert forgfam gufammenfigte, tat M. beines 
Dheims, feine cingige Boramide, die Liebe ter Genueſer. 
Ba. 157b. 

Moaifi-e: ſ. Maule. — -eln, intr. (haben): bei 
ber Arbeit zaudern, auch, mufielte*. Avelung. — en, 
~erm: f, maufens¢, 4. — lich, a.: zauderhaft. Aveleng. 

Mawt(h), f. ; ~en, (Miaute) ; «2 (obrd.) Gins und 
Ausgangsjoll flr Waaren und das Zollamt, ſ. sam. 
2, 616; Die Packt der Mauten. Sidingh 2, 176; Auf der 
M., Haupt, Beir oder Redes, GrenyM. [Zollamt]. — 
~bar, a.: mautpflidtig, — -en, tr. in 3iipg.: Ber: 
m.: verzollen. — -ner, m., -¢; uv.; MoutsBinnebh: 
mer, z. B. .~Manthner.* forfer Br. 1, 105; 0. 46, 
2155 stage Bor, 1, 22; Wage (Bemodr. Swe. 127) 3.5 
Die Geleitéleut und Mautner, Matthefius Lihr, 1660; 
Qin, Plowen 4, 142 x. 

Aum. Goth. méta, Zell (métareis, Jdlner), abt. 
mita, mb. mite, mlat. muta (etwa als tie Selle ved 
« Bedfelns* oter Ubergehns aud einem Gebiet iné antre), 
alfe ohne Loutveridiebung, wie efter kei entlebniten techn. 
Wortern, ſ. shm. 2, 647. Dech vgl. vie Be. Mahlmehe. 
tbd., aud) . Dues" f 630, fraud: BW.» (or, Bann] Muhle. 
Sdm.; Geltous 1933, — we man M. (ober Malter, bie 
Mab linthe) niet. 

AMaiiyen: ſ. mauen. 

* Mar-ime (frz.), f.; —n: ein Grundſatz als 
Michtſchnur ded Verhaltens: Gs fet bei thr M. geiwefen, 
fid bem Sobe unt dem Tabel gleidgmagig auguuiegen. @. 15, 
184; Staaréaltion | mit trefflichen pragmatifden Mn. | wie 
fle den Buppen im bem Munde yemen, 11, 27; 25, L0Gax,; 
Therretiſche rund-M—n. 2H, 386; Cine folie Tage- 
M. 22, 381, die gu einer gewiffen Zeit an der Tages: 
ordnung iſt, hertſcht xc. ; Richtige, gute, gefibriide, fale 
ime M-n x, — -imum (lat.), n., —6; sima: dad 
Grofte ober Hoͤchſte in einer Art, Ggſtz. Minimum: 
Bon ven Sehnen cine’ Kreifed i ver Durcmefier das M.; 
Das M. ves Preifes, ber hichite Preis. 

* Magor (engl. meer), m., -¢; Burgermei⸗ 
fier; in London und Dorf: eer (ſ. d.) ML, 4, B.: 
Der SHuly ven Lonton fommt yum Billfomm (ver Lord 
M. und fein Jug treten auf). Ralegel Nid, III. 3, 1 a., 


= 


Meier. 

* Medhan-ih (gr.), £5 -en: Lehre (obme M5.) 
ober Lehrbuch von der Bewegung in Bezug auf vie 
bewegenten Krifte (jf, Dynamif und Statif), 3. B.: 
M. vet Simmel oder Himmels-M., Lehre von ter 
Bewegung ver Himmelatͤrper sc. ; auc — die Gine 
richtung einer Mafchine (im weitern Sinn), ſ. Mecha⸗ 
niémudg, z. B.: BM. ves menſchlichen Rorvera. — -iher, 
m., ~6; uv.: Kenner der Medanif; Verſertiger mathe⸗ 
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matiſchet und phyfifalifcer Werkzeuge (auch in lat. 
Ferm: MeGantetus, uv., ci; fe, ct); Giner, ter 
mechaniſche (ober Hand=) Arbeiten verrichtet. — -ifth, 
a.: auf Mechanif bezuͤglich ober gegrintet; durch 
Mechani— bewirlt; mafdinenmagig: M. it vie Form, 
wenn fle turd augere Ginwirtung ixgent einem Stoff biog 
als qufillige Zathat, ohne Beylehung auf deſſen Seſchaffen 
Beit extheilt wire ac. salepet Dram. 2, 2. 8, ſ. Gigig. ors 
ganifh. — -ismus, m., uv.; -ismen: die inne 
Ginridbtung ciner Maſchine, bas Werk over Triebwerk 
—— Bement, 

1. fr, m., —8; ud. > Feldſperling. 

Il. Geméder, n., -6; uv.: bas Medern: Dat 
Ategen@. Grint Berm. 1, 264, 

Alédern, intr. (haben): von Siegen (ale Tone 
nachahmung): ſchrelen (f. mab, bab x¢.), und danach 
auc von dbnliden Tonen einer zitternden Stimme o., 
auch tr. : Gin alter Bod, menn ex vom BModeberg tebrt. | 
mag im Galerp nod . gute Rode! tbr m. @. 11, $6; 
Ge tiderte und mederte [ladjend]. Gushow X. 6, 302; 
Dicer ſchlechte Singer, der, wenn ex in ven Soircen vow 
Paris feine ſchlechten Romanyen medert x. Grine Lut. 1, 
186; 148; Mahben nad rem Badlein hier rie Ziegen, | 
m, nad ben Siegen da die Boclein. Coto} 2. 254; Edler 
al bat m-be ,,post me memoranda [wegen der fic 
wieterholenden Silbe me]. d. Ge. 258; Gr hatte cine 
gany eigene Met, . gu grinfen und zu m. WW. 13, 204; 2, 
200 ꝛc., auch: madtrn, Ohew 1, 1955; modern. Soly 
$. 183; Gin andrer [Gort] hat gemedyet in den Geigen. 
RClare GFA, 2, 758, ſ. aqu. 2,548; mach zen (obrt.). 
Adelung- — Iſſtzg· vgl. die von bellen, 4. °B.: Wenn ea 
mich wieder mit detnem antifen Metrum an-m. lmeckernd 
anfingen] wilh. Cigenderf Bil, 137; Gleichwehl habe 
ich gefunten, taf bie, Thale* ſtatt ter. Thaler” in Recen> 
fionen bemedert [in einer fcafemafigen x. Weife gee 
tatelt] werten ſind. B. 370b; Hier vergaß ex ploplich vat 
Stidhwort, ſtocte und mederte in Ginens fort. seh G. 130; 
Was medern tu ta her? CGigeadorf Vhil. 09; Dte Siege 
mederte eiwas Unverflantlides in ihren Bart hinein. w. 
2, 110 x. 

4Mé[cjkienburg, n., -¢; O: Bindername (f. 
Michel, Anm.), ber erwahne wegen ber Redensart: 
M-er Baryen, ſ. Ochſenkobf. 

* Med-aille (fry. —Alje), f.; -n: Schau⸗, Denks, 
Ghrenmiinge, vralt. Dretallie (Were 39, f. Metall, 
Anm.), aud) alé cin Seiden sffentlicher Anerfennung, 
ehrenter Belobung x., 3. B.: Semand betommt eine 
M., vie Rettunge-M. [weil er Menſchenleben geret⸗ 
tet}, die Ghren-M, x. und irom. : Dieſt Shane - M. 
at unferer Sruft. Jp. Bar. 1, 73 1¢., — oft ſprchw. 
Wbrt. in Bezug auf die beiten Seiten, z. B.: So wen- 
ten wir ven diefer baͤtllchen Rebrfeite ter M., deren ſchön 
awtgeprigte Borberfeite umd mit fo bezaubernden Bilbern 
anode, unmuthig bie Augen weg. Dattiger Sab. XI; Ge 
fann alfe am fo weniger fchaten, wenn Semand einmal wie- 
ber bie Ruckſeite ter M. zeigt. Fortier Br. 2,32; Dain wen- 
dete fie ſchnell ihre grofen ſchwarzen Ragen auf thn foe anv 
Beder Sieh betrofien Rebun; denn tie Vorderfeite ber M. war 
wohl dic Rucſſeite werth. GB. 20, 915; Auf einmal weneet 
ſich die IN. und wir finden, tas der ledere Freſſer cin armer 
Teufel (A. £. 9, 459; Durfte ef ſich wohl ver Mabe very 
lehnen, tie M. and cimmal umyutebrem. 11, 141 u. o. — 
~ailleur (-aljir), m., -6; -t, 3: MedaillensBerfer- 
tiger, «Sdyneiver x. — ~aillon (-aljéng), n., 8; -¢; 
1) cine grote Medaille. — 2) cin runtes oer ovales 
Halegebange fiir Damen, 4. B. cin Miniaturgematre, 
eine Kapfel x, — -idn, m., -8; -¢: M., M.-Baypier, 
in ter Grofie das Mittel zwiſchen gewdhnlidhem und 
Regalpapier haltend: Neun Bogen in Bi yu llefern. say. 
G. 1,7, fo aud: NFelte, Quart, «Oftav, yur Bez. 
tes Fermats xc., aber aud ſonſt ale Biw., 3. B. Wi. 
ober MittelAer (f. d. wv. — -tandtte (it): 4) f; 
0: Mitternact. — 2) (f. 4) n., -8; -8: ein Feit 
Mabl nad Mitternacht. mafee Vb. 4, H9; 72. — 
-iante, f.; -ni Mus: Terz (ald Mitte zwiſchen 
Grundien unt Quinte). — ~iotewr (fey. ~tatdr), 
m., -6; ~¢, -8: Friedenevermittler, 3. B.: Den aw. 
poifchen Bater unt Seba in thren Hausfehden machen. 3¢- 
lant 3, 2, 28 9¢,, nom. fiir Stoaten. ag. 944b 2., 
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oud (artentp.): Hilfetarte, die der Ouabrillen: 
foicler fid) ausbittet u. tas Quadrillenſpiel mit einem 
Auébitter (f. d.). — -tatifitren, tr. : einen reichsun⸗ 
mittelbaren Standedheren unter die Oberbotmapigteit 
tines Audern bringen. — -t: ſ. Medikus. — -icin, 
f.; em: 1) Arznei-Gelahrtheit; Aeynei: oter Heil: 
Runde, Kunſt: M. fludieren; Doktor ver M.; Der Heit 
ter M. it leicht gu jaſſen. @. 11, St, — 2) Aeynei 
(f. b. eig. und abrir. : Gine M. vetſchtieben; Die M. 
cingeben, cimmebmen oc.; Suir vie boſe Liebe braucht th | 
{aon fo manche M. Deumer 1, 14; Sollte ſich turd Arer 
ant @ebein | lange Qual amd numpfe Schwere yiebn, | nidr, 
o nicht mit berben Arzenein, | — tenn id bajfe dieſt 
MT, | fomm ja mit mit einem Beder Wein xe. st, vgl, 
Medifament. — -icimal, a.: gw, nur Biw., ee 
No Rath, Rolleginm, -Bewidt ¢., aul Argued bezüglich. 
— -iciner, m., -8; uv.: ein der Heilfunte Beflip: 
ner. — -icintéren, intr. (haben): Medicin, Arznei 
gebrauchen, argneien (ſ. 0. 1 und val. doftern). — 
-icinifch, a.: auf Mevicin bezũglich; argneilich ; argte 
lis. — -ihamént, n., -(¢)8; —e: hinftlich bereitetes 
Heilmittel (7. 0.) ju inntem eter dujirem Gebrauch: 
Biden find? Mevicin over cin M.; Salben vagegen find mur 
Wi-e x., auch abrir. : Gort gottliche Grebheit! Sie cine 
aig | th fa bag M. far cim entneroced Geſchlecht. Tenien dee 
Scpenw. 1. — ~thafler, m.,-6; uv. : Afterarjt, Quad: 
falber. — -thus, m., uv,, cic; cifuffe, viet: Arzt, 
nam. in Titeln 4. B. Gelee, Sof, Kammer-, Lelb A. ae. 5 
Unive teutfcre[m) Medici, Sinagraf 1, 220 2¢., ei Biemourr 
aud): Meviter.—— ⸗io, adv.: faufm.: M. fin ver 
Mitte) Zanuar x. — -ifant (fry. -ifing), a.: ſchmah⸗ 
ficbtig. — -ifance (-{fing§), f. ; 0: Sdmabfudt.— 
-ifteren, intr, (baben): nadtheilig von Andern 
ipredben, lajtern ». — -tlalién, £.; -en: bas Rade 
tenfen, — ~iliéren, intr. (haben): über Gtwad nade 
benfen, finnen, gum, audh tr. : Vertieit fie fic im M.. 
unwiffent meditiert fe ihn. W.10, 147 o¢., aud in Sigg. 
j. B. Gewad verem., durch M. verlieren, verbringen. 
W. Mt. 2, 2, 147. — -tum, n., -6; cia, steen: 
1) Mittel, nam, in einigen Fallen ver wiſſenſchaftl. 
Sprache: Wenn vat Licht burg cin vidteres WM, geht, wird 
ef gebrechen xc. — 2) in der griech. Sprach!.: cin zwi⸗ 
ſchen Aftiv und Palio in ter Mitte flehndes, etwa tem 
Refleriv entiprechendes Genus es Jeitworts. — -ok 
(Mero), m., -8; -6: eine Sorte frangdfijdhen Being, 
nad der Heimath tesfelben. — (tifa) -iife, f. ; -ujen; 
sujens: 1) ter Gorgenen eine, deren Anblick veritels 
nernd wirlte: Derfeus ſchlag ber Merule pad Saupe ab; 
Ft lauert daria eine Moͤglichtert, die veriteinermd und ane 
grinft, wie das Saupt ver Meduſa. Grine fut. 1,90. Dazu: 
Gime ftumme Rlage, | die ſedes Hery metvufenbaft ver 
flirt. Beck Habe, Beet 4, 5; Hatte mir fait tie Weligeſchichte 
taf medufige .3u feat” entgegengedonnert. Aurcbed Leb, 
t, 256. — 2) verfch. Siinfte der Quallen, nam. bie 
Sdheibenquallen, (vgl. Merufenhauyt: a) Art Seeſterne, 
Raryalas caput Medusae sc, — b) eine Pflanye, En- 
phorbia caput Medusae) 2, 

Meir, n., —(e)¢; -t; +, ~eée: 1) (ohne My.) die 
ten qrofiern Theil unfrer Grofugel bededende — 
Banſermaſſe, der Ocean iſ. b. u. , £.), beftimmter: 
Welt M., z. B.; Gort nannte vas Trodene Erde und vie 
Sammiung ver Waſſer manmte ex M. 1. mof. 1, 9; Die 
Fitche im M. 26; Wile Waſſer taufer ine M. Prev. 1, 7 2e., 
7.2. — 2) ein als ein großes Ganze erſcheinender Theil 
tes Weltincers (ſ. 4 und vgl. See, f.), 9. B.: Bon 
time M. ble gum andere, Ps 72,8; Am. 8, 12; Die 
We und Alles wad datinnen it. Wey. 9, 6 x, Manche 
Bendungen laſſen ſich gu 1 und 2 ziehen: Aufe W. 
asf tem M., abers M. fobren; Uderm M. ober jenfeies 
tes I~ wohnem; Am M. gelegen; Aus der Tiefe dee Ws, 
awt tem tiefen M.. and ded Web tiefem Grunte Gnoad 
herauf holen; Gtwad ind M. werfen; Sein Geld ine M. 
(gw. z ing Baffer] werfen. eougef Sh. 347, es nuplod 
vergeuten ; G4 war dod fein M. autyutrinfen, @, 29, 294, 
nichts Ubermapig Schweres x, ; Der Lord were . . (eine 
Srdfte an erbabengefabelidhe Thaten Aber M. verwenden. 33, 
164; Gin Mann uber dem Me, 172; Gnaland fann mide 
angegxiffen merten, weil bat M. teine Balfen bat. gun 3, 
92; Die ihr golamter Gifer uber M. hierher gefabrt. aa. 
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4LGa; Uber M. hieher geſchtfft. 4640; Dap durch vie Wuſte 
des IN-6 bu. . umberireft. B. Ot, 2, 371; Ste gewinnen 

im furger eit begludt dad hehe M. w. 11, 276 2, Auch: 
Hod aufbraufend bas WM. [bas Waffer bes M-s) aus offer 
nen Raftern. V. o¢., vgl.: Wo th, armer Meni [Jonas 
im Walfiſchbauch], mit Maen aberguffen, | mit Ftaffen, 
fo bie See verſchlingt, umgeben bin. Qpiy 2, $4. Biele 
geogt. Namen, z. B.: Dad atlantiſche, griechtſche. javar 
nifde, mittelldnvifde.cc., tat rothe, ſchwatze, weiñt M. 2¢., 
aud Siig. (7. 0.). — 3) in beftimmten geogr. Ramen 
aud file grofiere Waffermaffen, wenn fe gleich nicht 
Theile des Weltmeers fint, 3. B.: Das tafpifge M.; 
Das topte Mi. w,; Alle rie vielen Seen, welde ter Geograph 
water tem Ramen von M., mit weldhem ber Rordeeutſche 
bie Landfeen bezeichnet. in ben Rieverlamten, im Oftirietiant, 
im Dlvenbargifden, tem Bremifden finvet, fine mit geringen 
Ausnabmen alle som grepen, jept treden gelegten Sarlemer 
M. bie ga tem Wofferpfuble in dem Meinften Moore vor 
mehrern taufent Sabren mietrig gelegene Torfmoere gewefer. 
asratt Sh, 3, 445, vgl.: Ge mun bie alten Franfen und 
Teutſchen auch dat mittnadtig M., taran fie gefivfen, die 
See genennt haben, wird geachtet, daw fic durch Gegenwecht · 
lung ded Worte dieſen See [den Borvenfee} aud cin M. ge 
wennt aud Meerfeurg daber ſeinen Ramen empfangen. Stemyf 
392b, ſ. Anm. — 4) bibl. ; Das eherne W., ein gropes 
ehernes Wafferbeden im Prieſtervorhof des Temypels. 
1, flén. 7, 29; 2,25, 13 2c. — S) haͤufig gut und 2 
bildlich und Gbete., etwad in feiner wallenden, wogens 
ben Bewegung in ter Gefabr fiir die fich igi Anver— 
trauenden, in feiner endlofen unabjehbaren Ausdeh⸗ 
nung x. dem M. Ahnliches, und fo auch nur abr. 
zur Beq. einer grofen Menge und Fille (vgl. Aroget. 
2, 13 2¢.), J. Bo: Darche WW. ver Ange geben. Iam. 10, 
At (gl. 2. mol. 14, 16 xX.)3 Stromen rie Ginyelbarhe 
ter Unterbaltung in cin rauſchendes M. zuſarirnen. Aucrbad 
feb, 2, 183; Seb ih der Gelber gelbes BM. ſſ. Ahrens, 
HalmenM.] | mit fewer und ſchwanten Abren wallen. 
Brodes 1.55; Senfe vidh .. | im bas WM. dex Frablings 
freube. 40, Gon vorten fab id mur | ein M. von Trummern 
ftarre Bellen ſchlagen [dad wellige Gebirg]. Crem. 4, 90; 
Meine yu aherbiufte Srele verlor fete eingelne Mladjeligheit 
in tem M. ibrer aller, Engel 1, 250; Den Ersinder mit 
cinem M. von Uderfluß belobnt. 6.9, 45; Sn Lebent uthen, 
iw Thatenfturm ; wall id auf und ab, | webe bin und her! | 
Geburt und Grad, | cin ewiges M. [Wogen x], | ein 
wedfeine Weben x. 11, 24; Gin M, vom Papyelfpigen. 
25, 117; Berfliefet, vlelgeliebte Bieter, | yum M-¢ der 
Wergeffenbeit [vgl. Lethe]. 1, 50; im Hinged M. von 
Riedern. 4, 107; Ich badete mich in einem M. von Idealit · 
mut, Gaphom 3, 124; Durd cin M. vom Hénderungen. 
Gallet 194; Wo die Sonne cin M. friſchen une erftiſchenden 
Lights autgoP, Germann Gy. 128; Mus dem M. ter Shne 
tinfam flebn | cinyle Baume, Inſeln gleich zu ſehn. Pet. 
161; Gin M. vom blauen Gedanten | ergieft fig uber mein 
Hers. Grime Metf. 2, 277; Gimmathiger Freier Lobgeſang, 
ebmobl cinet Dt-# yon Stimmen und Perjonen. G. R. 7, 
S14; Dav die Sinne im cin M. vom Genup verfantes. Glia- 
pee Mint. 142; Ge durchtreuzte ſich in ſeinem Gefidgte ein 
M, von unfaPliden Empfindungen. Grif, 44 ; Liſpelnd meget | 
pas goivme De. (ter Mbren] tm lauen inde, Moeedac NSA. 
10, 5; Die thn mit ausgefteedten Schwiugen | tas Mille W, 
der Lafte trig. fidrwer 90; Weil. . in bem großen BM. vie 
fer Welt viel Gewarme it, d. i. viel Anfechtung ac, Sather 
1, Sia; Im M. ter Bebe gang verſentet. Olearius Ref, 
65a; Des lidhten Atherd Maue Dee | erfiusen ihre [der 
Sterme) ſtelzen Heere | und mun erwadhet die Natur, Pyefel 
Po. 3, 14; In Rome, im dieſem M. von Shinkeit, Platen 
7, 6; Dab Unglid . , veridlang tie Fullen | ves M-s, vat 
ter Berfiequing ſchien gu fpotten, Widert Mat. 1, 107; Bee 
wane von Rriegesbeut’ cin WH. Blorg. 1, 234; Zegen.. 
dindurch ein WM. von Sante [die Wuͤſteſ. 40; 19; Richt 
einen Schienmer vow bem M. tes Lidhtd, | bas glangecil, 
Slendend usc ind Auge dringt. sh. 5250; Unitet treibem die 
Webowtern | auf bem M. der deidenſchaft. Sia; Nicht, daß 
fie beim Gintrits in dieſes ungemiffe IN. ſchon das Ufer gewuſſt 
haben, an weldem fie nachber landeten. 7754. Dap fie beim 
Peginn ihres gefahrvollen Unternehmens ten ſichern 
Musgang gewufit; Gin wahres M. ven wisbegierigen 
Ropfen, Ldlegei Luc, $8; Sas. . cin M. ron Shmanies 
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relen ten BWijtling deem. Ciech Anton. 2, 1, Ju ver Ger 
tanfen M. yeeronnen, Ublen? 506; Ob ans cin M. [eine 
gabllofe Scar] entgegenroile, | hinein! fle fine entmannt, | 
bie Knecht. V. 3, G1; Raber wallet | ver Jroillingttine M. 
[vie auf: und abwogenten Tine o.]. 4, 17; Dat 
fdwimmt fo gang in cinem M. von Gad. Wet Dian, 3, 4; 
Sn welded M. ven Sammer fiiryt ihr cud! W. 20, 6; 
Mids auf dat gefabroolle M. weit awsfebender . . Ubentener 
einjufaiffen. 17, 89 sc. und fo in vielen 3iigg., woven 
wenige alé Bip, genũgen. 

Anum. Goth. marei, f.; abe. mari, meri, n.; mb. 
wher, n., tal. lat. mare, tuff. Mope x., im Bed. 1 umd 2. 
So in dex Bolléfer, Sutdeutſchlande alé alleiniger Ansty. (7. 
Bam. 2, 510), wabrend bei ten Meeretanwohnern Rere- 
deutſchlanre ter Golteauerrud vie See’ (7. dv.) it twal. 
engl, sea, Holl. zee v¢.). Daher im Hodjd., bad den ebrt. 
und niedrd. Autre. bat und vielfad gleich verwendet, tod in 
heft, Fallen nur tem einen ober tem andern ober body ben 
cinen vormiegend gebraucht, nidt bloß in gecgr. Namen, 
„. Bi: bie Nort, Ot, Saree re. if. Fb. OFM), dar 
gegen: bat mitiellandiſche, adriatiſche, atlantifee, fille DM. 
pad nordl. und far. Gis. r¢., ſondern aud: See-Habeer, 
Babrt, Fife, Hamoel, Hunt, Karte, Kahe (gany vrſch 
W-Rabe, f. u.), frank, Krieg, · Luft, Mare, Wann (gang 
vrſch. M-Mann), <Meile, -Meve, -Miuder, edt, -Neije, 
+2GiF, -Shlade, -—olvat, -Staat, -Srare, · Stud. *Sturm, 
elite, Wind a. dom, (ogt. Sel Bam. obrd.: M.Zahrer. 
+Bifh 2¢,), andy: Zur See gebn; im vie See fleden; Ganvel, 
Reife yur See ., dagegen andrerſeits nur: Meet- Bufer, 
+Gage, Schaum, -Bunter x¢., vgl. nam. M. alé Bfiw, yar 
Hey. fur etwas frembher (abers MW.) Gelommenes, 3. B.: 
M.-Kape, Sqhwein vc. In ter uübttt. Anwentung (7. 5) yor 
Bey, ver Menge und Fulle vom Ciwas iſt See unaw., ob- 
gleid fie fit) vereingelt finder. — Bur vie Ber. 3 val. nam, 
Dies 217: Mare, altfey. ) Unfammtang von Waſſer, 
Ted Che. de Ben. 1, 344, ftimmt gum gleichbed. nicberl. 
maar, Gon Isidorus fagt: Omnis congregutio aqua- 
Tam, sive salsae sint, sive dulces, abusive maria nun- 
cupantur" x¢,, ſ. Marſch und val. Door unt Mora, — 
‘Md Bite. zuw. M-et-, cine reinen Genit. Beeb. entiprer 
tend, mehr cine Juſammenſchiebung alé 3ifeg. 3. B. M-et 
Flddhe, -Spiegel, Stitle, -<Srrom, -Tiefe, -Welle, -Woge re. 
— Gralt. My: Meeren. Opiz 2, $5. Bratt. Schreibw. 
Moe, 4. B. bei Frond, Shaienerifer rc. 

Bileg. ſeht zahlreich, 9. B. yu [2] in geoar. Ras 
men, ferner gu [5], — leicht zu mebren nach den fol 
genten Bjp.: Abends: weiwtlich gelegnes: Wo ru 
[Gonne) tle feurige Gluth ix Men verfenteft. finedet 1. 4; 
Wy 2, 117; w. 12, £50; 15, 170 oe. — Ahren⸗14): 
Gin grunes, wallend A. Brodes @, 331; 1, 109 %,; Dee 
Sommers A. Morhifen 13, f. Halmen⸗M. — Ather- 
[3]: Dat A. ras nachtige, | exqlanget in ves Mondeé beb- 
rem @lanye, Dowmer 1, 9; Died Jaſſ'ge A. Fceiligeath SW. 
5, B04; Ploren 1, 123 2¢., ſ. Licht⸗, Luft⸗, Strahlen⸗ 
M. ꝛc. — Balfames [5]: Wo Alles, . rule wie ele 
B. w. 12.27, — Binnens: fale allfeitia von Lan: 
bern umfdlopnes. Wiebuye Radg. 114. — Blatter: 
[3]: An feimem [des Wales) cw'gen grimen B, Frcitigrard 
Gard. 106; Gecidnder Tog 1, 227; Bigokhs 1, 119 ws, 
— Blimen: (op. s, 109), Bllithens (3. ss): 
[5]. — Damp fs [5]: Ginen wahren taftarenartigen Gall, 
wobei Ad anten Alles in cin Schaum and D. verliert. Gam- 
bolst MSar. 1, 120. — Bids: 1) [2] cishededtes 
Meer, nam. als geogt. Mame: Nordlides, ſudliches @. 
— 2) [5] cine ungemein große Gismajfe, fo nam.: 
Dat G. bei Ghamouny. ſ. Baggefen t, 105; Kohl W. 1,37; 
SBo unt dev Unblid vet Gs aberraſchen ſellie. Ich wirte 
té, um bie Bader nicht fo voll zu mebmen, cigentlidy tat 
Eiethal over ben Héfrom nenmen; tenn die ungebeuren Viale 
fer von Wis tringem aus einem tiefen Thal x. G. 14, 195, 
f. Schnee⸗M. — Gifens [5]: Auf vem wegenden E. 
[ver Krieger] | fdwanten vie Babnen bin und her. Fritig- 
torh SWB. 4, 1394. — lends: Unmaffe des Glends; 
34 fann tm G. | Sophia mit een Ihren nicht unterſcheiden 
mehr. Chom. 3, 342, — Harbems [5]: Gin qeeileres g. 
fate des . . Grant, Weldon N. 1, 289, — Heiter [S]: 
Gé wallt am ihe cin F, [der Hille]. B.71b; Diejes F. [die 
Sonne]. Ceeuy 1, 6; Dat Belen [Gott] . ., aus veffen 
F. viel tauſend Sennen fliefen. 59; Gin G. amſchlingt uns. 

a4 
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G6. 12, 7; Die Holle ward in tas GF, geworfen. 6. R. 7, 
365; Man fprad vow einem F. [jue Feier des Sieges). 
Udbland 121 2, — Flammens [4]; Strdme Gryed wal 
jen mach der Tiber, | die ſchaudernd qudt, ein rollend F. frei- 
tigraih SIG, 5, 55; Gon tanjend Engelden tes Vides | um ⸗ 
fdroommen, wie in einem Bt. W. 11, 162%.— Glaͤnz⸗ 
[5]: Gin wees G. ſceint ys liegen auf der Bluth. Grin 
Ge.120; Gn dem Glanzes ⸗M. tad mid umfangt, | fled 
alle Bolten mix and finflre Falten | res Cebens ausgeglitter 
und verſchwuntden. Sd. 49a. — Gnaden-⸗ [8]: Wer 
fo, mie Gafis, gu ſundigen weiß, | tief im ter Gottheit G. | 
ter Selige, veriintet er. Deumer H. t, 150, — Halmens 
[5]: Ahren⸗M.: Die Abren fo dicht, fo reich uno fewer, | 
ef allt and wegt wie cin}. 6. 35, 407. — Harmo⸗ 
nigens [5]: Sein Geiſt geveinnt im}. 20. 206. Haupt⸗: 
im @aig. qum Neben⸗M. — Hiafers [3]: Das weit 
audgedebnte ©, uberſchauend. female Reif, 2, 262; Bed 
Heim. 107 x.. — Himmelss: dad Himmelsgemithe 
einem Weer verglichen: Bid ic Races im duntein He | 
ſegeln fab bie chten Schwanendeere. GRdeurlin (Gungari 2, 
561). — Hoch⸗: der hoöchſte Stand des Meers bet der 
Fluth und die Zeit tesfelben, Hochwaſſer, Hafengeit: 
Wenn far irgend einen Hafen heute das H. genau in den 
Miittag vices Drtes fallt . ., fo wird es am erfien folgenden 
Tag wm 12 Ubr 50 Minuten Abendé . . cintrete, sittcow 
bos. — Gnfels: 1) [2] ein injelreiches Meer, Archi 
pelagués. — 2) [3] eine dichte Menge von Inſeln. ſ. 1. 
— Käpfer- (S]: a. B. cine Menge Kupfermünzen: 
Bildern feb ich's heute giafter | in dem braunen &, | feltner 
Seog tm Opfertatien, Swed 2, 147.— Lavas [5]: Dos 
glubenee 8. fteigt bid an ten Mand ded Keaterd, ferfter St. 2, 
17h. — Llbenss [5]: das Leben unter dem Bilde 
eines wiltbemegten Meer: Racdrem fle auf tem &. lang 
berumgetricben. W. 11,122. — Séebers (7. Lab, Anm. 
UND Denede 2, 138a): ein geronnened Meer der Gage, 
in weldhem bie Schiffe nidt von ter Stelle fonnen: 
Ninofleiidfireifen fapen ibm auf ter Stelle feit, verqaubert, 
wit Sdiffe auf tem Sc, ywifden ten Zähnen. Jmmermene 
M, 3, 100; Aus dem klebrigen Le ved Mictelalters. 
Sdwegter (46) 58. — Lidhts [5]: Wie Ne aus vem ellen 
Gee ihrer Galoms im tiefed , . tdmemernd erbellte Kakinett 
trat. Gushow M8, 159; 9. 61,290; Selbſt im &, (wim 
men tufire Gleden. €ERudsipyi Ne. 170, ſ. Strahlen⸗M. 
— Liebee⸗ [5]: Liebe! bare in dem Wegen | vet $4 ben 
Buſen ewig new, AMcigner Ge. 86. — Vi fte [B]: Ate 
mojphare: Sieg empor und ſchlen cin Puntt im &. Praten 
4, 275; Unter bent blogen Drude des &-4. Wolger TF. 215 
x., ſ. Waſſer⸗ M. — Menſchen- [4]: In dieſem M, 
fontont. Ifinkel 36. 1, 110, — Mittels; Binnens 
M., nam. das mittellandifihe Meer. — Mebels [8]: 
Die Thaler vom einem wallenden N. aberfluther. Ciayevi Ih. 
22; Woambdoin: 3, 198 2. — Mébens: ſ. Haupt⸗M.: 
Uber vent Ocean and ſeinen Ren, Burmeider gB. 1, 36. — 
Meds: cin ndrdlided Meer. — Ofte: cin öſtliches 
Meer; felten als geogr. Name fir Oftfee [Mnm.]: 
Moan hat uns uders O, hergerufen. 20. 304a, vgl.: Das 
Ofter-Mt. . . Weil ef nirgends feinen Ausgang bat unt wie 
ein See geſtalt tf, bat man es die See gehelßen x. Gangow 
2, 397. — Pflangens [5]: Gegen Siro ein grancs 
BAL. ebme cine Spur ven Erhdhung, Baum an Baum xc. 
@. 23, 63, — GAlge: geogr, Mame: 1. Mel. 14, 9. 
— Sind: [5]: Sandwiifte: Durch ves S-+ dpe Strage 
wall id fort yur heil gen Stats. Giefedredt Gy. 4; Mofegarten 
Dicht. 2, 86 ¢,, val. file „Kamel““ die Be. Schiff 
ber Wüſte x, — Schaum⸗ [4]: ſ. Dampf⸗M.; aud 
[2] ſchaumendes Meer: Wenn vie Oitice fig in cin welfied, 
branfendet Sh. verwandelt. EDex Rig. 189. — Sil fe: 
prose. Mame: 2. Mos. 13,18 u. o. — Schnet⸗ [5]: 
. Biss M. 2: Das unabfebbare SH, | oben umufert vow 
flarvender Blub, Beppefen 1,258. — SEelens; f. Etrah: 
len⸗ M. — Stlber=: Alberglingendes Meer; aud [5] 
val, Kupſer⸗M. — Sinnens [8]: Fille ſinnlicher 
Gentiffe: Deum wart fein darbender und durfi'ger Geift | 
fid in tas S. und tranf Betiubung. Ochienftlager Gorr. 
141.— Spttgels: eg 779 Meer: Nadgeftradit 
vom Slauen Sp. Sh. 123b.— Stérnens [8]: Welten: 
M. — Straählen-: Das Auge, mnie dem ec (ber Mater] 
fob, das Strablen · und SeelenM., mit tem er Niles Segos, 
§. 11, 290, vgl. Uther, Glanz⸗, Licht⸗ Zauber⸗M. 


Meh 


— Sd-⸗: vgl. NordM, — Theaters [3]: Ge fell 
mich freuen cine fo verdienitlide Arbeit vem peetifden Stax 
pel [j. d.] auf tat Th. awtlaufen gu ſehen. G. Br, 3890. 
—THns [5]: ſ. Harmonicen-M, : Cia webilautwogenvet 
T.uberſchwamm vie harmoniſche Bluth ten bordenten 
Lifcteeis. Bopgefen 1, 269. — Truͤmmer⸗ [5]: Sent 
war'é vie Burg Kufhanfen, jet nur ein T. Gengari 2, 394. 
— Ure: das Meee der Urwelt, in feiner Urgeftalt. 
Buresciter Gig. 156. — BHLESs [5]: Die fieden alten 
Sovfe ſawammen wie cine von der Sonne beſch ſenene Git 
fdolle im dunflen Ve, GAciier (Auerbod Beltet 61) 53. 
— Wilders [8]: vgl. Pflanzen-M.: Die Senne 
niberte fig ſchon Dem unermeBliden OB. im Welter. Scherr 
Pilg. 2,42. — Waffers [25 5]: im Gafg. gum 
Luft⸗ M. weefer Laſenbt. 382. — Wéelts [A]: Ocean, 
aud) wohl: cin Meer von weltgeſchichtlͤcher Bedeus 
tung «. — Welten⸗ [3]; eine meergleiche Fille von 
Welten oter Himmeleforpern, Sternen-M.: Serſchel 
bat bie Schranten vet Himmele vurdbroden, wie Kolumbus 
i er vorgetrungen in cin unbefonnted W. Gumbotot R, 1, 01. 
— Weſt-: Abend-M. , vgl. Ot M, — Wo gen: 
bat wogende Meer, sietberg Sg. 1,159, — Wöllen— 
[8]: Himmel mit den Wolfen: Hing tief ber Mond im 
DD, Feritigrery SW. 4, 147; Dod iG [luftichiffend] ras 
W. burdtrenyet, Memicr B. 3,147. — Zäuber⸗: 3. B. 
[5]: Ben cine m Lichtpunts ber fladen Tafel ergicst ſich fin 
tens Memsdtde) cin 3. ven allen Seiten. §. 11, 290 %. — 
Bwetfels [8]: Se ungeftine ſchlug Well’ auf Welle | in 
larchens Bruft, fle treibt umber | in cinem wilden Sw. 
w. 10, 155 u. a.m, 

dtldtr-en, te: f. maaren. — ~haft, a. : meets 
artig, die Meike eines Meera habend: Dieſes Meer · une 
tod) HluBhafte [ded Noeins]. Corus (Grebe 3, 222); Dat 
Mieer+ umd Infelhafte ver eigentlichen Ausfahrung und bes 
befontern Tons fin dem Drama). @, 23, 377 1, — ~ifch, 
a.: tem Meer angehdrig, z. B.: Die untere m—e und 
bie obere Suafiajerformation. Burmeiter Gig. 274; Die 
Tuffe unt m—en Kalle over SanbMein. 294 x¢., ogl.: Der 
embrifge* Bott. Shoinenceiter 9b; 136 (von Reptun, 
Proteus x.) ; Der , morifden* Gettin eutothea, XIU; 
Wit den moriſchen Ungeſtumigkeiten Krieg gefuhrt. V x,, — 
aud in 3ifeg. z. Bo: Menge mitretem—er Waaren. 
Soy Sarr. 1, 52, yom Mittelmecr herfommend; Unter- 
m-e [unterm befindliche, val. unterfeeifch] Belfen. 
Burmriter Gch. 251 | Hinter dieſem unterm—en Kalframme. 
gB, 1, 345; Sit dieſet Ginftury cin unter-m-er. 43; Meinem 
unterem—en Vulfone, @. 40, 273; Unterirvifee ober viele 
mehr unterm—¢ Strome. Kelegarten Rb. 2,158; Die untere 
m—tn Walter und verjuntenen Torfmoore. Boeiger FE. 99; 
295; 997; 484 0. — -fchafl, f.; O: nad Analogic 
von kLandſchaft (j, 0.5): Dak ef varum kaum einer Recht · 
fertiqung bedirfte, wenn wir dieſe Tiefe mit ihren Bergen 
and Thilern, mit ihrer Pflanyen- und Thierwelt als , Wt. « 
bom der Landſchaft· trennen wollten. AmMater Rat, 4, 20a 2x, 

Mecſch, m., -e8; O: Moͤhſch, ſ. Waldmeijter 2. 

Mexſe, f. ; —n (f, Maus 3 und Meiſe, Anm.) : bie 
welbliche IM. Dropfen A. 3, 2645 Wrindete 62a, vgl. 
bie ſchmutzig⸗ wipige Charade über tas Staͤdtchen 
Meſeritz: Dic erſten find cin Lod, die lehte iſt ein od und 
bad Ganye iſt ein tod. — ~ridh, m., -e6; uv.: ſ. Wald⸗ 
meifier 2. — Mect: ſ. Meth. 

* Merling (engl.), n., -8; -: eine oͤffentlich 
ausgelchriebne Berfammlung, wm durd ihre Veſchlüſſe 
der Offentlidien Meinung einen Austrud zu geben. 
Realefei> Leg. 2, 222; ug. fem.: 200; 237, 

Méffert, m., — <6: Den jocofen Namen Peter M, 
fich beijulegen. . . Belauntermagen if diefer Name fingiert, 
Seq. einen Quidam und ift vorkingf in cinigen Brovingen 
Seine gemeinen Monn im Sebraud, uabeſcheldene Frager auf 
cine ſcherzhafte Art amit abzuweiſen. Muflue Bh. 1, tal, 
pgl.: Peter M,, woklbehallter Cartenmader re, Weil MEF, 261. 

* Hilegdre (gr.), £5 —n: eine Furie (7. d.). 

* Mlegatheri-um (gr.), u., -6; se: Riefenfauls 
thier, cin urweltlides Thier, * 

Mth, adv.: veralt., munbdartl. Kürzung flatt 
mebr (f. d.), z. B. Dade 1, 62b, mit der Steigrung : 
Soiches Kniblin foil aud) nigt meher wenn [als] cin 
Gemadt bringen. Bef Th. 19; 3A von Farben gefpremgt, 
bec meber weif dens ſchwarz. 27; Daf man fie nicht 
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meber an Fußen erleiden mag. 4 2.; Welche tragen om 
mebeften Sdhlafiel bei ſich, vie Weiber oder vie Manneré 
Sifagart B. 7d x. 

Mehl, n., -(e)8; -e; ©: 1) gemahlnes Gettelde 
(Ff. 2): QR, yum Baden von Bros, Kuchen a., J. B. +s Mere 
ſten · Haferr, Maite, Recken · WeiyenM. w., Ohne Zuſatz 

. bie beiden letztern, woven es verſch. Gorten gibt, 
Pia. — Sprchw.: M. ſvgl. Brei) tm Maul (7. d.) 
bebalter, ferner tibertr., 4. B. im Gigip. ter Kleie 
(f.D. 11); Ghen vesfelben Ms [heute gry. ; aus demfelben 
Teig. nicht anterd beſchaffen] fein. sree Ved. 100b v., 
wie aud — infofern M. das Hauptnahrungemittel if 
— z. B.: So macht tes Boles Fleiß aus Milch der Alpen 
Meck". Goter 35, Kafe x. — 2) ein Beftandtheil der 
weiſten Vflanzen, ver ſich im Innern der Sellen im klei⸗ 
nen regelmafigen Körnchen over Kügelchen fintet und 
aw, in leicht yerveiblichen Stückchen erſcheint, Amvlon 
(gt. Guvioy, dD. h. ungemahlnes Mehl), Staͤrke, und 
um Unterfdy. vom dem M. (1), — deſſen Hauptbe— 
flancebeit died Amylon und Kleber iff, — gw. durch 
bie Bigg. : Stirter, Krafty, Sage (veralt. Amel.) 
bey., fo aud); Roden, Weizen / Siartemehl, ferner: Boeb- 
nen, Erb ſen · Lifer · M. of, nam. aber; RaxtofielM. 
Rafjawa- oder Tapiota-M., das aud der Wurzel von Ja- 
tropha Manihot — ; Mrrew-reet · M. [ipr, drrorut-M.], 
bad aué der Pfeilwurgel (ter Wuryel von Marantha 
arundinacea) —}; Sigo-®., tad aué tem Maré ver 

cpale gewonnen wird xc. — 3) ein meblartiges 
Pulver (jf. 1), 4. B.: Schuttete Ae tas M. (Den gemahl⸗ 
nen Kaffe] in etne .. Roffetanme. Gadtiader Srilifr. 1, 19, 
gw. aber, um Verwechelung mit der Bed. 1 yu vers 
hüten — nur mit ndberer Beit., 5. B.: Gegrabnes M., 
cine Art Erte von meblartigem Ausſehn, vgl. Berg 
M. und bef. in Bfiga. Uf. b.). 

Yim. S, mablen, Anmert., we tie Form Welsh et ⸗ 
wahnt if. Bei Lusher neben mele G. B. Bef 47, 25 
Gel. 8, 726.) , Meib* GG, S. Wigs 6 19; 21; 1. Rom, 
1, 24; 25, O82 28, 245 Mang. 13, 33 2%). 

Siig. nad den Pflanzen, woraué es gewonnen, f. 
4 und 2, ferner nam. zur Bey. ber (nicht uberall gleich 
benannten) verſch. Sorten von src. , was hier unbez. 
bleibt, 3. B.: Afters: f. Miter M11 und Schwary: 
M., dagegen flix Pudet ⸗ M. Sanyer 1099. — Aldana: 
[3]: der aus ter Mlaunlauge in Geflalt fleiner forni- 
get Kryſtalle ſich abfegende Alaun. Harmar t, 24, — 
Wmmel: [2]: Amylon. — Wisgugs: cin durch oft 
wieberhoites Aufſchutten gewonnenes jebr feines Mehl, 
Dads M. Harmer 2, 673. — Birlappens [3]: 
ter Same von Birlapp (f. d. sm. 106b), auch Druven-, 
Heren⸗· Streu · MW. — Berge [3]: mehlartige Erden, 
. B. verwitterte Kreide, vergl. Bergmild; eine Art 
Meerſchaum vc, — Bohr⸗ [3]: die herausgebobrien 
pulverformigen Theile. — Brote: wm Brotbaden 
dienend. V. Mr. 1, 327, nant. RodensM., ſ. Mormarih 
2, 679, vgl, Futter-M. — Dridens [3]: Barlay- 
pene, — Geb. a]: BergM. — Frys [3]: pulvers 
formiges Gry, z. B. ver feine vom gerdjieten und dann 
qerfampften Gry gi Staub, Gormeriy 1,593. — 
Flag-: StaubM. — Hatters: im Gaip. yum 
Brot⸗ M., groͤbres, viel Kleie haltendes sum Biehfutter. 
— Gifts [3]: Arienif in Pulverform, — nam. aber 
(Hiittenw.) di¢ bei der Darfiellung tes Arſeniks in dew 
Giftfammern fid) daubfoͤrmig nicderichlagende arfenige 
Siure. — Gipss [3]: Bins in Pulverform, 3, B.: 
Gegradnet @. (7. Berg⸗M.), nam. aber: gebrannter 
und dann gemablner Gips, mundartl, Ips-Ak. — 
@etese:, Grtege: f. U. Gries 4. — Haare: 
PurersM. — Halbe: Voll-M. — Hérene (3): 
Baͤrlappen⸗ M. — Him mel és: [3]: verwitterter Give, 
f. BergeM. — Spee [3]: GipeM. — MHL Fe [3]: 
pulverformiger Ralf, nam, gebrannter, — Rérne: 
4) Mehl von Kern oder Dinkel. — 2) das befte oer 
feinfte Mehl. — 3) [3] vgl. 2: dag feinke Scheide M. 
— Rtefels (3): f. Berg-M.: Das K.“ von Obervbe 
im Gimeburgifden. Voigee EE. 205. — Klar⸗: (Kocht.) 
&. ih Beigen over Kartoffel M., welded mit Wafer, Wein, 
Mild, Sahne cder Bouillon alla und flar serquirlt wire, 
am ¢@ yur Verdickung ven Suppen, Saucen, Gemuſen x. 
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anjuwenten, Sdridler Rohs. 9. — Kus den: [3]: pul 
verifierte Knoden, namenti, alé Dingungemitel. — 
KrAfte [2]: K. um Pudern, sum Stactem der Wäſche v., 
Daher z. B.: Wit dieſer fabelbait gefraftmebiten 
lgw. geſtaͤrlten] Saledinte, Solb 2, S051, — Luͤffen⸗: 
int Hannoöverſchen Mehl gu Luffen (j. d.), grobes Weis 
jenmehl. aetmarſch 2, 679. — Mittel⸗Mehl von 
mittlerer Qualitaͤt, z. B. im Gigi. vom Kern⸗M. 2c., 
ſ. Sarmarim 2, 675, vgl. Poll-M. — MWind-: Aus: 
AM. — Po chs [3]: dad durch Pochen gerfleinerte 

q ober Geftein. — Gohl⸗), BOits, (PUG): 
cine mittlere Sorte Mehl pwifchen bem feinflen Gries M. 
u. ber GriedM., aud Halbs, Mittel⸗ M. arciung, f. sam. 
t,280,.— Probes: Mehl, das als Probe dient, nam, 
13] Hiittenw.: Gry-M., gum Probieren, Probiere 
Mm. — Badere⸗? feines Stärle-M. yum Pudern, 
Haar⸗M. — Quarz⸗ [3]: gepulvertet Quatz. fa 
meri 1, 719; 2, 451. — Rinden- Ja]: pulveri⸗ 
Werte Baumrinde: Id heile wide mit Millen, Krduter- 
briben, | nog ®. [Drudi.: Rinvermedl]. w. 10, 295. 
— Sige: [3]: feine Sageipane, — Sälſen-: ws 
man gebetet unt tas &. | gefteeut, B. 147a, geſchrotne, 
gerofiete Gerite, womit das Opferthier beftreut wurde, 
gt. ovdai, ovdoyvras, lat. mola, salsa, f. Steeulorn ; 
Das Opjer wiry mit Galzy-M. beitrenct. £4, 273, — 
Saͤnd⸗: das zwiſchen den Muühlſteinen zurückbleibende, 
von bem abgerlebenen Sande verunreinte Mehl, Steins 
mebl, Sau⸗Aas «.— Sigs [2]: ein aus ausgepred: 
ten Pflanzenſaäften ſich niederidblagentes oder fependes 
Mehl, z. B.: Gruned S, ver Bflanyenfafte. Fievig Tb. 43, 
nam. aud; Kraft. M. — Schel de⸗ [3]: ber beim 
Scheiden und Zerfdlagen ves Geſieins abfallente, gw. 
viel Gry baltende Staub. Marmacim 2, 641; 1, 244. — 
SHhrdts: groblids —— Getrelde, woven bie 
Kleie gefiebt ift, vgl. Gries 4.— Sh warg-: grobes, 
ſchwarzes Mehl (7. WeihM.), nam.: das ſchlechteſte, 
gröbſte Mehl, After-⸗M. Aatmarſch 2, 618. — Séms 
mele: feines Weizen⸗M. (zu Semmeln, val. Cuffens 
M.), nam. die Mitte zwiſchen Mund und Poll WM. 
baltend. — Stiirkes [2]. — Staub⸗: bad in der 
Muͤhle umherſtaͤubende oter liegende Mehl, FlugeM. 
— Sttins: 4) SandsM. — 2) [3] —— 
Steine, z. B. Ziegel: M. — Streu⸗ 1) Wy Sapa 
lappen⸗M. — 2) Mehl, dad geftreut wire, * auf 
ten Teig, Dap ex ſich nicht anhinge xc., vgl. Streu⸗ 
lorn. — Weiß⸗: feines weißes Mehl: Hechitend ein · 
mal cin bigdhen Berlad ald W. und dad Udrige lauter nähr · 
ſames Schwarz · W. Iſ. b.]. Gacutt (Astrbach Boiltet. 61) 4. 
— Würm-? die ſaubſörmige Maſſe in wurmſtichigem 
Holz: Beſtreuten fle mit W. aus altem jerfreſſenem Holy, 
Hebei 3, 497; 8, 248 oe. — Beegels [3]: gepulverte 
Biegel : 3. su den rothen Belertagen [tm Kalender]. 247 36. 
Mehl-en, te. : felten (val. veralt, Metter, m.< 
Diller. sawrinihen 1, 217, haufiger Melber, ſ. mablen, 
Anm.) in 3ilpg.: Ginen oder fi ber, verem., mit 
Mehl beſtaͤuben xc.; Keafe-m., ſtärken (f. d. und 
Rraftmebl). — -haft, a.: mehlhaltig, meblig: Seq 
fie Crbſe reif, m, 2. Mufius Bh. 1, 7 1. — ⸗icht, ~ig, 
a.: 1) meblbaft, meblartig, 4. B.: Martoffeln mafjen 
m, fein; DbA mas nide m,, fomderm faftig fein; Die ſchlech · 
teften Bananen find febr meblig und fade, obne alle Warze. 
Barmeiter gQ@, 2, 287; Im mebhligen Kdealein, Sdtermener 
370; Werven die Feigen damm und m. Seine Reif. 3, 101; 
3m mebligen Hochſchnee verfinfen. Bolger EF. 170 x. — 
2) meblbeftiubt: Sig meblig maden; Es sR nicht mig- 
lth, wer mit Mallern zu banteln bat, daß ex nidt ,.melbig' 
werde, f. £11, 433. — 3) Maler.: gu hell in ver 


Mehr, a.: Kombar. yu ſeht (1 und 2; veralt. 
fehver. ppendorf 146; futher SW. 60, 75, 61, 98 x.) 
und gu viel (3 ff), mit Ad) anſchließenden Bedd. ; val. 
alg @gfg.: minder, weniger xc, — 1) adv. : Rompar, 
qu febe == in bobrem Grade: bei Woͤrtern, die einer 
Steigrung durch Flerion nidt fahig, 4. B. a) bei pradis 
fativen Hw.: Ih bin dod m, Bogel aff vu, £ 1. 1575; 
Gr war m, (cin) Haudegen ald (ein) Feltherr; Das war m. 
Spas als Ernst. vgl. 2a. — b) bei pradifativem ,, Ga’ 
(f. D. 2): Die That war um fo weniger ſchiimm, als es der 
Aauſch mt, gewefen, Borne 1, 143; Iqh bin elend, aber er iſt 
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es nog m. wx. — c) bef. oft neben Seitt.: Ginen fegr, 
— m. alt vas Side dex Magen lichen; Grad m. ale vie 
Sunde (vem Toe) haffen; Die Mutter ſchon gefalle mir 
febr, | bod ihre Tomter noch welt m.; Sein Andlick troftete 
mid) m. alé id fagen kaun; Dot Berlangen, | fis m. zu 
fermen, mt, ſich gu veriteben, S. 19, 166; Gr fpielte m. als 
tag ex fect (vgl. 2a); Rur ſpielte m. mein Here anftatt 
qu ſechten. Gieh Gemb. 1, 2; Se (f. 0.) me, ex fie liebt, je 
— ober deñe ober um fo — m, trdnfe thn ibe Betragen ; 
Deh lacht ele Welt nur ne, je m. vie Dunfe ſrein. W. 12, 
160; 3e m, it borate, m. und m. | verfant i. @. 13, 
124; M. und (ſ. 0. ¢) m. verwöohnt fid) dad Gemark. 
194; Smmer (ſ. d. Qa) m. verwohnt eb fic; Fine Mid 
tung, die ign je (f. 0. 10) m. umd m, oon dex Sumit ded 
Ide als yu entiermen drobt, SH. 1151b; Eber (fF. Ze, Mum.) 
tm, Sdwriniden 3, 127 1¢.; Ich baſſe thn, um fe (f. d. t) 
m. alé er Died gethan; Ehrten ihm vielleige um fo m., ald 
[qro. fe] weniger fle ihn beurtheilen fonnten, §. BS. 13, 
60; Jeb hafit’ ihn fom fom, (um) wie (j. d. $) etel m., 
ba ex Died getbon?; Loft die Grinnerang tes gleiden Schid · 
falt nicht cin veridslofnes Herz yum Mitleid auf? | wie 
m, denn meiné? G. 13, 76.2. Go auch, wenn der Ber 
griff eines Seitw. erſt durd damit verbundne Woͤrter 
voliftandig wirt, z. B.: Recht haben, im Recht fein re., 
fo: „Du bat nigt Mest.” ... Hab m, Recht ald th! 
G. 3, GH; Sie bielt Diefe daturch m. wad als heute im 
ihrem Ghavatter zu legen ſchien. Gaykow OL. 4, 91; Ginen 
m. angit, bange, ibm m, Ungit, Bange. Furcht machen, vgl. > 
ihe m, dngitigen ic. Du muſſt m. Achtlungh geben; Da halt 
wim fo mi, Urfache, auf deiner Gut ya fein a. ; Riemand ift 
m. gu ceradten alt cin Schmeichler, Ee ift um fo m. yu 
Ivben, alé ac. (foe). Man unterfdjeide ten oft nahe 
angrengenten Kompar. von viel (ſ. 3 und vgl.: Biel 
UND — grofe Angi haben 9¢,), z. B.: Gr hat m. Grane 
(3a), ater du baft m. Grund ju Magen, feine Gruͤnde find 
jablreider, deine ſtichhaltiger 2. — d) ſ. 3c, — 2) 
Kompar. zu ,,febr'* bet Wortern, die einer Steigrung 
durch Flerion fabig, bei Gw. und Adv.: a) Werden 
cinem Gigitd. zwei Eigenſchaften in verſch. Grad bei 
gelegt, fo gilt feute uͤberwiegend Steigrung mit m., 
nicht turd) Flerion, vgl.: Dies Zimmer iſt linger (d) 
alé femed, und: ef it m. lang alé breit; Gin m, warnenver 
alé tpelaber Anblid, Aait 6, 207; M. ſchlant ale ftart. 
@. 22, 50, Dieie Aueſtcht if bier m. anmurthig alt greg. 
Whumbotd: 3, 217; Er founte mid leicht far m. eitel als 
tugendbajt falter. £. 2,159; M. tovt als lebeavig (F.0d. 1) 
m., auch: Sind Ste m. pedantiſch over m. tek? Aurrbag 
Reb. 1. 214; Wie ein m. Jach gewolbtet, mt, tugelig ger 
mélbter, m. poramitaler ober m. chlindrifd kurviger Uanié 
ſich deutlich unterſcheiden laſſen. Burmeiter gB. 2, 201; Gin 
gewiffenbafter aber nod m. eigennithiger Hutmacher. Eaget 
4, 198 9., ſ. her 8. Seltner vie Steigrung durch 
Flerion: anger als breit. G. 39, 257; 23, 299; Biel 
leicht bat er wabrer alé Hug und fromm gefpreden, 9, 151; 
243; Sele. 2, 248; Gefabtlichet als angenebm. Gxyhew 
Qeny BL, Mlinger F. 66; Die Reiſe werte Ihnen gutraglider 
alé nadtheilig fein. £. £2, 341; 396; 7, 275 With amgh- 
lider al# fiftig aus. JP. 2, 22; Tapfrer ale zablreich. 20. 
Sab x, — b) Werden gwei Gitte in Bezug aut 
zwei Gigenihaften verglichen, von denen dem einen bie 
eine, dem andern die andre in boberm Grad zukommt, 
fo ift Steigrung mit m. oder durch Flerion etwa gleich 
Qiv. > Dieſe Muſit sR me. gejallig (oder gefalliger), jene m. 
gebiegen (ober gediegner) 2c. — c) Wird cin Ggſtd. mit 
fich felbft in verſch. Berhaltniffen oder Lagen in Bezug 
auf eine Eigenſchaft verglicen, bie ihm in dem einen 
Bb. x. in Hdhkerm Grad als im andern yufommt, fo 
fann die Steigrung mit m, ober durch Flerion auege ⸗ 
drildt werden, 3. B.: 3h war fribee m, befannt und ver · 
traut (ober: betannter unt veetrauter) mit ibe; Ich habe 
nod) Dandies yu evdffnen, damit meine Lage Ihnen nod m. 
wunderſam erſcheint. @. 19, 150 2¢, und nam. oft von 
einem allmaͤhlichen Steigen und Wadjen, aljo in Vers 
bind, mit werben, immer, vgl.: m. amd (ſ. d. $) m. ic., 
J. Bis Gr warte vavurd wm. aufmertſam (oder aufmert - 
fomer) auf mein Setragen; Ge wurde dadurch teumer m. 
oder m. und ms, verlegen oder immer verlegner; Da ich mit 
ter Naturwiſſenſchaft, wie fle fit) ven Tag yu Tag vorwaͤrts 
bewegt, immere mm. befannt und verivandt werde. ©. 3, 300; 
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Deb Madden’ immer m. annaherndes und yutraulides Bee 
tragem. 22, 16; Die Wels durch une tard m. and m. for 
nenbaft, Usattt W. 2, 15 2, — d) Werden gwei Ggſide 
in Bezug auf cine Gigenfchaft verglichen, vie dem 
einen in hoberm Grad alé tem andern zukommt, fo 
gilt im Allgin. die Steigrung durch Flerion: Gr it 
alter, tiger, grifier, reicher te., ſpricht gemandter, ſchreibt 
beffer als ture, dod ſ. e—l. — e) Partic. haben — 
ihrer Doppelnatur gemap — alé Gw. (ſ. q) die Steig⸗ 
tung burd Flerion, alé gum Seitw. gehoͤrig die mit 
m,, J. B.: Ge wird ober it in. geachtet, veradtet, qeebrt, 
verebre, gefurchtet, geliebt, gebait als fein Borginger und: 
er ift geachteter a¢.; Der Gyr. iſt fat ned befdirantter alé 
fener und will im @ingelnen mod m, auégearbeiter fein. G. 
23, 216; Die fon durch Erfabtang anfgellict id m. ber 
woufft flat. £5, 10; In Kleidern reicher und m, ausgefucht 
erfdeinen, $3; Belfer ergogen, m. untervidhtet und aujger 
Harter, Moht Itl. 2, 292; Du haf cin weichtet Hery, | cin 
tm. beſonnenes Gemuth. Piaten 3, 42 ze., ferner; Weniget 
elegant, aber meinem 3rwed m. entipredent oder entfpreden- 
ter; Gine m. gefabrbringente oder gefabrbringentere Untet · 
nebmmung ; Gt giebt kaum cine m. verfodende Gelegenbeit; 
Daw cb fein giftigeres Weſen, keinen ungefunvern Mitvidel 
und feinen m. zehreuden Bandwurm giebt alt cine Haut 
frangefin, Jp. 1, 36 2¢., former: Ge giebr leinen m. yu 
verachtenden [Felten : teimen gu veradtenderen) Menfden als 
iba x. — Daran ſchließen fic) Verbal-Gw,, J. B. nicht 
Blof mit Bartic, Form: Gr iA m. beliebt (ſ. d.), vere 
hafie (f. d.) als je ze., ſondern auch: Ge gicht keinen m, 
verddiliden ober m. veracdtungémertben (verichtlideren 2.) 
Menfden als thie; Yn die Stelle noch groͤberer, moc m. vere 
derblider unt gefabrlicher [pgl.: nod m. verterbeme und ger 
fabroringenter] Lugen. Sorter Br. 1, 524 9¢, — f) Bon 
Wortern, die cig. feine Cw. find, fondern nur einiger⸗ 
maßen adjeft. Ratue angenommen, fo tap fie als At⸗ 
tribut nicht gw., ift aud die Steigrung turd Flerion 
nidt qw., 3. B.: 3h bin ober: Das madt mig m, angit 
[f. B.D und I] als font; 36 Gin ibm mn, gram als viv; 
Dad iſt ober shut mic m. leid alt tir; Richte in mir m. yur 
wiber 3¢., re dagegen dad gang adjeft. gewordne yu- 
Frieden, g. B.: Gin yufvierenered Gemuth, doch daneben 
auch alé Pradifat: Gr M fogar mie der hieligen Reprifen 
tatlon m. zuſrieden als t&. Selier 1, 77 2c. — g) Wenn 
qu dem Kompar. das Maß tes Übertreffens mit etwas 
ober viel, weit, um fo x, gefiigt ift, fo fintet ſich neben 
ber Steigrung durch Flerion auch die mit m., 4. B.: 
Bon etwas m, duntler Farbe. S. 30, 421; Begaun fle tas 
Geſpraͤch um fo m. offen une yuverfidtlid, alf fle empfand 
u. 15, 125%, hulich aud, wenn ein Biel ober 
Wenig des Mages angegeben wird: Man if Sierin nad 
Beſchaffenheit ver Zeiten mm. ober weniger fivemg geweſen. G1. 
Bel. 14. — h) Von Gw. auf ,,c wird aus Wohl⸗ 
lautsriidfidten gern ber Rumpar., namentl. die ſtarke 
Form ts minal. Nomin,, oder des Genit. im Femin. 
ober in der Wy. gemieden, alfo Formen wie: Gin hei- 
tejeerer Mabli¢, cin flarerer Berfland, ein wabrerer Freund 
tim flarrecer Blict. eit witrerer Raul o¢,, dafür lieber: 
Gie m. beiterer Unblid; Die weimariſchen Pbhantaficen find m. 
hetteret Art. Gumbelot Enf. 243; An einem m, fidern Blap, 
OMiler Volk. 1,46 x, vgl. — durch Fortfall eines ,c* 
Mipdeutung veranlaſſend: Ee iſt fein finiterer Tag. Cuihet 5, 
68a ſt.: fein finfirerer ober m. finflecer Tog ac. fermer: 
Kein ſichereres Mittel. W. HB. 1, 10 — Kein m. ſicres ae. 
welche Fuͤgung freilid, nam, in Dy., zweideutig wer- 
ten lann, vgl.: Benn die Ratur ver ſtütmiſchen See m. 
fidiere Landangen gegeben batte, Somider 1, ast — cine 
gph von fidern Zandungen, f.3a.— i) von 
. auf „iſch“ ſindet ſich zuw. die Steigrung mit m., 

J. B.: Bel ten m. thieriſchen Affen xc. Burmeiter gB. 2, 
117; Cinen m. harmoniſchen Genus. @. 29, 197; Gime 
mm. harponifee Wendung. Dimmermens Mat. 43 x., vgl.: 
Die gumetf moalerifde Tradt. Ainael @. 434 x. — 
k) auch fonft findet fid gum. Steigrung mit m., 3. B. 
to. bon teprelt (ſ. 0.), wovon in ber cig. Bed. feine 
jarung moglid it, — während dagegen file bie 
Gbrtr. Bed. von cinfad, ferner von ben Stojf-Ew., 
wie: Bietern, golden, boͤtzern ic. Die Steigrung mit Flerion 
das Gio. iſt. Ferner wenn in gehobner Rede dad Vere 
glichne vorangeſtellt werden foll (ngl. Gerig 20. 72), 
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3. B.: Und vir it Vaterland mm. ale vie Frembe fremb. ©, 
$4, 167 26, ſ. 1. — Im Allgem. entſpricht vie Steige 
rung mit m. alg Kompar. tem Pofitiv mit ſehr, wie 
ter Kompar. durch Flerion tem blofen Pofitio. — 
1) yum. tft nachdrudovoll tie Steigrung neben dem 
fleftierten Kompat. burch beigefügtes m. doppelt bey., 
§. Biz M. alé Meſchus find bie Dufte | und als Rofensl 
bir lieber, G. 4, 15; Ald cin Riegel wad tft fmaryer 
nod m,? Grine Sal. t, 249; Abflufung ven ver hohen goͤtt · 
iden Natur gu ter ma, uatergeorbnetern ber Menſchheit 
naber ftebender Weſen. Whamboldt 3, 370; Cine m. ſchid ⸗ 
lidere Urfade, £ 11, 508, vgl. fehmgr.: meb-beffer. 
Gouge? Sb. 114; 307 ¢.; Rod m. verfhonert. w. 27, 
5G 1¢,, UNDE Tinen viel beſchwerllcheren umd weniger 
cintraglide cen Dienſt. Briefe Werdem. 154 und 3b x, — 
3) fleriondlofes m. alg Rompar. yu viel (ſ. d.) 4. B.: 
a) adjeft. neben Hw. ober (in gehobner Rede) mit 
abhang. Genit., 4. B.: Ge waren viel Leute tort, — 
(weit) om. Leute alé bundert, — m. (Seute) alé bu tent, — 
ter Yeute {orer threes) m. ale huntert; Biel Gelt oder ves 
Gioltes, — m2. Hold, m. des oles, ded Goltes m,; Wars . . 
immer ted Wetalled m, zu dem WMetalle. Chom. 4, 2495 
Wicriger auf Geld, je m. er Goltet bat. Siqaer 212; Fe 
(7. BL) mi. Gaſte ta fine, deſte m. Geld verdient er; Mit 
[um] fo m. Satereffe, al# x6, @. 14, 13 9, Dabel grenzt 
viel (7. 0.) oft in der Bed. nahe an „groß““: Das Gee 
miadlte if mit viel [ober mit grofier] Liebe und Lut, Sorge 
fait, Run oc, gearbeitet, im Mompar,: mit m. Liebe it. — 
Durch cine auch fonft uͤbl. Inverſion fann das Oj. 
an die Spige tes Sages treten und fo vas Hw. von 
feinem jugebdrigen Rompar. getrennt werden, 4. B.: 
Gr bat m. Glad pder Gluck bat erm. alt Berjtand, Wane 
Den bol’ ich mir freiligy om. und weitere als bad Aderlak⸗ 
mannchen. Jp. 2, 94 — IN, und weitre Wunden gol ic ox. 
— b) alleinitehend (fubjtantivifd), weßhalb aud) ver 
— ded nicht oft angewantte — grope Anfangebuchſt. 
nicht unberechtigth): Dat Gemdlte gat viel ober Viel 
[vgl. : viel Bele vc.) — bat m. ober Mebe getoſtet; i m. 
merth, if um buntert Thaler, ijt cin gang Theil (viel, eras, 
ein wenigh m. werth; Du m. werth alé Reliauiendaud. 6, 
9, 14 s¢., nicht gu verwechſeln mit bem Mompar, ; were 
ther 2.5 Gr th mein Beene, | ja was nod m., uns Wher 
fetndgefinnt. Schlezei Sh. 8, 12 2¢.; Mun ſchien ex ſchon 
‘wat m. gu fein [alé ein blofer Klumpen]. @. 4, $; Fe 
¶ . b.) om. er Betommt, deſto m. verlangt crx, Reber 
einem Bartic. zuw. mit teppelt bezeichneter Steigrung: 
‘Aud wt die Aushiche dort crmad mehrfagender als unten. 
Siedl Gude. 1, 276, ral. 21. — c) (j. b) So fteht m. 
nam. oft, um daé Überſteigen von etwas als Maß An: 
afore zu bejeichnen (wie uber ale Bſtw. in yigigten 

+), and adverbdiell, vgl. alé Gaſtz. weniger, minter, 
J. B.: Das ecfortert eine m, als gewobntide [Gbers, uns 
gewohnlicht ] Kraft; Das ift m. als [oder aber-jgenng; M. 
alé [itber} vie Haljte; M. al ywonyigmal; Das Salk tk 
m. als gut fur tid, 6 iit brareren Leuten ald tu biſt gut 
genug. Sorgetf Sd. 216; Kanvigen einen m, alé gebaffigen 
Gharatter an. View R. 1, 12; Sie zeigte fice m, als empfind- 
lich, fie fublte ſich beleiviget. 4, 655; Ich mode's euch m, ald 
bergen lſchenfen]. Werntt Gebr. 109; Dieſe Wilden batten 
cing m, als [fibers] menſchliche @efalt. W. 2, 164; D fro 
her Tag! om. alt geltne Stunven! 12, 181; So aud: 
Midge m. als — blog bas Angegebne, dad Maß desiele 
ben nicht überſchreitend: Das if nicht m, als billig, als 
meine Schultigkelt 2., Cagegen in einer gewiſſen Sronie: 
Das thut ex wiht m. als germ — ungemein gern, nur zu 
gern, im Gegenfinn alfo ſaft — m. als gern; ferner: 
Richt m. und wiht weniger (minder) als, grave, genau oad 
Ange. ebne, weder darüber hinaudgehend nod) darunter 
qurudbleibend, und fo oft pleonaftifd oder vielmehr 
¢ig., um die Aufmerffamfeit auf tas Angegebne gu 
fpannen und Died alfo nachtruͤdlicher hervorgubeben : 
Das fofter nicht m. une nicht minder alé 1000 Thaler; Das 
angebliche Geſpenn war weber m. ned weniger alé cing 
autlintifde Hetare. W. 16, 77. Ferner: M. ale gu 
(f. b. t) 1, hyvrerboliſche Bez. Deffen, was unzwei ⸗ 
felbaft genug und dbergenug tt, eig.: das übermaß 
tiber tas Genug nod ubertreffend, z. V.: Ih babe 
fden m. als yu ciel daven gebdrt; Sie furchteten dem Tag ves 
Mbidieré, tod ter lam m. ald zu fruh. Seiding 2, 105. — 
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d) Nachftehndes me. adverbiell — über etwas Genann⸗ 
tet oder Belanntes hinaus, nod dazu tretend, außer 
demielben x¢., J. B.: Benn oa 5 Thaler m. giebs, aber 
bad bereits Gebotne Diefe Werter une ahnliche m. laußer 
und zu Diejen], unt andre m., unt dergleidden m.; Das 
weif i& fon; wat erzahlt ce tenn nod m.¢; Gr exfundigte 
fi, wer nod m. [font oder aufierdem noch] da fei x. 
Bralt. i vie Etellung diejes m, yw. ,,ander’’ und 
bem bajgugeborigen Hw., J. B.: In andern m. meinem 
Handeln. Derliqingen 180; Gn ter Borreve .. and andere 
mt, S@riften. ſuthet 6, Ja; Und ander m. Habel. &, 19b; 
Rieter und antre m. Rothrurit. Binkgrsf 1, 264 2. — 
e) Das unter d erwahnte wm. miſcht ſich in der Bed. 
mit tem w.: tie Mare (f. d. Anm.), in ber Bers 
bindung mit „was“ x¢., 3. B.: Willtommen, Brany! 
Bast bringht tu m.* (Meued], @. 9, 40 o.; Da it fon 
nicht viel m, [lod] mit ber Tugend, Benevir 5, 50; Gefept, 
bab Doris aud es dem Damade vertraut, | was if es dean 
nun mn. ? [wad ſchadet Das ?). Sie ſagt es ja mide laut, 
Gries 1, 109; Eafe Dente, 6, 525; farker Bt, 2, 101; 
Bas bens nun m., wenn aud cin Bifdef . . abgefallen iat 
£. 11, 83; Sollte cx aud ſchon dabei entteden, dap meine 
Regeln mit meiner Ausubung nicht alleyeit abereinitimmen, 
wad iff es m.? 5, 357; Prop Mtuf. 1, 241; Cie 16, 326; 
WD. Both. 1, 104; Sh. 2, $7 ac. vgl.: Was iſt denn 
wetter? ac., wo fein praͤgn. — los fein 2. — Andrer⸗ 
feits vermifdt ſich aud) m. mit dem mihhd. Ew. mere 
(ahd. mari) — Lieb, werth ac. (f. Benede 2, 68 und 
bad dort Mngefiihrte) ober vielmehr Matt dieſes nur 
ned muntartl. Worts (als Pofiti) fintet fid dle 
Schrelbw. m. (vgl. nam. sqm. 2, 607), 3. B.: Sifgart 
(Wadernagel 3, 494 3. 23); Da eb ſich einmal fo weit vere 
gegen, fe mag er ebenfo mehr (gern, wohl, gut) warten, 
bis bie Baume grin find. @. Zeit. 1, 219; Larger 6, 103b; 
22a; 2450; 2464 x.; Fr wolle chen fo mehr horen cin 
wader freubig Aferd ſchreien. Jindgraf 1, 302.— f) (f.d) 
in 8 auf die Zeit: ebenfo wie in der friihern — 
nod), ferner, wieder xc. Allgemeingiltig in Berbind. 
mit vide, fom, ſelten und dnl. Wortern verneinenden 
Sinns: Rist m, [wieter] thun iſt vie bee Buse; Das 
Alie ift nicht m., mod nicht dat Reve. Cham. &, 188; 
Trant ule einen Trepfen m.; Das forme nigt; nie, kaum, 
felten 2¢, m. cor; Gr ift nicht m. im Staaterienft, Ronn m, 
fein Strahl m, brenucm? Lohentein Itt. Sule. 71; Ridge m. 
erkennten bum, V. Il. 14, 59 ac. , Bir fehen uns heat und 
ale m, Sh. 108a (f. nimmersm.); Dann fragt Miemand 
weiter mebr. [pgl,: Remand m, (d) weiter] nad unfern 
Tugenten. S. 15, $$ x,; Mie bat wohl. . etm reichet Be 
werbémann weniger denn nicht m. [ci-devant, friibern, 
gewejenen] Bauer gemacht. Petalesji 4, 267 x. Ungw. 
vorangeftellt: Sum Blichen ift m, feine Zeit. Weemdotoe 3, 
77, Mud hin und wider in Sigen, wo vie Vernei- 
nung in der gangen Farbung liegt, z. B. fi. ves gew. 
„noch““: Spredt m., thr Heiven nun, daß x. Opis 2, 79, 
fagt es nach tem Geſchehnen nod, iron. — ihr fonnt 
es nun nicht m. behaupten; Sag m., du fei allein une 
glidlig . ., ih bin's aud, Miter Biegw. 445; Sieh nut 
fag tu m., ob Dad fein Qeben it. Bq. 118a x. ; Der Teufel 
mifde | fide m. in ied’ unt Zauberti! W. 11, 45, ich 
werde mich nicht m. darein miſchen, ferner: Ber weis, 
ob fie gar m. in ber Welt it. £5, 106, fle iſt wohl gar 
nicht m. it ber Delt; Weil id vamate (don yweifelte, ob 
mig tev Brief in Minden m. treffen wurde. 13, 243 10,5 
@e fel gu arm, am fo ‘wat m. ubernehmen ya durfen. @ett- 
helf U. 2, 9399 9¢,, ferner: Mur in. — Nichts m., Michts 
weiter alé x¢., nur noch: Mur Trimmer ndet ex m. Gren 
Me. 45; Dad nun nur m. 3 Mann Ratt fruherer & sur Ber 
beemung exforbert werten, Aarmatſch 2,806; 876; 1, 260; 
Da vie. . Sonne auf bem Javiter mur m. als cine ſehr eine 
Scheibe erſcheint. Cuttew 434 xe, Dagegen vein mund⸗ 
artl. und vralt. in gang bejahnden Gagen ft. wieder, 
f. Som. 2, 609, und z. B.: Minerva mabur m. an fig 
bic Borm . . Memtorit. smairenceiter 7b; Sha x, dud: 
Smmex fix und fiir mt. (= immerfort). furgec 8, 91a 2. 
— &) WH. adv. ⸗ m. ald einmal; mehrere Mal (ſ. Ac), 
mebrnalé, dfter, 3. B.: So e's mir fon m. gegangen. 
@. 8, 168; 14, 148; 1S: Die Wolfen . . theilten ſich 
in Schafchen, vie uns ſchen m. ein gutet Seiden geweſen. 
190; Was einft [einmal] geſcheben fet, Das fone m, ge 
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ſchehu. W. 10, 67 x, — b) vralt. ft. vielsm. (jf. d. 2, 
am Schluß). — i) ale ſachl. Hw., 3. B.: dwar finten 
fig diferengicrende Rwancen an jedem Gliet bet Regeré unt 
Guropieré, aber ef ift eben mur cin M. ober Weniger nie 
cin GntweterOter. Burmeiter G8. 1, 69; ©. 37, XIV; 
Dap vie Baviacionen ſich slemlig gleichſäörmig in vem M. 
eber Weniger Semerthar mode. Gembotdr Mt. Sar. 1, 282; 
Rad ben Dagregeln des M. over Weniger, Maat ob. R. 21; 
Das M. oter Minter ver Rarurtenntnié., Roumer Vat, 3, 1, 
149 2¢,; Gas ex m. weif . . umd wenn ex aber dieſes DW, 
[binaus] sed ms, wiſſen will, £11, 170; . Benn ex fie 
mit eteaé m. alé bloper Meugierde betradtete*. .. Dieſte 
WM, wurde niche febr ſcheneicheitzaft far fhe fein. W. 21, 64 20.5 
Soe Freund gu bleiben, Da ibe mit dem M., wad ich far 
fie gu thun fabig gemejen mare [iby Gatte gu werden] aicht 
gedlent tft, fo it Dies das Wenigite, wat th fer fie thun 
fann. 23, 262; Die Menſchheit ift ves Menſchen Ziel; | ter 
Sang gum DB, [yum Übermenſchlichen, Engel x.) macht 
uné qu Tboven, | tad Dinter mage ums Thieven gleig. 
Ciege Gr. 1, 100%. Nam. oft aud in Bezug auf 
Abſtimmung: diefe jelbit; tas Cinſammeln cer Stim: 
men und die Stimmenmehrbeit (Majoritit): Bis ex vas 
M. in den WablIgettela heraudgebradt. Anerhag Leb. 2, 
1S; Bis ſich entlich gulept fur Dagobert dat M. beraus- 
fiellte, ebd,; 1,333; Abgeordneter durd cin M. von 2 Stim- 
men, Freqtag DB. 465; Gs if cin M. von 20 gegen 12. 
Be. S31a; Fs ging mit einem grofen M. durch, daß x. 
W. 13, 237; Das Urthel nur mit elnem M. vom 12 geaen 
8 betvdftiget. 14, 24; Die Wabimdnner erfiefen durch cin 
fogen. heimliches M. die Angahl von Bolléreprajentanten. 
32, 2460 0¢.; wortſpielend. Das Meer (weldes gu teutigy 
Beides, tie See und tann pluralitatem votorum, die meb- 
tere Stimmen heifer) werf grofien Unrath aut. Dindgeif 1, 
143, vgl. 2, 77 ꝛc., auch in 3fipg.: Geſchah vie Ab 
flimmung turd dad Aufheben ter Sande eder wie man in 
der Beweiy ſagt, durch vas Hand-M. (Et tft durch vas 
Hant · M. gewable worten). Aohl Mp, 1, 314; Bei Mei- 
nungaverſchietendeit entidier tad Stimmen-W, Bigow 
am. 42 2c. — 4) fleftierted m. oter haufiger mit nods 
maliger Steigrung dieſes Komparativs, fleftierted meb- 
rer, zunächſt alé attribut, Rompar., zumeiſt ohne 
nadfolgentes ,,ale'’: a) einen hobern Grad ber Snes 
tenfitat begeidynend (f. 1) — groper x., nicht immer 
genau von b gu ſcheiden, 3. B.2 Satie cin beweguer Zu · 
land ihr mebrerem Reig gegeden. ©. 14, 270; Gr begegnete 
iht bald mit mebrever Achtung. 10, 207; Urſache ver mebh- 
vera oder wenigern Duntelbelt. 38, 20; Cine etwat mehrere 
Duntelheit dringt dad Grune berver. 39, 142; Hleye, welche 
gany Gorigontal tiegen unt mur gegen das Ende cimen mebre- 
ren Balk befommen. 40, 206; Dem Gegenftawd nad wnd 
nad mebrere Nufmerfiamteit ya widmen. 311; Welche 
[Kuni] mebrern Ruhm leg' unferm Kanfiler ya Ledenfiria 
Roj. 135a; Sollten mich mebrere Iſ. b] und beffere Kennt ⸗ 
niffe und Ginfidten, vie id. . gu erlangen . . Grlegenbeit 
gebobt bobe, nur furgfdjeiger umd fdlimmer gemadt baben ? 
£. 10,205; 3a mebree Bewibrang feline? Aandfefien Gee 
Muth. SHeidenreiger Vi; Gime mebreve Kemutnié von Dem, 
was man bie feimere Gelehrbeit heist, gu ermerben, al# etwa 
bad Benige fein mote, was w. W. 1,5; Die Tange, welche 
tines mebrern dugerm Nudtrudé faibig ſint. Deiter 1, 307 2. 
Qn ver Berbind, mit ,,minder’* oc, wird bie Flerion 
grr nur an das fegte Wort gehangt (vgl. Jn der 
teins und grofien Welt, @. 1, 29 9¢,): Das m. over 
mindere Gingreifen der Kataſtrephe. Burmeiter Gd. 219, 
Die m. ever mindre Sotgfalt. JoMauer 13, Bot x. — 
b) cine groͤßete Menge oter Bahl, bie Mehrzahl be- 
zeichnend, thetlweid fid) mabe mit a berührend, nam, 
we cin Mrtifel davor fteht oder Cod) ter Bed. nad Reba 
fonnte, — fonit gew. (j. 3) ferionslofes m. — 3. B.: 
Bei ren mebrere (gem. ; Der Mehrzahl] rieier herausge- 
ſprudelten Sachen. Gervinus Fit, 5,357; Dap fic) vie Brofe 
siel mebrern (ſ. a) Schmuck def Wort. und Periovenbawes 
eclauben tart alé bie Poet. G. 15, 3; Er hat gelebt, ex 
{R geweſen, ex ER yu den Mehtern abgegangen. £. 8, 250; 
Das ſolche Zeichen das mehrer Theil ſchen geſchehen fine, 
futher 5, 530a; Dak Zutrauta ver mebrerm Eltern wuchs. 
Pedelessi 4. 245; Die Meinung . . gefiel dem mebrem 
Theil webl. RReideareiter 6b; Bei Weitem vie mebrevn 
Bille, Se, 11140 Durch die mehrer Stimm yum König 
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ermiblt. Stumpf 134a 2; Meheentheils (ſ. d.) Dem meh⸗ 
rern ober grofern Theil nad x. Selten wo fein Are 
tifel ſtehn finnte, 3. B. mit nacfolgentem oder gu 
ergdngendem „als? Burſcheid beiddftigt mag Berkiltni¢ 
mebrere Tucharbeiter alt tie Start Maden, Fortier Anſ. 1, 
287; Die Borwelt labte ſich bei zwel amd mehren Flam- 
mtn. Lohenfein Rof. 22; Die 60,000 Statuen in Nom 
(mebreve find nicht Ba). Jp. Bat. 2, 18, wad leicht gee 
mipteutet werten fann (f. e) und daher gew. m. find 
nicht da re,, am fMufigiten noch in einer Art Zeugma, 
wenn auf m. ein mit ,,und“* angefniipfter feftierter 
Rompar. folgt, 9. B.: Ie mebreve und [je m. und je] 
porguglicere Menſchen fid .. beſchaftigen 2c. @. 39, 895 
Fe mebrere und grdfiere dal. Ahalichteiten wir wahrnthmen. 
£11, 94. Ferner alé fidl. Ow, : Ihre Abweichungen 
laffen fig nur turd @rate tes Webrern ober Mindern aus · 
drucen. Sorter It. 2, 175; Die Schwaͤche ves . . Geiſtlichen 
hatte ibn gebintert, die Taufhandlung mit Mehrerem alé ver 
qewbdbniicen Siturgie yu begleiten. @. 15, 227; Soll th 
in Diehrets nod bale ober ſpat exlangen. GSegeorm 1, 39; 
Des Mrebreren yey ee bemerft. Sippel Ge 131; 
Morgen cin Mes, F. ¶. c); Sic eines WMebrern rabmen, 
Wicolei 2, 31; Hat man den Bargern wohl cin Mebres ab- 
aeprefft | alé was die Pilligheit yur Notkrurit reichen Lift? 
Weigmens 1, 37; Wird Ihnen vet Mehrern fagen, wie a, 
Selter 1, 243 x. — c) An b fcblieft ſich das unbeſt. 
Sablw.: mebrere — einige, eig.: m. alé eins (tod 
nicht viele), 4. B.: „Gdnne mir nod einige Tage. 
Bie vie Sade ſieht, werten wit uns aud nad mebreren 
Tagen immer dbereiiem, @. 15, 11; Webrere Perfonen, 
Rreunte, Bacher, Dupend, Monat. Wal x. ; Mebrere gute 
Greunte ; Mit Hilfe mebrever guten Freunde xc., zuw. mit 
Artif. : Bie follte man die mebrers Wagen forthringen? o. 
25, 96 x.; aud) ald ſaͤchl. Hw. : Ih habe dir Mebreres 
(Giniges, Manches) minutbetten; Ge hat mie Mebreces 
aué tem Bud vorgelcien oc. Minder gew., dod nidjt 
grate felten ohne Doeppeliteigrung, vergl.: Bei ren 
opipifhen Dichtern indeß herrſcht ver ,,mebre’, welded 
i, in ber Gel. Rep. und £. in der Gmilia S. 271: 
Morgen cin Mehres“ mit Rest wieder exmencten (ſ. b). 
D, Sem, Sit. (1904) 1, 190 X. Gin mebre Ellen langes 
rothed Tuch. Aleris H. 2, 3, 175; Du fang mit Ginem 
beimlidy on, | bafd fonumen ihrer Mehre [b] vran | unr, 
wenn dich erit cin Dupend hat 2, S. 11, 164: Sm Stall 
Ratten fle mebre Bferte bemerft. Guphow NR. 1, 146; Gr 
fept ſich an ben Tif, weil mehre der Cingange far thm be- 
@imemt find, feng 59; Wahrend mebren Zahren. Seine Sut. 
2. 155; WMebre Landeleute. 164; Selbft wenn ihrer Mehre 
beiſanmen fin’, tritt nur Giner fervor ic. Sebi M3, 204; 
Meinee . . Sreumbe waren mehre. Engl. 3. 169; Mebre 
fange Neiben. 2,22; Das macht, wie i an Mehrem fable, | 
Das made: im werde alt. £1, ...; Qu bit ne Wittwe 
und bait m-e¢ Rinder, Shlegel Sb. s, 271; Webren ihrer 
Breunde mate man’s befannt. Simrea Gurr. 244, im Ure 
tert nod) @rmile’s Auég.: méren [bei Andern mére] 
siner friunde x. — &) bagu der Guperl.: Mehrige 
(F. meift), 3. B.: Gor meheftes Bermagen, Cham. 4, 923; 
Die mehreften Nennwérter. ferher R. 1, 195; 106; Die 
mebriten Yeute. fouqué 8, 6; Der Bauer fag ikea am mehr · 
Ger am Herzen. G. 16, 170; Die Mebrftem. Griafe A. 1, 
146; 251; DoP er am mebriten Menſch amd. . am meee 
then Dichter gewefen. 2, 44; Boscacio bat am mehrſten Natur 
wrt war am mebeften umter ſeinen Menſchen umd hat ded ⸗ 
wegen auch am mebrfien gewirft, 2, 46; 1, 304; Den 
Mebrfien der Nation. Meadeisfohn 4, 661; Awtwablend im 
Wenigſten das Mehrite, Mdaert Mat. 1, 96; Der Graf 
von furemburg | ift vom den mebriten Stimmen fon bee 
wignet. Sq. 549b; 970b; Mm mebsefien geruldet. 67a; 
Die mebreften Geſchaͤfte. Btiting 1, 7; Ihm folgte tas 
mebrefte Golf und bas Sete. v. Bi 2, S47, auch: 3u- 
mebcit. Somsb 99 2X. 

Anm. Seth. maiaa fadj.), mdis (adv.), abd. méro, 
mér, abt. mére, mér, mé, alf Rompar. mit vem entipr. 
Suverl. goth, maista, abt., mbt. meist, wohl arfpr. yum 
Stamme mag (wie lat, magnus, magis, gr. Acyces [unt 
ff. mahat, grof)) gebirend, zu dem aud ter Pofit. mikil[s, 
goth. ; abt. michil, md. michel, val. gr. bie Hormen von 
Meyados| ſich fiellt, nar dap diet Were ter Lautveridiee 
bung unterworjen mart und cin ableitended il in ſich aufge 
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Rommen Gat; der Diphthong [ai] tritt tard und nad Aus · 
fall bes gg cin.’ Benede 2, 112 ff. f. amd; Meh und vgl. 
Haim, die muntartl Bede. ver ., mebrer*, Bam. 2, 609. 

Sieg. als adv.: Smmere: 1) [2c] 3. ober immer 
(f. b. 2) m., in immer hihrem Grade. — 2) (veraltend) 
#) in verwunterten Fragen — immer 2d: Wat hat euch 
i. bag arme Rind gethan? Caniy (Wamter G 1, 106); Wie 
ache es doch i. [im aller Welt] yu, daß xe. % Gorfaer neuer 
Bucherſaal. 6, 285; Bas th ef £., dab fo dich ſchreden 
fann? Qagedern 2, 236 xc. — b) bei ,,alé’’ im Vergleich, 
nom. nad einem Rompar, — je 3: Wehr, als man i. 
glawben follte. Uabatt, ſ. nimmersm, 2. — Niminers: 
1) verftivftes ,,nimmer’’ (ſ. d. 1 und 2), gu feiner 
Seit, nom. in Bezug auf bie Sufunft, f (3 f], dann 
auch verallgemeinert, als nactriidliche Beeneinung : 
unter Feiner Bedingung, ſchlechterdinge oter durdaus 
nicht, bei feiher ,,nimmer mehr““, 5. B.: pl. 10, 6; 31, 
25 49, 20; 112, 6; 119, 8; Traue deine Heine aimmer 
mebe, Sir 12, 9; Benn fie aud Mile ſich am dic drgerten, 
fo will id tod mid mimmer mebr drgern. Math. 26, 23; 
Den wird nimmer mehr [,,nkmmermee’’, Iwingli 3, 11} 
bitten. Job. 6, 35; Ih will ihrer Sunde nimer mebr[, nidt 
ferner’’ Duns] gedentem. Jer, 31, 34; Sie darſ nicht leben! 
MR. BH. 415; Dag kann ich a. gugebden ws, Verſtärkt: Das 
era. mide [f, d.J fein Weib bar triegen follen. Surber 
SW. 56, 104; Meh finde fle [tie Mube) nimmer | und 
n. @. 11, 148; 3u ibe mich bringen? Rimmer, w.! 5068; 
Uné nimmer nm, | gu trennen, w. 20, 135 3.5 fermers 
Mie unt n, ag. 959b x., haufiger elliptic tun 
[f. d. ] une a., jet und in aller Sufunft nicht, vgl. 
aud: Sd mut bie Welt anfdauen, | ic febe Re deut 
{jum fegten Mal] une nm. Udland B. FOL; Wir ſehn uns 
beut unt nie mebr. sa, 1080 x, — 2) nach ,,ald* mit 
pleonaft. Berneinung (i. Secrig 20, 75) ft. imimersm. 
(7. d. 2b): Ich werde mit ebenfo großen Vergnugen nad 
Gottingen reiſen ale ih n. [je] mad Berlin gerelſet bin. I. 
12, LL; Selde feime Sdhattierungen .. find thr fo unere 
reichbar, alf m. dem Vinſel ſenes atheriſche datbenſpiel ſein 
tann. Chime! 5, 61 x. — Mune (+—): 1) nun (fd, 
oder jept) als Beginn eines Zeitabſchnitis, nun und 
fortan, ferner xc, : Da nu viel Felt vergangen war und 
nu meget fabtlich war yu ſchiffen. Ap. 27, 9; Wie naw 
eben dieſe Wiffenidatten durch anbere bedeutende Menſchen 
n, cime entgegengefepte Ridtung nebmen. G. 39, 130; 
Wenn nur eine Figue gut yufammengeyeichnet i, fo erinnert 
der Bf. a. am Me Mudhabrung a. 29, 411; R. fol anjere 
Abſlcht varauf geri¢htet fein. Ment SMB. 1, 197; MW. ¢~—-) 
traf Tofiel and mit in ter Scheune Koru. Katwer $6 
(f. UW.) ; Dad Werkerhemde war cin Seiden, | dap vu 
numebr (~—) on Sunten reim. Mablpforth Lei. 195; 
Beide lege’ ex w. (~—) die Zaypelnden nieder. V. M. 3, 293; 
Dod nicht fonnt’ ex n. (+ —) wo guradMiehn, 7, 217; Th. 
24, 30 x. Daneben (val. Dero, Soro, Vabero »x.): 
RNunnehro (oo), 4. B. Baggelen 1, 100; Unfer Held 
beſchlon mo die Gache in vas Weitere gu treiben. fidte 8, 
14; 189; Ro fing bie Sonne an vie Ebne yu beleuchten. 
ſotutt R. 1, 192; R-o droſch ex auch mit in der Scheune 
Kern (f. 0.). Wemler Lichtw. TS xj ungw.: Muſſen 
bagend wit nunmesre | (eregebn. Grime Rom. 6k [Relm: 
Miferere]. — Dazu als Fortbild.: Nunmebrig: 
a.: jepigs Zu ibrem n-igen tefinitiven Endergebnis gee 
langt. Becmeitee Gſch. 122 x. — 2) felten wie ,,nun” 
(f. BL) = nun ba oc., ald Bindew.: Wein n. ich feften 
Bui babe, will ich mich empovardetten. fortter X. 1, 196 ac. 
bers: mehr ale mebe: Mebr, a. att je eb’ ig ein 
Weit. p. Sh. 2, 390. — Bielss 4) in viel hoherm 
Grate, wo eé fuͤglich wie ,,weit mehr ac. geteennt 
geſchricben wird, J. B. 2 Ge hat viel meht Tatt, Mamier, 
iM viel mebr gefitter ober viel gefitteter, [f. 2g]; Er iſt 
(am) fo viel mehr yu achten, alt x¢.; Benn ex Das fann, 
(um) wie viel mehr tu? ac.; Aeith. 7, 115 Unter feinen 
Heiligen iſt feimer ohne Tatel und vie Himmel fine niche rein 
vet ibm, mie viel meht cin Menfh? Sieb 15, 16, wo es 
mit Ruͤckſicht auf vie verneinte Faſſung tes Vorher⸗ 
gehnden filglicy: „wie viet weniger” hiege; Die That 
war ſchandlich umd ubel giemend bem Memeiniten felbft, | 
viel mehr tenn einem Ritter, agleget Sb, 7, 292. x. — 
2) eine Beridstigung von Etwas begleitend, 3. B. wo 
far den nicht gang genauen Mustrud ein eigentlichtret 
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und paffenderer — ober wo fiir bie Berneinung, durd 
bie nur tad Ridt-Statthaben von Etwas angegeben 
with, etwaé Pofitives, tas wirklich Statthabende, ge- 
fept wird — im Gegentheil ze., 4. B.: Ge if nicht for 
weil Betrug alt vielm, Ginfalt; G6 if viel. Ginfalt ats 
Betrag; Gr frien vielm. mid vermeiten als aufſuchen gu 
wollen, @ieh A. 2, 243; Ic habe Nichta dabei verfiumet, 
ih habe viclm, oder vielm. Gabe id alles Mogliche getban; 
‘Im furchte ihn nicht, vielm. verachte ich tha; Furchtet end 
nicht vor Denen, die den Leib tdtten . ., furchtet tuch aber 
viel mebre’ (f, 1) ver Dem, der Selb und Seelt verderben 
mag. Maith. 10, 28; Das dienet nicht Gate yu enverben, 
ſondern , viel mebr* Zorn unt Ungnade. Judith 8, 10; Gr 
dachte, ex aberlegte ober wielm., ex dachte, er aberlegte nicht, 
ex wunſchte, ex wollte nur. @. 15, 28%; Unterirdiſche ober 
vielm, untermecrifdhe Strome. Gefegacten Mh. 2, 159; IR 
ef lehrreich ober enthilt ef mitt vielm. abſcheuliche Grund · 
fipe? £. 4, 255; G6 feblt feviel, Dak Atrews . . follte gee 
ribet werden, dag er ihe vielm, auf bie ſrottiſchde Art unter- 
brit. 250; Die Saracenen heipen's. . ein Setifam Geſetz 
Gottes. 3a [b. i. fpottend, im Gegenfinn] viel mehr ge- 
fagt, eia moirdifd) und withig Gelep [if ef], Saiher 8. Bob 20, 
Mit ungm. Betonung: Ich werve.. | tir nahe iebn, 
fein mif'ger Zeuge deines Teves, | tein Helfer vielm. (- -) 
und bein Sup. Sh. 23%a x, und vralt. bloßes ,,mebr’. 
J. B.: Die Helle lobet vig nicht, ja mehr fdomagt and 
liftert delne Gerechtigteit. Sumer 1, 20b, ¢ig.: ja, wads 
mehr fagen will x. 

TI, Mehr, n., uv. (-8); uv.: ſ. 1. Bi. 

Mehrbar, a.: wad gemehrt werden oder fi meh⸗ 
ren (f.d.) fann, nam.: Bers, J. B.: Die gar gu groge 
B-teit [Frudtharkeit] eer Thiere. @ngel 1, 278. 

Mehren; 1) te. = mehr, d. h. an Jahl und Menge, 
aber aud) an Qntenfitdt groper, madsen machen, und 
refl.: mehr, groͤßet werden, wachſen, zunchmen, ſ. 
vetsm, 2 Seid fruchtbar und mebret cud. 1. Mel. 1, 22; 
6, 1; 3d will curen Samen m., wie die Sterne, 2,32, 12; 
3h will cud) wachſen wad nt. laſſen. 3. 26, 9 [mit Forts 
fall eined ,,cudy’*, f. laſſen 8]; 3 will fie m, und gicht 
minbern. Ber. 30, 19; Webre tein Heer! Wide. 9, 29; Wer 
fein Gut mebret mit Puder, spr. 28, 8 3¢.; Ané Erbaleen 
benft ex [ter Ronig. ſ. a] gwar, | mebe meds, mie ex mebre. 
©. 1, 90; Unfre uk gum. 111; Wenige Thiere mur vere 
fiebe ex med gu zieben. 5, 42; Gegenwart tes Seerm | mebrt 
fedes Gute, £0, 305; Welder Lehrer ſpricht | vie Wabebeit 
und teett ind Angeſicht? | Gin jeder weifi gum, amd yu mindern 
12, 90 Etwas zuzuſehen oder wegzulaſſen von der Waht⸗ 
eit]; Ge mebrt ſich dat Gerucht, 13, 73; Wie mehrie ſich 
fmt Umgang bat Berlangen, | ſich mebr yu fennen! 166; 
Rummerem=b. Whumbsldt 3, 47; Mein . . ingen, | das 
Ghriftenthum gu halten und zu m. Fenau Alb. 61; Kein Taq 
verftvid), ber nicht mein kleines Wiſſen mehtte. £1, 192; 
Die Menſchen yu m. unt mabren, futhet 5, 468a; Friede 
meget (oft; nahrt), Unfriede verzebrt, Ming Kurf. 1, 106; 
Bereit, der Obfer Zabl zu m. Se. 36a; Sie. . mebrt ven 
Gevvinn | mit ordnendem Sina, 78a; Ein Frewmd, . . ver's 
[bat Glad} theitend mehrt. 399b; Ge fonnte | cin Bater 
feiner Galter fein, todd thm | gefiel es, nur qu forgen far die 
GEcinen. | Die ex gemehet hat, mdgen um in weinen. 550, 
fiir deren Wachsthum wu. Grdge ex beforgt war, f. a x. 
3m Safin. aud mit Wegfall ves „ſich““ (ſ. d. +): 
Taglih fatl i Re m. lwachſen]. Alingrr Grif. 38, — 
Daj: a) Der gottliden Gnade MWebrer | find bie Lebrer. 
Bidet Erb. 1, 125; nam.: Der Mebrer [Bergrofirer] 
bed Staats (W. 3, 239), bes Reicht (Chimmet 7, 2H) 2. 
alé Titel nad dem auf angere (m.) umgebeuteten lat. 
augustus, f, Stumpf T07b1. —b) Die Mebrung. Cuber 
SW. 56, 107 x., gw. Vermehrung. — 2) (fdbwjr.) 
intr, (haben) und tr.: durch Etimmenmebrheit ent: 
fheiben und bas Mehr der Stimmen erforiden, ſ. stal- 
der 2, 204; Darnhe Br, 304d und Ziq. Dagu vralt. : 
Mehrung, nad Adelues auch vralt.: vie Beichwörung 
der (durd) Majoritét angenommnen?) Kriegéartifet 
durch bie Teuppen. 

Anim, Adelung erwaͤhnt nod alé audern Stammé: m,, 
abem,; abtheilen, abjinten (bei Nuteinanderfepungen) und 
Mebrung — Kleate, Abzug. 

Sfipg. 3. B.: Ab-⸗: 1) [2]: a) durch Stimmens 
mebrbeit ablebnen, verwerfen, sreiver; Jumater Schwetz 
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2, 205. — b) das Stimmenmebr erforſchen: Dana 
piblen te Abmeh rer, hice in ber Sandégemecinve tic Wei- 
bel. , Here Gregweibel, abt ihr cin Wehr? Medi A. 1, 
315. — 2) lAnm.]. — Gees 4) [1] vralt.: Gort well 
tein Kraft end Made e.! ſ. Srimm.— 2) fi turd Stim: 
menmebr erwaͤhlen, beſchließen. — ere (2): an 
Mehrzahl übertreffen: Wiewogl fle von ten ,,Sdatten’ 
ubeamebrt waren, fo trich fie tod ihre Serzbaftiateit, die 
wortlichen Beleitigungen mit fo nachdradlicen Hieben und 
Srdgen yu erwidern. W. 14, 51. — Bers [i]: Der Tod 
ded Habus foll ihre Plage mindern | unt ex vermebrte fie 
nod mebr. Gelert 1, 176, Wie ex bie Leidenſchaft dieſes 
jungen Moanwed gu btauchen, fle zu v. weif! G. 10, &; Ime 
dem id ibre volle Schult mir vente, | tie nur turd thren 
Rang fid noch vermehrt. 35, 275; Id weiß. wie geen man 
tines Verfaſſera Berle bei newen Auflagen vermehrt, aber ich 
weif auc, wie ſedr man ſeinen Rubm damit vermindert. 
Geter 227; Behe fann caer Ungluc Mides als meint v. 20 
Go4b; Am felgenten Abend wurte vie Gefellidafe . . mit 
einem Baten vermebrt. W. 19, 326 21¢,; Seiner Freunve 
@Mramvecermebrer. Wadhert Ral 180 o.; Was turd nee 
Griinrungen dem Wiſſenſchaften fur cine Bermebrung 
zuwachſt. 6. 39, 122 x, 

AMébrheit, ſ.z -en: 1) von einer Gefammtbelt 
von Perfonen, tie ſich in Theile trennt, der die größre 
Sahl umfaſſende Theil, nam, in Bezug auf die Abſtim⸗ 
mung in Berjammlungen (f, Majoritat), — vql. Mehr⸗ 
yabi, das 3. B. aud) von Eachen gw. iſt: Gene unter 
tem Bolfe die M. ber zwei Drittheil geht, fe magt fie bei 
ber Stimmenfammlung drei Stimmen aus, Al. Gel. 5; Dab 
ex | ten Seom Walny Reichttagl durch vie M. leitet. wh. 
6650; She febe, vas cuch vie M. wiveritrebt. . . Bagt end 
in die M.! .. „Die Me | Was ift M.? Me, i ver bine 
fiom; Verſtand ift Mets bei Wen'gen nur gewefen. ebv.; Nicht 
Stimmen-M. if bes Rechtes Probe. 4176 Diefen une 
beſennenen Schritt, woyu die W der Aebnmanner . verlei · 
tet werten, W. 14, 74; Der M. im green Rath gany gee 
wit fein, 60; Btimmen-M" 49 2. — 2) tad Mehr: 
alé-Ging-Sein, 9. B.: Nicht nur aber, ak ex innerlich 
te Bielbeit untertradt, fept ex fl aud duferligy ver M. 
entgegen, d, &. et it Der, weldjer feinen Gott aufier fig tul- 
tet. seeBing 2, 2, 291, nam. in der Spradl., aud 
die bie M. bezeichnende Form, Plural, Mehryabl. 

Meidbar: wad gemieden werden fann, Gai. : 
Dies unem-e Mifgeſchis. B. 107d, Haufiger: (Un peerem,, 
f meidlic. 

Meiden, tr: mied; gemieden: aut Scheu vor 
Ginem over Gtwas fieh fern halten, ſ. flieben 2, auch 
die Bip.: Zemand (nt. 3, 10; 2. Cim. 3, G26), das 
Boje (Hied 2S, 24; Bpr. 13, 19; 14, PH wp, cle Sanre 
(Gob. 4, 22), heiraliche Schande (2. Mor. 4, 2), die Hureret 
(1. Chef. 4, 3), allen boͤſen Schein (5, 22), Geſchwaͤt (i. Cim. 
6, 20) m.; Semand, wie cin (autſchlagendet Vferd. — cin 
Haus wie dle Pelt (oGern Shey. 18) m.; Ginen Ort, 9. B. 
ten Hof, die Start mn. mafen, nicht hinfommen diirfen ; 
Side, wad du nicht m. fannt; Ave! | ja Scheiden und M. 
[M.smiffen, Entbehren durch Entfernung, ſ. Anm.] 
that web. (Attoſcaact B. 1, 51); Seiten und m., was 
fori fo ſchwer aut Herz allt, ward bier gum Heinen ſcherz · 
haften Grevel, man flok [f. d. 2] ſich, um fig cinander 
Augenblids wiedet gu finden. @. 18, 257; Die Gegenwart 
cine? Barta wird ven allen abrigen Sntierm mit Abſchen ger 
mieten und gefloben. 32, 359; O Wenfdiengerft, .. 
Hartt ba nicht fo unfelig und emtichieden, | Natur, dein Web, 
verlaffen unt gemieten, frau A. 13; Wer miede nidt, 
wenn er'é umgeben [j. b.] fan, | bat fuferfte? 2a.; 
Ich bin ſchwach, kann ihre Burh nicht Flieba, | und 
wir’ id ftart, wollt’ thre Guth nidt m. Satege SS. 8, 
215 2. Auch mit abbing, Sag, z. B.: Dieive, wenn 
tu cf fannft, ta® man bid dert fiebt; Su witerfprecben, 
meit’ if. @. 10, 295; Bat morgen annaht. meide voraus · 
zuſehn. V. H. 1, 392. In Dichter. Perfonif. auch mit 
ſachl. Subj.: Dann fragt, wenn ga fragen | tie Suit cud 
nod nicht miet lverließ o¢.]. Grin Gr. 207 x. — Zu 
tem pai. Bartic. als Fortbild. : Auch auf Amtel ging 
ein Theil dieſer Gemictenbhett aber. Aurrbed Barf. 75. 

nm, Mev, midan, mbt. miden, urfpe.; verborgen 
fein; fer bleiten von Gras, — aud enthebrend, 3. 8, die 
stadt miden (Galteus 1335) == die Gtatt m. maffen, 
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wie nod obme .,miffen’’ (ſ. ©.) in der Verbind. Scheiden 
unt m. — Dad Smperf.: meitet(e) 4B. Giod 1,1; Cob, 
1, 5; Dab fie fein Haus meitete, Garigin Seb. 57; Damit 
die Peute bic Strake meiteten. Oltatius Melf. 2TSa; 3304 
Wad mic in ihrem Thun une Weſen miffiel, Das vermet+ 
rete i. Reſ. 34a re.; Dow ihr die Zweiung mitren 
[maiedet]. JDoman (Wadernagel 2, 240 3, 34); das PBartic. - 
So wit bed). . das Bort. . mit Hes gemeivet baten, 
father G6, 458b (Jut, Jonas) x¢,; Solded babe iG hither 
nod qemitten. 6b; 5. Sa x. Bermittem. Garsoni 
479a (eal. geſchnitten). — Worter verſchiernen Stamms, 
aber ahnlichen Lautte, ſ. Anm, ja Weibel unt Miete. 

Sfikg.: Bere: veriarktes meiten und in der gw. 
Mete haufiger als tas Gruntw,: Seman, feine Sefell- 
ſchaft, cinen Ort, einen Ausdruck, eine Sanre, etwas Boſes 
0.5 Ich vermicd ef, mit ihm gufammengufemmen, — von 
ibm geſebn yu mwerten, — tat er mid fab; Wer miede 
nicht. wenn ert o, finnte, | mit alten Freunten einen ſelchen 
Rampi?, Mich, ef [tad Geſchick, der Tod] will nur mich 
v. Cham. 4, 1575; Ge vermeiter fogar ter jumgen Marden 
Gefellfdqaft | und ven frdbliden Tanz, ten alle Jugend be- 
athret. @. 5, 12; Das max das libel v. umd am Orte blei- 
ben eder ihm audweiden und einen andern Weg erwäh · 
len miffe. 16, 263; Ge ſchien cielmebr mid v. alt auf · 
fudien qu wollen, Cieh A. 2, 243 x., aud one Obj.: 
Shee Unterbattunges waren v-b, @. 15, 281, fle vermie⸗ 
ben gewiſſe Punkte zu berühren, — zurückhaltent xx. ; 
Die Bermettumg ver Gefaht ac. 

Meidlich, a.: meidbar, z. B. im Ggig.: tn- 
mi~e Moth. Heiter $6, 209; Haufiger 3iig.: Bers: was 
fic) vermeiten lajit: Der Guar it mega, wie der Bann 
v. G15, $25; Wo die Rollifion v. tit. Mendelsfoge 4, 1, 
53, Der gemeisfagten, aber, wie ex Goffte, turd vorſichtige 
Magregeln ned ven Lebensacfobr. W. 18, 215 2, und 
befonders oft im Ggip.: [Wes die Parzen) une. weben, 
Aradt 22; Riemone .., ber an Dianent Stufen nicht, cin 
uno. Dpfer blutete, E. 34, 157; Bei weldem Bilve 
cinem Zeden unr. alle tie eklen Vegriffe vom Meter und 
Verwefung cinfdisfien. £8, 250; Dak ter weife Warn 
nethwenbdig alle Thoren und ber rechtſchaffene un-v—er Weije 
‘lke, die e& nicht find, yu, . Feinden babe mus, W. 6, 57; 
Die UnB-reit ver GFabe xe. Bralt.: Von anvermelden- 
Uden Glad und Unglad. smetvenceiter VIL 2. 

Meitr, m., =; uv.; 2: 1) Oberaufieber der 
Wirthſchaft (Haus-M., Verwalter eines Guts (HoF-M., 
val. Meierei) x¢., z. Boz Sebt das Vorwert vert! . . 
Dort beim M. Cham. 6, 246; Me. ter waldigen Flux und 
bet mir mid) ſchenkenden Gutleins. BW. H. 2, 267 (vgl.: 
Gerwalter meiner Balrungen unt meines . . Guted. Ww. HB. 
1, 195) 2¢., ſ. nam.: G6 tt aber dad Sautmeierame bel 
ben Branfen gar anfebenlich gewefen und war cin Haue-M. 
foviel al# zu unferer Beit bei ten Brangefen cin Grant Maie 
fier cter RonmeRabel, d. i. Comes stabuli, ijt, Die alten 
Deuiſchen biefien . . evr Zeiten einen vorgefepten Amtmann 
unter thnen elmem M., wee wir umferer Zeit nod einen Kirch ⸗ 
M. nenwen Den, der, . verordnet i, tee Mirehen Reut unr 
Gintommen yu verwalten und ya verrechnen. Stem, einen 
Baurémann, ber einem grofen Hausgeſind und Verwaltung 
vorftebet, nenmet man nod im einer Gidgenoffenfdiaft gar ge 
braͤuchlich cinen M. x6. Stumpf 2iza, val. Hofmeifter. — 
2) (j. 1) ter erſte unter den mannlichen Dienfiboten 
elner grofiern Wirthichaft (Meiſterlnecht, Geifel-M.), 
wie Min, die evite unter den weibliden (Meifterdirne). 
Bam. 2, $35, — 3) (f. 4) der Grfle und Fuͤhrer bei 
vielen Spielen. 537, fo auch: M. fein, werden, ben Bors 
rang haben, evbalten; Sag ⸗ M., M. Maufer, ber den 
Ubrigen an Kraft überlegne, ſ. auch Mair⸗Kuh und 6. 
— 4) (vralt.) <= Major in militariſchen Berh.: aa 
bic Ming deim M. anbieltem, daß vie Reuter cimen Mreid 
maditen uit thn, Weider 395, vgl. 399 . Majer. — 
5) (rie fy maire, engl. mayor) in einer Geimeinte 
ter erſte Runicipalbeamte oter Borfteher, nam. nob 
in fantl. Verh.: Dem Schalzen em M.“) ded Doris. 
Suphow Zaubr. 1, 49 a¢,, |, Rede⸗M. — 6) (f. 3): 
Mir war wohlbekannt, dad man in jener Gegend jeder groͤß ⸗ 
ten Bauern einen M. nennt. Avwiifier Madi 1, 2TH rx, 
(fi, wom. 2, 636); in andern Gegenden fiir ,, Bauer, 
Lantmann’’ ibrh., wo das Niederd. (f. mahen, Anm.) 
wohl mit eingewirft, 3. B. in feinem Lob bes Feld: 
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lebens: Der Sondétnedt . ., ter Tog und Nacht vat Lamb, | 
tot ted dem M. bleibt, fdragt mit bemebrter Gant. Opis 
1, 124, Die Naqtigall ..ſchwingt ihre Stimme hor, 
tent WR. wie zu Ghren. 126 x. M-s-Mann. Kifhorr B. 
271b, — 7) eine Art Zinsbauern, ,,derjenige Baus 
mann (colonus}), welder cin Gut auf zeitlichen ober 
lebenelanglichen ot, Grbpadht yu bebauen tibernimmt.‘* 
shm.; in Weſtphalen x, Gebzinelente, die ibe ,, M+ 
Gut’ nur alé cinen alle 9 Jahr yu erneuernden Erb⸗ 
pacht befigen. Adtlunz, fo: Rage eines W-8. mater WS. 
1, 70 (ogl.: Mir ale cine armen Seibeigenen, 72); Kein 
Grbpidter und Erbyine-M. 144 2c. Mach ber Groͤße des 
Guts: Gang ober Boll, Halb-, Drittel- M. x., 
ſ. meiern, Meier-ſchaft, thum. — 8) Name mebrerer 
Pflanyen (aud Meiers), J. B. nad Wemaim: Alsine 
media (aud); Bogel · M., Miere); Amaranthus bli- 
tum (RYmarenth), Anagallis arvensis (rother 8); 
Cueubalus baccifera; Galium verum (gelber OR.); 
Stellaria graminea; Vallantia craciata (Rau d-M.); 
Veronica agrestis (Hauer Bogel-M.), auch ,, Meger- 
front’, vergl.: M., M.Kraut — Mangold (f. b.). 
Nef Ep. 43b; 44a; 726 x. — 9) cine Art Spins 
nen, Phalangium opilio, Weberfuedt, — 10) in 
Bfigg.: Birten-M,, f. Mai 2c, — 44) Tante W. fals 
Bigenn., ſ. Anm.], an einigen Orten Bez. des Ab⸗ 
tritts (f. 0.). 

Anm. Rus fot. major (f, Majer Domus), abd. meior, 
mb. mei(gier, ſ. deacat 2, 95a: ,,@ble maren M. deb 
Sinigt, Grete vie ber Grien, Knechte tie ver Hreien. Ob 
unt in wie weit tie Bete, § and > dazu gebdren, (ft frage 
ih, Altre — nam. nod in Gigenn. (f. aud 3ffbg. Vilmer 
Berm. Muff. 1, 22 u. 20m. 2, 534) haftente — Sdhretbw. : 
Mevihr, Maile, Mavlehr x. Dat weibl. Mete-+ 
tin, ſ. 2, fom and (1; 5; 6; 7) — Frou tet M~4. 

Siig. vielfad, grofentheiis — wie aud bas 
Gruntw, — fofal, 3. B.: Wdere: auf grofen Ghis 
tern der Muficher uͤbere Feld, im Ggſb. yum Vieh- M. 
—Wlpys: Nuffeher tiber die Atphdfe und Mpweiten, 
dal. : Die Meineren Amter, die ter Weibel, Schreiber, Cine 
fer, Butter+M. Moni M1, 314. — Birks [10]. — 
Braid-: im Magdeburgiſchen, geringer ald cin Bors 
werfe:M. fil. — Bitters: ſ. Alp⸗ M. — Drits 
tel: [7]. — Ggele: (vealt.) Boffenreifer, Hans 
Marr. Rams 2, 2. Sd; 4, 3, Ge; Dorf, (Wadermagel 2, 
100 3. 20) a¢., vgl. Ggel, Amn., und z. B.: Hab fe 
feltfam Tauben und Egel. G1, 151; Egliſch Sdwant. 
160; 149; 2, 38 uc. — Grb= [7]: erblicher Meier, 
Grbying-M, — Ging- [7]. — Geflligels: an 
fiirftl. Hdfen ber Mufieher uber bas GHefliigel, ten Huh⸗ 
nevhof x.: Außer ben vornebmen Hofbeamten und Diemern 
gad ef auch Fifmeifter, .,Gefliagelutaice’ x. Py 2, 33 
u. a m. — Et fiels [2]: Der G. (Obertnedt), Auer- 
bem Seb. 1, 232, — Bittas [7]. — Hage [3]. — 
——— — Hide: (1), — Heals: wie Heul⸗ 
midel (j, 0.), ee einer beulenden Perfon, nam. — 
Heuler (f. d.), Realtionar, im Ggip. gum Wühler 
(BUG s Huber), mit dev Fortbild,: Heulmeierei. 
Wor.-3eit, 14, 57, Sart, — Hof⸗It]. — Huren⸗: 
Hurenwirth, Hurenoberfier 2c. Aidan B. 2332, — 
Raften= [7]: auf einem a — Ritdhe: f. 
[1]. oenhelf 6, 125. — Baht: [7]. — Raids [7]. 
— Medes [S]: (7. Redehof) Schulze. maier Orn. 1, 
68; Gilte jum Meierbofe unt exbielt ſogleich von bem R., 
Dad cine Hoffprade angefagt wurde, Pb. 2, 355, vgl. 
Vilmar Berm, 1, 22. — SAlgs: „ehemals in Reichen⸗ 
hall und Traunftein ber o Salybeamte.‘* sem. — 
SAttel+ (7}: Baumann auf cinem Sattelhof (7, d. 
und vgl.: Bene&e 2, S4a): Bie cin .,S." awd Karls des 
Grofen Zeit. Gushow Zoubr. 1, 141. — Biebe: ſ. 
Ader⸗M. — Bogels [8]. — BS [7]. — Bore 
werlés [tf]. — Sines [7]: Die belegneten 3. ane 
Bauleute tet Klohert. srampf 2620; Erb ·g. 2. 

Atleier-tt, f. 5 -en: Meierhof (f. d.), aud (nam. 
in Brabant); eine Burg mit gugebdrigem Gebiet (7. 
U.t Bh): Man erblidte . . Dorfer, Bleden, Men. ., yur 
nachn cin Berwert, vas x. S. 15, 66; Grofie Gebdiure, 
fie biemen gegenmirtiq al# M. 21, 253; Stadte . ., Fleden, 
geringere Dorfer, Deen and Bergidliffer. sm. 787b; In 
einem einfamen Gebdfte, .. Die Schwaige Iſ. d. . . Gilten 
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der M. zu. Walder M. 1, 119; Wine Meine We, die zu fei 
nem fabinifden Gut gebirte, W. HB. 1, 156 o.; Pinte it 
bad Geſtut, rechts, tad ift cine vortreffliche Rub-M. Gotr- 
ammer Sith. 176; 186 x. S. andy Heulmeier. — -ich, 
m., -6; —¢: ſ. Meier 8. — -n, intr. (haben): als 
Meier ſchalten. Beneae, heute gw, nue in tranfit. Ziigg. 
(i, Meier 7): Wb=: E. dufern 3) einen Weier aus 
feinem Meiergut treiben. — Bee: cin Meiergut mit 
cinem Meier bejepens Dat Gut, ven Hof &. oder sevens, 
und: Semand cin Meiergut verleiben: Ginen b. Dagu: 
Auf ven Erden tes entiepten [abgemeterten] Kotenen kann 
aud bei evbliden Seiben bat Gut nur turd fretioiflige neve 
Semeterung tommen. Eichtota Bris, 653. — Vers: 
i. bem. — -fcpafl, f.; -em: 1) (obne DY.) ,,der 
rechtliche Stand cines Gutemeieré ; tie Gebtibren, woe 
durch dieſer Stand erlauft wird (Laudemialgebiihs 
Ten). Sam. — 2) cine Geſammtheit von Melern : Die 
DL. gu B. hat in ungetheiltem Selig and Genus cin unbebaue 
tes Sead Land, oie Allmand dajelofl. Gimer ter Mieler bee 
abſichtigte, auf feinem an dieſe Almand grenyenten Grund ⸗ 
fidd cine Sagemihle qu erbauen. Usmet (Actſat. f. deeiich. 
Bem 13, 119). — -thum, n., ~(e)6; O: Amt, Stele 
fung tes Meiers, ſ. Bewrae 2, 94. 

Meile, f.; —n; Meilchen; -ns: ein Langenmaß 
fiir grofire Gntfernungen, Strecken Weges oc., tem als 
Fladhen-MaF (ſ. d.) tie Quadrat · od. Geviert M., 
wie alé Koͤrper⸗Maß (1. d.), a. B. im der Aftron., die 
RKuabit- ober Warfel-M. entſpricht, — nach Beit u. 
Ort veri. und bald mehr, bal’ minter genau beff., 
z. B.: Bon ver geographifden oder deutiden M. geben 15, 
ven ber franpéfifden eter Sieur (ſ. Leule) 20 une von ver 
Sce-M. GO auf einen Grav vet Grodquators; Der Durd- 
weeffer ter Greve betragt 1719 veutice Mn, alfo vie Obet · 
flide 925 Millionen Huadrat-M-n und tas Golumen 
2666 Millionen KubiF-M—n; Moan rechnet ven Mer nad 
Port gewobnlid) 2 Man, ef find aber dritiehalb Pot-M-n; 
Tanfen? Sonnen- Men. Der Raum ven Sonne zu Sonne | 
(ft ven jeder bat Maß. Mi, M. 5, 147 2.2; Cine M. orer 
2 Stunden Weges; Mit ver Eiſendahn (egt man 6 W-n 
(Weges) in einer Stunde yarad; Eine quie, flarte, große, 
geddrige, — cine Meine, ſchwache WN.; Ricine 2 Man. Droge 
fra D. 1, 147; Starke t Man, 144; Pine [ge}ringe Weil 
Begs aber Bregeny gelegen. Stumpf 391a; 392a; Ob later] 
% grefer Beil Wess. 605a; Gin [f. d. I Anm. te] 
Meitner awe. B. Sh. 3, 255, ogl. aud: Lang war 
dreit eilich Meller. GRahs (Woackermegel 2, 109 3. 95) x. 
Sprahw.; Wn, vie ver Buds ſſ. d. 1] gemeſſen (une ven 
Sa wanz zugegeben) r¢.; Daß mite auf M~—n lang [im Ents 
fernteiten] nict etnficl. Bere Gmpf. 2, 11; Domit it man 
tem Genius vom Goethe nod) anf taujend Wm weit nicht 
auf bie Spur gefommen. JFoih B. 212; Mit Berwarfen, 
an vie ich auf taufend Man nidt gedadt, s. Erinn. 1, 302; 
Ballt mete aud anf Sundert Man weit nicht cin. Golsei 
tammf. 1, 263; Bel hunvert M-n an die llebe Liebe nicht 
aedacht. £. §, 237; Iq febe hier unt da auf taufend Wn 
teine Antwort. 10, 206 2.; Jd bin ihnen Man welt aus 
tem Beg geqangen. Mend 9, 1, 5 ve. 

nm. Sué fet. millia [passuum] — 1000 Schritt 
(als rom. Dt.), abd. mila, mbb, mile, vgl, Rajte. 

Siigg. ſ. o., ferner; Bann-; (f. Bann 2) bas 
Beiddttd (fF. d. 1) einer Stadt, als Bezirk der actir 
iden Geredtigheit, nam. in Bezug auf Gerichtsbarleit 
und auf ben Musichlups Frember von Handel und Ger 
werbe: Den Hantel und dad Handwert beftewern . ., wean 
dergleichen Orter Bn haben. Mafer PR. 2, 340; Glenn tie 
S. {abelicy 1000 Boar Schuh gebraucht. eov.; Der Grud 
dieſes Originalfentraftes, ba man demfelten guwiner Handel 
und Hanbwerfer biauen den B-—n (banliewes) dieſer Orte ge · 
dultet bat. Ich weif wohl, dieſe B. it aicht dberall von 
aleider Singe gemefen x. 1, 196 zc6. — DEtdhs: der um 
Deich gehorige Berteé in ber Gntfernung ciner Meile rx. 

‘Hiciten, w.: ſ. Mafel, Rum. 

3 m., —8; ud.; —chen; =; ein mit einer 
Erdſchicht xc. bedeckter Helyitos ur Kohlenbrennerei: 
Siebente, Uegente M.; Der Quantel (ſ. d.) ves M-s; 
Dex M. in gar ober im der Gare; Ihrer WM. Schwelen. 
Accitigrath 2, 51; Garb. 102; Gin weblgewdlerr Koh · 
lene M. @. 18, 39; „Ein Kohllen ⸗ M. Wie verfihrt man, 
um ihn angurigten?’ Gan firllt Sdeite an und aber cine 


Benders, deutſchea Worter’, IL. 


anter... Was gefhicht nun, wenn ber regelmaͤßige Hole 
flop dicht und dod Luftig geſchichtet worten Nun bene, man 
zendet ibe an, Und wenn er nan durchaut entzundet iſt, 
wenn bie Glamme durch fede Mige durchſchlagt, mie berrdgt 
man fics! Lijit man’s ferthrennen ?" Reineswegs; man vedt 
eilig mit Rafer und Erde, mit Koblemgeftiehe und, was man 
bei ter Hand bat, tie durch unt turd dringende Flamme zu 
1. 42; Marmerfg 2, 4720.; ES heitle)-M., aus Schei⸗ 
ten Holy; Kieprel-, Klopyel-, Knupyet-M,, aus 
Knuͤppelholz. Mudd: Das Brennen tex Ziegeliteine wird 
theils in Dien, theilé in freifiebenten Gaufen, M-n, vorge 
nemmen. Marwari) J, 475. 

Anm. Whe. meiler, Meuler. Dead 3, 62 ff.; Die 
Me wlere over Mic ler Staite. 61a 2, 

Meilig, a.: 1) in Bfigg. mit Sable. : fo une fo 
viel Meilen ſich erſtreckend: Im yweiem-ca Umvfeeit tet 
Wehnorts; Innerhald ciner cinviertel-m—en Entfernung nag 
allen Ridtungen bin, Peewk. Sefepfomml. (1859) 454; 
Durch vem hundert · m en Umtreis. Sonnenberg D, 1, 463 2¢. 
— 2) f. Mafel, Mum. — -en, tr. o>. 

t 1. Mein: 1) Genit. des perf. Fw. ,,ich (7. 0.) 
mit Mbnf.: meiner, z. B.: erent m. (pe 25, 7; 
106, 4 2¢.) UND; metner (1. Afof, 46, 14; Med, 13, 34) ae, 
Wir erwaͤhnen hier bef. bie ſeltnere Nachitellung (ſub⸗ 
jeft. und objeft.) bei einem Hw. (al. 2) gw. meiner, 
z. B.: Die ganze Act der Behandlung meiner. Armor Ber. 
17; Mud ber Bernichtung meiner ſeibſt (ſ. d.). 6. 9, 298 
[aus meiner Selbftvernichtung]; Weine Whwefenbeit . . 
burdh cin fritbyettige? Mutgeben meiner zu befddmigen, 20, 
227; Du ferdte mur ten Geri (ſ. d.) meiner. eateit 
2, O45 Mit fo ginglicher Ausſchtießsung meiner. Chdimmel 2, 
227; Obne Wiſſen unt che Willen meiner. Ciek 2, 255 
x, dech auch: Das fie mid) and ter tiefiten Berwtrrung 
m. felbit berautreift. @. Stein 1, 72, val, dein Se xe, — 
2) befigang. Hw. ter eriten Perſ. der Gy, aud t ents 
fianden, ſ. bein (1—5 und 7), aud) die Bip., gu denen 
wir hier nur wenige fiigen, mit Hinweiſen in [ ] auf 
bie bezugl. Nummern tort: a) [1] M. it tm SHaufe vie 
Obmacht. V. Od. 1, $60; Tu follt tein Stad | wom meinen 
Siegen webnien! | Sie fine mix m. @. 7, 242; Benn nur 
bie Doering m—e mdrem! 11, 119; Dad Wied hielt ich feft 
unt mt, £2, 196 [als tad Meinige); Die Gludliche von 
Mien fle | and m, [die Meinige] rurd Sectendarmonie. 
Sh. Tia; Mein fablend Sery macht ihe Vergnigen m. ſzu 
tem meinigen]. w. 12, 226; Tenien 225 x. — b) [2 
Ihn, ten allermeimften Meinen. Arndt 418.— e) (3a 
Gr hat me Veleidigung ſdaß id) ihn — oter: dad man 
mich beleidigt] ttef empfuntes x. Ram. auch cinigers 
magien pleonaftifd), 3. B. — Der, von dem ich fpreche 
ober ergible, der aug tem Borhergehnden ſchon Bes 
Fannte (val. ,,unjer’ und den ethifden Dat. ,,amir’’), 
z. B.: Bepr trict m, Poitillon anf fle hin. Anerdad Sr. 
287, M. Stiee nabm friſch unv freh | ties Tempo wabr. 
B. 23a; Dev Kotex. . zerrt bald an m~cs Hertcheno Rode. 
32b; Im [Werther] befudte m. gutes Weib anter ver 
Binte. @. 14,92; Go mifigebaut, | tad fich m. guter 
Mann | des Lachent nicht enthalten kann. Wirolei 1, 16; M. 
Bube Lift id immer affen. Uawlet F. 1, 17; M. Bienen 
fdmunt, 825 M. Dann verſpricht oc. W. 16, 60; M. Gee 
phalua gebt Miles .. cim, 70; M. Miter ae. 11, 102 M. 
Sunfer. 229 xc.; ferner alé Bey. tes ieben, Trauten, 
woran man Antheil nimmt x.: Daran ertenn' ich m—e 
Pappenbeimer. aa. ISib; Du tenet mein Wablheim. |. 
14, 31; Dean ich m—en Homer leſe; Num habe id ywar yu 
meiner Zeit aud m-en Ber? gemadt wit cin Autter. sa, 
6374, pe Hervorhebung ter Theilnahme, die man dies 
fer Betdiftiqung gewitmet x., aud iron.: Unt m—« 
Weibchen reveten davon, wie x. SG. 14, 102; Du weigt, 
wie. . m, Rlaubinden wegigleidt. 34, 262; Wil ter Hagel, 
welde Sprimge | that m. Seutnant und Hufar, B. 2, 55 o.; 
ferner gue Beg. ded dem Sprechenden Gewdhnliden, 
Woran er hangt x. ; Du fennit von Altera bee m-e Art, 
mich angubouen. @. 14, 14; Du femnft m—e alte Parate! 
So fag ich und fo fuhrt ic meine Rlinge, séiegel Sb. 6, 
72; 3d mode nad Tifh gern m. Schtaſchen; Iq ſpiele 
Mbents m-e Partie; Id habe tenn einmal wieder fe m. 
Gangelchen durch dad Land gehalten. Jmmermenn Di. 1, 276 
x. — d) [3c]: Mee Mefuble, ver iG Wiles borte oe. Gam- 
lander Handel 2, 249 2. — ©) (Je) Rad vielem m-en 
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Bitten [gw.; meinerfeits], Srophias Fr. 265; Dak ig 
cinen men [qto.: meiner] Mitbarger entleibt. seeiden- 
teifier 6bbax, — £) [4] Deen Herz ift tener m., mes immert 
dein geblieben. Gir. ; Bind ibee Krafte nidt die me? [m. ; 
m—¢ Kraft}. 11, 74; Der Unrergleichliche, ber mun wieder 
ter WN—e wirt. 9, 294; Gr drudie fein Hers am dad mete 
nige; id vergaf, bap er nie ter M-e werten fname. 10, 
4t ve; Gr felbft, der Meinigte [2], V. Unt, 1, 9. 2; 
wR. Qere’, fogen fie ven threm Geren, wernn fie bet ibres 
Gleichen Find; unter ſich fagen fie [die Bedienten) Hop Wei- 
nee: Maer hat heute wieter gebrummt. fidgtenderg 4, 147 
at. Du weifit, wie M-cr (m, Mann] (i. Soup. 2, 20; 
Grave fo bile ef ber Meine. V. TH. 15, 16 2c. ; Mid ſelbſt 
unt tilled, | im Wahn vat We [Das ih m. waͤhnte, im 
Wahn fir m, hielt], rir anheimgugeben, G. 12, t94 x, 
— ¢) [5] Wenn Nerberg zuructehtt, bin id wieder fein, 
bin ich vein, mad mit mir, wad du will; aber bit tabin 
will ich ma. fein und . . diefes gange M. will i Dem geben, 
ber mid llebt x. @. 16, 2; Dad (adn ervangne | W., Dein 
unt Sein. 22, 213; Streit um das M. und Dein xe. — 
3) interj.: Auetuf tee Verwundrung, nam. bei etwas 
Stounen Erregendem, we man ben eignen Sinnen 
nicht recht traut unt gweifelnd fragt x. , wobl ellipt. 
qu 2 = m. Gott!, vgl.: Gi dum. bimmlifdher Ba- 
ter! ., Gi tu m.! wer hatte fl Tas trinmen laffen? Sch 
150b ge; GE ER cin Schup gefallen! | W.! fagt, wer fdhow 
batraué? @. 2,234; Mi! follte wobl ter Wein nod fliefien’ 
11, 98; M.! was it Dot? Sram M. 131; Und m.! was 
ite fur Met ac.? G. BH. 13, O9 wu. o. — 4) muntartl, 
Fortbild.e: Meinen, meinigen, tr; ſich Etwas als 
Gigenthum jueignen. Stalder. 

U1. Gemein, a. (f. Anm.): Ggip. gu, befonder’* 
(f, b.), mit mebriachen in einander ubergreifenden od. 
fid) beruͤhrenden Nuͤancen: 1) nicht einem Weſen 
(Ggitd. , Menſchen oc.) bef. eignend, ſondern mehrern 
genannten ober vielen tiberh., den meiſten, allen zu⸗ 
fommend ober gehoͤrig, — dafüt oft, wegen nahe lies 
genten Mißverſtaäͤndniſſee (ſ. Fe) gemeinfam, gemein- 
ſdaſtlich aligemein: a) in Bezug auf etwas bei mehrern 
mit cinander verglichnen Gingelwejen bereinftimmend 
Vorhandnes, gemeinjam: Dat haben fie mit einanter g., 
et tf ihnen g.; Wir haben im Grunde Nichte g. mit ein · 
anter, G. 14, 90 x¢,, wir haben keine Nhnlichfeit, keint 
Beriihrung, Nichts mit einander gu ſchafſen oter gu 
theilen ; Der Gauerftom hat mit tem Strife vie Gasform 
g. Die Eigenſchaft ver Schwertt ift allen Kötvern g.; Der 
Tod if allen Menſchen g.; Sie beflagen mit mix unfer q—et 
Gigi [den frühen Tod]. ©. 1, 259; Selft ten [uns 
Beiden] g-en Geind mix niederhalten. ag. 364a; Hc 
Roth | verſchmulzt ves Einzeln fefigegokne Bermen. Werner 
OM. 1, 123; Ste fabiten Bete ihr herz nicht hart genua, 
in dem gq-enm Leite | ded Miitleive Troſt einander gu entuehn. 
W. 3, 276 x. — b) in Bequg anf Etwas, bas feinem 
Gingeinen bef. und awsidhttebtich gehoͤrt, ſondern z. B. 
Allen: Ob Datjenige, wat man Schatten nenne, unter die 
g-en Dinge, an welde Sedermann gleidet Recht hat, eder 
unter ble eigeathumlichen, ja weldjen einzelne Verſonen cin 
audfcdlicflices Recht haben ever erwerben tonnen, yu zahlen 
fei. W. 14, 21; Auf der g—en Heerfirage, Luc, 3,420, vgl. 
(veralt.): Go durch difentlidhen Deut Zedermann g-e as 
maden, Opis (Wadernage 3, 1, 627 3. 1) 2¢., oler nam, 
von dem Gigenthum einer Gefammtbeit: Reimer fagte 
von ſeinen Gutern, daß fle feine waren, fombern es war ihaen 
Aes g. Ap. 4, 32; 2, 44; Eine gee Steuke zuſammen⸗ 
gelegt dew Seiligen. Ws. 15, 26; Strafgelter, die ele ever 
Ubertreter in cine g-¢ Badle eatrichten foll, 6. 16, 191; 
Bum q-«n Saag | ihe goldncs Scherſlein mitbeſcheten. 
Piefel Bo. 3, 155; Die Rugungen an ver g-en Marfung 
veer Allmande [f. 0]. Rémer xe. In Beyug auf Indi 
viduen, die feine Gefammtheit audmaden (7, 2) gilt 
giv. nidt g., 4. B.: Die beiten Seaver befigen bat Haue 
qemeinfam; Sie maden tie Reife auf gemeinf daft. 
lide often, dagegen: Der Pevutierte madt tie Reife auf 
q-tRoften, auf Rotten ber veputierenden Geſammtheit rc. 
Berner von einem mit Andern getheilten Beſitz: Ie 
will allein | mein Heienlichteit ba'n. nicht g. Brant Narr. 51, 
34; Dah ed teim Anders wert g. ſzu Theil], 1100; 62; 
33,73 «x. — c) von gleidem, mit einander verbinden: 
bem Intereſſe: Dat ſicherſte Zeichen, vak ich aichte Gea 
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mit ten Sunten gebabt, @. 9, £24; Mit Seman’ g-eSagen 
haben, maden (W. 17, 58; a. G44a rc); Sid von der 
q-en Sache abſendern (351a x,), — 2) (f. 4) fiir eine 
gange grofie Geſammtheit geltend, fie umfaffend, allsg., 
nam. in Bequg auf politijche (btirgerliche und flats 
Hide} Geſammiheiten und Genoſſenſchaften: Bar vat 
a-<« Wohl ober Beite forgen. fir das Wohl ber Birger 
in ihrer Geſammtheit, fiir das ter Kommune, ber 
Start, des Staats sc. ; Beventligh, einem: Manne, ver fel 
nem eigenen Saute ſe ſchlecht vorſtehe, tat g—e Weſen angus 
certrauen, W. 13, 25; Jn einem dex Kultur nach ſchon fo 
weit fortgefgrittenen g-e Weſen [Staat). sant Bude, 
15; Wenn bat Heil g-er Start und Wepublit auf dem 
Spiele geſtanden bitte, W. 14, 13; Ben megen des g-en 
Rupen6. Jmmermann BW 1, 274; Gon Gott erbetner Pring, 
in beffen guldner Wiegen cim Unterpfant ger Rube rubs. 
Weidamona 1, £7; Hat Allah yu g—em Heil | der Haden 
cier [tet Arabern} verllehen. @. 4, 5; Ginem Banenié ent- 
ſagen, bat die Fugen ter Birgerwelt auseinandertreiben 
und bie g—¢ ereige Ordaung zu @runde ſturzen wurde. Bd. 
1980 x. Aber auch font, wo freilidy oft ſchon die 
Med. Je fich einmiftht, 3. B.: Der qe [oder Menſchen -] 
Berfand, wie ex allen Menſchen g. if (fry. sens com- 
mun), f, 3); @-e [oder Menschen Ef] Liebe. 2. Pere. 
1, 7; Dos gue Gefangnis [fir Alle, ,,offentlicy’* ep]. 
Ap. 5, 18; Gin g. Gebet [woran Mlle theilnehmen , öf⸗ 
fentlich]. 2. mace, 8, 29; Ginen gen Brieven [fir alle 
Theile ves Meichs]. 9, 21; Das g—e Menſchenſchichfal. an 
weldem wir Wile zu tragen haben. @. 22, 294; Die Kette 
++, | die ten Befonderm Sah an ben g—en binds. Soller 
145; Du weift, es in g. [trifft Alle]: wos lebt, mud fer 
hen. Shlegel SG. 3, 152 1¢, Mud): Das ge Meche. dad 
fiir ganz Deutſchland alé Regel geltende, im Gighg. gu 
ten bejondern Geſetzbeſtimmungen ter Gingelitaaten, 
— tine nach ber Zeit ſchwankende Beit., ſ. nam, Satteus 
641—646, jetzt qw.: das rdmifthe Recht, — andrers 
feite auch im Bs 6. qu ten Privilegien: bas file Mile 
geltende Recht, So auch alé Bitw., 3. B.: Gnapig, 
bem g-en Nugen dienend x¢., Ggig.: Gſchadlich oder 
sverderbig (5. B. w. 31, 432 2¢.); G-fatlich (popular) 
u. a. m., {. Anm. — 3) (f. 2) gewoͤhnlich, haͤufig, in 
großer Menge vorhanden oder vorformmend, die grove 


Mehrzahl oder die Kegel bildend, alltighid, ordinarr., 
womit ſich oft die Bed. der geringen Sdagung ober 
bes geringen Werthes verbindet, im Dial. tes Celtnen 


Außerordentlichen, Hihern, Glen oder in Bezug auf 
ten Stand aud) nur ved Bornehmen, z. B. in folgene 
ten vielfac in einander dibergrelfenden Anwendungen 
(j. e): a) Diefe Frucht it ort fo g., wie hier ya Lande die 
Rortoffel; lnverftand, der unter ben GSewaltigen g. iſt. Spr. 
10, 5; Die Lage in g. bet umgeyogenen euten. Bir. 20, 26; 
Greift mam nicht yu dem g~en Mittel, feine Mangel auf vie 
Umildnde, auf andere Menſchen yu ſchieben. @. 39, 296; 
Diebered fel Me q—fte Rabrung in ter Welt, Dinagesf 1, 142; 
Nichts eft gee ale ver Stolz. Dimmermann Rat. 1; Legien- 
berg 3, 484; Der Kohlweisllag (ft einer tex g—iten Semet- 
terlinge; Dee g-e Sperling und fo bei febr vielen Thies 
ten und Pflangen gur Bey. der (bei uns) gewoͤhnlich⸗ 
flen Art ac. ; Sm geen eben (vgl. b) oder: tm g-en 
Qauf der Dinge; Rad ver geen Annabme, Borftellung, 
Sage o¢., mad dem g—en Slanben befteht vie Welt ettoa 
6000 Sobre; Gine q—e Neve (Mary. 28, 15), ein qed Ber 
fret (2, Mor. 5, 1); Das g. Gefdrei gebet felten leer. 
father 1, 162b w.; Gine que Glle. Gel, 40, 5, mie fie 
gr. als Mag gilt; Fine ge Meil von ver Stadt. Mumps 
394a; Ein q-et Zahr, im Haig. gum Schaltjahr; Gin 
a-er Tag, im Ggig. gum Fefttag. ©. 22, 117; Die g-en 
ogarithmen, die ah briggifthen, deren man fid) gw. 
bebdient, im Ggig, der natürlichen; Die ge Gefmigte, 
im Ggig. der heiligen (bibliſchen). @ 5, 50; Die g-e 
Wichlidteit (fe: sy. 1225), im Ggig, des Boealen, 
der hoͤhern, verflarten Dichterwelt x. ; Dat Zufallig 
Wirtlihe, an tem wir weder cin Geſeh dex Ratur nod ter 
Breiheit far den Aagendlid entreden. nennen wir tad B=, 
G. 3, 171; Mun Gegians ex zugleich cinen Kampf gegen die 
gue Wieklidteit, cx lebwt ſich auf gegen Wiles, wat wir unter 
Philifteret gu begreifen gemobat fine. 27, 427; Die hit 
Mufgate einer jeden Kunſt iA: durch ben Schein bie Taufdung 
ciner Gobern Wirtlichttit gu geben; ein falſches Beftreben 
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aber tft, ten Sdein fo lange gu verwirfliden, bis eudlich nur 
ein g—td Wirklishe aberbleſbt. 22,49; Meine Grydblung, tn 
welder tas G-e [Wirlliche] mit vem Unmigticen an 
muthig genug wech ſelte. 1; Ob die Geſchichte gleich aut tem 
gen Leben genommen ijt, fo femmat fie mir dod nidt alt- 
tiglid ver. 19, 305; Durch ihre Profe vie Poefie ibrer 
Breuntin int Gebier nes g—en Lebens herunterzuloden. 16, 
46; Bare mein Schicſal g., id wollte geen g—ed Ubel ere 
tragen, aber es ift ſe augferorbdentlig. 303; Bittemve 
Riunfler muſſen . . ſich vergeftalt aber das Ge etheben. daß 
die gange Boifegemeine im und an ihren Werten ſich ver 
edelt filble, 15, S16; Indeſſen ſchtitt fein Geift gewaltig 
fort | ind Gwige des Wagren, Guten, Sdinen | unv sinter 
igm in wejentofen Sdeine, | fag, was uns Nile bindigt 
bad Ge. 6, 424; Oftadelt ec, was ung g. erfgien | und 
tad Gefdagte mird vor ihm gu Rigts. 15, 99; Be gang 
gr-et Dinges [des gw. Lebens] | bangt Biel ven Wabt 
und Wollen ab; dad Hid Me, | wad uns begegnet, temmet 
wer weif weber. 308; Gin Phyhitus iſt serwandt mit vem 
hod en Era, da mag ex cin Vhiloſeph heiien, und mit 
tem g—ftem Spafi, ba fann ex file einen Lafdenfpleter gelien. 
6, 333; Gin ſinnlich guted, aber ved) nur g—t8 Gewahr ⸗ 
werten, bat ung ven ber tlefern Ginfléet . . ablentt. 39, 
12; Wir ſchienen uns Beite ver Worten und JZeichen ya 
fardten, woburd ter glidlide Fund nur allzubald int Ge 
offenbar werden [von feiner ibealen Hibe herabgesogen, 
entwelht fic geigen) finme, 19, 135; Gr it cin Mann 
vom Berftande, aber vom gang g—em DBerftambe. 14, 90; Die 
guten Gpeifem gogen bie Nufmerffamfeit der Gaſte auf ſich 
tnd Niemand bemerfte, bap fle in gem [getwihnlidyem, 
nicht bef. foftbarem] Geſchitt aufgetragen wurden. 16, 
42 26.; Alcht zuftieden, wie ein redter Pilgrim feim foll mit 
g—ts Nahrung. Gebri 3, 23; Was er ven den Rupferm. 
fagt, wire alé befannt und g. vorbeigegaugen. £. 11, 417; 
@inen nux gamy g-tn Gebrauch davon yu madjen. 12, 427; 
Histoires scandaleuses, turd) welche jeme Manner ber q—en 
Menſchheit maber gerudt werden. mera's Br. 2, 1X; Ee tk 
‘wat Geee [nichts Ungemdhnlides], ta® Menſchen fallen 
und Paradieſe verloren geben; ater wenn bie Bee unter 
Gngelm wither, fo rafe man Trauer aus turd die ganye Rar 
tur, Sm. Tita; Nichts Gee JAlltaͤgliches, Bedeutungs⸗ 
Lofed] will th vamit fagen. 3350; Ridjt lof der Stoly ves 
Menſchen fullt ten Raum | mit Peiftern, mit gebeimnievelien 
Rviften: | aud fir cin liebend Hetz tft bie gue Natur zu 


, eng. 347b; Richt, was lebendig, traftwoll ſich vertundigt | 


ff dat gefahrlich Furchtdare. Das gany | G-e ifs, das 
ewig Beftrige, | was immer war amd immer wiererfehrt | 
umd morgen gilt, weil'd heute Dat gegelten; | denn and @-em 
ift der Mendy gemadit | und die Gewohnheit nennt er feime 
Mimme. $62b 2.; Nur Aberglajt bie garte Wehmuth alle 
Gegenante einer quem Gegenmart. Cia N. 5, 161; Bei 
einer nicht g—en Schbaheit befag fie alle vie Annehmlidfeiten 
ac. W. 1, 160; Dieler Bae it tein ged Thier, 22, 295; 
Bang war er, meht alé bat g—¢ Mop | ter Manner it. 241; 
Weu im Grunde der g—fe Menſchenverſtand (7.2) zurelcht. 
27, 382 x. — b) von Menfden, in Beyug auf ihre 
dufire Stellung, auf Nang und Wiirde: gur großen 
Maffe gehorig, im Gafg. ver Grimicrten und Borneh: 
men, wo fic oft aud) der Begriff ver niedern Bildung 
x. (fj. 6) einmiſcht, 3. B.: Beide, g. Mann (f, d. 4) 
und Herren; Die g—en Reute. 2. Gin. 23, 6; Der g-e Hau 
fen. 2. Che. 35, 22 ff.; Bene cin Zurſt famdiger. . . Wenn 
es aber cime Seele aus dem g-en Boll verfiehet, 3, Mel. 4, 
27; Mp, 17, 5; Redet ike dec davon wie ter g—e Powel. 
Died 21, 29; Jer. 26, 23; Meine Roth will ich Denes in 
die Arme werfen, welde von ben Andern g—e Menſchen gee 
monat werden, ‘Die find Menſchen. Ifland 3, 2, 121; 
She ſeld g—e Wanner mur, bud dentt | ibr nigt g. fe]. sh. 
382a; Hat ble Konigin dog Riches | weraud vor bem gen 
Piirgerwelbe. 4166; Udel giemend dem Gi=ftem felbjt, | viel 
mebr denn einem Ritter, Hauptmann, Hubrer, Bdlegel SF. 
7, 292; Sanger, ich bin nur ſchlecht und g. umd veritede 
ben Shik nicht, V. 1, 133; Auf das q—e Belf und auf 
einen qrepen Theil ber Bornehmern, bie tn Sachen diefer Wet 
allenthalben g—e6 Boll gu fein pflegen, that die Crſindung 
bes Oberpriefiers ihre vellfintige Wirtung. W. 14, 65 w,, 
atid): Berſeht der Bae. . . Man finder ine g—en Leben [bel 
Diirgersteuten] | eft mamdes feine Mugenpaar. 12, 16 ., 
ferner 3. B. im Ggfp. der Priefer: die Laien: Mie 
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RKirGengelhidte wat bab ich gu ſchaffen? | th febe weiter 
Mihes ald Pfaffen ; | wie's um vie Chriften Aebt, die gen, | 
davon will mir gar Rides ecfheinen. ©. 3, 126 2¢. und 
nam. oft im Seere, im Gigig. der Officiere: Gin ger 
Soltar; Dem g—en Krieger funftebalb, dem Deprelſoltner 
Gulden Solv. Jomeuer 24, 205 und fubjtant.: din 
@-er; Die G-en; Officiere amp Gem. Cid R. 5, 206 
flatt des giv. Ge xe, Ferner in England: Dat aus 
ber G-en [Unterhaud] im Gafg. jum aut ter sores, 
— ¢) Zu b: Sid g. machen oc., mit Leuten niedern 
Standes ohne Muͤckſicht auf ben Standesunterſchied 
verfehren, gw. mit tem Utbnbegriff, bas man fid bas 
durch an ſeiner Wuͤrde etwas vergebe und jo aud in 
ſittlicher Beziehung (ſ. c und ad); durch ven Verlehr 
mit Niedrigen, poͤbelhaft Geſinnten ſich erniedrigen, 
vgl. herablaſſend und: Leutfetig (. d.) fet, doch feines- 
wegt q. Shiege Haml. 1, 3; Ibm ward verwielen, das ex 
gar ju freanblig und g. aud mit jedem Bauren ware, Weid- 
art 30 at., doch auch hin und wider in lobentem Ginn: 
So manierlich und g. mit alien Seuten, vom Hochmath alge 
einen Gleboreds grog an ibnen und ed fo atelig, man wiffe 
nicht wie. Berheif Y. 154, Wens ein vornebmer Here wide 
bodmatbig i, ſondern redet auch mit geringen Leuten und 
ftelit ſich mandmal, alé wenn ex nur iret Gleichen ware, fo 
fagt man zu feinem ob: ex if cin g—tr Here. Sebel 3,175; 
Mind bie Hute Mile ob, wer ihr mur immer flebt, umd ex fo 
mir Rights, bir Nichte, gang gq. unt dod fo bod. sealsfield 
Sey. 2, 213 2¢., felten von einem Menſchen niedern 
Stands: Sigh mit Bornebmen g. machen, mit ihnen, 
wie mit feined Gleichen, verfehren, z. B.: Wat mird 
ter funge qnddige Here ven mir denten, dad ich mich mit 
bem qndbigen Braulein fe ..a, maden fell. Goly 3, 241. 
— d) bibliſch (7. a): Sa babe fein g-e8 Brot unter ver 
Hand, fenders beiliged ret. 1. sem. 21, 4, Dad fiir 
den gw. (profanen) Gebraud> beftimmte, im Ggyp. 
bes geweibeten, fiir bie Briefler, val.: Zwiſchen dem 
Hriligen und Gen, @. 30, 281 ac. z dann aud — uns 
rein (unbeilig, entweiht r.), 9. B.: Mit gen, oe. i 
mit angewaſchnen Handen bas Bror effen. Math. 7, 2; Ge 
t&@ Pte auger tem Menſchen, das thn toance g. machen 
{verunreinigen], fo et in ibm gebt x. 15; 20; 23; 3m 
habe mod nie ccwat Ged over Unreines gegeſſen 16, Ap. 10, 
14; 15; Reimen Menſches g. over unrein qu beiien, 26; 
11, 4; Dagu Gar ec die Griechen im ven Tempel gefabret 
und vieje betlige Statte g. gemade [verunreinigt, ent: 
weiht], 21. 25; Bam. 14, 14; Off. 21, 27 x., aud: 
Triebea du Hurerei alfo, dav du vid cinent Zeglichen, wer 
veriiber gingelt, g. machteſt lvermiſchteſt, preiggabit]. ger. 
16, 15 a¢., ferner (vgl. 3. Mof. 19, 23 ff.) : Ginen Wein- 
berg g. maden. feine Frucht, die im vierten Zahr ,,dem 
Herrn Heilig’’, (pater yum allgemeinen, profanen Be- 
braud) verwenten. — e) in entſchieden tadelndem 
inne, ver freilich auch in dem Vorhergehnden oft 
mehr over minter durchichimmert, im Ggig. gum Edeln 
= unedel, obne innre Würde, nam. off (7. a.) nieds 
tig in fittlicher Beziehung; pobelhaft; dem Sinn, der 
Sitte, ver Weiſe des Pobels gemap rc. : Ge Sejinnun- 
gem, Neden, Sdimpfworter, 3oten; G. und unedel it, was 
die Phamtafie Geruntersieht und dem Mefdmad fiir das Hei- 
lige abjtumpft. figer 6, 396; 3m Grunte and Boren cin 
g-er Menſch. 7, 35; Sie waren wiht cig. g-e, aber bod 
gemebnticne Meniden, G. 20, 207; Gin Wunderlides, 
@- heftigea Geſchrei. 26, 212; Gin g—er Beil argwohnt g. 
Dioten + 50 2¢., gl. (7, a): G. if Wiles, was nicht zu 
bem Getſte fpridie und fein amvred als cin finnlithes Intereſſe 
erregt. ... Roc eine Stuje unter tem B~en [a] fee dae 
Riedrige, welches von Jenem darin unterſchieden ijt, dab 
eb nicht lof ctrat Negatives, night How Mangel det Geift- 
reichen aud Edela, fonterm atwad Bofitives, namlich Robeit 
bes Gefahls. ſchlechte Sitten and veraͤchtliche Geſinnungen 
angeigit. ... Das Gee ift alfe dem Edeln, dad Miedrige bem 
Goels und Ankinrigen zugleich entgegengefept. sh. 1225, 
wobei yu bem., daß im pragnanten Sinne bas G-¢ 
oft ned unter bem Riedrigen (f. d. Qe) flebt, 4. B.: 
Der Shaulpicler darf vie nicdrig fomifde Rolle nicht ina 
Gc berabsiehn a¢,, wie auch die verftarfenden Sfipg. : 
Dat ifherg-, grund-g., bumds-g, ovn thin x. — 4) 
Sné-g., adverbiell (j. Anm.): a) g.chin (ſ. d.), gee 
weiniglich (7. 0.), gewoͤhnlich (munbdartl.: in der G. 
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Sahm. 2, 585): Wie man indeg. annimmi (vgl.: Rach ver 
g—en Annohrme) ; Bie ef ind-g. gebt; Die Ragen finn imseg. 
aendfthigexe. — b) inégefammt: Mlle reine Freunde find 
tné-g. [im Urtert; gemeine] mir folt. simroa Mib. 866 ; 
Ste an offmer Statte | verbrennen iné-q. Ubland 459 yx¢., 
aud): Uber ten Begriff der Volltommenbeit indeg. oder ind 
tefonvere [im Allgemeinen und im Befondern] forgiil- 
tige Unteriudbungen angeftellt. Mont STB. 1, 194; Um aller 
Webdlebat willen, fo i Allen .,in g.“ unr inſonderbeit geaen 
einem Seglidjen erstiat babe. 2. mec. 9. 26 (vgl.: AL 
und Seter, ſammt und fonbers) ; Er abergad fie ing. | 
dex fremben Heibenidaft auf Erten, Opis x. — 5) Dau: 
@—beis . d.). 

Anm. Goth, gamains, abt. gimeini, mb. gemeine, 
tem fat. communis entipredend, — von Wadernogel zerlegt 


in gam-ains, alfo als 3ffpq. von tind (i, d.) mit ter der 


lat. Borfilbe com (mit, f. ¢@e) entipredemd: Find, wat 
fid wbercinftimmend bei einer Gefammtheit finvet (eal. 
aud Dtacat 3, 97). Megen viefe Zerlegung feridt aber cat 
Doprel-m tm fat. communis sed im Denticen die Altern 
Bormen obne tie Borſ. ..ge (i. Orem, Warterb. 3, 146 2., 
aud Allmende x. amb 4. B. Das wels meimigli a. Leper 
5, 108a, val. manniglich. — Dat Aro. if ublich our in 
ter Bed. 3¢, ogl. 4 aed gemeifigntid, adv. und 4. B.: Ex 
ff von ger —, com un-g~er Grifie, aber adver’, nur: Gr 
iff ung. grof x. Steigrumg gw. nur in Sed. 3. Munr- 
arti, veralt, Gert., ſ. mam, Galteus unt Sgm,, 3. G.: Ge 
{unvartelif&e] Aichter. Swingli 2, 3 x., wie Forthld. 3. B. 
Wemeinen, intr, (baben): freundlidy berablaffemd werden, 
States 2, 206. 

Sfipg. 9. B.; Wels: 4) [4b] Allen gemein, Ket- 
nem beſonders gehdrig: Der aufgegetne Theil ret Bolts, 
dem Rides gebdret alt vie a-e Senne. Sh. 2636; U-e 
Gaben wie tic Sonne | ertheiler Sevem fein freigebiq Auge. 
Seieget SH. 7, 107 2. — 2) (F. 4) allumfaiiend. fiir 
alles Gingelne und Gefondre (ohne Auenahme) geltend 
xu, dann auch: vielumfaifend: G4 giebt hier feime a—c 
Megel [verid). 5], man mus ſich feretmal mad vem befon- 
tern Galle ridhten; Ge it thdrig, ven einem Kanſtler yu fore 
berm, ex foll Bel, ex foll alle Formen umfaffen .. . Ber a. 
fein wil, wird Miers, vie Einſchraukung if bem RKinfiler fe 
nothwentig x. @. 31, 21; Die alten Statuarti waren ace 
Biloner und wee in Erzt giefem, Der tonnte gew. auc in 
jeter ambern Materie arbeiten, £. 8, 476 w.; Se bdber ta 
wir aufmarté gebn, dein Blick wire immer a—ce. | Sters 
einen gréfern Theil wir tu vom Ganyen aberſeba, | ded 
atles Gingle veite Meimer (f. 5). Wadert xc., ſ. 6. — 3) 
[ib] zuw. (f. 4): einer Gefammtbeit, einem großen 
Gangen (Gemeinweien) angehdrig, 3. B.: Meuifean 
ſchrieb tie uneingeſchraäutte Souverinetat bem Bolte, vie gee 
ieggebente Macht tem a-em Willen yu. Seay Rew. 20; Ube 
vice yum tuchtigen Bieliniften une fel veriidert, ver Rapell- 
mectiter wird bir teinen Blak im Ordefter mit Gunft ane 
weifen; made cin Orgam aus dir und erwarte, wad fiir cine 
Stelle dir vie Menſchheit tm a—en Leben [in ihrem, der 
Menfchheit, der grogen Gefammtbeit, verich. Sb] wehl⸗ 
meinend gugefteben werte. ©. 18, 39; Der ae Ghritt (dad 
lied ver grofen chrifil. Kirche, nicht einet cingeinen 
Sefte rx¢.], | rex aller Glauben Glith une keints Gigen 1a. 
Haller LE2; Bis etm Tag rie ae | und die befontre Schult 
auf cimmal zablt [die Schuld gegen das gemeine Weſen 
und die gegen die einzelnen Glieder vesfelben] ... Raub 
begedt am a~en Gut, | wer felbit ſich bilft in feimer cignen 
Sade. ah. S3ia; Dem a-en Ohr (dem ded Publifums}), 
far dad ter Dichter foils, | mibfille vie Wahrbeit oft. w. 
12,158 x. — 4) tiberall oder dod) weit verbreitet ; bei 
ber grofen Menge tes Volks (des Publifums) geltend 
x. : Man bebauptet, meint, jagt, erpiblt es a.; Das i die 
o—t, a. herrſchende Anficht, Meinung ; A. bervidente Srant- 
feiten; Ge wirt a. bewantert, tic a-¢ Bewundrung wird 
fhm zu Theil; Die Furcht ... | ware hewer a. Freidigrary 2, 
184; Ste bowen .. ben a—en Fruhling aufyubalten, | ter 
tee Geftalt ber Welt verfangt? aq. 27Ga; Ge fwiter Rises, 
bic a⸗e Schenheit | gu fein, alé rie gemeine [f. d. Be] fein 
fir Ble, 426b ¢, — 5) für Etwas, im Ganzen und 
Grofen geltend und e¢ umfaffend, wobel bas Gingelne 
und Befontere in feiner Riiancierung und Verſchleden⸗ 
eit zuruͤcktritt ober (in tadelndem Ginn) unberückſich⸗ 
tigt bleibt: Die ae MWeltgeſchichte (f, 2) berahre mange 
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Punfte gang tury, den Specialgeſchichten vie weitre Musfab« 
Tang dberiaffemd ; Fine a⸗e Regel [verich. 2], vie naturlich 
mannigfache Anéoabmen bat; Goad nue in a-en ober in 
ben o—ften Umeiffen, fm Ben (childern; Sm M—en migen 
Sie Rede haben; vod ter befonere Fall geflaltet ſich ganz 
tigen; Go wate Dad fon Gtwas; aber dod fo a.-bin ime 
mer nod gu Wenig. Clasdiae 4, 99; Geng, wenn unter 
ten Befonbern, zufalligen Zugen tat A-e mur Mar 
berooridheint, Engel 7, 139; Mit einer a—cn Bemertung 
anfangen. @. 15, 7; Shr Freund, ber idee Med fagen 
wollte aud michte Beſonderes ya fagen wuhte, drudcte ihre 
Hone. 16, 204; Mit a-en Bhrafem. 14, 255; Unter dem 
Schein a-ler Hofligteit [wie man fie geaen Alle ohne 
beſondre Ruͤckſicht walten laͤſſt). 270; Wir batten gern 
von Willem .,. tat Rabere fo wie tat A-ere erfabren. 
22, 52; Dob ex ſich tm A-en gehalten [nicht jede einzelne 
Muͤante befonderd bey]. 40, 255; Mach defer a—en Beichte 
will id germ yur befombern tibergeben, daBae. Gd. 2, 122 re. ; 
Unterfdiciteft, wad am ibm a. menſchlich liebenswerth and 
wad es perfdnlig if. Guekow MR. 7, 463, Midert W. 
4, 165; Bene man nur im A-en geblichen wire und midst 
durch befonbdere Aagriffe auf cingelne Glieder dem Murren 
bet Goll untermebmende Aufuhrer gegeben hatte. BH. SH6b 
ꝛc. — 6) muntartl., veralt., 3. B.: a) einfarbig (fo, 
daß allen Theilen diefelbe Farbe gemein): Ihre Bark ik 
Sfrers {premglidit, | dfteré a. oft bunt. Brages 9, 178. — 
b) gewoͤhnlich: Regeln, fo ver Menſch im a-en Leben qu 
beobachten bat. @learius Ros, 95 ac. — 7)Dagu(f. Bu. $): 
Beraligemeinen, tr. : a, maden, generalifieren und 
bdufiger: veraligemeinern, a-er machen, 3. B.: 
Ginen Sap eevaligemeinern, indem man 4. B. ven von 
pofitiven ganzen Zahlen geltenden auf Bride, auf nes 
gative Zahlen x. austehut ; ihn veraligemcinen, ihn fir 
alle Zahlen uber haupt (nicht bloß fiir befonbere Arten 
derſelben) geltend machen ; Gime gefteigerte, verallgemeinte 
Gelegenbeittpociic, Srrvinus Lit. 5,65; Dag iM bas KumAlere 
talent, dat ef .. yu veraligemeinen, gu fymbelifieren ,. weiß. 
©. 29,425; Da verbreitet, verallgemeint [intr. : wird a.] 
unt verſchmllzt Ridges.’ Mont M3, 203; Grit die Bildung 
giebt uné Berallgemeinerung. Gupkew Dia. 149; 
3a bin im ber Liebe cin Berallgemeinerer [Liebe 
Viele]. saece Ge. 1, 178. — Gras; Grind: [3e]. 
— Hands: gw. nur in ter Verbind.: G. werten, bei 
Schlagereien und im Gefecht (3. B. piaun 4, 205; 
Raleget Sh. 7, 220 o¢.) iné Handgemenge gerathen, in 
unmittelbariter Naht mit cimander fampfen ; Weil wir 
ums Nacht · Irager b. geworden [in handgreiflidien Streit 
gerathen x]. 3m. 240s. In ſcherzhh Umbeutung : Ge 
fagte ihr einige (Un-]Unftdnvigttites and am Gute warden 
fle b. Seine Meif. 1, 97, Don ber von Worten auf Hand⸗ 
greiflichteiten uͤbergehnden Obfednitit. — Hannes 
[Se]. — Uns [3a]: nicht gemein ober alltaͤglich, uns 
gemohnlich, aupecorbentiidy 2c. Dak ein tabm Unterr 
nommened im ter Ausfuhrung gleidfalls Kuhnbeit exfordert, 
weil bei dem Len durch gemeine Mittel nicht wohl autyu- 
langen feim moͤchte. @. 27, 138; Das U~e foll, tat Hoafe 
felbft | geſchehn [in ber Weife] wie vas Alltagliche. 2. 
3360 r¢., felten von Perl. : Dieſer ue Schriftiteller. £. 
4, 934 o¢., Dagegen nam. oft einen fehr hoben Grad 
ber Intenſitaͤt gu beg.: twas freut, drgert, errtgt Ginen 
ung. ; i ung. grof, ſchoͤn oc.; Gine we Frente ».; Bon 
u-er Grote, Sahoaheit xc., minder gw.: Kann ich mit 
Riugen mid exfreun, | fo famed aud Wafer ung. lvor⸗ 
zuͤglich], Wy 2. 125; Ge findet anc fein Birthuhn ung.. | 
exftittt ex’é gleich midst tn Falernerwein. Gagedorn 1, 108 2, 
felten mit Dat. : @in Noel, vas unfern Staudesleuten nicht 
ung. ih. Opig. 

UL. Geméin, f.; -en; +. — -de, f; =n; «.— =e, 
f; —m; ¢: eine alé cin durch gemeinjame Bezichungen 
in fic) geſchlohnes Ganze ericheinente Geielligatt 
noſſenſchafi ober auch eine fie reprifentierende Ber: 
fammlung, nam. politiſch und kirchl. (vgl. Gemeins 
Heit 3, Gemeinfchaft): Sagt ver ganjen B-e Ifrael. 
2. Mol. 12,3; 195 47 u. 0.5 Die Ge dex Gerechten 
Brommen, Helligen r¢.; Gottes, det Heren xx, ; Miteften in 
ten ſchriſtlichea] Geen. Ap. 14, 23 x. In der Torten Ge 
[Unterwelt]. apr. 21, 16; Scheitet end von dieſer G+ 
[der Mufriibrer}. 4. mof 16, 21; 45 2¢,; Go mag man 
ef ausrichten in einer ortentliden @-e [in einer ordentlich 


Gemein 275 


ober gefepmagig gufammenberufnen Verſammlung). 
Ap. 19, 30 0.5 Invivituen . . fallen ihm alle zuſammen in 
bie cine grote Ge. Site 7, 14; Rue bitte ex. . im tle 
@—e der [allgemeinen deutſchen] Bibtiotget, we ver wabre 
bobe Stull mit dem wahren erflen Philofophen Deatiglandé 
ſcon lingft befept mar, . . guriefebren ſollen. 8, 38; Eine 
Rirche, far tie Ge qu Mein. fortee Rot, 46; Wie's um 
bie Ghrifien ſteht, bic gemeinen (Yaten], | raven wil mir 
gar Rides erſcheinen [in ber Rirdengeldichte]. | Ie hart’ 
aud) fonnen ,,G-be’ fagen, | ebenfowenig war gu erfragen. 
G. 3, 126; Die Sanden feiner foon bes Pfarrer's] G-«. 
14, $64; Mavoter liebte feine Wirtungen ind Weite und 
Breite autzudehnen, ibm wart mide wohl ale in der Be 
[greBen Genoffenichaft Bieler]. 22. 200; Sever wir. . 
fic ber G@-« [Der Anhanger sc.] frewen, | bie ſich um ihe 
her verſammeit. 40, 4; Die Ghriflenbeit heifer cine Bere 
ſammlung aller Ghriftgliubigen auf @rte . ., ein Gemein- 
ſchaft dex Heiligen, Diefe B-e over Sammlung x. Lather 
1, 266a; Bewabre mid vor ber Gemeinidaft der Feinde | 
tend vor der Feindſchaft ter Gde. Midece Mat, 1, 94; Dav 
er ein gange G. ber Stave verſammle. Rheidenreifer 2a; 
Seruf cin G. zuſammen Jb x.; Der Priefer yur G. le 
wendet. Sd. CSL; Der diefer ſchtedlichen G-e [ter Galeren⸗ 
fflaven] verfiand. Cydmmet 5, 44; Dic ftarben | fiir G.“ 
und Altet im Felt. v. 4, 27 [fle Staat und Kirche); 
Gine chriftlihe, fatholifde, proteonnide, futiſche Gee; 
Grete Gre, mam.: eine freighiubige Gade, die in 
Glaubensſachen einen freiern Standpunft einnimmt, 
ſ. Freigemeindler. 

Anm. Bel Leiger (f. 0.) und danad nam. theologiſch 
Wemeine, font beute gewdhnliher: Gemeinde. Friher 
aud oft vom cimer Tiſchgeſellſchaft x., 4. B.: Der aud 
ſchwaãdt ther Tiſch allein | und wit laſſt reden ſein G. Brant 
Rarz, 110a, 120; Bor meinem Hinrveegsieben bat ſich cin 
gange G. yu mir verfammilet, ſich von mir gelept 2¢. Shaiden- 
reifer 60a (14, 248] 2, Berner mumbdartl.: ,,liegente 
Grunde, welche ver ganzen Gemeinde angebdren. alt G.Wei · 
den, Holzer.“ Raw. 2, 585; Adelung (7, Allmand und Ger 
meindeit), dazu wohl aud: Die Doman iſt ibr [ter Tarten) 
G. Bromt Race. 99, 52 — ibe Belip, woruder fle frei ſchal⸗ 
ten x. MS Bw. gumeift G. unt Gre, ſeltner Der 
@ingang ves G-e- Hauſes. Seume Sp. 117; G-bd- Sade. 
Hedel 3, 4560; G· de · Wirth. 267 2. 

Zũſbg. febr zahlteich, .B. mach der Kircht, bie ten 
Ginigungéss u. Mittelpuntt ciner G-e bildet : Die D o wv, 
Dorf (jf. w.), Starts (f. u.) Rlofler+, SHloB-, 
Srifes-x., Agiviens, Jobanmis-, Marting- Ge 
mein(tje, die que Dorf:, Stadt⸗Kirche x. gehoͤrige, fers 
ner: Ghrift(em> (od, driflide), Subem~ (od. farifee), 

etenbuter- ob, Braver- Beye w., ferner y. B.: 

{1s: allumfaffende: Freund Gegegnet neuem Preanre, | 
ſchließen ſich yur Me. @. 6, 495, ygl.: Wivercin 12, 
298. — Baitler(n)+;: aus Bauern beſtehnd, land- 
liche ober DorfsG,, wie: Girger-G—ve, aus Buͤrgern, 
f, Start—ve, — Berlldecs: 1) cine Gemeinde aus 
Briitern, fo y. B. nam. ver Herrnhuter: Seit meiner 
Anndkerung an vie Be. @. 22, 229 2. — 2) eine He: 
meinde im Berhaltnis der Briiderlichfeit yu andern We: 
meinden: Mifflenen, durch welche ver Orden ole in Aſien 
jerfireuten Ben nad und mad mit ſich zu vereinigen. w. 
17, Viix., ogl.: Mutter, pon ber andre (alé Tater 
Gen oder im Bh. unter fidh ald Bruder + u.- Schweſter 
Gen) abfiammen. — Biirgere: ſ. Bauer-G. — 
Ghor-: cine Gemeine, die einen Shor biltet, im 
Ghor fingt sc. : Langt . . die ganye Gh-e | . . tim Mofler« 
vorbef an. W. 20, 45 ber Ghor ber zur Betfahet vers 
tinten Monde unt’ Nonnen. — Doͤrf⸗t f. o., und 
BauersG. — Kirch⸗; kirchliche Gemeine, gur Unters 
ſcheidung v. einer bolitiſchen; — Pfare-G.— Rl ats: 
bie fid) um einen Klausner verſammelnde Gemeinde, 
4. B. tibrtr,: Nur wenig Asendfreunte | fimd meine K. v. 
3, 227. — Bands: 4) Dorje. — 2) Lands⸗G.: 
‘uf verjammelter S-¢, ai, Gel. 37. — Landle)ds: 
ſ. Bolkss u. Stadt⸗G., nam. (fdwyr.): eine bas Land 
teprajentierentde Gemeine oder Berfammlung, „Ver⸗ 
fammlung aller Mttivbiirger in einem demofratiſchen 
Kanton’’. aialder 2, 155 (jf. gemeinden); Mile diefe 
Sommuenen ober Hochgerichte haben ire cigenen ,,fantedge- 
meinden’’ oder ,,Befapungen, wie bie Tagfapungen bier [in 
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Graubanven) beifien. Mobi A. 2, 79; 1, 316; Habem wir 
fin Untermalden} nicht Qamd4gemeinde und Rag gemeiade in 
jevem Sabre? gaiege Tell 20; Wir eben bier ſtatt ciner 
Lanbdsgenteine | und fommen gelten fur ein ganzes Bolt | So 
laſſt und tagen. om. 528> ¢.— Matters: f. Bruder 
G. 2 u. Mutterlirche. — Mads: eine der Landaa. 
{7. 0.) nachfolgende Fleinere Berfammlung. — Pfarrs: 
Rirh:@. — Sdhwéfters: f. Bruder⸗G. (4 wu. 2): 
Da Zvhannes . . in der erſten und vernehmften diejer Stadte 
qu Gpbefus gelebt Gat. Die anderm, die rings ume ibm lagen, 
waren itm alfo gleidfam elm Kreis ven Schren. q. R. 7, 
201. — Stadte: 1) (jf. 0.) que Stadelirche gebdrige 
Gemeinde. — 2) BiirgersG., die Gemeinde ber fladtis 
fchen Birger und die fle reprafentierende Verſammlung 
(ogl. Lands⸗G.): Beive Marhstollegien unt vie ganze vere 
fammeite Ste. W. Yue. 1, 968, — Thdhtere: f. Brus 
ters, — Boͤlke⸗: die Geiammtbheit des Bolls, 
ſ. Lands-G.: DaB vie ganze Be in and aw ihren Werten 
ſich veredelt fille, @. 19, 406; Hort und flaunt, Guropa’é 
B-ven! Platen 6, 24 U. a. mt. 

Gemeind-e: ſ. III. Gemein und Zfiga. — -en, 
intr. (haben): ſſchwzr.): 1) eine Candegemeinte ober 
Verſammlung halter: Die Appenzeller gemeiadeten ltagten] 
in Awietrade und Mifmuth. JosmMiler 24. 442; 401 20.5 
Stave, — 2) mit Ginem in Gemeinſchaft ſtehn, aſſo⸗ 
clitt fein. cop. — -er, (Bemeiner) m., -¢; Ue. 2 mun: 
artl, Genojffe: Des Safond SHiFfffahrt+ Gemeiner, 
Alhart (Wedernagel 2, 146 3. 35), -— mnam.: 4) Ges 
meindeglied, nam. ein vollbereditigtes ; Dot immer der 
politifgen Gemeinde das Gigenthum rer Allmand yu fiebe 
und die Memeinderechté-Befiper (bie G.) mur ein dingliches 
Ret an fremdem Figentham haben, Bsmer (Irishhe. f, vewila. 
Best 13, 103); Der Mitgemeiner, Gemelndegenoß. 
Shm. — 2) an manchen Orten: der Gemeindevoriteher, 
Schulze. ebv.: Ib berlchtete dem Rei ds- Gemeiner. Ip. 
Gat. 2, 249, worker (244): Reichsſchulz. — 3) (f. gee 
meinden 2) Mijocié. state. — -ler, m., 8; us.: 
veraͤchtl. Bey. eines Gemeindegliens, z. B.: Ge fet 
Sure, Mongeaner, Frei · G. od, aud erflirter ,,Midtfer’ 
Uorewip 95, — lid), a.: fommunal, auf bie Gee 
meinde bezüglich (verſch. gemeinlich): Ge Atgaben. a, 

I. Derallgemeinen, tr.: f. allgemein 6. 

Il. Meinen, inte. (haben) und tr., aud yum, 
(j. Af und 2a und Bb) gemetnt fein; 4) eine fubjeftive 
Anficht uͤber Etwas hegen, glauben (f. d. — fur die 
Fügungen, nam. 2a—d), dafür halten (f. d. 7), 
benfen (f. d. ic), vermuthen: 3d weiß nigt, ich meine 
nur {fo}, Ge meinte Bunver (ſ. d.), wat er thite; Bas 
m, Sie da zu, Maven, dariber?; Das will (od, wollte) 
id m., alé Mustrud ber Uberyeugung von Etwas, des 
feften Dafiirhaliens, tagegen: Dat follte ich (vod) m., 
webei ſchon cin Zwelſel an ver Richtigkelt der ſubjekti⸗ 
ven Anſicht auftaucht 1.5; Dez Menſchen Sohn wird 
tommen gu einer Stunde, da ihr nicht meinet. Meth. 24, 44; 
Mad ber Negion ted Blingens u. Vis in die Megion ves 
SHhauend und Erfennens abergegangen, S. 40, 11; 
130; Wat i abnete, ward mir Mar und wat ig meinte, 
fernte ich anfdiamen. 17,199; Was mam daruber phan · 
tafiert, gewahnt, gemeint und gedadt. 31, XVIII; 
Meint du denn Wed, was du fagh? | Mein du denn 
ernſtlich, was du fragh? | Ben titmmert's, was ich meine 
wnd fage? | tenn alles M. ift mur Frage. 3, 129; Reben 
bem fideren Wiſſen Mebt dat Sermathen une M. 
Humbeldt KR. 1, 248; Sie haben zuleht das elende Klaglied 
fingen müſſen; „Ich Batt’ es nicht gemeinet.“ Sa Sieber, das 
gute M. macht viel Leute weinen. Surher 6, 142b, vgl. 
a⸗rna: Br. 3200 1t.; Ber ſoricht daven ich meinte nur. 
2 aital Flor, 1.210 2, —- Mit abhing. Saͤtzen, z. B.: 
‘3a meine, dak du Recht bait; Id meine du haſt Recht; Du 
bat, mein’ ich, Meht; De haſt Recht, mein’ ih; Du bat, 
wie ih meine, Met, Ich meinte, dad bu Recht Matte; Ich 
meinte, du hatte Rede oc, ferner bei gleidyem Subj. im 
abbing. Gag: Id meine, va ich Recht babe, — Recht 
au haben, mbb, ohne ,,gu’’ (f. ¢) und fo aud) im alter 
Nhd. CF, Darnae Be, 3700 und z. Bi: Die vam.. ihre 
Sunde nit Genugthuung tilgen und ablegen. ., Darum m. 
fie, etwaa Anders ze finden, futher 1, 186a; Ich ment’, ein 
Adler haben eryoqen... Ich meint, i Hatt cin Sammet 
geweben, | fo Sate mir einen lautern Gly geben. @aoms G. 


2, t51.): a) Bip. mit abhaͤng. Bindew.: Meineſt 
du, bas der Herr Luſt babe am Opfer? sem. 15, 22, 2, 
10, 3, Ment bu, tak Hioh umfent Gort furdtet? Gied 
1, 9; Meineit vu, cod Gort unrecht ridte v.78, 3; 11, 7; 
13, 0; Meink nu, dad Hort fein Schreien hoͤren wire? 27, 
9; 36, 19; Ber hatte Dat gemeint, vas Tore, der Kroenen, 
fo gehu follt? dxf, 23, 8. u. o., aud zuw.: So damm 
folle man ibn nechtm., daPer fei, Gordetf G. 346; Der Fine, 
den [giv. : com dem] id) meinte, | cap ex nicht feblen durfe. 
Radert Morq. 1, 232 x., ferner: Was meink du tenn, 
wat bei der Sade yu thun fei? Seifewig Jul. 25 2. ; fers 
ner: Sie durfen aber nicht m., alé wens diefe Borure 
theilt ... alle waten begraben morten. £. 11, 2%. — 
b) Bip. von abbang. Sigen ohne Bindew,; [Daj 
meinte er, es ware cine ure. 1. Mof. 38, 15; Da meinte 


Gli, fie maxe tranten I. Sem. I. 13; 2, 4, 10; Meine du, * 


ded Derm Gein fei verhiryt? Mid. 2, 7; Sie m., fie than 
webi daran. 7, 6; Mal. 1, 0; Mir. 29, 4; Moth. 6, 7; 
Sock. 6, 49; Joh, 16, 2; Lt. Vim. 6, 5 xe, — Bip. vom 
abhang. Jnfin,: So mein’, in Ohnmacht gu finten [finfen 
zu muͤſſen]). sm. 196b; Ride rachlos mein’ ſhoff') id yu 
fterben. B. Ov, 2, 132 2. — d) Bip. der Ginſchiebung: 
Bat, mein® du, will aus tens Kindlein werden? Lub. 1, 66; 
Wir fordern e¢, mein iG, ſogleich am tad Lidt, Cham. 
2, 236; Dieier Rain, | dex follte, meint ihr, ence 
fein? @edert 1, 40; Dod bliebe, meine oer Patriarch, nod 
immer Saladin cin Heind der Ebriſtenhelt. £. 2, 220 ox. 
feltner: Der Sturm, ich mein, wird ta fein, eh wir's den · 
fen, 34). SA Ta oe, Oder umgekehrt in abhaͤng. Sag: Dat 
udermannt mid jo feb, | dad, we er mur mag yu und tree 
ten, | mein id fogar, ic liebte tid aicht mebr. 6, 11, 
tot x. — e) (vgl. glauben 2c) mit Obj. und dieſem 
ſich anfibliefienden Pradif.: Wie im Traum ein Bile ant 
erjdeint, | bas langſt wir tott umd verſchollen gemeint. €jam. 
3, 298; Ich durfte woblgemuth mig glidlig m. 4, 65; 
Berlajfen ſelbſt vom trenften Freund, | den ex am redlichſten 
genstint. Sefegatien Rh. 3, 9; Gin Marden. ., | dab baden 
will and unbelauſcht fich meinet. W. 12 284 2e. — ſ) fels 
ten ftatt m.: gemeinet fein (ſ. 2a), z. B.: Der Dichter 
muft gemetnt [Der Auſichtſ geweſen fein, cab ber Letdende 
and fdgultig fei. Oeevig 26, 183; Se fend wir alle in 
ben Unflath geftedt ber eigen Seiligttit unt gemeinet, wir 
follten mit unferm Seben und Worten Gottet Gericht jrillen, 
fuiber 6, 232a, — 2) feinen Ginn in bet. Abſicht auf 
einen Ggitd, richten, ibn fo iné Nuge faffen, eine Ab⸗ 
fidtt begen: a) m. Infin. und yu, — beabjidtigen, 
wollen, denfen, 3. B.: Sie ging nicht, ſie wanvelte, wen 
man veritehen will, wad ich damit awmégufpredien meine. 
Betine 1, 77; Den Ramen Schlingnanter, dem ich the yu 
fGipfen meine. fina SHl 80.¢., auch mit ,,cd*' als Gre 
fag eines Safin. (ſich der Bed, 1 nahernd): Dow iſt ef, 
wie ibe wifft, genug, die Gottin fosjufagen [frei gu ſpre⸗ 
chen], | dap fie e@ nicht gemeint. w. 10, 20 2¢,, baufiger 
(vgl. 1f, Sb und geſinnt, gewillt fein r¢.): gemeint fein, 
ber Bed. nach aftives Praf., nicht gu verwechſeln mit 
dem gleidlautenden Paſſ. (f. b), z. B.: So ware ig 
wohl gemeint, aber cin Birhel herauszugeben. Claudine 4, 
‘Vii Bir find aicht geintint, yu leugnen. fide $, 302; Bie 
lebnte ten woblgeiinaten Antrag ab, weil fle mide gemtint 
war, in ihrer Umgebang Gtead yajulafien rx. @. 15, 256; 
BGeling 2, 2, O49; Zuden, die dadurch feinetwegs rer Mev 
figiow igrer Bater zu entſagen gemeint waren. W. 18, 319 2. 
— b) mit Angabe tes Obj. (vgl. 3), dad man bei 
feinem Thun ober Meden alé baé cig. Ziel im Muge 
hat, das man — obgleid es nicht . offen gu Tage 
Ilegt — damit treffen will, bem es gilt, auf dat es ge⸗ 
richtet iſt xc., fo aud: mit cinem Muddruc cig. das 
durd tas Oj, Bezeichnete fagen wollen x. : Den Sat 
felngen und bem Gfel m. Sprchw.; Gemas Andres fagen 
und etwaa Andres i. 3a ſagen und acim m.; Gr meint 
mit feinen Romplimenten an vie Mutter cig. die Tochter; 
Wen oder wat m. Sle vamit. mit Ihrer Bemertung? 
und meton. aud mit ſachl. Gubj.: Wen meint [auf 
wen gebt, ift gerichtet, gemuͤnzt] viefe Jove Bemertung?, 
aud) yum. fid) nahe mit wberuͤhrend: Se welß midge, 
wat Sie m., wad Sie fagen wollen, id veritehe Sic 
nicht, entw.: Sore eig. Abſicht over aud) nur (1): 
Shre Aniicht, vgl.: Diem. Bier, Frage Deffen, dee 
den Spredjenden nicht verflanten, entw. feine Worte 
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nicht deutlich gehoͤrt ober ihren Sinn nicht gefaſſt bat; 
Wie m. Sie Dat?, welchen Sinn oder welche Abſicht 
verbinden fie mit Ihrer Rede Jec.; Die wid ce-m—pen 
[oder sfagenten, bedeutenden] SBorte. Sorter Br. t, 90 
(ogl. 3c); Alſo dav es fei cin Segen und wide cin Geis, 
3e@ meine ater Dad; wer da karglich ſaet, Der witd aud 
targlich ermten wx, 2. Ror, 9, 6; In der achten Strophe 
unter ,Dater ber Liebe“ das Weſen gemeint, welchem x, 
©. 2,356; Bogle [f, 3c} it ev, nimlig ex meine [hat 
im Auge, gielt aut] fein eigues Wohi. pruy Wud. 13; 
Deh Beiter, wat die Serem mit Shren Geiftern m., | wie 
fab ih cinen Geift, Miaece BW. 4. 322; Aber fein Genie, 
id meine fein Beifi | Ad mit anf der Wadtparate weiſt. 
Sa. 322a, Bon unierm alten Brammbar, id meine unfern 
Rapitin, Reatofiet? Leg. 1. LDL; Ich feb fee leichte Harniſche 
an bem Leibe tragen. | Bas fic damit mn, lihre Abſicht). 
Das ber ich Niemant fagen. Simrod RN. 171, 3; Wot meiner 
[bedeutet] eure Keiſe 998, welche Abſicht habt thr das 
bei; Gr it bamit gemeint x¢., ungw.: Derjenige oer 
Dicker ſchreibt, mertt webl, dad ex es [amit] gemetat if. 
Gedel 3, 208, bap ed thin gelten foll x., verich. a. 
Zuw., nam, paff., mit Angabe ber Ridtung, des Wor 
bin, 3. B.: Bovin ec ſd. Seufzer] gemeint fei. Auſie⸗ 
M. 5, 153 u. bef. mit es““, ,, Dae’ u. aͤhnl. allgm. 
Fw. (F. 3.): Richt wenig neugierig, wohin Das Alles gee 
meint [geylelt, abgeſehn, gemiingt +.) fei. Gngel 12, 
194; Dabin wart aug nicht gemeint. mufdus Bb. 2, 
224; Das ef mit diefem ceuflifden Affemfeiel auf feine 
Seele gemeint fei. M. 5, 167; Brad Melde aus, es wire 
auf mid gemeint gemefen. Shwrixigen 2, 202; Sie ware 
fo rubig dabei geblieben, | alé mar ef nicht auf fle gemeint 
[als gelte es ihr nicht]. w. 10, 173 x. — Zuw. aud 
ber Safin. als ſachl. Hw. : Sewer it yu einen | menid- 
liches M. ſWollen vc.]. .. Masnliches DW. | foul he nicht 
einen. Werner DA. 1. 342, f. Ja. — 3) (ſ. 2, nam, 2b). 
G4 (f. d. 8) fo over fo m, dle bey. Geſinnung als 
@rundlage ves daraus entipringenden, Darin wurzeln⸗ 
ben Thuns hegen, es fo und fo im Sinne haben wx. 
Belg ibm, ex meint of qué. treu. redlids, ehtlich, beav ac, — 
mit Dir, gegen did) oc. ; Rimm did) vor ihen in Acht, ec meine 
es falfh, qlecht, bole mit vie, gegen bid x. aud; Er 
meint ef mit feimem Sdimpfen ober: fein Sdimyfen meiat 
4 nicht fo arg; Sein Shimpfen tft mit fo arg gemeiat 
(fb) 2c. 5 Gr hat ef gu mir nie ehrlich gemeint. feeqieg 
DD. 95; Mie | vergramten fie yu Samery | fic ſelbſt end 
bie'd fo wohl gemeint. §. 15, 159; Seben Sie, dad ich ef 
nidit ubel meinte, menn td) Re Ihnen ebedern qufreiem mollse? 
£89, 957; Trav thnen nicht, fie m6 falſch. sh. 3490; 
Bie ex cb vamit meine [welche Abſicht und Gejinnung 
ev dabei bege]. simeod MN. 2108; Wo bat cin Blan mit 
feinem Seren 6 je gemeint | wie dieſet Mann? w. 20, 
178 0. Vralt. auch: Dap er's mit der Reformation herz 
Ud gemeine. fifgart B. 2259. Much zuw. mit fad. 
(einigermagen perfonif.) Subj. : Ge gut m.. von einer 
fich ftarf dujernten angenehmen, nan. erwaͤrmenden 
Wirkjamleit; Die Sonne meint es gut [fie warmt tart], 
fie bremnt fait qar yu febr. Seder; Dex Ofen meint's gut, es 
ift iim Zimmer febr warm ; Der Wein meint’s gar yu gut. 
madt Ginen ſehr warm, erregt Ginen x. — Auch mit 
Wegfall det „es““: a) im ſubſt. Inſin. (7. 9: Das 
Wobt-M,, Wohlwollen, wohlwollende Geſinnung. 
2. flor, 8, 10; Bae feine eigentlichen Plagegeiſter mit ibin 
trieben, thaten fie vertedt, fogar unter bem Sdein vow 
Bute M. Gouge SH. 276; Wer aud fein Gut WM. zeigt. 
Den grannet ihe an, 365; 236; In ſolchem feimem Gut. 
gegen mir fertyufabren. @piy 2, 64 2c, — b) im pall. 
Partic, (adjeft.): Bei der woblgemeinte ten un weblaer 
ſrrochen ten Gemagnang. Immermaan M. 4, 141; Die be he 
qemeinte Grmahnung , Gut gemeint mag tie Samumiung fein. 
Hoftnkeans (Gent SID, 1, XXIX) xt. Werfey, mit aft. 
Bed. (f. 2a): Die, fo Schwerter brauchen, | find feindlich 
aud gemeint ſgeſinntſ. Ac 611. — c) im Partic. 
Praj. (adjeft.): Dew revtidften wo hl-m—vften Mann. 
forfier Br. 1, 116; Gine ſolche gufallige Verlepung aud 
turd Wohlwollende und Gut · made. GS. 15, 239; Woe 
fax cine Stelle dir bie Menſchheit tm allgenseinen Leben 
wohlemed zugeſtehen werden. 14, 39; Gotthelf G. 5; 
Richt alle falſche Bropheten fine &bel+ m—ve Leute. JoMiiller 
6, 35; Dem we hl-m-ven Urbeber einer Geſellſchaft wohl ⸗ 
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thitiger Kofmopoliten, W. 18, 253; 14, 199; Ge if die 
moblem-tite Seele ven ter Welt. 23, 349 x., val. aud 
2b. — d) zu o alé Fortbild. (jf. bedeutend, Anm.): 
Dab auf ves Meiflers Sette dic qrdéere Mutmeinenbeit 
fel. E⸗ndei U1, 41 [das Gut⸗M., ſ. al; 44; 108; 
417, @. 306; Sth. 337 2,; Merade feine Bobimeinenr 
Heit wurte bem Weijter nun fo dbel audgelegt. UL 1, 43; 
2, 63; Wir wanſchen aut wahrer Wohl-m—heit geaen tat 
Delke ver Menſchen vu. W. 5. 157; Mit ciner ſo aufrich ⸗ 
tigen Miene ven Wohlom—beit. 29, 165 2. — e) ſ. Saund 
Wehl(meinang. — A) tr: (jf. 2 u, 3) lieben, eig.: 
als Ziel des Wohlwollens und Gutmeinens im Auge 
und im Sinne haben, ogl. fprdjw. : Die ſich m., werfen 
fiG mit Steines. eGorm Shmj. 4. mad ich liebt, neckt 
fi; Wat wir m.! Trinfiprud x., fon nur nok 
alterthiimlich und in gehobner Rete (dichteriſch): Die 
Holke, vie id) meine, BL 37b; Ich vente fle, die mich nur 
meint, | fie, tle mir (Gre Treue gab. Cham. 3. 70; Grblifet 
gam Gefang mein heimli M. 6; Wo mam die Krieges- 
finder | gar gut und glimpflidq) meint und blog die feifter 
Hiner |... Lijit feime Feinde fein, Sogou (€. 5, 293); 
Die wiht Die find, vie fie fdeinen, | fentern unfer Gut gut 
m. (115 vgl. 332); Bas das Hers nicht meimet umd lied 
bat, da forge i Rides fur. father S, 4240; [Wenn] ou 
mich meinft, wie vid) mein Serie liebt. Opin; IG baile Dex, 
dex deine Bahn midst meint. Ders.; Freihtzt, die ich meine, | 
die mein Hery exfallt. Sgendeadorf (Wackermagel 2, 1493); 
Die Gine, | vie ich minne [f. 0.], die ich meine. Cadulse 3, 
183 x. — 4) bay: a) Meiner, m., 6; uv., z. B. 
(4): Giner ber cine Meinung, Anfidht hegt: Bena nag 
Suntert Sahren cin Weimer | deiner Werke gedentt. @. 6, 
161; Die Sefer umd Meiner. Felt. 2, 247 2¢.; Der Selbfte 
enter finft yum Mitmeiner. Joya BW. 29 ac., former (3): 
Diefen Rath eehmen Sie tem alten Gut-Meiner [dem 
gutem—ben Freunde] nicht abel. Sleim (B. 4938) x. — 
b) Meinung, f. u. — c) vas WM. w. Bip. ſ. 3a, ew. 4. 

Anm. Abe. meinan, mbo. meinen, wohl mit dem 
Granvbegriff des Denfens, Gerenfens und Rammerwet, nit 
mabnen (f. 0.), wie lat. moneo (tmabnen 2.), memini (fté 
erinnern, gebenfen), mens (Weift), vg! Anm. ya Mana und 
Minne. Mundartl,: Sid m,; ſich Etwas danfen ac. Stalder, 

Bifeq. nam. ju [i], 4. B.: Bess Etwas b. (ſel⸗ 
ten), Anfichten und Meinungen darüber aueſprechen; 
Bon dieſem fo oft beferodenen umd bemeinten Natut · 
forper. @, 37, 342.— Ditches Gewas v. (felten), alls 
feitig be-m.: Sier if. . nicht fom burddadter unt 
turdgemeinter Bortrag : wir gewinnen cine Mare Auſchauung 
jenet Gegenwart, wir lajjen auf und cimmisten, wie ven Berfon 
ys Perfon, S. (1827) 49, 100. — Ge-[3].—Hins und 
bér-: ſchwankende Anfidhten und Meinungen haben; 
bald fo, bald anders meinen: Uber Wiles bite wad bere 
qaqm., Ridhté aber yu ergranden und auspumachen. fide 9, 
56, vgl.: Dat Sdwanten, Meinen, Umn- und Wieders 
MH. S. 15, 226 — bad anders und wieder anders Mei⸗ 
nen. — Mit-: mit Andern und fo mie fie Gtwas 
meinen, f. [Sa]. — Naäch⸗: die von cinem Borganger 
auggefprodne Meinung unfelbftindig fic) aneignen: 
Gtwas m., wad ein Andree vor gemeint bat iac. — Ume: ſ. 
bins und her⸗ m. — Bere: aus rein fubjeftiven Grins 
ten glauben: 1) 34 vermeine, daß i Das wide thun 
tarf, — Dat nicht thun gu vurfen; Da man ble abſolut 
wothwendige Crifeny wirſlich vermeint fat durch ten Sag 
des Widerſyruchse yu begtelſen. Bens SW. 1, 184; Die · 
jenigein}, fo mit eiginjen Werken Bergedung ter Santen zu 
cerbtenen ,,furbaben’ und ,vormeinen’ Gott gu Geiallen 
um igrer Werk willen. futher 6, 3740, ohne Grund, 
falſchlich meinen (f. 2a) xe. Bet Alteren auch init 
Mecuf. und Inſin. 3. B.: Die Geſchriften, im denen toe 
b-8 cud Dad emig eben baben (Fob. 5, 39). Bowingli 3, 3; 
De er ibm vermeint verfabrifah gelehrt daben. 2, 16, und 
nod: Mit Diagen, die er anbers fein gu fonnen vermetnt, 
£11, 494 x. Haͤufiger mit Wegfall des Inſin. zu 
fein’: Bermeint ibe mig ya jung unt (mad. Udland 
392 x. — 2) dad paff. Bartic. (adjeft.): a) aus rein 
fubjeftiven Gründen (u. daber oft unbegründet, faͤlſch⸗ 
lich, ſ. 1) fiir Etwas gehalten, vgl. gewaͤhnt ꝛc.: Det 
dermeiate Dring in elm Abenteuter,“ — Oft vielneehe ein 
mirflider Pring; Ohne aud mur .. die Kennzeichen anzu · 
geben, an meldjen man dieſen vermeinten allgemeinen Willen 
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etfenmen tann. @enp Rev, 21; Sur Rettung ber vermeint 
[wie ex meint] veriepten Ehre folder Gelehrten als and 
qu feiner [cignen} (nthbartung. feibniy 1, 375; Red glad 


lid, wenm die vermelate Gottin an feinem Vuſen im cine .. 


Wolte yerfloffen wire, W. 16, 177 x., oft aud): Auf ibre 
sermeintliden Rechte beſtehen. Guphem KN. 9, 311 a. 
— b) nam. im @gig.: Unoermeint, unermartet, 
unverhofft, 3. B.: Geht cin Barger unvermeint in ſeines 
Knedts Kammer. Gomme RG, 146. — Bades: ſ. nods: 
m. und ver⸗ m. 1. — Wikbers: ſ. hin⸗ und hers. 

Meinenheil in Sigg. ſ. meinen 3d. 

Meiner? ſ. 1. Mein 1 und meinen Sa. — Se- 
méiner: f. Gemeinder, vgl. auc: gemein 3b. — 
Veraligemeinern, tr.: f. allgemein 6. — Gemein- 
haft, a. + (vrait.) gemeinfam, allgemein. sistent (Wader- 
nagel 2, 141 3. 18). 

Gemetuheit , ſ.z -en; -s:: 1) (fF. gemein Je) bas 
Gemeinjein, ein gemeines, unedles, niedrig pöbelhaf⸗ 
tes Wefen (ohne Wy.) — und: cine cingelne Auße⸗ 
tung oter Rundgebung cined ſolchen Weſens: Die G. 
ver Gefinnung, ves Sharatters, ſeiner Spite; Dennod ber 
bielten . . feime Spaße eine gewiſſe vide Zabeit, Plattheit 
und G. fidte & 35 2.5 Sich te Zoten umd G-en gefallen; 
Sh verbitte mir dergleichen Gen; @ey-, Grunt, 
Hunys-B. x; Solch Urtheil zeigt ftumpifinnige biog, 
blog cigene Seelen+ G. Ploten 4, 107 x. — 2) (fF. gee 
mein 4) dad Gemeins ober Gemeinfamfein (felten, 
gw. Gemeinſamkeit, Semeinichaftlichfeit): Volllemmue 
Mleidibett ter Stinte, G. ver Giter xc, Senay Rev. 66. — 
3) (f, 2) — Gemeinde (f. d.), nam, in polit, Bezie⸗ 
bung, Kommiine: Hatte es eitlich erbarten tonnen sor G. 
unt Magiſtrat. Aerie H. 2, 2, 134; Bede Geſellſchaft, jede 
G. mapte ſich aberzeugen. ak 2, G. 31, S11; Hen, die 
thetl# unabbingig, theilé vom Konſent ter Obern abbangig 
find. S13; Die friedliche G., die der durſt beſchirint. GAlcit 
@. 1, 78; sadfer BS. 2, 279; Die Gen, in deren Besirte 
die Schurtetel geſchehen. Seume Sp. 399; Das Volt bebielte 
ſich bat Redt ver, in allen die gaye G. Getreffenden Sader 
die eutſcheidende Stimme gu baben, W. 32, 105; Sid ohne 
Noth in die Angelegenheiten irgend ciner befondern G. ver- 
fledten qu laſſen. 9, 46; Siebe und Cintracht dielt vie cine 
zelnen Hawthaltungen und vie ganye G. yufammen, 122; 
Dieſe Qeute foie Ghriftiamer] flav tm allem vergleichen Gallen, 
ple ihre ganye G. betreffen, ven cimer unbegreifliden Ger 
ſchwiadigkeit. 16, 9 2¢,; Wie fic) Bargerſchaften und Pan 
det. Gen gebildet. Jomdaer 14, 411; Derf-, Stadt - 
G. ¶. 4) 0., vgl.: G-alder, Bemeindewesiven, Gemeinde · 
wilder aufyuldjem und yu vertheilen. Aohl Sei. 1, 41 oc. — 
A) (f. 3) ber einer Gemeinde (f. d., Anm.) gehorende 
Velie, Allmand rc, : Aufhebang vex G-en und Fintoyper 
fungen. Dahimann Din. 1, 193; Die an feimem [Hofe gue 
nachſt llegenden G~en, mafer Bh. 1, 353; Die B-en mit 
Holyungen, Weider ac, 2, 107, Mit ber Theilung der Gen 
ober der fogenannten Marten, Haten and Weiden wx. 189. 
— 5) in einigen Gegenden, 4. B. in Goeft, die gu 
feiner Zunft oder Innung gehdrigen Ginwohner, aud 
>, Gemeindemanner’’, aveiung. 

Siipg. f. 4 umd 3, ferner: Alle: 1) Ggip. der 
Befonderheit, fowohl das Allgemein: fein, alé aud 
etwas Aligemeines (f. 0. nam. 3), ein allgemeiner 
Begriff, und zwar bald als der höhtre, dee alles Fins 

ne itt fich befafft, bald auch in tadelndem Sinn, wie 

meinplag r., wobei auf den eingelnen, beſondern 
Fall nist die geborige Rückſicht genommen it, z. B.: 
Mud tem M-en der Naturwifſenſchaften. Aucd⸗a SHB. 49; 
Die Revolution verdantt ihren furdtertiden Charaktet der A, 
dieſet unglédliden Maßregel. Geng Rev, 51; Trat vat 
Drama ., and vex Allegorie. aus dex flauen A. heraus in 
die Befonrerbeiten oes wirflidien Lebens. Servius Sh. 1, 
87; Mit. 3, TL; Den Bebler, das ex dviefe einzelaen Ucthelle 
mit einer Art von A. ausſprach, da dod die Ausſprache det 
Verſtandes eigentlich nur eimmal und pear in dem beftimm- 
teften Halle gelten. ©. 17, 3; Zene abarujen A-en. 23, 
113; 39, $41; Durch den Umfang und vie A. der Kenutniſſe 
and Burd) bie Groͤße ded Auffajfent. 27, 455; Die A. der 
ſes Bedarfniffes anerfanne. 35, $5; Wile ſchroſſen Beſonder · 
beiten geben unter in per A. der europdifdhen Givilifation. 
Heine Reif, 3, 17H; Diefelbe A. vet Seryend far alle quien 
++ Menfdien, Lever (6. 22, 395), ungw. flr: Das 
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alle quien Menſchen mit qleider Liebe umfaffende Herz 
at, 3 Fines Unterfmpieded Keimbeit, | ver ſich mide laſſt faſſen 
von ecined Befefed A. Wadert Wak. 1, 190; Gine Idee, die 
an dem eingeſchrantten Beidtépuatte ded Indivituams 
Antheil nimmt, tem fie angebdrt und in ihrer Anwendung 
alſe aud bee A. might fabig fein fonn, im welcher der Menſch 
fle su gebrauchen pflegt x, 20. 7710 2%, — 2) bie ganze 
großt Gefammtbeit, ſ. Allgemeinde: Dab vied Recht vie 
A. umſchlod. Gompert BA 2, 325; 8 alebt viel Wane 
fSentwerthed in ber Welt, viel Grfirebentwerthes unt Noth- 
wenbdiges fir die A. froarp W. 1. 363; Der A. [dem ger 
fammten Publifum] entyogen. A2qsuet (G. Stein 1, XI) 
x. — 3) [4] Allmand. 

Meinig: f. mein I if. 

Gemein-iglidy, adv.: 1) gewoͤhnlich, gemeinhin, 
inggemein, gemtinlich: Immersena WR. 1, 320; Stury 2, 
176; W. t2, 289 1¢., auch (pleonaftifh): G. valegen 
(7. D.). Sorter R. 1, 14, — 2) (mundartl.) inégefamme, 
inggemein, inlich (ſ. d. 1b). — ⸗lich, a.: t)ady.: 
gemeiniglich: a) gewobnlich. fifgart B. 416; Den man 
g. beim Greiwill'genfefle trintt. Prug Woh. 13; Stempf 
GOIb; Binkgréf 1, 213; 2.67; Bflegte (ſ. Vg. me 1, 
247, — b) (mundartl.) insgeſammt, gemeinjam: Dies 
Miles geſchah im Sabre Ghrifti 917 unv faGwaren vie Burger 
son Riin vem Konig gq. in S. Gerion’s Kitchen. Stemef 
iba; Die Ghromiten beyemgen g.. dad ac. SH9b; Den Gir- 
agenoffen g. damalé gejdentt. 6636 x¢., auch: meinig- 
tig (f. mannighi)). — 2) adj. (vralt.) : Die Bermunit- 
funft ober Logtt ſammt ihrer nahen Anverwandten, dex g—en 
Winſenſcaft orer Metavsyfit. Frisniy 1, 376, — ~fam, 
ae: —— (i. d. und gemein), — mehr der 
gebobnen Rede eignend: Lilie, of und Relf’ in gem 
Anduft. Daggeſen 1, 108; Wenn Frenmdet Nutlip vir begeg · 
net, | fo Gift ru gleich befreit, geſegnet, | g. freuſt tu tid 
ber That. @. 6. 21; Zwar bat er vielleicht mit ten Thieren 
den Hleif. dod Nichte mit dem Menſchen g. Plowen 4, 89; 
Dat g-e Schichſal. aq. 930; Dak wir's g. bruderlich be- 
wohnen, 4940; Richt mangelt’ the Hery det g—en Madles. 
D. Il. 1, 468 a¢., auch guw, wie gemein (f. d. 1b): 
Allen gehdrig, Keine ausſchließlich: Die Gere, zuvor 
wie Zaft unt Bonne g. V. Ov. 1, ... 2. — -fame, f.; 
—n: (mundactl.) Gemeinfamtcit, Genoſſenſchaft, Ge— 
meinde: Gine G. und Berſammnias Derjenigen, tie mit tem 
Blut Zeſu Ehriſti owed ven Glauben gebeiligt find, Fildpoct 
®B, ib; Dieier Staat . . it in Shug, Schirm und G. det 
beiligen Reiche tommen, stump( 393a x. — -fambeil, 
f. 5 O; bad Gemeinſamſein ; gemeinſame Thatigheit x. : 
Die G. der Intereffen; Nur Fined bringt vie Kinder yur G. 
und BvtmAplatelt. Auerdod Be, 459; Auf unbefehdet offen 
freiem Deer | .. herefaht G. umd Fretheit. 9. — ſchaft, 
fz en: der Suftand, wo mehrern Wejen Etwas gee 
mein ijt, fie durch etwas ihnen Gemeines verbunten 
find und dieſe Verbindung: G. haben mit Ginem [ume 
gehn x. J. pe 26, 4; 50, 195 Bob. 4, 45 1. Fob. 1, 6; 
Was hat dat Licht fur G. mit der Finfternis? 2. Kar. 6, 
14; Sabet nigt G. mit ten unfruchtbaren Werken der Fin- 
flerni#. @py. 5, 11; Ju ber Teufel G. fein. 1, Gor. 10, 28; 
16; Die G. ved beiligen Geiſtes fei mit ead! 2,13, 1426.5 
G. pflegen mit Ginem; Zemandes G. ſuchen, meiden, fliche ; 
Das evite geſellſchaftliche Berhaltnia tft vad, welded auf der 
G. bee menſchlichen Natur beruht und alfo untee dem ganzen 
menſchlichen Geſchlechte ſtattſindet. Gerve BA. 1, 92; Das, 
wat tie Natur yum gemeinſchaftlichen Gebraud Aller hervore 
gebtacht bat, in dlefer G. yu laſſen. 33; Durch G. | fino 
Gefahren als Genus ya (igen. Plan 4, 279; Bewabre 
mid) vor der G. ber Feinde. Widert Mol. 1, 94; Bon tm 
Rurhawle Brandenburg und tem Pfaljgraten vom Meubury 
in G. beſeſſen. Bh. 8960; Ihr naht in Hebe ver Gott and 
aud ihrer @. | wads Naujitheod auf. V. Ov. 7, 61 x. — 
Die Eheteute teben in Guter ⸗· G. [fo dap bie Guͤter ibnen 
gemein find]; Die Gutet · G. ywifden ihnen aufheben; In 
die Barger. aufgenommen werren vc. — -fchaftlid, 
a.: in Gemeinſchaft; auf Gemeinſchaft begrüudet; 
Mehreren gemein; gemeinfam: Great g. befigen; Das 
a⸗e Gigenthum; Gin andrer, ebenfalls allen Thieren gee 
Trieh. Garve PA. t, 9, Woe Menſchen .. g. denten. 32; 
‘Wn cimen g—en Mittelpuntt getmupit. Seay Reo. 31; Die 
Republif, wo yu ger Gull Zeder fo denft. Grinfe A. 2, 58; 
Ihr ges Gebiet. £ II. 144 X. Die B-Feit ihrer Inter · 
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effen 2¢,; Die g-en Orter [miplungne wortl. Überſetzung 
aus tem Lat., ſ. Gemeinort], vergl. Mendrivfegn 4, 1, 
269. — Andre vralt, Bedd. und Ableit. (g. B. vere 
meinfdaften se.) ſ. Bernde Be. s¥ Tb. 

Meinung, f.; -en; -te: bas Meinen (f. d. in 
ben verſch. Berd.) und nam. dad Memeinte, fo nam: 
1) (f. meinen 1) auf fubjeftiven Gründen berufende 
Anſicht (val. Glauben): (Ua-jgeqrinvete, (un-ywabridein- 
lide, (on · xichtige, falfde, vorgefapte D-en; Gine (gewiffe) 
MM. haben, degen; ciner (gewiffen) M. fein; ich habe vie Mi, 
daft x.; id bin der M., cap ae. ; Eimer (umd derfeiben) M., 
ber gleichen M., ontver M. fein; Id) war friiber derſelben 
W., bin jept aber andrer M. geworden; Ich bin writ Ihnen 
tiner, derſelben M., ih Gin gang Ihrer M., ich bin ber Di. 
ded Ariftoteled 2¢., Dagegen bei —— abbang. 
Genit., wo tas Genit.⸗Verh. von M. fermell nidt gu 
erfennen ijt: In Anſehung tes Silbemmapes bin ich chem 
fall von (jf. d. +) Mriftoteles ON, 6. 15, 53; GF waren 
nigt Alle ven Gngelbert’s M. Siehae Mow, 3, 107 ¥.; 
‘Se flamd in der M., pap r¢.; Ig that et, in der M., capac. ; 
Su D., dav ver Wolf im Ernſt entiglofen fei. Bamler B. 2, 
S28 1,5 Auf, bet feiner M. bletben, be ober verbarren, bee 
fichem ; Aber feime IN, halten (K. 1, 256); Gen feiner M. 
nigt welden, abgebn; Seine MW. anfgeden, fabren Laffer, 
verlaffer, dnvern; ,,2ibad ift Shre M. varitbert’ Meine M. 
qebt cabin, daß xc.; Rady meimer M. ober meiner M. nad 
haben Sie Unrecht; Man hat mich in dieſer Sade nigt um 
meine M. gefragt; Wollen Ste mir midst gefilligh Ihre M. 
fagen? (vgl. a); Gagen Sie mic Ihre aufrichuge, wabre 
M. varwber; Dat fann nicht Bore wahre, Ihrt Hergense 
Ml. fein; Ride mit des Heryend | M. ſprach ich tas Wort, 
DB. SL 8, 46 26.5 Die Mem daruber find febe verfdieden; 
getbeilt; Ich fame Ihre M. widht theilen, Ihret M. mide bere 
ftimmen, bettreten; Ginem ietige Maen beibvingen; Ginen 
bei feiner M., ihm feine M. laffen; Ich wollte ihm vie gute 
M. (jf. b), die ex wom vir bat, mide (be-mebmen; Gine gute 
MN, ven Semant, vow ſich ſelbſt, cine yu groge, Abertriebne, 
au geringe M. von ſich felbft, ven Semanted ober den cignen 
Verdienſten haben; Die M. ved Publifums, tes Belle, vie 
Sffentlide (3m. 4250 3¢., ſ. NAM, W. 32, 192), dle allger 
meine M. (f. e) ſpricht ſich dafat, dagegen, (um)gumiig dare 
fiber aus; Die M. tes Publitams auftliren, beridtigen 2. ; 
@in Zeglicher fel in feinee M. gewiß. Wom. 14, 5; Bow dew 
Bungfranen babe i fein Gebot vet Herm, i fage aber 
meine M. t. Mor. 7, 25; Halter feft an einander in einem 
Sing wav in einerlei M. 1, 16; Riemals war, in allen 
Sanden, | Miler cime W, | Aer Sinn bier trachtei Gures, 
v. 4,68 x. Aud mit beſondern Riancen, nam, : 
a) Ginem feline BL. fagen, derb fagen ic., die tadelnde M., 
bie man ven ihm in Bezug auf fein Thun x. hegt, 
ohne Ridbalt gegen ibn ausipreden. — b) B., die 
Sdigumg, vie man von tem Charafter und Werth 
einer Perjon vc. hegt (sql. 3); Cine gute (f.0.), fepledee 
M. ven Ginem haben, hegen, fafien; Ge it vadurd in mei · 
ner M. fete gehtegen, gefunten; Ge Mebt hod in ter M. des 
Bolted (jc); Die Revolution i. . durch jene Febler offen 
bar in ner Di. geftiegen. Scas Rev, 55; Der Pfeil tes 
Sdhimpfe tehrt auf den Mann yuri, | ver yu verwunden 
glaubt; die M. Anrver | Sefriedigt leicht das wohlgefuhrte 
Sawert. G. 13, 13 xc. — c) M. — allgemeine, oͤffent ⸗ 
licht M. (jf. o.), J. B.: Dee unermeplide Beifland, wel- 
qhen der Revolution vie M. leiftet. Geng Rew. 12; Werkyeuge 
ter M. mud Wertzeuge ter Gewalt. 5s; Tenn ef vie DM. 
fortert, mag 4 fein, @. 13, 156; Die M. map ich ebven, 
um dat feb | der Benge bublen, sm. 45a; Die M. halt 
e5 | mit bem Ungladliden, es wird ber Reid | ſtets ben vb- 
fleqend Gtaglichen verfolgen. Derf.; Raphael ſchaitt alle 
Bante der Ubereintunft and ver M. entzwei, ich fablee mid 
gang fret, 7526; Sein Silberhaar | wien eine gute M. uns 
ertaujen, Silegel Sb. 2, 45 a. —~ d) von Semand, ver 
¢ beftimmen bat, wad [== sar foll: bie enticheidende 

inficht bariiber, feine Willensaͤußerung, fein Wille, 
4. B. von einem Konig, 1. Hin. 2, 35; €fre &. 17; 
Gergdune mir le Rdnigin], in dieſer qrepen Sache | vein 
blindes BWertjeng willentod gu ſeia. | In Mare Worte faffe 
deine M.: | Was foll mit diefem Blurbefeht geſchehn? wm. 
438b 2¢., auch: Id kann Ihnen vie Kaufbedingungen midt 
mittheilen, der Beſther des Hauſes hat mir feine WM. nod 
nicht beftimme ertlart x., fo aud; Mittens-m, — 
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e) ungw. und unflar: Gab ich meuſchlicher M. yu Ephefo 
mit den wilten Thieren gefedten? 1. Hier. 15, 32. — 
2) (j. meinen 2 u. 3) Das was man bei ſeinem Thun 
im Auge hat, dag dabei Gewollte, tamit Beabſichtigte 
und bie tem Thun gu Grune fiegende Gefiunung x. + 
Mud guter (Phil. 1, 15), herzlicher (2. Mor. 6, 12), aud 
teimer bojen (Sir. 29, 16) Di. ; Richt geſchieht Dae der RM, 
bab bie Andern Rube haben und ihr Teidfal. 2. Mer. 3. 13; 
3u erjabren, ob fein Deuten diefe over eint anvere M. [Bee 
deutung] gebatt. Souter R. 1, 114, ob ex Das damit bat 
fagen wollen; Will tie Kraft meiner Jugend mich retten? 
Unvantbare Dake! Dad it meine M. nit, wa. 2180; 
Dak dat wabre Gente auf vie Fingerzeige mide viel acter, 
bic man thm, aud befferer IN. als Befuguit, zu ertheilen fie 
fauer werben Laff. t153a; Das ek ver Wortiaut, aber 
nicht bie WN. ded Gefepes ac. — 3) (vralt., ſ. meinen 4) 
Suneigung, Liebe: Zu denen thr von Alter her befonvre 
M, gehabt. Swingli 2. 5 2¢., vgl. fb. 

Sieg. meifi gud, 3. B.: Die Aleemeiber- WM. I. 
13, 538. — Bir vernehmen thre M-en und Gegen~ 
M-en. G. 39, 4, entgegengelepte, dle andern bes 
fampfende. — Um unfre Sergeus- und @laubens- 
MN. aus uſprechen, bap xe, 33, 107, die innre als Glaus 
ben feititebnte M. over Überzeugung; Religiondtriege 
wnt Rampfe um Gtaubens-Mt-en [religidfe, Glaubenss 
fagungen betreffente]. — Schen damais hatte ſich bei mir 
cine Grund MW. feftgelept. @. 22, 74. — Giner Haupte 
ON. viele andre umterquordnen. Eafe Dente. 6, 227. — 
Belen Vorttag cimer Lieblin gs M. w. 34, 124. — Die 
wantelbare Partei« Wi. tes Tages, Berne S, 113. — 
Mitten im Strome der Lages-DMt-en [ic]. Saphew R. 
1, 186, Die Sffentliche mit dem wechſelnden Tage 
ſchwankende M.; enle Dent. 6, 593. — Wie weit er 
bie politiſche Ubel · M., re tha fait allgemein traf, ver 
dient. 215, f, Bgig. · Wohl ⸗ M. — Gegen Bolts M-en 
[ie] une offentliche Srethamer gu fpredien. Seay Ree. XIU, 
— Bor M., M., die man von Etwas vor genauerer 
Kenutnionahme gefafit, vgl. vorgefapte Meinung, Bers 
urtheil ; G6 acigt vod, weld cine Bor · M. berridpt aber vie 
Ginigadtermden und uber vie Gingefdadtertem. Auttbach 
Tag. 66; Id) danke Ihnen, Here Wajor, fur die gure Gore 
M. Suskow RN. 3,185; Der. . mange unganftige Ger Mi, 
gegen Bitrger's prattifeye Braudbartett beste. Omdder Burg. 
130 2¢. — Ginem feine Willen s+ Me, [td] tund chun. — 
Wohl AN, (2], bad Wohlineinen, wohlwollende Ges 
finnung. ase Dentw. 6, 11; Guttem (Wodernagel 3, 211 
3. 10); Suiher 5. 17a; SIH. 56, 992. ; Dat Safer nimmt 
bie Weftait . . ber Weohl ⸗M. mit dem Zurſten und dem 
Stoate . . an. W. 1, 1X; Warum der Ausorud von Wohl. 
WM, unp Gate cine fo grope Wirtung in ſeinem Geſichte that. 
22, 39; Auperung unferer Gutherzigteit und Wohl · M. mit 
thm, 24, 17 x. — u. a. m. 

AUlei-fan, · ſch xe. : ſ. Maif, x. 

Meiſe, f.; -m; Meiechen, lein; —n+: eine Gat: 
tung fleiner lebhafter Singvogel mit pfriemen: oder 
fait jon mehr yin gl an der Wurgel mit 
Borſten bejegtem Schnabel und mit fpigen Ra 
an ben gang gefpaltnen Zehn, womit fie flin€ fletteen, 
Parus, mit vielen Arten (ſ. Iſſza.), ohne Zuſatz meiſt 
die Kohl⸗ und die Blau⸗M.: Die blaue M. pieper Laut, 
Batis GO; Die M. gippt, tollect x¢.; Man fangen, ſ. Men⸗ 
Kajten oder ⸗Schlag, «Tang, -Spriibe, ferner: Bas: 
gtiye, Leier (4). 

‘Anm, Whe. meisa, mb>, meise, wicberd. (orfl.)meeske, 
— bay fry. mésange, f. Dicey 686 — webl mag ter Ahn · 
lichteit mait cimem Didndden (srifh) vgl. bie engl. Bey. mu⸗· 
kin, Tit-mouse (aud) Tom-tity und fir pie Gorm . Weefe 
neben Maus J, von Weinhold freilich yu dem eralt, Mt — 
Tragtord, Tragreff (f. Sam. 2, 625 und Mehſe areider 2, 
205) geftellt, vgl, Meſte 3 und Schachtel. Mam. 

Biiga. ſeht zahlreich, ſ. Wemaig; Oren; Bidet 1, 66; 
Ciguri Th. 94 ff.; 127 o2¢., ferner fdhergh. : Wn und 
ſ. Ameiſe, — fo z. B.: 
P. palustris, nad der roͤthlichgrauen 
ober Aſchfarbe, auch; Garter, Grow, Grof-, Hany, 
Sunt, Roth-, Mind-, Mure, Nonnen · Vfuhen · Vlat · 
ten, Riete, Rind-, Rohr -· Sunrpf ⸗ M. und Mühmchen. — 
Barte: P. biarmicus, mit einem Federbart hinter 
ben Mundwinleln, f. Mann 158b. — Berge: Swany: 
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M. — Beutel-: P. pendulinus, cin ſeht künſtliches 
Meſt in Geſtalt eines Beutels aus ineinantergefilyten 
Pflanzenſtoſſen bauend und ed an einer Sdhnur aus 
denfelben fret an einem Robritengel over Weidengweig 
liber Wafer aufhaͤngend, aud: Blorentiner-, Bente 
line, Gumpf-, Weiden · N. — Bienen⸗, Blade: P. 
caeruleus: Dazwiſchen follert tie Tann · und Blau · M. 
Ciquri Th. 127 ac. auch Zungfern · Kafer, ¶ Mehl · (Merl-), 
Vimpel-M. (nach dem Ton, ſ. gimpeln und pimpeln, — 
verterdt: Piuel und Bienen ⸗ M), auch Blaumüller. — 
Bränd-æ: P. major, aud Keble und Scwarz · M., nach 
bem brand: ober lohlſchwarzen Kopf, ferner: Binten- 
(i. D.), Geek, Bids, Spiegel-M. — Bragnes: ſchwzr. 
= Gimpel, Blutfinl. eiqui Th. 65. — Damme: 
Holz⸗ M. spon. — Finfen-: Brand M., wohl nad 
bem feinen Ton bed Gefangs (7. Finke, Anm.), den 
man deutet: Sit (eit) it ra. — Florentiners: 
Beutel- M. — Gartens, Grits: Aſch⸗ M. — 
Groß⸗; Brand⸗M. — Haͤnf⸗: Aſch⸗M. — Hage 
bel⸗, Haubene, Helden⸗: P. cristatus, mit 
einem Strauß auf vem Rovf, aud: Kebel ⸗· Ruyp-, 
Shorf., Straup-, Toppel-M. — Hoͤlz⸗: P. ater, andy: 
BWalr-, Tann(en). plattd. Dann und bei spare Damen, 
ferner: fleine ober grame Kohl⸗ Huds. Kreuye, Spere-, 
(Speer MM. — Handse: Holy u. Aſch⸗ M., ſ. Mure 
M.—Siungferin)s, Kifes: Blau⸗M. — Kerb⸗: 
bie Gattung Eaphone, — Kd bels: HaubensM. — 
Kohl-: Brands und Holz ⸗ M.: Das Geyipve der K-n. 
Cigadi Th. 127. — Koth⸗: Af M. — Kreuz⸗: 
Holy-M. — Küpp⸗: Hauben⸗M. — Laſur-⸗: Die 
pradroolle morbifde &. Ciquri Th. 95. — Lbs: eine 
Meiſe als Lockvogel; Lod- over Mube- M—w. Dade 2, 
257b. — Mehls, Merle: BlauM. — Minds: 
Sdwanz⸗ M., vgl.: Bergmindsmeife, P. cinereus mon- 
tanus. Cfagudt Tb. 95. — Moor⸗: Schwanz⸗· M. — 
Marrs: Aſch⸗W., ob nad vem Ton, vgl. Hunds ⸗ M. 
und marten, oder von dem Aufenthalt im Moor, ſ. 
Pfigen:, Koth⸗M. — Noͤnnen-: Af M. — 
Pelge: Schwanz⸗ M. — PBendultns: Beutel-M. 
— Pfiigens: Aſch-M. — Pids: BrandsM. — 
Pimpels, Ptnels: Blau⸗M. — Plattens: 
Aſch⸗ M. — Pradte: die Gattung Tanagra in Sud⸗ 
amerila. — Miéts (Rind-), Rohr⸗: Aſch⸗ und 
Schwanz⸗ M. — Ruhr⸗: f. Loch⸗M. — Sdhlétere: 
Die Sch. iſt blaulicht, die Bruft weißlicht and hat eine gang 
weife Platte dber ten ganyen Repf. Dade t, 67. — 
Schute⸗: Schwanz⸗ M. — Schöpfe⸗: Hauben⸗ M. 
— Schwanze: P. ecaudatus, aud Zagel- (oder 
Babl-), Berg · Moor · ¶ Riet- ober Robt · Sumpfe, Vel, 
Schnee · M, aud Pfannen⸗Stiel oder⸗Stieglitz, Wein— 
pple, Backofendreſcher xc. — Schwaͤrze: Branve 

. — Spechte: Sita europaea, Kleiber. — 
— Spéree: HolyeM. — 


— Bagels, Zable: 
Schwanz⸗ M. — Zahn: die amerifanifde Gattung 
Manakin, ſ. Mann 15b x. 

Meiſt, a.: mehrſt, Superlat. zu meht (7. d. 5), 
den Voſitiven viel, ſeht und zuw. gros entipredhend, 
Gaſtz wenigſt, geringit. minveft: 1) adj.: z. B. in der 
Wy. bei Hw., die vereingelt, gezaͤhlt werden: Die m—en 
oder aller+m-en Yeute, Perfonen, Stimmen, Bader, 
Gebler, Borwarfe; In bem m—en allen a. , fermer in Gz., 
wo nicht vereingelt wird, 3. B. bei Stoffnamen rv. : 
Dat m=c Holy, Gold, Kupfer, Silber ac. tommt verther; 
Gr hat dad m~« Geld gewonnen, hat das m-¢ Gidd, das 
m-¢ Anfebn, ben meen Verſtaud, dabel tie m-e Arbeit, 
Mahe 1¢.; Dee m-e [grdfite] Theil; M-en-tbeils (f, d. ); 
Dee m—e Hawfe, 2. Mace, 11, 12; Der allerm—e Haufen | 
fommt auf bie Tempel yu. . gelaufem. Opin W. 1, 95; 
Buf wen wird alfe ter m—¢ Borwurf, ter m—« Tatel fallen ¢ 
Engr 12, 69, der größte Theil des Borwurfs, vrſch.: 
vie m-en Borwarfe (f. o.); Sie wiffen, daß mein m—er 
lhaufigſter ) Ausgang zu Marame Sch. if. £. 19, Iba, 
— So aud fublt.: Die M~en [m—en Menfden] ; ſel⸗ 
ten: Wir W-en [gew.: Die men von uns] ferben rc. 
Durmenn Gab. 162; Dat Mi-e von ter Arbeie ift Fertig; 
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Dat M-e der Nacht iſt vergangen. VD. A. 16, 252; Gr bat 
dat Aller · N⸗c vabei gethan; Wer bat Mee bictet, befvmemt 
et ꝛc., felten o. Art. : Die Ader begen Strett, wer Mies 
Hone blabm, Seulietes (£. 5, 295), gew.: am m-en, 
f. 2a, — 2) adv.: a) Mm m-en, im höchſten Grate x.; 
Ber am m—en fandige, wirr aud am m-—en geftraft; Der 
am m-en Siadigende fei aud) der am men Geiteafte; Er 
jommert mid dabei am allem; at mid am met 
dabei verbriegt, it 2, auch ft. des Superlat. (f. mehr 2; 
nam. ¢ x.), 3. B. bei Partic.: Dieſer ven allen Aus · 
laadern ten Ruſſen am men freunvlidgefinnte Reifente, 
Dodenteds 2, 4; Unter allen Gorigtierten ebme Frage der am 
m-~en Gebilbete. @. 27, 40; Diefer Beweid it der dlteite. 
flarefie und ber gemeinen Dlenfdensernunft am m-en anger 
meifene. ant rein, Germ. 651; Die am m-en glanyenden 
Moralien, £. 4. 129; Dat mig am m-en Gervricsende x... 
fo, und vgl.: Die verborenften [gew.; am meen vers 
botnen] Bader. yp. Gat. 1, 60, fener: Die am m-en 
harmontichen Gerfe (it. des miPlautenden: barmonifdy: 
fen) ꝛc., ferner: Dee am m-en clende und nietrig fle Theil 
dee Beviiterung. gehe Par. 2, 206%. — uw. aud: 
Dat geſchieht am m-en im Sommer, — m-end, ſ. c. — 
b) (pralt.) Jmween eter anfé me drei, 1. Aor. 14, 27, 
aufé höchſte. — c) ohne Borwort, zuw. it. am m-en, 
vor anberm zc., z. B.: Gutes thun an Jererntans, allerem. 
ober an des Glaubens Genojfen. Gai. 6, 10; Zwiſchen ben 
m. unt geringh brechbaren Strablen, 6. 39. 425; Sel 
cin Gebia erbaut ané allerem. 12, 75; Dig prufe Du our 
aller · a.. | ob du Rern oter Shale fei. 2, 304; Wenn 
wigt eta gar ter beilig Geift | tas Wort genommen allerem, 
286; Dantt¢ dex Natur, ihr Schönen, aller. Sidingh 2, 
itz 2., haͤufiger fo: guem.; fermer — gum grofiten 
Theil: Ge tA wm. Ailes bezablt; Ich bia m. fertig r¢.; fers 
nec — in den m-en Fallen, gewoöhnlich oc. : Ie babe 
tho mt, nicht yu Sanfe getrofen; Dad geicieht m, im Som- 
mer; Gr zeige m. im Stillen | dem allerbeiten Willen. @. 1, 
32x., fo auch: gu-m. at. bef. oft: meiftens, 4. B.z 
Wat man yumal unter den boͤhern Klaſſen Hanger meant, 
if melften¢ mehr cin Appetit nad Hunger rc. Naunberz 4, 
478; Sie niften meiftens tn Baumfumpen. Oaen 7, 244 we, 
j. aud): meiſthin. 

Sam. S. meht und Weifter, abe. meistar, mbt. mei- 
ster, woron aidt mit Sicherheit zu entideiten, of ef aus 
ta. bervorgegangen unt an baé vrwete. Lat. magister ange 
ledat ober umigefehrt, ſ. auch Meier und mam. Hofmetter. 

Meiſter, m., -8; uv. ; —chen, ein; +: ein Andern 
an Macht und Kraft over an Kunſt und Geſchicllichteit 
Uberlegner, fle Ubertreffender; ein Hdherer, iber Andern 
Stehnder, ihnen Gebictender; aud: cin über Stas 
Gebietender, es Beherrſchender xc., fo nam.: 1) in Bes 
jug auf iiberlegne Macht und ausgeübte Herrſchaft — 
Herr, Gebieter ¢., nam. als Pravif., 4. B.: a) iner 
Berion oder Sade, von ihr, dber fie MW. feim, fle bewaltir 

en fonnen, die Herrſchaft dariiber haben und aud: 

ben x¢., wobei tas Subj. aud fem. fein fann: . Was 
WS, das ven Befehl ves RKinigh Ginvert?~ | Der Zufall, 
deſſen [. uber dem" 34, 190) wir niche M. find. @. 13, 58; 
Sa cx (ber Mitt M.) num M. wom vem Mite, | filbet ex mit 
Rest ten Ramen ; | bed nimmt ber Mitt dew M. mit, | web 
thm! 22, 69; (Merneliay: Der Zunge bin ich M., aide 
beh Mages. Ropedur MSH. 10, 244; Was will da mit 
tem Sridjeln¥ Geradeheraus i2 M. wean man wat bat, 
tad man ſagen darf. Prfaloysi 1, 72 [ber ben Sieg gee 
winnt, ten Platz behauptet x.]; Der londonſchen Kauf · 
lente. tie, fe lange bad Ginnen aber Bremen koͤnmt, mehr 
MN. con ver Quelle find. miler PS. 1, 19; Gin Gefuhl 
ded i mit M. bin, |. , uberſchleicht . mix die Stnne, 
Ba. 3T6n; Der Grieden M. [feind oder geworden, f. c], 
heyeigen fie Quit, ihre Waffen gegen die Sateiner qu lehren. 
Sh. 10410; Kier it tat Stewes unig und ver Steurer, | 
der Sturm iff M. 2. $39b; Dak Zemand lebt, ber ewer M. 
mbge fein. simred N. 443; Der mochte M. fein | auf der 
weiten Grte wohl dher jeden Monn. 1064; Wit einer Em 
piinbligteit, aber tie er nit M. war, W. 14, 157; In 
ſelchen Gugendlid it die Ratue M. 9, 137; Seiner 
felbft, feiner Reivenfdaften M. fein; M. im Haufe fein (gew. 
Serr, ſ. h). Gottheif U. 1, 15-2 26, gum. (in gehobner 
Rede) aud) mit Dat, ; Run hab i@’s wobl befunden, das 
tu mag Frauen M. fein. simrod R. 626 2¢,, ſ. c; fermer 
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mit Bez. bed weibl. Geſchlechts: Dav alſo ver Glaube 
und bie Liebe ſoll aller Gejep MAn fein. Cuthet SB. qa, 
13, fie beherefdyen, dad oberite fein; Daß fie nicht mebr 
M-in ven dren Bewegungen war, W. 4, 199%. Aud 
mit Wrtifel x. 2 Gein ift der Serefder bet Weltalle une 
der M. tes Teufelt, Gaphom R. 8, 25; So dak des Leben⸗ 
Aunſt und prattiſch Theil | ver M. [vgl. 2] viefer Theorie 
muß fein [fie Gbertrifft, fo dap die Theorie nod von 
thm lernen fann). a@iegel SQ. 7, 12 2¢.; [Dee] ware 
tein Dk, | aber die Weifter. @. 11, 532. Much von einer 
Kunft, deren Gebiet man mit Sicherheit beherrſcht 2¢., 
f. 2. — b) (f. 4): Da vane bie Marge ver Zeit Mein 
bleiben mite, @. 24,7; Wie fie Hd yu betragen bitte, um 
ven der fleinen Gartenthur audfdlieilidy AN. [Herrin] yu 
bleiben. W. 14, 15; Dap vie Schatten“ M. vom der Wahl 
ded newen Heehon bleiben wurden. $2; Bled (ie mihe ioumer 
jo gang vom ihren Sinnen M. 15, 126; Start geaug, daß 
ig WL. vom mir felber Sliced. 22, 122 20, — ce) (f. a): 
Die Freute, wo fie wieder M. aber den Schmetz wird, 
ng 3, 373; (Rupibo, ou) bit num herriſch unt Di. im 
Hanfe gemorten, G. 4, 32; Dann adies Jujriedenbeit! tann 
wird der Teufel M. Gohelf U. 2, 132; Sie ward ihred 
Wikerirebens M. Kewald Reif. 2, 993; Sie wird wierer 
M. vom ihrer Bernanft. Mendeis(oge 4, 2, 147; Sebald 
Denna Felicia vurd ven Tor ihtes Alten Win | von ſich 
felbft wurde. W. 1, 168; Lab dew grietgrimifden Geiſt nicht 
tiber ewer Fleiſch und Blut M. werven, Weed 2, 232 2¢. 
und (nam. ſchwzt.) m. Dat.: Dem wird fein Teufel M. 
Brithard 88; Dem cingelnen ducht wire tin flarter Laufhunt 
fete M. Siquri Th. 423 x., auch; Wie ſelche June 
gent bem Bengel oft bie weit in vie 2Oer Jahre hinetn 
nigt M. werden [die Bengelhaftigleit dberwinden, aus 
ben Flegeljahren kommen]. Gonyef Oberamtm, 93, — 
d) (jf. a): Sie ibter alten Rechte yu berauben, ſich M. ven 
ihren Beiigthamern ju ma den [fich derfelben bemaͤchtigen J. 
©. 9, 213; Bie ver Konig vom Branteeidh ſich M. von 
Srrafburg mate. Lribnig 2, 373; £3, 240; Made id 
ber wilden Hiuthen WR, lbewältigt, beywingt fie]. Neratis 
1, 69; Sa. 10906; 10928; Wenn man ſich feiner Ba- 
terie vollig Wi, gemacht bat. suljer A, 222a; Sebald ibe 
Rerg. auld Aufiere gebracht, | vem Rope DM. fig zemacht. 
W. 11, 275; 69, 64; 22, Wha; Mee einer ZerAreuung 
son welder ex fig nicht vdllig WN. madjen tennte. 25, 56 2¢., 
aud) tr. : Auf den elften wire unfere yweite Deine fpringen 
und uné boffentlid IW. vem bedecten Wege machen. £ 
(jf. Gugeoeer 2. 1, 300) x. auch: Der fawn midt Mages 
aber barter Sprad, | ten man yam M. jeinet Sdijalé 
magt. om. 5370 [in defen Hinde man es legt, ale fein 
eigned Werk, ſ. Bf und: Serer ift feines Glades Schmled 
1.) ; Dard einen eingigen Sommer gu Man tes Felded gee 
macht. 093a; Da ec fice turd einen der dienſtbaren Weifter | 
im Hanfe mit leichtet Muhe gam W, | von ibven Geheim · 
nid gemacht. W. 15, 156, in deſſen Beſitz fept 2. — 
¢) feltner: Gr fait ſich newer Krafte M. [in Beyig neuer 
Kraͤfte, über die ex gu gebleten hat, verfügen fann). 
W. 20, 211; Der ſich alt M. (Herr, Gigenthiimer] ya 
dem Bilberfervice beta ante. Maler BS. 1, 30 x. — f) 
Welder Kiuge find’ im Gatifan nicht feinen WM. [den 
thm Uberlegnen}. ©. 13, 116; Gere 3, 4; Sle batte in 
Stoonien ihren M. gefunden. Sewals W. 3, 145 2. — 
&) Verrriedlig fiel mir ere die deife Kiugheit | und raB 
ec immer mur den M. [ltberlegnen] fpielt. @. 13, 192; 
Da cin Seder hierin ven MW. fpielen und ſelbſt die Kraben 
ben Unfern gleidfliegen wollen. Mihipfery 1, IV; Miko die 
‘Athenee [My.] ben M. fpielen [die Herren find). w. 23, 
13; Sie fpielt velltommen num dem BW, | im ihren mewen 
Seid. 12, 346 21¢. 3 Fchwge.: Ginem ven De, zeigen, ihm 
feine uͤberlegenheit fundgeben, ſ. arene. — h) Auber 
ten obigen Fugungen nam. in vielen Iſſtzg. (f. d. yur 
Bey. cined Oberſten, Vorgeſetzten, deſſen Wuͤrde und 
Mang natürlich von dem Webiet und dem Kreiſe, über 
die er gefegt if, ble ihm untergeben find, abhaͤngt, 
bef, oft als Titel von Hofbeamten, wo dann nod oft 
Dbers ve. davor tritt, Dayu Win, Frau tes W-s. — 
Aud von den Borgefegten und Obern eines Drdens, 
J. Bi: aa, 6502, f. Drvent, Hod, Grose, Dentige 
Mm. rc., bei ten Freimauern, ſ. 2k x. Sonit aber 
alleintebnd im hd. ungw., vgl.: M. — M. ver 
Stadt, Bürger-M. sqm. 2, 645, wie aud: Iq bin ter 
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‘OM. einer, ter'é taun, wat tie Leute vertrenit. futher 6, 
3t5a, sgl. bad Sprdjw.: Wer nicht thun fann, wad vie 
Leute verdricit, in fein rechter Schulze 2.3 ſchwzt. M. 
Dienſtherr. Soudel U. 1, 1 ff; Sialder 2, 206 ec., bod 
ſ. aud i, k und 3b. — Schiff.: Boetemann 
(Ff, 0.) Chom. 4, 159. auch allgemeiner: Schiffalenter, 
Steuermann: Der M. vet Schifft. Mandetsle 118A 22, 
val. : Die an ten Rudern giebm, ſammt ten Schlffetnechten 
u. Men. Gel 27, 29 a., f. Schiffs⸗ M. — k) pragn. 
von Bott, wo neben dem Begriff bes ,,.Herrn’’ aud 
ter tes Vellfommnen (ſ. 2i) und des Schoͤpfers 
(7, 20) hervortritt, 3. B.: So fprige ver Seer, ber 
Heilige in Atael und iby Wf, Bilbmer Iuss). . . Weiſet 
meine Rinder und tat Werf meiner Hande gu mir. 
SH. 4S, 11 x; Mein M. rufe, mann ex will! died 
Dery | it freuvenfatt und ich fann froblich ſcheiden. sa. 
468a rc. — 2) cin Andern an Kunſt und Geſchicklich⸗ 
feit Uberleqner; Giner, ter in einer Kunſt (f. d.) ben 
béchiten Mang einnimmt, es bis zur Vollendung darin 
gebracht, fie vollfemmen beherrſcht, mit febr verſch. 
Milancen, nam. nad ven verſch. Faͤchern und Gebieten, 
worin Zemand feine vollendete Kunſt zeigt, und nad 
bem mehr duferlichen voter innerliden Maß fir vie 
Beurthellung dieſer Bollfommenkeit (ſ. 3). — Dase 
jenige, worin Semand fich als M. yeigt, erhellt entw. 
aué bem Sujammenhang (a) ober wird turd abhing. 
BH. bey. (b—d): w) Bon weldhem M. iſt vies Germilee, 
— dieſe Starke, — dieſe Gowate? ac.; Welder M. hat 
diet Haut, — dieſes Shift, — dieſe Orgel gebaut? Der M. 
giegt webl cin Bile ve. Aſ. 40, 19; Gold, durch den M. 
unt Beikfdmied zugerichtet. Jer. 10, 9; Spangen, die ves 
Gone. 7, 1; Der M. hat's [vas Schiff] 
. Weng. 04, 2; Sie tndpfte manden 
Ghepaar | dem Reftel alt cin M. [im Heren rx]. Gaile 
10%; Rein Auge ſchaute. ten M., der ea [tat Haws, vd. i. 
bat Simmelégewolhe] baute. 24. TS; Die Rechnung batte 
tin M. gemadt. 213a%., val. ec. Mud ſprchw.: Ber 
am Wegt baut, bat viel WM. ({. Meifierer), — Viele, die 
eo — wenigftens in ihrem Diinfel beiſer verſtehn und 
ifm fagen, wie er 8 machen foll x. — b) (f. a) mit 
abbing. Genit.: Gin W. ober eine M-in des Gefanges, 
det Orgelfpiels, ter Shaufpieltanft, ter Verfiellung(stunit) x. 
ſ. cm. ; Die M. vet Himmelslanfe und die Sterngucker. 
Bef. 47, 13, die Ded Himmelslaufs fundigen Mjtrologen ; 
DaG ih des Zaubers Win (f, fa) | und alles Unbeila te 
auell bin, B.402b; Der M. eines Banes ſgew.: Bau⸗M.] 
acibt ten Grund rv, G. 6, 399; Arien war ber Tone M. 
(f. da), | Se Bither febt! in feiner Sand, saleget 2c. — 
ec) mit abbing. Prapof.: Den M—n an Eiſen und Gey. 
2. he. 24, 22, gew. „in““ (J. u.). — Gin M. auf 
einem mafitalifden Inſtrument, auf ter Orgel oc. — Gin M. 
it einet Run (f.b), ie ver Malerel, Schaufpieltunf, in der 
Berftellung , in ver Run gu igen v.; Den M. in alerted 
Gry une Gifenwest. 1. Mol. 4, 225 1. Ada, 7, 14; Gin 
unnachthnlicher M. in Berftand und Revetune [an Verſtand 
und in Redefunfi]. @. 39. 223; Gin Marden, M. in 
Talent, | ie Heryem angufetten. Gece 1, 60 x.; Eine Kenmi · 
nit, von welder Dvid cin gar vortrefflider M. war (ſ. 1a). 
21, 171; Der ven allen ſchönen Kunſten in einem hoben 
Grate ter Bolltommenheit M. war, W. 7, 68 x2«.; Ande 
i@ mid, um von dem Hebraiſchen W. zu wervers (ſ. 10) mit 
tem alten Teftament autidlichlid beidhaftiqte. @. 20, 1522. 
— d) mit abhing. Snfin.: Gin M. zu ſchnetden, zu wire 
fen und yu ſtiden. 2. Maf. 38, 23; Bim M. gu belfen. Fer. 
63, 1 1¢.; Auf meinem ſtillen Rofen | mir Launen einu ⸗ 
Blafen, | ben M. [wer Das im Stande ware] will it 
febn. V. 3, 226. — 6) allgem., ohne bef. Bezug aut 
cin bef. Fach: Ge wird fein M. geboren, et fallt fein M. 
vom Simmel x. Sprchw., Riemand gelangt fofert zut 
Rollfommenbeit; Da ver in ciner Kun Gollendete M. 
detũt. Side §, 161; Dad Schwere mit Leihtigteit thun (a 
Sache des M-4. chy. ; In der Beſchraͤnkung jeigt ſich exit ber 
M. S. 6, 355; Sle aberall ya ſehn alt Mia, | Dat war 
mein Stolz. 13, 286 18., ſ. & — f) oft in Sufammens 
ober Gegenũberſtellung ded vom M. geſchaffnen Werks: 
Dot Wert lobet ben WW. Bir. 9, 24; Bh. Tia; Dat Wert 
ſammt dem M. Weish. 14, 10; Sprit aug cin Wert zu 
felmem M. Warum bak tu mig affe gemacht? Usm. 9, 
20; Def, 29, 16 2¢., fo auch (ſ. 1k) von Gott in Bezug 
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auf bad von ihm Geſchaffne. — g) verbunden mit den 
Ggipn.: Gin guter M. mart cin Ding rede, aber wee 
einen Hampler binget x. Spr. 26, 10 a,; Den Pfu- 
fdher vom W. unterſcheiden. G. 10, 164; Dab vie Pfu- 
ſcher sulept tie M. fim ber Runa, ſchlimmen Hinvein cin gutes 
Aueſehn zu vetſchaffen] vertrangtes. W. 13, 151; Die ten 
theffalijden Jaubrerinnen zeigt, daß fle in three eignen Ranft 
gegen tine N-in, wie fie, cur Pfuſcherinnen fine. 23, 315 2.5 
Mi, entwarfen dereinſt yum ſchoͤnſten Gebaͤute dec Kuuſt mich 
Stamrperna erlag nadmalé dlumpen Geſchmads ber Ko · 
leß. Ptoten 2, 280 2c. — h) (fg) dem Nicht⸗ Fachmaun 
gegeniibergeftelit: Dab es Id. Lied] Caien gern empiine 
ten, | WM. es mit Fteuden hoͤren. G@. 4, 7; Benn vie M. 
in ter Sunft tem falſchen Geſchmack felgen, glaubt ter Di- 
Tetramt deſto gejdwinter auf tem Niveau der Kunft ya 
fet. 34, 427 4, — Ferner im WH. gu ten nod auf 
nictren Stufen ter Ausbildung Stehnten, die ſich 
ent. an und nach tem M. bilden ober direft von ihm 
unterwieſen werden (iu, k), — fo: i) M.und Sdater 
(j.d.): Dem Schiller Mebt mad) heutige Gebrauch 
im Allgem. der Lehrer (7. — prenter, was durchaus 
{f. 0.) nicht identiſch mit M. iſt, vgl. 3. B.: Gin 
Lehrer ver deutſchen Sprade und ved deutſchen Stilé [ter 
in ber Theorie ber genannten Facer untercidtet] mut 
im ten Werlen rer M. deutſchen Stile [Der deutſchen Schrift: 
fieller, die in Bezug auf ten Stil den erſten Mang eine 
nehmen] granvlid bemambert fein; Es faun Semand ein 
tictiger Pebrec im Singen fein, ohne felbjt cine gute 
Srimme ys befigen, die fut einen Di, im Singen unenthebr- 
Vig toc, Dem Lehrer aber im Bh. gu feinen Schülern 
wirt nad heutigem Gkbraud (nam. in Sigg. , f. d.) 
der Mame M. beigelegt, infofern ex fie nidt ſowohl 
unterrichtet (F 0.) als unterweift (7. d.), de §. fle ur 
peaftifchen Musiibung von Fertigfeiten und Geſchick⸗ 
lichfeiten anleitet (f. k), 3. B.: Bei einem franzoſtſchen 
Sprad-M, lernen die Kinter Franzoſiſch parlieven; ver 
Spradlehrer fuhrt fle yuobroert in die Theorie dex Sprache, 
itt te Graminatif ein xe. ſ. auch: Fecht · Klavier ⸗ Rechen ⸗ 
Sareib-y, Swimm, Sing · Tanz · · Zelchen · M. x. und 
tod ſich datanreihnde Schul · N., vgl. fernet die Buc 
ſammenſtellung von M. und Banger (jf. d. und vie 
Belege dort), der chen nicht theoretiſch von einem Lehrer 
lernt, fontern praktiſch einem M. nachſtrebt und nach: 
folgt. In der altern Zeit freilid), gemag der nicht 
firengen Scheidung von Kunft (f. d.) und Wiffenſchaft 
und dem zunftmaͤßen Betriebe derfelben (vgl. k) waren 
Musdriide gang geldufig, wie: Gin M. vex 7 freien Kanſte 
{f. d. fe und vgl. k). Sindgedf 1, 243 2¢.; Ferner: Gin 
naturlich RM. IRaturfundiger J. Eppendorl 54 ut. 0. ; HFads 
1, 225, ferner: M. — Lehrer, ſ. Sarnde Dr, 3662 
unt 4. B.: Job. 3, 10; Gebr. 5, 12 [,,Pebrer’’ eg] ve, 
und: Der Sarift M. 1. Tim. 1, 7 [,,Hefeggelehrte’’ 
ef), vgl.: Beite, M, umd Sqchulet. Mateah. 2, 12 und 
gary dem heutigen Gebtauch gemafi, M. ale hiujige 
Anreve Chriſti ven feinen ,, 3dingern” (7. o.), ſ.: Ihe 
follt cud might Rabbi ſ.M.“ v. 10] nenmen laſſen, denn 
Giner iſt ewer DM. [vgl. 1. mam. 1k] Chriſtas. somh. 23, 
8 und danad 4. B.: Gud it ter M. mab, | euch tft ex ba. 
©. 18, as ¢,, ber Herr und Heiland als vollfommnes 
Mufter ver Nachtifrung. — Mls beftatigende Beijpiele 
bed oben angegebenen heutigen Gebrauchs waͤhlen wir 
nod) folgente: Unfere M. nennen wir billig Die, ven denen 
sole immer lernen; nicht ein Seder, von vem wir lernen, vere 
tent piefen Titel @. 39. 1735 „Hert umd M.! hor mid 
{ret Zauberlehrting} rufen!'' | .. Mls Geifter | raft euch 
muse gt feinem Sede | erſt bervor ber alte M. t, 184; 
Weichlichteit iF tas Ginzige, worn es naturlicherweiſe ter 
SHiler weiter bringt alt fein M. Lifewiy Jul. 16; Rute 
Land und fein Lehr · M. [GofsM.]. . Ach, M. feb’. Schtetel 
Ob. 8, 209; Gr ware | dex Fitbree feiner Jugend amp fein 
M. in | ver Mitteriaft. W. 11, 125 (ogl. Knavye); 
Ohne auf vie Worte | vom einem Me, fei er wer ex fei, zu 
ſaw dren. HB. 1, 22 xX., auch: Du (Bernanft} tebe vie 
Bugend, Win [Lehverin, Bildnerin] vex Sitten. w. 26, 
257 3x. und von ber Runt ſelbſt, in der und yu deren 
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Ideal der Künſtler fic) biltet: Bore Sane, Romane! Eahijf. 


Sere M-in [vgl. 1: Herrin, Gebicterin xc. , die Maz 
Tevei} tt cime Berwantie meined Hale’. sm. 1600 1. — 
k) bei ten gunftmagig erlernten und auggedibten Hand. 
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werfen (vgl. Kunſt) iſt M. ble Bey. Deſſen, ber durch 
Griillung der zunftmaßig feſtgeſetzien Forderungen yur 
ſelbſtaͤndigen Ausuͤbung des Handwerts die Beredyti: 

ung erlangt fat, im Gigig. gum Gefellen, Lehrling, 
Burren X., dazu: Mein, die Frau tes M-s: Me 
werden; Sich yam M.⸗Werden meiten; Wei einem Wi. in 
bie Lehre tommen, in tee Sebre fein, alt Geſell arbeiten; Der 
ML. Hilt fidh viel Gefellen; Die Stufen von Lebrling, Geſell 
und M. muſſen aufs ſtrengſte Seobachtet werden ac. B, 19, 
126; Gélpectin Bt, 147; M. ehbet fic ump Befelle. 2a. 
9b 1, Hier giedt ed fo viel Zifgg. als es eben zünf⸗ 
tige Handwerke giebt, z. B.: Bader, Brauer, Farber, 
Marbere, Glaſer· Gartler-, Kurſchner · Mepger-, Bantoffel- 
macher · Schlachter · Schneider · ¶ Schuſter · Stublmader-, 
Tiidlerr, Udemacher · Webet · M. u.v.a., — zuw. ubrtt., 
ſ. Schneider — wobei ver Form wegen yu bemerken: 
Pies-M. (f. Gießer), Sdmiede-M. (ſ. Schmied), Mauet · 
neben Mauret · M. (ſ. Maurer) und simmer, (ſ. Jim⸗ 
mermann), vergl. ferner 1: M. Schneidet xe. — Auch 
ubrir. und verallgemeinert zuw. von nicht zunftigen 
Gewerben vc., fi und z. B.r Ee iſt ein ſchlechter Ge- 
felle, teim M.Schurke. Birne 1, 201; Dok man nist 
cinmal ein ſelches Befomtere [in der Wiffenſchaft) mit Glad 
vollfabren werte, wenn man nidt im Ganjen. wo nidt I, 
bod menigitent Aitgefelle fei. @. 22, 20; Der vie Kunſt 
verftebt, vernith ben M. nicht x. Go z. B. nam. aud 
nach der gunftartigen Ginricjtung bei ben WW.» Sanger 
(F. d.), fermer bei ten Freimaurern (f. d. umd ib), 
auch: M. vom Stuhl, Logen ⸗ M., Vorſitzender der Loge 
und danach tibetr. 4. B. Cydmmet 2,21 «. — H (fk) 
M. alé Titel zunachſt vor Gigenn., f. Here S, dann 
auc) — meiſt in verachtl. Sinn — vor Gattungsnamen 
und Gw. 2. , 4. B.: Mert Ge fi, WW. Batets ſSchul⸗ 
M. J. Auerbag Leb. 2, 216, — Wit venfeldigen M. Kage 
fern (ſ. u.) unt Dantlern. Surher 5, 217b. ſ. Dünkel⸗ 
M. — Mon ſchalt ihe indgebeim M. Duns und Kitcer 
Grogbrot, Msfaus M. 1, $3. — Im tem Bile, bes M. 
Blatttinn entworfen. Ph. 2, 76. — M. Hamaere 
Ting (f. Hammer 16): Der in gemeiner Seute Mund zu 
weiner Zeit nod ſprichwoͤrtliche W. Hemmerlin fitr ben Teufel 
ober cimen Serenmecifer. Jostider 6, 393; M. Haimmeriing, 
der Schorfridter .. Bel M. Rorhmanteln, Mufsus 
5, 127; M. Hang (Ff. d.), dee Heber. Luther 5, 493bee., 
f. Feldglocke, aud}: Dorten ftand rer rethe WW... geflage 
auf feinem Redhtdeil (der Sdharfridhter]. Geine Mom. 134; 
Gin M.-Himmertiné Spiel over andern Gautelmarte (f, Ham: 
mer 16d). filmort B. 165a; 102b. — M. Ring (aamle- 
gd Sh. 3, 61), Klitgler (Swiher &, 217b), Kluge 
(6, 26b; SH, 63, 42), Kingling (25) 1., Biner, 
ber fid) lug dünkt, f o.: M. Duͤnflet, M. Rale- 
weibr, — M. Reimefe(f.d.): ver Fuchs. — W. Mors. 
mantel: ſ. o. M. Hammerling «. — Fin M. SQnei- 
der, cin Ding, dad tod ver ein paar Monaten Wäjchet · 
matden war, f. 6, 214. — M. Ungefdidt., Drepfea 4. 
1,107, — WM. Urian (j.d.), B. 24a der Teufel, ſ. 0. : 
M. Hans x. — 3) an das Vorftehnve ſchließen ſich 
einige bef. Anwendungen: a) W,, ver reehe M. (ſ. Wr 
Dt. Hammerling x.), ber Scharfridhter, dauach aud: 
OX. und beſt. Ball, Held, Kafem>, Wafer, der Abs 
becfer (f. wa Schinder (wie zuw. dafiie, zuw. file deſ⸗ 
fen Untergebne: Halb · Wieth ⸗M), vgl. das Raͤthſel: 
Dinter Berg une Wald und Brunnen ſolln ta mein Freund 
fein, | Ginter bem Waſen poſtiert, bebe ti, Satan, von mic! 
Hedel 2, 298, Dazu: M-ei: Schinderei, Abdeclerei. — 
b) Bledhhamm.: M. im Bleg, cine windſchiefe Stelle 
tarin, — wohl (f. 1a) infofern fie gleichſam des Bled: 
ſchlagers M. iff, ev fie nicht leicht bewaltigen fann: 
Dem Bled den WM, benahmen o¢. — c) Farb, : WM. geben: 
eine neue Brie machen, wenn fie beim Farben aus 
der Snvighive vermindert worden, vgl.: meifern, 
intr.: die Grundfarbe einridten, Avelung, — und tr. 2 
ein in der Blauholzlüpe fell gefirbtes Zeug in ber 
Blauholzbruͤhe dunkelblau farben. piece. — d) Galyw. : 
im Salzburgſchen cine Act Sdhiffe M. ober M.- Sai 
erſch. Herjogſchiff) und vie Ladung fiir cin folches 
iff. Stim. : Nach Lori's Berge. befieht ver Sommere 
WM. eter bas Sommerfaly aus 15 Hallfabrten oder balleiai- 
ſchen Saljfabrten, jede von 186 Kufen Salty, cle ten Som ⸗ 
mer ther, — ter Her bA- M. oder vad Winterſalz aber aus 
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12 Sallfahtten, die im Herb vom Ruyerto bit Weithnachten 
ſtatt haben. edd. — €) Seine Schulerinnen, vie ſich alle zu 
ſeinen M-innen im franzoſiſchen Sinne tet Wortes ausbil- 
Ren, Grine But, 2, 92 — Maitreffe (7. d.). 

Anm, S. Meiſt, Anm. Voltathuml. My. (im Bed. 2k) 
M4, tretet dicht beran. Rdhlegel Sh. 8, 24; Mts, ihe ſell⸗ 
tet vies bei euch ſelba abetlegen. Somm. 3,15 Kdnig Hos. Br, 
1,53, § aud Birger WM? uno im Gemin.: Frau Seal 
Meiferfd. JOmater Lind. 3, GG x. Ala Titel vor 
amen (f, Herr, Anm,) im Genit. unflettiert: Die Tochter 
ded lWebet · BW, Heinrich ac., ſ. Zunft · M. 1, 


Bifea. ſehr zahlreich, ſ. 2k, feruer z. B.: Acelſe⸗ 
[th]: Vorgeſetzier Goer das Aceiſeweſen, Zieſe⸗ M. — 
Gilt: [th und Bk]: ter Altefte oder Vorſteher tes Ge— 
werfs, Ober⸗, Bors. (f. Ames und Laden-M.), auch 
tibertr.: Ale cin kuntiger A. bet Fads. Enle Dent. 6, 
218; Bar Ricolai nicht ter angefiellte A. aller Sqift ⸗ 
ficller? fiate 9,995 @. 2,254 «x. — Amer veralt. Bey. 
einer hoben obrigleitl. Würde, z. B.; GErwibiten vic 
von Bafel einen A. yu iheem Oberſten, gleich als die Strag- 
burget baben, Golde’ war dem Biſchef, ver ihnen einen 
Burget ⸗ M. pflegt yu geben, midt gefällig. srumpf 709b; 
Tlia; Die A. ya Straßburg. Weidner 1460c., ſ. Ammann. 
— mt: ih}: Mts ober Ober-M. iſ. Amt 4b), 
Gilde, Hanvwerks-, JunfteM., nicht immer yon tem fol 
_ geſchieden. — Amtse [2k]; einem Amt (jf. d. 

b) ober einer Sunft angehoͤriger Meiſter: Bonhaſen 
bie... vom ten Yam gejagt werten, V. 2, 209, ſ. Das vot. 
unt Gilde⸗, Innunge⸗, JunftsM. — Bache [th]: 
Dberfter dee Flofier und Holztnechte. — Bade [th]: 
Mufieher einer Badeanfialt, veri): Baver-M. [2k]. 
Adele 3, 179 — Bader 3, Feldidher x. — Balls: f) 
Borfteher eines Ballbaujes, bat Ballfpiel dort leitend 
und beauffidtigend. — 2) Ballen⸗ M. — Ballens: 
(Budor.) nach tee friigern Ginridtung, wo die Farbe 
auf die Form mit Ballen (j. d. 1 2e) Soe ey 
wurde, wie jegt gew. mit Walyen, ter Dies bei ter 
Prefie beforgente Urbeiter, ſ. Walzen⸗ und vgl. Pree 
M. — Ballétts: Borjteher tes Balletttorps, cit 
aud zugleich felbit Ballettdichter, ſ. Dacinger 115; £. 4, 
253. — Banks [2k]: Banker (j. 0. u. Bank I 26). 
— Bids (f. Bauberr): Architelt; Meifter, der See 
baute ober Bauten aufführt, z. B. aud; Deich⸗ 
RKriegs+, Mafdinene, SGIFFEB. zc., auch Uber: 
Haft tu gleiches Scicfal mit tem B., der Berge aufihurmic. 
@. 31, 3; Werder wie died befagte All enthanden acd wer 
Deſſen B. W. Luc, 1, 203; Ihren [ver Welt] B. 207, 
Runmehr fab man vie Waterie felbit aft cin Provult bes 
gattlichen freien Willens an und dachte fic) Gott nicht bios 
alé Welt · B., fonrern zugleich als tem Weltihdpfer, Hem 
pbR. 164 oc, — 2) gurv, Bez. einer obrigleitl. Wiirte, 
nam. bie rom. Adilen, denen die Gorge ix bie difents 
lichen Gebdude und bad Policeiwejen oblag, 4. B- 
Eppeaderf 44 u. c.; fo auch: der cine Gewerbſchaft 
Leitente, dem dabei die Erbaltung cer Baulicfeiten 
obliegt x., ſ. auch Bauer-M. — 3) (7, 1) ein Kafer, 
Cerambyx aedilis, Schreiner, Holz-M. — Baers 
[ih]: Gemeindevoriteber, vgl. Buͤrger⸗ M., Doris-M., 
Schulze, 4. B.: Die Reged vet Sachfenfriegels Bud 2, Art. 
55: Was ber B. um teé Derfes Frommen willen mit Ger 
wifligung ter Wenge fept a. Mofee BH. 3, 197. 
Berge: 1) (Vergh,) ter im Bergamt vorjipende Be— 
amte, ber die Geridtabarfeit verwaltet, im Namen des 
Lanbdedherrn belehnt zc.: Obet · B. UntersB. oder Berge 
vogt. — 2) in Nurnberg: Borjleher ter Steinbrecher ⸗ 
innung. — 3) Borgefepter der landeohertl. Weinberge, 
Wein M, — 4) Dagu (1—3): Bei, Ant, Wobnung 
und Bezirk ves Bs. — Betts: an Hofen xe. ein zut 
Aufficht uber Betten und Bettgerath Beſtallter: B. auf 
dem Schloſe. CLBagrde 1, 1715 B. over Garderobe · Inſrel 
tor auf diefer Dilla. £11, 337; Weihe Rom, Op, 3, 288 
u.; B-in, die Frau ded B-6 oder eine weibl. Perf. in 
feinem Amt; Sei, Amt und Wohnung des B-s over 
der Bin, ſ. auc) BrettM. — Béttele: 1) Bettel- 
vogt. — 2) verdchtl. Beg. cined armfeligen Meiſters 
[2k], ebenfo Lampen · M. x. — Beater: über bie 
Beute und deren Bertheilung zu waden geſetzt. 
DoMiler 24, 147, — Biel: (ſchwzt.) Auſſeher 
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liber das Gaffenpflaiter. steiner, auch übertr.: Et war 
tin rechter Baanzer umd B. ter wiedertauferiſchen Gets, 
Stumpf, — Befeftiger, — BtEnens: Imler, Zeid⸗ 
fer, — Bitte: bei tem Soldaten. weiner 3A4. — 
Boden-: Mufjeher über einen Kornboden oder Ge: 
treidemagazin sc. — Boten⸗I[In]: Aufſeher uͤber of: 
fentliche Boten, 3. B. über Kangleis, Gerichte, Poſt⸗ 
boten xc. — Brands: 1) Auſſeher uͤber vie Loͤſch⸗ 
anftalten, vgl. Brandherr, Sprigen:M. — 2) brand- 
fehagender Officier: Rott ⸗Vi. WadeMW., Previant -Mi., 
Profeh, S. beſttllet. Attchhof Diec. Mil. 53 ze.. ſ. Brand⸗ 
huldiger. — Braten- [th]: Oberſter der Braten⸗ 
foche an fürſtl. Höfen. emer fine. 4, 245, — 
Hraits: cin vie Brauerei leitenter Meifter (val. Brau⸗ 
fnedht), audi: cin die Brauordnung beaufſichtigender 
öffentl. Beamte. mafer WG. 4, 169, vergl. ands [2k] 
Brauer⸗M. — Brénn:: leitender Aufſeher 3, B. 
einer Branntweinbrennerei, in ten Schmelzh. über das 
Brennen der Roͤſte. — Breͤtt- [Zk]: Brettgeſelle (f. 
Brett 2b). Sqheſer Rom. &, 70 2c. Vollowitz: Dee 
Witte Halt fich einen Vrett unt Bett · M. (ober ⸗Geſellen) ; 
bei ten Sehneibern auch Tafel. oder Schneider und 
nach Compe Wintel-M. — Brith (en): ein Meifter, 
ber die Britſche (ſ. d.) filet, z. B.: Die Barbarel mei 
mes mebe Judit als SebeDN—s . Zenet ſaubete Vritſch· M. 
Aeſtaorita Mb. 3. 1692¢,, nam.: Spaßmacher unt luſtige 
Perl. (f. Britſche 1) z3. B. ter Scheibenweiſer der Schũtzen⸗ 
gilde. @.9. 140 x¢., val. Saree Br. 4706. — Brians 
nen:: Aufſeher über offentl. Brunnen, Wafferleitun: 
gen und Wafferfiinite, auc Moͤhren⸗ Kunſt⸗M. (Fd. 1), 
Ubertr.: Weil nas Gervienft vee fel'gen Meister | far Mile 
quillt unv aderfdmentt, | feid ike ter Gaate L. Lenau Sar. 
149 2¢., auch: Auffeher eines Geſundbrunnene 6. 27, 
s6x. — Buͤchſen-: Artillerit, Kanonier, Kons 
flabel. demtatre 24, 175; Badlepel Sh. 7, 222; Saurt- 
B. bin id viefer Stiadt. ad.; Bei, Geſchützlunſt. — 
Bhrges (@. 5, 31; tt, 97; 27, Stacy), Bürge— 
(aypate; Welle RL Leut. 206 F), Bie gens (filha Garg. 


1930). Bargers (1. Hon, 22, 26; Sppeadorf 30; G.. 


10, 174, Stumpf Te; Weidmer 95 a.) und jetzt am ger 
wibnlihfien: Biirgers: 1) ver Bornebmite unter 
ber buͤrgerl. Obrigfeit einer Start, deſſen Frau: Bin, 
I. B. Burgemeifterin. @. 10, 66 oe, Mite My. (7. 
€ppendorf 36 u. o.) noch gi. ; Burgermeiftere unr Rath 
der Start Brantendurg fin Medlenburg], um hervor⸗ 
uheben, bap die Stadt nicht etwa nur einen B. hat rv. 
azu: B-et (Mairie r¢.], ver cinem B. untergebne 
Bezirk. Grube 3, 247 ober tas Ghebdute, vas oeffen 
Amiswohnung enthalt, sroye Par. t, 41 X. — 2) (ft) 
Bey. des Abtritts (ſ. d.): Der feime Berle nur bet dem 
geheinen B. made, wo man mit mietergelaffenen Soſen 
Rubieny bitte. Weemeifer (Gervinus Yit. 3, 499). — 3) eine 
Wirt Mewe, Larus glaucus. — 4) (fdpwje.) cin Ges 
teinf, hauptſachlich aus Anisbranntwein. — Ceres 
mioniscens: an Höfen das Geremontell bet feterlichen 
Gelegenheiten anordnend ; Ober-S. Arcim 294; Grop- 
G. «, — Ghire: der ten Ghor leitende Meiſter, z. B. 
übertr. auf die Buͤhne der Welt over tes Lebens: Bis 
der Gh. ef endlich mite wird unt Ginen nod bem Andern 
ven ber Buhne jagt. W. Que. 1, 220. — Deich⸗: fiir 
bie In-Stand-Haltung und Aushesrung ter Deiche 
forgend : Des hell. rdm. Reiss D., Titel der Grafen von 
DHlvenburg. — Deatia« [th]: Meiſter ves deutſchen 
Drdens, f. Hodes M. — Doris: 1) BauerWM., 
— — 2) [2k] Santwerfs-M. aut einem Dorf, 
Land⸗ M., Ggſtz. Stadt-M. — Dréh- [2k]: Dreches 
ler⸗M., auch uͤbertr.: Die D. deuteln umd drehen an tem 
Worte. Better 6, 367. — Drills: bie Soldaten dril⸗ 
lend ober erercierend, GrevciersM, — Diinkels; f. 
[21] Meifier Diinfel, ein Diinfelbafter: faye 5, 125; 
Die D., die fic dunken lajfer, fie tonnen's Wes. VW, 63, 
88. — Dühend-: ein ſchlechter, wie fe ſich zu 
Dugenden (ſ. d.) finden. @. 29, 48. — Eich⸗: Bee 
amter gum Giden (f. 0.) von Gewicht und Maß und 
Tonneninbalt eines Schiffs x. — Gifene: Kerler⸗ 
M. — Elephantens: im Orient cberiter Fuhrer 
der Krieg¢elephanten. 3. Mace. 5, 4; Olearius Ref. 106d, 
— rye: 1) [th] dem Erzweſen veriehend, nam. 
Hũtten⸗ M.: Fin tactiger Sry und ShuceM. Suphow Vi. 
Randers, deutſche⸗ Worteib. IT. 
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1, 260. — 2) edit gang vorzüglichet Meifter, Haupt, 
ur⸗M. — Srerciérs: Drill M. — Faühr⸗: Faͤhr⸗ 
mann, Ferge. @. 25, 140. — FAlfens [th]: Bore 
gefepter einer Falfnerei; Ober. — Falls [3a]: Abe 
deer, — Warbens [th]: z. B. Vorgetester und 


Meiter eines Blaufarbenwerfs. — Wafinen: [ib]: .. 


Mufieher einer Faſanetie. — Fecht⸗ [Qi]: e. 20, 174 
we. — elds [Fa]: Abdecker, vergl. Feldküche. — 
Ril: [th]: Aufſeher über bie Flſcherei, z. B.: Die 
Aufſicht uber ren Fifihercibercies .. haben zu Stettin ver 
Ober-B. und vie thi unterqeerdecten Beamten (F., Haff 
tieyer, HfGHerer, Fifeeretauffeber). Prus. Srfeofamml. 
(1859) 464; ferner z. B. an Hoͤſen. pp 2. 43, — 
Wolters [th]: Borgejepter und Oberiter der Folter⸗ 
fnechte, ſ. Marter-M. — Faris [th]: eberſter Be: 
amter und Aufſeher diber einen Forſt. Cham. 4, 277 ; Hart 
tier Ober · I. pretel Ve. 9, 158, abntich in Oſtreich BWolr- 
M., vgl, Zagd, Zaͤger⸗, WildsM, — Frets [2k]: ein 
Hondwerfer, der nicht yur Sunft gehoͤrt, bef., ber midt 
auf die vorgeſchriebne zunftmaͤßige Weile, ſondern burch 
dic Machtvollfommenbeit tes Landesherrn Meiſter ge: 
worden. Mifer Bh. I, 211%; Durd 1006 F., welde in 
Hamburg auf einer ihnen angewlefenen Freiheit wohnen, ent 
gebt dem Staate fein Pfennig und sunftmagige Santwerfer 
werten durch fie in ter Billighit erhalten, 95. Dazu: 
Bet, bie Ginridtung, wonach F. ernannt werden x. 
bd. So nach den verſch. Handwerken: Frei⸗Schlaͤch⸗ 
ter, Schmied, -Schneider, -Schufter x, , ſ. Freimau—⸗ 
ver. — Freuden-: Maitre de plaisir: Der gum G. 
heruntergefepte usta. Ip. (eC AGefmann Nasaw. 7, 1X). 
— Gaffel- [th]: SunttM. (in Koln), ſ. Gaffel 4. 
— Mints [th]: obrigfeitl, Muftionator. — Bar: 
[th]: Garmacer, Spleiß⸗ M. — Garderdbens 
[ih]: Muffeber tiber die Garderobe. Abaniz Ber. 2, 6. — 
Girne: Filcer, ver nur mit Garnen ober grofien 
Metzen fiſcht. — Garten [th]: ein dem Gartenweſen 
Vorſtehnder: Schen fabret lug tet G-¢ Hane | durch 
Buſch und Feld beſcheiden Wege ber, S. 13,296 2¢., nam. 
auch in Kloͤſern. — Gaffes [ih]: Gaſſenhaupt⸗ 
mann, — Gaͤſt⸗ nam. in Kloftern, ein für die Auf⸗ 
nahme und Bewirthung einkehrender Fremben Sorge 
tragenter Bruder; munvartl. aud) — Gaſtwirth und 
bei spate = Trinffonig. — Gern⸗: Giner, ber gern 
(f. d. 1d) Meifier ware (val.: Sein fanatſſches Quden, 
feine Dei. £. 4, 464, bie Sucht, den Meiſter gu ſpie⸗ 
(en), nam. [2k]: cin Handmerfagefell, ter das Meifters 
recht ſucht. sam, — Geſchirre: Schirr⸗M. (7. d.). 
— Wefilits [1h]: Borgeſetzter eines Geſtüts: Den 
fel taun ter G. webl yar Beating in dem Mothitall hin- 
elmpritgelt. John M. 116. — Gewerke⸗: Gilde⸗, In⸗ 
nunge M. — Gleß⸗I)J. — Gilde⸗: Amtte)⸗ 
M.? Die Gerechtinme der Zunft werden durch ihte VBorſicher 
(anft-M., Ober. G., Altermanner) ausgeubt. Eich⸗ 
gern Veir. 900 ac., auch verallgemeinert: Die G. eder 
Bauerrlchter (ſ. d.) find beeidigt, datauf yu ſehen, tab rie 
Wirthe, welche yum feilen Kauf brauen, dat gehodrige Maly 
dazu nehmen. Méfer Bh. 2, 180 9¢, und tberty,; enn 
cin laienhaftet Shaler ten Gn yu wiverfpredem wagt. S. 
36, 246, — GlLAT(e)+ [1b]; Beiter und Boriteber 
einer Glashũtte (MasbuttenM.). Ertertal. § 44, verſch. 
Majer-M. [2k]. — Glaubenso⸗: Giner, ter in 
Glaubensfachen ſich ale Meifter behabt, namentt. bes 
ftimmte Sapungen alé unumitdfilic und von Allen yu 
qlauben aufftellt : Wenn du von taleinifihen Gn abhangſt. 
Bimerrmann, Dag: Liebloſe G-ei. Bef. — Gnadens 
[2k]: aué Gnave (unentgeltlich) in bie Sunft aufge⸗ 
nommen, — Géttess: W., SeiligenA., Pfleger over 
Rurator einer Kirde. sam. — Grog: [th]; Ortens: 
M.: Stifterin und Gin rer berrtichen Ftauenzimmertepu · 
blit x. W. 94, 29, — Haider: auf Helgoland Be}: 
bed grauriidigen Steinſchmaͤtzer (Saxicola oeuanthe) 
in der Sommerfleidung. fromeenn 3, 32, — HaAfens 
[ih]: cin Beamter als Auffeber des Hafens, Hafens 
fapitin. — §Alb> [8a]: Abdecker (7. d.) eiagern 
Pri, 263; Frife Knochen aus ven H-etem. Londwirinid. 
Seit, (55) 822a, — Hammers [th]: Geiter und Bors 
gefester eines Hammerwerls, Gifens, Kupferhammers 
w. @. 27. 51. — Han twerfs: [2k]: ſ. aud Amt: 
M. — Hafvele: Nuffeher über Hafpetn und Zieh: 


{Santmeifter, HSaus⸗H.). 
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ſchaͤchte in Bergbau. — Ha upt⸗: ſ. Erz⸗M. 2 und 
Meben⸗M. — Haus⸗: 1) In Wien nenmt man dit Thur · 
wadter H. Aurbad Ge. 443. — 2) Haueverwalter, 
Hautmeier, ſ. HaushofeM, : Wie vex felige Melandeton 
ſich von feinem H. mufft anfénaugen laſſen, wenn ev cinmal 
einen Hochſchmaus anitelles mellee. Mefies BS. 4, 
165. — Htics [th]: Meifter mancher Ritter: 
orden (f. Herven:WM.): Gine Rittertafel , Obenan fos 
ter HG. 22, 102, — Hetls [2]: Meifter ter Heil: 
funde. — Hetligen+: Gottes-M. — Herbs [Ia]. 
— Sérrens [th]: Meiſter wancher Orten, 3. B. 
ber deutſchen Herren, andy Heer- M. — Hérems: ein 
ded Herens Kundiger, Zaubrer, ſ. Here, Anm., 3. B. 
im Gaſtz. zum „Zauberlehrling“. @. 1, 195 x., aber 
aud jonft 6, 398; 11, 1745 Ich fange an yu giauben, 
bab er cin . ft. 10, 99; Gin S. com einem Runitler. W. 
uc. 3, 285, Der Übermenſchliches leiftet x, Auch eine 
Schnede, Trochus magus. — Hide [th]: oberiter 
OrdendeW., nam. bei ten deutſchen Gerren und Mol: 
teferrittern : Dat Still Leben ved H-4 deb deutſchen Ordens. 
Meumer Hit. Taf. 1, 169. — Hof: [th]: 1) Meier 
(f. d.), Muffeher an einem oter uͤber einen Hof (7. t., 
Anm.), eft aud tiker ras dazu gehörige Hausweſen 
mad den verſch. UO. in Mang 
und Berufsthitigfeit verſch. 9. B.: a) Berwalter aur 
Randhéfen und Landgütern, bald höhern Standed, 
3. B.: Der H. det Araftiite yu Wien ic. vgl. Haweod.. 
der Mufieher ter Dienerſchaft in Haus und Hof (7. by; 
Dad rubig anfmerHame Ried verfiand fics mit tem Baus. 
turd Sid und Wink, cop Niled fan ter Tafel ded Parond] 
auf tas trefflidifie gericth, obgleich ein paar neue ungeididte 
Pediemte tn ter Sivede flafem. S. 12. 87; Immerstana Vi. 
1, 185; Soperue NGG. 10, 468 0. — bald aud mur 
in gw. laͤndlichen Wirthſchaften der Schaffner oder 
Berwalter, Statthalter, Schirr⸗M. E. d. 1), Gots 
mann, dazu: S-in, Frau des H-d oder: Borgelegte 
und Muffeherin ber Magne, — auch gutw.: Bom altejeen 
Knecht, dem fogen. H. Srube 4,72 2c. — b) an fikrfil. se. 
Hodfen cin hochgeftellter Beamte als Berwalter tes 
Hokes, Aufſeher der Dienerſchaft (val. a), z. B.: Boe 
tiphar, des Bharao Rammerer und ,.SofeM. 1. Mel. 37, 
36 |, ten Oberiten ter Leibwächter.“ Jans); 46, 3 F.; Mhi- 
for war „Hoff ON 1. fan. 4, 6 ſ. liber bad Haus.“ 
Suns]; -DefM. 18, 9; Boke MW. 2, 18, 18; 19, 2; 
Def. 22, 15; Jer, 39, 3 [,,oberiter Magier]; We nan 
Ghilteritus . . alle Regierung und Verwaitung auf den eini ⸗ 
gen Rfatzfurſten und S. Major Demus, Hausmeier, 
f. d.J Vipinum verlieñ. stumpf 224b; Graf Wolf Grok 
von Ienburg unt Garingen batte einen genauen „Heff ⸗ M.“. 
ber klagte aud eine Zeit, daß tas Hofgeline fovied Wein 
trinfe 2c. Binkgrdf 2, 23 ac. Ahnlich nam. an fleinen 
Hofer: Saut · M. fermer nam. an qrofiern gue Bey. vers 
ſchiedner Rangſtufen, Titel und Warten: Erb- Grogs, 
Hause, Sande, Cher, Obert... 3. B.: Der Herr Haus · H. 
G. 29, 17 (f. 16: $.); Srrengte ver burgunt iſche Obreit- 
H. vie Heimaiehenden an. JomMiter 24, 185 x. Dazu: 
S+in (und Fiigg.), bie Gattin tes H-8; zjuw. aud: 
bie oberite Vorgeſetzte ber den weibl. Hofftaat unt vie 
weibt, Dienerfdaft. — e) (f. a) zuw. allgem.: cin 
Mufieher Aber dat Hausweſen xc. : Eben als cin Hoje · 
M.“, ber cine Sunafrau ſchaͤndet, vie ex dewabren fell. Bir, 
20, 4 2¢., vgl. 2. — d) (f. a und e) auf Rriegs: und 
gtoßen Kauffahrteiſchiſfſen der Mojutsverwalter, ber tas 
Gen und alle tibrigen Beduͤrfniſſe und Geraͤthſchaften 
ter Rajiite yu beforgen bat. — 2) [25] tn vornehmen 
Haͤuſern cin Etzieher der Kinder, W. oder Lehrer am 
Hofe — over yu feinen, Hofes-Sitten (ſ. hoͤflich und 
Sitten⸗M.), aud) Wbertr.: Gemrio gebörte gu ven verteht ⸗ 
tem HaritemeH-m, die jeden ernfien Medanten, wie eine JZug · 
Luft von ten verehtten fungen Seben abbalten moter, Asin 
£28; Saben wir's unjern Sn nicht chen fo gemacht? 6. 
$4, 253; £1, 292; Webmer 3, 14; Weumer Pad. 3, 1, 
14; br durfet uns nicht Hofmetiterm .., wir baten 
tud qu feinem Sofemeifler angenommen. Shmeiniden 2, 
323; Gined Boll, welhhet ſeinen H—m nicht wenig zu ſchaf · 
fem yu machen pflege. W. 6, 23 1¢,, felten weibl.: Die 
Frau Ho in lſ. Mb] hat mids oft mit dem Gefen Manne und 


mit bem Bovany aefdiredt. Wrife Mos, 22 1. — A) an 
tinigen Orten — Hofrichter, Gorfipender einte 
36 
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Hofgerichts. — Hoͤlz⸗: 1) [ib] Oberſter un 
Vorgeſetzter der Hoͤlztnechte 2. — 2) Bau⸗M. 3. 
— QOiittens (th); Borſteher unt Leiter einer 
Hitte of. d. 4), J. B. einer Glashiitte. Erboergi. 
6,248, einer SdmelysH., ſ. Greys und Macht⸗M. — 
Janungs:: Wildes M. — Faigds (armed R. 
S9t), Zagers [th]: ein dem Jagdwefen vorgeſet⸗ 
ter Beamte, fo aud: Ober 3, (Dber) Qefe Laar- 


3.6. — Stings [2k]: dee qulept in einer Jumung 
Meifter Gewortne, — Kammer= [th]: Vorgefester 
einer (Flnanz⸗ ober Reut⸗) Kammer, — RKapell< 


[ih]: der cine Kavelle (f. 0. 3) over cin Orcheftet lei⸗ 
tende Weifier, vergl. Koncert AM. GS, 1h, 22; HeF-R 
Gadlindes Zag. t, 59 ic., ſeltner: Wer it ver Rapell en« 
OM. | in bem grunen Waloermerter ¢ Geine Reif. 2, 265, — 
Kaiffens [Mh]: Raenverwalter, Säckel-M. — 
Keller⸗ [1b]; der einem greßen (nam, hertſchaft- 
lichen) Meller oberite Borgefegte: Dav cin ſeder Pinkel 
fid tedumen fiji, tee König ver Moster une Menſchen fei 
nur datum ba, feiss emiger Geſcaftetraͤger Qasdverwailter, 
Kihen- und K. zu fein. W, 27. 293 2c. Spec. : Wage 
man [a nicht mebr, wer Kachen- unt K. tft. Ateris H. 2, 3, 
toa. f. Kellner 1 und Keller & (aud Sieg). — 
Rérfer: [ih]: oberſter Mufichee aber einen Kerker 
und tie Gefangnen, Jef. 37, 16; Ap. 6, 29H; ae? 
4oomse., f. Giſen⸗, Stok WM, ſelten: Kertner. Campe, 
— Kern-: cin gany vorzüglicher Meiſtet. — Kérs 
aens [th]: (oberd.) 4) in der rom. Kirche ein Auf⸗ 
feber Gher die Keryen, nam, Straflerzen. — 2) Hands 
werfaaltcRer: Diefe R. fine cig. vicjenigen Meifter over 





Borfteber, welche vie Beforgung der btomemiiden Zunfige ⸗ [ 


foatte aber id haben, Brisig 6,90. fo aud) bet ten Flei⸗ 
ſchern die aus den Wteften genommenen: Sdpiger, 
Fleiſch⸗ Sdhauer. — Képers [Ab]; Borfigender eines 
Ketzergerichts, Ingquifitor, faye SW. 25, 182; 26, 
153 4. — Mirdh(en)s [1b]: VBorfuther der dfenom, 
Merbileniffe einer Kirche. — Klavtérs [Zi]: Singe 
OM. Tang M. K. T. 4, 358; Bp. 1. 102, — Kleine: 
1) nid turchgetrungen alé wörtl. Verdeutſchung ves 
fry. potitemaitre, Stuger (ſ. d.), ogl. Mendetofogn 4. 
1, 442, — 2) cin Meifter im Kleinen, in Kleinigleiten 
over in Rleinlidfeiten, 4. B. ohne tavelnten Sinn: 
Die KR. unter tem Kurſerſlechern wie Albr. Nitdorf 5 jue 
meift aber tatelnd, val. Rleinigheitéfrdmer x.: Der 
‘Athelit mit feimem grofen Weltacift (fae mig ter pridtigite 
Name fur Gett) i mir medr ald zehn ſolche K. ter Bhilo- 
forbie. 6. Merd 2, 9 1c. Dazu: Diefe wiere Welilauftig · 
feit umd juriniſch ſchwerfallige Rei in Dingen, die cafes 
Gntfhiad and ſtchres Hanteln forderten. Droglea V. 1. 31; 
O4; Wie Steene's Triftrain 4. B. das Urbile aller K-ci if. 
Gevinus Cit. 5, 167, 140; 163, Die Abrigtungs~ 
R-ci. vie id mir bei meinem Soltatenmuftern angewdbat. 
Prtatesi 4, 33 2. ſ. M-ifth, lis, ·n. — Al figels: 
Meifter (2c) Klugler. — Knute: Giner, deſſen Amt 
es iit, tie Zuchtigungen mit der Knute zu vollführen: 
Stavinnen, vie man auc wehl K-insen nennen fomnte. Bar- 
nan Sab. 25; Avlgten die Streicht bes R-# auf ten nodten 
Maren, Achokdt $ 258. — Roncért: [ih]: K. beift 
im cinigen guofierm Ravellen der erfie Geiger, mad) deſſen 
fetemt Spiele ſich eas Orobefter yu richten bat. Gr ſteht unter 
bem Ravel M., deſſen Stelle ex zuwellen vertritt. Davieger 
221, 7, ftid. — Bee [th]: ein zur Prüfung und 
Vreiebtſtimmung ver Marktwaaren ac. angeftellter Bee 
amter, 4. B. in Bremen als Untergebner des Korbheren, 
f. & und vgl. Kiefer, — in Machen: Rar WM. Atäniv 
56,678, Rare a, vgl. Markt M. —— Roene [th]: 
Vorgeſetzter und Nufieher eines Kornbodens oder lac 
gazine. — Kört- [th}: nach spare ter Meiſter und 
Midster ver Raufmanneyunft, — Kramer: [ih]: 
Sunft-M. der Kramer. — Krdns [th]: Muffeber 
cines Reans, unter defien Leitung die Waaren damit 
aus⸗ unt eingeladen werden x. — Kuchen⸗ [th]: 
bee cherie Borgetegte ciner großen (nam. herrſchaft⸗ 
lichen) Kuibe. Sprdyw.: Dort war Saqmal+ (Longbria 
2, 155 Virbuge Rady. 26E aw.) oder Spar-Hane (f. d.) 
&., Hane (ſ. 0.) Kt [Topiguetce), ſ. auch: Keller⸗M.; 
Rucen MB, shaioenager G1b 2.; Ober RM. — Künſt⸗: 
1) Weiter eines flintliden, kunſtvollen Werks, 5. B.: 
F einen Gott gum K. des Gangen [Weltalla] bee 
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ſtellen wollen, w. Que, 1,207 ic., fo nam. auc: Meiſter 
einer Wafierfund, ſ. Brunnen ⸗ M. — 2) mit tadeln⸗ 
bem Rebenſinn in Bezug auf ole Behandlung einer 
freien Kunit, gleich ale ob es cin zünftiges Handwerf 
mare, — Gilde⸗ M. der Munft : An tem beſchaumten Gee 
bifje, dat ibm [dem Vegaſusſ von den Rn cingetlemmi 
werden. Arnim XV xc. — Koes, Miles: ſ. Kos M. 
— Laden⸗ [2k]: ein in einer Sunft die Mave 
(f. 0. 2) verwaltenter Meifler: Der Zwed tee Ale 
ON., vie &. bei der aachden Jufammentunft als Vertreter 
ber Geſellen dort yu ſehen. Vaihss. S, Lal. — Badgers: 
Quartiet⸗ M. — Lands: Dorf⸗M. 2. — Leger, 
Légges [th]: Berwalter und Aufſeher ciner Legge 
(i. dd. — Lehm-: der beim Aufrichten von Weliers 
wanten bie Wand auffegenve Arbeiter, Wandieger. 
Sirinig TO, 64. — Lehess Meier, bei dem man in 
ber Lehre tft; ein Meijer im Verh. gum Lehrling over 
aud) gum Schuͤlet, ſ. [Zi und k], 9. B.: 1) bet zünf⸗ 
tiger Handwerfern: Dee L. lafft vem Burien eine und 
aueſchreitden x, — 2) Lehrer: Gin Zag if ded autern &, 
Sprepw, ; Sein &. im Zeichnen, Sehreiben, Mecnew, tm der 
Muſit (ied Me 4, £25), in com Wiſſenſchaften, Die Ware 
batei meined mebr Zucht· alé 2, Gofegerten KO. 3, 159; 
Bald werden Sie aus tem L. Ihren Beidtioba mayen. Wab- 
ner Br, 52; Sin, Pfeflel Vt. 9, 25 1. — 3) pragn,: 
cin Meifter im Lehren, im Lehrfach: SecA ver Weiter 
im Bache ( debbalb much niche cin B. Rowmer Wad. 3, 1, 20; 
164 x. — Refers 1) [Bi] Mefelehrer. — 2) Lettor 
(f. d.) im Klofter x. @. 5, 227, f. Waattuazel Blof, 
363. — 3) [1h] Muffeher der Weinleſe. — Logen: 
2k]. — Lamypen=: Bettel⸗M. 2. — Marke: [1b]: 
beſtallter Auſſeher über die Marltwaaren, nam, in 
Bezug auf Qualitaͤt une Preis, in Bezug auf das 
Legtee aud) Scag M., ſ. Kör⸗M. — Maͤrter-: 
FolterM. — Mafdhinens [ih]: Auffeber und Leis 
ter einer Mafchine over einer Maſchinerie und cer dabei 
Beſchaͤſtigten, z. B. ein Drucer an ter Schnellpreſſe 
ober Wajdine. scome Kat. 105 x., Ferner nam, im 
Theater: Die Direktion ved Wafdinenwefend furtt cin 
Maſchinin (N.). .. Zur Aufitellung ver Deforationen und 
Handhabung ver Maſchinerie find ibm ein Cheater-Wi.. ver 
sim gefchicteer Jimmermann — und cine Anzahl Theaterarbel- 
ter, bie gelermte Simmertente und Tiſchler fein follen, unter ⸗ 
geben, Diringer 6¥2; §. 4, 252. — Waders [2k]: 
MaurersM.; Rathew. Ateris Dor. 1, Kap, tl. — 
MEG: dev oberſte Muͤhllnapre, ſ. Wegner, Beicheis 
ter, — Mieths [Ba]. — Mite: cin Meiſter im 
Verh. gu feinen Runfts oter nam. Sunftgenojien. — 
WM hls [Mk]: ver Borgejepte, Letter und Muffeher 
einer Muͤhle, vgl. Miller. — Miinge [th]: Borges 
fepter einer Munjanftalt oter ves Viiingweiens. ©. 2s, 
tie x¢,, als Titel 3, B. aud) @ed- WN. x. Dad Mew 
prige, wad er trigt, iit mit tat Werk cines He de Di-e, 
fontern bet redliden gemeinen QWejens. Midler Pb, 3, 194 
(i. L. Dede, Anm. und Hedintinge), Falſchmuünzer. — 
Musi: [Bi]: G. 11, 69; ECAGofmana Nusgw, 7, 1X; 
a9 o., vgl. Klavier. — Nate: 1) [th] bei 
einem Werf, bas Nacht und Tag betrieben wird, ver 
uc Nachtzeit bie Mufiicht Filfrende, im Gigiy. zum 
age M., 4. B. im Hittenwefen — RNachthuttenmeis 
fier. — 2) Mloafenfeger, Wbtrittreiniger, f. Saurenderg 
35, — Magels: Muffeher beim Nammen im Waſſer⸗ 
bau, — Riben=: cin Meijter neben einem antern, 
4. B. als Gebilfe ves Haupt⸗M-o, ſ. aud) Mit⸗M. 
~~ Obers: ein oberer oder oberiter Meister (vgl. moo. 
obmeister, Mufjeber), ſ. Alte, Gilde⸗M. und 3. B. 
vor dec „Bruͤderſchaft““ (ver Snnung) ber Steins 
mepen: Die O, dieſet deerſchaat fafien in Koln a, G. 26, 
S445 Thr [der lugenbaften Reifenven] O. und Anfwbrer in 
Mcjer furyweitigen Ave die Leute zum Beften ga haben if ver 
+» homerife Ulviſes. w. Luc. 4, tba ae, fermer 3, B. 
pon Gott: Der O. gwar wird Weilier meitern, Werner 
Bebe. 10 2,5 auch: Die O-in von allen Precienfen, 
W. 15, 142, vie alle Precieufen an precteufem, 
gezlettem Wefen übertrifft 2. Mam, audy (Schiff.): 
ter Dberbarbier auf gropen und ſtark bemann: 
ten Schiffen. Dodsih viu, — Ggig.: Unter, — 
DOrdens: (th), — Pads [th]: der ald Aufieher 
liber dad 3. B. mit ten Poften, Gijenbabnen oe. befor: 
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derte epic beſtallte Beamte. — Patéent- [2k]: cin 
Handwerfer, ver durch cin von der Obrigkeit gelöſtes 
Patent die Berechtigung als Meifter zu arbeiten ers 
langt bat, im Gafg. gu ven zünftigen Meiftern, — 
Peds [Ab]: der Muyjeher und Leiter einer Pechbren— 
nerei. Dobe 3, daa. — Pfénmigs [th]: Kaffen:, 
Sadels, Schatz⸗ M. GSaahe (Waadermegel 2, 114 3. 5); 
Ganced- Bi, Gtnnehmer ver obrigfeitl, Gefälle in 
cinem Lande; Rei@s- Vy. oe. — Platz- [th]: ber 
bei Feierlichleiten, nam, bei Tangen die Ortnung auf 
dem Plag auftecht yu balten fat, ſ. Plaginedt und 
Bam. 1, 340; Galreue 1491 ff.: Die V. Fagen an autua- 
raumen fiir den Tany fauf ter Hochzeitſ. Getremmer Lich. 
31s, Nuch gugleldy: Hochzeitbitter, 9. B.: Gin Br. 
Sie weeven yu einet Landhodyeit gedeten. ALewald 1, 144, 
Ferner: ter Meiſter herumziehnder Mlopffediter. Set- 
eus, ogl, Unleute. — Poͤſt⸗ [th]: Borgelegter des 
Vokweiene (fo nam. in ven Siipg.: Grb-, General-, 
Ober. 26.) oder gw. cined Poftamts: De P-in, 6. 9, 
St2 ff, aud: Fran P. (fF. Mann 22c). — Kartenfp. : 
Gines V. (over Qowad) maden, yoftmeiern, tmpafs 
fieren, ſchneiden, reiten: in ter Vorausfegung, dab der 
Gegner ferne hobere Karte habe, mit einer niedrigen 
ſtechen, um cinen Stich mehr gu machen. — Prats 
tifens: Giner, der ſich meiſterlich auf Vraktiken und 
Kniffe verſteht und fle ausübt, Raͤnkeſchmied x. : We 
ſelche beientiche B. ibm in ven Wea treten. Aaik G. 298. 
— Prefs: [th]: Die Buceruderereffe wird von ywel 
Arbeitetu bedtent, von welden ter eime (P.) bad Gimleaen 
und Herausmehmen tes Papiers. fe wie tad Gine unt Rut 
fabren tet Sarrené mitteln Umtrehung der Rurbel und cod 
Angichen te’ UrePhemgele, der anvere (Walyen+ We.) bine 
gegen tag Auftragen ber darbe anf vie Berm yu verrichten 
bat 2. Siarmori® 1, 407, vgl, franke Rat, 106, — 
Vritſch⸗: Brit M. — Providnes [th]: ein 
Beamter, ver far vie Berproviantierung beim Heer, 
bei ter Kriegoflotte x. zu forgen bat: Jur Eſtorte, jum 
Quarters wad P. exbickten wir jenen Hufaren, G. 25, 160; 
General B. x. — OQuartiére [th]: 1) Giner, 
tefien Mint es it, Quartier, d. i, Webnung, fir 
Andee gu Seforgen, nam, beim Heer, „Lager⸗M.“, 
f. Quarticemader und PeoviantM. ; Menerat, Megte 
mene-D. x, ferner alé Titel eines Reidsbeamten : 
Seigte fidh ver Reims OQ. vom Ertmarſchall abgefentet, 
unt die Wobnungen des Gefantten und ihres Gefolges nad 
altem Serfommen anjucronen und ju bezeichnta. @. 20, 217, 
aͤhnl. früher in Polen: (Wenerat-ypReon- OQ, x. — 
2) (Schiff.) Decofitcier, der u. A. Quartiet (Ff. 0.) 
qu purren, 0, 6. die Mannſchaft yur Wace zu rujen 
bat. — Maite: Mechen⸗M. 2. — Raſen- [Sa]: 
j. B. Scharfrichtet. mufiue Vb. 2, 200, gw, Abdecker. 
— Maithss th): ter Seite im Stadtrath. — 
Mand [Ah]: Borgelepter der MRauchtnechte (Ff. d. 4). 
— Méchene: 1) cin Meiſter oder auch [2] cin Vehree 
im Rednen, aud) dbet.: Wie ſelcht urtheilten jene rathe 
leſen pelinſchen R. Seny Rev. 50, wie feicht war thre 
Mechnung in ver Politif, vgl. Mechenlünſtler. aa. 
392a. — 2) [th] Borgefegter einer Metts ob. Mechen⸗ 
fammer,Reit⸗ M.“. — Medes: 1) Meifter der Rede⸗ 
funjt. — 2) Maller (f. d. und Dremmler) und Zwi⸗ 
ſchenhandlet, nam. im RKoblenbantel, f. firiniy 43, 
tii. — Meite: 1) [ip — 2) MedenIM, 2. — 
Mente [Lh]: Borgeſetzter einer Rentei, Kaffenverwal: 
ter; Je will vein N. fein, Guch gutbersigen Leuten follte 
man allen einen Vormund ſehen. KX. Barmb. S, 4; Gia 
Sheffer oter R. Suhr SW. 61,380. — Rings: Meis 
fler und Lehrer [Zi] im Mingen, ſ. li. — Mitts 
[th]: Hauptmann bei ter Kavallerte; Borgefester einer 
Sdwadron Reiter; K-in, Frau eines Ms, Fp. 1.73; 
t46  — Röohrene; ſ. Brunnen-M. — Roͤtt⸗ 
{ih}: Morporal (7. 0. 1): aijen Sie ſich in die Rolle 
unferé H-4 cinfdceibes. Mendelsohn 5,491; NReotteme WM. 
Ublend 431 2¢., auch dbrtr.: Führer ciner Motte. v. 
Mint, 1, 354. — Mildens [Ah]: „der die Jagdhunde 
qu beforgen bat''. foube Brew. 282; Vorgelegter der 
Mitentnedte. — Ruder⸗: 1) [th] Borgelegter dec 
Muderinechte, nam. auf Galeren. — 2) ein Merfter im 
Mutern: Dee crite R, in der Wels, W. uc. 3. 198, — 
Mi ges; 4) Meiſter im Ragen oter Tavein, Erztad— 
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Ter 2¢.: Die Rin ihrer Schweſtern. WwWider 2, 174. — 
2) [1h] Borfigender cined Rugegerichts. — Rumor: 
[ih]: ein Vorgeſetzter, deſſen Aint es iſt, Numer yu 
verbiiten, 3. B. in Wien ter Vorgeſetzte der fogenanns 
ten Rumorwache, nam. aber im Feid — Generales 
waltiger, zumal auferm ager oder Quartier, ſ. Ari 
nig 50, S435 Eggers Kriegsler, 2, G8, — Mii: [th]: 
Giner, ter dle Aufficht darüber hat, dap vie yur Mud: 
ruͤſtung néthigen Waffen vollitindiq und im Stante 
find, ' 655; SHifhs MR. ebvy.; bei Anetung ter Bors 
gtiepte eines Muͤſthauſes oder einer Mijtfammer und 
vrali. — Boegenverfertige. — Siadels: Kaoſſen⸗M.: 
Irre Landammannag wnt deren Miniſter, D.“ und Kriegt- 
miniiter, Vannerhert oder Jeng I." genannt. ſind Bauern. 
Gort A.i. 77; Der S., v. &. Rinanyrdfitent. 9p. 3. 50. 
Sings: Meriter und (2i] Lehrer im Singen, 1. €or. 
1s, 22, f. Sina M. — Schade: [th]: rer Oberite 
und Leiter von Arbeitern, die Graͤben, Teiche oc. gear 
ben. — Schafs [th]: der ũber cine qrose Schafherde 
Gefeste, als Oberiter ver ihm untergebnen Schaf⸗ 
fuechte x, ähnl.: Vieh · — Schanzen- [ih]: 
Vorgeſetzter ter Schanzen und Schanzjgraber. — 
Scharien)-⸗ [th]: Führer einer Schar (yal. Notte 
M. .): dinen Mugen Share WM, | bat pad treme Schwrz 
geſandt. SZawad 521; Der Herren ShareMe, fubrien bat 
Molt biadann. Simtok N. 198; 171. — Echaws fib]: 
Schagrerwalter, ſ. Kaſſen⸗ Pfennig⸗, Rents, Sacel:, 
Babl-M. efee t, $5 7 Bh; Me ter Sh. res helligen 
Waters mit einem Sidlein auf iha zuging. Greet 3. 29; 
Dap ein unbitliger Sh. IEchoͤnſer tie Untertbanen febe 
bort mitqenommen unt aus geſogen. Oltotius Rei, 16a; 
Lert Sh. (S=~), Bh. 412b — Lord Mrefk- Sh, ata, 
abnl.: Geb+, Meide-Se., ale Titel vornehmer Be- 
amten. — Ecigs [th]: f, Martt-M. — Schau— 
[th]: Giner, tefien Amt es tft, Etwas zu beſchauen, 
u befichtigen, z. B. [2k] Weifter, vie bei cinem Meir 
erwerdenden „die Schau flibren’’, aufpaſſen, daw er 
fein Meiſterſtück ohne Hilfe und vorſchriftsmaͤßig fers 
tiae 2. ; aud — Bifitater, — Schicht⸗ [th]: Auf⸗ 
feber tiber Arbeiter, die in oder nach Schichten arbet= 
ten, nam.: 1) (Bergh.) dag Geld dev Giewerfen cine 
nehmend und bavon vie Mrbeiter nad ihren Schlchten 
bezahlend x., Berg. Sh. — 2) (Echnrelyw.) in ten 
Seigerbiitten ver Aufſeher liber die Schmelzſchicht, tag 
cingelieferte Metall probierend und danach vie Be: 
ſchidung an: ober cinridtend, „Aurichter““. 
SHLTSs [Li]: Sdn amd Weiftersgehitfer, Kirenders 
4,34; Wer foll SHFM, [Steuerimann] fein’ simeea 
R. 306, — Schires: 1) GefchireM. [th], Auſſeher 
tiber Pferves und Ackergeſchirr, wie aud iiber bas dazu⸗ 
gehdrige Geſpann xc., vgl. Schirrfammer, 3. B.: Bit 
tat ver Sh. aud Mage, | i [das Pfert} mare gang unr 
gar abyejagt. Mebembagen Be. 197 2¢., nam. : a) ber cberite 
Knecht aut ore er ter tat Gefthirr in Berwah⸗ 
rung bat, Hof⸗M. (ſ. d. 1a), — b) in fiirtl. Stillen: 
tin Stallbedienter unter dem Wagen⸗M. — 6) im 
Rriegewefen, zugltich die Aufſicht siber eine Anzahl 
agen und bie gugehorigen Fubrinedte führend, o. 
25, 55 xc. — d) im Poftweien: Kendulteur. — 2) ſ. 
Shire M. — Shippens: der Oberite des Shops 
pen (f. DL): Det Sh-# con Kowigtberg. Galbamamer Lith. 
203; 69 2¢., ſ. Galtaxs 1644, — Sdhréth(e) +: Mele 
fier und [2i} Lehrer im Schreiben. — Ech ah: : vralt. 
SdubmadersM. — Saale: 1) pralt.: der Meiſter 
oter oberfie Leiter, Reltor einer Schule, ſ. fife 2, 
2328 UND Benes 2, 122. — 2) Lehrer tibrh., 9. B.: 
Det Konigt Vtolemai SG, 2. Mace. 1, 10; Ihr weblber 
rufner und verordneter Sei be und Munt« Sd. Uodere Ge, 
42 x., in diefem allgm. Sinn jest ebenfalls vralt. 
und nur noch üblich fur einen allein an einer nietern 
Schule unterrichtenden Lehrer (ogl. aufgeloit: Der 
Meifter einer lindliden Schule. G. 2,224) ober doch fonit 
mit verachtl. Nebenfinn, wo ed dann aud einen Wen: 
ſchen bey., der in der Geſellſchaft sc. den pedantiſchen 
Lehrton wie im Untervidt von Schulfindern hat: Dat 
Penfionésledem bei einem fieifen Sh. Servinas tit. $, 142; 
Hebel 3, 1395 Gini wollte ber Sd. fatecbifieren. Marner 
246b; So mus id ten Vetter Sh. nehmen. . . | Fr madt 
mid durchaus yur SG—in aw. 257 F.; Den armen Schen 
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und Salmaufern, Matthehus Lther, 132663 Det vergnugten 
Ss-iein[t]. 3p. 3, 123; Fruberdin mit fo ftolkem wie 
cerbientem Namen Magistri Germaniae, Lehtet Deutft- 
lante qenaunt, werden fie (tie Gelebrten] jept Matt feiner 
Lebrer, viclmebr mur feime SG, eder, now deutlicher zu 
ſprechen. feime Nhridter, Prey GidhTh, 134 x. Dork. 
SH., Solbaten- Sh: Hort im vie Feltſchale! Marſch 
ihr Buben! Sh. 32D x. Dazu: Ib tetam vie Scheel 
lSch.⸗StelleJ. Mérner 258a; Miigge Rerw. 1, 94 26.5 
She wertet mids dee wenighen# bis an die Sh—et (Mmter 
wehnung tes Sh-d, Schulhaus] mitnehmen, awe 
Bil. 231 wv; Seime Sh et (Ech. Thatigteit, ohne 
tatelnten Nebenſinn] dem boͤbern Gein unt Sinn ber 
woabren Gryiehungetvaft zu wmterortnen, Prialoysi 4, 297, 
dagegen baͤuñg tadelnd: Dofee fei Ihnen alle Schei 
[vedantifches Weſen 2¢.] verzſehen. Watpow N. 2, 51 2°. 
— 3) eine Act Koulbars. — Schſir- [1h]; in ten 
Schinel zhutten vw. das Feuer fdydirend, ſ. Gry M., aud 
ubrtt.: Ghrofer Seute Erni, Brunt, Fifer une Heftightis, 
. + Bie haben ibeen Seigeriteller une . Schivmeiiter~ bei fit 
im Seren, der geräth oft uber Ae map bringt fle auf x. 
Mattheiue Lhe. 7ab. Dana aud bei Schmieden der 
Vorichliger (f. 0.), bet Avetung und Compe . Scherr MW. * 
~~ Shilgens [th]: Oberiter ter Schüten (7. v.), 
i. B. Schiigenfonig x.; Lanter Oter-Se. in Tirol, 
cine vornehme Wurde. — Edhwamyg: [1h]: Gr war 
Tas bel rer Bache, wat ver Sa. ei vec Ramme it: ex 
fommanticrte, fubrte ten vidflen Strid und arbeitete am 
weniaften, fidtenberg 1. 374. — Schwimme= [2i); 
auch: Ginen eigenen Schwimmer · M., unter deffen Ruf 
ſicht tie Sugent tat Schwimmen fernte. Maer PS. 5, 1496. 
— Siechen- fib}: Rronfens Pfleger, -Wärter in 
MKloftern 1, — Sing⸗: Sang-M. w. 0,175; Vinaer 
MH. £4, 298. — Sitteme: Hof M. (2), Eriieher. 
pote; Ded Frauleins S—ie, d. 53b. vgl. Aja. — Soͤm⸗ 
mers [Sd]. — Speiſe« [th]: ter für die Bewire 
thung Serge gu tragen bat. gop. 2, 7 F (aud ef); 
auch = Speifewirth, Garkoch: Hole mir qeidwind einige 
Meriste bel rem Sy. Cronegh 1,102.— Spinns [th]: 
Aufſeher tier Spinnente, — aud) aber cin Spinn⸗ 
hous. — Spital:, Spittel> [th]: Der Cheri 
unter ten Geiftlichen biefed Riofterleing eter Spitalé wird 
genennt ber Almodner oer, Spitel W," Stumpf G78b, — 
SvleiF: [th]: Oberiter der Spleistued te, Gar⸗M. 
— Spräch-? f. [Bi]: Dew ataremiftten Sy. @. 21. 
162; ale Sp. une Uberleper zu togeldhmerm. Veists H. 25; 
Der Sp. feines Papageien yu werden, W. 21, 248 xX., auch 
verachtl. fiir ,,@rammatifer’’: Die abgeyegenen, matten 
eter mifigearifienen Regeln ter Sp. Stimm Gramm. 1, X 
»c. Much Sieg. : Ge iit bier cine neue romantiſche Welt 
aufgetban, am deren Grenze Mogyl ſchweifte amd deren Srrade 
nur ber Seelen+ Sp. Shatefpeare ya reten verflant und 
lehete. pPioun 6. tt.— Sprigens [th]: die Aufſicht 
liber tie Feuerſpritzen führend. — Geddes [th]: in 
Strofiburg x. Titel ter in ver Würde unmittelbar auf 
ben Une. folgenden Rivtifchen Berwaltungsbeams 
ten. @.21, 360. an antern Orten — Bürger· M. sym. 
— Sthlls [th]: Vorgeſetzter eines Marftalls, aud 
ciner Reithdule. @. 26, 176; 3, 2360, — Stimme: 
vralt. Titel file gewiſſe Rathsperfonen in Kiln. — 
Stock⸗: Kerker AM. Lurder 6, 48th; Wie ein Bater fein 
Kine Hiupet. wide daß ex ald cin Senter over St. es toe 
ſchlage. SW. 35, 145; V. Eh. 2, 167 2. Daye: Was 
fir eine Steet unt Marter ver Gewiſſen im Parfithurn ae 
wefen, fuchee SH, Go, 237. — Stitds [th]: Mule 
feber ther bie Stücke oder Kanenen. — Staten- 
[ih}: 1) Geſtüt. M. — 2) ,,auf Geñüten die Perſ., 
welche die Auffi cht tiber bie zu begattenden, tragenden 
unt fiugenden Stuten und ihre Pfleglinge fuͤhrt.““ 
folse, mundartl, BilvenM. oder Hier. — Tafeles 
Taſelſchneider: 1) ſ. Brett M. — 2) Giner, ver in 
vernehmen Haufern, an firitl, Höfen bad zur Tafel 
Gehoͤrige tberwacht, vgl. Borfdneiner. — Tages: 
f, Nacht-M. — Tang: [2], — Tinfend-: Tau: 
fendtiinitler. — Tetdys [th]: Muffeher über die Fiſch⸗ 
teicht, ĩ. FiſchM. — Theater-: ſ. Maſchinen⸗M. 
©. 17, 67; 11, 187. — Toͤrf⸗ [Ah]: Aufſeher und 
Reiter beim Torfitics: Dem ſogenannten Veenbaſen d. b. 
Tn. Sotatt SH. 3, ste. — Unters unter einem 
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ObersM. ſiehnd. — Ur⸗: ber erſte, qrafite, Erz⸗M.: 
Dab ex unt einen Landreiger feinetgleiden ale den U. fei- 
ner Run@ oaftringen will, @. 10. 91. — Bieb⸗: ſ. 
Schaf⸗ M. — Biertels-: (7. Viertelsmann) ver tie 
Policciaufiieht in einem Stadtviertel hat: Ich mus 
geben und dem V. belen? — Den Wiertele-, Fanftels-, 
Sehttets- over Achtels WM. Bhadrlpeare 5, 225. — Bee: 
verftebuter Meiiter, j. Alt⸗M., 3. B. aud — oberiter 
Büͤchſen⸗ M., Oberlanonier: Raliblarig tebnre ſich ver B. 
an feine Ranone ic. Sedlinder Sold Ar. 160.— Wad (th: 
{th}: cig., der die Auſſicht tiber die Wachtyeſten bat, 
fe nod bei ten Stadtwächtern oder Stattſoltdaten; 
im heutigen Kriegeweſen aber nur bei ber Mavallerie 
ber erſte Unterofficier, tem Sergeanten bei ter Infan— 
terie entſprechend: Baul Werner, qewefemer Wacht ⸗ W. bet 
Majors, £. Barnh.; Sete Wacht M., — — braucht lr 
feine Frau Wagt-M-in? 5, 15; Sa. 999 . Meneral+ 
W., Wher die Wachen einer Armee ober cines Korps 
geſetzt; Ober R-W.. bel der Mavallerie, was cer Major 
bei ber Snfanterte. — Wa ge⸗ [th]: Borgefegter einer 
Offentl., 4. B. der Maths Wage, — Wagens [th]: 
cin Oberaufſeher uber die Wagen, ſ. Schirr⸗M. 1, 
nam, 1b; @r bealettete zu Yferte tem Zeg und war yur 
aleich Rowrier, W. und Wegweiier, S. 14, 291.— Wal— 
Tens [th]: Borfieher cined Waiſenhauſee x. — 
Wales: 1) Oberforit-M. (fF. d.) — 2) Mame von 
Pflonyen, nam. Asperala odorata, f. 3. B.: We⸗ 
Vtautfahrt vom O. Usquene, nam. 13 (val. Maitrant); 
Moi ah. fewer. miska o., W. Boe Rl. 27; Kräuß' aus 
Miferéd. V. 3, 1H2, Meſerich, Mefele. Mermaid 2, 
ſ. Ohew 9, 843 F; Brdune Mw, A. cynanchica; 
Ader-W., Sherardia arvensis. Nac) Uernis auch: 
w., Adoxa moschatellina (.Matid’>; “refer W., 
Symphytom officinale; Mitten W,. Vullantia eru- 
ciata und nad) Adeung ands: W., Galium verum. — 
3) Die marneslange rethgelde Ramtenidlange, W. genannt. 
find Sahl. 31, — Walgens: ſ. Ballens und Preds 
WM. — Wafen- [Fa]: Der Abdecker over IW. oGern bP. 
2, 228; Die Wittwe ves Wee ols die Sertiuferin ver 
Hunteyeiden. Gong Ri 2, 14s 0. — Wein: Berg: 
WM. 3. — Weitheitss: nicht durchgedrungne Ber— 
deutſchung file ,,Doftor’’. Simoare 1, 244. ähnl. Wise 
M. — Wiltens: oberiter Leiter ter Welten, Gort 
(F. Welt-Bau-M.). 20. ba; T5eb. — Werks [th]: 
ter cinem Werf Vorſtehnde, es Ginrichtente und Sei: 
tende, 3. B. in Fabriken ſ. Werlführer; Mit Antegung 
von Maſcinen turd die Hilfe tuchtiget W. G. 19, 206; 
Bar Aufficht uber dem W. [tet Bans}. 31. 360; Giruen fo 
erfintfomen W. V. Orth. 1, 212 xX., auch bei vielen 
Handwerfen ter tie Andern leitende Geſell, ſernet — 
Feldyeuge ML. Aveiung; ferner übrtr.: Sei ver W. veines 
Swidfald! forker Boln. 27; Gin W. JUrheber, Anitife 
ter] oller Bosheit unt Berratherei. sdeidenreifer CHL; Der 
98. [Berfaifer) dieſes Dialogt, w. 24, 25; Retur, vie 
ewige B-in x. — Wild: [th]: ein Beamter, ver vie 
Aufficht her bas Wild eines Meviers bat und z. B. 
das in ter Hofhaltung nodthige Wilddret zu liefern 
bat. — Wileens: f. StutenM. 2. — Winkels: 
1) Biufder. —- 2) ſ. BreteM. — Wifes: f, Weise 
beiteM. — Wanders: wunderbarer Meifier. — 
Baibls [th]: ein Beamter, tem vie Auczahlungen 
oblicgen; Generale 3. im legen Kriege. mafer VO. 1, 
30; Sefe, Rammere, Rrieqse 3. @. 22. 70 oe. — 
Badbers: Saubrer, ſ. Hexen⸗M.: Geiiterfeber unr 3. 
W. tus. 1, XXXIV, — Zédys [th]: Berwolter einer 
gemeinichoitl. Kaſſe, 3. B. ded einer Mommune gebds 
renten Kirchenvermögens. age. 4, 200; Ferner — 
Zunft⸗ oder Ober⸗M. eines Gewerks. srilg 2, 46H, 
nom. aber (Bergh.) 3., Seen M., der über Gin— 
Nahme unt Auegabe Rechnung führende Vorgtſetzte 
ver Bergleute einer Zecht (7. d.) — Zetchens [Bi]: 
Me 3, ver Brinceffinnen. @. 36, 190. — Bétiqe [th]: 
4) cin Sager als Aufſeher über Zagtzeug und Zeug— 
fnechte. — 2) cin Kriegsbeamter, der die Aufficht iber 
dad Gefdnig und die Kriegsgerathidhaften führt, val. 
Zeughaue und i, Sickel. , oft: Gelre3. — Itefer 
[1h]: Aceiſe⸗M. mednin 64, 299. — Simmer: [2k]: 
Sahifierd. — Sidhe: (th): Giner, der die ihm 
Untergebren in Zucht balt, früber aligm., jest aw. 
36° 
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von tem Borfteher eines Sudthaufed (3. B. Gerei 3, 
166 x.) oder tod mit bem Nonbegriff dee ſtrengen 
Zucht und Züchtigung, 3. B.: Die Barbaree meines mehr 
Sudte olé Lebo WN-8, Sofegarten Mb. 3, 150; Hater und 3, 
ſelchen Gtrieſere gu fein! Fauer F. 28; [Hof Ml.) , welde, 
bei threr tiefen Unwifſenbeit, cine fo ſchlechte Ruffabrung 
haben, ta fic ſelbſt nog verdiente unter ber Hand eines 
3=€ yu Achen, Wabart 3, 15; Hetzog von Aiba. ten 3. dex 
Flam ander. 2q. 925b; Btabt Var, 2,151; Hines 3-4, dex 
fetne Kuotenveitſche farchterlich aber bad gitternde BWeid 
ſawang. Stuer 2, 321%. Dazu: Ben der unertraͤglichen 
Sti, Domne 24, 406. — Ziinfte: 1) [1h] Borges 
fepter einer Sunft, z. B. ald Uberfepung bes rom. 
Tribun. Stumpf 39Gb x¢., vgl.: 3. und Kathaherren. W, 
15, 159, nam. bei Hantwerfern, f. Alt-M., 3. B.: 
Die ganye lbliche Schuſterzunft. .. Dew 3. Pfriein. 14, 
15; Dee 3. Iſ. Anm.) Pyeiem. 10 .; Mit ver Midte 
eines Ober+ 3-6. 13, 166 1c, — 2) zünftiger Meifter, 
Gale. Freie, BatentM. Xx., ſ. Ment(s)-M. 
MMeiMer-ét, ſ. -em: das Meiftern (ſ. d.) und 
ham. in 3ffeg. (f. die entipredienten von Meiſter) tas 
Treiben, bie Hantierung, tas Amt und bie Amtswoh- 
nung, der unteraebne Bezirk eines Meifiers und fo 
oud (f. Meiſter Fa) M. — Abdedetel. — -er, m., 
<6; uv: Giner, ter meiitert (f. d.), Tatler se. Wer 
am Wege baut, hat viel IN. oter Meifer (ſ. d. 12). 
Sprebw.; So forfles laſen dieſe M. ibren Meter. Otrvinu⸗ 
Sh. 2,918; Ki Gel. 124. — «hafta. : bem Weſen eines 
Meiftersentipredend, gemaͤß x¢., 1. meiſterlich, meiſter⸗ 
mafig (@. 19, 15); Benn cin folder Haueſchneider allenfalle 
ein quter Gefelle geweſen ware, um einen m. zugeſchnittenen 
Rod webl zu naben wand au fertigen, fo ſollie er aud nun tas 
Aleit ſelbſt zuſchneiden we. GO. 21, 42; Die grogen Meifter, 
Reenarte da Vinci... Die Gintrade diefer fruberen m-en 
Arbeiten. 20, 135; Ihre Gutachten m. abzuſchließen. 33, 
17%; Dicier riuſchte m. 31, 64 fald cin Meifter im 
Viuichen) x. ; M-igteit. — ⸗iſch, a.: in Siigg. (f. 
tie von Meiſter) dem Wefen eines Meiſters in iadel⸗ 
hajtem Ginn entiprechend, vgl. metiterlidh, z. B.: 
Diefe ho f-m—e Strenge [der Geusernante). Uodaer Br. 7; 
Schamen ſich [mogen ſich fchimen] tein» m—e Denter, | 
tie fo angſtlich nad Mefegen ſpahn! Sh. Tb; Troh dem 
Aweimal⸗, wedurd Birgit .. feine Borganzer mit reden- 
m-em Sdharifinn wherteeifen fell. v. Georg, 8: Saul- 
m-¢ Tatelindt x. — lich, a.: ein Meister feiend, ſich 
als ſolchen bewabrend, dem Weſen eines ſolchen ges 
mafi, auegezeichnet, vortremlich xc., ſ. meifterhart. 
Wrisg. 15, 13; Lanefdaitedilter, som denen fie bie m—fen 
fannte, Autthach MS. US; Ich ſah's in m-en Sanden. @. 18, 
240; Gare Kunh verfiehs iby or. 19, 9; Hand Sade, tee 
wirtlich m—e Didter [f. Meiferfanger]. 22. 332; Gin 
m—er Mane .., einen jungern belehrent. 4, 315 [tas 
Aueſehn eines Meiſtere habent, auf dem Bilt}; Se 
m. erftidt ter Silaven Reretunit | in ter Menarden Bruft 
ten Keim ber Menſchenganſt. Hagedorn 1, OS; Se dem meen 
Mecitatin. Geinfe Hild. 1, 245; Dad fame vie Uuge Welt fo 
m. tadeln. Suther 6, 12a; Das deißet man nidt m. geleb- 
Tet, 224m; Sita; Gine reidhaltige Munze, mit ter Ad me. 
fhadern Lafft. &&. 166a; Da hak deinen Sencla m. aude 
wentig gelermt! 1274; V. 4, £27; Mi-e Runfiter, Ar. 1, 
408. Gin mr Simmermann, BS. 1, 365; Gorge fpiette 
ibre Molle file cine Nufingeria me. W. 14, 18; 16, 67; 
Sie ihrer Dernunfe gat m. ga bedienen wiffen, 18, 69; 23, 
42s. Go aud in Bigg. f. die vow Meiſter und sgl. 
meifterifds, 3, B.: Wie alte m. Goethe fic jedetmal vere 
nebmet teeg, wenn ac. Augad. Beit. (1544) 2O65b, — Mit 
bau-m-em Zinne ywedmifig berangemauert. @. 26, 227; 
Nriftoteles ftebt yu ter Welt wie eit Mann, cite baaem~er. 
49, 65 4. — Das Merrange vor den burger+m—en Audien - 
yen, 26, 17; In feiner burge+m-en deſttracht. 184; In 
ben beiden burgem-en Nabiengen. 22, 305; Dew glucliden, 
bairgerem. gebidigen, ſchnedenbdaft tragen deutſchen 
Batetlant. Gciae Sol. 1, XIV x. — Zetdes Mar, | ras 
Wott fe gettedemm, | ts Geis gefuget hat. Gieim 4, 
296 [fo m., wie es Gott gesiemt o.]. — Babrbsiten, 
bie er aus bem Munde ter bof-m-en Raja’é unt Brami- 
men midst batie ansehen wollen, HW. 33, 83. — Ginen 
Hleim+m-—en Voeten. Geroinue Pit, 3, 553, — Dens eine 
qewifie Fomcert-moe Geſchictiqteit eigen wor, mit ver 
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Bioline tent Gefang nadgubelien. @. 27, 246, — Rimge 
m—lih | eg bingegoficn, V. Me. 1, 404. — Die faul- 
mee Willtat, welde ſich Ramler mit ven Gedichten Anderer 
eclaubte, Danzel $76; Die vivattifde over fdulm—e Boefie, 
©.32, 206; 24,47; Dieſe ſaul · m. Langweiligen Frangofen. 
Pros BiGTh. 232; OO; Machte ihm im einem ziemlich 
foulim—ta Tone Borwiirfe, W. Luc. 1, 345. — Gin tamy- 
met Romypliment. 

Meiflern, tr. und gue. intr. (haben): ſich als 
Meifler behaben, als fotcher ſchalten x. in mehrfach 
in einander dbergreifenten Betd., namentl,: 1) einer 
Perf. over eines Gigitts, Meifter (f. d. 1a—d) fein, 
werden, fid machen; iiber oter mit Etwas alé Meifter 
fchalten und walten, es beherrſchen, vegieren, lenfen, 
bewattigen, begwingen x¢., z. B.: Sart’ cin Adler cine 
Schilbtroͤte qefangen, welche cx nicht weht m. fonate. Sargent 
440b Noffe. bemimer cure Zlugel, | fublet ten gewobmen 
Bagel. | meiftert (jugelt, sabia) cud, wle id euch meiſtre 
Henfe]. @. 12, 39; Dte nortiſchen Heren wufft’ id wohl yu 
m. 120; Dem freien Barger, ter ſich nicht leicht vom Zemand 
will mm. Laffer. 26, 283; Die Neguag [dejmelfiert mid. 
Grnphius; Wie nehmen bem Sufall vie Kraft, aber mt, pad 
Swidjal. Galvertin H. 2, 38; Glaube und Liebe m. alle 
Geftht. Luther SIG. G3, 13; Mendelelegn Pi. 12, 4; Opiv 
1, 17 ¥. 273; Gin Wunbermann, | vee ſelbſt tie Teufel m. 
lann. Pirfed Bo. a, 95 x. und mundartl. : Sie batten for 
viele Mprifofen, tap fie fie nidt m. [beywingen, aufbes 
fommen] mochtea. Gendelf Sh. 106 1. Auch inte. : Oe 
gebubet den Officialen . ., weil fie mide Theetegen, mide im 
Wemiffen zu m. x. Luther 5, 240b, nachher: „es regieren"'; 
Wenn vein Finger durch pie Saiten meiftert (bucd vie Cais 
ten, fie meifterhaft beherrſchent fahrtſ. 24. 2b; Weil 
tenn bic Grbe teine Puft mir beut, | ald berviden, m., Andre 
unterjoden. Sahlegel Sb. 8, 274 ¢.— 2) an Bollfommen: 
heit ubertreſſen: Rie wallte fle zur Sdule | . . kod dieſe 
eine meiftert | vie Mieifier all ter Schule. Downer 1, 76 ; 
Wie follte es olfo ber Runft gelingen, vie Natur in tincan 
ſelchen Grate zu m. 4 @. 39, 437 2¢., f. 3. — 3) zurecht 
weifen, belehren, Vorſchriften, wie man fich gu benehe 
men ober Etwas gu machen hat, geben, z. B.: a) ohne 
tatelnden Mbnfinn: Wem ed fenterbar ſcheinen midhte, 
bof wir auf diefe Were ten Meier m. [ibm Vorſchriften 
madjen]. ©. 32, 104; Gud mt. [es beftimmen cuce Ber: 
balten] feine firenge Schtafic, | cud lebrt tat Heidelberger 
BoP. Gopedorn 3, 152; Im Fieti tann tid vic Biene me | 
in ber Geſchidlichteit ein Wurm tein Lebrev fein. RG. 22b; 
She migt mur einzig einen weib ſchen Vrinzen, | ten the wie 
nen Shaler m. lj. 1] fonnt. achtegel SS. 7, 201; Der 
Obermeifter gwar wird Meifter m, [taveln], | tog darf ile 
Sahilermig wiht ubertleiftern, Werner Hebr. 10 x. — 
b) Ginem in ter Weiſe wie ter Hofmeifier feinem 
Untergebnen Boridriften ved Benehmens maden, hof⸗ 
m,, gl. ec: Ste werten ſich vod wide m. Laffer! [fagen 
laffen, ob Sie Wein trinfen duͤrfen oder nidt]. 6. 19, 
70 x. — c) {f. b) in dunfelbafter Uberhebung ded 
Beſſer⸗Wiſſens und Koͤnnens tadeln oder Borſchriften 
bed Beſſermachens geben, alé Meier Klügel zurecht⸗ 
weijen: Sie metfierten den Helligen in Iivael. pf. 78, 44 9.5 
Dae Wurren, Mujtern, W., Wate, | wie bab ich 8 gum 
Tobe fart! Dingeldidt (Momoth. £, 3394); Sie m, Gort, 
Meadelsfoye Di. 78. 19; 41; Mun foll mid . . der Himmel 
dewabren, dad id) unferm Heron Rantor m, follte, Mafer BS. 
2, 301; Sever arme Stamper meiftert | dem Grifiel einer 
Meiſterhand. Plan 6, 5; Se find wie eine’ marefden 
Manned tvs, | ber umvertrighd une mur m, (ſ. b) wollte, 
24. 452a; Bon dicfen trepig bertifchen Gemathern | ſich 
m. (fb) taffen! 456b x6. Dazu: Goer will ven uns 
ungemeiftert fein, Suihee SW. 63, 49 w.; Der Mei 
fierer (. d.). Auch intr. : An Alem zu m. end zu 
mifeln Baber x¢., f. über⸗ m. 2, — 4) (oralt.) ale Weis 
fer (f. 0. 20) im Bh. gum Werk: dies maden, ein: 
richten ac., ſ. Benes 2, 125b (3), z. B. noch (we doch 
ſchon andre Bedd., nam. 1, hineinfpicten): Weißt ru, 
wie tee Himmel an regieren if over kannſt du ibn m. auf 
Groen? Giod A565, 39 (Renn du ote Gefege des Himmeld 
ober haft du ein Boge aber iba befellt auf ver EGrde Buns); 
Hie ſiht ter Meiſter, ter die Schrift feined Gefallent m. mag. 
Afgan B. 39a 0. — 5) Farber: f, Meifter se. 

Sieg. theils mit Beftw., ſ. Sfigg. von Meiſter 
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und vgl. ſchuſtern, ſchneidern, tlidilern x., theils mit 
Borj., 5B. Ams (felten): Ginem Gtwas a., bofmeis 
flern xc. anfügen, anbilten; Barf Wiles fort, wat ifm 
bier aagemeiſtert. Gleforeane Bert. 2. — Bats: Bre 
DHanbwwerter. Gohl W. 2, 242. — Bes (A): 4) ores bes 
herrſchen, bemaltigen sc, val. uber⸗ m. : Meisertos, for 
viel alé ,,umbantig’, ten Niemand b. fann. Auct⸗a D. 1, 
294; Zu febx baft tu mein Hery bemelitert. Schatt 3, 122; 
So ift cb dean nicht moglich bas tu did | b, fannfi? @. 8, 
101; Je fame meine Wunſche nist b. Geutt 2, 217; Dod 
tart ſein Herz ven teinem Reis bemeiftert. Gaprbern 2, 297; 
Der argwobnifche Kleingeiſt, dex ibn Semelierte. Seine Born. 
249, Die Sele witd , . ven einer ganz unangenebinen Gm- 
pfintung. vem Schreden bemeiftert. §.; £1, $0; Kraft ves 
Saherzes, welder ich bemeiftere, Pleten 4, 192; Helicdorend | 
Dilt bemseijtect ſeine wade Serle. 203; Weldge raſende Ger 
bilte meinen Sinm bemcifterte, Cink (Wadermagrl 4, 1156 
3. 25); W. 10, 40 2c, Bedantifhe Menfden. deren Bee 
metfterumg ldurch die bemetjtert yu werden] ich durch 
Yq wd Trug gu emtgebem ſuche. Serner Bild. £15. — 
2) reti.: m, Wenit. — ſich bemaͤchtigen: Liebe, | rie 
fit bes Megenflantes b. will @. 19, 100; Die mogined 
erflen biltfamen Gefubls | im ganjen Umfang ſich bemei ⸗ 
ferte. $29; Tie Sorge, vie ſich meifientheile vet einen Odre 
bemeifiert. 14, 218; Der Sdhlaf wollte ſoglelch fie feiner 
8.17, 57; Mud fid durcht une Enejepen feiner b. £. 6, 
403; Dic Mewter wollten ſich des Thurmé b. Salegel Sh. 
8, 141; Die Begſerde, Recht zu haben, die fic in der Sipe 
tet Streited aud ver Klugſten yu b. pflegt. W. 4, 56; Benn 
dieje Gritheinung ſich nicht feimer gangen Seele fo febr ber 
meifiert hatte. 161. — Hingus⸗: daft er dieſen Unban 
digen yur Start binaudgemeiftert ſbeeme d hinaudgebradt] 
bat. Weife May. 195. — HoFe [3b unde] (fF. Hoke 
meifter 2): Meine qute Brau hofmeifert oft genug am mit 
berum, aber von bent feinen gewandten Weſen . . Gabe (& 
nod nidt Biel weghefommen, Denedir &, 103; Der bee 
Ton. Engel 12, 41; Nam genug gebofmeiftert! £12, 232; 
Gr hofmeifterte fle, Prup DM. 1, 2, 416; Das H, trieben 
meine Gltern nue frogmentarifd. Binders G. 118; BWillft 
du bid) com teinen Bubenfabren h. lagen? 2g. 125d; Und 
od will bu mid) aber Zanfereien h. Relege Sb. 1, $2; 
Ich extrug cf aud von der jangten Sdwester gedofmeiitert 
gu werden, Tie R. 2, 103; 5, 72; 7, 775 WL 2, 150; 
Ginen uegebofmetitert lafſen. Stmeinigen 1, 124; 
Weife Atſ. F439 xc. Auch: Wir wagen of bie Natur zu 
berk. Saha B. 295; Zeden Hied aber die Schnut gu beh. 
Buge Mov, 402 wv. — Kleines Kleinmeiiterliches trei⸗ 
bens Dein trauriges K. mochteſt du uns gern | far des Gre 
Remeé eigene Nothwentigteit autgeben. Wofenkrany Gente. 32- 
— Pibre: ale Lehrmeiſter ober Lehrer auftreten, 
ſchalten, ſich gebahren, val. ſchul⸗ m.: Gat’ ex nur etwas 
franter und unmafigeblider gelebrmeifiert. B. nt, 2, 19- 
— Mite: mit Meiſtern als Meijier ſchaffen, arbels 
fen 2€. 2 Stat Handlanger yu fein, will ex doch immer ned 
m, G. 92,49. — PHfte: f. Poitmeiter, — Edals: 
als Sdulmeifter fungieren ; fo ſchalten; ſich fe gebah⸗ 
ren, Gnas fo docteren; Ginen fo belehren oder giehen 
(vgl. bofsm. uxfd lehrsm,): Was da terert, ſchalmeigert 
und fathedert. Dawmer H. 2, 51; Sch. Sie nie fein Sie 
fein Pedant]. feryrag Soll 3, 17; Wein Bemath wollte 
Wicht geſchulmeiſtert, fontern durch freies Wohlwollen aufger 
ſchloſfen .. ſein. @. 22, 2163 Ih kaun ee nicht langet 
ertragen, alé verheltatheier Mann geſchulmeilert aud abger 
Tangels zu werken wie cin Babe ven 6 Zahren um ferent 
Geller, den id ausgebe. Prop Mus. 2, 218; Wir ſch. fers 
ateben sc.) unfre Kinder fur wnfere armfeligen Gerbaltmiife. 
RAwegler (1846) 7171 Da ich eben wide Biel zu thun habe, 
will id dit bie Srelle vor ſch. [vordocieren], seume Sp- 
380; We wir ven Winter hnturch ſchulmeiſterten [Sdule 
bielten]. v. 3, 35 x. — Sprad=: als Spradmeiiter 
fungieren o¢, (f. ſchul⸗m.), ſprechen: Mfmut .. bat 
dent’ id, quer coven geipradmeittert. mufine Bb. 1, 17+ 
— Tange: als Tangmetfier fungieren (m. ,,haben“’), 
ſich fo bewegen (im. ,,fein'*): Wo wir uber te Strasem 
mit ten muben Zußen tober tangmeiferten. somnenberes 
T det Benehinen. Mod Pet. 2, 125, ſcherzh. tr. : Gia ae 
fduurtes, gebogened und getangmeifterted Grelfrdulein, Suede. 
2, 38, beim Tangmeifter erejftert x. — Ibe: 1) 
[1]: berm. (4), tberwaltigen, übermäͤchtigen (G. 4 
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246), uberwinden: Mla die Madigkeit fle ubermeiſterte. 
@. 16, 280; Die mid haben u. wollen unt tem 
Baph unterwerfen. Lather 6, 359b; Da ec ihn mit dbriger 
Runh & wollte, 479b; Bis gue nachſten Pot will id mid 
[meine Ungeduld] a. Sumduer 14, 47; Groft fawn fle mitt 
&. Bidet 2, 188; Wenn ex Dad beſchleß, fo abermesite’ 
id thn, SQlegeh SH. 2, 449; Wenn eine Welt vom Man- 
sern | mit aller Rednerkunſt Rigts autgeridtet, | bat cines 
Wetbes Wate abermeifert. 7, 240, Sieh, ob du mig mit 
Bliden abecmeifiert. §, 160; 215; Bald dbermetftert uns 
{Metmer}] tie Qaune, | Bald gar ber elm. w. 10, £22; 
Wer ten Amdern mit Gitaten aué alten Dichtern a. Fonne. 
Que, 1, 404 x. = 2) [Sc]: (vralt.) in uͤberklugen 
Diinfel anteré und vem Wahn nad beffer maden: 
Die rechten Meijer yu d. Sather 6, 219; Iſt verfehen oder 
it ubermeiftert. 6, 9574 2, — Ume: meifternd umge: 
fialten, 3. B. [1]: Du Gift ein wadrer Mane, | wenn dich 
bie Biebe nicht gu ibrem Stiaven ſchnell umgemeiitert hatte. 
©. 5,69. — Werk⸗: als Werkmeiſtet thitig fein x. : 
Bas dazu von uné geſchehn mus, fage tu, werlmeiſtre du. 
Dropien A. 1, 37. — ZAchte: ale Zuchtmeifter thatig 
fein: Ginen fo behandeln: Benn cin Gefreiter | etwa ven 
albernen Greis adtmeiftert, B.$. 2, 171 u. a.m. 

Meiſter · ſchaſt, f.; -en: 1) eine Geſammtheit 
von Meiftern, (ogl. Innung, Zunſt .): Sowohl bie 
punftige alé freie M. ie Schranten yu halten. Maier BS. 1, 
as. — 2) das Meijter-Sein, ver Stand, die Wiirde, 
die Bollendung tes Meifiers: Gin einzig Talent brace’ 
id der M. nah, S.1, 280; Die M. gilt oft far Egoismus. 
3,193; Die M., tre ven Reuerm vorzuglich yu Theil gee 
workten. 27, 297; Im Gefubi ſeiner M. 29, 155; Gein 
ter Tangtunft zut M. bringen. 31, 445; Gon vollenveter 
Großheit und WM. Rohe Sabe. 1, 269; Die Leichtfertigkeit. 
womit ex die sidtigiten Probleme bebanvelte, galt, . far 
ten Beweis velltommencs M. BPVierelj, 1. 1, 249 2. 
Biipg.. f. die von Meijer, z. B.: Zur Ait M., 
Brows M. gelangen; Die Hantwerts- M. gunftmafiig 
ermerben ; Damit er das Gude feiner Ho f+ M. deutlich fuble. 
Arnim 143; Pringes-Hof-M. Demo. Stud. 136; Ingul- 
fition ober Refer-M. Higa B. IX; One taf fie darum 
jaft Braitenfion an tie Dber-M. auf dem Parnas machen 
wollten. W. HB. 2, 197; Wo ex gar artiq ber feine neve 
SaHul-M. fet. 1, 67 1. — -thum, n., -(e)4; O: 
Meiſterſchaft (2), 4. B.: Um vas M. tn ver Philefovbie 
nadyufuden. fidse $, 163; 157; We trintt, dad ted Bere 
nunft behatt bas DM. [Meifter bleibt]. Logon (2. 5, 150) 2.5 
Sle extriedhen mit Kedvigtey Bebarelidteit vie Hodhe ves Bare 
ger · M·s. Seine Reiſ. 4, 127; Bos ſchidte aus tex Noh 
teé Hof-M— feime Sritlinge an Bote. Gervinus Lit, 5, 25 
(j. Hofmeiiter 2); Worauf tee Graf von Worcefler | vew 
Brad gebreden, fein Hof-M. lſſ. Hofmeifter 1] | bat auf · 
atingt. Smlegel Nig. II. 2, 3 2, 

Meißti, m., —8; wo. ; —chen, cin; <2 eit ſchmales 
Gijen mit einer Schneide als cin Werkzeug vieler We: 
werbe, darunter nam, ter Bildhauerlunſt, die oft da⸗ 
burch bey. wird, val. auger ten Siigg. nam. Stemm: 
cifen, Beifel, Betel 2, Beutel, Bunge, Durchſchlag vw. : 
WM. ver Holy- und ter Wetallarseiter, ver Bilbbaucr, Steim · 
mepem oc. zum Bearbelten, Nushdbien vc. ver harten Stoffe 
M. mit oder ohne Griff, mit flader, cobrenformiges, vierr 
fantiger Alinge. mit grater, ſchrager, montformiger, gezahn ⸗ 
ter, yugeipipter, rautenformiger Schneide x; M. cer Ana · 
tomen, 3. B. gum Offmen ter Kuochenhohlen ac; M. ter 
Hintenteute gum Mbftogen ves ſich tm Ofeniod) njependen ; 
IM. der Wundiryte, vralt. jt. Sonde, z. B.: Dee yeig vem 
Uryte recht tie Wand | und leid ſich, fo man die aufbred | 
eter mit . Diciplins datin ſtech. Beant Mare, 3%, 15 2¢.; 
Hammer, womit ich auf die Meiſelchen . . ſchlug, fo taf die 
Biguren von Grte und Mow gereinigt wurden. @. 29, $0; 
Die unvollendete Bileidule .. Gin W. und ein Schlagel 
fagen neben ibm. Pfefel Pr. 3, 168; Bom W. bhefeelt, revert 
ter fublente Stein [bie DBildjaule}. ag, iba; Sab ee 
[Bett] einen Engel unter dem M. hervorgehen und half die · 
fen Seethum mit eiem defto ſchlechtern Herzen ab? 2120; 
3h .. folk zum MW. mig ermicverm, | we id ver Kunſtler 
founte fein? 277b; DaP mit M. and Garb’ und in geſſimm · 
tem Siang | Deutſchlands Genius ſchafft. V. 3, 7 2. 

Gum. B. goth. maitan, abd. meizan, mgb. meigen, 
ſchnelnen, hauen, ſchlagen, abd. meizil, mbe. meizel (wie 


Meißel 


meize), fowobl der Hauer, 1. B. steinmeize(l) = Stein- 
mep (fb), al6 aud bad Wertzeug desſelden. Ram. ned 
bair.: maifiem: Holy fallen, Sahm. 2, G27, mit 3iTkg., 
4B: ab- . abtreiben), ause; dberematgen (val, aber 
piligen w.): auf bes Grenznachbats Grumde Holy filler etc. 
(ogl. abfdrmagen); Matshade (np, Solrart; ferner: Dex 
(Holy) Mats: vee Holiglag, vat Webau x., ſ. aud 
maien 3. Berner; Die Maifen: Srotſchnitte. Bal. als 
viclleiht flammoenvantt bel aqu. unt Stalder: Muſel, 
Wael, Mufet f. (or. Adeluazh, abgeſagter Meg eines 
Baumitamneé und daraus gefpaliner Holzſcheit a. mefedn, 
mufetn, maigelm w.: Rope figen und fpalten zxc., wie 
aud Mt srifq: Wiefel {m. 1, f. Adelungh: bei den Botte 
dherm bie Heinen over abdfallenden Stidlein Helz. — M. 
{nad Pieter) aud) ⸗ Stubehy amd Ihiere ehne Horner, vie 
font gem, damit verſehn fine (val. Hummel, ſ. Samemel, 
Anm.), — we beitemal ter Begriff vet Geritimmelns, 
BVerſchneltdens““ gu Grunde zu liegen ſcheiat, tod ogl.: 
„Mauſeln ober Naufechren machen, die Ohren einet 
Pferes Aupend verfleinern, Selat, bei Adriang meifeln; 
ferner> M. (m. w. fj): Sharpie, ſ. Bewecke 2, 1330 umd bat 
dort Angefuhrte, ob etwa — Sabie’, aud Feder+ M., 
ſ. Quel. ; feener (in Ofte.) M. n.: Korb aud Weiten- 
rethen. Weber Terenin. IS9b oe. 


Afigg. vgl. die von Betel, ferner nad ten verid. 
Gewerben; Bilehauet-, Feilenhauer-, Deedéler, Stein 
mepe, TifelerM. rc, 9. B.: Shaft Kunſtler M. athmente 
@ebiive. Wo⸗mo⸗idi 4, 350 2., ferner .. B.⸗ Aufhau⸗, 
Raehaus: f. Sawer $d und Aushub-M, — Aas: 
bubs: MushaueM., nam, (Huttenw.) Hobl-M., 
Stiefe von geſchmolznem Gry herauszuhaun, J. V. bad 
jum Probieren nothige Silber aus dem Brandfilber. 
— Band-: mit halbmondformiger Schneide, ur Vers 
fertigung der Thürbaͤnder. — Banks: ver Schlojfer, 
dad Wijen falt zuzuhauen. — Baum⸗: der Gartner, 
qum Abſtoßen unniper Äſte, vgl.: 3u ren Biumen 
braudet man .. Stop M., Spalt-M. [wohl yum 
Pfropfen, heute gew. ; Spaltmefier]. Garjoat 5940. — 
Brédhe: der Schlofier, gum Aufbredhen v. Thien rc. 
— Brefta ver Bilohauer, gum Ebnen grater Flic 
hen, ſ. Breiteifen. — Demant-: von gany beſondret 
Harte und Fetigfeit, 4. B. beim Bohren arteſiſcher 
Brunnen fur bartere Geiteinsmafien, von fleenfore 
migem Querſchnitt und gang von Stahl. Mermarih 1, 
10. — Deréhe: DreheGifen, «Stahl, Grabſtichel zum 
Musdrehn von Metall «x. — Duͤrch⸗: durchbrochner 
Meifiel. — Heder: ee Blade: mit flacher 
ober ebner Echneide (Platt⸗M.) im Ggip. gum Hohl⸗ 
(oder Rohr⸗M.: Die Leute arbeites .. mit Flag- und 
Hohlmeißeia. @. 26, 79. — Grabs: Grabjticel. — 
HATts: der Büchſenmacher gu den den Lauf an ben 
Shaft befefligenden Haften. — Hart: z. B.: ber 
Schmiede, die Ciſenſtabe yu durchſchroten. — Hau⸗; 
J. B.: der Windenmacher, die Zwiſchenräume yw. den 
Zaͤhnen auszuhaun. — Hohl⸗: ſ. FlachM. — 
Hoͤlz⸗: in Holy gu ſiemmen. — KGlt+: zur Bears 
beitung falten Gijend. — Knd dens: der Anatemen, 
juin Offnen von Knodenhdhlen. — Kreuze: mit 
Freugformiger Schneide, z. B.: ter Schloſſer, gum 
Mushauen der Ginridtung eines Bartſchlüſſels. — 
Platts: FladeM, — Phgss der Rlempner, mit 
abgeluͤr zier Spige bie Locher eines Durchſchlags auf 
bem Werfblet durchzuſchlagen. — Ohuélls [Anm.): 
Sdwamm, ber geteuchtet in enge Wunden gebradt 
wird, um quellend fie gu evweitern, — Ro hrs: Hohl⸗ 
M. spar.— SaHhlidsts: Schlichteiſen. — Schrot⸗: 
ber Metallarbeiter, twas yu durchſchroten. — Se ge: 
ter Schloſſer, Act Hammer mit eifernem Stiel, — 
Silbers: in ben Schmelshitten, das Blickſilber vom 
Herd abzuheben. — Spalts: Etwas zu fpalten, 
f. Baum⸗M. — Spipe: fpiger Meifel, nam. ver 
Steinmegen und Bildhauer, Spitzeiſen. — Stetn⸗: 
1) zut Bearbeitung vor Steinen, — 2) (Hittenw.) 
ten Bleifiein von Herve abzuziehn. — Stémm-: 
Etwas aus zuſtemmen, Stemmeiien. — Stopes gum 
Abs und Aueſtoßen, ſ. Baum⸗M. — Streich⸗ 
(Hittenw.) zum Abſtreichen der Schlacken yom fluſ⸗ 
figen Gry u. v. a. 
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Meißelbar, a.: ſich mit tem Meißel bearbeiten 
laſſend: Unem-e Kieſel. Auerbaq (DMulram 1, 1, 56). 

Meißeln, tr. und intr, (haben): mit bem Meißel 
arbeiten ober bearbeiten, aud) iibrte.: An einem Stein, 
ten Stein, cin Loch in dem Sein m. w.; Che er ans ten 
Ridgen, welche ex angeltellt, erdentlicht Knechte herausgchauen 
tund zurecht gemelfelt, Geugeif U. 2, G4; Der Gein meigelte 
cine abnente Sinnigteit in ben Stein. Seine Cut. 1, 298; 
Du yarnf, taf man noch jept die Gigen meigelt. Seume Sp. 
372; Hav ihr Ret , meifeln” fie cin zirlelrundet Lod in alte 
ternfaule .. Stamme. Cigudi Th. $2; Der Schild, wie cin 
wðldender Hinumel gemetfelt. B. Do. 2, 292; Hieran fugt 
ich bas Bett unp meifelt’ es bie yur Bollendung, Or. 23, 
199 3¢.; Gine Wunde m., mit dem Meifiel (ſ. d.) behan⸗ 
belt. Brant. Narr. 24, 15 2¢., vgl. audem. 1. S. aud 
Melfel, Anm. 

Biita. vgl. die von hauen, ftemmen x., 7. B. + 
Ab > : Das Unchne vom Stein, — ven Stet a.; Den Ranke 
ler sui , Mbmecfelm* ciefes Kammes zu bewegen. Vogt Dc. 
1, 2142, — Wafes mit dem Meisel opuen, z. B.: 
Knodgen a. ober: mit dem Meißel auf Gtwas eingraben 
Der anf dem Seidhemfein auf · (Od. ein ·) gemeifielte Spruch ac, 
— Miss: 1) mit dem Meisel aus twas herauss 
ſchaffen: Die follte cine Metvofe gebeilt werden, wean man 
nicht Muth hat, den torten uochen auszumeißeln und dem 
Sebendigen tie Seilung au uberlafſen? S. Br. à 184 x. — 
2) mit dem Meißel aushdhlen: Gin Loch a. x. f. 3. — 
3) (7. 2) mit dem Meißel vollendet audarbeiten, aud 
oft Wbrtr,, vgl. audarbeiten, audfeilen ꝛc.: Bajattriife 
mit wundervollen som ter Natur felbft .. autgemeifieltem 
Getharme. faleacrager Or. 1, 149; Bogen umd Gewande 
waren aufé zierlichſte vom Sreinmep und Bilebauer autge- 
meifielt. G. 20, 159; Wienenfpiel, vat jeden Mffett mit 
Bliperfametle autmeifelt [Daritellt]. Gety 1, 231; Das A. 
luteesifcher Herameter. Gegel 17, 631; Blaton's Sympoñion 
in cin bet nadtlisher Lampe mit großtemn Fleip ausgemetieltes, 
polierteé und vollendetes Wert. W. 23, 263; Zlerlich aus · 
gemeifelte Perioven. Mt. 2, 3, 44. — Bees mit dem 
Meisel bearbeiten, behauen x. — I. Duͤrch⸗: hine 
durch⸗m.: Gin fog v., cin Hindurdgebndes Lod in 
cinen Ggftd. einem. und metot.: Den Saito. d. ſ. UL 
— u. Durch-: meifeind durchlochen (f. . — 
Gins: meifielnd eingraben zc. — Forts: mit tem 
Meifel fortſchaffen, wegem., fabs, audem. — Hérs, 
Hine zc.: GTrmas aus dem Stein beraws+, ein Cod 
bindurG+, Vachſtaben bincin-m. x.; Dat aus tem 
Marmer Ferauge (oder berooe-) gemeifelte Supiters- 
antlip 1c. — Nach⸗: meißelnd nachbilden: Knaufe and 
Runrangen, die im Sandflein ten knöchernen menſchlichen 
SHlujelbeinen und Welentpfanues nadgemeifielt ſchienen. 
Guphew H. 3, 77; Die Schweſtern Malerei und Stulpeae] | 
fummen unt freuen fid) deiner [ter Rupferitedtuni] . die cine 
malt Pann, bie andre meifelt bir nad. St. Od. 2, 246, — 
lms: meigelnd umformen: Der Karhut habe im cine 
Freiheite muhe umgemelfelt werven ſollen. Adnig RL. 3, 266. 
— Ber-: 1) meifelnd verbrauchen. — 2) meißelnd 
verterben, verpfuſchen, vgl. verhauen 3. — Sere: 
durch Melßeln entzwel machen ober verterben x. 

Meißen, te: f. Meifiel, Aum, 

Meit: ſ. Miete, Anm. 

* Meland)-olté (ge., oft in fry. Ausſpr. melangt-), 
f.; (en: elg. ,, Schwarggalligt.‘* ein franfhafter Jus 
ftand cines titſen bad Gemiith beherrſchenden Tribe 
finné, dann vevallgemeinert ; Traurigheit, Schwermuth 
(oud perjonif.), z. B.: Hier tm Sauer tieſet Todten · 
fille, | wo die Himmelstedter Andacht wohnt | und M. in 
ſchwarzer Halle | finnig mit gefenttem Saupte thront. B. 
Sb; Querft cine mehr fide alé umangenchme Gd wer 
math, aber bald darauf eine finflere und tranvige M. Satoe 
Br. 3; Soe glaube ih, dab the Wahnfian ſchen damals 
ihren [feimets ¥] Anfang genemmen, aber wer unterfdeiter ifm 
wow ber tiefen M., in ter fie begraben war? @. 8, 171; 
Bon meinen Leiden, fieh! | tenn id nicht die Art genauer; } 
denn font wave wabre Drawer, | wad nun it M. saleget 
Span. 2, 8. Daneben (oraltend): Melandolei. 6, 187; 
Gnefund ven ber Welanfolet zwar fein [ein durchaus 
nicht] metantoliſch Geſprach. Binkgraf 2. 662¢.—~ -Oliker, 
m., —8; uy. (-dlikus,m., uv., <dlicl); Giner von me- 
lancholiſcheim Temperament. — -dlifdy, a.: der Me⸗ 
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Tancholie ergeben, tribjinnig, traurig, ſchwermũthig, 
b. h. auch durch Schwermuth ſtimmend: In maen Gan⸗ 
gen von Laub will ich irren. Gefiner; Mur dap bier. . | m. 
nod cin Grillchen yirpt, Marthifen 47 2¢,; Web (Od. ſchwet · 
Hlatiges) Temperament, ſ. d. 

* HMel-ane: ſ. Wilane. — -ange (fra. —anihe), 
f.; =n: Mifdung, Mengung. — -anjane (it.), f.; 
=n: Tollapiel, — — Ab (gv.fry.), m., #3 -¢: 
Augit· Porvhnt. — -affe (iry.), f;-n: bei Gewin⸗ 
nung ved Rohjuders vo gefornten Sucter abfliefenter 
brauner unfryflallifierbarer Sucerfaft, Sirey, 

Melb rc. +f. Mehl, Mum. -— Lely re. s ſ. Melfre. 

1. Melde, f.; -n; -: Name von PAanyn, bef. 
Atriplex: Dee Teufel allewege vilegt Mn Unkraut mit 
unterauiden. Medenphil. 100, nager beſt. in gſtzg., 9. B.: 
VeerM,, Blitum ; Bod s-W., ſtinlende (Ounds-) M., 
Mitts, Schei⸗ M., Chenopodium vulvaria; Mereu- 
rialis perennis; @rtbecr-IN., Blitem capitatam ; 
Bifg-M., Chenop. polyspermum; Garten- DW, 
Atr. hortensis; Sunté-IN., Amaranthus blitum; 
Chenop. bonus Henricus und Veds-Me; klimm- 
M.. Basella; MNeer-M., Atr. portulacoides; MiA- 
M. Bode IM. ; Rofen-M,, Atr. rosea: Schelt M., 
Rods:-M. ; Sau-, Schweine M., Chen. hybridem ; 
Salnt · M. BoeM.; Strand M,, Atr. litoralia; 
C. halymus; Baty, wilte M., Atr. patulum x. 

nm. Ube. melda, mbe. melde, aud mit a, i, o, o 
ols Inlaut. f. sae. 2, 573 und . S. Der Gebrauch ver 
Mitten und Mangoleé. Uof So. Ita; 45b w., f. Mel; 
am. , tod vq! aud dad bebe. (vom Salty benannte) mess 
twaluach (atriplex balimus). 

Il. Melde, f.; O: Meldung, Kunte, Nachricht: 
Richt getommen war ih mit folder Wele’, | wenn ig eb 
felbit aicht Gatte gebort ven Wifſenten. Drogiem A. 3, 268 
Vrach W. aus, cf weave auf wile gemeint gewelen. Shwri- 
widen 2, 202 16, ſ. Benede 2, 195. 

Melden, tr., ref, und zuw. intr., Welder: 1) 
Fiwae melten, davon Angeige, Mittheilung maden, 6 
fund thin, unt gwar nach beutigem Gebtauch (f. a), 
infofern aman vor dem Eubj. cine ſolcht Mittheilung 
exwarten eter ſelbſt alé von cinem dazu Berpaichteten 
fertern tacf; bas Obj. fann auc cin Sag fein over 
ſtatt res Obj. zuw. aud) ,,von’’ ſtehn (vgl. berichten, 
erzaͤhlen): Mein Freund meldet mir in ſeinem Brief oder: 
Sein Brief meldet mir vie Ankunit meines Vrudere oder: 
dad mein Braver bert angefommen if, bier antemumen wird; 
Die Acitungen m. ten Tov res Kaifert, — tak ver Kaifer 
geitorben fei, — m. [erwabnen, f. 4] Ridte raven, — m. 
yon cinem beverflebaten Rongre#, com bem Untergang einet 
SHiffs 2. ; Ich eile ver dem Konig und tem Heere, | git m. 
taf er fommt und tap ef mabe. S. 13, 5 (vgl. 2); GFuccr 
Thaten Verdienh meldet ber rubrente Stein. Sa. 76a; MW. | 
Sie Das dem Konig, ver Ste hergtſandt. 21463 , Mle id 
bat Thomatthor vorbeiging, fab ich .. die Galecvem tes 
Grafen von Savagna fegelfertiq machen.” — Mides Did 
tigeret? GO wird nicht weiter qemeitet. . .. Dat ervige Une 
fragen und M.! 167a; Tie tapferm Helden, | wow denen 
und bie Liedet m. 65b; Let Konige Namen melect fein Lier, 
Uoowd 445; Gr bat [als ven mir abgefenteter Spon) mir 
flee Baberein gemeldet (vgl. 4). Maieget s. GO 26. — a) 
Mam. in ver Altern Sprade auch: etwas Heimliched 
entteden, verrathen (ſ. 2a, Sa und anem.), z. B.: 
Sa melo’ et nun awf Gnane bir |... wo man fann vere 
wunten meinen Leben Dann, Simred N. $44; Sie wollte 
dod) nicht m. ten Braud in trem fant. 1602 x. — 2) 
(6. 1) Ginen m.. feine Anwefenbrit ober feine Anfunft 
m. ; fo j. B. lautet die in t angefiibrte Stelle ce. 13, 
5); Je tomme vor tem Konig und dem Heer, fie vir zu m. 
94, 156, ferner: Ge fommt Riemant vor, ver mie ert 
turd ben Betienten gemelece it; M. Sie mich (bei) dem 
Sem! x., ferner: Etwat meldet Ginen, kündet ihn an, 
verfiintet ibn, b. h. fein Rommen, fein Nabn, 3. B.: 
Dat Gece muntrer Therfus(dwwinger | unt tex Panther 
vrachtiges Gefpann | melteten ben grofen Areutebringer. 
Sm. 230%. — a) (f. fa) In ter Altern Spr. aud — 
entoeden, verrathen, z. B.: Gr bedrobete fie, tab fie thn 
nigt melteten. Meith, 12, 16 [Fr Sefahl ibnen aber ermfir 
haft. dab fie ibn micht entdedten. €6}: Gerbirgie) die Bere 
jegten unt melte die Bludtigen micht. Jef 16, 3 (Birg die 
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VerRefienem, ren dluchnigen enttede nicht. Seay} x, — 3) 
(f. 2) Sid m., fein Borhantenfein, feine Anwefenbeit, 
feinen Beſuch, etwas tas Subj. Betrejfendes, z. B. 
cin Geſuch a. m., z. B.: Ste bei Semone zum Veſuch 
gu Audienz, zu einer Stelle, zu einem Nevt, um cin Ame m.; 
Soh erwarte itn heute Abend, ex bat ſich mm. laffen; Die Glau · 
biger werten aufgeferdert, fidy qu m.; Su ver Stelle haben 
ſich viele Bevoerber gemeldet; Dex ehrliche Finder wire gee 
beten, fic bei tee Volltei zu m. 2. — a) Auch oon Ridhts 
perjenen (perfonif.): fein Kemmen voter feine Nabe 
burch Angeidyen yu erfennen geben, fund thun, bemert: 
lich machen: Dat Miter meldet ſich bet ihr fon; Der 
Winter, vas Bieber meldet fd x, — b) So nam. auc 
weibm.: Wenn tat Thice aberraſcht, unficher, etſchteckt, 
tinen Zant oter mebrere — tat Reb 1. B. — vow ſich giebs, 
fo fagt man: ef melbet id, gw. aber: et fadredt, ec 
famale, bef. vom Dame und Rehwild, welchet dreitere, 
dftere Tome giebt. Saude Vrev. 275, ſ. Diabet 1, 19d; Wine 
het 1, 1480, fm fubflant. Infin. aud ohne ,, fic’ 
E. d. 7): Die Hintianen haben gur einen bellenden Laut, 
welchen man ſch malen oer m. nennt. Oden 7, 1201 2. 
— 6) Sid m. anon; (im srg mend Belannten 
alé abgeſchiedner Geiſt durch cin Gierdufdy oder irgent 
ein Zeſchen feinen Tod fund thun. sam., vgl. cignen 
Bb xc. — 4) . Ermatnen” (f. d.) bey. ein fliadstiged Be: 
riihren durch cine Mittheilung im Borbeigehn, m. cine 
aus fuͤhrliche, eingehnde Mittheilung, z. B.; Ge metrete 
ten Gerfall, erwahnte aber manche Umñande dabei midst 2.5 
dech finvet ſich in eingelnen Wendungen m. fie erwah⸗ 
nen, fagen, z. B. a) parenthetiſch im Qnfin.: Wir 
Gheen (7b. Qh), mit Mefvete yu m. (ober gs fagen), ald 
Entichultigung eines derben Musdruds ; Mir, mit Rev 
freft qu m., dat Geſañ verbrennen. Fmmecmann Wi. 9, 250 r¢.; 
Ohne Rabe zu m., al Einſchaltung, wodurd man fids 
vor tem Vorwurf ter Ruhmredigkelt bewabren will 2. 
— b) nant. im adjeft. Partic. = fim Vorhergehnden] 
erwaͤhnt, bejagt, 4. B.: Gemelorer Schertel. Dimdgedf 1. 
138; Hod gemeldte Bandstand. Berlihingen 273; Eo fid 
aber einer foldiet ob gemelt te Miß handels unterflante. Care- 
lima § 199; Die vorgemeloten Diener. SMaidenseiier 10a; 
PBorobgemeldter Ubewerter, Dinkgraf2, 72 2¢., vgl. audy: 
Der edle Lord, von dem thr vo rgemetor [im Vorhergehn⸗ 
ben berichtet, 1]. Untond 504 o¢., fermer: Die Ligurer 
... Bemeldten Sigurieen in thr and gu fallen. Siumpf 161b; 
Bemettter Konig Ludwig. 3450; Umgang mit Frauengigr 
mert von ciner zewiſſen Rinife . .. Gine Ltebte aud ter be 
meiteten Kaffe. W, 5, 179; Bemeleetermafen x.; So war 
mir ermeltter pon Sutter cin naker und lieber Greund, Ber- 
lichinges 112; 133; 167; Ermeldten Abgott, Olearius 
Baumg. 1b; Hochermeldter Seiner farfiliden Durchlaucht 
Bibliothet. Ref, IT; Usweét ermeldeten Rellers. Uy 1, 
144; Srridt mehe ermeldeter Oviviud. Weidmene 3, LIL 
(Hiden) oc. Doch ift dieſer Gebrauc tes Partic., nam. 
ohne Artifel, heute fait nur nod der Kanzleiſpr. eigen. 
— 5) Dazu: a) Der Melber großer Thaten w., aud 
(f. 1a) in ber Altern Sprade — Bervither , Angeber, 
ſ. Benecdke 2, 1340 und fo z. B. noch: Er ſchafft aus vem 
tidifeen Welter | hartet Schiefergetein, V. Ov. 1, 122 2. 
— b) Meldung, f. z en, J. B.: Der Schulvorſtand 
wird tie Meldungen ver Bewerder entgegeanehmen, Was 
triumte mein Wemabl? Gag mir, ic lohn e¢ | mit fager 
Meldung meines Morgentraums. Raleged Shs, 19, fer= 
nee: Finer Gade Weltung [Grwahnung] ihun, fie ere 
wahnen ; Ben Etwot Weldung Anzeige ſ machen x. 
fnm. Shy, méldin, meldén, mor, melden, uripr. 
angeben, vertathen. 
Biigq. val. bie von finden, beftellen x., a. B.: 
be: Angemeldetes abjagen, 3. B.: Den angetanvigten 
Being a. x. auch: Antommende Frembe, eingiebade Miether 
werten auf ter Volicei angemeltet, abreifende Aremde, aus · 
slebnte Miethet abgemelvet. — Ane: meltend anfiindi: 
gen: Gr bat feinen Befud oder ſich bei und angemeivet, a. 
Jafien; Ge fam umangemelds sum Beit. Ligeaer 102; Died 
Dienergefolg meldet den Hervidier mic on [Lait mich feine 
Maͤhe evwarten]. ag. 75b; Dak fic cin hipiget Bieber 
anmeltete. Weife Gyn. 359 a¢., ſ. [3c]. Mud, 7. [ta], 
nom. bei Schuͤlern: bem Lehrer denuncieren: Ginen, 
Grad (heim Lebres) a. 0. — Die Nametocrin [die 
mich a—de Perſ. J. Cafe Dentw, 6, 150 2, — Bess (vers 
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alt.) melden: {Bat tie Borred auch taven bemelte. Kt. 12, 
115; Darum bemeldt [benennt] auch Sotinua vielen Ece 
mit ſeinem alten lnteiniichen Stamen alfo. stempf 389b sr. 
Werner ſ. [1b]. — Gre: (veralt.) melten: Wie rene 
Das oie Repel in tie Linge ermetvet. Kemer Gr. 4. 577, j. 
ferner i! — Bers: quw. noch flatt ted Grundw,, 
nam. felertidy, foͤrmlich melden: Semand ſelnen Gras, 
cine Heirath, einen Tevedfall verm,; Es ware gegen allet 
Said, dieſe Boridoft . . durch denſelben Boten gucad qe 
v. Alerts H. 2, 3, 150; Mit dem B., fe. , wiiniehte einen 
fe berdbmten Mann verſonlich fennen zu lernen. €fBageds 5, 
246; Sie were jedenfalld ihre vermuthlide Heimlebt nes 
verm, {Dirienbed Nov, 1, 249 2¢., aid (veralt.): Da ex 
fhren pic Begangenſchaft, vod anvermeldt ber Verſenen 
[ohne Mennung von Ramen] erpiblete, iangrif 1, 10, 
und: Ginen eines Dings verm., denuneierend anflagen. 
Shm. (Weitm.) Dex Hund vermeldet fein Wild), fihldgt 
mehrmal binter einanter an. — Vor⸗: fm Roraus 
melten: Der Vater, dem ec feine Rafunft vorgemeltet hatte. 
€nfe Dent, 6, 417 2æc., nam, [Ab]. — Zurück⸗: an 
einen Meltenter eine Meldung als Antwort richten sc. 

* Mel-téren (fry.), or., refl.: mifden. — -ilote 
(av-), fs —m; -ne: Steinflee. — -ioration ({at.), 
f.; een; <r: Verbeſſtrung, nam. ven Grundſtücken 
durch tarauf gewandte Molten und Bemihungen, — 
-ioritren, tr.: (ver)beffern, nam. Grundſtücke x, — 
-is, m., uy.; uv.: cine Gorte Suder, feiner ale 
Lumpengueter, aber minter fein alé Maffinate, ſ. Aer- 
merle 3, 733, val: Deu fboniien weißeſten Zucker, welder 
die Kaufleut Kanaria ter Welif nennen. Unſ Sv. 21¥a yw. 
— -isma (gr.), n., -¢; <idmata, ⸗iomen: Berzierung 
einer Hauvtnote; nam. bei Geſangſtücken cine Ver— 
bindung mebrerer Tone fiir cine Gilbe ves Textee. — 
~tomatifd), a.: mit Meli¢men vergiert: Der m—e Ge 
fang, Ggip. der ſyllabiſche, wo jeder Silbe bes Tertes 
cine Note entipridht, aber aud): W-e Geſange, leicht: 
ſabliche, ſeht iné Obr fallende, ſ. aetzet 3, 3708. — 
iffe, f.; -1; —ns: Nome mebrever würzigen Pflan— 
zen, ., Bienen:, Smmenfraut’, nam, Melissa officina- 
lis (Witronem+, Marten M.), ferner M. calamintha 
(Berg-M.); Dracovephalum moldavicum ccartiſche od. 
Paftard-M) uw. a.m. 

1. Meth, f. 5; O: plattd. — Mild (Ff. d. ), 3. B. 
3iitg.: Sau⸗: eine Pflanze, Sauriftel, Sonchas 
oleraceus, 4. B. fiigart B. 11. 

I. Melk, a... (vom Bich) Mild gebend, milchend 
(7. d.): Gine Rub, die eben m. gemordem, Mafer Bb. 4, 
302; Funfzehn m-¢ Kuhe, ache gelde Minder (ſ. gelt). 
Shwriniden 2. 152; 3, 35 x.; Gen te Rub geile it unt 
wahrend ber Beit gemolfen witt, fo helfic fe cine alt m-e, 
wenn fie gefalbr bat und ven Neuem gemelten wird, cine 
frifdeem—e [oder new-m—e}, Wemaih 1, 646 x. Auch 
im Wafg. qu git, gelt — trachtig: Die Brajfe it m. 
unt wenn fie verkalbt x, Immermane MW. 3, 8. Bergl.: 
Melfhare Rube, Cola} 2, 254; Fine frifdmelsige 
Rub, Goihelf U. 1, 256; Alte und neumeld, gam. 2, 
SOS UND: Mildenes Bich. Apetuag 2. 

Aunm. Whe. mech, mbo. méich, mele, val. Mile, 
goth. miluks, abb. miluh, miloh, mbt. milch ant melfen, 
abt, mélchan, mbb. mélchen, miilken, wie aud Meiten, 
mbt, molchen, n, Dat ,f* flatt tet ned) manbartl. . &” 
(f, Sam. 2, 569; Stalder 2, 207 und 215) Eft urſprungl 
nietert, Urorwdt. gr. auédyar, lat. malgeo, melfe (val. 
aud cudoyw, dudodo unt mulceo, fireige, prefie a¢., 
matters) unt ruff, mosono Wild a. 

Melke, f.; O: das Melken: Zweimal kommt vee 
Starte yur Pelt. V. Minti. 1, 95, bait.: Die Melch. 

Gemethe, n., -8; O: das Melfen — und; das 
Provuft tesielben, vie Milch: Ihe Mend, ver weite 
ſchlarft beqierig bat G. Beithare 296. 

4iléthen, tr., gut. intr., molf (malf), mille; 
qemolfen; milfft, milft, milf, — oder durchgehnd 
{und zwar heute wohl überwiegend) mit ſchwacher 
(regelmafiger) Mbwantlung: 1) durch cin ziehndes 
Streicheln die Mild aus den Sigen drücken, cig, und 
gunddhit vom Meltvieh. Dabei fann bas Geyogne und 
Giefireidelte (0. i. bad Thier ober bie Sige, Bruit) 
over die herauegedruͤckte Flůͤſſigkelt (Mild, in manchen 
Fallen Blut sc.) als Obj. erſcheinen oder aud) das Db}, 
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ganz wegbleiben, gum. aud mit Angabe ter Wirfung 
(Den Gimer voll, tad Bak — ſ. d, 7 — von ven Gingern, 
fi dic Hinte mune m, 2); Ee wire fo viel gu mm. haben, 
tab er Butter effem wird. Sef 7, 22; Ha ta mid night wie 
Mis gemolten und wie Rafe lafien gerianen? Hied 16, 10 
(Mangeius Sar, 47; Miaihipforth Geiſtl. 19); Jur Zeit, ba 
bie merie Mil qgemelft wird. B. 2194; Die mag an 
ihren Bruſten gem oifen werden. Carelina § 36; Die Rube 
Gad gemoviten, G8, 129; Gime Jiege m—v. . . Then qe- 
wolfene Mild fddirient. St, 160; Ge melfe icine Rub nie 
on nur cinem Perpi, cine gute Rab mate vier Stride Baten. 
Sanpete Sh. 307; Begreiflich pmol ee zuerſt. 167; 
Sieriel Rabe fle batten .. umd wieviel fle met adtea”. 
@. 162; Caffe cingetme Rabe over Serie an den Gutern 
ungemolfen, U2, 156; Die Magd melfte grave die Rub, 
Stimm WN. 135; Sie, mitdt* vie Mabe, ſuhet 1, 4890 
(Opin 1, £27); Ste melt the Kublein, Wickert 1, 156; 
Gine Geis, vie wie .. meitten [Konjunft.]. Worg. 1, 
130; „Mald“ ex vie Schaf. Saamenteitzet F 7a; 18a; Die 
berten-m-ten Sellanver. ah. 4500; Wie ote Tiefenbader 
tie Rabe molten. Sriling 1,67; Wie fie die Rub gemel- 
fen. £40; Die Sirtin melts’ und fang. V. 9, 145; Zeho 
ſaßñ er und metfte bie Sha. Or. 9. 244, 239; Sal; 
Rur tie Miaiter blotten med ungemelts.., ſtrebent 
ele Guter voll Mug. 439; VSelbit tann mel th vow vicfer 
die toñtliche Mild mix, Th 11, 35; Was an Aeigender 
Zoune tu molt ft [die Milch]. Georg. 9.400; Die Schaſe 
werden... wiht gemedten, Läntl. 1, 110; Dap fie ihre 
Ziegen melite. W.9, 94; Dav vie Mild wirtlich von einer 
[durch cine] Weibererion gemeiten war, Suc. 3, 265; 
Dad ver Gine immer abfurte Brages that und dex Aneve ime 
wer bie Quere antwertete. Dante Gud wid, cer Gine melte 
einen Bod und ter Antere alte cim Sieh unter? 247 ac. 
Mud: Die Geis, vie alfo ven ven Viglen (Meigmeltern] ge- 
molfen Rue, Eppendorf 164. — a) Daneben bei Cinzel⸗ 
nen (oql. 3): Da wor zu milden, qu rahmen. oGorn 
Samij. 117; Die Tartarenberve, viehier poertemildend 
manverte. Mon Sutr. t. 2. (f, 1a), — 2) dbertr, qu 
1: a) Ginen m,. ihn ausſaugen, ihm das Geld (wie 
tem Bieh odie Milch) abuehmen, ihn plündern xc, 
. Bos Amore gerven tron [an ten armen Leute} und or, 
tf. c) | wie an tem Lichen Bich. Claudius 3, 29; Dex Bere 
taht, fie tonnten Beggelt ſelbſt m. wollen, Senheif U. 2, 
238; 3255 Rimmet ja cit Heldenprofit unt melft mid wie 
eine Rud. fury Bonn, 73, Gr begauberte mit feinem Dinar- 
werf dad Boll, | inted ex mu beiten Haͤnden molt. Bidet 
ict. 1,156; Biet molten fe vom und das Blut and m, 
[3] fotten | wir With? Be. 134 2c., auch (ſ. 1): Wir 
mild@ten cmen Maulbeerbaum nah tem antern, fishl 
Sur. 1, 200, pliinverten vie Biume, afien fie leer, — 
b) eine Whifgteit (wie die Milch aus bem Guter) hervors 
tringen maden: Diko's Thranen, die der Somery | thr aut 
tem Mug gemolten. Blumouct 2, $4; Auf! une meife die 
Bolten in alle Buttes! Gedet 2, 184. — c) giehen, 4. B.: 
Burt im Thurm feime Frau vie Ploden melite. Ip. 1, 27 
x; SHAFP. +: (weralt.) — leuen (f. d.), fernee — 
bin unt ber ziehen, zerten, viel betajten und anfafien, 
mit ten Hanten drücken, 4. B.: tiebtoſent Hunde wav 
Ragen m. Adelues oe., dagegen: Tex Rafer Laie fid me. 
lãch willenlos bin und ee jerren, mit fid) uimfpeingen) 
mic cine Memme, Suikee S8B. 61, 496 x. Ram, aber: 
Gin Thier ae. meltern, malfern (ſ. Wetnhols Sub), 
vgl. mafeln 1 unt Marter, Anm. und: Die Viebzuchter 
wifen es ldngft, rad sunget Bich am Seiten gebdeibt, je weni · 
gt es turd Werfienhinte gebt umd nennen ſolches vore 
mipiget Sudtipiel Markeln, vow dem cd cin geinges und 
beryiged ebenfe gut giebt aid cin rein thietiſches. Jagn B. 
177. — 3) intr, (haben): vereingelt ĩ. milchen (7, b. 
und pal. da), Mild) geben, 9. B.: Mire Kuhe. Briefe 
cus Dordamer. 244, Ween tas Beh altm—o wick, Kriniy 
7.453; Das Beeb mote’ um vie Hilfte beſſet. Maer 
$b. 1, 346; Wolfen [2a] fie vom uns das Blut und m. 
follem | wir Wilh? Wadert VG. 134; Mild own frijadye 
m-—ben Sdafen. V. Linvl. t. 63 x, 

nm. &. melt und nam. Stalder 2, 207; melden, 
mefen, malen (i undo); ere, sermetiden xX., auf · 
beren Nile zu geben wid (verallyemetmert) gu flichen, 4. B.⸗ 
Die Muh, ver Hrmnmen bat verimalet [ebt tredem] 2. ; 
Relheere, f; —m: Kabel, zunachſt yur Wily, aber 4. B. 
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aud: bie Erauftenne (f. d.) umd deren Inbal: Keine Melee 
ter fonumt tn ten Sdhweinstrog. im vie fle nicht mit blantem 
Urm gefabren ware, GornefH.2; Die Saumel dere, 45, 

Sieg. a.-B.: Wb +: Dak ec mit ren Milestuben pHlage 
unt dieſe im Suge abmelft. Grate 4, 44; Wenm .. ya einem 
Pfanr Butter vom ver gweimal abgemoltemen Wilds 20 Port 
erforderllch find. fandwiethig. Beit, (1558) 94; Nile eure 
Wild, die Tene euch a. Stage It. 2, 989. — Mase, wr: 
Ginen Hutforf vell Wild, die habe td) einer Mab auf ver 
Weide ausgemoifen. Arnim 5; Dem A. ver Kuhe am Wore 
gen beigewedut, @olg 2, 144; Die Guter bib auf tem lepten 
Tropfen ausyemeltt. 145; Die Sage, dad dieſer Bogel [rer 
Getfimelter) ben Siegen die Mild autmelfe, Wemaid 1, 856 
2. und tberte.: Bleich, | até Hitt ein GBampor chen ote 
‘bern auégemolten, W. 11, 260 x. UND inte,: Gabe thr 
awégemoiten? ſſeid iht mit dem Mellen fertig] v. a, 103. 
— Gime: Die Mus tn den Gimer e,; Die Rintern vat 
Blut autſog und Wilh aes eigenen PBriften cinmeltte. V. 
Moth, t. 248, vgl. Ohen 2. (25, — Forts: Die Bed 
mild f, weqem. xc. — Herbei⸗: (ibertr.) So mettte 
lzog, lodte 1¢.] Wodltane mix umd Uberflup | cinft vic 
Runjt berbei, Wadert Wat. 2, 175 u. a. m. 

Méelker, m., —8; uv.: 4) eine Beef, die das 
Bich melt, weibl. : Main, daneben: Mel der, Gendell 
Sh. 164; G. 373; Grade 3, 350 2, ; Wie ., vom Anger 
tec raichen Mildhberinnem Gelacter tout, Braanet 219 
x. UND: Die arme Milchnerin. B. toga, — 2) See 
mont, tee melft (f. 0. 2), übertt. 3, B.: Sunte-, 
RapeneWMi-iny. Perf, die germ Hunve und Ragen 
ſtreichelt. Adtluas; Menfmen+ M., der die Reute aude 
faugt (ogl. Menſchenſchinder). Camere, — 3) (i. 1) 
Name von Vogein, vee ver Sage nach tem Vieh ole 
Milch ausfaugen ſollen: a) M. Weldianger, Mierer. die 
Rnarreule, —- bj Geif-, Kimber, Sieaen eM. x, 
Caprimulgus, der Macht Rabe.⸗Schwalbe, Schwalle, 
Here Xx.: Maw nennet etlide VWoged Geiß ⸗· M. ... Send 
Nachtdiebe . . henten ſich am vie Cuter ver Meigen x. Eppen- 
Derf 161; hen 7, tit, vgl. mam. atch t25 F. — -et, 
f.; -enz tag Melfen, Whemelfe: Was iit Das fur eine 
M.? und nam, : die Milchwirthichaft und cin Hof vc. 
zum Bebuf derſelben oc, : Se richtete mit ver M. gugieih 
tie Brothieret auf tem fleinen Bormerf ein, Goly 3. 465 
Auf per ON... gu frabituefen, Dieſen Meierhof ac, preter 
Pr. 2, tata. Danebens Blade fie auf ihre alten Tage 
mit ter Wilderet, Golp 3, 55; 220; 240 w.; Die Mee 
beiten ter Wildmerei, Wiebuhr Nag. 220 s¢,, f. Mol⸗ 
lerti. — -n, tr. : ſ. mellen 2c, 

Melnecher, m., -d; uy. : Wein von ver bohm. 
Stace Melek oter Meinid, sa. 3274. 

* Mel-odei (gr.), £5 —(e)m: Melovie cf, v.): 
Philomelens Bi. B. Ibs Freitigeety Barb, 92; Singt cin 
Lied babe, | vat bat eime wunderfame [ aewaltige M. Sriae 
Med. L7H, Amore fed erflang in ſußen Mem. Wicvlai t, 
208; Radtigall, mt WM, | jing in anfer Lullabel. Saiehel 
Eomm, 2, 2; Shine Me, w. 12, 76 ꝛc. — ⸗odie, 
f.; Aehn: ,,cine nad) ten Gefegen bed Rhythmus und 
ber Motulation geordnete Folye von Tone’ (Lede Rat. 
d. Mul ds vgl. atzt t. 3704), (Sang:, Tons) Weife, 
Weifung: Se daß feinen terifien Gerichten die M. immet 
oun felbt eorgutlingen fdicint. Gaphem W. 94; Wenn bad 
Megifler ber Orgelubre geyogen witd, tft auf einmal ein and ⸗ 
vet Studien une eine antre M. los. Gebel 3, 376; Dee 
beitert Di-n ecRarken. Pleten 4,253; Wenn viele M. [das 
Wefagte}] | Ihr Oor vlelleicht verlepr. W. 15, 181 2, 
mehr alterthiiml.: Metoret (ſ. d.) und giſtzg. z. B.: 
Die fajien Hammiings-M-n [von Kaſtraien geſun— 
gen}. Prus Hed. 64; Mefang, ber tie Saupe. fibre 
[Gigip. Vegleitung]. wW. 15, 270; Wenn vie Kiage MM, | 
ibr ven ber Fippe ſintt. seume Br, 107; HimmelsM, 
lhimmliſche); Bet vem meiſten dieſer Lieder babe ich auf 
Sirhen-M-n yuradgefebes. Sedert 2, 94; Tange d., 
Allerlel Jere Mn logl. Zerrbild w.]: Geine Berm. 1, 
2iS x. — ⸗65diſch, a.: wobltdnend, wohlllingend. 
240. 24a x. 

* Melodram (gr.), -a, n., —6 (uv.), en: ein 
Schauſplel mit Mufifoegleitung, ſ. Daringer 694, Die 
framyfiigen Schauer · und NettungsN—en. cb. ; Die Rome 
Pofition des Maa. ebd.; Die Mede blelbr vod vie Seete ves 
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M-at. 699; Des M4, Gushow GA. d. Liter. (1939) 1, 
16626. — ~atifdy, a,: inf der Weife eines Melodvamas. 
Mlelone (gr), f; -m; -nes bie lurbis formige 
fife. Phare Frucht einer gu tem Gurleugeſchlecht qehiris 
gen Pflange, Cucumis melo, und dieſe fetbit, mit verſch. 
Arten, z. B.: Glatte Man, darunter Frab- od. Some 
meee, Winter-Man, ferner Re p-B-m, deren Minde 
graulich und mit negartigen Rippen durdyogen ijt, ſ. 
@hee 3. $29; Oleacius Neif. S02a, former: Orange- 
M-n, C. dudaim; BWaffer-M-n, C. citrallus, ſ. 
Arbuſe (4. B. Mendetsigt 22a), f. aud): Shale. M-n, 
Oieatiu⸗ Reif. Ta, cine gefabelte tammahnliche und 
woilbefleitete Frucht, woven bie Baranfen (f. d.) her: 
fommen fellen, 

* Melote, £5 -n: Melilote. 

* stlelpomene (qr.), t. 0: die Mufe des Travers 
ſpiels, auch nach fry. Weiſe: 3a reiniger vie oft entwethte 
Scene | sume waer yen Sip vet alten M. (~-—<). sh, 00a, 

4tlém-el, -er, £3 —m: (munbartl.) Mehlmilbe. 

4ilemm, m., 8; 0; Mutterbruft, ſ. Mama, Anm, 
— nt, £25 ms weibiſch⸗feiger Menſch: Meine Ghre mmte 
dem wreterbelten Bemenmungen eimet fcdindlichen alten GBet- 
bed, einer frigen M. beſchimpt. Bore Gmpf. 3, 47; Feige 
MS 29, 40; OTL; 9. Kid 113 Serer SB. G1, 996; 
£1, 46, Mit Pfien, deren ſich mur cine theelogiſche 
Mame ſqchultig mast, 10, 192; Seid the Soleacen? 
Men feid the! Sh. 4S2a; Crgitterte der Gere Bau. . wie 
tine M. Shingel SH. fh, 94; 4, LOT; Wie ſahen triegerifs 
unt prablent erein, | wie mande andre Mannec- Mn 
aud [memmenhafte Manner J. shersfpeace 5, 198 9c, — 
-enhafl, a.: in ter Weije einer Memme, welbiſch⸗ 
feig: Aloh m. 7, 205; Ihr frabt zu m. B. Sh. 3, 374. 
— rift, a.: memmenhait: Der allen geledrien Streit 
wafſſen im, auewich. Ant. 2, 250; Zu m—em Gelelf. 324 oc. 

* Mem-oire (f1y.—car), n., 4; -n: Dentichrift, 
nam. Wy.: infofeen Jemand darin Selbiteriedtes gue 
Grinntung fir fid) und Madre aufzeichnet, „Denkwuͤr⸗ 
bigfciten, Grinnerungen, Denlnijte’’: Auch ibee Nude 
eclunceumgen zu benugen, Nué ter ettice dieſer Maen. G. 
42, 325 x,, ahnlich: Memorabiti-em (lat.), pl, 
dod) mebr von ſolchen Schriften der altern Jeit, wie das 
Tey. Wert ven denen der neuern. — Dazu: Tine wentace 
diegtarbifche unt meht memovtrenbafte Bebandiung. 
€nfe (Augsb. Sri. 44) 23704. — -orial (fat.), n., -8; 
—e: 1) laufmanniſches Tagebuch. — 2) Bromemeria 
(i. 0). — -ordéren, tr: ausmentig fernen, aud: 
Gin-em, seine Hambls, 664 x. 

* Menaddmen (gr.), pl. (nach einem Luftfpiel 
ded Plautus) Perfonen ven der groften Ahnlichteit: 
Dak vie Alten vem Tod ale tem Bruder ded Schlafe aner- 
fannt une Seite, wie ef M. geziemt, gum Verwechſela gleich 
gebiltet. G. Tt, 125; Wie M. ubereingetteivet, 26, 244; 
Amillingé-W. 18. v1; Meline Freuden uno meine 
Samecjen waren jest Wildbenver und M. ſchwer yu unter- 
ſcheiden. IP. Hat. t, 16 we. 

* Menag-e (fry. mendfhe), [3 —m: 1) Hause 
haltung, Wirthſchaft: Wit Semane M. maken, gemeins 
Jame Wirthſchaft haven, — 2) Friparung, Eriparnis. 
— 4) Ginfaps oder Riemenſchüſſeln zum Tranfport 
von Speiſen, Speiſekorb. — -ement (-eming), n., 
-$; 0: Maßigleit, Sdonung, — -ertt, £5 -(e)n: 
eine Sammlung lebendigee auelandiſcher Thiere in 
Kafigen x: Siehnte, wardernte Men. — deren: 
4) tr.: gu Nath balten, ſparſam mit Etwas umgehn. 
— 2) refi.: ſich mapigen. — -ierlich, a.: rathfam, 
ſchonſam, hauehalteriſch. 

Menge, £5; -n; -we: cine Vielheit oder große 
Anzahl ale Ginheit zuſammengefafft, fowobl von Siok: 
{und Sammel-jnamen in ter Gy. ald auch von ſtoff⸗ 
artig gufammengefadten Gingelweten in ter MWy., vralt. 
Dagegen von etwas nach der Jutenfitat yu Weffentem 
(Durd die M. ber Meaft. Giob 30, 18). Uber die Fügung 
vgl. Dugend, Anm.: 1) ohne abbing. Verh. : Ich wilt 
teinen Samen alſo mebeen, daß ex cer groper M. nit foll 
gezahlet werden. 1, sof, 16, 10; 32, 17; Du hatteſt 
Wenig .., nun aber it e¢ audgebreitet in die M. 30, 30; 
Al⸗edaun bemerten wir ert cine grefe Mannigfaltig-e 
feit, die mms al M. eatgeqendringt. @. 97, 3; On folder 
grofen M. zahlt er (der Cinzelne] nigt, 13, 243 2c. 
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Pralt.: Die [fan# Pferde] find ubriggeblicber von aller [der 
gangen] M. in Breet. 2. Kom. 7, 13, — So auch nam, : 
a) bie grofe, überwiegende Mehrheit des Bulls, ter 
Leute, die Bolfemajfe, das Publifum x. , Solts-M., 
val. Haufe 2a: Du follfe nicht folgen ver M. sum Bofen 
«+. Caf tu der M. nach vem Redten weicheſt. 2. Mal. 23, 
2; Die M. aber ver Stare [F. 2a] fpaltete ſich. Aponetg. 
14, 4; Grose gingen zu Grante, tod wer bejdapte die 
OM. | gees die M.., ba ward M. ver M. Trrann. 6, 1. 
286; Ich witnfebte febr, ver We, zu gefallen. . . Freilich mag 
id germ bie M. ſeden, | ween fi ter Strom nad unfrer 
Bure draͤngt. 11, 5; Sprich mic misht von fener bunten M. 
6; Wenn vie M... | beteutend fdjeinen mag .., mebr 
fint’s | tle Wenigen, geſchaffen vieier M. durch Wirten, 
Bilden, Herefchen verzuſtehn. 13, 243; Dot Drama fept 
cine mifige M., vielleicht gar cinen Pobel veraus. 18, 312; 
Dic leicht Setrogne M. £. 1, 69; Wenn id dern Wunſch rer 
M. nur geborde. 24. 436b; Die Meinung mup td ebven, 
unt dad Sob | dex M. buhlen, cine Vdbel mud i's | rede 
machen. 498a; Die wankelmath ge M. 438bac,— b) zuw. 
ein großer Haute Krieatvolf, Heerſchat, Heered-M., 
val. Haufe 2b: Der Feldhauvtmann . . mit feinen Wagen 
unt mit feiner M. Wier. 4, 7; Bharao und alle feine M. 
Sef. 32, 32; Unterteffen fyotteten fie . . ter feindlichen 
Mn. W. 26, 295 x. — c) (jf. Anm.) cine große Ge: 
meinidaft, Genoſſenſchaft: Mit tem Helm unt Webre 
gthing’ | fcbliefit ex fi on cine warige Meng’. 2h. 3242. 
— 2) mit Beifügung tes in ter Bielheit Vorhandnen, 
bas — wenn es mit dem belt. Artikel, hingeigenden 
oter befigan;. Fw. ie. erſcheint — immer im Abhaͤn⸗ 
gigleits· Verh. (turd) ten Genit., zuw. auch durch 
von’ bez.) ſteht, dagegen, wenn ed chne Artilel x. 
if, aud) cme ON." gleichſam als cin unbeſt. Zahlw. 
(m= feb viel) zu ſich nimmt (ogl. Dutzend, Anm. und 
Haute 2, nam. auch in Beng auf Gy. oter My. det 
verbuntnen Seitw. X.), wie tenn auch: cle M. (oder 
in M., sal. in Maſſe jc.) beim Nomin. eter Genit., 
nam. nadsftebend, atwerbiell — viel x. ijt: a) mit 
Hw. , die ten belt. Artifel, Hingeigende, befigany. Fw. 
x. vor ſich baben, im Genit.: Mag ver Fahl vom Hall- 
jebran. . . Rach der MW. ver Sabre. 3. Mol. 25, 10; Un 
ber Mofle M. willen, 6, 17, 16; 1, 96, 73 Vor ver ſehr 
gtofien M. tet Erzes. 1. Mon. 7, 47; Die M. meiner 
Magen. 2, 19, 23; Die Liede dedt aud ter Sunden MW. 
1, Pete. 4, 8; Benn dex Hirten M. ihn anfdreict. Jef. 31, 
4; Die M., ve vid zerreuen, werden fo viel fein, alt 
cin batter Staub und vie M. rer Turannen, wie eine webende 
Spreu. 29, 5; Wile M. deines Soufes follem flerben, wenn 
fie Wanner worden find. 1. Sam. 2, 93; Gine grofe M. 
vet Dolls von allem judifden Sante, ., die ba gefommen 
moren, iim zu Boren. fen. 6, 17; Dab cine große DW. ver 
Zuden umd ver Sriechen gldubig ward. Apok. 14, 1; Der 
Vermathungen fe viele, daß thre Verſchiedenbelt und M. 
einen treuberzigen Sefer meit verlegmer made x. £. 11, 60; 
Gine M. bed beſten Fryek, ber vornebimjien Leute; Hine M. 
von ten cingebnden Veitragen i unbraudibar x. — b) vor 
Hw., die ohne Wetifel Mehn, 4. B.: Fine W. Held ober 
Heires, Sdnecis), Belle, vrſch.: ine M, Bolter, Leute, 
Soltaten, Heuſchreden x.. wo ver Kaſus unentichieden 
Hleibt, val. : Mit ciner MW. Leute [wo ,, Leute’ abhaͤng. 
@enit. i und: Mit einer Di, Leuten — mit vielen 
Leuten, ferner: Gine WM. junge ober funaer Leute; Gime 
M. auf botauiſche Net aufbewahrt e Krautet heifit befannte 
lich ete Iebentige Sammlung. Gsdingk 2, 37, too dad 
Zeitw. nit in ter My. ſtehen fonnte, weil der Mame 
eben nur ten in Gins jujommengefabten Kräutern gu: 
fommt, weBhalb es auch forvefter hieße: aufbewabt · 
ter’. wal. Dagegen: G6 wadfen dort cine M. folde(r) 
Arautet ober . c) folder Krauter cine M., ſolche Rriuter 
in ON, ; Habeen cine M. Kutſchen. ferher Gt. 2, 1775 Gine 
ON. Fufvoll, bie ſich bateten. G28, 26; Iſt ber Lettham- 
mel ven einer M. jungen Leuten. Srinfe A. 2, 69; Su tem 
nod beRintig cine I, von Mallfabrten geſcheh en. WHum- 
boldt 3, 1015 Hine M. mei ſeht volfreidge Inſeln. Jomal- 
lee 1, 379; Mus tem veridictenen Jugingen famen cine M. 
Gefalten. Srolsield eq. 3, 182 x. — c) adverbicll : die 
WM. oter in M. — ,,viel, in Maſſe“, — zumeiſt nach⸗ 
flehnd: Das, Tefen, davon baben wir vie M., in M.; 
Mormorfteime vie M. 1, Che. 30, 2; Gab ihnen Fatterang 
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bie M. 2, 11, 23; Hatte Reichthum und Thre bie M. 17, 
5; Dap fic Helos bie M. yu Hauf bradten. 24. 11; Allet · 
Tei Wein vie Di. Urb. 5, 19; deur und Holy die M. Ie. 
$0, 33; Gbhre vie M. regnet's gleich berab. @idiagh 2, 17; 
G4 iſt euch gegdnnt umd waren's tec Schreine tie M. @. 5, 
263; Unbdeter tonnt’ id) wobl med) in der Mt haben. 7, 40; 
Worunter fig . . Pfouen und Verlduhner vie Wenge befan- 
ten. Grine Sut. £1, 247; Sole Hebler fdnnen die M. im 
Biting fein. £ 8, G6; Gines Meifters, ver Reimer vie M., 
aber aud Rides alé Reimer gesoaen. 4, 449; Schriftſteller, 
ie man fle. . in der M. anerifft. 400; Marvels die M. aa. 
822b; Holy aud lad man in M. V. Il. 8, 547; Et waren 
te M. [vgl. : eine M.] gemalter Figueen darn. W. 1, 96 2. 
und oft verftarft im gw. Leben: Ge find ibrer cine fdneere 
M. Guphaw MR. 2, 157; RKarmina gab's vie ſchwere Weng’ 
um ten Hund. 24. 107b; . Wir babe bod Pulver genug ?* 
Pulver die ſchwert M. 12th; Jomaber Lind, 1, 138. 

Anm. Goth, manage’, abb. managi, menigi, mbb. 
menige (Brneke 2, 59), 3.8, mod; Wober cine ſolche grose 
ememig’ der Beltmand kommen. Eppenderf 99; Rach ver 
emennige* veimer Grbarmung. Surber 1, 30b (Pl. 54, 2); 
Sic wollent mit pmenige™ ver MeP widerftattes, $58a; 
Ev fei Genad die ,, mennige’ bei (ber. mathetus Pr, 62; 
Die ,,mennig’ und Grepe deiner Usertretung, 91; 3n 
qvofer ,, Menig’’. Bot Th. 56; 196; Wedernaget 3, 217 
3. 28 (Gutter) unt verolt, (F. te) ⸗ Gemeinte: Derfe, 
Rivh->, BPfarr+Menig. Bae. 2, S81; Die ganze 
Dorfmeng hut mid) temnen, GBedse 1, 5, 460 2,, 
f. mand. Dazu veralt.: libermengen, tr: turd Menge 
abenvditigen: Die, fo dbermenget eder ubermannet. Susber 
SAG. 26, 62; [Dap ote Gifomen] Ult ſſem mit feinem Haufen 
Ubermengetem. Rdaidenceiher. NI; Stumpf 6HSb x2. Bef. 
bavon: mengen (abe. mengan, mbt, mengen, f. Benece 
2, 136d) mit Hemenge, Mengfelw., ſ. mang u. val. 
at. udyoeses neben aeioyos wie mengen neben msifdyen (j. d,), 
{, aud manſchen. 

Biigg. ſ. Mam, u. 9. B.: Die aͤbermaßigt Froid, 
[DI v. Froͤſchen). w. 14, 17H; Die HeereeM. [1b]; 
Die AU-Vicblinge der Lefer M. [1a]. Zohn B. 204 ; Bei ver 
feierlihfien Brille dieſer Menſchen BM. CsBaproe 4, $65 Der 
Mauſch ciner unendlishen Bolle MW. Arwim TS; Wei ter fe 
flarf ſich vermehrenden Bolle M, Jomater 6, 88 tt. a. m. 

Il. Gemenge, n., -6; uy.: 4) dad Mengen, nam. 
cin wieterholtes, ſ. Mengerei. Nam. auch in 3fipg-: 
Hand G,, eit Kampf, wobel man handgemein (j, 0.) 
wird, tie Hande der Kaͤmpfenden fidy gieichſam turd 
elnander mengen (f. vermengen 1; 24. 2378; V. Th. 
22, GO): Dad mid fein Mhoviferfpiek | im Hand · G. jab 
bardifiies. Seeiligraty 1, 92; Gin Hand. tnaulte ſich zu 
ſammen. Ménig RL. 1, 251; Trop ihrer Meigung gum Hanky 
G. verſchmahen fic es nidst, Verhaue angulegen. Py 3, 460; 
Unfer bit tu, und wenn ter Erzengel Michael mit tem Mor 
lod iné Hanb-G. fommen fellte, sh. 143d; Dap es blutige 
Rope abjegte und bas Hondgemeng in wenig Wugenblicen 
aflgemein wurde, W. 14, 61 1, Ahnlich: Dad alle Voite-, 
Stamm · und Waffenabtheilungen ſich im Geſecht oer mi+ 
ſchen. . . Dietmal aber kemmt es gu teinem ſolchen ſurcht · 
baren Fau ſt und Wafſfen · G. @. 4. 296 zc. z Im Lan · 
gene @. ver Schlacht. Vweber 2, 286; Speer- G. Stel- 
berg Sh. 1, 103; Gunperi 1, 374; Krieg a+ G. x, 
f. Mange, Anm. x. — 2) das Prodult tes Mengens, 
bas Gemengte, ſ. mengen, nam. in Bezug auf dle 
nicht immer ftreng geſchledenen ,, Mifdiung, Gemifch”; 
Mangtorn if cin G. verichiedner Herreitearten; Der Granite 
if ein froftallinifd-forniges G. ven Felbfpath, Ouary und 
Glimmer se. ; Dies minder feinfornige G. Gumbeld Kl. Schr. 
1, 37; Dicies fo erhattene mechanifde G. von gerdfietem 
Robaltery and Ouargmehi fuhrt tem Ramen Jaffer. Aermarich 
2, 451 (f. G.⸗Macher); Die irrige Meinung, rab vie 
atmeſphariſche Luſt cine cemlſche Berbinrung and fein W. 
fel. Mivigertig 1, 1,141 2. Mud) Sifeg. z. B.: An-G., 
angemengtes Futter; Dae Glas-G,, zur Bereitung 
des Gilajes, die Gladmaffe, vgl. Fritte u. a.m., aud: 
Ber verſteht vas Farben G. [1 gw.: bie Farbenmi— 
fdutng), | wie ru, bel Sachen far vas ergy Iris 7, 528 
(Sens); Ue G. bei Compe ſt. Chav, vgl. UreBrei x. — 
3) Landwirthſche: in großen Schafercien cin Bern 
trag zw. Derm und Schafer, wonad dieſer mit ber 
Herde ded Herrn und in belt. BH. gu ber Grofie bere 
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ſelben cine Anzahl eigner Schaft weidet und danach 
ſeinen beſt. Antheil an Gewinn und Verluſt von der 
Herde und deren Erttag hat: Cinen Schafer anje wv. 
dingen; Alse Schaͤſer aufs G. dienen: Gemeng- Sditer, 
-Shiferet. 

Mengel, m., ~¢; uv.: cin Fliifighitemas iv 
Bremen x., '/, Quart. — -er, -ieren, -n: ſ. Ann. 
gu maleln und mengen. 

Mingen, tr. und ref.; mang (. b.) oder unter 
und turd ¢inanter rühren und bringen, fo daß tic 
verſch. Theile fid) beribren, val. micen (ſ. d. usd 
Menge, Anm.), dad eine innigere Durdtringung unt 
Perbinoung tes Zuſammengebrachten bey., wephalb m. 
meiſt von verſch. ſeſten Beitanttheilen gilt eter, wenn 
aud von Fliffigteiten, tod nam, mit Hervorhebung 
ted Rührens, Echiittelne, Knetens oc,, woturd vie 
Theile Durch einander gebracht werten, tod geeifen =. 
MND miſchen (Ff. d.) vielfach in einander tiber: 1) Diver 
m., tig. und dibrtr., z. B.: Gerite unter ten Resten, ton 
Hater unter ten Hadfel. dem Pferde dat Korn, die Ingrer 
diengien zur Glas⸗, yur Smaltebercitumg (unter cinanteri, 
Mehl unt Wafer yu einem Teig m.; Meng 3 Maß Semmel- 
meh. 1. MA. 18, 6; Ungefduerte Ruden mit Ole gemengt. 2. 
29, 25 Mleid, tad mit Melle a. Leinen gemenget if. 3, 19, 
19; Gemengeted Gutter. Jef. 30, 30; Er ruhret dad Direc 
in cinanter, wie man cine Salbe menget. Gicb 41, 22; Bie 
fine nur gemengt unter cinanter, nicht wahieermantt. 
(Hhoafelid gemiſcht. derne 5, 239; Wenn die MeiterfAlade 
fich mengt. fougué Hb. 1. 71 lſ. Handgemenge] ; Das eeten 
mengt und mifat obnehin Alles dutcheinaudet. G14, 196; 
Dad inzirtligen Gefangen | deineviede fanften Schenerz | met 
dex Freude weifi gum, Gidinph Sieh. 112; Um aut dem Basler 
Smalte yu bereiten, mengt man benfelben mic Sand . . und 
aft ver innigeren Men gung wegen beite Theile zuſammen 
mablen 1¢. Sermarlh 2. 451; Die fpiilten, | dle witblten, 
biemengten, bie miſcht en. Kepile Seingelmannden; Geſſen 
unt panfdten | und mengten und manfdten, cbd.; Ber 
Mug und wer Frack recht ſcneidet umd rede mengt. Leger 
(£. 5, 146); Alles in Ailes m. und in einen Sawien 
ſteken. Suther 5, 10b; Dem Bayt, der cin gemenge 
ter Gott and Menſch wire any nicht ein lautet Meanie. 
220b; Dad Miedrighte und Hobie menget fie [in ein: 
ander]. 2q. 100a; [Die Erinngen fangen tad Slut) aef 
in ſchwarzen Gefifen, | riahren und m. vie ſchredlise 
Rage. 50TH wx,; Sebald ru Getechtes unter Gebrarerce 
mengh. BG. 2, 120; Wengte gum Honige ftarten Ralire 
net, 187; Das Sundertite (ſ. d. und Huntert LLM) st das 
Tanfenrfte wm. ꝛc. So aud) rel. : Der Maufedreck will 
fi trimer anter den Pfeifer m. Sprdiw. 5 Wer ſich unter 
die Kleit mengt, Den freffen die Schweine. Spechw. ; Iſtael 
mengte fid) unter bie Heſten. Pf. 106, 35; spr. 24, 2h, 
Sir. 11, 9; Wenn mitten | tim Zunius ver Schnet wsit 
Sluthen |. . redit funterbunt ſich durch eimander mengten. 
Biumourt 1, 1845 Une geterbte Buchten dente reid Aid 
cine Stadt, 6 mrengten | aim Geñade Waften fic und Thurme. 
Platen 4, 2H2; Ge glide, | wie wenn Waſſer mit Fer 
fig menget. Sh. 63b; Wo Herfen und Suſche fein vide id 
in citanter mm. w. 15, 8 3c. Dagu (fo. u. vgl. Mis 
ſchung): So fintet , . cine gleidformige Mengqung [ein 
Sich⸗ M.] Sefer Gatarten ſtatt. Auſqattlich 1, 142 26. — 
2) mit perfonl. Ob]. : Ginen ober fis in Etwat m. (oder 
mifdien), alé Betheiligtn darunter bringen: Sig in 
frembe Sandel (Spr. 26,17), in frembe Gachen (Sir. 11, 9) 
m.; Der fide in ihre Sande menget, Sir. 12, 13; Menge 
bid ja nice in cin Spiel, dad fo offenbar verloren ift. Adi. 
208b; Iq will Nichte damit au ſchaffen haben, meng mid 
nicht bimein oc. , ſ. be⸗m., versim. 3. 

nm, &. Menge, Yam. — Mundaril. Gril: men- 
geln, mengelicren (val. melieren), aud 3. B.: Eo 
brauchte id) mich nicht drein zu mengelieren. HB Maler Lind. 
3, 110%, baja; Mengeler, m., ~#; wv.: Ciner, cer 
fig ie Alles mengt oder einmiſcht. Bgl, aud mateln, Anm. 

Sfikg. val. bie von miſchen re., z. B.: Mans: mens 
gend anrufren, cin wenig mengen : Dew Lehm mit Streb, 
dad Batter mit Mele, Serot, Sal; xe. a. — Rafe: 4) in 
beft. Bh. mengen, z. B.: Gutter a.; Die Schaſt a., bei 
ber Gemengſchaͤferei xc. — 2) new mengen: Die Blattet 
{Rarten] werden aufgemengt und frifd | gefegt im mener Orr- 
nung auf ten Tif. Senae, gemiſcht. — Bee, refi. [2]: 
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Sih mit Gtwas b., beſaſſen, abgeben, ſich darein mens 
Gen. Engel t, 6S; Sorker Be. 1, 162; Mi. Gel. 146; 14. 
7 405, 8, 212; 12. 481, mater PR. 1, SH; Seame Sy. 
468, Chime 3,7; W. 14,96; 24, 150 ſ. vere, 3. 
— Beis: mengend beifligen: Hierauf wer ned) enwas 
Keblenldfde beigemengt. faapwiriys. Brit. (1855) $0, — 
1. Dürch⸗: volliantig mengen. — OH. Durds: 
rma mit etwas Anderm b.. dies Darunter mengen + Diet 
nit Sdufdidben zu d. Prible 3. 223. — Eine: in Etwas 
wenger [f und 2]: Die Mennige enthalt gew. cine geringe 
Menge gelbet Oxyd eingemengt. Kermarlh 2, 629; Rabm 
Sderd’ und Topf | ume mengte [ciihrte] bunie Farben ein. 
Bind (Caermeger CAG}: An dent Welfterftrei liegt Das, 
ten er felbft meinen Anflalten mit einzumengen die Gunade 
hatte. C. Mal, 4, 1. Die Hodycittuchen e. Auſau⸗ M. 3, 109; 
Gin fufer Verſchmact fon vem Pitterm cingemengt. Waders 
83. 1, £28; Mit viel Zammere angefedten, darin bie Deut · 
fen . . mtit cingemengt waren. Stamp! G4a; Dic verwunſch · 
ten Dimertativnen, die ter Autor dberall cinmengi. W. 15, 
IL; Sit im Aules ee. — Ubere: ſ. Menge, Anm. 
— Mme: mengent umrühten, umſchütteln x. — 
1. Unters: Great u., e unter Andres mengen, es 
tarunter mengen. — U. Unters: mit Unters oter 
Daruntergemengtem verfehen, vermifden: Dat Wercer 
war gelinte, mit Regenſchauern untermengt, Sorfer RK. 1, 
23; Hagel, umtermengt mit Regen. Guseboldr Ri. Scr. t, 
77. Die Klagen unt Theren fine in ter Weln entermengt. 
£ 4, 153, Da geben feine Kuh | mit Yammern untermengt. 
Opin 1, 99; Fruchte mic Blumen untermengt. Wo, 213; 
ꝛe., aud) (1): Gin wiltet Bolt ree Thieren uniet · 
mengt.£.1, 180. — Bers: 1) verſtaͤrlt ft. ded Grundyw.; 
geborig unter cinander mengen (7. 2): Eiſen mit Thon 
rermenget. Dan. 2, 41; Sie vermengete tem Sauceieig unter 
treet Scheffe Mehl. Mang. 15, 33, Row zludlich, wen das 
Scmert . . | widt Raub mit More vermengt. Lidiwer 245; 
Ungewit, ob fle tein Traum betrdge |. . vecmengten fide auf 
ibrem Angefiht | mit Toredang@ rer Greate Suge. Bicolei 2. 
£7; (Weta, der im Hefidt] bale Berg, bald wieter Thal mit 
Reth und Weis vermengt. Opig 1, 93; Wenn fie an meine 
Brat fic drängen | une ibre VSeelen, frei und frob, | mit 
meiner Seele ſich verm. Pfeffel Br. 3, 7H; Mies tft | in 
Staub vermengt. Sh fann Nichte unterſcheſden. 2a, 4546; 
auch (7. DHantgemenge): Eb fie im Treffer feinvtid ſich 
rm. 257a; Wile mux vermengt’ ec den Streit. V. 
Th. 22, 90 ꝛxc., auch: Sih mit Zemand verm. Suther 
5. tsa, fic) mit ihm fleiſchlich vermiſchen (ſ. d. 2), 
rom Beiſchlaf. Ferner (ſ. 2): Zemehr das blewe mit 
lettige Gefubl einem mit Bewanterung unt Fhefuret 
umvermengten Mitleiten nadyuiegen iſt. Mendelefoha 
[. £3. 40), ſeltner: Rein folder Genud th anvermengt 
[frei] vom Buchs. Jomater 14, 100 x. — 2) (Ff. 1) bef. 
eit: Gtwas, dad gefontert, getrennt bleiben follte, vers 
wireend durch einanter bringen, z. B.: Gitelteit, | vie 
tat Garbebrlide und Rotbige vermenact. Wicelai |, 112; 
Dorf tu ver hrſucht blut'ge Schald verm. | mit ter ger 
rebten Nothwehr eines Baters? aa. S510, Judem er den 
gemibulicien Begriff ter Gerechtigkeit mit feiner Jtee von ter 
Neofien . . Bolltommenbeit .. bald oermengt, bald cer< 
medielt, W. 24. 63; 222 o¢., aud: Det Sdeing unt 
tet Defend Bermenger, | fret derticht ex ian Lieve, ter 
Habu. Malncr 6, 28 x. — 3) [2] Sih mit Gtwas verm., 
Serm., befaſſen: Die H&G wiht gern mit ſelden] Eurr ſin 
tungen . . abgoben und vermengten. S. 21, 194; Damit 
retmenge ich mid) alcht ſgebe ich mich nicht ab). £5, 907; 
Ten Regeln der Riughelt gemsG, fla mit ener fo qefibrticen 
Ssbeit qar nicht yu ver · m. A⸗baer t, 161. — Zils: hinzu⸗ 
m., bei-m., mengend zufügen. — Zuſammen-: 
mit oter unter einander mengen x. 

Miénger, m. , -6; uv.: Giner, ter mengt, nam. 
in Bifea., f. vermengen 2, ferner 4. B.: Svrad-, 
Bort M., Finer, der in die Sprache Fremees, fremde 
Porte einmengt, val. alé Gigig.: Sprachreiniger sv. ; 
muntartl. aud == Sandler, Hoter, Keimer (ſ. maͤleln, 
nm.) 4. B.: Gifen-, Fifa M. x. — ⸗ei, £3 -en: 
tag Mengen, Gemenge, 3. B.: Sammergeisrei uber tie 
Mifeferade unt M. Servines it. 1, 189, Sprad-, 
Wort) WM, (John M. 195; 197, eibe Bel. 9 ae.) 

AMléng-liny, m., —(t)8; ~e: Mifcbling (Ff, v.), 
ttwas turd Mengung Entflantnes, nam, — Biend- 

Sanders, deutſchet Wocterb. Il. 
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ling (ſ. d. 3): Ie [rie deutſche Sprode} bln tein M. 
nigt, Shorted 1103 ¢, Mundartl. aud) — Hofer rc, 
f. mifeln, Anm. — -fal, n., -(e)6; O: Mengfet, 
Mengerei : Cine durch WM. emeficllte Sprade. S. 33, 328 
(ielten). 

Mengfel, n., -6; uv.: cin Gemenge, Miſchmaſch 
(vgl. Mengfal, Mengelmus) ; Kein Golf mehr, mur ete M. 
vom Staarmenfcen. Jage GB. 371; Dat ML. von minnliden 
und welblichen Samen. Mendelefoha 4. 1, 529 2¢.. Hdufiger 
Biigg.: Gest Dice badliche G. verſchluce fie mit Gie · 
vigfett, forter A. 1, 306; Gin rehet, etelboites G. ibren 
Sefern aufzutiſchen. Aolbe Bel, 63; Die deutſche Sprade yu 
einem efelbaften Wort · G. entwireigen. 15; Man glankt 
ein G. aud Wolkemar, aud Stermbald unt aus cimem frechen 
fronjdfifdien Rensan yu leſen. BH. G. 5, 145; Gin unreine 
lies G. aller Duntarten, W, 33, 370 x. — ⸗n, tre: 
ein Gemengfel machen, Curd einander mengen (jelten) : 
Zuſammen ⸗· m. Kdcnberger Am. 124 2. 

* Menifh-us (gr.), m., uy,; cen: Moͤndchen 
(7. d.), Stwas von Geſtalt ter Mondfidel, 4, B. fo 
geichlijine Glaͤſer. @. 39, 37. 

Minnig, m., -(¢)8; -¢. — -t, f.; =n: cine vothe 
Farbe, tie aud ciner hoͤhern Orydationeſtufe des Bleie 
ala ba gelbe Maffitot (ſ. d.) befieht, 3. B.: Mordlie 
beinabe wie M-c. @. 24, 357; Die allerfeinhe Me (Dar 
riferroth). .. Sti ter gem. Me, ele al ortindve Maler ⸗ 
farbe fowobl in Wafer alé Ol gebraucht wire. Harmorid 2, 
629; 1, 267; Die reinſte und jhenite We, Mirfhertia 2, 
2, 236; Roth won Mi. vie Wang. V. Läntl. 2, 493, — 
ven, tro: mit Mennig farben: Aud warren re Trium - 
phierer gemenmiget. 2, 515 x. und 3ffgq. J. B.: Qol- 
zerne Vriape rob au⸗gebauen und fibermennigt. $64; Gin 
Bilo, welded die Genforen an Hefttagen uͤber · m. lieben. 493 2. 

nm, Sut lat. minium {f. Pliniue 6. U. 33, 40, 
btagu tt. miniatura, cig. Denniqqeidmung, Neines Gienralee, 
ganda in Haurfdriften), abt. minig, u. Bei Adeturg gilt 
tos Femin. nur fir mundartl. ſ. e. — Orie. die ſcheinbare 
Sita: Acer⸗,⸗ Ader-, Adler⸗, Ager-⸗, Rebere, 
Oder- Otter-Mennigle), cin Pflanzenname, entſtellt 
aut Agrimonie (Ff. b.), Urmaid und z. B.; Det Leber warme 
vienliche Badtrauter Overmenig. Uf Sp. 1699 2. 
S. and Menge, Ann. 

* dMennontt, m., -en; -en: ein Wiedertaufer 
(Ff. 0.), Anbinger Menno Simonis (ft 1465) 

1. Menſch, m., en [f. Anm.]; <n; -chen, fein, 
elcben; -ens: ,,cin vermiinftiges Grbiwefen* (hows Antbr, 
$29); cin qu ten Thieren, une zwar qu den Sauger 
thieren geboriges, cine cigne Gattung berfelben (die 
jum aufrechten Bong beftimmten Swethanter) biltens 
bes, vor allen dibrigen Thieren aber nam, turd Bers 
nunft und Sprade fid) auezeichnendes Weſen: 1) mit 
febr verich. Nuancen, fenachtem z. B. tie Ahnlichleit 
mit Gett oder mit den Thieren; bie Beziehung auf 
Gieift und Seele oder auf ten Leib; die Hobeit, Wire, 
fittliche Girdfie, tad Géttliche im Meen einerſeits over 
andrecfeits tie Kleinheit, Niedrigkeit, Unvellfemmen: 
heit, Schwaͤche, Gebrechlichfeit hervorgehuben wird x., 
ngl. die Ggige., Darunter 4. B. auch te Bezelchnungen 
far Das, was der M. im Leben nicht ſowohl ift als 
icheint, darftellt xc. ; feinen Stand, Nang, Würde sc., 
ferner Menſchhtit 1 und menſchlich, z. B.: Gore foul 
den Men, ibm yum Wilke, t. Mos. 1. 27; Aaupten it M. 
unt niche Mott und ſeine Roſſe And Fleiſch und nicht Hela. 
Jef. 31, Fs Gel. 28, 259; Gof, 11, ¥; Beite. Men und 
Bich. Ieph. 1, 3; Dever M. ned Thter. Jom. 3, 75 
3 Gin cin Cue m and fein M. ph 22, 7 2c. Was ia ver 
M.7 Halb Thier, halb Engel. Kreimeusnticy; Or [der 
Gott] bequemt fic bier yu woknen. | Lifft ſich Miles felbA ae- 
fdebu. | foll ex ſtrafen ot. ſchonen, mud er Maen menſch · 
lid febw. o. 1, 195 [ale M., nicht ale Gott]; Sane 
ram war cin Eroenthos, | dem Gott yum Diem madre 
wt. 4, 8; Se mebe ba fublſt cin M. gu fein, | tefte dbmlider 
bi tu ten Getterm. 3, 94; Ged fei der M., | bilfreie 
unt gut! tenn Daé allein | unterſcheidet ihm | eon allen 
Wefen, | rie wir temnens | Heil dem unbefannten | be bern 
Weſen. | bie wir ahnen x. 2,67; Dufe granfam? ta 
nſcht ebelt | fei cin M. und gies fle los! 8, 57; Ih febe 
mur, whe fic die M-en plagen. | Der fleine Bott ver Welt 
bleibt ſtere von gleichem Schlage umd ift fe wanderlid ald 
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wie am erſten Tag. | Gin wenig beſſer ward’ ex leben, | bittft 
ta ibm nicht ten Schein ret Himmelslichts gegedem; | er 
pennt’é Vernunft und braudit’é allein, | nur thierifder 
als fete? Thier zu fein, 11, 14; Wenn ſich ver M., vie 
Heine Rarrenmelt, ſgewohnlich fae ein Ganges halt. | i 
bie cin Thetl xe. 56; Hier i ved Bolkes wobrer Himmel, | 
gufrieden joudyet Grog unt Rein, | bier bin ich W., bier 
tarf ichs fein, 40; G4 ift nidt ter Doktor im langen 
Sieite. ber und vom Ratheter herab belehrt, ea iſt ver W., 
ter umberwandelt, aufimerft x. 39, £12; Die Geiſtlichen 
alé -en, v. t. als phofifehe Triebferern, nicht ale Un over 
Uber+M-en betrachten. §. BR. 13, 191; Der M. tft cin 
Gott, ſebalt et M. in Gatertia Ht, 1413 O rounter 
ſchoͤn in Gottes Grete | und werth, darauf cin M. yu fein. | 
Drum will ih, bit ide Engel werte. | mich diefer ſchönen 
Grve freun, Séliq; Der W., vad Muge Thier, mMihipfortd 
Hody. 3; Den Körper mit vem Stein, tat Lebew mit 
ter Bflanze, | Me Secele mit tem Thier theif du, 
oe. Di, flirt Gauze; | vor BAlanye, Thier unt Stein bot tu 
voraus ten Mei, | bak bu ein Ganzes feibt, niét nur 
faré Ganye feift. Waders W. 2,45; Ronjfeau fallt durch 
Ghriften, | Reujfeau, ver aud Chrifien Maen wirbt. Bd. 
Tbh; Dew M-en hintanfepen, um tee politifde Sele yu 
fein. E44b: Runt iſt dle rechte Howe rev Natur, dieſe bar 
nur Geſchor fe, feme hat Men [gebildete Gelddpfe x¢,] 
gemadht. 1600; Der alte Urftand ter Natur tebrt wieter, 
woo M. dem Ween gegenüter deht [fret von allen gefells 
fchaftlichen und ſtaatlichen Gapungen o.]. 5308; Do 
tam der Laudrogt gegen mid daher. | er aamy aflein mit mir, 
der aud allein war, | Slos M. yu M. ff, Anm. J. 5330; 
@ridien fle wie die M-qemorteme Gottin der Kreihett. 
Stabe Rep, I, F1S; Neer ein heiligeres, Sochberyiger den · 
fended BWefen | feblte annech, tad beberrſchen die anderen 
fonnce mit Obmadt | und es erhub fic ter M. V. Ov. t, 
15 Diele febr angleidartigen eingeinen Groenbavckner, vie 
thr, weil fle auch grweiteintg und ofne Betern find and den 
Kopf auftecht tragen wie tie eigentliden Maen mit dieſen zu 
vermengen unt unter tem gemeinſchaftlichen Ramen WY, gue 
ſammenzuwerfen beliebt, fint min cinmal gqriftentheils . . 
alles Anvre, wad the wollt, nur feine verndnftigen Weren, 
W. 24,222; Nur durd Ertedtung ves chiceifaden Men 
wirt ter geiſt ige ind eben geboren. 16, 181; Sot keine 
Porftellung raven, was fir Engel von Diem 8 fint, 17, 
$2; Die Verjudhung i yu gres.., alt da ein biog 
menſchlicher WN, [der nicht cin Über-M. tt] auf bat- 
bem Wege fteben bleiben folie, 9, 227; Wit ciner Menge 
Mn, vie alle vorbin feon an Repfen und Heren fo be 
fGoffen waren, tas fle mit ums antern meafdliden M-en 
[die wit uns vom Bieh unterſcheiden] Mices qemein bate 
ten ald tie blose Meftalt unt ebme dieſe vom cimer Herde 
Bate fdwer yu unteridheiden geweſen waren, Sur. 3, 183; 
Gr ift cin Teafel an Sranfomtelt [eim Ue ON.) fein M.; 
Dh habe aude mit dem Berbreder Mitlett, ex it doch immer 
cin DR. [eines Gleichen]; Ge fanm ſich tree, ex tft auch 
nur ein MW. ; So cin Knecht umd fe ‘ne Wagt, Dad hat nicht 
Hout, wiht Hof, He immerweg yafammen und Ween fine 
fic teh ouch. frat 9.3, 1230. S. ferner Leute 3, 
und bier bad Folgente. — 2) (fF. 1) oft die Gy. ter 
Mi.. pragm, gue Vey, tee Geſchlechts im Gai. zur 
My. : rie feingelnen} Wen, z. B.: Samet keunt vie 
Menlabeit (ſ. b.), vie Men find ihm fremd; er tft zu 
ſebt Bhiloferh, wm yu lieben und ys bofien. Die Moen 
fonn et nidt fieben, pen Meaen fone ev nldt baſſen x, 
Birne 1, 385; 9, Thm interefflerte nur der M. oie Wen 
lied er gewahren. @rroinus Sit, 5, 999, Uné tear mer darum 
qu thum, ben Maen kennen yu lernen, vie Men dberhaupt 
lieGen wir gern gewabren. ©. 22, 322; Der Sdaufpiel- 
Richter muß nicht ſowohl tie Ween alt ven W-en fennen, 
CCAGofmenn Autgew, 7, 173; W-en werden freilid . . 
fimmer beyogen [Betrogen] werren, aber ber M. immer 
weniger und endti memals mebr. Sietenderg 4, 415 te. 
er ohne ſolchen Ggitz, 3. B.: Der M, remtt [— die 
en tenfen], Gott lent, Sprichwe; Der M. wird yum 
Unglad geboren. Gis 5, 7; Was it ber M., daß ou fein 
getentet unt bet Di-en Sind, tas tu vid fein annimmft? 
Pr AS, 3: Ge ivet ter M., folang er firebt. @. 11, 16; 
Gefabrtich ifs, pen Leu yu ween, | werterblidh iA bet Tigers 
Sate, | jerodh der ſchreclichſſe der Sdireden, | Dae ff ver 
AN, in feinem abn, SM. Sha; Nut Gemeinem iF der M. ge- 
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macht | ant tie Gewobnheit nemat er felme Amme. 362b x., 
val. dbnt, bie Mz.: Dee ou ete Men lajfeR Merbes. pr. 
90, 3; Der Maen Mugen find unecjittlig. Spr. 27, 20 
u. o., ferner mit unbeft. Artikel: Wae tit cin M., da 
ou ihe grog achteſt? Giob 7, 17; Das cin M. nicht cede 
fertig beſteben mag gegen Bott, 9.2; 10, 4; Meinet ihr, 
taé ibe the tinfden werbdet, wie man einen —en taufchet. 
13, 9 x. und oft = eine Perſon, man, Jemand, wie: 
Rein M. — Niemand, z. B.: Is will Niemandes 
Perfon anſehn unt sill feinen Dien ruhmen. Giob 32, 21 
u. o., vgl. in prign. Sinn: Wir fine bier gang alfein, 
onf reidig, vlerziq Mielen in fein M. [Miemand, ver die⸗ 
fen Namen verdient] su ſinden. Aug. Stoiberg Moethe 140 2. 
und mit beit, Artikel: Der Sturm ift Meiſtet, Wind and 
Weller ſpielen | Ball mit tem Den [mit Ginem, — mit 
Dem im Shi]. sh. 589b2¢. Ferner: Gin jeglicver 
MM, Pred. 3, 155 6, 7 rey peter M. xx. — Jeter und fo 
mit Gw,, wofür aud mit Wegfall won M. oie Ew. ſub⸗ 
fiantivifch tebn können: Es gtebt aberall Huge und eumme, 
gute und ſchlechte Meen, val, Leute, Perſonen a. ; Gin 
fofer ON, ye. 6, 12; Der gettleſe M. 1, 7; Gin warn. 
ſcher M. 15, 20; Gin Muger M. 10, 11; Gin guter M. 
Sod. 12,55; B11, 17 u. o. (vgl. 3). — 3) wir 
erwahnen on ten Berbind. mit w. (alphab.) bef: 
a) Der alte M. theolog.: dieangeborne verderbte Naz 
tur, die Gebiiinte (7.5 der alte Mdam). Bem. 6, 6; epg. 
4, 22; Mol. 4, 9; Den altew WV. [f. Anm. ] zu ſchwaͤchen. 
Giather 52a, ff. — b) Ob unjer dugerliger M. 
[ter Leib} verweſet, fo wire doch ver tnnertide [der Geiſt] 
vor Tag yu Tag erncuert. 2, fer. 4,16 (ſ. o u. 1: Der 
thierif{me und ter geiſtige M. w. 16, 181), Seinen 
dufern Neen, ter febr derangiert audfah, wieter ciniger- 
majien in Ordaung qu bringen [feinen Anzug »xc. J. Sodlasder 
Rede. 1, 252; Im Berbelgehn beim Spiegel würdigte id 
aud nod meinen dugern N-en einer Midtigen Unterfudung. 
hammer! 2, 9220. — c) Mein ganger M. [id gang und 
gar] wor ergriffen, Guekom MR, 4, $29; Ic befinte mid 
tedt wohl, bie Nugen fine wieter tar, Appetit, Schlaf, alle 
Bewegungen in Ordnung unt ter ganze M. munter. JoMider 
6, 386; Sein ganzer M. hatte in eer Ginfamteie einen ane 
witerftebliden, fanften Grn angenommen. Stibing 1, 105 2. 
— d) Der Irtihum, Dadjenige anger fig zu fuden, was 
der in nere M. felbft berverbringen muff. SQ. G. 2, 118; 
Dev innerlihe M., ſ. by Id babe Lut an Gottes Mefep 
nad tem inwentigen —-en, Wim. 7, 22; py. 3. 16 20. 
— ¢) Der narirlide M. [der nicht wiedergeborne]. 
1. for. 2, 14, ſ. a, — f) Sieber den neuen Men au. 
Eph. 4, 24; 2, 18 a¢., ſ. wy Ginen neuen Wen bat er 
angtzogen [er iit cin Andrer, Beprer geworden); | mit 
tem Helin und Webraching. | feblichit ev ſich an cine wiirbige 
Meng. #4. $23b. — g) Der verborgene M. bed Here 
gens. 1. pete. 3,4, val, du, ſ. Gemiith-M, — 4) zuw., 
wie haufiger Mann’ (j.d. 2d) mit abhaͤng. Gent. : 
Der M. ver Sante unt bat Rind (fF, 0, Bd) res Berdere 
bent. 2. het. 2, 3, Der ber Suͤnde angehorige, ergebne, 
verfallne sc. 3G bin mimmer ein OM. [Freund rc.) tes 
SHaugerrdvges unt ver Sdoaurednerei nod irgent einer 
Prangerei, Schauerei und Rednerei geweſen. Aewdt |. 345 2. 
— 5) fpeciell von mannt. Individuen, nam. infofern 
man fie nidt durch ,, Mann’ bey. will, vgl.: Beire 
ber M. [Meam] und fein Weib. 1. Mel. 22, 5, So vers 
fteht man z. B., wenn es heißt: Ge tk cin M. draußen, 
ber Sie foreden will, chne Weiteed ein maͤnnl. Indivi⸗ 
duum, vgl.: en Geamengimmer, at se. ud ſ. U; Gin 
funger QW. ; Gin angenebmer, wetter M.: Gr ift cin heryent 
guter, aber cin febr deſchrantter M. x¢., oft auch, mit ſich 
einmiſchen, tem Ton ber Verachtung, ved Verdruſſes r., 
3. B.: Wi. deh bin 8 mie! Sus. 22, 58; GO; Diefer M. 
beret nicht auf, zu reden Laflerworte. Ap. 6, 13; Der dumme 
I., der Widaclié. smh. B 1.266 2¢., ſ. M-lein (Anm.). 

Aum. Ben Mann, goth. manna x. iſt das goth. Gw. 
maonisks, abt. mennise (ogi. mannifh), und dazu unfer 
$w., oft. manniseo, menniaco, mbp. menschfe), m. unt 
a, (fF. 1). — Der Aeviensiofe Dat. unt Accuſ. finden ſich 
nam., wenn M. ome Netifel Rebt, 5. Bi: Gr it etn Engel 
von M. — ever von einem M-en; Dem Ding vow M. 
Ainge FH. 200, Wik WM. ye W. aa. san ef. +t An, 
Dime. 2u. F Mnter 14d; Apell fobaty er M. eines Men 
hen] Ra fulblte. w. 12,098 x. ſ. Uber W., ted ond ſonſt 
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vereingelt: Wo Miemant meinte, bas cin Kleit gum A. 
erhebe. Detmann Fab. 122; Dem alten M. Sänihet, f. 3a; 
Auf demſelben M. JP. Far. 1, 95 x, ſ. Uw. — Bie. 
ter Vell: Die Menſchlein, welde im Donner ihrec 
Unfehibactelt ciuberpolters. Bambecger (Demons. Bud. 176); 
Wenn Bottes Dunner rollen und nieteridinettern ta’ He 
quite ter Menſchlein ba unten. Borne 4, 325; 3G aber ald 
cin nietriges umd geringet WM-lein. G. 29, 49; Diefed 
M-den mit ſeinen Spinnemanierea und einer Madenitimme. 
15; Die M-tein unten. Sh. OTH; Wir fine, , nue arme 
{dreade WM-(ein, W. G9, 21; 27, 200; 12, ESA de, 
ſ. Menigling; Brie’, ibe M-eldjen tort. die vee Damon 
plagt. V. Mr, 3, 327 a¢,—— Snfofern Wt. weibl, wie minal, 
Sntividuen bey, finder ſich and: Ih bin die ungiidlidite 
ber Meen. ASdlidcheat Lat. Mag. 43, wo ef aber webt 
ridhtiger wave, gu ſchteſben: tle U aglualichſie ac. 

Bifgg. (vgl. aud) II and die von Mann) vielfach, 
J. B.: Thier M., der bas Weſen cines Thiers an ſich 
hat (f. u.: Gore.) und nad ten verſch. Thierens 
DaP Zahrtauſentde mitbig waren, die an jenen Ti ge rW—en, 
Wolfse unt Luche M-m, Bferder, Stiere md 
Efel-M-en wf. mw, . . dad Menſchliche fo viel Ubergewicht 
fiber tie ungeſchlachte Thiecheit befam, baw wx. W. 24, 22d 
u. a. m,, weven die folg. ale beg ary Giters: 
im Mafg. gu den wahren echten Menſchen: Meter und 
vertunfieltes M-en, w. 9. 131. — Ai ltagss: alltigs 
lider, von gewodhnl. Sdlage, ſ. Dutzend⸗M. und als 
Gis. Auenahms⸗M.: Gines Hauries doher | alt yehue 
taufent Men. B. GTb; Revete wile ver gefeptefie A. Jomer- 
mann 1, 1555; Der trodne MW. sa. 104b 2. — Hass 
nahmeés: cine Auenahme von ben Alltags-Men bil 
Tend : Huber unt Therefe fine Aen und wie diese bei ſolchen 
ſich mit elentem Vfablwert alltaͤglicher Worte ver Beveidh 
einer ungewbnlichen dreundſchaft abdfteden? Sinig RI. 3, 
321.— Ad hens: Fremder. Mi. Gel, 310, ogl,; O Gr. 
Butenmings (plattd.). Claveius 1, $2 2. ; aud: 
Giner, der nur nad) ber Außenſeite ein Menſch it. — 
Begriffes: der nur in Begrifien und Abftraftionen 
lebt: Gine Ratur, wie fle Schillet allen B-en, Wiffern und 
Spefulatoren entgegerhalten wollte. Srrvinus Lit. 5, 474, 
sal Gefühls · M.— Bluf⸗: blutgieriger. — Beds: 
boͤcliſcher Menſch: Eine Art von Walrreufel eter Ben. 
W. 35, 56.— Buch⸗: ver ſeine Weisheit aus Buchern 
ſchoͤpft: Ban, vie thr Weſen ant geblamten Mevengarten 
qufanementepen. @ieh NKe. 4, 49. — Bild abens: 
Buchſtaͤbler, Buddfiabenmann: Den feudrigen GB-en. Ha- 
mann Sib. 277; Ben nennt mae die Melebrten and Schrift ⸗ 
teller, Mlinger 12, 170 x. — Büdel: cin Bucliger. 
Grine Qut. 1, 50, — Biffel=: ein biffelhafter: Ich 
fob viel Baffelodfen ume B-eu. Iigehhe §, 268. — 
Buͤſch⸗: Wald⸗M. — Ghriftens: Chrifte: Kein 
Choe hért thm qu. ©. 2, 266 — Riemand. — Dons 
ners: ein donnernder, z. B.: Gin Seclentriumphater 
eder cin D. wie Luther. 3p., aber aud) (f. Donner 2): 
cin verfludter, verwetterter Menſch, vgl. Donnerferl. 
— Dobppels: Dat Marden ven den urieringliden Den 
cinerted und beiderlei Geſchlechis [in Plato's ESempofien]. 
W. 28, 271 x., ſ. aud) Doppelmann. — Dérfs; fj: 
Stadt-M. u. II. — Di gends: Alltags-M., ſ. Dugend. 
— Ghrene: ein ehrenhaiter. siifeesderp Pow. 8, 01, 
— Gtngele: Individuum: 3a ver Bildung der Ratior 
nem, wie bie Gen oe. nf Deatw. 6, 405. — Smyp fins 
bumges: Gefiihle- DM, : Alle verfdtoffenen F-en. Mlende 
Swamm. 1, 147, — Engels: ein engelaleicher Menſch. 
oly t. 188 x, — Erfibrungs:: ver Grfabeungen 
mat, q. 11, 245, — Hrbfde: f. o.: Da fle son Hee 
bart and Ratur Menſchen geweſen waren and Wiles, was wir 
ven Ratur unt Geburt find, uné cinen unaullifdlicsen Shae 
vatter giebt, fo find fle [bie in Bybidhe rerwandelten Baueru) 
nicht ſewobl Froſche als Bem. W. t4, 165. — Bats 
tung és: 3. B.: Die Miche ale Frgdngung des Geſclechts 
M-cn gum Geen. Vifser Ab. 2, 260, injofern fie von 
ter Geſchlechte· Liebe ſich auf die Liebe zur Familie x. 
ausdehnt. — Ge fA h tes: bet dem das Gefuhl befens 
ders rege iff, der davon geleitet wird, ſ. Empſindungs⸗ 
M. und vgl. als Ggip.: Seerifes Verftanred-M. — 
Gemlith ss; vgl. Gefühls⸗W., ein Menſch ven tiefem 
Memiith sx. Dev in fic gelehrte G., mit immer gleichem, 
fanftem ant fiillen Sinn, €€ (1. per. 3,4). — Gente: 
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genußſüchtiger. Cale Dent. 6, 271; Suvhow R. 1, 222. 
— Gefdhléchtes: ſ. GattungsM. — Gewalt-: 
bee feinen Willen mit Gewalt durchzuſctzen tradtet. 
Averdag Ge. 343. — Gitte: cin Menſch von gottl, 
Matur oder infofern ex zugleich Gott it, ſ. ale Bey. 
Ghrifti, vgl. w. 18, 301; Dew G. wi. M. 6, 264; 795; 
818 ꝛc. fermer 4g. B.: Dae er thn (Mpollenias] far jrgent 
einen Menich gewortnen Bott oder Bott bieie. .. Der vere 
meinte G. w. 16, 38 ¢., vgl.: Dab iept die Todten aber 
ter Grte gehn und Me Lebendigen, die Goaͤtter menſchen 
drunten find. Giidertin }. 2, 70 2¢., vgl. Menſchgott. — 
HAalbs: Giner, ter auf den Namen eines ganzen Mens 
fen im vollen Sinn tes Worts nicht Anſoruch machen 
fann, z. B.: Mun if er gabm gemorden, wie alle tie Hen, 
wenn fie an die Mufldjung denten. O. 16. 234, Gin fe unfere 
tiger G. [Rallban]. Sewnew MR. 1, 391; Dae die Cine 
wobner fid) nod auf timer fo mietern Stufe dee Raltur tee 
fiuven. . . Andere Hex. W. 32, 102; SHlaven . . Diefe fe 
tie? herabgemirtiqnn Gen. 18. 297; 27. 340; 92. 210; 
Ralitan, So heist in Shaliyeare’? Sturm cine Get § .., 
cin unformlided Mirteleing yo. Menſch und Meertalb. 15, 
318%., aud 7. B. v. Gentauren od. Pferte-M-en (halb 
Menſch, bald die), 12,194; v. Gunudyn, Suc. 5, 194. 
—Héldens: cin Menſch, der ein Held itt: Die goͤrilid · 
flen ter Sen. BL oth, — 3Ich⸗: Gyeiht : Rarcif, ver 
SelbAiehhaver, ver Gigenfadtige, ter 3. Brageaget. Rare. 
49, — Jtedl-: cin Menſch, Lee einem Ideal ents 
ſpricht: Dex J. Fenelen's, fo vell Sede und voll Srarte, 
2p. 36, 37 x, — Sass der gu Mllem „Za“ fagt, Sa 
bruter sc. : Die Beamten haben bod weit mebr Refpett ver 
Ginem, ter fein unterthimiger 3. ift, Auttbach D. 4, 29. — 
Zammer: jimmerlider, clender Meni: Der 3. 
welder diefe Suit mie qefannt. D&ternax. — Mérns: cin 
ferniger, tüchtiger Menſch: Cham. 5, 210; Dike Strenge 
biltet Rem, tie fide in der Folge in alle Umfance frhister, 
feine Gefabt ned Schwierigtit ſcheuen. Srabe f, 74 2. — 
KlAgheitss: vgl. Berdanded-M. Géeres Ber. a4. — 
Stomp émbinims: wie thn das Kempendium ſchildert: 
Zeder Menichenmater .., wenn ex anders cine Repie ter witl 
lichen Welt une keine ſdealiſchen Affeftationen, feine N-en will 
aclicfert baben. 3m. 1028, — Kraͤft⸗: ſ. Keaftmann. 
Kultur-, Kin fies z. B. im Sygig. gu Matue-M. 
— Reber: ſ. Lebemann 1 und 2: Freie Weisdelrwng - 
tines heiteren frifden 2m, Edermenn G. 2, 327; Da tem 
Rtn cine abfrufe Vbilefowbie feinetwegs annebmlid fein 
fonnte. @, 4, 178, wergl,: Melee und eben s Mien. 
30, 96. — Lichte: denen Element das Licht iff: Fer 
Diele iA dann ver Sonntag aud ein wahrer Gonuentage. o. 
tin Beit fae ten innern Sen, Aelk @. 262.— Manne: 
tine Mannéperfon, Wannsbild: [Dore] angelt ele M. 
BD. 2, 52; Gh cin M. une geſehn. Mes, tan ac, ſ. auch 
Ti und Frauens⸗, Weibe-M. U. — Maat=: denen 
Menſchenthum im Maul, in den Worten beruht: Der 
Menfd wird, wie man font Maulchriſten hatte, cin WW. Ip. 
36, 18, — Mite: ein Menſch ald Mitbruder, Reben⸗ 
M., Nachfler. — Mondideine: der für ten und 
im Mendſchein ſchwaͤrmt, fentimentaler Menid: 
Butterſetle. M. Cie NKr. 4, 49. — Muͤſt er⸗: ver als 
Mußſter gelten kann: Megelmigig {dion gebileet fiamd eit 
als M. der Menſchheit gegenuder. G. 31, 76.— Matters: 
cin cingiger Menſch: OF neben mir cin M. ned fet. Lobre- 
fein Wof. 140; Grid. 2 vy. 392; Did, Herr, kaun obee 
dt fein M. ettennen. Seutteus, ſ. £ 8, 272 und Anm., 
vgl. mutter(feelenpaflein x. — Nacht⸗: vgl. Nacht⸗ 
vogelse., nam. ald Bez. für Kalerlak, f.t.— Rather: 
ein natirlider, d. 6, ein von allen umbildenden Bins 
wirkungen mehr oder minter unbertifrt gebliedner 
Menſch, ſ. Thier⸗, UreM.: Dat ex, wie alle Ren. ane 
getrunter, etwad hantelfndtig wurdt. Guphew R. 5, 55; 
H. Bb. 4, 235; Stole Srlbiigeniigfamteit zicht bad Her 
tef Meltmarnt zuſammen, dat in tem roden R-en nod oft 
fompathetift ſchirgt. aq. 1154b. — Méebens: Mite M. 
Geny Hee, 24; EhSmmel §, $1; WG, 147; 14, 9S *6. 
— Pferdes: f.o., 3. B. Centaur. w. eue.*3, 424, 
vgl. Halb⸗ M.— Vracht⸗: cin Pradhiftic vor einem 
lenſchen. — Retfes: Tourift x. : Zu up unr Ftem⸗ 
men febc nengicriges Ren, Bregm (Garteal. 9, 84), wergl. + 
Bur die ge. Reifemenfabeit. bv. — Schatten-? 
ter wie cin Schatten oder Schemen iſt: Gime abgebluter 
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ter and autgemerqelten Schen. Moftgartea RH. 3, 261. — 
Seine: ver nur cin Menſch ſcheint, es niche cig. 
iit, — ober auch: ter auf ten Schein, im Ggig. sum 
Ween yu viel Gewicht legt. — Sdhwangs: cin ges 
ſchwaͤnzter Meni. @. 24, tor. — Sinnen=: ven 
Sinneneindrucken gebordend x, 3fan B. 279. — 
Staair-: ſ. o., plappernd wie cin Staarmag. Joon 
B. att. — Staͤchelſchwein-(f. d.): ein Menſch 
mit einem Stachelſchweinausſatz, ſ. Bom Diagn. 987; 
Bie ter St, in London feine Stadeln htos im Winter ab- 
warf. IP. Gat. t. 167. — Sthoe-: Stadthewobner, 
Staͤdter: Dat west du wie, | co St., wietabend | im Dorje 
ter Abent. Gartmane Pet, 169, ſ. II. — Thtéres fo, 
aud: ein Menſch im thieriſchen Zuſtand, NatureWM., 
i. B. 6. Bb. 13, 342. — Tigend:: ein tugendbafe 
ter x., val II. — über-: cin Menſch von tibers 
menſchlichem (f, 0.) Welen se, : Raum Gift tu Herr vem 
eviten Rinterwillen, | fo glaubft ru fon pid tt. Anm.] 
qrmug, | verfdumi. rie Vflicht ded Manned zu ecfailem! G. 
1, 3; els erbarmtich Grauen | fafit U-en vids! 11, 23; 
Die Meitliden .. ale Weniden, v. i. alé vhrfifee Trieb+ 
ferern, mice alf Une oder Li-en betradten. 6. BG, 13; 191. 
— Une: ein Menſch ohne Menicdhlichfert (f. b.), mam. 
obne menſchliches oder Mit⸗Gefühl (f. unmenſchlich 
und entmenjdhen): Rommt, ten U. [Mm] zu erſtehu. 
bam. 3, 346; Weil aber hierin wirtlih etwas Utermenfidy- 
iced Liege, fo werden ſolche Berfonen gw. fur U—en zedal · 
tea, fiir qotte und weltlefe. @. 22, 276; Eadie eng, ibe 
U-en! ſchamt cad, tbr Deacenfeclen! ah. 11143 3156; 
402b; 925a; Dee kalthlatigen langfamen Race cined U—en 
mie Tiberine aufgeopiert. w. 32, 986. — Ur⸗-; der 
Nenid in feinem Urweſen, in feimer Uripriinglichfeit, 
in ter Urzeit, in feinem Urzuſtande; dad Urbild cines 
Menſchen; ein Original x,: Der U. Aram, Der robe 
Ure und Natut · M. Ich, ver Schwarze, bin U.; midy bat der 
Duell pet Lebens, vie Senne, am Martfter gerrant. §. Vo. 
4.32; Das Gemiffen in ded Mewichen cigenfied Weſen in 
coller Bertlaͤrung, vex dimmliſche U. Movalis t. 169. — 
Birerlandss: z. B. deſſen Weſen im Baterlande 
wurzelt, Der für dasſelbe lebt ꝛc.: Der Romer war B,, 
mic tex Mricche; ex wutite nicht anders als im Ganzen leben. 
Viger Ath. 2, 242. — Berndnfts: ſ. Verftandes: 
M., vergl.: Wir Vernunitleute. . 11, 342, — Bees 
findese: bel tem dee Veriiand überwiegend iit, vgl. 
Gefuhls · M.: Kalte B-em. — Wilds; 1) im Waire 
lebend, nam, ein Wilber, im Urzuſtand: Wit vex Robige 
fet ungebildeter $3-en. B. Sandi. 1,70; 3u alt, am Ween 
qabm gu machen. w. 9, 6 oe. — 2) (7, 1) Mame einiger 
tel. menfchenafnl. Aſſen (ogl. : Die wilten Manner Sar 
cert. ein gang ſchnell Thier auf vier oder geet Beinen wie 
cm Menſch. Eppendorf §; Durch cine forgfaltigere Rachricht 
ten ten Orang Rubub lAffen] se. . . werden ſich auch die ger 
féwangten Wen vertieren. §. Bl. 4, 71 26.) Der unger 
{emanate Mati heifit auf Matagasfar Intré vter W. Ohen 
1, 1712; Den Orangutang [f. d.] oter Wen (Homo 
silvestris), 1828 x, ſ. —— Buſchmann 3. 
— Wéits: Weltmann: 1) weltlich geſinnter Menſch: 
©. 15, 93; Luther SW, 35, 44; Wodurch vie Luſſbartkeiten 
calich ſelbſt der verdienfilofetten Klaffe ter Waen cfelbafe 
neten. W. 5, 138, — 2) Meni von Lebensart und 
Belt: Gin Liebhaver, vem du verfiieseit, weil ex mide W. 
grmug war. Def; ©. 29, 342, gl. Lebens- M. — Zoe: 
jugehdriger Menſch (felten): Bater, Muster, Geſchwiſter 
md tin paar Zeon find feime forthélpende Belt. 9p. So. 25. 
— Badge: nad Analogic ven Zugvogel (f. d.): Die 
Dichter, diefe feltenen 3—en, Me ainveilen turd unjere Weohn · 
fitz wandeln. Usvalis 1, 90 u. a. m. 

If. Menſch, n.; -c8; -ev: 1) (veralt., mundartl.) 
allgem. — I, fd. und Anm., 3. B.: Des Hoditen 
Mag in feimem Simmel fieht, | wie Hart ein perblig M. um 
feiaen Gall bemaht. | wie theuer es fein Aagit, fa fein Bere 
terben fanft 2. Srophines Fr, 297; Wor cin folder Hunger 
én Teutſchland, vas cin M. tas andere fro¥, Gammer RH. 
299; 300; 297; Wile Welt liebt cin jung M., fo es ſcham · 
Softig 4. Cather S2B. 64,179 (Mandgl, gu sir. 92,14); 
Auf citen Meudhelmorder: O da unmenfshlihs W.! Opis 1, 
$65; Bos hat ven Jomael bee ans yu thun? Dad lofe 
M.! wWerife Iſ. 124 1., f.2 Gin gue M. .., cim bojer BW, 
Math. &, 2 2¢., Vgl, Amuchet Beitr, 2,9; Sqm. 2, 601: Doe 
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M. (mit Abwandl. wie 1); Das Coe M. [Gatte]; Das 
SG miev-M. [Hammerfdymiedgefelle] u, Weingers vib re. 
— 2) cin Frauenzimmer: a} (veralt., mundartl.) ohne 
ten Ronbegriff bed niedrigen over dienenten Stands und 
unveraͤchtlich, ſ.: (2M...) bed. cme Beavers, ige gwar 
cine von ter nicbrighen und feledteiten Gattung, tei anfern 
alten aud guten Schriftu. aber gana unr gor nidt, Unjer 
Sogou fagt (13, 11): Dennoch fat bad llebe M. ein vere 
trautes Breuntidaftdband | auf vie Meinen amverfilfee im- 
mer fort und fort erjtredet.* Go fagt aud Sleming . . .: 
Sic, dae geliedte M., wird felbit aus iby entradt, . . . Unier 
Dichter .. Gonué bat cin ſunges Menfhlein voller Glut 
and genemmen xu, £5, 332; ferme: Dieies ſchͤut M. 
2Daa, ſ. Whsiter BIN, 5, 24, geandert in „Weib““; 
Das clenve W. Father 5, 26da; Die Jungfrau. . Wee et 
tenn cin ſeht ſchͤn M. war. SW, Go, 33; Deb Vicetonigs 
Tochtet, welche cin fim M. fein follte. Mandelele 49b; 
Bie mande Seelenquat bat mir viet M. [Die Gellebte] 
cexfufiet, Mablpforth 2,46; Gore hat Gud yugebradte | fold 
cin deliebtes O., Die 2. Wrumearh Suflw. 164; Sabe mid 
in cin jung M. vernarret, welche eine febr liebliche Stimme 
hatte; ir Angeſicht ac. Ottatius Ref. Gia; O tm glad. 
feliges We! [Mnreve eines Aten an feine junge Frau]. 
Tha; Showe Weer, Opiy (Wacrernagel 3, 1, G28 3. 14); 
Sic fing daun ya heulen an: Ich bin ein anglidliges M. 
Peftatossi 4, 152; Ih bin fa letder etm armes M. [f. h]. 
tiling 1. 54; 56 x, — b) Dagegen heute gew. nur 
(ogl. Dirne und ale entipreds. mase. Merl s¢.)s cine 
Fravensperf. aus niedrem Stante, nam. yom Lande 
Bauermadchen) oder aus ver dienenden Kaffe (Dienſt⸗ 
madden) oder, wenn oon hoͤhern Stanten, ted nur 
alg berbe und unfeine Bey, 3. B. der Burfdenipr. 
(i. Votmana), — ferner mit dem Mbnbegriff ter Lieder⸗ 
lidfert, Gemeinbeit 2. — Weibſiuck, Hure w., webs 
hald vie Bez, in manchen Gegenten aléanitdpig uberh. 
gemieten wird, 7. B.: Wenn ver Taufeudfapperment | 
mir tann bie Maer med verbrennt. Blumasec 2,24; Seine 
Robin. cin gemeines W. forher Sr, 2, 469; Gin Abſcheu 
vor tiefen Men, KR. 1, 163; Ich moͤchte wiffen, ob du fo 
tin ſchlechtes M. ſeleſt, einen Andern gu nehmen, waͤhrent ba 
mir verfyroden ait, Gotibelf U. 1. 283; Rime cin W., 
welches fein Sebtag nur ten Schweinen gefedt Sat. 2, $6; 
Das fog, Maer⸗Zimmer (Wagdezimmer). Grade 3, 394; 
Im gangen Dorf ift fein Gefigt { ver flinten Sanne gleidh; | 
bat M. gefulit auch ungepupt. . . Die Edelftau tit zart und 
fetit, | imei Wi. ift wohl fo fon. Sagedorn 8. us F., Wo 
id bie Zaugfet Hetzogiu finde over , cine? vom ihren Wen’. 
Holtei OB, 1, 24; Die and der Weiblichteit weg zelebten 
Mer nehmen fide Dinner wie ein Umſchlagttuch. Jagan B. 
405; Was fo cinee Mirdhenfeele menſcheumöglich? Ob — 
menfdermiglid) mus ich fagen, Monig Ser. 1. 1455; Ge 
feune fein Grauengimmer und nent und ein Halo Dudend 
Meer, £1, 2225 6, 413 Das M. von einer Sangeria. 7, 
323; „Wer it vas vide M. ven Stable | Die Hortin 
alle? RKriegt, Bellona. Lidtwer 4, 146; Dem Kerl und fein 
M. [feime Geliebteſ. Aum Siegw. 393; Das find mir 
bie rechten Maet. 445; Bunfiig Pifteien verlangt das M. 
{meine ſchwangre Haushilterin) zur Meife und june 
Wochenbette. Maier PH. 2, 58; Was, W.! va mein, ich 
Site teinen Rect qeneummen! 3, 46 (Die gnaͤdige Frau 
jur Kammerjungfer] ; Liſette, — ja wenn dad M. nue 
alcht fowiel Staat auf tem Leibe hatte! Es in cin Unglüc 
mit dem Kammerjuugſera. 47; Gi fet, wie vid die Amme 
thut! | Das WM. trigt Auder auf tem Kopie! Pfrke Be. 3, 
29, Die gradige Frau hat med cin Me bel fid. Dat 
Maulaffengeſicht moͤchte aud germ Kamumerminden beifer. 
Mabner 3, 29; Grute mir eine Wer! [Huren]. 38; Du 
fabrit ihm bei liederlichen Maern cin. Sh. 118d; Dad witer- 
frenftige IR, Spindler Stadt 1, 16; Gin liederliches M. 
Bury 2, 108; Wenn nicht Alles Vlentwert ift, fo mögen 
die Mee [Madden] hubſch fein. 405; Das M. tt Haus 
magd. V. Sh. 3, 333; Nicht beivathen lafft mig | cin WM, 
[eine Hure}. 2, 269; Der wide nur vem Wilde, ſondern 
aad den M-ern [Madchen] aufpafit, weige Kom, Op. 3, 
102; Gim Bauer begehrt vie Nuftuntigung . .: Ihr wollt 
mich und mein Mae von Gr. filed. Rangel ausrufen. Weir- 
ner 293; Den Rubm Gat diefe Stadt, | das fe bet allem 
Zwang dod ſchöne Meer hat, Badarss 1, 14, 26 2. Auch 
Sigg. 3. B. ſ. sqm. 2, 602 von Dienſtboten: .,Dat 
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Ober⸗, tas Andere, dad Kines-M.; Ihr Dienfmdgd 
unt Fraucazimmer-W-er, S¢lera; Gine furnchme 
Gnifin .. ſchickte ihr Rammer  W, x"; feener z. Bs 
‘Alle Bauer-M-er im gangen Lambe ſtunden tie yu Bebo. 
LPGohn Holm. 109; Gin Bettel ⸗M., vad Michie hat! 
Rannft tu dat veinem Sohn geben? siting 1, 104c., Ber 
dell Mer. Sesmatee Sint. 2,297; Dad bide Frawens- 
AN, ꝛt. ; Uusgebungt wie cit gemeines Gaffen DM. [Hure}. 
Dore Gmpf. t, 74; Mit dem Gaſſen · Maern gant’ er fis. V. 
At. I. 194 x; Bom Grade M-en [Graͤſerinnen] war 
Pauctinedten, W. 2, 7; 1x. Die pelnifdhe Magd, unter 
vem Ramen Kochtn, iſt Nichts mehe alt Raden We, Sorter 
Br. 1, 404; Die ,, Rompe war ein Gras · Mi, guariger 
Here, cin Kuh M. Wit, 14; Gin ques Sand M. in 
meitte Stelle [als Amme} genemmen. Ascet Bb. 3. 33; Gin 
verfladtes Manne M. (veri. I], ein mannfidtiges, 
gelles Weibſtuck; Dat vide Sau-M., cin madres Teu- 
felaeMM,; Die Cutvecia, vas vide Tugend-M, [iron] 
mit tem entbidfiten Bufen. Grine Reif. 2, 92; Sie tonmeen 
nicht begreifen, warum ein Weideo-M., pad ebenfo grog 
al ibver eine war, nicht auch ebenfo qut follte arbeiten time 
nen, Sliding 1, 44; £PSobn Adelab. 15 u. a, m, 

Gemenfael, n., -d; uy.: veedchtl, Bez. einer 
Bielheit von Menſchen, Pack sx. : Dir alletlei @., wie 
tr suweilen veraͤchtlich ſagte, umzugthen. Guthow R. 1, 306, 

Menſcheln, inte. (haben): (mundartl.) menſch⸗ 
licht Gebredhlichfeiten unt Schwaͤchen zeigen: Ge — 
ober c@ menſchelt. Sialder; Seine Gee war oud eine im 
Himmel geidlogene, fo follte es auch ote ſeines Minted fein; 
— aber of menſchelt halt aberall [geht menfdilidy zu ſtatt 
goͤttlich 2¢.]. eHern Sem}. 49. 

Ménfdyen, te. und intr. nur in Iſſtzg. (veral. 
menfchlichen): Ent⸗, tee: der Menſchheit berauben, 
zum Unmenſchen maden: Dod ex fein Hugel und fete 
Stein fet, vad ex ſich mide c., nicht ven Leib und Blut faded 
den wolle. Gervinus Lit. 4, 445; Wie unfer Pobel Ranaans 
Bolt entmenfat! Ai. Or. 2, 152; Wurde bic Menſchheit 
jemalé alfe entmenfht? 172; Entmenſche vid) verber, vere 
geiftere die Glieder [um keine fleiſchlicht Reizungen gu 
ſuhlen]. hentteia Roſ. 52; Dad eure Terannel | kein 
menſchlich Angeſicht mich ſeben Lage; | tenn ener eignes hat 
die Wurth entmenſcht. Plea 3, 270; Unter eten Priehern, 
DB. 3, 64; Bie gar entmenſcht Aarete ver Menich. 172 2. 
Ram. oft im Partic. — graufam, unmenſchlich: Ene- 
menſchter Abſewicht. Auſaus Ph. 3, 214; Ded Menſchen ⸗ 
opfert dlutige Greuel |... goresiifertidy entrnenſcht yu 
ſelern. Plate 4, 340; a40. O8a xe. Dazu: Die Gntgor- 
terung ter Mater, ver Mthetanmd und tec Meriden Ent- 
menfdung. Atadi Ver, 196; 176; Auccbah Go. 22; 
Dieſe ſchauderhafte Gurmenidung cine? Voltes. Gervig 14, 
095 Moftgerten Nh. 3, 395; Wollen wir dieſen edlen In ⸗ 
Rinkt im dem Menſchen ecfliden? thn blog auf die thieriſchen 
Fricke cimfdyrinten? ... Diefe fcandlide Gntmenfdung, 
W. 17, 167, — Ges, intr. (fein): Menſch werden 
(jelten) : Dap ¢& [dat Wort Gettet in ihr [Maria] ere 
menjdet und erwucht und ohn alle Sduwidung ter Neinige 
feit von the gu Seil ter Welt geboren ward. Ivingli (Woadrr- 
nagtl 3, 1, 257 3. 39). — Bers, ore: gum Menſchen 
oder menſchlich machen, nam. uͤbermenſchliche Weſen 
(ogl. vergetten, entgdttern, anthropomorphofieren) : 
Darum if Gott in Chrido vermenſcht werden. sfrand Shr, 
2a; Den Meniden gu vergittern, nicht die Gottheit yu verm. ; 
bier iſt cin Theomorphifm, fein Nathrepemorphifm:. o. 31, 
275; Db Ghriftus, wie alte Muſtiler fagen, wvergdtterter 
Meal war cter vermenfdter Mott, SVoe IP. 70; Den 
Apollonius fur eines der glinyendften Weifpicle eines ver- 
menfditen Dimond yu batten, W. 16, $0; Die Bere 
menfi@ung. 

Menſchenhaft, a. in der Weife eines Menſchen, 
menſchlich, gw, nur in Sigg. z. B.; Wolnm—e Vere 
wilberung. Stabe It. 2, 136 1., daneben: Unmenfd- 
hafte Rhater [wilbe, graufame]. V. 9. 1, 287, 

AMiénfdyenthum, n., (ec); O: 1) dae gefammte 
menfehl, Geſchlecht: Daß vein Ruhm | belt, weil blecht 
bot M. Kogau (£. 5, 333), vgl.: Du, alles Meni a 
tham 4 tletnet Indegtiff. Freitigrath Garb. 152 2¢. — 2) 
tad Menſch⸗Sein, nam. im prign. Sinn — Humans 
tit (fF. d.): Bom Standeunte vet reinen I-#t. Sevres 
Zaubt. 2, 155; Aber gewahrt und tleles M. irgent einen 
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andern Bortheil ald den der Mace? R. 5,261; Das Thriften- 
thum will aicht baben, tag mam dad WM. bei Seite ſeht. Ie- 
lend 9, 1, £405 Ba with es det We ye viel umd dazu 
mun tad Deutidthum, tad Ungartham oc. Perihes Leb. 2, 
oS x, auch bier daneben: Ihre Logit, Shr Menſch- 
them, Woldow (DAtufrum 1, 2, 127) xc., ferner Fort⸗ 
bild. (7, MAtelthum x.), nam.: Meuſhenthämlich, 
a.: human, — «feit, &£; 0; Sumanitat. 

Menſchhaſt, a.: ſ. menſchenhaft. 

Menſchheit, C.zo: 1) das Menſch-Sein, bad 
menſchl. Weſen, die menſchl. Natur, cle Weſenhelt 
und bas Gigenthiimlide des Menſchen als ſolchen (vgl. 


Polfheitr., Menſchlichteit), mit ebenſo verſch. Niianeen . . 


wie tas Wert „Menſch““ (f. d. 1) ſelbſt, z. B. theos 
log. : Alſe haben fle Das. . ven feimer [GF hréfi! Gottheit 
amdgelegt, . . fo doch Dad mad ver M. geſagt ift, Later 1, 
98b, Zobanned beichteibet die Gottheit unt M. ved Herm 
Gherifti, dad ex Gort unt Menſch fei. SAW. 46, 356 *6. 
vgl. Sihtorr XXV, wo Gottſched (1757) dem Dichter, 
ber ein Gedicht: Rect ver M. (j. 2) ever Recht ter Natur 
genannt, ſchreibt: Die WM, tlingt bei une tm Deutiden fo 
Freme, taf man fie Blof im theolegifden Verſtande bet ter 
DM. Ebtifti alé ein theolog, Kunitwort leiten will w., heute 
aber gilt tas Wort allgemeiner, vgl. 2, welche Ber. 
oft bier ſchon mit bineinipielt, 4B. : Seine (res Meyers) 
M. yu beyweifele. Burmeriter gh. 2, 145; Sie Baten dle 
M. abgelegt und fennen nur now tte Bedirfniffe des Korpers 
[tie thievifdven]. forter St. 1, 445 Michel Angelo bat 
Gottheit und IN. mabe qufammengeradt. 107; Allee beruht 
bier [in ter griech, Mothologie) anf allgemeiner gefunder M.. 
welche ſich in verſchietenen, abgeſondetien Gharatteren meden 
einander alé tie Totalitat einer Welt datſtellen ſoll. o. 33, 
84 Die ihre Augen nach dem Alterthum wenden, wo ganz 
allein far te hoͤbert M. (ſ. 2) und Menfdhlidteit reine 
Bitdung qu hoffen und zu erwarten iff. 40; Der Paria kann 
fuglich alé Symbol der herabgefepten, untertridten, verade 
teten M. aller Galfer gelten. $2, 361, . Sebald vu (Lowe) 
will, bift tu cin Meni, wie wit. |. . So thoͤricht bin 
i& nicht, te M. gdnn' id tie; | i bleibe, wad ich bin. 
Gagedern 2, 203; Bis, wanm ex ipt entfernt oon irdiſchen 
BVegriffen, | im weiten Ocean ter Gortheie wagt yu feiifen, | 
Vernun t. der Seitiern, feblt ume ex aud M. irtt. Galler 67, 
aut menſchl. Schwaͤche, ſpaͤtre Ledart: ans Btinvbeit; 
Acver Mann tauſcht le M. mit ter Giehhett, ter Mann ⸗ 
hen und Maunlichtelt dutch die Kraft ver Zuchtihiere und 
Beſchalet yu beweiſen wolluftelt, Jagan B. 413; Um ten 
vollfomnenen Bod aut mix [ben gum Bed Gewordnen! herr 
améguleden , . und jeden Hunfes wibesftrebender M. mix aby 
guleden. Imutermann M. 2, 147; Hier wird vie Mate im 
Menſchen noc wer feiner M., alfo in ihver All gemeinhelt, 
jowie fie im Thier thatig iſt .., vorgeiteltt. Kant SW. 1, 
656; Wutde rie M. (f. 2) | females alfo entmenfet? Al. 
Dv. 2, 172s Ginem guten Menſchen, in vem fo viel reine 
De, iſt. Lopeter (G. 22, 355); Dad ehnedem geringe Gefuhl 
feiner M. £. 4, 257, vom Herlules, der fic) mehr als 
cin Menſch fühlt; Sept fel rer Thierbeit rumpfe 
Séranfe | und WM. trat auf die entwollte Stivn | und ver 
erhabne Brembling, ter Gedante, | ferang aué tem ſraunen · 
ben Gehitn. BH. 24a, Der MW. [f. 2] Marve eft in eure 
Sand gegeben. 25b; Deer Mann .. . | verliert rie fone 
‘Mitre, | wo vie M. Frohlich weilt. | Uber , . in eet Weibes 
vertldrter Geſtalt | .. leuchtet rex M. Vollendung umd 
Wiege. dertichet vet Kindee, ves Engels Gewalt. Sth; Der 
Tov hat cine reinigente Kraft, |. . tas Srerblidie yu lautern 
nd tie Flecen | dex mamgelbaften M. ju veryebren. 5140; 
Die Konige .. eines Gorneille ... vergeffen ihren Rang 
aud im heftighen Leſden mie und giehen weit eber ibre M. 
ale ihre Wurde aud, . . Alles aber, wad midst M. tf, in yur 
fallig am dem Menſchen ... Die Helven inp [bei den 
Girlechen] fur alle Leſten ter M. fo gut empfinelid als Mae 
bere, 11263 Se wurte die Vernunft ihm [dem Nature 
menfdien] far cine QN., vie thm nod mangelt and unde 
ſdadet {einer Frifteny maageln tann, auch felbft die Mittel 
qe Thierbeit [thievifchen Grifteng] cntrifien baben, vie 
ted bie Betinguag feines M. i, 1152b; Gs id and niqt 
semeine Sinnlidteit .., fomberm pie reine amd hellſie W., 
cit Aid} nit fame, weil fle ſich niche yu fddimen braude, 
Vid 16, 98K; Die M. iit ves Menſchen Atel, | Dev Hang 
gama Mehr [Gngel x.] made ung zu Theten, | cas Minder 
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macht uns Thieren gleich. Citdae Pp. 1, 100; Dad Ideal 
der reinſten M. unter welchem ich mir tie Verſon uuſert 
erſten Meiñers dachte. W. 17, 22; Ge grußt did) Gotuin, 
wie tort Satan Even, | vid letter um vie M. zu betrugen. 
26, 200; Bie find bier Ale Midgets als Menſchen und die 
M. i das Gingige, was wir am cinanter hodadpte unt 
lieben. 27, 400; Dap Menichen ſeht nabe gu ten Thieren 
berunterfinfen founen ., . ‘Um die M. wieder bei ibnen dere 
auitelien 96. 29, 173; Sle finft anid Sager bin. . — Er 
ficbt'¢ unt Ginger Batt vie M. [der Zuſtand eines von 
finnlichen Begierten bebervichten Menſchen, der fein 
„Engel““ ac, if] es might aus: dhalb flanlos nimmt er fle 
tn feimen em 2c. 20, 182; Der Gañd. feimer viede 
fonmte nidté Getingers ald ein Engel fein, aber webe dem 
» Gagel*, wenn Mentor irgend einen tuntele Fleden an thm 
enttedte! ex mubte ũch daun glidlid ſchaten, wenn ex in 
feiner Weinung unt Zuneigung nicht tlefer alt bie yur ger 
meinen Hi tage WM. berabfanf. 19, 295 2. — 2) die 
Menſchen, ihre Gefammibeit, das menſchl. Geſchlecht, 
nam, oft (f. 1) infofern fie tas Weſen des Menſchen, 
feet und abgefondert von dem Qufalligen der Cinzel⸗ 
wefen repraͤſentiert: Wabre Vervienite um vie M. (ſ. 1). 
Babess 1, 5; Die Matrung ift ote anendliche Reibe ver end- 
licen Weſen, oie M. in vie Unſterblichteit der flerbliden 
Menchen. Berne 3, 35; Hamlet tenne die M., ole Menſchen 
fine ihn ſtemt. 1, $95; 9; Gereings Cit. 5. 133; Was 
flebt . . dem Bald nicht ver Baumen, dic M. nicht vor Men- 
iden. ©. 39, 57; Die alle Gaben, | vee M. Stoly gu fein, 
nar Menfdlidteit nidt haben. Gertrr 2, 232, An tem vie 
M. fo grese Unbill verubt Gorgef Sh. 332; Gin Berure 
theil, tad Bie Zuden mht bles gu tohen Menschen made, 
ſendern fie in ber That weit unter vie M. (1) fepe. T. 4, 
219; Seittem vie M. Wajfer Laypt gleidy einem Bied. 
Prup Bod. 20; Fine Glariffa, eine Boron oer eine Amalia 
in die hoͤchſte Jierte ver M., fic fiewebt ywifden ver eng · 
liſchen ond menſchlichen Ratur in ber Mite, W. 29,19 u. o. 
— 3) 6. 2) gum. auch mur: eine belt. [nicht ,, die*’] 
Gefammtheit von Meniden, cine Menſchenmenge, 
J. B.: Dee Himmel fpanne ſich glangend blau unt flac [an 
biefem Tage] uber bie vergniigee M. aus. Gedlinder Gxt, 1, 
2th; GS dauerte geraume Jett, che and beer ve M. wieder 
recht mad tem Paſtor hinbérte. Immermana Wi. 1, 261; 
Dap rie qineſiſche Sprade gar teine Sprade ih, wie vie 
Ginefifche M. tein Bolt iſt. smelling 2,2, o48 w., Meife- 
W., f, Reiſeinenſchenc. — 4) felten von einem eingelnen 
Menſchen: Endlich gar cine W., ein menſchliches Herz, 
nut in verſchiedenen Stunden, GH. (Wecermegel 4, 440 3. 36). 
— -lich, a.: auf die Menſchheit bezüglich, ihr zuge⸗ 
wendet odet gewidmet .: Min lebent iges Atbeild der erften 
Stuſe menſchlicher und m-er Entwicktung. Aurrbah SHB. 
32; Leb. 2, 264; Kelumbus machte ſeine Gnttedung zu 
einer m-en Grrungenfdaft jar ewigt Seiten, Feefe 2, 188; 
Dat m—e Problem fei im Fauſt nar hingefelle, nicht geldjt, 
427; Kein antreé Bollsthum war vague. genug. Jabn B. 
157 Welche Vollaihumer fine tie un m-fent 22, M. Fac, 
Alenſchlich, w.: dem Weſen eines Menſchen ent: 
fpredend over angemefien, Carin begründet, ibm ans 
gehorig x1., mit ebenfo verſch. Niancen der Auffaſſun 
wie bad Wort „Menſch““ cf. d. 1 und vgl. Menſch⸗ 
eit 1), vgl. g. B.: Gin mex Menſch (fd. 1). w. 9, 
127 und Quc. 3, 183, in der erſten Stelle im Gal. 
hobheree Weſen, in der zweiten im Bgig. yum Vieh, — 
ferner 3. B.: . Wenn cin wadrer Wann | . . in erſehntem 
Schatten | ya newer Wake andzaruhem bewtt | and fintet 
ann von einem DMifiggdnger | den Schatten breit beſeſſen, 
joll ex nidt | ame etwas IN-s [2b] in dem Bufen fablen *> | 
Wenn er recht m. [3] th, fo wird er aud | dem Schatten 
gern mit einem Manne theilen, | ter ibm die Rube fag, vie 
Arbeit (ett | turd cin Mejpnid, turd holde Tene mart, 
G, 15, 170, wo ber Fragente dad Aufwallen tes Zornd 
alé etwad Dees, 0. 6. in ter Unvollfommenheit und 
Schwade ded Menſchen Begründetes und damit Ent⸗ 
ſchuld bares bez. , die antwortende Peri. aber bas redjte 
Beien ves Menſchen im ver Uberwindung folder 
Schwaͤchen und in ver billige und gerechten Anerlen⸗ 
nung aud fremoen Berdienſtes erblickt; In vem Hauſe 
eines greßen wer, aud) m. beirachtet, ſartrefflichen Sraate- 
wanus. O. 21, 225, nicht bloß alé Staatomann gros, 
ſondern auch ale Menſch vortrefflich ze. Nachdem Dies 
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seraufge(dhidt, ſondern wir die oft in einander über⸗ 
gine Bedd.: 1) ohne lobenden ober tadelnden 

bnfiin, oft bem Genit. Bh. : „des oder eines Mens 
ſchen, ter Menfchen*’ entiprechend (ohne Steigrung): 
Die me Sefalt; Der me Leib, Korrer, Geift; Dat m-e 
Seben; Mie Grfremente ac.; Seid anterthan aller m—en Ord- 
nung. 1. Per. 2. 99; 1. far. 4,3; Send iff Obmann m—er 
Ketege. B. 21363 Dieſe Wilken hatten cine mebe als [voter 
aber] m-e Stotur. w, 2, 164 xe, — 2) mit Ruͤcſicht 
auf tie Unvolifommenheit, Schwaͤche, Gebrechtichfelt 
dee Menſchen, im Galt. qu ter Vollkommenheit hoͤhe⸗ 
ret Wefen ac, (gw. ohne Steigrung), z. B.: Ieven iit 
m. Spray. ; Id mup m. davon reden (den beſchraͤnkten 
Degriffen der Menſchen gemaͤß J um ver Scawachheit willen 
cured Ficiſches. Bem. i, 19; Gal. 3, 15 at. Es bat end 
nod feine denn m—eVerfudung betreten [Cie nicht auch ter 
ſchwache Menſch diberwinten founte]. 1. Mer. 10, 13; 
Id lieñ jie ein mm. Bod giehm [Dad für ben ſchwachen 
Menſchen nicht zu fewer]. Gof. 11, 4; Du meineft nicht, 
wad gittlid, fontern wad m. if. mom. 16, 23; Das 
tft nicht tle Weisheit, die von oben berabdfomatt, fondern ire 
diſch, m., teuflifeh in. eh. 3.5; Got, 6, 1h; 2, Pew 
21 2. Soll ex [der Gott] Reafen ever fdenen, muß et 
Menſchen im. [ald Menſch, nicht als Gort] febn. 6. 1. 
195, Dae er aud m. ſgw. ſterblich] war und dad ex fier» 
hen muPte. Wedel 6, 545; Ich Babe in., jugendlid gefeble. 
HH. 425b, whe es Mach Der Schwaͤche des Menfden und 
bei meiner Sugend natuͤrlich und entiduldbar war; 
Sic ſchwebt zwiſchen ter englifaen wnt men Natur in 
ter Mitte, W. 29, 19; Be viel fid nah men Begriffen, 
nad) m—er Bercchnung daruber beſtimmen Lift; Gegen alle 
m-t Gevartung x. — Dazu: a) (veralt.) Seviel itm 
aber m. und moglid) war. Margetae Libr. 206; SSwrinidea 
4, 127 æc., fo diel ihm, nad der Beſchränktheit tes 
Menſchen, — ihm ald einem ſchwachen Menfden nut 
maglidy war, heute gw. : menſchenmöglich. — b) fubs 
ſtantiviſch: Gtwot Dea, in der Schwaͤche x. Des Mene 
ſchen Begründetes, z. B. G. 13. 170 (f. 0.) 5 Dic ihn 
tann und wane ned B-en [an dle mee Schwache] mahnt. 
Kanig Mar. 1, 82; Gejept, fle fuble bet veer Gernalte ſchen 
‘wad IN-et (Nequng tee Sinnlidhfeit). w. 12, 159; 
Wer foilte viefer Sproͤren . was Wed anguilanen, ſich 
nur im Traum enthléten? 15, 214 x. und namentl, oft: 
Ginem begeqnet etwas M-et, 3. B.: Der Schauſpieler muk 
ba, woe tem Didter etwas Met begeguet it [er gefehle 
hat], fir ihn venten. £. 7, ...; Den Dichtern aud | beqeg- 
net jequiveilen etwas Des [e6 fommt ihnen cin Beduͤrf⸗ 
nié an, dle Mothturft yu verrichten, vgl. We-feit 4). 
Platen 4,101; Troſtet chy | mein Weib, wenn mir was Ws 
begegnet [ich flerbe]. em. 5180; W. Ber. 3, 375; 4, 29; 
Run begeqnete vem quten Singling witer Verhoffen etwas 
M-e8; er wurde in vie fone Panthea verliedt und feine 
veidenſchaft xc. W. 29, 193 u. o. — 3) mit Bezug auf 
bag edlere Menſchengefũhl, bag die einzelnen Weniden 
alé Bruͤder verbindet und fle nad) tee höchſten dem 
Menſchen erreichdaren Vollfommenveit fleeben heist, 
alfo nam. : von tem Gefühl der Sufammengehorigheit 
mit ten Mitmenfchen bejeelt; tem Adel, ber Wiirde, 
ber Hoheit des Menfchengeiftes gemag; ebel, mild, gee 
fittet, human at., vgl. alé Ggip. : wild, reb, granfam, 
ungefltter, thierlich. viebifdh, teuflifch und nam, unewm., fers 
ner: Menſchlichteit und vermenfdiliden, 4. B.: Die Ge 
fongnen m. bebanteln; Die mewe Weligion befannte cient 
eberiten Mott, nicht fo fomighig getadt wie Zeus, aber m-er; 
denn ex ijt Bater cimed gebeimnitvellen Sobnes, ber dic fitt- 
lichen Eigenſchaften ber Gortheit auf Groen parfellen follte. 
B. 26, SLT; Die durch den Oftertag befiegelte exsige Daucr 
erbabeter m-er 3uftinre. 2. 363; Die Grieder, dies wahr · 
baft m-fle Voll. Prop GſchTh. 14; Der fublt ein m—ed 
MRihren, SH. 64a; Kein m-e# Mittel (lef ich unverſucht. ic 
mub yucinem teuflifden fapreites. 1940, Mids Men 
iden nur, aud m, fein, V. 3, 192; Seine Pdilofewbie be 
gutigt ld, m—t Thiere [Thiere, die der Kultur fabig 
find] ya Menſchen zu bilten .., tie ihrige vermifft fia, 
Menſchen ga Gettern umzuſchaffen. w. 24, 259 2, — 
Dazu aud: dem Wefen eines gefitteten Menſchen gee 
nap, file einen ſolchtn paffend, manierlich, ordentlich, 
ertraglich , leidlich 1¢.: Seute referier” ich febier | aut Ger 
fduniere tunt und fraué | eteas Deb heraus. Gdcingh 


Menſchlichen 


Seb. 24; Es fing fon an, wobnlicher und mee aut zuſehen. 
©. 10, 45; Bei m-cm Wetter, Seig 1, 24 2. 

Sigg. theils mit adverb. Bſiw. x., 9. B.: Aus 
dent Ailqgemetn-I-en gegriffen. @. 21, 60, nicht aus 
tiner befondern Nationalitat und individualifiert; In 
saterlanbifdem unt allgemeinem-—em Sina. 22, 325; Die · 
fed gdteli dh m—e Weſen. 26.317, Ehriftus, vgl. Gott: 
menich ; Weldde Umitante ibn auf Pfade gefuührt, vie Natur 
natutlich anzuſchauen. ſich the yu ergeben, ihre Geſete zu er · 
femnen und ihr ſolche mature m. wieter vorzuſcreſben. 46, 
342, nach der Weise eines von der Natur nicht getrenns 
ten Menſchen; Dak Sie bei aller gebabrenten Mdrung far 
qemifie Guéere. pofitive Formen, fobald ef auf Kein -M-t 
anfommt, Geburt unt Grand in fhre vollige Nullitat yurad- 
weifen. 20. @. 2, 108 0., — ferner mit Borfilbe und 
Pripos., 3. Bo: Wee: (weralt.) dem Menſchenthum 
wiberftrebend und unnatiirlicd, f. Orimm.— Muperes 
aufier tem Menſchen over dem Menſchenthum liegend: 
3u Erfaſſung ter mannigfaltigen, a-en Megenfinre, @, 30, 
12; Mare vom a—en Gegenfanren lehre i yuck unr face 
den Menſchen. Anebel 3. 127; Welche vas Gettliche mur 
dutch entiteilee und verdrebte menſcliche Zuge darzuglellen. 
nicht es offen gu zeigen, ſoudera burch etwas ſhunen mitgeibeil · 
tet Med eder Nich t menſchliches. durch erwae Hremeet, nod 
gu verhallen . . ſuchten. Sdyrting 2, 2. G58 x. — Where: 
mebr alé menſchlich; dad Weſen, bie Kraͤfte rc. eines 
Menschen uͤbertreffend oder tiberfteigend; einem Über⸗ 
menſchen oter boherm Wefen als dem Menſchen gemag, 
angehdrig x. , ſ. un⸗m.: U-e Kräfte, Auſtrengungen; 
U-ed leiften; Statue inter [folofjaler] Grose Wie Stolz 
und Borge, Baterglud and Angit | yu a-em Mefubl fig 
miſchen. @. 14, 294; Weil ierin micttich etwas U⸗es liegt, 
fe werten ſelche Berfonen gro. fite Unmenſchen Iſ. un⸗m.] 
gebalten. 22, 276; Befreunten wie uns mit enwas Hiherem, 
lem [der Darfiellung von Geijtern, Najaten, Syl: 
phitem xt. J, bad une dejto erfreulicher aufnimmt, alé wir an 
ter finnigen Bebanvlung tes Unter+ M-en [der Thiere], 
dem RKinfiler danten’, Freude genoffem. 51,165; Dad Fewer 
ciner fi-en Sinnlidfeit, Bluth aud ver Hille curchFromte 
the Snnerfted. CCAGofmens Uudaw. 7,95; Bow ver ten 
Stanrbaftigheit unt Seelengrofie, die ex im ſeinem Yetvem . . 
bewieſen. W. 18, 261, — Uns: 4) ald Gafp. von 
menfdhlich [9], nach ber Weiſe cines Unmenſchen, ohne 
Menichengefubl, qraufam x: U— Harte, Strenge, Tr- 
ranne?; Ginen unm. glagen, auslen, weinigen; Der ue 
Sater; Dak felbf Manner, welge . . als Menſchenfreunde 
verebrt werden, dat Unvernitnftige und gang eigentlich U⸗e 
dieſes Berfabrens wiht einfeben, CBedeor 1, t57; Und 
dieſet Toͤchter cime | will tu fest fo unem, mir entreifien! 
94.2290; Ge liegt ein tiefer Sinn darin, dap inder Sprade 
aller Goifer Mraufamfelt awd U-feit gleiche Begriffe find: 
Mam, aber tft nit nur, was in der Wirtllateit unter ver 
menidliden Natur ſteht. fondern aud Das, mad der Menſchen · 
grit fide ber viele menſchliche Rater binaus in phantaftifher 
HhArattion yu dilven verfudt, Darin liegt dad Geheimnié 
aller gittlichen Graufomfett and U-tett. Der Menfdrengeiit, 
ter es unternimmit, in einem menſchliaa vorgeſtellten yur 
Uber menſchlichteit geteigerten perſonlichen Weſen tie Saoran- 
fen ber menfdliden Satur und idtet Figenſchaften yu vere 
ridten, wirt netbwentig yu cinem Wirerſpruch qetrichen. 
Staje Weim. 121, vgl. 2. — 2) (i. 4, atode) tiberem., 
ungemein (auch verallgemeinert ale Bey. cined febr 
boben Grades, val, grauſam 2); Da vee Kvfloy une | 
mit u-er Kraft cinfdlo®, V. Od. 12, 210 v6.5 Gin an · m. 
dentig Gifen. Claudius 6. 91; Wak ein aie, vornebmer 
Seer fein. Scherr Br. 53 0. — Unters: vgl. den Goig. 
ibersm, (@. 34, 165): Die u-e Gedfic. Burmeiter gB. 1, 
st. geringer ale fie beim Menfdjen gw. ; U— Weſen, 
. B. Thiere x. 

Menfdlichen, tr. nur in Biipg. (gl. menſchen): 
Gute: ded menſchlichen Weſens, der Menſchlichteit 
oder der Beziehung darauf berauben, entfleiden: Die 
Gberfeine, entmenfdlicte, entheldftere Moral gefaltt mir midst. 
JoMiler 13, 27; Die deine Natur mit teechrifder Ubertedung 
zu ¢. verſucht. Poatyem Th. 2,409; Bene tu thin die hidfte 
Rraft, die hddfte Bollendang det Thiers ict. fo entmenſ · 
figA du ihn. Pebalessi 6, 16 x, — Bers: menſchlich, gu 
Menſchen (bald in mehr dugerlider, bald in mehr ins 
netlichet Auffaſſungh ober menſchenahnlich machen, 
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anthropomorphofieren s¢.: Die Natur mit feinem Geifte 
gu beberrſchen und ihre Wirfung yu verm. Anevbog Mb. 111; 
Die Hodtterbilder dee Griechen waren vermenſchlichte Wdtter. 
dorae 3, 352; Der Anblid viefer menſchenahnlichen und durch 
den Kanſtler wed meht vermeniclidten Giefchorte [Nifen]. 
@. 15. 179; Dem bildenden Kanſtler, rer .. bad tUngefermte 
ſelbſt, Felfen und Land ſaften durch Sinn und Geldmad 
vermeuſchlicht. 23, 236; Die du den Wilten Segabmit und 
den Barharem vermenfchlidt. Mofrpetten Bo. 1, 4; Dieſe 
durch Kinflerband vermenfchlidite Welt. AvMaller Beredi. 
159; Daf bie Toes... cime neue ibe entipredende Wirt 
lichfett, einen Leib gleichſam ſchafft, im weldem ber Meſſtas 
ber Stee auch deutigen Tages nod, mitten vor Miler Augen 
ſich vernenſchtict [vgl. Menſchwerdung. prow BibT. 4; 
Boy vermenſallcht viele teuftiſchen Weſchörfe exit wierer, 
DM. t, 1, 427; Boquee Sabn. 390, In ter vermenſch ⸗ 
lithten Heraflesfabel. Sacting 2, 2, 399; Meahe Jobe. 2, 
223; Dor waldthieriſches Kraftgeſahl yu verm. V. Uns. 1, 
203; Gefubl ver Gorclihfeie vex Tugent, bie im ihm ver 
menſchlicht idien, w. %, 128 s¢., auch: Die Givilifation i 
Me Bermenf{aelidung der Voller in ihren dutierm Gin- 
vidtungen eed Gebraͤuchen und ter darauf Bequg habenden 
fonern Geſinnung oe. [f. Kultur). WHumbete: Rawifyr. 1, 
XXXVI; Sur Bermenſchlichung ves Korigthume beitragen. 
Muay Mob, 1, 131; Supiter bitte in viefer Geſtalt teine 


antern Giabrice auf vid) machen fonnen ald bie Sdyranten, a 


bie ex felbt feiner Reaft durch feine ſcheinbate Vermenich ⸗ 
lichung gefebt hatte, yuqelaffen baben warten. W. 18, 21 2, 
Menfdlicpkeit, f.; -en: das Menſch⸗ oder Menſch⸗ 
lich⸗ Sein (o. Mz.) und yuw,: cin daraud entipringens 
des und davon zeugendes Thun, vgl. „menſchlich““, 
werauf dle Zahlen in | | binweifen: 1) [1] rein natures 
eſchichtler vad Menſch⸗Sein, die Menſchheit, ras 
enſchenthum (felten) : Die Vergleichung ver Abanderum ⸗ 
gen, welde bie menſchliche Horm in fic erleiden fann, obne 
aus dem Rreife ver IN, Herawsquteetem, ohne thierife yu were 
den. Burmelter gB. 2,99; Dat Menſchengeſchlecht umfdlickt 
und durchzieht cin gemeinſames Banv, welches oie M. aut 
{olichient verratd. 70. — 2) [2] menſchliche Schwaͤche 
und Unvollfommenbeit und daraué entipringende Feb: 
ler ze.: @# Amd ta mancerlet Maen [Ungehdrigteiten] 
worgegangen ; Was fann id turd vie aufrichtigiten Geftind- 
niffe meiner Wen [Fehler rc.] verderben. EFBadeot 1, 4; 
Sqhauerte nun auc vie W. [dad Gefühl der Schwäche) 
wie Hettorn vor dem jar und Adill | vor dir mid an. B. 
41a; Den Soll ver M. zu bezablen. Dauzel 318; Se. . 
ſeltſamlich fpteten bie Men ſRüͤckſichten rc.) turcheimanver, 
Meter QoS. 147; Weil Ginem qu leit M. beſchleicht. 
JeMiler 6, 25; Feiner M. vergeffen, | wagt tes Wannes 
either Wabn, | mit Damonen ſich yu meſſen. Sd. S1b; Wile 
feime einen Di-en werden veraeHen fein, W. 22, 260 *6. 
f. 4, — 3) [3] Dad, worin ſich das wabre Weſen des 
Menfcden auspragt, Humanitie (7, d.), edles Menſchen⸗ 
gefühl, Milde, Welittung x, + Dat it vie Paicht der Me; 
Die M. lperſonif.] gedietet 6; Der VStimme der M. ger 
borden; Nach dem lariech.] Alterthum, wo gang allein fax 
bic bdbere Menfabheit und M. reine Bildung zu beffen 
tft, ©. 33, 40; Die alle Gaben | tee Menfabeit Stetz 


ga fein, aut M. nicht haben. Gomer 2, 292; Die fede 


Blithe reiner W., | dat ans allein gu freien Weſen graudet. 
BMetton (H. 13, 154); Die tragifche Runt vertruge mids 
Dimeniides | und blof der Leidenſchaften reime WM. Ploten 
4, 102; Die rohen Seelem yecflicden | in der M. erſtem 
Geſubl. sh. 3643 Und Mefabl ver M. an’ Schenung. 
41 1a; Son von den Vorſchriften dex M. gegen dieſes un- 
qtitdliche Volt gu enthinten, 947a; Dad vie Weiklidteit umd 
vie Maunlichteit ter bobern DW. (f. 4) untergeorbmet fein 
full, £Bcleget GR, 275; 287; Die Men Hbeie rings 
ſchen bier von einem Hel yum anderen, { fle kaͤmpft ſich im · 
met mehr yur M. dinauſ. Ciepge lr. 3, . .; Zeglicher Becher | 
faflt tem Menfden ven Durft, M. bilvet ibm ſchön. V. 4, 
182; 161, Die Nusbreitumg der Gernunit und ver M. w. 
7, 175 wc. Selten My: Sein Leben | war fie Andre, 
nidt fem, voll Bien, fl. ML. 6, 597. — 4) zuw. ftatt 
Menſchheit, Menſchengtſchlecht Der nenat ver wv. bre, | 
welcher Gricdridy nennt [ygl, 4]. Od. t, $3; 128; Der die 
Wonne ver M. iſt. 129, — 3) verhillender Auedruck 
fiir: menſchliche Crkremente, Menſchenkothe Gin reine 
lich friſchgeltgtes Hauflela M. Drogien A. 2, 272. 
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Bifeg. a. B.: über-: das übermenſchlichſein: 
In cinem wmenſchtich vergefellten yur U. geſteigerten perſon 
lichen Weſen. Stage Weim. 121. — Une: das Unmenſch— 
Uchſein (f. unmenſchlich) und unmenſchliche Handlung: 
Gine Gunft. Unm. allein kann fie mir weigern. 24. 1074 
U⸗en begehn oe, 

Menſchling, m., —chs; —e: Menſchlein: M-e, 
o Befejfene, | wodin? Dtonſen A. 1, 169; Wie will ber M. 
cin Raddleben ergaunern, vee im Greendafein nur fein liches 
Sh beqwedte® Baba B. 144. 

* Menflruation (fat), f.; ~em; -é: monatlice 
Meinigung der Frauen, val. Blume Ir. 

* Menfur (lot.), £5 en: Mos, etwas Abgemeß⸗ 
nes, nom: 4) Taft und Seitmag z. B. in der uae, 
beim Fang: w. 18, 270; Wie genan fle dit M. hielt. tac. 
3, 352; Ohne Melorie und W. 6, 44 o¢., von Berien: 
Die Alerandriner une deren abgezittelte M. Saine HambTs, 
210 «. — 2) Bildhauer.: ein vierediger Rah⸗— 
men mit lothrecbt herabbangenden Faden, zur Über— 
tragung ter Maße bes WMorells auf den Marmor, 
— 3) Fechtte: ber Platz, den die Kechtenden in abs 
gemesner Fntfernung cingunehmen haben: ZurM.! vie 
Rlinges binder! | lod! Sef 36 x, auch überhe: Gin 
elender Fechterſtteich genannt Bredang der WY. I. 11. 587, 
— 4) Inſtrumenten mache: J. B. bel Orgein die 
emesre und entfprechende Grife und Dice der 
Pfeifen, fo — nach den verſch. Megiftern: Bloren-, 
Brincipat · Trompeten- IR, ʒxc., feener bet Mlavieren x. : 
bie ridjtige Lange der Saiten vom Stimmſtock bis yum 
Steg wc. — ~abel, a.: mepbar(f.fomsm.).— -téeen, 
tr: bei Tonwerfyeugen die Mensur (ſ. d. 4) gehorig 
einrichten 

* dtlentor (gr.), m., -8; «dren; +: der Geleiter 
und ihrer ted Telemach, ſ. v. Or. 2, 226; 260 fF, 
und daher gum Mattungénamen geworden — Sryieher, 
Hovfmeifter sc.: Das Sohnden gegen feinen M. in Shug 
nehmen. CMBehrdt 3, 169; 267, Ragu: Seine Mentor 
{aft SHindel Ib, 1, 299, Pfarviue Soonw, 21. 

* Menuétt (fry.), m., n., -(e)8; -e; f. 3 en; 
s: eine Art langfamen Schritt-Tanzes und die Muſik 
dazu in 4), Taft: Ware es nicht gut, wie die deutſchen 
Bederm ven ſchleichenden M. ihren Boreltern aberlieien und 
etwas walsten? Barne 2, 57; Englander and Frangeſen wol · 
jen mit ter Beit, ber Deutſche tangt ein M. mit ibe. 1, 
XXVIL; Gine majetitifge M. B. 1400; Vie teat ané Klar 
pier unt fing cime M. an. S. 14, 133; Bt, 215; Tanzten 
cime ON. Mlingee B. 42; Gine M. tanzen. £4, 349; Der 
M., der xe. Pfarrius Seow. 53; Spielte einem M. Otae 
Moy. 2. 191 se. 

* Mephifl~o,m.,-6; -6.-— -dpheles, m., wv. ; 
~fe: Name cines boͤſen Geiftes, Teufels, ſ. E£Bebror 1, 
290, bef. bekannt durch Goethe's Fault: — -ophelifh, 
a. teuflifdh, in der Weiſe des Mephiito, Subhew H.8,279. 

* dtlephitifh (lat.), a.: dem Athem benehmend 
ober verſehend, von Gasarten, Geftant 1¢,: Me Aus 
dunftungen, euft; Gine Salbe. ., | die alé m, ich vor allen 
ſchaͤe. Platta 4, 159 2, 

Mäerch, m., -(¢)6; ⸗e: Art Faucher, vergl. lat, 
mergns, 

Mergel, m., 4; uv.; =: ein Gemenge v. kohlen⸗ 
faurem Kalk und 20 bis 75 Procent Thon (val. : W.- 
Katt mit $ bis 2O und W.-Thom mit 78 bis YS Pree. 
Thongehalt), nam. alé Diinger und gebrannt gue 
Moͤrtelbereitung dienend, vgl. Steinmarg: Gin Then- 
gebalt von 20 G16 60 Proc. bedingt tem Mamen Kalt- M., 
tin mod qroferer ven 50 die 75 Bree, den Namen Thon~ 
MM. . . Ah eine betrachtliche Wenge Sand mit rem Kaltitein 
verbunben, fo nennt man bat Ganze Sande M. Gormarih 2, 
630.467, Dolomite M., Gemenge ven Dolomitmafe 
unt Thom, Ohen t, G16; Sa vem fatybaltigen Delemit M..” 
dem ſogen. Salython. Delger FE. 145; Stein M. Bocmrider 
Gis. 244 0. — wig, a.: mit Mergel vermiſcht, 4. B.: 
Me Gant. Lehme, Thenboren. Ohen t. $97. verſch.: 
Sanviger, lebmiger, thoniger Mergelboden. wo ver Mergel 
alé Hauptheandtbeil erſcheint. — -m, tr.: 4) mit 
Mergel düngen: Unfere Felder zu m. und vokurd én Flor 
ya bringen. Hatten wir ſrubet alle unfere ſamalen Streifen 
Ader abem. [verfd), 2] wollen. Senpwietdlm. Bett, (55) 
11446 oe, — 2) bis aufs Mark (f. d.) entfraften und 
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intr. : entiriftet werden, in Sifpg.: Ab⸗: (orf. 1) 
Ginen alten Soleaten, den die vielen Feltzuge voͤllig abger 
mergelt hatte. Bode Gmpf. t, 96; Der ganze Korper war 
gu einem blefien Geripye abgemergelt. Sorter R. 1, 364; 
Ich will bat Theater . . eatmerven, a. Immermonn M. 1, 53; 
3, ven teine Vetrubnis gang abmergelt. F. 3,35, Du mere 
gelh dich det Tage, nicht nur jetwere Rade, | mit joviel Weir 
bert ab. Cohendcin Shr. S. 12; Durch Frohnrienfte ,,abger 
morgelt werten. Suthers SEB. 35,9; Weil ex fie mit 
Rafter unt Wachen fafteiet und abmergelt, Manhrhus Lhe. 
Ba; 103d, Watt und, abgemerdele', Mest]. $0; IP. Fat. 
2, 5; Chimme 2, 93; OF im cinen Kisper turd fleine, 
aber oft wiederbolte Autleerungen langſam abmergele oter eb 
ich ifn fein Blut auf cin mat abzar fe W.8, 184; Bis fie mid 
turd thre verderdlichen Mlebtofungen jum Schatten abgemergels. 
16, 160 x. — Rader Die Sele muP .. verſchmachten, a. 
Achati Garg. Sha; Kvaftles, ausgemörgelt“. Sfranh Lap. 
C tb; WhHemsoie: 3, 39; Sehen abgenuster und awe ge 
mergelter ant, Medi %. 2, 214; 191; Die Berwuftungen 
unt Ausmergelungen, wie the Kultur hinter fid ge 
laſſen. 2135 Gin Huflen, der ihn ganzlich ausmergelit. Hofe- 
govtes Rb. 3, SS; 261; Ausgemergelt au Seel' und Leib. 
192; Bis aufs Blut auegemergelt, Logentein CWaearrnaget 
B, 1, BTS J. 12); Mutgemergelte Provingen. Midaclis 
257; Dee Mal .. mergels lim Weer] aus unt flirdt dale, 
Vemnih 3, 633; Gs fawn wide anters alt ten Boten a. 
Wiedahr Nachg. £90; Olearius Ref. Tha; Ausgemergeltes 
Verſonchen. Plaren f, 52; Hohl war fein Bid, | ibe hatte 
herbed Pend ausgemergelt. sglegel Sh. 1. 150; Bleichen . . 
unb vom fichentigigen Fieber andgemergelien Tragifern. W. 
13, 250; 9 $4; 15, 155; Sus, 1. 2660, — Gre: 
{vvalt.) Gin fdim und geiles Weib | exmergiet bald den 
Geiſt und Leib. Weaherun 815. 

Anu. Merged, abr. menzil, mbo. mergel, fat. marga 
. pliaia⸗ HN. 17, 4, vol. Diy 394). — Metgeln 2 
(ogl. Raqaa.: Ginen m., itm gufege, ibn plagen), meifi zu 
Mart“ geqogen, tod vgl, aud lat, mareere binwelfen sc, 

* Meridian (lat.), m., -(e)d; -e; +: Mittage⸗ 
freid: Wenw tie Geſtirne tn ihrem tägllchen Yaufe um ble 
Weve, in dee M. treten, fo felen fle am biafen über bem 
Sorigont oper fie find it threr Kulminatira. Liucom 797, 
Daher uübrtr.: GFben jept ſtand bie Nation tm AN, ihred 
Hanged. ah. 797b 2. Berge M., ſ. Aquator. 

AMer⸗ ingel Etz.), £5 —m: Art feines Gebaͤck. 
V. 2, 123. — ino (ivan.}, m., -8; -6; #1 bad ſein⸗ 
wollige ſpaniſche Schaf; Wolle von folden Schafen; 
cin feiner nicht gefoperter Wollenſtoff, nam. zu Damen⸗ 
fleitern, 

Märk, m., n., (08; -¢; -dens ſ. Maré 3a. 4 
und Merks; vrkl. aud): etwas nur eben Merkliches, 
cin Meringed, Bisden: Ge feeble may cin M-Men; Cin 
M-den weiter raden. Campe; Fs if Dad, genau beirachtet, 
aad cime Art Nigget ⸗Geſchaäft, cin Machen höber als cat 
Hieveln gum Tang, Othuppice (Gertenl. 9, 27 9a), 

Sigg. . B.: Ab⸗: Cmundartl.) Adzeichen: Zuden 
tragen cinen A, am Hut. Clore, — Augen⸗: Das, wad 
man alé Merfyeichen ind Auge fafft (gl. Abſicht, Korn 
151¢.) Ziels., cig. u. tibetr.: Gneas ep, bleibt Semanved 
OL, felm ganged (@. 7, 304), erſtes (Rgammel 4. 35), Lepred 
(Danyet 78), verqiglihet (aq. 1247a), oornebmfted (Stiding 
4, 250), bauptfidlides (WD. s. 159) A. r6,; Gtroad fein A. 
fein Laffen; Rein hiberes A. Baber alt ac, (W. 8, 13); Etwas 
yam A. haben, nebmen, bebaltes x.; Sein A. auf Erwad 
Saber (SMtider 9, 344), tichten (G. £6, 191 o¢.). ellen 
{FBhlege ML 59) 2¢.; Dies if der Seed, tas Mal, Sdriek- 
Blatt unt Ziel, darnach alle gute fatholifdie Ghriften ihre 
Pfeil und A. richten miijfer. Aſchett B. 50b; Yore war, 
we nidt fein Mufter, tod fein A. G. 21 63; Erte, wie oft 
wart bu in deiner niedrigen Herne | mein erwaͤhltes, gelieb- 
fered A.! al. M. 1. 105; Wenn Boltaire einiges A. auf 
dle Bantomimen genommen bitte. £7, 2; Dak wie wide 
unfer A. ams tem Geſicht verlieren. 13, 54; Meinem Ae 
[meiner Betrachtung x.] | witm’ ig feime Werte. fiqrwce 
262; Zum Beiten bed gemeinen Weſens, tat nod immer 
dex vorgagiicite A. fede? guten Burgert fein mus. Chammel 
2, 65; w. 25, 65 1., andy: Auf fle richtete ich mein 
Haupt A. Burmriter Gſch. LL; Dem i ef immer Haupt 
A. tie Dinge . . ga febem. Figte d. 54; Dad Gebirm bleibt 
irantt See rant unt daber dad Haupt · U. @. 27, 1735 
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Da ver Ubergang aut einer Fludregſen in tie andere immer 
ber Haupt / A. mein, tes Geoguoften, war, £78; Das Haupt · 
A. ted Dichters. Sg. 1247 w.; Sein Meben- A. @. Lav, 
165 o¢., vgl.: Was der Sponier Mag-Gemert. Weisner 
145. — Ungw. (vgl. Merlchen); Zett sf kein A. gu vet · 
lieren. Guehew 8. 5, 304, — ob Drudf. ft. Augenblick? 
— Wes: nu: 4) Merk: oder Wahryciden; Etwas, 
infofern man daraus Gtwas abnefmen fann, 4. B.: 
Sifgor B. Tob; Das eee Sinn es cevlid mete, daben 
wit nur ein Ge, | wenn nigt Worte bleiten Werte. ſogau 
5, 267); Solder Shlaf bringt aud nod Geute ſolche 
Beut' und fold) Ge. 195, Wis aud deiner Sinnen Starte, | 
Supiter nagm tas Ge ſwahrnahm x.) , tak we. 117; 
Biclem mix viel G. wieder cin, Mattheius the, 1650; Rehe 
men fie darob cin gewiß G. und Jeichen eines folten Winters. 
Stumpf 6t0u; Geben fle damit ein G., ſich ye verſeben eines 
falten Winters. 13a; L44b; An ver Helife (Polarftern] 
nebmen Sdaia’s | Manner im Weer iht G., wie es siath 
fei, Schiffe zu deuern. V. rat, doc, Mud) (orait.) ) Aug · G. 
ſ. Mugen-MM. ; Gin ewiges . . Eheen- G. unt Gedachtnis · 
mal ihres Zieg?. Maati Garg, 2676 2. Rain. aber: 
a) (Bergb.) cin ins Geitein gehaunes Zeichen, ,, Stuje’*, 
— b) (weitin,) tag Blut eines ange/dhosnen Thiers, 
tad dem Weidmann die Spur zeigt, .,Fabrt’’ (2e): Der 
Hirſch giedt G. ſchweißt. — 2) bei ven Weifterfangern: 
das Geruͤſt over Puit file tie ,,Merfer’. Auger. dit 
(US44) LOTOD; Gagen Mor. 2t8 0x, — Bers: Notiz: 
Ginen B. bei Grwat machen; Welche Nudgabebades durchſah 
unt bel dem einzelnen Poſten melt rem Bleiſtift Ve mate. 
Alecis Dor, 1, Kap. 8; Mit cimem B., melee Lichtwer in 
Mottider’t Bearbeitung .. gemadt. (Lidtoer XLII) Scones. 
— Bors: Die ndthigen V—e dazu finden ſich fier in den 
Mitten. deatdit 10, 137, vorlaufiger Vermerk (oder ob 
Drudf. ft, VeeM, %). — Warnungs:: Gin W. in 
einen Mahlbaum fdynipen. John VB. XN a. a, m. 
Merkbar, a.: fo das man es merlen od. wahrneh⸗ 
men Fann, — vgl.: mertlich — leicht m., in die Sinne 
fallend sc. : Der Unterſchiet tit, wenn auch nicht mertléd, 
tod tamer m.; War fa in theen Tiefen weder Sommer nod 
Winter m. B. 25, 174; Dee Dei umd Libevale erat muir 
alſe m. entgegen, Geine B17; Obme eigentlich m+ Berande · 
rung, Woumboldi 3, 15; Die Erbabenbeit m—tr ya machen, 
linger Giaf. 251; Death. 221, Dap Gorvedi aide aus dew 
ernen Quellen geidyft, wae auc mir m. JeMider 6, 30; 
Diefer Feb . . | ward (was mertt nicht Liebe tp yuerit cad 
Liebenten m. [== bemerft vow euch]. v. Ov. 1, 205 16. 
und muntartl,: Felgenden m—en lmertwürdigen) Inhalts. 
Swipe HIG. 15, — Ggſtz.: An dunnen un-m-en Seiten. 
Sh. 2090; Gine uam—e NOAufung x. Ferner: Sigg. 
J. B.: See begann be-m. [gew, : merklich] abyamagern. 
€nfe Dentw. 6, $47; Unfere Thorhelten find eem-ce als 
bemertt. £7, 07; . Dad die unablafige Gewohnheit ten 
grogtet Wantern thre Mertwürdigteit⸗ (follte webt beiden: 
Bemertbarteit) , beximme*, fasater 1, 27 und als Wafp.: 
le unbelaubten Baume, bisher unbemertbar, wenigſtens une 
demerts, fommen nad u. nad zut Gefcheimung, ©. 40, 325 o, 
Méchken, tr., (4b) intr. (haben) und ret. (6): 
1) mit einer Mare over einem Erkennungszeichen vers 
febn, ſ. matfen: Given Ballen Waaren, das Vieh, cin Tag 
im Kalender, einen Ort m, Adetung. — 2) Etwas notieren, 
aufztichnen, anſchreiben, z. B.: Merft ten Harletin, Vot · 
ficher! Aliaget Eeit. 124 (vgl.: Borfteber, mertt Pring 
Sed auf! 122; 123; Gable fie alle oret, die ihe aufgemertt 
babt. 120); Die Gerechtigkeit merft und belehnt alles Gute. 
G. 11, 407 26. — 3) (f. 2) Stwas dem Gedaͤchtnis eins 
pragen, im Gedachtnis bebhatten, im Alt. gew. mit 
refler, Dat., der im Basi, fortfallt: Daa will ich mit 
m,; Mert die Dad, cim fie allemal; Die Regel tannit du 
bir leicht m., — fie ift leicht gum. ꝛc. Wber aud) ohne 
Dat., wo dann vie Bed. 4 (7. v. a) hervorteitt. — 
4) (f. Fund 3) den Sinn auf Etwas richten, um es 
wabeyunehmen, yu ecfennen, es fic) cingupragen 1. ; 
auf Etwas achten und es beachten: a) tr., we bad 
Dbj. baufig cin Gag it, — nam. im Juper.: Hovet 
meine Rene and merfet, was ich fage! 1. Mof, 4, 23; 2. Sim, 
2, 6; Wenn eu Ages und fife mit cimem Herma, fo mere, 
wen bu sor tir halt. Spr. 23, 11; Seber an vie Grempel 
ter Alten unt merfee fle. gir, 2, 11; Merte die quten 
Sprite! 6, $5; Wenn du unter dew Unweiſen biſt, fo merfe, 
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mat tie Zeit leiden will, 27, 13; Pr 50, 22; Und wenn 
fie nut zuſammen ſich gefellen, | mad ter Wermandtidaft 
envligy angereiht, fo mertt fie webl, ramit iy kunft'gen 
Ballen | iby fle evfennt. O. 6, $59; Mert ef wohl, the 
MotwergeBnen! Mendelsfohn Bi. 50, 22 a¢., u. (7, b) oft 
fiir ,, Mota bene’’ (7. d.): Ich leugne nit, cab etm ſchbner 
Mund, ber ſich cin wenig ſroͤttiſch verzieht, midst ſelten um 
foviel ſchoͤner it, aber wodl gemectt! ein wenig! pie 
Berqiehung muß nicht Sid yur Srimaffe geben. £ Gal. 1, 4; 
Weblacmertt : ohne Lomma! SH. 10a x., ebenſo: Webl 
yum. ! und bel Cempe auch: Werte wohl! fubftant.; Gin 
Merfewohl an pen Rant feger x, — b) intr., z. B.: 
Merke und bere zu, Gfrack! (f. a). 6. Mol. 27. 0; Hoven 
une lernen fann jeded Sind, m. und rathen miufjen meine 
Siler. 6.16, 15 2, Nam, oft: Mnf Sens ober auf 
Ginen m,, achten (f. auf⸗ mi.), z. B.: Auf Zemandet Worte, 
Rede, diehn, Heber, Geſchrei, Klage, anf ibn m.; Ich merte 
auf deine Jeugmiffe, Pl. 219, 95; Boje Leute wm. nicht aufs 
Mecht. Spr. 28, 5 2¢.; Auf den Nugenblit m., nad never 
Munk haſchen. G. 22, 44; Zuglelch ſcharft fig is ibm cine 
Att com gedanteniofer M. auf vie unbedeutenditen Dinge. 
Immecmann M. 4, 112; Wie nothig ef fei, felb ven ehr ⸗ 
lichiten Erzablern folder Wundergeſchichten ebenfe ſcharf auf 
alle Worte yu m., als man cinem Tajdenfpteler anf vie 
Finger fiedt. W. 32, 970 2%, — &) Etwas aus Kenn⸗ 
zeichen, die auf das Vorhandenſein vesieiben hindeuten, 
wabrnehmen und erfennen, vergl. tas — unmittelbare 
Wahrnehmung bezeichnende — besm., womit es fids 
bod) zuw. nahe bertibyt: Ich bemertee fein Lacheln ump 
baran (araué, taburd, oralt.: tabed) mertte ich feine 
Abſicht, mich anzufubren; Ich merite feine Aidt, — fein 
Worhaben, — wad er verhatte, — werauf ef gemunzt war, 
tap er mid) betragen wollte ac. ; Gr bat Ridte gemertt; Die 
Salinge, vie Falle, Unrath (Hofeporten Dice. 1, 36). Maufe 
(IY. 24 69) m. X. Nlemand, ter ef fabe nocd [bejmerter, 
1, Zam. 26, 12; Gaul jab und meitet, va® der Here mit 
David war, 15, 28; Durch den Glauten mr. lerkennen] 
voir, DOB 2¢. Grbr. 14, 35 An ten Frachten mertet man, wie 
tes Baume gewartet it, alfo mertet man an ver Rede, wie 
tad Bort geimidt it. Bir. 27, 7; Gin Vernunftiger mertet 
ten Mann [feinen Sinn 2.) an feinen Mebirven. 19, 26; 
Da bei (raranj follt the m,, ra® mid per Sere gefantt bat. 
4. Meſ. 16, 29 26.5 Ib fab gar oft nad thm. wenn ich 
nach einem Mader | gu feben ſchten, er merit’ eA nicht, ec 
fellt’ | e8 aud nicht m. @. 8, 01; Der fantern Herren 
‘Pfufdoeret | it — mert’ id) — ſchen bei euch Marime. 11, 
75 2, 755 Der, welcher He getrogien merte [fiibit]. 
1,159; Da er mertte, wie wenig wir draus madten. 
Mat. 1, 93; Diefer Febl.. | ware — was mectt vit 
Yiebe? — zuerſt euch Liebenden mertbat. V. Ov. 1, 205; 
Die aber vem hohen Geſchaft, ten Beit ſich aufzunaren 
nicht merite, dad ic. W. 15. 210 u. ä. m. Dazu: Etwas 
wm. laſſen. es verrathen, andeutend qu erlennen geben ie., 
. B.: Auch Leſſiag Lijit im Gactoon meht ven Weitem m.. 
ale bab er es ausgeſprochen Dutte 2. Suhronct Leff. 1,95 ., 
— und zwar nod beutigem Gebrand (ſ. laſſen 4 und 
Gercig 27, 243); Joh laſſe Ginen EGtwa⸗ m, (G. 22, $92 ¥.), 
made, Dap ex es merlt, und: Ich laſſe mix Ftwas m. (oe, 
20,215; 28,102; £12,353; 382; W. 27, 254 ae.) ober 
anem., ab · m. id) made, daß man ed mir anmerft oder 
an mir merft, — obgleic fic) Abweidungen noch haufig 
finten, 3, B.: Ginem @rwas m, laffen, Benedie $, 1855 
Bode Gmvf. 3, 39, O. 28, 220; 29, 403; Mendelslonn 
(E19, 21); Bq. BOLD; Ladlegel BL 1, 56; Sid Ree, 
2. 4145 Weife Kom. Op. 3, 17; W. 4a, 176; 16, Lot; 
19, 345; 23, 56; 335, 316, UND: Ich ließ mid ef aber 
nue weniger m. @. 25, 141. — Zinde, nam. dichter.: 
Ginen mm. ft. berm. (f. o.), z. B.: Mid merit tein Mug’ 
und alle Bli¢ sointen | auf meine ftolye Halfte mur. Bh. 260; 
‘Thranen . . entfloffen ibm .. Da meet’ ibm web! Wenclaes 
[bemerfte fein Weinen}. v. Ov. 4, 116 s¢, und fo audy 
mundartl.; Cadre fo umgemerte alé moglid ur Kinde 
gu gelangen. Gorey G. 249; 23 2, — 6) ref. gud: 
5 mecft fid am ten Rindern, bab dic Sabre fonsmen. Migee 
Reed. 1, £24, man merkt es an xe, — 7) S. + Merter 
und Mertung. 

‘Anim. bo. merchan, merchen, mfb. merken, ſ. Marte. 
Beale. Impf. Markt. Stumpf i$4a; 71b; Partic.; gee 
martt, Sather $, 12a; val: verntarts. 6, Ga 2, 
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Sigg. 3. B.: Abs: durd Aufmerten abnehmen, 
abjerabteren : Gr barte fics ſethiſchet Dat.) abgemertt, wat 
mit yand@it ouffiel. ©. 14, 1685 ( bitte aus unfern alten 
tramatiigen Gaaden hinlaͤnglich o. fame x. £.; An ten 
leb daften @ebarten wear abyumerten, daß a. Gtendke Bip. 
3. 1989,, namentl. : Ginem Etwas a., es ſich von ihm 
ge eigen machen, 4. B.: Handgriffe, Rumfgrtife; Mr mertee 
fiemmiligen Stucken and Schauſpielern ihre Figenbeiten ab. 
©. 16, 527 ., — Dann aber auch, zut Hervorhebung 
ter geiftigen Theilmahme, womit man in lauſchender 
Neramieit Etwas an Ginem wahryunehmen, von ihm 
querferiden fucht, gl. : So iſt Ginen Gras a. flurter 
alt anems, (7. d. A): wad ich thm anmerte, bleibt ned an 
itm, bei thin; wad ih ihm ab merfe, gebt gleigfam yu mir 
tereter, wire mein Gigenthum. Sanders Progr, 72a 2.5 
Seine Geliebte ſucht thm abzumerlen, was er wanſcht, um 
et ned) cher zu vollbringen als ex bitttt. @. 17, 112; Bene 
Grau, ber ich, bei Reidthbam une Sequemlidteit, Langeweile 
abgemertt hatte, 302; Mit nedendem Sdery, tak Ging dem 
Antern cine Angitliche Mieme, cine qrifiere Verlegenteit, eine 
farchtiame Gebaͤrde wollte abgemerft babe, 28, 256; 14, 
161; 36 weiß Dod, dae bu lod, wenn ich cim Liedchen ane 
fange, dad bir Ueb dt. Daft vu mir's abgemerft?* 3a, 
wer a Mann⸗leuten anh Nichte abmecfte! 10, 368; 
Blidten fie auf die Heerfderin. wm gleidfam tie Verbhaltungs- 
regel ihrem Yntlif abyumerten. Gushow R. 9, 107; Mehr 
baron angefedt, alt er fi. . wire wollen merfen laſſen, 
mehr alt er ſich vielleigt noch felb abgemerft bat. £. 10. 
162; Bean ich thn cine Schwache ablauern thunte.... 
Gr glaubt, tem Miniſter cine Shmwadbeit abgemertt yu haben. 
Se C44; W. 19, 335 0. UND for La bir fa Kichts a. 
Ctaagh 1, 103; Beffer untervidter ate ex fich's will a, laſſen. 
Sidte 8, GS; Refpettiort . . vie Wabrheit und laſſt euch Das 
a6, 31%. Beralt, ft, beem., ſehn, wahrnehmen: 
Dat Gelidt, das ben Auton erſchrecket und tas ex abger 
merit auf einem Beljen bat. maihipferty Geiſtl. 16 2%. — 
fins: 4) Ginem Grwes o., 8 ibm anfebn, an ihm wahr ⸗ 
nebmen, vgl. ab⸗m., bad tad Streben es yu besm., bad 
Ferien danach bef. hervorhebt: So muß tf dir gee 
fichen, rab ich ſchen einige Zeit @twat auf dem Herzen 
bak"... Ich babe tir fo Etwas angemerft. @. 15, 5; 
Suubtit, bie man ant wellte angemerft haben. 19, 140; 
Deeielben Geit , ven Sie item auch im feinen Berfen werden 
angrmertt haben. Guyhem M, 2, 272; G6 wave ein Wane 
tr, wenn man es meiner Arbeit nicht anmerfte, unter welcher 
Usewte ich fle zuſammenſchreibe. £12, 524; Derem ganzem 
leien Geije mam es anmerft 2c. 3, 275; Man merfe thnen 
ten Sthmciyer am. Del; Dod wird man thnen .. vas 
Nadbilten det Geifies a. IP. 41. 65; Weil wir Diefem ef 
in jeter Auferung a., dad ex dutch einen cingigen Willenbatt 
FS jur gangen Wurde ver Menſchbeit auftichten finn. 2a. 
1493b; Benn ex fied gar Nichts davon a. Igew.: merfen] 
lief, 2a ꝛc. w. HB. 2, 109 x. — 2) [15 2) annetieren, 
angtidnen: Ginen Tag im Ralenter a, ; Da fines du einen 
Didligen Artitel. .. ſchwarz angemerft, Sdtrgel Mid. II. 
dt, ſ. 3. — 3) (7. 2) etwas Wabrgenommencs, 
Beebadtetes, Erkanntes sc. yur Menntnienabme noties 
wn, fei 06 ſchriftlich, mündlich ober blos in Gedanken 
fiir Andre over fiir fidy felbA, vgl.: dem. (4 und 3), 
tad aud) die blofie Wahrnehmung oc. ohne Rückſicht 
auf Ne Rundgebung berielben zur Roti; bey. , obgleich 
brite Wörter zuw. fic mabe berühren, ſ. andy Mummers 
fumg: Ich babe Lelm Vorleſen mancht Nachläfſigteit det 
Setereds be merft, fant Mr aber bie eingelnen nicht angeben, 
te ig fle mir might am gemettt habe; Die meiſten Romer were 
ten Hefe Ubereilung bet Blautut micht bemertt, evenighens 
dt angemerft haben. £ 3, 135; Was Reichard vom dem 
Aresgange fagt, if befonter angumerfen. 9, 249; Se habe 
Mgenertt, daß cin alter Sunggefetl and eine alte Sumgfer 
Ne fet wunderlich ſten Geichorfe in der Belt fine. 12, 2813 
Daf vet Mee traurig war, darf ich Idnen mach dem Auf 
frie. . wohl nicht a, Pfefel Br. 2, $6; Ich babe angemertt, 
Leb tas Sddherlidhe ber Titularen in eben dem Grave geſtie · 
Sth. Ledner 3, 9; Je werte ef heffentlich niche erſt a, dire 
fon, Rab ich dieſes Gemalde fo menig nur Raubern allen 
cerhalte, Sm. 1028; Sepen Sie Hinge — wes aud ter 
Sicilianet anmertte — dab 2, 731b; Wad Mrifterbanes , . 
on ibe Lobet, wobel einer feiner Sdotiaten anmertet, bob xc, 
B.4,9.— Rafe: 4) tr. [2jaufnoticren, aufzeichnen: 
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3h babe mun erfannt dle hochgeberzten Reußen. | ibe Weſen 
aufgemertt. fleming 626; Mlingre Seid, 122; 123; 128; 
Wie Died die Heiden auf ibrem Hertules gedeuret, hat Cornee 
linus. . antertweber aufgemertt. Orig 2, $92. Muh m. 
verſoͤnl. Dat. (vrſch. 2): Er rechmete dem Hergen des Sule 
tané alé Gewinn an, wat er ſeinem Berftand ale Verluft 
aufmertte ſanſchrieb, in Anrechnung bradte]. aunget 7, 
118; Go babe ich mir [fiir mich 2¢.] aud aufgemerti, wie 
theure 1. Sheciniter 1, 317, — 2) intr. (ab); auf 
Etwas werfer, aufpaſſen, aufhorchen se. : Mert auf unt 
hore mir gu! Giob 35, $1; Mert auf, ſieh und vermimm, 
37, 14; Die Ohren ter Zubdrer werden a. Aſ. $2, 35 Laß 
deine Obren a, aufé Gebet. 2. Cht. 6, 40; 7, 15; Bebor 
farm ift Weyer tenn Opfer u. A. beffer tenn tat Fett som Wid- 
dern. 1. Sem. 15, 22; War ba feine Stimme noch Antwert 
nog A. t, Aim, 18, 29; Wit fremben Menſchen mint man 
ſich gufomnun, ; ta mertt man auf x. @.13, 170; rete 
wiflig cinfam merfefl tu nicht auf, | 0b 2¢. 236; Welches 
Aelegentlicbe A., welche Selt war nicht erferderlich. 1, 75; 
Welch cin A., weld cin Nufpaffen auf ſede Bedingung. 39, 
17; Mur febr Wenige, tiefer Dringente, Grfabreme, Sve 
werden allenfallé gewabr, woher bie Wirtung entiptinge. 83; 
Bie mertten hod auf. Sh. 108Sa oe., aud m. perfont. 
Dat. (verſch. 1): Man horde nur, wenn in Geſellſchaften 
vergeleſen wird, eb webl Alles yur Klarhelt fommt; man 
merfe ten Sdhaufplelern auf. @. 92, 235; Brim Sturieren 
bet gedachten Werkes mer’ ich mir felbit und meinen denen 
Geiftesoperationen auf; ba gewahrt ich tenn vc. 27, 376. 
— Mids: 1) durch Mufs oder Bemerfen twas ause, 
bervorbeben, ausze ichnen rc: Ge merft alle dunteln . . 
Stellen mir sur Berbeſſerung as. JomMater 14, 201; Dap 
Sic tem Hommes an Hermes mit dem Urtbeil audmertten, 
ex fei bomertid 2c. V. Worth. 1, 99; Dap Amaryllia fon 
bie reifenden ‘Apfel mit Liternem Wunice ſich awdmerfte. 
Landl. 1, 134 10. — 2) (vgl. auohorchen) durch Merk- 
famfeit audforfden, erlennen x.: Der ben Frager voll 
fommen ausgemertt hatte, Mefaus WM. 4, 67 4, — Bes: 
1) etwas fid) den Sinnen Darbietendes mit Bewuſſt⸗ 
fein wahrnebmen, ogl.; beachten und berbachten (4) und 
dle Belege dafelbft wie aud) betrachten oon melden 
fowdten. Wirtern b. nicht imner genau gefdpieren 
wirt (f. atic) 3): Ge bemertre freiligy meinen Serthugt — 
oter: daß ich mich irrte —, aber er beachtete ihn (cd) nicht 
weiter; Ich babe oft bemerft, tab x. ; Es Lafit fi — ober: 
man fann leicht — 6., daft 2¢.; Sic bemertt oder ſich b. maden 
(f.0. fo Und r) 2¢, 5 Ach ant, ale ich zum erſten Mal ber 
merite; | die duße flebn. G.7, 291; Sid taglich yu b. [beob: 
achten]. 16, $26; JenerBlindgeborne, ten Diderot bemectte 
[beobachtete]; §. 11, 239; Dat B. (animadverterc) i nod 
nidt cin Beobadten [f.b, 1) fetmer felbft a. Mant Anthe. 
11; Langſt Sab ic mir cinen weitern Kreis yum B. Beob⸗ 
achten] aewiinfddt, als mein eignet tollet Herz. Alinger I. 80; 
Dat vacherliche yu b.. ef umter allen Bemdntelungen ver Lei ⸗ 
deunſchaften zu b. £7, 120; Biel &, aber Wenig ergrunden 
auf mancherlei Spuren gerathen, aber feine verfolgen. 11, 
457; Be mehr ich euch bemerfe [betrachte], fe mebr ver · 
rathet thr ein hohes Blut. Meel⸗i 2, 7; Nur in feinen Were 
fen | tann ber Menſch ſich ſelbſt b. Hackers 1, 317; Go wie 
der Kudud mur im Suni, | gehoͤrt, dod) nicht bemmerte. Schlegel 
Sb. 6, 111; So trefflich Leprerer aud oft beobagret, 
fo fein ex and an fo vielen Orten bemertt (ſ. 2) bat. Gira 
DB. 2, 59; Die Batin, ole ſouſt der Sinemelsmagen ger 
nonnt wird, | welde fid tort umdteht und ſtete ten Orion 
demertet [nach ihm hinflebt]. v. Or. 5, 274; Ich Seeertte 
fle nidit [Blof], ih Getradrete fle. Ek. 1, 364; Weſen, 
teren Dafein taum feit einem Zahrbunderte von einzelnen 
aufmertfamen Berbadtern bie unt ta bemertt, aber exit feit 
Rurjem cigentlidy beadtet worben find. Valget FE. 405; 
Ubrigent mu? ih Sie nod b. machen, Dae, W. 92, 197 2.5 
Grwat gut. Sefend, hel b. oder ver · m. ſ. d. u. 3, Auch 
o, Obj., praͤgn. — Aufmerkſamleit zeigen x. : Der, 
too et nur Gemerfte, ſchon erebert, | entyiindet, wo er kalt ger 
blieben 2¢, 34. 2616 o¢., ferner im adjeft. Partic. (f.3): 
Unfere Thorkeiten find Semerfbarer alt bemertt. £. 7, 97 2. 
und nam. im Ggſtz.: Un bemertt bleiben, Laffer, weggetn; 
Ungeagtet, weil unbemerft. dotat 2, 57; Whe anbelaubten 
Baͤume, bisber unbemerfhar, wenlgitend unbemerfe, foreman 
nad unt nad yur Grfdeineng. G. 40, 329; Man] jude 
Domen auf und fintet fie | und Lijit tat Beilden unde 
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merft, | dad uné am Wege blubet. uazen; Der Kirke | tebre 
ten wir nicht undemertt. U. Or. 12, 17 ꝛc. auch: Die Une 
bemertihelt feimes Wegganges x. — 2) mit einem Werks 
zeichen, einer Marke, etwas Kennbarmadendem bes 
zeichnen ober auszeichnen, cig. und tibertr. (f. 3): Die 
Bebler tm Erercitium curd Unterſtreichen mit rether Dinte 
b.; Gine Kraft mit tem Zeichen Winut 6. Saat 8, 75; Ich 
will vicfe Stellen b. lhervorheben]). £5, 22; Gat ver 
Didier mit viefem Juge taé verbraunte Gebirn tee Wobren 
b. wollen. 6, 75. Selten, infofern es von dem Subj. 
nicht mit Abſicht geſchleht, z. B.: Unie Seetaite it 
mit anfebrlichen Srirten und herrlichen Finfabrten bemerter, 
Lritnig Gr. 3; Sehiedt ein Stern durch ven Himmel amd 
cin ſchwarzer Schweif bemertt feine Babe. £4, 273 2. — 
3) (i. 1 und 2) etwas Wahrgenommnes (oder Bemerks 
tes 1) a. que Kenntnisnahme notieren, erwähnen, 
f. bas ſowdie. anem. (3), worin haͤufig dat Anfnuͤpſen 
der Bemerfung an etwas Borliegendes hervortritt: Ig 
forte ¢6 vergeffem, ich will mis'é ocd Heber im Taſchenbuch 
.; Ich Gemerte ſerwähne ] Shen bierdel autrradlid, bab 2.5 
Zu dieſem Wort benvect rer Scholiaft, dad oe.; Baw fintet 
daruber bet feinem ter gleidieitigen Schriftſteller Ftwas be- 
merit; Das im Obigen, im Vorſtehnden Bemnerfte; Ferner 
fagen wit bd bingy, tak x. G. 47, 340; Bei o &hemertten 
Umſtanden. JoMauer , 89 2¢. und oralt., mundartl.: 
Ich Semerfe nur an, bab ac., ſ. Danget Gotti. 227 2¢.; 
Der Prov gegen bemertte [entgegnete, ecwiderte]. ote 
1, 220. — Dürch-: (f. durchfühlen) hinturdm., 
durch etwas davor Befintlichem, Berdecenves hindurch⸗ 
dringend merlen: Gr war ſehr freundlich aber ich mertte 
doch durch, dae ih ihm nicht willtemmen war xe. — Gee: 
durch Merlſambkeit erfehen sc.: Dav ex Bergangnes faut | 
unt Ranftiges ermerft. Upland 360. — Hére, Hine w+ 
Da merit’ ih alcht Sim [Ab] und druſelte meiter. Geltei 
Yammf. 1, 20 2.; Da du einen fo feinen Merker hat, fo 
meré [fptix, witter] ¢¢ mal aut mir beraus, warum heute 
der glidlidifte Taq meinet Lebene iſt. Bagere Gr. 1, 330; 
Deſto mehr mertt man tic Tenteny heraus. Pry TMafeum, 
1, 1, 770; Goat Sinturd+ (ober burd-) mm. 2. — 
Ubers: muntartl.: etwas Merfbares nicht merfen, 
Sahm. vergl, uͤberhoͤren, dberfehen re, ſ. Ver⸗ m. 3. — 
Bers: 1) berm. (1), wahrnehmen, gewahr werten, 
verſpüren: Stun hatte fie ſeit einiger Beit mit großem Leit- 
wefen cinen Anfag yu citer biden Halfe an ſich vermerft. 
Ddrtigrr Sah. 259; Da ex bet mir gleichen Trieb, gleiches Nae 
turell vermerfte. @. 19, 037; Gr Lifft hie u. ta verm. Dabs, 
2, 56; Treilich fonnten mir aud feinen Reven verm, [abe 
nehinen], ta® aw. 255; Wenn Sie mergen wieter Etwad 
von tem Angrinfen und Anſchnarren verm. E€AGefmaan 
Autgw. 7, 270 x, nam, aud) (weidm.): Berm..orer 
vernebmen [f. D.]: wenn QBite borat unt Gort. ſasbe Be. 
296, und im verneinten Bartic, — allmablid, nad 
und nad, obne daß es bemerlt wird (vergl. unmerf: 
lich 2¢.): Ginen Vorzug . ., | Dem unvermerte ſich dieies 
Ried erſchleicht. G13, 136, 20, 145; £13, 80; Be 
S61b, Bilegen tie Auflagen auf tat Golf mmvcermerte (oft 
aud febr merflid)) zuzunchrnen. W. 8, 174; 14, £22; 6, 
74; 15, 90; 16, $9 a,; Unvermertter Dinge oter (vralt.) 
Sachen (Gammer RH. 295) 26. Fiſchet, bie ihe Mep ausge- 
worfen baben unt bei Vermerfung, tae et fewer gee 
worden ijt, zu jiehen anfangen, w. Buc. 5, 78. — 2) [Bid 
Etwas merken, fo tas et im Geddchtnis bleibt, theile 
durch Ginpragen ins Giedadtnis, theils durch Mufnoties 
ren, ſ. be-mt.(3), auf⸗ m. (2) 2¢. 1 Hix und bemabre | fede 
Riebetpaare |... Haft du fie wohl vermerfe wx. S. 4, 29; 
Daf aus ten Atten vann vermertt wurde: , it. . verbafter 
qemefen*, Dothss. S$, 2TG 2. Daw aud): Great gut, 
tibel oc. verm. es fo aufnehmen und in tiefem Ginne in 
Getanfen bewahren: Gr hatte Dos nigt fe abel vermertt 
ald id wehl befardten kennte. C@AGoMmans Mudaw. 7, 
344 *. — 3) mundartl.: etwas zu Merfenves vers 
gefien (f. über⸗m.). Ofurmig Thar, 1, ast. 

dfltrh-er, m., -6; uy.: 1) merfente Perſon 
(weibl, M-inp: Dee Riteer war eis ſalauer M. w. 15, 
113%, — nam, bei ten Meiſterſangern die aut tem 
„Gewerk““ (fF. 0.) finenten und vie Kebler bes Sins 
genden anmerfenden Richter, Aeped. Dect (1844) 19708; 
Sazin Rov. B20; IP. Hat. 2, 99; M. feben in allen Bude 
laven, beigen aber Recenfenten. 96 x. Wud) Sfibg. (egal. 
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die von inerfen und Merfung) z. B.: An-M., Giner 
ter Anmerkungen macht. C£Bohior 9, 395; Hagedorn t, 
XXXV x.; Gin zuter Beobadter und Auf BW. S. 39, 
419 2¢,; Gegen ibn, alt Beobadter dbergampt, ale Be M. 
inébefonvere . . ift gar viel einzuwenden. 1, 144; Zu Bee 
Men ihrer Thaten geordnet. Sefer t, 75; Ih will Be. 
unt tein Warner fia. V. Sb. 3, 489 2, — 2) (val. Mies 
ther) ber Einn over bie Gabe, Etwas yu merfen, zu 
wittern 2¢. : She habe ten richtigen M. Shere Rem, 2, 79, 
Be mevkte vir gleich ‘wad partes an.* Ge? ta tu einen 
fe feinen Mt. bait, fo x. Gr. 1. 330. — 3) Schiff: 
tin in ber Mitte wiber ter Offnung ber Lule liegendes 
gebognes Querhel;, worauf die Dedel der Lule ruben. 
— tg, a: (vralt., muntartl,): merffam, merlend: 
Man it vann ert m,, wenn man vie Bade wohl tent, 
welcht mit Blif cter Wort angereutet wire. Gorthelf 5, 
168 x¢., fo auch: Auf ⸗m. unt tlarer Grfenntnis. GRacde 
®. 1, tow. — -lich, a.: 4) lelcht merfbar (f. b.), in 
bie Sinne fallend, augenfallig 2.2 3a m-er Berfinmnls 
tirchlicher Verrichtung. Sotmerager Ov. 2, $45 Auch lied dee 
Kanitler . . cine Hihle m. werden. S. 18, 274; Sobald ld 
bas Geſchovf jum Thier organifieret, wirr am ibm, ſelbſt che 
hod etn Haupt unterfdeidbar ift, ter Mune m. 5. Bo. 3, 
95; Gine Arbeit, in welder aud rie Heinflen Spuren dex 
Serfirenung fo wm. werben, £. 12, 515; Diefe Querantwort 
verradte ten ſchͤnen Glan . om. Auſas⸗ D5, 65; Obne 
ya me Stonfien recitieren. Sqdye HambTh. 210; Danae 
hatte. , die Meranderung . . im erflen Nugenblide, ba fie tm. 
wurde, wabrgenonumen. W. 5, 121; PBflegen. . umvermertt 
{oft aud) febe mj yugunebmen, 8, 1745 16, G4 2. und im 
@gip.: Wenn wir ang cinige unerbeblihe und un+ me 
Firanyen an ſeinem antifen Gewante cinbagen. B. 19a; Be 
birge, an deren un-m-em funsm., allmablicy ſich fenfens 
ben] Wbbang ae. fortes It. 1, 14; Beh deinen unem-ent 
Sarit, emige Berfebung, eur LoB mid viefer Un D-Lete 
wegen an tit nicht eesgweifeln, £ 10, 325, Bont S98, 1, 
422, Une. anterm Glanz ter auégefteltten Garter | wire an 
ten Wann gebracht amd mandher Lotenbater. Bdarct W. 2, 
196 «, Conitige Ziiga. z. B.: Allet wire im Menſchen 
prajagieret, im einen auf+m-er dann im antern. Paracel(es 
21a (vralt., wie auch alt, — aufmerffam, ſ. Wurm); 
Ginem Ftwat berm, machen, Sich berm, machen, ſich 
auezeichnen, hervorthun @. 22, 329, dafiie feltner: 
Im Ihrem Haufe mache fide cin fonterbarer Gift bemert- 
{um Goctinder Hol. 2, 023 x. (YZ); Mit meee m-en 
wenigen Sruten von Blattern. Windelerann Di, , 35a 2. 
— 2) (vralt.) bemerfendwerth 1c. 2 Schrieb von riefen 
Hankel cin m. Bad. Maart B. 3b; Das ft ein nbthiger 
Zuſat und m-cr Spruch. fucher 6, 209a9¢,, aud): Mane 
thes bee m—e Wort, Baggefen 1, 39 (f. Mae. — -nie, 
ni, —fed; —fe (vraft.) dad Merfen, Merlſamkleit, nam. 
in Bileg.: Gin Auf ⸗M. haben, Derlichingen 120 we. — 
-S, m., uy.; O; (muntartl.) 1) Grips (jf. d. 1), 
Kopf: Benn Giner cinen vediten M. hat. Ofurwig Thiir. 
1,426 x, ſ. sem. 2, 619, und ogl,: Die Weitart ift 
Pilffiq ... fie it aus Mertehaufen, Ménig Mar, 1. 3626. 
— 2) ein Schlag, ale Erinnerungezeichen, vgl. Denk: 
zettel: Bate exbalte die beiden Borverpferde durch einen 
tunatich angebradten Oleb yu gleider Zeit einen tuchtigen 
OD. Gadldnder Eel. t, tito, f. Som. — -fom, a.: 
1) (felten) inerflid), Semerfenswerth: V. m—en Ehten 
berichtet. JMinket 36.1, 36; Beem,, f, bemerklich. — 
2) aufmerfend und —: aufjumerfen geneigt, fahig: 
Dem ſchlauen men Beohadtungegeifie, Samana Sib. 305 ; 
inf Gebler m. werden. £1,276 o¢., haufiger: Auf⸗ m.: 
Mi. qubdren; N-e Subirer, Shaler; Nuf Etwas a. fein, 
werden, Cinen maden; Gegen Semand a. feim, fid be 
xigen jxc., thm gleichfam die Wunſche abmerfend, um 
fie zu erfiillen, oon quverfommenter Artiglelt x. : Dad 
tabig a-¢ Sind veeftand Ad mit vem Hauthefmeifter curd 
Did unt Bint, ras Alles auf das trefflidfte gerieth. @, 15, 
S87; Obgleid anſet Bater und auf Das, wat man wirtlid 
Mangel jeves Idieme menmen fann, ven Jugend an a. gee 
macht. 21, 43; Wohl flane's zu andern, meint tie Rbni- 
gin, wenn fie mur a—te Diener hatte. aa. 4t5a; So a. 
auf meine teijeftes Wunſche x. W. 21, 5S; Gegen alle Dar 
men aleich a. xc. Selten mit abhaͤng. Kaſuo: Die ae- 
tingen Geute int bem [gegen ten] Savery fo a., bem Lect 
fo bilfreid. Guphow KR. $, $24 xc., A. Ces Nugemblits 
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[itm abpaſſend], teat Lethat yw ibm. Sénig Bam. t, 59 2. 
Beralt.: Wiis befehen. Broses 1, 425. Gaig.: Un-a-e 
Hover, Seiler, Diemer xe, Dazu: Auſmertfamteit, 
bas A.⸗Sein (o. Mz.): Die Richtung unferee Ideen auf 
tinen Gegenſtand, ſowie vic Fabigkeit, Diefes gu thum beifit 
U~fett. Aendel⸗ ſoqa 4, L, 145; Ungefpannte, amgeftrengte, 
unvertwandte, athembaltente (Wadrrnoged 3, 2, 30, 3. 34) 
A⸗ teit (auf Gtwad); Seime oder Zemantes A—-feit auf Enwas 
lenfen, leiten, richten, ziehn (Sh. 7930); Die A-feit vow 
Etwa ablenten, abjiehn, abrwenten xc. ; Goad zieht, lente, 
feitet tie A⸗leit auf cinen Megenfiant. auf ſich Etwas erregt, 
trwedt, feffelt die X-feit, bemaͤchtiat, bemeiftert fig unfrer 
A⸗ ken o¢.; Ginem Gegenſtand oer einer Perfon feine (qganyge) 
Mefeit ſchenten, leiben, witmen, geben (W. 2, 196); Wit 
wabrten con jener Zeit am eine gewiffe uneubige, ja neivifege 
‘N—feit auf tergleiden Seute. @. 22, 140 sc. und (mit My.) 
cine Außerung des Aufmerlſamſeins: Giner Per]. A~teit 
over B—feiten bee ober exmeifen; Ihre A—keit gegen mig if 
zu grok beſchamend, febr ſchmeichelhaft; Id weiß night, wie 
ft Ihnen ſolche U-feiten vergelten ſollz Ge ijt bie A— keit und 
Zuvertemmendeit felbft (ſ. d.) ober in Perſen; Es gebort 
unter tie lebenswurdigen N⸗keiten. tat wit und ſchnell bucen, 
wenn Zemant Grwas ans ter Sant falleh laiſt. @. 15, 53; 
18, 22 2; Die Katſerbilder waren cine Begen-M-leit 
ted Konigs . .. bem die Kinder einen Wagen geſchentt batten, 
{Gecbert Map. 2, 204, cine Grwiterung ihrer A-feit. — 
und in beiten Betd, alé Ggſtze: Die Un- A-teit eines 
Qubbrert, Sailers auf dem Bortrag des Lebreré x. — eines 
SKavalierd gegen cine Dame, Unkefangen unt emily fertgee 
fabet geben ſolche Bemubungen frauenzienmerliche Sant- 
arbeiten] einer Shdmen tad Anſehn vodlliger Un-W—teit auf 
bie Umgebung. @. £5, 224; Um feine enfte Unet—teit ver 
unaufmertfamen Schulern yu verbergen. 59. 245 4. — 
-ung, ſ.z en: gem, nur in Sigg. ſ. bie von merken, 
3. B. (wealt.): Gemeine Regels und Ab -Maen. gpare 2, 
196 2., Nau. aber: Aue: das Anmerlen und — Das, 
was man anmerft (f. 0. 2) vgl. Gloſſe: Mem zu einem 
Schrltſteller, yu einem Tert ac., Die dbvigen Lantsleute er · 
loubter ſich daruber mancht luflige A. @. 20, 85; Unter der 
Revingung, tas Bidert frei feime Nem drein werfen barf. . . 
Soh werte fete HL, the fon auf die Junge gefemmen, mit 
Punſch herabſpulen. ECAGoMmenn Natqw. >, 203; Dein 
faucsiuiet Lacheln ift dic ichonfe A. 207 ac. Gine Rand- A. 
Shive HambTs. 546 x¢., ſerner nahe an Ve WM. grens 
zend: Job habe oft Natak gehabt, die A. zu machen. Mi. 11. 
240; G8 tft eine allgemeine A. Etfabrunzt, tad w. £. 1, 
138; Da hajt du cine ſehr gure A. gemacht. 527; Ib habe 
qewiffe A⸗ en com tem LAdcelidden ober Cafterbaften ter Men- 
{den gemacht, Dieſe N-en habe ich durch Briefe erlautert. 
Undarr 3, 9; Fine W., die ich eft Lange hetnach machte, war, 
bab. W. 16, 92; 7, 42 2c. u. vralt.: Die Polus-Hohe 
babe td turd oft wiererhoite A. [Beobadtung] allhier 
38° S* befunven. Oltatius Reiſ. 243a sc. — Wife: 
(oralt.) Diefe meine Verzeichnis und A. Saweinigen 1, 12a. 
— Bes: tas Vemerfen und: Das, wat man bemerft, 
pal. An⸗ M. und Beobachtung: I mue tradten, ther 
B. zu entgeben [ven ihnen nicht bemerfe gu werden). 
Orfiner 1, 104; Jd will mit einer allgemeinen B. [Erfahs 
rungsſahl amfangen. @. 15, 7; Ge ift cine B. an Srerben- 
den, bap fie mit pen Fingern an ihren Kleldern . . ju vapfen 
anfangen, £. 7. 62; Der Sap enthals cine B., die iG wabee 
ſcheſnlich nicht quetf gemadt. §, 16; Weine B-en empfehlen 
fit) burch faites Blut und Aufridtigheit, Limrenderg 4, 293; 
Die Gade, jeder B. durch cin cingige’ Wert Jntivitwalieat 
gu geben, woturd man fogleid) erinnere wird, tap Bie vie 
B. nicht blog ſprechen, fomvern machen. Beef. (forfter Br. 2, 
72); Sdlagente, treffeuve Ben ae. ; Gine bedaucrute We 
gene, Miggr, RYeb. 1. 55; FMindel 36. 1, 252 x5 
Trlauben Sie mir, nar nod dieſe cimige Neben-B. his · 
zuzufugen. W. 32, JOR; Dat Meiſte that ex mit bloßen 
Sprag-B-en ab, Enfe Deufm. 6, 235, Ju Tages; 
BW en, Dentſchriſten. 6, 99. 

* Merhkiir (lat.), m., -6; -e, — -ius, m., 
(init fat. Abwandlung): 1) Mythe: ver Gott der 
Beredtſamkeit und bes Handels, zugleich der gefiiigelte 
Gitterbete, ſ. Ap. 14, 12, Bomier Meth. 50 x., torte : 
Dem Spiegel aller Ghrifterfim'ge folgend, beſchwingten 
Tritté, wie englifge M-e. Sadleged Sh. 7, 30 2c, und in 
Bifeg. wie Bote, 5. B.: Hab th vod ſchen, an ten Svb- 
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len gumal, als Mimté- Bias Flugel. Ploten 4, 29; Aare 
derobenmeiſter ant Liebet- IM, Jcromes. Mizig Fer. 2, 
6 oc, Mud (gl. Bote) ale Titel von Zeitſchriften: 
Teutider M., herausgegeben von wW. xc., ferner als Beg. 
fiir mande Woaren, 3. B.: Bliegenver W., eine Sorte 
Brieftaback, mad dem aufgetruckten Bilde x. — 
2) (f. 4) ber der Sonne nachnt Planet, deſſen aftron. 
Beiden ð, f. Siurow 283 Ff. — 3) —⸗ Quechkſilber (j.0.): 
Weften mag vie Luft vegievem |... wen M. ſich ſalaftig 
jeigt w, [im Barometer]. ©. 3, 144; Genn ver M. zer 
theilt tn Perlen rellt. Wivelai 3, 7 1c. ; Nut W-io over Weich- 
fliber. Motideſa⸗ Sehr. 2000 w, Dau: Merfurial- 
Mittel, ein queckſilberhaltiges Heilmittel 1. — 4) vic 
AyleisMotte, Noctua Chi. Oren 5, 1312. 

* Mert (lat., fry), m., -(e)8; ⸗e. — -e, i.; 
=n; ts: 1) Amſel (jf. d.): Die Me ſclagt aut rem 
Rirfdibaum dort. fiiokel 952. — 2) cin fleiner Falfe, 
ygl.: De Sdhmerling over Swergfalle .., midit viel 
griger alé eine Umſel, daber er ouch Berlin (Merula) 
heizt. Oren 7, 12%; Der Merlin (aud Jwergfalt, 
Samicrlein, Shmerl,, ticiner Rorhjaite genannt). 
Wieael 3, 317; Bom Sprenyden over SG merl Pabet 
1,79, Gin Sdmictin. Dieſes Hiltlim. Wee Th. 194 2¢., 
f. Dies 320. — ~an, m., —(¢)8; ~e: ber Weerhedt, 
Gadus merlucius, — ~en, ten, in: f. Marlen x. und 
Merl 2. 

Mierzen, it. giv. in Zifgg.: Wiss: ald untaug: 
lic) ausfontdern ober fortidaffen: Doe ex ct [das Wort 
ber Urſchrift in ſeiner Uderſekung—, ausbradte [f, d.] oder 
awémirgte. Gamann 7, OS; Sie prufte jedet Gi dare Schut · 
tein une Geruch, ob ¢# aud frifd fei unt merzte greei aug. 
Imarrmosn W. 1, 193; Die fogenannten Merzfude, vie 
gegen Ende des Oftobers audgemerst werten follen [aus der 
Herde, vgl. Mery Safe, -Bieb w.]. sawdwingig. Brit. 
(1855) L29b, Wie ver Sohn Gottes am fungſten Tage vie 
raudigen Schaf und Bode von feinen Schaflein autbeben ober 
a. wird. Matthews Sor. tOSb; Wir fabs am Ther und 
Mauer | die Warven anégemerst. Plate |, 222; Dv tamnft 
nod manches Sefddmadiofe im ,.Roampiinit’ audmicgen. 7, 
74; Dieſe Strephe will ver Fine a. Cie A. 1, 138; Ein 
alted etbentices Wort. . aus ter Didterforade a. W. 15, 
287; Suc. 3, 195 ac,, gum, metenym,: bur A. rede 
nigen, 3. B.; Dice Miletubersfdhaft ver ausgemerzten plate 
meifinifdin Mundart. V., Jen. fiter. (1804) 1, 316 a0. 

Anum. Wobl zunaqh vom tem Verkauf oder tem ,, Ber- 
margin (f. Dartteln) tet Bradviehs ané ver Herve, f. 
fondmirihih. Srit, und Marthefiue. 

* Mefalliance (fry. mefaljings), £3 <n: Dips 
She, Heirath.⸗Bundnis. 

* Mefdjant (fy.), a.: boshaft, niederttachtig x. 
Sie hat cin moed Waul, Debener 3, 29. 

Meſe xc. sf. Meeſe x. — Meſpelt ſ. Mifpel. 

Atlefs : ſ. Mag, Anm. und Meſſe. 

HMlefobar, a.: was zu meffen (ſ. 0.) tit: Sat thm 
jevod dieſes Organ [die Mathematif] bei allem Maen ge~ 
horige Dienfle geleiftet, fv findet ex balt, , . tap ef Regiow 
nen gebe, wo e6 nidt binreide. @, 39, 79; W. 25, HO, 
und alé Gigip.: Gin gany un-m—cr, mit der faryen Jeit ⸗ 
lichteit eines menſchlichen Individuume vollig unvergleidibarer 
Seitraum. Barmeifer gB. 1, 121; Gin (eeattf Bil | ves 
unem—en Alle. W. 23, 58 x, ferner (jf, Sfipg. vor 
meffen): Weil oie Bielhelt verlmpante, die an jetem Nature 
verbaltnijfe mitwirtenten Uneheil nehmen, cine fur uné ab - 
m=e Regelmigighett gar nidt geſtattet. fant (Wolger GF, 
43) 2. ; Der Gewinn . . dantt mir qany uneaweem, Ser 
vinus Sb. 1, XII; Gime Abwlice Erfgeinung ven aufien, 
fon Jumern aber ein ecianes Weſen, mit fedem avert um-ans- 
mt. §. Bb. 4, 68; Sciftungen, oie in Zeit unt Rrafe auf nae 
genauefte beim, feim muſſen. DVierelj. 1. 1, 350; Une 
erem, grundlich, aber ebenfo unvesftintlid. 204 2¢., ſ. 
unermeplich. 

Meſſe, f.; —n; Mekden, fein; Mew: : 1) in der 
iy “ed Kirche der Hauptbeftandtheil dee Gotteddienttes 
in Bezug auf tas Abendmahl : In vie ober yur WM. Line 
ten; Der Pricfter hilt, lieſt vie W., fingt an hoben FeAtagen 
tie M. (ſ. aud) knappen &); Hobe (em. 104b) ober 
Heads, fingenve Bramt 199b) W.; Einem die lehte Me. 
leſen, auch ubrte., 3. B.: Sons wurde ich wohl ver Frei- 
Heit meine? Hergend hier tie lepte M. leſen lojfen muſſen. 
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Soreimenn 35, ogl.: gu Grabe Liuten x. ; In bie M 
gdm. tie OR. boren (7. auch nehmen Me); Ded Moraens 
irra der Bring More Tochter in ter M. [beim Gottes- 
dienũ]. £. Gal, 4, 7; Wenn man vie Vredigt ſchwanzt and 
ve Meh, sa. 25a v¢, Dazu: meffen. MW. lefen. 
ade 2, 690 (val, Mefier 2) und: So Dies wabe wire, 
fe bitte bie tebe Mek aus gemeffer [es ware damit zu 
Gute] ant vie Bfafen mudten mit leeren Krdpfen ausflie 
qr. filgart B. SOa, Dieſe alte Meſſanten. sta; Se 
mefielid [in Weife der M.] vermummt. 97b x, — 
2) 1) die Muſit zu einer Hoch⸗M. und ähnliche 
Tenitide, 3. B. Otien Mos. a, 143, in ital, Ferm: 
Wife, — 3) (fF. Marke 1) ein großer, lingre Zeit 
tavernter Sahrmarft, auf Sem nam. Fabrifanten und 
Groshinbler ihre Waaren an Koufleute, Kieinhandler 
unt Kramer abjepen : Die M. war ties Zahr gut, flee, 
febr beſacht; Auf, in, wabrent ter W.; Std Whaaven auf 
ter und tem Zabtmartt anfcawen. @. 17, 354; Der 
Haurtmartt, ten man gar webl cine M. nennen fenmte. 19, 
386; Gon bem green Vortheil , welcem tie Saudwertet in 
atofen Stadten dadurch erlangen, dat fie qleidtane cine tage 
lide R. vow ter Thar baben. mafer Pb. 1, 180; Die Hanfe 
tate far @agtand in Londen, far Reorwegen yu Bergen. . 
ibee GR. ober Ehren Warft. Der UErfelg viefes allein auf 
de Martrftatte eingeſchränkten Handele war fir tie Orte . . 
eritsunkiy umd berubete auf eben ten Grunten, weratf tie 
frien Zeit · Man enn Benes waren beftantige Wen) 
derader. 3, 267; Teeten ver Schnurten alle Wee yu viel 
ont Sidt. Mufdus Vb. 2, 96: Die ſuternen Treffen | belten 
fe fid aicht auf ter Leipsiger M—n. SH. 3210 2c. Marame 
D. bet geftern uniere W. gemacde [unire Ginfaufe be: 
forgt}. £12. 544. Dag, nad Analogie ven , ,wodent= 
lid’ oe: Meffemetlia, alimeffentiid, jede M. 
(fig wieterholend) x. — 4) (f. Sabrinarft 3) Meß⸗ 
geident. 

Kem. Jn Ber, t abe. messa, mbp. mésse, ,,befannt- 
feb tem [lat.| missa est, sc, conscio, mit melden Berten 
te Tiatomud die Gerfammlung entlieg’. Diry 227; Deneche 
2 159b x... von Suthrt 6. 39b dagegen firvigh aus tem 
Sebr. geleitet? Dad Wortlin W., fo von tem Apoſteln ber- 
qmommen feetnet, beift auf bebe. fovtel alt einen Jind ter 
nebntiena [O's]. Wie cin Bauer over Lebenmonn fei 
nen Seren fetne Web v. t. fetmem gebtibrliden Sint oder 
Diet bringet . .. alfy haber fie auch geredt: Ich will yur 
A. geben oder M. boven, alt follten fie fagem; Meh will Mort 
Stinen Sint geben oter frobnen unt feimen Tien reithen 2c. 
Sieg: Mefa fo. bund 9), 5. B. Brant 19h; Filhaes 
8. 159; 163a; futher 6, 33d 1¢., dagegen veate.: Traw 
-. | feinem Bfoffen Set ſeinen Miſſen! Wrieaer 3. 1. — 
Lane verallgemeimert me Bet, f. Sm. 2. 640 wer Kirc 
ant Soe. Im Bed. 4 aus t, infofern vie Marte fid an 
We Ringenfefte anſchloſſen. val. Dule und Kirmes. 

Sigg. vielfach, ſ. gu[3) tie von Martt und qu [1] 
tie von Amt, leicht zu verſtehn und yu mebren nach 
tea felgenten: Bakrens [1]: Fine Weaffentoain fragre 
exe thrtite Zungfrau. fo aud ber Mes fam, ob die Bauren- 
ome (dire getban mare, Ba, fprad fic, tie Huren- Med geht 
iter an; wollt ihr drein, fo cilet euch, Jinkgtaf 2. 54. — 
Sridt: (2): Mirchenmufil bet ter Trauung und viele 
lb. Adelung; Gine B. oder Hortyelt, Wodexph. 2, 252. 
— Bichers [3]: Die keivyiger B. darae Frye. 21, auch: 
Se@binctersM., als die Zeit ter Abrechnung fiir 
Verleger u. Gortimenter, ſ. RedersM. 1. — Ehrifts: 
Ghrittmette (f. b.), Gottesdienit in der Ghriftnade 
(gl. engl, christmas): Dat if vie Nacht, we man zut 
Ghitnet geht. . Une wie die 3molfe tomen feterlid | und 
‘Wetarhd Band oer Mette Stimmen geben ac. Freitigreth 
Git 67, — Gngels [1]: Feb M. in der Advent 
it som, — Frih- [t MQ ted Morgené geleſen. Fi- 
fan ®4nb, vgl. Mette, Dazu: Dem Heren Feabmes- 
fer en-efer), Sherr Sd. 2, GB; Presser Well, 125 — 
nal. Fribyrediger — und dancben: Der Herr Fruh - 
mefémer (ſ. d.). Bettine 1. 232. Rad) Aveluag Frabe 
acter andy in einige evangel. Memeinten: beim Früh⸗ 
aetteabienft fingente Schuier. — Friihlings-: fF. 
Sebi. — Garbdinens: (vralt.) Gardinenpredigt 
(00): Bann per Wann hadert und tas Weis Umbangt- 
Sher Gartinen-Mes hort oter dem Mann zu Morgen lier. 
Writs 225 2. — Hands [t]: bie taglide, woftir ber 

Randers, deutſchee Wortetb. If. 
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Vrieſter tad Meld auf die Hand embfangt. — Hau pt⸗t 
hauptſachliche, 2. B. [3]: Die eivgiger Ofter ⸗Mi. iA die 
H. far te Buchtdandter ch. ſ. auch Neben⸗ M. — Héx hit: 
{3}: 9p. Hot. 2, 3c, Ahnlich nad der Zeit: Frid. 
fingé-, Subllatee (eter Zubel · Compe), Michaelis · Neu · 
ſadre · Der · W. x. — Hoch⸗ II]: ſ. Sochamt. — 
Huren-: ſ. Bauren⸗-M. — Zäger- (tf: Leit mir 
cine Sagermes. | die dauert mide yu lang. Udlaud 410, — 
Sabels, Subilater: ſ. Herbſte M. — Manse: 
[3], aber aud als veraͤchtl. Bey. oom [1], infofern 
damit cin Hantel getrieben wire, ſ. Opfers M. — 
Kindy: [Mnm.]: f Mirmes. — Revers Ja)]: Meſſe 
in Bequg auf's Ledergeſchaft, abnl.: Tud-. Warren. 
x, — Licht⸗ [Mnm,.]: dad Felt der Licht: oder Ker⸗ 
enweihe in ber fathol, Kirche am Tag der Reinigung 

Rarid (2. Februar) und dann allgm. diefer Tag: &.. 
Sdueefteſſe. Sprdpw, ; Bis CidtmeB. Auecdad Heb. 1, 908; 
Gouhelf G. 260; Um tam. Mafee Po. 1, 229 we. — 
Michaelis-: ſ. Heeb AM. — Monde: [1]: ſ. 
Oofer. M Mében=: im Sip. zur Haupt-M. 
(7. d.). a B. [A]: Sie ſeuther ump vie Seinigen| beter 
nen, tab bie bifdofltdre Meſſe feinen Unterfdier habe vom 
ter Woreltern Meſſe, aber tle ſonderbaren Nem baben fie 
bei thmem abgethan aw, fatter 6, 328a. — NEiifabrds: 
ſ. Herb M., auch [1] HSoch⸗ M. aim Neujahrdfet. — 
Opfer⸗ (i die Meſſe alé ſortwährend fidy erneuernte 
Opvierung Ehriſti, ſ. Meßopfer. super 5, 23nb; eae 
ot. ; Bow ter Brivat-O.: So tonne... bas beilige Satra- 
ment, welded bie Glaͤubigen mach Gbriftt Befebl eſſen und 
trinfen und ſeines Totet darber gedenken ſollen, midt ein 
ODrier und Genugthuung ſein far ver Lebendigen Santen, 
viel minder far die Tedten im Fegfſeuer umd far vie Zager 
unt Rrimer, fe iby Rauf me® balber cin WN ie dé meß und 
Ovier beflellen. Motthefhas Liht. 32a. — Ofters: ſ. Neus 
wore M. — Pélters, Bimpers [1]: am Ditts 
wed, Donnerstag und Freitag der Karwoche, ſ. Pum⸗ 
permette. — Privat⸗ [t1}: Sonvers, SHV. mar 
thetus vibt. Sta ff. — Sdhiffes [1]: vie foqenannte 
trodine Welle, vie auf ber See ohne den Meld gelejen 
wird oter wurte, Camit Midts von dem fonfetrierten 
Wein verſchůttet werde. — Sa LAB [1]: Macht rie 
Rirche vem Ofterfeftiviziten cin Emde mit einer Sh. Modi 
Wet. 2, 214. — GEE((emps [A]s zur Srldfung der 
Seelen Verforbner aus vem HFegefeuer, Todten: 
M. Luiher SAB. 20, B2ay 21, 397 *c. und [2]: Be 
mont in ten Erelen- WM ven Serpent qebraudt. um den 
fdredlichen Georal teé Dies irae aa verdepreln. Ainkel GF, 
2th wx, — Shuders [A]: Beive, vie qemeine und S, 
(fie wollen doflich teden vom ter Winkel W, und beisien fie 
S—n). faiher 5, 2950; SW. 25, 67. — Still: [A]: 
die fille Mele, die der Priefer till lieit, im Byig. 
tes vom Ghor Gefungnen. fuer S, 196b, Die St., 
bie fie ten Kanon mennen. SW. 28, 8H; 2H, 114 a. 
— Trivets: Kauf-M., 5. B. [tf]: Wem auf 
ben Tn | tas Volt vem beffern Gautler joudyt entgegen. 
Astcifiner Be. OF. — Tuch-: ſ. Leder-M. — Um: 
bangée: ſ. Gardinen-M. — Wadren=: f. Leder⸗ 
M. — Winklels [1]: eine nicht der lirchl. Ordnung 
gemaͤße, nam, heimliche, nicht offentliche Meffe, 3. °B. : 
Von ver W. und PBfaffenweibe. Cuther 6. Sib ff. ; Ghriftue’ 
Meinung ii. tak man Set vem Zaframent ſolle von dem une 
feinem Too previgen und dffeatlics befennen. .. Aber du 
Winkelmeffer, halt ale tein Wort gepreriat ned Ghri- 
ftum bekannt in allen teinen Wan. Stau.c.— Fetes [3]. 

I, Meſſen, inte.: ſ. Meffe 4. 

Ll, Meſſen, tr. (und refi.) maf, mage; gemeſ⸗ 
ſen; mifft, mifft; mip! (Ff. Anm.): 4) dte Groͤſe von 
Gtwas nod dem Maß (fd) beitimmen, zunächſt in 
Bezug auf raͤuml. Dimenfionen, rauml. Inhalt, dann 
erallgemeinert, z. B. auf Zeitlichee, auf ten Grad der 
Intenſitat unt — mit angulegendem geiftigem Mags 
fab — auf ten Grad der Kollkommenheit, det innern 
Werths w.: Die Mange, Breite, Hike, Dide. vom Etwa⸗ 
m., mit Great [als dem Meßwerlzetugſ, nag @rwas 
[alé der Maßeinheit] m.; Die Lange einer Linie, die Linle 
mit tem Zirtel, mit ber Webfehnur, mit oter mad der Elle. 
nach Gufen, Jollen. — cinen Winkel mit tem Trondpertens 
nad Graven. — Getreide mit over and Scheffeln m.; Der 
Thermometer vient, dit Brave ver Waͤrme zu m.; Die Warme 
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mit tem Thermometer m.; Die Starte ter Salzfedle, ves 
Biers, Spirttus, Gas x. mit tem Wriometer m,; Silber 
m. nad ibrer Quantitat 2. ; Eturge wut rem Auge ſvgl. 
Ga] oder nach tem Muqenmag m., nad ter Shagung ved 
Muges bie Brdfie beftimmen; Gnas genau, avis gee 
naufte, aufé Soar, bie auf Soll und Linke m.: Aled nad 
temietben Waki fae), mad verfelben Bile (7, d, und Beame 
ten⸗Elle) m., vagl.: tiber einen Kamm ſcheren; Grwas 
an (ober nach) einem Mafitab m., dieſen zur Beurtheis 
Lung anlegend ; Awei Megemfinde an, gegen, mit cinander 
m., vergleichend (f. A) 1.; Wie Sane am Weer, ren 
man weree m. med zablen fann. Gof. I. 10; Anwendig lernt 
fein Menſch fein Annerftes | exfenmen; denn er mifie nach 
eignem Bag ſich bald yu fein unt leider eft yu qred. @. 
$3, 140; Ich ſuhle feine Acit; denn fle ER him, | am deren 
Warhsthum id die Zabre magi. 2073 Mie wurden nod dic 
Bilben mehr gemeffer. Gereegh 1, 149; Wife man ſnimmt 
Man in-D] nod bie. Nedenbauſet bingy, fe in rae Mame 
cin gethiſches Mebiute-Gnfemble con 740" Lange. Gedi Fngl. 
1, E10: Died fibre fie die Rette | mm vet Hugels gruueu 
Saum. sh, Hea x. ſ. die folgenten hieher qehdrenten 
oder doch cng ſich anfchlécfenten, nur der Aberſichtlich⸗ 
feit batter getrennten Mummern, — 2) (i, 1) cia an: 
gegebnes Maß balten if. v. 4), — ohne Pah: Gin 
RKentorweibten mas 3 Schuh 2 Sell. Oken 7. 473 2. — 
3) (f. 1) in Beaug auf etwas yu Fertigentes: bas 
Maß, das es erhalten foll, beſtimmen: es nach dieſem 
Maß einrichten; ihm das rechte Mas geben x.: Ler 
Ampere jimmert Holy wav miſſt es nach ver Sanur, ef. at. 
13; Dad teh Zeruſalem meffe and febe, wie lang un weit 
fle fein folle, Bam. 2, 2; Wer bat zuror gemeffen, whe bod 
ber dimmel. wie breit bie Gree, wie tief tas Meer fein folie? 
Bic. 1,35 Vere m., nach heft. Bersmaß bilten x, 
ſ. Ob. — 4) (f. 1) Swei Gegenſtande an, gegen, mit tine 
anter m,, vergleichen (f, d. 3): a) um das Verb. der 
Groͤße ve. beiver gu erfennen, z. B.: Demurbig mile 
fid, mit beſchamtein Angeficht, | an teiner Heldenqrehe meine 
Weiblichteit. Platen 1, 25; Bitteria mos ibren pepigen ane 
fiand mit femem fintliden vom damals. Cied& A. ⁊*. 262 x. 
fo auch: Wer, tief verſenties otf, ertennen fauns | ten 
kleluſten Theil vent megebeures Mau | und unfte Wiſſen⸗ 
fdenfe mifft ſich mach unfree Gree, Crtuz $1, fle Meht ihrer 
Austehnung und Groͤße nach im Verb. zu der (gegen 
ben ungebeuren Mann wingigen) Grete, entipricht ibe 
we. Ferner: Seine Kraft, Hefwidlichfeit 2e., ſich mit Fine 
m., inet Kampf mit ibm eingehn zut Gntfdeirung, 
wer Cer Hberlegne (og, b): Uns mit ter Hutigen (lle 
gegen bie Frauze ſen m. Acepe (Dorew 1, 229); Wie werd’ 
ich mich, cit ungelebried BWeib, | mit fo tunitfeergen Medrer 
m. les aufnehmen] tiamen! a@. 42h ow. — bb) Beidee 
cimander gleich ſtellen: Gegen wei meffce ibe mids [Wort]. 
dem ich gleidd folk? Jef. 48, & 5 Ich tenne kaum Ginen, ten 
{dy mit Ahnen m. mochte. JomMater 15, 16 2¢. und nam, 
oft: Sid mit Ginen m., es ihm gleichthun oder gleich⸗ 
guthun ſuchen xe. (f. ap: Bence Gui. ver an ber Kiirve 

fich mit Memfenfredre maf. @. 1. 97; Mit Ghottern | fell 
ſich nicht we, | irgend ein Menſch. 2, 66; Weil fid cin Ore 
wie Yingen mit Frantfurt feinestmegs im. durfe. 20. 87, Boe 
qlaube, dab dieſe Rtloge fich mit jeder antifen Irvile mm. fann. 
Distr 7, Te xe, — 5) (f. 1) mit Begug auf cinen 
Gmpfanger, 4. B. gundcht oon Waaren, dre nach tem 
Mas verfauft, von Getraͤnken, die nad» dem Wag gee 
ſchenkt werten und dann verallgemetnert: eine tem 
Maß nad beft. Gabe geben, reichen ae: Ghar, reiddich, 
ackiaft, — tnapp, (dbiedit m.; Mebet, fo wird cud) gegeben ; 
ein vell, gedrudt gerittelt und geſchuttelt Miah wire men in 
euren Schon geben; venn mit ebem vem Was, pa ibe mit 
meffet, wirt man euch wieder m. fen. G6. 885 Das fo Nein 

die Gift (Gabe, dad Almefen} fie einem Maal Teſchuba 
mifft. Cham. 4, £29; Hanfel, noch cin Got Bronntwetie 
und me ſſ. Anm.] chriſtlich. G9. 5; Aendte, rie man 
gebdufe miſſt. geden 3. 471; Wit vem acredten Stab | mifft 
fle [Themis] Sevem feine Rechte [yu], Sm. notin, Weber Une 
gebabr noc Boſes muthet man vir gus | Arbeit nur wire 
dic lzu⸗] qemefien. BW. 3, 191 9¢,, 7. On, — 6) (7 4) 
twas rach feinem ganzen Umjang umfaſſen, yu Gude 
ober audem. (7. 0. u. 7): Wer miſſet tie Waſſer mit rer 
Haut ump fatſet vie Simmel mit ter Sranne unt beqreifet 
die Weve mit einem Deciling oe. % Jef. 40, 29; CEng 12 muy 
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deine Webmung! . . mit drei Schritten meſſ ib dein Bra’, 
G. 14, 138; Der belifte Seraphim ſablt, daw ex ſterblich 
ift, | ob feine Daner gleich tein Lauf ver Sterne mifft. w. 
25, 60 9, Dazu: a) Semand mit einem Hid (Cyam. 4, 
237 v¢.), mit ben Mugen (Sm. SSta a.) m., ihn von eben 
bis unten mit priifendem Blick anſehn oc., ſ. b. — b) 
Ginen Kamm, Weg xc. m. thn durchſchreiten, durchſchnei⸗ 
ben o., 4. B. 2 G8 fart Gud odnehin aud te Mabe, dea 
Wey yoeimal ya m., wenn thr vem Konig etwas umftind- 
lichere Nachticht abfatten fonnt. B. 2hsa; Sie hatte thre 
Luft darau, die ſchredente Tiefe zu m. und fic binab yu vere 
lieren in tie Nacht ber Waldet. Hatdertin H. t, 97; Gin tren 
ergebmer Pilger wire mice mbt’ | and mifft mond Land mit 
{einem fdwaden Schriut. PhGaufmenn Sh. 3, 60; Man 
gebe aus | unt, wenn man tie Milde wohl auf, webl ab 
gemeffen. saddner 7. 134; Das it der Here ber Sree, | wer 
thre Tiefen mifft [Dee fie durchdringende Bergmann}. 
Wovalis 1, 66; Nicht lebendig mehr | parade ma, werdet 
tbr toe beil'ge Meer. Oh. d64b; Me Englands Heer ten 
eiqnen Gund yurded mag | mit matters Bug. Seleget Sod. 
bd. & Dem Meter, ver die afte mifft, | ex hat then wirer- 
Manden. Shleeel; Das ganze Weltall i | cin uferlofes 
Meer, bas fein Erichaffner mifft, w. 25, 60 x., ſ. durch⸗ 
m., val. Re, — 7) (F. 6) Etwas nach feinem gangen 
Umiang getitiq erfaſſen, evfennen, beurtheilen , er⸗m. 
(fj. DL): Wer fonn feine grofien Wunder begretfen? wer fann 
feine qroge Macht m.? gir, 18. 9; Und miffe lerwaͤgt, fie 
ſich gang ausmalend] die naͤchſte Zufunft mit grenyentofen 
Sdmery. Cham, 3. 341; Halt nicht fax reh und; mip [bes 
mid, beurtheile] nicht unfern Sinn | mag dieſern rauben 
Rurenthalt, PhAarfmens Sh. 2, 21 (Mhahlp. 9, 370); Su 
dens flifien trautigen Vergnugen, | welded mie ded Weltlinga 
Serle maß. Seume Me. 61, in feiner gangen Faille und 
Au⸗dehnung erfannte, genep ; Wer mist [begreift, fait] 
die Fwigteit? w. 25, 60; ogl. minder gew. (f. fia): Du 
rubteft mir qur Seite, | ceine ſchonen Blickt mah is. Plattn 
2. 78, etwa: ich genop fie gang, in Anſchaun verloren 
x, — 8) (f. 1) Sid m., ſich der vollen ange nad 
binftveden, 4, B. (veralt.): Gr mañ ſich aber rem Rinve 
dreimal. 1, én 17, 21, val: M6 id. . thm die Wang 
lein alfe gat | mit Siidicin a6 wellt m, Spee, fle taran 
famiegend; (Die Reher} fells man nach bet trodnen 
Sherers Meſſer und Branrpfahl m. [marten und vers 
brennen]. Mort B. 19a; Soll ich dich mit einem Mnittel 
mm.’ lichlagen] Botemdagen Br. 426 zc. f. anem, x. — 
Heute gr. nur wöttiſch von cinem Hinfallenten, zu Boden 
Schlagenden : Daw i mids, lang wie ich bin, in vem Koth 
meffe. OStcit G 1, 28, Bis tu veime Narrenkinge am 
Boren gemeffen. PoHoufmens Sb. 2. 208; 1, 36; Wells 
the eure Blegelélinge nod mal m.? Sheri. 8, 260; Bis 
Du gemeffem hatieſt, wie fang efn Narr Ht, wenn er auf der 
rbe liegt, #, 295 2. — 9) Dad Partic.: Bemeffen 
(f. o.), aud adjeft., nam.: a) gu &, mit beigefiigtent 
Uov.: Gat, fditedt, reidlid, tary g. 1.5 Ich eepfing .. 

mein weblyemedned Theil daven. S. 11, 128; Wie baken | 
vetner Mater | voll-g. [im vollem Maße]. 1, 186, aud: 
Boridend iiberfiebt vein Blit | cine grosegemesne Weite. 
41, cine ſich in grofer Austehnung erſtreckende 2. — 
b) (Ff. 3) feft und genau beftimmt, — und: in ven felt 
beftimmten Schranfen, Formeln, Megeln sc, ohne ir⸗ 
gent cine Verlegung turd) Wberidreitung ſich haltend 
unt bewegend x¢., val. gebunden, abs, gueg, te. : G-e 
Frobnbienfie; G-er Gefedl, ein genau beftimmter, feine 
Abweichung zulaſſender, 4. B. Hat Anthr. 117 oc. ; Sie 
gruñen ibe ftaunenp, g. fförmlich] und falt. Cham. 6, 296 ; 
Die antite Tragdvie tft turd und durch eine in g-er Wurde 
unt genau umférinken Forme einberfdreitente Darhellung. 
Densel 145; Die Geftalten jener Welt, | vie fie lebendig, 
rames, ungebewer | um einen grosen, einzig Mugen Pann | 
§ trebt und ihren Lauf vellenter. | dem itn ter Halbgott 
vorzeſchreiben wagt. @. 13, 124. Did in gemetnen Worten 
[in gebundner Reve, vgl. Versmaß] auageiproden. 269 ; 
Sie [die Natur] ih felt, thr Triet tft g., thre Mutnabmen fel- 
tes, iby Geſeh unmantelbar, 40, 986; Die Zeit nabet mit 
a⸗en Saeliten bean, Mafre Vb. 2, 103; Sareitet | mebe 
fim anf alé tm gemednen Wandel, Platen 4, 283; Ehre bat 
Mele ber Seiten | wmv der Monte heil'gen Gang, | welche 
FM g. ieirciten | in meloiſchern Geſang. 2g. Sob; Bom 
Merge Macye ter ungebeuce Strom, | wile fic fein Bere 
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felbA und bricht fid Bahn, | midst tes gemefinen Pfares ade 
tet ex ar, FOLD; Indem ex im Geſeßzbuche ſelbſt bie Brieiter 
a-ft [auf das g—fte, ſtrengſte] amwict, ſich ater willkuht · 
figen Muslegunges . . qu enthalten. W. 8, 296 x. Als 
Woy, guy. : Se often , . pwet andre dergeſtalt ab, bap fle 
aus ben Roulifien ganz firad ovr jee bintraten, woelde ſich 
dann cbenfo gemeffentlid) zuruchzogen. @. 20, L141, ſ. 
Benders Orth. 67, Ale Gaſtze: Uneg.. Curd fein Maß 
beſchraͤnkt; fein Maß haltend, val. ungebunten, uns 
ermeplidy x¢., z. B.2 Uneg-e Frohndlenſte, Sn unger 
Bier. Chom. 4, $4; Richt yun Argen veute | ver ungemep- 
trem Mere Ascht'ge Haft. 60; Wir ruhmen uné aber nicht ind 
Un-gqee bin, fondern mach bem Maße bes Bejirkes, melden 
uné Bett gugemefien, €f (2. Mor. 10, 15); Dem Ungemed- 
nem bewgt fic die Gefabr, | beſchlichen wirt ber Maßige von 
thr. @. 13, 255; Am ungemefner Bonne. 270; Die Blick 
fret amb feffellos | ergeben fle in ungrmefaen Riumen. 2g. 
4tnb x. — Dazu: Die (lin-)Gemeffenheit, tas 
(tin) @.sfein unt — etwas (Un)gemepnes, 3. B.: 
Ung—heiten ust Unididticteiten in cingelnen Merten, Arndt 
Ber, 9; Dieſer verbet mic G-heit [ftremg xc.] jeded weitre 
folder Worte. Aurrbod D. 4, 258; Die Anitalten vere 
ſcheuchten meine anfdnglie Ghee [g-es Betvagen], 
Meibnee Sans. 2, 39 2. — c) veralt. att angemefien, 
gleich 1.3 Es ih fein evler Stein, | der thr ain mint ſten 
aud nur tann gemeffen fein, Oein 2, 55. — 10) Dau: 
Meſſung, f.; en: dad Meſſen, bad Berfahren und 
die Handhabung dabei und das Ergebnis, die Kuni 
tes Meſſens sw. : Die Me. ver Linge, Hobe, Breite eines 
Korrers; Das Mittel aus vielen gemauen M-en; Hat man 
mit ter grofiten Scarfe cigentlihe, anmittelbare Vi—en ver 
Grbe vorgenommen und dadurch nicht nur tie Grdse, fondern 
aud vie Befalt verfeldeu auf dad gemaucite yu beftimmen ge- 
fudit. Die Mefultate viefer Bexe Diem rc. fittrowm 44 30. 
Wud) mit Bitw, 4. B.: Berg aM. Gumbsias K. 2, 508; 
Barometrifae Hosen DM. v.; Ree-, Fele-, Land M., 
alé Theile der praft, Geometric, bet Gingelnen auch 
fiir Geometric uͤberh., wie Flachen ⸗M. fiir Planimes 
trie und KRovver-M, fir Stereometrie; Warme-M., 
Kalorimetrie; Mus verſchlebenen @rav-W-en auf over 
Gere thre Mbplattung beftimmen; Alle yur Wintel-M. 
dienenden Qnftrumente haben in Brave eingetbeitte Mreit+ 
bogen x, ; Die Feit-M,, 3. B. nam. die Veftimmung 
ber Quantitat ter Silben, vgl. 44. — 11) Méffer, 
m,, —8; ups: a) meſſende Perf. (weibl. W-in), g. B. 
= Gichmeiſter. Debrid ; Frage den falſchen Be, ven falſchen 
Mager. Clovdius 6, 20; Wegen beciveter M., Previerce, 
Hanreltredter, mare Bh. 2,312; Dte Grve, zuvor wie Mult 
unt Senne gemeinfam, | yeidmete jept vorſichtig mit longer 
Grenge ter M. V. Ov. 1, 13 und perfonif. (fb): sug 
dit cim gleicher und genouer M. Sh. 2, 491 x6, Mit Bſiw. 
(7.10) z. B.: Zwar bin ich fein Mipettenmefier [Wahr: 
fager aud den Aſpelten, j. d. J. Sagedern 2, 226; Detar 
M., Deidhe ausmeffend; Gre-, Kelo-, Land, Waln- 
MH. ; Die Woaldgdnger und Holz AN. [das gefallte Holy 
nad beft. Mas, in Mlafter rc. fewend]. Aureos Taq. 
445; Ralted., den Maurer beim Bau den Mall gus 
meffent; Roblen-MW.; Korn M. x; Zeit(en) M., 
3. B. von ver Sonne (perſen. f.b): Zeiten ⸗ M., du Orne 
ner, ter irdiſchen, bimmlifden Dinge. Gaedel 1, 4, aber 
aud) ſ. 10 — Metrifer und in ſpoͤttelnder Berllein⸗ 
Tung: Die AcitmePler und Dietrifanten, Sriace 6, 22 a. ; 
ferner: , Do er die Wee had gemeffen wohl | in Sang und 
Breit wie man foll, | aber um ein gang Ellemmaip | befinde 
ers der Schrift uit gemdg.” O felhe Mee WM. Aſchatt B. 
79a ud. mt, ſ. b. — b) (fa) einigermapen perfonif. : 
cin zum Meſſen dienendes Werkzeug, z. B.: SewiP find 
bie Sinne vie feinfien unt erregbarſten M. und Reagenten 
ber thnem gebirigen Qualitaten x. G. 40, 408 (Purhinje), 
nam. ober in zahlreichen Siigg., gum großen Theil ale 
woͤrtliche, felten durchgetrungne Mherfepungen von 
griech. Runflwortern aus —BWerer, woven eintge leidht 
u mehrende Bip. genigen: Boum WM. lverſch. n.], 
brometer, zur Berechnung ved kubiſchen Inhalis 
von Biumen wv. ; Sliage M. Spanometer; @letart- 
cigare- Be, Gleltrometer; Gendtigtetts M., Hygro: 
ineter ; Die Are vem Ga 6D. atzuſchtauben. Den M. 
2c. Publiit (1955) Br. 12; KRleiw-M., Mifeometer 
Cf. DD; Blt Hilfe eines Wei ten+ Ms tennte ich genau 
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bie Gnifernung angeben, Cydeme t, 5; Milch M. . ., die 
ur Vrufung der Milch auf etwaige Berdunnung mit Waffer 
beſtlinmten Snftrumente, Aatmatich 2,659; Ril-DW., woran 
bad Steigen tes Nilſtrome beobachtet wurte. w. 23, 
188, auch übertr.: Zeigt ber RUB. unſerer vramarifaen 
Runk auf grefies Wajfer und befruduenten Scdlamm. Barner 
5, 334; Der MUM. ded Geifles. Wilger UNG. 2, 270 92.5 
Robe M., cin Werlzeug der Blattmacher, dem geipalt: 
nen Rohr yu den Mobrftiften ter Blatter glittend die 
hoͤrige Dide yu geben (verfdy.: tas Robrineffer, 
DD; Luft) Shwere M., Barometer; Rene mir 
dod Den, dex als Protorepus der Wenfdbeit aberbaupt jum 
BerAhanves<M, aufgeſtellt werden unt tann nag ter 
Theemometerffata feines Kopfé genau beftimmen foll, auf 
weldjem Grad ter Beritand bes Parienten ſteht. ECAGefmenn 
Auagw. 7,125; Das der WarmeM, Iſ. Thermometer] | 
oon {einer Siebe bid anf ,lau” | yu fallen dieht. W. 12,35; 
Wintel M., Juſtrument yum Winlelmefien, namentl. 
Tranfporteur; JectenM. [Chronometer]. e. 3, 145 
(veri). a) u. dom. — 6) (f. 6b) in der Siigg.: 
Dire -M., Diameter einer geſchlodnen Flide, — cine 
— Linie, die fie in ihrer größten Austehuung durch⸗ 
chneidet, J. B.: Im Aligem. ijt ver Law g 6 durchtnenet 
Riefer Glatter grifer alé 1° und ihr querer felten unter 
10—12", Burmrifer gB. 2, 247, nom, beim Kreiſe und 
bei ber Kugel: eine Ourd den Mittelpuntt gebnde 
Sebne, — und die Hilfte verfelben (vom Miittelpuntt): 
Halb M. 

Anm, S, Mop und dentat 2, 199. Die gerebnten 
Formen: du miffeft, ex millet bet Suthers a¢., in ber beutigen 
Vroſa veralt., vgl, vie entſprechenden Fermen ven miffen (f. 
Renders Orth. 69), ogl.: Wer meffet ibn[en] ten Wibem 
gut Spee (Wedermagel 2, 262 3. 2) ac. und nod vercingelt 
Simper.; Wek! GS. 9, 5 (35, 5); meffe! Sidcenderg 2. 
95; Wermeffe vids! @. 11, 31 x. 

Biigg. vergl. die von wagen, zaͤhlen o,, 9. B.: 
Mb: 1) Gtwas genau mefien; abpaffen ; meſſen unt 
cinrichten in Bezug auf Etwas, wozu es pafien, wonach 
es fic) richten foll, cig. und tiberte, > Den Meer mit rer 
MeGruthe, dad Tuc mit dex Gile, die Berſe an ben Finger, 
nad einem BVerdmas (Seema, Metrum), den Lehn nad ter 
Acheit, einen Ore yum Lager, einen Blap yam Haws a. a; 
Uné unter einander gu tulten | und gu vertragen, wetn and 
uicht Seber bie Handlungen abmifit [genau fo wie fie ſoll⸗ 
ten, cinvichtet]. G. 5, 49; Meine Lebendgefdidte ift tury 
weil ich dieſelbe nad tem BeauP abmeffe. §. 11, 374; Das 
Mag, dat ras Glue ver Sterblichen abmifft. 414; Gr mas 
die tine Wand ab, unt gu prafen, ob er wohl feimen Alugel 
daran ſtellen finne. Minkel @.222 5; G4 meſſe der Lohn freng 
am ber Mahe ſich ab, Se, Sta; Snfofern Einer fein Leben 
nad diefen Vorſchriften abmiffe und einrichtet. W. Luc. 1, 
429 x, Bef. oft [ogl. Mb]: Dieſes abgemeffene Be 
tragen, Barne 1, 262, Ju abgemefnen Stunden. @.6, 355; 
Bie mupte tuba | ves Morgenrities abgemehne Stunden. 
13, 289; Welche, wie abgemeffen, von beiten Seiten zu 
gleider Seit it ten Schlokhof hineinfubren, 15, 84; Wat 
if bod) cin Sebendiges fue cin foAlides berrlides Ding! wie 
abgemeffen gu ſeinem Sufiante! 23, 106; In einem Juftante 
ter mad feinem Weſen abgeneffen it. £. 6,10; 11 2c, und 
dazu: Dab dieſe Schwingungen und ihre Rb gemefsien- 
betten Das, was wir im Aligemeinen Diaht nennen, bere 
vorbringen mogen. €..99, 307 ; Obgleich ter fubtile Forder 
+ - allerwarté bie Demonftration und die Abgemeffenbeit ger 
nan bejtimmter Beqriffe over regelmajiig vertnupfter Berv 
nunftſcluſſe vermiſſt. Gam SB. 1, 163 x., ſ. anem. — 
2) ſ. 6b. — 3) f. 8. — An⸗: Ginem Etwas o., es ibm 
an den Leib meffen, das Maß nehmen, um es papredt 
gu maden (ſ. aufem, 2), nam.: Der Schneider mifft 
Ginem Kiciver, der Srhufier Stiefel, dev Tifdler (Saireinerd 
ben Sarg an; MiP tem Zunter Kleider | unt miß ibm Hofen 
on. @. 14, GL; Der Saneiver hat cud nimmer viel anqu- 
meſſen, aber ber Schreinet. Sebel 3.121 [ihe flerbt bald); 
Bir wollen uné ein Gewiſſen nad ter neuſten Fagon a. 
laſſen, um 6 babi weiter aufzuſchuallen, wie wir gulegen. 
#4. 1064 2., auch: Der Sungfer ein Rind a., ihe eins 
maden, fie ſchwaͤngern. Wegner Kind. 31, ferner (ſ. 8 
Und aufem, 3): Bes hindert mig, val it nicht eine ber 
Sanuren ergreife and fie, woe nicht curem Hals, bod curem 
Maden anmeffe? @. 20. 71, euch damit — wenn aud 
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widt auibinge, bod) durchvrügle; Der Lebrer mas ihm 
pat dineal an. vGorn Sdmj. 6 x. Ferner allgem. : 
Ginen Geir. Erwas a., es deinſelben gemag oder paffend 
cnridten, machen, 3. B.: Broſatſche Water find viejent- 
ger, melde bie Dinge, die fie nadabmen wollen, alcht dent 
Wein ibver Seieem a. F. II. 157; Mont 6.518 2X. nam, 
im Partic.: Angemeffen: entiprecdend, gemap, pals 
iend x., }- DB. Eee feinen Renaeniffen (am) angemejjene 
Gridiitigung, Stelle; Dee Finder exhale cine angemeffene 
Sdebaung; So roewtg ift unfere Sprade ven . . griechtſchen 
Bertarten angemefjen, B, 177b; Den Tried mad angemes- 
ren Etiera. Geile 1455 Gime tems Ort and der Wurde der 
Sejemmiuny durchaus amangemeine Austung x. Daya: 
Red weit com Ver Angemefjenbeit zur Joeementwidiang 
intiont, Whembeltt 3, 276; Enfe Dente. 6, 223; So wie 
oan alanglichteit (sufticientiay wnt Ab gemeffentelt (pra 
cisiot vereinigt te Angemeffenbeit, d. i. die Befdraffembelt 
tes Segriffé ausmadt, mide mebr, auc nicht weniger ale ver 
giv, erforvert yu enthalten (conceptus rem adac- 
quans), Sent Antht. 126; 115 1%, — Auf⸗: 1) Mee 
reite 2, behufé der Aufſpeichtung, tet Bringens auf 
ten Boden meſſen. — 2) Die Molle et ide aufgemeſſen 
{auf ten Geib geſchrlieben, paffend , ſ. amu]. Beir 4, 
241, — 3) Gtnem Ging mit dem Sted a. (gl. ancm.), 
rinen Schlag verfepen; Er werte tem Saubud 25 a, taf 
im, Gondaf Oberamem. 555; 68 2. — 4)(veralt.) Ginem 
Genet a. beiem., gue Baft legen; Er miffet ism yu cinem 
Sogmurg ant Stolz auf, val x. Sarjeni Sa; Da etlise 
Poder ten Landleuten hie etwas Unglimyfs a. siumpf 6620 
x — Ais: 1) vollftindia, erichipfend, bis auf ten 
Grund, nach aflen Michtungen ſich ausdebnend meſſen, 
dg. und ubertr.: @inen boblen Roum, tee Tiefe, einen 
Svan x. 5 ein Feld, einen Wale, cin Yager, ein Stak 
dey c. X. So muh er tad Held ver peetifcoen Siteratay 
nog velitommner a. [nad allen Richtungen durchſchrei⸗ 
ten und durch⸗ m. ] als ef ber Ranfller ſelbſt ndebig bat. e 
$1, 348; Immer weiter bobren will id, Si¢ ich gany | bab 
aubgemeffen iefen Sumpf ber Shaindlidteit (auf ten Grund 
stlangt, thn gang erfannt, er⸗m. J. prep W. 26; Gin 
Poh. qeriunrig Haud |. . G6 mifft'e und gebe's tein Wand · 
Mt aus BH, 796; Nur, wenn wir ele Tieke feiner Bedrange 
rift a. Paefen whe das Urthell aber ibn autipreden, 704b; 
De ater ten ſchwindligen Graben som lepten Seraph zum 
Unentliden fept, wire and dieſen Sprung a. [ihn in feiner 
gangen weiten Ausdehnung durch⸗ m.J. 1624; Deffen 
VRagi tein Mag der Erſchaffenen autmifft. v. a, 42; Die 
srblyciparte Raft, vie abgewogne Zeit, | der auagemefine 
Nowe, D. 25, $2 0. — Dazu: Wie viel Nuficher und 
futmeffee ſKornmeſſer] bitte ver Stoat niet ecfpart! 
Avia BD. 2, $5 2¢.; Die Auemeffung ves Hauſes ger 
‘tes ttt aadern Worgené, @. 22, 11; Um ef Liebhabern 
Aen Autmeffungen leiditer ym machen, vie Bortidpritte . . 
@ teftemmen, w. 33, 200 2. — 2) Giwat nach bem 
Rafe vereingeln, austheilen, verfaufen: Da® teine 
Hien mehr wurden tie De® fur anter Yeut mogem a. 
Sige B. 78b; Selbaten ließen ſich in grofien Blechgefaen 
- tem Santwein a. Sadlindey SoltMr, 173; Wenn die 
‘Dh ausgemeffen wurde. IOMauer ind. 4, 194; Bean 
volt Dinge im gleichen Theilen unter alle Barger ausgemeſſen 
PI. WRdiegel a, 932; Den Samm an ven lingien 
Sie a. [ihn den Maufleuten wegelagernd in ganzen 
Stiden wegnehmen]. Raeeiniger t, 249 2. Dagu 
wobl aud): Das Bolt, vad bie anv da audgemeffer [pers 
toeilt] and gertreten iff. Bef. 18,2. — 3) (Bergb.) Finen 
4 als ber Altre in Folge bed Bierungsredte (7. .), 
tab ter Andre leiden mus, ihn auétreiben. — Bee: 
jen gid, bes Meſſens machen, meſſen: Die wirtliche 
Tite tet Stamme des Urwaldes genau yu b. Burmelter 3B. 
2 195; Dex naw feinem Vorbild yu b-te, von feinem Rade 
‘elger gu vertunfelnbe Gogol, enfe Dente. 6, 406; Ben 
helen .. fo oft beſprochenen, befdirtebenen, fen, beredimeten 
tab beserinten Natucforper. @. 27,242; Wenn fle. . feine 
[Gottes] Gotlttommenbeit theilter [jeelegten, analyfierten), 
nit Menfdenmags fle bemaßen. #1. WL. 18, 648; Bemit 
-. bit mad ibm | des Bolts Kultur. Platen 3, 180 x; 
fimeat mit etlem Sid (mu. Od. 1, 109), mit ten Magen 
(Helberg 9, 176) & [6a]. Im Partic. [9b] — abge- 
mefien x.: Gebr yuradGaltent und b. im Auedrud. Falk G. 
$5, Dit tte Reaft . . fe eng b. Boiger GF. 166. Dazu: 
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Bemeffenbett, — Weis: GFinem Fewas b., etmeſſend 
ober urtheilend es thin zuſchreiben, beilegen, yutem.: 
Ginem, feimen Worten (@. 18, 205) Glauben b.; Ginem, 
fig, cinem Umſtande te Schult von Eiwas b.; Elner Obne 
madt nabe, die id) mebr ihrer durftigen emtmerventen Didt 
alé meiner Bheofiognonsie beimeffe. FP. Fat. 2, 110: Dev 
ite mit ſich ten Tov ſeines Sones bei, BH. 1144 Dad 
man tie Schuld feinee feltjamen Auffubrung unmoglich ſeinen 
Geſchaften b. fonnte, W. 6, G1; Harte fie mids mit vorzag · 
Hider Gutigtelt angeſeden, welche ic einer mutterlichen Ger 
ſintung beimaß. 5,22. — I. Dürch-: vollſtändig, 
nach allen Richtungen hin meſſen oder auch [6] durch: 
laufen, durchidbreiten xc. (ſ. II): Rod einmal durchgt · 
meſſen, ob wohl aud Alles vaſſt. G. 6, 318; Meſſt alle 
Raume turd, von Stern yu Stems! CUsdolphi Roe. 9 2c, 
oan: Durdmeffer [Lic], — U. Durch-⸗: gw. ftatt 
1 Gibertr. [6]: Sq fand ntidh in cine newer, unableblien 
Belte, welchet gu d. ich mich nicht geeiguet fublte. G. 1, 
451; Unfere Garrenten Wanderet, tie wohl ſchen yehmmal 
Part une Garten auf und ab o, batten, Suphom M3, 
100; Die ſchauetliche Ore yw d. Mofegarien Rh. 4, S42; 
Der . . ote Welt durchmiiſt fortſtrebenden Bangs, Plaen 4, 
2485 Gr . . turchmrifft die Weit om Wanderſtabe. 20. T7b 
xc. ¢ auch: Sein Gage turdmags ten Raum x. — Stas: 
4) meffen und in cin Geis thun: Sid vas Mehl i ren 
Sad, bad OL ine Fa ¢. laſſen x, — 2) refl.: dem Mas 
nad weniger werden (val. einfchrumpfen x.). Arinie 
9, 576, ſ. Ginmag. — Er⸗: 1) augem.; Gtwad in 
feiner ganzen Ausdehnung umfojend meſſen, cig. und 
fibertr. 4. B. [66] nad allen Seiten Hin durchſchreiten 
oter [7] Etwas nach feinem gangen Umfang getitig ex: 
fafien, gründlich erlennen (f. 2), 4. B.: Gin umere 
mePrer Bau. So. 23a, ſ. unermeplidh; Cudles liegt bie 
Beit ver deinen Biden | und die Sdiffabre feibjt eruriit 
[6b] fie foum; | doch auf ibrent am ermesnen Nieten | iſt 
fur yehen Glackliche nicht Raum, 1b1b; Die Tiefe ves Same 
mer, tat Unglud, Glend, ver Schaden ift nicht zu e. [7], 
vgl. 2; ©, ver Siedie mur exmifit im Sommer | gany den 
Preis des feifihen vollem Lebews, Cham. 6, 255; Darin cin 
Seitentabgrund uit-t. | und tenned allet Segené Fulle lag. 
DMufrom 5, , 27 (Geibel); Daß fie [rie Vernunft will gen 
Simwel tlettern und gottlig Ding untecftehet yu e, und fonm 
tod, tas vor Nugem liegt, nicht gewahr werden. Lather 6, 
61a x. — 2) (ogl. 1) eine Sache tm Geifte nad ihrem 
Weien, ihrer Beſchaffenheit, Gründen rw. meffen over ers 
wagen (jf. 0.) und danach urtheilen, ſ. berauéem, : Wie 
ver VPauger die helle Mitte des Tages an feinem eignen Schatten 
que. [abmeffend exfennen] verſtebt. Avnim ren. 1, 2; 
Derm Armen, ver vie Sach’ eremifft. Cham. 3, 210; Wie ee 
e4 hort, Me Ungebahr ermifit, | die ifm von ter Gewaltigen 
geſcheben. 4, 64; Reiche dew Puls, lod mid ¢., | weld cin 
Ubel in vir fede. @, $, 235; Dat Lifft Ad leicht c. £0.15 
Bu athe, wo mit mic fie dieſe [GejFabr ermaßen. BWoarrt 
Ro. 44a; Ermeſſet ret. o thy Bermeffemen! Mak. 1, $25 
Das nennt man, weble., | fie unfer Golf ein Serz. Whtand 
126%. Nam. auch im fubjt. Inſin.: Ie uberlafſe Das 
gany Deinem §.; GF baugt con Deinem &., wie lel Du mic 
geben willft; Ju erweiſen wodurch fle [bie Teagddie) ent- 
Aebt, liegt nicht in ded Lufſpieltdichtets F. Plewen 4, 106; 
infers wenigen G4. W. 35, 33 — nad unferm geringen 
@. xc. — 3) quw.: ein Biel, den Weg dazu durchmeſ⸗ 
fend ober durchſchreitend, erveidhen: Wee weif, wat er 
nog erteiat unt ermifft! a, 3240. — 4) jum. refi, = 
fic) verem. (7. 0. 4), ettvad Glewagtes, uͤber feine Rrafte 
Gehndes unternehmen : Dak ex fiche. babe, tha im Schach · 
ſriel zu Ubermeinnem, ied 13, 19 2, — Forts: 1) weg⸗ 
m, — 2) fortfabren gu meſſen. — Hérs, Hine x., 
z. B.: Sein Bier fo theuer hinem. ſaus⸗ m. 2]. Gammer 
RH. G19; Alle ardengröße, die an Som fid Sinaw fmifft 
[die Gntfernung durch⸗ mad fid) hinauubringen trad 
tet], | fet feine Auffodle faum, Soudan 2, 305; Der. . 
qetviffermagen aut bem Geſichte tet Angeſchauten berauds 
mifft [meffend und abwagend heraue zubringen ſucht, er⸗ 
mifft], of er wobl maberer Beruhrung wurd ig fet. Sesl⸗ aeld Leg, 
1, 17926, — Mids: nam.: etwas bereits Gemepnes 
meffen, um die Richtigkeit yu prüfen: Io wollte . . ren 
Reideyerter m. umd ten Reidhdapfel nadwagen. 3p. Fat. 2, 
56. — I. Ubers: 1) tr. : a) meffend cinen ilberſchlag 
maden, das ungefagre Maß ven Etwas angebden: 
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Ginen Haufen Getreide, cin Feld, cinem Garten, ein Stud 
feimmand a, ſ. 4. — b) [6a 2.] in feiner ganzen 
Auedehuung, bis ans Gnte hin viberbliden x. : Mein 
Dili dbermafi die Ginge der Schatten nit. § 6. 101. — 
c) (vralt.) tber ein Maß hinausgehn, f. Benede 2, 
213, — 2) refl.: (Felten) ſich meffend uͤbernehmen; 
Meffungen vornehmen, denen die Mrifte nicht gewach⸗ 
fen find, f. serem.: SudeB . . der Sanger tet Perhageras | 
ten wallenden Romtour gewiffer Spbiren maf, | woran rie 
Gambert ſelba fic @. fonmten. wW. 9, 44. -~ IT, bere: 
1) = lis. — 2) reichlich meſſen; beim Meſſen cin 
Tibermag geben. — 3) beim Meſſen foaleid ans cine 
Maum in cinen anvern bringen: Das Getreide ous tem 
Kahn in vie Side, ans cinem Sad in den anterm u. — 
L. Ume: 1) Das Getreide umm, Saeriaidqen 1, 357 ¢., 
ed beim Umſchaufeln, Umlagern aufs Neue meffen, 
vgl. Ginmaf. — 2) Die frumme tinie yur grader umu · 
meffen, Béene 2, 209, fle datein uUumwandeln, turd Meſ— 
fung eine grate von gleider Langt mit ber krummen 
finden, — U. Um⸗: den Umfang von Stas meſſen; 
es umfpannend meffen, aud z. B. {6a}: aNit einem 
Did ummifft er unfreé Lebens Ban xe.— Bers: 1) wr: 
tag Mafi ven Etwas turd Weffungen betimmen, es 
vollſtandig. — nach allen Dimenfionen fin meſſen, 
nam, in Bequg auf Theile ber Erde Gin Land trigono- 
metriſch veren.; Gin Feld verm.; Im Bergbau Funtgraben 
unt Wafien seem, 2¢.; Trigenemeiriſche Bermeffungen x. 
— 2) (f. 1) tr: mit Dat, over „an“ x. Etwas an 
Perf. nach bet. Maße vertheilen: Das Kern am oder 
unter bie Semen, Bad Land an bie Anbauer verm.; Einem 
Fundgrubner fein Feld verm,; Hin GB. vornehmen x. — 
3) refi: ſich beim Meffen veriehn eder irren. — 
4) refl.: feine Rrafte in Begug auf etwas qu Leiſtendes 
meſſend oder fdsigend, ſich kuͤhn dazu anheiſchig madsen 
ober es wirklich unternehmen, oft — vgl.: ſich vermagen 
und xerwegen — mit Uberhebung und Anmaßung cter 
mit Überſchteltung ves Maßes und der Sehranfen, alſo: 
qu Gtwas, dem die Kräfte faum over nicht gewachſen 
fin, ober — yu Etwas, dat nicht fein follte, gu etwas 
Unge hoͤrigem entw. fic anheiſchig machen over es 
unternefimen, val. 33 er⸗em. 4; uͤber⸗m. 12; ſich ere 
und iberheben; fich einer Sache erfiibnen, unterfongen, 
unterwinten ; ſich Etwas unterſtehn, herausnehmen 1. 
u. ſ. Benae 2, 214: a) mit abhang. Genit.: Wenn ver 
Sauire ſich viefer That | verm, Bat anf eigene Gefabr. Hm. 
446b; Da wir beiſammen fagen | und und manther Here 
fadtt yu unſern Widerfachern vermaßen [uns dazu anhei⸗ 
ſchig machten, fle gelobten]. simrea Gurr, 296, Deb 
See ſich vermagen, Dad ging aué Furcht nun wit an, Nib. 
ital, ſ. bs futher 8, 2556 2., — nam. bet alfgm. 
Fw. auch mit Mos, ft. Genit.: Beier, rad Giner feines 
Thunt warte, dabei ex gereihet, tenn fic Biel verneeffe und 
dabei ein Vettler bleibe. Sir. 10, 30; Selb die Billigen | 
febn ef midst germ, | wenn man ſich wae vermifit ſheraue⸗ 
nimmnt, ertreifiet]. @. 10, 279; Wenn vie Beftien, rie 
Brangofen Ach mur twat gegen mid verm. follten. 20, 4; 
Gutblopt bier die ergrimmten Waffen | in unferm Beifein? 
durit the't cud ¢.? Saiegel SH. 4. 10a, Ferner ohne 
abbing. Bh. : Unt wenm den Gals ver Gine brad, | ver 
Andre Meibt verwegen. Verzeihe, Meifter, wie bx weikit. | 
dad if mid) oft vermeffe. @. 4, 25; Wie, Kardinal? ver- 
miéfft ſich cuet Brieherthum? soled Sh. 8. 45 und in. 
Ady. + Id bedente wohl, dab e¢ mir alcht wird unoermeift 
bleiben, alé vermafi i mid ge bod, rab ich 2c, Swiher 1, 
28a. —b) mit abhang. Prapof. ., einigermaßen 
ellipt., 3. B. 2 tr fing an yu batern und ſich gu verm. aber die 
Beit und aber die Adgabden. Sebel 3, 344, fich kühn und 
ohne aͤngſtlich in ſeinen Edyranfen qu bleiben darüber 
dufiern; Ber auf feine Riitung, Klugheit ever Starke 
fic verlafft umd vermifiet, Der . . veraditet Gott, tem er 
allein vertrauen und ſich fetucr blofen Gute wad Gnade verom, 
follt. Surber 8. 255b, too ber Genit. (f. a) ungw. nicht 
bad gu Leiſtende bey., fondern Dag, worauf bauend man 
¢6 wagen barf; Fu ven Mattern vermag ſich ſerhob ſich 
in Uberfddgung] der ſtolze Sinn. madimann 39; Ride 
witer mid verm. [erheben] darf ſich beine Hand: | ich bin 
cin reidger Konig x, Bimrod R. 117 2. — c) m. Inf. 
und ,,gu’’: Du vermiſſeſt dich gu fein cim Leiter ver Btin- 
ben, Bim, 2, 19, du willft es in deiner Selbftüber⸗ 
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ſchaͤtzung fein, dentſt es gu fein; Me Einer, den fie ſchlugen, 
ned am Verſcheiten war, | vermag ſich [wagte, erlühnte 
fich] bie Gemeinne, berrdngt von ber Befabr, | ben Zeſuiten · 
Obern au Hagen ibre Moth. Chom. 3, 330; Id, mebr ald 
Cherub, deſſen freie Keafe | fan durch rie Aven ter Natur 
yt flicden, | umd fGaffent, Gotterleben ju gentepen, | ſich 
ebnungéeoll vermai, — wie mug ish's busen! | Gin Denner 
wort bat mich biuwegaerafft. Nicht bore ich dir gu gleichen 
imi vere. 26. G. 11, 28; Bermeſſe IAnm.] did, die Pfor · 
ten aufiureiiien, | cor denen Zener gern voruderſchleicht. 41; 
‘M4 Athen, od unflng leiter! mit ter ewigen Homa, dev 
Weltherefderin yu Limpfen ſich vetmaß. 27, 453; We ig 
mid vermag, einige lictentmurtigg Schwachhetten geſchahter 
Greunve zu belacheln, 30, 349; Zeßt Pade er wenig an fein 
Siewert und an | Me Mittergpfidit, wozu eb Den verband | 
der tach Bem wadern Hetter cf yu ſuhren, ſich vermaß. W. 
TL, 1435 Den tofen Many. ., cer fic vermaß [Altce Less 
art: sermeg], ter Chriſten Bort gu laern. 20, 1195 Arie 
fires Daileforbie beqnugt fide. menſchliche Thieie zu Dene 
fdden qa dilten, wad Semen yu Wenig i, die ibvige vermilfe 
fi, Menschen yu Gottern amgufiiaffen, wad ibm gu viel 
ffeint, 24, 250 ac. — d) mit abbang. , bape’ over mit 
Direfter Rete — ſich rühmend außern ober dlinfen, 
Daw »x., 3. Bor Die fic fete vermagen, tab fle fromm 
waten. fuk. 9; Rev oie cin Wipjelden ſich micht 
verte. | tap es allein ver Gere net li. d.] entſcheſen. 
£. Math. 2, a 9¢,, over auch verfidern, betheuten, tap 
Fras, dae ven Cinem ablangt, geidehen werde oder 
folle: Bermafi ex fie theuer, vermaß ex fl body: | , tied 
Miivel. c& Folt dich miche teuen.“ B. Gta; Sic im lauter und 
gerduldiacy Att eb, vad fe ber Gabne tuchtig Pins serfepen 
wollte. Jeemermana ON. 4, 21 sc. — 5) (7. 4) dad adjeft, 
Partic.: Verm., froher — hihn, ſ. Benede 2, 21, heute 
nur tadelnd wie ,,verwegen’’ (f. b.): in Uberhebung 
und Anmaßung Ungebdriges ober die Krifte Uberiteis 
gendes unternehmend over wagend x¢.; Wo Semand 
ver. handeln warte, tat er tem PBriciter nicht geberchte. 
S. Mof. 17, 12; Wenn ein Prowbet ven, i, gu reve is 
meinem Ramen, dad ids ibm nicht gebdoten Gabe gu reden. 15, 
20, 0, 49; Berm, und oly. Spr. 21, 245 Da ihe verm. | 
und fhamtet eure BRUht vergeffen | und eigenmidstig, unde · 
trogt | mit Makberh ſolchet Spiel gemagt, aq. sT2a; Der 
mure'fide Wert, ter mach vem Monte greift | umd dep ver 
wernen Arm ids ruckwärts rik. Schlegel Sb. $, 80 2¢,, nam. 
ale Mev. auch: Germeffenthia und (vralt.): Ber- 
meDitd. Surber f, S44a; 5, BOdb; stombelias baht. 
ita. Dag: Vermeffenbeit, A. z -en: bad Bs 
Sein (o. Vir.) und eine v-e Handlung: Ihre V—deit 
hat fie geituegt, denn wer fide gern in Babr giebt, Der vere 
birbt trinne unt einem veri. Menſchen gehet'é endlich abel 
aus. Sir, 3, 26 FG 4. Bom, 17, 28; Diefe B—heit delam 
idm awd febr ubel, £01, 74; Auf der Mittelſtraße zwiſchen 
G-heit unt Beragen, im rechter Demuth und Zuverſicht. 
fuer &. 24S¥; 1, IS2a; G, 320; Boul ungeyahenter 
B-heit. V. Od. 1, 22S xc. — Bors: Ginem v., vor 
feinen Augen meffen, 3. B. ale Mufter des Nach-M~-s, 
nam. aber um ibn ven ter Ridtigheit gu überzeugen. 
— Boraus—: Indem ex vie Scriete feines Lebent ber 
hidtig soraudmifft. ©. 22, 226, voraud ermigt sc. — 
We ge: meffend wegſchaffen, z. B.: Das Getreive aus 
ter Scheune w. X., auch tibet, : Id boͤrte ven Schlag 
meiner Ubr, bie fetm [bes Sterbenden kurzes Leben wegmap. 
IP. 3, 1715 175 ac, — Bits: 1) drauf los meffen: 
Due wt — 2) meffend bingufiigen: Mam ten Sad now 
nidht qu, ich roill ned cine WDege Webi z. — 3) Ginem 
Gtwas (vrſch. 4), e6 ifm mefiend, im bejtimmten 
Mage als fein Theil geben, reichen, eig, und abrir. : 
Dem Sanecider vat Zeug 4.; Iugemefne [genau verges 
ſchriebne, beſtimmte ] Aberhmen veigen freilid. ©. 4, 23; 
Der Himmel, fag wur zugemeſſen, | cer zwiſchen Thurm 
unt Mauer gahnt, Songes B. 45; Shen dick innre Ghefabl 
mifft th aud fete Spanne det Keloffus mit Weisheit des 
Gintends wer Standort zu, auf ben ex fein Werk richtet. G. 
11, 449; Gine kurze Spanme eit | ward und zugerneſſen. 
Gelty 176, pre [Mem]; WI ich ble mit meinem Girab- 
{heit cine qute Nnjabl Revinuffe 4. W. Yue. 1, 103 a,¢ 
Gine Strafe, welshe bei ver Strafyumeffung nidt ber 
rudfichtige Fel. Wiggers Unterf, 216. — 4) (veraltend) 
Ginem Grwos 5 (vei, 3), beiem. (7. d.), zuſchreiben: 
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Je bin wide fludtig worden vow dem Text, wie mir Dettor 
Martin vali zumiſſet [Schuld giebt]. Cuther 1, 1500 
(Ea); Wie Herzog Beorg . . ſolche ungegriindere Schuld . . 
mit qumiffet. 6, 9a; Sumeffung [Befduldigung]. 
ban, —~ Suriids: 4. B.: 3m babe Ibnen 8 Mepen 
gtlichn, Sie bringen mit cinen Sad mit 10 Wepen, ih mai 
Shaen alfo 2 Wegen daraus 5; Das nenn’ id in ter That 
nidt mur mit tem namllchen Dap, fombern nod beſſer 
mip aijo immer zu? W. fac. 3, 209 3c., and) [6b], — 
Swlds: Alles nach einem beit, Swed abmeſſen und 
abpatien: Wer immer emfig zarpelt und zweckmiſſft. Medes 
aQ. 4, 167 a. 

IL, Meſſen, a.: (-heit, £; en) in Zipg.: Ges: 
f. 119 und 3ifeg., 3. B.: Mb, ane, x. — Bee: 
f. U. Bemeſſen. — Bere: ſ. U vermefien B. 

Meſſenilich, a.: ſ. Meſſe 3. — Sifeg.: Gee: 
j. meſſen 119, — Bers: ſ. sermefien 3. 

1. Meſſer, m., 6; wo. 1) ſ. IL Meſſen 11. — 
2) nam. in Zſſtzg.; ein gum Lefer ber Meſſe und Abe 
halten ded Motteddienfted beſtellter Geiſtlicher. S. Früh⸗ 
und Winfelmeſſe und 1, meſſen. 

IL. Meſſer, n., -8; uy.; —den, fein; =: 1) ein 
Werkeug yum Sdyneiten, zuw. aud) — nam, früher — 
jum Steen (ſ. h) — aus einer Klinge u. einer Hande 
habe (eft, Stiel) beſtehnd, nad) dem veri. Seed der 
Benutzung in veri. Cinrichtung, ſ. die 3ffeg., weflir 
aud — wo es ber nibern Be, nidt bedarf — tad 
blofie Grundw. ſtehn fann, dad ohne Zuſatz am haufig: 
fien bas Werfjeug gum Zerſchneiden yon Speifen bey, 

. Kneif: W. unt Gabel; Klinge, Heft vd. Stiel, Angel 
(i. d. TZ], Stncive, Scharfe, Spipe, Ruren det Ws; 
Lidhtenberg’s . Dt. obne Stiel, wovon vie Klinge febir™ [ein 
Michts, Undingh; Gie WM. famicren, ſchatfen, fdjlerien, 
wepen, abyiehn; Sdarfed, ſchneidendes, fenetviged , sweir 
ſchneidiges, flumpfed, faartige® W.; Gin M. gum din 
fdmapren (Gerhow MR. 6, 92), Zuflappen oder Sulegen 
(f. Zulege⸗M.), — yam Radieren, yam Najieren, yume 
Anfdmeiden von Bieifedern ac, ; Gin M. mit gwei Mingenay., 
Steinerme M. ver Wilden; M. aus Knochen, Horn ac. yam 
SHilen vow OLA, zum Muffeneiden beofepierter Basher re. ; 
Made dir ſteinerne M. umd befemeide die Rinder Airael, Fol. 
5, 2; Ge fagjete tat M., dav er feinen Sobn fdrladrece, 
1, Mof, 22, 10; Fim M. wept tas andre, Spr. 27,17 2.5 
Mile Miisedude mit vem M. autretten [wie ein Gartner]. 
Sorter It. 2, 210; So tomm [foliar] .. | fea M. aber meinen 
Bart. W. 11, 6020. Ungw. von einem Wertzeug ter Steins 
megen gum Vehaun ber Steine. 2. mol. 20. 25 [,, Eiſen““ 
Suny]. Oft: Einem tat M. (gl. Dolch) in die traf, 
ind Hery (f. d. Ge) ac. fofien, eig. und ubrtr.: Der Konig 
fublee tat Gejpenit bet Ws | fang verber im ver Bruft, eb 
fidh ber Dover | Ravaillat damit waffnete. SH. diva; Sie 
ftofen mir cin M. ias Her. ida, verwunten mid 
aufs tieffte, bereiten mir das tiefite Web; Rerer, vie 
tem guten Stilling fdacfe M. im Herzen waren, Aiiking 2, 
97; Seine Worte waren lauter Wi. fur fie. 1, 26; Er fuble 
nidt, wie bei der Erinnerung hundert ſchartige M. pure 
meinen Bufen gehn. Ciea A. 1, 161 2c. , aud); Ich war 
nur Dolch und M. [das Werkzeug bes Verwundens]. 
dieſe Reichen, Berebrten . , waren vie Hanv (f. d. 3), 1491 
X., GU? Daß ich viele Umarmung froſtig ermidern mup. 
Der Aublick ree Maſeſtat fallt wie cin fdyneivendes WN, [die 
Annaͤherung verhindernd] awifden mig und ven Herzog. 
Bo. 1790 xc, Ferner fprdyw.; a) Ginem fipe (@, 25, 
123), Aebt tat M. an der Keble, c& thm on dle Keble 
(fd. fa) ſeben, ober: 8 ihm oniehem. Miagge WEcb, 1, 
151 x. — b) Ride Mile, vie Lange M. wagen, fint Kode, 
Deiter 2, 242 ac; Mlle dem green M. aufſchneſden [f, d. J. 
Rimplicifimus 1, 169, prablen und lagen; Gane wtdhs far gut, 
hier dat gtofe M. yu gedbraudien, JOMeler Bind. 2, 198; 
Die Kunſt gu lagen oder, hdflisher geiagt, bag lange At. gu 
hantbaben, Maindhaufen 7; Obgleid ex aber mir bas große 
M. febt, | womit ver Vrabler Acht. Gagedore 1, 98, auc: 
Man ſchneitet mic vem gregex M. lügend, verleumdend 
dem Aach ſien in fein Ghrenticid. @aniyer 940, Der Wusdy.: 
Das grofie, lange W. gue Bez. ved ,, Mulfdneiders’’, 
Prahlers und Lügnere begieht ſich wohl zunachſt auf 
bad IN. ald Waffe, fet ed rer Rlopfiediter (f. d.) ober 
tes Weitmanns, (ogl. Zagdgeſchichte), in defen Sprache 
fic die friiher ſeht ubliche Bezeichnung fiir Seitenwaffe 
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(i, Sqm. 2, 632) erhalten hat, z. B.: Daw bie jagd · 
baren Mefte . mit dem Hirfadfanger und midt mit rem BW. 
oter Wenidfinger aufgefongen werten durfen. Babel 3, 10Tb, 
vgl.: Bang, Zagd:, Weid⸗M., font nur nod ſpot⸗ 
tit fir Degen: W., MKafes, BroteM. E. d.), das 
gegen in ber altern pr, allgm, und z. B.: Dat Langre 
WM. tragen — ber Überlegne fein, nam. von Frauen, 
die die Herrſchaft Uber ten Mann haben, ibn pantoffeln, 
f. dena⸗ 2, 1630, — ¢) nach bem Griech.: Nun Rede 
e⸗ Mien farwabr auf ter Sdirie dee QN-4, | fepmabiteher 
Untergang ben Mdaieen ober and Leben, BSL, 10 173, 
f. Scher⸗ M. umd vgi.: auf ter Kippe, Spige (einer 
Nadel) ſtehn, an einem Haak bingen x. — 2) (7. 1) 
aud als Bey. ven meht oder minder m.sdbnlicen 
Werljeugen, 4. B.: Dot bolyerne M. dew Jucerfierer, 
jum Serdetiden und Umruühren teé fic) am Mande ber 
Formen anjegenden Zuckers rc. (gl. Kife- DM), feener 
von manchen Toeilen in Maſchinen, z. B.? (Bapiere 
fabr.) dic parallelen, auf ter Kante ſtehnden oben zu⸗ 
geſchaͤrften Schienen im Hollanver, welche die , Platte’ 
oder Dad ,, Brandweek’ cedielben bilten, Aetmatſa 2, 
794; (Weber.) an ter Jacquardmafdine se, dte hori⸗ 
zontalen eifernen Schienen, welche ſich erhebend unter 
bie Hafen der grate in jenfredster Stellung ſich befin= 
denden Platinen bineingreifen und dieſe mit in bie 
Hobe beben, 3, Gos udm. — 3) (jf. 1) Magen, 
Bever- MW, cine Art Meercicheln, Lepas scalpellum. 


Mam. Ube. meggarshs, meggare(h)s, mbe. mezyer, 


wabrtſcheint. entitanten aus mageahs, mezzisahs, Graf 6. 
90, alfe urfpringl. pat M. |i, Sache} yum Zerſchneiden ver 
Speifen Iſ. Aum. zu II. Maſt ump Mlasleite] *. Denta; 2. 
1444. ogl, Sm, 2. G32, plarth. mast (Drem. Watterd. und 
metz G. B. in Wediend), ſ. Steimmep, Mem. enva: tat 
ſchueit ende Wertyeug. 


Sieg. (orf. die von M., mase.) ſehr zahlreich, 
z. Ber nad den vrich. Gewerben, die eigne Arten 
von Men brauchen: Barbier (ſ. Scher⸗M. ), Voͤttcher 
(f, Band IM), Heifer (Ff. SchlachtW.), Formfdmeiter, 
Marbers, Gartnet · Seifenfierer, Winger. 2¢., ferner bef. 
nad) bem zu Schneidenden ¢., $9.3 Abope: Faly 
W., nam. der Weißgaärber. — Abitreidys: 4. B.: 
[2] in ber Kattunde,, beim Walzendruck ein fcbarflan: 
tiged Lineal, bas an die gravierte Walze ſtreichend ſich 
bewegt, vgl. Deftor2. — Aders: BAlugIM. — Am: 
putationds: ber Wundärzte zum Amputieren. — 
Waefleiid:: ter Harber, — Band-: der Botte 
her, dad Band ver Meifen gu fdineiten und die uber: 
flliffigen Enten derſelben abzuhacken. — Badme: 
ver Gaviner, gum Beſchneiden ver Baume re. , fichels 
formig gelritomt (orf. masc.). — Beine: aud 
Bein vler Knoden. Ciquoi Ib. 446. — Bind(e)⸗ 
PBanoM. — Blet⸗: der Glafer, Scheiben in Wiei 
gu faffen. — Boͤck⸗: dex Kamm-Macher gum Beſcha 
ben ded auf dem Bo gebaltnen Horns, — Braten:: 
groͤßres Tiſch⸗ M., gum Jerlegen es Bratens, Trans 
thier RM. — Brdt+: aroperes gum Brorfdneiven x. ; 
ſpoͤttiſch aud) file ,,Degen’’ [Mb]: 3A kaum ywei Rafe 
bod und tragt ſchen cine Meiiilestedienftmage, bat aud cin 
B. aufgefdmallt. Sedianree Nid, 9, 92 . — Bruch⸗ 
ber Wundaryte, zur Offnung ves Baudrings bei Bruch⸗ 
operationen —- Déld-: volchartiges Meffer, Dold: 
Gx yog dat D. and der Brufuaſche. CGerdeee Ray. 2, st. — 
Dollers: der Hantſchuhmacher, die Fleifdfeite des 
Lederd abjugleidien (vgl. Fly M.), Aarmariy 2, 221. 
Ginleger, Gtnfdlag(e)s: tefien Klinge, in 
die Schale cingelegt und das fo jufammengelegt were 
den fann, Zulege⸗ Sufdiagie)-, Klapper, Schnaup · Sdyneil-, 
Sad · Taſchen · W. ſ. Bauerngans. — EP+: Tiſch⸗M. 
— alge: der Gaͤrber, das Fleiſch von den Hauten 
wu ſchaben, Falzeiſen. — Faͤngle)⸗: furger Hirſch⸗ 
janger ohne Buͤgel, ſ. [1b]. — Farben-: meſſer⸗ 
artiges Holz der Maler, die geriebnen Fatben vom Meibs 
ſtein abzunehmen. — Fatdhinens: großes Meſſer 
jum Berfertigen ter Faſchinen. — Feoers: Heineres, 
jum Schneiden von Sebreibfetern x. — Wik ders: 
Fuͤgeeiſen ver Glaſer. — Gingels: Biege- M. — 
Martens: Gärtner⸗, ſ. Baum-, OfuliereWM. oe. 
Guyhow N. 6, 92. — Gégen=: der Garber, mit um: 





Meffer 


atlegter Schneive, die Haare von ven ellen gu fragen. 
— Saar-: ter Sammtweber, am Webſtuhl befertig: 
tes Meffer gum Scheren des Sammts, Saumit M. — 
HaAad(e)+: grofes Küchen-M. gum Kleinhacken von 
Fleiſch xc., 4. B.: beim Wurſtmachen, Wart. — 
Hader-: in Paptermihlen, jum Kleinſchneiden ver 
Lumpen, fampenedR. — Hands: gum gew. Handger 
brand), 9. B.; der Weißgerber, die Felle abyunarben ; 
ber Kamm: Macher gum Glattſchaben ter Kamme x. — 
Harze: krumm u, hohlgeſchmiedet, an langem Stele, 
jum Wbicarren ves Haryes, Hare, Vechſchatte. — 
DHARs: zweiſchneidiges der Kamm Mader yum Bee 
baun ber Hornplatten, Horn. , der Bürſtenbinder, 
qm Abbaun der Borfienbindel in einer Birite x. — 
Holger: ver Schuſter, die hölzernen Abſätze hohl 
— ſchneiten. — Horne: 1) hoͤrnernes, z. Bl: gum 
Dbſiſchalen x. — 2) ſ. HaweMt. — Huf⸗: der Huf⸗ 
ſchmiede, zum Auswirfen ves Pfertehuss, . Wika, *; 
ferner ber Thierdrgte, bei Hufleiten cued Cinſchneiden 
in bie Hornfapfel und oie weichen Huitheile einen dete 
licen Aderlaß yu bewirfen. — Juteruméntens: 
Ginichiag-W., an deiien Heft mebreve kleine Werkzeuge 
angebracht find, 3. B.: Sage, Bohrer, Kortziehet ve. 
— Intonter- der Orgelbaucr, die Pfeiſen durch 
Beſchneiden gu flimmen, StimaM. — Jages [ib]: 
Weid⸗M.: Ee yog fein 3. aed fing e# [dat wilke Schwein, 
mit Befonnenbeit unt Mechedgegenmars auf, Fadleget Flor. 
9. — Zuden⸗: Sdhadt-M. — Kärpe: bei ven 
Walfiſchfangern bie groGen Meffer der Rapper, ſ. fav- 
pen Be. — KRAfes: gum Kaſeſchneiden, nam, aud — 
ee i (7. dD.) und verichtl, fiir ,, Degen’, vergl. 
Brot-M. — Klaͤpoe: Einſchlag⸗ M. — Kole: 
um Schneiden der Kerke. — Keevéngs: (vralt.) 
jerlege-M. Wof Sp. 2700. — Kiidhens: groper 
alé die gewoͤhnlichen Tiſch⸗ M., in dev Küche gun 
Berfdynciten von Fleiſch x. — Leder⸗: gum Bere 
ſchneiden von Hauten. — Limpens: Hater AM, — 
Mörd-: Meſſer, Dolch rc. gum Morven, Mordſtahl, 
quw.: ein febr großes Meſſer. — Neben-: eres 
diefer Meffer [im ver Thenmubleſ mit medtern kurgen abe 
warts gefebrten Rn verſehen. Marmari@ 3, 459.— D fue 
Ujérs: der Gartner, val. PfropiM. ap, 3. VU. — 
pfers: gum Schlachten von Opfern: Dem man vas D. 
om die Reble fet. Pfefel Pr. v, 24.— Pel gs: Pfropf⸗M. 
—P lage: Pflugeijen (f. d.), Sec, Molter, Acker⸗M. 
—Pfrdps-: der Gaͤrtner, den Spalt fir dad Pfropſteis 
qu maden, Pfropf⸗, Spalt⸗/ M. — Poder: : Me Wile 
bel nut einem Heinen B. ſeine Stirne [vom Puver] geretwige. 
©. 16. 106. — Pigs: vec Hirber, vie Grundhaare 
ber Felle nach dem Musitreichen abzuputzen; zuw. — 
Scher⸗M. — Madiere: Geſchriebnes augguradieren, 
Saabe MN." Compe, — Rauf⸗: dee Hutmacher, bas 
grobe Haar der Schaffelle abzunehmen. — Raftére: 
Barbier⸗ M. — Neb (en)s: ver Winger, die Meben, 
ten Weinſtock gu beſchneiden, Stod:, Wein⸗M. — 
Mohr-: ter Stublmader, dad Rohr gu den Stiblen 
qu fatten (SpattN,) x,— Ruͤnd-: dev Garber, mit 
2 balbfreigformigen Heften und ſtumpfer Sdyneide, die 
Hoare nach vem Aſchern abzuſchaben. — Sade: Tae 
ſchen-M. — Samin(e) ts: HaareeWM. — SHAG (e) es 
tin Meer zum Shaben, bet vielen Hantwerlern, 
f. aud) Nadier⸗ M. — Shades: Meier zum Schach⸗ 
ten (f. 0.) ted Biehs, vgl. Schlacht M. — Scheide⸗: 
i} Meffer in einer Scheide. — 2) Meſſer ver Scheides 
finfiler, ſ. Aiſa 2, 1t0e,—~ Sheers; Barbier-M.: 
Benn ex bat Ss. am Rudden abzeg anitatt tie Saneive. 
Gebel 5. £33; Rope mit Schen fanipeln wollen, made nur 
tat GNeffer fumyf; cet Rog bleibt, wad ev war. sorter Br. 
2, 56 x., auch [fe]: Gin Moment, in weldem Sein und 
Ridiicin auf der Schneite cined Sh-4 ſchweben. stage Par. 
1,147.— Echind-: gum Shinden. Bratt. Spedyw, 
Dat Sm. tm Hintern tragen, mit einem Fup tin Gtabe 
ſtehn, f. fri) 2, 1844; Decne Be. Sioa, 4784. — 
Schladts: yum Abſchlachten tes Viehs, ces Dpfers rc. 
aa. t5ta, vgl. Schaͤcht ⸗M. — Sahnavy-: Ginidtag: 
M. — Schneives: yum Schneiden, z. B. in den 
Rien das Wiege-⸗M. im Gag. gum Had M.; nam. 
aber cin Diefier mit 2 Handhaben, mit dem man auf 
ber Schneidebanke(ſ. d.) Holy bearbeiter, aud Zauip-, 
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Schaicker · M. x., Ferner das Meſſer der Seifenſieder zum 
Jerſtücleln des gu ſchmelzenden Talge auf ver Schneide⸗ 
bant, Stade · M. — Schnéll⸗: Einſchlag⸗ M. tadel- 
mona Ginfierl, 250. — Schnicken- (Betine 1, 427), 
Schnitz⸗: ſ. Schneide-M. — Sdhwiny-: großes 
Meſſer der Walfifdfanger gum Abſchneiden des Wal— 
ſchſchwanzes, Steere-M, — Spaͤli⸗: Eiwas gu ſpal⸗ 
ten, J. Bos Holz bei ven Buͤrſtenbindern, ſ. ferner 
Vfropf⸗ und Rohr AM. — Spéde⸗: gum Schneltden 
bed Speds, nan, ces Walſiſchſpecks bei den Groͤnlands⸗ 


fabrern x. — Spurs: gum Ausſchneiden ter Spur 
in ten Schmelzherden. — Staar⸗: ten Augenärzten 
zur Staaroperation dienend. — Stab⸗: (vealt.) 


Stockdegen. — Sréchs: gum Stechen, z. B. in ven 
Muͤnzen die Loder gu ven Silberzainen iim Fotmſand 
cinguttecben ; vtalt. aud == Dolch. — Stéérte: 
Schwanz⸗ M., ſ. Sterz. — Stich⸗M. — Stein-: 
1) ſteinerues. — 2) der Arzte, gu Steinoperationen. 
— Stid-: Reb-M. — Stoße: nam. Art Aiden: 
M. mit ſchlangenförmiger Schneidet. Wumeye Kocht. v4. 
— Strands: Meſſer der Strandſchneidet bel den 
Groͤnlandsfahrern. — Stroh⸗: der Stroharbeiter. 
— Stiidels: ſ. Schneive-M. — Tafel-: Tiſch⸗ M. 
a⸗tmarich 2, 631, — Taͤſchen⸗: in tee Taſche gu tra⸗ 
ree Cinlege⸗ M.: Wie em T. fgnaypt. @. 1, 27. — 
Lifd=: jum Giffen bei Tifche, G+, Tafel⸗M. — 
Trandhtérs: gum Tranchieren, Borleges M. — 
Trénne: kleines, jum Muftrennen von Nahten. — 
Borlege-, Borfaneives: Tranchlers, ſ. Bratens 
und Kredeng WM. — Wäld-: Hallte ver Maly wierer 
vom ten kraftig gefubeten Sieben ted Hauert, eimed hirfd- 
fangdgutidien 28-8. Matur 4320 2. — Wed (e)= [2b]: 
Wajfe ter Sager und z. B. aud der Scharfidnigen 
(Aurrbad Beltetal. [Gk] 44 3); Werd-M, ein furzes Mejor 
gum Wbaiten und Serlegen, jeht meift Midfanger genaunt. 
fande Br. 300; Wit exvem WaioeM., und Sadyiftolen. 
Wrener Hebr. 77; Mit einem ſtothiſchen Mato-M, vie Mafe 
abhauen. w. 27, 295 x., aud) bie Steafe fiir ein weitin. 
Bergehn, in 3 Sdhlagen mit vem W. beſtehnd: Wie 
bad BBeide WN. oder Blart (ſ. d. Fb) geſchlagen wir, Dae 
2, 44; Ginem da8 Weide-WM. geben, es friegen, empfangen, 
tbe, u. analog: Mit dem D rej dex -Beivemeffer [Flegel] 
abgelobnet, Grinip 9, 012 1¢. Nach Avetumg. W. aud) — 
Zungt ded Hirſches. — Weis: Reb⸗M. —~ Werk: 
Zuſchneide: M. ter Leverarbeiter «. — Wika (es: 
cin Deffer mit einer eter gew. mehrern bogenformigen 
Sehneiden, an den Enden mit 2 vertifalen Hanthaten, 
durch veffen wiegende Bewegung Fletjd sc. Jerſchnitten, 
seGegangelt’’ witd: Gin WiegeM., mit getevpelter over 
mehrfaltiger Sameide, ein Hadi, ein Stoß ⸗ M. mit ſchlan · 
genſormiger Schnelte. Bumoye Kodt. 34. — Wirks: 
Werk M. und Huf⸗M. — Wuͤrſt-⸗: ſ. Hack⸗ M. — 
Zit he: mit bogenformiger Schneide: Seaneiver mit einer 
Met 3., ter Thonfdneite, dunne Spane Geewnter. Karmarig 
. 487. — Sitleges (ariing 1, 99), Zuſchlagle)⸗: 
Ginlege-M. — Zuſchneide⸗: ſ. Werl⸗M. oc. 
éfferer, m., =6; uv.: Meſſerſchmied. Merner 
497, Die Gewerbe der M., Waffenidimiere unt Harniſchet 
waren bier in Gind verſamelzen. Spindler 3, 1, 216. 

* Mleff-iade chebr.-gr.), f.; -n: Gevidht liber ten 
Meſſias. — -ianifd), a.: auf den Meſſias bezüglich, 
ihm angehorig x. — -tas, m., uv., -fe (oder mit 
fat, Abwandlung): der Gefalbte, Helland, Erloͤſer: 
Ghrifas griediigy, Geſalbeter veuridh und M. ebraiſch it 
cin Ding. Surber SW, 64, 07, zu Joh. 1, 41; Bon vem 
Dicifia, 2. Ram. 25, 1 .; Den hohen Herren, den W-fen 
ber Bernunſt. Simedel 3, 52; Daw bie Ioee .. einen Leib 
glelchfam ſich ſchafft, in welder die Idee auch deutigen Tages 
nod), mitten vor Miler Augen, ſich verrnenſchlicht. Ptus Gſch Th. 
4; Balihe Btepheten unt Vſeudo · Wae. Seraus Stſcht. 1, 42. 

* Mefficurs (fry,, mepjis) : ſ. Monſieur. 

Atleffing, n. (m.), ~(¢)8; -e; ©: cine Legierung 
von Kupfer und Bint: M. breenen (7. d. G1); Wie We, 
das im Ofen gluhet. Oftab. 1, 15; Dat Miſchungeaverhält ⸗ 
nifi tee M4 ijt fiche fewantend, in dieſer Bezichung bat 
man gelbed unt rothes M., leptered gemdtnlia Tembad 
genannt, zu unterfderden. Aermatſa 2, 635; Schmietbares 
W., th Gnaland Mung-Weeall, nad dem Erfinder 
Munp. 636, Minherti® 2, 2, 225; Wie vie jalſchen Ban 
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zer Suber und WM. mengen. Larger 6, Lab; Wie Kupfer 
wird zum Fewer bradt | unt mit Galmei alfe verfepe, | rad 
draus gut OR. wird gulept. Wollewbegen Bt. 167; Mu rae 
nije M. Simred Gurr, 1100 f,,von spanischem 
messe“] xc. — Sfigg. aur Bez. ved). Arten, nam. : 
PBlattens und Tafel M., in Platten; Mort w,, 
aufgerolltes M⸗Blech; Stud-W., aus dem Tiegel in 
cine Grube gegoffen und nod glithend in Stücte ges 
ſchlagen; Geelar llefert Stud⸗, Keffel- unt Grate 
WN. au Keſſeln und gu Drohe] une fogenannten Lattun 
[f. Dies 247], eine Wet febx dimmer M.Sleche? friaig $9, 
4920. — wen, a.: aud Meſſing: Meffingne Schtauben. 
ECHPaget 3, 365; Wis mefiingnen Verzierungen. rbp. 2. 

Mum. Mbo. messe df. e., vgl. Waife) messing, mi- 
schine. Jum. mase,: Dee alfe gebrannte M. Jablonsio 
Oita: Beem. Wace. 3, 150; Baumer Bad. 3. 1, 1575 
Holengagen He, 167 2, Muneartl.; Kuvfer, Mold ever 
ances Metal. Stempf S614; Songeif G. 1703 Siolber oe. 
— Nonf. des Gwe, : Finen meffingermen Ceudter. GWow 
DeweiGhry, 1, £51; Meſſingerne Tafeln. Bidar Ronl. 
13546 0. ; Maf meffimg”’ Tafelm. 1. Mact. &, 22; Auf 
emeffinge’ Tafel. 14, 18; Gine lange meſſinge Treme 
pete. Menrelslo 2263 L22b; Weflinge Leuchter. Oirncins 
Mei, 241b; 2454 26,5 In einem tupfern eder mosfinen 
Pidunlein. Uo Sy. 27sa; Gin meffen Spripen. Seems 
G. 1, 32; Modfa@ene Kndyfe. Sebel S$, CLT; moje. 
lolder. Bal. auch (mteterd.ys Meffing (ie reden, — 
sin Memif von Sod wad Platireutit. 

Meſo ler, m., -8; uv: ſ. IL. meſſen ita, 

Meſo lich, a.: (ielten) mebbars Sie verieinern Alles 
it yur feinſten Mkeit. ECAGKefmann Nudge. 7, 13 und 
ale Baig. (vralt.): Unem, viel, Itt. 62, 20; Dem une 
nt-en Abgtund tee Sande, Garjont HTHa; Uae. Helv. 
Surber &, 222b; Wie unm, grod ex fet. 498; Thaten ane 
m-en Schaten. § 14a; t, 67a; 22a x, ogl: Ere, 
giv. bin Ggig. : Zerlegte fie [die Vernunft] ren Gingigen, 
Un+ Gen im mebrere Gere, £ £0, 310 2.5 Die wwe. 
grofe Klaſſe wom Menſchen, view. Sorter Br. 2, 79; Mie 
une. bel uné die Zabl der Mitcelmafiigteiten iff. Gervinas 
fit, S, B60; Die wad allen Mictungen Streifzuge durch 
dad del? ter Naturwiffenfdaft rornehmen unt, weil fie das 
Un-G~e tedfelben anerfennen, vbne Blam und Magregel daria 
herumſchweifen. G39, 227; Was beift aber ane—e Made? 
Gine folde, gegen die meine Macht mur gamy klein iit, vie ich 
nicht aut zumeſſen vermag, Dat ift aber nod feine Milmace. 
Sout vbidel, 25; Nufteitte, tle Frantreich gu einer uneemeit 
Schadelnatte machten. Prefer Px. 3, 29; Strengt unee-e 
Ktaft an. V. Il. 7, 260; Unee—e Reichthamet. W. 1, 165 
w.5 Dem Gefuhl, dem nen and Glauben iſt vie Un ⸗E— keit 
uberlaijen, ſSotſtet Br. 2, 107; 0. 16, 68; In der Dette 
Un-@-telt. 9a. S01b x, — Bers: ſ. vermefien 8. 

fléfoner, m., —8; uy.: 1) Kirchendiener, Kuͤſter: 
Den Werner, M. eder Sigerifl. Afgart B. 16b; Srim Gr, 
2805 Grine Sal, 1, 213; Sh. 325a xe. Dazu: Mei 
<= Riiftered (fF. d.). — 2) ein Geiſtlicher, ber Meſſe 
lieſt: Beim erften Mergendienft bes Ds. Suphow Sauber. 
2, 119, mamentl. in Sigg. z. B.: Fruh -M. fF 
Fruhme ſſe. 

Anim. In Bed, 2, Wesner, Mesmer'’ ven lat, man- 
sionarius, f. Ram. 2, G00; GIG, dech jedenfallé nigt obne 
Anlehnung am Wejje, ſ. 2 und MePrieiter. 

Mele, £5 -n: 4) cin belt. Fruchtmaß (vgl. 
Metze rc.) : Malter, Ader, Simmer, Mean x. Sarjosi 
2260; Grimm Weisth. 3, 258 wv. — 2) (f. 4) ein m 
ſtentheils hölzernes Gejap, „VBüchſe, Schachtel, hols 
zernts Rijichen’’, Weindeld H2a, der als beſondre Arten 
auffifrt: Gud-m, Gudlaften; BreffereM., Pfef⸗ 
ferbiidfe; Quary-W., Kaſichen zur Aufbewahrung 
des Qhuaryes; Salty M., hoͤljernes Salzlaͤſtchen mit 
Rlapytedel (1. 3); Staar-M., Kaſtchen, dads gum 
Riften auf die Baume gefegt wird; Strewfane- M,, 
Sandbüchſe, — vgl.: Sol aus der M. Ofudwig Thar. 
1, 21; Salymate, Arnim Go, Ff vie M. [red Harzſchar · 
reré] voll, fo wird fie in bot midiie ,, Stink, cin ebenfalls 
aus Fidtencinte gemachtes tonnenfdemiged Wefai ven 3° 
Durcineffer und Sdbe entleert. Sayhaw Vater. 2, 2, 428, 
HarzeW. Stedet ihn in eine Pe dh - MW. Srophius Sa. 39. 
— 3) (fcblef.) Grau, bef. eine flarfe und dicke. wrin- 
gow, ſ. 2 umb vgl. Schachtel oc; BSaty- WM. (ſ. 2): 
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in Schlefien vie fiellvertretende Brautmutter, welche 
die FThrenhut am Hochzeitstage hat. 

* Alchize (fpan., -ffe), m., —j—m; —We: See 
mand, von teffen Eitern ber eine ein Gurepier, ter 
antere cin Indianer ift (gl. Mulatte, Teretron, Quar⸗ 
teron). ©, 3, 243, feltner in fry, Form: Gin Metis. 
Grint Rom, 177. 

* Metall (gr.sfat.), n., -(e)8; -¢ (-en, 4. B. 
Brodrs 9, 4 UND Wrihmane 1, 24; Geker 46, 85); 2: 
4) Ghem.: cine Rlaffe ven unjerlegbaren Korpern 
(Glementen), im Aligm. gekennzeichnet durch eigenth. 
Blany (M.<Hlang), Undurchfichtigheit und elektriſche 
Leitungsſahigleit, eingethellt in Wtoli-M-e und Cre- 
M-«, fe nachtem ihre Dryve yu ven Allalien ober Erden 
geboren, und bie die genannten an fpecififchem Gewicht 
bei Weitem übertrefſenden ſchweren Me’, die, gros: 
tentheils altbefannt, im gw. Leben — rein ober vere 
miſcht — vorzugsweiſe unter ter Bey. Mee verſtanden 
werden (f. Gry), vgl. Mermarih 2, 638; Mirlderlid 2, 1, 
3 ff: Gole, mmedle, getieqne Wee; Die ſchmelzen, aus den 
Grit gewineen, von ten Schlacken reinigen; Man arf vie 
Ealaden nicht ſchenen, wenn man endlidy bad M. deraus · 
baten rill. @. Sch. 6, 190; Diefe ſich im Feuer nicht erv · 
tierenten and nicht ſuchtigen Mae mannte mam fraher edle 
M-<«; auf ter andern Seite wurten oie fprdten M-e Hald 
M—c qenannt, cine Unterſcheſtrung, vie fept ganzlich aufge · 
acken (f. Gormerf 2, 639; Dae tnattrige Ranidgely mace 
fich ebenforobl wie dat Edel WM, geltend. Kinact G. 399 
[iibrte., von Perf]; Die Kvieglicferung wnt vie glangeme 
ten Halos Mc unferer Mangen. Méfer Ph. 1, 165; Dab 
dit fein Menſch ven Fleiſch, Dtama, neins | BW. mus er, an 
Rei und Serle fein, Wea Dian. 2, 19, fo fart a. (7. Gry). 
S. bei Ohen die Gintheilung in: Brenye, Glemen- 
tens, @rb-, Gey-, emer, Ird-, Ralfe, Riefel-, 
Riaffem-, Cufe-, Saly-, Talt-, Thon-, Waffer- 
M-e. ferner vie Bez. chemiſcher Berbindungen mie: 
SHwcicl-, Phosy hor M-e wx. — 2M. fiir M.⸗ 
Miſchungen, Legierungen, z. B.: Da Murfer vec Geunde 
ftoff Deſſen ift, wad wir Fry, M. oter Bronze nennen. Win- 
hetmana M. 1, 26202. Cog. B. (Orgelb.): vie beit. Mir 
ſchung aus Sinn und Blei zu ter Broctofrifen ot. und 
vielfad in Sfipg. 4. B.: SritanniaM., cine weifie 
M. Miſchung größtentheile aus Zinn, durch dte Bus 
fage barter und politurfabiger; Gloden- und Kane; 
tens D.. aud Mupfer und Sinn (f. Glodens u. Snic- 
gut); Mung M., ſchmledbares Meffing, nad dem Bre 
finter Mung; Sariftatener M., aus Blel und 
Nation, Schriftzeug; Tula-M., aud Silber, Kupfer, 
Blei und Schwefel, in gravierte geichnungen auf ſilber⸗ 
nen Defer se. eingeſtrichen und eingebronnt (nad Oem 
ruffifdien Ort Tula) u. d. m. Auch Vibrte. : VDeweq · 
grunt, der auf Leute von ſeiner Att ebemfe traftig gu wirten 
pAlegt, aff tte verſonlichen Meizungen auf Liebbaber ven jei · 
rerm OW. [ogl, Thon]. w. t, 61 «x. — 3) gum., nam. 
bichter.: etwas aud M. Gefertigtes, 3. B. Geſchütz: 
Bom Blit yerfmetternder Wen. Haller 85; Weid- 
mean 1, 24 2.; (4 roft tat fénelle Mord. · M. und 
Meihen Krieger trifft der Ball. Ligtwrr 277 2. — 4) ber 
tonente Klang einer Etimme oc., im Gaſtz. y. B. zu 
ten hoͤlzernen, klappernden Toͤnen, gl. metallen; 
Alodens, Silberton 1¢,: Das Di. vieler, beſondere ver 
Mannerimmen. Gegel 17, $74; Mit mclofer Srimme. 
Midacr 2, 121; Dogleich thre Stimme nicht fo m.reid if. 
Shige SambTh. 687; Die Stimme, wo fie mist ten M+ 
Mongel durch ſtarkes Schreien erſehen fonnte, Mung fett and 
ſcweriaſlig. Stoyr MNat.·g. 8, 43) «. — 8) Glashe: 
die Glasmaſſe in vollftandig geliutertem Suftand, sar- 
motf 2, 136. — 6) Bappenl.: Sold und Silber 
im Bappen, im Ggſh. der Farbe (ſ. d 2b). — ~en 
a.; aus Metall, cfg. und dbrte., 5. B.: fo hart und 
fet (vgl. chern) ober in Bezug auf den tdnenten Klang 
{f. Metall A): A. i, o, w amd aw toͤnen lauter und m—er als 
4, ¢, bac, B.347a, Schallt ele Huf rece preift ms. Freitigrerd 
2, £43; Gs mubte mit Mefer florten m-en Natur withtid 
cine gemaltige Erſchatterung vorgefallen fein. Guskom &, 
1, 92; Bon einer weiblichen Stinme, rein, m. wie Silber- 
ton, Jaubr. 3, 265; Er lief uné zurud ten m—en Berd, 
{Gwungrell, von unendligem Wohllaut. Prous W. 5s: Ans 
der Halfe blant und eben, | fate ſich ter metallne Kern ſder 
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lode]... Nur eigen und ernſten Dingen | fet iht metall- 
ner Mun’ geweibt. Sh. SOa; W-e Koloffen. W. 20, 61 a, 
— -heil, f.; O: die Gefammtbeit der Metalle und das 
fie charafterifierende Wefen: Wenn id ven der Thierbels, 
der Steinbeit, der M. im Allgemeinen ſpracht. §. Ve. 4, 
202, — ⸗iſch, w.: auf Metalle bezüglich; metallhal- 
tig, sihnlich 1.2 Me Figenſchaft; Der Glauz; M-er 
Sand; Auch dieſem Sole iit, mit Mefdmad und Babl, | 
ter Blumen Schmelz, m., aufgedrimt. S. 13, 274; Die 
men Miter der Welt find jeht verfatehe. Sictenderg 2, 357 26, 
— ~iques (fry, -1f8), pl.: auf Silbergeld lautende 
Staatéeaviere. — -ographré, f.; -en: Beſchreibung 
der Metalle; Werk dariiber. — -ofd, n., —(e}@; -e: 
Ghem.: metalliont. Korper. — -urgte, ſ. -en: 
Lehre und Lehrbuch yon ter Darftellung ver Metalle 
aué ten Gren, f. Marmar(h 2, 639. — ⸗ürgiſch, a. : 
zur Metallurgie gehoͤrig. 

* Metamorphof-c (qr.), f.; —m: Umgeſtaltung. 
— -teren, tr., reti.: umgeftalten, verwandeln, 

* Melaph-er (gr.), f; <n: bildlicher Musdrud; 
Wenn vie Abntichteie mux mit wenigen Worten gleidfam an- 
aezeigt wien, fo beijit bie Rigue eine M., wird fle ausgefagrt, 
cine Atlegerle lſ. B,J, stendetefogn 4,1,1775 £10, 174 20. 
— ~drifd), a: eine Metapher enthaltend, bildlid. 

* diletaphpf-th (gr., ----), f. 5 -en (~~~): 
Wiſſenſchaft von ven Legten Gründen unfecer Grfennt: 
nif ter Dinge; Lehrbuch variiber. — -iher, m., -#; 
uy.: Lehrer, Kenner bec Metaphyſik. — -iſch, a.: auf 
die MetaphyiiE bezüglich 2. 

Melempſochoſ⸗· e (gr.), £5 ⸗n: Seelenwand« 
rung. — -téren, refl.: fich (ſeeliſch oder geiitig) ume 
mwanteln, 6 11, 95. 

* Meteor (gr.), no, —(eye; -e5 «+ Lufterithels 
mung, nam. feurige (Bener-M.), f. Feuer⸗Rugel, -Bild, 
Luft⸗ Licht, Erſcheinung (f 62, 189), oft ubertr. auf 
glanjentd Hervortretendes, aber ſchnell Reridwindens 
ded, oter auf Verderbliches x. (f. u.j: Neer Fewer+ 
M—c ven Chiadai; Branvraterem. ... Dieſe gefdrmany- 
ten Feuer · Ne mufite man dem gamy gelaffen bard vie 
Sujt fabrem amb bale taranf ein Stadtquartier in Flam · 
men ſeben. @, 25, 25; Uefelige, tie mir aud deinen 
Hiben, | cin M., rerderblich mickerftredft | une meiner 
Babn Gefep heribrent flirt. 13, 512; Bery, ., als cin 
vorubergebendes Yi., yoq mur angenblidiid wher ten Qori- 
jent ter deutichen Piteratur bin unt verſawand ploplidh oc. 
22. 191; 181; Gin Geftirn auf cin M. berabzuſehen. 
£. 7, 144; Mus der bohmiſchen Erbe | erbob fid dela [Wal 
fenftein's) hewandert DWR., | meit durch ten Himmel cinen 
BMlonyweg pebent, | und bier am Bdhmend Hrenge mud cf 
finfen! 24. 387b, aud) qu. : eine feline, wunderbare 
richeinung : Dap ke viel geichnete und griechiſch tommre 
Gwe Mae bier zu Lande), S. 14, 11. — halt, a: 
metevrattig. — ⸗iſch, a.: auf Lufterſcheinungen und 
Wittrungewedhfel bezůglich, feltner — meteorhaft: 
Rag Atyug vieler m, Reiſenden. @. 22, 371, — -olog, 
m., -en; -en: Giner, der ſich mit Mettorologie be: 
fcbaftigt, fie fennt x. — -ologie, f.; —(e)n: Lehre 
ober Lebrbud ven den Lufterſcheinungen und den Bere 
Gnbrungen ber Atmojyhire, Wittrungsfunde. 
olsgiſch, a.: zur Meteorologie gehorig, darauf bes 
aliglidy x, 

* Meter (fry.), m., 4; uy.: Metre (7. d.). 

Meth, m., -(e)6; -e; =: ein aus Honig gebrau⸗ 
teé betrauſchendes, in nort. intern und fruͤher andy 
in Deutſchland ſeht dbtiches Getraͤnl, je nach der zuge⸗ 
fepten Flüſſigkeit: Bier-, Eifige, Mokt-, Waffer-, 
Mein M., aud Birten M., mit Birkenfaft; Bod- 
M., Art larf berauſchender M. in Batern, vgl. Bode 
bier 1¢,; Gr tranf wohl tes Mes | vrei Mage, Chom. 4, 
207; Serrlie and wohlgeſchmacte M. fonnen fie brauen, 
alé von Hindbeeren, Grembecren, Kirſchen uw. a, .. Der 
Hindbheer-M. 16, Olearine Mell, 1O4a; Vek zum hed- 
auffddumenten M. Bucheckern und Gideln mix ſchmeden. 
Prus W. 146; ,, Mit’, Sede (Wadernagel 2, 92 3. 34); 
Simrokh WR. 251; MOS, 1127; Inmaßen aut Henig viel 
omitt’, ein firnebmd Trant bel ihnen, gefotter wird. Stumpf 
4b; ote} 2. 55; B. 3, 46 x, 

Xam, Br. metu, mbt, mete, ſ. Benede 2, 161, val. 


at. iy, beroufhended Getrint, Wein, unt fir. madhu, 
Honig; ruff. wigs (med), Honig wnd M., f. Mont Bet. 2, 83, 

* Methad-e (gr.), f.; —m; n⸗: 4) eine plan: 
mafiige, grordneteBerfabrungéart, in Bezug auf etwas 
gu Bewir kendes, gu Crreichendes, aufein Biel: Seine M. 
74 untecriditen, tet Unterrichte Unterrihte Dt, Sebee 
M.; Das eitle Geyrahi mit eer fotratiidgen ML. .., Mides 
als cine letre Frag-W. Gervines Vit. 5, 330; Die ibrigen 
Wn [auger der Stampfma ble nm W.], mach welchen Pulver 
bereitet wird, find bie Nevelutiont-WM., tie Wublitein-M, 
unt bie Berner oter Shampyfde M. Marner Sh. 3, $77 
u. aͤ. Siipg., aud: Une MW. 6. 38, 71; 39, 278 2., 
eine ſchlechte, verfebrte M. ohne gebérige Ordnung x. 
— 2) KRegelfyp,: dad Hindurdgebn ter Kugel zwi⸗ 
ſchen ver mittelfien und miditen Reihe, ohne au treffen. 
— «th, £5 ens Lehre oder Lehrbuch uͤbet den geord⸗ 
neten Giang ted Unterrichts x. — if, a. + cine Me⸗ 
thode befolgend, planmapig 2¢.: M-er Unterricht a. ; 
Fe hat the m. ruiniert c.; Unem. — -tfl, m., -en; 
oem; tne: nam, Bey. einer von Wesley geflifteten 
hrift!, Sette x. 

* Methifalem (hebr.), m., -¢; ~6; -é: Gigens 
name; nad 1, mef. 5, 27 ſyrchw. Bez. eines uralten 
Manns, gum, aud eines Manns aus ter Urzeit, fo 
3. B. @urkow Rt, 19. 

* £let-ier (fry., metje), n., -6; -¢: Handwerf, 
Gewerbe .: Didtem a ein tukiq M. @. 1, 245 x, — 
is, m., tiy.; en: Meſtize (7. d.). 

* Mlet-dhe (gr.), m., -n; <n: Schutzverwandter 
in ciner Stadt, Beifaffe. — -onomafic, f.; —(e)n: 
Umwoantlung eines Gigennamens turd Übertragung 
in eine andre Sprade. — -onpmie, f. ;,~(e)n: eine 
Retefigur, vie auf Vertaufdung aus Ideenverbindung 
berubt, ſ. Hyballage. — -onpmifd), a.: eine Meto⸗ 
nomic enthaltend. —- -op, n., -6; sdpen: Bauk.: 
cin vierediger Raum jwifihen wei Triglyphen in den 
Fricien tee torifden Saulenortnung. 

HMatre (fry. meter), m., n., —; uy, (8): bie 
Grundeinheit des franzoͤſiſchen Laͤngemaßes: 4 tourde 
turd genaue Gradmeffungen tie Binge ted Ertmerivians 
evmittelt unt ter vierigmillienfie Theil vesfelbem, alſo 
ter yebnmilliowfte Theil cine’ Geemeritiangwatranten zur 
Pamgeneinbelt gewablt. Diele Finbeit rourte Meter genannt. 
Dos Meter warde in 10 Deel meter [Defi], 100 Genet. 
meter [fiangti-] und 1000 Mill imeter getbeilt. Pouun 
1. $8; DefarM,, 10M.; Helto-M,, 100 M.; Liloe 
M. 1000 M,; Moria-M.. 10000 M. GQuadvrate, 
RKusit-M. 

* Métr-ih (gr.), f; -en: Lehre oder Lehrbuch 
vem Verebau oder Metrum. — -ihant, m., -en; -en 
(Deiter 6. 22), sther, m., -85 uv. Giner ter ſich mit 
Persfunk beſchaͤftigt . — -ifd, a.: im Bersmas 
ober in gebundner Rede, versmaͤßig, f. filbenmafiq, 
auf Metrik bepialih. — -ondm, m., -(e)#; -¢: cin 
Werkzeug gue genaven Beitimmung ver Taktgeſchwin⸗ 
digleit eines Tonſtücks, Toftmeffer. 

Metropol· ⁊ . ſ. <n: Mutterſtadt; eine 
Stadt ale Sig eines Metropoliten. — -tt, m., -en; 
en; Erz⸗· Biſchof in ber griech. Kirche 

AMléte-wm (gr.), n., —; <a, cen: Maß, nam. 
Wers:, Silbenmaß. 

Metſchen, er. : gw, in Siipq.: Sere: yermegein 
(f.d. und vgl. matidven x.): Deb Dritter Streich ging 
erft burh ten Halt, darnach hieben tie Antern getreft yu. . . 
Nas dem ver Korver alfo zermetchet. Olearius Reif. 27 5a; 
Gin Dotmetié [f. d.) | lait die Geranfen in Huh. Worte 
jermetfit er fir tel, V. 4, 183 xX., vgl. niederd. mats- 
ken, ſchneiden, hauen, fepen. Beem. Were. 3, 137. 

Mätt, n., -(e)8; 3; <2 fchleres Fleiſch ohne 
Fett «., nam. von Sehweinen (ſ. Brat), Brew. wareerd. 
3, 151, Dazu: M.Wurſt (,Methwark. pled Br. 1, 
200), Burt aue M. und; M.- Gur, Wurſtgut (7. d. 
W. Att, Mus. 2, 1. 23; 32; 2, 2, 114) oder bas Bur 
fammengebrdite yu Mettwurſt. 

Anm, Bgl. engl. meat, Spelfe und Fleiſch — ſ. Mas. 
leid and IT, Mak, Anm, Brſch. bair,: .. Die Metten- 
Bart, Schmaut vorzaglich out Wariten tefiebent, welder 
auf tens fante in der Ghriftnadt nad ter Metten gehalten 
wire. Mdm. 2, B48. 
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I, Mette, f.; -m; -ne: (niederd.) Sommerfaden 
(f. d.): Die M-n dee Altenweiberfomumers (ſ. d.). Jada 
M. 60; Umſchwebt con ziebenden Mn. Al. Or. 2, 183. 

Aum, „Der Stamm if entweder Metfe, dad vvfl. Man, 
Zungftau [vgl. Blarienfaten], wie nod eime Mire genannt 
witt, oder Merdif, Merle, Mare, woher Slammereid, 
Regenmourm [Fbwyr. Dhettel). V. 1, 198, ſ. Brew, Wacterd. 
3, 1905 4, 39009. 

U. HMlétte, f.; -m; —ne: Frühmeſſe (ſ. d.): Ich 
{ete Nonnel muP die M. fingen, Cyem. 4, 58; Die Madr, 
we man yur Ghriftmed (f. d.] gebt. .. Bie die Iwidife 
[Schlage der Mitternacht] tonen feieclih | une wie durcht 
Sant ter M. Stimmen weben feierlich. Freitigrash Gard. 68 ; 
Gin Grind ter fritben M. Hagedorn 2, 167; Wenn morgen 
fie herfut gu der M. gingen lange ver vem Tag. Rimred 
R. 945; Bie fie yu der W, wieder gingen int Morgentide. 
£159; Man lanft in tie M. Mylend 499; Show hatten 
DWorgens fraud, beim fealichen Selim | der Bloden, ſchaten · 
weit bie Burger ven Palerm | an Santt Kathrinens Tag 
que M. ſich verfammelt. W. 1, 159; 168; Sebald vie 
frube M. | geldutet iſt. 264; Rod tog umballt vom brau- 
nen Saleier | ter Mitternacht ote halbe Beit... Ge war 
gue Zeit der M. 10, 53 a¢.; Die finſtte Mt., inſofern fie 
um Mitternacht Statt hat und daher ſprchw., ubetr, : 
Dies in feinen Ort und in vie finitre Mn geitellt. sdeoei- 
niger 1, 30, ohtne weitre Grilarung oter Aujhellung 
dahingefellt.  Ubrte.: Wie fle fonk mir gerellfchafrticer 
Andacht vie Veſper ver Therfiunte gebalten, fo verfinmte 
fie jept teine M. ver Miildwirthfdaft. Monet. 1, 540a; 
Bierhundert Bahams, welg cin Shap | fir einen armen 
nadten Bifther! | — — Gdb's alle Morgen fo cine W. | 
ade Tage aur x. w. 11, 13, ein Morgengeſchaͤft rc. 

Anm, Aus lat. matutinae [horae], mod. metti(ne), 
mettene. Soltethoml, oud abergegangen in den Begriff 
bee ,. Sars, ſ. Sam. 2. 649; Stalder 2, 205, vgl. Pum 
per · M. Schherzh. Borthild.: Die fruhmettliche Aug - 
brauen [ernft, wie der Gelftliche blidt xx.). Aſchari (Weaer· 
naget 3, 480 3. 41). 

Sito. ſ. die von Meffe, 4. B.: Abend⸗: Criimenct 
1, 134, vgl. Nacht: M. — Qhrift+: Gottesdienft am 
friiben Morgen tes Ghrifttags. — Frlhs. preg Br. 
9, 128 u.0,— Miro: Wie der neulichſt bartholomalſch 
hodyeitlide Mord zu Paris vie parifiid Mn genennt wird. 
frigart B. 1400, ſ. Bluthochzeit. — Rad ts: gleid nad 
Mitternacht: Die N. gefungen. Lurker SW, G0, 70. — 
Pümpere: Ehergefang, jegtam Vorabend, *3 
in ber Mette der drel leßten Tage der Karwocht, wobei 
larmend auf ten Berrather Zudas geſchlagen wurde, 
ſ. a@m.; Rumpel De. fifgan B. 96b. — Todten⸗: 
Todtenmesie. Thieme 2, 222. 

Mettern, pl. : Mutterlraut, Matricaria. Wodenpy. 
3, 27. 

Sicin-iHep, m., -en, (-ens, ~e6); -en, (-€); 
s, ete + Steinhauer: Die Sten, welche ten Grund · und 
Gditein vollfemmen bearbeiten. G 19, 125; 26, B44; 
Bogen unt Sewdnte waren aufé yierlidifie vem St. une 
Bilrbauer ausgemeifielt. 20, 59; Kein Gels, fo febr ex aud 
ben Gt. fehwigen lajft. w. 25, 74; GFinen tachtigen St—en, 
fac. t, 3; Defte mehr St-en, Marmoeryolierer x. 10; 
Des Stems. Withomm Sag. 1, 16; Des Staen. 19! te. 
Ungw. Dy. : St-ee. Aleris Jwoif Nachte 2, 98. 

Snm. Ahr. metzo, mbt. stelnmetze, vgl. abd. meizo, 
mbt. steinmeize, ſ. Mum. yu Meſſer und Weifel, deſſen 
Greridaft Bearhe 2, 162 freilice anzweifelt, val. außer 
Cues 2, 911 und Dies 679 mam, Se. 2,600, we fid 
ond Belege finten fir: mepen, Steine und Bilt hauerarbeit 
liciern (SBa4 Sdfippus Gat gemeht. dalde) and: Stein 
mepifde Arbeit — und aud mepen, mepelm, atege 
gen x. — ſchlachten verglichen wird (mgd. metzeln und 
metzgen, val. metfden, nicbert. matsken, wey Vitz 
684 aud fry. massacre, Mefelei r¢. fleilt), bet welden Bore 
tern jedoch vielleidt romun. Stimme mit eingefloffen, gl. 
fat. macellum, Bleifg-Diark, Sdarren, “Bank; ital. macel 
lare, ſchlacten und dag yu ital. mazza, Kolben ac, (7, Maſſe 
2 und Mape 1) gebdrenvde ital, mazzare, nieverfdlagen, 
ammazzare, tootfdlagen, ſchtachten. ſ. Dies 221. 

I. Meéepe, £5 —n; Metzchen, fein; —ms: 1) (were 
alt.) weibl. Taufname, veraligemeinert wie Grete 
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(j. d. 1) ale Beg. einer juͤngern Weibsperf., Marden, 
Liebſte xc. : Wann Kany mit M=n [Hans mit Greten] 
tangen mag, | ihn bungert midt cin ganjen Tag. Brent Race. 
61, 27; 62, 8; Bore. 1£4; Wie man fpridt: , Mein 
Golder Buble* und: IG muß einen Bublen haben, weldes 
vorzeiten ehrlich cine M~n hieß, darum ein Geſell bublet 
gar Ehe. Cutdet §, 54a; Starrien, wig die verjagten Mn. 
Rokenhogea Br. 623; Fin Meglein holdfelig im Ehren. 
G2igs 5, 104 1., ſ. Bam. 2,659 und Jarede Br, 300a 
xc, Auch (vgl. 2) 4. B.: Austheiten dem Raub, einem 
jeglichen Mann cime M. oder geo yur Nusheute. Wide. 5, 30 
[. Berthellen Beate, cin Didgnlein, ein Baar Wagrlein. fe 
far einen Mann.* Sens]; Sie fein fie mit Geld, wie 
cine M. gum Tauj. Baru 6, 8; Wo vad Tanjentquiten- 
Kraut wadjt, bert wird man aud finden das Loͤffel Kraut 
und verfeben fid Many und Mes trenflich wobl mit eivander. 
HClora GPM. 1, 291; Lab einem Andern yubdren {einer 
Mn, dle da fingt ein weltlich Lied; dlefer zuchugen Junge 
frau bovet billig gu ein Furſt und Here, die ihm cin geifilic, 
veined, heilſams Yieb firgt. Surber 1, 47 7a; 6. SO2a; br 
feid cin rete Gadermep! Grogs G. 2, 127 0. — 2 
(i. 1) geradequ flix Hure (f. d.), welden Ausdrud die 
edle Sprache meidet und in ber Schrift nur andeutend 
bey, g. B.: Gucfubren vie O*e” Simatha; oie Megarer . . 
entfabren, ſich gu raͤchen, ber Aſpaſie gwet H'r'n une fo fine 
drei Megen dic faubere Quelle bes Krieget x¢. W. 32, 329 
1c.; Daf alle brave Purgervleut | wie von ciner angeftedten 
Seiden, | vom viz, tu Di! feitah weiden. @. 11, 164; Ib 
beug mid nidt vor jenen habſchen I-n, | vie ſchemtes 
prunfen mit der eignen Shand. Geine Lied. 05; unde M. 
ted Beltalls! Strablendublenve: [Sonne]. 352; G. t1, 
148; Se gewiß alt tie Tugend im dew Lietern eines immer 
fig gleidbleibenten Gpiturerd jiemlidy bad Anfeben einer M. 
haben wurde. £. 5, 7; Wenn cine M. greint. Bh, 1426; 
Die M. iſt gutherzig, ded Dav fine alle, 211b; Wenn bu 
mid alf cine gemeine OR. mitbantela. 2i2a; Sdiegel Sb. 
8, 67; Der M. Wange, (dim durch jalſche Ranft. Saml. 3, 
1; M.! tief ex gu meiner Fraun, Werner Febr. $9; In einem 
Mafyage, wodurch im Athen vie gqeringite Sffentlige M. ſich 
entebrt bielt, w. 4, 16200. Bigg. z. B.: Die Erz M. 
Fortuna. B. SOta x. ſ. u. — 3) (fF. 4) veralt.: Mame 
groper Kanonen; Die faule, vie ſcharft M. f. Frifth t, 
6620; Watany B. 472 x, fo auch: Faule Magd oc. 
nm, Bair, aud Nbuf. zu Bebe (fd. 1) — Handin, 
verãchtl. Seq, ciner Weibererſ. (val. 2). ſ. shm. 2, 660. 

Sigg. ſ. 1 und 2, aud: Grao-, Schneider⸗: 
Libelle (f. d. und vgl. Sungfer 17a; Hure 4). — 
Schwänze: val. [2] in derbem Volkswitz, der Lever: 
ring am Sdwangriemen eines Pferdegeſchitrs, wodurch 
der Schwanz ves Pferde geftedt wird, vergl. Ronne, 
Mend), Balglieſe, Matrize, Patrize ic. 

U. Meße, £3 <n: 1) cin nad Zeit und Ort 
verſch. Frudt: und Getreidemaß, 5. B. in Preußen ic. 
— Scheffel: So anmogitdy, als einen Scheffel tn cine 
ON, qu bringen. G. 11, 242 oc. — 2) der dem Müller als 
Mahllohn gufommente Theil yom Getreide, beſt.: Die 
Mahl-M, Maer BR. 2. 50; MaHl-M. ober Mig. 
Sam, ogl. Matte $; Malter, Anim. und Murs. sae. 
2, 630, Maut. 647 und megen 2. 

Aum. Whe. mezzo, m., mbd. metze, ven meſſen, 
ſ. da ogl Mefte und ſ. nam. som. 2. 662 ff. gu 2 val: 
Dic erſte Meffe war vat rete Gelemepe mit Opfer und 
Geſchent. Cuihtt S28. 60, 400 xc. Hermer veralt,; Mes 
ſolchem Gefangnia genommen und binad unser die M. in ein 
Stod gelegt (Schler Raum im Prange ?], ſ. Deir. f. deuiſch. 
Wega 15, 436 (Ao. 1548). Bol. aud) Marrip. 

Eemepel, o., -6; uv.: dad Megeln, die Mepelei, 
Blutbad rc. ag, 1666; Gur Belt von ſelchem Blurbar 
au erretien | und grimmigem G. sdiegel SS. 7, 945 2. 

AMepelét, f.; -en: dad Gemegel : In tem tnween 
Etnnm | und wildem Drang Mer Burger-M. RSdtegel 
Sint TV, 1, 1, 1. 

Miéepeln, tr.: ſchlachten, niederhauen (nicteem.), 
in Stuͤcke hauen over fepen (zer⸗m.), ſ. metidien und 
Steinmeg, Anm.: Er mepelte vas Heer | er Schweden. 
Airingee 292, Dann m. fie | ihe eigen Werf danieder, 
Bluseouer 2, 74; Tutkiſche Hotden plintertem . . und mepel- 
ten Monde nieder, Sekmetager Ox. 2, 44; Sie ecmargen 
Wiles, m. Alles nieder, Sorter It. 2, 20; Deſſen Diemer 
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fic zu Qunterten mie der gemepelt. Geng Rew. 93; Warde 
bie thebatſche Scgion nieter gemepelt. S. 26, 324 , Der 
blutige Hevoves, ver die Rinker megelte. Setiheif SS* 127; 
Sie lkefen’s amis lepte M. anfommen. q. R. 7, 352; Mon 
mefelte lehne Pardo gu geben}. £7, 97; Bon eimem binter- 
liftigen Feinde jaͤmmerlich aiedetgemacht, den fie felb@ vorder 
alé [wie] dat Bich gemthelt. Je aaiegel 1, 298; Das wirer- 
ſpenſtige Wenſch muß anf cine andere Weiſe int Haus Iſ. d. 5] 
atimepelt werden. Spindler Start 1, 16, gu Bernunft ge- 
bracht; 3n Rom mepelten ſich Stlaven yur Kuryweil ver 
Sufdhauer. Vilher HAS. 2, 243 ae; Zerfehelt unt zer- 
megelt. — Dazu: Sdharfridterei, | IG tad entzuct fein 
Tronerfpiel Gartenio, die grofite, mehr ale efeihaite 
MefFelung. Ploten 4, 96; Bei Zermeplung ver Kin 
ber. £. 4,277 2c, und: Mepler — Schlachter. werner 
290; 326 2., vgl. Megelfuppe und in ter Basler Bibel 
pon 1523 die Grilarung tes „auslaͤndigen Schlacht⸗ 
tag durch ,, Megeltag’’. 

Meßen: 1) tr: megeln, meggen, ſchlachten, ſ. 
Rom. 2, 660, — 2) intr, (haben): die Mahlmege (f. 


) rer 11 2) nehinen, migen, tmatten x., und tanad 
i 


2 Dee Sohn . . bringt cim Giertel Getreide ader Ech 
wenn er Geld braucht. Das nennt Niemand ſtehlen, der 
techniſche Musteud [in Schleſten iff mt. Werdou N. 4, 204. 
Dazu: Meher, Megner, ver m-te Muͤhlenknappe, 
» Mebhlincifters’, vgl. Bildnet rx. 

Bigg. nam. gu [2], was unbez. bleibt, 3. B.: 
Wb: : 1) [1] abſchlachten: Das Opfervieh va abgemedt. 
MA pforth Lei. 406. — 2) [2], — Nase: Musee tem 
Herm Bater vie Mahle verfeben mit A. ¢. sdocinidhen 1; 
66; Ich war cin Aeißiger Musmeper im der Muhlen. 318 oc, 
aud: Bei der Gerſt' Lusmepung. B. Mr. t, 369, bei der 
metzweiſen Austheilung. — Nãch⸗: Mailertnede, ver 
belie Raden i pen Unterſchleif gemacht. Awerbod Leb. 1, 217 
x, — Vers: Dad Korn verm., die Mahlmetze davon 
entrichten u. a.m. 

ftlepg, f.; -en: Schlachthaus, Fleiſchbant cf. 
Mes, Anmerk.): Dat Land umber gleige einer M-<, wo 
Menſcheufleiſch woblfeil it. S. 9, 128; Dap man foldes 
(Wilreret} bitweilen in der M. neben anderm, gemeinem 
Sleiſch authaut. Stumpf O55a x,, haufiger: Gin Mepger, | 
ter cin Sihrwein ger Megig trieb. Chem. 3, 203; filgart 
B. 86a; ShloP dle Mepig zu. Seudem heist er .. ver Mehe 
ger Blutiden. Gedel 3, 363; 8, £39; Hewat muß er fie 
fadladten, | die ihm mad ter Mehig, ter blutigen, [ibn yu 
metzeln] trachten. Sqwab 382; Wagarr Kind. SO; Dinkgrif 
1,235. GSehwyr. aud: tad Felt tes Haueſchlach⸗ 
tend; Am Reujobe, an dex Mepig und an ber Sichelien. 
Gohl! Sh. 156; Megaete, fy ms tas Schlachten 
eines Stride Vieh gu Haufe — und; ein freundſchaft⸗ 
liches Geſchenk von im Hauſe geſchlachteten Bieh. srt. 
ber. — tn, tr.: ſchlachten (ſ. d. und Ziſtzg.), eig. u. 
uͤbertr., mehzeln sc. ; Menſch une Bich ift Cine; es it mur 
Shad, daß man cle Menſchen nicht aud verfoufen und m. 
taun. Auttbach D. 4, 135; Sie ſchlecht futtern, ausſchimpfen, 
untertriden and aberhaupt, wat man fo nennt, iné Sout 
[f. d. 5) m. Barf. 238; Der einen Ochſen gemepi get. 
Eppendorf 80; Sie tamen vom ſelbſt daber, wie, wens man 
din Dinter mepget, vie Keihen. Sorell Sch. 9; Fs blibte 
ihm feime befte Rub .., man muGte flem. 211; 5259; 
Solcht Kuhe feien vat lufighe M. ſreiche Verwandte bee 
erben fei dad Angenehmſte 1¢.]. U. 2, 9425 Thue er aber 
mal tie Mugen yu, fo werte ex im Mu éem, deſto beſſer aus. 
fallen. 105; Sie [die Giterm] wollten fie [bie Zedter] cine 
m. [ing Haus m., — fich nicht verheirathen lafſen]. 
damit der Rerl in Frevlingen deſto mebe Hitte. 1,295; Dav, 
fie Den einem, ſſich bad Seinige zueignen] und nod 
teider werden fonnten, G. 174; So ein Gi mm. bei leben · 
vigem Leibt. 189 1.5 Dene eilten die Bundegeneſſen nad 
. « Malt fo ernſilichem Wurgen une Wi. 2. Stumpf 5s9b. — 
-er, m., ⸗6; uv.: Schladjter, Fleiſcher: ham. 3, 
203; Wenig Fleifter , . Die M. S. 26, 55; Hedet 3,158; 
168; Bhaidenteiger Hb; Sadleget SH. 8, $5; 10; Seubact 
2, 222; Stumpf 62b o.; Hof M., als Titel, aber auch, 
4. B. Auttbach D. 4, 98, cin Güterſchlaͤchter (7. d.), 
ber Bauerhöfe parcellierend gleichſam abſchlachtet und 
zerſtuͤdt. — -eret, f.; en: Schlaͤchterei, vie Mepig: 
Shr Blut befprift die M. Ffseter (Gungari 2, 317) x. und 
— dad Meggen, Mepelei: Sieh viefe Probe detner WM -en. 





304 Mente 


Sehlegel Mi. UT, 1, 2 2¢,, auch: Tas in dew That vielfnd 
verderbliche Gerfabren ver Serthellung grofer ater durch 
Hantlert, vie ſogen. Hof-W. Auda D. 4, 99 2. — 
-erhaft, a.: in der Weife eines Mepgers. geint Sal. 1, 
20. — ⸗ern, tre: mepgen, metzeln: Wang turkiſch 
med gerte man bier | .., teas manfand, zuſammen. Biemaser 
2. 34 *. 

Meßner: ſ. megen 2. 

Meuble (fra. möbel) oc, : ſ. Möbel. 

Meud-clét,f; -en: meuchelndes Thun; heimlicht 
Hinterlit : Wenn ſolche Thrafenes ihre M. begangen, wees 
fer fle ten Raffel auf und find fabne Gifenfreifer. Lusher 
SW. 26, 63 1¢., auch: Dee Tenfelt Gaukelei und Mi ei che 
lei. fiftbert B, 16a 4. — -clifhh, a.: beimbich-verftedt, 
binterliitig, meuchlerifdy: Weaetife Wabl ved Rapitetes, 
Warum mewdlen fie alfot .. Meinen fle. ihre heimliche 
pdpilide fluge Scbendigkeit fet fo hoch und tief, Dak fle Mice 
mand ergriinten tod) begreifen Tone? futher 8, 4b; Sie fier 
len m. ermerbet x., f. Bodlef Tr. 218, — tla, intr. 
(haben) und tr.: heimlich und veritedt, hinterrücks 
agieren, z. B. (veralt.) von einer Frau: binter dem 
Mien tes Mannes Etwas verfaufen. Gsams G. 2, 
151; Wie, nachdem dos Mavitel zu Naumbutg fibier 
meudlings einen meuen Bifdiof erwählet, bem Landed- 
farflen anzeigten, doch die Verſon modi nice nenneter und 
aleidneobl am Shug unt’ Schirm folder ihrer Wahl .. 
baten. . . . OM'6 aber iby Frnt geweſen, am Schutz yu bite 
ten, warum mendlen fie alſo? Surber 8. 4b; Gr iit ein 
Meudler, Shaner, Zweſzungiget und leugt, menchelt, pwei⸗ 
zunget Alles, was er veret unt thut. SA, 24. 60 2x., heute 
qv. nur = meuchelmorden ſimed morden), eia. und 
ubertr.: Immet meuchelt iby ten Hetland. Grine Rom. 208 
So find tech dieſe Geſehe nichts Anderet alt . . cine andere 
rt ven Deldien, womit die arifetratiige Brut tas Belt 
meudielt, Reif. 4, 305; Die Waffen, wemit Zene bas Leben 
cber den Leumund bet Königs zu mm. ſuchen. Gat tf, 224; 
SHarit indgebeim ten Stahl und meudelt. Pmel. 1, 2. 228; 
Sie zahlten ven Bervaty, | der mt? fing and Bette der 
fidern Gaſte trat. Weitbero 292; Srume Sp, 1495; Wieviele 

- Mbeen merken nist .. tute diefe Cenſur gemeuchelt! 
airud Dir. 1, 40 oe, auch in Sigg: Darfſt vu ifn lecken 
im vein HebOit und abem.? Immermann WM. 4, 195: Wein 
Bater ward exmeudelt. Mefen Ub. ST 2. — -ler, m., 
—8; uv.: meuchelnde Verſ., ahd, michilari: Miiseenter, 
Verdreber and WW. Arndi Ber. 8; Der (hebrecher und Bl. 
fetnes Freumved. Borne F, HEL; Mit unter dem Wem [tie 
ihn nãchtlich angefatlen und durchgeprügelt). ©. 16, 
220; Solhe Winfelprediger und MW. . , Sebleider unv M. 
fuiber 5, 491b; Da find meine Barter amt Tage, mit mei 
nem Ramen gezeichnet, die follen biefem Wintelſchreiber une 
ON, Feobitd vor vie Mafen treten. 204b; sosh; Dew evlen 
Seoten, | Pew die M. und ernechen. Wedert Worg. 1, 178; 
Tove st rein Clarence, M. meines Gegard's, Scteget Rick. III. 
4. 45 Biotberg Sch. 1, à Welcherlei Tade vez Fores | fand 
Ngiftbet. ter WM, den Rirferen Monn yu ermerten? V. Or. 
3, 250) Dic ward. . yur M—in Klvtemnaſtra. 11, 439 x., 
f. auch Maufe 2. — -leriſch, a.: in dee Weiſe eines 
Meudlers, meucheliſch: Gin mcr Boltetrieg. Cham. 4. 
161; Die me Wunde. 146; Konnt' ich in ihren Atrnen 
trdumen, | wie m, ter Galen ſchlug? S. 1. 168; Fin ſolchet 
med Begianen, 17, 166; Gine mee Hinterlit | gegen 
Ginen, ter fein Meuchler Ht. Wickert Mok. t, 14; Wi m. 
zu morten, Bh. ANSb; Soleged SH. 6, 99; M. erſchlagen. 
Rimrod N. 935; Beſchleſſen den Tod bes Telemados ego, 
m. B. Or. 20, 242 4. — ling: 1) m., -(e}e; -¢: 
Meudsler: Me, tie Schandlichten. Futter SW. Ho, 322. 
— 2) adv.: meuchelifth: Soffer une... brennen und 
merten, tod m. 26,72, gw. mit ,,6°*: Das hat er heime 
lid) oter meu Glings aufs tenanen ethan, 62; Selche 
SAHhmabidciften m-s gerrudt und beimtidy ausgeitreuct. 60, 
321; Da nu ber Heryog au Sraunſchweig m—<s, vpießlich und 
unverfeben® war angeogen. Furheec 8. 250b; Der Feind . . 
fillet bid) m—# [.m—et*], ait. 12, 18 20. 

Num. Grendhegrif ter Heimlichtelt — wozu fds jept 
ave, der ded Morded geſellt, ſ. Mauke und abmucken und gl. 
oufertem Beneke 2, 226, 

Meute, f. 5 <n: die Geſfammtheit der zur Barforce: 
jaad gehaltnen Hunte: Naeem aun ver Farit cin Lieb · 
haber som Sumben tft, fo wire die M. aud fart qebalten. .. 


Mewe 


Eine M. von tH0 Hunten eft fon flarf genug, Dammit zu 
fagen, Dobri 2, 9th, Henlte wie cime M. Hume, die ihr 
Aecffen erwarten. Acmim 1525 Freitigtarh SI. 1, <9; Seibel 
San. 207; Grive Tr. $9; Seube Br, 150; Whtand 429 u. 0. ¢ 
Sovtel als eine gut befepte Jagan M. ſelber cinem armen 
Grelmann fotet. Pelosi 4, 293 xc. Much ibertr.: 
Wenn Gros, wie ein aejaater Fdelbirſch | alt umd emefrafret 
in ten Strom fic frat, j au hintergchen feimer Reider M. 
{etitigrath SY, 5, 2595 Bridt hervor mit Brullen aun vie 
M, [oie Schaar der wilden Thiere im römiſchen Cirkue 
auf die Gladiatoren]. 37; Boran vem Sturm, dem wilden 
Sages, | ter Ungewltter M. bellt. Gerihal OH. 5. 

Anm. Bow fry. mente, ſ. Dies 687. — dae altfra. 
aud. wie mente (Ff. d.) einen Nufftant bey. (rom latein. 
movere}, qt. Qin. Meutmader“, Deuter a, (fz. matin). 

HMéitel: ſ. Miete, Anm. 

Miter, m., -¢; uv.: Meutmader, jum Auf⸗ 
fiand und Ungeboriam miter tic Obern Berichworner 
ac. (F. Meute, Mom.) : Baron 8, 254; Gebeht vom Geiſt 
ber Mewteret, | der Frantkreichs Hera curdwable, eermad . . 
cin Heer vom Bauern fi... ben Herm res Doris . . gu ber 
fvafen. . . Der M. braune Sand. Pfefel Bo. 3, 195; Ber 
fubren ¢# aud, wie Belvaten over wie M. Semed if qefabre 
tid 2. ., Diefem fine funf gure Dolde gewadien. aa. 
1G4b; ITGb; Mebellen, M. nenne er ume. Ssiege! Sh. 6. 
160; 321; 8, 141; eter tuf' ich berm Reyer Suther, | 
Den DM. fragt vie Kutte mit. Werner Ltbr. 25 ve. Much 
(in Station) — Bandit (f. 0.), Meuchler: Die M., 
Ghftmifder x. 20. 149b; Dod nod einen BW. wire 
Genua haben [fiir Fiedfo]. 1s9aw. — tt, £5 -en: 
meuteriſchto Treiben 1. : Rottierang unt ,. Beiterenen*, 
fifgon B. 132; Der fo oft fron autgebrodene Unmuth vet 
Volfes, die mebrern W-en, an denen fogar Maren und Miter 
jam Theil genommen, brechen aufé Mewe .. aud. @. 4, 273; 
Bid gegen dat Stadtreqiment empert, M. angelpennen, 20, 
$77; Yoh vid nur ter Werber Prattif unt . Wetrerei 
nidts anfechten. Shaidenrciger Th; Se tinem gebeimen Mur- 
ren, welded ftuntiide in cine offeme M. ausqubseden drohte. 
Rh. Sh5a; 6O9b; Seit ver Heinen W., | tte Sene aut dem 
Herrn tm fargen blenden Haare | im Dankeln angelegt. w, 
1, 204 x. — wer, m., 63 Uy. Meuter. Beeimingen 
96x, — «ifdy, a.: fidr als Weuter benehmend; in 
foldier Weife rc. 2 We Knechte. Midnee 3, 256; Der m—e 
Mond th vorgelaten | yum Reichetag. Werner the. 164. — 
em, intr. (haber): ſich meuterifdy emporen: Auch fremde 
Soldaten fangen am yum. Voin⸗z. 8, 206, vgl.: Gin une 
gehotſamer unt meutinierender Soldat. Weidner 5s. 

Mewe, f.; —; Mewchen, fein; -me: 1) eine 
Gattung Waffervdgel, Strandſchwimmer““, vie, dicht 
an der Oberfliche des Wafers fliegend, ſich von Fiſchen 
nahren »., Larus und nahverwandt Sterna (Sit · M., 
Kivre), Meerſchwalbe: Wo am Bele vie Move sede. Arave; 
Grellen Schteie die Wve fliegt. Freitigrath 97; Die Kirte, 
tine blaue Miiwe x, Geldammer tith. 179; Buf ounfel- 
blauer Blade . . . Mowen im flatteraden Neckſpiel Gushow 
Bauby, 1. 292; Die grauen Di-n . ſchrein. Gagerora 2. 
ZIG; Ae oem Maſtbaum Mommert vie Nove fic mit heiſe · 
rent Schrillen une Schreien. Seine Reif. 1, 18; Die armen 
Heinen Mevchen. die noch unbeHledert im Gandnefte ver qroden 
Diine fliegen, 2, 13; Die Movem trieben wie weifie Pantt- 
en auf ten Wellen. Gafer V. 160; Die Schat kreiſchender 
Miceven. Jacobs Berm. 2, 75; Biele Seevdgel, qrose ſchwarze 
Miceven. Mendelsle LOGK; Die Meve. Oleorius Baumg, 66a; 
Mewe. Wedert Mow. t4a; Die (ewe M. vleift. Salis 35; 
Wabreud vie Barke . . . wie cime Waive aber die Wellen dar 
Binflog. aiaht Mev, 1. 16; Dort bei Taufemden hellgeſchwin · 
act, | lavme per Man Seto? im Sumy, V. 4, 535 8, 24; 
Gite dann wher die Boge, ter Auchtigen M. verglethbar, 
die um fruchtbart Bufen det welt verdperen Meeres | Fiſche 
fid fangt unt haufia die Fittige taudt in die Salyfluth. Or. 
fh, 50, — 2) (7. 1) Met Taube mit fleinem Schna⸗ 
bel: M. Meween, Mewlein, M-n-Tante, Columba 
turhita. 

Anm. Nop, méh, mégi, m,., — mit ſchwanfender 
Orthogr.. f. o., eal. Lowe meben tem altern Lewe v.; . Die 
W., bei Cerner der Meh. V. 1, 185 2. Fry. monette. 
Dies 092 (ogi. mauvis 684). (Bair) Mewlein auch 
cin angelchteter Kerfpub. Shm. 2, G50. 

Sifgg. zur ſchwankenden Bey. der Arten von [1] ſ. 


Michel 


Vewaia Ghee: Meter h, Fie; Winhen 2 751 Foe Bs 
Rfters: Sterna naevia. — Amfels: St. fissipes, 
— Biirgermeifters: Larne ſu⸗cus. — Gide: 
Procellania glacialis. — rts: Pr. puffinns, — 
Fiſch⸗: St. minuta und L. marinus. — Sires: 
RiterM, — Grau-, Haff, Oéringe:: L. fu- 
seus. — Ritts: Girr⸗M. — Ade: L. ridibundns: 
Der Spottoogel dieſer Gindre, die Ladmove. Widaomm Wald 
tte, — Mantels: L. marinus. — Pots: L. pa 
rasiticus. — RMAdb-: bie Gattung Lestris x. — 
Miefen=: L. maximns, — Mingel:: L. hibernus. 
— Robes: St. hirundo. — Sdmaréger- Pol: 
M. — STE: unbeit,, flir Mewe tiberh. @. 93. 175; 
Der Seemive, ter unfiiten gleid. | tie bald vie Mentente 
Sqauungfeder hebt | luftwarte und balt im tad blaue Bicer 
taucht. Plater 2, 249, — Eilber:: L, argentatus, — 
Stoß⸗: L. cataractes «. — Stiirm:: L, procel- 
losus und Mantel M, — Wer F<: Silber WM. v. av. 
168. — Winters: L. hibernus und tridactylus. — 
Swfcar: L. minutus u. a. m. 

* Mejo-nine (it.), £; ni Baul: Halbgeidop. 
@. 26, 58, — -binte, f.; —m: Maler.: Mittels, gee 
brochne Farbe. 

* Miasm-a (gr.), n.. —# (uy.); -en, sata: 
Aryn.: Gin Kontagium, Anftedungsſteff (it tad Vrodutt 
eines ertrontten Rérperé. bad ia einem antern Kerper dieſelde 
Srontheit eryeuge ,... Miadmen tagegen nent man eigen 
thumliche meift turd Zerſekung crganiicher Roeper eryregte 
Broffe in ter Atmeſrbare eter wenigitené Berinterungen ber 
atmofr bartſcen Miſchungeverbaltuiſſe, weldve Rrantheiter et 
gegen, obne ſich fetbit in dem erfrantien Organiemus yu re 
protucteren 2, 2. B. rat SumypFf- M. ergeuge Meciel- 
ficber. bie fic dann weiter nidt von einem Koörver auf bem 
antern forteflanyen. BBiertelj. 1, 2, Tt. — ⸗aliſch, a.: 
auf Miaemen beruhend, bezüͤglich. 

Miagu ec.: ſ. Mau, — Hid: ſ. Ich To. II. Amm. 

* Mica-cl (bebr.), m., -¢, -élid; —#: cin 
mannl, Gigenname, 4. B. 4. mel 13, 14 i0. auch der 
Mame eines Erzengels Juos 9; GS 01, (4 1, und tae 
nad): IW-ie-Hek. -Tag (29. Sept.) u. verfürzt: Micra 
Me) oder Midoet (val. die Tonwandlung tei Auguit, 
~~ alé Bevfonenname und ~- alé Monat w.), 4. B.: 
M. die Zeit, da ih die Alademie beſuchen foflte, ruckte heran. 
@. 21, 29; Maf M. 6, 246; Au M. 27. 246 2.5 Das 
Sprigwort fagt; moh Wet ia unfer Herractt ten Deutichen 
feinen ſchönen Taq mebr feultig. Awerbedh Dit. 2, 137; 
Kunftige M-it, Irie 2, 364 X. Mie ⸗ Subn bas yu 
M-is fallige Zinehubn x. — S. auch Michel. 

Midel, m., -8; -6: cin mei nur nocd auf tem 
Lante uͤblicher Taufname und tanads (ogl. Hang sc.) 
Bex. theils einer toͤlpelhaft dummen eter philifterbaft 
leternen, theild einer baͤuriſch derben Perl. x, 3. B.: 
Mast mix feime Moujen ver... Shr wit. ich taffe mide 
bad Michele mit mie ſrielen. Sderr Rem. 2. 61; Hieks ibm 
file dem trodmer W., far dew ex fie gab. OWildermury Heim. 
922 2¢.; Ginige con tem Dorf Wn wellen durchaus vicie 
Grobbeiten nicht fahrem tafien, Iemermene BW. 1, 350; 
Heal M., Schimpfname eines weinerliden Menſchen. 
Bdge Hol, 3, 97; Better M., Bey. eines beſchrank 
ten, in fic) felbit beqniigten und felbitgefilligen Phir 
lifter, f. Srevigmer DB. 1, 285 das Lieb won dem mit 
allen Pbiliftern fic) gu verhalten wiffenden , Wetter 
M.“3 6. 1. 118; Bet welhen [Gelagen] ans denn freilich 
manden Abend Better M. in feiner wohibefunnten Deutid- 
heit yu beſuchen nicht vericblte [ſ. u.: deutider WJ. 22, 
43; Dav 6 der Hanke und Vetter B—w viel gebe. JS Mader 
Pind. 4, 340; 352, abwechſelnd aud: „Die Sanſe und 
Barthel”; . We vie Mapes oe, (7. u.: audsmicheln) ; Die 
Genies, vad luftige VBoltltin rer ine M. [f. Winds 
Beutel, Miller v¢.] unt Safer. 1, 24 2c. Ram. aber: 
Deutſchet (fF. v. 2) W.; Dem vierichrotigen deutſchen M. 
Bitne 3, 141; Bfronek Ser. 1, 24b; Ff 10, 187; Man 
wagt's, ten Galberen dir audqupeden! | Dat liek vom deut⸗ 
ſchen M. ſich cewarten. Plotee 2, 19S; Unive ſeutſchen M. 
and Midelinnet. W. Mer 2, $7; Da gittem denn alle 
Betiwehern u. Deutſch ⸗M. shee Pr. 169; Der Som 
pathies DR. i der witermartigite ven Allen. AAndtet 
(Auertad Boltet, 61) 124. — ver Deutſche, wenn er 
Sympathien fie fremde Volfer flatt National gefibl 
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hat x, und Fortbild. J. B.: Dieſe neueſte ſranzeſiſche 
Ridelel lübermüthige Dumm«beit ic. ] vee Serrn Midet 
Gorré, ausgeubt an dem tieffinnigiten Werte bet deutſchen Ger 
wint, Rode Zahr. 1,224; Seldhe Sungveutid mideleten. 
Boers (Bawegier 47) O38; Heulmidetet [Weinerliche 
feit oJ. Yemaaee (1. S2abb Holſt. 3, 97); Die Her- 
jogmigetet. Sind. 2, 269, die Luftſchlöſſer, mit Bes 
iug auf tas uftfpiel von ,,.Herjog M.“, in welchem 
cogl. srekefpeere’s Jaͤhmung einer Widerfpenftigen) M. 
in ten Wahn veriese wird, ex fei Herqog x. ; Die Staar · 
mAp@en unt, tie ſich von tbnen einteden liefiem, Achmed babe 
ther Betrexrmidetei u, ſ. w. cine Ehre gethan, 4, 350, 
foo: Vetter⸗ M. und u.: ausmichein rc. ; Wabread wir 
Srtern immer tod nod cine midelbafte Stellung zu 
seipetticren haben. Bape Mev. 1. 109; Als verbdse ver alte 
Kimer bie Bewundetung, ta er ded mur bie vatermidel- 
sefte Germunterung. bad Bielgeſchreimachen ven kleinen 
Dingen gemeint. Stage Jt, 2, 948 oe. ; Gr mote feinem 
BSaterlaade nur nod ten Syottnames Midelien [--~~] 
qinnen. a2qerr Gr. 1, 20 2¢.; Wile vie Pens ia micheln⸗ 
ten Bettern and Baſen. Be. 219, As ole Staarmaͤhchen 
audgemidets and ,. ihre Weitheit an ten Mann ger 
tradt, J@mMater Vintent, 4, 350 (f. o.: Betier⸗M. und 
Vettermichelei) ; Fine giemlis ver migelte Deutſcathum · 
lidfeit. @oly t, 437 xX, 

Rom. In Michel“ ſcheint ver hebr. Michael ij. b.) gue 
fasemengeflofien mit dem wralt. Gw. mide, f mehr, Anm., 
Benede 2, 164 und z. B. modi: Gin michel Theil. Marrhelius 
Shr. 104b; 1708 or. 

Mid: 1) m., f. Ma. — 2) f.; en: im verſch. 
Gewerben: a) Krieg se. : Richtkeil einer Kanone. — 
b) Meffingbrenn.: zwei Holger, oie Giriffe ver 
ten Schmelztiegel haltenden Zange zuſammenzudrücken. 
— e) Reepfadlig.: eine Art hölzerner Bod mit 
einem horizontalen, fammartig geftaiteten Querhol;, 
teDuchten zu tragen. — Mam. aber (d—c) Schiff., 
fo: d) M. ver Pumpe, Bumpen-M., qabelformig aud: 
geſchnittnes Holy, werin der Pumpenhebel mittels 
cimed Bolzens befeftigt tit, ,.Wagefie. — e) Wen 
fe cinem Boot, aufrechtitehnde Eiſen, ober mit zwei 
Babelarmen, ten WMaft und die Rahen darin niederzu⸗ 
tegen, wenn man nidt feaeln fann, fondern bloß 
rutern mup, — f) M. ter Goffe, der gabelformige 
Ausſdmitt an ihrem innern Ende. — g) M. ober Het 
(ib. 2a) auf dem Schornitein sw. — bh) ſ. Mücke 6. 

Anm. Zu 2 ond M.Knodf — Korn if. d. 15) over 
Viier an einer Kanone, welches on Hewebren , liege * (fb. 5) 
ctr Made beige, wie aud: miden, cine Kanone ridten, 
Mertn. veraflgemeinert: in Augeamert nehmen x, (Mider, 
Heatlanger Bei ben Mrtilferifien), f. Bobrik unt Brem. Wer- 
th. 3, 160, vgl.: Das mide [Himarert) mich nicht. Gafer 
Mb. 34, mit Anm.; G4 mide mid oter ich mide Dat 
ride, — ef trifft mid, i& fable Dat nit, wegu jedoch zu 
ogl, febwyr.: Mielen, te: verdrieplig machen, trinfen; 
Gt cemiett [gemoabnt, erinnert) mig an Das. Raalder. 
Stammung von 2 fraglich ebenfe bet ten folgenten mund- 
ol, Borteen: Mide, f.: 1) eine Meine Pumpe. Brem. 
Bired. — 2) cin Meined Brot. Ad. und Atelder (vgl. lat. 
it. mica, fry. miche 2.). — 3) Meined ſchwäͤchliches Rind. 
5. ed: Bermidern, intr. (fein): nicht zur vollen, traf- 
tigen Gutwidiumg gelangen, fondern wingig umd ſchmachtig 
titer, verfiimmern, val. verbutten, vertropfen 2, 4. B.: 
Feld cin vermidert Angefidht. Drogen A. a. 40; Gin Hery, 
ee vet Unterdruckung gleichſam cermiaderct, Siikemenn, 
{ Sif 1, OT1b, ſ. madern — maffen, miffen (3), alfo: 
temiifiern ⸗ vermaffen (f. d. and ogi. in Der Anm. yu 
mate" das bair. ,.vermuden"). In Medient. vere 
mictert, vermitdert, oam@: midrig, micfrig, 
mattig — wingig, ſchmachtig x,, ähnlich miefig, 
idle). miefrig, micitrig. Weingo. —- Mier, m., 
~4; wo.: Meiner Rinvviebvorm. Compe, val. ,Muder*, 
Getrife. Sqm. 2,650. — S. aud Mud, Anm. u. Obrting. 

Mitde, f&; —n: Leinweb.: die beiden durch 
Séniice mit bem Quertritte verbundnen qoeiarmigen 
Hebel, moran die Schifte des Webſtuhls durch Sdnure 
aufgebingt find. 

Mieder, n., -8; uy. ; chen, lein; +: cin fteifes, 
mganfdliefend die Bruft bedectended weiblidved Klei⸗ 
tungsftid, Leibchen, Sdyniivleib (ſ. viaer Afb. 2, 

Sanders, deutſche· Porter. Il. 
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253): Aleris $1, 1, 14; Gin Enapped weißes M. and 
eine ſchwarze Taffetichurze, — fo and fie auf ter Grenge 
qwifden Baiaerin und Stätterin. @, 21, 270; Is, 402; 
Seridelf U. 2, 195; Dagegen fag tas rothe W., vorn mit 
Shniren geheftet, Marp an unt unter ibm zeichneten ig 
voll unt ſcharf die Brae. Senkel @. 391; Plate 4, 132; 
Saere Nem. 1, 241; Shunde 3, 47; Wrike Kom. Op, 3, 
222; Sufebent wird. . ven eritidter Seujier Drang | bas 
tmapye M. immer emger. W. 11, 170; Der Jwang wird 
mit vem M. aufgeſchnurt. 171; Sie fewer thr. fo tang 
als Gnvat auf anv nieter | in tbrem M. gebt, ig bole und 
tree gu fein. 275; 166; Sie werden's nicht tibel nehmen, 
cin Mantelchen ohne W. | unv, leichtet als cin Welfden, 
ein feitner Unterrod | mar all ihr Pup. 15, 30 20. Radt-, 
Schaur-M. x. — Mud dbetr., 9. B.: Sein Arm it 
ibe cin enges ON. [er ſchließt fie eng in bie rine]. @rglen- 
fGliger Ge. 185; Der Oft, ver kede Heeler, | ld[t ren Knefpen 
thre M. Ploten 2, 51 ae, 

Anum. Als masc. Sebel 2, 235. Who. muoder, f. 
Benedt 2, 239, vgl.; Dad Mader. Spare 42, Sam. 2, 
553 ff, val. weſtpreuß. moide (Gertig 14, £46), 

Mieke, f 5 -n: ſ. Marie und Mies, Anm. 

Miene (fry.), f.; 1; -ne: Gebarde (ſ. d.) des 
Geſichts, alé Ausdruc des Innern und des darin Bore 
gehnden: Vorzuglich tient rat Geſicht zu den Gebätden and 
bier beifien Die Gebätden Wen. Engei 7, 70; Dan find ins 
Spiel geſetzte Geſichtazuge. Gow Anthr. 279 o.; Di. und 
Grebdeee, Bunte fiir Puntt, ven ver Natur felbit abyufomter- 
felen. Geinfe A. 1, 206; Sene folye, beburfe M., dle aud 
pad Geſicht eiuer Wragte entfellem wire. £. Gal 1, 4; 
Seine Wem ſchlenen mir yu verbirgen, | ta’ unter ibnen 
fit) feine Minen Iſ. d.] verbirgen, Maders Mat. 1, 146; 
Run birgt er ſeines Sinnes Unguld | unter der Man Une 
fduld, 14; Zemandea M-n beobadten, tn ſeinen Man leſen 
x., vgl.: Sein obnehin ſchon m—welofes Geſicht ſchien Ag 
aang zu verftelnert, Paatjem TS. 2, 268: 1, tte. Selte 
net {nad dem Fra.) aligemeiner von dem Ausſehn des 
Geſichto, nicht als Musdrud bes im Innern Borgebue 
ben, 4. B.: Gine M. von Geſundbeit, Weblſein und Sraft. 
weldie man im ben Heide-Rater ſelten findet. Wieduhr Nada. 1, 
Sa. Haufig in beſt. Berbind., 4. B. ale Obj. : Mine 
fo oter fe beſchaffne M. machen (7. u.), amnebmen, aufe 
ſeben, artffteden, febmetten (7. 0.) ¢., fo: Gute M. um 
bdfen Spiel maden. ſprchw., ogl.: Jum fauren Apfel 
tin ſuͤßes Geſichtchen machen 2¢. ; Wenn fie ſchwieg. ſchien 
fie Etwas bedeuten ja wollen und machte mit der Obetlipre 
tine fatale M. @.23, 5; Gabe nad ver Wunte | unt made 
faure Men [ein bedenkliches Geſichtſ. eainn 1, 39; 
Reine Unantwort mebr geben, teine faure M. [verdrieBlides 
Geficht] madden. Soitdeiſ G. 254 2.; Die M. eimee Une 
f@ulvigen, cine unfdhuibige WN. , cine fromune, ernfte, dibftre, 
freundlide, nachdentlicht M. annebnen ac.; Schattt fo bev 
mithévoll-veriegene M-n. Bovenfert 2, 32; Pine abfeeulih 
gleichgiltige Di. ſchneidend. Gughow R. 1, 31; Schritt cine 
irouiſche M. 169 a,; Der keutnant fepte cine gebcimnitvetic 
TM. auf. Seliqehenl Lat, Mog. VS xe. ; fermer: Die M. 
feime M. vergiehn, z. B.2 Sie leiden inners an aller mog · 
lien Miſert, ater auferlich verziehn fle feine M. fewety W. 
2,125 2. Mud): Obne M. gu machen (yu thun], alé ob 
Diet feime wahre Abſicht fei, w. HB. 2,154; BW. zu Gtwae 
machen, gu erfennen geben, caf man ſich dazu anſchickt, 
verallgemeinert aud von (perſonif.) Sachen: Die Feftumg 
macht nod feine M. yur Utergabe x, Ferner abhaͤng. von 
Bräpoſ.: Der, (elmer W. nad, die eingetaufmen Schalden 
 » therfans. Gelert 1, 1422. ; Seine Späße mit der troden- 
fien M. vorbringen ; Der die verbadten Paraderen mit einer 
fo auftichtigen M. com Wobhlmeinenbeit vorbringt, w. 29, 
165; Mit ver M. eines Menſchen, dem x. Que. t, 118; 
Unter ter Di. [dem Sehein] cet Scherzes Ginem ole Wabe- 
heit ſagen; Oureich Gat unter ver MW. bequemen Thund mebr 
verrigtet olf ‘Breugen mit ungeitiger yappelnder Geſchaͤftig · 
felt, Barne 2. 65. — S. auch Mine und Mies, Anm. 

nm. Gry. mine, Haltung, Gebarde, Anſchen, ſ. Dies 
229, val. ſawr. (ort): Mimeli (eas Aueſehn. Geſicht a,j. 
Soihels GH. 46. 

Bigg. feiner Grflacung beduͤrftig und leicht yu 
mehren nad ten folgenten: Dat bauftge Nanebmen ter 
widtigthuenten Amite Di. bei feinen Kollegen. Sughen 
Berne 86; Starrte er mit vex Ang ft WD. vet Weinene, 
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aber ohne Thrinen auf einen Fled. Stilling 4, 178; Ramft 
bu nidt mit der Bruder MW, yu mit? Shubert 2, 315, 
Bruverantlig, hier etwas Schtes, nicht Angenomine: 
ted; Wenn du jept cine Luge waseeft, mir binwarfe mit 
ber offenen Engel- WM. sh. 29m; Wit vielen Gagele- 
Men. Abtuer Ga; Ciſig -Man [faure]. ap. 9. 12; 
Mit einer wahten Sonner- MW. S. 26, 127; Als Tevter 
nod mit biejer Selden WM. ; Ihre tote Sammer-M, 
tuft Himmel wud Ferre zur Rode. Gotderlia H. 2, 45; So 
trodenweg unt fo weinertidd! .. Wit einer wabren Seichen- 
bittecé DW. Sm. 1454; Zum Batten bitte nie genommen 
ign Seheniee, | mar’ er gefemmen ibe mut folder Sowen~ 
IN. Wdaert Row, Sha; Den Kopf aufwerfen and die Pro- 
teftions- OR, annehmen. Sorter It. 2, £27; Dof ver 
Wanerjunge alles viet abgefdimadte Jeug mit cinet fo ver 
wunſchten ebetiden Sdhafs- WM. vorbradte, W. 1, 181; 
‘Da ev die nie erſchienen. | ter Farſt von Iebata, | wenn deine 
Sander Mn | tt feinem Reich ex fab? Gerwgh 1, 95 
Sarit fie ibm mit Tovedblaife und einer armen [j, b., 
Anm.] Santer M. entgegen. Stiling 4, 178; Damit 
did) meine To beds M. nicht erſchrecke. Lpgabn Hobu. 114; 
‘Wan mertte . an feiner Weltfimds-DN,, | thn ziehe 
nicht tie Geille Ratheime [in bie Rivde], W. 11, 159. 

Mere, f.; <n: 1) (munbartl.) Ameiſe (f. d.). 
— 2) Pflanjenname: w) M.. Alsine. — b) Rethe M., 
Anagallis Arvensis, ſ. Bet 81.92 und 37. So wohl 
auch: Gin Topichen mit Wein, worin rethe Merrhen * ger 
tedjt waren... Bibete tle fchathafte vente . . damit. 
ISMiller Lind. 3, 87. — ig, a.: ſ. madig. 

Mies (Mieß): Lockruf fiir dle Rage (f. d. fa) 
und dann aud Benennung derſelben (( M.-Katz). 
a. B.: Snurvend ſchlich mit anfgebodnem Schweife une 
rundem Rien auf den leiſen Tagen | tte wife Mies. Geum. 
mader (GMRbrdder Detl. 1, 26) und wrkl. : Mie⸗chen unter 
Lebnſtubl famurct, V. 4, 144. 

Anm, Abalich Wenn Wie; fom Sunge batte. Sup- 
how R. 9, 232; Die alte rothhaavige Miege. Pruy Wal. 
1, $2; Miezchen. Mangifon A. 7, 136; Ip. 1, 16 9., 
vgl.: Die Kage wire (um Drearen] Mig: W geruien, 
gang wie im Wendiſchen, we es miza! miza! heist. Manorbl. 
1, 435b, vgl. bair, far Kage: Die Mig‘ umo: ter, vie 
Meugien), vell. Mupel w. Shm. 2, 663; G64 (val.- 
Sieh, wie bie Kage ſich anfdimiegt! Romm, Mug, gieb veix 
Patigden, Suphew RN. 7, 254), fermer: bie Maug, tae 
Maupglein. Sem. 2, 660 und baie., jane: minni, 
minwi! alé Lecktuf fut bie Rage. Stalder 2, 211; Ram. 
2, 594, aud: Dat Minni, Minnel Kage. Ad. wie 
ſchlef. Mined, Minvel, Mingel — Rapehen. Wein- 
bold 62b, val. fry. minet, minette. S. Hiey, Anm. Aus 
bem Miau une Maunzen r¢., theilw. mit Aulchnung on Perr 
fonennamen «f. Hing), wie Weigand aud) Micte (i, Marie 
— wofit aud Mie; Shm. 2, 663) — Rap erwibnt, 
ſ. Kammerlabchen umd Mieſel. — Brid.: M. — Movs 
. &, nm.) unt mieé, a. (in ter Sutenipr.), mad Ceadlen 
Sprchw. 623 ,,eertorben aud mius, ven bibl. mans [Oe], 
Gel, Ubertru® erregend’, bablid 2c,, 3. B. Mage 1, 55 
(j. ſedoch mis⸗, Sem.) wad ald Bf. in W.-Mufdel, wohl 
entſtaaden aud bem fat, Ramen mytilus. 

Mieſel, v., -8; uv., -8: ein junged Marehen als 
Gofid ves Ciebeing und Rurfdineidens: Benn Sie ein 
ON. waren. . . Wie Sie aber cine weife Grau fint. ©. Stein 
4, 214; Benn ich cin M. Hatt, | fo ſchwäht ih nicht mit 
Baſen. 337; 234; 267; 293; 300; Die M-#, 35; 95; 
1195 2195 177; 151; 188 2, — efi, f.5 -enz Bier 
belei, Kourſchneiderei xc. : Dak Sie Sid vem Seren 
Better bie Kour maden faffen, inte® ich foft aller M. ent- 
fagt babe. 318; Metne abrigen Heinen Leidenſchaften, Jeit ⸗ 
vertreibe unt M-en. 109 a5, — =m, inte. (haben): lies 
beln, einer Schdnen ten Hof machen: Entlich fing ich an 
ys me, .. Die tiebelei it vod tad eeprobreite Valllativ. 5, 
ſ. Anm.: Aus ver Terminelogie ter damaligen geiſtreichen 
Geſeltſchaft Viſel, Sdime; miſeln, ſchoͤn than. 

Aum. Ob eta (f, Mies — Kage) mad Analogie von 
Kabden“ fue Madden in Kammertipeen w., val. aud 
Gratafte, Bacfiſch x. — Brich. M., ſ. Meifel, Anm. — 
Wieliria, ſ. Mid, Anm. unt’ Dieoig. 

Hien: f. Mit, — -rig: ſ. Mid, Anm. 

I. Altete, fs ny nes ein febr ffeines Inſekt, 
Acarus, Milbe (7. d.), mam, im Kafe und im Meu, 
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Rafe, Mehl M. Daye: Mietig, mietrig, a: 
voller Mieten, vor Mieten yerfreffien, milbig. 

Anim. Rho. miga, Bide, wie nod M. im Osnabr., ſ. 
Adelung; tagegen entipriche der Heutiqen hocht. Bed. fry. 
mite, {. Bits 2160, engl. mite v., etwa als dad ſchneitende, 
nagente Thierdhen?, f. Meinel, Anm. — ever etwa in Ber 
jug auf bie Aleinbeit, ſJ. Meit — vat Heringhte rc, cemgl. 
mote), Shm. 2, GHO, and dazu: Das ſchadet dem Medl nie 
cin Meit. Autatt Ul, 26; Sitter miche cin Melt? Wingwatds 
(Waadernaged 2, 180 J. 24); Dees (186 3. 41); Vor ibm 
ive nic cimery ,mettten weeth, Weldis Bi. 76, 1; Dad 
man Gort ride cin Medcen fann ſchuldig bleiben. Lifant 
B. Lish; Dae wit cin Meitieia tarvon [vow ter Shuldj 
wherbieibt. 108%; Da wir ven unfer Tauy. . teim Meid- 
Lein mod cin Eebendige Gerantlein emyfinten. mattefus 
Pe. 158; Das tummert mid) wit gar im Meutel Grows 
G. 2. 155 0. f, medel, Denede 2, 18a unter made (f. &, 
pal. Merwe, Anm. 


IL, dMiet(b)e, f; <n; ne: Landwirthſch.: 
cin unter freiem Himmel beſindlicher gehörig geſchich⸗ 
teter Haufe, z. B. etwa fegelforimig von Heu une Gar⸗ 
ben — Schober, Dieme (ſ. d.), Fehm (ſ. d. Mp, 
Feime, Fiemt, — ferner in cer Form eines Kaſtens 
(Parallelepivedums) over einer abgeſtumpften vierſei⸗ 
tigen Pyramite, von yu teednentem Torf oder von 
Dungerhaufen, in dle Plaggen mit DR gum Durch⸗ 
foulen geſchichtet find (ſ. Shive Holi. 3, 99 und Weber 
Termin. 63h) oder in Erdgruben (ſ. Feldkeller), oon 
Rartofiein, Muͤben 1. , 3. B.: Eine Grube, eine ſogt · 
nannte Wiete, um tte ringtumber aufgcbduften Futterruben 
einzutellern. Awrcbam Dorf. 4, 160; Die unzdhtigen Mice 
then fin? Zeugen von tem Reichthum ves viedjibrigen Fine 
fdenttté. Gofegarten Rb. 2, 82, mit Mum. : Garbenbaufer, 
die man aué angel oes Raumes unter freien Simmel fegel- 
formig auffidtt; ſaaduitihſch. Brit. (56) 9NGa o.; Ber 
treiber, Heu · · Rartoffel, Ruben· Torf · M. ꝛc. ; Getreive, Hew 
in Wen ſeben, mieten, aufmieten (. ſchobern); 
‘Rartoffeln in Din ſehen, einmieten (fF. einlellern) ae. ; 
aus mieten, dle eiitgemietcten heraudnebmen. 

Anm. Bgl. lat. meta, Hew DM, ae., ſ. Beem, Warterd. 

iWiet-en: ſ. Miete II. — ~erig: f. Miete J. — 
-rrn: f, mauſen 4. 

Miethe, £5 -n; Mieths:: 1) (wralt.) Gabe, 
alfgm., es fet nun: a) Lohn, Belohnung, z. B. noch: 
So wird ibe Fernſein Bake mir, dap W, | binwiererum mir 
idee Nabe biete. feritigeary SW. 3. 46, mit der erllaͤren⸗ 
ten Anm.: ,.(Fagl.) meed, Lehn. ‘Teh wil aber miete.’ 
Woisher v. d. Vogelwride (56, 15] 7, vgl. „Mintung.“ Spiv 
2, 264 v. 684, — ober: b) cine Mabe, Semantes Gunft 
gu gewinnen oder yu erkauſen, Beftedung ꝛc.: Bront 
Rare. 16, $1 UND GG und dazu Ierade Be. 362b; Die 
mit Mift, Diet over Gaben zu einem Biſchef atfommen. 
filhert B. 44a, Scheſden zuſammenverlodte Fheleute um 
Mict unt Gaben. 53a; Gin Amtmann nahn heimlich 
> Méiedt' und Gaben. Biahgrif 1, 253, vergl. Mietgaben. 
221%. — e) (f. a und 2) beute gewöhnl. nur: 
dad bedungene Geld für etwas Gemiethetes (ſ. b.), 
bef. file gemicthete Wohnungen ober Lolale: Dieser 
Kaufmanu beyahlt weit mebr M. fee den Laren, fiir die Bo- 
tenraume, fiir tes Speier, fur ten Keller ve, alt fur feine 
Wobnang; Die M. prinumeronto, poftnumerande, jAgrlih, 
monatlid beyablen, beridtigen; Cine berewtende M. fur fein 
Hous befommen; Boben«, Haus-, Metler-, Savene, 
aale, Sreicher⸗, Stuben-M. w,; Die Bezablung 
feinee Haut. W. Luc, 3, 21 2.5; ferner fie gemiethete 
Grundſtücke: DW. fae einen Garten, fur cime Wieſe; Ware 
ten. ac. (vgl. Pacht}, pgl.: alr · M. an einigen 
Orten ver jabrlide Bing fur bie Venugung ves Wal- 
ded, aud) Fine DB. f, cinmiethen 2 x. ; dann aud) bin 
und witer fiir Beweglide Gigfte, 4. B.: Gime Neife qu 
Vierte, we allein dat Pferd igh 12 Groſchen M. loftete, 
|EsBohror 1, 162; Rimm eur, Hbrmann, nimm vie M. 
Usiand 67, ogl. ale gewoͤhnlichern Nusdr.: Fahr: Geld, 
Lohn se., f. andy ohn tes Geſindes. — 2) (f. 4c) 
das Verh. zwiſchen Miether und Vermiethet: Giwat 
gut M. haben, geben; Jur ON. webnew; Zemand gur M., in 
bie M. feinjnebmen ac. , aud) (ſ. 3): Ginem die M. auf · 
fagen, fasbigen s¢. und fprdjw.: Kauf gebt ver oder bridt 
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M., ſ. Heuer II. — Zfigg. z. B.: Daß keine Afters 
M. flattfinten fonnte, aq. @. 1, 246. wonach der Mie 
ther das Gemicthete weiter vermiethet. — 3) (f. te 
und 2) gum. : eine gemiethete oder gu miethende Woh⸗ 
nung: Ge fichen vrei Man in dieſem Soule leer. Adelumg; 
Fubre mid in meine M. Cgdmme; Die Mn (ic) fin hier 
febr theuer «x, — 4) ſ. LL. Miete. 

Mnm. Who. mieta, mov. miete, niederd. mede (Beem. 
Warterd. 3, 199 Ff, f. Mevetarig, Kurmede r¢.), val. Bence 
2, 107 Gf, aud fate die Iſfha. und nam. shm. 2, 652, der 
(f. 1b) Sie muntartl. Ber, ouffabet: Die Wiet, tas Ge- 
mict: Meine Gobe befferm ſalzhaltigen utters, dad ter Wel- 
fenve den Bich reidyt, damit ec tubiger melfen finne; 30 d+ 
met, wenn BAanyen vom Gebirgeſoch — Falfa- oder 
Hafelmiet, wenn Safetwury und andre SMrauter daruntet 
fine, Dagu- mieten; dem Bich bie Miet reichen. — Ube 
felt, : abe. mieton x., mbt, mieten — lehnen, befolten, 
ſchenfen, beſtechen, ſ. Benes, Bohm. und Sernae Mr, 182b 
une (in beste gm. Bev.) entethen, dingen ferner mbb, mitare 
fat ber ev. vee heutigen Mierhling mw. 

Sita. f. te, 2 und Anm. 

filicthen, tr. : ſ. dingen 1a untb und nam. leihen 
ib. Mads dem dort Gefagten (vql. pachten, verpachten 
und in ter Basler Bibel won 1523 alé Erllaͤrung des 
audlindigen’’ Worts: ,,befiellen, bingen) und den 
Belegen daſelbſt genũgen bier wenige: Ride nur gedorte 
then elme betractliche Zabl ver Lofltragenten Thiere, antere 
hatte ec nebſt ihren Treitern geimiether. @. 19, 38; dere 
mann batte ſich ſchon jeht auf {einem Pacrhofe vle Menſchen 
gemiethet. Sughow MW. 7, 99; Feber Jude hatte fic gwei 
Haſcher auf den Leib gemiethet, IJmmecmonn W. 1, 121; 
Doct miethete mein Batec einen Hauderer, ber uné fubr. 2, 
193; Der Monty in Aſſorien heißet ein ,,qemicter’ oder gee 
dinget Schermeffer; dens Gott braudhet fein eine 3eit fang, 
fein Bolt yu ſtrafen. Susher Randal. ya Jef. 1, 26; Dah gee 
wiffe Beiber da Handwerkterurſche yum Tanjgen und Spagice 
ren fir DNaghe m. und ver, JP. Fat. 2, 152; War cit 
Gatlein nove bei mie gum. .. Dasfelbige mupte id ihr zu 
Wefaten m. [padhten, ſ. d. J. Mheorinigen 2, 152; Babrte 
ign fein Schwit gervatet fn dat Haus, welches thm Dindler 
und Trvoft gu feiner Wohnung beflimme une gemiether hat · 
ten, Stiling 4, 3; auch mit yu ergaͤnzendem Obj.: 34 
hate pert gemiethet [eine Wohnung] x. und Ubrte.: 
Gemiethete [gedungne, feile] Yobreener xc. — Dazu: 
Miether(esm), ohne Sujag nam: einer Wobuung, 
eines Lofals x. TieMiethung, gw. nur von den Iſſtzg., 
fd. und vgl.: Das M. einer Wohuung, eines Gartend, 
cine Dienſthoten x. — S. Altre und mundartl. Verd.: 
Miceke, Anm. und val. mieien, ſ. II. Mite. 

Bfipg.. f. die von paditen, dingen x. und vgl. aud 
die von ,,micten’*(f IL, Miete), 9. °B.: Roe: 1) Fine 
Grad a. fet M. 1,412 a6, ed ven ihm micthen, ſeltner: 
Ge ven ihm a.(sqarinides 3,25), Dazu: Dawrer Sermicther 
term Whmietber tie Sade . . sum Gebrauch aberlafft. w. 
14,995 20; @uphow M, 2, 374 5.; Die Mo mieth ung det 
Haufed rc, — 2) Ginem cinen Dienfboten x. a., ihm bens 
felben abjpenftig madend, ihn aus feinem Dienft fort 
miethen, f. aus⸗ m. 2, — Äfterez: von einem Dies 
ther, alfo aud zweiter Hand miethen: Gin aftergemle⸗ 
theteé Siutchen. nam.: Aftermiether, — Auf-: 
ſ. Miete U. — Miss: 1) gurw.: miethend audleihen, 
gtw.: ver⸗m., z. B.: Pferte an vie Sruventen a. a. — 
2) Ginen o., thn ous ber Wohnung a., ſich in diefelbe eine 
miethend, ibm taraué vertrangen (gew. durd Zahlung 
hoͤherer Miethe »xc.), meton. aud: Ihm tie Behaung a. 
und aͤhnlich: Ginem einen Dienſtboten a., forte, wegq-m., 
ſ. ab⸗in. 2. — 3) zuw.: Zemand a. (hn aud dem Hauſe 
fortgebend wo ein⸗ m.: Seinen Sehn in tee Stadt ausyur 
miethen. Alende Barn. 1, 80. — 4) ſ. 11, Miete. — 
Gins: 1) Ginen oder fg in cin Hous (Compe) oder in 
einem Haufe, bei Zemant e ben Vertrag abſchlitßen wos 
na er oder man dort Wiether wird x2: Die Mutter 
hobe ex auf tem ante cingemicthet, Acmim 317, Hat fig 
gong ſtill in cteem Gakbof eingemictbet. Suthew MR. 3, 
228 0. und ohne „ſich““, alfo intr. : Gr mlethete bei 
cinem Rudenbader cin. Geifler Tagh. t25; @. 27, B4 oe, 
Much libri, : Dex Teufel bed Neidet micthet ſich im Herzen 
cin, DP. 40, 155, — 2) Sich in Gras, in cine Menofien- 


ſchaft x. c., ſich durch Grlegung ber Miethe (,,Gine 
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mietht“) gum Theilnehmer machen oder ſich fo eins 
laufen, naim.: Sid in einen Wald e. die Mitbenugung 
besfelben erwerbend. — 3) ſ. Miete Ll. — Forts: 
weg⸗ m. — Wits: mit Gtwas zugleich, ale zuge ⸗ 
hoͤrig miethen: Den Garten (mit tem Sauje) m.; Wer 
ten Biel miethet, bat ven Schatten mitgemiethet 1c. — 
Mache: nachtraglidy yu Etwas miethen, gum, — 
Bers: 1) (Einem) Frwas verm., es (an Semand) vernt., 
es Ginem zur Miethe uberlaſſen, im MiethesBh. fort: 
geben, 4. B.: cin Haus, cine Wodnung, Kaͤmmerchen. 
(f. aud) Kammer 3), einen Garten, cine Wiefe. cin Zuht · 
wert, cin Bferd ac. ; Seine Tochter bei Semant ale Minders 
mandien verm,; Brieverifer tonnt ibe verm. ſals Dienit: 
hoten]. stiting 1, 32 2¢. und fo refl.: Sib alt Robie, 
ale Kutſchet wc. bet einer Herrſchaft auf cin Qabr verm. 2, 
aud (f. f Sich): Die gute faubre Stabe vermiethete fig 
bald [wurte bald vermicthet]. Serale feb, 2, 76. Dazu: 
Bermicther. W. 14, 99, Bermiethung. 105; Wit dew alten 
Madtoermictheen. nen Pfaffen, verbunden. Ausrbasy Bolle, 
(it) 24. o¢c., auch; Afterev.: etwas Gemiethetes 
weiter verm, ; Der Aftervermatether xe, — 2) refi. : einen 
Fehlgriff im Miethen maden, faledt micthen: Ber 
viele Wohnang (tueies Dicnfenddden) miethet, vermicthet id 
nidt 1, — Weg⸗: miethend wegnehmen, ſ. audem, 2. 
— Bas: yu etwas Gemiethetem hingumiethen x. 

Micther, m. , -¢; wy.; 1) f. micthen und Jiggy. 
— 2) Rame einer Koanlheit des Shlauds bei Rinse 
dern unt Schafen. seine. 

Miethling, m., -(e)6: — ; —#e: ,,gedingter 
Rnedht, Tagelöhner““ (als Erklaͤrung des auslan⸗ 
digen“ Worte in der Basler Bibel v. 1523) heute 
be}, mit veraͤchtl. Nebenſinn: ſeiler Soöltling rc. . Gin 
HansgenvG and ,Mueviing*. 2. Mol. 12, 45; Gn guter 
Hirt... Der , Miedling * aber flewdt jwenn cin Wolf temmil; 
denn er tft cin. Diedling* und achtet ber Schafe nicht. Joh. 
10, 22 ffs Chom. 4, 146; . Gin Wolf if emer ganyen 
Herve Schaſe yu viel". Wenn fie aber einen guten Hicten 
baber? Serg tut* ef fine lauter Mac. 6. 9, 71; Dab 
Mint bed mabrbaftiges Paflors anv Hirten und wide ved Mace 
tigen , Wictlingen™ gu verwalten. felher 1, 24a; 5, Toda, 
Wat fragt | cin M. nad dem Ronigreih? oH. 255b; Jue 
fommengerafite Mi-e .. fSnnen tem furdibares Mndrange 
einer geabten Kriegtmadt wide Stand halten. 775d; Gin 
armer, darſtiger M. umd Tagelobner, W. fur. 5, 115 2. 
Scherzhaft audy ft. Miethspjerd. Chimmet 7, 22. 

Miel-ig, -vig, ſ. Miete 1. — Af: f, Muff. 

* Mign-atur x. : f. Miniature xe. — -on (fry. 
minjéng), m., -¢; -6: Liebling (f. Minne), aud 
in @.'s Wilh. Meifler Name eines zarten weibl. Wee 
fen und tanach dfter: ein diefer aͤhnliches. 

* Mligrdne (fry.), £. ; —n: einfeitiges Kopfweh. 

* Mikro-hdomus (gr.), m., uv.; sfosmen: dle 
Welt im Kleinen: ber Menſch (vgl.: Der Menſch, die 
tleine Narvenwelt, ©. 11, 56) und alé Gyaig.: Maree 
tosmus, bie grofie Welt, tad Weltall aufier dem Mens 
ſchen. — -log, m., -en; -en: Kleinigheitefrdamer, 
Silbenfiecher. — -logiéz, f; -en: Teeiben, Thun cines 
Miltologen. — ~logifdy, a.: ſilbenſtecheriſch, Elein- 
tidy 2. — -mtgifd), a.: Heingref; z. B. auch: im 
Kieinen wie im Großen waltend. 6. 3, 262. — 
emeter, m., b,, —8; ty.3 . Sede Vorrichtung an einem 
derntehr, mit welder man fleinere Wintel mit Scharfe 
mefien fonn, mie gy B. tad Schrauben⸗M., ead 
Rauten- M,, das Kreis Mr. * Hiro 797. — -fhop, 
n., —(e}e; <¢: Vergroßrungeglao: Einfachet (Ff. Lupe) ; 
gafommengefeptes Ot, (M., fdledithin) ; Sonnen-M,, zur 
Vergrofirung eines von ten in einem Brennpuntt 
pereinigten Eonnenftrablen beleucteten Objefte. — 
-fhopifd), a.: aufs Wifreffop gegründet, begtiglic, 
nut daturd wahrnehmbar a. 

* Milan (ity.), m., -(e)8; -e: cin Raubvogel: 
Dex fhine vothe MW. Milvus regalis, Gabelweite, Burfli- 
geler. @éauri Th. 118, aud: Milanc, f.; -m; —ne: 
Winkeu 3, 301 Ff. 

Milbe, f.; —n; Milbchen, lein; -n=z wingige 
feinnenartige Anfeften, bei welchen Brut und’ Kovf 
rit tem viel groͤßern Baud verwachſen find, bet hen 
cingetheilt in die Sippſchaſften: Saug · oder Nuifet-, 
Mag oter Sdheren-, u. SGuappe ober herumidwic 
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mere Mon, mit vielen Gattungen, darunter nam, Aca- 
ree und Artem, 3. B. (vgl. 3fipg. von ¥aus), nach 
Bennig und Ohen; Ausidlag-M., Kraͤtz M.; BeerenM,, 
A. baccaram; Bienen ⸗ M. A. gymnopteroram; Ba- 
see., Cheilethus cruditus; Gepbanten-W., A. ele- 
phantinus ; Gro-2,, Trombidiam und Sammet-M.; 
erteM., Leptus auramnalis; farenel,, Uropoda 
vegetans ; Jatben · M.. A. tinctorius; Bliegen ⸗ M., A. 
muscaram ; SaarN., Faden⸗M. ; Sous, A. do- 
mesticus; Habner· M.. A, gallinae ; Summel-W., Mis 
feeM. 5 Juſtkien M., Trombidium insectorum ; Kaſet · 
MA. coleoptorum ; KanatM., Faden-⸗ M. ; MafeM.,, 
A. casei; Srap-M., die Gattung Acarus; Krig-M.. 
A, seabici; Libellen · M., Bienen M. ; Webi. A. fa- 
rinae; WGA, A. lactis; Nett W., Krätz⸗ M.; Rube 
R. A, dysenteriae; @ommet-ak., A. holosericeus; 
SamarogerM., Astoma parasitica; Schaeden W., A. 
Fmacum; SdneeM., Rhyncholophus nivalis (C/qspvi 
Gb. $19); Sawamm · M. A. fungoram; Sragens. Spet · 
ling, A. passerinus; SpinaM., Weber-WM.; Steine 
®., A. rpestris ; SteaupM.. BeerensM, ; Taſten M. 
Gawasus; UfeoM., A, litoralis; Beqel-D., Epatzen⸗ M.; 
BokM., A. americanus; Waſſer · W. Hydrachna ; 
Seter· A. A. telarius; Weiden M.. A. zalicinus x, 
Obne Zufag, mam, Kajes a, Mehl-M. (7. Mite), legtee 
ren ber Kraͤßz⸗M. wohl nicht weſentlich verſch., auch 
trier. : Be ow [Fete] ein Kafe, auf dem Man umhertrad · 
Sela? Jumermenn M. 3. 426 x, val. menwingig, — 
2) muntartl, : cin Fiſch, Cyprinus aspins. — 3) bei 
ten Meiiteriangern ; das Abzwacken eines Schludbuchs 
Halen. Auged. Brit. (2944) 19704; Gogen Ror, 220. 
— ig, a-: voller Milben, von Milben zerfreſſen, 
mietiq: Wie lebendig mulbig Korn umygeflogen. Raari S. 
sta, ſ. Anm. 

fem, S. mablen, Anm, sam, tas tort erwahnte mit- 
ben, ye Mebl over Staub maden wv. Ram. 2, 46H; mil- 
big if ed, milmig, mulmig, yu Staub erfreſſen. 
Stelter 2, 210 wnt mam, Weinhold 62a. 

Milch, . (f. Anm. IR03 +2 1) die im ben Briiiten 
(Jigen) ter weibl. Eaiugethtere enthaltene, zur Nabe 
rung ter Sungen beftimmte weiße Hlilfigteit, fe nam. : 
a} con Thierens, die Der Menſch yu ſeinem Nutzen melft, 
.B.: Ghele- M. wire Brumawochen verorenet; Aut 
Pieede A, bereiten vie Kalmucken ein berauſchendes Mer 
trint; Rife out Shaf-, Sieqen-, Rub-M. Obne 
Jufag gew. Kuh⸗Me, als die am meiiten benugte 
(f. aud Siig.) : Die Kah giebt viel M. (ſ. aud: here 
unterlafien) ; Senge (ſ. d. 2) W.; WM. trinten; Kase, 
Thee mit M. trinten; Biel M. in ter Kuche gu Sreifen ger 
trasden; Den Rabm, vie Sabne ven ber M. mebmen, vie 
%. attahmen, Batter und Kafe avd M. machen; Die M. 
laten, gerinnen madden; Die Mollen von ver M. abfentern; 
Dic M. Haft, gerinnt, wird fauer, ziegerig (f. d.), feblige 
wn; Wie viel Mild (Glug im ver Sipe am! Aleris Der. t, 
115; Se enticglig fewatronmieren, va vie M. anf tem 
‘Tide fawer wurde, Seine Reif. 1, 115; Geſtandne M. and 
Edmantrot, Auerbadh SHB, 74; Gine geſtandene M. Leb. 
1,893 Ginen Teller qeftodter DM. Waldoz RK. 2,20; Saure 
eter Sauet · M. (j. d. und Saly-M.) a0. ; Cin Kumpchen mit 
gbredter ON, ( ſ. 11. Broce). striving 1, 14; Wir effen eine 
WR. Skeet 4, 473; Der Salat vom Zartheit und Geſchmact 
wie cine M. S. 23, 313; Friſche W. .., com friſchmel · 
fara Sdafen. BW. Kindl, 1, 63 2., ſ. andy HaknerM. 
Dau (ſchwzr.): M., dle Geſammtheit ves den Sommer 
turd auf einer Alp gemadten Käſes. — b) M. ale 
Rahrung des Saͤuglingo: Die Matter har nicht geuug 
R. far tat Rind; Dic Amme hat gute, geſunde M. x., 
EM Bruder, «Sohn re. und vergl. d—f. — Mn ow 
und b fcbliefien ſich Bergleidungen und Wbertragungen, 
nam. : e) in Bezug auf tie Farbe: Wein wie We., f. mildy: 
weif; Beifer (4. Mel. 40, 12), Fiver (Glog. 4, 7) tenn 
M,; Mit M. gewafden. Gohel. 5, 12; Die Augen Kobl’n, 
tit Sande M. Grim 3, 198; Anſtatt ver Zugend W. cin 
lebhajt minnlidy Braun, Gagedorn 2, 142; Busfebn wie M. 
unt Star. welf mit rothen Wangen ic. — q) Sag wie 
selabete M. roar ver Mund mir. V. Th. 20, 26 o¢.; Deine 
Stopen, meine Brat, find wie triefender Seniafelm; Honig 
sat ON. i unter deiner Sunge, Gehl. 4. 115 5 1x. UND 
fe gufammengeftellt aud): Gin Gane. datinnen SY. and 
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Honig fliekt. 2, wef. 3, 8 u. o., gue Bez. reicher Fuͤlle 
ter angenehinfien Nahrung, ſ. Jerk 3, 29, und dibrtr. 
W., thelld zur Bey. ded Stifen, Milden, Nährenten 
und Grhaltenden (ogl. e und f), auch in geiftiger Bee 
jiehung, — vat. ald Gigip. theile Galle, theile Mafe s., 
j. B.: del 6D, 13 1. par. a, 25 Mit ree M. ves götilichen 
Meets getrantt. Demodt. Suv. 1743 Die ex mit ter BW. 
fetne® Untersidté getranft, Aefeparten Rb. 1, £66; Windel- 
mann, weil er ehne Studium cer Grammatit feine wohl ge 
bildete VSeele mit dex gefunden WM. ver alten iteratur zu ter 
Starte aufndbrte, welche x. Jomadter 13, 40; Sab man 
diefe Monarchle an einer langſamen Aehrung ſchwinden, weil 
the rie M. [die Hauptnahrung, Erhaltungsquelle] ver 
Staaten, ter Felebau, emtyogen warty. Sh. HO6e (veral. 
ford. : Wein ift die M. ver Greije, bad fie Stärkende, 
Grhaltenve s¢.); In gavend Drachen gift | bait ru die M. 
der frommen Denfart mir verwanvelt [Die milde Denlart). 
S4da, Der Teabfat fave M., Phiteforbic, | wm dich yu trv 
Ren, schieged SH. 1, LOL; Dod, furcht ith, dein Meith, | 
e⸗ iſt qu voll von M. ber Menſchenliebe. Cie Wold, 1, 5; 
Ginen Haſſer, Sei dem, wie ef im Minkeerh Geifit, vie Di. dex 
Menidenliede in Galle verkehrt it. BW. Eh. 3, 689; Da 
ee. . mambgliay tft. deine gu ON, gewordent Galle gu reigen 
[ta bu zu milte und fanft biſtſ. w. a4. 498 2. — 
e) (f. b) nad ter Annahme, cap die M., womit ter 
Siugling genaͤhrt wird, aud) auf veffen Gemüth x. 
wire: Great mit ter M. Mutter⸗ Ammen-M. einfaugen; 
Ging Grwad mit ter (Mutter DM. einfloden, von etwas 
aug der erſten Kindheit her in ihm Ginwuryelnden vv. ; 
Ba, felbft tes Baters Wahn taun nicht mit ine verfterben, | 
te diffe mut feinem But fein Vorurtbeil cen Groen; | Bere 
ehrang, SaP und Hunt Adpe mit der M. ſich cin, Gautt 79 2e., 
aud): Der rotde Balthee hat deſe M. getrunten [ftammt 
vor ſchlechten Bltern}, ogern thD. 2, 264 2. Wobin 
erſt Wander taum nad langein Schwein gediebn, | Das war 
ihe Alles ſchon im erſter M. fin fruͤhſter Kindbeit] vere 
lich. Canig 321; Mich, der ich deutſche W. geſogen [ein 
geborner Deuticher bin]. €reug t, 58 x. — f) (fb) 
Ubrtr. aud auf Beifttges, cine fiir Kinder paſſende 
Mahrung im Ggig. der verbern Molt fiir Crwachsne: 
Doe man cud vie eriten Badaben ter götuichen Werte 
lebte und cud) M. gebe und mit Rarfe Bpeife x. Gedr. 5, 
12 q. 1. Moe. 3, 2 30. vgl.: Sie heifien Das M.- Byeis, 
wenn man vom Ehriſto prepigt uno fart Sreie, wenn man 
ven S. Peter prediget, gerad ald ware Berrwd ein Gober, 
geifier, ſchwerer Ding zu verflebes, deun Ghriftad felbit. Surmer 
1, 258b x, ſ. Katechi¢mus MN. , M.⸗Glaube, Ge⸗ 
mith yur Bey. ded nicht Felten, ces weibiſch Weld: 
lichen 1¢., val. Butters. x. — 2) (f. 1) Beg. mehrer 
milchaͤhnlichen Flüſſigleiten ob. weichet Korper, 3. B.: 
a) Saft manchtr Pflanzen, z. B.: M. vow ter Kotas- 
nu; Kriuter, weraud ſich M. yur Betaubung ſammelt vic 
Radt. VB. Oe, 2, 299; Wedienten ſich ter M. der Felgen, 
welche ſich zeigt, wann ſich bie Feige, dle yu eeifen anfingt, 
von dem Stengel aloft. Winkelmann 1, 265b, ygl.: Die 
Blatter [ver Feige! mit rem apenden M.Saft. Ore 3, 
1558 oc., ferner: ver weiße Saft mehrerer Cuphorblen, 
weldie Pllanzen felbft danach heißen, nam.: fete, 
Tenfete-, Wolfe-M., Kaphorbia esula; Heren-, 
Hunde. Teufele M, E. poplus x., ähnlich: Ha⸗ 
ferIR., Tragopogon; Sibner+, Gegel-M,, Orni- 
thogalum ; audy: Sau M., (ſ. Saumelf) Sonchas 
oleraceus, aud , Gant und D.-; Nartern-M., Scor- 
zoners bamilis. f. 3. — erter nam, beim Getreide, 
ber weiße Saft der nod unreifen Gamenforner: tle 
qu ſelblger eit in der M. Aebente Heiidite. Woaraphil. 2, 
174, vgl.: Gs ftedte in dem jarten Salm bie MW. | der 
Abten. stelbrrg Sh. 1, 5 und fprdw.: 14 Tage ſchomt 
et [bat Korn}, 14 Tage lube 6, 14 Tage milcht ed, 
14 Tage tirmt und 14 Tage reife ¢¢. Gushow Unterb. 2, 2, 
S58a xc. Ferner: ein aud olbaltigen Samen und Ker⸗ 
nen bereitetes weißes dickliches Getraͤnl, eine ,,Gmul: 
fion’’, Vflanzen⸗, Samen-M.. ſ. mam. Mandel⸗ 
M. — b) Dew Durft mir Ailend mit ter Gletſcher M., { 
tie in ben Ranfen ſchäument niererquillt. @h. 527b; Oem 
Hingenden Gerauſch ver thahmarts ſturzenden Gletſcher ⸗M. 
Sarr Wr. t, 25, das ſchaͤumende weifie Waſſer w., 
ſ. Blei⸗, Sungfers, Kall⸗M. x, — 6) Gisen grofen 
Theil ter Baucdhoble fallen beim Wanncen [oer Fife! zwei 
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qrofe Drnſen aut, welche man M. nennt. fens Nat. 3, 49; 
Man pflegt darnach vie mannlichen Hilde Milder oder 
Milder su nennen. Dle meiſten Wilder haben eine 
beppelte ; verſchiedene. 7.8. Perea nur cinecinfade W. Wem- 
nih 249; Das Weiblein laſſt tie Cier fahren and folgt vad 
Alannlein bernad wav genst dic M. daruber aus. Uns Th. 
192%, Dagegen unterſch. 3. B. Ohen durch tas Hee 
ſchlecht (f. Anm.): In ven Wilchdruſen vie AN., in vem 
Rogenfdden bie Gier, in dem Mildſacken ver M. 4, 223, 
298 2. d) Bieneng. vie als Mave in einem 
weifien dicklichen Saft licgende Brut. — c) Kode: 
ſ. Kälber M. — f) Wel Fgarh.: Belle durch vic M. 
gieon, le durch Ginbringenlafien weifier Starke gu Hand⸗ 
ſchuhleder ſchmeidigen. — 3) muntartl,: W., Milden, 
eine Pflanje, Lampsana communis, frühet bei Gites 
rung ter Bruftwarjen als Heilfeaut dienend, daher 
aud Zigentraut. 

Anm. S. Anm. yu melf eed Wilh. Mundartt. mase. 
ff, te}: [Maria] der eo am Mannerluſt, ted nidt am whe 
febit; | denn ihren Sraftem gicht bie Reuibeit felber Saft. 
Sahenfein HSienm. 20 v. G46 2. 

Sfigg. 1. fa, mit den Namen aller Siugethiere, 
fo aud): Menfdhen-, Frauen · M. a¢,, und yu [2c] wit ven 
Namen aller Fiſche; ſerner z. B.: Abend⸗: ves 
Abende gemolken, Gaftz. Morgen-M. Caatwirihſch. Seis. 
(18955) 1077b. — Ammens [ib und ej: Was ans 
gleldfam mit ter A. anergogen wurte. Migge Standp. 264- 
— Bérge [2]: cin ſehr lockter, ſchwammiger Kall. 
hen 1, 235, auch Mond-M., vgl. Berg⸗, Himmel: 
mehl. — Bree: J. I. Beet une Ann. — Bleit⸗: 
Falfhaltiges Bleimaffer (ſ. b.), von milchigem Ausſehn. 
— Bitters: vie nad tem Abſcheiden der Butter 
aud der Sahne abrighleibende waprige Maſſe, vergl. 
Kaͤſe⸗M.: Kern- ober B. Wridare 277. auch: Rabe, 
Saligel, Tumrel · M. r¢., ũbrtr. zur Bey. ded Weidhlichen 
ac. [Af]: Ge tennto aicht mic anfebn, ver Bo Rect, Boriger 
Bor. 8, 103.— Draächen-: ſ. Heren-M. — Steve: 
mit Giern abgerührt; nad Picterius audi: geſchiedne 
Milch, worin Zieger und Shotten ned in einanter 
find (ogl. ſchuzt. Sufñ, ferner: Kaͤſe⸗ M., Schetten). 
AGfeie [ta] uw. [2a]: Eaph, esula. — eigen: 
[2a]. — Glétyhers [2b]. — Hafer⸗ df 
Héren: [Za]: nody Spare auch: Milch ale Erzeugnis 
von Pererei, ,, Dradens, Zauber⸗ M.“ — Hlbnere: 
1) nad latin, Inc gullinaceam (gricch. yade op- 
vitrow), jue ſprichwoͤrtl. Bezeichn einer gefabelten 
Fille des KdRMidfien, wie iin Sdlaraffentane: Kur, 
wenn bu &. verlang@,. jo ftebr fie dem Angenblid ba. Sringe 
Petr. L, L0G; Maw dem Tere des Evangel fubren fie da ⸗ 
bin iné Schlautaffenland. Giner previqt .. com blau Enten 
(Ff, 0. 2), ein Anter von H. Lusher 6, 96a, gl. : Gegar 
bie Hihwer werven dir Wild gebem. . . Unfere Altew ſagten 
Wer Had hat, Dem kalbt cin Ochs. W. Que, 5,125 0. — 2) 
zuw. nad) fry. lait de pout, ein mit helßem Waſſer ab: 
gewalltes Bigeld mit Zucker, val. GHoppelpoppel. — 
3) [2a], — Hande: (tau. 2a]. — Sangfern=: 
1) Mile in der Bruſt einer Zungfrau. — 2) [2] eine 
mit Waffer vermiſchte weingeiitige Aufloſung v. Benzoe. 
Matmarfh 3, 270. — Kaãl bers [2]: Kitherdriffel, Kalbe. 
brieden., Ralbs-M,: ole weite Brufiruſe ver Kalber, 
nlederf. Schweder und Midter. V. 2, 215; Briefel over K, 
Sameer. Humohe Kocht. 104. — MAl fe [Qa]: cine 
mildige Miſchung von Kalk und Waſſer. Aocmaria 2, 
B27; 1, BTL. — Mafes: dex wadrige Rückſtand 
der Mile nach dem Käſen, .,Gier-M. (Ff. d., vgl. 
Butter-M.), Mollen, Schotten: Ibt vornehentes Hervant 
iA K., die fe, Sifim (Geſauf, d. h. Getraͤnk) nennen, foie 
ver Rife .Spife* d. h. Speife genaunt wire. Goht A. 1. 
137, wal. Mam, Sealeer 2, 304; 349, — Matechiss 
muds: [if]: Gine ſolche K. meinen Leſern noch veriauen 
gu wollen. £. 10, 85.— Sérne: Butter-⸗M. (7. d. und 
Hern 17). — Krafte: eine milchahnliche fraftigende 
Arznei. — Lédders: f. lectern und [tb und ]3 unter 
8. Medel 6, 259, Beg. eines jungen Gelbſchnabels, 
Milchbarte (ſ. v.). — Vtebfradens: eine Art ſeht 
milten Rbeinweins, — MAndels: [2a]: cine Cmul⸗ 
fion aus Mandeln (@an 3. 2060) und allgemeiner 
aué Kernen von Samen, 3. B.: ven Melomen (829) 2. 
— Moͤnd⸗: Berg⸗ M. Bredes vV, $0; Neon M. sheudyer 

sur 
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Rat. 2, 183, 6, Lor. — Morgen: ſ. Abend-⸗M. — 
Mitters [Mb]: Ohne Aweifel war ef vie W., die ven 
Menſchen yu dem Berfude cinkud, Kd ver Thier mild 
qa bebienen. Sq. 1010a x., mam. [fe]. — Matters 
(2a). — Pflingens [2a]. — Plünder-: abger 
rahinte faure ober dice Milch: Die neg vbrige vide 
Mild, fegenannte V. Cendwirtgih. Beit. (57) 24a, aud: 
Blumvers, Schlicker· Shiipyer-, Shlotter-, Tumpe-M., 
vgl. Kaͤſe⸗ M. — RO hee: Butter⸗ M. — Samen- 
[2a]. — Sau⸗ [Qa]. — Sa der⸗: ſaure Milch. Lane 
wiih. rit, (55) 67b,— Sd la gels: Butter· M. — 
Shliders: Plunder⸗M.: Bweitent bleibt vie ausger 
jabnte ober die unter der Sabne abgegoine Mild, an eini · 
gen Orten SG. cree Shlotter-M. genannt, zuruck. Atünit 
7, 467. — EHUipper-: Plunder⸗M.: Benn te deu 
[fauten] Rakim abgebvben babe, finte ich die Sh. @. 10, 
137; Wir lesen fa nur von der ſauren oter fegenannten 
Seo. Immermona W. 1, 9, vgl.: Saße Milch und adder 
machen fie des ſauren SGlipper daraus. bd. — Schloͤt⸗ 
ters: Schlipper⸗M., vergl.: Sein Hery .wappels und 
f@luttert* Bin un ber. Sayer t, 97b und wabblig. — 
Silty: ſaure Mild: Galle vie Sha in der Kammer 
mit S. B, 1,128, ſ. Rompoft 2 und Gleme. — Téa: 
Fels, [Qn]: f. Heren- M. — Tümpel⸗: Butters WM. 
und PlundersM. — Bo gels [2a]. — Wolfo⸗ 
[2a]. — Zauber⸗: Heren⸗ M. u. a, m. 

Milch-en: 1) intr. (haben) und zuw. tro: yom 
Melfvieh, — Mild geben over liefern, ſ. melfen 3: 
‘Dat Sprihwert: Die Kub mildt dard ven Hals. Lendwicth(a. 
Set. (55) EL 46a, nach dem Freſſen richtet ſich der Mildys 
trtrag; (Fine Ziege belamſt du mit Zwillingen, dreimal zu 
melten, | tie zwel Bddlein nahrend, zugleich zwel Gelten vir 
vollmitgt. v. Th. 1, 26; M-te [elle] Rabe; Das BSlut ⸗ 
Di, wenn die Milch blutig erſcheint. Aud von Pflanzen, 
ſ. Milch 2. — 2) er. : gurw. fl. melfen (ſ. d. 13 2). 
— 3) adj.: a) — melf (f. 0.). — b) gum. milchaͤhn⸗ 
lid, milchig, milde 2c. 2 6 ex envli den Bredlauer 
Sheps [Bier] im Glaſe fo ſchön m. fant. 9p. 1, 22. — 
4) m., -8; uv. : ſ. Mild) 3, — -er, -ner, m., 8; 
uy,: 1) Mannehen bei den Fiſchen iſ. Milch 2c) im 
Gaſb. der Rogner od. Weibchen, 4. B.: Milder. eppen- 
perf 10; Milqner. Chguri Th, 163 x., aud): Milage 
fing, niederd. Milter. — 2) Melfer, f. d.; ebenſo 
a-ei: ſ. Melferei, — 3) muntartl.: ein ſchon gang 
jung (alé Mild: oder Spantalb) verfdynittnes Stier: 
falb, aud ,,Spinner (val. ſpaͤnen). gam. 2. 570 u. 
3,571. — ⸗ern, a: (mundartl.) mildyweif. sof. 
manns@aldon (f. Weigand). Jn Berlin jprdw.: Brat 
mir einen Storch, aber einen m—em, etwa — Du fannft 
mit geftoblen werden; geb! x. — -hafl, a.: mild 
ahnlich, mild, finde; Died finte, fa m—e Thun. V. Sh. 
3, 186 320. — ⸗icht, ~ig, a.: milchaͤhnlich, bef, in Bee 
zug auf dad Nusfebn, dle Farbe und — 
ober — anf die milte, weiche Beſchafſenheit, z. B.: 
Gr fiebet .. Mtefelertem [| gu milchichten Opalen werten, 
Mringer D. 199; Die geringfe mildige Trubung [ves Gla ⸗ 
fee}... Gime ſchwache evalifierende Trubung. Harmarlh 2, 
124; 1, 715; Mn antern Stellen begann ber Nebel ſchen 
fich in Heinen mildigen Wolfen gu fammein. Grader Flat, 
233 x. ; Ich furchte eine milchichte Gemathtart, fie iſt zu 
voll von menfdliger Mite. B. 291b (f. Milch 1); Gin 
Blaffer, mildicter Ritter. w. 15, 217 (val. Mild 4, 
im Ggip. gu tem manntiden Braun) x, ſ. aud fleis 
fchig, Anm. — ling, m., (¢)¢; <e: 1) Milder 1. — 
2) Saugling. — 3) Pſefferſchwamm. — -ner x. : 
f. Milcher. 

AMild(e), a, -: dad Gefühl angenehm und 
woblthuend burch Weichheit, Sanftheit, Lindigfeit, 
Gelindigheit beruͤhrend. Die dieier Grundbed. gee 
mafien oder fich daraus entwidelnden, vielfad in cine 
anter Ubergreifenten Anwendungen trennen mle im 
Folgenden nur ber Überſichtlichkeit halber: 1) vom 
Wetter, ver Temperatur o., Gigig.: raub, fireng tc, : 
Wir Gatten cimen m—en Winter; In einem m-en Rima, une 
ter einean m—en Silmmel(eftete), in einer m-en Gegend leben ; 
Me Arwblingelafte; Wes Wetter; Bei Pillm—em Werter, 
Monig Rl. 1, 297; Dev Feubling fam m., ter Sommer 
warm. Cham, 3, 298; Wer weben Sephers Hegel, | Xugen 
treibt bad junge Reis. Sa. 4a, Sugentlidh me | befgwebt 
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dit Gefilde | ewiger Mai. sb je., ſeltner im Ggſtz. glü⸗ 
hender Hige: Rad Tagedgiuth am m-en bend. &. 6, 
3iT1ac. — 2) in Bequg auf ten Geſchmacksſinn: Un 
reifet Obſt fimedt herSe (jf. b.), reifes m-e; Der alte 
[Wein] if m-er. fur. 5, 39 xe. Seltner: Mee [mire 
bes, weidjes] Hleif. Aveteng. — 3) in Begug auf den 
Gefidjtefinn, vom Licht: janft ſtrahlend: Der Sterne 
blentent (f. d. 2) Med. @. 6, 49; Stetnelein funteln, | 
m-ere Bonnen | ſcheinen darcin. 11, GO, Mee bligend 
Mlonygewimmel. 12, 144; Mer Sei | durcglingt ven 
buflern Gichenbain. Matigifen TL; 114; Seda ik res Mow 
bes | m-ere Klarheit | unter ter Sterne blipendem Glany. 
Bh. 491d; Das Lidhte, dad du dort geſehn. | umglingt tig 
m. anf finftern Weqen. Upload 3 2x. Zuw, aud von 
Farben (Baie. grell, ſchteiend, ſ. 4): Gin m. grauet 
Riid mit vothen Schnuten. Macide R112 x, — 4) gum. 
in Bezug auf den Sebdrfinn, Gaſtz. grell (vergl. 3); 
M-e Klange, Tone xe. S. aud tibertr, (gl, 6): Halle 
in mit bie WBeije | nag . traurig m. und ſchaurig wild. 
Chom. 3,40; Weere [ogl. gelimdere] Saiten aufziehn. 
Gushow HK. s, 362, nachgeben xc. — 5) in Bezug auf 
bas Forperl. Gefuhl alé Ggſ. gu hart, z. B.? Dts 
lweiches, geſchmeidiges J Overteder, Kaltfell xc. ; Die m-e, 
gleidfdrmige Maffe [ves Spetiebreis]. Ohken 4, 212, nam, 
aber von Mineralien, Geſtein x. als Wafg. yu fei 
und fprdde, vgl. 1, 103; Mus einer Lava, welche die aller 
nemefte iſt und am leichte ſten sermittert. S. 30, 141; Me~e 
ift (bergmdunifd) ter Feftigheitégrat, wenn der 3ufammene 
hang der einzelnen Theite ſich durch Anwendung geringer 
Kraft aufbeben lafft, wie vies bei dem Thon, Leben ump Letten, 
bei Steinfoblen und vem Steinſalz u. ſ. w. der Fall ifn. Mar- 
marth 1, 167. Ahnlich: Mer [leicht yu bearbeitender] 
Sandſtein und (Mupferited.): Med Kupfer x. — 
6) in Bezug auf daé geiflige Gefühl, auf das Gemüth, 
bie Mefinnung und Das, worin fic diefe äußern ober 
ble Art, wie Stwas fie berührt, — weid), freundlid, 
fanft, gütig, liebreich, barmberzig, wohlthaͤtig, von 
Woblwollen zeugend, dem Gefühl wohlthuend rx. (ſ. 
aud) 7): Be herrichen; Wer Hercidher, m= Megiersng, 
mes Urtheil; Gin m—er Tavel; Den Tadel in dex m-ejten 
Form ausfereden; Mee frajen; Ein m-e¢ Hery; Me Ger 
finaung ; Wer Blt, der von miltem Herzen jeugt; M-e 
[Woblthatighits:, Fromme} Stiftung; DMi-e Gaben 
Seine m=c Hand aufthun; W. gegen Zemand, gegen die 
Armen, Rorhleitenden x. fein, zuw. auch: mit Zemand. 
Magge Web. 1,129 a¢., ferner: Elporen tenn’ i, Braver, 
baram bin i m. | gu deinen Schmerzen. G. 10, 302, 
fühle Mitleid damit; Dabet war fie m. [Freundlich rc.] 
gm Zedermann. Mayne Ghar. t, Sac; Ge if. . | fo manne 
lich fei, fo badlich m. Cham. 3, 225; Der Sottlofe borget 
und begablet nidt, ter Gerechte aber if barmherzig und me. 
Di. 37, 21; Dot Ubrige gu meen Saden ..., ad pios 
usus. Crbvergl. 55; Daw wir Solder Alles ans milter 
Gab des Eeiſtes betteliſcher Weis muſſen empfamgen. sifhart 
B. 46a, als Almofen; Die m—e GFrewve | floP ven vent 
fifien Blid auf mig. GS. 1, 56; Gud tind’ ich die m—ete Ge · 
fepe. 143; Fore [eer Deutſchen] Anmagang iſt bart und 
herb, ihre Ammuth m. und demuthig; dad Cine fdplieft bat 
Andte aw’. 3, £76; Se traͤgt uns freundlich tein Geleit | 
burdé raube, mt-e Seber. 4, 27; Thranen folgt ver Thra ⸗ 
nen, | ad Aren ge ery, 6 fable Ach m, und weig. 11/4; 
Was nod abrig tft von Schreck uud Web, | nimmit bu, © 
Devt, durch teinen men Blit, durch veiner Worte fan f- 
ten Ton hinweg. 13, 241; Sie quentiernen, tit das Mele; | 
willft bu yu dieſem Vlan nicht thatig wirtem |... fo liegt 
fle 10tt in teinen Armen, 267; Seitvem rer raube Sinn 
beé Konigs m. turd teinen gottergleiden, beiligen Rath ſich 
biltet, 34, 158; Bar dterlid ever m-c, 9. 11, 406; 
Wiewoh das Wertlein .maleveien” Het ben Ebräern nicht 
fo hare if wie bei ane Deutſchen, fontern ift etwas M-ers 
tenn Boſes fluchen sc, Luther SUS. Os, 211; Gin mer Kd ⸗ 
Big. Ploten 4, 284, Der font fo weichherzige, m-e 
Miann wurde ſchro ff umd rau gegen fie, Prup Muſ. 2, 
49; Bon Haws ans m, and gutig. Waders W. 4, 136; 
Dieler Schid(aistnosen iA vie vorgelege, | tie m. and bar the 
fireng entywei niet, Dla 1, 69; Simmlife m. fein Blic 
wie Daienfenne. 4h. 1a; Zungling, tein Blut tft refenroth, 
tein Bleiig i m. geidmeitig, vergleichen Mataren fablen 
men ſchlich wei. 161%; Diefe Weisheir, weide Blut ber 
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fieblt. | ich hafſe fie... Ginnt einen m-ern Rath aus. 
417b; 3n cures men Haft. 426b; Weiber find fanft, 
m., mitleivdvel( umd biegfam, | tu flare, verftodt, 
rau, tieſelhart, gefablles. Smlegel Sh. 8, 218; Der Tiger 
felbA wird m-e, 260; Run weint ibe und ich merft’, the 
fuhlt ben Drang tes Mitleide, Dies find m-e Iropfen. 
Gaf, 3, 2; Sait mide hart ſcheinen, damit ich me fein 
tann. Serflens Wall. 2, 151; Dex Herzeg . . dufierte fid 
febe m-e [nadifichtiq] uber dieſe Wißheirath. Cina Nec. 2. 
33; Der Konig furchtbat pridtig wie blar'ger Nordlicht · 
fdein, | die Rimigin {if und me, alé Midte Vollmond drein. 
Udlaad 444; Wendet aud dir nicht m~es Erbarmen tas 
Req? d. Od. 1, 60 x. — 7) (f. 6) verallgemeinert : 
freigebiq, — Ggſtz. farg, geigigs Der We giebt ſich 
reid, ber Beighals nimmt fe acm. phase Allen anbern 
Huren gledt man Gelt, ow aber giebf alien teinen Bublern 
Geld yu... . Bett ru denn fo m—e Bele yugiedfp. Gefen. 
16, 30, Die Natur, . begabere mit mem eig [f. d. 2d]. 
H. 16, 65; Autuer Ul, 28; 36; Im ged mein Held fein 
vinglid) [(eidgt] ané, | qleidgmie mein , milter* Bater thut. 
Hdags GB. 2, 160; Sind mee von fremeem Gut. Sgaiven- 
uifier 4b; Simrod Nid. 1664 2c. ſ. sqm. 2 570 und 
Bracke 2, 171 und danad namentl, von Perf. edeln 
Standes: Die Herren waren me, con Stamm hodgeboren. 
Simced N. 5; Tirftentochter m, $00; 953 2X, 

Tam, Abe, milti, mbt. milte, nom. freigebig (7), — 
aber aud): freuntlig, weblwotlend ac. (6), vgl, gore. milds, 
alé @runow. in Jifha. — liebend, zugeneigt a,, vgl. ruff. 
MHIO (milo), liebreich wonad mil alé Stamm erfdeint. 
— Muntartl. bei Adeiuag alé befGonigender Musee. filr un- 
wabr, nidt fireng wabrheitagernañ. —- Daneben als Adv, 
Mid mildiglich verwflegen. Cenig 291; (Der Mond} 
ſawebte flar und milviglity. Sreiligeanh 2, 341; SAB. 5, 
351; Dafde fol da mildiglich [reiGlid] belehnt werven. 
Grimm M. 264; Nun offnet miltiglich Ag teine Hanr. 
Mofegerten Bo. §, 45; Dict. 3, 1395; CMadolpgi NGr. 
$45; 146, Bielen mir vie Jabren mil tiglid aus metnene 
Auge. Shaidenseifer 46a; 42b; Die Sungfeou weigt fid mil- 
vighih. Saqwab 460 0.5; Har Mmileigli geraben lin furit- 
Ucher Gnade]. W. 10, 306 w., felmer als Gw.: Dem Pit- 
diglichen gefellt, Momfen Pind, TH. Mud: Wo it vex Beift, 
ber milblich flewft? Acar 364, f. nbd. milteclich and 
miltliche, abt, miltlibho, ſ. aud Milde 11, Mam, 

Siiby. nam, yu Gund 7, 3. B.: All me ojfneft 
bu bie Hand. stendeisfobn Bl. 145, 16; Die ovet Kurfurſten 
Griftem—efter Gedachtnis Bodenphil, 1, 62; Uber ben man 
fo driflm-e gefpéttelt, £. 10, 49, iron. : ohne alle driftl. 
Milde 1. ; Rubig. emged-m. 24. 654 Frablingsom, 
Hungart 1, G15; Gin herbergemilter Bort. Shaidenceifer 
37b, veralt, — gaftlich oc. 5 Cine fimmerm—e Polit. 
Humboldt Enf. 65; ab fo mucter+m, herunter auf Me 
Keine. Udlaad 231; Un-⸗m. als Ggitz. zu m.: So unm, 
m. | with Saladin Almeſen reidend] im Hafi witht erfdei- 
nen. £. Rath. 1, 35 Er hat die betligen Koncilien anmtlvig- 
lich and unverſchaͤmt verfpettet . . . Auf ſelch unem—¢ Ant ⸗ 
woort. Sutber f, 459b; Unmilter von Bitten und Gebdrden, 
tenn bie, fo im miltem, flarem fuft wohnen, welche milter 
und Lieblider. Unf Sp. dare. ; Rie fab id fonft fo wunder- 
men Wang. Giefebrege Ep. 31 a. 

IT, Milde, f ; <n: 1) (v. Dh.) bas MildesSein, 
(j. 1, nam. 6), auch perfonif.: Dae veigende Bile ver 
M. welded Saidone gemalt, forger Ft. 2, 140; O Ritter, 
Mileigteis: pen Waßſenknechten M.! SFeriligrary SW. 5, 
43; Mirgemps baut vie M., vie herab | in menſchlichet Be- 
flalt som Simmel fommet, | cin Reid fic) jdueller. ©. 13, 
61; G6 heels | bie M. nicht oem Arm tes Hegre zuruck 
152; Grtenmedt tu ved Bateré M. nicht? Ad. . Dex Heil 
ded Gangen von ter Strenge hofft.” Ded Kdniged Me. ſollte 
OM. zeugen. 248; Herder'a misroollender Wiverfprudegeift 
« « iberbibfterte feine unfchapbare einzigt Piebenafibigteit und 
Liebentwarbigtcit; man fom nicht gu ihm, obne ſich feiner MR. 
yu erfreuen, — man ging nicht von ibm, ebme verleht gu 
fein, 27, t4L; Die M. ves Klimas. 23, 268; Aud vas 
{dro erfdieinend Raube, Wilde umtleitet lieblig fla mit 
fanfter M. Whumdeint 3, 390; Der ver Arengen Getechtig · 
feit durch M. die Wage bielt. Alinger Giaf. 245, Daß Ber- 
fewendung aué | der weifen W. [f. mild 7] fenft nie leeren 
Sdeuern | fo lange borgt. £ Rath. 2, 9; PP. 43, 143; 
Su Dumpfbeit ever Sinn, yu Herbheit oper M. Readers W. 
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2, 31; Der Weiſen WMeifeftes, vex Milben M., | ver Stare 
fen Rraft, cer Greln Grazie | vermablter ddr in cimem 
Bilte. Bh. 24a; Der cignen M. feige tu getrod, | nidt 
Strenge legte Gott ind weicht Hery | tes Weibes. Atha; 
464b; Leicht und erquickich athmet fic) die Gufs | une ihre 
IM. ſchmeichelt unſern Sinnen. 561 (fF. mild 4); Wad man 
gw. M. neunt, in Schwacht. DViertelj. 1, 1, 351 (Prohefd- 
Open) x. Mud Sigg. g. B.: Feablings- M, | usr 
faues BWejtgeweb. Mofrperuen Bo. |, 245. Mohnihe Fr. 9 
(7. mild 1) 5 Dieſe herrlichen Gefilde . ., maicht'ge Quellen. 
fake Simmelo MM, (ſ. mild 1). ©. 1. 176; Durch cine 
zu frube Sipe und Sonwen-Di. in vex ſchoͤnſten Btuthe vere 
borrt. §.(Wodernogel 4, 4423.24); Wann ee mit Batere 
WM, | ves Gakelé were Yoete framamnt. Ciedge Bp. 1, b14.— 
Dancben: Des Saopfers Mild heit. Wieberdin (in Wh. 
Makers Bibl. 5, 159 geindert in: WL); Weibel, Leute 
fcligteit and gute Zaune, W. Luc. 3, 236 x. und biufig: 
@inen Beweis von unfres landededcerlidien Liebe und Mil- 
Digheit. Srdvergl. § JOd; Die helebenve Mildigteit (ſ. 
wild 1) und Warme ver Luſt. ferter Ri, 182; Ride 
mur den Sebenten außt ihre Miltigkeit. Seder 1, 39 (ſ. 
mild 7); Du bolde Milvigheit! ric bat cer Himmel lied, 
Fidtwer 250; Miilvigheit, welches id cin Wert, das von fete 
nem Gut Zedermann willig ift ya belfem umd dienen. Larger 
1, 253 (f. mild 7); Ihre Milvigheit (ſ. mild 7) iſt bei- 
aah Gerfdreendung. sMendeisiohn (£. 4, 225); Wok yieme 
bie Gunſt, die tu mir heut gemabrfl, [ ter Miltigkeit, mit 
der bu ſtett verfabrit. Ploten 3, 274; 277; Dex Winter itt 
tort .. ein vollfemmener Fritbling . . Dieſe Milrighit ver 
safe [f. mild 1). 7, 27; Wenn meines [geiftt.) Standet 
WMilvigheit mir aud | ver Schenang fuse PAidgt nicht auf · 
exlegte. Sq. 273b; Berwanvelt ven angebernen Geis im cine 
folde Milt igteit (7. mild 7), Siempf 403a, W. 14, dL x. 
— 2) gum, milde Gabe, 3. B.; Und mein, — kann mein 
jein Ewighit, | der von ten Milden einer Stunte lebt? gH. 
26,118, ogl,: Dad vie Hunde vor dem Tiſch aufredt figen, 
die Mil tigteit theres Herren ya erwarten. Wow Th. 11; Mit 
BWehithat und mit Milrigheit (f, 1) | vie Grommen fine be 
gabet. Waldts ‘BF. 37, 7-1. — 3) Melde (7,0, 1, Anm.). 
Milden, tr. : mild machen (val. tas gw. miltern), 
4. B.: Die Ratur. . hat Fels on Geld and Berg an Berg 
gereibt, | die Hagel tana bequens bimabgebilter, | mit ſauf · 
tem Zug fie in tas Thal gemiloer. S. 12, 229; Minos, 
‘Thrimen im Geſichte, | milvete l. milderte“ 11a) vie Qual · 
gerichte om. DR. 1,44, vgl. Imcher Beitr. 1, 8 u. (ſchwzt.) 
intr. (baben): mild werden. siotoer.— Sifgq. : Susend- 
idxitt an Freuncesbruft | wedielfcitig abgemileet, | holer 
viebe Schmerzeneluft. S. 31, 166, ſ. abmildern. 
Mildern, tro: milder machen, b. h. die Herbe, 
Harte, Steenge, Sprodigfeit, Naubeit, Schroffheit, 
Greliheit x. von Etwas herabftimmend, mapigend rc. 
mintern, aud) zuw. mit ,,in’’ over ,,gu'’, zut Angabe 
ted dadurch ergeugten Milbern, f. milten uno mild, 
nam. 6, ded) aud die dbrigen Nummern, worauf ſich 
tie Hinweiſe in [ ] beziehn: Gin Urtheil, cine Strafe, 
cmen batten Wuserud m.; Zum irdiſchen Taglicht, | weldet 
im Anfang gelblid und grell, nus felbf som dex Woibung | 
dangendem Grune gemiltert [3], wie Biuthgefuntel ihn an- 
glome. Ba⸗sztſea 1, 196; Du wußten feinet Zornes Gluth 
ju mt. Ebom. 4, 3, So wird das Wanderbare nicht auj- 
qebeben, fontern nur inſeweit gemiieert, dad x. Bormer 
effing. Bob. (1767) 260; Gs fine hier vie Archaitmen ger 
tilgt, die Derbbeiten jener Zeit leife gemiltert 2. Srrvinus 
Sh, 1, 24; Milde Sitten fine cine Folge diefer gemilverten 
Geiege, Sorter Jt. 1, 025 Ginige Willen . . milverten 
[3] tes Himmelé Srennentes Blau. 2, 1475; Bene Schwer · 
mark zu m. 169; Den Glanz der blententen Blumen yu 
m. [3]. ©. 1, 249; Gime yur Anmeth gemilverte Une 
mafiung. 3, 176; Go waren tod alle feine Guserungen 
turd cine velltemmene Schenung tes Audern tergeftalt ger 
miltert, Daé man iba immer aed liebentwurdig finden mufte, 
15, 13; Mein Berornd wurre turd Beewunverung ciniger- 
Magen gemildert. 17, 226; Daruder fiel ich in boͤſe Satine 
+ «+ Durd die Mamuth meiner Machbarinnen fühlte ih mig 
fogleid) ywar wieter gemiltert. 19, G9; Sorge und Traver 
waren turd cine fidiere Heffuung gemiltert. Yaz; Miles 
Share, wad in ver Hefellidaft hervortreten mode, gum. 
und das Unebne aus zugleichen. 22, 141; Das Zeuer zu m. 
lmãßlgen] unr auéquidfgen 27, 196, Bis der Wirterungs- 
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wedjel bie verbramnte Materie genugſam gemittert [6] hat, 
um fle ter Begetation fabig yu madjen. 36, 135; Die Sorge 
+ « wird erft gemiltert, ja aufgthoben, wenn x. 253; Gin 
trbabenes Bile gemiltert yar Nemuth, 418; Derjenige Theil 
ibrer Haate, ter nocd aufgeſtedt i, mildert ture weibliche 
Bierlidteit thr fordves Mafebm, 420; Indee zarte bimmlifge 
Liebe das Robe yu im, das Wilde qu beflinfrigen, vat Strenge 
gu lijen trachtet. 33, 10; Milderte [1] und fablee ſich die 
Dige cin wenig. Sebel $, 145 Sle milerte fhrex feurtgen, 
fabnen Uelerblid. Griafe A. 2, 42; Den Ginkas jenet bidfen 
Saturmé .. m, GP. 1, 162, (in leifer Abenvvuft . . vere 
hullt Niches, ex milberte mur bie fdarien, harten Linien zu 
einet unglaudliden Anmeth und Weide. Gafer Leb. LTS; 
Das icine lerceniriſchen] Borſtellungen ſich zu ciner fog. une 
ſch at lichen Sarolle . . gemuloert. Immermena M. 1, 158; 
Di, befinftigen tanw& du es, heilen tie. Minger Teutſch. 
O89; Dic durch Meflere gemilterten [3] Halbfdpasten. soyt 
A. 3. 224; Den Aummnen, | ftarren Schmerz qu m. in bei 
tenee Wehurath. Gofegatien Vo, 1, 21; Zanmet ward in 
Betrutnis gemileert. £6, 385; Milt're [1] dieſe Katte, 
fide | Hel; auf Hoty gue Flame. Plows 2, 322; Den 
Belt per Rade miltette Mitleit. maufius Mi. 2, tas; 
Sawererlide Wolluſt milvert | rajfrer Schwermuth Sdaner- 
nacht. Bh, 2b; Die Strafbefeble des Naiferé yum, Sta; 
Deu gemilterten ſentwilderten, gefittignen) Vollern. wv. 3, 
16; Durd helde Scheu gemilvert | fei aud) vee Sreaferd 
Wort. 4, 55; Die herberen Fruchte ya m. [2], Geotg. 2, 
35, Das milvert tod etwas die Schult ber Ungeloinnen. 
HVoH BB. 45; Die dure dle lleblichſte Kublung gemilverte 
[1] Warme. W. 16, 85; Ge hatte mit ſchwächeren Farben | 
feime gu gottliche Prade gemiltert [3]. 26, 5; Weld) cine 
angeborne Maſeñat zlanzt auf ihrer Stine, mit Gite unt 
rieſein bezauberaden Lacheln gemildert. 21, 24.2. Dazu: 
Sel wiht aus Schenung tin Milderet! V. Oe. 4, 325, 
verluͤndige das Traurige, ohne es gum. — und: Nad 
allen mogliden Milteruagen und Befhdnigunges. side 
8, 264; Seevinus Vit. 5, 675 V. 4, G8 a6, 

Sigg. g. B.: Invem ex feine vaube Art an ver Blume 
ved fhAlidfen Weins abmilnerte. Supkew Zaubt. 2, 75; 
Angiehent ump bei ben abgemilterten [gedampften] Lidtern, 
die viefer Sdule .. eigen, ſelbſt wohlthuend gu leſen. Unterd, 
2,1, 1440 x. — Das Better war sermildert [1]. 
Babel 1, 422 x, 

Mild ⸗ heit, -igheit, -ighidy: ſ. Milde 1, Anmerk. 
und Il und 2. 

Milt ſiſch (gr.), a. : aus ber Stadt Milet : M-« 
Gefdrichten (3, B. Ddrtiger Sad. 295), Maͤrchen (Meryifes 
102) x., bei ten Alten: Unterhaltungsſchriften, eiwa 
unfern Homanen entipredend. 

Mililãr (fry.), m., -(e)8; -¢, -8; 2: dad 
Kriegoweſen; der Soldatenfland; ein viefem Ange⸗ 
horiger. Scherzhh. Fortbild. ; Gin Reich ., | hemiti« 
tart und bepalaftet. @lagbrenner Mein. 14. — ~ifch, a.: 
aufé Militar dezuͤglich, dazu gehdrig, ihm gemag re. 

Milij (lat: 1) (- =), fy ens dad Kriegs⸗ 
weſen; bie Truppen, Mannfdajt, — nam. die Burs 
gets, Landwehr, beſt. Barger-, Sand-M.; andy: 
Der Knate Halt fie. . Blet-M. gp. at, ot, f. Blei⸗ 
foltat, — 2) (--) m., -08; O: Art Schilfgras, 
Mijpengras, Pos aquatica. 

4M: f. Dill. 

* Milli-arde (fry.), f.; ⸗n: eine Sahl won tau⸗ 
fend Millionen ; aud gur Bey. einer ungemein gropen 
Babl: Mn Menfeen. Barne 2, 361; Ihe Meilltonen ever 
M-n, | die 0. Platen 4, 145 26, bed Beokes 9, 574 auch: 
MiMlionen Miltaren [Meim: Jahren], nach der Musipr. 
von franj. milliard. — -affe, f.; -n: eine ungemein 
große Babl: Was Milllenen ump M-n von Menſchen eine 
groge Breude madt. Mompert Bohm. 161, — -meter, m., 
6; uv.: ſ. Meter. — -on, f.; -en: eine Sahl von 
taufend mal taufend (vgl. Billion, Anm.). aud) oft: 
eine ungemein grote Bahl (ogl. hunvert ; tauſend r.): 
Unter einer OX, Renſchen. Barne 2, 202; Ginmol bunvert- 
tauſend Maen baitiſcher Thaler. Gebel 2, 13; Dt-em jener 
Dudendmenfchen. Femain W. 4, 26; Er bat eime M. [Thaler] 
im Bermiges, auch Sijpg.: Dee Friiglings Bluthen 
Maen verioren ihren Glanj. Dgehbr 1, VIE x.) Fabre 
Maen. 5. 16, 823, dafür auc (ſ. Zahrfünſty: Dae 
Zahr-Milltont, z. B.: Nur nag Zahrmllllonten aby 
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qufchagen. Bermeiter gB. 1,13; 36 0c. Dagu alé Ord- 
nungezahl: Der gebn million fe Theil, Pouiter 1, 88 2c. 
ober: Geſtern ſchrieb ih meinen millionten Picbesbrief. 
Plates 4, 112; Wenn nur ver midlionrefte Theil raven 
ing Geben tritt. Edermene G. 2, 255 und fo ale Bruds 
zahl: Gin Mitlions flel, «tel (teftel. — -ondr, 
m., ~8; -¢: Veliger einer Million, ein ungemein 
trier Mann : Die Min, Sapdowm M. 9, 420; Ter Gene 
ralijiimud aller Wee, .., dieier Milltonixiffimut. Seine 
Sac, 2, 142 6., f. auch familiir, — -dner, m., -8; 
uv.: 4) Redeuk.: eine Million als Ginheit und die 
ihr entiprediente Stelle in unjerm Zifferſyſten. — 2) 
bei Compe ſtati Millionir. 

Mille. £5 ns Molde (fF. d. h. 

Milz, ſ. zAen (m., m., <8; -€)5 #2 ein im Unters 
lelb auf ter linken Seite gw. dem Magen und ten fale 
fen Ripper liegenver laͤnglicher, ſchwammiger Kor: 
yer, — nad der Annahme der Alten der Sig ves mes 
lancholiſchen (Ff. 0.) Geblüts, vergl. M.⸗Sucht und 
Spleen: Stiche a der M. (over in der Gegent oer M.), 
nach heftigem Laufen rc. 5 Aeceten, ven melden viele. . 
mit threr WR, [M.⸗Sucht, Mißlaune xx. ] war Weisheit in 
Gindven . . lover. Gogrdorn 3, 141331, 186; So ſchwllli 
mir te M. von lautem Gelacter. G 11, 141; Mile Mele 
. ließ fics weohl fein and feuchte die Sorgen . ves Bile 
weg. Mlingee Seid. 29; [Die Dattel] verſterft vie M., 
macht melancolifded Geblut. £. Nath, t,o; Wer dem Mere 
ſchen fo ſeht verfleinert, Der muP, wenn er fein verderbened 
Hery bat, menigitend cine vertorbene IN, haben, Atudels ſoa 
5, 223; Indes vie M. ihm heitiy fanwille fer verdrießlich 
ift], w. 1t, 195%. 

YUnm. Mbp, milzi, moe. milze, n. ober mm. ?, ſ. Bemede 
2,178. Das mase. z. B. nod Sarzoni 15Sb; Lopeu Cf. 
5. 5, DEL und 395); Opiy f, 37; Weife BF. 34 (daneben 
fj) x, dat neutr. Cppendorf 217; 204 3¢.; Bocenphil. 3, 
21 (fem. 21); Unf Th. 10; 181.; Sp. 68a; Das M. 
giebt bot Gedlur und it cin Urſach melandolifder Feuchte. 
Oda; t46a x. In anders Stellen anentſchleden ob masc. 
ober neutr.: Blibung ved Mek. 46a; $3b; Dem M. 
13a und b; Eppendorf 7; Siampf G61b ac., ſ. e. Mlinger. 
— Muntartl. aus — Milch ter Fifthe (mieverd. milte, dazu 
milter == Didier. Beem. Waeterd. 3, 161) unt — Fallen 
aft. — Bielleicht nod dee weichen, fewammigen Veſchaſffen ⸗ 
heit, vgl. Malz, Nene. und Milte — Melde L (etwa als die 
erweichende Vflauzt ). 

Zſzg. z. B. nad den verſch. Thierens Malbs-, 
Rinder, Menſchen · M. x.fernet: Fifdrogen-, Spéede 
M.; (Arzn.) chroniſche, Harte Milzgeſchwulſt, ſ. Bos 
Diagn. 513; Reben-Men nennt mon fleine runde Ket⸗ 
per, welche bei einzelnen Indiriduen in ver Gegent ver M. 
llegen und dlefer im Baue gleichen. Solke Thitrargn. 2, 153. 

* Mimee (gt.), m., m5 ny mes eine Met dra⸗ 
matifder Gevichte bei ten Alten. BW. %. 2. 94 (ogi. 
Pantomime); cin darin auftretender Schauſpitler; 
dann: Sdaufpleler (allgut.): GS. 1, 208; Dee Nachwelt 
flicht dem Dim feime Menge. 2g. S18a. — ~ik, f.; -en: 
Sunk dex Gebardenfprace; Werk darüber. — -ihen, 
tr,: nachahmen (engl. mimick); Gr mimidt, wo ex 
tan, fo gern | tie Miene des erlaudten Sette. Stumt Br. 
450, — -ifh, a: zut Mimif gehirig; auf tle Mis 
men bezũglich. — ~ofe (nfat.), f 5 -n: Sinnpflanje. 

Mlinarél (atab.), n., -8; -8, -¢ (Gopper Shr. 1, 
4): Muntthurm einer Mofdee. 

Mlinaud-eri¢ (fry.), f.; —Ce)ns affeltierte aufs 
Gefallen berechnete Miene, W. 39, 205; 15, 206 a. — 
ettren, intr. (haben): Minaurerien maden. 

Mind-er, -ofl (vralt. minf), a.: Kompar. und 
Superl., denen ald Poſitiv ter Bed, nach wenig, gering 
unt zuw. Mein — und alé Ggſtz. mehr und mein ent: 
ſytechen: 1) adv. gue Beg, der niedern und niettigiten 
Stuft bei Bergleidien, wie yu ver dex hoͤhern und 
hodften Kompat. und Superl. (durd Flerton oder 
burdy mehr tind am meifien bez.): Wit reicher olf B. B 
tft m-er (oder weniger) reid alt A, vrſchet B it demer 
alt 4, indem ev im erftern Sag nicht alé arm, fondern 
nur als nicht (gang) fo reid) ale A, im pweiten im 
bohern Greate arm alé M bey. wird, vgl.: Daß ihre 
Hivfile, if will mide fagen deer, tod mer ve ll wirten. 
§. 11, 38; Zwar mee fon ale Helema, | dod m-er 
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Teiqvell nigt, und —: G4 giebt tein Bafelidercé 
und retgloferes Geſchepf Du weipt, wie id) dir lauſchte 
. wenn de dem fabnen Helden mir befibrichi, |. . dod 
went bu auf dad m-er Rubmliche yu ceden fama .., wie 
Hatt’ ich nicht gewunſcht. fo ſchoͤnten eeben | die m—er wiked ye 
DPalfte zu erfparen. Sm. 6104 r.; Dieſe Methore if vie 
teflfptclighe, jene die am me-eften (aim wenigiten) feftfpie- 
lige; Er wable nidt vat Hefte, ſondern dad m-e Theure ac. 5 
Die Stube iſt mehr lang als breit, — meer (weniger) breit 
als fang x. Fernet bel Zeitw.: Dat rethe Tug gefalit 
mie meht als bas blaue, — bad blaue gefallt mit m-er 
(weniger), — am m—eften (am wenighen); Gr qreift ihe an, 
wenn er es ſich am aller-m~citen verfiebt; Die Grpofition 
ded Studs lobt er febr, mer feo die Schurzung tebe Ans · 
ten und am m—eiten tie Entwidiung; Schon bit tu, Das 
weit ba, | ad, leider gu febr. | D wastes bu’ m-er, { ba 
ware es mehr. Maidert; Riemand war, ver Sotches Iwan 
bantte, | m—er nod [wor es der Fall, gefdab es], vat 
Giner Swan lebate. Caley 2, 271 2%. — a) fur den Rome 
parat. (ſ. 2) die bei Kempbarat. dbrh. gw. Verbin⸗ 
bungen, z. B.: Red mer; Eras, viel, menig mer; 
Ze mor er Das voransfebn konute, je oder tele ober um 
fo meer verbdient ex Zabel, Um fe m-er, ba andy x. fougué 
S, 20; Sie zaͤhlt auf Gag; | [um] fo m-er wird fle Mae 
ſtand nehmen 1. BH. 423b 1.; Aichts reflo mer (weniger) 
= troptem, W. 12, tau. o., bel Altern aud: Une 
eB witt mic midis m-er das Meine vevyebret. Sihaidee- 
tiger 67b und ohne „deſto““: Rides m—ee landeten wir, 
6b, 3b; asa u. o., and: Dethalb (fF. 0.) mie mer 
befannt, GGery 146 2. — Ferner in Bezug auf den 
Supert.: b) vereingelt: m-er neben einem Superl.: 
Dic frifGen Beige ſiad unter ten Sommerfridien die mee 
ſchadlichſten. Unf Sp. ath flatts Die meee (voter am 
meefien) ſcharlichen und felbsl noch: Wie ig Ihnen Sor 
Fremplar monatlig am bequemiten und m—cr ftoftbariien 
tbermachen fann, W. Were 2, 46, — c) Mel, am (aller) 
m-sfien, ſ. o., und in pratt. Form: Ween man's am 
minften dent. Orgptive Fr. 13 Wer alle Loͤcher will vere 
madi, fang am allerminflen. Bindkgrdf 1. 160 26, — 
d) Winteſtens, gum minteften, aufé mindeite, gu mindeft 
over auch: allermindeſt, zu bez., Bap tad Angegebne ein 
Minimum, das Geringite oder Wenigſte tft, was ftatt⸗ 
hat, tad man alſo fuͤglich nod mehr annehmen darf 
= wenn nicht mehr, Cody jedenfalls: Gr ift m-chene 
wolf Sabre weg, le tome allecam—eit pweimal widentliy 
zu mit Su allem Leiden (@mpfinden ciner fromten Finwittang) 
gebort bed) aujé im efte Beruhrung. Woumboldi 4, 251; Der 
Schwetj mimme yubedR ten dritten, ywm—e ten zehnten 
Theil ber qanyen Linge binweg. find SSI. 15; Die Gefabr 
feimet Sebend, — ſeiner Aretheit gam m-eitem, Se. 195b 2., 
pralt.: Aum minften. Aqett B. 25b; Opip 1, 142; 2, 
258; Weithmasn 2, 349 x. — c) Im mindeſten, im ger 
ringiten, in verneinenten oter bejdirinfenden Saͤtzen, 
ſ. 2d; Miche im meefter Od. zuw. im meen niche, durch⸗ 
aud nidt; Ber cur im m-citen Acht giedt, mas Das wif: 
fen, Wenn ex aud nur im m—elten Udit qegeben hatee oder: 
Hoaͤtte ex nue tr m-eiten Acht gegeden, fo mivte ex's wiffen 
2.) Dab vied Jleſſch tm m-citem Mises von dem geilen Bee 
fdoimad batte. Sorter Rt, 238; Sebale man fie aber aur 
fa mt-eften bedeutete, dad sx. 154; Woturch fie Miles, mae 
lauch nur] im m~eiten verfanglig ſchien, ven ſich abzuleh 
pen wabte, S. 15, 184, Die and midt mebr im m-Hen 
flint, 11, 167; Dew feim Gewiſſen ſich nicht im wm—eften 
tegte. £6, 43, Dev Wolf belummerte fl nicht im m-eten 
wm meine Weniglelt. manggauien 22 xc. Bralt.: Ge it 
tein ebler Stein, | ver ibe am minflen amg nur fann ge 
meffen ſein. Opis 2, 95 2. — 2) als Gw., im Rom: 
por. (a—d) unt im Superl. (c): a) Minder unilel: 
tiert weben Hw. in Gy., wie wenig, weeiger, viel, mete 
(fF. 0. 3), mur bap dieſe aud meben der Dy. gw. 
find (ſ. b): Denn curd the ſchmetternt tier | vie kerche 
meer [geringre, weniger, nit foviel] Runt verrieth. 
Seller; Dit nie m—er Uberfdnwang ver viebe, | alt ſelnem 
Sehn ver liebſte Gater witmet, | bin ich Guch sugetban, 
Sa leget Hamil. 1, 25 Ibe Serahen opite nlddt mit m-er 
Lingedule, | als Jored, qnat’ger Sere. W. 11, 208; Ulofſes 
bat fn feinen Wanrerjabren | wide mebr al i in m-er 
Zelt etſabten. 12, 181 a. — b) fleftierted minver, z. B. 
(i. a): Mere Kua verrathen; Wit nige m—erm Uber 
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ſchwang der xiebe; Mit nicht m—erer Ungerutd; In ei-erer 
Beit; Keinen , dem ih . . meine Areibeit | salt m-erm 
Wirerwillen epfern warde. 2. 4166 Frei war nimmer 
der Feb’ cin Meborenee; beſſerer Mann iit, | wenn die m-e 
ren (after. V. H. 2.36 2.5 Unter vem Gottern m-ern lnied⸗ 
rer, geringern] Ranges. @. 26, 216; Dap wir fie in 
teines m=ern Nolle . . feben tovllten, 27, 468; Der gerin- 
asce Daler... Der m—eve Muſtter. 3, 158; Paris giert 
feldit fein Saunt, weil cine more Start | midget Kunſt nod 
VPudet gnug far fluge Simmer bat, Galer 124; Start m—erer 
Sriele vem befferm | Wig, den ſeinern Geſchmack uno vie 
Spiele ver Weifen etlernen. Wamler 171; Daw. ein fol- 
es, fe qrefies Bolt der Achater | . . fimpfet ; gegen mere 
Bend. BW. Il. 2, 122, weniger der Zahl mad; aud: 
Dad mehr over m—ere Gingteiien ter RKatuftrophe. Burmeiger 
Gide, 219, Die meber oter mere Sorgfalt, Jomader 13, 
aot 2c. und mehr mundartl., vralt.: Grit im funfun- 
viergighen Zabt ter m-ern Zabl [f. d. und vgl. bunvert] 
pellentet. Menbetes tthe. 125b, 0, b, mit Fertlaffung 
der grégern Sahl, ter Hunderte und Tauſende in ter 
Sabréjahl, ſerner: Berſehte ten mebreen unt m-ern lgrö⸗ 
fiera und Fleinern] Sell... Die theimer Stadi Bale... 
In cer meres Stace. Stumpf 7O8b vc, ; Den grofien Baſtard 
com Burgune felmem Bruret, vem m-ern ljüngern Bafare. 
JoMita 24, 139, Santt Jafob vex m-—er. Iwinglt 2, 2 2.- 
auch: Wie unmartigen m-ern Gruver (Minoriten]. s- 
fart B. NX; vgl.2 Die Mimored oder Winverbriver, tie Mir 
nimi oter Miner brucer. 25a; Win beuter. VEE 2. — 
ec) (jt b) oud fubfiant.: Genfur forbert mur abt der 
Wadtige, PrePfretheit cerfangt ver Were [Miedrigre, 
Qeringre]. @. 3, 229 2,, Daw ihm feine Suter wide eine 
trugen, tad fie follten. . Das Bere ver Finnabme bee 
tradte id ala Nutgabe, 146, 79 2¢.; Smporen ſich ete Mn 
[tie Minoritat, die Minderheit] | voll Seely ane Migen- 
fuds, | te6 Boles Gein gu dindern x, V. 4, 50; Dad Medt 
(f. 0, Bi) oes Di-er. Wowmer Bae. 3. 1, 149, Cieage Sr. 
t, £00 a. — d) unfletiertes m-er ohne danebenſtehn⸗ 
ted Hw., 5. B. ale Pravifat: Dein Glad, o Freancin, 
wird nicht m-er | und unferé wire durch tics vermebrt. 6. 
6, 13; Er madte ten Menſchen wenig mer alé tic Engel. 
W. 26, 217 w., Richt mebe (7. 0. Ie} ned mer als re. 5 
Wenn rer Brad) m-er loder Mier] alé vie Halfte eines 
Pfennrgs betrdgt, fo wire er weagelaffen, Ich babe Wer 
(meer) von tee Weit geſehn als er, Wer beligen des Grins 
beiẽt meer ven Zorgen zeaualt fein, Mit Dice ¢ar—er) als 
ticfer Zumme i then nicht qebotien x. Bralt,: Welder 
me ciner Sqhlacht somal geſchlagen. Epgenderf 1h — 
BWmal, cine Schlacht weniger als 40mal. — 0) im 
Super. : Wer ete m~eten Febler macht, wird ver Erite 
@r hat von allen Sdilern die m-citen Aniagen, He bat vie 
me-ejten Aufbruche auf Belehnung, Ge bat ven Allen dae 
Meee geleifier, Dat Eft ras W-ejte, was ich verlangem 
fann oc., auch (ſ. fe): GE et lauch] wide die m-eite Aus: 
fidt dazu verbanven; Gr betomme nicht tas Di-ete [gar 
Nidte]; Wenn vu ihm aud nur tas Weeile davon fagit; 
Das m—cie Gerauſch met ibm, jeded, und wenn es aud 
Mut bad m-eile ware; Seve oft judvinglide Aufmertſam ⸗ 
feit aud tet m—eitem Unterthanen enwivern. Engel 4, 37; 
Das Allerminvefte | mufft ike entvedter. S. 12, 126, DaF 
und ſeint Gegenwart nicht vie m—eile Unbequemlichteit vere 
urfaht. 16, 6; Die newe, pradtige Welt... vom weiter 
fie. . bither dad BWi-ete wide (gw.: nicht tad M-eſte] 
geatnt, Marie R57; Dhne [Den] men Harm, W. 20, 
227 2c. Bralt.: Dae wir nur die minen fehn. Drodes 
1. 198; Der Gelb, eas minfle Theii; vie Serle fann mide 
ferben. Opin 1, 105; Daß cas Blur, | wie ghetlid es aud 
GR, bei cuch tad Winſte thut. 161; Das Meiſte tadelt Der, 
der felbR dad Minde fane. Weigmann 2, 11 w. 

Yam, Der Rompar. alé Ew. goth. minniza, abt. min- 
nitro, mbb. minner, minre, minder, — alé tite, geth. 
wins, abb. min und {pater minneri, mb. min und min- 
ner, minre, minder, Superl. goth. minnists, abe. min- 
nist, mbt. minnest, minst (vie mod im altern Rev., f. 0.). 
Nievesd. win alé Post. une Rempar., ſ. Brem. Wares. 3, 
162. Bal. fat. minor, minimus, Dazu Minderbeit, abe. 
tminnerbeit; minterm 090. minnirén, mb. minnern, 

AMinderheil, f. 5 -en: dad Minderfein und nam. : 
bie Minderzahl, Minoritar. 

Mindern: 4) tr: minter, weniger, geringer 


Mine 


machen (haufiger ver · m.): Qe will fie mebren und nids 
mt. Ser. 30, Lv; Ben eurer Arbeit foll Nichta geminrert 
werden. 2. Mof. 5, 11; 8; Der Lod vet Hahnd folly’ thee 
Plage a. | anv er vermehete fie nud mehr. Sedert 1, 176; 
Dow haf ru felt | durch weife Borſicht vie Gefohr gewit · 
bert, @. 35, 267; Wot minvert nicht Me eit? Berarten 
wir nicht immer? Gopedora 3. 12 [geringer an Werth, 
ſchlechtet machen]; Mud viet Bteber mire ſeinen Mryt fine 
ben, der feine Anfalle wenightent lintere eter mintere. §. Bb. 
16, 384; Wein Kriegs ]Voll yum. Sq. FASa; Gine Trew, 
bie feine Probe mt. | fein Hety betiuben fann. W. TO, 294; 
Rigté fan ibe Stent m. cop.; Dem . . feine ſaͤhrliche Bee 
Aallung geminbert worden. Sinkgedf 1. 245. Dazu: Buf 
Minderung des Holsverbrauds Bedacht nehmen. DBierte}. 
1, U. 43 4. — a) M., ab-m.. beim Strumpfftricken vv. 
abnebmen, abfanteln (ſ. d. und gl. Minternadel). — 
2) refl.: minber, geringer, weniger werten: Minverr 
fd nigt onfere Unrube fiom, wenn wir fie einem zreunte 
Magen? Select; Bald wird vein Stolz ſich m. |S. 4, £30, 
Dad Unglid minvert Gch, tat Mad wird grifier, 10, 220 1. 
— 3) intr. (haben) = ſich m., abnehmen, nam. ſchwzt: 
Man batte des Drecke austragen mogert, foviel man gewollt 
ee hatte gor nicht m. wollen. Gombelf Sch. . . Weil feine 
Rundiame minvert. Pet⸗loyi 4, 391 xx. 

Sigg. a. B. Abs, er: in beitimmtem Verb. 
minder und abnehmen machen: Gine befentere Majic, 
deren Jufldjic darch Eritte mit Zugrundelegung einen eigenen 
refpettive abgeminterien Wotas bewirtt werte. sGedtend. 
Landtegserthandi. (27, Mov, t4e0); Fine A. ter Strafyers, 
weicht zwiſchen ©, unt ', variverte. IWiggrrs Unterf. 196 
x, ſ. [fa], — iss: an den Mindestforvernten — 
over im Abſtreich (fF. d.) — ausbieten. — Bers [4; 
2): Gtwas, cine Zahl, dic Trurpenzabl, at Heer, vie Mue- 
gaben wm bie Hilfte o.; Die Ginmahmen verminverten fig, 
inte® ſich bie Ausgaben vermehrten; Dat Glement yu bine 
digen verimog | cim tiefgebeugt vermintert Volt nicht tebe. 
©. 13, 345, OF bie Gervingerung meines Weſene nice 
and teine Reigung v. werde. 19, 67; Sameichelnd unfern 
Behlern, Ales verfaeyewe unt vt. Gushow MR. H, 283; 
Wenn fie die Schaububnes ote Summe unferer Laer weer 
tilgt mod vermendert. Bh. T04a w,; Die oranifee Faltive, 
anflatt cine Serminterung pa leiden, hatte an bem Mra- 
fet von Horn cinen wichtigen Zuwache erdalten. 8046 ac, 

* Min-e, fz —n: 4) (aredat.) bed ten alten 
Griechen 100 Drachmen als Gewicht eter als Muͤnze 
(vgl. Pfunt v¢.), — 2) (Try. 1. Diy 229) unterirdiſcher 
Bang, 4. B.: a) (Bergh.) Erzgrube: Ihre ſter Mieder- 
Lanter] Goltgraben waren ber ter Gree, aber fie waren une 
ecfddvflicher und reidber ala tie IN-n Umerife’s. Ba. TSTb 
x, Mir zellen Hotes und Sithers W-n. Somgdein 2. 
188; Wickert 1, 108 v¢.— b) (Reiegel,) Sprenggrube : 
Gine M. fabren, yfeben, graben, fpringen lojfen, oft dbrtr. > 
Dev nun witer mid arbeiter unt pie Ww leicht entfraften 
fanm, tie er fel gegraben bat. 6. 9. 51. meine Mi: 
ſchlage; War et nun cin Wunder, cag endli dex Heinive 
Gunte tie MW. zuntete? [tad mein Jorn yum Ausbruch, 
gut Grplofion fam}. 19, 69; Wie es nae eines geringen 
Zundkrautt betarf, um cine gewaltige M. yu entſchleubern. 
22. 179; Auf ten elften wird unfere zueite WM. ſpringen 
amd und heffentlich Meifler von bededten Wege machen. ¢. 
Seine Mienen Iſ. d. ] feienen mir zu verbargen. | tad unter 
idnen ſich tine M-n verburgen [feine heimliche Bosheit 
x.I. Waders Dol. 1, 146; Wedren Sie fis, fo gut Sie 
fonnen, id laſſe alle Dn feringen [ich biete alle Mitte! 
auf, um gum Zwech gu gelangen]. 2m. (92a; Im Weſſen 
fotlte fic) die IN. entzanden, welche lingit ſchen das ganic 
Deutſchlant unterbosite .. und aus Often kam ver Shlag, 
der fie in Glammen fepre. SHG; Was far cine M. ver Prie ⸗ 
ſter . . gegen feine Kollegen fyringen liege. w. 14, 63 x, — 
Dau viele Ziigg.. 4. B.: BrefG-M., Breidhe in die 
Umwallung der Feſtung gu legen; Deeieds- Mn, we 
drei M-neKammern in Form eines Dreiecks oder Klet⸗ 
blatté neben cinanter liegen; Gtagen-M-n, Sto: 
werté:P-n; Flareer oder Flatter-M-n. in gerins 
get Ticke; Megen- Wm, von ten Angegrifinen gegen 
die Belagrer gebraucht, Rontres, Verthe —* —n, 
aud) Gbrte.: Die Gegen-Mi. vee Liebenten deſteht arin, 
tab oe, Bangel 162; Kleeblact-M-n, Dreiecks Man; 
Kontre-M-n, Gegen⸗ Man; S made- Wen, in einen 
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pen = gene Schacht beſtehnd, nam. zum Umſturz 
der Men⸗ Arbeiten der Velagerien; Studwerté- M-n, 
mebrfad, in verſch. Hobe uber einander gebaut; Ver- 
rheidiguags- Mn, GegenM-nu. a.m. — él, 
fj en, -d: itm Mlabberjasipiet die zweith oͤchſte Karte, 
tie Trumpf Meun (ſ. Sad). — -er (ipan.), f 5 -m: 
Mineral, Gey: Ich kannte . . die tort eryeugten Mean aufe 
genauefte durch berrlige Siufen. @. 40, 203, Gine Samm 
lung. we . . aud verzagliche Man von Rheinbreitendadh ver 
fiegem follten, 26, 206; Quedftiber WM. 214 x, 
auch masc. oer neutr,?: Bei tem befaunten Gifen A. 
Sidtenbetg 4, 294. — ~eral,n., —(e)d, -¢, tet; +, 
-icen:: cin unorganifder Korper als Beflandtheil ves 
fefien Groforpers, ſ. Foſſil 2: Zuglelch mit riefem Metall 
nod manches ante M. @. 40, 202 x. — -eraliſch, a.: 
tem Mineralreich angehoͤrig, mintralhaltig. — -cra- 
liftéren, intr. (fein): mineralartig werden, verſtei⸗ 
nem, verergen, nam, tin Partice: Diineratifierte Holy 
mafern, @. 40, 298. und; Winevalifierung oter 
WMineralifacion, — -eralog, m., -en; -en: Mens 
ner oter Freund ver Mineralogie, — -cralogte, f.; 
~{e)n: Lehre cher Lehrbuch von ten Mineralien. — 
-cralogifdy, u.: gur Mineralogie gehorig, darauf be⸗ 
züglich 1. — -erva (lat. -érwa), {5 -8: Mythol: 
tie Mottin der Wiſſenſchaft, bes Krieges wx. — -cur 
(fry. -3e), m., 6; -4: Minierer. — -ialur (iry.), 
(5 ems eine nur durch Puntte quegeführte Art Mates 
rei mit Wafferfarben gu gany fleinen Gemälden und 
ſolche Gemaͤlde; auch Wbrte.: Die Welten alle. . fple- 
geln fich ia mir une nidt die fieiniten Spuren | erfean’ ich 
ie mir ſelbſt vom dicien , Miqnaturem’, W. 25, 69; En 
miniature (ſprich: ang minjatür): im Kleinen. Dagu: 
Miniaturift, m., -en; -en: f, Kleinkünſtler. Sele 
ten alé Gw.: Rad einem jiemlid miniatures Majitad. 
aastzlet (46) 53, — ieren, tr.: Minen graben: Ire 
gdeglich tlug miniert er [ber Henerwerter) ſeine Grufte. @. 2, 
tA, SG. nam. : Stollen une Schachte, mit welchen der Berg 
unterminiert if. 21,265; Die feltfamen Irtgaͤnge, mit welder 
vie durgerliche Socletat untermintert if. $5 x,, ſ. uutergra⸗ 
ben 11 4, unterhöhlen u. unterbauen I 4 x, — -térer, 
m., ~$5 UY. 4) ein zum Minenbau vienenter Soldat, 
Mineur. — 2) (7. 1) Mame ven Thieren, theils die 
fics in Grove, Pflangentheile sc, eingraben, theils von 
Inſekten, die die weiche Subſtanz zwiſchen den Hauten 
ber Blatter ausfreſſen, Blare-M., jo J. B. übrtr. 
Wp. Gat. 1, 130. — imum (lat.), a, -8; ima: tas 
RKleinfte in einer Art, Ggſtz. Marimum, 

* HMlinifl-er (lat.), m., -6; wy. (6 CsBepeor 2, 
2ty; -dhen, fein; +: Titel ver vom Staatsobethaupt 
alé Glieder tes Staatdraths ernannten oberften Beam: 
ten: Geflee ober Premiere (fpr. premje] We., WM. -Prajt: 
dent, Staatslanzler; M. ves Innern, ver dufiern Augeie 
genbeiten, Ber geiſtlicen Angelegenbeiten eder ted Kulius, 
tet Untervidsté; Gimang, Hantelte, ¶ Zañiz · Kelegs-, Police’, 
See M. wx, |; StaateM, M. obne Portefeuille (7. d.) ae. 5 
Seine Greelleng (ſ. d.) ter M.; Ihre Landammannt uxd 
tere WU, ver GinangI. , Sadelmeifter” une der Kriegs ⸗ M. 
~Sanmecberr" oter , Seugmeifter* genaunt re. find Bauern. 
Moy Mp. 1, 27 2c. Dazu z. B.: Fein Wang foger hat 
wat Minifierbaftes jen. sanders Kutt. 81; Die Ber 
fadjimmer . . greũ unt mimiferlig eingeridjtet. Miger 
Ghar. 1, 225; Das fie ign ume feinen gerviumten Sieg ge- 
fragt, um feine getraumte Vremierminifterfaafe. 
€efe Humb. 2539; Das MiniAerihum oe. — -erial, 
m., en; —en: Geiſtlichet. CsBageot 2. 107, ſ. Dini 
iterium 2. — -eriell, a.: auf die Minifter bepigticb, 
ibnen und nam. ihrer Parte angebdrig. — -erium, 
a., —8; zeri⸗ en: 1) ber Staatsrath; auc: dle einem 
Miniſter untergebne Geſammtheit ven Beamten: 3m 
Binany M. 2. — 2) die Gefannntheit ter in einem 
Staat rc. angeſtellten Geiſtlichen: Dap vie Brivtleate 
rung meiner Theelugie mic ind erfurtifde M. vergelfen warre. 
EHBahrdt 2. 106. — -raut, m., -en; -en: MePoienee 
in der fathol. Kirche. am. 6b. 

Mlinnec, £5 -n; +: ald alterthiinl Ausdruck der 
MRitterzeit und in gehobner Mede — arte holde Licke, 
gm. in geſchlechtlicher Beziehung: Dev Wei, ver in dem 
Beher fiamt, | itt die Momantif, in dee M. Feeeligearh 
Barb. 42; Der Kup, vex lepte, graufam fuji, yeridacidend | 
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tin berrtidies Geſchlecht verſchlungnet Mn. @. 2, 95; Lure 
wig Ubland, ter die Rieder der M. unt tet Glasbent fo hole 
und lleblich hervorgeſungen awd ten Trummern alter Burgen 
und Rloflecballen. Grine Heif. 2, VI; Sie fxahlte bell vom 
Glanz ter Fadeln unt ver Mn. Wider Not. 7a; Das Lied 
und M. wieberfehre | im anfer gviines Eichenzelt. Schenken. 
Dotf (Wedermagrl 2, 1497); Die alter Jetten . | we yarte 
WM. herrichte, wo die Riebe | ter Witter groge Helvenheryen 
bebe. BQ. 453a; Drum tagte fein in M. mauches wed- 
Miche Weib. Simrod N. 24, Snice M. fie gum tel erfegn. 
49; 144; Als Slegivied vee Degen bei Kriembiizen tag | 
und et ter Jungfrasen fo minniglich pflag | mit feimer edeln 
M. sya; 6294, Was faze ihe mic vom Wanne? .. | 
Ohne Reden QW, will id tomer fein. 15; Rechte M, 
gat | fo bebe, wunderſame Rraft we. W. 11, 141; Dem 
cin edlta BWeib | ten Sole ver M. mecht verſagen koͤnate. 
126, 12,729, — Selten nur nod ven nichtgeſchlecht ⸗ 
licher Giebe, z. V.: Mus dieſer Berge Show, | aut unſtet 
treuen M. wuchs Raifer Murvlf grog, Weithare 05 u., Dee 
alte Bibel. ., | tas Bud ter Trea, tas Bud vex Hote 
tes M. Bed abr. Po. 4, 2 oe. und yralt., mundartl.; 
Qafit was ten Span in BW, [friedlidy, gütlich] beilegen. 
Spindiey Sud. 1, 47 und fo nod: Ws vie Lofung des Kae · 
tend, bie auf dern Wege ver M. nicht erzſelt werden fomnte, 
.. durch Gewait erfeigen fellte. Proklamet. dra fwrijer, Bua 
Desrathe an Das SQwcijyerveta o. 3. Jan. 1847. — ecn, tr. 


und intr. (haben): Minne hegen und dugern, der 


Minne pflegen, um Zemandes Minne werden re., vg. 
lieben: Ritserm . ., tie fie gam, damen. Berta (sBarihifon 
M. 9, 73); G8 mud geminat mud geſchnabelt fein, Cevent 
@d. 16; We Reiner sect, wo Keiner minnt. Frriligrary BW, 
4,63; Seb i . . feinen Glick als Arlee mm. | mit dem 
fdinfien Lorbeertoald. Grin Gr. 200; Dian’ umd fulfe fort 
attvoR. 337, Warder war'é geminnet [gemeinet, ging aus 
treuer Liebe und Anbanglidfeit hervor]. ImMiaving (Gan- 
gori 2, 193); Habe awd wohl yu Zeiten geliebt over gemin ⸗ 
met, wie ſedt [1778] unfer rothwaͤlſcher Wiß ſpricht. Mulder 
Pb. 2, £39; Plauen 218; Mein Hirtentine | will ver Welt 
Seweifen, | wad ef dentt und minnt. saenbenderf (Wader- 
magel 2, 1495), Sdwwalben, die um enye m,, | lichen, wenn 
ber Rertwind webt, 24. 9b, Die Kine, | vic ich minne, vie 
ig meine [f. d. A]. E⸗autz⸗ 3, 159; Um eine Huld yu 
m, 97; Da ich ven Heryen minne. Rimred WM. 155; Sie 
hatte nicht gefunten, ven m. fin Liebe ecfreun] mode’ ibe 
Seid. 19; 495; 1160; So zwing id) euch tad Weib, | dap 
ihe fie beunte minnet fibre Liebe genicft]. 693; 599; 
« Die wollen werben rciten* . . aft mic erſt erfahren, wer 
bie Frauen find, | tie ibe getentt yum. 346, Gr dachte midt 
aa mein Delb yu rechter Gh. Sure. 6; 546 x.; Im beben 
ied des viclm—ten Salome. V. Unt. 2,302, Kann, traun! 
um fleinern Solo nicht m. W. 16, 144, Ibt ſeit es, dle 
ich minne, fo wie baB | fein Hitter feine Dame m. mag. 11, 
143 x, — -cfam, a.: minnig 1, ngl. wonneſam sc. 
— wig, o.: 1) hieblich, hold, Minne erregend 2. : 
Gin Leib fu m., | wie Mort thn ſchafft in vediee Gnaten- 
flunde. Grited Sun. ZOE, Leif’ eedinee ex (Mort) die Sufte 
(Adam's) | und ben m-fien Gedanten mabmt er draus, wim 
ten in Sdranten | fchoniter Leiblichteit zu bullen, Nader 
DMiorg. 1, 4; Die m—e Frewndin, @agalye 3, 100; 4; Im 
wonnigen Mai, | im m—en Mai. V. Sh. 3, 640 a. — 
2) liebend, von Minne erfiillt x.: In ceawtem | m-em 
Geteſt. Doumer . 2, 51; Der terug gar freh und m. | ein 
Rotlein angefett. weowig im, XV, — -ighich, a.: mine 
nig: 1) Wie blaber beran bie Jungfrau |. ſo m. Cham. 
3, 48; Biel me Braue! Ploten 4, 264; Bairpel Bo, t, 
105; Die W-e lieben. Simroh RN. 3; Fine m-e Miaid. 
131; Gohl ſtand er dann fo m. 134; Ihren m-en Leib. 
Ss3a; Benn vic cin Sanger m. (2) | yu kuſſen naht. V. 4, 
82; 3a hren aller m-en Frauen | une Solten Zungftaun. 
W. 11, 112 4, — 2). Sahin Gathchen war’ cin Weib fir 
mid, * | fo dachte Seder m. Uamler F. 3, £09; MM Biege 
fried tee Degen Sei Kriembiloen (ag | wand ex der Jangfrawes 
fe m. (7. 1) pflag | mit feiner edela Minne. simead 8. 
BS2b; Den Junfer Tepas, ſchiuck une ſchier, fand ex im 
Lujtwald cinft mit ihe | gar bergené-m, vercinet. Doie 
(Metdifon WS. 124) ae, 

Anm. Wehl ammorwet, mit meinen (fd. 4 u. Sam. 
und vergl Anmett. ge magnen end Dann) Minne, abd. 
minja, minna, mbt, minne, ven tec Bed, vee lichevellen 
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Gedentens ac. allmaͤhlich im die der Befchledestiebe aber- 
Aegangen umd gegen dad Ende bes 15. Zahrhunderte olf 
unanflintig gemieren und fe im Allgem. veralt,, bis durch 
Bodmer's Oevautgabe ver . Sammlung ven Minnefingern” 
(1758 ff.) tot Bort in edlerm Binne wieder im Umlauf 
fam. f. Deutat 2. 077 Fj; Som. 2, 592 ff, and in ter 
vralt. Ber, cet Gedidtnittrantes (sgl. Sohannlsfeger unt 
Bimred TN. 1597), fernet gue fofenten Revede emer geliebten 
Verſ., fo and: Cin Sohn und cine Tochtet fereden: De 
da mein Gee? Iſ. Attiſ we i mein Mina’ Sie BoA. 2, 
G4. Bgl. aud das vralt. Go, anminn, anmathig, liedlid, 
Sailer 51, 

* Minor (fat), m., -6; -6: Unterjag eines 
Schlunſes. w. 31,4163. ogl. Major. — -al, n., -(e)4; 
-¢: tin Gait. zum Wajorat (i, d.), das Grbjolgecedst 
ted jũngſten Sohns. Bane 4, 101. — -éan, a.: mine 
derjabrig, unmundig: We war m, an GBerfand eter an 
Zahren. @.9, 45, — -enmtlal, ſ.z 0; Ge: Minderjabe 
vighett, z. B.: Richt ans zuruckzufuhren yu ven Tagen | 
Haratteriofer Minderjibrigtelt. #d. 996. — il, m., ⸗en; 
-en: Minverdrader, Frauciskaner. — -ital, f.; en; 
—é:: die Minderheit in einer (abflimmenten) Ver: 
ſammlung 1. 

Minſet, m., -6; wy. : Sipdien, Palme an Weiden. 

Minſirel (engl.), m., 6; -6: Ganger, Barve. 
Mofegorien RE. 3, 354. 

* Min-wénd (lat.), m., -en; -en: Rechenk.: 
die bel ber Gubtraftion gu verfleinernte Bahl, ogl. 
Eubtrahend. — -us: 1) adv.: weniger, — 2) n., 
uv; O: Musfall, Deficit. — -tte, ſ. -n; -nes ein 
beflimmter fleiner Theil, nam. 4) alé Maß von Kreis: 
bogen und Winkeln: ver Gite Theil eines Grats: Im 
4ifien Grat 44 Wan, Sorter Mt, 148 [419 45°]; In 
tines Entjermung som SH Bogen Mn over 22 geogravh. 
Metlen. Semboins KISdr. 1, 32 ac. — 2) alé Seitmag: 
Nog (vtalt. Veg, ſ. Wadernagel 1, 1062 3. 13) Stunte 
und banad) oft fiir eine ſeht fleine Jeit: Um feine M. 
gu wenig, gu viel. B, GHb; Das war, | beimah auf tie M. 
audgerednet, | tiefelte Feit. 3a. 2734 0. — 3) Baul: 
cin fleinerer Theil des Morels (ſ. d.), gew. 59. — 
A) Bildhbauer,, Maler.: gew. t/\y einer Partie: 
An der meviceifidden Venus if vex cine Ruf beimabe eine Partie 
unt 3 Mi-n Linger alé ver autre wx, Senerbad vatif. Apolle 
189. — -ulids, a.: lleinlich. w. OB. 1, 54. 

Mine (Munze), f.; -n: Name mehreter wiirs 
ziger Pfanzen, bef, die Gattung Mentha, ausgedehnt 
auf einige aͤhnliche, 9. B. bet Urmnidh: Gelbe M., Co- 
nyza squarrosa und Inula dysenterica x, — Beſ.: 
Acer⸗ M M. arvensis; Bod M., Meters, Fiſch M. und 
Cardamine arvensis; Salfam-, BafilienM., M. genti- 
lis; Berg, Melissa calamintha o¢,; Clinopodium 
vulgare; Nepeta cataria; Thymus acinos ; Feld ⸗M., 
Acker⸗ M. uno Melissa calamintha w. ; Fiſch M.. M. 
aquatica Frauen · W. M. viridis unt Tanacetum bal- 
samita u. wortſpielend (anflingend an Frauenminne): 
Brauenminge beilt viel eid, | ser fie braucht mit Was und 
Beit, Cogou (£. 5, 155); Basten ⸗ M. Krauſe⸗, Balſam⸗ 
MN. u. M. sativa; Kapen-M., Nepeta cataria; Kora M., 
Acker⸗M. und Melissa nepeta; Krauſe ⸗ M. Iſ. Mnm.], 
M. crispa; Kroten M., Fiſch⸗M. ; Marten a, Frauen: 
M. ; Cranten-M., Balſam-M. ; Wiefer aw. Iſ. Aum.), 
M. piperita; Pjerke, Xod ⸗ M. M. silvestris, aquatica 
und arvensis ; eit · W. Krauſe-M.; SpeerM. (ſ. feri- 
liprety . 205), Spip- BW. M. exigua und viridis; Stein · 
M., KagenM. ; Tide, WafferM., Fiſch-⸗M. a. a. m., 
ſ. Benes 2, 186 ff. 

Mam. Ge. seivder, lat. mentha, abd. minzd (aud 
inunzd), mho. minge (and milntze). Abo. Die . Ming. 
Moith. 23. 23, Lurhee 6. 14Gb oft Mange), . > Unfer 
Frauen. . Schluſſel, Mung aw. Aiſchati BUT — 3a be 
adten i die bei 3ifhg. im Allgem. ungew, Betonang bes 
Grunw. in Keaufes und Pfeffer M. (—~+~<), val. Alte 
Strelip, Neu- Gotland ve., Balinfountag, Sabrhdnvert u. a.m, 
Mud: Bfefier- Ming (over — Wingy — Pfefferminy. 
Branntwein 2. 

Mir: Dat. von id (ſ. d. ¢ Lund II Anm.). 

* Mir-abélle (fry), £3; —m: eine Sorte feiner 
Pflaumen. G6, v6. — ~age (ifhe), £5 2 Luft 
ſpieglung, Rimmung, Fata Morgana, — -akel, o., 
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—; uv.: Wunder: Dein M. von Schonteit. w. Luc. 3, 
280. — -akulös, a.: wunderbat, wunderſam. — 
athe, ~the: ſ. Mor ae. 

* Mifanthrop (gr.), m., -en (-8); -en: Mens 
fdenfeind, Menſchenhaſſer. — it, f.; -(eyn: Mens 
ſchenhad. —- -tfd), a. : menfcbenfeindlidy. 

* Mifecll-en, -dne-en (lat.), pl.: Alletlei, Bere 
mifchtes, vermifchte Muflige. 

1. Miſch, w., -(e)8; —¢; Miſchmaſch (fF. b.), etwas 
obne Ordnung auf Zweckmaßigk.nc. durch einander Hee 
miſchtes: Gin Fein’ Hogiene erfand ten heilleſen M. cin’. 
Unubr&a 63; Die altefle Melighon vee Pelagger fei. . mit 
awslindifder Weioheit gemifdt werden; felden IW. habe 
man in Myferien aufbewahrt. V. Matt, 3; Ginen now 
reben M. wom Gitaten, woraus Zeder id felbA Etwas braucn 
mag. We. Vl x¢., auch = Miſchkorn iss (v, 205) x,, 
f. u. bet sim. (2. 641): Dex Miſchel, tae Gemiſch. fers 
ner: Die M., Aftergetreide x. unters Biehfutter gemiſcht. 

Il, Miſch-(t), n., —e8 ; —e: nur in Siipg.: Bee: 
Miſchung; etwas Gemiſchtes; Etwas, worin verſch. 
Befñtandtheile ſich miſchen und vereinigen (verſch.: Gee 
menge): Gin ſeuterbates G. von Lebentliede unt Lebent · 
veradimng garte in chit. Aurrbad Dicht. 2, G3; In verjchie · 
denen Refujungen ued G-en. Ducmeiter gO. 1, 23; Welch 
cin goͤtiliches G., welche wanderwurdige Vereinigung ber 
mannidfaltigen Requngen. forter Bt, 2, 37; Dicker Werf 
und Morbe gart Ge. Freiligraih ST. 5, 116; Ein dertlichet 
@-< von Hlany und Farben unv liebliden Geruchen. Srfiaer 
1,37; Meine Schweſter war . . tas fourerbarfte G. von 
Seeenge und Weichdeit, vom Gigenfinn ant Radgicbigteit. 
@. 21, 150; Ja ciferndem Gee ſorieüt bublent um den 
Preis ike bunter Kany, Woumbalar 1, 374; Gerwld it cas 
Gee von dem damallgen Konemtiffarien vaturd irumer fled 
ter geworden. mai BE. 3, 115; Sein Anthg tundigt ein 
@—« | von Heiterteit unt Wedmuth am. pfefel Yo. 3, $7; 
Priift mie bas G., | ob at Sprove mit oem Weicden | fis 
veteiat. Sh. TSH; Gin barbariided G. vor Sprache und 
Sitten sc. 104003 Died feime G. sow groper Welt unv Rub 
ver Secle, himmel 2, 171; Das Zittaſſe cin efelbaft Ge. 
W. 11, 170; Died liedlide &. oun Unſchuld, Jartlichtelt 
und... Gergngen, 12, 240; Gin qvislides Ge | von 
idireffen Rlippes, 20, 2535; Ain wunrervelled unbefdreid 
ides Gee vom fungfraulichet Befangenbeit unt insigem 
Selbfibewuffticin Deffem, was fle if. 22, 1445 2, 121 m5 
Gin Shariwari von allerlei tonfufen Ridnges, ein barbari- 
fed Tone G. B. 29, 264; Dad Zauder ⸗G. . brotelt. 
v. Ov. 2,27; Die Schoubeis erzeugt in uns veine Liebe ohne 
frembed Zur G@. W. 27, 407 0. — Bers: (jelten) das 
Bennifdhen oder Hinzugemiſchte: Bit falleem B, . . fe 
verbittert, fo verwurt. Philander t (Sucign.). 

Mifdy-bar, u.: ſich miſchen (7. o. und 3a.) 
laffend: Mit Ather . . fine vie atderiſchen Ole in allen Bere 
balumiffen m. Aatmatſch 2, 760 6. — el, m., -6; 0: 
Miſchlorn. sam; siete. — ⸗eln, tre: hin a. wieder 
ft. miſchen (ſ. 0. und 3ifpg.): Waͤhrend vie Karten new 
gemijedele werten. Aucrbah Leb, 1, 254. 

Miſchen; 1) tr. Verſchiednes fo unter und durch 
einander bringen, dap ed fic) verbindend, ſich gegen= 
feitig durchdringend, Ging, ein Ganges wird, eig. und 
librit., vgl. das nah fowtt. ,,mengen*’ auch fur bie 
Pelege: Die verihietenen Beftanriheile unter ober durch 
cinanter m.; Wein umd Wafer, ren Wein (in gehobner 
Mede auch, 3. B.: v. Od. 1, 110 mit partitivem Genit.: 
deb Wein’) mie Waller in cimem Sefap. Gaffer in oder unter 
ten Wein, gum Wein m.; Hackel umd Hafer (in beftiomecm 
Verbiltnis) yu Pfervefutter m. und meton.: Dab Pferder 
futier (aus Sadjel unt Safer) m., Die Ingrediengien yur 
Arzuel, — die Arymet (ous ten Inqreviengien) m.; Gift m. 
(over berelten) ; Ginem Gift m. (unter vic Spetfen x), 
um ibn yu vergiften; Amel Farben (in beftimmten Bh.) 
m,, um eine tritte gu erzeugen und meton. + Gine Farbe m., 
@rin ané Blau unt Gelb m. a¢.; Die Karten m., die 
cingeinen ‘Blatter durch einander bringen (jdiebend, 
Rofiend), aud) ohne Obj. : M. Sie achivig. che Sie Kare 
ten geben und meton.: Das Spiel m,, die Karten gum 
Spiel sxe. und nad Mnalogie aud) muntartl. — blit: 
tern, z. B.: in einem Bud, ſ. auf, ; Ginen in Grwat, 
4 Bit ind Spiel ae. m., tha alé Betheiligten hinein- 
bringen. —: BWebe tic, der du veinem Nidfien einſchenteſt 
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und miſcheſt deinen Grimm darunter. Geb. 2, 15; Ich miſche 
meinen Tranf mit Wetnen (, Thrinen *. Mendelsfohal. Pf. 102, 
10; 3h cilte nod tem Garten, | meinen beifien ſehnſucht · 
vollen Athen | mit ber fablen Worgemiuft yum. 6. 2, 60; 
Weis ver Sanger viefer viere [Giemente] | urgewaitigen Stoff 
yum. 4, 7, Geht und miſcht nur eure Rarten! $, 30; Zum 
truben Reid geitalten-m-—cer Moglichteit. 10, 269; Wenn 
in tas grofe Spiel mie aud yumeilen | vie zarten Hante m. 
fensten. 1, 118; Gine unauéipredlide Empſind ung, die 
aus Giifretderm Niileit unv ſcherieriſcher Zartlichteit gemifge 
war, Immermasn M. 4, $5, He febt yu Biel auf viefem 
einen Blote far mid, | Pram alfe m. muß ich mein Spicl, 
und wir cb aud | mit deprelten Karten. Pruy Wow. 65; 
in vag wilde Heit ver Freuten | miſchten fie ven Wehaeſang. 
Sm. Sia; Wenn ver Spaber Burleigh |. . in care Mitre 
ten Gerrdther miſchte. 11163 Miſchen wir mide Mle cine 
Theine des Witleied tn unfern Bervammungtiprad? 704b; 
Drehangen miſcht er Gewalt. B. [vgl. 2: Freitigrary; W. 15, 
171]: Zegliche Stimme gewann, wer Frommenves miſchte 
gum Helven. H. 2, 370, Die Homer muſchten unter thre 
Refer beim Gafimal tic. . Lelie wad den Erpich. Qos 3B. 
34, Barunt mat id mit nt Spiel zemiſcht werden? w. 
1, 120; Atacien u. Mertendiume m. | bier Lee u. Dunkel · 
beit zu dieſem Miittelfand 12, $29 0., ſ. 3a und b. — 
2) retl.: gud (7.0.), z. B.: Of und Waſſer m. ſich mide, 
jufammengethan, verbinden fle ſich nicht, werden nicht 
Ging; Of miſcht id mice mie Waſſer a. ; Ge miſcht ſich 
ing Volt, unter vle Menge, alé ein darunter gehdriger 
Theil, — in frembe Angelegensett, ald cin Betheiligter r. 5 
In ten Zabel von allen Schifſen muſchte fid ter Downer ver 
ecften Lager. Brefen V. ft, $4; Zenes Bolts ven Rdnigen, 
in deſſen Haufen Kdnige unbemertt Ag mifeoten. Forkre St. 
2, 130; Gin Auge, erin ter Blick ter Zungfrau ladeimd 
fic | vem Blid ver Murcer miſcht. Seeiligrary EBS. 5, 350; 
Bluthen and Fruchte miſcheten id. Seger 1, 62; Gtr Bid- 
tenton miſcht fic von Jett gu Jett (qu tem Schall]. 6. 2, 
161; Will mid unter Sirten m. 4, 2; Laffer... | Gm 
unt fu fid m. 6, 30; Wie Stoly und Serge, Batergluc 
und Ang | zu ubermenſchlichem Gefuhl fid om. 14, 224; 
Pringen unp Saudwerfer ... mt, ſich ohne Unterſchled tm 
Werrange, 30, £07, verfch.: ime Gedrauge. — Seed: 
fic find obne Unterſchied in dem Gedvinge verbunden, 
Died: fie begeben ſich jo hinein; Bit einem Nufe, im 
bem Ad Aidctiimfeit. Jommer unt tie alleningerfte Bee 
forgnié zum hergerreiientiten Tone miſchten. Jmmermann M. 
4. 164; Syrdve fenvert fid ab, wat faum nod lieben fig 
mifdie, Sm, TSb; Ue fic mein Mtbem mifdte mit bem 
ibven, 36263 Ihre Stimmen m. ſich mit meiner: | Heil! 
Ssib [rufert vert]; Go mifee ſich ver Simmel mit ber 
(eve, | eb oc. W. 11, 245, val. : ex falle auf die Gree; 
Sobsto ſich die Liebe int Spiel miſcht. 5, 126; Dap ver- 
ſonliche Leidenſchaften .. . ſich ya fart ins Spiel miſchten. 
36, 140; Der Teufel mifere | ſich mebe in Sled! 11, 48; 
Hier m, fide neue Meftiene ter Spbiren erfauneutem GFhor. 
15, 171 [ogl. 1: V.]; Idem fle. . unter bie [gu bem* 
Bedarii 1, 270) traurigen Shaten | wantelnder Schatten 
fi wiſcht. Socarid Dlurn, 4 x. — 3p gu 13 a) ber 
fubjtant, Qnfin,: Das M. ves Weins, ver Farben, ved 
Wife w.; Der Verdacht, aud im Wife Di. eine Btalienerin 
gu fein, Sm. 1078a 2. (val. c). — b) das adjeft. 
Partic. : Gemifee: mehrere Beſtandtbeile enthaltend, 
nicht rein, Lauter 1¢.: Den Bein geneijcht [mit Barjer] 
trinfen; Gemifare Metalle, wie Weffing, Lombad, Wteren- 
gut, Memifdtes Zeug, wie Beivermand; Gemiſchte Fhe, Iw. 
Leuten verſchiedner Religion ac; Gemiſchie Beſtande 
(Forſtw.), aus Hoch⸗ und Niederwald; Rol. : Ge⸗ 
mifdite? Gewurz beftebt and weifiern Belfer, eugliſches Mee 
tofiry, Weffamup, Muffatbiuthen, Lorbeerblattern, getrodne- 
tem Themian und Bailitum, Ades yw gleichen Theilen fein 
gefofen und dutchgeſlebt. Sheidier Kochb. 8 a. ; Sewed bee 
drangt. Dieſes erfrifhe, | fo wunterbar if tad Leben gee 
miidét. @. 4, 5, fo Verſchiednes enthalt es in fic; Be 
mifeht wart thre Barbe, bleich und wieter roth. Simrad N. 
1605; Gemlſcht war fein Haar | mit einer gretien Farbe, 
16723 Die Krieger dagen duntgemiſcht auf ter Free, Brahe 
Hep. 3, 71, bunt durcheinander, in bunten Gruppen; 
RKilber qu Kaden gemiſcht. B. Th. 9, 3 2.5 auch: Seine 
tanjqemifditen Opern. sgéye HambTh. . mit Tang 
gemifdyt, abwechſelnd Tange enthaltend; Trintt des were 
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muthgemifdeten Being. Rofegerten Rb. 2, 317 u. a. m,; 
ferner als Ggig.: Un gemifeter [reiner, lautter) BWeix ; 
Senn bie Natur uné gum Benup, yum frohen, angemifdten, 
beitern Genuß ruft. sorter Br, 1, 385; Deb Lebens unge 
mifdte Breube | wart feimem Jrdifden yu Theil. wm. ta... 
mit ter Fortbild. : Bon ver Reinbelt unr Ungemifar- 
Bett ter Thatigtelten. Grevinus Vit. 5, 604 ꝛt. — c) B- 
fdumg. £5 en; 8: bag M. (jf. a), z. B.: in bet. 
Wh. der Theile 2. und tas Gemifchte, das Gemilſch 
(f. D.)s Der Sacer Aebe and daneben und du wirk vir tic 
Mifdung wohl felber anmachen fimnen, Gerbdder Plath. 16; 
Dieiens Metall cine geemiffe Wifdung (temperaturam aeris} 
qu geben, welche a. £ £1, 162; Die methmendigen Tages 
ten feines Gewerbes . . fyielen bier in fanfieren Mifdungen 
mit menfdilidern Yaftern, Sa. TSTb; Die aus dieſen Wi 
ſchaagen entfichenten Farben, @ulyer 2. 210; Aiflepifder 
Roiben Mifdung. V. 3, 57; Unitrdente ihn mit Naſſt ye 
gleich und matziger Miſchung. Ov. 1, 201 s¢., auch Sia. 
3. B.: Rad dieier gemagigtn Blurmifdung [Temper 
rament 2. ] tann i weber an effing nech an Server tee 
Heftigtelt oilligen. Mendelefeyn 4, $96; Der, in Deffem Mane 
terfeit dtefe Daya miſchung wnmerflid ijt, fafelt. Mant SHE. 
47; Barbenmifgung; Gifemiftung; Die vem Spiele 
von ferne gugefebn, | begriffen, wieweht fie Richte eon ber 
Karten miſchung verfunten x. W. 15, 76, von tem Su: 
fammengang x. — 4) Miſchertim, mede Perf. und 
Ubrty. 4. B, Wifdertn, von ver engliſchen Miſchſprache. 
Bl. Dr. 2, 249 2, haͤuñger in Siiga., 3. B.: Ary. 
neimifher [Mrsneiberciter] ; Wi ftmifier. Seine Berm. 1. 
24; wh. 215b 1¢,; Dad ſchaudliche Gewerbe der Roman 
mifder, detat 5, 358 u. ä. m. Dagu Fortbild. : Renut 
mis cin Gift, bat yu fener WMifd@eret teine Scale te- 
Mirfe, Barns &, 74 ac, ; Hi ftmnifdercion. @. 20, t21; Sar 
man doch bie Giftmiſcherei beinabe én ten Raug eimer ordent- 
tigen Wiſſenſchaft erhoben. 24. 1190; Der GHitmifeerei 
angeflagt. W. HB. 1, 103 xX. Mit tem bloñen Mecepe tit 
tem Kranten nod nicht gebvifen, er bedarf aud ver Tan 
Tendmifheret ded Apothetert. Grime Sut, 2, 135 2. 

Anm. Abe. miscan, mht, mischen, vgl. gr. aiayw, 
fat. misceo, f. Menge, Mun. 

Sips. val. vie von mengen x., 3. Bo: Anes mit 
etwas Herangethanem, — alfo ein wenig miſchen: 
Du gewaryter Duft, mit Baljam angemifet, Bromes 1, 332, 
Gin Geet .. mit Wein anqemifht. froma Welth. 14 7b, 
Dak man vie Wary mit Ober+ over Untergefe . , fellen, 
b. b. a. mut. Sarmarig 1, 222; Deu Sorgen miſche du bis 
wetlen Greuben an. Opey W. 1,307 x.-— Naf, z. B.: 
Den Wein a., miſchend auffiillen oder miſchend auffti— 
fchen xc. 3 audi; Die Farben. vie mic vie Usenerithe, vie 
mir ber Mond anfmifdite. ſehten alle andern Biteer meiner 
Seele in Schatten. Chama 4, $8. die Farben miſchen 
und auftragen, auf die Tafel meines Geiſtes rc. Ferner 
mundart!. =< blitternd aufidlagen in einem Buc, 
z. B.: Bo keh fege aufmifthe, va hatte ich. Mompert BA. 1 
106, ebenſo: Zedt bab’ im dir's ver miſcht. obd.; Das 
Blatt um-m,; Gin Vile tm Bed wberem. rc, ſ. Bfiga- 
von oy “7 x. — Bees (vralt.) ver⸗m. Poraceifus 1. 
62a. — Bets: miſchend beifiigend; Wie ein gebetmes 
vaterlichet Weblwollen gegen vie Geitraften ſelbſt feinem 
Feuereifer fiir bie Miteratur eine gewiffe rubrende Milde bei- 
mifdte. Acut *, 20; Modl Wp, 2, 207 2¢.; Bie evier 
Gold. . | Beimifdung braucht ven aiedrigeren Eryen, , 
fo Beimiſchung ven Erdenluſt und Schmerzen tie Hilver 
aud ver Phantafle enthalten. Wgamdetsr Son, 202; @. a9, 
142; W. 17, 107 1. — L. Diteds: mifdend gehörig 
durch einander a ar Die Karten muſſen gebdrig turd 
gemifdyt wernen x.. ſ. U. — I. Durds: mit etwas 
bie einzelnen Theile Durdoringentem oder ſich Hin⸗ 
durchtiehendem mifchen, nam, im Partic,, ſ. untersm, I: 
Qn dem Ocean Menſchen und Monte | rurcmaifehe durch 
tinanber], €reuj 1, 145; Gelb Aeben rie Sarbaden . ., 
vom feurtgen Rothe des Kirſchbaus durchmiſchet. GeGner 3, 
90; 154, Tannenwalechen, tas mit jungen Cichen durch⸗ 
mifdt war. Miter Sicgw. 310; In Prefa, mit Verſen durd⸗ 
mifdet. Shige HambTh. 54; 47; 559; Geſang, ber, ven 
ten Hormertonen durchmiſcht, das Blut gerinnen machte 
Wodroroder Rofl, 149 20.. Dagu (ſ. I): Bei cimer fo bee 
ſchafferen Durdmifdung ver Verhältniſſe. Moyl A. 2. 
82. — Bins: in Etwas miſchen, hincinsm. : Mebl ¢., 
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in die Epetfen; Sich in fremde Angelegenhelten ¢.; Anfatt 
bier ernfibafte Setradtungen eingumifaen. @. 20, 82; Die 
tem Traum oft eingemifditen Empfindungen. 6. Eh. 3, 268; 
Die Gefinge ded Chort mifden id den Scenen felbA cin. 
WHumbsit 3, $; Dak fih nicht Citelfeit mit cimmifst. Im- 
wmermann M. 4, 198; Die untermerfene Menge miſcht fic 
|Dativ] ete Serren cin [fie fich aneiqnend, amalgamies 
TEND]. Joba (Gerrig 24, 496); Das eingemiſchte Gift. Plaren 
2, 25; Mifehe tos Mehl bei Kicinem ein. Bumegr Kocht. 
102; [Der] mifee feinen Zabel cin! sao. ta; Milde Thea 
men cin! 3€Rdblepel 1, 221, Benn Lied’ und Andade fant 
tet Biehn | cinmiſcht barmoniftem Geteͤn. V. 4, 154; 
Dab, . | sieht bie hittere Dorit vie [eens Flue] einmiſch 
three @ereoges. vandi. 2, 491; Himige miſchten tet Weine 
in tie Miſchtrug' ein und ted Waſſere Wirralh Ov. 1, 
140 3¢.; Gine beimlide Gin mifdung in wnfere Verbdltr 
niffe. @. 25, 197; Go bie Einmifdung der Negierumg ald 
cine Woblthat erfgeinen muFte, Prag Muſ. 1, 20, das 
Sida. — Ent⸗: vie Verbindung einer Miſchung 
aufheben, gerfegen: Dal meine Saſte ſich nad nenen cer 
mtſchen Gefepen miſchten und entanifdten. Jmmermann WW. §, 
239; Alles exh umgeftimme, entmifsere. 2, 162, Fine Ente 
mifduang ver Form, Shr, 12, 276; Intent fle ven Wafker- 
Reif am dat Ghlor abgeben, cine Enimifdung erleiten. Kar- 
merfh 1, 418; Die Zaͤulnie verdient ſtreng genommen nicht 
den Ramen einer Seldftentmifitrang. 750 x. — Hees, 
H Eve x. 5 Grad binetne, bingmem.; Mefeot man vem Licht 
etwas Duntles bingy. @. 99, 141; Darf ih Gut aud sine 
cinem., gndtige Frou? 9, 46.— Ubers: allguiehr, — 
mit gu vielen Beftanttheilen miſchen: Die fransohiice 
Ruche ift ouf dem Abwege ter Utermifdung. Bumehe Kot. 
ts. f. auch anfem. — Um-: mifthend umrilbren, ums 
fcbutteln sc. auch: mifchend umwandeln: Jufeige ber 
toppelten Wabivermancefdalt werten vie deiden zuſammen · 
gebradten demifden Gerbintangen yecfegt und vollſtantig 
umgemifét a.. ſ. auch auf· m. — 1. Unters: binuntere 
mM. 2 Mit untergemifdten Thrinen. Ehammed 1, 206, 7, I. 
— U. Unters: mit etwas Daruntergemiſchtem vere 
ſehn, nam. im Partic., aud jum. — unter einanter 
gaemiſcht, ſ. Lund durch⸗m. IL: Rabinen untermiſcht mit 
Vetlen. Altinser D. 324; Scheart 1,37; Geſang, untermiſchet 
von ten Floten. 2,80 (felten) ; Quaſten mitflingenven Me · 
tallttiften untermifit, ©. 18, 10; Die Boottleute find, anter 
mifét, Manner und Kinder [Manner mit Kindern unters 
miſcht . 31,124; Dieweinenden Stimmen ,.. die untermifed- 
ten Iſ. 1] Freuden · und Lebſimmen. GR. 7. 345; Fine fo 
bamifche, wurgende Bitterteit, tie mit dem fagen Wefabt wedlelt 
unt fic untermiſcht (I; vermifdyt]. Mtinger Ib. 2,200; Se 
untermifht ex fie mt Stellen, vie x, f. 12, 63; Man 
fiebet . ., | mit Bogeln untermiſcht, vie tiebedgdtter Ategen. 
Wicelei 2, 119; Mes .., | mit Majoran unt Velden unter- 
mifot. CAhulse 3, 293; Schuſfſe, untermiſcht mit vem Sieget- 
geidrei. Stee Rep. 3, 69; Wetne Sedanten, untecmifge mit 
cinigen Rebenberradrunaer. V. Merb. 1, LV; Joemin, | mit 
Rofen untermiſcht. W. 12, 2242, — Bere: 1) verihartt ft. 
tes Grundwe: gebdrig u. durch einander mifchen (7.3), 
ogi. : Bein mit Waſſer verm, ober miſchen, aber nur: 
Baker in, unter ven Bein, yum Wein miſchen nicht verm., 
(wie z. B. veralt.: Go magſt ru dich wehl water vie Wer 
ber verm. Sheidencriber) ; Deim Getrdnt in mit Woſſer ver 
miſchet. Jef 1. 22; Eſſig mit Galle vermiſchet. many. 27, 
34; Do alle Waſfenabtheilungen fic im Gefecht verm. und 
. » Murdeinanter fimpiten. @. 4, 296; Wile, | vom et nem 
Strom vermiſcht [bunt durcheinander] dabingeriffen. 13. 
245; Dow Sterne fonter Zabi |. ., durch cim vervedt Gie · 
fee vermifeot und nicht verwirret (pal, 3] | in ciguen Krei · 
fen gehn. Soller 69; Mit Madborvdifern alter Gattungen 
rermifét, tergrciqt and wie veramalaamiett. Medi MW. 2, 87; 
Die Smofintung vermiſcht vie Seelen dex Freunde in cin ein⸗ 
naes Ich und die Uberlegung zertheilt fe wieder in Ich unt 
Du. Menrelsfoga Bil. 1, 5; Wek Blut umd Urtheil ſich fo 
gut vermifet [die richtige Miſchung, bad rechte Maß hat]. 
Ahiegel Ham. 3, 2; Gin vermift Getin (viele Tome ent: 
haltend]. w. 12. 279; Vermiſchte [alerted verſchiedne) 
Rarridten, Aufiage ; Bermifdte Holyer [Laubs und Radel ⸗ 
holy]. Bibel 3, 40; Gine grobere machtigere Cuft .., cin 
vermifcbteres ſchwangeres Wafer. §. Pb. 3, 48, bad mehr 
Beftandtheile enthielt 2¢., feltuer: uf vermiſchter [buns 
ter] Irift. Miderlis 284 2¢. Im verneinten Partic. : 


Sandees, deatiches Werterb. Il. 
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Unvermifdter Wein; Dad jarifhe Bolt bat ſich rein unt 
unvermifét erbalten x¢., auch mit Bflw. : Ang Aeerifere 
Freud’ wad luplerfaliten Schinerz. Breaes (Weidhmann 1, 10) 
%.; Die Bermifdung ved Weins mit Baier, — oven 
Wein und Waſſet vc. ; Fine niedre Sdaferin kann nidt | ale 
Wattin wardig euch yur Seite ſtehn. | Das fonighide Blut. 
tas cure Meerm | durchrinut, verfdindbt fe nietrige Bere 
miféung [vgl. 2]. 20. 466d, — 2) (f.1) Ei mit ciner 
Devi. verm., deiſchlich verm. ihr beiwohnen; Se oft fie 
fi chelich verm. Bodemphil. 1, 304 ¢., vgl.: Der Hebe yu 
pflegen und in fleifetichem Luſt mit einanter vermſſchet zu 
werden, S@eidenniier 43b x¢., auch von Thieren und 
dazu: Ihre [der Sihbdrnchex) Vermiſchung iit im Martio re. 
Dade 1, 22a, — 3) (jf. 1) twas, das gefondert, gee 
trennt bleiben follte, verwirrend durch einanter brin⸗ 
gen: Bewohnt, bie Segriffe ter Urdlider aut ven Sembeter 
ya verbinten, vermifihte ter Geift He enviid. Sorter Bein. 
166; Danner von diefer Art verdienen mide, dad man ihren 
Stand angreife unt fle tabard mit ſchlechtern vermifde. Die 
Gefabr, welde aus ſelcher Bermifadung entitebt a. 
Miler PH. 3, 118; In ihrem Geift vermiſchte die Gegen- 
woart fic) unt Bergangenbeit 2c.; Ge will mir viele Mundbe- 
rung. diefe Vermiſchung des Heiligen zu und mit oem Sinne 
fidhen keintäwegt gefallen. @. 15, 206, wo ,,qu auf 
„Annaherung““ wie „mit““ auf „Vermiſchung“ fic 
bezieht. — 4) f. aufem. — Sits: hinzu⸗, beism.: 
Die ihe zugemiſchten kaliſchen RaltArten. §. Pb. 3, 60; Dak 
turd dad zugemiſchte Frembe oie Ginbeit ver Sprache yer> 
fidet wird. Gotbe Bel. 46, — Jufammens: unter eine 
anter miſchen: @. 317, 8; Ste miſcht vat Bergangne and 
Megemmartig¢ zuſammen. g. R. 7, 161 a¢. 

Mifch-er, -evet: f. miſchen. — -ling, m., -(¢)6; 
we; és: 4) cin aus Bermiſchung verſchiedner Arten 
hervorgegangnes Weſen (gw. lebente oder dod) orga⸗ 
nifche), ſ. Mengling, Blendling, Baftard: M-e vow 
Sawarnzen amp Wetien, fog. Mularten. Burmeiter gt. 2. 
160; Min M. wom Taugemidtfigteit unr Narrethet. Gols 4. 
T2; Srude 1, 4; We vom Meni und Thiergeſchorfeu. 
Grint Rom. &; Geethe⸗ Merke, ungladlide M~e ven Gott · 
eit unt Stein, eek. (DViertelj. 1, 1. 241}; Solui Menſch. 
1, 185; Bee ven menfdliden Munern und bdger berab- 
attommencn Baten, Jobn (Geerig 24, 495); We vie Sprache 
thre Ginbett cingebagt unc in einen poeit eutigen Wi. ſich vertebet 
bat. Motes Bel. 64; 11; Shen, 1269; Wit cinem DM. (gw. 
Mifdung] ven Neugier und Zorn auf tem Meet, IP, Rat. 
2, 1125 M. von Weigen unt Regge [Mangforn] mabien. 
ital. Lenderdn. VI; 54 36,5 Gin ſchoͤner bareder Blumen ⸗ 
Mi. ter alincutiden und neudeutſchen Zeit. yp. 41, 65; Die 
poettid erlaubten Gharafter-W-e. 42, 58, Ghebt 6 nicht 
Beiter Me, ecflent ver Zeit, gweitens ter Santer? 41, 65 
tc. — 2) (felten) Ais anberufne Gin-M-e [Gindring: 
linge, fic) unberufen Ginmifchende) nod mebe gebafit. 
Brirfe Worvam. 36 x, 

* Mif-erabel (lot.), a.: jaͤmmerlich. — -dre 
(fra), fe 5 -m (m., m., -#: 8): 1) Glend, Noth, 
Sommer: Sony im W. fteden. Cushow HR. t, 305; Bie 
leiven innerlid an alien mogliden Nom, Ceweld W. 2, 125. 
— 2) cin elender Wicht, Lump and eine Geſammtheit 
von ſolchen, Lumpenpack: Dae fo beeit ringsum tie M. 
bie frbofle, ſich madte. Prus ed. 58; Was fann tenn 
biefer WM. | Grofes tegegnen? 2.96%. — 3) im Boſton⸗ 
ſpiel zer: ein Spiel, wobei ter Anfagenve feinen Stich 
machen Darf; Kleiner M., wenn ex cine Karte dabei 
weglegt ; @rofer M., wenn er fie alle bebdle; Offner M. 
wenn er {eine Karten offen binlegt 1«.— -erére (lat.), 
n., <6; -8: 1) cin mach tem Anfang (,,Grbarm did) 
mein, Here !'* — val. Kyrie cleifon) benanntee Kirchen ⸗ 
lied (f. pr. ST). — 2) (f. 1) Darmgicht, nam. Koth⸗ 
breden. — -ogfn (ar.), m., <8; ~¢: Weiberhafer. 

Miſpel, f.; -n; ~den, ein; ¢: Botan.: eine 
a pon Pflanzen, die ,,Mefpileen oder Beerens 

piler’’. @hken 3. 2004, mit mebrern Gattungen, 
j. B.: Quitten-M., Cotoneaster (dazu: vie Stein- 
m., C. valgaris); Wetl-&., Eriobotrya; 3werg- 
., Chamemespilus unt nam. (vbne Zuſatz) Mespi- 
lus und gwar: Wald · und Garten ⸗M.. — fowohl 
ter Baum oder Straud als aucy nam. die Frucht, die 





zuerſt herb und ungenießbar, auf Stroh gelegt eBbar, 


von weinartigem Geſchinack wird (ſ. Ores 4, 2064), 
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in volketh. Bey. ,.Offenarich’’ (ſ. Boa Bi. 20): Rar die 
Pelleel mie eine M. aberreif. Guekow Leng KT; Sie glaw- 
ben, Wutoren und Mom gedeihen am beſſen, menn fle einige 
Reit anf bem Stroh legen. Seine Reif. 2, 199; Bole beſſern 
oft Re fe, | wie tie Mn, evft anf Strob. £4, ..; ure 
Ginfalle verfoulem ebe fie halbreif find und Tas if chem die 
rechte Tugend einer M. Bprhelprece 4, 167 4. und von 
ciner Perf: 8, 95; Son war id amgeteout vex faulen 
WN. v. Sb. 2, 238 oc, — S. auch Miſtel. 

Mam. Gr, gwéonsdow (f. Ad. Martin BAlanyennamen 
74), lat, mespilum, abt. mitspila (ump néepil, val. ital, 
nespola, ſ. Bits 237), mbb. méspel. Muntartl.; Mefpel, 
Refvel, Rafvel, Hefpel, Wifpel. Memnis. 

fHispidiel, m., —¢; uy.: Arfeniffied (7. d.): 
Matthehus Sar. I9b; Daw ef . . teinen angefuedern WW, 
[fein aͤrgres Gift) .. gictt at4 cine Hautfrangdfie. 9p, 1,96, 

I, ¢ 4ttifs, adv. : im Allam. nur als unteennbares 
Bitw. in Siigg., mit ber Grundbed, tes Berfeblens, 
des Nicht-Treffens, ded Unrechten, Falfthen sc., nur 
vereingelt vom G@rundw . getrennt, J. B.: Es gefallt 
thm m. ſſchlecht, wenig J. ferilignety 2, 143; © whe vere 
fiebn Ete, mein Pater, mich einmal wieder ree grimblid m, 
[falidh, meinen Ginn nicht trefferd]. Immersenn DW. 2, 
b, Rennet Kunz nice, wad mm. [falich, ſchlecht, — vom 
Biel abirrend, cf verſehlend sc.], wie ex aud gruͤbelte, 
ſchuf ter Mabetiter, m., | vele tieffinmig tee Dlonn auch fle 
gebarvete, al. O. 2, 63 x. und namentl. in nieterd, 
Spuchw. 4. B.; Haven iſt gewiP, | triegen ef me. funges 
wit, miplich}; Gin guter Sdup ſcheußt aud m. [fdpiest 
febl). smhotet 14324; Ge geht ihm m. and eben. 101 8a, 
unficher, vgl. Beem. Warts. 3, 166, 

Aum, &. mv. misse, f; dad Heblen, Michtereten. 
Benehe 2, 188 (val. Miffetbat x.) Dayar: miffen, abr. 
missan, mbb. miscon; miflich, goth. missaleike, verfdbieden, 
abd. missalih, mbd. misfse)lich, ungleid, verfdiietenartia, 
tmannigfaitig: Dann: unficher, ungewlB, fo dad ver Autgang 
verig. fein kaan. — ymeifetbaft. — Bal. auc in ter utenipr. 
mick wm Gel erteatad. haptic (7. Mies, Anm.. 

IL. * Miſs (engl), £5 -e8: Fräulein: WM. Gee 
bat une feine Biebe. Weiter Rem, 106 x, 

MMifF-a (lat.), f.;-6; sen: Meſſe, nam, 2, — 
wal, n., -(¢)6; -em: 1) Gebete und Gefange ter 
Meite, bed Hodamts, enthaltendes Buch, Mepbud. — 
2) Buchdr.: eine grobe Schrift, woraus die Initialen 
ber MePbitcher (f. 1) geſetzt werden, nad) franks Sat. 30 
von 68 Punften, 

Miſſen, tr.: 1) etwae RNothwenriges oter dod 
gern Mebabtes nicht mebr baben, ohne Dasielbe fein, 
val. enthebren, entrathen: Soil ih dich gleich, Geliebte, 
m.. | wirit tu mix ted nicht qany entriffen. @. 1, 39; Gin 
beaver Mann, tem wir alcht m. können. $, 62; Jum. | 
meine Waſſen, | weld Gntfepen! 77, Die, . . wenm fle. . 
Groat m. [bingeben] foll, | am liebfien Bont enthebre. 
Hamise; Damit vu. nicht yu Grumbe aingeh, che ich tid 
m, fan, $Bcblepel AL 1, 6; Glam und Bradt gern woilt’ 
ig m,, | forme id did) mur qladiidy mifien x. auch mit 
Genit, att Obj. : [Ie fonnte; | Tempel lieber ver Jere 
fhdrang, | eb ich three mi@te, weibm. B. 75aaxc Sum, 
aud, wie ,,enthebren’’ (f. 0.) von etwas nicht früher 
Bejedrem : Warum foll ig | alleim vas Gad zu febem m.¥ 
[nicht haben] £. 1. 171 2. — 2) (f. 1) wahrnehmen, 
daß Gtwad, tas dafein fellte, wonach man Berlangen 
tragt, nicht da ift, mit Obj, oder Genit., haufiger vers 
im. : Berwahte dieſen Mann; we man fein wire m,, fo rx. 
1. fin. 20, 99; Die mic cime Mutter | fo weenig m. laſſen 
[f. d. 3]. £. 2, 34%; Der dbnlig, die id miſſe. 2h. 37a; 
« Diodce ich die edlen Freunde, vie wit m., | ted woblerbal- 
ten wieterfefn.* ... Datulf une euren etelmarh gen Seba | 
ver miſſt man. 591; Stur Gime miff’ id. Freunde, ten 
AWunnenflein! Ublen’ 416 x, — 2) mundartl.: a) Fr 
waé m., verfeblen, nicht treffen x. (ſ. 1. Dig): Bir 
m. wabrkaftig bie fentung [fommen damit nicht yu 
Stande w.]. Sertsder lard. 9; Dew ſchenalen Phar m=v 
[verfeblent}. aeatefietd Leg. 2, 120 20. — b) Vtwas mifft 
Ginem. e@ entgebt, feblt ihm; Sonft miffet wee mit ead 
hat fap geliebte Spiel. Wedgertin (WhmMaller BM, 4, 50). 
— e) intr.: Etwos mifft, triigt, fuͤhrt irre; Giffen (ſ. d.) 
iſt m., Muthmaßen triigt x. , ſ. Beem. Weriert. 3, 167, 
— d) reti, : ſich enthalten, ſ. Sam. 2, 633 x. 
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3figg.: Bers [2]: Man wird dein verm. x. 1. Ram. 
20, 18; 25; 27; Dak man Riemanvs vermiffe . . Wek 
man verm, wire, Der foll nicht leben. 2. Maa. 10. 19% Jef. 
27,3; 34, 16; Benn id cud aud nit feble, | werrer 
ibe mich tmmer verm. @. 3, 74; Wir leben fie tn tie Beit 
hervorgetreten bet Beften und Tange; wit verm, Jene [dad 
MDiircden], indem wit Diese [bie Frau} bewundern. Ded 
eigentlſch darf mon bie Unſchuld mide verm., we fle cinem 
bohern Seed anfgeorfert in. 31, 101; Wee erfrea ich mid 

. tines Bermidren und GErfebnten! Fete. 1, 335; Dem 
Didier, ald bet vem die wabre Scharffinaigteit om meifien 
gefadet und am lerchteen vermiſſt wire. £3, 127; Ovit, 
ter in feinem (ril gu Tomé die Mladfeligteit ſchmerzlich vet · 
mifft, tie Horas im feinem Tibur fe germ enthebre [7 d. J. 
Bq. 11960; Ich babe dad Bud, dae du in meiner Abreſen · 
ett mitgenemmen, midtentbhebre, obgleich i es fofort 
vermifft; Dennod vere. wit fein nicht ſonderlich. B. IL 14, 
364; Mimmer auc folla vu | unferes Murhes verm., foriel 
tte Kraft mur gewabret. 13, 796; Op. 23, 128; Ginen, 
vereingelt: (4. B. ferter Saf. XXVIII) Ginem Groat 
verm, laſſen (j. d. a) xc. Dazu: Gin unvermidter Saft 
iit Aes, was mich (Scmetterting) nabrt. Bomier B. 1,36 
3h, unvermiſſt unt unbeflagt, ſcdleich in cinfame Betien. 
Woe Lor. 33. Seltmer [1]: Witkelm, ver die Gave 
nicht verntifte [Dem es an ter Gabe nicht febite], fig 
Miled genau zu merten, ſchrieb vie treuliche @ryiblumg fpater 
auf. S. 1S, 290 2. UND [Sa]: Die Spanier beobachten 
ten Yang: mab Rurzlaut ywar genauer, verm. [verfeblen] 
aber doch mannigmal vic redte Reimmaß. Sdotiet 795 22. 

* 4Hiff-ion (lat.), £; -en; 8: Sendung, Auf⸗ 
trag w.: Seine WM, erfullen, Shee M. yur Herambéloung 
eines Veuſchenbundes. Gushos R. 9, 176 ., mamentl. : 
Belehrung — yunddt nichtchriſtlicher Volfer — durch 
Senvboten . Wiffromares), dann auch: Die innere 
BM. (J. B. Guykew 3, 460), Werbung für dhriftliche, 
fromine Yebren im Schoße dhrifticher Bolter ſelbſt, oft 
mit tadelndem Mebenfinn tes Geſchaͤtomaͤßigen, Mupers 
lichen o¢., vergl.: Die Miffidmleret in Sachen ves 
GSermmbuterthums. sheer Se. 3, 65. — -ionar, m., -6; 
~¢: Genvbote oder Werder flix die Miſſion. — -ive 
(ity. Awe). f. 5 -m: Sendſchreiben. 

Miſs lich, a.: deſſen Auegang unſicher und unger 
wid th, leicht fehlſchlagen fann, bedentlich, gefabrlid, 
fatal x, : Me Cage (1G. 5, 196), Umſtande (16, 147), 
Situation (Sq. §96a); Sie fe m-ed Wageſtuc. webet man 
Mefabr lief, tie Frucht aller vorigen Stege . . gu verſcherzen. 
S65a; Ibe bidder Wig und Laune auf ein fo m—e# Sriel 
zu fepem. W. 19. 153; Ge fieht m. um Great, um Ginen 
(@. 15, TTS); e6 fieht m. mit Ginem, mit Etwos aus (17, 
222; 20, 158; 21, 245 2.); Sie febn mun ſelbſt, weld 
ein gefabrlid) Ame | 8 i. cas Sie vom Hof mir uberbrach · 
ten, | wie m. tie Verſon, tte ich bier fylele. 24. S54b; GO 
tft aber tod m. Semant int Angeficht — 631b x¢.; Wer 
fann venten, wad Gott will’ Denn ter Sterblichen Hedanten 
fino m. [Dem Irrthum auegeſetzt, unfider r¢.]. Weisd. 9, 
14; Spichwe: Halt, was du bat; triegen it m. 20⸗nel 
1192b; tebe fir vig, Teeu (Mm. 11260 x, Beralt.: 
Die m. [Dem Mißverſtaͤndnis ausgefepte, pweideutige 
1¢.] Sprache. fury 1, 97a und niederd, von Verſ. — 
mipmithig, unzufrieden. Brem. Weer. 3, 167. — 
-heit, f.; en: dad ViplichsSein (0. My.) und —: 
etwas Mihliches, Fatalitat sc. : Alle Mi-ew ume Herd- 
beiten bet trvifden Dafeims. Auttbach D. 1, 275; Die eine 
tiefer Wen empfinten, Servinus Kit, 5, $73; Dat Verhalt · 
nié cines new cintretenten frembden Geſchaftemannes hat im- 
mer cing OR. @. Br. dob; Nie mit Made guradgerdmmeen 
W-en ſetnes Lebena. Guyhow 11, 122; Safer eb. 134 oe. 

AHN, m., —(eps; —e (felten); +: 1) Urfremente 
von Menithen und Thieren, vgl. Dre, Roth: Ihren 
tigenert Wi. freſſen umd ibrets Sarn faufen. Jef. 96,12; Dae 
ber M. vor ibm ging, Bim, 3, 22; Dad Gell ved Barren 

«+ bat Gingewerde unt ten M. 3. Mol, 4, 11; §, 175 
16, 27 2c. MeniaGenM, Sef, 4, 12; Wie der Pfere- 
Wl. unter ten Apfela. Seiner 6, 3214 (ſ. Pferdeapfel) ; 
Der Maufſe-M. .. will ſich com immer mit unter ven 
VUleter mengen vc. SH. 56, 298 5 Matthehue Lehr. 105ax,; 
Heber, Rubs, Minder-, Shaf-, SGwalben«, 
Taubew-, Slegem-W, a, — 2) (jf. 1) jur werdditl, 
Bey. von Etwas als Unrath, Gel ervegend, ſcheu⸗ 
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lid) x.: Ze mebr man ven M. aufrubet, je mebr fintt er. 
Sypraw., vgl. Dreck; Ha, vub! wie anf ver alte M.! 
B. 48b; Die wahnen, fle fein voll Tiefe, febale fie ten M. 
asfwudlen, ben tiefiten, | aufitébern ten Roth unt dem 
Swanrtidften ſtets madjagen rc. Platen 4, 246, — 3) (7. 1) 
bie Grefremente als Diinger (f. d.), nam. infofern fie 
mit Stroh, Movs, aud x. gemiſcht, auf der Dungs 
flatte (bie ſelbſt auch ay. heißt, ſ. a) gufammengebauit 
werden: (Das dummt ober tampfe Saly} iA weder auf vat 
Land nod in dem M. mie. Leh. 14,35; Gin Futer M. auf 
ben Ader fabren: 3& ftant am ſeinem Sterbebette, | ef war 
was beffer alé ven WM, | ven balbvetfaultem Stroh. ©. 11, 
127; Def man thn [dem Sunt] Lafit alfe in bem M. vere 
derben. Mhaidenrigee T3a x.; Stred-B., mit Etroh 
bereiteter; Qoty-, Walo-M., Waleieen yur M.- Bee 
reitung in Den Wielpallen x, und der Damit bereitete 
M.; Stuben M., Kebeihe, MUU, dafür fdywyr.: 
Gimen sientlichen Haufen fog, S buader AM, Soupelf Sch 
41, vgl. Sialdet 2, 60 2c. Dayu fprchw., 3. B.: Kein 
beffer W. ten Ader gu dungen, alé ber von bes Herrn Schuhen 
fallt. furger 6, 194b; Ded Heren Mage in der befle Dh. anf 
dem Ader, Sqottel L144; M. gebt aber Liſt. Landwiethia. 
Sit, (55) S4b, gut dungen tft beſſet als alle Klügeleien 
tm Mdferbau 2c. ; Weld haben wie WM. (pergl.: wie Seu. 
Srrob. Laub x¢,), in Fille; Etwat nicht aufnebmen, wenn 
matt e tm IR. finger, von etwas Wertblofem ; Wenn ta 
wuptet, was fiir Elent tarunter ſteden thine, tu wurdeſt ibn 
[ten Ronigérod| im M. mit aufbeden. Gammer RH, 299 10.5 
Wie Pile (f. d.) ams (dem) M. auffdieden, W. Luc. 3, 
271 o.; Das iſt niet auf deinem M. gewadfen, fommt 
nidt aué deinem Kopf; Ginjalle, die auf feinem We mide 
gewachſen find, £1, 291; Ach glaube, daß ein feltner Pni . 
ferling [f. d.] gong allein auf meine? Radbaré Mae ge- 
wadhfen ift, 10,87 2. ; Stoly, fubn wie ein abn auf feinem 
M.; Sich Neemand auf feinen M. [in fein Webiet x] 
temmen laſſen; Gin ganyer Sahn | mar fletd ter Dan’ auf 
feinem Dt. Wade Well, (48) 29; Sie duntken Aid cinmal 
fm ber ganzea Welt grop umd anſehnlich, tenn fie find grog 
und anfebnlid auf ihrem Die. Jimmermann Rat. 36, ſ. a 
und vgl. M.Beller. — a) Jn der Ved. Dungftatte 
aud: (veralt., mundartl.) Die Mike. spar; Dem 
abn if nicht effec als auf feimer Die oc. ebn.; Gin Hahn 
ſchartet auf ter Den. Surber 5, 270b; Da ft ex auf feiner 
Mtn, belle und donnert cinber, SI. 60, 375 2x. . Die 
Men, Miftung. shim. — 4) Nebel: Woourd ver Wollen 
Dunk umd ſchwarze M. vergebet. Opiy x., fo gew. nod 
niederd. (7. Brem. Warterd. 2, 167) und feemannifd, 
Bodin; M. bat ven Of in der Mit, auf Nebel folgt gw. 
DOfbwind und flared Wetter v., ſ. miſtig. 

Anam. Goeth. maihetus, abb., moe, mist, wozu mat 
(f. denta 2. 1906) alt Stamm fe. mib, barmen, aniteht 
(gr. Suizor, fat, mejo, mingo, agf. imigan, miederd. migen, 
— ogl. aud heb, Ov, majim, Wafer). Far Ber. 4 val, 
Gt. Oeedydy, Medel re. Bet Joha W. 199 . Milk, mit lane 
gem i” {f. auch Spate 1274 Mie, vod vergl. engl. mist 
mit furgert j a¢.). Daye: Dex im Rebel der Weltburgerlich · 
fett miftete, 13; Gin Mijter und Mitteler. 59 x. — Uber 
bat Mefcdledt ſ. da und vgl.: Dad mon nigt, cine miſt 
und Gawpfal* braué mad). Surber 1, 17 1a. 

Sigg. ſ. 1 und 2, fener: Bode [ft] und: 
Fades (1) und (Hittenw.): die eingerißne Borwand 
bes Srihofens und vie Kinnbacte desfelben. 

Millel, f. , <n (m.,-6; wv.); —then, eis ©: eime 
Beeren tragende Schmarotzeryflanze mit fperrigen gee 
glieverten Yjten und immergriinen lederigen Gegen— 
blatten, Viscum, nam. V. album, ohne verſch. gu 
fein, doch nad den Baum worauf vie PAange wudert, 
verſch. benannt: Der Eiden-Renfter ober WV... . Der 
Wirtem-, Kieferne, Fidtens und Tannen M, aber 
1% jum Bogelletme gu gebrauchen. Dobel 1, 88a; Sie gee 
niegen ten M. und Renfler com ven Baunrem. Fleming 3. 
363b; Wenn vie Gide gefallt wird, fallt re M. mit. Gotw 
3, 98; Der golegefardte M. | war ein Gewacht ver niedern 
Diftel: | die Eide, oie ven Bittern heilig ef, | yeugt thn 
aut Thane, ter vem Hammel Mies. Arevigaenn Rovnaulps ; 
Die M., wederne an ver Gide, | Das tft ote falſche Tra- 
ditien. Senew Sav, 194; Die gemeime ML. Ohew 3, 1445; 
Die W. (Viscum album), welde fewebl auf Raretholyern 
alé auf aubbiumen niftet. Shed GB. 311; Dat Oratel ver 
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Gidem-M. [bet den Drulden]. w. 15, 34 und Anm 
201 o.; Grd M,, cine auf ver Erde wachſende m.-dbnl, 
Plange in Norbamerifa, V. terrestre. — Muntartl. 
aud ftatt Miſpel (7. b.). — -er, m., -8; uv. : Mitel: 
droſſel. Céauri Th, 299; 102 x. 

Yam. Wh. mistil, mbo. mistel, Miftel, Kenfter, auch 
(alé Mittel gegen Alpvriiden) Alp- etder Alf-Mante ff, v.), 
MabremTaden oder Jacken x. 

4Hifl-en: 1) intr. (haben): ben Miſt, Koth, vie 
Grfremente von ſich geben: Dat Pjerd miftet, kaun wigs 
m,; Ale forget er, die Schwalbe wire idm auf tem Haube 
niften unt m. futher 8, 2660 3¢., auch tre: Blut m. [mit 
Dem Roth von fich geben] und diberty, : Auf pen unglad: 
liber Brieffdreiber gu bem Haufen, ten du bereite gefdinenft 
bait, nom fo viel gu-qu-m., wie tu immerbin luftig bit. 
Gols 3, 427, ferner: Gtwae voll m., ef bem, lverſch. 2], 
es mit Mift beſudeln. auatet Bend. 264a rr. — 2) 
dilngen: Im Herb tann mam vat Korn veite bedver m. 
Gout Sh. 110; Das abrige Land miſtet die Lerche, wie 
feottweife gefagt wire [enn nur ungemein wenig oder 
gat fein Acker gu dungen iſiſ. Sandwirinim. Beit. (55) 
H2%a 1, ; Dat Felb bem, (verſch. 1). Gorverg 2, tia; 
Rrbig 20 2.; Den Samen ohne Bemipftung vet Sandes 
blob in bie Aide geworfen, Olraries Reif. 5iare., ebenfe: 
Die Wiftung. aber aud (ſ. Mift Ja) — Miſiſtätte, 
vgl. 3. — 3) ten Miſt fortſchaffen, vom Mit reini: 
gen: Herfules .., als er bem Augias [.-~, gw. ~—~] 
den Warmorfiall gemifiet, W. 20, 66; Die Miſtung und 
fdjwyr. : Bet ver corgenemmenen Generale Mifteten ix 
Haut wad Stillen. @ergelf St. 69 oc. Haufiger: Aue- 
m., 4. B. einen Stall. Shaivenrrifer 72 xe. und ſprchw. 
iit bans auf die Arbeit tes Herfules (f. Geverig Broth. 
484): ben Stall des Magiot (3, B. Plauen 2, 276 2.) und 
dauach: Gr fonnte wie cin anterer Hertules die aldinifden. 
+» Mudgaber autem, Oeinfe A. 2, 100; £, 3. 254; Mutya 
miften ijt fovtel, caf i& vielleidgt am Dambfe ertiege. Seliet 
1, 446%, Auémifteng. — 4) ſ. Miſt 4 und Anm. 
— -haft, o.: miftartig, miftig: Nad wegatſchafftem 
mem Gefirdore. G. 23, 293 x. — ig, a.: 1) voller 
Mit und Sdmug, cig. und dbertr. — 2) neblig (7. 
Miſt A): Deo Metter, Bodrih 498b; M-es [vor Medel 
umbillted) Yamd. 45 2a 9. 

+ AMlit: 1) priip. (mit Dat.) mit ten Grundbeod. 
ber Wemeinichaft (ſ. 2a), der Gleichzeitigkeit, dee Bere 
bunbdenjeins, des Mittels und Werlyeugs oder alige 
meiner Defien, wodurch Etwas bewirft wird 2x. — 
2) adv.: a) (f. 1) gue Bey. ver Gemeinſchaft und ves 
Verbundenſeins, nam. alé Bfhw. in yabllofen 3figg., 
4. Bi: M. Arbeiter, Erbe, Schuler, Herrſcher, Meister, 
+Mefelle, -Benfd rc. ; mitiduleig x. und bef, bei Seitw., 
indem bier ,,m.”* gu fajt allen treten fann, 4. B.: Dat 
wir Kinder mithprangen, mitladten, mitmachten, mitjauchy 
ten, maltinbélierten, mtitbateten. oly 1, 105 x. G&. auch 
mitanter. — b) nam. in der Bolfsipr, fiie da⸗m. (Ff. d. 
4 und ba, Mnm.), 9. B.: Die Aemurh it ein ebrlich 
Ding, | wer m. umgehn fann. @. 3, 90; Shr Schlos m. 
ausglerent. 9,359; Darf mich . nicht ne, feben daffem, tt, 
123; Seut ju Tage lagt man Ginen m. ams. 34, 275; 
Mlieger Grif. 194; Ba, den (Pofal)! Den Umtrunk wollen 
fie mt, balten. 34. 352b; Shmad 343; 513; Heraus m.! 
Binhgedf 1, 160 1¢., Ogl, deata⸗ 2, 1990, 

Aum, Goth. mith, abe. miti, mit, mor. mite, mit, 
gl. gr. gerd und 3. B, alé Woo, now ahd.: So muſſt 
oud ber Meifan von Brunt aut mitte fort. Aeming (Otea- 
tine Aeiſ. 43). Dazu Mitte, abd. mitti, mov. mitte, 
val. mitt, al¢ Gi. goth. midis, aby. mitth, mbb. mitte 
(gt. wéoos, fat, medius), mittel, a,, abo. miteil, mb. 
mittel, mit dem Ow.: Mittel, mbp. mittel, fo mittels 
x; vralt.: Mit ſam (mbd. mitesam. Benede 2, 19 3b). 
anit tem leicht umzugehn iſt, mile, fanft, gart t. ſ. scm. 
2, 650; Some @. 1, 19; miedfam 1. 54; mitiom 111 2. 

Siieq..au [2]: Ane: nur nod im Kurialſtil ft. 
biersin., f. 4. B.z . Anturch und a.“ Mier PH. 3, 113, 
val. anbei 1. — Dar: 1) adv.: a) (- u. -~, f. ba, 
nm.) mit tem (im Vorhergehnden) Genannten oder 
Gedadten — mit demielben o¢., vgl.: bier -m. 
(f. Hier 3), von v. vrich. wie „dieſer“ von ,, fener’ + 
Fr hatte einen Sted, d. ſchlug er thn; D. [mit jenem 
Ding r¢.] gebr'e nice, hiermit [mit diefem] acht'e ſchen 


Mitte 


beffer; Unt d. (oder bier.) bafta, bella. Buattum, genug? 
x. Bralt, Darem. — Wud) getrennt: Da tapes ex ſich 
mit. Guiher 8, 257b ac, und bloßes mit (jf. d. 2b). — 
b) (veraltend) relatio fiir worm, 1. tof. 27, 41; 
2.4. 17, 16, 32 x. — 2) conj.: yur Antnuͤpfung 
eines Abſichtsſades (wofiir bei gleichein Subj. wie im 
Hauptſatz auch ver Anfin. mit ,,um yu’’ ebm fann): 
Ib face pies, d. du c6 weitt; Du lernſt ef, d. du es weigt 
{oder um es yu wiffen) x., val.: anf vat (7. bap 3). 
Sum, ellipt.: Sie geht mit und, vamit eu ed nur weigt, 
Méride RN, 289, — wobei gu ergaͤnzen etwa: es fei dit 
geſagt. Mud hier vralt.: Darem,, 3. B. Alar B. 1a; 
Mot Th. 20 0, — Hiere (~-, -~): f. Barm, da, — 
So-: mit tem im Vorhergehnden Angegebren und 
zugleich Darin enthalten oder begründet, folglid, for 
nach xx.: Une wurde fradlidft aud | cin batber Cichwalt 
umgebanes. Gidingh 1, 71; Um die weitere Adſicht, ja ten 
Blan unv ſ. aud ben Fred des Meridted yu befennen, @. 2, 
361%. — Wo (-- unt =~): relat. une fragend dem 
„da⸗m.“ (1a) entipreckend — mit welchem ; mit was 
(i. d.): Der Sted, w. ex ibn gefhlagen; AB. Sat ex ihn 
geichlagen? W. willft tu Das bewetjem?; GB. denn zugleich 
bewieſen fit, dak x. ; . Haſt vielleicht tm Rahmen Midis zu 
ftiden, | meter we. (—~) wiffend nod worinnen?* . . Habe 
aud im Rabmen nod yu fide, | wiffend fo w. (~=) alt 
aud wortnmen. Galop 2. 174 20, Bralt.: Warm, 3. B. 
Ba@lenmritered 5 UO. 

* Hliter, f.; —u: Mitra (f. d.), Biichofemiige. 
fifgart B. t4b. 

* AMithridat, m., -c8; -e: Mame eines Koͤnigs 
von Vontus (¢ 64 o. She.) und tanach: cine até ber. 
fraftiges Begengift geltende Arynei. Sauer 5330 x. 

* Alitr-a (gr.), £5 -4, «en: Ropf:, Stirmbince, 
nam. Biichoféemuge (vgl. Qnfel und Miter): Die We. 
i ber Stirnen anigedradt. smiepet Gr. 1, $4. Dazu: 
Bemitricrte Haupter. Ma⸗n B. NIT 2¢. 

Mitſch!: 1) inter}. : a) ſ. matic 3. — b) (munts 
artl.) Lockruf fiir die Ralber. Monetdi. 1. 455d. — 
2) f.; -en: cin kleines rundes Brot, ſ. feommaan 4, 
$723; Stalder 2, 212; 226; Ham. 2,256; Denehe 2, 2504. 

Mitt, a. : ſ. Mitte, Anm. 

Mitte, f; <n; ©, Mitte: das vor den aͤußerſten 
Gnten und Grengpuntien gleichweit Gntfernte, — vers 
allgemeinert tad im Innere eines geihlopuen Ganzen, 
pottcen tem als Grenge Angefehnen, zwiſchen Anfang 
und Gnte, pwiſchen ywei ober mebrern zuſammenge⸗ 
borigen Ggitdn ve. Liegende (vgl. III. Mittel tu, 2 
und mitten): Gine grave inie balbieren oder ihre M. fine 
ten; Die M. [eter ten Mittelpunft, tas Centrum) eines 
SKreifet . einer Kugel; In oder auf ver We. ted Wegeé; Der 
MUttag it die M. ded Tages over vie Zeit, menn bie Senne 
tie M. ihrer Tagetbabn erreicht Gat; Dat Wabre liegt in 
ter M. lzwiſchen ben Ertremen); Kerf, Schwang unr W. 
tet Bifes; Die Barger wahlten Ginen aus ibrer M. [aus 
ten yu ihnen Gehorigen, aus ter Biirgeridhaft] x. ; 
Die gludlide M. gwifchen tem yu Biel umd dem yu Wenig 
qa treffen. Garoe BR. 1, 54; Was pwifden ſchlangenglatter 
Site | tes Ginen unt bem Charentbart tes Andern juit 
Gebt im ber IN. Gidingh 2, 117; Dad Erſte und Lepte, Ane 
fang unt Gabe, mochte es wohl fein und bleiben, aber in ter 
MW. durfte tem Kunfiler Manges fehlen. S. 16, 199; Ge 
togdt in Blutbem-M. | fom hervor, ter darte Schwir · 
mer. 10, 311; Dad Thier. ., ver Bott. . . Dod ter Meni 
in ihrer WM. | foll fic) am tem Menſchen reihn. am. 54b; 
Shwantt .. | wwifdhen Gad und Rede geheilt | une vere 
tiert tie fdhine DL, | we Me Menſchheit frigid weilt, stb; 
Umi endlich in der glidlider M. pwiſchen beiten Augerſten 
audyuruben. 1090b x. — a) Gin M-Aunfjiger. Ménig Jer. 
2, 240, in der M. ber Funfſiger xc. — b) Das Reich 
ber M., chinef. Bey. file China und danad aud: ein 
ihm ahnliches Meich. Grine Oe. 250 %. — c) M. oft 
obne Zuſatz — Leibes⸗M., M. des menſchl. Kirpers, 
Taille (f. d.), J. Biz Das Fräulein felingt | vie Arne 
feit um thre Greuntes M. Aleinger D. 615; Ich legte tem 
em um thee M. Kigne Fr. £20; Vie gurteten fie felt vie 
RM. Wider Roft. 100a x. — d) zuw. nod in abhang. 
Rajus ſchwachformig (val. Gree, Unm. 2), z. B.: [Bir} 
empfangen in unfere Bitten [oder Wy. 2] | Battin, 
Sarocter 1. 6,10, 262; Prophete rede, Prophets lint, | 
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dad Welttiad in ber Wn. 22, 213; Ge in Alter Mw, 
Ridert Morg. t, 234. Daga ftellen wir (ſ. Denede 2, 
t97b) Dad atverb.: Snmitten — in ter M., mite 
tenin, feitner (vgl. tnensittett 2¢.): Jm mitten Reigt ein 
Beifen anf. sieafeh Rel, 4. 12 (und in ugw. Bed.: 
Wenn jenes Geſth immitten ware. Mafer Bh. 2, 26 — in 
voller Wirkfambeit, in Kraft); oft — wodurc ed die 
Krajt einer Präpoſ. erhalt — mit abbang. Genit.: 
3H hatte thn ausgelacht inmitten meiner Schmerzen. Barus 
Par. t, 12; Gin fauler led inmitten deimer Brah [f. u. J. 
@ridel Rod, bac. . Im Witten’ lſpätre Lesart: Wittel] 
eines Thals. Baker 46; Zamitten ber Todten feannt’ ex fein 
Gejelt. Upland 404 2x., aud): Inmitten von Gewittern. 
Fecilignaty 1, 150 2.3 Inmitten in dieſer lebenitrepenven 
Begetation. fewald W. 3, 262, und (val. außer⸗, inners 
balb x¢.) mit Dat. : Dem Gaft, | ver Moly erſcheint ine 
mitten curem Math, Chom. 3, 247; Aumitten vem Mevier. 
4,255.9; 03; 113; Somitten dem Strabel dieſer unger 
beuren Stadt, 5, 253; Inmitten | tem tammerat vunteln 
Frogenipiel. Maquette Wolem, 56 x., und: [Es liegt] ime 
mitten mebreren dies Inſelland. Rizecdfup Rol. o, 12 x. 

Sum, S. mit, Anm. Das dort erwmabure Sw. mire 
(in ber M. GeRinplich 2¢.) mur noch vereingelt, im der Boitsfpr. 
x, y Bs It mittem Rarnewal, @, RKefin. 132, gre: 
Mitten (f. da im Rarmesal; Ge war in ten Faften unt um 
ten mitten Tag, Simrock Gute. 2166, im Urtert amb 
einen mitten tac, egl., Minag, Mirtermade, Mitfafen, 
Mittwoch x¢.; Da Gort in Horeb mit euch reve’ aud ,, mite 
tem Gener. Swingli 2, 25 2c, vgl.: Auf mittemem 
Meee. RAaidenrifer S3b 2c. unt det ſchweizer. Super. : 
mi p(t), 3 mk p(t). abelder 2, 2123 Amig im Sanet [mit 
tea i ter Saatzeitſ. Gorell Sh. 226, — Jnmitten 
{d), abd. inmittemen, mbb. in mitten, enmitten. 

1, Mittel, a: in ber Mitte befinvlidy, — vgl. 
dufer, inner (11) x. : 1) im Pofitiy (vgl., 1) nur alé 
attrib. Gw., wofür tie Steigrungsgrate (j. 2 und 3) 
im Wlgm, Ublidvr find; Die méttieple oder mittlere (2) 
Proportional; Aufblaht fig bit gum mitslen Tau vat Segel. 
©. 33, 27 zc. — a) Die mittle Jeit, dle dazwiſchenlie⸗ 
qgende; In wittler Zeit linzwiſchen) z. B. Suryer SW. 
26, 390 oc, ober Ofter im blofien Genit.: Mitlet Jelt. 
Débei 1, Sha x, und nam, oft; Mireler Weile oder yur 
fammengejogen : Bittlerwetle (j. d.), dagegen vralt.: 
‘Mis aber ,,in mittel’ tie Rnig gemaltig wurten. Stumpf 
Bithre. Dafur heute gw. (ſ. 3): Samiteeis ſetzte ſich 
cine Brauendperfon neben ibm, ferfer X. ft, 224, Inmi- 
telft, das lwaͤhrent ) Dieſes vorging. 295; Ge mate aud 
alei Raum far tha auf ſeinen Seffel, inmittelt .. wie 
Ubrigen und anf qroge Sretwe niederließen. 2415 Sie bilte- 
ten fich nicht wenig darauf ein, bap fie in bie grofe Rajutte 
fomimen turften, tm muttelit ihre dbrigen Lanteleute draußen 
bleiben mupten, 245; Kann id nicht ein Jaber wo anvers 
deben? In mitielſt dnvert Me's. Sidewer $7; Im mitteln. 
£24; 155; Ob the nicht im mittelſt fo glidli& ſeid, cin 
Rant yu enttedem. Mater BH. 2, 291; 4, 267; Ju mitteln 
wurte es unvermerft yu einem weſentlichen Grforterni#. W. 
14,204 2, Much: . Inn mittels [radhrend] ex .. ſich er ⸗ 
luflierte, FifganB.120a. Dafür mehr mundartl,: wt. 
mittelt. Mérike Mey. O und: AllermicrelM, GSodsdnder 
Hi. 1, OT ac. —b) (wralt,) Ge eft gang midlich und gefabrtic, 
Parteien durch Parteiem ohn’ urittle Gernunit yu treunen. 
JeMiter 14,7, Ohne dazwiſchentretende ob. vermittelnde 
Bernunft xc. — e) bef. haujig alé Bitw. in Zfigg. wie: 
WN. Ginger, -Benfter, -Thute r., gros lzwiſchen ſehr grop 
und ſehr Hein in ber Witte], fein, Grdse, -Beinbeit, 
+Starte, -Waare re. und Canady aud 3, B.: Die Benen- 
nungen fint gewohnlich, ter Neibe nad, folgende: Supra- 
feine, ertrafeine oder bochſeine, feine. feimmittel, gute 
mitted, qutertindre unt erdinite Welle. Sonewicthid. Brit. 
(55) 535 x., ferner (Bud oe.) que Bey. von Schrift: 
arten: Griger alé Gicere (nad gunchmender Starke geort- 
net): M. Zertia, Tert, Dorpel-WN,, Ranen a. Marmarie 1, 
358 x. — 2) im Kompar, alé attrib. Gw. ft, det 
feltnern Voſit. (f. 1 und ta): Der mittlere Finger; Die 
mittlere Proportionate (j, II] te); Gin Bad oon mittlerer 
Srarte [tas zwiſchen „ſehr diinn’’ und ,,febr vids’ die 
Mitte halt, val. mittelmäßigh; Waaren ven mittlerer 
Qualltat, gu miteleren Prefer; Aus ven untern Gangen] 
in bie ,,mitlern’* and aué tem ,,mnitlerm’’ itt Me Dberiten, Gel, 
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41, 7; 42. 5; Gine Wittwe von mitlern Zahren. @. 19, 
209; Dittleren Alters. 31. 101; Unſere Ratur . . vere 
langte einen mittleren Qufland, ter beite witerſprechende 
Enden vereinigie. Sh. TODD; In einem mittlern Zuftand 
zwiſchen Leben und Tor, 17184; Die mittlere Gntfernung 
eints Plantten vom ter Sonne, bie Mitte zwiſchen ver 
gropten und Fleiniten Gutfernung, wiſchen Aphelium 
und Peribelium haltend, alſe — dev balben großen 
Ure der Bahn; Die mittlere [oder rurchfeuittliche] Tem- 
peratur ec., — Gefehwindigheit, Bewegung, bei Koͤrvern 
pon ungleidformigen Bewegungen, z. B. bei den Him⸗ 
meléforpern und daher: a) (Mfron.): Gin mittlerer 
Planet. ein blog gedachter, ter tie Planetenbabn in 
berfelben Jeit wie der wirkliche, toch mit gleidfor- 
miger Geſchwindigkeit, durdlauit; aähnlich: Die mitt. 
lere Sonne und urd dieſe beitimmt: Der mittlere Wit- 
tag; Die mittlere Zeit x., ſ. Satrow 797 F. — b) auch 
fubftant., als neutr.: Wie wir Menſchen in allem Prat 
uſchen auf cin gewifies Mittlere gewieſen ſind, fo ift es auch 
din Grfennen, Die Mitre, von da aus getechnet, we wir 
ſtehen, erlaubt wohl, auf · und abwarts mit Blid une Han- 
deln und yu bewegen, mur Anfacg und Gnte erreichen wir 
nic. ©. 40, 268, fermer (perjonl.) ſelten: Die San 
geren. ., tle Mittleren .. Die altem Herren, 22, 389. — 
3) im Suyperl.: a) alé attrib. Gw. ft. ved feltnern 
Pofit, (fF. 1), vgl. ten Romparat., ver nicht mit ſol⸗ 
ther Schaͤrfe einen eingigen Punt in ter Mitte bey., 
fontern daé in ter Mitte Liegende in groferer Muse 
tehnung, z. B.: Bet einem grogen gekochten Fife bat 
man auper Ropf unt Sdwany viele Mittel- oder mittlere 
Stude, darunter aber nur ein mittelites; Die covet mittlern 
Ginger, zwiſchen Daumen und fleinem Finger, — vee 
mittelfle (ober mittlere) Finger; Gin guter Schupe wirt nie 
ben mittlern Theil ver Scheibe verfeblen, wens er aud nicht 
immer grape ben m—flen Vunkt trifft, feltuer verſtärkt: 
ben ailerem—ften sc, Much in der Bed. ded Durch⸗ 
ſchnittlichen iff nur der Kompor., nicht ter Eupert. 
ublidy. b) ale Mov. gu as Sumitret*, z. B.: 
Ihn guerit, julege, guem—ft! Kafegetion Bo. 1, 40. — 
c) iberin-, im, all-, altersm—ft (vgl, a) adv. f, 
fa. — Mittel a, vermittelf, priip,, ſ. u. 

Hi. Mitlel, £2; 0: f. Tite. 

ILL. Miltei, n., -8; uv. ; -chen; =: 1) tag in der 
Mitte Befinelidge unre die Deitte (7. b.) felbt: a) fate 
bed gewoͤhnlichern ,, Witte’, ort. zeitl. und übrtr. 
in Bezug auf zwel Extreme over Außerſte (7, b) x. : 
Dap die Stare tm W. fel. 4. Mol. 35, b; Aus dem MW. 
bed Landed. Bight. 9, 37; Stellten fic iné M. Joh. s, 3; 
Apoky. 27, 21; Der Jeit Anfang, Eude unt M. Weish. 7. 
18, Sie, alé ded Haters Apfel, wars ein Gert | erzurnt ine 
AN. poifeen ywei Parteien. @. 13, 304; Get M. un Ene 
flaren die Binfterniffe tes Anfangs auf, 29, 236; Im 
WM. [Altre Ledart: Mitten] eines Thales. Gauer 46; Wo 
nur tas M. gut. ſonſt Alles after it. 145; M. une Ente 
tem Anfang ovllfommen gemaß. £6, 231; Rimm mig 
nicht Gin im M. [,, in der Hälfte.““ pr. 102. 25] meiner 
Tage. futher 1. 356; Deine Herrſchaft foll feim im vem M. 
deiner Geinve [,,mitten unter deinen Feinten.’’ sab). . 
Mingé ume vidh follen Feinde fein, tu allein mit ten Deinen 
in ihrem M. 92; Daw mir tm M. ter Welt, Fleiſch und 
Temfel leben. 3376; Murnce Ul, 39; Das M. in Alem ob 
id. SHaidenseifce Ga, Mit bie eilt” ich yuglerd ine M. vex 
Mefabr, JEMHieged 1, 238; Am fideriten geht ra im M. 
B. Ov. 1, £5; Im WM. ver Made. Th. 24, 115 Bie ans 
immee in fenem M. ywifdien zu Biel und yu Wenig erhalten. 
W. %, 122; Sm M. dieſer Rofenheden. 12, (63; Gin felig 
M. [des Klimas, zwiſchen Guth und Malte] ſchrantt 
bie anterm Zonen cin, 25, 91, Weodte mir dfter bet Taas 
Di. wie vieiet [Tages] gerdeiin! sawWerf Sit. Au. 2, 504. 
— Dazu (vralt.) infefern die Mitte tas Innerite, ver 
Sig ded Kerns, des Wefens re. iſt: Etwas aus vem M. 
reifiem (Jer. 12, 14), thun (Mel. 2, 14) — gang megthun, 
vernichten x. — b) (7. a) M. lnicht Mine⸗ ] in Bee 

g auf zwei Dinge, von denen man fich fiir eine ent: 
Heinen mus (auf cin ,,@ntweder—Dter’’), ein brits 
ted dazwiſchen Liegendes (vgl. 3): Bf denn fein M.“ 
[giebt es fein Drittes?] Mup cenn ver Menſch Fined von 
Beiten, haffen ever lieben’ £. 1, 388; So maffen, fie ber 
fennen, tat fie nit tie Rivde ſind und wis nicht Reper ſein 
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maogen, .. ja, weil ta tein M. ia, fo maſſen wir die Kitche 
Ghrifi und fle ie Teufeletinde fein oc. Curyer SMB. 26, 11; 
Was tu aicht aunſt hafſfen | unt ned) weniger taffen, | ba 
iM fein onder M. gedlicben, | alé ef ven ganzer Serle yu 
lichen. Wadert x. — c) (f. a) Mathem.: M. [nicht 
Mitte}: die mittlere ‘Proportionale zwiſchen ywei 
Grofen, d. h. die Groͤße, die gu der erſten ſich fo ver= 
halt, wie die zweite qu ifr: Bu 2 une s Eff pad geome. 
trie M. 4, weil in geometrifder ‘Prepertion ſich 2 yu 4 
werbdtt wie 4 ju h, —- bat arithmetifde aber 5, weil in 
arithmetifer Urorortion fid 2 yu 5 verhalt, wie 5 yu 8 
(2:4 —4:8und2—48—5 —8). Daler aud 
WM. — die durchſchnittliche Groͤße, 3, B.: Im M., im 
Durchſchnitt; Naw vea W-n ven 106 Peodadtungtiabren, 
Gumbotdt MSc. 1, 278 «. — d) Phyſ.: M.. Iwi 
ſchen · M. [nicht Mitte’), Medium, ein zwiſchenliegen⸗ 
ber Sto, infofern etwas ſich durch denjelben hindurch 
bewegt (7.3): Die Rihiumgadnrerung, weldhe ein Lidtftragl 
erleitet, wenn ex aud cimem WR, in ein andres abergeht. 
Powider 2, 121; Die qroge Herne verdunfelt wegen der Menge 
bes WN-6 . . alle Lichtet. @.39, 143; 239%, — ¢) Berge 
bau: M. InichtMitie“], Berg W. Bergarten(f.0.), 
infofern man durch diefelben ten Weg hindurch neh⸗ 
men mup, um gu ten Gruen zu gelangen: Taube, freand- 
liche, ſawebente (Berg). (F,3), ſ. Grae und Zwiſchen⸗ 
M. — F) Mes M. [nichts in die Mitte] fied tegen oder 
treten tc., zwiſchen Etwas treten, darauf einwirlend 
(7. 3), B. hindernd: Gefepe mun, cf Mime dahin, wie 
ef bel ten vorigen Varlamenteſthungen beinabe gelommen 
waͤrt, wenn fid niche einige befondere Mebenurfacden ing M. 
gelegt bitten. Abſet Bb. 1, 19 r¢,, häufig fordernd und 
belfend, fo nam. auf cine Musgleidhung 4. B. zwiſchen 
ſtreitenden Barteien, auf eine Befeitiqung von Ane 
fofen, Hindernifien xe. hinwirfend: Sic waren bant- 
gemein gemorten, wenn id) mids nieht ing M. gelegt hatte; 
Ginige Grelleure ſclugen fie imé M. unk verburaten ſich ic. 
@. 28, 48; Trot meine Frau ing M. and unterbandelte oe 
Ubeveinfunft. Aénig ML 1, 366; Ler Himmel ſchlage turd 
ein Wunder fis | ies M. und erlencte dies Gebrimnis! 
Bh. A83a rc., val. vermitteln x. — gz) veraltend (vers 
ſchleden Sb): Ohne M. [nidt: ohne Mite], ohne dap 
Jemand over twas dabei forternd und belfend ing 
WM. (ff) tritt, ohne Vermittlung, unmittelbar (f. d. 
unt vgl. 3), 3. B.: Tab 6 von Mott ſelbſt im etgener 
Perfor, chy M., iF geftiftet umd beſohlen. ſuidet 6, Pia; 
Brovketen, die obn alle M. vie Lebre von Gert haben, SIV. 
35, 134; Unfere Vorfabren . erbielten Mies ehnet M. anv 
aut ter erften Hane. mafer Bh. 1, 12; 4, 329; Die Seer 
ten ſchienen ohne QBorteelaut | fic) obne M. geiitlg yu bee 
ribren, Sq. SO2b x, Bralt. der Gaſtz: Dak Ghriftus .. 
alle Rénigreih . . durch M. feiner landetnechtiſchen Apoftel 
aus Ber... Huriten Haͤnden ceifen werde. Fifgart B. 136b. 
Dafür auc (vgl. Kraft 12) im blofien Genit., ver 
dadurch prapofttionelle Kraft erhaͤlt, mittela (f, d.), 
haͤufiget in ter Seoreibw. ,,mistelit, — 2) eine in ſich 
geſchlene Genoſſenſchaft, cin Kreis von Perjonen, 
nam.: a) allgm., wie Witte abbingig von , aud’ 
und ,,in’’ z. B.: Nachtem aus vem M. unferer Landrathe 
etlide mit Tove abgegangen. Ecbygl. Beil. 1; Dane vere 
tleideten wir Ginige out unferm WW. S. 16, 29; Ge glaubte 
bei fic gu fublen, bag gewaltfame Seidenidaften und erbabne 
Gedanfen nicht mehr fax fle ale far Ginen aus feinen Mm 
waren. §. 4, 110; Martyrer, wle fle einem Seven aus ihrem 
M_ nonnten, der x. W. 17, 28; Sogar ven den Zuden ſelbſt 
aud ihrem M. ausgeftofen. 165, 186; Wablet Ginen aus 
enrem M. uc, 1, 420; Welches fle [die Hervem und Glen) 
tem Herzog durch Etlide aus ihrem M. verweifer lichen. 
Bindprdf t, 309 xX. Gine Rombdien und Tragdvienfabrit 
in them eigenen M. angulegen. W. 15, 168; Alle Berdre- 
den, dle etwa in ihrem M. begangem warden. 18, 318 2., 
auch: So if icines formmen | in tuers Ms Schaar [unter 
bie Matter]. @pip 2. 261 a. — b) dazu (nach Aveiung) 
aud): M. [nicht Mitte] — Zunft einiger Handwerler 
(foaud) : Saupe WM.) and nam, der Bergleute, wie aud 
in Nichereleben vie drei Klaſſen, worin ter Stadtrath 
eingetheilt ut x, — 3) in Bezug auf ein zu erreichen⸗ 
ded Ziel, auf etwas yu Vewirlentes: der Weg, ter dar 
bin fWhrt ival, fd, f, g und b) oder ben man dazu 
einſchlaͤgt; Dos, was man anwendet, um zum Swed 
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gu gelangen oc. : Gin M. Choad yu dewirten, z. B. Cinen 
gu ſrurzen, thm gu retten oc; Gute, Gdfe, die richtigen, fal ⸗ 
ide, bemabrte, erprebte, probate M. au feinem wed an- 
weaten, Gin gefahtliches, cin. vergmeifelted BL. ; Zu enere 
atſchen M—n greifen, rathen; Ride heilel in ver Wabi ver 
WM. fein; Rein M. ſcheuen, Wile M. und Wege verſuchen; 
Sig durch unerlaubte M. bereichern; M. vortebren (ſ. d. 2), 
Jur Vertilgung x. Sorter R. 1, Bi, — fie gu vernich ⸗ 
ten, Alinger Grif. 105; Das einzige WM. vortehren, werurd 
wit es verbdten Enaten, W. 13, 196 ac.; Dt. gur Werteel- 
bung ter Wanzen, — gegen (wider) vie Wauzen, aud 
wohl: far die Wangen [Dienent], vgl.: Indes fane Barer 
Seus | bei quten Romphen oft eim M. far den Schlaf [dad 
den Schlaf bewirit], w. 12, 274 1.; Wer vem Swed 
mill, muß oud tie Di. wollen; Der Zeſuttengrundſah, va 
tee Swed bie M. heiligt; Die Menſchen werden an fig aed 
Andern irre, weil fe tie M. alé Zwed bebanteln. @. 3, 1525 
Daf die Menſchen wohl aber vie Swede einig werden, viel 
feltener aber uber die M., tabin gu qelangen. 19, 124; 3e 
einem grepen Swede warden unyulanglide M. augewendet. 
22, 4; Whe alle gelebrren Unterfudangen night Selbitwed, 
fentern nur OR. jam Swede waren, feats OW. 1, 363; 
Hidt fowohl Awed até W. yur Sludfelightit. ag. 6sta; 
Die M., tie fe aufzudieten vermag, um fl dieſes Zwece 
qu verfidern, 7164; Die Inkonſequenzg, den Awed zu begeh · 
rem unt bie M. gu haſſen. 97Ob; L125; Uber dic M. geht 
ter Seed verleren, nad welchen jeme M. ſtreben ſollten. 
Sich 16, 165; Dap Das, wat ex fur ven Jwed hielt, bleß 
cin M. ga Dem wabren Swed feinet Dreens fel. W. 17, 53 
u. 0. ; Die nenern Maler machen offenbar vas WM, yur Ab⸗ 
fide, £. 18, 139 a¢.; Ge ſelbſt war fe oft tad Wert- 
qeug igver aber M. ale verlegnen Herrſchtucht geweſen. Ba. 
10784 x. — Dazu nam.: a) M. zu Heilzwecken, be⸗ 
ſtimmter Meynei-M2., z. B.: Gin M. gegen, witer — oter 
auch: far kat Fiebet Krampfſtillende, blutreinigende, eiſts⸗ 
haltige M. x. Die Haus aboihete, die bieher nur aué weni · 
gen Mean beſtanden. S. 15, 35; Dies und jenes Machen 
und worgigtidy Geduld if, was die Aryte auch empfedien, 7, 
279 2, — b) (in Mz.) Das, was man im Leben, yu 
Sweden bes Lebens ober eines beit, Berufe wx. ale 
Grunbdlage x. bedarf, z. B.: Rebrungs-, Leben · M. 
Wenn Hunger, Bro, Mangel an M®—n and Waffen, JuRond 
ter Truppen, Uberjabl der Feinde dem Rampf ner in cin une 
mupet Wurgen ummanteln warde. Prodris-Oeken (DViextelj. 
1, 1, 345) 2¢.; Der Sanger hat hudſche M., aber fle fine 
niet aus gebiltet beftimmter: Srimm- am, (ſ. b.), die 
zum Geſang erforderlide Grundlage der Stimme, vgl. 
unſt / M. Nam. aber M. (beſtimmier GeleM.): Geld, 
Wermogen, als die zum Betrieh von Etwas ndthige 
Gruntlage, vgl. (unpbemittelt rc. + Er it mit ehme WM, 
(pric, gz), bat babſche M.; Gort hat uns M. gegeben, 
daher finmen wir ee mit Mafant than; wir fnnen leinen 
qlidliteren @ebraud von unferm Germigen machen. séfer 
Mh. 1, 5; Denn Diefe einen Mann wablte, der ſich auf dat 
Geſchaft verfland und cin biden M. bincinbradte. Prus 
Mult. 2. 61; DaP es antormsmt auf die Drittel und ede M. 
Bader Mot. 2,222, Er hat Bermbgen und M. Ba. 323d; 
Dill i® aut meinen fmaten armen M-n | cad Eras 
borgen. Saleget SH. 2, 976 20. 

Biipg. unerſchoͤpflich qu 3, was unbey. bleibt, nad 
dem vrſch. Smet, leicht gu veriiehn und yu mehren 
nad ten folgenden: bfuhrunge)- [Sa]; Mittel 
—* Abfuhren over Larieren, LoriersM. — A bküh— 

ungés⸗: Rad vollſtandigem Erfaiten, was hier, da fein 
befombered A. angemendet wird, Lingere Zeit wahrt. Rand⸗ 
Rat. 144. — Arznet⸗ [Fa]: Was A. nicht beilen, heilt 
bat Wifen, Birme 2, 165; G. 27, 190; Sewobl jede A. 
alé alle Wifte, St, 126; Autautlich 2, 2, 22; 272; 466 
x., val. Heil M.— Auskunfta⸗: ein als Ausfunft 
dienendes. @eny 1, 297; @. 21,01.— BIG: (Bal, — 
Beforderungss: zur Vefdrterung von Etivas vies 
nend. — Behélfs: womit man ſich behilft, val. 
NusfuniteM.: Solder B. ver Tragdeit mite, Sapriling 
Welt. 296, — Bérgs [te]. — Betiabunge-: 
betiubendes, mam. [3a], vgl. Ginſchlaͤfrungs ⸗ M. — 
PBeweise: nam, in der Mechtdipr.: etwas zum Bee 
welé Diencndes. — Binder: Morper gu verbinden 
i.: Gine Wadefeife yum B. ver Farben anguwenden. G. 
24, 123; 33, 156%. — Breéchs (Sa): Bomitiv. — 
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Daärſtellunge-: Meiſter denen gewiſſt D. unbe · 
fannt waren, welde dod fon unfern Schalera gelaufig fine. 
@. 31, 153. — Die bo⸗: deſſen ſich Diede bedienen, 
detruͤgliches xx. — Ginfadliferungss: einftla: 
fernded, nam, [3a], vgl. Laudanum, Opiat x. — 
@tiens [3a]: elfenhaitiges, abntich Stahl At. x. — 
Grhblungs-: gure Seholung Menend: Sdhwades, 
armfeliged @. W. 14, 96. — G@rfages: Gurrogat: Go 
wie Ailes, was cin blofiet &. ift, vie eigenthumlide Tugend 
fien, wad ¢6 erjepen foll, miemals erreicht. Banyel 88. — 
tgs [fe]: ein abbauwiirdige Beftandtheile enthals 
tenter Theil eines Erzlagers, — auch: die in einem 
Schacht als Stiige ſtehn gelavnen Grye. — Fabre: 
Vebifel (ſ. d. Compr. — Fleber⸗: nam. [Sa] xg 
bad Fieber. — Fluͤcht⸗ gue Flucht dienemded, JB. 
cine Leitet. Smmermaan W. 3, 363. — Friſft⸗ 
Valliativ⸗ M. Gaͤr(unge)-⸗ wodurd Etwae in 
Girung geſetzt wird, Ferment. — Gegen⸗: womit 
gegen ag gewirkt wird: Das G. gegen jemem ververd- 
lige Sang. Hau $, 4; b, 307, Dieſes herrliche G. wider 
die Wedfeifieder. Chimme 1, 7 2°. — GPehéetms: ges 
ag OT heey nam. [3a] Arkanum. — Wéld- [3b]. 
— Welégenbeité:: fic gelegentlich darbietentes, 
Vehllel. — Gentepis [Sb]: An vem Gensſſe berau 
ſchender G. Gant Autht. 12; 62 a0.; felten vgl. Rab: 
rungs, — Gicht⸗: val. Fieber⸗ M. — Gift⸗ 
[3a]: 1) giftiges Mittel. — 2) Mittel gegen Vergif⸗ 
tung. — DHatipts: 4) ein hauptiadlices, vorzuͤg⸗ 
liches Mittel. Meter QoS. 472; Bilger MAG, 2, 265. — 
2) [3a] gegen Krankheiten tes Haupts. — 3) [2b].— 
Hauo⸗ nam. im Gigig. der in der Apothele bereis 
teten Mittel [3a] ein auf die Erfahrungen bes gw. 
Lebens gegrundetes, cinfaches, leichtes, ohne viel Une 
Hande (im Haufe felbit) gu beveitendes fiir ben Hause 
bedarf, cig. und Gibrtr.; Solde 4. ausqubieten! Wit eb 
wit front waten umd fo recht bauernfrant, fause DB. 3, 
XV; Rigt alien Menicsen i 6 eigentlid um ihre PBilruns 
zu thun; viele wunſchen nur fo cin . gum Wobldefinren, 
Wecepte zum Reichthum x, GB. 17, 330; 22, 171; Sid 
aud Arbeit und cigenem Nachdenken, wo nicht ecime Theeris, 
bod cimen gewiffen Indegriff theoretifder H. yu bilden. 30, 
300 x. — Hetle: cin Heilung wirkendes: Irvewarate 
fudhen den geftdrten Berane ihrer Vatienten ait fowedl 
burd WArgnei- De. heryaftellen, alé durch &., die fe mad vex 
Sndivinaen fic) verſchieden geftalten; Maite Barer ale H 
gegen mancht Rranfheiten empfehlen; Daf alle? Gagen und 
Rebren gur Befferung ter Welt Mies beiträgt; es iſt nur 
cin S. verbanten, Dad ijt Gutes thun, foviel an und iſt. 
Veiſriel previgt beſſer als Sebre, Ferher Br. t, 341, Far 
the aberreiztes Gmpfinten cin ftillendes H. Mompert BA. 2, 
307; Gin S, zu finden gegen die fdjrediichen Ubelſtande der 
Ronturreny. Seed Bar. 1, 105. — Hetlungés: Heil: 
IN. : Das trenfle Wort, vad von ver Lippe flict, | bas 
fdonite H, wirtt nidt mehr, G13, 217; Seme Mrengen 
Moafiregeln, vie ſich fo oft, vielleicht chme Moth, fir H, and- 
geben. Cied A. 2, 19; Jn fremden Beifpielen ein H. wirer 
bie Beratung ibrec felb@t qu findes. W. 6, AHH x — 
Hilfss: cin zur Erreichung eines Jweds helfenves, 
dieſelbe erleidhterndes Mittel : Sndem Dasjenige, wat nur 
S. fein follte, mig aunmeht als 3wed anreizte. 6. 39, 
455; Eigentlich alſe bat ex gar mist geſchovft, tenn &. fine 
Teine Queilen. §, Bh. 19,327, Da er dab H. der Spraden 
vollfommen wobl in feiner Gewalt hatte. €. 4, 455 20, 
nam. oft in Wy. ; aud) [3b]: Seine H. und Hilfeteuppen 
find erſchovit 1. — KUkber Kleittet und fonitige K. — 
Krie ga- [Bb]: Mittel aur Fahrung des Kriegs. — 
Riin piss ein Mittel, defen man fic) in ber Kunſt be: 
dient: Gin Beifpiel von vem fddnen K., bie tury verherge- 
gangene Hantlung durch ven dherbleibenden 3uftand der Fal- 
ten anzudeuten. @. 31, 47; 29, 409 ., auch [Bb]: Die 
Saanfyieituna mar auf tem Gipfel ver Bergeudung ihrer 
&. angelangt, fenfeité defjen ter Abgrund ſamachvoller Ber- 
armung liegt. Drerient 1, 250. — Lari¢rs: Abführ⸗M. 
— Lébens: [3b]; die Srfordernifie gum Lebensunters 
halt des Menſchen an Speiſ' und Tranf, vgl. Nahe 
runge M.: Die &. find vort theuer; Dem Geind die 2. abe 
ſchneiden; &. in die belagerte Feftung werfen. Sh. 1001a; 
Gin der nethwentignen &, x, — Linderungss: Gin 
&., welded ten Defpetitmud ter Bererenungen cin wenig 
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miltert; Died if bad Wederferedende vex Berordeungen ſelbſt. 
facher It. 2, 195 2¢., ſ. auch Palliativ ⸗-M. — Mahe 
tungd: [Sb]: vgl. Lebene⸗, Genieß-M.: Kartoffeln 
find ibe Haupt · R.; Ik Freiheit rat umerfeglide A. ver 
Balter, welches Boll bar mebe Saran gebungert’ Bérne 3, 
151, — MOth=: ein durch die Moth gebotnes : Der 
Grand, melcher die Eaglaͤndet gendthigt bat, viefe Art ven 
hen fete aadern RN, vorsugichen. Maferd, 124; 1, 1662, 
ogl. Rethbebelf. —- Pa lliativ= [Sa]: ein Mittel, das 
cin Ubel nicht griindlich hebt, ſondern es nur einigermaß. 
binbalt, lindert 2¢., Friſt⸗, Linderungé:, Schein · M. 2., 
tig. u. übrtt. — Prafervatto:: womit man einem 
Libel verbaut, Berwahrunge MM. — Priife: Jartere 
®. far die eptiſchen Gigenfdajten, ©. 39, 429, — Burs 
gitrs: Burgang. — Rech to⸗: in einem Rechtoſtreit 
ter Antrag einer vom Richter vermeintlicy deſchwerten 
Bartel, wodurd file witer ihren Gegner gerichtliche 
Verhandlungen in der Abſicht veranlajt, daß ber thr 
agefügten Rechtefranfung vermittele eines eignen Ine 
cidentitreites abgebolien werde: Das R. ver Appellation 
cinkegen ; Dit feiner Nypellation an das Yublitum . . Rade 
tem cx tities R. auf felue Gefaby ergtiffen. W. 33, 381 2. 
— Retnigungso-: 3. B. Purgier-M. @. 25, 125. 
— Réttunges: Dap fle ſeht nod memiger als ebedem 
cin R. ia ihrer Glen’ ver ſich ſehen. Serer Bt, 1, 99. — 
Shine: ſcheinbates, — Palliative M.— Sah wel pe: 
1) (3a) ſchweißbefoͤrderndes oder Tranſpiratlons · M. — 
2) Da fig das Elfen in ver Gluhhite mit einer Rinve von 
Hlahfpan Hammerſchlagh uderzieht, welche ſich ter Bere 
einizeng ber Urbeitéftide in ten Weg legen wurde, fe bane 
telt 4 fi@ varum, biefelbe in dem Mngenblid, wo die 
SAweifung vor fide geben foll, binwegyubringen. Hteryn 
nun dienen bie fogenaunten S&,, Korver, weldhe ſich mit dem 
Wlabipan yu ceiver flaffigen Verbindung vereiniqen, vie ſich 
bet tem Sufammenbdmuner tec Stuckt berautauctfdt und 
bie reimen Gifenfliden bloplegt 1. Satmarſch 3, 225, — 
Stirlungss (3a). — Stimm- [3b]: Daß Gin 
Mita bie pridtiqften St, beſaßs. QUan Woy. 2, 100 1, — 
iranfpirationés: Schweiß ⸗M. 4. — Univer: 
fils [3a]: gegen alle Reanfheiten angewendet, — 
Bertretbungss: Wanzgen ⸗V. x, — Berwahs 
rungés: Praſervative M.: Giné ver beften B. witer ten 
Stertut (forter R. 1, 41), — gegen faulende Rrantheiten 
(267); Masigung und freiwillige Enebaltung ift pas jiderite 
S. gegen Uberdru® und Griglaffung, W. 7, 72 4". — 
Swinges; Mittel, zu Ctwas yu zwingen. Fortec St, 2, 
199; W. Lut. 4,75, — Swifthens: 4) ein zwiſchen⸗ 
liegendes Mittel 3. B. [fd] und nam. aud [te]: 
Madtige Boye pAegen meit dutch .3.*, durch Schiefer · 
ididten over Schalen in mehrere Bante . . getdeilt gu fein. 
Stofreajare (DWiertelj. L, 1, 58) x. — 2) (Sbhem.) ein 
tard fein Zwiſchentteten die chemiſche Berbindung 
grcier Stoffe befoͤrdernder oder vermittelnter Stoff. 

Mittelbar, a.: 1) was durch Zwiſchenglieder vers 
mittelt wird, — im @gig.: anem., chne vermittelnve 
Swifdengliever (7. Dittel tg), aud: ohne dazwiſchen 
liegente 3eit, fofort —: Fine (un-)m~e Golge, Hilfe; (Un) 
ime Relhaftinde ; (Ux-)m. von ewas berahrt, getrofen were 
tm; Jeter Seethum, ber aus tem Menfden amd aus den Bedin ⸗ 
gragen, bie ihn umgeben, unm. entivringt. if verzeitlich. 
6.30, 208; Was vie Didttunſt m. gang vortrefflig macht 
loewielt, die moraliſche Ausbildung des Menſchen nam: 
lich o¢,], wurde tbr an · ia. ſeht ſchlecht gelingen, Sm. 11928; 
Gr Metbt vod. ., | wie wir Mile, ded Kaiſers Knecht.“ 
Rist wie wit Ale! Dos wit iby ſchlecht. | Ge it en Une 
mace und Breier, 3294; Unem, darauf xc.; Die (Un-pM- teit. 
— 2) was gemittelt werten fann, gw. nur in 3figg., 
jumeift verneint, 4. B.: Gein Aufenthalt ift aicht erm. ; 
Die Unvermittelbarteit biefer zwei Seiten wird freilich 
idbfteerftandlich. Dogs Kobl. V 2. 

Mittein, intr. (haben) und tr.: 4) ind Mittel 
(i.d.4f) tretend, Etwas yu Stande, ind Gleiche brine 
at, nam, cine Differeng heben xe, Die Gace zwiſchen 
ten Partrien mt. filhart B. tuba; So miteelte olé guter 
DHeatgeiit oie Seywiegermatter vie meinen Streitigheiten. 
Geuvef @. 14; Da mittelt allein der driflide Sinn, 217; 
Donkt Sort, vad cr aemittelt bat, dap wie wierer mit cine 
atter reven fOnnen in Liede und Fritden. 222; WDurden dle 
Gracinden gweifpdltig. .. Der Bifdhef, weldjer m. tonute, 
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JomMater 24, 440; Darzwiſchen mitteltdas trourig 
Weis, fie zu vertragen. Rage G. 2, 85; Da ward ouch 
ben Burggrafen vom Muremberg . . alfo gemittlet, daß ver 
‘Wht dem Bogt . . einamtworten fellte tat Slop Ibetg. 
Stumpf 20a; 3774 oc.; Du halt die Sache gemmittelt, d. h. 
du halt fie mitten im ten Quart Sincingefubet. Weise Maſ. 
30; Untecbantler . ., einen Vertrag yu m. Binagraf 1, 
319 %., vralt. auch: be-m. (Raeimufohy 1, 41), gro. 
ver. {f, d.). — Dazu: Mittlepung und nam. : Mutt 
ter (f. u.), — 2) (ielten) dae zwiſchen Anfang und 
Ende Ltegente durchführen: Damit man mach gefalliger 
BHreihert anbeben, mrittelen und enbigen tann. Shore 192. 
— 3) bad Mittel (ſ. d. ic) oder oie durchſchnittliche 
Grodpe von Etwas beftimmen: Unter ver gemeetelten [qw. 
mittiern] Lemperatur ven $ Grad x. Kdrner Sh. 4, tid re. 
Sigg. z. B.: Abs (Af: vralt., wie aud): Abmlit · 
lung, Bergleich. frommane 3, 197. — Ades: mittels 
Machforichungen, Unterfudungen a. ausfindig machen, 
trm.: Bie man fle ju beſchrauten bat, ſoll ausgemirreie 
werden, Genp t, 47; Wie fle autgeiehn, möchte ſanerlich 
audqumittela feim. @. 1S, 121; Es mlttelte ſich aus, caf ae, 
*STAGofmana Nusgw. 1, 390; Den Plog a,, der ihm any 
tignet, Cie DA. 2, 3920.) Die Mu smittelung ber Be 
Dingungen. Siedig Th. 26; Raſchen Sinn far Ausmittelung 
bet Bedarjé. V. Wnt. 1, 169 x, — Bes: 1) mit Mit 
tein (f. 0. 3b), Geloinittein, Vermögen ausſtatten, 
gw. nur im Partic., vgl. begiitert: Wir [Landleute] 
fad reid une ibe [Stidter] bemittele, | aber Mitiel fad 
nicht Zweck. BW. 4. 3; Albert if cin hubſcher bemittelter 
Mane. pleted Be. 9, 16; Gin wobl bemittelter Raufmann; 
Die Keinen taͤglichen Betarfniffe dee Unbemittelten. Borne 2, 
1o6 a, val. vralt.: Daw fle dadurch gu vermeffenen An ⸗ 
ſalagen bemittelt und geſtachelt werden. Burlay YBarm. 25 
[in ben Stand gefept], — 2) [1]. — Gee: ausem.: 
Auf welde Wife wird ermtttelt, wie viel rc. Franke Rat. 
153; Wergeblig Gemittiungen anftellen xcx . — UÜber⸗: 
1) Ginem Groat a., alé Mittelsperfon es ihm über⸗ 
madden, gufommen laſſen: Daf alle oftinvifden Waaren, 
bie von Genedig awd uber Augdburg gingem, wieder von 
Rarnderg ans vem deutſchen Norden Abermittelt warden. 
Grube 3, 314; Ubermitrelung. JWiggers Unterſ. 126 
x., f. verem., — 2) [4] mundartl., 3. B. aud): Gine 
geſchaͤftige Ubermittierim dex geheimen Berwidiyngen. 
Uanh Haus 90, ——- Bers: alé Mittelsperfon over als 
Mittelglied Etwas ing Werk fepen, yu Stande brine 
gen, nam, Ginigung bewirfen, vgl. [1] und unterhan⸗ 
beln 1: Den Frieven v,; Die v—vem Rachte; Die Amphi- 
bien v. [bilten alé Miittelgtieder) ven Ubergang ven ven 
Land · qu ben Wafferthieren ; So famd id oft genug Gelegen · 
eit yu v., gu verruſchen. @. 212,86; Im Genreen une Teens 
net, .. Sth tad Bereinen, das B. gu einer theuren Vilicht 
macend. 34, 49; Balter Scott vermittelte dieſen Gefdmad 
allen Rationen. DVierwij. 1,2, 109 lvgl. ubersm.) ; Wenn 
ibe guter Gngel port | Migee ga v. weiß. W. 11, 179 ae. 
— Daju: a) Wie der Worenmark . . auf ven unberecken- 
barften un fompliciettejien Umwwegen ter Bermittelun« 
gem Taufenden von Menſchen Lebemsmiteel liefert. Awe 
Geltal. (60) 142; Durch Bermittelung vet frauzoſiſchen 
Uberfepers. £. 4. 175; Die Beronittlung det Frievent xe. — 
b) Beermircler(in), Mitteléperfon, Mittler (7. d.), 
zuw. auch vor (perfonif.) Dingen: Diefer ata ciner pric 
fterlichem Bermittlerin gmifden Mott une ben Menſchen mit 
Tote abgegangenen Theologic. figie 8, 138; Dad cin Beer 
mittler aberall wilifemmen i. @. 25, 44; Mun war dad 
Ungluck eine milde Sermittierin geworten, die uns anf eine 
theilnebrende Weiſe zuſammenbrachte. 98; Die Verſuche 
find Bermittlet zwiſchen Natur umd Begriff, zwiſchen Ratut 
und Idet re, 38, 18; Songef U. 2, 312; Der allgemeine 
Wermittler jeded Unfriedené ump Ausgleider aller Sawierige 
tetten. Drug Maſ. 3, 118 2¢.; Prieden 4s vermittler x. 
AHiltel-s, -fl: 1) priip. mit Genit. oter zuw. 
mit Dat.: duich Mittel (7. d. 1g), gue Angabe des 
Gtwas bewirfenten Mittels: Gine gewiffe Erbebang ves 
Burgerſtandes Aber feine eigenen Stanvedintereifen m- gee 
Tebrter, vornehmer und feldft franjdfiid) abgldctenter Gin 
fliffe. Danjei 50; SEL 1¢,; Dos Schenteloein . . gelentt m—ft 
det Seenteltnovfed am Beden, Bermeiter GB, 1, 75; Das 
Organ it aber nie dle Kraft felbft, vie m= jenem wilt, G. 
Ph. F, 241; 13, 370; Squellſt vie Kugeln ves Wiurs 
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burg ter Adern fernite Beryweiqung | m—i deb ſchlagenden 
Heryend umber, Kofegarien Dit. 1, 146; W-it vet Stora 
idmabele , . cerjaagt, Mufine Mh. t, 12; M-A thred Ane 
fehens . . viel Umbeil anzurichten. W. 14, 94 2¢.; M-A Be- 
widten araff gebalten. Rarmatſa 3, 160; Richt mit dem 
Swleppnege, fondern m—f Srunrangeln and Stellnepen ge- 
Aidt. Beg: Oe 1, LOL oc.; Mt Richtachtung auf die 
Schrolle vernanftig geworden. Jmmermaan M. a, FOL; 
Stellte verſchiedene Holzfragmente iſt Sige, Hammer und 
Nagel zu eiver Att ven Sponde zuſammen. 1, 188, — wo 
bas Abhangige flerionslos oder (formell wenightens) 
als Mccuf. erſcheint, indem es für ten Genit.: Sam- 
meré, file ten Dat.: Rageln heißen müßte. — Haus 
fier Sifgg.: Bers (val. vermitteln und vermage), 
§. B.: Dod will ich mich vermmittels gottlicher Gaaven wad 
mined gevingen Berftanes . . anterfichen, meine Sipe vom 
Nelaw . . im ber Wadiheit gu ethalten. Suryer f, tb 5a; 
Dad vie Menſchen alle vermittelé und darch Hleifi der Medt- 
forum . zum Sterben bejdreert werden. Mofhrrels (Weader- 
nagel 3, 1, 658 3. 55); [Dab ex] vermittels Hilf ter mee · 
riſchen Mdttia . ausſawamm. Shaivenceifier X11; Bermite 
teld welchs [Deffen] Sif anv qnivigem Willen iht hieher .. 
tommen feind. 9b, ogl.: BS ormittels feiner Weblihat. 400; 
BGormictels vet Seilmdrtighen Krauts. V w.; Win fenkred- 
tet Geſtange, welches vermittelft cined Dauimend mit einer 
Horijontalwelle in Verbintung ſtetzt. Sorter Anf. 1, 246; 
Die Weinſtoͤke werden vermittelit Piable und Batten aber 
ten Weg geyogen. S. 14, 208; Bermittel feiner ſdieſes 
Lichegelites) wirtte vie Serle. G. BH. 3, 250; Bermltieli 
einerlet ſchatſen Aufmertſamteit, vermittedft einerlel feurigen 
Ginviitungstrafs wie ver Dichter allemal gleich waht , . 
foilvern. £. 5, 60; Bermittelft einem feinen Sptengfel 
einen dtherifaen , . Geift yu fangen, Giek Wir, 4, 34; Was 
igh mir vermitteln cinet Meimen Graded von Bejimaung jelba 
fagen fonnte, W. 22, 57 x. — 2) fiber ail(er); ine, 
intr, guraittelft ſ. I. Mittel 3, 

uo. Gir 1 iA auslautentes ,6* wobl vad Ridtt 
gere, aber , ft* bat Gemdbalidere, vergl. langs 1c und d; 
weber, Anm. 

Milten, adv.: in der Mitte (ſ. d. nam. d), giv. 
mit nachfolg. Praͤpoſ.: Die Kirche fest m. auf rem 
Marte, m. in ver Stadt r¢,, Ke flellte vie Kirche m. auf den 
Mart, m. in tle Stadt; M. am Himmel ſtaud oie Sonne; 
Er Mand ot. unter ihaen, trat m. unter fle. Sek, 24, 36 2, 
Ugw.: M. fept im groften Gani | ter reige Mann ein 
fiirhilidy Mabl. emma 357. Oft: M. durch (f. d. 7) die 
Graft ſchießen; Me wurde ibm m. | durch Kopf und Leib 
hindurdgefadnitten., Udtand 380; M. durchs Heulen und 
Riapyen ver Hoile | .. erfamnt’ id) den .. Ton. @. £1, 201; 
Hedet 3, 398; fey G. 2, 402 2¢., fo auch: M. bard od. 
hindurch, vgl. m. inne, im. druntet oe, Auch geitl. x, 5 
MM, am Tage; M. in ver Made; M. tm Bejten auf · 
béren. Seltner ohne Prapof.: Warum Dies vdrne. 
Zenes hinten over Dies m. Aehe (gw, im der Mitte], ſuihet 
8, 26b; M. [unter ihnen] aud waypnete ſich ver edie 
Uchllleus. B. BL ty, 364 x¢, oder mit Genit.; M. oes 


i Wegt . . | frhhaun ſich Bei’ ins .. Geſicht. IMVogl (Guagari 


2, 220), 

Milller, m., 8; uv. ; «1 4) Semand, infofern 
ex mittelt oter wermittelt (f. d., wie uberh. die Sieg. 
von mitteln), Bermittler, weibl. M-in, — auc) von 
perjonif. Gaflon. Dit bibl. von einer Mitteleperf. 
pw. Bott und Menſchen, 4. B. von Moſes. 2. Mos. 20, 
18 fi 5,5, 8 und nam. von Chriſtus 1. dim. 2, 5; 
Gol. 3, 19 ff; Gebr. $, 6; 9, 165 12,24; Wy 2, 2300, 
Wie vie Sprache .. | der M. ter Bedanten ijt. Cham. 4, 
106 ff.; Dos Bolt nabm die Priefer gu Min und Dole 
metfdern an, farter Gol. 162; Ale lepter Hert ded euro · 
palſchen FeMlande die Nelle cine’ allgemeinen M-4 ga ſpie · 
fen. Geay 1, 196; Gin Miteelsmann gu werden und die 
+» Berbiadung ter Liebenden zu befdrrern. . . Als Wilgelm 
ſich gum M. antot. S. 16, 56; 15, 10; Die verſchmihte 
fleine Mein, 13, 223; Himmlifge Schoͤnheit, tn Win 
gre. Gottern unt Menſchen. 31, 13; Die fanjte Sdimeide 
fei, | tie M~in cergnugter Suhlerei. Gegrdore 2, 190; Sn 
Diefern Swift vien’ i) gue Meain. 255; So fei invep S. 
Poutus unfer Sheivetmana und M, Surber 6, 11443 Bort 
webre ten bdfen Mon [Jwifchenteigern], fe felden Unluſt 
yw. Ew. Banden anridten, SIS, 66, 28; Heuer wav 
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Waſſer Mar vie gresen IW, aller hemiſchen Berwandiungen. 
AMiliee Nat. 4, Hib; Iſt tas Gewiffen ver eingeborne M. 
jedet Menſchen. Wevelis 1, 165; Opiy 1. 200; GFinen ftaatee 
flugen M. Bh. 775b; Der heiligen Kathrine | yur M-in 
fic qu bevienen, w. 11, 298 2. — 2) zuw. etwas in ber 
Mitte Stehendes, 4. B.: a) bei cinigen Handwerlen 
cin Mittelding yw. Geſell und Lehrling. — b) die 
Aſche (Salmo thymallus) im tritten Zahr. -— c) W., 
Mittling, eine Art Gewebe, ſ. agen, 2, 652. — et, 
f.: -en: (felten) Galbbeit: Denn i foldem Maen all- 
zeit bin feint geweſt. feiyer SB. 61, 26 o¢., auc wohl 
perachtl. : dad Treiben eines Mittlers. — -fdhall, f. ; 
O: Mittleramt: Chriftus im gangen Umfange feiner M. 
Drovient 1,16, auch: Dee Rlerus, ter tes Mittlertham 





. Aie-pidiel {engl.), n., 8; -6: mit Eſſig, 
Prefer re. — gruͤne Fruͤchte. Setter 1, 144. — 
tir (lot.), £; -en: Miſchung, nam. eine Arznei: 
M-—en unt Tifanen. Plefel Vr. 9, 192 x., auch in ter 
Orgel: der Miſchzug (Ff. v.). 

* Muem-sdnih (gr), f; en: Gedidtnisfunit 
und ein Werf darüber. — -oniher, m., -4; uy.: 
Menner tee Mnemonif. — -onifch, a.: darauf be- 
zůglich 

Mob⸗el (fry. meuble), n. (@. 11, 120. Stern- 
berg BrOW. 138 2¢.), -8; uv., — (6. 20, 326 2). — 
f. (J@malier Lind. I. 195; V. Sh. 3, 661 a,), <0 (Boden- 
fede 2, G4; @.20, 31; £12, £49; Milne 6, £15; IP. HVE 
1), «1 cin Stic der fabrenden Habe, nam. tes Haudges 
rathé in ten Simmern (f. Mobilien und mbt. mubel), 
— auch übertr. auf Perfonen, infofern fie gum Haute 
mitgeboren : Unfere Hauemagd, bie mith auf ben Knien gee 
ſd autelt, cin treues Hause M., dad zut Familie geborte. 
Geermane Gry, 159. — -elm, tr: 4) mit Moͤbeln vers 
febn, aueſtatten, fo auch: aud-, berm, (verid. 2), 
gw. mit fremder Gndung: (aumoblieren, 9. B.s 
Gin mobliertes Zimmer vermictben, auch tibertr, : Dee Teu · 
fel hele tie ganze BPoefie, die bie Menſchen vom antern abe 
glebt und fie inwendig mit ter Betteltapesered ihrer eignen 
Wire unt Hobeit auémobliert. Mirra's Br, 2, 40 2, 
Dau: Moblierung oder (gang fry.) Mendlement 
[fvr. mébleming], n., 4; -#: dat Moblieren und 
bie gefammten Wobel eines Zimmers o¢,, ferner: 
Mostierer oder (fry.) Simmer Menkiewr [fpr. 
moblor], m., <6; -6: fey My. 2, 198 9, — 2) 
Berm. (veri. 1): Stas, tas qu bleibendem Bee 
fip teftimmt war, zur ,,fabrenden Habe’ machen, 
b. b. es looſchlagen, verfaufen, vergl. verſilbern: 
Wenn man einen prddrtigen Belip . . fen nad anderthalb 
Sabren ter Bewirth(haftung vermebelt bat. Shading Giltry. 
3, 190 x. 

* Mobil (fat., fry.): 1) a: in Bewegung; fo 
daß es fi in Bemequng fepen fan, nam. von einem 

2 geviiftet, dap es ins Feld ziehn fann (auc ohne 

bj. : Brengen macht m. oder mobilifiert xc.), wie andy 
von cingelnen Peri. : Der Alte in nod immer m.. riiftig, 
rithrig, auf den Beinen x. — 2) n.,-6; —e: etwas 
Bewegendes: Wie die Liebe bad machtighte M. ift, das ven 
jeber in ver Shiyfung gewirtet. 6. Bh. 4, 170. — We 
(-~~-): f. Berpetuum, — -iar, n., -(e); -e; +: die 
fabrende Habe, die gejammten Mabel, — -i-en, pl.: 
Mabel. — -ifteren, intr. (haben) und we: mobil 
machen, ſ. Den gig. vem. 

AMG vc. : ſ. Mabel 1. — Moblicht, a. : (Ware 
ber) vom Seber, durch yu langes Liegen im Ralf yu 
weid, fo taB die Farbe durchſchlagt. 

* Mécca, m.,-8; O: MoccasKaffe : Salarite einen 
vorgugliden IN. Sephew M. 6, 90 2. 

Mod: 1) m., Ae)e; O: Rohſtahl. Kermarte 3, 
341, ſ. Stm. 2, 549. — 2) Moen (ſ. d.) — -e, £5 
=n: 1) Botan.: bel Orem (3, 584) die Junit oer 
Sellenpalmen, mit ten Gattungen Gunrs-M., Cyno- 
morium ; Kugel / M., Helosis x. — 2) Suchticwein. 
$f 2, 667d, ogl, Dad . sam. 2, 549 und Benede 2, 
2164. — th, f. 3 =n; rein: (Rinderw.) Rub, ed., 
vl. : Wie man ven mugire ſſ. mubhen] tat Rindvieh crer 
tine Sub Di, heift. Sif 1, Fac. — ⸗ten, m., 8; UD: 
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Moͤcklein (Moͤdli, Moki): (mundartl.) Klampen, 
Broden, Fletihitid; Ginem anverthalbcentmerigen De. 
(Heifer), Gonheif G. 54: G6 añige Mocli (ein e@barer 
Biffen), 3.2; Moe. Se. 1400. ſ. Beneme 2. 215d; Staidee 
2, 219 und vgl. 1, 160: Bfoffenmoden, Art armer Rite 
ter (Geback) und sam, 2, 549, wie auch dazu: mideln, 
meen, tro: brédeln, broden, fe audy muden. — 
itren: ſ. moguieren, — ig, a.: (mundartl,) 1) in 
ver Weife eines Mockens, teigig, fleiſchig, derb, rund 
{.modet* 24m.) : Vtwaa fury umd unterfept, fo wat man 
Mm. nennt. Auerbem D. 1, 276. — 2) mucfig (f. d.). 

* Mode, fs —n; «, (-m=): tad tem wedfelnden 
Zeitgeſchmack —— Gemaͤße und dieſer felbit 
perſonif. (auch als Goͤttin), — bei, in Bezug auf vie 
Kleidertracht (val.: In der neuen Kleitungsweis. Aſgari 
(Wedernagel a. 414 3. 4) und Neulichfeit 2): Greas it 
M. (oder . mere’, Weike Rem, Op. 3, 381), wird M. 
(Mietd's Br, 2, 50); Etwas MW. maden, J. B. £.Sudcawer 
2. 2, 209); Prug Wed. s .; Gn ber, aus ter M. fein; 
‘Qué ver eter in vie M. fommen, bringen; Sid nach ver M. 
ridten; Die M. mitmaden; Cin Kleit mad der neuen M., 
veralt,: auf tie neue QV. (Wodernagel 3, 1, 795, Seimpli- 
ciMines); Rene Mean anfbringen; Wad find Das fiir newe 
W-n [over Ginridtungen v.] 2; Bei ver alten M. bleiben; 
Gnqtifde, framydfiide W.; Dee M. launiſche Goͤttin; Gas 
Boater war Mutter | ſchlalich ertlart, wenn M. just midds, iff, 
bent’ ih, tod Sitte, Boggelem 1. 114; Was man Di. heipt, 
ift augentlidlide Uberlieferung. @. 3, 252; Ynfangs war 
Rite fo febr aus ter Wi. als bas funge RPnigdpaar, . . In 
Kutzem wandte fig das Blatt. dat Herriderpaar wurte M. 
Guvdew X.; Die M. Sat ef cimgefubrt und mit ber MW, wird 
e# vergeber. £. 4, 132; Bei andern abgelebten Man. Uy 2, 
53; Die M. it Beitimmung ver Kleſtung durch Neflerion 
und Abſicht. Vilher AAS. 2, 266 22; Da muſſen ſich Schrift 
feller, Bader unt Bud-Din reikend ſchnell abnuden. 
Manardl. 2, 226; Kreider Mm; Die viesjabrigen Frib- 
lingé-, Serbh-, Gommer-, Minter Mean ax. 

Model, m., -6; uv.; +: in vielen techn. Anwen⸗ 
dungen: Gtwas, wonad ſich Maß, Srofie, Form von 
Etwas ridjtet und beftimmt (vgl. Morell), 7. B. 1) 
Baul: Die GPinbeit, nad welder rie verbaltnijimajfige 
Erdhe fered yur Verzierung dienenden Theiles beſtimmt wird 
«+, ble ganie ober balbe Dice emer Siule . . . Die meiften 
Paumeider theilen ibm in 30 Tbheile cin, tie Re Minuten 
nenmen,* Suljer 3, 406; Dee Orenung it torinthifd, die 
Sanlenweiten etmaé aber 2M. @. 23, 13790.— 2) Rate 
tuntr.: Ma Drud-M., die Bloce, worin die Mufter 
evbaben geſchnitten ſind, die Druckform, ſ. Aatmatich 2, 
354 ff. vgl. Form 4e, — 3) (ſ. 2) auch bei Webern: 
bad Murter ves Zeugs (Bild, Gret) x. ; bei Stictes 
tinnen; das Wufter gum Nadftiden, Borbile, ſ. M.⸗ 
Tuc und modeln. — 4) ein Muſter, tad auf Gtwad 
gelegt wird, um Diet danach in beft. Form und Grofe 
audguidmeiten, 3. B. bei ten Handſchuhmachern. Sar- 
seni T41b 26. — 5) bei Stridereien: Das, wonach ſich 
die Weite ver Malden richtet. Augm. Auters. (55) Lob; 
Srrid-M. rob, ſ. Kehr und Lehre fd. — 6) Tif 
ler: M., Streth-M., Streichmaß (f. 0.2). — Nam. 
aber: 7) cin hohler Raum oon belt. Form, twas 
Darin abbriidend. oder gtefend yu formen, ſ. Form 4d, 
aud in Bezug auf die Sigg., 3. B.; Gieß-M. und 
nach dem gu Gießenden: Blumen-, Cnops-, Kugel 
W. 0.5 Tapfer-M,; Giese den Teig in den mit Butter 
beſtrichenen und mit Mebl beftveueten Bad- GH, Atigem. 
utes. (55) 1OUb x. Auch übertr.: Der Deutſche gok 
bie lateiniſchen Worter nar tn feinen M. fulva PBreisfder. 8; 
Sn einen teutſchen M. vergoffem. Afhoct Gatg. Tit. 

Anm, Abe. modul, mbes. modal, n., aud f., f. Bee 
atat 2, 2164 unt 4, B. nod: Bilderfanten | theilt zur 
M., thellé gue Prod oc. Brodes 9, 49, f. Morell. Munt · 
arth Dy: Monel, ſ. Sam. 2, $52 F. (amd in Bezug 
auf Bed.); Die geſchnittenen Holymavel. Kever gO. 2, 
86 aud lat. modulus, it, modello, modano, ſpan. molde, 
frany. moule, engl. mould, provenc. molle (f. Dies 230), 
vgl, Mall, 

* Modell (it.), n., (eb; ty 6; +: Morel 
(i, 0.). 4B. 1) Mufier ober Borbild fiir weibl. Hand- 
arbeiten: Dat W. von wellemen geftricten Kindertamaſchen. 
Muhery. (55) 76b; Dad M. eines Borarmels. 107b a. — 
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2) Madbler: M., Shoade-M.: cine halbeylintrifis 
auégehoblte Form, deren Hoͤhlung genau ber Linge 
entipridt, in welche bie Drahtbiinvel zerſchnitten wer- 
ten, um „Schachte““ zu bilden, d. b. Stuͤcke von tee 
boppelten Lange einer Mähnadel, ſ. Sermarim 2, 719. 
— 3) Gießere: Um eine Form aus Sand zu verfertigen, 
mu? man im Befip eines W-# fein vb. b. cined Rorpers, 
welder bem durch Gus aus Metall herzuſtellenden an Geſtalt 
unt Groͤße gleich (jtreng genemmen, wegen ved Sdimintent, 
cin wenig griger) iff. . . Die Formerei beſteht num, allgem. 
subgerradt, in bem Verfahren, tas M. in ten Sand eima- 
bikllen und aud ber dadurch erzeugten Hohlung . . derautzu⸗ 
nebmen. 107 2¢,, ſ. aud) Dembe 4a, — 4) Maler, 
(und bildende Rifle): cin Roeper alé Deuter der 
Rachbilbung, nam. cine Verſ., deren nackter Korver 
in belt, Stellung alé Mufier und Vorbild dient, auch 
Uberte. : Ginen Dialer M., — al, yam M. ſtehn Leopeld 
Robert bot foyufagen bie Ratur, vie itm M. Mand, belebi. 
Sartmann BL, 255; Ste fipe chen eimem Maler al Me. w. 
22, 124; Das giertiite M. yu Grazien. 26, 62; Stelle 
bit vor, wad far ein M. gu einer Bilvfaule ded Gritanwens 
id abgegeben hatte. 5, 22; Das M. [die alé Ml. dienente 
Perf, J fann wieder fortgehn, Stiaimand Mos, 5, 213; Gt 
wat, bad .. vie berecdinete Pole vet W-6 vervith. Stage Por, 
1, 271 %.; Dat ewige Sturiam ded S Hul- M-s. S. 24, 
406 we; G6 ift Ropiec, ver ef in der Welt | fidherliey nit 
an W-en feblt. Biumaner 1, 216; DaW fle fich aus einem 
M. turd Schmlate in cin Gemaälte vereveite, IP. 2, 99 2. 
Aud: Barun man aus vem Agathon fein DW. Muſier] 
tine? vollfemmen tugentbajten Manned gemadt. W. 4. 
VIII ac. — 5) cine Forperliche Daritellung in verjüng⸗ 
tem Mafie: a) infofern danach ein Wert in grogen 
Maßſtab gefertigt werden foll, 3. B. bei Bildhauern. 
©. 29, 155; Muljer 3, 405; Wiedetmonn WM. 1, 2450 2. 
bei Bauwerfen: Sever grofe Mauſter hot anfangé fein 
fletnes WN, Gushew R. 1, 5 x, — b) als Machbildung 
grofier Werke, ur veranſchaulichenden Anſicht: Mein 
Pater beſaß cin ſchoͤnes mitgebradies Gondel-W. @. 23, 
69; Dat M. ciner Damr fmaſchine x. — -haft, a.: mo⸗ 
dell⸗ artig: Gin teifee Zug vow M-igteit — man verzeibe 
bas Wort — ſcheint mic dod wher dieſen Bildern vet fran 
zoſiſchen Meiſters zu ſqweben. Stebe Bar. 1. 27. — 
-teren, tr.: cin Modell ven Etwas machen, aulzet 3, 
405; Der Modeliieres hatte rad Kunitwert nachgebacken. 
3p. 21. 22; Sie abeguem, Biumoucr 1, 15; Raden. 
Modeln, tr., reti. u. inte. (baben): 1) Weber: 
Morel, Figueen over Mufter in ein Zeng wirken: Ber 
mobelter Damatt. @, 24,397; Von feinqemereltem Drillich 
B. 2, 190 4. — 2) (f. 1) Etwas verzieren, 3. B.: 
Gemovelte Zinneberfade. @. 37, It 2e. — Budftater 
(bei Schriftſchneidern uno Schoͤnſchrei ben) ; Torten mic 
Surerqué; Rupiergeicbire mit ausgefdlagnen Figuren x; 
So morelt ver Wilde mit adentewerlidien Zugen, qrifliden 
Geſtalten, hoben darben feime Refos, feime Federn und ſeinen 
Roeper. @. 31, 11, — 3) nach einem Model formen 
und allgm, undiibertr. : formen, geftalten : Das innerie 
Weſen eines anvern Invivitaumés gang in vie Hand qu ber 
fommen, um ef nad Willkut ju m. Acebag SHB. 120; 
Dex Boitegeift mevelt ſich aicht nak dem Wunſchen Gingel- 
her, 299; Brodle, dad fiche medle. B. 203; Er movelt jo 
lange, Sis ex die nad feimer Meinung ſchoͤnſte [Form] gefun- 
ten. Durmeiter g@. 1, 94; Dad theologifie Svitem, durch 
Seiten, Umfinte umd Borurtheile gemodelt. Sorfer Boia. 
156; [Die Woke) theilt ſich wandelnd, wogenbaft, verander ⸗ 
fig ; | doch will ſichs m. @. 12, 227; Wie Giner, ver fie 
urd Befepe und Wohldant m, lafft, nie ein unertraglicer 
Magbar werden fama. 14, 15; Das fle, anflatt ſich im dice 
fen Juftand qu finden, unberoulit dew Zuſtand nad ſich movelte. 
22, 25, Bequemer ift ct freilich, die Welt nad ver Boece zu 
m, alé feine Goritellungen den Dingen ya unterwerfen. 326, 
359; Im Jntereffe ver Partei gemovelte Princivien. Suskow 
R. 5,93; Diele peinliche Uaterhaltung heitrer zu m. $, 102; 
Gr if, bei [nad] tem man ſich gue Manne m, muß. Saber 
225; Geine Reif. 3, 48; Gumboint K. 2, 158; Ee laffe fic 
Nichte daran andern unt m. Jmermonn W. 1, 112; ce 
fintt in Staub, | woran gemovelt ein Sabrtaufend, saeifnre 
19; Deren Seele, wie gelinved Wade, | fed m. Lajie ova 
jeter Stunde Finger. Ploten 3, 57; Beguemer, bie Wegen- 
ſtande mad feinen Ginfillen yu m., ale fig nach ihnen zu 
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richten. MH. 1295b; Adlegel Gr. 1, 6; Sh. 7. 15; Dee 
tebetanifae Bottesvienit fet nad chriſtlichen Borbilrern ger 
mobdelt. Misr. 73; Man vertuſcht unt modelt die Geſchichte 
teB abartenten Sbriftenthumé. B. Ant, 1. 387%, — Se 
muſſen . . dufere (retaniffe auf feine [vet Bajalte] Move 
tung unt Fermierung cingewirtt haben. fiegl Srl. 2, $91 2, 

Anm. Shwe, auch miteln, genau auemeſſen. 
Gothelf SH. 159, fermer: (Mudpmovein, zierlich aude 
arbeiten, mam. con Rabterinnen a. 

Sifea. vergl. tie von formen, bilten ., 3. B.: 
Mbs: ablormen: sfrona Wr, 18263 G4 giedt keint 
Worte .., um fo viele Ree abzumodelu [au ſchildern]. 
Farber Bt. 1,117 2, — Gns: movelnd anpajfen : Seven 
Artttel, tem bie Redaktien aufnimmt, ihren jeresmaligen 
Tagesbertirfniffen anzumodeln. Grime fut. t, 95; V. Ant, 2, 
404 oe. — Auf⸗-⸗ [2]: glerend, ſchiückend aufpugen: 
Unaujgemotelt ift ter Menſch wiht mebr | ald fold cin . . 
Thier. B. Sb. 3, 236. — Aase (2): ſ. Anm. — 
RNA chs: Moan hat tie cierritrigen Wager ven cen ſchnellen 
Thieren abgefehen unt iknen madgemorelt. Ancrbay Nd. 
23. — Um⸗: Dod er ire cigenite Natur nicht anerfennen 
and fie terannifé nad feinen Wanſchen umm, wollte. Dicht. 
1,196; SHB. 18; Die Sprache nag tem Inhalt feiner 
GSedanten umequem, B. 371b; Affland hatte ſich die Rolle 
aaf eine GOR drollige Act umgemorelt. Drocient 3, 299; 
Nog ibren . Grillen foll fic ver gebilvete armor fogleid 
wieder umem. @, 17, 359; 22, 208; Gine Stelle, reren 
Midfidten thn ganzlich ummovelten. Guphow R. 7, 472; 
Die zeitgemife Ummerelung. 9, 19; Bene profaifde 
Grydhlung in breite Berfe umm, Pry DM. 1, 2, 72; 
Gine aué einem franz, Singfpiel sum Schaufpiel umgemedelte 
Kamilla. Shige HambTb. 675 a, 

Mader, m., -8; wv.; +: 1) eine von Waffer 
durchweichte gabe, ſchlammigt, ſchwarze Grde: Durch 
Moer ump M. cin trodmer Vfat. S. 23, 334; xraſfft den 
tigen Gein in tem vider Moraite qurade, | wie bat 
Maulthier im paben M. vie elferne Seble. Wamiet Katull 17, 
26; Ginen Hafen ansbaggert, ihn vom M. oder Murder 
(7. D.) amt Shlamm reimigen 1. — 2) (f, 1) feuchte, 
tumpfe Luft, fich darin erzeugender Schimmel (j. 3), 
Faulnis und Verwefung und deren Provulte, cig. und 
ubertr.: Da tenn te Feuchtigleit vee Mauner durchtraug 
End guerit ten M. eryeugte, durch weldien dat Bile nad unt 
pach unfdeinbar wart. @. 21, 60; Der Pfectepratel . . . 
eryengte meen M. aber bem Wilde, ja tie Feuchtigkeit fam- 
melte ſich fo flart ae. 65; Dap die ſchonen jungen Mliever | 
nicht teé I-s Qualm verlepe. 4, 151 ; Statt ber lebendigen 
Natur | .. umgiebt in Maud und WM. nur | tid Thiergeriyp’. 
11, 20; Datte ſich ter darch Frommelei erſchlaffte Geiſt nit 
euf ergrauten M. quritdgejegen. 27, 368; Die eflen Ber 
eriffe von M. und Gerwejung, £9, 250; Gente yu M. 
tiefe Welt yufammen. Plaun 4, 246; Rothe, falbe Blatter 
teben | bdumen-ab tem M. yu. Waders 1, 93; Broglie du 
-« | mit ber Bangen frifdem Vurpurblut, | aufgebergt vom 
murben Bn? sg, 4a; Habret wohl, ibe Brewven, vicfer 
Senne, | gegen ſawatzen Wi. umgetaufcht. ba; Bie cud) zu 
Squit unt M. ver Rachegeiſt yertritt. Udlaud 445; Der 
Digter Dolmetig .. beriecht den W. V. 3, 53; M. and 
Gerwefung. 3, 1693, Much Siigq.: Die Antiquititer 
ven allem Bader-M. unt Schulnaub reinigen. G. 24, 
Sh; Ram ErbfadaftaaM. und Langer Rade | jog es [bad 
Sud] endlich ter Zungitaun Blor | aus Schutt and Staub 
wnt Graue berver, 6, 65; Gine taube Nas | mit ungeniese 
bar'm BloftetM. angefallt. Plaus 4, 182; Arg verlepe 
bat ihm ber Rerfer M., | hat thn fdywary wie Sdicferitcin 
gefirbt, Geiej 2.229 x. — 3) (jf. 2) bei @aken (2, 03 FD 
cine Sunft fleiner ,, Ubergiige auf moderigem Holy oder 
gdrenden Früchten bildender’* Pilz, Bafivilye, Flocken⸗ 
fdimmel, Mucedines, mit ben Gattungen: Bretter-, 
Zenſter · ¶ Klee · Kiumpene, ¶ Knoten · Kolben · Rovner, Vilyy, 
Vinſel · Ranten · Schleißen · Schaur ⸗· Spinvel-, Strahlen⸗ 
Trauben · M. 

nm, Whe. moder, ſ. Benrde 2, 299 and anger 
Tem dort Angefabrien nam, fdreyr, Mutte. f.: andgeited- 
net, fader, warfelformiger Nafem; mittel(n: Rafen 
ftecen. Stetver; Mort, Mork, m.: Torf over Wovererve, 
Adeiung; frifh (mbt. mot); .Meorerde, vie ausgegraben, 
in Saufen autgebrannt amb mit zum Dangen benuge wird. 
Dieſe Operation felbit betfit motren*. shm.; mettig;: 


Modern 


moeterig, foul. cv. (fu. Muttej; Die Wieſen fine uuter 
tem Hafen mochigt und ſalpetriſch, taber man ver Zeiten 
Metbdziegel (Toeffeven] yum Schnelzen gebrannt. Ced- 
mann Grygeb. 432 2¢,; (doje. motim en, intr, (baben) - 
Mafen, wie yu einem Ofen geſchichtet mit eingeſchloſſenern 
Beuer brennen, dbertr,: GE mortinjet, vom Etwaſs, tas 
im Webeim vorgeht unt lodysbreden probe. Bialder, fF 
Sdtuayer 3, 197 F., vevgl. Dies 249. aud engl. moat, 
Waſſer graben se, — Ferner: Mud, m.,-(e4; 0: Shlomi, 
Saleim x¢,, 4. B.: Den Schleim ever Mur (auf ten Hauten 
in ber Grube}. Garbersrit, 3, 2416; In feinem Mude ſieden 
lagfen (Sprde.). Mqeued Ui6axw,., vql. Mut iych, m., 
Albertus. — Nuf Stroh over in viefog. Mutte gelegt. wer- 
ben die Miſpeln teig. Ohen 3, 2069, Oxt, we fe faulen 
over , melicen™ (movern). ſ. ©. mottig, — Bebute alle 
Robre ver allerled moſichten unreinen, giftigen, truben und 
meodichten faulend ſalammigen x] Waſfern. smorinetus 
Litht. XNXVI azc. Schaufeln . die madtige, moradige 
Subflany beraus. Mogi Srl. 1, G2, Gin mudtiges Bete auf 
unbetedier Erte. WWedenderg DMagay, &, 74 und abertt. 
[= faut, morſch 1¢.]; Wenn ef drinnen im der Feſtung 
Imudit und buttrig ff. d.J if, Deter 6, 97. — Das 
SH mud dert. Bebrik 502, made ben Gtund berubrend, 
bat Waffer ſchlammig und trube, tr.: Einen Hafen ae. mue+ 
berm, auf+, 2uemuacdern — Bagger, 3. 18, Nicbude 
Leb. 1, $00; Man murcert nimlidy cen feinen Slit 
vom Grund une Nand teé Stroms auf . . . Die Fiegeleien 
an den Auen anlegen, tie. . einer Nufmudderung febr 
bedurfen. Rada. 172 ff. S. auch (Eſſig · Mutter, ſchmad · 
berm unt vgl. mubern. Stalder 2, 216 ſ., at. Audcic 
(f. muchein, Anm.). 

Moder⸗ at (lat.), a.: mapig, ruhig, gefaſſt: 
Gin m-er Wann, Ifiand 3, 1, 96 x. — -alion, f. ; -en: 
Mapigung, Ermaͤßigung, Milrerung, ruhige Faſſung. 
— ⸗aleut (fry. ·ator), m., ⸗o; -¢, -8, -alor (lat.), 
m., 8; satdren: Zenker, Regierer ; cin die Bewegung 
einer Maſchine mapigender Theil, 4. B. Marmaciy 2, 
5562, — ⸗ieren, tr. : mafiigen, ermaͤßigen, berubigen. 

dtloberhaft, a.: mobverartig, mobverig (2): Dat 
Sumere flebt . . beinabe verlajien. nur far einen feltenen 
Gortesvienft reinlich, wenn gleich m., gehegt. @. 24, 167; 
WM-igtett, 

Modle)tig, a.: 1) von Moder (4) oder Moor, 
Schlamm erfullt, — danach ſchmeckend, moorig: Der 
mobrige Kamal. Gausdl, (56) 1,372; 3a Teichen and Time 
pfeln, tte fiir Rarpfen yu m. find. fens Mat, 3, 74; Aue 
ſchlammigen Teichen, we fein Heife einen etwas m-en Ber 
ſchiad angenommen. 68 | Ohen 6, 323, aud — ſchinutzig 
(f. 2): Morgen ſchon werven vie alten Verleumdungen aus 
den motrigiten Sdlupfwintela ihre Schlangentorfchen dervot · 
teden. Geine But. 1, 115 Der Pater Leijfean, ſchmutigen und 
m-en Unfebené. Cyimmrl 2, 164 2%. — 2) von Mover 
(2) erfiillt r¢., feudt unt cumpf; faulend, verwefend, 
eig. und diberte. : Dumpfer, m-er Brovent. Auerbach Diet. 
2, 104; 3m m—en Dantel ter Waltung. Buemeider gS. 2, 
241; Im men Kerter. Seteme⸗ Fit. 5, 110; An dumtelee, 
feuchten und fiblen aud m-en Orten, Zedel §, 106; Bene 
trifle, me Aſchermittwochtidee. Geine Eat, 1, VIL; Der m-e 
Trovel thut aud, als mijft’ er nod mitreden wie cin Leben ⸗ 
Diger. Magne Shay. 1, 175; Auf m-em Holy. Ohea 3, 63; 
Ridgt iodte Bader, alte Ordaungen, | nigt modrige Papiere 
foll ex fragen, aa. 336a; Die altertgqrauen gran-m-er 
Mauern. siohe Bar, 2, 172; Cinen mem Dunit ant 
hauchten. Stetabttz Bel. 16; Wenge bes m-en PAanyene 
fiofes. Weiger EH. 358 2. — 3) Zu 1 und 2: M-teie. 
_ 1, Modern; 1) intr: von Mover (2) erfiillt 
fein, in Mover, faulenve Verweſung uübergehn, faulen, 
ſ. d. 1 und 2 auch in Begug auf das Hilfayeitw. : Der 
Leignamt batte ſchen gemovert [dtc Verwejung hatte be⸗ 
gonnen], war ger over vermerert [er war verwelt, durch 
Den Moder zerſtoͤrtſ xc. ; Ich wittre Grabesruft |. . und 
ſchon medert mir die Gruft. @. 10, 244; Weil ja Bonia- 
towéli movert | weil Sojciuste liegt im Grab. Pioten 6, 
14; Um, ebe tm Berge m. | er Uebe feine Kraft, fle num 
juridyufoters. Wider: Ket. Los x¢., nam, oft im Bare 
tle. : Gin ſeuchter Luftſtrem, vom ten vielen m—ten Bflam- 
jenthetlen eigenthumtich duſtent. Burmeiter gB. 2, 188; Die 
finftern m—den Gewoibe dex MeFingniffe. Ferher Mnf. 1, 24; 
‘W-re Mebeine (8g. da), Werippe (21 1b); Gebeine m-ver 
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Manner. V. Or. 12, 46; Made Lumben. W. 9, 64; Fin 
motes Sheufal, cine Speife ver Warmer. 29, 22 2. 
Schwzt. aud von naſſem, faulem Holje: ſchwelen, 
ebenio oerem, ꝛialdet. — 2) tr: a) (felten) m. (1) 
madyen; Dentmal .., vat tein m—ver Hue . wegzumal · 
men vermag. V. H. 1,239.2. — b) vor Moder reinigen, 
mudbern: Ginen Safen m., auf⸗, aud-m,, baggern. — 
ec) mit Mover viingen, ſ. abs. 

Bigg. val. tie ven faulen, 3. B.: üb⸗: 1) [2c] 
Sh bat Gut fon abgemergelt wad abgemedert. Comdwicth(a. 
Seit. (55) 25th, mit Mergel und Moder gedüngt. — 
2) inte. (ſein): modernd abfaulen. — Mut: [2b]. — 
Moers 1) inte. (haben): guGnve modern, — 2) iver. 
(fein): burch Modern ausgehöhlt werden: Maffen von 
dieſen Thierden, lebenten und todten und anégemoederten 
Hiljen. Voiger FF. 462 x¢., auch: moternd berausfai- 
len xc. — 3) [2b]. — Bez, tr.: mit Mover verfebn: 
Berbraunt Geſtein, Bemedert, mitrig. G 12. 96. — 
Durch-, ero: mit Mover durchdringen und inte. 
(fein): davon turchbrungen werden: In Blof fiutnis- 
gebrauntem ober terjartig Curdmobettem Zuſtande. Beige 
@G. 112, — Ent-, tro: oom Mover befréien. — 
Gr-, intr. (fein): mobdrig werden. — Hin-, intr. 
(fein): movdernd binjdwinten: Sn ven Rertern . . b. 
Heine B. 322; Nun tte hingemoderte | Feeiheit Deutfdlanva 
frif aufloterte. Upland Vil ac. — Bers, intr. (fein): 
hinsm., movernd ju Grunte gehn: Ssare, oop Miles 
+.B mus unt ber Aufenthalt feudit iſt. @. 26,77; Dab 
Nusierden ter Baume, tas vermocfente B. ber Kunſtgrot ⸗ 
ten. 18, 203; Sier faufen Stimeme .. und junge Sproe- 
linge feimen . . auf halbvermoterten Borfabren. 24, 259; 
Magiſter, role fie auf Atademien zu v. pflegen. 16. 127; 
Unfel’'ge Mube .., | vermoeverte Gedanten feſtzuhalten. 0. 
11,220; 3m Wolfenduttel unter Schwarten v. [alé Biblio: 
thefar], £12, 424; Jnves ver Zeit Pedanten lingi, ver- 
wabrt in Bibtiothefen, | vor Staub und Schmutz vermoder ⸗ 
ten, alt warmige Schartelen. Platen 4, 19; Son fede 
ten Sdiffen tas Holy unt bie Seile v. V. A. 2, 135; Dad 
tie Urtunten . , in tumpfen unt feudten Gemilben vermabrt 
lagen, wo fie and Mangel ver Luft verſchimmelten. vermoder- 
ten ac, W. 14, 44. — Sere, inte. (fein): gu Mover 
gerfatlen. 

Il. * Modern (ftz.), ao: der Neuzeit und ihrem 
Geſchmad qemag (fF. Dicey 230); Gedlcht, vad dle antite 
Fabel finneoll ind Me umbéldet. WHuambolst 3, 344 rw. ; 
@gig.: Unem., unmodiſch, nicht mehe in ber Mode. 
— -ifitren, tr.: motern machen, aud: War nad ter 
Weiſe ver Altfranken, muſſt' thn erft cim wenig vere m. 
Laffer, Muſau⸗ BH. 4, £6; 4, 296 oe. 

* Mlod-EN (lat.), a.: beſcheiden, ehrbar: Sic flan 
beſcheiden, erſcheinen in einem men Kleide. Srilling 4. $0; 
3, 8. — <éflen, pl.: Beinkleider. — -idjt, a: ſ. 
Moter, Anm, — iſicteren, tr., refi. nad) Mag: 

abe obwaltender Verhaltniffe ohne weſentliche Umgt⸗ 

altung dnbern: Die milltariſche Weishele tann vies . . 
Wertieng wad Umfinten und Pediirfeiffen m., wire ef aber 
nicht [ett wmgeftalten. Grey 1, 10 2c, — ~ifikabel, a.: 
movificierbar: Konflitt mit der gwar movifitablen, aber 
dod unverinvertidden Natur. @. 39, 296. — -ifikation, 
f.; ~en: Modificierung: Gilt nod mit gewiſſen Wen, 

Modeig, -ifdh, a.: der Mode gemag, — gw. 
(Sei Aveiung und Camere ausſchließlich) die leptre Form, 
j- B.: Gine Welke, rie movifd fury, GS. 15, 112; Der 
nerdnderlichen modiſchen Art. 31, 18; 19, 164; Bbmen cin 
motifdere? Gewand geben. Getter 2, X; Mant Untht. 2220, 
(vgl. andy: Alamodiſch ober a la mediſch. 6.6, 346; 
W. 35, 74 4¢,), doch auch: We bie Sratiftit fe movi g ger 
worten, Grabe 3, 252; Zu vem fegigen modi gen Goldar ⸗ 
Eeiten. Siarmarf 2, 196; Modige Toilette. Moy F. 3, 214; 
Ms wit dies tm Schwrz movige Geſprach aufé Tapet trad- 
ten, Mty, f, 399; Movige Tandeleten. IGmatee Lind. 4, 
203, Sdlegel Dr, 2, 2, 326 ac. So auch in Zfigq., gto. : 
Altmovifd (vgl. altfranfifd), z. B.: Hier und va 
ſogar war taé Aitmvvifce wieder gang meumonifd ae 
werden. Gushow 11, 256; Mekec gS. 1, 214; Mehl BW t, 
7; Sematd BD. 4, 205; Uraltmodiſche Karofſe. sarki 126 
x., doch aud: Aitmobig, z. B. Burew Aryt t, 24; 
Goiy 1, 146; 210; 2, 39; Ghery 195 Meder gQ. 1, 175, 
Altaa⸗ Gſp. 1, 745 Mepl G1, 73; 2, 123; 3, 154, 
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160; 236; Alp. 1, 77; 132; 908; 2, 26; 420; Sreatd 
88.3. 127; stufius 2, 151 o., — auch vereingelt mit 
Umi: Alemovifd. Sengeas G. 412, und in ung. 
Bed, : Buno verfolgte ign immer mit altmodiger falts 
gewohnter J Gtferfudt. Eekatt 2, 169 0. Kerner: Rew 
mondif@. J. B.: Der vie Laden feiner altfrintivden 
GWarverobe mit neumevifden Lappen ausflidr. G. 14, $25 
£4, 900; 7, 3835 JomMiter G. 110; B. Ge. 224 2, 
mit der feltnern Forthild.: Der altreutfdien Selten, vie 
dann feine Reumorifdteit turdnehmen, Grrvinus Lit, 
3, 375 (vql. Varteliſch), — daneben: Meumedig. 
Dingrifier: 106; 108; Sept. 2, 26; Forher Ma. 1, 207; 
Golp 3, 3075 Hoyt A. 1. B1; 295; In fe wewmod'ger 
Tracht. Salegel Seb. 4, 2; Gr ift aud) von den Supertlur 
get, Neumodigen. Tica Rov, 5. 11; Biimer Berm. 1, 13, 
aud): Ditier neumddvifd@en Ieee. Petalesi4, 222, Des 
heumadbigen DServdenlebend. 72. Ferner: Unme- 
difm, nidt nad der Move (7. unmodern), daneben: 
Unmotig. Stokke 1, 324. 

* HModifl (iry.), m., ~en; —em: 1) Modehandler, 
Pugmacher. Gayphew R. 5, 257, weibl, Min. 6, 32 x. 
— 2) (vralt.): a) Kalligraph, ſ. £ 12, 343. — 
b) Mufifant, f. sire 1, 667, 

* Modul (lat.), m., -8; -t: Model. — ~ation, 
f.;-en: Muſ.: ter Wechſel der Harmonien, Accorde, 
f. Salyer 3, 408; Wit genamer Beodadtung ver M. une 
dee Rhothmus. W. 16, 191%. — -ttren, tr., intr. 
(haber): ben Geſang oter die Harmonie durch verſch. 
Tonarten fahren: Garmenife m-=d finger. Brodes 9, NIE 
w.; Der Gefang past gar trefflich far cinen Meniden, ter 
fi Govat vor meduliert. ©. 23, 96. 

* Modus, m., uv.; uv., (over gany nach lat. 
Abwantlung) sis vie Met und Weife, J. B.: Steuer 
oder Kontributiont-M, xc., nam. aber (@Grammat.): 
Meveweije in Bezug auf vie Form dee Zeitw., ſ. Indie 
fativ, Ronfunftiv, Sinperativ x. 

* HMoletle (fry.), £3 n: ſchadliche Aueduͤnſtung 
unterivdifder Ovter (f. Muff, Anm.): Mn, terefrt- 
table @asarten. Gumboidi R. 1, 220; 226 x, 

Moͤff, m., 6; ~¢: (ſchwzr.) Schimpiw, , etwa 
om Merl, Lump x. Sondelf U. 2, 92, G. 347. — -eln, 
intr. (haben); tro; mumimelnd (f. 0.) fauen, eſſen 
(Stalder) Ober rede: We ee ſchweigen folle, da moffele er 
drein. @otthelf U. t. 244. 

Dermdge, priip. mit Genit.: zu Folge, in Gee 
MaHheit, nad Mafigabe ze.: B. adetlidien Befebls. 4. Che. 
4, 525 WG, fetter Rechtlichtelt will der Deutſche Riemanden 
in feinem moblermorbenen Belipe ftdren, v. feiner Beſonnen / 
Beit lajit ex id nicht leicht dutch Shimiren ſtören und v. 
feiner Gradbeit baſſt ex alle Smagination. @.; Den 
tie Menfeben o. threé Slodſinne verfeanten, Mlinger F. 89; 
Das ex thnen v. des muslimoanifiien Geſehes teinen Bein 
vorfepen toiirde, Oleaive Weif, 241b; V. ver Geſebe der 
menidliden Natur. W. 4, 4; B. der Ratur ver Sache. 32, 
106.26, — Ungw.: B. Somert. Jomiter 6. 391, nad 
Homer, nad feiner Angabe sc. 

Aum. Urfpringl. Sm. (val. Kraft 12), 7: Rake Bere 
midge unfer Borfabren und unfer gemeinen faiferliden Rech ⸗ 
ten. Carel, § 126 — nod Inhalt, ſ. Rha. 2, 458. Bal. 
bas muntartl, Sw.: Didge, f.: 1) Made (mbe. mie, 
mage). — 2) Webhlidmad, Upvetit. Brem. Wererd. 3, 178 
und Sem. 2, 558, . 

Mogeln, intr. (haben): (Bolfsfpr., burfchil.) 
fuſchern betriigen, Dagu tr. : Ginen be-m, Vollsrane. 

Hagen, Hilfezeitw. und nur vereingelt ſelbſtän⸗ 
big tr. und intr. (baben): L. Formbem, (ogl. fonnen, 
muiffen xe. u. ſ. Belege im I): 1) Abwandl.: Praf.: 
Sq mag, tu magi, er mag. mir m. x,, Ronjunft.: 34 
moge x. — Impfe: Ie modte xc. Ronj.: möchte. — 
Partic.: gemogt und m., in dev Megel died Leptre bei 
cinem danebenſtehuden Snfin., dagegen mm. oder gemodt 
bet einem zu ergangenten, 4. B.: Ie babe chm immer 
gern leſten m, und: Ich habe thn immer gern gemodt oder 
gern m. ac, Dagegen vralt.: Se batten fie bed mot 
ver durcht vergeben, Weis. 17, 9, val. mugen (f. 2) Daa, 
6. 20, Bag. 1, 20 26. (f. diirfen 1). — 2) vralt. mit 
of" ft. 0° Bel nadfolg. a’: pvagen. mage x. , mod 
bel futher. Andre vralt., mundartl. Formen f. ada. 
2 667, 4. B.: Ob ow. . tha mag A ſmöchteſt erfragen. 
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Shoidenreifier Ib 2. — 3) unubl. der Imperat. und bad 
Paſſ., aud beim Nichthilfeyeitw., doch zuw. im Pare 
tie. : Gr mag dad frutzer germ Gemochte fegt nicht mehr. — 
Selten das Partic. Praf. vom Hilfeyeitw. 2 Wirrigen- 
falls. . id) mich .. gegen alle daber entfertngen m-ve (gre. 
etwa entipringende) Verantwortung verwatrt hater will, w. 
21, 27a, ſ. u.: Megend umd Fortbild. — Undblid: 
Mogung, Möger x. — 4) der abhaͤng. Infin. ohne 
u“, dad nur vereingelt ſich daneben findet, nam. bei 
tem durch Snverfion vorangeſtellten, z. B.: Dies ibr 
Heil cermagdt | ru gany allein yu ſchaffen, bie Gefahr | 
on ibe zu wenten magit tu ganz allein. @. 15, 265, bod 
aud): Rings verfammelnd in vir, wat yu erfaffen eu [ver]= 
maaft, Whumbole 1, 381 x., ſ. III. — S) ftatt es 
Plusapf. Konj. hin und wiver dee Indil. des Jupf.: 
Wie oft most’ id ſchen in viefem vierzehn Tagen mit tem 
Sovf an vie Wand uenmen! Saphew KR. 8, $1 x., ogl.: 
Da mice’ ip gewefen fein — ba bate ih fein m. — 
IL. Bedeutung: 1) im Stante fein, Etwas qu thun 
ober yu wirlen, die Kraft dazu haben: Das Yano 
mogt'é nicht ertragen, daß fie bei cimanter wobneten. 1. Moſ. 
13, 6; Laſſet unt binaufziehen und tat Lamd cinnebmen, 
tenn wir mugen ¢& Gbermaltigen. Aber die Manner 
fpraden: Wir vermigen midt bimaufyuzichen gegen vat 
Wolk; denn fe fied und yu fact. 4, 13, St ff.) Gio’ 4,175 
Dad Niemand loſchen mage’. Jer 7, 10; darchtet cud 
nicht vor Denen, bie ten Leib tödten une vie Seeie nicht m. 
todten rc, Marth. 10, 24; Kah. 6, IH 26.5 Keim Satrament 
mag Leben | tem Tobten wiedergeben. B. ib, Waaren, an 
denen mon cen Stef laum unterideidbem und ten Swed vit 
nicht erfennem mag. G. 19, 391; Wenn Keine fie Gottes 
Werke] exgranven mag. t1, 13 xX., ſ. aud 14; Sie 
bitten foviele, dat fle fle nicht meiftern modten [begwingen 
over aujefien loͤnnten]. Sonne? Sd. 406; So Wunder. 
hares | auf bloße⸗ Wort gu glauben, magit ou nicht | von 
atit tegebren. Gofepatien Dicht. 3, 155: Daß wir ihm webl 
tappen und greifen mochten. fe nabe i er wit, futher 4, 
Sl3a: Dat Adele und marbigt ihn aufs Nene, | ved ibe 
erretten mag es nicht. Weithard 3G; 35 2¢.; Weim Trant, 
weldem biéher Riemand Giveritand nt, thun. g#heidearcifeer 
A45b; Boviel.,, dad 6 nige modten tragen | tie Pferve. 
Rime R. 707; 3145 (ygl. 1062: fonmen); Mile .. 

midten mid nicht abwebren. S451, Gr ſolua draws, 
was er Leſdes mot. Waldis (Wadernagel 2, 51 3. 34); 
Nichte mode’ thm feime Borfidt frommen. W. tt, 115. Fb 
die Frau. . | ef bintern mochte, Mick ex mit tem Sawert 

fid burch und turd. 147; Sie naberm fic, bis fie erfennen 
m., | of fel ein Granenbilt. 12, 207 x. Diefer Gebrauch 
(i. @am. 2, 557) eignet im Allam. ber dltern und der 
gehobnen Spr. ; gw. gilt heute dafüt tomnem (7.0, 114) 
und ver⸗· m. welded die Bed. des Im⸗Stande⸗ſein““ 
freilih ſtaͤrler hervorhebt, val. die Verbind. mit ter 
Berneinung yur Bez, der Unmdglicfeit, aud von 
Groat, das nicht als etwas yu Leiſtendee von tem 
Subj. gefordect wird, wo fate m. heute nur tonnen, 
nicht ver, gilt, 4. B.: Ge mag [fann] die Stave, vie 
auf einem Berge liegt, mide verborgen fein, Maik. 5. 14, 
es ijt unmoglid), Dap fie verborgen ift; Bergeifen itt cin 
Mangel;, mun tf Gott ein wnmangelbared Gur; fe mag 
[farin) ex je nit vergeſſen. Swingli 2, 205%, — a) tiber 
den abhaͤngigen Sufin. mit ,,au’’, ſ. 14. — b) mit 
ju ergaͤnzendem Snfinitiv ſ. 1 1 und vergl. fonnen 
TI 3a, J. B.: Ich will feben, ob tu auf [ftehen] modgeit. 
Gouhetf GS. 155; Weilter m. meine ſchwantendelnſ Kniee 
nicht. Gelner, etwas fie fonnen (und wollen) mid 
nicht weiter tragen 2.3 ſchweizer. aud mit Obj.: 
3 mode teinem Krauch mebr. Seudelf G. 126, id vers 
moͤchte feinen Athemzug mehr [yu thun] und eigenth. 
{orfd, 2i): Ginen m. (mod. mit Dat., f. Beneae 2, 4b): 
itn pong. meiftern m, (ober fonnen), ibn bewaͤl⸗ 
tigen, 3. B.: Ge hat (Gon drei Meiber gehabt unt Alle ns. 
fin8 Grab gebradt), Gorgeif @ £74 und dann allym, : 
Ginem dberlegen fein (4. B. an loͤrpetl. Kraft. statoer 
2, 212, vgl. uͤber⸗ m. und ver⸗m. 5), ibn ubertreffen: 
Wit vem Hawshalten midge fie midhe bale Gine, 9; 64; 244; 
Wit Geen mag mig Riemand. Se. 336; Gr mige den 
Viartet weit, G(Sdr. 5, 57 a. — c) Madgend, f. w., 
val. 13, — 2) (val. 1) zur Bey. der Moaglichfeit, ine 
fefern Nichts hindernd entgegenfteht, mit dee Hinnei- 
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qung rs Wahrtſcheinlichkeit, alſo: Ia mag — es foun 

wohl fein, daw id rc., — mit mannigſachen ſich dar: 

aus entwickelnden Nuancen, 9. B.: a) zur Angabe 

blog moglidyer Halle (zumeiſt im Braj, uno Impf.): 

Ge iA unredt, tab er aicht geantworter bat; aber ex mag 

tranf fein les fann fein, dad er frant iit] eter ex mag 

unſern Brief vielleicht nicht befommen haben x.; Wag er 

nun fronf fein ober mag er unfern reef nicht befemmen 

babes, fo it ce entidultign wn. So aud, wenn Etwas 

ald moglich, aber aud zugleich alé einfluslos auf cine 

etwa Daraus yu giehende Sains fotge bey. wird: Du 

magft ¢f fo verſtanden Baber, id) bab's aber aicht fo gemeint; 

Ih bin uüberzeugt, dad ers gethan hat. er mag es nun yuge- 

ftebn ober leugnen Beides ijt möglich, aber ohne Gine 

flué af meine Überzeugung ; Mud diefen trummgebdognen 
Raden |. . will immer teime Demuth biden, | the meget 

euch widen, moat cud Biden. @. 34,535, wenn ibr auds 
unt wie feb ibe auch euch wintet %. — Ram. in 
einem durch aud, immer (j, 0, fe) verallgemeinerten 
MRelativiag oder in Berbind, mit wollen in einem Rela: 
tidfag (ogi. c): Wat id oud (émmer) thun mag ober: 
Jom mag thun, wat ich will, fo ift es dir midst recht, vgl. 
mit leichter Nilance: Se thue, was id will, ober: Bas 
td oud) cmmer thue, fo tft es dir nit rett, Dies: unter 
dein Verichiednen, was als mein Thun wirklich ange: 
nommen wird, tit dix Riches recht, — Senes flirter: 
Unter Allem, nicht blo wad id) wirklich thue, ſondern 
aud was ich tiberbaupt nur moͤglichetweiſe thun fann 
2.3 Wie Dem aud ammer fein mag, Dem mag fein, wie 
ihn wolle; Er beligt cud mit unbefannten Topfen, aut 
welder aralten Gerampelfdrante es mur immer mag. 6. 
34. 20, aus irgend einem, es fei, welches wolle unter 
allen moglidien; Bat th aud babe cimenten m., ats 
woͤhnlicher: Bas th auch cinwenten modte; Dieſe Lehre 
— th mag ee fe angern geitebn, ald ich mill — liegt aller 
tings im tem rafenden Herfules. F. 4, 245; Mier gilt’s. 
mein Zobn, dem Rafer wohl yu tienen, | bas Setz mag 
dazu fagen, mat ee will, 20. 357, Das, wad das Herz 
jagt, tart feinen Ginflud üben, wo es gilt, dem Rais 
fee gu Dienen rc, Ungw. mit umgelehrter Stellung ber 
beiden Hilfeyeitw. : Mit denen hab’ id's aufgenemmen. 
mit Wolfen wiemalé, fie wollten eine Hefalt baben, wie 
fie modten. @. 7, 227 x. — Hierher gebdren aud 
ellipt, Mentungen, wie; Dat mag ver Teufel (Henter, 
Geier, Kuckuch thun o¢,, ed iſt möglich, daß der Teufel 
e¢ thut, Dae will ich nicht Meeiten, — aber cin Menſch 
thut es nicht over — ich thu ee nicht, 3. B.: Sone 
fiept, — ber Geter mag nidt fugen. | wenn man auf eine 
mal Schulze wird. Burmonm Fab. 166; Das mag der Senter 
wijfen; Dad mag ex Antern einteten Homme [mir nicht] se. 
— b) zur Bey, von Grwas, deſſen Statthaben man 
vermuthet od. glaubr, wenn aud) nicht beitimmet weig, 
gw. im Prat. und Spf. : Fr bat ef Keinem gefagr, er 
mag’t webl geheim halten wollen, Ste mechte etwa ywii 
Babr git fein; Dat maq webl fein; Ihre Gierigteit dante 
wad cin deutlicher Beweis, tap thmen teegleiden yu Hauic 
felten oder mitmalé vorgefommen fein ..modte', Sorter A. 
1, 255; Ge mote aus einem guten Haufe fein. £. 4, 304; 
Win Gel modte luſtern fein | unt wollt ., fein Stimmchen 
boren laijen. fidtmer; Der Satan mag ſeine Vente fenr 
nen, dap ex dich gu feimem Miller gemadt bat. wm. 114b, 
id fann aus diefer Wahl vermuthen, abnehmen, dak 
ex feine Leute fennt, ogl. iron. : ..@ine Bram tft ohnedem 
ein Samm.” | Gin Lamm Da magi vie Weiber fennen. £., 
tu fennft fie ſchoͤn, recht (0. h. ſchlecht, nicht). 
Auch in Fragen, angubeuten, daß der Fragende weiss, 
es werbe vielleicht feine-beft. Antwort erfolgen Lonnen, 
alje 4. B.: Wie gebe’s Ihnen? aber: Wie mag's dem 
Rvanten jept gebn’; Wer mag thn Das gefagt haben, 
We mag er Das gebort haben? ac. Ferner nam. aud 
(ogl. bh und diirfen 4) im Impf. Ronj., oft ale blofe 
Wendung der Urbanitit: Dat miehee fewer yu beweiſen 
fein; Gé möchte wobl Sefer fein, wenn wir et unterließen 
Das modhten wir wohl beſſer unterlafſen; Id will Das bier 
gleich abmachen, ich mochte des Wegts fy bale alcht wieder 
kemmen; Dat Erſte und vLehte, Anfang und Gane möchte cb 
wobl fein unt bleiben, aber in ter Mitte dir fte Dem Rant 
ler andes ſeblen. S. 16, 149; Wie Selches auf oem 
vor'gen Blatt | Herr Keyniert ſich autgedcten hat. | Mowe 
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tr toed rergeichen Qaten, | mas druber fimen fir ſeine 
Knaben. 6, 65, eta — gieichſam ald cb ex vevausges 
ſehn x. , aim füglichſten als Fragefag qu faſſen; Ob er 
Dad wohl etwa vorausgeſehn? 2x. Aud ſubſtant.: 
Dal. vurite, bate, Chnnte. warde u. ſ. w. a. ſ. w. die Mn 
getltaenbeit nur berenflider machen. Otwobl wir all ſolch 
Durfre, Moͤchte, Könnute umd Wurde leineeweges fay 
Staatageĩahtlichteiten betradten. Weiass. 9. 67. Mehr 
muntartl.: Wag leicht, rap ac. eb iit leicht moglich, Daj x, 
Rom. 2, 557; FO moechte leicht. ich gab vie Gin auis Obe. auu- 
ting 1, 125 «.—c) qurBey., dap twas freifleht, erlaubt 
itt, fein Hindernis entgegenfteht, nom. aud von Sei⸗ 
ten tes Syrechenten, Law dieſer Richts dagegen habe 
x.: Dae mag er immerhin than, was fammert’s micht; 
Di. vie Lemte Ded reden, wad fie wollen (ſ. a); Dab hatte 
er ven mir immer fagen m., wenn ex nar midst meinen Vater 
beleitign bare; Rad M. und nad Durfen | frug ex im 
ifer midst. Freiligrath Garb. 52; © tieh, fo lang vu lieben 
fanaf; | o lied, fo lang du lieben magk. oo (fF. f und 
fonnen U 2b); Ich mecfte, tak ex vom meiner Urtheiletralt 
mcht tat Bete dachte. Mag ex! [immerhin]. @. 14, 264; 
274, Wer mir ten Beder tann wiederzeigen. | ex mag ihn be 
halten, ex ijt ſein Eigen, 24. 63a.— d) Reigung zu Etwae 
in jich verfpiiren ; geneigt fein, es gu thum, zunaͤchni infos 
fern danach das Gintreten dieſes Thuns leicht moglich, 
ja fat zu erwarten iit, z. B.: Se bin fo fred, ich mode 
faut anfjaudyen; Wenn ich taran dente, möchte ich weinen, 
Ich mochte mich krant laden; Ich hatte taut aufjaudyen m, 
x. Much in einer Art von Perſenif. mit ſachl. Subj., 
J. B.: [Das Selod) mere ſich niererneigen | in die frie 
zelllart Blurb, | 8 mochte firebem une ſteigen 2. Udlaad 245 
— ©) (7. 2 unt f) ven cinem aus Geneigtheit hervor⸗ 
gegangnen wirflidien Thun : Safft uns ten Water preifen, 
ber fold cine Gattin tem Menſchen geſellen m. [ju geſellen 
gerubt bat]. 6. 2, 48x. — f) (fd unt c) wellen 
und fonnen, infofern died von ted Gubjefts Willen 
unt Geneigthelt abhangt: Rur have id cime fleine Bitte 
an tha yu thun, Et mag [iwolle] fo qut fein and x, £4, 
134 G. h). Mam. verneinend (7. i); Ich mag's ihm 
nicht fagen; Ich hab's thm midt ſagen m.; Ich batts ihm 
nigt fagen m., ant wenn ac., aud mit gu ergaͤnzendem 
Inſin.: Ich mag nicht nad Haufe ober beim, yurad, 
bin [gehu] x. ; Die Maur gerieh auf Syecifitarionen, wie 
ia cine Sadgaffe, fie fann nicht curd und mag nicht wierer 
gurad. 6.3, 1702. Mud fragend, bef. (f. e) vere 
bunten mit koͤnnen (ſ. 0. IE 2b): M. und ſonnen Ste 
mit Dad ertlaten? 19, St. — g) (f. d) wiinidien, 
J. B.: „Zu wuniden tat Unmeglide.” God kanuſt tu m., 
tas du aicht wer magh? Plain 3, 58; Daf th viele Saite 
Nitte m, cin wenig antlingen béren, Sm. G. 1, 195. Aud 
(7. f) 2 Ich hatte wohl hinausgemodt. Ceueld W. 1, 252, 
ich hatte gewiinidht, aufs Land binausgufommen, mire 
gern Cort gewefen x. Ram. eft: Ig mode [rvellte, 
wunfchte], dat ex sc, und: Ich moͤchte wide, tak ex of 
wittererfabre = ¢8 wire mir unangenchm, wenn er es 
erfuibee ; ich wtiniche, daß ex es nicht erfaͤhrt, oder bei 
nicht mechfelatem Subj. mit tem Jnfin. : Rar ein mat 
ued might’ id tig ſehen. eine Lied. 202 xc. und mit zu 
ecgangentem Inñn. (7. f) Gr mochte germ on mich ſlom⸗ 
men, mir Gtwas anhaben} umd trout fid nicht. 6. 5, 
39; Dte than'gen Thrdnen mich’ ich weg vem Boren 
[saben 2¢.). aqꝛlezel Rich III. 5, 3; Jd) mochte wierer 
toxt [gehm, fein]; Ich möchte heute webl ind Theater ober 
Sims. — h) im Ronjunft. bes Praͤſens oder Im⸗ 
verj., den Ronjuntt., Optativ over wünſchegden Sms 
yeratio Des danebenftehnden Inſinktivs zu umſchrel⸗ 
ten, als Ausdruck tes Wünſchens, Fürchtens, ber 
Beſergnis, der bangen — der zweifelhaften 
Heffnung, der Ungewißhelt x. (f. fundb), 3. B.: 
Je bitte, bad er ea thun org (f. f), tun mage, thue; 
3 wunſche, tad ex femme ob. fommen mige; Ich wunſchte. 
tab ex Hime Ob. fommen midte; Moͤchte ce tod femmen! ; 
Id farehtete, tad fhm Gnas jugefteden fein midte; Rome 
men Sie, lich flirchte,] rer Thee mochte fenit talt werven ; 
3& yoeifele, ob ihm Das willtemmen fein moͤchte; Mogeſt 
tu imumer techt gejunt fein! ; Medte id nur fein Kleit an- 
rahren! sgtatth. 9, 21; Cine bitte ich vom Herm, Dat hatte 
t& germ, Dat id im Haufe tes Heren bleiden moͤchte. pr. 27, 
4; Saf tad wir cin rubige? Leben ſuhren m. 1. Cim. 2, 2; 
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Daß le ten Herrn ſuchen ſollten, ob fe tod thn fublen und 
finden mochten. Apoig. 17, 27; Wit tem Bedeuten, daß er 
alles Dieſes ten Frembden vorzeigen möchte, bie ctwa nad 
unt dicher fomanen Ditrfren [f. d. Ap. Soctee R. 1, 292; 
Gin beftduviger Wedel treibe the Reich amber! abſcheulicher 
Safler wegen mn. fle vertvicbem werten! £4, 261; Moder 
thr cach nic cawas Unteres alf Gift exloben! 1, 148 0. — 
i) (7. d) von dauernd haftendem Geſchmack oder Nei— 
gunig: Envad (gern) m,, e gern haben, lieben, mit und 
obne Inſin.: Grwas gem ſehn, boven, eſſen, thun, leiven 
(ji. 0. 6) m.; Gowad nicht then m. (ſ. f), of nicht gern 
thun oder es ſcheun; Graben mag icp nicht. fuk. 16, 3; 
Ich babe nie germ tanjen m.; Ich mag wobl tangen, aber 
nicht mit Bede a.; Semand (vrid. 1b) ober Etwas. 
J. B.: cine Speife, Ktcitang a, m., germ m., nicht om. ; 
Bum enter, fie m. une Wile nicht. Sa, 327a; Das er all 
bat Zeug ver'n Tenfel mide mag. Zelitt 4, 63 1c., verals 
tend (oder alterthiimlich) mit Genit. ver Perf. over 
Sache, z. B. ef. 1. 103 Pe. 101, 33 Dem, 11, $5 Surber 
5, 3730; GFaqs G2, 122 x, und 3. B. nod: Ich 
mag nicht ibred blutigen Opferweins, | mag ibren Namen 
Wigt auf meinen Pippen tragen. Mendrisfeyn Bi. 16, 4. 

nm, Goth, abt. magan, mfd, mien, f. Anm. zu 
Made u. Magd. Uber die nur sermeintligy kerrekte Schreib · 
weife: megte, gemogt, ſ. Sanders Orth. 77. 

Biigg. f. bie durch Wegfall eines Infin. entſtand⸗ 
nen (Il 2f und g und 4b) nur ſcheinbaren, ferner: 
I. Ubers: tr, 7. [1 1b] unt verem, td: Ginen yu 
Uberwinten versm., ihn an Macht und Sticke bers 
winter, fhirfer fein, bemaltigen, aud: Ubertoindend 
qu Etwas versm. (Partic. mur: ubermocht): Wer den 
Matern abermag [,,cermag’ Surger 5, 27141, fost ifn in 
ten Sad. Sprohw., 4. B.: 9. 10, 552 2.; Ste haten 
mig oft getsanget . ., aber fle babe mig nicht „vber⸗ 
mocht“. Pf 129, 2; Wemit wir ibn vbermigen, tad wir 
ign binten unt ywingen, Bidt. 16, 5; 1, Mel. 32, 25; 
Wie er fe greße Kin'ge ubermocht. G. 9,115; Bh. 13. 66; 
Dee ubermochte fle Mle. Himhel G 4; Dte mic taglichem 
Anbalten vented) ten Rarh ,,vbermo dt’, Schulen . . anzu ⸗ 
richten. futher 5, 172b; SHB. 64, 192; Mendetefegn Bi. 129, 
2; Joh frene mid tet Nachtritts, wenn d—e Große svrangebt. 
fMiie F. 11; Sig [einander] sige beywangen fie, new 
abermogten fit. Bidert Nok. 100b; Son Amorn abermodt. 
W. 10, 66; Stetz war's, nicht Tugend, wat die ledende 
Pegler | in viefem Buſen abetmochte. 12, 915; Die Heinen 
Vroben, vie ex ſtundlich von fhrem Raltfinn erhlelt, bere 
modten envligy feine Getuld. 21, 315; Dab er turd un · 
ablaſſiges Bitten Klariffen endlich ubermogt habe, bad Mo- 
dell zu dieſer Ballas abzugeben. 19,306. — IL. bers: 
(i. I) felten: Das Spridwert: Wem Gort wohl will, 
Dem mag Nemant aber, Pefatossi 4, 169. — Bere: (im 
Partic. Heute nur: vermoge. f, 2; mit Bai. ſ. 8): 
1) mit Qnfin. und ,,gu’’s im Srante oter fahig fein, 
tie Kraft haben, bad durch den Inſin. Bezeichnete ins 
Werk gu ſetzen, ſ. III 4] und fonnen I 4, auch die 
Belege: Wir vermagen nicht bimaufyuyieden, 4. Mel. 13, 
32; Die betrubte Stave vermag ſich nicht zu tedfter. Mig. 
1, 12; Wer vermag, vies, . Boll yu richten? 1. én, 3, 
9; Gost vermag, tem Kbrabam aus vielen Steinen Minter 
gu erwecken. Math. 3, 9; 5, 36 2.7 Shand’ und Ted auf 
fle herabyurufen | vermag id) nicht. ©. 35, 273; Ich werd! 
ea (f, 3) wobl v., |. . die Tollheit thm zu legen. Site fuß 
Rol. t2, 41; Oft mode’ id auf ceine Kunft zurnen, tas 
bie Jaubrerin, tie tem bleßen gefirbien Schauen foviel 
Lebenãhnlichet geben fonnte, thm mit aud Das, was 
yum Leben nod feblt, gu geben vermedic. W. 23, 313 oe, 
— 2) in ter dltern Epr. aud) mit Inſin. ohne ,,gu’’, 
gj. B.: Ih vermag tat Bolt nicht alles allein extragen. 
4.Mef. C1, 14; Gr vermag euch nicht ertetten. 2. fin. 18, 
29; father 6, 10a; GS vermidte tid) and .. Reptunus 
von Berberbis mit erledigen. smattrnreifier 61b und tems 
gemaé im Partic. in tee Inſin.⸗Form, aud bei gu 
ergingendem Infin.: Gat tod ter Konig . . foviel bet 
ben Gingeneffen cermigen, rab fie .. cabeim Elieben. 
Stumpf 765d x¢, Bei Neuern findet fich cin Jnfin. ohne 
pf’, aw. nur poranitehent und Curd ,,e6'* (f, d. 5) 
wiederbolt (ngl. 3): Svide Schante dulden, wer vet · 
mag'é? S. 35, 271; Dat Bild offnen, nad) ſeinem Inbalte 
forfdben, ex haͤtte ef dept nicht vermocht. Gupdom R. 5, 35 2. 
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— 3) mit gu ergangendem Infin. (j. 4), z. B.: Bee 
tag er witer mid zu ſtreuen and ſchlagt mid, fo w.; vere 
mag ih aber witer tha [gu ſtreiten] ume ſchlage thn, fo x. 
1. Gam, 17, 9; Cadtes, wad fie aud tem Satie [gu laden] 
vermodtn, Pedalossi 1, 302; Drum allein vermag | id 
Dinge [yu betehn], die it anrree Weife mie | Sehchen 
finnte, W. 11, 142; Bermagh tu, Tas gu thunt Ich 
vertnag es; Die Kunft vermay wunterbare Dinge oder Wun- 
terbares ſzu leiſten] 2.3; Rar allein ver Menéd | vermag 
bab Unmiglie | .., ex kanu tem Augenblich | Dauer ver ⸗ 
feiben, G. 2, 68 x. und nam. oft mit alam. Fw. alé 
Obj.: Etwat, Mes, Biel, Wenig, Nichis, Was? x. 
„. B.: Du vermagh Alles, was vu willl. Weisg. 12. 15; 
Ob cf [tas Meer] ſchon wallet, fo vermag ef tod Midies. 
Jer. b, 22; Des Merechten Gebet vermag Biel. Joa. 5, 16; 
Daf Menfthen Dadjenige nod yu tonnes glauben, wad fie 
getonnt haben, it naturlich genug; tad Anvere yu v. glau⸗ 
ben, wat fie nie vermoditen, iſt wohl feltfam, aber nicht ſel⸗ 
ten. ©. 3, 192; Bos Berſtand und Bermunfe nice ienmer 
v. vermag oft | fold) ein gludlichet Gang. 5. 7; Man flebt 
8 erſt redt, wieriel er vermag, in Gejahren. 115; Richt 
Alles, was bie Runt vermag, fell fies. £11, 131; Was 
fannit ta migen, ta¢ tu nicht vermagit? Platen 3, 51 x. 
und fo aud mit abhaͤng. Pripef., 7. B.: Die ſteer ge 
cigenwill'ge Dire, | an cer vie Ubervetung Richte vermag. 
Maleget Heiney, LV, 1, 3, 124.5 Aldoanm oetmag ote Zeit, 
bad iter Nichts auf tid. ©. 15,169; Wenn Sie irgend 
Etwas auf ten Bringen v., fo erſuchen Sic ihn x, 25. 43 
16.5 Bivlette, vie fork bei tem Starin Alles vermag. . 4, 
$79 1; Ich vermag Alles turd Den, der mich machtig 
mage, Ghriftus. Phil. 4, 13 2. ; Was lann ec gegen vid 
v. C. 4, 268 2.5 Da vermagh Biel aber Bie Menather, 
aber wad wit tu aber biefe Balen und Steine v.? G. 6, 
330; Mebige Bernunft | will Wiles aber fie allein v. £. 
Math. 5, 6, Weil cas Kammermitien Wied uber die Tine 
rin vermechte, von welder verausgeſeht warte, tak fie 
Wes uber ten Eryprieier vermdge 1. W. 14, 16 x. | Gott, 
wider bid) vermag Fein Menſch Ctwas. 2. Che 14, £1; 
Pie Pforten ver Hollen follem Nichts dawider vermiger. . . 
Wie geht es denn zu, dad vie Pferten ter Hollen witer fie 
vermocht Surber 1, 422d, ohne „Etwao““ (— Madt 
haber) und fo intr. nam. nod ſchwzr.: Mod Jeit, nod 
Rand, nod) Schwang vermag anf vie Natur. Hallet 156; 
Das Udel fomme vom gwel Urfaden, aber vie wie nicht 
[= Michtd] v. Spmager 6, 379 x. — 4) yu 3 gehoren 
Sige wie die folg.: Gx theilet cinem Zeglichen mit vow 
feinen Gutern, wad ex [mitqutheilen] vermogt, Cob, 1. 9; 
RejdloF cin Zeglicher, nachdem ex vermodte, yu fenten cine 
Handreichung. Apots. 11, 20; Auferdem, wae ce ſenſi vere 
mag, wie ex gelobt bat, fell ex than, 4. gtof. 6, 20; Bere 
mag er aber nicht cin Schaf, fo bringe er yo Turteltauben. 
3S 7; 12; 12. 8 x. und dann auch (mehr vralt. u. 
muntartl., f. sam. 2, 557) ehne cin nahe flehntes 
Beitw., woraus Lee Inſin. zu ergdngens Wer cine arme 
Hebe vermag. Jef. 40, 20, weſſen Mittel dazu ausreichen: 
Unjer Giner vermag feinem Gund [fic gu halten sc.], die 
Sreife haben wir fouft yu brauchen. Goupelf Sch. 45; Die 
mafien nigt immer tat Befte haben... vie befien Rilber 
und bie beſten Dicniten, wiz v. fie fo gut wie fie [yu bezah⸗ 
fen x. J. 365 x., dann aud): So unt fe sicl Gulben v., 
im Befig haben, befigen, 3. B.: Gebel s, 2358; Lurder 
b, 231a, Rhweinigen f, 210 2, (fj. vermögend 3 und 
tad Hw. Vermogen 2), ſeltuer: Das Augſibal vermag 
[hat] eine grofe Menge Bolts und hat cine ſchoöͤnt Manne 
fat. Stumpf 679m x, — $) (f. 3) Semand zu Gnas v., 
hurd ten auf ifn geuͤbten Ginflus ihn dazu beſtim⸗ 
men, bringen, bewegen; Gr hat mid turd viele Bitten 
vermocht, cinguwilligen oder: zut Einwilligang vermede; 
Ich wurte turd fetne Bitten dazu vermode; Ich babe mich 
tay v. laſſen; Sid) ya ſolchem Stante gunvillig v. ju 
laſſen. Ecbogt. Beil. 1; Verfuch am Lajtfamel, ob Veitichen · 
félag | gum Ubermafie ten Jaſtintt vermag. sath Nenfd. 
10; Der Schmerz tes Hunger vermodte ihn, Rabrung auf ⸗ 
zuſuchen. Ferter Voln. 25; Meine Mutter vahin gurlta v., 
tad fle ſich chelich verbinde. sqeivensifier 174 rx. Bal, 
vralt., ſ. [IT 4b): Welcher Greunt ven antern vermag [yu 
berwaltigen vermag ober tibermag], Der fedt ibn in 
Sad. Lather 6, 27a; Eine vom feinen vornehrnen Bevien- 
ten, der tha webl rermedte. Oltatius Hof. 15b, ter Biel 
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bei ibm galt, ihn ju beftimmen vermochte x. — 
6) Echwzr.) Ste einer Sate nide(s) v., Nichts dafür 
Finnen, nicht Schuld daran fein; Die Reſſe vermochten 
ſich Deſſen nichts, cad dee Kutſcher cin Simmel fei, Gorgeif 
U. 1, 268; 216; Wenn iby nicht glackkich werdet, fo v. 
wir uné Deſſen nicht. 295; 326; Was vermag i mid 
Deffen und foll ich c& jeht entgelten? 329; 329; 352; 2, 
122; @, 30; 91; 155; 281; Sh. 250 x, — 7) andre 
wmunbartl., veralt. Bedd., ſ. sqm. 2, 557 ff. — 8) der 
Infin. ale ſachl. Hw., ſ. u. — 9) das adjeft. Partie, 
vd und Fortbile., ſ. u. 

IL. Dermégen, n., -¢; wv. ; a: ber fubftantiv. 
Safin. des Zeit. vermoͤgen (f. d.), im gwei Haupt: 
bedd.: 1) dat Konnen und Im-Stande⸗Sein; die 
cinem Weren eignende Kraft, wodurch es diefem moge 
lich wird, Etwas gu thun oder gu wirken r., heute zu⸗ 
meift nur von perfinliden ober perſoͤnlich gedachten 
Ween und, wo feine Mipreutung (7. 2) yu befürchten 
ift: a) in Sufammenttellung mit abnt. Infin.: bas 
Koͤnnen, Wollen sg, : Auf mets eigenes Koͤnnen (f, d. 11) 
und VB. ſtolz gu werten, @. 17, 171; 140 2¢,; Wo cine 
fi entwideinte hochne Kunft aber iby Wellen unr B. ſich 
Tod nicht deutliche Rechenſchaft ablegen fonnte, 31, 94; 
Kelfen mit Gol, Das war nicht feime Sade, Das ging thu 
aber Wollen und B. ſſ. d). Gengyay Sd. 316 4%. — b) 
nam. von ten Kraͤften ter Seele, des Geiftes, 3. B.: 
Die drei hier ter wieder Matar Gottes jugefellten geiftigen 
B. WHuomboter 1, 46; Lie GB, unjeres Verſtandes. Haat 
SMW. 1, 173; Die B. vet Geinet. Konig Leb. 2, 18; Mile 
V. umd Pibigteiten dex Scele. Mendelofodn 4, 2, 140, Die 
Gintileungéteaft fei ehnthin ein raged, unſtates B. G. 18, 
304; Daf nidt fowohl unfere Vernunft auf ver Regel pes 
Willens alf viclmebe anſere Phantafie anf bat BW, bes Willens 
[auf Das, wad ex vermag] bingewiefen werde, aa. 11920 
x. f. a. — Auch quo. 2 tad ganze geiftige Sein nad 
tem Umfang all Deſſen, was es vermag, all feiner 
Kvafte, z. B.: Gia Wohlwollen ver Art verdlent vie ganye 
Seele, das ganze B. eines weitlichen Weſens. G. 19, 160; 
3G fing on, vie fleilianifche Meife gu revigieren, bod rif bas 
orientaliſche Sutereffe mein ganged B. mit ſich fort, 27, 307; 
Ich empitnte .., wat Ibe naberes Cinwirten auf mid in 
mix verintert Gat und cbgletd im der Art unt an tem VB. 
felbfA Nichte anters gemacht werten fann, Sh. G. 2, 173, 
val, (peralt.): Gett Heb haben von ganyem Herzen, von 
ganzer Seele, vow allem V. 5. Mof. 6, 5 2¢. — c) mit 
Safa. und gue’, z. B.: Sein B., die Unternebmungen 
aus zufubten. £. 4. 204; Dat B., ſchaden qu tonnen 
(i. 0. TDA). 0, 149; Alle B. unferer Secle.., die Gr 
innerung, bie Finfidt in bie Sutunfe und tas B., gu ſchließen. 
Mendatefohn ‘PHL 1, 463 2,, vergl. aud) bie entſprech. 
Siigpg.: Dot B. ver Serle, Grad yu abmen over dad 
AbnungsB. der Srele xx., auch fin und witer von 
Sadan, ſ. Anziehangs-, NutwalhungeB. oc. und z. B.: 
Midts hatte dad B, [qw. ,,wermochte’’], fle. . guradyns 
jiehen. W. 12, 245 a¢., — in einigen Berbind., nam. 
abhing. von Praͤpoſ.: Soviet in meinem V. [in meiner 
Madit] Abe; Das ſtebt nicht in meinem, — gebe aber mein 
G.; Uber ewer V. [mebr alé ihr vermagt]. 1. Mer. 10, 
13; Sit. 3, 18; Gr unteritebet ſich mebr, denn fein B. iſt. 
Jer. 48, 10; Mad G. (w. Merd 2, 156), wad Sefer, 
nad dufieritem (Logentein M6rS. OS; W. 11, 197 xc.) B., 
veralt. auch: Dteines Bs, Verligingen 92; Stumpf 6OTa 
x. = nad SKriften, Veralt.: Dak ex ef thue ald aus 
bem Bermiigen, fo Gott tarreidet. 1. Pate. 4, 11 a. — dd) 
Bip., in denen V. (ober veralt. . vermdgen“) heute gn 
vermieden wird, nam, wegen yu beflirdtender Dips 
deutung (f. 2): Mein B, [meine Mraft] ik weg (Siob 6, 
13), Dabin (fitag. 3, 18); Ge ift tein B. im unferm Santen. 
Urh. 5, & [. Rlaue iſt in ber Macht unferer Hand*. Bung]; 
Grok B. eft alleseit bei bic. Weiey. 11, 22 (vgl.: Sein B. 
und flare raft ift fe gros. Sef 40, 26); Lad nicht den 
Welbers dein B. Spr. 31, 3 [,, Gleb wide ven Welborn teine 
RKraft*, Suny]; Durd vein DB. wir tu nidit alles Unrechte 
zurecht bringen, Bir. 7, 6, Du wirſt es nicht vermogen; 
Daher iſt ibe G. auf meine Miciter gefprigt, Jef. 69, 3 fh, 
mit ber Mandgl.: Dad Wiles, damit fie zuror mid aber- 
mochten, zetſchmetiert if und gerfpripet oc; fermer z. B.: 
Der Veter foll vir fein GB, nie geber, 1. Mos. 4. 12, Dad, 
was er vermag, feinen Ettrag; Sein Hengit . . wiedert 
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coll B. [Kraft unt Muth] | und Ungeduld. aiieger D. 
115 a¢. und (val. 2): Bei Hinten, welche G. genug baben, 
d. &. bie im Lauft fact genug an Gifen fine. Winkel 3, 387. 
— 2) (. das Zeit. vermogen 4) Das, was Semand 
an Hab’ und Gut beligt: Gin groses VB. exben, erwerben, 
verſchwenten; Gin bared B. ven 1600 Thaler; Sein ganged 
V. verlieren, darum geben; Setem nod feinem B, (vgl. 1) 
defeuern; Uber fein B, (vgl. 1) flewerm; Dae iſt Mikes, was 
ich an harem Bele im V. habe, auch z. B.: Der Gartner 
(bringt Blumen): Das Belle, wad ich heute im B. habe 
lvermag] .., meine Stacinther find alle, am. 3102 26.5; 
Gin Warden mit oder com [grofem] B. heirathen; Der 
Monn war fot grofem Bs and hatte 3000 Schaſe x. 
1. Sam. 25, 2; Daß ungebeure B. in Holland gemacht [ers 
worben] worker find. Dingeftedt 162; Sollen Berge in 
einem Ubend verfpielt, ja ganze B. gu Grunde gegangen fein. 
SGoudelf Sh. 229 ac. Selten verkl, : Und wenn tad Ber+ 
mobgelein drauf geben ſollte. Autz Sonn, 14 2. 
Sigg. leicht zu mehren und gu erflaren nad ben 
folgenten, vgl. gu [1], nam. gu [1b unde], mad wir 
unbey, laſſen die von Kraft, Fabigteit, Gabe x. : 
Ahn(dpungss: Perfonen, welde fonft teime Spur von 
A. aigten. @. 20, 44; WGumbstart, 2. — Alle [1]: 
cine Alles vermogente Macht, Allmacht: Woe aeriteigt 
ber Liebe A. w. 20, 100. — Knfdhauunges: Gin 
foldes A., mit deſſen Hilfe Sie in * Game ſehen tonne 
ten, wad Sie wollten. a, 118. — Angiehunges [te]: 
Das A. eintt Maffe. Hom 8, 323.— Auswaſchungö— 
[fe]: Moc beftimenter fehen wir dad A. tes Wafers an 
Rinnen, in denen es ſeit Langer Zeit fig bewegt Sat, Bur- 
meiter Gf, 9. — Begéhrungés: Kent Anthr. 201 ff. 
— Begriffss: Sein B. iſt ſeht fwag. — Bes 
Ab dal oly ent Anibe, 105. — Dénfe, — 
ichtunge-: smh. 11970; Et giebt drei verſch. Merten 
bet finulidien D4, Gant Uathr.79.— Divinatlongs: 
92. — Ginbilbunges: Deffen &. verſtegt. fihohre 
1, 63. — Gmypfindniss (Menrelefobn 4, 1, 125), 
Gmpfindungs:, — Erfindungs-: Sinnend 
flant i& da und bot all mein @. auf, @, 21, 275. — Gre 
innerungs- Das Bermogen, ſich vorfeplid bas Bere 
Gangene qu vergegenwartigen it tat E. Gent Antht. $1, — 
GrFEnntniss: In der Familie ver ebern E. giedt ef 
tod nod cin Mittelglled yu. dem Berflante und ter Ver ⸗ 
nunft, viefed if bie Urtheiléteaft. Kent Kr. d. Urth. XXI; 
Vi uw. — Faſſungs-: Dos aAberiteigt fein F — 
Getftess [tb]. e. 29, 423. — Salbe: ein halbes, 
fiit das Ganze unausreichended Bergen, val. Uns 
B.: Nur dad H. wunſchte gern feine beſchrantte Bejonver- 
heit on vie Stelle tek unbedingten Ganzen yu fepen, G. 18, 
304. — Smmobiliars [2]: Beſitß an unbewegl. 
Giitern, Grundbefig. — Ménfdvens [1]: menſch⸗ 
liches Vermogen; Das, twas cin Menſch vermag: Gs 
Langet andqufichs, geb iter M. w. 15, 183. — Mobis 
liar: {aI Belig an bewegl. Giitern, fahrente Habe. 
— Privit- [2]: das Bermögen, das einem Fariten 
+, alé Privatmann gebort. w. 27,302. — Seetlens 
[4b]: Alle S. oder -Fahigheiten koͤnnen anf die bret guritd- 
gefabrt werden, Gent Rr. d. Urth, XXII; §. Bb. 4,97. — 
Sinnens [1b]: Ben ver Hemmung, Séwadung and 
dem ganzlichen Berluf bet S-#. Gant Anthr. 65. — Soͤn⸗ 
derunges⸗: Dieſer natutliche Abſcheu wor tem Unechten 
und das S. ſind nicht immer beiſammen ... Wenn Beides ſe · 
bod, Abſcheu und Senderungs gabe, zuſammenträfe. ſtunde 
de Sritif wobl auf ter höchſten Stuſe. S. 39, 89. — 
Spraichs: In der Ginerleihelt bet Sp-4, WHumbolde 3, 
261. — Stiatss [2]: das Vermagen, bas cin Staat 
— oter auch, das cin Fuͤrſt als Oberhaurt tes Staats 
beſitzt (val, Privat¥.). — Stamme [2]: ein Bere 
mogen, infofern anbdered daven herſtammt, nam. cin 
Kapital (Pauptgut) in Bezug auf vie Zinſen, ſ. Ure 
B. — Une: Sais. von [1] tas Mict-im-Stanves 
fein, bad Unvermogentiein, der Suftand, tap man 
Michts vermag, Impotenz (ſ. d. und vgl. Halb-BW., 
Ohnmacht w.): Der Schlaf i .. ein Zuftand ves ul-s 
eines aefunten Menſchen, ſich ber Borſtellungen turd dufiere 
Sinne bewunſt werden yu foͤnnen. Aent Anthr, 65; Bei ben 
Abrigen Kanſten, welde die Natur nachahmen, muß unfere 
Ginbiloungeteatt ihvem U. fat immer nadbelfen. £ 4,177; 
Diefe berubet auf ter Cinſchrankung, auf dem U. sendelsfehn 
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PS. 1, $1; Blok anferm U. zuzuſchreiben. 29; Damtel mit 
U. .. gepaart. 24. G. 1. 254; She UL, der verwalften 
‘Armen zu belſen. Chdmmet &, 74; Bin ploplide UL | feréde 
jede Sedne mie in alles Gliedern let. W. 20, 87; Beege 
feiner [Ded Blinden] tiebevoll in feimem U. 154; Webr, 
aud Jaͤrtlichteit, con ihrem UL, | the aufzuheitern alé an 
ikrem Stoly getranft, 180; 15, 240; Dot U., ef Linger 
ausyubalten, £6, 169; Dak 6 blofied U. fei, wat ibn ver 
bindere, die Trombete ter Kalltope anyufepen. HB. 2, 1252. 
Zuw. aud perfonif., wie „Ohnmacht““, die Befammt: 
heit ter Unvermogentden und Schwachen: Seve Kraft 
faud ibren Spielraum, fcine gab tem U. Mecenfeaft. Pioten 
4,447. — Ore: cin urfpriinaliches Bermogen, nam. 
[1], bod auch (vql. Stamm-B.) (2). — Berfian: 
beds [1b]. — Willene- [ib]: am. 11328 x, — 
Bet gungss [1]: Zemand turd Kaftrieven ves 3-4 be 
rauben u. a. mt. 

Mõg-end, a. (-enheit, f.; en): Vartic, des 
Zeitw. mögen iſ. d. 13 und I 1), alé Gw., nam. im 
Kurialſtil ⸗ maͤchtig: Mee Serven, Titel der Stinte 
ter vereinigten niederlantifden Provingen ; g resem. 
ter Proving Holland; bog m-te, ter Genevalftaaten ; 
und daqu (f. beteutend, Anm. und ver⸗m. 3): Gure 
HodGmigenheit! x., auch z. B.: dle, ebrenfefte une 
weife, gre fiem—te Ditvburdertmdnner [in Abderal. W. 14, 
91; 103 2. [f. auch Magen, Anm.]; Ho dm-ve He 
neſſenſchaft (andtag in Ungarn], €yem. 4, 76; Det 
bod-m—pen Demos, M. Mr. 1,163 x., ferner: Durch ter 
Geftiene all -m-te Inftuenzen. W. 15, 148 ꝛc. Moment. 
aber: Bers: baé Partic. von vermagen (f. 0.) , were 
auf ſich die Hinweife in |] begiehn, mam. : 4) [1] 8 
fein, mit Infin. und „Ju' — vermdgen, im Stante 
fein, z. B.: Ob tj vad fein werte, ef zu erfullen. E£Babro: 
3, 23; Meffen Mule it o~e, mit dem Monige . Sarin in 
halter? £. (Densel 540); Dak nar cine heroiſche Tugent v2 
fein fann, einem Sterblidien zur SAmmehmung ciner Rrowe zu 
bemegen. W. 7, 114; Daf ih der Wahrheit ein ſelche⸗ 
Opfer qu bringen vv ware. 92, 101 x. — 2) [3] auch 
obne Snfin,, 3. B.: Ich bin, ob fanvengafe, gu vein, | em 
frgent in Rem v~v au fein [twas yu vermögen]. hom. 
3. 288 o¢., mam. mit allgm. Fw. alé Obj., 3. B.: 
Dae Held ift freilich Alles ve. @. 5, 226; Gure Sade 
fabr’ i hinaus wat bin ef e-t. 2315; [Graf Egmont] it 
allein "wat vd. 0, 199; Der Gigennug if bei thm DMiebr 
eb alt die Ghre x. und fo aud) als Mttrib, re. : Alles 
peter Sere ter Schͤrfung. W. 8, 193; Der altefe Sobn 
ter Alles · v den [allmachtigen] tivia. w. HB. 1. 159 x, 
aud: Mil -v-ver Gott! S. 28, 297; Den Feldherrn hat 
ten wit nod nicht gefebn, | den all⸗vaden in feimem Lager. 
Be. 2244; Den fein Anſehn unter viefem Belk all-o—t machte. 
W. 9, 188 .; Seine nf Sts -v-ve Boebelt r¢,; Ich babe 
bobe Patrome . . Solder viel-o=ber Herren. ECFBohres 3, 
120; Die Grofen und Viel B—ten. w. Suc. 4, 170 2X., 
feltner fo attributiv alfein (wegen naheliegenter Mis- 
teutung, ſ. 3), doch z. B.: In weer [fchdpfungée 
Triftiger) Zugendzeit bat naͤcht Bergangue ſeſtzubalten, a 
feliverm. @. 22, 114 2c. — Beralt.: Ginem in Great 
c=b [moglic)], 4. B.: Thaten, ete allein dem allmadtigen 
Bote o-d und eigen, Hnyner (1745), F. DMuleum 1, 2, 274. 
— 3) [4] cin nambaftes Bermagen (ſ. d. 2) beſttzend, 
woblhabend, reich (fF. b.), ſ. vermöglich: Gin febr v—ter 
Mann; Gin v—pes Minden heivathen oe. Seltner: Sollte 
ter reithe pte Scherfer mit einer Seele geizen? sh. 2020 
2, — 4) Mls Goip.: Une, J. B.: a) (fF. 4) Fond 
ſich ebenſo un-y-d alé zuvor dem Staate wirtliche Diente ju 
feiften. Garore Bil. 1, XXVIT; Sng er ta, un⸗vad, cin cine 
giges Gited loszuwideln. SeSnee 3, 110; Geter 95; Unev—t, 
bie Loft three Schande gu ertragen. W. 9, L135 10, 96; 
29, 171 2. — b) (f. 2) Ge giebt ren Maren Kraft und 
Starke genug den Unvermogenden ſKraftloſen, Ohnmaͤch⸗ 
tigen 2¢.]. def. 40, 29; Bee unv—b i dew der gutwilligne 
Bicié tev Menfden gegen vie Allmacht der ungetbeilten Be- 
aciherung! Galrerlin H. 1, 20; Auch Dieled balf ibe mide! 
Gleich uns—P wor | dle ſchraelchelnde unt die ergriimmte 
iene, W. 12. 269 2. und nam. aud) in Vezug auf vie 
Beugungs:, Schdpfungsiraft: Dat Verſchenern if eft 
tine fo grote Sunt nicht als unv—ve prejatihe Schwãchlinge 
ſich einbiften mochten. B. 1634; Die uneven Unmanner. 
Depa VW. 358 2. — e) (f. 3) Bel ten Weiberzechen, wie 
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gern briffiete ſich in Seite . . aud) bie uns—te! JeMiaer 24, 
4040, — 3) Dazu (ſ. bedeutend, Anm. und vergl. 
muadartl.: Gin vermégener (3) Monn, Otearinus Reif. 
10a; Grier alé ber Germogenfte (2), Baumg. 14a; 
Berm. Wasters. 3, 179 2¢.): a) B-heit, das Y-d-fein, 
tas Wermogen, die Kraft (veralt., mundartl, Mogen ⸗ 
beit, ſ. Beem. Wanted. 3, 179), 3. B.: Wie mit ſeder 
Mnmagt nach gewiſſen Seiten bin cine DB-heit vertnipft 
if. Golp t, 368; Die abertriebenen Tugenden und 
U-heiten ſeiner aSerfrdftigen Natur, 2, 5; Die hichite 
Macht it wiht, wie te B-heit | des Weiſen von Stagir, 
jumt Wirten mur bereit, | die ſchlummernd warten kann. W. 
25, 24; enn ich tig ner cinmal Sade, dent ich an mei- 
nex | B-heit noc drei tapfere Proben abzulegen. 34, 327 re. 
— b) ALl-B-beit dee Natur. Kont 2, 361; Weil bat 
Sammermandem Alles uber vie Tangerin vermechte ae. . . 
Shre NUB-heit. W. 14, 17 a. — ¢) Un-B-beit, 3. B. 
{j. da): Die Un · B-heit, umfer . . Wohl nod Wunſch zu 
befortern. forfier Br. 2, 652; UnB-heit, ſich ſelbſi gu er · 
trogen. Gomann 1, 177 1; ferner (f. 4b): Die Un 
Bheiten [Schwadhen] ves Leibes hielt ex fur anftedtend in 
Rbjide ver Scele. Gippel Leb. 1, 61; W. Luc. 5, 116; Weder 
bie Un · heit [tas Unvermagen] tet Kunftlets, ned) die 
Un-W~heit tee Kunft. £. 6,396 x. und (fF. dc): Wenn id 
fie, megen Un-ds~heit [rie ich's aus Mangel an Mitteln 
nicht vetmodste], nicht jo belebuen tounte. € FDagrdi 3, 198 2c. 

AMGglidh, a.: fo beſchaffen, dap eg fein oder ges 
ſchehn fann: 1) (f. 2) in engrem Sinn, obne Steige 
rung: fo befchaffen, daß tie Annahme der Wirllicleit 
feinen Widerſpruch in fich ſchließt, Gigig. unm. J. B.: 
3wei Galle find nur m., entweter Etwat it oder es it nicht, 
ein britter Gall it unm. (fann nicht ſtatthaben) 2. — 
2) (7. 4) in weiteem Ginn: fo, dap es fein fann, gee 
ſchehn fann, ten Umſtaänden nach erwartet werden fann 
2.3 Daé iſt m., aber nicht mabrfdeinlibd; Gin Sprung von 
ter Stee, com Men gum Wirklichen. G. 39, 108; Ge iſt 
mm. [fann fein], dap ex ef felbA geſehn Gat; ¢@ it aud m., 
ta® ex es com Anvern gebdrt hat; Ging it (eben) fo m. wie 
dat Andee; (G¢ iA] m., dab tu lon vere rift; W., nap ber 
Pater nun | oie Toramned des einen Mings nicht lamger | in 
feinem Saufe dalten wollen. F. Nath, 3, 7; M., du triffſt 
ibe tort; Du eriffit the m, tort (vgl.: Du triffit ibn an · in. 
tert), gw. > Du triffit ibe me er · weiſe dort 2. ; Ich halte 6 
nicht far m., e@ fit laum over nicht m., bas ex es ſchen weil, 
nad ben obwaltenden Umjtanten ijt es nicht anguneh: 
men; Wie it Das m.? oter: if mY Ausruf der Bere 
wuntrung beim Gintritt von etwas Unerwartetem, val. 
Birtlid? a6, Ale men Falle, Ghancen evwagen, alle, die 
eta cintreten fonnen; Fur, auf den mcm Ball; m—en 
Galle oc.; Wo o.; wenn es (iegene) m. ih; is m. ae, 
wenn es (irgend) geſchehn fann, ſich bewwerfftelligen 
Lait; SW mu fe gebe diefer Kelch von mir x.; Gtwas m. 
maden, alle Hinderniſſe befeitigen, ſo dap ter Verwirl⸗ 
lichung Nichts mehr im Wege ſleht; ed bewerkitelligen, 
. B.: Geould umd Zeit | made m. die Unmoͤglichteit (Dag, 
wag obne Died unin, inaus führbar ſchien). Sprchw. 
Die wunverbaren Mitel, burg die man tad Unem-e m. 
made, @. 6, 354; Jch will febn, ob ichs m, machen fonn; 
Benn i's irgend m. machen tann x, — a) Selten: Uns 
we febem—en Gntdedung verbelfen. Geng 1, 211 — gu 
jeter m-en. — b) Hler findet ſich auch ter Kompar., 
gl: Das iſt wobl (oder leicht) m., farm leicht geſchehn; 
Dab Gegentheil ift cher m., ehee gu erwarten; Gs it eber 
wt, bad ter Himmel anf bie Gree fallt, — dap cin Ramel 
turd cin Raveldhe gebe, — ale daß ac.; Ge it , miglider*, 
tad ber Rhein verfiege, denn dap dirs an Morten gebrede. 
{ether 1, 390b; Moer wor Rides, £2, 315 o¢,, fo aber 
gw. nicht im Superl, (ſ. 3b und 4), alſo: Das if leicht, 
febe leicht, amt leichteſten, am eheſten m., aber gw. nidst: 
tat Modgligie. — 3) (jf. 2) mit Bezug auf cine Perf. : 
fo beſchaffen, daß e¢ bon ibr, nach Maßgabe ihres 
Betmoͤgens ober ihrer RKrafte ing Werk gefegt werden 
fann; 10, daß fie es vermag: Wenn, fobald, fe oft re. 8 
mic m. it, id) es vermag; Dard dieſe Mnordnung tft es 
mir m, gemorten, tad Banje uberſichtlich gu machen ic. JQ 
will alle me Sorgfalt anwenten, alles W—< (Miles, wad 
ich bermag, wad irgend in meinen Kräaften ſteht] auf 
bieten. ammeenten, dazu thun ac.; Ich will bad Me, mein 
BN-ed thun (ſ. b); Mle Dinge find , maglidy* Dem, ter ta 
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glaubet. Mork. 9, 23; Ae Dinge finy , maglig* bei Gott. 
10, 22; Gr eilete auf ten Pfingfitag ya Serujatem yu ſein, 
je et ihm maglich wate. Ap. 20, 16; Ge giedt fo mandet 
Wanfgentwerthe, m. [erveidbarrc,] Streimende; durch cine 
Heine Begriffavermedslung madsen wir es yu eimem erreich ⸗ 
baren Wirllichen. G. 40, 113; Welche Knitter ig gleich⸗ 
fam ater tas Me [ber tas Kuͤnſtlern oder ter Kunft 
Grreihbore] binuber gearbeitet haben. 31, 35 2c, — a) 
Dau: Dat Menfdhen-m-e geleiftet. DMuſtum t, 1, 232 
ꝛe. wad Menſchen irgend m. tft; foviel wie nur in 
menſchlicher Macht ſteht; Sv fahten wir heute Galerp, 
toad wmienſchen · m. Spindler Stadt 1, 52 2¢., auch: Seviel 
memj dim, if. Grinfe A. 1, 126; Die menfd-m~en Ref. 
fourcen ter Klugheit umd Kriegetunfi. JoMalee 10, 91 oC, 
(j. 3), auch (veralt.) : Soviel thm aber menidlig umd m. 
war, Matrhefus Lthr. 29b xe. Bal, aud: Was fo ciner 
Mar chenſeele menfebenem.! of — meuſchet · m. mus id fagen. 
Mébnig Ber. 1, 185, ſ. Menſch II 2b. — b) Hier findet 
fic) auch der Suyperl. zur Hervorhebung des Außerſten, 
wad Ginem nad) Maßgabe feiner Keafte erreichbar ijt, 
worliber hinaus unmittelbar tas Ginem Unerreichbare 
liegt, alfo gang nae an der Grenze bes Ginem Un— 
moglichen liegend, 4, B.: Grwas mit der m-fien Serge 
folt detreiben, mit der duferfien, deren man fibig if; 
Mt forgfaleiqg; Sid m-ft anftrengen; Fetes hatte ſeine 
indidtungstrait und feinen Wig anfe m—fhe augeftrengt. G. 
16, 198; Mit ver mK rabigen Cutſchloſſenheit dieſen 
Schritt thaw, 14,124; Das meſt Ertenndare, Wißbare, 
Anwendbare zu ergreifen. 40, 106; Wenn er ihnen die aller ⸗ 
m-fte Sdnelligttit geben will, £11, 149; Dore Art will 
ids in the m=fted Licht gu fepen ſuchen. 10, 1792, (ſ. Sb). 
Eo nam. aud fubfiant., ogl.: Dad Me thar iby: 6. 
5, 266; Wena man in Mabe unv Arbeit vor ſich binlebt, 
tenft man immer, man thue dad Mafe end der ven Weitem 
guflehe und beffebls, glaubt, er verlange nur tad We [2, 
Das, was leicht gefchehen fann]. 9, 185; , Id will vaé 
Me thun, Serubige vid is .. Thum Sie bat Un W~e 
[f. 0. 2], rief fe mix nad), 18, 157 1. ; Sein Mes than. 
27, 301; Das Meafe geniefien and lernen. 23, 158 x. — 
4) Zur Bez. des hodften erreichbaren Grades, ded 
Grdfiten, was unter den obwalienten Umitinten Statt 
haben fann, wendet man m. in mehrern Fugungen an, 
nam. : a) So — wie (eter ald) m., 3. B.: So bald, fo 
fdnell, fo feib, fo fpdt, fe gut o¢., wie (nue irgent) me; Sich 
jo febr oter fo viel wie m. in Acht nehmen o¢.; Go Gropet 
wie m. leiſten; Go clel Gelb wie m. vertienen; In einer fo 
furgem oder in fo kurzet Zeit wie m.; Gs ſollte bem Schrift 
feller gu vertenfen ſein, wenn er ſich die Geburten ſeines 
Repf fe cintriglid ya machen fudt, alé nur immer im.’ £ 
11, 178 x, In ter adverbiellen Verbind.: So viel wie 
m. bleibt aud) dad wie weg, 4. B.: Deven großet Nupen 
ibm fovtel m. durch Zeidien gu verſtehen gegeben ward, Forfter 
RK. 1, 334; 2; Das blog leere, ſcholaſtiſche Mefdwag fv 
viel m. daraut verbanmt. Geinfe A. 1, 252; Das foviel m, 
fever cingelne Theil fon fei. €. 11, 145; 6, 314; Den 
Demagogen feviel m, dad Gegengewicht batten. W. 34,245; 
Daß ble Partei ſich fowiel m. vem Petilles widerfept. edy. x., 
vgl. (veralt.): Ob ex tie Tugenden cor Mugen gehabt unr 
[fo] viel m. . . befordert. Gainmece NH. XU x. — b) Df 
(j. a und 3b), 3. B.: B-A bald, ſchuell. feud, ſpät, gut 
x; Bid) meſt in Acht nehmen; Dik Grofes leiſten; IN-it 
viel Geld verbiemen; In cimer ober in der m—M fursen ober 
in m—ft kutzet Zeit; Sid) Ciwas mA cintnighid maden; 
Deren Nugen ihm dard Zeichen maſt zu verſtehen gegeben 
ward w, Statt des Poſit. nad m—f ſindet ſich aber 
auch nicht ſelten (pleonaſtiſch) cin Suyert., 9. B.: Der 
m—[t belle deutſche Herameter. D. 140a; Den m—fien geting · 
fien Rebengefmad. Amater Rat. 4, 62a; Der m—— wenigite 
Aufwand. W. 27, 174; In ter m-fi Hirgefien Zeit. 8, 253 
ac, und fo oft bei Gw., dagegen bei Mov. giv. nur, two 
biefe ohne .am, auf" x. Gblid) find, z. B.: Die m-# 
beſtgeordaete Sammlung xc. (f. Seft fa). Daneben aud 
bin und witer: m. nad) einem Superl. ober: m-ft 
nad cinem Voſit. und (pleonait.) nad) einem Suyerl., 
I. B.: Bald(-jm-A, GS. 18, 187; 22, 190; 25, 265; 
27,9; Sh. 939b ac, — inf bald. — Sid tie allge- 
meinfttm—« Betanntſchaft mit allen Mufterm erwerben. 6. 
St, 499 ae. — Aus ver befbemt—en Ahnlichteit. £ 11,196; 
Beem, im Keim die Geqanfe gu Heiden. V. Landl. 2, 445.5 
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Mus jeter Berlegenheit ten beit-m=ften Bortheil yu pehn. 
Durmeter 9B. 2, 176; Weinen Tag babe ich Selem-ft ane 
qemendet, @. 23, 122; Gorthelf B. 6; 130; Sch. 15; 
371; Wo 2, 150; 252; Mee vex befan—ften Republit. 
Stage Bor. 2, 2hL x. — Sich mit den menigh-ne—en Kennt · 
niſſen ten grogtem—en Auſchein taven ga geben, Lidtenberg 3, 
413 4¢.; Durch groftem—fte Megiamtcit. Seng i, 4; Den 
Muscrud grostan—fer Luftigheit. Gopl Sri. 1, 430 x. — 
Naf den bdditem-en Grad gebradt. Engel 4, 967; Shrew 
hoͤchſt⸗· men Grav erveiht. WHembolde 3, 230 2. — Laut 
m~—ft unteruht. Geine Reiſ. 4, 224 2. — Bedingungen, 
unter welchen allein fic) felbit tat entidictenite Raturell gum 
Reptem—en tes Melingend erheben fane. @. 24,55. — Aufé 
ſchleunigſt / m ſte meine Rucreife beritten. Mofrgerter Rh. 3, 
235 x. vgl. (veralt.): Shu aufs befle immer muglich em- 
pfamgen. Dinkgrdf 2, SL x. — 5) Dazu: Mogligkeit, 
f.; ~en: tas M.⸗Sein und etwas Mes, 3. B.: 36 
pocifle midst am dex Malkeit dieſes Umitantes, aber an ter 
Wirtlichteit detjelben; Ich jehe (od. es ijt) feine M—teit, ihn 
gm retten; Ge ijt die Met: (J. B. Gaver Leb. 9), Muse 
ruf ber Verwundrung über die Verwirflidung von ete 
was fie un⸗ im. Gebaltnem, vgl, : ft’ m4! 1,5 Sie in 
bte aſchataue [f, d. Bl-teit. John MW, 203; Was find da 
far Geſchichten berandgefommen, aber tie Melt. Prug Muſ. 
3, 69,, mebr alé man fiir m. balten follte; Grease au⸗ 
ber M-teit batten, fuͤr un⸗ m., fiir unerreichbar x. ; Dak 
ex einen folder Mana weit aus ver M-keit hielt mit feiner 
Gamilie verbunden gu werten. Pontjom Th. 2, 205 2, ; Naw 
M-feit!, foviel m., 9. B.; Ee vermied ahnliche Fragen 
nad Defeit, W. 9, 196 x.; Alle M-teiten [Kventuali: 
tãten ] erwaͤgen, ferner z. B.: Schoner Share mag ver 
ShoF der Mi-teit vielleicht med) genug enthalien. B. 1530; 
Geſchmeichelt von ten mewen W-feiten, Gayhew MR. 6, 515 
323; Bei jedent geſchebenen Tinge Lafft fic) vie inmere Mi—teit 
von feimer Dirklidteit unterſcheiden, obgleidy wiht trennen, 
toenn 6 cin geſchehenes Ding bleiben ſoll. £. 5, 386; Weir 
m—ere Mi-feiten alé ble bleñ metayhyfifdie. Meadetsfohs 4, 
2, 504; Die ſchlimmſten Di-feiter. Ba. 1078b; Die 
fdredliditen ver M-teiten | malt thr bie Bhantafie . . ver, 
W. 20, 194; Wo bale rie W-Leit ded Auswegt fd verliert. 
212; Erweitert ſich mide ber Kreit ter Mi—Leiten mit unjerer 
Kenntnis ber Natur! 29, 142 a. ; Mem fd -BM-teis (ſ. Ba). 
Detter 6, 313, 

Anm, Whe. und veralt. miigelich, auch tn Ber. : 
mipig, Gilg, erlaubt, wie un ⸗ m. — ungemein, febr, ſ. 
Benece 2,100; Deent. Wanerd. 3,275 q. Oattaus 1961 fF; 
Ahm. 2, 559 4, Aud: Dem , vol muglichſten“ [valen- 
tissimo, machtiaſten, ftirfiien], Stumpf G74a, f. ver, und 
mh>, wolmagende; Unmiglidbhett (Unbebolfenteit) une 
Sawere feinet Leibes. Unf Th, 28. J 

Bilgg- f. (2a; 3a; 4b], jerner: Une (--~, vere 
alt, oh mem. £4, 1622.5 onmaghid. Fe. 32.175 
27; Bam, 8, G; Weieh. 12, 9; 16, 5; Many. 17, 20 2.5 
ommaglid. 19, 26; Suk. 1, 27; 18, 27; Ap. 2, 24; 
Him. & 3; Gebr. 6, 18; 10,45 11,65 b.Mof 8, 144): 
als Gigfg. gu (1; 2; 3) = nicht — und (in weitrem 
Sinn) fhum — möglich: 1) Das (A unm., febtechter- 
tings, plattertings, durchaus, abfelut unm.; Daé if noth- 
mendig, weil dad Gegentheil unm, tit; Dae ift ihm unm, ; 
Das tana (ſ. d. U 4) cx unm. thun; Ee it wnm., dae ex 
Dat wut — hue, — than fann, — thun femme; Gs it 
nigt unm. [= 8 ift wohl moglidh], rab r.; Es ta 
unm, dad er eS nidt chut, es ift nothwendig, unvers 
meidlich, daß ex ed thut (f. u.); Es it (ebm) anm. Dies 
gu thun; Bei Gott it tein Ding unm.; Ge it unm., vad 
Gott luge. Sede. 6, 19; Ohne Glauben ies , emmuglia, 
Wore lzu] gefallen. 11, 6; Es wird mix unm. fein, mide 
gegen Sheen Stachel yu leden. £10, 131; G4 eft uns une, 
und nit augenblidlich taran zu erinnern, Sh. 12270; (4 
iftumm, (6), | bap du erratheſt. wer fie Beite ſeien. Goda; 
Wie ef m ver Natut ter Dinge unm. fann gegrundet fein, 
bab x. 1O2a; Die id unm. in ble alljuengen Valliſaden os 
Urifloteles . . cinfeilen Eonnte. ebd.; Das Schidſal fann 
unm. wollen, tab oc. W. 20, 103; Gin alter maffidter 
Bouguin; ein fauber eingebumdenct Bud wurde e€ aam. 
thun. Sue, 1, 163.2. uw. mit pleonaſtiſch fervor: 
tretender Berneinung (ſ. FMidt) im abhang, Eag: 
So ift ef unm., daß werer ich avd) [Das ich oder] irgent 
cin Menſch im tec Welt Etwas teiften towne x. G. 20, 54. 
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— 2) fublt.: Das U—, oft auch nur: wad fait nicht 
moglich ſcheint; bad Augeriie bes Moglichen Iſ. d. Ib]: 
Dab Ue moglich (ſ. 1) machen; Dex VPoiloiovh veriprad 
alfo — nicht, dae U-e gu verſuchen (mic man Set einer ger 
winſen Ration, tie in allen itren Komplimenten febr bevere 
beliſch it, ja fagen pilegt), aber dech alles Moͤgliche anzu · 
wenten, um x. W. 8,155; Das fle nicht eber ruben werten, 
bat Waglide unt Une zu verſuchen, bie ac. 31, 418; 6. 
1%, 157, Sat tenn yur anerbérten That der Mann | allein 
tat Rede? dradt tenn U-ed (-—~~) | nay evan bie ger 
walt'ge Oeltenbrud? 13, 78; Meine Gridhlung, in welder 
bat Gemeine mit bem U⸗en anmuthig geuug wedjelte. 22, 
1; Beran Ad erfennen lafft, wie leicht man mit Werten 
tad [abjolut] Uc and Ungebirige alt cin Mogliches, Vere 
ſtaudiges und Gerfandlides mittheilen tonne, 39, 155 2. 
— 3) Dau: Die U-feit vom Etwas begreifen, cinjeba; 
Dic U-teit, Died yu fonnen ſſ. d. Tl 1]. ferker Br. 2,820; 
Mendelefoha 4, 1, 3 xX.; Die felt, von der unwiderfeh · 
Uden Danae nicht überwunden ju wertert, W. 4, 255 2.5 
U-teiten [u-e Dinge] verlangen; Dat Leigte it ihnen gu 
leicht, mit aberſtandenen U-feiten fades fie zu überraſchen. 
§. 13, 7236, — 4) [Mnm.]. — Bere: vermagend 
(f. b.), vermagfam, 4. B.: 1) Berm. fein, ya a, — im 
Stande; Mir wel Karren, weil elme vie Sade nicht yu fai 
fen verm. wire. Jmmecmann MW. 1,396; Senft war er nicht 
verm., fo ſchredbat yu lugen. 3, 226; Rak Mefchidlicteit 
bet Furſten, fe daju tauglich und vem. waren, Stumpf I11b 
xX., Dgl. 2 Denen chaten ihre Sunvsgenoffen ibre vermugliche 
Suf. 693a, nad Kräften, foviel fie vermochten. Gap. : 
Une. — 2) guw.; rüſtig, fraftig, ſtark e., z. B.: 
Sichen Meilen, vie mag ein vermiglider Wenig in adt 
Stunden wandlen. Stumpf 67 2b a. ; Ob mix die unſterblichen 
Mitter V-Lekt umd Kraft verlethen. Ahaidencriger dba. und 
im Ggig.: Seinet Leibs un-v. ſſchwach, unkräftigl. 
Eppendorf 58; Uo Th. 203; Rum ich alt und unev, bir, 
Sindgrif 2, 55 2¢., ſ. andy: Gin ener. Beifpiel. Iaingli 3, 
5, ein ſchwaches, bas Nichts yu beweiien vermag x. — 
3) nan. weblhabend, bemittelt, 3. B. Auedag Ge. 
220; Guphow Bl. 1, 599; Zaubt. 2,216; Gedldnder Hol. 
1, 194; Germ, over arm, Meder gH. 1, 117; 2,165 Lewmaly 
W. 2, $32; Sgwod (WaMalier 1, XX); Bpindler Start 1, 
134; Den Ben (ſ. 2 —= madhtighten, einflupreichften) 
unt Ungeichenfter von ter Bargerfdaft. W. 14, 59; Reide 
lied Nuttommen . . Viele fine febr verm. Withemm WW. 
163; Gin aud nur halb-eo-er Mann, Athehae Row. 3, 179 
x. Ggig.: Gine wn-v—e Grau. Atttt 99. 4, 199; Se 
+» UreD., Dap fie mur bie Svoren yu bezahlen nicht vermoͤch · 
ten. Binkgrif 1, 237 x. 

Moͤglichen, te. nur in Bifpg.: Ere: möglich 
machen: Da ift cine Ginigung ermogligt. Averboch Beltat, 
160; Dangel Muff. 14%; Die infulare Gage Englanté, tle 
olde tigentbumlide Juftinte ermbglidt. Demokr. Stud. 496; 
Dertieat 3, 331; Lemald We. 139; 2qherr Gr. 1, 26; 295; 
2,66, 229 «. — Beruns: unmogli& maden: Mur 
fant witete Guropa die Orfillung feiner Miſſten nod anf 
Bohrhanderte binaud verunm. Gopyer Ghr. 2, 31 2. 

Dirmdgfam, a. (~heit, f.): (felten) vermogend, 
vermoglid) (f. d. 1 und 2), 4. B. 2 Leb ex fo, mit Zung · 
lingetedften | touner berrlig und verm.! [friftig, rüſtigl. 
@. 6,37; Sid ollerfeits su einem vdlligen Wert anyuididen 
cerm. [iin Stande]. sort 4 2. 

* Mogul, m., <6; -6: 1) Titel der (friihern) 
moengolifden Herriher von Indien, aud: Groß -M. 
Sprapw,: Reicher als der ML, z. B. CKBadedt 1, 101 a. 
— 2) Grofer M., cine Birnforte rc. 

Mohn, m., ~(e)s; -¢; +3 1) cine Pflanze, vam, 
Papaver, teven Saft einichlifernt wirft (f. Beinn) 
— daher als Attribut tes Schlummer⸗ und Traum: 
gotté —, wie aud: ber in ten Koͤpfen enthaltne 
Same: Mic M. bejtreut; M. effen; Ol ous WM. preffen; 
Gin M. tm Felde hier und tort entging ver Eenfe Sieben, | 
DB wir ter Grimm, ver rothe Grimm, im Lante fo gebliee 
ben! Freitigrary Pol, 1, Fa; Die buntem Me. @. 4, £0; 
Bei gefullten M-en. 36, 46; 34; Morpheus, umſenſt ber 
wegſt tu bie lieblichen Mae. 1, 290; Gumfen, | bat wie 
Di. dem Sinn cinidlafert. Geine Rom. 128; Wie ywifgen 
Riljen rotke We blaben. Molen Wh. 71; Dem Salat. ., | 
ber bie fhoniten feimer Mae fur mid fart. Cieoge Fr. 1, 
212; Ruf lichtem Beere funtele | Me. 9. 3,100; So wie 
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ter M. zur Seite tat Haurt meigt, welder ion Garten | ftebt, 
ton Wucht belaſtet anv Regenſchauer tet Frabling?. 31. 4, 
SOG; Lethaiche Me. Ge. 4, 545 a¢,, vgl.: Ihren M. 
Saft goe vie braune Mast berab. W. 26, 39; Made. ., 
fend... [ ten. . Traum, taf auf tie Stine. . unt | Bere 
geſſeabelt tie m.betraͤuften Ginger legt. Prue Woe, 125, 
— 2) f. Mon. 

Unm. Ahe. migo, mh. mage, vgl. gr. sejxeur, mali 
Makh, nbd. aud mfiben, min, min, vg. bait.: Magen, 
Maden. som, ferner: Magfamen. Bebel §, 7; Beinſe 
Betr. 1, $9; Mefous M. 1, $6; Met Sp. 151b; 180b ae., 
fermer: Mab, Brokes 1, 249; 9, 135; 217; 360; Gin 
giftig Mah · Haurt fawn | einſchlafen ein gany Reid, Loben- 
fein IbhrS. 110 v¢.; Wie dat mate Haupt tes Mobhes 
tlederfintt, Opig 1, 165 2¢.; Dem Sdlafe. .. Wir kronen 
iba mit Maho. £8. 255; Mabhnſtridel. Drogen A. 1, 
179 2, Glanzet wie ein rother Dl ann. Wodenbegen Br. 71, 
vgl. bei Uemnig: Wildmann, wilver M., Pap. rhoeas. 
Sihwjr, Mageel Steldet. — Seltem nontr.: M., rat 
vom Saust ibm [bem Schlammer) fel. Ceres 1. 254 und 
My. : Men, f. Feld I. 

Sing. 3. B.: ders: nam. 1) (P.) Argemone, 
Felts, Sands, Stachel-M. — 2) P. rhoeas, Felt, 
Grind: oder Kopf⸗, RKagens, Kerns, kleiner OL M. 
ober “Magen. — Barkartds: P. hybridam, — 
elds: Acker M.: Wie Zien tem Sitter, Kupfer Golte 
gleicht, wit Feldesmohbnen bei ter Moi’ eridcinen, 
Sredfus Rel. 13, 70. — Gartens: 1) P. somni- 
feram. — 2) gefiillter Korn⸗: M. — Grinds: Acker⸗ 
M. 2. — Hérns: Glaucium. — Kapyens: Ber. 
einer PAanjenortnung, Corydales, Helupflanzen. — 
Kätzen-, Köpf-, Körn-; AderM. — Ols: 
Toba, ald dthaltig. — Praͤcht⸗: Helle Vielen une 
B. wv. Lanti. 1, 61. — Siate: P. dubium. — 
Shinds: AderM. 1. — Shiitts: Mohn, ver in 
ber Reife feinen Samen ausfduittet, — Staͤchel-: 
MdersM. 4. — Stra uch⸗: Boceonia. — Taine 
mele: Mohn oder Mehnſaft nach ſeiner Taumel ers 
regenten Rraft, 4. B. tibrtr.: Der T. det Oftens ſchaumt 
in deines Gietes gultnem Becher. Freitigrars 1, 197 2. 

Möhnig, a.: ſ. monig. 

I. Mohrt, m., ~(e)8; -¢; +: eine Met feiten, dich 
ten Zeugs aud Seite, Wolle x, meift gewaͤffert ober 
moiriert: Die Weider haben einen Red vow ſchwarzemn 
wollenen IN. Duder Rat.3. 8, 991; In ſchwarzen M. war 
fie getleitet. a. 7124; Gin Geyelt von reichem M. wW. 16, 
190; Stiber-M.; Das Kleld war weifier M. Iagarid 1, 
210; W.1, 1103 Sole M.; Seiden-, WollenM. x, 

Bam. Fry. moire (fer. medr), M. (and tas gemafferte 
Autſehn vom Seugfejien), engl. mohair, wobl aud tem 
Orient ftamment. Day: Mohbren, moirierem (irr. 
moar—), tr: waffern, d. b. Zeugſtoffen tie Eigenſchaft mite 
thetlen, turd ungleiche Zurudwerfung ter Lichtſtrablen ven 
threr Dberfldche cine wie Bellen over Mafferitrime aute 
febente Seidmung darzubieten, yu seldbem Swed man tie mit 
Wafer befprengten and tan balb getrodacten turd ein 
Wolzwert geben laſſt over in ber Mange bearbeitet oter auch 
nur beijfi prefft, ſ. Sermarfh 2, 662 und vgl. @. 37. 361, 
derner: Meohren, a.: aud Meher befebad. moiviert: Dickies 
mobren leit. Begarid 1, 254; An einem ,fdwarye 
moornen Banve. Chimmel 7, 183. 

Il, Mohr, m., -en, (8); ~em; wens: 1) ein 
Bewohner Mauritaniens, ber Maure (ſ. Mauer, Anm.), 
dann aud) verallgemeinert: ein yu der Mace ver ſchwarz⸗ 
braunen ober ſchwarzen Menſchen gehöriges Indivi⸗ 
duum, vgl. Reger, bas jedech cig. mebr die heidniſchen 
Gingebornen Wittels und Sudafrifa’s bey, wie M. 
die Methiopen (bibl. die Bewobner tes Landes Kuſch) 
und nam. tie mubametanifiben Bewohner Nertafri⸗ 
fo'é x¢., weibl.: Mebrin. — Sprchw. von vergeblicher 
Diibe: M-en Heiden (WwW. 9, 68; 17, 178; 19, 160); 
einen Men (jeltner: Reger, J. B. Seateeld Seg. t, 22) 
weiũ waſchen (forter Br. 1,991 3¢.), vgl.: (Der M., gegen 
bad Publitum): Beryeiht unt dieſen Sdrwant, | dane waſcht 
tor wittlid einen Dl-en blanf. Plot $, 2639 2.; Ronn 
aud ein OR. feine Sout wandeln? Jer. 13, 23; Dak ex 
{Wofet] eint M-in yum Weibe genemmen. 4. Mel. 12, 1; 
Bor Harun Alraſchid veryweifelad | warf per M. fid. .. Gine 
aeferfert wart fegleid ter Reger. Plan 4, 276; Die 
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M-en Muhamedaner] weicen rer Ehriſten Streides. 
Tied 2.52 0. — a) Dazu: Die Hettentorter nr nue 
ſchwarzbraun, tod babrn fie font cine ziemlich mob: 
vifde Geſtalt. Gant BhriGeogr. 2, 3, Die mobriftee 
Majeflit. Losebue NSH. 10, 367 ꝛc., vergl.: mob 
renbaft, mene⸗ähnlich, cartiq, — 2) (7. 1) nad der 
Ahnlichleit, zumal nach ver Schwaͤrze, 3. B.: a) Weise 
Men, ſ. Albine. — b) Die Univeriitarsart Jena . . 
wimmelt von Kaaben, welche man gar fuglich bem Sagarenis 
vergltidien fonn. .. Man nannte fle Mca, wabrideintie. 
weil fle. vom ter Senne verbranet, ſich durch eine Conflere 
Gefidiesfarhe autzeichneten. @. 27, 152 2¢., ubrhe: eine 
ſchwarz ausichnte Peri., 3. B. — Schorniteinfeger 
(f. 0.), auch in ter übrtt. Bed. einer Purgany. Drove 
A. i, £02 und perfonif.: Bajalt, ree ſawarze Tenfele- 
OM. | ané tiefter Hille dricht berrer. @. 3. 142 4%. — 
c) von ſchwarjen oter tunfel aueſehnden Thieren (val. 
M-en-Kopf), z. B. ein ſchwarzes Pferd : Sein rinerſich 
Pferd, cin jen getigerter WwW. 15, 114 x.; ein Vogel, 
ber gree Sagetaucer (Mergus); ein Schmetterling, 
, -Trauermantel’‘, Vanessa antiopa; M. Art Walzen⸗ 
fdnede, Voluta morio, Bandnatel; Gebanderter M. 
ober M-en-Binte, Art Stachelſchnecke, Murex morio, 
vgl.: Min, Art Dattelidnede, außen dunfelbraun, 
inwentig weifblan wx. — dy Ghem.: Metallvraͤpa⸗ 
tate von ſchwarzet Fatbe, Acthiops, 4. B.: ifen- 
®., A. martinlis, ſchwarzes Ciſeneryd; Gotriawee 
fet · M. A. auratus, até gleichen Theilen goldiarbneu 
Sopießglanzſchwefels und OQuedilbers; Kav fer- M. 
A. copri, cin Gemenge febleniauren Kurſers unt 
Quuedtiberormts ; Bilarin-W., A. platinae, metallic 
ſches Platina in bach fein vertheiltem Zuſtaud, ald 
jarted, ſchwarzes Pulver; Quedfitber-M., A. mer- 
curialis, nam. ſchwat zes Schwefelaucdiilber ;  riek« 
gtanze Wa A. antimonialis, aué Epiefiglany, Schwe⸗ 
fel unt Qhucdiilber x, Daran ſchließt ſich: Begerade- 
lifter oder Bilansen-M., A. vegetabilis, eine fale 
zige, an der Luft zerfließende Kohle tee Blaſentangs x. 
—e) burfchif.: cin Student, ter ſich zu keiner Ver⸗ 
bintung halt, cin „Schwarzer, Neger““, Vortman, 
ſ. Anm. 

Anm. Mud fot. Maurus (taren it. morello, ſawati · 
Braun 1., ſ. Morelle 2, Merion, Mermell 2), abe., mbr- 
mér, Moret. Meanbartl, Wy.: Wit Ramelen und leben 
diaen Mobren, Gorell SH, 127. vgl. mbr. moere (neben 
mdre) un? weibl. moerinne, Uri, hei Campe Mobrlein, 
Nad Urmaid and Bey, einer Art Burgunderreben, wozu aud 
ober Augſchwarze“ yu gebdren ſcheint, — und fdtnerr, cine 
Pflonye, Satyrum nigrum, ,,Wobrentirfleis, Eranrh. 
Stier, Bum. nod flartformig wie mbr., 3. B.- Det 
Wobrs. Srroinus Hiñ Scht. 6,147; Dem M. Famoris 1. 
141; Dem M. Siimiger 653 ; Gebel 4, 165; 4, 57: Makar 
6. 11 X. Tem bleichen Radtmehe [Radrgeipenit. f. 
Mr unt Mabr 2]. fouquée Ge, 1.180; Tr. 1.47; £112 x. 
abnlich SaGwargmebr (Teufel4geipent}. $9. — Burisit.; 
Men baben — Ang, Futcht. Vedmann, wohl ſtammerich, 
vgl, etwa bebr, wa" (Farce), 

ILL. sehr: ſ. Moor und Mor. 

1, 4BGhre,f. ; -; Moͤhrchen, tein; n⸗: 1) Pflan⸗ 
jenname, unt yar: a) Daneus carota, eine Deltens 
pilange (nad der Vertiefung in ter Dolte aud) Vegel⸗ 
nef) und die e@bare Wurzel, — dazu: Dte gemeine 
ober wilte, aud weife M., Efel(*ty-, SHweins- Mi. 
(i. b); ferner: Die yotme oder Garten-, Griget- 
ober Kripet> (fb), Ringel M., mit faftiger gel- 
ber Wurzel (..Karotte, M., Mobrrabe, gelde Wurzel.“ V. 
2. 107. vgl. 1, 181). mit vielen Unterarten, 3. B. > 
Grab-M-n (W. Mier 2, 148); Spare Mn; Mier 
fen · Mn (Loadwirrhim. 3rit- — 55 — 471b), wie aud: 
rothe W-n, mit rethgelber Wurzel ac., ſ. andy: OF 
{thicien ſehr viele M-n tn Samen, welche mon Srod- 
M-n crer and Bode zu nennen pflegt. Urihart Sart. 3, 
154 x, — b) Peneedanum silans, Retfummel. — 
¢) daiſche M., Laserpitium prutenicum. — d) Erani- 
fee M. Tordvlium. — e) Fre-M., Astragalus giy- 
eyphylius, wiltes Siifhoty. f) Ringel ®.. 
Thapsia, nam, Th. garganica. — g) @ummi<W,, 
Opopanax., nam, O. chironium. — h) Sammete, 
Hirfd-, Kripel- (fa unt i), Sdhweine- (7, a) 
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oter weife M., Pastinaca, nam. P. sativa und sil- 
vestris, — i) Rrigfel-, Mrtpel-M, (ſ. a und bh), 
Sium sisarom, Zuckerwurzel. — k) tarpen-M., 
Siler, nam? 8. trilobum. — 1) SGnasel-M., Sean- 
dix pecten, Sammferbel u. a.m. — 2) (Ff. 1) eine 
Art Kegeltuten, Conus dancus. 

nm. Wh. morahi, mbr. morche, morhe, more, ſ. 
dentat 2, 2176 und Saw. 2, HOS, vel. Mordel. Die 
Gorm ohne Umi. z. B. nod; Die,, Moreen”, gelben Rab. 
icin, Geirlein, Baftineien u. dal. inf Sp. 50a und allgm, 
els Baw. in Mebrrube. 

Tl. Mshre, f; —n: chwzr.) Blishub, Fulica 
atra, ,,Qucerner Vogel, Belche, Hurbel, Zapp’! sc 
fry. morelle, f. Mogi M. 1, 395 q. Ohen 7, 567; Stat. 
wer M-nsTeusel. 

She-en: f. Anm. ju Mohr Iu. H.— ~enhaft: 
ſ. Mohr U ta, — -in: ſ. Mohr II 1 und 2c. — 
ify: ſ. Mohr I ia. — Möhrlein: ſ. Mohr IT, 
Anm, und Mohre. — Möhſch: ſ. Walbmeifter 2. 

AUGi, moje, a. : (mieverd.) lieblich, augenehm, ſ. 
rem. Warierd. 3. 180; Shiiee Golf. 3, 106 und z. B.: 
In meinem Dtubchen bier | 17 ,. moi’ warm. Brier (Genre 
filter (Reufteelip 1545) 106; Stieg endlich cine fogemanmte 
wmese" Kublung auf... Die move Kublung angewach ſen 
qum retienten Sturm. ofegerten RE. 2, 62, vgl.: Ee ſich 
reét moittg [behaglidh) machen. Deer Mat..3, 13, 373; 
Bblindad Orig. 1, 109 2x. 

* L. Metre (gtd, £; -—n: Moythol.: Parce 
{f. 0.) 2 Ih beforge febr, tic Man feinnen ibe nicht viel 
Gated. W. 24, 11, auch Wore. Plate 4, 144, 

* 11. Moir-e (fry. mode), f.; -¢: Mohr J. — 
-é, a.: moiriert, gemohrt, aud fubftant., 3. B.: M. 
antique, Mrt Seidenzeug x. — -téren, tr.: mohren, 
wiffern, ſ. Mohr 1, Anm. 

Mo itio (fry. moatje), f. ; 
pactner. @. 21, 217. 

Mokeer, m., -4; wo.; <: en Hammer ber 
Schiffszimmerleute mit eifernem, walyenformigem 
Rovf jum Gintreiben eiferner Bolyen sc, — <térem sc. : 
ſ. Mogu x. 

Molaſſe, f.;°-n; s, sz M. nennt man in der 
weftlicen Schweiz weiche zerreibliche Sanviteinarter ſwohl 
aus ft}. molasse, weld) x¢.]. Dieſer urſprunglich fo eng · 
berichnende Name ward allmahlich ausgedehnt uber tat 
qamye Sand ſteiagebirge, welces in ungebeurer Maͤchtigkeit 
bem Beven ter innern Schweig gwifden ten Mlpen und dem 
Qura Gilder und fic weiterhin turd Baiern und Ofterreid 
ten Alpen entiong ferticht. Aber man wendet ten Ramen 
nod in viel allgemeinerer Vedeutung anf cine grofie Neibe 
ven Shidtenfolgen an, welde jimace al# tie Schchten det 
RKreidegebirged find unt bod bereite in ausgedebnten Gegen> 
ten auf tem Feftland liegen. Volger GE. 122 re. 

Moͤlch, m., -(€)8; —¢, (en, Lodentein Rof. 11136.) 5 
s: 4) cine Bunft ter Amphiblen (eter Lurche), zu ben 
Kleinaugen gehdrig, nat und geſchwaͤnzt, im Waſſer 
eter doch im Feuchten lebend, ſ. Oken 6, 451 7, wo 
fic eingetbeilt werden in: a) Watsen-M-e, und gwar 
meifadige (ober Arm- Mc) und vierfafige (mit ten 
Gattungen: Aat- M-e, Amphiuma, und Olme, Pro- 
teas) und — b) Seulen-M-e, und gwar folde, die 
immer Riemen behalten, Kiemen- WM-+« (init ten Sats 
fungen: Relben-M-e, Axolotl; Furden-M-e, 
Menobranchus und $ellbenter, Protonopsis), und 
ſelche, tie mur in ter Sugend Kiemen haben ober vie 
cgentlichen Molche (mit ten Gattungen: Waffer- M-+« 
oter Robrlinge, Triton, und: Grd- oder Land · Mee, 
Salamandet, Salamandra). Daven giebt es dann 
wieter befondre Arten, 3. B.: Ramm-M., Triton 
cristatas ; Teig-M., T. palmatus x, f. €fquri Th. 
59: Riefen-M,, T. giganteus o., ſ. mart x. — 
Cbne Zuſat wird melt der an dunflen, ftudten Orten 
—— Salamander (ſ. d.) — auch wohl ,, Feuer 

eint, ver im Glauben ded Bolfs für ein 
He  giftiges Hngetbiim gilt (ſ. 2, val, rote, Nate 
ter x.): 3. lof, 11.50; She nitride ter fengende Wt. ! 
Dattigee Sab. 250; Uber Nattern bin und We, | wsitten 
bin durch Vfeil und Delide! B. Tha; Sind Dat M-e durcht 
eftrande? | lange Beine, vide Biude. @. 11, 171; Sab, 
wie einen ON. | im Mofen, tm ver Brut dort fipen ſeinen 


=6; Hailfte, nam. Tange 


Molke 


Dold, Wadert Rot. 106b; Agel, M-e fort vom bier! Schle⸗ 
get Sb. 1, 207; Ga foil ein gift'ger ML | in meine Brat 
ie ſcarfen Zahne ſchlagen! w. 20, 110 2%. — 2) (f, 4) 
tibrtr., 3, B.: a) von einem ſchreckl. Ungethuͤm, Uns 
thier: Wo draut der WY Feeiligeary Gard. $4. Cad den 
Sdhhay bewachende Unthier (ein Lowe), ſ. bs w. 11, 
177 «, — b) eine giftige, boshafte, ſchaͤndliche Perſon 
ober eine Perſon ale gid. des Abſcheus und Haffes: 
Wunterboie [die Befdheidembeit] fale Miles ferm, | was 
Aiftig beift und flict | und, ſtach etn M. aud ned fe gern. | 
fo kann umd fann er nicht. B. 84a; Mitzuftuchen der bauch' 
gen Spinme, tem geſchwollnen M. [tem böſen Richard]. 
Sdleget Rid. UIT, 4, 4; Ciner alten BW.. ver fie bewacht. 
zur Seite, W. 11,177; So zog dex M. vem Schluſſel vom 
Friuleiné Kammer ab, 213 (ygl. a: dad ben Schatz bee 
wadende Ungethiim, f. indwurm xX.). — ©) ein 
Bild lichtſcheuer Finiterlinge: Kellet M. unt Gute 
fublem fich im Lichte ded Tages unbebaglich. Demshr. Stud. 
114, — d) wie Krote (f. d. A) = Knirre: Bik ou ver 
Mechte. Heiner WL. Chem. 3, 198; Tin dider M. rx, 
Yom, Whe. mol, mbb. mol, molle, nod ahd. Sdtane 
gen, Rattern, , Mollen”. Stumpf COT; Darmad ging 
ee Mollem famgen und reife yu ſeinern Meifter [dem Teufel] 
auf tie Begfencttirben ins Seelfegerland. fifgan B. 240b, 
in die Holle, ſ. Ins Mollenreich oter ine Redithaus, 
232b, wobl infofern tie Berdammten in ter Hille vem gife 
tigen Ungethamen gerlagt werden. — val. : Die Berghemob- 
ner neanen den ſawar zen Salamander ,WMollece’. Chur 
Th. 285. — Rach Benede 2, 27a zu Malm, Mull, Mall 
(f.d., vql. Mullwuri Moll rm.) gebdrig, alfe yum Stamm 
mablen, — Seiten Horttile,; Dak ex aus Goethe's Fant 
dad in ibm gar nicht verleimmende gefrinte Rind meudlings 
weggemol de hatte, Guyhem R. 8, 200 — heimlich weg ⸗ 
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Moͤlde, fs —n: 1) Mulde (ſ. d.) — 2) (ohne 
My.) Mulm, Muͤll, Staub: Und ven Unbelten wenn 
mit Silber ober Holte | du dich bereicdert glanbit, wird'a in 
ter Hand zu M. Midert BW. 4. 47, ſ. mablen Anm. und 
vgl. nam, aam. 2, 572: Moeltten), m., f.; fo aud: 
Multley u. dag: Molterig, mutterig, a.: mulmig und: 
moltern, multert == mulmen. 

* Hlol-e, ſ. <n: 1) (fg.) Safentamm, woran 
fich bie Wellen brechen (ſ. Hofd, Steinkiſte): Bon ven 
o Moolen’ und deren Koͤrfen an. Preah. Srlegfamml. (1959) 
454 — in it. Form ber Gy. Mole, m., z. B. plan 
2, 215 sc, und ſeemaͤnniſch in bin.; Dulfe, Borris. 
— 2) (lat.) Mondtalb. — -chiil, f.; en: ,, Maffens 
theilden’’, bie fleinen Theilchen, woraus die Rérper 
beſtehn, ohne Rückſicht auf ibre Untheilbarteit (vgl. 
Atom). Pouiuer t, 3, f. Weichtlümbchen. — -cflicren, 
tr: eee. feltner : Gerem. Joemermenn M. 3, 18. 

Moͤlk·e, f.; -m; -ne, — -en, n.(m.), 4; uv. ; 
tz 4) munbartl, » Ram, fdwye.: Mild (7. b. und 
II. Melf, Anm.) und alle Mi lchergeugniife, wie z. B. 
Rafe, Butter, Zieger r¢., ſ. staier 2, 213; Unter ander 
rem , Mulden* wird in diefem Band viel Sieger gemadt. 
Stumpf 169a, — 2) bie nach Abjcheibung oes Butter: 
fetta und des Käſeſtoffs von ter Mild rückſtaͤndige 
Wliffighit: Saure W-n ober M-n ſchlechtweg; fase 
Men (ſ. Jute), die durch Lab ohne Sauerwerden 
bet Milch abgeichicden werden; Men trinten (3. B. 
alé ur); Gin leihte? Wen wird tem bauctriſchen 
Rinde die befle Mantelwily. Sedert; Die W-e umd Jute, 
alé beliebted burfiftilientes, magenreinigentes Tifddgetrinte. 
Grube 3, 848; Hier prefft ein flart Gewicht ten ſchweren 
Sap ter M~e, Goter 35 [Altre Ledart: Sgorten]; Die 
Woardife(M-en) von der Kaſemaſſe geſchieden. Lamdmicihia. 
Seit. (55) 1678a; (57) 234b oc. ; Mil, von welder bas 
Samal, eder Butter abgefentert, als Strottem ever 
M-cn, Usf Sp. 266; Seinen Baud mit citel Men und 
Raitwaffer fallen. Sgaidearciter 72h —=a Konnt ex, mit 
Die qetrantt, nod Fleiſch auf tie Senden gewinnen. V. Ov. 
17, 925 x. — Auch gur Beg. eines bleichen, trüben 
Anſehns (f. molfig), 9. B.: Mit einem Angeſtcht wie 
M-en. fangdein 1, 270 (gl. : Was far Selvaten, M-en- 
Geficht? B. tia); Dabimter pefttrant fland in tribe 
Men | vie todetbleiche Sonne, Molen MS. 67 x. — Auch 
Bigg. 3. B.: Biegen+, Rub- Din o., ferner: 
Alaum- Gltronen-, Kraäuter⸗ Senfe, Tamar 
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rinden- Beine, Weinheim Mn, nach dem anger 
wenteten Zuſatz, auc Pifen-M—n, worin ein glü— 
hendes Bifen geloͤſcht wird, alé eiſenhaltig fraftigend 
und Saber tbrtr. : Uérigent bartet ber Srieq nicht viel 
ſtarter ané als ber Griede, denn dieſer giebt dem Sandmann 
« » GifenM-en Linger yu trinfen als pie furyen . . Strovae 
zen elmiger Krieatjabre dem Gelbaten, Jp. 33, 60 2.5 
Ragd-M-en, Men, aus tenen durch nochmalige 
Scheidung ter Sieger geſchieden it, Schotte (ſ. v.), 
val. Giermild. — -erei, f.; -en: Melferei, Mild: 
wirthidbaft x. : Um die BY. will iG tammern. frrotag Sell 
1, 400; Bon Abfillen ver Miche, ML. vc. Kendwirth(e. Ieit. 
(55) 567 %, — “ict, ig, a.: molfen-haltend, -ibn: 
lid), nom. tribe 2¢.; Añnachtlich berunter vom Rare | 
huſcht bleich und m~idt cin Schattenge ſicht. B. Ath: Der 
Wein it trub und m=ig, Immermana Gard, 09; Kein mate 
ter wanfenter Geiſt, ver beim erſten Aufrauſch tubler Wor. 
genlufte in m-ige darben zerjlieüt. CWagare 9, 53; Dit 
und m—{g wie bie Mild einer bejauberten Rub. 185 2. 

Moͤll: 1) m., -(e)8; ~e, -en: a) eine Gattung 
maufeartiger in ber Lebensweiſe bem Mullwurfe(ſ. d 
und vgl. Mold, Aum.) ähnllcher Thiere: Die Men, 
Bathyergus. ©hen T, Tt ff., dazu: Der Blah e-M., 
Georychus capensis, Giebel 524 (aud ,,SamdeM.” Ohen) 5 
Der Blind-M., die Gattung Spalax, Giedst S21 (und 
SAT: Die Blind M-<, als Familie Spalacini); Der 
Strand-W., Mus maritimus. Om. — b) eine Art 
wollenen Zeugs: Muffelin oder M. mMurtery. (46) Ba re. 
wohl von fat. mollis, ſ. 2b und Molton. — 2) n., 
—(e)d; -t3 2: a) Mame bes nimwegiſchen Biers. wWeid- 
net 195. — * b) (lat.) Muſ.: Ggig. von Dur (f. d., 
und fo wie dies gw, ohne Artifel), die weide Tonart 
(ogl. lind): Gin tier ous M,, | ter Kage voll und rer 
Sebnindt voll. Feeitigrathy Garb. 27; Jn AM. Berne 2. 
124; In Fie · M. a6, — nt, £5 0: ‘Mulre (i. b.). 

Atle, f pon; te: Bot. : bel Ohen Cie Gattung 
— Armeniaca, baju: Kirſchen⸗· Manele, 
Pfirfith-, Vflaumen · * 

Moͤllig, a.: ſ. moi. 

* Molluthe ie ), f.5 -n: Weichthier, — eine 
Klaſſe der Schleimthiere, ver Leib von einer weiten 
Haut umgeben und meift mit einer ober zwei Malte 
ſchalen bedeckt, 3. B. Schnecken, Mufkern rc. , ſeltner: 
Dak autgeblivete Mollalt. Vegt Oc. 1, 78; Der Mole 
tuft. Diver AAS. 2. 120; 120 2. auch in gang latein. 
Form: Weis unr ohne Gebein, wie die Molluffa nae 
fchwinnut. @, 1, 283, 

Moͤlm xc. : ſ. Mulm ic. 

Molo (it,), m., —#; -8: Mole (f. d. 4). 

* Moloͤſs (gr. }, m., -¢¢, -en; -¢, -en: cin Bers: 
fuß aus drei raͤngen auch : Mote fius, 

Moͤlſch, 0.: feblerbait wei, nam, von Obit in 
ben erjten rab bet Faulnis ibergegangen, teig (vgl. 
matſch 2a): M-e Kruſchten (in Fiulnié Abergegangene 
Holybirmen). Seis 3, 297 1. — -en, intr, (haben und 
fein) : molſch werten und foulen (f. d., aud in Bezug 
auf dad Hilfezeitw.): Auf rem Boden molſchten cin Hanfe 
wilder Heizbirnen. 1, 91 2¢., auch fig. : Det alten vere 
molfGten Straudyaunes. 119 oc. 

Aum, Bair, molfhet. saa. 2, 571 (val. molyet 
575), f. Maly, Mam. Nonf.: Mollifde Beine [faulenre 
W.). Rpate 124 2c.; Gin mulfaeé [alee] Weib. Drogfea 
A. 3, 386; Su abgetragen, fen zu alterémulfd. 1, 
160 x, — Bgl mulfidet, a.: vom bem Geſcmad ter 
Weintrauben, bie vom Brot gelittes, aud) mulftertg o. 
(magdeie, Aum.). morſch re. 

Msi, -t, «tn, -trig, -trn: ſ. Molde 2. — 
wer xc.: f, Malter und Anm. — -on, m., -8: uv., 
~¢: cin gewalftes dides, weichee wollnes Jeg, woran 
bie Wolle auf einer oder auf beiden Seiten aufgetragt 
ift (frany. molleton): Gin M. auf rem blogen Leit. 
EsDabers 3, 268 *7 aud) Multen, Multum, m. 

* Mol-tide, f.; —n: Gewiiryinfel, 55 te 
qruppe im fa Meer, und danach 
3p. Bat. 2,219. — eum, a: burſch.: ro — 
voll: M. mak ter Buri manchmal fein. Marverodatie 11, 
39 1¢., bet Detmaan auch ſubſt.: Rauſch (vgl. hebr. 
xb voll fein). — “4G (gr.), 0, wv., -6; -6: ein 
PAanyenname: 1) cin Kraut, bad vor Beyaubeung 
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ſchützt, cig. und übrtr., ſ. B. Od. 10, 305; Saeinen- 
tifier 43a; Wer tas Gud bar, vow tir geliebt gu fein, be- 
barf feinet IN. gegen cine Girce, W. 21, 65; 22, 108; 23, 
356%. — 2) (f. 1) eine Art Rauch, Allium moly, — 
enbdin, n., ~(e)¢; O; «: Chem.: ein nam, mit 
Schwefel als Waſſerblei angetrofines Metall, 

* Moment: 1) (lat) o., -(€)8; -e: etwas Bewe⸗ 
gendes, den Aueſchlag Gebendes, Entſcheidendes; cin 
wejentlicher Umfland (Gaupt- DM, |. 27, 315); Ber 
weggrund «x. — 2) (fry) m., ~(e)8; -e: er Mugen: 
Blick: Gs glebt im Menſchenleben Augendlide, | wo vx... 
Sold cin W. war's x. Bh. 369; Wee i im namlichen M. 
zugleich gefafft und withend? 566b 260.; Seren Heil se M. 
Dawmer 2. 38; Immer wieter war cin Zufall mikidnig in 
tie Himmel s-M-e cingefallen, Guvhew Dial. $6; Ginen 
Wonne- MW. W. s. 464 1, — -an, a.: augenblidlid. 

Alon, m., -6; -¢, Min(e): vralt.: Mond (fv. 
und Monat, Anm., vgl. nam. sam. 2, 52 ̃.). Sigart 
B. 193b, M. und Senne. Opis 2, 268; Das Alter ves 
WN-¢. Unt Sp. 164b; Weree Sonne nod Mohn. Jomal- 
der @int. 3,106; 146; Bel Tage trei Sennen und bei Nacht 
tret Dion. srumpft Goa; Den M. in bie Hand fangen. Weir 
mee 159; Dex M. nehme ab und yu. Sindgedf 1, 152 x. 
So nod alterthiiml. : Gin glanphelier M. V. Sh. 2, 485; 
Senn unt M. W. £0, 289; 293; Dex Mann im M. 11, 
65x. (fF. Montag, monig, ménig x.). 

Moön, m., -(e)8; -e: cin Fiſch, Met, Cyprinns 
cephalus: Mert ber Grofe nent tha Monachus [Bling] 
«oy de Der Mofel Geifit ex Moune, bei Keln Mönilen, bei 
Duisburg W. re. Ohes 6, 299. 

* dtlonade (gr.), ſ. ; -m: 4) einfache, untheilbare 
Peflanteheile ver Materie, nach Leiseig mit Borel: 
lungéfraft, vgl. Atom und Geijtigfeit (2b), w. 25, 
77. — 2) cine Familie klelnet Jufuſorien, dagu 3. B. 
Haarr, Scwanz · Men. Bom Diagu. 59. 

* Monard) (gr.), m., -en, (-8); -em: 1) Allein⸗ 
herrſcher (weibl. M-in), Fürſt, nam. größerer Stans 
ten i. Aohl Bel. 2, 48), Roig (aud uͤbrir.): Sit ver 
M. bal cin Defpote, ber Deſpot cin Tyrann. ferker Bt. 2, 
203; Deb pfervefusigen N-s vom Sdwefelyfubl [tes Teu⸗ 
felé]. Gouer 1,263; Weiner angebeteren W-in [Slijabeth 
pon Snglant]. 2h. 434d; Daw gum Wi. die Kren’ thm 
[Gafar} toum geſehtt. w. 25, 68 2. ; aud) Bigg. 9. B.: 
Daf cin Gedankem-M, aber die Seclen regiert [ter 
Papi]. Vlaten 2, 290; Gure Mit- W-en, Balegel SG. 7, 
20; Fin SGal-M, (Lehrer, vgl. Schultyrann], Sena 
1, 42 und verEl.: Dat Schulmonarch fein. Fengdeia 1. 
219 x. War ich dex Schah, ter Welt IM. Beumer 2, 23; 
102 x. — 2) Hunvename (vergl, Sultan). v. 2, 194 
vy. 149. — -enthum, o., —(e)8; O: (fRonigthum 1) 
Stand und Warde der Monarden; tas monarchifche 
Princip: Das Signal yur Kettung vet We. Vathss. 8, 
205, — Wit, £5 Acjn: dle monarchiſche Megierungs⸗ 
form u. nam. : cin Reich mit folder, Ggſtz. Nepublif, 
Ariſtokratie x, Vralt, aber: Negierung eines Monar— 
den, 3. B.: Damit ihe Soha yu ver , Monardey* det 
gauzen Frantreihs formes micte. Stumpf 213b; Im meun- 
ten Babe ſciner Monarchei. 2166 x. — ⸗iſch, a.: unter 
einem Monarchen ſtehend; auf Monarden oder auf 
tad Vonardenthum beziighich, darauf gegritmbet 2. — 
~ifl, m., -en; -en: Anbanger des Monardenihums, 
j. Dovaliit. 

Monat, m. (n.), -(e)8; —¢; 8s: 4) bie Seit, in 
welder ter Mond cinen Umlauf um ten gangen Him: 
mel qu vollenden ſcheint: Dee Mond mus . . die I. 
tnterfeeiten . ., x madet ten ON. Sir, 43, 8 1. — 
#) aſtronemiſch unterſch. man bier: Dex ſiteriſche W., 
bie Umlauſozeit des Monds in Bezug aus ten Firflerns 
himmed ; tev rerlodiſche ober tropiie B., in Bezug auf 
cinen Puntt der Gfliptif (den Friihlingépuntt); ver 
Draden+ cher Knoten-M., in Bejug auf feine Kno⸗ 
ten; ver anomalififde M., in Bezug aut feine Grojerne 
(over Grdnahe) ; ver fomorifee WN., die Dauer eined vils 
ligen Montwechſels (von einem Neumond bis yum 
anbern); Wile viefe B-e Geifen Mond (en) M-e, weil 
aber smolf Nontwedfel fat die Dauer eines Sonuewjabra 
autmaden, fo meant man oud bem gwiljten Theil veafelben 
ober bie Seit, welche die Somme durchſchniutlich in pevens Him · 
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melos zelchen verweilt, M. eter beſimmier Sonnen ⸗ M. — 
b) Der burgeriiGe M. (ſ. a), annahernd nach bem 
afiron. in ganzen Tagen beftimmt, und gwar nam. Bei 
uns Sonnen-W-z, vie theils 30, theils 34 Tage haben, 
wibrend z. B. die Mubametaner nad) Mond⸗Maen 
{von 20 oder 30 Tagen) redynen x., ſ. auch Erleuch⸗ 
tungs⸗M. Suw. aud) mur runde vier Woden, we 
dann tas Zahr gu 43 M. gerechnet wird, z. B.: Faber 
lich Gelgentes veriamgen: .. Gur die frangdfifde Infermae 
tion menatlich 2 Thaler, thut auf 13 Mae 26 Thaler. Bab- 
at 3, 21 x., vgl.: Schen mauche vier Wechen. Ieteer 4, 
237 «x. — ieryu die folg. Nummern: c) (7. b) die 
ging und gaben Namen unfrer Mee find, aus vem 

ateiniſchen eutlehnt, ber Meike nad): Sanuar, Pebrwar, 
Mary, April, Mai, Suni, Sult, Auguſt, September, Ottober, 
November, December, auch: der Zanuar · M. 2c. ; In bene 
laub'gen Sumimond. £reiligreth 1. 346; Det Maienmonrs. 
Blamazer 1,41. Deutſche Namen dafür — wie fie ſchon 
Karl ter Grofe einfuͤhren wollte — find dagegen nicht 
Durdigedvungen und gropentheilé aud ſchwankend und 
Berwirrung anregend, ſ. Grimm Gia. v. deutſch. Spe. 1, 
79 A, UND Demede 2, 55 ff, wie auc) Compe Verdeutſch. 
122 ff. und Iſſzg. — d) (f. b) Der Anfang, die Mitte, 
tad Gente des D-6; Sor Gethrtes vom taten viefee Ms 
lgw. abgelürzt: „d. 20], vom 2oten vorigen M—8 [gw. 
abgeluͤrzt: „v. M.“]; Wen Aten nachden ober hinftiges 
M—# [abgeliirgt: f. Wo}; Dieſer, vee lauſende, rer ine 
fichnte Di.; Im vorigen, vergangnen, — im maichiten, kunf · 
tigen Di. ; Sevem ME, alle zwel De. (Fd) erſcheiat cin Heft ; 
Bon W. gu WL; Ich begable dort, Alles in Allem, fae ten 
M. 10 Thater; Gange Mme lang. Engel 12, 163; Dad 
Neuſte, was man Hort, iſt immer m-dale ſſchon einen M. 
alt]. o. 7, G1 a,; Der M. December it ſehr tale, it der 
befie (her Haunt- Wy furs Geſchaſt, war dies Gabe fede 
flo furs Geſchaft; Dev Mofdiup ves Ws, ter Mechnuug 
ded im M. gemachten Geſchäfts; Id habe kutzlich ten 
M. Bultus ven ver femaifden Literatur-Feitung durchgeblät · 
tert. Marbel J, 37, Cas in dieſem M. erſchitnene Heft ter 
Zeitſchrift sc. ; Die Frau it im ſiebten M. ihrer Schwan · 
gerichaft, atch blog: Ste iſt im ſiebten M., vgl. Sieben⸗ 
Meo⸗Kind x. — d) Formbem. (ſ. Mond 4): zuw. 
neutr.: Dad macht auſt M. 5 Thaler; Der rafft auft M. 
ein am erſten Tag. Waders t, 79; Mis ex cin M. [alt] war, 
Moft. Loa; Gin M. tang. BE. 104 x., man. ald Zeits 
mag. — Rach Sablw. in der Mz., als zuſammenfaſ⸗ 
ſende Maßbeſt., oft und durchaus regelrecht uy., wie 
Sabr (f. d. Anm.), obgleich Flerion heute nicht fel: 
ten ift, ngl.: Dex Maler hat vie swelf M~e al Genien 
dargeſtelli foereingeind} ; Gr blich gwodlf M. tort; Ge if 
ſechs M. hee; Heut cor gwei W., heut aber prei W,; Gin 
Rind vow drei M. xc., in welchen Bip. flettiertes W-e, 
—en oft gebort wird; Wenig M. nad erioigtem Grieven. 
fortee R. 1, 228; Funf M. verweilen. 232; Ganf M-« 
vorher. 233; Seit gweem Wen. $; Gier M. mochte tat 
Bohien | alt fein. G. 5, 219; Nuf feds Mae, 28, 19; 
Swei Me, 23; Achtzehn M. 24, 255; Reun M. Olearine 
Reif. a37b x. Dagegen: Secht Mie (.--, ſ. Anim.) 
find e6 heute, G. Gib 9 oc. Fur: 3, 6, 9, 12 M. zur 
Pelt. ver geitdauer gilt haufiger: Vy, Ya, Vs, 1Sabe. 
Ferner (fj, Gin I, Anmerf. fe); So ein Monater 
fede. Prug Muſ. 2, 198, vgl, 2 Winer M. fanf oder feds. 
Moorrisio thax. Verll.: Um cin W—lein qu jung. 
V. §. 2, 154. — 2) zuw. — Menftruation, monatl, 
Reinigung, M-sFlup (vgl. Blume Ir): Beforvert, 
title und tveibt | Sayweif, DW, und Uein. SGasher $43 2¢,, 
j. Mond bs. 

Mam, Goth. méndths, abb., mbr. manöt, vertützt 
manet, mant, aud goth, ména, abt. mAno, mh>. mine, 
der Mond (ald Himmetttiryer, val. ity. mds, Word une 
M. (vied aud midsa), ge. xegv, Dowd und W., lat. men- 
sis, M., ruff. when a¢., zum Stamme meſſen““ gebd- 
rend, dee Himmelsfirper als Zettmags (vgl. nam. lat, men- 
sus, alé Partic. vem metiri, meſſen, mit mensis und raf. 
MEpUTS. meffer r¢.).— Fur den Hinemelttorper iſt tie Form 
Mon (i. &.) vealt. un’ dafur Word cingerceten, — tad 
in ber utjpr. Ber, (M.) fest nue mod ver gehebnen Reve 
angebort, — wie {don mbd. mandt, miinet aud ten Sime 
meléfirper bed., vgl. ned ube. fie ,,Qonn’: Wenn der 
Wienat Hein it, . . Den mewen Monat anbeten, Eppen- 


Mlonat 


dorf 87. — Altftaͤnt. Schteibw. (. B. noch bel Avelungy 
Meonath, 

Siigg. ſehr zahlreich, ſ. [1c] und das dort Gitieete, 
wevon wit nur die heute ũblichern aufführen, leicht zu 
mebren nad den folg., val. anc bie von Saber, Beit x. 
(wit der Nebenf.: Monn): Aagis, AAs: Auguſi 
(fj. d., Mnm.), alé ter Ernte-M. — Billithens: 
Monat —, übrtr. Beit dee Blithe: Hell, wie Tage res 
Blathenmentes. Matthifen 75; Da vas Fraulein in den B 
det weiblichen Sdhonbeiteepoche eimteat. sufive. — Brice: 
Suni. Opis 1, 23. — Ehripts: December, nach tem 
Chriſtfeſt. — Dénners: worin es viel vonnert, (cig. 
unt ubrtr.) Gewitter⸗ M., nam. Suli unt Auguit: 3a 
dieſen fargen Wennenunden aus unſerm LebemseDi, , ter bier 
nur aditumbgwangig Tage bat and nicht wie bie De einund ⸗ 
breifig. IP.; Die De des Lebews, in welchen die Leidenſcha 
ten eiwachen. 21, 123 2c. Ahnl.: Regen, Reif, Schnee 
Bind-M. x. 4, B, in dem Kalender tee fry. Republil. 
— Draͤchen- [ia]. — iss: val. Donner: und 
Winter⸗ M.: Sm Giemond. Gg. 11,45. — Erle: 
tungds: ein bel einigen Völkern geltenter biirgers 
lider Monat von ver erſten Wiedererſcheinung ded 
Monde nad tem Neumond bis yur folgenden Wieder: 
erſcheinung. — Grates: Augſt⸗M.: Im Gretemenr. 
Upland 422. — Faftels: Monae der Faflengeit: Der 
Faftelmond ter Gavacenen, Laker 8, 274. — Freu⸗: 
Monat der Freude: Die Kunce vom geſehnen Neamonr, | 
ber {ehlieft ten Meumond | und bringe ven Freumond. Bidet 
Mak. t. 59. — Fr&blingse: ein Monat im Früb⸗ 
ling (cig. u. ũbrir.): Die erei Fe; Die Fe ves Lebens 
x. Bei spote — April, wabrend ex Lemp MW. (wie ſchen 
bei Karl b. Gir.) fiir ten Mary anfegt. — Gewits 
ters: Donner-M. — Haupt⸗ [te], — Héeils, 
Heiligens: Ehriſt M. — Herbſt-: vgl. Früb⸗ 
lings-Di,: Die ſennigen Sommet · unr He. Sapper CEbr. 
2, 70. Sypeciell: cer September (ſ. Benewe 2, $7). — 
HAs: Gull, Opie 2, 64. — Oseg* eine fife, 
wonnige Zeit (ſ. Roſen-M.), nam. Bey. ter eriten 
Beit nach ver Verheirathung, als ciner bef. jlifien Brit: 
Bunge Gatten . . moyen ja ſich feine Homigmonte veripredes. 
G. 22, 347; In fener Zeit, welche man ihrer Stifiigheit bal- 
ber H. oder Glitterworhen zu nennen pflegt, Gadlinder Zag. 
2, £025 Moy A. 2. 272; £12, 146; safer Bb. 3, 38; 
Magge Reb, 3, 105; Hierdurdh werden Sie vie Oe auf 
Ihr ganzes Leben ausdehnen unt Ihre Frau x. JoMiler 13, 
1252, Much: cin Monat, in tem vie Bienen Honig 
fammein, Come. — Sohinuige: Suni. — Kuds 
tens [1a], — Lkbene-: bas Leben als eine furye 
Frift nad) Monaten geredynet (vgl. Lebensjahr): Warum 
willft du mir die mir nod bleibenden wenigen Ye vergallen? 
x., f. Donner⸗M. — Lenze: f. Frühlings-M. — 
Märter-: cin martervoller Monat, 3. B.? Den cox 
ten Wonne · od. [vielmebr für mid] WM. Fp. Fat. 2, 233, 
— Mond(en)s: [ta]. — Oſter⸗: April. — Me: 
gens, Metfs: val. Donner ⸗M. — Meas: ſ. Free 
M. — RF mers: 1) cig. die gu den Mdmergiigen dea 
deutſchen Königen ven ten Stanten bewilligte monat: 
lide Steuer und dann aud: eine von ihnen nach vier 
fem Fuß bewilligte Steucr vibyh., z. B.: Wenn vide 
ther 200 &. in einem Saber oon Kaifers und Meidide over 
reiſes · wegen erfordert werten, Erdegl. 106; 107; Ps 3, 
153.1. — 2) urfpriingl. im Wortipiel qu ven ,, hod 
aufgeſchlagnen“ Ren (1): eine Art Reckauſſchlaͤge. 
Stchtewberg Hog. 1, 105 x. — Moſen⸗: cin Monat wer 
Moſenzeit (f. d.), cig. (Zuli) und uͤbrtr.: Die Henig ⸗ 
Mee meiner ſungen Freiheit, welche mit ten blutigen R-cn 
der deutſchen Freibeit yujammentrafen, waren fap. Jmmermaan 
12, 182; Im Roſenmend und in ben ſchuulen Tagen, | 
wenn Sirius wuthet. W. 15, 215; Gagedern 3, 98 He. — 
SHalte: ein cingefdalteter Monat, 4. B. im jiid. 
Kalender, vgl. Schalttag. — Sdhidjals=: die vom 
Schichſal verhaͤngte Zeit, nach Monaten gerechnet: Als 
+ + | the Saidſalemenden umgerellt, v. à, 157. — 
Schnee⸗: ſ. Denner M. — Gimmes: (f. Herbit: 
M.) fpeciell Suni, beter. Fin habjdet Marden ya be 
roadien, | wenn's in tie Scmmermonte ſchon. Gdrner 247. 
Sénnen: [1a], — Wein-: Oltober, Winzer-M.: 
Im erfteulichen Deinmond. Piaten 4, 70; W. 12, 198. — 
Minds: ſ. DonnersM., fpeciell November. — Wins 
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ters: ſ. Friiblings:M. (val. Benede 2, 56b), — Wins 
gets: Wein. — Wittwens: ole Feit der Witt⸗ 
wenfdaft, nad Monaten gerechnet : Die langen Wirrib- 
menten ertrug Ale sur mit Mab. Plane 4, 265. — 
Wolfe-: December, 3. B. ap. Fat. 2, 257 2. — 
Wénnes: ein wonniger Monat (ſ. MartersM. und 
3p. Bat. 2, 265), nam. Mai (bei Marl d. Gir. x. 
winnemandt, Monat ter Wiejenbefiellung) u. a. m. 

Monat-ig, a.: in Sfipa., meift (minder forveft) 
turd) monacig (Ff, d. 2 und wal. jabrig neben mb. 
fibelid) erſetzt: Die viedm-e Sigungsperivre des Start 
ſchwut gericht⸗. Poblicth (1855) 2; Dieſe vieriehn-m-—e Haft. 
o4x¢., dieſen Monat, 14 Monat wahrend xe., vergl. 
veralt. : Sn ter Giedée einet Dreimomiqem Kalla, Cpprn- 
def 91. — lich, a.: 4) ſich jeden Monat wieder: 
bolend (vql. jabrlich, taͤglich oc.)2 Ge rief Me ya men 
Sufammenfainften in fein tofal. @, 26, 268; Sie fommen 
m,, all · m. zuſammen; Ste erhalten m. ihren Seld x. — 
2) ftatt monatia (f. 0.) in Biigg. oter mit Fortfall 
ted Bitw. „ein“ (ſ. d. U tk), 9. Bo: Raw einer men 
beſchwerlichen Meife. £ 3, 155, die einen Monat ges 
wahrt; Wenn ex meiner Hemee einen m-en Sold entrichter. 
2. 934b, Sold fur einen Monat; Dak ex meinen Teup- 
gen cinett Bret«m—en Sold autzable. ebp.; Wabrend det 
neunem-en Rrantenlageré. ©, 17, 94; Bei cinem acht · 
men Aufenthalte. Gemdold: RIBgr. 1, 1; Rade acst-m-er 
Belagerwng. Olesties Reif, 3366; Rad einer meun-m—en 
Trennung. Pfetel Be. 1,715 Mit halb-m-ex Kundigung x., 
ſ. aud mondlich 3, 

Monch, m., —(¢)6, (en); =e, (en); [eins «, 8: 
(veralt., mumbartl, Bind): 1) Klofters, Ortenegeift: 
lider (gl. weibl. Nonne): Die firengen Ordenéregels ter 
M—e; Die Me (im Kofer) gelobten Aemuth, Keuſchbeit une 
Beberjam; Dal des Mitteré Bortheil | Hefade nit laufe, ſpie · 
Jem fieten M,, | den albern MW. §£. Math. 2, 1; Sell mit riefer 
Stuart | rer alee Aberglaube wiederfebren ? | ter M. aufe New 
Bier bervigen? $4. 447b [taé Papfithum x.] ; Welein, o. 
B41, 63 x.; Gined M-en, Gomenn Sib. 256; Wicelai 1, 
142; Wernee tbr. 46 oc. ; Unter aller intenden, lauſigen 
Vraffen und Mander und Bertier Hager. Farber 6, Sb (val, : 
Guide Minde, §, 22b u.o.). — a) Sprebw.: Das 
Reid madt nicht den DW; Verzweifeln macht einen Ming, 
Surber 5, 354b, Berpweiflung treibt ind Kloſter; Den 
Mand im Bar ergreifen, 1, 367b, Ginen überweiſent 
attrappieren ꝛc. unt mam. : Ginem einen M. (6. 1,271), 
— Mae (Witheomm Sag. 1, 195; 265) fleder. — ben 
Gecken (f. d. de) fiecen, den Gel (7. d. 1) bohren 
(fd. 1f) ober zeigen (O%0qs &. 1. 205), die Feige 
(7. d. 9) geigen zc., Durch eine Mefte verhobnen und 
dann verallgemeinert, 3. B.: Sie wollen erderchen, auf 
soclde Art fie euch wicker ven M. flecen (Cuch höhniſch 
Ging verjegen] founen. VWeree 1, — b) Biiga. 3. B. 
mad ten verſch. Orden: Barfifiers oder Fran- 
pistaner-, aud Riop-; Bettel-; Deminifaner-; 
Ropucinere; Karthaäuſer-M. o., ferner z. B.: 
Freel, | taven fein Beicht · MW. [Beichte horenter M.] 
abjotvieren fann, ag. 397b; Berg ¥., cin Berggrift in 
Monchotracht. mayipforry Sods. 1.92, aud): ein aureinem 
Berg lebenter M., vgl. Bergnfaffe. Lurder SMW. 28, 130; 
Satb-M’. und Barbarn. V. 3, 54, halbe Mie, minds: 
aͤhnliche Berfonen; Der tronentragente O b er MN. Papſth 
mit allen feinen purpurbemdntelten | M—fein ſKardinaͤlen . 
AL. Dd, 2.52; Das verdro® mid ven tem Teufel s Me 
lverteufelten, vertammten x.]. s. 28, 240; Dieſen thie 
niglebenten Wald -M~en. felmerager Or. 2, 28 2. — Mud 
diefer Bed. find die folgenden hervorgegangen, theild ets 
was einem M. im Aueſehn Ahnliches mi theilé mit 
pera auf die gelobte Keuſchheit einerteits, andrer⸗ 
feite auf vie ten M-en yorgeworjne Unkeuſchheit, val. 
Biafe 2, Nonne, Matrize und Patriye, Balglicte, 
Schwanzmetze, Mutter Voc. u. 4. B.: Diefe Becher jrwemit 
man tie Gefunpbeit . Sintchen tm Keller! * ausbrachte] waren 
SaHeriaefifie .., Stiefel, Rennen und Mae und cine An- 
frielang auf Gage und Beſchaffenhelt ver Ungebornen. Sahn 
(Gerrtg 24, 438) 2¢. — 2) ein Wallac: Zwei tactige 
Sruten inten, gwei luflige junge Me vornen. Seirheif G. 
331; Die Sengt, fo man yom Krieg braucht, die jollen nist 
Mang fein; dene wo then anegeworfen if, verlieren fie allen 
Pur. Weft Th. 29 2¢. und wortf{pielend mit 1: So fei 
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Mott gelobt, daß fe mur Mande: wie follten fie er thus, 
wenn fie Hengite waren? Biahgrdf 2, 74. Sin Zillerthal 
auch: ein durch Unterbintung ber Hoven faltriecter 
Ziegenbock. sam. 2, 594 und bei spare — Gunuch, 
Mafteat, 3, B. audi: An Worten in ec M. [Feud], an 
Thaten it er Hobm [geil]. Logan (C. 5, 220), vgl.: Die 
Nunn (Ronne], cine Stute, welder man die Barmutter 
auegeſchnitten oder turd einen angebradten Drabt vie 
Beſchalung unmöglich gemacht bat. sqm. 2, 699; fers 
ner: monden, tr. t fafteieren, 3. B, Gemdndite [kas 
ftraten]. V. 4. 2,28 v. 124, nam, Bferde (wallachen), 
ferner: Cae nunnen [nennen] ... Man feneiter ten 
Sauen aué, Cppeaderf $6. — 3) Bauk. : a) (jf. mafeln de) 
die auftechtehnde Epintel an ciner Wenteltreppe; 
Ferner die ten Knopf tragende im Miebel eines Gebaͤu⸗ 
ted, ſ. 9. — b) M. und Nenne Dachategel, dle abs 
wechſelnd mit ter fonveren und mit der konlaven Seite 
gelegt find. Orne Are. 449. — 4) Botan: a) cine 
Plange over cin Hal, ver bluͤht, aber nicht Frucht 
fragt. spor. — b) Die gerflegten, platien Saflot · Stocke 
nennt man Ronen, tie autgearteten ſtachtigen aber De. 
Wemsig 453. — c) Leontodon taraxacum, Löwen- 
abn: So wird der Port zur Puypen|-] und Teftbiumen, 
d. i. qu einer folden Blumen, die Worgend mit ter Sonnen 
aufgebt, mit ihe wieder untergebet, wie dieſelbige gelbe Blume, 
daraus anf ben Abend cin Miebender fabley Di, wird. Surber 
SW, 60, 152, vergl. bei Uewnih: Pfaffen⸗, Papens, 
Popenblume, Mondstoyf c. — d) Saſel M., Asa- 
rum evropacum, Hajelwury. stm. — 3) Budde: 
ter Fehler, der durch einen fog, Mas⸗Schlag entiteht, 
wenn auf bie Ferm nicht genug Farbe aufgetragen 
witd, wedurd dann Stellen nicht oder gu blaß abge- 
druckt werten, mit Bezug auf tie Glage ver Mae 
(i. 10), — 6) Bidfenmad.: der Mußring, d. i. 
ter maffive ciferne Ming, ber, wenn ber Hahn und die 
Sturel auf vie Zovien der Rup getrieben werden fol 
fen, auf ten fdrmidern Sapien geitedt wird, wie auf 
ten flarfern cine ciferne Hilfe (vie Rewne), werauf bas 
Ganze in ten Schraubſtock gefpannt wird. — 7) 
Blaehitt.: M-e, die gw. Urzneiglaſer, laͤnglich, 
mit furzem Hals, Gafp.: Ronnen, Ronnden, mit 
rundlichem Baud u. lange Hals, — 8) Huttenw.; 
ter Stempel, wemit die Kapellen in Cie Ringe (oter 
«Nonnen”) feſtgeſtoßen merden. Mifaetia 2. 2, 325, 
fo 4. B. aud) bei ber Bercitung ver Schmelatiegel für 
Gupfiabl o.: None, vie Form, deren Hoblung der 
Musenfeite ved Tiegels entipridht und: M., der der ine 
nern Seite entipredende, der in die Nonne hineinges 
brit und tarin umgedrebt witd. 69; Kenmarl 9, 346 
x, Ferner: bie beim Schweißen tes Stable ſich ane 
fepende (bervorragente) Schlacke. — 9) Wafferb.: 
M., Waffer M., ver aufrecdtitehnte Spund over 
Sapien im Ablap eines Teiche und dann auch: ber 

ange Ablaß. — 10) Weink.: eine fable Stelle im 
Weinberg. Bloͤße (f. 5). — 11) weidm.: die ned 
jungen Enden ved Hirfehgemeihs. — 12) Zoolog.: 
a) Mame yon Vogeln, 3. V.: Gin W.+ oder Gratmitdens 
pant. eGore Moje , 463; Der Sdhwaryforf over Platt 
M,, Silvia atricapilla. Oren 7. 34, vgl.: Der Blart- 
M. ver da drinnen {in ben Ranten] miftet. Auerbed Wy. 92; 
eine Art Meife, Parus palustris, Aſch-, Giraus, 
Moͤnch⸗, Monnen-Meiſe; ter Geierfinig, Vuleur papa, 
Kuttens, Mondsgeier; Geter M. Drepfen A. 1, 345, 
fermer: Machetes pugnax, Braushabn; bie Ringel: 
gané, Anser monachus x. gl. im Wortſpiel mit 1: 
Begen Dompfaff. Kreuzſchnabel, We, , Kardinal unv fenfliges 
Rirhengesdael. Demohr. Bur. 343, — b) Art Haififche, 
Squalus squatina, val.: Gin Meeemind . ., cin felt> 
fom Meerwunder. tof Th. 225. — c) mehrere Schmet⸗ 
terlinge (Gulen, Motten), aud teren Maupen: Braue 
ner M., Noctun verbasei, Uber tem Kopf raqt ein Haare 
ſchorf wie cine Rapuye hervor. Ohin 5, 1280; Graver M., 
N. umbratica; Stlber-M., N. artemisiac 1. — d) 
mebrere Sdyneden, 3. B. eine Kegelſchnecke, Conus 
monachus; Der braungefledte M., eine Walzenſchnecke, 
Voluta pertusa x. — 13) ein Brummbkreiſel, ents 
ſprechend: Sonne, ter mit ciner Handhabe veriehne 
Holyring, in ten tie umwundne Spige (der Fu) ves 
Kreijels hineingeftet und tann mit cinem Muc hers 
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audge zogen wird, Andrerſeits heißt aud ter Hohl⸗ 
treiſel ſelbſt Nonne (oder Ride), vgl.: Dad Monnens, 
Rreifele oder TeufeleMerduf [Sei tee Muftultation|. Bem 
Diagn, 408; 98,— 44) cin Bettwirmer (Warmllaſche 
ac.), fry. moine. 

Anm. Wes griech. gore yos, abt. munich, mbo. 
milnich, miineh. 

Sifog. f. 1b umb: Blott- [12a]; Beier [12a]; 
Haſel · [Ad]; Meer [AB]; Platte [12a] ; Sitber- (1 2c]; 
Waffer-M. [9]. 

Monch-elti, f.; -en; ſ. Möncherei. — -eln, 
intr. (haben); ſ. mönchen fa, — -en; 1) intr. (haben): 
Mond oder moͤnchiſch fein over (ſ. #iee) es werden: 
Ich gebe, wad ba ledert, ſchulmeiert und faibetert. | id 
gebe, wad ba mimdet | und wad ba pfafit, bem Winde. 
Bowmer 5. 2, 91, bei Sgeuel aud): mindieln. — 2) tr. : 
juin Wend machen: a) gum Kloftergetitlichen: Gin 
Rind m,, ſ. fils und vgl.: Eut ⸗ m, des Mondthume 
entledigen, z. B.: Grater Merius gab mir tie Kleidung 
elnet Geiſtl ichen. . . . Sd entmindte mich ſogleich und ward 
wieder Mann. G. 28. 16; Daw die Mende felbit ya tem 
heilfamen Werte ihrer Gutmondung . . willige Hinde bieten 
wareen, w. — b) faftrieren, wallacen, ſ. Mond) 2. — 
wevet, fj -en: dad Monchd-Welen, Leben, mönchiſche 
Gefirnung, moͤnchiſches Thun (meiſt verachtl.): Die 
Unfinge der M. auf Athos. Fetmerager Or. 2. 15; Die veer 
tifde Aſtetit und W., vie aus dieſen Worten [Ties] frridt. 
Gersines Vit. 5, 657; Daw Bevermann yu Pfafferei und 
Mandhereé qeyogen wird, Lurber 1, Iisa; Dap fie aud dem 
Goangelic maden cine duserlide Seiligteit ober new Munnche · 
rei in grauen Modem. &, L32a; All unſet M. 2590; Dab 
wir unfer Seben ſchaͤndlich zulgeſbracht in ter M. 6, 2204; 
Shr M. an Sheifiud Stott ſehen. Stiase.; Je Zeiten ver 
ON. und ter Auftlaärung ver end nach ber qrepem migration. 
SoMiler 10, 279; Die M. teat wieder tn ihren grofeien 
Blox, Srume Sp, 367; BE, 63; Der Heuchelti, der M. und 
dem ganzen Heide ver Gortin Dummbdeit. W. 35, 148 . 
bei Saonst auch: Mondelet. — -haſt, a.: mond: 
artig, ſ. mönchiſch. — -heil, f; O: Mondthum: 
Dat Recht tec Menkedbeit fei chrwurdiget ald ras Mejep ter 
WM. pweret. — ⸗iſch, a.: den Moͤnchen eignend, im 
Weſen, in ter Denfungéart ver Monde over bed 
Mondthums geqriindet, dein Mönchsſinne gemag rc. 
(meiſt veradbtl.): Man bauete im dem ſchen damals wale 
tenden . Moncheſinut cite Ginfiedelei . . . Nach ſenen m—en 
« « Unfichtem fleitete fide cine Grfellfdbaft . in weife Ratten 
1. G. 27, 483; Rube, tie in einem feldien m-en Speife- 
ſaale obwaltet, 31, 55; We Verdummung. Guphew M. 1, 
O1; Gin tmdifder, gethiſcher, mer Wik, £ 11, 136; 
Vilgrr Afb. 2, 264 2¢., val. : Be iA tat Mong mafiige 
im diefem zwei Broben? £. 8, 497; Mondbafte Keuſch- 
beit; Was cin monchlich Haure fobwarmt unter feiner 
Blotte, ala2amidi wc. — -thumr, n., —{¢)6; Or das 
Moͤncheweſen: Dad gefeplid eingerichtete, refornsierte M. 
Sotmrroge Or, 2, 31; Die Finfubrang tet Start WM-s auf 
tem Hagion Ores. 30 (wonad bie Moͤnche in einer fad: 
tifdien Rloftergemeinde leben]; Gin gewaltiger Gegenfag 
bes Mitter- umd Ws, GS, 25, 136; Mi, Vfalſerei. Cushew 
3. 2, 192; Die armen tm tiefen Schacht ves M—A geſent · 
ten Menſchen. W. 31, 33; Unter der etfernen Zuchtruthe des 
M-¢ erwachſen. Bh. TS6b; Hue Weitheit, Schoͤn' and 
Heldenrubin | bherrſcht M. {eet and Mittertham. V. 4, 162, 
@antl, 1, 128 s., auch: Dad tas Minds thum fein aus- 
ſchlietich dhriflidges Inſtitut iſt. DWiertelj. 1,1, 200. Uber 
te Fortbild. ſ. Adelthum. 

Mond, m., -(¢)6, (-en, -ené); ~¢, (en); Mande 
then, fein (el); <, —¢&+, ems: 4) flatt ted veralt. Don 
(f. d.): ber Nebenplanet ober Satellit (Trabant) der 
Grve, ver flix dieſe nad der Sonne alé tas grofite 
DHimmelstiht erſcheint, vie Raͤchte in wechſelnder Ge- 
flalt erleudjtend 1c. Der M. gebe auf, gebt unter, ift 
unter(-geqangen), ſceint, Ceuchtet, glangt bell, ſcuimmert 
filtern; Der Sehein (ſ. u.), bas Licht, ter (Vilbere) Giang. 
(Silber) Shimmer ded M-e8; Der M. leuchtet mit frem · 
dent, — mit einem ven ter Sonne erberatem Licht; Der M. 
iſt Mar, hell, bewdltt, bat cimen Hof (ſ. d. 2a) um fh; 
Der M. hebielt tmmer cinen Schein (ſ. 0.) um fis. ©. 23, 
37; Dee W. tft verfinilert; Gime Finfermié oder F€lipfe vet 
M-e8 ; Das Alter des Mes, ſ. Mees-Alter; Die Phaſen 
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¶. d.) tes Dl-8, Dee M. im Neulicht (ſ. d.), im Bolle 
Lit; Der mewc, ter volle Wi.; Der bathe Mi; Das erſte. 
bad ledte Biertel ted W-6; Dee abachmende, der zunehmende 
oder wachſtude M., auch (vgl. 4): Bei ab-, gunebmendem 
oter im ab, gunechmenten MW. x., zur Zeit, wo ter M. 
abs, zunimmt sc, ; Die Bleden des W-0 ober in dem Ge 
ſicht des Maen. Orders 9, 60, die bunteln Stellen, die 
von ten Bergen und Thalern im M. herrühren und 
etwa cin Geſicht voritellen, tm Volfeglauben aud auf 
cinen, Nann im M.~ (F.C) gedeutet; Die Stheibe, vie Stebel, 
tie Qdener (ſ. d. Ga) det Med, 4. B. V. Moſch. 2, $9 26.5 
Tiona, die Goͤttin tee Diet, — Der M. in aller Welt 
mué ſcheinen yu feiner Zeit und tic Monat unterſcheiden und 
bat Zaht austheilen; nach vem M. rechnet man vie Fete; eb 
it cin Lidt, tas abninumt and wieder zunimmt, er machet 
ten M. er waͤchſt und verantert ſich wunderbatlich. gir. 43, 
6 ff. x. Sab man. . geet Mc am Himmel. Ateris Der. 
t, Ray, 11; ore Reigung zu dem westhen Wanne | ft 
thee ander Leidenſchaften gleid. | Sie leudten, wie ver 
fille Schein ned W—# | dem Wanrrer ſparlich auf dem Bian 
qu Made, | fle warmen mide x. O. 13, 160; Wir iſt ed, 
reat’ ich aur on bid, Jwie in ben M. gu febn; | ein filler 
Friede fommt auf mid, 1,79; Der M., das blaſſe Auge ber 
Made, ſchaut mit Webmuth darauf dinab. Heine Reiſ. 3, 202; 
Rod dem ReuN—e feben wir ten M. immer Linger im den 
Ubeneftunten am wenlichen Simmel, nach tem Vell M—<« 
ager feben wir ibm immer Langer in pew nachtlichen Mergen 
ftunten auf der Dafeite ted Himmets. finrew 206 (7, Mbends 
WM.) : Selb wie cin Traum der Sonne lag ver Wt. uber der 
in fic getehrten Traumwelt. Weonlis t, 71; Unter gewiſſen 
Umſianden, im einem gewiffen Zeichen tet Mob. W.1, 1715 
Bevor ter M. zweimal feim Geſicht verandert hat, 19, 171, 
in weniger alé zwei Monaten; Dav fie rer Mi. nicht 
zwelmal andern follte, ebe ac. 16, $2 26. — Much ſprchw. 
und in fiebnten Ma,, 3. B.: a) bibl: Sv lange tie 
Zonme und ter BW. wabret, Pr. 72, 4, fo lange die Welt 
fet, vgl.: Wee ter M. fell ex ewiglich erhalien fein. 59, 
5S; Bie vad vex M. nimmer fei, 72,7, bid and Ende ter 
Welt x. — b) Sier auterm M. in diefer irdiſchen Welt, 
vgl.: Ariſtoteles tbeilte die Welt ein in tie Welt uncer und 
uber tem Wee, Qu diefer ijt Miles unverinderlid unt une 
serqinglig. fn fence entitebt Alles aus den vier Flementen 
und febrt wieter im fie zuruch xc. W. 25, 382; TMidte., 
unter der Bonne, wie man von Alter’ her ſagt — oder unter 
rein Bi-e, wole heutige’ Tages vie ſchoͤnen Geiſter yu ſagen 
rilegen. JOsedder Lind. 1, 3; aber aud): Alles wedfete 
unger tem Me. 4, 243; Es fone ja nicht immer fe biti 
bem diet mnter dem wedielnten (ſ. e) M. Meyedue; Unterm 
‘DW. ift leider Richtt collfommen, W. 12, 1$2, 183; Bur 
putes; Weil ded unter tem WW. und aber tem M. RiGee 
gang volltommen ijt. 31, 469; 34,106; Over e¢ giedt gar 
Aides, tag ciejen Ramen vervient, viedieits ves Mi-e8. 17, 
$4; 8, 248 00, f. unttrmendlid), vgl.: Der wirte far 
einen aud bens Wi, herabgefallenen Menſchen angefeben wer 
ten fein, 15, 47, fiir einen nicht dieier irdiſchen Welt 
angebdrigen, in ihr Befcheit wiffenden x. ; 15, 1372.5 
Lrekieits tes grojien Humveierns [in vieler Welt]. sa. aa. 
— c) Beranderlich, wechſelad, umbettindiq a. wie det M., 
wal: SA mur fe eda Cinfall, wie ex ihr mit bem M. zu 
fommen pflegt? Safer B. 197. f, Laune, Anm.; ferner: 
Wie haste es idm cinfommen fonmen, mit cimem alten Sprich · 
worte yu reten, tem ſſtets wechſelnden] Die cin Kleid yu 
madden? £. (Gubcauer 2, 116) 2c., Dad Unmoͤgliche au 
verſuchen (f, dj). — d) Mag tem M. greifen, das Une 
erveichbare wollen, in feinem Wuͤnſchen und Begehren 
fein Maß fennen. sieges Sb. 8, $0; Den M. mit den 
Sabnen yaden, daé Unmoöͤgliche Iſ. c] wollen. — e) 
Gegen ten M. bellen, von ohnmächtigen Schimpfern x., 
vgl.: Dad ihr bet Haufed Schaffnerim entgegenheulet wie 
bem IR, dex Hunte VStar. @. 12, 179. — 1) Dee Mann 
im DW, etwas uns Fremdes, uné nidts Angehndes ; 
‘An Giaen nit mebe denten alf an ten Wann im M. w. 
12, 35, gat nicht; Ihr war ter Mann im Wi, fein unbe- 
fanuter [Drdf.: unbefanntes] Wefen. 11, 247 2.5 fers 
net; Der Raifer im M. als Bey. einer Peri. vom höch⸗ 
flen tiberivdifdben Gilid. 15, 249. — yg) Dict Mitiel fo 
weitlauitia. alé mufte man geei M-en anjpannen, wim jar 
Zenne yu fabren, Arnim 22. — h) Gin Gem in ten M. 
bobren (fry. faire un trou & la tune), feinen @lius 
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bigern durchgehn, durchbrennen. Cham. b, 50. — i) 
{veralt.) Ob deat ake anders Meligionen .. gegen dom 
Mon gevitit [fidh verſuͤndigt] hatten oter mide redlich gee 
boren maven, fifa B. Lush x. — k) Der M. ift cin 
Rugner, infofern feine Wejtalt alé lat. ¢(C) eer d(D), 
— gebeutet crescens (madjend), decrescens (abnebe 
uiend) grate bad Umgekehrte bes Wahren ausjagt. — 
2) (i. 4) vevallgemeinert ; ter Satellit cines Planeten, 
cin Nebenplanet: Die Wen ved Jupiter. Eagel 1, 249; 
Sterne verſanten unt Men im Plat. S. 16, 251; In tne 
mer engern reife | tn immer brinjligern, reiſen | dle Some 
nen, Den, Groen | ain cin unnennbar Wo. Mofrgarten Bo. 
1, 10; Dex din Bing ensjermee Mien fiche. £1, 177; Du 
fo Weiehein] halfft vom Gwigen cen Teig tee Wen cunden, 
Lidar 194 2, in ter heutigen Prvja gw.: Supiter, 
wegen ter vier Wc, die ihm umgeben, ſeht wichtig. Cutien 
111; Den Saturn umgeden ſieben We. 220; Pouiet 2, 
oy x, — 3) (f. 4) etwas bem M. Ahnliches, 3. B.: 
a) Ginen IN. (vder V.Schein) anf tem Kopf haben, cine 
Glage, nad der cunten Form over vem hellen Shims 
mer (remit das Haar „ſich lichtet· ). — b) nam. aber 
von ber Gefialt ded halben M-s ober ciner Sichel, 
eined Halbfreijes, eines lat. C, fo auch: m.efdrmig ac., 
„. B.: Hinter vem halben Mie fichend, weldyen vat fine 
Balalllon gegen mid) formicet atte, CMBagror 1, 142; See 
life man einen halben M. von zehn bie ywoif Stuhlen. 3, 
279; Gin M., vefien Spipen im Warpen unterwared ger 
richtet find, heiſt geſturzt. Bernd Mapp, 2, 291; Die Wolfen 
+s Madten ven einem Berge gum andern cinen grofien hale 
ben M. aber das Thal. @. 14, 229; Gime Berfettung un- 
aiberfehbares Baflionen, Redouten, halber M-e [yur Bee 
feftigung]. 25, 114; Die fauernde Gigue mit bem halben 
QM auf tem Kepfe. £. 11, 202; Gir flamden in cinem 
halben Di, um ihm herum. Hh. 721a; Der Blup . . ſchnei · 
tet mix von meinem beften gante | cin Stud aus, einen 
qroéen halben M. depleget Seine, LV. 1, 4, 1; Die Mohren 
weidhen | tee Gbrifien Streichen, | th feb tle Di-<« sleba. 
Tied 2, 52, die Halb-M-e in den Fahnen tee Muha⸗ 
metaner (wie tad Kreuz ber Ehriſten) x., ſ. HalbeM., 
feener: Der balbe MW. oder HalbelW., cin Werkyeug der 
Schloſſer, exhabne Figuren ine Gifen qu bringen ; W., 
Pronten, ein ficelformiges Meſſer ver Garber, ſ. 
Schlicht: und Streich-M. — c) (f. b) eine Wet monde 
formiger Seeſterne, Asterias lanw. — d) Minrden, 
eine Art Nachtialter, Phalaena noctua lunula. — e) 
Math. : cine vor gwei Kreisbogen eingeſchlopne Fis 
Gur: Die Moͤndchen ves Hippotrated vc., fF, vswinden 213. 
— f) Mondchen, cin mondformiges Geba, Horndyen 
x. — 4) ftatt Monat (7. d. und Bigg.) in gebobner 
Mete: Berbatg fle ihn drei Mem. 2. Mof, 2, 2; Mua yebne 
ten Zag dieſes Mien, 12, 2; Gined Men alt, 4, 3, 15; 
Dee exfte Tag des fiebenten .Wi-en*. 20, 1, mit der 
Mandgl.: Feit ves 7... Mi-ens*; Gimen Maen mad tem 
anterm. Jef. 66, 23 ac. ; Marj tit ein Lieber M. Aemde 515 
Deel We war es alt. Bec Mem, 247; Drei Maen von nun 
an feftimm’ ich zur Jett. B. 66a; Deeiyehn Dien log er gee 
feffett. 225b [ogl.: Dreizehn fog ex der MW.’ umjdrantt 
vom ebernen Rerter. V. BL 5, 387]; Den nachen Bi, 
Holeit G1, 35; Secht Me, Tag und Node... . Sede 
Di-cw find vorbel. Plauen 4, 265; Mah W-s Berlauf. 
Romier §. 3, 107; Woden und Wie. Weityerd 6S; Tag 
und W-en. $2; An ewig gleiter Spindel winten ſich ven 
feloft tie Di-e anf und ab, gm. 22b; Acht Me fdon. 
2430; Hanf Me finds, 6 herrſchte nod . . dee Varerd 
Mads. 495a; Den ganyen Di. herbergt’ ex mig. V. Ov. 10, 
14; Rachvem die Di-en und Tage fid) gang vollembet. 11, 
294; Gb wei QW.’ am find. Sh. 2, 27, Wo die reifenden 
MOM.’ es erfullet. Ov. 1, 167; Im Lau ver Wen. 168; 
Biel Men. ThGp. 21, 8; Meſch. 4, 945 Fait fiedbem W—- 
find verflojjen, W. 20, SS (dltre Ledart: Sede Men find 
nunmeht Sereité verfleſſen. 79); Fuaf W—en. 206 und jo 
Mj. : Dew. 10, 7; 12, 13; 27, 246 ac. — 9) (fF. 4) 
jum. ftatt Menjiruation, f. Monat 2; Gr [ver unver- 
hetrathete Arye] friegt vem M—e Rides, aud naicht vom 
Rintel-Sore we. Géneher 392. 

Anm, S. Wonat, Anm. — Sn Ped, 1 gilt heute 
hod. aligem. bie Abwandlung: vet M—eb ac, ; bie Me ac. ; 
bod finder Ad bier 4. GS. Rom. : Dev Monde. Opig i, 21; 
33; $4 2c. tes Momdens (gu: ter Wl—en, Adelung) 54; 
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320; Madigforth Sed. 149, Des Menden. Abigey 
(WpmMiier Bibl. 6, 163); Srlert 3, 60; Lidiwer 195; 
febenisin Roj. 63; Bur Jeet ted neuem Bi—en, Oieerus 
Dietf. I2b; Weihe Low. 74 2c. Cem Wonten, 3 B.. Od 
bie Zeichen an der Sennen, M—cn unt Srernen geidchen 
fint, Seiger 5, 30a fogl. fun. 21, 25: An ver Sennen ane 
ON. 1¢.]; Mablpforty Gi. o a.; Mceuf.: Dem Menren, 
Luther $, 22a, MaMgfornh 2, 111; So beret Dee cin Hol 
unt Der ten Den an. W. 25, 21 ac, ; Miy.; Die Weiber 
find tie Monden, vie Wanner find tic Somme. Logan if. 
b. 141); Zwei Sennen fab id ba und yweene W—en fteben. 
Opis 1, 152, f. 2 aud: Drei Monde. Sheudjer 6, 94. 
— Jw ter Ber, 4 ift tie My. Monden if, e.) fat ras Her 
wibnlidere, 4. B. aud Aicinger D. 201; B. 73a; Sosa, 
Guphem BH. 4. 456; Aoltgatien RH. 2, 363; Wovalis 1. 
39; Opis 2, 254; Bdymide-Phifeided &; Caley 2. 250 x. 
Sn ber Gy. aber heute gw. Wahrentd des ganyen WN—t; 3n 
cimem ON. ; Gime M. binturd x., vgl. dagegen bet Larder: 
In einem Wen, 6, 12ta; Einen M—en oder pwoeen. 1346 
2. und tie Bip, aus ter Bibel, — Als Bſtw. 7. B. Me, 
Mee, M—en-Giong; MendienSchein, - vicht x. Uge. 
M onde ſchein. Miking 1,37.— Muntartl, Perfl.; Bent 
Mdxdel in Korbel ſcheint. Mtiking 1. 192 x, 

Siieg. ſ. yu [A] die von Monat, ferner 4. B. (ehne 
Bey. qui): Abends: dex am Abend leuchtende: Beim 
Silberidein | tes A⸗⸗. Madhifon 161, dbnl.; Moraes 
M. xc. — Wits: ver alte Mond (Felten, vgl. Neu— 
MN.) : Dann ferad fie mit ihver ſchoͤnen Gutelin heuulich 
wie ter A. mit ber Morgenfenne, wie cine abgedlubte Noje 
mit ciner Knofrt. Coqetet Rom. 5, 222. — Gegens: 
Sah man Rages darauf peed Wouve am Himmel und Gant 
ber @, an ter Stelle, wo x. Ateris Dor, 1, Map, La x, 
f. Meben:W. und Sonne. — HaAlbs: 1) das exite 
pter letzte Biertel ted Monde, wo ex alé cine kreisför⸗ 
mige ibe erfcheint: Bis wir ten Sithertabn | red 
H-d in ber Ferne | fo frietlich durch pie Srerme | eruderr 
[diffen ſahn. Ciedge 2, 121 2¢.— 2) [3b] In einem (Armre 
& 141) oder im (Plea 4, 282) H. w.; Des lemaniiden 
H-4 gritne diuthen. Mendifon 185, bed h.sformigen Sees; 
Der H., bad Zeichen und Symbol des Jslams (vgl. 
Kreuz Bb), 3. B.: Den H. betviegen «x. — Mbrgens: 
ſ. Abend⸗ M. — Magels [3b]: der halbmontiormige 
vordre Theil der unter der Hautfalte hervortretenden 
Nagelwurzel. — Nébens: GegewM., 9. B. ahend- 
ger, U4 ac, Wbertragen: AWit lifer aber wanfenver 
Stimme, vie immer Nc tes Medantems angeigt. 3p. Bar. 1. 
191. — Mets: ter neue Mond, ver Mond yur Beit, 
wo er uné unfidthar ijt, und dieſe Zeit: An N-en unt 
Boll M~en. Jomider 1. 3490, ſ. Reulicht. — Schlicht⸗ 
[3b]: Ges folgt hietauf das Schlichtes [ted Levers] mit tan 
Sq, cinem in Geſtalt eines ſehr Maden Kegels geformeen 
treitranden Dejfert. Marmarf 2, 565 f.; Snapp Techn. 2, 
Ss n., dbnild bet ten Weifigarbern ter Streich⸗M. 
— Sithels: der ſichelförmige Mond. ©. 4, 81. — 
Silbere: der filbernglangende. Mefaue We. t. 10; V. 
Sh. 2,475; W. 12, 225 20. — Stretdhs: ſ. Schlicht⸗ 
M. — BSlls: ver volle Mond; der Mond, wann er 
ung ald volle runte Schelbe erſcheint, und die Zeit dies 
fed Erſcheinens, f. NewsWM.: Im B. ſaen; Die Koönigin 
fai und unlde, alé blidie B. drein. Upload 444; Der B. 
tude fo greil | aus den krauſen Wolfen. V. 3, 103%. 
Mam. aud als Bild eines apfelrunten Gefidts (B.— 
Gejicht), 3. B.: Wie B. glamyre fein feiftes Geñicht. B. 
66a; Metnen Baud |. . und dieſen B. aud | bin ich bem 
Speiiewirth nog fouldig. G3b x. 

4tlond-cn: 1) m., -8; uv.: ſ. Mond 3b und 
nm. — 2) tr., refl.: a) refl. nad) Analogie vea 
„ſich ſonnen““: im Mondſchein ta liege: Der Monr 
ſchwimmt zu iſchen dem Gewoͤlt unt die grauen Berge druber 
fonnen fig in feinem Sdein, id wollte fagen, m. fig. Bren~ 
tano Br. 1, 448. — b) im Partic.: mit einem Mond 
verſehn, {. mondig: Gemonvete Delrdinen. Wicotai 1, 213, 
wohl in Bequg auf tas montformige Spriglod. — 
~ig, a-: mit einem Wont verſehn (f, monten 2b): 
Auf dieſen dritten ein · maten Blaneten [bie Erde J. Grinie 
&. 1, 16, vgl. auch monig. — -lich, a: 1) mont ſör⸗ 
mig: Die m—<« Hep’ in ver Rechten. V. Ov. 2, 357. — 
2) tem Monte cignend, ven ihm ausgehnd over wie 
vor ibm ausgehud, lunariſch: Bei mem Schein [bei 
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Mond ſchein J. Boggeien 5, 58; Nm men Perfammlungs- 
ort [im Monte], 4, 111; Drum raid bee ver m—en Helle | 
iné Bert! GS. 1, 157; So lachelt mix deine Weftale | und 
belit mit mer Milve | det Tones Gefilee. margifen 173; 
(Die Geltebte] Sat berab cow fenent Himmelsplan, | wie oft! 
gelachelt m, und gefonnt lals Mond und Sonne]. wasert 
2, 3245 Jn ter men Dammrtung. Cagelse 3, 197; Re 
Saimmer. Reolberg SH. 1, 446; Ciech LH, 197; Men 
Glfenrefin. V. 3, 11, wohl: vom Mond befchienenen x. ; 
Qn voll-m-er Rade. rat. 37 (verſch. 4), — 3) monat: 
lich (f. d.), z. B.: Ihr aehnem—es Rind, v. Th. 24, 1. 
— 4) in Sieg. ſ. 3, fernee: Die Fibrer . . | rolleten 
ſchnell balb+m—cn Kreit vor tem Sip Donatoa’s, Sonnen- 
berg. Halbmondférmigen x. ; In dieſer unter> mea 
Welt. W. 23, 283, unterm Mond (7. d. 1b) gelegen, 
ſublunariſch; Gtne febr vo (i-em-e Bhoficanemic. Siabel 
@. 178, f. 2, einem Vollmond (7. d.) aͤhnlich, rund. 

* Hlon-tten (lat.), plo: Munzen, Geld. Beaevie 
1, 163; Aur fer · M. Ploten 2, 213 2x. — mitten, tr.: 
Grinnrungen, Aueſtellungen machen. 

Monig, a.: ſ. monatig. 

Mönig, a.: 1) mon(d)iidtig, wat z. B. in ber 
Basler Bibel von 1523 durch ,,m., lunig“ ecflact if, 
— 2) ren Pferden: mondbline’ (avetangs haulenblind 
(Memaia), Dl, fewyr. mannig. aialdet 2, 197. 

Mon ⸗ ileur (fry. -itdr), m., -8; -#: (frangds 
fifde) Staatezeitung. — -itum (lat.), n., -8; -ita: 
cine Grinnrung, Aueſtellung, nam. in Rechnungen. 

* Mono-dord (gr., zuw. —ferd), w., -(e)s; -€: 
ein Jnitrument mit etner gefpannten Saite, von dev 
mittels cined beweglichen Stegs Theile von belt. Lange 
in Schwingung veriege werden fonnen, um bas Berd. 
ter Tonhobe und ter Schwingungen danach zu beftime 
men. Poulter 2, 44 2. — -dhrom, n., —(¢)$; -¢, —en 
(@. 39, 340 2.); einfarbdiges Gemilte, — -dram, n., 
—(e)6; -en: eine feenifhe Daritellung, worin nur 
eine Perfon aujtritt, gw. mit Mujifbegleitung. o. 
21, 3602. — -gamit, f.; -en: GinsGhe, im Ggip. 
zut Biel⸗Che oder Polygamie, auch z. B.: Sie leden 
wie alle Metber in M. (paaren fl). Windel 1, 381 9%. — 
-gramm, n., —(¢)6; —¢, ~en: ein Seichen, dag die 
Budftaben eines Namené xc. in Ging verſchlungen ent: 
halt, Mamenszug »c. — -graphit, f 5 -(e)n: cine 
aus fübrliche Schrift diber einen einzelnen Gigi. , 7. 
Gingelbuld: Dee vem kolatſchen Dome gewidmete W. 6. 
2t. 284. — -hotpledone, f. ;-n: Pflanze mit cin: 
lappigem Eamen, — -hotpledonifdy, a.: cinlappig 
(von BAangen). — -log,m., —(eps, (~ert); —e, (-en): 
Selb ſtgeſpraͤch: Seine Dien, G. 22, 1647 Des Men, 
Guskem Bl 1, 27; Ginen Ween, Micotei (£. 19, 27); 
(Dad pbilefepbhifdhe Seiprid): Ciner, Dad hort man wohl. 
ſdricht mad dem Andertn, cod Reiner | mit tem Andernz wer 
meant zwei Wen Gefprid? se. Diuf. (1797) 215, Tie 
fodtern M-en. GVoh IB. 59, val. Dialog. Ungw. fem. : 
Mabelle evdffnet dem druten Aufzug mit ciner Monclogae, m 
ter fie 2. £. 4, 390, — mani, f.; en: Srefinn, ber 
auf einer firen Idee berubt. — -pol, n., ~(c)6; -¢: 
AlleinsHandel (f. d.), ⸗Kauf (ſ. d. u. vgl. Bann 3), 
bat aueſchließende Recht eines Handelbetriehs. — 
-polifitren, tr.: Gtwat m., auf ten Alleinverfauf be: 
ſchränken; Ginen m., ihm ein Monopol verleihen, — 
-theismus, m., uv, ; 0: Glaube an einen Gott. — 
-thetfl, m., -en; -en: Anhanger ved Monotheismus. 
— =ton, a.: einténig. — -tonté, f. ; -en: Gintonig: 
felt, — -tonifdy, a.: moneton, 

* Monfieur (fry. mopjd), m., -8, uv. ; Mefileure 
{ipr. mepjds): ais Titel eine etwas niedrigere Stufe 
al ,,Qere’* bezeichnend, aud: Waris, feonur Gr fein 
Bunvel, Musfe! Pruy Muy, 1, 137; , Wugie.“ 
ag. 3212 x. 

* 4Monfoon (arab., engl. mongiln), m., -8; -8: 
Paffatwind im indiſchen Ocean, fry. Meuſſon. 

* c: ſ. Monſtrum. — -ranj (lat.), f. 
—en: dat die Hoſtie enthaltende Gehauſe, dahet ſprchw.: 
Ge tft cimfe] ſchoͤnſe] M., wean nur Heilthum drinnen war, 
Ragpius Spordw. I6a; Mochten fie uns die lerige Mew 
fue Heilthum zu kuſſen geben. Susher 1, 398a,— te: ſ. 
Monitrum. — -ds, a.: voller Ungeheuer oder Unges 
heucrlidfeiten, unjoemlid, ungeftalt, mipgebildet ; 
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Gin burd Knochenaufſchwellung mertwürtig m—er Scharel. 
©, 27, 320; Bene verridtem—< Religion [Der Andler}. 4, 
178; 22, 374 0c, oft: monroe (fry). — -ofital, 
f,; en: Ungebeuerlichfeit, Ungeſtalt, Misdiltung x, 


©. 27, 325. — -um, n.,-#; <a, sen: Dipgeburt, - 


Ungeheuer, Ungethiim, Scheuſal, Ungeſtalt re, : Ronſtra. 
@. 28, 63, BauwertNonftren, Seine Rom, 106 je., auch 
(engl.) Monfter, J. B. Crews t, 20; 145 2, — nam, 
alé Bitw.: etwas ungeheuer Groped — und (ftz.) 
Wonitee (fpr. mongiter). 

* Mont-tiren (fry.), tr: ausrüſten se., z. B.: 
Grelfeine m., fafien; Gin Schiff m., bemannen; Ginen 
Kavallertter m., ihn beritten madsen und einfleiden ; 
Solvaten m., einkleiden Wie ſchoͤn munticret, | wie fon 
gepupter Dauf! Spee (Wadermagel 2, 292 3, 29) 0.; Aua · 
mon dieten, Simplicifiimus 2, 392 2.; Mundieren und 
Munticrung eines Sewers, beſtehend aus Kappe, 
Bügel, SHhlupbled) und Muttern oder Lappen Lover 
Garniecung]. Windea 3, 963; Um fhinflen nimmt fidy 
nachnt ber filbernen die Stahl muntierang and. .. Aufier- 
tem bat man nod) — bes Blinten beſonders — bie feqenannte 
SKapusinermundicrang, welde gewohnlich aus Bude 
baumboly verfertiget, abex nicht vom funvertidier Dawer if. 
so. — itr, f. 5 -en: Soldaten⸗Kleidung, «Tract +c., 
auch vevallgemeinert Geo 3, 261; Sm newer AN, mit 
Treffen und Silber, Cie N. 7, 21; Kartoffeln in ver M. 
[Schale] xc. Peridenmad.: Haube, worauf die 
Treflen dev Periicke gendht werden se. Zuw. fälſchlich: 
Dionvur, Mundur rc. 

* Monument (lat.), n., -(e)$; -¢: Mal, Ghren-, 
Denfmal: Gin prächtig MW. seeitigrety 1, 190 a; Seem 
Grab allein iſt unfer Friedens-M. Plow 1, aaf; 
Grab c M. x, 

Moole: ſ. Mole. 

Modr, n., m., -le)e; -¢, Mire; +: ſumpfiges 
Torfland (daé auf Thon lagert) u. der Moraſt darin: 
Gin Storch ſchreitet abet das Wi. Aleri⸗ H. 1, 1, 2; Bes 
tec M. in ihre Mugen ſorihte. 262; Dard M. und Gerdh · 
richt. B. 62a; Ans Sumpf und MW. youb; 267b; Durch 
MM. und Mover, G. 28, $34; Dak Frangenbrusner M... 
Wohin w das M. feinen Abad nad ter Gaer ninwns 40, 
158; Wie mupten durch ben DW. and Moose, was man 
bei ung turd Rieder nennen mote. Stein 1, 254; Meben 
Geet ump Marſch fiellt fid cin oritter Megenfap: dad M. 
Unter tiefem Worte, bat wie Marfd an mare und marais 
erinnert, verftebt man diejenigen fumpfigen Rieterungen voll 
fodenber Gewaſſer, in dewen eine cigenthiumlide mit verwite 
tecten Baumeefter durchſcheſſent Planzenwelt cime ſchwar · 
migſilzige Maſſe ven bellbrauner, dunkelbtaunet unt ſchwärj · 
lider Barbe biltdet, vie ald Torf das allgemeine Brennmate- 
tial tet [Oldenburger] Samed bildet. . . Dad Herqegehum iſt 
febr reid) an DN-en. . . Gin wahres Riefew- IW. Seude 3, 
26; Das ganye obre Moloauthal . . iſt nur cin groper M. 
«144, Ginen nod jungen DB, ver ert im Cntſtehen ia 
unt bel tens bie Vflangen nod tefe im Boren find, nennen 
die Irlander quaking bog, einen yittermben Bl. Godt Il. 1, 
61, ſ. BebeoM, ¢ Biel Haive gum PBlaggenmatt, vieles M. 
yum Beanve, Mafee Ph. 2, 159; Gin wufted ML | worin 
ſelbſt ter Ribip ven Weg verlor. Widet Mal. 1, 173; 
Durchrennt ee Sumpf und M. Sh. O8b; In cinem bodene 
leſen Die Grund unter mir zu Antes. W, 16, 172; 11, 
16 2. S. Movs 2; Au IIT 6; Fily 3; Boh 1 2s; Mier. 
Val. in veri. Bed. Moher (j. aud Anim.) u. Mor, 

Anam, Abe. muor (aud == Meer, ſ. Wachermegel 1, 
73, 1ä mbt. muor, vrwdt. mit Meer“ qf. 0). — Das 
ſchwantende Geſchlecht ſ. o., unt 3. B. vat abermiegenve 
neutr. Aleri⸗ Q. 1, 1, 246; 256; Chom. 4, 51; Leeiligearh 
4, 337; SHB. 3. 103; Soidommer Lich. 150 ff.; meer 
Bh. 1, 221; Omatec Med. 1, 90; Behar’ 133, 156; 
160; CHeulje 3, 201; Comme SHM. 3,77; V.3, 24 1. 
bagegen mase, Alris H. 1, 1, DLL; 268; 280; 2, 3, 
201; Mahl Srl. 1, 60 ae, (Ff. Sips.) Wy, meiſt ohne Uml. 
y. B.: Auf den M-en. Frritigrorh SMB. 2, 105; 5, 138; 
Stube 3, 144 98.5 Aoſczatien Po. 1, 2335 Haider unt Mobre. 
MAfer BH. 1, 101 ve,; Oan. 1, 94; 157; saeffene Malt, 
2, 108 ac, tod aud: Mit allen Beuden, Moͤhren, 
Zandfeen 1c. Exbugl. 8; Mohre. 11; sdfer PH. 4, 335; 
Modre. Wisdwde Scie. 1, 65; Madgel. 53; 10 1. — Bol. 
nod obrt.; Muer — Worak, M. Sahm. 2, 612; Sig 


loos 329 
ded ftinfenten DNuré nibren, Eppendorf 126; So ec ten 
Schnadel in tae Mur flovit. Mot Th. 109; 187 und: Fei 
Gemebr, | tavon the WaFecberren (Febiite] zehrt. Wollen- 
agen Gr. 466 2c. 

Sigg. z. Biz Die fablfchinemeruren Steeden ves 
Bebe Ms, deſſen Blache unter dan Fug weithin erzitiect, 
Mefns (Marner SS, 3, 423), ſ. o. Pohl und vgl. Meret 
Quidd. 7; Balled, von Buidwerf kraus, | tebnt fig das 
BergeM. aus. Freitigrath SD. 4, 104; Elfen- M. 
[worin Glien wachfen], semivt-Wermruden 72, ſ. Wei 
denM; Srantande)-M,, mit hohem Graswudys ; 
Meht turd ibre oͤrtliche age und dufiere Gorm als Burd 
ibre cigentlige Natur, d. t, die Art ihrer Gntftebung une 
Sufammeniepung uncerfdiciten fic) bie Torf-t-¢ Lingt 
Hlajjen und Biden von ten Hod M-ea auf tem Gee 
bixge 2. Grube 3, 143 F.; Dat Hodland-M. Golg 
1, 27; Gntfdwoebt untuhig dem Itrwiſch ⸗Mee cer 
topics | wantente Widt. BW. 2, 6H; Lege M. [nie 
driges, im Gegenfag gum Berge oder Hod M.]; Gin 
wabres Micfens M. Grube 3, 26; Die Shlamm-N-e, 
Sartenloude ¥, SSL; Ginen TorfeM. fruchtbar machen. 
Aohl Jel. t, 53; Sa eisigen TorfM-n. Gumboidr K. 2, 
21; Durch ven TorfM. prop Wulf. 3, 344; Velger EE. 
09; Waleeu N. 2, $9 .; In Torfmidren. Sonvwicin(a. 
rit. (55) SL4b w.; Grofiere Straucher . . geben ven Filzen 
[f. d. 3] im Gentrum tet Gebinged, denen fie nie feblen, 
deren Bladen fie mit ihrem grunen, niedrigen, abgerunteten 
Gebuſche abetziehen, ven tigentlichen phodegnemifagen Ghar 
vatter von Mr -Dt-en gegenuber dem Ureald. Grebe 3, 144; 
Min WetdenM. Merditor 166, ſ. Elſen-M. sc, 

Mobrig, a: aus Moor befiehnt, moorartig, 
moraftig, 5. B. vem Boden: Die Segend . . fladlie- 
gend, m, ©. 23, 2, Den m—en Bove fur vic Geeſt yu gee 
winnen, Grube 3, 26; Gavhew KR. 2, 257; Dae ganye Land 
fo mt, meraftig unt tery. Sohl Sel. 1, 59; Londwirthld. 
Delt. (56) 304; auecdſus Mol, 14, 20; Watdow M. 5, 19 
2, auch: Der me, , Sums. Volger EE. $4; Das mee 
«+ Waiſer. Gelehied Sem. 1, 206; Die oft m=en Alpenfeen. 
Ciqudi Th. 255 2., aud: Fin Gif ſchmect m., mover 
vig (7. d. 1). — 3ffibg.: Sine: Auf fegenanaten a~em 
Boren, dex swifdien Geeft unt Moor vie Mitte hilt, Grubs 
3, 22. f, Beem. Warterb. 3, 185. 

MMOGs: 1) n. (m.), -06; -¢; Moechen, Tein; «: 
Botan. : eine Kafe ter Afotpledonen, ,, qeiine Plans 
zen obne Spiralgefafe und Blüthen, aus echtem Selle 
gewebe bejiehend’* (ſ. Okew 3, 177 F.) und carunter 
nam. ,,bie echten M-e (Frudt-M-e), diinne Stengel 
voll Biattden, welche geſtielte Kapſeln tragen’’ (260). 
— auf dev Oberfache von Movren, auf Steinen, 
BaumRimmen oc., oft cin fic verſilzendes, wolliges, 
weiches Gewebe bilbent: M. yur Streu; Dic Fagen mit 
M. verſtopſen; Ich ber’ ef. . | anf welded WM. DB. 48a; 
Den gropten Antdeil an ver Bittung ver Torfmevore [f, 2] 
bet Bobmerwales haben W—e, und zwar Sphagnum · Arten. 
Grnde 3, 143; Gt bewachſt cave Male ſchon ernfles Wi. 
Al. Dv. 1, 213; Da bem Todten fein M. [fein Grab ſchon 
ju bemooſen] begann. 83; Um Schloß und Angel grunt res 
M-<4 Samm. Reowig; Bleicher Brimela Knefven luvfen | 
fanft das M., dad fle umgab. Batis 101; Des Fifaleins 
sry | Bad aus M-en herwve fonnige Glide burchglitt. V. 3, 
35; Mit M, umaranete Felfem, H. 2. 254; An cine Grotte 
+, we thm tas weiche M. | yum Bette wirt, W. 16, so x, 
Sprdyw.: Gin Stein, vex rolls [7 d. J. fepe tein M. an, 
Much: M. auf vem Repfe alter Karvien, ſ. W.⸗Karpfen 
und vgl.; Bemoofted Haupt, aud: Gia Urburſche milt 
M. auf vem Haupte, Gorehelf Sch. 74 2, — Viele Dede 
nungen, Zünfte, Gattungen und Arten, z. B.: Selan- 
difdes W., Cetraria islandica, ,,cine nabrhafte Gals 
lerte fiir Nusdgebrende’’ liefernd. Ohen 3, 259 und nam. 
viele Sifpa-, ſ. bei Ohen (hey. 266) etwa 80 in alpha: 
betiſcher Ordnung, fermer z. B.: After⸗M., Alge; 
BSaum-M., auf Baumen wachſend, z. B. Giden- 
WM, r¢., vgl. Berg⸗, Gros, Steins, Sumpf⸗M. rc. ; 
Da rajhelt ef im Ber gests Mee. Showad 445, Blajen- 
M. (Splachnam). 3p. Bat. 2,52 — Sdivm-M.; Btu 
mene M-e, Giedge 2, 168; Gro M., ſ. Baum⸗M.; 
Barbe oder FBirber-M., nam. Roccella (vgl. Lad: 
mus unt Oreille); Feigen-M., Corallina opuntia ; 
Mit ihren Flegt-M-en, Ip. 21, 16 [Fledten]; Bie 
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bent jtebt im @iebel-M-e | Hauewurj. Guageri 1, 429, 
auf tem Giebel wachſend; Der WBiietidglany ees Gole- 
8-6 [Orthotrichum]. Immermona M. 3, 156; Seer 
M., Schafther; KetG-M., deſſen Samen in einem 
Kelch liegt; Kerallen- M, Muscus corallinus x. ; 
fungenM., gegen Lungenfranfheiten angewantt, 
Lichen pulmonarius n,j Nennthier-M., Ceno- 
myce rangiferina; Mm Gelégeftare vell See- M. v. Th. 
1t, 14; Stein M. fangbrin 2, 156, ſ. BaumeM, 5 Gia 
Teidy, | vem iberfreden rund und tein | Sumpf-M-e 
avin, Sreiligraty EBB. 4, 147 u. aäam. — Bef. auch fol 
lefti (7. ¢ Ge), Gorter. : andes frangdiiide Gemoos 
vrer Bepily ſwuchernd aufidiefientes Brodult] in Scene 
gefept. Better 4, 283, vgl. Hemied. aqm.— 2) (vbrd.) 
ne, —¢8; Moyer; s: Moor (7, d.): In tem Bfug and 
Wok, Brant Rare, 219; M.⸗Sinſen, ale im den Wethera 
unt Moſern ſtanden. Basienmetfieres 26; In den , moseren” 
une Ricten. Eppendorf 63; (Fs fam cin Moeltin, fam wirver 
Wald. Seudelf Oberamum. 37; Samofe und Moortand, tas 
fegenanmte qroge M. Gopi M. 2, 404; Stumpls95b; Miver. 
Tata oe. und folleftiv: Gemos [Morat, Moder]. 
3900; Queriett turd Gemop, Wafer, Walder. mergedus 
Sth, TI; Bor. 216; Bemofe. 20m. ic. — 3) Bolfee 
forade unt nam. burſch.: ohne Mz. und in ver Gj. 
uy.: Geld. Vermonn: IM. haben; Ginen Semul [Hans 
bel], welder M. abwirft. Mirnberger Row. 1, 225. 

Tam, Sn Ber. 1 (ogl. masc, und newtr. Dadet 3, 
69 umd 70) abt,, mbd, mos und (ral. agm. 2, 633; 
Sralder 2, 209) bawfiger mies, nm. unt m. (bei Surber 6, 
Soda: der moefs), eines Stamme mit lot, muscus. 
Blartd. Mois x. — Ja Berd. 2 abe., mbt. nur mos (My, 
mouse), — ded viell. nad 1 als die moetbewadene Gegend 
de. ſ. SQen. 5 Btalbee 2, 2E4 und Sewbe 9, S14, aud wegen ter 
Borthily., z. B.; Mofelm, mofeln, mad Moer riechen 
ever ſchmeden (oid. : ie man vom Mofelwein fase, er 
mofelt ober vom Knaſter, er tnaftert, Méfer Bb. 4, 105), 
val. Ob vie Rife aut smoffengen (mofieimen)* 
eder mad bem Moraſt ſaameden. Bink OF. 1, $70 %.; Moe. 
ler, Moorbewobmer; maofierdig, ſ. moofig 221, Ferner 
alé Bite. in Aſſta. 3. B. aud fdyeyr. in Mofihaue 
(Stumpf 6120) — Me Weihe, sha, — Jn Ber. 3 nad 
Adelung aus tem jud deutſch. We fum (Mele) seederbe (7, 
viclmebr aud Mz — maah, eter nod gw. jib. Aueſpe. moub 
— Steingen une calmud.dald.: Munze, Obelus, ſ. Burterf 
Ser. ald, 1236]. zuw. aud Mees geiproden*, — aud: 
Miofet (Prup Was. 1, 135) eter Meo fen (Gefchiel Zen. 1, 
251) und (die) Brovbeten haben tf. Shige Hell. 5, 114), — 
nod fuk. 16, 29, we Dies vom ten Btudern oes , reien 
Manneé” gefagt ft, woraus mit mit Fortlafſung ter Bree 
pheten M. enrfanten ſcheint in Umdeutung auf 1. val. Wen · 
tungen fir ,,reid) fein’ mie: in ber Wolle ſiden, engl. to 
be warm 1. 

Mooſen: 1) intr: mit Moos bewadien, 4. B. 
im Bartic.: In m-ten Hatten. Soaneatery D. 1, 300 re. 
— 2) tr: gw. nur in Sifgg., vat. ſchwzt. miefen: 
Movs augrupfen x. 

Bigg. 9. B.: Abs, er: bad Moos von Etwas 
abmadven, entem. — Aes, tr.: GineSible xe. a. ent: 
m. — Bez, intr, (fein): mit Movs bewachſen, nam. 
per Alter: Dann fonnt Shr balten, bis Ihe bemovfet, 
VWeder 2, 363 x¢., aud) tr: Die Zeit bemooft Ruinen, 
befleitet fie mit Moos, und res.: Die Rainen b. iid; 
Deren Grufte ſich fom bemvoviten. Marihifen 220. Bom. 
aber im Bartic. (7. moofig): Bele. ., rei bemvoft. @, 
6. 274; Ben beiligen, Semooften alter Tien. Gegedern 2, 
124; Dem bemeeſten Ran’ fred Pfubla], 277; Vom ber 
mooften Kirchenthurm. Gsty 15; Plan 4, 282; Dad ber 
moejte Dad. Bomier BH. 1, 1215 3n bemeoſten Grunden. 
Vhimmet 8, 30; Der granbemocite Gipfel. V. 4, 150 20. 
aud): Reſen, bie bemwoft fint. gi. Or. 2, 67, ſ. Moose 
refe; Bemocite Karpfen. alte, ſ. Moosfarvfen und 
(burid.) von Stutenten : alt, viel Gemefier hinter ſich 
babend. Volmenz 47; Bemvofter Purige jich i aus, 
usw. dD. Lied, 310 (Rdwad); Beſahrt und ned Student, | 
bemoofter Sere, G12, $0; Die Fuchſe ter Revolution were 
ben bemvefte Haurtert Iſ. d. G]. Seine Salt, 25; Omaeer 
1, 53.0. — Monf.: Bem dit. Leming $93, ſ. Oleorius 
Reif, 1870; Kein bemeſſetes“ Dah. Weinmane 3, 
dita. — Ents, tre: vom Moos freimaden, aud 
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refl.: (Gr ſichtj Rem's Rumen ſich ¢. | umd Athen's Gee 
filte Giibn. Mangifon 203. — Ubere: intr. (fein), 
refl.: mit Nees dberwadhien, feltner tr., ſ. berm. : 
Dap mein Grad nod unter veinen Hagen wbermole fid. 
Platen 2.83; Halbubermooite Gelablide. Agere Nem. 2, 144; 
Rigadi Th, 13; [Dot Pferdj, whe abermoeſt auf tem Rud⸗ 
grat. V. Sh. 3, 391, vgl,: Augerdem hats ten Mog und 
auf tem SMudgrat qany vermoclt, Shehelpeare 5, 285. — 
Um:: (f, beem,) mit Mood umwachſen: Der ummeofte 
Bah. gatis $6. — Bers: (7. bes und über⸗m.) gang 
moofig werden, verwitternd mit Meos bewadfen und 
tr. : fo machen: Die Dicer mit groben geridnen Schinteln 
unzierlich getedt, bie turd tie Zabrezeit gany ſauarz ger 
fault umd vermoeſt fiat. @. 14, 216; Tat o-te Bermedern 
ter Kunitgretten. 18, 293; Denn aud der Derkfletn vere 
wittert, die Juſchrift vermocfet. Koſtzorica Dicht. 1, V; Rett 
ling? vermofeter Spaz. 3p. 31, 20 w., val. ſchwzr.: 
VWermiefem, tr, auch: mit Moos verflopien. 

Mooſig, a.: voller Moos (7.0. 1,2): 1) move 
bewachſen: Movfidte Steine. Gesner 2, 165, Einen m-en 
Helfen, HPHahn Holm, 32; Ibe [ter Moeeroſe, ſ. v.] m. 
Wewant. Bi. Do. 2, 67; 202; Dem braunem—en Seiteia. 
Riguri Ih. 530 x. — 2) voller Moor cer Moratt, 
J. B.: M. une meraftig. Mont Pet, 2, 266; Bon eimer 
men Gifterme, . . Mud Pfupen trinten. W. 12, 235. ygl.: 
Bebute alle Mobren , . vor allerici mofidten, unreinen, 
giftigen, traben snd medichten Waſſern. Mietthefiee Stbr, 
XXAVIL; Ii dicier See gar mefig und fumvfig geweſen. 
Stumpf 3000; Dae eben ,,mofla’ Helant. 3900; Sn einem 
emofedten Gtund gelegen. 3604 2. 

MMoosling, m., -(¢)8; -¢; -¢:: ein meift auf 
moofigem Boten wachſender efbarer Pilz, ver Mape 
ling, Agaricus prunulas, Ohm 3. 149 (fry. moUsse- 
ron, pon mousse, Moos). 

Moͤppeel, -er: ſ. Mops t. 

Mops, m., -8, (-en); (-t), Moͤpſe; Moͤpechen, 
fein; ©: 1) eine Stubenhunterace, etwa ter Bullens 
beißer im Rleinen, glatthaarig, gedrungnen Libs, 
mit runtem, etwad plattem Kopf, Furjer, ſchwarzer 
Sdnanyje, breiter, aufgeworfner Rafe, furyen Lipyen 
und hangenten Doren, Canis fricator (f. Muff, Anm. 
ain Schluß): Die Zahne immer bleden wie cin M. Been- 
tame Webm, 127 »,; Sid langweilen wie cin M. (aherr 
Rem, 2, 2Ts), wie cin M. im ter Schublate (Goltei Nobl. 
1, 186), wit ein friflerter MQ. im Tiſtaſten x. ; Gin munt · 
ver OR., ter mid umſchnuffelte. CC AGofimenn Nusgw. 7, 
241; Des tranten M~es gutes Leben | begebrt ter meivifae 
Wellin, . . Sebe, ſpricht ex, dieſen Brott ieb am! rc, Lidewer 
S15 Plaun 4, 15; Ginen Begleiter.,., ver meinen Giger 
fion, meinen Sa® gegen Scherze umd Lieklefungen, mucin 
Srillfweigen, meine gerungelte Sttene, ja ſogat mein Aſthma 
volllemmen im ſich vereinigne, .. Dap nur ven einem M-e 
bie Mete it x. Chamaed 1, bor. — Mopfe. B. 299a; 
et As:ſa⸗na Yurge, +, 161; Gagedern t, 62; Immece 
moan Hart, 47; Unjere ledentigen ZSrige und tomifden 
Mopie. Kohl Sate. 2,138; OLadwig Thur. 1, 38; Jaqarid 
1,105; 1400¢., feltmer: Diopfe. Avetung; Ps 2, 434 2. 
(f. 2). — Das alberne Mopeden. Pfetel Be. 1, 160; 
V. 2, 70 x. — Aufallige Gedanten aher cinen Mepfer 
ven Chitiane Matianae Dieglctin (ſ. Polko NRov. 28), — 
Mbnf.: Was febit vem Mopper, ak er fe winfelt und 
bewie? Gebet 3,127; Moprel, tag Moypeleia. sam; 
Gin alterſchwache⸗ Moppelden. shiinbad Orig. 1, 35 2, 
— 2) dibrte. (f. 1): ein Dummfops xc. : Soviet. . | 
até M-e wilder Zucht mein Knitted [meine Satire] dier 
actreffen, Biaiher 466 s¢,, vgl.: Sv wie Muy f tie ebre 
birt [ohne Nugen]. Gegedorn 2, 227. — 3) Wörie 
(buridhif.) — Gelder. Dotmane 324; Unter Merſen vere 
fiane cr Galden unt Thaler, wberbaurt barte Munze. Pree- 
bee Wolf. 28 x. 

Sfipa. a. B. qu [A]: Bahard-M. Ohee 7, 1564 2., 
ferner: Doppele: cine Sorte holland, Schnupf⸗ 
tabadé, benannt nad tem zwei Movie zeigenden Fabrik⸗ 
Wappen: Gine Prife ester D, Aattboch D. 1, 382; Immer- 
mana M. 2, 6 2. 

* Mogu-ant (fry. mod-), a.; fpottluftig. — 
eerit, £.; -en: Spotterei, Spottreve. — eur (Hr), 
m,, ~$; -6: Spotter. — -iéren, refi.: fpotten, ſich 
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Uber Ctwas aufhalten oder luſtig machen, auch metie ⸗ 
ren, Monatbl. 1,446 od. medierenꝰ. W. Luc. 1, I4adaat. 
Mor: 4) f.; -en: (munbdartl., vralt.) Sau, 
Zuchtſau (mbd. more), ſ. Statver 2, 214; Dae man 
ben Eber nit gleich gutafit, mann vie M. beglerig. Sppen. 
def $5; Die M. tes wilken Schwein. Ut Th. 4; Gon 
timed wilten Schweins Gher und ciner zabinen W-en eter 
Sau, $7; Bader-M. Flgact B. 21a x., eine vem 
Bader gemafiete, ale bef. fett (ſ. Darnme Br. A134); 
Bie ein Haufen Partin [Ferkel] ven einer frudibaria 
Morin geworfen, 231b x., — z. B. nod: Ob cine 
fewargborfige , Mohr’ aus ter Meorlage fertelt, w. Sp. 
2, $7. — 2) f. Mohr und Moor, : 

* Moral (lat.), f.; -en, -isen; +: Sittenlehre 
(f. 0.), ſowohl ale Geſammtheit (ohne Mz., — aud 
tin Wer darüber, Mz.: Ween), wie auch eine eins 
gelne qute Lehre, z. B.: Die M. ver Gabel; Die M. ret 
ptajenten Herfules’. £. 4, 255; Ih habe mir viele M. 
daraus geyegen, tab. W. duc. 1, 362 2. Hierqu als 
My. : Gine Spreutonne tater Wen, G. R. 7, 91; ange 
weilige Maen daruber. Sutzer 2, 356b 2¢, und baufiger: 
W-ien (vgl. lat. moralia). @. 4, 6; £. 4, 129 2. — 
Bfiga. 3. B.: Ste gingete vie lindiſche Germunft mit ver 
gemcinen HauseWM. V. Ant, 1, 219; Shule RM, x. — 
~ifth, a.: 1) der Sittenlehre angehörig, tarauf be 
züglich, darin begriimtet s¢,; Une binten ver m-e Sag 
had wie in elmer Yeidhenpretigt. Ginger Veit. 20 | Jomas- 
ler 6, 4; Gin Menſch im diefem Suftand empdet nicht blej 
ben m=en Sinn. ., audi ter ditbetifde Sine x, Sa. 
111763 Eine pholif de Moglidtete ſcheint gegeben, dak 
Geſeh auf ten Throm ju ftelien. .. Bergeblide Heffneng! 
Die mee Mdglictete febit (ſ. 3). 1t54ax. — Day: 
Ginen W-en baten, ſ. Kagenjammer, — Ungw.: Ze 
iſt ber Geſchmack entweder auf Dat, was in ter Geſtalt usr 
tem Audtrade tet Mefided m. iit, oter auf tat Un · Me« 
gebcitet. Gin Framengimemer wird in Anfebung oom Annehm ⸗ 
lidfeiten ven der lehtern Yet babi genannt, Gent Sha. 
65, wo m. bey: was das Gemüth ervegt, zum Herzen 
ſpricht, — unem., ten Ggig.: was falt lafit x, — 
2) ter Moral gemap, ſittlich, ſittlich gut, Gigip. an- 
m., unſittlich? Gin mex Wandel x. ; Vie tonnen einen 
angefsitteten Gegner vielleidt in mix finten, aber ſicher · 
lich feinen umem—en te. £ f0, 179. — 3) nur gedantlid, 
nicht wirflid) vorhanden: Gine m-e Perfon, Gtwas, 
bas als Perjon nur gevadt wird, es nidt it, — 
-ifitren, intr. (haben): Moralien machen, Sitten 
predigen, tadeln, vgl.: 3d Cemoralijieve Riemonten, 
ſuche immer tie qute Seite andyufpaben. Goethe's Mutter (on 
fc. ov. Stein); Das ex ſich bemibe, aud umferer Welt binaus ⸗ 
quladen, was unfere Weifen hinawd-m. wellen, Joma 
Sind, 1,21 x. — -tfl, m., -en; ~en: Morallebrer x. : 
24. 1506; Al⸗e Penant, ale Shel. Birne 1, 266.— 
wilt, f.; -en: 1) (obne My.) da¢ Moraliſch-Sein, 
die Sittlidbfeit, Gafp. Im ⸗M. — 2) cine fruͤher in 
Gngland uͤbliche Art Dramen. Cerviaus Sh. 1, 90; 
Sadlegel Dr. 2, 2, 379 ve, 

* Hordne, f.; —n: 1) Steins oder Bilodwall 
eines Gletſchere (7. Gand, Yinm. ; Suffer). sont A. 3, 
184; 2, 309; @fauni Th. 47 13 Gentral-M—n. Godt M3, 
91; GneIM—n. Durmriter Gſch. 279; Front) oder Stien- 
M—n. 54; Kobi A. 3, 95 (f. Firnflot); SeitenM—n. 
O12. Uber tie Abfammung ſ. Murre 4 umd zer⸗ 
morſchen. — 2) Name von Fiſchen, ſ. Marine und 
Murdne ; Auf denen im Rohr rie PM. weilt, | fic ves Gacne 
Tude wiht nabt, ai, Dd. 1, 252 x. 

* Moral, m., —(¢)8; (—¢), Mordite; «: 1) (0. Mz.) 
tieffothige ſchwarze Gre, Mover (ſ. d. 4): Straßen 
voller ON. , Im M. ſteden bleiben x. — Berallgemeinert 
— Roth: Der Wenie entfiedt aus M. and watet cime Weile 
im M. unt madt WM. unt gart wicker zaſammen in M... 
Dat ih. . ter moraftige Zirkel ter menſchlichen Veſtim ⸗ 
mung, So. 130b. — 2) tieffothige Sumpfgegend, 
Moor (jf. d.): Monifte treden tegen; Die fog. corbem ever 
trodenen Mordfte . . und tte grunen, ſchwatzen oder fruchten 
Movre, Hog Il 1, 62; Ginen M., in dem ich verfunten 
ware. C. 12, 230; Mendelefopn 4. 2, 117; Morafle voller 
Keth | verfebrten fic in Felt. Liewee 209; Gin grofker Wi. 
Oicariue Reif. 331a; Durch viele Moraite unt Wafferdide. 
219b; Flugfand madte dieſen See zum W., dew M. gur 
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Wieſe rc. Wotger OS. 339 2¢,; Die Salz meraſte, am denen 
fie webnen, §. Yb. 3, 16, — “en, tr. und intr. (fein): 
in Moraſt (fic) verwandeln, gw. nur in 3ifeg., J. B.: 
Dak zewiſſe Gegenden . ganz verfumeften ame cin morafle · 
ten. Gogi Bel. 1, 65; Man vermorafter die Marſchen turd 
Famgdimane. Jahn MW. 162: Pripte 3. 154. — Gigi. 
@nt-m., von Moraft ceinigen x. — -ig, a: voller 
Moraſt oder Morafte, fothig, ſumpfig x.: Dat ganye 
Zand fo meorig, m. und toriig. Gohl Itl. 1, 59; Moo ; 
fig umt wm. Yet. 2, 266; JomMiler 24, 178; Wieid.. 
Sampfe yu graflgen Wiefen ergihe unt m-e Felker | ab- 
arub. V. 2, 9; In cin m—e8 lidticered Sod gefperct. W. 
12, 269 2, 

Anam. Zunachn roman, Urfyrungs (altre Formen Ba 
Ta6 tc.), tech erwet mit Woer, Marſch oc., ſ. Dies 217. 

* Merah, n., m., wv.; O: (veralt.) Art Mauls 
beerwein: Dieth, M. unt Wein. Simrad Mid. 1750 (md- 
raz), f, Deneche UND Wecernegel GL. 389. 

* Morblew! (fry. morbid), inter}. des Fluchs sc. ¢ 
Donnerwetter ! 1. 20. 1200, 

Morbona (fat.), f.; O: Myth.: die Goͤttin 
ter Sranfheiten. prrfel Bo. 3, 147. 

Moͤrchel, f.; —n; -dhen; <: eine Sunft von Pils 
yen, aus einem fleifthigen Stok beſtehend, ber oben 
cine Keule mit Sdliuden in einer Samenhaut trigt, 
meitt eBbar, Keulenpilze““. Oa 3, 120, mit vielen 
Gattungen und Mrten, nam. : die Morchella esculenta 
oter Phallusesculentus: Gine ſchwarze unfdrmlice Maſſe. 
welde Cad Aueſeben ume tte Feuchtiafeit einer M. hat. ferry 
tog Soll 3, $6; V. 1, 15; 183; Eb. 1, OF ae. 

Anm. Baie.: Die Mauraden, ter Maurader, die 
Morag, ver Moͤrcheling. shm. 2, 609; WAL; feregr.: Die 
Morade, Moree, ter Merader, tas Morauchli. Stalder 2, 
214; bei Spare Wore, ogi. mbt. morche a. (Benede 2, 
217b), wat aber verſch. Planzen bey. (f. Moöhrt oe., 5. B. 
aud Nachtſchatten), ſ. aud fry. morille, M. Dies C01 amd 
morelle (ter . dautle RaStidatten). 242, vgl. Morelle 2. 

Shiga. 3. B.: its: die Gattung Sparassis. — 
Baͤſtard-⸗: Gatt. Verpa.— Bréits: Barietat von 
Phallus esculentus mit breitem, rundem Hut, Cheen-, 
SwtM., im Gaip. zur Spig-M. wit ſpitzem Hut. — 
Grd-: Triiffel (f.d.). — Fadens: Gatt, Typhula. 
— Failtens: Gatt, Helvella. — Gidts: Phallus 
impudicus. — Rappens: Gatt. Leotia, — Kos 
tallens: Clavaria coralloides. — Möbs⸗: Pistil- 
laria muscicola,— Obhrens: Breit-M.— Scha u⸗ 
fels: Batt. Spatularia. — Sp ig: ; Gatt, Morehetta, 
f. Breit M. — Steins: gemeine Falten: M., Hel- 
vella esculenta. — Stémpels: Watt. Pistillaria. 
— Sthde: Breit M. — Wades: Gatt. Calocera. 
— Zlingens: Gatt. Geoglossum. — Zweig⸗: 
Gatt. Clavaria. 

Mord, m., —(e)6; -¢, (Maorde); +: 1) unbefugte, 
abjidtlice, gewaltjame Todtung, vgl.: Tercen tft 
fein DL. Heine Sal. t, 90; Die Hinrihtumg cines Moͤrders 
if fein WN. (a) o¢., ſ. Todtſchlag und nam. Gattaxe 1964. 
Aus verſch. Geñchtevunkt betrachtet, farm freilid ein 
unt biefelbe Handlung mit dem Namen W. beg. werden 
ober nicht, 4. B. dad Toͤdten eines Gegners um Zwei⸗ 
fampf, j¢ nachdem darin ein Gottesurtheil, etwas Ge⸗ 
fegliches gefebn wird oder nicht x. ; Nande triegtridtere 
lide (fandredhilide 1.) Sintichtungen find We, 4. B. rie 
Gridiefiung bes Herjogs ven Enghien v., ſ. Zuſtiz ⸗ M. Eo 
fagt ferner z. B. Tell in feimem Monolog: Sie alle 
gitcben . . | am thy Gefgafe — und meines tft Der M.! (b) 
-. + Gud gu verthel’'gen, eure Golde Unſchulde yu fdaper 
ver ter Rade bes Thrannen, | will er (ewer Vater] yum Me 
(a) jept tem Bogen fpaunen. 2g. S44b, Dagegen fagt ec 
gu Parriciba: Geridt | had’ ich die heilige Mature, tie tu | 
geſchandet. — Rides theil iG mit dir. — gemoreet baſt 
ba, ich hab mein Theuerſtes vertheidigt. 551b, ſ. Mutters 
WM. und e, — a) vereingelnd — eine Mordthat: Finew 
M., Me begehn, veraben, vellbringen; Sid cined Wes 
feulbiq machen x, ; Witte er einen DM. anf vig, ex fagt’s 
nad. Rix. 6, 9; Dex Mae Stifter Lijit | née ber Gotter 
‘age fret, WEumbolde 3, 48; So braucht cin Arzt tas ONft. | 
pag auger feiner Hand nur bam'fde Me ftift. £. 3, 345; 
Kauss’ ibm [dem Terannen] alle W-e feiner Tage | bid yur 
fermen Richterſtelle mad! Cirsge 2, 79, alle in feinen 
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Lebenstagen vertibten x. Beralt. My. > Dak ex fo und 
fe viel MW. begaugen. Dinkgrif 1, 255 x. und: Die and 
nicht Buße thaten fur thre Moree (die vor ihnen veriibs 
ten, ſ. uJ. OF. 9. 21; Weil gmei Marte, geſchehen. 
Sryphins Sau. 15; Verbindert viel bafee More [Reim: 
jecflort], Luther SW, 546, 205; Mortheins Vibe. Hb 2, 
Theils mit fubjeft. (fF. Anm.), theils — und gwar haͤu⸗ 
figer — mit objeft. Genit. (ogl. Iſſtg.): Der M. 
Rain's, den dieſer veriibt ; ver ML. Abel's, den dieſer er⸗ 
duldet; Rod vaudsend vem M. (ſ. bp tee Etſalagnen. 
objeft.; Bore Morde (fubjeft., ſ. o.J. Of. 9. 2 2. 
— b) (i. a, nicht immer ſcharf zu trennen) ohne 
Mz. , gujammenfajiend: cas Morten, nicht bloß von 
einer einzelnen Mordthat: Auf M. unt Rade finnen; 
M. unt Brand (fh); M. und Tettſchtag (ſ. 2). Aleris 
§. 2, 1, 190 u. o.; Raub und M. treiben. 4. mage. 13, 
4; Mus tem Herzen keenmen arge Gedanken, M., Ebebruch 
Math. 05,19; Sal. 5,20; Und qebet bei ihnen unternanter 
ber Blut. M. Diebſtabl oc. Weioh. 14. 25; Alle durch den 
WM. ausgerottet. Ooadj. 9; Die m.⸗brutende Nacht. iden. 
dert Larm 40; Naf Freem war in anſerm Saufe | ver Grad 
ted M-c# gewiffe Leſung. &. 15, 52; Wer veriteblen | ves 
M-< (a) ſawere That vellbrade. ga. 32963 Man bat 
Geempel, | bab man ten M. (a) liedt umd ten Motder 
ftraft. SH. 397b; 393a; Und ungladiiden Mannern yam 
Sampf end Geginne tet Wed, V. Od. 24, 169 1. — c) 
(f. b) tas Morten, mehr oter minter perionif. (ogi. 
Moͤrder): Der Wolf Healt und heult ven gridlichen, feswearye 
gelben M. aut rem Schlaf auf, B. 24a; Aufgefdrede ven 
feinem beulenten Wachter, tem Wolf, gleich einem Nacht · 
gefpenfle. gebt | mit grof — weit — andgebotten Räuder · 
Térittem | ber M. an fein entieplies Geſchaft. ag. 5632; 
Mist offenbar, nod heimlich fol’ tem WM. | gelingen, ener 
deben angutafien. 4h la; Wie gewaltfamer Hand | lofet ver 
Wi. aud vas beilighe Band. 510b; Uberall leuchteten indeß 
tem ſich fertwalzeuden M. Bechterzen vor ten Haufern. 
1o7sa x. — d) M. auch übertr. auf ein perſonif. 
Obj., gegen weldies cin arges feine Criſtenz gefabrdens 
ded over fe vernichtendes Unrecht verübt wird (pal. 
morten): Ginen M. an Zemandes Unſchuld, Lebensalud, 
an tee Breibeit eines Volks beachn; Die Arbeit, vollendet, 
if ſoaleich Held. Das fie warten mus, bit fie turd Jufall 
Geld wird, if ver frhoudervollite, empdrendite W. ter Menfd- 
beit [objeft. Genit J. Guprew R. 1, 44 a., ſ. Seelens, 
Ballers M. — e) quw. in gehobner Reve, verallgemeis 
nert —⸗ Blutbat, Megelet, maffenhaftes Tooten, ohne 
Bezug auf Recht oder Unrecht, 4. B. + Mewfectinvifdes 
SaHlagtlien: . . Heut fordern wir Mache, heut bieten wir M. 
B. Gob; Au einer Sommerwente geſchad ter grofie Di, Rint~ 
tom R. 2023; Du nice darfſt ter Verfibnangen | turd vie+ 
fen M. untacliges Wollenviehs. V. H. 1, 216 xc., ſ. 
DrachensM. — f) (F. e) zuw. — Spur, Beichen bes 
M-s, nam. das Blut ter Wunde x, ; Sie wuſchen mitt 
Waffer ten biatigen M. von den Gliedern. Il. 7, 425. — 
&) zuw.: etwas für das Gefiibl tief, tddtlich Verletzen⸗ 
des, Quaͤlendes: Ge iit ale ein M. in meinen Beinen, taP 
mids meine Beinte ſchmahen. Pl. 42, 11; Diefer Gedante 
war M. wad Tob fir ibm. riding 4. 176 sr, — bh) Mi! 
Ruf bet cinem Uberfall oon Mördern um Hilfe +e., 
bgl.: Mun ſchreit fle uber uns pad M. [Mnin.]. Osage G. 
2,136 (f. u.); Das Fraulein, av ſqhtei [idprie] : We! | 
M. aber alles Leid. Wodermagel 2, 1271 3.4, nam. aud 
(f. Ze, Anm.): O merdie! retdie {rettet!] 135 (vgl.: 
Miorvenio! vetten! Autnet Ul. 116); Gabe hin, Meuchel - 
moter! (er fide ign tobe), Rauber (in Bewegungh: More 
bio! Mortio! #4, 1995 a. und in Berbind. mit Zetec 
(f. d. und Gottens 2153 ff): Seter (unt) M., — cunt) 
Morvio freien, cin M.⸗Geſchrei erheben, vb. h. ruſen, 
dap cin M. ge. dann aber aud nur: furchtbar 
ſchtelen (f. M.⸗Spektakel sc). Brentone Wehm. 133; 
Hedel 3, 200; 229 v¢.; Drauf. . | gab's lautes Setermore 
bic. B. 25b se. ; Jeter und Mortio iber Ginen ſchreien, ibn 
alé Morder bezeichnen 2¢. fryer 5, 321d; 6. 102a ve. 
— Dann aud (vgl. Blig Be x.) ale Fludh, Schwut, 
Mudruf ber Berwundrung r¢., 7. °B.: Was feb th, Gale? 
Ha, Mortje! | an deiner Wange Hebe cin Glob! prefer Be. 
3, 127; .M.?* — Aucht er laut. B. §2b; M.! Denner! 
Bash Saws 51; M. amd Tob! sh. 1000 a, Dazu 
and wohl: Daw end der M. erſchlage! Weidner 256 1¢., 
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unt ale Beſtimmungewort, nicht bloß: M.-Say- 
perment! Gebrl 3, 293; M. tauſend Sarretment: M. 
fend 3, 1, 121 x. oder: M.Weg. MW. 2, t2 oe. ein 
furchthar fcbledster ; Ginen in.majiig pragetn o., ſondern 
audy gue Bez. des Ungemeinen aberh.: Gin W.-Rerl, 
*Raufh. Maurium, sam. 2, 615; Sie verthiten mords · 
viel Geld. Goruelf Sh. 364; Gin meregudviger Herr, 
eHorn vbD, 2. 64 u. a. mm. in der Vollaſpr. (vgl. mars 
derlichj. Ahnlich aud: Auf M. 3. B. ſchreien. Ginen 
dauen; Es friert auf M. und verfaͤrkt: Til bacte Hotz 
auf M. und Stand. Claudiu⸗7, 63 xc. — 2) M. une 
Tettſchlag⸗ Name eines Biers in Myrip (jy. YB. ay. 31, 
37), in Gidleben, ſ. Bier, Aum. - 

Yam, Goth, matrthr, n., ale. mord, o., mbt. mort, 
nm. unt m., veral. lat. mors, Ted, zu mori, ſterben (Str. 
Waryjel mri. Dad fadl. Geil. noch im altern Mhe., z. B. 
oa⸗a⸗ (f. thy; Diet WM. geſchah oc. Stumpf Steb; Das 
MR. eines Zuden lſubj. Genit.). 7T29b we. Wy, mit Uml. 
L. B. Lurker Waderaagtl 2, 20 3. 24) ac., ſ. Kinter ·W. 
Days merven, geth. matirthrjan, ale. wurdran und 
murdan, mbb, mlirden, morden; Mörder, goth. 
matirthrja, abt. murdrdo, mbd. morder({e), morder x. 
S. morderiſch ac. 

Biipg. vielfach, nam. (tle in denen ohne Erkläa⸗ 
tung) mit objeft. Genit., yum. Doppeldeutung, 7. 
[1a] leicht gu mehren nad ben folg., vgl, @emordung: 
Banditens: durch einen Bantiten, gedungnen 
Meuchelmoͤrder. — Brind-: Morvbrennerei, Brands 
moͤrderei. — Bruder⸗: Gage mir vie grdite Suave, 
+ «+ BaterW. heizt die cine, B, die antere. ah. 1996; 
Won ten GB-6 Hanten enticelt. 607%; Sida nw. — Déby: 
pels: toppelter, gwiefader Mord. eroppiue Fr. 359. 
— Drächen- [fe]: Dradentddtung. Uden 307. — 
Bigen=: gw, Selopt-W.; Kemm, E, mit Strang uno 
Stahl! Sophias Br, 425; Magne Char, 1, 43; 820; 
fobentsin Bt, Sc. — Elterns. — Hrétheits- 
[td] : Gafar's J. | gate Srutad gegen ihn ten Mereitabl in 
vie Hand. — Riirftens, — Gatten:, — Ge: 
fhwitters, — Gifts: Meuchel-M. durch Gift, 
PSinhel 36.2, 133. — Zu ſitz⸗: cin Mord, qu welchem 
die Zuſtiz die Hand geliehn oc. eber im Folge bes Zuftiz⸗ 
verfahrens, —— Kitfers: Bon dem Blure eviefend | ves 
Vater · Moes und tes R-8, Sh. 55a. — Kinder⸗: D 
pjui aber ben R., ten WeiberM., ven RKranfenDR.! 2a. 
12ta, bie Grmorbung von Rintern, Weibern und 
Rranfen ; Der bethlemitifhe K. 2¢.; Vou Rinder> uad Vater 
mirden, Opis (Wedcernepel 3, 1, 624 3, 25), gum. flate 
Kindes⸗M. (jf. d.) — Mimdess: dad Toten ter 
Leibesftucht oder eines neugebornen Minded burch die 
Mutter (ſ. Kindesmadrderin), auc: eine yur Abtrei- 
bung ter Leibesfrudt dienende Pianze, ter Satebaum, 
Janiperus sabina (pal, Menſchendieb). Nicht immer 
genau geidieden von Kinder⸗ M. (7. d.).— KF nig de: 
Su ter verfiudten That des K-4 [die Ermordung ter Mo: 
nigin]. #4. 406a; 417a; 301b x. — Kranfens: f. 
Kinter⸗M. — LUgen-⸗: durch Lügen bewirkter. feiyer 
SW. 56, 226.— Manners; Warje ves Ms zu etkundi · 
gen, tab ex mit folder | fich die chernen Pfeile vergiftete. V. 
De. 1. 26%, veri: Manned M., ſ. Kindes⸗W. und 
vgl. Gatten⸗M. — Méinfdhens. — Meuchel⸗: 
meudblerifder Mord: Dard cinen ter ſchreclichſen W-e 
beftedt. Engel 7, 144; Zenen ver gangen Wele ats hereiſch ⸗ 
ratriotiſch rahulich geltenden M. [Gedler’s Ermordung 
durch Tell]. @. 22, 565; Angelegie Me. wm. 107 6 2. 
— Matters: Die Furien . . reigten ven Sohn [Orefi] 
zum Ban, SOT. Uneig. : Meine erſte Ganvlung, | als 
id bas Licht der Welt exdlidce, mar ein M. 243b, meine 
Geburt foftete meiner Mutter das eben, — Naͤcht⸗: 
nachtlich verttbter. spare. — Raub⸗: cin Zwecks cines 
Maubs begangner. —- SHhladhtens: Die entriffen mir 
ber Sh. ABude (Gungeri 2, 46). — Sdhweéflers, — 
Selene [td]: Dein ſchwarzes Aug, | weil et fo Aart em 
S. Doumer H. 1, 73. — SEL Hite: ein Mord, durch 
ben Semand ſich felbft bas Leben nimmt: Erpiblungen 
vom mebreren S-en. Arnim 366; Schreclicht Rade, Brae 
det · M. Gatery und S. @. 33, 246; 22, 165; Jude war 
ef eig. fein techtet S., im vollen Sinne ves Wortes, che 
eine Selb tddtung burd Mangel an Uberleguag. Sods 
Bar. 1, 77; Diefer Seelenzudand, welder ten Wanſch ves 
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Set emporwadien Lijit. Cink DSL 2, 102; 108 2., 
vgl.: Gurwertherumg. JesmMider Lind. 2, 960, mit 


ezug auf den S. Werther's cw. 14, 1 fF). Uberte.: 
Der Jrealmenf Fenelons — fe voll Liebe unt voll 
Starte — der Idealmenſch Rato's IT. — fo vell Stirte 
und sell Liebe — fonnten gleichwohl ſich mie gegen cinanter 
ohne Gelffer⸗ S. [ohne ſich geiftig gu vernichten x¢.] 
au⸗wechſeln ob. feelenmantern. IP. 36,37.—Strasens: 
auf offner Straße begangen. — Tyrannens. — 
Raters: Plow 4, 102 2c,, zuw. auch nur von ber 
Grmortung eines Nabverwandten, z. B. ves Obeims. 
ah. Shia, ſ. Kaiſer⸗M., ferner Kinder-M. — Ber: 
wandtens, — Bolfers [id]: 3. B. von einem 
morbderlichen Voͤllerkrieg. Germrgh 1, 41, aber auch: vie 
Vernichtung eines Bolie durch Mörderthaten, 3. B. 
ted polniſchen Volls durch die Zaren. Pleum 6, 36; 
Shre langſt entmervten, weib iſch entgarteten Didingitfane, | 
tee nur ted Merdé nod pflegen unt alcht ver Salat, | ved 
Bs, 2, 200 x, — Wedfelss ein Mord, wobei zwei 
Perf. ſich wechfelfeitig morden : Laſſt dieſe Halle .. | den 
Sdhaaplag werven euret I—-#. | Gor eurer Mutter Aug jer · 
fdret cud [ mit curen cignen, uicht durch fremte Hande. 
Sh, 19398. — Wethers; ſ. Kinder⸗M., gl’ Weites · 
an. [Gatten⸗M.] u. a.m. 

Semsrd(e), o., <6; O: das wiederholte dauernde 
Morden, Gemepel: Wenn sur det ewigen vergeltenden 
Geet cin Ente wirt. WHumbeldt 3. 5; So if vermiſcht tas 
G. [in der Schacht}. v. A. 14, 60. 

* HMordent (fry. -ing), m., -#; -8: Muf.: 
furjer Bralltriller, it. Morente. 

Morden: durd) Mord (f. d.) totten: 4) intr. 
(baben) : Sie fengen, brennen gad m. G. 9, 112; Hemore 
tet | bat tu, fc bab mein Theueritet vertbeidigt. sm. 
540; Ge dort unter die Freier bineingeftiieye im bem Saale | 
morteten wilt fie umber. V. Or. 22, 30S x., veralt.: 
Bu fleblen, yu morten. Figo B. 1b x. Ram. oft im 
fubjiant. Snfin.: fagen, M., Steblen . , bat aberband 
genommen. Gof, 4, 2; Jer. 6. 7; Hef. 33, 26; Schnaubeie 
mit Deober unt M. wider bie Singer. Ay, 9, 1; Gin M. 
unt Brennen ind Pinte hinein. Auevbad Tag. 187; Mit 
Steblen, Rauben unt M. S. 5, 241; Nok drei Tage dauerte 
tat M. Bm. 10756; Gin Archterliches M. fei geſchehn 
{Blutbad]. 9904 x, — 2) tr. : eig. (baufiger exm.): 
Seine Entromnenen zu m. Obodj. 14; DaP er. . fle abere 
falle und merte. Gef. 21, 22; Wenn ibr vies Hery vurd- 
bobrt, | gemertet babt ibr, nicht getoetet mid: | im fete 
nem Bufen lebt mein antret 3h. MBere Aer. £10; Wie du 
Sampen [ten Haſen] gemortet. .. Ber follte qlauben, ver 
Wirver | wirte Lampen erm. 7 @. 5, 229; Nicht She habt 
ibm gemorbet, Audte thaten'é. Sh. 4090; Mich meuchle · 
vif | zu m. 493; Settdem exten Morter Agtfbos | tor- 
tete, welder ihm tidifh ten berrliden Vater gemortet. V. 
Oe. 1, 301 x., aud übertt. (biufiger ale ex-m.), 
J. Bt Mir war's, alt birt’ ih cine Stimme: Schlaſe niet 
anger! Malbeth mortet den Shlaf! ... Schlaft nicht mebe! 
amis bat ten Schlaf ermertet! Unv dafur wit Gawror 
nicht mefe ſchlafen. B, 294b A, vgl. a2a. S63b; Ge 
ſchlaft! © mortet nit ten heil gen Eclat! [ten Schla⸗ 
fenden] 4020 x., audi: Das Gad | ted holden Joglings 
muiſt ich m. belfen. ©. 13, 259, vernichten; Dw bait ten 
Frieden meines Haufes gemortet x. — 3) Su 2 felten: 
Die gerigilide Mortung ves alten Sofrates. w. 22, 
296. gw. Grmordung ober Mord. S. auch Moͤrder. 

Bileg. 3. B.: Aue-, tre: durch Morden aude 
leeren: Dad gedemuthigte autgemertete . . Lacedimon, 
Solmeranee Wer, 1, 52. — Dahine: hinem. — 
Durch, tro: mordend durchziehn: So durchmerdet 
tenn tie Welt, bie ven ter ganjen Menfdbett nur ned Giner 
ubrigbleibt. Bérne 3,19. — Grr, tr. [2]: Gtnen e. (vers 
alt.: ermérten, 9, B. Brent Narr. 62 v, 20; Bidens. 
25 Shoidenceifier 10b; 11a; 13b; i4a; ermiurten. Stumpf 
4200 %.), gle. flatt morden: Da ex befant, ra fie thn 
wollten ermortet haben, lief ex fletidten. 1. Maw. 16, 
22; Unſchuldiglich ermortet. 2.4, 96 2¢.; @. laſſen fann 
fic mich [Glifabeth bie Maria Stuart], nidt rigren. 
Bh. 414b; 39TH; Dort mit geſchliffenem Schwert ermot · 
tet fic. BU. Or. 22, 443. Ungw. mit unperfonl. Subj. : 
Ge verfiel de cin peitilempiatifeet Hieber, dat ibn tn wenig 
Tagen ermerbete [hinrafite]. ©. 29, 126, Much dberte.: 
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Frmordet vicht mein ganzes Glad! B. 54b; Die Unſchult e. 
Gidingh 3, 46; Diefer Konig Sat meine Ehre ermordes. 
Slinger 2, 42; Der fetme Genumſe ermordet, weil ibm feiner 
einige Muhe foftet. 6, 49; Seine Rube war ſchon ermordet. 
8.9145 Der [in der Brautnadt] ermorvten Sungieridhait. 
Méadipforth 2,11; Wer giebt ibm vie ermordete Ehre wieder? 
3p. 2, 48; Se lange diefer Sinn in unt midst gue. tft. 44, 
11; Schlaft nidt mehr! | Den Schlaf ermordet Makbeth re. 
Sh. SO3b 2c, — Dagu leig.): Dav fie nur etwa vier bis 
feds von ten Grmorbungen der Bartholomausnagt auf 
Dem Gewiſſen bate, BH. 1078a; Bei vieler Manner Gr- 
murbungen wart bu zugegen. V. Oe. 11, 416; Dev Freier 
Grmorbung. 23, 137; 22, 63 «. Ugw.: Gemerter, ſ. 
Morder. — Hin-: Ginen, tibertr, Grwas b., morven, 
fo daß er, es bin, dahin iſt. Bropien A. 2, 40; Watum 
in feiger Seele aft tu diefen Wann | micht felber hingemot · 
det? Whumbdetr 3, 91; Die blutigen Schatten . . all der 
ven ibm oter turd thn bingemorteten Opfer, Stage Sabr. 2, 
150; Wirdelm Ov. 15, 279; Cin Kader der hingemorveten 
Geeibeit, — Medchel-: meudlings morden, gw. tr., 
cig. und tibertr, : Diefed Muge, font mur Liebesblicte wech · 
felnd, ſuchte die runfelm Wege des Bertrawen unt meuchel · 
meorbete tie Sorglofen. Bieme 2, 299; Al⸗ batten Buben cic 
ganye Gente mutbwillig getopit umd gemeudelmordet, Autn · 
berger Am. 375; Die Heiligheit eines veinen Familientebend 
gemeudelmortet, 456; Die feinen Barer gemeuchelmorter 
batten, Realefieis eg, 2, 9S; Verrina meuchelmordet ven 
Bietfo. Stage Nat.3. 6, 43 2. — Medes, wo: more 
Dend niedermepeln : Sic ved Sieged exfreuend und niedet · 
Gemerteter Geinde, G5, 114. — Bers, tr: (veralt.) 
ets, Writner 75 ac. 

* Mlordente (it.), m., uv. ; uv.: Mordent (ſf. t.). 

Morder, m., -8; uv. (-in, £,; -nen): 1) Perj., 
bie morbet (cig. und uͤbertt.): Diebe, M_, SChedreder. 
Jet. 7. 9 2¢.; Die ungettlichen Opferer und anbarmbersigen 
M. ibree Sdbne, Wrish. 12, 8; Der Acme bat Rides denn 
cin wenig Brotd; wer ibn darum bringet, tit cin M. sie. 34, 
25; Du M. epler Lebensyeit! Sicim 6, 306; Sind wir tenn 
nicht Alle WM. an cinanver? Giner vem Andern vie Schuld 
feiner Seiten, ja ſeines Todes? Gubhew R. 7,374; Es tonne 
ter Bord bitweilen | ben Romigen, ter WW. nie gefallen. 
Rd. 392n; 297b; Eb ficd cin Henfer fir mig fintet, 
wird | nod eber ſich cin M. tingen laffen. 41ta; Lofft 
Opferer uns ſein, nicht Shlidter! .. O tnnten wir tes 
Gafar'é Geiñ erreichen | und Gaforn nicht yerftddea . . Jer 
fegem lafit und thn, ein Mobl far Matter, . . [Dann] | wird 
man unt Heiniger nicht M. nennen. Sategel Gal. 2, 1; MBeb 
bie, verruchter M.! Ugtamd 445; Der M. unfrer Mub. w. 
x. — 2) (f. 4) Naturgeſche: a) ver rothe Seiden⸗ 
ſchwanz, Ampelis carnifex (vgl. Mothmantel 1.) — 
b) bei Onm (7, 17; 26) die Zunft ber infeltenfreflenten 
Vogel. — c) bei ten Walfiichfingern; ver Schwert⸗ 
wal, Delphinus gladiator, weil fie junge Walfiide 
todten. Ohkea 7, 1010; 1074, — d)M., Baum-M., 
cine tropiſche Schlingpfange, Cipos matador (f. Gives). 

Siigg. au 4 unerfdopfiidh nad tem gemorteten 
Obj. (vgl. tle von Mord), theilw, uͤbrtr.: Ge gab tein 
groiet Syiel, feimen Selb orer Bant · M. [Cer die 
Spielbank tovt macht, fprengt]. waldeu R. 3, 65; Der 
alt Baum⸗M. [Bernidter, Zerſtörtr von Baumen 
ober Baumpflangungen] in ver Egeletbater Halve geifiet. 
Auetboch D. 1, me oud [24]; Brand · M. Mord⸗ 
brenner; Satn, der Bruder M.; Depyel«, Rigen-, 
Eltern-M.; ey M., ein ſehr werruchter. Sumer 3. 
148b; Breibeité-, Garften-, Gatten-M.; Sift- 
M., dex Leute vergiftet; Werd' ich fir vie um Segen 
fleben vurfen? | um Segen file der Kinder M. febn? 
[Mgamemnon, ter die eigne Tochter geopfert]. a4. 
22a; Salegel Sh. &, 247 2¢.; Meter, die Kinder 
Min; Die Kindes-M-in (die ihr neugeborned Mind 
getoͤdtetſ. 20. Sa; Gine Bante vom Romig s+ W-n. Sony 
Hee, 39; Gin blutiger Trrann unt Menfden- WM. Sete 
gel Rid. 111. 5, 3, auch (wie „Menſchendieb““, ſ. d.) 
Bey. einer Pllanze, Seidelbaft; Wendel M. Apot. 
21, 98; 6.3, 25 ac.: Orek, ter Mutter M.; Raub 
M. Giner ber Sweets des Raubens mortet; Den Got- 
teefeind unt Seel · M., dem Varſt. Cather SW. 56, 78; 
SelbA-M.: Gin Ehebreder over Stragen+ M. Lurher 
4. Ita, M. auf öffentlicher Strafe, wegelagernder 
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M.; Strand -M. (vergl. Strauchdieb). eGorn Gemei. 
39; Teranmem-M.; Gin com vem Ferien bin und ber 
getriebner Bater · M. w. 17, 96 x. . aber atch als ein 
Theil der Herrentleidung: eine Art Halskragen von 
Leinwant x,, 3. B.: Band einen Meifen Barer Me. um, 
Hartmann @. 91; Seeger (46) 545 ¢. Der Grund die⸗ 
fer Benennung ift mir unflar; mehr wigig als wabr 
ſcheint bie Deutung, weil diefe Keagen ,,um ten Hals 
femmen’* (wie cin Bater⸗ M. im cig. Sinn) x. 
Moͤr der · ti, f. ; -en: bas Treiben und Thun eines 
Morders (ſ. d. und Ziigg.): Den Wen. Borbarcien, 
Merddrennercien und allen ten Abſcheulichteiten cin Gure 
madden, §. Bh. 10, 307; Sutten (Wedernages 3, 224 
3. 21); Toranmei unt W. Sener SHB. 60, 307; Geos 
@, t, 68 9, ; Rare Brame W., wenn female cine began: 
qen itt. irk Biel Lirm 4. 2; Abhren ſchandlichen Meudel- 
M-en damit cin Mantelchen umzubangen. Anebel 3.67; Gt 
tft eitel Geel M. worten. Lather SH. 3, 47 xX. — 
~ifd), a.: mordend, mordbriitend, morterfillt, nad 
Art ven Mortern (mdrvechafth graujam, ſchrecklich, 
aud yur Bez. eines hohen Graves (f. Mord th, grau: 
fam 2, unmenſchlich 2 und morverlich): O der mtn 
Start! Geich. 24. 6; 9; Wed. 3, 13 Gefibelidhe unt m-e 
Anſclage. Arnds Ber, V1; Zerſcnitt die Keblen vee Laemer 
mit mortrifddem Erze. d. 16a; Baile mid nide fo m. on! 
©. 11, 205; Der jachzernige, m—e Achilles. £. . 510; 
Mordtiſches Gewehr. fidimer 244, Wer mordtiſchen und 
wolfiden Lehrer Art. fuer SID. G1, 116; Dev Arte mee 
Schneide. Bh. 35b; 5070; Shon yudte fle bie m—¢ Ganr. 
619a; Rod einem grweiftineigen men Befedt. 866d; 
963b; Gin groufam mordriſch Ungemitter, 44043 5400; 
46a 2. ; Dic me Rotte. Upland 253; Die m—en Fechter⸗ 
fpiele, W. Buc. 3, 257 2, Bralt. og. bagegen bat 
goth. matirthr mit r neben unjerm Mord x.) aud 
(ogl, Wedief Tx. 212): Ahre Schwerter find ,mordifae 
woffen* [m—¢ Waffen). 1. mol 49. 5; Sein , morrifte” 
Sd wert. Watdis Bi. 144, 5 2¢.; Bom ,, mordifden · Sdwert. 
Pi. 144, 10; Die ,,modrvifthe Stadt. Ge, 22, 2; Tem 
mort iſchen⸗ blutturitiqen Girenel, furter 6, 98a, Boelich 
und ..mbrdifd’ banteln, Sa; Stha; Gin „moͤrdiſch“ und 
wuthig Beiep. 8, 25; Marthelus thr. 12602. — Mud 
in 3ifeq.: Die bruver-m—em Meligionstriege, Aucrdah 
Wolke. 131; Welchet Wafſen founen meachel- mer ſein 
ald fein Werfagren? £, 10, 179, auch: Selde meudel- 
morbifde Seingen. finer SB. 26, 71; Oifener und 
meudelmirdifher Sieg, Iinkgtif 1, 244; Seime mersen- 
me Arbeit. Isiaktl 3b. 2, 266, die Merven aufreibend 
1.7 Dad zerrutitte une an feinen felbit-<m—en Wunder 
Aid werblutende Scheſchian. W. S, 279; Gin vaterem—e 
Sohn. G. 31, 126; Sell i& ins ager bet Ottavic | vie 
vater · moe Rugel fenden? am. aSha x,— -lich, a.: moͤr⸗ 
deriſch, mortindfig (Ff. 0.): Gin mee Geſchrei. Benrdir 
&, 252; G. 11, 163; Da fajit er mid aber | mit deu 
Bieten gar m. an. 5, 268; Schrie m. aul. Gorges G. 990; 
SG. 198; Veraing eine m-e ſfurcht bar lange] Zeit, bis oc. 
U. 2, 275; M. [furdtbar, ſehr] reic 82; Das ware zu 
geline, Der fell viet mer [fdyrecflicher] fterben. Grimm B. 
194; Wirthſchaftete ganz me. Heine Reif. 1, 204; Sebt m- 
ben Zadn cin (belfend]. Geinfe A. 2, 67; ON. falt, INand 5, 
1,94; Aué teufelifchem anv m—ene Hak. Keiher SW. 26, 95 
Das ift oft m, trourig. Wowk Mem, 25; Ale ob er m. zu 
ſcaffen bate. OS; Deim Geqner ift raf, qeichidt wad mt 
Solepel Sb. 2, 263; V. SE. 2, 369; Der vas Helle ſchei · 
nente Sidhe [Cicero] . . atio m. ſmordend] rampfet unt 
ausloféte, Walvis Bi. V; Mie war ibe Blid fo o., | alt 
wenn fie ſpottiſe bie Rafe rampfte. W. 10, 170 a¢- 
neben vralt, oter alterthũml. (7. Wevief Te, 212): Zbre 
falſchen Sungen fint .mordlide Vfeile. Jer 9, 8; Ein 
ombrblich’’ Waffen in feimer Sand. Gel. 9. 13 Ge trachten 
ihrer Biel un moͤrtlich wountringen. Cotau (ſ. dazu £ 6. 
333); Der Seele ſo morelichen Schaden getbam. Lather 5. 22985 
S$. 203; Marthees Cthy. 65a; LOT; Oleor, Reif, a9 1b; Ors 
Di. 04; [Sectutes] ſtrebt dag, marblide’ Mleie gu yerreiéen. V. 
Ov, 2 195; Scimen Feind mit moͤrt lichem and brandlichein 
Anſchlag umgebracht. Dinkgraf 1.259 ac. und ohne Unt. + 
Mit .morelid’ bufarifdem Finbauen. Atedi G. 241% 
Da bait vu ven giftigen atten fwin | vie morrlide Palle 
gar fein geftetlt. @r. 2703 Zahlrtich treffen Kealenflase 
mortlih febon dad grauft Bile. Sindel 24; Wordlide Wal 
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fen. Bheidenreifier 60a; Tin; Dad ex am ſeinem Freund . . 
mertiides Ubel beqging. Sha; Mit eridredlidem mordlichem 
Weidret. I8b; V ac.; Saft fobren den mordliden Zorn 
{den mortlichen zorn], Simrok R. S15; Mein morte 
lider Tod. 938a x. 

Moͤrdio: ſ. Mord th, — Mlord-, £ord-ifh, 
-lich, a.: ſ. moͤrder⸗iſch, lich. 

Moͤrdre (fry. mordoré), a. (uv.): beaunroth: 
M. und gritn find tie beliebteſten Farben ter Dotmand, Ser~ 
becd WB. 2, 245; Ginen m, Dolman. 1, 65; 69. 

Mare, f.; —n: ſ. Moire und Moore, 

* Mor-clle, f.; -n: Amarelle (f. d. umd vgl. 
Barille): 1) Aprifofe, — 2) Unter M~-n, weldes Bort 
aus Amarellen eataant [oter von it, morello, tuntels 
farbig?, ſ. Dies 292 und Morchel, Anm. J, begreit ver 
Heliteiner alle evlen Arubticiden ven faftiger Suiiateit. V. 
t, 182, ſ. Wemnih; £BWeder Ofon. 37 2b; Mhane Holl. 
3. 112 (== Ririche übrh.): O whe reifend fawellen | rie 
Siepen bir, pret hiffente Vi-n! smiege Som, 3, 2: V. 1,6. 

* Mlor-es ((at.), pl.: Sitten, Sitte und Zucht, 
aw. in der Rerbind.: Semane M. [Lebendart, @. 25, 
71] lebren (ſ. D.), ihm den Kopf qurecht fegen ; ferner: 
aN. machen, ſich demithig verneigen und geborden. 
Barac Rejir. 23 F.; Cuphom MW. 7, 320 x.; aud: Sila 
riué Balt fein | auf Ehrbarteit und IN. D. 23b 2, — 
-tohe (it.), £.; -n: 4) mauriſcher Tang. — 2) Ara⸗ 
bedfe (f. b.): Die Mn. | vie unten, manmigfatten, | vie 
fetes Bile uenfajfen. Freiligraiy 1, 176. 

* Morg-ana: ſ. Fata M.— -anatifd, a.: M-« 
Ge, Ehe yur linfen Hand (fv, 1b), mit einer Nits 
@bhenburtigen, wobet „die Kinder bloß der Mutter 
Namen und Bermeégen erben’* (mater Bd. 4, 119), cig. 
cine Ghe auf blofe Morgengabe (ſ. d., vgl. Galieus 
1365 ff; 3am. 2, 616). 

I. Moͤrgen, adv.: (jf. 11) ter auf heute (ſ. 0, und 
tie Beifp. tort) unmittelbar folgente Tag, wie aber-ns. 
ter auf Diefen folgente x., ngl.: Mm maiden (oder fel 
genten) Tage in Beyug nicht auf den jepigen, fondern 
auf einen vergangnen Tag (in ter @ryablung), doch ſ. 
morgend 1: 1) a. frub p bata in Berbind, mit Ll: 
wa. bes Worgent], Mittag, Bure, Racmittag, Abend, Made; 
MR. aegen Méttag; M. am 12 (Ubr); M. werten ef adt 
Tage, bas ex bier mar, feltner: M. ver act Tagen war 
er Bier, dagegen: M. (uber) acht Tage, (aber) vier Woden 
wird ex bier fein oc.; Ginen anf m. vettrdften. befiellen; Bia 
mt. will i nod warten; Bon beat bis m.; Bon m. ab (od. 
an); Gr hat mirs zu m, veriproden s¢.; M. vet Tages li. 
Taorgend] foll ex ſeinen Lohn empfangen. @. 26, 35; £. 7, 
298; QmMaler Burg. 97 x., ogl.: MW. am Tag fered’ id 
tbat cimen Riegel vor. Aurrboh D. 4, 271, gleich m. 2. 
Heit over m., in naber oder wenighens moͤglicherweiſe 
bald eintretender Zulunft 2. : Zeit hat Ghre. M. ih wie 
ter cin Tog. fiir heute mag's genug , . fein. mufias BS. 2, 
$5; M. cR aud now cin Tag. B. 2980; W. 11, 88 2.5 
Wenn allerſeite verebrte Anweſende beute unt etwa m, umd 
emannet uber m. nod einige Ruckſicht auf feinen Zustand 
aebmen, fo with er wobl aber uUber ⸗ m. awtgeben durfen. 
Jmorrmane M. 4, 188; „Wann fie abreifen wurden“ — 
Uberdbermergert. fewate W. 1. 110%. — 2) fubftantis 
viſch: a) zuw. perfonif.: Ge oft ich ibm dran erinmere, 
fagt ex: m, . . Sere WN,! Vie gefallen mir gar nicht mehr. 
Birne 2, 143 4. — b) 4, B.: „Wir ſehen und wieder! 
W., vente iG, verfepre fle ſcherzend. Je fable das ,, DL" 
©. 14, 71 2¢., gw.: dad M. der Tag mach heute, vere 
allgemeinert: die Sufunft (7. Heute 2 und die Belege 
tort): Db dat Geitern flar mit naifen Wangen. | tennod 
tm Heut yeigt fich cin gradlich M. mMBece Arr. 161, Wer 
in bent Geftera Seute fab, | dem geht tat Heute nicht aliyar 
nah und wer im Heute fiebt ra D., | Der wird fhe rie 
ten, @. 3, 94; Romnfe aud ovf cin M. beffen, | das midt 
minder glidlich ſei. ad.; Wiel taufent Geſtern fint vorbei · 
gegangen, | viel taufen? Bt. femmen wieder. Spete 2, 240 
x., feltner (7. e und U) im fleftierten Genit.: Dee 
M-# Sorge frifft vie heur'ge Hreave mic. Geter 25 xe. — 
e) vereinyelt (ftattb) mase. (f, 11) ter morgende Tag: 
Gin weifed Schidfal tert tem Sterblichen vem M. | Auf! 
halt tie Stumbe fet! bas Heate nur iſt dein, Atadt Me. 101; 
Gs folgte bem fchdnem Seute | ter ſchducre M. Bed Arm, 
L145; Dev Zwift won heute .. | i betzulegen, doch Das 
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Fidert ume | micht fir die ufunft, fur den M. nit. GS. 13, 
160; Borge nidt far dew W., cit feglicher Tag. der teage | 
feime cigeme Laſt. Anebel 1, 90; Dad fei deute fo und viele 
leicht nod m., mer aber far dem Ube rem. Rebe. Gempert 
BAL i, th. — 3) (ovalt.) alé Gw. — morgend (7. 0.) : 
Reiner evlebt dem m. Tag. Shaideaceifer 74b. 

Il. Morgen, m., -6; uv.; +: Gig. ted Abends 
(f. b.j: 1) tad Gnte der Nacht und der Anfang tes 
Tages, die erflen oder Früh⸗Stunden ves Tages, theils 
in engrem Ginne die Zeit des Sonnenaufgangés und 
um Sonnenaufgang, theild mit weitrer Hinaueſchie⸗ 
bung ter Girengen, einerſeits rückwarts in die Nacht 
hinein bid Mitternadt, andrerſeits in den Tag hinein 
bid Mittag: Der M. grant, dimmert, dricht am, tagt, bellt 
fid, thant x. ; Der Selle, lite M.; Sia thauiger, friſchet, 
fibler M.; Bis yum Aubruch des M8; Bs gegen WM. ; 
Gegen M. wirde Mbl; Ms frub ober frub Ws logl. 
Abend ib] aufitebn, vrſch. (f. 1): morgen frub, in der 
Frithe tes auf heute folgenden Taged; Geitern, beute 
M., nicht: Wa, Vagegen mundartl,: Heat morgend 
tod. FMMdler FB. C15 x2; Gr tam Frettag M.; Die Polk 
fommer (regelmifitg) Freitag Ms oder vet W-#; Gr tam 
ben vierten Mas an, am vierten Tag des Monats friih, 
vrſche: Gr fam bem vierten M. an; Ws [over in der 
Macht] wm 1 Ube; M~s [oder Vormittags] um tt Ubr; 
Gr arbeitet tem ganyen BD. [Wormittag]; Ie bin feven WW, 
ober atle M. emer def M4 bis um 12 Ube yw Danie, 
f, ds Mm M. Da ward and M. unv Abent ver erſte Tag. 
1, Mel. t. $; Da ef M. ward. 41,5; Bom M. bie an 
ben Mbent, Giat 4, 10: Det M-s, Abends and Mittags. 
Pe. 53. 2S v¢.; Bis endlid der verbangte M. tagt. Cyom- 
3, 374; Bei frabem M. fame der arme Amomtad, Srfiser; 
Nun helle ſich ber M. GS. 1, 140; Die Abente une vie irud · 
fien M. brace er mit Aufzeichnen .. qu. 15, 26; Ihr 
ſchlaft nods betm Aufgang tee fiebliden Sonne, | wir ſchorfen 
und athmen ten M. mit Wenne. 27, 486; Es ſcheim ver 
belle OR. ind Beniter. G. 11, 149; WE ver M. ble Dede 
ber Nacht emporbab, Minkel €. 40; Abmungégrauend, tobes- 
muthig | bride ber qrofe M. an. Mdener 23a; Dem heitet · 
fen ver WR. | folgt oft cim Abendfturm. Sigemer 207; We 
junge M. glib. Wicolei 1, 120; Dee Anbrud) ves lidten 
Mann M·. Nevetis . 37; Abend ward's und wurde M. 
Ba. 45a, Bei ves nachiten M6 Lite, 57h; Wis at ven 
fidten M. 107d; Wir werven, furcht i, in den M. ſchla - 
fen, | fowelt wit in die Radt bineingewadt. 2alegel Bomm, 
&, 1; Ber MF, V.H. 2, 417; Saolief bes in ven Hellen M. w. 
14, 930¢,— a) Guten M. (Ff. Abend ta) gw, Grußformel 
bed Morgent, burihif, auch fiir den gangen Tag (/. vet 
monn 208; 325); Ginem einen quten M. fagen (@ngel 12, 
75), antniren (Atadi E. 9)2¢,, vgl. in der Mmmenfpr. : But 
Morgelden. Cichtendere 4. 45%. Auch ironiſch — 
prot (f. d.) Mahlzeit, id danfe (ſ. d. fe) ac.: Bow 
Rehmen it gar te Meve nit und zu einer — tab 
Gott erbarm? Guten MW. SH. 18 tar, — b) Eines fbd- 
men MeA ober an einem fdidnen ON, — einmal, yu einer 
nicht weiter beſt. Seit, 4. B.t An cinem bubſchen Wi. 
aiebt ex .. feinem Rameraven eit Schub und bang! . . der 
Bape liegt am Boren. S. 20, 287; Die Dede fille end 
eines fhdnen Ms geradeya auf den Kovf. Guphow R. v, 
267; Walden R. 2, 7; So fant ich far gut am einem ſcho⸗ 
wen BM. aut ber Derwifcherei yu eutweichen. W. 9, 54; Ne 
cine ſchonen M., ba ic mich cher alles Audern verfeden 
bitte, tommi x, 23, 345; 32, 273 4. — c) (Des) M-8 
meiſt — frih am Tage, aber aud) nod) zuw. (wie 
mbv., f. Benede 2, 218 ff.) — am folgenden Tage, 
. B.: Ded M4, als ver M. anbrach. ow, 4. 7 [Me 
tas Frabroth aufſtleg Taget datauſ.“ Suny), Aber als ver 
M. M—s anbrach. Cealej 1. 146 2¢,, val. ſchwzt.: Komnte 
die ganje Nacht nidt ſchlafen and war morndes am Mere 
gem frab und tem gangen Tag uber auf den Beinen. Pealossi 
4, 218; ME drauf dee Malfer woblgemuth | .morndes” fh 
wieder quilid) thut, Weithars 132; Der erit Angriff gerieth 
ihm webl. ..Mornbed” ald tie Deutſchen zun Waffen tamen, 
febre fid bat Glad um. Stumpf Gia; 3 morndertit.’ 
Sonne! Sh. 99 a¢., f. Statyer 2, 214, auch mornigs 
Brita. fd. Met 13, 436 2¢., vgl, I (aud fry. demain 
zu Lat. mane 2¢,) und morgent (4 und 2), — d) aiut- 
morgend Sringt | cin Stalltmede det Torannen | mir Brod 
unt Waſſer. Langtein (Batermorder), allmergenblich, jeder 
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M. — 2) (f. 1) ein Gemilte, cine Landſchaft in ter 
Beleuchtung tes Morgens (val. Gonnenaufgang): 
Gon cen antern Bildern, einem berrlid fdnen M. und 
tiner treffliden Nacht. @. 24, 61 x. — 3) (f. 1 und 
Abend 2) ũbrtr.: a) der Beginn einer Beit, 3. B. bes 
Lebens rc.; Du ba. . | gerungen und geftrebt am deinem 
M. Cham. 3, 367; Am M. meines Sebens, $1; Mm fraben 
M. ves Zabret [im Leng]. Anedel 1, 4; Frage Sorgen | 
ſchwarzten meiner Sabre W: Lime 268; Shen am M. 
unfres neuen Bundes. Plater 2, 116; Dem M. feiner Re · 
gierung im Roufche einer mitfigen Gitelteit yu verlieren. 2h. 
TS9b; Die mene Wahrheit, deren erfreuender M. fepe uber 
Europa hervertrigt. 775b; Der Hrethelt M. ſteigt berauf. 
Ublend 130; W. HB. 1, XUL x. — b) Die Rast [der 
Blindheit] i angebromen, vie teinem M. weit. Com. 
5. 920, als Seit des hellen Sehns xc. — 4) ter mors 
gente Tag, ſ. 1 Qe, — 5) (ohne My.) vie Himmels⸗ 
gegend tes Sonnenaufgangs, Often und vie ofl, Kine 
ber, ver Orient (7. Abend 4): Aus, gegen, gen, vom, nad 
M., 3. B. oft in der Bibel; Bon WM. webet ver Wine. 
6.5, 33 Und allen Feeiern von M.. Mittag und Mittere 
nagt. W. 15, 7 xx., feltner mit Urtifel: I will vem M. 
deinen Gamen bringen und will vid vem Abent fammein. 
Bef. 43, 5; So Ferm ter M. it com Abend. Pr. 103, 12 x. 

‘Anm, @otb. madrgins, abr. morgan [j, morgana- 
tif], mbt. morgen. 

3figa. val. die von Abend, mit den Namen aller 
Feſte, Wochentage, Monate, Jahrecyiten, der Wetters 
erſcheinungen, der Art, wie — und tem Ort, wo man 
ten M. zubringt, auch übrtt., ſ. [3], 4. B.: Arril W 
Dinstaq · Ma; Am exten deer⸗ M. | ves Sobre. Chama; 
FeA-M.; An einem beitern Arot-AM.;, Be Ailes vom ven 
Rajereien tes Tages im FrabM. darniederlag. Arnim 1135 
Gin friſcher Frut ⸗ M. tes hehen Juli. Gawsbt. (96) 1. 715 
Der heiterfle Frablings-M. lachte aber ter Warine ven Bar 
lermo. Staty Rep, 2, 159; Gin ſchoner Gebirge WM. 150; 
Geburtstag · M. Bewitter DM. ; Serb. ; Das der Tod vie 
Seele yu einem froben Erwachen, zum Genas cined neuen 
Sugent-Dt-6 bereite. §. BS. 9, 2695 Senge. ; Um cine 
Maien- DW. yu begehen. Schlegel Somm. 1. 1; In vent 
Maien · M. [3] feiner Sugend. Sh. 7. 20; Der grane Mebel- 
M. Souct Meni. 2, t44; G. 37, 366; An einem Ofto~ 
ber Di. Gushow R. 6, 91; Gin wollaiiger Gowumer-M. 
Stury 1, 7; Winter · M. 2, 

Ill, Mérgen, m., —; uy,: ein größeres Feld- 
mai (nad Seit u, Ort verſch — Tagewerl (7. 0.) 2. 
[etwa foviel man in einem Morgen oder Bormittag 
umpflügt: Der Ader over M. andes, Fortes X. 1, 57; 
Gin M. eder Judert. Gebel 3, 473; Mofer Dem. 1, 4 2. 
Ung. : Unter ver Grete | ade M. tief. Chem. 4, 264, 
als Linienmaß. — Wortipielend mit I: Mand fawten 
Rocke; ver vor ven balben W. [umgeriigten Landee} 
Beveité am Nbent war. Widert Wak. 2, 163 x. — Sigg. 
3. B.: Feld M., fille Acker und Feld; Wale M.. hie 
Forſten unt Wilder x. — Day morgig. in Sigg. 
mit Zablw.: fo und fo viel M. haltend: Gin fedemor- 
giger Ader a, 

IV. Der-mérgen, tr.: (ungw.) auf morgen auf: 
ſchleben, dazu: Bermorgung. SAchlabttadott (Enie t, 192). 
vgl. bet spate 2475 (Muf-)morgelen u. mbb, morgenen. 

Moͤrgend, adj. (f. Morgen 13 u. TT 1): 1) more 
gen flattfindend od, felend, auf morgen bezüglich, bem 
auf beute folgenden Tag, — verallgemeinert: ber Zu⸗ 
funft — angehoriq: Der m—e Tag. many. 6. 345 Spr. 
27.1; @. 29, 117; 29. 995 Chimme 7, 140 2, und 
im Genit. : Warum ſollte i& tir verbeimliden, wat m—<en 
Tags, ver ſchen andricht, vie cimeHailfte ber Stade ber amverts 
ind Dor vounen wird. 4, 99; OG. 16,60; Met Tages vere 
Birgt mich cin Rofter. W.19,275 (gl, morgen bed Taget) 
2, 5 Dat Geftrige ties unt geringe Runve, | bat M~-e [tas 
Zukunftige], zu wifen ii'¢ verboten, @. 2, 97; 3u teinem 
men pelotednifden Thee. Gughow Otfr. 57; Agneſent Ber 
grabnié ik auf ten men Sonntag beſchloſſen. Mairide R. 
627; Rod geftrigem, Heutigem unt m—en Verhilenis. Ip. 
36, 25 o.; Daß i kaum auf ten dber-m-en Tag ehne 
Seoredfen bliden pari. IoMaser 14, 1942. — a) aud 
nicht feiten, wo fein Mipverindnis zu befilrehten iff, 
in Bezug auf die Bergangenbeit gue Bes, bed naͤchſi ⸗ 
folgenden Tages: Wadrend dex Fahrer Miles yur mee 
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Fabet austundigte. dagseſen 1, 30; Ich trdflete mich mit ter 
Aue ſict auf bas m—e Mittagtmahl, CMBoyeor 4, 234, Eine 
artic Ojficiere, vie den m—en Tag yur Sagd beitimmt bat 
ten. Sertet Rt, 114; Sheen wien Anzug. Fouged 8, 126; 
Dat Wunter, ef danert gum m—en Tay. @. 1, 181; Al⸗ 
Ouilie . . uradgelemmen war, lag ter m-e Samu awd- 
gebreitet. 15, 304; Man trennte ſich in fteundlichet Hof 
nung m-—en Wiererfebend. £4, 82; We fie ten Kaechten, die 
eben com Felte famen, thr m—et Benfam anfaat, Gushow 
Bi, 1, 22; Stilling empfabl vem Wadden weederyutemmen, 
weil noch Werfchicdened anf felne m—e Meife zuzuruſten fei. 
Biking 4, 202. Das Ady, morgen (j. b.) fann nue 
felten fo gebraucht werden, we feine Mipreutung auf 
ten Tag nach heute (fle ten nach damals) yu befürch⸗ 
ten ift, vgl.: Remmt bald wieder, weil ned Berimiernes 
auf meine Reife ga morgen zuzuruſten fit; Ge enepfabd ibnen 
bald wiederzatemmen, weil med Verſchiednes auf feine Reife 
yu morgen ſoder yam ndifen Tage} gusurwiten fet 2. — 
b) in verfelben Bed. auch: Serer morgtge Tag belfit 
aud Seute, wenn er da fit. Rurcdad Go. 540; Die Kirchen · 
Aloden rieien Willfomm vem moergigen fa) Sonntag, Ab, 
$1; D. 4, 15; 475 2725 Die morgige Feier. Frenrag DW. 
4,175; Gougef U. 1, $89; Gacdtineee BolkKr. 186; 
Namenl. 1, 147; Gertmena Fey. 340; Weine morgige Bane 
derung. Aantz Seb. 2, 45; Ri. 2, 388; Menatdl. 2. 233b; 
Saert Br. 25; 96 2, im Sheuerdenk aud): morgentys 
unt: Der moradrige Tag tit ſchweigeriſch ber nachſte Tag 
auf heute, Pralesyt 1, 138; Ueithard 527; Stam~l TOHb 2c, 
— 2) ungw.: dem Morgen over dem Beginne des 
Tages angebdrig, darauf bezüglich, gw. morgendlidy 
(i. d.): Die hetrliche Bergnacht .. friſch wie m-¢ Damm · 
ring, Daaaeſea t. 190; 194; Kraht tee m-e Habe. 5, 63. 

Moͤrgendlich, a.: (7. morgend 2) dem Morgen 
ober ter Tagesfruhe angehoͤrig, darauf begiiglich x., 
nal. abendlich x: Seute foment bie De [fle in ber 
Frihe] | im Gebet zu Ganges’ Burben. @. 1, 200; 10, 
271; Der Fadel Hamme, m. tem Stern voran | in Vater 
hanten aufgeſchwungen, fanveft ou | Tag wor tem Tage! 
Gottlich werde ba verebrt! | denn aller Fleiß, ver maͤnnlich 
idatentmwerthelte | it m. 275; Mus ter meen Mube aufge · 
reat. 30, 473; Die me-en Abentewer, 33, $9 x2. Seltners 
Se then folder morgenlider Zeit. Arede 1, 192; Shr 
Gipfel, motgenlich ummoben. Jemermonn Gard. 74 2%. — 
Sifeq. 4. Bi: Wie eine Keone .. | feb ru allem. fle 
glingen. feeiligeaty SOB. 5, 156, jeden Morgen, allmors 
UNE; Gengart 1,498 1¢,; FF i herbad- me Fruhe. stahe 
Zabr. 2, 54; Rad nogmaliger heut ⸗ mer Erwdgung. 
Adler 4, TLO 3, 

Moͤrg-enhaſt, a.: morgendlidr: Die cin m—er 
wedender Memnonsflang. Saeaing OG. 4, 116, — 
-enlidy, a.: morgendlich (7, 0.), — -ens, adv.: ſ. 
I. Morgen 1, — aud Zifpg. : Alms, allmorgends 
lid. — -enteuer, n., 6; uv.: (fdergh.) Morgen 
unt Abenteuer (ſ. d. . Awerdad Dicht. 2.149. — ig, a.: 
1) ſ. 111. Morgen. — 2) ſ. morgend 4. 

* Mor-in (nlat.), n., -(e)s ; O: ein im Gelbholz 
(Morus tinetoria) enthaltner Farbſtoff. — -ion, m., 
6; 6: fdwarybrouner Bergiryſtall. Sarweeri 3, 415 
(val. U. Mohr, Anm.). — -ndes, -ndeig rac.: ſ. 
Morgen I de und morgend 1b. — -néll, m. , -(e)8; 
-e; nelle, f.; —n: Rame von Bagein, bef. Art 
Megenypfeifer, Tringa morinella (ob etwa nady der 
Schwaͤrze tes Schnabels und der Schwungfedern? ſ. 
H. Moher, Anm.): See-M., Seelercht. — -ds (lat.), 
~Gs (fry.), a.: nũtriſch, verdriefilidy. — -ofilat, f. ; 
O: morefes Wefen. 

* Mérph-eus (qr.), m., uy.; O: Myth.: Gott 
ter Trdume, des Schlafs: In W. Meme liegen x. — 
-tum, n., -3; 0: Cheme: eine im Opium enthaltne, 
im ther unlosbare, fauerftoffbattige Paangenbaiis 
von einſchlaͤſernder Wirfung (vgl. Narkotin). — 
~ologte, f.; -en: bie Lehre (oder cin Shroud) von 
ter Bildung und Geſtaltung organifcher Koͤrper x. 

4ilérs: * 1) (lat.) gw. nur in der Berbind. : 
Sant (7. d.) M., als Bez. des perfonif. Todes, val. 
Sein. — 2) f, morſch. 

Moͤrſch, a.: -cit: feblerhaft miirbe (ſ. d.), fo dab 
ed leicht yerfallt ober zerbricht, von Gtreas, bas felt 
fein, Halt in fic) haben follte, nam. Holy, Snoden x., 
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und Ubrtr.: Er war hart, wo er eft, m. wo er weit fein 
jollte, Batne 1, 216; Gin mer SrlbAling. 2, 49; Met 
faules Holi, Cham. 4, 37; M-e Trimmer, 40; Gin m. 
Gebeia, 6, 280; Den wiederauftauchenden Spat bes m—en 
Rebrnmefens. 200; Tat dahrzeug ... m. und alt, Freie 
ligreth Harb. 24; [Das Sdriff,| cin m—es Holy. o. 4, 245; 
Dat alte m-e Dah. 6, 120; Dte Möbel altern, ve Stoffe 
m, werdes laffen, Gadtander Stillfr. 1, 71; Dieſes m-e 
Wrad, Srrwrgh 1, 28; Ake men und haltlefer Sparen ter 
Vergangenheit, Mot Sri. 1,87; Diefe mem Uberteſte. sMat~ 
thifon 455; 2225 Sein m—es Leben. IP. 2. 35; Sein mes 
Boot. Pfefel Bo. 3, 9; Des Barges m-<e Lave ſpringt. Pla- 
tee 2, 18; 6, 16; Mein Glad auf mee Staub gebaut. 
Bh. hb; Seine m-en Glieder. tita; Wo tle Verweſung 
Seidiname m. frifit. 160b; Gin nothwentiger Umbau vieler 
veralteten wad m-en Theil ter Kirche. Cieh A. 2, 19; Ww. 
12, 6; Son ver Zeit murd' and m. gemacht. uc, 5, 210 2, 
— So aud: Auf dem Ruinen det a lees men zuſammenge · 
ſtatzten Staats. HGHers 5; Die Miterom—c [Frau]. Wadert 
Wat. t, 1092. — Seltner von Obſt (ſ. molſch). Aertung; 
- Mache Apfel. Seren Utirau 676. — Ferner ale adv. : 
M. [plOylich, ganz und gar] jerbrechen, entyweigebe se. (ſ. 
tnarſch u. mbt. murzesabeslahen, Deatot 2,277; Schm. 
und Mug, Anm.); Der Riel ging ,,mexrii’ entywei mit 
Krachen und mic Schuttern. Leming (Oltatius Reif, 44b); 
Je will die Adern mit felbA ſchneſten m. enqwei. Lebenficin 
DoS. 71; Ge Airset. Bebo! 8 tnarten | zwei Rivpen ihm 
m. ab. V. 4, 149 0¢., auch: M. tort, gto, mauſetodt. 
Adclung; Brem. Weeeerd, 3, 206, 

Anum, Altre Formen murid (dele, fo); mors 
(F. o. Meming) und mara, Rpate, ſ. jermorſchen, Nbuf. yer- 
marfien, — vielleicht mit zermdrſern yufammenbdngent, ſ. 
Morice und Bence 2, 2206 und 27a, aber aud marche, 

Moͤrſchen, incr. (fein und haben): morſch were 
bem, faulen (f. 0.) und zerbroöͤckeln, gertetimmern se. : 
Tedt morſcht am Grand tert cine alte Gide. Grin Gr, 
110; Dard cinem Balten zeußt, ver aber am untern Eade 
aud fon yu m. Segann, Immermenn M. 1, 100; Siefer 
vaienbt. 6 2c, Mud) er. : zertrüũmmern, wie einen mors 
ſchen Rorper jerbrechen, jerlnirſchen, zermalmen, z. B. 
Anochen entywet m, ober germ. (f. d. und uübrh. Sffeq.). 

Sifgg. val. die von faulen, modern, knitſchen oc., 
J. Bir Abe: Der abgemoridten | Hatte War. v. H. 1, 
120, der vor Miter zerfallenden, morjden, aud von 
Pers. (fF. altermorfdy): Du fetft abgemorſcht anv fonneft 
Rides meht. Arif. 1, 4th 2. — Er⸗: in Morſchheit 
ũbergehn, gu morſchen beginnen: Gin Angſtgerpe . . 
ermorigt. $15, 152, — Bers: Die Mauer, die ver 
mericite, | altershalben iit gefallen. @. 4, £625 Cine vere 
morſchte Blanfe. Kinkel C. 23; Die Reichtverfaſſung war 
vermoridt. Génig Rl. 1, 372; In cinfamen Standen ter 
pathic . . vermorſcht, verfoult unp yecfallt ein Sead des 
fruhern Menſchen nad vem audern. Meifiaer Sanj. 2, 262; 
Virbuhe Rag. 199; Dem Gewefenen held, tad lange vere 
moridt, Platea 4,249; Wenn cin Theilden deines Wefens, 
nur ein Theilchen unvermeriee. 168; Die vermorſchten 
@lieder. Uy 2, 146; Vermerſcht if ſchon ver Strid. V. Ae. 
1, 412; Vermorſchte dul [Du Wlte]. 3,273 2. — Jers: 
Wille, zermorſcht und foul, feviligeaty SWB. 4, 104; Die 
Qaufer verfallen, die Baltene 1, Sage Jt. 1, 202 x. und 
tr.: Ginem pen Schadel mit der Keule z. x., Daneben: 
Zertrummert lege dex Freibeit Haus, | yer mar ft ie mady 
tigen Geſchlechter. Atadt GW. 249; Die langfame Zertei - 
bung und Zermarſung meiner beſten Kraſte. E. 326 
(bei Cafe Dente. 6, 370 Drucff.: Zerwutfungh; Dak of 
Mes .. leichtiich gerbeift amd yermirfet. Bef Th. 25; 
Ich tann did nist fo germarét (muthlod niedergeſchla⸗ 
gen s¢.] Feben. W. Mer 1, 401; Zerquetſcht, germacidet, | 
mit ibren Zabnen gar zerkuitſcht. Wotdis BF. 124, 35 Jere 
trimmmertes, jermurſchtet umd zerriebenes Beftein. Volger FE. 
279, vgl. Shm. 2, 620 und 642, wie aud Wur (612) 
== Steingerill, ſ. Murre, vgl. Monine. 

Morſchheil, f. ; O: dad Morſch⸗Sein. 

Moͤrſel x. : f. Moörſer x. — * AMorfelle (Lat.), 
f.;-n: eig. cin Biſſen, nam, in Apothelen ; wiirgige 
Magenſtaͤrkungen mit Suder, in orm eines Paralle: 
lepipetinnns, f. wet Sp. 279b, 3. B.: Bruft-, Ctero- 
nen-. Magenr, PurgtereBi-n x, 

rfer, m., —#; uv, ; —chen, fein; +: 4) tieſes 
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Gefaͤß, Gtwas tarin mit einem Stifel (M.⸗Kolben, 
M.⸗Keule) gu zerſtoßen, klein yu flampfen oder yu jer⸗ 
reiben: Meifingue, ciferne, ſteinerne M.; Juder, Gewur 
im M. flofen; Der Nyotheter Adit, reibt und miſcht ric 
Ingtedienzien gu Arznelen im Wl. ; Malmte fie im M. v. 
Mr. 3. 349 2%, — 2) (f. 1) auf Schiffen, ein Gehaͤuſe 
aud Kupfer over Meffing, werin Md) die Kompapicheibe 
dreht. — 3) (jf. 1) Met groben Geſchuͤtzes mit furzem 
weitem Flug, aus welchem Feuerfugeln, nam. Bom 
ben geworfen werten: Stehente WM; Hangende M. 2«., 
f. Sifeg. Bralt. übrtr., ſ. SeufyersM. 

Anm. Sat. mortariam, M. als Stampfgefafi xc., tom 
aud; Wortelpfanme und ver Moͤrtel (f. d.) felblt. In dieſet 
Tegten Bed, entſpricht mbt. morter (Denta 2, 224, vgl. 
Sdm,: Worter, Morterich x¢.), im der erſten abt. mortari, 
morsarl, mb. morsaere, morsel. Urerwet. viel. mer( dh 
(f. b.). zermorſchen oc., val. Beem. Warterb. 3, 206; Murt, 
was Mein zerrichen if, Wortel; murten, yerreiber, yerfiviex, 
Rhuf,: Dew Moörſel and den Srdser. Geima M. 248 x.. 
ſ. Auchen · and Seufyer-M, Fry. mortier, m. (fer. mori?) 
unt tanad (3) in Wy, aud; Die Mortiere umd Vierzwanig · 
pander, Drogien J). 1, 820. 

Siigg. z. B. nach dem Stoff: Kifen+, Meffing-, 
Metalle, Srein-M. (ſ. u.), fermer z. B.: Ape— 
théefere 1). — Bloͤd- [3]: in einen Bloc einge: 
laſſen, Gafg. LajfetenM. — Bombers [3]. — 
Déypels: friiber uͤhlich, zum leichzeitigen Werfen 
qweier Bomben. — Gros [3]: etm ſchrag in bie Erte 
gegrabnes Fas, dad, mit Bulverladung veriehn und 
bann mit Steinen, Kugel r, gefüllt, dieſe gegen den 
Feind ſchleudert. — Fruer⸗ [3]: In einen F, gelatea 
und in tie Luit geſchoiſen. aa. 1079b. — ARs [3]: 
mit angegeßnem Fus vom felben Metall, ſiehender 
ob. SdemelsM. — Hafens, Hands [3]: fiir Hand⸗ 
— — Hinges [3]: mit Schildgayfen in ter 

itte, woran er in den Pfannen dex affetenwante 
haͤngt. — Kompaps [2]. — Küchen⸗ [1]; Mit 
Kichenndejel i. Acwim ttt. — Laffeten- [3]: auf 
Laffeten rubnd, Gegenſatz Blods, Fuß ⸗M. — Lands 
[3]: im Gegenfag gu den Sce⸗Men (jf. d.). 
Probes [FS]: Zum Prebieren vee Pulvers bedlent man 
ſich am beſſen eet P-#, ecimed gleichen, gewoͤhnlich uncer 
45 @rad gegen ben Soriyont genetgten Mörſers, aut 
weldem man mit genau abgewogenen Heinen Mengen tee 
qu prebierendem BPulverjorten eine brongene maſſive Kugel 
witit unt tie Wurfwetten beftimmt, Aatmatſch 3, 113. — 
MeEtbes [1]. — She mel-: Fuß-M. — Shi ffe:, 
SEEs [3]: auf Schiffen, cen fogenannten Bombare 
diergalltoten, — ſchwerer und linger als die auf tem 
Lande gebraudliden, — Stufzer⸗ [3]: übrtt. 
(oralt,): Was er in die Luft vor Geniyermoricl loft, seal 
tetus (£, 8, 296), was er fiir Seufzer abſchießt, aud ter 
Brut entlifit x. — Spréng: [3]: Petarde. — 
Steta-: 1) aus Etein, — 2) [3] yun Sdleutern 
von Steinen over ſteingefüllten Korben. — Sto p- 
[1]. — Waefe [3] 2. 

AMorfern, tr: im Moͤrſer oder wie im Moͤrſer 
fiofien, famnpfen, matmen (vgl. germorfchen): 3udes, 
Gewurz wm. ; Thre Keule .., | tex Garber, ver vie Hellenen 
font métferte. Dronfen W. 1, 34; Sammerfeulentletngemier 
fert durch und durch. 320.; Sie baben meinen alten Kneden 
bergeftalt quaciept, daß ich wie gemadrfelt bin. @. 35, 
TT w.; Ie will ihn per-m,, dap ex ſich ſolle feime Knochen 
einzeln gufammenlefen, Prus E. 1, 412 2. 

* sort (fej. mor), m., 8; -#: ein Todter im 
Lhombre, wenn es von Vieren geſpielt wird, oer je bei 
einem Spiel Nicht⸗ Mitſpielende — -alitat (lat.), £.; 
—en; 62; Sterblidfeit, die Sahl der in einer belt. 
ie von Individuen in einer Zeit Geſtorbnen. 

Ortel, m., -8; uv.; 2: (fj. Moͤrſer, Anm.) 
cine gue Verfittung von Steinen dienente Subſtanz, 
nan. cin Gemenge von gelöſchtem Kalf mit Sand 
ober antern Kieſelverbindungen, f. Harmerim 2, 663 
(vgl. Cement); Aqari B. 390; Sreiligrory Garb. 52; 
Den M. ſchlagen. spce (Wedernogei 2, 290 3. 11) x. Eo 
auch Sfipg.: Gan potiere vie Wand mit Bip s- I, 
(Stud). ©. 39, 153; Srunv-M., gum Grundbau 
Dienend; Haar · M. wobei tem Kall Kalberbaare x. 
zugtmiſcht find (ſ. Haarkall)z Kalt M., z. B. volzet 
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GG. S12 0¢.; Luft ⸗ M. (im Gaig. gum Waſſer-⸗M.). 
aatm⸗atſa 2, 667; Mauer W, 668; Bugged, asa, 
wemit die Mauern verpugt werden; Sdweis- MW. 
(3), emit man Steine gleichfam zuſammenſchweißt, 
fo nabe alé mẽglich guiammenbringt, fiir wafferdidste 
Behaͤlter xc. ; Sprigwurf- WN. (eos), ein etwas dunn⸗ 
ree Brei gam Bewerfen der nachher mit dem Putz⸗M. 
au verpugenden Mauer; Walther ⸗M. 647, Hodraus 
lifcher Mi, ju Wafferbauten dienend, unterm Waſſet 
erbartend u. d. m. — Aud dbrtr., ogl. Kitt und 
3. B.: Bie .. Dorilicbhaber Gel ihren Brduten cin Gee 
fangbud yum .. Ghe- WM. brauden. Jp. 20, 104 x. — 
oH, te. und intr. (haben): Falfen (i, d.), mit Mörtel 
verteben, verbinten, aud Siigg., z. B.: An fever alten 
Raine cin kleines Schwalbenne ven Menfdenwehaung aw 
gemdrtelt [angeflebt x¢.]. Deine Tag, 160; Gigantiſch, 
feifenfe® vermortelte Funtamente, Détufeum 1, 2. 150 x. 

Moͤrt · en: ſ. Martin. — ier (fry. mort{e), 
m., —: —8, -¢ (jtre): Moͤrſer (ſ. d., Anm.). — 
~iftcteren, tr.: ertodten; fafteien (w. 12, tod); tile 
gen; cine Urfunte x. fir tent, d. h. erloſchen, unguͤl⸗ 
tig ecfliren xc. Dazu: Mortifitation, f.; -en. 

Mos oc. : ſ. Moves. 

* HMlofath (fry.). fs -em: m., -6; -e: ein durch 
Bufammenitellung unt Kittung ven bunten Stückchen 
Glas, Stein rc. herovraebrachtes oter fogenanntes 
moeſaiſches (mufivifches) Bild: Das M. web vem ats 
Mabme dienenden Rande. Siehe (Shaegler 46) 265; Dieſet 
Au dtud erideint in ter M. etwas ubertriechen turd minter 
feine Nebeit bet Mofatcitten. 274 1.; Die Kunſt, 
ſolche Bilter yu verfertigen; Morte. auf ein turd die 
Berbindung vieler fleiner Gingelhetten hervorgebrach⸗ 
tee Ganze, z. B.: Qn allen Rellen, wo ein genaues umd 
glacktides M. einzelner der Matar abgelauſchter Zuge . . gee 
nugend. Pres GGTh. 372; Bilger Mit. 2, 397 x. 

Anm. ,,Musaico, it.. ., fry. mosaique, Bufivarbeit, 
entitelit au@ musivam (srougelor) bet Spartian’’ (Dicey 236) 
unt (hon mbt. mussen, muosieren, muſioiſche autgeleate 
Ardeit anbringen — dann and: Kieidungsſtude mit Stidered 
vergieren, ſ. Benes 2, 241 und dad bert Angefuhrte, sie 
aud 3, B. Darin ein balber Atler Add. | gemofieret 
ven Zammet ſchwarz. A2a G. 1. 43 und heute gw: 
Mufieren, tr: ait M. over m.-dbalidher Zeichnung vere 
gieren, 4. @.: bie Hintericite rer Spiettarten mit rethen unt 
blazen Sterndyen (ter ſogen. MuRerung) berruden, f. Mare 
maria 3, 337; Mufierte Letters, J. B. Fram& Kat. 37, nigt 
qgtatt, fontern gleidiam mit eingeſchnittnen Verzierungen 
Gin auſiertet [mit Stempelerud verierter qoldmer] Schnitt 
cine? Bude x, 

> Moſ· aiſch a.: 41) mit Mofait (f. d.) veriebn, 
audgelegt, muſiviſch: Bergeldung, me Arbeit. Mendris- 
febn 4, 1, 298; Salyer 3, 416 20. — 2) von Moles (dem 
Geſetzaebet ber Juten) berriifrend, ihn betreffend: 
M-¢« Religion ac. 

Möoſch: ſ. Meffing, Anm., Maſche, Anm., Maiſch 
und Wald meiſter 2 x. 

Moſcher (arab. <it.), £.; —(eyn: mubamedanis 
ſches Betbaus. 

Moͤſchus (peri.), m., uv. ; O; s+ Blſam (7. d.). 
Sarmarfq@ 2, 671; M. todet cin Reb im Herzen und vas 
antre Galle, Wiaert 2, 452; Das Haar, ſonſt m.-fdwary, 
will merten fampheredi; | ter Buſen tampberfalt, ter font 
war m.-Seif. BE. 330 x,, vgl.: Bon Must and Rofen- 
wafer baftig. Moh. Ga; Der Muſcus“. Mandeisle 49; 
Dex, Maieus une Gifam mas zerrichen werden. Otearivs 
Ref. 53a 2¢., 7. Muffat. 

Moſ-⸗, MBf-(e)ler, -rln, -en, -erid), -erig, 
«8, -teren, -ig: ſ. Movs (und Anm,) o¢.. wie aud 
Baltmeifter 2 und Mofait, Anm. 

* Moshowade (ind, frj.), ſ. ; ms brauner Rohe 
jucler (1. d.). Afrwaly 1, $2; Ohin 3, 408. 

Moͤs lem (arab.), m., -6, (uy.); -tnen, -¢: 
Bekenner ted Jelam (f. b., vgl. Mufelmann), Muha⸗ 
medaner: M-inen. S. 4, 20; Platen 2, 283 w.; Unter 
ten M. Pomauert Lind. 4, 344 2. 

Mõsler, m., -#; uv.: ſ. Moog, Aum. 

* Mofquito (jpan, moff-), m., -; ⸗: eine Art 
ſeht Laftiger Maden (f. d.) in Indien, Culex pipiens. 
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Moöͤſſ-einen, -énjen: ſ. Moos, Anm. — el: 
ſ. Nuſchel. 

MSN, m., —e)sz — ©: aus Trauben over Obſi 
gepreyter Saft, folang ex nod nicht qu Wein qegoren, 
— oft ald Bild ter braufenten, ungeſtuͤnen @ugend, 
ded Unfertigqen und Ungeliuterten c., ohne Zuſatz meiſt 
Trauben-W., ſchwir. — Obſtwein (f. sraiver u. moſten 
Siumpf): Many. v. 17; Mim. G, 15 2.; Dich tranten mit 
M. meiner Hranatapfel. Geel. d. 2; Flan B. 1246b3 feritip- 
rath 2, 93; @. f, 271; Se fenme fie [tie Sugene| Gald ſich 
Umfang, Mo and Ziel. | Der M., der gärent ſich vom 
Scaum gelautert. | ex wird zum Tronf, ter Geiſt und Sinn 
erheitert. 6. 370; 12, 93; Was er com Menge vernabm.., 
bewabrte er nicht eta lange bet ſich, liek bem frifeben M. 
nicht etwa garen und flat werden. 30, 94: Hogrdora 3, 197; 
Dad ber M. des deiligen verbrannten Medte .. bab fein 
Maren nicht migen laſſen und bem Fas ten Voden ausge · 
fiefiem. Suibee 2, 3720; Ohen B. 15683 V. Ge. 43; Ww. 
10,15; 12, 334; Dinkgrdf 1, E74 x. Sprchm, : Wiſſen, 
wo Bartel [f. b.] M. belt. Weifie Rom. Oy, 3, 412. — 
Biiga. (ogl. die von Wein), z. BW. : Wurzhafter Apfel- 
ON, V. 4,139; Bow ihrem angenebimen Birn- WM. yu trim 
fen, Siding 1, 29; Quitten-M.; Ookt- oder Pre#- 
W. im Gal. gum Beeren-, Meben-, Trauben- 
over SBein-O., ferner 3. B.: Brauſe-M., brauſen⸗ 
ber, garenber; Zungfern -M., der durch tad erite 
Preffen gewonnene; Keduter-M., mit zugeſetzten 
Keiutern, 9. Br Alant-, Wermath WM x2. Mud: 
Rrad- oder Krhe-M.. cine Gutedelſorte der Mebe 
fim Breisgau) x. — -clw: 1) intr. (baben): nade 
Mok ſchmeden: Dex jange Wein moſtelt. — 2) tr. : moe 
fien, ſ. Moſler. — -en, er. (auch 0, Obj.): Molt 
machen, 3. B.r In einent .. Troge wird ete Aeinernes 
Mad gewalst, tad vie ,, Apfel zerdruct und dort binten rennt 
e8 aus der Preffe in die Rufe; wir fine beim M. Auetbach D. 
4; 5: 30; Daya wird. . viel Tranlé aus Apfeln und Birr 
nen armoftet, . . Dat beite nennen fie , Berlimoe™ oder mit 
ganyem Wort , Bergdirenmoh”, Srampf 349a x. — Mud 
Sfipa. z. B.: Dedwegen fle ihe Trant allermeift aus fvfetn 
und Sirnen ausent, 14202. und übrtre: Ws ber Beit 
durdgefeftet, | bat ex nuw ten Oi, . entmostet. Wadert 1. 
341, ficd den wuͤrzigen Saft teefelben genommen rw. 
— tt, m, <6; uy. : cin Holywerkyeug yum Zeritam: 
pfen ter Trauben bet Bereitung ves Trabermeina (7. d.). 
Grube (Moje 1, 441}.— ~ert, m., -8; O; ¢: Moſtrich: 
Gin W.-Srid wird wit vergeffen, | dad follt ibe tann mit 
OM. eſſen. Jemermenn W. 9, 31, vgl.: Boris wie Mu 
flare febend, jog er tie Stim empor. V. Ne, 1, 1398, — 
~ig, a.: bem Mot dbnlich, davon erfiillt 2.2 Dex 
Wein ſchmedt m., moftelt; Mer Bein. Fifherr Garg. 
57b; Die m-en Fragen per Buabne, V. Mr. t, 220 
[,,mit moftgefarbtem MAngeficht']; Gine freuden- 
m—e Zugent jeit. Bidet 1, 260%. — -ler, m., =8; 
uv,; Arbeiter, ter Moh macht over prefit, Tretts 
tnecht. — tid), m., -(e)t; -e; «: geſtoßner 
Senf mit Moft oder Gig xc. cingemacht, Woftert: 
Riciid wit M. Sprdiw,: M. mad ver Madlzeit, von 
Gtwas, bas erit femmt, wenn man ed nicht mehr 
braucht 2¢,, qum.: ONS ſtrich. Adelung. 

Anim. Aus lot. mustom, ahd. mb>,, nbd. most (mbo. 
My. méste, vrti. mostelin), dazu mbt. mustert und must- 
hard, Mofrid, wie it. mostarda, fry. moutarde. 


* Mlot-ctle (it., fry.), f ; ny —me: ein Kirchen ⸗ 
gtians Uber einen kutzen Tert, Bibelvers sc. logl. 
otto] mit einem feſtgehaltnen mufifal. Gedanten, 
unter tem antre Stimmen cin mannigfaltiges fontear 
punttifches Gewebe hoͤren laſſtn. S. 24, 44 1., f Maz 
drigal 2, — ~idn (lat.), f.; -en: 4) Reibedbemegung : 
Sigh WM. maden x. — 2) cin von einem Mitglied einer 
berathenten Berjammlung eingebrachter Antrag, Sorter 
Br. 1, 290. — 3) Spradl.: bie Abwandlung oter 
Biegung yon Wortern yur Bez. ded Geſchlechts. — 
wiv (tm), m., —(¢)8; ~¢: 1) Beweg(ungd}grund: Gine 
That fanny aud mebrere Mae haben, aber fle muſſen ſich 
organiſch zu einem Girund-M-<e vereinigen. Viſaer ‘Aith. 2, 
204, — 2) in Dichtwerfen Etwas, wodurd fpatre 
Vorfommniffe und Handlungen begründet ericheinen, 
ſ. Difge MAb, 2, 200. — 3) bie einem Tonſtück x. zu 
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Girunte liegende mufifalifde Idee. — -iviéren (iw-), 
te.: cin Motiv (1 und 2) gu Gtwas geben x. 

Moͤlle, 1.3 —n; ns: 4) Inſelten, vie zu ten 
fleinen Nachtfaltern gehoͤren, theils auf Puͤanzen, 
thells auf Pelzwerk und wollenen Zeugen lebend, 
we fie große Zerſtörungen anrichten, indem fie ale 
Maupen ſich aus den jernagten Stoffen titenartige 
Hille oder Futterale fertigen, als Schmetterlinge aber 
naͤchtlich Miegen, nam. gern bad Licht umiliegen, aud 
wohl hinetntiegen, Tinea, Schabe. Ginerieits ohne 
wiſſenſchaftl iche Genauigkeit, auegedehnt auf andre 
kleint nagende Snifeften, z. B. Milben E. d.), Mee 
würm — andrerſeits verallgemeinert (J. B. bei Oren re.) 
fiir Radhtfalter tiberbaupt : Wee ein Aleit, dad die Moa 
freffen. Qiob 13, 28; PL. 30, 12; Sef t4. 18; 50, 9; 
Mah. 6, 19 26.; Siebe .. bie Mem mur eines verwer 
fenden Leichnam⸗. Mefegarten Dicht. 1, 143; Die Schuld 
fériome wm Gerterd, wie , Minter” um cas eae. 
foyentrian Soph. t; Bene Leiden, | fle find cin Raub ver 
Mi—n unt der Schaben. Platen 4, 164, Pe flattect um feine 
Shine, wie die M. ums Licht. Bedaee 4, 367, Markers 
Mak. 1, 107, So ging bem Vide tie M. nad, Adiegel 
Kaufm. 2, 9; Fine W, wird in ver Wage ten Autſalag 
geben, ob Brramut ober Thishe medt taugt. Semmern. 4, 
1 f, Anm. [das Kleinſte, — fo gleich ſchlecht find ite}; 
Stine Keltanten bleiben tee Wn and Bucherkrebſen. Wal- 
dew N. 1, 240; Du bit. . cine unfteldige ſchwärmeriſche 
ON... bie bem Lichte qufliegt, weil fie vom feinem Schein ent · 
zudt it und nicht eber evfdbrt, ta ex auch drennt, bit fie 
mit veriengten Bligela am Boren zarvelt. Weta, 144; 
20, 150 2c, ſ. aud) Men ⸗ Welt. — Sifeq. zur Bes. der 
Gattungen und Arten, f, nam, Ohen Rea. 268 an Funte 
aig. z. 2 GererM., mit federartig zerſchlißnen Fluͤ— 
gein (f. Geift 8a) Prerophorns; Ftchten · W Phalacna 
pinetella, (ucaniq, ſ. FOhrenfvanner) ; Salmen-M., Ph. 
culmella (edend.); Sor D., Tinea granella (f, Morn: 
Wurm) ; Keibere und Pely W., T. pellionella; Lager-V., 
Bombyx castrensis; Sdwamm-M., Liparis dispar; 
Tiget · M.. Bombyx lubricipeda; BafferM., Phry- 
ganea, 3. B.: Bon Mrler bi8 zur Waſſer-⸗M. [vom 
Gropten bit gum Kleinſten). w. 14. 154 x. — 
2) (i. 1 und vergl. Grille 2, Mucke 7) wunderlicher 
Ginfall, Marotte, Gedanfe, ter ſich in einem Kopf 
cingenifict: Ge vertreitt bie W—-n! dle Wm im Kerf, vie 
Willen, die Rauben, ver Arger x. Gushow R. 3, 179; 
Alle tie kanſtlichen Wem und Diarotten, welche vie RKovfe 
dex Diplomaten fallen, Volhss, 8, 262 x., vgl.: Mup 
unter gultmen Deden | fide fete ver Sergeuwurm, tie 
Kummer - Mutte* heen, | vie Seel und Maré andnage? 
fobenttein Ibtẽ. 97. 

Anim. In ter Basler Bibel ven 1523 wit . Mrutten* 
ald ,auélintiq* turh , Schaben* exflart. Goth. (maid. 
6, 19) ftebt malo, mbb. EG. Beneche 2, 173b) milwe 
(i. Wilke) <= tinea xc. Dagegen agf. modde, engl. moth, 
veri. mote, das Geringfte, Kletuſte (if. . Meir* in ver Anm. 
gu: Miete h. Dies 4. B. det Shafepear in ter zweiten oben 
in Sategel’s —— nicht gam; genauer — Ueberfegung mitge- 
theilten Srelle, wakren? in ber ecjtem moth ficht, vergl.: 
© Himmel! fai aud "wae fim Original: a mote! im Mage 
nus, | cin Sern, cin Stiubsyen, cine Mad’, cin Haar. Sdis- 
get Sob. 4, 1; Daram follte jeder Sultat . . jereds Staub 
Gen [mote] aus vem Gewiſſen mafden, Heint. V4, by 
Gin Staubchen [mote] i's, ved Geiftes Mug yu truben. Harml. 
1, fa. Abſtammung vom M. unautgemaét, vgl. etwa 
Wave, Marte 6 u. Miete. Vrſch. More (f. Mover, Anm.). 

Moͤtlig, s.: voller Motten, mottenfrafig: Bie 
m. ener Hermelin, tote faul aud ener Barvur if, Freiligeath 
Pol. 2, 7. 

* Motto (it.), n., -6; -8: cig. Wort: 1) Denke 
forud. — 2) cine Stelle aus cinem Autor, die man 
alé Bezug habend auf das Nachfolgende, einem Auf⸗ 
fag, Dem Rapitel eines Werks x. voraniielit, 

Moͤhig, a.: 1) Bergh, : M-e Binge, fury, nicht 
weit ing Feld ifend, 7. mugen. — 2) (muntdartl.) 
mudig (7. 0. und Mud, Muͤcke 7, mucken, muckſen): 
Sei nicht m, und fag, wie's ſteht. oGern rhD. 2, 33; Dak 
mugig Sauerſehn. Bade 7, 567. 

Mouch⸗ ard (fra. muſchat), m., -8; -¢: Policei 
Spion, Ruflaurer, vgl. Rahderer. — -e: ſ. Muſche. 
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* Mouflon (fry. muffléng), m., -8; -6: tad 
wilte Schaf. 

* Mouliniéren (ity. mul~), er. : Seite zwirnen, 
filieren (j. D.). 

* Mouff-cron (jty. mufferéng), m., ~b; <6: 
Mocsidwamm, Movsling. — -itren, intr. (haben), 
fdaumen, braufend gaͤren: @. 11, 94; Das feine linter 
haltung moufflerte wie der ireMlidfe Schaumwein. Shiding 
WG. 2, 233. — <n (-éng), m., -6;-8: Done 
foon (f. d. 

AUSve, Mowe: ſ. Mewe. — Mu: ſ. mub. 

Much, m., -(¢)8; -¢: bei Oaen cine Zunft Eleiner, 
Schimmel over Muff (7. d. und wergl. mücheln) bil 
enter Bilye, Mucor, mit vielen Gattungen u, Arten: 
Atzren · Avfel-, Bienen, Fleiſch · Gir fel · ¶ Glanz · Hume, 
Aleiter · Kopf, Arãuter · ¶ Nud · Troge, Awillinge-M, 

Müch(e)lig, muchle)lig: f. mugelig und mie 
cheln, Anm. 

AMiideln, müchteln, intr. (haben): dumpfig (nad 
Schimmel over Mover), aubruͤchig riechen: Das Mehl 
muchelt. Adelung; Da. . die Bilze mur eine Art von leden · 
tigem Faulmitpreces find, fo riechen Ae meiſtens auangenthin 
ober mudeind. Ohen 3, 33 16,; Tat Webi, die Butter mu- 
Geir. Compr. . 

Anm. S. Shm. 2, 545° „neunecheln, maechteitſen, muech · 
itt, muchleinen“ und bie Bem, daju (aud maden, MXnm.), 
fernec vgl. lat. mucor, Rabm, Sdimmel, mucere , fomis, 
fgimmlig fein, ge. setxog, Schleim o¢,, wie auch Muff 
— Simmel (gl. Mud), muffen, maffen, muff. 
gen (== mugen maSyen, z. B. Der Safer war mid 
acid. Auſau⸗ Bb. 1, 59) und entipredende roman. Worter. 
Dies 294. — Daya: mudlelig, magieytig — ma 
cheint, im terfelben Bed.: muffig, mafia, feemee: Dec 
tumpfigen maltigen Yuft, ple ſich ſchnell in gefdloffenen 
SAifferaumen fintet. Buger Bate 3, 13, 169 x.; Die 
Gerite wisé yum Bierbranen troden, vom frifdem, nicht 
mulſtrigem Gerud fein, Marmarim 1, 195; Die Beye 
tation war weit unt brett derum malflerig, abelriedmend 
unt vem jenem eflen Gram, wie 4 etiea vie faule Bliauzen ⸗ 
Dede mit flebentem Waſſet zeigt. Adrnberger Mm. 301; Erb ⸗ 
fen unt Bonen fine bier jo mulrig wie die Schwerenoth. 
Ralegel Se. 6, AL — wal: Dev ſich ſein Lebenlaug mit 
einem trefflichen Auter abarbeiter, ja abmulfers. Setter 
&, 239 [etwa — abmaradt, bis yur erſchoͤr fenden Schwacht 
ebarbeitet], — Uber rie mitht fier ansgemadte Herſtam · 
mung ter obigen Worter vergl. Biemer gr. Wörterb. «, v. 
feud unt evita, former — yu mutfirig — molfdy, Malz. 

Müchſen, midjen, mitdyen: ſ. Anm. zu mücheln, 
mudien, muhen. 

Much, m., -(e)8; — 33 1) ein geringer, unver: 
nebmlicer Laut ter unterdriictten Stimme bei geſchloſ⸗ 
nem Munde: Matworter tenn Der auch keinen M. Droofen 
MH. 1,194; MMi, 215 Liegt dumeſtill und tout feinen De. 
Gotdammer Lith. 249; V. Ar, 3, 207 x. Übrtte: Obne 
verher ,.nur einen M. yu thane’ [ohne tas Geringſte vor⸗ 
her merten qu lafien], audgefabren. gelted Robl. 2, 197 20. 
— 2) Mame cined Koboldo: Auf? Robotees ... Bup 
a, Di, u. Schabernack! Dronfen A. 2,368 u. dazu die Anm. 

Anm. Tonw., vergl. muh!, mum! qr. aed! ac. Abas 
li: Made; Das Weib madre dabei nicht mur. Geadelf 
5, 82, Bun fag mir Reiner alcht einen Wir mebr. JO mdiec 
find. 3. 146; Da fagt ex nicht tix, nicht mir. 2, 369 und 
fdvegr.: Nicht mug, keinen Wap mehr thun, Sieider 2, 
227. Daye: Mudiien, gr. wekea, lat. munslitjare, 
mutire fogl. roman, Gertbild. Dicey 2493] 1. — Die Bev. 
2 zu 1, sgl. Mammel. 

Muüche, Muche, £5 -n; Müdchen, tein; -ne: 
4) Mame vieler Snielten, z. B.: im weiteſten Sinne 
bei Ohee 5, 723. die Ordnung ter Sweilffiiger, Diptera 
(7. Siigg.), tarunter nam. die Tangfiegen, Empis, 
die Stechidnafen, Culex u. die Grofdnafen, Tipula, 
— oft auch obne wiſſenſchaftliche Genauigheit, nam. 
obrd. == Fliege (ſ. 0.) w.: Die Mien [Empis] tangen, 
friclen ober geigen (f. 0. 2) in ver Sujt; Die Maden ſchwir · 
ten, fummem, fteden oc.: ESprdw.: Gine Made fuhret e¢ 
auf tem Sdwany binweg., Raoriel 11360 x., von etwas 
hoͤchſt Geringem, Unbedeutendem ; Lie ioe Murten feiger 
und Kamel [7. d. 4) verſcludi. marty. 23, 24; Sather 3, 
100; Die Minden fahew unt Glephanten (ſ. d.) laffen 
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fahren. 1, 264b x¢.; Mucken zu Ramelen machen (Lidrwer 
245), aus der Dude einen Glephanten maden (Welran R. 
3, 42), cine Maude yu cimem Glerganten anjdrwellen (Mols- 
porter Rb. 3, 260) ac., ungemein übertreiben und vers 
Gro ferng Noch nic cine Wiucte befebret. Luihtt 8, 430 [niche 
bad Geringite]; Nie cin eintges Wunter, cimer Vtucken 
worth, gethan. ssb 2c. — Wenn fle mur ein Gelfen [Ff d.J 
ever Muden beds [ftidit]. s€tere GAM. 2, 626; Der Romig 
ter Muien, genannt Beelyebub, LigartB. 197b, f. Fliegens 
fonig; Dice SGnaten. .. Dad viele Muden . . im Par 
raticie nur angenchar gefummet unt widt geſtochen. @. 22, 
21; 4, 16; Muggen. Gorges G. 177; Musea, cin Diud 
ober Blieg. Unt Th. 316; Shwary von Gliegen und Muden, 
fo auf ihm fagen. Smaidenseifier t3a; Mutterchen, tte den 
Sauglingen vie Maden webrten. ag. 120b; Wie Maden 
bei ter Frublingswirme, fliegen pliglich alle ſchiefe Ropre aus 
ibren Rigen. Sivemermonn Rat. 20 x, — Dazu zahlreiche 
Sifea-, 9. B. Ohm Reg. 269 (ter überall vie umlaut⸗ 
lofe Form anwentet), ferner z. B.: Bad W., Tipula 
rivalis; Barer-M., Phryganea; Daffel- od, Girne 
Mm. (f. 7), Oestras, ſ. Daſſel; unos muden (f, 7), 
Schnaken, z. B. Beat 27, 24, alé cine ber agnpt. Plas 
gen. qa⸗a· (Wadernogel 2, 103 3, 29); Sich tmuren 
(Culex pipiens). fifgant B. 272, Mai muden. Eppen · 
dorf 203 == Gintagéfliegen (7. d.), vgl.: Wenm wir nur 
alé ſpielende Eintagmuaden, eigentlidg Ginabent mien 
in pen Stradlen ter unterachenten Senne ans fonnen. Fp. 1, 
XXXIX, Die tleinen Wet mucen, die ſich im Keller an vie 
Weinjafier fepen. Mob Suvr. 2.173, bei Ohen; Ei fig muden, 
Mosillus cellarius x¢., f. Ohrling. — 2) (j.4) abrir. 
auf Berf., 4. B.: nach Campe: cine ſchwaͤchliche Perf. ; 
ferner: Blutfaugende Beamten; Im Gall er thnen enva 
bungerige Diuden wieder tabia fegie, wurden tie armen 
Peute gar ausgefogen werden. Sindpraf L, 227 *., vgl.: 
Die Kegermesiter fammt thren Jnquifitormuden, Filmer 
B. VIL; Dem beſchwerlichen Madeniewarm | ver Hoflinge. 
W. 10, 265, vie die Fürſten mückengleich umfdwar: 
men x, — 3) Giliegente W., cine Erſcheinung, die ſich 
jum, franfhaften Mugen zeigt (ygl.: Sepedentriften 
feben haufig ſchwatze Figuren, als Giten, Haare, Syinaen, 
Gliegen, BWeipen, Dieſe Erſcheinungen yeigen ſich aud bei 
anfangendem fdmaren Staat. S. 37, Sv uj: Wie tm 
Auge mit flicgenten Diuden, | fe ie mit Sorgen gang ger 
Nou it. @. 3, 135; Bemertte auc cine fliegente Made 
(mouche volante), ¢inen Tauſchungepuntt {einer ſchwachen 
Mugen. Suphow BW. 1, 190 2, — 4) zuw. nach fey. 
mouche (jf. Mujhe): Schönfieckchen (jf. d.), Schoͤn⸗ 
pilifterchen : Sie purerte vas lange Haar, | befprengte tad 
Geſicht mit Maden. ISRhmidt (Mergeadl. 1509 Re. 52). 
— &) Mude — Fliege (f. d. 5) od. Korn, Vijier cines 
Gewebrs, Borrin 63sb, |. Mic, Aum, — 6) (f. Micé 2) 
in manden Fallen ein Lidemiges Werkyeug, z. B.: 
a} weidm. (ogl. Forfe, Forlel xc.): Gine 14 — 16" 
uber ber Erbe fiehende Wude cinjdlagen und in dieſer einen 
Gueritab felbinden ac, Winkel £, 376; Jum Aufftellen. . 
bevarf man ciniger gollfiavfec, 12° danger unten gugefpipter 
Steebemuden, welge da von augen gegen vie Wante 
lees Treibyeugé] geftemmet werden, we fie aicht grate aufrecht 
np fet ficken, 2,316, vgl. Strebeftange, »Steife x. — 
b) Wein. + etme holyerme Gabel, cle gu felternten 
Weinbeeren von ten Stielen ju reifien, — 7) tible, 
boje, wunderlicht Yaune und Gigenbeit, die in Ginem 
ftedt u. fpult, aud) Das, wortn ſie ſich dupert, 4. B.: 
Grimafien sc. (7. 15 vergl. fey. prendre la mouche; 
Weiche Fliege — ſ. d. — itt end! G. 25, 257; Grille 
1 2; Mowe 2; Raupe; Sanater., doch aud) bas, wenige 
ftené mithineinfpiclende maden; gl. aud fpan. mueca, 
Grimaffe, ſ. Diss 601); Nichts ale Muden und Nuen 
tm Kopf. Alerie 1, 1, 145; Waren ihm ded) mit ten 
eriten Steablen tes Wlads alle Mien aufgewacht, vie ibn 
im fruberer Zeit in ten Kopf geiept waren, und vie chrlichen 
Gente ſchienen the alle yu ſchlecht. Atuim 295; Dak vie 
Stute muthig und voller Diuden war. EsDahem 3, 17; 
Wenn ich oft fo fip unv Macken fange, | die felbit Liebe nicht 
nod Bein | ané dem Kerf mir jagen, Blumeurt 1, 2125 
Mix it, ale miapte ich mit einern Mudemvideider [Fliegens 
flatidhe) dieſe narriſchen Muden von vir alle tott ſchlagen. 
Deeatan⸗ Fr. 1, 344; Ich welle . . curen Weitere vie Maden 
webren, | die ihe nicht getente, thmen zu vertreiben. @. 7, 
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203; Ihm die Muden ausflopfea. Seiheaf U. 2, 29; Rad 
und nad flegen ibe allertet Maden an. 101; Das ef aus 
Uli's Kopf tie Muden aubjagte. 102, Duggen tm Kepf. G. 
$36; Dennod will ver Mang ver Gigarre ba gewiſſe Duden 
nicht verjagen, Duden, tie mir im Repfe jdwirren. Sugase 
Seng 4; Die kleinen Merardifden Maden, vie Metbfarteln 
gurocilen auflogen. RN. 3, 242; 4, 108; 333; Kennte tmmer 
nod ſeine Minden gegen den Sefretae nist cerwinten. gea~ 
laader ReGr. 1, Zhi; Saw vie dadurch feime Muden in ten 
Kops fepen. SGid. 3, 97; Ram. 1, 300; Mit dhatidgen 
Mucken. Ssfer B. 22; Hat gar teine Muden und Ruden 
wad Luden. Gettei Lammi. 1, 109; Er hatte Radiat mit 
meinen ſadtrſchen Mucken. Zabt. 2, 5; Notl. 1, 177; Jw 
dem bat tie Rordjee thre Wuden durcht ganye Zabt. vers 
Sthmj. $7; Der wettermendifdhe Monat hatte alle tie alten 
Minden abgelegt. thD. 2, 2; Sdhlag vir doch vergleiden 
Muden aud dem Sinn, Kelice (Aurtbodh Kal. 31), Er fonnte 
fic nicht imoer feimer adeligen Mucken ertoebren. Ganig Si. 
1, 154; So fiel er bald im feine Mucen wierer. Langtera 2, 
36; GSleich fallen ihm rie ſchwatzen DNuden, | tie Leret 
gedanten in tem Wein, Crnaw Sav, L115 Ich fenmme seine 
Minden. £. 1, 290; Mapge Reb. 1, 46; Sind mr rod 
turiefe Duden aufgeitiegen. Shere Ge. 2, 7h; 1, 264; 
Rem. 2, 42; In feine Vucken gucudjallen. Sepdelmann 241; 
Sieht mom immer vie Miude niet ganz? B. 2, 75, mit 
Mum, : Dude, cin Anfall som ubler Caume, ver durch beime 
liches Diurven ober Mucken [j. d.] ſich außert, Sie haren 
freilid ihre ounen wot Mucken. W. 13, 248; Ge matt 
mit cine Menge Mucken [fataler Unitante] ; Wuden [iris 
wmaſſen] mawen, yiebu (oft in Mecklenb.) xc., vgl. muden, 
Anm. unt ſ. nam, aud> fil und tm Berm. Worerd. 
Mule. — Ziigpg. y. B.: Dem Paul vie Bauer maden 
aus jutreiben. ChAdnig VIB. 1, 64, Sih dle Hodyciee- 
murders [Die Heiraths:Getanfen, -Brillen] aad tem Keri 
ſchlagen. Oeſet B. 82 u, a. m., aber aud (f. 4): Bann 
aud yur beigen Semmerzeit begrille mit Hiv nex muden 
lſ. Dreh- Burm, -Krantheit] vie Bodlein Polen Stirnen - 
fireit | mit Rdpfen fammen raden. Spee Te. 191; Teeitt. . 
wunderlich abgerieben Nant, | gut deten, Sdnuaden und 
Hunvemeden ſPoſſen]. Gaags G. 1, Go x. 

nm, In Ber. i abt. mucca, mugga; mbr. mucke, 
nlicke 2¢.; ucoumet. ruff. Myxa, gt sevice, lat, museca 
(aya frany. mouche, ſ. Muſce; fpan. mosquito). Far 
1— 5 bode. am ubligjten Nude, fae 7 Maude, 6 
wohl antrem Stamm angedorig. 7. Did. 

Biigg., ſ. 1 (vgl. die von Flicge und Scynafe) ; 
2; Ga und 7, ſerner: Graf(e)s: 4) (vralt.) Gine tebe 
grofie Menge Heufdereden cece Geafemuden, Mandeisie 
12tb, — 2) cin Heiner Singvogel mit mebrecn Mee 
ten, 4. B.: Garten-Wratmude, Sylvia hortensis ; 
Mond é- Hratmude, 8. atricapilla, ygl.: Gin Weng 
ober Wratunidenpaar, eGern WMaje 3, 463; Jaungrste 
made, S. curruca, vgl,: Die geidwapige Gratmude, 5. 
curruca, aud Mullerchen cter Hagivag genannt, Ciesri 
Th, OS x.; Amiel, Stieglip, Zeischen. Ghragmud’ und cer 
Gaud. Widen 6. 185, Die Gras M. pilegte ven Kudul 
fe gut, | bis ihr tem Sori abbif die cigne Brut. Bavf- 
mann Sh. 1, 42; Shereipeace S$, 265 1. fF, Beant Nore. 
33, v0: Bratmud; Der Rudud, ver [ver Grafemud) 
fo gern int Reſtchen hedt. Shiept Sh. 1, 223. Mud 
(ovalt., mundartl.): Redeiperting unt Grasmufd. 
Wolempagen Ft. 24, wie mundartl, (am Miederehein rc.) + 
Muis, Meſch m., Muſchel, ſ.z — Sperling x., 
z. B.: Von ter Holgmui ded ever tem wilten Speriings. 
Dedel 1. G7 x, (fF, mam. Diry 690), — meiſt gedeutet 
auf die Kleinheit des Bogels (gl. Fliege 7), tod 
biirfte aud, in Bezug auf 1 — vgl. Grille 1 u. 2— 
auf die Stimme dabei gefehn fein. Erwaͤhnt mag ned 
werden, CaP ting Th. 24 unter ten vierfupigen Thieren 
auffuhrt: Sorogoriilus, cin Heumud [, beromud |], aft 
cn Hein ſchwach Thierlein, tod anveren Thierlein, fo aud 
wie dieſes im Grereid thre Webuung haben, aufiapige wv. 
Bgl. aud Mubeim und Heime. 

Muüchkeln: ſ. muclen, Anm. 

Aiden: 1) intr. (haben): ſ. muckſen: a) einen 
Muck (7. d.), leifen aut hören laſſen: (G4) fell mide 
cin Hund m. 2. Mol. 11, 7; Rue ſellte Reimer m., | ver 
nicht fo bent wie wir, @. 3, 61; Une id foll nigt m.? 
nicht beimlidh ¥ aud in bie Gruft nur, | mirgend es eimoere 
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graben? O Bud, if grab’ ef in did} cin. H. 11, 147; So 
midt’ id ded Den fehen, der aber ves Schultheißen Nitola 
Grau yum. [bas geringfle Nachtheilige gu fagen] wagte, 
al⸗axti G 256 xc. Nam. auch als Setchen ver Ungufries 
denbeit, geqenredend, widerſprechend: Gr mudt nog?! 
G. 34, 335; Das fage ich vic und — mnde nidt! Caaefer 
Rom. 5, 11; Ihe mudtet nicht, und wenn cag ter mene 
Bargermeijter befigle x. Widheomm Porm. 1, $4 xX., fo 
oft mit abfing. ,,wider’’ (gegen): Une ware Semand 
fo tahae geweit, dex ctwat hatte datan gezweifelt ober da · 
wiber grmudt. fuiger 8, 59a; $9b; 210a; 5, 14ha; SR. 
60, 252; 63, 276 «. — b) (f. a) Dad, wads man 
dufern mochte, guriiddrdngend oder unterbdriidend, ftill 
fein, ſich ducken s¢. : Der Kirche Macht in tort; mer auf 
vie Inful halt, | mudt, Aeucht und iit vorlangſt auf kaud's 
fein Grab gefallt. Srophine Fr. 362; Ge mur dann cin 
paar Woden und tann tumaltuiert ex wieder vierzehn Tage. 
Spindier Stott 4, 105, ſ. d. — c) (f. a und d) in 
bumpfem, miBmuthigem Schweigen befangen fein: 
, @ern fingt.. taf Bell am San, .. am Nord... Rur 
Sa eiderdltlein m. wohl, | vem Nebel Dumps une samme." 
Beh und aug Sonn’ und beitrer Pol | dod m. wir nige 
flamm. B. 4, 105. — d) (f. a und c) durch einſilbigts 
Weſen, Murren, Brummen, Maulen, Gebirten, ſei⸗ 
nen Mipmuth, Able Laume an ven Tag legen (val. 
Mude 7, nam, die Stelle aus v., u. muckig, muckiſch): 
Gs wor cinmal ein Grabelforf, | ter immer ſchalt umd 
madfte. Somgbcin 2, 161; Wer micht bes offmen Himmel · 
flout | fich freut, Den lacht der Ruud aus, | Dem Muder 
raft ex gu: | Glad, Bluder, mudet dut | Mit unt und 
Radtigalien | mut dein Gefang exfdallen! | Berftumme 
man nod, bann made cr Spuf ac, V. 4, 47; Bi bu lade 
und ter Gegner mudt, 54; Rimm an, fle mault: ich fog, 
fbx Blick fet Mor. . . Rinem am, fie mut und redet nidt ein 
Wort: | dann vrei’ ich ihre Jungenfertighit. Sb, 9, 371; 
Nun , Tochter Katharina, fo gemudt? [fo mucifd, Dips 
laune jeigend]. 377 ac., auch von perfonif. Gigiton. : 
S@naudt ſegat ver Erbfeind Oft | mic am Benfter m—v 
[feine Mucke, boͤſe Laune auslaſſendſ. V. 4, 4 2. f. e, 
— e) (7. a und d) Gin Ubel oc. muctt, dufiert ſich, frei: 
lich nicht offen und in feiner ganzen Heftigleit, aber 
tod leiſe und dumpf, 3. B.: Ie babe ywar hither ohne 
Sqhmerzen gelebt .., allein vie Gebrechen m. dod trimer 
heer unt tort. @. Gr. 253b; Zwiſchen vem Jabnreifen . . 
nut feiferes Mt. V. Br, 1, 140, vgl. tuden. — ) (7. d 
unt ©) Gine Sache mudt, ef mudt mit rer Sade, fie hat 
Mucken, Übelſtäͤnde, bie an ihe haften und einen guten 
La hindern. — g) (f. a) eine geringe, wenig 
merflide Bewegung machen, zucken, fic) rien, 4. B. : 
M., wenn ter Soap beim Abdruden mit rem Kopf yurdd> 
fabct, Saude Br. 275 (ſ. Shm.); Reiner made von ter 
Stelle! Wer fig abet, if deb Tore’. @. 35, 47 2. (f- 2). 
— 2) refi. (f. 1a und g) fic) auch nur ten geringſten 
Raut, die geringfte Bewegung erlauben, ſich mudien, 
fid) maufig machen; Thum fie beimlig vir cin Webe, | 
darfit du denned dich midht m, Seine Rom. 159; Wer ſich 
wut. géfer B. 124; Sie werden ihm fdjon Me Peitſche zu 
foften geben, wenn er ſich mudit. stigge Tell 119; Weil vie 
Bdvfe bet Tage ſich nicht m. durfen, fo gelobten fie. ., fie 
wolltes wieter Nachtbuben machen und ans auflauern, Buge 
Ree, 2, 5. — 3) tr. (jf. 1b) Ginen m., ihn m. maden, 
ihn @ill machen, ducken, unterdriidfen 2¢.; Wied gerudt 
uab gemudt vor und. Brogfen A. 2, 33 x. j aud, nam, 
ab-m. — heimlich tddten: Dem hat Giner abgemudt, der 
im ber Rebellionnadt vielleicht fein Feind gemorden tft. Mirede 
@fp, 3, 221; Einen Seliedigen Torannen abem, sheer SG. 
2, 17 2¢., val. Bair. : ab-, der · maden. Sym. 2, 648 und 
abmurfien. 

Anm. S. mud, dod auch — fax ten (wie in Dtide 7 
unt Mader) vielfad hervortretenven Begriff ver Heimlidfeit, 
ves Berfiedten — meudeln. ſ. mid. mocken (Benedke 2, 
2144 val, 226a). Bgl, nom, age. 2, 549 ,, mode (ln, 
maden, mud(c)yen: leife veritohine Bewegungen machen 
ober Saute von fid geben’ x. S. mudfen, Mam, Vielleiht 
achdrt aud ma Geln (f. b.) berber, aff das Berftedte, von 
Ber freien Laft Abgeſperrte, Dampfe fiir ben Geruch, val. 
bate. dere, veremuden: (von Heli) verdumpfen, ver- 
morfgen; (von Thieren und Pflanyen) — vermickern (f. d. 
Mud, Nom. und vermiiffen). — Rbaf. umd Forthild. f. vie 
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folg. Worter, ferner mam. ſchwzr. Horte ich oft com ten 
Bauern mude(n [leife dupern], man fomne wx. Gatiheif 5, 
45 42; Sch muckelte meine Geranten meinem Begleiter, 97 
5 4 Mina Maret! * murelte cx tumpf (ref ex mit balber, 
leifer Stimme]. Sch. 282; Der Knecht mudelte [Grummee, 
daferte feine Vertrieflidteit) ftarf im Gemuthe. U. 2, 59; 
Der Gater hatte daruber gemudele, G. 134; Wenn cinmal 
fein Mans muggel(n follte, fo hab i's in der Hand, ibn 
qu geſchweigen. 319; Muggeln, Wuden haber. 343 2. 

cher, m., ~3; uv.: Giner der muckt (7. mucken 
nam. 4d): Samoella bu nod? foll ich dich bitten, BW. ? 
SAine (Gumpert 2, 352; auch (ſ. mucken 1b) ein ſich 
Dueendver, Ducmaufer, Schleicher, Heimtider: Wo- 
fim, tu DF | umd wehin pelt du, Duder? Waders Wat. 2, 
33; Demerid 1,226 ac, und fo bef. in religidfem Sinn: 
cin Froͤmmler, Scheinhetliger (Avetuag); In dem Extrem 
ter Momieré oter, wie wir diefe Gorm ter Glinbiafeit unter 
dem Namen ber MW erlebten. Gushow R. 3, 238; Dort 
muſſen vie Seute alle Heilige ober M. over Mifflonire fein. 
Mlende Gip. 1, 183. — tt, f.; -em: bad Weſen, 
Treiben eines Muders, nom. im relig. Sinn auch die 
Geſammtheit oter Genoſſenſchaft ter Mucker: Galle vie 
M,, | tie manchen Orts ett wenig fpiomiert, | viet Bud 
nidt etwa im der Druderei | verpont. Stafibreanee Bert. $5 
3m Reubund ift M. Guphew R. 1, 182; Wir laſſen uns 
bad Zech cimer fervilen M. fo getroit auf tie Schutter legen, 
alé waren wit Ruder von Haus aut, Vawegier (46) 64; 
M., Intolerang und andre bofe Geisler. W. 9, 18 x. — 
shaft, a.: in der Weiſe von Mudern, duckmäuſeriſch, 
heuchleriſch, fcheinheilig. — ⸗iſch, a.: muclkerhaft. 
Drovien A. 2, 139; Guphow R. 3, 449 ꝛc. — -thum, n., 
—(e)8; O: dad Muckerweſen, Mucktrei. eartentande 9, 
29Sb; Vothsy. 9. 146 x. 

Mid-ig, a. : Mucten (ſ. d. 7) habend, mudend 
(f. 0. dd), brummiſch, unfreundlid, laumiſch: Mein 
Reitthier hier i bodig, | m, und Medig. Maders Mat. 2, 
118; fchtoge.: Muagtg. Gore G. 343, auch: Die 
Sonne bielt fic binter ihrem Berited und ter Tag bebielt 
fein modiges Geſicht bel. Marike N. 251 und mepgia 
(f. 0. 2), mupig, ſ. muckſen. — -ifd), a.: mudig: 
Biers O. 1, 1, 52; Sollte vee Falke fogleid nicht lemmen 
wollen und m. ausſehen. Dabel 2. 191b; Deonfen A. 3, 
434; Sie ontwortet mit m-em Bid. VD. Sh. 3, 95; 376; 
WM. und wetterlauniſch. w. 32. 144 2. Bergl.: Und 
mudid ft tu einmal. Bronfen A. 2, 386, ſ. mudien, 

fthid-s: ſ. Mud, Aum. — -fdyen: Ff. muckiſch 
und muckſen. — -fen, intr. (haben) und ref. — 
muden (2): Der fortliaft, ver mur yum, wagt. Ateris O. 
2, 1, 191; Das er geborchen maGte une micht mudite. 2, 
3, 220; Dérwe 3, 21; Still gefeifen! niche gemudit! Cham. 
4, 109; Mudie mir nicht! Dronfen A. 1, 183; Ibe wollt 
nod muren? 3, 184; 2, 56; Wir durfeen nicht davon 
muchſea. Dok §, 330; Gechider Miff, 26; 9. 11, 164; 
Oster GB. 200; Immermenn WM. 1, 155; Mever gS. 4, 198; 
HAicit Ke, 45; Musit cud nicht! Mienae Barn. 1, 16; 
Magee Fr, 352; Gleichwobl tari ich nicht muchſen. £. 7. 
QSL; Wicolei 2, 35; Bodner 3, 36; Uamlet ¥. 118; Richt 
von ber Stelle! nicht | gemudit! ag. 597d; Dieſes wagt 
der Schelm nur yu muren? ſmead yu dugern], v. Be. 1, 
$99; 114; 3, $30; 941; Unt. 1, 119; Sh. t, 119; 2, 
11; 3, 361; Welmew RM. 3, 164; Werarr Off, 1, 217; 
Die diſche ſchwiegen und muditen wide. W. 11, 14; Art. 
2, 2, 156; Better 1, 105; 2, 10 x. Mud: Wenn ex 
aud mur aufmudit. Deegien A. 3, 80 2c. u.: Die Mud 
fer, fle tafſen die Setten: [die ſich Ducenden o¢.]. Alinger 
Seid. 29. 

Anm. hd. (ir)muccazan, f. Mud und maden, In 
verſch. Sereibw, (f. o.): m, muren, mugfen, muds 
Jen (Picterins), mundartl,, sralt, (ogl. Blip neben Blids vc.) : 
Mupen (Rimplicifimus 1, 6 Rap. 3), ogl. mopig. Fermer 
qu muff! (fb) — wie m., muchzen a pmabs —: Ber 
barf biemibder nur ma ffyen? fifmart B. 66a, 

Mud, Audd, ATadd x. : ſ. Mover, Anm. und 
Mutt. — Mũdbar: ſ. muͤdlich. 

I. Mude, a.: 1) durch Mhibe x. erſchoͤpft; Mets 
gung und Bedürfnis in fid verfpiirend yum Ausruhn, 
junddhit gum Schlaf, allgemeiner gum Aufgeben von 
twas, ju defen Fortiepung es an Kraft over an Luſt 
over an Beitem gebridt, cig. und dibrtr.: a) alé 
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attrib. Gw.: Dat m. Rind yur Rube bringen, ine Bere 
legen; Der m. Wandrer; [Das m, Bferd; Die m—n Biever, 
Bifc, Keie, Hamde autruhen, Anfen laſſen; Die m-m Augen 
reiben, laum aufbehalten fonnen; Der m. Leib; Der m. 
Grit; Die m. Seele; Stattet pie m—n Hante und erquider 
bie ſtrauchelnden Kaice. Jef, 35, 9; Richtet wieder anf die 
Laffigen Sande und vie m—n Ruiee. Gedr, 12, 12; Ig will 
bie m—n Seelen erquiden. Jer. 31, 25 2¢. und fubffant. : 
So erquidet man tie Mn. Jef. 28, 12; Er giebt ven Men 
Kraft. 40, 29 xc. Dichteriſch auch nicht blogs: Die mn 
Saritte ſchwanten fehr. Chem. 3, 84; Dorthin bewegten 
wir .. die mon Sdritte. ©. 6, 65 — Fife, fontern 
aud, Dad Unbelebte mehr oter minter perfonificierend: 
Die m—n Ruder rubten. Midarlie 36; Lege | ten m—m Raden 
bel! Widert 1,265; Nun fetre ter Dant in Fralefungen ign 

nie mm Gefangs. Platen 4,99; Die m—n Abfdpiereftrablen. 
Bch. (Geftmettee Mahl. 1, 9) xc., ſ. 2. — b) prédifativ, 
ohne abbang. Berh.: M. und matt (5, Mel. 2, 15); 
bungrig, m, ued duritig (2. Bom, 17, 29) fring M. wie cin 
Hund (Grine Reif. 1, 101; Settee 3, 53 26.) OD. Hund(*pems, 
feim; M. werden, gum, aud); Immer mer und m-er 
wurde ihe [ju Wuthe 2¢.]. Suphew Zaubt. 1, 73 0. ; Finen 
m, maden; Gin Pferd mt, reiten, m. jagen o¢. und nam, 
oft ref. (f. ¢ Sich): Sigh (an Etwat) m, atbeiten (air. 
38, 20), ſchreien (pi. 69, 4), femfyen (Jer. 45, 3), evyablen 
{Barne 4, 134), febm (frefe @. 1, 50; W. 10, 39; 33, 
327 x), pilgerm (Guphew R. 0, 335), ſchreiben (G6. Tb. 
13, 241), kaenpfern (aeifiner We. 94), freſſen (atéfer BE. 3, 
198), rathen (Hamlet F. 2, 355), leſen (@yammel 2, 158) 
wd. m. — Fernee mit abhaͤng. Verh., meift pravil. : 
c) mit abhaͤng. Inſin. gue Bey. Defer, was man nicht 
mehr fortfegen mag, woran man Überdrus und Uns 
{uit empfintet (ſ. d unde): Mein Bolt iſt m., ſich zu 
mir jit febrem. Gof. 14, 7; Ich bin ef m. gu leiden. Jef. t, 
14; Wetl vie Barteten, m. ſich zu frinfen, | im unferm Bund 
aud ibren Frieden ſeha. 6.35, 269; Sobald man m. wurde 
[aufborte] , fie yu verfelgen, fobald wurden bie Chriften m., 
tugendhaft yu fem. £. 11, 26, 8, 258; Benn ibe yuyue 
boren nicht m, ſeid. W. 11, 295 9. Verſch.: am. fein, 
Gtwat yu thun, nicht Die raft dazu haben, z. B. 1. wem. 
30, 10; 21 a, — d) (fF. e und vgl. £) mit Genit. : ar 
ward tet Weged nod nie m. Fel, 41, 35 Ich bin des Frbare 
mené m. Jer. 15,6; Bard ich ister auc uberdraifig [f. d.], 
wie id ihrer Schweſter aud war m. gewerden. Srl, 23, 185 
22; Bef. 8, 10; Cham. 5, 105; Ich bim det Treibent mm. 
©. 1, 28; Bis fle ciaſt rer Wallfahrt m., | eingehn in gee 
fell'ge Rub, 35, 404; 9. 15, 103; Daß ex uns dieies 
vebent m, und fatt macht. Surber 5, 523b; Wenn ex ibrer 
m. iit, mafee Bh. 4, 124; Ste ift tee Somme mer’ und 
ihres Lebens. Bh. 609b; S80a; Der langen Anfirengeng 
m. [j. f). b; Da m, ward der jaubernte Greis ber 
Berwandinng. V. Ov. 4, 460; 24, 388 1%. — e) mit 
Mec, ſt. Genit., nicht blog allgm. : @s [f. d. 8], a. B. 
W. 1,13; 107; 11, 133; Sue. 1, 220 2, ober: Das 
(Grimm M. 110 2.) m. werden o¢., fonbern aud) (val. 
liberdritffig): Seld the mig ſchen m.?" Cuch nicht for 
wobl, olf curen Umgang. @. 9, 59; 29, 253, ie wurden 
biefen Uafug m. 28, 114; Grube 3, 9; Ach wat bin ig 
mandmal meine Bacher m. Asaig Kl. 2,29; Reine Lobrene. 
- » Ih bin fie wide, Keifewig Jal, 76; OLudwig TH. t, 165; 
Miking 1, 68 ic. — f) mit Prapof. gue Angabe Deffen, 
was m, macht, die Muͤdigkeit bewirft, nam. ,,ven’’, 
vrſch. ber Genit. (d), der fich doch mit dieſer Fügung 
jum. nabe berührt: Wer von eimer Arbelt over Anitrene 
gung m, tt, Den Sat fle m, gemacht, fo daß er ded Mut 
rubmt, ter Grbolung bedarf; wer ihrer m, (oder aberdruſſtg) 
if, Dex will und mag fie nist fortiepen (fd: aa. 705d); 
Da nun Jeſus m. war ven ver Reife, fepte ex ſich. Pod. 4, 
4; IM. und abgebeht von fo vielen veraebliden Anfrengune 
gen. Prug Muſ. 3, 59; Die geben uns vom Streite M—n 
leicht den Tor. simrom Bt. 2094; Wir wollen mid’ und 
matt vom Stubenboden | aud cinmal an det Herrqotté ſcho⸗ 
ner Delt | und ertuftieren, Werner Sth. 127 10. vgl. (mehr 
dem Genit. fid) ndbernd): M. ven außermenſchlichen 
Gegenſtanden, febre ih gure und (ude ben Menſchen. Ane- 
bel 3, 127, M. von ber Melt. Oegienigidger Gore, 167 2. 
(ogl. Siipg.). Aud): Daran die Ceute m. geworden fint. 
ad. 2, 13 ‘[ogl. b: Sich m. arbeiten ic. an]; Du bit 
m, vor ber Menge teiner Anſchlägt. Bef. 47, 13; Man 
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tann wirtlich m. werden ob folder Staarnagerarmuth. Vogt 
KPGL.A7 und (vralt.): Wit Etwas m, werden [d], Iiah- 
gift, 209. — g) mit Drapof. yur Bey. des Grave 
ber Muͤdigleit burd Angabe ihrer Wirfung : Jum Um- 
fallen, Sinfinten a¢, m. fein (vgl. 3fipg.). — 2) in dich⸗ 
teriicher Metonymic z. B. aud: Beredt ven vem men 
Scweine ter Laufbahn. Mt. M. 10,363, etwa — Muͤdig⸗ 
leit bewirfend xc. 

Anim. Whe. muodi, mbt. mUede von mühen (7. d.). 
Dow: Die Mare, abd. moodi, mbe, miede; Mavigtett, 
mbe. mitedecheit; maden, abt, muodan, mbt, miuleden, 

Sileq. ober cig. meift Sufammenfchiebungen mit 
dem abhang. Genit. febe haujig, meift im Ginne von 
dd (was unbey. bleibt); aber aud von tf und tg 
(mance doppeldeutig), vgl. die nicht gang genaue Bere 
gleichung: Sé war europa-m, [id, Guropas liber: 
detifitg] qewerten, wie mam gegen eilf Ubt Abenta fdas. 
m. [1gz, fo m., daß man einſchlafen muß wird. Immer- 
mann MW. 1,18, ferner: Gein alterem-# [1f] Auge war 
geidlofen, Cham. 4, 142; Dann trogen die Tannen alters- 
mae yufommen, Seine Reif. 3, 42; Strebt altersmad jum 
Himmel auf. Sink 39. — Die arbeitsem-n [if] 
Hinre. Auerdach D. 4, 224, — Renm mid meinethalben 
Lebensm, weltm., eureparin, ©sider Golf. 1, 25 x, 
fo, — Rubledhyend lehnt an tir ter qrabelme-m. Geiſt. 
Kolrpatien Go, 2, 248. — Srgriff iG hetmatem. ten. . 
Wanderſtab, Gunpari 2, 636. — Wenn ee. . herrfmense 
nie. dirbt. Seeiligraty SI, 5, 264. — Daß ex hund-m. 
[1b] ward. Ginkel ©. 175; Handemsd. Shoheipeare 5, 305; 
Hunts. frommane 3, 360. — Jrrenémad, vas Haar 
ergraut. yam. 3, 244. — Die jammer-m. [if und d] 
Sung’ if fill und Rumen. Saieget Mis. II. 4, 4. — Die 
tampf-men [4f, aud) a] Selden. simrok Gare. 546. — 
Stine terter-m, Seele Avebte | bald gern Untergang vot · 
aus. Platen 4, 337. — Den Lebens+meen Greifart, Amdt 
495; G19, 12; Sughom R. 9, 505; Meine lebens-m, 
GSeele. Gereegy 1, 103; D Gree, wimm ten B—n, | en 
Lebent-Mn anf. Platew 1, 224; 6, 18 x. — Der lore 
berrm. Gopboties, 2, 159, dem fo viele Lorbern gemors 
ten, daß er ihrer im. oder ben die gewonnenen m. gee 
mart, val. thaten ⸗ m. — Gtorb . . cime Rage, bodbetagt, 
maufeerm, Gughom BL. 1,44, nad ,,lebendem.’* 2. — 
Radt-m., wie man es yur Rachtyeit gu fein pHlegt. — 
Mein reiferm~e [Af und d] Roeper verlangte nag Rube. 
Bodentedtst, 515 W. 20, 14 2c, — Me ex drauf | (Glade 
m. [4f] Geir fom, @eidet Mod. 14, ſ. fampiem. — 
SHlaf-, fhlummer-m, [ig], f. 0.3 Cclafm—r 
Bogel Flaum. Sruppe(Gengari 1, 230); Da wider fie ſchlum · 
mermad. WelfgMiler (Gungari 2, 263). — Wann ter ge 
prette Beift. , | ben fmergenéem—n [1d und f] geib 
jebt deffaungsroll werlatt. Sater (11) 291, — Welder um 
endliche Sauber fae ten feesm—n [fd und f] Wandertt 
«tn bem Wortchen Sand’ Hegt. Gertoder Bie. 12, ſ. 
wafiersm, — Sterbené- m. [1g]. Seine Te. 113, ſ. 
tod(es)-m. — Dak fig bie Banger tehlen unt fireit+m—a 
[1f] Degen. Simrod RN. 2163, f. kampfem. — Daf die 
Yafte tuhlen mid) Muerm+m—n [1f] Dtann. . . AUS der 
Streit MW, aus vem Haufe ferang. 1876. — Diefe Made 
nod, deren ſchwarzer Hand | ſchon dampfet um ben glaba- 
den Bederbufdh | bc alten, ſchwachen. tage-m—n [1f] Gowne. 
⸗alutl Zeb. 5,4, die von ihrem Tagedlauf ermattet zur 
Rub ſinkt. — Dein thacen«m-es [ff] Haupt. Moje 
perten NS. 2, 197, val, lorber⸗ m. — Sah bleich und 
thramen-m. [1f] ass. feoaie B. 3, 67, verweint; 
Hunpari 1, 570 0. — Todedem. [1g]. tiaret Morg. 1, 
257, bdufiger: tobem., auch in nicht gang ridtiger 
Shreibw.: rortem., J. B. seeping DW. 72; PSadlaaver 
Taq. 1, 49; Stee Bar. 2, 130; Bt. 1, 922 v., flerbends 
m, — Se war fo aber⸗ m., dab ich nicht einſchlaſen tonate, 
tikermivet, durch allzu flanged Wachen over uͤbergroße 
‘Aniteengung ermattet und bed zugleich aufgeregt rc. 

Der waffen-m. Greis. Cham, 4. 86, f. fampf:, 
ſchlachten · m. — Der waffersm—n Helven. Simro GW. 
i6a. ſ. ſee⸗ m. — Seélumumern die wegedem—a [if] 
Raaber. Ploten 2, 176; Gengari t, 503; Suchte Herberge, 
wie Me BWegem—n vAegen. Simro Rib. 454; 699 2%. — 
Weieem, Menatbl. 1, toa, ſ. europa⸗ m. — Der awed 
felnéem, @eift u. a, m. 

Tl. Mäde, f.; O; das Midefein, gm. vie Müdig— 
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feit (ſ. d.)t Uber dem Sauber det Thallabyrinthé vergeſſend 
bie M. Baggefen 1, 98; Spiirte amd mide die minvefie M. 
177; G@rholten ſich wom ter erflen leichten M. Keller gQ. 2, 
3; Welde wolluftreihe W., | welche Mgunie der Luk! Aole- 
gotten Bo. 2, 1; Gin wenig Mabe nach der W., fo fang taf 
bie Mabigkeit yum Theil vergangen. Bot Sp. 26a; 
toda x. Auch: Sie fine mare [abgemattet r¢.] in Mmgit 
unt geben tere im Finſternz dena es wird wobl cin amber M. 
{,,muite**} feim, tte thnen ding shut, denn yur vorigen Zeit 
war, ba ¢@ leicht guging im Yante 2. Jef 9, 1, — wo 
newere Musg, ..Weabe (fb. 1) leſen. — Auch 3ileg- 
J. Bis Bon Alters M. ſtarten ihre Gliebet. Wodnagel 
(Gungati 2, 18); Gen feimer Sebens- M. find einige bine 
terlajjene Briefe die Martiten Acugniffe, @. 14, 121; Ibe 
heilt es Walkers Lebens-M. Molegarten Po. 2, 42 re. 

Müden, tr.: mide machen, gw. er⸗m. und refi. : 
mide werden (wie mbb, aud) intr.) ;: Gemudet vom 
emigen Treiber bed Maded. Boggefen 2, 92; BNeint, thr 
Brimm werd’ endlid ſich m. com em PBlagen. Fegan Uf. 5, 
201), ted Plagené mide werden ; Watt von ver in—dew 
Huge. B. Dv. 1, $05; 46; 2, 104; Und Saba auf Sabo 
fig mt, | five er. 124; Ohnmachtig in mulmigem Sande 
mig m—b. 1, 110; §. 1, 123 2. 

Biigq. 9. Bez Abe: Ginen und nam. ji (zuw.: 
ben Leib vie Giliever) a. bid yur entfraftenden Gemudung 
anfirengen, vgl. abmatten: Schwet abyemater, im 
Sawalle | von angftliden Traumen. B. Gob; Gr hatte 
bie herrlichen Gilieder | abgemadet, 242 ¥. 64; Die a-ve 
Bewegung ded Taget hatte ihm bie ſaßeſte Nachtrube vere 
dient. @. 18, 117; Benn ter Here fic vee Tags auf ter 
Ranglei in der Stadt, auf dem Lante ſich in Geſchaften ab- 
mudet. 10, 106; 29, 391; Sn fenem . wunderlichen Mud 
unt Ginwegen mudet fid nan dad Licht [bel Newton) gewal · 
tig ab, 39, 183; Whee, wad wir treiben und thum, iſt ein 
A. wobl Dem, der night mite wird. 3, 191; Wir batten 
nicht ndthig, une mit Unterſuchungen abyumaben, Be 322b; 
Genfo abgemivet vom Allem, wat Leben heint (Defien 
mide]. Magne Shar. 1, 320; Kerrer umd Secle war mir 
enblidy abgemuset, Hreim. 299; SH. 1250; V. H. 1, 2HT; 
2, 8; Warum mudeſt du dich auch immer an meiner Heteh- 
rumg ab? Dfemehae 1, 130 2. — Bes: (vralt.) Die ber 
mudeten Glieder erquiden. nf 20b; 21b; Dab ex in bef 
tiger Bewegung fit) weniger bemute, 26a; 27b; 102b; 
Qaja x; Se will mit gu longer Borred Riemand b. 
Siompf 111; Sob; Wis fie. . in drelen Streiten Schlach⸗ 
ten] alfe bemudet wurden [gefdiwadt x]. 62b; 169A; 
180b; 673a; 675ax. Mbnf.: Bemaoigen. Grimm. 
— Gnt-: Ggip. au besm., von der Miidigheit bes 
freien: Gntmavet, munter, friſch. Wedgeriin 226; Hier 
femme aud die Ginbileungéfrafe der Gatmutang yu 
Hilfe; denn fe mebe wir vem Staffel aus, ſchen einen Theil 
er grepem Au⸗sficht vor und babend, dem Kulm guciiten, 
nobm aud bie Grmattung ber Fuße mebt ab alé at. Segner 
4, 192. — Gre: f. evmatten: 4) intr. (fein): muite 
(f. b.) werden: Gr exmavet fegr bale x. — a) aud) mit 
Infin. und zu: Der Bene ermarete, die Fahnen yu vard- 
weber. Alnager D. 260; Madchen . ., | die thren Schmudc— 
¢imanber wiederbolt | gu zeigen famim ¢. @. 13, 268; Gor 
viele Gdwierigttiten, tae ich e. wurde, fie alle herzuzablen. 
alinget 9, 129 «x. — b) mit Genit.: Wenn ter Mid 
tige tes Streita ermudet. Sh. 3084; Menſchen e. bald ves 
Menſchengewurges. Solberg A. 19, 221 x. — c) mit 
Pray. Im. bet, vow, wher vex Urbeit ¢. (Gans SW. t, 
436; méfer Ofn, 1, Vi 1e.); Eo viele Himdernifje, daß der 
Heldenmuth cimed Aleranbers daruber hatte e. megen. W. 7, 
128; Er ermudet ob tem vergeblichen Suchen. Fichte 6, 
253; Ale wenn er an den menſchendglichen Reſſeurcen der 
Riugheit und Kriegéfunft ermaver, Ae wirklidy aufgegeben. 
DoMGter TU, G1; Blumen, an deren beflandigent Anblid 
dein Suge ¢. wiirde. Mufies W. 5, 68 oe, ſ. d. — 
d) abdjeft. Partic., z. B. des Praf. (vei. 2): Mee 
nie e—dem Fleiß 2c, oder im Ggip.: Un-e—v fivebt er vere 
warts Gine umee—de Autoouer xc., ferner das Perf., tas 
freilich aud oft gu 2 (alé Paſſ.) gegogen werden fann: 
Det ermudeten Grafem, | ber, (laf er witht, moͤcht et dod 
fdlafen. @. 1, 157; Gemibet ven bes Tages langer Reife. 
2, 140; Hier Halt dat Opferthier etmudet fill, £2, 264 
16. und im Giafg.: Wit unermuderem Fleißt. 6. 5, 
7; Unermudet beſchaftigt. 24, 214, Unter den Sander ibres 
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unermibetes Sohnes. 27, 419 und verallgemeinert aud 
in Bezug auf Unperſoͤnliches: Lait et cud cine Stirtung 
fein gegen bat flade unermüdete ſunaufhörliche ) Auſrälen 
unbedeutenter Mittelmafighit, 31, 23, Die BWeinlafiee 
manderte unermudet von Radbar yu Nadbar. sm. 710b; 
gundeten ſchnell auf bem Herd unermineted Feuer. B. Or. 
20, 123 a¢,, vgl. 2 und unermüdlich. — 2) tr: 
mide machen: Wenn cud Roj’ und Wein und Rompden 
cin €. Gotier 1, 30; Gin taufembfader Subelfihall |. . ere 
mutet nan den Widerhall. Gagedorn 3, 195; Bud dieſen tat 
Mug’ e-den Garten. filinger Th. 3, 145; Dod warum | 
turd masigen Umfdmeif cud ¢.? Ploten 4, 210 2.5; Ge tft 
micht gue. ; Gine mide yu eve Musdauer, feltner (ſ. uners 
mũudlich): Gine un · zu · ede Scharffinmigheit. £3, 179 2. 
Much oft ohne Dbj., 4. BW. +s Wes Ginertei | ermadet yer 
lege. W. 15, 25; Soviel Shines binter einanter yu foe 
etmutet x. und fm Partie. (ori. td): Ge tebet vow 
alien Shénbeiten ber Natur vod yalept tamer wieder yu 
ten Schoͤnheiten ves Menſchengeiſtee als ven hoberen nie 
altermben, nie eden gurad. Burmeiter gB. 2, 282; Die 
t—vfte Dionetonle x. — 3) refl. == 1; Dab id . . font 
in Rites miche mich ermude. Logeu 3, 147; Ste ward rait- 
loſes Herumflattern ya e. W. 23, 64; Wile Weſen rubs, | 
die ſich ermabet Gatten, 10, 14 2. — 4) dazu: Erma- 
dung, f.; -en: bad G., dad Miibewerden, Muͤdigkeit 
und: etmad G-des: Ginen aberfallt, wherfomme tie Gre 
matitung; Gh ce e& richten fonnte, ſiel ibe Grminung an, 
Simroh R. 1503; Weldgepelfterte Ruhebettchen laden 
allenthalten yum Aueruhen vom — Nichtatchun wad yu an 
genehmen Ermutungen cin. W. 13, 76 2. — &) Moni. 
(felten): Wandernd exmuavigt, | Mimmt er. @. 2, 344. 
— Wbers, tr, und refi.: tbermiite (f. d.) madsen, 
inte. (fein): es werden: Seine Steele atte fig tm Kaneyf 
bet Kebend ubermudet. Bragsegel HB. 3, 7; Sipt. um fic 
Nicht zu u. Guphow R. 4, 207; Bon der Hige exihdyft und 
ibermitet. 5, 108; Son vor Uber mudumg kennt' ex 
wiht ſchlafen. 2, 357; Bab bleig and abermatet aus, 
froald Mo, 74 [ogl. uͤberwacht); Ge war fein ecquidender 
Schlaf, B. hatte ſich abermadet. quau Berth. 2, 263; Die 
Ubermidung drucie nod blelern auf meine Nugentierer. 
Ader Se. 2, 80 1. — Bers: (veraltend) in hobem 
Grate, firapagierend er⸗ m.: Wir yogen langſam, damit 
wit aida vermudet wollten angetroffen merben, Mlanbdelsle 
T2b; Ms unterwegent cind von ben Pferden vermudet. Olea~ 
tine Ditif, 3920; 3690; Die vermideten Kamele ermuntern. 
Mof. 7b, 76b x. 

Müdigkeit, f.; -en: das Mavefein, die Ermü— 
bung, Mude (j. v.): M. aberfomme, überfallt Einen; 
Gor M. umfallen, — nigt mehr Reba, fi niche mebr auf 
ben Beinen halter, die Augen nicht meht aufhalten tinnen ; 
‘ALG ignen zeleht oor M. vie Augen zuñelen. Gedel 3, 1975 
A. [perfonif. — ein Miiver) | ſchnarcht auf vem Stein. 
ind Gomb. 3, 6 2¢,, aud): Wo the rie M. alles menſqh 
lichen QBiffens [Der Ubertrup darau a¢.] befiel. IFatn Gi, 
255 x. Wud Siig. (f. die von milve 1), g. B.: Die 
modiſche Gurepal, aderr Nem, 1, 205; Die Rebend A, ; 
In der Racht · M. Verſchlafenheit). Immermenn M. 1, 208; 
Uke Keije DM, vergeſſen. Garunt, 9, $550 2. — Lich, 
a.: wie murbar und marfam gw. nur von er⸗m. in der 
Berneinung (meift mit .an-);: nidt gu ermüden oder 
nicht ermüdend: Unermitobar wie die Gmie. Wider 
Mak. 2, 2275 Die unermithare Geſchaftigteit. Enger 12, 
163 xc. ; Grete | wird mete Feder unermuodilid fein, | 
wit mein Memuth fur diefen groten Staat. Ploten 4, 229 
u. O.; Shr unermicfames Sreeben. Kolegorten Bo. 1, 
17; Unermarfam beforgt. 24 2. Dod findet fics auch 
(obgleich feltner): Dit anmadbarem Fug, V. Myth. 
1, 275; Ge jelber unmitbar, | er allein ausharrend. 2, 
$17 o.; Dem uamadlichen [Geot). 349 x. — ~ling, 
m., ~(¢)6; -¢: armer, milter, elender Menſch (val. 
ahd. muodinc, mb, miledine, bef. oft alé Sdymab: 
wort): Grmatte tig nidt, Dl, chee Roth. S. Pav. 19; 
Der SArecen aller armen gedriictten W-e. Petlaioysi 1, 223; 
Saweigiam dahin ſchleppende D+. Joyn 102 2¢,, aud; 
Der citle Ledend-M. [des Lebens überdrüſſige]. V. 
204 x. — -fam, a.: ſ. mütlich. 

Müſſe 1) inter}. gur Bey. cines dumpfen, kurz⸗ 
abgebrocnen Hundegebells (sia) und aͤhnlicher Saute, 
4. B. von mürriichen, brummenden, maulenden, biffig 
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tadelfiichtigen Berfonen, 3. B. : Sik Richtee mit den alten 
Belbern! .. | Miff, m., gehts tm Houfe | ten ganyen 
Taq ‘rum. {Micotai Fein. Wimax. — 2) m., -(e)d; -e: 
a) (7. 1) dumpfes Hundegebell. — b) (7, a und 4) ein 
groper, namentt. dumpf bellender, biffiger Hund und 
uͤbertt. auc auf Perf., 3. B. Maulhaͤnger, muͤrriſcher 
Tadler. Spare; Bam. 2, 554 (=~ , Muffer und weibl. 
Mae, ſchwzt.: Das Muffi re. Sialder Se ein Muffi- 
Ncht von Siadiet. Sotiheif Sd. 269 2¢.), ferner nam. in 
ber (hollaͤnd.) Bey. ; Deutfder M. (jf. LBaqner Leb, 2, 
26 2¢.), vql.: ventidher Bar (ſ. d. 3), J. B.: Sauiry 
merei iff der Suftand, worin fi der Hantrour® von Frange ſe 
und der Bull von Englimder oft hefintet und der deutſche 
OR. fot immer, Almieverfant aber niemalt. Jmmrcmann M. 
2, 182; Du MA ein onslimvifdher Hund, ein deutſcher M. 
oter fo Rtwaé dal. ; denn batteſt tu mur einen Trepfen nieder · 
Lanbifd Blut in deinen Bern 1c. Gamir ah. 2, 96 u. o. 
von ten Hollandgaͤngern in Holland x, — Ähnlich 
aud: Der Muffmaff, cig. und dberte., 3. B. von 
groBiprederifhen Goldaten ; Morterbanfen, Sanddumne, 
Muffmafien. Fiſcati Garg. 22a x. — c) Schimmel; 
bumpfer, mobriger, anbriichiger, müchelnder (ſ. 0.) 
Geruch: Mein WM. ift an deinem Kammel. Badert Wat. 2, 
189 1. — q) M., MMnafter, dex beſte Barinas⸗ und 
Marakaibofnafter, wohl nade: muffige, d. h. bier in 
lobentem Sinne alte (ſ. d. ILL im Anfang), abgelagerte 
Waare. — e) auch mit Mz.: Maffe und Berfl.: 
Maffchen, tein: cin meift v. Damen ee ae 
tid, gw. von Belywerf, cine hoble Röhre, umm von 
beiten Seiten die Hante und Borterarme hineinzu— 
fiedien unt warm gu halten: Der M. ever Muffet. 
Spate (und bei Sieinbam 2, 79; der Wuffer); Raubes 
Sladenmetter | trieb uné in M. aad Pelz. Longdein i, 
194; Qn ber Dachérdbhre tes Mes vc. IP. Hat. 1, 140; 
145 2¢.; Uberſchlag, WM., Mantel [tes Paſtors J IAtigaciis 
93; 117, nach dem verſch. Rauchwerk 4. B.: Given 
arofen Baren-D. Brestowe Fr. 1, 125; Ginen Brief ave 
tent Reey- WM. herverziebend. Withomm Bank. 1, 358; 
BuGs-, Hermelin-, Luchs-· Marder⸗, Jebel 
M. x, auch: Der Frangoje brachte die Feder mutt wieder 
im More, nadtem er tat Rauchwert aus Kamada verloren 
hatte. safe BE. 1. 18, mit bunten Kedern ftatt mit 
Velzwert befegt; Ferner: HandAM., ein Eleiner, worin 
bloß die Hande Plog haben; aber auch, nam. verfl., 
pelyaefiitterte Faufihandichube, wie auch: (Gand-) Taf 
oem, Pulswarmer, aud Wolle geſtrickte oder gewebte 
— zuw. auch peligefiitterte — Rohren, die uber die 
Hand bindber auf ben Borberarm geyogen, dieſen in 
ber Gegend der Handwuryel eng anicllepenb bebeden, 
7. aud £. — f) (f, e) nach ber Ahnlichteit vielfad 
(Technol.): cine Curye Aber Etwas geyogne Mobre 
over Hilfe: Die Rohren [ya Deaint) werten gew. nur 
tuneyf an einander geleat ..; miinigt man, fie fefter gu vere 
inten, fe geſchieht o8 durch turye M-en oc. Marmarlh 1, 
$52; [Dat Drahtſieb an der Gelinverpaviermafdine) it an 
feinen @nden jufammengenddt umd bildet alfo cine Wet 
SHlaud oter M., weldien man auf das beſchriebene Merippe 
tringt. 2, Sth; Dap die Murgelrdpre ber Feuerſpritze einen 
Repvvel IM, bildet. deſſen Gerdindung (Sertupplung] burd 
Sarauben, Stop- unt Gegenſcheiben bewirtt wird. 1. 767 ; 
BL, etme Hilfe, womit vie Zapfen ober die Wellen zweier 
eben cinanver flehender Miter, Sdeiben x. vereinigt were 
ten, fo da® bad eine Mad dad andre mit herumidrede. 3, 29 
x. — -el: 1) m.,-8; uv.: a) Schnauze, nam, der 
vortre Theil derielben (fry. mufle), f. muffein id, — 
tann aud): ein Weſen mit viden, hangenden Lipper, 
nam. ein folder Hund. — b) Baul.: cin zur Ber- 
jierung dienendes Thiers, nam, Loͤwengeſicht, a. B. 
tir ausitromentes Waffer an Fontinen, an Minnleifien 
x. (fry. mufle), — c) ſ. Muff 2e, — 2) . —m: a) 
f. Muff 2b. — b) Shem. sc. : cin gewslbtes Behaͤlt⸗ 
nid, Darunter Gluͤhungen bei Quftyutrite vorzunehmen 
und yu beobachten, ſchon bei Mathehus (f. Auſch): Die 
Panne ſchlagt durch Locher ywifden ten M—n durch. Fortter 
Nef, 2, $89; Die er ven Stein unter einer M. gepruft. @. 
27.196; M., cim ge. aud feucrfeftem Thon nur tn beſen · 
Term Fallen, 3. B. bei der Motmalerei aus Gifen beftehneer 
Pehaleer in Geſtalt cines lieqentem, tie Wolbang nad oben 
febrenten halben Golinter®, der am der untern wad hintern 
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Seite durch flade Goren gefdloffen iſt 2. Aermarich 2, 471 
u. o. — -(ejlig, a.: muffig (2): Der mufflihe Geruch 
ber Hemben. ABawdiffin (Garteal, 61) 1960, — clu: 1) 
tr. und intr. (haben): „mit vollen Baden ober mit 
wenigen ober gany feblenten Zähnen kauen ſz. B. 
Bocenpil. 3, 27 x.) ; (veraͤchtl.) fauen tiberh,’* Rdm., 
aud) majffetn. spate 977; 1305; mammeln, mampfele. 
rbd., mrummeta (f. d.), mampfen (f. 0.), ſchwzr. miunzen. 
2iaidet 2. ZEAL v¢., gut. aud) nur ven einem Thun mit 
m-tem Munve, 3. B. unvernehmlich reven, und —: 
Beem, tro: mit tem Muffel (fa) oder der Schnauze 
bertibren x¢.: Obwobl fle ver Kite befafit und mit feimem 
Munre bemuifelt, Wieremann Sul. 76. — 2) cinmummen 
(f.b.), verhullen, Campr, ſ. muffen 2. — 3) ein wenig 
nad Muff (f. d. Be) riechen, muͤcheln (ſ. b.), auch mit 
Umlaut: Mufeindes Schwatzwild lobte der Vorfagr. V. 
H. 2,121; Statver, ſ. muftig. — -en: 1) intr. (haber): 
(i, Muff 1 und 2a) mit kurzabgebrochnem dumpfen 
Haut belle: Dee Sune malt. Aud von Perj.: murs 
ren, brummen, maulen, fcbelten 2, sam. ; Brem. War- 
tet, ; Btalber. Dazu wohl auch; Dann hebt ſich auf der 
BaP cin Me. ſſcheltendes Lirmen], | cin Boden ff. böcken 6] 
wind Herwiedet · Puffen. SFahe G. 1, 157 ¢., vgl. muffs 
yen. — 2) tr. einmummen (jf. d.), einfiillen, 4. B. 
in einen Muff und Abnlides, fo aud Sfiga., 3. B.: 
Die glaubig verſchraͤntten Haͤnde im die Rockatmel yu ver 
mt, Seine Meif. 2, 224 (vericy. 3), — 3) intr. (haben): 
nod Muff oder muffig riechen, ſ. muffeln 3 und muff 
gem, aud) mit Uml.: Das Wiledret, das Mebl, vie Butter 
mud ober mufft Co mut ober mufft in dee Stube, in bem 
Sqhrant a. Nach Campe fo auch: .maffers unc im 
Hennebergigen madera.” Mud Zfigg., nam. (verſch. 2): 
Berea, inte. (fein): durch und durd von Muff ere 
füllt fein, muffig riechen, 3. B.: Mad rod es in den 
Stmmera fo altmodiſch und vernrufft. Gedlinder Taq. 1, 
277 w., ferner wie bair. . seemuden* (f. muden, Anim.) 
unt nieterd. . vermidern, vernidern® (f. Dict, Mam.) : 
zunachſt turd Mangel an frifher, Freier Cult — dann 
berhaupt — nit yur friſchen, vollen, gefunden Gut: 
widlung gelangen, ſchmaͤchtig und ſchwaͤchlich werden 
und bleiten, — wie auch tr, over faftitin — versm. 
machen, meift mit Uml.: Leute von Mente mußten tein 
und hager, trauflich und vermafft ausſeben. @. 25, 265; 
266; Gine vermiffte Turteltaube, Me faim fublt unt mifee 
robel quert. Geine Meif. 4, 19; Nachdem fu Biele an Leib 
and Secle vermifft worden waren. daß fie mie erfabren dat · 
ten, fie befiten Atme, Hake, Scenfel, Muftel, Sebnen, 
Smemerinann 12, 346 1%. — 4) intr. (haben): Der Tabad 
mufft, tiecht nach Muff (yb. 2d und vgl. knaſtern) — 
— tt, m.,—#; uo.: 1) Biner, der mufft (f. muffen 1 
unt Muff 2b), — 2) ſ. Muff 2e. — -1g, a.: 4) (7. 
Muff 2) maulend, miirrifd, brummiſch, verdrießlich 
ober verdroſſen: Die Schredniſſe cines Familientifiies, wo 
ſedes Glied . . m, fGweigt, G. 18, $1; Machſt ru wiever 
cin Geſicht? .. Ware! ich will viv rein m. Gefen vertreiben. 
Ein Wirtheburſche ans immer munter, immer alert fein. 9, 
309 x., auch: muffifd. som. — 2) nad Muff 
(f. d. 2c) ricchend, muͤchelnd (ſ. d. und Anm.), uns 
friſch, anbrichig, modrig, verſchimmelt x. , cig. und 
fiberte. (aud mit Umi.), 3. B.: Sie bavere and taglich 
unt fo war ibe oud zugleich geiitig jedes . Ra ffige, wie 
fie's nannte, verhaſſt. Gspkew R. 1,329; Gin folder maj 
figer Dunſt and Schwaden. Jemermown W. 2, 244; Der 
mii fqite, mofttfdie Trovel. 142; N~-e# Stroh. Langbein 2, 
4; Thaten. weldre den Edelmann beffer teiten als cin bidchew 
m=ed Griechiſch und Latein. Mimthanfen 24; MiifPger 
Samen. Riegel Sb. 1, 150; Gine robe, me [ftinfenve] 
Hout [det Birhers]. 2qwab 385; Das m-e Hew. V.2, 8s; 
Die leere Spreu, den m-em Auslehricht. Net. 1, 99; Mein 
Water Hatt’ etwas Unfriſches, etwas Ma ffiged, cine Art Bet- 
qeftmad. Gb. 2,31; Den Gebrauch mufiater Worte, 
Manel. 1, 146; Geſperrt yu fein . . in dieſes mui ge Fas. 
W. £2, 21; Dem men Grab' enttroden, 15, 102; Wenn 
bie Blatter etwas mufſi qa rochen und cin Anfebu ven modern · 
dem Alterthum batten. 16, 30; In dieſer alten und muf ⸗ 
fidien Garg, 12, $0; Solche mee Broden von ver erfien 
beſten keichenpredigt. 34, 33; G4 in threm Kitten und Kaen 
muffidt werden gu foffem, Suc, 3, 275 1. 16% a¢., auch: 
So cin Sanvenvater ume m-er falter, veritoctter] Seper. 


Aühle) 339 


SH. 43256. — 3) von Taback: nach Muff (j. d. 2d) 
riechend. — ~jen, inte. (haben): 1) mujfen (1): Ber 
darf bicwiter mux m.? fifthart B. Gha, vergl. muckſen 
(mudjen, — zu „muh“). — 2) muffen (3), aud 
mit Uml. ; M—res, mijfyended Bleiig. 

Anum. Ole meifter ver vorſtehnden Worter (ſ. aud 
INF 2.) darften auf Tonmorter zuruchzufübren fein, Diet 
ift ohne Bem. flar ven Muff i; 2a (and b), muffen 1 und 
muffzen 1. — 3u Muff tc (umd dj, muffeln (3), mitffeln, 
mufies 3 (umd 4), muffig 2 (unt 3) unt muffzen 2 val. 
migeln, nm. und gr. 4d, alé Tonnachah mung vet Schnuf · 
feins unt S&naubens bei faulem, wtorigem Geruch over yu 
ttal. muffa, Sdimmel; fry. moufette, Dtoderrunt (f. Dive 
fette) 1c. Dies 234. — Wie ferner an . mum!” ff. b.) ſich 
» Mumme(lyn” (7. 2.) ſchlieũt. ſowohl in ber Ber. ved Kauens 
mit gefdlotnem Wuade (7, and mampjen), ded Brummene 
und unvernehmliden Spredené alt aud des Ginballend or. 
fo durfte aud gu, muff!” (1) mit der Ber. ves (warm Ein ⸗ 
hallenden gu fleflen fein: Muff (ie) und Maffel (2b), eal. 
engl. muftle, mummeln, t. b, fomogl: unvernehenlich fpreden, 
als aud) einhullen; muffler, cine Berbillung fare Gefidt, 
fur bie Mugen xc, Gy. S. Tapy a great beard under hor 
muftier. Stahefprare 50b; Fortuna is painted blind with 
a muffler before her eyes.395a x), ferner , it. muffare 
in camuffure, vextappen, fir capo-muffure, den Kopf vere 
mammen. ... Desfelben Stammes i fry. moutle, Fauf ⸗ 
haudſchub· ac. Dies 234. Schwerlich dagegen in Wuff (10), 
wie Grima will, mit mbt. mouwe, Armel (7, Bagen, Anm.) 
und diet wieder mit geth. mavi (adden) yujammengubrin- 
gen. — Zar Muffel t (a umd b), val. infofeen vie Bev. ves 
bangenden Maule hervertritt Muff 2b, fom aber aud Dies 
234, 4. B. fy. moufler, tie Baden aufblafen x. und 693 
bie Schnauze, wie tiberh. aber die ſich mehrfach berithrenden 
Stimme Weiageld 63a unt bat dort Angefibrte, ferner nam, 
aud: mupfen xX. (fcifh 1, 675b) — den Mups, dew Muff 
ſchlagen 1c. (Aetaat Br. 315b), ben Mund dohniſch fro 
tent vergiehe a. (ogi. Diepa). 

Muͤfli (arab.), m., -6, uv. ; -8, uv.: 1) Ober⸗ 
priefter und zugleich Oberrichter bei ten Mubames 
danern. — 2) (vgl. Sultan x.) Huntenamen: M. 
und Badan, Bq. Muj. 17. 

Aliig(c)lig, a.: nicht grade, fondern gemalbt: 
flächig, nam. von der Bahn eined Hammers, 3. B. 
bed Spanhammers, Gravis 21, 328 (auch , muchlich“) 
und (Steinfdn.): Der muglige Schnitt (en cabochon) 
mit tugeljérinig oder ellipfettife gemilbten Flachen. Mar- 
mati 3, 408, vgl.: Edelgeſteine, vie zugeſriht und guger 
magelt find, als vom Steinjdimeider yu geſchehen vilegt. 
Motthefus Sar, (19, Prev). 

eT, m., -8; Uv. ; Die Spigminfe vter M. 
Onin 7. 944. 

Aub! interj.: tonnachahmende Bey. des Rinder⸗ 
gebruͤlls; auch alé ſaächl. Hw.: Jens brullt ait Stier cin 
febe verfilbrend OR. Ties Biel Larm 5, 4 ac. (f. bu und 
mum). Dazu: Dev Oedfe lies cin dumpfes Gemube 
horen. Shere Pilg. 1, 220 ve. — Die Kuhe muben nad 
tent Kalbe, Ohen 4, 266; Um die Kalber muben laut die 
Rabe, Cale) 2, 254; Balie 125; Hirt der mubenden Kube. 
BV. Th. 8, 6 x., feltner: interne Muberinnen 
[Miibe]. Mme. 1, 50, vgl. lat, mugire x. und ſchwzr. 
emufgem.., gunddit vom Rindvieh, damn son Wenſchen. 
bie unvolllig unt marriſch vor Ad} binfpredjen” a, Stalder, 
vgl. mufigen, muchſen 2, 

* Mubamed-aner (nlat.), m., -6; uv. : Auhan⸗ 
ger bes Muhamedanismus, Muſelmann. — -anismus, 
m., uv.; O: bie Sehre Muhamets, ſ. Islam. 

Atih(~e), f. 5 -en (Felten); =: (weralt., munbartl., 
nam. nod ſchwzr.) Kummer, Sorge, Gram, Herze⸗ 
leid und etwas Died Bewirlendes, Noth sc. (oft mit 3 
ſich nabe beruührend): Mate niche gering alle vie We, bie 
uné (ge)twoffer bat, Urh. 9. 32; Wile WM-e, die unt betreten 
hat. 4. M⸗ſ. 20, 14; Wer mit Augen winter, wird W-« 
antichten. Bpr, 10, 10; Da will ich mid) meiner M-e une 
meines Herzenleids ergehen. Jer 4, 185 Ur bat mic mit 
Galle und IN, unageben. Miog- 3,55 Giob 4,6; 11, 16 2¢,, 
ſ. auch Made M1; Was mic Mae made, ijt. tak ich farchte 
X. JoMiller 19, 139; Pehatoysi d, 155; 188 (fF. Rume 
mer, Anm.); Wan feat fo gern i Sorg’ war W,, 
fucht Dornen aaf und Anvet fle | und Lijit vad Veilchen un, 
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bemertt, | bad umt am Wege bluhet. Wepeli; Gie wollen 
idte M. aud in Gebaͤrden zeigen. Wobsecthin (WhMaker Bibl. 
&, 178) %. — 2) (fj. 1) bibl, aud: Boͤſes, Unrecht, 
infofern es De (4) ſchafft und im Gefolge hat, 5.B.: 
Wenn vertilgt fein werden alle Die, fo waden, De angur 
richten. Jef, 29, 20 mit der Mandgl.: &. i. falſche Lehre 
und Gert; Ihr Wert it De unr in ihren Sanden ift Frevel, 
.. Ihre Bedanten fine Me, ig Weg if eitel Verderben und 
Saaren. Jef. 59, 6 fF.; Gib 4, S xe. — 3) (jf. 4) in 
heute gw. Bed. : Beſchwerde und Anflrengung, vie mit 
cinem Thun, mit Erreichung cineé Ziels rc, verbunden 
ift: M. und Arbeit; Sie M-e geben, ſich anftrengen, ſich 
bemihen ; felten: Dap wir und aud lecrer Furcht vie Me 
gegeben Igw. gemadt] batten, gu Buse yu gehen. G. 28, 
223 x. Sig um Etwas M. geben (GS. 39, 252 w.); Bid 
mit Zemand, mit Great M. geben, thm M. witmen, M. 
mit ober von Ginent, twas haben; M. und Arbeit, M. und 
Noth. M. und Sorge mit Ginem, mit oder von Erwasé haben; 
Semant ober Gtwat madt, giebt (shwrinigen 3, 71), vere 
urſacht Ginem Me, viel We, gree Me, wenig, feine 
Me; Das if cime leichte geringe M-e; Etwad mit D-e, 
mit vieler, mit grofier, mit barter (Auerbag Dicht. 1, 221), 
fdwwerer, fourer M~e, mit M. unt Auſtrengung. mit M. und 
Nork bewirken, erteichen a¢.; Obne M. ae. ; Berlorme (Cham. 
4, 335 W. 16, 153 w.), vergebene (Mendela ſoha 4, 1,175), 
vergeblihe Me; Whe MW. umſonſt; Etewad ift ver W-e 
werih, febut (ſ. d.) ober lognt midt, faum bie M. (6. 39, 
145 2¢.) oder ber Di-e (ferter MR. 1, 332; Bh. 1210), ef 
lehnt ſich det M. (W. 12, 11), 8 verlohut die M-e (s, 
232), vergilt die M-e; So lohat es aud gewiß die Mah en. 
Giroge Gy, 1, 165 (f. u.) a. ; Gtwad tofter Me, M. und 
Anſtrengung, ſeltner: e& hat DW. (futher S, 296b; Méfer 
Tb. 1, 190); Sis vie Mie nicht ober ſich leine M. vere 
briefer Lagfen ; Biel R—e an twat wenten; Belo und M-e 
aufroemben (@. 15, 28) x.; Ginem oder ſich vie De (er)- 
fparen; Ginen ter M—<e tiberheben; Wenn Sie Sih vie M-e 
nehmen wollen und (ſ. d. 7) ee burchfeber oder es durchzu 
ſthen a¢., nam. oft als Hoͤflichleitswendung in Bezug 
auf die Mee, welche mit der Durchſicht 2c. verbunden 
ift 2c. ; Bie forin ich allein folde W-e und Laſt und Haver 
von cud ertragen? 5. Miof. 1, 12 2¢c.; Warum nimme er 
fich night dle Meine M. zu beobadten we. ©. 29, 428, vgl.: 
Benn ig mir die M. geben wollte, 433 a.; Dieſen ik 
night, den treu arbeitenten Winwern | in der We felbjt der 
Mi-<« Labung gegeben. 5, 119; Wenn jene Thaten | gu M. 
und Streben damala dich entflammten, 13, 126; Zu never 
Me andyuruben. 171 ; Alles, was yu thun und ye beſorgen 
war, Mich mide blo boffmungdeolle A—e, wie bisher, fone 
bern ward zum beitern Genuffe. 15, 229; Da da ibm ebrit, 
tann vir'é nicht —<e [fepwer, Laftig] fein, ihm freundlich 
und vertraulid) yo begequen. 34, 160, Der ihm feine M—e 
und Arbeit wenig Dant wuste, Mofdve M. 2, 7; Trugſt ded 
gangen Zuges grdjiere M—e. Pleten 4, 293 9. Jn gee 
hobner Mede aud) in Mz.: Von vem Schwelze veiner 
M—en | werden ort ein Blumen bluhen. D. Belehnt ves 
Hergend M—ew [oder ſachl. Anfin. 2] | ver Nuke Borge. 
fubl. aetdetlia (Sq. Def, 152); In dem langem Schlafe 
waren bie Bi—en tee vorigen Wandertage fo gang hiuweg · 
gebannt worden. Siskel C. 36; Den. . Shall menſchlicher 
M—en und Luft. Sq. 17a 10. feltner, aber „ſo fon als 
Hihn’’ (£. 8, 285) fiir ben Gigfd. der M—e ſelbſt: Dee 
Rindes lange M~en, | die Ader, Reulteins. 

nm, Whe. muchi, mgd, mileje, mit mannighad wech · 
ſelnder Gorm, ſ. Benehe 2, 225 ff., fo auch muhen, abe. 
muojan, mbe. muejen x,, val. ar, zdyec, Mahe; woyéer, 
fic muhen ac. Niederd. moi(e) a. in Bed, 1 und 3 (Beem. 
Warierd.). Ableit. ſ. Wabfal (mbe, mulesal, n.), maihfam 
und mide. 

Bileg. 4. B.: Dak rae Herz ſich um fe freudiger ber 
wegt inmittes aller Me beicé M-en, Auerbeh D. 4, 9275 
‘Die proſatſchen Gefilte vet taghichen Fletfied, ver @imgel- 
Wi-e. Meter gh. 3, 6; ErdenM-en. Knitted Kurys. 2, 5; 
Die Tugenden ver Deutihen . ., Rethwert find fie nur, aus 
feiger Angſt, mit Stlaren-M-<¢, dem wiften Heryen abge · 
drungen. Gdtoerlin H. 2, 114; Tedgt fe mit ihm veveint .. | 
bet .. Rebend We fel -M-en, Ferramd (Gunpari 1, 615) 2. 

AMuheim, m., ~(e)6; -e: chwzt.) Heime (f. d.), 
Heiden. Pictortue 294; Me umd Wangen. Gostdely 
Obtrramtm. 56. 
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Muhen: ſ. mud und vgl. fiir die gſſog. bellen. 

AMiihen, tr., refl. : Miihe (jf... 4 und 3) machen: 
4) (veralt., munbartl.) plagen, fiimmern; tr: Ginem 
Kummer, Sorge, Hergeleid maden, und refl.: es ems 
pfinten: Ge mubte Mane Maret ſeht. Gorey SS, 401; 
Daé die Hottie gar abel mubet. Scheſdeurcihet Zia; Den 
Herren mahte felten irgend ein Hergeleid, | ex 2c. simeod R, 
45; Da muhte bat Gefinde fi in Zammers Roth, | ber 
forgt, bak 2. 507; Dow ich Deffen mig nicht mabte ſkum⸗ 
merte mid) nicht Drum]. Weener Off. 1, 17; Etwat, vas 
mid im Bebeimen milbe. Sfhokhe R. 13, 135 «x. — 2) 
(jf. Muͤhe 3) a) te.: Ginem Miihe, anftrengente Bee 
ſchwerde, Saft oc. maden (heute gt. beem.): Was 
maibef bu weiter ben Meifter? March. 5, 35 1, (bem, Sub. 
$,49), fo aud): 3h wells’ .. fieungema[bletfa'n llaſſen J. 
Grogs @. 2, 27, — b) refi. (f. c) fic) Miibe geben, 
fid anfirengen, fic besm., J. B.: Mubet eud night, 
mic zu trdfien. Jef. 22, 4; Gr muhetle] fig, dad ex ihm ere 
rettetlel. Bon. 6, 14; Sef. 13, 6; Worum man fi dod 
Angfiligh mage und pladt. @. 34, 532 2¢.; gu. aud ohne 
„ſich““ (7.0. f), alfo intr. (haben): 3c werde aug dort 
m. und arbeiten. @, 24,104, Sfter im Partic. und nam. 
im ſubſt. Snfin.: Giles Mibm, | fh yw vergegenmart'gen 
derngeſchiednes! G. 10, 303; Wb verſentt angſtuch ver 
Sinn | fig im die Rade, ebv.; Sein M. fer verloren. Cied 
Gemb. 3, 5 ac. — c) refl. (f, b) Dir ahnlich, mire of 
[tein, der Sorge, Rind, — ber Menſch] ven Tage | gu 
Tage ſich m, ine Grab. q. 15, 8, fich m. (b), bis ef ind 
@rab fommt 2. 

Bifeg. 4. B.: Ab- [2]: mit groper Mnftrengung 
miiben, nam. refi., fic abarbeiten: Umſonſt fo fede fig 
abjumube. B.32b; Gin Thurm iſt angefangen, | trouf mabe 
cin Kran ſich ob. Feeitigrarh Garb. $9; SG. 21, 201 x,.; Dos 
A. Die Mmahung, auch (in Mz.): Reanfen .. an 
derlei ſteliiſchen Nbmitbungen. Beumec Pad. 3, 1, 69 x., 
ſ. berm, 2c. — Bess 1) [4] (veralt., mundaril.) 
Trat Breneli ind Mitel, durch viejed unwardige Getvdtiee 
febe bemagt [gefranft]. Gorbetf U. 2, 192 2. — 2) 
{2a und b] Ginen ober ſich b. um Etwas b., vergl. be⸗ 
laftigen, oft ale Hoflidteitewendung: Ich muß Sie fo 
oft b.; B. Sie ſich nidt!; IG mup Sie yu mir Be r-b.; 
Benn Sie fid gefalligh zu mirb., ber-b., bimauf-e. 
wollen 1¢,, feener: Bemilbe ten Meifler nicht! seh. 8, 49 
(f. mũhen 2a); Bemabe vid nicht, reich gu werden, spr. 
23, 4; Wir haben euch nicht b. wollen in dieſen unfern 
RKeiegen. 1. Mace, 12, 14; Bs fprach ber Atzt, bemuh'nd in 
diefer Stunde | ſich um bem Leignam nod: Ge ijt vorber! 
Shem. 4, 155; Der argtliche Freund. . ſcheint fid wm bad 
lertruatnel Rind yu b., ex bemuht ſich um bie (yu trdftenden} 
Frauen. G. 15, 273; Dab exfle Mial, dap ein Freund, cin 
Riebhater . . fid) um fle [um ihre Reigung x. werbend] 
bemibte. 244; £3, 170 xX. Benn . . feltfam getleivete 
SaHiffer fi mit roth gemaleen Rutern b, 23, 94; Brie 
nad irgend einer feiner Arbeit gu b. [uimguthun x]. 30, 
3395 Wie ich mig in Wiſſenſchaften unt antern Kunjten ber 
mubt, 20, 3; Jnvem id mid) bemabte, vie ianern Regungen 
darzuſtellen. ebd.; Ge hat fig an den leeren Schein bi -b. 
und unterfuden maffen, Grinfe A. 1, 23 a. — a) Das 
Partic, Gemube, zumeiſt dem Mefl. entiprechend: Id bin 
emit gewefen [= ich Habe mic) bemiiht, war beftcebt, 
f. D.], mbglidft treu gu uberfepen; Sie wor bemuht [ber 
ſchaftigt), .. cinen Reamy yu winden. Gagedora 2, 139; 
Die wade Giferfuds bemabe nad cignem Leide. Gader 158; 
Oh unfre Heilige (mit ihrem Chrentag | bemuht ſbeſchaͤf⸗ 
tigt, in Aniprud) genommen] genag), the. . nige wahr · 
nab. W. 11, 177; Dee um mid ſorglich bemabte Freand, 
ber ſich b-ve ac., feltner: Gein bemapter [eifriger 2c.) 
Beif. Mayipferth Hody. 9; Geil. 32, Sm Sgip.: 3a 
gefatten um bemubt [ohne bad B., gu gefallen], | ift Mie 
manb, ten ihr nicht gewdnnet. S. 6, 60 2, — b) der fubs 
flant. Snfin. ded Mefl. ohme „ſich“ a¢.2 WM unger red- 
lidfies B. G. 3, 75; Dap mein ganzet Beſtreben nur .. 
cin Faifeed B. bleibt. 15, 312; Dein Piel -B., was hilft 
ef bir? 10,233, deine Bielgefdhaftigheit x., ſ. e. — e) 
{vgl, b) Bemubung, £5 -en: das B. und eine eine 
jtlne Mufirung beéfelben: Seine Bemuhungen um die ex> 
ledigte Stelle xc, waren exfolghet, vergeblich, umfonk, — 
von Erfolg getrdat; Honorar far drytiide Bemagungen; Alle 
Bernudung vernichten. S. 5, t1; Frawengionmerlide Hand · 
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arbeiten . . Emſig fortgefept geben ſolche Bemibungen einer 
Shonen das Anfehen x. 18, 223; Dieſe Bemuhungen wad 
Betrachtungen fahrten mid} imumer weiter. 20,3; Groge 
Kun ſt bemuhungen. 26,322; Die Gewalt der Zeit hat alle 
MenfGenkem*bungen unnkp uxd unbraudbar gemadt. 
$1, 150; Trop aller Segenbemibungen. Shise Hamb Th. 
703 0. Beralt. flatt Streben, von Unperſoͤnlichem: 
Aant &,19, wie aud): Sig Bemuhung [Wiihe] am Etwas 
(8) ober um einer Berfon willen (SHE. 58) geben. — 
Gee [4]: (mundartl, 1¢.) Das wollte Zogaelt vod faſt g. 
Gottteif U. 2, 9; G. 296; 249 «. — Hermes [2b]: 
Sid mit (G. 27, 202) oder am (Gegel 17, 100) Etwas h. 
ſich —, ohne aué ter Stelle gu fommen —, gleichſam 
im Kreife abem. — Ubers: durch allgugrope Muhe 
erliegen machen ; Ob ru mit ber Wenge unt Singe mid a, 
ltonateſt, dieweil ich fon wohl beladen bin und du mafiger 
unt Lediger Selb mich arbelienten unt bemaheten Men 
féoen treiben weillft. Suber 1, 390b, — wo die Mnderung 
ibermigen* (am Rant) —3537— x. 
AMihle, f. ; -n, Muͤhlchen; -ne, Mahl: 4) Name 
von Mafdinen: a) zur Mebhlbereitung (ſ. mablen 1a) 
Mahl⸗M. X.: Nimm vie ,,male’ umd mable Mehl. Jef 
47, 2; Math, 24, 41 2¢., (Du Phere] ſollt aud beifen 
umyiehn die ,, Wail, | damit id) Mehl befomm vie Fall, 
Wollendegen Hr. G11; Dieſe mit raffelmber M. yermalmeten 
qgelbes Getreite. V. Or. 7, 104; Deutide Mn; Die 
verbefferten engliſchen und ameritanifden Mn, 3. B. vie 
Bairbairn'fdje MW. o., bierbed, wie überh. bei allen 
gréfiern M-n (im Ggig, gu ben Hand⸗Men oc.) die 
qugebdrigen Baulichleiten mitumſaſſend: Der Maller 
wobnt in der W.; Die [Wind] WM. auf vem Berge; Die 
Waſſer⸗] M. im Thale; Getreide yur M. ſchicken auf der 
DN. atmabklen laſſen; Mehl ven der M. bolen; Der trägt 
ſchwerer alé yur DW. | iegend cin belatmes Thier. . 6, 318; 
‘Auf meinem Wege durchfucht ih | cine M. 5, 125; Damit 
4h [Bachlein] faymell | im Graber | yar M. dort hinunter 
foll, 1, 165; In ter M. 169; Gine MW. feb ich blinfen | ans 
den Grien heraut; durch Rauſchen und Stagen | bride 
Hakergebraut, Wailer 1, 10; Die M. (oder rat Maffer 
der M.) ſchuhen; Die M. (oder vie Mahlftelne) zuſammen · 
laſſen. ftellen a¢., ſ. e. — b) (f. a) verallgemeinert gus 
nacht auf Mafdinen, wodurch andre Körper — gue 
meift durch Drehungen aͤhnlich wie das Getreide gu 
Mehl germalmt over gercieben; ferner zerſtampft wird, 
und in noch weitrem Sinne, von vielen Maſchinen mit 
einem den Mahl⸗Man ähnlichen Triebwerf, (Muͤhl⸗ 
wert) que Bearbeitung verjdiedner Gegenſtaͤnde (ſ. 
Bifeg.d, . B.: Ste gwingen fie, OL ye maden auf 
ihrer eigenen M-n. Aeb 24, 21, ſ. OLM.; Sie nan 
fangte bie [Raffes] M. berab vom Gefimfe ves Schormfeins, | 
fdilttete Behnen varauf und fet mit den Knieen fle zwaͤn 
gemb, | bielt fie ten Kumpf in der Linken und brebete munter 
ten Snepf um. V. 2, 153; Bei rohem Kaochenmehl if allein 
bie engliſche ſKnochen⸗ Di. mit gezahnten Walzen angur 
rathen. Aarmarich 2, 444; We mit cinander anf dem Stuhl 
ober WM=n gewoben, Garyeni S6Sa, ſ. Band⸗M. ; Dem 
Tud vie M. geben, es walfen, ſ. Wall-M. «., auch 
fibrtr., g. B.: Septe fo nad und nad die M. gufammen, 
welcht Siaatsmaſchtne beifit. Seaefer Rom. 6, 78 x. GS. 
aud Altweiber⸗ Fleiſch⸗ Gerdll:, Schleif· M. — 
ce) Sprchw. und übrtr. (nam, gu a): Dat it Waſſer 
auf feine M., etwad ihm febr Willfommnes, Paſſendes, 
gu Gute Kommended, 3. B. 6. 19, 33; Plaus 6, 71; 
24. 127b; W. 21, 106, u. o. ; Der ganze Auftritt war 
ein priditig Wafferlein auf vet Rothen Mable, Sorhelf Sa, 
275; Das war ein Gonnenblid auf feine Santen, ein lufti- 
ger Wofferftragl auf feine MW. Spiavler St. 1, 29 a, vgl.: 
In ben 2 efter Bainten wir du Manches finden, dab quellen · 
baft it; be wirſt es fammeln und auf teine M. leiten. @. 
Belt. 2, 149; Dap midst alles Waſſer allein auf feine M. 
lauſen woflte, Das yarnte er oe. Gotthelf U. 2, 59 2., felts 
net: Das ware Futter auf thre M. Viekerorg Pad. 2, IX. 
— Daf etwwad Anveres auf der Men if, die man une 
vorjagen will. Aſchan B. 104b, im Werf oc, vgl,: Wenn 
bes Dichters M. geht [wenn ex einmal im Zug ijt 2], 
hatte fie nicht cin. @. 4, 14 x. — Sikh mit (Bind-) M—n 
fGlagen, nad) ber Weife bet Donguirote, fid) Phantome 
von rlefigen Gegnern ſchaffen, um fie gu befimpfen +., 
f. dat auo fuͤhrliche Gleichnis. £8, 200, ſ. Wind-M. 
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— Bie das Vferd vc. in der M. fi tm Kreife drehn 
(f. ©. 11, 181), fig abarbeiten x. (f. 14, 162), vgl. 
Teet-M. und: Wie ves Parbers Gaul (f. d. 3) 2. — 
2) cine Art Brettipiel, das 2 Perf. mit je v Steinen 
ſpielen (Daber ſchwzt. Rennift xe, Siatdet 2, 236, val. : 
Das Nunizieh, cine Art landliches Damenjichen. Gorrgelf G. 
325), wobei ed darauf anfommt, ,,cine Dt. yu ber 
fommen“, dD. 6. 3 feiner Steine in eine grave Linie 
zu bringen, weil man tann jededmal den Gegner einen 
Stein nimmt. Dic M. aufmaden, Hffwen, einen ber 3 jie 
Biltenden Steine fortgiehn ; vie M. gumaden, die fortges 
gognen zurückziehn, fo daß man wieder cine M. bat; 
Gine doppelte. cine Zmid- oder Fid- M., wenn F Steine 
fo ftebn, daß man durd das Aufmachen ber einen M. 
die andre jededmal zumacht, wo eé dann alfo beift: 
M. auf und M. yu ober (ſchwzr.): ,, Bigge and WM. (eu 
gett G. 237), dbrtr,: mobei man auf jeden Fall im 
Gewinn, im Sicern, verforgt ift x., ſ. fiden, Anm. 
Sam, 6. mablen, Yam. Jn Ger, 2 webl nad 1 von 
tem Hin · und Gere ober ,,Umpiebn’ der Steine (ſ. ta: 
Ustendagen), vielleicht urfpr. in vbfednem Sinn, f. Fick⸗ 
und Schleif M. 
Bilpg. vielfach, z. B.: Aitweiber-: Gine w.. 
im ber man Wlte wieter junq mat. Aucrbad Leb. 2, 274; 
@o, 225, nam. ein Faſtnachtsſcherz, ſ. Minkel E. 166. 
— Bands [1b]: cine Art Webeſtuhl (,, Mubiftubl’’), 
auf welchem durch Umdrehung einer Welle viele Banter 
— genet werden. Mermarfh 1, 112, — Bane: 
Swang-M., Mile mit dem Mahlbann (f. Bann 3) 
ober Rablywang. Dfarcius Goonm. 14. — Binnen:: 
in ber Stadt gelegne. — Bock⸗: auf einen Bort 
(7. d. 10) rubente „deutſche““ Wind⸗M. im ait. 
ur „hollaͤndiſchen“, ſ. Hollander 3, — vrith.: Bole 
R — Bohr-— [ib]: Maſchine zum Ausbobren, 
J. B. von Flintenrdhren, von Baumen zu Waſſerlel⸗ 
tungen xc. — Bok⸗ [1b]: Stampf-⸗M. gum Boken 
bes Flachſes, ſ. bocken 7, |. ..BotM.” sarmarig 1, 08. 
— Brétts [ib]: Mahle zum Bretterſchneiden, Sages, 
Schneide⸗ M. — Brot⸗ volfeth. Bey. des Munde. 
Spangenderg Suitg. 714. — Geménts [1b]: gum Bers 
pulvern des gebrannten Mergels sur Gementbercitung, 
Martel M. — Dads: im ‘Dad eines Gebaudes ans 
ebracht, durch Wind oder Gewichte getrieben. — 
äampf⸗: durch Dampftraft bewegt; fo: Damp. 
Mahlmuhle, · Schneidemahie zc. — Drabhts [ib]: cine 
turd Raͤderwerk getriebne Maſchine zum Drabtyiehn, 
val. Ziehbant. — Drédfels [1b]: Muhlwerk, od 
wehrere Drechfelbante treibt, z. B.: gum Metallored: 
fein fiir die Rothſchmieddrechsler od, ,, Drechfelmiller’’. 
— Dréfds [ib]: Mühlwerk yum Ausdreſchen des 
Getreives. —— Grb«: die and in Grbpadt hat, 
im @gig. yur Pacht⸗ M. — GTletss: ſ. Pferde⸗M. 
— Faͤrben- [1b]: jum Zerreiben von Farbloffens., 
3. B.: auch bes Malfbreis yur Bereitung des Malte 
blaw’é, fiermerih 2, 327 2. — Féges Mublwerk gum 
Fegen (7. Fege 2), auch Bug, Sawing, Stawh« und 
dbnt. Wind ⸗M. — Fel(ds fia}: im Feldlager auf 
cinem Wagen flehnd yum Mehlmablen. — ve ® 
fpaths [ib]: ſ. Geuerfteins unt Borcellans. — 
Federiteins [fb]: gum Bermablen des gebrannten 
eins, qur Bereitung tes Steinguté und anbrer 
tiner Topferarbeiten, ber Glasfabrifation wx, ſ. sar- 
marl 1, 774: Wile Getreide-Di—n bie Umgegend tn B-n 
emgemantelt. Hogi @. 1, 76.— Fids [2).— Fletihe: 
fchergh. ber Geib unter tem Bild einer Machine, Muͤhle: 
Der Bein iſt dat Waſſer, das die Fleiſchmuhl gebn macht. 
Shane taf. 6, 2b.— Hl oder: [1a]: ohne auf und 
Barge gum Mehllauf. sii 1, 279a. — Flaitters 
{ib}: eine Hollanterin (jf. Hollander 5), die von einer 
unbemealich feittehenden WintsM. in Bewegung ge- 
fept wird, Ggip.: Sdwany- (oder Steert-) M., wenn 
fich die Wind: 
— Friftere [1b] Mühlwerk gum Frifieren von woll⸗ 
nen Geweben, nam. von Tuch. — Gerölle: Ge ent 
ftehen dann oft formlidhe Gen, fn denen umunterbrodert ter 
Bachſchutt, der fortwaibrend turd vie Stirte ber Bettneiguag 
aufgefabrt wird, fig ſelbſt zerbricht, tein mahlt unt daun 
in Gorm bon Gand und fleinen runten RKiefeln aufgeidreemme 
wird. Efgudi (Gira Sd. 3, 302). — Betrgives: 


. dabei felbft nad dem Bind dreht. 


. MMiihle 
[ia] Mahl-M. — 2) Korns, nam. Winbdjege. — 
Wewiirgs [10]: HandM., ahnlich wie die Kaffees 

. Aum Bermalmen x. von Gewiiry, ,, Wary. 
(frit), vergl. Pfefftt M. — Gimy-, Gilm)pf:, 
Gimpels [ib]: fleine Spinnmajdine gum Umwin: 
ben von Schnüten yu Gimpe, — Gipss [1b]: yum 
Bermablen des gebrannten Gipſes, aͤhnlich: Kait-w, 
— Glafar-: GlattsM. (2). Aormarig 3, 46 und 
nam. 498. — Glittes [1b]: 4) Glattmaſchine mit 
mliblartigem Triebwerf, jum Glaͤtten, 3. B.: von 
Wollenyeugen, Papier x. — 2) eine Mühle gum Zer⸗ 
mahlen der Glaͤtte od. Glafur bei den Topfern, Glaſut ⸗ 
M., nam, cine fleine Hand-M., wie die grépern jum 
WMablen ver weifien Schmelze Samely-W. heigen. — 
Gradpens: cine Mable over in einer MahlM. ein 
einzelnet Gang gum Mahlen v. Graupen, — Grit gs; 
Muͤhle quam Grigmablen: Hanv- unv Gen follen .. 
obne obrightitlide Eriautnis nide geduldet werden, mod) die 
Grupmatler he unterftehen ohne einem Stewcrgettel . ., 
Gripe yu mablen, am wenig hen aber Roden, Maly, Brannt- 
socinéforn ober Gutterfarot , . auf ibrer Gra paquerre. . 
abjumnablen. €rdegt. Brit, 65, — HaAnbd-: die mit Hing 
den gedreht wird, wie z. B. jest Gewürz⸗, Kaffe: 
Men oe., früher aud) Mahl-M-n, ſ. (ta) und z. B. 
Sonet GrR. 1, 204. — Hans [1b]: Hant-M. yum 
Serouctichen bes Hanfiamens yu Bogelfutter »x, — 
Hoilandere; ſ. Hollander 5. — MAffes [tb]; 


Hand⸗M. zum Mahlen gebrannten Kaffes — Malte.” 


ſ. GipeM. — Klappers: cine tlappernde Drible, 
q. B. nad Compe auch eine vom Bind umgetriebne 
Klapper als Scheuche fiir Vogel (aud Winv-M.) o., 
nam, oft aber im Vergleich oder gradequ gue Bey. eines 
Plappermauls: Shr Maulden ging wie eine K. JOmiver 
vind. 2, 203; AWel Stammb, 27; Obne ver K. [ter 
plappernden Sofe] cin Obr yu leihn. W. 10, 274; Mir 
die fdmbefien Titel geben; | Wintind.., &. Muſ. 2, 2, 
Lid, — Ket (tb): Mühlwerk yum Kneten. — 
Knbchene [ib]: yur Bereitung des Knodenmehls. 
— Körn-: Mahl M.: Papier, Korn- oer Sage 
Mabien bringen immet Geld in einen Ort, Jometer Lind. 
4,318, — Krdpps [4b]: gum Mablen ver Farbers 
rothewurgel gu Krapp, dbnl. Weid⸗M. — Labns: 
f. BlattM. — Ls b- (1b): gum Mahlen der Garber: 
lobe. — Mahl⸗ (ta): aud Getveiter, Korn:, Mehl: 
M. u. nach der treibenden Mraft z. B.; Dampf, Sanv-, 
Pferte-, Waffer-, Wint · Mabijmable, — Malys: Muhle 
ob, Rabigang jum Mahlen vd. ,,Sehroten’’ des Mals 
zto. Schrot⸗M. — Mehl⸗: Mahl-M. — Mohn⸗ 
1) Hand⸗M. gum Zermalmen der Mobhnforfe, um den 
Samen yu befommen, — 2) Mohn: Oimuble. — 
Moͤrtele: GementM. — Ober: cine am obern 
Lauf eines Waſſers gelegne Muͤhle in, Bezug auf vie 
und im Ggip. gu der Unters, — Ol [tb]: cine 
Muͤhle (oder MUhigang) yum Olſchlagen, fo: Moon, 
apo · O. x. ſ. Ole. — Pacht=: gepachtete, ſ. Crb⸗M. 
— Panftere: Waſſer-⸗M. mit einem Panſterrad. — 
Vapter- [Ab]: rädergetriebnes Muhlwerl yur Be— 
reitung von Papier mit allen dazu gehoͤrigen Maſchinen 
und Baulidfeiten: 1390 wurde cine V. gu Nurnderg ane 
gelegt. Merman 2, 798; futher SAB. 60, 95; Iinkgrif 
1, 280 (f. Lumpen) sc. ; Anne 1533 ward vie ,, Bapenre 
maui yu Sarid) .. mew aufgebauen. Stumpf 4978. — 
Peélze: (burichil.) Bordell, dazu: Pelzmuͤllerlin), 
Bortellwirth(in). Veus⸗an, ſ. Pely 3. — Pfahl⸗: 
gw. Woſſer⸗ M. im Gaſtz sur Schiffs⸗ M. — Rfeffer— 
[1b]: Hand⸗M. gum Zermalmen des Pfeffers in Miz 
chen 2¢. 2clata Gfll. 2, 101; IGMiéller Lind. 4, 285 2, 
— Pferdee: oon Pferden umgetrieben, Mop-W, — 
Platts, Platts [Ab]: Nuhlwerl, Etwas platt 
u machen, gu platter, J. B.: Drabt zu abn (over 

(att) ¢., Gbete. : Ach bin .. der Brighod ver the mungt, 
ber Glattzahn und bie Platt-M., vie ihm Soknt. ap. 21, 
2x. — Pid: a Pochwerl gum Zerpoden bes 
Gries. — PVot⸗: f. Bot⸗M. — Polters [1b]: 
Mublwerk yum Polieren, nam, von Metallgerath v., 
ſ. Scheuer⸗ M.— Porcellans fib}: gum Wahlen 
der gebrannten Porcellanerde x¢., dhnl.z Feldfpath- und 
QuoryM. Setmarih 3, 516.— Pilvers [ib]: Můuhl⸗ 
wert yur Bereitung von Sdhiefpulver, theile Stampf:, 
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(6 Waſz⸗ Men, ſ. Aatmatſa 3, 102 ſ. — Piige: 
ihlwerf, Etoas yu putzen, gu reinigen, z. B.: Das 
raſche Klappern ciner HandbAN., der fogenamnten P. die Mate 
des chedem ublichen Wurfelat pad Rorm ſäubert. Auttboch D. 
4,6, f. Fege⸗M. und sqm. 2, 569, — Quarz⸗: 
ſ. Vorcellan⸗ M. — Quétſche [1b]: Mablwerf, woe 
durch head zerquetſcht wird, 3. B.: die Äpfel bet 
ber Giterbereitung (Aarmerih 2, 755), der gebrannte 
Mergel bet ber Gementbereitung (668) «.— Roſen-— 
frang=: cin Durch Räderwerl getriebnes Paternofters 
wert (jf. Bauichelfunt), — MSPs: Pferde⸗ M. — 
Sige- [ib]: sam Sagen, nam. von Holy, Brett 
M. — Sande: cine turd cingelchiitteten d um⸗ 
etriebne Muͤhle als Kinverfpieljeug. — Scheuer⸗ 
1b): 3. B.: cin Muͤhlwerk, wodurch einige hundert⸗ 
laufend Nibnateln mit zwiſchengeſchichtetem fchare 
fem Ganbe over Sdymergelpulver x, in wuriifore 
migen Wallen ,, gejdeuert’’ ober polirt werten. 
Hormeri 2, 744 ff. — Schiffte)⸗Ila]: ein auf 
fleinen Schiffen (ſ. Haus und Wallſchiff) ruhente 
Mahle M. auf grofien Etromen rc. ; auch wohl: eine 
auf cinem Saif benugte Hantmahlmühle. Ferner 
(nad) ber Ahnlichkeit): eine Art, die Garben auf ten 
Wagen yu laden. Srdnig 11, 449. — Salerfe [ib]: 
tine Durch Raverwerf — oder auch nur turd eine Mure 
bel umgetrichne Vorrichtung jum Sdleifen von Glas 
(Schleifoant, ſ. SpiegetM.), nam. aber ſchneidender 
Werkzeuge, aud) liberty: Die Mathematit it vie Sa. 
def Kopfs, Bensel Biernou, vgl. Wetzſtein, auc) — Pros 
bierſtein. fwiher SHB. 46, 223, aud) obfcdn.: Derowegen 
cifern bie Deiter gany billig, wenn ire Dinner nicht auf 
ibren eigenen Sen fleifen; datgegen aber mochten Theils 
Beiber aus mit ihrer Sh. nicht generis communis eter 
gat generis omnis fein, fo mudte mander Rafer pe 
Haufe in feiner Mable bleiben vc. Wockenphil 2, 215 2. — 
SGmelye: f. GlatM. 2. — Schnetde⸗: Gages 
DM. — Schöpf⸗ —D Miblwerf, Waſſer aus Gras 
ben, Teichen s. gu ſchöͤpfen, vergl, Flutter, — 
Schrote; gum Schroten dee Getreides, ſ. Maly M. 
— Sdhwings: f. Flutter M. — Sdhwings: Fege⸗ 
M. — Sénfs [ib]: jum Mahlen des Senfs jur 
Moftrichbereitung. Jemater Vind. 1, 115. — Spit⸗ 
el: [16): Schieif⸗. M. fir Spiegel, — Spinns 
fb): Mublwerf jum Spinnen, 4. B. des Tabacks 
(Karmer(@ 9, 444), auch gum Beſpinnen mehrerer Fae 
ten mit Lahn x. — Spigs [1a]: Mahigang jum 
Spigen (f. bv.) ves Py vermablenten Setreites. — 
Stabers: WaffereM. mit einem Staberrad. 
Stampf:: Mühlwerk, wodurch Etwas zerſtampft 
wird, z. B.: Groupen:, Loh-⸗M., ſ. Vulver⸗M. — 
Stirkes: Mühlwerl zur Bereitung von Starlemehl. 
— Staube: Fege⸗, Vuh⸗M. — Stéerte: ſ. Flut⸗ 
ter⸗ M. — Stein⸗: die gew. Mahl⸗Mon mit Muͤhl⸗ 
ſteinen im @gig. der neuern WaljensM-n. Aetmarich 
2,708.— Stra ab⸗: Maffer-M. mit einem Strauss 
rab, — Thtére: von Thieren umgeteieben, ſ. Prerdes 
M. — Thodns: cin Werk, den Thon far die Dac: 
ziegel durcharbeitend poryubereiten, beſtehnd aud einem 
How mit vacin angebrachter eiſerner Welle, von ver 
mehre mefferformige Gifen mit abwarts gefebrten 
Mebenmeffern etwas gencigt ausgehn. Garmarih 3, 485. 
— ret: durd cin Tretrad’ (dad Menſchen ober 
Thiere burch fortwahrendes Treten in Bewegung ſetzen) 
umgetrieben, oft alé Bild tes caftlojen ſchwerſten 
Sich Mbarbeitend, f. [1c]: Bid feime Jugend und Lebense 
frewbigttit dahin if und ter Staat ihn endlich in feine T. 
aufnimmt. Sorter Br, 1,61; Qn ter T. ihrer taglichen Bere 
richtungen. Guphew 11, 369; Ull arbeitete fit ab, wie cin 
RoF in einer T. Gongeif U.2, 109 x., oud): Dot ſtampfte 
und trampelte, alé ob ba cine Tritt- M. far viele humbert 
Perfonen angelegt fei. 204. — Unters: f. Ober M, — 
Wagens: Feld⸗M., nom. folde, wobei die Wagens 
rader dad Muͤhlrad treiben, — Wales [1b]: Muͤhl⸗ 
werf gum Walfen (jf. d.) von Tuch sc. Sormerih 3, 
518 x, Nach 2, 705 aud) cine Wet der verbeſſerten 
amerif. Mahl M. — Waälzlen)⸗: we das Mahlen 
durch Walzen geſchieht, . B. bei neuern Pulver 
(i. d.), ferner auch bei Mahl M-n, ſ. Stein⸗-M. — 
Waffere: durch Waſſerkraft umgetrieben; Over, 
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unterfgladtige W. vgl. Ober>, Bankers, Staber:, 
Straube M. — Webe⸗: f. Band-M, — Waid-, 
Welde: vgl. KrappsM, — Winds: 1) vom Winde 
umgetrieben, ſ. Klapper⸗M., nam, Mahl-M., vergl. 
Hollander x. : Die W. ſchwantt, rad Gebält erkracht. 
Chom. 3, 175 2; Du willft einem Donauirete and mir 
machen unt midy bereden, Wen file Ricien anguſehen. W. 1, 
99. — 2) Art FegeM., ſ. sam. 2,568.— Zwaͤng⸗: 
Bann-⸗M. Miinger Teutis. 987. — Jw: [2]: 3. B. 
ibrtr. : Den Shaufvielers if hierdurd cine Loſtliche 3. aufe 
acthan : gebt's aicht anf dieſe Weife. fu gebt es auf die ait 
bere. Bdeme 1, 214; 4, 194; Macht ibm cine 3. gwifden 
dem Ratfer and Franzoſen. furher SW. 60, 204; Solde 
Buben haben gemeiniglich 3—n, we an einem andern Ort 
Weiber nehmen. 61, 232 x. — Bwirns [tb]: durch 
cin Raderwerf in Bewegung gefegte Maſchine yum 
Zwirnen ven Faden. — a. a. im. 

AMih-lid), a. : (vralt., mundartl.) mũhſam, bes 
ſchwerlich: Unglei fangiamer u, m—ex lommt die Schlange 
mit (heem Wert yx Stanve, wenn we. find Schl. 52; Die 
WM -teit. Ma⸗ci (Wadernagel 2, 138 3. 23). 

Mihifdher, m., -8; uv.: (muntartl.) Muhl⸗ 
fnappe: Det jepigen Ms und jutiinftigen Dublendefigers. 
Walden R 3, 259, val. bei Avetung und Fifth adjeltiv.: 
Gin Mabliſcher; Die Mabitnappen . . an cinigen Oren 
Mabtefhe aenannt. 

Miubhme, £; -n; Muhmchen, lein (Mu hmeden, 
Gorimana, Veikes. 9, 142); —me: 1) Bafe (f. v.), wie 
vied, cine weibl. Berwantte, theils allgem, , thetls im 
Beſondern ent, — Tante (7. d.) oder — Goufine 
(7. 0.), 9. B.: Amram nabm feine ,,Wume Zochebet 
gum Belbe. 2. Mos, 6, 20 [Bake Sung}; Fraget nach 
Obeime ume Better and alten Wn any Tauten. S. 4, 223; 
Martin ter Affe | und Beau Rudenau find mir verwandt, fie 
cbr’ id als M,, | ion als Better. 5, 274; Luiſe [Bre 
mens Nichte“. gu Karoline, ,, Brenens Tedhter]: Was gicbhr's, 
Hebe BU.7 10, 157; Meine Mephiſtepheles]) M., die bee 
rabmte Schlange. 11, 17; 88 [f. u.: Satans⸗-M.J; 
Begraßt von Muhm iden Empafe |. . Herve Better, fone 
fien Grug! . . Ich finde leider Nahoerwannte. . . Auch diefe 
Mabmeen, gart und ſchmachtig. 12, 132; Sie Heute Kh, 
fo angenchme Herten von ibrer Berwandtſchaft yu finten. . . 
Frau M., fagtem fier. 19, 314; Kart [ye Warle. ſeines 
Baters Schmeiter]: Ich will mit, M. 35, 21, ogl.: Ib 
will mit, Tante. 9, 20 und 34, 19; Die gifchelnden Mn 
und Bafen. Grine Reif. t, 24; Wie die alten Men im Ware 
dente gu erzaͤhlen pflegen. Gant Buchm. #; 3weier Schwe · 
fier Toehter . . und Gefemifertinter mit einander und Di-n 
wnt nit Baten. Meifecsberg (Qem. 2, 576 und srilh 1, 
673a); Ginen Vetter, einen Schwager, ein Muhmchen aut 
feiner eigenen Berwanttſchaft darin yu ettemnen, £. 7, 97; 
Die Braut ,,cin mabe Mamlin* im andern oder dritten Glied. 
Suber 8, 128a; Markodai unc fein gottieliqes ,, Wimlcin’ 
[L.Gfher, vergl, Oy. 2, T]. Morthefue tbe, 27a; eine 
Tohter trinnete iG bie ihret Mumme guter Hifterien, 
Brof. 41; Euree ,, Mummen”, 42; Ginen even Better und 
cine jede M. det furſtlichen Hautes. Wabmer 4, FHT; (Mule 
warteria): Safe! .. Gi, wer ift denn bat tleine Schelmen · 
acfiditet | "SAM meiner Schwener Kine. . . ,. Et alfo eine 
liebe Mite? .. Dad Madchen tft kein abler Biffen! Und 
tie M. Xx.“ 20. F2ta; Komm tod, Mahmchen [Boater 
bruderd Tochter]. saiegel (adadſocote 5, 191), Dee guten 
feinen M. | Rojinen. w. 11. 192 (wergl.: Mit Mofinen 
nab vermantt. 178) x, — Bffgg. z. B.: Meine alte 
Grog M, [Grofitante]. Grime Sal. 1, 261; Berfuhre - 
rif) wie die Stimme ter glatter Satans- M. Sut. 2,177, 
ter Sthlange, ſ. o.: @. 14, 175; $9 und vergl. 1. Mos. 
5. 1 fi une OF. 20, 2. — 2) (f. 1) Bey. weiblicher 
Perf. ob. Weſen, mam. : a) M. Kinder W., Minders 
Warterin⸗ od. Frau, auch Amme, und nam. Hebamme 
(Kinvermutter), fo aud) Ban- WM. Autatt Ul, 3. — 
b) Mt. Gieh-W., Bieh- Mutter, auf manden Lands 
gutern Aufſeherin über dag Bieh. — e) (vralt.) vers 
hulienter Austr. fiir Hure (ſ. WM-neHaus). Gottave 
1370, — d) mande geipentiide Belen, z. B.: Ge 
ſteht binter ihnen wie bie Roggen; M. une ſchlingt tie 
‘Acme um Re. Aleets H. 2, 2,199; BWaffere M,, -Mahm- 
den, Mire (fF. 0. und Mummel Wy. — 3) bef. vrlle: 
Mame von Thieren und Pflangen, for Mubhmlein 
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a) Wieſel. sqm. — b) Krdte, Unke. cov. — c) Non⸗ 
nenmeife. Wemaid. — d) Sleines Gottesmabma@en, 
tas Marienblümchen, Bellis perennis x, Atadt 182. 
— e) Nymphaea, ſ. 2d, 

Yam. Abd. muoma, muamé, mhd. maome yw ar., 
latein. mamma (f, Mama, Anmert.), wie abd, muotar, 
mustar (Mutter), raoba (Rube), mbé. pfuol (Bfubh yw 
latein. mater, rapa, palus — vergl. Dlabme (jf. 0.) und 
plattreuti mime <= moder, Dutter. fawcenbderg 84, und 
danach 4, B.: Ulenfpiegel® ,,mume'’. Auraet Ul. 7, we 
ef gleich datauf: Ulenfpiegels ,,mutec Beifit 1¢., dagegen 
medder(e) == M. 3, B. vie Stelle @. 5, 274 ff. 9.) 
out Reinefe Buds im Ursert: Frouwe Rukenouwe unde 
Marten de ape, | desse is myn medder unde he 
myn pape x, ral Setter (yu Garter). Wie Dies aus 
ter urior. Ber. , Daterbenter’, fo ging Maus dee ,, Muttere 
ſaweſtet⸗ bale in eine allgeneinere tber, ſ. Benehe 2, 2400, 
Dagu (oralt.) Mihmling: manal. oder weibl, Verwandte 
mutterlichet ſeits ſ. Sam. und Geltaus und Mummel, fermer 
im Surialftit: freuntmaibmlig& juncer furſtl. Perj., vie 
ſich qegenfeitig Getter unt M. memnen}, val. freundnachbar ⸗ 
“ x. and (fdergh.): Dies Pad, vas. . | fraubafenbaft am 

jandediage mabmelt. Aladderad. 12, 99, 

AMiihfal, n., (ed; —e, — £5 -en: bas grofie, 
dauernde Mahe (7. bd. I und 3) und Beſchwerde Bers 
urfachende, ein Suftand voll folder Mabe und Bes 
ſchwerde: Das Ente gegenwartigen M-# [ded Kebens] 
wanjden. @. 33, 160; Wiererholeet MW. Felt. 5, 29; We 
ie ihm: oteine Liebe, meine Wartung feiner loͤrverlichen Dt. 
anbet. Gephew 3, 04; Shre Jugend in MW. und Ensibeb- 
tungen Dabingebracht, Garimena Unf. 1, 167; Dem unter 
M. wih dad Dajein ſchwand. Ber. 109; Dap diefe M. 
eben ten Unterfdried von ben frühern VSpiclwerte beqrinte, 
Salle gH. 2, 47; Die Men bes taglichen Sebens mit dem 
Manne yu theilen. Gener GH. 1, 200; Umſonſt iſt alle fein 
TL. Gi. M. 2, 373; Ihe ganged Sefolae von Hamlet Baur 
ſtiſchen Gedanten · Maen. Wodhely (Gerrig 16, 105); 
Rafit tein M. euch entwaffnen, Maar Mal 215; Dad M, 
viclfaltiqes Arbett. Cire GH. MW. 1, 85; Mie WM. einge · 
fedt. B. 2, 334 x, Dagu miibjelig (jf. d). — 
-fam, a.: 1) mit Muhe (7. d 3 und 1) und beſchwer⸗ 
licker Anfteenqung verbunden, davon erfüllt, fie exfore 
bernd xc, (gl. dad flarfve mabfelig): Mt Webeit; 
Meet Leben; Sig m. ermabren; We Manier cined Rupfer- 
fiche o¢,. — im Gaſb. ber leichten, — wo man die 
Miibe gu febr merkt ; Da jie tke Spfiem nit im ver Gile 
jufammenfdlagen, ſentern m. and langfam mebr authraten 
alé machen. Claudius 5, 118; Angefangene Blane, wenn fie 
au vielbefaffent? und ven yu aufbaltenver D-feit waren. 
Cugel 7, £4; Dee ſein ganzes Leben m., vielleidt mah. 
felig gubrogte, um dad thm eiegeborme Talemt ausiubilten. 
6, 36, 372, Dat me Kleiv (0. h. Angiehn ved Mleis 
bed]. 6. X. 7, 41; Mer als maplid. £12, 306; 5. 
265 (fegaw); Baber 1, LEO; Dod... find ich mehr 
Shmeideindes als W-e# arin, | Beventen dieſer Ure yu 
bebe. W. 12, 259 2¢., Juw. nod: Der m-ligd mit man- 
them ſchuellen Maric | ovr eure Thor’ cim Gegenheer ge · 
bracht. Saleget Soh, 2, 1. — 2) effrig und unverdroffen 
fic bemidhend, vgl. arbeitiam: Wir Manntperfonen find 
allevving? feby m.. ihte Fehlet andyafpdben. Aabact Br. 47; 
Fin m-er Meni x. ; Bdbet ter Kunfiler im Anfang mit 
dleſer M—Leit unt Gedult fort, @. 40, 262; Kon SH. 
1, 214, und vralt.: Bie bemakfamitd ver Teufel 
denenfelten machfellt, Semplicifimus 2, 186. 

* Slulatt-¢(jpan.), m., <n; <n. — -in, f; nen: 
Miſchlinge von Schwarzen und Weifien, fogenannte M-en. 
Durmeiter 9B. 2, 160; Mee fommt ber von mula, ter 
allgemeinen Bezeichnang ves Maulihiets ſſ. 1. Maul, 
Minin. ], C68 a6. 

ülbe, f.; -n;—ne: rhein. Bez. eines Fifdes, 
Cyprinus rapax, aud) .,ter Rappen, Ravfen, Sdrwary 
névfing’ und in ter Donau ..Saied’. Ohen 6, 310. 

* Mulciber (lat.), m., -¢; 0: Mythol: ver 
- Bott der Eſſe“ (ad. S6a), ded Feuere, der Schmiede, 
Bullan. 

Muld-e, A. -ms Milldchen, fein; A⸗1) ein 
Langliches flacheundes Holzgefaß in dev Form etwa wie 
cin fleinerer (0. h. hoͤchſtens die Halite erreichendet) 
Abſchnitt ciner nad der Laͤngerichtung durchſchnittnen 
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Cierſchale oder hohlen Waly, eig. und zunaͤchſt aus 
einem Holzblock gehauen (ſ. Moldenhauer), fo a. B. 
nam, ein Badtrog ic., dann verallgemeinert überh. 
Gefaßt von ber beſchriebnen ober aͤhnl. (Becken⸗ Forwn, 
auch gu. als ungeidbres Maß, — (RonF. Motre, 
Molle x.): (Den Leone} in vie Mn hinein. Deenſen A. 
1, 369; 3h will tie We. [den Backtrog) erauf deden. Sedet 
3, 77; Benn ich meine M. Telq efngemabet babe, vgGern 
thD, 2, 114; In bolyermen Trogen and W-n. Kermerih 2, 
164; Mean umd Kdebe | wieder fillen. Marihifer M. 11, 
116; Aut tannenen Wn dem Federvieh Korner Mrewen. 
OQMider Bolt, 1,17; Seim Teig liegt in dex ,,Mrulten 
ober tm Trog. Mucner Ul. 27; Pferriue Soumw. 153; OF 
wir voll bis eben fatten | alle M-n, Körb' und Bitter, 
V. 3, 209; Mus mir madt man die ,, Miltelein’, Woan- 
negel 2, 39 3. 27; Ginen folchen Haufen grofed Geld, bak 
ich ea mit qrogen M-n ausgemeſſen. W. Luc. 1, 120; Ginen 
Bem voll Holy umd ywei Molen (M-n] Torf in ven Ofen 
legen xe. Sprchwe: Ge gtefie (f. d.) oder reguet wie mit 
Mn; Bingt et an gu planverm wie mit Mlollen. Gelret 
Gammf. 1, 244; Obne anf ten Regen gu achten, ver wie 
aut Mn niederſtut zte. Prey Muſit. 1, 100, vgl.: Wenn's 
meonmelfe gleft. Mader 6, 399%. Auch Sigg. z. B.: 
Blof vie Stharret, fo was an ter Bad+ WM, hingen geblire 
ben. Auttdach Ge. 394; Barer M.. flache Wanne yum 
Baden neugeborner Sinder, aud): Die Bademolrer. 
Wodenphil. 2, 401; Blei-M. [f. Anmerf.]: ein flaces, 
lãngliches vierecfiges Gefaß (gewoͤhnl. zwei Ellen 
fang, '/, Glle breit i. ebenſo tief), worein in Schmeln⸗ 
bitten bas Blei gegoſſen wird, taher: A-=n- oder 
wMollen+, Mullen Blei’ (Jadlomshy 690); Butters 
M. quin Auswaſchen oer Butter, dann aud): m-n- 
formige Butterbüchſe. Compe; Feucht ⸗W., bei den 
Budhdrudern mit Wafer gum Anfeuchten bes zu bee 
drudenden Paplers; Fleiſch⸗ Roen-, Rurel-, 
Torf-, Waſch-M. u. ä. m. — 2) (ſ. 1) Bergh. 
und Geol. x.: muldenfirmige Bertiefung, wie dle 
entipredbende Hebung ,,Sattel’’: Mie vewtlichem Gin- 
fallen gegen die Mitte der M. Bureriter ia, 269, val. 
Machtige Foye, bie beſonders in m—n-formigen Pertiefunges 
gtoifeen parallelen Bergyagen .. cingelagert fine, 231, Dak 
dat Thal im ſeiuer Mitte faſt gar feine lice hat, ſondern 
bat Erdreich. wie cine M.. ſich gleich von der Arve aus qeges 
die bibiten Giebirge anfehmicgt. @. 14, 195; In cinees 
m—nefdemigen Thal, 229; Gin klares Waffer, pad tn cine 
natutliche M. ſtrͤmte. Gedlander Taq. 2, 209; Die tm der 
Ml. des Thald audagebreitete Haufermaife. Gettner QR, 127; 
Gumbelor R. 1, 166; An der M. det Hangs, vfiobri (Hus- 
perl 2, 396); 3m ſolchen Man oder Peden. K¢ofeonherd 
(DViertel}. 1, 1, 60); Oken 1, $60; Die Schichten dilrea 
+. in manchen Gebirgen ganzlich guiammengenrepte ,, airtel’ 
und ,,QR-w, Woiger GE. 432 2. Dazu: Man nenns viele 
fdmcegefailten mellenmeiten Grunde tie Firn- Men. 175; 
Cigudi Th. 474 2¢.; Die von buftenten Matten durchegent 
Thal-M. Bragvogel FB. 1, 6 x. — wen, tr. : muldene 
formig maden, dazu (Bauf.): Mulyung, cin mein 
aud gebogenen Sinien beſtehnder Sierrath, Theile eines Gee 
baudes ſentrecht ober wagerecht einzuſaffen. In der alten 
Kunft kannte man als vorzugliche Maltungen die Leifte . ., 
den Reifem vc. Deccelmalgio (Brugger 2, 247) oc. u. Ziſhg. 
a. B.: (Baul.): Der ab gemuldete Rand ver Balken 
und Steinpfeiler. 248, ferner: In elmer Belfenmand. . bat 
man .. eine ſentrecht cingemuloete Gertiefung von unten 
bis oben durch tunities Mauerwert qefloffen. Folmerante 
Or. 1, 149 9. — «ig, a.: multenformig over mit 
Mulden (2) verfebn: Gin m-cb Land, wo fdymale, flacht 
Thaler mit facen, langen Huͤgeln wechſeln rc. 

Anim. Mulce, aud) Boulter (Mollenh. Fr. 430 x... f 
Malter 3a uad Anm.) mhd, mulde unt multer, ſ. Bewede 2. 
2820, wohl yunigit als Badteog und Meblgefatß ya ,, mabe 
fen’, Su Bleimulde. ware vlelleicht frany. moule, enal. 
thould (f, Dorel, An.) gu etwaͤgen. 

Mülie, £.; -n: Mole, 

Mull, m., -(e)8; -¢; s: 1) m. und n., obne 
Dy. und gw. mit Uml.: flaubartige Maſſe, Schutt, 
Kehricht 1¢.: Bom Kehricht. War bas Mall citel Wold 
qeworten, Ateris . 1, t, 266; 2, 2, 218; Allen Mall 
wnt Abfall. Immermana M. 2, 79; Zwiſchen Mall und 
Morer. &* 12, 40; Zufah ven Sigefpanen, Tori M- 
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Sermerfg 3, 483; Merit und Hautunrath, ver bier [in 
Ronigéberg}, wie in Berlin, Mull genawat wird. Wolewhrany 
(Grebe 3, 3); Sa Mall, yu Atemen zerſchmettert. sderr 
Rem, 2, 281; Mit dem Schutt un’ Mal. ., dem fle Alle 
madien, Deiter 2, 9, auc Bez, bes Werthlofen rc, vgl.: 
Ruf cinem midtigen Mullhaufen. 5, 219 (daneben: Gbe 
bie Boare in den Mab itaften uübergeht. 6. 497, wie ume 
gelehrt: Mall — Muͤhle. Wetenagen Fr. 511 ac.) ; Min⸗ 
ober Mulltarren, Cie MWe. 4, 16, und Mullwurf. Oren 
7. 9392 x¢., giv. Maulwurf (7. d. und 3), f. mablen, 
Anm. und das dort Angefibrte, auc Mold), Anm. 
Daju folleftiv: Das Gemalt(e), z. B.: Auch muP der 
Boren vet [Bienen-|Stods reim vom Gemulle fein, Miter 
Rat. 20, ſ. Gemüllmann und age. 2, 5695 Weinhotw 
xX. UND malles, tr.; yermalmen, zerquetſchen, a. B. 
aud: Stiere malin, durch Quetſchung ver Hoven fas 
ftrieren. aam. Name: Bermation, tr: gu Mull 
madsen und intr. (fein): gu Müͤll zerfallen, z. B.: 3a 
dicfem Barge rubt auf halb ermullten welßen Atlastifjen a. 
Sher Rem. 2, 18 x,, vgl. mundartl.: Das Bemulfer 
und germulfern, sam. und ſ. Mulm; ferner: mallig, 
mullig, a.: brddlig, gu Mull gerjallend. — 2) (f. 1) 
Hei diciem Stampfen [der Farberrothe · Wurzeln tremmt wad 
palverifiert fich yaerit die dugere Haut mebft ten Wurzeltaſern 
und wird durch Sieben vow ten Wuraeln abgeſchteden. Sie 
fabrt vem Ramen M. oer Rerte wap biltet vie allerfdled- 
trite Sorte [bet Krapra]. Germarih 2, 455. — 3) (f. 1) 
Boolog.: Mullwiefe ever M-e, Famille Talpinac, 
Girdel $87 ff. dazu alé Gattungen: Gole- MM. Chryso- 
chloris; Stern W., Condylura; Waffer-M., Sca- 
lops x. — 4) ſ. Mulmul. — -e: ſ. Rage fa. 

Müll, m., n., —-(e)8; Or. : ſ. Mull 4, — ~e, 
f.; —n: (Bot.) bei Oa cine Zunft ber QaubpHangen, 
» Bflaumentauber’’ mit ten Gattungen: Faren-, Gee 
wary, Heiden · Hpacinthen-, Perl, Tabad · Theer, Ziet · 
M-n. — -en: ſ. Mull 4. 

Mliiller, m., -d; uv.; -chen, fein; +: 1) ein 
Sandwerfer, der den Milhlenbetried verfteht und aud: 
ubt, im engern Ginn cin Milhlen-Weifter oder -Bes 
figer, weibl. M-in, die Frau ober aud) (y. B. ©. 1, 
163 ff. Wemager 1, 19; 22; 26u. o.) die in ber Miible 
waltende Todter ic., — nad den veri, Muͤhlen (7. d., 
Siig.) verich., meift burd Beſtw. naͤher beit., obne 
folded gw. der Getreiter ober Mabl-M,, 9. B.: Et wohnt 
exe M. am jenem Teich .. Dev M. une vie M-in | ber 
wddten bie Tochtet. Sreniqeer DB. 2, 157; Das muf cin 
fdtechter WM. M.⸗Geſelle vc.) fein, | rem miemals fiel bas 
Wandern cin. .. Here Weifter .., laſſt mig . . sien. 
Womader 1, 6; 39; Beier M. vhne Soom, | weil vu 
fahrſt cin’ Diebesnam, Dothsharfe 5, 76; Warum man die 
IN. nicht bene, wie anbere Diebe. Dinkgréf 1, 161; 3, 280 
x. Mbnf.: Mullaer. Sttera (Wadsrnaged 3. 1, $99 
3. 5) x. Bildlich (vgl. mablen te): Jur Zeit (res al · 
ters}, . . mutitg fieben die WN. [mablenden Jabne] . .; vak 
tie Stimme ver Min [F] leife wird. Prev. 13, 3 ff. x. 
vergl. Busy ebd. — a) Sila. entiprecend denen von 
Muͤhle (7. 0.), infofern dee Betried gewerbsmapig it, 
alfo nidst gu Sands, Rafer, VieiferW.; aber wohl 
nad ver treibenden Kraft: Damyf-, Bferde- over 
Row-, Waller, Wind MW, [f. uj; ferner nad ter 
Yage am Wafer: Dber- und Unter M. J. B. stiegis 
neg, b. Baul. 2, 70; fermer: Die M., fie feien Korn 
[over Getreide-, Mable], Wattle, Srauven-, 
Grape, Stampff] un? Sdhneive- [over Brett-, 
Sages] u., Badte oter Grb- AW. erbog. 44; Bann 
{Piorrize Goomw. 12); Dred@iel-; Gipd+; Ralk-; 
feb-; Malye; Banher-; Papter-, Vulver-; 
Saiffe-; Stabere; Stroubh-; Jwang-M, x, 
auch (jelten) exweitert == Fabrifant, 3. B.: So emniee 
drigen Sie ihn um Ba Gere DM, Kaeenderg 3,924 2. und 
(ogl. Wind madden .): Wind-DM. — Kigner, mit 
Fortbild., 3. B.: Der alte Wind-M. . . Mud Bosheit bat 
ex wobl nidt chen gemindmiliert. D. 4k4a; Scime 
tid, du alter Denguirote [dee befanntlich mit Windmüh⸗ 
len Himpite], caf bu vids fo bewimomatlerm liedeft. 
485a; Das Bind end Rioppermilliervolt. eby.; Wind 
m Bllereds tft bie durchlauchtige Runft, | ic einſt bere bmte. 
welche Staaten tunſtelt. Dingrited: 264 x., vgl.: Am alle 
woindarailerifde Pamtagructifien, Fiftect (Wadernagel 2.472); 
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Turmiſche Wind-M. und Lehtẽpie (ſ. d.). 475 3.96 2. — 
2) (. 1) ubrte. auf verſch. Thiere: a) Meblfafer, Te- 
nebrio molitor. — b) cine Art weißbeſtaubter Mai⸗ 
fafer (f. 0.). — c) cine Met Stachelbarid), Gastero- 
steus spinachia. — d) Saulquabbe, Cottus gobio. — 
@) Die geſchwaͤtzige Wrasmade, Silvia curruca, aud M-—cern 
ober Haafpah genannt. Cihuri Ih. 48 (wegen ved einför⸗ 
migen Geſchreis Klapp⸗Klapp!). — -ei, f.; -en: das 
MUullergewerbe ve. : Die M. war aud viel itichter als jeht. 
Aurcbod Boltst. 4; Winr-M. ſ. Miller ta. — iſch, 
a.: auf Diller ober Muͤllerei bezüglich x. : Dte m-en 
Intereffen, auch Sigg. und a. 3. Vbrte, : Wint mee 
[Uigenbafte] Berichte ſ. Miller 1a. — <n: in Shiga. 
wint-m.. J, ebb, 

Milling, m., -(e)6; -¢; -de: Glrige (7. 0.). 

MAuülm, m., -(e)6; -¢; <2 (f. malmen, Molde 2 
und Mull 1) cine brodlige, flaubige, leicht yerfatlende 
moride Maſſe, nam. ſolche Erde, verwitterted Fry, 
faulendes Holy ec., wie ath: die das Zerfallen bewir⸗ 
fende Verwittrung und Faulnis (ſ. Iobienshy 705b), 
J. B.: Wid die Welle frer Mable} anfing yu fauten, . . . 
M.Theile. ©. 40, 123; Die Gier in wormen M., aud 
baufig in Dungerdaufen abgelegt, fink Schl. 48; 76; Im 
Wi. hebler MBeiveniidde, Oren 5, £1782; Sqwarzet Land 
ven lederem M. BW. Georg. 2, 204; Jn dem Boum Ef ver 
MW. sc. Much Zfipg. 4. B.: Blet-M., verwitterter 
Bleighang; Gifem-M. over verwittectes Etſenerz in fied 
enthaltente @rearten. Arinig 10, 569; Das emtteeder der 
RKoblen-M, in ten Horveritreden over fogar ber feite Kobh- 
lenftof in Grand gerathen. Marmoti4 3, 490; Rupfer- 
M., verwitterte Kupfererze, Kupferocher; Dieie Maſſe 
von Mober+ AW, wm Holy. Wotger WR. 7H; Die Mo Rafer 
eben in allen Saflinten vom Bflangem-IN. Ohen 5, 
1761; Silber-M., cin loctees, müͤrbes oder aud) vere 
wittertes Silberer; xc. Ferner folleftiv: Damir dae 


furye Gemulm von den Strohſchutten abfalle, Ardniy 9, 


583 x., vgl. Gemüll. — en, tr.: gu Mulm machen ; 
intr. (fein): zu Mulm werten ober jerfallen (gl. 
olmen), und Sib .2 Serem. 2, — ⸗icht, ~ig, a: 
mulmartig, aué Twin beflehend, von Rul ober 
Faulnis ergriffen: Me Gry, Holy; Dre Erde; Das én 
wenig Sabren folder Hieb [in einer Rothbuche mulmicht 
wird, Débel 3, 7b; Durch vad mulmige, zerfallne Mnfehen 
thre Reife yar Satpetergewinnung betumden. Siermachh 3, 
66; Obgleid der Spline . . malice tft. atuais 10, 227; 
Qn mulmigem Sande mid windend. V. Ov. 1, 110; Das 
Bradfield fo loder und mulmig, Georg. 16 >¢. 

Mülmul (engl.), m., <6; -é: Art (vflindifden) 
Muffeling : Usier M. feiner alt neunmal gefraltene Spin 
gewebe, 2p. Breih. 56, haufig aud) blof: Mutt, m., 
4; -#, -¢, 

Mülſch, mülſicht, milflerig, Mülter, muilterig, 
miiltern, mültig: ſ. Anm. gu molſch, muͤcheln, Dal 
ter und Molde. 

* dlullipli-cieren (lat.), ir.: vervielfiltigen, 
vervielen (f. d.), g. B.: Sie follen gu thren Handen 
rufen: mutriplictert cud. @ 9, Si o¢., nam. Necben le: 
eine Babl (ten Multiplifandus) fo vielmal nebmen 
alé cine andre (ter Muttiplifator) angeigt (vgl. Fak 
ter). — ~handus, m., uv., santen: bie gu multipli⸗ 
cierende Zahl. — -hation, f. ; -en: -6-: Multiplis 
cierung. — -halor, m., -8; -fatoren: Bervielfals 
tiger, 3, B.2 1) die Sahl, womit eine andre multipli-: 
ciert wird, — 2) M. oter Malvanometer, ein Inſtru⸗ 
ment, wodurd ſchwache eleltriſche Strdme verſtarlt 
werden. Pouile f, 4581 Ff. 

* SHult-oy, -um, m., ~3; uv. : ſ. Molton. 

AMBMitljen: ſmalzen. — Müm: ſ. mumm. 

Mumi⸗c (perf.sital., ſ. vies 235), £5 n; —net 
cinbaljamierter getrocneter Leichnam, wie fie nam, bei 
den alten Aguptern üblich waren, 4. B. sm, 2510, — 
oud Gbrtr., 4. B.: eine alte, verichrumpfte, vertrock⸗ 
nete Verſon (vgl. Geripp x.) 2 Daw ich fo dumm ge 
teefen war and mit einer foldben alten abgeſtandnen M. ger 
loffelt hatte, W. 1, 197 xe. oder aud: etwas Todtes, 
bad nur ben Schein des Lebens hat: Det Geſebes Me- 
fpen® Mebt am ter Kenige Throm. | Sabre mag, Zahrhun ⸗ 
berte fang bie ON. dawerm, | maq dat tragende Bild 
Lebender Galle teflebn, | bit x. ah. 76b; Fim Cagenbile 


Mummel 


343 


lebendiger Gheflatien, | die M. ver Zeit, |. . Das newnt bein 
Hieberwaha Lnflerblidifeit? 21a; smelling 2, 2, 657 2c. u. 
fcbergh.: Spontini [der Lebenstedte] . . ſprach zu feiner exe 
lauchten Dtit-W. Grine ut. 2, 296; Die Sand-M-a 
in ten afritaniſchen Wuſten. Crees 1, 28 ¢, Auch Bey, 
mandher gum Balfamieren von Leichen dienenter Stoffe, 
t B. Mincrallſche W., eine Met Aſphalt, ,, Berghals 
jam‘ sc, — -enhaft, a.: mumiensibntidy, -artig: 
Die vor ver Perwefung bewahrte, wenn ang m, gebraunte 
Leiche. Sherr Mem. 2, 18 x.; Den galept doch gang m. vere 
trodneten bryantinifden Stil. ©. 31, 148; Gin alter, flare 
ter meee Stil, 26, 318; Wer Mos mit vem Bergangnen 
fich befdaftiqt, tout sulegt in Gefahr, das Gntfdrlafene * 
fur uné Mee vertrednet am fein Herz gu ſchließen. 93, 216; 
18, 215; 23,45; Me Nudrorrung lder Syeiiem, Gee 
ridite]. Mumobe Rost. 6; Die dguvtifthe M-igteit folder 
Borurtheile. Stade (Demohe. Sted. 340) x. — -fteren, 
tre: qur Mumie maden: Wena wir vie brzanilniſche 
Sule mumifiert genaunt. S. 26, 320; Dieſe mumiſlerte 
Start [dad verichiittete Pompeji]. 23, 245. 

Aliim(m)! interj. yur Beyeidn. eines dumpfen, 
hohlen, unvernehmlicen Tons und Beummens, nam. 
bet vollem ober nicht (ober wenig) geoͤffnetem Runde, 
vgl. mub u. bu: 3a. ja, ich will ja fancigen! . . Due, 
tum! fleufmann Sh. t, 42 (Bhode(peare §, 264); Sle deur 
ten'é nicht Har, wie fie Dosielh meinem und bat ter Tenfel 
bie cinen beifen Bret im Maul and ſpricht Mum, wollt wohl 
vlelleict nod Atgers fagen, dog fiefet ltoͤtet, feeit) ex fo 
fern heraus, das Maria Saat and Fleiſch une nigt erlbſen 
fount, Aber frei unt mem Imper. — brumm! x.]. 
Teufel, wad du fonnit ac. Luther 6, 217b; Doch befenneten 
fie Rides frei, Hebielten immerzu Deb im Wout, ihr Ante 
wort war mam, mum, SOB. 61, 14; Gr flelite fig ftumm | 
une verſchlang bat Frub ſtud mit bunt und mun. Waadert 
Mat. 1, GL; Sprhefpeere S, 240 26. Bud): Das Mare 
den von Mum Wun. Bodaer Be, 19, Sdredgefpentt fiir 
Sinder, ſ. Mud 1 und 2 und Mummel ĩ. Ferner 
mit Uml,: Mrefolodet Cvimmemt): Mam, mam! — 
Wat mime tut’ B. Wr. 3, 25. 

Anm, Au dieſes Tome. ſchließt fd) Mumme (1), Blume 
mel, mummeln, mammen 2¢., wo aud der Bed. ded verbill- 
ten melt cumpfers Tom ſchredenden Boyanyed fig die Ber. 
bet (unfenntlich madenten) Finbillend entwidelt, ferner aus 
bent Begriff: fpreden, wie wenn man Brevi rc. im Munde 
hatte, — ber tes Mufſelnt (i. d. 1 und Anm.) x. S. and 
mab, Bunt, Mummel · unt Dermelthier sv. 

Atliimme, f. ; -; —ne: 1) (vralt.) arve, Malte, 
aud ¢in Berlarvter: Bon Dn und Germammaungen. 
Gorsoni TIA, wo es freilich auch alé fubft. Infin. 
gefafft werden fann x., val. M-ns Sdany x. — 
2) SHhiff.: Bake over Merkmal fiir vad Fahrwaffer 
in cinem Flup bei niebrigem Wafer, — 3) eine Art 
Bier, nam. tas Braunſchweiger: Als Proteroy ver fut- 
ftantidfen oter am Malzerttatt fede retthen Biere fone we 
befannte Braunfdweiger M. aufgettellt werden, ein duntel · 
brauwed Rar! mouffierendes, ſehr fakes Bier von firupartiger 
Ronfitteny, Aatmatich 1,224; Einbeda Bier umd M. Rontow 
2, 999; Bee! Das ſchmedt wie fawer gewerdene M. Aiende 
Barn. 1,18 a.; Dew follt man mit ,, Mums fallen. Ligart 
(Wadernogel 3, 1, 469 3.40) oc, (f, M—neSeble). Dagu: 
Saiffe-M. flirtre, gum Verſchiffen beitimmt, Ggip.: 
Stave MM. — 4) (munbartl.) veridmittnes Thier, nam. 
Schwein; M-n- Mower, Schweineſchneidet. Avetuag. 

Mum. Jet ſ. mumm. Anm. Abſtammung dex ubtigen 
Worter fraglich 3 nad gw. Aunabme benannt nad Ghri- 
ſtian Mumme, ter 1402 bie M. quer in Braunfeweig gee 
beaut haben foll, ted vgl. engl. mum, alé Be. eines engl, 
Biers, f. Gertig 22, 162. (OF etwa nach feiner ten Bund 
fulleaden Ronfifiens % 

I. Muümmel, m., -8; uv.: 4) cin Bopany, vers 
mummies Sabre geipenft, M.⸗Mann (f, d.), ein Bers 
mummter: Die Kinder mit bem W., Buapen-M. ... 
ſchreden. Mafheroie Ghrifl. Bermachta. (1643) 163; Dort 
ſrtubte ein ruthenbewaffnetee Pupen-M. ten fewrigen 
Megen vergoldetet Maffe ins Haus [ygl. Weihnadtéemann 
x]. Spindier Jur, 1, 261; Dard M. and Popany fare 
baticht. V. 4, 115; Kinder fredt mon mit Mn. Sh. 3, 
458 [Bovange fur cin Rind. Shahefpeare 5, 256]; Der M. 
. . Qand Amer. 2, 455, vgl. Anm.: „d. i. ter were 
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mummte Amor’; Freſchgrunliche M. lin cine Froſchlarve 
vetmummt’’]. Ar. 1, 131; Der moſtiſche Dienvſos, ver in 
des urriſchen Herafied verbugt, mit feinem Siten W, 
[mit dem vermummten Silen] fein eigenes unterirdiſchea 
Gebiet autforide. Aut. 1, 229 18., vgl.: Gin M. Eſſer, 
cin Bupenmann, cin Kinderfdreder. Aion B. 1940; Ale 
Wummelad. Auris $1, 4. 195, alé Popany, in 
folder Bermummung (vgl. in Melenb.: Sammelar) ; 
Wammert, Mammany x. — 2) (mundartl.) ein 
weified, leinenes Tud), womit trauernte Frauen und 
Rlageweiber beim Leichenzug dad Geficht bis uͤber ten 
Mund hinauf verhillen, ogi. Mummeler re, 

Aum. S. Mumm (U⸗bnet Br. 19) u. Mom, ; Mud 2; 
Bodelmane umd das tert Angefubrte, ſ. aud IL. 

Il. Mümmel, Mümmel, f. ; -n; -cen, ein; ©: 
Mame mehrerer groPblittriger, ſchoͤnblühender Waffers 
pflanzen, bef. Nymphaea alba und Nuphar luteum, 
aud) Sees eter Teichrole, Sees oder Waſſerlilie, Rir⸗ 
Blume, Waſſermaͤnnchen r¢.: Die weißen Wammetn. 
Ateris H. 1, 1, 211, Rein uns daftig, wie cine Nummel, 
bie eben aus dem Waller zerfludt tit. Goiy 3, 240; 279; 
Grose gelbe Mummeie umd traumeriſche weiie Woſſerlillen 
mubten im warmen Sonnenſchein anf ibren fetten glauzgend · 
grunen Blittern. Lewaid Herd. 1, 189; Unſte Bude ame 
wintmeta | goitgelb’ und weige Wammele. V. 4, 15; Auf 
ten Mammelden, 2, 102; 3, 108, vgl.: Der Mir und ote 
Mire [f, Nek, Anm.] find altdeutſche Wafferdimonen, . . 
Der Miederfadfe nennt tie Weibchen auch Watermohmeten’® 
[Waffermihmaen], fue welde vie Mummelchen binhen a. 
1, 185; Gine Wet Waffernixe, cin Mummelweibden. Ant. 
1, 281, — Bei Ohen verallgemeinert: Mummels, die 
Bunt ver Nompbdaceen, dazu außer den genannten 
Pilanjen z. B. ole Mattung ber SSwert mammeln, 
Ambrosinia und der Ra #auame(n, Nelumbium 2. 

Anim. M., eg. vie Mire, val. Im Wee... | da 
blubn ber Piliem viele... | Ded wenn tie Race hernicder 
finft. | entiteigen fe bem Bate | al# Sungfern ans Ger 
fave x, Santzlet (Edtermeyer) 378, ſ. 380, we der M. See 
[ver Boater ver Lilienmadden} ter ., alte Mummier” 
[f. d. 1) belie, — vgl.: Mummeltlume. Mafius (Gawsbt. 56) 
1, 283 und Grimm Meth. 437 u. Mubme 2d xe. Vlatid., 
J. B. in Medlenb., heift vie Blane: Mammel (ten, 
Mimmting. f. MRhider 26b. 

Mimmel-age (mit fry. Entung, fpr. —Afhe), fs 
—n: (Bolfeipr.) etwas jum Ginmummeln und Gin⸗ 
hüllen Dienendes: Warf mice mitſammt meiner We zu 
tem wbrigen Gerad. Gols 1. 61, vgl. Kleidage x. — 
-et, m.,-8; uy.: 4) cin rach 2 (f. b.) Wefen, 
3. B. ſchwaͤb. — Herdochs (f. Brummer 2 u, ſchwjt. 
Muni, Sraider 2, 220; Seudel G. 135 Chapt TH. $92 2¢.); 
ferner (f. Mummel I, Ann.) ver dumpfgrollende 
Mummelſet x. — 2) (vgl. Mummel 1 2) ein Stic 
der prieſterlichen Mepfleidung, fuer Boi. 39. — 
«ig, a.: (muntartl., vralt.) mummelnd, brumimend, 
unvernebinlich ſprechend 2¢., auch Sifpg., 4. B. ſchwzt.: 
Gr war furememmilig . ., furrece unt brumente. Gotihelf 
Sa. 166, vgl. furren, nam. sretver 2, 420; Golder 
vertedter unt sermummiider Reten [ffabeln, bie die 
Wahrheit verhüllen r.]. Moairhekus Lehr. 1¢0b 2%. — 
«nm: intr. (baben) und te.: 1) murmetn (f. d.); den 
Mund bewegend, dumpfe, unvernehmliche Laute hoͤren 
laſſen, auch von heimlicher Mede, Geriichten x. (7. 
munfeln und pappeln 2c), 3. V. Eprdyw, : Man mum ⸗ 
melt fo lang ven cimem Ding, bid es auebricht. 3, B. Sorter 
Ses. 267; Mhottel 113 Tare. ; Ferner: Es tam vor die Phati - 
fier, tat tat Belt Selches von thnt mummelte[,, fold heim⸗ 
liches Gerede von ibm führte““. €6). Job. 7, 92; Du 
follft . aus vem Gtawbe mit deiner Rete m., daß deine 
Stimime fei wie cimed Zauberers aus der Groen oe. Jef. 29, 
4; Darya vie Nachbarn mamilen“ all, | ex bab mit ibe 
Theil. Brant Nort. 33, 42; Bee Maria ver einem mate 
leſen Bilde mummelen. fifgert B. 14b; 183a; Gin umver+ 
fldnbige? M. und Lifpein. @. 35, 425; Dat Gebet im 
SaHeine . . iit das dugerlide Mummelen and Plavpern mit 
dem Munde. fuiger 1, 6Tb; Das britte Stad .., ba m. fie 
von, als batten fle heifen Bret im Maule, ofne [nur] bot 
fle ihre Gift dennoc mufſen berawefpeiem. 5, 2966; Dad er 
bat Maul frifd und getrot aufthuc, &. i. bie Woabrbeit . . 
nigt [ver]idnecige nod memmele. 347b; Rigt lange da- 


Moummer 


nad) mu melt fich's [geht dad Gheriicht], cf fei tein Graf xe. 
8, Sa; Man beginnt ya m., e€ fei der Seflellte Mendel 
morter. Metrprius thr. 1654; Und nen mummelt’ ec tumpf 
aué fiuenten Baden ten Autſrruch. V. 2, 119 0. Mud 
Biieg.. vgl. die von murmein, brummen x., 4. B.: 
Daz fie thre . . Paternofter nad ter Jahl a u mummelet. 
Aiqort B. 52b,— 2) zuw. muffein (4), vgl.: Den gan- 
gem Tag nagen . ., tad fie (hr Alter evdjten mit ihrem Dame 
vielen, Shottet 1124a, f, Mund dx. — 3) einbillen, 
cinmummen (f.d.), nam. in 3figg., z. B.: 3d mummle 
ead ein von Fuß qu Kepf. Golsti Lammf.t, 136; Er mum- 
melt did mit Hleié fo cin, tid) yu erflidfen. W. Att. M. 2, 
1, 90 o¢.; Tief oermummedle | alé Niobe. Drogien Ar. 3, 
476; Montenlang | vermummelt ald ber Ritter Gory. Wer- 
arr fthr. 310; Seid the dean wide cin Ritter’ Heer, id 
tadte, | ihe Satter euch im Doftor nur vermummelt. 311 2c. 

Mammen, tr, refl.: mummeln (3), huͤllen, eins, 
vers, um⸗hullen, nam, unfenntlidy machend (7. Mumm, 
Mom, und Mumme 1): Bie, wann in ſchwule Mitter ⸗ 
nadt, Berg und Thal ſich mament. folewius (Saere Pilg. 2, 
185); Um jungen Reig, alte { warerifde Walſte gemummt. 
B. 3, 58; Das Mommen und vie Bupenfleiver, Wariemberg. 
fendorda. tit. 102 § 3. 

Bigg. vgl. die von hüllen, 3, B.: Gis: Sih in 
rad Wewand einer Schtange e. (vom Teufel]. fina Scht. 
119; Gine dunfle Wolte mummt | . . vie ganye Sutte Powe 
nernd ein. Britherd 237; Und | auf cinen Ball mit Maſten 
tingefanten, | in Sflavenficiter ru und ich aué Laume | in 
einen Burvurmantel eingemummt. Sh. 253b; Die rothe 
Pang’ bath eingemummt in Raudwerl. V. 3, 50; Br. 2, 
162 x. — Gnte: die BVermummung abnebmen: 
Heine Bied. 96; Ich will entmument mich felbf darftellen. 
BW. Sb. t. 925 Entmummung. fLegeafein A. 2, 156, — 
Were: cig. und übrtr.: Sim in feinen Mantel v, 
Aeris S. 2, 2,98; Geipenfter fine’, vermummt ia ſchwar · 
ger Tract. Soth Menſch. 116; Was it thr S. Gdrg ane 
dert tenn cin vermeummeer Berfent? Fivhert B. Sb; 9Tb; 
153a; Gin Bermummiter, der fenntlig it, fpiele eine arm 
Felige Rolle. @. 9, SI; 12, 47; Tribe Frage, | ter vat 
Saijal ſich vermumnt. 221; Germummte [Mgig.: offne] 
Brwletradt. 13, 243; 20, 249; 24, 212 %.; Gagedore 2, 
244; Berrnummte feinen Halt und feime Hande. gedel 4, 
$1; Su ſchwatzen Dedten vermummi. Seine Berm, 1, 176; 
Die Tannen, tm Trauermantel n vermummet. Rom, 161; 
In ber Tract ter Bequiten |. . ift cermumme die jamge 
Ronne, 43; Auf einem vermerunten ſMaſken-⸗ ISall. geinſt 
MW. 1, 174; Ale Fremtling verevammt, Jabn M. 245: £. 
6, 502; Sarvem, Darecin dex Teufel ſich verfleivet und vere 
tmummet. father SWB. 60, 11; 369; Mid in [ale] etn 
BWeib vermumme in euer Haus ya fteblen. spufdes WW. 5, 
148; Plows 2, 184; Rings umpangert and vermummt | 
wird tad reiche Groat mit Gletſchern. Beiter’ 294; 89; 
M6 Allet Mille vom des Schlammers Hulle vermammt war, 
Wddert Mat. I. 36; GReds 2,49; Dad unbeil’ ge Raub- 
thier [tad Papfthum], | rad mit ter Vaterſchaft Ad nur 
vermummt. Werner Uther. 225; Fm igre langen Kleidet ver · 
mammt. W. 5, 178; 12, 157; 27, 257; Sid im cine 
Lomenhaut >, fur. 1,430 X. Gine Vermummung, 


woebinter cin hoberes geiſtiges eben ig idalthaft-cigenfinnig Men! 


verſtedt. @. 4, 250; £5, 251; Dak th mig curd Ber 
mummung unt Unwahrheit paver fidver fielle. 15, 162; 
20, 163; 166 1.; Die nordifde BD intereermummung | 
Mantel . . und. . Leibpely. V. 2, 157. 

immer, m., — uv.: cin fic) Bermummender, 
Malfierter: Der erfte M. une ote erſte Mummerei, fo fer 
malt im dicfer Belt geweſen. Garsoni T34b. — «fi, f. 5 
~en; Vermummung, Mummenſchanz, Mafferate, cig. 
und tiberte, ; Ihre vermuntmte Bilter. .. Diefe Bileer- 
M. x. Mqati B. 1530; , Vertleide ti! Woju die M.⸗ 
©. 8, 116; 199; Der Bub (im Banger eines Eradfenen) 
» Wat yum Henter treibft bu fir M. 9, 8; 10, 91; 
71; 27,40; Dad Spiel ver Welt beftebt aus M—en, | 
ein Hofmann ſchleicht im prieſterlicher Uracht x. Gagedors 1, 
207; Geinfe A. 1, 68; Bow tem cig. Maſteraden , . miiffer 
bie ſchen friber ublichen Maen wobl unterſchleden werden. 
Gerrig 27, 57; Weis bein Lied | ber Thoͤrheit kahlſten 
M-en | Abfideen, die fle micht tent, ju leihen. frny (Iris 7, 
20); Ich feiele lamger | vie M. nicht mit. £ Rath. 2, 2; 
Habe ich wellen dic Larven angeigen, bie Heryog Georg auf · 





geſeht bat und darunter tes Teufeld Gebot ale cin farfilig 
Gebot vorhalt, damit fle vie M. fenmeten ac. Susher 6, 7b; 
Wie man yur Fafmadt in ter M. lauft. 6, 3730; SW. 
G4, 992; Slelcht einer Fafhing 6D. prefer Bo. 3, 84; 
82; Uhlan 457; Richts als ele Gntwidlung diefer beiligen 
M. tonnte mix bie Mugen Mfnen. W. 5, 17; Bei Ball and 
WM-en, Domerid 1, 119 oe. 

Mummling: ſ. Anm. Muͤmmel, Muhme. 

AMhimpfein, miimpfelu: ſ. mummeln 2 und 
Mund ip. 

Mumps, m.,-18; -e: Aryn.: Ohrſpeicheldrüſen⸗ 
Gnijtindung, angina parotidea, aud) ,,.Sanerwepel, 
Biegenpeter.”” Bow Diagn. 391. 

1. Muͤnd, m., ~(0)6; -¢ 0.5 M., welchet — wie 
fattjam befannt — dem Schut bedeutet. Asſet Den. 1, 343 
x., — ein gang veralteted Wort, das aber now in 
Fad Siiggn und Ableit. (7. Anm.) fortlebt, fo: 

dhtere: nur alé ſcherzh. Ggig, zu Bor⸗M. — Mins 
del, in dem Sprchw.: Der Bor-M. nimmt alfo Biel, dag 
der A. Migts aberidmint, 3. B. Agricola (1529) Rr. 667; 
Shottel 1139a 2., vgl. in andrem Sinne, wortfplelend 
mit Mund Ll: Der VBor · M. ver aberhaupt cin Rah AM. 
lnachſprechender Sabruder) war, fagte dazu 3a unt Miner, 
felted Sabr. 2, 247. — Vals: f. unter B. — Bede: 
ſ. Bere, Anm. — Kur⸗: bie Kur oder freie Wahl des 
Munve ober ber ,,Gove’’ (jf. b. I): Haber ,, Ghurmenr 
ober ble Wabi ver Goede. Majer PH. 3, $13. vergl.: Sie 
beifien ,,Ghurmanbige” ober RurEdten, weil fie fid ihre 
Here, mundium, ever Gre (f. d.) nad Gefallen wablen 
fomnen. 341 x¢., ſ. Anm. dc. — BVor⸗: Zemand, der 
von Rechtswegen dazu beftimmt und eingeſetzt ift, bie 
Snterefien einer — wirll. oder moraliſchen — Perjon, 
welche fich rechtlich nicht allein vertreten fann, ſchir⸗ 
mend wabrzunchmen und fle ju vertreten, — am ge: 
wébnlichiten in ¢ Sinn: die nad) dem Tobe des 
Baters fiir muinverfabeige Rinder (fiir Unmündige) als 
Berwalter ded Vermoͤgens und Vertreter ihrer Inter⸗ 
eſſen eingefepte Perf. : Sprchwe: Ie brauge teinen B., 
bin mein eigner B. a¢.; Gott ift ter Albren V. [forgt ſchir⸗ 
mend fitt fie]. smote 1144 2. ; Die das Gud ſehr eft 
ber Rarren Bilrmand ift. IGMider Lind. t, 144 26, fers 
net z. B.: Ge war cin Bermiind Hadaffa . ., dens fie 
hatte weder Barer mod Murcer. €fh. 2, 7; Vyfias, ved Kd- 
nigé Gorminde and Better, 2, Mace. 11, 1; So mite da 
ſein cin Berwefer ober Farmed, ver alle vie Armen ken ⸗ 
net oc. Armeupfleger J. Lusher 1, 307b; Ein Gorwefer ober 
B. SB. 21, 335; Ih dachte, ter Mann wire es Weidet 
triegiféer [f. b.] B. wWrife 37.45, ber fle im Proceß Bere 
tretente x. — a) Die My. felten: Die Be over: die 
Borminte. £. 3, 247 und veralt.: Die Bem. marde- 
flus Shr. 1398 und: Die Meefen und Borminden. 
2. Rin, 10, 55.1; Der Erbe, fo lang er cin Rind ift, it 
unter ten Furmunden und Pflegern. Gal. 4, 2; Die Bory 
munden. Suiher SI. 61, 248, fury vorher: die Bor- 
minder, welded alé Gy. veralt., J. B. Ich warve am 
Enve Pormander aber caren Buben. Spindler 3. 1, 299 
st. — in ber My. die heute gw. Form it, z. B. Barwe 
2, 380; Go wiret ihr wahte Gormiinter der unmundigen 
beit geworden. Fidgte 6, 97; Siid Bond. 4, 518; 5, 
30 ff; Mlinger @. 379; £1,480; $85; 3,144; 7, 818; 
FoMiter 1, 2413 Wieden Rady. 192; Leb. ¥; Werner Br. 
5; Die Oberhaupter und Bermander ted Staats. Sh. 7050; 
ieltetz 9, 154; Sid yu Bormintern der Ration auf 
werfen. W. 8, 269; Unfre politifgen Bormanter. 32,225; 
a5, 144%, Daran ſchließt fid flix pas Femin.: 
Berminterin con Unmindigen, ſelbſt nod minderjahrig, 
fabite fie [bie Heryogin] 0. ©. 27, 417; 22, 398; Se 
wald Seb. 4, 40; Midler Bh. 3, 70; ISMOAler ind, 4, 292; 
Paleohe Sh. 1, 246; Waimund Rov. 5, 40; Weber 2, 
206; W. 21, 99; 29, 10%, Seltne Perkl. : B—den. 
Gérner Aim. 4, 12. — Bifeg. z. B.: Der Bet BW. oGern 
rhD, 2, 102, gto.: Mitew., ber dad Amt tes B-s mit 
Andern verwaltet; ferner: Ober-B., ber vie Bors 
milnber jur Beauffichtigung x. gefept, auch: Die tri- 
tifde Oberoormimberin. Bir 3, 46 2. — Dagu: 
b) Ginen besormanten: fein B. fein oder fich als 
folcher bebaben, ihn alé folder beauffidjtigen, nicht 
felbftandig alten laſſen (ogl. bemuttern oc. und Anm. 
2a und 3): Mit tem Beding, dap ber Pfarrer ves Kirch⸗ 
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fvielé tid Sevormunte. Mufius BM. 2, 76; Et map cic 
Welt vom ter Schrelbſtube aus bevegtet und berormundet 
werten. Jobehuadert 2, 404 x¢, Selten ohne bie Vorſilbe 
„be“: Die unter ter Mutter dradenden Aufflde | als 
Gormunvete ſeufzen. §. 11, 30 xe. Verſch.: Durg 
emige Giemiurung ter Grafen .. Segnatet, Stampf 2200 
= Furtſprache. —c) Bormundfdafe, £5 -en; <6: 
tad Amt cines G4: Haben je Bermunder vex Boiler fig 
heer B-fdaft fretwitlig begeben? Bare 3, 403, Er war 
mincrenn an Berftand oter an Zahren, unter ber B-ſchaft 
fener Mutter over feimer Frau, G. 9, 45; 10, 172 .; 
Die Dt er-B-fgaft, aud ein Kollegium, dag fle auszu⸗ 
ben bot. — d) Bormunvdfdafttid, a: jue 
QB-fhaft gehorig; darin begrtindet, tarauf bezüglich rc. : 
Gar die Erziehung v-(haftlighe Sorge tragen. Birne 5, 972; 
Gine Zlerte ter ober · vſchaftlichen Hofhaltung. S. 35, 3939. 
Aum. Uber dad veralt, Mund (mlat. mandium) umd 
defien fraal. Abſtammung vervgl. Shm. 2, 596 ff.; Graf 2, 
$13 #.; Demecke 2, 236; Galtous L371; Werhermagel 1, 199 
3.11.5 190 3, 27 und dazu tas Glofjar a, Sietzu gee 
fiers (j. nam, Sd.) aufer Iſſba. wie mandtort (7. 0.) x. 
ipmunbbar, a.; (veralt.) mundig; im Stande, ſich jelbt 
ju rertreten, teimer Tutela cher Schuthertſchaſt antermorfen ; 
Galp-: unmundbar, — 2) Munvel, m., n., 8; uv; 
f.;-m; -dhen: clme minorenne unter Bormunefgaft Aebude 
Say... B. mase.: Meine M. Hantwurſt. G. 34, 3115 
Batort 3, 53; Bh. LOTSH 2¢.; neuter. Bede Empf. 3, 53; 
57, £4, 1495 Seleer 2, £99 2¢. un? — von cimer weidl, 
Be. — fem. Barns &, 245; flan’ 5, 1, 71 F.; Siew 
DH 2, 7h; 23d x. In manden Fallen ohne Ader yu 
br@imanentet grammtat. Geſchlecht· Brinceffin Sephrenie als 
WM. eryegen, @. 10, 108; Sie vrajien | von Ihres M-a 
anrertraatem Gut. 24. 251b x. und im weitrer Sed.; Sankt 
Nocea’é fette M. W. 20, 48, die unter dieſes Patrons Saup 
fiebente Mode. Seltwer dafur Gin Belf, bas immer 
Sind | unt Muandling blebs. srolderg; Gs laſſt verdad 
tig, wean cin coher Mandling (unmuariger Knabe 2¢,] eben 
ta te grifite Rlarbeit entreds, we vie Banle yweifeln. s1ury 
1, £75, wabrend im det dltern Gyr. mundeline ten SGupe 
therm, Bermant bey. — a) Daye: Bemandeln, tr: 
Gun Secormanden, alé Wintel unt unmintig behandeln; 
Wir Deutſchen fin’ 306 Zahr in Vormund ſchaft gebtieven, | 
bemundelt von ber gamyem Welt, Aeerenderg Bd. 100, — 
3) munden, (weralt,) tr. : beſchirmen. — refl.: ſich in Ze · 
mantel Schirns oter Kiientel begeben, fo amd: Sid ver 
munten. hm, — 4) mandig, a: mundbar (f. 1), 
aam, ten Zahren nad; fo tad man feiner Bermuntſchaft 
Setaré, fidh qefeplidh ſeibſt rertteten fann, Ggig. an-im. (f. 
minotenn): Ge ift m., wird miditené m. [majorenn]; Ginen 
om. ſetechen, fiir sm. ertlaren; Die Sabre ber Mt-feit erreichen; 
Der Autbund eines ſchoͤnen Raters, | ten Much und Alter 
ot. fprad, Sigrmer $7; Wer ſchen fe few der Tauſchung 
fomere Runft | audabte, Der ijt m, vor ter Zeit. 20. 4200; 
Rem General: tu madit mich heute m.; | tenn bit auf die 
fra Tag war mir's exipart, | tem Weg mic ſelbſt yu finder 
unt tie Richtung. | Dix folge’ id unberingt. 367b x. Dae 
athen (reralt.); TBann aber meine Tochter, ebe als fle mine 
Nid, ſturbe. Saecinigen 2,219, aud: mandlid, sam. 
— 3a Umdeutung (gl, Mund 11) aud zuw. in tem Alter, 
ee mas fon ſprechen fann, redemd, 4. B.: Se wilrte ex 
rielleicht nicht ohne Gli, cind ven ten Rindern bet Hertules, 
welde feine beiden Worginger mur flumm ouffabren, 
maden fonnen. £. 4, 254 und abertr,: Die font m-e Welt 
‘font in ter Mund ſperre. John BW. X. — a) Dieſe Bereut. 
tit efter vor ober ſchimmert turd in tem Wyig.: Unem., 
iden bet Garber, wenn ex , UneM—e unt Siuglinge* zuſam · 
menjiellt, Alas · 2, 115 Math. 21, 16 2. und nam.: Die 
Seitheit offmete vet Stummen Munk and macet ter Un- 
men Jungen beredt, Wrish. 10, 21 w%,, wie tenn aud die 
Kemingigtett felbA in geſehlichen Bejtimmungen in engrent 
Sinse von der fom gleidbedeutenden Minderfihrigteit oder 
Minorennitdt geſchieden wir, jeme die Beit von der Kindgett 
bis yur Bubertat, diefe tie Zeit vom ba bis zur Großſahrig · 
fet emfafjent (7. Glad Ban, 2, 222 ff.; Preus. Landr. I, 
Tit, 1.§ 25 Ff). wabrend in weitrem Sinne freilich felbdft 
Grogjabrige, 3. B. Bloͤrſinnige. Betichwender ae, fide wn-m, 
trflact werden fonmen, d. h. gefeplig nicht im Stante, fig 
Une thre Intereſſen felbf zu verteeten und debhalb eines Bore 
munté bedarfend. Bfp.: Ge waͤret ibe wahre Vermunder 
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tec unem—en Menſchheit geweien. fidte 6, 97; Blan hat tie 
Menſchen als free unam—e Wefen lebren, ergieben, yu reiſen 
Ween bilben ſollen. fsorfer Br. 2, 16; Un ⸗men Wlters, S. 
BA, 129; Der Graf it vollig ruimiert und bereits in Ungatu 
far unem, erflart [unter Ruratel geftellt], £. 13, 407 2.5 
Unfere burgerliche Unmandigttit und unjer grofiet Baul [j. ©.) 
am Schreibtiſch. Birne 1, XIX; Bor ihm [oem Chriftus- 
Have] mun Geugen ſich die Warviges unt Grogen ver Welt, 
unterwerfen ter Unmundigkeit Serebrung, ter Atmuth Saige, 
ter Riedrigheit Rromen. G. 26, 329; Behtzut und ver unbe- 
bolfner Unminbdigttit. Bidert Wat. t, 4 1, — b) Andre 
Biles (fc) y. Bis ides (over gerigsts-) m.: in tem 
Alter, um cinen gefeplidy gultigen Git gu leiften, Gigip. : 
Ribefunmandig, ned nicht in viefem Alter; Stade, 
sole fle Rd far Mannet und @ et hes -W-e yiemen. Barns 5, 
932; Obaleich tas Weib . . Mantwerls genug bat, ſich und 
ihren Wann, wenn cf aufs Spreden antommt, aud vor Wee 
richt .. qu vertreten, mithin tem Vuchſtaben gar fae aber 
m. ertlatt werten fénete [f. II. Munk), Gant Bathe. 144; 
Wie Ginem Das hell und v olteom, aus jeden Paragraphen 
der Geundredte tes deutſchen Wells entgegentlingt, Demahr. 
Siwd. 217, einem m-en yur Seloftverwaltung reifen Boll 
qemag — eter ob: and BolMmunte? — c) (jf. b) Rurein. 
lſ. Aur · Mund], fis ſeinen Mund oder Hote wahlen lonnend, 
voeleniar· ftei, — im Ggig.: zwang · i. eter poangredt, 
neceſſat · frei, ,an cine nambaſte Hove gebunden.“ Asſet Bb. 
3. 341; Dam. i, 70 ꝛc. — d) Dazu⸗ Ginen mundigen. 
Compe, ihn mundig machen, erfliren, entmantviges, ihm 
die Mundigkeit nehmen, ihe file unmundig erfliren; Ginen 
Derigwenrer entmundigen; Wir aber batten ané entmin- 
digt, | tad Saly dex Erde warde dumm. Shenkendorf(Wader- 
nage 2, 1500 3. 36), 

Ii. Mind, m., -(e)8; -¢, Münde. Minder 
(7. Anm.) ; Mundden, fein; «: 1) die Offnung im 
Kopf, woburd bie Stimme dringt und die Nahrung 
aufgenommen wird, nam. pon Menſchen (anthropos 
— auch von Gott, oft in ber Bibel), in ber gee 
hobnen Rede aud von Thieren, — vgl. Maul (aud 
bie Belege), daé hier als der gw., von Menfden aber 
alé veraͤchtlicher ober wenigfens berber und unedler 
Ausdr. gilt, — z. B.: Da that der Serr, . der Efelin 
dew M. anf. 4. Mof. 22, 28; Der Leviathan wolle ten Jor · 
ban mit feinem M-« ausfdhdpfen. Gieb 40, 18; 41, 10; 
12; Monb. 17, 27; Of. 9, 17; 12,15; 13, 2; 16,13; 
Die. . Ameife. . fGleypt mit dem Munde, fovtel fle nur 
tant, V. H. 2, 10 xc., gu. aud von perfonif. Dingen 
(f. 32.) Theils vie ganie ¢ Mundhdhle bez., theils 
nur ben dupern Theil (al. Lippen), a. %.: Ginen 
qropen, tleinen, jdinen, ſchoͤngeſchnittuen, vothen, ſchwellen · 
ben, fubliden M. haben; Das tuPlide Mundlein. V. Ov. 1, 
346; Ginen auf den M. taffen; Sdwammeen, | fie, M. auf 
M., dakin unt Gru an Brut, wW. 20, 187 a; Dee 
ſchredenbleiche M. [faft — Antlig] | made ſchnell die 
Schultbewudten funr, ah. 59a vu. Mls Organ ded 
Sprechens (f. u.) zuw. zur Umſchreibung ded geſproch⸗ 
nen Worts oder der ſprechenden Perſ., B.: Truntaet 
M. | that Wahrheit tame. Sprchw.; Die Rede meines M—es 
[meine Reve}. 5. mof. 32, 1; vr. 19, 15 x; Deine 
@-¢ [Werte] ungehotſam. Jol. 1, 18; Dein M. ſdu ſelbſt, 
bein cigned Wort] hat wider vid) felbjt gereret. 2. xem. 1, 
16; Mus deine Me ridite iG vig, du Schalt. fuk. 19, 


mM, 22; Aus den Me der Kinder haft ou deine Made gugeridh- 


tet. Pf. a, 3; Rad ihren: De follen alle Sachen gebandelt 
werten, 5, Mof. 21, 6; 4. 23, 22; Auf aweier . . Zeugen 
WM. [Wort, Feugnis] foll fterben, wer det Todes werth iſt. 
5. A⸗eſ. 17, 6; LO, 16; Math. 18, 16; Durd grocer 
Zeugen DW. | wird aflerwegs vie Wahrheit fund. o. 11, 129 

x. (f. a). Ferner in Bezug auf das Sprechorgan, 

J. B.: Bewahe die Thar deines Mes. Mig. 7, 6; IG will 
a M. [Mednergabe] unr Weisheit geben, far. 21, 15; 
Ihm fdjentte vet Gefanged Gabe, | ver Lieder ſußen WM. 
Moll. a4, Sta; Fr foll dein M. [der Medner fiir vic] 
fein, 2. gief. 4, 16; Der Rath .. if des Bolfes M. und 
Sano [f. d. 3]. £. 3, 241 ae, Ferner in Bezug auf den 
Genus von Speif’ und Tran, z. B.: Du wari geniget, 
M., was begebrit ta? G. 29, 224. nad fry. bouche, 
que veux-tu? == wie'é der M. [tad Herg] mur serlangen 
fonnte 2¢.; M. an und ab, M. ab umd an [ben Becher]. 
Waiter 4,38 1% — Rad viefen Vor⸗Bein. erwahnen 
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wir vor ben gew. Verbind. (tie gato. aud) auf Bers 
fonif. — werden), durd) die bezeichnend, wo 
aud) Mant (f. d. auch in Bezug auf die Erflarung) abs 
lich it, — a) —— von Präpoſ., 4. B. mit 
Gw., f. o., ferner nam. in Bezug auf bie Rete (fo): 
Thue von bir ten verfebcten M. [dad Wort alé Verhinder 
und Spiegel des Sinné] and lof tad vaftermant fern von 
bie ſein. Spr. 4, 24; 6, 125 8, 13; Gin vermunfriger M. 
20, 13; Ghiftiges M. 26, 23; Gin ſalſcher, heuchleriſcher 
leſer M. x. — Menſch, nach jeiner Rede 2, ; Reinen 
M.! Bexſchwiegenheit, f. u.: halten). faude DW. 5, 
146; V. 1, 75 o.; Reiner M. it allewege willfommen. 
Pray Muſ. 3, 79 3. Gin fowler M., der wenig ſpricht ic., 
aber aud): Seiler ven ſaulen [f. d. de] W. [= DL <IWinz 
fel]. Wotendegen Br. 74 2¢.; Henrich fag wie verſtetnert, feine 
‘Mugen flarcten geataus und ter M. war halb offen. Stiting 
1,134; Offnen M~es [vor Staunen und Sdyred]. ploten 
4, 356; Mit weit offnen Augen und gahnendem We zu 
gaffen. W. 1,159 u, ä. m. Ram. in Berbind. mit 
Zeitw. (alphab. nach bem Gruntw.) alé Subj. oter 
Obj. : Ginem ven WM. * versieten (Benedir 10, 35; G. 18, 
117; Welveu R. 2, 13 x¢.), Ghwas, 3. B. cin iv, Hurd 
ac, binbet Zemandes MW." ober Junge. — Einem pen M.“ 
aufbrechen. — Sic) ten Di.* verbrenmen. Aleris H. 2, 3. 
193 2. — Se will den M.“ fon finden. — Wes vas 
Hery voll ijt, Deb geber [ober lauft] ree M. uder. mary. 
12, 34, — Ginen grojen sc. M.“ haben, gw. lkörperlich 
(f. 0.), doch aud) — wie Maul — — bas grofe Wort 
1.5 Ginen lojen, leiditiertigen x. M.“, — ten MW.” auf 
bem rechten Bled haben; Dew M.“ auf, — offen baken, 
gaffend, Raunend (f. 0.) ; Die Weifen hate ihren M. im 
Heryem ſreden bedacht). gic. 21, 29. — Den M,* halten, 
febweigen, feltner: jubalten (Jef. 52, 15), auch: Sdam 
halt [Dindet 2¢.] ibeen Mt., | fobatd fle reven will, w. 11, 
139 2¢,; Seinen M. alten (uber, wegen, im Bezug auf Grr 
wat, — gegen Jeane), in Bezug auf anvertrautes Ger 
heimnis Verſchwiegenheit bewahren x. S. 19, 90; Sebel 
3, 68; geine Berm. 1, 253; £. 7, 282; Astiat N. 260; 
Mufius M. 3, 111; Be. TOSL; View 2, 39: W. 1, 163; 
14, 56; Suc, 1, 108 oe. — Den M.“ Kangen, hangen 
laffen, — Den WM" wher Etwas krucnmen (Vicelai 1, 06) 
ober rimpjen, ſchief zieha. — Semanded Di. [ibm auf ten 
OR.) tuſſen. — Der M.“ fieF [fland] mit voll Wafer. 
Chdmmel 6, 137, wafferte (jf, u.) mix, warde mir waffrig ; 
f. o. „gehen““. — Sore Burleigh leit dienſtfertig tem 
Gerichte | dem ex den Meijt geliehn, mun aud ten M. 
[die Rede, tas Wort], ag. 4128. — Ginem ben M.* 

nad Etwas waſſerig (fury Weibn. 59) ober waſſern (ſ. u.) 
magen; Gine Sprive, welge aud Neth ven einen M. 
macht. Miler Bb. 3,9, fry. faire la petite bouche, 
burd) Gebarden Geringihagung, Verachtung 2c. aus 
britden; Den M.* auf, gumaden, auf⸗, zuthun, dffnen, 
ſchlleßen. — Die Frangofen nehmen eben gern aud bei fei 
nen Aalaſſen ben M.“ etwat vell, giahe Bar, 1, 45 x, — 
Wie ex den M.* dffnete (gu fpredjen anfing)}. @. 16, 301 
2. — Den M.* weit aufreifen; CTinem vem W, * aufreigser 
{f. o.: aufbveden); Sid ben M.“* aber Enwad zerreifen 
(ober jerſchlagen) — Sein M.“ ruht nicht. — Den M.“ 
vampfen. Bamler F. 2, 540. — Sig den M.' jerſchlagen 
(f. o. yerveifien). — Den M.* ſchliekßen, zumachen ; Das 
verfdliegt [binbet] mir den M. auf einmal, W. 27, 405 
— ine ben M guflegein. £7, 172. — Das He#gefind 
frerrt M.* und Mugen anf. W.12, 42 2e., auch: Den M.“ 
witer Jemand auffperten. Gish 16,16, — Den M.' foigen, 
gufpipen, g. B. yum Rup, w. 11, 255. — Seinen M. in 
ben Staub fieden, bibl., fic demüthigen, tief beugen, 
Slag. 2, 29, — Sein Mm." febt nicht fil; Der M.“ land 
llief] thie voll Waſſer. Gere 3, 216. — Ginem ten M.“ 
(mit Etmas) flopfer. Pr 40, 10; Danyel 157; W. 16, 10 
x., Ginen zum Schweigen bringen, vgl. cig. : Der M. 
wird | ihm veritopft. platen 4, 291 3, — Den WM.” auf 
than, nam.: jum Reden, gum Beginn bes Spredens. 
gieb 33, 2; PF. 38, 14; 78,2; Mpr 24,7; BH, 9s 
Moth. 5 2,6. 6, 924; Chew ‘n. ‘b, 98 2¢., — gur Laſie · 
Tang. OF. 13, 6; gum Bolen, Seine Reif. 9, 392 2¢.; gegen 
Zemand. Widt. 11, 35 ff.; fle Zemand [fein Jutereße 
wahrend]. Spe. 31, 8; ther Semand ſſchreiend x¢.]. 
1. Gam. 2, 1; Den M. nicht aufthun ſſchweigen]. py. 
39, 10; Sef. 59, 7 x2; Gime dew M. auftbun, öſſnen, 
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ihn ſprechen machen, ai. 15, 5; 4. Mof. 22, 28 x., 
aber auch: Thue deimem M. meit auf, lad mid the fallen. 
Di. 81, 115 110, 130 2¢., f. aud 3, — So barf fle nur 
reten, wie the ter M.“ [oder ter Schnabel] gewadfen Et, 
£. 7, Tt, ihcer Natur gemag und ungegiert. — Seinen 
OM. * bewahven, Spr, 13, 3; 21, 23 0. — Der M.' wäſ · 
fert Gimem (nach Gewas). Chem. 3, 204; Gebel 3, 161; 
W. 11, 62; 34, 35; Sur. 3, 395, ober ſieht, lauft Cintm 
voll Gaffer; Dat Waſſer im De liuft Ginem gufammen 
x., ver hifternem Berlangen nad Etwas, vgl.: Ge 
fagte, mit Waffer tm Mc: jeve Jeile ik Mili. Boeme 4, 
S28 o¢.; Ginem ten M. nad @nwas waſſern [oder waifferiq] 
madjen, W. 9, 38 x1. — Sid ven M.~ wiſchen. — Seinen 
OM. plumen. Pr 3M, 2 oder pageln, fich in feinen Mus: 
triiden und Worten mapigen, zügeln. — kLächelnt jog 
den M.* ter Paladin fogar. W. 12, 214. verzog bas Ge⸗ 
ficht cin wenig ; Den MW." veriehen; Dad Bier war fauer, 
70g then ben M gufammen, Gebel 1, 74 2¢, — Ferner abs 
bang. von Pripof. (b—o) alpbab.: b) Dad id fonnt’ 
tin Schlof am meinen W. legen [das Reden bezwingendat. J. 
Bir. 22, 83; 26, 28; Dat Siegel, dat Demath und Ehr- 
furdt ver ten Eltern an feinen M. gelegt, war geloft. Aom- 
pen WAL 1, 275 ac., f. ec; Sid Erwas am (ober vom) 
Me" abvarben, abſparen x. — c) Ginen auf ten M. fij- 
fen; Ich mus bie Sand (ſ. d. 5) auf ren BL.” legen 
lſchweigen ]. Nauadert 4, 3915 riding 4, 142 2.5 Ginem 
tin Shlop auf (oder an, vor) tem M.“, ein Siegel auf 
(ober an) ten D.* legen; Dew Finger auf (ever an) ben 
M. legen, als Zeichen fiir Semand, gu ſchweigen; Ginen 
oder fic auf den BM. * ſchlagen (£. 6, 244; Babner 1, 153), 
lagenitrafen ; Auf den OW. * gefatlen fein, nicht fprechen 
fonnen, Godtéaver Hdl. 1, 192 2¢, — d) Mus eurem D-e 
follen anterer Wetter Namen nicht gehört werden. 2, Mol. 
23, 135 Gimem entfibet cin Wort oc. aus den Be. 3, 5, 
4; Mein Gebet, das nicht aus falſchem Mie gebt. pr. 17, 
1 3¢.; Ich bab cf aut feinem eignen I-« [von ihm felbjt 
GQehort] ; Gine Geſchichte, vie ich far did amd dem De etines 
wadern Manned [unmittelbar nach feiner Crzaͤhlung und 
mit feinen Worten] anfgefdrieben. ©. 18, 27 ; Die Gtrero 
aué bem Mee einer gangen Welt fagt. W. 34, 140, — die 
Anſicht einer Welt ausſprechend rc. ; Alle riefen wie aus 
tinem M-e feinftimmig] ; Was verfteht Gauton, aut 
deſſen D—-e Plate bier fpridt, unter . lncedt thun?* w. 
24, 42, deſſen Plato fic) bedient, um die cigne Mets 
nung audsuipreden rc. (f. f) ; Ginem tat Bort, die Ber 
mertung aué bem D-e nehmen, genau Das aucipredien, 
was man eben felbft gu fagen im Begriff Rand x., 
auch: Ginem einen Biffen, etwas gu Berfchlingendes ans 
bem OR." nebmen, reifien 1¢.; Mud dem M-e rleden, einen 
ftinfentden Uthem haben. — 6) Dat Waffer geht ihm 
Hs an den M.“ x. — f) (Gr thut dir durch meinen OM. | 
aué Phocis cine Port von groser Folge tund. JERaleget 1, 
438 x., ſ. d. — g) ſ. dle bel Maul ig aufgefibrten 
Wendungen, ferner: Cinem Worte, Außerungen ze. in den 
M. geben, eingeben, inſpirieren, 3. B. 4. mol. 22, 38; 
23, 5; 5, 18, xX., ebenfo: Ginem Worte in ten M. 
legen (ſ. d. 7), auch: faͤlſchlich, exdichtend angeben, dap 
er fle gefagt; Gin Wert (Gefidndig) tm We fuhren oder 
baben, ¢ oft gebrauchen; Des Seren Geſeh fel in deinem 
Dit. 2. Mof. 13, 9 x.; Ginem vie Werie tin M-e* ume 
treba (£12, 483; DB. Unt. 1, 29), verdrehn ac.; Homig im 
M-e und Galle tm Herzen haben, fig ſprechen und Arges 
finnen; Gol im D-e haben, fubren, auc) mit fadl. 
Subj. ¶ . 8), 4B. 2 Dies vadelchen faget Gels im Me, 
B. 32b, enthalt cine goltne, ſeht werthvolle Lehre; 
Morgenftunte hat Belk im Me, Sprichw., ijt von une 
bejablbarem Werthe fiir vie Arbeit se. ; Aus oder von 
der Gand (ſ. d. Gd) ie den M. oder gum Mie leben a,, 
bas Grworbne ſogleich verbraudend, mur das augen: 
blickliche Beriirfnis, nicht die Zufunft im Muge haben’, 
3. B. Aumaa Tag. 52; Sorter Be. 2, 79; 440; 6. 8, 
$55; 34, 313; 39, 274; feat W. 3, 173 9.; Dat 
Waſſer lauft Finem im We * yufammen, ſ. a: waffermee. ; 
Gratebin umd wie mir tie Werte im ten M.“ temmen. 
Claudine S, GO; In dem M-<e cinet [folden}] Mannes mup- 
ten fo gute Grinte ein nod) ſtaͤrteres Gewicht erlangen. 
Engel 7, 17; Wenn Sie wanſchen, nicht lange zu zarpeln 
und im WN-e* [Gerede] ver eure yu bangen. Alende Gly. 
1, 41; Male den Teufel aicht an vie Wand: So Etwas 
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ma® man gar nigt in ten D.* nebmen, female W.i, 314; 
Mad in Feindes Wie fort | lebr ibm ſeines Ramend Gbre, 
Bd. $30; Blieh thmen vie Frage im W-e fede. W. 18,7 
ac. — h) Git wollen: W-e* Backen] taven, eſſen re. ; Bir 
mit dem Wie" fein, fig mit tem W—e* gu bebelfen wiffen ; 
Am ſchnellſten mit bem Di-e* woraws fein. Gughow R. 1, 
136 o,; Mit offnem W-e* [faunend, gaffend] rafedn, 
Gtwas béren ac, £. 11, 186; Wicolai 1, 274 1¢,; Mit M. 
und Geter lmündlich und ſchriftlich] ſich zu Eras delennen. 
©. 22, 230; Wie Hane (f. d. 3) wnt M. Cinem Eiwat 
verſprechen, geloben sc. ; Did mit frdblicerm M-e loben. 
Pf. 63, 6; Su ihm rief id mit meinem W-e. 66, 17; 
Sie heuchelten ihm mit igrem Mae. 74, 36; Sie feradien 
mit [ober wie aut] einem D-e, in ter aͤltern Spr. : 
mit gemeinem Dt-e x. — i) Ginem mag dem Dia” 
[ju Wc] reven. W. 34, 378, wie ex ed gern Hirt, ſich 
feinen Wunſchen anfdymiegend, auc) g. B.: Dap vie 
Geſellſchaſt gar Manches an mir ausyufepen hatte, und ich 
nadvem id mich ibrem Sinne gemaß geficidet, thr num aud 
nad tem Mae reden [mich ihrer Sprechweiſe bequemen) 
ſellte. @, 21, 47 1. — k) Ginem (mit bem Theerguaft) 
Gber ben M.“ fabren; Zemaudes Ghee aber feinen M.“ 
fpringen laſſen 2c. — 1) Ginem um ten M.“ (Bart) gebn; 
Ginem Beet, Howig re, um ben M.“ ſomleren, ſtreichen rc. 
— m) Sih Gawas vem (ober am) M-e* abrarben se. ; 
Das gebt eud flint vom M—e'; Lop dat Bud dieſes Be- 
fepes nidt von teinem Dic fommen. Jof. 1, 8; Pl. 119, 
43 u¢.; Bor M. and gen Himmel fahren, von ber Seele, 
untnittelbar in den Himmel fommen, ohne Durchgang 
durch bas fFegefeuer; Bon M. aus (RKangleifpr.) — 
mündlich. — n) Ginem twat vor tem WM-e" wege 
nebmen. fidte 8, 44 2¢.; Rein Blatt (f. d. da) ver 
ten M.* nebmen a. — 0) Die Hanv yum Me" fubren, 
bringen. Spe. 26, 15; Was gum Mae eingebet, Dad 
serunreiniget ben Menſchen nicht, ſondern wad yum W-e 
autgebet. goth. 15, 11 x; So linft's (tas Wort] 
von M. yu D-e ſchnelle. am. 59a; Eine gu (oder nad 
bets) M—e" reden; Bon der Hamd gum (Ob. in den) DW" 2c, — 
p) verbunben mit ,,voll’* (ſ. d.) alé Maßbeſt. (mit 
ur. Mz., vgl. Hand 4): Gin Mundvoll — cin Biſſen, 
Biechen: Wie ., ver Miter ſich erfriſcht | mit einem Mund · 
vell Suft. W. 11, st oe, ſcherzh. auch: Ginen ſchoͤnen 
Munsyoll Satein oe, fprecen x., — ſchwzt.: Mumpfel 
(ogl. Hampfel ⸗ Handvoll), vrll. Muamyfeli, sretorr, 
aud in Sigg. 3. B.: aur Bey. eines ledern Gerichts 
ober Biſſens: Die Pfaffenmandee! over Gugelbuyf 
[f. D.]. Meter (Acetbach Voltst.) 46; 47. Dazu: mum 
pfetn, mit vollem Munbe, — mampfeten, in klei— 
nen Sticfen effen. steioce o¢., ſ. mummeln 2 und mufe 
feln 4. — q) dau viele 3ffgg., nam. mad bem Wejen, 
bem ber M. angehirt — oft auc (f. 0.) alé Theil 
fürs Ganje diefes Weſen ſelbſt, zumal nad) der Bes 
fchaffenheit bes M-es bezeichnend, — ferner 3. B. nad 
ber Mathe, ter Siife und Lieblicfeit, den Küſſen, ben 
Worten des Mundes u. d.m., ſ. Sigg. vor Lippe, 
Maul x. 4. B.z Aus feinem Di gter- Mc, Savhew R. 
9, 328; Widet 1, 0 .; Was fein Engel -M. gelehret. 
MAbipforth 2, 50; Weggekuſſt mit teinem Feuer Me | 
meiner Augen milde Therinenfluth. Ssdingd Lieb. 120; GE 
ſpruht vom Flammen- Mee | Allen der Regeiftruag Wort. 
Ausw.®. fied. 16; Sie dfnen Trugl · and Frevel BW, Mea- 
delsfobn Pf. 109, 2; GelS-MQ., cine Sdnede, Marex 
ricinus, vgl. Gilber-M. ; Das lepte Wort vom Guar 
dene Me. G. 6, 277; Belo M. (ſ. u.: Silber⸗M.). 
aud: cine Perſ., deren Worte und Rede (lich wie 
old; Greifem-M. voll Mathes iſt ein Hort. Wadert 
Rok. 56a; Se fap, wie Retort Honi ge M. die Red' ent- 
ſtroͤmt; Mud friſchem Sanglings-M-e, ven nod fein 
Bart umbligt. Srin Ritt. 19; O, tu Kinder M, | unber 
toufter Weisbeit froh! Madert (Wadernagei 2, 1541); Was 
daſteht auf bamafinem Grand | verigmibet aud fein RO+ 
Bigs-M. Shwob 397; Det Biingling? Auge bingt an tem 
RKorailen+M-c, Wicolai 2, 76; Bidhehne §, 201 2.; 
Dleſen KuP- M. [yu fiiffenden, fuplidhen]. Biehgraf 1, 
32; Sh fof Ihnen mit Facherſchlagen dieſen Sa Rer- 
M-jerylapen. Alinger TH. 2, 224; Ge Leder M., wie 
nan? Glrim 3, 355; Seine Koh dem Lieder- A—e weigre 
nicht. Baumer 1, 26, bem Dichter w.; Der Berman’, ter 
aberhaupt cin Rad- M. ſnachſprechender Zabruder] war. 
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Geltei Jaht. 2,247, fF, After-M.; Wie’ Prevheren- 
M. befeweren; Der Perpuc- M., ter Schnte ver Wane 
gen, Srypgtus; Der yarte Rofen-M., MmMigipferiy 2, 19; 
Shmide-Poil. 7; W. 11, 169; 26, 24 u. wo. vgl.: Dieier 
Rofenblatt-M,; veffen Lippen nur ein wenig geofinet 
fin. Waidaw N. 1, 199; Sing, o lictlider Sanger - M. 
Doumer 1, 309; Silber- M,, 3, B.: Mame v. Schnecken 
mit filberfarbiger Diindung, Turbo argyrostomus 
und T. cochlus, aͤhnlich: Golt ⸗ W. T. chrysostomus, 
wie Mundchen, Name einer Blaſenſchnecke, Bulla ver- 
rucosa x. 5 Dat cinft mit Tauben · M. meine Monme . . 
mix zugelullt. Aater F. 7; Tdnen taufent Bo gel Me. 
Orhlenihlager Ge, 92; Damit aus deutſchem Bolted BW. | 
deb Herren Wille werte fuad [in Luther's Bibel}. Eatermeser 
153; Gleethenticter, wie ter Boll4-D, fie neunt. Wikkemm 
Bank. 2, 175; Den Zinmober+ I, Loyentein Ref. 71; 
Gr if jum Kifer! O tu Zuder ⸗M.! wet Dian. 2, 3. 
Bielſach auch im Gigenn. (ſ. vilmar 1, 49, — oft fid 
mit ,Mann* bertibrend, ſ. Film 1, 673c), die wir hier 
nur ermabnen wegen analoger vollethüml. Bilbungen, 
3. B.: Grei-M., Giner ver ſich frei außert; Wabr- 
M. 2.; Spare M, und Ubelich dem Woblled fein Haus 
abtauft. Sprchw. (@motet t145b) x, — 2) (f. 1) M. 
aud von muntibnliden Offnungen, zunachſt von 
perjonif. Dingen, 3. B.; a) in Bezug auf dad Bers 
ſchlingen: Dad vie Grre ihren M. aufthut und veridlinger 
fle 1. 4. mel. 16, 30; 92; 26, 10; 5. 11, 6 (weral. 
Maut“ 1, 4, 11); Ras fenem Durdgang [des Tobes] 
bingufireben, | um deffen emgen M. tie ganze Hoͤlle flament. 
©. 11, 32; Blammen | durchbrechen die Witte, entwallen 
tem M. [dem Krater bed Bulfane]. sind (@ageermener 292); 
Ber wagt cb. ., | au tauchen te defen Sdlund!# | Ginen 
goltenen Beder werf ich bina, | verfcdtungen ſchen bat the 
ber ſqwarze OM. Sm. 63a; Dad war fein gladlidy Jeider, 
dad det Grabes DL, | gedfiner blied. s13b; — b) in Bee 
zug auf hervordringende Tine: Wie Balge ned wide 
athmeten, | der Orgel M. nod (Awieg. Womier 314; Ce 
Hie® bem ebemen M. ter Jinken Athem geben, Wiidert Rofl. 
5Ob; Rur ewigen und ernfien Dingen | fel the (rer Glede) 
metallner M. geweibt. Bg. KOa; GE fing bie Steine ded Kerr 
fed, bie das qraufenbafte Wort herverfdhnen und M. em · 
pfangen, une Fauſt zuzurufen x. Maebariy G. 2, 21 * 
auch: Welchen M. meine rut va vie derze audfabren® 
Later §, 2150, vergl. hnlich als euphemift. Bey. fir 
Arſchloch: Hintermaut (f.d.); Die unterfte Keble, Olean 
Rof. 37b und nieſen (am Erbe) 2. — e) auch im eine 
zelnen Fallen, wo die Bezlehung von » und b minber 
entichieden od. nicht hervortritt, 3. B.: Der BW. (bu. #) 
ber Ranenen, ber Gefdape (7. Anm, Be); ferner: Dee Be 
[gew. die Manrung], v. Gewiffern, 3. B.; An Masset 
leptem Me. Gaver 15 (Tpatre Lesart: Strande); Wit 
mafien den DH, eder Gingang au biefem Inwig. Jeerfen 11D; 
Weil aber turd auflaufenten Sant ver Duar veafetben 
lres Hafent) flag worden. Otearius Meif, Tab xc. Fernet - 
Hier piebt der Bader cin MoAelbrett aus vem Ofens W-+ 
Durer (Rat..3. 13, 901); Srhleug, WundenM.. Me 
rothen Lippen gu. fougué De. 1, 112; Ranken, | bie um ben 
MW, ber Hobie fl ylebu. W. 15, 146; Juhrte fee bis am den 
BV, bet Shagtes. Zodorié 1, 346 ut, am haufigien (Mnat.) 
von bem Gingang gewifier Mirpertheile: Der W. 
Wagen’ ober Magen W,; Der Bl. ver Gebarmutter ober 
Mutter+M, x. — 3) ſ. iq: Silber⸗M. 

nm. : 1) Beth. munths, abb., mbt, munt. Ob etwa 
(val. Anm. gu mu, mumm, Bunt x,) alé Organ ved Brus 
mené x¢, und Sprecené? — 2) Die My. wofen im Wigem 
permieden, val, 4. B.: Mle Sule, bie fi mide gebeust hater 
vor Baal, unt allen M., ter ihn nicht getuſſet hat. 1. Ain 
19, 18; Die Wuntergewolt | beives fo mächtigen * 
Drenfen W. 3, 474 2¢., body findet fig oal. abe. mubau. 
mift. munde unt milnde): a) Go viel BW. [Berfonen] fe 
viel Bfund [Theile], Dad if bas wabre Grbrede, Getsdelf U- 
2, 229, — Gieb uné unfer taglid Brot vem Suder | bell 
feliger gelicbter fiifier Deumde. Daumer 1, 39; Zarte W-* 
41; Manig Buff. (1836) 82; Srdleniglager Inſeln 4, 300; 
JG yelqg euch ded gellebten Gajar's Warden, | vie armen 
Rumen M-e [2b], Geifie tte | ſtatt meimer reven- 22 
Gaf. 3, 2; Ob ein Gott mir buntert ertdnende B-e wii 
Zungen ſchentt. B, Ov. 2, 91 a¢., f. tq: Vegelmunt. — 
b) Durd die Mande ter Menfden herumgetragen. Aredi 
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Ber. 54; Wad damals alle Munde und Heryen befannten. 
87; 273; Erinn. 269; Go viele SGnabels und Rasen und 
Munde. Closdiue 3, 22; Berhallen ihre Mand mit ten 
Tarticen. from Gr, Ta; Wie Ganfeleberpaiteten mur fie 
gelehrte Mande. Geel 17, 593; Hiekt unfere Mund mit 
feinem Haͤnden ya. Ahaidenrriger 16a; Zu ſchauen Me Marge | 
peed fo gewaltige Mund' [Dichter). V. Mr. 3, 161%. — 
c) Daneben aud: . 3h habe tod, was cin M. Seif. — 
Gin M., aus 12 Mander gufammengefest. Aeris Sb. 
1, 13%; Dermeil aud ten Mundern der. . Kapitane Strei- 
fem vergingen, darauf geſchtieben ftand x. 3, 162; Rol. 1, 
41; Bold, 2, 131; wolf Mage. 1, Si; Gorten wir dat 
Gedonner dex ehernen Munder verhallen. Chemife 5, 116; 
Scht dad Geſchutz auf dem Laffetten Meba, | auf Sarflear mit 
ten Mundern toͤdtlich qibmend. Raleged SH. 7, 63, aug: 
Der vie Abgrund' ergrimbet | und bie Strem- Munder 
muntet. Bicert Mal. 2, 18 x. — 3) Sdreyr. Bril.; 
Mine fasi — Maulden (fd. 3), Kupsen, mit Ableit., 
f. Stalder. — 4) Als Bie. in vielen Sigg, zur Bey. tes 
unmittelbar zut Tafel eines (oormehmen) Herta, ju feinem 
eignen Gebraud Dienenten, 3. B.: M.⸗Becher, -Semmel, 
Tajfe, Wein, und fo aud fax Hofimter wie; M.Koch, 
ESchent x, und tanad fiery. 2. B.: She wohl berafenes 
und verortneter Seib- wu. W.-Gahulmmetfter. Wabner Be. 42 2. 
— 5) In einigen Worters in Mune nur umgeformte Es ⸗ 
tung, fo 3, B. Udermund eder Agermund, Agri 
monic (jf. 0.); Falimund, ſ. Fumdament. 

Biiga. vgl. die von I, ſ. [fq]; [2c} u. [Anm. 3]. 

Mündbar, a.: ſ. 1. Mund, Anm. 4, 

Muünde, f.; —n: Flupmindung, jumeift in geogr. 
Gigenn. wie: Danae, Orla, Beene, Smine-, Tanger, 
lider, Warne · M. x¢., Dod auch: Der Weichſel Dn find 
wné themer, Jota (Auew. d. fieder 17); An feinen Quellen 
unt Di-n. WM. 69; Bom ſchwarzen Meer an be yu der 
Rhein M. At. Gel. 169; Hn ver M. ved Seroms. V. H. 2, 
Tit a., vgl.: Des Riekes ſäluſſes] Ostium . ., welches 
cine M. beigt oter Ausgang ind Meer. Mantew 2, 401. 

Maundel xc. : ſ. Mund I, Anm. 2. 

Munden: 4) tr.: mit ber Siigg.: (beormanten, 
ſ. Mund I, Anm. 3 und Bormund b. — 2) intr. 
(haben): bem Mund oter Gaumen (cig. und übrtr.) 
wohl ſchmecken, behagen: Wie fag mir diefer Vfirſich 
muntet! D. 19a; Dad Gericht . . bat cime fine orange 
ober rethe Barbe und munvet meit mehr tem Auge ald dem 
Gaumen. Durmeiter gS. 2, 296; Die neven Bucher m. 
felten meinen: Schnabel. Cham. 4, 79; Wad ihe nicht wohl 
muntet, antec ten Bank gewerfen. sifgert B. 30a; $6a; 
Sie bebantele glimpflidh, was ihnen [in meinen Sariften} 
mit m, will, @. 33, 126; 27, 3725 22, 338; Rein 
DBiffen will ihm wm. Seine Sal, 1, G1; Atrouh Streitſch. 1, 
TT; Mteedfus Me. 10, 10; Wie tat wheryuderte Gift wohl 
muntet, aber hernad abel ſchlundet. Jinhgrdf 1, 210 x, — 
Seltner: An-m. Srimm (veri. 3) . mündlich, 
Mum. — 3) Turnf.: tr., nam. in Bfipg.: Maem. 
(verfe. 2): Barcen, Meck ve. mit tem Munde aus dem 
Stige berühten. Joye 09. — 4) Ginem.: in den 
Mund ftovfen. spare. 

Minden: 1) intr. (haben) und refl.: das Ente, 
ten —S Wins Raufes haben, yunddft von ſich 
trgießenden Gewaͤſſern, 3. B.: Mot Pet. 1, 48; 6. 2, 
54; Dlaten 4, 329; Shmed 359, Cann aud dbulid von 
Ranalen, Roͤhten, Hoͤhlen, Straßen x.: Die Mebene 
fragen, die auf ben Marttolatz m. Gadlander Stillft. 1, 10; 
Da, wo ber Helfenpas auf die Bai mundet. Mowatt. 2, 
44ia; Mlle empbgefife m. im dle Benen. siting Mat. 1, 
17 ac. und in weiteer brtr., 9. B.: Ge treibt ibn .. 
cm @bhrgciy, cin Sine und cin Berftand, die aber nur in 
meiner Zufriedenheit und in meinem Sntereife m. ſdarauf 
binanégebn]. Geis 1,253; 220 10. Geltner tr., 3. B.: 
{ogl.: Der Strom ergiefe feim Waſſer — oder ſich ind 
Meer v.}; Dee Vollmond quillt durch runtle Tannenreifer | 
une mundet feinen Lichtauell wellenwairtt. ACrin Ge, 93 2¢., 
fener: Sm Haat, webin das Robr bu avindeft [m. Lafft]. 
Bidet B. 1, 203 x. S. Miindung. 

Biieg. 3. B.: Aus-: Das fig nag Quito bin ave 
Thal. Gumbeior KiScht. 1, 575; Gin tlefer Bheg . . mintete 
reGtt unt fins in Seitenpfade aus, Immecmana M. 1, 295; 
Gin . , flanger Gang, welder auf einen . . Gartenfof aut 
manbet, Stage Bar, 1, 99 0. — Gins: Die iné Meer 
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eden Sredime; Die in tle Hauptfivage e-ten Gaffen oe. 
Ungw.: Gig tm ven Tikecftrom eiazumünten [= einguc 
fcbiffen]. Setter 5, 208. — Heraus⸗: Wo ver Fodrweg 
auf vie beyeidimete ſchinale Stelle herausmandet, Saere Pr, 
172. — Hinllbers: Seve Seele ſchwillt und manvet | 
bindber in ven Opferftrom. Senau t, 65.— Bore: ſ. Bors 
mundb, — Sufdmmens: Swoei y-ve Atern, vergl. 
Anaſtomoſe. 

Munder, m., -8; uv.: in Sigg. z. B.: Gangs: 
Art Waljenfdneden mit ganyer, b. h. nidt eingeſchnitt ⸗ 
net Mundung u. 4. m., ferner: Bors: Bormund, 
dazu weibl. : B-in, 

Mundieren (lat.), tr.: iné Reine ſchreiben, 
f. aud): montieren, 

dindig, a. (-keit, &: 1) ſ. I. Mund, Mam, 4 
und die Sigg. bert a—c. — 2) aud) (gut. o. Umi. : 
munvig): in Sfitg., mit einem dem . gemapert 
Munve (im engern ober weitern Sinne), mit folder 
Muindung veriehn, vgl. Iiipg. von maulig, lippig x.. 
z. B.: mit Bablw.: Der fieben-m-e Mil, v. Mohs. 
2,50; WIS, $2or., aber aud): Gin-m., wie aud 
tinem Munte, einflimmig: Ginerathig, cine, jtammel- 
ten | Mile oc. Wickert Mat. 1, 49; Zudem find vie .. Ge 
lehrten in Dem [darin] ain · m., daß re. Rhaidenreiger LLL; 
Sidhuri re. (fF. Frifth u.aieldet), Ferner, 4. B. : Gin breiee 
m-ef Befhdyf; Offnet ſich breit · m. umd flachſohlig tat. . 
Thal. Fadmerager Or, 1, 145 2c. — Wenn die Meiſterfrau 
nidt eigen · in. [felbft, mit eiqnem Mune, gl. eigens 
Handig) ign .. gerufen. Gordeif U. 1, 9; Jomeauer Lind. 
2, 259; Diet Sefdomuy | eigen-m. tie Matur. Ciedge Ep. 1, 
256, feltner: @igenmandlig, Sepdeimann 305,— Gin 
Serelem-—er, der fein Blatt firs Maul nimmt, Weeel (Camps); 
Engem-e Gefife, Schueden ve.; Weitem—e dlaſchchen. 
Vogt Or. 1, 260; roger, fleine, gartem.; Roral- 
fen-, purpuce, rofem-, roth, gimmoberem.; Boe 
nige, guderem.; So (ipem-e, alate, prictige Worte. 
ſeiher SID. 61, 44; Mit tem Grup cined Sußmundigen. 
Waser Mat, 2, 135; 1, 60; Ral 73 2.5 Lah el unig. 
193; Der fremme Wedatundige, | reinhante(nde, rede - 
munvige. 117; Sage mundig, redetundig. Mas. 1, 12 o. 
— -tn, tr.: 3figg.: f. I. Mund, Anm. 4d. 

Adndifgy, ao: fT. Mund, Bam, 4. 

Mundlich, a.: (-heit, £.): im Ggſhz. gu ſchrift⸗ 
lich (f. 0.) ; bloͤß durch den Mund und bas gefprodne 
Wort, nicht durch Geſchriebnes mitgetheilt oder vers 
mittelt: M. mebe!; M-e Befehle, Berfpredumgen, Mite 
thetlungen ; Du gabſt nichts Schriftliches beſiin dich aber, | 
wie weit du m. giugſt mit tem Gelin', 9%. S6ta; Offent · 
lichteit unt M—feit des Heriditeverfabrend x.; Gigen+m.: 
f. mindig 2, Anmerk. Werer mundlig nog ſchrift · 
lig. Suingli 2, 7. Beralt., im Ggſtz. qu dem vralt, 
herzlich (f. d. 1): Warum Der, . | herslih fim Heryen} 
haſſt und mm, [mit tem Mande] llebt. Opin; Logau (£. 5, 
324) a¢., fo auch: Dred Gebet, lautes, im Ggig. des 
ſtillen Herzengebets. Ferner — mundend, aͤnmu⸗ 
thend x¢.: Bringt mir Magdlein Gold unt mundlich! 
Arndt 323; Wit vem vollmondrundlichen, | fettlidhen, mund · 
Hiden [Ruder]. Wadert Mak, 2, 13, wie; Anmiandlig. 
Fifgart Garg. 220. 

Mundling: ſ. Mund I, Anm. 2, — Vsrmund- 
fdyaft xc.: f. Bormund c und d. 

Mundung, f.; -en; +: das Münden (f. d.) und 
ber Ort desfelben (vgl. Muͤnde, Mund 2c und Mund⸗ 
loch) ; eine rundliche Offnung alé Muss oder Gingang: 
Die M. eines Hlufied, Fluv-, Strom-, Donaur, 
Mil-M-en oc.; Die M. einer Hoͤhle, Hohlung, eines Engr 
pafied, cine Gefigies, Blutgefises, einer Aver, einer Robre, 
eines Gefages [wo die Rugel aus dem Rauf tritt], 
tine? Sanedengebiufes, einer Biumentrome vc,; Es ſteht ſich 
fidhree im Grant alé worn in ber M. [ter Hohle]. @. 14, 
197; Zeigte id ibm vie M. der Buchſe mit gefpanntem 
Han, 28, 47; 209; Aus der M. [tes Sas) tnurrend ein 
rother Rade brad. Beithare 77; Das Grabtud aber adhere 
fGlelerte | weit autgebreitete bie verborgne M. SH. 5020; 
Bauch-M. M. der Muttertrompeten in die Bands 
hoble; Flinten-, KRanonens, Morfer-M. (vergl. 
Glug 4). 

{Mini : ſ. Mummeler, — -cipal (lat,), a.: die 
fladtifche Gemeinde betveffend. — -cipalttat, f. ; -en; 
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—#:: Gemeinterath, — -ficen;, f. ; 0: Freigebigheit, 
Grofimithige Mile. — -tion, f. 5 en; -o-: Kriegs:. 
Nam. Sdiesbedach: Legte dareln M. ober Wehrbausrath 
unt wad mon anf cinem Sdiff acthoarftig if. Sqeideacriéer 
8b; veralt.: Sept feble Pulver, dann Blei | und ander 
Manices. Gaech⸗ (Wackernagel 2, 114 3. 40). 

Muünk, m., -(e)¢; -e: (ſchwzr.) Murmelthier. 
Sialeer 2, 220; Mure montana, woraud die Tiroler Ure 
menten . . und vielleicht die Deutſchen Murmelebiere gemacht 
haben. In GHarws und ten kleigern Kantonen heißen fie 
T-c, im Bermerbiet Murmeti. im Walkie Murmetti 
und Mintellerll. Cſaudi Th. 547 und ubertr. auf muͤr⸗ 
rifdye (jauertipfijde) Beri: Bie fonn Bins alfo etn 
ManneAf fein, cin M. and ein Mummelebier? Meifers- 
berg (Warkermagel 3, 55 3. $2) x. ſ. Feith 1, BT4d Ff. 

Unm. S. mub, mum. Rad) der Stimme bes Thiers 
(fle murren und bellen.“ Stumpf G10a), wie bie Bey. 
Maurmelthier x,, ebgleich hervorgegangen wie abe, mure- 
munto, marmenti, mbb. mlirmendin, aud ber‘lat.-tt. Be 
nennung ber Bergraus (f, o. unt Stumpf GO9b) r¢. bod in 
Umbeutung bat , murmelnte Thier* bey, dhmtich fry. mar- 
motte, f. Dies 218 und 683, Bgl. fdroyr. munten intr. 
(haben), Agntics wie mummeln (ſ. d. 1 a. 2) ſewobl murren 
u. brummen, abrtt. mirrifd, verdrleßlich (fdimyr, munti fa) 
fein, ald auch muffeln und fiuen, Zentt J B. aud: So thuſt 
tu ſauer ſehen, munten, | ais ob du Gifig habſt getranten, 
QRodbs GB. 1, 104; 149 2. Berner ang; Munket Giner 
[etwa Liffe er cinen faut horen. mudit et] und thut das Maul 
etwas yu weit auf. A⸗udena⸗ Gar, 214 und nam. aud im 
Sinn ves heute gw. muntelm: murmeln, Etwas nicht laut 
und entſchieden dufern, fondera es nur alé tuntpfes, duntles 
Gerucht oder heimlich und leiſe autſprechen (platter. aud 
munmtpetm, Brem. Wéeres. 3,201): Man muntet, fie woll- 
ten dle Land verfundfehaftet. Aventiaus, ſ. Sdm.; — fir 
bie ſich anſchlleßenden Berd. von munfeln (f. d.) bie ben Ber 
griff bes Heimlichen, Gerdedten gemeinfam baben, vergl, 
man Maule 2 und meudeln, Uber andre vealt. Bed. vom 
Munten. fils u. Srommann 3, 29 

Muünke, f.; -n: ſ. Mauke 4 und Anm. 

Seminkel, o., -3; O: tas Munfeln, dle Mune 
felei, heimliches Gerede (und Getreibe): Ge entitand 
pun allmablids ein Hinaus · end Hineinlaufen und cin G. in 
den Eden, Aucrbadh Boller, 49; CKBagede 3, 143; In dem 
Bolle ging varkber | viel Gerete und G. Grine Rom. 259 ; 
Mar horte frellich oud leiſt davon munfeln, allein vied G. 
verſtummie Bald wieter. Sherr Gr. t, 99; Das G. und das 
Geidide, SH. 3200; Das G. und Gefptoniere. Goeth. 4, 
329; Bou alfo nod von Rofentos GH. 4 Cid RSr, 4. $4. 

AMunkelét, f- ; -en: Gemunkel; heimlides Teeic 
ben, wo nicht dlls ift, wie es fein follte: Das Gtwas 
im ber Guft liegt und daß bier cine M. eingetretem, Auadi 
Mir, 2, 75; Gs it fpipbabifihe M., es bedeutet Unbeil. 
Seblegel Haml. 3, 2, 

Muͤnkeln, intr. (haben) u. tr. (7, Munk, Anm.): 
4) leiſe, heimlich reden, nam. wad man nicht faut zu 
ſagen wagts., 3. B. v. einem dumpfen, dunkeln, unbes 
ftimmten Gerücht ze. (auc) unperf.), ſ. murmeln 2b: 
Hoͤtteſt du wiht, was He muntelten? Ateris O. 1, 2, 188; 
Uberglaubige Leute munfelten, Das maffe ver Teufel fein. 
Ruccbad Mb, 277; Bolkef. 4; CHBohede 3, 146; Barriger 
Sab. 185; B. 466; Cicenderf Bir 29; Fath Menſch. 
71; 156; Sie mußte 2mal fragen, ta muntelte Soggelt: 
Richt wiel Anderes.“ Goryelf U. 2, 141; Man munfelt 
bei dem Rath; bet voller Waftered | bricht man was barter 
aud; dann wird bie Sunge frei, | bald raft man itberlaut, 
Grophis Br. 355; Wer weif, ob man nicht vor der Grafir 
Allerlei Aber femes Duell muntelt. Sedlinder Eel, 1, 51; 
So will ig m. Sa, wenn ich ſprechen durfte. Jmmermasn 
M. 9, 244; Mapper Bork. 2, 192; Abau Ki. 2, 27; Kurs 
Sonn. 178; Lomgdrin 2, 15; 206; Maride R. $3; JOMGder 
Rink. 2, 252; Betreffe | dat M., wad ef will, in Gegen · 
wart ber Grau | geyitmt’é vent Manne witht. Makner 7, 209; 
Zant fagt man, ex fel tede, und munfelt, ex fei bier. 6, 261; 
340; Asſas- M. 3, 116; Ploten 3, 115; Prup Muſ. 1, 
234; 2, 012; 9, 74; @. 2, 217 w.5 Sgere Ge. 2, 74; 
Rem, 2, 236 2x. Shwcinigen 3, 35; Weil gennunfelt, tas 
ex nicht cin vellfommence Grelmann fei, 104; Cird Rr, 2, 
130; Meht ohne Gefang, wie es mrantelt. V. 1, 162; , Seid 
tur rubig, mein Freund! * fo munfelt er, 2, 7; Wenn ctwa 
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Site in Dunfeln | vom eigmer Wabrdeit m, 3, 129; Der 
urſprunglich flummen Meligion Aunbilventes Symbol und 
finn-m-ver [einen gebeimen Sinn heimlich ausdruͤcken ⸗ 
ber] Wethos. Ant. 1 13; _ Rae ict zu hipig!* muntelte 
ber politifee Rathobers, . . , Wir wollen uné Rist merfen 
laffen! Erſt dat Tervain fentiert unt fein leife aufqetreten | + 
W. 13, 219 9. — 2) (f. 1 und cingelne Bip. dort) 
Heimlichfeiten treiben, die man nicht offen feben laſſen 
mochte, nam, im Sporchwe: Sm Dunfeln if gut m. (pyi- 
lander 1, 194) over tunteln (f. d. 2), vergl. versm. — 
3) (C. 1) von cinem nod nicht yum Ausbruch ger 
kommnem, aber ifn drohndem Uniwetter : Es muntelt, als 
wenn'é regnen will, Brem, Wérterd.; Schon munfelt cin mewed 
Ungew itier. Ich hor's tm Winde vicifen. aqlegel Sh. 3, 65, 
giſtzg., a B.: Bees (xralt.): Ge wire ſich cin 
Zeder feibft b. und verrathen. marihetus (Frilg) x.— Bers: 
muntelnd [2] vertufchen o¢, + Geſprochen follte taven nicht 
werten, im Gegentheil. ef follte verdedt, vertuſcht. vermun- 
felt werten. Doths;. 9, 98; Wir haben nicht den allergering: 
ften Grunt, cine guigefinnte Germanfelung qu treiben. 68. 


fler, n., m., —$ (itv.); ap 5 et Beg. file 
grofie Stiftss over Rathedvalfirden : Den Steafburger 
OR. @. 34, 957; 364; Dat M. 360; 359; Heritellung 
det Stragburger Di.[-s]. ad. 

Mam, Aus gr-fat. monasterium (Klofter), abt. mo- 
nastri, munistri, mbd, minster, fimmtlié neuter. and fo 
3. B. auch Gebel 3, 67; Mafer Den. 1, 265; Ba. 1988; 
Simroh RM. 1797; Stabe It. 1, 10; Sedber (Guageri 2, 
226); Dat M. des Moers ware die rete alte Pfarrtirch. 
Stempf 38ta; TOTb; Wblaad 474 w., daneben (f. ec.) 
masc.: ®. 21, 174; 200; 215; Seder gree M. bat An- 
fangé fein fleineé Revell. Guphew ®. 1, 5; Gubrener Leff. 
1, 15; Bobt A. = 10; Monetdl. 1, 40a x. 

tinier, a.: Gaig. von ſchlaͤfrig und matt, — 
von froblidy inteenetice Megſamleit und frifcher Leb⸗ 
haftigteit; folder Stimmung gemas over aud: fie ere 
regend: Und finten obnmadtig ermadete Glieder, | bad 
Hery, et (A m. e6 regt fig, ea made, | oF lebt ben lebendig- 
fien Zag im ber Mache. GB. 10, 270; Dex Rely, dee mid im 
tlefen Nachten m. erhielt, ft Hin, — der mid bet Morgent 
aud bent Schlaf wedte, iff weg. 14, TS; Oe bipfer leicht 
unt m. | vom Baum und Buſch Leranter. 1, 92; Mis dee 
Raa .. mich wieder erfriſchte unt m. magte. 24, 252; 
M. umd yufrieten ging i von tanmen, 49; Ging m, und 
vergniigt mad Barit. 376; Einmal ijt fle m., meiſt betrabt. 
11, 145; Sie bleibt mir bolt und m. 4, 6; Uber dem 
bafterften Pidtenwald, fiber tem m—ften Gudenwals. 40, 
23; Muntre Berke, heitere Gedichte. 22, 164; 162; Aufs 
m⸗ ſte mit Gpbeu teforiert, 6, 356; Wer fingt {don wie 
der? | Wer ite? Der muntre VSeifenfieder. Gopedora 2,118; 
Bie treiben m. ten Schlaf vom Auge. G. 15, 10; Lerche, 

. | Du muntte Freundin red froben Zleißet. ebv.; DW-e 
Berabaͤche rieſeln. Getrmer gR. 226; WM, wie cim Diesel. 
Hofer Reb. 270; Get ramgte fie Memuett, einen m—n [Tang] 
darauſ. Jmmermene M. 3, 142; Ih will vem . Waſſet 
++ in Grabden fdanfein, | tas ef m, rinne. Shefer Zaiendr, 
273; Dev Rede muntres Laub. Sh. 52a, Mit des Lorbers 
m-—n Zweigen. Sta; M. entbrennt, des Gigenthumé frob, 
bad freie Gewerbe. Téa; Dann Miest die Arbeit m. fort. 77a; 
« Sft ter Konig m. [auf] ** Rod niet. , Gx trag mir auf, 
ign frab zu weden.* 564b; Tauſend Gedanten, tie mir durch 
ten Kopf gingen, exbiciten mid m. 741b; M. und wad. V. 
M. 10, 182; Gin m—tr Geſell. Werner Oftf. 1, 23 2xx. — 
So geſtartt unt clabirnden-m. fahlte if mig. Goly 
2, 398, Ler chen · m. o,; Fendlerladen, Ginter bem feine 
Todter bell-m. bervergudte, Aiubel ©. 134; Se if ex 
der Rimmerftill umd der mmerem, und halt Wiles rege. 
Grubs 3, 298 ac, 

Anim. Whe. we mbt. munder, vgl. Muſter, Aum. 

Muünterkeit, f. ; -en; 4: daé Munterfein (ohne 
Mz), atich perfonificiert’ (val. Freute x.) und eine 
Außerung des muntern Wefens: Die turd allerlel M—en 
ihte Seele erheiterte. Aurcbah D. 2, $31; So tritt fie vor 
ten Eptegel | all tn ihrer M. 6. 1, 60; Der Rofentnofre 
M, 6, 298; Shere und M. dont SHE. 17; Dat Nafier- 
liche cimer wilten Breute vow dem Nufieriidhen einer fugend- 
liden M. yu unterfcheiven. stendetefoge Bh. 1, 57; Sein 
ſtlaviſches Amt mit vem Gifer und ver M. yu verwalten, die 
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bet dieſer Gerridtang fo ndthiq find. Wabare 3, 14; Die 
regele M. W. 29, 2130. Mit Fugen’ WM. Sieim 4, 92, 

€rmiinterlid, a .wa⸗ ſich ermuntern laͤſſt, — 
und im Ggip.: Ded un⸗e. von fo viel Thranenguſſen, 
halle fia in ew gen Schlaf the Michend Leben cia. €reny 1, 34. 

tintern, tr. : munter, lebbaft, rege machen: Gr 

fidbrte teinen Blan aus, es munterte ibn Riemand. Gorbelf 
G. 57; Gin Halmden nimm vox ter Ere’ und gleich jenes 
Lidt gentuntert. V. Mr. 1, 333, heller brennen gemadt 
%¢., — gm. nur in 3iigg., vgl. die von regen, 3. B.: 
ns: Benn it zur Reantnls unt Radbiltung cer Griechen 
angemuntert habe. §. 2, 139; Hugere Anmunterungen 
und Melegenbeiten, 7, 50; Gr bat die Bagelein anfgeftiftet | 
und bat bipiente Badblein angemuntert, | ihm .. qu 
fon 2, 31. — Auf⸗: (vgl. aufmuftern 2) “Ginen, fig 
vom Schlaf, von traber Stimmung w., — yu einer Thitig- 
feit, yu einem Wert a. (oder ex-m.); Die Sham erweden 
und a. Mqett (Wadernaget 3, 473 3. 27); Gellint wird 
von einer eblen Dame hoͤchlich aufgemuntert. @. 28, 37; 
1025 Unfer Ritweg ward anfgemuntert burg fortwaibren- 
ded Kanenieren. 26, 204; Seine Hoffnung yu nibrem und 
ign aufzumuntern, bab er dic Sache firter betreiben moͤchte. 
21, 265; Bemupen Sie vie derien, figs aufyumuntern ſauf⸗ 
zuheitern]). 22,5; 72; Das Beiſplel ihrer Borginger mune 
tert fie daju auf. £.4, 120; Sie muntert ihre Gaule | durch 
fette Speifen auf, sanipforth Geiſtl. 7; Dem Menſchen ad 
begeqnen. J@Mater ind. 4. 290; Se haben wir uné auf · 
qemuntert, uber alle Beventlidteiten binautyugehen. W. 
194; Die ſtille Tugend, die, unaufgemunterct, . . gee 
treu bleſbt. 20, 4; Bet einem Mugen Gebrawd ver erfordere 
ligen Mufmunterumgen. 6, 73; Befhager, Mufmun- 
teree und fobretner aller Dunſe. 33, 354, vgl. Uber bad 
Femin.: Abenteurer, Anim. x. — Ses: aufem.: So 
verſchlafen, dad ex Aid gar nicht ¢. fomnte; Gr war kaum yu 
t. Swei Saden, welche die abrigen Menſchen einſchläſern. 
Make und Ginfamfeit, ermunterten thn, Gerve Ml. 1, 172; 
Ubien cin frdblichet Pied die mewermunterten Dogel. G. 5, 
123; Die Bogel . . abe zweifelnd vie alten Stimmen, | 
tenn tu ermunterit fie, tihne Yerde. q. 15, 10; Gr ermun · 
tert ſich von Zeit zu Seit felbft, dem Muth mide finfen qu 
laſſen. £. 4, 264; Darauf ermunterte er mid) yur Boefle. 
JP. 26, 61; Wenn hier nicht grofe Proven iba e. sm. 
264b x.; Wee zu der That Ermunteung giebt. Bower 
F. 2, 549; £. 2, 285; Sie fagte gu three Selb fRermun- 
terung. Magee Neb. 5, 17 Xx. Ermanterer, D. 1,3 x, 
— Ungw. intr.: Mitternadt .., | we eu oft yx frah eve 
munterit [mumter, wad wirft]. @. 4, 124, 

* £tluntitren sc, ; ſ. Montieren, 

Miinje, f ; —n; ‘Manaden, tein ; (—me), Ming: : 
4) gepeigtes Metall: a) ofne bie Beft., alé Werth: 
auegleichungemittel (7. Geld) yu dienen, oter abgefehn 
von diejer +, § B.: Du yam Dank ſollſt viele M. 
tragen, ham. 4, 125; Heist er ‘me M. praͤgen als cin Gee 
Nidtnidmal 1. Upton? 414; 421 x., ſ. Siiggen wie 
Denk, Shaw Ve. ac, und Medaille, — ferner z. B. 
we bauptiaclid bie unit bes Gepriges beridetigt 
wird: Ew. Sriligfeit fann fig rahmen, ta fie cine Met M. 
bat, wie die alten Kafer mit aller ihrer Vracht nigt geiehen 
baten. ©. 24, 105 ac. und fo nam. von Geldfticen, 
die nicht mehr in Handel und Wandel ging und gebe, 
fontern vielmebr für Sammler von bi at ta ober 
RKunitwerth find: Alrrdmifhe, altgriechtſche Mn; Der 
Geizige, ber fo viel Freute an feiner @elefammiung hatte, 
tonnte nicht begreifen, tak ter Hirt cine Mangſammlung 
babe. Gr follte, meinte er, alle viefe M—n yu Weld madsen 
a¢. Wbrte. : Die Radfeite (f. d. ) ber M. aufwerfen. Ment 
Budden. 13; Wher dreben wir die M. um. W. Luc. 6, 390, 
pergl.: bad Blatt umbrehen und Medaille. — b) 
als Werthausgleidungemittel, . B. von einzelnen 
Stücken (jf. a), mit Rückſicht auf den Staat, der fle 
pragt .: -3& babe bier cin Geldſtuc, wad iſt Das far 
cine W.F* Das tA cine frangdfifdee W., cin Mapeleond'er 2., 
bef. oft aber (vt. Geld) folleftiv, dod) immer mit 
Ridiidt auf die einzelnen geprigten Stide, alfo 
3. B. nurs Is habe viel Geld eingenommen, nidjt : Dt. 
({vgl. c); Baviergeld if keine M.; Er laſſt vie M. [das 
Gelb} Mingen. Cham. 3, 215, vgl.: Ihr Mangen nicht 
M-n, | ihr Mangen nur Shlige, 4, 206; In barer M,, 
im guter, flingender IR. beyablen; M. vom gutem Serer 
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unt Rerm; Richtige, falide, leichte, ſchwert M.; G4 turer 
viel frembe M. im Same; Keine M. ſvgl. e u. Schelde⸗ 
M.] in Sawingen. Waldaw MR. 2, 191; W. ſchlagen oder 
prigen lafien; @ine M. [ibrem Werth nad] erbiben, fet 
gern, abſeten, abſchaden, verrufen, verfdlagen ox. Hier 
vielfad uͤbttr. und bildl,, z. B. ſprchwe: Ginen init 
gleider M. (Denedix 2, 253; Sorter Br. 1,550; Bg. OS4n; 
Btempf 7264; Dinkgrif 2, 70; 3, 264 2.), mit fetmer eiq · 
nett OW. (ſuthet 8, 120b 2¢,) bejahlen, ihm mit gleiger MW. 
Heimjablen (Demehr. Stud. 222; Bogt KO. NNXT 2c.) 
ifm Gleiches mit Gleithem vergelten; ihn fo behan⸗ 
bein, wie man von ihm behandelt worten, val. : Dat 
er feine Schuld mit gleider Munz wollte beyablen, nad ger 


fingen, meinem Spridwert. Steingdeel (Wadernagel 1, 1059 3.1); 


Sor feid ein ſchlauer Kopf, ver mir meine M. wiedersugeben 
weig. Tita 16, 109 1¢.; Ctwas fir bare (ſ. d. 3b) M. 
nebmen, fid) durch Leichtglaͤubigleit taͤuſchen faffen, den 
Sthein fiir bas Weſen nehinen, Figee d. 16; sereiedeld 
TR. 1, 148 uo vgl.: Der Gelehrte, dem julepe vie 
bergebradten Worte fide bare M. galten. @. 37, 11; Ibm 
cine ausweidhente Gntgegnung Matt barer M. zu geben. Wal- 
dau N. 1, 295; Der unt Mechenpfennige far M. und Worte 
fir Sachen giebt. w. 14, 243 je., ferner z. B.: Es war 
alt hatte er alle feine Gedanken in cinem Spartopfe gehabt 
ben er mum anfmadte, und ba waren ef gar wamberbare, abe 
geſchadte Mn, Aucrdam Barf. 243; Goötter fiad | nice 
gang unt gite M. tei und. Deogien A. 3, 30; Gleich ſchlech ⸗ 


4, tec M., ecbilt Schlauiglelt ſich cine Zeitlang tm Kurd end 


witd bale verſchriten. Geay 1, 163; Werft vie WM. im ten 
Riegel, wenn ibe ihren Hebalt wijfen wollte; unter tem Ger 
prige finbet ihr in Geigheit nit. ©. 32, 56; Und will fie 
fe bar, fe Mant, alé ob | vie Wabroeit M. war x. £. 2. 
275; Beutel, mm dat Gleichnis fortzuſeden, in welden ich 
die Heine M. einzelnet Gmpfindungem fo lange ſammele, bis 
ich fle in gute wichtige Goldſtuce allgemetner Mnmertungen 
tumfefe ac. S, 191; Leute, denen Lagen cine befannte, gang 
bare, im Gebrauch ftebente M. in ihrer Taſche. Bagel 1, 907; 
Die Gemeinen verfteben ſich unter cimanter, fie haber extent 
lid tine DL. ted Verſtandniſſes exfunten, wo fein Heller rel 
net Gebalt prin (8. 340; Ebrlicher Mame! wabrhaftig cine 
reidhaltige @., mit dee (ld meiftertid ſchachern lafft, wert 
verftebt, fie qut aueugeben. 3h. 106a; Dulket nidt Linger, 
ba# ven ter gemeinfamen M. [Spradye} fur weife umd er 
habne Sefinnungen immer vie vollwichtigſte an Schrot, tic 
relgbaltighe an Korn durch Kipper gefalſcht unt tard Wire 
per aus dem Umlauf gerafft werde. V. (Jen. fit. 1804) 1, 
og x. — ¢) (fb) M., in engrem Ginn — fleine 

M., SheideyM., nam, infofern fie yon geringrem Ber 
halt ale die grofiern Stücke bes ging und geben (oter 
Rourant:) Gelde (ogi. Billon): Bon 19t1— 1521 
waren in ‘Brenfien 42 Greſchen M. — f Thaler cter 24 
Greſchen Kourant ; Unter dem eingenommenen Gelb war viel 
M.; GF waren 28 Studi im M. @. 25, 44 ¢., ſ. Beant 
Mare. 99, 20 und shm. 2, 604. beter. : Ubrigens in 
Manchet von Hevne’s Stelle fon in M. ausgegeben. Weie- 
hard G. 145, an Gingelne vertheilt; Wo man tot Gold 
tes Gemabthe autgicht in Gemuthlidteite-M., | fine 
tet man Kreuyer genug, aber bat Mele — es iff Mapp, Ten. 
d. Ggnw, 171. — 2) Miinganftalt (vgl. Muͤnzhütte): 
In ter M. arbeiten; Die M. bedienen. GB. 26, 104; Bere 
rufnet Geld tm ber M. umfdmelyen; Das Haws grengt an 
bie M. x, ; ũbrtt.: Diefe Sige ward im eben der M. ge 
prdgt, aué welder bie 1000 Dutaten fommen. £. 10, 255; 
Mit den vertrefflichſten Spifen fantetnagelneu ven ver M. 
SAleget SH. 2, 242 0. — 3) gum. ſt. Muͤnz⸗Mecht, 
Regal (f. 2); Miemand als ver Farle bat die M. im Pande. 
— 4) f. Muſchel-M. und wgl.; Rinderfpiel mit tleines 
Mufheln, das unferm Wing over Flag (ſ. d. 11 2 und 
bimmeln) abalich war, w. Suc. 6, 169. — 5) Minge 
(f. 0. u. Bffga.). 

Anm. Aus lat, moneta, abd. muniza, mbt. minze, 
dazu mingen, abb. munizdn, mbt. miinzen, bed liegt 
vielleicht der Bendung: . &6 auf Jemand miinjen* cine Um · 
beutung yu Girunbe, val. goth. mandén (hinfebn auf Rnoad, 
dazu mundrei, Sitl) u. she. — In Geb, 5 yn lat, a 

Bfita. a 8) f, Mine, ferner nam, gu [4], 3. B 
nach tem Stoff x. , leit gu mebren nad den folgen⸗ 
ten, vgl. diev. Geld, Pfennig u. Medaille: Bank(o)+: 
im @afg. gue Rourant« — Binns: vervufne 
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Münze, 3. B. dbrte.: Andre Worter . . migew noch ſeht 
fir B. erlldet gu werten verdienen. Campe Berd. 61, — 
Begribniss: Denk-M. auf Zemandes Too, Sterbes 
M. — Beligrungss: Noth-M., in einer belager: 
ten Stadt geprigt.— Bleich⸗: aus Blech, nam, 
Brafteat (ſ. d. und Hohl⸗M.). — Blet⸗: aus Blei, 
theilé Roth:, theils falſche M. — Dents (ta): jum 
Anvenfen an etwas Denfwiirdiges geprigt, Grinnes 
rungs⸗, Bedadinia:, Schau⸗ M., Medaille. @. 25, 
176, — Dies: Mänze von bedeutender Dice, nam. 
aud Dem 14. und 45. Jabrh.: Metenebetle deutſchen 
Urirrung?, Bratreaten, Dn. @, 15, 150. — Chren⸗: 
Denf-M, yu Zemandes Fhre x. — Erinnerungs:, 
edidtnis: cw. 29. 195); DentsM. — Sedans 
ferns: 3. B. 1) bloß gedachte oder Rechnungs-M. — 
2) [2] Die Auffabe find mod gany fo blanf, alé waren fie 
geitern aut ter G. gefommen, Barer 2, VIII. — Golds. 
— Hants: fleine Muͤnze. — Hick⸗: 1) (fF. Hees 
Pfennig, -Thaler und Il. Hede) nach dem Bolfsglaur 
ben cine hecente, immer neues Geld bringente Muͤnge. 
— 2) [2] eine heimliche Manganftalt, Winkel⸗M. und 
[1] dad baraud hervorgehnde Geld. — Hohl⸗: Bral⸗ 
teat, Blech⸗ M., bei ver das Geprage ter einen Srite 
auf ber andern hobl erſcheint: Die S-n, Regenbogen- 
fSiffelden genannt. @. 27, 333 2. — Kehr⸗: Schau⸗ 
M., deren Geprige. jenachdem man fie febrt, verich. 
Figuren zeigt, 4. B. einen Pap, umgefehrt einen 
Teufel (von 1349). — Kourdnt:: bas gewöhnliche, 
ging unt gebe, im Umlauf befindlide Geld, im Ggſtz 
qur Banko⸗M. x. : Mites Sterlingtgemigt, wornad vie 
Rurrent-R. gewardigt werden kaun. atutz 1. 3. — 
Küpfer- — Lands: nur yur Ausgleichung des 
Verlkehrs in einem Lande felbt, nicht firs Ausland 
beit., gm. nad geringerm Duingfug geprigte Scbeides 
M., 4. B. in Baiern nocd Bez. fiir 1/4 Thaler, ſ. 
Soe. 2, 695 u. 477, — Mafdhels: eine an manden 
Kuͤſten Afiené und Afrifa’s als eines Geld dienende 
Muſchel, Cypraca moneta, auch bloß . Wanye; gui 
netide Mange. — Noth-: in Nothfallen gepragt, gee 
ringen Gebalts oder auch ſelbſt z. B. aus Leder xe., ſ. 
Belagerunga ⸗M. — Platinas, — Richnungs-: 
cine nicht wirklich geprigte, ſondern nur alé Grund⸗ 
einheit der Rechnung angenommene over ideelle Muͤnze 
(f, Gedanfen-M, 1), wie J. B. in England tas Phund 
Sterling 2. — Sdhand:: vgl. den Gaip. Fhrene 
M, 4. B. übrtr.: ine Liebe, welche ibe Unglad fo zu 
Sh—n anf den geliebten Gegenfand autprigt. DVirrtrlj. 1, 
1, 178.— SHhAds [ta]: Mevaille: cine Muͤnze, nur 
als Schauftück vienent , nicht gum Berfebremittel be: 
ftimmt, 4. B. @. 20, 149; 28, 195 und uͤbrtr. Auſau⸗ 
Gb. 2, 220; Sydmmel 7, 25 we. — Scheider: kleine 
Manjze, zur Scheidung u. Auegleichung fiir die Bruch⸗ 
theile der cig. Kourant⸗M. dienend, gw. im Werth 
unter '/,. Thaler, nad geringerem Dhingfusie gepragt, 
auch Hand-M., well von Hand yu Hank gehend, val, 
fandsM. und [ic], oft dbrte.: Wenn Zemand Wort und 
Aesdrud als heilige Zeugniffe betvadtet une fie nicht ctwa 
wie SS. oder Papieracld mur yu ſchnellein, augendlidlidens 
Bertehr bringen, fondern im geiftigen Qamdel und Wandel 
alt wabred Aquivatent autgetauſcht wiffen will x. 6. 4, 
155; 30, 342; 40, 7; Gine Art con Sch. der EmpAindung 
eaigebes. Jormermann 11, 133; Dad Publitum begnagt ig 
an ter Sch. ber Modeleftire. Mulius BR. 1, 152; Gin 
frradlices Geprige, fn dent tie Menge, ber Sd. ves ger 
suiaen Spradgebraude gegenuber, bas ſchwere harte Geld 
ter Sprache fennt umd frhipt. Monarbl. 2, 2264; Bie Sh. 
gebt won Sand ya Hane, | tanfht Start unt Schlod rer 
clenber . 2. 35a. — Sheine: cine Münze 
ohne wabren, echten Gebalt, eig. (@. 4, 287) und 
ibrte., ogl. Wind⸗M. — Silber⸗: 4. B.: Etnen 
Dutaten S. Barme 2, 72 x. — Shots: von einer 
Stadt geprigt und [2] die ſtaͤdtiſche Muͤnzanſtalt. — 
Stérbe-: Begräbnis ⸗M. — Wind-: übrtt. wie 
Schein⸗M., 3. B.: So will i denn mit W. abtragen x. 
@. 18.60, — Winkels: Heck-M. 2 — Zahe 
tun ae +: im Gag. ter blogen Rechnunge ⸗M. re. 
ünzen, tr. und intr. (haben): 4) Dliinge peas 
gen: Dufaten m.; Gold yu Dutaten m.; Dad Mangregal 
ober das Rede zu m. haben; Half (ober falſches Geir) 
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at.; Gemunztes Geld. Ww. tac. 1, 120; Barren oter une 
gemingtet Geld in bie Danf legen x. — a) oft übrtt. 
(j. DUinge 1b), z. B. fpechw. : Ge gilt ver Pfennig wire 
gend mebr ald ba hoo) er gemungt iff. Dimkgraf 1, 104 2.5 
Was ibe nicht mangt, Dos, meine ihr, gelte nicht. @. 12, 
15; Dat Weis gefdrmiegt an Mannes Bruſt, | fo manyten 
fie yu vefler Yuft | die lautte Ginfachbeit. Geerig 27, 87; 
34 bin die Ninvelmafhine unt ter Prighed, der ihn manit. 
DP. 21, 2; Meine Tochter iſt zu was Sosem gemanyt. sa. 
T835a; Rann ver Heryoq Geſehe ter Menſchheit verdreben 
ober Hantiungen m., wie feine Dreier, 190a; Der vie He 
fepe falfGmunge ſfãlſchtſ. 119a; Dav ein faliegeniny- 
ter lnichtswerther x¢,] Boren welt weniger als cin gut gee 
mriingter Birger (A. Shriver Beitr. 3,3, 20; Mannertchen 
bier, armfelige, falfdgensingete, | werthiefe, gang verpraget. 
V. Mr. 1, 99; Bret bleibt es auf ewig, | audyugeben cin 
Wort, vom heutigen Stempel zemunget. H. 2, 356 1. — 
b) dazu: Manzung, f. z -en, bef. von den Siigg., 
ferner nam, :; Manzer, m., —6; uv., 3, B.: Unvere 
Muanyen, derem innerer Werth nur wenig geringer tft alt ver 
echte, fo dab der Manzer wenig meht als ten Schlageſchat 
dabet gewinnen fann. £. 4,456 2¢., Mam. oft: Gin falſcher 
M. Bove Empf. 4, 53; GS. 26, W315; BK, 11S; 127; 
Surber 6, 119a x., auch uͤbrtr. 4. B.: Dieſet Luge 
Samer, diefer falige M. Wddert Mal. 2, 173; CUudolph 
MG. 160 x¢,, heute haufiger als Sifgg., 4. B.: Guch 
Vharifice, cuch Fal ſch munjer ver Wabrdett. ga, 1230 r.. 
val.: Hed- oder Wintel manger, — der heimlich und 
ungefeplich Geld miingt, fermer: Kupieriteder unt Scha u - 
mimyer (WMedailleur]. Wemter (Doree 1, 179), ebenfo: 
Denfmunger vc. — Fortbild., 3. B.: Die Saten unr 
Suite, vie far Falfdmaenygeret Aupangeln find. Cvghow 
R. 9, I4B und als (fomifcher) Gaig.: Wie ſehr vie 
Greenfarften auf Rechtmunzerei ausgehen. Jp. Fat. 2, 
176 t. — 2) (1, Maͤnze, Anm.) Grae (Gebel 3, 254 r¢.), 
cinen Anidlag (W. 9. 105) x. Oder 6 (J. B. @. 24, 220; 
Miiliaee 5, 16; W. Luc. 1, $2; 4, 59 2.) auf Cinen m., 
ed auf ibn abſehn sc. ; ferner: Ich will cf dir nod beffer 
m. [dic Schlimmes yu bereiten], Itiend 3, 1, 10 2, 

Siig. val. die von pragen, 4. B.: Whe: 1) auf 
einer Muͤnze abbilden: Meraillenfammlung, in der alle 
fitelen Ftanzoſen abgemanst werden follem. Birne 4, 157; 
JP. 34, 165, — 2) [2] Dat Selep war nur anf mid ab- 
gemiingt x. — Auf⸗: 4) ein Bild auf Etwas prigen. 
Susher 3, 42>. — 2) miingend auf⸗ oder verbrauchen, 
vers, — Aus⸗: auspragen: Geltbarren zu Dutaten 
a.; Gein A. ver Suri. S. 29, 175; Wegen ver freien 
Autmingung ter 66000 Wart fein, £12, 167 2, — 
oft Wbrte.: Die Barren ſſ. b.] ver Wabrbeit . . nd nicht 
dienlich am bie feinen taglichen Bedariniſſe ter Unbemittelten 
damit a sergelten; diefe Brawchbarfeit hat mar dad antger 
miingte Qiffen. Barne 2, 106; G. 92, 343; Haben Vie 
diefen pheficanomifden Schetf ſelba autgeningt? sMelies 
Wb. 2, 220; Wenn auf viele Art Weibet Mnortaung far 
Zafall und Zufall fur Anordnumg auszamanzen wiffen. Ip. 
1, 18; 8, 222; Birt aber jened dramatifdee Spiel ter Kom ⸗ 
Finationen gu welt vom Dichter verfelgt und bid yum lepren 
Heller andgemiingt. Uochhols (Gerrig 17,104) x. — Sines 
milnyend einſchinelzen: Gin Huger Furst, per mungt fle [rte 
alten, feimen Thaler] eim j und thur ein tidhtig’s Kupfer 
drein. @. 7, 208 a. — Um⸗: miingend umgeſtalten: 
Die eingeqognen Gulden yu Thalern wm-m., kort. : Durch 
umgeninyte Frangefen (umgeformte frany. Worter] ge 
geben, Grube 3, 35; Ich fab nod feinen Mann, | fo Mug, 
fo jung und brav. fo fin gebileet, — | fle miingt’ thn um 
ind Gegentheil. Ciee Biel Larm 9, t we. — Bers: yu 
Miéingen verbrauden, auf⸗ m.: It Manches [von Gellini’s 
Arbeit] sermangt worden. @. 29, 181; Gim Munymeiiter, 
ber feinet @ilber qu legieren und yu v. bat. Mermarih 2, 
S81 a. tibrtr.: Sie basen einen grofem Wortreichthum 
unt maffen mur darauf denten, Shree Shap [englifhe Wotar 
beln] meht umd mehr uuter engliſchet Prige yu v. Ménig 
Mar, 1. 95 x. 

AMipf, m., -(¢)8; -c: 1) Eſchwzr.) Stoß. Gouger 
G. 75; 242; 307, verfl.: Manfeli xc., ſ. statoer. — 2) 
ſ. Mops 2. ‘ 

Mur: ſ. Moor Anm. und Murre. 

* Murdne (lat), f.; <u; n⸗: ein grofer aals 
artiger Fiſch, Muracna helena, ſ. hex 6, 123, verſch. 
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— doch nicht immer geſchieden von der Maräne (ſ. d.). 
J. B.: Mit großen Silberlachſen une Din, Alewald 1, 
35 x., vgl. Bot 225, auch Moraine. 

Mürb, -c, a.: leicht jerfallend, — val, morſch 
nur von feblerhafter Miirbe, — 1.3. in gutem Sinne 
bon Speiſen, die leicht auf der Junge zergehn: Mes, 
faftiged Aleifdh, Obſt w¢.; Mae teinen Gaumen wirt ſchen 
+» bab befle Geugel m-e gefedt. Ehdmmel 6, 155; Dew 
Stedũſch m—e tlopfen; Hartet Zleſſch in Gilg mee beizen x. 
An dieſe Musde, dex Küche ſchließt ſich verallgemeinert: 
Demand m-e machen, betemmen zc., ſeinen Widerſtand 
oder feine Kraft brechen, ihn fier, weich, nachgiebig, 
matt machen xc., z. B.: Mein korverliches Leiden mad mid 
meer gemacht baben, alt id felbR glaubte, ich fablte mid 
weld. @. 17, 225; Ded war ex indeſſen felbt mutde ane 
fequfagen m—e geworden. 27, 201; Ihn m—e machen dutch 
bie Heine Quatereé unfrer Givilifation, Gubkew M. 9, 145; 
Vabatt 3, 64 9¢. In andern Fallen dagegen aͤhnlich 
wie mori, 3. B.: Fallt ab, wie m—er unter, BL 15b; 
Das Mart ded Baterlande iſt m. and auegehohlt. Gaker 127; 
Seine m-e, dunne Beinfleider. Slinger F. 40; Bride dir 
nicht eutzwei die Sdoulter, nicht entzwei die m-e Schulter? 
Plates 6, 27; @h m. e& (Dein Fell] macht vie Warmerbrut. 
Midert Mat. 2, 46; Meine meen Kneochen. Rhefel 114; 
Bis, . | ber treulos m=e Bau jafammenbricht. ah. 3610; 
4a; Seine men Fundamente weichen. 11540; Jn bem Ab · 
fall ſeiner m-en Sabre. Raieged Sh. 8, 261; Bon ver 
Beit m. und mori, W. Lue. 5, 210; Die me Hutte 
Méohhe 8, 157 9¢, — oe, £.; 0: bie Mürbigkeit, das 
Muͤrbeſein: Dex Zeitrantt mist verpaw! vie Feud nur 
bit zur DW. | tae legen! Sdhate ware. wenn fie verfault 
verdurbe. 

Aum. Abe. tat Gr. maro, marawl un? marawi 
(Graf 2, 831), mbe. mar, mir, mirwe (Beardke 63d und 
2740). Rom mundarti. mebe (f. &.), ſchozt. mar, mor 
(ron Obft, reif unt murbe, baju: maren: dard Liegen 
mutbe werden. Stalder), Bair, mar, mac and in Hlerien: 
Gin marwer Apiel x., dazu Dermaren: mithe werten, 
Bam, ogi. dem Kompar.: morver. SAwriniden 3, 68 xX. 
Miederd. mde (Brom. Warterd. o¢.). Wohl urerwee mit morſch 
(fb). Dat Sw. abd. mur(u)wi, mbo. mir. 

Murbeen, intr. (jein): miirbe werten, 4. B.: 
Sobald vie Birne . . wm. anfangt. Seudelf G. 371 20, 
und tr.: miirbe maden, baufiger in Iſſg. z. B.: 
Weil cin dergeſtalt amgearbeitetes Feld durch tem Winters 
froft aledann genugfam ab gemurdt ift. Bink OF 2, 1416 
M3 Dab unfern ſteptiſchen Satiriter . ter Seifbimmel und 
tic Gnatenfonme er murbten und mild madten.* Gerviaus 
Vit. 5, 672; Dab tes Menſchen Hery | erweish’, ermiirh’ in 
fremmem Schmerz. Stotberg 5. 257 16., Val. 2 Damit vex 
Grund turd Gonnen und Aegen feim ermarhe, Gohserg 1. 
259b 0. — Deven Willtur feine Kraft zermurbt. Leritigrary 
2, 211; Dieſe mit vielem Kindern geprafte une man fann 
wobl fagen ven thnen vollig gerbriefelte und zermurbte Frau. 
Sughow R. 1, 392; Das Herq zermürdt wie Aſche. Zaubt. 
4, 144; Lief zertnirſcht, zermurbet ganz. Cenau Mlb. 114; 
Dhne gu jzer · m. und zu yerfallen, Saere Sr. 1, 104; Cin 
Rife, ven Diillionen Warmer . . darchfreſſen amd yermarber 
haben. Gira Me. 2, 237; Der gefrorene Boden ſaugt 
Beudhtigteit cim, vie alt Gis thn innerlich zermurdt. Volget 
GE, 208 x., dazu: Cine furchterliche Jermirhueng und 
Abtddtung vet Weiftes [vgl. Zerfnirjdung]. Arne Ber. 
XV; Sur Zermurdung bes Gefteint. Aohl A, 3, 260 x. — 
aighett, f. ; 0; das Miirbefein, die Mürbe. 

Mur iat (nlat.), n., -(e)¢; -¢: Chem: cin 
falyfaures Salz. — ⸗iſch, a.: ſalzſauer: M—e Groen. 
Mani Rr. d. t. Berm. 695 2, 

* Michi, m., n., uv., —8; uv.,—¢: eine muntre 
Tangmufif, teren Bow nue ten Grundton abwechſelnd 
mit feiner Oftave hoͤren laͤſſt: Tanymufifen, dal. tie 
MNotenbucher in ihren GHguen und W-s reidlidy tarboten. 
G, 21, 215; CCAGofmane Uudgw. 7, 399, vgl. Mujette 
und Anm. zu murfien. 

Murkfen (mürren): 1) intr. (haben): ten Ton 
murta, cin verhaltnes Knurten boren laffen, 3. B. 
ven der Stimme bes Cichhorns (fens Mat. 1, 403), des 
Haken (440); Um vie Welbchen anguleden, pflegen vie 
Froſcht mur zu mi. Ohen 6, 466 2¢., vergl,: Murkgen: 
(muntartl.) das wilte Kaninden. Werer Term. 1, 374. 
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— 2) tr., nam. in Sffpg.: bs: abmuden, meuch⸗ 
leriſch umbringen: .Da8 vu Malt onald und Duntan | fe 
abgemurrt.” Nicht abgemurrt, Sm Jroeifamyf | fiel Mat- 
donald. Geine NH, (1952) 290; Abmurrelm. Bury 
Sonn. 10, vgl. ectwa: morireln (ſchetzh.) — flerben. hm. 

nm. S. nam. Weiaheld 63b und das dort Gitierte, 
wozu wir nur fir Mart — Broden Belege fugen. Grodian 
1358 Erſa) unb Murner UL 9. 

I. fhirmel, m., —3; uy. : 4) (vevalt.) das Murs 
mel (f. d.), Gemurmel: Grhub ſich cin M. unter den 
Griedien witer die Werder. Ap. 6, 1; Bom WarferM. [ger 
murmelten Sauberfpruch] fet yerfprengt ein Haupt. V. H. 
1, 348 x., vgl.: Benn cin Menſch Etwas billig beredt, 
fo man than follt, Dat tt nigt Murmur [Murren]. 
atiſcr⸗r az Sand. d. Munda ita. — 2) Murmelthier 
(7. dD. und Munk, vgl. 1, — ob nentr. 7); Som Salaf 
unt Etwachen ded M—s. Daggefen 4, 236, vgl.: Ein M» 
—— @.7, 154, — 3) Murmelfid,- Mormyrus, 

uy. B.: Rarpfen-M., M. cyprinoides, — 4) 
Sepneittugel (f. Markel und Marmor, Anm.): Bo 
tine muntre Kaabenſchar ſich mit M.- Spiel ‘exgipte. » . Bir 
frielen Her uur mit M—n, Dex will mit une am Rieter 
ſrielen. Lacht ihn aus.“ . Schoͤne rethgefireifte Ral 
dacher. Wollen wir tauſchen? Der frembde Knabe taufchte 
mit hellglingenten Mugen bie ſchimmernden Alabafter · M. fir 
feine Sieler cin x. §2miat Deor, 16—14, 

Gemiemel, n., —6; O: andanernded ober wieder: 
boltes Murmeln, 4. Bs Me ſeines Stroma G. Bh. 17a; 
G. fanfter Bade. W. 4, 61; Mertengebuſche voll verlieb- 
ten G4, 26, 7; Wo fle [vie Meinung] nod nicht laut zu 
werden wagt, tod gleid cinem Bienenfed, ber in Ruryem 
fa@wdemen wire, ſich turd cin tumpfet, fmmer flarter wer- 
tended G. anfundigt. 32, 193 ~., aud) — Gemurre, alé 
Zeichen des Unwillens ac.: Ge gab cin G. im Dorf. 
Siting 2, 69 2¢,, ferner — Gemunfel, gerüchtweiſes 
Gerede 2. : Bie tas G. im Haufe gebt. gun 2, 206; 
Soe war dat G. entfianten, ald ob ef die Tangerin geweſen 
fe. W. 14, 160. RMbnf. mit Uml., z. B.: Ge wor 
cin grof Gemarmel con ihm unter tem Golf. Job. 12, 
7; Raufchen und Gemütmel. Sgeirenrifer 46a; Rtumpf 
379a; Swinglt 3, 246 2¢., ferner: Daw vie Miebtlligung 
an jenem Gemurmie ben metften Antheil mage gedatt 
baber, £ 7, 12 2, — Sieg. : Bad-G. Ssaingh 3, 99; 
Beifalts-G, Birme Par. 1, 306 ax. 

Murmelu, intr, (haben) und tr.: gleidfirmig 
dumpfichallende, unvernehmliche Tone andauernd horen 
laſſen, z. B.: 1) von bewegtem, rieielndem, plaͤtſchern⸗ 
bem, raufdenden Waſſer: intr: Des Giefbags M. ow. 
14, 199; 137; Am m-ten Strome. g. 15. 7; Plefed Bo. 
3, 77; Wie M. vet emporten WMeered. Sh. Sa; Btolberg 
@e. 7; Mieedfah Hel, 2, 54; Uy 2, 72; W. HB. 1, 166 
u. 0,, auch tr.: She fieit und murmelt | Melovien im 
Fliflern! dem Gwigen murmelt cin Prelelied! Gofegarten Po. 
1, 42; @in ferner Gad murmelte ihm mit elaformigem 
Wlitigern cin Sélaflicd. Cied 16, 83 oe. over mit Ane 
gabe ber BWirfung: Der Bah murmelte ibn in Schlaf 
{oter cin); Shen murmelt ter Quellen Fall | in weide 
Buſen Liebe. ag. tod x. Aud von aͤhnl. Tinen, 
vgl.: Strom. ., der gleich entferntem Ungewittern, | 
dumpf mad brauft. Eaquij⸗ 9,296; DaP vell Tefinn | vie 
wunderliche Stanze nur, | die wns tec Kafer meurmelt 
[fume 2¢.]. Doamer 1, 62; Dot Tortentied muß nod in 
teinen Obren m., bat deimem Boater yu Grabe hallte. se. 
124a; Mturmelt, fanfthemegte Baume, | bei tem Sprudela 
beiſchtet Giuch, | mid in welluftolle Trdume. Uy 2. 108, 
fo ven einem Voſtwagen Birne 2, 85; vom Röcheln 
tines Grtvinfenden: We und guegelnd fant er in den 
Mora. Hofer B. 306 x. — 2) (f. 1) Berſenen m.: a) 
mit wenig gedffueten Lippen leiſe und unvernehmlich 
ſprechen, 3. B.; Bor Md (sMicotoi FriPerth. 27), im dem 
Part (Meishecd 46), unter dem Marte (@. 5, 263), pelſchen 
den gufammengebignen Sibnen (W. 9, 137) m.; Se einen 
Mibem gegen cine une denſelben Seriftftelter ſauerſuße 
Remplimente zwiſchen ben Zahnen m. und ans vellem Halfe 
laute Berleumbungen ausftogen. £. 10, 120 r.; Gebete oe. 
{Doumer 1, 65; @. 28, 351 0), Bannwerte, Zauber for · 
mein 2¢. (Chem. 3, 225; Fifhart B. 15d; Freiligrath SI. 
1, 187; G12, 66) m.ae.; (Ste rupft unt murmelip: 
« Was marmelft du * Bargarete (halb laut): Er liebt mid, 
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— Hebt mid nicht. @. 11, 139; Sie m. ſanft, mit halbem 
Ton, | dem Rachgeſaug. Plate 6, 25; Alte Weiber mvarmel- 
ten zwiſchen ten Zaͤtznen ihre Piolmen, Cied (Wocernegel 4, 
1151 3. 33); Ge murmelte mit tinen Schutten auf den 
Hala [ties dies Scheltwort mad aus]. wWrige Kom. Op. 
3, 41 2c. — b) munfeln (f, d.), leiſe und verflohlen 
dufern, bef. von einem dumpf umgehnden Geriidt: 
Pare denn wirtlig wahr, was hier dad Haudyefinde mur · 
melt: ibe feid mit Marien verfebe? @. 35, 35; Dat Boil, 
wad Dae denft; bie Radbarinnen, was diem. 0, 155; Die 
Start marmelte Ganges und Vreltes von einem gewiſſen —. 
Bh. 154; . Was murmelt.mant* Nichte maecmelt man; 
auf alles Rafiebiufern ... ſchteit man laut .., daft ae. 
rbd. ; Fragt tig Semand, fo bajt tu von Weitem m. gehert, 
bap x, 159a2¢, — c) bon ben in einander fliefenden 
Toͤnen einer grofen Menge: Gin Wi. ves Beifalls (Bet- 
folls-De.) lief durch vie Verſammlung xe. — ad) (f. ¢) 
murren (f, d.), feime Ungufriedenbeit dufiern, J. B. 
1, Prir. 4,9; Suvs 16 9¢., Heute gw. nur von leiſem, 
dumpfem, iid nicht entichleden hervorwagenten Mur⸗ 
ten (jf. d.): Die Aetung gegen dem Mann war aber fo 
grof, tab fein Murven, foum ein leifes M. enthand. o. 
22, 86; Gin tuntled, ſumſendes M. | lief durchs ganye Gee 
gelt, W. 26,298 2c. — 3) Dazu: a) (felten) Thut Miles 
ohne Murmelung (2d; „Murren““ eb] and Zweifel. 
pol. 2, 14 x. — b) Die Murmiler, vie Immertadler. 
€6 (Juda 16); Dic Welle, fo [welche] ber Murmler Fup be 
nefte. Steiligeath 1, 220 ac. 

Anm. Ahd. murmurin, murmulén v., mb. mur- 
mern, murmeln 1. (f. Bemede 2, 276), vgl. gr. Mopuvow 
(aud fogud, Loguodixtor = Rummel, Pepany), 
lat, murmuro x, umd murren, —— Tonworter. 

Bileg. wie bei aͤhnl. Tonw., z. B. (f. bellen, 
Alifiern 2f.): Bormelwert, wie Prieſter ober Beiber, | ab- 
m. lei’ es feierligy. Scriligrath SW. 5, 194; Gin pertene 
farbaer Bad dur dh mrurimelt ber die Auen. W. 25, 63; 
Gingemurmele [in Schlaf] ven red Based Raufdhen, | 
rubt er traumend; Wittramernd m, bie Wellen empor, Ww. 
11,6; Dem Quellen entriefelt SHarmentfatlang, | den Barden 
entrurmelt Schlummergeſang. Melegerten Po. 2, 168; 
Boukerformel, bie in ciner unbetannten Sprache & er gemur · 
melt werden muſs. W. Luc. 3, 959; Bore herausem. 
358; Gon woe ter. . MWaſſerfall herdbermermelte. Say- 
how X. 2, 166; Ge murmelte einen Glu hero or pwiſchen 
ben gufammengebijfenen Jaͤhnen. Stabe Rev, 9, 260; Boll, 
bat feine . . Reeder aber tat Waffer him-m. (ait. Grube 1, 
65; W. Suc. 4, 240; Murmelte ber. . Megenbad bina’ 
tné rubige Meer. Goloetin H. 2, 79; [So] murmelte ex in 
fid bincin. Seate@eld Leg. 3, 84; Bitanei. ., deren wie · 
derholtes ,,Bete fiir und’ die dichte Menſchenmaſſe mach ⸗ 
miarmelte, Gupkem Jaubt. 1, 364; Wor ver Wind ef ob 
ter Raudfludt | nieder-m—d in dem Wigwam? Freiligrath 
&. 254; Neunmal um murmelte mig der Entfandigung 
trdftiger Banefprud. V. Dv. 2, 334; Sets nad-m-b die 
sor gemurmelte Ferwel; Und bie Berjammlung darauf, Bei 
fall gu-m—b dem Selden rc, 

AMlirner, m.,-6; uv.: in ber Thierfabel Name 
bed Raters und ber Rage: Hing [f. d. J ves Ms Schwit · 
gervater. Sidtwer 13; Mufiue Wt 1, 102; Bolentegen Fr. 
20%¢,, vgl.: Sebensanfecgten bes Rater Mure bon CE AGes- 
mann; Det murrentde Rater, Wacert Dok. 1, 100 — 
Murttater ober Burrman (sdm.), d. i. Murtkopf, ſ. 
aud: Die Lab murmanet, Wodenhapen Fr. 521. 

I. Sdtier-mutr, m., -¢; 0; Gerümpel: Saad 
teln mit verlegnem Ed. Buder (Wet-3ig. 13, 301); Soly 
1, 314 3¢., etwa gujammenge(darcter Pgh 
IM. Mure 1. — Su Murr f. auch Mark, A 

U. pay n., 6; O: dag Sauce 

I. Murte, f.; -n: 9 Gtund-Lawine sa. 
Squtthalde if far ſede an eime Vergwand fi anlet⸗ 
nende Aahaufung vom Gelsfiden ber gewöhnlichſte Uusdruck 
und Sieintieſene⸗, ,,Steinriffene’, Ma⸗ find die in ver · 
ſchledenen Theilen der Alpen vollerhimliden Benensungen. 
Hohl A.a, 279; Deqacis (Moje 1,144); Cſchudi Th. 470; 
Gine Steinmure hatte ire beſten Almem .. vernichtet. 
Wat.-3ig. 12, 395, f.: Trodne und naffe Mur, jenachdem 
e¢ fo herniedergerollt ober von Wetterbiden herabges 
fdhwemmt ijt. sem. 2, 612, nad ibm vrwdi mit mirbe, 
ſ. aud Morine 4. — 2) Gin Heiner ſchwarz und wetfier 


Mürriſch 


Bogel, ter. M. (Alea alle Linn.) genanat wird. Aun 
R. 1, 83, auch: „Der kleine Alt, vad Rotichen, vie grin 
landiſt Taute. — 3) (miederd.) Met Feuertiele. 
Mürren, intr. (haben): fnureen (f.0., — womit 
es oft verbunten erfdeint, wie aud) mit fénurven s¢.), 
brummen, grollen x., 4. B. 1) ven Thieren, fo (i. 
Mmarren): Der muret wie cin Hunt. Rfrand Laks. 2b; 
Dev Hand gab Laut, murrte. Pefatss3i 1, 48; Wie ein Hund 
murtt und ſchuurrt. Waldis Bi. 59, 6 x., fermer: Die 
Murmelehtere m. und bellem mie die fungen Ginrie. 
Stumpf 610a 2¢.; Serveridop mit cergmiglidiem M. ter 
Marker, Meker gO. 2, 16 ¢.; Sein Brummen glich dem 
M. [f. ſchnurren, fpinnen] einer Rape, ver man den Rader 
freight. W. 12,294; Stree er (her Tiger] Ad m-s | yar 
Seite nierer. gH. 700 w.; Rafer m. [fcwirren] hire. 
Berne 3, 443. Ferner auch: Die drohende Thurmeswoge 
verſchwand m=b und murmelnt, fouqué $, 106; Die Erte 
bribut von feines Hufes Schlagen, | als ob Gewitter ihe tm 
Saohe murrten. Feriligrath Ben. 22; Verzog ſich fern m—-> 
tad Better. Manig Kl. 2, 33, hate groflen ; So begunate 
that ſein Magen gewaltig yum. [frurren, beilen}. Olearius 
Boumg. 6ia; Den men oe SeQubart 2, 315; Se 
murtt und fnurrt ven inten unverftintlic& | dle Digeth’ 1. 
Birehfu Mol. 6, 27 wx. — 2) (f. 41) nam, aber ven 
Perf.: feine Unguiriedenheit brumment und fnurrent, 
— dann veraligemeinert: in dumpf verhaltner Wetſe 
und iibellaunig an den Tag legen, 9. B. (vergl. 1): 
Trobe tens Rather, | vem m—ven Rater [MturrsKater otec 
sRopf]. Waar Mat. 1, 100. So: Wider Femand 
(2. Mof, 15, 24; 16, 7 ff ue.) Oder Ctwas (Blap. 3. 
39 2), gegen Semand oder Eons (gam. 4, 54; 2165 
Gréner 1, 24), Hee Zemand (Atark. 14, 5) oder Giwsd 
(Joh. 6, 41; GL), mit Zemand (2, Chrom 16, 16; 26. 
£9 0¢.; Mebner 1, 20 2¢.), auf Semand (furber 6, 361b). 
um oder wegen twas m., aud mit abhäng. rei 
(Swh. 19, 7 2¢,), ſeltner: Mure ibm nicht. Sleiar 6, 1695 
Duk fie ver dem Guten unt Sddnen, | das thmen oft te 
ſchwerlich iſt, m. @. 11, 51 1, — Dft — m-d fagen, 
mit Angabe des Gefagten: Ee murrte: ,,wad iG foxere 
Halt’ ich andy’, Cham. 4, 137; Pelhaloyst 1, 295 „Immet 
mehr Gefdhajte’’, murtte cine bumpfe verdrieslide Stimme, 
Cieh N. 3, 23 u. o. — Zuw. refi. mit Angabe ber 
Wirkung: Meine Frau murete mig front, brächte i@ ibe 
nicht einen mit. @rabbe Hann. 105, — Sehr oft im fublt. 
Infin.: Das M., Mufterm, Meiers, Mateln. Diagettere 
{Moneidl. 1, 3390); Das Ausdleiben ves Solves hatte fie 
Langit fon yu einem gebeimen M. gereigt, welches fantild 
in cine offenbare Deuteret autzubrechen drehte. Sh. 86 ba ac. 
Unm. Tonw., ſ. murmeln, marren, fnurren 2c. 
Bfigg. vgl. die von murmeln, grollen x. , 3. B.: 
Meine auewendig aelernten . — Rutworten wurden febr une 
willig abgemurrt. Sdnig eb. 1 27 o.; Sie mt. bie Febler 
ber WMenigen an, anflatt taP fie mit ihnen Lagden ſollien. 
Bodner 1, 13; Doc} murrten '# [== fie] wieder am | gegen 
Mojen. Waldia Pi. 106, 6; Das gereigte Thier [Hund] 
Nurjte heifer aufem—b gegen die Geftalt. pochſe Reo. 192; 
DaP fle [dle Kaben] Miles Gemurrten. Wokembegen Fr. 660 
26.5 Ginen burch Hiſtorchen in Schlaf eim-m. [f, elmmurs . 
meln]. Aaedel 1, 131; Empor-m, gegen Gott. Sefacr |, 
24; [Dieven ten Urten getrofine Cſchel murrt erzurnt Serab, 
bie ſchwante Krone nidt. Sh. 35d; Murrete umoertinclide 
Worte vertroffen ver AG Hin. Ciek R. 4, 14; Philipp murrte 
allerlel tm tas Diclicht hinein. Spindier Start 1,39; Dem 
Weggehnden naach · m. ſvgl. nadrufen r.]; Ben — 
Hhunden rings am mutret und umtuurrt; Ein Sauertoys, ter 


ſ. feines Lebent feng vermurst; Sie haben ſich 18 dahet jet · 


legen und germurret miter ten Zeſum. Surber 8, 120a 2X. 

AMirr-i: f. Gurr, Anm. und vgl. sqm. 2, 611. 
— -ian, jan, m., -6; ~8: Murrlopf x. v. Sh. 3, 
390, vgl. Grabian x, 

Murriſch brummiſch, duͤſter und unfreund⸗ 
(id, verdtleßli td uͤbellauniſch: gel 42, 4; Ein mer 
Thrann. Gener t, 58; Sein m-es, brummtfiges Sebabren. 
Guphew MH. 4, 106; Der Regen eines m—en, napfalien 
Herbjies. 1,3; Sigh einer m—en und gramiſchen Saune seer 
laſſen. Sont SHE, 74; 56; £ 11, 546; Belegel SF. 5, 
80; V. 2, TH a¢., auch — nam, frither — ohne Uml.: 
Mit mure'iden Bliden. Brokes 9, 599; Ganther 191; Alt 
tun Sener murrifé flagte. Gagedorn 2, 54; 183 fin beiden 


Stellen bei Mamier G1, 79 und 2, 412 ,,.m."] 5 Oleorius 
Baumg. 5b; Rol. 47h; Hus murvifdpem Gigeafinn. Wodarr 
t, 9; Dinkerif 2, 72 x. 

Mürſch, jtrimürſchen, zermürßen: ſ. morſch, 
um. und zermorſchen. 

Mus, n., —06; —¢, Miifer ; Müechen, fein; +: 
(veralt.) gekochte Speiſe uͤberh., fo nod) alterthiml. : 
Dann fine Sie mein Herr, weil id in Shrem ,, Mus und 
rot fede. W. 1, 37 2¢c., in engrem Sinne: gelochte 
Sprife aus tem Pflanjenceich (jf. Geis), 3. B.: Cine 
Shatel Wap’ and auf rerfelben vier Srade Heifhes. 
Btiling 1, 138, f. Setralf. Bomb. SS ff: Gemije eder 
, Muws’; Bard ect herbrade ein warm Gemas. . | Hatt 
gemelat, bat M. wir chen falt, BWailris (Wadermagel 2, 46 
3. 18); Gin M. [aus Bohnen]. Deep. (45 3. 2) 2¢., bef. 
aber: breiartig gelochte Speife, zumal von Obft 
(nieterd. rate), vgl. II. Sod und Brel (it manden 
Stellen if die Art der Speiſe nicht mit Sicherheit ers 
fennbar): Unter ver fait leverartigen Saale folgt ein dane 
nes weldet Bleifh, bat fi allmahlich im cin ſchoͤn rofene 
rethed ,,Diuus' verwantelt. Burmritter gB. 2, 292; Gin ge 
berigen Wed und als Mus drauf Stiepe befommen, 
Drogfen A. 1, 23; Weil oun tem Bawver fein ,.mupr fo 
webl fdmedt, alt tem Herm fein Fobren [Forellen} und 
Bogel, franck LANG. 2a; Strenete weiges Mehl zum labene 
bet M. fax vie Genter. V. 31. 18, 560; Gin Andrer mag 
ben Saerz [yum Hochzeitagedicht; vom Wieg’ und Windeln 
wablen | unt fallen feinen Bers mit Varr' un ,, BWitgen’’ 
(inderbrei] an. Wegmann 3, 144; Als ex das M. aude 
geffen bat, fept ex vie Schuſſel an den Mand une foff die 
abrige Brih aut. Weirner 51 x. Much wie „Brei““ 
(i. d.) in Vergleichen, uübertr. unt fprdhw., 3. B.: 
Welchet tad ganje ,,. us verfalyte (ſ. d.). ffhart B. 4b, 
Wes verdarh; Die tas W, allein eſſen wollte. Derſ. (Wader- 
pagel 2,135 3.19); Da if ex eben fie ſelba une fle ev felb® 
unt ift cin gebadt Mug (Mann und Weib find Ging], 
Garg. 72a; Wir fine fa immer cim Red und cin BW. ge 
ween. Sonn. 279; Jemand ju M. readen [gerquetichen re. J. 





Golg 1, 346; Die Welk ke nicht aus Bret und M. gefdaf-. 


fen, | . . barte Biffen giebt es yu fauen. @. 3, 35; Glatt 
vic Stimme wie M. V. Th. 10, 85; Se ein Beiliufer, ver 
tad ON. cinvihren bilft, felten aber Etwas gu freffen krlegt. 
Cie MW. 1, 152 a. ; M. wie Mine, ſ. Maus id. 

Anm. Abd. mbe. muos, ob zu maz (Bpeifey? ſ. Mage 
feite 2¢,, vergl. W·ottaagel Moff. 394; hm. 2, 635 ff; 
Stalper 2, 222 und Frifm 1, 6T6a und b. S. M.-Theil. — 
Die Shreibw. M. tft vie riditige, ſ. muſen. mufig, Gemuſe. 

Biipg. zahlreich, vgl. Brei, Roc Mund ſ. sam. 
3. B.: Sh foche MA mein Abend muß. Shwed 390; Hak 
te gum Apfel M. and Kaneel geftosen? V. 1, 128; Ane 
termarts hat man Birns M, Bflaumen- M. umd Moͤh · 
renſaft Hatt ter Butter. Mafer BH. 1.370; Brete, Gitro- 
nee, Glere, Fliedere [von Hlickerbeeren], Hafers; 
Seiben-M. ey Heideforn] ; Holz M., die gw. Speife 
ter Holzarbeiter in ten SalinensWaldungen, Schmar⸗ 
tet. Sahm; Sngwer-e, Rirfg-, Knad-M. [von 
Rnadbeeren]; ungen-M., ein Gericht aus fein ge 
badter Gunge, Lungen⸗Hacht; ſprchw.: Ginen yu Lun · 
gen · M. zuſammendauen, hacen, Sebel 3, 190; IDMigertis 
224; Mandel-M. W.34, 210; Mehl M.; Meltere 
K., gew. Speife ber Sennen, aus Butter, Milch und 
Mehl in der Pfarine bereitet. squ.; Mengel ⸗ M. aus 
ier verſch. Beftandthetlen, vgl. Allerlei, oft übrtt. — 
Miſchmaſch, Sammelſurium: Dat Mengel / M. ven Klug · 
bet end? Dammbeit. Soly 1, 354; Hab ſeinen Mengel-M. 
mit tiefen Dorten am. Wahel §, 276; Rehimen Sle vorlied 
mit Biefern Mengſel · WM. Wirbube Nachg. 34 ꝛc. ogl.: Gin 
verwerren und cbne Runit durch einander gebadted . Blan 
vermuf* [Gefdhwag]. Sarjoni 94b r.; Die diden Mild 
mufer, fo man mit Semmelmebl macht. Unf Sp. 42a, übrtt. 
(verql. Milchſuppe) auf cine weidlidhe, empfindfame 
Bert x, 2 Was man mit einem ſolchen Wildmiisden ane 
fangen foll. mafer Bh. 3, 61; Pflaumen-, Reiss, 
SHaffel-, Baffer-M.; Weim-M. menget fie vir, 
BP. Or. 10,200; Brotſchnitie mit Zwetiagen-M, uy 
hom M5, 148; . Wo hall du tein Jwiebel W,? [vere 
achtl. Beg. flix Gellini’s Weel] it's fertig?” .. Mein Iwit · 
bel ⸗ M. ft nicht fertig und wirk nicht fertiq werden, wenn ifr 
mux nicht dle Zwiebeln [bad Gold] dazu gebt. 6. 28, 122. 


Mufdelei 


Gemiis : ſ. Gemiife. 

Muſaget (gr.), m., ~en; -en: Schiiger und 
Freund tee Mujen, Fuhrer gu ten Muſen, 9. B.: 
ſcherih. @. 2, 77. 

Müuůſche (frany.), f.; —n, Müäſchchen, tein: 
1) Shainpiafterchen, Schinfleddjen (f. d.): Bald exe 
hoht iG dann alt M. | veiner Stirme bientend Weis. Biumauer 
1, 157; Died geraubte Maſchchen. B. 4b; Incobi Ir. 7, 
691; Chimmel 7, 160; W. 15, 14 und 289; 26, 19; 
Kein Blatterchen fbr auf, vie M. mufft’ of deem. Jegarti 
1,34, 1902, Dazu: Die bemuſſchte Mamſell. Atudi 
@. 21; Idre mufGige Schwcet. 22, — mit Men ver: 
ſehn. — 2) Abnliche (Miegenartige) Flede, z. B.: Klein, 
bla mit filberacn M-n, G. 16, 67, f. Muſchel We; Dee 
braune Raden [ded Faſant bat ſchwarze Wen. Winkel 1, 
356%, — 3) S. auch Miike Anim. u. Grasmiide und 
Rahm. 2, 642 und Weindold 63b. 

Müſchel, . -n; —dhen, Muͤſchelchen, Müſch⸗ 
Tein; s: 4) etn Weichthier tn gweis (oder mehre ſcha⸗ 
ligen, durch cin Schloß verbundnem Gehäuſe, bald 
Thier unt Scale, bald Ging over bas Andre: Dann 
freffen fie tat Muſchlein, fo in feldem Maſchlein liegt. Hof 
Th. 250 x. ; EPbare oder Kigen-M., Barunter mam. : 
Die gew. Mies-M., Mytilus edulis 2¢.; Harben in der 
Mi. reiben; Ob du den Binfel in diefe eder fene Farbens 
M. tauden ſolleſt. W. 23, 86, vgl.: Maler-M., Mya 
pictorum 1,; Die Pilger ſchmaͤcten Hat over Stab mit 
Mn, nam. bei ver Heimbehr ven S. Zatob die Kompoſtella 
(f. M.-Hut), daher: Zatob - over Pilger+M-wn (we. 
13, 216; 23, 200), Ostrea jacobwa und ſprchwe: Sie 
find bie Wm, fagte ter Jafobshrurer, ſiel ihm ver Hut in 
vie Brunjiderben. fiihan B. 42b; Dab ex nist wokl ge 
feben bat, wo tie Mn lagen ſſich geirrt], s0a 2. ; Berlen 
¶ . d.) in einer M. Perl- od. Berlmutter-M, My- 
tilus margaritiferus (vergl, Wufler); Sn einer Bere 
lew-ON. w. 2, 98 a¢., Ubertragen: D eu der Betren- 
M. Perle! | vie Schalen find mix Uberdeiiffe. Widert 2, 
443 2¢,; Deriteinerte Wn, Carunter nam.: Lett-M-n, 
infofern iht Borfommen, alé beftimmten Gebitgsfor⸗ 
mationen eignend, fiir bie Bet. derſelben ald Leitfaden 
und Richtſchnur dient, Buemrider Gich. 264; Gumbel 
SK. 1, 285%. — Sehr viele Sfigg., 3. B. nach dem 
Fundort: Bagd- BM. (salege Sh. 3, 34), Flue-M., 
Unio; Meer-M. Myf TH. 207); See M. (Se. 36, 
103); Tetdh-M., Mytilus cygnensre., u. fonit yur Beſt. 
der (theilweife ſchwankenden) Gattungen und Arten, 
f. 4. B. in alphab. Meihe: Oden Meg.271 ff. — 2) = 
mander Dinge, die eine ten gew. M.+Sdalen abut. 
Form haben, 4. B.; a) cin Gefaß, z. B.: Die Waſſer - 
Mn [mit Weihwaffer]. yhoy Bar. 2, 279; aud) — 
Trinkidiale: Der Geiſt im ven Man ging herum. Facobi Ir. 
$, 813; 812, — b) Schlitten: Sum Gad ift juit vie 
{dine Schlittenbahn, | fle datf Me nue in meine M. fepen, | 
id) bimtenauf. Gidingh 2,193. — c) der Korb (f. d. 2g) 


an Girfhfanger und Pallaſchen. — a) der am Kopf 


frei bervorragende dufire Theil des Obrd: Die fleine 
Wl, bes Ohres beaufe ven ter Hultigung. Minig Kl. 1,920; 
Ohr -M. Keder gO. 4, S. — ©) Obre, mitlere, untre M. 
Knochenplatten in ver Mabe des Siebbeins. — f) die 
weiblide Scham. — g) (vgl. Muſche 2) Hocrother 
Kattan mit weifen Bm. G. 37, 1. — 3) M., Holy- 
M., ſ. Brasmiide, 

Mom. Abd. muscula, mbt. muschel, avé fat, mus- 
culus, wie fataton. musclo, fry. moule, ſ. Biss 692. — 
Gril. Mew. Drogien A. 2, 52; V. Mr. 2, 359; BWadert 
BE. 120; Mafdhelden. Gd, 2, 195; Seemuſchelchen. 
Siohel G. 64; Muſchlein x. — Riederd.: Muſſel, vgl.: 
Miu cf laffen durchgehen, fort wir Moſſſel tein diſch. 
Afgan DB. 1894. Mundartl. Berd. sh. 2, 642. 

Müſchel⸗ci, fj -en: (muntartl.) allerlei heim⸗ 
liches, unredliches auf Trug jielendes Thun. — ig, 
a. 1) muſchelartig, nam. in Bezug auf bie Bruch⸗ 
fade pon Mineralien, @. 26, 112; Ohen 1, $8 2, — 
2) (muntartl.) nidt frei von Muſcheleien, nidt 
gang wie es fein follte 2. — -m: 4) intr. (haben): 
(mundartl.) Muſcheleien treiben: Was hast ihr mit eine 
amber zu m. ump ya tuféeln?; Beim Rartenfpiel m. und 
fuſcheln (ſ. d. und mogein); Gin Uaredt t's, wenn trop 
Tenament bu die Erbin aut fo gemnfeelt. Deoglen A. 2, 75, 
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m-b aus bem Erbtheil getrieben xc. — 2) tr.: in 
Bfigg.: Be-m.: mit Mufdela verſehn, ſchmücken: 
Bie [dat Rint] wie bie Satebsbriver. Maati Garg. 67b 2, 

Müſch⸗ en, ig: ſ. Mufehe. 

* dthife, f.; -n; -me: 4) (gr. Moth.) Goͤttin ter 
fhinen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften (Ff. M-n-Sig, 
Sohn x); diefe felbt; bef. Schuggdttin der Didter, 
librtr.: dag den Dichter Begeiſternde, feine Dicht— 
weije 2c. 2 Die 9 Wn (vgl, Kamadnen. ag. 56b); Thalia, 
bie M. bee Uulkfpiels; Tervſichore, die M. der Tanyfunit vc, ; 
Die deutſche M. DichttunſtJ. ag. s2a; Dod nicht yu 
drelft mir, M. [mein Gedichtſ. com Scherz vevirrt, | exmewe 
wieter cetfdjen Klageton. V. S. 1, 101; Im Ton ſußwan · 
deluder M. 2, 176 18., auch Iſſtzg. z. B.: Du epſferſt auf 
zertrummerten Altaren ber After -M., die wir nicht mebr 
ebren? a. 996; Upland 190; O, cime Feuet MW, die 
Hinam | den hellſten Himmel der Eriinvang AMiege! Behleget 
Sb. 7, te, —~ 2) (f. 1) Name von Sdhmetterlingen, 
Heliconia [von tem $elifon, als dem M-n- Berg]: 
Zwei lieblige M-n, die H. Phyllis unt H. Sara x. Bure 
mritee 98. 2, 266. — 3) (inlat. noch fle. motscha, 
arab, mos) cin Geſchlecht erotiſcher Baume, Musa, 
Dau: Die WM. ver Welfen, M. sapicntium; Mifen- M,, 
M. troglodytarum ic., vergl. Pifang und Pampelmus. 
— 4) f, Muße. 

Gemiife, n., -8; wv.; Gemüechen; ¢: (7. Mus) 
ein aus Feld⸗ oder Bartengemadjen (in engrem Sinn: 
aus nidt gemablnen) gefodites weiches Gericht und 
dann aud): diefe Gewaͤchſe felbit, mit Ausnahme jedoch 
det Obites, wie bet Getreides, 9. B.: Meblbrei, VBuch 
weiengriige ac. fine in engrem Zinwe fein Gi.; Birnen mit 
Weiyeameblfligen iſt cin G., wie Spargel, Kobl, Gebfen, 
iden rc (getocht). aber wabrenc viefe den Names aud veh 
und alé Pflanzen fabren, fo yiblen tod weter robe Birnen 
ned bie Birndiame ned aud Weizen ya den Gen 2.5 
Sayre, G. und Fleiſch effen; G. in Viechbuchſen fur ten 
Winter einmachen; Gingemadtet, friſchets G.; Brudtdor an 
allertet [Geltreit und Weinwache und giebt aud alled . ger 
mes oter gemuch* mit viel Wacker; greerle Ruben, Ihwſie · 
beln und Krauttorf Sat faum ein Land. Sfrend (Wodernaget 
3, 4,394 3. 39); Danthar lohnte der pflegenden Sand 
ter Wade tes G6, | wad durch Geſame nur nährt, tard 
tie Wuryel ober bat Krauthauyt, Molegarien D. 2,37; Man 
valegt beut yu Tage ten meiften aud Vflanzentoffen dereiteten 
Gerichten den Namen G. zu geben, ich dente, weil man fie 
mecift im einen brei+ eter mugartigen Zuſtande auftragt. 
Bumede Rodi, 118; Friffet er aud Kraut von Erbſen, Jifer 
ten und tgl. Gemuß. Unf Th. 109 2X. 

Unm. S. Mus, Wie diet, in der aͤltern Spr. in weit · 
rem Ginne, weniahens ey. G. 2. Min, 13, 6 ff. eine Met 
Purting, Zu ven in ter Stelle von Frond verfommenten 
Jemeß“ — G. fei bemerft, daß in der ſogenannten Maw 
felipe. dat G. noch heute Fi mimed’’ heiũt. wat in dieſer 
Red. ſchwerlich entitanden iſt aud: 3a 3mbe [f, Imbdip) eſſen. 
vgl. Bom. 1, 269 und 4. 262, 

Silpg. 3. B. ald Gericht nah bem Hauptbeſtand⸗ 
theil: Sdroten-, SpargelG. ; Mit einem Zellerogemasdjen, 
wenad Einem tat Hery vor Liebe puppert, Geine Neif, 2, 
214, f. Selleri o., even) 9 B.: Helos: auf tem 
Feld wachſend, vgl. Garten. — Krlihs: friihreifes, 
Sgip. Spat-G. — Gartens: im Ggſtz. gum Felds 
G, — Hillfens: f. Hülſenfrucht. — Laͤnd⸗: Linde 
lich cinfaches Gemüſe: Benz wird wierer Pythagoras 
Bohne. wenn werden in fettem | Spe gefotten bie tanv- 
gemuſ auf tem Tiſcht mir vorftebn? §.11,62.— Spats: 
f. Früh-G. — Würzel⸗ aus Wuryetn, 9. B. Rie 
ben xe, — Zu⸗: als Zukoſt yum Fleiſch. Cadedidi 3, 
174; G25, 89; Wenn ex defer Braten ohne Zugemus 
auftiſcht Idas uftfpiel allein drudt). platen 7, 63; Der 
fevifé 3. | bei Gosterfeft enthebren fann. Chimmel 2, 164. 

Muſel xc. : ſ. Meifiel, Anm. 

Muſen, intr. (haben): gu Mus oder weich wer: 
ten, nam, von Grbjen beim Roden. — Sffea.: Ser:, 
intr. (fein): gu Mus over mudartiger Maſſe yerfallen : 
Das Fleiſch tft beim Kochen gany germuft; Die Wyfel find 
durch dad Fabren yermuft, auch tro: gu Mus machen. 

Muſenhaſt, a.: muſiſch, den Muſen aͤhnlich, gee 
maf ac.: So ſchien aud Wieland, dem Lereits bie bidite 
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litetatiſche Muse gegonnt war, ſich nad einem ned m. 
rubigern Mufenthalt umzuſchea. @. 27, 4405 Medel 1, III. 

* AMibfétte (fry.), f.; -m: Sachkpfeife; ein ihe gee 
mafier Tang vder derartiges Tonſtuͤck, ſ. guise 3, 424. 

* Mufe-um (gr.), n. —6; sen: eine wiſſeuſchaft ⸗ 
lichen oter Runityweden gewidmete oͤffentlicht Anſtalt, 
nam. folhe Sammlung, 3. B.: Das agovtiige M. 
Sammlung agyyt. Mterthiimer; Das zoelogiſche M., 
GCammlung auegeſtepfter Thiere xc. Ungw.: Wie er 
- . | ia feinem ON. [Studiergimmer] ſinnent fas. yom. 3, 
224. Much als Titel fuͤr Zeitſchriften x., 5. B.: Deut · 
fees Dt. vom £. Relegel, Prug. 

*Mifi-ci: ſ. Muſikus. — -citeen, intr. (haben): 
Musil maden ever treiben, gue Unterbaltung fiir vie 
Spictenven oder die Horenten (alfo gw. nit, wo vie 
Muff nur Nebenzweck iñ oder alé Broterwerb dient), 
a. Biz In ben Abendgeſellſchaften wurke erſt muficiert, daun 
aber, intem Giner gum Tang auffpiette lnicht: mufis 
cievte], tuchtig getangt; Wenn wir zuſammen m., fo map 
et cine Att Saber. Grimm WM. t21; Bel gehaltener Mee 
wurde .. mit einem Boftive neben unferm . . Mufifantes 
muficieret [heute gw. : geſpieltſ. Olearine Reif. 270b; 
Sum Frubſtuc m. | tie muntern Bdgelein. Cimenderf 2. 
Aud Siieg., val. fingen, geigen r¢., 3. B.: Dieſe Verſe 
abem. Gervinus it, 3, 252; Die Seele muficiert, intem 
ite zeichnet, cin Grad von ihrem inmerften Weſen berand. 
faih G. 43; Wabhrend wir unſer Elend viellelcht beſſer aly 
fie perm, und vertanzen tinmen. Shubers Nath. 22 2. 

Muſ⸗-iertu: ſ. Mofail, Anm. — ig, a. = 1) muse 
artig, weld) wie Mus: Die Grbjen foden fig m. xc. 
val. : Ge briet ten Apfel .magligen, Mutner Ul. 12526, 
— 2) Hittenw.: M., muſig, vom Zinn — bornig, 
b. h. Dorner (ſ. d. 3h) enthaltend. 

* Mufih (gr.), £5 -en; #: 1) Tonfunft, db. 6. 
die Run, Tine in einer tem Ohr angenebmen Weiſe 
alé Musteu vor Emyfindungen und Seelengurtanten 
qu verbinten, oft auch perfontf., ſ. Polyhymnia: M. 
fiudieren; Sid) ver M. witmen; Ginen in ver M. unterwei · 
fem, unterrigten; Rhuthmus, Melodie unt Harmonie find vie 
ravvyfeiler ter M.; So weit entfeent wie (ene fogenannte 
Tonfunielei oom der W. Setter 5, 252 2¢,; Der Men (-~~) 
cin Meiferin, Larger (Wedernagel 2, 21.3. 2). Auch: din 
edlet Bhiloferh (£. Sclepel) ſprach vom ter Bautunt als 
cimer erflarrten WR... Deen wie vie Urditettur cine vere 
fluminte Tonfunf neunen. G. 3, 259, vgl.: Der fe oft 
vom ten Blatten befrittelte wad beſpottelte Autdruck Zried ⸗ 
vich', Die Architettut fei werfleinerte M. Dor, o. Schlegel (Dorow 
4, LLS); Ge Meigt ter heben Saulen Prame | und ter ger 
frormen M. [=~, Anm.] Schall | it gany harmenifd aber- 
all. Gebel 2, 165 1, — 2) (f. 1) Werke, Erzeugniſſe der 
Tonfuni, — wie aud: tie Nudfiihrung oter der Bors 
trag folder Werke, und verallgemeinert: cin tem Ohr 
angenefimes Gange von Tonen se. und iibertr,: Bon 
wwem iſt bie M. zu biefer Over ?; Gin Freund italidnifder 
‘M.; Tartiige M.. ſ. Zanitſcharen⸗ M.; Ginen mit M. 
empfangen; (inem cine M. bringen, ein Stindden; M. 
maden, auf Snitrumenten ſpielen, ſ. auc) gw. : Ginen 
im ter M. unterridten, unterweifen; M. fermen oe, 5 Dages 

tn: Zu einer Gruppe . habe ich cin Machen gemacht 
fompontert]. Setter 2, 3773 Sm ſeinen auf ſedem Bult 
anguteefienben Men [MKomypofitionen]. a20llatktal Lot, 
Mag. 289 2¢., fermer: Panger- und Sdpwertergeflirr | 
fint vie M. alstamn, die ehern ibn umbrauſt. sreiligrety 1, 
427; Da Sle fo gany der M. ver menſchlichen Scele in 
thren tiefiten Accorden gu lauſchen verfteben, Gughow 3, 2, 
242; Machte vie unendlige ſchoͤrſeriſche M. bes Weltalls 
jum einférmigen Slappern einer ungebearen Mahle, Novalis 
t,109, ſ. Sphiren:M. ; Wie wurde mic, alt ich ins Zunre 
nut | ber Kirchen teat unt bie M. ver Himmel | heruntere 
fea, oh. 409d, ſ. Himmels-M. ; Der Mann, der mie 
QW. hot in ihm felbft. sépieget Rauf. 5, 1 [den Sinn fir 
MN. w.] 5 GF it nthe irdiſche M., | was mid fo freudig 
madt, | mich rufen Engel mit M. Upasd 242; Sie ane 
yafcauen, tie M. ihrer Pippen gu boven. W. 27, 27 4. — 
3) jum. : bie M. Machenden over Muſtkanten: Die M. 
war in cinem Nebenzimmer aufgefteldt ac. 

Mmm, Aus gr. geeroexs, fat. musica, fe abe. (mbe. 
museke) snd ned Bei furger mit (at, Miwandl.: Ste baben 
«Muficam gelermet, Sir 44, 5; Mufica tft cine fine 
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llebliche Mabe Gottea. SI, 62. 111; 307 ff. unt nod: 
Age habt ja fon eng | an der Mufica ergipet. aaefel Tr. 
100; Hod geſchwenti ven vellen Beutel, | Dat giebt cine 
Mufifa: Waster t, 108. Daran flied fla vie farr. ab · 
lide Betonung -~ (fF. Sem. 2, 695 und Al. Gel. 229), dle 
fig) bei Altetn, vereingelt aud noch bei Diditern fintet, ſ. 
4. B. 1 (Gebel); Opis 1294; M. in die Kun rer Liebe. 
BAlegel Ed. 1, 152, Spee (Wockernage 2,275 3.21; 2S! 
3. 26); So ſtimmen wit aud unfre M. an, Upland 203 
(204 --); Weidman 3, 154 1. Als Megel aber gile im 
Hodd. heute nad dem Fry. famb. Betonung (~—). 
. Biteg. 3. B. nad den vrſch. Inſtrumenten, nad ter 
Ortlihleit oder ver Gelegenbeit, wofür die M. bef. 
ift, dem tavon Begleiteten x¢., leicht zu mehren nach 
ben folg. (vgl. die von lang, Ton, Melovie, Marſch 
ac.), meift gu (2: Rbend-=: abendlidy, nam. abend⸗ 
lid) gebrachte, Etintden, ſ. Morgens, RachteW. : 
Benfiern | dame mit WW. 1,155 x. — AbfaHhiedss. — 
Vifters: im Ggig. der wahren Kunſt und ihren Wers 
Fen [13 2]: Die A., die, mit ippigem Modegetlimper | 
finnioe filbernden Tang nashipit. B. 1, 169 2., val. Un⸗ 
M. — Ballétts. — BlEh=: von Bledhinitrumen: 
ten, — Ghorale. — Derf-⸗ — Ehrene: cine 
Semand yu Ghren gebrachte Muff, Standchen. — 
Félde: fe vie Solvaten im Felde, MilitirsM. : 
Unter Hlingenter, luftiger F. Gadsinder Soler. 14; Die F- 
[3] begleitere ben Geſang. ag. 963 x. Ungw. ſi. Hir⸗ 
ten-M. spew. — Fes: gue Feſtfeier, gum Feityuge 
x, gehoͤrig. — Figural: mit Figuren (f. b, 8b) 
| FlEtene: Ihre Stimme if cine ware F.— 
Gaͤrten-: gw, von BlajesInitrumenten. — GAj- 
fenhauers: in ber Weiſe oon Gaſſenhautrn, ſ. Leiers 
faftens. — Glutb⸗: feurige: Sredme cine G. aus 
teiner voflen Seele | voll truntner Siegesluſt. Freiligtaih 
SW. 5, 344. — Harmonté=: bloß von Blasinſtru⸗ 
menten, f, Harmonie 3. — Himmelss: himmliſche, 
vgl. Sphaͤren M. — Hirtens. — Hi dyeites, — 
Hollens: ſchreckliche, val. als Gaig. HimmelssM. : 
3u -en, | yum teuflifgen Ton, ©. 8, 308. — In ſtru— 
mentals: durch Inſtrumente erzeugt, im Ggip. er 
Bokal-M. : Bei J-en. 17, 922. — Fagds: Horn-M 
bei Zagden, auch: Die 3. | ver Sunte, saieget Gorm. 
4,1.— 3anithdharens: türkiſche Muſit, Feld⸗M. 
von Blaſe⸗Inſtrumenten, verbunten mit Becken, Trom⸗ 
meln x., vgl. sem. 1. 1461, — Kammer⸗: Mufif 
ue Auffuhtung in Zimmern (fürſtl. Gemachern) bes 
immt, Koncert M., im Ggip. gur Kirchen⸗ u. Operns 
M, — Kandnens: Kanonendonner als Mufit auf⸗ 
gefafſt (Schlacht⸗M.): Rak K. zu tangen. BH. 1220. 
— Kigens: das widertliche Schreien und Heulen 
von Magen, mam. zut Rammelzeit: Kater .., die auf 
vem Dacht . der jungen Rape vom Haufe . . cime Serenade 
brachten und fo jaͤmmetlich in die Wente heulten .. Die &. 
W. 1, 227; Hunder und K. pase x. (vgl. Sidrwer 93), 
dann aud ein aͤhnliches Durdeinanter widriges Mijss 
fone: Seder ſtreicht gu, verſucht fein Glad, | of i yulept 
tine 8. G. 3, L0G; Die anrknehmifthe K. ſdieſes Latein). 
D. Georg. XII 2c. und beſ.: Ginem cine K. bringen, — 
im Ggſtz. der ehrenden Stindden — durch fold Mize 
und Un, ber Beratung x. gegen ibn Austrud 
eben: Man brachte en Generale cine K. Cham. 5, L745 
ier bie Rem von Philippe (1949) 2¢., vgl. Charlvari, 
Thierjagd, Kagenconcert, Haberwelbe rc. ; K-a. weeFel 
Tr. 154. — Kitchens: Gewiffe Rn. G. 22, 80; 3, 
157, — Kirmes-: Wahrent tanzende K. um ihn her 
jubelte. Grine Reif. 3, 208. — Koͤncerte⸗ —Kriegs: 
Feld⸗ M. — Lechen⸗: Trauer⸗ M. bei Leichenbegaͤng · 
niſſen. — Leterkaſten⸗⸗— Militirs: FelbM., 
Zanitſcharen ⸗ M. — MipPs: miptinende, vgl. Uns 
M. — Mörgen-: ſ. Moend-M. : Der nenanfommente 
Brunnengah wird mit einer M. bewilltemmt. — MA dts: 
(f. Abend⸗M.) naͤchtliche Mufil: . Soe ruGewasy Dea 
feufyenden Mindlaut turd bie Rigen des Thurms, cine R., 
davon Ginem tie Zabme Mappern, ag, 1350; W. 12, 279. 
— Dperns.— Ordhéiters, — Orgels: Kirchen⸗ 
M., aud (ogl. Drehorgel): Herjiehe O., tem Zug nage 
freifet ein Bollsidwarm, Sonnenbrrg D. 1,465.— Oouare 
tétte, — Salbn-: Rink 96.2, 83. — SHhi- 
fers. — SHhladts: Fel”eM.: Hote und Kithara, 
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weldie bei ten Dorierm hauptſachlich bie Sch. bildeten. hoor 
@ecR. 23, ſ. aud) Kanonen⸗M. — Schnäder 
(val. Schnader-Hiipfel u. ſchnattern): Dem Mida hatte ves 
Pan's Sch. beffer gefallen ats des Apollinis Harfenflang. yer. 
nowilt (ſ. €rede Journ. f. Math. 23, 200). — Seelen:: 
feelenhafte, bie Seele ergreiſende, ats der Seele tdnende : 
[Der Schluß ven Goethe's Egmont) if gang aus der dugern Wels 
im taé Gebiet einer idealiſchen S. entridt. 20144 De. 2, 
2, 405. — Ginger: Volal-M.: Da Mek und ver 
Alem S. ten gebeimen Gedanten ihres Herzent beribrte, 
Amim 108. — Sphairens: bie nach Pythagorad durch 
bie Bewegung der Himmelsipharen (7. b.) entiehente 
Mufif, Himmels-M., ogl. Harmonie 4, Tiſch⸗M. und 
J. Biz Die Senne cont nad alter Beife | tn Brurerfpdi- 
ren Wettgefang. @. 11, 13 1. — Tafels: Tiſch⸗M.: 
Um die Ohten . . beim Schmauſe mit T yu Hipelm. Mlinger 
&. 88. — Taͤnze: Mus cauhem Feldlarm wurden muntre 
Beite, | aus fardtharm Marſchen belde Ten, Bayirgel Rid. 
Ill. i, 4. — Theaters, — Tifchs: Tafel. und 
3. B. (vgl. Sphaͤren⸗M.): Man hort (Get vem Getuei · 
fomaus] vie T. der Sphiren. Gegedorn 3, 191. — 
Todten-: Leichen-M. — Teaters: Trauer aud: 
brifend, 3. B. Leichen⸗ M. x. — Triümphe. — 
Uns: MipsM., eine Mull, die in der That feine ift, 
biefen Mamen nicht verdient: Mice vie U. made den 
Miufiter fontern die Muff. S. Felt. 1, 192; Whlaad 207 oe. 
— Bolils: im Ggip. sur Snftrumental-M., Singer 
M. — BSlfee: aus dem Volk hervorgehende oder 
ded) ing Voll vringende, vollsthümliche Muſit (oe. 
Vollslied). — Wales: wie fie im Wald ertont, 2.3. 
JZagd⸗M., aud: Die W. ver Pogel. w. 12, 231, f 
Waldkoncert. — Zwiſchenakt⸗: im Theater die 
Zwiſchenalte aushillend a. a. m. 

* AMif-ikali-en, pl.; +: Noten; Tonfiiide yum 
Spielen, — -ihalifdy, a.: vie Muſik betreffend, dar⸗ 
auf bezůglich, Dagu gehdrig xc. : Mee Abentanterbaltang. 
Geſellſchaft, Infrumente; M-e6 Gehde rc. ; ferner aud: 
OM. fein, Botals oder Mnfirumentalmufif, nam. die lege 
tre, auéqufiifren im Stande fein; auf einem Inſtrument 
ſpielen oͤnnen. Scherzh. Ziipg.: Rapen-m. saefel Ir 
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ber (in gunftiger Weiſe) fein Brot durch Muſikmachen 
bier und dort erwirbt, — vgl. alé ſchon etwas edler: 
Muſitus, wad z. B. aud fiir das Mitglied einer frit: 
lidjen Kapelle 2c, gilt und: Mufiter, wad, wie bad ent 
fprechente deutſche Tontauſtler, nicht blog ten Spiel: 
mann, fondern uͤberh. ven Tonfundigen unt Diujit: 
verſtaͤndigen bey., 4. B. auch ven Tonfeper (Kompes 
Niiten), 3. B.: Wie Gunderte von gunftigen W-en . . auf 
bem Pfeifertag ſich verfammelten. Auged. 3. (1844) 16608; 
|rbogl. 843 F.; Da fwd wir M-en wierer, | die aachtlich 
turd die Strafen jichn. Breatene (Catermener 591); Tie 
M-en ſpielen ihre natriſchluſtigen Supfamelorien. Geine Sal. 
1,295; Mladen ſich fo vie Deuthdgen, tte ſchon feit Dogar! é 
unt Hayon's Zeiten die Mufiter Deuridlants geworden, 
asch zu M~en det halben Aiiens. Mogi Pet. 2, 310; Sewee 
wir Meen haben und feine Muſtter mehr, fe baben wir 
aud blog Bhilofephanter und Phofitanten und teine Philer 
forben und feine Bhiflter meht. Ghttaderz 5, 262; Mit dee 
Bledel auf tem Maden, | mit tem Kapped in ter Hand, | 
veha wir Prager M-en | turd bad weite Ghrifieniart. 
Weiter 1, 106 a, Sur. freilidy fieht fiir bas nicht 
volfsthiiml, Rufter auch DL. in weitrem Ginn, fir 
einen Komponiften, dod mit Bezug auf das fofortigt 
rflingen ſeines Werls, 3. B. whrir., von Dem, der 
das Revolutionslied ing Leben bertrigt und ausfiibrt: 
Unt ber died Lied far euch exfamd, | in ciner diefer Radte, | 
Der wollte, tak cin W. | eb bald in Rotem bradjte! | Heide 
Das; cin redter M.! | Dann Fling’ ef hell pure deutſche 
Land: | Pulver tit ſchwatz! | Blut in roth! | olen fladert 
bie Blamme. Seriligray Bot. 1, $1 x. — Spreie,: De 
fiegt ein ML, kegraber, vgl. Spielmann; (Saligt an feine 
Tafihe): Hier fiber vie M-en, AwWou Bil 246, hier i 
das Eingende Geld, das Werthvolle, Belle x. — 
Bile. 4. B.: Die Fivel und die Sadvfeife unfree Dorie 
M~en, Pree Pr. 3, 18; Der Balgentreter ale , Kalfant*; 
ber Lumpenſammlet betitelt fd .@affen«M.* Schekt TH 
29; Die Stavt-M-en, in einer Stadt anfafftg uae 
beredhtigt, dort bei fich ergebenden Gelegenfeiten Muse 
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ju machen, z. B. zum Tanz aufzuſpielen x. — -ikan- 
tin, f.; —mem: bie Frau eines Muſikanten, ungw.: ein 
weibl, Mufifant. — -then (--~), tr. in Bijeq.: Bee 
m., 7. B.: Drei ſolche Atte gu bem. Beiter 6, 409, mit 
Muff yu veriehn, vgl.: [Die Iphigenie] von Gud ke- 
tent, ven bir gefungen. ©. 6, 117 2, — -iher, m., -6: 
uy, : Tonfinfiler (jb. und vgl. Mufifant): Die Over 
als cin Wert pet Dichters une ces W-s o¢,, auch weibl.: 
Ottilie tt etme arose Min. Gartmena Unk, 48; Ey. 94 we. 
— -thus, m., uv., -fe (aud in Gen. und Diy. : -ict 
nad fat. Wowandl.): ſ. WMufifant: Bei Oratorien and 
Roneerten Adrt uns immer die Befalt tes WM. @. 17, 322 
2¢.; Furfilider Rammer BM. ; Auf ves Altate Stuſen 
fawern | aud bie Tempelmafici. Grine Rew. 103 x. — 
~ifh, a.: mujenhaft, ten Muſen geweiht 2«.: Die 
men Werte, Sroinas BS, 1, VII. — -ivifdy (-twifch), 
a.: ſ. mofatidy 1. 

* Musj-e, -d: ſ. Monſieur. 

* Math (lat., fy.), m., uv; oO: Moſchus (f.b.). 
at, m., ~(€)6; -¢3 +. — -ate, f.; mj —me: 1) ber 
(mofdueduftente) Kern won der Frucht des M.⸗Baume 
(Myristice moschata), M.⸗Nusſ, ein feines Gewütz 
(ogl, aud): Dt. Blume oder -Wlithe); Mn, vie fled 
fuse, | tie Nagelein ſind rdf, Mylene B. 74 2.; Sprchw.: 
Bas nugt ter Kuh M-e¥ Sawrow R. 1,344. vgl.: Spray 
von ber Boefie wie cine Kuh von ter M.⸗Nud. Beller gO. 2, 
S71; Heid als wenn vie Sauce anf theem Reichetag bee 
fbliffen: Wir Sauce gebieren, daß Niemand halten foll, rad 
Mi-en evle Warze fel. Carder 5, 27a; Was foil einer Sau 
cin Men? 47 9ar, — 2) M.⸗Wein, Muffateller (f.v.): 
Ruft ex mad Wein, ., Maryt den M. binab. Shabelprare 5, 
290; Gine falfche M. im halben Monte angetreitet, Bale- 
get Sb. 6, G1; SH triegte lin cen Schlamm fallen) gleich 
¢in Mautvoll, ras gewis nicht nad M-en fermedic Lover 
zu 17)]. w. . 108 2. — -atéller, m., -8; wy.3 ¢: 
mebrere Arten Weintrauben von bef. würzigem Mes 
ſchmack unt ber daraus gewonnene Wein, ſ. Muffat 2 
und Gutedel: Den liehten Bublen, vex ich bab, | ver leit 
[Hegt] beim Birth im Keller, | er bat ein bölzens Moletn 
an | und beigt ter M. Uptoad B. 545 (ſ. 1025). — 
-edéuner, m., 6; uv. : Art großer Muffete (f. b.) 
wit furyem Lauf une weitem Raliber, Umdeutung von 
fry. mousqueton: Trug einen ſchweren M. Ateris H. 1, 
1. 11; Wenn ec ‘wt alten roftigen , Musquedonmer* cimmal 
mit leſem Rraut abgebranst. Ciowdins 3, 63; Der in ten 
Bereich feined M—# tam. eGorn Stinj, 126. — el (f{at.), 
m. (f.), -d; -m; -chen; +: bie die Knochen umklei⸗ 
tenten, in ihrer Gefammtbeit tae Fleiſch bildenden, 
reigbaren Faſerbündel, deren Sufammengiehung und 
Musrehnung vie Bewegungen ves thierifden (und 
menichlichen) Koͤrpers hervorbringen : Durch der Maus · 
tein [f, d. 2) Satf vie man ſonſt Din plegt au mennen. 
Broare 9, 215; Dev Denker feannt nicht bie Man ves Rive 
perg, fontern (trie Haller es ment) die Sehnen ter Seele an. 
|ngel 7, 184; Gin eigner groper M_, dex ten Hale erhebt. 
§. Bb. 3, 127; Serer M. zuckt, dich gu erſtreben. Molegarten 
Bo. 2, 196; Sere M. w. 12, 291 we. Biele Shiga. cf. 
Lehrbücher ter Anatomie und J. B. Oven Meg. 272 fF.) 
nach ben verſch. Korpertheilen, den Vervichtungen, ver 
form, 3. B.: Bu ten Oberarm-M-n gebsrt ver 
Delta-M. und ver Halen-M.: Benges umd Stred- 
M-n; Kaa M-n; Die Lad-M-w reiyen; Unter ten 
SaGenfel-M-n it ber lange ver Saneiter-M,, ver 
bat Schienbein fo nach innen biegt, dap beite Huse ſich uber 
cimanter ſchlagen Die Wangen- Mean | res weifen Unger 
fidhted lederſchlaff. Seine Wier. 263 u. v. a. — -ebhafl, 
a.: mujfuldé, muffelftarf: Start und m. @. 31, 210; 
WM. .., whe Milo von Kreten. W. 12, 30 w+. — ⸗elig, 
a.: 4) muffelhaft: B2. firept ibm ver Gals, dV. Ov. 1, 
136 x. — 2) in Sigg. : Gime anv gwei- m—e Muſcheln, 
jenachdem bad Thier nur cinen großen Schließmuſkel 
in ber Mitte oder zwei von cinanter weit getrennte 
bat. — -tte (fry. ſ. Dies 232 und Seevip 24, 440 fF), 
f.; =my -nes ein glattes Kugelgeweht (gum Militirs 
dienſt, nam. bei ben Linientruppen, ſ. Marmaris 2, 76). 
— lier, m., -6; 6, -¢: muifetenbewaffneter Sol⸗ 
bat. Grbet 3, 306 ꝛc., atid): DWufletiorer. Cygers 
Sriegt-¥er, 2, 256. — ⸗-eton (fry. ting), m., —8; 
~6: f. Mujfedonner, — -ulos (mériae H. 8), -ulds, 
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a: muſlelſtark, voller Muſkeln, vgl.: Felted maufid- 
ted Fleifches. Gatzoni 355b. — us, m., uy; O: Mo— 
ſchus (7. d. ). 

Müſs: ſ. müſſen U te. 

Muſſelin, m. (n. Mirbuge Rog. 69), -(C)8; -e3 
st ein feiner und lodfer gewebter, glatter, turd Leich⸗ 
Hafeit und Weichbeit ſich auezeichnender Stoff von 
Baumwolle oder Wolle (Woll-W., fez. monsseline 
de laine). ſ. Karmerim 2. 726, benannt nach der Stadt 
Moſſul, Pies 236+ Gin eines Stud MefFeteud. .. Dab 
Sd W. G16, 2. — -en, a.. aus Muffelin: Gin 
m-e+ Sadden. Karmerih 2, LH0 2. 

Muͤſſen: Hilfeyitw.: I. Formbem.: 1) Nhe 
wandl,: Bray: Ib muß, tu mt, er mud, wie m. ac. 
— Konj.: Ib mifie x. — Impf.e: Ib muéte; Mon}. : 
matte, — Partic.: (f. tiirfe 1) m., woflir of bel zu 
ergaͤnzendein Infin. (7.11 te) auch qeneuffe (f. 2) heißen 
fann: Haben nicht He Wanner. . m. ſagen v4 Sieb 31, 
$1; . Warum haft tu Das gethan?* Ud babe ed thax om. 
oder: Im babe ef m. cher qemuijt, Er bat fortgehn m.; 
Gr bat fort m. ober gemuſſt 3. B.: Beite bitten mit fort 
qemufit, o. 7, 227; Ge Baber Viele ſchnell binabgemufft. 
Birrafus Mol. 14, 124 re. Bereingelt finder ſich freilich 
gemufft aud beim Snfin., z. B.: Anna batte wabrene tes 
Winters fireng tat Jimmer héten gemufit. firder gO. 3, 
107; Wer vom der Lichen ſcheiden gemuſſt. Raefel Tr. 276; 
Dem oft ver Wanderer famevell | weiden gemufft. V. O. 
2,79 %., und nothwendig ,,gemufit’’ beim abhaͤng. 
Infin. Perf. mit Ju““': Du ſdamſt rid, Das thun gee 
mujft yu baben — ta? tu Dad ka than m., val. fonnen 
IA. Uber Etellung und Wegfall ves Hilfeyettw. haben 
beim Partic, m. in abbang, Gagen f. dürfen 1; haben 
IV 3 und Gerig 18, 118 a,, J. Biz Weil leas, ob- 
altich 2¢.] er bat bingehm m,; Gr bate geberchen ot, felts 
ner: Gr babe m, geborchen. €. (Gubreucr 2, Beil. 24) 20. 
ferner: Wene id abgearbeitet bake, soak ich an Buchern 
[babe] nebaner mm. sorter Br. 1, 247; Gin Bir, ter lange 
Seit fein Bret [hatte] ertanyen m. Sele t, 7; Ob man 
gleich .. auc Manches [hat] leven m, ©, 23, 63; 22, 
276; Galer 213; Dak Hed meine Atreife . . fe ange [bat] 
vergichen m. £, 12, 243; 364; Mabner 4.366; Cie DBI 
2, 103 u. o. — 2) muntarl,, vralt. findet ſich Wech⸗ 
fel zwiſchen u und & in manden Formen, 3. B.: Sie 
mu ffen betteln gehn. Opig 2, 46; MWe ic zut Babne fort 
gemiujit | bar fie fo herzlich mich getajit. Ausw. d. fied. 385 
(Gauf), vgl. aud bas Partie. beim Infin. ohne ,,ge’’: 
So hab th ſedoch viel Unfate und Wirermartigheit auf Groen 
«Miift" leiden, ja ich muſte umterthania fein 2. Sa⸗iden · 
reifer 50a (11, 620], — U. Beb.: 4) M. nah beus 
tigem Gebraucd (ſ. Anm.) ale Hilfeyeitw. gur Bey. 
ber Rothwendigkeit (ber phyfifchen wie der moraliſchen), 
bes Micht-anters-feinsRonnens, — vgl.: nicht anders 
fonnen (7.0. I 3c) ale oc.; Sh mee Das Leiden [id lann 
ed nicht andern, aber] die rete Sand tes Hodiien tana 
‘Ailes andern. PF 76, 61; Ran mu® Gort meht geberchen 
até den WMenfcder (tie Pflicht zwingt dazu, fo tas man 
nicht anders fann]. Apes. 5, 29 2¢.; Was fein mup, 
mus fein; GWenn's fein mab; Gr nimmt meine Geralligkei · 
ten bin, alé wenn cf fe icin mudte, Du mufjt Meifiger fein, 
wenn bu verſeht werten will; Du mudteſt Acikiger fein, 
wenn tu veriepe werten wellteft, in lat, Fügung (val. 
fonnen 15) ft: Du hatteſt Meligiger feim m., wenn bu 
batteſt verfept werten wollen; Ih mugs um Rube bitten [Fait 
= ich bitte, doch infofern man cine néthigente Ber: 
anlaſſung dazu hat]; Dot mus id mir cin fiir allemat 
werbitten n.; Den Full aber arf niche blog Me Frau, den 
mu fle fegar zeigen. Burmrider aB. 1, 198; (Marl): Mas 
dens ter Vater autreiten, wenn's fo gefahtlich in / (Maria); 
G4 iff feim guter Wille fo. (lifaberh): Wobl meus ex, lieder 
Karl, GS. 9, 18; Wie oft muß fle Shnen bultigen, mud 
nicht, thut es feelweiiliq. 14, 79; Geſterben mup felis, 
belf UL 2, 229; Are nun, thr Liebe, geſchleden mus 
Kerner; .Meinen Stachel .. | hat mir die Natur geſchentt 
unt id muf gezwungen [f. a] ſchaden.“ | Muff ou? 
Iſ. bI .. | 30, well t's nicht andern dann.“ Sitter 
139; Warum gobs tu mie zu ſehen, | woe ich dod niche 
wenden fann’ | Dat Berdingte mus geſchehn, | dat Gee 
fitrchtete mut nob. @h. 61b; Durch dieſe hohle Gaſſe muk 
er fommmen, | ¢6 fuhrt fein anbrer Weg nad) Rubnade. $44a; 
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Dad Karlos nicht gefennen iſt, qu m., | wo ex zu wollen 
bat. 251a; Wenn | ex fallen muß wad foll und ¢ ift 
nicht anders. 397b; Da es mun tod einmal ven ver 
boditen Gewalt gefchicten fein mubte, 840b; Gewiß wierer 
tine wbercilte Arbeit, aber Das mak einmal gerictet fein 
[ou meinſt, es ginge nicht anders alé wenn bu dichteſt, 
Dae fet nothwendig}. 641b; Eine fo mibliche Situation 
mute cine groper Geift als Matthiag wor, niederſalagen 
[ed war unmoͤglich, to® fie nicht einen grafiern Beit 
niederſchlug, wievielmebr ibn]. so6a; , Buffer ibr mic 
aut glabn meine Seiten Magen | mit heifer Gifen?’ Sanger 
Sab’ id mut [fb]. „Und wellt thet Und ty will, 
eRabt the dad Herg? ae. Ralegel Bob. 4, 1; Der beoni- 
ſchen @rflarung bort man ef an, daB ef fo henen Fell; 
nicht, tat et fo beifien mut, V. Georg, 101 2x. — a) zuw. 
verftirft, 3. B. durch Berdopplung: Ich mai und muß 
heute nod mit thin ſprechen, gl: Ich mus — auf jeter 
Gall, — unter allem Beringungen —, wie 8 aud kommen 
mag wv, — bute nod mit ihm frreden, ferner: Ich mus 
the nothwenbigtermeifc) ſprechen Mothwendig 
mek Dot bic erfien Wege verleimen, @. 23, 38; Dat, wat 
feten niche beffer organiflerten Rovf .. im ten Raturaliamus 
uoibwentig ſtürzen maf. £. 10, 1715; 66 flebt , . fo an ver 
allerlegten Gtenze tes Moͤglichen, das tad geringfte UÜbet · 
fGwanten . , nothwenbig in tad Abgeidemadte hinabſturzen 
mub. Cink DR. 2,122; Dab der weife Mann nothwen- 
tia alle Thoren und ter rechtidafiene unvermeidli@er- 
wocife alle, die es nicht flint, . . ye Geindem haben mus. W. 
6. 57; In ver That mußte es ibn nothwendig ungebalien 
maden, $0, auch: Jn ver Nethwendigkeit, zuruchalten zu 
m. ſzurückzuhalten). @ughon ®. 436; 7, 195 x, f. 
aud) t bas Beiſp. aus Sidtwer. — b) an a ſchließt ſich 
der Fall, wo von m, Der Qnfin, m. abhangt, z. B.: 
Uber der Meni mud fie freiwillia aufgeben, nie mas 
er fie verdujern mm. fidue 6, f2, 06 it nothwendia, taf 
dag Mufgeben frelwilliq, nicht gezwungen geidiebe ; Der 
Furh mus Midts chun fommen, wad dat Geſeb mide will, 
umd mus Miles thon m., mad diefed mill, 243; Dad man 
aut Uberyeugung m. muſſe. @. Felt. 4, 133; Rein Menfch 
mus m. unt cin Derwiſch mußte | Wat mat ex tenn? 
(jf. e). £ Moth. t, 3 2. — e) der Inſin. bei m. bleibt 
jum. fort (ſ. 14), nicht blo, wo ev aus tem Neben⸗ 
flebnten gu ergaͤnzen iff, ſ. tie Beifp. in 1 aus Kiqewe 
UND Salegel 2¢., fontern auch: Sie haben Rect. Sie m, 
[fo handeln, wie Ste hanteln]. Dad Sie fennen, | 
woot Sie yu m. eingeſehn, bat mich mit fdiaucenter Bee 
wunterung durcht rungen. Sh. 279a; ., Water! ſchieñ gu! 
ih furcht mid mide! Ge mus [fein ob. geidebn]. 597 
x. UND Ham. oft, wo eine Bewegung durch Prapes. 
oder Mdverbien bey. ift, im legtern Fall auch unechte 
Bifbg. biltend (vgl. fonmen I 3a) und guw. tibrte. ; 
Sh muß yu ihm cher bin; mah Sanfe ober beim, gure; 
Der Brief mud gur Pot; ,, Dee Haube muP in tie Schachtel 
(ober binein).” Denn mas erſt rer Dedel von der Schach · 
tel (oder ab, Berunter), — Der abgeriffene Knopf mus 
wieder am. — Die Thir mus auf, umd wenn wir fle anf- 
brechen ſollten. — Sand mudte ems Geld aus, Cordell 
Se. 259. — So mus ex halter webl paran | end muß 
ef wieder Golem. Claudius 7. 62; Wenn fie [bie Liebe aber 
ten Ritter] ten Stab gebrodden, | fo ift tas Urtbell ta, fe 
mu® ber Richtet tram, Senge 1662 2. — Dae wir fo 
vergeben . , und ta® wir fe plipli@ Dabinem. pl. 90, 7; 
Gel. 32, 30; BH, 2126 x. — Abr muſſet davon, ibe 
felle bie nicht bleiben, mim. 2, 10; Det Menſchen Geia 
mang davon, Pf. 164, 4. — Da man dure muſſt une side 
neben bingichn fonnte, t. mac. 5, 46; Da wir fie einmal 
tarauf angefangen, fo m, wir tamit durch. £. 12, 216; 
Dak ih auf meinem Wege ter Bervolllemmeung webl turd 
meby alt cime Salle dee Menidheit cardmiffe. 11, 4552, 
— Morgen musk ih fort von bier; Die wuſten Rantene 
wande | fammt Dorn und Diitel haber fortgemufft. Freitig- 


| toth Barb, 104 1. — Soh will tat Bud bier laſſen, ih 


mut vod wierer ber [fommen], aber auch: Bale beifit 
ber Muller Dieb, bald mak ver Bader ber [-halten], eaa- 
ther 482; Wer woenig iffet, muß aud ber. Oltatius Baumg. 
S4a, mui ſich tateln laſſen x. ; Ser-, bine, berabs, 
binab- ae, m.; Um ſolchen Setdenfpetratel map Ging aut 
feiner Raduube berawé. Guphew M. 4, 249; Groll mug 
heraus. Saicgi Sb. 6, 12; Dane iſt fein Haltew mebr, 
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Das muß heraus Hit yam letzten Broden. Gust. ov. Bee Eq. 
1, 9 2, — Wo ex hingeht, mud if Aberall mit. — Dap 
bot Mannli mit ben Aindern dem beiligen Almeſen nade 
miiffe, Gorbelf U. 2, 256, betteln miiffe; Das ver Kranfe 
bem Geſuaden nicht nachmuſſe. 6. Bh. 16, S54. ed nach⸗ 
ober gleidthun miffe; Wenn ver Purpur fille, muß oud 
der Herzog nag. SH. 1800 1c. — Zum Himmel fleigt e@ | 
und wieter mieder | yur Grte mus cf, @. 2, 45 x. — 
36 mud nog mit dex Fibre ber, — Die PBarfas m, 
uncer [yu Grunde zc. J. Stabbe Haun. 20. — Der Tih 
mup weter sor und bad Bopha weiter purad. — Id 
mus weg. — Der Sergeant hatte mid) gebelrathet, wenn 
ex night hatte unter die Fahne gurad+m. Guphow Kowigél. 
27. — Laſſen Sie einige Zeilen anf, ba muß nod Etwas 
ywifden u. a.m, — 4) tm ſubſtant. Infin.: Dae 
M., die Nothwendigleit sc. ; Ich ſcheut nicht vas ſchickſal- 
ernjte M. Whumbolor Sor, 280; Dem fie ſich aicht aus 
innerer Nothwenvigtedt, in freudigem, lichenden M. dienfibar 
macht. ſewald W. 2, 417; Die WMeniden.. finten fid in 
cin verhagted Dt. | weit beffer alt in eine Sittre Wahl. 24. 
aaaa 1c, — e) {f. d) aud) die dritte Perf. tes Praj, 
fubjtant., 3. B. Sprchwe: Muß iW cine barte Mus 
{f. 0. Ab). Benedie 10, 99; Die beifien alle mit Berdrav | 
aufé Dus alt eine harte Ru’ ſwogegen fie Nichts aude 
richten loͤnnen]. @. 6, 45; Was fein mus, Dos mus 
{ein und wenn bat Wap nodimal fo harte Nu® ware. syind- 
lec Brort f, 37 ., auch: Wher Muß iſt cin Bretinagel 
[ver hindurchdringt), heist tad Spridwort. Stumt Sp. 
19 o,, ferner: Unwiverruflidh ſteht ree Schletſals Schlue, 
unfret vollfabr’ id nur ein firenges Mus. S. 6, 372; Dem 
harten M. bequemt ſich Will und Grille, 3, 346; Des M., 
Gisleben's Oportet wird's than, .. Dod tus mus weg fein, 
es ift verfulyem (wortipielend mit Mus]. Luryer SW. 61, 
32; Des alten Heren ,, Soll’ war cin „Mus““. Ofurwig 
Simm, 29 xx., zuw. aud) masc.: Ich mus , . Beduld 
haben, Ge fei! So iſt ter Muß [die Gewalt ted Unvers 
meibdliden]. Wage 1, 405; Schubart mupte dichten, wee 
bei ¢8 idin auf ein poor Berftdse , . nicht anfam; Bauer 
fonnte dichten, und gwar flan? ihm dazu bie gebildedite 
Gorm ja Gebete. Aber hier bleibt der Mus WMeifter. Straus 
(@dhwegler 1947) 499 x., vgl. aud: .Ich mup Das 
wiffen.” Et nun, mein Serr Mus. Gsfer Ved. 272 we. Here 
net aud): Wo bie abfolute Bhilofephie, getren tem mephi- 
Ropbeliiden: Der Bhilofovh, ver trite hereim | und dewei · 
fet end, et muſſt fo fein’, mide werfeblte, bie abfolute 
Mothwenpigtelt, tas Mupfofein dieſer Cinfarbigteie ale 
te Belen dee Stulptar begrundet a priori gu ertenmen, Stahe 
Rat3, 7, a71x. — 2) an 1 ſchließen fic, fich leicht 
daraus entwidelnd, nam. nod folgente Nuancen: 
a) zur Bez, des Ungweifethaften ., mam. : Nun, Dae 
mup wahr fein [iit fedenfalls, ungweifelhaft wahr], 
She hattet einem tüchtigen Schmied abgegeden, Jermermann 
WM. 1, 255; 3, 269; Stal⸗ſeid Leg. 1, 208; Te. 1,61; 
Zirh 2, 78 u. o., vgl. (1); Das mus man fagen (flenr 
3. 1, 43), gefiebn; Das muß thm ter Heint (ter Neit) 
laſſen 1¢., Don etwas Unleugbaren, wad mar nidt ans 
ders fagen fann, ſelbſt wenn man wollte x, Aber 
aud 3. B. mit tem Infin. Perf. (jf. b); Gime . . mectere 
Art qu arbeiten m, Sie in ihrem Leben wie gefebem Saber. 
Maier BE. 2, 41, es fann nicht fein, iſt nicht moglich, 
daß Sie cine nettere Art geſehn, Sie haben gewip nie 
eine nettere geſehn; Totaier, So delikat muſſt ide ibn in 
curem Seber nicht getranfen haben. Mandhgoulen 03; Rein 
minter beſchwerlichet Matte | muse in ter Welt nicht fein 
alt cx, W. 16, 60 oc. — b) zur Bey. Deffen, was nad 
des Spredenden Gedanfen, Berednung, Annabme, 
Schlußfolge nicht anders fein fann; Mad meiner Bee 
rtanung mud ¢x bald bier fein; Warten Ste nod, er mup 
ferent Nugenblid fommen, Sept mapte une magpre [f. fa] 
Dier fein, wenn Alles rect ſtunde. Ginkel @. 275; Nd, Dad 
muß bubſch audiebn!; Da mud es prachtig fein; Unt Bater 
dieſes Bolted! | Das, nade’ ih, dad mud gortlich fein. aa. 
27Sb; Er muß ef tog nicht wiffen, fom bitte ex's mir ger 
fagt x. und mit Infin. Perf. (vgl. a): Gr mus c€ ned 
nicht gebért babes; Ge miup cin Brief verloren geqangen 
fein, Berfpitete id) mich bet einem Ausritt, fo muBte mir 
tin Ungluck begeanet fein [nach ibrer Meinung]. G. 15, 
15; Datum ftvite nan ibm hier tie Autorſchaft anf, die man 
thm tort abjirttt; er felite unt mupte mit aller Gewalt 
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nicht ver Slope Uberſeher, fontern ber Urheber ſelbſt fein, 
Side 8, 42, er follte [f. d.] es, d. h. man behauptete 
es, — und er mupte e¢, d. h. man hielt es nicht fiir 
anders moglich x. — c) (7. b) zuw. in Fragen, durch 
cine Act Ellipſe: Wer mus ſetwa — mag] und viefen 
Swreid gefpiclt haben? Adetuag, gu erklaͤren: Zemand 
mup (b) und dieſen Streich gefplelt haben, — aber: 
toer? ; Was mud dem Menſchen ſchaden, das ec fo ergrimmt 
if? Oltatiu⸗ Rof. 42b «x, — d) von etwas Zufalligem, 
aber ſchon wirklich Gewordnem, infofern alio vie Fü— 
gung (tas Verbangnip) unter allen mogtiden Fallen 
dieſen einen jue Verwirklichung gebracht und amit 
alle andern auegeſchloſſen u. unmoglidy gemadt: Dee 
Worranidiag ware ihnen gelungen, aber yufallig muste ich 
grate an dieſem Tage untermegs etwas aufgebalten werten 
und baturd fpdter nod) Hauſe fommen alé gewoöhnlich x¢., 
und 3. B. alé Aueruf: Muß dich ter Teufel auch grove 
im dieſein Augenblid herfubren! xe. — e) (f. d) in Wine 
ſchen (im Stonj. Praf. u. Impf.), indem man modbste, 
dap dad Gewuͤnſchte als etwas unabweislich Nothwens 
diges vor Verhaͤngnie verwirllidst werde: Die Gort 
leſen m. 34 S@anten .. werven! Verſtummen m. faliche 
Maͤuler. Pf. 31, 18 F.; Dee Satan maffe Aehen gu feiner 
Rediten vc. 109, 6-15; Gi, dab da maßteſt Koblen frejfen! 
Sihiver 58 xc. — f) im Impf. Konj. mit venn (ſ. d. 4), 
vralt. denn, zur Angabe von Gtwad, dad nothwendig 
fein mup, wenn etwas Antered cintreten foll und ohne 
weldys ober auger welchem alfo Dies nicht ſtatthaben 
fann: Das werve i& nie ven that glauben, ec muaPte 6 mir 
tenn felbjt fagen; Aum zweiten Mal ſoll mir fein Klang ere 
fallen, | ex mußte tenn beſondern Sinn begrunteu. @. 4, 
235 An ter Borſe laufen feline Marten herum, ea mifte tenn 
ein aie fein. Stinger 14, 307 2. In dex indirelt. Mee 
fann aud zuw. der Ronj. des Präſ. eintreten : Gr fagte, 
er werte Das nie von dir glauten, ex muſſe ef dena ven vir 
ſelbſt gebire haben x. — g) veraltend, munvartl. (7. 
Anim.) in verneinten Sigen — duͤrfen: Ge wirr Eenjt, 
ber Bogt mas nit mebr Wirth felm. Prhaloysi t, 219; Ih 
mut nicht vergeſſen. W. 7, 41, vgl. engl. I. must not 
forget; ferner ft. loͤnnenn: Mudieſt du mie denn | aud 
nicht tobt mir vergeffem den Unmuth. V. Or. 11, 653 20. 

Anm. Goh. motan, Raum, State haben; abe. 
muogan r., mb. milezen ¥., f. Graf 2, 905; Benrhke 2, 
269; Wokernagel Hoff. 391; Sam. 2, 637 und Jarade 
zu Brent 31, 26  wobl einer der ſpateſten Sellen (ded val. 
2g und d], tn denen die urfpr, Ber, von motan, muozan 
= accidere, contingere nod yu Tage tritt, Der Stamm 
ijt derſelbe, gu tem dot engl. to meet gebdxt und im Plots, 
heift noch jept möten nidt Blof: m., fonder aud: begeg · 
nen” 1. (i. Beem. Werterb. 3, 196), Danad ware ble 
Reihenfolge ver Berd. etwa: Etwae begeguet, bat Statt 
fogl. 2d], wird Genem yu Theil; daan and: bie Breibeit 
woju ober die Mibylictete haben (fF. vie Stellen Sei Weder~ 
nagel tc. und val, Mufie) und entlich, infofern vad Begeae 
nente, Geſchehende ald tat Berbdngte [f. d. dj unt damit 
Nothwend ige erſcheint, in ber heute gw. Bed. moran ſich bat 
nod mundaril. te. febliefit: Ginen ya Kewad m. — ibn dazu 
peraniaffen, nithigen, Scm. und Staleer 2, 224, .. B.: 
Diewetl die Med als cim ftarfer Diao die Leut maffet 
und wdthiget. Sifhart B. tb w., bode. maffigen (mie 
finer). — Desielten Stamme ift Muse (in verweri · 
lider Saucibw.: Muffe, Mufe ry, abo. muoga, mb. 
muoge, Raum, freler Naum, Svieivaum, freie Zeit, ſ. mam, 
Shm. und Steiger, mit ber Wbieit. miagig (abo. muozic, 
mbe. miegec), was nam. is Mordd. nicht feltem (wie maf. 
fen rc.) mit gefcbirftem ,,@ gefproden wire (maffig), 
mie denn aud) osthegr, tie Zeitw. mai gen ff, 2.) und 
miffigen biufig verweadfels und verwirrt werden. 

* Huffieren: ſ. mouff x, — Müſſig ꝛc.: ſ. 
iar — Müſtard: ſ. Moſtert. 

Hiifler, m., —; uv.; -chen, lein, Müſterchen, 
fein; <: 4) (oralt.) die Met und Weiſe, wie Etwas 
ſich zelgt ober audfieht, das dupre Anſehn: Gs wird 
ail⸗ auf die Gel bereit, | tak es alfein ein M. hab. Brant 
Marr. 48, 29, ſ. muſterlich. — 2) bei Webereien, 
Sticereien, Zeugſtoffen, Teppichen, Tapeten re. vie in 
regelmafiiger Meihenfolge wiederlehrenden, von vem 
GWrunte fid) abbebenten Figuren, jeien fie nun einge⸗ 
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webt, geſtict ac. eter aufgetrudt (vgl. Deſſin und 
mufiern 1), z. B.: Vrincip ber Damafſweberti, wo bot 
nad Vorſchrift abwechſelnde M. darguitelien, vie Jäden auf 
cine cigene Weiſe uberé Keeuy geridret find. ©. 37, 350; 
Lief id) burd cine geſchidie Ribterin, erſt eia Damen 
brett M. .. mit ten gartefter Baten fliden. 360; Die 
Vorzeichnung zu einem in ter Weberei ansqufubrenten M. 
wird anf Papier entworfen. Kermorih 3, 59L, fo beim 
Mattundeud, f. 2, 354 ff.; beim Bedrucken der Papiers 
tapeten, $27; Man bat diefelben M. in feitenen, wollnen 
und baumwollenen Stoffien; Grofie, Heiaqeblamte, teiche M. 
x.) Balmen;-M. (palmendhnlides) x. ; Kattun-, 
Shawlt-, Ween M, (vtſch. 4) 2c. — 3) die Zeich⸗ 
nung, wovon dad M. (2) das Abbild it, — fo die 
Vorjeichnung, wonach man ſich beim Weben, Sticken, 
Striden xc. von Wen (2) riditet (Webe-, Stid-, 
Sirid-, Kioppel-, Kanten-, Spifpen-M. 2,), 
ferner bei abjudrucfenten Men (2) die in bie Walje, 
Platte oc. eingravierte, eingefdnittne Zeichnung, z. B. : 
Drei bityerme Dradmotel . . mit erbaben geichnitienen ober 
Stgoffenen Metall+ Mean, Marmacih 2, $67 x. — 4) (7.3 
und 6) nam, bei Rleibungsftiden , Ctwas, wonach fie 
in befi, Form (Fagen) und Grofie gefdynitten werden ; 
Dad aut Papier aefgnittme M. (Papier M.) wird giatt 
auf tad Zeug gelegt und died danach genau gefdmitten; M. 
ju — einer Saube, einem Hembde, einer Fade, einem Kittel, 
tiner Wefte c.; Hauben+, Hembeme, Zaden⸗, Kit 
tele, Wehen-M. (vrſch. . — S) (f. 3 und 6) 
übrh.: Das, wonad man ſich bei etwas yu Fertigens 
dem ridjtet, 9. B.: Raniiler, | bet vem er, nag dem M. 
feines Minges, | yet andere beitellr. .. Da er ihe die Ringe 
bringt, | fann felbf dee Barer feimen M Ming nicht unter- 
ſcheiden. £ Nath. 3, 7 9. , fo (vralt.) aud fiir Morell, 
J. B. von Gebaͤuden, ſ. Sef. 49, 10 ff; Ge bieß feinem 
fargenommencn Ban cin M. und Biſterung machen, Stumpf 
379a x. — 6) (j. 3) verallgemeinect u. Hbrtr. ; etwas 
in feiner Met Bollfommenes, wonad man ſich yu rich⸗ 
ten bat ober tem man naditrebt äc., vgl. Beifpiel, 
Vorbild, Aveal und muſſerhaft w.: Sig cin BW. an 
Etwas ober an Finem nebmen; Cin unerreichbares, cin une 
nadabmltdes WN. ; Gr flubierte die Englander Aeifig, Boye 
war, wo nidt fein M., voc fein Mugenmert. @. 21, 63; 
Stalien aud bierin M. und Borgangerin. 31, $609; Wr bine 
tevlief ter Folgezeit gwar M., aber nidt Mejehe, Sagedorn 
1, 209; Die Leiterin er Aſſenſchat, die, an Grfintung une 
frudtbar, | auf jedet De. falit. Micelai 1,170; Drum leuch · 
ten fie [die Griechen] alt M. vera, als gittlide Regel ver 
Schonheit. Plan 4, 247; Mice M. ywar darf ans ver 
Granfe werden, | aud feiner Kanſt fpridht fein lebend'ger 
Geift. wh. 1000; ,, Meine Matter waren M. ver Genueſe · 
rinnen.““ . . Deine Tochter if ein M. tm Lande. thta; 
(Huutiler): ,, Ridht ehne Folgen fell | tas Belf piel biciben, 
bent! id, tad id} gebe.” Wem ift mide-betannt, tas Obecit 
PButtler | dem gangen Heer veran als M. leuchtet. I52a; 
V. H. 2, 373; Auf Meifpiele, die teine M. fein darſen, 
ſich deifend. W. 33, 362 8. Sie i dae M. einer guten 
Hau⸗frau oder cin M. von cimer quten Hautfrau, u. iron. 
J. B.: Gin M. vom einem alten, baplidhen; keifiſchen Weibe. 
seame Sp. 21 2c, Iſſtzq. z. B.: Ge beginnt, wie effing, 
mit Zertrummerung der franyefifden After WM. Dingetfeds 
211, die falſchlich alé M. gelten rc. — 7) cin Fleines 
Stic ven Etwas (cig. und zunachft von Waaren), 
injofern es alé Probe flrs Ganze in Bezug nam. auf 
tag Ausſehn dient (ſ. 1; 2 und vgl. M.-Rarte, Mei 
tec, Wiifterler a¢.), vgl. Probe, allgemeiner in Bezug 
auf die Qualitãt (Gite), z. B.: Metreite, Diehl, Wein, 
Suder, Kaffe, Leder, Bifen ac. kauft mon webl mad einer 
robe, aber nit nach einem W., wie Kleiderſtoffe, Tacher, 
Tude, Tapeten rc.; Gime Dame bittet ſich ven einem Kauf · 
mann 3Zenge DR. and, um fic z. B. vas fur fle Kleitſamſte 
danach audjufuden, dagegen Jeugproben, an denen fle 
a. B. feben will, wie ſich tie Senge in ter Wäſche halter; 
Dex mix uderſandte Kattun entſpricht freilig tem W., aber 
nicht ber Geinbelt ter Probe, womad i ibn bei Ihrem 
Neifenden beſtelltz Schnitt von verſchlednen Zeugen Heine 
Macher ab. Godtinver Sel. 2, 291. Dod beruͤhrt ſich 
M. oft febr nahe mit Probe und ſteht — nam. ſüdd. — 
oft dbrte. vafiir, bef. vrif.: Das tt ane demſelben mur 
cin unſchuldig Maferden. Gongeif Sh. 109; Der geneigts 
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Sefer wire an dieſem Muſterlein genug haben. Gebel 3, 324; 
Der Kojterftan’, woven Pyibagetas | ten blinten Heiden 
ſchen ein Muſterlein gegeben. w. 10, £41; Um ibnen von 
feiner Macht | ein Meined M. zu weifen. Berf. 2. — Bigg. 
3. Bit Faden-M. (over richtiger Prove), Probe von 
bem Faden eines Gewebes; Bon vex Wiegtammer exhale 
ber Harber vie Sroffe yugteid mit ten Farben Mtn [vagi. 
5, gefarbte Seide, wie ev fle abzulie fern hat]. Gaatie- 
ber HOE 2, 127, — aud in den Bloufarbenwerfen, 
Proben von Kobalt auf blaue Farbe yur Beurtheilung 
der Qualitat x. ; Sth durch Mittheilung vieler ſchon ge · 
trodneter Pflanzen · M. tein geringes Berdienſt am die 
Wiſſenſchaft etwerben. @, 26, 303; Vrebe -M. (aud 5) 
ud. mm. — 7) ( . 2) Gartn.: Figuren, die durch 
Stellung von Binmen over Blumen gebiloet werden. 

‘Anim, Mus lat. monstrare (ycigen), it. mostra, f.; amd 
fe aud munbartl.: ,,Die MW. — 1) vad M. — 2) Muñe · 
tang (Heerſchau). Shen." andrerfeits mam, miederd. mit ,,m'*: 
Munker, Brew, Werierd. and B. Sh. 1, 184 mit Anm. 
526, val. munftern, Weidner 239; Bei ciney Muñetung. 
« + Sn fepeeergangner Munflerung. Dimhgedf 2, 61; 
Ecibaiy (Wadernagel 3, 1, L014 3. 5); Mun flex ſchreiber. 
Sorrfem 141b x. Theilweife wemightend ſich berabren? mit 
manter, ſ. dad Gwe, unmuftern wed dad Jeitw, aufmuftern 2, 
‘Ms Bhw, in unjibligen Zifpg.. val. 5: M.KRing aw,, viele 
mebrrentig, 4. B. M.- Bud, ein Bud, wortn M. geyeidnet 
find — ober: das alé M. dlenen fann; Allgemeine W.-Fel- 
tung: M. fiir weibl, Handarbeiten enthaltend, aber aug: 
cine Zeitung. bie far andere als M. gelten fann; M. Zeich · 
net, ·gZeichnung x. — Schwyr. aud: Dirme vom yrociven- 
tigen Lebenswandel; Da Rerli, aud ald Rofewort. 

Müſterhaft, a. : vortrefflich, fo das es als Muſter 
gelten fann: Dat Beifpiel eines ſolchen Dichters galt daun 
fur m.; die Kegeln, die ex befelgte, mußten Geſetze werten, 
Douteroeh Bie. d. Boel. 1, 49; Beie find wir. . | m. in 
Greup' unt Qual. @. 4, 106; 6, 39; Betrug fi m. 20, 
99; 20, £95; In allem Meleifteten . . tad Ideelle und 
ſelbſt in bem nist Ween bad allgemeime Muſterbild ver 
Menfdbeit yu exbliden. 33, 172; Plaua 4, 104 w.; Die 
Muferbajrigtit. 5, 37. — ig, a.: mit einem Mufer 
verithn, gemuftert, in 3iigq.: Klein, groß / mer Kattun 
x. — Aich, a.: (vralt.) jierlich, von feinem Ausſehn 
(f. Mufler 1): Sehe mi, flarset der Schwamg. Woleadagen 
Br. 123 2c., ſ. Scifth. 

Miilerler, m., -3; uy. : ſchwzr.) Mufer⸗ ober 
Proben: Reiter, Handlungdreiienter, ber nad Waaren⸗ 
muftern Auftraͤge annimmt, Waaren verfauft 2. Seu- 
beif Ss. 3, 12; 219 9. 

T. Un-muflern, o.; unvaß (f. b.), unwohl und 
unbebaglih (fry. indisposé): Da igh mig, wo nicht 
tranf, bed unem. fuhlte. @. 21, 136; Immermane W. 2, 
46 ,; U-beit, Bol. span 1241 und aufmuftern. 

Ti. Müſtern, wr. : 4) mit einem Muſter (2) vers 
febn, nam. tm Batic: Das Tiſchtuch mit feimen ge 
mufterten Streifen, G, 31, S4; Gemuſterte, fagounierte 
Sroffe [Gaip.: glatte, fchlichte]. Aatmatſch 3, 585; 
Blaugemufterte Borcellanfanne. Selg 1, 73; Grose, 
tleingemuflerte 3euge. ſ. mufterig, — Ungw.: a) nad 
tinem Mufler einrichten; Ste geben in ter Mape ter Zeit, 
m. nad ibe ten echten Gang, Gozfeann Sb. 4, 193, — 
b) intr.: gemuftert, mit einem Mufter verſehn erſchei⸗ 
Hen: Da glipern . . and ms. Einem geiſtreiche Paplertayeten, 
Tapifferie umd Spiegelglafer in die Augen, Sel 3, 3, — 
2) (vralt.) muflerlid (7. 0. und Muſter 1) machen, 
pugen, gleren: Sid yu m. und aufyumaden in Hoffabrt. 
orilet Spinn. Sc; Die Liebe glert ten Gein und muftert 
ben Beeftane. mMabipforth Hedy. 8 ac., f. auf⸗ und heraus⸗ 
m, — 3) prilfend befichtigen, genau betradten, 3. B.: 
Die Solvaten, Truppen, tad Heer, dad Lantvelf (Fer. 52, 
25), ben Zeug (Jef. 10, 25) m., Heerſchau (Muſterung) 
liber fie halten, um yu feben, ob fie vollzaͤhlig, ihre 
RXusrijtung in Ordnung x.: Die Ubrigtungétleinmeiftes 
rei, dle ich mit bei meinem Seldaten-W. angewoͤhnt, Pefta~ 
lezzi 4, 33 ac. Gr muſtert jedes Beet. S. 6, 33; Muſtre 
mir ble Magde 12, 165; Beide mufterten erfaunt die Zu · 
Sebdrungen. Jamermann DM. 1, 175; Muſterte vem Sprecher 
hogmals von Rorf ya Hus. Migee Silt 7; Wabrend feine 
Augen Segel und Tauwert dex Sdluyp muiterten. 27; Die 
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Bente m. ging Medina’ Fur. Platen 1, 208; Rachbem er 
Wile bei Fanfen gepible und gemuftert, V. Ov. 4, 412; 13, 
215; Muftert er mit ſcharfem Gti | die finfire Stimen- 
Hoble. Writer Rom, 26; Wie ein Geiziger ſeint Geldkiſte 
taglich und ſtundlich maftert. W. 21, 11 x. — Daran 
ſchließt fich: a) zuw.: Semane m., einem, in die 
Mufterrolle (7, d.) der Soldaten einſchreiben, anwers 
ben x.: Dir unbetannt, gemusert | nidit mit den Schaten. 
Ried Tomb. 4, 4; Rist im Heer gemuftert, Aoufmenn Sb. 
2. 323 xc. und fo auch: Dad Heer, cin Schiff mafiert 
[xibit] fo une fo viel Leute, z. B.: Der Perfian war ein 
febe ftartes [Dampf-]Beot and mufterte etwa 20 Femerleute 
unb 14 DedGandé ober WMatrofen. Srrhider Mijf. 4, 227. 
— b) bebufé der Auswahl m., mit fharfem Hinblic 
auf Febler and Wael, tie Gtwas für ten Swed uns 
brauchbar machen, fo tad es ausgeſtoßen, verworfen 
(auggemuftert) wird, 4. B.: Vierde fur die Mavallerte 
m,; Bow jeden Schulfucht, jedem Halen | kunfrichterlich 
fie m. laſſen. Sm. 26a 2¢., daher aud — tadeln, maͤleln 
und (als Gere und Überlegner) meiflern w., 4. B. 
(ogl. stetver): Das Marren, M. Meister, Mateln, | wie 
bab ich et gum Tote ſatt. Dingeltrot (Momatbl, 1, 3390); 
Berfandige dich wiht, dev liebe Gott Lijft fie nicht fo m, und 
ben Marſch maden. Sertheif G. 205; Gr maffe allen Leuten 
gtigen, mle ex tie Senen mm. lihnen befehlen oc.] fdane. 
285 ; Aunell matterte fie dazu [yur Arbeit, hielt fie fireng 
dazu an). 17; 858, vgl. hinaudem. ; Bie leicht iſt es. 
ben Unnennbaren unt tie Ratur yu m, und wie ſchwer, ihren 
Wink yu erfullen? Kiinger Giaf. 206; Dad ft ver recite 
Mane, ver die Monde mun ſtern [meifternd bezwingen) 
unt in tie Schul fuhren wird, Weience 230 x. — 4) dazu: 
Mutterang, £5; -en: a) pralt. zu 2 — Pug, ſ. sir. 
— b) gw. yu 3, 4, Bl: e. 2, 268; Mle es oun an tie 
Mufterung vet Samuckes ging [yur Auswahl det paſſen⸗ 
bert]. Smmecmonn M. 4, 261; Fine Beſichtigung unt Mun 
fterung uad Autihup [Mudwah!] anftellem. feibniv (Wader- 
mogel 3, t, 1004 Z. 5); Er laſſt im Gedanken alle Frdalein 
die Muflerung paffleren, Badner 4, 364; Sch kenne bid, 
ESpiegelbera; aber ich werde naͤchſtene unter euch treten und 
furchterlich Wuſteruag baltem [die Schlechten aueſtoßend 
x.J. Sh. 21a xe, Auch in Sieg. z. B.: Brot 
Muderung, wenn die Soldaten bei ter Brotlieferung 
und Auélicferung des Traftements gemuftert werden; 
Wemeral+ Muferung, allgemeine der Truppen x. ; Bei 
der Ritch en muftrung ſKirchenviſttation o.]. B. 4. 124. 

Bifta. 4. B.: Auf-: (vralt.) 4. B.: 4) (2) — 
aufrutzen: Biel Vlunders an ſich hangen and ſich a. auf 
bat aliettoſtlicha. Seite Spina, 45c 2. — 2) aufmuns 
tern, antreiben, 3. B.: Wan mu® ibm a., dab er Aelfiiner 
wird x. pate 1215, mam. auch: gum Krieg, Kampf 
anteeiben, yichen beifien: Dot Rarolus einen Sohn . . 
mit 36000 Mank yu Hef und Fug aufmuftert hinautyn- 
jieber, Stumpf 0926; 734b; Bis fidd Raifer Karel mit dem 
Reid miter fie emr dret [echebt] und onfmuftert. 7250 x.. 
vgl. Stelter 2, 224 und unmuftern (1). — Mase: 
1) Behufs ter Auswahl u, Entfernung des Unbrauds 
baren, Schlechten muſtern, 4. B.: Der die Bibliothet 
jeinet verftorbenen Ontelé gramlich andenuierte, Dauiget Bab. 
75; Ste nebmen an, wad ihaen ver Dichter vorfeat; was 
ware ef aud, wenn fle fest fon waͤhlen und a. wellten? £, 
7, 60%., nam, aber: Etwas bei der Muſterung alé uns 
taualich verwerfen, aud ter Mufterrolle auditreidyen (6rrn- 
tog Bild. 2, 42), und ſo verallgemeinert: entfernen, beſel⸗ 
tigen (val, heraus⸗ m.): Barf ras Gelofiad auf ren Tif, 
um den lang za doren und muflecte es endlich aus. Cagel 12, 
66; Daf fie tas zwelte Gebot fein aud tem Megifter ter yehn 
Mebot autgemuftert hat, Raati B. 11b; 51a; 158b; Ee 
mafterte forgiam tie ambereutenteren Arbelten aut. Gartmann 
Pet. XVIL; Dret Molyfiede muerte er als gu leiht aud . ., 
Bid ber Andere flact der vermorfenen vellwichtige bervorholte. 
Jmmereene WM, 1, 264; Warum follte if bem Manne nod 
mele Sebler a. helfen? £12, 288; Was madden wir mit 
ten Voeten, | tie Blaton ausgemuftert hat? pyeget Bo. 3, 
9; Je allein ter Verſtoßene, ich allein autgemufiert ans den 
Reiben dey Meinen, ah. 125b; G. 2, 63; W. 13, 17 w.; 
Die NutmuRerumg. Py 3, 125 xc. — 2) [2] vvalt., 
mundartl.: augpugen. Avetunp. — J. Durch- und 
Il. Dürch-: mufternd eingeln durchſehn, durdigehn: 
Die Koͤrbchen einzeln durchyamuftern. Pattiger Sab. 179; 
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Sie durchmufierie bie Iimmer unt fand fle nod nicht gelaſtet 
genug. Guphom R. 4, 11; Rachtem fle bem . . Nngug | vor 
bem Spiegel durchmuſtert. Melegarien Dicht. 2, 21; Oft 
witd melt Gelidter | turdmujtert tat Dorf. Selis 78; Und 
aiblte fie, Mlle dad. V. Ov. 4, 451; Um die unendlide 
Menge som Gemaälden ge b. W. 32, 221; Indes Vedrillo 
ten Seller und bie Speiſelammer turdmufterte, 1, 53 26, ; 
Durdmufterung, Aarmatſch 2,606; 887 x.— Gin: 
[3a]. — Heradés x¢.: 4. B.: Sit b., cin befferes 
Anfehn gewinnen, f. [2] und Muſter 1; ferner: Rie 
mant war leigt mit Muſterung viefer Waffen befdiftigt, 
ber might aud fie fi Grad herausgemuſtert ſherauege ⸗ 
ſucht und -gefunben) hatte. @. 25, 34 a¢.; Als der Bouer 
feine Frau Hinawé gemuftert [Ib] hatte. Gorshelf @. 347, ° 
fie hatte hinaudgehn beifen ; Sie bitten tie Fliegen foviel 
wit moglich hinausgemuftert [aud der Stube getrieben]. 
Dtevamim. 20, vgl. Stalrer und auéem, — Mads; 
nachtraglich muſtern, mufternd nachſehn ober revidie: 
ven: Gin grefier Make, der mit feinem Schnabel bie Ord- 
Rung des Tifdies nadyumuftern ſchien. Guphow WR. i, 27 2X. 
Miific, f.; O; =: frele Zeit gue Verfüqung (ſ. 
Arbeit, Anm. 4 und miifien, Anm.): Wenig Mi. haben; 
Meine Geſchafte laſſen mit wenig W.; Bet mebe WM. oder 
fobald ich mebr M. habe, werte ic ausfahrlicher febreiben ; 
Gtwat mit M. betrachten, verviditen, fich Beit dazu neh— 
mend oter laſſend; Dad thr gum Faſten und Beten ,, mulfe” 
habt. 1. Gor. 7, 5; Ste batten der . mus" und Weil nit. 
Filgort B. 1H1a; Meine M. ift cine gezwungene, nicht eine 
gewãhlte M., fie emttehe aus dem Mangel ver Geſchäfte. 
nicht aud meinem Vorſatz audyuruben. Garee Vil. 1, 173; 
DaP th nun bei quter M. die Geſchichte bin unt ber tiber- 
legte. @. 19, GO; ALS babe fie ſich mach autgerubten vier 
Woden mit aller KindSette-M, und Weibseitelteis auf 
die Ghre dieſes Beſucht vorbertitet. 31, 19; Bie ihr den 
Ginfouf au Hauſe mit, Mule” befeben. £1,958; 11,480; 
Une Batt’ es dieſe Reife dir qeyeigt?* | Ge war die erſte 
MM, meinet Lebens xc, Bh. 356b; Werden Sie vielleidt 
» Dtufe’ finten, tat mene Marchen] ned fir ten Januar 
fertla gu bringen? G1, 249; Die M. pflegen iM ves Metien 
ele Sunft, | der MiiHagang i nur tem Thoren cine Gunft. 
Seuhert (Whonee 174); Gin mit der Gorge file ten ganzen 
Staat belavenee Mann hae nidt foviel M., ale ein junger 
Hert x. W. 6, GO; Mein du es werve dir viel , Mule’ 
brig bleiben, dich um irgend ettoad Mrofied . zu bekum ⸗ 
mem? 5, 1573, Muntartl., vralt. Ggig.: Un- AM, 
= Vefchiftiqung, nam.: febr in Anſpruch nehmenve 
und belaftigente, Laſt, Beſchwer, z. B. Sondell G. 153; 
Sh, 72; UnM, [Befdiftigung], und die freiwilligſte. 
War genug ta. Grimm 1. Ila; Sich yu emtfebuldigen wegen 
ber Un⸗ M., die ex tm Doufe bereite. pGore Male 4, 531; 
Weil ihr mic Rabe aad Fried. ibm aber Unmag und Mabe 
verſchafft haben wollet. Bindardf 1, 108 ac. , fs. UND 
Stelter 2, 224 (auch: „Brunſt tes Mindviehs‘’). 
AMiffiq, a.: 1) (oralt., mundartl.) freien Spiel 
raum Carbietend, leer, unbefent, ſ. miffen, Anm, und 
Shm. 2, 638, z. B. noch bedd.: So finer er's [oat 
Done) ,.wmiffiq’’, getebrt und aeſchmudt. Mah. 12, 44. — 
2) (7.1 und Muße) fret oon Sefchiften, unbefchaftiqt : 
a) von Perf. ober 3. B. von Thieren, bie der Menſch 
in feinem Dienjte befthaftigt 1c. — feiernd (7. d.), zu⸗ 
melt mit bem Rebenbegriff, bap fie beſchäftigt fein 
ſollten, fo nam. ta, wo es ſich von cinem laͤngte Zeit 
over immer mabrenden Bt. Sein hanvelt: MW. sete 
(f. D, Bb); Mz leben; Immer m. fein; Sein Amt läfft 
ihm wenig Augenblide, in tenen ex m, fein fann; M-e BAa- 
fertreter; Die Vferde Mebu me. im Stoll, es iſt Michts fire 
fle zu thum; Shr wollt fle much feiren deißen von ihrem 
Dien? .. Sle geben ,,maffig’, drum ſchreien ſe. . . Ibt 
ſeid „muſſig, miffig’ ſeid fhe, darum fprect ibr: Wir 
wollen hinziehen und tem Herrn opfern. 2. mel. 5, 8 ff; 
Laffett ba dem Knecht mafia” gehen, fe will ex Bunter fein. 
Bir. 33, 28; 30, 13; Gr ging and um die dritte Stunte 
sind fabe antere (Mrbeiter] on tem Marte ,,mnaffia’ {unbe- 
fhaftigt] Reber. mas. 20, 3 Ff. ; Die vollen ,.miaffigen” 
Henafte. Jer. 5, F; Maſtet vie Rice nicht . . viel Pegion 
m-er, ſiebenfureriger Scmerbiud unt Barrenhengſt Aiſchari 
B. asa; 26a; Bflegte zu ſagen, ex fei niermals weniger m., 
alé wenn er Muse habe. Sacve BA 1/172; Den lattiven 
Manu) fay ich auf cinmal . . m-er als einen alten Zunggt · 
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fellen. @. 9, 60; Richt grade febr befdaftigt, aber doch aud 
nidt gang m. Monarkl. 2, 4436; Ginen Man erblident, | 
welder mt. in cinen Rabn geitredt (ng. Plown 4, 296; ON, 
lohne thaͤtigee Gingreifen] fiebt er ſeine Berfe und be- 
wunternt unterachn. Bh. T8b; Steht ex m. | ves Relches 
Hoth und ſeiner Stadie Rall? 450d 2c. Selten mit Genit. 
jue Angabe ter Beziehung (vrſch. 3): Der Tharen gwar, 
nicht der Gedanfen m., | war er fic felbit, war Wes ihm 
rxerbafft. Mefen Ah. 199, — hb) (7. a) metonym., in 
Bezug auf Perf, nam. ven der Beit, 3. B.: Mein 
Ment Lijit mir tod mande m-e [oder Muße⸗ Stunve. vie 
ich meiner Lieblingabeſchaftiaung witme; We Augenblide; 
Gin m-e8 [MiBiqgingerifihes] Leben fabren; Dav fie vie 
Mester per Menſchen aus cinem langen Bebagen, aus einer 
meen Rube heraubtiſſen. @. 99, 224 4%. — c) (f. a) in 
achobner Mete aud von Etwas (gleicsiam perſon.), 
bad in feinen Funktionen feiert, 4 B.: ..Davhiae 
Zahne [ole Midhes gu efien haben]. Am. 4, 6: WM. tiegt 
vein Gifen ſSchwert] in ver Halle, aq. ta; Der mas’ ge 
Panzer bing an der bern#ten Wank. Iecerid xe. Haͤuñger, 
felbit in ter gw. Rede, von Etwas, das feinen Mugen 
bringt, da, wo ed it, nutzlos und überlüſſig, cite, 
leer, unwirkſam, wirfungélod x, 1. B.: Sein Meld m, 
liegen laſſen, Cas Zinſen bringen fellte; Sieqt Ihnen 
jtem Zuwelier] das Halébant nidt ſchon ein Rabr m.? @. 
10, 44. unverkauft und feinen Mutzen bringend oc. ; 
Mae Kevem, Kagen, Thninen. flatt thitig eingreifenter 
Handlungen; Gin m—es [nichtefagendes, bedeutungs— 
lofed] Betmwort, Gyitheton a. ; Ga® den Ceidtiinn, tak die 
Trimme fagren [ und verfir uns m. ſunnöthig, nugled] 
nicht pie Rachtt. Cham. &, 249: Blofier m-ev Rierrath, 
leerer muſitaliſcher Uberflu®, Engel &, 351; Das Mz, 
Undeutliche [in ter Fryahlung}. Sellers t, 105; Hundert 
m-—e cher unawflodtidee Streithragen. Seay Mew. 63; Wenn 
tie Brage . wunterlich und m. ſcheint. @. 39, 130; In 
feiner Nabe tart Richte m. fein, | wad qelten fell, mud wire 
fen amd mu tienen. 13, 110; [Dot Wort] febret mice m. 
au mir qurid, | eb verrichte denn, toad i gewollt. Acadel⸗· 
fohn 4, £, E86; Miche eime map'ge Meugier führt mid 
her. Sh. x. — 3) (veraltend) M. gebn (febm) mit 
Genit. 3. Bis ciner Sade, einer Berion, ohne dieſelbe 
fein, fie entbehren, meiven, ſich ihrer enthalten sc, : 
Pad ver gemeine Mann folder Bibeln gar wohl m. geben 
fhante. £ 11, S20. Menget .. fic in Sachen, derfen] er 
billig .,mimffiq’ ainae. Leiter 6, 1464; 8, 160; Gaads 2, 
3. hie, Denf ted Baus .,maffig’ yu ach. G. 2, 181; 
Geb meined Hout mafiq gar. §, 63; Smail 
Heit fie nun fines Hous m. ſteben. 1a; Spare NVA; 
tonnen Steblene midt ,mitffig’ gehen. Sinkgedf 1, 755 
Serer, treike dein Handwerf, aber — gqebe der Leute muſ ⸗ 
fig” 162: 4, 94 06, 7. Sarmhe De, 400 at, Stbm. 2, 6.8, 
Sifeg.: U (alterthiimi. und muntactl.) be: 
fchaftigt, qefdattig, unruhig x.: QA alfe ter Teufel zu 
belten Zelten folk febe unmafiig und hat Viel zu thaw, Luther 
6 154; Simro Mudr, 137; 180; Go find fie mit Fane 
taſieren [oie Murmeltbiere mit Poifen x.) gang unmuſſug 
unt geſchaftig. Stumpf Gt0a; Die Neide und Meflerion it 
u. spill ſteta ante Rene geiaen, CoB ve. Wilder Alb. 2, 286 
sc., atid: Mn vem VWiarver warte each and nad eine 
peidelnve U-fete Untuhe ] ſichtbar. Motie BR. 429 2¢., 
Ferner ohne Url. : Grate febt ſei te emmy figite Jeit. 
Goudef Sh. ses, tle beſchaͤftigſte r., ſ. eenm. uU. Stalder, 
Mußigen, müſſigen: tr. (veraltend): 1) 1. müſ⸗ 
fen, Arm.) am füqlichſten in der pweiten Form: Ginen 
iu Etwas ndthigen, veranlaſſen: Zu . . Amtern anges 
fucht, berafen, erwablt ump gemuffiqet werden. fronk Welth, 
Thay Ih bin mit Hardt unt Gewalt dazu aemufiget were 
ten, Spee x., — nam, mit abhang. Snfin,: Se zu 
lebren aber werde td leiter gemmfitqt, Malegerten NB. 3, 2505 
Git Verdacht, den ex turds die nactrucklichſte Berthei- 
biquing ber geacnfeitiqen Lehre zu verniditen fic) gemisiget 
fab, £8, 372; Da es wermuthlig vie lehte Gefalligteit 
btefer Art war, gu welder ex fd ſemals wicker berabzulaſſen 
qemuifiqer fein wurde. W. 6, 140 x. — 2) fret laſſen, 
frei geben, 9. B.: Bon ver Ghortin Kaluvſo fieben Babe 
gtbalten, exit im achten Zahr au⸗ Geſchäft [auf Mefebl) Joris 
acmuftigt. sceidentcifier XII, ſ. Shim. 2, 639 unt ref. : 
ſich einer Sache entbalten (val. muüßig 3): Ded Bot 
trintend und amberer Laſter fid) mt. Shand Ghr. 1, 415; 
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36 fonnte mid aud ſchwerlich det Lachens maffigen oder 
mafigen, Malherofh (Wadernapel 3, 1, 654 3.8); Sid 
weltlider Geſchaften zu entzichem und mufſigen. Stumpf 974b, 

Biisq. a. B.: Whe: 1) [A] (Rangledfpr.) Ginem 
tine Grflatung a., abndthigen, €empe. — 2) [2] Sie 
[Mecuf.] a. (von Groat), ſich davon los, frei machen 
(val. 3); Konaten Sie fic foviel von Ihrer Denfart auf 
tinige Augenblide a. Sippel Reb. 4, 342, Benn ih mid 
ben Winter auf ot Tage a. lann, fo mite ich doch wohl 
nad Hamburg reifen. £12, 582; Ge fied Verſonen bet 
fhm, won tenen er ſich feinen Augenblick a. kann. Mal. 4, 5; 
Die Lanter bab’ ids nue ven Zeit au Acit | ves Bids gee 
wurdiget, ta felten id | von meinem Tagebud mid abge- 
musigt. Platen 3, 178; Weil ih mich inemer nod nicht von 
Row a. Munte. W. Cie, 1, £27; Simfem fonnte unt mete 
ſich som ſeinem Gedanken, die auf ſeine Liebe gerichtet war 
ren, fo lange nicht a, 3efre Simſ. 121 1c., auch mit abs 
bing. Snfin.: Der ſich nicht cimmal auf ter Strage a. 
fenthalten] fdune, gelebrte Dinge zu treiben, W. Luc. 5, 
143 «. — 3) ine Jett, cine Seunte, einen Nagendlid a, 
ober fié [Dat.] a. (val. 2), won der Arbeit, tem Be: 
ſchaft abbrechen, um fie gue freien Verſüqung für ſich 
(alé Mußezeit rc.) yu haben: Alle abzumußigenten Stam 
den und Tage in freer Qaft zubringen. @.; Jn Stunten, tie 
Sic von igrem Dienſt a. fdanen. Kidtenberg; Glenn ihr now 
einen Mugenblid won euren Befdaften a. fimnt. Cie 3, 36 
x. Selten (ſ. 4): Bean mein langes Gerlauder dir eit 
abmatigte [entqog]. B. 5. 2,309, — 4) (uaw,, fiberqh. 
ſ. 3): Ginem feine Borie a. Platem 4, 81, Heblen, rele 
men. — Bee [1]: Die Lettlen Geainer um 6 Ubr, ex fiebt 
fid jevod nige bemibiat. Aid .. fo frit cinyuiinten, Ato- 
a⸗idi. 2, 441; Zene Heifenden . ., die thr Unſtern bensinfigte, 
ler Rube und Naditlager zu ſuchen. Sralefeld Leg. 1, B 2c. 

ut; ſ. Moder, Anm. und Mutt, — -ern: ſ. 
Maufe, Anm. 

1. Mulh, m., —(c)s; O; Mũthchen, fein; =: 1) 
in dee alten Eyr.: die geiftige Kraft ves Denfens, 
Gmvfintens, Wollens, Sinn, Seele, Geiſt und vie 
Bechaſſenhtit over Stimmung derſelben, ſ. Wodernaget 
Moff. 394 und Denede 2, 242 0., val. Gemüth. Bon 
dieſet allgem. Bed. haben fic nbo. nur wenige Ane 
wentungen erhalten: a) mit befigangeig, Fw. oder 
mit peridal, imDat., oft alé Umſchreibung der Perf. + 
Gott verbartere feinen M. (Sinn, — thu] und veritodte 
thm fein Her z. 5, Mol. 2, 30, Woes mime vein Hery 
ver? .. . wat ſebet ſich bein M. [wad fepelt du tich] weiner 
Got? Siob 15, 13; Handele id dewn mit einem Menſchen. 
bat mein M. bierinnen nicht follte unwillig fein? 21,4; Der 
ſeinee Met Beer iit. Spx. 16. 32, der ſich, die Erregun⸗ 
gen ſeines Gemiths beherrſcht, val. 25, 25, Ulenſpiegel 
gebadt in ſeinern M. [bei ich]. Auraer UL S1; Der Bauer 
dacht in feinem OY, : | buntert Thaler ſchenecken qut, Vothel. 
x5 Stunt ſhin fein M. | Sinn, Verlangen] wiederum in 
fein Gatecland. Srampf 391b; Nad einem Dinge ſteht und 
- + Serz and M. simead Gade. 455; Werauf ihr finnt ver 
BM, Rib. 429b; Fornig wav iby W. 435 1.; Rie labe 
Saoned curen BM.! Schlegel (Wadernagel 2, 1279 3. 90), 
aud zuw. verfl.: jan) erfteut mit manchem jungen Lied ⸗ 
fein | unt Zugent ſdwank fein ſunges Matblein ſHerz]. 
VW. 4.152 {urid. 2). — b) zuw. in Bezug auf den 
Wechſel tes Sinns, 4. B.: Ge it fein Manz fo gue, ex 
bat webl yreieetei M. Spraw., J. B. Auttbach Leb. 2, 925; 
3@ will ibm cinen antera M. maden [ieinen Sinn anz 
tern}. Jef. 37. 7; Down fpride fle howtafus, bate wenret 
fle ten M. Madet 1, 163 3¢, — ©) bef. eft noch mit 
Gw., theilé gue Bez. des Zuſiandes, in tem man ſich 
(aciftig) beñndet, 9. B.: Vei rege Augenlſcht unt wabe 
rem M. ſwachend]. Chem. 4, Lt; Des Bile teuwtnee Me. 
bat’s tir verrorhen, Bh. 357a; Es wie geſcheben im gabe 
M. fin Übereilung]. sturner UL. 56 ze., theils von der 
in Ginem herrichenden Geünnung und Gemütbeart, 
J. B.: Ja mag Dek nicht, ter Role Gebarden ant beben 
¶ d. 2a) Ml hat. pr 101, 5 == Stolk, Hoch-M. 
(FE. b.), gw. obne ten Nebenbegrifi oes überhebens: 
ein hochfirebenter, von freudigem Vertrauen gu fic und 
ter ciqnen Kraft erfüllter, elec Ginn ae., f. auch 3; 
Hoffibrtige Augen unt Relyer M. Spe. 21, 4; GHied 8, 2 
of. Weld eoler I., | wenn man rem deinde Gures chur, 
SiS iwer 38; Rod fept in dich mein glawbiger M. invep | 
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fein fet Bertraun. Ploiee 2, 174; Zager M., mit Über ⸗ 
drud beladen. Bidert 6 3940; Der frente M. Cied 2, 45 
Wann zu Lethe's frietlichem Sdattenquell | vu gleides 
Meets hinmallt. V, 3,74, giv.: mit Bleidmuth (f. b.), 
gleichmũthlg; Dod rok fie nod und nod ihn zum Bebore 
fom bringe, | gu preifcta, fallt tbe gor mide ein; | fie keunt 
bat Herz gu aut. fe Eleimed Ms yufein. w. 12, 316, von 
ſolchein Rleinmuth (7. d.), fo Heimmiithig x. , auc: 
Ber folded W-4 fi rubmen fae, | Den lohnt fein Gold, 
Den lehnt Geſang. B. ata, wer ſich ſolchen Sinnes — 
wie er im Vorangehnden geſchildert iff —, folder 
Bravheit rühmen fann x, und ugw.: Wer Giner fron 
folder Sabnbeit] abheld ware, Ute wohl an fdywacem M. 
[Einn, Weritand]. simesa R599 (, beſaße cine uns 
edle Denfungdart’’. Benede). Theils endlich oft vow 
ber frohen Stimmung, ven ver (freubigegetroflen) oder 
truͤben, 3. B.: Brober, feewbiger. getrefter, guter (7, 248. 
2, 655 und vgl. Kindtaufe), beitrer, leichtet re. —, Date 
rer, ſchwetet, tritber, serdrodner M. x,; So fluferte tle 
Sorge .., auf ver andern Seite ſprach ter gute M. mit 
meit quverlafiiqeer Stimme. @. 14, 219; Wir waren 
ſtunnn; bee daftre Seele ſchien fd) aus bem Weine oaitern 
MN. ju faugen. Freitigearh Gard, 64; Das, wenn ver Traub 
finn oft the litemend zugelt, | ten fdneerem M. ved Dichters 
frob beflagelt. Platen 1, 306; Sie datten froblichen W. 
Bimtod RK. 531; Sie hartem zornigen M. 1546 X. ab⸗ 
bangiq von „mit““, 4. B.: Da galt's die Rimver yu er · 
nahten, | fie qriff es an mit beiterm M. Cgam. 3, 62 x. 
ober im Ghenit., theilé — diejem ,,mit’’, theilé ab⸗ 
hang. von auegedrücktem oder yu erganzendem , fein’, 
4. B.: Bet allen dieſen Unfallen war id gereoit wu quted 
Ws, @. 10, 152; 34 famd ven Pater ned fo munter aur 
autes M4. 26, 156; 2, 61; Dod gutes Me! ein lihter 
Sinn trigt Mes, 14, 72; 28, 269; 29,575 09; Asſau⸗ 
Bb. 4, 105; W. 24, 206 u. o., ſeltner hier in ber fore 
melhajten Berbind. (7. II. Gin, Anm. fa) mit ſchwachet 
Abwandl. ded Gw.: Selb qutem l. gutes“ g, 21] M-e, 
@. 3d, 21; Benn oa germe mic gefund | und quien Web 
feben willft, W. OB. 1. 149 x., Dagegen: Bertrefnen 
Mes, am Ziel ſich nicht zu finden. S. 13, 234; Ging ree 
Sanciter . ,, font fo ivehen, leiditen Wee, AU unt made 
dentlich berum. Gebel 3, 402; Metrefien Di-c8, 2a. 5200; 
3H mochte wohl mur einmal nod | rect frebem Maes fein. 
Ubiend tt 9¢,, doch auch: Mur garte Bluthen gehn su Schel - 
ter, | fei grameé Mint! Bidet 6, 366 und nam. bei v. 
Mefund und frobes W-ed. 3, 1002. — d) abbang. vow 
Ju“: Einem ift (wiry fo ober fo yu Me, er fühlt ſich 
in ter arent Weife, hat vie angegebne Gmpfins 
dung, 4. B.: Reiche wiffen mit, wie einem Armen yu M-e 
ih, Sprihw.; Mir war ſchen lang unbeimlich, jo graulich 
qu Me. Cham. 4, 2425 Ich fab fie an, wie word ſonderdat 
qu Dee. G. 19, 59; Sch vergeſſe zanz, bak mir’ cig. gar 
wide appetitticy gu Dt-e fein fellte. Gughew M, 5, 54; Dae 
malt war fo funnengoltig | und fo purpurn mir gu Di-¢. 
Geine Wom. 234; Burke und fe grauelich gu W-e, fowbe 
DB. 5, 180; Gd wade ſchier anvidtig ihm yu M. 
zaen Te, 171 2xc., auch: So ungefaby madre mir tie 
Boge yu Mc. Poly 1, 159 a. und gum, ; Wan ift [ftatt: 
inens Wi) immer webt yu Me, wenn mam redlich it. Srbh- 
wee 4, 6; Ich bin febr darnad gu Die, mide in eure Stelle 
aut ſehen. Perines Leb. 2, 51 2c. Beralt.: [Gr] yog vielen 
Schimpf yx M. Sryphius Br, 275, ex zog ihn, nahm ihn 
fic) gu Sinn, ju Herzen, empfand ibn tefre. — e) Uber 
die Wendung: Ginem Etwas an oder aim (Sele 1, 1535 
18t; 209; 396 ac.) Deen fein, — an Ginnen fein, ane 
muthen (7, 0.). — 2) Grell, Jorn, z. B.: Mußteſt ru 
wie tenn |, . mir vergeſſen ben Unmuth? ... Beywingt 
ten Di. tes erbabenen Herjens. V. Or. 41, 562. Ram, 
in ver Verbind.: Seinen M. und oft verfl. : feim Murh- 
lein, Mutbchen (an Ginem oder Eewas) tuhlen, ſ. d. 1b, 
aud die Belege und vgl.: Das er den einmal im ihm eve 
regten bofen ON, [fe] am einem Unſchaltdigen getubit. @. 20, 
1b oc, (verſch. 3: Cham). — 3) in der heute gm, Bed. 
beberite, unverzagte, getrofte, freudiq zuver ſichtliche Ghee 
miithstinmung, ef. Drohendem, Gefaͤhrllchen gegene 
fiber ober: cin Gemüth von folder Etimmung, ſ. 
Derihaftiqheit, Wreudigheit (oder Freidigheit), Kou—⸗ 
rage x., vgl. Kiihnbeit 2«., Gaig.: Zagheit, Bergagt 
heit, Feigheit, Muthiofighett, Kleinmuth a, ; Die Bal 
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fang det Gemaths, tie Gefabr mit Uberlegung yu überneh - 
men {ft ter M. 2, Ment Unthr. 209; W.. qrofien, boben 
(veri). 1c), belrenmagigen, tapjerm, tofltubnen M. vielen, 
feimen M. (yu etwas qu Wagender) haben; Den We. vere 
fteren, finten oter fallen laſſen (Biever) M. foffen; M. 
[Bertrauen] zu Etwae faſſen ſeltner: BW. nebmen (6. 16, 
$34.9; Der WM. (au Snwas) fintt, entfinkt, fille. vergeht 
Ginem, waͤchſt Ginent (wicker), ſteigt, entflamet (fice), ente 
brennt; Zemandes M. entfanrmen, anflammen, anfaden, ere 
regen, Beleben. erfriſchen, ſtelgern erbihen, Marten; Ihn in 
ſeinem DR. (bejitiefen; Ginem ober fics M. machen, eine 
ſrechen; Ginem alten M. (henchmen; Jemantet M. 
fowiden, dimpfen, erftiden, Sredien; Boll Mi(—s), voller 
BM. fein; Bielen oder grofien M. bet einer Helegenbeit zei · 
gem, deweijen ; Mit W., mit dem M. ter Verzweiflung gegen 
Taufende som Feinden Mmvfen; Wo ift nen sein M. gedlie ⸗ 
ben ober Bin? 2¢.; But macht M., M. made Uber M., 
Uber · M. made Armuth. Arnath madt Demuth. Sproblv. ; 
She Herz vergagte und war fein M. mebr fm ihnem. Fel. 5, 
1; Bena ver M. liegt. Spe. 18, 14 2¢.; Den Bater babes 
fie gefangen, | er tublt tm Serfer feinen M. ſverſch. 2). 
Cham. 3, 179; Fat mid yu ſterben. mabrlid, Dew [agit] 
datteſt du wobl M. O3Colin (aif. Abe's Hunty; Sig 
felb daburd einen ganz ermeueten M. iné Herz gefprochen. 
fouqué 8, 100; Gielen Gattungen ver Thiere ſchreiben 
wir Di. yu, alé 3. B. ten Pferden, ken Loͤwen. Saree 
PA. 1, 32; Gin Fug, rer am meiften, avd in ten 
Mugen des arefien Haufen glint Das it ver M., ein 
bebergter, diber tie Aufalle umd Gefabren ved menſchllsen 
Lebens fic exbebember Geiſt. 35; Angetenten an bad Gute | 
halt unt immer frif bei We. @. 2. 270; Als ex die vier 
few | Beinde beifammen ertlidte .., | fiel ibm ter M. 5, 
233; DaW wir mod Nem und M. genug haben, und. . yw 
vertheitigen. 10, £0; Stieg ihnen ter M. und Dunkel. 19, 
72; Mun habe ich mic aber einen Muth getaſſt ſich will'e 
wagen|. 23, 212; Gate M. [Jutraun] auf meine tiefe 
Trewe. deiaſe MW, 2, 260; Taetifsh crise Lit nun an ded M-e6 
Stelle. Woambslbt 1, 268; Der foldien Trop unt M. 
miter ten Teufel . . im exer Hery gegeben. Surber 6, Lib; 
Seſañ cx ymar viel Kedheit, aber wenig M. Plorrias 
Soom. 185; Solche Wagelade fovern | den teen M. ver 
Sugend. Sh. 4200; Weil Huge Vorſicht mebr als toller 
WN. | ben Feltherrn giemt, 21103 Wenn fle ver M. Hit, 
berm Beiehl ys trohen. 535a; Sie. gndviger Hert, balten fie 
wader! M., DreiMtigtett, Unvecfdaimtbett, wenn's 
nodthiq if. G40a; Es giebt gegen cine Etunte tes W-# und 
Bertranens immer wba, we ih Clednmathig bin. 
@. 1, 232; Ge fabte etwas mehr M. zu vem meinigen (aw 
meinem M.. Seume Sp. S10; Mids bei M. au erhalten. 
Vhdmmed 4, 105; Da ward mir ter M. ded erbabnen Sere 
gend, | wiererum in ter Brut, wie bekummert if war, vod 
getréftet. V. Or. 4. 548 20. 

§Xnm, Goth. mods, m., Unwille, Jom (7. 2), abv. 
mot, H., Mho, muot, m. if. 1). wobed im ſratern Mor. 
bie beute gw. Ber. (3) vorbricht. — Jn Bezug auf vie 3ifpa. 
ft za demerten, bat von bem Ew. goth.-mads, abt. -muoti, 
mbt, -muote, -milete (rl. smathig. abd. muotic, mbv, 
miietic) viele 3iipg. verfemmen, an tic fi abſtratie weibl. 
eo. anidlicten, goth, aud -mddel, abe. -muoti, mbr. 
-milete und -muote, bel tenen ium im Abd. und mam. im 
Wor, haufig ver Ableitungtoctal abgefamitten wutte (-muot), 
% 8. diemuot (Denuth) — abr. deomucti, mbb. die- 
milete 0. Manche dieſer weil, Hm. find abv. iné minal, 
Seislede Abergetreten, z. B.: Der Hod WM., aby. fem.: 
béhmuct(i) x. Wir fubren nad dieſet Bem, unter ten 
Sig. minnl. und weibl. He. neben einander auf, vie nothi+ 
aen Bem, wegen bes Gefchlechte berfugend. In Setreff ter 
suachdrigen Gw, auf .ig* iit yu bem,, daB fie meiſt den Um, 
haben (tod fincet Ad ſchon mbo. qr, anmuotec, ſ. Benede 
2. 265a, wabrend mbt. die Horm yw. mipmatbig und 
mifmutbig ſchhwantt unt anmuthig far taé altre ane 
mathig durdgedrungen if} — waährend tas ven Muth in 
Seo, 3 abgeleitere muthig (mbv. muctec, Beane 2, 2536) 
umlautles ( unt fo aud tie dazu geheͤrigen Iſſda. wenad 
q. B- fie anterfa.: wbermarhig, oon Ubermuth erfallt, 
— und: dbermuathig, allzumutdig, evn zu gregem Muth 
erfullt; val. Lowenmuthig, muthiq wie cin tame; 
fodafmathig: tad Memath. vie Sinnesart inet Shaĩe 
babend; beipenmuthig und heltenmarhig, Bence’: 
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mathig wie cin Held, — Died: ben Muth (t), d. b. tad 
Bemaid. die Sinnetart cines Seiten habend x., sal. and: 
muthool! neten ten Devpelf.: anmuth+ unt age 
murhésvel! oc. fir die 3g. — Uber vie Mz. ſ. Über - 
M. — Rieke gu ten SAbq. ven M. achiren Nemach (fb. 
Bismuth (fF. v.) over Wiemuss, Leumar if. Lew 
mund) unt Wermuth (7. bd. 

3iigg., — f. nam, in Bezug auf tad Geſchlecht 
{Rnm,], — vielfady, val. die von murbig und mutbig, 
wou die Abſtralta auf. teit+ wenig uͤblich find, wenn 
die Siiga. von M. gw. iff, und umgekehrt, oder tod 
fou -Mardighit nur einen dauernden Zuſtand des Ges 
mithe, ⸗M. auch eine cingelne Etimmung bey. 2¢., 
4. Bo: Mies 1) (veralt ) dberwiegend mase.: uit, 
Pegier, Neigung zu — und finnlices Weblgefallen an 
Groat haben, ſ. viele Stellen aus Meiersderg und 
Shank 1. bet Srimm, wie attd Orin bei Adetuag, ferner 
fcilh 1, 4754: Stelder 2, 225 x,, vgl. auch: Hoe id 
[Mars] ten Klang ver beherzten Teompeten, | fo wacht mein 
OL, gu fediten, zu toͤdten. Geaghine Ar. 468; Aus Sefomderent 
A. unt Liebe, fe ich allyeit qu lotlider Gitgeneſſenſchaſt gee 
tragen, Stumpf IV; 487a; Sintemal bie Natur felbjt cine 
ſolche innialiche A. und berzbrunſtige Seb [gum Baterlante] 
bon unferer Geburt am im mms gejtelet. Sinkgrdf 1. XII 2. 
und felbft nods: O Mnblid, rer mig froglig made! | 
Mein Weinſtock reift und Derié ladt | unt mic zut A. [Lut] 
wachſen deide. Gagedorn 3, 136; Ich dent moc der Zeiten 
mit A. 6.9, 147 2¢., ſ. Anmuthung. — 2) in heute 
qm. Bed. : bad durch die Met, wie Ftwad in vie Er⸗ 
ſcheinung tritt, A. (1) over finnlides Wobhlgefalten 
datan Grregente (val, Reit, mam, sh. 11246)3 Auch 
im Kriege ber Betanfen Muth mie A. verbinten, Berne 2, 
122, Zeded Kunitwert mus Ah als cin foldiet angeigen und 
Das kann es allein turd Das, wae wir finalide Sdone 
beit ober A. nennen, @. 36, 307; Grauenfhdubete wil 
Niots heifen, | i gar zu eft cin Rarreds Bile, | mur ſolch 
cin Wefen fonn th preifem, | tad froh und lebeneluitig 
auillt. | Die Schdngheit bleibe ſich ſelber fetig. | vie A. made 
unwiberftebligy. 12, 118 (7. u. Ba. L108); Der Schmer 
erbibte ire SGonheit, der Schleiet ihre Meige, vie 
Harfe ihre A. 19, 345, Die A. ed gewableen Gegenſtandes 
jeugt fur bie A. ſeines Gifted. 39, 91; Die tad Wiſſen mit 
A. bebantelten x. 92; Wie ex mun in aller Herzen’ A. 
(adel! und ecrithete. qalderlan O. 2,93; Uber A. une Wirte: 
‘Die qriech. Rabel leqr ber Mottin ter Schoͤnheit einen Gurtel 
bei, der tie Kraft beſiht. Dem, der ibn tragt, A. yu verieiben 
und Siebe yu erwerben . .. Die Grieden unterideiden alfo 
tie A. une tie Grazie nod vom der Schoͤnbeit , . Alle A. iſt 
ſaen, tenn ber Guttel bet Liebtelzes ift cin Gigenthum der 
Mottin com Gnitus; aber nist alles Shine ih A., denu 
auch obne dieſen Gurtel bleibt Venud, wad fie it... Was 
iff aber mun die A., wenn fie ſich mit tem Schoͤnen gwar ane 
fiebfien, aber bed nicht aueſchließlich verbinnet ? wenn fie 
zwar bom bem Schonen herflammt, aber vie Wiefamgen bet 
felben aud) tem Ricsfddnen offenbart? wenn bie Schönbeit 
qroar obne fie beftehen, aber durch fie allein Reigung einflépen 
fonn? . .. A. if cine bewegliGe Shinheit, cine Shine 
beit namic, vie an ihrem Subjefte yafalliq entiteben und 
ebenfo aufbiren fann; paturd wmterfibeiter fie fae som ber 
firen Sdhonbeit, die mit dem Subjett felbM notbwenvig gee 
geben ift. .. Obme ihrem Gurtel ift fie nicht mebe tle rei+ 
qende Venus, ohne Schoͤnheit iſt fie nicht Venus mehr. Sh. 
1108; A. i bie Saonheit ver Healt unter tem Ginflus 
ber Aceibelt, Ble Sadabeit cerjentgen Grſcheinungen, vie die 
Perf. beftimmt, 111263 Die A. ter Masdrud einer ſchonen 
Sele, 11204 v,; raft erwart’ ih oom Diann, des Wee 
ſetes Wirte bebaupe’ ex, | aber tard A. allein bertſchet und 
berrſche bad Weld, 85b; Dieſe Bewegung im Shonen alé 
harmonies DSintterfichen im tas Subjett heist A. oder 
Grazie x. Vifiner AMO. 1, 184; So unterfiieitet man 
SHinbeit anv A., woven die lepte, eben deßwegen weil 
fle unmittelbar aus ter Secle fliefiet, weit edler iit als te 
exfte ..- Dab viele Perfomen, ohne fein yu fein, eine gee 
wiffe mamenlofe A. befigen, bie Ginem bas Herz abgewinnt, 
W335, 213 9c, Auch — mehr oder minter — perſo⸗ 
Wif. (vgl. Grazie): Sie, welche ſchmuckt, was weile | was 
atingend it und fon, | die A. warnet teife | ver tobendent 
Metin. V. 4, SS; A. fedimgt den eruſten Fleiñ. 59 2c. Ugw. 
nod) mase.: Ge belebt turd jeingn A. jeve Geſellſchaft. 
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©. Knebel 349. Daju anmuthig (f. d. und anmuthen). 
Arbeites, m.: ein in Arbeiten ſich gefallender und 
darin Riblender Muth: Gine Art rauben Krieat · umd A⸗es. 
6. Bb. 4,171.— Biren: {3}, m.: der Muth, dle Herz⸗ 
hartigtcit eines Biren, val. Lowenmuth; Bere, vie. . 
Stave, | tie. . cin B. hat, Fildart (Waternagel 2, 145 3. 
4) — Bikders [1], m.: biedre Gefinnung: B. und 
Ghriftentratt, Shubart 1, 25; V. a. 64 2. — Brérs [3], 
m,: Rourage, Heryhaftighelt in Folge von Biergenus, 
ahnlich: Wein⸗M. wx. — Datlers ft; 3], m.: 
Dauernter, audhareender Muth: Solchet Uben giebt den 
D., der ten Romern vie Weltherrſchaft gab. Buger Nat, 3. 
14,389, — De⸗: fi: fin Dd. — Dichter⸗ [3], 
m.; Dat Argernie der weethen Thritenbeit | mache mei- 
nen D. ecblaffen. w. 11, 202. — Dilds [A], fs 
Getuld, duldender Sinn (wergl. Lang- M.): Durch 
D. und Grtragen. Medes W. 2. 132; Swingli 1. 666. — 
Diintels [1], m.: dünkelhafter Sinn, Duͤnkelhaf⸗ 
tigfeit: Bon D. umd Laſtern. Atetis H. 2, 2, 2390. — 
@bets [A], ms edle Gefinnung: G. ii die bard Men - 
ſchenliebe bervorgebradte Willigheit yur Selbftoerleaguung 
aud Paicht. Delttũa Son. 1, 155; Diefer wobre und weiſe 
G. Serve Pl. 1, 40; B. 14, 148 20., ſ. GropeM. — 
Gifers [1], m.: eifernver over eifriger Sinn, Gifer: 
So wun tt zeſchlichtet, | was ein poetiid Blut | verwipig 
angetichtet | dm Saft und E. Freitigeaty Bare, 55; Immer- 
mann 12, 249; Wann {eu} bremnft im @. Spee Tr. 78 ae. 
— Gigens [1], m.: (veralt.) Gigenfinn. spare. — 
Gin: it, £.: Gintradt, ar. Ginmuthigfeit: Mit was 
vor @. wir. . die Grldfung beſchloſſen. MI. WN. 1, 90; 4, 
£207, Nit berglider @. 19, 017; Mit E. hat hierauf vie 


Baunvesverfammlung . . nadebenten Seſchlud gefaſſt. Pre- 
Mam, d. (@pecij. Bundesrathe a. d. fhmeijy, Volk v. J. San. 
1957. — Erden- [3], m.: irdiſcher. Gries Zeruſ. 15, 


52. — eit: (1; 3], m.; feiter Muth over Sinn, 
Feſtigleit. Compe (ugw. ) — Feuer⸗ [3], m.: feurige 
Beherstheit. — Flatters [1], m.: Flatterfinn: Iq 
will vas Blei fein, tas euren F. nicerveiidt, Aleris §. 2, 3, 
tea. — Fräch- [1], m.: Frechheit:? OF. © Berwor- 
fenbeit! Gaug Fp. 4, 81, — Fret: {13 3], m.: ter Sinn, 
ber ſich frei und offen, ohne Rückhalt und Edyeu yu 
dufiern und fund zu geben wagt, val. Freimithigfeit: 
Dbre Freifinnighe(t ober bod) Shr F. Ménig Ml. 2, 267, Fal 
ſchen Sdhein | bad id verſamaht mit fomiglidem J. 2a. 
426b.— FPrétheit(s)= [3], m.: Muth, ten vie Freie 
beit giebt ot. der nach Freibeit firebt : In bem barbariqh · 
fiolyen Fteibeit · und Rriege-M, g. Pb. 4,51. — Frévels 
[1], m.: frevethafter Sinn, nam. UWbersM.; Sie vite 
aut FH. | bie beil'ge Gottesgabe verächtlich im dem Korb. 
Cham. 3,304; 4,81; BO’. 24,458 06. — Frdhs [4], 
m.: froher Muth od. Sinn, Freudigkeit re, : Wie fpannten 
fic alle feine Muſtela im F.! Averdag Mb. 240; Den F. und ben 
unverwuilichen Kern det Voltes wachzatufen. SHY. 6; Waste 
Deven naturliches Temperament .. vom dem hafligen Be yu 
uutterfibeiten, womit x. Alenat Barn, 1,377.—— Gleſch- 
[1], m., felten &: ein Ginn, der in den Wechſelfällen 
bed Lebens nicht aus ſeinem Gleichgewicht, aus feiner 
Rube forme: Dein G., ber ertnigt, was qu ertragen | ber 
(Erle bald, ver Gitle ſelten lerat. @. 13, 180; Wie er fein 
Hous... verliert, ehne aud) im minveften ſeinen G. erſchut · 
tert, feine Heitettelt getrubt yu febem. 21, 56; Ihe G. 
gegen tas Unglid ihres Manned. Guphow 3, 257; Mit 
qany fyatbafter GH. SP. 22, 215; Bene, wiewehl frdbe 
lide, | body taitblatige @., | wiegend in Rube, Begier und 
Kvait. Plan 2, 165; Widert W. 5, 349; Erbailte forge 
fam, walitet die bafe ett, | vein Hery in G. V. H. 1, 104; 
Dad Semabrt uns im edelin G. gegen den Uber Di. und deu 
Klein WM, Dftehde , 245. — Srofs [1], ſ. (m., fogan, 
££. 5, 322): 1) behergte oder hochherzige Gefinnung 
überbe: Dieſe Strive ver Seele, vie id in Ubernehmung 
wor Gelabren und Grtragung greéer Beſchwerden dugert, 
wenn fle nicht mit Gerechtigkelt verbunden it, wenn fie mide 
fur tab gemeine Beite, fomberm fiir eigut Vortheile Arcitet, 
ift nicht mehr Tugend. .. . Dan vesiangt daber ven Maͤn · 
mern, bie ten Ruhm ber Tavferfeit und ver G. haben, bab 
fie 1c. Gerve VAL 1, 40; Die Gelaſſenheit wird yur Here 
baftiafeit, wenn wir ter Gefabr entuegengeben muſſen und 
yar G., wenn wir vie Ubel des Lebens um ded bobern Gated 
ter Seele willen freiwillig yu uübernehmen berujen werden. 
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Srters 1¢., vgl. qrofimithig 1. — 2) (f. 1) nam. die 
Gigenſchaft des Gemithe, vermoge teren man mit 
PHindanniegung ber eigenen Inter od. dev Befriedi⸗ 
aung feiner Leidenſchaft, gegen Antre hochherzig qu 
bandeln, nam. ihnen wohlzuthun ſtrebt: G. gegen ten 
Feint Seweifen ; Des Feindes, des Schwachen aud Gt. ſchönen, 
Zemandes G. aufltbuz SHinter Sinem am G. nicht zurud 
bleiben Quridftebn) wollen; Sn effing'’s Minna von Barm · 
belin ſehen wir cinen Kamrf der G. pwiſchen Tellbeim unt 
Minna; Die G., mit der Auguites dem Ginna verzieh; G. 
ift Grelmuch (f. d.) mit SelbAbefegung. Detbria Son. 1, 
155; Du ribet mid, du hal G. autgedbe | an mir alltin. 
Sh. 4730 2¢, — 3) (7.2) qui. in abgeſchliffner Bed. : 
Freigebigleit, Menerofitit: Vreiſend reé Richters Gutige 
feit | G. unt Evelmathighedt, Wadere Mat. 1, 76 a. 
— A) ugw. obne fittl, Beziehung: die Vortreflidteit : 
Die G. threr [ter Marrel-] Hufe. 2, 38. — Hafens [3], 
m.: Muth, wie ibn ein Hale hat, — Feigheit. — 
Héeldens [3], m.: Aus feinem Feucrauge liste Kubnbeit 
und . Atufius M. 1, 66; In ver Teaube geltnem Blut | 
trinfen Ganfe-M. Kannibolen, | vie Beryweiflang §. aa. 
19b; Die an viefem blutigen Tage Beweiſe ihres H-e8 qaben, 
9646; Dem He, womit tu bie Thorheiten . . belampfteñ. 
W, 17, 107 w.; Hat fich mein Weib mit Liebe s-H. [tem 
H. der Viebe] | mid in ver Welt au fudien unterwanden. 
ham. 4,57. — Hoch (veralt. 9... bei Somer HOH) 
[1], m.: dinfelfafter Stoly (7. d.), nach heutigem 
Gibrauch veridy. von „hoher Muth’? — womit ef 
mbb. noch gufammenfiel, ſ. Benede 2, 244b und 2614 
und 9. B. nods: [Der] ten Heine mit H. Aberwand. Stem, 
val, aud) veralt. tie Bed, revel (allam.) avetung —: 
H. fommet vor tem Hall, Sprdyw. ; . Sobmat* thut simmer 
gut. Sir. 2,13; Da mut ex von feinem ,,bebmut” abe 
laſſen unt fidetfemnen. 2. Mace. 9, 11; Ich will ves 
shobmuthé” ber Stotzen ein Ente maden und die Hof- 
fabrt ter Gewaltigen demutbigen. Sef. 93, 10 a; 
Biel Klagen box’ ich oft erbeben | oom H., ben ter Grofie 
abt. | Der Grofien H. wird fid geben, | wenn unfre Krieche · 
rel ig giebt. B. 79b; Gin an Wabnſinn grempenver H. ves 
Menſchen, deſſen Auſinnen, Fak Mavere fic felbft in Bere 
aleidung mit tbnt verachten follen, Gant Anthr. 125; 295; 
‘Die Genpfintung far die Ere it am Franzoſen Giteitert, 
an tem Spanier ., an tem Gnglinter Stoly, am tem 
Dentigen Hoffabee unt an tem Hollander Au fgeblafen 
bett. SHE, 93; Wenn vu ibn fenntett, denH, threr Matel- 
lofigteit, ner mid verzweifeln macht. female BW. 4, 281; Sie 
wollen nit recht fid erfennen nod temithig fein, 
flirten ihren ,,Gobmut’ felbft. farger 1, ISOb; S4Tb 2. ; 
Der preufitihe H. if mod dange tein ational ftoly. Wage 
Reo. 1,192; So mabrt Re fand'gen H, in dem Herzen | and 
, iſte, modurd die Engel fielen, BQ. 449b; Sant dher dew 
Titel Maſeſtat, den dex framydfifdhe H. vem ſchweriſchen 
Srolye verweigerte. 926bL; Es giedt einen albernem findi- 
ſchen Rattonal-H. ¢.., aber es qiebt anc einen eteln 
tugendhaften Rational Rely, W. 8, 279; Ein edler Stoly, 
da ef hingegen feinen edeln H. giedt, weil dieſer immer cine 
uaridtige und abertrichene SelbAfhapung iſt. DSimmermenn 
Rat. Sw. — a) Was dentt Zungfer H. [die hochmüthige 
Verſ. 2. — b) (val. a) ., Name mebrerer Pflanzen, 
bef.; Dianthus superbus (bebe ober ſtolze Melfe); 
Lychnis flos cuculi (Ruducdeblume); Delphiniam 
(Ritteriporn) 1. — Hunde⸗ [15 3], m.: huͤndiſche 
Wefinnung, nam, aud derartige Beherztheit: Far blante 
Minjehit und weiter Nichts verbluten | . . Dad it H., der 
tingepeitfdt mit Rutben | und einge fattert eit tet Hofmable 
Beoden wird. B. 1O2a x. , val. als Ggis. Mannes: M. 
x. — In⸗Ii]. m.: (oberd.) inniges, hergliches Ber 
hagen. sam. — Zugent- [13 3], m.: der friſche 
froblice oter wagente Muth ter Zugend. — Rims 
pfese [3], m.: Muth gu fimpien, vergl. Kriegs«, 
Schlacht M. : Sein evles Antlit iM rurdlidret | von Lledes · 
macht und &, fenau Sav. 33. — Klétns [15 3]: Mies 
dergefthlagenheit und Berzagtheit aus feblendem Bers 
traun des Gelingens ober yu ben eignen Mraften x., 
theilé m., 3, B.: Wars moglich, daß in ihrer Gegene 
wart | ter K. tid) exqriff und vid bezwang? @. 93, 218; 
Frag da tein R, aud oie Metter erft um Rath? Gore 2, 24; 
Sephow RS, 187; Hebe 3, 269; Berfiilt in gaghaften 
R. WHumboltt 1, 27; Awifden tem K—e unferer Verbunde · 


Muth 


Muth 


ten vot tem Ungriffe meiner Regimentet und tem Hodimuthe 
am Tage nad ter Schlacht ift cin fe qrofier Unterſchied. Py 
3. 186; Shame tig des KR-4. Wddert Morg. 1, 25; In 
Bparta verbreitete ble Nachricht grofen K. Rddew ak. 77; 
Nicht Eaglands und Burgundé vereinte Made, | vid ſturzt 
ter ciqne &. con tem Thron. Bh. 456b; Uber ben K. eve 
haben, dex ungleich mactigere Firiten auter Ferdinand’s All ⸗ 
gewalt beugte, war Landgraf Wilhelm tee Erſte, ver feinen 
Heldenarm freiwillig dem ſchwediſchen Helden bradte, 9OSb; 
Das bewahtt uns in evel Gleichmuth gegen ven Ubermuth 
und K. Acqehat 1, 245 2¢., theilé form. : In finnlofe &. 
voter in Berzweiflung tas Gemuth ſtuürzen. 6. 13, 131; 
fobenficin Soph. 11; Wiehe (£. 13, 198); Mein Gels, ver 
RK. Raub. Shudart 1, 47; Sretberg SS. 1, 21; Gntreife 
bat Hetz ter verjagenden K. V. Ot. 4, 285; Die R., daß 
fie vielleicht dazu nicht Reiz genug bitte, | war niét in ihrem 
Gharatter, W. 15, 49 x, In antern Stellen bleibt tag 
Geſchlecht unentſchieden, 3. B.: Dab iG mid nicht aus 
SK. fo geduldig gezeigt. @. 26, 1575; RK. tit die boͤchſte Ge · 
fobr. 24. 172b; &, und Verdacht zu begen, w. 20, 27H, 
— Rete ges [3], mz Guce Aammender K. Cie Ree. 
3. 327, ſ. Rretbeit:, KampfM. — Khas [3], m.: 
fiibner Muth: K. gegen hetrſchende Lorurtheile. Ieaifh 
(Compe). — Sings [i], f.: moglichſt lange Rachiicht 
und Geduld ibenter Sinn ober foldie Gemüthoſtim⸗ 
mung: 2. im, 3, 10; Die. des Pudlitums. Prorient 3, 
112; Der Here nach ſeiner @. vrawf, | hebt ſelber nas Hufe 
cifen auf. @. 2, 225; Refit. 257; Sughom M. d. 25; 4, 
S759, 534; Ploten 4, 345; Stellen, welche alle diherihe 
R. erſchoͤbfen. #seciegel GeR, 553; He ftiemt .. auf thre 
cin, w. 12, 117; Unterfag aud oft pie fanfte &. fébier, | 
fo magt fie ladelad . . die Rigel. 318; 14,8 u. o. Naw. 
ftatt Geduld, Ausdauer: Ge qebdrt .. vie &. cimer Urifto- 
fratie Days, um dal. qu anternehmen unt audgufabren. G. 
26, 328, — Rébends [1], m.: lebendfroher Ein, 
Lebensfreubigheit : Wem rie Gottin ber Kangweile angähnt, 
Dem verfidert im Sergen ber lepre Troyer &. Geine Lut. 2, 
262; Jt mic doch Shr grietgramet Weſen nigt fatal. fo 
dulden fie audy meinen 2. Ikland x. — Sette: leichter 
Muth, — val. als Ggip. Schwer⸗M. und das immer 
tadelnde Leichtſinn. — ferds [1], m.: Traurigheit 
(oberd,), val. Weh⸗M.: Aller &. it von mix weg. Auer. 
dad Seb, 1, 314; Miwig Fam. 1, 56. — LF wen: [3], 
m.: löwenhafter Muth. Wiaet Rot. 10a; sh. 109b; 
W. 11, 124 0, — Mannes:, Manners [3], m.: 
mannlider, manubafter Muth. — Mis: [1], mo: 
miPgelaunte, unqufrietensvertrodne Etimmung voter 
folder Ginn, val. Unmuth, fic vom M., wie Arger 
(fi. d. Anm.) vom Verdruß unterſcheidend: Weide 
Maffe vom Entwurfen war mehr aus W. olf aus Uberzeu - 
qung in Rand aufgegangen! G. 21, 82; Boll M. Aber ger 
ſcheiterte Hoffnungen. Gudtaucr Leff. 1, 119; Toͤdte die reine 
Breave nicht darch M.! Galderlin H. 1,.1591; 30; Mlinger 
B. 160; fewelm W. 2, 26; Plates 1, 344; Den allgemei- 
nent M. gegen den Kirchenfurſten. Weguette Habn. 275; Ladle 
ih in dem Gefuhl meines Woblbebagent dies treue Fbendild 
meines verigen M# an, Ckimme 1, 6 x. — Oypfere 
(3; 4], m.. auDpfeen bereiter oter opferfroher Muth, 
val. Todes⸗M.: [Wie] Leonikas mit O. | tem Tor ent 
gegengebt. — Reds [1], m.= reuiger Sinn. — Rits 
ters [3], m. — Sanfts [1], f.: fanfter, milter, 
atlapner Sinn, der nicht leicht in Born und Mufwal: 
lung gevith, Gighg. Gifer-M. : Der die Boren tragen kann 
mit S. 2. Cim. 2, 24; 1, 6, 11 2.; Deine S., tein gee 
fallig Weſen. ©. 14, 180; Seine S. und Gutmutbigkeit. 
Goltei Zabt. 1, 7; Mit Sindigteit und S. Marhetus Br. 91; 
ea. 19b «x. — Shngess [1], m.: Canges-Luft, 
⸗Freudigleit 2¢,: Siebe zuglelich unt S. | ware im Binge 
linge belle. Madert Worg. 1, 137. — Sdheins [3], m.: 
Sein Trop it nur cin Sh,, hinter ben ſich Heigheit birgt. 
— SHlidts [3], m.z ſ. Kampf M.: Manches edle 
RoP, vem ver feurtate Sch. anus ten Nuern ſanaubt. Geine 
fut. 2,18. — Shwids (f], m.: Klein⸗M. — 
Schwere [i], f+ durch trourige Getanfen, tenen 
man nadbingt, dae Gemüth beſchwerende unt nicters 
briidende Stimmung over folder Sinn, auch perfonif. : 
Suerit cine mebr fife aff unangenchme Sch., aber bald bare 
auf cine finftere and traurige Melancholſe. Garee Gr. 9; 
Auch glaudte ih recht in dem Geift ter Rolle [Hanalet’é] eine 
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gutvingen, wenn id bie Lal dee tiefen Sw. gleichſam ſelbn 

auf mid nibme. ©. 16, 259; [Riebe] made bas Her rex 

Ss. frublingtheiter. Géleo 84; DaG er fle com ter Freude 

arunen Turn | yur Sch, die tem Tore bole, emtfubrt. frase 

Mb, 40; Stoly haben Sic in Warde, Hehn in Lidgela, Ane 

fep yu trubfinniqer S@warmerei in fanfte Sch. verwautelt. 

£. Gal. 1, 4; Die Sh, hatte tiefe Wurjel in the gefdlager, 

Sewald W. 3, $15; 159; Meine So. wiegte mig | in 

fcdwarye, martervelle Triume, Pfeil Po. 3, tOL; Mice 

Trauer blog . ., | in fluke Sh. wiegt aud unfern Safer 

Glad; | denn wer geniekt alé nur der rebig Sinnente? 

Ploten 3, 23; Tiefe Sch., immer tieftt magete | Sarum. 4, 

279; 2, 33; Dafirer Sh. Shauernadt, sg. 2b; Wied 

fo gebeugt, fe muthlos? .. | SBavt iby tod ſonſt fo frob 

«+ | und cher mufft’ id euren Glatterfimn | als eure G4. 

feelten. 408a; Sua if ‘wad im Gemith, | wortter feine 

Se. brittend fips. saieget Sami. 3, 1; Der Ss. Haben- 

fldgel | ſchattet mimmer Aber tir, Schubact 2, 195; Zenen 
umbatte ter Sd. finflere Wolle. V. Il. 18, 22; In folde 
« Sh. fallen, W. 11, 146; Gine verhehlit Sch. nage an 
ber Blithe tbret fungen Lebens. Biohke 1, 133 4, — 
Séee- [1; 3], m.: Muth und fiarke Seelenitimmung 
eines Seemanné: OF ver fede ſchmuct S. ven fraber nod 
in bir fect, Gafer Seb. AE xc. — Stégese [3], m.: 
ſtegesgewiſſer, flegesfroher Muth ; Fines Feinees, ver auf 
dem fepren Loche pleift und eben dethalb med die ſchrillent · 
fen Tone beraudprefit, Die Gewalt derſelben ſtammt nicht 
vem Se, fie ribrt vem Tedestampfe ber. Bawepler (1847) 
1082; Gell S, fie tringen | tnd weite Meer finans. W5in- 
mermenm (Sengari 2, 45). — Staͤnd⸗ [3], m.: Stands 
haftighcit. Kfgort (Maden. 2, 1413.3). — Starks [i], 
m., f.: flarfer Sinn, Gemutheftaͤrke: Die St. lernen von 
tem Ambo. SClara GN. 1, 299; Der St. Sieb'e. Molr- 
perien Rh. 1, 109; Sieh Math. 4,3 xe. — Stills [3], 
m.: fid) im Stillen bewaͤhrender Muth (jelten): Ter 
dulrende Et., der befGeibene Nedtiinn, Grime Berm. 1, 286. 
— Strétts, m.: ſ. Kampf⸗M. — Todes: [3], 
m.: Muth, in ben Tod zu gehn, Gaſtz. Tovesfurdt, 
vgl. Todedverachtung : Gr [rer Maute] giebt dem Maͤrt ret 
T. — TrbgHe [3], m., tropiges Muth: Ohne dew kecen 
T. fruherer eit, Deon 8 1, 126,— fibers [4], 
m.: die Stimmung eder ter Sinn, die fiir ihre Muse 
ey 2 unb Kuntgebungen fein Maß und feine Schrau⸗ 
fen Fennen und fic) Miles erlaubt, gw, mit Uberbebumg 
verbunden (gl. die mhb, Bedd. Benewe 2, 264a wnt 
Muthwille): U, thut nimmet gut, Sprow. ; Gat matt 
Muth. Muth mage Ul, U. made Armuth, Armutt mad 
Demuth. Sprdpiw.; Bor U. nicht wiffen, was man thun 
fol; Yue LU. tas Geld gum Benfer binauswerfen; unter 
Lider U. Seinen U. an Ginem oder gegen ihn aualafſen, 
Demande’ U. bampfen, yibrmen, beqwingen, demuthigen, ftrar 
fen, Weil der Gorttofe U. treibet. pr. 10, 2; 2. Ada. 19, 
28; Rod im Le wird man den Muth, nod in ver Fredy 
beit ten U. der Natur anflaunen, Berne 2, 452; Miche out 
U., and Anaſt waren fie mipig. 854; 5, 198; Dichten it 
ein U,! | Riemand ſchelte midi! | habt getvoft ein mwarmet 
Blur, | feoh und fret wie th. @. 4, 14; Befrewmbete man 
ſich im unmeathigem U. mit vem Getafe, tag Seben . . nad 
tignem Belieben allenfallé verlaffen zu fennen. 22, 165; 
Wer Pract und U. | im Speiſ und Kleidung treidet. WKoner 
Sinaior. 268 (IGred}; Da ded Frevels U. vie Armen jagt. 
Mendeisfegn Pf. 10, 2; Eine folde Marion in threr geniar 
Life Raft, ja felbft ime ihred Muthe 6. £Micolai Mos. 
38; Sit war fe fanft, fie war fo gut, | bod) aud der Saune 
Ui, | batt? ex geeifert, zu erfullen. 3m. 67a; Dak ef [ried 
Hera] ter U. niet ſchwellend Hebe, 4920; Der U. ver line 
wiffenbelt. ꝛiaht Bor. 1, 224; Das bewabrt und im dein 
Eleich muth gegen ten U. umd bem Kleinmuth. Bfdohke 1, 
245. — a) perfonif.: U. tit mit ber Balle gegangen, bat 
Sattigheit fumden, | Ubertrap fant nod bingu, bracht mit 
ber Meu itn mad Haut. Anebel 1, 100. — b) einzelne 
fibermithige Stimmung (Raune) oder Kundgebung, 
auch mit (feltnes) Mz.? Moglich cab ibve ſungſten Uber - 
Miathe and ahnlichen Grindenenthanter. Grine Cut. 1, 143; 
Wegen bie Ubermarhen tes Genius, TrollX ; PBeftrafung 
jeimer Sugemdtubebelten amd Ubermuthen. stabe Weim, 257. 
— ¢) tibermiithige Perf. : Was Kurlander!* padte der 
funge U. fenbe Band. 1, 38; Der U. trohte und fpostete, 
Gebel (ſ. a); Die lefte Strophe war allein an mid gerich 
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tet, be Stimme der gefriutten Liebe, vie ven lin-M. und u. 
[von mir, bem unmuthig Ubermüthigen ] Abſchted nimmt. 
©. is, 71. — Uns Uh. m.: ungufriedensunwillige 
Stimmung (vgl. Miß-M.): Ms nue cin Wöltchen ves 
U thre Stirn irubte. Barger Sab, 253 ; Bis vell U-s die 
Sippen. Engel 12, 64; Bell U, and Verdrud. @. 1, 79; 
Rahrt cr Verdrud und U. gegen mich? 13, 10 [ogl.: „In 
er unmuthig gegen midi’ 34, 159); Semen Beiten be- 
ftaryt’ UL tte erbabene Stele. V. Ov. 4, 655 2¢., ſ. auch 
UbersM. e und val. die imperativiſche Biloung: Der 
Wenr-ll. (vgl. Beitverteetb xc.). — Bibl., alterthüml.: 
u⸗⸗ [unmuthig] fein, werden (aber Etwad). 1. Gén. 21, 
55 Mack. 10, 22; Lwther 1, Lisa; U— ſein dir Me Goͤtter 
gefamant, B. x. — Bergweiflungss [3], m.: 
Muth aus Beryweiflung. —- Wages [3], m.: lüh⸗ 
ner, wagenter Muth. B. 74a; Mir tubmem W. Drooien 
A. a. 395; Die vechende Beuft voll Wag M. 2, 56; Sug- 
deo 8.9. 346 2¢. — Wandels [i], m.: wandelbarer 
Sinn. Gangari 2,928 (G€nej9). —~ Wankel: [1], m.: 
obne Feſtigkleit und Halt hin und heewanfenter Sinn: 
Son dem uns angedorenen Wee. GS. 39,3715 3,346; 19, 
363; 30, 19 9., feltem fom. : Ibter Sift Rigte gleig ale 
idre W. w. 20, 162, — Webs [4], £.: eine ſchiel⸗ 
qente, das Gemuüth mit fanftem (oder felbit jisem) 
Reig umſtrickende traurige Stimmung, vgl. Leid⸗M.: 
Dat Mmmernte triumeriide Gefubl ner B., bat uns nar 





cintallt yum fußen Nichtathan rc. Gushow R. 2,106; Reben Fun. 


Der Freude am ter errungenen Erlenntais liegt, wie mit W. 
gemifa&t, in tem aufitrebenden von ber Gegenwart unbefric« 
tigten Beifte bie Sehnfudt aach vod nice aufgeſchleſſenen 
unbefanaten Regionen ted Wiffent, quat⸗idi K. 1,91; Das 
Gldten der W. [die Mlage ter Nachtigall], a1. Ov. 2, 
194; Dies Alles femme mig wanverbar yu jener froben W. 
ves Frablings. King RI. 1, 319; Den fummen | Aarven 
Samery st mildern in beilende W. Molegorten Bo. 1, 21; 
Weinen Sie! . . Ihre W. wird geredter gegen mich ſein als 
Sore Entruſtung. Bd. 21 2a; Srilling wor ywar nod immer 
webmuthig, allein es war tie Mone der W. Striking 4, 193; 
B35, 452, Selten: Webe-WM. Kofegorten (Gungari t, 
353) und mase. : eit, bas feinen Bria beftridte | und W., 
unter Dem die Geele fait verſchmacht. Madipforih Hochz. 3 rc. 
— With: [1], m.: weide Stimmung, Ruͤhrung: 
Gs regte fic twas wie Nibrung ... Der Weike vieied 
Bet. Ménig Fam. 1,59. — Wetns, m.: ſ. Biers 
M. — WEL [4], m.: (ugw.) Gin math’ ger Bile it gut, 
tod Beffer will ger uth, | ted W. unt Wurbwill’ it cine 
Sife Brut. Wiaert W. 2, 187, — ob etwa: Gigenfinn, 
auf feinem Willen bebarren der Sinn ? — Jages [1], 
m.: Baghaftigfeit: 34 grefem Wage. folge 3. — 
Zorn: [tf], m.: Zorn: Ihren 3. daran gu ertühlen. 
Stumpf 620b; Vom Barer hat er den Zornes -M. ohne 
deſſen leichtſchmelzende Weichheit. Demeke. Bud. 403, — 
Swetfels [ft], m.: gu wweiſeln geneigter Sinn, 
Bidet 6, 325; Wiewehl dein 3. dich trinft. W. 11, 196 
x., atch: Bobi fennt fle | ven 3. Wankel-M., die Uns 
tntichloffenbeit] ver Ronigin. 3m. 414d 2¢. u. ä. in. 

It, £uth, f.; 0: in 3iigg., f. bie von I. 

IM, Gemuth, a.: Muth (7. b. 4 und 3) habend, 
aam.: einen gewiſſen, durch einen Zuſatz (ter, nam. 
wenn ex ein Woy. ift, mehr oder minder innig damit 
rerſchmilzt), naͤher beftimmten Muth (Gemiitheftim: 
mung) babend, val. geſinnt, — aud) mit Roni.: gee 
murbet (gemathet), — z. B.: So lad g. vein Leben 
aiciten. Graia Gr. 4, muthig, von (frohem) Lebensmuth 
erfllt; Die anserwabiten Meden, vie waren fo g.. | tad fie 
con Riemant wellten mur einer Bart werth mebmen. sired 
Gurr. 351 2; Heinvid, ba fein ater cin Frobrer, | bat 
Susficht, mebe Grobrer zu eryeugen, | gefelle ex Add im kiede 
tizer Brau, | gemathet, wie bie fine Margaretha. 
Siege Sh. 7, 349 [einer Frau von ſolchem Muth] ; 
@p. 1, 125 x. — Bie blidt dod ver Alte fo finRereg. 
Cirleoreat Gp. 22. — Bald anf, bale frob-g. G. 10, 
220; Gines Gefunten und Feoh-g-en, Ssphow 3. 1, 319; 
Usiend 398 a., aud): Der Bogel iit frob in der aft qe- 
mathet, | wenn 8 da unten tm Mefle brutet. 6. 3, 11. 
— Setten . ., | die qutgemuthet ſqutmüthig] ru bicher 
getragen. Plates 2, 87, — Gr binkt mid mannlich und 
bod-g. (hoben Muths, edel x., verſch. hochmuüthigl. 
Ainhel ©. 49; Dem hod-g-en | deltdherrn. Gd. 10; Macert 
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Roh. Ga; 174; Der Franzoſen hochgemuthem Bull. sagteget 
Sb. 7, 343; Simeod M378; 537 2¢., auch: Die be d- 
gemutheten Giiter ber Boeken, Jagn M. 336. — Den 
fabaeq—em [Dane]. Wadert Mery. 2, 70; Die Ldwen 
tubngemuthet. (Wadermaget 2, 1593 3. 14) Desf 
— Gin (etdhtgemuthetes Beil, Deufum t, 1, 579, 
von leichtem (frohem) Muth, — Der mannegeen 
[mannbaften) Amazoaen. BL 153a; 171b x. — Die 
fcbine Fraue reimeg. Simtok R. 1165. — Rie fob iG 
ſolequer cinen Keri gemuthet, | ned mehr te Angſt. 
Siegel Sh. 8, 63. — Und ih, ein Mover fd wa dh -g-er 
Saurte, ſchleiche wie Hand ver Iriumer x, Haml, 2, 2; 
Cied A. 1, 27 0, — Seid mide trib g. Lenau Sav. 1024. 
— Wehbl-geer fob fein Ehepaar ovein. Auerbeh D. 4, 
227; Deh durfte webl-q. mic aladlid meinen. Cham. 4, 65; 
Den ich gany wobl · g. auf feinem Sepha audgefredt fand, 
©. 25, 265; (8, 239; Dee. . webl-g—e Zager. Gushow 
R. &, 190; War fie wobl-g—ee alt ſeithet. Asuig Kl. 2, 
332; Al⸗ woblg—er Gat. Bidet Roh. 6a; Gin Sager 
webl-g. Udland B. 239; Den leſen Scherz, bas wobl-g-e 
rachen. w. £2, 134 o¢., aud ſubſt. als Pflangenname : 
Det Krauts Wobleg. over Retheoſt genannt. Unf Th. 40; 
Der Woblg., Origanum; Clinopodium vulgare und 
Borago officinalis. — Rbnf.: weblgemuthet. Ber 
Arm. 19; 9. Vb. 4, 79 2, — Sahwert, | dad gorn-g. 
mit frbarfem ied | dem Trup bed Gremelingt wehrt. Grivel 


» 5. 

IV. Wahigemuth, m., -(e)8; -e: f. TL. 

I. Gemũlh, n., -(e)6; er, (-¢); 6: bas Kol⸗ 
Ceftiv gu Muth (ſ. d. und vgl. Benede 2, 257b ff. und 
Wadernoget Moff. 250): 1) dad innre (oder ſceeliſche) 
Gefühl, — oft auc) — die Seele, in Bezug auf ibe 
Gefuhl und Wollen, ober — das Herz, bas Junere, 
ald Sig dieſes Gefuhhls, — wie auch yur Bez. einer 
Perf. in Beyug auf ihr innered Gefühl und bie Kund⸗ 
gebungen dedielben (vgl. Geiſt 2k und in b bas erie 
Bip.), — oft gegentibergeitellt bem Denk: und Gre 
fenntnidvermdgen, fo dem Geiſt, Verſtand, Scharf- 
ſinn xc. (ſ.: Mit dieſer geiftigen Warme vie Welt in ſich 
umd ſich in ber Bele vernehment beift ter Gharatier G. und 
Dies giebt thin gu ver Scneive ble Innigkeit 2. Wiltee Ab. 
2, 194 2¢,, gl. Gemuͤthlich 2): Zemandes @. erregen, 
bewegen, verlehen w.; Gut von G. fein, ein qutes G. haben 
ac., aud: Gin gates @, [Iemand von qutem G.] warre 
anders gebantelt baben; (in bofes G.; Gin Canpbeftanviges, 
ebled, empfingliches, felted, fremimed, gottergebnes, arepied, 
lebbaftet, niedreo, offmed, reihes, veined, rubiged, famftes, 
ſawaces, flarted, ſtilles, tiefes, trudes, unfdpeldiged, vere 
ſchledaca, weiches, wiltes, zorniges, zuftiednet G. X. Um 
den ſchwachen Bern keinen Anflok yu geben — den 
Schwachen x. Praͤgnant: Zemand bat G. (j. gemiith: 
lich 2), cin gutes und lebhaft erregtes, tas, fein Thun 
beftimmend und fein ganged Sein durchdtingent, gleich⸗ 
geftimmte G-er anſpricht; Gr bat einen ſcarfen Bere 
Rann, aber tein G. 2c. ugw. verloͤrperlicht (7. Geiſt 2c): 
Vegurtet die Lenden cures Gs, 1, Pete. f, 13 x. — Gort 
lieben von ganzem Hergem, von ganzer Seele und von 
gamjert Ge, Moth. 22, 37; Gln ander Geſeh in meinen 
Gliedern, dat da witeriireitet dem Befep in meinen Ge 
[Snnern] .... So viene ich mun mit vem Ge tem Gefep 
Mottes, aber mit dem Fleifd dem Geſet tex Sunde. Bem. 
7, 25; Genenert euch im Hel A eaves Ged. Eph. 4, 23; 
Beer mietrigen G-4 fein mit ten Glenven, tenn Naud 
auttheilen mit ten Hoffibrtigen. spr. tH, 19; Der 
Here ift mabe bel Denen, die geebrodenen Her gens find und 
Hife Denen, vie zerſchlagenes G. haben. pr. 34, 19; Sei 
nicht ſchnellet G-4 am zurnen. Pro. 7, 10 5 [Page 
born'é Fied if] well Refrainé, weldse baturd, tab fe immer 
wieder poffent find, ten Berfand angenchm beſchäftigen. 
— Alles Reige, welche tas deutſche Lied, in welchem nur tas 
G. feinen Ausdruck ſucht, verſchenaͤhen fonm, Bowel 125; 
Dev mit verhirtetem Ge | ven Dank erſtidt. @etert 2, 22; 
Welche . . hefonveré Dem, was der Deutſche G. memmt, dem 
innern Gefühl, werin alle qgutartigen Men- 
fen thereintommen, & &. alfo ter GSumanitat gany 
cig. qufagen (Alle, @. 33, 83; Die Deutſchen follten tm einem 
Zettraume von 30 Zahren dat Bort G. nit ansipredert, 
dann wurde mad und mach G. fis wicker eryengen; jedt heist 
e8 mur: Nachſicht mit Schwachen, eigenen und ftemden. 3, 
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196; Welden ver prophetifde Theil der beiligen Schriften 
ant meciften zuſagte, inder ex die zwei entgegengeyeptefien 
Raenfhaften vet menſalichen Weſens zugleich in Thactgteit 
fept, tas G. and den SMharflinm 21, 74; Er hat fein 
G. gegen [oder far] und Rieterlanver, ſein Herg if dem 
Bolle nidt geneiqt, ex liedt und nist. @.9, 142; Sole 
baftere Setrachtungen batten ſich in ten Germ [== im Ob] 
deutſcer Zanglinge nicht fo entſchieden entwidela fonnen. 
22, 1645 Gin treues G. macht Zeden ſchͤn. Guahew MR. 4, 
320; Gin G. trea unt fdjilid wie Hole, qedel 3,397; Lad 
bid) nicht ven Gram und Hardt bejiegen, | den Geiern ved 
B-4, EKlei# 1, 23; Die Heifler wa erbittern, vie Ger 
zu verbepen. Ginig Ser. 1, 298; Bald erhob ſich fein G. 
unt fant dann | wieder muthloé nieder bald. Platen 4, 290; 
Halbgerciite | Nachtgedanken walt’ ex im Bee, 295; Was 
habs Ihr im G. [im Sinn, wor, ſ. 2]? 20. S410; Wir 
fine jept cim Sauvt und ein G. [unfer Denfen, Fühlen 
und Wollen it cing]. 505a; Sein wite, erferediiey, 
tifenbart Ge. £eaiegel Al. tL; Gin niedrig, ſchlecht G. nur 
ſtrebt nicht doder. Siegel Sb. $, 43; Dem ebleren Wee | 
verarint tie Gabe mit des Gebers Gate. Hamil. 3, 1; Ia 
habe wobl an ihnen qefablt mein Herz und yormiges Ge, 
Simcod Burt. 125; Sinftet exer G-e! (Jorn x.] Rib. 
158; Ahnt . als Ginheit im Zerſtreuten, unfres Dicteré 
gan; G. Udland VIL; iter tie Ger jreier Menſchen hert ⸗ 
iden. W. 31, 508; Wo man vad Hold det G-€ ausgiede 
in Gemattlichteitsaunze, | findet man Kreuzer genug, aber 
tat Gold — ef ift fnapp. Fen. d. Segenm. 171 2¢, — a) 
Alterthiiml, My. : Dak fie unfere -e mit bloßet Hoffnung 
ſpeiſet. RRaidenreifer Ga; Bon englifden Gem ein voll · 
bewohntes Haut. @. 4,107 2¢, — b) Sifeg.a. B. (7.3): 
D was aft tu far cin Gachen, tu Engels @. (Perjon 
mit Gngels-G.]. asnig Rl. 1,913; Im tiefern Fraaen- 
@-«, Grime Lut. 1, 41; Die wirten toanten auf fein Mild- 
@. ſweiches a¢.]. Batiger Bor. 192 2c. Selten nh. : 
Das Lob ihrer Schoͤne vernahm man weit unt Sreit | und 
and itr Hod-@. simred R. 46, hochgemuthes, edles 
Wefen x. — c) abbingig von Prapof., 3. B.: Camas 
dringt tief ing G. 1c.; Gewad geht Ginem yu Ge (4. B. 
feibnip Gem. 1), berührt fein Gefühl innig, liegt ibm 
am Herzen; Ginem Grad zu Gc fuhren, es ihm eine 
bringlid) ans Herz legen, — ober aud) nur: es thn 
lebbaft empfinten madyen; Den Granyofen in viefen Kor · 
reſpendenzen au Gyn fabren, ta’ eine neue Zeit anger 
brochen. daazel 254; G. 4, 221; W. 11, 13 x.. aud: 
Sig Etwas ju He fuhren, es beherzigen, es ſich inners 
lich gu eigen machen; Gine Anmeriung .., die fier hett 
Wagner wohl Site zu G-e fuhren lonnen. Vozt Kohl. 61 
ac. Si Gras yu Gee ſiehn, vgl.: gu Kopf ziehn, qu 
Herzen nehmen, ſich davon unangenehm beriibet finden 
und es gar nicht aud dem Sinn laſſen r. (ſ. Mant Autht. 
177), J. B.: Wir fine aud berrabe, wir ateden’s und nur 
widit fe ye Ge. @. S$, 163; Bir wollen uns unfere leidi · 
gen Schwenetn im Bilde fo wenig zu Be ziehen als vie ta 
ter Gefellſchaft. 19, 354; Bich bir, was ex ſagt, micht zu 
Ge, W. Mt, M2, 1, 86 x. Danach aud feheryh., 
Ubertr.: Sid Grad (torvertid) mm G. fAbren oter siehn, 
es ſich ancignen, gu eigen machen, von Speijen x. : fle 
verzehren, 9. G.: Weil ex einmal ven Dieben aujpaffer 
follte .. und die Gelegenbeit benupte, ſich felbit cinen Sat 
mit Ranincdenfetlen yu G-e yu fuhren. Bader (Rat3Z. 8, 
4530); Weil ich auc bin gu effen bier, | mir dad Lerchlein 
qu @-e fabr, 7, 180; Ginen Shoppen over einen halben 
fig zu G. gefubrt. Gotihelf SG. 94; Seine Rom, 306; Die 
Gemaͤlde find angetemmen, ten Baterloo ziehe iG mir yu 
@—« und meine Mutter ven H. Rood. Mera's Br. 2, 57 
1. , — wobsi nidt an plattd. gemoere (Begegnung) 
gu denfen if, wie Bearde 2, 2416 2¢. annimint. — 2) 
(veralt.) Gefinnung, Abficht, Wille: Ih ct ener G. 
2. Gin. 9, 14; DaG foldes ewer G. wiche fel. Lather 6, Ga; 
Ihro darſtl. Ge. meines Herm He anzumelden. shweiaigen 
2, Tat, ſ. wom. 2, 657, — 3) (veralt.) Muth (3), 
Beherztheit: Cutiel mix alles mein G. Scheidenteiet 44b; 
37b; Wie Kedheit und G. verleihen. 57b 2.5; Solch ame 
ererbt tenth We ler eG. Maari (Wodkernagel 2, 64 3.21). 
Il, Muth, a. : in Sifeg.: Ans: f. anmuthig ta. 
— Weh⸗: ſ. wehmüthig und vgl. gemuth LE. 
AMiith-bar, a. + was gemuthet (f, d. und Diigg.) 
werden kann: Die eben ac,, auch: Geſicht, woven uné 
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bat Behe .. bededt, ded out vem fidtharen Profile ber 
Naſe leicht ver m.- ik. Lavnter (Wadernagel 4, S21 3.34); 
Ded ver~m-en Berluſte⸗ mMafder M. 5, 124. f, vermuth⸗ 
lid. -— -e, 5 -n: Muthung, ſ. muthen fa, 
Miéithel-et , 5 -ens (vgl. empfinteln 3b x.) in 
Sita. z. B.: Ge: affeftierted, Gemiith ur Schau 
tragentes Weſen: Die Voitewirehidait elle fich eft viel 
tiferner an, ald fle fei; fle moͤchte nicht nat Memuth gurvd- 
weifen, aber bie G., die Kenfuslon, VAGuber (Mor-rit. 12, 
432), — Schwere: aſſektierte, Meintiche Schwer⸗ 
muth: Bon empfintfamer Ss. (man veryihe mix diefet 
Wort). Kdtenberg 1, 197 4. — -ee, m., —b: up.: in 
Sieg. ahnlich Müthling, 3. Bs Hodes: verächtl. 
Bey. einee (ohne Grund) Hochmüthligen: Sebe the ein 
Woltaen abet eudh? | H., Das bin i. Siem 4, 280. — 
fibers: Gin freer U. muius M. 4, 63; 39; 2, 6. 
— Webs: wehmüthiger Empfindler: Dar geift- 
rele Bollchen unferer modernen W. in Apell. Omider 
Bary. 150. 
Muthen, tr.: 1) Gtwas m., e¢ haben wollen, be: 
ehren, Luft danad haben, f. die vrſch. Fiigungen im 
D. 2. Bemehhe 2, 254; Wocernopel Gleff. 394; Galtazs 
1980; She. 2. 656 und Dormde Br. 395b x. — woju 
wir einige Bip. aus tem aͤltern Rho. fiigen (vgl. bee 
gebren ib; fordern 1b v¢,): Ms i .. Solches an fie 
muthet, Goima 326; 205; Muth fold Ding nicht mehr 
an mid}. G@ags 2. 3, 15¢; Dee mutet an Barit Atrianum, 
dat er bie .. Soehn Karimanni wellte ya Körigen falben. 
Swmpf 2204 tc, Sm Allgem. vralt. (ſ. an: u. gu-m.), 
dod noch: a) Handwerlerfpr.: Gin Geſelle mather, 
muthet fein Meiſterſtuck, that bet dem Meiitern feine Mu 
thung, verrichtet feine Marthe, bewirbe fic handwerke— 
magig um bie Grlaubnis, dad Meiſterſtück zu machtn 
x5 Der Murker zxc., ſ. Muthjabr und einem. — 
b) Lehnw. und Bergw.: Gin Lehen m., bei tem 
Lehnsheren die Belehnung nachſuchen; Tine Funrgrube 
m.; Gr wird bald m, und drauf ſchurfen. Miabtpferiy Hoch. 
135; Der erile Pinter, teverite Muther; Blinde (7. d. 4b) 
Muthung v.; Der meue Scharfrichter war .. mit ſeinen Frei · 
tuechten eingesegen sur Muthung feines Mitt, Ateris H. 2, 2, 
1445; Ge kemm' als Hetzeg nur von Yantafter | sur Muthung 
feimer Sebn, Saitegel Sh. 6, 146, u. uͤbrtr.: Gedlid datf ich 
von der Guten  Minnelobn und Suave m. Savy, gleichſam als 
Lehendmann von ter Herrin. — 2) Eooas m., vralt. 
ft. ver⸗m. (f. d. und muthmafien), 4. B. im ſubſtant. 
Infin.: Uber M. [unvermutthet]. Wotengagen Br. 504.— 
3) Ctoat muthet Eine. gro. : es mutbet ihu an, ogl.; M. 
war foviel alé tas Gemath in Bewegung fegen, angiehen. 
Daher ,,Anmuth’ [f. d.]: was unfer Herz anſpricht, ane 
jiebt. Dat Zeitwort aw- m. ſcheiat alfe vorzuglich dazu ger 
Fehiett qu fein, wenighend in vielen Fallen bie Stelle ves frem~ 
ten und unfern Puriften antdjigen . intercfiteren* yu et · 
fepen, zumal wenn unfere Sariftiteller ſich enthdidjjen, view 
fet Gort in tem Sinne, workin of , anfinnen” oer , yuem.* 
{d. i. verlangen, bas cin Anderer ter eine gewiſſe Gare 
ehenfo gemuthes (f. 4) fei, wie wird beige [f. 1], mle 
wieder yu gebrauden. Bon Etwas angemurhet fein oder un · 
angemuthet fein ober werten mare dieſem nad foviel als: 
bavon interefflert ober nicht interefflert werden umd in dieſem 
Ginne ſcheint unfer Dichter vat oon ihm vermuthlich zuerſt 
gebrauchte Wort . unangemuthet” genummen yu haben. Ww. 
20, 350, als Anm. gu Ober. 3, 39. Auch mit perſönl. 
Dat. ft. Mec. : Ge murhete chin behaglich in ter Stabe, 
Aurdeg Ge. 235, es ſprach ihn oder fein Bemiith bee 
haglich an, vgl.: es heimelte ihin und geem. — 4) im 
artic. : Gemuthet fein, im Gemith geftimmt ober bes 
wegt, geſinnt: Ich weiß mide, wie er gemuthet if. Ade- 
feng; Sh Gin gemuthet, cine Reife veryunchmen. Derf.; Sil- 
benmafie, welcht Goethe auf feine Weife yu verſuchen, Ade gee 
mutbet fablte. Biemer G. 2, 507, ſ. aud in 3 vie Stelle 
aué wW., ferner IL. gemuth. — 5) in Sigg. alé buf. 
bes chenfallé meift in Sigg. Ublidyen muthigen = 
muthig machen, mit Muth erfiillen, vgl.: Ich foll den 
Aufruhr, der ned im ber Aſche glimmt, | durch Nachſicht 
mathigen, in Blammen ausgubreden. Getter 2, 234; Ber- 
zeidung muthiget yu edferem Grtthnen. £7, 31; She [der 
Leidenfdaften] Heuer mathiget ten Weiſen und ven Held. 
Fidtorr 193; Vielleicht muthiger dich aud, taf vie Bulle 
teine Hoffnung iſt. Sather 1, 361a; Dat Mark und mathigt 
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ign auft Rene. Mrithard 30 a¢., ſ. exe und ent⸗, wie aud: 
vereanem, , 

Sifeq. 3. B.: Ab: [1b]: ein auflaifig gewordnes 
Grubenmaß muthen, fo daß es von tem uripriingl. 
Muther ab, auf den neuen tibergebt, dap dieler es „ab⸗ 
empfangt’’, vgl. aufnehmen 7. — An⸗: 1) [1] Visem 
Gewad a,, uem,, anfinnen, ed an ihn muthen od. begebren, 
von iin verlangen od. fortern, ſ. in [3] die Stelle aus w. 
undaufem. : Grmathete eé ibnen an, af fle fiber atle Zweifel 
hluausſein mitten, fobald x. Simte 8. 10; Wie fomme er 
dau, feinen Maßab ved @hrewitrdigen fo kuhn ber ganzen 
Gattung angumathen? 7. 54; Talent ijt fig Scinem a, 
Dene es iſt cine freie Gabe ter Gottheit. 6, 381; Da bie 
Bollandigleit niche wohl anzumuthen fei. §, 124; Gore it 
geredt, witt mebe midi, alt ich fone, | mir machen an. 
Fleming 285; Der Geiftlichkeit vie Ubernahme cined Theilé 
ber Abgaben a. ferter Auf, 1, 344; Srophiue 1.771; Sid 
nicht entbloͤdet mir geftern ane und yumuthen qu laſſen, ich 
felle 2c. 3mmmermana IR. 3. 62; Dat ift alfo amgenuthet ten 
Unfern. father 5, 278a; Wha; ITIa x.; Reiner wagt ¢6, 
the etwas Ungebagriides onjuntuthen. Asſet Pb. 4, 123; 
Befreieten Perfonen tergleiden [Steuern] anjumuthea. 1, 
237; @e tft aud feine Aatlegung einem Manne wie mir 
anjumuthen. Ip. 40, 123; Se beift Das meiner Geduld 
etwat yu Biel a. Cid N. 1, 99; Nar. 4, 30d we. — 
a) vralt., muntartl, Fügungen: Ginen obey Ginem 
cined Gegenflanted a., ſ. Jormae Br. 995d; Du market 
mig Rampfed an. Sade 2, 3. 77d; Ble er ven Decio vie 
Abgotter gu ehren amgemuthet ward. Sfrank Ghr. 273b; 
Was mutht du mi ant Aner 2S1b s¢., auch: Wie er 
anebrbare Gade an fle angefonnen und angemuthet. Aseatin 
Gbr. 34a 2., ogl. auch nam, niederd.: Ginem Grad a, 
fein, g. B. s€Gegn Sit. 3, 230, vgl. Beem, Werterd. 3, 
170; Shige Holft. 1, 18 (val. ver⸗m. 2d), wo aber ber 
Ton auf der gwelten Silbe cuht, vgl. vie Sdyreibw.: 
Das bin ig Mr nige am Muchew, Seip 1, 996; 153; 
151; 299 s¢,, ähnlich: Gimem Gtwat anfinnen (--~) u.: 
ef ibm an Sinnen (--~) fein x. — b) im ſubſtant. 
Inſin. (ogl. c): daé Anfinnen, das an Ginen geitellte 
Werlangen w.: Ib will cave Mriftliden Aulangen unt 
beftigen A. yu Willen werden. Sfrena CaM. 2a; Wider · 
fund bem ungesiemlidden A. ded Ghebredhers, Saeidenceifier 
11d; IESmlegel 3. 407; Welded A.! Solberg 10, 416 2. 
— c) (f. b) Gé ware cine ungeregte Anmuthang, ta® 
Mu. Auettach SHG. 159; Hebel Gat mit Rede vie Anmu · 
thung Goethe's, altere Voiteliever ind Ullemannifde zu über · 
tragen, anerfallt gelaffen. 155 ; [Das] wurde fept durch feine 
Armuthungen fire vat Eeber umbeguem, 162; Dieſe Aumu · 
thung erſchien unferm Seiten alt cine Avaflide Anmagung. 
Fidte S, SL; Die der Anmuthung an fever Zubbrer, dieſen 
Begriff . . zu erproben. 7, 7; Framh Ghr. 1990; Dew 
Botſchlag. . . Auf viele Aumuthung. @. 18, 144; Mie 
dem anverfdamten Anmtrage. . . Anfamgd erftarrte ber 
Bouverneur aber diefe Anmuthung. sm. $390 x¢., val. Bb. 
— 2) [3] Gtwas muthet Ginen an, fpricht fein Gemüth 
an, — entweder mit adverb. 3ufag: fe otee fo ober 
obne ſolchen (gl. anfprechen und ge⸗m.): tas Gee 
miith als verwandt beruͤhrend, tarin anflingend, ine 
tereffierend, finnlides Woblgefallen erweckend, und 
reizend (vgl. 4a und Anmuth t und 2): Sqhen auf ver 
Grenge machete ef mig heimathlich an... Auch Das hei+ 
melte mid) an. Auetbad Tag. 1; Leb. 2, 53; Etwas fo 
Ginidmeidhelntes und W-tes. D. 4, 139; 216; Cine muh · 
fom errungene Moglichteit muthet oft ſchen an ferfcheint 
2¢.] wie cine Grfuliung. 246; Wenn mich ter Quelle heitres 
Mutmeln anmuthet. Bed MatDel. 105; Geist und Runt auf 
threm boͤchſten Bipfel | murhen alle Menfden an. G. 2, 
188; DaB er Demjenigen, ven ſolche Dinge anneutheten, 
gewlf Beifall abgewann, 22, 54; Wie eine fo jerſtucelte 
Art, die Natur gu behandeln, ben Loien, ter ſich gern darauf 
cinlicfe, teinetweg? a. fenme, 27, 46; Seine Gegenwart 
muthete mid nicht on. 952; Dee und, ſoſehr wit ihe aud 
anflaunen, feinefwegd a. mag. 33, 309; 22, 891 %«.; Gie 
matheten mid fonterbar unt frembartig, aber uberaut friet- 
lid) und wohlthuend an, Gattmann Unſt. 1, 2; Die Billa 
muthet mid) gaſtlich an. 139; 259; Hatten, oh reintidy und 
wohnlich fine, jedod whe Smiffatajiten a. BG, 292 1¢,; 
Bie ſeht ibn feime geſchaͤftlichen Ansritte anmutheten, Méxiy 
Ber, 3,335; Seine Schlauhelt habe mid heiter angemuthet. 
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ſaubt DW. 8, 87; Etwas Heheimnitociles, wat vie Phane 

tafie feltiam anmuthet. Sdere Gir, 2, 25; 1, 6H; Female 

ft Rom Geimifeber a—d. Brahe Jt. 2, 4525 1, 240; Hitter 

die Grazien nite fo viel Rety und W-ved Aber Miles, 

was fie fagt mt thet, ausgegoſſen. W. 22, 112; 23, 306 

Mj Wene fein Hevy ſich gleih unangemuthet fable. 

D6. 3, 39 und dazu Anm., ſ. [3]. — a) nur verein: 

jelt mit perfonl. Dat: Bat Shatefpear's traftigen Mite 

menſchen durchaus anmuthete, fann ter Englander vow 1420 

nicht mebr ertragen, Cdermonn G. 1, 116. — b) As⸗ 

mutheng, f.; -en: z. B. (gl. Anmuth 1) ſubjel · 

tiv: die Reigung zu —, bas Intereſſe füt —, dad 

Berlangen nach Ftwas (val. ic): Da ich alle Anmmu - 

thung nad dieſen Gegenden verſchwunden fab. @. 23,147; 

Richt betaunt, dak er gu Blumen und ‘Pflangen audere Kine 

muthangen gehabt, alé felde, welche eigentlich nar auf. . 

yirtlide Crinnerungen hiudenteten. 36, 78; Sich aber tie 
Barbe gu anfern, debate er ab und cb in Rides nateelider, 

als tag er. . 3m ber Barbe wentg Anmutbhung baben fonmte. 

39, £34; Se qweifle fh, ob Richter im prattiſchen Sinne 
fid jemalé unt mabern wirt, o8 er gleich im Theoretiſchen 

viele Anmuthung zu uné yu haben ſcheint. SG. 2, 73; fine 
befontrer Mumuthung, fo ex yu bemelbter Start und dem 
Landroll trug, Stumpf 1626; Dex Geſchmack fur tie Maſil 
und die befondere Anmuthung fae ein gewiſſes Juſtrument. 
W. 6, 21; Die unfeulkige Anmuthung, weldie fie fur em 
anter filter. 155; 2, 101; Die gembbulige Trtebferer 
ter wedjeljeitigen Anmuthung beiter Geſchlechter geger 
cinanter. 22, 161; Dieſenige Negierungsform, yu welder 
tie Menſchen dot metfte Vertrauen und ſozuſagen eine cite 
aepRangte Anmuthung baben. 34, 495; 18, 29; 21, 265; 
uc. 6, 30; 61 x¢,, aud von gleichſam perſonif. Din: 
gen: Bei ter Zuſammenſehung dieſer yet Worte, die. - 
fine · ſenderliche Anmuſdung yu einander babes, W. 31, 
408; Dic Weintrauben haben eine befontere Anmuthung zu 
ben Beigen. sedis Gelbb. 450. Ferner objeltiv (ſ. Ane 
muth 2): ver in einem Gegenſtand liegente, von ihm 
auogehnde Reig, — oft mabe an die fubdjeftive Ber. 
grenjend, ogl.: Wir saben Aumuthung [fubj.] ye te 
Dingen, vie Anennthung [obj.] fer uus haben; Dap fie nit 
vilelleicht yu argen Wedanten reigende Aumutbung gete [ane 
vetye]. Schaivencriser VE; Ebendenſelben Grad son Anmu 
thung unt Bergniigen gewahren, W. 19, 257 x. In ter 
alter’ Spr. aligemeiner von Allem, wad tas Gemiitd 
erregt (ogl. Affelt), 3. B.: Wiewohl fle mix viel Berane 
fen, .,anmuttumg" und ſchwere Bekammernis machen. Bcsi- 
Denccifier 146 (4, 160) 2c. — 3) Bermed fich teimer, untugent- 
lity | diet Sehwertes anzumuthen fic. w. 11,124 in alters 
thiimelnder ,,der Sprache des 16. Zahrh. nadgebilter 
ter Diftion’’ (f, 109), webl: ſich des Schwerted vers 
langen laſſen over ſich defien anmafien. — 4) Anme- 
thigem, te. (pralt.): a) Zemandes Berlangen mad 
Etwas und Wohlgefallen caran erwecken. eilersdery 
Sqheit. 4. — b) = ermuthigen, aufmuntern. Irn 
Simi. 534. — &) Doppelyfipg.: Ber-a. ober verany 
murhigen: anmuthig machen: Der Retz, dex das Schone 
veranmuthigt 2¢,, Dagegen ungw.: Diefe Bubem . . fe 
serf{Qwarme. ., dieſe Könige fo veraltet, verre- 
gieret und verfpielet.., diefe Damen fo vergieret, 
verzun- und Veranmulhet. Brentane (PyOBunge t, 256), 
wo die Zeitw. etwa bez. follen: vie Felgen ves ſchwaͤr⸗ 
menten Lebens, bed Alters, Regicrend und Spiclens, 
ber Ziererei, dex an das Leben gemachten Bus und An⸗ 
muthungen geigend xc. — Auf⸗: Ginem Grwad a., 06 
ihm dem Muthen (d. h. tem Sinne, Belieben) bes 
Subjefts gemaͤß aufbürden: Daß bei folder Willtat ver 
Gregefe am Gnte fever beliebige Sinn ver beiligen Sarift 
aufgentutbet werten finnte. Straut Streitſcht. 1, 129. — 
Gins [ta]: um bie Aufnahme in die Zunft nad: 
fudjen. — Ent: [3]: des Muths berauben: Das ſollte 
bid) et | erem. fullt’ 8 dich, the ewig nachzuſtreben, 
Bidert W. 2, 46; Girfeseeg: Ep. 50; Meener 245 Binbel 
253; fenaw NGd. 139; S¥chiepel DM, 4, 450; Seamed 
32; Ciech 10, 150; Dfpohke 8, 197 2¢., in ber Proje: 
giv. entmuchigen, gum. in der Fügung Einen vom 
Gewas entmutbigen, ihn den Muth dazu nehmen, thie 
davon zuruckſchreclen exp 1, 186 3¢,, Gatmuth(iaineg- 
— Grs [5]: mit Muth erfüllen, 7. den Gaig. entem.: 
Der Bunten iepre Giurhen | vom Frifdem yu e, G. 4, 305 
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23; Mn tem Schoͤnen and dem Guten | werten wir uns 
frif ec. 6, 128; Hier gilt nur tedet G. Mind (Cdeecmeger 
290); Das the Toe uns Vebende ermuthet. Girmer 16b; 
Diefe Lieben yu ec. Platen 1, 329; Dos hat mid oft ger 
fé@rmeryt, doch oft ermuthet. 2, 121; Bid ſich ſein Hera fein 
Yewendery ermuthet. 3. 31; 20 x¢., daneben: Ruz rie 
DWalver ewig fprofien, | fo ermuthigt eud mit dieſen. S. 
4, 11 und bef. oft in der Proja, z. B. aud: Eemurhigt 
an [von] diefen Gefpricen. 18, 122 o¢.; Die einzige Er 
muthigumg der Tugend. Suaen R. 7, 25 4. — Gee 
{3}: Egl. an⸗m. 2) Gtwat gemuthet Ginem fo und fo, 
fommt teinem Sinn fo vor, gemabnt ihm fo w.; G6 
gemathet mir wie der Aff mit felner traurigen Untube umd 
dem fatalen Geſichterſchneiten. irk MR. 4, 21; Sagegen 
ungwo. tr. mit Uml.: gag thm. . im Sinne | gu ge- 
mithen etwat Grdfixed, | genialifd-gethig-Mroges | alt 
bither gemuthet worden. Baggefen 3. 213 (etwad Beiftiges 
hervorgubringen?). — Hindas:, ref. (ungw.): 
Glenn cf [das Werk, die Fortfegung ded Font] ten Lefer 
nicht and nothigt, fic) aber ſich ſelbſt hinaud-am-m., fo ft es 
Rides werth. @. Fels. 6, 77. fich in feinem Sinn (Gee 
mith) uͤber fich ſelbſt zu erheben. — Hod<: ungw. 
intr. (baben): ſich hochmüthig beweiſen. w. 11, 131 
und tr.: Ginen mit Hodmuth behanveln, iniultieren. 
132 (altecthdimelnt). — Bers: 1) (wralt.) ſich Gt 
wads, wonad Ginem der Muth (ter Sinn, dat Bers 
fangen) ſteht, herausnehmen, ſich Deſſen unterfangen, 
ſich unterſtehn, wagen, — mit Snjin. und „Ju““: Gin 
Hipvendub, ree allein die Seut vermuthet ya ſchmahen. Cd 
(futher 1, 147); Arenmee Sande. 8, 404; 15, 402 (7. 
@am.2, 657). — 2) aué Griinten, ven denen man 
weif, daß fie objeftiv nicht gu einem ſichern Schlup 
ausreiden, tod nach fubjeftivem Gefühl oder Grmefien 
Gtwas meinen, — vgl. mutbmafien oc., im gig. gum 
Wiffen se. : Reben dem fidern Wij fen Aebe pat B. (fc) 
unt Meinen, Gumbole: K. 1, 248; Andres if v., Antres 
wifjen Mor, WGusbeldt 3, Gt xe. — In Bezug auf bie 
Fuͤgung x. ſondern wit: a) V. ohne ridbepigl. Fw.: 
Gevas v.; B. tad Etvead ift oder fei; Ich vermuthe feine 
Mnwefengeie in Berlin; Ich vermathe, dad ex in Berlin it; 
Se vermuthete, tub er in Berlin fel oder mare; Ich were 
mutbete ihn in Berlin; Ich vermuthe, dal Dies nicht der 
Ball i; Ich vermuthe mein (3. B. Wiedade Nachg. 164 w.); 
- Wober vermutheſt tu Dost’ Awd manden Grimden; Gin 
Giad, daß ex ihn midst [hier] vermuthet. @. 10, 128; Den 
Rnaben vermuthet cr von cornebmen Saale, 18, 93; Diele 
Ride tf cf, die ben Aftromomen auffiel, daher diefelben aud 
einen Biber unbefamnten Vlaneten in tem gqregen Jwifcen- 
taume vermutheten. ſuutew 326; Dod vermuthe ih ftart, 
baP fie diefen Herbit nod wird ; lemmen maffen. Je sider 
Lint. 4, 192; eife vermuth' id, | wer mir . , ten Malter 
Roden geftoblen. V. 2, 7; Dab fie cin Feſt v. Od. 239, 135; 
3h vermath’ 6 | gar wide leicht [halt es nicht fiir leicht], 
ign gu ſpannen. 21, 9t 2xc., ad: Nef Etwas v. [v-d 
ſchließen]; Die Mugen lleßen auf eine Seele v,, tm welder 
x. Jmemermene DW, t, 110%. — b) mit refer. Fw. im 
ethiſchen Dat. (val. e und d): Gr hatte ſich diefet raſche 
Gufforern ber Leidenſchaft nidt vermuiber. @. 16, 96; 36 
oermuthete mir den Tod des Aeniga [als nahe bevoritehnd). 
29,5; Wenn Ad Ginee ef mural verſchallt bat, fe vérmuthet 
man Gd, ex fei ſtets alfo. Suiher SWB. 60, 259; Auf gang 
audere Weiſe ale ex fich hatte je v. foͤnnen. Méride R. 119; 
Ronnte th mir heute v., Ihnen fo nahe—. BH. TA Gare, — 
¢) (vgl. b und ſ. d) Si [Mccuf.] eines Dinget v., 
§. B.: IG Haste mith Deffen gar nicht vermuthet, yp. 3, 
123; Jnbdem fie eines Biterftand that, deſſen man fid yu 
igrer Hertanft und Eryiehung wit hitte v. ſvgl. verſehn] 
follen. W. 14, 26 0. — d) Umſchreibung bes Zeitw. 
durch tad Partic. Praf. mit ,,fein’’ (ſ. a—c): Sie ». 
ign alfo bier? wiffen ihn bier? Er memighens ift tie Gratin 
Drfina bier nigt v·d. £. Gal. 4, 3; 3h war mir Sie in 
dieſem Gorgimmer nicht vv. 2, 7; Die Radtebr, vie ih 
mit fo mabe gar midst v—b fein fonnte. Astia⸗ N. 456; Ib 
war mir'd nicht meht v-b. Bq. IOGb; 200b 2¢.; Dad fle 
gang fider und teine# Rrieges wd find. Olearius Reif. 
336b; Des Autjallé nit ot. Wereee Off. 1, 195 x. 
Daneben die Form bed Inſin, ft. des Parti. (vgl. 
an⸗m. da): Go G@twad war ich v. gatarr 2, 127; Bet 
Beiden war | ich fle [bie Wunde} tiefer nicht v. | als im 
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Baterberyen, 93; Befant Ag bei dieſer Enttedung in feiner 
qeringen Derlegenbeit. va fle verfelben aicht v. geweſen war, 
MelSus M. 4, 123; Glens. Reif, 2456; Ie wor mic dieſe 
Uberraftung nist >, ASdlidthend SatMag, 267; Ich war 
mix cher ded Dimmels Ginfturyy v. w. — o) ber fubjt, 
Snfin., ſ. o., beſt oft: Gegen, witer, ther alles (Gofen 
oder Gewarten und) B. auch: Da helm ou getehrt, nad 
unſerm berjliden Wunſche, | ted ebm’ alles B. V. On. 24, 
40000, f. & — £) dad paſſ. Partic.: Das Bermurhere 
i nist zeſchehn o¢., mam. oft verneint: Unvermu- 
thete Greigniffe, Begebenbeiten ; Etwas geſchiebt ganz une 
vermuthet, Er id unvernuthet purddgetebrt; Seine uuvet · 
mutbete Ridfebr, Ste fint ein Paar, So geſchwinde!“ Aber 
nicht unvermuthet, @. 9, 38; Rad cinem fo unvermutheten 
Begegnen, Sh. 1, TL; Unvermuthet umd gegen alle Border 
deutung. Setter 1, 210 o¢., feltner dafür: Benn's unver- 
muthend [da wir's nicht v.] geſchicht. Oiearine Reif. 
23tba. — g) dazu: Bermuthung, f.; -em: dad 
B. und deſſen Subalt (dat Bermuthete): Id bate cine 
Grt ven Abaung. „Du feb voc font night Geſpenſter.“ 
6 1A ond nicht Ub mung, e& (A Vermuthung. @. 10,207; 
Kaum war tie Vermuthung in ibm aufgefiegen und zur 
Wobrfdeinlidleit gewerden, vas Warden habe 2. 
21, 205; Dan beret zuſammen, man ſpricht und laͤfft ant 
werten, ané Germuthungen .. madt man Gewibbeit. 
Ried RKe 2, 174 2¢., aud) Siipg. z. B.: Io yweifle, 
tab man diefer flarten Rech te vermuthung Gtwas . . ent 
gegenfeben fenne, mafer Bb, 3, 205 x. — hb) Doppels 
afibg. z. B.: Bieles mag ex ibm aud mur abgelafdt ever 
abvermuthet haben, Biemer @. 1, 222. — Bors [A]: 
(vvalt,) Redes v. eter begebren, ſ. Frily 1, 679a. — 
Bs [1]: anem, (4), vgl. anſimnen: Ich babe mir ſchon 
eben die Gewalt angetham, die ich tix mun uber id zumuthe. 
@. 15, 13; Gine andere Ubung, die ver Graf feinem JZög · 
ting sumuthete [von ihm verlangte), 22, 136; Wenn er 
Gtwos far fim awtgieht, fo muthet er Andern ebembasfelbe 
Pobdlgefallen yu, .. ex fordert von Ander die Ginftim- 
mung. fieat Ry. d. ith. Urth. § 6; Wollte vex Bilrhauer 
bem ſproͤden Alabaſter Gieten, was ex dem feften Marmor jy. 
barf. frmald WB. 3, 149; Gimem Mord, ben bu mir nigt y. 
wirf, allein sor den Richter ver Welt binguidleppen. ach 
213a; Dod fans mir Riemand 4. W. 9, 129; Muthe mir 
Ride yu, was mix unmbglidh if. 20, 321 x. ; Seine reben 
Zumuthungen. Armim 354 2., vgl, ſchwzr.: Ginem 
Etwae y., es vermuthungéweife ihm zutrauen; fo ans 
nebmen, tap et es gethan ac.: Wat fe ibm bles auf 
Berdadht bin yugemuther, habe ex abgeleugnet. Sorhelf U. 2, 
150. Uber die Doppelsfipg.: Ser-y. ſ. an⸗m. 5, 

Muthig, a.: von Muth (7. d. 3 und Anm.) eve 
fuͤllt oter (faltitiv) damit erfüllend: Wee Rimypfer, 
Helven, Solbdaten; M. fampfen, dem Tod entgegengebn; 
Gin m—ct Pferd; M-eb Gewlic, @. 10, 297; Im Antlig 
ter Buben | fade m-er fvon Lebensmuth und froher 
Kraft erfüllter] Sinn, sotis 78; Unfre Gurdhe ift's, was 
fie m. madt, Sh. 4846; Bit m—er Kampfbegier. T6b; 
Wenn im Kampf vie M—ften veryagen. 452b; Der Kriegs · 
trommete m-et Geton. Derf. xc. Zuw. dichterifch mit abs 
hang, Genit., zur Bey. Deſſen, was mit Muth (und 
Bertraun) erfüllt: M. denn, o Seele, deines Hortes | und 
vermache alle Yngit den Beigen! | m. deiner ſelbſt und feined 
Worted | wandle freudig deimen Sternenreigen. Arndt 313; 
Deum m. ves Zorn# und ter Rede! 362, — Zuw. noch 
alé Adv. verlingert: Dem Schlechten webren m-Lid. 
CBudeipdi Acit. 102 x., vgl.: Delle muthilid trie 
gen | und mannilig fiegen, @. 0, 43 2. — Daju bad 
Wbftraft.; WM-teit, (dauernd) m-ed Wefen, nam. ine 
fofern eg ſich in frifchem, feiftigem Lebensgefühl zeigt, 
J. Bir Mad ver Feige fann in der Bersweiflung Muth 
zeigen 2¢,; Dat geugt von einem jugendliden Heryen, vom 
frifcher Mt-feic, @. 18, 222, 

Unm. Beale. mit Uml. (ſ. muthigh z. B.: Ge [tas 
RoP] iſt nur deſto tro higer umd mathiger, Layer (Ranrgl. 
ju Hiod 39, 20); Mu thige und freie Herzes. 26,315; Spee 
(Wadernages 2, 277 3. 27) 2., fo auch: Fichen werden. . 
felbA unter bem Raufchen ver erzuraten Wellen hocht muttig 
befteben, Grophiue r¢., val. Sika. 

Biigg., val. bie von Muth und mithig (f. Anm. 
und Muth, Anm.), nam, in Bezug auf vie theile mit, 
theilé ofne Uml. vorfommenten, hier durd * bey. : 
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* Gn-: 4) anmuthend, von Anmuth (f. b. nam. 2) 
erfiillt, tas Gemüth mit fanftem, ſtillem niigen 
erfiillend, finnliches Wohlgefallen erregend, am haufig⸗ 
fen in Bezug auf den innern Sinn ober auf den Sinn des 
Gefidhts, Gehors, Mefhhls, feltner ded Geruchs u. Bes 
ſchmado: qracids, reigend, lieblich sc, : %-ePerfenen; Fin 
a⸗er Anblice A⸗⸗Geſpraͤche Gine a—e Stimme; A⸗ er Befang; 
AeKable; A. fingen, ſich berwegen; A. kuhl zc. Der Gegen · 
ftand und die Art, ihn vorzuſtellen, find dem ſinnlichen Runjt- 
geſehen unterwerfen . ., wooturd) et fur dad Mage fain, d. h. 
a. with, G. 30, 207; A⸗-ſter Gebarde. 12, 149; Diefes 
a-t beitre Daſein. 24, 174; Sid. . a. daria ausdrudend. 
89, 126; Trant man cine a—e Hlafthe Ungarwein, 27, 208 ; 
Bas beifit a. als wat und Sole anmuthet, wat wabr und 
lichlich unferm Herzen zuſpricht? §, 6, 289; Die Ausſicht 
ift bier mehr a, als grof. WHembdoldt 3, 217; Wiel aus 
ber finitern Nacht die a-e Morgemrdthe herverbrigt, Otea- 
ries of. 69a; Dev a-c Geruch. ebv,; Eipens, | welder 
foly ind Gefild, ter Sted’ a-fier Ginwallt. v. Od. 11, 
239; In einer wild-a-en, remantifgen Gegend. W. 19, 
239, Bralt. mit Uml.: Gin Boum, welder . . einen 
Teich und derumgebauete Seſſel anm u thig wherfdattet. Olee- 
ties Reif. 27063 Weaderlia 447 2xc., ogl.: Welchet ſeht 
leblichen und Jelamutta“ qu boren. Wot Th. 173 16. 
ſ. das Folg. — a) mit (perjonl.) Dat.: Ginem wohl: 
gtfallend, angenehm, lieb, fiir ion reizend, ihn ane 
muthend, ihm gemaͤß, nam. bei Miteren (orf). 2b) 
mit Uml., 3. B. fifhort Eby. 29; Garg. G4a; Sfrand 
Par. 6b; Myf Sp. 2b; Atumpf LLL; 49a; Iwingli 2, 201 
ac., doch auch z. B.: Gertiuflige, bem Liebhabet a—e und 
llebliche Blatter. S. 3, 269, Ogl.: Mun tft Ginem vod cin 
bibl Meni .. anmather denn cin ungeſchaffenet. Aci- 
fersberg Haſ. 220. — b) alg Av. auch: Wie ſich fret vas 
Haupt a-lich beweget. GS. 10, 296; Keine Mom, 77 ꝛc. 
Anm d thiglich. Aſchatt B. IV; Sotrhelf Sh. 111 2. — 
¢) dazu bad abfir, Hw.: A-feit — Anmuth; Dew 
Nuhen unt Me A-keit alleyeit bel einander behalten. Garsoni 
332b; 94b; Cectender A—keit. @. 12, 158; Oleariue Reif. 
150a; A-feit, die Cigenſchaft eines Gegenfantes, wodurch 
er, im Gangen betradtet, tab Gemuth mit einem fanften 
und flillen Bergnagen ruhrt sw, aulzet 1, 150. (mit Uml. 
Opi Poet. TL; Rimpliciflmus 1, 262 2. ). Selten fons 
fret <= etwae Mes, 3. B.; Sab vas fine Warmbrunn 
.. Und antere A-keit. Meme Ber, 414. — 2) wralt, Bed. 
ben anm dthig: a) gierig. Fifhact Garg, 21b r., dazu: 
Rumathighelt, Begierde, Affelt, ſ. erimm. — b) geneigt, 
Willig: Anmithiger und williger, Belcht yu horen. Meifers- 
berg Haj. 32a x., auch mit peri. Dat. (orſch. 1); [stein 
Thier], das dem Menſchen geheimer unt anmathiger [traus 
lid) fich anfchmiegend ze.) werte. Stumpf G10b, vgl.: 
Gbenfe un-a. unt menſchenſcheu. Tſaudi Th. 133. — 
Baͤren-⸗: vgh loõwen⸗ nn. — Bier⸗: Biermuth 

bend. — *@bels. — Geers, — Freudig-: 

ubigen Mutheé, frohem.: Wag ih... | Ff. ten Boll- 
endungegang. gy. Sa. — * Frévels. — Froh⸗: 
von frohem Muth oder Frohmuth erfullt, ſ. ſteudig⸗ 
m.: Gin feb Geſchlecht. Auctbad Leb. 2, 8; Die alte f-e 
Stimmung. Ménig Ber. 1, 12 x., vergl.: Gin febr alter, 
aber gefunter, frohm a thiger Mann. S. 18, 104; Id 
tonnte fie nicht redjt frohm u thlg an meine Seflemmte Bruft 
druden. 19, 66; Die Mppengelier find eine febr ,,frobe 
mithige’’ Nation, Gohl A. 2, 22 2c. —- “Gripe: von 
grofiem Muthe erfiillt, kühn (vralt.): Wer fact amd g. 
tft, Lafft vom feimes Unglid wegen nad. M@@ettel 1123a %., 
aud): Dap td (Maré) allein ,grofimdtrig’’ zu nennen. 
Gropdius Fr. 469 2x¢,; Hat [fabn] gemug geredt file einen 
Wefangenen, dod hat iba ver Heryog wegen dieſer ſeiner 
Grogmithigtedt nicht allein losgelafen, fenterm ic. Sinhgraf 
1, 36; 335; Wollenteger Hr. 44; Btumpf 61b x. — 
*GHéloens. — * Hohe: in hohem Grate muthig 
(jelten). — Zu gend⸗ · — Kampf⸗: Re Ritter, — 
Kerne: yon fernigem Muth : Dem t-en Voß. Auttbech 
SHB. 381. — Kriegs-. — Lébense: von frifihem 
Lebenemuth erfüllt. @. 27, 179. — Löwen- — 
"Miss. — Opfers: Der Tod ver ven Spartaner 
bei Thermopold. — Ritters: voll ritterlichen Muths, 
Heine Rom. 145. — SHladtens, — Schwäche. 
— Slégess: S-e Streiter. — * Sthrls, — 
Stréits: tampfem. Aucrbay Tog. 187, — Toded=: 
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von Todesmuth erfillt: Ahmungtgrauend, t. | bridt ter 
grofe Morgen an. Morar 23a. — * TSU1-.— * bers. 
— "Une: von Unmuth erfillt: Uber Gawas a. fein; U. 
und vertreffem ; Beinabe furdtbar ſchwoll zuleht bie Trauet; 
cin u-er Muth brachte, bel Gewandeheit ver Sanger, etwas 
Bugenbaftes in bas Gange. @. 19, 12; Befrewndete man 
fig in u-em Ubermuth mit tem Gebanfen, das eben, wenn 
es Ginem ulcht mehr anleht, nad eigenem Belieben allen- 
falla verlaffen gu fonnen. 22, 165 21.3 Uber bie Supplitar 
tion . . werjtort amd unmet atbig. Weisner 34 xc. Dichteriſch 
mit Glenit. : Lobſt du tix ebedos gar une. ded Meert und 
ber Lant ſahrt. V. 2, 259, vgl.: ihrer dberdriffig. 
Ferner: In folden wend-u-en Src. Maart (Wadermeget 
B, 1, 480 3. 25), bad ben Unmuth gu menden dient, 
tin , Wend-Unmuth’’ it. — Wages. — Wein-. 
— Zorn⸗ u. am. 

AMithig, a. (-keit, ): nur in Bfipg., val. die 
von Muth (jf. b., aud) Anm.) und muthig, nam. in 
Bezug auf tie mit oder ohue Uml. vorfommenten, hier 
durch bez., ferner tie von herzig, ſinnig x., 3. B.: 
* Sine. Wrgs: argen Gemüths. saieget Sb. 6, 
180. — Bleder⸗. — Be⸗: f.in,,o.— Dalos: 
Die Licht ijt v., freundlich. Iwingli 1, 652, ſ. lang⸗m. x. 
—* dels: poll Edelmuths, voll edler Gefinnung: 
Seid .. e. .. | Laffe mich nicht ſchmagwoll liegen. 9g. 
42Tay Ungeſchlachte Pelatgerborten hatte fiedelnder Anbaw 
gefittiget und au e~en Adjaicen cingebiirgert. V. Ant. 1, 193; 
Ihe cen [ebeln] Troer. V. Al. 9, 523; Or. 18, 49; Ein 
Herz, | fe gut, fe fanft, foe. W. 10, 103; 11, 242 %.; 
Ihre G-fete vurderinget meine ganze Seele. F. 1, 248; 
Deeifend des Richters Gatigteit, | Großmuth und E-feit. 
Wadert Mal. 1, 70; w. 23, 12 2, Bgl. : evelamnthig, 
auf edle Meife muthig. — Gifers: eifrig. — Gre 
gene: (vralt.) egoiftifd). Stonsyerger Rriegth. 2, 390. 
— Gins: 1) Bin und Dasfelbe wollend, eintractig, 
val. cinftimmig r¢. : Daf thr eines Stance ſeid, gleiche 
Riebe babet, cinmathig und einbellig feid. Ppt. 2,2; Ap. 
1, 145 @., einmambig ſtammelten Wile. Rader Mak. t, 
43; Dap fle thn er gu thrent Unfubver erwahlten, W. 8, 
115; &, beſchließen; E. in ihrem Beſchlud oe,; Dad Heer 
«+ | warf e-lig fig auf die Tarten, Cato} 2, 290; Beive 
fic cilen gue Ghrotr’ etid, V. ThE. 3, 5 .; E-fete in 
Denten. Hie 6, 146; Diele neue Gemeine yeidnete ſich 
durch cine E⸗leit tes Geiſtes und Sinnes und einen Mead 
ber Gintrodt . . ané or. W. 18, 313; 14, $2. — 2) vere 
alt,: a) f. anmuthig. — b) unmuthig. Agee S60; 
Haods &, 25d x. — c) Die Menfdjen, nag dem ihnen 
ber allmadtige . . Bater einem gladbaftigen oder witerwire 
tigen Zag yufdhidt, darnach merten Ae ,.ainmiittig, frölich 
ober trautig’, Mdaibeneeifiec T7b (18, 136], Wohl: danach 
befommen fie cine beſt. — des Gemiiths oder 
Sinns, fle werden entweder frdhlid) oder traurig. — 
4) einfad) und einfaltig, f. sam. — Enger: (vealt.) 
In Rammernié unt Eteit . . gefallen. sdoirencciger XU, 
Sorge, vgl. Angit.— Erhaben- (felten): erhabnen 
Diuths (val. das tadelnde hoch m.): Daher fonnte ver 
Atler ned timnrer fo ¢. auf feinem feften Belfen Figen. Geine 
Reif. 4, 18. -— Flatters: Matterhaft: Das f-e, wane 
felem—e Hery. — Fréche: frechen Sinns, fred): Du bift 
f. und gar anfreundliies Herzens. Wiedaſch Oo. 15, 381. 
— Frets: voll Frelmuthe: F. forvr’ i fo Feit. @. 
35, 2795; Mit heitver Fteit, 22, 156, Cine F-teit, ele 
mit {einem ¢igenen verftedten . . Gharafter faft beleidigend 
funtrafiert. Geine But. 1, 3; £ 1, 389; Mant Authr. 27 i6. 
—" Frévels: voller Frevelmuth, auch ohne Uni. : 
Gin ſchlechter, elender, gemeiner Spay des frevelma thigen 
Alter, Gughsw Zaubr. 1,195. In engrem Sinn (Rechts⸗ 
ſprache): Ger Klager (Asſet Ph. 2, 118), fe lage, 
leichtſinnig und muthwillig, wo 8 an einem cig. 
—— fehlt, vgl.: Ginen anmuthwillem. Schm., 
f. anflagen, — * Froh⸗ — Gleich: mit Gleid: 
muth. Pray Bod, 55 xc.; G-feit ſGleichmuth ]. arnt 
Stein 227; Bore Emevf. 4, 58; Mendelsfoyn Mors. 140; 
W. 21, 164; 22, 38; Der Mantel ter G-fcit, worein fle 
fich yu hullen paegen. Mmurtus Bh, 3, 179 x., ſeltner: 
Dieſe G feit [GHeidgiiltigheit, Unempfindlichfeit] bei 
einem jungen bidhenten Mann, M. I, 120%.— Groeß⸗: 
1) (vralts) voller Grofmuth (1), kühn «., ſ, groß⸗ 
muthig. — 2) veller Grogmuth (2 und 3): Gr vere 
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jebrte dann g. liron.: alé ob er mir damit eine Wohl 
that erzeige, fid) herablafjend mid) beglücke J) mein Brot 
yum Thee, CFBayee 3, 395; Wenn tu nad Grdfe firebft, 
mufft tu gq. feendem, Graf Sati Mof, 42; In ge Hane war 
er gefallen, | Matt Straſe fand et Lobe x. Se. 342d; 
SHeinbor g. und immer wierer tMidethd. Cieh Kar. 2, 
496 2.5; Dap fie. . fic | g-Lidh entſchlek, ihm endlich zu 
verzeihen. W. 12, 299 o¢.; Gine edle W-Feit. Bove Gubf. 
3, 42 2.5 Hiebtofungen, vie ex un+g. [unedel] extrogte. 
Cuphow @. 8, 31; W. Sue. 6, 99; Und leben ſoll ich 
meine treme Sdowefterbane | der nebenbublerifden Unger of 
muthigteit. Plates 3, 27 4, — Gates von guter 
woblwellender Memilthsart, gutherzig (f. d.), oft mit 
tatelndem Nebenfinn der Schwaͤcht, die ſich leicht tius 
ſchen, ſich Alles gefallen läſſt ac., vgl. gut 16: Gine 
g-¢ Perfon, Seele, Haut; Gin g-e# Schaf; Diefer ge 
Polterer. GS. 21, 235, Id bin offen aud g. und Sedermann 
glaubs .. mid) vernadlijfigen yu durfen. 223; Dav wir 
nigt fo g. find, wie unfere liebe Tante gegen ten immer 
verjegenen Steffen. 18, $5; Bar eime g—e Haut umd glaubte 
leit. E⸗uhelf SH. 61 w,; Deine Beit auf eine vere 
tudte Weije mibbrandt. @. 10, 85; Den Mann, ver, . 
bie G-teit ſelbſt (ſ. d.) war. 21, 375 Seine Sanftmuth 
umd Gakelt. Sotted Zaht 1, 7 s¢., auch (mit Mz.): cine 
gee Hanbdlung x. : Gs giebt Augenblide tim Leben, we wir 
son der Summe anfercr G-feiten auf ei mmal tie Grate ere 
heben. FMland , 4, 272. — Harts: harten Gemiths: 
Sormedtraftige wad be Raturen. Gérres Ber. 35.-— "Hels 
dems: das Gemiith, bie Sinnesweife eines Helden 
habend, aud folder Gefinnung hervorgehend, ibe gee 
map x¢., f. beltenbaft, heldiſch: Das b—fte Oper. aa. 
1149 2,; So zermalmt, fe foffungtlos, fo gang | un-b. 
trife mich ter Tod nigtan, GAleit Hint. TH x. Mit Nuanet 
aud: Selvenmurhig, ſ. Muth, Anm. — "Ho dhe: 
voller Hochmuthe Starret Geb Ableugnen. G. 39, 114; 
H-¢ Menſchen haben feim Gerflinenié fix flolye. Gausdl. 
(60) 1, 334; Wenn ein voruchmer Herr nicht &. tft, fom 
bern rebet aud) mit geringen Zeuten .., als wenn er nur 
ihtet Gleichen ware. Gebel 3, 175; Der He ijt voll vom 
falſchlich ctngebilveten Borgdgen unt bewirbt ſich mide viel 
um ben Beifall Anderer; feine Auffuhtung ift fletf uud god 
trabent. Sant SHE. 94; Werauf ex am b-flen war. Cied 
M.S, SS2e. — Sehr Moly, hoffahrtig. bob miltig’, tropig 
und iiberets, Jer, 48, 20; Sieb 40, 6 2c. ; Salger 6, S45b a¢., 
bod) 7. B.: Daf Miemand fich demaehig achtet oder ruhmet, 
denn wer bee aller, hodimiitiget” tft, 1,483a2¢.— Ugw. ft. 
hochherzig (ogi. died 1 1, 2), Uweder (Camps), richtiger: 
hochm uthig. ⸗ Klein⸗: verzagt we. : 1. Chef. 5, 14; 
He giebt gegen cine Stunde des Mache und Bertrauens 
iramer sebi@ wo id f. bin. 20. G. 1, 232; O K-er! traut 
man tod einem geringeren Breunte x, V. OP, 20, 45 2.5 
R-teit unt Geigheit, sateget Sk. 6, 223; Welche bei ne 
niberung ciner Gefahr . . sur abermaflighen K-feit WSergine 
oem. W. 5, 83. — Kliigs: (vralt.) flugen Ginns, 
Flug. Dinkgrdf 2, 10. — Lange: Die iebe iſt l. und 
frewmblig. 1. flor. 13, 45 Bon, 4, 2 0c; Geduld und 
Steit. Wim. 2, 4 mit Mandgl.: &teit . . if cine Tagend, 
eigenttid, die langſam zurnt und itrafet bad Unrecht ae, — 
LEtchte: leichten Muths: Gin tet, ftiſches, toſliches 
Herp. feenyet Rov. 217. — Leid⸗: traurig: Bedale 
biſt bu fo 1.4 Gawsbl. (56) 1, 933; Be Erinnerungen. 
Ginig Mar, 1, 16; 77; Eryiblte mehe el. alt entruſtet ein 
unangenehmet Begegnis. 117; Trof . . bie fe Stelle ihres 
Heryens. Jee. 2, 12 vc. ; Gime fille Q-teit verließ ibn ten 
qangen Tag aicht. 225; 257; 3, 107; Mar. 1, 59; KL, 
3, 92; Garjoni 469a x. — "MPs: voll Mißmuths, 
verftimmt 1¢. : Ihr ſeid fo m., wie Eimer, dem fein erfles 
Marchen untreu mitt. SG. 0, 60; Grine Sal, 1, 316; Put, 
2, 164; Seely Gerd. 1, 64; 215; Mulize M. 2, 61; 
Pb. 1, 27 ac.; Darurd fam Leffing im etme M-feit, durch 
welche bie thin ſenſt fo naturliche qute Launt febr oft gong 
weggeſcheucht mart. Micolei (£. 13, 195) %. Auch ohne 
Uml.: Asebod D. 2, 504; Ward mifmuthiy and ange 
duidiq. ©. 21, 240; 25, 267; Faude Br. JOE; Mtiking 1, 
63; Cigeri Th. 129; Ich wurte finfter, mipimuthig und 
abellaunſch. W. 16, 152; 27, 262 2.5, Mißmuthigteit. 
favater (Wodernogel 4, 523 3. 2). — Offense: offens 
herzig: ©., wie ich war, entdedte ich thn die Marube, in dex 
i mig befand. G, 2, 112, — MEAs: reuig x.: R-« 
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Stimmung. Lele G. 2, 400; Hallas ree Gefhinrnis, 
Difee AAG, 1. 430; Schtuchtend fiel der Gireis the um den 
Hale und drucſte | bas treue Weid x, an fein Herz. w. 26, 
164 22; Gerhe heyeigte vie qrogre R-feit. solace G. 180 
1.5; Benn ver Verbrecher mit fo aleidgultigem unt an+ 
r-tm Gifer in diefer Ungelegenhelt vecfilbre, Gughew 11, 
138.— Sänft-: Mit Liebe und fem Geiſte. 1. sor, 
4, 215 Marin. 5, 55 £1, 29 a¢,; Wit fer Vertraͤglichteit. 
Oleeriss Baumg, 44h; Sco Lamm. BH. 1tOan.; S-teit 
bewetfen gegen alle Menſchen. Cit. 3,2; Die Stet ump 
Rindigheit Gerifi. 2. Bor. 10, 1%, — Scaife: der 
Sinnesart cines Schafs gemaͤß x.: Die ſchſe Einfali. 
Seine Sut. 1, 183; Wir ſchen geudeutſchen PBhilifter. Joon 
B. ax. —* Shwaid-: ſchwachen Hemiiths: ae 
Gemuthlichen unt Sd—en erſchuitera. Gervinus Vit. 4, 373 
x., auch ohne Uml. (mit Müance): So fewader uth’ 
gen Argwehn. Ciek Bint, 2,3, der aus Schwäche oes 
Gemiiths, des Zutrauend entipringt. — Sdweérs: 
Warum ficheft du fo abel? eu biſt ja micht trawl, Das ift 6 
nidt, fombern tu bit ſch. Web. 2, 2; @. 6, 55; Seittera 
ta weghiit .., ift ber Hater | fe, worden. 20. 4780 2.5 
Sq-teit. — * Starks: Die ft-en | Ader. B. 149b; 
Str Schud vow ter einen, liekevoller Beiflamd ven ver 
antern Seite, ite 7, 422; Blelleicht nennt man ef Kleine 
mathigttit, fo Seretrwiflig . . ya refignieren, aber wer wise 
darum fo ft. auf ein Recht poem wollen w.% Srroinus Lit. 
5,247; Mit Geduld vie witerwdrtigen Stirm . . ne Sladt 
R. und ritterlich abertragen. Sgaidenrrifer 42a x.; Haft cu 
bat ſtartin u thige Sery, zu fagen: Bleibet! ac, Kiompenr Pil. 
1, 3 —*TSlls: tollfign x. : Die ten Meiterade. 
Hofer Leb. 244. richtiger wohl ohne Uml, — Treu⸗: 
teeuen Gemüths; Das junge Blut, ras te Herz. Pfarrins 
Soonw. 78. — * Uber: Tropig und u. Jer. 48, 29; 
Die de Luftighett. Auerbow Leb. 2,121; Wena meine Tod- 
tet. . fldh ihrer Vortheile a. gegen fie bedient. @. 15, 15; 
16, 304; 29, 17; Dae ine. ., wens ich mid gu a., end 
tot Andre, wenn ich mich yu mledergefdilagen fuble. £. 11, 
751; Die fred! whe a.! am. 2416; JIch weis, ihr Uber 
mith’gen, weven ber Ramm euch fell, Unlend 421 ¥.; 
Sein ganzes Wejen hatte dard vie Wilterei cine robe ll—feit 
angenemmen. Aumbad Gy, 22 2, Bal: Ubermathig, 
alljumuthig, von abergrofem Muth erfüllt; Hettor 
geigt fla abermuthig, weng ex „des ungebenern Aqllleu⸗ 
Annadn echarrt; Adil aber ſich u., wenn ex, „dem getty 
lichen Heftor ſchandlichen Frevel erfimmend“, veffem Leichnam 
faiteift x. Wate, der war hebr | und aud aberm u thig it 
allen ſeinen Dinget, Simro utr. 238 «.— Wadels: 
ſcherzh. ft. wadelig, mad Analogic von wanfel-m. : 
Ob ber grofe Stein wirllich mitt w. geworden. Seine ut. 
1, 286, — Wankel: voll Wankeluths: Die w-e 
Menge, | die jerer Wind herumtreibt. aa. 438b; 612; 
Der Golfer Hery iff w. 670L; Sind unfre Neigungen | rod 
wer, | unfider fdgwanter, leichtet ber und hin | ala bie ter 
Brows, Shiegel SH. 2, 213 2.; Wteit, Gervinus Bit. 5, 
556; W. 17, Th ac, Ungwe: Sowie cin Taubenhals fit 
w. ſſchillernd] malt, | wenn in ver exe Glanz des Mor 
genlidsté beable, Sadarid 1, 103.— Weh+: von Web- 
muth exfullt, fic) barauf begiehend: We Gefable, Gr 
inmerungen, Rlagen, Bide (Grophies Fr. 615), Rahrung 
(Gish 16, 199) x.; Dee und w, ſich yu Fagen legen. Mufius 
M1, 191. Mehr mundartl. aud in Bezug auf fore 
perlichen Schmerz, z. B. von einem an Jaͤhnweh Leis 
tenten: Gos gang w. in eimem Wintel, Sebel 3, 497 2. 
Monf.: Gin webmathes Gefubl. 52, — Weide: OF 
ity gleich immer to, werde, wenn id) Baran dente. Bere Gmpf. 
3, 66; Wer ald bei Wielaud's Tore habe ich Goethe nic 
++ gefeben, fathe G. 67; @. 23, 169; Gughom 3, 258; 
Hinig Mar. 1, 167; Swede 1, 40 2.5 Wefeit. Auerbod 
Gr. 360; Sanig Ser. 1, 95. — * Zornes gornig: 
Sprang 7. auf. fouqué $, 12; Wl er dee und webmathig ver 
en Webieterin ſich yu Bitfiem fegte. mufius ON. 1, 131; 
Mit per Gebatde. 3, 1275 Cemme Sw. 1,63; 3. und 
weigbar. W. Suc. f, 414; HB, 1, 24 00.5 Gine gormmathige 
Stimme. Horn Bemaj. 46; Pollm. 54; Ugſ Th. 94 o¢.; Deed 
fagte ex mit einer gemijjen 3-Teit. Sdmig Rl 1, 196; Ww. 24, 
73 2¢., auch mit My. gur Bez. ber eingelnen zornigen 
Stimmung: Giner . ., am weldem tie dbelm Launen, vie 
S-feiten and die verdrieflichen Stinmmungen ausgelaffen were 
ten darfen. Jmmermenn M. 3, 220 x, — Bweifels; 
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3. an cinem Gott umd einer Vorſehung werden. Exge 1, 
G2 2c. ; Mit froher 3-feit, mufius W. 2, 42 u. a, m. 

AMiithter = ſ. Mutheler. 

Muthlich, a.: in Bifeg.: Gr: ungw. ft. er⸗ 
muth(ighend. 3p. Br. 97. — Bers: auf Vermuthung 
gequintet ; wabricheinlich, obgleich midst gewis; muth: 
maßlich (f. d.), mam. als Mdv.: Gr wire ». aud om 
Gertetwillen batbiert. Gebel 3, 1275; B., | daf ex thn fennt, 
£ Rath. 1, 3; Der echte Ring | vw. ging verleren, 3, 7 a. 
fo auch fubflant.: Da e¢ in dieſet Materie ter Zweifel und 
Duntelbeiten, vex Bielleidht und BG. foviele giebt Engel t, 
127 «©. — Als Gw. nad heutigen Gebraud gw, nur 
bei Berbal-Hw., vgl.: Sie tebrt ©. morgen beim; Sie 
werde fedemfallé ibre v-e Heimfehr ned vermelden. Micſen · 
bag Nov. 1, 249; Gr verliert (gewinnth >, 100 Thaler dae 
bet; Sein ver Berluft (Mewinn) setrigt 160 Thaler 2, 
ogl.: Det vermuthbaren Gerluites. mufius M, 5, 
124 x., — dagegen heute ung. : Demfelbigen Abfdied 
folgete te ſeht v-e und nod heutige’ Tags nigt gar geliu- 
terte Rotel. Lather 6, 31b; Wefragt, ob Baulad wire ebe- 
lich gewefen. Da fagt ex, et ware verma thlich [qu vere 
muthen], tenn x. GMB. 61, 192; Wit fomverbaren . ., 
ihrer Zugent balber nod midjt ven Tugenten, Oicarine Rett. 
2b x., Ferner mit ungw, Steigrung: Weldet vod 
w-er [eher gu vermuthen]. sam. 2, 657 x; ferner ver: 
neint ft. unvermuthet (f. 0.), was fid) nicht vermuthen 
laͤfft: Wire ex an-v. aufe Salod geforvert. Ioeriew tG64b ; 
Dat unre Had, iste S6b; 2Ta; Un-v, ind Land 
acfallem. Oimrivs Reif. 1890; Weil fie ded jungen Menſchen 
un · ·e Stirfe vernahmen. Roſ. 55 ac.; GB—teit (Felten), 
Adelung. 

Muũthlich, a. (-heit, £.): inBifeq.: Gees 1) tas 
Gemiith betreffend, darauf begiiglidy r¢.: Bemeis ver 
gen Beldranttheit ber Nationen. Bérme 5, 357; Der Staat 
will Alled gu dffentlider, allgemeinen Sweden, ver Eenzelne 
ja haudlichen, herzlichen, g-en, @, 22, 30, au Sweden, 
tie bat Haus, Herz und Gemüth betreffen; 3a hatte 
uberbaupt yu viel Gemuth an dieſes Bud [die Bibel] ver · 
wantt, alf bab ich es jemalé wieder bitte enthebren follen. 
ben von dieſet geen Seite war ich gegen alle Spartercien 
geſchudt. 76; Rad ciner g—en (od, Gemüths-] Mufregung, 
vie Sdrne in Hannover erlebte. Sxphem B. 199; Schmer · 
gen, fle migen mun forpertid oder g. fein, Malegacten Rb. 3, 
259 x, — 2) (f. 1) baufiger pragn.: tas Gemith 
angenebm und otitis beriibrend, es anmuthend, 
bebaglich u.: bebagliche Gemüthsſtimmung erwedend: 
Sam echt g—tn Bevein. Baggefen 5, 98; Dit wem yu fpre- 
chen | bir genehm, g. it. ©. 3, 117; Wir dadten ef uns 
fo bequem, fo artig, fo g. und heimlich, die Welt. . in der 
Erinwerung ga durchteiſen. 15,9 ; Gia Heft, aus dem fle fic, 
waé tbr g. war, auegeſchrieben. 181; Diefet g-e Vorhaben. 
22,119; Sewoͤhnte ich mig zu einer gewiſſen Sebensart, 
bie if g. fant. 28, 53; Die Miten haben ja aud unter ber 
ſtimmten Formen bat cigentlih Menſchliche vargebradt. wel- 
chet immer gulept, wenn aud im hidften Ginn, dat Ge 
bleibt. 33, 83 2. ; Ginen recht g-en, beimeligen Tag. Geit- 
def. 2, 86; Heiterer, vergauglicher und g—er [behaglicher] 
al¢ alle andern Dilfer, Gohl A. 2, 228; Wie g. liegt ver 
Defe vert im Gros und faut. Redes Lalenbe.; If ſchen ver 
Rartinal uné nicht g. | verbieden wir mit ihm und. Scblegel 
Sh. 8. 26 2; Gin g-er Menſch, deffen Art yu fein bad 
Bemith anſpricht, aber auch (ſ. 1) Semand, der ſich 
bef. durch dad Bemiith (im Ggſtz. zum Berftand ox.) 
beftimmen Lift, 7. B.; Alle G-en unt Schwachmuthigen 
erfbatters. Srrvinus Lit. 5, 373 2¢,, — oft Beided, vgl.: 
Bemiith (7. 0.) Gaben und; Wenn wir die puſammenge · 
baltene, im cigenen Fentrum unendlich webente umd diefed 
Centrum jum Welt-Fintlang erweitermde Gefuhletlefe ded 
Sharattert Gemuth mennet, fo wente man nidt cin. ver 
gree Mann, ber energife Entſchiedene fei nicht g. Bteit, 
wat man fo nennt, iſt ¢6 nicht, woven wir reben; dieſes Gle- 
ment einer halbftnnlider webligen Bebaglichteit dezeichnet 
frinetwegs jeme im Ramps errungene Umbiltuag, jene geiſtige 
Stebe, am die es ſich bier handelt x. Viſaet Aſth. 2, 199. 
— 3) gu 2: a) ale Ggſtz.: Ge it rort tm Hauſe fo 
uneg.; Gin un-g-e6 Seben; Fe mag Niemand mit then uns 
gehn, er tft fo uneg.; Gin mitfuhlend Hers, vie Getter leq · 
ten's in den jumgen Balen. | Was ise wollet, was the wine 
fget, | wimmer fann 14's cud verfagen. . . | Ad, die ande- 
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ret Damonen, | umg., ungefdllig | treifdjen immerfort ta- 
prifhen | fdabenfroh x. @. 10, 284. — b) Die (Un) 
G—teit der Wohnung, bed dertigen Lebens; In Geltſachen 
bart tie G-teit auf [ta gilt bad Rechnen, ber Bere 
ſtand 1¢.]; Daher haben jene erften [Bilter] cine O-teit 
obne Gleichen, weil fle ammittelbar aut ter Seele tes 
qvofen Metteré bervortratem. @. If, 111; Gime febr aaſige 
Daſe deutſcher G-teit in der Sandwafte ber franzoͤſiſchen 
BerMandedwelt. Serine Sut. 2,125 x. — Bers: ſ. 
vermuthlid, 

AMithling, m., -(e)6; -e: ſ. Duithler. 

Muthſam, a.: muthig, herzhaft: M-e Frauen, 
Filchort (Wadernagel 2, 138 3, 18); Der tugemdhaften, an- 
erſchrocaen IN—feit. Gutten (G. Bb. 13, 91). 

Mulſch! interj.: Lockruf fiir Kühe. mMenarbl. 1, 
435, val. mitihib, Mutfdhe — Mubrc, Weindeld sb. 

Mitt; 1) no. (m.), -6; uv. (aud f 5 uv. )3 
Miittlein: ,, Mas fiir Getreide und andere trodene 
Sachen, nach ten Gegenden ſehr verſchitden.““ Schm. 2, 
653; ſchwir: Matt, m.: /, Walter; mattiq: einen 
Mitt haltend. state; Gin halb Matt [Haber]. Gergely 
G. 334; Stumpf 2680 x.; Huntert Merde (modios) 
Safer. mafer BE. 3, 96, aud: Das Moet x. Ahd. 
mutti, mhd. miitt(e), lat. modius, val. Mas. — 
2) in Sfitg.: Berl- DM. (~-), gw. als Gelchlechtew, 
(neutr.) = Perlmutter (f. 0.) alé Sto: Mit Arbeit . . 
ven Holy und Verlmutt gierlid) autgelegt. Bing Kurf. 1, 
14. Dau: perlmateem, a.: aué Perlmutt oder 
fo ſchillernd o¢. ; Dee gefriimmten | perlemittenen Barſch. 
V. 2,116 x. val. : Am green perlematternen Rohre 
fod. Seume Gb. 115, — ⸗-e, f.; O: ſ. Mover, Anm. 

I. Miitter, m., 6; uv.: Muterfrebs 2. 

Il. utter, CG; Muͤtter (ſ. 2c); Mütterchen, 
Tein (Mutterchen, ein); ©: 1) die Gebaͤretin in Bee 
zug auf tas Kind (val. Amme 1; Mama, f. d. und 
Anim. ; Minne, Anm.): Die M. vek Kindes; Seine Me, ; 
Du haft mich aus meiner M. Leibe geze gen, du woreft meine 
Zuverſicht, ba id nod an meiner M. Britten war. Auf 
dich bin id geworfen aus Mutterleibe (ſ. d., vgl. a), du 
HA mein Gort ven meiner Dt. veibe an, pe. 22, 10 ff; Ge 
tft feime M. fe arm, | fle hilt the Kiadlein warm, fagt cin 
qutes Spridwort, Aucrbag D. 4, 124; Hart find die Weben 
ter Mebdarerin! | drum lieben alle Witter fo tie Minder. 
Ba. 1290 x. — a) In ber Anrede: Hier bin ih mitten 
unter Beinten, M.! ebp.; DR! M.! es hungert mid. Wytand 
B. 270 o.; Cieke M.! ac. und verll.: Sa, Meaeterchen. 
Millerr G, 130; Sieh Matterlein! x. , aud ohne Uml.: 
Lieb M-chen. Mofegarirn Rh. 2, 352; O mein geliebtes 
M-den, fege mud ich dich verlaſſen. Cemae SGm—M. 2. 139; 
3, 98, Dein llebes M-lein. Cie 2, 247 9, Md Roles 
bey. aud): Sergemé-, Bold«, Peellen)-M. ꝛc. Mtein 
Heryendmiitterden. Samide ge. 2, 159; ebb. : Dems bers 
Nicben Mu tterchen. — Mn die artifellofe Antede ſchließt 
ſich M. obne Artikel auch, wenn von ber WM. geſprochen 
wird, fei es von den Kindern over gleiciam aug ihrem 
Sinne heraus, nam. im Munde der Hausgenoſſen ober 
von Perf., die gu ihnen in vertrauterer Beziehung 
ftehn, — zur Bey. ter im Haufe fo Angereveten (wie 
liberh, bei aͤhnlichen Verwandtſchaftebez.), 9. B.: 
Wo if [teine] We [Meine] M. ie in ver Stabe, 
vgl. : ,,We i Bater(Ontel, Tate) Vater (Oatel, Tante) 
ift im ter Stube xe. ſdoch daneben aud): Wir wollen die 
Pforte veridlicfien. | Die M., fle beter, — ker Bates im 
Hain | ER gangen, te Walle yu ſchießen. @. 1, 159]; Unt 
ſagt mic — eave 4 M. ruht. Cham. 6, 281; M. it 
aud) bie Gingige, ver ber cc. . Mefpelt hat, £Balegei Alor. 
69; Benn vie M. ihn yur Arbeit ſcheltend were. . . Wenn's 
M. thm gebor. w. 12, 7 ac., ſ. Groß⸗M. ; In ver Ober- 
pfalz witt bie Mattia bed Gausvateré ven allen Hausgenoffen 
unt Dienfisoten M. wie ex Vater, genawnt. Ram. 2, 648, 
— wie allgm. von Dienftboten, wenn fle zu den Mins 
bern von den Eltern fpreden ; W. als Bez. der (nam, 
ſchon bejabrteren) Frou im Munde bes Mannes xe. 
Eo auch verfl. (obme und zuw. mit Artifel) : Ware ra- 
heim ich bod beim Matterchen, Sinter bem Ofen! Eaeermener 
376; Hat Heb Mutterchen ihn (dem Haferbrei) gefodt. 372 ; 
6 ſagte . . ter Hauswirth: . . . Mutterchen Sringt und ein 
Glitden Dreiundachtziger ber. ... Sorgfam brachte bie 
M. des Maren, hertlichen Weined ac. @. 5, 10; Dem Mate 
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terchen bleibt aber ter Kopf rubiq, sent er ung aud Allen 
verdteht. Mchtegel Blor. 68; Mechen oder wie die Deutſchen 
[in fithauen] fagen: Matamden, Cemae ShwWM. 1, 89; 
Wie tann M-=den [die Frau] nidet wollen, wenn Vaterchen 
will? cbd.; Wenn ihm bas MH abgeben ſollte. Soidelf 
G. 12 3¢., vgl.: Gi Mutterſche, fagt’ ich . . fadtwild, 
utterſche. Vutterſche, if fie tol? Suphew R. 4, 205, wie 
Altſche (Ff. alt, Bum.) und fdwyr.: Dab Muctei. 
Seudelf Se. 325 1%. — Die artifellofen Berwandt- 
ſchaftobez. fonnen — nach ter Weife von Gigennamen 
— im Dat. und Accuſ. aud cin n annehmen: Id 
werbde ed Miutter(n), Gater(np, Ontel(m), Tante(n) fagen ae. 
und die weibl. haben im vorangeftellten Genit. cin 4, 
2. B.: Meiner M. Braver ober M~« Bruder iA angefom- 
men ; Tante(njs dltefter Sohn ac, vgl. Mama, Anm., — 
a. Bis Me Noah fein Leben im M-6 Leibe betam, Iahme 
Mink. 258; Bom M-s wegen aud Keifyra’s hochflattrigem 
Stamm. Progfen A. 3, 79; Neben M-s Spiegel. Cushew 
i. 2, 144; MAA alte Art. R. 9, 222; In M-s warmem 
Rimmerleine. Seine Med. 82 ; Auf M-6 Shoji. Meif. 1, 159; 
M-4 Hrab, Immermasn Tefp. Tir, 154; An Ms Heniter, 
Reefer Ki, Rom. 6, 85; Das fle Man fo veranten baben. 
Guphow Zaubr. 2, 346; Rag Wen yw ſehen. Goleri Rebl. 
1, 206; 3u Saufe, bei Mm i am befien oc. — aa) 
Shaufpiel.: Als Beg. eines Rollenfachs: Man hat 
dert ein Theater, aber nod feine Ateuré, man fudt Sef. cinen 
Bater, cime WM. x. £. 12, 472, — b) Bibl. 2. : Meiner 
M. Kinder x¢., — Gefdhwifter, z. B.: 1. mes. 27, 29; 
Pf. 50, 20; Gobel. 1, 6 ae.; Wer liegt hier?’ Deiner M. 
Sohn. G. 11, 163 2¢., andrerſeits aber aud): Bervonte 
bat fein [ich habe mein] Kopfchen aud, mein Scag: | webl- 
feller als um einen derben Sag | wird meiner M. Sehn 
fi nimmermebe ergeben. W. 12, 24 — ich. — c) M. 
GYottes, firchl., nam. bei ten Katholifen, Bezeichn. ver 
Sungfrau Maria, ale er M. Zeſu, z. B.? Fir detwe 
Wohlthitigheit Selohut vid tie M. Gottes. GS. H, 17 a, 
val, Muttergottesbild, auch bloß: Hart am Bfar ia 
timer Blende | flebt tie M. mir bem Rinde. Freiligeard 1, 75 
Selber die Mire, die gottliche, fleile nist | Shdneves var 
auf tem himmliſchen Throw, | Hobered bilvet | felber die 
Kun wide, die gottlich geborme, | als tie M. anit theem 
Sotzu. ah. 491b x, — d) Mothol.: Gvbele, welche 
quert in Bhrogien unter dem Nomen ter großen W., ter 
idatſchen DM, ver M. ber Mdtter verehet ward. Bamler Myeb. 
45 Die GotterM, ſwahlet ſchlante Fichten. F. 1, 21. 
— e) Der Teufel und (oder) feime BL. (oder Gre F-M.) 
aur Bey. von Etwas, was nod ſchlimmetr ift ale der 
Teufel, J. B. + El mag aber der Teufel eter feine M. ſolche 
Hinderniffe angeridtet haben. Laijer 5, 40b; 300n; Dazu 
ſawelge der Teufel und feine M.. if nicht. 8, 179a; Met 
tec Mubrit ,, Mafulatur’ friegte tH vollents ben Tenfel und 
feine M. anf dem Hals. W. Merd 2, 65 x. ; Der Teufet if 
mit feiner | Grog Di. lot. Cham. 4, 175; So madge. . 
ter Teufel und feine GroPAN. . . beraurucken, mir foll tas 
Hery nicht . Anken. Immecmagn W. 9, 274; Dak der Teu⸗ 
fel bat Suchen und feine Groß ⸗M. dat Marten audaefonnen. 
IP. 3, 24; Geb du mur gu des Teufels Breit, Shenfprere 
G, 2405 Hier, mein Freund, wobnt wohl cin Mtufitus und 
eine Singerin?* Der Teufel und feine Groß IR, wobnt bier. 
Ried R. 4, 4, — als drgerliche und grob abwelſende 
Antwort ; Gr glaubet ten Teufel und feine Grog, (-  ~). 
Weise Kom. Oy. 3, 56, Ailes, was man ihm aufbintet; 
Der Henfex und feine Grofe Mi. 26; Tellabn genug, mit 
vem Teufel und feiner Groß · M. anzubinden. W. 1, 100 1¢., 
— wie man aud ſonſi fdberyh. 3. B. ven Sachen ſagt: 
Die GroF-M. aller deigen [die grdfiefte]. Baniger Sab. 292, 
aͤhnlich: M5 ferner (veralt.): Der ſich auch dingt aller 
Reuter M. fein. Bertiginges 103, der fic fiir den größten, 
topfeeiten hielt x¢., f. b. — f) M. ale Pravif., 3. B. 
ohne Artifel: M. fein, werden, ſchwanger oder entbun⸗ 
den; Sis M. fublen xc. , 4. B.: Was geht Der die M. 
an, | ble felbft M. werten fame? £. 1, 73; Gehl ward | ig 
WM. , vie nit M. werden follte. SH. 239a; Wen mein 
Scheñ vow ciner Todter | entbumden wilrte ... Und ig 
wart M. einer Tochter. 500b; Als id mich M. fablte dieser 
Tochter. Stia rs, , auch: O web mix, dad du nig zur M. 
gemadt, bevor bu mich machteſt zum Weibe. B. GLb 2¢.; 
Die, meines | Hebarent Frucht an ihre Briifte legend, | beim 
atten fig ves Rindes Di. rahmtt. Bh. 2368; Sie rubmte 
46* 
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fic, bie M. des Minded yu fein, ſ. 1. Mon. 3, 27, — auch 
mit abbing. Kaſus oder Prapof. mit verſch. Nuͤancen 
ver Bed. : Sie ift M. zu rem Kinde, aber fie verleugnet 
igre Mutterfdaft und it femit aicht M. ihret Kindes, fie 
hat es geboren, aber die M.⸗Pflicht nicht erfiillt; Het 
tor, flebe, tu bit mir Vater jepo unt M. | und mein Bruder 
aflein, © tu mein blabenter Matte. B. SL. 6, 429, — Du 
bift mic Das, wae Eltern und Gefchwiiter Sinem find; 
Und wer gu alt yam Berlicben und Vernarren war, Satte die 
Riuber kaum etlige Stunten um fis, fo war's ibm fon, 
alé ob ex theen Vatet und M. fet, w. a, 16, empfand 
elterlidye Gefiible gegen fle; Waret ibe tod immer DM. 
an mir, Gonbelf U. 2, 49; Sei M. ber thn. Minna &. 
35 x. — g) gum, flatt M.⸗Gefühl x: Lila horte 
Rides, als wat rie M. beiſchte. |... Sie ftiiryt ſich in vie 
Biuth [ibe Kind zu cetten]. w. 12, 201. — h) Bei 
Fiirftinnen x. binter tem Titel die verwittwete im 
gig. yu der Gemahlin ved reglerenden Fuͤrſten zu 
beg. ; Leicht war eb. ., fidh der Meiqung des fungen Rinigh 
ju bemaidtigen, den feine Gemablin, ihre Ridte, unum · 
ſorautt leitete fdywerer, die Adnigin M. Katharina fiir ihre 
Ab ſichten yu gewinnen. Der Name ciner BW. tes Konige 
mochte fle an einem getheilten Hofe midtig. sm, 104 74 2. 
— i) exmeitert auf weibl. Perſ., deren Bh. gu Zemand 
dem ber M. gum Kinde aͤhnlich (wie enn dieſe beſt. 
ald letblic· I. bey. wird), fo fiir Stief:, Schwieger⸗ 
Stamm:M. r., t Siipg. : Dak Gva cine {Stamm-] M. 
if aller Sebendigen, 1. Mef. 3, 20; Sell i umd deine 
[Stief:] M. une deime Brader fommen and vid anbeten? 
37, 10; Meine Mutter Ahninnen] waren Dtufter ver 
Gienucferinnen, BH. 1814 .[Diefer Ihr Kummer] . . bat 
Seiner Majefidt | ſchen mance fergenvelle Ratt grtoftet, | 
{dion mance Thrine Ibrer [Stief:] M. > artes) M.: | o 
Himmel gieb, dak ih ef Dem wergeffe, | ber fie gu meiner 
Mi. mate . . . Ih habe febr vtel Unglid mit meinen Meare 
tern [mit meiner eignen und mit meiner Gtlef-M.]. 
2430; (Fé wird vir eine yweite | fate metmer, M. fem (f. a), 
Chom. 3, 161, die SehwiegersM. ; Gs harret dein cin 
Kraͤnzchen, | cin broutlided, ein flotyet, | tein cine aweite 
M. o¢. Dowmer 1, 240 ac., vgl. auch: Die Be fe M. (fo 
nennt man am Mederrhein die Groß BM). Auerbah Ab. 
94 x. Ferner für eine weiblicht Verſon, deren 
Walten aͤhnlich wie das einer M. für ihre Kinder iit, 
3. B.: Bit id auftam. cine M. in Ifrael. wig. 5.75 
Satharina wor cine M. ſhres Bells; wad bem armiten ihrer 
Untertbanen witerfubr, mar ihr ſelbſt jugettosen, 2h. 1079b, 
f. Sandes-M.; Hochwartige M., ald Titel einer Abtiſ⸗ 
fin x. ; Gin frobes Marden, | vom Morgen bes que 
Rat geidaftiq. manter, | dad Matterdhen vet Hanfes. G. 
8,11. ſ. Haus. und q. — k) (f. i) auch von Pers 
fonififationen, 3. B. in der gebobnen Medes M. Gree, 
die alluahrende, val. MIM. und mythol.: M. Telus; 
Dos fie ihrer M. Gebeine ater ten Kopf werfen ſollten. 
weld&et Orakel fie fo anslegcen, da fle Steine aber ben Kopf 
warfen. Bamter Meth. 9; Hie fiel anf vie Grde, . und 
frrad: Ich bin madend ven meiner ON. Seibe gefommen, 
nadend werte ich wieder babin fabren. Giob 1, 21 2.; OF 
drudte mid innig on ten Bufen der M. Ratur. Sorter Br. 
1, 417; Jeb tavle nit germ, wad immtr vem Menſchen 
fur unſchat liche Teiebe tie gute M. Natur gab. S. 5. 7; 
IP. 41, 34; Die qroke M, 9. Pb. 3, 24; Der Bilonerin 
Rater... Der Krutidaten cine | det alten Muttercene 
foal. q], ein Rang, far deſſen Gud | ip Barge bin! tenn 

» bat Gefdid .. nimmt Figuten tefer Art | én feinen, 
fontern Schad, fteté gut yx machen willig, | was M. Ins 
tran gefpart. W. 12, 6 o.; Die M. Borfebumg. stiting 
4, 116 2¢,; Dir, feiner W., o Serge, wird et [dad von ihr, 
ber, ,finnenten Gottin’’ gebilbete Geſchoͤpf, ter Menich] 
im Leben geſchentt. 6. 15, 8; Der Mugenblid fft anfre Me. 
[wir find Kinder tes Augenblicts] unr wie cine MW, laſſt 
thn und lieben. . Gonft glaubten Sie an cin bleibenteres 
Wut sh. T40a 0¢., ferner: eine bie Gingelnen in fich 
fafiende Geſammtheit, z. B. bad Boll (perfonif.) def. 
50, 15 Gof 4,5; Jer. 50, 12; Ich will aber die M. ter 
junges Wannidaft ſemmen laſſen cinen . . . Berderber und 
te Staves damit, überfallen loffem. 18.4; Du willit die 
Stave weten nd bie M. fim Ifracl. 2, gam. 20, 18; 
Warum oa unfre heil'ge M. Kirche | fo ſtorrig nicvertrittit. 
Peolepel Bob. 3, 1 ae. ; ſernet yur Bey. der naben Bers 
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bintung, in ber man yu Etwas ſieht (6ib1.); Die Ber 
weſung beige ich meinen Vater und bie Wurmer meine M. 
und meine Sdrwefter. Siob 17, 14 (f. 1), — 1) (7. k) mit 
qu. mebr yuriidtretenter Verſonif. und darum and 
in ber gw. Rede —: Crwas éft vie M. von etwas Anverm, 
es gebiert (ober erzeugt) Dies; Dies geht daraus bere 
per x., 4 B.: Die Hab ſucht, ale die frudtbarfte M. vow 
Ungeredtiafelten. Goree Bf 1, 17; Bon ven alteften Jeiten 
an ift die arabijche Waſte cine M. hoher Ginbileungen ger 
wefen. §. Bb. 4, 142; Agbpten war die M. per Weltweis · 
Heit unt ter freien Kunſte geworten, £. 3, 199; Die Biblia 
« « [ald] alles Reperei M. und Schuderin gefhdnvet. Larger 
6, Sia; Die Freundſchaft, viefe M. ves exhabeniten Bers 
quigen#. Atadel·ſoda Bh, 1, 5; Unfel’'ge Halfdbeit! M. 
allet Bolen! 34, $730; Der UberAus | und Friede yeagem 
Memmen, Drangfal it | ver Kecheit M. Siem Temb. 3, 6; 
Borſicht tt vie M. ver Sicherheit. W. 9, 250; Die Tugend 
und igre belobmente Heffaung, tad Leben | nach tem Tore, 
bie M. der Helden. 26, 65 X., fm, nx, — m) (7. I) 
VSifigbe.: Goll cim neuct HaP quer im Gang geſebt wee- 
ten, fo fait man ef yu t/, mit allerbeftem Gifig ber nu alt 
M. fiir vie fernere Effighiloumg im vem Haffe dieut. ermal 
1, 725; @fftgM. 2, 7, ſ. M.⸗Faß und vergl. M.⸗ 
Grte 1 w., tann aud: @ffig-, Wein-M. 0. — 
Hefe, a. B.: Der Wein lege now auf ter M., iſt now 
nicht abgeyapft, plattd. : de win ligt nog up de moder. 
Brem. Warterd. 9, 172. wo wohl mit Unrecht Sufammen: 
hang mit Mudder angenommen wird, f. Moder, Aum. 
— n> (fl und nam, 2, lat, matrix) Bergb.: die 
dad Gry xc. umbullenten und defien Lagerflatte biltens 
den Grd: und Steinarten (vgl. Bach⸗M.): Zedes Mer 
tall liebt vorzualich feine cigeme M. Aveluag, es bricht in 
jeiner ihm eigenen Grd: ober Steinart; Der Sdbiefer 
aiebt cine beawerme DR. fiir Kupfer une’ Silber, wiht aber far 
Sinn ab, Deef.; Ginen feltenen Stein, welder die M. oder 
tie dufere Minve te Gmoragré iff. £ 11, 464 x., val. : 
Gir jeded vulfanifde Vredutt cin urfpringlided M. GkeAeln 
aufzuſachen .., obne Subftrat bleibt Alles rdthfelbaft. @. 40, 
226 x. Go; Geg-, Metall-M. und noch den verſch. 
Gren: Blei-, Kifens, Holb-, Kupfer, Silbers, 
Sinn-M. w., val. Verl⸗M. — o) uw. von Pflanzen, 
im @gig. der Sproplinge (f. d.), 9. B.+ Dicker pManyt 
bat Geſprok, com zarten Seite rer Mi. | abaelife, in vie 
Gruft, V. Ge. 44 x. — p) von Thieren, gumeiit in der 
gehobnen Rede (val. Kind Sa und vie Bey. ded gw. 
Rebend: die Mite UND das Bunge), z. B.: Mie deinem 
Osler und Schaf. Sicken Tage foll ef bet feiner WM. fein. 
2. Mol. 22, 30; 23, 19; Dak dle M. auf tex Zungen 
ober auf ten Giern ſiht. 5, 22, 6; Die Spaßen . ., fo M. 
alé Rinter. B. 194%b; Der Naben M. fuse am Galgen ihr 
Gewinn, Wedel 4, 79; Die Rimmeriein . . ſammit den 
weiften DWiartertein, Spee (Wadernagel 2, 297 3. 24); Die 
[fungen Daren] tect ibe , Muter“ fe lange, bis fle ein Ghee 
fialt aberfommen. stump! 670b; Die Witter blidtten nod 
ungemelft um tie Stalle, | ftropend die Guter von Wild. V. 
Dv. 9, 499; Me. 3, 308 2¢., auch in Sfipg., 9. B.: 
Wie die Hic fg -M. ihrem Zangen [felgt]. Pealefield Leg. 1, 
£0; Wie vertheidiqneine Begel · M. ihre Sungen! §. Pe. 3, 
tot sc,, am baufigiten — aud im gw, Leben — von 
weibl,, zur Zucht belt. Hausthieren, z. B. ale Bſiw. 
in: M.Vferd, -Schaf, · Schwein, -Lama (Camper Nob, 2, 5) 
x., aber auch: Die Gon, FAbeM. over M.-Sanwcin. 
Dink Of. 2, 658; Bheree DM. Unf Th. 50; Mo Penaerer. 
Raaidenceifier 88u x. — q) eine bejabrtere weibl, Perf, 
aud den fog. niedern Stinden, z. B.: Vater Marten, 
M. Marthe, Beive in rechtlichen Bauerfleitern. G. 6, 317; 
Da tam . ein Mitterden ſſ. us]... | mit grawem Saar 
und Mingf verweltten Wangen. . Ge, We, fei> fo gut!” x. 
W. 20, 95. So auch (vgl. i) gue Beg. der Hebamme 
(ftg. sage-femme): Die , weife WM. * Suphew Bl. 1, 455 
eber alé Iſſtza. WeifeM. Koftgarten Bo. t, 228; 1. 
3, 158, aud: Baber, Heber, Rindel-, Kinder, 
Pimpel-, Web M., vgl. Batemuhme oe. Ferner 
4. B.r KAfeM. @. v. 978, bejahrte Käſe⸗Häntlerin, 
sHolerin, val. ebde: Mafefeom u. a.m, (Ff. Sigg. ven 
Frau b), aber aud): RafeM.; (in Eachien) bie Murs 
feherin dber die Milchwirthſchaft cined Guts und deſſen 
Biehbhaltung. +wWeeee Oten. 1, 2720 — Beh M. (od, 
Muhine); HAbweeM., Sonpeay @. 54, weibl. Dienſt⸗ 
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bote, ber ten Hiibnerbof qu beforgen hat oc. u. a. m., 

ſ. Bienen-M. 2, — Bef. oft aber verfl. : Gr fragt ge 

mithic vad Mutterchen aus. Cham. 3, 100; Forter R, 1, 

219; 60. 40,292; Wie that Das mandem armen Matter 

then fo wohl .. Mandhes Mutterchen. Seudeif G. 383; 

Wu tterden, Sic fine wehl ſchen in ten Sedjigen? Cughen 

3, 166; Gin altes Dattercem, das an oem Zaunen hog. 

fidhtwer 8S; Plotee 3, 115; Ainachdmurrte Matterchen. aa. 

120b; B. Or, 25, 171; Das blovefte alte Matterden . , 

war widt leichtalaubiger. W. £4, 143 2. umd danach vers 

achtl. von Mannern, vie fid wie alte Meiber haben: 

Rein, mein altes Mutterchen. £3,423 an fonge; Was teif® 

bu, Mautterden? Sptich alé Monn ans dem Bart. V. Unt, 

2,292 x. — 2) Dat Modrtlein M. im Latein matrix over 

uterus, beifit [Bier] nicht cine gang perjonlide M., ald cin 
Weik M. heist, fonterm Das, va vie Frucht in W.-Seib em 
Pfangen umd bis yu ber Geburt ermabet wire. furber 1, 940; 
&, 1238; Sheuager Ss, 383; Srempf 661b o¢., auch Bar, 

GBebarN,; Die Matter verſchließen. 1. mol. 20, 18, fo 
bap fie nicht gebiren; Der Frauen verſchloſſenet M. Bpr. 
30, 16; (Die Erftgeburt) bricht die M. 2, Mel. 19, 2; 12; 
4,3, 12; 8, 16; 18, 15 .; Soll id Andere laffen die 
MN. trechen und felbft nicht gebdren? def. 66, 9 und in heute 
vermiedner Uberte,: Die the von mir [Gott] im Leibe ge 
teagen werdet und mir in ber M. heget. 46, 3. — Die 
ON. Aft ober ſteigt auf, im gw. Leben (ungenaue) Bey. 
mancher weibl, Rranfheiteyufalle, nam, ber M.⸗Be⸗ 
ſchwerde ober Hyſterie (f. d.), auch wohl ver Kolil 
(HebdeM. sami, — welde Zufalle auch wohl ſelbſt 
M. qenannt werden, ſ. Avcung UND age. — a) Seber 
haufiq alé Bim. in Sigg., 9. B. Anat. fie Theile 
ter %., fo: M.⸗Arterie, Bander, -Gefasie, Grand, Pals, 
Horner, Korver, -Kuden, -Diand, -Merven, Scheide, Irom 
pete, Benen oe., ferner Arzu, fiir Krankheiten over 
Franfhafte Grideinungen der M. ober aud) nur, die 
von ber M. ausgehen, 9. B.: M.Weſchwerde, -Slutflad 
ober ‘Butiiary, Brand, Bug, Einſchnurung, · utzus · 
bung, Peweitrung, -Bleber, lub, Gewache, -Gidt, Grim · 
men, Huſten, -Roltf, -Rrampf, Krebs, -Polyp, Rik 
Schleimftuß, -Sawindel, ⸗Schwindfucht, -lmerebung, Uw 
fiuipung ober Borfoll, -Berengrung. -WDafferfudt r¢., fers 
ner fiir cine Menge yon Heilmitteln fiir die Gebaͤr⸗ 
Ml, , We Meyweten, fo 3, B.; Dr. Barer, Hier, Elixiert, 
-Gifig, Geift, Mivfiere, -PAafter, · Waſſer, Heim, -Rapfen 
x., fo auch von Pflanyen, die alé heilfraftig bei rant: 
heiten ber Bebar-M. gelten, 9, B.: WM. Oary, -Kraut, 
Burg 2c, auch: BN.Roen [f. d.) ... Ms Arznei gebraucht 
man ¢8 alé tonamifdes Geweltrungtneittel tes Uterus yur 
Beforderung vex Weben, daber dee Mame. folke 2, 14 x., 
aud): Korn, Mesl-, Roden-M. genannt undabal. 
bei ber Gerſte: Gerfien-D. oc. Wie erwaͤhnen ferner: 
Mofetn (fF. allein te), 4, B. Aventin. Ghe, a6, 110 
[oat.: Mein, | wie im Meet. @. 1, 10); bios. 227 
ober nadt [wie dad Kind im W,sLeib] x. — b) f, do. 
— Ferner (vgl. die Bey. : Minch und Nonne, Mas 
trie und Patrize, Balglicle, Schwanzmetze xe.) in 
manchen techn. Ausdr., nam, bel Metallarbeitern, yur 
Bey. eines hohlen Raums fiir etwas Hineingehdrendes, 
DHineinguitectendes (ci), fo: c) M. Mutterchen. ef 
tel Matterlein, die Den Halen (over das ,, Heftelmanns 
lein‘*) in fic) aufnehmende Obje, ſ. Heft 2a und sam. 
2, 658. — d) Diutreriein, W.Mobrden, Bie Mohraen 
am Gewebridaft für den Ladſtock; Im yrweiten Temre 
wird ber Garfled turd tat erſte Matter! [Pundrdhrcden] 
geitedt, ter Daum darauf bebalten, aber bas andere Wutietl 
damit bergefobren, bit ble Svipe ved Sadfiods das unterite 
Matterl Spitzroͤhrcheu erteicht. (dait.) Infauterieversron. 
o- 1154 S. 31 (zqm.). — o) die Offnung, worin die 
Klinle eines Thuͤrſchloſſes figt, Klin ten WM. : Die Klinte 
gab nur. , gemaltjamem Drucken nad, bei weldem fie ater 
nicht felten ans ihrer M. fabe und dem Klinkenden in ver 
Hand blich. Jmmermann M. 1, 100. — f) Gine tleine mete 
fingne M. umidliest vie Spinvel. Mermarlg t, 9182. (7. g). 
— g) bef. oft: M. Sa@rauben-M., der mit Schrau⸗ 
bengangen verfebne hohle Raum yur Aufnahme ber 
Schraube, dic Binnenfdraube: Die Schraube, meide 
fibre M. in einem Godel fintet. Gormarih t, 324; Die aud 
Gledenmetall geqeffeme M. far vie eiferne Shraube. 405; 
2, GOF r¢., vgl. für die My. : Sarauden, welde in mej 
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fingenen W—n geben. 361; Mittels Sgrauben unt M-n gee 
felt. 3, 153; 1,707; Die Bm oterSappen fin ter Mun- 
Herung cines Gewebta]. Winkel 3, 364 2c. (bei Adelung 
und Cempe nur: Sdraubenmiitter). Dazu verſch. Arten 
J. B.: An bem antern Gude ber Spintel it cin Schtauden - 
geminte angefdnitten und auf dieſes cine Flagel BM, auf 
geſchraubt, vermittels welder vie Spule auf ter Spindel feit- 
gemacht wird x. 3, 296; 244; Mittels cined Bolyené und 
einer Flugel · M. fama ein Querdatten herabgereidt werden. 
2, 637 xc. Sammtliche Stellidrauben find mit Kontre+ 
Ren veriehn, um gang feſtgeſtellt werden gu fonnen. 1, 696, 
aud: @egen-M., mit Windungen, bie denen ver 
Schraube genau entgegengeſetzt finds. —h) Schrift⸗ 
gies. : M. SgHrift-M., Mater, Matrize (ſ. d.). — 
i) Feuerwer!. : ver untre, hohle Theil einer Maketens 
oder Schwaͤrmerform. — k) Uber die ſprchw. Berbind. : 
Mout wie W.. ſ. Maus dd und 3. 

Sam. Je Bed. t unt 2 abe, muater, muotar, mbp, 
muoter x., ogl. fr, métri, gr. sageqg, Lat. mater, ruff. 
maT *. 

Sioa. f. [in, p, ql, ferner (vgl. die von Bater, 
Gltern, Muhme, Kind sc.) leicht qu mehten nad ten 
folgenten: Male: ſ. Aalfrau: 1) [tq] bejahrte Male 
bandlerin. — 2) ein lebendige Junge gebdrenter Fiſch, 
Bleonius viviparas. — Adepttys: in Bezug auf 
cin Avoptivtind. — Afters: eine Mutter, vex vicier 
Mame cig. nidt gebuͤhtt (ſ. 1. After, Anm. 2), 3. B.: 
tine rechte Mutter von unmiitterlider Gefinnung : 
Gud fei der B., | die rubig bas anmenſchliche Bergnagen | 
geniefen fann, con ihrem Blut gu eben. Gotier 2, 134 2. 
Ferner — Stief⸗M. B. 225b, vgl.: Der Brut Stief- 
M., vie reiyemne Ceribda. V. 3.5, 389. — Agnes 
Ahninnen: Die A. det KarelingerRammeé. Grimm (420legel 
DM. 4, 63); Thee Abmmaerer, die uridngh durch Sanat 
term dag Kapitol retieten [die Ghinie]. Immermenn We. t, 
24. — WU Ls: ſ. [tk]: Sv trot aus vem Schose ter A. 
MRatur einft Piyse bervor, Pyekel Br. 10, 113; Mage, A. 
tet Eebens! Bide. — Alt: (iq): alte Frau: Der 
Sange fagte freundlid gu der armen alten Frauen ..: Romart, 
A. Sting 2, 99, auc) — GrofeM. , andrerſeits aber 
aud), wie ,,alte Bettel’’ x. — Here, 4. B. smlepe 
2. 8. 39. — Alters: Ahnin (f. d.), gw. Urgroß⸗ 
mutter, z. B.: Bon Grosmartern une Witermarters auf 
fle vererbi. W. 19, 2468; (Lteia] dic Mutter eines Tiberius, 
tie Groß · M. eines Rlaudius une die A. eines Kaligula, 27, 
264 2¢,; Sirngeipinite, welche teine Grogs. ven ihrer 
Geer M., geerdt. 1, 104; 22, 90 ae.; Die ſich mic in ihrer 
Eroũ · M. Prourfleide antrauen laſſen foante un’ mix ſechs 
arefe Haarbeutel aut ihrer Giter-I. Falbelas maden lajfer 
wollte. mafer Pb. 2, 95, andverfeité aber auch zuw. = 
Grof-M. , 4. B.: Die HoH liebliche Gruppe ver Mut- 
fer mit Rintern umd A. e. 34, 111, wal, : Gime ditere, ſich 
fitter ihn binneigente Berfon, vielleidt die Groped. 98, — 
Bade: (munvartl.) Flupbett, ſ. sam. u. vgl. [2b]. 
— Baves [iqh: Hebamme (f, Bad ta). Santer 505; 
fidtenderg 4, 455 0. — Bare [2]; vgl. ſcherzh. fiir 
Rolif ber Manner rc,: Birvater, silat Garg. 9b. 
— Béites [ti]. — Bienens: 1) [Ap] Die ropiſche 
Benennung einer Konigin, vie Gimige bem Weifel deilegen. 
Der naturliche Namen einer B. Mufdue PH. 1, 133. — 
2) [iq] Bienenpflegerin, Zeidlerin, 4. B. in einem 
Riofter, Beusine 1, 203. — Braate: die Mutter ver 
Braut (over ire Stellvertreterin bei ver Hodhyeit) : 
Die turd ibre matronale Trade tenntlie B. Hone Giec. 
1,210; Dat Ame einer B. pfefel Br. 9, 170 x. — 
Drdchen=: ſ. Teufels-M.: Ungtrechtigteit in vie. . 
D., vom welcher alle Tochtet der after erdoren werden. 
Durltgho Batm. 349.— Elters: f. MltersM. — Tyee 
1) Patriardin (gl. Erywater): Die alten Frymistter, 
Matihefiue Br. 40. — 2) [An]. — Eifige [im]: 2B. 
fibrtr. : Diefer . . Kalender war vie F., die allem Didsefen- 
Grfabrungen Blaufrunphs foviele Siure verurfadte. Sud · 
how Bl, 1, 4425; Mus langer Weile, dieſet &. aller Saiter 
ued Tugenten. 3p, 7, 400 w. — Fibre [ip]. 
Famili-en:: 55 in Bezug auf ihre Fami⸗ 
lie. — Findels: Mutterfelle bei Findlingen vertre⸗ 
tend. — Flilgels [Qe]. — Gajts [11]: in manchen 
Hoſritaͤlern gig franfer Pilger x. — Ges 
bare (2); 3. B. ubrtr.: Go tann man dat ndredidje 
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Meer. . nods jet als elme G. ved Sebens . betrachten. 9. 
Ph. 4, 4; Das inmere Gehirn . . al4 die G. anzuſehen, in 
benen ſich bie Fracht ver Gedanken unſichtbat unt ungetheilt 
bifvet, 3, 173 x. — G@égen: [2¢]. — Bériten: 
[2a]. — Bold-: 1) [ta]. — 2) [tn], — Goͤtter⸗ 
[id]. — Groß⸗: die Mutter eines ver Gltern, ſ. 
Alter M., Ale M., Beiter M., vgl. Ahne, ſchleſ. Grule 
(Walbow Wt. 3, 268) oc. : GH vaterlicher · ¶mutterlicherſeite 
Urabne, G., Matter unt Kine | im dumpfer Stube beifam- 
men fin. Samad 161, ſ. [ia]; Oden! Giek 2, 993; 
Brofinatterchen, auch [fq] Bey. einer ſeht alten Perf. 
x. j Der Teufel und feine G. f. [fe]. — Ur · G. Mutter 
eines der Großeltern. — Halb>: Stief⸗M. — 
HAs: 1) FamiliensM., die Frou ted Haufed in 
Bezug auf ihr haͤusliches Walten im Kreis der Familie 
und tee Wirthſchaft, und fo auegedehnt auf weibl. 
Perf. von folder Wirkſamkeit Giberh., felbit zuw. von 
unverhelratheten, vgl. [1i] am Ende: Den Haudodtern 
und Hausmatterm. GS. 19,119; Die alte H. mit vem Roden 
im Gartel, mit Schlaſſeln an ver Seite, Brillen auf dex 
Rafe, immer fleifig, immer im Unruhe, zäntiſch and haus · 
balteriſch, Ueinlich une beſchwerlich. 16, 30; Weil ich eine 
tadtige, gute H. Sim. 6, 33.5; Hautmurterden! ſhausmütter⸗ 
lich forgentes Matchen]. 9, 375; Eine exyquee, frobe, junge 
H. Grinfe A. 1, 145 x. — 2) eine Art Nachtſchmetter⸗ 
linge, Noctaa pronuba. Oam 5, 1689.— 3) /, Laͤufer th, 
— Hibes: 1) [tq] Hebamme. — 2) [2]. — Héd-: 
(jchergh.) eine ſeht oft in Woden Fommente Frau. — 
Héiftels [2c]. — Héldens: Mutter cined Helden 
(B. A. 18, 54), auch eine beltenbafte. — Hérbergé= 
[ti]: Serbergewirthin bei ten Handwerlern. — 
Hérg(ens)s [fa]. — Hérens [iq]: alte Here, 
Wettel. @. 21, 203. — Hirfchs [ip]. — Hbcs 
geit(s)+: Braut⸗M., die die Hochteit audridtet. — 
HSlze: cine Art Geſpenſt, ſ. Bodelmann. — Hib-< 
ners [tq]. — Kifer [tg]. — Rinders: 1) Mute 
ter von Sindern. pe 113. 9. — 2) [iq] Sebamme, 
Rinvel+, Kinde M. — Klinfens [2c]. — Kön— 
tres [2g]. — Körn⸗: 1) [2a], — 2) im Bollsglau⸗ 
ben ein uͤberirdiſches im Getreide waltentes Weſen xe, : 
Sornmiitteriein tugt aus ten Ahren bersor, | im griinen Gee 
want, mit Blondem Saar ac. Wiis (Gungort 1, 317). — 
Landed: [fi]: Beg. ter Landeefürſtin. — Maͤnnée⸗: 
Shwiegermutter im Verh. yur Schwiegertochter: M., 
Teufels Unterfutter. Sprchw. — Mehl s [2a]: Korn⸗M. 
— Metalls [1n]. — Mite: vie mit und neben 
einer Mutter alé Mutter wirt, auftritt: Die Thiere 
Milteren Bluted [fomnten) nidt [kebendige gebiren], ihnen 
mufte alfo dle Sonne yu Halfe fommen und ihre M. were 
ben. 9. Bb. 3, 106. — Peels: f. [in]: dle filbers 
glaͤnzende und farbenipiclente Mufchelidiale, welche 
die Perle umhuͤllt (woraus die Perlen gebrochen wer⸗ 
ten), aud uübrtr., ogl.: Die Perle war bei Gort, die 
Mutterſchale dieſer Perle war bienleden darftia, aber 
ſichet getettet. q. R.7, 2013 zuw. aud) dad in ter Schale 
lebende Thier und vereingelt auch: ber darin die Perle 
erjeugende Stoff. Qn Bezug auf bie Form vx. (f. u.) 
ift gu bemerfen, bap in ter gw. Form B. (---) bad 
Bitw. (gegen die allgm, Megel) tonloe iff, ſ. 0. das 
verfiirgte Perlmutt (~—), Qn der gewöhnlichſten Bed. 
(f. 0.) alé Stoffname meiſt ohne Gefdledhtsw., und 
neben tem Femin. aud) alé Neuter. An dex (ſeltnen) 
My. atich uw. vbne Uml. Wir geben gu dem Obigen 
nun nod cinige Belege: Wie viel fine Verlemmat- 
ter, | ble fo form. alé fatbenteich. dr⸗at⸗ 1, 310; Da er 
nan gefeben, wie die Berle, die ex ſchaͤzt, aud der Muſchel 
gtmommen werten and nun oud tie Srhale gefifet, wim fle 
alé QB. in feinem Kabinett aufjuitelien, fo midte ex vielleicht 
umangenehm aberraſcht fein, wenn ¢# bed nur zuleht cine 
Muflecfdale ware. @. 40, 247; Gin Simmelétropfen fant 
int Meer, | Schuell ſawamm vie Perlen-M, [dae Thier] 
ber | und traut ibm auf, §. 15, 155; Gine mit P. amd 
Silber ausgelegte doprellaufige Buchſe. Gite VB. 145; Das 
Garberfpiel ver V. rabrt .. vor ver beſondern Struftur dev 
Muſchelſchale ber, beſtebend in einet hoͤchſt yarten, mifror 
ftupiidien parallelen Meifung, .. Die oſtindiſche V., welche 
in großen, biden, giemlih fladen Schalen verfonunt, wird als 
bie befle am melfien geſchabt, fie fommt in zuei Sorten vor, 
ber meifiem und ſchwatzen 2c. Aarmatſch 2, 842; Wer dieſe 
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tumme Pract ber Perlen Halt fier wahre, | weis wide, vas 
Theimemfaty ble Perlen+ M. jet [wad dle Perle erzeugt]. 
fobenttin Mof. 78; Die Malermufdieln liefern aug artige 
BP. Oren 4, 321; Man braucht das V. gum Ginlegen ves 
DHolywerté. 372; 396; Gin Nuſter vom Agacieinen und 
Perlen-M. Palleske Sh. 1, 9; Die Perle-M, Riders 
1, 157; Margaritae, tas find Perlen ober Berlen-M. . . 
Bon dieſe m BerlenM. ſchreibt man . . Die Perlem-IM, die 
Beit, wenn fie die Verlen bei the bat. . Die Perlen-M, 
follen mit qrofen Haufen alfo ausgehen . , Da fd vie Perr 
Tem. auf und gu thut 2, Ung Th. 226, — Wher Verllen)⸗ 
M, alg Koſeben. flix die Mutter, ſ. [1a] und Perle. — 
Precis: muntartl, — Schmetterling. sam. 1, 307, 
f. Falter, Anm. — PFerder [ip], — BFléges: 
Mutterſtelle bei einem Pflegelind vertretend, wystiler 
Rgr. 1, 25.— Pimpels [tq]. — RMabens: [tp] und 
tibertr, nach ter (jid wohl auf pr 147, 9; Gied 38,48 
fupenten) Sage, daß vie alten Raben fiir ihre Jungen 
nidtforgen, eine unnatiirlide, gegen ihe Rind graufame 
Mutter (ebenfo: Rabens Pater, +Bltern): Wirer ihn, im 
Heer ver deinde, Kimpit | fein nachſter Better . ., | fa feine 
MR. fuhtt ef on. Ba. 448a.— Modens: Korn⸗M. — 
RGB [Ap]. — SIage: die dad Kind ſäugt, Mutter 
oter Amme. Bot Sv. s8b. — Scaife (ip). — 
Schmerzeno: ſchmetzerfüllte, — nam, (wie Mater 
Dotereja) ein Bild, dad Chtiſti Mutter am Kreuze 
baritellt, wal. (1c). — Ghriabens [2g]. — 
Schrhft⸗IAu]. — —— a Lf Mutteridroein, 
oud: eine ſchweiniſche (unreinlidye x.) Mutter. — 
Shwisgers: in Bezug auf eine verbeirathete Perf. 
die Mutter ber Verſ., mit ver fle verbeivathet iſt, val. 
Manns-M. , aud bloß Edhwieger: Dak vie alte | Sah. 
Weieheit [perfonif.] | vas yarte Seetden [die Bhantafie] | 
ja nit beletd'ge! @. 2, 49. — Sprddhs: bie Mutter: 
forache, infofern fie die Mutter, die Entwicklerin und 
Mabrerin fiir ten Geiſt tes Menſchen iſt: Reiner kann 
ciner groeiten Mutterfprade ſich ſprachvergeſſen einfinden, 
wenn er die erfte Sp. verloren. John M. 175; Die armen 
fp.lofen Waiſen. 177; Naw vem Auefyrude cined Didters 
ift tie Mutterſpracht aud Sp. Weuwer Par. 3, 1, 146 x. 
— Stämm-: weibl. Rerſ., infofern ein Geſchlecht 
von iby ſtammt: Sie if mix die wahre Gea, die St. bet 
weiblichen Geſchlechta. @. 16, 114; Dat Bild ber St. 
fematd W. 1, 905; aeefens Dall. 2, 120; Unfer Mutor 
meint, vermuthlich and Parteilichtelt gegen feine St., daB oc. 
W. 21, 305 2. Tbrte.: Dad vie franmzöſiſche Sprage three 
St. umd naturlichen Stoffeenderin, ver romifden, . kelne 
«. Bitter mehr abgewinnen will. Aolbe Sel. 73 x. — 
Sttefs: 1) die Frau eines Manned im Verh. gu fei 
nen Mintern aud andrer —, nad Geutigem Verh. aus 
frührer Ghe: Sarah war Jemaclt St. ; Nie teiffR du mich 
nad der Stieſmutiet allgemeinem Ruf | feeelingig gegen 
did. Cie Gomb. 1, 2 9¢,5 übrtt.: Gr ijt teine St. gegen 
fid, gegen ſeinen Magen, pHlegt ſich gehorig, ſ. Riefiniits 
terlich; Rur gegen Bremblinge war Amerifa viele St. 9. 
Bb. 4, 115, für fie war e@ ein ungefuntes Land, — 
2) gt, vrll.: eine befannte Blume, Viola tricolor, 
fry. Benjée. — Teafelss [te]: vgl. DrachensM. 2¢. 2 
Sh beſchwot vid) Teufei over T, [tie Pucelle, als Here oc.]. 
Ralegel Sh. 7, 228. — Thiers [ip]. — Une: eine 
unnatirlide, dat Muttergefihl verleugnende Mutter, 
— fess (ere) Stamm-M.: Unive U, Gea; Todter 
Germaniens, fable den Rubin einer Urmätter. 6. Bb. 4, 
172. brte.: Theben mit bundert Valaſten, die U. ter 
Statte. forker Beln, 23. — Blebs [tq]. — Vogels 
[ip]. — Bore: weibl. Borfahr, Ahnin xc. : Weil fe 
ten Grundfay ibree Germatter hatte. Merfgin Leb. 37, — 
Waätfen-? Mutterftelle bei Walſen vertretend. — 
Weh⸗ [tq]: Hebamme, den Gebirenden bel den 
Weben beifiehend. mafer BS. 2, 99; Sh. 104d; Stary 
2, 127; Wehe-M. eyam. 3, 253. Mbrte.: So, Green, 
du Hift QB. meines Weh's | unt Bolingbrote iſt meines Kum- 
meré Sobn. sdlegel Rigs. IL. 2, 3. — Weine [tm].— 
Metfes [iq]. — Welts [Ak]: 3. B.: Stellt ſich vie 
Rade am Himmel var, | BW. mit tem dunfeln Haar. Med- 
side Br. 6 u. Gd, mM, 

AMiitterhaft , a.: in der Weife ciner Mutter: Sie 
wibmet ihm cine mebe m—e alé gattenhafte Sartlidteit, ſ. 
miitterlid. 
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Mutlerlich, a. (-heit, f.): vom ter Mutter (1) 
herritbrend, aur fie bezüglich, iby gebodrend ober eig⸗ 
nend x. (ohne Steigrung), — aber auch (mit Steige 
rung) = mutterhaft, 4. B.: M~« Sorgfalt, Geñnnung. 
iebe x¢., forwohl die einer Mutter ſelbſt, als aud: die 
Sorgialt in der Weife, wie die Mutter fie tem Kinde 
iu beweifen pilegt und, infofern bier verſch. Grade 
Rotthaben können: Meine Serwefter pflegte mid in ter 
Rrantheit mit der m-ften Sorgfalt a, — Bon mer Seite 
(m-erefeitt) vermandt; Bein m-e Bermogen, Erdtheil od. : 
fein Dt-e#; Ginen om. exmabnen; Shr m-et [Mutter] 
Serz enthrannte fiber ihren Sohn. 1. Hse. 3, 26; Bir fine 
m. [rie cine Mutter] gewefen bet ead, gleichwie cime Amme 
ibrer Rinker phleget, 1, Chef. 2, 7; M. [ale Matter} e- 
nibret mid) die Grde. Cham. 4, 67; Die Gaben, | womit 
Ratar dich m. vellentet. S. 6, 97; Unfre m—e pie 
Grbe. Moleperten Mh. 2, 140, Srlft’ ex einen ew'gen Bund 
qldubig mit ber frommen Gree, | feinen men Grund. ag. 
55b; Ueniélinge | mit teinem Arm bie m—« [Mutter 
Bruft, 238b; Er binterbalt thm fein gerechtes Erbe, | der 
Hergog Meht tha am fein Met. S30b; Die Sprache, die 
id) vierzig Zaht gelernt, | mein m—eb Enaliſch foll ich miffen. 
Solegel Rid. 11. 4, 9; Die Oberpricfterin hatte mid mit 
vetzaglicher Gutigteit angefebem, welche ich ciner m—en ſmut ⸗ 
terhaften] Geſinnung beimaß. W. 5, 22 2¢.; Gin ſluchtiger 
Sein von M-ett. Minig Ki. 1, 65 x. Muntartl,; 
Murterliger Segen. Weivarr 29. 

Bileg. f. die von Mutter, 9.B.: Alte: In Sprace, 
Gebatde und Kleidung viel yuo, Barne 5, 237; 6. Kein, 
190, Mit a~er Act. Jflend 3, 1, 40. — Brofis: We 
Hetuba ven ſangen Aſtranar libren Enfel] .. gq. mit Blumen 
erfteute. JoMider 6, 44; Die ge Erbſchaſt; Mine Sara- 
bante voll Anſtand und O-felt. B. Sh. 1,.979.— Haass: 
Gang &. mit Naben beſchäftigt. Barme 4, 237; 3, 303; 
Heb Leben. forter Br, 1, 109; H. gefbaftig. @. 6, 317; 
DaP.. bintany aut Freibeit cim Magotein | yur H-teit. 
Vit, 149, — VAmbeses Unter three Regierung und 
{pater unter ihren tmmerfort len Ginflaffen. ©, 27, 417; 
More (~e Serafatt. aH. 1oT9b x. — Piliges. — 
SHhwtigers: Sie ftrebte fig ver ſchen Beoormuntang 
qu entgiebn, — Gttefe: in der (lieblofen) Weife wie 
Stiefmitter ihre Stieftinder yu bebandeln pilegen, fie 
(gegen die eiqnen) quriidjegend, lnapp und fiveng hal ⸗ 
tend x¢.: Gallé fle vom ihrem Slima mur gicht gar qu ft. 
behantelt werben. Rau 7, 287; Die Natur war ſt. genug 
gegen fie, @. 29, 235; £. 4, 235; Rawr, dem Maulwurfe 
nur warft bu fl. 1,170; Die loanigen Spiele der Natur, 
bie Sildangen, mit tenen fle ft, beflraft unt matterlid 
beſchentt. Sh. 606b; St. gefinnt, fab fie [deine Sriefmutter) 
did Paum, | gleid abte fie verderdlich deine Macht. Fogb; 
Zealiches Ramps, ben Sumo thm [dem Herfules] fe ſ. auf · 
teug. D. Ov. 2, 100. — BWehes Da Mithya in Begie 
bung aaf bie Verftellung von wer Hilfe gedacht wird, Stabe 
Melig. Svs. 199 ae, 

Muͤttern: 1) f.; wv.: Name einer ale Futter 
fraut vorzügl. Alpenpflanze mit ſchwanlendem botan, 
Namen; Sie (rren langfam um, we Kee und M. bluhn. 
Gaker 32, mit Anm.: cin Kraut, das in den Weiden allen 
auberm vorgeyogen wire, Seseli follis acute multifidis um- 
bella purpurea; ,.Qutterma’ und ,,Mbelgrad’. Mebl A. 1, 
222; Da allen unt wie im bem tiefen Thalern wachſen tat 
Arelqtas und dat ,, Mutuera’, die qepricfemiten aller dut · 
terfrduter . ., bas erjte . . Plantago alpina, dat yweite Li- 
gusticum mutellina. 3, 240; Meum eter Phellandrium 
mutellina. ©hen 3, 1824; Stalder; Slhuri Th. 548 oc. — 
2) adj.: in Sffgg.: Dert-m. ſ. Perl Mutt u. Mute 
ter. — 3) alé Seitw.: a) intr. (haben): (vralt., 
munbdartl,) Die Stummen mace ex [ber Wein) m., | vie 
Mevner madt er fiuttern, Weaherlia (WhmMaber BM. 4, 41), 
reben, vgl. engl. mutter, brummen s, umd Stelter 2, 
226. — b) refl.: Gr natert Aid, ex muttert ſich gerith 
nad) dem Gater, ter Mutter. Sgotel 1L98b; Bei ſedem 
Menſchen muttert ef Add leichter alt ef fic vatert. Jahn M. 
107, vgl. ſchwite: matterten, intr. (haben): nod 
ber Mutter arten. — e) in Sigg. tr.: Bem. Femand 
mũtterlich oder mutterbaft beaufſichtigen, fiir ihn fore 
Gen wf. 2 Cin zartlich Gemuttertes Menſchenfind. Seis 1, 
34; Dbee Schweſter, tie Ae auf fait tonvifce Weiſe bemate 
terte, Gertmann Gry. 94; Miagge Red, 1, 49; Da umeflate 
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fern und uminiren und b. fie uné ſchon wieder. Wolflohn 
DMuf. 1. 2. 220 ox. 

A Mutter-fehaft, f.; O: bat Mutters Sein: Dad 
bie cigene Mutter fe oft im Aufenleben ihre M. verhüllt 
hatte [bie Tochter verbergend 2.]. Beadooget BB. 2,155; 
Indem Xuthus nicht mit jener M. fetner Frau befanne gee 
macht wird, Eholeoius 2, 510; Die Mutter ſenes Sobnes 
[Ghrifti] tommte ale vie reinite ver Frauen verebet werden, 
denn ſchon im beidnlſchen Alterthum war Jungirdulicteit 
unt M. verbunten dentbat. @. 26, 317; Jahn MW. 305; 
Fopeu (£. 5,217); Lormer t, 498m; Die M. thlat alle Schult 
am QBcibe, | tie Matter nur find Heilige auf Green. Medfiner 
@v, 22; Walvau (Dmwl. 1,2, 134). Mud Sieg, 4. B.: 
SKrantenpflegerin yu werden am Tage nad ter Hodyeit! Das 
iM ver Gegen ver Stief- ML. eGern Male 1, 114 #, — 
-thum, n., -(€)¢; O: Mutterſchaft. 

Muß (meift mundartl.) +: 1) adj. (nam. ſchwzr.): 
abgeſtutzt, verfikeyt, fury (eig. und dbrtr.). aialver; 
Die Tanzrlade tes ..m—en Bolte [der Zwerge. Weithard 
S547; Benn ver Bfarrer nicht gar yu m—e Gedantem bat 
und cin gar gu fury Wedidtnit. Soudelf Gd. 85; Men 
fertigt itn m. und pudt ab [firey und grob, briiff] . . und 
fo if er abgebennert worten, dab ex nidit einmal wieter 
hincindarf, rechte Mustanft gu vetlangen. 21 2¢.; auch: Der 
Fummel (A morſch and m, Progen Me. 2,199, das maͤnnl. 
Glied bes Alten iſt fraftlos (alterfdywach) und flein se. 
— Aud alé Bſtw. in Siipq. 4. B.: Der M-Shwany 
[tad englifierte Pferd). Geichti U. 1, 285; Dae M.- 
Obr vc. Stalder. — 2) m., 28; -¢; Mützlein: a) ein 
Thier mit geituptem Schwang ober ſchwanzlos: Wo 
ter Gf in ten erſten jehn Babren keinen Shwany friegt, 
Bleibt er gewit cin M. (Sprdhw.) Fish t, 6Hoa; Bou 
Weitem (Gon tam fhe ibe WM. entgegen umd ramggelte 
[webelte] mit tem Schwanze, fo weit es thm mdg- 
lid) war; tenn wenn er ſchon cin water ſhaͤßlicher] Hund 
war, fo war er bed) bantbar. Gongelf H. 259, val. : Rape 
unt Mopenfeiie [Hundefleiich?]. Aſaert Garg. s4d. 
— b) ein Furges Oberfleid, cin Wams, Jacke, Sify u. 
Ram. 2, 664. — c) Mert weibl, Kopfbedeckung. seatver. 
— 4) Bir: Sénell wembet fig der Bar... [Dann foll} 
des Fauſtrechta Drache fallem, wie fener frece M. Reiihare 
15; Gin alter Biger. ., ter ſchen manchem M. binter die 
Obren geitoffen xc. Cigeri Th. 435.— c) Kage, ſ. Mies, 
Anm. — f) — Muds, ſ. Mud, Anm. — g) ale 
Scheltwort fir cine Perf: Dummlopf: Map (f, v. 1) 
M. Shoriniten 2, 345. GOchört hierher auch folgende 
Stelle? : Ee bob gewattig an, dat Spieterglad yu ſcheiten. 
bab dieſer ungetrene M. (bas perfonif. Ghic] | Ag beure 
wider ihn verfdérmoren. fengbein 1, 271, val. h, — hb) ſ. 
Maus 3, — i) der Pugs sam. 2, 664; Iween Stiefel 
neu hab ich furtingt, | Sefept mit rothem fever. | BWirwobl 
man fagt und ond viel fingt | ven Brifen Sabmenfeder, | fo 
weifi id bod, | bab ex mir med | alsbalt ſich nicht mag alel- 
hen. | Sch bin ter Mann, | der weiß und tome | reich yu dem 
M. aufftreiden. Udtand B. 645, auch: Wie darf eine Lage 
fo viel Shmudes und Au frupet [Mufpuget]. ea (Warm). 
— k) an Schicfigewebren eine Art Schwangichraube 
mit einem Zundloch. grim 1, asob. 

Anam. Die verflebnden Worter gebdren theilweit orig, 
Stinemen an, whe Dies fiir Io, f, g und bh fon ongedeutet. 
— Zu ter Ged, 1 gebitt aug bad Zeitw. mugen: fugen, 
tury abſchneiden, 4. B. Sein fret Uhn'e Hintertheil ift tary 
und ftumpf, alé ob er gemupet ware. Unk Th. 108, ang 
Siles.. 4. B.: Sein Hintectheil war abgefiupt, | gleidwie 
die Gans fury abgemugst, Genshdaig (Strafb. 1607) 
Fea; Dew Ginmen die Sipfel abmapen. Spate; Die Fadfe 
gingen in Frantteich alle chee Schwaͤnge, fle follten Ad aud 
alfe vermugen Laifen, Wrife (Wodernaged 3, t, 860 3. 
35); Der Schneitet bat pat Mieid ſeht yermupet ober 
vermuhet. Spat. — Sierzu aebdren offenbar 2a (0b and 
d: ter Bar, al@ Kurjſchwang over tig. nur: tad Biren 
funge?, f. im biefer Beb.: Barenmuple. Picterias and 
vgl.: Bdrenmup — Tolltirſche. frommonn 3, 24, fj. w) 
und b; tann aber aud mebl 2i mit tem Seite. mugen 
(F. d. — pugem, man val, alf gang analog: abfiupem (rie: 
abmupen) amd —: auf⸗, surechtitagen (wie: anfmupen), 
urfer, wohl bergenommen vom tem ,,Sdnitt’ ber Kleider, 
val.: Diefelbes Mode waren um tie Brut oben gemipert 
und geflipert unt waren vornen amfgeidlips. . . Die jungen 
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Manner tragen kurge Kleider, die waren abgeſchnitten auf 
ten Lenden unt qemigert x, Gimd. Chren, § 36. — Met 
ben roman. Spraden zeigen ſich alé vem. ya Mug (1; 
2a 2.) it, moxzo, ſpan. mocho, fry. mousse, ſtumpf, ver 
fammelt umd Ableit. ſ. Dies 234, amd fyan. muchacho, 
Rind, „eig. ein Meiney Stimmel 415 and webl aud ir, 
mozzo, fry. mousse = Sunge, Burſche (anh gr. wrdirlos, 
SeHifsjunge), val. chen; Barenmuple, Wabrideintider 
ift Gntlebmung ter rom. Wirter aut tem Deutſchen als un 
gelebrt (vom lat. mutilare, verftiinemeln), val. tat bel merſch 
envdbate mbt. murzes abeslahen amb fdimyr.: m@g [gan 
vellAintiq] auttcinfen, aufeffen, ſ. Stalder 2,225. — Biel, 
qebort hierher aud unfer ape (ogl. 2c), mat. almacium 
(tober mbd, mfltze und armuz), vgl. die roman. Worter 
bei Dies 19, ter dazu bemerft: .,Sie bedenten eine bis auf 
die Shultern herabfatlenve Kopfbedeung, zumal ber Geifi- 
lichen, ober aud in ten erfl, Fermen, cin kurzes Mantelchen 
[val. Rappye, Rapuse rc.j. Der arab. Spr. gehoͤren fie nist, 
wena fie aud, wie viele amtre, yum Theil ben arab. Artiſel 
an ſich gezogen Baten; fie find offembar identiſch mit unferm 
Mage, adl. muatse, tas man aut tem Feitw. magen 
(abftupen) ertlatt. 

Muße, £5 -n; Dhigeden, fein; —ns: 4) eine Met 
Ropfberectng, Heute gw. im Gafg. zum fieifen Hut 
(f. b. 1) als cine ſchmiegſame, bequeme Tract (val. 
Kapye, Haube) — von febr orfh. Form x.: a) nam, 
alé Tracht tes mannl. Geſchlechts: Tudne, fammtne, 
pelybefepte DY. ; M. mit einem Schirm, mit Obrenflappen, 
mit cinens Sturmbant; Die rethe MW. [f. Safobiner-M. 
und c] umd tie Kapuye, gum Berflndnis ves Goͤrret ſchea 
Athanaftut. Sughow;, Ihre WM. pilamyt fie [ele Greibeit] auf 
ben Mak. Ploten t, 204, ſ. Freihelts-M. ; Die W. auf 
feben, (chief fepen, auf Rrateel (f.D.) tragen, aufbebalten, abe 
nebmren, gieben, ſchwingen (94). 5346), — vor Ginem abnebmen 
(i. Huth ta), alé Zeichen der Ehrfurcht, auch: ibn als 
Herren ob. ald Uberlegnen anerfennend, auch: vor Erwat, 
4. DB. : Bleibe ja bei ver Folie des Milano, denn vor ber neufft be 
tie M. abmebmen. G24, 205; Wenn dir das geraͤth, fo will 
ich gern felbit die M. abzlehen. ebd.; Die M. fige Gimem ſchief 
nicht redit, nicht recht zu Bot (7. d. Ga), auch übrit. als 
Beiden von ſchlechter, unwirſcher Caune; Der Meni 
min unter feimer M. [im Kopf] wide richtig fein. w. 20. 
126 zc. Ginem Fine auf bie M. [val. Haube ta] geben x. 
— b) alé Tract des weibl, Geſchlechts, vgl. Haube: 
6.23, 16 (ſ. Mannenachtmütze); Die Hauke und M. 
mit einem fogenannter Repfeug lals ber vornehmern 
Tradjt] qu vertauſchen. Sevine Du 20; Frau ven Mirville: 
Rommen Sie, Tante! Sehem Sie vod die ſchönen M-n ax, 
bie man [b. i. die Modebanvlerin] mit gebracht bat. sa. 
e5ibw., ſ. Bauern⸗M. — c) (f. a) Zemand, ber 
cine Dhige teagt, z. B. Giner aus ver arbeitenten 
Rlaie im Ggig. yum ,,Out’’ (ſ. d. 1 te), — haufiger 
mit naͤheret Beft., z. B.: Taufende von Lafterdgern, — 
Turbane, chineſiſche Man, Sudenbirte, ſchwarze Wobres, 
cin Spradgewire und Whe verftanden fid. Aleris Dor. 1, 
167; Mud fleben Schangen ſagten wir | vie W—n vow tem 
Bir [die BirM-—n od. barmigigen Grenadiere], Gteim 
4, 20; 125 0¢., nam. aber in Siigg., gumal mit 
Forbmw., ſ. Blaus, Grins, Rothe M. 1. — 2) (f. t) 
nad der Abnlidfeit: Bot. : a) Die Rapfel vex Movie 
fA gewobnlig oval... Ihre Oberhaut vertrodnet gu ciner 
faferigen M. (Calyptra). Ohen 3, 261, ſ. Haube 2d. — 
b) Mobchen, Hajenflee, Triſolium arvense, — 3 00: 
Logic: c) der gweite Magen ber Wiederfauer, ſ. Haube 
2n, — d) Name vrſch. Schnecken, 4. B.: Die chineniſche 
M., Patella chinensis; Die volniſche W., Buccinum 
testiculas x¢., f. Iſſtzg., bei Ginigen auch fiir Gat: 
tungen oder Familien der Schildfiemenfehnecten. — 
ce) Bundargn.: De M. des Hippotratee, Art Bers 
band. — f) Huff micd.: M. eines Fisnagels, Stik 
Gifen mit einer auf den Kopf desſelben paſſenden Bere 
tiefung, das beim Ginfdlagen aufgefegt wird. 

Som, S. Muf, Anm. und val. sqm. 2, 665 DB, 
alt Verbraͤmung (%) ter Haube. Rebenf.; Finen ſammeten 
Maken. Molderolh Waders. 3, 1, 660 3. 19), vertl. 
Gin Migigem von Sammet. Srophine Sang. 24. 

Biieg. vielfad nach tem Stoff od. dem Befag, ver 
Farbe, ber Form, mit der Mode wechſelnd, ferner nach 
ber Perf., von der —, ver Beit, in ber —, der Gee 


(egenbelt, bel der bie M. getragen wird x., leicht zu 
mebren nad ben folg. (vergl. bie von Hut, Haube, 
Rappe), meift zu ſtaſ, was unbey. bleibt: All tages: 
Ggig. Sonntage-M, — Biers: ſ. Grenadier⸗M.: 
Grenadiere mit den grofien Barem-M—n, Hadlinder Solder. 
26; Sarreure mit ihren Bn. Prop DM. 1, 2, 18 x., 
aud [ic]: Die Ztethenfeen B-n. Saude DW. 5, 61. — 
Baͤſtarde [2d]: Mitra pertusa. — Baurene: wie 
fie Baurens over [1b] Baurinnen gu tragen pflegen: 
Wine allerlichfie D. bededte ihr fine! Haar, Mater PR. 1, 
6. — Bibers: f. Pelz⸗M. Chama 1, 93, — Bis 
ſchofo-: 4) Inful. esBanrr 1, 55; @. 28, 232 %., 
aud) [fc]: Das wir die 14 mewen Bn (Bifchofe) im 
Sante haben. @. 144 x. — 2) nach ber Ahnlicht. [2]: 
a) (2d) mebrere Schnecken, 4. B.: Mitra episcopalis 
{u. papalis); tie Meine B., Mitella; die uncchte V., Mu- 
rex pusio 9¢, — b) Pflangen: Helvella mitra; Epi- 
medium alpinum u. Bixa orellana, — c) Feſtgb.: 
ſ. Pfaffen⸗ M. 4. — BlLAMs [ie]: Gin gewiſſet More 
date und font ned am tie 1000 B-n. Sihiegel Heinr. IV. 
1,2, 4.— Blédes Theil der Miftung x. — Bie 
ſchel⸗t oben mit einem Büſchel, Trovdel DM. weite 
Abſ. 325, val: Pafdel- Mn. Crips. Aleidttotda. 462, 
— nam, Schlaf⸗M. ſ. Zivfel-M. — Dienſt-: wie 
Angeftellte sc. fle im Dienite teagen: Arullerie · D. Gaa- 
lander SOG. 3, 92. — Dottors: Doftorbut: Gs 
fteden unter mander D. langere (Obren], W. 1. 191. — 
Déppels: Bid wie (Tirawen] . . dem ParnaP alé cine 
D. | die beiven Berge aufgefept. @. 12, 125, — Dra⸗ 
gdners: 1) [fa], — 2) [2d] Patella equestris, an- 
tiquata x¢., aud): Matrofen-, Edifier M. — Diktens: 
Diitenformig, fpig qulaufend. ied R. 7.56.— Gree: 
3h ſchabe und ferbe mic cine bebe &, and, IP. 2,159, aus 
tinem Sid Gis. — Gisnagel: [2f].— Fevers: 
mit Federn geſchmückt od. — damit ausgeftopft (mam. 
Schlaſ⸗M.) — Hilgs. — Feddens. — Frets 
beites: alé Mttribut ber Freibeit, ſ. Hut ie, nam. 
in der Seit der eviten franz. Etaatsummalyung bie 
rothe SafobinerM. : Der Kurhut in eint F. umgemeißelt. 
Asaig RL 3, 2HG; Die dretfache Krome in cine H. yu vere 
wandeln. W. 32, 134. — Füuͤche⸗: ſ. PelyM. — 
Fuhrmanne-:: LagenM. apaw.— Glodene: Gr 
trug auf einem fablen Saupte iauner eine gany weife G. 
shen mit cinem Sante gebunven. @. 20, 193, glocenfors 
mige Schlaf⸗ M. im Ggfg. ter Zipfel-M. (7. d.) — 
vgl. aud Schellen M. — Goͤld⸗: goldverziert od. 
geltgeftidt 3. B. [fa]: Otrheut figt. ., die glanzende 
@, anf tem Saupte. @. 30, 476 u. [1b]: Melenup’ und 
ſeines Kattuntleid. VW. 1, 127 ae. — Grenadier⸗: 
bod, theils von Tuc mit Blech beſchlagen, theilé aus 
Birenfell, ſ. Bar⸗ M. — Seine [ie]: nam. ar f 
fire Sager (unter Soldaten xc. ) — Ha ar⸗: zuw. ft. 
Periide: Kable Grindloyfe mit einer H. GO. 11, 310, — 
Hinge: im Hauſe getragen, vergl. Kontor⸗M. — 
Safobtnere: ſ. FreiheltsM, : eunwig tes fecdyehnten 
Haupt war ſchon durch eine 3. enifdnigt. Geine Sal. 1, St. 
— Zuden- mit breiter Pelyverbramung, Comer. — 
Klippe: 1) mit Obrenflappen. — 2) vgl. [tc] = 
Viipenrobbe, Phoca ter Cystophora cristata. — 
Kontors: ſ. HausM.: Gin Lotentrdmer in der K. 
ↄe auauer Bind, 1, 121. — Lammers: (Ff, Pely DM.) 
Wirft ven Poly qurdd, vie &. Gawrn (Gumperi 2, 156). — 
fagens: Klapp⸗M. (1), ſ. 2ap3.— Minne: 
“sf ihrem Haupte hatte fle cine gewoͤhnliche Weiberbaube, 
aber biefe aber cine gewalfte IN. IGmMater Lind. 3, $6. — 
Marder=: ſ. PelyM. — Matrsfens: ſ. Dror 
gener⸗ M.— MH ose [Qa]. — Moͤrſer⸗: Die wenige 
ften [ber Mande] trugen ihre obligate ſchwarjze M. fal- 
meroger Or. 1, 190, in Form eines Morfers oder hoben 
Golinders. — Nats: Schlaf Ma: 1) Miige, wie 
man fie bed Nachts im Bett iy tragen pflegt, bei ten 
Manner gw. aus Baumwolle (od. Wolle) qewebt od. 
eſtrickt, wie Strümpfe (daher aud Strumpf ⸗M., val. 

uſchel⸗ Zipfel⸗ M.), bei Frauen eine glatte einfache 
Haube: Sine ſehr ſchoͤne Traw. .., mit einer piertihen 
Rw. G19, 264; Dagegen werbliten ſich vie Weiber durch 
wrife, baunnpollene, jottige febr welte Magen, alt waren 
tt unfdrmiide Mannd-R-w, 25, 16; Gelehrte, unter 
deren Rom RNichte wie Projefte yur Berbeſſerung der Landed- 


ftlupen 


BMonomie audgebedt werden. mafee BE. 1, 220; Waren 
[jubelnd] die feweisigen Ten in die Hobe. Bciaged Gal. 
1, 2 o¢.; Scomere-R.! euphem. ft. des eig. Fluchs: 
Schwere Noth, 9. B.: Ie miter Lind. 2, 265.— 2) cine 
ſchlaͤſtige, phlegmatiſche Perf. 2.2 Wer teine A. Eft, 
fommt mit sum Rathhaufe. Freitag DW, 4; Alt unfere N. 
ven einem Weneral: , Sabu in Rub! * blajen ties. Gartent. 
(61) 139m, val. : Diefe .. Grellen, ein PolicetPijapex 
pelja, haben foviel Angabnented, Ginidlafernded R—n-arti- 
get x. Bite Frift. ts, — Maerems: Narrenfappe, 
ſ. Schellen⸗M. ; bei spare auch: vie Miipe des Hans: 
wurfts .— Otterfells: ¶ · Pelz⸗M.). Seiremmer 
Sih. 4, — Pech: 1) Pedfappe. — 2) fdwaryes 
Kaipyden, von Mannern ale Dede ver Glage vc. unterm 
Hut getragen. Beem. Wired. 3, 312, — PEL gs: aus 
Pelgwert od. auch nur: mit Pelz verbramt, gefiittert, und 
fo nad bem verſch. Pelywerk, z. B.: Bibers, Fudyse, 
Marvers, Otterfelle, Jobel ⸗M. x. Auch [te]: Die 
grofen Shaf-P—n Aleigen binauf in bie Mie, Grube f, 107, 
— Pfäfſen-: 1) [taf — 2) (f. Piaffenhut) der 
Sypintelbaum u. deſſen Frucht, Evonymuy europaeus. 
3) (Bauf.) Art Handramme. — 4) (Feſigb.) ein 
der doppelten Sange gang aͤhnliches Außenwerl, nur 
daß die Fluͤgel bei dieſer parallel find, bei ter Pf. mad 
ber Feſtung gu fonvergieren, Biſchefs⸗M. — Bei den 
Minengrabern auch cine einen beſt. Naum einſchließende 
Vereinigung von Horbgangen, — PRoels: raub u. 
zottig: Die befannte Purel- ed, Sdrwany-AN. Goitei Lammf. 
1, 61; Die Bauern nabmen . . vie ſchwarzen Vn bree 
unter, JO Maer Vind. 1, 73, — Made: runde: Mut ver 
blautn A. des baſtiſchen Hirten. Shading Mark. 2, 126. — 
Metfes: Berlier nit vie fone X., wenn du falafend 
jum Wagen berautnidft. EC AGefmann Nutgw. 7, 370, — 
Moths [ic]: vgl. Zakobiner- M.: Diefe phraſentöuen · 
ten Rn. Pray DM, 1, 1, 233. — Samm(ejts, — 
Schand=: Ginen zugefridten Sut eder Sch., weiche Deuen 
in Welfdland pfleget aufgefept werten, bie auf bent Ciel gee 
firichen , . werden. Grophine Sang, 148; 102. — Schél⸗ 
Lens: Schellenfappe des Marren. — Schiffer⸗: 
f. Dragoner-M. — Schlaf-; Nacht PM. + 1) Die Sch. 
fiber tie Ohten ziehn ac, — 2) Wad ift tod ter Monn far 
eine Sh.! Gerve Br. 17; Dap Graf Daun manchmal cine 
Sah. gebeifen wurde, @. 20, 53; Wenn ich gut [nachfichs 
tig] wire wie cine Sch. Ifland 2, 1, 22; Fete Se. braucht 
tinen Vorntund. 9, 1, 54; Uhlan 496; Da mifte id ja 
bie argfte Sh, in ber ganzen Welt fein, wenn ich bat jdonite 
aller Bilter . . bitte aberfebem fonnen. W. uc, 3, 293 ¥., 
auch ;. B.: Dat Bferd war auf vem gangen RoPplag vere 
ſchrien, tak et ein Wiiefang fei .. Mich lafterte rarmad ; 
vent eine Sa, wollte id nicht. CLBedeor 4, 167 2, ſelt⸗ 
net — Langithlajer. Moquee E. 302. — ESchwangs: 
aud Pelzſchwaͤnzen, ſ. Pudel-M. — Silbers: f. 
Gold⸗ M. — Golditens,— Simmer: leicht, 
fiir den Sommer beft. im Ggig. der warmen Winters 
M. — Shuntages: ſ. MltagsM. — Spipe: 
frig gulaufend, ſ. SipfeleM. — Staiatas: yum Staat 
beft., im Ggſtz. ter Haus-M. x. — Strümpf⸗: 
ſ. Made M. wither Akh. 1.375. — Studéntens. 
— Tellers: lad, tellerformig im Ggfg. ver Mors 
ſer⸗ Min we. — Tr6obels: oben mit einer Trovvel, 
ſ. Buſchel-M.: Drang yog ex feine T. | tlef dbers Ode. 
fangbria 2, 186. — Tide: aud Tuch, vgl. Sammt⸗ 
M. 2. — Unters: unterm Hut x. getragen. — 
Weiber- — Bipfels: fig gulaufend, nam. Schlaf⸗ 
M., file Manner, meift oben mit einem Büſchel (/. 
Buſchel-M.), — im Gighh. yur Glocken-M. aaqiaing 
Mark, 1,227 2t. — Zobeles ſ. Velz⸗M. u. a.m. 

Scharmiipel x.: ſ. Sch. 

Müßen, tr. (f. Dug, Anm.); 1) ſtutzen, fury 
abſchneiden, mit Sfigq.: Ab⸗, ver, zer⸗ m. — 2) 
aufftutzen, putzen: Rein’ ohn den Spiegel Gtwas thut. | Eh 
fie ſich ſchleietn recht bavor | u. m,, geet webl bin cin Sabr. 
Brant Rar. 60, 22; Sid yum Tony m. Sciſeroderz Post. 
121 x¢., gw. Sfitg. (f-0.). — 3) f. mudjen, Mum. 

Bileg.: Abs [1]. — Ane [2]: (veralt.) Ginen 
in cin Hag) Rieiv a. Bfron& Welt. soa. — Wife: 
[2]: 1) pugen, anpugen, ſchmuck madden: Bonn 
fle [b. Fraum] fig alſo reifig a. und jerjerren, Buſen 
Offem fiand [fichn], ter als, of if ald gefipt und gefept. Ca 
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(@terlin 67); Bon einem aufgemuhten Weib wende rein 
Angehigt. Berl. (Bir. 9, 9); Dal. Keinod unt Gerierd, bar 
mit alle tie Ricchen ter Heiligen dberreilidh geitaffiert, ge 
ſchenudt. aufgentupt. u. gevagt werden. AMqaati B. VI1; Die 
Rite mit ſchoͤnen Bildern a. 1556; Sich a, gum Tang, 
frank Spr. 259b; Shon aufgemuge. Weltb. 93a; Wann 
ober Grau, die Rd a, Mrifecoderg Pos. 142; Fremdes Haar 
der Abgeſtorbnen antes ihres vermiſchen amb dadſelbe yam 
SHhanipiegel a, Rare, 13; Da Mides vabineer if, Fras a. 
Meliosus (Wadern. 2, 123 3. 15); Wit Kletdung fie ſich 
{den anfimagt. Gaach⸗ 3, 3, 96; Wie Weiker fid a. G. 2, 
49; Die Pflanglein | fich lieblich mugen auf. pee Te. $35 20,5 
3u Ru fmupung ter Reve. Opin Yort. 34. — 2) (f. 1) 
Grwas a., es auſſtuhen, ſchmuck und anſehnlich erſchei⸗ 
nen machen (4. B. yu verlaufende Waare), es hervers, 
herausſtreichen, hervorheben u. ſomit augenfallig mas 
chen, viel Weſens davon machen (ſ. 3 und hervor⸗m.), 
Ham. ruhmend: Die mit .. Liften unt Tacken umgehen u. 
dieſelben fur billig, redlich, rehtmifiig bargeben, uſcnuden und 
ruhmen. for. fries ($1550), ſ. Kemmaan 3, 21; Er foll fa 
den alten Orden der Tempelberrn wiever a, laufſtutzen und 
erneuen] wollen, Alexde Parm. 2, 72; Die Bapifien . . 
mugen bod) anf ſheben bef. hervor x. ] tab tie Ringe ſei 
beilig und moge nicht irren. futher 5, 202b; , Sage meinen 
Beavers. * Dies mupet die Mpiitel an vie Gbräer Sed auf u. 
ſpricht: Derhalben fdpamet ex figs nicht, dap ex fie feine 
Braver heißet 1c, SLT; Des trefflidien Scheins willen, ven 
fie maden und grofi a. fomnten, 371b, 416b; Die thn vere 
adten unt tadeln und fig fe a. 6, 2204; Alfo fone S. Pane 
{ud ten Heren Gbriftum predigen, preifem und a. 274%b; 5922; 
Vielleicht werden fie aud vor dem einfaitigen Pibel ., a, [Den 
Umſiand hervorheben] wie fie nod nidt som ber Kirche 
fie . . faljde Sebrer exfannt werten. $, Ga; SMB. 21, 54; 
Die Payiflen ruhmen viel und mugen hed auf ver Bifdofe 
Muteritat. 60, 225; Da ein Rranter feine . . Schmerzen 
gtofi machte und ovfmubte, 61,410; Manchen Neinen Febler 
bededen, manche Meine Shinbeit a, Mendelsfoha 4, 2, 424; 
Die Waare falſchen ump furber [herver, Heraus] puger | 
mit Worten leben und a. HHags 1, 258c; Die Repien mise 
rathen gw, turd ben damit vetbuadenen Berſuch, das Bran- 
pofenthum ſchleñſch oufyumupgen laufzuſtutzen ). Waldau R. 
2, 1110; Trapt auf the Macht, ihe falſche Lehre aufmußt 
und bod werblinet. Walvis Bi. 48, 2; 45, 2; Mle Blavins 
der Homer Grofmidtigtett aufgemapet, Sinhgrdf 1, 200 2c. 
— Dau (f. o.: Gxeme): Gin Anfmuper und Ber 
tinfer dex. . Pferde umb-anverer Dinge, die man aufpupet, 
audfireldet u. zieret anf den Rauf. Dafgpedine. — 3) (f. 2) 
heute gw, : Eewas Rachtheiliges, Unredtet, eimen Rebler 2. 
a, tadelnd hervorheben, durch ſcharfe Beleuchtung 
augenfallig machen u. viel Wefens davon machen, 4. B.: 
Wenn cin Armer nicht recht gethan bat, fo dann mana a. 
Sir. 13, 27; Man mage an thnen fet aud Miles haartlein 
auf. Ganrger 487, Wegen ves ſpöttiſchen Tones gabe ih 
nicht Zeit, diefet . tein” nochmals aufyumupen, F. 1, 572; 
Dal. qrebe Gerfiefungen wider vie hiſtortſche Wahrheit ſchar · 
fer aufgemupet. 7, 102; Die alle meine widerunictige Rede 
wiffen aufinmuges. Surber 6, 154b a0. und nam. mit 
perſoͤnl. Dat. : Ginem Ctwat a. febr, hoch ſchatf, grofi oe. 
a., ¢8 thin a-d vorrũcten (vgl. aufrupfen). Donyet 35; 
O84 F.; @.92, 253; £, 1,403; 6.45 115; 8, 42; 391; 
409; 10,99; 228; 12, 102; 207; 13, 468; Siscon 26; 
511; 660; Mendelsfohn 4, 2.3; Bh. G1, 275; W. 9, 144; 
Buc, 1, 6% x. auch: Brad fie [die Navel] aus Mebrediid- 
teit, fo if tein Grunt, | taB ex cin Verbrechen mic aufmupe 
[mir daraus cin Verbrechen mache). Woaett Mat. 1, 
65. — Hervdrs [2]: aufem, iſ. d. 2u, 3), tar 
belnd bervorbeben : Was ju tateln wear, dad war fegerifdy 
unt er mugs ¢¢ herfur und eragitieret’s; mab aber gut war, 
Dat [verjfdwieg er, Curhee SW. 61, 303, ſ. Segenwicr 44, 
369. — Bers, Sere [At], 

fip-en, tr.: mit einer Mage veriehn, gw. nur 
im Partic,: Gin hodgemiupter Dudelfadpfelfer. @, 31, 90, 
ſ. migig. — Bfigg.: Be-m.: Man bemußte tamit Bole 
taire, Cnfe Dent, 1, 22, fepte ihm die Muͤze auf, Gyis.: 
entem, x. — ⸗er, -ger, m., —8; uv. : (fdmye.) 
Spitzmaus. stale, aud: Mupger, CiguriTh, 139.— 
«ig, a.: gemiigt, in 3figg.: z. B.: Die barem—en 
Grenadier, Gigne Be. 27, mit der Birenmiige; Die 
bodem-en Vrieſter. Seine Reif. 4, 37; Der Roth me. 
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Stoke Par. 2, 190 o., auch: Seo falafem. [fglaf- 
mapenbaft, in ber Weife einer Schlafmütze, f. d. 2] 
fiebt ex [ter Bonn) dabei ans, alé ob ex nicht 3 ydblen tonne. 
Goushi. ($8) 1,373; Dieſe brettlagelnre, febtafom—e Phir 
liferbaftigtelt. Dme(um 1, 2, 575. — AMripig, a: 
ſ. muckſig. — Mur oc, : ſ. Mucke xe. 

* Moyp-ladp (engl. miltdi, f.; -8: Anrtde einer 
(vornehinen) Dame, }. Lary. — -lord, m., -4, uv. ; 
~—#: Anrede eines Lords (f. b.). ’ 

* Mpriade (gr.), fj —m: eine Gefammtbeit von 
10000 ; eine groge Menge: Immer feben wir Mn binter 
einem Gingigen berftrdmen xc, W. 9, 64. 

* Mperhe (arab.-gr.), f; —n; ¢: dad Gummi ⸗ 
hary bed Tarcvenbaued (Balsnmea myrrha), alé 
Raiucherwerf und Arznei gebraucht: im . . vle beften 
Specercien, vie edelſten M-n. 2. Mol. 30, 23 u. 0.5 Dab 
ihm von Baumen triufle , Deere." Bidet Erb. 2, 4; BW. 
3, 26 (vgl. ahd. mirri, mbt, mirre, — hebr. >*>). 
Dau: Bon Lieb’ it Himmel Himn durchtuftet. | von eb’ (ft 
Grtenmart burg mberbet. Gr. 2,444. S. auch Miere. 

* Marte (gr.), £5 —nj —me: eine Plane, Myr- 
tus, nam, M. communis, bei den Alten der Liebess 

ttin (Benus) geweilht und danach nod Schmuck ber 
Mrdute, Symbol ver Liebt x. Ii 45, 19 v5 State 
Migrt’ erwugs vie Rosmarin [ft, ded Brauttranzes die 
Todtentrone]. B. 6a; Mun will vee Fweig ter W. | fldy 
biegen gum bedutliden Ktanz. Cgam. 3, 48; G. 13, 955 
Manten ter Srautlidien M. Molegariea Dicht. 1, 72; Mit 
Renus , Morehen* fein Haupt hefringen. Legenfiein Ref. 108; 
BH, 56b; Dak einem Monn, wie ex, bier feine Mean gree 
nen [fein Giebesgtiic]. w. 10, 73 x. Auch: Deurhcge 
®., Myrica communis u. Zig. zur Bey. verſch. re 
ten von Myrtus od. dnl. PAangen, 4. B.: Gitronen- 
M., Pimenta citrifolia; Detel-M., Calyptranthes; 
Dorm M., Maufedorn; GewiryM., Pimenta ; Kappenr 
M., Deckel-M. ; Airis M., Lugenia; Kammel-MW.. Sy- 
zygium ; Mifeet-M.; Jossinia; RelfenM., M. cary- 
ophyllata; Vfeffer - M., Myrica; tern M., Sonnera- 
tia; Thee-M., Glaphyria x. 

* AMpf-agdg (gr.), m., -tn; <en: cin in dle 
Moferien —— — ſpoͤttiſch) Gehelmniotraͤmer. 
— -trium, n., -6; serisen: 1) cin Gebeimnis file die 
Ungeweibten (Profanen), cig. und zunaͤchſt in Begug 
at Religion (Geheimnis, GeheimeLehre, -Dienit), 
tann auch verallgemeinert: Die cleufinifdren Diyfterien 
(Ff. @. 1, 231) 1.5 Dat DM. ker Kunit xe. Selten (nach 
D. Frz.): Ein helfiges Moker (~ —). Sreiligraty 1, 275. — 
2) Ut geiftlicher Schauſplele des Mittelatters. Seroinus 
Sb. 1, 90; Seine Rom. 104 x. — ~erids (fry.), a: 
geheimnisvoll. — -icismus (nlat.), m., uv.; OF 
Hinneigung zur — und bas Syſtein ter Myſtit; „die 
Meinung, uͤbernatürlichet Cingebung theilhaft werden 
ju konnen.“ Sent, — -ifictéren, tr. : Semanted Leicht⸗ 
gliubigfeit fein yum Beften haben. — -ifikation, f ; 
—m; Mofhiclerung, — mth, f.; 0: dad Sich-Bertics 
fen und -Berfenten in dag Uberfinnlice u. in die Welt 
der Ahnungen; Ge wire fo ver bezelchneten duſtern, mit 
dem verderblichnen Renfequenjen ſchwangern Borftellung und 
Sebre ter grope, beitere, die qanye Betrahtungewelfe erfreu- 
lich umtebrente Getante einer ſortſchreitenden, bet tem, was 
fee Theolegle und M. om leidenſchaftlichtzen verwirft und 
verfolgt, olf ihrem Biel anlangenten, gittlidpmeltlichen ke · 
bententwidlung entgegengelept. Dawmer H, 1, 314; Gine gee 
wiffe M. der Raturanſchauung, vie uber dad Marhfelhafte 
fig tod nie jum Dunfeln and Untlaren vertiert, Gpvrow mR. 
7, 462. Sn ungw. Betonung (~ —). Chimmet §, S4. 
— ther, m., -¢; uv. ein der Myſtil Ergebner, Leh⸗ 
tet bes Myfticiomus. — -ifd), a.: in gebeimnisvolles 
Duntel fiir alle Ungeweiheten gehillt ; der Myſtil hul⸗ 
Digend 1.7 Gow jener mea Geier, | die ven Pleujit bierber 
feabe bem Sieger geſelgt x. @. 1, 231; Offendar Gebcim- 
nid: Ste haben vid, Geiliger Sofia, | vie me Sunge ger 
nannt, |. . M. heifeft bu thmen, | weil fie Rarriſchet bet bie 
Denten |... Du aber Gift m. rei, | weil fle dich mide ver · 
ſtehn. | der bu, ohne fromm gu fein, felig bift. 4, 24; M-e 
Deutung ; M—e Theelegie, M-en Sinn hat Der, dem dieſe 
Welt Ries, aber jene Welt defo groper u. wichtiger tft, Kant. 

* Moth-e (qr.), f.; —n: cine Gage, eig. u. zu⸗ 
nacht aul celigiofem Gebiet, in der Gy. oft gang gr. : 
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Mthos od. lat.: Methue, m., uv. — -ifth, a: 
fagenbait. — -olog, m., -en; -en: Renner ber My⸗ 
thologie. — -ologic, f.; -{e)n: die heidniſche Reli⸗ 
qtonslebre; ein Werf uber dieſelbe: Dagegen wurde turd 
eben dieſe magiſche Gewalt ber unbewufſt ſpielenden (inbil- 
dungttraft ter Glaube an ihre eigene Shopfungétraft auf · 
gendthigt, fo cutſtand M., ein vishfelbaftet, unanfldelided 
Gewebe von fibnen, ungebtuetn, furdebaren unt lieblichen 
Dichtungen, tie bunte Halle ter Srfahrung, ver Wherlieferung 
wnt ber abnungtrellen Betradtung, Saiegei Wikd. 19, — 
-ologifc, a. der Mythologie angebdrig, thr gemaf. 
— ologificren, intr, (haben): mythologiid behandeln 
und deuten, aud tr. u. fo Bfigg.: Die lacerliche Ber 
wobnbeit, Mules yu vert. Srreinus Lit. 3, 334. 


n 


+ M1: 1) ein Laut und deſſen Zelchen (Buchſtabe), 
vgl. A. — 2) in der Volfsfpr, ale häufige Berkür— 
gung fiir cia (7. 0, U Anm, td), aber auch fiir 
lhe, 4g. B.: Da famen vie Smet ffliegen, fepten ſich auf 
‘nx. #Micelai Hr. 6; Hab'n kaum angefeben. Sralesele 
2eq. 3, 66 x. — 3) RR, ale Bey. eines an dieſer 
Stelle yu nennenten Namen, ſ. Meffert. 

Ta! ; inter}. zur Bey,, das bas Gefagte ten obs 
waltenten Umitinten gemag ijt, nad ter Erwartung 
oder Anſicht des Sprechenden eintreten muß r., 9. B. 
in Auffordrungen; Ma, fomm decht, eta: warum 
kommſt bu denn nod) nicht, wie ic) es Dod {chon hatte 
ermwarten Diirfen; Sa, mad!; Na, femell! oc. oder bei 
einem Entichluſs, ten man (ungern) fafft, weil man 
eben nad ter Sachlage feinen antern faffen fann: Ro, 
ich will bean mur weiter geben! ac. ober wenn man Etwas 
mittheilt, dae wirklich fo cintvifft, wie man es erwar⸗ 
ten durfte: Ra [was foll id viel Worte von einer 
Sache machen, die nad tem Geſagten ſich von ſelbſt 
verfieht], bat Auge fief wirflich aus, Herr Sch., und 
fGeumpfte weg. Immermann M. 4, 56 2¢.; Ma, endlich 
haben wir ‘nal viefem Schlingel! [wie id) es ſchon lange 
ermartet]. Gedlénver Srl. 1, 118; Des Gaters Handſchrift! 
Na, | Das foll mid tow ſeht verlangen. Miknce 1, 34, da 
id feine Handſchrift febe, fo bin ich in der That new: 
gltrig; Ra ſchon? fo wiven wir ja im Heinen, Oxf. v. See 
Gq. 1, 35, fo wie die Cache jegt it, iſt es ſchoͤn, wir 
find im einen; Ma, | wen ihe viel Geld babs, borgt’s 
wnt, Werner Febr, 104, wenn vie Umflinde fo find x. 
Nuch verdoppelt; Ma, wa, fo loia! Benedir 8, 184, den 
Umftinten nach gebt es fo ziemlich; Ma, na! nur nicht 
fo bidia! Sewote 3, 29, alé Dampfung und Zurückwei⸗ 
fung ter ten Umſtaͤnden nidt gemaͤßen Sige; Aehm 
Gr fid in Mgti'. . G6 wid keine Roth haben, Gur Gnar 
ten. „Na, na! trag Gr fein Fell yu Marlte! vent ex aber 
an mids !* 1. JOmMoter Lind. 2, 318, — ich begweifle 
toch feine Suverficht, daß ef Feine Roth haben wird, 
ben Umſtaͤnden gemafi, dod) trag Ge ae. ; Ra, na! oft 
als Musruf, Gtwas, tas cin Andrer Einem yufiigt, 
entſchleden zurückzuwelſen, etwa — wad foll Das fein, 
heifien ? x. 

Na!; interj.: nein (f. d. und ne): Ra, mein guter 
Serr, fo haben wir nicht gebantelt. Ww. 14, 5; Ma, aa, na! 
.. Dad gebt fo burtig nidt. 13, 208 we. 

Nab: hinab (f. b.), Wodernaget 2, 57 3. 27. 

Nabe, f.; =n; -me, (Rabe): der boble Gylinder 
in ter Mitte eines Madd, wemit es an vie Mre geſteckt 
wird und worin tie Speiden figen, bef. ter ordre 
Theil dieſes Gylinters (ſ. Bo 18 unt Büchſe 3): 
1. in. 7, 39; Des Marren Herz if wie cin Mad anv feine 
Getanten laufen am, wie bie R. Bir, 33, 15; £. 6, 460; 
Badert Mal. 2, 7; Rhlepel Homi. 2, 2; D. OL 5, 720; 
Th. 24, 118 w.; Rader Rn. Dobel 5, 16b; RavM. x. 
Vgl. Rabring. Soly 1, 360, gw. Rabenring rc, 

Aom. M62. napa, naba, mbb. nabe, dazu Rabel, abd, 
napalo, nabalo, mbb. nabele, ogi. ftr. nAbi, R. wu. Rabel, 
perf. naif, Rabel (wiell. auch vrwet, at. umbo, M, w. umbi- 
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licus, Mabel, gr. Tuswy, N. oupadds, Rabel). — Dar 
som tie Sigg. abt. nabigér, me, nabegér ic. Getr, 7. d. 
IL — over fpiged Gifen, tie Rabe ya machen, Rabenbedrer 
v. damn oerallgemsinert Bohrer aberd., danach nod Naber, 
mit mannigfaden Tinf., ſ. Sam. 2, 660 und 686; Selo 
2,229; Spare 1307, 3. B.: Den Bohrer ober ,,nebiger. 
Cpprnderf 36; Als wenn mit cimem ., mapper” buch cin 
Lids Zimmerbol; bebret und auf beien Seiten etliche tine 
ner ten „neber“ mit flatten Rienten ziebend, tap ter 
ew leper’ geſchwind und gleich einem Rat lauft. Bhsitm. 
rrifer ISD (9, 354), (aud Eber, Adetuag x). Dayu it. 
naverare, fry. navrer o¢., turdjbobren. Dies 237. 

Tabel, m., -¢; Rabel (uv); Rabelden, ein; +: 
(f. Nabe, Anm.) 1) bei Menſchen und den übrigen 
Siugethieren die in der Mitte ded Bauche befindlide 
rundliche Vertiefung, bie Narbe det nad ter Beburt 
bei Menſchen abgeſchnittnen, bei Thieren abgebipnen, 
ten Gmbryo mit dem Mutterfuden und fomit mit 
dem muͤtterlichen Koͤrper verbindenven ftrangfoemigen 
Gebildes, der fogen. N⸗Schnur. Gel. 16, 4; Godel. 7, 
2, gl o. R. 7, 52; B. 219d — V. Al.4, 525; £6, 
S18 a¢.; Als batt’ id, ta war ich ſehr exflaunt, | ber R. 
mir ‘wad iné Obr gerount. S. 4, 60; Im R. ift Re (rie 
Seelel gern yu Haus. 12, 293, mit Anfpielung auf Som: 
nambuligmudic. S. auch Pinfel 1. In obſcoͤnem Bert: 
ſpiel: Zwei Sebel [f. d.] temmen oft am einem Ort yafammen 
[beim Beiſchlaf]. temenprit. 1,305 2c, ; auch: Baud -R. 
— 2) nad in mehrfachen Anwend. : a) der Wittelpuntt, 
jf. Biz Sein Sqledlein, wie die Griechen ihr Delvbi, fir 
pen N. der Erde angefebem. Maere Sr. 1, 102; Ere-R,, 
vrſch. f; G8 Uegt Baris in einem grofen Blan, | im ®., 
ja fim Herzen von dem Reiche. sreedfeg Mol. 14, 104 x, 
aud) (f. c): Am R. ted Himmels bingt cin Schilt. Smite 
(Waders, 2, 928, 3,7), Ram. aud) tie Budel in ter 
Mitte des Schildes: Den Schild anf vem N. ihm traf ex 
DW. MH. 13, 192; 7, 267 x. — b) Arzn.: Zu Anfange 
gtigt dat Blasdhen [bet ven Yoden] einen auffallend einge 
bridien Mittelpuntt (eine Delle oter einen R.), Bow Diagn. 
594. — c) Bauk.: bei Kuppeln und Gewoͤlben ter 
in ber Mitte, an ter höchſten Stelle befimdlide 
„Echluß““, ſ. a, aud vom Himmelegewölbe. — 
Botan, (d—f): a) die Stelle, wo der Kelmgaug ia 
bie innere Samenhaut uͤbergeht, aud) Keim · ob. Sagel- 
fied, Samengrube, Marbe, hilum, umbilicas, — ¢) bei 
Piljen Ler hervortretende Mittelpunft des Huted, 
Umbo. — f) in 3ifgg. als Pflanzennamen, 3. B-: 
@rd-M. (veri. a), Buplourum rotundifoliam; 
Grauen-N., Saxifraga cotyledon; Benus-R., Co- 
tyledon umbilicus; Waffer-R., Hydrocotyle x. — 
g) fandwirth.: bei Kartoffeln bas untre ftirfre 
Gnde. — h) Glash.: R., Heft-R., die Stelle am 
Boden eines Glajes, wo tas angebeftete Hefteifen abs 

ebroden warbe. — i) Mathem.: Brennpunkt (Foe 
ué) einer Rurve. Adelung. — k) eine Vertiefung in 
ber Sdule (Spindel) einiger Schnedenſchalen. — 1) in 
Biibg.: Art Muſchel, 18. @latt-R., Mactra gla- 
brata. — m) G4 plagt ign ber gelebrte N. | ven vicler 
Kunft und Wiſſenſchaft. Sager 166, wohl — Rage! 
(j. d. 6), Diinfel. 

Bfitg. ſ. 0. : Banch [1]; Gree (Qa; £]; Grasien (1; 
Qf]; Witt [21]; Seft- [Zh]; Venus [QF]; @Warfer-M. 
mI. * Compe auch cin burd Waſſer hervortretender 

ud. m 


Nabel-ig, a.: mit cinem Rabel verſehn, gee 
nabelt, nam. in Sfipg., 9. B.: Grog, bode, fein, 
runt · ¶ tieſ · a. at, — =m, tr.: 4) mit einem Rabel vere 
febn, gw. nur im Partic. — nabelig, f. d. u. Mabel, 
worauf ſich die Hinweife in [ ] beglehn: Genabeite Pilze 
[2c], Scineden [2k], Schilde [2b]. v. 3. 13, 264; Soch 
genabelte SGilee. Or. 19, 32; 8, 62; 19, 860; BL 4 
448 =o rumbgenadelte Schilde. B. 218b x, — 2) Gin 
Rind w.. Dad Uberbleibfel ber abgeſchnittnen Nabelſchnut 
tinbluden und eindriiden. 

Naber, m., -6; uv. ; Bohrer, ſ. Rabe, Anm. 

* Mabob (arabsengl.), m., -6, uv.; <6: indiſcher 
Statthalter; Semanv, ber in Oflindien probe Meld: 
thiimer erworben ; ein reidber, in orlentali{der Pracht 
lebender Mann. 

t Mad): 1) a. (vralt.) = nab, ſ. d. u. vgl. god, 
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Anm. — 2) priip. mit Dat., hauptſächl. (7. 1) zur 
Bey. : a) er Richtung, bes Steebens wohin, zunächſt 
raumlich, dann aber auch geiitig: %, Often, Weiter, 
Vmerifa, Newrort, ver Start; a. Haufe chin) gebn, fabren, 
reifew; N. bem Walde qu (FD ft) laufen; Bow vorn x. 
binten, ven augen a. inten, con bier n. bert zee; R. Grwat 
greijen, ftreben, ausbliden, vetlangen, ſich febmen, ſich ertun⸗ 
tigen, Fragen w.3 ..3@ rufe Geiſter aus ter wiiften 
Defe.” . Kemmen fic, wenn ibe mw. ibdnen ruft? smiegel 
Sb. 6, 96; Das Berlangen, Steeben, vie Schnſucht n. Ft 
mate. Die Praposf, berührt fid) mabe. mit dem Ady. 
alé Bitw. in gigigin Seitw., wobei aber ter Dat, 
nicht ein unbewegliches Ziel angicht, daé man zu ers 
reichen firebt, fondern Etwas, dat durch ſeine Richtung 
die des Strebenden beitimimt xc. (ſ. e), vgl.: R. vem 
Ziele eilen, laufen, areben ae. und —: Einem Goraneilen- 
ten, einem Fluchtling n.⸗eilen, Aaufen; Ginem Votauſchrel ⸗ 
tenten, einem Dufier m,-ftreben; Sv wendet ..wie ſich 
tie Blume n. ſpräp. ] der Senne wendet, | tie Seele . . 
fich dem fifien Trofte n. [adv.] @. 13, 66; 34, 195, O 
{at 2, [priip.] dic mid) wanteln, | wie Mond ver Sonne 
m. [adv] Wager t, 107 2. Bet. gu erwähnen iſt bier 
tad haͤuſige Weglaſſen eines Zeitw. dee Bewegung, 
4. B. beim Ady. : Candee durchtagt is | Ergdpungen a. 
[rcifend 2c, J, Mat. 1, 98, fat — n. Ergdgungen; 36 
fable mig . . grimmig, wie Me Tigerin dem . . Hauter ibrer 
Bungen n, Bh. t24b; Fim Dichter Lift iad, wie cin quter 
&., frohen Gefictern a. [vgl. c] aufiuden, Novalis t. 90, 
wenn man den frohen Geſichtern nachfolgt x. ; Dui, vie 
Sure ihnen n. Gortgelf U. 2,295; Sah dem Kerlen mw.) Cid 
N. 5, £74; Dee Sultan gleich | dem Tone o.! W. 11.30; 
34 auf und ibm n.toc., ähni. aud mit ter Braper.: 
Der Pring reifit cinem Bedienten ven Ste aus ten Hainten 
ent m. der @egend gu xc. 24. 737a x. — b) fo Cap ter 
abbing. Dat. tag Vorangehnde bey. in Bezug auf dad 
yitlicy Kolgende, pater Kommente, vie Neibenfelge, 
Rangortnung v¢. (vgl. hinter und als Gyig, vor): 
Usmrittelbar, gleich, einige Zeit, trei Zahr w. viefem Ereiq⸗ 
nit; Das galt vor Dieſem, fept ſchreiben wir n. Diefem ; 
R. dem Giffen, a. Tish, n. Abenvoret, n. ter Kirche werde 
fh qu tir fommmen; Dat Kupfer fommtt, gebdrt n. bem Titel 
tet Buchs; Ridit Alle zugleich, immer Gimer n. dem Andern 
ober n. cinanter ¢., auch zuw.: Stuck n, Sti vor die 
Hand yu aehmen. £. 8, 328, fo tap cin Stik aufs andre 
folgt, ogl.: Gtad vor (ſ. d. fu. f fiir) Stud; We 
fdleffene Saulenwmainde bildeten Bforte an Bforte, Mange 
a. ingen, ©. 18.45. Su beachten ift hier ein von a. 
abhing. Hw. mit begleitendem Partic. (im Lat. der 
Fügung ter abjolut. Ablat. entipredent), nach heu⸗ 
tigem @ebraud gw. mit einem faft pleonaft., nur tas 
Gate von twas ſchaͤrfer hervortretenden Partic., 
4. B.: R. gethaner Arbeit i qut ruhn, fait — nad) der 
Arbeit; R. beenvetem Bortedrient ; N. aufgehodnet Tafel ; 
Grft n. bezabltem thearem Lebrgeld. G. 35,156; Ale n, allen 
turd@gegangenen Verſuchen ter wadere Mana den Kovf (eit 
telte, 15, 272; R. qehorter Meſſe. am. 27603 Gleich n. 
qeiglofuer Allianj. 933a; RN. cimigen zurudgelegten Dei 
fen, Cieh RK. 7. $0 2¢., minder gmw., we die Bed. tes 
Partic. entſchiedner hervorteitt ob. mit einem zwiſchen 
Partic. u. Hw. ſtehndem Fw. (befigany., hinyeigend, 
umnbeft. 2¢.), 3. B. gewoöhnlicher: 90 Sabre n, Erbanung 
der Stadt als: a. erdaueter Stat; Acha Qabre a, beendiq- 
tem Bile. G. 31, 61; Wo u. dberwuadenen Gegnern ſn. 
libermintung der Giegner] Rides mebr gu ſcheuen war. 
25, 264; R. antgetiigter Spur. 39, 120; M. oudgerubten 
sier Boden, 31, 19; RN. autgeraudter Pfeife. 22, 200; 
®. verlefenen dbaliden cinigen Gedichten. 25, 104; WR. gee 
leſenem dieſem Blatt. 12, 15; Belt. 5, 426; R. verrichter 
meiner Schularbeit. Gommer RH. IX; N. cingenommence 
Start. 6. MR. 7, 302; MR. abaebraufien erfen Fragen. Wicolai 
1, $12; Wie der junge Baul wm, langgewohmtem Stale | . . 
vie Wieſe micdergraft. 2, 82 ſnachtem ex lang ben Stall 
gewohnt gewefen]; Die n. befdwornem | Bertrag bieber 
ju femmen mid beredet. 9g. 276b; Der aus Urges entioh 
n, getddtetem Manne. V. OB. 15, 223; A. voellbraditen 
ſeinen Gefhaften. Jindgeaf 1, 138 1. — Als Mov. in dies 
fer Bed. — als Bſtw. (z. B. nachfolgen, -formmen; ver 
Radtemme, Rachtommling; Macymittag; tie Nachwelt; 
Radrubm x., vgl. e), ferner in Sfigg. (f. d.), feltner 
Sanders, deutichta EDorterd, Il. 
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allein — tem Ggſtz. gegenuͤbergeſtellt: Fie Mes . . 
hat tu nicht nur meine? Stimme voraus, ſendern aud 
meinen ianigſten Dant n, 3p. HB. 133. oft in ter ſtehn⸗ 
ten Berbind.: N. wie ver (7, d.), in ber (Gegenwart 
und) Sufunft unverindert, gang fe wie in ter Vergan⸗ 
genbeit: Ste ih m. wie vor beſcheſten. S. 15, 30 uv, 
val. mehr muntartl, : Anno Domini 1480 vor und n. 
bat fid oc. Stempf S254, um Yas genannte Sabr, etwas 
friiber ober {pater ; Die Gerwirfe -., die Woltemarn vor 
une. zu Ohren famen. (GJocodbi 5, 39. nicht alle gue 
gleich, ſondern einige frither, andre ſpaͤter, — im Lauf 
ber Zeit, allmaͤhlich; Die file Webrenth Walbelm's vere 
wandelte id nan cor ued mw. in cine gefprichige und vertrau ⸗ 
liche Trauriateit. sriding 1, 75; Nun mupte er cin Stud 
lefen unt vot und m, audwvembiq fermen, 68; 93, 2, 49; 
63; 143, 168; 170%. Dafür gw. : 8. und a. fo bap 
Ging n. tem Anvern fommt x, 3. B.: Es war fein 
Stary—, ea mar elm finfent Gleiten, n. und w., | gay alle 
qemad, Boggefen 4, 93; rf n. und w., fo hofft id, wire 
beft tu | dich aut Beſchranfang an vie Wels gewhhaen, | eri 
hb. unt u. den liebſten Homungen | entingen lernen, mandyem 
botten Wanſch und nam auf cimmal, wie ter jibe Stag | 
dir vorbedentet, HA tu in tie Sorgen. . herabgeMairyt. @. 
15, 250 x,, val. : Diet Lied lode uné m. amd n. 136, — 
allmablid) immer weiter n. Mud) ſubſtant. (vgl. vad 
Macheinanter), 3. B.: So tt bier vod tein wick 
lids Bor and W., fontern wir muſſen uns Beide ale 
zualeich gefept denten. Rheling 2, 2. 50; @. elt. 1, 456; 
Supaom NW. 6, 23 u. o. — ec) (f. a) zur Angabe dee 
MaGgebenden, 9. B. tes Mufters und Vorbildes, dem 
man folgt; bed Maßſtabee, ben man wriheilend sc. ans 
leat u. a.m, (egl. gemafi): R. Eiwas ober Ginem fid 
bilten, richten; Gin Cuffplel, fret m. dem Fraszöſtſchen; R. 
der Matur gezeichnet; MW. dem Schein, Aufern, Mugenmag 
urthsilen; Gin Gentner n. Hamburger Gewicht; Many on, 
Belieben; Das richtet fid n, ten Unitinden; N. dem Wann 
ober (je) nad Dem oder da nach ber Pann it, — brit 
man die Burt, ſ. nachdem 2a und je 7; R. vee Anficht 
Det Acifoteled ob. nad Arifotetes, aber ſelten mit pers 
onl. Fw. : Sein Geſichteruntt, n. mix, if wide ſehr hoch. 
Cham. 6, 58, mit ber Anim. von Ginig: Fin Galliciemns, 
den Cham. bid an feines Lebens Gude in Neve und Schrift 
beibebielt, — selon moi; Was n. ihm im Hortgange ber 
Rultur fic) mußte gefunden haben. Engel 4, I5t; Das 
Rowen, wm. mir, ift 2. Enfe Denfw. 1, 498; M. thm ber 
herrſcht dle Welt ein Ninded Obmgehibr. Siqumer 225 x, 
vgl. (f. u.): Die Ste fo ſinnreich Genetalpaͤchtet bes Meme 
fcenveritanted, id weis nicht mem n., mennen, £. 10, 100, 
— ich weif nicht, mac weſſen Borgang u. Muſter x. ; 
St. dem Maß, womit ihe meſſt, ſollt ibe weiter gemeffen wer ⸗ 
den; Dab man nicht m. dem Homer, ſondern wie Homer 
mithelogifd-epifhe Gegenſtaͤnde biletinilerifa yu behandeln 
habe, @, 27, 53; Dah man einen indiriduellen Fall ald im 
Beiſpiel exgriffen, um a. thm sad an thm andre, dbntidge 
zu beztichnen. 39, 98; Was oe Huge Wels | m. flerblider 
Vernunft fir lauter Thorheit hilt. Opiy 1, 19; IM. Haar 
unt Runzeln alt, tod jung n, Wien’ und Mugen, Beithard 
50%. — Oft gebt, wie bel ,,gemage’ (f. d.) oder 
„Jufolge“, dad abbang. Hw. voran, wo tenn mw. nicht 
mebr ven einem Zeitw. abhäng. Peipef., fondern 
Mover’, ift, ſ. a und 4. B.: Ware ef n. [prip.] einem 
alten Murrtevr geqangen. Wabner 9. 37; Wenn e& tem WF. 
n, [adv,] ginge. forter's Br. 2, 116; R. [priip.] meiner 
Unfige; Meiner Auſicht, Meinung, Ubersenquag w. adv.) ; 
Allem afdein w.; Der Sage n.; Ginen vem Muf, dem 
Ramen tt, tennen; Dew Sahren nade waten vie Grabiteine 
am ter Mawer aufgerideet, G. 15, 18; Isr Korver fann 
ibren Zahren n. nod nicht anégewadien haben. £. 1, 282; 
Dem loblichen Crempel ber papAliche Kirche mw. Luther 6, 
120b; Unferler} Weishett n. .. MR. [priip.] meiner Weis- 
eit ware ef nicht fein, 2350; Gr hatte. feinen Bienen | 
und Bliden n., von ihe entyudt gefdienen. W. 11, 192; 
Der Strenge w., yu richten. 247; 12, 215; Mice ibrem 
Belo und Gut n. fadv.], fonvers n. [priip.] threr Tugend 
geſchatt. Sinhgrif 1, 301 ac, So aud): Dem Sefagten, 
Dieſem, Solem, Dent, Alem a., 3. B.: Allem ow, ethieltſt 
tu meinen | Brief nicht. Gaivertin 4. 2, 67, nach allen 
Umftanten yu urtheilen x. — Grbitte tir bemen. (-~) 
tin’ anbere Gnade. B. 67h, alfo; da id) nach deiner Une 
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fenntnié tet Latein dics allerdings nicht yum Abt 
machen fann ; Demon, wave alle Unvernunft febe Gale zu 
beilen. Jmmeraana M. 2, 227; Set. . der. . Singer ane 
vorfingt, | Gat ex ninumer gerabt von fewermuthevoller Be- 
trabnié, | unfer Gaſt. . Zener bemen, (-—) bale ein. V. Od. 
&. G42; Geſttzt demon. (-—), du würdeſt hoddgeicbige x. 
W. 10, 95; Hix diefed Mint. . | foll keine Muſe ſich out 
unferm Spiel bemuben, | fein Sivpogeovb x. .. | Hier it 
Demen. (-—} vom Been unt von Zwergen |. . feine Svur, 
V1, 155; Demen. (-—), fe batt! ex ae. 20, 73 2c. — Whet 
hat feine Rett! .. Diefemen. giebt 8 cine Zeit zu ſchwei · 
gene. @. 4, 157, Diefem mw, 26, 249; Diefemem, alfo. 
W. 14, 123; 18, 193; 24, 445 Suc. 5, saw. — Du 
fennft mich, tat ver flingende Bortheil tet mie chen nicht 
ter vornehmſte (R und foldiem-m. aufern ſich antre Bee 
deutſichfeiten. £12, 17%, mafer Bb. 8, 201 2x., ſ. bas, 
hier⸗, foen. — Nam. obrd. ft. ted voranſtehnden Dat. 
aud) zuw. der Glenit., J. B.: Goethe ift feined urſprung ⸗ 
lichen Berufe nm. lein dramatiſcher Dicer. Plotem 5, 25 a. 
— Mle Bſtw. in unjibligen 3iipg., welche bey. , daw 
man fid) nach einem Vorbild und Muſier richtet, ibm 
folgt x., f. nachahmen, nachbilten, nadmmachen, nach- 
ſprechen se. und gl. z. B.: Die Grin, welche bas 
Priéma w. (b) thm hauthabten, hantbabten ef ihm nur n. 
{e). @. 39, 334, die zeitlich auf ihn Felgenden, die 
Spatem waren nicht ſelbſtaͤndig ». 

Anm. Goeth. ndhva imit Dat.) and néhy (mit Aev., 
nut fh. 15, 25), abd. nah, mbt. nach snd ma (7. mab u. 
val. hed), val, anug x. — Gereingelt mit Mee. Kehrten 
wit n. jenen Ploy zutuct. forter R. 1.127; M. qui Better 
aus geſchaut. Goly 1, $7; Be durſtiger wird mein Herz dar 
con n. cin Mebreveé, Selter 1, 264; Nacht Grinnaſium. 
S, 278. — Bratt. muntartl.: So fann Gud Miemane 
nader bringen. Berlichingen 151; Macher Deutſchland. @ry- 
phine Fr, 257; Gé ginge nacher Wien. Sh. Soa; Siding 
1, 142; 2, 122; Withomm Bonk, 2, 39; Sinagraf 1, 54: 
106; 129; 176; 247; 2, 87 %.; Ben Hom naber 
Trient. Weidatt 112 2. og: Mis aber naher [madber, bere 
u.J auf Abſterben K. Heinridien ves 7 2c. Stumpf 34 3a, — 
Bereingelt; Bid auj ein paar geringe Statte n. Schlezel Sb. 
7, 203. pleonaft. ob. Druckſ. far nod? 

Bigg. (ogl. bie von nah): Das, dare (=~): ſ. 
ba, Mam. u. [2], z. B.: 1) [2a] Dae iſt vad Ziel, rave 
nad ftewerft, lenfit, fabyft, geha, Arebf du Bin oe, und 
relat. : Dob Riel, daſtnach [wonach] du fired; Minget —, 
tradtet Darnad, bap w.! I. Chel. 4, 115 1. More 14, 12; 
Sie tradteten darnach, wie fle ibn griffen. Mong, 21, 46; 
Frogit tu Richte tarnad, baG xe. sath. 4, IS; Dat Erbe. 
darnach [wonach] man yu erſt cilt. spr. 20, 21; Die nie 
darnach ſagen. G. 9, 190; ab tid nicht daiepnad) verlan⸗ 
gen, geluſten x. ; Das Verlangen danad iſt febr arofi vw. — 
2) [2c] nod Mafigake des Vorheryenannten over ted 
als befannt Vorausgeſetzten ; nad Gtwas als Richt⸗ 
ſchnur, Muſter oc. tem Genannten eter Belannten ge- 
maB, entſprechend: Biel Regeln bier zu geben | i Lett ; 
barnad (nach tem gegebnen Regeln] a than . . ift fdwer, 
Gidiwer 244; Seber und banvelt danach [nad Dem, wad 
ibr febt], o thr Handelnden. Wiidert Mak 1, $2; Ie vari 
nicht fowiel eld autgebem, die Seiten fiud nicht tana, find 
nicht fo, dap it ed ausgeben tarf, nicht ſolchen Aue 
gaben entipredyend; Sab Alles von mir ſeltſt gelernt,” | 
Gs Eft auch darnach lſolchem Lehrmeiſier entſprechend, — 
ſchlecht genugl. ©. 3, 115; . [Das Vortrat et fo nicht. 
ba# c¢ Ginen von dem Tuch anipricht.* | Es iff auch bare 
nad cin Angeſicht. 7, 2565 ., Dad wir. in Roth unt Ber 
witrung fine.’ Sor febt nicht darnach aut, £5, 18; Dage- 
gen fab id) keinen Betrunknen. Das Hauptgetraͤnt in aber 
aud danad [fo, daß man ſich nicht darin betrinft]. 
Stage Var, 1, 46: Dak iG mig auf ver Stelle fo gut in 
‘Niles gu finten wufte,.. Aber e¢ soar aud cin Zand und 
tin Bolt darnach (fo, daß man fich leicht darein finten 
fornte}! tat angebouetite . pelicierteſte aller Santer und 
tat . . aludlichſte aller Wolter. W. 32, 221 x. Auch 
relat. : Du ſollũ Leite tragen, tarnad [nach Dem, wier.] 
ex gemefen if, gir. 38, 17, mad Maßgabe, im Berh. 
jum @Wertbe des Verſtorbnen, — und eft: Dammag. ., 
darnach, um dad Berhaltnismagige und Entſprechende 
gweler Dinge auezuſprechen; Darnad ter Bann if, bare 
nad brit man die Burt; Darnad vie Arbeit, darnach ter 
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ebn, wie die Arbeit, fo x. ; Datnach ſich Giner auffuhrt, 
darnach wird Ginem, GS, 142%, — 3) [2b] zeitlich 
ſpaͤter, nach dem genannten Ereignis x., tann, bars 
auf, hersn. 2¢.: Atam yeugete einen Sohn. . und lebte 
barnad 800 Sabre, 1. Mof. 5, 4; 7; 40 2¢,; Bald bare 
nad. Mach. B, S; Miche ¢ darnach. 2. Mec. 6, 1; Naw 
bret Zahten darnach. 14, 1 [gw.: Drei Sabre darnach]; 
Darnad am tritten Inge. Cod. 3, 18 2; auch in Bezug 
auf tie Reihenfolge: Adam it ame erſten gemagt, tarnad 
Goa. 1. im, 2.13 e. — Dems (-~): A) [ie]. — 
2) (vralt,) her⸗n. Dann: fifgart B. 191b; 204a x. — 
3) (vralt.) alé Bindew. — weil, fintemal x. : U1; 
Marg, (8a; Shweiniden 2, 163; Binagrdf 1, I14 w. — 
Ditfeme [ic]. — Hers [2b]: tam. (3), vgl. 
nachher: Sept. ., 6; Range b.; Uber 430 Sahe b. 
Gel. 5, 17; Die corn gingen umd vie h. felgtem. Mark. 11, 
; Erſt ſchnadelt fich's, h. neckt fies und Hernader [f.u.] 
jantt ſichtä. AWed Stamb. 39 x. Auch fubjtant,: Se 
entſicht cin Huben umd Draten, cin Obem unt Unten, ein 
Juret und HX. @.37, XIV x. — Mundartl. Nbnſ.: 
Hernader, Lihat B. 6b; Guphew Llesl, 66; Immtt - 
monn M. ft, 260; 4, 235, Bdere Nem. 1, 2G; Weiduer 
36; 265; Hernagher. Dinkgeif 1, 33; Was foll ren 
hermagdern werden? Soli Lammf. 1, 05 ꝛc. Raber. 
Stumpf 3490, — Bralt. Bed. — nad (adv.), 3. B.: 
Ot wohl ter alte Aram nide b. lnach, folgen] will, Larger 
6, J50b; Wo die Deidfel am Wagen ſich hinrichte, da 
geben tle vier Raber h. Simngrdf 1, 152 2., vgl.: Dab e 
Beiten .. binnad, bit ex fie erdaſchte, lief. Sogau Uf. 5, 
145); Wo Gott fein Wort hinſendet .., da felget er gee 
wiplid binnad x. Saiger 5, 60a; Obgleid Zutas fold Opfer 
hatte gethan, wie fommen wir dazu, tas wir'é aud binnad 
thun muſſen? 162b, nachthun, ibm folgend, nach feinem 
Vorgang; .,Ginad. 368b; 6, 142b; SW. 96, 115; 
2a⸗identriſer G8a x. — Hier⸗ (—-): ſich qu ,,danad’’ 
(j. d. u. vgl. bier 3 und ta, Mum.) —— wie 
dieſer““ Ju „jener““ ac.: S. [fa] frage ich alcht 5. 
lle, nad) dein Geſagten oder nach bem Borliegenten} 
ih er unſchultig; Erſt fom ber Kalſer, h. vie Geſandten a, 
Bal. mundartl.; Selges miiffe einſt abgebaßt werden au 
beiden Orien Hiemacsy und tertnade (hice umd dert). 
Gorthetf @. $2, — Hine: f. heen. — Hintens: 
hinterher, binterdrein, nadtem bie Cache vorbet if; 
naditraglih ; a poſteriori 1. : Madge ex yam Spaie b. | 
aud Then eit nated [Thier], Aradi 6; Gorwe Sr. 49; Aue 
jallend, ta@ ter. . Zaſammenhang swifden ten derſchiedenen 
Gpoden ter Revolution nicht h. . . Allen eingeleuchtet. Geos 
Mev. XXU; Du wirit dich auch nun h. erinnern, wie ox. W. 
16, 1475 154 20. Bol: Und hinten der moraliſche Sap 
nad, wie im einer Seidenpredigt. Glinger Leid W. 39. — 
Ze⸗: (Felten) jenachdem (j. wie⸗n., dan. 3 ut. je 7): 
Wie Manded tft datin gu ſchelien une yu loben, | f. man 
es beſchaut von unten und von chen, Widest I. 3, 230.— 








So- [2c]: folglich (vgl. fomit x.), mach dem Geſag⸗ F 


ten ober Vorliegenden, in Gemipheit desielben: S. 
gebort bie Kreiteformation gu tex allerverbreitetfen Gruv · 
pen. Burmeiter Gf. 261 x, — Soldiems [te]. — 
Wess felten (vgl. ſe⸗n.)t 4) in direften und indis 
reften Fragen — wie, auf welche Weife, wiefo rx. : W. 
foll tenn Sere Simon an Sungfer Sorden tenfen? Erlert 3, 
186; W. er fo geſchwind getommen, Sp. 1, 92 2. — 
2) je nachdem, Danad (3), je⸗ u.: „Das iff webl cin 
quied Seiden? WD. du es nimmſt, fe nachtem tu dich bee 
trigh. © 18, 180. — Wo(r)+: fragend und relativ 
dem „darnach““ entiprechend: W. ricteit te tidy; 2B. 
man ſich zu richten Gat; Gime Pauje, w. alle Inftrumente 
tinjallen; Geſeb und Megel, wernad) ed erdnent fpridt. 6. 
15, 265, Mien Rely, wornach mix je gelafiete, Griafe M. 2, 
18 x, aud) zuw. — irgend-m., mad irgend Gtwad, 
J. B.: Ohgleid ſonſt tcimerwarte | wornach verlangt mein 
Dery, Mulawe M. 3, 157 2. 

Nadbar, m,,~s,-n; —n; -dhen; «(-in, £.; ~nen): 
cig. dee ,, Machbaufeye’’ (f.d.): 1) der Rachwohnente; 
cine Perf. , injofern ihre Wohnung — und dann vers 
allgemeinert auch ibre Stelle, ihr Plag — ver eines 
Andern mabe ijt, darau grengt; fo aud von Bolfern rw. 3 
Win N, ek beſſer in dee Nahe weter ein Bruder in ter Ferne. 
pe. 27, 10; Sud alle ſeine Rn und Areunte yu Bah. Cob. 
5, 28: Sein ndditer R. 2. Mol. 12,7; Su allen ihrem [ver 
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Amoetiter] Rn im Geñlde. 5, 1, 7; Bon ihrer R-in und 
Hausgeneffen. 2, 9, 22; Des N-s Thare. @, 2, 19; Die 
forgentofe Greate | bed N-8. 1445 9, 371; Ich exgriff tle 
Hane moines [Tijeh:] YN. Chammel 1, Hrc.; Det Rw Wein- 
berg. @. 6,25; Auf des R-n Schritt und Trite gu gaffen. 11, 
199; Reiner, | ter feiwes R-n fied yu ſchamen brauchte. 13, 
126 2, ; Dem maditen M. 18, 22s; Sede gu meinen Rn. 
Gebel 3, 488 , Der Schriftwechſel [effing] mit tem .R-n*. 
Gugrauer Leſſ. 2, 174; Meinem guten , R.* £10,595 Fe 
foun ber Frommſte nicht tn Frieden dleiben, ween ef tem 
bafen MR. nicht gefille. Sq. S450; Dew folgenden Schrut, 
ben ich zu bem N. ibtes Elende [Dem nächſten Galerens 
ſtlaven J that, Chiimmet 5,40; Alſo revete Mander gewande 
jum anderen R. [gu dem neben ibm Steven]. v. Or. 
10, 37; Qdnrt. 1,43 2¢.; Dem Rn Mee. Der Gy]. Birne 
Gr. OY 2. Idte Blide ſcheſſen bate auf thren Tiſche) M., 
bald auf tie Schuffeln, Guehow M. 7, 218 2. — a) Oft 
in ber Anrede: Ge iff auch Abend mit uns, R. Stabler, 
Riiding 1, 0; 11; Guten Tag, R.1; R-in, ewer Hafan? 
G. 11, L682¢,; Cann aud vor Gigenn. (im Wenit. uv.) 
ober allein, in der Weiſe von Gigenn. (im Wenit, auger 
ſchließl. 4): R. Shanice’ st Todter; Wein Herr, fing N. 
Marder an, | ver Derfbund Greif bat et gethan, Sidewer 
124; R-# Lette, Moargifen 92 1¢, — b) zuw. von (mehr ob. 
minter perjonif.) @gfidn : Sha [ten Bergtrofail] fab ein 
Knabe, der ibn ju fic ftedte; | den edlern A. [den neben 
bem Kryſtall liegenden Diamanten] taunt’ ex nicht. Uamlet 
B. 1, 226; Hod uberm niedern Eroenyelt | foll fie [bie 
Glocke] im Stamen Himimeloyelt, | ie R-in ves Donnecs, 
ſchweben. 24, SO x. — 2) (veralt., mundartl.) ein 
Grundſtücke und Gemeinteredt (,,N.Medt’*) beſitzen⸗ 
der Dorfeinwebner, ſ. Adeluag und Som. 2, 689; Cagu 
3. Bor Die ganye Nachbatſchaft [Gemeinte] Geifen- 
baufen. ebd. 

Mum, &, Bower III unt Rach Bauer, und vie alten 
Germen Woden. Gleſſ. 307. — Uber die Blerion f. o., 
wad beutigem Gebrauch uderwiegt tn ter Gy. bie flarte Ab ⸗ 
wanting, mam, im Dat, and Acc, alfu: Der R.; tes Ms 
(f. fa); dem, den R. — jeltners des, vem, ben Rn, ſ. aahi- 
reiche Belege fur oie verſch. Formen ver Kajus Gertig 16, 
411—416, Munvartl.- Nodebar, 2. B, fehom Suser 1, 
474b. Bgl. auch Geubat. 

Sieg. nam. nach Dem, in Bezug wotauf die Radhs 
barſchaft flatthat, 3. B.: Deidgek. — Keinen antern 
Haus · und Felb-M, W. Luc. 1, 91. — Zurchen ⸗N., deſſen 
Sefer von dem ded N-s nur durch cine Furche getrennt 
iſt. — Mein FlueR., deffen Wohnung von ter meinigen 
nur durch cinen Flur over Diele getvennt it, ſ. Stocks 
M., aber andy: Unjre GurW-m, deren Gemeindeftur 
oter Marl an die unfrige ſtoͤßt. — Gaffen-R. spate. — 
Gine Heine Beiqariqgung am Deiche, weide cin GremgyR. 
dem anbern anbitfen will, Breme. Warierb, 2, 779; Meinen 
Hinftiget Grenz · @leim (£. 13, 205). — Hausa, ſ. 
eld⸗R. — Durd ben Aurrang wilder Iufel-R-n [nade 
barlicher Iuſelbewohner]. o. 39, 71. — Die Wehnung 
feines Dit. gMuldes W. 3, 14. — [Daj webaten our 
deuiſche Salbbruder unt Stief-I-a [iit denen fein volfs- 
nachbatl. Bh. flatthat]. gaya De. 6H, — Seine betagte 
Sted Nim, G. 93, 153, Flur⸗Moin, miter ec im felben 
Stockl werk) wohnt. — Mir unſern nachſten Thur New 
vettraulich verteliren. IMinkel Sb. 1, 197. — Tifa R—(tn}. 
Vhamad 5, 43, neben der man bei Tijd figt. — Teep- 
ven · R. gu deſſen Wohnung man von der unſtigen durch 
cine Treppe gelangt. — Sein Wand. G. 2s, 9, deren 
Wane unmittelbar an cinanter grengen x. 

Nadbar-en, intr. (haben): (felten) nachbarlich 
wohnen. Jaga BW. 2 u. mundartl.: in ter Nachbatſchaft 
Bejuche machen, f. Weure Reif. 7; 18 1.5 Bos, 20a. — 
Biigg.: Bess Sit (mith Ginent b., in dad Bh. des 
Nachbars yu ihm treten, — gw. im Partic, — nae 
liegend, angrengend: Benadbarte Golter, State, Doͤrfer, 
Hauler, Furſſen, Herren; Bon vet Benadbarten Grune unv 
Woven. Exdongl. Beil. 19; Welche benacbart | webnten im 
Beljengetiutt. V. Ov. 4,400; Ginen benacht a u rten Furſten. 
Weidatt 250 2., auch (Ff, Macybar th): Saeigt cine Quan · 
titat Waſſet nad oben, fe treten vie bemadbarten Sdidten 
in die .. Siete. Burmeiter QB. 251; Su oft tt mange 
Luſt benachbart mis tem Leite, Gegrdora 2, 132; Bom 
Olymy, benacdbart mit tem Himmel. W. 12, 183 0”. — 
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lid), a.: ein Nachbar feind, nab an einander geen: 
end (auch von Sachen, vgl. benadbart) ; unter Rac: 
arn flatthabend; in den (nam, oft prign.: freund⸗ 

licen) Begichungen, tie Rachbarn mit einanter haben, 

gegruͤndet 1¢., 9. B.: Wie gwei m~¢ Weilen. Aucrdag D. 

2, £18, Alle Streitightiten, fowobl bic Mutliden, al4 tie 

nen [die fm Haus und unter Nadbarn}. SB. 15, to; 

Indem ſich dex Zurſt an Trankreich als ten erſten Mliterten 

angeſchleſſen. 24, 194; Das Gefubhl ner Verhalemiffe. 23, 
171; Die n-en Berbiltnijfe ter Aarhenlebre ya anterm Leb 

rem. 40, 541; £05 17, 166; 29, 304; Sheer Frau Mutter 

meinen n-en Beſuch yu machen. Pfehel Br. 10, 26; R. anv 
ſolche Madbarn | alcht vermuthend, (lief Mobadi'a Ented | 

wen'ge Schritt nur entfermt im Raden, Plauen 4, 355; 7. 

wohnet der Menſch noc ait tem Ader zuſammen. wa. 75b; 

23b; Seim n-en Schmaus. V. 3, 32 ac.; Gin Bolt, fromm, 
getreu und gany ,hadpeirlig". Srempf 622b, gute 

Machbarichaft haltend; Diefer nachpenrlich · Krieg. 6420 

1¢. — Mud 4. B.: Beive Aleſter] atten ſich | gu einer 

Wetefabre freumden, verbunten. W. 20, 44, nach der 

unter fFreunten und Nachbarn flatthabenten Verbin— 

Dung; Das Veridwinden jener mitbargerlidven umd freunt- 

neem Sinnebart. 14, 942.; Gin Hausden .. | von friſchem 

Walde⸗ſchatien freunt-n, mitde umbaudt. Cughew R. 2, 

510; Rad einem menſchlichen, freandm—em dbo fuchend. 

Sobt M1, 218 a¢,, vgl.: Mus teen-n—er Meinung. Ber 

Hichingen 185 9¢.3 former gy. B.: Grengen—e Stecitige 

feiten oc. — =fthaft, f.; -en: 4) das Rachbarſein, 

nachbarliches Bh; Gute A. halten; Seon turd unjre 

‘RM, wurben die Kinder iuniget befreundet x. , vgl.: Das 

Pathenthum .., bas fid im weitern Sinne ſelbſ anf tat 

Magbarthuam und vie Lantemannfdaft ausvebnt. Sapper 

Gbr, 2, 218 2¢. — a) Sum. aud verallgemeinert = 

Mabe (aud von Sachen), nahe Beziehung x., 3. B.: 

Dieſe Berge ledien und durd thre anſcheineude R. Lorter R. 
1, 264; Die R. mit unjerm heit'gen Blac [die Berwandt⸗ 

fdraft] | folle thn niche ſchuten. Salege Rigg. Ht, 1, ſ. 

Mabe te x. — 2) nake um Zemand wobnende Perr 

fonen, nam. alé Giefammtheit, doch aud eine eingelne 

— und bie von ibnen bewohnte Gegend: Mit der X. 

viel vertebren; Sich Erwat ven ver N. leiben; Die junge 

DWittwe ift cine gefahrliche R. fut thn; Die Spartaner waren 

tine ſchlimme N. fir Meffenien; Die gangye R. ſoricht tar 

pea; Jn Semantes R, jiehen; An Veſuchen aus ver N. ust 

im die N. Feblt es und wiht. G15, 9; , Viel R. umber? 

Srauttunter. Matner T, 219 2¢., f. auch Nachbar 2. — 

BSifeg. gu [1 und 2], f. die von Nachbar, 4. B.; we 

Bemant feine andern Veziebungen ale die ver Deidre (helt, 

Grenz · 2.) HR. [A] baben; Streltigkeiten mit ver Deich 

(gelt · Girenge xe.) R. [2] haben; ine angenehme Tiſch-R. 

wurzt Das Wahl sc. 

Vaden, m., -8; uy.; s: nam. in ter gehobnen 
Mede cin (gw. maftlojer) Kahn (f. d.) für Fiſcher und 
alé Fahrzeug fiir Perf, dienend, tagegen gw. nicht far 
Fracht, alio z. B.; Bas bat ver Kahn ſnicht: R.] ae 
laven¥; Upjel-, Hely-, Loris, Gb, Oder · Kaim (nidt; R.] 
x., Dagegen: Sprang | ce im ten naͤchſten Fif@ertabn. | .. 
Ded, webe, tee R. mar atkuticia, B. 31a; Der R. over 
Hilderfdifflin. Eppendorf 38; Wie der Fup .. | fo manden 
nfligen R. bewegt | unt, bis gum Ginter wberfaden, | ente 
fernt fic) diefer legte Rahn. G. 11, 40; Lege ex ſchlaſ⸗ 
bedurftig in dem ndditen Kahn ſich . . Schlief im R. Plows 
4, 352 unt 355; Dert legt ein Fifer ben N. an. | . - 
Nalin’ er mich ein in dem rettenten Kahhn? wh. 425d; 
Schon fille mit aufgeſchnuckten N. ſich der Kanal, ſchen 
drangt ſich Kahn an Kahn. w. 12, 46 u. o. Aud in 
Sifeg. 3. B.: Ginen alten Anker-N. vGorn Berg. 23, 
flamer Wein⸗M., ſ. d., vergl. Anker 13 Gin tetdrer 
Fifer; Mit ſeinen bobem KriegesR. ſugw. ſtatt 
Reiege(diffen]. Mt. Seem. 17; Dein Levens R, embg 
fdifite | nur som Gefare ſteuerud su Geſtade. wWHumboldt 
Son. 205; 216; Der Wellen Shaulel WR. froh beſteigen. 
201; Winen eid. Garson 159. ſ. Weidling, val. 
Mam. ; Gin fog. Wein’, tin Mleimes Schiff, in welchem 
tot Gijen naher Hattenwerte vecfabren wurde und im sperbiie 
Wein, deſſen dat SAiF mebrere Fuder fapte. eGorn Berg. 10, 
vgl. MnfersMR. ; Ge fabet ſich ſchnell unr ſanft in einem 
Bauber RR. W. 12, 204, $ 

Unm, Abt. nacho, mbhr. nache , eiq. heimiſch mam. 
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in ber Sdrwely, am Obervhein w,, wie denn z. B. in ter 
Hatler Bisel von 1523 vad ,andlindige” Kabn durch 
Aleinſchiff, R., Weidling* ertldee wire; bler auch in gw. 
Weve, ſ. Biting 3, 165 ff.; Simkgrdf t, 232; 2, $4 w., 
aud: Der Na dhe. Grhmee4, 239; 2,70; Auf jedem Rare. 
11; 245; 70; Dem Rode, 72; Beale eines Rowen. 4, 
200 wm. und cerfl.: Der Fiſcher Madi fepin. Cppendorl 
129; Ins Naidelaen*. Siding 3, 170 2, — Stamm 
vrwdt. fir. nau, gt. vers, fat. navis, abb. niwa, mbr. 
néwe (f, unt m.), nod ſchuzt.e Raue (fb), dem am 
Mittelebein Rabe, f., entheridt, od. vie WO 4. B. srigtng 
4, 2435 246 w.), val. mit Wegfall ved mn’ wetterauiſch 
ASe, m., und am Riedervbein: Mat ¢j, v9. 
Mader: ſ. nach, Anim. — Wael vw. : ſ. nahe 7 ff. 
Tadht, f. ; RNachte; «©: 1) der Seitraum, wabrend 
defen bie Sonne unterm Horizont it, im Gigig. gum 
Tog (7. dD.) im engern Sinn und alé Halbſcheid oes 
Tages, inſofern dieſer im weitern Sinn ,,Tag u. M.“ 
umfafft (og. 9. B.: Als er cinet Tage, ef war aber M. 
nad Hauft ging. Gebel 3. 240 x¢.), val. in Beg aur 
tie Fügungen und Verbind. auch Moend, Morgen re. : 
Dunkle, (ioc-inftre , (pech Oder raben · ſchwarze (mend- 
oder ſtern · belle; trabe, meblichte, Maeneifdre, Lotte; miilve, 
linte, lowe, warme R.; GE in oter wire N. nam. in Bes 
zug auf die Duntelbeit und fo aud verſtaͤrlt (gl. 
ftediinfter) : Ja ihrer Hatte war ef ſchon .,fled Dok 
Gh. 8,297, ſ. 2 und als „Volksſuperlative““: Strode, 
Strid-, Plage, Raben-e, PBovel RM. fFrommann t. 
232. ‘Perjonif.: Die R. mit ihrem Sternentranz, mit 
ibrem Dunteln Schleler x¢.; Die uraltem Hotter und Gottin⸗ 
nen, die Mew, o. 7, 360; G. 11, 438; 42 2.5 Die WM 
temmt (beran), nab, ſiatt (berwieder), fente ſich (mierer), 
tuntelt. bride cin ober herein, fallt ein (Ober taber. Mattd. 
ta, 15), uberfällt unt ac, In Begug auf ven Schlaf 
und tic Rube, denen bie Nacht gw. qewidmet ijt: Ze— 
mant, 3. B. ter Rrante bat cine rubige, umrubige. ſchlaf 
lofe, felimme R. gebabt; Den Taq yar R. und vie MW. gum 
Tage maches, bei N. arbeiten und ved Tags ſchlaſen a., 
ſ. 2d. — Beim Frudlings · une Herbitanieng fine Tog und 
N. gleid, im Sonemer find vie Magee tary, ten Winter tang ; 
range N. ſ. lang Ze; Jialianiſche Magee, wie fle in Ita⸗ 
lien find, mie man fie dort verlebt x.; burfdif.: 
Gine attifde R. (7. B. Giemde Barn, 1, 47), eine fieel 
verlebte, ſinnlichem Bergnigen geweibte, ſ. Vetmonn 
34 2¢,; Gine Stunte ver R. fingt ber Adel an nndynfabren 
++ Und, wie of R. ſchlagt. tebre Alles um. S. 23, 50, val. 
dazu 24,321 aber bas ..Etundenmad ver Stalidner’ und: 
Fine gem RN. betfet (in Nurnberg] die Stunte ver dem Tage- 
uot Thorſchlut a. Ip. Fat. 2, 77. — Hater, in die R. 
ſcier bin’ Jef 12, 11; Die R. leuchtet mie der Tag. pe. 
139, 12 o.; Die table N. fivent Solummerfoener | and 
trintt ble trodne Welt mit Thaw. Geter 96; Die Klardeit 
tef Tags unt ver Grn ver N. Hsloerlin 1, 135; Braune 
Sahatten ter NR. fant SHE. 5; Die getiente W., det Tages 
Witewe. Mohmike Ay. 34; Sobald fi braunt vie ſchwarze 
MR. Masipforiy Leigh. 195; N. ſturzt auf ved Meeres Wogen, | 
mit breitern Schatten hallt fie Land und Hain. aa. Sta; 
Begunitigt vom ber blinten [f. 0. Bh] R. 34a; Dee Hedilte 
ter Rade weichen bem togenten Licht. T6b; Tag wird 8 anf 
Me tidfte RM. 467b; Dft wird des Tieffiuns Greuntin M. | 
bet filler Yampe fpdt durdwadt. V. 4, 166; Ihren Mohn ⸗ 
jaft god · die braune R. berab, W. 20, 39; Bergebene bo 
ten wir, tem Ging ter braunen R. durch unfre Wunſche auf · 
“gubalten. 16, 124%. — a) Gute 9! der gw. Wunſch 
ciner guten Rachtrube, vorm SusBetteMehn, ale Ab⸗ 
ſchiedsſormel am Abend; Ginem (cine) gute [vals cine 
webl(gnjichiafende, — gerubjame] R. wunſchen Finem gute 
M. ſagen, geben; Gute N. von Elnem nehmen x. auch zuw. 
(ogl. Abend ta) als ſachl. Hw. : Das Gurley. 4 B.: 
Rad cimem Hat-N, in veridietenen Tomarten vevlaiien tie 
Dreider vie Stube. Auerbeg D. 4, 11; Gute R. and! 
Beacdic 5, 248; Wo he then mit clmem Handedrud quit 2. 
gab. G. 16, 200; Die Liebe, vie dir die legte gate R. (ober: 
Dat lepte Gute · R.! ] oom den Lirpen kuſſt. mMager Staurp, 
55: Die bu wie cine Mutter, wenn das Rind gute M. wimmt, 
uit fo qartlich anflebet. Sp. 2, 169; Aahm damit ova itm 
tine gute R. Shaidenceifiee Sa xc. — Danach dberte., wie 
Eebewohl!“ und aͤhnl. Abfchiedsfermeln, um auezu ⸗ 
triden, daß es mit Etwas vorbei iſt, man ſich davon 


Naat 


loeſagt, es verabſchiedet 2c. : Dem Leben gute M. fagen, 
geden Sebt woebt, tbe alten Raetlichtetten! | fibdn gute N. 
Urtatia! Durmann F. 95; Geb ter hechweiſt Biber der 
frembden Bautunſt gute N. 137; So foll man ver Schrift 
cin ehrlich Poioort .. geben und viel guter R. fagen. Lifhart 
B. Sib; Mich veinem Sametze und Sorgen gute M. 
PSrehard (Wadernaged 2, 477); Gorter 1, 234; Sonſt gure 
M., Friede! Sotiheif U. 2, 203; G. ATG; Jo dem Bemnffe 
«+ | gab id bem Basen and vee Shladt | dem Ruhm and 
Gallien auf ewig gute N. Wirstai 2, 95; 62; OB ann auf 
iminer gute H., abſcheuliche Hevrlidfeit! aq. t58b; Dann 
fabre woul, Sambjriede! dann Echntien#, qute R.! Whiand 
4152. — Ferner als adverb. Seitheftimmung (b—e): 
bh im Mecus., zunachſt (ſ. e) fir bie Zeitdauer: 3g 
babe bie It, tle gauze R., dieſe R., die vorige (vergangne, 
lepte) R. wicht geſchlafen, lein Auge zugehabt; Die ganze M. 
(hinjtardh maden, toben, tangen, ſclafen oc. ; Die R. aber 
aufoleiten muſſen o¢.; [Die Bele) blieb felbige RM... im 
Gebuſch abernacht Iſ. e]. Sebel 4, 85 x, ; Sle bantettlerten 
nicht tie liebe lange 2. Matner 6, 201; Um monde liebe 
lange X. | in meines Gubleré Mem . . yu legen. Wiesia 2, 
19 x.; Ginem Zag unt R. feine Rube laſſen [gar feine} ; 
Das war feim Dichten und Tradten, Tag und R. Gebet 3, 
27; Ge brittete Tag’ und Nãchte auf Mace. Cham. 3, 336; 
Zange Taq’ unt Nachte l. Fane lang, Nachte lang”. Meva’s 
Br, 1, VS] and mein Sahiff beſrachtet. @. 2, 58 x. Sele 
ten finnbet ſich noch hier die Wy. uv. (val. die My. abd. 
naht und mbd. nahte, zuw. neben nehte und — 
Fuß 4), 9. B.: Wir tangen fen drei Tag und R. |S. 2, 
214; Siergia Tage wae R. ſather 6, 476Gb; Dram bab if 
nun etlide OL. | ein qrof Rriegdgevolter gemacht. Wotend. Fr. 
604; Biergeba R. [f. eu. J Acht A] lang. Rader Gr. 105 5 
ScHhifiten feds ganz Tag unt R. Shaidencecifer 66a (= Secs 
ber Tag’ und ter Riche vurdftewerten wir vie Gewaͤſſer. V. 
Oe. 15,475) &x. Beri. vavon (7. U. Gin, Anm, tf): 
Taufent (unt) eine R., mam. als Titel einer befannten 
oriental. Maͤrchenſammlung, z. B.: In ven toufend wed 
einer Tl. Sidjtenbera 4, 366; 2, 383, haufigers Inder 
foufend und cine W.; Die Bunter ree taufend und einer 
lgw. cen) Rw. 3t, 308 zc., aber auch: Mag mete 
alé tanfenteiner R. 3, 162, vgl.: Rady meby ale tauſend 
Radin wx. — c) im Weeuf. (gl. b) gue Bez. eines 
Scitpunfts — in ter Nadit, vergl, uber dte Bere 
ſchiedenheit oon Rages d und Abend 1b; Ice bin die 
lepte (vorige, vergangne) R., geferm R., Sonntag N., rie 
R. ven Senatng auf Montag er um 3 Use yu Bett gelem ⸗ 
men; Ich fomme ſede M. ert fo feat gu Beets Still! ver 
Hahn enwadt, | aber morgen N, | bi du wieder ba. G. 1. 
193 3.5 Sid cine gute R. unter die Tinze der Unterirdiſchen 
aunguſchleichen. Atadt GF. 23, vgl.: Sines ſchönes Mor: 
gens (f. d. 4b). — Uber allen. ſ. d. Hierbei it (fir 
b, cu. ſ. w.) zu bem. , daß die N. im Anſchluß fox 
wohl an den vergangnen ald an den folgenden Tag aufs 
gefafft werden fann, welche Beziehung a. B. durch dad 
Tempus bes Zeitw. flax wird, vgl. 3. B.: Ich habe pie 
WM. oder dieſe R., heute R. ſchlecht gefdlafen — die lezt⸗ 
vergangne M. z Id werde hoffentlich bie (dieſe, heute) N. 
befier flafen — die nächſtlommende; Jch wollte ſchon 
Dinstag Abent bler fein, fam aber erſt Dinttag N. (oder 
N-6, in ber Rp an; Id wollte erſt Mittwoch Vormittag 
bier fein, fam nun aber ſchon Mittwoch 2. (3-4, in der R.) 
an unt, zut Vermeidung von Sweideutigfeiten: Die M. 
von Dingtag auf Munvoch, — vom gweiten 2, auf den 
eritten oc. So heißt die N. aw. dem legten Tage des 
{alten) Zahrs — dem Sitveftertage — und vem erften 
bea neuen Zahrs — dem Neujahretage — fowehl: re 
SilveNerM. ale: vie ReufasrseR., vql.: Mbeki, 
Bobannit-, OfterR. x., Die Nacht vor dem ober yum 
Ghrifts, Johannistage o., dagegen: Die Vartholomaus · 
N. (befannt durch die „Bluthochteit““), die auf ben 
Partholominstag (24. aug.) folgente N., ebenſo 
Socheits·⸗R. jxc.. val. auch (7. heute, Anm.) Cas aus 
hinaht entſtanden nod) mundartl. heint, z. B.: Hewe 
gefallt bic Das, ein Andres bent, | morgen Gif en thmen 
beiden feind. Geaqe YH. 1, 114 X. Gs hingt Dies tac 
mit zuſammen, das der Beginn des Tages theilt exit 
von Sonnenaufgang an geredinet wird, theils von 
Mitternadt, theils icon yon Abend (7. d. 3 und Anm., 
wie aud) Sam. 2, 672 ff). Die dort erwähnte alte 
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Weiſe der Rechnung nad Nächten ft. nach Tagen cat 
nox ducere diem videatur, Geritus, vgl.: dar nich in 
siben nabten. Wibel, 1420, bei simrod: Sieben Tage 
ſpãter xe.) bat fic) noc in einigen Überreſten erhalten, 
3. B. in der Bez. : Dle pwolf (oter Raug-) Madre fiir 
bie Swilften oder bie Tage von Weihnacht bis Neujahr; 
In ten pools Radten, mam, in ter Weihnocht und am Reu - 
jabs. Pfeiffer Berm. 2, 242; In [ten] wolf Magten.. ., 
in denen gwolf Tagen bie Geil. Dreifdmigstage. Mocrenphil. 3, 
221, f. Znnernachts · Zwirn se., vgl.: In [den] wolf Gri fi. 
nachten. 225 o¢,. ſ. Mévileing-M, 2c. und (Sahm. 2, 673) RN. 
== Vorabend, Vortag eines Feſttags in Sigg. wie: 
Beier-M; Framen-R. [Tag vor einem Martenfer]: 
Rirg-R., Tag vor der Kirchweih re. ; ferner (niederd.): 
Dwer+, Quer-M,, ein Zeitraum von 2 mal 24 Stunten, 
ſ. nam, aud nächt und benachten 2b. — d) Mn bie ads 
verb. Benit.: (Des) Abtads, Meorgens, Tags, Mittage 
ſchliet ſich: (Des) RA und Witter ⸗Naa die freilich nicht 
cig. als Genit. der weibl. Sw. bey. werden fonnen, 
sal, dad auch nicht tem Femin. xc. entforedende Dat.« 
ec (bei, zu Re, fe), ſ. Anm, und die Bem. uͤber bas 
Geſchlecht von MittersM. und Weih-N., whe auch 2a, 
— Uber de hiujige Anwendung vgl. Abend 1b, 3. BY. : 
R-¢ auf Maub ausgehn; Spar N-4; R—-a wm vic gwalfte 
Stunte | verlajfe ter Tambour fein Grab x. ; Sie finden . . 
fi) merger R-4 ver unferim Garten ein. W. 12, 190, 
etwa == morgen, und gwar N-s, gw. in unmittels 
barem Anfidlus: Morgen N.; Ded Taged verfdmoaditfet] 
iG vor Sipe und ted N-# vor Frefl. 1. Mol. 31,40 u. v.; 
Am Abend fafft man Futſchlfſe, beſchlaft de ted T-#, vrufe 
fie am Morgen and fibet fie ten Taq wher aus. Guphew R. 
6, 172; Spat vet R-8. Platem 4, 281 2¢. 5 veralt. arth: 
Det Nes. Lusher 8, 19h; Olearias Reif. ssa. Auch mit 
unbeft. Mrtifel (vergl.: Ginmat ober einft vet St-# 3c.), 
3. B.: Hus Rs ging ich voruber deinem Hauschen. Bader 
2, 373; Dann woller wir. . | mit Schlummer cines R-4 
fein Auge fo beftriden. Rofl. 17b; Flaſtert mir cine’ R-s 
Werte zu. Curree Bel, Shirley (Berl, 1949) 3, 8 1.5; Sn 
ter R. ... Des andern H-8, Murmer Ul. 61. Much abs 
fing. von Präpoſ. (vgl. 2a); Der bie R-# arbeiter. 
BP. 1. 415; Mein angh'ger Traum vor N-8. RAieged Sh. 
8, 19; Ginmal vor R—6 will @n mit Golbatenarm um- 
faffen. 6, 161; Zu R—# ſchlaft cin jerer Bruder bei feiner 
Geſpone. Sheitenciier 4Ob; Heit yu NA heimfrmmen. 
66a x., ugw.: Am Ras ober bend (bat. Sreigteahien v. 
1548 (fF. Bristhe. f. Dewitt. Meme 12, 495 2c.) Zuw. 
die Wieterholung beyeidimend: Alt nagts — jede ., 
®. fut [ober .vor®. BW. 2, 72] R. x., gw. allnaͤchtlich, 
felten : Das ihrem ShoF allen. ohn Geauen ſein furitid 
Saupt er wollt vertranen, Shwod $24, wo es yu bebeuten 
ſcheint: in ter dunkelſten, tlefiten R. — c) adverbiell, 
abhaug. von Praͤpoſ. (alphabet,, ſ. du. f): Das ec 
vlel zu viel Brot auf vie RN, ase. Gaphem M. 4, 105, bes 
Abends, auf ober fiir die fommende M., ſ. u. gue’. 
— Bei R. leder: ves N-4] fink alle Ragen grtau over 
alle Rabe ſchwarz (Plarn 3, 107). Sprdiw. — Bei R. it 
‘Alles ſchwarz. felbit cine rothe Henne. Gomprt VR. 1, 154 
w., aud (f. dp seralt.: Bei Nachte. Skim 3, 312; 
Fidtwer 55; 150 a. ; Der fam gu Sefu bei ver MW. Fob. 3, 
25 Bei finfieer (filgans B. S5b), runfel blinder (Gebel 4, 
163). cither (veralt. Gomme RH. 916) R. xX., ſ. auch 2a. 
— Wie cin Geñcht in der R. verſchwindet. Oied 20, 85 
35, 10; That in ver M. vie Thur des Gefangnijfed auf. Ap. 
5, 19; @8 triute thnen Beiven in elmer R. 1. Mol. 10, 
b; In derſelben R. 10, 335 Jeg, Bt, 3; In derſelben N., 
tn ter Alexander ter Grofie geboren wurde, verbrannte der 
Dianentenpel; An manchem Tog, in mander BW. G. 13. 
254, Tief in tee M. verſch.: Tief in die N. derte 
id wher mix nod) fabolyen, Minar Fr. 169; Ich dachte 
tein in tiefer MR. Dowmer 1, 31; Mitten in der RL; In 
tunfler, finftter, veralt. citer (Weiner 276) N. x, f. 
„bei““. — Bisin dic fintende M, Engel 12, 16; Der 
Ort wird umgemalte, fle graben in vie R. lhinein, — 
vrſch.n in der MR]: | tein Felerobend wird gemadt. Lidt- 
wer 143; Wir wernen, furcht' id, in den Morgen ſchlafen. 
ſeweit wir in bie Nacht binein gewacht. saleqed Sommern. 
5, £5 Sdhiehe ten knortigen Klog nad, | ter im tle A. fort- 
glimeme. V. 2, 152; Sef ie die MW. (hincin gehen; Abent⸗. 
ja tef in die R. [bis in bie N. hinein] . . fenate man vor 
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mir forbern was man wollte. @, 22, 335 4. — Uber R. 
== Die Macht liber; wabrend ber M. (vergl. übernach⸗ 
ten x.): Er blieb uber R. in dem Gebet. sus. 6, 12; Dad 
Dofer ves Oferfeites foll nice aber R. bleiben bid am ten 
Morgen, 2. Mof, $4, 25; Thaw, ter erquidend bern. vom 
Dienmel falls. Sau⸗abl. (60) 1, 177; Die Beſtie blich feibige 
Nacht .. im Gebuſche dberem. Gebel 5,85; Marike N. 607; Mn 
fetnen Hof in meinem Leben aber N. gu bleiben, W. 1t, 15420, 
Kerner — im Laufe ciner eingigen Nat, v. h. in febr furs 
act rift, ſeht bald und plogtich (ſ. dbernadtig 8), 3. B.: 
Der Hriede wire formmen uber R., | der vem Weſen cin Gave 
mad. Sh. 329a; Und dieſe [Sante], ſchon gebvrften, kaun 
ſturzen aber R. Uhlany 44; Rennte Nuguftud hoffen, daß 
feine Mitbutger nicht dbern. nuchtern genug werten warten, 
um gu merten oc, W. HB, 1, 126; 29; Dak, wad Senen 
aeſcheben, auch ifm uber N. witerfabren fomne. Dindgraf 1, 
oo, — &é fann vor WM. leicht anvers werden, als es am 
feuben Morgen war. Gebel 3, 454, ebe die Rade fommt, — 
Su eber sur (ogl.: auf te") R. eijen, freifen, zur M.⸗ 
Beit; Sic leuchten mie ver file Stein res Monre | vem 
BWondrer frirlih auf vem Par zu R. O. 13, 169; Ju M. 
vor thin gu ſpieltn [Theater]. Sipteget Haml. 3, 1; We er 
quer. fle teeffen Fann. Uhlene 473 2¢., vralt. (7. a): Der 
Himmel . blickt yu Nacht e fie [dée Erbe] mit taufend Augen 
an, fobesfirin Ref, 95 x, — f) in eimigen ſtehnden Ber- 
aletchem: Biniter, dunkel. ſchwarz wie die R.; Schwarz wie ote 
R. unk HAM id wie die Sande, Sri W, 100; Haplicy wie 
bie R. GO; Dotat 2, 190; Engel 12, 205 ac., vergl. als 
Gagip.: Glaͤnzend, fraglend, fom wie ter Taq xc.; Gin 
Unterfdried wie Taq und R.; Gin fo arofer Unterſchied ale 
zwiſchen Taq und N. Py 3, 186 xX. Zunge Serm, fo trau · 
tig wie tie R. Schlezel Soh. 4, 1 2¢.; Hier ift | mod Alles 
fill wie N. V. Sh. 1, $6 2c. — g) Maler. rx. : fowohl 
cine bilblidie Darſtellung der perfonif. N. als aud 
nam. cin Gemaͤlde, dad eine Scene ob. eine Begend in 
naͤchtl. Beleuchtung darſtellt: Die N. ven Correggio; 
Bon ren andern Bliltern einem berrlich ſchöͤnen Worgen, 
ciner trefiliden R. S. 24, Gt x, u. fo v. Landſchaften in 
Siiga., 4. B.: Fine Feablings-, Dinters, Monrfeein-R. re, 
— 2)itbrtr. u. verallgemeinert—, vielfach in einander 
libergeeifend, val. cuntel, finiter, ſchwarz. — 4. B.: 
a) cine Seit, cin Weer, wo man tie Sonne nicht 
fiebt, oud) wenn fie tiberm Horizont it, z. B.: Wenn 
ber Morgen fon fommt, fo wire of dech M. fein. Jef, 21, 
12, Dic Sonne (ide ond, heit breunt tie Scat, | ſchwarz 
brittet auf tent Seere tie R. wh. Ta; Dat Land. . ter time 
merifiien Wanner einachullt in Rebel u. Rinfternia: mimmer 
anf jene | ſchauet Helicd her mit leudtenten Sonnenftrage 
ten, [ mide menn emper er fieiget. ., | nod menm er wieder 
- . Binab . . fide wentet; | fontern entſehliche R. umruht tic 
elenden Menſchen. V. Od. £1, 19 x. Hierher gebdrt auc 
(val. b) die veritarfeute allitterierende Berbine.: 2. 
unt Nebel, zuw. (vergl. Hab und Gut, ſ. d. 11 5 und 
Rreuy Ac) quiammengefaft mit tem Gleſchlecht dea letz⸗ 
ten Worts: Sine tec R. amd Rebel, vavin Unfereiner fid 
funjt naitturchgefdlidien bat, feiteem binweg. Claudius 5, 
HE a¢., zumeiſt ohne Artiftl, abhang. v. Vräpoſ.: Ziebe 
ih aut tem Lande, und Reiner flebt c&, in N. unt Rebel. 
Meris H. 2,3, 244; Boller Sorgem | kommen wie bard R. 
a. Rebel. @. 8, 303 Wer reiftem .. bei Rou. Rebel paven. 
Supdom R. 4, 103; Tem Shap. ., weleher morgen fra | 
tard Hu, Rebel und begletten fell, Praren 4, 25; Bei WR. 
ane Stebel fo turd Di und Dunn herumzguzieben. W, 1, 
ton x, — b) (7. a) die M., ale bie Gaitde. in Dunkel 
hüllend, dem Anblick entziehend; Dee Urſprung widtiger 
Veaebendeiten . trlit febr oft in cine andurcdringlice mi· 
tholegifche R. zurud. @. 39, 219, Abndungdlot, welder 
Werte Prage nod R. encbullte. Wsamtoldt 1, 244; Dard 
ber Jutunft R. [die unbefamnte]. wh. 24b; Begebre nim 
timer und mimmer ya ſchauen, | mad fle gmatig beteden mit 
R. und Grauen. Gta; Sn ciefer M., bie ibe Geſchic um⸗ 
hullt, | im biefet Zweiſels ungehruter Angi. 544a; Sinti 
unerlodiih Gin in eine R. [tes Toves f.f], seume Br. 6; 
Was Jeus aud Hulk in viehfelbofte NR. | vor und verbarg. 
W. 4, 54 ae, ſ. bas Folg. — ec) cin dunkler, finitrer 
Naum, wobin bas Lice mist dringt: Die glithend aus · 
geworfnen Feleflumpen asf ter N. ves Regelbergd gu untere 
⸗eit ea. G24, 23; Jn der R ves tiefauiwegenden Meered. 
WHumbdoidt 1, 350 2¢., fo nam, aud: bie Tiefe, der Ab⸗ 
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grund, die Unterwelt 1c. : Bezeichnet nun bem weitgeviet · 
ten Schacht | uno wagt euch tabn yum Abgrund tiefiter M+ 
©. G, 25; Mit ter N, ved Abgrunds vergleide ex oft fein 
Seiden ume mit nem Ather feine Selightt. Gaiwertin O. 1, 
14; Siehenbundert Srufen | fuhrten nieverwarts ins Reich 
der Macte [Den tiefen Kerkerſ. Ploten 4, 286; Sturzt mid 
in bie N. der Nächte aut ves Himmelé golden Saal, 
Sh. S4b; Wenn ver Stamm yam Himmel eilet, | fut 
bie Wurjel fen ie RN. Sa ac, — d) ter Schatten, gee 
dampftes Licht, Dammer x., z. B.: In der lausarige 
dammernden R. ted Salafgemachs Stabe Jahr 2, 112 x. 
und Nam. oft: Die (grime) R. [tas Dunkel] vee Buide, 
Gebaide, Baume, Haine, Walder, Hecken Saubenre., J. B.: 
Cham. 4, 297; Gadingh 1, 75; G. 2,71; Galler 9G; Gai- 
Dertin Q. 1,97; SH. 47a; B.D. 1, 252; W. 3, 197; 
12, 51; 252; 254; 325; So dicht, tas thre [ver Linden) 
gqritne N. | dew bellem Tag yur Dammrung madt. 69 2%. — 
e) etwas tie Sinne, nam. das Geſicht, over den Gift 
in Dunkel Hillendes, Berfinflernded x.: Die R. ver 
Blineheit (Loepert, u. geiſtigh, vet Ievfinns, Wabnfians, 
ber Sgnorang, Unwiffendeit, Barbaret 2; Die M. i anger 
brochen, bie feinem Morgen weicht [die Blindheit). Cham, 
3, S10; So fin it Gores Wels, dak auch cite leiſes Hae 
fiern | ven ifr der Slintheit fann und Taubdheit R. entra 
ſtern. Badect WB. 4, 4 2¢.; Ibe wollt uns dennoch fagen: 
Die N. it gut, woria wie eng leuern Geiit] amfdlungen 
e¢ dari und wird end feine Soune tagen; | sir balten Mids 
von euren Newerungen. Cham. 4, 75 1%. — ſ) Die R. des 
Totes, in fofern er (ſ. e) dad Auge in Dunkel Hullt, 
ober (f. e) in bie dunfle Unterwelt fuͤhrt .: So bob 
ih mic) vor Ruryem aut ber Tt | det Todet an tes Tages 
Pict hervor. @. 13, 308; Da ta und | aut jenex ſummen 
MR. guriidetehrf. 259; Vom Sattel fille ter Furs, von Rade 
umqgraut. Sivafeh Bol. 12, $4; OF er einen dee Troe mit 
‘®, ves Tored umballte, V. 31,13, 425 2., fg. — g) wie 
Morgen, Mittag, Abend fiir Kindes:, Manness, Grei⸗ 
ſen⸗Alter, fo N. fiir Ton, Zeit ves Todeafdhlafes rc. 
(i, (): Dex entſchlummert mit frdglidem Murhe, | toeunt 
tinft tie N. feined Lebens Beran, Ficsfein (@. 32, 303); 
Rod ift ef Tag, da ribve fic) ter Mann! | die M. tritt cin, 
wo Riemant wirten farm. S. 3, 36, nad Job. O, 4. — 
h) ®. alé Bez. düſtern, trüben Geſchicke u. düſtrer, 
trũber Stimmung, banger Schwermuth, tiefer Trauer 
xt. 1 Sie war ber Leitfaden dicſes feines Lebens, dex eé bine 
durdiivbet purd alle thn umgebente Tt. fice 7, 403; Bios 
if tie M. vee Ferme (Teemmungl | fir ein Abgrund, fur ein 
Samer! G4, 104; O welsh cin Licht | ſcheint mie curd 
biefe R.! S$, GG; Die N. auf teiner Stirn zerſtteun. Ssdingh 
Reb. 120; We uns ih, ald batten wir Wed verloren, cine 
Nace unfrer Seele, wo fein Simmer cined Sterns . . und 
leud et. Gitverlia H. 1, 73; Naͤchte, vell ven Labociathen, 
tagen | unt tein Blid wird bimmelbell. Giiey 158; Draui 
geben fie ten Augen cine Sulle, | woturd fie nur bie inne 
A. vermebrten. dyeing (Gungert 2, 379): Dod blubet Das 
atgen die fim Vergleich gu ter] A. meiner Seele. Sh. 1610; 
Welches ans . in dem novellen Abgrunde ver Zulunft belle 
Nudfichtem im grengemlofe Wonne yeigt. W.4, 9 1, — i) R. 
als Symbol ter tad Licht ſcheuenden Finſternis, ves 
Boien, ver Siinve vx. : Ihr feid Kinder bet Lihtd u. Kine 
ber des Tages; wir flue nicht von der N. nod vor ver Jiuſter ⸗ 
Wid. 1. Chef 5, 5: Ich fiche in der Allmacht Hane, Re wire | 
++ bat Werk der WM, jerrrummern. 358 10, — k) alé Bey. 
tes Objfuren, Dunfeln, Unbefannten und Unberühm— 
ten: Durch den Many eines bedeutenden Lebens bie R. feiner 
Herfunst zu aberftroblen. Steffens Malt. 2, 114 x. — 1) das 
tice Schwarz, nam. ded Haars: Id) preife Gott, ter Taq 
und N. gemacht, | ven Tag, deim Antlig. und dein Haar, die 
N. Daumet 1, 5; Die M. bie Loden. @. 12, 40, Von vex 
N. ber aufgeliften Haare umfdattet. Gelber aS. 3. 311; 
Gs wallt ter ſchwatjen Yoden R. W. 12, 166 2. — 
3) Betan.: Tag u, N., Melampyrum nemorosum; 
Parietaria officinalis u. erecta, f, Bou BL. 31; ASdider 
16b UND Nemoth; aud: Viola tricolor (Tags u. N.⸗ 
Blume). — Kenigin ter R., f. Koͤnig Sl. 

Anm. Goth. nabts, abs, mhv. naht, wie ffr. nakta, 
ar. et (wexrds), lat. nox (noctis), raj]. mow 2. — 
Uber dad Geſchlecht ſ. 1d u. ungw. in Ber. te: Wenn tu 
aut cinent langen bangen Kiefernwalde fominft, ber vom eben 
audficdt, wie cin ſchwarzer Aled Nadtes, welden die Sonne 
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auf ter Grte yu beltachten vergeſſen. Aleris H. 1, 1, 1. — 
Selten Well; Dorten ubernadtet ex ein Migsden. Cr- 
gard Wil. 1, 295, vgl. mundartl.: Gut's Rel! (Sdm.). 
Bigg. vgl. die von Abend, Morgen x., mit ben 
Namen aller Felte u. Wodhentage [ic], Monate, Zah⸗ 
res zeiten, ber Wetterericheinungen, der Art, wie — dem 
Ort, wo, — od. nach Demjenigen, womit man bie 2. 
qubringt, ſ. aud [fg] u. dbrte., ſ. [2], leicht gu meh: 
ten nad den folgenden: Wit-: f. [id]. — Andreas 
[1c]: f. Untreas. — Anglodleing:: Mlopfleinss 
MN. — Aprils: Gine mailiche W. Aonig Sev. 3, 365. — 
Ri fiers: Dav ich die Frucht fener A. bin, Manchhawler 
114, jener Nacht, wo der Papft die Auſtern bei meiner 
Mutter af, und nad Analogie ungablige Iſſög. — 
Baͤlle: Mont Pet. 2, 170. — Barbaren- [Ze]: 
Das frit der Rodglany durd view. | fortglonun, Ms Mor 
genroth Guropa’s | Landen erſchlen. v. 3, 46. — Bare 
tholomiud: [ic]. — Bérge: die Nacht auf einem 
Berge, Gebirgé RN. : Mud war die herrliche B. | wunder- 
bar mild, Baggefen 1, £96; Berges. Barger Byer. 7, 19. 
— Blatter: [Ld]: frritigeary Gard. 102; Durd ſchat ⸗ 
tige B. Orin Wo, 43 0. — Blut⸗: voll Biutvergiefens, 
ſ. Mord. — Braut⸗: Hechzeit⸗R. — Bans 
begs: f. Reichs⸗ N. — Ehrifts [te]: eine ter 12 
Madte, nam, Weih⸗M., ſ. Chriſt-Kind. — Dine: 
tags [ic] «. — Déppels: doppelte, 3. B. v. dop⸗ 
pelter Lange, wie vie vem Zeus bet ber Wifmene wers 
brachte (f, Wunders.) r¢., aud) [2d]: Durch ver Linden 
D. ©. 12, 279. — Dwets [te]. — Grdene: irdi⸗ 
ſches (oder Erden⸗) Dunkel: Den Kern ver C. | fall bas 
vicht. Wakert t, 90. — Falk: [te]: Faſching, f. d. 
und Anmerk. unt vergl. namentl, Sernde Br, 463 ff: 
Die liebe Frau Basnadgt und ten Bungherrn ven 
Gronfaften anf den Aſchermittwoch in die Afden vergraber. 
Fifgarr B. 49b; Segen F., we vie Mfiliden Kraͤpfel bets 
aus ber Vfanne famen. S, 21, 29; Qn die F. gerathen [nave 
rift) werten], Luther 1, 304b3 Einen Himmel, wie die Gaul- 
ler ven Seinentidern in ter F. bauen. 4098; Ich will Gr. 
RKarvin. Hob. cin, Fasnade* bringen .., die foll luſtig u. 
gut fein ac. [ich will Ihnen aufipielen x¢.J. 6, 361b; 
Heute gilt ef, wer ten Andern nievertrinft! . . | Wir wollen 
tine (ujtge B. [. Fak R.” Wall. 4, 178] balten. sa. 
39la; Mn S. Matthiesasend , . Dieweil fle darin Fap-N- 
hielten und aureng (wie man fyridty Keller wurden war. 
Stompf 603; Do cin Geſtech Turnier), Fak, u. Wodl- 
leben yu halter, T¢8b; 74 163 So freu mich viefer afer 
M. Usland B. 643; Bon vex Griehen F.-Fefe (Bacdhanalia). 
Dinkgrif 1,296; In ter FB. 251; Sn ber Fa fe RN. 251 2; 
§-éLufjug (aq. 52ta), ·Boſſen (Millar 6. 199), -Syiel 
(6. G, 212) ve. — Dad erſte fiel auf vie Bfaffem- oder 
Herren B. [Sonntag oor Aſchermittwoch), tas anrre 
auf tie alte over Bauern-&. [den Dienstag]. Sriarifen 
Man. 208; Die Heeren-F. Prefed Br. 8, 173; Auf Mann 
F. 2ascinichea 2, 145, wohl — Ailermanne-#. nach 
Sornde mm Herren. 2c. Wy. (wergl. Weih- MN.) : Die 
fen, fo auch: Zu Gen xe. Dagegen witrden Haitnidee 
Radhte, in tenen man faſtet bey. — eters [te]. — 
Hee: feſtlich begangne, auch [fc] bie dem elt vor⸗ 
hergebente. — Fieber⸗: in ter man fiebert. — 
Flaäͤmmen-: eine Nat, in der die Flammen ges 
wiithet. Sinker E. 9 ac., auch z. B. [2c]: Aus ves Fege 
feueré FW. 02, 77. — Flats: in der eine Flucht flatts 
bat. Geusbl.(60)1, 143.-— Fratens [ic]. ⸗Freit⸗: 
in der man fret u. ungebunden iſt: Wren aman ſich cine 
mal cine J. machen will, Godldaver Gel. 1, 9. — Freu⸗ 
bens: voller Freuden, Luts, Wonne-N., ſ. Zubel⸗M. 
— Wriihlingss: Seine Sal. s, 181 x. — Gasfele: 
Nat, in ver vie Butſchen gaſſeln (ſ. d. 1) od. fenflern. 
Meifaee Stein t3. — Gebes (mundartl.) Weih⸗M. 
aan. 2,12. — Gebirgss: BergeM. — Gebarte:: 
cine Nacht, infofern Jemand barin geboren iff. — Gee 
fangnise: Kerler⸗M., eine im Gefingnis verledte 
Macht — u. [2c] bas Gefangnis ſelbſt: Wan will. . 
meinen Reditéanfpruds | mit mic verſcharren in G. Sh. 41 ba. 
— Geiſter- [2c]: Wabrend ver tiefften GH. Saderrrager 
Mer. t, VIL se. (val, Meteo, — Wahnſinn x.) 
— aud): cine Racht, worin Geiſter ihr Weſen treiben, 
SpuleN. — Gla ubene⸗ [Ze]: Zeit, wo der Glaube 
in Finſternis liegt 1. — Gliidss: in ber man Gli 
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bat, ſich gluͤcklich fibit : In dieſet G. find bie Franfen ſotg · 
lot, 2algel Sh. 7, 253. — Goͤtter⸗: eine goͤttlich 
ſchoͤne, — in ter man fich froh wie ein Gott fihlt: 
Maf tele Weiſe brachte ih . . in dem geheimen limegange mit 
meiner Unbefaunten wabee Girternidite zu. W. 27, 257; 
16, 41. — @rabs [2c u, f]: Die beiven Paar’ umfing 
arrlobliche G. Boggefen 1, 160; Vorgefudl bet Ubergan- 
ged | von der G. gum Bertlivungéglamy, Margifon 6; Sh. 
1bo¢., oft: Befang, | dex ein am @rabess R. von 
Gngelélippen Mang. @. 11, $3 w,, auch: In thred Rerfers 
Graber. Sh. 419d. — GHrames: [2h]: Wie G. 
die hagern Suge bedte. Chem. 4,110. — Gruben- [2c]: 
Bie ber Bergmann | fein elles Licht ſträgt in die. shefer 
oientr. 172.-— Hagel⸗: Racht, in der es hagelt, ov. 
— & ber Hagel zumeiſt bei Tage fallt — [24]: dat 
von Hageltwolfen verdunkelte Metter u. Gbrtr.: Reden 
will i&, ta® ter Sturm verrafe | und vie H. verſchloſſe, die 
mith dedt. Bofrporter Hh. 1, 49. — HAlbe: (f, Halbe 
bunfel), 3. B. sbrte. ; In viefer triften athetAtiden H. S. 
22,53. — Heths: ChriftsM. spew. — Herb: 
Arciligrath 2, 68; V. SL 5, 5 x. aud [ig]. — Hdd= 
Jeit⸗: ſ. [le] BrauteM. w. 10, 66; 12, 40 2%. — 
Jammer: eine von Jammer erfüllte Macht od. [2h] 
düſtrer Jammer: Bis vie Glucke⸗ ſonn erwacht | u. fcheu · 
Get fort bie 3. — Zu bel⸗: eine von Jubel erfüllte. 
©. 12, 106. — Rérfers: Gefangnis-N. — Rirdhe 
[fc]. — Rlopfleings: Die erei Donnerstage [infons 
Cerbeit der legte] cor Meibnadten beißen in Suvdeurice- 
lant bie Kaucmadte [7 f. D.] ober die Klbrfleintnaͤchte ae. 
Dathss. *. 302; Jn ven Midypfleinendchten .. mit Erbſen 
am vie Benfter geflipfelt. Sure Weihn. 215 x., f. nam. 
Som. 2, 361 ff. auch: Anflovfericins, Anglddleine NR, u. 
in Runchen: Rrodefele-R. auch Bey. fiir das Burſchen 
u. Dienftboten an diefem Tage von Kunter x. gereichte 
Geſchenk, val. Weih-M. — Langens: ein Dunkel 
serbrettender Wald [d. h. dichte Menge] toͤdtllchet Lan⸗ 
HN: Schmit uns tief in Blut unt More | unt in vie L. wh. 
lta.— LAM beds [2d]: In gehelmet v. | wire des Vogels 
Hery getreffen tc. ſeaau (Hungari t. 27) — Let dense: 
f, Sammer-R. : Diek., vie turd one | yu dauern ſcheiut. 
Mather Sr. $5. — Léngs. — Liebes⸗: wo man 
itch ber Liebe hlnaiebt, vergl. Braut-R. @. 4, 18. — 
Lofels: ſ. Los 1 Anm. — Lüft-: Freuden-⸗M. — 
Méttens: Chriſt-M. sam. — (Mitts), Mitters: 
1) die Mitte der Nacht, 12 Uhr in cer Nacht u. vie Zeit 
um biefen Bunft, nam. die Stunte von 12—14 Uhr: 
Wit tem Schlag M. S. 32, 355 re; Um DM; zu W.; bis 
ge) M.; Inver M., ſelten: In M. $8. tH 02c.; Um vle 
WM. Ap. 27, 27; Une cime M, [geto.: Gini um M. J. Waeert 
Gre. 1, 922¢., auch[4d] : 4 weine’ anv ſchluczt id. ©, 
4,335 32, 167, val. : Mittermiditen(s); Die cunfle, fille, 
tinfame, tiefe, ſcauetliche M. Roc lag umbalit vom Erounen 
Saleter | dex M. die halbe Welt, W.10, 54; Die Schauer, vie 
Weifter ber WM. vc. — a) vralt., dichter. Nonf. (7. 2a): 
Die viefe DLit- MH. Mimkel 82; Der Thaw tee Mitt-M. Mtob- 
mks Br. 12; Ibronend erfchten aud Balder im Glanz ald 
Senet der Mitt · M. 15; Um WMittR. sumef S79b, — 
b) alé nentr, (ngl. 2b): Sept bat ſich M. im feinen Ore 
gefunden. pie 1, 254. — c) Biipg.: Ge war Sog-M. 
{grate 12 Ube}, Atenas Bip. 1, 276; 9, 114 5 Jn 
ter ſchͤnen Ra d-WN. gp. 21, $; Mur; Beibn. 22, vgl.: 
©.23, 50, Tie game Bore WM. Gury Sewn, $8 x. — 
4) dbrtr. [2], ſ. nam, ; Sever Juftand ver menſchlichen 
Serle bat irgent eine Katabel in der phofifeen Sdhivinng. 
iceturd er bey. wird. .: Die Grwiafeit tt ein Zirtel, cin 
Gebeimnts Halle ſich in M. Bh. Thin; Dak eine neue See 
ligteit bem: Herzen aufyeht, wenn ea audhilt und vie M. ves 
Gramé durcheuldet. Gatdertin 2, 119. — 2) (vergl. 
Abend 4) Norden: Megen ob. gen, ans, vom, nad M. 
Bibel; Gr breitet aus die M. Gib 2h, 7; Rad M. rucken 
tie Sreintager fy nabe am einander. Jeumermene WM. t, 945 
Den grosen Sumyf gegen M. oH. 31a; Aus allen Freiern 
cen Morgen, Mittag und M. w. 15, 7 2. — a) (7. 1a) 
Gegen Mitre RN. Bef Th. 56; 100 re. ; Stompf dn; Gob; 
Sic floden ous WMiteM. on die Helvetier. bv. — b) (7. 1b) 
Gebel tes M. ru ſaben nod gen Morgen, als reine | Sdiwe- 
tené] Semne [Mart XII] ſchen auf Pommerd reife tune. 
Widen (Wrideronn 1.27}. — Monde: om Mond erbellte 
Nacht. Ginkel E. 36 2c., audy; In jener Monden- R. 
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G19, 156%.; Monbfdeime M. ienge?, 14 e., feltner: 
In Mourglansndditen. SHudoce 2, $69¢,, gl; Boll- 
monde A. O24, 235; Sein Hr. 139 9, — Moͤrd⸗: 
Blut: Den Andrei |. . in jener M. hetmtid weagee 
fladtet, a2q. 6630. — Rebels: val. Hagel-N.: Gin 
araufer Kampf umb ullt ſich bald mit N. GS. 6, 103; Wie 
cine lange A. liegt die jungite Vergangenbeit binter mir. 
Gushow 11, 193, — Meijahrs: (-2-): fle}. — 
Oſter⸗ [te]. — Vfäffen-: J. B. [eps Heiltge Melle 
gion ter Bernunft, tich Flamme der Hottheit | hitt’ aber- 
ranfelt Vſ. v. — Bing fe [te]. — Plage (1p. — 
Pole: lange Nacht, wie fle um die Pole ver Erde 
berritht, Gfnt.: Botare®M. — Popel: [1], — 
Outer: [tc]. — Raben⸗ [1]. — Maths: bie 
godlf Madbte, f. [1c]. eam. 3. 12, val. Klöpfleine⸗M. 
— Mebellidn(s)s: Nacht, in ber cine Rebelllon 
ftatthat, Gtenae Sip, 3, 221. — Rkgene: regqnichte. 
Relchs: fchersh.: An einer tem Meidetag fF, d. ] an 
Range gleidien RM. op. Fat. 1. 73. Ahnle: Bie deutſche 
Bune. it, Buntedtag, infofern fein Weſen u. Treks 
ben als ndchtlich, ſinſter oc, bey, werden foll. — Mime 
pele: Ehriſt· M. sam. 3, ot. vgl, Rumpel⸗Mette. — 
Schätten- (2d].— Sdhaters: cine Schauer (ſ. d.) 
erregende. tig, u, uͤbrire: O mordet yw! Ge ſind ja Huge 
hotter! | Mad qegenuber dieſer Sch (BluteM,]. Bed BabeP, 
4, 37; Schweflerliche Wolluft milrert | daſtretr Séwermath 
Ss, Bh. 2h, O gieh mic Staͤrkung, beilige Sh. | ba 
meine Saxf ft Bott and ber Tugend ſchwur. V. 3, 10 x. 
— Schlümmer-: Nacht, in ter man im Schlum— 
mer liegt, eig. und uͤbrtr.: Der erſte Lichtſtrahl in rie 
SA. ter Krafte. ah. 690a.— Shmergense: ſ. Same 
mer⸗ N. — Schnete: in ter Schnee fallt ober liegt: 
Jn bie troftlofe Sh. binant, die ber Mond in ihrer ganzen 
lautlefen Geftorbenbeit nod blaſſet umd feidenhafter matte. 
fink G, 235. — Schréckens⸗: cine ſchreckliche 
Macht, eig. und beter, : Deffen Arenges Auge am tiefften 
binabbtidts in te Schredenanacht ber Aufunft. Geine Lat. 1, 273. 
— Gilvéfter: [tc].— Sömmer-: 6.25.65; Bie 
S,, ven Sternen rings umoqtdnget, Woembotde £, 251 x., audy 
[fe].— Spits: ſ. GeiftersM. (1): Rach des Rampies 
Schredenttag tommt die Sp, ted Triumpbed. Grine Rom. 100. 
—Stérn(en)s: ſternhelle Macht: Fine herrliche Wintere 
ernennacht. Aarnberger N. 1, 302, f, Mond-T., uͤbrtr.: 
Swillinge find's in tee wiffenfdaitticoen Stern. Baggefen. 
— Stick- Stoͤck⸗ [1]. — Sthmy finns: Pe]: 
Muigewadt | aus St. mMrignee Gr. 20. — Sthrms: 
ſtürmiſcht, cig. u. übrtre: Sener Rettungeweg, auf wel- 
Gem Platen in Mernentofer St. bitweilen hinblicte. Mindwig 
Pl, VIILs Die Se. gu entſchwatzen. | die fide zu deiner Rue 
drangt. Giedge Fy. 1, 60 2¢,; Drinat gen mid ſich Welle 
aleidh auf Welle | in vet Sebens falter Sturmes / N. Ludwig 
v. Baiern (Gerrig 28, 224). — Giindene: eine in Sin: 
den verlebte, — u. [2c] die Sainte als Beriinfteung 
der Selle: Bertam ich in S. Chamife 3, 206, — 
Todes-: 1) eine Macht, inſofern Semand darin 
flirbt, vergl. Geburts⸗R. — 2) [2] T. amAoP fein 
Mug. B. 166b; Xe fag in tiefer T., | due wurde meine 
Sonne, Gerhard (Wodernoges 2, 471) a¢., auch: Benge 
breimol und ber Soune Pradt | (at im Mees der 
Todien / N. gm. da. — Traders: f. Zammer⸗R. — 
Trénnungse: eine Nacht, in der man, von Jemand 
fich trennt od. getrennt if. G. 4. 35.— Unglidss: 
ſ. SammersM, + In einer ſchwarzen U. w. 11, 270; 299 
x. — Ur⸗: die uranfingliche Macht und Finfternis, 
die Macht ded Chaos: Umhatle vom Graun ver im Hels 
gtterferten U. Datzeſea 1, 94; Der UL alte Taͤmmerung. 
Moltgarion Mh. 1, 144; Wie out ter U. Tiefe. | vom Mort 
gerufen, Sennen flodtem. Shubart 2, 278; Die Heevidieria 
U. v. Mrat, 77 6. — BerfIbnungss: Nacht, in der 
man eine Beridbnung feiert, w.9, 119, — Berſtaͤn— 
ded: [2c], — Boll mondss: ſ. MondeM. — Bore: 








bie einem Felt, einer Begebenheit sc, vorangehnde 


Macht (fez. lu veille): Vieben ele BW. varbet Apes. Otea- 
cus Meif, 12b. — Waͤcht⸗: die man wachend vers 
bringt: Deeie Gabel . ., an ver ich mich dieſe W. von 10 
ibe bes Adends bis 6 Ubr tes Morgen blind geſchtieben. 
€rom. 5, 130. — BWald-: 1) eine im Walde yuges 
brachte, ſ. Berg⸗:R. — 2) [2d] Die HerbfAfonne . . vere 
for fid im blauen Duft ber W., am teren Gingang wir uns 
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an geſtedelt. Arter gO. 3. 150; Giedge 2, 249 2¢.; Du flan 
deft vor mir, ein Gedicht, | tad aus ter Marden W. trite. 
CPdhiding (Gungari t, 273) x., auch: G6 dvamq durch 
Waldes ⸗R. fein Strahl vey Sennen. Cham. 4, 03; Min- 
hel (F. 16 26.; In weiter Walter RM. Gdivertin H 1, 28 
nt. — Walvlirgiss [te]: die Nacht vor vem Wale 
purgidtage od. bem eriten Mai, in der mach tem Bolfes 
qlauben bie Herren ihr Wefen treiben: @. 11, 168; 
Kaffe W. @. 12, 102, fF, nam, §, 368 F.; Hier tan 
jem tic Unbolben, wie bei unt in det M. Seine Cut, 1, 918. 
— Weſh-;: 1) cine Nacht der Weibe, geweihte, heis 
lige Macht übrh., gw. — mit Rückſicht auf 2 — ge: 
dehnt: Wie vie eth eM. ehemals im ren Tempein gefeiert 
wart, V. Mut, 1. 407; Die Welbenächte, vgl.: Mit der 
evfien Grd MB. (2) eines Zeden befefigt unfer Engel biefen 
Golt faden am den ixdifdien Boven, bei tereriten Himmele- 
W. wird er binaufacyegen une ta mag ec und vert oben, wo 
es immetwahrende Weihnachte oter Weihtage glebt, vielleicht 
até Faden der Crinnerung am bie qute alte Grte tienen. 
DAagi Por. 2, 22, — 2) (7. 1) in vee chriftlichen 
Kirche die Nacht der Geburt Ehriſti und dann vas 
auf ten 25. December fallende Chriftfeſt überh. 
(dag dann: Weibnachts-N., ähnlich wie Sennabend⸗ 
Abend, ſ. Abend 3, Anm,), dad nam. durch bie Beſche— 
rang (fd. u. val. Ehriſt 12, Shrififind u. 3) aud 
cin Kinderſeſt ik: Die W. ft nicht weit. Feriligrary 1, 173; 
An ferer W. Freytag Soll 1, 6; Areut fie darauf mie cin 
Kine auf W. Gornyeif U. 2. 22; Wit ole W. fam und cine 
febr weifie and falte, SH. 118; 124; Su feder W. ſchickt 
er mit cinen Dutaten. Guphow ®. 3, 227; 7, 108; Fux 
bie Rinker war ter Tog eine andere W. Jmmermenn 12, 71; 
MS werte ibm cin eigener, newer Helland geboren werden in 
bicier W. fevoty W. t, 14597, Bralt.: Ber Miche MR. 
Stumpf 37Tb. — a) ſehr oft: W-en (mundartl., vers 
alt.: Die Welhenachte fuger SI, 26, 331; Ram. 4, 
59), cin ous tem alten Dat. der Dy. ze wihen nahten 
entitandner Nom. , zunaͤchſt ter Mz., dann aber aud 
(baiufiger) ber @y., u. gwar alé fem., masc, u. neutr., 
3. B. — woe Sabl u. Geſchlecht unentichieren bleibt 
—: Bu, gegen, um, mad, sor Fit-en; Bar Wen einen 
Weibnadtébaum, Guphow R. 4, 56; Zu Geburtetagen und 
Ween nur ganz echirmlide Brafente. Immermenan M. 4, 
243 o.; ferner (unentfdicten, ob My. ob. weibl. G.): 
Ich feive meine B-en in ter Gremee, Geine Trell IX; Gin 
aeiſtlich Bied auf tie Ben, Cuber STB. 56,357; Die Cup. 
Sarfeiten ber W-en. w. ie. 3, 7 oe; fermer als Mz.: 
Mit ven Ween ndherse fide entlig die Katarophe. Guyhow 
3, 103; Woen nahern fl. Stefens Walt, 2, 457 2., wie 
aud: Die beiden lepten Woen verlebt ich vert, da die 
Form Weihnachte hier unuͤblich iſt. Ferner als Gy. (ohne 
erfennbared Mefchlecht) : Down fam W-en beran, Sushew R. 
8,430; Guede t, 103; Gog GF. 3,82; So wie W-en herau · 
viifte, Stiting 3, 39 o.; weibl.: Dos war cine ſchlechte 
Ween. Buger Nat..3. 13, 163; War is fede Wen alfein. 
froald A. 275; Gine frohliche Wem, 20mid (£. 19, 692) 20,5 
mannl.: Wo tte Kemmune theen Ween bat [feiert, f. 3]. 
freely TH. 1, 153; Als ter Wen heranfam. GSmint af. 
2, 197 2.5 ſaͤchl,; Ween, watum wir vagfelbe ſeleru, ſ. 
further 67, 298, — 3) (f. 2) — We Befcherung, gw.: 
W-en (m., u.): Die treuefle Magd. . prubjtet wie cine 
Sage auf, wenn ibe ,,D-en" gu gering awefallt, Guphow X. 
4, 229; Reinen Cefferm BW-en befomm io nicht. Anedel 1, 
138; Ich ſchide Qhnen cin kleines W. cin. Bagel 1, 306 
x, — Weithnachto-? (7. Weih-M. 2) die Nacht vom 
24. auf 25. Dec. — Winters: In rer tiefen lautloſen 
Stille cimer flimmerfalten WW. finkel ©. 293 x¢., vqgl. wins 
terlang; aud) fig}. — Woͤlken⸗: eine durd Wolfen 
verfiniterte, — tbrtr.: Wie Sterne glingen te wenigen 
(Bariten|, die diefen ausgezeichneten Ruf verftanden, in ter 
anentlid-tunfels W. gew dhnlichet Regenten. 6. Bh. 4, 255. 
Winner: FreutensN. — Winders; wunderſame 
Macht, z. B.: Dem Sobn ver W., | die ereifad war und 
doch der zartlichen Allmenen | nur cine febien, W. 14, P74. 
vgl. Doppel-M. — Witenes: Nacht (oder Dunfels 
heit) in der Wüſte: Gleich dem Buſche, ver den Seren 
amgiabte | vor Mofen cin in fener BW. Seiligrath 5, 206 x. 
— Za uber-: eine zaubervolle over zaubriſche — 
Bwifdens: eine pwiſchen zwei Tagen oder zwiſchen 
zwei Nachten liegende Nacht: In den Zwiſchennachten, 
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wenn DaffenPillfand. geint Reif. 4, 308. — Zwoͤlf-; 


. [te]. 

tat, niichien(s), adv. : (munbdartl.) die vorige 
Nacht (7.0. te), dann auch: ten vorigen Tag, geitern: 
R-fem) zu Rade, ga Wittag, ved Morgend. Shm. 2. 673; 
Du bot nm. (vergamgne Nace) nicht geidlofen. Auwtag D. 
4,116; Sat ihe jan. vem Mund danach wafiela gemacht. 
Ants Weibn. 59. — N-en weinte ich tm Sela. Bersine 1, 
105; Sogou 4, 94; Rew fpate. Udland B. 71, Ge bat 
mid n-en trunten qemadt | unt frodlich beut ten ganyen 
Tog. | Hort beb ihm beine cin quite Nagt, 185 9.5 Wer 
aufe Newe baut mein prictig dager mir, | tad mend lodera 
lieñ fo viele Flammenbrinte. Freiligeath SW. 5. 146 sc. 
Borne, vorgeflern; [Aber-n-en, uͤbermorgen. 248. 
vl. Nacht te]. — 2) Rens: gue Nachtzeit: Wenn 
man ben Dlanteivieh port mend twit, Drepien A. 1, 3975 
2, 94; Wie on tem Tag, fo aud nes, Memien Pind. 
Hi w.; Mbends wuſch fle mid mit retbem Weine, | mit- 
teren—end mich mit fufem Bethe, | Morgent rx, Calo} 2. 
29, vgl.: Saree ih bis yu WMitterm—en. 55 2c. 

I. Nadhten: in Siipg.: Bah-, Weih. ſ. Faſt- u. 
Weibnacht. 

If. Madten, intr. (haben): Nacht oder nidtig 
tunted fein oder werden, cig. (unperfoul.) u. uͤbrtr. 
Sieh port ten Berg mit norm Geuaften. Bea BabrP. 4, 
22, Dex Tag erſchien; mir war als vb ef nachte. @. 2.85; 
Doh cf oud in the au tagem und yo xn. ſchien. 10, 172; 
Nad dieſen Sommernächten, wos nist u. will, 93, 23; 
Wolten, vic fete n—ver wilt ver Orfan, Mt. Ov. 2, 160; 
Wenn pad Leben und nachtet. Leman (Cdtermener 547); Wb, 6; 
‘We unter und des Abgrunds Lichen. Meine HO. 83; Ge tage’ 
unt madhtete dreimal. V. Th. 12.1; Se mactet rer Sinn 
[iA verdunfelt, befangen]. Ov. 1, 361; R-ve Sonnen. 
Mat 1, 1904, — Kerner als ſcherzh. Gaſtz. gu tagen 
(f. 0. = Tagfagung balten): Wo ver deutfche Baures- 
tag — nadhtet. 

Bifeg.: Bes: 1) iner. (vralt.): a) Macht wer: 
den: Fhe ef benachtete, mafer Dan. 3, 195. — b) bie 
Nacht Gei einer Beſchaͤftigung bleiben: Im Gebet b. [Die 
Nacht durdbeten], Sramd Weitb. 167a, — e) die Macht 
we bleiben, tibers, durch⸗ n.: 179b; Meller Faſtn, 214. 
— d) von ber Nacht Aberfallen werten, ſchwzt. enten.: 
So wir & ſellten, | wir kate vafelbiten dleiben wollten. 
Agrer 258a, — 2) tr.: a) mit Nacht oter Dunkel bes 
neden, vgl. durch⸗, ents, umasn., giv. im Partic.: Die 
henadteten Wepfel Cicbiron't, B. 2494; Der bemachtete 
Simmel, Bi, M. 16, 442; 10,4578; MpeeTe. 253; Durqh · 
ire’ ich tet Lebené | benachteten Bar. Stamford (Metibifon 
A. 7. 138); Gime benadtete Hdble, V. Dd. 12, $0 x. — 
bb) (oralt.) wie. nidten*, cinen Tag anberaumen, sam. 
2, 679 infofern bie Alten eben nach Nächten it. 
nad Tagen rechneten —: Seman b. vorlaten, citierens 
Benachtung. lev, Lryemserd. (f. fil 240). — Durche: 
1) inte.: die Nacht durch wo bleiben, tiberen., been. 
(fe): Den che Gefabrde | bier p-tem Schweſtern. Baggelem 
1, 252; Go bv. wir aldtann? B. 2910; Manchen Bale 
Sabe id turdwantelt.., in mander Muble rurhnadtet, 
@. 6, 331%. — 2) tr.: durdh und curd mit Nacht 
und Dunfel erfüllen, gw. im Partic. (ſ. bem. 2a): 
Die tief tardnadtete Wrotte, Doggefem 1, 85. — Ente: 
U tro: tin Gaſtz qu been. (2a): ven ber Nacht und 
Dunfelbeit losmachen: Dad eninachtet jepo bie Halle, | 
belle vor fits fetber exfdraf. 2, 337; Der ven Heit in Irr · 
finns Nacht verfentte, | tana ben Geiſt aud wiederum ¢, — 
2) inte, (febwyr.): a) bern, (1d). mare. — b) ands 
warts tie Nacht zubringen. Dec, — HABe: ſ. Rar 
ſching, Anm. — Herdbs: ſ. über⸗ n. 2c. — Mit: 
ters: Mittermacht, tiefike Radt werden: Wa runtel, 
was Nacht nur an ibm war mitternachtete jeht. Sonnesbery 
(ielten). — Where: 1) intr: die Nacht über wo 
bleiben, nam. im Quartier fein (vgl. 2a): Al wir bei 
bem Sobler ubernachteten. @. 15,342; So, bo! cin Schwein 
gefdtadter! . Sab pod ſehn, | ob's hier wohl abernach · 
tet! V. 4, 128; Man fag fie einſt fegar . . | in einem Mare 
tengelt beifammen @, W. 10, 114; Das U. | im Babes. 
OB. 1. 241. In ungw, Form: Das ich foge, Mak 
zu fuchen, | ferme weg, in weite Jere, | dberndchte [fibers 
Nachtete] im ber Wate. Mendeisioga Bi. 55.8. S. L mach: 
ten, —= 2) tr.: a) (jf. 1) Ginen die Nacht tiber beber: 
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Bergen: Wir a. vieBrembem hier im ter Hutte. Frentag DW. 
14x. Dazu: Udernadtet [Die Nodt Uber einquartiert] 
fein (vrſch. tad Perf. von 1: ubernachtet baben), z. B.: 
Gin anterer Woantersmann, der in ter mamliden Kammer 
ubernadtet war. Grbel 3,4. — b) mit Nacht, Danfelbeit 
iiberdecfen (f. been. 2a): OF auc fein Berbreden aber 
nadtet if}, | entaeben folt ex nicht der Strate. Geeemann 
(Cempe); Vom Schreten ver Frende | ubernachtet [Des lla⸗ 
ten Bewufitjeins beraubtſ. ai. Ww. — c) tehersh.: 
Ich wollt cud a. [in ein Vergleich ter Nacht iberbies 
ten]. Sdleget Kaufm. 5, 1, gl, : Say machtet’ cud berab. 
Dv. Sb. 2, 104. — Um-: 1) tr: mit nächtigem Dune 
fel umhüllen X.: Jum umnadteten Grepot, Deggefea 1, 
130; Bom Tovetichlaf umnachtet our 3, 569; Dew 
Strobl eines reinern Berwulitieiné in reine umnachtete Seele 
werfen, @uphow R. 5, JO0, Der Wahnſinn umnachtete fein 
Gemuth fie immet, der Glaute ift cine Umnadtung (b) 
fir ten Mugenblid, 3, 4, 398; Das Sein, tas mich umnad- 
tet, Garimann Yet. XXXVI, Gat Finferyls | unnnachtet 
ſeiner Stirne Falten. 166; Im Kerler, ver ams umnadtet. 
o⸗derlun H. 1. 44; Duſtere Schwermuib uumactete vie. . 
Burg. Kolrgarten 2, 264; Seines after umnadteten Dar 
ſeint. ſewald Me, 42; W. 4, 192; Meifiner Br. 11; Gin 
Bid. ., wub umnachtet. Platen 2, 96, Bon Welfen war 
mein truber Sinn ummadtet. 108; Wadert 2, 775 6,925; 
Weleh ſawatzt Ahnung mic den Sinn umnachtet. sg. 50 5b; 
CShulye 3. 475 Rhwed 155; VW. 4, 213; Die ammachtete 
Birr, Meorg. 1, 243; Umnachtete Kimmerier. Nat. 1,279; 
U4, 167; 5, S45 In umnachteter Grote. Dv. 1, 2995 
Die [Diejenigen, welche] Hagel ſchon u. Werner OAL. 1, 
Se. — a) SS mery- umnachtet, meiener Hd. 130, von 
Sdynery urnnachtet 2°. — b) In jener beitigen Umma gd: 
tung, | we fete Sebnfude wird gebeilt. femeu Sav. 225 
Was will bic Sonne bier, da Ling Umnadtang | i& ubern 
Horkont ver Welt verbrettet? Prawn 1, 999; Gn ded Mis 
Umnacdtungen, V. Th. 16, a0 x. — 2) (f. 41) refl.: Daa 
Mug ummadtet fit. Echtermener 2, 612 (Rdecemberg); Sriin- 
tif 106 x. — Bers, tro: in ndchtiges Dunfel yer: 
huͤllen; Greve, vernachte und verſchlinge mich! Griae NH. 312. 

1, Nachten: 1) intr. (haben): bie Racht wo bleis 
ten, uͤbernachten (1): Sie moͤchten voc Sei thm m. Aleris 
H. 1,1, 257, Auf deſſen Borg fle ndditete. 2, 1, 46; 2, 
3, 199; 207; Der. 1, 153 xXx., auch: Das cingige Ge · 
mad. ., woen Bart nagtiges fonnte, $1, 2, 225; 
1, 1, 1965 Beer Grouti. 66; Gelvamemer Lith, 144; 
Smaermann WM. f, 267; Leweld Roth. 40; Werner Off. 
1, 86 2¢.; Daf cine Stimmung ohne dndere thatfidtide 
Urſachen fo mit uné micbtigen fann. Sarmberger Tm, 378 a. 
— 2) tr: Ginen (bet fith) nachttighen, bie Nacht beers 
bergen. 

Il. Nachten(-s), adv. : f. nächt. 

Nachlig, a.: 1) (f. nachtlich) Nachts; gue Nacht- 
jeit feind od. ſtatthabend: Der n. ſtille Marteylap. Deorient 
3,55 Me tamen fie von men Tänzen. S. 2, 161;-Den 
Tagedhimmel vor ber cingigen Senne, | ven toufenden den 
nen erbellt. 10, 222; M. immer ſchleicend wad umber. 
270; Bleibe.., Yuma, flebn, | tab ef nm. verbleibe. 12, 
146; Mond und Stern’ am n—em Himmeltraum. 145; Wo 
die Blimmden 9, feewarmten. 271; Die amgewobnten a-en 
Gaſte. Giend&e Barn, 2, 90; 131; Ben nem Seen trune 
fen. Shaidencrifier 45a x. — a) mie die Nacht, 4. B. 
fill, cinfam: Die n-e Ore, Meine Ge. 13 u. nam: 
dunkel, ſchwarz: Wenn im n-em Wale und Menkenglany 
unnocht. G. 11, 31; So ficht'é in meinem Bujen n. 160; 
Dak Anfter, wie mein Innres, aud) vom aufien | ein ewig 
ner Schatten mid umfange. 13, 285; Gt war um ihn ber 
jo n., fo troftied, duntel, wie in feinem Innern. Seadldnder 
Tag. 2. 230; Wirf, quier Hamlet, ab bie n—e Farbe. sate- 
gel Haml. 1, 2%. — 2) (munbartl.) geſtrig, ſ. naͤcht. 
Daqu: Boren. 

Siieg. a B. mit Bablw.: fo und foviel Nächte 
wabrend, fener z. B.: Mitters: mitternächtlich: 


4) [A] Gin Lebentlied, tad mic feit ſeiner m-en unvorhet · 


geſchenen Gntiebung immer werth gewefen. @. 32, 354; 
Bet m—er Lampe. Grim Nite. 67; M. Geilerbannen. Sarfied 
Tr. 9M x. — a) [1a] Bald m.fdwar, bald ſonnenlicht. 
Grin Sh. 166; Dech dem frobligen Trarara | folat cin 
Webruf m. Pray Wok, 146; In meer Stille. Esqelze 
Rof. 66; Beyt threnen mee lduͤſtre, vgl. 2] Gletſcher, 
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wo Walker grauten. fqudi Th. 253 x, — 2) ndrdlid) 
(fF. Mitternacht 2): Ginen men Hang. Forster Mnf. 3, 
187 «. Daneben (vralt.): Bei ven mitnadtigen Wine 
tem. Bet Th. 103 2¢.; Die qrofen witternachtiſchen 
Witdwiffe. fieming 3. 89: Aandequ⸗ Lihr. 21b; Sarsoni 
186a; S6Tbw,; Dad mittnddtifae Weer, 209b 2, 
— MInds: M-e, fhartorrfdwedelte Lyvit, Watdau MR. 1, 
264, ſich in Mondnächten bemegend . — Trefs: 
wittersn. (1 u, 2): Bet tem Hodgettefes. Mrifecr Gr. 
119; G4 lag vor mix tie Huite wh. vertorrt, | t, wie eit 
Sqlachtgefild verdvet, St x, — Ubers: 1) dle Nacht 
liber (od. turd) dauernd: Ben a-em Baden over frubeim 
Mafheden gelepe [verlept ꝛc.J. Unt Sp. 106b; Gr macht 
tod font feine den Studemtenfuiter mit, seeding Beart, 
1, 106 2¢., Bann aud: bie Nacht tiker wad, in Wirks 
ſamteit, Thatigheit geweſen u. deſſen Einwirkung ſpü—⸗ 
rent ober zeigend, 3. B.: Ste waͤſcht tee Gebieterin mit 
tinem Sawamme Me a⸗e Grottenfe ous vem Geſichte. Bsr- 
tiger Sab, 19; Das Uberſchiden eines folden den halbwel · 
fen Rranyes. 219; U-et Bier, durch Stehn die Racht ber 
im Glaſe ſchal geworten; bef, oft von Peri: von 
tiberlangem (i-em) Wacken angegriffen und matt: 
Siebt u. aud. Aurrbam Mo. 142; 5; Mein Magen iſt cin 
wenig i. Gotti Sh. 179; Blob, H. or, COAGofmene Mus, 
7.343; Mit bleichen. wen Geſichtern. Feaid Herd. 3,127; 
Me, 255; Bei wen Augen unt eimer matten Barbe bes Ghee 
fits. Webner Br. 3; Withomm Bank. 2, 356%, — 2) aber 
Macht (f. d. fe) entitanden x, 4. B.: Sch erſchrak aber 
diet ubern a chtige Negifter [Dad ſich ber Nacht geſam⸗ 
melt]. Chdmmel Campt) Der Herzog i dann eben auch | 
ter mewen Menſchen cimer, tie ter Krieg empergebradt, cin 
fi-cd Geldof ter Sofgunf. aa. Wall. 2, 34 (bet Compe 
abern a dtige!, — und aa. 365b durch Drudf.: where 
ma dtiget), — dann auch (vralt.): nur über Nacht 
dauernd, verganglich, binfillig, sam. 2, 672; Das Hof- 
leben .,, a8 in dem Wiles augewiß umd ubermagtig und 
ſtundliche Gefabr zu beſtehen. Binkgrif 1, 133 x. — 
Bor: [2]. 

Nadtigall, f. ; -en; -chen Cuudolphi RGir. 241), 
Machtigaͤllchen (Boventeot 2,340; Devnet H. 2,46; Gorter 
3. bad); e, mene: eit Singvogel von vorzüglichem 
Gefange, nam, yur Nachtyelt, Silvia loscinia (gl. : 
Pdilomele, Bulbul. Dereling, SrroFfer, Tage, Macht, Reper 
tier · Vegel und ald dichter. Bez.: Bardale (ſ. d.). Ma. 
Or. 1, 44, f. Lerche, Sanger(in) ober Kimigin der Race; 
Pbilomele, vie Lievergéttin. G. 15, 10 x.): Die R. floret, 
qelit, girrt, gindt, qurgelt, ſchlagt, ſchmettert, fingt, triflert, 
wirbelt xc., ſ. die Zeitw. und z. B. Oken 7, 35; Mews 
qierig wie cine M.z Ginft war mir die M, tie Moke ter Luft, 
Mir dufteten ihre Tone und blutledende Dernen verwundeten 
dat entyidte Obr. Datat 4; 257; Dann lodte vat R.-Marn- 
em tie Brant | mit lieblichem ttef onffldtentem taut. D. 
61b; Die Stunde, wo vie A., gartlicher unt liebeveller, ihre 
lepten Geſange wittelt. forfter St. 1, 149; Traurig ſchla gt 
bie R. @. 8, $9; Munter wie cin Radtigiliden. Gone 3, 
546; Tone, N. | meiner Klagen Wirerball. edv.; WM. . ., | 
wie tu floteft, ſeligtrube. Seine Reif. 2, 250; Im Anfang 
war die R. | und fang ad Wort: zufuht! yatabt! 267; 
Die R. . gurgelte tief aus eoller Keble | ren Silberſchlag. 
Haity 11; Der holden RN. | licbejaumyended Geſchmetter. 13; 
(Kershye) Rane ich ſchmettern wie tut und acd, vermag ich yu 
floven | wie du floeeft, .. R.7 Mi. Od. 2, 218; 125; Cine 
RN... Waste rief rer Speroffer ff. a]. Meee 112; 
Singt He NR... Die Lieterfreumbdin git .. | in 
fonftem, fife, lichevollem Ton. .. Die BWalnileene . . 
jaudiget Lauter noch umd ſchinetiett Langer mad. Bemier F. 1, 
26; Die M., fhe gellt in tauſend Rachtennicht ame die 
ew'ge Welovie ter Refe. Rider 2, 436; Nott, 4ta; Mak. 
1, 102; Wie, umbatlt vom Gelentlactern, | Men giebend 
{dimettern, Selie 50; Gluckt, M-en, yirtitdee Yieter! Seubert 
2, 040; £125 1, 41; Wie wenn Yanvarees Tochter, die 
N., falbes Gefieters | belten Geſaug angebt, in det Frub 
linges funger Fracurng, | umter dem diditen Mefpro® um~ 
laubenber Baume ſich fepend | wendet Ae eft amd ergiekt tone 
reich bie melodiſche Stimme, | Hagen? ihe trautes Kind se. 
B. Oe. 19, 518; Ae.; Gurgeln und trillern wie cine N. 
W. 13, 18 2c. BWol.: Gin fomdert Bagelein.., | Tempe 
R. mit Namen oc. Spee (Wadern. 2, 275 3. 30 ff). — 
a) Mud von cinigen aͤhnl. Bogen, 3. B.: Die groke 





Nächtlich 


oter potnifdie, Wiener R., der Sproſſer (ſ. d.), Sylvia 
philomela; ſchwediſche oder italleniſche R. (ſ. u.), Blau⸗ 
lehlchen, S. suecica; amerifanifée 2, Turdus poly- 
glottus (Spetttrefel) unt Motacilla calidris; stegt 
nije R.. Kardinal, Loxia cardinalis ic., ferner in 
Bigg. im Bgig. der cig, N. ober AuenR., J. B.: Die 
Bafare-N., Sylvia hippolais. Oxen 7,32; Baum-R,, 
Motacilla modularis, Nemnid; Binfen-R., M. schoeno- 
banus. Der. ; Dev GeififGwang im Simmenthal Berg A. 
gtnannt. Saxicola oenanthe. Tſchudi 16.97; Mauer-N,, 
Motacilla phoenicurus, Weania; Gdild- od. Wajjere 
R., bie ſchwediſche M. (F. 0.) ; Singtreffel. Turdus mu- 
sicus . . Sore vortrenliche metallreiche Stimme bat the ben 
Gtrenmamen vee Bale. gewonnen. Chaudi Th. 104; 
BintecM., Baum-M. x. — b) übertr. auf Perſ., 
4. Bi: Mad reine Sache gut, lautſchnabliges Madtigdll 
den [Anrede an einen Spielmann]. Boventer 2, 350 2. 
und burid@if.: „eine Sungfer, bie unter der Thiire 
oder unterm enter durch Singen Kunden herbeilocht“. 
Volmans; ferner: Dicine Frib-Lerdhen von ebevem! meine 
Morgen Ren, vie ihe mich oft zur Unzeit gewede: [Gres 
futoren], @ushow eny 22 1¢. — c) ein nadtigallartiger 
Gejang: Den R-ea gewiffe Laufer und Tonfalle abyulernen 
«+ Simmer fond fle Welegenbeit, ihre R-en angubringen, 
W. 13,196, — d) (veralt.) Name einer Kanone, aͤhn⸗ 
lic) wie Singerin vc. Atadt Go. 356, — -eubafl, a. 
in der Weife einer Radtiyall, vgl. : 3u gurgelen and im 
Hald madtigallifd zu dichten. Ma⸗ati Garg, 175d. 

Snm, “bo. nahtagalé, nabtigala, mbe. nalitegal{e), 
ſ. Gall, Aum, und eben vie Stelle aut Bacert, Beralt. 
Die Madt gall. Nppenderf 155; Bot Th. 175 oe, (ob 
zleich mod bel Didterm: Aacht gall); bei Avelang: vie Nady 
tigalle und mruntartl,: Der R. Wei Ginigen; Nadtigal unv 
SBS. im Dat. dex Dy.: Rachtigalen (Mein; halen). Hofe- 
gettea Bo. 1, 77. 

Taddtigen: ſ. naͤchten I. 

Nachtlich, a. : in Biipg., denen von Rachten T ent 
feredend: Waits: ver Fartnacht gemaͤß, jete Faftnacht 
verfommend (all-7.): I⸗e Suiibarteiten 2¢. Weihe: 
So feierlich unt w. zu Muth. Golg t, G3; Ee ſchidt mir 
(alley, ein Geſchent. 

Nachtlich, a.: nächtig (1); Nachts; zur Nachtzeit 
feint over flatthabend: Bet m-er Weile (@. 32, 354; 
Saaidencriger ISb) ober Feit (S2bar.); In mee Aprreſchen 
[Xaufgraben], Dlumauet 1, 140; R-ce Gelage Glanz. 
Grivel (DMs. 5, 1, 24); Dee aber ten n-en Wieſen here 
sortretente Bollinend. @. 22, O15 MR. feb ich tanfenn Sterne, 
Panther; Die Srerne(u) .., fo a, leuchten. Spig; Dich wird 
w. ummehn mein Geiſt. v. 3, 17; Ber. . m. am Helllon 
lericht. 55 2¢. — a) wie die Nacht, z. v einſam, ftill, 
dũſter oter: in Nacht und Dunkel gebiillt zer: Dee 
Geifter net Reich. Cham. 3, 225; Deb Todes Flugel um 
fatten une mit der n-en Wolke. G. 11, 463; Bede fel’ 
gem Aug verfdiloffen | Sleibt nad n—e Geflie [bie Unters 
welt}. 24. Sib; Um weliliden Ente ter n-en Halbideive 
eter Gurepa's. B. Georg. 297, vgl.: Die Seite rer Finiher 
nit eter uropa. 03; Die n—em Kimmerier x. und fo nam. 
aud): ſchwarz, dunkel: Bor ſchwarzes Haar flop in n—en 
Bellen berab zu ben engen Lilien three Brak. Cham. 4, 217; 
Sit viefem Tage fmadt fein weified Redd | tie Glietet 
mrbr, nur biefed n-e | Gewand x. 2d. 2598b; Dicfe 
idwarye a⸗·e Geſtalt. T33b x6, und dazu: Des Raines 
Rade... Dieſe R-feit. Ciedge 2. 46. 


Biles. ſ. die pon naͤchtig, Macht und vgl. nachtlich, 
i Bir Able: jede Nacht (Matthabend), Racht fir 
Racht, nadten, BD. 62b; Chom. 4, 155; 6, 271 we. — 
Mitters: 4) [1] Su men Stunden, w. 6, 63; Der 
m—« Schlaf, Sput 1. — a) [1a] Ibm billte die Augen ein 
mes Duntel. VB. 3. 13, 550; Wot bemmen far me 
Wolfen | meinen bebenten Blid. W. 26, 72 «x. — 2) 
noͤrtlich nordijd): Hinter der m-en Seite ves Palafte. £ 
4, 272; Des Sfliden und m-en Theilé vow Aſien. w. 7, 
123; Alle m-en [nordijchen] Sprachen. Winkelmann Weer 
1, 42b. — Madte: adv.s allen: Gt. Gelehri. 38; 
Tagtighig und n. Meftgarien RO. 2, 153; 2, 363; Dicht. 
3,54; R. giebt Natur dir friſche Triume, | tagtaglid> mewen 
Sinn. smefer Lalenbr. 365. — Sommer⸗: In f-en 
Stunten, W. 15, 2. — Ur⸗: Sus ue Khaw. V. Dv. 


Nade 


1, 89. — Winters: Ih beſchaute mir die w-e Pele 
[wie fle in ber Winternacht ſich zeigtſ. @. 25, t84 2. 

Nachtling, m., -(e)8; -¢; -6+: cine Battung 
Fledermaͤuſe, Nyctophilus. 

Sdabernack x.: ſ. Sch. 

Nath-e, m., <p =n. — -em, m., 65 Uv.; #t 
1) ,,der bintee | gewalbte) Theil bes Haljed, beflimme 
durch die Haléwirbel“’ (@aen 4, 325), 4. B.: Die Dame 
bat einen weigen, blententen, Alabafert-n; DewViliens 
R-en umipielt’ cin zartes Gekrauſel. V. 1, 107; Die appigite 
Balle guitmer Haare flow .. ums ibren blendenden Vilien-St—n, 
W.19, 237 u.; Sein Sauyt vom Marmer-Nan geviffen. 
Stoleerg Gd. 243; ; Bel hres RofenM-en Burpargluben. 


WHembotrr Son. 15, in Bezug aus den rofigen Anhauch 


wx. Zuw. flatt Hals: Sie fallt entzuat ver Aime am 
den Rn. WG, Lt ac, ferner flatt Genick (7. 0.) : Ene 
taumelt er, tad ihm der R-em | aud tent Gelent abbrad. 
v. Od. 10,559; If, 64x, So manchen (mehr oter 
minter) ſtehnden Berbind. (vgl. Schulter, Hale r.), 
J. Bi: a) alé Subj. over Obj. : Zemandes Ren iſt hart 
(7. hartnäckig), cifern, undewgiant, flare, flixrig oc.; Den 
M-en [den eignen oder den eines Andern, zunaͤchſt yom 
Sugvieh] ind oter unierd Zech (f. d.) biegen, beugen; Den 
Neen (unteré Jom) beugen, buen, ſchmiegen; Den N~en 
vem Sed) Gequemen, aué tem Sod ziehn xe. ; Den R-en bed 
und Aeif (Wadert RoW. 536), auftecht tragen, ald Zeichen 
ſtolzen Sinns, ungebeugten Muths, hohen Selbſtge⸗ 
fühlo xc.z Ginem den Nen ſchnleren (iſ. d.), Ginen 
prigeln zunächſt wohl, um ihn geſcheidig und figs 
ſam gu machen) x¢.; Das Alter frammt (Ww. 20, 216), 
beugt Zemandes Ren ꝛt.; Ich weiß, dad du bart biſt und 
bein Nee if eine ciferme Ader we, Jel 48, 4; Ste gehorchten 
wicht, fondern barteten ihren N~en, wie ver Re ihrer Biter, 
2. fda. 17, 14; Sein Ren war krumm und gebudt. Engel 
1, 16; Die Vater muſſen ſelbſt ten Ren backen. Ma⸗rt B. 
S4b; Ge Arcidelie une fofte ten Nem, ter gegen thw jtorrig 
jurudjdlug, 20. 1174; Ded GVaters Macht . . beugete gee 
waltfam | dex Sugend ftarren R-em in bat Jo. 105d; 
Dak Re ben Ren | mix lernen beugen, dew fie aufrede 
tragen. 545b; Sie hatter ikren Nen mit Widerwillen unter 
dad baietiſche Zoch gebeugt. 78b; Ihren ungelebrigen Ren 
atichmeiviger yx made. W. HB. i, 16 x. — Ferner ab: 
hang. von Brapof, (alphab.): b) Ginem ein Zoch, cine 
Yaft auf ten R-en Laven, legen; Gtwat auf vem X-en [oder 
Hals, ſ. d. By haben, 4. Bir ein halbes Jahrhundert 
(Goliei Meni. 2, 10), ed gu ſchleppen haben, fo alt 
vA (eal. d); Ginem auf bem N-en [Hale] liege, fipen, 

. Bor Denen der Feint auf vem Men Wegt. 2q. 93D; 
8 fie ant nun fe gay unverſehens auf den R. lamen. W. 
fac. 4, 47, vgl. auf den Hacken, Ferſen ve, ; Giaem cin 
Bewitter auf cen Raen ſchiden. W. 1h, 230 2.; Den Fue 
auf Semanded R~en fepen, wie auf einen unterwürſigen 
Slaven ; Auf Semantes N-en treten, um fo emporgus 
fteigen, f.c. — c) Bom Haden bis R-ew, gang und gar, 
vergl. von Kopf bid Fug, von ter Scheitel bis yum 
Beh oc., 4. B. Veld⸗. 8, 36, ſ. Beem, Wares, 3,215, — 
d) Grwas im N-en daben, im Rücken, hinter fich, vgl.: 
Hochburg blied tin Naen. B. Sab, fie ließen es davon 
eilend hinter ſich, aud (ogi. b): Seine 50 Zahte im 
Reon haben, Ferner: Ginen Schelm im Rem Saben, cin 
Schelm oder Schall, ſchelmiſch fein, Schelmereien im 
Sinn haben, vgl.: Ge ſteckt hinter ibm, hinter feinem 
arglojen Ausſehn ein Sdelm, 3. B. : Hat blaue Mugen, 
gelbet Saar | und Schelm im Ren immerdar. Claudius 3, 
16; Sod, wer ten Schein trug im R-en, | hod Taubmana 
unt bod aud) Rau! Freiligrary Garb. 134 v¢,, vgl.: 
daumen⸗dic bimter tem N-en [ten Obren] haben. spore; 
Gras ſchlagt Ginem oder Ginew in den Ton, es kommt, 
alé in thm ftedend, wenn auch eine Zeitlang verbor- 
gen, dod) immer wieder zum Vorſchein, duckt auf und 
aufert fidy; Der alte Lutheranet warde mich och gu oft in 
ben Ren ſchlagen. F. 10, 20L; Denen ded anf jedem 
Sehritt and Trite .. ber Theeleg allemal richtig in ven R-en 
ſchtagt. Prue DAW. 1, 2, 516 a., ſ. andy Nackenſchlag; 
Kropen (oder Rrauen) im Ren kommt nad. Sprchw., ſ. 
Knieſenack, Anm. und 4. B.: Nur ver Bater belam das 
Krapen im R. [die unangerehmen Folgen gu ſpüren]. 
Sceytag Bild. 1, 245.—e) P c) Beg Aber meinen R-en ſchrei · 
teter, | mein Gall muß ibns die Rettuugebrucke banen. sh. 453d 
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¥, — f) Dat Zoch com Ren ſchleudern, werfen u. J. B.: 
Tropig witht dad Stlavenjod | Waſhingten vem Lowen R-en 
[tem flarten ze. J. preted Bo. a, 193. — gd in Sfipa. 
aud) cin Ween mit fo und fo beſchaffnem N., 4. B.: 
Der Wein-N. Art Sperling, Avrieng x. — 2) (7. 1) 
== Ghignon (jf. 0.): Ginem Brauengimmer ten R-n 
maden. Adelung UND Compe. 

nm, Abe. (hjnacch, mbd. nac, nacke, sgl. Knochen, 
Mam, — Dau; Dat Dud-Raden, f. duden t, ferner 
nadig, a.: mit cimem fo over fo beſchaffnen R-en, in 
Afigg. 3. B.: Dudnadig. Jen W. 262; Hodnadige 
[Roffe). Waderr Mol 291; KRrumm-, Lilien+, mare 
mors, refen-nadig; Der getringter fteinnadigen 
athletiſchen Biloung. Vilher Ah. 2, 212 30., dagegen 
abertt. mit Umi: bartmddig (f. bj. — Die Form A—e 
heute veralt. 

Nad-end, cl, a.: 
Raden, Anm. 

** mächig, a.: einen harten aden (f. d. fa 
und Anm.) habend, d. h. unbeugſam, flare und un: 
fügſam auf Dem, was man will eder meint, beharrend, 
ſich durch Nichts davon abbringen iaſend (val. immer 
tatelnd: haleſtarrig, widerſpenſtig, fdrrig .), — 
auch uͤbertt. auf Nichtperſouen — inſoſern fie mehr 
oder minder perſonif. und als willenbegabt aufgefafſt 
werden: &. auf Etwas behatren oder beſtehen, bei Gewad 
bletben; Gtwad behaupten, vertheivigen; H-cn Witewtamd 
feifien ; H-e Berfotqung; Gin Sex Winter; Gine b—-¢ Rrant- 
heit, vie atler Itzilichen Weiteel fpotter re; Wir ſetten vas 
widtige Beifpiel von b-er Perſenlicht. folder Stämme an 
der Zudenſchaft. G. 3, 343; Zeigt id .. b. auf ihten Be- 
fib. welche Harte fered durch cin untefangened . . weibliched 
Ween Hs yur Liebenswidrvigt. gemileert wird. 10, 192; 
Wad man etringt, bebauptet man ber alé wad man ererht 
bat. 19, 376; Obgleid die Thatigteiten. in tenen baé Leben 
ber Welt ſich dufiert, beqrengt und alle Specififationen h. und 
gab find, fo laffe ſich nud tie Grenge feiner Thitigt. genau 
beflintmen une die Specififationen finten wit aud biegfam 
und wantdelbar. 39, 113; Sind aber die aufgegebencn 
WMebantem gar yu Gt unt wollen fie fid auf feine Weife ver- 
inten laſſen. Uabner 1, OL; H.. . ringt mit dea Defporie- 
meus tie Freihett.. Sh. TIG6a; H-e Borurthelle, w. 5, 24; 
Die Nadahmer wiffen felten, wie viel Rumi unt weld ein 
beer Bleifi oft unter tem Anſchein ver duferiten Leichtigheit 
verftedt if. £5, V (ogl. lat. : laborimprobus sc.) ; Diet 
leicht .,, dap fein h—te Muth curd alle viele wilte Ber ⸗ 
ſchanzung ber Matar ſich eine Weg erywingt. 20, 208 2X. 
Beralt, Nonf.: Der Tropigen barindd i fg Hohnen. Leben- 
atin Sovb. 5. — -heit, £5 -en: dad Hartnadigiein 
(o. Mz.) und eine Kundgebung ſolches Wefens: Boe 
das Bollbringen betrifft, datia hatte mein Vater eine befen- 
dere §.: wat einmal untermemmen ward, ſollte audgefabri 
werden. und wenn aud we. G. 20, £73; Statt ved Tuldens 
Gigenfinn, att vet Ertragené H. 25,173; Die Bebareliat, 
eines original Srremben fann und erzurnen, die B. der Sere 
thamotoviſten macht werdrieglig, 39, 298; 286; 15, 15; 
Dee H, det Winters, der Krantheit; Solcher H-en if man 
gewohnt 1. 

Nacht, a., ~eft (mit RonF. ; market, macend, nadlcht, 
nadig u. peralt. : t nadedt, naden oc): 1) von Menſchen 
und menſchl. Gliedern, die gro. befleibet find, unbes 
Hleitet, g. B.: M. gebn; Re Gliedet, Beate, Hise rc., 
aber gw. nicht: Re Gefidter, Often, Nafen w.; Sie 
waren beite nadet, ber Menſch [Mam] und fein Web. 
1, Mof, 2, 25 F.; Id bin madet ven meiner Mutter Leibe 


f. nadt, — -ig: ſ. ebd. und 


Gs fommen, madet werde ic wieder dabin fabrem. Giob 1, 21; 


Pred. 5, 14; Def ih fle nit nadet aussiche end bare 
ſtelle, wie fie war, ba fie gebeten ward. ef. 2, 3 16,5 
Nadigt nad Haufe gehen. Conig 291; Alleis dew Wen- 
ſchen bat fle [die Matur] madede in die Welt trade. 
Cppradoef 3; Die nadedten Weifen [Gymnvfophiten|. 
74 Ait outgeyogen | umd fait wie Adam bles und n, ©, 1, 
168; Zunge Serdien a. amd blog | und alte, vie ſich tug 
verhullen. 11, 177; Run liegt, meugeboren, bos Rind ibe 
nadend im ome. 5, 14; 4; Stand balb nadigt da. 
Grime W203; R. und Hep wie Adam im Yaradied. Sebel 
3, 176; Dee madet anf vic [der Welt) anfam umd vid 
a. | verlaffer with. q. 16, 88; Kemmt madene in vie 
Welt, Lgewer 233; Der wm. fom auf die Welt unt madend 
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ift getauft. Sopau (£. S, 324); Zur Werlt du naden sift 
geboren, Mofherole (Waar. 2, 1, 655) 3. 34; 36; Se 
nadene alf cin Piel, OQiearius Baumg. 30h; Sonat die 
nadenden Meter ter braunliche Lazzaren. Plaien 2, 214; 
Fleuch mit nadetem Hus. Wemler 7; Wie the Mott ex 
ſchaffen . ., | m. am jeter Faſer [f, b] | und blofi an jerer 
Safer, Widert Wal. 1, 199; Der ne Leichnam wird ger 
funten. Sh. 58a; Giang nadig. Steemberp BA. dus; 
Jerblauen fie madente Brafe, V. Ov. 2, 02; 4, 61; 
Oe. 6, 196; Der ſchlaſend liegt une n—er ale cin Spliccer 
[f. bJ. w. 20, 66; Dak vie Stteen eines Volles deſto vei- 
mer feiet, fe madender die Weider vedfetben flab. 13, 73; 
Halo aadent. Yuc. 6, 24s, ſ. Naturalibus. — a) Bef. 
oft in den biltenden Künſten in Beyug auf die Nady: 
bildung bes unbefleideten Korperé, nam. in ber Malerei 
in Bezug auf die Karnation, z. B.: Wie ev bodigeleber 
umd dod mit feblidter Raturlicht. ras Ne bier geſtaltet. 
Cham, 4, 140; Well num dat Widhtigite . . die Darieliung 
ted n—en Manned uno Weibes bleibt, . . auf ten Grund tes 
R~ea geben, welches vie Ravden find. @. 29, 192; Im 
Nagenden ber Sei wes gewdbnlich befleideten Theile . . 
fonnen wit ben Alten nicht qletfommen. Geile U. 1, B14; 
Sts 2, 17; Beh liebe mix das M-c, | Mewander Gullen nur 
cle Schondeit cin, OedleaiQiige Gere, 97; Web fie um 
Saal thre Nagen warfen, glangten ihaen ſchoͤne nadenve 
Kampier oter badende Dianen entgegen. W. 14, 155, Ihre 
Geigiclicteit tim Radenden . . beweiſen. 3, 86 2, — b) 
Sur Verſtarlung, gue Bey. vellfommner Nadtheit 
(vgl. e) tienen Auger, (fF, a) wie: I, wie vas Rind im 
Murterleid, wie Aram (im Paradies), wie tha Gett geſchaf ⸗ 
fen 2¢.; R. une blog (ſ. d. BP; R. une bar (ſ. d. fe) ac. 
und, nam, in ter Bolfsipr., Iſſtzg. (felten uiberte., 
gl. die felg. Nummern), 4. B.: Dae Kine gichet das 
Hemb wieder aut and it im Semmer und Winter blut+ 
sadet gangen. @€iora Sur. t, 125, f, Blut, Anm., dod 
pal. aud: blutt. — Der eber fademnadt Linft, | als 
att ber Lampen, nad dem fhonen | ibm dingelegten Wanted 
gretft, Gid&ingh 2, 110, indem die ,,kumpen’’ gleichfam 
nur in cingelnen Faden ober Fafern der Leib deden, 
ibn fonit n. laſſen, verſärkt (ſ. u.): Sie fand gany 
mutterfatemen. | ovr atlen Gaſten ta. §. 8, 373 1. — 
Stand fajelen, Heder SoS. 253, Gafeimacend ver innrer 
Binh von [f. 2] aller Dede und Halle . . bingelagert. 
Geinge A. 2, 20H; Neer fajelnaden’ am ellen Tage durch 
dle Sowptfteate. Natenderg 4, 535; Gong fplitrerfafel 
u. Daggelen 4, GH; Splimterfafenen. Dae ex feine Frau 
ta... Fplitterfafemnadend auszieht. S@mater tind. 2, 
242 (f.U.) 5 Aiedt gleid foferen, [BF] vom keder. aal⸗gel 
Sb. 2, 264 x. — Lab fle fingeren. in unſer Beste wer ⸗ 
fen. Sobeniein BivS. 81; Bingermadee geben. Feiner SW. 
26, 17 *c. — Welche mutter nackend mie cin wilted Thier 
lief. Ma⸗n B. 1b; 1290; Mutternackend ducd die ganze 
Start reiten. Gatenbets 4, 535; Gathullt ewer Schwert 
mutter. [20]. V. Sh. 2, 364; Dard muttern-e Abdſtral · 
tionen [2c]. 6. 9, 378 w., Val.: Sn all threr Wittel- 
mafigtttt und Bubered mautterfeelmadt ta geRanten, 
JeMider 15, 73. — Gin fyannenianget putel m-es Weib- 
hen, Artet gO. 4, 238. — Srlewrernadt autgesogen. 
Grima M. 237; Seq ſich folimtermadend and, 239 2. — 
Wirft wid) fylitter-n, gue Thar hinaut. Brogien A. 1, 
153; Grine Tr, 935 Gy ift nadet, fplittermader. £. 6, 340; 
D vie Ratur, vie yeigt auf mufern Buhnen ſich wierer | fplit- 
ternadtend, bap man ſealiche Rippe ibe zahlt. 2a. V6b; W. Yur, 
h, 42; Splittern-e Bauerterle, 3,438. Ich kaun mich mit der 
Boritellung einer fo qang aus gezognen, fplittern—en [jeder fore 
perlichen Hille entfleiteten) Seele nicht befreunten. w. 24, 
SHS rc, vgl.: Ich famd dad Weibabild ju einer bem griech · 
féen Princip der Nadtheit fy littermeg bultigenven Atti> 
tute. Gaphem Wi, 1,62, — RKomint cine Zungfrau ſtabe- 
nadtend'taud. Sawrinichen 1,30 2c. — e) (val. a) gure. aud 
nurs leicht befletdet, ogl. nam, : Da in warmen Lantern ver 
Arkritente nog Raden’, d. b. Mop im aufgegurteten Leibrod 
ohne Mantel geht x. V. Georg. 44 fi.; Boh. 21, 7 (auch 
6) x., — nam. aber: demlidh u. dürtftig befleitet, u. 
danach auch — arm, dittitig z. B.: Du bait den Rade- 
ten bie Reider audgeqogen, Giod 22,6; 24, 7; 10; 1. fier. 
4,110 M.0,; Maw bies mid cinen nadidten Bettler, einen 
verlamfenen Kerl. Mabner 1, 153; Ie bin fo madide wie 
cin Gratalant. Br. 295 x. — 2) (f. 1u. vergl. bar, 
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blog, fahl ac.) ohne Das, wad alé Hille, Decke, Bes 
fleitung, Sdug, Subebdr xc. bei Etwas gu fein pflegt, 
felten mit Komplement, mit ,,von'’, z. B.: Da ſtebſt 
bu, n. ven deinem Furſtenglanze. | int Brifierkend cin Firs. 
Sena A. 153 (jf. bs fafedem. grins) oder im Genit. 
(i. 2f: v.), 3. Bt a) ohne ſchirmende Ruſtung 
(i. 14): Die m-e Bruit vem Zeind emtgegentragen ac; 
Die n-e deutſche Topferteit .. vermochte mie auszuhbal · 
ten in dle Linge gegen Me gebarmifehten Reihen umd Glie · 
ter ter Homer. Gebel 3, 392 x. Dann auch: Mit 
n-em ſunbewaffnetein, bloßemſ Suge, o. 39, 373 2. 
— b) von Thieren ohne die gewoͤhnliche natürlicht Bee 
fleibung ber Gaare (aud) vom Kopf des Menſchen), 
Fetern, Schuppen oe, : Als vie Verucke ſich verſched and 
ver n—e [fable] Revs ſich zeigte; Schwanz [der Wauje) mei- 
fiené n, Okta 7, 715; Dew ne oder turtiſche Gund. 1565; 
Die Zungen ter Bogel temmen in der Hegel m. aus dem Gi. 
8; Dee aguyptifde Geier . hat einen n-en Kopf, aber befies 
derten Hal#, 157; 167 2.5 [Die Rrdten) theilen ſich in n-e 
und betedte, 6, 430 2¢. Auch ubrir.: Gin mer Specs. 
Giniger 383, ald Bez. fiir etwas Armliches, Werth: 
loſes (ſ. 14), — c) gum. von innern Theilen bes Kör⸗ 
pers: ohne die einhůllende Umgebung: Indes alle Ret ⸗ 
ven mn... bloglagen. FP. 21, 110. — d) von Pflanzen, 
z. B.: Die Aweige dev Baumet, vie n. waren und ivret 
granen Sdmuds beraubt. Cham. 4, 205; Traurig ftedt bee 
n-¢ Strand. Sm. SAb xe, u. Ubrte.: Den armen Heryem, 
weldem nie dec noe Strauch des Eebend | Henujfed Reſen 
hat gebracht. idect 1,919 2¢., ſerner (Bot.) — nudus, 
4. Bir K+ Knefven, (chne Sdhuppen) ; Anthere (ohne 
Staubbeutel) ; Geude (nicht mit dem Kelch verwadsjen) ; 
R-er Blattſtiel (ohne BlattsFligel u. Mnsage) ; Kol- 
bea (ohne Scheide)z Quiet (obme Hullblatichen; Feuche- 
beden (Uhne Haare) x.; ferner: R-e Gerſte, eine Art 
mit grofen audfallenden Kornetn, bie Dann ohne Balgs 
lein find; M-e Sungfer od, Hure, Zeitloſe (f. 0). — 
e) ohne beficitente Puanzendecke: Santddven, deren ne 
Spipen aber tas Haidegeſtrurp vorblidten, Alerts H. 1, 1,5; 
Die gad gen Mipfel ftarcten w. awe blog. Cham. 4, 30; Der 
Gelien ne Rippen. sh. SOb; Dev n—e Hele; Der n-e Boe 
ben bev Wane 1. — f) aud) ven Nicht ⸗Raturggſiden, 
die ber Menſch gu befletden, mit Erwas gu behangen, 
auf die ex Etwas yu decken u. gu legen, die ex in Etwas 
bergend gu ftecten pilegt, wenn fie ohne dgl. find (f. 8) 
3. B.: Dak man .. tetine Serviette auflegt, fondecn die 
iaffen .. auf ten men Tiſch ſtellt. Boeme Por. €, 1225 
effing war cin machtiger Sdmicdehammer, ver auf einen 
n-en Arabow ſchlug. . Der Hamumer fand fem Wijen zu 
fdomicbem. Bérae 2, 178: Dad Kimo ſchlief tn cimer Kammer 
auf der n-en Grete GB. 16, 126; Hid alo bie 4 nen 
Wande haben fie [die BilverAurmer| fteben laſſen. 9, £62 x, 
Mit feltnem Romplement (f. o.): Wie | n. ved Nuverger 
nithd der Bord |. ., wie, ver Tau entblogt, . . ter Rump. 
v. 1,43. Ram. oft vor Schwert x. : ohne Scheide, 
J. B.: Die rrummen Zabel n. Seeitigrath 1, 125; Das n-e 
S qwert. e. 13, $2; 140; Feder we Degen ſchleicht in 
die Stheite Mill zuruck. w. xx., ſ. 1b fajere u. mutteren. 
Wal. aud (ugw.) : Gin ned Pemalye Compe, cing, werin 
bas Hemalte die Leinwand nicht betedt, fondern gleich⸗ 
fain leer erſchelnen (afft, — g) (val. f a. h) zuw. wie 
» blog’ (fF, d. 133 nur dad Genannte; Nichts weiter 
ale Diced ; ohne weitern Zuſatz re., J. B.: Seder Meni 
mug nad feiner Weiſe rentem . . Tur barf ev ſich aicht geben 
laſſen ... ber blofle, n—e Juſtintt geziemt mide bem WMene 
ſchen. @. 3,152; Daß mir die ne Nntunft [ohne cin Wort 
liber Cad Angefommene bloß die Ankunft] gemeteet wot · 
den. 23, 204%; Das Monadegemilde gefiel ihm... ded 
fannie ce aud alle Megenven im blo fiem Rentour und ber 
wunderte, taf in cimem ttn Umrip bie Megend mit foviel 
Deutlichteit .. Henme ausgedradt werten, 50, 153; Gelb 
aeden , . Miche etwa auf tie me Gand [auf bloßen Hand: 
ſchlag u. Wort], fonvern gegen Berfiderung, Gottzeif Ul. 2, 
Si; Die reine. Bortrefflichteit giebt ef chenfowenig wie 
es cine abjtratte Schlechtigleit midt fe m. giebt, wie man ibe 
in den RKriminalgefanguifjen yu begegaen glaubt. Gaghow M. 
6,212; Rar dard tte Meve wird vie ſaalummerntde Bernunft 
crwedt oter vielmebr die n=e Gabigteit, bie durch ſich felbft 
ewig todt geblichen ware, wird turd Me Sprade lebendige 
Kraft. 9. Pb. 3, 193; Die m-e Sirk der Wahrheit. dent 
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3, 09; [Die Ee iF] allzeit com Tert der Schrift fludeig 
toorben, nur geſucht, wie ee Mof un. Srridlein cinet Lehter⸗ 
finden mochte [nue viele, ftatt Stellen aus der Schrift}. 
futher 1, 1516; Mus viefer a⸗en Abfteattion [ter der fons 
frete Inhalt 2. feblt] Folgen zichen. Mendeleſeha 4, 1, 13 
(j. ib: muttersn.); Rue | tot we Leben lie’ und yum 
Gewinn. SH. H82b; Es verlobnt ſich nicht, bas n—e Leben 
fortzuleben Cire NKe. 2, 302; Wie mufſen ibm Alles aeh · 
men, bid ihm Rigte als die n-e Redfdasfenbeit ubrig bletht, 
W. 24, 48 x. — h) (f. g uw. bar 2) ohne jede Verhül⸗ 
{ung bes cig. Seine u. wahren Weſens, fo daß dieſts 
offendar u. handgreiflich gu Tage liegt, z. B.: Die n-e 
Wabrbeit [vergl. Perſonif. 1] fagen; Seine Calter n. unr 
ſchamle⸗ yur Shaw tragen; Das ijt wierer Gottes n—e [uns 
verfennbar Gottes] Hand. Bérne Bar. 1, 119; Das ſtellt 
ſich night fo n. tar: ich will Rorridre machen. .. Das geht fet 
nec zu. fetitag DB. 419; Der and der Kindbeit aufblidente 
Menſch Finder bie Ratur nicht etwa veda and, wm fid Ger. denn 
bie gottlicht Kraft ſeiner Govfabren bat eine zwelte Welt in 
bie Welt erfdraffen . ., bergeftalt, daß er mie ya umterfdeiden 
welfi, waé urfpringlid unt wad abgeleiter if. @. 26, 397; 
Das ex wad cinem tieferen Princy fur vie Meinung trad- 
tete, bie bel Senem fo n. und bar gu Tage fag. Sughew MR, 
T, 385; Mit tem ſchauderbaft m—eflen, gamy feigenblattlofen 
kommunen Reommunitines. Seine Berm. 1, 50; Mit m-en 
gewaltigen Freeelworten mid .. verdarmnen, futher 1, 34 6a; 
Weg denn mit dieſet Liftigen Larve vom Sanftiuth umd Tue 
gead! Nun felle ihe ben men Frang feben und euch entfepen! 
So. 1174 8. Mundartl.: WR und Frade (Ff. d.) — 
i) (i. b) ohne verſchoͤnernde (od. beſchönigende) Gin- 
fleidung, ſchmucklos: Gine n—e Aufzablung ter Thatjachen; 
Die wn (ven allem voetiſchen Saud entfleidete) Wirtlich · 
Feit; Min men ſdurren] Worten. sawegier (1846) $98; 
Auf dem Boden der nen und gemeinen Wahrheit, 692, — 
-heit, f.; -en: das Nacktſein (o. Wey.) u. etwas Nad: 
tet, — vergl. nat, woranf ſich die Hinwelfe in [ | 
beziehn: 41) [1] Ausgeworfen vem Meer, in Hunger uxd 
SKummec and N. | nah ich dit auf. B. 250a; Steff, zu 
teden deine N. Grin Ge, 290; VSehen vie armen Banern 
Fliden auf Zicken unt N-en bekemmt man dort ſelbſt bri 
den Aronflen aut felten gu feben, Mont el. 1, Go; Ankange 
lich ſchien dieſe dffentlide R. der Manner felbit ven Griechen 
unantandig. £sdleped GR, 293; Die ver Sige, dem Regen 
und tem Grote Tides ale KR. oper movermbe Lumpen cet 
gegenzuſehen haben, W. 9, S4; Die Gaye, die. . hier und 
da umwallet, nicht verballet, icheint mit ter R. felbit den 
Meig ter Scham yu gotten, 20, 915; 27, 399 me — 
a) [fa] in ber bildenden Runt. o. 30, 373; Weil ct 
R-en bdender Kunit ſchandet. Joga i. 297; W. 22, 1471 
— 2) [2] 3. B.: [2a] Die W. iſt vein Sahirm! du follect 
Did eutbloͤden. | tn ritterlichem Schmuck aus dieſem Tom ze 
rete, w. 12, 174; Die N. tek Rattenſchwanzes [Bb], der 
Strauche tm Winter [2d]; Die R. vee Felfen [Ze]. sang 
Bild. 11; Der granc Borbang fliegt feitwarts [von vem Se- 
matte] .., es Hegt vor mix im feiner gauzen weithiuftiges 
N. [20]. Chime 6, 144; Der verſchämteſte Begriff tit ger 
grungen, [ine Franzofiſchen] tie mrftiſchen Gewändet fallen 
qu laſſen uae ſich in ſelnet N. gu zeigen [Zh, wal. 1). brint 
Verm. t, 63; Alles Deutſche, Grobe, Bierfchrotige, alle 
Derbbeit unt R, [Lh ; i] ver Natur. Serviaus Sh. 1, 22 
Durd Rides yeigt Ad} die Schandlichtelt ves Lajters veutr 
licher alt das es mar feltem fd) in ſeiner N. yur Saw zu 
ſtellen wagt ac, 

‘nm. Goth. nagaths, abt. nahhut, naccot ic. mbt. 
nacket, nackent, fir. nagna, reff. marili, sgl. auch bat. 
nudus, Bae N-beit mundartl, pie Radee umd vie Rode 
tiqteit. Adelung. 

Nade, f.; —n: Bot.: bel Oren ble Sumit ter 
Laubgrobspflanyen, dazu: Binien-R,, Tetratheca: 
HanfR., Pittosporum filariam ; Sarg. ®., Pittospor 
ruin; Odft-R., Billardiera ; Stern, Tremandra. 

Uadel, f.; —n; —chen, Nädelchen; Mivlein; : 
1) cin dünnes, langliches, ſpitziges, etwa fladel 00. 
Richelformige (gew. metalined) Werkyeug, nach ſeinet 
vrſch. Gineichtung od, Beftimmung durd Zifeg. (7.2) 
naher beit., fiir welche auch oft bas bloße nde. 
flebt: a) fpedyw. (vergl. bu. e): CBMe) anf Mn fier 
(Mitide R. 874), Helm (eigenderf Larm 27), vergl. : auf 
Koblen (f. d. te) ; Cras (4. B. fein eben, seepiegel Sam 
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1, 4) feiner N. werth achten nicht det Geringiten werth ; 
Ge war fo HU, man Bitte eine R. fallen Soren; Ftwad fue 
shen wie cine R. (in einem Huter Seu), bie man bei ihrer 
Winzigheit trog cifrigen Suchens ſchwerlich qu finden 
offen fann; Seine M, aus dem (gefabelihen) Spiel geben. 
Vogt Kobl. 2, nach fry.: tirer son épingle du jeu, bere 
genommen von ten um [Stes] Nn fpietenden Kins 
tern, die, wo Gefabr ob, Berluft droht, thre M. zurück ⸗ 
siebn ; ſich vorfichtig u. ſchlau bergen re, 5 Unfre Waders 
Saben Ghiftesfahigteit, | foviel tie Spige teiner MR. etwa 
Aidt. Sanders Rute, 35, fo gut wie gar feine; Mit ver 
Spipe der M. daranf geteoHen. W. HB. 1, 189, e& ganz gee 
nau, — den Ragel (7. d. Ge) auf den Kopf getroffen; 
Ie einem etideiventen Moment, workin fein moralifder 
Sharafter, feine qute Lebentart und tie Nube feines dbriges 
Rebens, in gleichet Hage, anf ber Spipe cimer WM. ſawauften. 
137, val.: Muf der Schaͤtfe eines Meffers (j. d. I te 
u. Schermeffer) ſtehn x. ; mundartl, : Gtwas sei Ginem 
auf ter R. babe. — anf dem Rerbholy, wohl gud: 
Gtwas, das noch abyuitricten iit, dech vergl. sam. 2, 
OSt u. 7209, — b) R. — Mah⸗N. (f. d. u. nam, 
Sarmarih 2, 738 F.), 3. B.: Das Lod, Mage od. Ohr 
tiner R.; Mie eingefadelten R-n. Gebel 3, 302; Mein Semd 
fommt sagelnen, vom ter Ribera weg und in an cinigen 
Orten ned qary heiñ rom Durchzug ter N. 224; Mit beiger R. 
adben, febr eilig u. ohne tie ndthige Sorafamt., fo dai 
die Naht leicht aufgeht; Sid ven ob. mit rer R, madre, 
durch Maben alé Nabterin od. Schneider; Toditer . ., 
die .. | meibliche Arbeit verrichten. . Die R. | eube im Sabre 
wide leicht. @. 1,272; Mit Rn zierlich ſchattiett u. gebrochen 
faciict]. 6. 95; Wann du exit Schnetder sift . . Anderſen 
entihlod ſich yar R, gu greifem. Mebmeger (16) $40; Wer 
gun Drefchlegel [Bauern], yum Hammer | Simied], zur 
R. (yum Schneider] und zur Able [jum Schufier ]) geberen 
t®. W. 1, 253 2e. — e) MR. — Stee M. (ſ. d. u. mam. 
A.rmatſa 3, 368 q.)⸗Gtwas mit R—n an⸗ feitheden, Gin 
Brief (Ff. d. 5) R=m we, — A) MR. — Strike M, (fF, d.): 
Gine N. ya Ere od. adftriden (vgl. a am Gade); Fallen 
gelaffene Malden wieter auf die R. mebmen ve. Ahnlich 
aud N=n tes Strumpfwirterfiubls, ſ. Aatmarſch 3, 431, 
wal. N.⸗Barre; fermer: Nn au andern weibl, Hand- 
arbeiter, 4. B.: In ter Bilenerei mit ter V. | Sticterei]. 
Moline MW. 5, 114, ſ. Stig M. u. andee Ziiga. 5 ferner 
in ter Weberei, ſ. Sammt ⸗ M. — e) R-n ver Wund- 
arzte. 3. B.: Hied ihm cine Quarte turd dad Geſicht, die 
mit 24 [Hefts] R—n gendbt werken muPte, Prug Muſ. 2, 
124 o¢., f. Gtterband-, Unterbintangé-, Imrf · M., ferme: 
Staar · N. x. — () MR. — MyM, (f. d.), wage. : Allee it 
bier die That ver eigenen freien Gand, ef fei, daß fie die Ra⸗ 
ter M. ed. ten Grabihidel gefubrt, G. 41, 370; Uberlicfert 
nun werden ung dieſe Bilder turd cine bochſt geiſtreiche Kar 
dier R. . . GO UR cin foldhes Sentiment in ſeiner N. 228; 
Hier i , . cine meifterbaft geiſtreiche R. 216; Breipette, gee 
ftoden con eiatgen geididien Bergdngern des Bivamefe . .; 
deren N. febr deutlich und fdipbbar if. 20, 10; 24, 160; 
Ucn feiner Blotte vie kunflleriſche Polltommenbeit yu exidet- 
fen, maf er bald mit friclenter RX, ten Gegenſtanden ange · 
nebme Leichtiateit yu ertheilen wifjem und qu tieferm Amwede 
wer bie Oberflache tes Rubfert mit ter R. beruhren. bald. . 
in tad Kupfer felbft cingretfen. suiuer 1, 64a; Man radiert 
aud auf die lope Blatte, ohne Firnit; Dies nennen Ginige 
mit ter Falten R. arbeiten. 3, 3a 2c. — g) 2. — Wage 
nets, RompapeR, (f. d., vgl. hb), 3. B.: Trewer lente 
bet Sahiffers R. | mht gen Norden feine Habrt, Bois (mMet- 
thifen A. s, 139); Bei, wie nad Nerten ftebt bie R. Ger- 
wep 1, 124 2.5 Der bier befdrichene Telegraph mic einer 
St. Garmarfh 1, 690, ſ. N.-Telegrabhh. — hb) (val. g) 
felten nach fry. aiguille de montre — Seige ter Uhr: 
Die Rn Gold, vat Jifferblatt Laſut. Cham. 4, 127 x. 
vergl. DrebeM. — i) Drücker (f. d. 2a) am Gewehr⸗ 
flow, z. B.: Sie hebt vad Gewebr auf... Rabe’ ich 
diefe Meine M. und tu bit auf ver Stelle maufetort. G. 10, 
216, vgl.: R., Tupfer, Steer, Abyuq: ver pweite lepte 
Drier an der Basle. feude Br. 276 u. ſ. Winked 3, 359; 
373. — Kerner Zande. (f.0.). —k) cin flacher, an 
ber einen Seite ſpitzer Stablitift (Spatel) ter Gmailler 
Maler (vgl. S. 26, 106) gum Auftragen der Farben uw. 
Abal, Wertzeuge mehr. — 2) übrtr. auf Wgfide., die in 
ihrer — jugeipipten Form Ahnlichleit mit den Nan 
Randers, deutſches Worterd, Il. 
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(f. nam. 1b) haben: a) zuw. flir die Stadeln mans 
chee Thiere, z. B.: Straudte jedet cingeine Haar emper, | 
wie R-m an vem zorn gen Stacheltbier. Smlegei Haml. t, 
5 x, — b) Name von Schnecken, 4. B.: Geterbte R., 
Buccinum vittatum ; @efronte N. (Pirieme), B. crenu- 
latum ; Umwundne R. B. dimidiatam; Gingerradte M., 
B. hecticum; @rflodtme od. qromutierte N., B. strigi- 
Jatum; x¢., val. Sigg. wie: Dorn-N. B. murinum; 
Fiug-R., B. fluviatile; Lanzen - R., B. lanceatum; 
Raib- od. Stabl-R., B. duplicatum; grofe See- 
(i. u.) od. Strid’ R., B, macatatum; Tiger ®., 
B. subulatum; Zamp{-R., Strombus palustris; 
Blagel-R., hecdgewuntne Arten von Strombus; 
Heil-R., Murex radala; Schnauzen-N., M. ver- 
tagus x.; val. Sigg. auc fiir andre Thiere. z. B.: 
Die verſchiedenſten Arten vom , Meer R-n*. Medi Sadr, 
1, 182, vgl.; Syngnathas acus, Weer-3,, See, 
[fo], Sad, SyigeR, Memaig; Eaux belone, 
Meer R., Hornhedt. Del; Ohen 6, 302 «.; Tews 
fela-2., Gibelle. 5, 1496, ſ. Teufeleboty we. — 
c) Bot: N.Blatt (ſ. Blatt Usp, z. B.: Die an 
ter Hobre find 2° long und graulich qrin. 3, 346 w.; Ge 
if cin Baumlein geftanten im Wale. , | tad bat von unten 
Gi4 oben | nur Rm gebabt fate Blister. Waar 1, 411. 
In Sigg. nad den Pflanzen. — d) Im Sochgebirgt 
fint bie Gebirgsgirfel baufig Poramiven eder Obeliften ahn ⸗ 
ig, ſoroff aud frig, zerriſfen umd ausgezackt. Man heißt 
fie alsdanu Horner, Pile, Mn (Aiguilles), Ohes 1, 549; 
Die Gipfel ver Felfem .. find febr feigiq ausqejadt; 4 
fommt taber, weil fie ané einer Mefteindart zuſamenengeſeht 
fint, beren Wande fait perpenditular im bie Erde cinfcdbteden. 
ABittert eine leichter aus, fo Sleibe die antere fpig in ber Luft 
ſteben. Golde Jaen werden Naveln genannt. S. 14,196; 
Dic foipen Baden, die hohen R=-w, vie ſcharjen Mrite. Viſchet 
Hib. 2, 67; 69, — @) Fleine, dünne, fpige Korver, 
wie fie ſich beim Feſtwerden u. Erſtarren, 3. B. nam. 
in Kevilallen bilden: Des Gifes wingige Nchen. Volger 
GE, 170; M6 cin Ravelen von Git | ras Dag beruhren. 
Bidet 2, 269; Kicine in ver dortigen Regton fdhwimmtente 
Gis-R-n. Ligtemberg; Die Geaupeltorner beſtehn aus giem- 
lich fet qufammengebaliten Giéngtelden. Pouillet 2, 559 2., 
ibrtr. 2 In ferem Saber ſchieñen neue GiseR—n ant literarte 
ſchen Git- umd Muſenberg oben an, 3p. 31, 24 X. ; Mus 
ancinantergebauften zu beftimmt geformten Gruppen vere 
cinigten Riefelerde-R—n, Burmriter GB. 1, 25; Reve 
loll Rx. Gor R-Drufe, die in feinen Spigen trys 
Mallifiert iit sxc. Much Tropfen Beis, die, beim Los 
then ver Bleiroͤhren durchdringend, ſich inwendig als 
Sbitzen anſetzen ꝛc. — 3) Waſſerb.: Querbalfen, 
liber einen Schleuſenboden, cin Sieb, einen Muͤhlen⸗ 
roft x. E. Y. — 4) Schiff.: (7. 3) die kleinen 
wagerechten Holyer, womit ver Schiffboden befeitigt 
wird.“ Stalder 1,499. — 5) Turn, : eine Art Seiten: 
fprung. Jogn Turnt. 173. 

Anm. Goth. néthla, aft. nidal(a), nidila, mb. 
nadel (vergl. verfegt nalde, ſ. Wedern. Goff. 395), webl 
zunachſt tie Rib-N., ſ. mahen, Naht u. Su. 4, wo dle 
Gruncter. vie per Verbintung und Beſeſtigung ſcheint (wie 
bei mien). In wiederd. Berm (fF. Brem, Warterb. 3, 224), 
J. Bi: Die Feltreiber haben lange Pfriemen ov. Rateln am 
ibren Peitſchen. Olearius Roſ. 107b; Mebenatel. Reif. 
S5b ac., vgl. Rabe, Anm. 


Bfitg. ſ. 2, ferner gut, 3. B. nach dem Stoff, 
nad ben benugenten Gewerben, nad) tem Gebrauchs., 
leicht gu verſtehn nach ten folg.: Abweidhunges: 
f. Magnet.-M. — Anreihe: lange Navel, Gtwad 
baran angereiht aufjuthangen, 3. B.: Lichte, qu trode 
nented Objt we. — Anſchlag⸗: kurze, dike Steck-⸗M. 
fie Taveziere. — Ap: [1 fF]: Dab ex anf eine Kupfere 
vlatte Buchſtaben agte.. . Platte, aher vie ex ſich mit der 
A. bewgte. Cushom R.7, 11. — Aufſatz⸗: Schleif 
M. — Aa fede: Met ſehr großer Sicck Nean, Hellers 
M. — AAs hefte: vieredige Mih-M. ter Tuchmachet 
jum Audheften ob. Einſchnüten eines zuſammengelegten 
Stic Tuche. — Baͤmbel⸗: groͤßre Sted-RN-n, beim 
Kloͤpbeln vie nicht gebrauchten Klöppel zurückzuſtecken. 
— Bands: Furze, dünne Steck Rön yum Zuſammen- 
ſtecken v. Band, f, auc iterband⸗ R.— Brillante: 


Nadel 377 


Schmuck⸗M. mit Brillanten, dfnl.: Demant⸗, Dias 
mant⸗R. xx. — Bruͤſt-, Bafens: ſ. Schmuck⸗ und 
Tuch⸗R. — Ceder⸗l2eJ. — Chirürgen-llej. 
— Dächt-, Dodt-: Werkzeug ber Lichtzieher, bie 
Dochte nad tem Gentrum gu richten. — Delli- 
natidonés: ſ. Magnet RM. — Déemant:, Dias 
mants: ſ. Brillant’, — Dore [2b]. — Dréh- 
[ih]: bel Gluͤckeſpielen eine ſich auf einer aifferblatte 
aͤhnlichen Scheibe drehende Nadel, die Milliiehmd vie 
Gewinn⸗Rummer yigt. — Ginbunds: Pad MR. — 
Ginreibs: Scnir-M. — Hiss [2d]. — Giter— 
band<: Haarieil: M. — Fels [2b]. — Fichten⸗ 
[2c]. —Flimmere: Sitters. — Fliigels, Flap 
[2b]. — FS hrens [Qc]. — Friftérs: Coden MN. — 
Gabel⸗: in Form einer gweiginfigen Gabel gebogen, 
nam. die gum Weftiieden tes weibl, Kopipupes dienen⸗ 
ben Haar⸗Ren aus (gw. geſchwaͤrztem) Ciſendraht. — 
Batts: (Sdiff.) die ſartſten Nab-N-n, vie Strops 
pen ber Reefgatten in bie Segel yu mahen. — Göld⸗: 
goldne, ſ. Schmuck⸗ u. Probtero. — Hades: A) cine 
Marel, die ine Haar (des weibl. Royfpuges) Fommt, 
fei es zum bloBen Geiijieden (Ff. Gabel: R.), fei of als 
Shiu: Schmiedete mancherlel Kune, | Spangen wad 
Ming’ wat Obrengebent, H-n und Kettlein. V. BL 14, 404 
[, Rateln unt Salégefdsmeie’, sretberg] ; Sedentt er einen 
Perlenidomud, der 20 atuſche Talente werth tt, mit einer 
Miene weg. ald ob e6 cine vergeldete O. ware. W. 23, 22., 
f. Meiely-R. — 2) (Felten) feine Mahe M, gu Haare 
ftictereien sc, — 3) Art Sudergebid. sam, — Hidrs 
feile [fe]: Nadel, womit ein Haarſeil (ot. Giterband) 
unter bie Haut oder ing Fleiſch gezogen wird. — 
Hifels: cin mit einem Wirerhafen veriehner tiſerner 
banner Stift in einem Brijfe zum Hafeln od. Tambous 
vieren. — Haken⸗: mit einem Hafen verſehne Nadel, 
. B.: die Dicke eines Geſchützes durch tas Zündlech yu 
mefien, — Hauben⸗ fleine, feine Steck MN, zum Felts 
Reden von Hauben x., Zungfern ⸗M. — HEeFts: Nahe 
N. gum Heften, z. B.: der Buchbinter, oer Wund— 
dtyte 1. — Hellere: Muffet M,— Holy=: ſ. z. B. 
Strid-M, — Hate: lange Ravel (Strick:N.) yum 
Feitteden eines Domenhuts x. — Smpfs [te]: yum 
Impfen ber Blattern dienend. — Gn féftens: lange, 
diinne Sted: R-n yum Aufſtecken yon Inſelten. — 
Zuden- [2a]; die veriteinerten Stacheln ver See⸗Igel. 
— Züngfern-: Hausen M. — Kalts [tf]: faite 
Matel. — Kantene: Sorte feiner Steck N-n, ſ. Band: 
M.— Karo ass (Schiff.)s große Naͤh N. für die Kare 
duſen. — Kattun⸗: ſeht Marke, dice Sted M-n 
- Mufipannen det yu trocknenden Kattuns, dont. : 

ude. — Réttele: Madel gum Ketteln (7. d. 4) 
ter Maſchen, nam. am Strumpfwirferfuhl. — Kes 
fers [2c], — Rtefelerbes [2a]. — Knicks [Ze]. 
— Knbpfs, Knöpf⸗: oben mit einem Knopf, nam. 
norbd. fiir Sted: MN. — Knütt⸗: ſ. Stei¢-N. — 
Köpfe⸗: Haar MN, — KémpaPws [ig]; die auf dem 
Gnomon der Kompaßdoſe fich drehende Magnet⸗R. — 
Rope: Haar MN. ; Knopi-M. — Key hall: [2d]. — 
Kitchens: Spi. — Kangen: [2b]. — Lar- 
chen⸗ [2c]. — LEE (Schiff): groke RiheM, , die 
Segel an bas Leif gu naͤhen. — LE(E)Amers: 
f. Strid: M. — Lo dens: beim Friferen, wm Krim- 
men ber Loden dienend, FrifiersR. — Magnet- 
[1g]: eine mit unterſtuͤztem Schwerpunkt ſchwebende 
magnetifierte Stahl. (gw. in Form einer ſchma⸗ 
len Maute) die — wenn fie Ad nur um cine {thei 
telrechte re drehen fann — nur bie magnetifce 
Dellination, wenn fle ſich zugleich um eine foblige 
(hetizentale) Are drehn fann, aud die Inklination 
anjeigt und fo nad) ter Weife ihrer Aufhangung De- 
Hinations+, ¶ Abweichunge · WN. (vgl. Bouſſel⸗, Kombaß⸗ 
M.), oder Inklinatioms-, (Reigungt-) N. heißt. Powis 4, 
S18 ff; Ridtteaft ciner M. Gumbete: K. 1, 187 1, — 
Matragens: febr große Mah M, ter Tapezierer gum 
Mahen der Matragen. — Meer s [2b]. —Méeffings: 
3. B. bie gw. Sted: Nn, — Minders: die zum Nb: 
nehmen ber Maſchen dienende Schaft⸗R. ded Strumpf⸗ 
wirkerſtuhlo. — Mit tel⸗t von mittlerer Groͤße oter 
Qualitat. — MAbs [1b]: yum Naͤhen dienend: Spipe, 
Oke ter R.; Die M. und Sdufterpfcieme ibreé Waypens, 
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Scwegter (46) G8 ac. auch [2b]. — Naht⸗ (Shiff.): 
Mah: MR. file die Mabten ver untern Segel, aud Segels, 
Pape R., ogl. Pape Maht. —RMeigungss: ſ. Mags 
net’. — REfts: Die Rodel, womit ver ganye Haarbau 
jufammengebalten wurbe, dien acus discriminalis, welded 
ſchon Wintelmans mit dem echtdeutiden R. überſehie. Bar 
tiger Sab. 127 9150 2., ſ. Haarneſt. — Méflets: um 
Meſteln, z. B. — Reſt R. Schnũr⸗R. — Megs: gum 
Striclen von Netzen dienend, gw. vorn u. hinten geſpal⸗ 
ten, — Pads: fehr grofe parte gw. Oreiedige Rig: 
M., jum Gmballieren v. Vacketen (in Pacleinwand) rc. 
Darne 3, 282, Ginbund:, Sack⸗M. — Pape-: ſ. Naht⸗ 
MR. —Palitere: ſ. paffiertn 2d. — Patents: pa 
tentierte Ravel, 9, B. Nah⸗R. mit vergoldetem Ober. 
= Péel(en)s: 1) feine AGM. gu Verlſtickereien. — 
2) Schnuck· M. mit einer Perle alé Kopf. —Pintsens 
[2c]. — PréP-=: beim Teppichwirken mit flehendem 
Settel cine eiſerne Natel, die durch den Bettel durch⸗ 
gezognt Wolle, Seide oc. zurechtzulegen und niederzu⸗ 
prefien. — Probe⸗: alé Probe (u. Mufter) vienende 
Nadel, bei Compe auch — Probier-"R. — Probier⸗: 
lleine Stifte von verſchiedner, aber genau belannter 
procentifder 3ujammenfegung, theilé von Silber und 
Kupfer, theils von Gold u. Silber, theils endlich von 
allen 3 Metallen, womit die Probierer an ben Probier⸗ 
flein ſtreichen, um nach dev Farbe des Strichs die Sur 
fammenfegung einer Silbers ober Goldlegicrung vers 
— qu befiimmen, Probe, Pref, Streid-I. auch 

lof: Gc fGticht num, taB tic Sufamuienfepung ver Probe 
mit der der dbulidfen Radel gtemlid fiberetnftimmt, — 
Pgs: ShmudsM.: Die Haate mit Pn, deren Mapfe 
man nue fiebt, anfgeRedt. Béitige Gab, 5. — Radler 
[if }: Mee, — Raum-, Raum-: Navel, womit 
durch cine Offnung hindurch Gtwas ausgeraumt im 
Innern geveinigt wird (vgl. Naumer), 3. BW.: Die 
Roum-R. tient yar Reinigung des Jundloms ver Kanone, 
fermes yur Offmang der Karduſe durcht Zundlech, che man 
dat Pulver aufſchattet, ſ. Debrin; Cggers Mriegsler. 2, 563; 
Shevdenfinet 180 zc., vergl. Shieh M. ; Mirtele vee 
Raum R, den im [Shadt-] Ofen hangengebliebenen Gap 
becabboten qu fdnnen. SGormarfg 1, 246 x. — Gade: 
jum Nahen von Saden x., ſ. BakR., auch [2b]. 
— Ghmim(e)te: im ver Sammetweberei, die 
nad je 3 Ginichupfiten eingeftedte Natel, d. i. ein 
Meſſingdraht yon 75 form Querſchnitt 
mit einer Langenfurche auf ter obern Seite, Uber wel⸗ 
den Draht fic bie PolsKettenfaden zu, Nowyen’’ oder 
Scbleifen biegen, teren Hdhe von der Dice der Nadeln abs 
hangt, ſ. Sarmarih 3, 534.— GAttlers.— Schäft⸗: 
bie am vordern feingugeipigten Ende obertodrts gu einem 
elaſtiſchen Halen umgebognen, am bintern Ende an die 
Madelbarre befeitigten —E bes Strumpfwirfers 
ſtuhla. — Schleße: 1) an den Ktunſtzeugen ciferne 
quer durch eingelme Theile Dna u. das Riederfallen 
diefer Theile verhindernde Bolzen. — 2) die Maͤum⸗M. 
bei den Sprengarbeiten ber Bergleute. Garmeri 1, 169. 
Schletf⸗ 1) Schnür⸗R. — 2) Navel, die Zöpft 
darum ju wickeln und auf den Kopf feſtzuſtecken. — 
Shmids: gun Schmuck dienend, gw. aus Gold u. 
mit Bdeliteinen re. ft. des Mnopfs, ſ. Brillant⸗, Verlen⸗ 
R., ferner Bruft:, Buſen⸗, Haare, Tuch⸗, Butz⸗ M. x. 
Die tepte Sd. flog rahin. sh. 190b. — Schna tigen: 
[2h]. — Schneider-: Die Smh., vie Schuftervfrieme. 
bie Rraumerclle, Detat 3, 193. — Sdyniirs: ſtumpfe, 
weitdhrige Matel gum Schnüren von Kleidungeſtücken 
(bei Frauen), Ginreihs, Senfel-M. — Sduh-, 
Schiafters: Art dveiedige Nadel ver Schujier, auch 
ju, — Ahle. — Gets [2b]. — Se gels: Naht⸗M. 
Ceidens: yum Nähn von Seide. — Sens: 1) 
Sonde: Dev Beurtheiler tft cin hihnerer Wandaryt, ex fldit 
tie S. in bie Wunden ter Seinigen, bie ex die Knochen ſpurt. 
dstat 5. 112. — 2) gum. ft. Senkel⸗R. — Sénfel:: 
SdintiteN.— Silbere: vgl, Gold⸗N. — Spice: 
oße oben hohle u, gefpaltne NAHM. gum Spiden der 
Braten (Kuͤchen⸗: M.J. Hsogs G. 1, 32. — Spig: 
{2b}. — Stade- [Le]: goldne zur Staaroperation: 
‘Die Liebe wird, wie cine Kafe, blind geboren; aber bie Ghe 
it cine St. im der geibteten Hand, Barnet, 73. — Stahl⸗: 
1) aus Stahl. — 2) (2b). — Stiamms, Stimm:: 
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ter Schufter, die Überſtämme (f. b.) an tas Oberleter 
anzunadeln. — Gtécts: yum Feſtſtecken dienend, vben 
mit einem Knopf, nam. die gewöhnlichen aus Meſſing 
und Dann verginnt, vgl. nam. [fu]: Gin Brief Stn; 
Right cine St. werth; Wachen, cae aud nicht cine St. bine 
aus foun. Guphow MR. 6, 207; Ihe Frauenzimmer ſuchte fie, 
nod tem Spridwoort, wie cine St. Mislins Wi, 5, 77; 
Leidter, cine St. in einem Henfuder gu fuden als unjern 
Hauptmanm. Gotihelf SH, 182; Ich wollte lieder cine St, 
in cinem Heuſted ſuchen ald ve. W. 1, 169 2¢.; Gin Trepfen 
Woaffer mit einet St.-Spipe aus vem unewdliches Ocean ger 
ſchopit. @. 29, 237 oc, vgl. Gluff, Heitel, Spengel, 
Knopf⸗N. ꝛc. ſ. aud) Stectnagel. — Stids: Ravel 
ju Stidereien, ſowohl cine feime Mäh⸗M. als aud — 
Haͤlel-R. — Stiefeléttens: cine Gorte ſtarter 
langer Sten. — Stöpf⸗: grobe Nah⸗M. jum 
Stopfen nam. vo. Stritmpfen. — Streit dps: Probiers 
MR. — Stride: langre cylindriſche Stabchen mit 
ftumpfer Spige zum Stricken von Strimpfen xc., jue 
meift aus Bijendeabt, dod aud von Hol, niederd. 
Kutt ſchwzr. LieFmers RN. x. : Ein Gang od. Spiel St-n, 
bie gum Striden jujammengeborigen (fiinf) x; auc 
[2b}.— Etrampf-: Stopf⸗M. — Gampf: [2b], 
— Tambourtérs: Halel-R. — Tannens [2c], 
— Eapegtérs: fj. Anſchlage⸗R. — Tapiffertés: 
Stick⸗ N. — Teppich⸗; gum Rahn von Teppichen, — 
Teafels: [2b], — Tigers [2b]. — Teater:: 
geidwargte Stecf-M. bei Trauevangiigen «.— Tuch⸗: 
1) fj. Kattun⸗R. — 2) SdnuN., ein Halstuch 2. 
jufammengubalten, Bruft:, Buſen⸗M. — Uhre (th). 
— Unterbindungé: (fej: Näh-M. gue Aulegung 
cine¢ Bands an yu unterbindende Gefaͤßt. — Wa dy< 
holboers [2c]. — Waffer: Art Wunſchelruthe (ſ. d.), 
die auf Waſſerquellen deuten ſoll. — Witzeo⸗: Wig, 
injofern ex Richt ¶ . Nadelſtich), verlegt: Sonder Scheu 
ver Gn, platen 1, 334. — Woͤll⸗: yum Nin ven 
Wolle, vgl. Seiden⸗M. —- Bitters: Schmuck⸗ N. ans 
tinem ſchwachen gewundenen und dephalb hin und ber 
qitternden Drahte: Gine Migrette ven fgarladroth gefatb · 
ten Getern, die an einem zewundenen Drabte oder 3. befeftigt 
waren. Sorter A. 1, 232; Gellert S$, 240; Mafer 1, 42; 
Chimmel 5, 136 «. — Zund⸗: in bem fogen. Z.⸗Ge⸗ 
webr cine ſcharfe Stahtipige, die mittels der Ausdeh⸗ 
nung einer gewundnen Feder durch ein Loch iim Boden 
bes Pulverſads in ein am untern Theil ver Patrone 
fipendes Plaͤttchen von Zuͤndpulver fart, weldes durch 
die Reibung ſich und dann aud) die Pulverladung ents 
zündet, ſ. Garmarit 2, 90 2. 

Uad(c)hler, m., —@; wv, ; 22 Nadelmachet: Das 
wat cine vom Lanfend, fagte ver @., Sung! geb bin und 
bebi cinen Krug Bier! ſprchw. Berfpottung eines Mens 
ſchen, der gleich nad) eden begonnence Urdeit ſchon feiert. 

Nadeln, intr, _— u. tre: mit Radel veriehn, 
4. B. im Partic.: Schatfzenatelter Stechdorn. V. Landl. 
1, 227 (jf. Nadel 2c); fermer: mit Nadeln jeſtſtecken: 
Der Tante Zungfet padert, ſchmiert | und qlattet, navelt, 
faltet, (nirt. Blomamer 1, 144; auch (nam, bei Leder: 
arbeitern) yufammennaben, wobl cig. mabretn, mit 
ciner Rabe verſehn, vgl. mit Uml.: Ste yu ſterpen, yx 
hoblmddelm. Sriniy 7,979 (gl. Hohlnaht u. Nabter). 

Siipg. 3. B.: Moe: ſ. enten. — Wns: fe n, 
4. B.: Ginem Schmetterling a.; Die Meberitamme (f. 0.) 
an das Oberieder a., ſ. Stammnadel; Ubertr.: Mit ane 
andevoll fefigefrornem Gehiat u. angenadeiter OHeidgiltigt. 
Siabe It. 2, 204, — Auf⸗: Die eviten Maſchen a, auf 
bie Strickuadeln anlegen. Gushow Unterh. 2, 1.320. — 
Bees Die graubenadette Tanne; 6 fann fidy am einzelnen 
reicdbenatelten Aſte tas Navelwert fin yafammenbaufen. 
Vilher Afb. 2, 56 2. — Bnts: von den Radeln Lose 
machen; Dat Siubdhen batte Ad) ſchon laͤngſt entnadelt und 
verſchoben, jept fiel eS berab. Holts Menſch. 2, 149; Das 
deſt geſtedte ¢., ab, Lose n, x. 

Nader: ſ. Naͤhter. — Ge-uade, -nddig x, : 
ſ. Gnave x. 

Nadir (arab. .), m., 7-4: Sternl.: 
Fuppuntt, im Gig. gum Zenith oder Scheitelpuntt, 
— der unſichtbate Punlt oes Himmels, fenkeeet unter 
dem Beobachter: We ta aug wancel im Raume, es 
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taurft cin Senith (--) und R. (+) | au dem Simm 
bid) an, bid an bie Ure der Welt. Bg. S9b. 
Nad-ifd: ſ. nod, Aum. — ling: ſ. Maglin 
pong bre ~6; Magel; Nageldyen, ein; «2 1) d 

auf dem Rücken bed lepten Finger: ober Zehengliede 
aufliegende Hornbede, vgl. Kiaue, Kralle rc. : Bet feine 
Nagel wie Vogels lau wurden. Ban. 4, 30; Du glaubji 
vielleicht det Gaſtes Rigel frauen | nicht aud fo qut wie 
deine ſchatſen Rlawem. G. 12, 107; Dad lepte Finger u. 
Iehenglied trigt einen M., der bet Menſchen and Affen und 
tinigen anvers Thieren nur flag anfliegt, bei ben meiften aber 
das qange Blied wie eine Rappe umgicht amd tann Klaue 
ober Huf beifit, fe nad) ver Grdjic. Ohen 4, 28 2. — N. bet 
fleinen Fingers, be? Daumens, ned grofien Zehe x.; Burl, 
Kuppe (jf. d. 4) ves R-8; Weise Fletyen, Sterndjen, Blanes 
chen auf tem R.; Der R. bluht (ſ. d. 4); Die Magel be 
fdpaciten (5. Mof. 2t, 12), turzen (Calvy 2, 230). ftupes 
QW. HB. t, 142), pupen (DW. H. 2, 245) veimigen, reim hale 
ten 2¢,; Gingeroadémer R. ob, N. im Fieifd (Stary 2 201) 
vc. , Mit ven Rageln Ginen frapen, frauen, llauen, thon tad 
Bell yertragen; Seine Rigel im Erwas (elapoobren, (ciapgra 
ben 2¢., auch von etwas Berfonif,, z. B.: Fine Qual, 
bie ihre ſchatſen Ragel in die Mebirnfibern eingrabt. Asertag 
Didt. 2, 120 2. Auch in ſtehnden u. ſprchw. Wendun⸗ 
gen, 4. B.: a) Rist cimen R., feinen (Quec) R, beet 
nadgeben, weichtn; Bom ihren Borderungen nidt n—tgrop 
nadyulajfen, marae R141 o¢., nicht dad Beringite. — 
b) Zemand ijt im R. ſeines Heinen Fiagere — ob. : der R. 
feinet fleimen Gingeré if — mehr werth als cin Andrer in 
Yelb und Leben oc. Cogl. N.⸗Mage). — e) Er tt gamy w. 
heil von dex duperiten Saaripipe bie gum R. Des kleinen Jeds. 
©. 35, 35 x. — d) Etwat suf tem MR. (od. auf, an ten 
Wingern, f. d. 1k) tdwnen, wiffen, genam, feit x., g. B.: 
Rann er dtefelde Runt auf cin Ragelein. Fiehart B. 134d; 
Das wei cin Seder auf RN. weg, dak 26. LPGHaye Adeize. 
48; Meifler Klugel, der oie heilige Schrift gar ausmentig 
und auf dem Ragelin tamn, Surber SK. Ga, 42 2¢., aud 
mit Accuſ.: Renate ten Katechtemum auf cin R-dem avt- 
wendig. S4vriaigen t, 34 x.; Dex Schleſlen bid auf jeden 
R. fennt. Bagel 1, 95, wohl (vergl. a) bis auf bas Ge 
ringfle ob. (vgl.c) bis auf bas Muferjte, fo bap Nichts 
daran feblt, vgl.: Beim Ragtein haben wollen. sam. 2, 
655, wo (ziemlich unwahrſcheinlich) die Ra. gu S gee 
gegen wird, Andre ſehn darin cine Machbild. ved lat. 
ad unguem, vgl.: Miittete .. bis gum fanft bingleitenten 
RB. H. 2, 375; Durh ven Spradgebraud bat in un- 
guem ben Begriff des N= verloren, wemit der Warmer 
avbeiter Die Genanighelt ter Fugen prijt, eb beifit genas 
Weorg. 119, — @) An bet Magein kauen (ſ. 0. 2), maget, 
beifien a. ub. 2 die Nagel (ger-)fauen, magen rc,, als Beir 
hen od. als Ablenkung ber Ungeduld; grũbelnd, wenn 
fich bad Recht nicht einſtellen will x. , 3. B.: Rathſel- 
den, datan bie 7 Weiſen . . ſich | vie Raget Sabreiang 
umfonf yecfaucten, Sh. S890; In ſotgſamer Bileakg des 
Beried | ward’ ex bad Haupt oft tage, ja wund fig beizen 
vic Rigel. WM. H. 1, 99; Unterlag aud oft vie fanfte Zang 
math frhier, | fe nagt fie lachelad ſich dle rofenfarbnen Ma 
gel. w. £2, 318, Sann' ih mich mager 2, and funte tic 
Rigel mix ab, 15, 2, vgl. auch: [Dap ex] mit Grillen tm 
Gebien | amd mit Falten auf ver Stirne | aman auf ſeint 
Rigel fieht. Moudifen A. s, 203 2%. — £) Das Feuer od. 
ef brenat (Ginem anf die R. (vd. Finger), die Sache leides 
durchaus feinen Aufſchub mehr: Ge geht nie an die Wr 
Beit, als bis ibm das Feuer auf bie Nagel breunt 2c., f. @ 
$124 u. vgl. (burſchil.): Das Arbelten brewnt ibm 
auf ten Rigeln, 0. h. ex ſchangt [arbeitet] migt gern. Bed- 
mane 355, ex ſcheut es wie Feuer, — x) Dap cine Phvl- 
lis fidh .. mit ftumpfen Ragelu (ohne rechten Gent, nur 
zum Schein] wegret. .. Sie ſcherzte wiht wad wies thin 
Teine fismpfen Ragel. W. 3, 45, wo durd einen Drudf. 
bad vorlepte Wort feblt; Dem Zorne gleich, ber die ver 
wegnen Singer | teé Siinglings malt befgulttnen Rigela firaft. 
26, 347. — h) Dee feine Gegeuſtande aus dew RNagein 
[f. d. Qn] faugen mus. 3H. G. 2,9. — i) Sig mit 
SHaltndgeln krauen, ein Schall fein, z. B. Mura 
UL, 30. — 2) (jf, 1) Met metaliner Fingerhüte mit 
n.sfdrmiger Hervorragung, beim Spiel ter Harfe x. 
als Shug der Fingertpigen dienend. — 3) Botan, 
(verj. 7) 2, anguis, ter ftielformige Grunts 


Nagel 


theif eines Blumenblatts, Jenachdem er vorhanden, 
beifit tas Blattchen genagelt (unguicalatum) od. uns 
genagelt (exunguiculatum). — 4) Thierargn.: ®., 
Blinginorpel der Mugenlieder; Dat R.⸗Schnelden. Falke 
cll. — &) bie Deckel mehrerer Leis 
ſtenſchneclken, 3. B.: Die gadige (Murex ramosus). . . 
ected in gto, etwas frumm umd granu, Dieſer it der 
echte weblriedente R. Unguis odoratus... Der fleine 
Bifam-R., nur wie em Finger. femme ven Murex 
trunculus ic. Ohen 5. 494 ff. — 6) cin fpiger feilfore 
miger Koͤrper, tee in Ctwas eingeſchlagen wird, um 
es an etwas Andres yu befeftigen od. um mit dem hers 
vorragenden Theil als Halt fir etwas daran Aufzu⸗ 
hangenbdes gu dienen 2, : Holyerner, 4, B. cederner (V. Tb. 
24, 49) *0.. metallner, mam, eiſerner R., vgl.: Pflod, 
Spicer, Swede u. ſ. Bileq.; Svipe, KovF cinet R~s ve; 
Fen N. (ait dem Hammer) einſchlagen, cimtreiben; (alt 
ter Zange) andyiche; Hefteten es mit Rigein, dat 6 nice 
follte wadeln. Sef. 40, 7; Jer. 10,4; Ginen R., daraw 
Giwas mage bingem. Gel. 15, 3; Wie cin N. in ber Mauer 
zwiſchen 2 Steinen fiedt. Bir. 27, 2; Der Nagel fajfr 
(fF D412); Bon einem goldenen Bar fallt ein filbernes 
Rigelgen. Sprchw. (7. B. Aurrdbom Dicht. 1, 206), von 
etwas Grofem und Bedeutendvem, wo immer cin Bers 
dienft abjallt (val. : Be man Hoy haut, fallen Spine s.); 
Das Sebdude it fir umd fertig, es ſehlt tiie ein N. daran x. 
and (nam, bibl.) ũbrtt. u. bildl, alé Bey. fuͤr etwas 
Fetes u. Halt Gewaͤhrendes, von Saden u. Peri. : 
Pred. 2, 11; Def. 33, 20; 22, 23 Ff. ; Ein cimgeiner Ber 
weid ward oft, yum Nachtheil aller antern, ja zu ſelnem eige · 
nen, aberſpannt; cin N. follte Miles halten und — bielt 
Migts. £. 10; 12; Ur fiellt fis vor den Rip, nimmt allen 
Anlasi an, | i R. an der Wand, datan cim Feder hentt, | 
wmaé thn befdwert und drudt. 5, 177 (fogax) x. Sud) 
uw. fiir Pinne (f. d.) der Scheibe. wWindeu s, 436; 
Wirbel der Saiteninficumente u. andre mehr od. mins 
der n.sdbnliche Körper. — Ferner in ſprchw. Verbind. 
u. Ra. (a—d uw. f, vgl. id), z. B.: a) Gras hingt 
am R. unbenugt, 3. B.: Dos Ehrentleid .. eb es yu 
tumpen | gewerden, wie fie cinen Derwiſch tleiven, | bingt’s 
in Zerufalem am N. £. Rath. t, 3; Die Sage bat fait gany 
am R. gebangen. Garb 1, 147 xX. j Ofter: Gtwas an 
ten R. dangen es aufgeben, Richts weiter davon wiſſen 
wollen, 3. B.: Got .., weil das Warum nicht an den 
Mane will, ond dat Wad aw dew WR. gehaugt werden? Clas 
Pius G, GS; Die muhſame vetaillterte Gharatteriftif an den 
A. zu Hangen, Beovient 3, 220; £12, 159; Chimes 1, 
5; Beltre 2, 8; GH wird aljo indeſſen am ven beruchtigten 
R., der fo Gieles tragen muß, gehdnge unt gerdth .. in 
Bergeſſenheit. So kemmt jened verhabte (Gefeaft) .. 
atermalé an ben wohl befagion R. w. $2, 216 4. — 
b) Du treibe#t, wie man yu fagen pflegt, cimem R. mit 
tinem andera fost. W. Suc. t, 160; 5, 170; 250 ., 


— womit weſentlich Ridhts geaͤndert, gebeffert it. —- 


¢) Den RK. auf ten Kos trefen, ben richtigen Punkt, tas 
Ridtige gang genau treffen, 3. B.: Start vieles Hine 
und Herfadeiné dem N. gleich auf ten Rep{ treffem. GB. 21, 
44, 23, SL; B. 1104; Caermena 1, 158; Saphew B. 
276 x., vgl.: Dem Keil auf dem Rovs (ſ. d. Air) ſchlagen. 
Aigo B. Sia; Treffen aud damit vad PAlodden gang 
grmau. Wodenphil. 1, 65 x. — d) Gin R. gu Zemandes 
Sarge fein, ihin tefen Heryensfummer verurfaden, der 
ihn friiger ing Grab bringt. Geusdi. (56) 1, 259; lia 
ge F. 105; Das find drei over mehr Rigel ya meinem 
Sarge! Cied 5, 59 6. — ec) Argn,: Der hoſteriſce R. 
(itz. clou hystérique), heftiges, auf einen PBuntt fid 

chraͤnlendes Kopfweh (gleid als vb Zemand dort 
einen N. einſchlüge), woran nam. hyſteriſche Perf. 
leiden, dann = Delete: Dab mix felbit ver boneriſche 
R. nicht frend ih. Borar Fyfe. 9 w.— f) Ginen R., hohen, 
gemaltigen R. haben, ſich etwas Befondres diinfen und 
aus foldem Diinfel ſich Etwas in den Kopf fepen, 
tinen Hochmuthaſparren haben: Hatte cimen pemlich hoben 
A. im Ropfe. JSmMaaer Lind, 3, LOL; Weil meine Fram dew 
‘RK. bat, aus cinem igrer unter cinen Winifter zu formen. 
Mufius VS. 1, 67; Finbiffel geradezu ſiad wis Schleſinger 
webt und unfert aparten R. haben wir aud unterweilen. 
Widhomm Bent, 2, 304; Jemandes R, nicterflepfen, feinen 
Diinfel cemiithigen x., ſ. Mabel 2m, vgl. nam. Spars 
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ren (7. d. u. Latie), ſerner efwa e u. firy.s river a 
quelqu’un son clou, Ginem tictig unt derb Beſcheid 
ſagen, fo taB er Nichts mehr yu erwidern hat, und: 
Narren⸗N. — 7) (f. G) Bot. (ori. 3) — Melfe 
{7. 0.), g. B.: Dev Lilſen weike Pracht | ver Rigel Morb. 
Srqphius 466, gw. aber nue vrkl., gundchft von der wuͤr⸗ 
zigen Blithe der auf ten Molucen vd, Gewürzinſeln 
wachienten Rageleinbaume, Caryophyllus, 4, B.: Dee 
gemeine, ©, aromaticas .. Rad vier Monaten haben die 
Blathen vie Rageleim-Befhalt . Dieſe Rigelein Reben in 
treithelligen Buſcheln sc, Ohea 3, 1945, Ogl.: .. Regelfen*. 
@learins Reif. tha; Mondelsle 154b; 1590; Ioerien (43a 
ve. (vgl. Barn&e Br. 4620); näher beft.: Gewary-, 
Wiry- u. mundortl. Na jindglein; — dann aber audy 
theilé nach ber Hhnlichteit des Geruchs, theild ber Ges 
ftalt Rame vieler einheimiſcher Blumen (ſ. sam. 2, 
688), bef. Dianthus, — munbdartl. aud) z. B. Sy- 
ringa x¢, in vielen Siigg. (7. 2am. und bie von Relfe) 
und 3. B. Stein R, mundartl. — Tauſendſchoͤn, 
Bellis perennis. — 8) Gin Gigenthomer von 12 Attien 
oder 12 Nagel, wie man im Bremifden pride, we ter 
Beliger von 12 RNageln cine Stineme in dex Direftionstom~ 
pagnic hat eter zu Sanbtage gebt. Asſet Bh. 3, 257, — 
9) in Wiietemberg '/,_ Klofter, „weil dag Klaftermaß 
mit 16 Mageln bez. iit’. Compe. — 10) cin nam, in 
England uͤbliches Wollgewicht — */,, Gentner. 

Nom. Mb. oagal, mor. nayel in Ber. iu. 6, vgl. 
fue 1 fife. nakba, ruff. worers, ar, deve, fat. unguis, 
had Wadern. zu ,,magen’’, ogl. qr. wvaons, Reden, ripen, 
bobren, weraut fic tie Bed, vow 6 ertlart. — Bratt, My. 
ohne Umi.: Hublete mit ten Nem (1), ob dad Beil aud 
ſcharf genug wire. Weidaer 141 (egl. abt. Dy. nagala neben 
negiliy, orfl.: R-chen, Sdorisiqes 1, 34 (f. 1d); in Ber. 
74. B. aud; Blumen, die. . wobl rieden. wie bei und die 
Reiligen, <ilien und Nofew. Luther SW. 34, 157 2. 

Siiga., f. yu 7 die von Relfe, Ferner nam, yu 6 — 
was wir unbey, lafien — J. B. nad) vem Sioff und 
nan. die cijernen nad Gedfie, Geitalt, Gebrauch x. 
vrid). Genannt, g. B.: Adds: Lünſe (7. d.). — 
Vnidieblings:, Aafidhieblingss: gum Feſt⸗ 
nageln der Aufſchieblinge od. Traufhafen. — Balas: 
Blafebalgs-R. S. 2y, 212, zum Anbheften des Balgs 
levers (Budelpinne). — Balfen=; zur Verbindung 
von Balfen bienend. — Bands: (Banf.) wm Be 
feitigen eines Bands (f. d. Se), im Schiffb. gum 
Berllinfen dienend, ſ. Klammfpiefer ; ferner — Schiens 
M. fiir Kutſchenraͤder. — Behas-: cin rechtwinklig 
ausgeſchnitines Klötzchen der SammeMader, bas in 
ten Schraubſtock eingeſpannt und in defen Kerbe der 
Kamin beim Beſtoßen angeitemmt wird, ſ. seaniy v2, 
481, ogl. Feil RM. — Bifame [5]. — Blaͤffer-: 
Art Spieker⸗N., ſ. Blaffer 2, — Blafebalgss: 
f, Batg= MR, — Blaͤttlem-: fF, Niet-N. QW — 
Blets: yur Befettiqung ter Bleirdoren unter 
Wafer, vieredig, mit farfem, glattem Kovf. — 
Bloͤck⸗: J. Biz 1) (Sdiff.) vie Achſe eines Blocks 
(i. d. 4). — 2) großer Holz⸗M., die Binder 
einer Hol MoBe an die einzelnen Baumitimme yu 
beſeſtigen. — Bobdens: zur Befeſtigung der Fuß⸗ 
boven dienend. — Breͤtt⸗? jum Annageln ven Bret⸗ 
fern t.: Ganze Brettnagel ober Spantnagel fine an 5. 
balbe 24/5" lang; Muß it cin B., heifit bat Sprichwort. 
Seame Sp. 13, Muß dringt durd oc. — Deichſel⸗t 
eiferne Bolen (am einen Gute mit runtem Kopf, am 
antern mit einem Spalt, wodurch ein Splint ct. cin 
Miemen gefledt werden fann), wodurch die Deichſel in 
die Deishfelarme befeitigt wird. — Dielen⸗: Brett: 
M. — Dtén=: das Gifenwerf an Thoren x. anzu⸗ 
nageln. — Draihts: Drahtſtift mit einem Kopf. 
fiermarly 1, 545. — Gide: Huf⸗N. mit ſcharfein, 
Lg Kopf fiir die Pierde bei Gitte dienend (ſ. G.⸗ 

pe und Scharfſtollen), — auch zuw. — Gisiporn, 
ein unter den Abjag des Stiefele x. beftſtigter Reif 
mit Stablipigen, tas Audgleiten einer Perf. auf dem 
Gis x. gu verhindern. — Giſen⸗: 4) eiſernet. — 
2) Hu. — Fahres Deichſel-M. — Faͤlſch-: bei 
mebrern Metallarbeitern ein falſches ob. verlornes Niet. 
— Feil⸗: (ogl. Beſtoß⸗ Reit⸗ Spann N.) cin Brett 
auf der Bank der Zinngiefier, wogegen fie das gu Befeis 
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lende rc. anfiemmen. — Féniter«: Gorte klelner Tae 
petermagel. — Fingers [4]: (Dap von then night} ein 
B. [das Gevingite] blieten mare. Seiyer 5, 28a x. — 
Firſtlen)-, Förſt-; zur Befeligung ves bie Dach⸗ 
firſte deckenden Materials. — Foͤr t eck-: Vorſteck⸗M. 
— Frings: Bring RN. — Fabre: Fahr⸗ R— Fuß⸗ 
[1]: Zehen⸗ N— Habs: halber Brettnagel.—H alte: 
ber Gtwas zuſammenhaͤlt; nam. im —5*7 (fb) 
eines Riitwagens Borders u, Hintergeftell (ſ. Schluß⸗ 
M.); im Bergh. u Muͤhlb.; Hänge R.— Haupte: 
der hauptfaichlich haltende, z. B. (Mühlenb.) der beim 
Mahlpfahl in die Mitte ter kupſernen Platte einges 
ſchlagne. — Hause: gu Hauferm o, dienend, im 
Gaſh. ber Schiffendgel. — Hébe-: an Schlaguhren 
Srijte, die ten Schlaghammer heben, Schlag⸗M. (7. 
Hebevat). — Himmel=: 1) ver Sattler, den Himmel 
einer Rutiche au befdilagen. — 2) „elne mit Fuß, Zoll 
und Linien bey. Latte, welche durch den Oberboden 
(ten Himmel) eines Laugwerls im Salzbergbau eine 
thangen wird, um darauf von Beit gu Seit ablefen zu 
dunen, welche Fortſchritie bie Aufloͤſung des ſalzhal⸗ 
pap pay nad oben eer — ae 
— Hblye: hoGerner im enjap ter eiſernen, ſ. 
a B. MateM. — Helzers: bei den Schuftern, 
Migel mit halben Mdpfen gu ben hölzernen Ab— 
fagen von Schuhen. — HUF-: zur Beſeſtigung 
ded Hufeiſens: Dap man Zungfernichaften ſchodweiſe 
taufen with wie Hufnagel. Salezel Sb. 6, 51, ſ. Rope 
MR. Nach Avetung auch ſcherzh. Beyeidn. eines alten 
Ungarweing, val. agave Golf. 3, 192: „Eln Nagel’ 
— cin Shnaps. — Karveel⸗: Echiff.) an den 
Meilings fefifipende Holynigel (Pinnen), umlaufendes 
Tauwerf tarauf yu belegen (it. caviglio, vgl. Dies 95), 
aud Rovilien, Rovein®N. — Kehr⸗: Schei⸗N. — 
Knaͤggen-: große bolyenartige Nigel: Die ganyen 
Knaggenndgel find 10", die halben s" lang. — Kovein-⸗, 
SKoviliens: Rarveel-M, — Kreuz⸗: fiir Maurer 
x, Steine und Gemaͤuer gufammengubalten; aud 
cine fleine Sorte mit platten Köpfen, yum Beſchlagen 
von Koffern, Kutſchen wv. — Krdils: Sdlup-M. — 
Kihe [At]: (ſchwzr.) der Ragelwurm (fF. v.), bas 
pridelnde Gefuͤhl in den Fingeripipen unter ben Ras 
geln, wenn man lange in der Kaͤlte geweſen. Steldet 2, 
140, val. 254 und igeln 1 und Hornen 1, Aum. — 
Kiipfers: der Kupferſchmiede. — Küpplen)⸗: 
Magel mit ſtarkem Kopf, ſ. Kuppe 3. — Kilraps: 
ter Plattner. — Kuͤtſchlen)⸗: Deichſel⸗M. einer 
Kutſche — Lafétten⸗: Proz⸗R. — Lart(en)=: 
große Rage, die Dachlatten auf die Sparren yu nageln 
x. — Leiftlen⸗: breit mit laͤnglichen Kopf. — 
Leite: Spur-M. — Mafdhinens: durch eine Ma⸗ 
ſchine gefertigt, im Bgig. der Schmiedendgel. — M éf = 
fings, — Münd-? wie fie Dachdeder, wo fie feinen 
Koſten neben ſich ſtehn haben fonnen, fm Mund ju 
halten pflegen. — Rats: (SdHhiff.) walenformiger 
Hole M. zur — ber Planfen an bie Spanten 
{f, naben, Mnm.), im Gig. gu den eiſernen Spielern 
(F. BlajfersM.). — Ravvene [4]: ,.dicer, unförm⸗ 
lich ausgewachener Nagel an cinem Finger oter einer 
Behe’. sam. 2, 702, f art 2d, aud [6f].— Neid⸗ 
[4]: ein mit ter Wurgel im Flelſch feitiipender Nagel 
folitter; aud cin in der Umgebung ded Nagels einge⸗ 
ripnes Stiidden Haut x., nach tem Bolfeglauben ein 
Zeichen dafür, das man beneitet werde (auch fry. 
envie, Neid und R.): DaG eine Meionagel (paronychia) 
cntitiindes, Battiger Sab, 256 2c, Bei Spore R., Ried N,, 
Meidbaten, Gebrat ; nad Derm Beem. Weerere. auch Rothe. 
— val. aud) Nagel-Stroh, «wang x. — Ried⸗: 
Mets: 1) miederd. Nbuf. von Neid⸗M. (ſ. d.): Wenn 
man ihnen oud mur einen Sed, nebnen will, fo freien 
fie gleid: Ihr tommt mir ané Leben. £. 7, 64. — 2) cin 
Ragel gum Bernieten (f. d.), Blatt, bei Pistorive 
Platt-, bei spare Platten. — Noth⸗: 1) [A] ſ. Neid⸗ 
MN. — 2) [6] cin alé Nothbehelf dienender Nagel und 
baber dibertr. — Nothbehelf, nam. von Perf. : Rievel 
fel nue ein R., man babe viele andere Manner nag Bien 
berafen wollen. Gubcower Leif. 2, 240; Men in dem Meben- 
rollen cin Anfauger eter fonjt ein R. fo ſeht beleidigt. £ 7, 
11; 12, 937; 84. 201b x. — Ore: bei ten Seis 
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fern ein Nagel oder gw. eine Sade von einem Hirſch⸗ 
geweih gur Bildung und Crweitrung von Loͤchern. — 
Platte: ſ. MictM. 2. — Pebgs: Halt-M. des 
Progwagens. — MA o(e)«: que Vefettiqung ter Shier 
nen auf die Wagenriver, Schien⸗M. (Madefuvpe). — 
Metts: in dem Meitflodk (7. d.) dee Drehbank ter 
chlindriſche oder vrlſmatiſche, vorn mit einer feaclfors 
migen Spite veriehne Korper, ter auf ver einen Seite, 
wie tie Spintel auf ber andern, Gaitde, die beim 
Drebn ciner Befeſtigung an beiden Enden bedürfen, 
haͤlt, ſ. Marmont 1, 554, 2. 445, — Rohr⸗: Metz 
ner Shlop-N. mit Rumpfer Spitze, das Rohr beim 
Spriigein der Zimmer gu befeſtigen. — Mofen=: von 
Sattlern sc. au vergierentem Beidhlagen qebraudt. — 
MEBs: 1) HafM. — 2) Kaulftoſch (7. d.). Tcaudi 
Th. 56, Rofmigel oter Roktoyfe nennt man tie funge Brut 
der Froͤſche. Eſchet Zurchſ. 133. — Maing: Sthluß⸗M. 
(vergl. Wagenrunge): Dee Runt. zerbtach. Chaise 
1, 286; übertt: Der Run kM. der Lieke war autger 
gegen und id fubr mit ben Gorvernivern ind Waſſer here 
tin umd meine Bednumerantin halt mit den Hénternivern 
au Hoafe. Ip. 22, 94. — Sdrae: kleine verzinnte 
Magel gum Sargbeſchlag. — Sattels, Satts 
fers: die bie Sattler zum Beichlagen ber Sittel x. 
gebrauchen, davon vrſch. Sorten, 3. B. Stoll-N. — 
Shalfes [ili]. — Shet-: (SHhiif.) cin HolyR. 
ober Bilod, der — wenn das Schiff von Stoel laufen 
foll — in bad gum Ablauf ted im Scharf ſich anſam⸗ 
melnden Regenwaſſers unten im Kiel eingebohrte Lod 
hineingefchlagen wird, Kehr⸗N. — Schle fere: wm 
Pefelligen ver Schiefer aufs Dah. — Sh tens; Mads 
MN. — SHIT (ale: whe fie zum Schiſfbau gebraucht 
werden, ſ. Spiders, Nai⸗R. — Sdhindels: 1) eine 
Sorte cundfdpitger Nagel. — 2) vieredige, dunne 
Ragel mit halbem Kovf, die Dachichintel auf die Latten 
au nageln. — SHhlag (ede: Hebe-M. — Schließ⸗: 
cin Nagel ober Bolen, Miegel an Thoren tc, qu vere 
ſchließen; (Buchor.) ein Magel, mittels deſſen die 
Schrauben der Schraubenrahme guacdreht werden. 
fronde Rat. 33, — Schloͤh⸗: 1) zur Befeitiquag von 
Schlöſſern an Thüren und Thove sc. dienend: Gauze 
ShloWnagel 11/4" fang, balbe 3). e.— 2) Salus N.: 
Lite ſich ber Sch. und bie Vferde qinge mit ten Borrivern 
ind Gebuſch. €HBoners 5,19. — Shih P+: der Vorder⸗ 
u. Hinterwagen verbindende Nagel, Salt-, Runge. Schlebe, 
Srann-, WagemR.. ſ. auch Kred ⸗N. — Schmiede⸗: 
geſchmiedeter, Gaſtz. Maſchinen⸗M — Shi ler: 
Sorten einer fchoctweis verfaufter Magel. —Schdp fe: 
ein jebr moffiver Nagel, mit welchem der Hammer am 
Helme gegen dad Abrutſchen gefichert wird. sheugertuet 
217.— Shih:, Schuſterz: nom. indie Abſätze der 
Schuhe vc. gefdslagen, val. Scrub: Pinne, +Iweee. — 
Spaͤnn⸗: 1) Suse MN. — 2) (val. Reit-M pein Nagel, 
etwas zu Bearbeitendes eingufpannen. — Spiders, 
Spifers: eiferne Magel um Shiffoaure., Gaſtz Nais 
M. — Spie fe: verginnte Nagel mit meffingnem Knopf. 
— Spuͤnd⸗: 1) gongee Brett⸗ W. — 2) holyerne 
Ravel an Seiten Seiten ſpitz, zwei Bretter an einander 
au fpiinten, — Spur-: (Bergb.) im Hund (f.d. da) 
unten in ter Mitte zwiſchen den beiden Vorderraͤdern, 
bay beft., in tem Zwiſchenraum ober ber Epur des 
Stollengehinges ſich zu bewegen, fo tap ex ben Hund 
auf ter Spur leitet, Leit⸗ M. — Stahl⸗: Den wiedtid- 
ſten Roier, mit rothen Saffian überzegen, mit Stablnägeln 
beichlagen. @. 15. 110. — Steͤck⸗: (Bergh.) Magel, 
bie Sad Nusweichen ber Kunititangen aus tem Geſchlitz 
verhindern, bei Jadtenshn 11264 and) Stednadel. — 
Sttine: Steinplatten auf Dadiern ſeſtzunageln x, 
auch [7]. — Strélls: Magel ober Pied, der, jenach⸗ 
tem ex in ein ober tad andre Soc geitellt (geſteckt) 
wird, Gtrwas verſch. fpannt x. — Stélls: f. Sats 
te RM. — Taveten⸗: gam Annageln ven Tapeten ; 
tine fleine Sorte Heist Fenſternägel. — Oars: Der 
tiferme Ragel, taran man die Bintere EBage feined Mal 
wagené] leqt, beigt ter Bagen-MR.; ter sordere Nagel 
aber, der mit einer eiſernen Mette eingefafiet ig und baron 
tan bie vertere oter Miemtrage leqt, heist ter B. Eager⸗ 
Kriegel, 2, 120406. — Vorſted⸗: Stell⸗M. im Bore 
fied Loch (f. d.) des Plugs, Sorted. — Wagen-s 


Nageln 


Ce ee ae eee 
bad gefarbte auszuwringende Zeug beſeſtigt wird. — 
Bébens [1]. — Stebbande: womit bet ten Raz 
Monenradern bie Ziehbanter an die Felgen geidlagen 
werden, — Swede: Sweet (f. d.) u. a.m. 

. Nagel: 4) er.: mit einem oder mebrern Naͤgeln 
befeſtigen. 1. he. 23,9; Seine Qinderfarten am die Wande 
gemagelt. G, 26, 99; Dak ih des Fuchſes Yunte feft an ven 
Bauni nagelte, Minhdoufrn 20; IP. 31, 44 ., vralt. 
mit Uml.: Giferme Stangen taraber ma geln. Sarseni 6 20a, 
— Ubrtr.: a) wie mit Nageln befeſtigen, fei machen 
2.2 Sch mudte cin paar Stunten auf meinen Gopha gena- 
qelt authalten. Gepel 17, 622; Hatte thr tie Pelerine feft- 
geſtedt. . . Bo wie du uné Miles an ten Leib yw nx, pflegteñ. 
fagte fie ſcherzend, mat es jept fretlids Nieman mehr. 
feoald B. 1, 3112. — b) burſch. (obfcon) wie naͤhen 
(fd, 4), knallen (ſ. d. 3d). — 2) tr. mit Nageln 
verſehn (f. been.) x¢., nam.: Gin Schi n., vere. mit 
ben noͤthigen Nainigeln veriehn, val. (ver)fviefern, 
font gw. nur im Partie: Die genogelten Schub. Gart- 
self OL 47 2c, aud Botan, ſ. Magel 3. — 3) inte. 
(baben): weidm.: mit ben Nageln (od. Klauen) in 
den Boten eingreifen und vie Spur davon hinterlaſſen. 

Silko. 3. Be: Me [13 fare]: mit blopem (vers 
fonl.) Dat. od. mit ,,an, auf x.“ u. Gachl.) Dat. 
ob. Mecuf., 4. B.: Dan Pferd cin Eiſen a. anf nj 
Doolin's ſichrer Speer .. nagelt | ihn an ten Boden an, wie 
man Inſetten fpieét. Atringer D. 357; Der lepten Ziegel 
auf tem Dache a. Berne Bar, 1, 58; Die Leiſten a. S. 10, 
134; Baum, an ten tann tas Bud angenagelt wurde. 
Stein 1, 2346 (20003 Wat vem Obe an den Thirpfoften 
angenagelt. Grine Vert. 1, 95; Ragelt thie vurd alle Gties 
ber an und er fell befennen. Gtinper Th. 2, 243; Die auf 
bie Achſel eingeſchlagene Hand nagelte ten Aierling an ten 
Seiiel am. MP. §. 56H; Wie verdonnert and angenagelt cine 
Reitlang geflandem. Spiadier Stadt 1, 42; Die Bonne. . | 
die ſtaͤucht thn) heute gar nicht son ter Stelle enefte | umd, 
recht ihm yum Berdre®, mic angenagelt fas. W. 11, 219; 
Seine Obren . . wares am Pranger angenagelt, 34, 66 x. 
— Auf-ſ1): ſ. anen.: Waren auf ven Stabler herume 
gepflanzt, wie wenn fle aufgenagelt waren, EsBegeoe 3. 279; 
Wit aufgenaalet trammem Hut | fidd Sreiter madden dane 
[ald] die Gaſſen. Wechertin 415, infofern ex hoduniithig 
ten Hut vor einem abnimmt. — Bees 1) mit etwas 
Ans, Mufgenageltem veriehn: Etat mit Planten (Gee 
Richer Miff. 9, 154), Leiſten (Aarmarſca 2. 113), Bretters 
(fest A. 2, 10) 6.2. — 2) [2] mit Naͤgeln verfebn, 
a. Biz a) (F. Magel 6): Stabe mit zolltiden, Semagelten 
Sobdlen. Grube 3, 163; PBiegt tie Bohlen mit Kraft, bee 
frampt und bemagelt fie von allen Seiten, Lidtemberg 6, 251 
x. — b) Ef Magel 1): Die gebdria Genagelten Finger. 
Golg 3, 465 x. — Durch⸗: mit Rigeln durchbohren 
(f. d. Lu. H. in Bequg auf Betonung und Trennbar⸗ 
feit): Angi, Furcht amb Marter follt’ un’ Wark und Bein 
turdbebren, | fo laſſt der Heiland ¢ me [fich] d. (~~) jedes 
Glicd. Lobenttrin Beit. 67; Ich liefe’ ihn rir im Schlaf, 
‘me ba thm feinen Kopf &. (~~) kannſt. saleget SH. 9, 85 oe. 
— Gine [1]: nagelnd in Gtwas befeitigen x. , aud 
[fa]: Ib bin im dunteln Mauetu eingenagelt, Cie 2, 141 
x= Ents: alt Ggſtz. gu been. 2.— 1. Hber- [4]: 
iiber etwae Andres nageln, — U. Ubers: mit etwas 
Ubergenageltern (1) verichn: Mit Brettern abernagelt, 
Gevedt. (58) 1.4725 Shive Homb, 29 x. — I, Um⸗: 
Gtwat mit Nageln um Etwas befeftiqen. — I. Um⸗: 
mit etwas Umgenagelten umgeben: Dieſe Riften find mit 
heboartem Kalb⸗ ledet umnagelt, Font Vet. 2, 2h, 
I. Unters u. U. Unters: val. Oberon. J. u. U. x. 
— Bere: 41) J. [2]. — ſclecht nageln, durch 
Magetn verderben, nam.: cin Pferd, beim Veſchlagen. 
wenn ein Nagel gang oder theilweiſe flatt turd) die 
bornigen durch weiche Theile des Gufs geht: So war 
die Krade vernagelt. SmMider Lind, 1, 157 0. — 3) Ete 
wad nagelnd verſchlicßen, zu⸗n., mam. infofern ee 
offen fein follte (val, 2): Dic Kanonen v.. ciferne Nigel 
oder Bolzen iné Zuͤndloch treiben, um fle unbrauchbar 
zu machen ; Die Thur it vernegelt, man fann nicht hénein, 
und iibrtr,: . tubenten* follten fle ſich nennen, vie Rev- 
(iden, bie tat unerreihbare Biel ſich vergefedt haben une 
follten Denen ten Namen ,,Gelehrtem’ laſſen, fle tie tie 
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Welt mit Bretterm vernagelt iff ober die Ag ſelbſt vernagelt 
haben. Chem. 5, 147; Diefe vernagelten Gemither, wee 
t4 mit dem Schluſſel ded Kauſalnerus nicht geben wollte, mit 
der Brechange ſeines Zornes qu offnen, Suyhow Bi. 1, 456. 
So aud): (Am Kopf) eernagelt fein — ein Brett (f, d.) 
vorm Kopf Haber xc. ; Ich war und blied far ete Mather 
motif turdaus vernagelt. Kerner Bild. 265; Du fons vere 
ftandiq, im Meferm ecimen Bunk wie vernagelt. Cid B. 5, 
989 2. — Sis [1]: 1) nagelnd zumachen, verſchlie⸗ 
fie (vgl. ver⸗n. 3): Ubvigent if vie Welt uberall mit 
Brettern gugenagelt and it weis wit wo aud nod ein. 
ham. 5S, 244 2. — 2) darauf los nageln a. 

Hagen, Rages: iner. (haben) u. tr.: 4) ten bars 
ten Kieſer ſchabend, ſcharrend, einſchneidend, ſchrotend 
wiederholt gegen Etwas bewegen, 3. B. von ten Bors 
ber: oder Schneidezaͤhnen bei Saͤugethieren, nam. bei 
ten danach benannten Nagethieren od. Nagern (7, d.), 
ferner von ten Kieſern bei Inſelten x. , aud) verallger 
ineinert, nam. von Menfden, mit dem vordetn Mund 
fauen, Beigen sc. , 4. B, intr.: Die Mane vx. u., 2 
om Bret, Kafe, Holy; Dat A. als ein ſchneperndes Vers 
fofien, @. 36, 369 1.5 tro: Die Maufe n. (od. beat.) bat 
Brot, dad Holy x. ; Halt’ ex [der Rater) ans iebe gum Leben 
ren Strid und nagt ibn behende. @. 5, 152, und bef. mit 
Ungabe ber Wirlung: Die Maule n. Loder (ins Holy); 
Die Ratte foll das Brett entywei n, ECAGetmoen Ausgw. 7, 
329; Wer hate’ ibn auch font aus dem Garne geangt 
{wenn nicht bie Maus]? sm. 1630; Die Zahnt ſtumrf 
n. ꝛc., auch refi.: Sig mite, matt, fatt mx. — Bar 
met, Rifer, Raupen n. an ben Sluthen; n. die Blutden; 2. 
die Bluthen entzwei; Die Larven ves Haulfajerd (Anobium 
striatum) verarjadéen turd ibe R. ben Wurmich, fle 2. 
bat Holy gu gangs feinem Webl 1c, — Am Rnogen, vert 
Rnoden n,; Du Liffett alles Fleiſch auffaufen .., rab... 
fein Knochen mehr yum. iſt. Sh. 107a; Dak wir ver Hun 
ger und Glen ſchier | m. muſſen bie eigenen Roden, 3208; 
Keine Rivve fonar’ th erlangen, fle maive denn gdnglit | glatt 
und treden genagt. @, 5. 173; Mander hatte wide viel zu 
brifien unt yun, Gebel 3, 282; Da konnen fie dem ganzen 
Tay nm. and fiffen, Dab fle ihe Alter troten mit ihrem Man 
vielen. Shortet 11 24a; Du mit ben Knedten der Stadt nagi 
tnarve BeloAiquag Neder, V. H. 2,270; Yn ſchmalen Difien 
mW, OB. 1, 197 x. Am Hungertud (ſ. d. und vgl. 
naben 2) n., 3. B. Bed Arm 175; IMand 9, 1, 15; Ple- 
ten 7, 52; W. 15, 298 (vgl.; Bom Gragen [j. Mum.) 
am Sungertude tebt man nicht lange, Gowgelf Sd. 36506. ; 
Hungerpfoten faugen; Dap ee eft taut | an Armetei. Waldie, 
Waar, 2, 53 3. 26 2c.) 0. ; An ven Fingerm (W. 10, 40), 
bie Nagel (12, 318), ble Lipren n. (OD, fauen, f. d. Ba), 
aud Unmuth, Ungeduld oc. ; Am Riemen (7, d. und 
Hund fa) a. lecnen, Marhetas Vtbr. 129a, ſprchw.: mit 
Heinen Fehlern beginnent, alimablich yu ſchlimmern 
kemmen x.; Dat R. von Grafern and Mnabbern von 
Baumrinte [yon Siegen]. Immermena B 2, 139; Eden 
hagt cle Sdilange auf ter krampfigt geworden Bruit, Schati 
1,170; Gin Kany, ., | weldem taufend Vogel a. ſbeißen). 
Fieming 184; Dak wie yoiftig ums genagt [gebiffen, ge⸗ 
fetit]. Madert 1. 956 2. — 2) (f. 4) bildlicy, übertt. 
in Bequg aufé Ob}. (vql.3) 2 3m qrimmen Zorn aa cige 
nen Hetzen n—d ſmich gleichſam aufyehrend], Chae. 4, 
160; Anebdel 1, 164 2¢.; 3m foll mit den abrigen Sdnen ved 
Staubs im ver Finflersit tnirfden, am rer Kette ber Roth · 
wenbighelt a. [ohnmachtig, fle gu gerbreden] und werer 
mid nod fie von vem eiſernen Zoche befreien, filia- 
get B®. 77; So follem wir am allerwenigiten mit effent 
Zahne m. und yerren an dieſem Zerber [um ihn zu vers 
verfleinern, gu yerftoren]. prox GichTh. 384 3¢., nam. 
oud): An Gnas e,, unaudgefegt und unablaffiq ſich tn 
{einen Gedanfen tamit befdaftigen, tavon in Anſpruch 
genommen werten und nicht losfommen ; 280 man Do- 
mate lang qgetaptenteer an einem ſelbſtgeſchaffenen Zerrdilde 
matter Windiltungétraft maget. Gumboldt Gnie 42; Ee nagte 
an tem Gedanfen. Slinger 9, 7; Gr wird Giel datan yx #- 
[damit yu ſchaffen und gu mien] baben we. — 3) (f. f 
und val. 2) dibertr, in Bezug auf tas Eubj., infofern 
hier etwas Unbelebted ober Unperfontiches mebr oter 
minder als belebt ober perfont. aufgefafit wird, z. B. 
(in cinanber tibergreifend): a) von etwas leiſe, aber 
unablafiig zeiſtörend Wirkfamem: Dap tie Kernchen 


Tagen 


gegen ten Rand ter Rinne unaufbörlich qleidfom mn. Bur- 
neiter Eſch 9; Ge bat fic inwendig nod nicht einmal ein 
a-tet Meotpflingdhen angefemt. Gehl 3.2, 193; Dawifden 
fine Werte ter Menſchenhand . . . mit dem vollften Gefahle 
.. far bat N. der Natur an idrem Materiale, vad dalb Ber- 
witterte, die yerbrictelten Steine u. ſ. w. bingefellt. Bifmer 
(Sdoeglr 46) 562, Hier nagt er ſder See] trub und laut 
om tunfeln Gelfemvante. Wicotel 1, 247; Helter... um die 
ter dumme Viris collt, | ter fie mit fillem Waſſer mages. 
Goqrtern 3, 5; Aefer, die ber fumme Pirie | Mill mie gee 
retiqer Welle maget. V. H. t, $0 w.; Dak Morgenthau an 
warten Bangen mage, | it audgemadt, w. 12, 52; 3a 
Fraateel mugt man das Seben ungleid ſchneller ab; Arbeit. 
feitenfdaft and Glend n. unaufbdrlid) daran. Ferfter Jt. 2, 
175; Da Bradt und Mpvigheit ver Pinter Stage nogt. Sater 
23; Wire Grok amd die geboffte Ernte a. sahirgei Sh. 8, 
$23; Gine verbeblte Sadwermuth nagte an ver Blathe ihres 
fangen Eebend. Sphohae 1, 153; Sie ſieht ten Burm an 
meinet Jeqend Bathe m. SH. TOK; Pine Bangling, am 
defen Blarbe nod tein Wurm genagt hatte. W. 16, 52, ſ. 
{ und Burm als cin Bild von etwad Seridrentem 
ant Mellen Bewirfendem, val. b. — b) (Ff. a) von 
Gtwas, dat Einen gewaltiq ergreift und pact und in 
thm peinigende, fdymergliche Ghefuible erreqend, ihn nicht 
leelaſſt, 9. B. in Bezug auf Koͤrverlicheto: Ensiepligy 
sagt ber Sunger, Chom. 3, 219; Aeblr aud Dies, dann 
agt ber Mangel povpvelt ſharf. W. 20, 205 x., nam. 
abr in Bezug auf tas Innte, 3. B.: Dieſe ruhrende 
Beididte bate fo febe an meinem Herren genaget. Bode 
Gmrf. 3, 48, Langer fol ber Sdlangendi® ves Seocifcta | 
nidt laagiam mir am franfer Seren n. Chem. 4, 188; 
Zetes Alend, vad ibe duidet, nagt mid mit doppeltem 
Shmery. Seder 1, 116; Kein Kummer magte . . | fein. . 
Sery, Gomer 1, 253; Gia Givam, der. . an meinem Janet 
nag. 2,12; Ragt dich cin Aller Shmery? Sah. 122; 
Srets magt cin ſcharfer Reiv (f, d] | feim blutent Hers. 
Gagedorn; Dem die Giferfudt magte. Derl.; Kein Boſewicht. 
ba nit .. Dat, worurdh ex vem Gegner im Leben webe 
that, fegt im Herzen ftede umd nage, §. Bh. 10, 280; 
Dat warmte und nagte am feinem Seryen. oGern Schenj. 
£3; Bas mig magt, iſt Das. £. 10, 294; Gr weik, wad 
feisen Bruter nagte. Wietet 2, 42; Die Miegeni (f. a] 
aogte | thm am ter Seber. Uamler F. 3, 7; Reine Thrane 
fell ihn prejjen, | feine Neue nage thn! &&. 19b; O Bild 
- +, bab ſtets mich magt und ywidt. stredfus Rel. 1, 41; 
Sein Gewiffen naget tha ..., da® ibm fein eigner Serye 
turmt bad Leben abfrag. Stumpf 62a; Wieviele Dinge a. 
mit ant Hexzen. W. 34, 238 ¢, Oit im adjeft, Partic., 
4 B.: Sept wurde ver Warm in meteem Heryen m-der ald 
jemalt, Bede Gmpf. 4,76; R-dee Gewiſſen. Sesmer t. 1735 
Ginen fo n=ten Srweifel. Guyhem RK. 5, 70; Zu cinem ewig 
t-ten Vorwurf. 161; Cine n—ve Bein. 3, 330; Solde . , 
Sete haben nicht ſelten bad getzeine m—te Gefuhl iprer Une 
tetententhelt, Jmeermann W. 1, 246; Befreie mid von 
tetemt Iweifel. Mlinger Th, 2, 222; Den n-den Wurm ver 
Radeete, B. Ant. 1, 224 xc. Seltner: Trawvige, im fy 
Tote Geſtchier. Atinger Brif 111, die von einem innerlich 
oben Kummer zeugen x. — c) iſ. b) vor Gtwas, 
tet pridelnd, brennend Ginem feine Mube lafft und 
suf Befriediqung draͤngt: Die Luft and Reugier in ſeinem 
Seren ſchwieg nicht Ail, fondern nagte und pidte orbent> 
feb taran und lie ibm feine Rube, Simm W. 7; Auch fo, 
cen Kummer gebeugt, veriud’ iG ven @Wettfonef! | tenn 
mir magt an ter Berle tie Rev’ une vu hal mid gefertert. 
B.Oe.5, £65; Das feltiame Geheimnis, dat fie nagt, 

Sat ibter Brujt herandquvinten, W. 20, 99 x2. — d) Rel- 
154, mifgunftiq. aebdfig Ginen ober on Gimem n., ibm gut 
oerlegen,, qu vertleinern ſuchen, 4, B,: Und faum naget 
ted Aeide giftiger Jahn mid goch. Beier 196; Und ftom 
Beniqer nagt meibijder Zahn an mir, V. H. 1, 252; Dort 
hag feim fetes Ung an meinem Weblfand. W. HB. 1, 197 
w., verſch. (7. bp: Dee Nelo nage ſplagt, qualt] rew 
‘Reitiiden. — 4) Dogu (jf. 1): a) Rager, m., -6; 
uv. : Giner, ber nage, bef. von Thieren — Ragethier, 
alo cine Ordnung ter Saugethiere, Glires Sitbel 434) 
en Obers und Unterfiefer mit je zwei von ten Back: 
Ihnen durch eine meite Lücke getrennte lang verſte hnden 
Schneide · od. Mage zaͤhnen: Tie Rages ... Stharfes, aber 
Stringed Gefaffem, cilige Gattigung, awd nachher wiederhol ⸗ 
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ted Abrafpeln ber Mate, fortgefemted fal framepfbaft feiden- 
ſchaftlichet abfidtelos gerftorented Raufperm x, G36, 366; 
Dilder NAB, 2, 143 xc. aber auch ven cingelnen Mafern, 
a. B. Scarabaens horticula (stotver 2. 229). — b) 
Raqung. gw, nur von Siigg., fonit: Das M. 

Unm, Abd, nagan, mb>, nagen, mit flarfer Abwand · 
tung wie . fidlagen* (gl. fragen, jagen), med mrandartl. f. 
Som. und z. Bs Der ndgt med wie ein Mant. Sachs 
(Wedern. 2, 96 3. 24). Rud abe. gfinagan, mbt. giep- 
nagen &. munbartl qnaqen. hm. 2.97, aud qnauen, 
4. B.⸗ Begmag ven Finger. Shottel 942; Den Spe zu 
Qnagen. BWalris (Woden. T, St 3. 10); Da ex vie Ger 
beine beanauet. Oteerins Ref fib; Begnaben. Neif. 
384b; Spare, val. Nam, zu knabtern. Nagel a. Knechen. — 
Dau; Fin Fil; une NMaqenranft, Gseds.1, 101; 191; 
2, 149 om Rnauier if, d. and Anme), dex am Knaus, on der 
BSrotrinde magt, — ſcwzr.: Der aeiviate SnA gi. Gorbelf 
SG. 348; 172 o., vergl.: Dad Gnagt: Knoden, woran 
hoch etwa⸗s Fletſch hangt, yum Gifen. Rtoter. 

Sieg. vergl. die ven beigen, ſchneiden, ſchroten, 
freſſen ac., 7. Bo: Abe, mre: Dos eile vom Knechen 
— ben Snowden a.; Srhafe .., | bie ihren diden Rice ber 
fhaftigt abzanagen. Brodes (Weihmana 1, 14), Der Mayp | 
+ + Magte ſchier bie Zugel ab, Fevitigrath 1, 178; Der Anger 
it mad der Grete intgemein fo abgenagt. Mifer Ub. 3, 198; 
Do vex Hunger dich ywingen wire, detne eignen Knochen abe 
Minagen, Sh. 18Ga; 13th; Run Prdabet um ben abgenage 
tem Smochen | ter Majeſtat ver Krleg ben zorn gen Ramm. 
Boley Seb, 4, 346.5 Sich vie Ribme a, .; Dad fe. . 
idre Liebhaber metarhertfd aufgezebrt cter wemigiens an 
Reib und But fo fart benagt babe, tas Menivy, yumal 
ſenſt Rights am ima abyumagen [3a) war alé feine Berion, 
nicht leicht in fblimmre Sane hatte geratben foanen. W. 16, 
114; Dee Kummer nagt [3a u,b, frifit] ibm vat Hery 
ab; Du mageft bein Herz ab. ied 2 122; Sich rat Leben 
ft, Milinges 1. 133 00. — fins: Hat cine Maus ben Rife 
angenagt, Arnim 8; Bow hery-a—ver [3] Iwieteadt, B. 2330; 
Wie vie Photaden .. nue einen gewiſſen Streiien um vie 
Saulen angenagt. @. 40, 119; An Baumen, ele vom dew 
Sahollen cinet Fitgangé amgenagt find, Mat @. 3, 121; 
Het Sees angenagtet Gidnier. Alp. 1, 21; Gs nage der 
Wurm det Arahlingé inter an. Salegel Haml. 1, 9; Bow 
Wellen angenagt. Viger Ae. 2, 6S; Kafer, ., die ves 
Filondad Feigen .. a. V. Th, 5, 115; Zemeht im Alters 
garitg wird fein Seid, | magt Krebs ten Geiſt an [Sa]. Sb. 
1, $5; Weil die Hig’ annagte [3a] ten Olbaum. H. 2, 250; 
1, 316; Sie. . ledyt mit berrem Gaunt, | com Hunger 
angemagt [3b]. w. 20, 1932.— Auf⸗, tr, = 1) nagend 
Siren, aufmachen: Die Maus nogte ted Lowen Neg auf. 
— 2) magend aniyebren: Die Maule basen ten Kafe fait 
attfgenagt; Qualvolle Gefangenſchaft nage feinen ſtolzen Beit 
auf [Bb], Siingee &, 304; 2, 250; Als Unmgeriefee magen 
fie ſich auf. Mofen Wh, 141; Die hirteftes Schalen magen 
fle raſch auf. @ftudi Th. 198, — Ass, tri: 1) Die 
Mauſe nagen tad Innte aus dem Kale, — ven Kile, — ein 
Bow tm Rife aus; Sie [rie Mauſe] frafien dich felber zu 
‘Aller Brand | und nagten ten Ramen tein Gberall aus, 
Hopifth (Ectermenet 11), die Loͤcher, dle fie nagend bils 
deten, flellten teinen Namen tar, — fonft aber aud 
in Bezug ouf einen vorhandnen Ramen: ihn durch 
Magen austilgen ; Blof an feiner nordweſtlichen Spipe bat 
ver See cinen engen Durchgang augenagt [Sa]. Gedi A. 1, 
202. durch A. erzeugt; Als wenn frit Lange gegen rice 
Steine Gefdollen geftosen und fle rantherum autyenagt [3a] 
bitten, Sch nabm vat Profil cimed dieſer Sterne, um rie 
Rusnaguag yu bejeichnen. Engl. 3, 1213 Die Kummet ⸗ 
Mette .., | ele Seel’ unt Mark ausnagt [3a]. Lohenttria 
SbrS, 97; Die theileecifen Piniargamgen ter Gewdibe aber 
ten allyameit auégenagten Hiblamgen, Volper FE, 233 2. ; 
Sid vie Zahne an Envas a, ſauebeißen]) x. — Ber, 
tr. : Etwas yum Gafd. ves Nagens machen: Die Maule 
b. ten Rife; Bemagte Huntergrite. Dronfen A. 3, 187; 
Dieſe Schwelle zu b. G. 11, 62; Gin Bod benagt bie 
Fruchte. O. 11, 449; Der tnodemb—ve Jadu, Pb. 4, 15; 
Die Rinte .. runt hermm benagt. Gehl A. 4, 408; Die 
Sproffen bet Fruhlings bemagt vein [ret Gidherns] John, 
Haider (igudt TH. 196); Benagetee Spedes | Strider, 
DB. H 2,182; Int wurmbewagte Bett, Rgleged Sommern, 
3, 2ac., atch: Den Freund und Geine b. [befchmaujen, 
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bei bem fie zu Gaſte find]. Sogedorn 1, 171; Dad fhe ihre 
Piebbaber gar nicht eigentlich, aber ded) metarboriſch aufge · 
yebre ober wenigitent an Leib une Gut fo ftact benagt [2 
und 3a], W. 15, 114; Was dex Zabn ver Feit etwa daran 
benagt [Ja] haben mote, 16, 1425 Deer! .. mur vielen 
Belfen fri8! Senay’ ihe! [Fa] Seritigrary SHB. 5, 198; Im 
Shoke meines Vlads verbergen | muB ich ved Schmerzes 
Stacheln (eon; | cin Wurm benagt [Ba] mic meine Geeren. 
296; Dev Verſtand, ver Allet fo gem benagt (Sa, mit 
Apender Gcharfe qu zerſtoͤren fucht]. Ginger Giaf. 85 ; 
B. GL; Mein Serge wire benaget | vom manger Sorg’ 
[3b]. Wenmorh Saft. 149; 161; Weil cin gebeimer Burm 
tes Aeduleing yortes Hery benaat [3b]. w. 11, 238; Ber 
binterm Raden seiner Freunte Rubm benagt [Id]. Ieegcie 
(Dany 75) ¢., f. Mom, — L Durdhs: Die fron ven 
Bidern) Salo durchnagten Stamme. Sogeverm 2, 30; ere 
forte Sdliifer, turctmagt vem John ver Fäulnit [3a]. 
e aleia se., § II. — U. Dae dhss bindurdhen., . B.: 
1) = 1, — 2) Gintod &., cin hindurchgehndes nagent 
hervorbringen. — 3) Sid v. (f. 2), ſich magend hin: 
durchbringen. — Gins: hinein ⸗/ n. — Foͤrt⸗: qu 
nagen fortſahren, z. B.: Der Verdrud, welcher ſtille fort · 
nagt [Sb], Abbi (mendel⸗ſehn 5, 266). — Her⸗, Hins 
x.t Etwae ven ver Minte herab-, beeumter-, cin 
Stag Beraut-, cin Yom bimdurd-, himeimen. o. ; 
Rist achtent vet magenden Zahnes ter Satyluth, | welder 
binab cinft nagen ſie wird im dem gaͤrenden Abgrund. Hofe- 
gorien D. 1, 121; Bis Gott wen ihrer Redden | den Roſt 
vie Jeffet lant berumter-n. [3a] Gorimana Pet. XXXIX.— 
Mieders: Herntetersn., durch Nagen herniederbrins 
gen: Eutweder nage | Me Zeit et wieder oter ter Menſchen 
Reid (Sa umd d]. G. 11,407. — Um-, allfeitig been., 
3. DB. : Gin fabler Blog, den die Hauler ver gefrafigen Stave 
umn. ſihn verfleinernd]. Brecoopel FB. 3, 07; Dah. . 
fuviel, mas herver du ſchufeſt. Mrafloe umn, Golling, froftige 
Gergeienbeiten [ed zu yeritdren und vernichten ſuchend]. 
v. . t, 274, — Unters: nagend unterhöhlen: Das 
vom Beer untermagte (3a, unterwaſchne J Wewatbe x. — 
Bere: magend veryehren, gw. yeren. Filgert Bary. 21a. 
— Servs: entywei nagen, cig. und ũbertr. (3a, b, d}: 
Wo cin ſchredcuicher Geier am feinem Herzen nagte, ebne 8 
ft zu J. Birne 2, 271; Die Mauje, die dat liebe orm yer- 
agten. Cham. 4, 44; Stiller Sarm | yeemagt thr Herz unr 
Seele. Prefel Br. 9, 29; Der verhaltnen Rache Seymery | 
yermagte fill mein wuntes Herz. Sh, 29b; revel, die bie 
Menfcddeit an ihren Wurzeln J. 2i2b; Der Reid zernagte 
mic tat Ser. S51b; Wurmyermagte Splitter, FFdteget 
Bl. 1, 362; Saenten im beryq—ven Zwifle. Seotberg UM. 19, 
58; Rann# bu mit Klagen | and Imeifeln fo cin Hers 4.7 
W. 11, 40 2. 

Nah, a.: 1. Formbem. (f. nad unt vergl. boc, 
Mnm.). 1) Die heute allgm. abl. Steigrung: nahied, 
niber; nadift (der nadfte, am midften). -— a) Beralt. 
Poſit. nag (ſ. d. und Nadbar), z. B.: Rad anv weir. 
uUdtaud B. 468; Da fob ex fernber tem Ufer nad Etwat, 
das die Mellen thm naber tricben. Gehmer 4, 195; Rab ger 
freuntete Singlinge. Siumpf 358a; Biel nad gar etle ſchen. 
302b = beinah; Rad bei 20. . Mellen, 522b, vgl.: 
Da er verlot . med? ſbei⸗n. J all fein Hab. Beant Rar, 16, 
40 und Beinad. Fifhert B. IVb; 267a u. o. — b) 
Der Suyperl. naheſt (nebef, wie bei ſuther, 4. B. 
noch bei @teorius 2. (f. Te; 9b 1¢.), — e) Beralt., mund⸗ 
artl. Steigrung ohne Uml., J. B.: Dad tiede nadber 
fam, Wovalte 1, 126; Dieſer Vorwurf i mie deſto naber 
qeqangen, Wabner Br. 223 1¢.; Die Bebdrte, dex man am 
naheften (vgl. b) itebt, Auerdag Taq. $6; Den nabeften 
Gels. Gebner 4, 20S; Helegenbeiten, bei welchen ter Herzog 
mit tem gothaifden Golf in tie mabette Berubrung tritt. 
Semidt-Wrikenfels 23; Ie den bem Theater naheſten egen, 
Seine GombTs. 701 x. und in Sifeg. (vgl. raben= 
ſchwarz 2c.) : Wo man Ailes frifher unt himmelnaber 
bat als in ter Chent. Guphew 3, 217. — 2) veralt. 2. 
Monf.: a) Rahek meines Altere. Shaidenrrifer Ob ac. ; 
Guten (f. §. Bh, 13, 91). — b) Zwiſchen maben’ Ge 
fivpten. Corel. § 137; Be waved bei und um unt. farger 
5, S34boe,; Dad lhnen ibe Verderben fe nabene auf ven derſen 
nadgebt. shatventeifier 7h; Rabend (beinah) Tog une Mage 
ohne Unteria®, Sa; Nahend bei dec Juſel. 12a; Rahend tem 
Berg Neritus gelegen. ISb; Alſo mabemd, aver. $6b; 39a; 
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5d; STa; Magend ver Berufenfte [beinah ter Berth: 
tefte]. Ga; Wann ex ten Stein nahent gat [beinah] auf 
tie Hobe gebracht. Soa; Rabent 9 Uber. Shorivion 2 
129; Bow fernen mit dem Pfeile, nabend mit tem Spice. 
Dimdgrdf £299, Sm Kompar.: Lofft uns ndben- 
ber bingutreten. sdaiventrifer 42b; 47a; B1b x, — c) 
Seine Fray, tie nod fintete, war eben fest nabig (der 
Gutbindung n-e). Prbeleysi 1. 147; wteteer. — U. Bes 
teutung: Gaſtz. von fern (ſ. d.), nicht oder wenig 
entfernt, zunachſt dem Maum, dann ter Zeit nad und 
endlich nad allen Beziehungen, wonad bie mehr oder 
minder innige Berbintung pwiſchen 2 Ggfon. over 
Welen bemeffen wird. Der Überſtchtlichkeit halber, 
fontern wir die 3 Steiqrungsgrate (Pofit. 1—3; 
Kompar. 4—6; Superl, 7 2.), ortnen aud) im Übri⸗ 
get zunaͤchſt nad grammat. Beziehungen: 1) als 
attrib. CQw.: a) rduml.: Die n-e Start: Dat ne 
Salagtfeld; Dat me Ziel tft bald erreicht; Wir bolem vat 
Del; aus dem febr m-en Walte; Der wen Gettheit Shaner 
iba umwehn; Er borte fon ben Klang der n—en Banertibe. 
fidiwee $8; Gr hdrte | tic n-en Srimmen furchtbat krähen. 
Sh. 58a; Die nen Nachbarn. Shoriniden 2, 145 2¢,; Fin 
ner [furger] Beg. — b) yeitl,: Gin n-er Termin; Der 
tee Fefltag; Den n-en Tod fardten; Der n-e Thorſchlus 
beift uns eilen; Uber die Gegenwart und die iht a-¢ Bere 
qangenbelt urtheilt man gar nicht unbefangen; 3m ſehr ner 
Sufunft; Laſſt die Klarinetten rufen Keldgeſchtet yur n—en 
Solacht. q. Gid 66 x, — o) in Bezug auf inniges Ver⸗ 
buntenfein 1¢. : In n-er Beyichang, Berdintung, Beriih- 
tung. Berwantiigaft, Freundſchaft zu Semand ftebn; Gin 
licher unt n—ee Freund. Berlihingen 112; Gin w-er ſod. n., 
ſ. 3d] Verwandter: H-ed Recht, Aurecht; Ne Aniprade oe. 
— 4) nicht gang lotrekt: Ginen n—en Biersiger, stage 
Nat.Z. 7, 405, Giner ter ne Rierglg it; obrd, : Re 
[angliqliche] Reren (7. 3b). — e) zuw. mit tem abhaͤng. 
Dat, verfdynelyend: Hod ob rer Dimpfe Kreit umd erder 
nem Oualine, Wadert W. J, 29; Dap bie Flach grdfer if, 
wenn der Mond erten—c, al6 wenn ev erdferme th. €hrWolf 
‘Sern. Gedant. v. d. Wirt. d. Mat. 550, ſ. Erdnaͤhe; Das 
Heiliathum | qgoettn—ee Menſchlichteit. v. 3, 79; Hime 
mele n-e Sidhe, shteget Gaml. 3,4; Matthifon A. 1, 218; 
Rein bimmel-n-er Medante. Al. W. 10, 1023; Den fom. 
men-n-en Merfur. Gumbeiat K. 1, 96 w. gefleigert: Die 
inneren fonnenndberes Blancten. 94 s¢., f.1 1e.— f) zuw. 
fubjtant, : Das R-c ſchaht man gewobnlich weniger alé vas 
feene x¢., fermer: Die diefe Vegebenheit ven Nahe m anfab 
[aus der Nahe]. @. 17, 122 X. . Bon Raben. Paater 
Bert. 1, 1360c., ſ. Ae u. den Gaſtz.: Bom Weitem, 
wal. fern 1. — 2) als pradif. Gr, ; Nee fein, etl, od, 
qettl, x. R-e am, bel, wm Etwot oder Remand fein, mehr 
Ortl, (f. 2a), dagegen in innigerer Beqiehung (7. Gervip 
15, 54) mit Dat. : Der Wald if ne bei ob. am der Start; 
Die Leute, die immer mabe um ten Konig find; Das Gebot, 
bad ich dir heute gebiete, if dir nicht verborgen, mod gu 
ferne . ., ¢4 if dat Wort fart ſſehr] me Set dit in deinem 
Mande und in deinem Herzen. 4. Mol. 30, 14; Die Felt 
thret Ungtnds ift me. 32, 35; Mein Heil iſt n-e, dap of 
femme. Jef. 56, 1; Der Gommer i ne. Math. 24, 32; 
Set alcht ferme von mir, denn Ange ift ne, Pl 22,12; Dee 
Here iit ne bei Denen, die zerbrochenet Heryend find. 44, 19; 
Dod i ja feine Halfe n—e Denen, vie ibm furdten. $5, 10; 
Der Here iſt ne Allen, die ihn anrafen, 145, 18; Mein 
Leben it n—e bei ter Hollen. 98. 4; Des Rarren Mund ik 
toe tem Schreden. Spr. 10, 14 2; Euch iA ber Meiſter 
a, | end fit er ta, @ 11, 35; Ich bin the nm. und wir’ ig 
nod fo-fern. 145; Sie in, und ewig weit, 20. 49b 2, ; 
Sold ctu Glee Melbe und un, ©. 1,119; Ble wn. ſaähnlich] 
abl’ ich mich Dit! 11, 24; Ich war n. an einer Ohnmacht. 
o, 273 (qew.: einer Obnmade we); Gr war nog n-e 
genug an ter Jeit, we x. £Bhleged HR, 326 2¢.; Dut Wei 
nen war mic ſehr m-e, es feblte wenig daran, daß id 
weinte 1°, ; 3d war ae dara, thm Wiles zu fagen, fait 
Hatt’ ich es ihm gejagt; Schon mehr als einmal war id 
n—e babei ſgwe: Daran], die Mutter meiner Rinker yu vers 
Meren, W. Mer 2, $3 2¢.; Semandes Gore yu m-e fein. 
Surber 6, Gb. f. 3b. — 3) ale Mtv: a) yur Bey. ded 
Wo, zunaͤchſt rein ortl., dann aud dbrte. (f. 2): R. 
bei tem Dorf, an ter Mauer fet cin Boum, liegt ein Bare 
ten, ſiht cin Mann; Ge fipt n—< bei mir, mir fee me; Gr 
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wobnt n. tem Marte; Dat n—<e bei ver Stadt, — ber Start 
n=e — liegente Geboͤlzz Me mn. um Barié gelegnen Ort. 
fhaften; Gr begeqnete mir n—e vor tee Stott; Auf offnem 
Weg bielt einen Wanrertmann | ein Rauber no. um Yonten 
am. Gefert 1, 271; Gime liebliche Grotte, veil Dimmerung, 
n-e tem Otbaum, | it ven Nomphen geweiht. V. Or, 13, 
103, Dot Lame ter Krtleven erfannten wir n-« ſwenig 
tutfernt] ven tannen. 9, 166; R-e yufammen bei ober 
neben eimander (legen; Rur | yu m. liegt eine frede alte 
neben | ber beifieften Gimpfintung unfrer Bruft. GB. 8, 94 2. ; 
Grad Uegt m.. man braudt es nicht fern au ſuchen: 
RDA du immer weiter ſchweifen? | fieh, dad Gute liegt fon, 
1, 55; Gin Ginfall, ein Bip ttegt ſeht m—e, bietet ſich uns 
geſucht tar, man verfillt leicht datauf; Diefe Auffasfang 
fag thm alé Raturferfder febr n.; Der Gedante an cine 
tuntle truaeriſch · Macht liegt durchaus n-e. Bifter With. 2, 
132; Wan herficht eft dad n—e Miegende, Die n—e-liegend- 
ften ſogl. die naͤchſtliegenden, ſ. 10b] Motive fir eine folcht 
Romecfition. Geevinus Fit, 5, 200 2.; Zemand ftebt n—e 
bet cinem Andern. rein detl.; ex deht fhm a-e (7. a), in 
inniger Beqiehung, enger Verbindung: Fe ſieht mir ne 
turd Me Bante ber Fteunadſchaft, Verwandtſchaft bot Eluts x¢,; 
aud) mit yu ergaͤnzenden Bartic. (flebend vc.) + Dent de 
nig nm, in Blut und wm. im Siebe, Bchleget Mid. U1. 9, 2 ae. 5 
Gr ſtant m. auf dem Vuntt, feime Mabhlycit einzubußen; Dem 
8 fo n—e qeflanten war. ., vergebené Lange Zahne yu mar 
hen. w. Pur. 1, 118 x. — Orth. oft verbunden mit 
dem Gigi. : Fern und m.; Was eu fang, Seglangte a. und 
fern | an# 1000 Mugen heller Liebt Stern. Swab 106 2¢., 
bal. munbdartl.: Die Grifin mutterallein, Riemand mn. ober 
bet (fF. DL). £PGonn Adelsb. 68; Wie cin Blip war Reiner 
mebr nm, ober bei, Hobn, 15; Da haben wir afle Deftoren 
bei und mab gebracht. Stiding 4, 7 x. — b) bei Musdr. 
ber Bewegung zur Bez. des Wohin qunddft srtl., dann 
fibrtr,: M-¢ ané Gaus, yu Semand beran gehn, treten, 
raden. ſchleichen. fig ftellen, Ad fepen; Waram habe ihr cud 
fe nme gur Stadt gemacht mit dem Streit? 1. sam. 11, 20; 
RKomm, fep dich hier, | m., m. Seibel (DAuſ. 5, 1, 26); IG 
fant von fern und wagte mig nicht a. Bh. 46a; Um alles 
ote auf aller Beit | i ihm nicht n—e bet ſwag ich mich 
nicht an ifn]. 6. 8, 324; Ginem nm. fommmen (fj. d. Je), 
bem Ziel n. fommen; Steine, tie an Blany den Diamante 
n—¢ fommen; Dem nicht n. und alcht nadfommt fein Rade 
ſchreitet. Widert Mat, 1, 4; Ginem n, ruden, a. aufé Fell, 
auf den Lelb rien, fo dad eo ihmunbequem, laͤſtig wird, 
ct ſich dadurch beeinträchtigt fühlt; Wie kannſt du vie 
fo n-¢ qu mie machen? Uamier Bt, 4 ic., bef. aud: 
Ginem yu n. fommen (f, d. Be), taden, treten (vgl.: 36 
will Kelnem auf tie Zehen treten. eGora rhD. 2, 260); Fer 
mantes Wbre, Warde. ver Wabrheit zu ne treten, reden o., 
fle verlegend, franfend; Bo ibe Aebet, fpottet ihr mein 
und rebdet vermegen | meiner Ghre zu n. @. 5, 281; Das 
feimer Ehren su n—e fet gerett. futher 6, Th; Dad ih mit 
biefer Schrift feiner Perfon ever feinet fürſtlichen Sranves 
Phren yu n~e geweſt (7. 2). 6b; OF fei ihm gu me geredet, 
Wocenphil 1, 10 xX. Bie treten tbrem Guteherrm bod zu 
n—<, wenn Sie ihn fax ropentabl halten. Golei Nobl. 2, 
251; Benn ich ver Wahrheit mit ya n—e teeten wollte. ſ. 
13, 297 1.; Gurer Warde ging ef gun, GS, 210, fic 
litte Darunter; Dat bicse tem Naren zu n=e geſchoren. 
Fifdert B. 193b x. — twas geht einem n—c, mw. and Hery, 
n-€ genug zu Herzen (GS. 8. 164), zu ome (Haldertia G. 2, 
60), es beriibrt, ergreift ifm heftig 2c. ; Wer in dem Mer 
fern bad Heute fab, | Dem gebt tat Heut nigt allywn. @. 
3, 94; Dev Lov qriff m—e teinem Seryen. CUadolphi WH. 
127; Wie nc fl Das qm. die Menſchen nehmen. Claudine 
&, 35, vgl.: Sich Gtwas zu Hergen nehmen oe. — Gnvat 
dem Unterqang n-¢ bringen. Sh. 1046a; Elaen n—e an den 
Abgrund, an dew Rand ved Gerterbens bringen w., ugw: 
Verbdleniffe, vie mid gang a-e an qrofier Gefaht brachten. 
©. 20, 196 x¢.; Gtwad n-e bringen, fo dad es leicht zu 
ergtelfen, gu ſaſſen if. def. 46, 135 Ginem (od. feimem 
Berfindais) Envas n—e bringen, geben, legen, rien, fo 
dae man es begreifen, merfen mups; Ich babe fe ef ſchen 
fo n-e geben borem [fie Hat ziemlich deutlich zu verfiehen 
gegeben], wenn fic fi verliebe, fo mate es Semand von 
meiner Natur fein, Shleget Sh. 2, 220; Das Amt hat dir 
alfo bie Heirath recht n-e geiegt? . 3a ne, redit n-e.* 
Run, eben datum fiegt mir bie Gade weit, weit, ganz weit. 
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DMlend 3, 1, 25 9¢,, aud: Und legt ex mie es exit fon, 
[ané Her . Weide KomOp. 3, 900 r¢., Ferner, befonders 
mundartl. : G4¢ Ginem m-« legen, Gringen. durch angiig: 
liche (od. .n-e*) Meden ihn reizen. — G-e grenyen an, 
fi evftreden bie an (f, e), rubren am Grad; Ginen ober 
Gtwas n-e beritbren, betreffen 2¢.; Grad ne treffen, 1. 
daran treffen; Wie w, er immer tom | yum Siele iff. £. 
Rath. 5, 6; Ihr cathet m. yu meinen Projetten. wg. 1090; 
Suter 8, 116a xe. — cc) (f. au. b) in einigen Bens 
dungen abbingig v. Prayof.: SHerbeigeitrdmt vom fern 
wad 1, Bq. Sha; Ih were tha ſchauen, aber nicht von ne. 
4. Mof. 24,17, vgl. If, feltmer: Gin treffliches Belen 
von fern unt bel ne. Detter 4, 344, ogl. nahe⸗bei u. e; 
Der Boren Melbt febr leicht bie we an die Start. Wirbure 
Rady. 22; Sih m. bit OD. bit n. am die Grenge erfireden xx, 
— 4) yur Bey. enger Berbindung, innigen Angehi: 
Tend: Ginem m-e angehiren. @. 18, 233; MR. verbinden, 
vereinigen; M. angebériq. verbunten. befreantet, verwantt x. 
— ¢) — fait, gue Bey.: td Wenig an bem Anges 
athnen feblt, — heute aw. nur nod quantitativ, neben 
Zahlw. x.: R-e 66 (od. an 60) Sabr alt fein; R-« 
100 Thater; Ih habe n—c cit Dupend Makern gegeffen w., 
in ber dltern Spr. allgm., z. B.: Brent Rare, 46, 12 
u. Anum, o¢., auch: Mit den Lichten vieler Gebet hat men 
dem Tag gottliches Bebote gar a—e vie Augen autgclemdtet. 
Surber 1, 166 2.5 Gar ne alle Wurzeln, fo 2. Byf Er. 
49b; Das Mart bat gar n—e gleide Kraft x. 63b; 
Bet nt. 1. Bom. 14, 14; Wabner 3, 49 2¢., gto. : Beie 
nabe(-—~ Platm 3, 5 x.) Ul. beimag (~—), 9. B.: 
Airinget D. 357; G, 18, Gt (Ff, fait}; Das N beinah ves 
Sahreflitien yu Viel. Plate 3, 225; Dab cin Boer, wie 
Barger, ver Hunger beinah Harb, 4. 12; Beinak vergeffer 
att’ ich feine Plage. a. 332; Bierjibvig beinah. B. Th. 
14, 16; Beſnah vic balbe Nast. W. 11, 1715 12, 31H. 
gum. aud) trod). : Der beinab batte ausftudtert. Stefibeenner 
Mein. 28; 75; Mit meinem Tove beinah Sand in Hast. 
Platen 3, 179; LoPlsnmico (Gumpari 1, 79) ac. Auch fubs 
ftant.: Dan mud fidr mit bem Beten—« genagen. 9. Bb. 
10, 374 x., bei Compe auch ſcherzh fiir Acceſſit. Bal. 
nabe-bei (2) u.: Raber Mies. @. 96, 41; Berwiret 
und nabesu vdllig vernichtet. 22. 406; DaBter Rare ,. naka 
die Mnqite Perfon im ganzen Stad ift. DWiertetj. 1, 1. 198; 
Du bat 8 n-equ evrathen. w. 18, 109; Regu tat 
Muſter einer quten Hausfram varftelles. 21, 128; Nur 
wabriheinlige Schluſſe unt n-e-gu eintreffende Berechnun gen. 
32, 230 0c. — f) mundartl. (ſchwzr.) Zſſtzg.: Dar 
waben [Daher] tenet, dad x. Mhewdyer Rat. Hit. 5, 
388 x; Desmaben [tePhalb] war fie .. mit Sorge exfallt. 
Arter 9H. 1, 994.2, 8; 3, 253; 330; 4, 176; 3135 
364; BoB. 141; Potatessi 4, 22; 24 0. — Fernet 
Somparat.: 4) als attrib, Gw. (7,1): a) raͤuml. (fu): 
Gin mibered Ziel; Gn “(um 2 Mellen) näherer Weg x. 
Haber fle fein aaͤheres [ndber liegendes] Mitte. o. 17, 
20, worauf fie cher verfallen koͤnnten. — b) zeitl. 
(1b): Gin waberer Termin; Die der Gegenwart nahern 3er 
ten oc. — c) in Bezug auf innige Berbindung sc. (fe): 
3a naherer Beyiebung, Berbindung, Beruhrung, Verwanta 
ſchaft zu Zemand ſtehn Nabere Freunte; Anrechte, Auſpruche 
Werpfliditungen, Vflichten zc. Gin ndber Bont werd ust 
yum Mind verelnen. @. 13, 215 41; Yad ved nabern Red 
ted ntidh genicfien. 86 1¢.; Wat Ihr maheres (ſ. d) Gimwirr 
fen auf mig in mir verandert bat, 3a. @, 2, 173 x. — 
d) (nur im Kompar., weder lin Poſit. nody Superl.) 
om ipeciell ; genauer, ausfithrlider, auf tad Gingelne 
eingehend, gleichſam ber Sache naber rückeud, indem 
man aud naͤherm Stantpunlt tas Einzelne genaner 
erfennt (jf. Gc), 4. Bis Nahere [ogl. in andree Mus 
fajiung: weitere] Crtuntigungen cingiehn; Einem nigere 
Austunft, migeen Aufſchlus geben, Ginem vie ndhern Berta 
gungen mitthellen; Mabere Mittheilungen erwarten; Die 
nibern Umptinte; Keines niberm Beweiſes, feiner nahern 
Begracdung, Bezeichnung (GB. 22, 114) beviirfen x. und 
fubfiant.: Bon Allem, was parin lebt und webt, vat Nir 
here, fo wie das Nilgemeinere erfabren, ©. 22, 42 o.; Tir 
beret weiß ich felbft nicht tariber; Wis dem wit ame hente 
de6 Natzern ja beſchaftigen haben. Proy GſchTh. 112. x. — 
e) nicht im Pofit., dod gum, im Superl. — (ver 
altend) ; billiger, in Bezug auf ten Preis, infofern die 
Marftenden dadurch einander naͤhet fommen, f. Ob: 
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34 fonn ef (um) feinen naͤhern Breié ob, Rauf, night ndbera 
Rauf geben od. haben, befommen; Die Seide konnen fle 
nabert Rauf haben, Aaderfea 260; Du fanni bier nabera 
Rafe die cole Freibeit triegen. Camig w.; Dat it ver nachſte 
[genauefte, duperite) Breis xe. — 5) ald Privik. (7.2): 
Senet Dorf if naber an ob, bei ter Statt ald vies; Wir 
beztebn unfre Waaren and Werlin, weil ef und naber tft ale 
Hamburg; Der Weg it wm 2 Meilem aber u. elliptiſch: 
Wir fonnen (und) bier niber gehn, fo dap es naͤher it; 
Wo wir um cin Gutes naͤher gebn. @. 18, 44 ae, (vei, 
Gb); Das Hembe if mic naͤher als ver Med. Sprdyw. ; 
Gerwandte Fut [flehen] uné naher ol Grembe,. man hat 
nibere Berpflidtungen gegen fle, — bagegen ortl.: 
Daf ex mitten unter den Teufel fipe umd cas iene der Teufel 
a teber* fei tenn fein Red ob. Hemb, ja , meber* deun feine 
sigene Sand [roobl Druckf. ft. Gaur], ra’ er rings um uns 
ber jei sc. Lusher 5, S34b 2c. , Mir war tad Wernen naber als 
tat Paden. Saalandet Hol. 2, 25; Wir lachelten .., wie · 
wohl tad Traucrn und mdber war, Géidertin Q. 2, 5 w.; 
Das Wittelalter in (ſteht, ſ. Ga) und zeitlich, aber tas 
Wriechentham geijtig ndber; Sintemal unier Heil und jept 
aiber tit, alé ba wir ea giaubten, Bim. 15, 11 1%, — 6) alé 
Meo. (7.3): a) (Sa) gur Bey. des Wo, ortl, u. tibetr.: 
Die Stare lag frober naher am Weere; Ih möchte etwas 
ndber bei der Stadt, am Wark wohnen; Je beobadtete ifn 
qenaner, id fog (amd) ibm miber; Se ober meine Schae 
fudt fileg, | je naber, voller Hang micter. Upland 453; 
Qor's aber und naher brauſen (vgl. b). Mdemer 2hb 2.5 
Rides lag miber ale viele Bermuthung, Gin Freund fiche 
amir ndber ale cin Bervwanrter x. — b) (3b) bel Ausdr. 
ter Bewegung, gure Bex. des Wohin, etl. u. wbrte.: 
Raber ané Haus, px Bemand beran gebit, fommen, tretete r., 
ſpeciell ohue Zuſatz — ine Simmer: Treten Sie gejalligh 
nabec; Wotlen Sie nicht cinen Augendlid mibee kemmen; 
eben Sie mur maber (vrſch. 8), ie fomme gleich nad re. ; 
Gr wagt id, ſchleicht fid niber; Ste gitterte alfe um einen 
halben Schritt naber. IP. 2, 152; Etrwad od. Ginen niber 
beribren, betreffen; Er rudte mir etwas niber, ſehte ſich 
etwas naͤher yu mic; Mnf dieſe Weiſe raden wir nicht naher. 
@. 15, 140. fommnt es yu leiner Ausgleichung unftet 
Differeng; Raher geruat if ver Menſch an den VNenſchen. 
20. 15b; Weil vie Zlucht vet altern Sohns vem Throme | 
naber bringt mich felbft. Ploun 4, 275; Dancit tome ou 
der Wahrheit ſchen etwas ndber; In dir Das Wiles aber 
now nicht far und gu weit weg, fo will id dir miber fommen, 
Ceudiue 6, 29, es dir Flaver, begreiflider madsen ; Wie 
oft wire alcht das Allgemeine turd cin Befomberes, das Glee 
mentare Durd cin Abgeleitetes mebt jugededt und verduntelt 
alt aufge dellt und maber gebradt. S. 57, 247, Sein cigened 
Erempel giede vie Sade udber, [Lafit fie deutlicher ecfens 
nen]. £. $, 450 xX., dieſe letzte Berbind. aber aud 
(j. de): Ranier und Vertaufer cinigen fide, wenn dtefer 
tic Waare etwad ndber [billiger] giebt ump Semen etwas 
mebe bietet ac., cig. u. ubrtr.: feine Fordruugen bers 
unterftimmen, Etwas nachlaſſen, nachgeben x.: Dew 
geb ich tir um 1000 Pfennig, | ged’ ihn mit .neber", viel 
ned wenig, GBaqs G. 1, 231, vgl.: Die Sellerardeit ya 
4 Gr. 6 Pig. geſeht, dieweil man 6 ipiger Zeit nicht niber 
haber fama. Dabet 2, 230 2¢.; Mit der werden fie es ohne · 
bun unter fothanen Umſtaͤnden miber und etwas wobifeil ge 
ten. $flomd 3, 1, 174; Blellelchi glebt fie ef wider. £. 7, 
2035 12, 342; Serre UL 51; Se denke ih, der ſtolze 
Aetnhatd werte ef maber geben. Pyefel Br. 1, 00, Wer 
Dian. 1, 1; Dee Stadirichter verſuchte vie Gite nod cine 
mal, die Barteiem fingen ſchen am, es allmiblich miber gu 
geben, W. 14, EL 9, — ce) (jf. a, bu, 4d) genauer, 
auf tad Gingelne eingehend: Ich beſchrante mich ſetzt auf 
tat Rigemeine, nãhet faun ich jept auf die Sade nicht cine 
athe; Sd werte mid) ndber danach erfandigen,; So tap ex 
eatlich beſchloß naber auf ten Buſch zu klopfen. Pruy Daf. 
3, 31. — d) (f. a, bw. 3d) in Beg. auf den Brad 
ter Innigk. einer Berbindung, eines Angehorens sc. + 
Die Hoffnung nahrn du, thm viel naber nod | angugebdren. 
BH. I5Sa; Sle naͤher yu vereinigen, GS. 59, 303; Die nene 
Berfqwigrung verband fie nod miber; Riher verbunden, 
vercimigt, befrcunbet, werwande; Wer it ter Gerechtigkeit, 
Wahrheit, Weigheit miber freund? lvgl. de]. Layer t, 24a. 
— €) (vralt.) Stitbt etwan naher teun [in weniger als] 
in 2 Stunden, Unf Th. 39 2. — Ferner alé Superl. : 
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7) ale attrib. Gw. (f. 1): a) räumlich x. : Die grate 
inte tf ter nachſte Weg ywifhen 2 Puntten; Das (ums) 
nachite Dorf; Unſer naͤchſter Ragbar; duhrn uné mun ver 
widen umd beften (ſ. d. Sb u. vgl. unten) Weg. @. 9, 
119; Sinnlih unt verfedt | ind Gejenwartige verſchloſſen 
fublt | ter Menſch das aachſte Wohl. pad mache Web | umd 
Hiebe felbjt ift in ter Herne taub. 6.13, 192, fubjtant.: 
Dad Richie Mehe oft unerveihbar fern, 323 1.; Sid bid in 
bie nachſte Mabe dieſes Gipfeld emperarbeiten, Boyt A. 1, 
St; Mabie fae ſich ſeld ſt einen (f. d. LL 2a) nachſten Stuhl. 
Hdaig Ser. 2, 24, Dradte ef in die nicte Schachtel biacia, 
IP. 1, 69, ohne meiter gu wablen, und fo verſtärkt 
(i, bet 3b): Dee Meniy .. tan fg nicht enthalten, 
nad dem Urfaden ya fragen; al€ cin bequemed Wefen greift 
tt nad ter widen alé ter bejtem. G. 3, 309; Ge hatte tein 
Nop, Ju dem Treffer fepte ex fide auié midite befie, Gebst 
3, 176; An ten wichiten beſten Galgen, So. 1osa;, Sim 
mit den nidfien ten bejten nickerlindifaen Trupven bebelfen 
muſſen. $3ia; Betradien Sie vem madtbeiten (ſ. 10b) 
ameritani{den Nagel. Saemberger Hm, 115 x. u. fubjtant. 
petfonl. : Dav ver Vorſanget ind Steden gerieth. Sogleich 
war ver RidAe, Bele im Stanve ihm elayubelfen, Siadt 
War, 2, 196 sc. u. ſachl.: Dap ich das Madde Beſte wah- 
fen mud. Gupdow H. 7, 203 1. — Auch (f. le) Die end 
nadie Silbe, Sorted $16 2¢., die vorlepte. — b) in 
Bejug auf die Meihenfelge und den unmittelbaren Ane 
ſchluß (vgl. au. c) freilich, 4. B.: Die Prophereiung 
fangt fon mit ben 3 nadften Verſen oor dieſem Kapitel 
an x., doch ohne fold Hervorhebung heute gw. nur 
von dein uninittelbar Rachfolgenden: Die nachſten Berfe; 
Get emmen meine Citern und in nachſter Neibe ob. Linie 
[gleich Darmadh] fount ibr, vgl. aga. 2, 695, too vralt. 
Bip., wie: Raw ver Lar ded machiten Artitels — ded por: 
auegehnden x. — e) geitl.: Die nachſte Bergangenbeit, 
Satunft; Uber die ter Gegenwart nächſte Vergangenheit bat 
man gewoͤhalich fein unbejangeed Uribeil; Die beiven mide 
fien [legten] Tage vor meiner Abreiſe babe ich vollauf mit 
dem Pacem zu thun; JA alleyeit der , nehete” Minwochen 
vor tem Weuinettio. Oteariue Reif, t31b x. Außer in 
ſolchen Fallen, wo das ,,vor’’ od. bie ,,Bergangens 
Heit’ ausdrilich hervorgehoben iſt (vgl. 4. * nod; 
Die grogen Meier, vie in ven nachſten $0 Aabven mit eiu · 
anter in bie Bette geelfert, w. 34. 99), gilt nad heuti⸗ 
gem allgem., Gebraud nag nur von Dem, wad in 
ber Sets auf einer im Borhergehuden angegebnen JZeit⸗ 
punte oder ſonſt an die Gegenwart unmittelbar nad: 
folgt, 3. M2 Ge fam am 3. Mal an und ſchon am nade 
ſten Tag ſchrieb ex; Sn den nachſten Tagen od. nddifter Tage 
werde ich tir ſchreiben; Ich reiſe tem Gemahle die nidten 
Tage dort gu ſinden. O. 13, 18073 Gn ter naͤheſten* Zie · 
bung. £. 13, 257; Aachſten Dinstag, Momat; Naͤchſte 
Woche Ridfled Jahr, Wit der naditen (0d, mit midéer) 
Po, Helegeaheit ; In ver atleenadpiten Zeit; Ja der nächnen 
Borlejung: Euer nachnes Schtelben od, auch: Wöget ige 
cuer Nachſtes weit ete quien Wort ved Heifalle degleſten. 
©. 24, 208 u. als ſachl. Subſtant. uͤbrh.: Sm Dunte 
len dvimgt dad Rinft'ye ſich beran, | tas hanftig Nidjte 
ſelba erſchelnet nicht | dem offmen Wid. 13, 347 x., Dad 
Ridite, was ih thun weve; Das Wigite, was ich mit ane 
fhajfe x. Daran fehllefit ſich (f. erſt 17)3 Wie Ria 
item [febe bald], fonques, 17; £12, 29; 146; Bon 
Dicfem wien mit Madjtem vie Nede fein, Vilger Aſth. 2, 
30 2¢., Dav ih ign... ded magiten~ aus meiner Geridhtee 
barteit werd Bands verweifen laſſen. Mtufius BR. 1, 146 a6, 
haufiger: Und wagitens — Hinjtig — eind viclleidt | 
wird eurem Sohn dad Seine gercigt. Cham. 3, 231; Sie 
wird ded) naͤchſtens am curen Tif fomumen,. . Wann wird 
tat ,,Ridfiend™ fein. Sregtag DW. 442; 0. 27, HiT 
und (mundartl.) übertrag. — bald, beinah, fat: 
Dod nichfient hat Herr Wenzel Rede, daruber unger 
buldig gu werden. Straw Streitſcht. 2, 162 und zeitl, 
verſtaͤrkt: G@he nigftens, 0. h. nod ebe die — 
Zeit fommt, alſo: fofort, — ferner veealt.: Den 
nidfien am ſoſort, ſtrads, flugs, ſogleich: Drauf 
nahmen wir ben naͤchſten die Gaul x. Berligingen 21; 4; 
Und id) dem madfen wieder ya thm. 66; 64; S82; 152; 
166; 200; 237 w. Wir filgen bier gleich das Ady. bei 
(f. aud) b), Freilid); Die nachſt vorangebaren, die nimi 
felgenten Sellen, Bis gu ,,meheh’’ tinftigem Roncilio, Suryer 


Nab 383 


6, 32Sa; Dat nigh Gergangene, G, 22, 114; Beftrebun- 
gen der Mitlebenden oter Ricitbingefdiedenen. Gumbotvt RK. 
2, dus x. , ohne folde Hervorhebung aber nach heu⸗ 
tigem Webrauch gw, nur zu b: dat in unmittelbarem 
Anſchluß auf das Vorhergehnde Folgente zu be;., 
§. B.: Ded madi getufnen Namen maächt ger Mang | > 
wwedte Witerball, Cyam. 4, 27 x. — Bralt., munbdartl. 
freilidy auch aligm. von der Bergangenh,, 3. B. ale 
Gw., 3. B.: Wan ftrafte ,neshiten Tag (mewlich] rem 
lungen Prediger. Giayer 561; 693; 482; 3m meinem 
nebefien lletzten, jiingiten] Briefe babe ich euch getvditer. 
Sager b, 41a; Daß meine nebeften zwei Bader damit ber 
fitigt und bemibret werden. 33a; DoP th im ver nebeften 
Auftuht ver Bernehmften einer war, der, 6, 9a; Auf H. 
Georgens nebefied Bud D, M. Luther's Meine Antwort, 19a; 
Heut find die Briefe tommen, fo tu am widen Breitag gee 
ſqhrieben bak. SW. 56, 155, FAR werer jept mod tm dew 
mibefien Seiten in Gebtauch gewefen. Oteariue Reif. 316b 
2¢, und ald Mov. : Bir haben naͤhen [in der vorigen Pres 
digt] gebdeet ac. Curber SAV. 35, 2s0 und allgm.: nid 
— uneulich, jing. Oryphins 2, 166; Gane 470; S55; 
SSA; GAG; Legau (6. 5, 394); Madlpforry Germ. 4; Opin 
1, 125; 943 2. — d) (f. au, te) ven innigſter Bers 
bindung und Begiehung x.: Iu ter widen Beyichung, 
Werdinvung, Veruhrung, Berwandiſchaft, Zreundichaſt yu 
Zemand Rebun; Die migften Fteunde, Verwandien, Mages 
birigen; Die nigften tincedte, Newartidaften, Aafyriade 6. 
— 8) pridifativ, theilé: Dieſer Weg ift am maditen rc. 
(jf. 108), theilo: Dieſer Weg tt ver nachte [Weg] ; Dieſe 
Grage tft nun vie mide [b, c], die gunadft, vor allen 
antern fommende; Der Wann, ver mir ter macite lnaͤchn ⸗ 
Hehnde] it. Bom. 15, 7; Dieſe Bruverhamd. ., | bie mir 
bic middite iſt ani dicier Welt. Bh. 4036 x. und ohne vere 
bergenanntes Hw., alſo ſelbſt fubfant.; @e.., | vee 
mit bec Ride etd am Herzen war, 44a; Bu tem Pree 
fitchen, tadten Sie, bin ih der Ridite. £1, 4745 Teter 
ift fidh ſelbſt der Rade. Sprchw. x. — 9) fubRantiv. : 
a) ſachl., f. Tau. e u. z. B.: Kommt an die Arbelt, 
fommt! und dente Sever | nur an bad Naͤchte! sg. 4810 
dad Nichiliegende od. Nächſttünftige x. — b) pers 
jénl., ſ. 7a u. 8, ferner gum. vein drtl. — ber naͤchſte 
Machbar. 2. Mol 11, 2 (ſ. uw); 5, 27, 175 Ich ſagte 
tarauf balblaut, fo dap es nar meine Ride vernehmen 
fonnten. @. 27, 147 2¢., haͤunger (ſ. 7d u. 8) nach Bes 
glehungen, wodurd Perf. cinander nabe ſtehn, vetbun⸗ 
den find, 3. B.: Die mix die Riditen fine [8] au Blut, 
vetlaſſen, | vercathen mid, 94. 455b; Wohl nur ver 
Haasinidjien zuern, dann aud der Hem aehs naditen. 
Bhlabrenderf (Eafe 1, 174) a. u. ohne Nambajtinadun 

ber Bejiehung, von Verwandten, Freunden vc. (zumei 

in Wy.) : Mette Berwant ten find mic fremee worren, nvcine 
a Mebeften’ haben fig entyogen und meine Freunde haber 
mein vergeſſen. Giob 19, 14; Pf. 38, 12; SH, 10, Ripe. 
14, 20; Milegel, 1, 2; Welchen Werth | rie Treue wabeee 
Greunte hat unt wie | die weite Welt die Nachſten nicht ere 
fegt. ©. 14, 196 1., dann aber aud) (gro. in Gy.) nam, 
nad ber Bibel — Nebenmenſch (vgl. Bruder 2), bald 
in mehr, bald in minder praͤgn. Siune (= ein And- 
ter): Der Ride, dein Racer, cin Ragfer; Du feil@ 
lieben deinen ,,Rehefen ald dich felb@, .. Wer if renn 
mein ,,Rebefter’# xe. Sah. 10, 27 ff. mit ber RMandgl. gu 
v.36; Der. Rehed’ iſt nicht allein, ver wohl thus, ſoudern 
oud, der Wohlthat berarf, tent wir fine Alle unter’nanver 
Reheſten“ Rinan’s bei div felbit ab, was vein ,, Reefer” 
[dein Nebenmenſch, ein Andrer] gern ober ungern bat. 
Sic, Bt, US; Wer feimem ,,Mebeften’ fel [Riemandem 
ein] Arges that. pi. 15, 3; Id will deine Weiber nethmen 
por deinen Augen und fie deinem .,Neheften [einem Ane 
Dern] geben. 2. Bem. 12, 11; Belg ein Horde mus ih 
vor mir feben! .. | der Rate ftogt ten Rächſten (Einer 
den Anvern] tadifd nieder. @. 6, 35H; Die Ghre eines 
anſchuldigen Ridften yu trantmalen. £. 3, 276 xXc., aud 
(felten) : Sage au einem NebeunidMen. Otearius Baumg. 
S6b x. — Uber die Form vgl. auger I. die Anm. gu 
Bedienter, vgl. vralt.: Der Rachſte r. Browes 9, 591 2, 
Das Femin, tit ſelten, injoferm ver Nachte den Nebens 
menfden aligm., ohne Unterſch. ded Geſchlechts be., 
doch 4. B.: Der Konig gebe ihe Tonlareich ihrer , Meheften* 
[einer Auden], die beſſet (ft deun fie, Efher 1, 19 und; 
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Daf ein Zeglicher von feinem . Mebefien* [Rachbar] und 
cine Beglihe vor ihrer . Medefin® [Radhbarin] ſilbern unr 
gutden Gefañ forvere. 2. sMof. 11, 2.— 10) Mby.; a) bet 
Zeitw. im Alam. (f. 8): om nidfen, 3. B.: Ben 
grefien Hantelshanten siegt (oder i) uné Hamburg am 
naditen; Ge wohnt uné am miditen; Unire Eltern ſtehn une 
am miditen; Diefe Grunde legen am ndditen; Er fommt 
thm an Glegany am naͤchſten, bel meitem am nach ſten, amt 
allernachſten x¢., ſ. 3b. — Ferner: nach ſt, nam: 
b) (f. a) neben Partic. und Verbal⸗Gwe: Gat aut 
der nachũtiegenden Stadt, vom (allery) midfiwognenten Kauf · 
mann belen; Die nachſtliegenden Grunde, das Nachſtliegende 
tberfebn; Die nidfifommente ober kunſtige, vergangne Jeit; 
Bis qu, nebeft’ tunitigem RKoneilic. Luther 6, 28a; Wel 
ferden und Gibeldien, | nid cinander angehötlich. Hacer 
6, 38; Die nddfloerwandten Verfonen, Begriffe, Sprachen; 
Die Midiberestigtes x., ſ. fe; Der ndchlbette Nagel, 
f. Ta, aber auch: Mein beiter Rot bangt im Sadrant, viet 
it mein nadittefter, ber gleich nad vem beſten fom 
mende x. — ¢) mit ortbeztichnenden Bripoj. ob. mit 
blofiem Dat. (val. d) — wo es ten Gharafter einer 
Prapof. annimmt — yur Vez. unmittelbarfter Nahe, 
gang nabe, dicht: Sapft nddit am mid berum. Gitim 3, 
400; Mich an Sena, gegen Weimar. S. 6, 153; Der 
Bogelfteller wird michft einem Baume fipen. Mablpforty Geiſtl. 
16; Rist um ibn ber, Sq. Ba; Nachſt an Diese fichet 
cin Anderer. 102a; Ich fland. . midi dem Stufen | vet 
Kolſerſtuhls Spammel 7, 245 Nacht ihr ſtellt ec fice . . den 
Seffel. v. Or. 1, 132; Den Soba har fle geſehn nachſt bei 
dem Gater fiten, Wegmans 2, 192 1. — d) (7, u. 7b) 
in ter Weiſe ciner Praͤpoſ. mit Dat., zur Bey. bes in 
naditer Linie und unmitielbar nad tem Genannten 
Rommenten: Nad Gort danke ich Wbaen meine Mettang; 
MAG und find fie vie ere Nation der Welt. Bed Wat. 41, 
wir find die erjte, fie die gweite rc, Vralt. ft, nebjt 
{f. b.) von Dingen, bie in gleicher Linie ſtehn: Sofft 
unferm alterm Gobn vies Mitter-Ebrengeidien | nadit mete 
nem Betſchaftring yum Dental aͤberreichen. Otuphius Br. 
422. Ferner vereingelt in ber Weiſe eines Bintem. wie 
oufer (f. 0, 2b) ohne Ginfluf auf die Reftion: Rida 
fic felbft und felnem Boreheil Uebte er Rides fo febr ale 
feinen Bringett. Sewoiy Fert. 1, 291. — ec) (oralt.) gettl. 
== jiingft, f. Te. — f) 3unda@A (fj. bu. c), orth: 
in qrofter, unmittelbarfler Mite: Giefabren, welche ihn 
zunaͤchſt umfdloffen, Sh. 1078a; Die (und) gunddit liegende 
Start; Das gunddft Liegende uberichn; Sunieft bei thm 
fiant fein Bruder; Hier fuhle ich mich gany gumidit am ver 
Natur. B. 6, 224; Links sow ibm. sunadt tem Magen, 
befintet ſich eine Bigue, ataht (Sautzlet 46) 248; Benem 
gunddit erdlidt’ l& ble bobe Kraft Herafles. B. Ov. 14, God 
x., zuw. aud mit einem im Genit. nachfolg. Hw. + 
Bunachit [in der nachiten Nahe] es Weered. @. 23, 245; 
252; Unſern Plog zunachn ted Gimganges, Mapper She. 1, 
221, ähnlich: Aundadf vom Fingang x. Ferner (ohne 
abbing. Berk.) rein atverb., in Bezug auf vie Reihen⸗ 
felge: in eriter Linie, vor allem Andern: Zunacht mus 
man fur dat Nothmentige forgen, bann mag man an tab 
Angenebme denten; Unſte Unterſuchung wendet fie zunachſt 
qu dieſem Buntte; Was bereutet dies Wort eigentlich und 
qaida?; An welde daher bei der Wiederaufnahme des 
dadente und hatte angefmipft werten ſollen. Danul 448 
1. u. weritarft: Gine andre Gintheilung, welche fir und 
gu allernddsft fruchtbar ift. siete 6, 356. — g) Hielr)> 
nag, z. B. orth: Ge mobne hiernachtt lganz in ter 
Mabe]. Aveieng; ferner tie .remndga (hp: geitl.: Da 
wirft't Siernddit [gleich nach Diefem, nächſtens, bald] 
empfangen. Derf. x u. nam.: Siernächtt [unmittelbar 
hiernach, hierauf; zunaͤchſt danach] ertlart ver Dichtet 2. 
Mendeiofone 4, 1, 252. Sum. aber auch — zuſolge ves 
Borangehnten, danach, demgemaͤß, alſo, J. B.: 3o- 
fevbut renighend taun dieſen Begriff nicht gehabt haben.. 
Hiernaͤchſt bat Guſeblus das Seuguis vee Zeſerhut .. ver · 
falſat. £. 11, 596 u. damn aud wie ,,alfo'’ als bloße 
Fortfühtung ter Reve: Der Patrinrd | hiernachſt bat 
anégeqattert, wie w, £ Nath 1.5, — h) DemnadAa 
(vgl. g), B.: Ich werde demnaͤchſt [nachitend, bald} 
ge te demmen. Compe; Or bleb ihm bemnddft [Caran] 
cine Quarte burd bat Geſicht. Pray Muſ. 2,124; Fr leuge 
net o&, dentnachn ldemnach, alſe] mufft du of deweiſen a, 


Nah 


Nahen 


Dagu bie Fortbild. : Ge veripart die Auefigrung auf cine 
jeiner bemnadfigen ldemnächſt fommenden, nich 
ſten, baldigen] Gelegendeiten. Bear ROI. 99 x. , val. 
(munbdartl.); Nad hig: ter nadftvoraudgegangne vd, 
Nadfelgente. sam. 2, 698, ſ. Th, — i) RaGAens, 
mit Rachflem, binnen Kurzem, f. Te. 

Anim. ‘Bgl. nad, Als Mov. goth. néhva, abt. nfho, 
mbt, nathe); ale Gw. abv. nah, mbo. nich, na x. 

Bigg. ſ. U fe u. de u. ſ. 

Nahbar, a.: dem man nahen lann oder barf, gw. 
im Gigfg.: Un-n., ungugdnglid, tem man nidt nahe 
fommen fann; Gr verbarg tat Geheimnie anew. in jenem 
Heiligthume dex Berle. Gompert VA. 1. 201; Zerfallen ia 
unen-em PBarteibaB. Sewatd WR. 1, 3; 976; Die Unw—feit, 
in welde feine Giferfude bie Graͤfin bannte. 2, 149; 3a 
dieſen far die Volicti un-n-en Hoblen, Srabr Rep. 2, 324; 
Ein unm Geiligthum, Waldbou N. 1, 267 x. u. nam. 
oft ter fid) Keinen yu nahe fommen lafft; tem Reiner 
ungeftraft gu nahe fommt x¢,: Achill mit ten unm 
Santen. Sm. 1a; B. Il. 13, 49; Ov. ti, 502; 22, 70; 
Zenes unon—e Thier, Th, 25, 280 *8. 

Nabderer, m., -3; uv.: bet Jobn (MW. 2295 271; 
Herrig 24, 438 2¢.) = Spion, Denunciant, ſ. adm. 2, 
720. vgl. Mouchard. 

Nabe: 1) a., f. nah. — 2) f.; ſ. ibe. 

Nahe, f.; -n: 1) Gaftz. ber Feene (f. d.), das 
Mabicin x,: a) räumſich, — und hier aud: etwas 
Mahes, nah Gelegnes: Sn vee M. einer Stare wehnen 
Se ter N. gut febn fonmem; In ber N. umd in ter Ferns, 
Of. 22, 5; Spr. 27, 10; In R=n cimer Start, Aleri⸗ 
Bold. 2,327; Ich febe rich, bin du aud nod fo fern | und 
in ber 3. fanuft tu mit verſchwinden. @. 6, 99; A. des Mer 
liebten. 1, 48; Wie lag es ldas Denfem am die Ebel fern in 
meiner froben Zeit, | mam fann id feine R, [b] wiht extra 
gen. 13, B17; Mein Auge ſchwelgte in Betrachtung der 
Nn und Zernen. 22, 132; M. und Fernen, FoAlidde Wer 
gente. 23, 145; Bis in tie nidfte N. dieſes Mirfels. 
Kodi A. 1, 51; Benn cin Heine fich ſchleicht in feine N-n. 
frau A. 1; Bergefien gang mujit’ ich den einen Zobn, | 
wenn id} ber N. mid) tes andern frente, BH. 492u, Befeligend 
waribreR. Tih; Ser ſturmts aud den R—n, | firme aus dew 
Bermen heran. Sonnenberg D. 1, 475 3c. — Nbnf. ohne 
Umi. : 3n Nahe und Herne. Jahn M. 97 (f. c), Ferner: 
Gleichwohl will i, foviel alt ich vermag, ten Merauten. . 
in eine etwat grifiere ,, Mabbett yu dem gemeinen Bee 
griff des qefumben Werftanded zu bringen fuden. fast SW. 
1,181, ſ. fe und Sanders Orth, 50, — b) geitl.: Die 
N. ded Helles erlaubee teine qrofien Vorbkereitungen; Die WR. 
bet Terming oc., ſ. Seite. u. a. Bralt.: In Rx fin 
furger Friſt, bald]. Genhs &. 1, 220. — c) guw. in 
Bejug auf das Naheſtebn, nam. curd Verwandtſchaft, 
Freundſchaft 2.2 Die R. der Verwandtſchaft gilt als Sine 
dernit ter Ghe, vgl.: Die Seiden Furſtenthum jo nabe une 
ter’nanter verwantt fine. ., dat ¢@ wohl mag heißen cin 
Haus, ein Bint... Und folie Nahe folite durch ten lei- 
Rigen Tenfel fe turd einander geſtutzt und gemenget werden 
x. futher 3, 4b; Wie tenn and vie Robbeis ter Ber 
wandtſchaft netorifd auf Unfruchtbarteit binwirft, Aaet 
Anibt. S1t und: Die Radbaridaft mit unferm beil' 
gem Blut | feile’ ihm micht feapen. saleget Rich. 11. 1, 1 ix. 
f. Menſchen⸗N. — 2) ſ. Maden, Anm. 

Siiga. zu 1, nam. fa, J. B.: Wabrend feiner (res 
Kometen} Frb- unt Sonnen-R. (f. u.). Ip. Hat. 2, 204; 
[Die Senne} iP fept tn three Ervennah | wed wirtt berab 
mit allen fhren Starten. sh. 2600; Sentt cud nicht berab, 
thr reinen Grbentringe, | Die EevenMR. [Die des Irdiſchen] 
fled. Giedge 2, 168 2. — Dem Glauben an Wei fter-R, 
und uberpbetife Ginwirtungen, W. 9, 279. — Gott M. 
it Seligkeit | und Holle Gettecferne. Midert Erb. 2, 46, — 
Gr faudste auf, als ex Ad wierter in Men fen RN. mudee, 
aber auch [1c]: Die aufredite Stellung, vie nun aud vie 
Menfhen-M. [AGnlidleit, Verwandtſchaft mit bem Mens 
fcben) andeutet. Bifiber Ab, 2, 151. — Beribeltum vrer 
SonneneR. it der tee Sonne mice Punkt einer Pla- 
netenbahn. Sitcom 799. — Die Provberetung follte damals 
ſchen in naber Seit erfullt werden. Jn dieſer Aeiten- Mt. 
[4b, nahen eit] 2. 6. R. 7, 198, 

ll. Ge-nahe, n., —¢; O: Naherei (7. b.). 

Nahen, intr. (fein) u. red. : nabe fommen (raͤuml. 
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ob. zeitl.), ſich naͤhern (ſ. 0.), B.: Dies Daſſertit 
.. weicht, wenn id weiche, Mahe Tid), wenn id mabe. w. 
(182432, 49: 4) inte. : a) ohne abhaͤng. Verh. + Ib cite 
por dem Rivig umd dern Heer, | im melee, dad ex femmt umd 
bab ef uabt. G. 15, 5; Dot Gefurchtete muf nabn. a. 
Hib; 4 nabt gewitterſchwer [ein Gewitter nat}. 60a x. 
und mit ungw. Zeitw. ded Ggſtzes: Wir n. over meiten, 
ſ. Astibach Mb. 225; aud) im fubftant. Gnfin. : Gin Beben 
obne Gang, ein R. che Hale, geiterbaft. wilder Aft. 2. 
ins x. undim Partic.: Schnell nun meriten vie Hume 
vie R-ven. V. Th. 25, 69; Ob er vor meiner | m-ten Lone 
beſtebt. Il. 8, 596; Gin m—ter Fremeling. Or. §, £46 x. 
(ogl. nah 12b); Untubvell ob entfernt dem lieben Gemobt 
Fic befragte, | ober genabt ibm fifte tad Haupt, 23, $7 x. 
— b) mit Dat.: Se nabte meine Seele vem am Krew 
Weflorbenen, G. 17, 139; Bel Guripides nabet er [ber 
Thamatos, ter Tod, perfonif.] der ſterbenden Mleestis als 
cin Unterirbifder, §. 11, 454; Se mebr man fic [2b] 
Añen wabet, deſto mehr nabet man feitgeqriinteten Reiden. 
Dh. 4, 209; Geflugelt diefen Mownerm | feb ich tat Berrer- 
ben nahn. sh. Gia; Benn vir ein Sanger minniglich zu 
faffen nabt, V. 4, 82; Weng nicht ibm . . ver Heerfiber | 
nakete, SM. 22, 204; Dix fteundlich gun. [,,vereiniat 
durch dag ager der Liebe.“ v. 333), Dr. 10, 397 (1. 
Qe: 2. mof. 19, 15) x. 3 in ungw, Bed.: Der Mal 
fii J... und ver Finnfiſch, ver ibm nabt [an Grofie nabs 
fommt]. Deeate⸗ 1, 308, — e) mit ,,gué’: Saban nabet 
[ging] zu Satob. 1. Mof, 1, 15; Ge mabeten aber ys thm 
allerlet Zollner. Soh. 15, 1 ac; Rabte gu the jugenvlid. o 
15, 15; Weil bie Welt zu thee. Ente nabet. Furbrr 5. 
5346; Mit ficherem Entſcalus bin ich vir genadt. Wider 
WrlF. 189 x¢,— 2) ref. : ap lf. da): Dad fh eure Grlofung 
Tabet. fuk. 21, 29; Dak fic dex Tag nabet. Stbt. 10, 25; 
Idt mabe cud wieder, ſchwankende Meftalter. @. 11, 3; Wit 
feinen Hafchern mage fics | Scheriar, Platen 4, 293; Mit fie 
nunmebs ſich qenabt. tie Gilenten gegen edmanter. V. Il. 22, 
248 x, — b) (f. 1b) So nahren unſern Wiegen ſich vie 
Traume. Cham. 4, 28; Mabe | th mid dem Quelle, 25} 
Gr ſchelat ſich und gu nabn amd bleist und fern, G. 13, 99; 
Sont Gate’ ich mid | oon ibe entjernt, anſtatt mid thr zu 
M191; Da th mich nobe des Baches Steg. 24. 9D; 
Wenn dem Heiligen vie Schuld fide mabt. 72b x.; Haupt 
fornt, tie. . Sid immer mebr der Menfchengeftalt naber [ihe 
aͤhnlich wart]. 6. Bb. 3, 298. — c) (f. dc) Gr node 
ſich zu Zeſu. fuk. 22, 47; Wer ſich nahet zu tev MWobmung. 
4. Moſ. 17, 195 Reiner nabe ſich zum Weibe (beifdlafend, 
f. ib, v. Od. J. 2, £9, 15; Nahet euch au Mott, fo nadet 
er ſich gu euch. Soh. 4, 8 2c. Nabe ich gu ihm mit Ebt · 
furcht. Sorter Saf, 44, Die in vollem Bertrauen Ad ye 
birt, G. 10, G1; 1, 4; Die Thiere m. ſich au dev Thire 
bed Weiſen. 30, 475; Mab ih mich bier, . zu tir. 6. GD 
14; £12, 3; Gr mabete Ge yu Gott mie yu fenem 
Freunde. Sriling 1, 100; Ve ciferte wabrlid) deb Anblice 

fever geftttete Mann, ym folderiel Greucl id n-v. DB, Or. 
1, 230 x, — 3) ungw. tr. wie nabern, ſ. zu⸗n. — 
4) dazu ſelten: Mas swei Gnifermungen [wird] dod miemals 
cine Rabung Ridect W. 4, 116; 206. 

Sam, Goth. ndhvjan, abe. pihan, mbb. nihen wat 
naehen, unt fo mit Umi. 4. B. Maart (Wedern. 2, 147 
3. 32); Se mebr fic ber Gebuct mabet. ane Th. 12; Mes 
fein Schlang naben, 59; Ded fell man fic vem Feuer nidt 
ya febr nadben, Sp. 15a; Der Here thut ſich nehen. Gaede 
G. 2, 1968; M6 bie Zeit bergundbhete. saeipemreiber 1b; 
47b 2.5 ALG wir. . gu dem Geſtad bingumibeten. 455; 
Ws fie bem Baterland yugendbet. XJ u., aud: Dak ibm 
fein Bogel ju feinem Reite nehenen mag. Ut Th. 97; 
112; £80. S. aud: Die Stunde Rad et geſchmind. 6. 
44, 313, we offenbar nabt (eter — ſ. nab 1) etwa alter 
thimeind: nacht ym leſen if, vgl.: Zu inen thet man sich 
nachen, Woden. 1, 1052 3, 40. — Die Fagunaen te 
und nam. te find wobl midi mit Unrecht ale veraltend ie 
bey, vgl nadbern, mbt. nachern, 

Bile. 4. By: Ans: gw. inte. : Zemand nabt an, 
— dem Schig. B. Od. 10, 156; — um Scqhut [flebend]. 
5, 449 u. in Bezug auf Zeit: A. wird vas Ende ver Welt 
au ſener Grifl. Widert Morg, 1, 62; Dem .. gemad an 
Nabte bad Miter, V. Od. f. 219; Dak wie . . ſanft annab ⸗ 
ten tem ‘Alter, 23, 212; Dir... mutte fo bald a. des 
odes | hartes Geſchic. 24, 28 0. Gm Partic,; Dem 
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a⸗ den Verleſt. Sautt 175 x. und im ſubſtant. Inſin.: 
In bald willigem, halb uneilligem and tod nethwendigem 
A. @. £5, 216; Gr ahnte bas A. ſeintr lehten Tage. Didehar 
1, 99 x, Selten refl.: Ginen Moment, wertn fie jenent 
obern Fubret fic angenabt, @. 2, 362. — Bes: vralt. 
im Partic.: Benahere d. i. Sefreuntere [nah Verwancte]. 
Shot 6250; 6246. — Gees wralt.: Se fle dem Laud 
a. Stumpf GEIL; Cewerdanh Rap. 67 xe. — Héev- (Felten): 
x nabt fic ber. um ever Bild gu ſehen. Oedlenthlager Fort. 
67. — Herdne: gw. intr.: Zemant nabe beran. 6. 5, 
102; Werner ORY. 1, 41; V. Od, t1, 239; Kriegsmacht, 
welche hetannabt. 2, 30; Weliuntergang in ihrer Witte 
nabt fie [bie Urmata) heron, Hh. 20a 2c. ; Fine Zeit, Frwas 
in ter Seit nabt beran, 3. B. mein Ente. Srinem WM, 29; 
Zemandes UngliceRunde. Simrad Gurr. 54; in wenlg 
Woden anfer Abſchlet von Benetig. se. TiGa; ter Taq 
bet Abſchieda. GS. 25, 194; fein Tod; Siebt, wat bevor 
flebt, eb’ ed . . vollembet berannabt. Boggrien 1, 158 oe. Im 
Partic. : Die Teiite nes bden Toret gu boren. €hdmmet t, 
tia. and im fubft, Snfin,: Dat erohente H. ves ent · 
blitternden Herbſtes. Suphaw M. 5, 166; Gr erbarrt’ Maile 
teas’, pes ungebeuren, H. V. Ot. 22, 02 a, Seltener rel. : 
Riat wunſchenewerth, abſcheulich nabs ſich mir | ter Gost 
der Belt im Uberflus Geran. @. 13, 258. — Herbet⸗: 
weraltend ff. Beransn.: Wahrent ver Soltat ſchuchtern 
.« herbcimabte. Sftokhe 8, 69; Da feime Feit yu ſterben 
herbeimatete. Dimkgrif 1, 112; 281; Die h—ven Baiten. 
25%, Der Feinde Herbelmahung, 186 2c., abnl, Anm.]: 
bergu-, bimguen.; Sat fic Miemand hinge, darfen. 
Sommer RH. 196 x. — Zils [BS]: Dem Korver mabe mit 
je aellem Sebritte | vie Herrſchaft der Bermefung qu. Brollin- 
get (Wedere. 2, 575 3. 32); Gin Jug brodte meine Serle 
nad dem Kreuze bin. ., cin Jug. ,, ein 3., tad vermuth- 
{ih viel wefentlidder tf, alé wir vermuthen. G. 17, 139. 
Tahen, tr. u. intr. (haben) (val. nahen, Anm.): 
4) Shiff.: mittels eines TaurGudes ober Stoppers 
befeftigen, feitbinten: Ginen Bled n,, anem. x, Dazu: 
Nibung, f.; -en: die Beſeſtigung, Berbindung durch 
tin Tau-Bave und died ſelbſt: Nabung cinet Bade, rer 
RKakelaring ; Mon feligt dal. Aabungen an tas Aulertau x. 
Booth. — 2) Stiche mit Nadel und Faden in twas 
machen, um ¢é i" befeftigen, gu verbinden, oter um es 
ju vergieren (ogi. Sifeg.), mit verſch. Obj. ob. abſo⸗ 
lut: Ginen Knovf w. ane Hemee, an ten Rod w. (ob. ane 
nj}: Swet Theile am einander (eter pufam men) wm. X. 
Gine Rabe, einen Saum ve. n. [Durd R. hervorbringen], 
mit StevpRiden, mit Kreuzſtichen n.; Kreuzich a. (B. 3, 
189); uberwendlich m. ox.; Gin Sembee, cinen Nod, Wan- 
feetten n. Die mit Navel und Faten daran zu machende 
Arbeit maden; Zenes un genabte Stuck wollenen Tags, 
Vilher Aſth. 2, 256 w.; Jn ber Shale n. lernen; Den gan · 
gen Tag a. ; Dad. . fividen | uw. @. £1, 135; Sie mud 
fig thren Unterhalt mit M. [oder mit ter Navel] verdienen 
x. 5 mit Angabe der Wirfung: Sie mar and matt w.; 
Sid fo Hind m.; Sig jak vie Augen and bem Kopf x, 
{over aus n.); Sich vie Finger wand (oder turd) a. 
fim bie Finger fat aben.; Die Radel qlate, krumm nm. 2c. ; 
Wiz englifen Ravel nihe 6 (ſ. d. 7) ſich gut, leicht x. 
(i. 7). Mud (MWundargn.): Hied thr eine Quarte 
turh dat Gefidit, die mit 24 Radeln genaͤht werden muñte. 
Drop Mus. 2, 124, yur, zuſammengenäht x., ferner 
3. B.: Dic Mimpf [Bienenldrbe], ob ou ſolche vow wal- 
benter Rinte ded Rorfes | naheteſt, oder vom Sprop ter 
Siegiamen Weide vir Aodtet. V. Georg. 4, 34 0. — 
Sprdw. und iibertr, (ſ. A ff.): Am hungertuch (7, b.) 
n. (Gaede G1, 192; 2, 42; 148 2¢,) od. gw. : magen 
(7. b.), <= Hungerpfeten faugen, febr Mapp und filme 
merlidy leben; Dex Mite fei uberwendling Iſ. b.] ge · 
nabt". Awerbad Leb. 1, 141, eigenfinnig x. — 3) (f. 2) 
Deichbe: einen Deih mit Stroh oder Schilf decken. 
Beem. Werrerd. 3, 215. — 4) Bollsjpr.: Ginem vat 
Gams n., Durden. (ebd.), ihn a. (Bqa. 2, 666), ihn 
durchtlopfen, durchbrügeln. — 5) Bolfsfpr., burichif. 
(F. 2 und 3): Gin Feauenzimmer n., fich mit ihe fieifds 
lid vermiſchen. sdim.; Bollmann (vergl. nageln 1b): 
«Bas madt die Mamfell soeur?* | Sie mike (2) unr 
lafft ſich m, Studententied. — 6) (nieterd.) mit ,,fein’’: 
austragen, fortlaufen. Brem. Wisterb., nam. in Sfipa. : 
Penn jerer gemeine Hafar fic jelbs Mari kentmandieren 
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wollte und n. dann fot, batt tu nist, fo fannit tu nidt, 
IGMalee Sind, 2, S17; Wer ausndbe, i cim Deferteur, 
318; 4. 217. — 7) Dazu: a) Rabuwg, ſ. 1. — 
b) (7. 2) Rater, gw. nur fem.: Riverina, Verſ., 
bie naͤht, nam. dag RN. alé Gewerbe treibt, Rater: 
madden: Grbet 3, 124; Lematd BW. 1, 40; Stein (Geusds. 
56) 1, SS4; 346; V. 9, 189 9, und Haufiger: Cine 
Raibterin, vie reinlis nibt, wie Keine, Strid fae Strid, 
wie Perlen, wie aeftidt, ©. 19, 34; Nibterinwen unt Kochin ⸗ 
nen, %, $945 37, 300, Suphom R. 4, 2113 4, 294; 
Epinnerin und , Neterine*. Luryer t, Hite x, yergl.s 
Nadermadchen.“ Boomer 3, 24 2. UND: Die Grad- 
nabter. Claudius 5, 110, fiherghaft Die, welche 
die alten Kirchenlieder qrate nm. (nad) tem feutigen 
Syradgebraud umformen und forreft madsen) ; fadl., 
f.ab-n, 5. — cp (f.b) Raberei, £5 en: bas Rahen 
(Genaͤhe), mam. nach ter verſch. Art; auch dle Mabe 
arbeit (val. Stiderei xc.), 4. B.: Na bm nsherel, Nahes 
tei im Rabmen x., auch bier (vg. b): Ihr Alles, was 
gum Soden, Baden, Nabterelrc. gehort, lehren laſſen. 
€sPagror 4, 253, 

Aum. Wee. ndjon, piwan, mb&d. nagjen, negen, 
nehon x. (oevgl, fot. neo, gr. aée, ſrinne e.). Beale. 
Berm: Jn cinander , aenavet". Filet B. 146 2. — Daye 
Ravel G. d.), Mabt Gbv.. mbv, nat, mit Rabter, Le, 
val. abd. natare, Schneider) und webl aud Ruth (abe, 
mbbd. nuot x, Dod eal. Behm. 2, 720). 

Sita. nam,, was unbez. bleibt, qu [2], 3. B.: 
Hor: 1) mahend abbilden: Grwas von einem Mutter a, 
— 2) nabend abtheilen, in Felder (vgl. fepren}: Gin 
faowargjcitnet abgenabtes Gewand. Gadldinder Tag. 2,39 2. 
— 3) Give Schuld a., durch Raͤhen tilgen. — 4) 3h 
nabte mir bie Finger feler ab. Wienderf (Geusbl. 56) 2, 288. 
wal: Sich die Fuße ablaufen ꝛc. — 3) Dag: Ab⸗ 
naber: cine Maht wr Berengrung von Mleitertheilen, 
ebenfo Ginnaber, vgl. aufen, 6, 3, B.: Das Raden 
theil und bas Borpertheil bis gum Nbmiber. Getſon's Moden- 
yet. 2, Ga. — Anes nahent an Etwas befeftigen: auf 
teennen und A. @. 15,173; Ginem evbatmen . . Gingang | 
wird aut Purypurgewand . . | angendhet ein Streif, V. H. 
2, 352 2¢.; Ue fann wiht immer bier ſihen, wie an teinen 
Rod angenibt. Ene Denfw. 6, 544 2¢.5 aude [1]. — 
Auf⸗: 1) ndhend auf Etwas befeftigen: Der auf ras 
Ricid aufgenahte Hiden; Welche auegerifiene Lappen aus 
meinen Griefen hatte der kanſtreiche Schneider ter koͤnigl. 
vreus. Staatazeituna ven 1820 feinem ſchoͤnen Mode der 
mannigqfaltights Buntheit nicht auf und ecimgendbt. Atedi 
Ber. XL; Ginen aftzetiſchen Mantel, auf weld em Lapper 
verfchiedener Farben aufgenabt waren. Gavhom Mocth. 21 x, 
— 2) in die Hobe nahen: Ein Faltentleid, das ihm [dem 
Kunitra] Bella nach allen Seiten bin a. mudte. Atain 40. 
— 3) Zit die Finger a. wund naͤhen, fo daß bag Fleiſch 
offen ba liegt. — 4) naͤhend aufbrauden, ver⸗ n.: Den 
Swirn a, — 5) Gine Rabe naht fic) auf (oder cin), wenn 
bie zuſammenzunaͤhenden Enden zuletzt nidt gleid 
fang bleiben, — 6) Dazu: Aufnager: ein Saum 
zur Berhirzung eines Kleivertheils, nam. des Rocks am 
Kleid. — Wiss: 1) gu Gnde naͤhen. — 2) durch 
Naͤhen, inden man Figuren ve. bildet (einnaht), Bt 
was auszieren: Mit Golo une Silber a,j; Auagenahte 
Mlaufhetten; Wenn vie .. Sameidergilde ben Anzug aud- 
nabete und fReppte. 3p. Fat. 1, 1263 Pehl Po. 3, 162 2., 
Ubertr. : Die bunt ausgendbte Befdveibung. 3p. 9, 203; 
40, 54 0. — 2) Hat fle dad Rind wiht die Mugen ausge · 
naht mad anégeflideltY Cushow 3. 2, 257, bie Mugen aus 
bem Stops, fic fait blind gendbt. — 4) [6]. — Bee: 
1) mibend mit Etwas bedecken: Ich bendbte ten Wagen 
mit nevem Wachttuch. CePsdrdr 3, 20; Ich habe ben Hand« 
ſchuh mit Herenftichen benaht. Brensane Gr. 127 x. — 2) 
(ugto,) Gr bendbte dad freiherrliche Qaus, Gippel 8, 159, 
verſah es mit der ndthigen Raͤharbeit, nabte fiir bas: 
ſelbe. — 1. Duͤrch⸗ 4) wund naͤhen: Sic die Finger 
bv. — 2) = I (fd): Dardhgemige mit golt nen Kreuzen 
war die Ricitung. 6. Git G7, — Durdgenibte Nahe 
{f. d. dbp. — U. Dur ch⸗: durch und burch bee ober 
aus· n., durchſteppen: Fine Dede mit Baunrwolle durch · 
naht. Engel 1, 361; Umbaͤnge von Venetia goideutchnaht. 
Shehefpeare 4,276 ac. (f. 12), auch Uberte. : Seine Mere 
mit gewiſſen Wortern d. ſdurchſpicken x. J. J@mauer Lind. 
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3. 45. — Gine: f) in Etwas naͤhen: a) ein vor: 
hantnes Obj. , 4. B.: Gin Sqhretbebuch, Heft c., in ben 
Dedel, cinherten; Gelrſumme, welde in cin Tuch eingt · 
naht wor, Gebel 3, 490; Es waren S06 Thaler in bem 
Tug eingendbt. 491, fF. veren. By Mnrere ließen ſich tn 
Rapyen usd WeFgewand cinwidein, wie fid) auch Sener in 
tomifdee Mnatenbrief e. lei. Mtattheius Br. 235; Dane 
wollen wir fle in ben dautgeweideten Eſel ¢. W. tur. 4, 
257 3c. ; Wberty.: Auf ihre cigene unwantdelbare, in ber 
bidfien Barenbaut cingemibte SharatterfeAigtit ye pochen. 
Grine Berm. t, 102, und anit blofem Dat., ſ. aufar. 4. 
— b) etwas turch das Nahen Sntitehenves: Fguren, 
Blumen i das Jeaq cion., in Dem Zeug aude. (2); 
Gingenshte [audgenabte, Arbeit. — 2) durch Nahen were 
fiirgen ober werengern: Dat Kleid etwas ¢., auch retl, 
(f. aufen. 8); Seamer barmad gebalten, tab belive Keven 
aleich lang bletben, ſonſt mabte fle ſdie Mabe] ſich leicht etn. 
Arisis 100, 659. — 3) Dazu: Ginmaber, ſ. aben, h. 
— Grs: durch Nihen erwerben. — Hine: mund⸗ 
artl. = anen.: Snipe unt Bandel h. Gealinder Nam. 1, 
38 xc, ferner: Grwat bineimen., ein⸗ n. x, 5; Dad man 
ten Amidel som vbett an taé Hembe berunternaht.., 
bernad rie antre Hailfte tee Jwidelé ven unten wieder bh er- 
oufnabt, Meant 100, 661, —BOSs [6]. — Mads: - 
Gaftz. vor-n.: 1) nad einem Muſter naͤhen. — 2) 
nachtraͤglich oder Berſaumtes nachholend nagfen. — 3) 
bei ciner Doppelten Nabt die hintre (Mach⸗ eter Kapp⸗ 
naht) naben, wie vern, ble vordre (od, Vorder⸗) Nabt, 
vgl. Kriniy 100, 660. — Rtederes das umgeichlagne 
Hherzeug des Hintertheils auf das des Borvdertheits 
(bei einem Kleite) niben. Compe. — 1. tibers: 1) 
Etwas u. ¢6 Uber etwas Andres naͤhend befeftigen und 
died damit beteden. — 2) — U 2. — I. Uber: 
1) mit etwas Mbergenabterh bededen ; Seine Fuge waren 
mit Wolfafell dbernabt. freptag Soll 3, 284. — 2) mit 
ettwas durd tad Magen Etzeugtem (mit Stichen sv.) 
bedecken: Kordenaleren deiiit die traſſterten Umriſſe des Def 
fing mit feinen gleidem und dichten Uberrdendlinzsſtichen a. 
Muberpit, (1856) S 2. — J. Um-: 4) Gtwas unen,, 
um etwas Andres herum ndfen. — 2) ndbend umge ⸗ 
fialten : Die libermarfe zu formliden Karuzen we. Suphow 
Rb, 165; (Der Sdhuciver] nabt ſchoͤpferiſch Klader yn 
Rnaben, Greife zu Zunglingen, Weiſe ye Gecken um. Gedet 
8, 145, — U. Um-: ringsum be⸗n.: Die Knerflöcher 
fiud nicht redt umnaht. @furmig Thay, 1, 497. — 
L Unters; nabend unter Gtwas befeſtigen. — 
IL. Unters: mit etwas Untergemiftem verfehn: Dit 
tet Maulwurfs Sohl' untermibet. Bollenh. Fr. $78 x. — 
Bers: 1) ndhend verbrauden: Biel Zwirn vern., ſ. 
auf⸗en. 4; Biel Zeit anf Ciwas vers. — 2) durch Maben 
verſchließen, gucm.: BDarden die letermen Jelte mit trod: 
nem Reiſig gefullt, vernaht unt yu Floßen verbunden. Ratow 
ac. 264, — 3) (f. 2) ein⸗n. (1a): Bermibte jehn tavon 
{oon ten Geldſtucken) in ſein zerlumpt Gewand, Badert WB. 
1, $3; GSodhe @. 1, 1325; sdwcinigen t, 196; Meifereberg 
Pilg. G1d, aud (veralt.): Eimer. 4. Bis. Sueecnege* 
Weld. SHa, — 4) (veralt.) einen. (1b): Die Kajien- 
Jechen auf dad Mattlidifle vernahet unt geftidt. Sarseni 682b. 
— 5) falfdy nahen, bef, refl. — Bors: nahend vor: 
avbeiten (ſ. d. 2), ferner: eine Bornabt maden, ſ. 
nach⸗ n. 3. — Sere: mihend gerſtechen: Sid vie Finger 
4 — Zu⸗: 1) naͤhend zumachen, ſchließen: Ginen Ris, 
tine Wunde 4. — 2) unverteefien und eifrig naͤhen, 
drauf los naͤhen. — 3) Daya: Sundbiver, bei ten 
Kuͤrſchnern Bej. inet Pfuſchers. — Zufammen:: 
1) an einander naͤhen: Leinwand gu einer neuen Deforation 
& G10, 2343 Ms wollte fie thm ben Mune 3. sMigge 
Meb. 1, 110; Der nahete meine Wunde aad Haſenſcharte 
wieber jufammen. Ip. Fat. 2,130 1. — 2) durch Nahen 
zuſammenbringen: Schneider, vie ſich Palajte yuiammen- 
ndbten. Gohl Pet. 2,229, — Zwifdens: nahend gw. 
Etwas befefigen x. 

Nabett: |. Rage. — Näher vc.: f. nahen 7h wc. 

Nabern, tr., ref. u. intr. (haben): nahen (f. v.): 
1) tr.s naher bringen: Die Finger ter Flamme a. ; Nabert 
man bent anigehangten Magnete nad einander gwei veridie- 
bene Wagnete. Powider 1,328; Bie von dev Fadel tev Zaun 
aufflammt, die ter Wanderer forglos | naberte, V. Dv. 1, 
39; Gtwos dev Volllommenheit n. x¢.; im Partie, : Den 
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grofen und ber Wahrheit mehr gendherten Auſichten, Gum- 
bolts K. 1, 390; Die erſte wiewehl nur genaberte Beftim- 
mung. 113 1. Gelten mit Fortlajung ves Obj. 
{vgl, 3): Ge erben wehl die Braver und n. [dad Beerbterc, | 
binfort ver Bollentung. Chem. 4,107. — 2) refl. (f. 4): 
naber fommen: Sig rer Flamme, der Belltemmenteit, vem 
Tov, dem Enve, dev Katafirephe n.; Die Zeit, dat Hefz, vex 
Tod, bad Ende, die Kataitrophe nagert fi; Du mab it cid 
feder Feſtung fill | .. Benn te nich einer. will. Blumener 1, 
140; Dad fein Herz and feine Ginbileumgetrafe ſich ebenfe 
ſehr vicfem Vorſchlage niberten, alé fein Berane und ſeine 
Gernunft fic taven entfermten. @. 16, 300; Cintgen Land · 
thieren, tie fic) com janen feiner Geitalt n. §. Pd. 3, 97. 
Seltner mit ,,qu’’ flatt Dat. : Gin Bor, zu dem Aiman- 
for felbit . . ſich miemalé n. barf. w. 20, 286 1c., nad 
Adrlung auch cherd. : de naherte fid) meiner. — 3) jum. 
inte., nit nur (f. ¢ Sid) im fubjtant. Infin. und 
Partic. : Im W. wadft rer Wabrheit Bier. Peuer 132, ins 
dem wit und ihe naͤhern ; Gurdtiam m2 fprad er ya ibe, 
w., fontern aud) (nam, ſchwzr.): Alles nabert grojien 
Werdnverungen [geht ihnen entgegen). IvsMaker 14, 43; 
Dem naheret fein Wolf. Mat Th. 6H; Wit meinem Unglad, 
wat mir ndbers, anjuftedes, W, 20.199 2. — 4) Dau: 
Der feiner Raberung geharret. B. 148d, haufiger: Ane 
naͤherung, vergl.; Ich babe mid den WMannern ver gilien 
gendbert und fle baben meine Aandberung angenen 
men. Gerber: Map. 3, 191. 
Bfitg. nam.: Une: 4) tee: naher bringen, — 
e. nicht rein ortl,, fonbdern nad) innern, geiftigen 
cziehungen: Bo Borfape, Wanſche, Hofmungen . . une 
erwartet angendbert, exfullt und befidtigt werten, 6. 19, 
233; Durchgedacht and ver Bellenrung angendbert. 22, 
157; Diefe betrachtende Darftellung einer lebendigen An ⸗ 
ſchauung, einem jugendlichen Mitgefuhl anyendbern, 297 ; 
So wurden die wechſelſeitigen Beyuge im Migemeinen vere 
ſinnlicht wnt tadurd einer Vtaſung angendbert. 27, 344; 
Ward ter, wanterbare agus“ urd Sriefens Uberfepung 
uné angendbert. 290; Gr finvet feine . . Sombole, um fid 
und Andern fewer autiufprediende Gricheinungen anyundbern. 
39, 154; Wenn cin Mangel an Bermogen | mid dit angur 
nabern ſcheiat. §. Gid 11; Wiewodl die urzeitliche Ginfad- 
Beit feines Gegenftanbes thn ten Alten anndberte. Ploren 4, 
37; Der durch die Furde vergrdperten und angeniberten Ber 
fabr, w. 32, 280, — 2) refi. : ugw. von ber Zeit (ogl.: 
Die Zeit ndbert fi, doch ſ. 4), felten rein drtl.: Ge trat, 
wile fle ld) anmaberte, in bie Rice yuri. irk 4, 35, gi. 
(vgl. 1) nad) mehr innern geiitigen Beziehungen, — 
mit Dat. ober abbang, Pripof. (an, ju): Se wirte 
bie Menſchheit ſich ihrem groken Stele alimablich a. fidte 6, 
102; Idtem angebeteten Monatchen ſich | in ehrerbieriger 
Eutfernung angundbern, G. 13, 234; Durch meine vow 
jabvige Meife . . batte iG mid an Brip Sacobe . . mehr ane 
gendbert. 27, 31; Benn wit. . und tu eine obere Region 
erheden und an dad erfte Weſen a. follen, 40, 424; Richt 
ebenfo gelang ¢8 mir, mig dem fantifden Schulern angue 
ndberm. 422; Schwer, fremee Meinungen gu ceferieren, ber 
fonbers, wenn fie ſich nachbarlidh a. freagen umd besten. 39, 
2; Gtwad Ahntiches over ſich Ades [f, Bb], £9, 171 2. 
— 3) intr. [3], 3. B.: a) (f ¢ Sich) im fubjtant. 
Snfin.: Wiles weitere A. ga verbleten. G. 18, 240 2, 
gl. 4, — b) im Partic. (f, 7 Sid): Des lieben Mare 
ent immer mehr a-veé jutraulidies Betragen, 22, 16; 
Jom feinen Gortrag .. mit aber Fteiheit umd nicht gang 
undbniidem geifligen Weſen ya wiederbolem. 19, 1537; In 
der Wirtlicht. cine ade Weitalt ſuchen. 34,77; Tilly, deſſen 
getohnte eftigteit ber abe Ton uberwaltigt butte, 2%. 
946b; Dat Bh. ded Kreisumfanges gum Durcmeffer ift tar 
fommenfucatel umd laſſt ſich nur a-b [ober (ampnaberungd- 
weife] Geftimmen, ef betragt nad Archimedes a—b *4/,, ge 
nauet angenahert nad Metiné 38,52. ; Erwvas a—v [uns 
gefahr ac. teftinmen, berechnen rc. ; In aver oder ange- 
niberter Beredmung, vgl.c und 1. — c) feltner font 
(init „ſein⸗ ): Wenn enti ver Tod a, wird. Avelung; 
Die Travven a. laſſen. Deef.; Sonjt wae acd Manches und 
gue Betradtung angenabert [pgl. 14: — werten], ©, 27, 
332; Perfonen, bei vemen vie Wannbarf, anndbert. sols 
Straff. 1, 500 (Wurm); Aegendberte Angabe, Berechnung 
oc. (7. Fund b). — 4) Dagu (vgl. 3a); Ob nicht cine 
Anndberung Ottiliens gu Goward tentbar fel, @. 15, 
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294; Mit ber Anndberung ved Froblings. 20, 177; Dap 
Me Rettarien Annaherungen vex Keonenblaitter gu den Staub- 
gefifien ſeien. 36, 37; Wernn Das, was ich empfinte, Une 
naderangen bes Totes fine, fo fend tie Sundberungen tes 
Loved fo bitter nit. £. Sampf. 5, 7 2c. und in Sigg. : 
Dat Intereſſe an einer aligemeinem Länder ⸗- und Weir 
Aunaheruag yu vermehren. ©. 33, 174; Klebes annie 
tung und Bewerbung. 90, 405; Ich durfte cine Wieder 
anniberung hoffen. 27, 142 2. 

Nahheit: ſ. Mahe. — WGhig: f. nahe Il 2c. — 
Tabling, m., -(e)6; -e: ein Haven, foviel auf cine 
mal cingefadelt wird, aud) Rabrling, Ratchling 
(Sqm. 2, 715; Slalder 2, 232), Raͤr ling. 


€rb-Gendhm, m., -en; -en: „Erbgenoſſe, Mite 
gtnoſſe bed Grbnehmen (Grben)‘* sam. ; Daw ves Men- 
ſchen Sohn . . cin Teftament errichtete, aud weldhem bie Ger 
ſchlechter zweiet Zabrtaufente Ben worden find. Jmmetmana 
M. 2, 349; Dieweil ex allein ber C. der Kirchen fein wollte, 
Wridace 70 x.; Sedann mapten ole Erben yu dem beweg · 
lichen Gute, wad ihnen gebithete, aus der Germahrung 
ter Grefutoren, midt aber ohme Mittel (unmittelbar] meb- 
men, Das i auch ver deutſche Unterſchied ywifden Gerben 
s, G-en. Miler Ph. 4, 329, vergl. abe. ginamno, 
ſ. Snin, 

I, Mahme, ſ. ~m: (pralt.) das Nehmen u. etwas 
Gewonnences, 3. B.: Was cx ihm genommen; wo er aud 
folthe Rabm bingethan, verfauft 1. Cat⸗lina § 482. ſ. Som. 
2, 692 (ouch m.: Der Maha) u. Weiayold 4a, abo. 
nima, mbd. nim(e). Waden. 1, 948 3. 1, — gw. 
nur in Sfigg., vergl. nehmen u. 3fipg. u. nau. ard 
bie v. Nehmung (j. spate 1359 und vergl. aud bie 
von Mame), — z. B.: Abs: bas Abnehmen (jf. b.), 
qe B.: 1) das Fovperl. Herunters u. Fortnehmen: 
Durd dle A. ded Huté defemnt man ſich ald Zemandes Diener; 
Die A. Thrifti vom Krewy, Die Reeuge A. von Durer. 6. 
26, 340 fein Gemalde] x, — 2) tas Entgegen nebinen 
von Gtwas, das ein Mndrer abjuteijten (abjulegen) 
hat; Dit A. ciner (yu liefernden) BWaare (verfdy. 3), einer 
Reduung, eines Givet; Eides-, Rechnunge, A. — 
3) das Abnehmen einer feilgehaltnen Waare turd) die 
Kaufer (Kunden), vgl. Abſat (u. ſ. 2); Fae vie U. der 
Loeſe gu danken. Arnim 244; Dieſen Kunftler durch gute 
Auf - und A. ſeiner gegeuwärtigen Arbeit aufgemuntert zu 
feben. G. 31, 49; Die großte Rachfrage over allenfalls aud 
mur die fdmetifte A. haben. Sant Bucim. 17; Reigfende A. 
finten o¢, — 4) das Geringers, Wenigers, Kleiner: 
werden, Gafg. Sus. : Die A. der Tage unt Sur MR. ver 
Naͤchte nad dex Herbſinachtgleiche; Der Maller flags uber A. 
bed Wafferé in Folge ver grogen Trodenbeit; Die Ab- und 
Bu-R. bewegt fid um wenige Pfunde, Liedig Thierch. 13; 
Satulare A. ver Schiefe ver Gthipcif. .. Dee mit ter Zeit 
fortgehente A. ver Schieft. Ruton 69; Dem Erldſchen ter 
Gpiremie gebt eime A. vee Meanfheitsfalle vetan; Die A. 
ber WNeeredtiefe zeigte, daw wit umd bem Lande naͤerten; 
Die A der Bevdlfrung; Die A. ter Krafte, des Gedächt · 
niſſes, det Geſichte Die A. an Kraften; Gime deden · 
tente A. am Gedaͤchtnie verſpuren, erleiten xc, und fo 
aud) infofern die A. gum allmabliden Verfall führt 
(im Ggig. gue Auf M., ſ. d. 9); Rad und nad in Y und 
Perfall getathen. Moree Ph, 1. ad. — 8) ſ. Made. 2. 
— Wns: 1) dad Annehmen oon Gtwas, woven cin 
Andret wünſcht, tas es angenommen werbe: Die A. 
timed Geſchents, ciner Babe, tex targedotmen Hand, cined 
angebotnen Vergleidé, cined Borichlage, eines Antragé, einer 
Merion, der Kegicrumgsoorlagen feltené ter Stande, Die 
W, eines Bricid, cined Beſucht, einer Deputation verweigern ; 
Die A. tes thin amgebetnen Amté, ter auf ihe gejalinen 
Wabl; Jon gur A. einer Hleinen Luſtpartie zu bewegen. W. 
9, 293 26.5 feltmer (wegen Mijoeutung, f. 4): me 
Wreneli auf ter A. beitand [Caw fie es annehmen miiffe), 
dieweil ea aud gute Hexzen forme. Garihelf U. 2, 196 m., 
auch guw, ortl,, J. B. in Voſthauſern: Hier tft vie 
Briefew., oruben vie WepadeM. x, — 2) bas Ane 
ſich⸗ Rehmen ven Etwas, das man in einem gewils 
fen Bh. gu ſich gu ſehn wiinfcht, z. B.: Die A. eines 
Knaben an Kinveditau; Die A. cined VPevienten (in feinen 
Dienst); Die A. newer Burger (in ten Burgerverbane); Sich 
durd vie A. eines falfden Titele und Ramend ſtraffallig 
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madien; Frietridh IL, nad Annahme ves Lowightitels Friet 
rid) I, von Brewjen xe. — 3) (felten) der Srhug, die 
Sorge, womit man ſich Jemandes annimmt: Been tir 
‘wad vettomet, bap du cine A. brauchtt. Ascibeq D. 4, 
116. — 4) Hypothefe; Vorausfegung, die man mad, 
annehmend, daß es ſich fo verhalts Berige, falſche, wter« 
ellie Lm; Cine A, widerlegen ; Eimer A. witerfpreden; Auf 
feiner A. bebarven, beſtehen, fie vertheidigen; Wir werter 
siner folden A. ehne Wirerfprud beipfligten fonnen, weil 
fie in ter That annehmlider erfeheint als tat Gergen 
thetl, Burmeiter Wid. 197; Wise a, [faliche A. J. warm 
1, Vix. — Antheils: Theil M. (7. d.jz Stine eeye 
A. as fall jeter Brage. Guphow R. 3, 293; Dic tnmige A. 
eGore thd. 2, 69 2¢., vgl.: Anthetlmabnelofiateit. srecndery 
Bee. d. Be. 2, 158. — Auf⸗: das Aufnehmen (7. 0.) 
z. B.: 1) Die A. im cine Stelung, in ein Amt, in cinen Bex 
band, in cine Geſellſchaft, in einen gefdloenen Reels, uncer 
bie Zahl dex Mitglieder od, Angchoͤrigen, Dre A. newer Bure 
ger; Dev A. neuer Sailer gebe eine Prifung voran; Geree 
monten bet ber A. eines Freimaurerd; Die A. frenader Werter 
in bie Sprache; Dieſe A. in dad Geafer Bargercedyt. Dreeeds. 
Sad, 125 2c, — 2) (f. 1) Die A. eines Ganes, nam. in 
Bezug auf die Art tes Empfangs, fo aud von Sais 
licen, in Bezug auf die Art, wie ed aufgenommen 
wird: Gir die A. des Gaſtes Serge tragen; Zumal ald jie 
Benen auc cine freundliche Gegen· A. ſchuldig gu fein glaut- 
ten, @. 22, 24, alé Grwitrung ver freundl. W., die fie 
bei Zenen gefunden; Zemand od, Gras finer eine gute, 
{hledte, warme, falte, (unjfreundlide BM. ; Dieſen Kanfiler 
dur gute Auf · und Ab. feiner gegemmdrtigen Acbett 
aufgemuntert gu feben, @. 34, 49; Die A., welde 
bad Publitum [einem Babnenflud) gewaͤhrt. 95, 420 2, 
— 3) (elten) die Art und Weiſe, mie Semand 
Etwas geijtig in ſich aufnimme, auffajit, bie Auf⸗ 
faſſung: Die Klarheit der Anſicht, die Heiterteit ver 
A., die Seichtigteit eer Mittheidung, Das ik 6, wat 
uné [an Malern] entyadt. 30, 468. — 4) bad In⸗die⸗ 
Hobe Mehmen, nam.: Die A. Weber. (vgl. 9] 
tes abgerifinen oder fallengelagnen Fadent, cig. u. Wbstr.; 
‘Mn weldie aber bei der Wieder · A. ted Favens yunddhi hari 
angefnapit werden ſollen. Dangel 448; Wollte vie Wieder ⸗A. 
Biciet Gegenflantes vermeiven. Sughow M, 2, 338; Dit 
Wieder ⸗A. der Unterfadung. JWipgere Unterſ. 6; GT; Bie. 
— &) Die A, vow Geldern, Kapitalien. — 6) Aufjeich ⸗ 
nung 1. auf Grund vorliegender Daten: Mie ver a. 
cined Protetolla, einer gerichilichen Atie beidajtign ; Die Bee 
weit A.z Die A. einer Gegemd mit dem Meprifd; Die 
Tn, de Horftmeijter 3... . ven grdfiern Urwalt ſtrecken 
machta lief, Grube 3. 137; Aud officteilen Berichten unt 
‘Amn. Gumbetde Unf. 1, 1459; 304; Lerrain-, Küuften - 
A. «x. — 7) (vralt.) Auftuͤnfte, Ginnabine: enn oud 
cin Gut blelbt beifammen. | ibe tavon theilt ble A—n. Bollen- 
begen Br. G74. —— 8) (Medtofpr.) Vertagung eines Tee 
mind. — 9) bas Sich⸗ Aufnehmen, Gmporfommen, Fore 
derung. die Bitithe, im Ggitz. zur Ad-⸗M. (f, d. 4) u. ves 
Berfalls: Was zut A. det Philanthropins gereichen mag. 
EsBapror 1, 105; Die ſchlechte A. der deutſchen Babse. 
Eudtasti Leff. 1, 112; L145; Die A. vex Wiſſenſchaften und 
bem Derfall ver Sitien. £9, 296; 23; Wis Sehleget yur 
A. des daniſchen Theaters Vorſchlage that. 7, 2; 14, 408; 
Ob er zut A. ober jum Verfall fubst. Ligtenderp 1, 237; 
Dat Gedichte tam nur allmaͤhlich in A. 4,295; VSeebad, das 
auf grofie A. heifer lann. 5, 99; Dee gue A. ver Starte 
vorzuglich dienenden Handwwerte. Majer Ph. 1, 44; Bebaer 3, 
65; Ihre benandig anwadiente A. Weitmenn 1, Vil; 
Siatter in A. gerathen. NVIL; XXXIV axe. ; Wer vie Udel 
lennt, weldie ben ehentaligen Berghau yu Grunde geridtet; 
wet ven ben Hinterniffen nur einen Begriff hat, dic fic defen 
Wieder A. [vgl. A] entgegeniepeen. @. 27, ana; 22, 
395; Bie vie Wieder -A. dec Stadte ven unendlichem Bor 
theil, Asſer BS. 1, 208 x. — MASs: 1) das Aucnehmen 
von eiuer Regel vd. allgem, Beftimmung und bad fo 
Auogenommene: Keine Megel ohne W.; Ale ohne A.; Gine 
A. machen; Die Kegel leidet manche Aan u. Befdrantungen; 
Dice mochte wohl Aw leitden. W. ¥, 16; Die eget bleide 
trop aller A⸗n vidgtig; Diefer Menſch ift eine A. (won vet 
Kegel), anders ald Die gewohnlichen ꝛc. — 2) (f, 1) der 
Theil, den die Eltern ausnehmen u. fid vorbehalten, 
went fie ihren Kindern ihren Hof dbergeben, das Rude 


gedinge (ſ. d.), ber Altentheil x. (aud .Ab - N ade. 
tung s. v. Altentheil): Meine Alten leben nod, ihnen an 
A. 60 @alten, Henk Hawt 2s.— Beſchlaqe: tad Ine 
Beſchlag · Nehmen: Am Morgen nach ter B. bed Bildes 
unt ter Unterſuchung ibrer Webeung. Gughom MR. 5, 257; 
Miggers Unterf. 74; 137 ww. — Befdlaps: das Bes 
fdtub-Faffens Dak iG nicht Mew viele Sefelaife qetannt, 
fontern aud) an ter S. mich betbetligt. MWiggers Unters. 119. 
— Befipes: das In-Beſitz-Mehmen, Beligergreifung. 
Sumbsidt K. 2, 397; Die ſchnelle B. der Inſeln Ps t. TH. 
— Betradts: (Manileiipr.) bad In-Betracht⸗Meh— 
men, Betracht (f. b.), Arwaͤgunq: Sn B. feiner Zugend 
tle Strafe mildern s¢., auch yum. : Die In. — Duͤrch⸗: 
das Durchnehmen, 9. GB. : Die D. eines Kapitels mit ten 
Saulern. — Kins: bad Ginnehinen, 3. B.: Die 6. 
dea Augenſcheine bei Grengfireitigteiten. Midd 10, 459 ¥., 
naim.: 1) dag Ginnehmen eines Plages x, (val. Beiige 
RN), nam. nach einer Belagerung, nach einem Kampf: 
Die G. dex Feſtung; Rah GF. ver Bruſtwwebr blieb der Bieg 
nidt lange mebr yweifelbaft. #4. §77b; Tie Wieder · E. ven 
Paris. Enle Dent, 6, 567 2%. — 2) das Ginnebmen 
von Geld u. fonitigen Ginhiniten; bas fo Eingenom⸗ 
mene und — bei flaatlichen Cinkünften — das Ges 
baͤude ꝛc., wo fie eingenommen werden: Wile Autgabe 
und E. anſchreiden. Sir, 42, 83 Phit. 4, 15; Berewrende 
@-n haben; Eiwas mit im die G. IBerechnung über die 
G.] bringen; Die Markt-E, eines Kaufmanna, vas auf 
tem Markt geloͤſte Geld; Gely-G.; Mir ver Stewer- 
E. beauftraat, dabei beſchaftigt feim; Wie greg tA die Steuer · 
€.2; Gewad ya Berſteuerndes mad der Sewer. [em Steuer⸗ 
amt] bringer; Sceifer, Meleite+, Fell-G. x. 
a) dazu: Aue tem fidelig® zu tem Kemmanallaſſen zu 
sereinnabmenten Kanen. fandwicthih. Beit. (45) 425b, 
in &, bringen, cinnehmen; Die etattmigige Beretn« 
nabmung und Verausgabung ter geforterten Gummen. 
Mer-Deit, 14, 196, — Ginflups (jelten) Beeinflufs 
fung: Od cine ſolche G. mdalidh. Jebrhuadert 2, 325. — 
Gmyfing:: bat In-Gmpfang-Nehmen, Ane, Ent: 
geanR., Embfang. — Ent⸗: tas Entnehmen, 
4. Bis Nad E, [Forts] ves Thrimenfacte. Gg. Wer t, 
18; haͤufiger: &. [GEntleihung] ret Geloes 1. — Ente 
aégens: tad Entgegennehmen, Empfangen, An— 
MN se: Sur E. det Belebnung. Dehimane Dan, 1, 326; 
Jur @, der Tagetorbre. SGerberr R. 9, 121. — Heits: 
GefangenM. Voths-3. 9, 105 2c. — Foͤrt-: das Forts 
nehmen, Weg⸗R. — Hefangens: bas Gefanaene 
nehmen: Die G. es Farſten 1. — Here a. : bas Here 
nehmen x¢,: Durch bie Per. des Kuaben boffe ich beffer 
far thm forgem zu fonnen, dadurch tap ich ihn (gu mir) 
bergenommen ; Gr it von ver Frbe weagenemmen, erik bei 
Get... Siche tle Hin-M. Henode. G.; Seit felner Here 
aué-R, aus der Benfion, aad dem Mefingnist ; Durd Hin. 
weg N. in Mose Durchadnge vermantelt, Modl Bet. 2, 169; 
Mit HingaeR. ves benachbarten Hauſes lat Kd auf dem 
BPlap ein ftattliGes Gebiude anfridten x. — Jn- Vine 
aviffc: Die fofortigeS. ves Baus. Vothsy.9, 229.— Jae 
betradits: f. BetradhtsR. : Cavour unteritiipte tie J. des 
Garibaldi ſchen Soridlages, Voths-3, 9, 922. — Méennts 
nige: dad Renntnis: od. Notly-Rehmen von twas, 
tag Unterrichteticin uͤber Etwas: Nur nod ein Gegene 
thant gelebrter &, Denyel 412; Berbiltniffe, yt deren K. fle 
ibm midst wittdig ſchten. Gupkom MR. 5, 513; Meifimer RGD, 
1, 274; PWiggrts Unters. 141. — Manner: (vralt.) 
Heitath. smertfer 622, — MAGe: 1) das Nehmen bes 
Mases (ſelten): Der Saneider made einen Rod ohne M. 
— 2) == Mafregel (fF. b.); etme BorsM. (fF. 0.) nach 
Mapgabe ded yu erreichenden Zwecks; Etwas, dad man 
unternimmt, es yur Grreichung tes Swede alé anges 
meſſen crachtend: Sm ſchneidenden Widerſprucht mit ben 
angedrohten <n. Auttdaq Tog. 151; Dorfgſch. 4, 219; 
Dub Vie cin wenig Vertrauen in meine Bn ſeten. Brow- 
vogel Rare, 16; Seine hodbergigen Whfidten ſcheiterten an 
ten tefpotifdhen Man. die ex gu ibrer Verwitklichung ergrei - 
fem za mufſen glaudte. Aelauchen Stdd. (1460) 170 9%. — 
Mit⸗: das Mitnehmen ꝛtc.: So machte ex mit diefem 
oter jenem Sausfeeunde, welder ibm um vie M. anferad 
[Darum anforads, ibn mitnehmen zu diefen], intereffante 
Reifen, Jmmermenn M. 6, 109. — Rach⸗: (faufm.) 
fruͤhere Frat, Spefen und Unkoſten, vie der Spediteur 
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eines Frachtiids audfeat und fid barn von dem Me 
Waare weiter befördernden Fradtfubemann vergüten 
lafit, tem ſie dann ber eig. Empfänger tes Guts zu 
erfegen fat. — Mottys: Kenntnie⸗ RM. : Zu gelehrter 
N. Benjel 445. — Partets: dad ParteisMehmen od. 
Brareifen: Bermier ec jeden Autorud perfontidder V. Pros 
isto. $2. — Mites ZurkasR. : Durd riche Grunde 
gur R. [einer Schrift] bewogen. Figie 4, 212; Loben unber 
dingt und ohne ®. [ohne Etwas ven tem Lob burch eine 
Klauſel r. zurückzunehmen]. Gercig 17, 7h. — Mids 
ſichte: das Midiidtnehmen, ridiidtevolles Veefahe 
ren: So haben weir Died jener pietitoolles M, zuzufchreiben. 
OErrs 69; Cine Finanzfrage, Sei welder dot Herrenhaue 
wumfomebr zur R. verpflicitet in. Wor-3. 14, 129. — 
Therlet das Theil⸗, Antheilnehmen, ſ. Antheil-RN. 
u. val, Intereſſe: Die Th. am Geſchaft Unter meiner Th. 
mit meiner Beibilfe, @. 15, 9 re, u. nam. in Bezug auf 
aciftigen Antheil, bie Mitempfindung: Biel Th. fur See 
mant begen, zeigen, dufiern; Semanded Th. erregen, ermeden, 
in Anfyeud nebinen; So wire man bie wenigen Blatter nicht 
obne Th. durélanfen fonnen. S. t4, 156; Mein Gemuth 
wollte durch wahre Th, yur Hingabe angeregt fein. 22, 216; 
Du erreght feo Mit qunſt att Th. Sxprew R. 2, 104 re, 
aud (m, Wy.) Außterung ob. Gigitd. der Th. J. B.: 
Die Sorgen, Then wad Mahen. welche ibe Erſcheinen aufe 
erleqte, Enfe (aged 1, 22); Weil ibre Verbaltniſſe nad 
auien fle nigt au fodfpleligen Unternehmangen ober Th-n 
verpflidten. @. 20, 50; Gin umauélifelicher Gtneerwd, der 
webl von antern Bittern und Than beſchattet, verdedt, aber 
niemalé vertilgt merten fennte. 18, 159; Sd. 2, 264 ae, 
Gale. (veral. Theilnahmlofiafeit): Anisein von Une 
Th. an Volitit. Forfer Br. 2, 475; Den Meliebten far 
feime Un · Th. gu ſtrafen. S. 15, 2449; Giner fo volltemmi · 
nen lUn-Eh, umd abweifenten Unfreunttidfeit war id aber 
dod nicht qemirtiq. 27, 281; Zelt. 2, 242; Kalte und Une 
‘Th, trat an bie Stelle ded , . Inteteſſe. Shise SamdTh, 
342 x. — libel s: gw, dad belnehmen: Die U eines 
unfgultigen Scenes, — Hbers: bie Handlung, derzu⸗ 
folge man Ftwas ubernimmt (Ff. d.): Die U. eines Giurs, 
cinet Ravitate xe. , feltner: einer ſeinem Andern zu uberge · 
fenton) Verſen. Airinger D. 93 26. Suw. aud: Das 
Herũbernehmen, 3. B.: Rad welchen Regeln Euniee die - 
feb Sitbenmasi in feine Sprache heraber genommen, . . Air 
tie U. in unfre Srrache. £ t1, 509 1%, — Um-: bad 
Umnebmen (Ff, 0.) : Der Faltervurf bei U. tes Mantels, 
— Bers v.: f. vernehmen. — Berbhafts: Verhaf⸗ 
tung: Dev Intentant .. heflehle meine B. Supkow R. 2, 
173; Gon eimigen memen Bw. 4, 57. — Vore: bie 
Handling, ta man Shveaé vornimmt, val. Maß-M.: 
Die militiriféen B-n Breufiend yu beobachten. Drevien M. 

+ 2225 Die bitherige Musfepung einzelner [geridelicher] 
Bn, MWiggers Unterſ. 127 2. — Bor dass: tad Bors 
auénebmen yon Gtwad, bad cig. an eine ſpaͤtte Stelle 
bingehort (f. Anticipation): Rant's berabmte Definition 
mnfte trok der DG. der Kunſt bier eintreten. Wilhher Mth. 2. 
495; Die cinmal aemagte B. zu benüden. 97 x¢,, mam, 
and (Muf.) ,.Moten vet naͤchſten Mccorts, die ſchon 
auf dem vorherachnden eintreten““. fobe Rat. 86, val. 
Porhalt 2. — Bormége: Voraus-M., nam. auch 
mit tem Gebanfen, das Etwas Demjeniaen, dem es 
rechtmaͤßig aufommt ob. ber Stelle, an die es gehirt, 
entyogen wird (val. Weg⸗M.): Dal. Gedantenraub und 
G-n, G. 22, 190; Gn allen dieſen Ban der tard die Hebe 
beraufbeſchworenen Memiffentleidem. Guvkom 3. 4, 199. — 
Wahr: tat Wahrnehmen, die Wahrnehmung: Rod 
unferer praftifdem W. Condmiethih. Brit. (55) 3T8a; Tur 
8, unt ſchonende Bemerfurg ber Berfhierenbelt, Wiemer Gt. 
1, 450; Die sftere W., bak rx. Winkel 2, 301 2, — 
Wege: bas Wegnehmen, die Fort- M.: Durch W. der 
Regipfeng. Gubraucr Leſſ. 2, 87; Die neuerlise HW. von 
Reavel , . am ihm yu nidien. Sh. 1042b; Die Wieder 
W. Wiggers Unters. 259, — Oils: tas Sunehmen, 
Grofierwerten x. (eal. ten Gaſtz. MM. 4): Die 3. 
ber Redfte Ob. an RKrdften w.; Bei 3. ded Monks, der Tage; 
Gewists-3.: Die Grdsen+ 3. BermeitergB. 2. 125 0. 
— BZubilfe-: das Subilfenehimen: Obne 3, cimes 
dritten Rorvers. Lirbig Tb. 40, — Zurilds: tas Zuriids 
nehmen, ble Ruͤck-N.: Die 3. ber Waate, vet gegebnen 
Ports, des Beripredens 2, 


Tabren 387 
I. MWahme(n): ſ. Name(n). — berkinnahmen: 
ſ. Ginnabme 2a, — Dornahmig: f. vornehin 2. 
Nãhren: 4) tr. : dot que Srhaltung u. zum Fort: 
beſtand Nothige geben (reichen) od, gewaͤhren: a) cig. 
von Menfchen u. Thieren, in Bezug auf bas yum leibl. 
Unterhalt Noͤthige (val. er⸗ n., ſpeiſen): Die alten Bs- 
gel m. bie Sungen, bit fe Auage find; Ginen (od. fib. f. 3) 
u. reichtich kummetlich n.; Gin Santwerf, dad feinen Mann 
ndbrt, reichlich, mur fummerlich ndfrt; Riemand bat femal 
fein ciqened Fleiſch gebaſſet, fomtern ex nahret ef. @p. 5, 
20; Ge mibrete ibm mit dem Briditen bet Jeldes. 5. Moff. 
32, 13; Gr nabeete of [rat Schaflein), daß e& areß ware. 
2. Som. 12, 2; Wer Schlemmer nabret. Spr. 28, 7; Marth. 
6, 20; Weed, 16, 20; Rahrete ich mich (ſ. 3) und meine 
Brier widit ven ber LanvpHeger Kot. Meh. 5, 14; Man 
fepte mit... vor. . | .., was fo Meer als Cand fur lecte 
Gaumen nabret. Alringer D. 101; Die Pferde, Me uns n,, 
nicht aber vom und jebren follten ecinyufdladten, Chom. 5, 
172; Du warſt qendbrt, Mand, wat begebrittn? @. 29, 224; 
Svaͤrlich ndbet ef [das Fahr zeug, der Rachen] ren durftigen 
Mann [den Fifer]. sm. 4286 x, And mit Angabe 
der Wirkung: Fix junges Thier. eim Kalb, ein Rind gro Fen. 
(vgl. bu. aufen.) u. im Partic.: Feit genährte Stiere 
. B71, 229), Wher (Dr. 14, 19), Starelinge (Sb. 3, 
98) 2¢.; Gin woh laendhrter Hemgi. Bddert Mok. 1, $7; 
Gelebrte und nicht alu woblgendbrte Masigginger. w. 
5, 244; Wehigenddrt ausſehn, val. wohlbeleibe und alé 
Fortbild, : Die bigendgbhrebedeoe. (fb aw. 2). — 
b) verallgemeinert u. tibrtr, : Gine Sehfange (fb. u. a) 
im Bufen n.; Ginen ſchlimme bofe keidenſchaft, ten Unfriee 
ben (Greel 3, 329) im Heraen w.; Sorgen (Gsdiagh ied, 
112), tefe Schwermuth (platen 4, 279), Argwohn (353), 
tinen Verdacht n.; Ginfam näht' ich Sdemery and Wunde. 
G. 8, 305; 1, 47; Gin bofer Arzt. ter die Krantbeit nabet. 
6. Bh. 4, 250; Die. . vie Munten nahrten, die fie beilen 
fennten. 24. 493b; Wine Soffnung m.; Weg find meine 
Hofmungen auf ben fhimen Morgen, weg bie geldnen Tedume, 
bie ich aun, wagte, @. 10, 164 1.; Der Diinger, die Erde 
nahrt tie BAlangen; Aufeieden mit ftiflerem Mubme, brechen 
de Frauen bed Mugentlids Giume, | ndbren fie ſoraſam mit 
liebentem Bieié. sh. Sia rc.; Das Heuer, rie Guth, vie 
Miuth ver Seidefbaft m.: Die gamye Mache | feb ich vee 
Same Licht von bir qendbyt, 2a. 2iha; Dot Wiſſenſchaft 
und Geifteegiuth getreulich aahrt und facht. Whland 114 9; 
Seine Sele mit Grawdfapen ter Tugend n. Adelung; Seine 
Seele wird mit Vor · Ideen genabrt ow. G. Vb. 3, 169; Id 
ndbrte Till mein Hery mit ſeiner Beraweiflang. Chem. 4,297 2.5 
Dit Gomnaſtit war ef, die ſenen belleniſchen Sinn qrosndbrte 
{f. 8). stepr Mat.-3. 7.995; Cenas A. £76 u. im Bartic. 
mit Bitw. yur Bez. Deffen, womit od. wodurd Etwas 
gendbrt if: Dat qciftgenibrtete Bolt ber Grde. Demode. 
Stuy. 5; Mele qluthaemibrter Traum. Bed Fabr. Po. 4, 
11; In den Cenagendbrtem Wieſen. v. Mohs. 2, 47; 
Macht, ohne Kimaheit, Margt unter eiqner Lafe; | der rath 
qendbrten matigen Mat verleibe | bie Goͤtter Brose. 9. 
11,10 %., feener (val. 4a): Der allen-ven Grde. Aindel 
@. 237; Der milden aflss—vem Rreibelt. Btetberg 7, 70, — 
2) intr. (haben) od. ohne Obj. : nabrbaft (Ff. d.) fein, 
— zunãchſt leibl. (f. 4a), dann auch übrtt. (fF. 1b), 
nam, oft im adjeft. Partic.: Speifen, tie gut m.; Gine 
ter n—dften Friichte; Gine ſehr n de oft ve. : Grieve (er-)wibrt, 
Unfriete vevgebrt; Begierde mac einer Wifſenſchaft, dle fried- 
lich wiglidy unt md fet und nidt wie vie alten Setten. 
welche mur ſchwete und unverbaulige Argumente gaben ober 
bittere Gtreitiqteiten Matt Nabtuug. G. 99, 224; Soll Wiles 
fae den Gel n—v, Silkend und exbebend fein, 29, 395; 
Nun iA ihm [dem Med] vie Sownenbige nicht erftickend, 
fondern m-b. O. (Woedern. 4, 453 3. 4) ., vgl. decken, 
nm. — 3) refl., f. f au. bs Sich (und die Setnigen) 
&., onitdnrig, chrlich, mit Ghrem (ir, 40. 18), lummerlich. 
mit Summer (1. Mof. 3, 17) a. Blelbe im dande u. nibre 
dich redlich PF. 87, 3; Wie wollen uns felbft m. und leiden. 
3. 4, 1; Sih tarh, — con, — mit feiner Hante Arbeit 
n, (f. t.). Ram. oft mit „von“: Sig vom Vflonyen, 
von Fleiſch, ven Mas, vom Raube w. [leben] ; Nabret eng 
‘con bem Ubrigen. 2. Min. 4, 7; Sten, ſich som gottlofen 
Brot. Spr. 4, 17; Die dat Evangeliam verkunden, foll ſich 
vom Goangeliam m. 1. fier. 0, 14; 1. Mol AT, 225 Den. 
4, 0; Platen 4, 281; 3H. 50a at. ; ferner: Ber fig mit 
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388 Nabren 
feiner Arbeit ndbret. gir. 40, 18; Sid mit Spianen, Wee 
ben n,; Gin Belk, dad. . | fig aumerlich mit hartem Drove 
[mit barter Mrbeit] nahret. Wiretai 1, 68 x., feltner: 
Jd nabre mich blog mit [qw.: von] tedten Schafeu. £. 1. 
162 2¢., ach tibrty.: Wie mitleivig ex aud nadber auf 
bie. . wilten Hormen dieſes Gemies berabblidte, ex hatte ſich 
mit feinem Geiſte gendbrt. Gebrauer Seif. 1, 195 (— vrſch. 
tagegen: Wer mit Haren fic nabret. Spr. 29, 3, wer mit 
ihnen lebt, verfebrt —); ferner: Gine Reigung . . ſtirbt 
nit auf cimmal ob, fa fie mibtt fd an der Betrachtung 
rebimifiger Wunſcht x. o. 22, 402; Aus wievielen Flee 
menten | foll ein echtes Lied fide n. 74, 7; Das Gemuth 
nabrt fid aut feiner eigenen Sabe. finebel 3, 19; Sih 
aus'm Sregreif [f. d. n. Sayer SAB. 60, 27 ix. Bers 
altend und in gebobner Rede auch mit Genit.: Sic Steg- 
relfé m. Wedera. 2, 33 3. 35; Deined Schweries wink tu 
dich a. 1, Mel. 27, 40; Du wirſ dich n. deiner Haͤude Ar ⸗ 
beit PF, 128, 2 ome Nabe dich deiner Arbeit. Menrels/agn; 
Mahet Ih retlich feiner Run. SPah (WMater Bibl, 5, 92); 
Mabret ſich ver Milch Eppenderf 9; 126 x.; Dee Witter 
nabrte fide feines anmaßlichen Berufs. Mefizs M. 4. 91; 
BA; Unt Th. 99 oc. Dieſer Vogel mabret Ad vee Fiſchetn). 
Btumpf GtIb; Du wirſt cid n. der Arbeit, V. 1, 118 ae. 
4) agus a) Der Vater und RaGrer ver Familie, auch 
facht.; Die Soa erteſcht ex, ten quelligen Rahrer bet Miltes. 
DM. ML. 8, 47; Den ina, die Saule ces Himemels, Rah- 
rerin Cautenten Srnec“, Gumboitt K. 2, 10 3¢., aud: 
Gre, Wii mibeerin tut x. — b) Rabrung, tad N., 
3. Bi: Die Nahrung vow Zwillingen durch cine Amme 
etfortert, tat fie witflid Mabrung (ſ. d.) fae 2 Kinder 
babe 2¢,; Starke Arbeit uns reichliche Mabrung (Diingung) 
ted Banded ſchienen . . bie Mruntlage der Ageifaltur. Wiedade 
Radg. 225; Gine geiftige Nabrung [Nahrung] | for ver 
leiblichen jepigen Gnthehrumg. Bidert Mat. 1, 159; Wie 
id bab cin teine Rabrung, | fo halt’ ich auch cine fleime 
Zehrung. Wotbis (Wedern. 2, 54 3. 23), vergl. Prem. 
Woerierb. 3, 218. 

nm. Ju genefen (f. b.), goth. (gijnisan, abd. (za) 
niésan, m$p. gendsen, gerettet aed erbalten, geheilt werden, 
aefunben (xgl, nod fdwwir.; geneeren == anfamgen yu bet 
len, qencerig, leicht beilend, von Wunten, Staldeth, alt 
Baktitio qeth. nasjan, abe. (cinerjan, nerren, mkt, ner(eln, 
nerigen, — ¢ig. genefen marten, bellen, retten, erBalten, — 
val. vralt.: Mit piefom Pulver bab ich . . allfe] Fiftelen exe 
wert [qebeilt], die zu beilen waren. Geesderf Gelth, d. Wund+ 
arn, (Ztrafit. 1528) 70 o.; Wein Harnife unt mein 
aruner Sdvilo die thaiten mid oft ermern [erretten}. Walaad 
B. 332; ISK; Uné anddighh ernaͤdt [hewabre] | ror Reger 
ret und falftree Yebr. Oaach⸗, ſ. Waderw. 2, 71 3. 3 und 
Gileff. 135 unt Som. 2, 703 und far ben Ubergang ted w 
in r abd. Stellen wie: Andere téta dr genisen, sih ne 
mag Ur sélben generjen, Bother Bi. 6S, 20, ſ. Merh. 
27, 42 und 3. B. war alé Impf. ya swe fen* neben tan 
nod muntartl,, alterth. waé, fermer nam: Biel feifter unt 
ehechlider’, Manbom 2, 431, fett, woblaemibrt x, — 
Hieru gebdet abd. nara, mod. nar (Rabruag, 4. B. nod Brant 
Mare. 75, $6), etbalten in nabrtos, Rabranelie, -faft 
w,. ferner in nahrhaft, nabefam; fener Rabrung 
(mbo. narunge). val. 4b ust ſvralt. nabren — Nahbtung 
enthalten. Wadiof Tr. 69, — bagegen zu n.: mabrlidy 
(mbp. nerlich) 2. — Altre S@eeibm. J. B. bei feiher nee- 
ren, Vrich naberm, ſ. d. and val. Sanders Orth. 94. 

Sifea. 1 B.: Wats [fa u,b]; groß nabren, nabe 
rend aufſlehn ober aufwadien machen, cig. u. Wbrtr. : 
Tie Frau, de teime Lebensteime autheiagt, fomterm empfingt 
unt aufumibren bat. Abais Sev. 2, 2315 Dee fang om Stil 
lem anfgerfbrte Keim einer Volltgarung., Jomdter 1, 2; 
Dat beilige Feuer ces alter Meiites fir cinft beifere Umſtande 
4,6,471; Wintelmann, weil ex. . feine weblgehetdete Seel mit 
ber qefunten Wild) ver altem Literatur au dex Starle aufnahrte, 
welche x. 13, 40; Da be nun fo qrefe Dinge bat gepfanyt 
tnd aufgenibet | i tem fterblid ſchwachen Suſen. Plater 
4, 256; Mufmabrte tas ſcbnite Pfane | Gartbalt, ter lich 
lichen Todter braͤutliche Swonbeit. 2, 239; Ha Gift, auf 
genabrt an den geefien Muflern der Wien, Straw Sreeinide, 
2, 222; Aidt felege ibe aus ter Wolfe | mit Septer, Mren' 
und Sdwert; | ihe warter gleich vem Bolte | gewiegt und 
aufgendbet, V. 4, 49; of im Thal, | von reinem Thou 
und Norgenftragl | ret Himumels aufgendheet. 94; Od. 19, 
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368; Arat. 9; Bh. 3, 10; Kein SGeuial . ., vad die. . 
Daunveflur aufndbrt’. H. 1, 63; Da meine AdelpSod [meine 
Komaddie) unter deinem Ginflup~ geboren und aleidifam mit 
deinen Kuſſen aufgenahtt worden fine. w. 21, 22%, — 
Aass: (alterthimeind) Sein VerBandaut it aicht aus 
gendbet [yur Retfe gediehn]. v. Sb. 2, 465. — Dürch-: 
nahrend durdbringen, durd eine Beit erhalten. — 
@r-: 1) tr.: a) [1a] Grndbretfe] er fie mit Bret bas 
Zabr um alle ibre Vied [intem fie ihm dafür ihr Vich 
gaben], 1. Mol 47, 17; 45; 18; DaP ex ermabre fe in 
ber Theurung. Pf. 33, 19; Silagel. 2, 22; Apokelg. 7, 20; 
Sic ernibret thn mit Spinnen. ob, 2, 19; Dad migt vie 
gewachſenen Fruchte ten Meniden ¢., ſeudern tein Bort ere 
balt Die, fo an tid glauben. Wrish. 16, 26; Brant Rare, 
48, 34; Sunte, Rogen und Vogel, dergleichen mein Bater 
von aflen Atten ernabtie 2c. @. 17, 96; Der all-e-ten 
Geres. 30, 475; Gyeife, damit fie ten Leib ¢. Wofendlat 
(Wodern. 1, 10013, 9); Das mas ter Raijer ¢. 3H. 321b; 
Sede Kinder und uberhaupt vieryebn Mauler ya e. yu haben. 
w. Merf 2, 149 2,, auch ohme Obj. [2]: Frieden ere 
nibrt, aber Unfrieven veryedrt. Gebel 3. 485. — b) [fa] 
felten uͤbrtr. u. veraligemeinert ft, tes Grundi, ; Hare 
fen, ber, . | nipliche Kräuter ernahrt und jugendbeglidente 
Grihte. G, 1, 272; Gin Mebeimais, vat ich nun fo lange, | 
wie Bhiletter vem alten Schaden. | als einen ſchmerrbeladuen 
Beind exnahre. 13, 389; Blahe. tie won bem platten Land 
erndbrt werden. Gant 9, 16; Durch Geblute wird tie Mache 
mut erndbret, nicht ertrimtt, fogau 3, 10t; Wid erweichte 
und erfdivedte ter fine Serthum ber Liebe und ih ernahrte 
ibn durch ten Depypeifinn ver Antede. JP. Bat. 2, 108. — 
e) ſAum.J. — 2) rel. [3]: Sid ¢., fic tammeilich, ane 
ſant ig x., Ad turd) Standen geben, id mit Spennen, ſich 
von Handarbeit ¢.; ., Boron ernabrten Sie ſich “ Bon dere 
felben Kunfi, die rt. Gubhow M. 7, 56 x) Wo dabei nicht 
ven einer Thatigheit in Grwerbung ter Nahrung bie 
Mede ift ober die Beziehung darauf zurücktritt, gilt 
gw. tas Gruntw., daber ungw.: Zo nimmt cin Kine 
der Mutter Brut | mide gleids tm Anfang willig an. | ved 
hate ernabrt ¢& fig mit eun. @. t1, 77. Bralt. mit 
Genit. : (Das Kamaleon} ernabet ficd allein ded Suft4. epper- 
dorf G3; 72 16.5 Daf cin Zeder fig ſeiner Kunſt und Hant · 
werta ernibre, Moferrelh (Wacernngel 3, 659 3. 13); 
Rtumpf Iida; Glia; Waldie Gi, 4, 13; Sie des Sattel⸗ 
ever Sregrelft'c., ſ. V. 1, 185 ¢. — 3) dazu: a) Der 
Gemdbeer, auch: Dew behen Ernsbrern (Mutritoren) une 
ferer vielfuritigen Univerfitit. @. Reinh. 144 x. u. ſachl.: 
Die Pflanyen find cigentlid vie Grnibree ter Thiere. Der- 
mrifier Git. 330 2, — b) Ornabrung. Ohen 4, 204; 
224; Bow Dinan. 131; Uberermabrung (hypertro- 
phia), cin Wachsthum, tad die von ver Natur gewas 
nen Grenzen tiberfleigt. cbp. xe. — Forts: naͤhrend 
ſortbeſtehn maden, nam. [tb]: Dard) feine Seirath 
vourte nun wobl cin folder Berdacht befd@widtigt, aber turd 
deimliche Gegner dennoch im Stillen fortgenabrt und ge- 
legentlich wieder aufgeregt. @. 19, 109, —— Grogs: auf⸗ 
n., f [ta u. b] x. 

Nahrhaft, s., -eft: 1) ndbrend, viel Nahrungs: 
ſtoff enthaltend: a) zunächſt flix ten Leib: State n—er 
Soft sur Stillung tet Hungers fintet er Lauter Yugengeridte, 
Nahrung fur bad tiberfatte Geluſte eter Mittel, vie Bere 
dauung gu Seforberm. Aiendelsfobn S. 402; Indem Me zu dem 
big w—en Gerichten und Sreifen cine padliche Wurze binu · 
fugt. Uns⸗da Kocht. 19; Die M-igkett barf unter keinen 
Umſtanden bard ubertinitelte Bereitunges unterdridt oder vere 
nichtet werden. 21; Der im Magen die n—en Theile ter Speifen 
ven ben unen—en unt ſcatlichen frenmte. Whe Rat. 4, 49b; 
M-iateit iA das ecfle Geforternié alles Deſſen, was und als 
Mabrungémittel tienen foll, 1980 a, Waundartl. + 8a be 
hatte Speiien, Soudetf Oberamim. 26, — b) dbrtr. und 
veraligemeinert: M-e« Koſt fur vem Gelſt, fir Bas Gee 
mith; Ghewiefle ten foAlidjen Frieden, | ter, dem Ge · 
mith #., fine Gedanken eratebt, pioten 2. 292 2¢. at. in 
Bezug auf Pflanzenwachethum: Sdime, u-e [fette] 
Warten. G. 14, 220; Gegeniber eine welte t-e Megend. 
19, 994 9%. — 2) (munbdartl.) Gin ner Wann. Otearivs 
Baumg. 30b, feine Nahrung gu erwerben beflijien, ſ. 
nabrig 2. 

Nährig, a.: 4) (obrd.) nahrend, nabrhajt (f. d., 
nam. 1b); Der n—e [fette] Boren. Auerdaw Leb. 1, 204; 
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Der noe [Frdttige w.] Brovem, rer ans ter friſch gepftagnn 
Grebe empereigt, 278; 2, 193. — 2) ven Peri: des 
riverbs beflifien, foarfam, genau, auch gum. in gany 
tadeludem Sinn geizig, ſ. Beem. Warterd. u. Baym. und 
val. nahrhaft 2, naͤhrlich 2, Nahrhand u. ge⸗n.: Ginen 
braven w=en ſſparſamen 1. ] junges Mann. Sifer B. 112; 
Gav yon, im Hauthalt, B.H. 2. 248; RAelt, vgl.: 
Schr faul und un-n. [,,onnecig’’], rie midt germ arbet- 
ten. Gongom 2, 405. 

Bifeg.: Ges: ſich zu ndfren (im eigentlidien 
Ginne) beflifen, tem Zu⸗ſich⸗Rehmen der Nahrung 
alé Hauptacihaft obliegend: Die Wierertiner fine tat 
vorquatweife a⸗ e Thiergeſchlecht, tat im feinee Hteivelajt tas 
maftige, fic ſelba getticfiende, gedeihliche Raturleben barfteils, 
am meiiten im Geſchlechte ber Hiner. Wilder MAB. 2, 146; 
Beit, 145, vgl.: Gim gefragigqes Thier frifft gira, 
tin g—e8 in bebatiger, von Woblgefallen an ſeiner Befdaf- 
tigung yeugender Rube u. [2]. 

Nahrlich, a. (verattend): 1) (ungw., val. 2 a. 
nafren, Ane.) Nahrung, Unterhalt gemabrend, fei: 
nen Mann nadbrend: Eine ne Stelle, J. Compe, vgl.: 
Gr fcbictet ſich yu eines eb renem-en . . Haushaltung. fil 
ect Garg. 63b, die ihn mit Ehren over ehrlich nabrt. — 
2) (vgl. nabrig 2) genau, fnapp, ſpaͤtlich, kͤmmerlich, 
nuit fo eben ausreichend: Sig n. bebelfem ; m. bawtbalten; 
ne Seiten; cin n-er Man, Adelemg; Seinen Bruder Heine 
rid n. unt gering mit bem mt Fretherg . . akgetheitet. 
Seber SW. G1, 344; Seine Diemer ſpätlich und uw. erhal 
ten, Marines Stbr. 1220 2¢, Berallgemeinert als adv. : 
Dev Berbreger mit den Fagen Sinaufgeyogen, bap Kevf wnt 
Hals n, auf vem Pflaier tegen, Olearius Reif. 319 — eben, 
aenau, grate, dicht 2.5; ferner nam, oft — faum: 
Streiften a. tie oberiten Ahren. B. 293 v. 226; v. 225; 
Wie ex denn die Mnderm Alle .. m. beruhrt. Suter SA. 
35, 35 Alſe ſehr frank, dap fie n, Otem balten tonne. 60, 
139; enn card die fille Luft vie Bluth ſich wn. reget. 
Bodel 1, 190; Ramen n. ver den Saal, | da fiel tet Hawt 
unt Bae in Grund, Wollenjages Gr. 18; 472; G19 a. — 
-ling, m., -(¢)8; -¢: (felten) Giner, den man nabet 
voter Nahrung reicht, vgl. Zogling u. Alumnus: Ee 
wollen wir did) ſammt deinen Jebelingen dafut made wv 
unferen R-en, Wiidert Mak. 1, 107, dich und deine burg: 
rigen Minder ſpeiſen. — -fam, a.: nabrend, nabt- 
hott: N-c& Schwarzmehl. Auerbag Bottet. (61) 4% 
baufiger: nabefam, J. B. Bromcs 9, 144; 260; 296; 
Bumode Kocht. 0; 19 2. Much: Der Stand ijt nüblich unt 
d. Molegatten D. 1, 217; Gin nobrfamer Ort [wo viel 
Nahrung if]. Compe u. — nahrlich 2, edd. : 

Nahrung, f. ; -en; -8+: (val. ndfren 4b u. Mam.) 
Etwas, womit man Ginen (fic) oder Etwas naͤhrt, 
woven e¢ lebt und feinen Fortheſtand hat: 1) Das, 
tad Menſchen over Thiere qur Erhaltung vet Leides 

u fidy nehmen (val. N-s-Mittel, Koſt, Spetie), iu⸗ 
—R bie naͤhrenden Beſtandtheile Desſelben unt 
zuwe: das Sich⸗ Maͤhren ſelbſt; NK. zu ſich nehmen, cis 
nebmen (Cham. 4, 78); Gewas dient zur MR. Geſunde, traf 
tige, derbe, audreidtende M.; Die Ammt bat nicht genag a. 
[Mitch] fae das Rind; Sveife, daß fie dir und ihnen [ten 
Thieren| qur N. daſet. 1. Mel. 6, ZL; 3, 2B, 7; Widt. & 
45 47, 105 Gad. 4, 175 Weieg. 16, 25 gir, 29, 20 Oe; 
Dee Trich vee M. luch qu nabren]. q. Bb. 3, 1995 Te 
fie als Raupe mur ver HR. [Lem M ds Terie] diente. 1355 
Bow ver Gree fucht vas Thier N. 145; Ging R., bei ter 
man eher Grilles madden fan, ter. . Kaffe, £1, S04; 
R. fur vat wberfatte Betuite, Mendelsfona 5, 402; Begesrr 
taliſche oter Pflangen+R.; Die Bewehner ver Luft, we 
niger beſchwert ven der Feder R., die die Landiblert oll 
mahlich verbartet. §. Bb. 4, 230 x. — Dagu (val. 
Brot 4) in einander tibergreifend; 9) erweitert: Alles, 
wad der Menſch zum leibl. Unterhalt bedarſ: Sergt 
um te N. val, Na⸗ Sorge; Gelz und Sorge zeitlicher X- 
oidet b, 416b; Wit Baud RN. amgehen, vas fle effen, 
trinten, Miciter, Stub a, haben. 6, 295b 2c. — b) Ber 
legenheit und Wittel, ſeinen Unterbalt zu verdrenct 
ober gum Broterwerk: Dev jeitlichen R. warten. Rit. $+ 
48; Wer Finem feine R. nienmt, ver sdoeet feimen Maden. 
34, 26; 2. Ci. 2.4; Die Store bat gute .; Dieler 
Sowfmann hat qute M.; Gs ift feime N, anter vem Cewter; 
Die R. iſt, geht ſchlecht ., ogl.; R-slofe Zeit x, — 
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c) cin beft. Gewerbe: Bas iA cure Wo 1. mol. 46, 93; 
Oe dir's fauer wird mit teiner R. und Meerwert. gir. 7, 
16; ef. 38, 12, vgl.: Dad Bell, fe . . fid in die R. reibt 
and faum gefegt bat. futher 5, 5a; Dieberei fel tie aemeinite 
‘RK. in vee Weit. Biengrdf t, E&P x., ſ. d. — 4) (fc) 
jaw, cin Grundſtück, an defen Belig tas Mecht zur 
Ausibung eines buͤrgerlichen Gewerbes hajtet: Gine 
Bider>, Brau-, Shent-R. 2, — 2) dbrte. wu. vers 
allgemeinert (ſ. naͤhren 1b): Done N. erliſat vie lame ; 
R. far pen Geift; @tnem Berdadt, Atgwohn, ter Unyefrie- 
benbeit, einer Leiden ſchaft mewe N. geben; Er hatte feinen 
Geift fon Frab bei ven geiftreichſten Fnaglindera in bie R. 
[Re] gethan. sigue 8. 34; Frifde R.. newed Blur | fang’ 
th and freier Welt. S. t, 63; Dann ſauget jeres zattliche 
Gemithe | ané curem Wert fico melandhol fe MW. 11. 10; 
Wir haben nicht Urfache, ten Unarten, die im und feren, 
aud aur im Scherze N. yu geken. 19. 230; Dah auch vie 
entfernteften Theile ded Haupted ven ſeinem [eet Haupritremeé 
bes Blunt) une feiner Graver Strdmen NR. umd Watene eee 
balten. 6. Bb. 3, 1815 Bore [ber Pflanye} cornebenite orga · 
nite Kraft it .. R. und FortyAanaung. 116; Weine Tha- 
tenlat fand fable 8. Gdivertia H. 2, $7 ; Noa’é cigene Serle 
ledigte mad geiftiger NM. Miakel G. 319; Die unnapen Sdige 
tes Gedidenified in Nem ted Meiftes zu verwandela. £. 7, 
134; Obwobl dad dt nenerer Zeit feine Haupe- MR. vow 
wer Lambe tes Alterrhume nabm, JoMeler 24, 272, ine 
A der Euielteit. w. 29, 22%. — 3) Garb.: Beim 
Barden ves Sanc(dubleders. welchet mit vem ſogenaunten 
Parbebrei oder der R. qeidhicht. Amapp Techn. 2, 634. 
Nabt, f. ; Rabte (en) ; Nahtchen, lein; +2 4) die 
Girt und Weife des Mahens, nam, in Ziiga.; feemer: 
die Linde (der Steich) der Sufammennabung yecier 
Theile, aud in Bezug auf die Art und Weiſe der Bere 
bintung: a) bei Schneidern, Naͤhterinnen wx. : Die ier 
qenannte aberwentige over Uberwint · N. [f. d. ſ. Marmarih 
2, 222; Dovpelte W., die vor⸗ und nachgenaht wird, ſ. 
firtnig 100, 160; Umgeſchlagne R., wobet bad oberite 
Gade umgeſchlagen iit; Berborane A. bei der die Stiche 
wenig gu feben find oc., ſ. Siipg.; Die MR. mis dew Fine 
gerhut aueſtreichen, Mopfen, bigeln; Eine N. auftrennen; 
Gine R. reise, plage, gebt anf; Das Kleit plapt im den Mab- 
ten; Micht tie Spangen cingeln exit zu lifer. | rif fie baftig 
im her R. vie Kleſder. Cham, 6, 256; Mit einer machtigen RN. 
yafammengendbt. Dadel 2. Max. Anch, tnfofern in ofe 
Mabte ſich etwas Kleines verfriedhen, verbergen fann: 
Er vefitiert thm alle Side unt Nibre ams, bid ets ſtudet. 
Gebel 3, 204; Indem er ave allen Raͤhten feiner Taſche ie 
Acine Shulo yufammenfudte. £. 3, 204; Auf Me R. qrei- 
fen, and per BR. Hauden, dad legte Geld zuſammenſuchen 
x, Ferner (prchw.): Daron it oie R. weg. tas hat gar 
fein Ende x. (ogl.: aufier Rand und Band fein); 
Ginem auf tie R. gebn, thm auf den Leib gehn, auf die 
Finger ſehn, ibn ſchatf beobachten. aqme. 2, 7145 Gir 
acm auf bie R. fuhlen, ihn ausforſchen; ibn auf die 
Probe ſtellen. Avetung (vgl. 2); Bek Ginem Pewat auf 
ter R. [Oder Marvel, ſ. d. ia} haben. sam. ; Gebt ibe mit 
ter aeuen Rarbaridhe u. Willfomm rect aus ver N.! SMial- 
lr Mind. 3, 106, recht ſcharf, gehoͤrig x. — b) (7. a) 
SHIFT. (vrſch. BW): Nem eines Gegelt: vie Sretlen, 
we bie Kleider eine⸗ Segels gufammengenibt find. Wei den 
groGerm und Unterſegeln Lijit man bie Ranten der Ricider 
thea i uber cinanmber fliegen, fo bat fle an dieſer Stelle 
dervelt find. Wine folie N. beidt man eine platre Tt; 
qoecilen mabt man fie in ter Witte nod chamal purd und 
taan beifit fie cine Dura gendbee eder Pape IR. Bei 
ka Bramfegen und Meimern Segelu uberbaupt mab: mar 
aber tie Kanten ber Kiciver cinfad am einander; lepreve beikt 
tans cine rande NR. Bebrik 6078. — e) (f, a) Sm tee 
Ghirurgie wird (btutige) N. cine Operation qenannt, vie dew 
Swed bat, Wunerincer dard cin mechaniſches Verfahren zu 
sereinigen wnt bie Raturfraft in ver Beehellung zu unter ⸗ 
agen, Wan fyridt von einer Rar{dmer-, Anoph: over Knoe 
tens, Saſenſcharten · ummuntenen, unterbredenen x. RN. 
Sethe Thicraryn. 2, 1475; Die gebrauchlichen Ribte find vie 
Reor{-R., sutura nodosa intercissa, Me wmfdlungene N. 
«. circumvoluta, tie Sopfen-M,, x. clavata und tle Darme 
A.. Gastroraphe of. Cgelive Ghit. 1, 162; Blutige R., 
wenn bie Ranter dee Wunde wirklich gufammengenabt, 
— trodue N. (f. 2), wenn fie nur durch Heftpflafter 
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vereinigt werden. — 2) etwad wie cine RN. (1) Muss 
ſehndes, die ſichtliche Bereinigungsſtelle zweier Theile 
x.: a) Anat.: eine Art unbeweglicher Knochenver⸗ 
bintung (nam, am Korf), sutura, u. iar: Wabte 
‘R., bei der die Kneochentaͤnder in einander areifende 
Zacken bilten (fo: gerabnte M., 5. deutatas figeformige 
R., s. serrata ; faumformige R., s. limbosal, im Gaſtze: 
Fatſche N., mit qlatten Knodenrantern, #. motha, ſ. 
Sifeq. — Much Raphe, 4. B.: cine kleine erbobene 
Linie qu beiten Seiten einer Langefurche der vordern 
Place bed Hirnbalfens; ferner: R. vet Hoveniads. vie 
die Sheidewand deeſelben auferlich bereichnende Falte 
in ter Mitte, — b) Botan. : cin erhabner over ver: 
tiefter Laͤngoeſtreif, nam. ein von pwoei aneinanderſtoſen ⸗ 
ben Mlappen gedildeter (Satara); ſerner: R., Samen- 
R. (Raphe), ter verlangerte Samenfleang. —e) Dei dhe 
bau: Stelle, wo bie Beſodung yweier Deichpfänder 
zuſammenſtoͤßt. — dp) ürſchner, x.: Steids, ten 
die qeqen einander laufenden Haare in cinem fell bil⸗ 
ten, Haare MR. — e) Metallarh,: Stelle, wo zwei 
Sticke Metalle zuſannnen genietet, gelöthet, geſchweißt 
find over die einer Fuge ter Gußſorm entſpricht: Mets, 
Roth, Shrweié-, Mud. Daher 7. B. bei den Binns 
arbeitern: Die R. adbrennen, die beim Lothen entitands 
nen Erbabenteiten mit dem Ldthfolben ſortſchaſſen u. 
glatten. — f) SHIFT. (orſch. 1b): Ren eines Shifts, 
die (durch Malfatern gedichteten Fugen poifchen zwei 
Planken; Gine one RW... die durch beftiaes Schlingern 
ded SdHhiffe bad Werg verloren; Die Ren beſuchen vrer 
vifitieren, unterſuchen, ob fle dicht find. Bobrik (oat. fa); 
Das SHH bamete und ſchuttelte ſich, feime Nader achzten 
und twarrten. méear Silt 1, 39, — gc) Sdleufens 
bau (vql. f): Spalte, Fuge zwiſchen ten zur Beflete 
dung dienenden · Brettern. — hp Steiter.: Rim 
einem Strumbf, Strick, Steumpf-@., eine binten in der 
Mitte ves Strumpfs angebrachte Laͤngsreihe linker 
Maiden. — i) Wandarga.: f te. 

Anm, &. naben, Mam. Off Rath” a.nieterd. Mar, 
B. Weidner 172 (val. : hoblnateln u. umactebet: Rated ft. 
Ravel 1.) Die Wy, N-em (wal. sam.) bef. ubllch im Schiffe · 
wefen, ſ. te u. 2f 

BSifeg. vieliack, 4. B. nach Dem, worin ſich die M. 
fintet, ſo [1u): Rtetver-, Rode, Hofen, Weſten · Taſchen · 
Sad-, Haudſchub · Schut · Sriefel-M. ae; [1b] Seaeh- 
Brtamſegel · R. 2¢.; [tc] Bauch-R., bei eindringenden 
Bauchwunden angewendet: Darm-R x; 2u) Kove, 
Scqꝙharel · N.Gaumen · R. . Hodenſack· N. ac. Ferner nach 
dem Gewerbe, worin eine beſondre Art ven N. [tal 
ihte haupthidl. Anwendung findet, z. B. Sanelder- 
Sqhuſter⸗ Kurſchner · ¶Schiffer · N. x. ferner yg. B. — wee 
bei wir [ta] unbes. laſſen — Antofis: Stoß⸗NM. — 
Blatte [2a]: eine Knohenverdindung, wenn dine 
Knochenblatter auf einer Flaͤche in cinander greifen. — 
Déppets: vowpelte Nat. — Dwarss [2]: Nabe 
awifden den Köpſen oder Enden pocier Planfen, 
Quer⸗M. — Gegenſtich⸗: mit Gegen⸗ over Seitens 
flidien (f, d.) — GinBs [Ze]: Sarmerfa 2. 105. — 
Hafenfdhart(en)« [te]: wobei cine Stechnatel burch 
bie genaberten Wundrander gebracht und durch inein⸗ 
andergeſchlungne, umgelegte und zuſammenge zogne 
Pſerdehaare beftſtigt wired, früher bet Operation ver 
Hafenfcharte, jest nam, noch yum Scbliefien der Bene 
nach gemachtem Aderlaß bei Thieren üblich. — Hause: 
cine terbe, nicht anf Sterlichfeit Anſpruch machende 
Naht. — Hinters: hintre Nabe im Gaſtz. ver vers 
bern ober Vorder⸗M., mam, bei der Kapp⸗M. (7. 0.95 
bet Schuftern aud die an den Hintertheilen herunter⸗ 
gehnde. — Hintertid:: mit Hinterſtichen genaͤht 
(val. Steypr⸗NR.), im Gaſtz. ver Voritich: od. Vorder⸗ 
ſtich M., wobei immer vorwarts geftocen wird. — 
Hohl⸗: Raht, vb. 6. Verzierung durch NRähen an 
einer dutch Ausiehn von Faden durchſichtig und klar 
gemachten Stelle eines dichten Zeuges, qu. als Bere 
jierung bei Saumen von Weiß jzeug (Hobliaum). Dazu: 
dbeblnahtela, eint H. machen, baujig bebteatetn. ſ. 
nodeln. — Kipys: cine zuſammengeſetzte Maht, bee 
fiehnd aus einer Naht mit Hinters und einer mit 
Soumitichen, deren erfixe foviel von tem Zeug ſtehu 
lajit, bap ed umngefdlagen (gefappt) und mit Saum⸗ 
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ſtichen nachgenaͤht werten fann, — Rnbvf, Kno— 
ten: [le]: die Art tes chirurgifdhen GHeftens, wobei 
man die Nate! vor außen nod cinmirts bis anf ten 
Grund ter Dunte fuͤhrt, fie tann anf tie entaegenge⸗ 
fente Seite nach ausen brinat, vom Faden abſchneidet 
und tefen Guten uͤber ein Werapeliter bindet, womit 
man Me Wunde bereft bat. — Mrdngs [2a]: am 
Schavel die Zuſammenſetzung des Krangheina mit ben 
DHinterbauytheinen bilvend, Kronen⸗Re—Kreuz⸗: 1) 
mit Rrcugitichen, —- 2)] Qe] die Sufammenfiiqung ter Boe 
denflaͤcht mit den Refen ter Salyvfannen.— Kron (ends: 
RranaN, — Laͤmbda- [als zwiſchen vem Hinter: 
hauptebein w. ten Scheitelbeinen, in Ferm tes griech. 
Buchſt. 24, Winkel M, — Lathe, Loth- [2]. — 
Marlheilles: Art fey. Stickered (od. Naherei) mit 
Stevphtich. Apelung, — Nits [Ze]. — Paves [te]. 
— Breit- [2a]: vriſchen beiten Scheitelbeinen. — 
Qudre: Dwar. — Nanderlter-: eine mit 
Krengichen übernahte Borderſtich MR, — Samen- 
[2d]. — SAdms: Nabe, womit cin Saum fettacndiht 
witht. — Schlingen- [ic]: cine nam. bei Darm: 
wunten übliche Art, wobei die von beiten Seiten der 
Wunete eingerognen Faten in ver Mitte verſchlungen 
werden, — Schiippens [2a]: falſche Maht, bei ter 
bie Knechentaͤnder ſich siber einander tegen. 
Sd wlth: [Be]: Maemarias. 226. — Seitentich:: 
Geqenitid RM. — Sp §lt(en): [2a]: wo cin Knocen 
mit einer dinnen Blatte in eine fugenartiqe Vertie: 
Fung cined andern oufgenommen wird, — Srartss: 
cine nur halb durchgenaͤhte binten am Stiefelſchaft. — 
Stéyps: Hinterſtich: R. wobet aber immer genau in 
ten vorlesten Heraufiticy wieder hinabgeſtochen wird. 
— Stidels: bet dicen Zeug, wo jedes ber beiden 
zuſammen zunaͤhnden Stuͤcke einzeln durchſtochen wees 
den mip. — Stoͤpf⸗: Naherei, worurd man ohne 
aufgefegten Fliden cin Loch im Jeng flopft.— Srog-: 
zwei an einander aeftofine Gnten Zeng ohne Umſchlin—⸗ 
qung und chne Hinterſtich verbintend, AnftefeR, — 
Stride: cine aͤhnlich wie geſtrickt ausſehnde Verzie⸗ 
rung durch Naͤhen mit Kettenſtich, Stride N. — 
Strid: 1) Strid: M.— 2) [2h]. — Tberfed:, 
liberwéndlings:, Uberwinde:: durch tice 
zwei Theile unmittelbar an ihrer dugeriten Kante vere 
bintend, uber welche ber Faden hinüber gewendet vder 
aeſteckt wird, ftatt feitmarts, wie bri ten gewöhnlichen 
Mahten, — Bere, BSrder-: ſ. ven Sais. Hinter- 
MN. — Borvertids, Borſtich⸗: f ven Sgig, 
Hinterſtich R. — Winkels [Qa]: Lombracw. — 
Babne, Bapfens [2a]: Nabt, deren Jacken lange 
patallele Svitzen bilten u. 4. m. 

Naht-eln: ſ. Hohlnaht. — -er, m., —s: wy. 1) 
Waſſerbe: cin Joun aus Flechtwerk im Waffer ate 
Schutz des Ufers, Strichſaun: Gin tüchtiget R. der aber 
cine Rorte Boſchuna. Iink Ofon. 1, 607, — 2) R., Nain, 
Nc: ſ. ndhen 7b und e. — -ern, intr. (haben): 1) 
alé Nahtetin arbeiten. Cempe. — 2) (munbartl.) wieder: 
faͤuen. fathe Thierarzu. 2... — ⸗ig, a.: cine Nabt 
oder Naͤhte babend, in 3ifoq. a. B. mit Sablw.: 
Gins, gweien-—eSricfet xc. ; ferners Didt-n- Schlauch. 
d. Or. 2, 292 (val.: Wehlgenahete Shliude. 355) x. 
— «ling: f. Rabting, 

* Mato (fry), a: in arglofer Unfchuld, rein natin: 
lid) ohne Muͤckucht anf — und im unbewußten Gaftz. 
gegen tas bloß Konventionelle: Das rein Naturliche, in- 
foferm of ſittlich gefalitg ih, meunen wir u. X. GF, 259; 
Dat Ne verbintet die Andliche Ginfalt mit ter finrifehen .. 
Sum R—en wird evfordert, dad ble Matur aber rie Run ten 
Sieg davon trage .. In Seiden Hallem aber, beim M-em ver 
Uberraſchung, wie Sei tem der Gefinnung muf tie Natur 
Met, vie Kun aber Unrecht haben oc. 20. 11016 FF (ſ. 
bie ganye Abhantlung und die in ter Anam, Darin ane 
geftibrte Stelle aud Kant); Haft man ten Begriff vee R-en 
in fo weiter Sinne, dad ex iberbaupt tas Fintreten cincs 
beziebungt weiſe Unbewut iten, we man Berousted erveartet, 
bezeichnet, fo fann alles Komiſche alé m. Seftimumt werten; 
dim engern Binne aber hat tes Roe feine beſondere Spbire, 
namlich bie bes Unilandé. Viſaet Ath. 1, 356; Die tolyel- 
baften—e, treubersige und turgiinnige Vlumpheit. w. HB. 1, 
189 x. Se macy dem Geſichtspuntt tritt bald bie 
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Freude an ber Herzenseinfalt, bald der Spott über Me 
Beritandeseinfaltial, hervor. — Der n-e Theil. vers 
hillente Bey, far Arſch (Fd. , Anm.). — ⸗elãt, 6; 
—en: bad Naivicin (vie Matobeit.* stury 1. 217) 0. 
My, — und: eine Auſtrung folches Weſens: Brive 
M—ew fine bem Golferioiett inwobnend. Auerbad SHS, 1545 
Da mir feine Sinmesweife . in ihrer MacaeliGfett umd 
R. uberbauvt wohl zuſagt. @. 21, 193; Die derbe Matire 
LiGfeit ved alten Teftamenté and bie zarte N. bet meen. 
22, 76; Welchet aummbiger und einvringlicher wirtt als 
bat Runflacredte, fobald piefet tie N. enthebrt, intem e¢ 
olétann ner ten Berflant anfpridt und dem Kalkul bervor- 
rut. 2%, 4935 Gushom G. 84; icht ef in ter Kunft cine 
qeniate Urfrranglidit. obne 8.7 Srine Sar. 2. 10; 1, 1295 
Soot Anthr. 12; SHH 20; 40; Kr. b. HAS. § 54; Ba. 
1192%: O6as¢,3 auch: Natoitat, 3, B. Stohr Bae. 1, 271. 

* Najade (ar.), ſ.z —n: Myth. : Waſſernymbhe 
{f. Nomvhe 1}: Die N-4 (--T). Opin 1, 165, 

* Nahorat (fry. —ri, feltmer—ratt. diamauet 2. 180), 
a.: roth, zw. rofa und kirſchroth, aud ale ſächl. Hw. 

Nalle, f.;—n: Botan. : bei Ones die Sunft ter 
PRaumen Wurgeloflanyen mit den Gattungen: Beeren-, 
Filz · Kleb · Meel-, Keher-R—n, 

Nambar, a.: einen Namen tragend oder habend: 
Gin Qiell, ver vem Bac yum n—en ſchwellet. V. S. 2, 276, 
pal. : Quelle, dle ihrem Ramen cimem Bad yu geben, | zu 
flein nidt if, W, HB. 1, 219, 

Tam-e, m., -n; -n. — -tn, m., -#; uv.n =: 
1) Dad, wie Jemand cher (Ftwas qenannt wird, heist ; 
die Ras an bezeichnende Weſen ven andern unterſchei— 
vente Bey. oder Benennung, vielfach in einander grei⸗ 
fend (F. 2): a) MR. fiir cine Perf. oder Sache zur Bez. 
ihres Wefens, wobei ber zur Bey, gewaͤhlte Rusdr. 
entweder abbingiq von N. im Genit. oder unileltiert 
neben 9, ſtehn fonn: Dieter Hard bat, fahrt, befam tem 
R=n ber Große ober tet Großen; Karl, in ter Geſchichte 
unter bem Rw der Finflltige oer ree Finfaltigen befonnt; 
Wer ſich fo sum Thier herabwartigt, vertient nicht den R-m 
cine? Menſchen (der Menfdhen-R-n), it dee Ron Meni 
nicht werth; Dey in tet Helken-R-ns werth. Cnvoree 
(Woderm, 2, 836 3. 23), verſch. wy Ich weil niche, mit 
weelchem Rn ich einen ſolchen Mann (eine ſolche Handlung)h 
beze ſhnen ſollz Sch weln fiir idn keinen andern Nem alé Bere 
rather, alé den eines Gerrither@; Ich weiñ fur ſolche Hand ⸗ 
(ang keinen andern St-n als Berratb, off ven vet Berrathe ; 
‘Mit cinem Zutrauen, tem i feinen N-n weiñ. 6. Be. 3, 
XV, mit cinem unnennbaren; Gtwat (oder bas Rind, 
ſ. 2c) Selim rediten R-n mennen, es ohne Beſchönigung 
fo bey., wie es verdient; Gs gibt Mafiiaginacr, ſchlechte 
hen und bife Weiher anc hier in Statt und Land, aber fie 
beifien bei thren und nidt bet vernehm umgebogenen R-n. 
Immrmann M. 1, 3196 x.; Fu viel arbeiten mafien fant 
ihm um ten Rm MinAler bringen, £, Mal, t, 2; Ih. .! 
{ud auf mein Sanpt dem R-m det Berräthere. Bh. Gia; 
Unternehmangen oll Mart and Nachdruck. urd viele Rad. 
Ret aut ter Bahn aelentt, | verlieren fo ver Handlung N. 
Sahiegel Hamil. 3, 1; Bile ſolche Korper bey, wir mit vem 
Ron Keofall; Dad ih yaw. ten Rn ter Mature verjenificiert 
gebrauche. 6. Bb. 3, XVI; Wie Einwaͤnde, fle migen N. 
haben, welche [heifen, wie] fle wollen; Benn ef die beſten 
Soldaten find .., fe fann id ibren Nn bier nicht mugen; 
ift ef aber Geſindel, an tem nidt viel gelegen. fo, glaube id, 
wird ite Benensung .. voertrefflich paffen. £8, 48; 
Piantern, Morden, Rauben nennen mit tiufdendem Nn fle 
Serrſchaft. Wale Marit. $7 2¢.; Der Kudu (fF. d. Qa) ruſt 
feinen cignen Mom, val. 2bx.— bp (fs) Grammat.: 
Bei Altern ®., wie fat. Nomen — Subsiantiv (info: 
fern e¢ Eachen ober Perf. bez.), maber belt: felbAdne 
diger ober wefentliher (eyrWol. aud) Haupt-R., im 
Mais. jum . qufdtliaen N-n*, wie weir in eriveitertem 
Ginne bas Gw. nennt (bei Andern Bei-R.). Ald 
Unterabtheilungen ter Gubfantive z. B.: Dinge od. 
Samh- und PVerfoneneR.; ferner: Etgenthaämlicher 
(@erve ‘BA 1, 171) cber Wigen-, Invivituams-, 
BereingelungsM. (als Beſeichn. von Einzelweſen, 
veral. V, Gaſtze: Mattunga-, Gemeln-, Gee 
ſalcata⸗- Klaffen-A. (allen Ginzelweſen einer qane 
jen Gattung gemeinſam, Appellativum); ferner z. B.: 
Sammel-oder Gefamme-N. (cine Geſammtheit von 
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Gingelwefen umfaffend, . B. Wald — von Baumen ; 
Heer— von Soldatense.), St off. (einen Sto d. b. 
tine qleichformige Maſſe bezeichnend, wovon jeter Theil 
wie bas Gante heifit, 4. B. Holy, Gold, Sither +e., 
bei Come auch die quachdrigen Gw., 4. B.: holyern, 
golden rc.) u. a. m. Andre gebrauchen bie eutſprechen⸗ 
ten 3fibq. von Wort. — c) Mit Hervorhebung tes 
Gafges aw. beifien (ſ. d. 3b) und fein, M. im Gag. 
jum wahren Belen, ur Soche feb, als Bey. des Ine 
haltleeren, dem dad entiprechende Sein feblt, veral. 
Wort, Shall zer: Ge A nue dem N-n nag Kdnig; Mit 
bem H-n und nicht ber That nad Hremetde. Sir. 37, 1; 
Renn's Glad! Sery! Liebe! Gott! | Id habe keinen R-w | 
vafite! (a) Gefuhl ik Miles; | R. i Shall ued Rawk, | 
umnebelnd Simmeltgiut. G11, 151; Raw dringe ich nue 
Daranf, Dab mix Nichts R., Mies Wort beibe; was ſcon, 
gros, ebrepitrtig gebalten wird, wifl ic mit eignen Mugen 
jehn unt exfennen, 24.59; Da® mun alle dieſe Nan aufbdren 
Nn yn fein und lebendige Beqriffe ves Werthes dieſer treff · 
licen Menſchen nad unt wad vellAindig werten. 49; Die 
Tugend ift tein leerer R. Gower 99 ſvgl.: Me tA fein leerer 
Schall. sh. $40]; Wes nur Traum, nae Bermuthang and 
N. G. Bh, 3, 228; Se aber finds tie Rn mur, woriber | 
man fich verilebt; in Soden tenft man anders. Sh. 240b; 
Was iA teerlae? fori feb! Gin W.! | Auf haben, mas 
tr braucht, geniigt tem Weifen, 2410; Seit ver Feit, wo 
ihr tie. , Bollmadhe det Heryogs fiber bad Ente ihrer Hert · 
ſchaft feinen Jweifel . . Lief. hatte Margaretha den Eutſchluß 
gefaſſt, oud tem Nen verfelben yu entfogen. 8668; Gewal · 
tit viel R-n und blutwenig Sachen. G. 1, 287; Der Bee 
ari und felbR ber Ramen ber Liebe war ihm therbrilig. 
LFHiepel Luc, 186; Broke Bar. 2, 17 2. — d) Andrer⸗ 
feité infofern ber N, Bed. hat, z. B. mundartl.: Das 
hat einen Rn, ift bedeutend; Das iſt ein N., will ‘was 
heißen (7d. 3d). sam. Bel. aber, infofern ber Trager 
eines Non eine gewiſſe Verbindlichk. hat, daé in feinem 
Nen Geſchehne oder auf denfelben Cautente anguers 
kennen: Etwas auf Zemandes Nan ſchretben, auf bas mit 
ſeinem Nen bey. Blatt im Schuldbuch; Auf Zemandes 
Nn Waaren entnehmen, borgen zc., fe dad ex fiir ben 
Schuldner gilt; Schaler, vie auf ſeinen R-m arbeiteten 
ſals ob es von ihm herrührt J. Guskow 11, 306 x. ; Sie 
find ,. Banern, ohn [nur] daß fie unter bet Adels Heder 
att Rm nocd dabergeha. fuger 5, 120a, ald ob fle adelig 
waͤren. — Se Zemandes R-m Etwag thun, fo dap man 
dad Methane als von ibm ausgehnd bey., fich dabei auf 
ibn ſtützt; Sn ſeinem Rn [oder Mufteage, fiir ihn); In 
meinem und meines Braberd Rn melte ich Shnen. Sie 
haben die Meldung ald von und Beiter ausgehnd zu 
betrachten; Ich wette gern mit dem Schlaſfale . . . Da ift 
meine Hand. Sdilagen Sie im N-m ved Saieffale [fiir dat 
Sdicial, ale teffen Stellvertreter] cin! Leifewin Zul, 26 ; 
Im Ren ves Kinigs, im R-n vet Geſees vethafte ich Sie; 
» Der R. vet Hergoat* — Kann der Heryou Gefehe der 
Menſchheit verdeehen? SH, 190n; Wenn ele Ration gar fae 
alle thre Ungebornen das Geſeß feifellen wollte... und im 
Ren ver Bernunft ihrer Wier auf ewige Seiten tem Bertrag 
motte ac. §. Th. 4, 241; Wes, was man thut, im Nn 
Gottes feqinnen, als von tem Wiles ausgeht, auf den 
man fein Thun baut, in defen Hinde man es befiehlt ; 
Ribn in Gotten Now fyrang | ex in ten machiten Fifdhertabe, 
B. 35a x., daher formelhaft: In Gottes Nm — immers 
bin, ſ. Gott 20g x. ; Taufet fie im Rn ves Barers, oes 
Svbneé unt ves beiligen Geides. Meh. 29, 19; Laſſe ſich 
tin Zeglichet taufen auf den Nem Aefu Ehriſti. Ap. 2. 98; 
Seid it in Pauli R= getaufe? .. Dae nicht Aemand fagen 
mobge, id bitte auf meinem R-m qetauft. 1. Mer. 1, 13 Ff; 
Wee cin foldies Kind in meinem Rn aufnimmt. sMarth. 18, 
5, um meinetwillen xe. Mls Fluchformel: In tes Tew. 
felt, in dreiee Teufel (Imemerm. OM. 1, 42), in ded Henters, 
Geiert, Kucuds Rn! x. — e) (f. d) R. gum. file ben 
Trager ded M-n, die Pevi., doch nach allgm. beutiqem 
Gebraud nur, wo eine Beziehung yw. dem R-n und 
ber Perf. mehr ober minder hervortritt, z. B.: Gs war 
aber bie Shar ber R-n yu Haufen bei 120, Ap. 1, 16 
(M8 ebngeſaht 120 Berfonen beifammen maren.* C6); 
OF. 3,4; G8 wurdes ertoetet 7000 Non der Menfehen. 11, 
12 (lint 7000 Menfhhen-R-n famen in bem Grobeben 
um. Cf; . Menſchen.“ G7, 250) 4. Go aud: Alles, 


teat Manns-N-m waren in fetnem Haufe. 1. Mol. 17, 
23; 2, 34, 23; Dann dürfen aber die Dtannsé-R-n nicht 
dabei fein. Sur; Weiha. 26; ‘Re Kenfyiration gegen unt 
Manns · Nn. Sherr SH. 1, 192 xX.; Weiber-M, 
Frauen-N. Shm, 2.5 Und foll ein N. [von den in ten 
Baum geſchnittnen] verderben, | fo mebmt die obern tr 
Ade! | ef mag ver Dichter verderben, | ver dieien Reim gee 
macht. G. 6, 63; Jd mere ef nur zu Belertnaem | ſaßer 
Ren und lieber Gebarten trogen. 94. val, M-nss und 
Meburtétag ; Gr hat alle Ron [gl : die Ram Miler] auf 
geſchritben, bie ex erfannte. Guehem R. 8, 396; Ich fende 
Shrew blerbel aud Sore Briefe von Bonnet zurud. Dee Rt. 
l. Maun", citiert Subcawer Leff. 2, 101] ia mir fo fel gee 
worden, daß ich auch nidt cinmal tie Wahrheit von thm ler · 
nen modte. £12, 283 x, (Fg). So auch: Der N. vet 
Herm [=— der Herr] fei gelobt: Den N-n Gottes preifen re. 
liftern xc.; Dem Rn Gottes cin Haut baun oe. Ferner: 
Zemandes Nn ousretten, vertilgen oc. , nicht Blog ibn, 
fontern aud fein Andenken und fein Geſchlecht, bas 
ten Nen fortpHangen und fortfiibren wilde, val. : 
Mein Saowager meigert ſich, ſeinem Bruder einen Re 
{M-ns-Brben] ys erweden. 5. mol 25. 7 2c. Ferner: 
Gin Keind des chriftliden, ted deutiden N-¢ falles Deſſen, 
was chrifttics, wad deutſch heifit] 1. — f) Du bat tex 
Nen ſes heift von tir, val. e). cat eu lebſt, und bid tors. 
Of. 3, 1. Zemand will den Nan habe, dav re., es ſoll 
fo von ihm heiñen, geſagt werden, und mam, negativ: 
Qh mag ten Ron nice hoben [es nicht von mix geſagt 
wife), bat ex mir gerient Sat. Adetung; War recht une 
wohl, wollte ober ten Rm nicht haben. Sorhelf G. 416, 
wollte es nicht Wort (7. d.) haben, val. g und Iorede 
Br. 296b. — g) (ſ. £) Zemandes Ruf: Gr hot ten R-n 
einet braven, biedern, Augen, veidhen Manns, cined Vetrü ⸗ 
gert, Spitbuben in der ganzen Stove; Gr ih Feber weblthatig. 
wenigitens bat ex den Rm [gilt er] dafur bet febr Bielen; 
Sein N, alé Prophet, — fein Propbheten-M, litt turd 
tat feiner Wobriagung fo gany wiberipredende Grgebnit ; 
Sein R. alt Hele, — fein Helden-R. wird unverginalid 
feben oe. (fe); Zemant nur dem Nn nag fennen, vgl. 2c; 
Der gute N. i mehr werth ald Gold; Zemandes guten (cfr 
lien} R=n angreifen, franten, verlehen; Ginen um feinen 
ehrlichen T—n bringen; Seinen guten M-m befleden, fain 
ben, — bewabren, verthetdigen, retten; Einem einen bofen 
R=n madden; Ginen grosen Nn haben, hinterlaffen; Sid 
cimen qrofien, bedeutenden, uniterblidien Tn maces, aud 
prdgn.: Gaffer und... einen Thurm bauen, vet Svige bis 
an ten Simmel reiche, daß wie uns einen R—n made. 
1. Mel. 11, 426.; Des Nans Erbe, den ex fis erwart, | 
foilft trachten bu dereint madi qleidem Adel. Cham. 3, 54; 
Bon det Lebens Gatern allen | ift ver Rub m dad hodse 
bod; | menn ver Leib tn Staub gerfallen | lebt ver groge R. 
nod. 4. H3b; Rud in Feimdes Mune fort | lebe ihm fer 
net Nand Ghee, edd. UND pragn.: Gin Mann von R=, 
cin nambafter (7. d.), ein aug der großen Maſſe turd 
feinen Ren Hervorragender, fei e&, bas ex ben N-n 
(Ruhm) ſich erworben oder durch Geburt uͤberkommen 
(vgl.: Gin Mann von Stande, von Rang r¢.), aud 
(f. ¢) von dem Trager eines N-né, 3, B.: Bon Rn 
ſHochſtehnde Reine ſonſt unt von ten Andern | mur faints 
umbdyoangiq. 2otezel SS. 7,162; Ich bin ein deutſcher Did 
ter | betannt im deutſchen Land. | Renme man bie beften 
Rom, | wird auch dex meine genannt. Seine Ved. 192; Reet 
am wenig ſtelze Rn | i die Liederkunſt gebannt. . . Heilig 
achten wir bie Geifter, | aber Rn find ané Dung (val. ¢]. 
Ublend sc., Hal, (ugw.): [Wintelmann's Schriften] find 
‘Werke, ber Uniterblict, wurdig, fimd der R. [MRubhm] uniret 
Sabrhunverts. 6., Das, was dem Jahrhundert einen 
R-n macht, ibm Ruhm verleiht. — bh) Mit Rn = 
namentlics (7. d.), beſonders hervorqehoben, — heute 
nur nod) yum, au 2, frühet allgin., f. sam, 2, 091 und 
4. B.: Anh ficken hernach in tie 40 Reifen ſFröfteſ and 
mit Stn ber febte bem 10. Sunt. Stumpf 496a x. — 2) 
(f. fat, b) Gw. in engrem Sinn: N. — Gigens., 
cigenthiimlicher R., Beg. und Benennung eines Bingels 
wejené als folden: a) ſachlich (val. b): Die R-n ter 
Monate, der Wochentage, der Budfaben, der Sterne, der 
Sternbilder; Geegraphiſche Rn; Die Naw der Binder, Broe 
vingen, G@aue, Berge, Mebirge, Hikfie, Strome, Mleere, 
Srinte, Darfer, Straßen, Waffen x, und temgema 


Siig. : Unfre Momats-R-n flammen aus vem Sateini+ 
fen, Grflavung tee Sternbilder Rn; Die Berge, 
Dieters, Rledem+, Flup-, Gau-, Gebirgs-, 
Qdadere, Ortss, Brovingens, Stioter, Strem- 
Rn. Der nad N. flehuve Gigen-R. fann mit dem 
Artifel im Genit. ſtehn, obne Artilel aber gw. appes 
fitionell unfleftiert (vgl. 1a u. ſ. b, e): Die Werva ex 
Salt mad ber Wereiniguag mit ter Fulda ten R-m (er) 
Weler; Dex R. Theemopold oder ter TSermeprlen ; Der Ht. 
Strelid ober ver Stadt Serelip it Mawifden Uriprungs ; 
Die Oper hat den R-w: Me Zauberflote ober ten Rau der 
dauberfldte; Dat Sterabild hat tea Nau Orion, der grojie 
Bar oder ded grofien Biren x. — b) von lebenden Weſen 
(fc), vgl.: Sump, Vferd, Rowe, Fuchs fine Nn [1a] wd. 
Garunge-R-n vor Thieren, Thier Ran, die ganze Ghats 
tung und jedes einzelne Thier aus ter Gattung bat den 
entipredenten Rn, dagegen: Rare, Ami, Bergmann, 
Sultan, Wafer xc. find N-n com Handen, Hunde Mon; 
Gin Hand, der auf ten R-n Waldmann hort; Hand, Life ae, 
fine gewibnlidhe R= von Banerpferten, bie Gollbiucpfeere 
dagegen fuhren hodtinentere, mein englifde Mm x.; Die 
Bferte-R—n; In ter Thierfabel (f. e) id Metnede ver 
RM. bed Zuchſes, Nobel des Lowen, Braun bed PBaren, Hing 
tes Raters xc. ; Die Nan ver Gngel, Eryengel, ter heitniſchen 
Gotter und Gostinnen, dex Geen .; Engele, Gotters, 
Geen. o., foe. — c) (fb) gang bei. aber von 
Perf. in engrem Sinne oter von Meriden: Karl, Sex 
honm find maanlige, Rarcline, Sohanna weiblide R-n; Cat 
Deutfdhe, frembe R=n; Wie ijt Ihr (werther) R72; Darf ih 
am Ihren R-n Gitten?; Ge wollte feimen N-n nigt nennen; 
Ge ſchreidt feinen R=n ſeht uadeutlig; Der Soba fubst ten 
R-n ved Baterd; Das Kind betam mm ver Taufe ten Rn 
Ral Frietrig; Seinen R—n ablegen, aufgeben, teen andern 
R=n aunehmen, Unter einem fremdem (fatfden) Aan reifen; 
Sein Bab lautet anf einen jalſchen Nn, Zemand bei over 
tom R-m nennen, rafen, mit Nan menses; mundartl.: 
Sie war mit Sane Marci nie in Berkebe geweſen unt tot 
gad fle ibm alebale ten R-n [revete fie beim Nn an]. 
Gongs Sh. 257 2c. ; Ge Seifie mit feinem vollen Non Karl 
Friedridy Auguſt Sduly; Gin Zeuge mit R-n Karl Sanly 
ober N=n# Karl Sch. Steines frubern Rans bles ex Helutich 
Ringtebr. Sughew Jaubt. 2, 199; Dad Gad (@ ehne den 
R-m vet Gerfaffers erſchtenen, ſ. anonym; Io lann mid 
auf feinen Reon nicht deñinnen, na, der R. that Richte yur 
Sade [f. Lc]; Seinen Nau zu twas hergeden, leben; 
Zemandes N-m mipbrauden, fig anmapen; Dad ibm gerare 
wein R, gut gemug iff, unter demielben fig einen Strebimann 
aufjujtellen, an dem er ſeine dechterſireiche zeigen tonne, £. 8, 
14; Buble, wie mir bet feinem R—n [wenn ex genannt 
wird) ras Herz ſchlagt. wWrige x. Sprchw. verallgemeis 
nett (7. 1a): Das Riad (ſ. d. Ac) beim redten R-w nene 
sen, mit tem rechten R-n taufen; Das Kine mus cod einen 
R-n taben xc. — S. Bigg. — 3) Mathem., 
Rechenk.: a) Bei benannten Zahlen, bo. h. bei ſolchtn, 
teren Einheit ein beſtimmter (benannter) Gigitd ijt, 
bie Benennung : Addieren fam man nur Jablen von gleichem 
R=n ober von gleidher Benennang, qletdnamige Zablen 
x., fo aud) bei Briiden — Renner (ſ. d.): Brae auf 
gleithen Non oder Renner bringen, qieidnamig machen; 
UngleiGnamige Brace ze. — b) Bei arithmetiſchen 
Berhaltniffen vie Differenz —, bei geometriſchen cer 
Duotient von Borters und Hinterglied (aud Anzeiget, 
Gzpenent, Renner 2., ſ. Jasodi Swinden 81); Berbalenisfe 
sen gleigens R—n (gleigmamige Boe) biloen eine Propurtion 2, 

Sam. Gerth. namé, n.; abt. namo, mbp. name), 
m., val. fit. néman, lat, nomen, gr. droua, wobl bet 
felben Stamma wie nehmen, goth. niman, abt. n¥man, 
mbd. némen cter viclmebe aud deſſen Briter., goth., abr. 
mbo. nam, etwa alé bad Ungenommene, Sugetheilte, sgl. qr. 
évoue, RN. gu wdscese, ferner suff. mit Wegfall ves Anlawes 
teen (imja, Genit. smwcam, impeni) zu flow. mare (imati, 
neem) und alé Grunthed. eiwa ftr. nam, biegen, bine 
neigen a¢, — Im Rom. jumeijt R., im Benit, Rms; bar 
nedea, gumal bei Reuern, Rom,: R-n, 3. B. if. te bet 
AAGiegel vc. und ſchen: Dawrit . , der gang Rammen and 
Stammen Ufeifld . . audgetilgt werde, Saaideacciger 59b 2. 
Bereingelt : Hab" ih . . ihren Ram | . . gefewiyt. Sefer 3, 
126; SGrieb man N. far Rome auf das Bile. S. 26,388 
(f. ¢ Gtr), ſ. BeieM.; Legre ſich gottliche Mame und Chre 
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bel. Mlinger Seid. 63, we tas welbl. Gwe. gu den zuſammen · 
gtfapten belden Gw. gebort, ſ. But 115, Mundaril. My. > 
Die Ramen. age, (- Schreib · A. Ableit. f. vie folgenden 
Wortet und Knan (abd. ginamno 2.). 

Biipg. ſeht zahlreſch und leicht gu mehren, f. o., 
bef. gu [2c], was wir in Folge unbey. laſſen: Moers: 
Spott\N.; Giedt ihnen vie Schrift wobl taufend A-n und 
ſchaadliche Nach⸗· Nn. Sheen (Grimm); Unter vem A. Cre 
miler. . Dard unwurdige Glieder bes ebrevitrtigen Ortend in 
cimen giemelidy gweiteutigen Nuf geſeht. w. 21, 356, — 
Adoptive: Len man curd Adeption befommt. — 

mites: Mame oder Titel, ven Zemand yon feinem 
Amt fuhrt. — Ares Bet. oe., ſ. uN, bef. tadelms 
ber, fpottenter: Atera's Br. 1, 62; . Fras ein uralter 
Mie une Geſchlechra ⸗ N. Ditmar Berm. t, 24. — Bets: 
ber Ginem beigelegte Name, ben er yu feinem cig. nod 
bingu belommi, Zu⸗M., vgl. tlber 4. H.2 Denen fle vie 
ſaße ſten B—n gaben, bie Ae in ver Sprache fanden. g. 11, 
470; Ge hatte cine verrentte Schulter and tavon ten Bon 
Ulrich mit dem Bibel, Maldive DW. 4, 106; Lenten, welchen 
Sifemtlide Arter tas Recht vieies blendenden B—né gegeben. 
5. 11, 25; Dem ruGnvellen B-n tee Verſchwiegenen zu vere 
tienen. Sq. TH3a; Sher einen im Munde des grogen Hau · 
fend bleibenden S pif Rn angubingen. .. Den Sotrates, 
tent man ten Bn Phrontiites gegebden. .MWann du deinen 
UberR-n nur wide befomaen hatte. W. ttt, 2, 3, 409; 
Mit tegend cimem (aeimpfliden Bl—n|, Simmermann Nat. 47 
[Mum.} xx. S. auch [tbj. — Berg: [2a]. — Bes 
fthdnigungss (taj: deſchönigende Bey: Welche 
San tem Dinge aud zegtben wurden. Al. Gelehtt. 114, — 
Bürſchen⸗, Gerevtse: Kneip⸗R. — Ehriſten— 
[fa]: ſ. Fteundes⸗R.: Daw fie dem Gh-w Ehriſten ⸗ 
thu) .. entjagt und ſich dem Mufelmann . hingegeben. 
@. 35, 275, eigentl.: den Namen einer Ehriſtin. — 
Dings [1b]. — Dorfers [2a]. — Ghee; ven die 
Frau mit ber She vom Wanne annimme, — Gore ns: 
ehrender Name ober BeieN.: Seruvelfopie, welche jak 
ben G—n eines Gentes gum Spip-N-n berabgebrade dat · 
tem. @. 27, $2; G. H. 7, 202 x0., bei Altern aud: Die 
Wucherer heigt man fest Berleger anv ſtreichet aller Usgerech · 
tigteit einen Ehr · Ran an, Sframk LafK. 3b; Oleorius 
Baumg. T$b, ſ. PreieM. — Gigen- [Ab und 2]: 
Da die Fn gw. von Appellativen het rudten und urſprung · 
lich bedeutend ſind. woumeoldi 2, 7. — Gels: höhnen⸗ 
ber Beis N., Cpig:, Epott:, Med⸗, Micke M,: Orel- 
‘R., fe forthe man ſüberall 2] in Rorereutfimland, mide @. 
Otax, Shan (nore,) vermebres lſ. auch]; alje mar foviel 
alé BeiR, Atndi E27 [Cody vgl. Beo.]; Woe in dem 
Waterlante dieſer Runflgattung [eee comedic larmoyante) 
ibe mut alé G. beigelegt, wird bier vom dem deutſchen Michel 
até ite Siel amfgeftelit. Dany 301; 295; Hur cine jere 
Run, far cin fede’ Handwert bat bie Welt cinen S pipe 
Sten, ja fae tad Woelite une Beſte einen G-n gefunter, oO. 
6, $33; Das man der Sbafteddury mit dem Worte Delſten 
alé mit einen Gn veriolgt. Orvinus fit, &, 318; 
Sdhimypf- und En. G. 22,334; Tie Spip-, Spore- 
und Ofel-R-m, Jage M. 244; Hatte Wray dad Unglud 
den G—n Miß Gray gu befommen. Hofegarien Wh, 3, 40; 
Sawaͤrmerei fol cod wohl wiht blog ter aberſehte G, von 
gnthuſiasmus fein. §. 11, 464 x. — Engels [2b]. — 
Geb: erblicher, — Familien-R. one 3. 171. — 
Ramtlisens: Gefdlecdtet., allen Glitdern einer 
Familie cignend, tm Gyip. Der die Individuen unters 
ſcheidenden Bore N-ns Die Gamilten+ over Geſchlechte · 
Rn find entitanven yam Theil aus wirklichen N—n (Pere 
fomeneR—n, Gigen-I=-n), welde heut yu Tage alé jog, Bore 
M-n gelien. Vilmar Gel. 1, 3, ſ. Schreib⸗N. ; aud 
Liberte. auf Sachliches: Acne Sheu, niges Selected bei 
feinem Box-N-m zu nennen, fondern bichtens deſſen F-n 
qu gebrauchen. Birne 2, 121. — Fels: Name, bei dem 
ein Soldat (im Felbe) Matt ſeines Sefcdhledta--s yes 
nannt wird: So hat ter Schuler Schul · Ann, ver Kvieger 
Bn, ber Burger [Buride 4] Aneip ⸗Nan [f. d. J. Donn We. 
aay. — §lédens, Flap: [2a}. — Fradens: 
weiblicher Rame, ſ. MaddenrN.; ferners Name einer 
verbeiratheten Frau: Graber wurden die F-m aus bem 
Namen vet Manned dard ins gebiloet, 3, B. hick 
tie Frou bed Schneidet Karſch — Katſchin oe.; Ferner 
[1c]. — Freandee- [ig]: der Mame cines 
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Freundes und bie fid) darauf geiintenden Rechte 
(ogl. Raijers, Bater⸗M. 1): Dea Fa misorauden ae. ; 
Da warejt tu vem Hingequalten | Freundesnam, Tetumpd- 
ton. §. Merch. 2, 17, erfreuend, wie Or Mame tes 
Freunded oe, — Gattungss [tb], — Gade [2a], 
aud Namen eder Bezeichnungen, die nur in einzelnen 
Gauen Wblidy fine: Die meiten deutſchen BaangenR—n 
find nur @-m. — Gebirgs+ [2a]. — Gemetn: 
[1b]. — Geſammt- [1b], — Geſchlechtse: Far 
milien / M. (FO. u. Uns, Ju⸗M.): Der G. Seutteras 
fimmt , haufg vor, F. 8. 260 x., ſ. auch [tb]. — 
Gewerbie)⸗: ein dad Gewerbe bezeichnender Name, 
bef. fofern er jept Gigen⸗M. geworden ; Mile beefe G—n, 
wit aud , Weber, Schmitt, Fifer, Baner, Beer. Virmer 
Berm. 1.17; 10 x. — otters: (2b), auc cine 
twas vergotternde, es goͤttlich (ſ. d.) neunende Bee 
zeichnung: Was vee Menſch in ſeinen Werefdranten | ven 
bebe Gluck mit @-n nennt, ©. 2, $6. — Hands 
werfss: 1) ſ. Kunſt⸗M. — 2) vgl. Feld⸗M.: Er dieü 
Paul Stein, gewohnlich aber nur mit ſeinem O-n Braver 
Stettiner. — Haupt⸗ (fb). — Hetligens; der 
Rame eines Heiligen: Die yn tm Kalenver, — Hele 
dene [fau.g], — Humvdes [2b]. — Indios 
Duumes [ib]. — Kaifers [ta]: vgl. Freundes: 
M.: Einige deutſche Kalfer batten vie Hobeit tes K—s in 
ditſem Theile Sealiens geltend gemadt. Sq. 10404. — 
HKlaffemes 4) [Mb]. — 2) Schul⸗N. — Kneis, 
f. Feld⸗R., bef. bet Studenten „der Spitz- M., ben 
Seder auf der Kneipe fiibrt'’, Volmenz, auch Serevise, 
Burſchen⸗:M. — Künſt- [ta]; Terminus technitus, 
ber funiigemafe Musdend fur Giwas: Die Senenfidetn 
{ih babe den Kon vergeffen). womit wit in ter Marſch cen 
Weiyen haven. Wiebwhe Nachg. 251 w., fo auch: Hanr 
werte · N. fiir Ggſtde. eines Handwerfs, Schul⸗A., bei 
wiſſenſchaftlichen Ausdrüden. — Laͤndet⸗ [2a]. — 
Miodens: ſ. Frauen-N. — Manners: mann: 
lider Name, ven einem einzelnen auch: Have ie cin 
Manns RR. — Manns—: i, Manners, Frauen, 
aud: Die Feeuen fuhten flate oes Vater Ind den Din, 
den Namen ves Ghemanns o., und [fe]. — Mens 
fdens [2c, fat. te], — Miß-: 1) miplautenver 
Dame: Berfundigen ſich an unferer namenteichen wohlnaeni 
gen Sprache dard) ausgeheckte Maen. Foye Wl. Ban; B. 
380 x, — 2) Spot RM. — Monatse (taf. — 
Mii dhe: 1) Geſchlechts-R., vgl. Bor. — 2) (ovait., 
mundartl.) Spottek. sam, f. Aber⸗, Uber, — 
Meéck⸗: Spotte, SlelsR., wemit man Ginen nedend 
belegt, ſ. Nick R. — Ninn-: Bor M., ſ. ven Gaſtz. 
Schreib⸗R.: Der Taufname oder Mt. vilmar Sum. 1, t. 
— Ride: MeN, f. som. 2, 677, engl, nick-name. 
— Deeles f-GleteM,— Orte- [2a]. — Barter: 
bie jum GigensN-n gewortne Bey. fair cine Partei: 
Dic P-m ver Healer und Wudler x. — Pathen⸗: ten 
Semand nady tem Taufpathen erhalt. — Perſonen-e: 
{2c}, im engern Sinn — Vor⸗R., ſ. Familien- und 
Schreib· M.— Pferdes [2b]. — Phlangens [tal: 
Dic lateiniicen Pim. — PBretss [ta]: Ler prevjende 
Name, die riihmente Benennung für Ghwas, vergl. 
GheeneRN.: Berneht alle Pn, vex Pique gegeden. g. — 
Provingens: ſ. Gau⸗N. — Säch-IIbſ. — Same 
mel⸗libj. — Schafer⸗: Rame eines Schaſers od. 
wie ihn Zemand im ſchaͤferlichen (7. d.), itylliſchen 
Leben fuͤhrt ze.: Hold auch ohne Bruntgezert, | ertlingt 
ein tarzer SH, Be sa. — Schaänd⸗: ein ſchaͤntlicher 
ob. cin ſchaͤndender, ſ. Schimpf⸗M. — Scherzet ein 
Bemand im Scherz beigelegter Name. G. rs, 154. — 
Shimpfe: Name, womit man Jemand beidimpit, 
vgl. Etel⸗, Mids, Shands, Spott WM. ꝛc.: Hat man ja 
aud in Deutſchland den edelfen Titel eines Raturphilofe- 
phen freder Werſe gum Spip- unt Schen entwaevigt. G. 
33,219, — Sd mAbs: ſchmaͤhender od. ShimprN. : 
Unter dieſen Ramen ven Gewerben . giebt es viele Sport- 
und So-m. Vilmar Berm. 1, 24. — Samige: bes 
ſchinitzender, Scand, SpotteM.; Gine Wmgahe folder 
Sdn, 3. B, fier der Pdttmer Battner] Barrentlagper, fiir 
ben Schmied Pintepant x. 25. — Schreib⸗: Familiens 
M.: Seutem ver I—400 Zahren die Famtlien · ev. Schen 
bei und anfgefommen fint, .. Wie man ja hier gu Bante [in 
Qefjen) noc bit auf dlefen Tag den tichtigen Unterſchiet 
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mast: 36 beifie Sobannet, ober ih fareibe mid 
SaHmivt, 1, Bele vieler erbliden , Mefdledte-, Jur oter 
Sqreidnamen· [Anm.] find nod deuilich alé Moe Verſon ⸗ 
(lowfe) Nw ertemnbar, sae. 2, 640 9¢,, vergl. Ggſtz. 
Renn MN. — Schul⸗: 1) SpigeM, eines Scalers tn 
der Sthule oder Klaſſe, „Klaſſen⸗M.“, ſ. Feld⸗R. — 
2) F. Kunſi⸗R. — S dyitge: (Bergb.) ein freigewabls 
ter Gigen⸗R., welcher einer Grube vter Piitte beigelegt 
wird. sdgendentuel 220. — Spi ges ſpottiſcher Brie. 
(7. d.), Name, womit Zeman’ (or. Ghwas) nach einer bef. 
berveritedenden Gigenidaft, nach einem laͤcherlichen 
Rorfall x. gleichſam wie curds dit Pointe (7. d.) eines 
pigramme bez, wird, vergl. Uber, Gfelz, Spetts, 
Stichel⸗ Schimpfe, Schul⸗M. w.: Die erſte ven Me 
fins’ Zeitichriften Wi ber Areigeit. .. Ahr Titel warde fein 
Sp. Danjet 92; Man nannte dahet dieſe 3 Vruder nur die 
8 Halen, welchen Sy—n fie lange Felt nicht lot warten. ©. 
26, 90; Gr pfleate gu fagen: .. Musee dieſen [beiven Mei 
flern| mebme er c# mit Sere auf. Dabec erwars er ſich 
ten Sr—w Teryo (her dritich. 29. 204; Das man diefer 
Siafie teinen Sp—n geben mige. 30, 349; Umſemehr alt 
ter Stalidner tie Menſchen muc nad ten Vor Nw oter Sp-n 
bencanet. 23, 159; Den Ehren I—n eines Gentes yum 
Sp—n heradgebracht. 27,32; 6,333; Joga W249; Keker 
49. 1, 222; Dit tem Spon Weifter Scherenbein, dem fee 
thm wegen feiner freugucit gewadienen Untertbanen anbang: 
ten, Simkel @. 50, Dee Sp. Runtterf [fue die Puritaner}. 
Baer Pilg, 1, 122; Wieimung, ote bem Neifiiep .. cen 
Syn Welluitles zugezogen. W. 24, 265; Att. M. 2, 3, 
40 «. — Spbttss fpottende Bez., ſ. SpigeM.: Ge- 
vinus €tt. 4, 407; Sp—n und feltjame fid lang un Gedacht · 
nit erbaltente Warden find necifiens die Frucht einer ſolchen 
Bontertarteit. G. 20, $0; Die tleine Wehrung res Sotratet 
tard cinen Sp-n, Ber wenigitend cine Scitlang’ tm Umlaui blei · 
bent follte, ausyuseidnen, W, Att. 2, 8.45.— Stivtes [2a]. 

Stéenbilder: [2a]. — Stichel-:t ſtichelnde Bey., 
val. SpigeR. — Sth fhe [tb]. — Strom: [2aj.— 
Taufs: ven man bei der Tauſe erhalt, Bor=, Nenu⸗ 
K., Whig. FamilienM. x. — Thiées [2b]. — 
Ubels: MipeM., z. B. (2p: Seam Beffreben, dieſen 
Mann turd die U⸗a⁊ Bbhantaſt, Sawaemer, Teiumer, Phir 
fofoph und tergl. . . herabzu urdigen. wW. 9, 259, j. Ubers 
W.— bers: Suc, Bei M., u. gwar meist cin Spott⸗ 
M., ſ. UWbels, Macs, Micke, Un⸗M. 2. : Ealt Humb. 
306; Schlos rie Mepig yu; feltrem beifit ex jum Uw ter 
Webger Blutiden. gebel 3, 369; Meder WS. 220; Jum 
Geſchlecht beiét ex Brander unt ree Blaueli, pas st ſein th. 
{Beir oder Spip-R). Hadi A. 2, 49; Diefe Abgeſchiedenheit 
erwarb ibm ten Aue N-m ted Gvemiten, .. Dak ex dieſen 
Un ald einen Ehrentitel ſchate. pfrfel Pr 3, 8; Dae ich 
mic gwar fir feinen gewoͤbnlichen Menſchen, aber meined 
li-ne [Ngathoddmon] ungeadtet, nur fir einen Mewfden 
aebe. W. 18, 40; 14, 37; Luc. 3, 396; Weel ex far das 
Muſter eines woblgeertneten amd geſeßten Geiſtes paiitert, 
bat thm ber greßt Haufe den Bein⸗Nan Kamen gugelegt .. 
Dergl. U-n oter Sobriquets#.., Bis zulcht fein Gari 
umd fein Gelehrter mehr ehng U—n lich. 1, 325 [ohne 
tadeluden Redenfinn}. — Une: zumeiſi Ubels, Wis, 
Spott⸗ M., UbereR., zuw., wie dies, aud) ohne tadeln⸗ 
den Nbuſinn — Bei⸗N., vergl. An⸗Re, mbd. aname 
u. z. B. kinaht — Ohnmacht zc.): Der den ehren- 
pollem U-n ber Schmalzgraf hatte. Auerdach D. 4, 45 
Das ex ten Mau⸗tepf (tieien U—n hatte Gortfrict) mice 
mehr vot Mugen febe, 286; Go, 160; 218; Volt. st; Fe 
wird einen U-m am Qalie haben, ehe ere ſich verjieht, @. 4, 
256; Dab ex fee mit allertet U—n verjolgt; er ment fe Slee 
lettften, Wintier, Steife. 80, 184; Bir find Schuld, vas 
cine gange etle Shar mit Vetieljaden und mit einem felbjt- 
gewahlien U-n tem Konige feine Biligt mit fyortenter Bee 
muth int Gedachtnie vlef. o, 176; Ju biefem perfiflicrenden 
Un. Jmmermann 12, 366; Siahgrif 2, 65. — Unters 
ſcheldungs-: cin dae yu bejeichnende Individuum 
von Untern unterſcheidender Name: Friettich Meller, 
mit feinent U. dex Mater Waller, — Ur⸗: urfpriinglider, 
aud der Urgeit flammenter Name: Unſere echtdeutſchen 
U-n. John Wi. 234.—~ Bater⸗: 1) [ia] ogl. Freun⸗ 
ded, ShriftensR.: Der Stunde Heil, in der ich feiertidh | 
tem helen Bm cing entfagt. @. 13, 204, auf die Ghe 
unt da¢ Vaterwerden verzichtet; Wein Vater! lag den, 
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ad, mir mn sevjagten, | sertianmerten, verbetnen Box | 
auf dich, tem edlen Fremren, fbertragen. 343, den Mamen 
bee Baters, den id) als Tochter nicht gebrauchen darf; 
Den milternten Bon mur dazu gebrandt, um ven feinen 
vergeblichen Kinverm blinven, Alles leidenden Meborfam fer- 
term gu finnen. W. 31, 565 x. — 2) ter Mame, den 
man vom Vater her führt Familien-M., ſ. Wannd-N. 
— Berétng(eplungse [tb]. — Voget= [2b]. — 
Boͤlker- [La]: Die Lanter und Ben; v. einem aud: 
Bells W., was aber aud [th] ein Wort zur Bez. der 
Herftammung ven cinem Volf bed. —- Bes: im 
gig. gu dem WamiliensM-n (7, 0.) der vad Indivl— 
duum in der Familie unterideitente Menn⸗M. (ſ. d.). 
bei Ehriſten — Taf. ; Meadelsjobm hatte dem B. Mee 
fet; Die Bore unt Za-Rn, GS 14, 293; Den Za R. 
au evfabren, ver ſich bieter einen fo ſiunrcichen Bn verbarg. 
Honig hl. 1,126.— Welbe-⸗, Wetber-: ſ. Frauen⸗ 
M. — Zs: 4) Fauilien⸗N. im Gigig. yam Bor-n 
(1. Cj: Mein queer Bartenfein! .. .Got du nennf mid 
wit meinem 3-n¢ Ich laun cid aud mit deimem Zan mennen, 
mein quiere Diarbader*, .. Ubrigent balte id vem Geſchlechts · 
Nn meines feliqen Baters far keinen Saimpf. Gedei 3, 
451 2, — 2) Bei⸗M.: Geffen 3. Priftus durch ctmem ame 
tern 3-n Rate vertrungen wart, K. 3, 424; Gr bies immer 
Menfdeniveund, wenn ex gleich dieien Titel , fur dem Z—m 
eines Narten belt, Mater Bh. 2, G0; Die mir den Jn 
Ugathiun gefdovit [beigelegt], W. Yuc. 3, 203 r. 

Namein, tr. (munbdartl.) mit Schimpfnamen be: 
legen. Gougelf Sch. 204; sqer, 2, G92, auch: Ginen 
ane, aMOrn. x, 

1. Namen, m., uy.: ſ. Rame, 

Tl. Namen, or.: (felten) mit einem Namen be: 
fegen, nennen (f. 0.) 3 Auf bohem Schulfip, den Atatemia | 
iby namtet, V. 4, 374 Grow, fagt ex, fei web! amd recht gee 
namt {habe mit Recht den Namen]. Sindorif 1, 165; 
Ha the Siner .. name: , Hater Meier". Iwingli 2, 6; 
Gin alter beurfder Same, damit man bas Bild .. ved Gottes 
genamt bat. 26 2¢., auch: Eraugelium mid darum alfo ge- 
namt. 9, Dat [wat] man em Kencilium wimt, 12, 24 2c. 
vergl.: wiemen (jf, ben.) und plattt, nomen. Brem. 
Weed. 3, 247 a¢, 5 formers In ten ver Sabren hat man's 
«Bribie und Mlidbit [Rreiheit u. Gileidbheit] genom 
fet. Mogi A. 1, $Y, f. Stolber 2, 230 36, 

Bileg. a. B.: Ane: mit einem Annamen belegen. 
Suber 3, 1994, — Bers Das Stlavemvies, | wie diaccus 
feme Junft benamt. Gédingh 2, 158; numer heißet ee 
Strom unt twagt oon ter Quelle gum Ausflug | cine Rav 
men... | Taujdenve Menſchhelt, tu Hilt ver benamete Strom, 
O. (WHoner 166); Sditegel Wd. 1, 128; Die teeibemamte 
Melt, Wal, 4, 15 .Benamptes Volter [die genannten, er: 
wabnten]. stumpf lV ; Die gemeine Beigheit . . fo vornehm 
ye bh. Cink TR. 2, 117; Dev feinere Koſter bename ihn 
Harfenweiu. V. 1, 39; Lange benamien wir vid) dem Hum · 
peler, 2, 137; Ob. 18, 6; Ov, 2, 957; Th. 1, 145 Ant. 
1,210; 339; Sh. 3, 366 o.; Sur kunſtigen Bena 
mung dieſer Orter ter Autorut , unjred cofied'fden Dir 
ftvitts ” feftgefept. Erbogl. 126; @. 27,370 x. — Deppel⸗ 
jiba.: Dae ex... Rurrecht mit tem Hider yu tenamet 
wurde. Mufaus IN, 4, 110; Madect Merg. 1, 210; Schlegel 
Sb. 7, 212; Cie 2, 5 ac. — Nbnf.: a) Bemamfen. 
Bfrandk Beith. 59h; Da bu nun Saleifa heise, | folle’ ich 
aud) benamfet fet. O. 4, 75; Wundertich denamſte Inſeln. 
2875 Dieje von cinent abgelegenen Quartier benamſeten da · 
narioten. 33, 329; 22, 352; 30, 458; 35, 344; 36, 
145 46, 30 or. GeimeQut. 1, 73 2, £295 Jomermenn MW, 
2, 325; I@Mader Lind. 3, 160; IP. 3, 46; 7, 212 ¥.; 
Das, was man Maſeſnat, Dianenſchaft, Sumonitar | ber 
namſet. W. 16, 214; 15, 265 2¢,; Allerlei Eportreden und 
Benamfungen, G 22, 390; 3, 387; Ulſſach dieſet 
Beaamfung. Stumpf 180 w.; Herzog Friedrich, yubenamfet 
mit der leeren Taſche. Auſau⸗ PS. 4, 6; W. Mit 2, 1, 
119 a, — b) Beniemen, benennen, fefiiegen, bee 
ſtimmen: Die beniemten Orte, Dsdel 2, Tb; Zeit unt Ort 
woirt ipt beniemet. Fleming 479; Qn dex obbentemten Lebre, 
Caan X; fegeu 3, 6. TO; Mablpforth Hody. 30; 146; 
Wrife Zat. 37 xe. — Er⸗: (ſchwzr.) ernennen, erwaͤh ⸗ 
len, beſtimmen: Ginen Raifer gx ¢. Stumpf St2a, Darauf 
ward cin Tag gen Mdm ernamfet. 131 2.; ataldet. — 
Sper: val. anen., gto. Doppelzfipg.; Dem Donne, 
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den Aerander von RuPlant ven ,,Hentertinig’ befvipnamte, 
Wor-3ry. 14, 444. — Um-: anders benennen: Dic 
Seren, die nun umnameten heilige WMinwer | unr als Bay 
auoprieſen. V. Wnt. 1,78; 2,125 9. — Bere: (fehmae) 
im Bartic.: nambait, beruͤhmt: Diele Start if bei ter 
Romer Feit , vermampt* und aud viel qrdfer gewelen. Samgf 
94a; Gin, vernampe* alt efdledit, b; 391n; 3920; 9938 
x. — Zu⸗: einen Sunamen bellegen, an⸗n., zubenamen: 
Sando, zugenamt ver Aeldenmath' ge. q. Gib 70, Daker x 
ten jambifden [Gere] Trimeter .. gunamte. V. H. 2, 3720. 
Tomentlid), a.: Fortbilbung des Bartic, v. namen 
(7, d. H und vgl. hoffentlich, ſ. hoſfen 2k und saaves 
Orth. 67): mit Namen, auedrücklich benannt (aew. 
ohne Steigrungh, val. namhaft 1; Diefe batten fe wee 
nig cinen n—en Vileam aber fide als jene Mitolateen ciner 
Wifolaus, beide Ramen find cim Name. 8. M. 7, 213; Gr 
hat mid n. ganz aus viefem Streit gelaffem. K. 10, 60; Var 
cinmal im Gl fen Stride tft Yeffing mw. binten und verne, 
muß Seffing n. getnerpen werten. 129; Die perionlide ent 
n-¢ Gative. 7, 406; Grujten vow fers nV. 3, 33; % 
ber Guute Tropp yu loden. 4, 137. Bef, oft als Ate. 
zur nachdrücklichen Hervorbebung — befonders, vers 
jhalich, vor Andern gu ermabnen, z. B.: Sevied ale it 
fab Goren .., will ich dir auch nicht bergen, m. bin id .. 
werindabiget, tak dic Drormivoncd , , heimfemmen fen, tok 
oud ‘Bbilotteccd wad Shomencud x. Rdeidenceifier I 1a; fue 
n. aber dein Bruter; N. die lehien Berfe x, Bel spew: 
Nahmen bli u.: Benabmentlid, 
Nambhaft, a.: 1) namentlich, 3. B.: „Iu Det fe 
n. ausgetrudt isn Schein?“* | Miche fede es fo auarrudli®. 
V. Sb. t, 101 2., bef: Ginen oder Gerad n, macden, 
neunen. — 2) einen Namen habend, benamt: Bie in 
bie Mrfatia alé cinen men Schafer aufnehmen zu Anifen. e. 
24, 103 ac, bef: einen bedeutenden Ramen (7. d. 12) 
ober Ruf babend, berühmt, bekannt (7. 3): Ris 
Furſten. 1. Car. 5,38; Barger einer moiger Stadt. Ap. 
21, 99; Gin ner Freunk. S. 22, 216; Ree Altere Mie 
her wurden, wo nicht perfentich. doch tm Bilte weredet. 
25, 17L; niein, earunter vie n—igften fim Berenitt 
ac, Stump! Sb; Wenn nigt vec machtige Barte .-- fie 
n. ſchuf bet ten Didnnerte | jiingerer Zeit. V. Th, 10. 
Mint. 2, 42; Simbpraf 1, 26! ac, — B) Cf. 2) hebeutent, 
betrachtlid), nennenéwerth : Gina Grad um cia +t 
abtaufen, G. 24, 41; twas Ret gewinnen. Sebel 3. 294 
498; 265 Die HoMluung eines men Gewinns. wW. 16, 74 
Dieſe Vflichen um cin Red erſchwert. 7, 109% on ted 
Namig, a. (-heil, £.): in Sigg. : mit ein 
Zahl ar. ber Beichaffenteit nad Meee beſt. Ramen 
verichn, z. B. mit Zahlw.: Dreien,, dreigeſtaltatt 
. Diana, Suna, Sefate! G. #2, 138; Nah, rer Fue 
derteme; Taufenten; Sein [det Wenſchen Blut um 
feine wiet-n-en Beftanrrbeile, §. Yh. 9, 2995 Sang ie 
ben fidtharen Gott im Selligthume ver Saorfung. | feia, 
den ber Selighe nit ausuennt, vietm—es Abbild. VB. 3, 15 
45; Dir, o Mastin, sum Dank, vielon—, teapelgefeirte. a. 
15, 109 2¢., ferner 3.B.: Gletds: gleichen Ramen 
führend: Salamis foil a. auf Fremtlingeboden herverblats- 
B.S. 1, 29 16.; Rarblge Mander, welche mit ver Blade oh 
weber g. ober ung. fine [in Begug auf bie Farde]. & 
38, 22; Die gen Pole [eines Magneten, ſ. v.] Hever fi 
ab, tie uneg—en gichen ſich an. owiter 327 ffi ferme 
(f. Name 3); Gre od. uneg—e Sablen, Bride, Bert 
nije. — Ohn⸗: anonym: O-felt. John B. att. 
Tan fe: mit dem Taufnamen bezeichnet x. + Sab 
gab ibm bie wamentofen oter mur ten Briefe. IP 
Bore: ſ. vornehin 2.— Wohl-: wohllautende Sha 
men babend, Seba M. 249 u. 4, m. . 
Nãmlich, w.: 4) (vralt.) = namentlich, auctrüd· 
lid) beftimmt, f. sith 2, 7b u. sam. 3, 692. Heute 
nur alé Mov. , ſich der Bed. eines Bindew. nabernt . 
a) qunddbit die namentlide u, nahere Bestimmung ven 
tttvas im Borangebnten nur allgm. eMngegebment ber 
Aleitend: Die fajfigen Badftaben, nimlig 1, me "+ i 
Ginige Betalle, m. Riel, Kobslt, Chrem, Baagas and 
namentt ld (befonderd sc} das difen werent muagnetifis 
Se will dir . geben bad Land, da du ein gremdliag han 
bi, .memlidy” bas ganze Land Kanaan, Joy. 3. 135 vin 
J, 115 Dag evelfe und gavtedle Gikier, . meme” dat SAE 
tet Sp. 3b ¥.; Dard folh Wes, | .namige ree 
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arbvitfamen Jleiũ. Sifgart (Wadern. 2, 140 3. 20); Sppen- 
derf 1; Gin Ding kann i& widht untectafien, vir. . yu far 
gen namlich“, Dab tu nicht Offentlid in tein Baterland 
jchifſeſt. Smeivenceiier 48h. 3u folgender Zeit, namlich 
nat Abfterben ber Konigin Glifabeth . . find diefe beide Md- 
nigreich . . unter elm Haupt fommen, „namlich“ Zakebum 
det Gren, Stumpf 3b; Drei Manner, ..namlid’ Wilbelm 
Tell 26, 3448; Swingli 2, 2. — b) verallgemeinert, 
cine Grflirung unt Begriindung (Metivierung) eter 
nabere Muafiibrung tes Vorhergehnden anknüpſfend u. 
einſchie bend, gw. nad dem Seitw. flehnd, vergl. tas 
geuntangebente tenn an ber Spige tes Gages: It 
fonnte ign nicht ſprechen, er war a. front; Ich wellte tas 
Geld bolen, er hatte ef mic a. an tem Tage an geben vere 
fproden; Dicfer eaeftige Aufang N chen feinet unendlicen 
Fortganged Seuge. Der Meunſch foil {ich ,,memlih’ viefen 
“rat vet Ltdhts . . durch Ubung felbft exwerben, damit 2. 
§. Ph. 3, 273; 4, 30; Sobald ter Menfh Menſch mirt, 
hat er feimen eigentlidjen Herm mehr nitbig. .. Die Natur 
natulich hat unferm Geſchlechte feinen Geen bejeichnet. 
249; 240 o¢.; Um Me Roth der Proving vollfomumen zu 
magen, mufte nam and . ihr lepter quter Engel ven ibmen 
ſcheiden. Shen ſeit ter Zeit n., wo ibe die. . Vollmade 
ted Hergogs ber vat Ture theer Herrſchaft teinen Svorifel . . 
liek, batte Wargaretha tem Eutſchlaß gefalft, aud dem Na- 
men derſelben qu entiagen. #4. GG0ar.; Felten borane 
fichnd: MF. ev deutete auf eimen Berg. Sebel 3, 441x. — 
2) adj. gur Bey. ter Stentitit: Der (od, diefer) ne 
ow terfelbe (ter im Borhergehnden benannte oder bee 
jeichnete), iin Gebraudy, ten Aveieng mit Unredt als 
„überaus wittig und unangenebm Flingend’* 2. bey. : 
Tat R-e gilt won der Mitfreude. Eagel 4, 314; Die „nehm · 
lidhe'* DRirtung. 7, 343; Ja der n-em Rammer. Gebel 3, 4; 
34. 194; 320; Auf vem ,,memliden Plap und in der 
»memticgen'’ Gegend, 8. Bh. 4, 77; Im nen Sabre, Ja- 
mermagn M. 1, 269; Wilt | dad ,, Rehmlide nicht mebr 
tad, Rebmliddet £. Nath. §, 2; Ih aber finn’ Gud nod 
den ,. Mehmlihen’. 9, 2; 75 6. 7, $0; 68. 4095 19, 355; 
Wir bleiben vie Ren, Maithifon 56; hus n=en Monat, aus 
dem n—-en Heryen, wie aus tem n—en BuGlaten (ih ärgere 
bier Here Atelung turd tas Wort nen). Ip. 1, 7; Bik 
bu terfelbe, n'., ebenfame, | ter funfl bier mit mir umging? 
Bidet 2,326, Unter temiclben Blan, aber tem n—en Grin. 
So. T7a; S11b; 565b; $34b; S43a; 8460; Kennten 
taum ſich felbA bereden, tap Dies tas n—e Land und bad n—-e 
Belt fet. W. 8.1525 9, 7; 143 137; 10, £56; 14, 213; 
15, 164; 16, 11; 20, 220 x. Selten ohne Artie 
fel ¢.: Gine Abbandlung .,mebmligen’’ Inhalte. £ 11, 
447, — Day: a) Mein Iqh dauert in ſeiner Mamlig- 
fett [QOentitit] hin und akerlebt ven Wandel der Erſchel⸗ 
nungen. Sfhokhe 1, 92 o¢.; Dft grell trenat VBollerabnich 
fal witert Hof R-Leit, Schlabtendotf (Ene 1, 192), bie 
Ginerleibeit, welche die Hofe erzeugen x. — b) Gare 
Grite wagen Sie Abbij alljaviel neue Wirter...: Gere 
nAmtidung, Mendelsfoge 5, 394, Identificierung. 

Siipa. ſ. die von nehinlich. 

Damfen: ſ. namen. 

* Nani-e (lat.), £.; -n: Mlagelied s¢. : Der Schein · 
Seftartung fdweige tie Rt. BH. 1,148, aud) Renie. ag. $4. 

* Mankin(g), m., -6; -6: ,,cin bef. turch eine 
cigenthimlide braͤunlich gelbe Farbe dhorafterifierter 
Baumwollengeng [von leinwandartigem Gewebe, glatt 
u. gefépert], dee uͤrſpruͤnglich nur in der alten Haupt⸗ 
fatt von China gefirbt wurde und daber feinen Ramen 
erhalten hat x.“ @armorfd 2, 747; dann auch von ans 
tern Farben. — -en, a.: aud dem Stoff Nanking: 
-e Beinfleiver. 

* Mapell (fat.), m., -¢; -e: cine giftige Vilanze 
Gifens oder Eturmbut, Aconitum Napellus, a 
Trauerpflange geltend: Gany Wittenberg exgreift die dune 
felem Gopreffen | and Sema will R. und Burbaum nicht ver · 
aeſſen. Astipſoin 2. 50. 

Napf, m., -(e)#; Rapfe, (-en) ; Napfchen, (ein; 
st 4) ein qumeift irdnes eter metalines, zuw. aud 
a Gefaͤß, gw. von mehr oder minder cylindri⸗ 
cher Form ober in der Form eines Kugelabſchnitts, 
meift nad) dem Gebrauch niber beftimmt turd Ziſha. 
(f. Ds Gime N. voll Gluth. 3. Mos. 16, 92; 10, 0; 
Den Leudter . . mit feimem Mapfen. 4, 4, 10; 2. Coe. 4, 
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22; Alle moglichen Gerten von Gefajien: Flaſchen, Badfen, 
Ripe ued Salem, Vermeifer gB. 2, 210; Gin groper 
freenee R. aufgeftellt, .. Bror hineingeſchnitten . ., Brabe 
druber geqeifen. 6. 26, 80; Der felofale W., im welchem 
ter grefe Bifd ganz gefotten werden follte. 30, 64; V. H. 
2, 232; Un meinen R. tomer auf tem Reps ya haben. @. 29, 
306, zum Gen, ſ. Breis, SuppenM, ; In bölzernen 
Ripfen unt im irdenen Gefaken. GAlad UMewardt. 2, 519). 
— Sprdw.: Sa dat Rapichen treten, einen Fehler be= 
gehn, ſich aus Berſehn Schaden thun; Bei Ginem ins 
Rividen treten, ſich ihm verhafft maden, val. etwa 
Spud, — 2) (f. 1) in der Sdywoeiy als bef. Wap 
flix Mild, Butter u. Früchte. stovwee 2, 290.— 3) (F. 1) 
napiformige Mirper, 4. B.: a) der Kelch, workin mande 
Blüthen und Früchte figen, Alveolus: Napfchen ciner 
Relte, Fidel a. — b) eine Art Frucht bei verſch. Flech⸗ 
ten, Seutellum, Schüſſelchen. — 6) eine Gattung 
Schnecken, Patella x., N⸗Schneclken, z. B. FWus-R., 
P. fluviatilis; Garhen-®,, Siphonarinz Milg-N,, Sca- 
tinus; Spale-R., mit einem Spalt oder Lod in dee 
Shale ; Teih-R., P. lacnstris v., ſ. Oken. 

Aum. Nhe. hnapf, mbr. napf ac., gundd&ft Trintidhale, 
dataus altfry. hanap 2. (Biry 16), val. anc flaw., ruff, 
Konot, (Beden, Toph, Rah Wedera, Hoff. 399 zu 
nipfen (nippen)*(%). Oberd, My: Die fhimmenten Ray fen. 
Deportes (nad Campe), ved (1,100: ,, Mine. Mon greift 
au Humpen, grelft zu Rew. @. 12, 19 (Keim: jopfen) zc. 
Niederd, Navy, . B. Mildnaype. Mafer Vb. 4, 39 
u. (f. fetlh 2, Sa)> Die Rotem over Maryen, wie fie eb 
nennen gu Salyungen x, — Salyrfanne. 

gſſtzg. zahlreich, nam. gui, was unbez. bleibt, 
val. die von Gefaͤß r., nom, Kumme, z. B.: Blas 
mens: flader Unterſatz eines Blumentopfé, felten dies 
fer felt, — Blut⸗? gum Auffangen ves Bluts bei 
Aderlaͤſſen. — Bret s: pleas, 31.— Eichel⸗ [Sa]. 
— Gers: von ber Form eines halben (nach ter Breite 
durchſchnittnen) Eies mit einem Fuß, gelochte Gier bei 
Tifd hineinguftelien, GiersBeder, Scale. — Eifig «. 
Bidet 240, —~ Feuer⸗: Mrt Luſtſeutt, wo viele une 

ewürgte Brander neben einander gelegt, etwa einen 
pringbruynen voritellen. — Finfens: Bogel-M. 
— Klass, Fürchen-z; [3c], — Fotters: worin 
Thieren ihe Futter gereicht wird, 4. B.: Gin Bogelbauet 
mit Fatterr unt TrintR. — Huͤnde⸗: Futter⸗M. fiir 
Hunde, — Kifer: nam, = Kaifeform. — Löſch-: 
Loͤſchhorn (f. d.): 2. mel th, 35. — Mélke: Der 
Hirt lemmt mit tem M. auf ter SGulter. sd. 5178, vgl. 
Melfhibel. — Milch-⸗1) Milchſatte 1. — 2) [Se]. 
— Mélfen-: 4) f. Blumen: RN. — 2) [3a]. — 
Pféffer⸗ſ. Gale MN. 4, — Pi Pe: Machttopf. ohare 
ous. — Probes: im Hitten’., yum Anfieden und 
Roͤſten ver Gryproben, Probeſcherbe. — Punſch-⸗: 
Punic: Bowle, -Kumme: G. 16, 144; Der filberne 
Y. ECAGefmean Auegw. 7, 200. — SAlge: 1) Salye 
faͤßchen, dbnl.: Bieler. x. — 2) [Anm.] Salz⸗ 
pfanne. —- Gpalts [3c], — Spets, Spetchels: 
Spud MN. — Splids: Behaltnis file den ausgeworf: 
nen Speidel, Spuckkaſten vc. : Dobet ſehte er mir ein 
Pteborden over Sp. auf den Teller oe. EHBeheoe 9, 275; 
Gieb mir den Gy, Grine Reif. 1. 265 und lomiſch ges 
trennt : Den Raps ded Sructes, 2h72¢., auch dbrte. (vgl. 
Speichelleder o¢.), 4. B.: Hremren Speidel aufuleden | 
braucht man nicht foviel Berftand. Als ven Sp. ſeiner Gna - 
ben, | leerte mein beretter Mund rc, Platen 6, 12 x¢., vgl.: 
Ich habe gefeben . , freichelleden, fpudnapfelm. Aledde- 
rodari 11, 205. — Spylil:: Spilfumme. — Ship: 
pene: Alle Bettler verfibnen ſich um ben boͤlzernen S. S. 
29, 267, vgl. Suppen⸗Terrine. — Tetahs [3c]. — 
Trinke: f. FuttersM., nam. Waſſer-M. an Vogel 
bauern. — Bagels: Futter od. Teanf fiir den Bogel 
im Mafig enthaltend, nad) ten verſch. Voͤgeln 3. ¥. 
Lerchen⸗ Finken PM, xe, — Wafers: ſ. Trink-⸗MR. 

Spudindpfetu: ſ. Spudnayf. 

* Maphtha (arab.), n., -6; ~6; f.; -8; =: 1) Flare 
ted Steindl: Der Name R, vient eigentlich zur Bezeidnung 
des gany farblojen wafferfiaren Oles, mabrend vie gelbliden 
ober briuslidven Abinterangen Steindl, Petroleum, Oleam 
petrae genannt wetden. Marmeri 2, 766, ſ. N.Quelle, 
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ogl.: Boller ,, Mefte” (Olenm Petrol.). Oteerias Reif. 3250; 
241b o¢,, beſt. gue Unterſcheidung von 2; Berg. R.— 
2) Ghem.: nod der Ahnlichfeit mit 1 — Ather 3, fo 
gi. B. Arſenit⸗ Gifig-, Bhesphor-, Salpeter, 
Salzeu. nam, Shwefet-R. we, — lin, u., ~(e)s; 
—¢: cine naphthadbuliche Flüſſigkeit, die natürlich vers 
fommt oder aus Steinfohlentheer deſtilliert wird, 
Narbe, f.;-n; Rarbchen, ein; -ms; 1) die ven 
Munden, tann aud) von Blattern x. nad der Heilung 
riidbleibende Epur, bei Menſchen und Thieren (val. 
BWundenmal, Male, Schmarte x,), oft aud) dbrtr. : 
Gine R. im Geſicht haben; Die Wunde lafft cine R. yuri; 
Des Hilden Brut voller R-n; Qout-, MundensR-n; 
Blattere over Poden-R-n (over -Gruben) ſ. u.; 
Wabhrend vie dlteren unterfien [Bitter] abfailem, ned) ſpat 
Me Nw ihret Standertet am Stamm zurucklaſſent. Bueweifier 
gB. 2, 219; Shy Tov ſchlug mix Wunden, deren N~w ih 
jeht nod alcht germ anfebe. @. 17, 161; Died ijt, warum 
mein blutent Hers midt Beilt. .. Go tlefe Mn blichen vow 
jenem alten Schaden in ver Bent, daß weder neue Frente 
ned Hoffnung darin gederhen kann. 34, F475 4, 42 2; 
Das after teanet ſich auch im ver Tugend Farben; | wo 
BWunten yugebeilt, exfennt man ved vie Nu. Goer 75; 
Mile Wunden bluteten wieder, alle R-n gingen auf, Sd. 
7O7b; Tes grauſfamen Jabnes | Gift und umber vie Rarb' 
itm benageten Stamme [tes Weinftocks] zezeichnet. V. Georg. 
143; Die bloße Schonhelt yeugt Bewundrung, Liebe nie | 
und Lijit, aud wenn fle und verwuntet, feine Rau. W. 12, 
314, 3d beablte alfe meine Tugend mit . , diner Veroun- 
tung meiner Fore, woven id tie KR. bit an meinen Tod be 
dielt. 26, 71; Se trug qu tiefe N-m von Nilem, wad id 
durch ihren Geiditfine , . gelitten hatte, in meiner Seele. 17, 
sox. Selten, wo feine Heilung und Verwachſung 
fiatthat: Den runden Tif mit ollen ſelnen Burden und 
Rn, Cied 16, 62x. — Bfigg. dbrtr., nam.: Awar 
it tie Hreibeit fim trop ihrer Yo den Rn, Ddrwes, 249, 
3G verflachte meine ibealifde Schwelz, vie dem Provf Reu⸗ 
ter wie cine Sammlung logifder Peden R-n eridienen war. 
Gushow Bi. 1, 180, von einer Previgt, vie dem Bj. 
ſchoͤn wie die bergige Schweiz, tem Propit voller ent: 
fiellender Auswuͤchſe u. Fleden a. erſcheint. — 2) (i. 1) 
Gtwas von n—-nsdbnl. Aueſehn, nam. : a) Rw ver Gier- 
ftdete, bie fog. gelben Koörper ſſ. d. a1J. — b) Unf vem Det 
ter (ded Gied}, umd gwar in ber Witte feiner leichtern Haijte, 
liegt cin welper runter Fleck, wie cin Haͤutchen von 1° itt 
Durchmeſſer, dea man vat Auge [f. d. 12k], vie M. eder 
ben Hahnentritt [f, d. menmt unt woraus ſich der Keim oder 
dad Radelgen entwidelt. Oken 4,307. — c) Bot. : Dus 
Guide bes Mriffels beifit R., Stigma. 2, 73; G. 36, 42; 
Da fant bat erie Staudden in tie R. Wovolis 1, 152 2. — 
d) Bot.: — Mabel 2d, hilum, aud: Samen-N. 
Burmsifer. — 3) Garb: die auf der Haaricite nad 
Wegnahme ber Haare ſich geigenden Grhdhungen und 
Vertiefungen (aud m.: ter Rarben) und bann aud: 
bie Haar: (ob. N-n:) Seite ſelbſt: MR. und Nas [f. db. 
ZeJ, aufien und inmen; Dat Leder gar feine R-n, ift 
feinnarbig sc. ; Dem Qn ove zu garbenten Gelle abjulepien. 
.. Sit der Rm heruntet. Serfider Wij. 3, S47; Dap der 
Rorbuan nicht plattiert, fomdern getrifpelt (ſ. d.) wick und 
fotgliay ſtets vie nariirlide R. yeigt. Anopp Techn. 2, 577 
ꝛc. Getrifpelte Ren, Ggig.: Plate oder Fuge Nn 
x., ſ. narben. — 9 Qandwirthfd.: (val. 3 u. 
nam. benarben 2) tie mit Bras, Heitefraut x. bes 
wachsne Bodenſchicht, foweit die Wurzeln reichen, val. 
Baldr 2, 231 (f, abnarben, Plagge ¢.): Kroͤbelten auf 
ber qrogen Seite herum, um oe diirre M8. tavow ab und in 
bie Bichſtalle gu fahren. Mafer Bh. 2, 128; 1925 Auf bem 
gemeinen Auger liegen unt ſelchem bie clende R. abjdhaten. 
3, 215; Man fiebt nod gang genau tle mun abergrunte 
Berg R., welde ber Runs vormals als Ninnfal viente. 
aA⸗taer Sh. 3, 906 (Ciquri); Wo ef fig) darum hantelt, 
cine Dreeſch⸗ N. murbe yu machen, Fandairchſch. Beit. (55) 
362b; Dic Winger muſſen tem Beden, damit ſich feime dichte 
Graze u, UntrautR. bilde, im Sommer abermals graben. 
Grade 3, 251 (Hogi); Wei Aniegung cined Weinberges, 
welder 2—3 Babre ruben und cine Geos R. bilden mud. 
Keht Reind. VIE x. — &) Sdhloffer.: (bair.) bei 
einem Vorlegeſchloß die Meampe (fF. d. 6) ed. Mnlage 
(f. d. 5) oe., auch Mew.” Sam. 2, TOK, val, : Verband 
bo 


394 Narbidt 
bat Schlod und ,,merben’ mit einem Ganfen Strid. Bqai- 
Denceifier GOB (21, 391]. 

Ynm. Ahd. narwa, mbb. narwe, narbe, aud arbe 
(1482, f. Adelump), uw. mit Uml. Bow bluttrlefenden 
Rarben. Melifus (Wades. 2, 124 3. 10), 

Biipg. ſ. o.: Blatter [1], Barge [A], Direſch· [4], 
Bras [4], Haat [1], Place [3], Poden- [1], Samen- 
{2d}, Untraue- [4], Wanden · [1], Sige [3] RX. 2. 

1. Narben (Narben): m., -8; uv.: ſ. Narbe 3, 

IL. Warben (narben): 1) tr.: mit Narben vers 
febn, been,, giv. im Partier: Genarbt — narbig: 
a) von Perſ.: Iemem Balafré, dem Gemarbten. fasbe Bry. 
Quitidl. 2, 71; Gin genarbdeter Stragenriuber, V. 2, 145 
Du weblgenarbt ten Racken vom Bhererfeil. V. H. 1, Alb ae. 
Selten: Blidce in cen ,,.genecbrem’ Mond, Atufaus M. 4, 
57, den gefledien, in Beyug auf vie tunteln Flecken 
im Mond. — b) Garber. (f. Marke 3): Genardte 
Schaf· delle xx., mit fiddtbar gemachten Narben, ger 
Frifpelte; Heim, grob-genicdtes (oder -uardiges) Seder 2., 
jenachtem bie Narben fein od. grob verarbeitet find, 
wl. 2. — 2) tr: Garber.: die Wolle oder Haare 
abjicfen, ſ. 1b, Rarbe 3 und absm. 1. — 3) tr: 
vrandwirthſche: die Narbe (ſ. d. 4) abmaben', abs 
n., dgl. been. — 4) refl. u. intr. (baben): von Wun⸗ 
ten: cine Rarbe bilten u. heilen (ogl. harſchen o.), 
eig. u. Gbetr, : Bann wire pod vie alte Wunte nt sh. 
Th, Al⸗ tle Wunte bereits gum. anflmg. Sealsficle &eg. 1, 
11a x, ſ. were, gun. 

Sigg. 9. B.: M+: 1) [2] ble Narben ter Haare 
wegihaften, bef. die Rarbenfeite der jamifdgaren Felle 
nach tem Walfen mit vem Steeideijen auf tem Schabe⸗ 
baum aueſtreichen. — 2) [3] Die ganye Miart ift beinabe 
abgenarbet und wenn wir ten Vlaggenmaden nidt fleucen re. 
Male Bo. 3. 214; 1, $46 x. — Aus-, refl.: vernars 
bend auswadien, von Wunden , die faum eine Spur 
binterlaffen. apa. — Bee: 1) mit Narben (7. d.) 
verfehn: Sin Bemalen, B. und Behingen ves Korpers mit 
Gefen. Burmeiter GB. 1, 140, (jf. titowieren, einen. und 
mafeln) ; Die Blattern, welde feine Haut tief benarbren. 
Womauer Bibi. 6, XXVxe. Bef. im Partic.: Ginem 
alten Genarbten Geldherrn. dorat 1, 122; 5, 224; Dew 
‘Benarbteften unter ihmen. Gl. $, 125; Py 3, 125; Wen 
tit Seld auf der Senarsten Brujt | rubmvolle Wanden zeigt. 
J€amlege 1, 230 x. Rad Grimm auch intr. (fein), ſ. 
versn. 1, — 2) vom Grdboben; tr.: mit einer Rarbe 
(f. d. 4) oder Pflanzenſchicht bededten und intr. (fein) 
ober retl.: fich beteden, ſ. tibers, ver⸗ n.: Gur tat B. 
der abgetorften Stellen wird webl yu wenig geſorgt. Déllacr 
Reif. 357. — Durch⸗: (felten) dberall mit — fpater 
vernarbenten Wunden verſehn: Dap den angelebnten 
Mier thm | tas ſtechende Sager durchnarbt. Gediat (Campe). 
— Gins: Ginichnitte, die ſpäter vernarben, ing Fleiſch 
machen, val. titowleren und bern, (1): Satte ſich fang 
Nagetmale an Santen und Jußen unt ver Seite aud Audacht 
cingenat&t, mufaue M. 4, 65. — Uber<: mit einer 
Rarbe dberfleiden, val. Ubechariden, bef. (ſ. been, 2): 
Gine vieltaufent{dbrige ungefidrte Vegetation hatte vie aus · 
geſpulte Meereslide tief ubernarit. DmMafrum 1, 1, 594 
(Alerts), — Bere: 4) iner. (fein) und ref. [4]: ſich 
mit einer Narbe fdbliefen, nam. von Wunten, eig. u. 
uͤbrtr. ¶ . verhatſchen): Benn die Wunren alle vernarbt, 
bie Arieg und Rot aeſchlagen. Birne 5, 307; Raum if... 
vernarbt ter Tobedharm. Frnay Sav. 147; Mie w. wird ver 
Menfhbeit Ware. Meiiner Bo. 15, Seviele Munten fiad 
acheilt, | aud tiefe wird v. Ploten 1, 192; Ob .. die Bund! 
unvernatht mod riefele, V. H. 2, 226 2¢.; Wie mange 
Breide, welde Frommell in iriſche Mauern fos, llegt nod 
fe unvermarht und uaverwifdt da. S⸗dt Irl. 2, 13 2c. Der 
Toriaich vernarbt (fh) wieder, ſchliet ſich durch eine 
Natbe (f. d. A) oder Pflanzenſchicht ꝛc. Mud: Sein 
Heyy war von den vielen Wunder vernarbt [voller Narben] 
und fubllos geworten. Piel Br. 8, 161. — 2) tr: vere 
nm. (1) machen: Die Zeit Gatte femen alten fleinen Mip 
vernarbt. Geltei Sabr, 2, 174; Wermarbe meine Dane, 
Hire tie Ration auf! munvt Ralf. 2, 180 x, — Ike: 
versn, (15 2): Da narbt | vie Wunde leiſe yu. Seibel 
Mov. 157 x. 

Narb- (narb-)idjt, ig, a.: mit Narben verſehn 
(vgl. ger, benarbt): Rarbige Landatnechte. frepieg Bild. 
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1, 8; Beret marbigten Here Gemohls, JS mMider Vind. 1,55 
%. ; Gin Pflonyenflengel o¢. Helge narbig, cicatrisatus, wean 
Die und ba burd Abfallen der Blatter narbenartige Vertiefungen 
entſtanden find; Ihr naͤrdicht und färbicht geblumete Rajen, 
Bichte (Waders. 2, 415 3. 3); Naebiged Lever x. — 
Bigg. 3. B.: Breiten Angeſichte blaccermarbig. @. 25, 
254; Cia N. 5, 313 o¢.; Sein Geſicht po den marbig, 
@. 21, 195; Gis pedennarbigtet Weibchen. ſaeaitt 1, 208 
%.; Bein-, grob-, gangr [getrifpelte), im Ggſh. 
plates ober zu gnarbige Felle, Sdhaffelle x. Ferner mit 
Zahlw. nam, bei Pflangen: fo und fo viel Rarben 
habend : Gin-, ywei-, dreie, viet · n·c Giriffel, BAanyger. 

* Marcifs (gr.), m., uv.; -¢: Myth.: Mame 
eines Siinglings, der, im Wafer fein Bild erblicend, 
fic) in dasſelbe verliebte und dann in cine Biume (die 
Narcifle) verwandelt wurde, taker Bey. eines Selbſt⸗ 
gefalligen 1. Der Menſch it cin wabrer R., ex beſpiegelt 
ſich abetall germ ſeibſt. @. 15, 38 a. — He, f. 5; —n; 
shen, Tein; ~ne: ein Swiebelgemadys mit wohlr iechen⸗ 
der (weifer ober gelber) Blume und dieje Blume, 
Narcissus (j. Narcip), mit mehrern Arten (aud) ahnl. 
Pflangen), 4. B.: Berge R, N. bulbocodium ; Bin- 
fea S., N. jonquilla; 3afobs-R., Amaryllis for- 
mosissima; Rugel-R., mit fugliditer Blume (are- 
tuag); Stliem-R., Amaryllis u. Crinum; Kofen-M., 
tojenformig, gelb (aveluag) u. a. m. 

* Marbde (gr.), £25 —; (m., -m; -n) -n; Name 
mebreree Paangen, bef. : Gnviantfaye R. Andropogon 
nardus (f. Spifanardi), friiher fofibare Specerei, 
ferner Sretife ob. celtiſcht R. Valerianaceltica; Wilte 
R., V. phu u. Asaram europaeum ; Zahme N., Ni- 
gella sativa s¢,; Gab mein R. feinen Rud (mase.). 
Sedel. 1, 12; Govern mit Rn w. 4, 22 ff.; Salben von 
ungefal ſchter fditlidher Mm. Jey. 12,5, R-w- Wafer. Mark. 
14, 3, aud): Rardus and Ambra. w. 25, 136. Dazu: 
Rarbiges Flechtenhaar. Stoiderp SH. 1, 92, None 
buftend 2. 

Anm, Goth. nardus, m.; abt. nardo, m.; narda, f.; 
mop. nardus, m. 

Narfe, f.; -m: Bot.: bei Oren die Sunt ter 
Samenfarren mit ben Gattungen: Bagel, Dotren-, 
Wirtel R-n. 

Nargeln: f. nergeln. 

Nargileh (peri.), n., -6; -6: Art Tabads⸗ 
picife, bet welder ter Maud) mittels eines gewundnen 
Schlauchs durd Wafer geht, Wafferpfeife. Gorrmoan 
@, 14, 25 x. 

* Narh-dfe (gr.), f.; -m: (Mrgn.) Zuſſand ter 
Petdubtheit; Hirm-R. Bow Diogn. 352 x. — -olin, 
n., -¢; O: Ehem.: ein in Uther losbarer Beftand- 
theif tet Opiume (vgl. Merphium). — -alifdy, a. : 
betdubend, einſchlaͤſernd. — -otifieren, tr. : betduben. 

‘arr, m., -en, (-8); -en; Narrchen, lein; -en: 
(Warrin, f.; en): 4) Beef., dte, weil ihr Thun und 
Treiben Mangel an Bernunst zeigt, Laden gu erregen 

ecignet ift, mit vielfad in einander dibergreifenten 
Rtiicneen: a) vgl, Get u. nam, Thor, ſ.: In cen altern 
Seiten if ter gew oͤhnlichete Name tore, fpiter werten narre 
ant tore ohne nadweisliden Unterfdier neben cinanter ge- 
braudt,.. Gel Brant weeten marr und dor durchaus fono- 
ntm gebraucht .., tm Aligemeinen ift narr tas gewoͤhnlichere 
Bort, gleichſam ter techniſche Runflawserud. .. Dab vas 
Wort narr fertan eatſchieden dad Ubergewicht eclangt aber 
tas Bort tore, i ihm zuzuſchreiben. Iomae Sr, XLVIT 
bid L. Nad heutigem Gebrauch duͤrfte der Unterſchied 
der einander oft ungemein nah berührenden Worter, 
wie ſchon angeteutet, nam, ber fein, dap der R. Lachen 
ertegt, oft e6 abfiditlich erregen will (ſ. e), wabrend 
der Thor (ſ. b.) mur unabſichtlich Mangel an Urtheilslraft 
u. Bernunft zeigt (ſ. nam. bethidren) u. fein Thun nicht 
iinmer Lachen, fondern „. B. and Unwillen x. erregt, 
4. B.: Was lod eu die Minder! du Bettler, du Ther! ergreife 
thn, ibe cifernen Schetgen. GB. t, 149, we nicht N, ſtehn 
fonnte, f. die folgenten Rubrifen und vgl.: Ther ift 
tad Aqutoalent far das fry. aot, N. fe fou. Wan fann mit 
viclem Wig uno Geſchnack ein M. fein, ater unmodglid) cin 
Thor; bat Lob tes Erern fann ſchmeichelbaft feim, vet Leg- 
teen {ft demuthigend. W. 15, 301 a, Ham's Beit. dagegen 
von N. (Scha. 17; Anthr. 929 u. 137) widerftveiten 
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bem Spradgebraucdh. — Wie erwahnen bef. : b) z, 
weibl, Narrin, im Gig. einer klugen Perf. : Semant, 
ber ſich tem Gelaͤchter und Gefpdtt auafegt, intem er 
Etwas thut, wad der gejunte Sinn mipbilligt, was 
tem gefunden Verſtand over ber Klughelt widerſtrtitet, 
bald in mehr, bald in minter hartem Ginn: Gur 
mithige, gute R-en oder Narvinnen, dle die Butmilthigf. 
ber die Grengen der Vernunft hinaus teeiben, fic 
mipbrauden laſſen; Berliebte M-em oder Rarriunen, bie 
das Verliebtſein gu Thorheiten verteitet ; Sufgeblofenr, 
citle, boMabrtige, bodsmurbige, felbfigefallige, Rely, pugiid- 
tige R-ew [vgl. Gieden] oder Rarrinnen; Id mudte cm 
R. deine Rarvin) fein, wenn id) Dad thate; Daf td cin Ml. 
(eine Dares) ware (und Dad hate)! ; Halt tu mich fur 
einen folden Ren (fur ſolche Marvin) ?; Der R. ven [ber 
naͤrriſche] Sammerrath. Stinger Teutſch. 97, Mein R. von 
Reffe. 402; Was ſich tle Nicrin von Kammerfrau vod cia 
bildet a¢., auch in bedauerndem Sinn (ogl. Sdelmse.): 
Deir if fo ein armer X. vom Kunfler unendvlid ruhrent. @, 
23, 120 x., dgl.: Gin Rapawn, dem ausgefdnitten if... 
Diejem armen R-en. Nos Th. 168 2x., ſ. bund d; We 
jum gweitenmale | glidiog liebt, Der it cin R. | 3g, cin 
folder. id liebe | wieder ohne Gegenliebe. Serine Lied, 2155 
Gin R. wartet auf Mntwort. $64; Ste ik. . uncdftlid! 
Die Rirein! @. 16, 209 3%, — b) ¶ . a) R. one Mid: 
ficht auf tas Geſchlecht, cine unfluge, gum Geſpoͤtt 
dienende Perſ., nam. in einer Unmaffe von Sptchw 
¶ . Aire 4452 ff.) u. vielen, bef. durch Brens's Marrenſchiff 
(f. Sarmade Be, XLIX ff.) und defen Nadfelger (ev. 
CXVI ff.) ũblich gewordnen Wendungen, ſ. ¢, 3. B.: 
Die Welt if N-en vel (Lather $, 30Gb); Kinder und R-en 
fagen bie Wahrheit; Herren and Nem dutſen frei reven, FF 
if fein R., der's muth [f, b.] (oder begebrt) ; et ER cin R.. 
ber's shut (oder gewabrt), vgl. futher 6, Sb; Waren’ ter 
Weife fid beſiant, befinnt ſich aud ver R. (Geine Bers, t, 
414); Teter R-en gefallt feine Weife od, Kayye (fF. v. 1d); 
N-en foll man die Kolbe (f, d. 19) ober mit Kolber laufen, 
vgl. atid): Das hleze deen R-en iu mabe geſchoren. Sifert 
B. 193b; Gin R. kann mehr fragen als yeb Kluge beant 
werten; Gin R. madt jehn, Rarrheit iit anfleend; N-« 
mwadien ohne Begiefen, aäͤhnlich: Sege R-en nicht auf Vier, 
vgl.: Neen-Bruter von Gaede (ſ. Sarade Vr. 
CXXX) und: Man faget viel von N-en-Hutbraten, id 
mein ter Bacdud brut the enva in einer Meimen Zeit cin 
gang Geſchoch aud. Bfrend Late. 2a oc. ; Ginen fide ver 
A. [dex thoͤrichte Ripel], twas zu thun, ſ. sagm. ; Cine 
dem Nen au⸗tteiben, aus tem Rovf treiben (@, 28. 259) 
vgl.: Dat Naen⸗Schneiden v. Gags (Woacen. 2, $9 ib 
tag R-en-Befdhworen (Sornde Br. CXXIV u. CXXV!) 
x; Dee N. im Spiel feim. G. 14, 162, ber gum Beſten 
Gehabte; der unter Etwas dulden muß, ogl. Saree 
Br, XLEX, ferner Sindgréf 2, 52 ,,tad Rene Spiel, 
wobei es galt, der maulaufiperrenten Figur eines R-ert 
ten Ball grade ing Maul gu werfer ac. ; Gin MR. in fer 
nem Sad (ober Beutel) fein, ſich dumm feller xc., weil 
es Ginem Vortheil bringt, f. aga.; Sei Ge ſparſam wit 
Dem Geld unt fein Ms mit einem rethen Ramifel, wezu c 
neulich fo grope Luſt Satte, Arnim 228, habe Gr fein tho: 
richt Berlangen danach sc. ; Dajigen wie ein R. [rie eit 
gum Beſten Gehabter). Cham. 5, 110 x.; Dente the, ide 
datiet R-en am Sele? saieget Sb. 2, 167, vgl. Serade 
Br. XLIX und NeensSeil; Sie wird nicht fo ein R. [fe 
ndrrifd), bumm) fein and Das thun; Daf ex R-e[f. Aum.) 
genug war, aud @itelf. .. . flerben gu wovllen, W. 18, 55 
Zemandes R. fein, ſich von ihm gum Belten haben laſſen; 
Bedermanné (Luger G, $68b), Alermanad R.; Ob ex . . der 
R, von feinem Seryen war ſſich von dieſem gu ber Thor⸗ 
brit verleiten lief]. w. 16, 8 2.5 Gin gang (7, d.) He 
Ginen Ren aut Ginem maden, Cham. 4, 259 x; Det 
Ren [feinen Scherz, Spaß] mit Ginem treiben, nam. 
foppend, aufilebnd. @ongaf @. 179; W. 15, 241; OB 
1, 245 x.; Ginem gum Rem haben, halten, machen; tht 
far einen Sten haben (W. 1, 115), Halter (Weige Kem. Dv. 
3. 72), ihn gum Befien haben, verieren, foppen, ſo 
aud): Mehrere Perfenen zu m R-em haben (@. 1, 1039; 
RH. 339; Sibing 2, 173 2), haͤufiger: ya R-en aber; 
Der und far feine Ratrlleſin unt Spieledgelein, an denen et 
feine Quit midt haben, gehalten. father SID. G1, 105 %-5 
Stein der N-en, w. 20, 217, ſcherzh. flatts Stein der 
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Weiſen. — c) (f. b) A. ohne Mibctfidst auf das Ge⸗ 
ſchlecht: Semand, der in feiner Liebe für Etwas die 
vernuͤnftigen Schranlen ũberſchreitet (ogl.: in Etwas 
vernarrt fein), 4. B. (mundarti.): Une ele M. eft fle im 
mth. Ofupwig Thar. 1, 441 2¢., gw, in der Wendung: 
Ginen N-en an Ginem oder as Ctreas gefreffen (7. d. 3) 
haben. @lencius Ref, 65a; Cieh 10,3; R. 3, t00 x, 
{ogl. 2 Der Rarvenfreffer. Darad&e Br. CNNXI ff.), ferner 
in ungibligen Ziſtzg. (felten von Rairrin) mady dem 
God. ver ubertriebnen Ciebhaberei, nad Dem, wofiir 
man ſchwaͤrmt (vgl. Geck 1d), 4. B.: Im Gemalee, das 
war der Wntifem MR. nicht gewabr wird, aber ber Freund 
ter Mntife wm fe weber fable. §. 11, 295; Gin Bae, 
Pilder-, Blamen+, Bader (W. Suc. 6,39), Bare 
ten-M.; Grofe Geld -R-en. Aorntinns Chr, 961; 506; 
3h alter Rinter+R-c, Engel 12, 300; Kileivere, 
Mede- oder Pub-R.; Gin queer Ma lil MR. Sarmmane 
Mah, 2,172; Tugemd-M. sehtitheut SarMog. 121; 
Weiber-R. x, — d) Indem ver Begriff des Lachers 
lichen mefr zurücktritt gegen ben ter mitleidigen (f. a: 
emer R.) und dann pd ber herzlichen Theilnahme ale 
Koſewort und Bey. einer artigen, lieben Berf,, 4. B. 
munbdartl,: ber Geliebte, ſ. sam. 2, tat (val. Rirrin, 
fifhart — Weders, 3, 479 3, 8 — und narren 1b am 
Sahlups), hochd. gw. nue mit bem Zuſatz tein oder 
verfl,, jumeift von weibl. Perf. (vergl, . Sarrin™ ale 
cine vertrauliche Gehmeidelei*. Mant SHR. 58), 4. B.: 
3m fonn tem fleinen lieben Ren webl Me Tandelei mit dem 
Bruder erlauben. ©. 9, 378; So bab ich vid lied, fMeiner 
R-e! 16, 83; Wor Das nthe ener Viethen? warum lauft 
ter Meine N. fort? Wrike Rom. Op. 3, 247 ꝛc. Du bee ein 
inden, Gmma. dentdir 5, 197; 8, 59; Du, Varrchen, 
bu! wad balf ct bir? B. 20a; Narrchen, Dat war meine Ab · 
Adit niche (er will fic fiebtefer). Dyk 8,324; Ble tod mein 
erfter [Mann] war, | find’ ich mit leicht auf dieſer Welt ten 
anberm! | @é formte foum ein hergiges Nartchen fein. S. 11, 
128; Das Weiblein .. gewinnet cinen Argwohn, tat tolle arme 
Marridin, yum Monne. futher SW. 61, 195 o.; Bist im ⸗ 
mer ein R—lin, Gorge! U. 2, 20; Narrele! Aompert BA, 1, 
105 1%, — ¢) Gine Verſ., die yur Beluſtigung Andrer 
tient, wie fle nam, friiber an Héfen gebalten wurden 
und in ibrer Rarrentracht (ſ. Schellenfaype) eine uns 
befdyranfte Medefreiheit batten, oft ſehr wigige und 
fluge Qeute, die ſchallhaft den Schein der Narrheit be: 
negten, frembe Rarrbeit zu geißeln (f. Hofs, Schalfes 
R., luſtige Perfor »c.). Dierher gehören viele der 
Faigungen unter b (ogl. Aermae Be. XLVIL), ferner 
4. Bit G8 giett keine bePre Rolle bei den Mrogem als die 
Rolle ter Ren; lange gab e6 einen wirtligh betitelten R-en 
tet Ronigt . . Ich bin der R. Bertin’s . . Gurer viellelcht in 
ticfem Mugenblid, vielleicht fete Shr ter meine re. @. 29, 266; 
Das 16te Aobrh., woe man bas Leben nur amter der Form 
cnet (hellendebongenen Ren . , ya vergeqenmartigen wuFte, 
21, 125; Dav ver R. im Sear mabeya die Migte Verſon ves 
ganyen Stads (A. DWiertelj. 2, 1, 198; (De Beffu, rer 
-luftige Math” gu Ralfer Rarl:) Im Serzen fipt ber Ged 
Geb! | cin NR. bin if, — em Thor, Dad ſeid nur Ihr. 
Wrrare Lehr. 199; Gin Jurſt miife zween Ren haben, einen, 
ben er veriere, Dem anverm, ter ibm veriere. Sinhgrdf t. 191 ; 
270 wu. o., ſ. aud 2b. — f) namentl. oft bibT.: ¢in 
Menſch von verfehrtem Sinn, Treiben und Wanvel, 
ium. audy: Durch weiſe Weiber wird bat Hand erbauet, 
cine Marcin ater jerbricht e& mit theem Thun. spr. 14, 1; 
Der Mottlofer Weiter fine Ririnnen and ihre Kinder fine 
botbaftiq. Wrisg, 3, 12 2¢., val. Thor. — g) veraltend 
und mundartl.: eine vertückte Perf: Du finnteh vid 
. binterfiemen unt... ein R. werden. Gorge? Sa. 247; 
Unfre ganze Familie bat feittem am bem Nn dort [im Ieren- 
Sout] ven Nem gefteſſen. Cied R39, 100 2¢., ſ. Halbs, 
Hofpitals, Stadt-MN., Nen⸗Haus, Marrheit (Bod) und 
narriſch. — Darauf anfpielend (7. b): Heute flan vie 
Ren les. G. 12, 26 2. ; Sie rennten ja wie die R~em [tie 
toll]. EWagace 9, 122 0. — 2p (f. 1) ibertr. auf 
Micht ⸗ Perſ.: a) Name einiger Vogel, Emberiza cia, 
Siyp-Ammer und Pelecanus piseator, ber weifie Pelis 
tan, Fifder, Ginfaltspiniel, Waſſertölpel. —b) (7. te) 
im Schachipiel, der Laͤufer (ſ. d. Iq): Konig, Springer 
wnt N. §. (Catermeger 610), — c) Name einer Kanone. 
Aradt Gr. 356, vergl. Sronsperg Krlegaruſt. 19a. — d) 
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(muntartl.) mipwadtnes unbraudbares organiſches 
Mebilde 2c. Ram. und Stole 2, 231, vgl. N-en-Ragel. 
— ⸗) chwir.) frampfartige Spannung an ten Finger: 
gelenten. 

Mam. Mbt. narro, mbe. narre in Bet. tg, Row 
jum, Narre, nam. im Golat., 4B. @. 1.115; 3, 140; 
9, 248; 16, 83 x¢,, Ein R-e | ecfauf ein Llebchen fig auf 
tieſen Hus. W. 14, 71 o¢.: Deh alter Rinter-M-c. Exgel 12, 
$00 x. Selten: Jur cinen Rare. Burmann Fab, 120 ,, 
tagegen qr. mit farter Abwantl. obne Urtifel: Gr i R-4 
genug. Wer., f. 1b unt vgl.: Die heifer wie ven Mann? 
Petriiger cher Rarcen, Saker $3, weir 8 gyn. . R. * hiene. 
Muntartl, Genit, Rens (vgl. Held v.). ſ. Rent · Poſſe oe. 
Vertl. ſ. id. S. aud dokttinar une naͤrtiſch, Anm. 


Biieq. leicht yu mehten nach Analogic, ſ. [1¢] und 
wal. : Atſe ſindt man Beie-R-en, Shell, alt Buble, Hof, 
poll, Sorg · fremd, Wanſch · She, fled, Strauch · Sprott, 
Rutt, Tange, Hofers, Land · ¶ Schienpi · · Eru · Gein · Edricke, 
Aubm · Spiele, Schar · frevel, umyidtiq. wanfel. irrig. 
Hontwertt-, bavertid, daſtnacht · Breviqe, Schlauraffen · 
Pingqer- ſSaͤufer, ſ. shm. 1, 183], wipiq, Stiefel- nae 
rif, Ralbers [falbernbde], trunten, Wintel-, feltfam, yornig, 
Gavel, tropiet, ftinket, tolbet [Frdpfige, ftinfende, Kole 
benz], Rloitere, tippifds, unflithiq, ſchlagend, Eerfere, frie 
fam, fowl, Shave, Tijd, Schul⸗ jung, Welt, Fake, Hine, 
arcé, WBeine, Shall¥-, grod. Moly, Gien- [vgl, Ghien Mi], 
Stein-, Halb-, gany, Shand-. laP, feu, lawfig. ftamme, 
GBloden- [f. o.: Sdhell-], Boe-R—en unv andere viel mebr. | 
achiren aud taber, | wir haben nur etlich qenenat x, in 
cinem Lied von Wells. Samriert (1554), ſ. Sernde Br. 
CXXIU und dae dort Bemerkte uͤber die verſch. Anges 
hoͤrigen ber großen Nartenzunſt 1. Wir führen nur 
wenige nods bef, auf (vgl. auch Spee): Aprils ceied 
RKe. 4, 40), Apr ilse 33, 110): cin im den April 
(F. 0.) Geſchidter. — Dor fs [ie]: Meter Fain. 118, 
36; 12, 27, vgl. Stadt⸗R. — Frys (f. I Gry): 6. 
29, 226, Die Erznarrin iſt in vid verliebt. 16, 299. — 
Raifhingds:, Fäſtnachts-: Karnevals-M., ſ. 
Faſching, Faſtnacht rc, Brent Mare. 1106 und vgl. z. B. 
Hreiligrots Mord, 139. - Géld⸗: 1) [te]. — 2) [te] 
(veralt.) Sefolteter, bezablter Narr, Rarer ex officio : 
Mis hatte fe cin Stod- over G. in der Faftnade fir ein Mar · 
fein evtidhtet. Suter 1, 1638. — Haͤlb⸗ [1g]: ein Halbe 
verriidter, dann = Wabnfinniger: semert B. 19a; 
Unter Yeuten, tie entrreter verirrte G-en oder erbitterte 
SHalte-R-en waren. Petelosji 4, 244; Miller wie cin H, 
in tie Hobe fyringend). 4. 20a. — Hanes: ſ. Hans, 
— Hidpts: Grz⸗ M.— HdIdmuths)s: hocnnüthi— 
get. Pfarrius Soonm, 157. — Hof: [le]: S-en und 
Shalte N-en. Weider 323 ~. — Hofpitil- [1g]: 
fast Mnthr. 144. — Koenevalas: Falhings-R. — 
SAdpfeifee: Woaenagen Be. 54. inſofern die Sack: 
pfeife ale Nttribut ter Narrheit galt, ſ. Bernar Br. 
390 x, val. Schellen-R. x. — SHAS: [to]: 
(f, Schall) ein tat Amt eines Narren Befleidender; 
ber ben Narren ſpielt, ohne es yu fein, luſtige Perf. 2. : 
Augleich batte ber Blapinedt eine Sdellenfapye mit Gfels- 
obren auf tem Rovfe. ſprach alé Mare im Side x... Den 
Shen. Arnie $0; Die Shen (Heine Triumpbzugh .. ſchel - 
nen mit albernen Mebirten feime Worte zu fommentferen. 
@. 31, 99; Det Kinigt SH, Marae UL, 32; Dad ift ein 
Shalt. [der bie Leute fopyt ꝛc. J. 18; Plow 5, 2725 
Rhiee Samb.Th. $91; Giutler und Shen. Iinhgrif 1, 
30S; Ge hat riefer Matfer gany [gar] feinen Sch—en leiden 
wollen. 19, 24 0. — SHhElLens: mit einer Schellen⸗ 
fapve, ſ. Gadfpfeifes und Schalfa-R. — Stadts 
[ig]: cin Irrſinniger, den die Stadt erhält: In einem 
Srital, wo man Sten verferat. Peteleyt 4,218 ¢., val, 
Dorf N,. — Stoͤck⸗: Schalke RN., yundchit mit einem 
Marrenfted ; dann == Erz⸗ M.: Fines jeren Sten Weise 
onnebmen. Surber SW. 46, 204; 40, 197; H1, 110 
Machte ved Chan's Ste .. allerbant feltfame Poſſen. 
Oleorins Reif. 224b; Andere betrachteten e# als Mintercien 
und ihn aff einen Sten, Biting 2, 101. — Thet⸗e: ſ. 
Wein-M. — Wege: mundartl. Bey, mehrer Mole, 
Salamandra atra und 8. maculosa, ſ. sam. u. [2a]: 
Der GFermeld . .. Much beifien fie ihn ten Wen und auf 
mig Sat er in der That immer ten Gindrud cine vierfitfiigen 
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Marren gemadt, wenn ex mit aefpredyten Fafen, glopenten 
Augen, aufgcblibtem Roeper and aufgefperttem Maule fic 
qeqen ten Wanderer lehrt, der itn bod mit einen Austrite 
verniditen fann. Gertenl. 9, 2030, — Weln⸗: 2. B. 
[ic], auch: ein närriſcher Menſch, der Mein trinkt: 
B-en und Theendrrinnen maſſen ibe Getraͤnk mit Boshett 
wiiryen. £Bqrider Beiter, 3, 1, 9 uw. a. m. 

Tarren: 4) intr. (haben): Narrheiten treiben, ſich 
naͤrriſch betragen, bald in mebr, bald in minder hartem 
Sinn, vgl. Marri, 4. B.: Set nicht allzu qottles und 
natre midht! Pred. 7, 19; Bape. 30, 32; keicht war eB, M. 
faben an, | wenn man and finnt som Rarrbeit la'n, Brent 
Marr, 111 (wonach Zatnat Anm. 1684 zu berichtigen) ; 
fopen (£. 5, 334); In dieſer Unfedtung narret man gwel ⸗ 
mal. futher 1, 86b; Wat natre ou? 1710; So grok ge- 
narret falé ein fold) qrober Narr] erfunden. 368b; MR. 
witer tad fimfte Gebot. 5, S8b; Narren find Narren, fie 
fonnen Rigté tenn a. 302a; Daher Etliche fo grob genat ⸗ 
ret baben, taf x, S8ia; Beffer genarret teen gemortet. 6, 
Ra; Wo folde Affen unt Binde narreten im geringen Sachen. 
41a; 8, tab w,; Metlenhages Fr. 444; Der Narren Narr 
heit it witht fe verftarrt. | alé wenn ein weiſer Ropf vor Liebe 
narrt, V. Gb, 2, 503 2. — a) Much tr. mit Angabe ber 
Wirkung, 4. B.: Will Zemand einen Sparren | yu viel 
ins Dad unt mW. 3, 129; Ihr [der Narr) fount mide 
mebr Gelb . aus mir auf diefen Sug. Eb. 2, 38b, durch 
eure RNarrheit von mir herausloden, ſ. h. So auch: 
Ginem fein Geld ab-, audem., was mit einer Muͤanct 
auch qu 2 gehéren fann, — b) Nbnf.: felten mit Uml.: 
Die narrendem Maren. Drenfen A. 3, 296, häufig bas 
gegen mit frember Endung: Das Bieber zog gelinvere 
Saiten auf und num fann id (hon wieter . . cin wentg — 
narrlerem. B. 495n; Geſchelte Leute marrieren gern. W. 
93, 891; Sue. 6, 29 2¢,, aud (f. a): Ihe fenat anf die 
fen Warf midst mehr Geld aus mir Serausmatrieren. 
Soleget SS. 2, 292. Sebtoyr.: NRarrelem: Poffen 
treiben, und: tandelnd lieben (vgl. Narr id). — c) 
Dazu: Gir einen Rarrer [Rarren], wabnfinnigen Bier 
pfoffen unt Bhantafter . . autgefdrien. Simpticifimes 1, 
179 (F. Spote x¢.) 5 OF framdiſche Marrerei [Narretel] 
nicht ebenfo gut fft. £19, 513 9. — 2) tr: a} f. fa. 
— b) Ginen yum Narren oder gum Belten haben, 
verieren, fowpen, aͤffen r.: Ievith 12, 125 Tirtedotd .., | 
ter Dirten eft al Irrwiſch narret. Boic Camarigifen A. 6. 
132); Rarrt Die, dle thn nw. follter, Grreinus fit. 3, 184; 
©. 34, 254; Goer SH. 86; Gebanfelt unk genarret. 
Suphem R. 4, 236; Menarrt, aed, HAL 169; oGors 
rhD. 2, 91; MlingerH. 391; Mle affen unt a. fie die Welt. 
Sether 1, 4220; 8, 27Ta vw. ; MOUner 5, 190; Mulsue WN, 
1, 162; 119s Boquette Wolds. 12; Leaefer Rom. 5, 160; 
Sh. th1b; 740d; V.H. 2. 195; w. 15, 136. Dar 
neben oft mit forreftem Uml. (ſ. Wortef Treffl. 69): 
Maærxren. Moder Fr. 247; Hat die eute gen Rem zu laufen 
ſchantdlich genartet. furber 5, 79b; Uns fo ndrren und differ. 
14743 6, 129b; 320b; &. 49a; 9, 21th; Bh1n; 276b; 
219d (am Mand .qenarvet"); Mefins BH. 3, 193; 
Seleget Sh. 7, 217; 8, 92; Hamil. 3, 2; Cied MW. 6, 70; 
Mee. 1, 274; 286; BW. Mr. i, 49 o¢., val. veralt.: Ginen 
lidigen Fund .., damit fie unt genderlet hat. Saeiten- 
ttiger 6a 2¢., ſ. Shm. 2, 702. 

Sifea. 3. B. Wh: ſ. [ta], a. B. [2]s Ginem ſein 
Geld a. Wrife ME. Sent. 108, — Ass: 1) intr: zu 
Gnbe narren: Wer in ber Sugent ausaemaret, fei Hug bei 
Babren. fogan (f. 5,228), ſ. ſich auetoben xe. — 2) tri: 
a) @inem fein Bele o., ſ. abem. — b) Gimem a. ands 
hoͤhnen. som. — Bee [2]: veralt, fiatt narren, fop⸗ 
pen. Spare; Waldis GF 1, 62. ⸗ Durch⸗ (2): durch 
die Hechel ziehn, verhoͤhnen. spate; Mebr and mehr wird 
man turdmarrt, | wenn mon fang bier bofft and harrt. V. 
Sb. 2,59. — Gre: 1) intr. (fein): (veralt.) naͤrtiſch. 
unfinnig werden: In Unfinn, Slindbeit gang ernartt. 
Brant N. 98, 54; Ob dieſem Rod th gleich ermarret. 
G2eme 1, 509d x,, ſ. She. 2, 702; auch: Ge it wohl 
bethoret und ernartet [ndreifeh]. father SHB. 63, 25 2. 
— 2) etr.: durch Narretei erwerben ober zu erwerben 
ſuchen: Wot erfiegh, was ernarrſi fo vergebens du tenn? 
Dronfen A. 1, 21.2. — Hees, Hine x.: ſ. lau.2: 
Gr Gat thn her⸗ tort bin genarrt sc., mam, [2] verierend 
hers, hingebracht; Téeerein, welcht vie Leute wie Irrwiſche 
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berumen. al. Gel. 145; Mitrwbergee An. 374 x., auch: 
Gin bim-w., ihn wrierend eine Seit hinhalten «. — 
Bers: 1) te.: Sein Held vern., in Rarreteien aud: 
geben; Seine Seit vern, mit Narreteien hinbringen. — 
2) retl.: fich (bie zum Raͤrriſchwerden) in Etwas vers 
gaffen, verlieben, vgl. Marr le: Dak ich mig an frembe 
Untren fo vermarret babe. sMoferrofe (Waduermagel 3, 1, 066 
3. 92); Robe mid in cin jung Menſch verwarret. Otearius 
Ref. 67a x. Ahnlich im Partie, : Solde in ihre Kinder 
vermarrte Batter. £7, 235; Wit waren ſaͤmmtlich voll- 
ſtandig sernarrt Davom, Augge RLeb. 1,103; Dapp die Leute 
fo vermarret fin? auf tie? unvermidgente .. Bild. Olearius 
Baumg. Oth; Buble ex mech immer, | fe vernarrt um tas 
Leben. V. Th. 4, 59; Sie iſt verliedt, vernarct, von Sin- 
nen. Wek Dinw. 3, £4; Bn einen ſolchen Selicbtem ſo un- 
mifiig vernatrt. W. uc, 1, TH w,; Die Rermarerheit. 
— Bei spate auch inte. : Uber Erwas vern., ndrvifd 
iwerben ixc. 

Narren-hafl, a., eft: in ber Weife eines Naren, 
naͤrriſch: Durch feinen nen Aufſchritt. 9p. 3, 49; Cine 
noen Zunfet. sategel SS. 2,229 ac. — -fcpafl, f.; en: 
cine Geſammtheit von Rarren, RNarrengunft 2. — 
-thum, n., -(¢)8; O: das Narr⸗Sein: Die Schelles ⸗ 
faype als Zeichen ved RF aw, 

Narretihjet, f.; -en: Marve(n) + Theiding (7. 
I Ding, Anm.), Narrengefadrwig, Rarrenpoſſen: Ia 
biefi fic mit ihren Ren weiter geben, @. 25, 261, G8 trau- 
met mit { grauſame N. Grine Hom. $2; Da heist ter Wei 
fen Schul cin Wark voll Ren, Miahipforth Veil. 199; 
Springt ant ber lieblichen R. fo ploplig in ben Ticfflnm. 
Cich M2, Gt xe. Daneben neuter. : Au ſolche in N. and 
Puvpentand Behagen finden. SHiye HambTh. 29 v., ferner 
als Mz.: Mit Schwant und Narvetheiden. @. 2, 121 
a, ferner: Sap ibn bic Nacrentheivung treiben. 12, 
49; Mit rer . , Ston Narrentheidung gu treiben [fle yum 
Darren gu haben, zu verfpotten]. w. HB. 1, 55. — 
-cn, intr. (haben): Narreteien treiben, narvieren, auch 
in Sigg. 4. Bo: Sein Sete ver. se. 

Narr-haft, a.: narrenbaft. — -beit, f.; en: 
(ohne My.) bad Naͤrriſch⸗Sein, naͤrtiſches Wejen, 
aud perfonif. und (m. Mz.) eine närtiſche Handlung, 
bald in mebr, bale in minder bartem Sinne (vergl. 
Marr 1, Therbeit und als Ggig. Weisheit 2): gin 
Aluger thut Alles mit Bernanft, ein Rare aber breitet R. 
and. Spr. £3, 16, Ginem Narren in feinee R. 17,12; 27, 
22 u. 0, ; Gine N. begebn. 5. mos, 22,21; Graltation ter 
centralen pfodifthen Ihatigheit, d. i. Bervideheit [f. b.], 
‘R. (paranoia, fatuites). Boek Diagn, 305; R. hat gar cin 
qrop Gheyeit, | bet ihe lagert bie ganye Welt. Brow Rare, 
4h, are.; Sein Hoffew, fein Leit zu verieden, | angog er 
[Brutus] der HR. Mewand, Feeitigrath Garb. 134; Sebale 
id mig in tad Gewand der Thorheit fleivete, blieb e& 
nicht blop bet vex Waffe, ſoadern te R. durchdtang mid fo- 
gleſch durch und durch. G87, £19; Ghrwirtige R-en . , 
Unvermertt wurden fid nech antere Thorbeiten binter 
tiete verfeden. w. 7, 181 w., vergl. muntarti.: Dat 
Narret. Shm.; (veralt.) Die Rareed und Giaderei. 
furyer 8, SOb; ,Rarry.” Bren N. 16, 76. — Biipg. 
(j. die von Narr), 4. B. + Las vie Pader-N. fabren! w. 
Suc. 6, 58 [an einen Biichernarren]; Die KarnevaisT,, 
getniffe More Rem mitumadhen xe, —~teren, inte, (haben): 
ſ. narren 1 und 3ifpg. 

Narrifeh, a.: Nart 1): 1) théridt, unklug, 
tnd, wie dieſe Wörter, aud) yuw.: nicht recht bel Teoft, 
ire im Kopfe; antrerfeits (nam. bibl.) ven verlehrtem 
Sinn und Mennith «,: Tie Sunde . ., damit wir a. gee 
idan umd und verſundigt. 4. Mol 12, 11; Ob der Nacr 
felbft n, tit im feinem Than, ned balt ec Zedermann fir Mare 
rem, Peed, 16, 33 Gin Mages Herz handelt bedaͤchtiglich aber 
tie fabnen Rorven regieren m. Spr. th, 14; (4, 7; Ie din 
ter , aller naͤttiſcht·· und Menſchenrerſtant ift nicht bei mir, 
30, 2 26. ; Alles, wad weife war, foll alt m. ertannt werden. 
©.39, 70; Roos tenfer, 4,24; Wie leicht war es ta, dle 
worermabnte Yinie yu uUberhurfen unt vor lauter Greude, nicht 
mehr benim yu fein, — ein wenig n, zu werben, W. 7,178; 
Rodante ein wentg n. fein, obme bas er gerade Das fein muete. 
wat man vervidt beift, 1, 183; Maw tonnte m. [verviidt] 
wertert, wenn man tran benft x. — 2) (mundarti.): 
Alle Zungen waren wn. in fic, wie man zu Altenaht fagt fir 
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verlleht fein’, eGorm tibD. 2, 15, vergl. Marr fe. — 
3) Lachen erregend, poſſierlich, drollig: Gin mer Rang ; 
R-e Kleldung, Trade rc. ; Im Auge Aland than cine Thedne, 
aber ber n-¢ Malt verſcheuchte fle gleid, @. 15, 14; unter 
mad id feine ungeywungen, nedifd, n., trollig, 29, 249; 
Sih vom tleimen Savovarden tie n—cm Thierchen zeigen zu 
laſſen. 31, 326 sc; veritdeft: Gin punelen. Thier. 11, 
49; Chom. 5, 485 IGmaber Line. 4, 165 ec, — A) (7.3) 
verallgemeinert, auch ohnt Bezug auf lebente Weſen 
— ſchnurrig. ſonderbar, eigenthimlid, wunderbar, 
bemerkenowerth 1.2 Dat iſt tod a., dab teh ihm nie gee 
febn bate x. 

Bum, Nbnf.: Os it narriſch 14). Safer GB. 46; 
MorenAabnareiidhe Spiel. Fifdact arg, tToar., Gin mere 
rigter’ (1, Sobn. Spr. 17, 25; 5. Mo. 42, 215 Laiger 5, 
S800; S. 21a; Bost Mebet liderlither’ .. und was tamn dod 
nerrichter (3) gefdehen? 6, 140b; SMB, 64, 124 26.5 Mar · 
richtet (1) Denn id. Berlidhinges 83; Die ,.adrcighfen’* ſdumm · 
flen} Thiere. Eppendorf 84, Diele abermarcigte Marren. 
Garjoni $O3b x, »,Rarrig’ (1), ſ. Guprow Bi t, 
426 1; Rarvedt. Drom 2.6, 46 und ik; Uerigr. 
v. 133 55s. u. ſchwzt. maregtig, Reatoer 2, 241 a. 
(vergl. 248) narrodtig. Geral . St; 105; 240; 
EThead Rarvedtiges. 262 u. Raya: Narrodtigi f, 54; Ga. 
Jit w., bait.: narret, Bam. (vergl. Sarcretet) umd im 
Superl,: Wer maßig gebt, ver in ver narr in. Brant Rare, 
971, 14. ©, mb. nerrisch, narrelt u. narrekeit, 

* Marte (cuf.), £; -n: Art Sdlitten: Die R. 
rennbefpamat, durchdliegt tem Maum. Cham. 4. 65. 

Narwal, m., -#; -¢ (-4): eine Art Wale (jf. d.) 
od. Walfifde, Cinhorn (7. 0. 2), Monodon monoce- 
roa: Die Ginhorner od, Re, Okra 7, 1059, vgl.: Them. 
Parthotin fagt (hon, dad dad Wort Rar im Islanv. ,,Was~ 
benewte, 1001, 

* Narziffe: ſ. Narciffe. 

* Mafal (lat.): 1) a.: durch bie Rafe ténend od. 
geet Die n-e Rutfprade des .ng“"; Raut «x. — 

) -(c)8; —e: ein (nafeindes) Regifler in der Orgel. 

Genafch, ne, —¢8; —¢: 4) (0. Ry.) dad Naſchen, 
bie Naſchhaftigl. Genaſchich“ 3. B.: G. wit Streich 
haben. Morte Sprdw. 2016 (vgl.: Geſchlec. 2063); Mit 
G'nifd, Freſſen and Savfen. Seeds G. 2,03 ac, —~ 2) gum 
Maſchen dienende (leckre) Speife, cig. u. hibrte.: Sele 
Ge liebt tot Weil. Vrogien A. 3, 06; Sang, wie tie 
Biene, aud jeglichet Plume Geld. | Wenn du nue, fe leicht 
bu't raubeſt · fold GH. aus wieter brid. 2, 549; B. Mr. 1, 
iat, S. naſchen. 

Naſchbar, a.: wad ſich naſchen Lift, vgl. @bar: 
Dann treunt dad Kind .. dat R-e vom Un- Ren. Oab- 
how RX. &, 26. 

Nafchen, intr. (haben): nicht aus Hunger, fone 
bern aus Lederei, um tes Wohlgeſchmadcks willen eſſen, 
nam. oft mit dem Nbnbegriff ces Heimliden, Berftoh⸗ 
lenen, oder ted Auswaͤhlene ven Gingelnem, Binem 
bef. Munventem ꝛc., auch dbrtr. auf die Liifterne Bee 
friedigung andver Genüſſe, nam. ver Liebesfreuden 
(i. Raſcher, Naͤſcherei), doch auch geifliger Genüſſe, 
J. B.r leſen, ohne dat Ganze gu erfaſſen, nur Gins 
jelnes, Ginem grate Mundendes aucwahlend x., zuw. 
aud tr. mit dem gur Befriedigung der Luͤſternheit die⸗ 
nenden Gigitd, ale Obj, u. tr. u, refi. mit Angabe ter 
Wirkung: Kmder umd Kapen n, geen; Gia wenig vom Rach- 
tif nj} Bonbens, Rofinen unt Manteln w.; Den Teller 
lett a. Sich tn Ledeveien arm n.; Gin Fhemanu, ter bei 
fremben Frauen n. geht; Der Klang ver Mortart, tie an 
meiner Wurjzel naſcht [nagt, ſ. d. Ia]. @. 9, 224; Wenn 
ter Baum der Art aide unterlige, |. . fo naſcht tha tod 
ju Tov die danue Sage. Molen Mh. 65; Grit angeoten zu 
lefen, gleidhfam gu m. Grime Wort, 1, LAXVIIL; Wee geen 
gué fremten Tdpfen macht. Uebhua 76, 495; Durch Siffeln 
Iſ. d. une durch M. | veritrictre ſich mein drip am einer mewen 
Taſchen. Uache 2, 97; Dak du rede viel Beericim haſcheſt 
out Mrabes Srunnenripen aaſcheñ. Usdert (Wederm, 2, 1546 
3. 24); Dad Heit von tee Suppen naſcht [fie]. Osos t, 
500c; Ste hatte | am beiven Tafeln ſchwelgen wollen? hatte | 
ten Goͤterſchein tex Tugend {dhaugetragen | ued voc yegleidy 
tet afters beimlidhe | Entzidungen yun. fid exdreifet? 2a. 
2656; Self in tem Weinberg naſcht ſich rad Neb nie 
immer geniefbar. v. — Dazu: Mafder, haͤufiger: 
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Rifder (7. d.); fermer: Da Gift meintt Jungen ee 
ſaße Rafdung [f. Naſchwerkſ. Borendier (Waasrn. 1, 
1012 J. 1s), Die Rafdnng, gw, : Dag RN. 

Anm, Abt. naswdn, naschdn, mbt. naschen, vergl. 
Sam. 2. 712. Bielleiht erwve, mit nagen (7. v., val. chew 
@. und Mofen, ferner alon. Méwig) alé Tome, wergl.: Tic 
Rafah, Aufch als Bez. des wiiblenden, nufebe(lnden 
Séweins, ſ. Sqm. 2. 714 (vgl. TH1 nufeln). Dayu anger 
ben veranitehnten une nadfolgenten Wortern (munbdartl.): 
Die Rajah, ver Genaſch, dat Raf gHleia — mafdbaite 
Beef. Sqm. — Mehdet Berber aud ter weit. Mater. : 
Auch zwinget ter Hirſch vftinalé, fo ex die bintere Saale in 
bic worbere recht bringet, Gtwes ovm Boren yw. brite Stra 
fen vorne in bic Hbbe, wie cin Laubblãttlein dieſes beige bat 
Raiflein ov. NRafGlein”, Diabet 1, Ob, etwa iajofern 
verallgemeimert n. beg. : eilig cin wenig weg · ot. aufnebmen, 
wo tana Aaßlein daraus forrumpiert ware, vgl.: Die Reffe 
aufbinter, bak fie aicht Wit ob. Koh awfen, Sealer Ret 
arg. (1504) 19. Shwerlid iſt umgetehre, wie Apreny 
will Na slein (als tieine dunne Grhdhung) das Grusbwert, 

Siiga. vgl. die von effen, freffen oe. , 3. Bo: b=: 
Arauben a, DB. Me, 1. 171 x. und (val. Mim. u. nagen): 
Dev MainArom gaſchte von ten addin Hugeln und Höbei 
ab, waͤhrend fein madtiger Bruder Noein mit dem Geberg 
unter Bingen um einen Durchzug fimpfte. Aédeig CManatdl. 
1, S30b) — Nfs: 1) naſchend aufzehren. — 2) ſ. 
lAnm.J. — Mies: 4) ers nafchend leeren, cig. u 
libtty, : Sinter ven ausgenaſchten Brombecrbecen. Gubhow 
A. 3, 269; Seme heitere Undefangembeit ter Kinder, vie war 
ben Honighebilter der Minute a, Ip. 24. 17 ae. — 2) intr. 
(veraltend) audwarté nafden, nam. von einem un⸗ 
treuen (nebenaud gehnden) Batter r. Getter Gaite. 167, 
2. — Bes, te: atwas b., taran naſchen, eig. und 
tibrtr. : Dem tadifden Roper gleih, | ter Den tol maden 
foll, ter ihn benaſcht. Servinus Sh. 1, 56; Wie die Moet 
eine Rormabre benaſcht. G. 20, 184; Dat Konfett ber Liebe 
b, Gisaader Felf. 1, $93; Alle Geſchaſte werden von dicien 
Buttervogeln ſchoͤner Wiſſenſchaften benafdt . ., fle ſaugen 
an ihnen nad Bequemlidteit Saft. 9. 9, 331; Ich be 
naſche det alten Ricelai Wiener Relic, Better xc., UNgw., 
mit Genit.; naſchend berauben; Wo Rebel unt Bette 
bie Knoſren der Sonnenftrablen b. 2, 342. — Durds: 
überall besh. : Die Speijetammer d. 2. u. brie, : Eerie 
ten, dle ec durdblittert, durchnaſcht. Ménig Ri 2, 213; 
Better 3, 344 0. — Ses, wr: Etwas gum Naſchen er⸗ 
langen: Die Enten wiſſen, aberall Gras zu e. Auerbag D 
4, 7; Dor muſſet Miles ¢, und evfoften! Melheroi BbU. 2. 
10s. — Ime, tr.: allfeitig been, : Weil vat funge Ge 
ferep Ammpnafge Ziegen umm. v. Sindl. 2, 491; Georg. 
2.0762.— Bers: 4) tro: naſchend verſchwenden x. : 
Geld vern.; Wird et ſogleich vergentet und veruaſcht. 6. 6, 
240. — 2) im Bartic. (gl. vergeigt): tim höchſten 
Beate naſchhaft, genadfdig: Vernaſchte Kaben madien 
actfome Marden. Syrchw. In feb verlogen und ver 
naſcht. qa⸗q·⸗ G. 2.191; 1, 22; Workers. 2, 97 3. 41 x. 
Ga ver Liebe Baten ver Deutſche und der Englander einen 
glemlid) quten Magen .., ber Branjefe ift vernaſcht. Ment 
Sak. 95, Dazu: Die Wernafgrbete 

Wafer, m., -8; uv. (-im, f.; -nen); Perſ., bie 
gern naſcht, cig. u. tibrtr.: Gr, fie iſt cin gemaltiger N., 
Sic th cine N-in, Karge R. S. 1H, 114; Zadem vat Said- 
fat ver alten, unſittlichen Politlt jeme Galle gelegt und mit 
ber einladenden Aaſung verſehen, der. . die Rin gu witer 
ftebem taum die Kraft befofi. Sarees Ver. 112 oc. ; Fine Sungfer, 
vie ſich flint | an die jungen R. [vergl. Koffler] bing, | tie 
fle um bad Kraͤnzchen drachten. Ligewee 110 oe. Auch übrtt. 
auf Thieve, J. B.s die einzeln erſcheinenden Raub- 
Bienen, die, wenn fle ſcharcuwels erſcheinen, ,,9taue 
ber’ heiften. Aitten Rat. 33; bie bes Winters oft in 
Speifefammern sc. veritedte Motte ded Dottermeiten- 
fpinners, Bombyx libatrix x. Oxen 5, 1338. Mud 
ve. Unl., 3. B. von cinem nad Honig lectern Bar: 
Verwehrte tadurd vem RNa fier ten Ruckzug. Mindhgesien 
59, — «tt, f.; -en: tad Naſchen, Raſchhaftigk. umd 
etwas yur Befriedigung terfelben Dienentes, Naſch⸗ 
wert, cig. u. Ubrtr., sgl. Lederei, auch o. Uml.: Dic 
RM. ber Minderci it febr arg; Dem Kindern R-en geben, Sor 
bald und gelaitcte, wad dieſen Werſen anftatt nad irgend 
einer Ra ſcherti [auf tem Marlt) yu greifen. @. 20, 37; 
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Sh erlaubte (meinem Briutiqam|) durchaue feine Areibeit. . . 
Gr, an R-en gewohnt, fand viefe Dide febr flveng. &7, 112; 
Zu den Konfifeurs, aim Naen zu kaufen. Sayrew R. 6, 23; 
Dic adthigen literarifden Ren [in Almanachen v.] Pabeshe 
Se. 1. 242; Ailes, wat ex gethan, aut dloficr RN. [aus 
lifternem Rigel] gethan, W. 14, LSE; Rinver von fire 
lider Na ſcherel abſchetrden. W. 9, 264; Dafut empfangh 
tu num amd ten Lohn teiner Raſcherel. duc, 5, 140 2, 

Nafahaft, a. : naſchſuchtig, val. (qenafcig, vers 
naſcht: R-en Droffein yum Vetrug. B. H 1, 308 x. — 
~igheit, f. ; 0: dag Nafcbafticin, 

Nafdia, act naſchhaft: £1, 160; Gin Aff' und 
Bar .., gleid m. Ligemer 1; Wemier F. 1, 40; Woe fie 
tine n-e€ Befye davon verjagte. Ehdmmel 2,8, Die n-e 
Srele, 7, 168 we, N-felt. ECAGofmana Andgw. 7, 142 
ve. Auch: Ginem na fehiger Otter. eGern rhD, 2, 195 
Die a a ſchigen Spertinge. Mobi MW. 1, 123; Stall maidig. 
Aifgert Garg. G2b x. — ZIſſtzg.: Ger: Die Ziege 
nimmt q. fargen Theil. S. 12, 204; Er war geiig , . und 
ebenfu fpetfeimiiq und g. 18, 339; Beil wir unfere M-telt 
bier nicht befriedigen duriten. 20, 40; Deines Gaument 
trenmente Dichs, G-teit. Prug Wor. 11 2. 

Nafalein, n., -8; uv. : ſ. naſchen, Aum. 

Nafe, ſ.z -n; Masdhen, tein; -ns, Mase, «3 
1) daé Gkrudstorgan unt ter ed umfaffende Theil oes 
Kopis, bei vielen Thieren (veral. Schnauge) u. nam. 
beim Menſchen, z. B. in Bequg auf die dure Form: 
Deine Rafe ia wie ver Tharm auf Cisanon. Hoye. 7, 4, 
val.: Die R. raget berver, ſchoͤn uad ſtolz wie das Fuftger 
biute auf ciner ter Hodbem Sibament. G. A. 7, $3; Die 
breite Thier MR. sieht ſich (turd ben aufrediten Mang tee 
Menſchen] gufammen und organiflert ſich hoͤber und fetner. 
PL. 3, 165; Die Wurjzel ter R., ibe Raden, thre Spige, 
the Ruorpel. it, 13, 307; Die R. ragt ihrer gangen Ringe 
nad awd dem Geſicht [tet Meniden) hervcr and bildet cine 
dreifeitige Voramide over cin Tetracter, wie ef bei feinem 
Thicre verfommt. Sie bejieht ans vem Maden oder der 
Hirfte, aus der Sheidbewant und aus dem NR-w-Flageln. Ete 
dffnet fig) hinten in ben Wend. Ohen 4, 327; 95 re., val: 
Du ſollt dein Brot effen im Seweis teiner R=n. Curger 5, 
L28b, ft. Dew edlen: deimes Angefidhts. 1. mos. 3, 19, ſer⸗ 
net in Begug auf ten Geruch, z. B.: Sich immer edu 
fern yu laſſen, dazu gebort tie göttliche R. cinet Gores 
oper telmebr die bdljerne fetner Qilofawle, Keifemig Sul. 41; 
BWelten ven Weibraud . ., cine Geremenie, die meiner R. 
wim jo willtemmner war, ta ibr ber dumr ſige Gerud . . ber 
fdwerlih zu werten anfing. W. 16, 191 2%. — R. findet 
fich in. einer Menge ſtehnder Verbindungen u. fyrchw. 
Wendungen, vie wie ver Uberfichtlichfeit halb nach 
arammat. Beglehungen ordnen: a) alleinitehnd: Grit 
Ra, tan Brillen! Sprchw. — man muß nicht eber 
fliegen wollen, bis Ginem bie Federn gewachſen x. — 
Ferner mit Gw. (b—g): b) gur Bey. der dufiern 
Ferm ac. , vgl.: Die R. wird, va fle Organ tes Geruche 
if, unwillturlich off Organ ved geiſtigen Sparens fombolifeh 
acdentet, .. So erſcheint die aufgeworfene R., dat greedy’, 
nate, nengieriq, nafemeit; tie Adler R., bad youner, 
turd (br Vorſchwellen in ber Witte kuhn, durch ihr rubiges, 
ſolantes Abfinten ober qeiaffen, vaber greßartig und evel, 
weld legterer 3ug ber obne Pingiebumg hochgetruenenten, geift 
lot anmafenten Rams MR, feblt, bie furye, rumbe, flumpfe 
Rortoffel-R. plump finnlid, ohne Unterſcheidung im 
tiprifden Grgreifen vet Genuſſes, die ſchinale, fvipe mitror 
fogif@, pedantiſch, Meili fdarffinnig, Won vee geraten 
griedifden MR, wird anterdwo ... die Reve fein, [vergl. 
Profil]. Viſact AAS. 2, 21 2.5 Mbrigend finde ich ebenfo 
naturlich rat ein Mann feime eigene Art, ther jeve Sache zu 
dentea, al daß cr feime eigene tudivituelle RN. habe. Os 
atebt freilich R=n con fo befondrer Figure und Proportion. ..! 
Aber unter taufend mehr oder weniger gebogenen ober einge · 
dradten, vieredigen over aufgeſtalpten, langern ober firyera 
Hn vom gemibalichen Schlage mag inmer ein Glephantene 
vajiet ober cim Habichteſchnabel ohne Schaden mittanjen. W. 
9, 18; Grefe, fleine, ſchöne, Miblige, fripe, fiumpfe 
(otic, c), Platte, breite, qeameti¢ote, aufgeworine, geiupte, 
feine (rich. c) ober feimaefdnitmne, grave, frumme R_ 1.5 
ouch: Rothe, kupftige, Annige R.; Die rethe R. ved Trine 
fort, Wilder Afb. 2, 219 06. (Fd). — ©) in Bezug auf 
die Feinheit des Geruchs u. uübttr. der geiſtigen Spurs 
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Fraft (val. Riecher): Dee Spiirhand hat cine gute, ſcharfe 
feine (vrſch. b), dunne, eine ſtumbpie (ori). b) R., Dieter 
Rlatidfint bat cine feime R. Better 4, 310. Bore R. mus 
bie feinite nicht fein, weun Ste bier mitt toe Sronie gemerte 
haben. Mendrisfeyn 4, 2, S66; Anmuthiges Wrpet | une 
feinipicenter N. V. H. 2, 495 Meine R. it nicht eben Erie 
tifa) bierin, Jumatee 14, 117; Weine MN. mubte gewaltig 
verflorft fein, wens id ONauber follte se. W. Yue. 1, Psd, 
auch: Ge. . | redt pad gefpiftte Ohr wnt bebt ete tuitige R. 
W. tt, 253, lauſchend und ſpürend, witternd, val. d. 
— dp zu aund b quw.: eine Perf. (allgemeiner — 
ſ. 2e—: ein Ween) mit fo over fo beichaffner R., 
nam., in Sifeq. (vergl. Bart 3 u. z. B. als mase. + 
Der Svow R. Spare 2, 65), z. B.: Ihe ſtumpfen Raschen! 
Das ded ihe | etech immet tlager dantt ald wir, Rawler F. 3, 
113; Dich ſchiat mit lange⸗ R. [fF] vie lange R. heim. Weir 
bard 48, Mudolf von Habsburg mit der lange M. x. 5 
ferner (f. c): Dod mande Gite Das verdroß, gewiſſe 
feine R—n. @. 2, 195 0. f. ke ſtecken. — e) infofern 
bie Haltung ter R. u. dad ſich Durch die RN. kundge⸗ 
bende Mienenipiel ale Ausdruck des Innern gilt, 7. B.: 
Dic auf unt Sanver, vie dat . Ben” nicht fubren, | mit 
beber R. uiederſchauen. Géttg 76 (vgl,: Der hielt ven Racken 
fo Reif, tab bie R. mit ben Bolten fo jiemlich aleich war. 
Bump! fog er... Wat will ich nun damit fagen? . Gi. Me 
alte Behre! tu foilit die R. nicht allzu bow tragen“. Aber 
aud aicht allyunicdriq, Engel £, 92; Wenn die Lewte .. 
mit tee R. in der Luft vorbetgeben. w. ac. 1, 622. f. k 
u. hednafig 1.) ; Die Baſe fah mid mehr als cinmal mit 
cinem ſpottiſchen Ra⸗chen an. G. 14, 25 (vql. ks Die N. 
aufwerfen, riimpfen, ziehn, runzeln, kräuſtu o.). — 
f) (f. e) Gime tange (Ff, d. iz) R. als Ausdr. ter Bes 
ſchaͤmung im Geiidt Defien, ven fein Streben, Etwas 
zu erlangen getaͤuſcht, der leer und unverridteter Dinge 
ausgebt, nam. in der Wendung: Mit danger ober mit 
ber dangen R. abyleben (vergl. aud) 2h), B. 496; ferker 
Br. t, 215; 4. 10, 240; 3m. 107a xc. ; Ginen mit Langer 
MR. heienſchides (ſ. d), Daher auch: R.. die hihnende 
Geile, wobei man die ausgeftredte Hand gleichſam als 
Berlangerung der, M. mit dem Daumen an bie Rafens 
ſpitze legend, Ginem entgegenbalt, vgl.: So madre ich 
mir, ald wollte id die ganze Voſt verhöhnen [mit ter Schlaf · 
mudel. cine lange baumwellene R. Borne 2, 80; Wie tie 
Damen fert waren, lachte fie umd madte binter iknen cine 
lange R. Gughow MR. S, 165 2; Dann aud: N. — Bers 
weis s¢., vgl, das Raͤthſel: Bort giebe's im Mutterleib, 
ein Anorer auf Papier, | Dat Eine pupt Iſ. d.] eft uns, 
bad Andre pupen wir, gedel 2, 230 u. 4. B.: Drvb ter 
alte Grif evitawnte | und ihm eine gutgelaunte | eheimliche 
RK. gab. Sretligrary 2, 70; Da werden vom vben ber R-n 
aber ſchlechte Proceduren awtgetheilt. Gushow MR. 1, 136; 
5, 364; Wat mir aber cine gelinde M. cintrug. Sedlinder 
Hand. 1, 56; SSig. 3, 147, Bon eben Rides wie R-n 
uber bie ambarmenpflege, ſewaid Seb. 3, 28; Grbilt ter 
Lantrarh wieder cine officielle R. Waldau M. 2, 79; TR we. 
pergl.: Diefe gute Herven wollen vie Rad in allen Soren 
baben, darum muß man dbnen bisweilen eine lange Rat lan · 
gen. Weiderr 16 2.5 fermes: g) Wadterne (f, d.) N. 
alé Bey. v. Stwas, das man nach Velieben umformen, 
breben, biegen Fann: Danjel 43; fifhert @. 3a; £. 10, 
65 x6. Dagu wohl: Einem cine (lange, uagebeure 2.), bei 
Altern 4, B. Agree Bree 4, 1; Sorter 134a x. Bods, 
drehen db. igh, ihn tiufdent, zum Beiten haben od, 
anfithren, Guphew R. 5, 460; fuiher 6, 4168; SHB a5, 
175 Pros Muſ. 1, 233; 3, 129, Ihr wollte mic webl cin 
fleines igen dreba? W. 10, 446; ANS mbalid. ., nicht 
zu felm, | bad vein Orakelfprad unt vein befeeites Bil | 
und deine Phantafie dir cime MN. drebn ¥ 12, 1245 14, 140; 
13, 165; 34, 300 oe.; Dew. . ift leicht cin Radiben an- 
gedceht, Matlacr 6, 104 x.; Machen fie tem armen Gelf 
cin Nw. Lather 1, ISta; Mile cimem ſolchen Sein . . vie 
Belt yu bethoren und thr eine, gu machen. SW. au. 301; 
2a⸗nitel 1192b o,; Finem cine R. anfeden. Adetung, Wer 
leichtlich Glauben giekt, kriegt mehr ald cine R. Saniher 1019, 
—h) mit nadfolgender adverb. Beit, ; Immer der R. nad 
(gebr, ſchleudern zch. in grader Richtung vorwarts. Ged- 
lander Stillft. 1, 0145 W. 10, 92; 14, EST ꝛc. fo auch: 
Siamer bie ob, der N tang (7. d. fe), Ferner: Alle Ras 
fang (f. d. fe) = alle Mugenblid, — i) als Subj. : 
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Die MR, list, rine, trieft, trepht ac. ; Die MR. rede, ſchnuf ⸗ 
felt, ſchnaubt. fdmauft w,; Sore R-w weiveten ſich im Vor. 
aug an Dujten, W. 15, 160; Mie efele! Rm [f. Mm], 
Mugen, Obren ſchatteln ſich. wa. 116b X.; Indem ſich ihre 
Naſe mertlich fpitte [por Verdrus ve.]. w. 13, 35; Eo 
boch die R. reicht. da mag'e webl geba; | wat aber druber 
i, fonnen fie nicht ſehn. @. 3, 80; Dev Feblet war, daß 
die quten Featidterden midit weiter faben, ale thre WR. reichte. 
W. o, 105; Wenn vie Farfen fo fertfabren, wie bisher, ur 
fo weit qu feben als bic N. geht. Grane (forfer's Br. 2. 294); 
Man maP ibnen nicht .. weiter Glauben zuſtellen, als Fines 
te Nat fang, Weidarr 19 X.z Die Scwierigkeiten einer 
Sache pflegt ihr ale cher in Grwahnung yx nebmen, als bis 
sud) cure R. baran erinmert. W. 13, 64, bis cure M. dare 
auf fife, ſ. 3. — k) als Obj. (alphab. nad dem 
Gruntw. ver begtiql. Zeitw.): Wenn GThriften thr vie R, 
abbcifien wollte, fic giinbete tha (hiette then bas Sidht| tay. 
Gorge? G. 13 x. z Dem Feind ote R-n und Stirn fife 
aad froslich geboten. Cuiber 4, da se.; Die R. awaken, 
aufblafen, 3. B.2 Sid die R. an ob, bei Ftwad verbrennen 
(f. d. 2c), ſich dabel beſchaͤdigen, zu Schaden kommen. 
Dein Reß wird mit ſchnaufender, aufgeblaſener M. binuber⸗ 
wichern. Atinger Griſ. 10 16. Einem eine BR. (an-poreben, 
f. x; ſeltnet: Bor derem betileriſchen Andauch ich erft vie 
N. aedrebt ſmich ekelnd abgewendet]. Amouet F. 148 2. ; 
Sh demertie bale ctu paar Srarhunde [Spiene], die auf 
uid anggefantt waren, und fabrte ire Bo anf allerlei 
Abwe ge. Gente A. t, 22H, Demanded MR. auf cine falfehe 
Babrte fubren (od. leiten) oc. ; Sich die R. begießen. betrin⸗ 
ferns In jeden Quart begräbt ex ſeine R. S. 11, 15, fo u.: 
haben, ftocfen; Ahr Liebbaber habe keine Mugen, feime Rn 
[ieht und merlt Ridts], 9, 284; Schmuggeln that bei 
und Alles, wad fozafagen N. und Obren hatte. Géfer B. 60, 
Die Grengbeamten au ſpuͤren und qu Goren oc. ; Seine 
TN. in allen Sachen (Weidnee 16 w,} Ober allenthalben (Gott. 
peif G. 142) haben, fich verwigig od. unberufen in Alles 
mengen, f. u.: ſtecken. Edywar,: Du Saft einen guten 
Keri an ver Hant, der mact tad Héflein zuweg, daw ef eine 
MR, har. Gorhelf Sh. 102, bringt 6 gehötig in Stand, 
fo taB ed cin gutes Anfehn gewinnt (wie das Geſicht 
burd die M.), val. : Ms matte anf Emfer’s Gleſtiren S. 
Poules’ Sprud ein folds R—n lAn⸗ oder Ausſehn] gavin- 
nen, Surber 2, S04a; B4ha oe, andrerieits aber auch: 
Gras hat cine R., feline Schwierigkeit, fo dap es nicht 
glatt abgeht (vgl. 2 die M. alé hervoritehnte Spige 
2.), z. B.: Rechnen bot cine R., beſenders wenn man ef 
nicht wohl fan. Geigelf U. 2. 100; Sh. 2h6; 260; 6. 
7; 292; 41510.. Die R. hod halten (od. tragen, wgl. e); 
Die R. binbalten, um fied cine Brille (f. d. 1b) aufſeken 
zu laſſen, ſelbſt die Hand dazu bieten, daß man getäuſcht 
und betrogen werde; Die R. dangen laſſen (od, fenfen), 
alé Seiden der Beſchaͤnung, ves Kleinmuths, vgl. ¢; 
Die N. Erdafen (Enget 1, 340; 7, 215), darob triuietn (V. 
. 2, 303), fraud ziehn, ſ. u.: rümpfen; Ginem vie R. 
fraimaen, fuiher 4. 192, fie höhniſch gegen ihn rümpfen, 
ihn verſpotten, fu. : Jiehn; Seine R. von ob. ans Gewad 
lafien, fie nicht Gineinfleden, ſich midst unberufen bin: 
eimniſchen xx. ; Semanded R. auf falſche Jahrte leiten (od. 
fahren) ; Der Gund bat re R. [Wittrung] verlores; Gime 
cine R. machen, ſ. ez Die M, pupen (od, reinlgen, ſchnau- 
yen, wiſchen); Rie, ſeitdem ich mir | die R. felber pupe. w. 
34, 256, feit friiber Rindheit, ſ. u.: ſchnaͤuzen; Die 
M. (hdhnifs. ſpottiſch, verachtlich oe.) rumr ſen (fF. d. ) gu 
Ob. uber Ftwas; Dat RaſetnMumb fen; Die MR. rungelu 
val. : Wo Rides oie R. runzlicht macht [Frduft, rumpft 
2]. Gegevorn l. 114; Sid die R, ſcnauben, putzen x.5 - 
Wer rie M. hart ſchnauzet, pwingt Sint beraus spr. 34, 
39; Sich die M. mit den blogem Fingern ſchnäuzen. Foriter 
Be. 1, 491; SGeitoem wir alle unfre Oargerſohne, febale 
fie ſich die N. am Armel ſchnaugen founen, dispensande ins 
Hetvathen pfuſchen laffen, W. 27, 148, Fe. pupen; Dae 
fie uabarmherzig mit tir hanteln fellen; fie fellen dir R—i 
[f. Anm.] une Ohren abſchneiden. Sef. 23, 25; Wer hid 
die A. abſchneidt, finds fic dad Augeſicht. Sprchw. von 
Zemand, der fic ſelbſt turd Das, wodurch er Andre 
firafen will, den größten Schaden zufügt; Einem eine 
A. anfepen, ſ. &; Die Men efngefpanet! [macht each nicht 
fo breit; ſeid nicht fo hochnaͤſigl. aa. t2a; N. und Mal 
auffverren, gaffent, vor Gerwundrung; Shm vie R-n 
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[Anm.] aufuſrunden, bie er fe feft zugeſrundet Gat und 
wicht riechen will, wie ex ftinft, auf bap ex'# riechen muſſe. 
feiher 6. 358b x.; Die R. iné Bug (Prep Muſ. 3, B28), 
ind Romeepe (2, 16) 2¢., in Dinge, die Fine Vises angehn 
CL, 109), in Alles ſteden; Sah mag | mein Naschen midst in 
Wiles fteden, mag | mein Haͤndchen nicht in Allem baben. J. 
Rath. 4, tae, ſ. o.: Haber; dazu (fd): Mlerdings, du 
Raf’ in Miles! Deogfea MW. 3, 438, Bu, Ber Ou did) in Alles 
miſcheſt 2c. ; Go riecht fle bee Felnd, ſobaltd er die I, ins 
Dorf ficedt. Gre 3, 162 «.; Der Hund trigt bie M, 
bod, wenn cr beim Suchen dem Kopf bed halt, fowbe Br. 
203; von Perf. — hodnifig, hochmüuthig fein (f. e): 
Diele gebormen Herren. . moͤchten we R. wieder bdber trae 
qen. ald fie gewachſen it. Hat mein Serr ibnen (epthin nicht 
feinen Daumen nicht ſeſt geaug aufgerradt? Ateris Dor. 1, 
Rap. 13 1.5; Dee tie R, du wif, mit tem Olid in vie 
Srajien umderfrechſt. Deogin A. 3, 48; Die Kleine wary 
dad Nisdhen in dle Hobe. Prop Muſ. t, 122; Die M. auf ⸗ 
werfen, Roly und verächtlich ac. ; Cine N. gewinnen, ſ. o.: 
haben; Wer bem Kinde die R. wiſcht Hist ter Mutter den 
Baden. (Sprdhw.) £. 11, 386 v., auch alé verhiillenter 
Muddruc fie ,, Mrfeh’* (ſ. d. Anm.): Se wein vee Nach ⸗ 
bar fon, was auf tem Bricſchen deht, | weran man Ad 
bie N. wiſcht. BenStoppe Gr. (1778) S. 94 xc. Die N. 
jithn, in Halter (W. HB. 1, 101), in Mungeln jiebn ac., 
val. Eraufen, ruͤmpfen, Friimmen, aud: Gin fetes auf · 
geflupte Baumchen Lobnt | mich ant .. Der Burbaum 
yiedt mir cime N. G. 2, 72 2e. — Ferner abhaͤng. von 
Prapoſ. (alphab.): 1) Ginem einen Ring an die Nm 
[Anm.] wad cin Hedif in bas Maul tegen, bibl. (ſ. R-ne 
Ming); Fras an (ob. unter) vie R. halten, um es gu 
riechen; Ginem Etwas an vie M. ſtrelchen, um ed itn 
riechen yu laſſen, uͤbrtr.; ibn durch cin Schmeichelwort 
beructen. w. aa, 201; Den Singer an vie R. legen, fins 
nend; Ginen an der R. fabren (Stadbt Hama. 103; Pray 
Mul. 3. 182 o.). beramfugren (ſ. d., W. 11, 75 2.), 
berumyiehen (@. 11, 18 xe). ihn affend hinhalten, ihn 
anfibren (7. 0. 2), nasfitren, gum Belten haben, 
val. oj Sit an die eigne R. faſſen (ngl. o), bei Bors 
wiirfen, die man Andern macht, bedenfen, daß man an 
ter eignen Perf. einen naberliegenten Stoff hatte; 
Surf vid an teiner N.? Auerdtag Me. 200 w.; Finem Ute 
wad an die St. beften (ſ. 0. feu. vgl. mp. 20. 183b4., 
Gtwas, das man verheimlidien folfte, fo machen, tas 
ef Ginem unvermeitlidy in bie Mugen fallen muß; 
Ginem aferlaut an die R. laden. w. 3, 40; HB. 2, 209, 
ing Geſicht (ogl. ru. v); Ginem Gtwat on ter MR. ane 
febn, aus ſeinem Geſicht, aus feinen Mienen merfen ; 
Was idm gefallt und wad man laſſen foll, | fan man tem 
Herm nie an ter R. ſpuren. G. 11, 149 2.; Wenn wir 
com Dingem, beren es nur wenige giebt, fagen, daß fic ſich 
ant ten Fingers zablen lafſen, marum fellte man nicht son 
Dingen, rie fa einzig im ihrer Art fine, im Scherze fages 
rarſen, dad fie fic) am der MH. piblem faffen? £. 11, 655. — 
in) Gine Brille auf ter MR. haben, auf tie A. ſehen; Die 
Brille der Figenliehe ſiht beinahe jeter Nation auf ver N. 
Bimmermann Nat. 2 a; Gime einen Schlag (Sdneller, 
Stuber wv.) od. Cink auf bie N. geben, auch übrtr.: feine 
Hodhnaifigheit ftrafend ducken, fo audi; int auf vie 2. 
befommen ox. ; Rect et, dad Dem aud ‘mal ‘wat auf die N. 
fomutt, Getrdeif U. 2, 258; Wenn Der [diefer Perfon] nicht 
Etwad auf die R. werde, fo wiffe man aicht, ob man nod 
an cine Geredtightit glauben folle, G. 62 a¢.; Auf bie TR. 
fallen, cig. u. tibrte.: mit einem Vorhaben ſcheitern. 
Schiff bruch leiden w., 4. B. ariting 4, 40; 89 16. 
(val. s)5 Auf ber 8. tegen, 3. B. won einem Kranken 
und Schwachen, der fic nicht wieder emporraffen fann. 
Sorter Br. 2, 90 2.5 Einem auf der N. fpielen, tanger, 
figen, hofieren x¢., feine gutmuthige Schwaͤcht im hich: 
ften Grade mißbrauchen; Sich auf tee R. ſolelen Cprus 
Muſ. t, 108), herumtangen (Gebet 3, 242), Aid Ginen auf 
vie R. fipem (Weg Oe. 2, £560) laffen x. ; Den Deeg auf ter 
elanen R. nicht feben. Sotmheif U. 2, to, vgl.: den Bale 
fen iin eignen Muge x. ; Grande, bie er idm nidt auf die 
RN. ys bangen Lat parte. J@mMaler Vind. 2, 256, val. I: 
an die R. heften oe. u.: Ginem Gras auf ble R. binden, 
ſ. d. Se u aufbindem Qe s¢, ; Der edelmurh'ge Sob, ter 
auf ver N. jaf. Bederid, ſ. e. — n) Ginen folden Schaupfen 
baten, daß ime tas Waſſer amd ber KR. flieit, trieft 
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firdmt a¢.; Mat der N. Gluten, — riechen, Alnten oe; Oft 
Gud tas Sungferden out der R. gerade [entgangen]? Be 
atdit 10, 43, (Finem bie Warmet aud ver MR. gieben (J. B. 
G@. 11, 89; Des Oc. & 237 2), auf ſchlaue Weiſe ton 
uͤbertoͤlpelnd, durch Feagen Das aus ihm heraudloden, 
wad man wiſſen will 2. — o) (f. 1) Ginen bet der N. 
(herampfubren. @. a. 350; 9, 165; 5. 10, 404 1¢,; Sich 
(ieibft) bei ber N. nebmen (Luther 5. 2850; 6, 25a; 66b 
BtGn 2.), fafien, gupfen x. — p) Durd bie R. ſprechen. 
fingen oc, mafelnd, nieſelnd, ſchnuͤffelnd, (wie) mit vere 
ſtepſtet M., val. : Der Schelm ſagte darauf mit einer baß · 
lichen Stimme, die (he durch feine Efel se M, klaug. |. 
29, 76 X. Elnem eime Hever (f. d. 1) durch bie N. giebr, 
M Das ift Nichts fur deine R.. fie dich (paffend od. bee 
ſtimmt x.). — F) Rog in ber R. ac, ; Gott bites thin cin 
ben febendigen Ovem in feime R. . Mol. 2, 7; Gied 27,3; 
Werish. 2, 2, 2¢.; Gine Vrife Taba im tie N. bringer, 
eden ic.; Ich liefi den Geſtank im eure R-n gehn. Am. 4, 
16 2¢,; Gtwad in vie R. bekommen a¢.. es riechen, ſpüren, 
merfen r¢., mit manchen Nebenbegriffen : Bei them bee 
heutenden Verlebt befam fie gar mandet Geſchaͤft in die R., 
bos er nie vernommen Gitte, ober witterte Gefahren, an 
bie et nicht gedacht. Gouhelf Sm. 185; Dad tam Jegaeli in 
bie R. [den Borwurf merfte ex x. J. U. 2, 286; Da Pieg 
ter Berud ven ten Wurſten dem Molf tn die R.. er ſchnup · 
perte. Grimm M. 119; Dat Warmbier, tat fon von ver 
Rade herauf tn He RN. fribbelte. Gughom MR. 2, 137; Die 
ſadnen duftigen Speifen ſtachen mic ret in Me N. Pruw 
Mes. 3, St. teizten den Appetit, dat Berlangen danach 
und fo auch verallgemeinert: £. 12, 504 x. ; Diefe Reve 
Sid mid cin menig tn die N. w. fue. 1, 439, verdrop, 
fribbelte mich; Die ten Zaukern wie enalifder Genj in der 
‘R. krabbeln witd. V. Br. 2, 190; EF ſchnuvfte thm in dle 
R. Adeluas, machte ihn ſtutzig, betreten machen 2. ; 
Ginem einen Raud (ſ. d.) im die M. richten. Btampf 21 1a, 
pratt. : ihn ſchmeichelud beriidfen sc. ; Blel Winns in der 
Reon haben, Beelihingen G2, ſeht autgeblafen fein x. 5 
Ginem in ſeiner R. Teng bieten (Sltim 4, 11), Stwas fax 
gen (fwther 1, 366a), lachen ac. — ind Geſicht, ſ. hu. 
v, val. aud: Sprad ex wohl unfrer N. Hohn? @. 2, 147 
ac. — 8) Bit tanger N. abyiebn. ſ. £; Ginen mit ver N. 
auf Ftwae flogen (Forfer Br. 2,281; Molke Bel, G5; 4. 2, 
415 2¢.), ibm fo derb darauf hinweiſen, dap er et nicht 
liberfebn fann; Mit ver R. ins Weicht (K. 1, 288), in 
den Drecf fallen (vgl. ov: Muf die N. fallen); Warum vie 
Radtommen . tichtiger wrtheilen, alt tie Zeitgenofen, die 
mit ifven R—m dadet waren [fn unmittelbariter Rabe ober 
dabei betheiliqt}. yammet 2, 2092, — t) Des Menſchen 
Sehlreis reicht nicht ber vie RN. bimeeg. Servius Lit. 4, 
B17 xc.z Ge feble ibm aber ter R., fagt man im gemeinen 
Leben von Einem, ter nidit viel Beritand hat. fidtenberg 3, 
475. — u) Sth viel Wind um die R gebn Coffer, ſich die 
Welt um die Ohren ſchlagen x, — v) Einem etvat ya 
Riechended, cin Riechſtaſchchen unter tle R. halten ; Finem 
Etwas unter die R. retbem, auch uͤbertr.: es ihm auf eine 
unangenchme Weiſe eindringlich ſagen; Ich werte Mies 
manden etwas Unangenehmes unter die St. reiben. £.7, 196; 
Saben die Benientesn] nicht aus, als wenn fle die Woblfabet 
tes Sauſes einem Seten unter tie N. reiben follten? mater 
Ph. 1, 162; Er wird ſeinen Glauben Zedem unter rie R. 
reſben. Bimmrtmann Sat. 35 o., ähnlich: Sh will bas 
Badlein ven Widerſachetn tes Grangelit unter vie R—n gee 
Aeßen haben, dad fle ſich ſelba in iby Hery fhamen, Lurder 
5, 259a2¢.5 Bann aud; Unter die N. (bal. r, | a. x) 
— grade iné Gefidt (in die Zane, in den Bart x.), 
J. B.: Wile Goltaire einem Englanver fo Gtwat unter die 
N. fagen fonme. JF. 7, 70; Finen unter bie NR. ausladen, 
Spindler Stadt 1, 39; Lachtt er ihr unter Me R. W. uc. 
5S, 100 s¢., vgl. aud): Dat Thrſen ſichet idm fo unter vie 
M-n [Mnm.], dad exe wiht kaun leiden. Surber 5, J1Sa x. 
— W) Dampf ging aus von feiner Nn. py. 18, o 2. — 
x) Bor ter R. (vqal. Maul in), in ber unmittelbariten 
Mahe, gang dicht vor Ginem (vgl. v), 3. B.: Was 
ſlebſt tu bier? Wo tenn?” Grad hier ver ber M. S. th, 
41; Wenn mane wiht ole Stunten far ver Rn heb. 
futher 5, S20b; Wak Sinem vor der MW. gefdhehen | nit 
glauben durfen, bei Mott, tt bart! w. 11. 19; Bor ter 
Ral ibm gar fein eimia Rind umfangen! 20, 103 2,5 
Ginem we Thur vor ter N. (zuyſchlleſen (Grine Reif. 4, 50; 
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Milinre 6, 49; W. it, 214; Suc, 3, 305 x.). vuſhlagen 
(WO. 11, 64), ſperren (Werner Hebe, 98) x. ; Finem Enoas 
vor ter R. wegſiſchen (Pray Muſ. 1, 257), fallen laſſen 
(Goclindre Hot. 2, 56) 2¢., auch; Sle tapftem thm Faufe 
vor bic N. Btiding 1, 24; Gitte Etwas file die R-m hele 
ten (fifthart B. 460%), vgl.: e¢ thin vorhalten x. — 
y) Damit ec Aten und alles Nothige yx Augen unv R-n 
[Mn] triege, @. Werd 2, 259. yu ſehn u, gu merfen 
ac.; Sie es end qur N. ausgehe und euch ein Mel fet 
4. Mof. 11, 20, ngl. Hale 5. — 2) (f. 1) etwas Rone 
Minlides, 3. B.: a) ter entſprechende Theil einer 
Matte: Seder Unmaftierte muavte . . fie mindeſtens cine 
Wange oder N. toufen. Gaphew R. 4, 29H; 236 2,5 
Maften-R. Viringer 756 x. — Ferner foie Hervers 
ragungen uͤberhaupt oc. (vergl. ſchweizte: Der Roken, 
Binte, Gipfel, steamer), J. B.: b) öletſcher, deſſen 
Eiemaſſen bald in Spipen umd M-m hervorfanden. Sedl 
A. 1, 19; Die duferfie Gpipe ober N. diefer Bride. 
245; Sier an ver Mundung fet man gewdhnlid cine del 
gerte RM, ober Fortfepung an, vie man , Sdup* wenni. 
Viv a, f. Felſen⸗N. und bie folgenden techniſchen 
Anwendungen. — c) Baulk.: R-n, dole erbabenea 
Winkel (Cetnen wmgefehrten Spißbogen), welde vie reael- 
mafige Ausfullung ved germanifden Maßwerta bélren. 
Ont Kunarch. 349, fF. audya, Dace, Waſſer⸗M. x. 
— d) Bot.: Abageſchntttne R., Pimpernup (f. d.), ſ. 
and 1. — ce) Buchdr. 2. : Dad Papier wire bier theilt 
Gebufs ved Feſthaltens, ches des ridtigen Anlegent tn cine 
ſegenanten N. (etm Stretfden, tem (angen Steg aad gefety 
tet Rortenpapier, deſſen eimer Falz auf bem Deel geflett 
witd unt deſſen andrer zum Halten bient) gelegt. frankr 
Buder. — f) Büchſenſchäfte: der Borfprung der 
Schwanzſchraube im Gewehrlauf. — g) Hutmad.: 
ein geferbtes Holy, woruͤber bie Saite des Fachbogens 
liegt. — h) Süttenw.: Ge bildet ſich altdann lim Sob- 
ofen] gewohnlich cin Schlacentanal (R.) ver ter Form. Mir 
(heclih 2, 2%, TO; So laff man vom Geblife ame einen 
Kanal von unaefibe 8° vom falt geblafener fefler Sélade 
fig bilten, welded man bie WR. nennt. 214; Dadurch bildet 
fic vor der Form fam Schachtofen] ans yufammengebadence 
Moffer cin Kanal far vie einedmente Saft, ten man ve M. 
nennt. 255 3; Die M. in Uqt, es bildet ſich fein 
Schlackenanſatz; Mit ciner langen M. ſchmelzen (ogl. ff), 
ſ. naſen 3. — i) Kochke: R-m von Krebſen. Krebe- 
Ru, dad ſpitze Vordertheil der Krebsfchale ; Vute die 
RrebeR—n fauber aus , ., fille fle vc. Smeibter 69; Surve 
mit gefullten (farcierten) Srebt-N—m ; Botage mit Mrebe-N-e 
Uilerlet), Witkemm Sag. 1, 88, — k) Krieg se.: cine 
vad Hine u. Herſchleben der Geſchuͤtzachſen verhindernte 
Borvagung auf ihrer obern Flaͤche; f. aud f. — 
Landwirthſche: 1) bas obre fpigre Ende der Mare 
tofieln (Rartoffel+R,), — m) R., Pflug · MR, bie 
Stelle ved Pflugs, wo bas Streichbrett an vie Griffs 
faule ſtoͤßt. — n) Schiffe.: eine ins Waffer ver: 
ragende Landſpitze. Bebsth (vgl. Hut), fo nam. aud 
fehwjr. Sia; ſerner: bad Bordertheil ves Schiffe: 
Den Wind auf dle M. haben; Mie ver N. in ven Wint 
Aeden; Das Schiff liege in vie R., iſt rapes 
o) Shloffer.: Erboͤhung an ber Mitte des Barts 
mander franzoſ. Schloͤſſer — p) Tifdl. x.: ® 
tet Hotels (f. dv. 1). — q) UWhermad.: der vere 
ragende Theil tes großen Steigradtlobens, mit tem 
Loch für den vordern Zapfen bes Steigrads. — 1) 
weidim.: Naschen, die Grofpipen, welche vorn in der 
Hirſchfahtte in bie Hobe ſtehen. faube Vr, 276. ſ. naſchen. 
Anmerk. — s) Siegelbe.: cine Srhohung an den 
Biegeln yur Befeſtigung derſelben auf tem Dac s¢., 
4. B.: Andre Ziegel haben an ter Querſeite eine N. am ter 
antern ¢in ter N. entipredentet Sod. Bucher Nat.⸗J. 8 
297 «7, — t) Boolog.: (vgl. 1d) cin Fife mit vor: 
ſtehnder ftumpfer ®., Cyprinus (ob, Chondrostoma) 
Tasus, aud) Nitling. @aen 6, 309; Wel Th. 229; Cfauri 
Th. 51, vgl.: Die Sarthe, C, vimba . . femme . . it bet 
Donny ver, wo fie anrichtig auch Naeling betit wegen ter 
Aumfen R. oc. Ohen 7, 915; Die BlLaw-R., Abramis 
vimba Cur., 3. B. Bet Mig. 196 ve, — Ferner in 
Sfigg. Name von Fledermaͤuſen, 4. B. bei wieder 967; 
die Familie ber Blatt-R-n, [stiophora, mit ten Gattug - 
ae: Blatt R., Phyllostoma; Heh{-R., Nycteris; 
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Biee-®., Megaderma; Ramm-., Rhinolophus und 
taya: Hufetfen-R., Rb. ferram equinum; ferner bei 
@hen 7, 961 ff. = die Wattang der Zungen Hlerecmiufe oder 
BlateR., Phyllostoma, dau; vie Speer’ R,. Vesper- 
tillo hastatas ; die Gattung ter R-n-Hlevermiufe ober Fal- 
ten R-n, Rhinolophus, eingetheilt in die Qeier-R-n 
(dagu . B. tie Herg- BR. V.spasma) unt vie Gufetfen- 
Ren, Rhinolophus, ferner alé cine Abtheilung der Opren- 
flevermaufe: vie Dedel · NAa, Khinopoma u. a, m., ſ. 
Tichter⸗ R. — 3) Verweis x, : ſ. 1. 

Aum. Ghd. nasa, mihd. nase, vgl. fr. nasi, lat. na- 
sus, ruſſ. HOC x. — Beraltend, mundartl, (sqa.) aud in 
8: Nafen, 4B. nod im Nemin, am. 1116 (f ti), im 
aetuſ. Cigenderf Gd. (1537) 247, am iufigiten noch im 
G@enit. u. Dat., 5. B.: Bom Obre bis que R-w. @. 12, 
$6 x., f. 0., fernere Bip, Gerrig 16, 425, — Uber dat 
Bie. ſ. nam. Rathorn, nafeweis u. Naſtenſtuch. 

Bigg. leicht gu mehten und zu verſtehn nach den 
folg. Bip. (val. bie von nafig): Ablers [tbj: gee 
trümmt wie der Adlerfdynabel (j. Mar, Anm. und 
Habichts⸗R.): Sie hat weder cine emancipierte A. node cin 
wigiges Srumpfndsdhen. Grine Lut. 1,43, Eine feingebiteete 
A. Glinger &. 65; W. 12, 232; 19, 269 x., auc [fd], 
ngl.: Mit ihrer Vabageienſchnabel · N. FAinaei 3b. 1, 75. 
— Affens: die Rafe eines Ajfen; eine ihe Ahnliche, 
bei Speier: Braden R. a6. ; Mit einer platten A. Ww. fur. 3, 
439, aud [14] u. vgl. [2c] Bey. einer Schlaugenart, 
Colaber simus, dtntid C. pallidus, Btag-R.; C. 
mycterizans, Rumpf-R. x. — Blitts [2]. — 
Blau-— ein Weſen mit blauer Rafe, z. B.: Wie die 
Dantes igre englifden Nadbarn wennen, dit B. [1d], Mérn- 
berger ‘Am, $5, fener {2t].—~- Bids-: ſ. [tg] w. val. 
Ramms· M. — Bradens: ſ. Affen⸗M. — Brannts 
weinde: wie fie Saujer gu haben pflegen, roth u. 
tupfrig, dann aud [td] — Saufer, abnl.: Snape, 
BeineR. x. — Beett= (thu. dj: breite Rafe u. Perf. 
mit folder. — D adh: [2]: mit einem Biebeltac vers 
febnes Dachſenſter. — Dédet+ [2]. — Eſele⸗: 
4. B. [fp]. — Falten> [2], — Fetn- [te u. djs 
Rafe u. — Perſon von feinem Geruch (vgl. Lecker-⸗M. )t 
Ste werten yu G—n und Feinzungletn abgeridtet. Jaga B. 
178. — Felſen- [2b]: Dew heftige Gewitterwind 
Mies an bie B—m um fle ber. Cigendorf Larm 50; Die 
langen B-n, | wie fie ſchnarchen, wie fie blafen! G. 
11, 170. — Glads [fb u. dj: vergl Breit-M. 
— Hlafchem= [1b]: flafdenformige Nafe. agading 
Wart. 2, 17 und [fd] Herſ. mit folder. — För⸗— 
fdhungds: vgl. Split. : Die ftodgeiseiten Auglein. 
he aufgeftalpt rffige 3. Griae Reif, 3, 9. — Geddes: 
bie Rafe eines Gees u. dann [fd] — Wed: So tommt 
aber cine junge @., naͤrrichter damn id, Berlidingen 83, vgl.: 
Se cin Gairnadfi wie da bift. Gouge G. 171. — Wee 
winder: [1d]: Echwzr.) neugierige Peri. : Zeder G. 
Bericht geben. 146. — Grogs: vergl. BreitsM. — 
Garfens: gurfendabnl. Raſe u. Perl, mit folder. — 
Hibidhtds: f. Melee RM. : So mannigfaltig ale Abfalle 
prifgen ciner Habichte · un? Stumpf. ©. 14, SO; Gime 
nicht wbertriebene O. 21, 39; Gure H. fiebt freilid mm cine 
stle Familie, 34, 300; Lewald Herd, 3, 185; Die Gefidter 
mit ten uberhangenden -m. Sigtenderg S, 492; Der Aedte 
feine S. | nun in ten Handel tiefer, 4, 399; Mettgare $0; 
WD. 1, 60 x., auch [id]. — Haken⸗: hafenformig ge: 
feiiimmt, Habichts RM. : Seine H. Mdrmdergee At. 334e— 
Hérge (2t]. — HOGls [2]. — Hafeifens [2]. 
— Hinds: vgl. Braden, Spur⸗M., nach sper 
aud — Hundsfott. — Katfers: wie fle ein Kaifer 
bat, wohl mit em auf die grofe Habichts-M. ber 
Habeburger (val. chen.) Die Oper, die wohl einen 
terben Buff aushalten fanm mit terber K. Beier 4, 3, — 
Rimms [2t], — Karflinfel>: rothglingend (wie 
tet Gaufern) u. [td] eine Perf. mit folder. — Kars 
tiffels: [2], tann and eine Rafe von aͤhnl. Form, 
f. [1b] und eine Perf. mit folcber [1d]. — Rrebs« 
[2]. — Kampf: Stumpf-N., vgl. AffeneM. — 
Rip fers: lupfrige, rothe Rafe. seetsiels keg. 3, 113, 
aud [1d]. — Rfrgs, Lange: vergl. Breit, — 
Lapplandecds: Warum gerade mir dieſe L. ? gerade mir 
dieſes Mohrenmaul? x, Bg. 105b.— LE ers [feu. d]; 
vgl. Fein⸗ N.: O, Dad dampfte fo app'titlich | amb dete 
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feines Sederndtden | fog ben Dujt eis, wolluſtglangend. Grine 
Rom. 109. — Leters [Ae]. — Maflens [2a]. — 
Mipss: Nake eines Mopſes, cine ihe ahnliche deter 
gd. 4, 275) u. [td]. —- Papagaten( ſchnabel)⸗: 
f. Mdler-M. — Pflug- (2m). — Platte: vergl. 
Breit N, — Mam(m)s-: (F, Rammsekopf) zumeiſt 
von Pferden, arr wd. gebogne Rave u. ein Pferd 
mit folder, vgl. [4]: Bierce mit etwas gebogenem Kerf 
(balber R.). Vilger Hib. 2, 149; Die Male. , im der Form 
ber R. gebogen. 247 2¢., wergl., sotke 2, 226. — Mies 
fene: ungemein grope Rafe: Des Habsburgs MR. weit 
herd 46, val. Mailer’. — Momers: AoleeM. im 
Ggſtz. aur griech. Naſt x. — Roth-: vergl. Blas, 
Kuper MR. xe, — Mb He: Maſe mit herabbangentem 
Mog: Ihn umgeadhtet ſeines Heinen Mopnsacent herzlich yu 
fujjen, @. 14, 23; Geime Berm, 1, 186 2. und [1d] 
cine Perfon mit folder Naſe, vergl. Rotzlöffel. — 
Rubin-: Rarfunfel-M. Sittels: fattelfore 
mige. Sarnberger MR. 1, 393. — Sdhafes ogl. Mops: 
M. oe., z. B. auch: Bei und Geifie mam viele Apfel Sdn. 
Auetheg Seb. 2, 74. — Eahtefe: ſ. Breit⸗R. — 
Sdhliden: (2h). — Sdhnaps-: Brauntweins⸗M. 
— Splir [2]. — Spitz-: vgl. Breit⸗M. Xx.: ae 
giebt duperft wißreiche Stumps · Ran, deren Wih frellich von 
gang anterer Art als ber Spun, Lebeitt 4, 106 xc.; Alle 
Zeigeñager unt Sp—n [neuigierig votgeſtreckten Naſen] 
nach mit hiageluſtet yu ſehen. W. 23, 228. — Spür⸗: 
fein ſpürende Naſe u. I14) Perf, (od. Thier) mit fol 
ther: Unjer Gejanvter , ., tiefe besiferte Se., bat bod and 
die eigentliche Teagel Iſ. 0.] nod nicht gefunten. Asaig Zer. 
1, GH; Gine&y., whe ole Shige, . . wire ſchon fpuren, wat 
on ihm. Atta“· Gr. 2, 220; Mit tem ganzen ofligaten 
Miftyeuge ter Keitit, tem Sharffinn and der Spipfindigheit, 
tem Srdbauge unt ver Sp. anviden. Sdhwegler (47) LOTT *. 
— Stinks: ftinfende Naje, nam. als Rranfheit: 
Stintenter und mit Keuiten untermifter ſchleimiget Auk- 
flat fort ter Ozana (St.) pu. Bod Diagn, 376, 379 a, 
— Stil: aufgeſtülpte Rafe u. Perf. mit folder 
[td]. — Stümpf⸗: vergl. Breit-M., ſ. ale Ggig. 
Spitz⸗, Adlers unt HabidhtaM.; Das artige Sturmpf 
natcden forfiite fo frei in tie Luft 2. G. 21, 270; Rurze 
Rafer, die vod teine St-n find. 26, 45; Tim leider Hagel, 
eine fanfte Vertiefung, faum merflide Auftiehung ves Rafer 
Alagels giebt ver Arler ⸗N., ter St. eine newe Gorm. Vitser 
ith. 2, 207; Dieke rimpfte eine Meime St. w. 13, 27 20. 
— Sthg-: aujgeftupte Raſe u. Perf. mit folder 
[id]. — Thteres f. [A] im Gig ip. der Menſchen-⸗M. 
— Tridhters [2]: Vespertilio spectram: Die T-n, 
fie fougen | ſchlafenden Menſchen tas Blut, q. 15, 384 — 
Trief-: triefende Nafe unt [id]. — Trinkers: 
ſ. Branntweing MR. — Waͤſſer- [2]: (gl. Dach-⸗M.) 
dreiedige Vorragung außen am Fenſter gum Ablau⸗ 
fet bed Wafers. — Wins: ſ. Branntweins · R. — 
Weise: ſ. welsnafig u. Naſeweis — Weit⸗: mit 
weiten Nasloͤchern, vgl. Breit’, — Frere [21). 

Nãſeln, intr, (haben): 1) ſchnuüffeln: Gr ſchauffelt 
umber, , De Sammecterl, wad nifelit bul Dronfen A. 1, 
203 1., bef. auc weidin., vom Hunde, falfclidy: 
nafjeln, — 2) durch die Rafe (j. d. tp) fprechen. fine 
gen r¢,, zuw. tres Mit feiner n-ten Stimme, GS. 21, 95; 
20, 151; 194; Sie drudte die Brille auf die gequetſchte 
Male, rab fie toe Sprechen einen ſchreckich ſchnuffeluden Ton 
befam. , Die Deputierten! * mafette fle. @uyhow M. 5, 465; 
459; R-b fingt er. Geine Rom. 44; Borne 48; Reif. a, 
35; Der Grongole naielt mid [Det Buchſt. „n“.]J. A; 
Da die deutſche Ausiprade weder mafelt, wie die frambniſche 
nod fpelyifebelt o¢. Dorf; Amen! mifelte ver Alte. Pruy E. 
2, 142; 097; 375; Muh 1, 7; stohe Bt, $2 2. 
Nbnf.: In ſeinem gewöhnlichen niefeinden Tone, w. 
14, 137 x., auch nifela, nafele. Sm. 2, 711 UL 1. 5, 
335, — in dex lepten Form aud wie auſcheln (ſ. nas 
ſchen, Anm.) u. naen (Seger. 2, 714), niflern (fd) = 
chnuͤffelnd, ſchnebernd) withlen (wie ein Schwein x. ). 
— Bileq. (wergl. vie von ſotechen ac.) : [Bie] Semafelte 
fammrernd vlefen Befhlup, Bothss. 9, 251; Rief in einem 
w-den Tone: Gin Barmecide. .. Dee Pdbel naͤſelte bas 
Wert nad. Mlinger Giaf. 144 2¢,; Ge mafelte vem Brief 
ver. Guphew Bi. 1, 153, lad ibn n—b vor ac. 

Naſen, tr.: 1) mit einer Mafe verfehn, zumeiſt im 
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Partic., . B.: Wappenk.: Genafet, v. einem Thier, 
teffen Naſe durch tie Farbe unterſchieden it, Bered 201, 
ſonſt (vergl. nafig) mit Bſtw. z. B.: Langgenaft. 
Wensig Slaw. Golf. 191 2x., mundartl. aud (ohne 
ge’): Gangmafce und Sangnafend, Clore Gf. A. 
t, 312; 2, 690 ., ferner auch mit Uml.: Seme fpipe 
genajte Frau. Gowheif Sh. 219 x., auc: Ben, 
.B.: Wobhl benafet, Ssade 3, 3, 8b oe, — 2) (7. 1) 

inem cine Naje (7. 0. 10), d. h. einen Berweis ers 
theilen: Diefe naive Unveridamtbert eines ſich qrogeuntene 
ten Rarren, ten jeter Au⸗tultator nach Belieben nm. kann. 
Weidaeu R. 2, oT. — 3) (f. 1) Hattenw,: Den Balg 
n., OD, haufiger veren. (ſ. Rafe 2h): Schlacken im 
Schmelzofen uber bie Ferm vor ten Holt fegen, damit 
fic) dad Geblije nicht veritopfe. Seblonski 12646; andy 
roti. : Die Gorm naſt ſich (qu), vernaſt ft, es fegen ſich 
Schlacken an, ſ. aufen. — 4) mit der Naſe berdbren, 
J. B.: Gin Zeder begrigte bie , . imbiamifede Familie bem 
Lantetgebraudh nad durch gegenſeitiges Ancinanverbalten der 
Rafen ober, wie unfre Matroſen ſich audqueviicen beliebten, 
fie naſeten ſich untereinanter. gorter X. 1, 169 und Canad: 
Swei Berliebte a. ſich. Auſau- Ph. 4, 190, val. 221 a0, 
vergl. ben. 

Sigg. 3. B.: Auf⸗: [3] vie Make am Sdymely- 
ofen dffnen, aufitofen. Ugw.: Ginem Gtwas auf die 
Rafe inten (Wurm) u. intr. : die Rafe rümpfen. spare. 
— Bees 1) [1]. — 2) befdiiffetn, beriecen, val. : 
[4]: fifert Gul, 224, — Ente: der Raſe berauben: 
Durd die Lufifeume entnajt x. — Bers, Fae [3]. 

* Haferinden, n., -¢; uv. : im Orient eine fleine 
Miinge, Heller re. £, Math. 2, 1. 

Mafig, a. (-heil f.): in Biipg.: mit einer turd 
bat Bilw. naher bey. Mafe veriehn, — yuw. aud mit 
Uml., vgl. nafen 1 uw. 3fipq. 9. Rafe, z. V.: Aolers: 


Bege Nov, 106, — Bréits: Oh, 140; Bae Rojie, 
Bader R231. — Doppels: Unfere t-em Sultone 
[Hunde]. soy Sure. 2, 138. — Reine: Fe Spare 
bunte, Rrititer «. — Gerdds: ap. 21, 153 20.; Gee 
rata dfige, fogen. gariegifde Giguren. @. 11, 284. Setar 
Bim, 174 20. — Grofe: Monaidi. 2, 5196; w. 19, 


72 c. — Habits: : Given hagern ben Befsiten, Suc, 
1, 149,— Hoch⸗: die Rafe hodtragend, hochmüthig. 
Die b-e Mrogthuerei. Auttbach Leb. 2, 141; Die H-feit. 
225; 4. Boll! Freivtgeay 2, 296; Safer VB. 210; Saha 
(Gercig 24, 432); Cieh BL, 3 1xc., auch: Sam Trop 
all ber bodind figen | bededele Geren. Woquette Walton, 37; 
Neidotratifhe Hodnafigtelt. Smee Mem. 1, 252 2. — 
RKedmme: Der t-e tupfrige Sander. Cie N. 1, 22. — 
Kir gs: Geine Lut. 1, 130; Dex Tine f. amd der Mndere 
Langem, Wuge Rev. 2, 107. — Lange: &., fripem. at. 
Bel. 196, Das aber mich bee, l. gebudt, cin Genadarm auf 
tat Blatt mir geſchielt bat. Prus Wor. 63. ſ. kutzen. — 
Platts: Wo 21, 173. — Ramſim)o: Dem ren 
Miedlenburgervferve. Vier Mb. 2, 177. — Moths: 
Gira N.a. 159. — Mb Ge: R-ex Sunge.— Schärf⸗: 
Sh. Gtwat autwittern. V. Sh. 2, 471. — Schle fs. — 
Spips: Auttbac eb. 1, 147; Guvdow M. 4, 157, w. 
22,335 a¢.; Spipmdfig, 13, 36; Ip. Fat. 2, 110 x, — 
Stilp=: Bilder Mtb. 2, 131; Sotrares, der Ralyn-e, 
sae Br. 143. — Stiimpf:: V. Th. 3, 8; St-« Ble 








mem, 7, 81; Stee Siegen. Läntl. 2, 491 12; Stumpf 


nafiqg. G. 19, 357; Guohow M4, 957; Prus EG. 3, 2572. 
— Bore: fic mit feiner Nafe vordrängend, fie in 
Alles ſteckend o¢., f. weiden: Er hatte cine tide Mors 
mafe, welche durch einen Studentenbich in 2 Abtbeilungen gee 
theilt war, gum Dentzeichen einer greßen Gorn ad figheit in ter 
Sugend. Mrker gO. 4, 378. — Weis=: nafeweis (7. d.). 
vornafig: Sei Er nicht fo w.! Femater Lind. 2, 417, 
rich. : wetfien., mit einer weifien M,, ogl. roth-n, x. 

L Mafs, &.: Seſt, naffefts düfſig, fo dap 6 bei 
Beribrung alé Flüſſigkelt an unſerm Korper halter 
(adbaviert) od.: adharierende Rluffigf. an od. in fic 
aufgenommen babend, val. feudt (in geringem Grate 
n.)}; feeners weil Flüſſigk. ob. Feuchngl. tn ſich ent: 
haltend, n. madend, — 4. B.: Quediilber i flafitg. 
aber nicht n.; Geſchmolzue fete Roeper nennt man gewöhn ⸗ 
Kid wiht m,, weil fle addarietent mitt Maffia bleiben; Das 
Waſſer it n., Re Waaren, wie Wein, Sranatwein, Bier, 
Ol x; Re Sdwainame, Tider, Klelder, Ginte x, Sampfl- 
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get, mer Boren 2¢.; 8 gebt m. mieder, es fallt ein Staub: 
regen; eed Wetter, n-e Wittrung, ein n-c# Zahr, wo 
ber Boden viel Feuchtigk. in ſich aufnimmt; Das Auge 
Bap von Thrinen; Wit m-em Auge Etat fdoun, Bom 
Negen n. weeten, turd umd turd) n. werten, u. bie auft 
Hemde, Lis auf vem lepten Faden, ble auf vie Haut; N. 
alé fei man aud dem Waſſer, aud ter Pape geyegen wv. 
(7. 38g.) s Wir ladten aufre Kleivungen n. [bepiGten: und 
vor Zadwn]. Cham. 5, 109; Du fabit mie nad mit nen 
Tid. o. 1, 56; Zogen fic wie n-e Mauſe aut tem Waſſer, 
Gebel 3, 40; Peobleren vet Silbers, .. Swei Methoren, 
tie auf tredemem und tle auf n-tm Wege (mit Lefung in 
Salyeterfiure], Aormet(H 2. 879; Zarpelm wie cin n-er 
Purel. Sh. 11S; Sic fint vom Blute w, Rimred MW. 1557; 
Die Shameithe, in n—cm Gewande auf tad Ufer gelegt were 
ben gu ſein. w. 22, 205 4, — Zuw, in bejenderm 
Sinn mit Bezug auf Seraufchende Getrante, z. B.: 
R-e Weaver Saͤuſer]. Giamer 417; Liter 19; Die 
n-¢ Zunft. Botlmann; Damit ter Poͤbel ven Nthea | bint 
a-en Schmaus ven ihr gu teden hatte. W. Me fie in cine 
furfilide Qofftats .., die den Ruf ded vielen Zutrinfen Gatte, 
antamen und ven einem . , Blapregen . . pfi gn. worden, 
der Geſandie ibn fragte: wat mag unt wohl dieſer m ¢ Cine 
ritt bepewten? antwertet er: Gas anterd als einen n-ew 
Austiti? Dinkgrif 2, 43 x. — Subſtant.: Dat R-« 
[ogl. II], nam.: eine u. machende Fliffigt., z. B.: 
Da ter Acme trebfet, wahrend ter eiche ſiſchet, um nue 
aud je im R-en yu fein. Servinus Bit, 3, 123; Dap vat 
Rt femehtet. Sh. OTD we. 

Aum. Bev. mbe. nag, vgl. lat, nare, fewinmmen ox. 
(i, Matter, Reh, mefen. Maye). Komparat. ©. Umi, 4. B.: 
Mein Aug ware ner. Cham. 4, 155; Geine Reif. 1, Bt 2, 
dagegen: RM. a. ndffer wires im Baal. G. 1, 155; 
Gouge? WM. 456; Gebel 3, 293 ce, val. blag Anm. 

Siipg., theilé 1) cinen hohen Grad ter Maffe bey., 
theils 2) einem ,,von'’ entſprechend gur Angabe des n, 
Machenden (vergl. mhd. blaotes nag, Webel, 1659), 
4. Be: Bäch- [A]: nap wie aus dem Bach (Wafer) 
gezegen: Drinker Logg. 205; Plater 44; 67. — Dréd: 
{Ut}: Was ove fie Sal; fet, d. amd unfauber? Geiyetf Sah. 
216; Stalder, auch: Dred musen, Codler 140, vergl. 
pfip-en, — Died: [4]: burd und turd naß: Dea 
Soren ta laſſen Sie nux bv. werden. Kimig Sex. 3, 140, — 
Wavens [A]: Wie warden f. A⸗legatien Rb. 1, 58; Wie 
tube Aachg t, 153 185 ac., vergl. fatennadt x. — 
Maigens [t]: vergl. pubelen.: Springs in ein Megens 
fab... ., amé dem ex f. herausfemmt. fiogt Gt, 104, — 
Madens [1]: Da ftane er frofiftlaypen’ und m. Wieriy 
(moje 1, 462). — Blige [4]: ſ. bachs, dreck⸗ n. Jima 
staf 2, 43 (fF. o.)3 Bfape-n. Oiearies Meiſ. 34d; 
Pfutzen n. am ganzen Leibe. Golp lt, 32; PBfavel-n. 
Siihert Barg. 47a und dazu Weinhold O9b. — Pitſch— 
patfcys [A]: In bem Mepe p. Gtafbrennce Spe. Th. 1a, 
nad dem Ton, vergl.: platſch⸗, quatid(en)en. — 
Platfdhs [1]: Bureln, sie Sofen, | yp, Rod unt Mantel, 
Sh. (f. Poteshe Sh. 1, 979). — Piidels [A]: nas 
wie ein ſchwimmender Putel (ſ. d., vergl. fagensn., 
wohl urſpr. Umdeutung von pfubelen.): St Alles p., 
wollen's trodnen. ©, 9, 124; Gertdelf Sah. 052; U. 2, 
3460; GSadlinder Tag. t, 19; Shmad GH. 1, 202; Cird RK. 
2, 47 x. — Quatfa (ed: [1]: ſ. pitichpatidjen. ae. : 
Wie thr mich quatidewn. gemacht. Dronfen A. 3, 180. — 
Meer [2]: MR. cas | Auge. Bidet Mal. 1, 197. — 
Sch wetPe [Qs Mit fh—-ee Stirnc. — Thrünen— 
[2]: Wit einem th-en Bid. Miter Siege, 16, Die thon 
. Bangen; Tied N. 3, 189. — Tevet: [ts trieſend 
NAB, Heoge G. 4, 182. — Trbpfe [ifs triefen.: 
Refer Tafffalf nimmt 20 — 40 anf 106 Berwidtstbeile 
Wafer auf, ehne dadurchet. gu werben. Bolger Ef. 205. — 
Wald: [1]: agm. — Wafers [15 2]: teiefsns 
Dic we Mipdmaffe. Franks Rat. 14e.— Zibren: [2]: 
thrinenen, sc. 

Il. Mafs, w., uy. (-06); O: nafie Fhiffigl.: Scio 
Miibwein eter brunnentuhles Waſſer, nav nidt abgeftane 
tenes N.! Daeme 3, 213; Bade. ., deren ctauidlides R. 
ich anf meine Binmenbeete qeteitet. @. 4, 159; Dancben 
tiegt uraltes N. [Wein], 12, 19; 1, 101; Das erauide 
fiche M. in einem fenftreichem Mefike, Zelt. 4, 143; Gage 
Porn 3, 155, Dian prejit tein giren’ KR. gequetidten Veeren 


Nation 


ab, Galler 34; Sein Apend M. 47; Dev Fro. kehrt in 
verfleimerte Staden | cin fladtig umd weidende? R. auwer 
264; Wie deb Himmels Than . . ihrer Blaͤuet Prade | mit 
friſchem RM, deverlt, Madlpforth Hedy. 9; In einer Pfape 
Shon | Hebe trubes N. Wicelei 1, 127; Schlärft, Freuave, 
dad goltue N. [Wein]. Pleven 2, 205; Rabe. . dem wilr- 
emporten Tt. [Bach], Brithard 72; Trame micht dew ſchlauen 
Wafers feiner Augen, | tenn Bosheit iA night ohne foldiet 
TN, Saiegel Bob. 4, 3; Seine Magen fullt cin unfreiwillig 
MN. W. 3, 22; Drei Laſen waren flete von Wurzner Me 
[Bier] voll. Samaria 1, 10 2.5 auch Zfipg. z. B.: Eine 
Tbrine! .. | aus ten Bolten vee Secle Gemitrer«R. 
Hecitigrary SW. 4, 80; Gin jeter Biamentela mit Perlen+ 
N. bethaut. ERaulse F, 220, 249, Sauge fein Silber+ 
RK. mit geizigen Zugen, DB. Siermay; Dat Thrdnen MR. bas 
belmem Mug’ euttraͤufelt 2. 

Naffauer, m., —¢; uv. : 1) Giner aus Naſſau. — 
2) (f. 1) eine Art Mondſchnecke, Turbo petholatus. 
hen 5, 441 2¢., „auf ter Inſel Maſſau x.** Wemaig. 
— SB) (Ff 1) burſchite: auf mandben Univerfitaten: 
ein Quantum ven 4 Sahoppen, Bolmann, — 4) 
volfsth. Wortip. theils ein Durchnaͤßter, theile ein 
naffer Bruder re. 

Naffe, £5; O: bad Raß⸗Sein (die NaPheit) und 
naffende Feuchtigh, : Sid der N. ausfepen ; Wilyugrogse R. 
ſchadet ten Planzen wie Darte; Dic R. aad bem Treitherd 
aichu ic. Dic Frablings-, Her bR- RN, ae. 

Naffel, f.; <n: (munbdartl) Aſſel. wee Th. 297. 

Naffelu, intr. (haben) u. tre: ein wenig naſſen 
und nafien. S. aud nafein 1. 

Naffen, intr. (haben): nap fein; Feuchtigk. ven 
ſich geben (ſ. nafien u. Siipq.): Wein Aug’ wm dich ber 
gann BW. Bddere ft, 350; Die Hunde walt (ob, naſſt) re. 
S. aud fafien, Anm. 

Naſſen, te.: naß maden, negen (ſ. d. u. vergl. 
naſſen): Dic VPuſtelflechte, der a-ve Grint, Bod Diagn. 
592; Wajfervfise. varin er mit vem Fijfien , . feripte und 
umber nipte. Aleri⸗ O. 1,2, 222; Wert hat tas Auge feine 
[Theane] je gemafft? Frritigras Ward. 49; Dap dat Gener 
brenne wad dod Waſſer naſſe. Inmermacn t2, 369; Gin 
unverbufiter Regen naͤfft Gier oft bie ganye Nuclage auf der 
Tenne. Hohl Sadr. 1, 156; Kiblem thie ber Regen thn, nidt n. 
Gofegarica DiGt. 3, 144; Fae A. 193; Die Shwinge vem .. 
Thane genifft, Waders 2. 470 2. Unperſ.: Es nafft, geht 
naß nieter, 4. B.: Ge regnete ever vielmeht ed nagte 
fortmaibrent. Bettine 1, 354. Weidm.: n. — harnen. 
feube Br. 276; R., mepen over beunflen her. fovtel als 
urinteren. Wiak⸗ a 1, 147. 

Siigg., f. die von nepen, z. B.: Äb⸗: get da. 
— Sine: cin wenig naifen, anfeudten. — Wass: 
pon der Raͤſſe auctrodnend frei machen: Troden Holy | 
Sommeré qut audgenajft. Drogen A. 1, 100, — Bes: 
benepen: Es wurde Meter Thau ver Thrinen es b. fohenbeia 
Ho. 3. — J. Durds: durchdringend naͤſſen: Bie vu 
turdnajit Git! G10, tH7; Bom Regen curdnajfr. 14, 
246, Die Zelte durchnaͤſſt. 25, 99; Dat Wafer hatte mig 
unt meine Dabfeligttiten durchnaſfft. 150; 30, 72; Bie auf 
bad Leben durchnafft. Solegation Dicht. 1, 176; Velger GR. 
207; W. 20, 124 2c. u. faltitiv.: Mit bet Herzent flay 
figern Gheblat | durchnaſſe div cm Tuch! Doumer 1, 213 wx. 
— U. Dürch-: zuw. fl. 1, nam, aber intr. : Die 
Wane har Hurd ten Gerband) durchgenafſt (jf, naſſen), bie 
Feuchtigl. durchoringen laſſen. — Ont: vie Raff 
entfernen, troduen, 3. B. 0, Ul. : Rachoem er ſich ger 
fafft | wnt fein Autlih emtnafft. Wadert Mat. 2, 72 2. 

Nafeheit, f. ; O: Mäſſe if. d.). 

Naffig, a.: cin wenig nap (na gtid), feucht: Gin 
Garten, der fra am Abene fale und m. witk. Stabt 3, 8. 

Naf, m., -c8; Rifle: (mundartl.) Aſt (ſ. d. u. 
Rnaft, vgl. sqm. 2, 712), oft bei Sper, J. B.: Wasctu. 
2, 294 3. 8; 290 3. 1m. 28 2. 

Naſlürlium (lat), n., <6; sens indifche Kreſſe 
({. AvMaria FRangen 79): Raftury und Ritterfvoren. Spee 
(Woden. 2, 252 3. 33); Ungw. mase.: Den glibenden 
M. Drodee 0, 358. 

Math w.: ſ. Mahe x. 

* Nation (lat.), f.; -en; Ratidnden, fein: -d:, 
-ene: ein Voll (jf, 0.) als ſtaatliches Individnum, in 
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ſeiner alle Glieder desſelben yu einer großen Gefammts 
heit verbindenden und zugleich vom andern ſolchen Ge⸗ 
ſammtheiten ſcheidenden Gigenthiintic. u. zuw. dieſe 
Eigenthümlicht. (Nationalitat): Dak bis hierher alle 
Bortentwidiang ver Menſchheit in ber deutſchen MW. com 
Bolte [nidht von der Majfe der fog. Gebilveten] ars 
geqangen. figte 7, 278; Riche der Boren, ſondern die Bere 
haltnifie cime? Bolts, deren gwar viele aus dem Late, 
dat fie bemobnen, berverfpringen, beftiommen R.; fe baben 
vie Buren R. [Mationalitit] and Batriotidmus mebr alt 
160 leiheigne Geſchlechter. @. 32, S4; Given vortreHliden 
Natlenalſchriftſteller kaan moan nur vem ver RM. fortern. Weer 
auch Der deutſchen R. darf es nicht gum Gorwurfe gereichen 
caf ihre geogtarhiſche Lage fie eng zuſammenhält, inven ibre 
politiſche fie yerftiidelt, 201; Spottete Aber die Mlovemtinifite 
R. 2H, $1; Hatten dieſe [velmifden] Edelleute halb fo vid 
Race and Warf tn threm Knochen, wie ihre Rutidpferve war 
Pauern, fe warem fie heute mod eine W., wie fie denn bmmer 
noch ald cin lebenstraftiges Volt beſtehen. Goly 1, 225; 
3. 419 ff; Unter tem Wort Bolt (populas) veritebt men 


im die in einem Landſtrich veveinigne Wenge Menſchen, infofen 


fie cin Banged ausmadet ; dieſenige Menge vter aud ter Thee 
derſelben, welder fic turd) zerneinſchaftlicht Abfſammung fat 
verelnigt gu cinem burgetlichen Ganjen erfennt, beifit R. 
(gens); der Theil, vee ſich ven dieſen Befepen antninat 
{ole wilde Wenge in dieſem Volfp Seift PIbel (valgus), 
Aout Anthr, 295; Merhodriq, wie alle Bewegungen aud 
. in dieſen Ratioinden und Rantdnden der Schweiy ſich wire 
der abſpiegeln. Gohl A. 1, 354; Rationalgeiſt eines Gol- 
fed menne i Me Ähalichtelt une Ubereinftimmung [einer 
Weinungen unt Reiquagen Sei Gegenſtaͤnden, woruber cine 
anbere Ration anteré meint und emphurdet, Ba. TOS. 
Burſchik. Guw.) — Landomannſchaft. Boumana. 
Zuw. auch (vgl. Boll), intem die Best, der volltiſchen 
Ginkheit und Geſammtheit zutritt, faſt — Leute: Dic 
Appenjeller find cine ſeht Frohmiithige M. Moy A. 2, 225 
Die Manner find cine ſchlimme N., va heist: TheRand, 
Webeſtand. Musaus M. 2, 701. Ziipg. (vergl. die ven 
Boll), z. B.: Alle Eev- R-en [auf der Sede wobnens 
den]. q. Bh. 4, 196; Gine andere Hobe war's, die age- 
Ren erzog ..; cine antere, mehr autgebreiter und milte, 
die Hirtenvilfern ci Feld gab, 3, 40; Alen Menſchen⸗ 
R-en am darſtigen Rande ter Gree. 4, 162; Dem 2 gui 
ten See-R-em Murepa’s, den Englantern und Granyefen, 
60; Bald-Naen, 166; Die wahrſcheinliche rachitiſche 
Zwerg-R, auf Matagastar, 71 1.— -al, a.: eine Ma 
tion betrejfend, ihr eignend, gemafi rc. ; Die Biltuny 
ter alten Golfer war Raturblitung und taber gaug n. Velac 
Aſth. 2, 249; Im nen Sinne. 296 ac., val. s Gine ywed> 
mafiige voltliche [Ne] Dawexteadt. Jabe Wi 324 x. — 
-alifteren, tr.: Gtwad einer Nationalitat alé zugt⸗ 
horigen Theil vevielben anartend einverleiben: Fine 
dutch Geeberung gewennene, aber ned immer migt gany 
nationaglifierte Proving; Gin nationalifierter lauch naturally 
fierter ober cingebirgerter] Franzoſe oc. Biigg.: Enten: 
ber Mationalitit berauben: Die Sugend yu enta, and zu 
volligen Romern gu bilder. Weumer Pad. 3, ¢, GO; Witte, 
wooturd Bolter auf dem fidierflen und fdmelliten Wege ent 
nationalifiert unt gebindigt werden. Bealeficid Leg. 3, 1955 
Sirs 1, 220. — -alitdt, f:-en: charafteriftiide 
Gigenthiimlidf. eince Nation (fF. d., val. WolFethum, 
Vollothumlichleit, BVolferthum r¢,): Dap vie R. dither 
tifdy mur wirkt, ſefern ſich mitt dem bobern Gehalte ihres firte 
liden Ghavattert .. viele ganze Nerven- unt Blut Atmer 
fobare, von welder ex umwebt tft, mit autfpridt. Bilge 
Hab. 2, 181, dann aud: cine durch folde Gigenthüm⸗ 
lichfeit verbundne Geſammtheit: Die verſchledenen Neen 
[Boterfchaften] vee dfireigifehen Kaiferaats; Der Schuin 
ver Hauben bei den Weibern, der fue jeded foldje detachtette 
Ten cin andrer iſt. Welvay R. 2, 154 2. 

* Mativital (Lat.), f.; -en; ⸗·6⸗: Horoffop ; Ginem 
bie R. ſtellen, ihm macy ben Ajpeften (ſ. d.) feine Sur 
funft verfiinden, eig. u. tibrtr. Aſaau B. tia; @. 16, 
295; Sidtwer 108; Madar Br. 56 x. 

* Watr-ium (nlat.), o., -8; 0; ©: Chem.: bas 
Metall des Natrons. Ghtor-N., Kodjaly; Sawe- 
fel-M., . — -on, n., -8; 05 2: dad Oryd des Nar 
triums, cine Bajis vielee Salze, 3. B. nam. des loh⸗ 
lenjauren Noe (jf. Soda), des ſchwefelſauren N-¢ 
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(Glauberfaly) xc. Bgl. ber den Ramen bef. mingertig 
2, 1, 64 u. Uber fein Berh. yu Soda Garmarlh 2, 748. 

Matter, £ ; -n; -den, lein; ©, ~me: 1) eine Bate 
tung Sdlangen mit Schildern am Baud u. Schub⸗ 
pen am Schwanz, — in fireng wiſſenſchaftl. Sinne 
nam. tie @attung Coluber obne Giftzähne (unter: 
ſchieden von ter giftigen Otter, Vipera), 7. nam. fens, 
gl. Oren, find x¢., — dod) im allgm. Sprachgebrauch 
(oie im Belfeghauben tiberh. jede Schlange fiir giſtig 
gilt) «= Otter (7. Anm,), als Bey, einer giftiqen 
Sdlange u. danach aud uͤbrtt. auf giftige, boje Per- 
fenen, auf etwas am Herzen ober Geiſt verderblich 
Magendes, toödtlich Berlegentes w., vgl. Hocdmuths: 
M.: Er war, wie =n, falſch. Atringer D. 297; Ihr ew's 
gen Mathfel, ſchrectich qrimm'ge R-m, | dle ſtets the ead 
erzeugt und eu vergehrt. Cham. 4, 158; Berleumtung 
nagt, die bliade R., | aiftiq am mecinem beſten Warf, Dingri- 
fedt, Der rafiiwiertette, famelifte, ſchmerzenloſeſte Tov turd 
tine R. war ciner Rimigin [Mleopatra] wurtig wx. G. 22, 
166; BP fic, wie vom einer R. qebiffen, auf. Gushow R. 
5, 692; Die R. Jungelt Sei dem Steen | umd fipelt, wenn 
fie todtlich eit. Siniher 1006; H. 11, 4; Lohentein Rof. 
Ltt; Daw Dieles mir ter ärgſten R. [des ſchlimmſten 
Frauengimmers) wegen | Segegnen mus! Wivetal 3, 57; 
Natrix, cin R. in cime giftige Waſſeriſchlang x. Bat Th. 
279; Sorge’ diefer Wurm nagt mir yu langſam. Gram? 
dieje R. ſchleicht mit zu trage. Sh. Ltda; Id vertiene nod 
Dank, cab ich die R. jertrete, ebe fie aud noch ten Vater 
cermuntet. 209b; 211b; 2588; Mein auter Sterm bee 
wabrte mid Dacor, | bie M. am den Buſen mic zu legen. 
428a; Die ſalafente R., tie ewe, wodte .. auf, Tita; 
Bon Junge gift'ger ald ber RN. Zahn. Meiegel SG. 8, 217; 
Bift du wie tie R. taub Jewerden? [vgl. Dttec pr o4, 5 
1.) 96; 1, 239; Bet R-n und bei Schlangen. Ubiand B. 
300; Die Rn ber Berieumtung pichen. Wy 2, 150; Ich 
argwobme immer cine R. unter ben Blumen, wenn id von 
Mofrerien .. hore. w. 16, 24; £2, 324 we, — 2) (val. 
1 u. Feldfcblange) vralt. Bes. eines Geſchützes. 

nm, Goth. nadrs (m,), abd. nat(a)ri, mov, natere 
(oal,: Materen, Stumpf 6O7b; Da Gulen, Matern, 
Sélangen niften. Opig 1, 253 re.), vg. lat. matrix (cig. 
Séwimmerin, Vaſſerſchlange, val. nas, Anm.). Daneben 
vralt,, mundarti. obne .n* alt Anlaut: Meter (fF. w.), 
nant. bei GPege 4. B. 1, 4490; 632b; 3, 3, 4b; 79d; 
5, 470 w. d oC.; Ram. 1, 127 (mitderd.: Adder, ſ. Beem. 
Wirterd., Shine; Ene Adder bunt. Lourenderg $42. u. mam. 
ASdiler Thier. ta); gw, aber mit Bertunflung ded .a* 
(ogl. Argwohn, Mohn x.) Otter (f. d.), wonad if, 0.) bie 
aatutgeſchichti. Unterfdeidung vom N. u. Otter ſprachlich un- 
tegriinbet eridgeint, wenn man midit fir Atter (7. agf. wetr, 
Otter u. Gift, val, Giter, Aum. die Gruadbed. Gift. 
{Glange annimmt ob. viell, im Zuſammenhang mit gr. odee, 
Gober (fF. d, dad zu Tag (MBafferd gehoͤrt, ſ. 1. Otter, 
Rom, a. J. B.: Das Gift ver lernaͤtſchen Otter. V. Ov. 2, 
135. — Brfl.; R-den. fina SH 86. 

Bfigg. febr zahlreich für die vlelfach ſchwankenden 
Arten, Nam, Uewnich (vgl. aud die von Otter uw. 
Schlange), augerdem zuw. vibrtr., ſ. Hochmuths-M., 
5 B.: Abgottss: C. idolam. — Ameifens: C. 
cenchoa, — Murdras: C. aurora. — Bands: C. 
lemniscatus. — Blet⸗: C. saturninus. —Bifens: 
C. domicella. — Drafts: C. minervae.—Diirft+: 
C. dipsas. — @delfteine: C. abaetulla. — Gid⸗ 
ehfens: C. sanrita, — §abens: C. filiformis. — 
Fléidens: Schling⸗M. — Flaps: C. hydrus. — 
Wifts: OC. atrox, — Gogen-: Abgotte-M. — 
@ries:: C. miliaris, ~ Haléband-; C. moni- 
lis. — Hatse: C. domesticus und Ringel-R. — 
Hirfens: GriesR. — Hochmuths-: übrtt.: 
Wen vie H. fo sete. | traun, Der naht fid eifig feinem 
Gall. Uritgerd $7. — Hoͤllen⸗: Die ven Cevier u. A. fo 
benannte C. prester (Chersea), vom Bolte in der Gegend 
ihres Gorfommens H, genannt, ein weiblidier Raterlat ver 
Rreuyotter. Lind SGI, 150. — Zuwe len⸗: Grelftein: 
M.: Die aberaus prigtige, ſchlante 3. 31.— Méttens: 
C. getulus. — RKioniginnens: C. reginac. — 
Rordllens: C. corallinus. — Kragens: Die Rin- 
zel · R. ober gemeine K. mit gelber Berantung. Sihuri Th. 
171, — Krbpfe: C. haje. — Kipfers: Weibchen 

Renders, deutſches Worterb. IT, 
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ber Kreuzotter, f. fina Sot. 94. — Pfetl⸗: O. jacu- 
latrix, — Bférdehufs: C. hippocrepis. — Pires 
pure: C. tyria, — Retf⸗: C, doliatus, — Mine 
gels; C. matrix: Die R., gemeine Deter, Hauduate, Aner, 
Wafferetter. Maa Sal. 43; 49; Die M., vie im Ackern und 
Stillen, wie man glaubt, ber Mil nachſchleicht wad gany 
unſchadlich wie cin Mol yu effen wire, wenn nicht ter Sune 
benfall und mit Allem, wat Schlange Setft, verunwilliat 
hatte. V. Ge. 217. — SAlge: C. dione. — Sands: 
C. ammodytes. — Edhilds: C. seutatus, — 
Sdhléiers: C. vittatus. — Schleim-: C. muco- 
sus. — Schleppen⸗: C. stolatus. — Slings: 
Coronella laevis, glatte od. rothe Natter, ſ. Ma Sart. 
719, — Schoe: Die befonters leicht zahmbare fdimec- 
weiße fowaryberingte Sh. [Bufen-M.]. 15. — Sere 
pénts; C. molurus. — Gémmers: C. aestivus. 
— Sptep-: C. pelias, — Stachel⸗: C. scaber. 
— Teufele⸗: C. melanis, — Traitiers: C. pul- 
latus. — Tréppens: C. scalaris. — Biper⸗:; 
Hollen N. — Wiirfels: C. tesselatus, f. fied Sal. 
39; Cigudi Th. 170 2. 

* Matte (lat.), ſ. z -en; ⸗3 ein Wort von mans 
nigfad) néancierten u. vielfad in einander übergrei— 
fenten Bedd,: 1) die ane uw. eingeborne ober ange: 
ſchaffne, — vevallgemeinert: die der urſprünglichen 
innern Bertimmung von Etwas, feinem Weſen ent: 
fprechende Art gu fein, auch mit Bezug darauf, wie fie, 
frei von umgeftaltenden dufiern Ginwirfungen, ſich von 
innen beraud, aug fich felbit entwidelt (f. ECingeſchaf⸗ 
fenheit, Weſen, Wefenheit): Bon R., 4. Bi: Se oa 
aus tem Oisaum, ver ven N. wild war, Sit audgebanen 
und witer bie N. in ben guten Oldaum gevfropiet, Wie. 11, 
245.2, 014; 27; Gal. 2,155 4,8 2.; Ge tt oon R. ſchuch · 
tern, aber er bat feine ſchachterne R. bezwungen; War fonn 
jeine R. wobl cine Jeitlang anterdritden, aber nicht gang er- 
Meen; Ge kann feine R. nicht verleugnen; Die MR. affe ſich 
nicht stoingen; Gewohnheit it vie zweite R., wirlt fo mad: 
tig wie Angebornes; Eeoad wirt Einem yur zweiten (od. 
antern) R. 1, ; Kuni, die diefem Geſchoͤpf [vem Menſcheu 
procite R. iſt. §. Vb. 3, 210 1.; Die goͤtiliche, ote menſch ⸗ 
liche N. Ghrilt; Der Serre Thrift | nad beiterlei N-en. 
Hingwaldt (Wedert. 2, 182 3. 36); Etwad der R. Motted, 
— meiner R,, — ter R. dex Sadie Widerſtrebendet, Bee 
maßes Etwas tft wider, gegen meine R.; Ge iſt nun einmal 
nicht gemadt, nad) Ander | gefchmeidig Aid yu fügen ued 
yu wenden; | ¢4 gebt itm wider die R., ex fann'é nicht. 24. 
335b ac.; Das iA in meiner N. GS. 25, 21; BE iA wide in 
ter menſchllchen N. W. 32, 94; OS iA meiner R. gemag, 
Viegt ia meiner R,; Es liegt in ber N. der Sade; Die R, 
der Sache bringt 6 fo mit ſich In ter R. ded Magnets liegt 
8, tad Eiſen amuziehn; Dee Bortrag tit ter R. vet Geqgen ⸗ 
flandé angemeffen; Die N. ter frangofifthen Sprache erlaubt 
foltje Jnverfienen micht; Sie find fier ter Nofbremen Art 
unt R. Aſchati B. 262b; Die R-en ber Menſchen find vere 
ſchleden/ Semand hat (od, if, ſ. Fe] eine (umpgtadtice, 
arte, weiche, arte, triftige, ſchwache R.; Meine ganze R. 
firiubt, emport ſich dagegen x. Minder gw.: Die fangui- 
niſche Tt. Thiebole'¢ hatte [Th. hatte feiner fanguin. R. 
nach, ſ. 8c] ſchen ben Hut in ber Hank. Gayhew 3. 3, 14; 
In Griedhenland wirde Boron anders gefungen baten, wo 
feine gefammten Ren [Anlagen] im igrer wollen Meviegen- 
heit unt Herrlichteſt batten voll. . bimauébiaben fonmen ind 
Leben. Bftonwe 1, 272.— 2) (f. 1) ein in ſich geſchloß⸗ 
ner Kreis von Werdentem od. Gewordnem (Seiendem), 
in mehr oder minter umfaſſendem Einn (vat, Welt, 
AL, Weltall), im weiteſten: alles Seinde; in etwas 
engrem: bie finnliche Welt (im Ggfp. der übernatür⸗ 
tigen, vgl. Shopfung), nam. infoweit fie ſich der 
Betrachtung ved Erdbewohners darbietet: die irdiſche 
Welt; dann aud) — we auc nam. dichteriſch die My. 
auftritt — ecingelne in fich abgeſchloſſene Kreiſe ter 
Welt, fei es der wiellicen od, der Gedanfenwelt (ogl. 
die ſolg. Nummern)? R., in der vielfacen Dewtung ves 
Wortes, bald alt Totalitit tet Seienten und Werventen, 
bate [f, 4) als innere, bewegende Kraft, bale als tat ge 
beimnitoolle Urbile aller Grfdieinangen aufgefafit, vffendart 
ſich dem cinfadien Sinn unt Gefahle tes Menſchen voryuge- 
weife al@ ctmas Irdiſches, ibm ndber Berwandtea. Sumboldt 
K. 1, 93; Die R. ik, wie Carus trefflich fagt und wie dad 
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Wort ſelbſt dem Momer aed dem Gricchen andentete, dat 
ewig Wadfenve, ewig im Bilden und Entſalten Begriffenc. 
22; Oth der Anbegriff ter Gegenſtände ter Grfabruna. 
Mont pbiNel, 12; In ver gangen R., in bem ganyen Arci¢ 
Alitreis. Umfang) ter R.; Durch die ganze M. Ba. 1106 
Dic leMofe, vie belebte R.; Die dret Reiche ter R.; Ins 
Innte tee R. dringt fein erſchaffner Mei, | au gladlid, wem 
fie nod die dufire Stale weift, Gater 88, val: R. hat 
weber Kern ned) Shale x. S, 2, 364 1.3 Uniwblend | ift 
bie Hs | ef leuchtet bie Sonme | ber Bef unt Gute x. 
61; Me das Auge ver R. [dre Sone] ſich endlich (eles. 
W. 12, 254 2¢.; G8 qiebt Mugenblide . , we wir ber N. in 
Bllanzen, Mineralien, Thieren, Landichaften ... Mok weil 
fie R. ijt, cime Art oom Viebe . . wines... R. in viefer 
Betvadtungtart iA und nichte Anderes ald das fretwillige 
Dafein, tas Befteben ver Dinge turd fich felbft, die Grifters 
nad eigenen unabanderlichen Gefepen wx. lugl. 1]. aa. 
1190; Schoͤne Wele, we MA dud febre wieder, | helves 
Blatbenaltet ver R. [Menfchheit], 22a r.; Frewte Heise 
bie Marte Heber | in ter ewigen R.; Freude, Freude treibt 
die Rater | im der grofien Weltenuhr. 19a 1c. und (f. 0.) 
in My. : Tilge fie [vie Siebe) vom Ubrweet ter Ren: 

trummernd aus cinander fpringt tas AM; | in tas Ghacd 
tonnern cure Welten. Ia; Hingefchmvietet gum Gefang, | 
ftehm im ew'gen BWirtelgang, | einzuziebn vie Wonnefulle. | 
lauſchende Ten fille, ta; Beſchwoͤre die N-en rings — 
und weint, | tap tu vicht Made haſt aber totte Steine. 
Meiiner Go. 87; O Shhopfer rer Men, Spee (Waders. 2, 
29% 3, 18) 2¢.; Ja ter unerſchoͤrfbaren R. iſt Alles einzia 
und einzeln umd fo in ter N. aller Neen, ber Liebe. G. R. 7, 
68, in der Welt der Welten, in ter bdchiten Welt, val. 
3d, nam, @. 22, 53. — 3) (f. 2) R. aud) ven einem 
eingelnen Weſen, infofern es alé etwas in fich Abge—⸗ 
fhlopnes erſcheint ober aufgefafit wird, als eine eigne 
Welt (gl. Mifrofosmes): a) — Geſchöpf, Weſen: 
Miler irdiſchen Naen Kraft | gu dem Heil der Menſchen and 
qutanden. B. 88a; Unter allen erganſſchen -en, ©, 29, 
398; Ge ent wns. . | ves Tages Licht zu irdiſchen Beidij- 
ten, | thy leidlich Theil verleihend ten N-en. SAlegel 1, 
146 x. — b) (f. e) ein perſonl. Wefen nad der ihm 
tinwobnenden NR. (1) od. Wefenheit: Zur Erfenatnis 
der abrigen erbabenen R-en [der Engel und Gottet]. ©. 
39, 75; Das Bild menſchlichet Rew (1). G. Wadern. 4, 
442 3. 41); Dem Flug [| des Dentens Hemme Ferner feine 
Sdirante | als die Bedingung entlicher Nem. Ba. 279b; 
GilteR vu, | funge Himmlifée, dem Beieven | feliger N-en 
zu. Giedge 2, 37; Amel, bie mit mir uberfuhren, | wares 
geiftige R-en [Geifter, Berftorbne]. Uhland 67; GFinen 
nod im irdiſche Glieder gefeffelten Geil yum Anſchauen der 
hlmmliſchen Ten vorzubereiten. W. 5, 13 2. — ce) (7. b) 
eine Perfon von fo u. fo beſchaffner N. (1): Die feine- 
lich widerftreitendes Ben (1) | ergauzten ſich ya wunder⸗ 
harer Ginbeit. Cham. 4, 39; Goethe war cine fine, Herter 
daaegen cime erhabent Ro Foth G. 148; Gonne the die ſer 
fofilidien N. | vem Furſtenblate nigt tad GHad? @. 13, 
261; Gime leere, boble 9. wird fic) wemigitens einen dugern 
Schein ya geben wiffen, unt der tachtige Wenid w. 21, 
216; Guphem W. 1, 92; 7, 29; Gadlinder Tag. 1, 13; 
goſet B. 64 | Immermonn BW. 1, 6; 4, 283; froa BW. 1, 
199; 2, 498; Die Siebe | wird leicht zut Wath in heftigen 
Ten. Bh. $0Ga; Jn qutartigen R-ew. 280a xe. Selten 
rif. : Muſitallſche Nch e n. Detter 6, 22.— d) prignant: 
dee Meni als Welt fiir ſich (val. e): Dagegen trite 
nam die Runft cin; tena, indem der Menſch auf. den Gipfel 
der R. geftellt it, fe ſieht cx ſich wierer alé cine gonye R. 
an, Me in ſich abermals einen Gipfel Servoryubringen bat. 
6.30, 16. Ginerfeits wird nun die M. aufier dem 
Menſchen oft den Menichen entgeqengefept, andrerfeits 
bre (ter Wirklichkelt) Ubereinftimmung mit der im 
Menſchengeiſt ſich offenbarenden innern — hervor⸗ 
gehoben (f. Ga): Mir gilte ef alt tas Hide, wenn wir 
alé reine R. mitten in dad reine R.⸗Leden auger und treten 
fonnten, Aucchad Ab. 108; R. und Free Lifft ſich nice tren ⸗ 
nen, obne bap die Kunſt whe bat Leben zerſtört werten. . . 
Gerade Das, was ungebildeten Menſchen am Runftwerf ald 
R. ouffallt, Das ih nicht RN, (von aufien), ſondern ter Menſch 
(R, von innen). @. 3, 262 ff.; Gin volifommenet Kunſtwerl 
if cin Wert ves menſchlichen Geiſtes und im viefem Sinme 
aug cin Wert ver WR. ; aber indem die zerſtreuten Gegenſtande 
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tn Giné gefafft umd felbA die gemeinflen in (beer Bedeutung 
und Wutde aufgenommen werden, fo if es aber die N. ac, 
36, 399 (f. außernatürlich); Gr modte vom ter R. fo 
wenlg wiffen, alt mir; tenn, intem er einige allgemeine Be- 
griffe bingepfablt, werlilfe ex fie ſogleich, um Dasjenige, was 
bober alt bie R. vtec als hobere N. in der R. erſcheint, yor 
matericllen, ſchweren, zwar bewegten, aber bod ridtunge- 
und geſtaltleſen N. yu verwandeln. 22, 53; Marbdel 1, 97; 
Mit dem Genius ſieht vie R. in cwigem Bunde. | Was der 
cime verfpricht, leiflet bie andre gewif. Bm. 83a; Wiedet · 
bolen gwar fang ber Berftand, was da ſchen geweſen; | wat 
tle R. gebaut, baut ex wablend ihr uach. Uber MR. binaws 
bout tie Bersunft, ted mur in das Serre. | Du mur, Genius, 
mebrit in ter R. die N. Va ae. — e) (f. d u. Ge) Eine 
®.. cine Perſ., vie eine bedeutente Individualitat in 
ungefinftelter, ihrem innerften Wejen gemapier Weife 
entwidelt und entfaltet; Wie ver Autrrnd: . Gr ift eine 
R.* in Goethe's Munve far cin bevewtfomed Sob galt, sath 
G. 22; Wat man feit Goethe , cine R.* yu nennen tiedt. 
Germann BS, 242; G4 thut wohl, endlich cimmal auf cine 
N. gu ftofen, wenn man foviel Buppyen geiehen hat, Ich 
habe ba die Unterſcheldungen unt Bezeichnungen aufgeielit, 
welche . . unfer grofer Dicter ven weiblichen Weſen yu ge 
brauchen rfleate. Immermane M. 4, 266; Rachtem Goethe 
time gewiffe Stufe ter Entwidlung erreigt and ſich in ſich 
acfefligt batte, fagte ex aber ſich ſelba bas flolye Wort: Id 
Terme mich alt R. adten. CUirig Nat-3. 14, Ub x. — 
f) nach ber Trennung u. Gegenüberſtellung von Geiſt 
u. Korper atc. dann auch gum. : Die geiftige R. — Beit; 
Inde ich .. in meine phofifihe R. [auf meinen Koper} 
ftarmte, um der fittligen [meinem Gemüth o¢.] eiwas zu 
Yeide qu then, @. 21, 442. So auch ale verhullenter 
Muse. : Die R. [den Leib] erleichtern (ſ. d.) W. 1, 194 
— feine Rothdurft vervidten. Bgl. Ga. — 4) (f. 2) 
bie ter Gntwidiung des Werdenden u. Seinten yu 
Grunte liegente Krajt, die tas All durchwaltende u. 
durdwebende, tle ſchaffende, yeugende, dad All erhal ⸗ 
tente Kraft, in Bezug auf das All od, auf Theile ves: 
felben, auch in bald mehr, bald minder ſcharf hervor⸗ 
tretender Perfonif.: Mutter (ſ. d. 1k) MW; Dle bildeude 
RL; R., Me große Wertmeifterin ic. Io Lauf (f. d. Be) 
ter R.; Der Gang ber R.; Die Schuld vee R. beyablen, 
ſterben, 3. B. G. 17, 129 2., infofern der Sterbliche, 
feiner R. (1) nad, flerben mup w.; 8, erſchaffne 
Shopferin! Creuy 1, 985; Sulept heilt ihn | allgegenwart’- 
ger Baljans | allbeiienter R. GS. 2, GO; R.! ku ewig tei 
meade, ſchafſt Zeden gum Genup tes Lebens, | haft deine 
Rinver alle miattertidy { mit Erbtheil ausgeſtattet. 171; 
Hebets Grad wantt vraber Hin [aber die umgeſturzten Sau- 
lenj! | Shape ru fo, R., deimed Meiñerſtude [red Men ⸗ 
fcben] Meiftertad! 160 (ſ. Gg); Ales ie gut, wenn es 
aus ten Sanden ter R. fommt. .. Ales verſchlienmert fid 
unter ben Santen ter Menſchen (Mowfeew). 22, 192 (ſ. Gd ff); 
Ricmand ivve ſich baran, bap icp zuweilen ben Namen ver R. 
perfonificiert gebraucht; die R. it tein ſelbſtaͤndiges Weſen. 
fonbdern Giott ijt Mies in feinen Werten oc. §. BS. 3, XVI; 
Die Dede, aber deren Entriehumg . Vlinſug die R. ſo jam · 
mernd antlagt. Die wehlthatige Muriet 2c. 210; Ride cin 
todte® Aagtegat tft vie R.; fie ift dem begeiſterten Gore 
fder” (mie Schelling . . fide autoridt) die beilige, ewig 
ſchaffende Urfraft der Belt, die alle Dinge ams ſich ſelbn ere 
ztugt und wertthaͤtig bereorbringt, Gumbslet R. 1, 30; R. 
det Shdpfers Dienjtmagd. Lohengrin Se. 19; Die M., fle iſt 
twig getecht. Sh. 491b; Dem Gefebe, | tas tu felder, R., 
mir in ten Sufen geprdat. Sta, Bie an das AM die R. did, 
Die gewaltige twupit [alé Vater]. 93b; Sid hiten ver De 
nen, welche bie R. geztichnet. Dinbgraf 1, 229 %.— 5) if. 4) 
nam. in Bezug auf bie im Menſchen ſich gleichſam ins 
fiinftinapig geltentmadenten Regungen u. Gefühle, 
4. B.: Der B, felgen, gebvrden; Auf rie Stimme ver R. 
boven; Es fiegt in unt tic Stimme ver R. [Dad Mitleid], 
Sh. 30a x, fo aud bef, yon den durch bie Heburt gee 
fniipiten Beziehungen ter Bluteverwandtſchaft: Bra- 
ter curds | cin ebler Bank als die N. ef ſchmedet. 36163 
Die Brurerichre | loft alle heil' gen Bande ter R. 489b; 
Sept, ba thn [den Braver] die beilige R. | vir gab, dir in 
tet Biege ſchen ihn ſcheutte. | trittt tu, ein Gresies an tens 
cignen Blut, | mit flelyer Willtae ithe Geſchent mit Fagen. 
492b; 3a Lange ſchen erfiidt’ id) ber R. | gerwalt'ge Regung 
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[dad Muttergefibl]. a90a; Er (mein Boater} bat nod nie 
vie Stimme der N. gebdrt, 2530; Haft ou N. [das Gefühl 
eined Sohns] in vir, fo Leid es nicht. sepleget Hamil. 1, 
5, 4. — 9) tad Eeinde, fret von Umgeſtaltungen (ins 
fofern dieſe nicht Gntwidlungen ded Geinten aus ſich 
felbft beraus find) und diejer Juftand tes Seinden, — 
mit mannigfacden Ruͤancen: a) bas Wirklide, im 
Ggipg. des Idealen, Idealiſierten x. Nad der MR. Grwas 
(abyjeignen, nebmen, bilten; Die Familie uber vie R. lvgl. 
Sf: uber ihren Leib] in Mips abyugicsien, @. 30, 391 o., 
auch zur Bez. einer großen Ahnlichteit gwifden ywei 
Verſonen: Sanz nad ver R.! Zug vor Jug. Enge 12, 
Bd a., Ro wende vid nicht ab, Ro! | ih will yam Ideal 
did) ſchon erbeben. Cham. 4, 145; Dian bebauprere. fie (die 
Saraginanten} feien ehne Realitat, batten mie und nivgents 
tin Dafein und ihnen feble Kunſtwahrheit als fgine Wirt 
lichteit, Geen man ten Rachabmern cine jalſche Nature 
Ligtett puſchrieb, fo Slicben bie Imaginanten von tem Bore 
wurf einer falſchen N. nicht befredt. @. 30, 391; Niche mebr 
ber Worte rednerifd) Geprimge, | mur der MR. [f, e] getreucd 
Wild gefallt .. | umd in ver Wahrheit finder man vas 
Sdine. | Dom. . ter Schein foll nic vie Wirlligteis 
erteichen umd, flegt R., fo mae rie Runt emtweiden ; | 
denn auf beat bretternen Geruſt ter Erene | wird cine Ideal · 
welt aufgetbon. .. Berbannt . . | fint der R. nagliffig robe 
Tone. Sh. 100a x. — b) In 9, haufiger in gang lat. 
Germ: in natura, tas Genannte felbit, nicht ein Gre 
jag Caftir: Das Ghetreive in R(—a) over bad Geld dafar re. 
— e) Thevlog.: ®., der Zuſtand eines Menſchen, 
in dei er ſich durch bloße Auwendung ſeiner Geiſtes⸗ 
frajte ohne goöͤttliche Erleuchtung (turd Oſſenbarung, 
Gnade) befindet. — d) ter Suttand, wie Etwas aus 
ben Hanten ver R. hervoegegangen ift oder gedacht 
wird: Der alte Urſtand ver M tebet wieter, | we Menſch 
tem Menſchen gegenabertebt. ag. 5304; Sobald vie Wen- 
ſchen aut tem Stante ter RN. beram@traten. Borer 6, 42, 
mit ciner Anm., worin er den (nam. durch Roujfeau 
— vgl. 4. ©. 22, 102) febr gelaujigen Ausdr. mips 
billigt togl. ©}: Wenn vie Menſchen ten Stand ver R. 
verlaffen haben follen, fo muß ibe jepiger Stand ein widet · 
natutlicher ober uübernaturlicher, auf jedem Ball aber cin um ⸗ 
menſchlichet fein x. — e) (f. d) R. dad frei Entwickelte 
und Gewordne, im Gigif, ted Konventioncllen, ber 
faige, der Unwahrheit, ded Swanges, tes Gemachten, 
bet ſich als Bildung gebarenden Berbildung, dee Kins 
ftelei an Stelle der Kunſt rc. (fury: der Un), vgl. 
nai (aud die Bip.) : Nigrs tA fo ummiverfiehlider als 
Babrbeit, ale R. forker We, 1, 444; Ein liebendwardiges 
Gejgop7, das ſehr viel N. mitten in dem fleifen Leben erhal · 
ten hat. @. 14, 76; Hite vidy, | durch flvengen Bicié vic 
liebiige N. [Ratiielihleit, Ungegwungenbeit] | ya tein 
fem, bie tt deinen Reimen lebt. G. 13, 214; Die Raivetat, 
biefe edle ober fine Ginfalt, welde dat Siegel ver R. umd 
nicht ber Kuni an id trigt. Ment SHE. 39; Zahrhunderte 
fang. , | mag dad triigente Bild lebenver Fille beftebn, | 
bid bie N. erwacht und .. aufiebt mit bed Verbrechens Wuth 
und ded Clenda vie Wenfdbeit | und in ter Aide der Stave 
ſucht tie verlorme R. Bh. 76b ff.; Jn der BM. getvewen Mee 
men | com falten Regeln gu erwarmen. Sob; 6b; 10¢a 
(f. a); Bolter, deren Geiſt ſich in unmittelbarer Ginkeit mit 
ber Bt. bewegt, deren Bilzung WH. bleibt. Bilger Ath. 2, 
222; Die veraͤchtlich thy | fie von ead) opt, oie frirtere 
R. | foment fimmer unverfehns zurucd und oeingt | durch 
curen jalſchen Gtel ſiegreich turd, w. HB, 1, 165 1, — 
Ff) R. (f. d u. e), gegemibergeftellt ter entwidelten 
Bildung u. Kunſt hi d. fe u. die Bip, dort): Aus 
ber Robeit, woria die ungebildete R. fich am Ente nothwen- 
dig verlicren mug. @. 21, 242. — g) cin Thetl ter 
Erde, cine Gegend, injofern die Erzeugniſſe ber menſch⸗ 
lichen Thatigteit, nam, die menſchlichen Wohnungen 
arin nicht hervors (od. wieder zuruͤd⸗Itreten, das 
Frele (j. d. Bb): Aus ter Start, aué vem Thor gegn, um 
ben Radmittag im ber frelen St. guyubringem, um tie R. zu 
aeniefien; Die Heinfte Republif, wo zu gemeinſchaftlicher vuſt 
Sete fo tent und far feine Perfon ſich abbvicht, famm Berge 
verfepen unt cine antere M. ſchaffen. Grinfe A. 2, 55; Bon 
Zeit gu Beit verlifft man bie matte, fave, binfente Stadt und 
gebt tn bie — Borſtadt, dte groge, einjaltige, rubrembe N. yu 
genicpen. .. Groge, flille, feierlide N., ba, die Rathervale 
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der Gottheit, deren Gewolbe der Simmel, teren Sdwlen bie 
Alpen xe. .., fo ſpielt man mit dtr! Gofilri@ (Monatdi. 4, 
S1Sb); Auf bem Pontneuf aber den Seineitcom, dieſem cin 
gigen ſchmalen Streifen R., dex ſich im die unnatütliche Stare 
cevitete, cb3.; Die Qanvfdafe tft darum fe grambiet, weil fie 
turd und durch biſtoriſch, weil fie uberatl mit R. gewerde- 
hem Menſchenwerl, unt weldem! wberfiet tf. Raabe (Sdqwry 
fer £846) 277; Una gang Rom giebt's drauſen feine folde 
Anlage, we man in Geſellſchaft gum Kaffe oder Wein die 2. 
gendffe. 282 x. — 7) mundartl. (wie lat., fry.) die 
Geburtoglieder, Geſchlechtetheile. sam. 

‘nm. Aus Int. natura abe, natira, mbt. natiire. — 
Uber Nature Grofe, £. 

Siipg. leicht gu mehren und qu veritehn mac den 
folg. Beiſp. (ogi. bie von Art, Weſen, Gharatter ».), 
vam. zu [t u. Se}, was wir unbeg. laſſen: ALL: [4] 
bie bad All umfaſſende Natur, dad All: Die Vorfielluay 
eines v. tee A. geidletenen Gottes. Shsu (@. Stein 3, 221). 
— Bivens: Gnas oon ver arſprunglichen B. ter Mer 
{den. Comme Sore, M. 2, 114, derbes, plumped Weſen. 
— Béirgs [Gg]: Dieſe B. mit threm fete neaen Wee 
fel. Cie A. 2, 227. — BHMs=; Gine hertlicht Ausfedt 
far einen Surenjiger: feime B. aufzuburden eimem Geſtitn. 
VD. Sb. 3, 165. — Diftatbrens: Die grojen D. im 
Sampfe mit ten lepten edlen Republitaneen. Wiseer Aikd. 2, 
245. — Doͤppel⸗: JwieM.: Die D. bes Menithee 
nad Leib und Gift. — Gigens: Gigenthiimbicleit, 
Beigte &. 266, — Er den⸗? irdiſche Natur, irdiſches 
Weſen: Meinen Empfinrungen bleibt pore E. unendlich mad. 
§. 13, 66. — Faktotumss: Seine Lobubedientene uv 
§. Shmegher (46) 284, — Froh⸗: das frohe Welen, 
der Ginem eignende Frohſinn: Bom Mutterchen [bab ie] 
tie F. @. 3, 146. — Hotts: Ghrifti O. — Herdens: 
Héldettin H. 2, 26. — Hinder: Moqhte man Ad immer 
Yinfangt an feiner H. flopen, wie man fig eben aud an 
bie Ricolat-Ratur unfered Helden flies. Figte 6, 60, — 
SFilmgling ss: Bore friſche 3. 0. 22, 360. — Kerns: 
fernhafte, derbe Natur; Zene Urfyrangliateit a. K. Guv- 
how H. 7, 459. — Kumite: 4. B.: Tretet bale | ait 
Dberforfler, Oberforfierin im Giang | ver K. [Der durch die 
(Sdhaufpiels) Kunſt idealifierten Natur} willfommen «. 
bawuntert auf! @. 6,351; Die Gremitenhiusden, die fayen 
Heinen DBafferfille, alle dieſe hertliche K. (Gy, geflinfielte 
Natur]. ied MKr, 2, 17. — Vides: Des Herm ier 
Welten &., | fie dammert in ter Sonne nur, Deumer Q. 2. 
109, ſeine lichterfüllte Natur, — Lbwens: Seine 
2. Sreptag Bild. 1, 157, Ogl.: kuthers Ri efem I. 2, 7. 
— Menſchen-: Die ganze Anlage vex M. G. Bh. 3, 
258; Di@obhe 1, 254. — Miß-⸗: Une: Was, aller 
Wahrſcheinlichteit mad, eben vom ter Buhne alé M. aude 
ging, bas werden fle tod mun nigt alf wabre Natur 
der Bilbne sorfdreiben wollen. Enget $, 253. — Plan: 
jens: Mefhopie von Pf. G. Bh. 3, 245. — Schäfo⸗: 
Der entroliten Ligenfahnen | fotgen Wile. Sche! G. 12, 
242. — Tôpfe: Setme brechtiche I. Claudia 4, 3%. 
— Uns: ſ. [Ge] Miß-M., das ber wabren 2X. 
Ungemafic und Witerſprechende, ihe Gntfrembete, 
namentl, injofern es als das Rechte und Wabre 
gelten will ober foll: Unfre Voeſie vom folder U. befteit. 
Donset 397. Zuſammeugeſchnurt wie Knojpen | in eumphger 
U. | find Heryen ob barter Sitte | ammenfelicver Dittarwe. 
Doumer H. 2, 124; Der Diinfel fuhtt bas Talent auf dieſt 
Serbaba und tie ll. wire bat Ziel fein, gu dem ef gelange. 
Grrviane Sh. t, 261; Scenen dex U. vex Berderbrit, ver 
Barharel ... Er flelite .. entgegen: Scewen einer geſunden 
Natur, bie fid rubig entwidelt, ©. 19, 467; Dem taranter 
{unter bem abgemeffenen unt aufgetunjenen Pathos ver fry. 
Tragiric] verborgenen hubſchen natarlſchen Kern mag rer 
Deatide lieder enthehren ald thn aus fo vieler nad und nad 
barum gebullten U. gutmathig herauttlauben. 27, 145; 
Die ſes erpiblem wir . . gany einfach, wie of bet Natur gemié 
it; Rewton bingegen mab fic) mit ſeiner erfonnemem LL. viel 
au ſchaffen machen. 39, St; Wie dem Gelebrten die Mature 
dadutch [burd dad Newtoniſche Speltrum) yur U. gemorten. 
39, 349; Die ganze U. der Genapartifgen Ordmungen. 
Gaiwher Geſch. 4, 104; Germegy 1, 113; q. 11, 280; Der 
Blas ter gotteerlagnen U. Géivertia O. 2, 113; WHumbsldt 
1, 365 2. — BHCEGs: Dee Setanmte furiſtiſche Bevwi tag 
allerbing® urſprunglich in dieſer V. [in ber Natur tes rom, 
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Volls]. diſe⸗r MAb. 2, 242. — Wald⸗ [6g]: Souk 
herrſcht allermarté ter ernjte, graufige. allem Seben feindliche 
Tovesidlaf cimer berben Wilt-u. I. Kishel @. 234. — 
Wits: tm Haig. ber Menſchen-⸗M., wie fie ſich in 
der Melt außer dem Menſchen fund giebt. smive Hamb. 
Tb. 576. — wiles: eine zwiefache, pweierlei in fid 
enthaltende Natur, Doppel-M. : Wenn arte Geiftesteafe | 
die Elemente | am ſich berangerafft; | fein Gngel trennte | 
accinte 3. | der tnnigen Beiten. @. 12, 304. 

* Natir-a- (lat.): ſ. Natur 6b. — -alibus: in 
der Fuͤgung: In R.; mat. Immermann M. 1, 2t; wW. 
10, 35: 15, 1. — wGilieen, pl.; =: Ratur⸗Erzeug⸗ 
niffe; Ratueforper, nam. als Beftandtheil einer yum 
veranfchautichenden Ueberblid der Raturgelchichte dies 
nenten Sammlung. — -alifation, f.; -en; -d: 
Raturalifterung. — ~alifieren, tr.: einbürgern, ſ. 
nationalifieren. — -alismus, m., uv. ; 0: 1) die Ane 
ict, daß ber Menich keiner geoffenbarten Religion 
bettiefe, fontern turd Gebrauch ſeiner bloßen natiir: 
licen Gaben zur Erkenntnis aller reliqidfen Wahrhei⸗ 
ten gelangen fonne, §. 10, 171; Gafg.: Supers R. 
— 2) die Ausübung einer Kunſt, nicht nach eclernten 
Regeln, ſondern bloß nach natirlider Anlage. — 
-alift, m.,-en;-en: Giner, ter bem Naturalismus 
(1 w, 2) bulbigt: Gin M. (2) im Fechten xe, — ~éll, n., 
—(e)8; —e: Die natũrliche, dem innern Weſen tines 
belt, Individuume gemaͤße Beichaffenheit: Die infatle 
waren meift qut unt tie Berſe leidlich, beſonders batten ble 
thrigen cin R., bat fid ver allen andern aus zeichnete, cine 
qlidticde Wendung, ohne eben getftrei& yu fein, Schery obne 
Sprott und einen quten Willen gegen Sedermann. @. 14, 166; 
Bon ver Hierigttit tes Wolfs -R-4. SCiqadi Th. 452 x. — 
“en, tr.: (veraltend) mit einer belt, Natur verfehn, 
atten, gi. nur im Partic., obme ober (haͤufiger) mit 
Gert (fd. fu. val. benedeien, Anm.) — geartet, 
beſchaffen: 3m dem Ader, welder alfo maturet ift. Erbesl. 
Beil. 47; Indem alle Mebhabenten alfe genaturet find, ba 
fie »xc. Gervinus Sit. 3, 273; Die heiß genatureten und fig 
immer mebr erbigpenten Greambe. S. 22, 340; Wenn man 
fo qenaturt i wie id. Gerrteif U. 2,51; 7; Alle die Sieke, 
Trene, Barmberzigtett, Me vem Later in ven Sogn von 
@rightit wefentlid genaturt it, Martyeius Br. 220; Heimer 
qenaturt. ufone M, 3. 5; Wh. 3, 187; Oirorine Rof, 
106m; Sweitend waͤrt ih wider vie Ragen naturet [ich hatte 
eine Antipathie dagegen], Shoriniger 1, 250; Af gett 
Lid genaturt. Aↄcultetus (£. 8, 288); Bott qenaturter Menſch. 
298 x. Beralt.: Auf Gtwae genatart fein, eine gewiſſe 
Ratur haben. Mure: Ul. 19. Auch Sifpa. 4. B.: (val. 
avten, gebaͤren 2¢.); Aus amgenaturtem Borwip. S€lara 
uv. 1, 289; Mit amgenaturter Sieh gegen ten Rindern. 
Shaidenceigee Vi xc.; Um angeborner and ein gematurter Erb · 
fande. Mattheins Sim, 138; So hat Gott ihm ſolche Mert. 
fomfelt .. cingenataret. Priteriue Stord A 2; (Das if} | der 
Menfden Herzen | gleichfam naturet eit. Domaw (Waders. 2, 
247 3. 22) a¢.; fernet aud): Go aufmertiom ,be-n.* bie 
Waldleute vie verſchiedenen Strephen ter Finten, Beigiemund 
(@uphow Unterb. 2, 2, 1050). nad) der natuͤrlichen ‘Bers 
fcbiedenbeit u. Sndividualitat beitimmen x. — -haft, 
a. + Maturgemap: Id trage mow in mir die Undefanaenbett 
u. R-igheit ſnatũrliche Ginfalt] meiner Rindheit. 3/hoane 
M3, 154 2. Sifeq.: Licht · a. | walte, unvermiſcht und 
tein, | GirtecheneLitteaft. Mddect 6, 123 2c. 

Nalũr lich, a. (-heit, f.; en): auf die Ratur (7. 
b.) bezuglich, daraus hervorgegangen, ihr gemaͤß, ſich 
daraus ergebend oder aman: o., mit mannigfaden, 
oft in cinander fpiclenden Rüancen: 1) (veraltend, nur 
alé attrib. Gw., heute gw. durch .,Matur’’ als Bitw. 
in Sigg. erfegt): die Natur, in engrem Ginn ihre 3 
Reidhe zum Gegenftand ber Forſchung machend und auf 
folde Soridurng bezüglich: Gin n-er Meiſter (Natur: 
funbdiger]. Oseae G. 1, 225; @ppemdorf 54 2¢.; R-e Hi- 
fterie (1), Geidichte (forter M, 1, 52, gl. ‘Raturges 
fchichte), Mertroiirdigteiten (199; 251) 3%. — 2) wie et 
die Ratur — im Gegenfag der Kunit oder der umaes 
ftaltenden Kultur x. — ergeugt, hervorbringt xc. : Die 
Ghiere im n—en [urfpriinglichen] Saftand lverſch. 5] ver 
Wilbbett, im n. wilten Juftande, Gegenſatz gezäͤhmt ; R-« 
[Gigfs. künftlich sc.) Blumen, Wagnete, Mineralerunnen ; 
‘Rez Rug, mie ex fich pw. fetten Steinfoblen findet ; Die 
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Haare, Locken find nicht n. [falfch]; Re Soblen yu tant 
iden Grotten umbilden; Durch n-« Befamung enfandner 
SHotjantug; Der n—e Fall, dad u—e Gefall eines Waſſert 
RN-e Waſſerleitung; Die n—en Zweige des Baums (Wim. 11, 
21), im Gigfg. ter cingepfrepften x. ; R-e [angeborne] 
Antagen, Gaben, Habigteiten, Talente; Biel n-en Wit, Ber- 
ftand haben; R-e [initinftmagige] Triebe; Dow fiegte yu 
fept der n—e Prang yu dem reijenten Lied ber Thalia. Platen 
4, 245; Sein w-er Wieerwille gegen die mafettatifeen 
Tugenden. W. 6, 77; Gine n-e Abneiguag [Antipathie] 
gegen Groat haben ve, Beralt. alé Atv. (vgl. 7): Ge 
fine alle Menſchen un, lv, Natur] eitel. Weish. 13, 1 2. 
val. : Daf unfer Tov , . nicht m-ervweife herfommt, ſondern 
tine Frucht . ift ber Sunde unired Boaters Aram. Luther 6, 
23tb x. And (felten): Durch tie grose N-teit feines 
Gentes ergriff er. . ſchnell die Hauvtpantte, worauf es ane 
fam, 6.39, 459, etwa — burd fein groped n-es Genie, 
— 3) (f. 2) ané ber Natur, dem innern Wefen von 
Gtwas von felbt hervorgehend, naturgemaf, 5. B.: 
R-e Seiden, im Gig. der willfiirlichen (ſ. d.). nget 
4, 360; 302; £. 11, 156; Ob die Wirter willturlich over 
mB, miren. Shettel 64; R-c Funktionen Verrichtungen 2.) 
tet Rovers, wie Arhmen, Berdauen, Schlafen xc.; Tines 
nen [Gegeniag gewaltſamen] Tored (verſch. 6) ſetden; 
Der aſte Tod iſt ber an Alterigwade; Des n-e Beditrfe 
nit. ., Zemand gu baben, vem ex .. feine Mladieligteit 
entteden fann. W. 6, 76; Mittheilung ift bem Menſchen 
tind ber n—ften geiftigen Benarfniife (7. a); Die n—e Liebe 
ge. Gltern und Rindern; Die n—en Bante der Verwandt · 
ſchaft x. ; Wir babes bier eine mere Gintheilung ale bei 
Ginné, obqleich tad n—e BAanzenfohem nods weit ven feiner 
Bollendung entfernt it; Meere und Gebirge find die m—fien 
Grenien cined andes; Der Mann ijt vex n—e Vertreter fetner 
Brau; Mag der Zuſtand ver Wildbeit vem Menſchen in ihrer 
Rineheit immerbin a. gewefem fein: dem Menſchen an und 
far ſich ift er night n. (umen.); [Ropebue war] ber rechte 
Dertreter ber wudernd aufgeſchoſſenen Rultar, bad n-e Kind 
ſverſch. 12] einer ſolchen Jeit. Gervinus Lit. 5, 551, vgl.: 
Die n—en Eryemaniffe einer Feit, eines Landes xc; Die 
R-Leit des wilden Auftamds fer bie Thiere witerlegt turd 
aad nict die Un + N-teit dieſes Suftands fir Menſchen 16. — 
a) (vgl. 14): Gin wef Berarinie [f. d. 1b] Sefrievigen, 
vgl.: Sm bee men Roth auf rem gebeimen Gemach. Lurber 
8, 2hia; Der ne Weg fur genoſſene Speifen (ft ver 
Darmtanal, minder n. it tat Erbrechen; Das gebet in den 
Baud und wire turd ten n-en Gang autgewerien, Man. 
15, 17; Das Whes in den Magen gebt und feinen n-er 
Aueweg mimimt. ef chy, —b) ohne fuͤnſtliche Berechnung 
fich von felbft ergebend: Der n—-e Tag. von Sennen: 
Nufaang bis -Untergang (ober auch bid zum naͤchſten 
Gonnenaufgana); Das n-e Sabr, z. B. v. einer Früh— 
lings·Nachtaleiche bis gue folgenten a., ſ. aud 13. — 
4) (Ff. 3) aus ber Matur der Sache von ſelbſt hervor⸗ 
achend, felbftverflinblidy, leicht erflarlich, begreiflich: 
Dot GWeſpraͤch mate fle gang n. @. 17, 210; Die n—fe 
Goelge daven war, ta® x; Gin febx m-er Wunſch; Ge it 
ſeht n., daB x¢,; Nichte ner alé vat x., Dab N-fle ware 
nan gewefen, dat x. Ich will dir's geben, aber n-er-meife 
{oder um.) muſſt du's mite wiedergebes ; . DMA du's wieter- 
haben ?* N. [Das veriteht fich]; Das mus n. ſebt kunſtlich 
gemadt werden; %., bei Wiederholung und unter Umitinden 
cin afavemifdies Tuſchwort. Vetmann; R., wenn ein Gott 
ſich erſt 6 Tage vlaat | und felbt am Gude Bravo fogt, | 
ba mut cf ‘wat Geſcheites werden. S. 11, 103; Das Haut 
eines Rangleré ft n—ereeife [ivon.] cine Freiftatt ter Tugend, 
£. Gal. 5, 5; Weichlichteit tt das Fingige, worin of m-er- 
weife ber Shaler weiter bringt als fein Meifter. Leifewis 
Sul. 16 x. — 8) dem gewoͤhnlichen, regelmaͤßigen 
Laufe der Natur gemaͤß, normal: Die Krantheit nimme 
igren n-en Berlauf; Heifibunger i cin mist (oder un-) 
n—tr Hunger, Zuſtand ſverſch. 2]. — 6) Theoleg.: 
der Natur als der Sinnenwelt angehörig, ſinnlich, 
irdiſch, Gaſtz geiſtig, fo: Dee n—e Menſch (1. hor, 2, 
14); cin n-er Leib (15, 44 F.); Dee n—e [yeitliche] Ter. 
Giegeniag : der emige (verich. 3) oe. — 7) (val. 6) der 
Sinnen⸗ und Griahrungéwelt und deren Gefegen ge⸗ 
méfi (vql. alé Gaſtz. dibersm. und wunderbar): Das 
acht nicht mit n-en [rechten] Dinges yn; Die Sade ging 
gang n. gu; R-« Magle oder Sauberei; Kana Das vw. gee 
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ſchehen? | i ed Schatten? ift ef Wirtlichteia? @. 11, 52; 
Weil Sora nun veraltet n. wight fonnte Rinker tragen. Lurher 
8, S2b2c,, gw. : auf n—e Weife (ogl. 2); Id batte ſo · 
viel mit Betrachtung des Ren gu thun, dae ich filed Wunder · 
bare feine Seit udtig bebielt. W. 13, 26 9, — a) Die 
Rteiten, einzelne empiriſche Grfahrungen: Mniate 
die Natur alé ſelb ſtandig, lebendig vom Tiriften bid yam 
Hodften geſeblich bervorbringend yu betvadten, mabe er fle 
oun ber Seite einiger empirifchen menſchlichen N-felten, @. 
27, 36, — 8) wabr, ber Wirllichteit entſprechend: Die 
Mafte abnehmen und ſich cinander in ihrer m—en Geſtalt gei- 
gen. w. a, BO. Dag mande nahe an einanter 
gtenzende Riancen: a) dem Urbild aͤhnlich: Gine n-e 
[naturgetrene] Mbbitrung; Gr flebt in der geſchwollaen 
Ratte | fein gang wv. [leibhaftes] Tensile. @. 11, 88; Er 
ficbt m. fo aut wie feim Bater, ex ift ber n—e Barer [gang 
leibbaftig fo wie fein Vater}. — b) in Begug auf die 
Kun: die Wirklichfeit getren darſtellend, und zwar 
nad verſch. Auffaſſung enti. : die gemeine Wirklicht., 
bad nur zufãllig Erijtierende, oder: dad Sdeale, bas im 
bobern Sinn Wabre und wirklich Seiende, — Beides 
im Gaſtz. ded Gelinitelten, Gemadten, Unwahren, 
nur Konventionellen (ſ. 9): Wie ex hochgelehrt und pow 
mit fiblidter | N—feit bat Radte bier geftaltet. Cham. 4, 
140; Die Befdreibungen, tie Gleichniſſe w. fim Homer] 
fomumen mf poetifg ver unt find tod unfaglid n., aber 
freilich mit einer Reinbeit und Samigheit gezeichnet, vor ber 
man eridridt, Selb die fonverdarien, erlogenen Begeben · 
Heiten baker cine Rett, vie ich nie fo gefablt 1. @. 24,4; 
Wetteifernd mit dex Natur etwas geiftig Organiſches hervot · 
qubringen unt feinem Runfiwert cimen foldem Gebalt, cine 
ſelche Form yu geben, wodurch es n. zugleich und Aber-n. 
[f. d.J erſcheint. 30, 257; Wenn man ten Radabmern 
tine fal ſche R—feit zuſchtich, fo blicben die Imaginanten 
von tem Vorwurf einer falfdhen Natur nicht befreit. 9615 
1, 119; Diefe Fittionen . ., deren ſede Kunſt bedarf, werden 
fo abel vom allen Denen verflanten, weld alles Mabre n. 
haben wollen unt dadurd bie Kunſt aus three Sphdre reigen. 
33, 20; So Mebt dieſes Wild . . auf der Grenje eter ge- 
wiſſen fomventionellen Idealität ... une einer undedingten 
R—Hit, welcht die Kunft, felbft wiver Willen, am cine eft ber 
fawerlihe Wabrbaftigt. bindet. 27,3415; Mun werdet thr, | 
R-e8 und Kunfliches, wiht mebe | cinander wiberfireden, 
fonbern fteté vereint | ter Buhne Areuten mamnigfaltig Aei- 
getm. 6, 354; Der heilige Bortholomaius halb geſchunden 
+ + und ich foll ſeine ſchredlich n—e [gemeinewirflide] Un - 
natur derchtaſten und durchfühlen. §. 11, 280; An ten 
platten N=feiten unſter dramatiſchen Schriftſteller. Agieget 
Dram. 2, 2, 386. — 9) einfad) und ungezwungen, 
feine Spur von Abſichtlicht. Berechnung, Semadtem, 
Kunſt oe. an fic) tragend, val. mato: Gin n-er, offner 
wad unverſtellter Deni; Tin n-e& Benthmen, Vetragen 
N-« Anmarh, Grasie; Drang darauf, daß rein and n. [Sb] 

geſchrieben werte. Durch diefe loͤblichen Bemutungen 
ward jebod) ber breiten Blattheit Thur und Thor gedffnet. 
G. 21, 53; Am Stil gekunſtelt, cab ex recht n. werde, 
Stein 3, 57; Be cimfaleiger, fldrer und tlefon—er ihre Worte 
find, deſto mebe wird man fie mit Auslegungen falben. §. 
MR. 7, ALL; So anfprucsles und n, wie miglig zu erſchei⸗ 
Hen. Realsficld Seq. 2, 6 ac. ; OG ef mit vem felbftgefalligen 
Behagen ver Fitell. ober mit anfprudslofer R-Feit geboren 
wird. Burescifer @B. 1, 119; Soviel Memith, liebenewur⸗ 
dige N-feit. Edermonn G. 2, 327; Die R-feiten, die wir 
in unfrer Gefellſchaft Unfitte nennen [f. 10]. Gervinus Lit. 
5, 18; Die derbe R-feit bes alter TeAaments und bie yarte 
Nalvetät [f. D.] des mewen. @, 22, 76; 21.193; In Rouſ⸗ 
feau'é bem foctalen Zwang entargengefepten lichen R-—feiten. 
View}, 1, 2, 99 0. — 10) (f. 9) in Punften, wo 
Sittlidt. oder Citte der Rede gewiſſe Schranken ge: 
fect, obne Beachtung derfelben fic) außernd (vgl. 11): 
Su mehr alé wortlichen Unanftindigttiten verfiibrt . . Allzu 
n—e [free] Wefprice. EsBonrdr 2, 123; Mein Or ge 
wohnte ſich fo fer an Mefprdde uber Dinge, tie ter Wobl- 
fant zu erwiifnen verbirtet .,., tat id dad Reden und 
Horen ſolchet R—feiten gewohnt wurde. 12; Bon n-en Sachen 
Neer jut reten, Aſchati (Waders, 3, 477 3. 39) 2¢, — 44) 
(f. 10) Re Dinge [Die der Anſtand nact qu nennen 
verbictet] finn nidte Urges, naturalia non sunt turpia, 
ſ. 3a; Die nen Theile, Biever, die Peburtsglieder. — 

S4i° 


404 Genau 


12) Gin n—c# Rind, cin uneheliches, ſchon Cappius (1539) 
S. 69a, vergl. £.5, 307; Gr erzog cinen einzigen mem 
Sobn bei fie. G. 28, 17 2¢., cig. und gunddhit wohl: 
ein leibliches Sind in Beziehung yu ten Eltern, ohne 
Ruͤckſicht auf oie Ehe, infofern dieſe nicht ale in ter 
Natur, ſondern nur in ter Sitte begriintet angefehen 
wird, vgl. 3. Bi: Seimer nen [leiblichen] Sdywenter. 
Filho B. 168b. — 13) Muſ.: Dte w-e Tonleiter, die 
ohne Vorzeichen, b. 6. E⸗Dur und AMoll , inſoſern 
fle ald bie urfpriinglichen angeſehn werden, woraus die 
ibrigen abgeleitet werden. 

Unm. Veralt. ohne Uml,: In ihrem naturlichen Weſen 
verbleiben, Weidner 150, Die Steigrung ift tem Sinn ger 
mafi nar im cinigen Bev. ublich 

Sfiga. 4 B.: Außer-: aufier ter Natur feind: 
» Warum erſcheint auch mic cin vollleimmnes Kunfiwert als 
cin Naturmert¥~ Weil ef mit Ihrer beſſern Natur ibereiny 
finunt, weil es aber⸗n., aber nicht a. x. G, 30, 399; 
aud: auger tem gewöhnlichen Lauf ter Natur feind, 
abnorm: Allen wiber-n-en, a-en, feltemen Affettionen ter 
Retina. 37, 49. — Über⸗: über bie (innliche over 
Grfahrungés) Natur feind, ſ. wunderbar, augers, 
witer:it.: Gine Sache in wunderbar, wenn fie & ift und 
aſthetiſch wunterbar, wenn fle dem ſchoͤnen Berante , . i. 
ſo ciat. Aendel⸗ ſodu 4, t, 387; Aft ter Grad ber Hertigheit 
cter tat Objett ten Abſichten ber Natur nidit gemäß, fo if 
tic Reigung unen. und gwar in tem exfien Fall aber⸗, in 
ten lepten wider · a. £65; Preben von feimer a—em Kraft. 
@. 10, 20; Leichtglaubig in Anfebumg ter ten Dinge. 
Grbel 3, 356; So verſchwindet tad Ue ter Begebenbeit, 
aber taé Nujerorbentliche bicibt. SH. 778a; Ul, ftom? Das 
wollt’ id aud) wohl wicht fagen, denn ih veritebe mids nicht 
viel auf t-¢ aden. W. 1, 178; 6, 22; Dew unferer Nar 
tur eigetien Hang zum Uberfinnlides unt U-en. 32, 2009.5 
Seine [te# alten Teſtamente] Ubertatung mit Wundern und 
U-teiten [il-e Dinge]. Cahtdt 3,47; 50; Gerede von 
Borbedentungen, U-teiten. Bader Ratz. 11, 489 2%. — 
Une: ber Mate ungemaf [j. o. J, val. witersn.: Gine 
une Harte, Grauſamteit; Der u-e Sobn erſchlug ten Bater; 
Wine tem Menſchen u-¢ Biutgier; In natutlichen unt u-en 
Wolluſten. W. 34, 97; Maſchtnen une Hugwerte, in welden 
. « Gorter .. auf und wom dee Babne ſich forverm ..., Das 
Alles gebt wor unfern Mugen fo naturlich · unnatürlich zu. 
Shine HambTh, 701; U—ex Hunger; Fine Frudt vom u —er 
fabnormer, ungewoͤhnlicher] Grdie v., auch: Die Ger 
nag U-feiten [u-en Dingen]. 3p. 36, 76; Dieſen 
Gteueln und U—feiten ber Lebenflein'fiden Sule, Pray 
SihTh. 227 ; Die Bucleften mit Jaubercien, U—feiten burd- 
miſcht. shave Hamb Th. a7. — Wider: : der Natur 
witeritreitend, gegen die Natur feind, unsn.: Benn 
die Menſchen tem Stand der Matur verlajfen haben follen, fo 
muß ihe jebiger Stand cim m—er oder bberem—er, auf jeden 
Ball aber cin unmenſchlicher fein, Bitne S, 43; So wirre 
ber Herameter ded einer deutſchen Ming ebemfo w. fein als re. 
B. 178a; Da tenn bod gulege nee w—e und witergeiftige 
qrajfe Meftalten yum Borfdein fommen, G. 4, 201; 37, 
49; Da bie Haare .. w. in dee Fettigkeit ſich erzeugen. 6. 
Hb. 4. 41; Die w—e trranniſche Bevingung. Giinger Siaf. 
458; Sid in GEmpfindungen bineingugwingen, unter deren 
W—feit fic feine Seele Ariutt, 2q. 1020 2, 

Naturtham, n., —(¢)¢; 0: (felten) naturgemipes 
Weſen: MR. i das Weſen ves Deutſchthums. AMiaer Nat. 
(55) 34d. 

Genan, a., —(ejit: 1) koͤrperlich an etwas Bers 
bundnes ſich eng anſchließend: G. (auft q—cite) anſchlie · 
fen, anticgen, fic anſcheniegen, paffen, verſchlicßen zuſammen ⸗ 
fagen, gufammenteiinen, in ten Leim bringen (Autatt UL. $8), 
verbinten a.; Der g—e Auſchlas vet Stoͤpſels, Der g—« 
Serjdhlup der Maite; Die g--e Zuſammenfugung unv Vere 
bintung ber Bretter x, — 2) (jf. 1) aberty. und verall⸗ 
gemeinert in verſch., vielfach in einanter fpiclenden An⸗ 
wendungen: a) ven einer bid aufé Gingelne und Bes 
fondere ſich eritredenden Berbindung: Jn ver g—elten 
Jengften, innigten, fpecielijten] Verbintung, Besietang, 
Hreuntigaft mit Semand ftebn, leben; G—e Hreunte, Bee 
tannte [fe]; Dieſe Dinge feben g. im oder im g—{iden 
Sujammenbang, bangen g. (ants q—cie) zuſammen ober ven 
eimanter ab x¢, — b)von einer bis aufs Gingelne ſich evs 
ſtreckenden Ubereinflimmung, one die geringite Ab— 
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weichung: Die Uberfepung ſchlieft ſich g. an das Original 
an; G. (abereinſtimmen; Beide Uhren gehn g. aberein; Dat 
iff mit andern Worten g. lganz] Daeſelbt; G. ebenſo vc. ; 
G. mit bem Glocenſchlage vier; G. um vier Ubr, G. ble 
Halfte; Ge libereinfiemmung x. — c) bié aufs Gingelne 
cingebend: Gtwas g. wiffen, tennem, ergrunden. berechnen, 
bit auf Seller unt Piennig avtreden; Wit Envaés oder 
mit Ginem g. [fpeciell] tetannt fein; G—e Befawnte (f, a), 
Belanutſchaft, Kenutnis, Berechnung; Gin ger Roflenan- 
ſalag; G—e Stellenangahe; Ges Verzeichnia, Regifier; 
Sig 4. nod Groat ertundigen; Gae @rfuntigung, Rade 
forſchung; Ftmad gq. durchnehinen, ermagen, betrachten, mit 
ſorgfaltiger Beruͤckſichtigung alles Einzelnen ; Ich babe 
vie Arbeit vorldufig mur eberfladlid angeſehm, ich map fie 
nod g—tr turdiche; Betrahten wir es q—er, fo bandeln 
wir Veide thorigt. @. 15, 16; Su dat Felnere und Gere 
qu geben. 39, 435; Mile einſchlaglgen Verſuche tes G—eren 
beſchretben. fied Scht. 50; Bon denen ich fogleid res 
M—tren ſprechen werde, Prep Gſchh. 126 x. — d) mit 
Dem, wie es fein foll, mit dem Richtigen (ohne dap 
Died immer genannt wird) bis ina Gingelne uberein= 
ftimmend; ohne die geringite Abweichung davon: Die 
Ube gebt gang g. (richtig), auf die Minute g.; Gine q—e 
Wage; GFin ans freier Hand geyeidhneter Kreis ijt wie fo q. 
wie ein mit bem Zirtel geſchlagner; Gine qe Abbilrang ; 
‘Mikes bild ih nag g. SH. Hare. — e) forgfaltig, fo dap 
aud im Geringiten feine Abweidung von Dem, wie 
es fein ſoll, flatthat, ſtreng, puͤnktlich: Angſtlich oder 
veinlich a. in Grad fein; G. auf Gtwat adten, Acht oder 
Obacht haben, ef in Acht oder Obacht nebmen, beobadten, 
bewochen. batauf wachen, febn, balten; Sich g. an bie Bore 
ſchrift, an bat Muñet ¢. alten, binden; Etwas g. abpaifen, 
abyirteln, (abeneſſen, migen x.; Gin q—e4 [vgl. als Ggſtz. 
weites] Gewiſſen haben xc.; Eine g—e Beobadtung der 
Regeln, des Geremoniellé o¢.; Dex Briefeller bat .. teine fo 
Anaftlith g—e Wethode al ber Rompentienfareiber. Engel 7, 
297; Dad Schweſgen geyiemt allen Geweihten g. @. 1, 225; 
Bewacht fie g.! aufs q—fte! 35,47; Sdhaue@ .. fo . gnaw* 
Poranf, taB tu alle meine Schritte piblelt. Surber 6, 1b; 
Gheredtighit in cine Gare, | die man nie gu g. in Obacht 
nebinet fann, Wicslai 1, 125; Ihr feib g. im cures Kaiſers 
Dienst. Sh. I89L; G. umd pricit im Au⸗drud fein vw, So 
nam. oft: Gtwat g. ober es g. mit Gneas, mit Ginem 
nehmen, fireng, à Ja rigueur, z. V.: Rimm's, Vruder · 
hery, nicht qu g.! ham. 3, 209; G. t, £12; Ge bat guerit 
tem fremben Sebrerm nachgeſehen, baté fo g. nicht gemommeen. 
9, 164; 11, 182; 174; GE mit ven Mitteln fo g. nicht 
nebmen. 25, 75; Da fie c@ mit ihrem Nefe gar nicht g. 
natin, 28, 208; 34, 38; Sebel 3, 204; Ge bare fein 
Kebttag midst gq. mit mir qenemmen, Milnes 5, 307 2. ; 
Der Miann foll fein Weib lieb baten, etwas nadlaffen, 
nicht .gnam* mit thr hanteln. ferker 1, 2510 x., auch: 
G. gerommen. Pour HidTh. 184 2, — men man's 
a. mebmen [mit bem fcharfen, eigentlichen Muddrud beg. | 
will, G. geipeoden ober zu ſprechen, gu reden; GF gebe 
namlich, g—er zu reten, micht ungablige, fomders mur fanfer- 
lei Megierungéjormen, W. 24, 122 x. ferner: Ob et 
traftig ober gierlih, | geht und fo gq. wiht am, G. 1, 119, 
Das nehmen wir fo g. nicht, darum kuͤmmern wir uns 
nicht fo ſehr. — f) eben nur das Ausreichende oder 
Mothwendige enthaltend, Nichts dariiber, vgl. knapp 
= faum foviels Ruapp trei Gen, faum; cher weniger; 
@. drei Glen, nicht weniger, aber auch nicht meht x. 5 
Mit g—ex [oder fnapper] Roth (7, d.), 4. B. Gugrauer 
eff. 1, 5 2, — laum. Ferner: Diefen veib. Sein vel 
jenter Rentour | fle® wellenbaft . .. zwiſchen tem Gen | 
und Uberfliffigen fo weld) und lieblich hin, w. 20, 286 2¢. 
— g) itinen (xekuniaren) Bortheil yu wabren auf das 
Hufierite bedadht, fo tap man bos Seinige ſehr gu Math 
halt und nicht mehr alé dad ALlernothwenbdigite auezu⸗ 
geben ober Andern gufommen gu laſſen beflijfen tft: Um 
Etwas g. martten, feilfchen, diagen, bandeln; Dad ift fo g. 
bedangen, id fann Ihnen MiGts mehr ablaſſen; aud: Der 
g-Keie Breis, ber außerſte, von dem Nichts mehr ab⸗ 
geht x. 3 [Du fella] wide Ales, qnaw* aaffammeln . ., 
aud deinen Weinberg nicht . gemaw* leſen .., fondern dem 
Armen . . 8 Laffer. 3. Meſ. 19, 0 f.; Bat bab ich nicht 
fon Ales ſchaffen mafen? | Die Mutter it aar wg. S. 
11, 133; Ge th cine Luſt, mit ihnem yu vertehren, ob fee 
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gleich q. find; tenn man hat zwar feinen grogem, aber einen 
ſichera Gewinn, 19, 4; Du lebeft gu q. Sagedorn 2, 208; 
Der g—e Wirth lies fon Riemand aber feimen Borrath 
geben. femal? W. 4, 120; So gq. ver Bawer iſt, fo febe er 
fetnen Bortheil . . wahryunchmen weiß. Roth¥. 106; Seben 
fie fo . genom" auf ihren Bfenmig unb geizen. futher 5, 4100; 
Geiget bu mit Mugenblicen’? | Pit Du, lieblicher Berſchwen ⸗ 
ter, ploplid fo g. geworten? Pletea 2, 65; Gsege @. 1, 
191; Mar fparfant fle fid) nahren, | gar leben fie g. Sper 
(Wodern. 2, 292 3. 28); Gr, . if eitig, lebt g. | une 
fauft ſich bald cin Schweinchen. BW. 4, 127; Hatte cimem g-en 
Hofmeiiter. Dimhgrif 2, 23 x. — bh) (feltem) Mit vir flegrs 
niget g. ſjuſt, ridtig). 9. 4, 372. — 3) Dazu (1 und 
nam. 2); a) Dex fcharfen @—heit ber Hand. Pebelessi 4, 
348; Gine G—heit und Beftinemtbeit im Anfdauen und 
Deurthellen, $24 2c. — Haͤufiger: b) Wit einer bewun- 
berntwirtigen G—igteit sufammengefugt une abgeglattet. 
Sorter R, 1, 320; Die GAagleit ver Berbintuag, in oer 
voir mit thnen ſtehen. Garoe Phil. 1,40; Dak id) die Gegent 
mit der Dagnetnatel anfmibme . , Wenn ef aud) nicht die 
grofite G·igkeit gewaͤhrt. . . Denti pu cinmal an cine g—ere 
Ausmeffung. @, 15, 26; Ihre [ver Lanvfarten] B--igteit. 
19, 194; Weil nun bieryu eine grofe G—igheit und Reindeit 
erfortert wird. 30, 347; Aufmertfame G-igheit. 31, 106; 
Fie feinen tunftigen Beruf mit viefer kummerlichen G—igteit 
[2b] fammelt. sq. 1003a 2. 

Nam, Wundartl.: Bieb nau Acht. Autag D. 1, 
14 X., f nam. Beem. Ware, 9, 224 auch fur vie Ber. 
nau, a: g., farg, enge, forgfaltiq, kaum, — mitten Bert: 
Bild. (ogl. Spote 1336): naauen: beengen, preſſen Gy. B.: 
Wenn vie Roth nawet) w. Zſſha. Gtnem twas abnanen: 
abprefien; Bemawen; beengen, Seffemmen (3. B.- Ob feir 
mem .. benauten Gasjeben. Grine Sut, 2, 100; Mir 
wourte all gang Benauet (beflemmt). JOMader Sint. 4, 
$10 o.; Gr, von Waffen unbenauet. Spee Tr. 300 3.) 
bay: Die Rante, Benaute, PBenauchelt — Enge, 
Heryenshetlemmung x. Webi eines Stamms mit ach 
unt oth, ſ. Shm. (wo aud bie weralt. Bev. : beinab) anv 
Woden, Wi. 397. Bal. aud nagen und tmaufern, Mitre 
Sehreibe, g(ehnaw. Luther (7. ©.); Murer UL 88; 89; 
Greifen parein alé ih) , uf bas qmaweit* farm, 134 [midge 
licha wenig); Milergmiweft. 51; Genow. Brant N. 34; 61. 
Beralt, Ads. Genawl id laccuratre.], Egenotph bus, 23 x. 

Bifeq. 4. B.: Somit lafft ſich auch vas Rade baareg- 
[baaricharf] vovautheftimmen. Bamberger (Bemods, Stud. 
163) 2. ; Bie viel weiter in Anniger Setrachtung organi 
ſchet Raturveefen find wir feit dem fleifigen und dberegeen 
falljusg.] Svenet getommen. @, 27, 327; Ubderg, [2h], 
ja cin Belg feim ac; Un-a-e Rednungen, Beodachtangen. 
Meſſungen, Gitate ¢.; Die Un-G—ighkit des Refultate, der 
Diefung, vet Ausdruckt rc, 

Nait-e, f. ; -en. — -en, m., -6; wy. (alt und 
mundartl., nam. idpmgr.) Schiff (ſ. Raden, Anm.): 
Nauen, Nauwe, Lafte over Frachtſchi ven 4o—oo Scud 
ber Sings nad, mit untergeordaeten Benennungen als Halb- 
Men, Levi Men. Salder; Diejer Rauen (Raden) iſt cin 
aroges plumpes Fahrzeuq. Gohl MW. 1, 293; Wir nahn au⸗ 
Urt's Muen durch enfres Seeet Hluth | anf aligewebnten 
Mauen. Gel Morel (ur Sdillerfeier 1860) ; In einen Nauen 
over Shifflein. Prreciein (Wackern. 3,723.13; 73 3.01) 
Die vom Sturm bedniuten Urnerſchifft ( Rauen). Writgere $355 
Bich tie Naw cin! gq. 3170 (und danach Dronfra A. 3. 
497); Augebunden iit die Raue, | ausgebingt fine Rep und 
Angel. Afrwald 1, 69 2¢.5 Schiffete Uldſſfes mit 13 . nawen~ 
heimmdrtd. Sheidenceifer XI; Stirmten unier , ndue*. 35d 
x; ogl.: Reun Schiff .., varunter poei gree , maven", 
wie fie vie Baten [Walſchen] heißen. Aanbew 2, 231; Beant 
Narr, Bor. 15. 

Naiten x. : f, Genau, Anm. — Nawf: ſ. hinauf. 

Genai-heit, -ighert, -lid): ſ. Genau 3 u, Am. 

Naupe, f.; ~n: (muntartl.) Rücke ꝛe., ſ. sam 
2, 700; Dev Wolf vertiert vie Haare, aber tie R—n (bvie 
Taden) nicht. vGorn Schif. 27; Pfatrius Svenw, 220 x. 
gl. : Affenteuerlich, n—n-gebenerlich Mefdhicittitterung. S1/a- 
art Marg, (Tit.), aud): Sevye, Ruppe a, 

Maus, adv.: hinaus (ſ. d.). Msahn Hoba.104 w- 

Naut: Michts (ſ. d.), in ter Berbind.; Aut (fd. 1) 
oter n. 3, B. Je miller Sind. 2, 245 4. — Ht, fp Me 
Schiffe: Priel (f. d.). 
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* Waiit-ih (qr.), f; en: Schiffabrtefunte, Bud 
bardiber. — -ther, m., 4; uv.: Schiffabrtsfundiger, 
— -tlus, m., uv. ; fe, (ili): cine Art Molluften in 
einer Shale (f. Boot 2), Fingerkrade, ſ. @hen 5. 
525 F.; Echte Rautili mit aelaryten Scheidewanden. Bur- 
writer HG. 514; Popter-R, Argonauta ; Der gemdhn- 
lide oder BerimuttersR., Nautilus pompilins; Ge 
giedt viele veriteinerte Nſe cher Rautiliten «.— -ifth, 
a.: anf Schiffabrt bezũglich. 

* Navigation (lat.). £. ; -en; -#-: Schiſſahrt. 

1. Ne, interj.: (Volfefpr.) nein, 3. B.: Me, Das 
thut er mtemalt, Benedir 1. 150; Gubhow ®. 5, 405 7, 
159; Saube DrWB. 5, 29; JOMialer Vind. 2, 928; 4, 217; 
SIE; 323; Sh. 329a; Shlegd Sh. 7, 51 o¢., val, na. 

TE. Wé; weibl. unben. Artifel (7. Gin 1, Anam. 
fd): "Re Renfpiration. Samer Sh. 1, 132; "Re Verhut. 
Ba. 3174 x. 

Nébel, m., -6; uvn; —chen, ein; +: 1) cine Menge 
vertichtet in ter Luft ſchwebender und dieſe trüb und 
undurchſichtig madender Wafferdampfe in ter Nibe 
bed Erdbodens (vgl. Miſt 4): Gin R. ging aut von dex 
rte und feudtete bat Fane. 1. Mol. 2, 6; Durd den R. 
bricht feim Licht. Giod 37, 11; Unſer Leben zergehet wie cin 
. Wrish. 2, 4 2¢.; Gin Land det RA, Bane 1, 374; Der 
frithe R. wart emporgetragen, | id) fab thn in ven Shind- 
ten bald gerfliedem, | bald aber mich die ſeuchte Salle ſchla 
gen, Cham. 4, 18; 29; Da brant ein MW. trub umd dicht 
Kceiligrath 1, 362; 3eq ven dem Hus ver Wiesen | cin R. 
fic im Streifen ſacht berver. GS. 1, 1; Bhotud fommt, ver 
R, fliedet. 44; 4, 9; OF R. fallen, ob fle Meigen. 6, 98; 
Hier unt ba zegen leichte R. 14, 180; Gin R., der far 
eiaen Regen gelten tonnte, 25, 6; Dem viefe Sorgen, wie 
cin bewegliger A. unablaffiq veridmectten. 15, 269; Wie 
man Bieluft umd Wetterluft ihr Spied treiben ſieht mit dew 
R-m, Sondelf G. 124; 177; Wie vewn R. Riches find als 
‘Bolten, welche auf tem Boren aufliegen v. Powiket 2, 549; 
Nut rieiet Thales Grimven, | tie ter falte R. eradt. ah. 
47tb; Sildes Moor, um bas cin gift'ger R. ſchwebte. 
E⸗aelz⸗ 3, 291; Die Berge brawen fine M. CWiria Nato 
3. 14, 125; Die ein dannes | R-dhen tribe ſich wl, V. 
Mrat, 187; Gin, vid yum Sreifen, W. 11,198; Fr glands, 
ſeviel al¢ burch dem Bler | bet N—-# moͤglich tf, cin Marden 
au erbliden. 206; Bie wenn ins frahen Margen | Murorens 
Miong mit grauen N-m ſicht. 12, 265; Wie Qayyen cimes 
yerriffenen wellidten R-4 nickerwallen (f. 2). 27, 393 2. 
— Dazu: Bei Rage (ſ. d. Qa) und N. x. Ferner im 
objcénen Wortſpiel mit ter My. von Mabel (Ff. d. 1). 
— 2) (f. 1) verallgemeinert u. tibrir. (gl. Bolte, 
Dunit r.) etwas Mi⸗Ahnliches (ſ. d.), 9. B.2 Spa- 
nifger N., fein aué dem Munve geftaubtes Wafer. 
Sam. x., nam, Gigfite tem (forperl, od. geiſtigen) 
Blid Beridleierndes, Berbiillendes , die Aueſicht Tei 
bended x., J. B.: Dak ver R. vom Rauchwert ten Gua · 
benfimbl betede. 3. Mtof. 16, 15; Bit Dieles der gepricane 
Shimmer, | tet Wabn und Zwelfel fe und tmmer | mit 
didem R. wberftreut. Drotinger (Wedern. 2, 578 3. 96; 
590 3, 7); Gr fab ten R., der aber feiner Zukunſt lag. Ad 
féen gtemlich exbeiterm, Engel 12, 297; Win feidner R. 
[flor], dex tm zauberiſchen Lichte vie ſchenſte Brust vere 
ricth. Engelfet (Compe); Sich ams diefem tie Bermunft ver · 
tunfeinden R. berautgearbeitet, forfier Br. 1, 32; 2, 178; 
Frewnten, die .. ter R. trabe Rade | leis und leicht zerſtreuen. 
©. 1, 160; Sein ungetribtes, frees [Mage fdaut | die Herne 
flor, bie umd tm R. liegt. 4, 98; Ge gieh mic aud vie Zei · 
tem wieter | . . da R. mir die Wele verballten, | vie Kneipe 
Bander nod veriprad, 11, 10 (ſ. Zugend⸗M.); 3u end, 
ihr Schatten, tn die ew'gen R. [Der Unterwelt, tes Toded]. 
13, $2; Bie viele MR. [Frethimer o¢,] fier vom meinen 
Mugen qefatlen! 34°22, Ui im R. [in der ſchwankenden 
Unflarheit] ſeinea Irevbens verler vie Faffungétraft fur 
ticfe Grunvfige. Goibeif U. 2, ttt; Durd ven M. [die 
ben Haren Ginn trübende Leidenidhaft] tet Zorad. Obet · 
amutm. 96; Die Gegenfante bes Clende maſſen [far tie Ele- 
aie] in cimige Gntfernung geradt fein, dab die Seele mebr 
Math . . befomme, fic mit dem R. in dem fle fdtoimmen, 
felbt zu tauſchen. 6. R. 7, 161; Wenn im Serameter ver 
Somer, Starte gewinnet, fo loͤſet tha ter Bentameter anf 
war madt ibm gleicdiom gu cinem leicht binſchwindenden R. 
165; Richt tn ſauſeluden, grauen N-n [in unbejtimmten, 
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verſchwimmenden Fermen] | fofft tie Bilder der Abnen 
ſawebela, | raft fle auf in Manfer Bradt. Sindel 3; Manip 
R13, 190; Wenn ead vie R. ves Trubſinne umarauen. 
Batis 11; Den M. theile fle teife, | der den Riden fie vere 
ballt. S@. 55h; Da gerrinnt ver bem wunderaden Mid ber 
R, ded BWabnes. THb; Der R. ver Barbarei, tet finters 
Aberglonbent veridwwindet. Tosh; Wane . . id atébald 
aufwittt cim finferer N. bed Staubes. BW. Il. 19, 296; Ore 
beitre dich mein Blid! | ded AweifeleR, feb id niederwallen, 
Wet Dian. 1, 4; Dak Rarionte cinen bezauberten I. um 
unt ber machen wird, hinter welder und ber buntertingige 
Arand feb wicht entdedem foll, W. 1, 232; Unter tem M, 
eines dunnen Alors. 2, 126; Die ous ſeinen Mugen funfelnte 
Frente binter cinem N. ven angenommenen Gram yw vere 
bergen. , 2515 14, 175; 21, 175; Bag’ ef, vle R, vie 
tein efidte verfilfdien, | abyufdhitteln, 26, OR: 27, 919; 
Ehenfowenta fennt ein Menſch in diefem meralifden R. den 
Werth dex Dinge, Siemermona Rat. 34 x¢., auch — Mauſch: 
Bie ſcheinen mir brute cinen beſondern R. im Rov au haben, 
Miigge Rleb. 1, 209 ¢,, ſ. WeinsR., Racht ⸗M. 2, ber 
nebelu, val, Sam. u. Votmann, — 3) (f. 2) Aron: 
R. (NR. Htede), am Himmel fichtbare matte Lichtwolken, 
, HSimmelowolfen’’, von denen viele burch flarfe Fert: 
roͤhre fich ald dichte Sternhaufen yigen, f. fiurow 498 ff. 
Dau 4. B.: Doppel⸗N. (496); Kern R., mit einem 
hellen lichten Kern (405): Licht ⸗N die (ſür une) nicht 
in Sterne aufloͤebar find (494); Stern-N. hellglän⸗ 
aende von M. umagebne Firfterne (498); AwitterR., 
bie gu ein ober ber antern Matting gerechnet werden 
foͤnnen (502) 9¢, — 4) Botan. : Siebe (ſ. d. Ac} tm R. 
Rem. Weth. nibla. aby, nedul. mby, n&@bel, val. fat. 
nebula, N. nubes, Wolte, qr. repédn, véqpos. Unaw. 
My. : Me auffteiqenten Rebels. G. Stein t, 242; Nn, 
f. Teabfale-R. Byl.: Im Rubel Mibel R.-Panr, Ata⸗ri 
Marg, (Litel), mandartl.: mibeliq @ nebeliq; Gt mibelt 
f. ef nebelt und Ribelung alt ſagenbaftet Geſchlechtaname 
oRind ber Finkeri®*, f Waders. GH. 401; 403. 
Siieg. au [1] — was unbey. bleibt — nam. nad 
ber Zeit u. zu [2], leicht zu mebren u. gu verſtehn nad 
den folgenden; Abende: Das Gorgebirge .., vas ſich 
+ mit Nn gu bekränzen anfing, Cidenverf Läten, 56; Der 
A. ſawillt am Geftar empor. marthiten 2041,— Biſſen)⸗: 
(idwar.) dichter Rebel. ataimer: Goudelf Sh. 372 r6., 
ſ. Biſe. — Dénners: mit Donnerwetter verbunten : 
Der dunkle D. Jeh. frnow MW. 213. — Dbppels [3]. — 
Gntférnungss [2]: bie bie Ferme umichleiernte 
Tribe, val. Daft re: Wenn die E. ſchwinden, | tenn 
meld cin Bid! Giese Gp. t, 95, vgl.: Dammern bie 
Uferlandſchaften aut bem Fern-R. herver, Mehl A. 2 50 
u. ſ. nebelferne. — Frlihs: MorgensR. : Die Sonne 
hatte Me F. vertrichen. Weguette Habu. 365. — Frulh— 
lingés, — Gebirade: vgl.: GSecqebiratR. oGern 
Gem#j. 58. — Gebdanters [2]: Gines Mathfele .., ras 
nur it fernen Zwiſchenränmen, wie cin flidtige G., ver 
tem Sewwufiticin veruberziebt. Wogan (Menathl. 2, 23tb), 
— Hérbit=: H, umflocten ten Horlzont. Auttbach Dicht. 
1, 127; Seb. 2, 199; Plates 2. 181 x, — Serthume: 
[2]: 3. eautein | ihren dimmelhellen Blid. CUureipri Re. 
50. — Zugend-⸗ [2]: Ge ging wierer, wie von dem 
erften 3. bealettet, umber. @. 16, 144, f. 0.2 11, 10, — 
Rérn: [3]. — Licht⸗ [3]. — Morgen: vgl. Nacht⸗ 
M.: Dak Thal, wo tex Meine Tut Heblidd im W, hinunter 
wallte, @. 34, 225; 2. 415; Die M. fteigen | aus ver See- 
fluth, wie Gefenfter | mit binfélerpent wetfien Laken, Serine 
Rom. 108. — Nacht: 1) ndchtl, Nebel. — 2) [2] 
eine Augenſchwäche, f. 1. Plaͤrr und Morgennebelung : 
@uter Here, Ihe abt ken MR. oder font einen Mauſch]. 
qebt wieder im ewer Bett! Gebel 3.273; He wiſchte fic vie 
Augen, meinte, ter R. liege thm ned vor denfelben. Shmab 
Golf. 1, 274. — Nevémber⸗ — Pavers [2]: 
Gin B. Aiest weitwatiend wm Selinden. Bachatiä 1, 144. 
— Sänd- [2]: nebelähnliche Gand: oder Staubs 
wolfe, Staub⸗ M.: In tem graudämmernden S. Sold- 
ommer Lith. 42.— Soͤnnen⸗: ven ver Sonne bes 
fchienener Rebel. @umrom 11, 105. — Sprlhes 
dichter Nebel, wobei es nag fallt, aͤhnlich wie bei einem 
Syriibregen: Der feine Sp. thut vem Geafe belfer alt ver 
Hout. Buder Nat.Z. 12. S76. — Staub- [2]: Ff 
Sand⸗M. — Sterne [3]. — Sumpf⸗: von Sime 
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pfen aufiteiqend: &.. vie der Sonne Macht qebrittet. age- 
he(peate &, 295, — Thals: Wie vie geballten | Th. fei- 
qen, matt fefonmt! Scritigrary SH, 5, 131, — Todes⸗: 
1) Qn T. Hellenauatm. @. 6, 348, giftiger Nebel sc. — 
2) [2] die Finſternie bes im Tote brechenden Muges: 
Shon umrinat vom T., | fenfyet fie. Gower 1, 36, — 
Trhbfalss [2]: Durch eens Tn binzuwandern. Meifi- 
ner He, 92, — Weime [2]: Mauſch: Verſchlaſen ren 
W. vom gefterm, Itlaad 9, 1, 3. — Weefens; val. 
Sumpfs, Thal⸗M. — Zauber⸗ [2]: Gs bale fie cin 
3. cin, Hh. 495b; Unvermertt serflod der 3., dard ben | er 
feine phantafifdje Mottin in einer Brave geſehn. W. 15, 47. 
— Zwitters [3] x. 

Nébel-ci, f.; en: Nebethaftighcit u. nebelhaites 
Treiben; Dinge von verſchwimmender Beitalt ohne 
Wefenbeit (wal. Mebelbitd): Wo vie font fo praktiſchen 
Franze ſen mit foldhen Ren ſich abgeben modten, Saere Mr. 
1, 200 o.; Verabtedete Sdoodrmerei, Froͤmmelei und 
SHalla-R, V. Ant. 1, 16. — -halt, a: nebel ⸗ 
ahnlich, cig. u. uͤbrtr. mam. auf tat ebne felte, bee 
fimmte Geſtalt u. Wefenheit wie im Nebel Verſchwim⸗ 
mente, ſ. nebuliſtiſch: Mit m-en Semparhien une un- 
vrafnſcher DSentimentalitit. MAnoeée (Anerbad Vollef, 124); 
R-¢ Sawarmereien. Srvinus Lit, 6, 607; Bon dieſen n-en 
Woltenzagen. @. 40, 325; Hagel, Seen alitten n. an Uriel's 
Pliden voriber, Gaphem 11, 123; Der n-e Stern. £. 1, 
188; Wirklichtete | liegt unerteambar vor mir, n. smaanee 
3, 229; Prop DM. t, 2, 297: Birger MAb, 2. 163 2,5 
Sn bem Gingreifen ver Gegenwart, ber Fulle tet Lebent ete 
mand fidr tat Vewuſſtſein jener Form ver RAgkeit unv 
bildete ſich in fetter Ear gedieqenen, ſinalich lebensvollen An- 
fGouliditedt ams, Stabe MelSot, 190. — ⸗icht, -ig, a.: 
nebelerfiillt, nebelvoll und nebelbaft, 9. B.: Gin tea 
ber, neblidter Taq. G. 14, 143; Godlinder SolkMr. 153; 
Hei neblichtem, bedediem, aber angenehrrem Wetter. S. 26, 
47+ Wenn vie Zeit .. mebelicht und duntel in. 222; Die 
nebliditen Dante, 30, 274; Wegen der nebeligen Veſchaf⸗ 
fenbeit der englifdien Sande umd Meere. Mohl G. 1, 98; 
Ine. meblide* Meer. Eↄaelze 3, 109 a6. former: Bift du 
nicht wirflid ba, qaufelft du mur nebliddt wm mid ber? foe- 
qui S, 23; Weil bei einer ndbern Vetanntſchaft mit ven 
Herten der Rimbus von Ehrwurdigkeit unb Heiligheit: weg- 
ſawindet, den uns cine neblichte Ferne am fle berum lagt. 
G. 9, a2; Ind neblicate Haut [die Wohnung der Schat⸗ 
ten, der Todten J. Geine ied, 26; Reblichte fgeſpenſtiſcht 
1. } Geſtalten, | vie weit audfiredten ibre Nebelarme. Mer, 
203; De gtoße Menge tn Frantreich hilt ant nod immer 
fix einen neblichten, wo nicht gar benebelten Schwätmer. 
Gut. 2, 12; Jadem vie Beridierenbeit ter Materie und der 
Horm .. nidt in fener nebliditen Unbeftimmtbeit gelaien, 
fonbern beſfimmter aenommen wird, Seget Pog. 1, 4; Sind 
Meligion, Volt, Vaterland unterdriiere, mebelichte Namen, fe 
wird aud fede edle Sarfe bumpf und im Mebel tinen. 9. 9, 
4475 Rebliged Giefpenf. Wider W. 4, 126; Dak fis 
tinige belle Rdpfe fiber ten engen und nebligen Dunfitecis 
ives Staudes erbeben, W. 32, 190 2.; Die WR-Feit ver 
Bermen. Meitalten x¢,; Dec feine bel (neblige Ton im Bagge’s 
norweglidem Walkbilde, Siaht Zahr 1. 169; Die ſch wach ⸗ 
neblige Reglen fim Sternbile bes Orion), Litrow 504 x. 
®° Mebelu, intr. (haben): 1) Nebel aushauden, ent: 
ſtehn Laffer r¢., 2. Bi: Die tiefer geleqenen Wieſen hand. 
ten leichte, feine Dunite aus, tie fernen Weiber nebelten, win⸗ 
homm Gag, 1, 127 2t. u. übrtr.: Nicht Welle umd Rebel, 
tenn bad Auge hat Her Ridts yum. G it, 2H8. — 
a) nam. oft unperf.: G4 (f, d. $7) mebelt [iit neblig] 
und regnet, Immermoan M. 2, 179; Smee SH. 2, 10220, 5 
Wenn 8 nicht fo nebelte, fo fonate man bert tat Sdlod 
feben. Gorhelf Oberamum. 42; Wabrend ef lanqweilig umd 
verbrichlid) vom Simmel berab reanete ober mebelte, — 6 
war nicht yn unteridheiten, welded von Beitem Statt hatte. 
Gorimann E. 45 0c. u. uübrtre: QR mein Auge triber? | 
nebelt’s mir uene Angeſicht? am. Ob x.— b) im Partic. : 
Rr. Nebel auchauchend und danach aud: in Nebel 
gehuͤllt: Gin n=vek, fonmentelenchtetes Band, flinkel (46; 
Nu'n, aut denen Bae ved Tored | runtel ven n—tem Quell 
nag Satons Throne fig walzen. Gt. M. 2, 572 w. — 
2) nebelhatt ſchweben (bei hervorgubebender Ortaver⸗ 
andrung mit „ſein““, ſ. Flattern, Anm.), a. B.: 
a) Geheimniſſen, welche um vie Verſonlichteit ded Frecheten 
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nebelter, Sermermann M. 9, 245 x. — b) nam, oft in 
unbeſtimmten, verfliefenden u. verſchwimmenden, une 
flaren Gefühlsaußrungen, der beſtimmten Weſenheit 
od. Mealitat entbehrenden Geſtaltungen, faſelnden An— 
fiditen xc. ſich ergehen: hanfig im der Reimverbindung: 
RN. und ſchwebeln; Der tbeotetiſche Theil ned, leſe, fie 
lend. Anda Ber, 173; Mehr Sicherbeit und Klarbeit im ter 
Reltung.., welde in dem. , Burhe gar nod febr nebelt 
und fdmebelt. 204; Nade aubetiſche Befirebungen. Cafe 
Dento. 6, 180; Damit meine Poetiflerer feime Phantas · 
miften werten over fide gar int Sdprecbeln unt N. verlieren, 
@. 30, 393; Beim Anbdren diefes R-6 umd Schwebelna 
Hupifa bornierter Gemuthegrunde. Guthem M. 8, 88; Die 
Poeten haber Unbeil genug angetlchtet mit (brem idealiniſchen 
M, unt SSwebeln. Sheer Be, 1, 200; Woigts H. 1513 Se 
nebelt er, V. Mat. 1,269 x. — 3) bagu: a) Rebledler, 
m., 8; ub.: ein R-ter (2b): Srwebler und Rebler. 
G. 30, 381; Rebler und Dunitlinge. Jaga G. 356 x. (ſ. 
Nebulift); Nugennebeler. Siqarr Sarg. 176, ber 
Nebel vor ben Mugen madt. — b) MeSieplang. f; 
—en: Nebel: Morgennchelung verbdlindet | six bed Blides 
fharfe Sebe. GS. 4, 9, val. Nachtnebel 2 xe. 
Sifeq. 4. B.: Ante: nebelhaft emporſchweben, 
J. B.: Das eonnerave MAntroufen tes Stromes, vie ſeuch · 
ten a-ten Schauer der branbenden une ſtäubenden Wellen, 
Appel Rtzein 97; auch [2b]: Sie ſchwebeln and nebeln ale 
feine Diplomaten, Roetoren umd Vudliciſten ywifden Bolf 
und Wirften auf und mieber und thun gefbaftiq Rides, 
Walrerode (Demmoht. Stud. 495), auch: empors, binaufen. 
(fd). — Aue-: 4) aufhdren gu nebeln. — 2) in 
Mebel od, Nebelhaftigleit aber: u. audgehn, veren, 
Der Zeidner ohne innere Gimyfindumg wird . . nur einen in 
UnbeRimmebeit a-ten [2b] Schatten ded Naturcharaktert ere 
halter. Senater 4, 2, 1; Gin Schmerz ter nebelt aus ſſich 
ergieüt] in Worte, Seuftzet, Zahrenerleichtert Hery und 
Brut, Loyentein IhtS. 67. — Bes, tro: mit Nebel er⸗ 
fuͤllen, f. ume, ver⸗n. 3. B.: 4) eig., nam. im Bart, 
= neblig: Wenn das Abendroth aber einen ſolchen benebel- 
ten Weinberg fallt. Bertine 1, 252; Brodes 1, 135; Liebe 
lich Lidhelt ipt die Sonne durch die dunnbenebelte Luft. SxG- 
art 3, 13; Der Mond, ., der braunroth geſchwollen und 
benebelt auffteigt. IP, 31, 97; 8, 28; Der henebelte Stein · 
weg. Chdmmel 7. 152 2c., auch (f. 2): Das inner be 
nebelte aleichſam cin Lidtertampf, 3p. 10, 56 x. — 
2) dbrtr., nam.: a) Den Blick, dat Auge b., fo tap 
man nicht flor fieht, Forperlid) u. geiftig, fo and: 
Den Kerf. die Sinne, vie Germunit, den Gerftand b. (ſ. b), 
val.: triiben, verblenten x. u. Damel, Anm.; Ginem 
ven Borurtheilen benedelten Beobachtet. G. 38, 22; 39, 
349; Sdwermiithige Getanfen | 6. tie Vernunft. Srnphins 
Gr. 323; 322; Grine Sut. 2,12; Hat mit tem Dampf von 
feinem Welbroudteiel . . ten Seuten tat G@ehirm Genebelt. 
rive A. 1, 267; Bet ihnen fonnte fein Qirmmader . . bas 
erfabene Ober ubertauben, tas ſcharfe geubte Muge & 315; 
Rad langen Zahrhunderten qripliger Nacht, die im dieſen 
Gegenden tie Menſchheit benebelte, 2, 57; §. 9, 87; Da 
an vem blofien Schein tet Dichters, ſeinet fimAliden, nicht 
wirtlichen Magie ſchon bie ganie newere Kritif fic bencbelt 
+» bat. Shobsrth Boeth, 2, 198 ; Wile er, vow des Schmauch · 
vfcifdens moftiidem Qualme taffelig, auch feine Andaͤchtigen 
benebelt. DB. Ant. 1,107; Dos. . Wort benebelt ewer Hirn. 
_ Watdou M. 3, $4; Der Anblid feiner Bluth und igre Trun · 
fenbeit | Benebelt ihr Geſicht, madt ihre Sinne rege, W. 12, 
309; 15, 141; £8, 99; Dihobhe 1, 174 x. ; Cvareifen 
mit anbemebeltern Blid¢ den Ztigel vee Zeit. Woigts H. 142 vr. 
— b) (f. a) nam. aud) — berauſchen: War fo bemebelt, 
daß ex faut auf ten Beinen Aeben fomnte. Dedendedt 2, 95; 
Denjtl 265; Kein Madera Mitte thm ten Kovf meds b. [f. a] 
tennen, olf dieſe lieblicen Werte, E⸗zel 12, 333; We fle 
mit bem Heine ſich Genebelt. Gerpard W. 1, 921; Gadlin- 
der Stillir. 6; , Benedelt [1] heraufgetommen unt benebelt 
binuntergeqangen!* ft ein ftebender Wiß fim Brodenbud). 
Geine Reif. 1, 214; Blogs tie Beine find tenebelt, im Ubri- 
gen tft ber wafte Kerl vermiinftiq. Immermonn ML. 4, 104; 
W. 15, 127 2. — 3) dazu (nam, 2): Die Unenthalt- 
famteit im geſellſchaftlichen Trinken, bie bid aur Beneb- 
lung ber Ginne gebt. fant Authr. 73; Wiener G1, 52; 
Bom BWeintrunt tief in Beneblung. BW. Th. 14, 29 x. — 
Durdh-: mit durddringendem Nebel erfillen, nam. 
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im Partic.: in feltfame turdmebelter Morgen. Kdnig Leb. 
2, 62; So finer wie cine Durchnebelte Winternacht. Chim- 
mel 7, 18t oe. — Gmpdrs: aufen. — Ent-, tres 
pon dem Rebel freimachen, cig. u. Hbrtr.: Im ent 
nebelten Thal. Baggefen 1. 171; Selber ja bin id | blind, 
entnebelt ben Beit mir micht dein dimmliſchet Hulvbitd. 2, 
St6; Ente Denke. t, 78; In entnebelter Luft. q. 16, 
32; In Manchem hat ch ſeitdem vee Geſichtatreit fo erwei · 
tere unt entathelt. Bh. 10, 66; at. M. 1, 606; Die ume 
waltte Srien | emtmebelt fitd. Wicetei 4, 11; Athene entnebelt 
ihm Jthafa, V. Ov, 13 (Inhalt; Met entnebdeltem Meift ren 
Umiang teiner Werle durchſchauen. W. 26, 2416; 25, 14 46, 
— Hinauf-: anfen, [2b]: In ver echten Gerantenticfe 
timer Weltanſchauung, welde, Matt tn die blaue Scere einer 
tranfrenbenten Senfeitigteit binaufunebele, fich vielmebr in 
die Iebendige Fille bed gegenmartigen realen Dafeins liebend 
verfentt, ↄtadt (Bawegier 1847) 520. — bers, tri; 
mit Nebel od, Mebelhaftem uͤberdecken; Bel einer nenen 
halt etntretenden libernebiung tes Bildes. GS. 30, 63. — 
Ums, tr.: mit cinem Rebel (cig. u. uͤbrtr.) umhül⸗ 
fen, val. been., trüben, verſinſtern, verdunkeln, ums 
wilfen x¢., |g. B.: Wie vie blauumnebelten Hagel ben 
Hortzont begtengen. Forfler Anſ. 9, 104; Run ſchien ver bel 
tere morgembliche Wefichtétrets ummebelt. @. 10, 298; Um · 
nebelte Landſchaften. Sertmann BH, 210; Bom umnebelten 
Vol. WGumbeldi 1, 380; War ter reine Himmel Neapel's 
wie unmebelt. Pleten 7, 202 2¢. Ferner, wobei wir, ber 
Uberitchtlicdsfert halber, Stellen mit demſelben Obj. 
(querit Gtwas an einer Perſ., dann eine Perf. u. ends 
lid) Eachen) gufammenftellen: Intem .. fajer Tod ike 
ſawarzes Aug' umntbelt. Alringer D. 14; G. 2, B10; 
Mugen, die Dunfel umd Rade num ewig u. M1. M. 2, 598 
1.5 Go umnebelt ex | tie Stirn det Furſten umd ver Fürſtin 
Bid. G. 13, 200; Fin grauer Mor umnebelt ihren Blid, 
W. 20, 140; Die Wonn'.. | umnebelt feinen Blic, be 
rauſcht thm gang und gar. 148 2¢.; Manchen Lichtſtrahl tn 
tine finftere Nacht werfen, tie fe manden Ropf umnebelt, 
Sorter Br. 2, 6416; Ps 1, 20; Ginige lifer Vunſch. Dieſe 
umnebelten veflig meinem Korſ. Goltei Zaht 2, $1; Soll'n 
meinen Rovf alljelt am. ſcandde Danfle, Lohentein Rof. $2 re. ; 
Hof | .. cin Meer ven Schmauſeteien ten Milfiling been, | 
fein Hirn u⸗d. Bhohefprace Mat. 2, 1; Hitmeu—de [Sere] 
Krontheit. Stohr (Hausdl. 56) 1, 72 xc.. Die Berblendung 
die deine Sinne umnebelt. Forfler Bolin. 14; Det Thirmers 
Stone will ib w. GS. 11, 197; Du Maree Sinn, | lof bier 
dich nicht u. 13, 202; Dem der Branntwein die Sinne zu 
u. begann. vfiorm thD. 2, 65; Die neve Quit umnebelt beine 
Sinne. Milner 3, 190; Schatten ves Todes umnebelten 
ihre Ginne. Auſaue M. 3, 144; Leichenhaftet Geruch une 
nebelte meine Ginnen. $6; Hitte .. | nicht eines Gottes 
Macht umnebelt feine Sine. Sh. 29a; Weife Lox, 746 26.5 
Bald | umnebl' im vie Beſtnnung Wacher. Bidert Mat. 1, 
109 2c, ; Melnen Dichtergeiſt umn. leichte Tedume. Wy 1, 169; 
In geit-n—rem Weintauſch. Wireth Or. 19, 122 2; 
Argernit und verbiffeme Wuth batten meine ganze Seele ume 
nebelt. £. 1, 588 x¢.; Si mein Gemath bel den traurigen 
Umanden fo umnebelt. Wobner Br. 92 rc.; Dit umnebelte 
Bernunft. sh. T5ta; Seinen Verſtand a. laffer. Beinhard 
@, 35 o.; Die Welle tet Argwohne, det Kummers, der 
Mube und Sorgen umnebelt cin Gest. G. BS. 4, 190 ve. 
— Dit Bas'. . unnebeite ver Schlaf. Atringer D. 356; 
Seber ſchmauchte ſeine Pfeife. . . Die Damen, ven ber Wolke 
umnebelt. €4Bagrdt 3. 276; Bon ver Liche Maul mmne- 
belt. B. 38b; Mud Slammer und aus Woden cin Me · 
méfds | umnebelt the. Gietebtecht Gp. 68; Benn winterlider 
Tribfinn mid umnebelt, Seine Lut. 2, 200; De fudh oie 
Bebler aufubarten, | womit du felbft amnebelt biſt (die in 
bir [legen]. fidtwer 26; Sochnuth unt Figendantel batten 
tudh mmnebelt. py 1, 41; Ummebelt vom tem Trugpbanteme. 
Hadert 2, 15; Ginen Berblenvetem, ten . Letdenſchaft um 
nebelt. 4, 3596; Bom Wein umnebelt [beraufdt]. Siege 
Gp. 1, 231; Dank dir, dad id entzaubert bin! | Hof nike, 
ein Thrinden werd’ and mid u. ſtäuſchen, berücken] ton- 
mem. W. 20, 171; Die Unwiſſendeit und vie Tauſchung wu. 
fie. Que. 1, 79 ac. Ferner: Mit der Sorge grauem Spine 
nenflor | ber Hoffnung reigendes Gebild a. S. 6,356; Name 
it Shall und Rou, | u-v Himmelegturh. 11, 151; Das 
verfludte Bim Baum · Bimmel. | sv bettern Adenthienmed, | 
miſcht Ad in jegliches Begegnis. 12, 277; Die Phantafie 
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und (Gre Zauberſchatten, | dte aud ter Wahrheit Glan; mit 
Roud umnevelt hatte. Mendrislebm (£. 13, 56); Geden , 
die bad Fraulein, wie ein vidjter Dunſikreit einen Saweife 
fiern, ummebelten, Sufius BW. 4, 161; Dat Sit ihrer 
Seele zu a. W. 16,199; In Gefchichten | ded graven Mlter- 
thamé, umnebelt vom Gedichten. 25, 29; Was die Suterit 
vor und ummebelt, tft tir. . gegenwaͤrtig. 26, 211 2., ſelt⸗ 
net: Wo die Schoͤnheit der Runt Me mervidite Samenater 
wie cin feuchter Schleier unmebelt. V. Br. 2, 182, im 
lobenden Sinn von ber Srealifierung. — Im Partic. 
aud ohne Obj. : Dergleichen [mid od. den Geift] ure 
bepedbontrifthe Danfte gu entfernen. S. Meing, 322; Sn vet 
Saineet [die Gegend 2¢.] n-ven Wirbeln. B. 2, 185 2. 
ferner im wernetnten Bartic.: Gharatter .. von geivm 
dem, umumnebelten Bld, Gereinus Vit. S, OF w. 5 Ferner 
ref. : Der Himmel, bie Begend amuebeit fi; Sore Stnnee 
umnebelten fic, Muftus 1, 8; 5, 190 9, Ferner: 
Mud foléem Ummeblungen unt Berfinfterangen, Aende 
@. 61; B. Meat. 177 0. — Bers: 1) tr. bes, wmen.: 
Bis ter Tod mir die Mugen vernebelt, Arndt C. 223; Erin 
vernebeltler ] Kopf, dex thm der Wohn erbost | umd Dawket 
aut gefullt. Grophius Fr, S80; Vernebelt und werdantelt gam. 
Shottel O60 re. — 2) intr.: aud. 2. 

+ MWében: 1) prip. mit Dat, und Mec., veralt. 
Genit.: mit der Grundbed.: yur Seite v. Etwas und 
parallel damit. — 2) adv. gum. ff. Darn. 

Bffsq.: Wns (veralt.): [2]. — Bes (veralt.): 1) 
[1] gw. mit Dat, — 2) [2] aud mit Doppelafieg.: 
Un-, datri-b, — Beie (wralt.): 1) [4] m. Dat. — 
2) [2], aud mit Dowpelsita.: Dalry. bier+. — 
Dar): [2]: f. 1. Da, Anm., entſprechend yw: 
dort, biufiger: bie(rpn., vgl. bier 3, und fragend 
und relat, : won, — ferner fangleimapige Fortbile. : 
danebig, a: d. befindlid. — Sus [4]: mit Dat, 
4. B. Bovenfeoe 1, 11; 101; 399 26. 

Neb · enſt: vralt., mundartl. ft. neben. — -er: ſ 
Naͤber. — -licht x.: ſ. nebelidt. 

Nebſt, präp· mit Dat., mundartl. Genit., mit 
ber Bed. : gugleidy mit; ſammt; fo wie; veralt. aud 
ft. neben. 

Sifeg.: Bes: ft. bes Grundw. — Beis, adv.: 
beis, daneben. 

* Nebulift (lat.), m., -en; -en: Medler, @. 36, 
381. — ~ifch, a.: nebelbaft. 21, 162. 

* Neceff-Ge (fry.). m., —; —é: etn Fleined, bie 
qu einem beſt. Behuf fiir Semand nothwendigen Ger 
rathichaften einſchließendes Raftchen: Gin MR. far Damen 
(od. fr welll. Handarbeiten); ReiferR.; Toiletten; 
‘M_ re. ; Er rief dem Diemer, ihm fein , Receffair[e] “ yu bein⸗ 
gen, er vieb ihr tie Schläfe. female W. 1, 320 x. — 
witit, f.; O: Nothwenvigf. (7. d. nam. 24. 11314). 

VNeck, m., -en; -n. — en, m., -6; Uv.5 +: 
Mythol.: Art Waſſergelſt: Ge taucht empor der R-en | 
wie Engel ſchon yu ſehn. AvBube (FrHofmann Weibn. 6, $0), 
Den R-en-Grund, .. Wher fle And auch hier, ote ſchlaeta 
Mleinen und tad Thal trigt avon feinen Ramen, wie and 
ber Queil; man nennt ign ben R-en-Born. Gofer B. 207; 
Der Sput unt Unfug ver Kobolde, Widhtelmannden, Mita 
men und Ren, CMirih Nat.Z. 13, 435. Bei silt 2, 
ita: Reder. 

“nm. be. ni(h)hus, nichus, niches u. fo fem: 
Bon einem ſchlangenartigen -Ridud”* umfpuft. Aaed A. 3, 
334 o,, nbv. baufiger Rix (wdbrend N. mehr vie nortifde 
Gorm i, fdwed, nok, ban. ndk) a. weibl,; Mire, Ririn. 
a. Bi: Die Daffernire. Beventevt 2, 319; Der Waker 
niren. . . Mand Rirdhen. B. 230; Die Wafferfrau . ., tat 
Nirlein, Serfier (Guepari 2, 317); Gin Gdfer Wafferwir. 
fougué 8, 103; Gin boshaftiger Rix , ., der Weſernit. De. 
1, 150; Am Ufer tet Bachet fang der Nir, Keenteg Bild. 1. 
350; Die Rempbe ver Saale: Fine Rie wie ich, wobl gat 
tine Here! | Serene Rive? RirenHere? xc, S. 6, 375; 
Saalnire. 1h, 175; Gin ſunger Mir, Seine Sal. 1, 30%: 
Der Rix .. war ihnen . , bitter bofe, weil fie .. fetme Haren 
Bluchen trubten xx. Jmermann W. 3, 167; Die ire mit 
waſſerblauen | Mugen. Derf. (Gungari 2, 315); Kobold, Kiel» 
fropf [, Rilfrob*], Miren oder Wipen. Luther &, 120d; We 
tem Niren im Waffer, der die Menſchen gu ihm bincineucht. 
SD. 66, 39; Bloulotige Riren. Morgifen 144; Riren 
baufen . . im Bronuen. Piowa 4, 255; Meerniren 50; 
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Ward die Hamdin Wadnerin. | Aber in dem Mugenblicte | 
fept der Nit, o Bubenftade! | flatt ver Hundchen Ratten 
bin. . . Die Bedfelditge. Wamiee Ligtw. 47; Ale nod) ver 
bole Rix bie Wochnerin ſchreatt. | der Kobole hubſche Magte 
nedte. 110; Die Waffermixin weblacRalt, Wedenhogen 
Be. 604; Das fount ibe Riren ſchaſſen wobl. . , Dee Riria. 
605; Je will mehr Sdhiffer als die Mix erſaufen. Baglegel 
Bb. &, 275; Dee Nix und vie ire ſind alideutſche Waſſer · 
damenen ven ſchadlichet Matar. Bei Agricola und Nollene 
hagen werden Mir u, Nirin gefellt, Der Niederiadfe meant 
tee Weibchen aud Watermohmten, fur welde vie Wammel- 
em {f. Dj blahben. B. 1, 185; Ant. 1, 284; Eine Waſſer ⸗ 
sire. Dogar 1, 273 x¢., u. Gortbile.: Die ſußen | meer- 
grime Sugen gwinfern mirenbaft. rine Rom, 196; Yujt- 
seg des RNixen- uw. Gifenthumes, Sut, 1, 310. Danag 
bei @hea: cine Junft con Waſſerpilanzen Niven, mit den 
Batt. Haarwiren(Nectris)u. S Hilvniven, Hydropeltis, 
— ferner: Die Riren over Wajferflerfliegen. Sale]. : 
Sie Wafferlire. Soli 3. 1, 37; Die Walfer- Lug. 
Srophius Squ. 30 x., ſ. Weiageld pda. — Stamm fraglig, 
ogl. neden, Anm. nidhaft u. nediſch. 

SGenédi(e), n., -6; O: das (fortwaͤhrende) Redken, 
Die Reckerei: Welh Geyiihe, We, Geywide . . uberidut- 
tete mich! Sofegarien Hh. 3; 165; Boll ven Seitenwint und 
ſtachlichtem G. V. Sh. 2, 549; Das tommt and tem We. 
Write Rom, Dp. o, 17 2. 

Necen, tr. : feine muthwillige Laune gegen Ginen 
auslaſſen, indem man ibn (theilé in gutmuthigerem 
Scherz, theile mehr im Genjt) yum Unwillen reizt, 
val. foppen, aufziehn u. Raillerie (atendeisfeya 6, 245): 
1) Zemand nedt Ginen; fie a. cimanter (f. 0.) oder fie 
(ogl, 2); Was fig liebt, Dat nec fig. Spribw.; So gar 
emipfindlicy fein, Dag ſicht tod aud wide fdyim; | wer Ant ee 
n, fann, aud wieder Schetz verfiehn. Seder 3. 462; Dap 
Riemand vig. . sexfolgt umd bafjt unt heinlich druckt und 
nedt. @. 13, 189; Mell ex dich wm. thante?d Halt bu nidt 
‘Teme und Feeunde, ihe wie cers gun. ! 9, 26; Diefer laftige 
‘Anfang fepte mig gleih in gaten Sumer und wir medten 
einander cine gtembidge Weile berum, 25, 125; 19, 67; 
Miqh zu m. und gu beſchamen. 21, 405; Sie necten und 
banfetten tha, Méwig Rl. 1, 37; Ws .. ber Kobolo bub- 
ihe Magte nedte, fidtwee 127; Gr forpte und , nadte~ 
vie Diener, Maufius W. 4, 41; Die perfifdde Reiterei nedte 
de Grieden in befindigen Sdarmipeln. Wifowm g. K. 65; 
Heck fie und gedit fie und ject fle anv ned fie! schiegel Sb. 
3, 86; Diejen wadern Mann aw, und beftidela. 7, 170; 
Gr glaubt, jede Dome fei in ibm verliebt, fe daß vieje ibn 
aarren and nm. Gisa A, 274; Dic Stevbliden ya nm. und 
pe qudles. W. 20, 155". Wud) mit cinem Thier ale 
Obj. : Dat war nun mein Seclengaurium, ten Hund ubet · 
ali jam. BH. 1076 w. u. auch alé Subj. cin Thier od. 
etwas Perionif., injofern es als mit Abſicht handelnd 
bargefiellt wird: Der Audud, ver ver Grafemad’ | fo gern 
tnd Reider het | und lade dareh mit arger Lud | und 
manden Ehmann net. Shlegl Sh. 1, 223; Muth- 
millig fagt ex ld. Gaul). ., rennt und nede die Ham, bie 
anit bem Salfter brdut. Wicatat 2, #2, indem er ſich nicht 
gteiſen lafſt ; N. mich die Warden der Amme ned am Rande 
ter Holle! Alinger B. 20; Beahlt ihr Fichten, vie the, hoch ⸗ 
ceraltet, | Stirmen ftebet umd dem Donner nedt? 9g. Ga; 
Sewer genedt oom cifernen Gefdide. 1b, ugw.: ſchwer 
qetroffen u. um feine Hoffnungen betrogen. — 2) (/. 41) 
Sid a. mit Cinem u. gum, an Ginem (vgl. 3 u. drgern 
eu. d): Das Bild der Gule, an der ſich bie Bogel n. 
Gervinus Sh. 1, 2215 Der feinen Grnjt abiegt und fig mit 
jemem Sohne nedt [mit ihm ſcherztſ. @. 17, 320, Dap 
fie bie Siebfte teifem mud wad nm. | mit mie wad ich mit ibe. 
Béaert 2, 320; Sich mit Semand berum-n. x, — 
3) tr.: mit Angabe der Wirtung: Wann taumelnd wo 
tia Wandrer trollt | um Witternadt vem Sdmanfe, | dann 
ued’ ich [Bud] ibn alt Tadebole | mit Zerlicht weit vem 
dauſe. V. 5, 165 xc, Rectt tbe mid) beraud? Fouqué Dr, 
1, 140. — 4) 0, Obj. od. intr. ; Ge nedt gem; R-ver 
SaGery. o. 15,256; Wiptompan, | ver mur get [f. 0.) u. 
nedt. B. 3, 107 2¢., auch (vgl. 2): Au ums yum, wad gu 
neitigen. @. 7, 214. — &) abjeft. Partic,: a) Mig 
den genedten Sahn [f. d. 7] nenmem. Gagerern 2, 290; 
auch: Diogenes lebt bier nod freier und am genedter als gu 
aihen. w. 25, 312; Ungenedt Seiten (ſ. d. 13); Ginew 
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od. Grwad (3. B.S. 9, 61; 22, 342 2c.) nicht ungenedt 
laſſen (ſ. b. 21b) xe. — b) Rv, zuw. flatt neckiſch: 
Wir ih Affe fegleidy | voll m—ber Streſch. @. 1, 24, — 
6) der fubsant. Sufin.: Herder untevties fein R. aur 
Schelien niht. @. 22, 33; Woblawf gum Streit! | rid 
reuet nod tein R. Uylend 293 a¢,; Nedung ugiv. 

Anim, Dad jept fo gelauſige Wort fehlt aby. und mbe., 
bod mitteld. meckem. Gtell, entftanten aus ter — auseden 
(f, 0. u. miederd, mt-ehen, 5. B. O⸗aiad. 95) und durcheclen 
entſprechenden —— Sjfeg. bobmeden, wie ned V. E. u. 
ſchreibt, bei Spat 355 Geneden und $45 bomedeta, 
bei Stil 1, 462 Hobmedelu (neden hehn⸗a. 2, 100), 
intem bad audlautente a" ber erfien Halfte alé Anlaut zur 
weiter geyegen wurde (ogl. Sem. 2, O56 und Geevig 17, 
269 wad 4. B. Reffe i, Amon.) und zugleich der Gedanfe an 
bat , nedijde* (Ff. Sb und mecfhafty Weſen er . Teen und 
Aobolde Hig einmifate (f, 1: Kehimer ud: V.p. Rens: 
Heut Radt medéeren mic halb fatale Triume, G, Stolb. 
92, ſ. aud Meer. Gralt, Schreidw. pndden” (f. 1: Mu 
fame), nad) gemuthmagter Wileit. v. Raden, ſ. Schabernack 

Bigg. (vergl. die von foppen, ſpotten x), felten 
außer hohn⸗, berums und wifepteren., a. B.: Wass: 
finen a. Grima. — Duͤrch⸗: 4. Ber Ammuthigite Sahel- 
merei, die vow Wig yur Ruhrung fig vurdnedt ſneckend 
hindurch gelangt]. deratane By. 1, 266; auc: fid 
necend durchbeißen (ſ. 0. 3). — Eut-⸗: z. Bir Kein 
Sajett, |. . bad deiner Bru aud Wange | Muh und Heitere 
feit entnedt. B, 746, nedend entyieht. — Geͤgen⸗: 
cine Neckerei entgegnen, erwidern, wider-a: Gine Brel 
heit verliebten O~4. sanig Jer. t. 233. — Hees xe, [t; 
2; 3). — Hohn-⸗ (GAnm.): hoͤhnend necten; muth: 
willig hoͤhnen u. durchhecheln intr. u. tr.: Dann fol 
dag Demnerwetter Dem in die Gingeweite fabren, ver mid 
dane nod b. ober verachten will, Immmermann 4, 646; Gute 
Rams, ihr Herven! rief gas Warden fait b-d. Wing Surf, 1, 
38; BWeniger feu ,,oobneden'’ vie Migrelein, nennen Ga- 
Tam dich oc. B. 2, 106; , Qebnedens”’ rape der Kadud bann | 
ven fetem Baum tem Fhemann: | Kulu, SR. 2, S51 Ride 
sbhobanede™ fo ſchmablich. At. 1, 153 1. Doppelſiellung 
bes ,,gu’’ beim Sufin., z. B.2 Beviifflagen, werurd mon 
bie Rivale gu b. und herabzuſchen ſuchte. Zaube HambIy, 
448 26.5 Um mit allem Sport j thn bobayumeden. salegel 
Sh. 8, 256 x, und demgenag Doppelf. ved Partic. : 
Die getavelten amd gebognnedten Autoren. Engel 1, 136, 
ſeltner: bobngenedt, u. wberh, gern vermieden (vergl. 
thebvedben) dutch bie Muflojung : boͤhniſch (od. bobnend) 
qenedt. — Wine: neckend umfdpwarmen re. 2 Mich (Rofe], 
bie ter Wine ummedt mit Leifer Klage. Platen 1, 187. — 
Wiley bers: gegenen., f. 111 umd saaders Orth. a6: 
„Er bat mid) fon fraber genedt umd jept nedt ex mid 
wierer [aufé Heuc], Se wehr vid und ned ibn witer 
lerwidre feine Necierei) xe, 

Neder, m., ~6;uy.: Giner, der gern neckt, Nbnj. : 
Wig einen Meider und „Nexer“ [Mectjer] qu deißen. G. 
Kefimer 157; weibl.: Sunge R-innen weenen alte Zänle ⸗ 
rinnen. Aſh⸗ aae 8, 55 2c. (S. auch Ned); Der Hohn⸗R. 
— -tt, £5 <en: dad eden und cine Meuperung deds 
felbem: Gabelte von allerlei N., die ex der Welt anthun 
mdchte. Arnim 38; Unverſohdnlich gegen vie Heinlichem neivi- 
ſchen Nem, GS. 10, 191; Ren aber einige . . Reime ywt- 
iden .d* und ,t* migen wnjern Kriticie ubertajjen bleiben, 
GH. 13, 354; (Das) warde einer R. aͤhnlicher gefehem haben 
ala einem Angtiff von ernſtlichen Gelgen. £.'8, 325; 12, 
452; Die gauge Brofdrare ſcheint cine blope R. gu fein, mit 
welder Hume cinen cogmatiiden Grosipreder bat rafend 
maden wollen. Mendeisfeyn 5, 379; Rounte dee Mann cine 
gewiſſe tuchſche R. nicht laſſen. Mari&e R. 11126. auch: 
Hohn-N.z Liebet- Rem. Grime Neif. 3, 116; Karila- 
turen obme Prepireibeit arten vollends in .. Sdhadernad, 
in dffif@e Strapen-M... aus, Gughow Beit Led. 150; 
Mit cer Benennung Gigenwug ſcheint es vollends cine bloge 
Wort R, gu feim, Mendelslohn 5, 378 x. — -haſt, a.: 
in der Weije eines Neckere, gern necend: K. gebdrte yu 
hen Raturen, Solted 3. 1, 179 (wgl. neckhaft); R-iglert. 

Néd-haft, a.: in ber Weije eines Necken (7. d.) 
ober Moboled (f. 0.), d. h. theils drollig, poſſierlich, 
fonterbar ꝛc., theilé tidiid, ſchadenfroh, oder mebr 
harmlos Neckertien Gbend, — wie „neckiſch““ (jf. d., 
vgl. neden, Aum. und neckerhaft): Der n-e Scherz, vex 
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in allertei verwirrendem Sauber mit unt fpiclt. Ct aget- 
mena Auégw. 7, 204; N-ighit. — -iſch, a.: neckhaft 
(i. d. in feinen in einanter fpielenten Bedd.), nam. : 
drollig, pomerlich, ſchnaliſch, ſonderbar; harmloſe 
Schiterel und ſchelmiſche Necferei llebend oder yu üben 
beflijien und ſolch heitrem, muntrem Sinn gemag: 
Dow hat vie Fee Morgana | tein leitig Darien a. [2] oft 
geſtillt. Frsitignath Garb. 115; In dem n-en Gefechte dieſer 
vergleidjamfen Wißbolde. Srrvines SH, 1, 133; WMunter 
mas id fein, ungeywungen, n., närriſch, drollig, @. 29, 
249; Die n-en Gefigter, vie ich feneite. 252; Die ne 
Gruppe. 1, 239; Das Hettere und N-e ber Bolfemelerien, 
3, 157; 4, 35; Was! rief Curiame gebieteriſch. . Dann 
leqte fie fi auf cin m-e6 Bitten, 15, 178; 183; Senen 
n-en [fonterbaren, wunderlichen] Sab. 246; 16, 817; 
Die Sungere w., lieblich, uanſtat. 18, 102; 1149; 21, 275 
Dicje Worte Hingen jo n., ja fe albers. 114; We ex tenn 
allerlel ne Beigetanten ſchelmiſch bervorblidem tie. 1175 
Brieverife glingte durch manden n—en Ginfall, 22, 14; 262; 
Heitere, mt, unverfangliche Beziehungen und geifireide 
Shere. Y34; 24, 115; Ginen guten men Wann. 25, 
38; 103; So fonnt’ ih ted. . gewijfer n-er [2: fpotten: 
Dec] Einfalle mich aicht enthalten. 105; 36, 368; Gege- 
dern 2, 247; Alſo befam feiner Fragen jede | zuruck dew 
‘Trumyf einer fpipigen Rete; | doch tonne’ ex tem Warden 
Mirnen nidt, | gu lieblich ſtaud iby ein n. [2] Weft. Gar 
mann Yet, 2, 207; Sab die junge diſchbrut .. m, durch 
Kraut und Strauchwert (Gieiem. Sifter BV. 273; Jmmermana 
M. 4, 289; Uné gram qu ſein aber ein paar n-e [2; 
neclende] Worte. Monig Kl. 1, 129; Cid A. 261; Udlond 
400 ac, — 2) zuw. aud) — wie ſchon durchſchimmernd 
in einigen bey. Bip. v. 1 — von einer mehr tudifden 
und ſchadenftohen Neckluſt, 3. B.: Quntert Benn anv 
‘Aber fine mic gleich men, tudijden Kobelden aufgeitiegen. 
Manig Ki. 2, 230%, — B) (jf. 1) wunderlich, eigen; 
ber ſich nicht gu nahe fommen lafjt; G# war cine ne 
Keeatur, mein Lamtémana. gafer G. 115, mit Anam. : 2, 
wird in Rorddeusfeland off svn Bemand gefagt, dex ſich 
nidit medem laſſt.⸗ 

Nechſ⸗ (Wex-), en, ec: ſ. Mecken, er. 

Neer, ©; -en: Sdhiff.: das Wafer eines Stroms, 
bad durch irgend cin Hinternié zurüchgeſtoßen, eine ver 
Strémung entgegengeiepte Richtung nimmt (ſ. Wier 
bel). — -en, ro: Schiff.: ſt. garnieren. 

I. Neffe, £5 -n: Blattlaus (7, 0.) Ohen 5, 1653; 
Romi, d. U. a. M. Gels. (1725) 8, 454 2c, und Caber im 
Wortipiel mit 113 .Darf man vie Rm ausrotten*’ | Za 
wie die Wangen und Motten. Waders Mat. 2, 57, — mit 
Anm.: .Blaulauſe und ahnliches Gefdmeip,”’ 

Anm, Bgl. grlat. aphis, mit hinzuge tretnem ..m' als 
Anlaut, vgl. umgetebre zu IL mit Fortfall ved Anl. Bafen, 
Wetter, fel. Weahertia 562 — dod) wohl — Reffe? 

IE. Meffe, m. (6); -m; RNeffdhen, lein; ms: Bey. 
verſchiedner Biutsverwandten, und gwar; 1) (veralt.) 
Sindesfind, fo: Gnfels 1. tof, 21, 23; Wide. 12, 14; 
Bes. 14, 225 4, Cim. 5, 4 und weibl. Gnfelin: Die 
Todter bes Nua, bie R. Zibeon's. 1, Mel 3G, 2; 14 4; 
Rincettind, cin N., welder ven unſern Kintern geboren. 
Bogner Kent. tigea; Du hajt mit Gore (ver ams deiner 
verrentten Seuden vom deinen ,meflein’ foll Menſch werdenp 
gelampfet. Maithehius Br. 197; Sebt ,, Mel und Niefftelin, 
der Ehe werthe Shape, Madipforth Hedy, 159 x¢., vgl. 
vrll. (f, Anm,) : Die Wiweter ves WMeffia, vie iſt mit Zofeph 
Gefchwiſtertind und fing Beives „Nifttel“ cies Grog 
vateré Mathes... Da® Gefdwifiertinder fig yur Ehe neb- 
men modten, d. i. ein Grepoater modte jeine 2 Rifftel 
ober pocen Briter modten ihre Kinder zuſammengeben. 
fuiger 8, 1260. — 2) (f. 1) heute gw: mannliches 
Gelchwifterfind — (wofuͤr aud oft fey. Revew, ſ. d.), 
wie Ridte (fry. Nidce) fir bas weibl. (f. u.), — d. h. 
eine maͤnni. Perſ. im Bh. gu Onfel (Dheim) ober 
Tante; dann aud) zuw. audgedehut auf ten Sohn ven 
M. oder Rite (beitimmeer: Entel, Prope, Ure.) 
und in nod weitrem Sinne, wie aͤhnl. Berwandt: 
ſchafts-Bez. (vgl. Obeim, Better, Base, Muhme x.) 
als trauliche Beg. entfernterer maͤnnlicher Verwantten 
ũberh., wo dann theils beide Perf. einander alé Nn 
anreden ober bie jungre R., die ältre Oheim heift x. 
Zu bem. ift nod, dap die Dy. dfters (wgl. 1) R-n u. 
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Michten umſaſſt, fiir welches Letztere mundartl. aud 
Ref fim vorfommet (4. B. Jomater 14, 9s), wie aud): 
die MN. Lohendele (Peicbarié 1, 124 26.) Martus, der neff’ 
Barnadi, Mel. 4, 16 (,, Better’ eg] ; Dieweil cine groge 
Ghr . . . worten ift, eias grofen Herm Binfling, Sporting 
und ,. Ref gu fein and beiden [vgl. NepotiomusJ. Fifart 
Wary. 29a; [Dee Obetim) fprad . . aber Das, was ex fur 
fie [vie Mite) und ibre Kinder ya thun denke. @r hatte 
ſaene Water, die ex. . feinen Ren [Mindern ver Richte, 
GrofeN-n] zu ubergeden Gofite, S. 17, 158; Reimetens 
N. ver Dacht, nahm jepe vie Heve . .: Mein Obeim ac. 
5, £26; Reimete fyrad: , . Gellebrefier RE... Gr naunte 
ten Sater | immer jeinen Mon... . Heinge veriepte> Se 
laſſt mic wijfen, mein M2, 146 FF. ; Mubme cas Wei yu 
keqritfien ¥ und Rn vie hAdliden Kinder⸗ 280 (val. dafür: 
Obie 276); Im meines Bruveré Kinder mide ertenmen? | 
id micing Rn IN. u. Nichte] —, meine Minder, wide? 1. 
‘Rath, 5, $5 Yichen Freund, ,,Mewem, Ohemen““ Kurfurilen! 
XM, (Moifertig. Evikt) futher 1, 4566; Der M. alt Ontel, 
Sm. HAT u. febr viele Stellen in dieſem Luftipiel; Den 
dodnungéeollen Ue R-n, OWirrermary Seim. 295 1. — 
Dazu ale Fortbily, z. B.: Mile viele verſchiedenen Were 
baltniffe ven Sdreager> unt Swagerinſchaft. vow Dbciaw, 
Baiens, Reffen- uno Ridrenfdaft. Kapper She. 2, 
214 (f. Baſenſchaft 2¢.); Sh bab e& der Tante freund ⸗ 
lid und mit neflembafter Submiffiom auteinantergefept, 
Holtei Robt. 2, 78; So geftattet in cheimlider Weisheit, 
tab ich cud in meffiqer Dummheit meine Geranten ent- 
rede. Sammy. 1, 141%, 

Kum, Nhe. ntvo, mbo. nive (f, Bemede; Waders. OL 
40235; Geltans 1410; Shilter C29; Shm. GS4 re. aber die 
vetſch. daturch bey, Verteanotigaitd-Bhe,), vgl. flr. naptri, 
fat. nepos (in Ber, 1 u. 2, val. Repetiemus). Dazu als 
Semin. ffx. naptri, lat, neptis, abe. nift und vrtl. niftila, 
mbo. niftel(e), nod im altera Nhe. (f. 1 am Sdiab): Guer 
liebe Mijtel. Surger SHB, 56, 107; Let oe, val Riftelgrare 
(unt dafut Der Mutter Niftelgut. Sdarher 451), — 
beure allgm. aber mit mieverd. Ucbergang tes .,ft"' in cht 
(ogl. 1. After, Meaty: Rite (f. d. . 

* Meéfte: ſ. Raphta. 

* Megal-ion (lat.), f; -en: Berneinung, bad 
Megativiein. — -tv, a.: verncinend, oft als Wgig. gu 
p pofitiv’’, injofern von 2 eutgegengeſedten, cimander 
auf hebenden Dingen sc, tas eine pofitiv, tas andre n. 
heifit: Me Sablen (fleiner — pofitive, gréger als 
Mull); Re une pofitive Flettricitat, urd teren Bers 
cinigung der Suftand entiteht, worin ſich feine 
(frei) Elektricitat zeigt; R-er und pofitiver Pol etmer 
galeaniſchen Batterie x; Man laſſt fid) in warmen Sine 
term am negativen Guten gegen, unter einem gemipigten 
Dimmeleftrig verlangt man im Gegentheil pofitiees Wut; 
tort th es zum Weblfein genag, tak man mict leive; bier 
Mangegen ift nod Bergnagen norhwentig, former Bt. 2, 21 2. 

* Meger (ftz.), m., ~¢; Uv., <1 (Adriang; Saspari 
32H; Pehl Bo. 3, 194; W. 7, 15 Dimmermann Rat. 32; 
53), — (Kant She. 102); e: cin Schwarger (val. 
Mohr, auch Ze) mit frauswolligem Haar und einiger⸗ 
magen affenabnl. Schaͤdel. — -in, f.; ~nen: weibe 
licher Reger. 

* Hegieren (lat.), tr. : verneinen; etwas Gefepics 
(Bojitives) aufbeden, 

* Heglig-¢ (ity. ~fhé), n., -6; -6; ©: bequeme 
Haustradt, wie fle nam, Morgens bei Damen dem 
vollen Anguge vorangebt (val. Pribtleit. G. 15, 85; 
MNachtgewand 1.) : Bor fuviel ſchͤnen Heren und Frauen | 
lap ic mich nicht im R. beſchauen. @. 6, 374; Das Ram~ 
mere R., welded font ven 8 bit um 10 Ubr ted Motgent 
wahrete, ia vbllig abgeſchafft und fo wie fie auffebt, tft fie 
in ihrer turyen Kleidung gepupt; Das grofe R,, womit fle 
fom bet Tiſche erſchlen xc, mdfer Bb. 1, 7 xe. — leven, 
tr. : vernachlaͤſſigen, aud: Giner, ver fid mit ver-n, 
Lait. Imatrrmane Di, 3, 32. 

* Neg-oce —2 of), n., -08; O; Sane 
tel ; Geſchaͤſt 1. — -octant, m., -en; -en: Hantele 
treibender; Unterbaintler. —~ -octieren, intr. (baben): 
hanteln ; Giefdpafte machen; cin Giefchait vermitteln; 
auch 3figg. (vgl. die von handeln). z. B.r Lies et ſich 
weiter ſeinen Zell breit ab / a. Auſan · M. 2, 44 2. 
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Negus (engl., aud nigés), m., wy. ; uv.: ein 
punſchahnliches Gietrant. 

I. Genéhm, v., —(e)8; O: Genehmigung (7. d.): 
Heimlidy, ehne G. tee Staatégewalt. Dronfen A. 3, 493. 

IL. Nehm, a. (~beit, f.): ugw. aufer Sigg. 9. B.: 
Wes: fo, daß es geen genommen wird, 4. B.: 4) 
(veralt.) Ging (7.0. 2b) ume g. (vgl. gebe) oc., von 
Wangen, ſ. Frith 2. 13a, — heute gw. nur (vgl, 2)— 
fo, daß man gern darein willigt, es will; willfommen, 
lied; Ginem paffend, recht und bequem, 3. B.: Wenn 
8 Ihnen g. tt [beliebt, fo recht ijt]; Was enw g. 1%, Das 
iff mir recht. 24. 4930; Bit tenn nun cin Soles g. ten 
feligen Géttern, | dad im die Heimath tehre der weidheitvelle 
Dovffews. V. Or. 1, 82 ac.; owas g. balten, co gentle 
migen, 4. B.: Weil fle wide fur gut befandew feine Liebe 
g. gu balten. W. 6, 52; Obne unfer G.Halten, gq. 351a 
a, (wgl.: G.Saltung); Marten fle fi ven g—ern und 
weit anſchlagigern Triumph. Aucthah Wo. 211; Der g-e 
Sahlup dieſer Betradtangen war aber bed ve. Dork, 4, 45; 
Donen gw Liebe mußte Egon Strebungen yu Sefeeundeten 
machen, die ihm fenft nidt waren g. gewefen. Guyhom R. 
7, A741; Der alten Ertelleng war grate dieſe durchſichtige 
Bowunvelt tie gle. 9, G re, Ugw. bagegen — vaſſend, 
paprecht, von einem Pantoffel: Der Saonen, deren Has 
den er g. Pleten 3, 11, — 2) dazu: An⸗g.: J. B. 
noch laufin. von ciner Waare: gern genommen, d. b. 
leicht Abnehmer finvend, auf tem Markt begehet, auch: 
Die Stimmung vee Borfe far vie Anieibe war a. [animiert 
x.], — allgm. aber den Sinnen Bergnuͤgen gewah: 
rend; den Sinnen gefillig; fle behaglich anmuthend, 
und daber: erwinfdt und (in weitrem Sinne) lied, 
vgl. huͤbſch 4 und: Bat Ginem genebm iſt, dagegen 
hat ec Ride; was ibm a. if, Das wunſcht und begeder 
er ot; Eiwas if a, Ginem o.; fubftant: Gnas w-es, 
A⸗eres dat Nee, Aefte w.; Jemand ijt a, 3. B. im ver 
Unterbaltung, in der Gefelligait, cin a-er Geſellſchafter 
aud) fubjtant: Du glaubft, du biſt ver Sdhonjte | in ver 
ganyen weiten Welt | and auch ber A-fte, | ift aber melt 
gejeblt. Boihslicd | Bet ten Damen ten Anen ſpielen, machen; 
Dap . . deine Woblehat vid a. [beliebt] mace. air, 7, 46; 
Sich a, maden, J. B. Otesrive Baumg. 67a; bei Ginem 
(Rof. Tha se.) oder Ginem (@. 22, 315; W. O. Sat. t, 
178; 194 26); Daf tad Opfer vem Hern ,.angeneme* 
fei von thm, 3. Mof, 1, 3 16.; Dap bles Datjenige fon 
{ei, was wlr turd bie Sinme ded Geflaans ued Gehoͤre er 
fennen; aber Gerud und Geſchnmack and Gefuhl geben red 
auch Berguiigen, haben tod aud ihre a-en Megenfinde. 
Engel 4, 269 F.; BHI; 290; Dak bier vat Erbabene mit 
tem Gefalligen ia Bund getreten fei; foll das Unge- 
beute . . nicht exfdprediem . ., fo muB es . . fig das Me gue 
geſellen. @. 21, 207; Auf dem acm Bufipfat. 203; Har 
cinen gefitteten Mann vie a—fie aller Grinnerungen. 22, 
S16; Mir einer a-en [gefalligen] Gleichgultigteit. 9, 48; 
Ges tft wobl a., Ach mit fich felbit | beſchaftigen, wenn es nur 
fo miplid) ware, 13, 148; [Dad hatte] fein lebhaſtes 
Memath a. aufgeregt. 15, 11; Bom a-en [lieben] ippen 
audgeiproden, 24 xc. Joe [univer Scelenlehre] Ertennen iſt 
Sehen, ibe beſſes t-e Schoͤnbeit. G. 11, 250; A. iſt cine 
Borftellung, wenn fie wnd mehr unfere Krdfte ald thre Gin- 
farantung empfinden Lafit, d. h. wenn fie unfere Rrafte ohne 
Anfrenguag beſchaftiat. Mendelsfohn 4, 1, 45; Bie opfern 
ihre Gaben, | tad Herye yuvoraus dem a-en [holben| 
Kuaben [dem Chrifiustinde]. Opis 1, 14; Sarfenfdwung 
aud a⸗ ern lichoͤnern) Sternen. am. 3a; Dat Moe verquiigt 
bleñ die Sinne. ., cf gefallt turd feine Materie, tenn nar 
ber Stoff laun ten Sinn afficteren und Wes, wat Form ift, 
nur ber Bernunft gefallen, Dad S Hone gefillt zwar turd 
tat Medium ter Sinn, wodurch es fi vom Guten untet · 
ſcheſtet; aber e6 gefdile urd felne Gorm der Bernunft, wer 
turd es ſich vom Hen untericbeidet .... Das Gute witt 
qedadt, tat Shine betradtet, tab Ae bloß ge 
fuhlt. Senet gefalitim Begriff, tat Zweite in der Mn 
fdaunng, bas Dritte in ver mateviclien Emypfine 
Pung «. 11404 Ihe babe ven betraglichen Untetſchſed swie 
ſcheu Naplid& und A. aufgeboben. W. 7, 76; Unter etner 
amen Hille | umé Dinge, tie tm Lebew brauchbar find, | yu 
fagen. W. OB. 2, 231; Der dat Raplide | fe mit tem 
fen qu verbinten weifi. 232 a., juw. auch iron. (vgl. 
hubſch 4): Du bift heute in eimer a-en Laune, Stimmang 
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x. Beraltend ft. lieb xe. von Perfonen : A-jie Heerietie! 

£. 1, 406; Bie verliefit ihe | Brau Gertrud, entre o-¢ 

BWirthin [eure liebe, werthe Frau]. 20. $226 2¢, ; fener 

pralt. : Aledann wirft bu a. Baber dad Opfer. Sather 1, 31s 

== Dann werven dir gefallen die Opfer. pr. 51, 21; Enwat 

a. [ftatt genehtu batten. Gorsddrfer Doris. 241 1. — 

a) Doppelyfipg. 4. B.: Mit viefem trawrigea—en teen, 

£. 4, 446, wehmuͤthig, vgl. bitterſüß or, ; (Das Seto) 

fag gar wanderea, W, 12, 683¢., nam, aber ter Baip. : 

lUnea., val. fatal, widrig: Un-a-e Perfenen, Radpridees, 

Greiqniffe, Begegniffe, Borfille, Ginerade; Gin anea-er 

Wefdnad, Geruch G4 it mic ſeht um-a., Pap oc.; Cine 

etwad Un-a~ed fagem, mittheilen; Sein Beruf, tem Ieitalter 

un-a—e WBabeheiten yu fagen. fidte $, 22; In dieſer uaea—en 

Sabresyett. Gushow R. 7, 415; Dee Spradgebraud unter 

ſcheidet das A-e vom Guten, tut Un-a-e vom Bifen, Ker 

4, 166 x, — b) dazu (felten}: Die M—Heit, 4. B 

Gnittel Sinnenfradte (Kolberg 1677) S. & umd baflir: 

Die Rngemeh me des Lidts. Fee Jud. Pararbt. 192b, wit 

aud: Angenehmigtett. sawerjendery Off. 26; 42d 
(f. Warm), vgl. andy annehmlich und angenebrmlid. 

Ferner (f. a): Die UnA-bheit ſeines Aeußern, ſeines Bee 

fens, feines Drgana x. — c) (felten) Berangenebmen: 
a. maden, sgl. verannehmlichen. — Bore: 1) fo bes 
ſchaffen, daw es vor Andern qenommen gu werden, — 
allgemeiner: ten Vorzug verdient, vorzüglich. Gn bier 
fem allgm. Sinn (vgl. 2) nur alé Cw. tm Superlat. 
(vgl, v-lidh): Dies ef das v—fte [,, furmemeeft'] une geoste 
Gebot. Moh. 22, 38; Hielt ihn fae ſeinen v~fhen [., far 
nemeften''} Brewmd, 1. Macc. 11, 27; Ser. 49, 95; De 
Babl ver v—fien [,,filrmemeften’’] Biter unter ten Racker 
Kelegern. 2. Chr. 26, 12 2. Gime der w—ftem Urfaden; 
Der v-fle Grand; Die v—-fte Stare im Lante x, — 2) 
(f. 4) bef. in Bezug auf Mangunterichiere, im Gaſtz 
qu bem gw. oder gemeinen Bolt, den hobern Stanten 
angehorig und in ber Weife verfelben: V—e Serren, 
Damen, Vefuce, Mefellidaften, Kreife; Ber Unjlant ; Sia 
v. benebimen; Gin v-ex Anfirid; B. thun; Den B-en ſpie 
ten; B. und Gemein; Mit v-en [over zreüen] Herren iit 
nicht gut Kirſchen eſſen. Syrdm. Berblafft war er gleich aa 
ter Thar, | ols wenn's ihm zu v. witerfithr, @. 2, 223; 
Gine Kuifche mit 6 Bferden! wahrſcheinlich wat B-es. 6, 
$23; Dav wenn man vie B-eren rettem wolle, man aud 
fiber die dehler der Geringerm cinen Schleier werfen mafic. 
20, 257; Die bee Geſeliſchaft. beſtebend aus Perfonen ver 
Geburt, Mang unt Bermogen, wablte zu eimer ihrer Saupe 
unterbaltungen die Literatur und dieſe ward dadurch gamy ger 
ſellſchaftlich une v.; Btantesperfonen und Siteratoren bildetee 
fic wedfeléweife und muPten ſich weddfeléreife verbilten, 
tenn alles Be if cig, ablehnend. 22, 44 o¢.; Stanve feb 
ich gebildet; ter Payveln flolye Geſchlechter | aiebn in geert 
netem Pomp v. und pridtig daher. BH. 75H; Und fold an 
Machreuter thut v. gegen die Deutungen der Grammatiter! 
VB. Moth. 1, 44;, Die ganze wohl-v-e Sippidaft. w- 
23, 246 2c, Dafür felten: Eine .vornamiget Berdil- 
bung hilt Das vod fur gar yu gemein. John M. 222, vgl.: 
Gin Farnehmiger. Rhaidenecifier Sa (fF. ch; Bare 
nemmifder weis 73h; Ginen ,fitrmemligen’ Mana 
u. 4, Mol. 13, 3 ff (Ff. a). — Dazu: a) (felten) De 
Bahn... vervornebmet vie Leute, made fle volteſchen. 
283, v. machen, Ginem eine v-¢ Haltung, ein v-ct 
Weſen verleihen. — b) B-heie: ves Weſen (f, cl. 
Demohr. Bud. 184; Unter der falten Form von Gemeffendelt, 
B-heit. Dronfen M. 1, 62; 332; Diefe poetiſche B—beit, 
die fo germ dberall bad Plauenrad ver grofen Welt ſchlagt. 
Citendorf Lirm 15; Eafe Dentw. t, 139; Seroinus Lit. 3, 
318; Die ariftotratifde B-—heit in Goethe's Benebmen. 5, 
396; Gaphew Bl. 1, 234; Sagen Ror. $5; Ich meine 
nidt ble gy. V-belt, vie genau weif, wad unterlaſſen were 
den muß, ſondern ſene feltmere frete pofitive B—Heit, vie unt 
genau fagt, was wir thun durfen. Srine Reiſ. 1, 182; 4, 
1683 GGhery 234; Liebenswirdige B-heit .. . Mn thre 
Stelle find leider nar allzuhaufig precidfe B—thaerei eter 
berablaffente Pluenpheit getreten. Gels Sahe. 1, 310; Sieber 
gO. 4, 342; Mane Shar. t, 252; femaiy W. 1, 85; 2, 
463; No. 9; Meifimce NAD. 1, 204; Miigge RLeb. 1, 191; 
Die geſpreizte B—heit. Pray Gf. Th. 223; Muſ. 1, 169; 
DM. 1, 2, 343; Sohe Rep. 1, 7; Cie DBL 2, 98; D. 
Sh. 2, 327; Wotan R. 1, 190 x. — c) (jf. b) B—ige 


Nehmen 


feit: B-heit, z. B.: Atadi G12; Auerbag feb. 2, 291; 
Die grdfere G-igttit des romanifierten Austandet. Fite 7, 
SAT; Dage M. 176; Bénig Ki. 1, 125; 2, 289, Fine are 
muthfelige B-igheit. Usmege Kocht. £6; DViertelj. 1, 2, 
132; Bor lauter G~igheit nidt wijfen x. Wagner Mind. 15; 
Wir fine ebrlide Leute und Doe ik mehr alt V-igheit, Weise 
Sem. Op. 3, 417 2. — a) felten fiir b eder c: Septe 
mit bauriſcher B—Lidteit ſeinen Hut auf, Spiadter Stare 
1, 129, — e) fiir: Gin B-er, in veradhtl, Sinn (val. 
Didterling r.), cin VB.⸗Thuender: B=linge. Joyn 
M. 42; 176; Dee Gling, welchem vie Schuſſeln vell 
gramer Grbjen im Juli zu lacherlich waren. Actes (Auetbach 
Bolfet.), 59 3, 

Véhmbar, a.: fo beſchaſſen, bab ed genommen 
werden fann, ſ. nebmen und Iſſtzg. und vergl. nehm⸗ 
lich 2: Un-n-e Geflungen, — Das Berane, welches Phir 
bins qu feinem eigenen Wade [an ter Statue) ab-n. gemacht 
batte, Monee GeH. 1, 25 x. — Gin gany an-m-er Mann, 
Bernedic 8, 181; Sailer. ., der im Tell die Baueriunen 
benamfete and ibnen einige Borte yu ſprechen gab, damit ef 
an · a⸗·e Rollen warten, S. 35. 394; Wan muß die Form 
finden ef ihn fe anen. yu machen, ta® ex ef nicht wobl aby 
iehnen famn. Semeld W. 1, 292; Obfdon Biel in feinen An- 
fichten thin freme und un · an · n. dantte. 194 x., vgl. ame 
nehmlich 1. — Leicht cim-n—e Feftungen; Uneeinen—e 
FJettungen xe. — Dieſe perſonlich Hore und ver ·n⸗e Deti · 
tation. S. Zelt. 4, $2; Da war cin lautes Powen | am der 
Thar . . ver⸗n. Ptaten 4, 295 x¢., wal, vernehmlich. — 
Gine faum wabr-n-e Wirtuag; Jn welchern Juftanve fle 
filly unfere Sinne en-wabren. fint. Gormerlh 684 2. 

Téhmen, tr. u. jm. (f. 12) refl., nab, naͤhme; 
genommen ; nimmft? nimmt; nimm!: 1) Die Grund: 
bet. dieſes in feiner Anwendung ſehr ausgedebnten 
Seitw. ijt: durch entipredente Thatigf. tee Subj. bee 
wirfen, ba’ tag Obj. fiir und in Bezug auf das Sudj. 
vorhanden it, bap tas Subj. dad genannte Obj. bes 
fommt und bat, — und zwar: a)allam., webei, wenn 
tod Subj. eine Perf. ik, oft der Monbegriff hinzutritt, 
toB fie tat Obj. fiir fich haben will, alfo in diefem 
Fall — das Obj. wablen und daé Gutiprechente thun, 
um es yu befommen, fic) in ben ~“ qu fegen, — b) 
in Begug auf etwas Angebotnes, Dargereichtes ober 
{j. a) Darbietended: ed erqreifen, faſſen und bale 
ten. — Ferner mit befondrer Rückſicht auf Den, der 
tas Obj. bis dahin gebabt und dem es nun entzogen 
wird, wobei der Begriff des Aneignens durch das Subj, 
oft quriicftritt ober verſchwindet. Das Entyiehn und 
Fortſchaffen aber fann dabei geſchehn: c) ohne oder 
gegen ben Willen Dejien, der das Obj. bisher gehabt, 
— oder: d) mit und nad Deffen Willen, ven ihm ere 
wiinfdt. — Belege fiie dieſe zuw. in einander greifen⸗ 
ten Bedd. und einige ſich anſchließende Rilancen ent⸗ 
halt das Folgende, dad wir aber ter Überſichtlichteit 
halber nad grammat. Beyiehungen ordnen, nur die 
Bem. voraufſchidend, ta® man fiir n. mit blogem 
Obj. aud die Fuͤgungen mit hingutretenden weiteen Bee 
ftimmungen ju vgl. hat, cles turd Fortlaſſung 
derſelben zuw. die Biigung mit blofem Obj. entiteht. 
— 2) *. mit ſachl. Subj. und blofem Obj.: a) in 
cinigen fiehnten Verbind. als Umſchreibung von Zeitw., 
j, fa und Sa: Gtwas simme [oder befommt] eine andre, 
gute, fdlimme, unverteuthete Wendung, Entwicklung; 
Stead nimme ten gebbrigen ober feinen Berlanj, feinen Une 
fang, Beginn, fein Ente, ein boſes, fein gutes Ende, gar 
tein Gave (hart nidt auf], einen erwunſchten ober ſchlim ⸗ 
men Wuégang, einen erfreuliden Aufſawung o., vgl.: fo 
und fo fid) wenten, verlaufen, anfangen, beginnen, 
enden, audgebn, ſich aufſchwingen xc, ; Die Thaler mn. tar 
felbft fer mannigfaltige und angenehime Krummungen ſlrüm⸗ 
men fic) mannigfach]. ©. 21, 255; Der Hus nimmt feir 
nen Gauf, dat Mebirge feine Midtung nach Nortweft ſlaͤuft, 
tichtet fich] ; Die Ergiefiung eines Heryems | fo yu verlenten, 
die, fich felblt gelaffen, | gang antreWBege n. wurde. £. Rath. 
3, 10 2. Fernet: Etwas nimmt Uberband (7. Hand Gn), 
3. B. Site 6, 469; W. 1, At; 14, 50; 33, 961; Dem 
UberhanteR, diefer gefahrlichen Art von Feinde yuveryufem: 


men. 196 o¢., auch zuw. (gl. flatt-gefunden, cacbabt, 


ſ. finten 6 und haben 1g): Des aberhandgenommenen 
Untrauts wegen. Sorter R. 1, 96, vgl. ähnl.: Den auf 


Beaders, deutſchet Worterb. I, 
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tem Sorba plapgenommenen Meheimerath. Aernee Bild. 221 
x, — b) Ugw. und viditer. ſtatt eiuen.: Der Rosen 
fdleifen Stelle | makm cin ſchwarzet Todtenband. a4. 5a, 
wo ,,cin’ wohl Artilel it; ſchwerlich wird „nahm 
cin’ tem Rhythmus widerſtrebend ale Impf. ven cin: 
n. gu fafien fein. — 3) unperfont., entipredbend 2a: 
Ge wimame damit Ubethand, cine andee Wendung, Gntwid- 
tung, ein Gdfed Gove, ein Ente, einen quien Anfang, Beginn, 
Aufichwung. Ausgang; Die raſche und erfreuliche Entwid- 
lung, welche cf Som num am mit ter qangen Eriſtenz des jum- 
gem Kunſtlers nab, Mariae R55 ve. — 4) (val. 2a) 
mit ſachl. Subj. und perfonl. Mec. (ſelten Dat.) neben 
dem Obj. in ber Wendung: Gras nimme [wie veralt.: 
hat] mig Bunter, grog, nidst wenig Wunder. Cram. 1, 29; 
4, 83; Aca⸗ti (WDadern. 5, 475 3, 2); Bidert Roi, 5a; 
Baoidenteiéer 43b; Ph. 28h; BST; Dinkgrdf 1, 28Gar., 
aud: Das foll mich rod) Wunder mn. ſwundern, verlangen, 
id) bin neugierig]. Gebel 3, 454, ſeltner: Er mag eben 
nidt, es nimunt ibn nidt Wunder [er it nicht nengierig 
Darauf]. Ad. nam. ſchwzr.: Wunder niin ef fie, ob oe. 
Gorihelf WW. 63; G4; 222; Ut, 254 u. o. In ver 
alteen Spr. aud): 3@ nebme (oder babe) Wunrer, ſ. 
Sotade Br. 2966; Wadern. G1. 609 und val. > Id bungee, 
und: ef bungert mid; id) verlange — und: es verlangt 
mid danach r¢., wie auch veralt. : Right vefto weniger mocht 
Semand frem> (ſ. d. 2d) .memmen*, eb x. Silat B. 
193b; Gé nabat Ulenfpiegel felefam. Autatt UL 1443, — 
Vereinzelt: So nimunt eb Gene m nidt Wunrer, 6 i gang 
natarlids, Gotthelf G. 286; fogeu (£. 5, 259); Mufius M. 
2, 7; Dem nimmt's gros Wunrver. Kolemdepen Fr. 240 2. 
— 5) mit perfonl. Subj. und ſachl. Obj., — neben 
bem ober an deſſen Stelle auch partitiv, won eintreten 
fann, in gebobner Mede aud) wohl ber Genit. ftatt bes 
Obj., — wit verſch. ntiancierter Bed,, nam. : a) (7. da) 
34 nehme Etwas. walle es, alé Erwas, das ich haben, 
anwenden will (braude) und bewirfe bad Borhandens 
fein besfelben fiir mid < der Daven qu machenden Ans 
wendung, geiftig und forpert, : R. [jegen] wir ven erften 
Gall; Man dehme [denfe, vergegenwartige ſich] bab Bu- 
blifum, bad jederzeit mur von augenblidliden Gindriden ab- 
bingt .. und man tenfe fig cin Stad x. G. 29, 935; 
RNehme mon dazu, top xe. eby.; Um ein Quadrat yu fon- 
firuicrem, nimmt man bie gegebne Binie, errichtet in ten End- 
puntten othe oc. ; Rina die Zahl dreimal ſverdreifache fle] 5 
Dat i& yu viel Wafer, nimm Me HAilfte (avon); Um gute 
Betlen yu machen, — oder: yu quten Feilem — aimmt man 
auten Stabl, vem beſten Stasl; Rehmet Holy vem Fichten · 


flamoe, 2m. 77D; , ier iit Wanderlei yum Belegen ees. 


Butterbrocé; n. Sie Wurſt orer Schinlen? Ich werte von 
Beidem n.; Sweet Knechte am Rauſtſchrank. . Id mebme die 
[Bache] *. Ih vie, GS 9, 316; Porterielofe, Roncert-, 
Theaterbillette, cinen Sverrip, Stebylag, eime ganye Loge, 
tin gangs Roupé tm Waggen, friſche PBferde, Borjpann, 
Grtrapoft, BoR (@. 28, 306), die Po (Bove Emyf. 3, 45) 
m. 6; Breugiiche Diente m., in preuß. (Kriegs⸗) Dienite 
treten ; Statt dex Heder ven Degen, vat Schwert n.; Dat 
Ordend-, Windetiele, dieTonfur n., Monch werten ; Dare 
auf hab’ ith Umſchlag und Rippden gemommen. G. 29, 316, 
al Geiſtlicher; Den Schleier w., Nonne werden. sami 
poi. Sac. Selten — an fich nm. (ſ. 9a) von einer Bes 
falt, 3. B.: Gort. , nicumt Fleiſch umd Blue an fie . . | 
und lafft ished mangeln aud ber Menfdbeit, bie ex nimmt, 
Opis 1. 11; Pallas nimmt ver Greifin Geſtalt. V. Oo. t, 
312; Wenn ex die Miene feiner Wikgentighamfeit nimmt, 
Bimmermann Rat. 37 2¢., fermer: Kerim hatte feine Zeit 
nicht beffer m, [rodblen] tennen. W. 0,257; Den Weg bart’ 
er jum Unterfap genommen (f. 2a). airedfug Rol, 5, 59; 
Wir nahmen ven Weg auf cinen Bieden. Grinfe Petr. 1,99; 
Ginen Aulauf (ju Gewae), einen hoben Flug, dew Flug des 
vichte (Sq. Ga), einen Muffiug, Ruffhwung n. (ſ. 2a) x. ; 
Seine Herberge, fein Quartier tort, an einem Orte, bei Ze · 
mand n.; Seine Etellung, feinen Stand wo n.; Lies ole 
Bride abwerfen und nahm Stellung hinter dieſem Bluffe. 
Bs 3,199; Plage, (7. nam. Qa gulept) x. Ferner 
(ogl. faffen, ergreifen): Bartel (ſ. d. 2a und b) n., fir 
Ginen, {rine Partei n.; Cinen GaridluP (6. 8, 99; Petatoysi 
1, 8; 4, 402; Stary 2. 192; Werner Febt. 45; W. 6, 94; 
16, 73 2¢.), Borfige (Gughow 12, 263) a., haͤufiger: 
faſſen (f. u.).; Die Budt, bat Haſenvanier wm. ober er: 
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greifen; Reigaus w. re.; Das Wort, feltmers die Mere (w. 
5, 126) n. ober ergreifen; Alle Anftalten gu Erwas (£. 4, 
295), Mafiregeln (W. 14, 191) oder Maknebmangen (29, 
197) u. (7. 48), gw. treffen, vergl. auch: Die Magfe 
Unternehmung, welche unter dee Damaligen Umſtaͤnden ber 
Boupt zu nt. war. Prohesh ⸗. OQken (DVierteij. 1, 1, 345) 26. 
Sn manchen dieſer Berbind. nur vereingelt ſich fintend, 
und gwar wohl meift veranlafft durch fry, prendre, das 
weitern Umfangé als unfer u., fo 4. B. aud: uth n. 
©. 16,59 flatt tes gebraͤuchl. fafien, injefern der Muth 
etwas Innerliches (ft, in uns entitebt, erwacht x., nicht 
etwas duferlich Borbandnes und Rertiges if, das man 
fic aneignet (7. 0.: Gutſchlüſſe, Vorfige faifen 2). — 
b) (f. a und 1b) gegen etwas Dargereichtes, Dargebot: 
nee, ſich Darbietendes, Ginem yu Theil Werdentes ſich 
fo verhalten , Dap man es empfangt, webei bad Subj. 
bald mehr thitig, bald mebr leidend erſcheinen fonn: 
Geſchente, Gaben n.; Der Refrut simmet Handgeld (2om 
Berber); Der beſtechliche Richter nimamt Held (von den Bore 
teien) ; Der Kaufmann nimmt Geld (fur feime Waaren); das 
her: Was m. Sie fiir dike Ware? [was verlangen Sie, 
wollen Sie dafür haben], ..10 Thaler N. Bie mide 
woentiger? 2¢.; Brag, ob er'# verfaufem will und wat (ober 
wieviel) ex (afar) nimmt; wortiplelend: Ge frogte Fier 
tinen Bilder, wad ex n. wollte umd ihu yu Waſſer in das 
niche Dorf fuhren. .. Der antwortete: Ginen Machen (. a). 
Dinkgraf 1, 232 2xX., auch: Ge niment midt 1000 Thaler 
fir bie Gbre, verfauft fle nicht, glebt fie nicht bin um 
dieſen Preis; Ich nahme nist 50 Deublonen [wenn da⸗ 
fiir gemacht werden follte], rab ich nicht Soldat geweſen 
wate. @. 8, 136 — Ih nehme mit 56 D. dafur, dak ih 
Soldat geweſen bin ac; Wenn iby quien Rath w. (gw. : 
ann.) wellt. Guphew Metli 26; Nimm die Verfidirung, 
tab iG ac.; Rahm vow ber Frudt and af. 1. Mol. 9, 6; 
Rimm .. ven diefen Kamelen now zehn. Chem. wx. ; Untere 
rit, Stunten, Leftionen Sei Semand n., val. empfangen 
x., f. cunt d. — e) Mn a und b fiblicfen fid einige 
ftebnde Verbind. (alphab. nady den Obj., die man 
gl.) : Abschied n, (von Ginem), val. Urlaub; Bon Grwas 
Abftand n., Lavon abflehn ; Gines Gates Mee (7. d. LT Sc) 
n. (oder haben) ; Ynftane w., Erwas gu than; Pinen Anſteß 
(an @trwas) n., ſich daran ftofien, f. u.: Argernis; Mn- 
thell (an Gtwad) n., ſ. theilsm. ; Argernié (an Gtrwat) a. ; 
Den Augenſchein von Etwmas n., val. 10f; Einicht ven Gt 
was n,; Gin Gemerf n. (veralt.) ; Renninis von Ctwas u.; 
Bute Nast n., ſ. o.: Abſchied; Notiz vom Gtroad a. ; 
Sharen n. over leiden, gu Schaden fommen; Teeil »., 
ſ. Bilt. theil-m.; Urtaud a. (ſ. o.: Abſchied) x, — 
ad) (f, e) Arznet oder Mericin w. (einen), 3. B. Villen, 
Pulver, ein Branfepulver, Irevjen, Mbfibr-, Bredmittel, 
Mirturen, Latwergen, cin Mitel geqens Fieber, Ghinarinve, 
Ralomel xc, u.; Da mus th tod gleich ‘was auf meinen 
SSre€ un. Armin 108; Es alterierte fle bod, fle mubte etwas 
Meliffengeift auf Suder m. Sushow R. 3, 73 x.; ahnlich: 
Gift, Arſentt. Vlauſaure x.) m,, ſich damit vergiften ; fers 
ner: Ginen SGlud (Nquavit, Bromncewein} a. und mit 
Auslaffung bes Hw. : Mine Bitrern n.; Gimeno. (Wort 
belf Sh. 2H7; Sree Schu M. 2, 35, val. U. Gin 2c). 
Son im Allgm. nicht uͤblich von tem Genießen von 
Spei¢ und Tranf — aufer wo der Begriff ter Wahl 
bervortvitt, ſ. a —, obgleich fic auch (nad dem Fry.) 
n, flatt teinfen von Thee und Kaffe (als einer beſtimm⸗ 
ten Mahlzeit, ſ. einen. 2) findet: Wisk ou ten Thee niet 
mit wes n.? G. Stein 3, 175 Gedlinder Gri, 1, 74; Sold. 
Kr. 107 | Sie hatte ihre gwel Taffen raſch genommen. Asnig 
Ser. 3, 3; Mame wieder dem Rafe unten mit unt. Bofen- 
heamy (DAuſ. 1,2, 4) x., auch: Reine Speife n—d. Gungari 
2,427, gw.: qu ſich n—d (92). Dagegen allgem. 
firc!. : Das Abentmabl m., auf @rwas n. x. — e) (7. te) 
bem bisherigen Berger Etwas entyiehn, wodurch er 
einen unangenebmen Berta etleidet: Der Here bar's 
atqeben, ter Herr hats genommen. Gish 1, 21; Die 
Spipbuben n, Geld, Waſche, was fhe finden ae. ſ. nam, Rb; 
(Dem Gegner, Geinde) cine Feftung, Stadt n,, mit Gewalt, 
Sturm, ijt n.; Im Rartenfviel eine Rarte n., mit einer 
béhern Karte, cine Trumyf n. (fteden) ; einen Stich we, ; 
3m Schachſriel cimen Stein, cine Figur a., 3. B. ben 
Springer mit den Thurm o¢,; Ee hat meinen ober: (f. $a 
und b: mit ten) Springer genemmen; Meine Erſtgeburt 
52 
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hat ex dahin umd fiche! num , ximpe* ex and meinen Segen. 
1. Mel. 27, 36; Ob id Zemanta Ochſen ober Eſel genom 
men bab. 1. Sam, 12, 3; Haft tu midt genug, tap ta mir 
meinen Dann ,geemen* haft und willft aud tie Dudaim 
micined Sohus ,,wemen?* 1. Mos. 30, 15. — () (7. dd) 
Ginem etwas Lijtiges, Schlimmes, wovon er befreit 
fein moͤchte, entziehn, fortidhaifen, wobei die exlojte 
Perf. mit ,,ven'’ ſieht over fun der befreite Theil 
(neben tem perſoͤnl. Dat. ober mit befigangeig. Fw., 
f, Sa). Su beachten iff dabei, daß bier tas von vor 
einem perſoͤnl. Fw. betont tft, ogl. ; Kaſſandta etbat ven 
Rpoll die Habe ter Wahrſagung. „Rimm (br) die gewunſchte 
(abe con mic (- —p!*' fprad ex, Alt fie ſich aber burch bie 
fredjtiofe Reuntnis der Zukunft ungludlich fublee, flebte jie: 
o Rimm tie gemwinigte Gabe wom mir (—~)! oc; ,, Rime 
dleſen Reld von mir (=~). fah. 22, 42; Gott hat meine 
Sqmach ven mir (=~) ..genemen’, 1, Mol. 30, 23 3, 
dagegen mit tonlofer Prap.: Wenn Gort den Wermurh- 
tele oom feinem Sotn nicht nahm, Ginem die Binde von 
den Mugen, Bie Burde, Laſt, tat Zoch ven ter Sauter w.; 
Nimm, © nimm bie traur'ge Klarheit | mit vem Mug’, ten 
blur gen Sdein! By. G1b o.; Rim vie Binde von meinen 
Augen, die Lait vom meinen Schultern ac. — 6) mit pers 
jonl, Subj. und perfont. Obj.: a) (7. dau. vgl. Sa) 
Semand gu einem gewiffen Behus wablen und machen, 
tap man ihn dazu hat, oft mit „als““ oder ,,gu‘’, 
gj. Bis Zemand als ober gum Gebidjen, yur Hilfe; gum od. 
ald Anwalt, yur Fuhtung feined Proceffes, gum (als) Haws 
lebrer, gum Unterricht feiner Kinter u,; Gr sollte fie jar 
(ald) Brau oder gue Ehe n., aber fie wollte thn wicht zum 
Wann a.; Saber wie den . . Burgermeifier ya einem Haupt · 
mann in diefem Srieg mit einbelliger Stimme gexommen, ſ. 
stalrer xc. Dann aud) ohne ſolchen Zuſatz: Ginen Ge ⸗ 
bilfem, Auwalt, Dauslebrer, einen Mann, cine Fraun.; Er 
nimme [feirathet] fie nidit; Meine Toͤchter beſorgen die 
ganze Wirtbſchaft; nux wenn wir wafden, n. wit nod cine 
(Bafd-) Grau (ins Haws) x. — b) ugw. Matt: gefangen, 
felt n. (f. 11a), nach fry. prendre: Dex framoͤſiſche Ge 
fambte wire bier genommen. @. 27, 300. — 7) mit pers 
font, Subj. unt einem gum Obj. hingutretenden rejler. 
Dat. jur ſchaͤrfern Herverhebung dee Ancignung curd 
das Cubj., vergl.: Du mimmeA mir (8b) tot Bud uad 
nimmſt es dir; Ich werke mit ned etwas Wurft, nod vom 
ber Burfi n.; Sich einen Sebilfen, Anwalt, Lehrer, Diana, 
tine Grau m, (ſ. 6a) x. — 8) mit einem gum Obj. bine 
utretenden nicht refler, Dat, (vgl. 7): a) dem Poſſeſ⸗ 

bo: Bh. entipredend (ſ. Serrip 15, 60), zumeiſt mit 
nadfetgenden Brdpof., 4. B.: Ginem twas aus ver 
Taſche, von ter Sgulter ws. 2, — ef aus ſeiner Taſche, ven 
feimer Schulter n. (f. Sf) ꝛc. Go audy: Ginem Majin. 
(jum Rod 2.) == fein Ma, dad Mah yu feinem Rod n. 2., 
f. bund Se. Ferner nam. yur Bey. Deſſen, der bas 
Obj. bisher gehabt und es num durch das Subj. vers 
liert (f. dc, auch d), und gwar: b) gw. mit perfont. 
Subj. : Ginem Enwas n. (forts, wegen.); Die Spißbuben 
baben mir Miles genommen (ygl. 7); Die Gidubiger m_ ism 
bad lefte Hemte, dat Pett 2¢., f. Se, aud), indem ver Dat, 
fid) auf etwas Unperfénl, begiebt: Durch das Sineintor- 
rigteren bat ex feimer Atbeit ben Rely ces Uriprangiiden wad 
Natarlichen genommen oc. und (j, 1d): O Gott, gich mete 
nec Reve Kraft unt mimm | ibe jeden Stadel, der verwun ⸗ 
bea idante. BH. 427b ac. — c) mit ſachl. Eubj.: Seine 
Außtung, diefer Unfall rx. bat mir alle Hoffnung, ven Muth 
genommen o¢.; Seider if ber Geſchmack der nicht herverbriagen- 
ben Raturen verneinend. . und nimamt qulept ber herverbringen- 
ben Rlaffe Kraft wap Leben. GO. 20, 332; Der Gros aimmt 
ten Salehen thee Herbigheit w,, ſ. been. 2. — 9) mit 
cinem gon einer (in ber Regel betonten) Praͤpoſ. abs 
bang. vefler. Fw. qur Bey. der nahen Beziehung, in 
bie das Obj. durch dad M. gu dem Subj. tritt (vergl. 
haben 15), 9. B. rein Ortl.: Geroag meden, hinter, vor 
fidy n. ; Sle n. den Hefangnen gwifdden ſich oe. ferner: Das 
nehm (dh fire mich, (jar tid ~ -) gur Angabe vee Perſ., 
fiir die es beftimme iit; ferner: a) Grwat Gefundnes fo 
lange am fid) (~~) m., bis ſich der Gigenthumer finder; Eine 
Geſtalt an fi m., Haufiger ann., jelten bloßes u. (f, 2a), 
3. B.: Minerva nahin . . an fig dle Germ ves Leiba und 
der Stimm Wentoris, Sheirearcifer 7b; Hott wird cin wah · 
rer Meni . ., .nimpt* Bteifdy wad Blut am ſich (- - flatt 
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ded gw. — ). Opip t, 11 2¢.; Ginen Ramen wieder att 
ſich n. Dimdgedf 1, 263, gw. anon, ; Ge .nimpt nirgend 
die Engel an fic, fontern ten Samen Abrahams ,.nimpe’* er 
an ſich fale fein Eigen, gu ihm geborig}. Grebe. 2, 16; 
Der ih unſer Geil'gen Bader | herrlich Sild an mid (~ -) 
genemmen. @. 4, 19 x, — b) Etwas anf ſich (- ~, gue. 
~ =) n., alé Etwas, bas man nun zu ih hat, ogl.: 
Gtwad auj fi (-~ und ~ =) laden (f. d. LL fe), ferner 
fc. Wee nicht fein Kreuz auf teh ,,nimype'’, Many. 10, 
38; 16, 24; ,,Remet’ auf cud mein Sod, 11, 20; Ge 
hat unſte Schwachheit auf fig ..genomen. §, 17 w.; Die 
erantwertung auf ſich (~~ ob. ~ =) mn, (ogl.: Ih nehme 
bie Verantwertung .. auf meinen Kopf. W. 22, 138 x.)3 
SQ furchte nur, tee Birth beſchweret fic’... Ich weha's 
auf mid (~~). @. 11,92, Das joll meine Sorge, Sade 
fein; Verſichert end ter Spanier unt ter Waälſchen, | den 
Schotten Letley will id auf mid (~~) w. BH. 3520; So 
batten biefes Mal | vie Goͤtiet feimeandre Wabi | ale Amor’s 
Strafgericht fo leicht auf ſich (- —) gum, | alé miglich war, 
W. 4, 175; Dann web i's anf mich (— ~) felbit, dich vole 
fig leazuſprechen. 20, 127; [Boj unternabmft tu, wad fein 
welttluger Maun jemalé auf fic genommen hatte, 6, E16; 
Sih will ven Narren [tas Shimpfwort) auf mich n., fe fei 
ber Zuntet ver Shelm: Siadgr’f 2, 52 4. — c) Wenn 
cian Granatwecin durch Koble filtriert, fo imme viefe ben 
Guielgefdmad in fig) [gw.: auf). Much (jelten): Ernſt 
iA fle zwar, in fid) genemmen. @. 6, 365, val. : tn ſich 
gelehrt. — d) Grad ober Semant mit ſich n., ſ. mits 
N.; Der Strom nimme ten Schuß mit fid (fort) «x. — 
€) Gtwat yu Gerwobrentes nad (oder an) fig n. £ 12, 
210 x, — £) Enoas aber fig m. (vgl. b), iibersn.; R. 
Sie cf Aber fid, Rachodinen aufyufuden. @. 18, 167; 28, 
7; 15, 167 X. z Ge will Mists als Muth; deme was ben 
Wig beswifft, dem nebm ich gang uber mid. wh. 109a; Ich 
nabm dieſen mislidien Auftrag ſebt ungern aber mid. Cie 
N. 3, 16 2. — g) Semand gu fig un, ins Haus, in vie 
Familie; Semand gu ſich ins Bert, yu ſich auſe Pferd a.; 
Grwaé (Speije und Iranf) yu fid n., in den Ragen, es 
genießen, vgl. 2d; D6 er feines torten Weibs Sgmud . . 
von the ab und gu fidy m. wollte. Jiahgsif 1, 254 u. ä. m. 
Ugiv.: Gr hatte nod keine Meſſe gebort unt wollte fle in 
Inepruck — e¢ war chen Marientag — um tefto antidtiger 
w fi a. B. 23, 10. — 10) mit Poipof,, infofern (f. 9) 
fein refer, Fw. davon abhaͤngt, z. B.: a) Semand an 
fetnen Tiſch o.; Den Saugling an tie Bruft n.; Id nehme 
ein Rind an vie Sane (an meine), an (ober bei, ſ. d) ver 
Hand, an feiner; Bruderchen nahm fein Schweſterchen an 
ber Sand. Grimm M. 55 x¢.; Atgernis, Anſtos an Ginem, 
an Eiwa⸗s n. (Sc) 1¢.—~ b) Gin Rind anf den Arm, SdoF, 
aufé Pferd n.; Gine Laſt auf tie Schulter, Achſel, die Gere 
antwertung auf feinen Kopf a. (ſ. 9b) ; Eras anf fein Wee 
wiffen n,; Den Monel (f, d. fe) auf die andre Schultet 
n.; Gtwas auf die leichte Achſel (fF. d. 2) m.; Gin wenig 
Giffen auf die Gabel m.; Etnen (Git) auf die Gabel (7. d. 4) 
n.; Gtwas auf feinen Dienfteid n., alé ob es von diejem 
mit umfaft, beſchworen ware, fo dap dieſer es mits 
tragt; Ginen, Grwas aufé Rorn (f, d. 15) n.; Waaren bei 
Ginem auf Berg (f. b. 2), Mverit’n, ae, — e) Cinem Gee 
wat aud ter Taſche n.; Der Vogel aimmt dat Hutter aud 
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tung aus tent Mund (ſ. d. 4d), Forder Sal. 149 a¢.; Birgil 
bat mance Verſe aus tern Homer genommen, entlehnt s., 
dann aud in Bezug auf das dadurch verminderte 
Banje i M.: Rimm einen Zon ans einer Sarmonie, | 
nintm ¢ine Garbe aus tem WNegenbogen | and Wiles, was tir 
bleidt, tft Rides. aa. Tobx., — Dem ,,aud’’ (over 
» von’) entipricht 4. B.: Daraud, bieraus, da- 
Ber cehme [fdbopte] id meine ſtartſten Grande oc. (vergl. 
hersn.), weralt. ; Sierad [bieraué] nabm ter Sandeogt eiuen 
neuen Anlop und Urjad. Stam~f $43b 2¢., former: BWo- 
ber wm. umd mide ſteblen? eGorn Sdmj. 37; Bicert Mat. 
2, 127 2¢.; Wobee w. lſchlieden, glauben] Sic, vag unfer 
Freund lange Welle hat? W. 13, 70 zc., aber auch — 
webl mit Ginwirfung des Frang. (vgl. prendre de 
Yargent dans la poche de qn. x.) —: We baft du 
Das genomment S. 4, 50; Wo vn, und nicht ſtehlen? Gen - 
elf @. 335 U. 2, 413 ac.; Wo dane vie n. 4 102; Da fle 
wicht , . woupten, mo n, Oedel 3, 496; Seine Mitbarger bay 
far ſorgen laſſen, wo fie. . ten rechten Dann a. wellten. 
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30, Wo nehin’ if Worte | far fein Eeftaunen? w. 11, 30 
ot. — d) 3 mabe (pbratm bet feinen Armen ane bier 
thi. Gof, 11, 3; Ginen beim Reagen, ſich ſelba bet der Rate 
¶ . d.), die Gelegenheit (ſ. d.) beim Shops a. Given beim 
Wort (j. b.) a. (ogl. halten 1), die Erfüllung desſel⸗ 
ben ſordernd, z. B. w. 1, 98 xx. — ©) Gelr far tie 
Waate a. ſ. Sb; Hae einen Louister 6t/y Thaler n. bein 
Verwechſeln; Gime Perf. (oder Sade) fur eine andre n., 
fie dafur balten; Gtwas fur bar (ſ. 0. 3b), far tare 
Miinge rc., fae voll (Claudius 6, 19) m.; Eras fur Scher; 
Sas a. (oder ſcherzhaſt, ſ. fic); Den befen Tag eimin 
aud fae gut [lap ihn dafür gelien], pre. 7, 15; Det 
Goillt, tab. . Wort nist fur Pobel genommen, fondera fur 
bie Ration [f. f]. Achu 8, 116; Gin Minne, den men an 
[oder nad) fener Rieitung und fener ehrwurdigen Vien 
wohl fut cimen Gheiflidjen Bitte n. loͤnnen. @. 16, 137; 
Wie fie fo fim fine! Man nabme fie Wile far Sogae res 
Ronigé. 5, 276; We Feder ſich far cinen Schelmen giebt 
und ſeines Gleichen aud fir Schelmen nimmt. 13, 222; 
Dan nimme tin eben Zeden [fir Das], wefix ex fle gicht 
{ugl. ic). 15, 195; Guyhow H. 5, G1; Die Rader 
n. ſehr oft tie Irrgänge ted Genied fur gebabnte fant 
ftrafien. Aeudel⸗aſoqa 4, 1,101; IP. Bat. 1,65; Bm. 3390, 
3G nelin’ 8 fax ein gunſtig Zeichen. Uhlend 39; Wit cine 
fdlimmen Geſellſchaft, bie er flr gut n. mug. W. 6, 113; 
ferner: Grwad od, mit Etwas fiir od. (vor) lied (ſ. d. Bb), 
e4 fide gut, vorin) Willen m. X. Gtwas file unget (f. d.) 
nj Sabt Ihr Malegns Urlaub gegeben und nebmt es ihn 
nun far dbel?, achnad B. 1, 450, ſ. dtc. — f) Gin 
Wort im einer beſtimmten Bedeutung n, oder auffaſſen; 
Gewad in bem Sinne (ober fo, f. dic, wergl. unter: 
in den) m., whe e& gefagt wird; Sn Ubel (Ff. dic) m, x. 
ferner mit Aecuſ.: Etwas tn vie Hand (ſj. d. Gi) n, 
tigentl. und Ubertr.; Grwad in den Mund (7. d. fg), i 
ten Schnabel, cine Linie in dem Zivfel n.; Damit i ven 
grojien Girtwé .. ver Matur .. auf edmmal in die aufge 
{lope Secle nehme. FY.; Dad konnen Re ia ven [veridh.: 
in tem, f. 0.] Sinn mide n. dap es ihmem ver Here vergeben 
wolle. Surber 6, 315a — fajjen, begreifen rc. , aud) — 
wobei bie ven „in“ abbang. Ow. yu vgl.: twas ob. 
fh tn Acht (ſ. d. Bd u. 6) z twas in Angriff (ſ. d. 2); 
Zemand Od. Etwas in Aafptuch, Etwat im Aufſicht, Mager 
ſchein (vgl. Sc), Beñd, Emypfang n.; Ginen in Gir eve 
Paict (W. 11, 205), ind Geber; Ginen od, Ctwas bod ia 
Buna (z. B. GS. 29, 439); Zemand Gu fish) mnt Hawt, ie 
die Roft (Penftom), Lehre; Ctwas mit in ten Kanf, in Obace. 
in Oehat; cin Gut in Pade; Einen in Shap; Berbait, 
Verbdx; Enwad in Verwabrung a. u. a.m, — g) Wit 
[jue Angabe des Werlzeugs, Mittels sc. ] ree Qand, ver 
Zange x., mit Gewalt, Liſt x. Gnwaé n,; Dew Thurm mt 
bem Sanfer, bas Up mit einem Trumpf n. xx. — h) Giver 
Od. Grwat nad (od, ju 2. Joh. 10) Haufe, nad ver (ot. 
qur) Stadt emit) a. xc., ſ. auch m. — i) Gine Dede uber 
bie fife n. 2c, — k) Du vertaujeft tein Boll umſenſt unt 
nimi Fide darum [dafue, f. ec]. pf 44, 13 22; Dee 
Dantel, bas Tuch um oe Sehultern a. xc, — |) Pine 
Dede oe, , uͤbrtr. aud: ten Weg vx. unter die Hee 
{f.0. iu) a, — m) Ben, im partit. Ginn ſ. da u. 
b; ſeht haufig (ſ. e) gue Bey. tes Orts, wo das Obj. 
befand u. von dem es entfernt wird: Gin Bud 
pom Tiſch, die Decke vom einem Gemalde n, (wegen.) xc. 
fernee yur Bey. ded ver Etwas Schlimmem durch bas 
M. od. Fortidafen befreiten Menſchen od. Gliedes, 
ſ. Bf; ferner zur Bey. Deſſen, von dem das Subj. 
Etwas empfingt, ſ. Sb u. vergl. Sf, 3. B.: Was wer 
bitten, werden wir von ibm n. i, Job. 3,22; Suh. 6, S42, 
aud mit unperſ. Subj. : Die Mugen m. thre Heiterfeit ven 
tem erfochienen Sieg, Schonhelt vom ver Natur, Wajebat 
von ber Surfin fürſtl. Warde]. ©. so, 42120. Vei 
Perf. unterſch. man gew.: Ginem Eewas mn. (wad er 
nicht giebt); Etwas ven thm (-—) n, (wad er gicbt, 
barreicht), aber aud vor perfonl., fw. mit betonter 
Pripel. (7. SL), tem perfonl. Dat. ſich nahernd: of 
ber Perſ. entyiehn ; machen, tap fie es nicht mehr bat, 
J.Ber Wer ader nicht hat, von Dem (—~ od, ~—) wir 
aud genoimmen, bat er bat. Moth. 13, 12; 25, 295 Them 
deinen beiligen Weijt nicht som mit (— ~~}! PF. 51, U9; Butte, 
wad ich dix thun fell, che ih ven tir (— ~) getommen werte. 
2, Bon, 2, 9 9, — Ferner: Gine Abſchrift, Kopic, cinen 
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Atorud, Abguh x, vom Fiwas a., e& von und nad dem 
Driginal entitehn faffen, fo daß man es hat (aud 
i. B. Glos: Gine Mefaprift ff. o.] m. £., vergl.: ewas 
aben (f, d. 6) abjeichnen, minder gw. : Xn ten fhdnen 
WeiberacHalten, vie ich .. gany nad ver Ratur genommen 
dabe. Griafe A. 1, 166 3¢.; vgl. ferner: Gowot aufen. 
(7. d. 5) aufzeichnen. um es auf tem Bapier yu haben. 
— nh) Rein Blate (ſ. d. 4a) oor den Mand n, o¢., ferner 
ogl.¢. — ©) Semand ob, Gtwas yum (alt) Muſter n., 
f, Ga u. Sa; Gatet Serer zu ven Sauber n. or.; Great 
qa tem ſchen Verhaudatn (binga) m. oc.; feener fh und: 
(Sig) Ctwat zu Herren (ſ. d. Om) a. 9. B. tem M4, 
$4; WL 6, 118 2, DGl.: Sie Grea qu nabe (ſ. 0. 3b) 
&. Claudine 5, 35; Gnoad yu Hanten (ſ. d. Gr), yu Ohres 
(f. d. On) a, 2, — p) Man nimmt ywif den 2 Metall 
plotten immer eine Schichte naifen Fiiz x. Wundartl.: 
Sh will pot Waret dazwiſchen m. efarn thD. 2, 34 — ins 
Gebet n., vor⸗ n. — 11) mit Ady. od. pridifat. Ew. 
beim DOby.: a) Ginen fet m. Asetdach Gr. 355), feſt⸗ 
fepem; aefangen n., ihn qum Gefangenen machen (val, 
6b); Den Berſtand (@. 10, 80), vie Bermunft (19. 129) 
acfangen n, (0b. geben), vergl. fangen 1b. — hb) Die 
Baden (S. 14, 195; Bh. 2106 o¢.), ben Munk (Pade Bor. 
1, 45), das Maul (f. 6, 394; V. Ge. 204 2.) voll n. in 
Ubertrichnen Auedrũcken ſprechen. — c) in angearbner 
Weife auffaſſen u. demgemaͤß damit verfabren, es bes 
handeln, z. B.: Mon mas vle Menſchen m., wie fle Find; 
Mie Sie. . am Fave vod ten Gauch nod n., wie ibn tas 
eigenfinnige Schicſal nun eimmal gebildet bat. fonter Br. 2, 
495 ,.2br verfennt mich“. Ich nehme cud, wie ir ead 
gebt. ©. 9, 53; Benn wir vie Menſchen mur n., wie fie 
fint, fo machen wir fle ſchlechter; wenn wir fle debandeln, alt 
waren fie, mad fle fein follten, fo bringen wir Me tabin, wo⸗ 
bin fie yu bringen find. 17, 308 a¢. (vgl. 190); Gnade 
anv Herablaifengen dieſer Art muß mon fo m., wie fie ge 
boten find. Gupkow R. 5. 375; Mein Rath i aber der: 
ibt nebrnt | bie Sache vollig, wie fie liegt. £ Rath. 3. 7; 
Wie mon Dat wimmt [je nach ber Muffafiung]). Movatis 
1, 105; ,, QR Guripites zu Hauſe?“ | 3u Haus und nicht 
qu Hous, nad dem du's nimenſt. W. 34, 254 2.5 Etwas 
{od, co mit Gras) beftimmt, fort, practé, genau, firena, 
frit (q. B. Gonnett Sh. 247) n., of Beurtheilend und 
temgemaf behandelnd, auch: Ge mit Semand ſchatf x. 
W. 21, 58 w.; ferner: Gine Sache leicht, ſchwer, wit, 
beteutend (7. B. Fite 8. 44), eenft, ſchetzbaft a. xc,, in 
Bezug auf den Werth, den man ibe beilegt, und ihre 
temgemafie Behandlung, 4. B.: Du mimmit es beber, 
Tojo, ale ich ſelbſt. ©. 13, 152 ., auch: Dick Widtige 
MR. ves Unwefentliden, ied DBL 2, 215; ferner in Bezug 
auf Art u. Weiſe, wie man ſich v. Eiwas berührt habit 
u. bie daraus hervorgehnde Stimmung: (Finan) Etwas 
abel, (fit, ſ. 100. od. in Ubel. alinget Sein. £9). unqnatiq. 
angatig (vgl. fir ungut), frumm, feblef, verfebrt (Slinger 
Grif. 9), freme (G. 13, 196) m. 2¢., als Bafp. aw. nur 
ſubſtant.: Wit Ihrem Wohl-M. [wenn Sie Nichts dar 
gegen haben, mit Ihrer Grlaubnis, Senehmigung]. 
Minghasien 93 2c. — a) Sih Swat nate (ſ. d. 3b) u. 
ſ. 100; Gtwas waten., ſ. Sigg. Dafür felten: Das 
Mage. . nitmnt ſgewe: mrt] tort Statuen und Saulen 
gewahr. 24. 6998, — e) Enea mimmt Ginem freme, felt- 
fom x., ſ. 4. — 12) refl.: a) qu. mit Angabe ber 
Birfung, 3. B.: Der Milde giebe ſich reich, ver Geighals 
nimmt fid arm. Sprechw., Zener fühlt ſich u. it durch 
ſeine Freigebigk. reich, Dieſer in ſeiner Habgier arm. 
— b) Big fe und fe m., z. B.: mit ſachl. Subj., gew. 
eugen, = fo u. fo ausſehn, eine ſolche Art ded Gr: 
ſcheinens haben, 3. B.: Die Borfiellung rer Feuerglurh 
ent Wafferficth .. nabm fic nicht abel. amine HambTh. 
687 x., banfiger mit perfont. Gubj., wie been, ſich 
fo u. fo bebaben, betragen, aufführen — u. prignant 
ohne Adve: die ricbtige Art tes Benehmens haben, — 
4. B.: Ge bat ih inemer gut qenommen, wortfpielender 
Voltawitz zur Bey. eines ſpitzbübiſchen Dieners x. ; 
Grimmbart wutte Ad fon in ſolden Filles quan. 6. 5, 
161; Ble fic Matte any Gattin in Geſellſchaft zu m. batten, 
22, 261; Komm iG wierer, fo nehm’ ich mich Pager, fang. 
brian; Ber weifi, wie albern fe ſich dabei genommen bat. £; 
Wie nab fle ſich bet der Ginlatung? 24. 2034; Wie fremr 
und feltfom ich midy n. mag. Selegel Hamil. 1, 5 x. — 
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13) der fublt. Xnifin.: Geben éft ſeliger ala R.; Das M. 
won Gaben, Almeſen, Trintgeltern; Bom R. wird Reiner 
arm x., auch z. B.: Dat Widtige, Ube, Wohi 
M. (f. tte) 2.5 Das Argnet-, Villen-R. v5 Das 
Partet-R. x., ſ. Bileq. von wn. — 14) Der Reh- 
mer: Giner der nimmt, J. B.: Rurmader genug, aber 
fei Nebmer [Freier] ; Riya Magt den Bubler an, daß er 
soill fein Reber fein. fogow 2, 7, S (L. 5, 215) a5 
faufin. = Käuſer.: Indigo . , fand zu nledrigern Pret- 
fen Rehmet. Wot,-Ieit. 12, 228 0.5 Sci ff: Rebmer 
== Mufbringer (f. aufbringen 3), ein ShiF, welches 
cine Brife gemacht x. Aud Zfieg., f. dle von n., 
ferner 4. B. 2 Idre Eeben und Erb nebmer. ieee 8, 214; 
Mindjowien 102; VW. (Jen, Kite. 1804) 1, S14 30., ſ. Erb⸗ 
genahm; ®aelteSnebmer od. : Das Hamburger Parterre, 
die Vorliehmehmer abgeredmet, .. fublte Langeweile. 
Reine HombTh. $26; Der Mefangemmebneer, sterc's 
Br. £, 362; Die Parteinebmer feiner Sache. sahive 
Hamb Th. £775 Gin UHelmebmer ac, mit Fortbildungen, 
4. Bo: Die GmpAudlidtete im Innern une tie Radiide- 
nebmerei nad angen, Averbad SHB. 273; Gine Lhel- 
nebmerel. Dorf. 1, 67; Miptrauiid amd thelnehme- 
rif. Cewaty Seb. 2, 50, leicht ũbel⸗n·d. vgl.: abel 
nebmifd,— 15) Nehmung ugw., ſ. 13 u. Nahme, 
doch fintet ſich: Su bem Fall jerods, ba die Rehmung [ter 
Kauf] des Biers . . teinen Berzug letdet. rdost. § 259 r., 
gem. aber in Sif6q., ſ. bie von n., ferner z. B.: Dee 
ageringfte Genud wird turd Antheifnehmung Mebrerer 
veritartt, Grinfe A. 2, 40; @. Stein 3, S19; Indeſſen ger 
feb’ ih Ihnen mit aller Antheiinebmung an Jorem Were 
aitigen. W. X., ſ. theil⸗ n. c. — Gleichſam tie Be- 
fid nehmung bes Raddyeabmten it ſeinem [ted Affen} Gee 
hirn unmaglid. 6. Ub. 3, 160; Die Beñtznebmeng der 
Paiern von Regensburg, eh. 94ta (mit fubjeft. Benit., 
wofilr es anc — mit objeft. — beifien fonnte: Die 
Pefignehmang Regeneburge curd bie Baiern); Schnelle Ge · 
fiknebinung der Melegenbelt. TOSb; Augemblidlidie Beige 
nebmung biefer Gigenſchaften. T54b x. — Die He ftneby 
mung det Verbrechere. — Die Mefangennebmang ber 
Sachſen. GS. 26, 51; Gr war felb bei dieſen Gefangen · 
nebmungen mit fetnen Marten. Sd. 10920, — Der Bete 
fall, ten fie all feimen Mafirebmungen (Maßnahmen, 
Maßregeln] gaben. w. 6. 58; Damnit vie Maßneb mung 
ihre ganze Wertung than thante, war nod eine andre nothig, 
auf deren Grfolg Wes anfom. 9, 296; Maßnehmungen, 
welche . . ergriffen merden mußten. 14, 141; 19, 152; 
223; Diefe vorſichtigen Maknebmungen, 24, 252; Map 
nebmungen, welche man gegen Greats nimme (Ff, Ba), 29, 
197; 32, 296 u. o. bei w. — Theilmebermng, ſ. theilen. 
— Die Verhafenehmung [Berbaftung] des Koniges. 
Ging Hes, 39; 26 x6, — Wahenehmang, ſ. wabr-n, rc. 

Anm. S. Tame, Anm, u. vg, nennen. tre Formen 
ter Abwandlung, f. 3. B. @am. 2, 694, Loser (ſ. ©, aed 
tie zahlreichen Stellen in dee Bibel) fereibt nemen; nam; 
qenemen; nimp@, mimpt; mim. Auferdem finder 
fi ber Inſin. nemmen, 4. B. Maart S. 193b; Bdei- 
denteiſer 53ax.; im Beil: Ich mime. Sebel 3, B11; 
Boingli 2, 3 oe, ſ. Mop A. 1, 376, aud in Wy, zuw. und 
im Qmper,: Idt nimmt, 3. 8. So imme pod nur Vere 
nunft on! Sm. f. AMentt WHer, 16, we diefe Form von 
Frommann fatſchlich als cine , unechorte” bey, iff, val. 4. B.: 
Nudt in Gottes Namen zuſammen unt nimemt mix den Kerl 
mit fort! Gedtanver Gur, Stladenl. 1, 118. Uber die Form: 
bu mimmeft, ex nimmet (@. B. mapipforth Seid, 177 2.) 
und Senper.: nimeme (Dinkgréf 1, 272), ſ. Sanders Orth. 
69. Der Imper.: nihm! y. B. Seine 3, 15, 38; 77 
u. o., ferner: meben(e)! Brentene Hr, 1, £11; 239; Chom, 
&, 82; 230; @. 12, 257; Gadlander Tag. 1, 40; 226; 
2, 119 (edd. nim! ); Gegel 17, SOK; Biderte 1, 375; 
Glinger Grif. 14; (Berg. amgetehrt im Konjuntt. tet Braj. : 
Sun nimm fl ver Himmel deiner an! 20; Omader 
Stati. 1. 96); Vernehme! G. 1, 203. — Imepers.: 
Wid vie Hodyeit cin Gee snumb*, Oa⸗qg⸗ G. 1, 
179 2., aud: mehmte. Sahm. und fe eder mabmte oft 
femge, im Ronjuntt., 3. B. Gorhelf G. 102; 158; 220; 
222; U. 1, 254; 284; Wenn ex verndhmte. 270 x. — 
Bartic.: Senomen, ſ. 0. und J. B. Sindgréf 1, 256 2,, 
sgl: Aanon“ (in Rein). Stempf 3740 x, und: genus 
Men. Shaivearcifer 13b x, vergl. Impf. numb (ſ. 0.) und 


Nehmen 411 


pen Ableit. 3. B. Vernunft x. — Die Formbem. gelten 
natutlich aud fur die Iſſta. womit aber J. S. tat yon vere 
nehm (7, 0.) hergeleitete ſcawachformige sersornebmen 
nicht yu verwechſeln in ebenfo: veramgenchmen, 
Sieg. 3. B.: Whe: er. (4—7) u. intr. (haben) 
(8—9): 1) Etwas das ſich an einem Gaſtde. in der 
Megel oder als dabingehorig findet, vom tort weg: u. 
herunter-n., entfernen, wobel diefer Gate. mit ,,von’’ 
beigeTagt wird over alé befannt in vielen Fallen aud 
fort bleiben fann, vgl. 8: Die veifen Fradte (oom Baum), 
dad aufgebangte Bile (oom ber Wand, vom Ragel). vie yum 
Trednen aufgebingte Waſche (ven ber Seine), ten Getreuzig 
tem (ovum Srewy), den anfgehdngten Dieb Coum Matgen), ven 
an den Galgen geſchlagenen Namen r¢., dat Tue, ten Man- 
tel (von ter Schalter), die Brille (oon ter Rafe), die Per 
ride (oom Kopf) a.; Den Hut (7. d. da), tie Mube (oom 
Ropf) a., ver Einem ever vor Etwas o.; Dem Gorhang (oon 
bem Memaite), die Dede (vem Tif, vont ett), vie Speifen, 
bat Gijen (oom Tifs), den Rahm oder vie Sabre (von ber 
Milch), vat Fett (ven ter Sribed a. x. Dot Kalb a. (ven 
ber Sub, ven ber Muttermildé), es abbinden, abſetzen sc. 
Mud) zuw. mit perſoͤnl. Dat. : (Ginem) ven Berband (ven 
ter Munte) a.; (Der Mutter) tas Kind von ter Eruf a. zc, 
— 2) (f. 1) in cinigen bei. Fallen, wo keine Miss 
deutung qu befürchten it, aud meton., z. Ber Dae Bere 
[die Decke vom Bett], ren Tih [das Tifchtuch], dit Ob 
baume [tad Obst], die Mild [den Mahim] a. ſ.: Fine 
abgerabmte Wild oder, wie es tn Schwaben heikt, eine ab- 
genemmene Milch. Aurbeh Be. 937, Go aude: Unabe 
acnommne Mile die nicht abgerabmet iſt 2c. — 3) Ginem 
Grad a. (vgl. 4 u. f. 1 am nde), es wegnehmen, fo 
daß er bas Obj., welded ex fetiber hatte, nicht mebr 
bat, mit mannigfaden Nilancen, ſ. [tes d; Se wf a. 
Sb]; ber perfont, Dat. kann dabei tn manchen Fallen 
wegbleiben: a} mit einem Obj., dad ber Beſitzer zu bee 
alten wiinidht, wobei die Wegnahme theils cine berech⸗ 
tate, theilé cine unberechtigte fein fann: Ginem riude- 
rif, ſpihbabiſch — od. : im Rartenfriel curd cine gewon ⸗ 
meme Wette Geld o.; Der Kaufmann Sat mee fae tie Waare 
1m Biel abgenemmen; Den Diebden tas GBeraubte, die Brute 
(wieber) a.; Ginem feime Stelle, einem Officier den Degen, 
ben Beſiegten tie Waffen a. x., ſ. auch ex. — b) mit 
einem Obj., das ver Befiger loezuwerden wuͤnſcht: 
Ginem etwat Drudendes, eine Loft, Burde, eit Bod, vie 
Retten, Feſſeln, Barbe a,; Intent tw dieſen Theil dex Are 
belt abernimmit, nimuſt tu mir cine qrofe Sait, Mabe ob; 
Da tant mir ven Gang (Weg) a, eriparen ; Opfer, welse 
mimmermebe fonnen bie Sunde a. Oetr. 10, tix. Eo 
aud): Gute Kunden, vie einem Kaufmann — Diebsbebler. 
bie ten Srihbaben ihre Waaren a. [abFauft}, ſ. ita und 
gal. 4: Jo babe frente Munjgen, bie mir hier Remand a. 
[abwedbfeln] will x., ſ. audie, — e) (fa u.b): Ginem 
ten Bart a. ihn rafieren, barbieren (ſ. a), heute meiſt 
(f. b) infofern man den Bart loezuwerden wuͤnſcht, 
aber andy (ſ. a): Zu vevfelbigen Zeit wire ter Gere. . ten 
Bart a. dung ein gemietbetes Schermeſſer. ef. 7, 20 [Dich 
ſchaͤndend x¢.]. — d) (f. a): Wundargn. : (Pinem) ein 
Miied, einen Arm, cin Bein, einer Frau vie cine Braft a, 2., 
tunſtmaßig abléfen u. abſchnelden, ſ. amputieren, — 
e) Ginem Uberbringer Etwas a. es yon ibm in Empfang 
nehmen (f. bu. vgl. 4): Dem Boten ven Brief a. 26, 
u. vetallgemeinert: Daf ei me Zunge der andern ben Mute 
ruf atnahm: Welch cin Madden! Chiemed 5, 186, taB 
fie fich ablojend riefen. — 4) Ginem Gtwas a. (vgl. 3) 
Gtwas, daé Biner leiften od. ablegen (f. d. 2) mup, 
pon ihm entgegennehmen: Die ven Zemand ya liefernde 
Waare Dieiem a. (vrſch. Sb); Gr hat mir put Wort, vat 
Werfyredien, abgenemmmen, fid von mix geben laſſen; 
Gitern einen Gio a.. ihn einen Gid leiften laſſen; Ginem 
Berwaltungddeameen tie Rechnung a. (ſ. 11a); (Berab.) 
Das Gedinge (ſ. 1, 298e oben) a. a¢.; Rubia, wie in Tae 
agen guter Orenang | nab er, ces Amtes Rechenſchaft mir 
ab. @@. IST x¢.; Der Konig bat ie Parade, vie Revue, 
Muſterung abgenommen x. — 4) (f. 4 u. 3) einen Theil 
bon Etwas wegen. , es darum verringern, mit ,,von’ 
u. zuw. mit Dat. : Dad Brete iſt yu gros, du mafft Pras 
bavon a, und mit refler. Dat. zut Bey. der Aneignung: 
Ich werde mir Etwa⸗ davon a., ferner: Fim gortlidet Bud, 
Dem man weber Etwas a, nod zuſehtn darfe. £. 2¢., val. 
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Sb a. 94 — 6) [10m] in den biltenten siniten: 
Gras a., ef nachbilden x¢., zunaͤchſt wohl von einem 
Mbaus, einer Tovtenmaffe sc., Dann auc febr gw. von 
Zeichnungen: Semand a., portratieren; Snvem die yu 
Weimar befineliden Durchzeichnungen von vielen Kopien abe 
gttommen fint. @. 41, 69; Beim Heruntergehen nahmen 
wir einige Zeichnungen von reigenden Winkeln und Auaſichten 
ab. Grinfe B. 1, 101 x., val. aud 7, — 7) (vql. 6) 
Grwas a. geiftig: es aus dem Vorliegenten abftrahier 
ren, abjieben 1, ſchlieüen, exmefien, oft mitrefler. Dat. 
(vergl. 5): Dad fannit tu (vir) leicht doraut, danach (bei 
Altern eabei) a.; Rimm'e bei dir felber ab, wad vein MWid> 
fier gern ober ungern bat. Sir, 31, 18; Rad vem Beifplel 
Frantreichs fdunten wir a., tab ac. forter Br. 2, 287; 
» Die Leute erbalten die Liebe aud meiſt allein, die nicht tare 
mad jagen.* Saft tu Dad von dir abgenemmen? @, 9, 
191; Soe wird es dir leicht feim, den Grad der Gefabt ab 
aunchmen. W. 5, 23; Gr nimmt won fd felbt umd ven fei 
nen UmAadnten ab, wie er von Allem tenfen foll, Jimmer~ 
mann Nat, strc. Dag (Berab.): Die Stunte (f. d.) 
einet Ganget a,, durch ben Komypas erfennen u. beſtim⸗ 
men. — 8) ohne Rennung eines Obj., alfo intr. , in 
cinigen beft. Anwentungen, 4. B. (a): Dat Dienſtmadchen 
foll a. [die Betten od. ven Tift, ſ. 2]; Sobald der ebr- 
lide Schlag [Rerl] abgenemmen hatte und binwntergeqangen 
war, um felbA su effen. Bode Funpy. 2, £7 2c. —b) (Strides 
rei} A. (7. 5), die Zahl der Mafchen vermindern u. das 
burch dad Geſtrick ſchmaler madyn, quipigen, ſ. abfans 
teln, mintern, einlegen 11, und als Gafg. zu⸗n. 2. 
vgl.: Fine recha abgenommene Male, webei swei Maſchen 
durch Glatt /· Juſammenſtricken yu einer vermindert werben. 
Mage. Mullery. (1856) 1. — oc) Bes. eined (in Meds 
lenburg) uͤblichen Rinverfpielé, wobel ef Mind einen 
an feinen Gnten zuſammengeknüwſten Bindfaten um 
feine Hande legt und durd künſtliche Verſchlingung 
bedfelben eine beft. Figur erzeugt, weld tann tas 
zweite Kind umgeftaltend auf feine Finger herüber⸗ 
nimmt, um fie ſich wieder vor dem erften umgeſtaltend 
a. gu laſſen u. ſ. ſ. — 9) intr. (fF. 5): ſich vermin⸗ 
tern, verringern, verfleinern, ſchwaͤcher werden x¢. ; 
Gaſtz. zu⸗n. u. (f. d. 3) ſich auf⸗n. (fd. 13): Die 
Tage nebmen dann ab and die Midte yu; Der Mont nimmi 
ab und wieder zu; Bet o-tem Mend; Mm Umſang, Srarte, 
Reidithum, Anfebn. Kdrpertedften, Heiestraften a. (gun); 
Fr bat an Woeblftand ober feim Wodlitamd hat ab-(y u-)ger 
nomen; Die Bendifrung bat um 10 Procent qt- (wd. ya) 
genemmen; Dat Sind nimmt ſichtlich ab, ſchwindet hin, 
wagert ab; Dat Giewaifer nabm ab. 1. Mel. 8, 3; Or 
naben ab [rare ſchwach und ſtatb. 25. 85 17; David. . 
nabet yu unt tas Gaus Souls nabm ob. 2. Sem. 3, 1; Er 
mus wodfen, ich aber muß a. Joh. 3, 30; Mein Leben hat 
abgenemmen vor Betrmbnit. pr. 31, 11; Wenn dein Bru 
ber verarmet unt neben dit abnimmt. 3. mol. 25, 35; Bir. 
16, 1; Der Grosoten aimmt ab and verdirbt, vie Hoditen 
deb Bolts im Lante nehmen ob. Jef. 24. 4; Gin Schat, ber 
nimmer abnionmt, feh. 12, 32 2¢.; Borah die Farben in 
ibrer Pebbaftightit vom Roth Durch! Grune Sis ind Blaue a. 
follen. @. 39, 147; Daf thre Gefunvheit abnabm. .. Ale 
ihre Heiterteit nrit per Krantheit zu nahm. 22, 227; Ge 
bab ih . . night wenig abgenemmen, | bin. . von meiner 
Kraften fommen. Opig 1, 10; Abgenemmen fat nicht tie 
Runt three Könner, | fomdert die Hunt ibrer Gonner. Maaert 
Mal. 2, 178; Die Shante nimmt ob mit ver wadfenden 
Sunde. HQ. (62a; Bon Shwinriadtigen anv Aden. Uo 
Th. 4 ac. und im fublt. Infin.: Data. Schwindſucht. 
Rerfall vw. ]; Daw mebe felbiger [der Boefie] A. als einiges 
SBoherbum yu befabrett, Madtpferth 1, TET; Ine A. tommen, 
atrathen vc. Suto. im adjeft. Partic. (7. zuen. u. haben 
1.47; finten 6 ,): Die abgenommmmne. [yerminverte] 
Grequeny mm die abgencmmen hat, — 10) der fubjt. 
Safin. in allen Bevd., ſ. nam. 9, dagegen: Abneh- 
Mung gem. Nur tr.: Dat A. od. die Abnehmung eines 
Blievs, Gerbants xc., val. Abnabme, — 11) Moneb- 
mer: a) Perſ., die Eiwas abnimmt, weibl. Abnehme · 
rit, J. B. (ſ. 4): Die Reconamgeableger laifen eft. . Feb- 
ler Reben, um den Abuchmern [Reviforen ze.] yu Noten 
Zeit unt Moune yu faffen. Sippel Seb. 1, 10 2., bef (f Sb): 
Perf. , die Ginem Waare abnimmt, Kunte, Kaufer: 
inden bert tie Kedmer | heglerige Abnehmer. Nedert Morg. 
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2, 277; eide Reliquien] muften zuſammen ausgeboten 
werten, ¢ebe fle einen Ménehmer fanden. Chdmmed 2, 115 
ot.; Abnehmer ber Diebe, Diebas-Helfer, «Hebler. — 
b) (Baumwmollipinn.) Die Meine Rraprrommel, weldye 
aud der Abnehmer genannt wire, weil fie tie Baunneolle, 
nachbem felbige yoifden ten Deel und ber grogen Trem 
mel qefrapt worden tft, ven ber leptern abnimmt, Marmara 
1,225; 816 2, 

Anm. Vralt. Wedd. GSelious S F.; aud: ſchlachten, 
„. B. frond Welth. 151b; Aenebmungen ter Menſchen und 
Thier Menſcheu re. Opfer]. Stumpf 144b. 

Gin: te, (1—7), quis, mit Mudlaffung deb leicht 
erqingbaren Obj. u. ref. (BO): 1) etwas Gegebnes, 
Anz, Dargebotnes, Dargereichtes nehmen, es nicht 
quriictweifen, val. empfangen mit oft mehr leidendem 
Subj., wabrend bei a. es immer thatig it, bad Obj. 
ergveifend, ſich aneignend, yu Eigen machend, 3. B.: 
Greempfingt viele Briefe, Ginladungen, Befdente, Auf · 
trige x. [fie werden ihm gu Theil, Fommen ihm yu], 
aber er nimmt die wenigiten an; Gine Jordrung yum Ducil 
empfangen,- aber micht a.; Die yur Verfdgunng geberne 
Hane a.; So ninunt cin Rind der Matter Brust | wide gleich 
im Anfang willig an. G. 11, 76; Rimm voraws tem lauten 
Dant | far meine Rettung an [empfang ihn]. 13, 334; 
Moser, Beyahlung fir Etwaſs, Lob, Erwae nit alt Ber 
lobnung, fontern alé Anerfeanung der Verdienſte, als Seiden 
ter DantSarfeit, yur Grinnerung von Ginem a.; Dargebotne 
Speiſen a.; Sie nebmen an, was idnen ver Didter ooriegt. 
Bot wire es auch, wenn fic jept ſchon waͤhlen umd aus · 
mufterm wollten’ £, 7,60; Gin angebotnet mt. cine Stelle 
a,; Dat Mareen nimmt ten ihe gemadten Mntrag, tie Hand 
bet Bewerbera an; Ginen Vorſchlag a.; Gin Welegesvor- 
fading, vie Regierunateorlage, cin Antrag wird im Parla+ 
ment mit grofer Majoritat angenommen oder abgelehat; 
Dem angebvinen Bergleih, oie Feiedensbhedinguagen, den 
Waffenftillitand, einen Kontratt, eine Mlaufel varin a., fle 
nicht a. tonnen; Cine Entſchultigung a., gelten laſſen; 
Eint angebotne Werte, einen Wetttamp, cine Schlacht a., 
veraltend auch: Es (7. d. 8, etwa = ten Wettfampf) 
mit Ginem a. (val. auf⸗n. 1b). Sef. 96, 5; shart Marg, 
171b; Fleming 134; Gin Kerl, der e@ ., mit mandem 
Rantor a. tommte. £. 2, 441; Opin 2, 121 xX.3 Wegen 
Mangels an Zeit tana der Fabrithere ten empfangnen Auf · 
frag, ter Handwerter eine Arbeit, der Anwalt einen meaen 
Broce® oder Rienten, ver Arzt einen Kranken yur Beband- 
fung x, nicht mehr a.; Ginen angemeldeten Betas, Jemand 
ger Uubieny a.; @inen Gaft a,; Wo euch aber Jemant nicht 
a. [,,aufen, en] mice .., gebet .. und ſauttelt den Staub 
von curen Bujien, Marth. 10, 14; Das Gebet bes reuigen 
Sinvers, feine Reut, iba a. r.; Die Kah nimmt ren Stier, 
tle Stute ben Hengſt an Que Begattung), vgl. zulaſſen 2 
1.7 Geld ungtzablt, etrwak Uiberliefertes, eine Lebre ſvrſch. 
2a; 3b; Sb] blinttings, unbefebn, ungerrift. auf Treu und 
Glauben a. x.; Rann viele ſcheichelhafte Dantharteit . . 
nicht immer mit angenommen werden? Mafer Bh. 2, 40 x, 
— a) (Mryn.) Der Magen des Patienten nimmt vie Speir 
fen nigt an [bridht fie vem fics], aimmt nur leichte Spel- 
fen an xc. — b) (faufm.) Ginen (prifentierten) Dea 
fel a. accepticren, ſich mit Ramensunterfiirift wer: 
vilichtet u.) bereit erflaren, ihn yur Berfallyeit zu bes 
jablen, verſch. 4c, S. feener das Folg. — 2) (f. 1) 
aud inſofern es ſich um cine Ginwirfung aut das 
Subj. durd dad Obj. handelt: a) (nahe an 1 grens 
zend) fic) empfinglih fir Gtwas zeigen: Du em- 
pfang ft Grmabnungen aed quteYebren genug, bu mimmé fle 
feiter nur nicht an, beherzigſt fie nicht, richteſt dich nicht 
Banach; Gottes Wort (Mark. 4, 20 w,), die Zucht (apr, 
8, 10; 19, 20 o¢.), Lehre (Mir. St, 36) a.; Ih bin nicht 
unbedeutiom, ip nehme Lebte an. Cage 12, 60; Son 
nabmit tu tod verniinftige Borfellungen an. S. 6, 920; 
Gernunfe (ſ. d. 2), Verſtand (ef. 29. 24; Apr. 4. 5) a, 
t.; Das Bich nimmt vie Ma an, wird fett, gedeiht, 
auch (munbartl.) ohne Obj.: Das Mafeieh nimmt an 
(od. gu). 24m. — b) mit quriidtretentdem Begriff des 
Dargebotnen, indem ed Ad) oft nur um etwas ſich Dare 
bietentes, Gtwaé, bad ergriffen und genommen werden 
fann, handelt (vgl. 3), zuw. mit refler, Dai, den 
Begriff ver Aneignung gu veritarfen (7. 7): Im Um. 
gang mit robem Leuten nimmt man nur ze leicht robe Ma- 


Lehmen 


ticren an; Gr hae ſich ben Gong, bie Sprache, vat gang 
Ween ven ibm angenommen ; Gime Umart a. x. — c) oft 
aud mit ſachl. Eubj., vgl.: Das Kine — over: tat 
tintitdhe Gemach nimmt, wie bildfames Wade, leiqht Ein- 
drude an; Shre Greubde it Aart, fie naimmt vic Wejtals tet 
Saredens an lerſcheint unter dieſer Geſtalt, ſ. 3b]. e 
17, 366; De beñtzen einen hohen Gildnergeiſt, ru wilt 
ſchaffen unt achteſt des Materiala micht viel, wens es nur vie 
Sruren Miner Hand annimmt. Gughow RW. 8, 4405 Gifen 
alinmt nie einen ſchoͤnen Glanz am. Garmarlh 2,560, Peli 
tur a,; Gesltes Papier mimmet feine Dinte an (1); Unger 
beizte Senge nehmen tie empfamgue Garbe nur obertide 
lig an (4) und behalten fie in ter Wäſche nigt; Die 
Haare nehmen tim Alter cine qraue Barbe an, werden grau; 
Dies Wort hat im Lonf ter Zeit eine ganz andre Bedeutung 
angenommen as, — 3) Gtwas wablen, um ed yu haber, 
und es fich gu Gigen machen, theils ar bare (4, 
theils allgemeiner, wie 2b (fj. d.), 4. B.s a) mit pers 
font, Obj.: Jemand qu fid in cine grwiſſe nihere Bee 
qiehung und Angehdrigheit bringen: Einen ale od. jum 
Diener, einen Diener a. [engagieren x. I z Finen (um cv. 
ale) Gebdiljen. Aryt, Anwalt, Beidtvater, Spradmcifics, 
Hauslebeer oe. a.; Urbeiter im Weinberg a.; Sie halter um 
bie Hand meiner Toditer am, aber cimem Spieler achent id 
nicht gum Sduwiegerfoba an (1); Gr nahm ten Waifentnar 
ben alé Sohn, an Sohnet (od. Kindet) Start an; Das ane 
genommne Sind wie fein eignet bebanteln; Iq will euch o. 
zum Wolf und will euer Gott fein. 2. Mos. 6. 7 x. — 
b) mit ſachl. Obj.: etwas (16 dabin) nicht Gehabtes 
(an fich) nefimen, fo Dap man es nun Bat, 4. B.: Det 
Raijertitel a., aus cignem Antrieh od. (jf. 1) deny. B. 
vom Senat angebotnen; Napeleon nahm dew Titel cies 
Raifers oven Frankteich an, fein Goda empfing tem cinct 
Ronigé von Rom; Oftavian mab alé Kalſer ben Ramer 
Bugquaué an; Ginen antern Gfauben, cine andre Aeligicn 
a. Bothagoras nahm dieſe Lehre vow ven Aghprern az, 
et entlehnte fle von ihnen, vrſch. 2a und 1, dagegen: 
Mein Udfagen der alten, mein A. Mich-Belennen yu] oe 
neuen Sehre (1). G. 40, 276, ene Molle, bie wir fo tana 
bebauptet und aud) finjtig nod a. muſſen, auf cine Zeit ab- 
julegen. 39, 290 2¢., aud (f. 2): Wenn . . dee Runjiler 
ſich Brvpertionen unterwerfen fll, fo maffen viele pod etmat 
Morbigentes , . haben, fle durfen alcht willturlich angenom: 
men fein, ſondern die Maſſe der Kunfler mp iaveldpente 
Urfache gefunten Saben, fie angunchmen [alé gititig angus 
erfennen], 29, 390%, am. aber in Begug auf tie 
Art, wie bas Subj. erſcheint, die tabei als (tiufden: 
der) Schein oder ald etwas nicht Natürliches, nicht avs 
dein innern Weſen Heroorgegangnes ſich ergiebt : Ghrirut 
thai Knechtedaeftalt, Athene oie Geſtalt vee Mentot, Zeut 
die cines Stieré an; Die Mate, den Schein ver Freanr{doale. 
die Miene tes Mitleite, cime traurige, ernfte Mitene a. ; Mate 
wortete id) mit angenommener [ajfefticrter] Malte. @. 17 
104; Mit angenommener Traurigkeit. Segedern 2, 60; Det 
war fe ganz nicht angenommen, nicht angebildet, Tet 
war fo mit ihr aufgemadfet. Gdlacrlia OL, 100, 
Durd den angenommenen Ton bes Gebieters wirtlig Ge 
Sleter gu werden. Se. 170; Horte mit angenoanmence Jer 
fireusng. W. 6, 120 u.o. — 4) (jf. 1 u. 3) Gtwas ane 
nehmlich, — Wohlgefallen davan finten (veraliend u. 
muntartl.): Die beiven Serves nabmen einander fo gui a 
dab Buntel ſechs Tage ba blieb. W. 34, 67 wc. — 8) weidm. 
in vrſch. Anwendungen: a) A. ober begehren; wann tas 
Wild auf bem Sager in feindlicher MSfdt lotgebt. Feubr Er. 
237; Mud ber Hirſch mimme brunftend an, 214 (. eine 
legen 12b); Berwannet nimmt 6 [bob Wilofdwein) ſeden 
Mann | ver Zorne firfdhend grimmig am. 181 x. — 
b) (f. 4) Der Sager mimmt cin auf ihu losgehndes wilde! 
Thier an, halt ihm Stand, um es abjufangen; Ge 
Wilefdwein a., anfaufen (ſ. d. 2c) tafkn Der Fisk 
++ Nabm bad wilde Thier an und flies ihm ven Saufpies a 
den Machen, Deattia Sag. 306. — ec) (jf, Fb) Dae wel 
nimmet einen gewiſſen Aufenthalt an, waͤhlt ibm gu ſeintia 
gewoͤhnlichen oder Standort, iit hauſig dort; Ginen 
Wecjel (vrich. 1b), Stamd, cine Blur, cime Salylede, cine 
Kirrung a.; Da fie wiffen, das Ihr und Andre ihnen ring 
um nadipdven, fo nebmen fie am liebſten ten Galt an, wit 
die Clenn und bie Zuchſe. foude Band, 1, 18. vgl.: Cine 
Beg a. einen Wedel fagt ver Sager auch flatt: einen Beg 
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einſchlagen. Br. 237. — d) (f. Ab) Diet over emes yur 
Afung a. ebd., nicht blo§ von etwas Gereichtem (1), 
q. B. cine Sodipeife, Kirrung oc,, fondern allgm.: Im 
Sommer verſchmahet ber Biber auch Muryelwerf . nicht. 
aud foll et ſegat im Herb wildes DbR annehmen, Winkel 
2, 1425 1, 393 x. — ©) Der Hund nimmt dic Fahrte an, 
fucht darauf fort. — f) Den Sune a,, an die Leine bine 
ten. feuds Br. 237. — g) Die Repphubner nebmen pad 
SMickyferd (Dédel 2, 1866) Oder dad Schild (187d) an, 
febu es, obne Davor qu ſcheun, wobl (veral. 5), fe 
nebinen dad Schiefinferd als ſolches an, nehmen an, es 
fei cin grafentes Pferd u. fomit ungefibrlid x. — 
5) (F. 1; 2b u. 3b) Etwad in angegebner Weiſe geis 
itig auffaiien, in feinen Gebanfen es fo u. fo anjebn, 
betrachten, dafiir halten x¢., mit dem Nebenbegriff, daw 
die Muffaffung eben cine bloße Anſicht ift, die entweder 
etwas Richtfeintes od. fonft dod) wenigſtens Gtwae, 
deffen Sein nicht Hider ausgemacht it, nur in Sedans 
fern alé feind und wirklich fept: a) mit ,,alé’’ ober 
a file’*: Eiwas als od. fit Shery, Spas, Prnft, fer bare 
Manze (ſ. 1), far wabr a.; Etwas als od, far enpfangen, 
genoffem, geſchehn a.; Dem (guten) Willen fir vie That, fiir 
bas Bert (w. Buc, 1, 355) a. gelten laffen; Das it nod 
febe fraglich, aber wir wellen's alt Acher (alé autgemade, 
wabe #.) a. wat folgt dataus far tig ?; Intem ver Pho- 
fiter vie ganze Barkentbeorie auf vie prifmatifden Gridet- 
nanges . . griinbete, fo nabm man wobl bier und ba dieſe 
Grigeinengen gleidfallé bei ver Malerel als Fundament vex 
barmonifden Gefepe an. G. 28, 490; Diele auf Niaté gee 
aranpeten Meinungen werter . . alé unumAdflid, ja fegar 
- - ald wnangreiféar angenommen. fittraw 1309 s¢., felimer: 
So nebmet mid an alé cinen Thovidhten. 2, Her. 11, 16 ac. 
— b) obne ,,alt’’ od, ,,flir’’: Ginen Sap, eine Lehre 
loxſch. 4a; 2a; Bb] a, — alé wahr a.; Bothageras 
nabm bie (Sehre vom ter) Seclemmantrung an; Angenome 
wen, dad x, — poraudgefest, dap; wenn; fallé x. ; 
Angenommen, aber nicht zugegeben (qageftanten, eingerdumt), 
bos; Bix nebmen Died soslaufig fe an, werden 6 aber ert 
fodter bemweifen; Man erlaude und, tie wir fir Kungler 
ſchreiben. angunchmen, taf x. G. 29, 423; Dad fann und 
mu man o., um nicht in Ungeroipbett ded Mafownements gu 
gerathen. Daf 2. 436; Wenn man aud a, ounte, ver bil- 
tente Rinftler ſehe vie Gegentinte wie ver Medmer. 442; 
Uber tem reife Saturn's, ber die flebente ESphare bilter, 
nabm Vtolemaus cine adte an, in welder alle Firflerne fig 
bewegen follten. fitrom 139; Rimm an[qelept], fie mault 
id fag’, ibe Slid fei flav... Rimm an, fie muckt und revet 
nicht cin Wort: | tann preti’ ich ihre Aungenfertigtit. V. 
Bb.3, 371 u.o. Mud: Durch kanſtliche Berednungen 
und Borftellungeweifer dad Irrige feines erſten A-⸗⸗ [f. Ans 
nabme]) zu veriteten @.37, 4 oe. — 6) vralt. od. mund⸗ 
artl., ob. nur vereingelt fic findende Anwendungen: 
a) Ge nabin ſzog) die Zugel am und fepte fein Bferd . . in 
Bewegung. feud Band, 1, 4. — b) Ginen a,, gefangen 
nebmen, verhaften (Apete. 21, 35, Wolendgagen Br, 97 
x); gefanglich a, (fifdhert B, 237a; Cuther 1, 109b; 3, 
410b; 6, 3610 0¢.); Mom nahm thn um ren Tediſchlag an. 
HRede GH. 1, 137 x. — c) unter mebrern Theilhabern 
alé Grifter nehmen, bie Auswahl haben. stator. — 
d) G6 nimmt itm gut an, es gebt ihm wohl. ae. — 
7) mit refler. Dat,, ſ. 2b a. 8, infofern in der Wen: 
dung: Er nimmt es (ſ. d. 9, val. Das 4; Gtwas ta; 
Nichts rc.) ſiq am (mw er nimmt fic) Deffen an) oe. 
allmaͤhlich „es““ alo Obj. u. demgemaͤß ter Accuſ. 
„ſich““ als Dat. aufgefaiſt wurde (vgl. anmaßen 2a 
u. e ꝛc.), wobet fic) auch cine Muͤance ter Bed. her⸗ 
ausbildete, val.: Sh mebme mid ver verlafſenen Rinter 
on, allgm.: id filmmre mich um fie, laffe fe mir ans 
aclegen jein x., Bagegen (felten) mit fogen. ethifchem 
Dat. (Ff. 3a): Ib nehme mic die verlaffenen Minder am, 
mache fie gu meinen Rintern x. , haufiger mit ſachl. 
Ob]. : Gin junger Meni, vee Lantwirth werten fell, nimmt 
fi ber Landwirthſchaft cifetg an. er ſtrebt mit forafamem 
Gifer, fich alles days Geborige yu Gigen au machen, 
vgl. (f. Ba): Der Fact nimme fic ter niedertiegenven 
Sanemizehfbaft an, fudt fle qu beben. Mam. aber 
(i. Be); Ach nebme mic etead Befagtet an (ngl. 5), bes 
giche es auf mich, fehe es alé auf mid) gemiingt oder 
wir geltend an; Ben's jadt, Der rage ſich! und Anere 
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brauden ſich⸗ ja micht ongunehmen x. — 8) refi. mit 
Genit. (ſ. aud 7), vralt. u. mundartl, mit „um“ 
(od. ,,flie’’), vereingelt auch mit Dat.. ferner yum. 
mit abbing. Gagen: a) in ber heute gw. Bed.: fic 
twas angelegen fein laſſen, ſich darum kümmern, 
Sorge fuͤr Dasielbe tragen c., a. B.: Er nabin Ad 
feialeje Dingé an... Mein Sere nimmt fied Richta [GHenit., 
. 8] an, vor mir, wad im Haufe iit, nat Allet, wat er hat, 
Das bat ex unter meine Hinte getban [imix überlaſſen]. 
1. Mel. 39, 6 ff. ; Mott erbirte thy Mebilagen . . une agin 
ſich ihrer an. 2, 2. 25; 2, Mem. 18, 3; Blas ift der 
Denis, dad du fein gerentet? unv res Menſchen Kine, dav 
bu dich fein fo onnimmA? pr. 8, S; 144, 3; 41, 2; 242, 
5; Gin Deifer mineme fide der Leute herzlich a. Spr. 14, 
30; Rimm dich deinet Herde am, 27, 235 Bef. 34, 175 Dew. 
15, $5; Will ih mig gnadiglich a. ber Gefangemen, 24, 5; 
Gf. 34, 11; Gof, 13, 5; Wat Sort Dir befoblen bat, 
DeF nimm dich ſtete an. sir. 3, 23; 1. Maw. 4, 11; Bie 
fdlugen ihn ver bem Richtſtubl unt Ballion nabm ſich⸗ 
nichts’ am, Apottg. 18, 17; Nehmet euch ter Heiligen Reth- 
burft om, Wim, 12, 13; Dab chr euch meinet Trabialé an- 
Qenommen Sabt pgil. 2, 14 c. Ich bitt cach. meme euch 
meiner am. @. 11, 76; Solang fle ter Wirthfaafe ſich ane 
nimmt, 5,74; 762¢.; Id bab meinen Reffen enterdt, mebnee 
mid nun Rides Iſ. d. Genit., vgl. 8] an. Ilona 3, 3, 
95 1%, — Mud: Balentin mabe fie wenig mehr um rie 
BeAimmung feines Sobnes an, Anertam D. 1, 204, fim: 
merte fich; Geil ex fig) wm Dinge angenommen bat, vie 
fhm Richte angehn. Dicht. 1, 214; Franch Welt, 45h; 
futher 4, STTD; 6, 1430; 8, 1th; $Ob; SW. 56, 69; 
S4enciniden %, 95 v¢.; Dad Herbarium .., file deſſen Oe 
baltung ter Bring vom Vreußen ſich angenommen ſverwen⸗ 
Det 2c.]. Jomtdder 6, 7 9.7 So hatte ev ſich Diefem und 
feinem Gretbeuterm am liebſten angenommen, Girdk A. 2, 
168 xX., auch (felten) ohne refler, Fw: Der reicht 
Mann | berylid) nimmt an | ves Glenden und Armen. Wal- 
dis BY. 133, 1; Dee vielen Marden .. nad Bermigen 
[dich] a. w. Mert 2, 156. — Ferner in einigen vers 
altenden od. veralteten , vielfad in einanter greifenden 
Anwendungen (f. Selous 38), nam.: b) Etwas als 
fein Gigen — beredhtigt oder unberechtigt — in Ane 
fprud oter an fic) nebmen, ſich desſelben bemächtigen 
od. anmagen (7. 0. 2): Bie i mid ved Werte niét ane 
nebme, fo nehme id) mich auch bet Namens und ter Chren 
nicht am; tenn Dem gedabrt allein vie Ehre wnt Ramen, der 
bat Berk thut x. father 1, 489a; 485a; 481a; Dad wir 
unt fein und aller feimer Hertlichteit, fo ex im Simmel bat, 
a. und trdften migen, 6, 355a; So habe ich [Cbhriftus] . . 
alle emige Ghiter unr yiere fie {meine Braut] damit, das fle 
fid mag unt foll derfelben a, alé per ibren. b; 5, 39D ac. 
Wud): Der Barbar, vejfen Anti gu fein Sie mit fo vieler 
Gefhetdenbeit fid a. £ 14, 514, — ) (Ff. by Etwas als 
bad Ginem eignende Geſchaͤft treiben, tavon Profeſſton 
machen s¢.: [Die Bogen! geber ven Menſchen nicht Regen 
tind nebmen fid keines Regierené nod Strafent an. daruch 6, 
54, fle reqierent und firafen nicht; Ger Arzenei ſich nim · 
met an [ein Arit iſt, ſich dafür ausgiebt) | und doch fein 
Breſten heilen fann. Brant R. 55a (ogl. Darmae 390a u. 
Sia: Dann wollt ex werten ein Kaufmann, | tann satm er 
MReitered fid an — ward cin Neiter); Ulenfylegel wollt 
fic) furder Matené wide mebe a, [fein Maler fein, gab 
dag Malerhandwerk auf], Murnee Ul. 38; Sich Rarrhelt 
a., ein Schalfsnacr fein, ſ. Gattaws. — d) (f. bu. c) 
ſich ciner Sache unterfangen c.: Wein Engel, id nehme 
mid) einer Kuhnheit an. Weife Zat. 8; Rabweeft ou | res 
Dingé did an, Das waren | word Wirfe mit einem Stein. 
W. 11, 64 x. — e) (7. 7) Etwas auf ſich beziehn, ſich 
tavon getroffen fühlen x. : Bint ig fromm, fo madt er 
mid tod zu Unrest. Bin ich denn fromm, fe barf (id's 
meine Seele nicht a. Giod 9, 21; Gin Knecht lajft fic mit 
Morten wiht zuchtigen; denn ob ex ef gleich veritebet, nimmt 
er'd ſich ded aicht am. Spr. 29, 19; Ich ſchrot' ein’ Raye 
bie manchem Dione, | ver fic Ded toc nicht nimmet an. 
Brant N. Bore. 62, val. Sarmde Br. 47hn; Dieweil wir 
nod midst qeberen waren unt darum durfen wir uns Deffen 
nit a. fifmert B. 1890; Wollte ſich vat Haus yu Bran- 
tenburg De® a,, als wire ter Stamm damit zeſchmäht, wo 
ig vem Rartinal viel Bejet ſchriebe: fie_werden ſich billiger 
a. ber Schach, fo ver Kardinal mit ter That dem Stamm 
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antegt. .. Bonk wire et cim neues A, 2, Father 6, IH8D; 
Dau beeriffa vies Lied nicht alfeim Ulofem .., rerohalben 
bedarfit bu dich des Geſangs gar nicht allen a. [ibm dir qu 
Herzen nehmen, ſ. ]. sweidecreifer 4a; Nimm vid's nur 
nit am und verſchmerze ef, Dinkgraf 1, 61 x. — ) ſich 
Etwas yu Herzen nehmen, fidr darum grimen: Dav 
the euch folder Sawachheit fo hart annebinet. Suther Be. 4, 
546 1. — gc) Etat, cine Cigenſchaft an ſich nehmen 
Od. haber: Ginem béiem Menſchen, der fic aller Bosbeit 
anntmmt. @srama Welt. Sa; Wenn oie Frau hernach ſich 
voriget Raulbeit amnabm. Mirhbof Wind. 1146 x. 
h) Gros merfen laſſen, zeigen: Gr nabmn(e) ſich feiner 
Werinverung oter Shredeas an, fonterm fagie gang che 
einige Bewegnié w, Dinkgrif 2. 30; Ale ſich wun der Kaifer 
Miadts anvabie, flag ex eudlich an, einen Ming . . zu bebat- 
ten, 1. 57 a, — i) den Schein von Gtwas a., ſich 
ſtellen: Sie nebmen ſich an, ald wollten fie lieben. Fromsbers 
Kriegel. 3, 150a; Er nahm fis an, ex borte Dad nist, Seiler 
Ponte, 08a; Rober ſich cimer Kraufheit an. Stumpf 22 hb ee. 
— k) twas prablend vorgeben, ſ. Serad&e Br. 39 0a 1, — 
9) refl.: Das Dichte nab [fpatre Lecatt: yea) fh an. 
Gate (11) @. 327 w. 169, wohl — ſich quiammenzichn, 
fompaft werten. — 10) dazu: Annebmung au, ft. 
bes qv, ,,Anmabine’’: a) (f. 4, 2b und Annahme 1): 
Fintet ten Autrag der Annehmung eines ebrlichen Manned 
unwurtig. £4, 994; Dad famn tamalé gut Annebmung 
feiner Lehre widtig gewefen fein, 10, 322; Den Kurfiiriten 
zur Annchmung ved Wefeped vermagen. Bh. O44b, Ginen 
Sterbliden suc Annehmung emer Krone einer ſolchen Ber 
diugung ye bewegen. W. 7, 114; Suc. 6, a21xx. — b) 
{f. & und Annahme 4): Dex Berftand dente ſich durch An ⸗ 
nebmung von Verſtaͤndlichen. Gein A. 2, 161; So bleidt 
bet tieferm Mangel ver Einſicht ved ein genugfamer fubjef- 
tiver Grund der Annebmung perfelben darin, daß die Sere 
nunft ¢¢ bedarf. Sant SHB. 1, 340; 379; Cin Begriff zu 
defen Annehmung uné vie Bernunft aothiqt. PhilRel. 85; 
X ꝛc. Ob ete Annebinung eines ſolchen Zuden in meinem 
QuAfriel unmabr{deinlid. £. 4, 218 xe. — c) ferner in 
vralt. Beo., J. B.: (Ff. 8b) — Anmaßung. Serger 1, 
4810 2.; (6b) Gefangliche Annebmung re. — 11) An- 
nebmer, J. B. einer Lehrt oder Glaubentſabung (7. Sb). 
Olverine Baumg. 105 sc, ferner auch: Einer, ver ſich 
Semantes annimmt, Beidviger, Fürſorger. aucrsay 
Barf. 13; 235; Dorfaſch. 4, 282 x. — Auf⸗; tr. 
{1—12), zuw. obne Nennung eines Obj. u. refl. (13): 
1) in die Hobe (od. empor⸗) nehmen, val. avfareifen 1) 
auftaffen (mit tem Nbnbegrif: in Halt und ohne 
Wabl) und aufheben (aud von twas, das man nidt 
nimmt, nicht an ſich nimmt, haben will s,., 3. B.: 
Den Kopf, den Biid, vie Hamd gum Sdwar x.), j. B.: 
Gras am Boten Liegended, Etwas vem Boden a. oder auf 
heben Ginen Gefalinen, am Boren Liegenden wieder a. 
oder aufheben; Damen nehmen bei fdhmupigem Better tas 
Sleie auf, um fteinen Sdlumper yu Sefommen; Sie legten 
dad Holy zu Schragen | und nabmen's wieder anf. G. 2, 
221; Ginen Lindenbaum, weldem ex cus weltem Belte a. 
und vor felmer Thur hatte fein-] fepen laifem. Seriver (Wadern. 
3, 817 3. 8) 2¢.; (Shriftus] ward anfgeboben zuſchens 
unt cine Bolte nabm ihn auf [fo dap fle ihn in ſich 
hatte, umbiillte, ql. 2] vor thren Augen weg . . . Dieſer 
Zefus, welder ven enc iſt aufgenomneen gen Himmel fum 
bort yu bleiben, ſ. 3]. ap. 1, 9 ff; Gr fab den Himmel 
aufgethan und Serniererfabren ein Gefan .. . unt tas Getaß 
ward wieder aufgenemmen gen Simmel. 10, 16; Die Wolfen 
jieben une wollen und mit ihrem fublen Schatten auf and 
avon n. Wevalis t, 166; Mfo wart Aupiter, dein Vater, 
aufgenommen (f. 3) | zum dimeel, ta ex berrſcht. Opin 2, 
261 0. — a) Gtwad gu Tragenved a. auf bie Schulter 
4¢. 3 Ge nahin fie anf und trug fie. Sef. 63, 9 x¢.; veraltend 
aud) = Gtwad auf fid) nefimen, 3. B. Strofe (G2eds 
t, 6090), Spott (Meter Fake. 107, 25), Web (Bren RN. 
25, 19) und nod: Wag, wad aufzunchmen fic weigert, | 
was bie Sdhulter vermag, B.S. 2, 354. — b) Den 
Schmut in dex Stube, und meton.: Die Stube mit rem 
Wiſchlavren, mit einem feucten Ind a. aufwiſchen. — 
c) Get ten Romern galt als Zeichen ver Anerfennung, wenn 
ter Vater dat auf ver Sdwwelle liegende Kind aufnabm. cf 
an fich nehmend aufhob; pollo natzm dich auf alt recht 
gebornes Rind. Mapipforth Gl. 32 ac. — d) Dem (hinge 
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werinen) debdebantſchub (7. d. a. Baber: Das id mit 
dieſenn Sdraupfinten vie Heboe nist aufgenommen babe. 
Abr G. 196; Den Kampf mit (obey witer JomMalier 17, 
208) Semant a. (oeich.e m6); G6 (7.0, 8) mit Ginem a. 
(val. an⸗n. 1), etwa: den Kampf, Wettlampf. — den 
Kampf eingehn, wagen; Cinem nicht weichen, ihm aes 
wachſen ſein, ef ifin gleich thun, z. B.: Seine Sut, 
im Allem und Sever ef mit ſeinen Freunden aufzunchmen. 
Gubhew N. 1, 322; Platen 4. 20; 3, 109; De bit cin 
Weiter anf dee Armbraf, Tell, | man fagt, De nebmt ef 
auf mit jetem Edupen. Sh. 5366; Soll Dex'é | mit allen 
Griechen eines Weides wegen | a. und yn Grunve gehn? 
202a, Wet, 101; 4, 169 2., ſeltner (pal. e): Rriege, die 
er aud Rethwebr o, wR, Shand Welte, 1874 2, — e) 
Den failen gelaknen Faten (f. d. de und vie Bip. dort, 
fernee W. 24, 121) a, wieder a, um ibn — zunächſt 
ſpinnend, webend — fortzuführen; allqm,: Eiwas a., 
wieber a, tad Unterbrodne, iné Etoden Gerathne 
wieder fortiuipinnen, fortyuiegen x. anheben; daran 
fiir die Fortführung anfniipfen se. : Dem Haven ver Fre 
jablung, ted Gefprads, tee Reve ve., — tie Erzaͤblung, tas 
Geſprach, tie Mere, tas Wort ſvrſch. 2] a., wheter a. Ich 
nehane Leſſingen da bat Wert auf, wo ex die Sache aus ihren 
erſten Grunden Geryuleiten verſpricht. 6. (Wadern. 4, 411 
3. 12), daran als an ten Mnfang und Ausgangepunkt 
meine Unterſuchung antniivfend; Das Bort eines 
Spredenten o,, x. B. um unire Bemerfungen daran zu 
frfipfen oc., auch (ſ. d.): thm in bie Reve fallend, tas 
Wort ergreifen, fo and ohne Ob]: „Die kann uns fa,’ 
malin (hr Bruder foqleld auf x, Bp. 23, 36 2; Raw 
wurden Die Uebertaſchungen ted: Tags wieter aufgenommen 
[befproden]. ©, 22, 364 2c.; Die Cuntertredmen) Bere 
bantlungen, Unterbantiangen, Berathungen mit Seman, 
Beylebungen au Zemand (wieder) a., Gin anterbrodnes Wert, 
cite Liegen gelatine Arbeit {wieter) a.; Gr nahm bie finnighe 
Tragorie feiner Zugent, den Dottor Hauft, wieder anf. Sud- 
rauet Sef, 1, 133; Den unterbrochnen Kampf, Streit, Krieg 
pie Hebve (wieder) a, (orich. b); Die cingeftellte Zabiung, 
tad iné Stoden gerathne Geſchaſt (wieder) a. 2. — fT) ane 
Toiipit ſich tie Bed. : unmittelbar ba cintreten, we 
chvad Andres aufgehdrt bat, fo dad feine Untetbrechung 
fiatthat; unmittelbar auf einander folgen: Ge nabm 
etn gemeiner Tag den andern auf und alle ſalenen Fefltage 
zu fein, @. 22, 917 2c, —- 2) Gewad (in ſich a, es ere 
vfangen und in ſich ſchließend, ſich aneignen, yu Gigen 
maden, fo dap es iné Annere dringt, avon umfafft, 
umſchlungen, feſtgehalten wird sc: Gin Strom, ver 
vicle Alufſe Cin fit) oufnimmt; Die Gree nimmt ben Samen 
(in fic, in ſdren Shek) auf; Der Uterad, vie Gebarmutter, 
tad Wetbchen nimmt ten mdnntidien Samen auf, auch zuw. 
ohne Obj. (f. 12a): Der Lehrer mus den Schulern nicht 
mehe mittheiten, afé fie in fig a. fommen; Lad dein Herz 
mela Bort a. ſvrſch. fe]. spr. 4, 4; Wenn Zemand bat 
Mort horet and vasfelbige bald aufnimmt. sMarty. 13, 20; 
Ap. 17, 115; Sie werten nist a, dein Zeugnie von mir, 
22, 18.5 Weil nun aber Alled, wae igh mit Liebe in 
mid aufnahm, ich ſoglelch zu ciner bichterifdien Herm anlegte. 
©. 22, 242; Wenn du das Folgende mit reger Phantafie in 
did aufzunehmen fucien willft, Pidler Semil. 1, 3, 17 w. 
Die Zeit bat auch ihren Stempel und wiret Ihr von Gry 
und Stahl, flad. wie ibe ſeit, She muſſt thn bed a. Birwe 
5, 120 2¢,; Das Snglifehe bat Worter ans febr verſchlednen 
Syraden aufgenemmen v.; Man left foviel Saly in ter 
Hlafigteit anf, alt fie in ſich a. wil; Der Saal tann nicht 
mebr alé 200 Berfonen a. [fafen}; Das Hau! nimme viele 
Bate auf; Give warme gerdumige Stube aahrn und auf. 
@. 22, 364; Anfilints bie Thir und imme gemath | vie 
Zwei auf. Gerrig 17. 325; Bie die Kiuft.. fie aufnahm. 
D. Oe, 1, 153; Dev Wald nienmt uns in feine Schatten 
auf (ober cin, ſ. d.); Das Bett nimmt ven Muden, dat 
Mrab ben Lebent muten, ten Geftorbmen auf; O Grde, nimm 
ben Maven, | ken Lebentimuden auf. Plat 1, 224; Dak 
Raifthen war eingerichtet. dat Salyfak bei Tafel aufyanchmen, 
@. 25. 30; aud in Bezug aus die Moglichf.: [Berke], 
bie, wie der Herameter, mebrerlei Gaiie a. Engel 8, 215, in 
fich geftatten x, ferner: ine Gemeinſchaft, Gemeinve, 
Genofienfhaft, Geſellſchaft ninme neue WMitglierer auf; Gine 
Greimawreriege, die feine Buren anfnimmet; Bis ter Staat 
ign endlich in feime Teetmable aufnimmt. sorter Br. 1, Gf 
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x., ſ. 3. — 3) qleidhiam faftitiv gu 2, mit bervortee: 
tender Thatigf. bes Eubj. (oft ganz mabe mit 2 fid 
beriibrent): tad Obj cinverleiben; einpfangen und 
ann, fo tag man ed bat und bei ſich bebalt (wenn 
aud gue, nur auf einige Seif), val: Dat Sery niment 
cin Wort, cine Grmabnung in fich auf; Zemantd gimme tat 
Wort, dle Ermaknung int Hery anf x.; Die Voge nimmt 
einen mewem Bruder auf; Der Meifter aammt Finer als Freie 
matter in die Loge auf rxc.; Die Hutte nimme ren Wanderer 
auf; Der Landmann nimmt ten Wandrer in feine Hatte auf 
x, unt fo nam. oft von tem Empfang und ber Bee 
wirthung, die man einem (Linge ober kuͤrzre Beit) bei 
Ginem verweilenden Waite zu Theil werten lafit. — 
a) mit Ber, tes Wo over Wohin: „In“ mit Aceuſ. 
beg. dabei Dad, wohin ber oder dad Aufgenommne ges 
fangt; im mit Dat. dagegen bad Wo, den Ort, we ver 
Gmpfang eter die Aufnahme ftatthat, aͤhnlich bei an⸗ 
dern Praͤpoſ. unt Oetebey., 9. B.: Elnen in eine Gee 
meinidaft, Genoſſenſchaft. in vie Burgerſchaft cter unter die 
Burger, in bie Stade, in feine Familie, in fein Haut, unter 
tie Seinigen a., fo taf er, ter früher nicht dazu ober 
dahin geborte, jegt turd) die Aufnahme in ten Kreis 
mit hineingelangt, dagegen: Ginen Bat a, — wo? — 
bei fic, tn feinem Daufe, in ter Stade, auf bem Zante, anf 
feinem andyut; Bie entſchult igte fic, dak fe mid anf dem 
Alur oufrebme und dort abjertige, aber im bie Stube fone 
fic mich nicht a. foter binetn-n.], weil birfelee geſchtuert fei; 
Giers auf tem Rathhaus, im dex MatheRube in die Barger 
a.; Die nenen Antoͤmmliuge werden in ber Aula im Me Zahl 
ber Kommilitonen aufgememmert; Die Whademle bat viele fey. 
Warter wit in thr Wirterbud aufgenemmen ze. In eins 
zelnen Fallen fonnen mit leichter Niiance beive Fuͤgun⸗ 
gen ſtehn. Wir fügen aus Schriftt. einige Bip. bet, 
iundchit mit Accuſ.: Die nahm thn auf in thy Haws. fur, 
10, 38, aud @6; Mufgenemmen in die Herrlichtett. 1. im. 
3, 16; Alles Dergleidien tonnte unfer Kraut in fein Talent 
febr wohl a. G. 22, 395; Gin Wore in dem Brief a. Ip. 
Wabrh. b, 65; Dos erſſe Gefchlecht ter Welt hatte thn in 
ſeine Mitte aufgenommen. Wing Sohn Nav, 1, 24; Oe bied 
ben Renig ſelbſt ja {einen Son | an Sobnes Stott a, in eu't 
Hawk, Saleget Jon 1425 Welden id aufnahm | bier in ten 
Teich. VD. An. 6. 393 u. o., Ferner mit Dat.: Heh 
hat fle thn aufgenemtmen | in der abungéregion, B. 72a; 
Seit .. ver reifige Peleus mich in feinem Valaſte aufnahm. 
242b; Dew aus dex Ehe audgeſchiedenen Freund . . in ſeinem 
Haute a, Enfe Dente, 6, 396; IA venm ver Zirfel tiefer 
gropen Manner geſchlofſen over iſt es moglich varin Iſ. 0.7 
und tarein ft] aufgemommen au werden? S. 10, 64; Der 
es thate, mace wie ein Mittelgeſchopf aut tem Reiche ber 
Rant zu veritefien and im Reide ber Natur wide anfya- 
webmen. 29, 387; Der tte Farbe flebt, im Muge aufaémme 
und fefibalt. 436; Geil ich ven alteren Maurern én einer 
gefeblichem Loge anfgencmmen werten, £. 10, 254; SH 
nab did anf | in meiner Zell. Sehteget Sb. 3, 31, — b) 
(i. 2) ohne Angabe ded leicht ergangbaren Wo ober 
Webin: Ginen Sat a. fim Hauje], empfangen, ber 
witthen, beherbergen; Mene Barger [in die Stadt], 
Sailer [in die Schule) a.; Ginen an Kindes Statt a. fin 
bie Familie] X. Wee ein ſolches Mind aufnimme ie meinem 
Ramen, Der nlaumt mig auf, mag, 18, Su, 0,5 MB 
einen Engel Gottes nahmet ihr mid auf, Gel. 4, 14; Da 
fie die Boten aufmabns. Jah. 2, 25; Lab fie [die Ausgeſtofne) 
wieder a. 4. Mol. 12, 14; Da the Sater und Murer 
ſtarb, nahm fie Mardechal auf yur Tester, th. 2. 7; 15; 
Mein Bater und meine Watter verlajfen mid, aber ter Herr 
nimmt mid anf, pf. 27, 10; Sere Jeſu, nimm meinen 
Geiſt auf! [1] Ap. 7, 59; Sie fleheten uns, bak wir auf · 
nabmen [anndhmen] bie Moblthat 2, 2. Mor. 8, 4; Wider 
tinen Alitſten nimm feine Klage anf [,,an‘ €6] aufier 
preien ober dreien Jeugen, 1. Cim. 5, 19; Dev Geifilide. 
ber aus ber Gand | ved Totes teine Tochter aufgenommen 
[emypfangen] | mn fle. . belachept. @. 13, 290; Daf ec 
fie gu Brudern wolle a, Suther 6, ¥t4a; Es iſt der Ber 
qratigte, | Wieveraufgenommne (1). Bidet Morag. 1, 
45, der aud der Grniedriqung wieder gu Gnaden Ans 
und Mufgenommne, Gebohte ,; Dem Elterleſen | an 
Sobnes Statt a. Siegel Jom 55 1. — c) mit Angabe 
ter Art des Empfangé oder der Aufnahme: Ginen Gar, 
tinen Schauſpitler, cine Gabe, ein Geſchend, cin tem Publi 
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fum targebotnes Schauſpitl. Kunflwert freandlid, mile, ge, 
geneigt, {hledt a.; Da fle die Kuntſchafter freunelich onj- 
nabm, Gebr, 11, 31; In tem Srhtoffe . . woblaxfgenem- 
men, ©. 22, 305; Man vente fid cin Std .., vom vev 
jighithen Sdhaufpiclerm aufgefuhrt. warum follte es nidt 
ging anfgenemmen werden? 29, 334; Ginftwetlen ech 
ter Lefer Dad! was ſich in dieſer Form geben lief, genelat 
auf. 443, Beifallig anfgenommene Auserungen xc., auch 
(f. 2): Befreanden wir ané mit etwas Hoberem, Wbermenié- 
lidem, bad ant deſto erfreulicher aufnimmt, als x, St, 165 
x. — d)f. ec und [ite]: trad im Beijte fo odet ſe 
aujffafien, 3. B. Worte, dic tm Sthery gefagt and im Genii 
aufgenommen wurben. Dufh; Gras fue (oder al4) bare 
Masse, Gal, Scherz a.; Aubent lachelte vem Affen. rot 
‘Affdien mabme’s far Beifall auf. Sicim 4, 300; Ich bate 
mir vorgenemmen, gerade wieder fertzugehn umd ba fle e 
dafur [oder : fo] aufnimmt umd mid geben läfft. mide! ie 
tofend werten, @. 9, 160, da fie es fe hin nimmt, wie 
ich es gegeben, es fo gelten (Ajit; Ie wupte nidt, ob ich 
Died fir Muthwillen, Satire oder Frat amnehmen feilte, 
Geinfe A. 1, 274; Ih hatte roraueſehen ſellen. wofur man 
meine Breimithigtelt a. wurde. £. 6, 222; Ih bin wokl 
laderllch. dad ich Ihre Laune fir Ernſt aufnebme. 3a. 187; 
Naw dieſet Grllarung . . warde ef bir alé eine Hope Jiererti 
aufgenommen merden, wenn wx. W. 23, 346; Mit einem 
Freitaunen, welded ber Sultan fae ein febr femeeidelbaftet 
Rompliment a, forte. 9, 228 o¢.,* Ferner in Bezug auf 
bie Gemithsitimmuna, die Etwas, nam. Jemantes 
Handlungeweije in Ginem erregt: (Ginem) Fras gut, 
udel. ſchlimm a. o.; Wan hat e& Lavatern mist gue sufar 
nommen, tof x. G.; Ich nahm e& ihr tibel auf, dab fie 
fic midit wiever feben Laffer, 19, 62; Mit dens epters 
qasterte man am Lingften und ich nab es auch nicht zus 
beften auf. 20, 259; Nehmt's ja midge bel anf! £2, 2515 
pte wien mir’é gemif nit abel nebmen’”’ .. . Am Gegen-⸗ 
theil, er mits et febr gut a., wenn bas ibm fo cin omylir 
ment madi. W. 9, 221; Moglich, dad Semefa ihm gerade 
diefe beiven Mieinigteiten ſchimmer aufnimmt, ale fie ac 
meint waren, HB. 1, 15 2¢., auch: (Ginem) Gtwat bed 
(f. d. 2e) a. ober anredinen, in qutem oter ſchlimmem 
Sinn viel Gewicht drauf tegen, ſehr haufig Sened: 
Gine Aufmertfamteit, cin Geſchent bod a.; „Er bat ter 
Tanzerin cin Kleid geidiente,” Das wire Mle gewis febr bed 
a. [wortipielend mit Bed. 1, in obſtoͤnem Sinn} x, 
aber aud) —: Gtwas übel empfinden ac. Lotte nob 
how auf, tap ex fo mifmiithig war, Wicstai Fr. Berth. 425 
Sie muſſen ten trodenen Empfang meiner Tarte nist fo 
hed o, Ba. 6H2; Grauſam fed ihr . ., | dee ihr es bed 
anfuebmet, Dad x. d. Ob. 5, 119, — 4) auf eine tafiir 
gebotne Sicherheit (Hyvothef x.) eine Gumme Geldes 
entan., borgen: Gelrer a. und yu deren Mbtragung bit 
Sablungttermine amweifen, bie 2. G15, 110; Hatt’ ex wide 
eld, fo mabe er auf umd loft ea darnach . . wieder, Scunpt 
378b xe, Dagegen veralt.: Das anfgenommmene [eee 
pfangne] Geld, sacar Ul, 41.— 8) [10m] Etwas auf⸗ 
jeidinen,, aufs Papier bringen, fo daw man yu be 
quemer Uberficht und gum Gebrauch es darauf firlert 
bat, 3. B.: Gin Prototoll, eine gerichtliche Mite iiber 
Gtwat, cin Jnventarium, Verzeichnis von Crvead, Invextur, 
ten Sagerteftamd, eine Rechnung a. 1c.; Den Blam, Rip civet 
Gebaudes a.; Die Gegent mit tem Meptifd a.; Dak i 
die Gegend mit ter Diagnetmatel aufnehme .. . Der Huxrty 
mann war in diefer Art des A-# ſehr gembt. S. 15, 26 Wi 
Bf, die bie ſpaniſche Geſchlchte mit rem Storchſchnabel ſſ. 
D.] aufgenommen. dorat 3, 125 2¢., ſ. Schtuchentatl 15 
und abſchienen. — 6) gum. wie ,,aufheben (7) = 
btenden 2¢., {. Galteus 62 und (nach dem Riederd.): 
G4 wunſche der Konig | aufunebinen den Kamel ſvrſch. 4a], 
ven Swift geendigt zu ſehen. @. 5, 299; 292 4%. — Zu 
ten vorftehenten Berd. außer mehrern vralt. Anwend. 
. Gatteus oc. und 3. B. aus⸗n. 3), namentl. techniſch, 
fo: 7) Gergb.) cine Zeche a. gue Bearbeitung uͤber⸗ 
nehmen, muthen; Ginen Stollen and dem Freien a. ihn 
gang neu bauen, dagegen (ſ. fe): Dat Ilmenauet Berge 
wert wieder a, ©. 25, 174. auch Blof: a. Sqrugentucl 
(vgl. abmuthen). — 8) (Buchtr.) die abgetrudten 
Bogen in Lagen legen, Lagen macen (Ff. 1). — 
(Landwirthid.) ten gebreiteten Flachs in Bunde ſam⸗ 
mein (f. 1). — 10) (Baplermad.) aud bem befilzten 
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Bauſcht die Paplerbogen vom Filz nehmen. Aufueh 
mer, bee dabei beſchaͤftigte Arbeiter. — 11) GRechts- 
ſpr.): a) ſ. 32. — b) (i, 6) Ginen Gerichtetag. Termin 
a, aufheben. — c) Gin Guta, in Berwahrung nebs 
men. — 12) (iweidm.): a) (f. 2) befruchtet werden. 
fasbe Br. 238. — b) (f. 1) Die Bodgel nehmen binge 
werfene Apung auf. edd. — ec) (7. 1) Dev Hunt nimmt 
beim Dreffieren tat Hingeroorfene auf. bb. — d) Der Hund 
nimmt bie Gabrte auf. ad., er fallt fie an und ſucht drauf 
fert; Sabſt tu .., wie brav der Silber aufnahm | am 
Rand ved Jaund, fo tolt vie Hibete war. Mperelp. 5, 226 2. 
— e) (f. 3b) Ginen Burſchen a. an⸗n. — 13) refi. (f. 
t): ſich heben, 4. B.: Gr [ver angebuadne Hengi] wimme 
fid auf, ex wichert thr entgegen. freiligraty Ben. 22 2¢., 
nam. Ubrtr,: zu⸗n., wadien, gedeibn: Das Gane nimme 
fi auf, gentegt Rube, Seteer 3, 241 2¢., vralt, aud) inte. 
Da alle Ding ned aufmahmen. Aventinus Gr. 12b; Auf · 
wed abn, nad gemeinem Cinfluß ter Natur, dDertheld 
(Wacerm. 3, 281 3. 4); DaP fein Radfer bas anfmimme 
an Reichthum, Ghr und Blid, Gsemse 1, 208; 441b; 2, 
3,.123b%. Ferner (f. + Sich) im fubftant. Safin. : 
tad Gedeihn, Denzel 286; Wit vem A. ter Rave und 
Sienſchaftea. £3, 197; 4, 459; 5, 16; Die Olmalerei 
in A. zu Brimgen, 9, 466; Der blabente Zuſtand ver 
Fabriten, ber Handelfgaft und Shifffabet, welde feit einigen 
Sabren in immer fleigenten A. find, W. 23, 138; Windel- 
mans WN. f, 1214 20., vgl. Aufnahme. — 14) Auf 
netmer, Winer, der Etwas aufnimmt, nam. 10; 
Aafnebmaung, das A., z. B.: eines Protofolle a; 
tiner Berjon (13), Olearus Rof. 82b. — Aus⸗, tr. 
(1—8) und refi. (9): 1) aué einer Hoͤhlung das tarin 
als Zugehoͤriges Enthaltne, davon Umfdhlodue heraus⸗ 
m. (7. 0.) Und meton.: durch folded Herausnehmen 
leeren, 3. B.z Cier, Sunge, Vogel a. aus dem Neſt; 
meton, : cin Ref (ſ. d. 1) a. aud) uͤbrtr.: Gin Spigouben+ 
seta, die Spigsuben aufheben, ausheben (f. d. 1); 
Sogen die Lombarten, auf 15000 Mann flart .. gegen 
Said, im Willen tie 600 Sh weizer aus zunchmen. Stumpf 
602a; Se hatte das Herein . nicht qebort; aber es war 
cin aus genemmenes [leeres] Reft. Mage-thee, 2, 179 2. 
Ferner: Den Honig aut tem Bieneniod, — ten Bienen- 
fied a.; Gand] cin Bienenmagayin, von Honig fewer, | 
and mabm ef aus. Wamler G 1, 228 2¢.; Bifthe aus dew 
Regen ac., meton. 2 tie Gezeuge (Preah. Srfevlamml. 56— 
465) a, ac, Ferner: (Aus) einem geſchlachteten Thier vie 
Gingeweite a.; — tad Thier a., nam. als Kichenausdr. 
von Gilden und Bogeln, 9. B.: serridver Rows. 1 Ff; 
276; Gin audgenommencr Sering (f. b.). Sblegel Sb. 6, 
63 xc, Ferner: Finem cinen Zobn a, ausziehn, aud der 
Babnhoble x. Ferner: Die gebrannten Ziegei a, aus 
tem Ofen; Sum Ginfefen unt A. ver [Thom] Bfeiten. 
Rormerfd 3, 506 1.; Bis... er bie Pegs jum Hear aus · 
nalm. Wolleabogen Fr. 177, aud Cem Feuer herausnahm 
x. — 2) Mefraten, Evlvaten a., audheben (ſ. d. 3); 
Sei ver Husnehmung. @. Stein t, 215. — 3) 
(2g. 2) Baaren a. auowaͤhlen und faufen, nam. auf 
Borg, auf Medmung: fifgarr Garg. 65b; 118d; 1146 
auf-⸗a.“ 112b); DaP Sle mix cin [Lotteries] Lot a. 
wellen, Gelert 3, 226; Se nehme mix fon Kieid und 
Repryup aut, Gagedorn 2, 275; Bei wem haben Sic of 
autgenommen? Jfland %, 4, 22; Hat feine Neinen Schulten 
unt, me er nicht auf Rechnung ausgenommen, beyablt; er 
batte cin Paar Manſchetten ausgenommen. Aetner Weeth. 
94; Denen et Gewand gu Kleidern autnahm, Mamheflus tbe. 
145a; Sid in cinem Senadbarten Kauflaven cin Kicid ante 
junebmmen. pfefel Br. 2, 13; Ch. vw. RAiler 1, 266; Rewei- 
nies 2, HA; View Ree. 2, 210 2¢.— 4) (Fechtl.) parie⸗ 
tent Dea Hieb (Gpig Arg. 1, 534), einen Strei (Werder 
Sy. 2, 9; 19, $8) a, wohl: audweidend aufnelmen, 
mit dem Degen auffangen, — &) (weidm.) ſ. Sewing 3. 
o5b, — 6) (vralt.) Ginen ac. a., ausforſchen (gl. aude 
helen A), audproben: saaidenteiger 64b; 730; Simpli- 
‘fimus 2, 302; 325 0., ſ. Sm, — 7) (muntartl.): 
Sih Gras a. flatt heraus⸗n. (7, d.): Aus vem freien 
Bejen, das ſich der Stutent autnabm, srikiag 3, 145. — 
8) Gtwas ald in bem Befagten nicht mit indegriffen 
augidliefen, f. Ausnahme: Alle, wenn ich ein over prot 
astnebme; Id aehme Riemant, Wenige, Rides davon aad ; 
Son dieſer Hegel fine aur wenige Werter ausgenemmen, 
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Ich achme aur ven Ball aus, dad v.; Ich nimme Anm.] 
allezeit tie Rechtſchaffenela] aud. S€loce (Wadere, 3, 006 
3. 4). — Dazu tad Partic.: Ao genommen — 
mit Ausnahme von; bis auf (tod j. c), partifelbaft 
wie ,,aufer’’ (7. d.): a) ait ablingigem (heute gw. 
vorangeftelltem) Aceuſ., 3. B.: Dieſe veute ſollen vas 
Lane nicht ſehen, ausgenommen Kaleb ten Sohn Zerbunne ac. 
4. Mol, 32, 12; Riemand.., dod dem Furiten autgenom 
men. Gef. 44, 3; Jog mit ſelaem Volt ab, ausgenommen 
den Monch. Sileert Marg. 257b; DaP feine Leate fig nod 
wohl bejanten, cinen eter ywei Mann audgenommen. ferher 
R. 1, 179; Wir allegumal, Keinen autgenommaen. Surher 
SW, 16, 63; Ake Thore werven verſchloſſen, cin cimgige’ 
auggenommen (fF, UL). BH. 3334; Die Geſchichtſchrelber 
ihtes cignen SelbA (feinen Xenophon .., ja den offenber- 
tigen Montaigne feb nidét autgenommen), W. 5, 129; 
Dex vex Liebling cined Koaiga und in ter That (ten Ramen 
und pad Dladem audgenemnten) ter Roig felbft war. 6, 
60; We Menſchen haben thre Febler . ., didi allein vielleide 
aut genemmen. 9, 210; Dew Gingigen .. audgenommen. 
266; 218 x.— Sum, fintet fic auch bei dem abjolut. 
Partic. ver Nomin. ft. tes Mecuf., 9. B.: Alle Were 
igen, feiner andgenommen, Acati B. 1190 lindem Leiner 
audgenommen wird) ꝛc., ſ. v. ad. 239a uU. W. 9, 218, 
wie aud b. — b) als Bindew. ohne Ginflus auf vie 
Fuͤgung: G6 weig cf Niemand, ausgenommen ba und tein 
Barer; Id babe cf Keinem geſagt, ausgetommen dir and 
teinem Bater; Ge it (numer yu Hauje, audgemommen am 
Dinstag (od, det Dinérags); Id) bin dieſen Winter nicht 
tim Theater gewefen, audgenommen einmal am vorigen Bret 
tag; Gr evinnerte ſich aller Umſtaͤnde, amégenomuren ded ein · 
pigen, daß 2.; Summer am Zohannietage, audgenommen wenn 
dieſer auf einen Sonntag fallt; Miemant.., autgenemmen dte 
otter (fa). Dan. 21,14; Man kann Alles verjednen, auoge · 
sommes die Sdmag as, (f. a). Sir. 22, 27; Alſo laufte 
Sefers tem Bbarao vas ganye Agrpten .. cuégenemmen 
ber Priefer Fele, vas toufte er midit. 1, Mof, 47, 22; Ass · 
qenommen, daß dit mir febleteit, abrigens heiter. V. O. 2, 
255 1c., minder gw. ft. „nur““ bet nachfelgentem 
Pauptiog: Die Gefangenen waren nicht im Staude eint 
Silbe gu antworten, ausgenommen fie ſchlugen bie Augen 
nieber. Gebel 3, 455; Rein Brece® gab mehr cin Zeichen 
ven fig, autgenontmen im Sabre 1817 in Gera . . dat einer 
wieder gequdt, 426 2. — c) in veralteter Bed, ſt. une 
gerechnet, ohne, aufier (f. 0.) zur Anfligung bes neden 
bem Hauptſachlichen nicht in Betracht Kommenden, 
liber daoſelbe nod Vorhanduen: Alle Seclen..aus ⸗ 
genommen [ohne] dic Weiber ſeinet Kinter, find zuſammen 
66 Seelen. 1. Mol. 16, 22; Ueh. 7, 67; Achen gematere 
Minder umd 20 Weitcrinder aud 100 Schaf, autgenemmen 
Divi und Rehe. 1, Gdn. 4, 25; DaB er bemeioren Eend- 
boten ſcheutte 30000 Goldtromen, ansgenummen die foft- 
lichen Eilbergefatrr. Srampf 26082; Tie exlegtem , . 1400 
Lombarten, autgenomimen, tie im Waſſer ertrunken. 6028; 
655a x, — 9) refi. : a) (yu 8) eine Ausnahme bilden: 
Merfur unt Maré nehmen ſich ven ctejem Wefepe aus, Bont 
8, 262 x. — b) (jf, a) ſich vor Andern durch Etwas 
unterſcheiden, audscidinen : Die verwunftige Natur mineme 
fi} taturd ven ten wbrigen aus, tab fle ibe ſelbſt einen 
Swed feet. 4, 63; Die durch dad Gefubl ted Erhabenen ſich 
unter alles abrigen ant meiften a. GhE, $2; Srofier Hel- 
den, welche ſich entweder durch igre erbabene Tugend ober 
burch ihre aupererdentlihe Qadlicntett a. £. 5, 138; Hletin 
niment ſich der weſtſallſche Seibeigenthum merhlid vor tem 
metlenburgifder aus. safer Dan, 1, 111; Gin Weg. ., | 
ber, Milditeage genannt, durch ſalmmerude Weife ſich aue · 
nimmt. B. Ov. 1, 15; Lauter Zuge, turd welche ſich .. 
aud te Athener ver allen antern griechiſchen Voöllern aude 
nabenen. W. 5, 189 X., ſ. oud, — ec) f bu. 12b: 
cin Ane od. Ausſehn Gaben (vgl. laſſen 23), u. gwar 
ohne Zuſatz, prignant: ein qutes, rechtes, fdones 
(j. b), ober mit Sufag: ein fo u. fo beſchaffnes: She 
Yumpenvelf ba unten, fagt, | wie nehm' ich deem bier oben 
mid aut! Chem. 3, 229; Wie ſſchlecht 2.] ſich die fablen 
Berleqenbeltsauehalfen watergeoreneter Ertemporanten da · 
neben a. mupten. Deorient 1, 254; Wie mimme ein leiden · 
ſqaftlich Stammeln | gefdrieben ſich fe feitiam aus! G. 1. 
9; Dev Heblee wie die Tugemd | ménemt ſich gut in Liedern 
aud, 10; 5, 4; Die Oper nimme jid .. gong artig aus. 
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Sh. 2, 19; So erhaben, fo goͤtilich der Ghacakter bed Nato 
im der Natur ijt, fo wenig niment et ſich in ter Rachahmung 
aut, Mendeislegn 4, 1, 580; Scherze gegen Lingh Segradene 
Therheiten nehmen fide aus whe Stachelſchriften gegen Pur 
mien. SP. 5, 6; Borzuglich gute Stucke te vielen Band zu 
verfectigen, damit er wenigitend gegen die verhergebenten ſich 
autnibme. Wrige Rabe. 27; Der Lert nimmt fid aut, ald 
wenn ign ber Rompentt Ad zu cigenem Verbrauch gemade 
Bitte. Setter 6, 175 ac. — d) (fj. cu. b) im Bartic.; 
Durch cin lebhaftes umd ſich ates Spiel, £4, 125; 19t 
x. u. gw. obne ,,fid’* (ſ. d. 7) — vorzũglich, ands 
gezelchnet, beſonder tc.: Recht a⸗d ih es ywifdren zwei 
Bergen. Dede 2, Goa; Ich bin in einer a-den Mage [Wuth]. 
Jamermona W. 3, 200; Auf die a-vile Weife. £ 3, 2765 
Wat ſchone Geſtalten. 4, 131; Gon a-vem Geſchmack. M. 
21,26; Dig av lice Saber. 24,146; Gina—veifriger ane 
aludiider Mandenjager. Pruy Mul. 2, 123 2, Val, Shim. 
2, 694, — 10) MutnesSmung qu t—7 (j. 2), ba: 
gegen gu 8: Rudnabine (ſ. d.); Ausnehmer, ſelten. 
— Bes, tr. (1—S) uw, refi, (6): 1) (vralt.) Gtwas 
durch Fort⸗n. verfleinern, befdnciten, 3. B.: du Kom 
$at man ihm die Federn Gefarotem . ., gletdrwie man 
tem Bienenlonig die Blagel benimmt, wann ex yu viel aude 
ſchweifen will, Sifgart B. 43b; Ihnen ibre evften Haar b. 
Rimplicifimus 3, 335 2¢,, for Die Wungelorten b., durch 
Beſchneiden (mit ter Beachmigerc) juptieven (j. d.) — 
toad jetzt Curd Feilen od. durch eine eigne Maſchine 
geſchieht ; Benehmwage, Zuſtierwagt. — 2) (7.1) Ginem 
Goat &., machtn, Daw er dad Gebabte nicht mebr bat, 
es ibm entziehn (vgl. forte, megen., mit dem Nebenbes 
griff, bap das Sud}. das dem bisherigen Beſitzer Gut: 
jJogne ſich ancignet), in ter altern Spr. allgm. 47. 
Wedern. GL 44 x.), fo z. B.: Weil aller Schoͤnheit 
Mut uns ganzlich tft Semomaen. Fleming 40; Dab Dev vide 
Biel verthat, | vem maw beatmme, mae er wut bat. Logou 
1, 3, 23 2. u. ſelbſt noch: Du benimmé mix cine große 
Saft [f. b; Sorge], Platem 4, 11; Dad alles ener Theil on 
dert gen Yanzen | enc ganzlich if Cenommen, Alles bin, 
Shige Sb. 4, 77a. Mach allgm. hod, Gebrauch 
aber ijt bie Anwendung beſchtanfter u. zwar: a) mit 
ſacht. Dat. uw. einer der Sache anhaitenden Eigenſchaft 
alé Obj.: Eras benimumt od, man denimmt durch Grad 
— einem Megenftaed gewifje Gigenfdaften, 4. B. feine 
Hirte, Sprdvightit, feimem Giang, feine Farbe, feinen Wer 
ruch 1,5; BMittels der Filtvation turd Kehle denimmt man 
tem Branntwein feinen FufelGefdmad und Merah; Dard 
tie Fattehlung Genimmt man tem Stabl feine Harte, fo bad 
man bequem barin qravieren fann; Durch dieſe Underangen 
denimmſt ou tem Berſe feeilidh feine Juforeeftheit, aber aud 
zugleich feime Leichtigteit und natuttiche Anmutd Die tube 
Garbung benimmt tiejem TDiamanten Viel an feinem Werth 
od. cinen grofen Theil feined BWerthe; Dieſer Umfanrd be · 
ninsat ſeiner Gryibiung Rides an ihrer Glaubwurt igteit 
Dab vie unablaffige Gewobnbeit ten grofiten Wundern thee 
Mierfwtrdigheit benimmt, Astzet 3, 7156; Lege tem Sultan 
meine Antwort, obne ihr ihre Stacle zu b., mit fever Milde ⸗ 
rung vot, die 1. W. 9, 248; Miche zulangzlich, dieſen Cine 
druden bad Mintefle von idrer Lebhaftighels ya b. 28220. — 
b) (f. a) mit perſonl. Dat, u. einem Odj., tas entw, 
cine der Perf. anhaftente Cigenſchaft od. doch font 
etwas auf ihr Sunred, auf das Gefühl, den Geiſt, tas 
Gemith vc. Bestighiches bey., 4. °B.2 Intem du sem den 
Sauberring nfm aA, benim? ta thin zagleich alle Wade 
yu ſchaden; Ginem die Schmergen, ten Schwintel ac., Cot 
Weft, Gebdr, den Nihem, die Sprache, ten Schlaf rr., ve 
Schuchternheit, Wlovigheit, pie Angſt, Beſergnie, Berge, 
durcht, Auſalichteit, vie Betenfen, Struvel, Awelfel v., vie 
Suverfidt, die Hoffnung, ten Muth, vat Zutraun gu Semant, 
ben Troi, die Luſt yu Ctuat ac.; einen Jeethum, Verdacht. 
Argwobn, das Mißtraun, einen Woes r., feinen Teg, (He 
genfinn, feline Selbſagefalligkeln, feine bebe Meinung ven ſich 
b. 4.5 Sit aud Dieſes cin Srevhum . . benehmt mir iba. @. 
1, 293; Jom bat etwanige Midtranen gegen einen Nobile 
zu b. Heisſe A. 1, 17; Das fell. . eum alle Steuvel . . 6, 
£22,206; Willer Berwand .., amwillig zu fein if thn benom 
men (c). 7,325 ; Der beife Wind benaben ihn ven Neher, 
Bing Seba May. 1, 137; Diefer Gedante benahm seiner 
Sele (a) . . alle die Start. W. 5, 120; 129; Guern 
Ronigen vie Macht (e) b. 8, 135; Ibe Andlick wird vie 
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alien Muth b. 9, 246 1. — c) (f. b) auch infofern es 
fih um cine Befhrinfung u. Hemmung ver freien 
Entwidlung, Bewegung, Ausiiebt rc. handelt, z. B.: 
Cinem He freie Ausſicht, — tie Melegenbeit, die Mittel und 
Wege. die Hie Mirtel, Quellen, feine Auslucht. cinen Vot · 
want x., ter Beftung tie Sufube & (oder abſchueiden, 
vgl. 1); Benedmt ihm rie umd jene Siliamitiel. £11, 22; 
Damit ihm alle Gelegenbeit beeommen wiirte, ve Gindride 
auegulofden. W. 5, 241 xc., f. tad Folg. — 3) tf. 2) 
felten: Ginen (od, Gnas) cimer Gade b., berauben; 
Deine Saat, tet Lichts benomnten, | muP mun im Keime 
teauremd ſtehn. Attatt 115; Um ibn alles Zwelſels yu b. 
fejentria A. 1, 621; Ih bade mid) der Fabr wobl benome 
men, futher 6, 166a.— A) (f. 2c u. 3) Ginen b., betdus 
ben (die freie Thatigheit der Sinnesfunttionen, des 
Denfend x. hemmen); Wan glaubt, tak der Rinfente 
Athem ter Klapperidlange die Thiert Senimmt. Campe, val. 
den Athem b. ; Sutwaſſerſiſche, vie. . fobale fic ins fal- 
vige Wafer cintreten, fo benemmen werken, daß man fie mit 
Ssinten greifen kann. Medt (Mager 2, 973) u. fo mam. im 
Partic.: Wie flemlig bemommen ex hier zuerſt geweſen. 
Drovfea 9. 1, 28; Ich war fe benommen ven . . ded Onfels 
Cnijplup. Seip 3, 423; 352; 365; 2, 144 2,5 Soe flat 
tern fle auf, find aber bet ihrer Menge dumm unt benom- 
men, fiobt Subr. 2, 167; Sie war fo benemmen, daß fie 
fein Wort reden fonnte, frald ¥eb. 2,15; 4,70 2¢., auch: 
Die Benommenheit, ſ. einen. Se u. über⸗n. U3, — 
5) tad verneinte Partic, : Unbenommen, nam, gu 2: 
nicht genommen od. entyogen, unverfiirgt (1), unger 
hindert, unverwebrt a.: Der Konig, | foll Ihnen under 
nomunen fein, id will | ten Bater nur fur viele kutze Stunte. 
am. t54b, ich will Ihnen den Konig als folden nidt 
entziehn 1. ; Go bleibt ef denn babel; dod) jeden From~ 
men | fein Recht, fein Wort rayon gu glauben, unbenvn 
men! W. 11, 199; Aus [gwifchen] Beiden bleibt rie Wadl 
cud unbenommen, 226; Kein Quito lam (denn tab e6 
Muito fel, | tem ſich the Herz verlobt, ldieſer Wahn] war 
ity nod unbencmmen). 272; Nur vas jedem Bolle . . unr 
benemmen bleibe, ſelbſt feiner politiſchen Wirthſchaft zuzu · 
ſehen. 27, a82 ac. — 6) reti.: a) [12b] Sig fe und fo 
b., dehaben x¢.; Sid (unpanitindig, feim, wurdevoll. wut · 
big. nobel, edel, Mug, (umgefdidt, tum, albern, geizig. 
filgig, ſaaudlich, nietertrachtig, linmmelbaft x., — wie cin 
‘tummel, wie ein Diplomat, Hofmann w. &.; Dieied Militar, 
welchet fid Link genug bet ſeinen Waffenubungen benabm, 
Seratt A. 1, 473 (BW. andl. 1, 184); Er wil vas Ubel 
deger maden, ex gedentt cine Satire gu fereiber . . und wie 
bentmmt ex fig)? [wie verfalet ex tabei 2]. @. 29, 944; 
4285 22, 365 2¢.; Beil Dev fit) fo honett Senommen, 
Prus Was. 2, 162; Mit fo feltenen Gaften [frohen Ems 
rfindungen) ..weig man fig immer nicht recht ju b. Cyim- 
milf, 12; Ich beforge, dap der Sflave fice ungejdidt dabel 
benabm, W, 9, 240; 238 *., praͤgn.: Gr weif id zu b., 
hat Lebendart xc. — b) Sig mit Semand b. (j. veren. 5), 
verftanbigen, it Einvernehmen fegen. — 7) ber fub- 
ſtant. Snfin. (7. 8), z. B.: Das B. aller Hofmung ent · 
mutbigte ibn x¢,, nam, qu Ga: vie Art u. Weiſe, wie 
man fic) benimmt (vgl.: das Betragen): Gin grobes, 
feined, boflides, bofminnifdhet B.; Die ariſtotratiſche Bore 
tecbnebeit in Goethe's B. Gervinus Mt. 5, 396; Sein durch 
bringender Blid magigte ibe B. bis zur Veſcheidenheit. ms- 
ride KR. 447; Wardiq unt voll Najtane | war das B. 2h. 
338a x. u. pragn.: Gr bat fein B, [eine Lebensart] oc, 
Mud Sfipg., nist blog: Gin Hdflinge-B. w., fons 
bern aud: Der Neg.-Rarh mertte vied Mies B. CHBader 
2, 98 w.; So i Died, aufe lindeſte gu fagen, ein Uwe B. 
§. 13, 349; Deo Una halber | und Befceidenbeit yw 
fermen | welf id) euch oud meinen Gamben, Biv 39 x, — 
8) Benehmung, z. B.: Man mus cinen alten Boſewicht 
nicht auf dad Außerſie bringen sud thm alle Mintel zur Bej- 
ferung .. b. .. Déefe Bewebmung aller Wittel (2c), £. 5, 
408; 3u Benchmung folder Grillen (2b). Melheralh 
(Woden. 3, 1, 653 3. 15) xc., dagegen felten gu Ga, 
von einzelnen Muftritten tes B-¢, 3. B.: Der nibere 
Anfiglup wher diefe Flucht liegt gewiß nicht in migliebigen 
Vorfallenheiten ever verlegenden Bencbmungen. Kegel +7, 
108 «.— Dabhine: Etwas nehmen, fo dap 6 dabin 
ob. weg iſt. 2. dom. 19, 30; Wetey. 14, 15; Many. 24, 
39; So fardtete er fl vor cimer Belohnung jemes yarten 
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Handeing, wofur ex ſchon ben gartefien Lehn dabingenommen 
hatte. @. 18, 277; Gr nahm mein Hery dabin, ibm war's 
zuerſt geweiht. gm. 37b. — Dürch-: 1) Gtwas vorn. 
u. durchgehn, Durdarbeiten xc. Ginen Schriftueller mit 
ten Schutern, — thre Arbeiten genau t.; Die durchgenom · 
menen Ropitel wicrerbelen; Ex nahm darauf eimige Stade 
durd, las fhe mit ter qrofiten Auſmertſamteit, fercigierte bier 
und ta 2. G16, 193; adem ex dad Bergangne wieder 
burdinabns [bei ſich dutchdachteJ. 290 2, — 2) Ginen v., 
durch die Hechel nehinen od. ziehn; Wen man [der Res 
cenfent] geftriegelt, wen man durch und mitgenommen. a⸗ 
tenderg 4, 357 2¢,, ſ. herum⸗, veren, — Gins: 4) in 
dad Innte einer Raͤumlichleit nehmen, wobei das Subj. 
¶ . auf⸗n. 2u.3) theils dieſe Raͤumlichkeit ſelbſt, theile 
der daviiber Schaltende fein kann, das Obj. aber theils 
Etwas, bas Aufnahme begehrt, wunſcht, theils Etwas, 
deſſen Aufnahme tas Subj. als ndthig od. wunſchens⸗ 
werth, pafiend x. anfteht u. dedbalb begebrt, — 9. B.: 
Unnathig That! du immeraruner Qain, | nebme freundlich 
mid in cure Sateen cin! G2, 24; In duftende Kuhlung 
nimunt ein pridtige? Dad ſchatteudet Baden mid cin. ag. 
Tha; Die Holle nahm mebr [Seelen] in tie ewige Nacht ein. 
Bi. M. 5, 75; Dat Schiff legt an, um Paffagiere —, um 
RKoblen, frifdes Wafer, Robrungémitted einzunehmen; Gwig 
fldgt ter Rabe vom Lave, | tod) nur Schatten nimmt ex 
tin, 3h. S40; Gharen nimmt nue Satter in feinen Kabn 
cin; Als der Squffer ſtill hielt, um ned) Semand cinganeh- 
men, ber am Ufer Rand. G. 16, 137; Seman? int Sauk ¢., 
als Miether, Mitwohner; Rimmft du einen Fremoen yu 
bic ein, Sic. 11, 35; Wenn ich dich [ten Wolf) num in 
meine Horden eianãhme. £. 1, 161; Soldaten, Ginquartie- 
rung ¢., ind Ouuartier; Die Stadt muß eine Befagung e. 
x., f. das Folg. — 2) (f. 1) von dem Genus von 
Speil’ u. Teanl, zumeiſt infofern das Genoßne eine 
ganze Mahlzeit biltet, vgl. [Sc]: Sein Hrabitad, feinen 
Raffe, fein Mittagkret, Abendbrot, feimen Thee ¢., im Saal, 
fim GPytmmer ¢.; Dad id) eines Abends . cin Meined Gſſen 
gab, . . Rach cingenommenem Giffen, @. 29, 61: Die Mkt 
tagétafel ¢, W. 14, 73 x. Dodd finder ſich auch vereins 
zelt (dichteriſch): Gierig ſchlurfte fie .. vem .. Slutgefirbten 
Bein, | doh vom Weisendrer, | dad er ſreundlich bet, | nabm 
fle night dew kleinften Biffen ein. @. 1, 194 ; Gar ven Darſt 
nabm et cit Gilat Lirolerwein | auf Santt Gafwer’s Ge- 
ſuntdeit cin, Pfefel Be. 3, 97 (gleichſam als Heilmittel 
gegen ten Durft, ſ. u.). Sehr haujig: Arznel, Medl - 
cin, z. B. Pulver, Tropfen, Pillem ae. c., auch ohne Obj. 
(ogl. eingeben fa): Krummholzol une Mithridat | mupte 
fig ver Hand bequemen, | wiver Willen eingunchmen. Gebers 
1, 375; Dofile evinmert er mid deſto lebbafter an vie eflem 
Ghinapulver, die er mit dupentweife eimgerahrt hat. Me iſt 
mir immer, fe oft ich ibn anfebe, alt ob ich ¢. mabte. Chim- 
met 4, 212 x. u. wortſpielend (7. 7a}: Gr follt’ einen 
guten Murh haden, ver [fo viel Stinte ede] Romig in 
SHweren werd es nist lang madien, ſondern bale flerben. 
Gefragt: wielo? antwortst ex, et müßte wohl febr front 
fein, vieweil ex joviel cinndhme, Wrivert 328 x. Seltner: 
ijt ¢. @Kteid 2, 149, infofern es eben nicht eingegeben, 
vom Arit verordnet it. S. aud) 3, — 3) Geldre. e, (gl. 
ben ats. aut geben 2a), ale in feine Kaffe xc. gu legend 
empfangen : Biel Gel, Biel, Wenig ¢.; Gr hat jabrlich fo 
und fo Biel eingunchuen; Ge nimmt gern cin, giebt aber 
ungetn aud s¢., tam. auch von ter Erhebung von Gee 
fallen o¢.: Stewern, Zell, Balten, ten Zintgrofdjen matty. 
17, 24), Menten (2. Maw. 3, S)ex., ſ. 14. Danad 
auch 3. B.: So eft fie einen [Mup] giedt, fe nimmt fie 
einen cin. Segau 3, 94, empfangt einen xe., in manchen 
Sartenipielen: Gine Karte ¢., auch: Einen Stig e. 2, 
u. nam, aud, wie ,,cinfleden’* (7. b.), von Spotts 
revert 1¢., J. B.: Wer andgicbt, mus aud wierer ¢, 
(Sprdyw.) GSedet 3, 66; Bow meinem Herm. . ven Bere 
weit geouldig cingunebmen. Stinger 1, $2 (f. binen.); Ete 
wiirten nicht ble geringfte Sroͤttetei tiber mich eingunebmen 
baten, £. 1, 593, we freilid) aud) an 2 getacht werden 
fann, ogl.: Gine bitire Ville (ſ. d.) e. Auch mehr mund- 
artl,, vralt.: Ginen Gare ¢. ſhaben), ſ. Devries 1. 
431; Simpliciffmus 2, 278 2,5; Davon hatte ex ten Tov 
e. ſinnen x. — Ferner: Die Hultiqung ¢,. in Gms 
vfang nehmen, amen. S£Gahn 1, 273; 274 2. — 4) 
(vergl. 2) vealt.; in den Ginn nehmen (faffen) u. 
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bedenken, uͤberlegen ꝛe.: Auf einen ſeden Artikut as ⸗ 
tung geben und dieſelbigen wobl ¢, Alicchhef Mil. 235; 263; 
Ew. Kaiſ. Maj... wollen wobl ¢, und berenter, tab ax, 
Suthee 1, 443a; DoF du fae vic nebmett dat legte ad 
von ten Rinigen und tas lebte Gud ver Shronifa, viriel- 
igen wobl einnehmeſt. SW. 65, 53, audy: Semane ec, 
verſtehn. sam. Ahnlich nam. in der Gevidtefpr.: 
Den Augenſchein (ſ. d.) e. 4. B. Stad 10, 4595 Gebel 3, 
163 ., tole „nehmen““, ifn porn. — 5) (Schiff.) 
Die Segel ¢., fle bei ftarfem Winte bergen (f. d. 1), 
@. 24, 281; So beftigen Wine, dad wir bie Bram 
ſegel ¢. mudten. Sorter M. 1, 86 x. Gin Reff (7. d.) 
c., cinbinten, einſtechen, tadurd das Segel verfleinernd. 
— 7) Etwas raumlich in Befig nehmen (ogl. 8 x): 
a) den (eechtmagigen) Befiger ob, Herrn verdrdngend : 
Wine belagerte Start ¢. [erobern], mit Sturm, durch Lift 
Werrath ux. ¢.; Sle enterm, tat Berted iſt eingenommen, 
Cham. 4, 48; Gin Band (4. Mol, 13, 31; 21, 35 4.) cin 
Reid, Konigreich (aw. 11, Bt 2¢.), ein Volk (5. Mol. 9, 1; 
11, 23; 18, 14.3. £8. — b) etwas tem Subj. 
Sufommented, Gehdrendeds: Grit, welder maß ven 
Himmel c. Ap. 9, ZL; Mehmet die Wache cin! Jee. $4, 12; 
Agathon hatte feinen Plog tamm eingenommer, alt we. W. 4, 
186; 9, 242; Dee Nadfolger mimme die Stelle, dad Smt. 
ben Veſten, ben Ihren ted Vorgangers ein (ſ. e). — e) 
etwas Gingenommencs (b) inne haben, einen Raum 
auidfiillen x. : Seit ywei Sabren nimmet er viele Stelle cin, 
bat, befleitet fie (veridh. b); Die Boffagiere, melee dot 
Werved, die erfle Kajiitte ¢., inmehaben (verſch. a od. b); 
Gin dider Mann, — cin Koffer. — ter viel Blof im Magee 
cinnabm ; Die Luft fomprimieren, dad fle mur '/5 get frabers 
Raums cinnimme; Der Auffat nimmt drei Seiten ein, Diefe 
Velhiftiqung simmet ten gristen Theil ved Tages ein (gl. 
bins, jort · n). Minder gw.: Sum Belt, weldem te 
ſſerſtrͤme fein and e. [,,beffen Cand Strdme durch⸗ 
ſchneiden““ Suns], Def. 18, Arc. Sdhergh.: Die Pers. nimme 
Me gange Straße cin, z. B. von einer Dame mit Krine⸗ 
line, eter bon Semand, der ſich fehe widhtig und breit 
(f. d. 2d) macht, oder von Ginem, ter trunfen ven 
einer Seite der Straße auf bie andre taumelt «. — 
8) Uberte. gu 7, mam. Ta: a) Gime Perf. nimmt und od. 
unfer Herz x¢, cin, bemaͤchtigt ſich desſelben, gewinnt es 
ſich; Sie nimmt ung durch ire Aumuth oc. (far Rd) cin 
ober: Ihre Anmuth sc. nimmt und fur fle ein, beſticht unfer 
Urtheil (vat. b), daher auch: Zemand imme uné gegen 
(oder wider) ſich, gegen einen Audern etn; Gin Umſtant 
nimmt uné gegen Zemand cin. erfiillt uné mit ungiinii: 
gem Borurtheil ; Im PeAwagen nabm fie ihren Blog [7] 
und tie Paffagiere zagleich cin. Borne 1, 925 Fleming 617; 
Perlidingen bat ihm gang cingenommen, 6, 9, 46; Beil 
tie Herren fen . . bucd meine Gegner eingenemmen waren 
[yu thren Guniien und gegen mid], 25, 33; Murten 
fle turd feine Schönheit . . defto flirter au ſeinem Bortbeil 
eingenemmen. W. 1, 214; Deine Unfeuld nahm mid cin. 
2. 74; 5. 565 Ge Et fom meine Gewohnheit nicht, mie 
beim erſten Aublick far Semand einzunchmen. 58; Sid fur 
over witer Gtwas ¢, laſſen. 69; Ihe gegen Blaton e 217 
x., 1. V und 10. — b) Etwas im Innern ved Menlser 
oder etwas ins Juure Dringentes, ef Aificieremded, J. B. 
tine Leldenſchaft, Gemathaerregung ac. nimmt Ginen oder 
fein Gemath, Hers, ſeinen Geiſt. Sinn, ſeine Seele ein, bee 
machtigt fid) des Genannten, ef ergreifend und behert⸗ 
fchent ; Rinne dich vie Zartlichteit mur ert vollfemmen ein. 
Srlert; Bon Sahreen, Furcht und Schmerzen eingenoramen. 
£.1, 125; Dak wir bei Gebtidumg eines Glenten vem Wile 
leid etngenommen werten, Mendeisioha 4, 1, 280; Sit fein 
Gemath mit [heute gw. : ven] Liebetforgen cingenommer- 
Oleorius Ros. 65a; Dak oe Krimnerungen Defer, wae et 
ehemalé geweſen war . , gute Belegenbeit batten, fein 269 
+ angugrelfen, Sie batten et beinahe gaͤnzlich wieder ein 
qenommen [7a]. W. 5, 120; So beraufdend fie [rer 
Suitbarfetten) fein moͤgen, fo find fle boc nit fabig. einen 
erlern Gelft Lange eingunebmen ff. ce}. 131 3¢., ſ. 9 und 
10, — ¢) Gin Noni, berauſchendes Getraͤnt mimmt ten 
Kopf, ten Sinn ein, thn Benebelnd, fo tad der Kopi nicht 
flare und frei it; aͤhnlich: Der Saunyfen, det Duft ven 
frifcdem Heu (Iumereiana M. 3, 190), ein Gifs (@lesise 
Meif, 261b) nimmt ven Kovf ein oc., ſ. 10d, gl. ein⸗nm 
4 und dibersn, 1 3, — 9) Ginneb mend, abjeftiv. # 
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8, 3. B. zu Sb: Wieviel die Parteilichteit gewaltiget und 
eter fein fonne als bic madte Starte ber Woabrbeit. Mast 4, 
99; nam, aber gu Sb; herggewinnend, angenehin: Gin 
enter Menfs (im volfsthiml. Wortipiel 3.9. aud ven 
einem Steuereinnehmeric.) ; Ein febre~tes Luge, Wefen, 
Berragen; E—de Perfdnlidteit; Deefen redet id an mit 
fanft e—ten Worten. V. Dr. 11,552; Die hers eve Gare 
tin, 23, 232; Damen, tie alle fy e~d waren, W. 34, B45 
3, 108; Dieſe e—ve BeFichtebildung. 6, 182, Sm Sur 
perl. mit inforreftem Fortfall ted ,,0°¢ wor „ſt“ (i. 
Randers Orth. 67 und vergl.: Gigen, Anm.): Auf vie 
efile Art. Ueldab (Wevenderg Mog. 1, 95). — 10) Gin 
genommen, abjeft. 3. B. won einer Feſtung (ſ. a), 
von @eld (3), Arynei (2) x., mam. aud: a) (yu 8b) 
Dieſer Gedonfe war fiir ein vollig cingenommence [von 
Liebe beherrſchtes x¢.] Dery gu ſchrecclich. W. 4, 257; Bow 
tieſen reigerfullten Sdhilgercien | der Tugend wud ver Weiss 
heit eingenommen, | wiry deinen Blid umber. 26, 285, fb. 
— b) (qu 8a und b) befangen, parteliſch im Urtheil 
(f, a und e): Bin th far ‘ne Sache eingenemmen. @. 3, 
400, Gegen den id tod im Borhinein cingenommmen war. 
Gatimann Unf. 1, 241; Gine Familie, fae welde fein Serz 
bereits fo eingenommen war, W. 6, 155; Gegen weldien tu 


fo ftart cingenommen warft, 16,187; Das Dienofius in .. 


wenig Stunten gany von ihm cingenommen war. 6, 18 x. 
— ce) (jf. b) Bon ſich (feidft) cingenommen, diinfelbaft eins 
gebildet, felbjigefillig; Dieſe von ſich eingenommenen unt 
aufgeblafemen Lehret. force Br. 1, 310; Gathew N.S, 
359 rc, — M (ju Se) Alle meine Siane waren termagen 
eingenomumen, Dae ich midit mebe gewufft 3, (Wedern. 3, 1, 
656 3. 12) Mofaerofh; Min tamer (Gwerer, cingenemme 
her, ſchwindlichtet Kopf. w. Meré 2, 194 «. — Dau 
Sileg.: e) Uncingenommen, z. B.: Gine uneine 
genomamene Beitung x., nam. aud (fb) — unbefangen, 
unpartelifd), vorurtheilslos. Wrisks (f. 13, 168; 173); 
Simmermens Mat. $22, auch: Gin uncingenommenee Kovf, 
tntw.: cin unpartelifcer ober (f. d) in Bezug aufs 
forperl. Befinven, mit dem gefunden Gefühl freiet und 
flarer inne, — f) ¶ . b) Gie war voreingenommen 
[ile atte cin Vorurtheil] far tina unt gegen Alles, was 
Napoleon $ies, Asnig Set. 3, 120; Dar. 1, 164; PAuſ. 
1, 1, 125; W. 5,16 9. — g) Wortbilb.: Gingenom-~ 
menbeit: dad Gingenommenicin, in allen Bedd. des 
adjelt. Bartic., 9. B. (fd): Rlagen aber Waſthelt umd 
Gingenommenbeit des Ropiet, Bow Diagn. 345 und nam. 
(fF. b): Ungeaditet feiner Gingenommenheit fur die Sipe 
Srown's. Cafe Denfw. 1, 272; Gartentonds 9, 282a; Gbnig 
Ser, 1. 100 1. und (f. £): Unſte perſönliche Berein~ 
qenommenbeit far angefirengted Heldeaweſen. Bertibels 
(Gerrig 17, 107); Méere Sr. 1, 185; Wolffobn DMuſ. 1, 
2, 219 2. — 11) Ginnebmer: a) Perj., die Etwas 
einnimmt, nam.: ein gue Erhebung eingunehmender 
Gefalle tingeſetzter Beamte (Ginnebmerin, beffen Frau), 
3. B.: Ein Brief oon eurem GFinnebmer. Er ſchreibt, et 
fomme wenig Geld cin. @.9,173; Mecis+, Ghaufféeer, 
GShaujfiéegeld~ (GuphowR. 1,35), Meleitt-, Bene 
ral ⸗ (€nfe Dente, 6, 186), Ober>, Steuer+, Bege+ 
geld-+, Jolt Ginnehmer x. vgl. Heber 1. — 12) Gin- 
nehmung, z. B.: einer Stavt. S£Gobm I, 183 1; Die 
Finnebmung durch den Werud (in die Langem). Gans Munthe. 
53 1¢., haufiger: vat &., vgl. aud: Einnahme. 

Anm. Beralt. fate ann, 4. B. Und oa, mein. 


Seba, willt mid nod nit cinnemmen, fae deinen Bater wit .. 


auerfennen. Shatdenceiice 68b; Sic einer Kalte ¢. [Malte 
affeftieren}. @pig Arg. 2, 442 2. 

Empore: in dle Hobe nehinen. — Ente [10c 
u. mj: Giwas woher od. von Ginem nehmen, mit 
verſch. zuw. in einanter greifenden Niiancen: 1) (vere 
altend) Ginem ein But, Etiwas, was man bebalten 
modte, entreifen, entziehn, fortn.: Biel Raub unr 
Seug, vem Beind entrommen. Fleming 141; Das Wider ⸗ 
ftveben der Boiler, wenn man theen mit ihrer Gprade die 
Religion ihrer Biter entnabm, §. Bh. 10, St; Der Med- 
lidteit bed Grifters ter Methediſten wird durch dieſe Anmer ⸗ 
fung Richte entnemmen [fie wird nicht gefchmalert], 219; 
Id bin verfdentt und bin mir felbt cntnennnen. Gefmenes- 
walten; [Dic Muster aller Gnaden] entuahm mit lindem 
Rat rie Sect’ the. Gofrgarten Didi. 3, 64 x., ſ. 3. — 
2) Ginem cine Lajt, etwas Drudendes, woven ex ber 


Randers, deutſches Warterd. Il. 
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freit fein moͤchte, nehmen: Dee fo oft tem Slaven trea | 
feine Saft eutnernmen. 6. 15, 42; Die Saul, die ung im 
Innern gramt, | wer fount und bie e416, 215; Mur ver 
Gott . ., der ihnen dieſe Gebore auflegte, .. fanm fie ihnen 
. Bb. 10, 165; Der Leib bleibt dech cin frapiger, grinu · 
tiger, ftinfenter Leib. Das lann man ihn nicht ¢. Lather 
8, 209b; Greh, tab mir ſolche [tie Zungferſchaft als cine 
fdwere unertraglihe Laſt entnemmen war, Simplicifimus 2, 
127 x, — 3) Etwas, bas man gut haben wünſcht, bes 
gehrt, braudt, wober ot. von Ginem (eb Dieſer es 
mun gern od, ungern giebt) nehmen (vergl, 4); Dee 
reiche Gewinn at Runfteerfen .., dem man ter alten vere 
bergenten Mutter Grte, obwehl traͤge, laſſig, unverRintig 
gnug wieder eutnahm. 6. 14, 267; Dix opfert ter. . Seite 
fer. ., toad ex Dem Bau emflger Bienen eatnabin. Jarods 
Bernt. 2, 57; Gs fauget ve Spinne | Gift aus ter Blane, 
ané ter Honiq bie Biene entnimmt x,; Waaren bei (over 
von) ¢inem Kaufmann ¢. Autos Boltat. 141, fle von 
ihm faufer; Gel von Zemand ¢., 3. B. entleihen, audi: 
turd) Poſtvorſchuß (ſ. b.), durch einen Wedel oder 
cine Tratte (ſ. 0.) , daflir auch: Gelb auf Semand [ams 
weifend] «2. Ferner: Gin Gitat (aus) cinem Bur, (ows) 
cine VSehriftitellee c.; Enimenemen ift viele hiſteriſche Sage 
aud einem Dotument x. Solmerenee Or. 2, 17; Dem 
Munte der Baterjage unter dew Baiumen Morgenlanté ente 
nommen, O. 2. — 4) (f. 3) in geiftiger Auffaſſung 
Gtwad weber nebmen, ab-n., erſehen: Aus dieſem Um⸗ 
flante ift leicht zu ¢., dab 2¢.; Woraus entrimmt [jchlieselt] 
bu Das? x, — 3) Zemand von wo fort-n., entfernen: 
Soll allzeit ich entnvmmen jein fo mandem ſchönen Bilve? 
Sleming 541; Diefee Welt enteommen. Gi. 7, 162; Gin 
zartet Muttertind, bat nie von Haws entnommen. fogaw 1, 
3, 19; Mid ware fie ter Heimath nie entnemmen. SaHlegel 
(Wedern, 2, 1278 3. 38) 2c. u. fo mam. oft: Ginen etwas 
Unangenchmem, Laſtigem, Geſahrlichen, Drohendem a. ¢., 
entziehn, ibn Daven lod, frei machen: Sv bat der Mein 
die Grommen | vem BWaffertok entmommen. WhMaler t, 93; 
Dap er dich einem größern Ungladt entnommen. Olearius 
Meſ. S8a; Weil man weder durch Lift nod Macht ſich ves 
Storden Macht fonnt’ e. Wedenhager Be, 453 [entziehn]; 
Um mich ya ¢. allem Unangenehrnen. Wadert Wak, 1, 163 t., 
vralt. mit Menit, ft. Dat. — Entgégens: Darges 
reichtes wb. fic) Darbietendes mit geneigt entgegenfom< 
mentem inne ancn.: Nimm entgege meines Dantes 
Soll. Cham. 4, 143; Die Hulvigung e. Dahlmana's Dain. 1, 
19; Seine Baben, | mit welden ec und fon allbier entge- 
gennimmt. firming 589. — Worte: wegen. (f. d.) — 
Hire, Hine v.: oͤrtlich u. theilweife iiberte.: Be 
nimmf tu Das her? od. woher nimmit du Dat? 
f. II0e u. m]; Grande, die thr Gewicht blo# von ter Bos 
heit berm. fonnten. @. 20, 80; lle, bie vom dew Priviler 
alen ted antes Ginteembungen bergenemmen. 3g. 855; 
Dah vie Gharatter . . aud dem anerſchoͤrflichen Borrath ver 
Ratur ſeldſt bergenommen feien. wW. 4, VI;. Der Audtrad 
» Semand am arden haben" iſt wohl vom den Marlenetten 
hergenommen sc., aud: Banden Vorgefepten, der ibn tach · 
tig bermimmt. Auerdad Be. 333, vgl. herum⸗, mitm. 2. 
Grae Dargereichtes hinen., 3. M+ Mebme hin tie Weir! 
.. Webmt! fie foll euer fein. am. THb o¢., oft mit bem 
Monbegriff, Law ter Empfaͤnger bad ihm yu Theil wees 
dende fic) ruhig gefallen Lijit: Gr nimmt alle tie Hulti⸗ 
qungen jo bin, al tinmte es nicht amveré fein; Woruber fic 
manden kleinen Stich von ihren Hreundinnen binen, 
mtupte. Gedlanrer Tag, 1, 18; Ded Kindes, das in tiefem, 
ſtarrem Scbirnfdlay . . theilnahmles ibre Mube hinnimmt. 
Sinkel F. 234; Ich will dicien Auspuper nicht ohne Antwort 
binen. Salezel SH. G, 228 4., auch: Das ward als am 
froglid yu Rechte flebend bingenommen. Weltau (DMus. 1, 
2, 260) x. Ferner: Etwas nimmt Ginen bin, ergreift 
ihn (ohne Ungeitiim), fo daß ex tem Genannten bine 
gegeben iſt, fich daran verliert: Gs rip wide bin, © nein! 
aber ¢8 nabm bin, fel und umreiterbringlig. Safer Hausbl. 
(58) 1. 113; Sap hingenemmen ven einer alten Schwatte. 
Demermann 12, 171; Kernelie war bingenommen vom dem 
Wienerfeben des Bruvers. Semele W. 3, 56; 2, 28; Nelj. 
2, 149; Wahreud , . die italienifiden Meier thn gany bine 
panebmen ſchienen. DMufrum t, 2, 289, Mein Sinn [war] 
vom Klange hingenemmen. Wytand 453 2c., bag: Tine 
mertwurdige Vereinigung von jugentlig inniger Hiuger 
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nemmenhelt und bewußter Gelbftfabrung, shou (8. 
Stein 3, a) ꝛc. Auch: Etwas nimmt Finen hin (vergl. 
hin 4), nimmt ibn in Anſpruch, fo tas er davon eve 
fhapit wird: Sent nahm thn dic Pantelicteit bes Militar. 
blenfted Wm, weldie tod auch den Kesiftighen ermüdet. Miahel 
G. 265, vergl. miten., ferner (Ff. hin 4 u. vergl. bine 
raffen 2¢.): Ward Lothatius . , durch die Veſtilenz hinge 
Romment, Stempf 2520; OF heimfcorte ber Bater, vb ane 
beret Schickſal ibn hinmobm. V. Ov, 4, 714 2, — twat 
Haͤngendes herab ⸗ ob, beruater+, hinweg;, Grwas 
aud einem Kaſten berausſs- OD, bhervor-, Zemand od. 
Groat mit in die Stube hinein-, auf ten Gaal hin— 
aufe, inden Keller binuntere, aud dem Nachbathauſe 
herumen. x,, aud: Gig Ghead (gegen Semant) ber - 
anéen., fich anmafiend Stwas erlauben; fic eine Frei⸗ 
Heit, gu ter man nicht (gang) beredtigt iſt, nehmen: 
@. 21, Th; Bh. 14443 F26b, W. b, 246; 248; 14. 
11; 24, GL; Gr muß fic Hides hbher fie berant-n,, jedes 
three naturlichen Rechte ehren, 31, 408; Que, 3, 234 2, 
aud (ſherzh.): Std eine Gurfe (7, d.) heraus· u. woe 
nad die R. A. gunddhit etwa ſich auf das 3ulangen 
bei Tiſch bezieht. — Dak bat. . halh Erloſchne . . wie 
ber in bie Geele in das Innere Heveingenommen . . wur · 
ben. Auttbech SAB, 29. — JZudem wir aus allem Grfenn- 
unt Wistaren Auttrade . . herd bergenourmen haben, wn 
unfere Anſchauungen . . audjubdviden, G. 37, 247 34, 
f. Ubernabme, — Serumen., nam, aud) (Farber) : 
Gtwas in einer — darauf yu wirfen beftimmten — 
Fluſſigk. nad allen Seiten u. Richtungen herum be: 
wegen, 3. B.: Karmal 1, 280; 743; 750; 2, 747; 
784; 3, 192 u. o., Damn aud): Die offeniive Kritit bat 
wirtlich thee Kanſtwörter im Deutidien: Einen hernmen, 
[f. durch⸗ u. miten.], Ginem den Bart wafchen 2. Ldten- 
berg 1, 274; £. 12, 20 x. Much: Meine Schwachdeit ift 
nie wor meiner Klughelt fo herumgenommen werten alé bei 
bem Verſuche. Bere Empf. 1, $2, es iſt ihr nie fo mitge: 
foiclt worten x. — Sinwegen., ſ. wegen, x. — 
Miß⸗: faͤlſchlich nehmen, J. B.: „Midnehmt nid, 
Dbeim, da wo ihe nicht ſolltet,“ JRehmt nicht, mein Vetter, 
ba we ifr nit folltet, | vamit the nicht mifmebiat: ber 
Himmel waltet! Schleztl Rid. U1 3, 4 ac. , nam: fälſch⸗ 
lich auffaffen : Gruter ven Gloſter, iht misnehmt die Sate. 
Rid. 11, 3, nad engl. mistake. — Mite: 4. B.: 
4) mit fic) nehmen: Gine Berfon od, Sade m.; Jeh gede 
qu thm, id will dich, — dad Bud m,; Ge clef ven Fabe- 
leaten zu, fie follten ihn m. Oleatins Ref, $a; Bem Bab- 
fein, bas uderall Gat mltgenommen fein wollen, Widert; Ihr 
wertet mid body weitighens bie an te Schulmelſterei m. 
AWoal Bill. 234 ; Mug war die Gefabt fo bringent, dak 
fie. . mux bat Nothwenvighte mityunehmen Zeit batten, w. 
8, 208; Ginem tle Rube (j. d.) m.; ECiwas heimlich m., 
es mitgehen (ſ. b.) beifien xc., f. 2. — 2) mit etwas 
Anterm als gu Dieſem hingugehdrig mehmen: Ginyetn 
verfaufe ich tie beiten Bilder nicht; wer bad eine nimumt, 
meu? das andre m.; Wie fepen . . dem Mulitus fet. Die 
Muth um fo dringender zu machen, loͤnnte man awd tie Mut · 
term. (1) aq. 195b, ind Geſaͤngnis; Dav die alten Ge 
fepaeder aud) die Sittlichteit, den Gharatter, ten geſellſchaft 
Hiden Umgang mm. [bei ihrem Gefeg mit iné Muge faſſen, 
mit beriidjidtigen] une den Barger nie vom Menſchen 
trenuen 10282; Der Lebrer kann beim Unterricht ber Ges ⸗ 
gravhie gleich mandet Geſchichtliche m. Ich nahm auf mei · 
ner Rbeinveife glelch den Elfad mit, beſuchte ihn, ale auf 
meinem Wege liegend, u. fo nam, auch; Ginen Bere 
dienft ac.em., ber ſich Binem nebenbei darbietet: Burmriter 
g@, 2, 177; Gt reant mis fo von felbft in tie Sinte, Da 
will ich's body m. Engel 1, G4; DaB dad Geld thm bod mite 
zunehmen ware, Seume Sp. 164, f, mitnehmlich. — Dazu 
. B.: , Mehmet ihm mit gum Thurna (1) M.“ quer Mir- 
nebmer [Theilnehiner am Raub r¢.] felt Ihr Wile, | vie 
ihe fo ſteigt Ni eines Ronigt Fale, Sqlegel Nid. I 4, 1, 
— 3) (f. turden. 2, binen., gujammencn, 3) Ginen 
ober Etwas hart u. der anfaſſen, fo daß e8 ſich [chars 
angegtiffen fühlt u. langre eit hindurd bie ſchlimmen 
Madwirfungen verfpiixt (vgl. fahren 8; mitfpielen sc.) : 
Dee ift kod yu hart miigenemmen. Auesbag Tag. 145; (es 
find ihm . . Iwei Augengahnchen durchgebtochen, die haben 
et fo mitgenemmen, Ginkel F. 20; Die Rilte, tle mig fo 
ſchrecllich mugenommen batte. £. 12,439; 3h bin ven Mer 
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fer. , ther bas Bug . etwas unfanjt mitgenommen wore 
ten (f. durch⸗ n. 2). Jomiser 6, 24; Das ein unbilliger 
Schahmeiſter vie Unterthanen ſeht mitgenommen. Oirarive 
Rof. 16a; Itri war vom den Arangofem biplic) mitgenommen 
worden. Srume Sp. 174; Id gable gem einige Geofden, 
aber ich laſſe mid) [meine Kafic] nur ein mal fo grob m. 
425; Bow Freund und Feind zugleich abel mitgenemmen. 
Ww. &, 207 1. — Mache: 1) nad etwas Andrem oder 
nachtraglich nebmen o., §. B.: Wenn id vie Pillen 
uebme, fo nebme [trinfe] td gemdbntics einen Schluck Waſſer 
nad. — 2) (f. 1): faut. : Spefen oe. w., die auf einem 
Fradtgut haftenden von dem befordernden Fuhrmann 
wabren, (jf, d. 2e u. vgl. Nadnahme). -—- Reeders: 
herunter⸗ n. — Mück⸗: felten ft. guriiden. (ſ. d. 3a 
au. f zurüchh. — Therl⸗: ſich an od. bei Gtwas be- 
theiligen, fei es ald wirklicher Theilhaber und Genoſſe 
eter intem man turd Intereſſe (jf. d.) daſür mit: 
empjindet (f. Theil u, vgl. Antheil nehmen), 3. B.: 
Gr nabm an tem verſchiedenſten Procattionen Theil. ., am 
allem fenen Mitterwefen wnt Wuenmenfpiel nahm er wenig 
ober einen Antheil. @. 22, 118; aud: Ge fann niet 
freien Theil am eines Andern Grifieny mehmem, weil ex ſein 
tigened Peftreben fo eingeengt fablt. 23, 259 2.; Sh bin 
Idnen gegendber widt leidenſchaftolos, weil iG fein Weſen 
fenne, an bent id) warmer und herzlicher theilnehme. Waldan 
M2, 199; Mn eter Beſchaſtigung x., — an Semantes 
Gli, Unglid, Frente, Kummer th. 2. Rom. aud: 
a) im Partic., z. B.: Die Thaden an dieſem Gefchaft. 
©. 26, 98 2., bef, : — theilnahinévoll, reges Intereſſe 
und Mitgefühl zeigend: Thed und dienftrwillig gegen den 
letdenden Freund, Burmrifter GB. 2, 157; Gin Beweis ver 
hirteften Fihtlefigteit, den ich mit th—vent Mitleid bemertte. 
fortee R. 1, 33; Meine Horerinnen, vie fid) ſchen bidher 
gang eigen thed erwitſen Hatten, @. 22, £ 2¢., vgl. + Ride 
tete fene antheil-n—ten Gragen an ihm. femelp W. 1, 72. 
Ggip. — theilnahmlos: von fremben un-th—ten Men · 
ſchen. Sorter Be. 1, 125; GS. 18, 152; [Sel verſchwieg id 
felbft Schillerm dieſe Arbeit und etſchlen ibm aber alé uneth—-v. 
27, 785 £OFerobi 5, 40; Der vow felmen Rindern im dieſem 
lalten, un-th—-ten . . Tom. . foredien kann. W. 34, 44 2., 
ſeltner: Setrathete fie . . einen mittelmifigen Schauſpieler, 
tod nicht fo gamy umth-b bei ihren nachmaligen Bemil- 
bungen. shine SombTs. 2114, ber feinen Antheil daran 
hatte, ſich daran thatig betheiligte. — b) guw. im 
ſubſt. Snfin. (f. e u. Theilnahime): Die ſeines Th-« 
wert waren. g. 4, 70 1, u. als Gighg, : Gin leeret Theil- 
nabme heuchelndes Un-Th. ©. 19, 146. — ec) (f. b) 
Theilnehmung, nicht eben ,,felten’’, wie Cempe. 
meint ft. Theilnahme (jf. d. u. ogl. Anthellnehmung, 
ſ. nehmen 45), 3. B.: forter Br. 1, 216; R. 4, 67; 
Won Fremben, die. . unfreundlig und ohne Thetlnehmung 
herefden, @. 9, 152; Sndem ex durch jeine fille Gegenwart 
ine aufrichtig reine Theilnehmung am beiten feben lies, 16, 
97; Da fein Herz nicht ohne Theiluchmung Sleiben fomnte, 
fo mard cine Uebevolle Mittheilung nun yam Bediirfiffe. 
144; 277; Sch lefe im ibven . . Mugen wabre Theilmebmung 
an mit und an meinem Gapidjal. 14, 44; 55; 85; 198; 
124; 19, 217; 31, 19; 34, 22f; 290; SG 1, 28; 
Mlteger Giaf. 398; fineded 1, 202; £. 12, 377; 420; 13, 
145 Mera's Br, 2, 219; SE (W.); Mendelofeyn 4,1, 32; 
Miler Bh. 4, 37; Bh. 6630; 7360; Milling 4, 237 
17, 68; 18, QEL; 20, 4; 27, 157; 33, 394 2¢., felte 
net ven ber thatigen Betheiligung, dem Th. u. Theil⸗ 
haben an Etwas: Zu jener Theilnehmung an thre Macht 
yu gelangen. 16, 108; Sich aller Theilnehmung an wafern 
quitesvienMliden Gebrduden . . yu enthalten. 18,2545 fur. 
&, 194 x. Ggip.: Unferee viciteriigen Untheilnek- 
mung, ©. Bb. 10, 336; Malte und Untheilnebmang. finc- 
bet 3, 116 0. — d) Theitnebmer(in): th-ve Perf. 
(vgl. Theilbaber), 4. B.: Bergegenmirtige man ſich nun 
Rie wielen taufend Theilnehmer an folder MiPgelhid [die 
davon Betroffnen]. @. 25, 145; Dieſe .. Stadt war 
cine Der thatigſten Theiluebmerinnen aw dem niederlandiſchen 
Stoatenbunte, 2G. SHib; Wie tdunte die ſinnliche Mature 
tine fo lebbafte Theilnehmeria an tem Selbſtbewuſſtſein ved 
teinen Geiftes fein, wens x, 1110n; Befgditss, Han- 
tel#e, Hantlumgeé> Theileebmer x. — J. über⸗: 
1) hinuͤber · n.: Die Carung uberyunchmen. Sectider BU. 
324, — 2) ibertedend nehmen: Die Hiige werden falt ; 
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nimm bie Dede tiber; Das Saif nahm ſortwaͤhrend grose 
fGwere Seen aber. Clement (Mot-Deit, 19. 530), dieſe 
gingen Uberé Dect 1c, — 3) (Martenip.): Gine Karte a., 
cine flechende mit einer hoͤhern nehmen od. ſtechen. — 
Il. Ubers tr. (1 —S) u. retl. (6): 4) etwad von einem 
Andern auf uns Ubergehntes, uns von ihm Ubergebnes 
ann, den Beſitz desjelben rw. anteeten (7, 2): Gin Gut, 
vic gelieſerte Waare u. Der Frachtfuhrrnaun kbernimme 
ein Frachtgut zur Abliefrung (2); Sodald vee Loiſe ſich auf 
bem Sehifſe befindet, abernimmt er die ganze Megierumg bes 
felben. .. @be er bad Kommande aberninmt (2). Besrin 
476 x, auch mit (perfonif.) fadl. Subj.: Wo rie 
Bwangéeflidten ven tem Menſchen ablaſſen, u. ihm vie 
GSitten, sh. 1004b. — 2) Gtwas auf ſich nehmen, ſich 
demſelben unterziehen, ſich dazu anheiſchig maden 
(f. 4): Gine Vurgſchaft (fiir Zemand ob, Etwas), Gatantie, 
Verpflichtung. Pflide, Gefahr, die Regierung, ein Amt, vie 
Verwaltung a. (7. 1); Ubermommencn Gerpfligtungen nade 
fommen ; Die Kun ubernimmt nicht, mit ter Natut, in ihrer 
Wreite und Tiefe, gu wetteifern. ©. 29, 345; Ubernehme 
nun tie Matar, au biefer Bufiipipe cine Figur audqubilten, 
396; Dos gotterfullte Weiſe aus edlem Durſt fur tie Wahr ⸗ 
beit . . Schrnach und Berfolguna, Armarh und Roth willig 
Abernabmen. 6. Yh. 3, 209 2. — 3) Etwas ibernimmt 
Ginen, ergreift ibn tiberwaltigend, nam. von Gefüh— 
len oc. 2 G6 Abernabm ibn wieder die Angi. Sartmann Unit. 
1, 234; Den Maker fibermabm cine midtige Sebnfude. 
otiot N. 995 2¢., auch z. B.: Die Mugen | dbernabm 
der finfire Tor. V. 34.5, #5 u. (ſ. be⸗n. 4 u. elem. Be): 
Der ungewohnte Wein hatte mid fo übernommen. Arnie 
337 w. u. im Bartic.; Stamd fo aberraſcht und wher 
nommen, wie man dort yu Lambe jagt. Gsfer feb. 172 — 
benommen, betiubt, verdutzt. — 4) 3emand a, mehr 
von ihm fortern alé recht und billig ijt 1c. : Einen Kune 
ben (beim Rauf) a., Uberfepen, ubertheuern ; Dad ich nit 
gendé gemebut bin, mide u. gu laſſen. Dingeltett 50; Hod 
mit dem Bache thernommen. Garsoni 6S4a; Wenn Dietrich 
aud nur surveiftn feine Raufer aibermebme. Siduemberg 3, 156; 
Mailer BH. 1, 188. Ferner: Gin Vferd a., ihm zuviel 
jumuthen, es übermaͤßig anftrengen: Pferde, die ter. . 
Ruther nicht ubernabm, aber gut laufen lief. Dingel edt 23 ; 
Sothe 2, 383% a¢, (f. 6), — &) muntartl. : Zemand eines 
Dinges a., ũuberfuhren, ihn davon uͤberzeugen. — 
6) (f. 4) refi. ; bad gebdrige Maſi, nam. in Bezug auf 
feine Kräfte, fein Bermogen, übetſchreiten, 3. B.: 
Sig im Effen a., fidh ben Drogen verberben; Sid tn vee 
Arbeit a. fd) uͤberarbeiten: Sig im Laufen a., ſich uͤber⸗ 
laufen; Sig a., ſich uberheben, uͤberſchaͤzen re. ; Trin 
tern, bie fublen, daß fie id) ubernemmen haben. Arnim 215; 
Sie fprengte, was das Pferd vermochte, die ftelle .. Srrede 
binan . ., es dbernabm fid . ., flies .. am und ſtutzte. @. 
19, 399; Der qur Thatigheit geborene Menſch aberninmt 
fig in Plamen und aberlaver ſich mit Arbeiten. 22, 4; Bo 
mon fagen fann, die Ratur babe fic) mit dee frofallinifden 
Geldfrathbiltung bernommen und fich im diefem Antheile 
vbllig audaegeben, 40, 262; Sie a. ſich ſehr mit Kleidang 
und Gefdunnd [Fleiden ſich foftbarer ale recht 1¢.]. Hentjow 
2, 406; Dab fle .. rect toll aufjubelten und fig in ter Lah 
fibernahmen. Giek R. 1, 28 a¢., feltner mit Genit.: 
Benn jene Ridtung heffabrtig ihres Vortbetle ſich bere 


W. nimmt, Gres Ber, 69, ſich in Folge vedfelben uͤber⸗ 


hebt; Hab ves Wege mid abernemmen, sMdtner 1, 27, 
mich ubermuͤdet xc, — 7) dagu (f. nam, 2 und vergl, 
Ubernabine): In Ubeenebmung ven Gefahren unt Gre 
tragung grofier Beidwerten, Garor Pil. 1, 39; Kom SHB. 
18 o.; Bel ver Wiederabernehmang tee Heraus- 
qabe. figte 8, 65 ¢, — Ume: um fid) nebmen, von 
Kleidungeſtuͤden, 3. B.: Ginen Montel (S. 24, 93), cin 
Maitenticid (30, 20) 2c. — 1. Unters: Etwas fo neh: 
men, tap e¢ unter Etwas Eommt: Bos foll it fae Fure 
ter unt. ? [unter tag Ktleid nehmen ) x. — I. Unters: 
4) (vralt.) durch Dazwiſchentreten Eiwas unwirljam 
machen, ſ. Gatteus: Dee Mel anternimmet des Gaurut Dene 
netwind. Seultetus (f. 8, 256 u. Mam. dort). — 2) fid 
entidlicfien, an die Ausführung ciner Sache, die Kraft, 
Anfitengung, Muth o. ecforvert, zu gehn, fle beginnen 
{vgl, wagen): Ginen Baw, Krieg, Heloyug aut.; Wer untere 
niment ¢6, thn dafur gu befleafen?; She wilt midet, wae fepe 
‘Alles unternommen, wat auegefuhtt wird. @. 10, 173; 
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Mur ter Kunſtlet barf und fann die Scheidung unt.. die c 
and unternimmt, 29, 331; Sie unternehme wohl aus Rei 
gang zu mix, alle bermatigen Suftinbe .. aufyageben, 22, 
357; Haben fie grofe Dinge unt. machen. g. 10, 52; Dad 
er midiid Widtiges gegen Diondfen unt. felle, W. 5, 2435; 
Beil er Rides ohne ihren Nath untermabm. 9, 242 2, — 
Minder grw.: Wir haben Andre fom | als deiwes Heiden 
unternommen. @. 8, 290, es mit ihnen aufgenommen, 
find mit ihnen fertig geworten; Da¥ yur Grbalteng 
unfrer bre | nur Rolame .. gegenwartig wire! | Wer unter 
nimmet fie nun? Micolei 4, 125, wer nimmt fie auf fic? 
Bralt. aud) roft.: Dak Riemand ſich unt. lvergl. unter: 
fiehen] foll, wires Dasjenige gu revert. Fifgart B. 4ta; Gr 
eundernam fid* bet Ginfictelftanbé. Stumpf S20b, — 
a) im abjeft. Partic.: U-v, voll Unternebmungegeitt ; 
U—ve Anfubrer. 24. $966; Dee w—vfle Mefdriftemann oc. 
Ggip.: Un-u-, wobliebifs, vhlegmatiſch. Seveter 1, 210 00. 
— b) im fubftant. Snfin. : Dos Unt. eines ſolchen Pree 
jetté ift leicht, bic Wusfubrung (dre; Alles vieies Streben 
.allet Unt, 6. 22, 377 x., aber auc (mit My.): 
etwas Unternommenes ob. gu Unternehmendes (j. e): 
Gin großes und fubnes Unt. W. 34, 106; Sich in ſeht ge 
wagte Unt. eintaſſen; Ginem gu feinem Unt. Glid wine 
ſchen x. Dem Cent meined gqrofen Meife-tl-6 6. 
22, 411. — e) Unternehmung, bad Unt. (f. b 
vergl. Gntveprije): 3m feimen Unternehmungen Gud, 
Unglid haben; Unternehmungen vell Barf unt Mad: 
deud, durch dieſe Rucſicht and ver Bahn gelente, | oe 
lleren fo ber Samblung Ramen. Malegel Gomi. 3, 1; 
Bede Unternehmung gegen bie Freiheit. w. 31, 509 o.; 
Gine Unternebmang ober eit U, beginnen, ind Werk fepen, 
aut-, turd, gu Ende fuhren ac., felten: Se tonnte ric 
Unternehmung ohne Weitres unternemmen werten und 
fle war bie Migfte, weldje unter bamaligen Umflanten über 
baupt gu mebmem war, Prok. v. Often (MVierteij, 1, 1, 
343) 2c. Sfipg. z. B.: Bau unternehmung; Durch ſeim 
Keiegeuntermehmungen. Bh. 24443 Wat fo mand 
Kun untermehmungen sum Stoden bradte, G. 29. 141, 
Privatunternehmungen u. i. m. — d) Unterweb- 
merx(-in): eine twas u-ve Perfon, Entrepreneur: 
Die Unternehmer eines Balls, Banes x.; Die Bawunter 
nebmer; Kiippen, an welden ex wie fe mander Privat 
unternehmer [eines Theaters] (cbeiterte, Saaue HambTh, 501 
a. — Bers: 1) das Borhanvenfein von Ehwas durd 
tinen der Sinne (ſ. 3) unterſcheidend unt mit Bewufit: 
fein inne ober gewahr werten, wabren., getwabren, 
I. B.: Das es ein Blinder vit Sanden ſoll taften ant 
ehn cin Licht und Brill v. timnen, Fiſchati B. XIV; So ec 
weift fic) wohl Natur. | Kenfilerblid venient ff 2} 4 
hur, @. 3f, £72, nur bee Künſtler fiebt bas fo in ter 
Matur Vorhandne und weif es gu erfaſſen; Neer .. 
in Gelintent Sant cin lang Papier vermenmmen [gefeha]. 
Sryphius Fr. 282; Bermerten over v.: wenn Wile hort 
unt hort Iſ. 3] w.; Sn Norddeuiſchland gebraucht man v. 
ugw. aud) flr: innewerten turd Winter, faude Br. 296; 
Bollendegen Br. 395; Schaut der ew gen Liebe Bid . . | 
auf die Gree... Fruh vernimmt fie bas Geroinemel | ter 
erwachten Crt’ umd fpdt | birt fle Dew, der einfam fiede. 
Stolberg (Gungort 1, 167); Den Spal vernahm und yivete 
ſehr | Reptun, Weiter Rom. 43 ac., ſ. dad Folg. — 2) 
(j. 4) burd ben aciftigen Ginn wahr⸗n. und auffafien 
({vgl. Bernunft), 3. B.: Da vernahm [merfte, nabm 
ab, erfannte] Reab, taf tas Waffer gefalien wire. 1. Mol 
%, 19; 1. Rem. 28, 14; Gin Shietwiger, wie Sie sad 
feiner . . efvelferade vernommen aber werden. Guphen X. 
4, 315; Bernimm | aud einer Hrevelthat ter Griechen 
gange Tae, Bq, 29a rx, Ferner: Laffet und, . ihre Sprade 
vertwirren, Daf Reiner tes Andern Sprade vernehme [vere 
Ree}. 1. Mol 11, 75 Mel. 33, 19; Jer. 5, 155 Behe 3,85 
Sie vermahmen aber nicht, daß et ibnen vow tem Water ſagte. 
Soh. 8, 27 ac, tm Allg. vralt. (f. 3a), wile auch ter 
Imper. — nimlic (scilicet), gue Angabe Deffen. wae 
man unter Dem Befagten gu veritehen hat: Der rimi- 
ſchen Rirehen (verninem fete Haren und Hermaphroviten) cn 
Mel zu fepen. ſaider $. 2210; Haben qugebort, wie fie (ver 
nebent Frau Girces) fafiiglid gefangen. Sdoidenseifer 4 2b %- 
Ferner: O bof fie weife waren und verndhmen [erfennten, 
begriffen, verftinden} Selches! 5. mel. 32, 29; Beer 
nimm die Bunter Bettes. Hieb 37, 14; Daß ex vernebene 
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die Sprude und ihre Deutung. Spr. 1, 6; Aladann wirft 
bu bee Furcht ted Heren v. 2, 5; Gr meinete, feine Bruder 
follten es s., daß Mert turd feine Sand thmen Heil gabe, 
aber fie ef vernatinen ef nicht. Ap. 7, 25; Moth. 12, 25; 
13, 11; t. Mee. 2, 14 26.5 Dad hore wir mod heutige’ 
Tages mit unfern Odren and v. A mit unſern Herzen. Sather 
&, 276b, Wan vernimmt fauf Reiſenſ vie Abwechſelung 
ter Zeiten unt Regimenter. Olearive Mof. 53b, lernt fie 
fennen, fieht und bemerft fie; Beil fe aber net fungem 
Menſchen . . Starke vernahinen [merften, erfannten]. 55b 
x, UND ned zuw. in der gehobnen Sprache: Menige 
fine, | veren Mug’ in der Eidyfumg | vem Schopfer fiehe! 
Bemige, veren Ohe | ibe im vem mächtigen Naufden tes 
Stutmwinde hort, | im Denner, der rellt, over im lifpelar 
tem Bade, Unerſchaffner, tid vermimmt. gt. Ov. 1, 136; 
Mimaglig | widen fie, als fie vermahmen tm Heer ter Treer 
ten Bred. BW. SI. 5, 702 2. Ferner refi. (3. B. febr gw. 
in Mecklenb.): Sid aut Gtwas v., es begreifen, ſich 
daraus gurecht finden, es reimen; Ich fann mid) nicht 
baraut v., nicht daraus fiug merten. — 3) (f. 1) 
beute gw. nur: mit tem Gebdr wahren., hören (ſ. d. 
und Siigg.), mit mehrfachen (in cinanter fpielenten) 
Niancen: a) einen Schall, Laut vc. waheon., ohne Bequg 
auf cine Bedeutung deoſelben: In ter Stille ver Nacht 
vernimmt [hort] man ten Schall reutliher se; Ich vernahm 
freilich jeve Gilbe, aber, ta bie Unterbaltang in einer mir 
fremben Sprache gefubrt wurte, fo ver Rand id fein Bert; 
Ser Himmelefldnge, vernommen faum, | wie umſauſelt ihe 
felig mein Ober. Wyland 8 (f, b). — b) haufiger in Bes 
jug auf cinen zugleich geiftiq erfadten und tas Ge— 
muth afficierenden Inhalt tes Gehörten: Vernimm mein 
SaGreien .. mein Hore (pr &, B 2¢.), die Rede meines 
Muntes (54, 4), mein Gebet ($4, 9 o¢,), mein Heber 
(140, 7 2¢.) == erbore; Qoret mic Alle zu und vernebmt’s; 
Mach. 7, 14 x., Stille mein Kind! fill unt eernehme 
[Mam] dad Wort! 6. 1, 293; Bernina vu [hori du 
auf] mig, mein Freunt, fo follft tu mie | die traurige Wee 
fabrung wieterbelem. 13, 187; Wer ver Dichttunſt Stimme 
wit vernimumt [Fein Ohr tafiir hat, ihr nicht lauſcht). 
it cin Barbar, 204; Sie vernahm die Etzablung meiner 
Ausfige mit Wohtwolten [horte fie an.] 22, 227; Gr 
flaret vor fid bin, wie Giner, ter dat Ungebeure, das er 
dutch⸗ Obr vermimmt, fon mit Augen ya feben glowbt, 31, 
ST; Der Mend vernimmt our (hat nur ein Ohr fiir 
Dag, will nur Das Hiren], was thm ſchmeichelt. 94, 
394; Mik mar, als hort’ ich verſchollne Gagen . ., | vie iy 
tint, alé Rmabe, ven Radbartfiaderm vernahm. Heine Lied, 
DIL, Ridt, was tu berveA, aud vas Thier vernimmt. g. 
15, 72; Germimemft ou fett Aabrhunverten ein Wert von 
Gmpéren? (c) Alinger F. 49; Dak tat Heulen feiner Ver · 
zweiung bie HOU’ und der Himmel | umd bie Welten v. 
GLOW, 5, 27; Sprig gemaw .., daß vom Boll dich Kel- 
ner bier vermeSme; | tenn verbafft fine alle WMesleminer. 
Diaten 4, 284%. — In Begug auf die Föqung erwaͤh⸗ 
nen wir bier (ju a und b): Sid ». laſſen (ſ. d. 4b), 
vernebmbare Loute von fich geben, horbar merden, 
nam. : fid) dufern (verid. 4). Zuw. ohne Rennung 
eines Ob]. ; Bie laffen und lebhaft cin, wie v. ſwas ber 
Andre fagt], wir erwidern. S. 31, 3985 a.; in gehobner 
Meve zuw. mit Genit, ſt. Obj. (val. héren 2c): Ge 
tede midy Tobten ber aufgeworfene Hagel, | che ich veined 
Gefdreies vernehm and deiner Verfuhrung [f, ce]. V. BL 6, 
4642. Zuw. mit Mec. und Inſin.: Die Nachtigall ver · 
nab id) ſchlagen. Bec (Gungeri 1, 275); Hinter uns ber 
termebmt iby fdpatlen | flarte QBorte 2. @. 10, 256; Sn 
tiejen . . Saulenhallen | sernahm mam Tone vieler Dentung 
fallen | bald Freubermf. ., | bald Klagelaut, Wgumbaie 
Zon, 79 9¢. und mit Partic, ft. Qnfin,: Mit reichem 
Gelde Loft ex dem geliedten Sohn, | wenn ex mich im Frane 
tenlager lebend nod verntinmt. Sh. 4640. — ©) (7. b) 
turd Mittheilung Andrer, durch tad Gerücht Etwas 
erfabren: Ich babe Niqhte daven vernemmen oe., ſ. br 
Klinger u. v. Dazu: Dem B. ſHoͤrenſagen J nag, wie ee 
heißt, wie das Gerücht geht. — 4) (f. 3) Zemand v. 
ibn ins Verhoͤr nehmen, verhoͤren: Den Gefangnen, 
Berdafteten, Angetlagten, vie Zeugen v.; Ginen eidlich (uber 
rad) v.; Sih v. laſſen (vrich. Fb); Ih merte wohl. it 
mut dich artifelweife v. JeRamtegel; Bernebme ign [in Bee 
treff] anf tat Recht in feiner Sache. Selegel Rig. 11 1, 3 


Uehmen 


x. Daw: Sur vorgangigen Serneh mung ved Knechte. 
HAlse Cry. t, 165 Zengenvernehmang x, — §) refi. ſ. 2 
am Ende; ferner: Sic mit Zemand v. over ben. (f. d. 
6b), nur nod felten, f. 6. — 6) der ſubſt. Sufin., 
a. B.e: Dat B. eines Lautes, Wortes x. (f. 3), eines 
Rengen, Angetlagten a. (ſ. 4); Dan B. nad (ſ. Fe), 
nam. aber auch (ſ. 5): die Beziehung und tas Bh, 
worin zwei Beri, in Betreff ihrer Gefinnung gegen 
cinanter ftehn ; bie Mrt, wie fle ſich gegen cinanter bes 
nehmen x. (vgl. Beriindnis): Dad gute B. yw. gwei 
Perf. fldren, umterbrecem, wiederberſtellen, erhalten, unter ⸗ 
holten, befordern Jn qutem oder ſchlechtem B. mit Zemand 
fteba, leben; Freundlichet und macbarlided B. Saltons 187b 
Gr lebt mit feimer Battin in tem feidniten B. C£Bagroe 4, 
03; Da Hahielo cin leidliches B. mit den Frangofen hatte 
und tagegen mit den Brengen cin minter gutes. Enſt Denho, 
6, 17; Gwe B, finitig! G. 9, 63; 20, 181; Bon fepe aw 
war bad gute V. qwifden ben beiten Hiujerm dahin. sm. 
86a, So wurte tas quie V. wiederbergeftellr. w. 34, 25; 
Mit vee Bernunfe in queen V. gu leben, 31, S11; 6, $7; 
14, 69 2¢. Much in Sigg. : Bei vem gegenwartlaen guten 
Sin-B. jw, Kaifer und Pap. Woguette Hubn, 9; Ju Gin-B, 
[over Ginverfinenit) mit Semany haudeln, ſich fepen ac. ; 
Gin-S. mit Semand haben. fopau 1, 14 2. (f. 7), — 
Gigig.: Den Geant zu unferm Wis B. ſſchlechtem V.] 
gelegt. €sBabeot 3, 16; Ich fomme mit tem Waridall in 
Un-D, Shoriniqen 2, 70 0. — 7) Die Sernehmung, 
gw, nur gu 4 (f, 0.), dafuͤr in ber Kanzleiſpr. x. aud 
webl: Die Bernahme und fo: Nac vorgingiger Gin- 
pernabme der Univerfitatéfenate [nadoem man deren 
Anſicht vernommen xx. J. Gamburgrr Kerre(pendent (1847) 
300. — Bors (vralt.: firs): val. vorhaben, 4. B.: 
Nals Borfprung nehmen beim Wettlauy, beim Billard: 
ſpiel ¢.: Du bait mir £0 Voints vorgegeben.* Over bu 
fie dir vergenommen xc, — 2) Fine Sharye v. [vorbinden], 
cine Schleift [vorftecten] , einen Fader [vorhalten] x. — 
3) Gine Perf. oder etwad ſchon Vorhandnes v. (vrſch. 5), 
nor ſich nehmen, alé Gegenfland der Beichiftiqung, ved 
Durchnehmens (7. b.}; Macidem wir vas funfte Kapitel 
genan burhgenommen, wollen wir mun bos ſechete v.; Dee 
Ubrmader Gat die Taſchenuhr in Ordnung gebradit, ſeßt 
nitmt er die Wantuhr vor w.; Der Richter nahm die Xn- 
gellagten vor; Slag fle, wie tu mich haft ſehund furge- 
hommen. Opis 2, 48 1.; weralt.: Semand mit Recht v., 
fut ·n. Binhgrdf 1, 254; 256, ihn verflagen, belangen, 
— 4) (ngl. 3) etwas Durch⸗ over Audgufliihrentes bes 
ginnen, datan gehn: Gine Vrufung, Unterfudung, Sine 
rigtung, Webeit 2. v.z Daß Iſtael wiht mebe fol Ubel 
«furneme*. 5. Sof. 13, 11; 3m allem deinen Werken und 
was tu furaimbit“. 15, 10; Jernerbin Borunchmentes, 
G. 22, 392 . — 8) (orf. 3) mit refler, Dat.: Sid 
Eiras v., vorſetzen, es gu thun beſchlieen: Ich hatte 
mit , furgenomen*, cin Hawt yu bauen. I. Chr. 29, 2; Da 
er ſich vorgenemmen batte, feime Junge in ſtrenger Zucht zu 
balten, W. 9, 227; Sterben mus ith vor tem Spund, bab 
mir'é vorgenemmen; Sid Gras fet v. Im abdjeft. Partic. 
aud obne refler, Dat. : Die corgenommne Retfe, vgl. 4 
u. 6. — 6) der ſubſtant. Inſin. z. B.: Das BW. ciner 
Saharje oc. (2); Das B. tes Angeflagten durch den Richter 
(3) s., nam. aber gu 4 u. 5, aud): bas Vorgenormmne 
{vgl. tas Borhaben, Vorfag), aud zuw. in Dy: 
Bon feinem B. abſtehn, darauf bebareen; Sein V. i@ ger, 
miflungen ; Sic fielen wight von ihrem ,.furmemen’. Bigs. 
2, 19; Soh fenne ever feevel ,,furmemen’’ witer mid. Gieb 
21, 27; Dap er dem Menſchen von ſeinem furnemen“ 
wenbe, 33, 17; 10, 3 2. 3 Um ung daturd mit bem Me- 
btanfen, welder ded) dat Grite und Letzte alles Be bleibt, 
betannt gu maden, @. 24, 213; Was tenn eigentlid ver 
Didter fid vergefebt, ob dieſes B. aud vernunftig. 33, 
224; Wile feine Gedanten und B, find vor Gott un? Dien 
ſchen fofilid). Scriver (Waders. 3, 1, 822 3. 11) 2. — 7) 
Bere: ſ. [Mnm.] und vornehm, — Borate: (--): 
f. voraus 3, B.: vorweg, vor ber cig. Seit nehmen: 
Die qladtidien Stunven | wir aden vorans (—~) ſie genome 
men, @. 3,132; Auch in ver Holge ad iG Dieſes yu 
feinen Ghren weraugnehme) .. verfismte ex nigt x. 36, 
71; Eo nimmt ec fter Mime] | ſich ſeines Namens Ewig · 
feit veraut. sm. S18b; Seinen Antheil an ten Glaͤchſelig · 
feiten verautyunehmen, die unſern Ragtommen ned) bevor · 
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fieben. W. 14, 90 ic., Ferner: Gtwas alé Vorzug, Bors 
forung nehmen, 4. B. bei Erbſchaften, Billardipiel r., 
vgl. vorsn, 1, — Borwége: vorauden. ; feltner ft. 
verenthalten: Mit areßer Sewiffenbaftigtit ver Strenge 
bet Rommanteart feinen Augenblick feiner Nawefenbeit ». 
wotlend. Enſt Dent. 6, 435. — WAbrs: Ginen Gegen- 
fant oder cines Gegenandes w. (ſ. .. B. Woden, BI. 
577): 4) Ehwoas gewahr (f. 0.) werden, es gewahr oder 
inne werden, oon Dem, wad fo in die Sinne fallt, 
taf man ſich Deasfelben bewuſſt wird, fein Borhanten: 
fein weiß, zunächſt burd den Ginn des Sefichts, tann 
werallgemeinert auch auf die uͤbrigen, wie aud auf ten 
innern, geiftigen, heute zumeiſt mit Accuſ.: Durch tas 
blofe Auge nehmen wir lichte Stellen und dunfle lecen, 
durch Dat Beenrohr Berge und Thaler auf tem Monde wabs ; 
Das Borbandenfein von Aefenit nimmt man beim Verbeennen 
burd den Geruch wabr, Unebenbeiten durch vas Gefubl w.; 
Sorted unfichtbares Wefen . . wird ecfeben, fo man Dep 
siwarnimpe’ an ten Werfen. Wm, 1, 19; An diefem Nagel 
thut man fiditbarlids w. editige rothe Dat [Flecfen], a€tare 
GPA, 1, 295; Wenn fie. . jeden Webhlflang, feren Mitlaut 
in ber Tiefe meinet Wefent ine Womente, da er begane, 
nod eh ich ſelbſt ibn mohenohm, mir entbullte, Gaivertin 9. 
1, 109; Bas on ihm wahrgenommen oder empfunden wire. 
fovatee (G. 22, 495); Be mebhrere und grdgere dergleiden 
‘Nonliditeiten wir w. £11, 94; Kemmt dann ter Wine 
ter... ., | fe naehmen wir frolic. bet furmentem Better, | 
des tteben verweltien Kranzes wale (2). Madlmann (Gungert 
2, 670); Wenn ibe bet ten Widerwartigteiten .. nod einige 
Berglhiquag vet Gemuthé on mir wabrgenommen, Mendels- 
fogn Morg. 1, 134; Der Offiqier, am vem ich fapenartige 
kLauerſamteit wahrnahm. Auſtus Ub. 2, 162; Die aule 
todernde Flamme ließ thnen [fie] zugleich tem Gingang einer 
Hoble w. WN. 1, 100; Wo mit frewdigem Sinn er | jeines 
ntagliden Fligelpfervet wakraimmt. Plates 4, 311; Welder 
Sufand wir w., in dtefen tretem wir ſelbſt. Bd. TS4b; Sebo 
etzablt es eine ter Dienenden, welche fle wabrnahm [jie bei 
ihrem Treiber eeblidte]. v. Or. 2, 100 xx., vgl.: Das 
Auge... mimmet dert.. Statuem unt Siulen gewabhr. 
2b. 6998. Ugw, alé untrennbare 3if6q.: Gr wirit nog 
einen, den lehlen Blick in ten lichten blauen Himmel hincin 
und mabrnimmet die Heine Wolfe, bie x. Cie M1, 
270. Auch mit abbing. Saͤtzen: We th mid umdredee, 
nabs id} wahr, daß ex tie Hand in meiner Taſche hatte; Die 
PHevdadtung einer Nacht teicht Sin, uns w, yu laffen, bak 
alle Firferne fid vom Oiten nah Weſten bewegen ich vralt. 
aud mit Aecuſ. und Infin.: Weil der Andere nur Wiles 
nad vheſtſchen Geſehen entſtehn und aufhoren wahrnaben 
[fab]. ant poe. 26 x. — 2) (ſ. 1) feinen Ginn auf 
twas ridhten, um es gewahr zu werden (wal. : Wird 
und fiett bet Lobes Rep umgeben. | tat nod viel ſcharier 
mar’ alé eine Spipe Halt. Mablpforth Giff. 16), mit 
vrſch. in einander ſpielenden Ritancen, val. achten: a) 
aufmerfiam und erwaͤgent betradten (oft nae an 4 
grenzend): „Nemet war” der Rakem, die fien nidt . . umd 
Bort ndbret fle bod... „Nemet war’ ver Silien ae, fuk. 
12, 24 Ff; Dok wir deiner Gate mit Gleifi ,.warmemen’. 
Wrish. 12, 22; acht. 3, tae. Veralt. mit „auf““: Das 
matt Daé mert, fo mehr man wabr | auf drei Ding. Brant 
R. 103, 94 1. — b) auf Etwas ale Richtſchnur des 
Thuns achten: Darum follen wir refte mehr ,,warnenen 
bet Wort, 2, 1; Mein Herye mimmt nur einer Satzung 
wabr. Opin; Dat golome Hefdlecdht, dat | ohne Geſetz frei 
willig dee Treu and Geredptigfeit wabrnahm. V. Ov. 1, 9; 
Wenn fle gleich aufe fletfighe w. (c), Fenmten fle es bod 
nimmter fe ſchnurrecht treffen. Binhgedf t, 172 x. — c) 
fiir Etwas Gorge tragen, ſorgſam varauf adten: 
Rehimet ber Kinder | (id empfehl ef cud) wahe! @. 5,155; 
Fine Waidterin, weldie .. bed Leichnams w. follte. 15, 
308; Nebmt eurer Bogen wahr. O. 8, 307; imum beiner 
Weblfahrt wahr. Jesglegel 1. STL; Sprig, warum vu. . 
bie Stimme verachteſt ter Leidenden, deren fa bod Zend | 
wabrnimmt. V. Od. 16, 429; Wir wollen unfere eigene 
Ungelegenbeites w. W. Luc, 6, 323; Gr folle auc bei Freu ⸗ 
ten feiner Sachen w. Dinkgréf 1, 80 x., feltner: Laffer 
wné untereinanter unfer felbft ,,warnemen'’ mit Meigen gue 
Liebe n. Gebr. 16, 24 x. — d) auf etwas gu Benugens 
des achten, um e¢ nicht gu verfdumen; es achtſam ab: 
paſſen: Gine Gelegenbeit, ten rechten Mugenblid, ſeinen 
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Worthell w.; Ie nahm tee GHelegenbeit wahr, zu dugern oe. 
Sorher Br, 1, 176; R. 1, 200; Den Woment wr, Suge 
how R. 2, 9; Nimm ber Stunde war, ch fie cntiblipit! aa. 
340b x, — e) (f. q) faufin.: Seine Roften, Syefers, 
Autlagen r¢. w. ſich gleich dafür bezahlt machen (vgl. 
nahen, 2), nam. bei Geld, tas man in Hanten hat, 
durch Abzug des Musgelegten, fich privatieren. — N (Fels 
ten) ſich in Acht nehmen, fid) vorſchen: „Nemet euer 
ſelbe war’? am dieſen Menſchen, wat thy thun ſollt. Ap. 5, 
35 |, Seber euch wohl vor, wae ibe mit dieſen euten ane 
fangen wollet.“ C6]; Rebret rec heifen Speis eben wahr. 
Waldis Tenerd. xx. — 3) dazu: a) Wabhenehmer (2b) 
red Redes. DW. Ov. 1, 259. — b) Wahrnebmung, 
nam, qu i; das W. u. (im, Dy.) dat Wahrgenommene 
{vgl. Beobachtung x. ): Der theen Traumen wide edenfe 
viel Glauben beimigt, wie ihren Wahrnehzmungen. forfter A. 
1, 50; Das Refaltat ungähliger eingelner Masrnehmaunger. 
H. Bh. 3, 255; Abyencigt, eergleidien Wahrnehmung ves 
faneen Sinnes in Werte cinguballen. sMendelefobn Merg. 1, 
316; Bie oft bewiett vie MWagrnchmung der Mitel | yu 
bofer That, tak man fie boc thut. sdlegel Soh. 4, 2 2c. 
aud Iſſtzg. z. B. 2 Bei der JFarb en wahrnehmung. Wilder 
Nib. 2. 38; Dad Reſultat einer Fern wahtnehmung von 
Seiten res Sonambulen. Dwierietj. 1, 1, 299 x.— Wigs: 
forts, hinweg-n; Ginem Ctwag heimtich, diebiſch w.; 
Ginem cine Bemertung, Ginwentung ver tem Munde w. 
fide 8, 44; Berlidingen hat ign ume drel Knechte bei Has · 
lad weggenemmen. @. 9, 34; Bin ich beftimme zu leben 
und qu banteln, | fo medi ein ett vom meiner ſchioeren 
Stirn | ben Schwindel weg. 13, 34; Unb hatte mix aud 
cine Stadfugel Bart une Kinn weggenemmen. Sa. G4 6b; 
Hat cin Hinverni# | pen Bermittag Lauretten [Dat.] weg- 
aenemmen. W. 11, 221, ihe enfelben geraubt, fo tag 
fle ihn nicht Genugen fonnite; Die Rorvefturen nehmen 
mir viel Zeit weg; Der Aufſat simmer in tev Zeitſchrift zuviel 
Blog weg ec., auch (ſ. hinen.): Wurde et Anfangd von 
allen Mabjeligteiten ves erſten Pingemdfnens weggenommen. 
Minkel G. 265 2¢,, auch: Gr hat feinen Sobn ſchon weggee 
nommen od. weg, Val. 2 Gin Zeglicher, qut od. bbſe, aimmt 
fid ſeinen ebm mit feimer That finweg. @. 13, 30 — 
empfangt sc. ; audy: Ginem ettoad Megebmed wilepterim,, 
ſ. wieder⸗ n. 2. — BBE(E) ders: (f. Sanders Orth. 46): 
4) aufé Neue, nochmals nehinen: Nadeem wir Beive 
cing siemliche Weile geſchwiegen batten, nahm er pad Wort 
wieder, W. 16, 179 2%. — 2) zuruͤcken. (7.0. 2an. hac.): 
‘Die verlaufte Waarew. ; Wenn ter Hans Acids die Pierre nicht 
wiedernehmen· will, fe mag ex ot blethen Lajfem, GAiteit &. 1, 
15 ec. 5 Elnem etwas Geſchenttet x. w. (ober widerweg · n. ). 
es ihm nehmend fic widerſchaffen; Ge bat fle nun ein 
Anderer aber eile und ,,mimme ſUnm. ]J fie ibm ,,riever’, 
Ainagrift, 272.— Bars A) te. s Hinguen. Sep reiche mit 
bem Seng nigt, ich muß nog ettead z. x, — 2) vbne Db]. 
(ogl. aben. Sh) beim Stricten die Sahl der Maſche vere 
mehren u. dadurch bad Geſtricke verbreitern, — 3) intr. 
(haben): (f. ten Ggfip. abn. 9 uw. die Bip. dort) 
wachſen (f.0.), fleigen, grofier, fiirfer werden, ſich 
audbreiten, vermefren x. Der Mond, bas Gewaſſer. tle 
Beviltrung, vie Schwaͤche wv. nimmet yw; 3. wile die Maf- 
filter. sal. 4, 2 (iibrtr,, val. fett 11); Ge main gu 
lwurde reid), angefehn re] .., tab er viel Gut barte, 
1. Mof. 26, 19; 3. 25, 475; Cth. 9. 2. Bem. , 1 20.5 
Die Gettloſen nebmen yu mit ſgw. on] Gatern. Gied 24, 
7; Zeſut nahm yu an BWeisheit aw. Gar, 2, 52; An ver 
Sahl (Apo. 16, 5, gw. an Zabl), im ter Lehre (apr. 9, 
9), in dem Wert ded Herrn (1, Kot. 15, 58) 4; Beate 
Brudt, vie da zunahm und wuche. Mark. 4, 8; 32 xX.; 
‘Alfe bat vie Bevbiferung tn cinem Jabebuntert saat [qw. 
um tad LAfache] gugememmen. Fortes Mnf. 4, 126, ſich vers 
funfzehnfacht; Ale ihre Seiterfeit mit der Krantheit yu 
nabm. @. 22,226; Dot Zabr mabm ich ſehr su [an Kunſt⸗ 
fertigleitſ. 28, 23; Indem fein Soper yuna, wart er 
ber fbonfte Zungling. 205; Well ex. . am ſgw. an} Alter, 
erfante und Tangent zunimmt. Oleerins Nef, 1LOGa: Dad 
HKieine wimmet wall yu [geteiht]. a4. G. 5, 198; Sa 
immer g-tem Derbaltni¢, W. 6, 19; Mit der Erfabrung. 
&. 1962. Im ſubſt. Infin.: Das J. ves Mons rc, ; 
Dak vein 3. im allen Dingen offembar fei. 1. Cim. 4. 155 
@ fcheint vies Ubel in einem angſtigenden 3. begriffen. fodt 
Stl. 2, w2 x.z im abjeft. Partic. Praf.: Gin taglich 
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yo derer und flicferer Drang. Weyl Wilrw. 48 v¢., zuw. andy 
im abdjeft. Partie. Prat. als ob es mit ,,fein’* verbun⸗ 
den ware (Ff. flattshaben, cfinden x. ): Da er feine Wire 
beiten febr qugenommen fintet, G. 28, 257; Bei zugenom · 
mener allgemetn verbreiteter Auftlaͤrung. §. Bh. 10, 209 x, 
— Buriid:: 4. B.: 4) nach hinten nehmen: Die 
Armel waren mit Rovallenagraffen yurtdgenommen, Poths 
RRow. 228. — 2) nad dem Aucgangspuntt bin nehe 
fnen (f. 3c): Seinen Weg wiledrer 4. Kart SW. 1, 350. 
— 3) nam. : etwas Gegebnes witersn. (7. d. 2), fo 
bap der Gmpfinger es nicht mehr behaͤlt? a) von Et⸗ 
wad, bad ter Gmpfinger nicht bebalten moöͤchte: Gine 
gefaujte Waart, vas zu viel gezablte Geld z. Das Opjer, 
bat er ibrer Reichsverfaffung brachte, ba er ben Grafen von 
Feria aus dem Staatorathe wieter guradwahm. Bh. 7974 
xc., ſ. e. — b) von etwas tem Gmpfinger wider feinen 
Willen Weggenommenem : Erwat Hefchentees, eine Wobl- 
that 5. 9¢., f. ce. — ¢) ubrtt. qu au. b: Etwas turd 
Witerruf aufheben, 4. B.: Gine mißliebige Masregel, 
Werfagung x. 3. (a); Fin gegebues Bort, Berfprecden, Are 
erbieten oc. 4. (b); Wenn fie unter irgend einem Borwante 
ihe Berſprechen zurudnahme. @. 10, 198; Der wiht ein 
Bantichen ſeines Anevdietens yaridgenommuen, Walden TR. 3, 
244; Ich mebme Rigts von dem Geſagten zurud ac., ſ. d. 
Selten: Und ob fie ef nam aud vader, will, | te bate 
mid an the erfieé Sort, e8 gilt. fouguéd Dr, 1, 132. — 
d) (f. c) Sid 5. ⸗ bas Gefagte y., widerrufen; 34 
muP mid z. wenn id) aufgellart werde. @. 18, 1395; ele. 
1, 342; Ge nimmt ſich nicht zuruck, aber ex beftinmt fic 
ſeht ané geprifter Crfahrung. §. R. 7, 101, — 4) dazu: 
Dard Jurddneh mung des ingest, €. 1, 597 xc, val. 
(Zu⸗ Mũcknahme. — Zuſaͤmmen⸗: 1) in Bezug auf 
mebrere Subj. : gemeinfam nehmen: Ich babe vas Lote 
tevicloé mit meinem Bruver qufanumen(-jaenommen a. — 
2) (ogl. qufammenfaffen) in Bezug auf mebrere Obj., 
bie durch bad Nehmen zuſammengebracht, vereinigt 
werten, z. B.: Ich nehme die beiten Soofe zuſammen, eind 
U, bas andre; Die Zivfel eines Tugs, meton. : Das Tuch 
§-3 Fowad geiſtig y., zuſammenfaſſen, 3. B.: Bore Grite 
mabte 1... ., wort Zweite miiften .., vert Dritte mufßte 
. « GS maßte, um Alles zuſammenzunehmen, x. £. 5, 408; 
Die Lehre, welche in allen ſieben Jabeln jufammengenentmen 
liegt. ebv.; Wir betrachten dfteré die Wirkungen unferer 
Berle cingela. . . Sobaly wie Mle aber z. 11, 93 x, Frere 
Mer: Semand nimmt feine Kräfte, feinen Muth, feine 
Gnergie, Thattraft, ſeinen Gerfand, Beit, Wip rx. gue 
fommen, er bietet Mlled auf, wag er von dem Genann⸗ 
ten bat, fo tap Nichts daran fehlt; Das ex allen feinen 
Serfant y. mus, wm ſich mit ibe abzufinden. ©. 22, 101; 
he ich mod meine Gedanfen J. fann. Jmmermonn W. 4, 545 
Slee haben vie Strafiendauce alle ibre Kunfte z. muſſen. 
Hoh A.2, 194 a, Ahnlich refl.: Ste z. im Gaip. des 
ſchlaffen, ſchlottrigen Sidy-gehenLagiens, tee Mangels 
an Faſſung s¢.: Nimm dich zuſammen? | font muß id 
bid dennech jum (fel vertammen. B. tija; Sdlenverte 
Hieber auf gut Deutſch ale daß er fide auf gut Franzoſiſch 
hatte 5. follen, @. 22, 41; Reinefe fagte: So iM 6 gee 
wagt!* und nahin ſich zuſammen. 5, 228; Wit fremren 
Menſchen wimmt man ſich zuſammen, | ta mecit man auf 
«os | allein bet Freunden lafft man frei ſich geben. 13, 170; 
15, 193; Sie ſuchte ſich im vex Zwiſchenzeit zuſammenzunch ⸗ 
meen [gut faſſen), ſich gu berubigen. 207; Ich will mit 2, 
jeden Tag mupen. 24, 119; Uberrafdit amd unwillig, nam 
ig mich [dod] zufammen. 25, 111; Sich z. fein Moglidhe 
fies tham, 27, 301; 28, 340; Pletem 2, 52; Wickert Wal, 
2, 172; w. 16, 180 x, Ferner im Partic. : Gon einem 
wartigen, jufammengensmmenen Wetragen, G. 20, 98; 
Sein rubiger, sufammengenommener Gharatter. 32, 336; 
‘Rue if Gaſti kanſtlerijch mebr zuſammengenommen und bee 
berricht feinen Stoff meifterbafter. 27, 289. — 3) f, mit: 
n. 3: Worin tas ganye moderne Kunſtweſen . . yu allgemei- 
net Belufigung yufammengenommen war, Reiner ven Be 
deutung war geſchont. Jeter 2, 377 x. — Zwiſchen⸗: 
fo nehmen, dab es zwiſchen Etwas kommt 2c, 
Réhm-er x.: ſ. nebmen 14, — ig, a.: in 
einigen auger bem Kurialftil faum nod Gblidven 3iipg., 
3 vc Danks: augenthm, dankenewerth. Aetonsthon 
5, 10 a¢., fermer: Canfbar, danfend. fogenfcin A. 2, 526; 
Woaidis GF. 1, 97 x.; Dap yu unferer D-feit oie. . Raby 
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en angetommen. @. elt. 5, 239; Rehmen wir pak Ge 
ſchent mit gebubrenter D-felt on, ſ. Josmauer &, 179 x. 
S. Goltous 217, wie: Redon, 1361 x; Gieem, ſ. 
vernebm 2 x. 

Eenihmigen, tr.: etwas Dar: ober Angeboiner 
ſich genehm (f. pb. Lu. 11) fein laſſen, es fiir genebm 
erflaren, darein willigen u. jo annehmen: G. Sie ric 
auftichtige Berfidrung hodadtungtvoiler Ergebengeit x,, 
hiufige Shlupformel von Briefe; Einen gemadeer 
Vorſchlag. Antrag x. g.; Dad ich niemale cin Vrotekoll als 
richtig g. werde, welches ꝛc. IWiggere Unt. 102; Bom einem 
fax einen beftinimten Tag genehmigten Befud. .. Surdd- 
nabme ter Wemebmigung, 60 oc.; zuw. ohne Dbp.: 
Sener ſprach e und Alle genehmigten. B. Do. 18, 66, 

Neéhmifd), a.: (jelten) geneigt yu nehmen; rau: 
beriſch: Bie die Araber, gebife im Zelte und nm. auf rer 
Stroke. Arndt E. 142 x¢., auch in Bigg. : Ubeten. De 
ptifedt Qept. 2, 27; Waldan N. 9, 358, gl. ũbelnehimne⸗ 
riſch (7, nehmen 14), ſ. ferner: vornefim 2. 

Héehmlid), a.: 1) namlich. — 2) in einigen Sffga- 
nam. : fo beſchaffen, daß es leicht genommen werben 
fann (vg. nefimbar), nam.: Sine: f) leicht annehm⸗ 
bar (f. d.): Wir werten einer ſolchen Unnabhme . . beipflid: 
ten fdmmen, weil fle... a-er erſcheiat ale pat Gegentbeil. 
Burmeiter Gib. 137; $12; OG eure Werbung ehrlich unr 
a. iff. Aichiaz DW. 75; Da, . ten Verehrern . . ver Ele 
mente jene verridte monitreje Religion, vem Lebemenfter 
aber cine abftrufe Bhilofophie feinetwegs a. fein tomate, 6. 
4, 178; Gr foll VBorſchlage thun, vie a. find. 9, 174; De 
Damen haben dem Beutel felbit gekridt und ibre Abſicht war, 
turd bas Wefis tem Inbalt die afte Form yu geben. 14, 
243; 292; Um ten Preis a. gu machen, dex ten Käufere 
etwas yu bed gefdiienen. £8, 10; Gad. 1, 1185 JomMelea 
24, 221 2¢,; feltmers Die Deutlichtett ihrer Theile wiver: 
ſpricht ter a-en fangunehmenten] Gntfermung. £. 11, 156 
x. ——~ 2) (f. 1) veraltend: angenehin, lieblich oc. 2 Bea 
dieſtt a~en Dirne. G. 14, 203; Diejemige, even meoralifte 
Seidimung, foferne fle im den Mienen oder Geſichte zagen fie 
fennbar madt, die Gigenfdaften ted Shonen antindigt, it 
a, sind, wenn fie es in einem bibern Grade if, reizent. Kost 
SoHE. 66; Die Schonheit ter menſchlichen Bilkung, vie ate 
Barhen. Meadelefohn Bh. 2, 20; Oleorive Baumg. 17b; 
O5a; Welches cin ule a-es Gelachtet im Bublitum nad 
fid 309. S@ige HambTh. $40; After KevAall! Wrigmas 
1, 223 (Biden), Unite Derinde, 295 (Bredes) 2. — 3) eld 
gig. (Felten): Umea. z. B. (2): Su efmer am fic ſeibn 
ſaweren mnt vem Auſeben nach unea—en Untetſuchung. frit 
wit (@abrouer Letom. 1, 24) 2c. — 4) dazu: M-feit, £5 
tn: a) felten gu 4 ome My. (ol. Annehmbarleit): 
Die (Un-)N-teit einer Bedingung, eines Borſchlage xc. (7, b)- 
— b) gw. gu 2 (val, bas feltme Angenehmheit )t etwas 
Angenchmes (vgl. Anmuth, Reig re.) : Wir tonnen ven 
feiner Mabe uns mur Vortheil und A-feit veripredes. 6. 
1h, &; Unter foldben taragé entipringenten allertichfien 
W-teiten. 18, 2563; Dex Gips dagegen, beraubt er ibn nidt 
einer Quelle vom A-felten, vie ſowohl bie Malerei alt rie 
Pilvbauectumft erheben? 34, 16; Erhielten fie fic. . urd 
die A⸗keit ihres Geiftes cine Wenge Freunte. 9, 260; Du 
liebe tad Laudleben und du wirſt Gelegenbeit haben, alle 
feine M—teiten gu imeem. W. 4, 171, Diefer legie Beret 
einer voflEommnen Siebe, welche . , alle A⸗keiten der Reubett 
far fle hatte. 199; Bon dem A-teiten bes Montſcheins 5. 
40. (fc), auch (veraltend) von den forperl. Meizer 
einer Perf, : Sigh durch ihre verfonlichen A—keiten zu under 
ſcheiden. 1, 1; Die beſahrten A—teiten feimer Graufamen, 
2; 2, 313 Mit ſenen duferlichen A-teiten, welche in mei 
nem Shftem ten naturlichen Sdunad ver Tugend andémacb- 
ten, &, 21; 33, 241; Mit fo auferordentlichen A-feitre 
ale larchen befipt. Chimme 2, 66 x. Bgl. vralt.: Be 
wegungen mad Mak aud Regel haben ihre Ungenebhate 
lidfelt von ber Oromung, feibniy (Wadern, 3,1, O50 
3.12); Merfurius giebt feinem Kindern Negenebmlidteit. 
Sdaidenceifier OAD x. — c) (fb) Un-A-reit, etwas 
Unangenehmes: Die Reife war mit manchen Ue A-lciter 
verbunten; Dad Stidblatt aller UneN—feitem fern. Dreaien 
M. Lb, 245; Bieber vie cingelmen Un-M-feiten bes Tage, 
tenen man fic meiſt ned) gewachſen fabit, abertragen. @. 
22, 373 x¢,, ſ. auch) a. — d) gu b gaudy: Beran 
nebmligen, tr.: a. madden, und z. B.: 3u Grtal 


tung unt Berannebmligung det Lebents. Iomier 1, 
S11. — Mits: (jelten) Gtwas, dad mitzunthmen 
(j. 0. 1) it, tad man ſich gefallen faffen fann: Der 
Unterfdied pwiſchen den m-en [mponyuéva] unt abweise 
liden [ednonponysedvee] Dingen. W. Luc. 1, 396. — 
Bere: fo daß es wohl vernommen (7. d. 3), b. h. 
deutlich gehoͤrt und verftanden werden kann: Gin law 
teh, De® Sa; Wie vie erſten Laute ex fon v. Lalit, | 
» Moma, Popa!’ Chom. 3. 59; Gang teife fprtdt cin Gore 
in unfrer Bruſt, | ganz leife, ganz v. zeigt uns an, | was 
ju ergteifen if. G. £3, 158; Berm tein Hery v-er fis cinit 
ertlart. £. Rath. 2, 4; Wabaer t, 12; V. Me, 1, 159; Ww. 
T, 71x. Ggig.: Ungſtliche, un-v-e Tone Aammein, G. 
16, 46; Jc beforge, turd zu weitldufige Erliuterung einer 
fo cimfachen Ieee un⸗v. ju werden. Mant SW. 1, 174; 
Un-v. blieb tet Bringen Antwert. Plann 4, 324 2%. — 
Bors: 1) als Gw, oralt. ſ. vornehm 2 u, 2d. — 
2) adv. (f, ebb. 1) vor Mnderm, in hoͤherm Grate als 
Dieſes; vorzũglich: Da mun vornämlich tonnt’ ef gar 
nicht feblen, | bab an die Heimat ledyend tu gedacht. Ferilig- 
rath Garb. 115: Die Zartlichtelt Derer, die . vormimlid’ 
aber Tevodenbeit Hagen. dont SH. 1, 175; , Gornebenlig* 
ten meralifden Auedruck. SHE. 66; Gr fpart ſeine Thea- 
terfpiele auf ten Tov Derjenigen, fiir die ex uns v. einneb · 
men will. £. 4, 249; B. bie Vormunde. 3, 247; 11, $4," 
Derannehmliden: ſ. annehmlid) 4d. — Vor- 
nehmling : ſ. vornehm 2e. 
brung, f.; -en: vor einem Half (ſ. d.) fies 
gende ſchmale Landzunge. Burmeiter Gich. 15; Boyt Sure. 
2, 76. Nerge. Ierofhin 201, fraglider Herfammung. 
Neid, m., —(e)s; ~e (feltend; «3 4) bad effrige, 
gierige Berlangen, tap ein erwünſchtes Gut, tas Ane 
tren zu Theil geworden, andy uns yu Theil werbde, 
j. Bz Ee exregte Me Schafucht, dieſenigen Gegenſtaͤnde 
endlich mit Mugen gu feben, oom denen ich oft mit R. hatte 
eriiblen béren, @, 22, 191 2¢., ſ. beneiden u. neidiſch. 
— 2) (j. 4) qumeift mit dem Nebenbegriff, ta® man 
bad Gute nur fic, nicht Andern goönnt, es Diefen mis: 
goͤnnt, alſo gang nahe fic) beruͤhrend mit Mipguntt 
(d., Abgunſt, Schelſucht x.), — oft (mehr ober 
minter) perfonif.: R. auf Semand oder Greas haben; 
R. gegen Zemand begen, enepfinten, tragen; Aus N. Gtwas 
thun; Bor R. berfen, platen, trepieren, umfommen wollen 
(@. 25, 41), geld and grin werten (Grimm M. 176); Die 
Bange gelb und grim, | ved gift'gen Raes fidubarliche 
Straft. BH. 15d: Du, bamiſcher, Hirmreft dich damals 
ſchel vor R. V. Th. 5, 12 2c. Etwas erregt, verurfadt, 
creed ten R., mat ten R. rege; Sich bem Re nicht wier 
(WD. 9, 225); Dex N. enthrennt (Calnj 2, 159), 
erwacht in Zemandet Herien, nagt an felnem Seren, an idm, 
awdlt, petmigt ibm, Life thn nicht rubn, veryebet idm 2.5 
Heftiger, veryebrenver, magemder, bittrer, giftiger w., blajfer 
(€teay 1, 96; Wadert Morg. 1, 45), leider (Ateinger D. 
205), gelber Bt.; Dev durte, ſcelt R. EAleit 1, 17; Sichs 
mir ber dfeide R. ans hohlen Mugen nad. Gédingh Lieb. 
168 2¢.; Der fille HM. GS. 13, 191; Mebetmer A. und fille 
‘Abgunft. Immermane M. 1, 470 ov. ; Entweder nagt die Zeit 
cf nieder ober [| ter Menſchen M. Gg. 11, 447; Schen wager 
an mir minder des N-e8 Jahn. 5; Das vie Tugend nicht 
fret von tem Jahn bes Ref leben fann, saleget Sb. 2, 63 ; 
Db Alles Dies ten Zahn ted N-c# | auf Bastola geweht. 
tanm feime Brage fein. W. 11, 45 26.5; Mie hatte Hresto fid 
in tie Welt geftiryt, mic in die Delche ves N-8. Bq, 1674 
.; An dem RM. des Swidfals trinnern. G. 11, 393; Ser 
forgnié vor tem St, und ter Mifigunit res Gefhidt, Woum- 
deidt 3, 7; Dod. . gitte’ ich fae dein Heil! | Mie grauet 
vor ber Bitter R-e. Be. Sta w.; fermer z. B.: R. i 
iter in Beinen. Spr. 14, 30; 27, 4; Der Mier in fet- 
nem Herzen gefellet ſich tee R. Cham. ; R. entipringt aus 
SeldRinde, Minguna aus Feinvfcaft, Engel 7. 265; 
Der Hak i cin altives MiPeergnagen, ver R. cin palives ; 
baber barf man fic nit wundern, wenn der N. fo ſchatll in 
Hae [j. 4] aberaebt. ©. 3, 179; WH. Sinnfpr. Ro. 954 
bis 961; [G6 pflegt] | um bad Olid yu klammern ſich der 
N. aa. 2b; Dae fie mit cignen Augen — denn ver ®. | 
hat ſcharfe Mugen — .. fabe, | mie febr fle. . oun vir ber 
fiegt wirt. 4246; © Roferet ver Giferfudt, ves M4! 492b; 
Der alte Hak mit ſeinem nächtlichen Gefolge .., | der 
fécien Mitgunt und vem bleichen Nc. 500d; Der R. exe 
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wachte in feimemt Baten... Mit Schelſucht blitte ex febt 
ben Segen ved Hirten am. 101003 Wags ver RN. vie Marre 
fide gu Liftern, | ter Stersion flirbe an rem eiqnen Stid, 
Srume Me, 74; w. 27, 394 2c. — 3) (f. 2) ber Gaito. 
beé R-6, das Beneidete, M. Ereegente: Gin Lanthous, 
daé der N. aller Modemenſchen ward. Isinkel Jb. 2, 246; 
Vow Kinvheit auf im auf ver M. von Sirſch und Hine, 
Hiker Rot, 7b; Rbeden, fonit der Blumen W., | flebt thre 
Meiye bald verwedt, CUudatphi Wr. 48 2x. — 4) Hap, 
Feindſchaft, — aus M. (2), fo: @. 2, 1795 Bel 14, 
13 (fj. meiten 2) oc. u. die Sufammenttellung : Saver 
und N. Wem. £3. 09; R. und Sak. Brant R. S4d x, da⸗ 
gegen vralt. allgem.: Gr ging, dem Griechen yn R., nicht 
durch ble gritchiſche Straße. Higart (Wodhern. 3, 475 3. 6), 
aud: Nod abn bie Flaren ste, | aufyeyebet vom R. ved 
[verfonif.] Nortwints, Merbel 1, G2 1¢., ſ. Sem. 2, B91 
u. neiden 2. 

Anm. Both. neith, ob, nid, mtbr, nit, nad Wear. 
Gl. 408 yu lot. niti, Arebem xX., ebgleich ſchon geth. in der 
beate gw. Bed. 2. Dy. ungw., vgl.: Shon Das machte 
manchen 'R, rege. Dregien M. 1, 63. 

Sifeq. que Angabe Deffen, werauf man N. hat, 
woraud ber M. entipringt, 4. B.: Weil ee mi feinen 
Nachbarn aus Brot, in Unfrieden lebte. Sebel 3, 448; 
Gin Met von Bret und Hanvwerfe- MR. W. Sue, 1, 299; 
Gile- und HanvwerteM. GS. 12, 222; HamvelseR.; 
Vom RN. ver KinMer over, wie mans veraͤchtlicher Weife 
nennt, vert Sandwerks-R, W. 34, 227; Kunkt-M., 
died lacherliche Laſter dex Selhitindt x. Mawmer Par, 4. 1, 
227; Zene unerquidliditen Kimwfe mit vee tleinlichen Pifers 
ſuchtelel, mit tem Kunſtler ⸗ A. Gartmenn YB. 23; Ih 
flub den gelben Menfchen -N. [M. ber Menſchen]. Serine 
Rem. 119; Bon der tinklerifthen Fiferſucht amd bem Mo l- 
len-R-e [Der Schauſpielerſ. pruß GichTh. 304; Wir 
aab tein Hof tas Beiwort ,,Gecelleny | yur Qual kes 
Titel Mek. Mariner (Marihifen M. 7, 10) 2c. 

Neiden, tr. und zuw. vhne Obj.: 1) Neid (ſ. d. 
4 und 2) gegen Semand oter auf Etwas haben, ſ. bes 
N.: a) Gine Verſon ober eiwae Perfonif. a., fie fo glüͤck⸗ 
lich halten, wie mam es felbit fein moͤchte, — febr oft 
mit dem RNonbeqriff, cap man ihnen tas Glück mis: 
goͤnnt ober felbt fie ihres Gluͤcks wegen haſſt (f. 2). 
Das ten Reid Erregende fann dabel mit um““ x. 
beigefigt oder in einem grundangebenten Sag ausge⸗ 
druͤckt werden (ſ. b): Ge ward cin qrefer Mann . . Darunt 
neiteten [hapten] ibm die Phitifter und veritepiten alle Bran- 
nem 6, 1, Mef. 26, 14; Da Rabel fab, cab fle tem Zakob 
Mids gebor, meitete fie ihre Schweſter. 30, 1; Dab tha 
[ten Gederbaum — als Bild Aſſur's ] alle tuAiger Baume 
fie Gharten Motted neiteten, Sef. 31,9; Pred. 4,45 9, 626.5 
Dod neit” ih nicht tas Gonenheer | um fein diden Köpfe. 
B. 40a; Richt um vid, — umm veine Merer | wollen, muſſen 
wit fie n. G. 4, 90; Da er ter Wieſe Gras um veine Tritte 
neitet. 7, 5; Welche Fartin neitete nist das arme Karcher 
um den Vlaß an feimem Herzen? 9, 159; Wie Held und 
Dichter fid einander ſuchen | and teiner fe ten anternm, fell. 
13, 125; Gein alent tann [nach ſeiner Meinung] Mie 
mand ſehn. | ter ihe nicht neivet, Riemand ihn be-w., | ver 
ihn night bafit re. 206; Man neitete FG wm feime Heinen 
Billetta. Sushow R. 8, 417; Fine Zunftgenoſſen, ten er 
featinfligt ober neitet. 6. Pb. 4, 181; Ronee’ ich die Knecht · 
ſchaft nut erbatten, ich neitere wimmer | tiefen Wale (um 
feine Gretheit], Galdeelim (Wadern. 2, 1256 3.24); IomMaber 
15, 395 3h neive nicht vie Herrſchet. Platen 2, 920; Shen 
bie Martin netdete ich im Geift, die einft | am veiner Seite 
fleben wurde. 3,22; Wir n. unfern Steger nicht, | ihn evifit 
ter Seiten Fluch. Bol, 25; Ich wurd dod qencidet. HRads 
G. 2, 28 Iſ. Anm.]; Richt euch, Himmliſche vert eben, | 
neidet fic in ihrem Traum, S%. 61b; Ich mete bie Werher nicht 
um · ibt Freffem und Trinken. Sa⸗ſdeateiſer Ta; Bleibt eu 
mit mur, fo werde ich Reine n. w. 20, 202 x, — b) Er 
toad ne, 3. B.: Unzufriedener Mann! du biſt ein Dichter 
und neideſt | femet Alten Talent? ©, 1, 260; Hundert n. 
thee Reijt. G. 8, 227 ze., Ofter mit perſönl. Dat. : 
Ginen G@rwas n. — ihn darum n. (a), 3. B.: Dert 
wagt man beifer ſolchen edlen Sdaf, | ver Bater veidet thn 
dem Bohn, S. 13, 261; Penciv cf nist, wenn Jener . . 
gqefuflete Gaffer . . in fetmem Meller. . hac |. . Reid ed thm 
wide, wenn x. 9. 12, 152; Ste weidete Henviettem das 
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Wohlleben im ihren jepigen Berhiltniffen. Cewatw Ferd. 1, 
173; W. 4. 287; Ih neitete vic teinen Muth. Ciek Ant. 
2, 6; Dich lieb’ ich bruderlich, dod neid' ich vir | rte That 
vie tu mir nahmſt. Gomb. 4, 2; Dagegen neidet dir ter 
Stadebediente | tat freie Holy we. W. HB. 1, 97. — ce) 
obne Objn: neidiſch, miögünſtig fein, ſchelſehn ve. 
Idt baſſet und meidet und gewinnet damit Rights. Joh. 4, Be. ; 
Daf vie ſchelen Augen nicht zu fede u. mubtew. Cuber SB. 
Sh, 12; Mit ciner Mut, vie, wenn fie n. fonnten, { . . tie 
Engel ſelbſt beneidenawurdia nenoten. W. 20, 2982. Bam. 
im Partic.: R-> = neidiſch. @. 1, 225; 12, 220; g. 
%, 14%. — e) Dau: Retver (Ff, Reidbart), z. B.: 
Refer Metder als Mitkeiver [Haben]. Spyrdw. ; Wied ener 
Neider und Reefer yu heifen, GS. Keim. 157, Der Reiter 
Liferung. When Binnipr. 185; Meine Aeinde und Neier, 
W, fur. 6, 904; Die Metderin threr Schweſtern vc. Seltne 
Frorthild.; Reiderei ſtatt Reid, z. B.: Berleumpere, 
Brotneiderei. JSmMiller Lind. t, 113 xX., wie auch: 
Alfe beſchle fie, vie Welt wneiterm* ya laſſen. Band 
Haus 162. — 2) (6. 1) haffen, zunächn aus Mißgunſt, 
3. Bs Seine Braver neiveten ihn [ten Zoſeph wegen fel- 
ned Traumse]. 1. Mol. 37, 15 Hebei 4, 38 r.; Der Meld 
wiber Epbhraten wird aufhoͤren . . ., Sak Fybeatim mice neide 
den Zuda und Suva niche fet wider Erbratm, Jef, 11, 13 2. 
Peralt, obne ten Rbubegriff der Misqunit, 3. B.: 
Die . . die Schintichtet art gencitet bat. fiengow 1, 403 a2. 

Anm. S. Reit, Abd. niddn, nidan, mit ſewacher, 
mbe. niden, meift mit ftarter Adwandlung and fo nod; Wie 
ber Menſch fo beftig niet. GRehs 2, 110; Du neidh und 
wird wife)ter qemieden, G. 2, 156 1. — Angelebme an 
u. 4 bat (mehr) munbartl, neidſchenz in feimdfeliger, ge⸗ 
BAfflger Stimmung (7. 2 wav tes Neckſer umd Neider) Ginem 
Veratienen Gereiter, tha quilen une vlagem: Ma und zu neden 
web yu neidſchen. @. 7, 214; Sahlangen, die 6 ſdas Hery] 
heimlig neitichten, 232; Na, fo neivfdt’ und qudit’ td the. 
34, 239; Er neidſcht didi, daß du bid) in dieſe uralte Lite. 
ratut taudA, unterteffen ee an langſt geleerten Fierfdaten 
tnabbert. Setier 3, 70; Ginen Mann, ven fle wohl meididen, 
aber nicht miffen fomnten, 277 2¢,, ſ. dad gleldiben.: metfem 
(film 2, 140), veral.: ,,Hodiernum naufen, plagen, 
molesture."* Sdhilier 627b, ale, neigjan, mbb. neigen, 
vgl. Sam. 2, 707. 

Sitea-. fF. spate, 3. B.: Wes Einen a. ihn zum 
Siel feines Meides machen. Weagertia 99. — Bez: ſehr 
gi. flatt det (mehr nur nod der gehobnen Rede ane 
gebdrigen) Grundw., toc gw. nicht ohne Obj. [te], 
— affo: a) [1a] Ginen &., ihn um Etat b. z Darum be- 
neio’ i itn nist, id) möchte nicht in feiner age ober 
Stelle fein; Gr it grate niche zu b. in feinerb—s-werthen 
Lage; Heut bin ich zu b. S. 8, 3 26.5 Ich beneide dich umm 
dieſe Meife, vhme fie bir im geringftes yu miPginnen 
(ib. und die Bip, dort) ; O, wie mus id euch &., | gona’ id 
cuch auch Alles germ. Sitvéer (Gengari 2, 621) oe. ; Belfer be- 
neitet alé Semitleitet, Spraiw. ; Wunterlider Mann, eer 
tu Dent lieben famnjt, ten du beneideft. 6.0, 61; Ginen 
Shap .., warum [foreefter: worum] id ihm Sencive, 
@eblen(tager err, 92; Du fagh, man heneive mich. Armes 
Ding! beflagen follte man mich vielmebr. Sh. 198a x. — 
b) [ta] Gewas &., 9. B.: Id hatte feine hübſchen Kleiter 
ſchen Linaft beneidet. @. 21, 275; Indem man die Bare 
ſchaft beneidet, 27, 194; Hreuven, | vie vie Gotter feldit b. 
Sh. 50D x, — nod haͤuñger: Einem Grvad b., ihn 
barum b., 3. B. Enget 7, 265; Gevvinee Lit. 5, 40; 6. 
2, $08; 4,2; 13, 144; Stein 1, 176; Wo ijt vas far- 
lithete Golf, das uns nicht ten grofien Meifter b. follte? 
Gumbsitt K. 2, 75; £2, 298; 6, 224; Semaly BH. 4, 
313; Sd. 1028; 248b; 5000; V. 5. 2, 270 2. — ec) 
Bu a unt b bad abdjeft. Partie. : Gine (iel+, all-) be 
neivete Perf., tage, Stellung; Die bemeiterfte ver Frauen, 
Bing Sohn Nap. 1, 256 20.3 Umbencivet. — d) Be- 
netder unjeré Anſchens. £. 91, 24 2c., aber (ſ. a) gt. 
nicht ohne abhaͤng. Genit. — 6) (f. d) Die Benei 
Dung ter QMidliden, unfees Gade, Beralt.: Berei- 
digung (obne abhing. Genit.), Otearies Baumg. 60a 
— Reid, HaB, vgl.: Grimmiges B. now Alb. 47 u. a.m. 

Neid · haſt, a. : Reid habend od. hegend, neidiſch: 
Dad vie n-e Mele den qrofien Mann nicht anerkennen will, 
Herig 22, 426. — -hart, m., —e)s; -¢: Reiter, cin 
Meidiſcher, Neidhammel, f. Meidling: sic. 25, 9; G8. 
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2, 255, Gene Nom. 129; 255; Ligtwer 105; Funfer R. 
(und Meiſtetr Ligenbart). feiyer 1, 219a; 5, 2Sia, Alle 
Berleumber, Vervather, N. 6, 1H2a; Freund R., der Lafter- 
Mingler, Muféns W. 4, 80; Die Rabalenmacer und R-e, 
ind Ne. 4, 199 x. Auch Bea. ded (verfonif.) Neide: 
Dem hetunlidgen R. fol ou abichafien. Jflamd 3, 1,104 o., 
ſ. aqm. — -ig, a.: neithaft, neidifd (7. d.): 36 
ſpteche nicht geen von dieſen Dingen, denn fle maden alle 
Meniden n. Heiafe A. 1, 66; Biifig and n, 611,51; Gin 
n-ex Zufall. 13, 308; 8, 228; Die — Varce. Bh. 13, 
307; 4, 166; 10, 97 w.; Begenfeitig [auf einander] w-« 
Kimber. Meriderg (Détul. t, 2. 2L2); Mompert PA. 2, 251; 
Bor, Sonn, 15; ORodgs (Wear. 2, 96 3. 92); adorel 
11206 w., aud) mit Dat.: Ginem labhold und) m. fein, 
ihm mißgünſtig feind fei. saeivenceifiee 56a; 764 2. 
Und: Unter frewmplidem over n—emt Geſchnatter. Spindler 
Stave t, 48 2. — ⸗iſch, a.: 1) neidhaft, neidig, neid⸗ 
exfUllt, von Reid zeugend: Ye Perfonen; Gin N-er; 
Die n-¢ Yoree, dat n-e Geſchia; Der n—-e Schleier entyog 
mir ihren Aunblid; R. auf Ginen (£. 4, 93), auf Grat(ag. 
21a), zuw. gud); dber Ginen (pr. 37, 1) und baufiger: 
uber Grad (Sh. 70n; W. 9, 24 8. fein; auch: Or ih 
birn,, weil du glidlid web. Sh. GID; R. gegen Ae- 
mant banbeim w,; R-e Mugen, Blide; Ret Herz, Gerth ; 
Dic eimtlicen, n-en Redereien. @. 10, 101; Das ih... | 
recht n. und gebaffia. Bequerte W. 37; Sune felbf wird n, 
auf dich ſchlelen. Sm. Lha; Rein n⸗erer Amtégebalfe alé ber 
Protgelehrte, 1002b; Warum veridleiert mu .. | vein 
Glud uit dieſet neid ſchen Hulle? 4952. ; gig. : 3u mir 
brace’ unen—e Suft fein ſchmelchelades Blehem. V. Lanel, 1, 
145, ſ. meiblesac, — 2) (f.1) Mit Grwas n. fein, es lei⸗ 
nem Andern gonnen, ed ausfdlieBlidy fiir ſich haben 
wollen x., g. B.: Rod bin ich mit dir gum. £. Hal 4, 
5 2. UND ſo aud) ohne ,,mit’’ — gierig ec.: Wir nahr⸗ 
ten vom jener Zeit at eine gewiſſe unrubige, fa n—¢ Nufmert- 
famfeit auf tgl, Leute. @. 22, 140; Der Berdadt ciner n-en 
Mewinnfudt, £. 4, 109 ac. und nam. niederd.: R. effen 
xu, ſ. Beem, Warterd. 3, 257, aud): Reivlid. fifgart 
Worg, S2b; Siigg.: Butter. Winkek 2, 397 x. — 
ling, m. , —(e)8; -¢: Meidhart. aurdad Gr. 343. — 
Schen: ſ. neiten, Anm. 

I. Merge, f.; —n; Meigchen, tein, elchen (ſ. 3): 
1) Berneigung, Berbeugung: Cine bauriſcht R., einen 
dummen Knir machen. X. 1, CL; Id michte ſcheun Ihre tiefe 
‘Kn ſehen. Bodner ‘Br. a6 x., val: Bor tem Herrgett 
mod ich einen Reiger. Ofurwig Thr. 1, Ti x. — 2) 
(obne Dy.) Stelle oder Puntt, wo Etwas ſich neigt, 
fenfi, 3. B.: Senfung, Abhang eines Berges rc. : Ae 
ter R. cineé Hugelt. Gesner 1,43; Mendelefodn 4, 1, 463. 
So aud) von ver fic) neigenden, fintenten Sonne x. 
(f, Aben und vgl. : Bis gu ter Senne Reigen. frmaw Sav. 
6), 4 B.t Da ver Tag ſchon war an fener R. | umd die 
Sone’ an ihrer Niederiteige. Waders Daf. 2, 212; Ae met 
nem Dorigent | gebe alles Licht yur N. Freitigreth SW, 5, 
331; miter Mev. 1, 244, Denkend ter A. ves Tags. 
Daggelta 1, 192; Gin longer Tag if wieder auf die R. OQrolen- 
laget Bd, 136, bertr.: Se fpatam Tah and in der Abend- 
‘RK. feines Miters. Dinkgrdf 1, 294; Wenn Sohne in eeifem 
‘Miter unt Bater auf der N. ſelen. V. Sb, 3, 163, ausgedehut 
auf gropre Seitriume (vgl. Abend 2): Aw bed Zaht ⸗ 
bunverté R. [zur Zeit, wo dies fich dem Ente naͤhert]. 
Sh. 22b; Seit ter R. tes 15. Zahth. Wstom VB. 979; 
Ginige Sabre um vie MW. ces Mittelalters, bin over ber. 
Dither Ath. 2, 369 x. und noch verallgemeinert: Gs 
gebt mit Jemand (3. B. Cham. 3, 256; Méirihe R, 585 26.) 
odet mit Groat yur R., es get feinem Ende gu; Etwas 
gebs yur, auf vie R., i auf ver R. (f. 3 u. Hefe) ; Veaedie 
5, 45; Chem. 4,135; Wenn wnfer Blut anfangt, anf die 
MR. gu geben, wie ver Wein in dieſer Flaſche exit ſchwach. 
bane tropfenmeife rinnt. @. 9,92; Weil mein Aikcdew trube 
lauft, | fo ift die Welt aud auf ber MW. 11,179; ps3, 143 
M,, auch: Fe ift zut Mt. [ge-]fommen, Opis 2, $9; Dat rome, 
Meid (ft auf tie todte A. fommen (ſ. 3). Mergefius Ltbr, 
tasa nx. — 3) (f. 2) bad Letzte von einem Borrath, 
ber Meft von etwas auf bie RN. oder gu Ente Hehndem, 
nicht felten werfl.: Wine R. Apfel, Zeug ot. Avelang; Gin 
Neigtein Holy, Apfel, Geld re. aam., nam. aber hoco, 
von Flüffigleiten, (vergl. Bodenſatz, Boven-R.), ins 
fefern, um fie hetaus zuſchaſſen, dad Gefaß uͤbergeneigt 
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werten mug, zumal ven @etranfen, ferner dbertr. : 
ine R. Bier, Wein; Alle R—n gufammengichen ; Awe bié sur 
R.! | trinf awd! Feritigrorh Harb. £09; Stimumt mit ein | 
bei dieſet N. Wein, S. 1, 105; 106; Schaudte wide, | 
bie R. diefet bitterm Kelcht yu ſchlutſen. 13, 339; De 
A. des autgeprePten Olivendt. 39, 37 (vergl. Druje $); 
@r bat durch feine Ausſchweifungtn ſchen Ling feine Ge ·⸗ 
fundbeit zu Grunde gerichtet und bei ter Kamilla Mar ⸗ 
tella vie A. feimer Rrafte vollends fo abgejarft, dad rc. 
Heinfe A. 1, 204; Webs ibm, ver bit auf vie R. (2) | rein 
gelebt fein Leben hat. §. 15,35; Dod Rides daren blieben, 
tenn eine fomle N. von zugelaufenen Buben. fwther §, 1216 
Cvgl.: Gine Grandfuppe aller lofem, bdfen Buben. 120b) ; 
Dir bleibt die N, [ad Schlechtefte 2¢.]. wWesmaaer 2, 410 ; 
Bidet G1, 147; Lajfet ums heut | now ſchlurfen vie R. 
der toſtlichen Zeit. Bh. 330a; Die N. meined Lebens, Baleget 
Sh. 6, 1550 oc. ſ. Auentigen 2. 
Hl. Geneige, n., -¢; O: das (wiederholte) Sich⸗ 
Meigen s Grußt mit G. eiehard.316 sc. 
tigen: 1) tr: burd) Vorüber od. Nieder bewegen 
Etwas aud ber fenf: od. wagerechten Stellung bringen, 
ſo daw es fidy Dev EGrde oder einem 9g naͤhert cig. 
und berte. : a) gumeift mit einem O6j., das ale Theil 
tem Subj. zugthoͤrt (j. 2), 4. B.: Dad Haupt oder rad 
Anilip (1. Bam. 24, 9 ac, fou.) a. guilpend, auc: Das 
Haupt n., es flerbend finfen laffen, dob. 19, 20; Taufend 
Blumen n. aud verblahe .. ihe Haupt zur Erde. Sqheſer 
faienbr, 176; Ragende Baum’ and neigten ibm frudtbare 
AK wm bie Scheitel. V. Ov. 11, SKS w.; Seine Schuliern 
n., um cine Zaft aufjunehmen, zu tragen. 1. Mol. 49, 
15 o¢.; Hier meigte fie ihre Lirpen mad) dem meinſgen [gum 
Kus]. Seinfe Bt, 202 2, und fo oft im Gaſhz. tes 
Abwendene (fF. d.) von Femand (val. 4b und 4); Sein 
Obe u., Einem over gu Ginem, yu ober auf Eneas n., um 
ihn ober es gu hoͤren, gu erhoͤren, es gu erfaſſen, ihm 
qu gehorchen ve, Spr. 5, 13; Bir. 6, 34; P18, 15 
SH. 3 u. o. ; O neig’ auf mein Sciex | dein allgefallig 
Ohr! B. 1b; Wer feim dedandig Ohr yu weifem Rathe 
neiget. Bicolai 1,157 x., aͤhnlich: Ach neige, | tu Samer 
genveiche, | dein Antliß gnadig meiner Neth! @. 11, 157, 
blicke gnaͤdig Darauf; Weiner | tiebe neige dein verflartes 
Antlip! Plate 4, 202 2¢.; fermers Neiget ewer Herz gu dem 
Here! Jof. 24, 23; Ich neige mein Herz. yu thun nad dei · 
nen Rechten. ph 119, 112 X. — b) mit einem nidt als 
Theil yum Subj. gehörigen Obj.: machen, dap Et 
was fid) neigt (f. 2) ober geneigt it (f. 4), zumeiſt in 
gehobner Rede, 3. B.: Fin Gefas m., um vie Fluͤſſigkeit 
audficfen au laſſen (ſ. 4a und Reige 3); Reige deinen 
Krug unv lap mich trinten? 1. sof. 24, 14 2¢,; Gott meigete 
ten Himmel und fuht berab, py. 18, 10; 144, 5 ac; Whe 
falon neigte lmachte ſich geneigt, gewann] pat Ser; alter 
Mannet. 2. Sam, 19, 14, Reige mein Herg yu deinen Zeug · 
niffen! (made, Dap es ſich ihnen guwente) pr. 119, 36; 
Meige mein Hery nicht auf etwas Boſes. 144, 4; Des Königs 
Here if in ber Hand bes Herm . .; ex neiget es, mebin ex 
will, Spe. 21,1; Dax fein Hery von tem Heron [ab-jgeneiget 
war [ju ben frembden Mattern). 1. Ram. 11, 9, f. made 
n. UND: Neigten feine Weiber fein Herz gu den fremben Got · 
tern. Gebel 4, 119 2¢.; Mig neigt vein machtig Seelenflebn 
lzieht mid) gu dir nieder]. ©. 11, 23; Sie bat ibm gee 
neigt mit ter Menge three Mngichns. Larger 1, 505a [, fle 
iiberrebete ibm mit vielen Worten*. Spr. 7, 21]; Dak Hott 
wollte der Firften Herzen erleuchten unt m. &, Tia; Diefer 
[ver Sdmeraj neigt | dat Hery in feine rechte Lage, | wenn 
es zu bod im Made fieigt, Pree Po. 3, 52, Wem Geijter 
ded Friedens tos Hery yur Gottesgelabetheit | neigtes vom 
Sugend auf. Waders 2, 291; Dak viel robes OF. . den 
Magen .. erhilte und yu der Wafferfudt meige lgentigt 
mad]. taf Sp. 490; Du magh vid bittend an thn wen ⸗ 
ten, | neig’ thn urd deinen hochberedten Dumb. ah. 38b ; 
Dab vad grofie Mefotge . . vie lberkegenbeit auf feime Seite 
nh, moͤchte. 1049b; Sdredemerei, wozu vie Finfamfeit wad 
bie ſchoͤne Matus ten gefeblooilen Menſchen fo geenm. 12450; 
ine Art, tie Wile gu ibm neigt. Cied 2, 83; Was wire yur 
lept bes Shafer’ Urtheil n.? (Dafide ben Aueſchlag geben} 
W. 10, 7; Sier bielt ex cim, dard) dad berente Schweigen 
entflammter Sebuiudt fle gum frohen 3a yn, 12, 250; 
Welded drum mehr nod bat Herz der hiusiiden Alten thr 
neigtt, Zachatia 1, 280 2¢. Beralt,: Id fonnte alle meine 
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Mas zu meinem Belen m. Logan (£. 5, 241), wenden, an: 
wenden, — 2) refl., f. du, 4. B. körperlich: Semans 
neigt fic [fein Haupt x. I; Simfow meigete fic traftialich 
Bigt. 16, 30; Rieberwares fidy n—v, | beruhrt ex fie, Cham. 
4, 127; Schweben auf, ſchweben ab, nm. ſich, beugen fig, ©. 
At, 198; Wie der Biſchof [tie Mudieng) envigte ant id mid 
neigte [mich verabſchiedend, ſ. ver⸗n. J. 9, 42; Ob ſa 
bein Beind ſchon meiget und budet, Bir. 12, 11 2¢., ſ. €; 
Sid vermacts, voraber, miever(wdrtd) n. 2¢., auch: Ereot 
neiat [fenft 1.] fi, J. B.: Lief m. der Gefen | Krouen 4. 
Sq. Tha 1.5 Hod wird alled Niedre, Hohes meigt ſich geen. 
G. 6, 79; Die cime Wagſchale neigt dg, die andre feist 
f. a und ¢; Die Ghne neigt ſich ſ. b und c; Die Scene, 
ber Tag meigt fic); und tibertr,: Ge meigt fig ſen tw 
Senne eines Sched. Cham. 4, 186; Dein Leben neigt Ho, 
nabert fic) ſeinem Gnve ve. Ugw. von tem Sinken 
ber (fenfrecht bleibenden) Queckilberſaͤule im Bares 
meter: Wenn fic tebemdig Silber neigt, | fo giebt es Scyme. 
6. 6, 99. — Sehr oft mit abhaͤng. Prapof., cig. und 
dbertr., 3. B.: a) Sih anf die recte, linte Seite n.; Haj 
welche Seite neiget fi vie Stale? Chom. 4, 199; Sig auf 
Femaned Seite u., ſich deſſen Anficht gumenten. £ 5, 92, 
DW. t4, 191 a. EGſ. e). — b) Die Gegend weigt hh 
gegen (gen) Often, gegen bas Meer gu; Gure Gar 
ben umber neigeten fig) gegen meine Garbe (j. €). 
1. of. ST, 7; Gr neigete fi gur Erde [F] gegen fein 
Angeſicht. 48, 12 2¢,; Mein Bater .. neigte ſich [feinen 
Sinn, feindlich] gegen Preufien. S. 20, 51; Cantus neigee 
fi [feinen Sinn, feine Anficht] nod immer nicht gegen vic 
[aw. : zu ber} Meinung des Buanarotti. £. 6, 834 2. — ec) 
Si nag vorn, unten n.; Sich mad ver Erde (qu n.; Der, 
wie tic Wage ſchwant, ſich nach der Seite meigt, | we x. 
(f. 8). Biidert RoR. dane., ſ. nach⸗ n. — d) Gouer wer 
ben fig vom Himmel n., | Botter wor dir miedertmien. 2a 
15b 2¢,, aud): Bom Zemith yum Unterqgange [f. f] neigt 
fig | ſchon ter Sonne Bahn, Ploter 4, 287 x. — e) Sid 
ser Semand n., alé Seiden ter Ghrerbietung x.: De 
Mend und eilf Sterne neigeten fid vor mix. 1. Mol. 27, %; 
Bor dic werden eines Vatert Kinder ſich n. 49, *u. 0.5 
Dex ſtatte Fels, ex ſcheint ſich mod gun, | vor ihrer Hobeit. 
©. 6, 274; Bor Gohhen mid gz a, 13, 146; Plate 4 
285; 201, W. a1, 1510., f. gg. — £) Sig (anit bo 
Matlip) yur Gree, yu Boren a. X.; Die Sonne neigt fit 
jum Untergang (ſ. d): M6 ſchen bie Soune ſich zu der 
Gijafier Bergen neigte. Gebel 3, 249; Etwas neigt ih em 
[nabert fic beim] Untergang, Ende, Tor, Grab ic. (od, metgt 
fic vem Untergang oc. gu); Spr. 2, 18; Zum Atent 
neigte ſich ter Sommeertag, Lenow Wb. £31; Furher §, 20Eb, 
Plauen 1, 207; GE neigt ſich bie Schlacht yu ihrer Entfaelr 
bung. @%. 964b; 1043a; W. 12, 37 3. aud: Sd 
fin ſeiner Unfit a.) gu Giwas n., ſich demſelben 
nabern, z. B.: Sic) gum Mofttcitmus, yu einet Pare 
tel m. o¢,; Su Meine meigte mech ſich feine Bohl. Cham. 4, 
33, ſich mebr fiir ten Ginen ale fiir ven Andern ent: 
fcheibend; Seine Sdbne neigtem ſich [Hatten einen Hang} 
jum Géeij. 1. Sem, 8, 3 ac. f. 3, — g) in ber gehobnen 
Mede ft. „vor““ (ſ. e) aud mit blopem Dat. (verg!.: 
Sih Ginem beugen, unterwerfen x.): Die Anders, | 
Sichenden neigten fide thm. G. S, 100; Kinder... | Ht 
patagegifdem Grn ſogleich fi n. 6, 166; Srill und im 
Gehotchen feliq | a. thef ſich ihm die Frauu. Plates 4, 292; 
Wie fie grußend fie dem goldmen Thron geneigt. Madert Rell. 
Start., aud) (vgl. ia): ſich Ginem huldvoll 1. je 
wenden 2¢,: Der Liebe, vem Sebnen | neigt ſich ter Rade 
unbemeglidfier Stern [ju]. @. 10, 903 x¢, — 3) intr. 
(haben), f. 2, nicht blof (ſ. + Sich) im fubftant. Ju⸗ 
fin., 3. Biz Alle das MR. | ven Heryen yu Heyer. G- |, 
68; Raftlog bis yu dee Sonne R. Lenau Sav. 6 of, od. 1m 
Partic.: Dex Geiſtliche fam ne. Fougué 8, 45; Unfrem 
Grube freunrlig nd. G. 6, 275; N-Be Hitgel. B. He. 3, 
555; Die n-ve Gonne, W. 26, 299 a¢,, fonder z. B+ 
aud: Dab er [ber Magnet] of and weftmdrté meiact. 
Brodes 2, 60, ſ. Deflination; G# neigte ver Tag. fe 
gorten Bo, 2, 344; O Grab, in das die Sonnen n., o der 
liges Meer, Wikert 2, 497 2.3 vralt. mit Dat.: Tell 
wollt [fid) por] tem Steden und Hut nicht mn. Peictlein 
(Woden. 3, 703. 5a. 18) x.: nam, aber (ſ. 2h), 
3u Ctwat n., ſich demfelben naͤhern, fid) dahin menten: 
einen Hang dabin haben x. : Jum Myſticiamus nm. ; Reigtt 
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night put ſtädtiſchen Uberfeinetung. Mindel G 241; Ale Cunft 
neigt in ibren evften Aufaͤngen aus Unbildung zur Udertrei · 
tung. femetd W. 4, 39 2. — 4) bas Partic.; gee 
neigt: a) (vein koörperlich) ſich nad; von der wages 
ob. ſenlrechten Rage od. allgemeiner: von einer als 
Richtſchnut vienenden Ebne abweichend: Ge [fedlefe] 
Ghee, Bide. Lage; Tine freifywebende Magnemadel iit gee 
gen tie Horigontalebne g,; Die Ghene ver EEtliptit (A gegen 
de Ghene tes Aquators unter tem Winkel von 23° 28*4. 
fierow 794; Die zierlich q—en weißen Segel. Siadt Mev. 2, 
132 x. (f. Ba). — b) (f. 1a) Binem webliwollend atc. 
jugemwendet: Ginem ein g—e8 Dbe, Gebde leiber (ſchenten); 
Gtmas mit g-em Seryen, Sinn, Willen, Gemuth x. auf · 
sthmen ; Sid yu g-em Andenfen empfehlen; Der q—e Lefer; 
Fahl’ id mein Hery nod jemeen Wahn geneigt? @. 11, 35 
Gin Unternehmen, bei welchem man meiner auf dat q—eite 
qetadt. 33, 170; Mn gutem, g-em and bereitem Killen. 
futher ©, tin; Wen ex g. [iff], Dem fendet ber Vater der 
Nenchen unt Gorter | feinen Adler herab. 24. 86a, von 
Compe als Praj. von geneigen (ſ. d.) aufgefafft; Bene 
ta'é manntidem Tone g., abheld dem Geldulrfel. B. 1, 
1415 Ge bittet cin q-es Ohr fig aut, W. 11, 187; Sie 
wollen g-eit [giitigit 1¢.] entiduttigen o., aud in SHBg., 
3. Bi: Erfudte vie Damen | und Herren allerfeite um 
be d+ g—et Gebdr. 15, 277; Sey binterlaffe . . Meifige und 
unferer Regierang we bl-g-¢ Unterthamen. 6, 172 2. und 
nam, Ggig. : Seimlich ibren Kowigen un+g. G, 93, 268; 
Drei Bhag fine Hergog Karolo ung, [unheilvoll r.] und 
ſcadlich geweſen. Stumpf T41a; Dak uneg—e Binte | ven 
unjern Wanſchen fieté ben beften Theil verwebn. wW. 3, 19; 
Dex Sturm, der ibn fo ung. empfangen. 12, 302 x, f. ¢, 
aud) gſſtzg. von neigen. — c) Hang cd. Neigung (f. 5) 
qu Gtwas habend, dazu geſtimmt, bereit, willig x. ; 
Eleichwie ta iſt cin ged Gemath yu wollen, fe fei auch ba 
cin g-e6 Bemiith, zu thun, 2, Gor. 6, 11; Bem. 1, 15; 
Grimlidh, yu ciferm g. Cham. 3, 103; Die aus eigenen libe- 
ralen Geſiacungen nachzugeben geneigt if. @. 10, 191; 
Sein von ſgw. aus] Giferfugt vielleicht zu Mewwaltthirig- 
feitem geneigted Dery (f. 1b). Guphow R. 5, 395; Wie re 
Leute genaturt and wera fie gemeiget find. Oitociu⸗ Rol. 
1ofa; Du fable yur Untreu dich yam erftenmal g., ver · 
fudt gum wentgften. W. 12, 314 u. o.; Ggſtz. (ogl. b): 
Sum Rriegtvient . untächtig umd un-g. 6. Bh. to, 107; 
Dieſe Sedanten find jum Fall nicht un-g-er benn exforidren 
unt gribeln. Surber SW. 60, 137; Ih bin nicht ung, .. 
nec einige Thelle hinzuzuthun. Mendelsfehn Bh. 1, XVIL; 
Bg. 970; Zuftieden mit ihren erbaltewen Siegen und umeg., 
bad Ubergewicht, in deſſen Befip fie war, in Gefabt gu fepen. 
W. 14,192; 20,198; 31,425; S140. — a) Fortbild. : 
Weneigtheit, 3. B. ¶ . a): Die G. vee Etlipeit gegen den 
Aavater x; ferner (f. b): Durch vie Gant des edlen 
Heene .., deſſen nadfidtige G... mic unumterbroden zu 
Theil ware. GS. 27, 156; 19, 158; 39, 439 0; Mie 
feime Wohl G. and Gun bewohren; Gr bebantelte mid 
trog ſetner Un @. geredt ac; ferner (f. e): Die @. ver 
Martife, cine . . Bermahlung einzugehen. OAleia GE. 1,277; 
Unfre @,, dem Rachten bas Bojeite zuzutrauen x¢., ſeltner 
von etwas Sadi, ; Parallelepiperen .., welde wleder in 
ter Diagowale fid yu durchſchneiden Ne G. haben. @. 40, 
165 w.; Seine Une, mir gefillig gu fein. — %) dazu: 
a) Reiqung, f. u. — b) Reiger, ſ. Meige 4. 

Yam, Seth. hneivan, abd. hnigan, mbt. nigen, ale 
intr. (fi a.) mit Rarter Abwantlung und dazu als Battitto 
eit fdrmader: goth. hnaivjan, ahd. hneigan, athe nei- 
gen, welches lepire aber aud, wit n., alé intr. gilt, vergl. 
‘Mans, zu nieden, Guate x, Dazu atden, abd. nicchan, 
mbt. nicken, ogi. Lat. nicto a. 

Bileq., ſ. aud) bie von Reigung und vgl. die von 
bengen, wenden x, 3. B.: Abe: 4) tr. u. ret, (fel 
ten) ferts, wegwenden, enten.: Sebalt ſich Aram von 
Wott wieder abneiget, Sfrandk; I neige mid nicht ab der 
Serjdhuung. Badert Mot. 1, 141; Hat fle die Stirn vere 
ſdleiert abgenciaet. Smtegel Ge. 1, 57; Wann vie Sonn’ 
ibven Sein von ams abuciget. Weaherlin 207; IIL x. — 
2) gw. im Partic. [4]: a) mit Praͤpoſ. gw. .con” 
i 3 : Waren vaher Alle von ihm abgeneigt. Servings Lit. 
&, 40%; Den ven the [der Juno] immer abgeneigten Zu ⸗ 
piter, £. 4, 226; Wedet . . gar gu begierlg barnad. nod . . 
gar yu abgencigt davon. 12, 350; Gon einer Aueſoͤhnung 
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nidt abgencigt. W. 6, 196 x, Celtmer: Du bit gegen 
ant... abgencigt und feintlig. 6. 4, 259 [,¢in Jeind une 
Haffer*. Oteeriee Mof. aub; Nicht abgeneige bin ru ver 
ungerechtent | Gewinn, tod wiberftebt tir's, falſch zu friclen, 
Sd. 5600 0. — h) mit Dat. : Unter wenigen, wenn aud 
night grate Gleichgeſinnten, tod Bolden, vie fid ſeinet Dent 
weife nicht abgencigt erflicten. @, 21, 193; 6, 192; Ge 
wat ber Abel blofi unt abgencigt. Plain 4, 294 x¢,, felts 
ner: Gine Sache id mic adgeneigt, 4. B.: Beſchäftigung 
vie mir .. febr frened und abgemeigt geweſen. Detter 1, 250 20. 
— ec) mit Inſin. u. ,,gu'’: wenig Neigung yu Etwas 
habend; mit ,,micht’’ == geneigt: Gollten Sie ih wohl 
nicht abgeneigt finten, mir dieſen Shren Schatten yu uber ⸗ 
laffen * Cham. 4, 245; Geine Vut, 1, 137; Ibe wiſſet, wie 
abgencigt ich in, dergleichen Wahrnthinung tes inners Stans 
in Worie einzubullen. sMendelsfobn Mery. 1, 316 x. — 
d) dazu (val. : Gin innres tiefed Mbgemeigticin, Gephew IR. 
2, 402): Die hertſchende Abgencigtheit [Unlup], fis 
ernſilich zu beſchaftigen. Descient 3, 214; Die Abgencigtheit, 
die Alten madyuabmen. Pleten 5, 7; Mus Haw nicht bin ich 
iht entfrembet, | aus Abgeneigtheit oter aud Grfaltung. 
Bedert Wat. 2, 172; Wit hehier Abgencigtheit will ich 
geben. Seleget Rid. III. 4, 1; W. 2, 73. — Ane refi, 
u. tr. (ſelten): hinz, zu⸗n. (f. d.): Die weiche und vere 
legbare Mofamunte wird ſich ebemfo oft a. alé wegwenden 
FHalegel Luc, 74; Dee Freund . . wolle . . der Mebrbeit [tes 
@aten} .. dab Sery a, BH, 2, 360. — Wiss: 4) intr: 
audbeugen: Da neigte id aus, lief, was icy fomnte. Hofer 
Reb. 18. — 2) tr.: bie Reige (f. d. 3) austrinfen: 
Mader autgenciget! Opis Wert. 2, 72, auch: ausnei- 
qein. Som. — nts: aben., entfremden: [4 ſotl 
mebe | mein Sery bir ned ¢. B. 1490; Gnmeigter dem Gre 
barmen (erbarmungélofer]. 96a.— nt gégens: Sab 
bie goltene Frudt ver Gatben entgegen ſich neigen. S. 5, 
B33; Bemes Geſicht, bat aus dee Kelche ſich mir entgegen · 
neigtt. Wovalis 1, 101; Den Garten fic gu wablen, bem 
ber Giebe | gelinter Haug tas Hery entgegeneigte. #4. 
2150 w.— Ges, inte.: Ginem Geneigtheit beweijen, 
fic gewogen fein: Die geneigeten vie Herven Vfandtraͤger, 
ihre Haushequemlidteiten angubleten. Gofegerien Nh. 2, 725 
Se mige er g., ſich zu ihm qu bemuhen. IWiggers Unters. 
168 2. alé Hoflidfeitsmendung, vgl. [Ab]. — Here, 
Hines: Sein Haupt, ſich bere, i berab-, binab-, bere 
water, berniedere, bindbern. o¢.; Ju ciner Religiofitit, vie 
ihn yur Sdwdrmerei Hingemeigt hatte. Forfer Br. 1, 31; 
Auf die Harfe Hingeneiget. Giefebregs Oy, 11; Gime Hedeu ⸗ 
tung, die fic) bald gegen die ſoimboliſche, bald gegen die aller 
goriſche Seite hinneigte. S. 21, 77; Thitigfeiter, yu denen 
man fid ſenft nidt bingencigt bitte. 22, 8; Rad ben well 
Hiden Gegendem waren Furcht and Grieartung bingencigt. 
Sh. 8usa x.., auch intr. — refl.: Wit Geidmad, ter 
ané Pradtige binncigt. G. 31, 224; Ween aud Mander 
au qatlifcer Sprade und Sitte hinneignh. 22, 415 IMinhet 
3. 2, t oe, — Go hat cim Gort zu dem, was ich geflebet | 
ein gittig Obr berabgencigt. @shulie 3, P7412, — Da 
er anbere Thier gur Groen bermieber>m-B gemadt bat, 
ſchuf er dich . . aufrecht. Sifgan B. 36a; Shon neigte aus 
der Waiter Hand | ves exften Schlummers Woblthat fi here 
nieter, 3a: 3th. — Gntem er fis. . gu ſeht bindber- 
neigte, ſtutzt er. . berab, Borne 2, 66, — Sdhon lange 
neigt binunter fig mein Ginn, Cham. 4, 99; Indem fie 
fid yu ibm hinunterneigte. @. 15, 107; Gin Grets, ter fie 
jum Nante bet Grabes hinunterneigt. sh. 316b; Sein tee 
bem meigte ſich binunter, Waatatadet SI, 268 xx. GS. auch 
vorbeien, — Nach⸗: nad Etwas, gu Etwas bin nei⸗ 
gem: She Hery meigte ſich Abimeleds nad. wigt. 9, 3; Sie 
werden eure Gergen neigen ihreu Goͤttern mad ow. 1. Mon. 
11, 2a, — MiEders: Hinuntersn. ic.: Reiget dat 
Haupt aud ſich mieder | and finten ehnmächtig ermudete 
Biever. @. 10, 270; Das Shlok . , mote ſich a. | in 
die fpiegeltlare Bluth. Usand. — 1. Hbers: himidbersn.: 
Wie fie da vorn dibergencigt Aber tbrem Nahyeug Apt! Prop 
Muj. 1, 47; Der Mawerving . ., | fit) tv in vie ſeichte 
Bluth. Weowig (Gungeri 2, G15); Bom folden RMeflertonen 
beſtimmt, weigte ſich die Gama, die Anfangs Yoredane zuge · 
fallen war, allmablid) auf Boscart ther, Weyl Allrw. 257. 
— IL. Ubers: mit etwas Ubergeneigtem (1) bededen 
(felten); Gin That, ., | von Gichenwäldern aherneigt, 
EMager (Guage 1, 95). — Wins; neigend umdrehn: 
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So wird durch Umm. det Geghafent ver Jnbalt aSer die 
Tafel aut gegeſſen. Garmarih 2, 154 X0., vgl.; Dat Blum · 
Tein dreht und neigt fid) im Leifen Windhauche um und um. 
Auert⸗a MS, 234 oe. — Bers, reel: neigend eine Ver⸗ 
beugung machen: Sig wor vd, gegen Zemant vern. ; 
auch: Sid) Ginem verem. Cham, 3, 1; Badeert E.1, 21 2.5 
Dak junge Frauengimmer, vas einem Liebbaber, dew ef vere 
achtet, Den Korb giebt, verneigt fid tief, aber hoöhntſch. Enget 
7, 104 2c. Selten: Die Sonne tief tm Weſſen ſich very 
neigt, fenou Mb. 9 ft. neigt. — Vor⸗: vermarts, nach 
porn neigen: Shr Rovf neige ſich fanft vor aber ihn. Foriter 
A. 1, 222; Horde. ., neigte fic ver. G5, 174; Sie 
dradt ſich ovrgensigt , . an dem Rank tes Nachena. Marine 
N. 7. — Borbel⸗: (mit ,,fein’’) vorbeitnickſen: 
Wenn ich vie Staattrurpen [tie oreffierten Kinder] . . v. 
fehe. safer Bb. 2, 85, Abml.: bere, bine, bimguen. 2c. — 
Worllbers: 1) vorbeion. — 2) nad vorn iiberen., 
vgl.: Dat Haupt vorunter neigend. Semen Mb, 67. — 
Bite: binen. x., Ggnſ.: aben,, 3. B. tr. : Gin teines 
Greignis entideitet oft, we fawantente Gefinnungen vb- 
walten, die Wage diefer oder jener Seite yt. G. 18, 265; 
Gr bat fein Oht mix yugencigt. Mendeisfotn Bi. 116, 2; 
Dex Brief . . neigte in meiner Seeie vie Sounenblame der 
Liebe Mop ned) naber gegen tie Gute gu. IP. Hat. 1, 39; 
Da mein Herz ihm Aimer qugencigt, sreafeh Rel. 13, 
6 2¢,, aud im Partic. : [Rewt,| wilde un gewahrend bem 
Beſchauet yugencigt. Guhl GR. 1, 36 w.; retl.: Die 
Menſchen neiges ſich in chrein Weſen augenfallig thren deut · 
ſchen Radbaren yu. Goht A. 2, 262; Die Sonne neigte Ad 
bem Wbenbe gu. As⸗aig Jer. 2, 239; Die ſich mit begeiftertem 
Glauben ten Lehren 3. femotd WD. 4, 156 x. — Bue 
riids: nach binten oder nad tem Musgangepuntt ju 
neigen: Sudem ef Ady oft gu viefem feimem Urfprunge yu- 
riiineigt. @. 99, 47 x. — Sufammens: neigend yur 
fammenbringen ober jufammenfommen: Wie fo jupe | 
Heey und Hery yafamumenncigt. Tiea 10, 260 2. 

Neiglich, a.: feiten, auch in Bfigg. z. B.: Anes 
anzithbar x. : Gine arte A—keit, die cimen jedweden Ats - 
men darchwandelt. Cleudivs 7, 42. 

Neiqung, f. ; en; -¢-: tas Meigen und Geneigt⸗ 
fein (Qnflination): 1) bie geneigte Rage (ſ. neigen 
Aa): N. wennt man den Wintel zweier Ebnen gegen ein⸗ 
ander. So ift die Gtliptit gegen ten Aquatot um 24° 24° 
qeneigt und die A. ber Merſurtbahn gegen die Gfliptif be- 
tragt nabe 1°. Sittrom 798; HN. ber Mlagnetnarel, der Wins 
Tet, um ben die Richtung einer freiſchwebenden und im 
Gleichgewicht ſtehenden Magnetnatel gegen die Horie 
gontalflache geneigt ift; N. [Eenfung] eines Terrain; 
A. {Wefall] eines Waffers x. — 2) bas lorperliche Mei⸗ 
gen, 4. B.: Dard Reigung ves Hauptes fetne Suftimmung 
qu erfemnent geben ac., am. — Berbeugung (fd. and 
Meige4), beſtimmter: Bert. — 2) bas innre Genelgt: 
fein gu Etwas, dad gu Etwas hinneigende Streben 
danad (f. neigen de u. val. Hang 2, Tried, Anlage 
3 0¢.), 9. Bi: Der Krante hat W. yam Gebreden ic. auch 
bon Sachen (mehr vb. minder perjonif.): Dat Kalium 
hat cine fo qrope R., fic mit vem Sauerfoff gu verbinten, 
daß ꝛc., mam. aber in Bezug auf das Ghemiith (f. 4): 
die Willenebeftimmung aus innrem Triebe: Die badi- 
tuelle finulidie Begierte beift R. Ment. Authr. 201; Die 
Bertighit tee Gemntha, vad Gute ven einer gewiſſen Art 
vorzuglich yu begebren, heigt R. Gewohndeit erzesgt natir- 
liche und Ubung tinflice Bertigteiten, alfe aud BM-en, Se 
ber Grad dex Fertightit ten Rriften eter tas Objett ten Ab⸗ 
fidtten der Ratue wide gemafi, fo ijt tie R. unnatürlich aud 
guar in dem erſten Fall bere, tm em lehten widernatuelich 
Mendeisfoha 4, 1, 105 o¢.; Die R. gu ſtehlen, yum DiebAabl, 
jum Trunt x.; Gine R. behberrſchen, untertriden; SiG von 
feiner R. leiten lafien; Etwas ond freier R. thun; In ver 
Hufbebung tes Gefepet, det fantifdren Amperativ’, an deſſen 
Stelle dad Chriftenthum eine freie R. gefept Faden will, sh. 
G. 1, 194; Geftattete ſich die Fortſehung immer mehr yu 
tines Handlung der Vflicht, Mate daß fle eine That Freier 
N. Katte Sleiben muſſen. Vogt Kohl 36 x; Gergebens ſtrebſt 
bu. . ded Meniche | entidictenen Hang und Seine 
R. ya wenten, S. 1, 268; Die R., deralelchen zu befipen 
» « Berwaudelte ſich die R. in veſdenſchaft, 26, 316, Trop 
ihrer MN. yum Handgemenge. Py 3. 460; Sie warben an- 
fanglich and Rotbwendigtit, hernach awd Gewohnheit, yulept 
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vielleicht aus N. mud Wahl fi immer weiter ven Demjeni- 
gen entfernt haben, wads 2. W. 7, 195; Det Privarftantes, 
welchen er ſeiner R. mad, allen andern vorziehe. 6, 30 x. 
— A) (. 3 u. neigen 4b) tie geneigte, Uebevoll⸗wohl · 
wollende Befinnung gegen Semand (od. Gtwas), yu 
vem man fid) hinneigt, fid bingeyogen ſühlt, 3. B. 
(ogl. 1): Wie Linien verhalien fic tie Seclen. | ywei haben 
Rem, gwel biden Parallelen; | gleichgaltig lauſen bic fete 
an cimanter bin, | jewe begegnen ſich zuleht in einem Ginn. 
Rader W. 6, 172, beftimmter: Hine, Zu⸗M. und ale 
Gaſtz. MLN. (auch gu 3): Eine N. zu Seman haben, 
fajjen, gewinnen; N. befiegen it ſaurer, geſellet ſich aber Gee 
wobnbet | wurgelnd, allmahlich zu ibe, unuderwiudlich ijt 
fie. @. 1, 307 (vgl. 3, 336); Uberſeher find als gefdraf- 
tige Kurvler anguiehen .., fie ervegen cine wmwiverfieblide 
TN. nad dem Original. 3, 191; Gs wachſt Bewundrung und 
M. geqen ibm, je mebr man ibn fennes letnt. 4, 249; Er 
empfand gegen vem Fremben, ob ce gleich etwat Kaltes und 
Abhofentes hatte, cine gewiffe R. 16, 191; Se wie and 
in ibm cine ftille N. gegem fle aufyufeimen onjing. 209; 
Band ex lebhafte Spurem einer R. gegen Natatien in feinem 
Herzen. 17, 307; 19, 299; Berluft cer R. made mig 
jittern, | allein der Hap erſchredt mid nigt. 34, 345; 
Der Dilettantiamus folgt ver W. der Zeit, 31, 4275 Ihre 
RN. war yu cine Hang [f. d. 2) geworden wc. Asaig Fer. 
3, 196; R-en haben die Goͤtter, fle lieben ter grunenten 
Sugend | lodigen Scheitel. wm. 6b; Die R., das Bers 
trauen, | bad uné dem Friedland unterwacfig madt. 3436; 
4920, Selegel EH. 2, 213; eit, va man bereité [Gow 
flebt, | tod node der R. nicht ben Namen Liebe giedt. Jade- 
rid 1, SH ac., ſ. auch Vor⸗M. 

Diibg. f. bie von neigen, von Liebe x, 3. B.: 
Ab: [3; 4]: tas Wbgencigticin von Gtwas, im Bigig. 
der Meigung, Hine und Ju. : Die fribere A. ia. . yw 
wirtlidem Sak geworten. nie Denke, 6, bos; Wie bow 
jebe wahre Relgung yu ſchaben fei in eimer Welt, we Gleich ⸗ 
gultigleit umd A. recht cig. gu Gauje find. G. £6, 995; Beir 
guages und Men, 22, 196; 31, 434; Das Senrerungt: 
vermogen verwirft wehl ofme A. und nitmm auf ebme Liebe. 
19, 895 Sdbleged Wide. 94 ac, ſ. Uns und Bor, 
Oft mit abhaͤng. Prapof.: A. gegen GFinen oder twas. 
falmetaner Or. 2, 43; @. 3H, 220; 452; A. gegen bad 
ibm Ungleichartige. Zu · N. gu Dem, was fetner Natur ijt. 

Pb. 3, 262; LMategel GM, 1, 262; W. 2, TT u. o.: 

erlangen nad Woblt<fiaren, A. ver Schmerzen. FSorfer 
Woln, 27; 29; Die A. vor Autorlidt wird immer firter, 
@.39, 129; 227; £4, 499; W. 6. 3; Ihrt A. vor 
den Bongen. 7, 39 x. ; Giferfudt and A, gwifden ten 
beiten Fuͤrſten. 14, 34 9. Minder gw.: Meine A. vow 
allen Bebven. Geone (G. 4. VI; Se fubleM. gu feimer verigen 
Beftimmung. £. (Gudrawer Leif. 2, Bell, 23). — Anes 
tad Anneigen, Hin⸗M.: Sie tommte ſich cine befonrere A. 
zu Zenem, tem fle vies Gad fdultig war, mide verfagen. 
G. 18, 290; 96, 229; Diefe A. ter Seclen gegen eimanber. 
Bihohhe 8, 268; 288 x, — Gegem- fa}: 1) (val. 
Gegenliebe und Wechſel⸗M.) Meigung ale Grwidrung 
ter Ginem gu Theil werdenden: Gr geftand she feine Liebe 
unt fie then thre G. A@sMeidiner x6. — 2) uqw. ft. WM, 
Gevedsrighttt, entfermt ven Su- unt @., | ven Gorlied und 
DN Pied’ ve. Wadert W. 2, 117.— Gefdhlédters [A]: 
f. Geſchlechtsliebe: Well vie G. dod allen ven abrigen 
Meizen entli yu Ghrunve liegt. Gomi Sal, 62 s¢, — 
HaAtipts: hauptfidl. Reigung, nam. [3], Gegenſatz 
Neben⸗M., ſ. auch: MopfeM. — Hine (4; A]: Die 
H. gur italidnifeen Boefic, Danzetl 118; Cine H. yu Semane 
haben re. — RG p fe [2]: Gime freunrlihe K. AMiigge Geb. 
1, 04, — Liebes⸗ [A]: Die erſten Lem einer wnvers 
rechenen Zugend nebmen durchaus cine geiftige Wendung. 
@. 20, 205. — Sieblingés [3]: eine vor antern 
herrſchente und begünſtigte Neigung, Scheß⸗WM. (f.b.). 
— MiB [3; Ap: cine Neigung, die nicht ſtatthaben 
fellte. —- Nébenss ſ. HaupteM. —- Partere (3; A): 
partetifche, auf Parteinahme berubende Meigung: Seine 
reife Grwdgung draͤngte ſich felbit feiner P. vor. Eale Dente, 
6. 110. — Scopes ieblings-M.: Eine yarte Shee 
nung ber qegenfeitigen Sh—en waltem yu laſſen. Immermene 
WW. 1, 160, 4, 195; Weil ex dieſer orer fener Sq. frdgnt, 
Ginger Giaf. 08; 119 9. — Wbers: bat Sidhllbers 
Heigen : Ms Belge einer widt wahren Gegentinjigteit, fens 
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berm einer U. der Achſe ihrer am ſich rechtlaͤufigen Bahn. Bolger 
GG, 26. — Uns [3; 4]: bas Nichtvorhandenſein von 
Melgung, verfdr. 2 AM. 2 Gs it tein Widerwille, ver 
erregt wird, aber es ift gar fein Wille, feine AHR. aber 
Un⸗N. G. Felt. 2, 21. — Bere [2]: Indem fe ſich rief 
vermeigte ... Gr famd die B. febr am Plage. @. 18, 70; 
Wir fdieden, vie Frembden mit Ben, die Hausfreunde 
[Goethe's) mit Budlingen. Asnig Ved. 1, 168 x. — Bors: 
1) [4] tas Vors, Vorüberneigen, oruber-R.: Durch 
bie G. ded Obertorveré gerith vee Bergabgebende ins Stir 
yen 2c, — 2) [A] vorgefapte oder vorberrichende Mei 
gung, vgl. Vorliebe: Garres Ber, 44; Grine Reif. 2, 61; 
Yut, 2, 207; Mit mogliditer Berzichtung auf cigene Gore 
utthelle ober Gore und Abe. DVirrelj. 1, 1, 168; 
Reiner V. ober ALN. Gehoͤr su geben. W. 32, 269; Ihre 
B. fur Athen. 13, 49, feltmer: B. gu ac, Wurm pr, 40. 
— Wéidfels [A]: wechſel⸗, geqgenfeitige Neigung: 6. 
4, 2575 Konig Mor. 1, 44; Bh. COOW x, — Zu⸗ (Aj: 
f, den Ggig. Ab⸗M. (und GegensR. 2): das Juges 
thanjein aus Neigung: ine 3. zu Zemand haben, beget, 
faſſen 1¢.; Dak mein Hers gegen ihn von 3, wallte. Geinfe 
A. 4, 162; Den Pringen, fur ten er bei allen feinen 
Sawadbeiten cine Act von 3. fublee. W. 6, 77; 2, $3; 
Bei aller feiner 3. sur Gace bes Betlagten, 14, 25; Sih 
in ter 3. ibeed Pringen feitaufepen, 4, 190 x. Beralt.: 3. 
auf Gtwat baten, Santow 2, 440. — Sufammen: 
[4]: vereinigende Neigung: Die gegenfeitige 3. rer beiden 
Geſchlechter. Simokhe 1, 265 ac. 

1. Weim: ft. binein (ſ. d.). a. B.: Sh ‘nein ins 
Haus ve, Avetsog D. 1, 2545; Gomme KH, 383 x. 

H. Mem: 1) im Ggſh. qu ,,ja’’ (f. 0. und bie 
Bip. tort), die cinen Gag vertretende Negation, dat 
Nidtitatthaben ves in Frage Stebnten bezeichnend, 
nom. und cig. nad Fragen und Bitten x. > Kommſt 
tut’ R. Komm tod! R. ober: R., ich tomme nicht oe. 
(j- Re und nd). Seltner ft, eines abhaͤng. Sages: 
Was, ich cit Dummtepfe' | Meinl ve n.% [tap du es 
nicht Gif]. Deenien A. 3, 962; Sd) vermuthe n. Wiedebr 
Rady. 164, vgl. fry. que non, — a) modificiert durch 
hingutretende Pactifeln, 3. B.: Ag (ſ. d. 1 td) nm. o. 
1, 70; Sehtwer $3 2¢.; On, o n., fein Saterlant map 
groger fein, Acadt; Was vient bet Hof am treuſten? | tas 
Hoyt — Dn,! die Lunge. Cogau Cf. b, 2h0) 2¢., ſeibſt: 
Sa (f. d. fe) n.! Gouhheif Sh. 320 a¢, Ferner z. B.: 
Altzureizend malt ru jene Fahrt mir |. . aber. [= fo 
geht's nichtſ, da mufft des Boaters Troft fein. Praten 4, 
270 5 Auleht, da ſchidten fie mir einen Kabuzinet. Ich 
badit’, e& mar um meiner Sunten willen. | R. ved [f. b], 
Das war ter Mane, mit dem | id) um bie Reiterpferde ſollie 
unterbanteln. Sd. 3930, Ferner verfiarfend, y. B.: 
N. und abermalé n.; In drei Teufel Namen, w.; R., fag 
id re. — b) zwiſchen zwei Eagen ſtehnd, dient n. dad 
Miditfiatthaben ves exfter yu bez., am deſſen Stelle viel⸗ 
mebe berichtigend dev gweite ale fiatthabend tritt? fei 
ed, taj dieſer nur efne Steigrung bes erften enthalt 
(we dann n. ſich mit ja, ſ. d. dg, beriibet) oder dap er 
ben erften grateyu als Ggſtz. ac. auſhebt: Bide die Be 
rechten, nid tie Tugendhaften geben unter, m. felinmer, tie 
Tugend und bie Gerechtigkeit. Barne 1, 195; Die Farben, 
bie wit an ben Korpern exbliden, find nicht etwa tem Auge 
cin vollig Gremtes ,., w.! dieſes Organ iſt immer in ber 
Difvefition, feldf Farben hervorgubringen. G. 37, 250; Wa 
tie Bilter . . wie cin Schneegeſtoͤber, mein [oder ja] wie ein 
Wollenbeuch in die . , Bundetlande bineimreqneten, Gebel 3, 
a790., ſ. a: Sh. — c) bel cinem verncinten Gag 
alé befrajtigende Gerilarfung tesfelben: Richt mehr 
lange farmabe .. | bletbet er, n, und hielten aud) eiferne 
Rane’ ihn xe. V. Or, 1, 205; NA.. Dat geht nit oder: 
Dab gebt wide, nc xc, Auch in Bezug auf einen blog 
getachten verneinten Gag: R. wad zu arg tM, iſt zu arg! 
Smeermann BW, 3, 25%, etwa: N,, Das lann id) nicht tule 
ten a¢. — 2) fubffant.: Mit N. antwerten; N. yu einer 
— oter auf cine — Bitte fagen, fle abſchlagen Du wirſt 
nicht RN. mir fagen, ned fagte tu ML mix née. Cgom. 3, 
317; ©, ſprich zu meinem Wunſch nigt R, Galler 162; W. 
13, 295 xX. Ale der Konig... ibmen cine ungebeure Saumme 
unt ihre Benud anbieten lies, wirten fle gewiß feine Thoren 


gewejem fein, R. yu ſagen. 34, 197, dad Anerbieten aus⸗ p 


zuſchlagen oc: Hamlet ijt es gleich zufrieden, dad Wortchen 
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A. fiebt nicht in feinem Worterbuche. Berne 1, 393; Ben 
meinem guten Radbar 3a fur Nein wad Rein far Sa [immer 
Widerſpruch] gu beren, £. 10, 59; So tft dein Jamert 
wieterum gu N. worden. Surher 6, S5b; Gin fcveinbeiliger 
3a fagenter unt N. [dad Megentheil] thuenrer Boferiee, 
Bonk SAM. 355 ¢. Mud: Vei Sa (jf. d. 2) um 7, — 
wahrlich; In 3a und N. in kürzeſter Frift x. Ferner 
mit Mrtifel, wobei Genit. und Diy. ein ,,6” annetinen 
fonn ober nicht (f. Sa 2): She Mednner des ewigen R-t 
[Wirerfpruds]. Denedie 7, 249; Man ſpricht vergeben / 
Biel, um gu verfagen; | ver Andre hoͤrt wow Allem ner tat 
N. G. 15, 20, Gin hartes NR. 16, 2845 Mit einem letier 
N. antworten. 15, 272; 19, 129; Gin enticiedenes Ht, 
DAHindel Jb. 2. 47; 127, Den Konig mit cimem bariqen 
A. vor den Kopf ftosen, Mimig Ki. 2, 102; Konig Helget 
Antlitz blieb ſich gleich, | cin bleidr ausfehend N. auf menid 
lid) Bitten. Atohnine Fr. 27; Schatfe R=. Ip. 2. 44; Gr 
bleibt anf feinem 3. aq. 46b; W. 11, 250 of. und in 
Biipg. 3. B.; Der leere Ertrag vet Gch o R-8. Ip. Freib. 
61, — 3) (f. 2 und 3a 3) als Pravif.: Leute, die ta 
haben 3a 3a und R. A. laſſen ſein. Luther 6, 1640 x. 
{vgl. Meth. 5, 27), auf teren Wort man ſich verlaven 
fonnte; Was fie heut bat geredt, morgen it's Mller ¥. 
Wadern. 2, 228 3, 24 2¢. und nam, ſchwit.: Ur wea 
6 mir Groat yu Gefallen thun kaun. fo ig es née M. [fagt 
fie nie N., fchlagt es nicht ab}, Genpeif U. 1. 348; 2 
125; Gd. 316; G. 4; Gebel 3, 359 9, 

nm, Ahd., mbt. nein, ſ. Wadern. WL. 401, v9. 
goth. né, Mundartl, Gril: Reine, neiale, Sere Amt 
monn, id bin mist dabet gewejen, Mery Gonn, 277, 

Neinbar: f. verneinen 3c. 

Neinen, tr. : felten ft. versa. (ſ. d.): Dae fell mix 
Nieman? u. 

Bitha.: Were: 1) bas Nicht-Sein, Nicht-Statt 
haben (von Etwas) audjagen (ſ. den Gaſtz. bejabeo 
und val. leugnen): Gine Brage v.; Nicht* GR eine ode 
Partifel; @Wiegte op mein. . Haupt. Chom. 3, 325; Die 
Bernigtung, | v—d fingt fe an. @, 3, 112; Der Het, ver 
flets verneint, 11, 555; 17; Ablebmemd ward aud vie fra 
zoſiſche Kritif, eb, berumtergichend, miBredemd. 22, 44; 39, 
84; 392; Dab Laie ſich nicht Blog begweifeln, fonrern 
geradeſzu] v. G. 11, 251; Mit ether oven Rephhemegung, 
DAinkel Jb. 2, 104; Wer tann Dies mit Mewisbeit ber 
jaben oder mit Giewifibcit v. w. 34, 133 sc. — 2) (7.1) 
feltmer: zu etwas gu Gewabrentem Nein fagen, ¢¢ 
verfagen. hr burft gwar ſproͤde ſcheinen | und, was the 
wunſcht, v. Crenegh t, 275; [Ge] werte ihnen fein ‘Mel 
verfagt ... Und founten Giriien dies v., | fe re. Plates 6 
49; Thine, fei verncinet [finte feine Grborung], 24. 
4b; Geele hat fie euch verfaget ,.. Liebe hat fie euch ver 
neinet, 2a ꝛxc. — 3) dazu: a) Bei diejen ſteifen ume ernie 
haften Bernetnern aud nicht cine Spur von SMallbkt 
angutreffen. Cie Gj, N. 1, 93 9, — b) Berneinung: 
bad B. und: etwas B-des, Megation: Dopvelte Ser 
neinungen, wie , Reimer nidit* r¢,; Durch Verurtheile, tart 
Gigenfien ,. amd wie fenft alle bie verfermemden, zere 
ſchredenden umb tidtenten Berneinungen beifien migen. ¢. 
39, 215; 4, 10; Shee cigene Selb ftrerncinung. Cir 
Ber. 55 1, — c) Verneinbar: wads verneint werden 
kann, G@gig.: Unverneinbar, auch: Gin unver 
netnlich belle Spur. Brohes 9, 419; Den Gegenpart aut 
urwerneinliche Sipe, mithin aud yum Geſtändnis treiber- 
Scibmig 1, 354; Spat 1, XXVIII, heute gw: unleug⸗ 
bar ff. b.). 

* Nekr-oldg (gr.), m., -(e)s, (-en, 6. Bb. 10, 
275); -¢ (en): Lebensbefdreibung(en) jing Ge: 
ftorbuer. — -omant, m., -en; -en: eig.: Todtende⸗ 
ſchwoͤrer, mit tee umbdeutenden Nbnf.; Rigremaet 
Sehwarzlinfiler (ſ. b.). Cham. 3, 224; @. 28, 140 F; 
R-ie, f.: Schwarzkunſt. — -ofe, f.;-n: Arqu.: 
Knochenfraß: We follte cime R. gebeilt werden, wenn man 
nidt Much Gat, ben todten Knoden auszumelſeln usd dem 
Lebentigen die Heilung gu Mberlafjen? @. Br. 31 ha, 

* Mht-ar (gr.), m., 8; -¢; +: Gdttertrant (/- 
Minbrofia), cig. und tibyte.: G4 mus ihm Ganyaerest 
Hand | jum RN. die Botale ſchwenten. Gegedorn ¥, 191; 
War's nicht vom WI Sa bemettarn werd! id rd. 
Wok, i; Guer [der Blumen] Kelch foll aberflicien 
don bes R-8 veinftem Thaw. Sh. Sha; Red andre [Bienen] 
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binfen bem tlarſten | Sonigfehm und tebnen mit lauterem R. 
vic Speicher. V. Be. 4, 164; Daf fie in Rub vee VSaitafes 
‘R. ſchlarft. W. 11, 193 2, — -arinm, n., -4; -ariven; 
Botan.: Honigorgane; drüſenartige, einen fiijien 
Saft abſondernde Theile der Blithe. @. 36, 35, — 
earine, f.; -n: Art Fleiner ſüßer Pfirſiche. Briete 
Werdem. 213. — ⸗atiſch, a.: neftarabnlicy, nam. im 
Wefdhmad, auch: neftarbaft, vgl.: Wit meftarnem 
Gis unt geiftigent perlendem Wein | fie yu bedienen. Ww, 15. 
125; [Ge hatte} vie ſchoͤnſte tev Mufen ſelbft bie neftarne 
Bruft thm . . gereichet. 26, 372. 

Nelh-e, f., -n; Melfcden, lein; -ne: 1) Botan; 
Raͤge lein a. Nagel 7 und Anm.): a) R. Sewary-, 
Rinigt>, Wary, dle würzige Blithe des Nigs 
leinbaumé, Caryophyllus; BiurtersR., die Frucht. 
Oden 2, 1946.— b) die Gattung Dianthus, mit vielen 
Arten, 3. B.: Bart-RM. D. barbatus; wilte Bare; 
Feld⸗Rz Buſch⸗/R. D. superlus; Denner⸗N. Feld, 
Zungfer⸗M. ; FereoR. D. plumarius; bebe Feder. : 
Bufd-M.: Feld-R. D. armeria; fetedende Feld W.: 
Zungfer⸗R. ; Flaum ⸗N. Buf. ; Garten. D. ca- 
ryophyllus (f. u.); Kleine GratR, (fF. eY, Heide, 
Suagiee®. D. deltoides; Rarthdufer’R. D. carthusia- 
norum; Knopf. D. prolifer; Margatetben ⸗N. Karte 
haulers R.; PBfow-, Boum, Vracht· A. Buje MN. ; 
Gant R. D. arenarius; Sinefer-R. D. sinensis; 
Soro ſſen ⸗ N. Knopf⸗M. ; Stein.» Feld⸗M. ; Sreventene 
‘R.: Bart: M. ; Thier · N. Feld⸗M. ; Wieſen · M. Jungfer⸗ 
M. 3 awerg⸗N. Feld⸗ M. x. — Rom. — Garten-M. 
(f. o. vgl. Auerdag Me. 140, Ren⸗Steck 6. 1, 306 
v., mit einer yabllofen Menge von Sorter (Ff. Wewnia) ; 
wir erwaͤhnen: Tors ®., mfefern fie in Topfen ge- 
qogen wird; Blut-R., won blutrother Farbe. Auerbad 


Dork. 1, 3; Cie Winterm. 4, 3 X., aͤhnlich: Purvure . . 


., 9. B. aud übrtr.: Sor erdladien feine (tes Abent- 
reths} PurpurR—n. Mofegetten Bo. 2, 193 xc., ferners 
Gine Frou, dein einem ſchoͤnen granen feitmen Keide cimer 
Plage R. Iſ. Plager A] gli, weit fie rasielbe bie 
wad witer theil# mit ihrem rothen Geſicht und Hanven, 
theiié mit ihrem rethwollenen Unterrod burdfdimmern 
lies. Arsim 5S x. — 6) mad) b manthe aͤhnliche 
Blume, 3. B.: Indianiige R. Hibiscus mutabilis ; 
Spaniſche R. Cacsalpinia pulcherrima; Stintenve R. 
Chenopodium vulvaria #,; @ at ch⸗N. Lychnis flos eu- 
culi; @ras-R. [fb] Statice armeria; ¢idt-R. Lychnis 
dioica ; Mauer - MR. Gypsophila murulis ; Meer M.- 
Grad-M.; Bed-R. Silene armeria (unt ähnl. Plan: 
zen mit pechartig Flebender Feuchtigheit); Berier- ®. 
Lychnis 8. Ayrostemma coronariax. — 2) weidim,: 
, dat Fleine Bifchelden Haare an ber Muthe des Fuchſes 
unddhit an defen Ruͤcken.““ Adeluss, vgl. Viole, andy 

fume 2b. — ~en, tr, in ping. Bee (vralt.): 

a 





mit Melfen ſchmücken, nam. im Partic. — blühend⸗ 
roth, 3. B.: Iht benelfter Mund. Lohentrin R. 77; $8; 
‘Naf ben beneltten Wangen. Sor. S, 79 2. — -enhaft, a.: 
nelfenartig: Gefamadt von 1000 rethen n-en Blaͤthen. 
@, 23, 297, aud: neltig. 

Nem: apofirepbiert ft. einem, ſ. U Gin, Mmm. 14. 

* Wemefis (gr.), £.; uv. ; O: Myth.: die Gettin 
ter gerechten Gergeltung unt dann: dieſe felbit, ſ. 6. 
14, 380 ff; BW. 22, 198 2. 

Men: ft. einem, f. U Gin, Mnm. 14. 

* Nenie: ſ. Ranie. 

Nennbar, a.: wad genannt werden fann, zumeiſt 
verneint: In amflinviger Geſellſchaft nidt n. x. ober als 
Gegenfag: Ich fable etwas Un -R-es, dat mich verwirrt. 
forfer St. 1, 110; Gudlid) bat Un-R-e (je ne sais quoi) 
ter Mnmuth. G. 11, 92; Relfen | vie Sennen, Wonven, 
Green | um cin unm. Bo, ofegerten Po, 1, tO; Stott 
— unter ten us · n-en funfaglichen] Blagen, Schlegel Gir. 
1, $5; Un-m—em Jammer. V. Il. t. 2; Bei vent furchtbaren 
Ramen fet’ gefdrworen, | ver Geiftern ſelbſt unm. bleiber 
mut, W. 20, 172; Mugenyengen ter un-n—en Dinge, die 
bier vorgingen. Suc. 4, 272 [die Hid) anſtaͤndigerweiſe 
nicht nennen faffen] ve. ; Wer yok UaeR-teit Pose 
in meinen Buſen? Seume Ge. 196. Ferner (f. Hole 1): 
Da wie Beit m noch mit gat feinen Un-M-en befleidet waren, 
fentern mit nadten Beinen & anglaise berumlicfen. G, v. 
der Gq. 1, 1h xc. (Selten: Der ta uanennlids und ebm 
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Ramen [Mott], futher 1, 97). — Ferner: Damit . . ang 
warte ben. | fered Geflien. V. Arat. 73. 

Nennen, tr. und refl., nannte (nennte), nennte; 
qenannt (qenenn(e)t): Stat nambaft machen; ben 
Mamen (7. b.) von oder fiir Stwos angeben; fagen, 
wie es heift eder beifien fell (vgl. heifen 2 und Ja 
u,b): 1) mit einfachem Obj.: Gtwas nambaft madyen, 
— Webel auch cin perfont. Dot. hinzutreten lann zur 
Bey. Defer, der den Namen erſahren foll: Semand, i 
will itn vicht n. ober ich fdente ihe vir and n.; Rewne mir 
Gite. Gieb 5, 1; Renne mic NebenPlaffe ter Donan x; 
Wee darf ihn m, | und wer befennen: | i glaub’ ibn G. 
11, 590 x. Der fic evinmerte, tie Thaſer som Zemal von 
Danifemend n. geboͤrt zu baben. wow. 274 (F, hdren 3 
UND Gereig 18, CIS) 2¢.; Nene mir dee Schuft nice mehr, 
trwaͤhne feinen Namen nicht in meiner Gegenwart; 
Der Bf. bat ſich nicht genannt; Ge bat ſich mix ſpater ae 
nannt xx. Oft im Partic.: Die genannten, eben, im Bere 
fleboten, oben, ob, buds, vers, oft, meh egenannten 
Perfonent, Megenfanre tc., 5. B.: Bei bodgenanaten euren 
kande⸗ furften. futher 5, 2670 x, ferner ald Maip.: Der 
ungenannte Webithicer, Bf.; Auaidriften, vie i unger 
nonnt beraméanb. @. 22, 15500, aud: Das Ungenannte, 
wie: bas béfe Ding (7. d. 4a) 2. als Bez. vee Fingers 
wurms, ben yun. Mberghiubige ſich ſcheuen ae. fm, 
— Prignant: Ginen a. thn ruͤhmend n., thn oft er⸗ 
wabnen, viel von ihm ſprechen: Wer iſt wobl ſeht ves 
Bolfed Berlangen? | wen, dacht' er, neunt man jeht alé 
mid? Gelert 1, 297; Ride reden wird man [oon ihnen}, 
wirt fie n.; | die Ramen maiffen Alle teunen. | Was fle qee 
than, wad Re geabt, | Dat weiß fein Menſch. Dad fie ge- 
Uebt, | Das wiffen wir, Genug qefagt, | wenn man nad 
Warmit awd Afra fragt. @. 4,29; Immer med wird Alleſtie 
eSenenmet” | unter der Helden. 5, 116; Bergraben tft 
in emige Rade | ter Grieder grofier Name gu oft... | 
Wer panate dit ten fubneren Wan, | ber querit am Maſie 
Segel erhobY al. Ov. 207 x¢., feltner im Partic.: Bei 
cinem genannten ſnamhaften] Mater als Lebrling angur 
temmen. Stayr Weim. 457, Sfter mit Bit. Gin viel. 
genannter Meiſter, Name xc. und als Gaſtz.: Ge bleibt 
nicht ungenannt fein Namen, Bidert Rofl. Ga x. — 2) 
mit Beifligung des Ramené, der Bey, die tem Obj. 
beigelegt wirt ober zulommt, firrionsles (ein Gw., 
Hw. x.) ober im Accuſ., der im Paf. in ten Nomin. 
uͤbergeht rc. (ſ. elfen 2): Gin Rind nod ſeinem Pathen 
in der Taufe Johanne? a., ihm den Namen geben; Gin 
Rint, ras Fobamneé bheift, Hane n.; Dad Rind (Ff. d. Ae) 
bei ſelnem, beim rediten Namen n.; Ginen oder ſich mit 
einem falſchen Namen n.; Die Zager n. tie Ohren bet Hajen 
Ldel; Zemand du, Freund re. m,; Sie mn. cimander Vetter ; 
Den Ariftites nannte man , qeredht*, ter Gerechte“, ten 
Merecdten; Ge wurde der Gerechte genannt; Man fann fle 
wokl ibid, aber nicht fin n.; Hubſch nennt man Das, 
wat einen angenchmen @intrud mast; Wie nennt max Das 
auf framgefifh? ic; Gott... mennet* tad Licht Tag und 
bie Finfternié Nat x, 1. Mol. 1, à X. Bharoo , menuet” 
ibm den heimlichen Math. 1t, 15; gab ihm diefen Titel, 
vgl. rem, 5 Dad ft mein Name, abel man mid wm. foll, 2, 
3, 15; Ge yiblet die Sterne und memmet fie alle mit Ramen 
[4]. Dr 147, 45 Die Manner, vie jept wit Ramen ,,ger 
wennet** [f] find. 2. Chr. 27, 15; Du follt mie einem 
neuen Ramen ,,qememeet’ weeten feinen neuen Ramen 
befommen], welder des Herrm Mund a. wird. Ief. 62, 2; 
So na David ihn cinen Herm nennet. Marth. 22, 43 20.5 
Dak mas den Teufel nicht deim Ramen nm. darf. Barne Bry. 
29; Wolnareweti nannte mid tie Welt. Chem. 4, 56, hieß 
ih (ogl.: Und Kelombo nannte mid vie Feit. Platen 1, 
200); Hatten fruhe ſchen Tochterchen und Sohn | Braue 
und Griutiqam vorawé genaunt. @. 1, 198; Wenn er fig 
aber min Webs zuſchriebe und Treulofighit nennte, wad wir 
beigen: auf enfere Redte halten. 9, 191; Renne nicht 
das Schidfat graufam, | nenne feinen Saluß nicht Redd. G. 
3nd Geſicht nenn if euch Golde [Wervather, gw.: fo]. 
6. Git. 33; Was iſt Der umd wad ſgwe: wie] fell man 
ihn n.? Sidtenbere f, 168; Den man ten Neinen Toffel 
bies., | Da man,. | ihn med ten fleinen Toffel nannte . . 
Mt cin Fimneermanmsgefetle | tha ,.tMeiner Teffel Hie fi. 
fidimer 87; Yeere Tauſchung nenn’ ich Olid und Rube ſich 
bezeichne fie alé Taͤuſchung, in weinen Mugen find fle 
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8], Plater 4, 279; Gin Grob der Freibeit i's, ihe mennt's 
mit Ramen (bez, es gang richtig), sh. 522h; Nennt mich, 
wad fit cin Anftrament ihr wellt, Sdtegel Sami, 3, 2; Ge, 
ten wir ſtammelnd Gott n, @ied A. 2, 190; Plundern, 
Morden, Rauben n. mit tauſchendem Ramen fle Herrſchafi 
und we fle Findden ſchufen, Frieden. Wolm Nar. 67; Sor 
Ton und cin gewiſſes — wie nenat ihrar, dad ich ſehr fart 
empfant, aber nicht beſchreiben fann. W. 19, 34, ſ. am: 
nennbar x, — a) pedgnant, um audqubdriiden, bab 
Etwas ten Namen, die gewaͤhlte Beg. in ber That ver: 
vient, daß ed mit edt und gang verpiglid fo heißt 
(aud) iron.): Dat nenn’ ich ſchlaien, — geſchlafen, — 
einen Schlaf!; Nabin danu feimem Sted und biaute mich 
ammierlich durch fo wat man helzen nennt. Beardiy 1, 152; 
Mah! Das nenn’ ich geidlafen! Goener Kind. 4, G7 Bor 
treñlich Dad nenn’ ich Heldenthamn’ W. 3, 10; Dos nen” 
ich doch beweifem! 14, 183; Dad nenne ich in ter Thai, 
nicht nur mit dem nintliden Wafe, ſondern med beffer 
qaridtneeifen, w. Luc. 3, 209 x. — b) infefern bat 
Heifien (ſ. d. Ab), Ler Mame nicht immer mit dem 
Sein tibercinflimmt, 4. B.: Die bald nad der Regel thm 
Handebe’ CP und genannt wird. BW. 1, 144; Bin großes Un- 
alud (mat man fo nent), Chem, 5, 220; Dee gree Gor 
weille war Nichta weniger ale wae man cinen Weltmann 
nennt. W. 33, 356 9, und fo nam, im Partic, : foge 
nannt (abgehirgt: ſ. 9.) vor einem Ausdruch, ten 
man (alé ublich) gebraudt, ohne ign jedod ald gany 
richtig und gutreffend anguerfennen (vgl.: fegufagen) : 
Gin fogenannted Gotteturthell. @. 19, 129; Gin foge 
wannter Vetter. 306; 23, 130; Gin Bettelftols ber foge- 
nanuten obern Krafte. G13, 16; Den foqenannt Wilten. 
Bb. 4, 1H9 a¢., auch: Zu der fogenannten oder weniafiens 
fo fig) n—ven hiferifden Schule s¢., ſ. c. — c) refi: S& 
nennt mid fe umd fo, theil: ich lege mir ten Namen 
bei, auc) wenn er mir nicht cig. gufommet (7. b) — 
theils: ich beifie fo, 3. B.: Der Graf v. Auersberg mennt 
fit) als Didter Nnaftafiaa Grin; Er neunt Ad dein(en) 
freund, aber er if cs nidt (ſ. b); Er neunt mein queer 
Freund fic nod. GAicit Ke, 114; Weinen Beurer | nennt 
Kreon ſich ven mittertidher Seite, wh. 26a, er iſt os; Der 
Mirth war cin Kleckſer amd ,,mennte’ fidd ein en Maler, 
Seame Sp. 21; Die Dame mannte ſich [hie] Mis Spence. 
w. 34, 44 10t., auch — heifien, mit fad. Subj. : ,,Wie 
wird die Bete ſich dean w., | vie wir ba aun? Zwing Uri 
foll fle heifen. 24. 250b; Wie nennt die Probe fis, | die 
id) beſtehen foll? W. 12, 295 2. — 3) dazu: a) Bei 
Rennung vet Ramens Agathon, 6, $1; 9, 246 x, — 
b) Renner (Felten), eine n-ve Perf., gw. (Medenf.): 
Nenner eines Bruchs (ſ. d. 4d); Berſchierene Vruche auf 
einen Renner, Beneral- ober Saupt-Renner bringen 
ac., auch tibertr.: Setes Geſchorf iſt cin Zabler zu rem 
arefiem Rewner, der vie Natur felbit ijl; bean aud) der Menſch 
tft fa mur ein Bred tet Ganzen. §. Bb. 3, 146 0. Bei 
Ginigen als Berteutihung fir Nominativ (f. b.). 
Aum, Aas Name (jf. d. u. namen IY), goth. namnjan, 
abt, nemnan und offimiliert nemman und nennan, mr. 
nemmen wd nennen, 4. B. neh: Dap er etl Bude 
flaten .. memmen fonn, Murat Ul. Af X., ſ. Waders. 
Gi. 402 u. Sqm. 2, 694 u, 696 Ff., we aud mundarti 
Unwed. nam. ded Partle.: genannt, 4. B. == beftimmt, 
feRigefept, ſ. ben. —— Impf. Kenf. Id mente, J. B. 
Engi 12, 148; GSrroinwe Lit, 3, 250; G. 9, 144; 10, 
300; £ Rath. 3, 5; Schlegel Sh. 3, 35; 8, 23; Seume 
Sp. 77; BW. BL 1, 96; Dak nist rings dle Achaiet ven 
Matermixder mid nennten, 9, 461; W. 20, 238 x., aber 
aud) tin Judit, : Unbeqreifids war Allen meine Gelaſſenheit, 
fle mennten's Leichtſinn. EsPatedt 3, 105; 268; Sl. Get. 
294; Senge beray. Od. 56; Asſer BH. 1, 2115 Mufaus M. 
3, 109; Fadleget Bl 1, $9; Seume Sp. 21; Siding 2, 
72; Rtury 2, 1865 Weidner 144; W. it, thaw, ſ. Jch 
nennet“. 1, Aeſ. t, & fy Bef 45, 420. Partie: Mee 
menmet. 1. Mof, 21, 2, 5, 28, 10 1.5 @ 5, 116; 
Sele Jaden werten Nadeln genennet. 14, 196; sent 
SGG.; 6. t, 120; 1, 456; 12,372; Suther 8, 244 w.; 
V. 3, 15; Or. 4, 355; Th. 27, 3 ae, ue: Der dena aud 
immer mit Bore und Junamen genenne witd. @. 14, 233; 
§. 8, G0; 207; Squbort 2, 27; W. 22, 54; 23, 350; 
25, GO; 26, GA ww, Heute aber gilt homed. allgm. Imp. 
pannte (ab. nanta, mbb. nante), Partie: genanns 
Ba 
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(mb, genant, ahd. ginant, nebes ginennit), vgl. fennen, 
tremmem 0. — Ableit. bei Fehn M. 238: Unſere echtteut⸗ 
ſchen Urnamen fint feine cith Rennem ft. Benemnungen, 
Sfipg. ſ. bie ven namen, z. B.: Ase: volijtans 
dig, gu Gute nennen: Dev Serarh nenne dich nide ows, 
AL M. 8, 163; Did nenne feim Ram' aus. Hod; 4635 
B. 5, 15%. — Beer: mit cinem Namen belegen over 
bezeichnen, beft. namhaft machen u. daher auch (vere 
altent) bejtimmen (vgl. benamen b): Die nad dem 
Suifter benamnte Stare; Wie eter mit welgem Ramen 
rolivdeft tu eine fulde Perfon (oder That) b.4; Die anderu 
Erwadleten, die mit Namen benennet (nam. beftimmt] 
waren, ju tanfen tem Derma, 1, Che, 17, 485 2, 21. 19; 
Dab ite ſich matren follten vom tem Benaanten ſFeſt⸗ oder 
Nucgefepten], cae ex thnen gegeben hatte. 1. sof. 47,22; 
Se mill dir jaͤhrlich 16 Gilberlinge amd benannte [als aus ⸗ 
reichend feltgefegte] Reiter gebeu. Bide. 17, 10 2, Wenn 
the die Madchen Krahen benennt. G. 28, 59, Um jo mebs, 
ala ter Stalidner die Wenfden nur nad ten Vornamen eter 
Spipmamen benennet, 24, 159; Gr. . bat ſedes Move ber 
nennt. Saiec 39; Daber wird ex amd mit ſeinen alten 
Sheennamen benennt. §. K. 7, 292; Die Bader, die ih in 
tiem meiner Briefe benennt bate. F. 12, 11; Naw feinem 
Tove den benanuten Grben audzuibeiten. Kstyer SW. 63, 
110; €o wollen wir tem cinen Wagen . , tem Uberwinder 
b. [ald Preis bes Sieges ausfegen]. Shaidenseieer 7b; 
Benannter Herr Vfarver war wx, Gedrier Hawbhr. 124; 
Meines Vaters Pathe, ben er benanwt bat. Sie Lear 2, t 
[tem ex ten Ramen gegeben]; Demetrit babe tn ciner 
feiner Schriften gewiſſe Bogel temennet, aus deren Biur 2, 
BW. 13, 257; Dev ob+, wore, oft+, mebr-benannte 
Herr; An vem benaunten Tage x., (Wedenf.) Benannte, 
Wigig.: Untemanate Jaden, ſ. Name da. — Dazu: 
a) Benenner, Srrviaus Sb. 2, 424. — b) Benen 
nung = Mame, 3. B.: Die Benennungen berubmeecr 
Hertſder. Sagedora 1, 134; Se tann id) ihren Ramen 
hier nicht napen; th es aber Mefindel .., fo . wird ibve 
Benennung . . vortteiflich pajfer. £. 5,48; Chrembencnmung. 
V. & 2, 340; Wad dicier Sybaric gethan haben mujfe, 
um ten Namen cined Weiſen gu verdienen eter wie ev ſich 
tiner Beutanung nicht ſchame, die ce. W. 4, 56; Ungleich ⸗ 
hamige Sablen, Bride auf gleiche Benennung Sringen x. — 
ce) vralt. Fortbild. bed Partic.: Penanntlid (Otea- 
tiws (Neil, Gad, Senenurlidd (Ager Brow. 1, 13) — 
namlids, mit Ramen, — d) Dovpelsfigg. z. B.: 
Darnad die Start nad henennet. Stempf 1794 (ovalt.) 
u. Mam. + Bbre cigne Srieftedter Planta, ven ihr ter Bala 
gubenannt, Mufius W. 1, 78. Die Anere.. wire Ballas 
ebenanut. W. 10, 33 x., mit einem Zunamen belegen, 
aw. im Partic., ebenſo: Ge war beigenammt ev Aſtrs ⸗ 
nom, Bitne 2, 157; Guhew WR. 6,323 0¢,; Andrea Bianchi. 
pBaqenannt Beipine. @. It, 10; Zugenennt NRumulatius. 
Slumpf 406a 1.— Bete: f bem. d. — Bee: 1) (vers 
alt.) allgm. wie bern. — beflimmen: Das war ihre 
Jeit ven Woke ibnen bejtimmet und ermennet. Serger §, THSa; 
1, 19ta; Cine Grune gemein war enernannt ſohne fper 
cielle Angabe u, Beftimmung], ebv.; Tag, Ort ww 
Stunte ¢. Shorinider 1, 370 6, nod) bei Arctung. Much 
— nennen, erwähnen, fo: Unermennet. Suter 1, 
3hGly x, — 2) (f. 1) heute gw. nur: eine Perjon yu 
ciner Stelle, Wurde, einem Aint 2. auswahtend ber 
flummen: Ginen @efandten, Semant yum Wefandten ¢,; 
Gr bat. | gwar Keinen nod yum Holace Ad ernennet. G. 
2. 1545 Dieſe Wablndnner ermennten (Monjunft.]| cana 
ae ten fietiicem Aneterm, Wiebuge Rady. t, 423; Heinrid 
ter ſechtt te Winteln ſchon ernennt | yu Frantteicht Seren. 
Saleget Sb. 7, £43 X., auch: Der Hergog Alda iit ernanat 
nad dlautern lzu gehn x¢.J. sem. 292 u. dichter. mit 
Doppeltem Accuſ.: Greanate mich deinen Genoffen, V. Il. 
23, 90%. Dagar Die Gracaeunges von Peamten x, — 
Förte: zu nennen fortiahren. Al. Gel. 119. — Here 
6.3 Bal. bergablen xe, ; Se entdred ex ſich uns Ginen | 
berquncunen, 6. Git 33, [Gr] mennt alle Großen ber. Wirelai 
1, 97, Die Neibe ver romifden Raijer am Finger bere oder 
beeunteren. tonnes re. — Wtf: (felten) mit einem 
faliden Nomen nennen: ..Renn's cine Reife, bleß yur 
Yuet qemadt.' | Bein Hery wire feujyen, wenn ide fo mise 
nenne, Shlegel Mec. II. 1, 3.— Uline: mit einem antern 
Namen been, , ten Namen umwandeln, ſ. umtaufen: 





Tergelei 


Sein Bater HF Licht und ex hatte ſich umgenannt (fur). 
Geitei Db. 1, 122. — Bers: 1) (wralt.) mennen, ere 
wabnen; Die ywo vernannten Vfarten. Stumpf 61a, — 
2) tr, u. retl.: Etwas ſalſch nennen, ſich verſprechen. 
2am. 2, 696; Durch Stottern, B. umd derglecchen. Wilder 
tb. t, 362. — Zu⸗: f, bem, d. 

* Neoldg (gr.), m., -en, (—); -ens Neuerer in 
einer Lehre, @. 2, 202, nam. auf ſprachl. Gebiet (wie 
Revgravd, im Gebiet er Orthogravhie x.). — -at, 
f.;-en; -tom(us), m., wv. ; O: Treiben u. Steeben 
eines Revlogen, Reuerungsſucht. — ⸗iſch, a.: neuer 
rungsfũchtig. — -ifteren, intr. (haben): neologiſch 
fein, neuern. 

* Neophpt (gr.), m., -en; -en: ein Reubefebrter. 

Ge-nepen: f' becebben, 

* Nepenthe (gr.), f: O: ,,cin Mittel, Kummer 
zu filgen und Grell und jeglicher Leiden Gedidtnis’* 
(D. Dr, 4, 221), val. Gorgenbreder, Danach auch cine 
erotifcbe Pflanye, Kannenfraut. 

* Tepbrit (qr.), m., -(e)s; -e: cine Art gruͤner 
Steine, Nierenſtein. Karmeci@ 2, 750. — -iſch, a. aut 
Die Mieren bezüglich: Re Mitte, gegen Nterenfeanks 
beiten; R-e6 Holy. G. 39, 201 Ff, Griecholz (f. d. 2). 

* Wepot-e (it.), m., -1; -nz cin Meffe (7. b.), 
nam, vom Papit, infofern dieſer bie Auverwantten bei 
Velegung vor Amtern u. Warden bevorgugt: Gat et 
fur bie Ron Biel gethan? G, 13. 114, — ⸗ismus, m., 
uv.; O: die Bevorzugung u. Beginftigung der Anvers 
wandten auf Koſten Andrer. 21, 08 ac. 

* Tept, m., —(e)8; -¢. — -e, £3 —n: Pflanzen⸗ 
name, Nepeta, nam. N. cataria, Rapen-R; nad 
ber Ubnlichfeit aud: Waffer-®., Mentha aquaria, 

Neptun (lat), m., -¢; O: 1) Myth.: Gort 
bes Moers. — 2) Ufiron.: cin (1846 entvedter) Plas 
net jenfeit tes Uranus, — ⸗iſch, a.: aufs Meer be- 
jiglid, tem Neptuniemus angehorig eter Huldigend. 
— -unismus, m., uv. ; O: die wiſſenſchaftliche Ane 
ficht, tap vie Erde ihre jegige Meftalt durch tas Waſſet 
(wie Vultanisenad, daß fie diefelbe Durche Feuer) erhal⸗ 
ten habe. — -ifl, m., -en; en: Anbanger des Nep⸗ 
tunismus. 

Ver: apoftrophiert ft. einer ſ. Gin 11, Anm. 4d, 

Nereĩde (gr.), f 3 ns 1) Myth. : cine Meergors 
tin, Mire x, — 2) Maturgesah.: eine Art Bhire 
met, qu ben Blaͤtichenliemern gehdrend, 

Neefling, m., (es; es Nöorfling (j. b.). 

Neérgel-er, £5; en: das Rergeln und nergelnde 
Außtrung 2.2 Dae ihre Laune immer mehr veritimumt, ibe 
Umgang tomer ungemicfibarer, ire Roͤrgelei tamer qram- 
lider wurde. €FBabrot 4, 179; Shren brummigen Qaus- 
humor, ihre pedantifden R—en aber ten Kaffe Gughow Dial. 
$6; foube DIG. 8, 45: Quengelciem amd Norgeleten über 
ten [Wilbelm| Meijer, Uiemer G. 1, 456 x., Vgl.: Ditt 
fasligem Gendegel. Bucer Mat.-3. 8, 200), — ichl, 
~ig, a: nergelnd, gum Regeln geneigt: Benn fie aril 
Vigt und ndrglidht war, bebaupiele fie flere, mit Grunde zu 
Nagen wat nie aus Srankheit gu quengeln, CAdahidi 3, 42. 
— <n; 1) intr. (haben): in unangenehmen, widerlich 
lnurrenden, quarrenten Tonen laut werden, nam. fo 
feine ungufriedne, krittlige Laune aͤußern, Fritieln, 
wafeln, quengeln o¢. : Ihre Mewobubeit aber alle Kleinig · 
feiten gu abrgelo, CLBadedi 4, 254, Sucht ſich ein poor 
Ricinigteiten aus, an tenen man read zu nd rgeln ſindet. 
Buder Nat-3. 4, Git, So maffe man oon ſeht verveteg- 
lice Humor fein, win darubet ye nadrgeln, tap a, Domsel 
296; Die wdrgelnte Kritit, Mottid, 251; Dat Gelegen- 
heitegedicht ehren fermen, an dem die Unwiſſenden nod immer 
nitgeln end niffelm, @. Zelt. 4, 202; Rd, mafelnd. 
Govhow 1, 287; Bei den Gholeriſchen, Wakeladen, R-ven 
ſderte man] cin emiged witerlidies ,,¢° A. 9, 62; 
Paterlaneshebe, ole .. fit) geen unter teucrenden Schen · 
mwerten und m—temt Murtſiun veriledte. Geine B. 293; 
Shm durd tagliches R. dieſes Yogts gu verleiten. Lut. 
1, 274; Dad Spdttein, R. und Sirinfeln, Jmmermana IN. 
1, 226; Novgelneer Sport. Jeon B. 175; Zu lange halte 
ich mich bei dieſen Gingeimbeiten und Ricinigheiten auf, ich 
babe fie wahrlich aicht, um yum. eed gu matetn Bervetychor 
ben, Jahrb. ſ. PRileley. $0, 297, Aller Berwand, aber vie 


Lebendort feimer Kiuder unwilliq ya fein, i ibm benomme 
unt ted) finat er wiedet ven vorne an zu nety geln. §. 5, 
429; Note Budbandler yu befriedigen, 12, 130; Wat wil 
fie Denn mit ihrem Yargein und Schmaben? 459; Diels 
Rorgelm, Watele wav Kritiſteren. Sherr Se. 1, 59; Das 
ewige Mateln, Bobren, K., vec ungtindige Midmath eter 
feine @rfelge. Sqiding (Monat! 1, 2670); Jum quengelin 
den unt m-ten Aueſtellen und Fehler-Auffruren, Stapr(Mer.-3. 
14, 249); Das M. vee cinen deutſchen Gelebrien sider tie 
Letiungem bed andern. Bogt Kehl 35 x, — 2) er.: a) mit 
Wngabe ber Wirfung: Gine Geitbſucht an ten ¥eib fia 
wdrgeln, Smtegel Kaufm. 1, 1. vergl. andrgern. — 
b) curd N. (1) qualen, aͤrgern, verdrieplid din: 
men: Bodfer Unjtern, | ver vie Sodne ves iApelle | wer 
lich nergelt. Sriee Mom. 252; Dem Raifer zu m., deſſen 
Beinve wir damalé wares, Berm. 1, 20%. — 3) Siiga. 
ae B.: Ihm fo lenge qufepem, bid fie ihm ein paar yweines- 
tige Werte awegenergelt [n-d aus ihm heraudgequilt 
x), £ 8, 996; Die Berſaſſung wird in miprraniften 
Geiſt fritifiect umd bemergeit. Wot-Beit. 13, S04, Gr civ 
gelt an allen Kleinlichteiten daran berum, Aches Diet. 
2,159; Dad ,A* vermergelt id fim Blattbeutſcen in 
of, Guphow 3. 1, 244, verwanbdelt durch ben u den 
Ton x. 

nm, Bobi Teuw., vgl. 1. Knart u, i. B. merrea 
{thurren}, ſ. Wringeld 64h 4. 6a; Der feodrpeludes 
[ob Drucf. fiir fmivgeimben?) und ndegeinten Dtiefmutter. 
GBora Moja 1, 117, nieterd. mie rife m. Beater Rimelé 2, 
£60, wie wlederlind. porren, nurken Gäntiſch brummen) 
und — fdwwir.: Firen — ,,rocheln wu, — nérgeln” |). 
aiatdet * S8 u, Rar, Anm. wie anc quarren). 

* Merv (lat.), m., —(¢)8; -¢. — -¢,m., =m: 
—n. — -¢, f.;-nj -me: nam. in ber aliern Eprade 
verſchiedene ſich in bie Ringe ausdebnende imnre Ge: 
bilbe bes menſchl. und thieriſchen Korpers, in ter 
beutigen wiſſenſchaftl. Eprache freilid) (f. 1) genauer 
beft. a. befdhranft, ohne dab jedoch in bee Sprache bre 

w. ebend, ter Didter u. nam. aud abrte, die altern 

dd, erloſchen waͤren: 1) firangartige Gebilde tes 
thieriſchen Korpers gue Bermittlung ber Bewegungen 
u. gur Leitung der Gmpfindungen u, Ginneseintriide, 
— bei ben Wirbelthieren Berlaͤngerungen tes Gehirns 
u. Rudenmarls (ter jogen. Gentratorgane des N-ne 
Sytemo), — aud) übrtr. od. vielmebr in verforper: 
lichender Muffaffung ven Gmpfindungdorganen dee 
Geiſtes (ſ. d. to), der Seele x, (7. o. vgl. 2b: Tek 
uur meine N-en gittern warren, meine Seete bliebe rubig. 
ted ſelbſt mein unſterbliches Ich iſt voll Schauer, wenn x 
Dorat 2. 251, Richt cime Ader (ſ. d. A), nicht cim A. furfi- 
lichen Gemuthe im ibm. 1, 37; Der thietiſche R. anv tec 
menjdlide BH. find wbllig gieiche Gebilde. Bucmeiter'gS. |. 
271; Det Nem. 254; Rein Fluid um, tad ins R~e Bed. 
bo. ; Am Nem. 261; Schneidet man den bewegentes N-cn 
cinet gewiffen Organed curd. 267; Gm jever Aver, in ferer 
R=, Capel 4, 77; Die ewige, tnnertiche Kraft ver Retwr 
fnbit mam ſich adnungevoil rurd jede R-e bewegen, @. 14. 
214; 26, 124; Die Sebuiude nad Ihnen efit ows cher 
die Roe, wo der alte Somers wx. Stein 1, 315; Se wirt 
cing Re ved Geſichte getoͤdtel. @. 4, 5d; Reim Ne tical 
autgejpannt da, daß er bis gu einem Puntt der Vereiwigans 
vibriere; bet cinigen Fbieren tommen wide einmal tie Re 
beiter Mugen umd bei feinem Meiers die R—en aller Sinne 
fe yufammen, dab cin fidtbarer Vunkt fie vereine. Bb. %, 
259, Dod it alle Empfieoungen, alle Sinne, vie dem Wen 
fee gu Theil wurden, fe lange burdgerittem bab’, bis frine 
Re mebe fyannte, Hang wud trang. Alinger Wrif. 37, Dee 
feine ſchlaffen N-en turd etwas gamy Mewes . . wieder ae 
fpannet wad gereiget wiffen will, £. 7, 146; Roch gittert ibe 
ver Schred durch fete N. Math. 1, 15 Fae fede Bewegung 
lennen wit cinen beſondern R-en, cimem befontern keitet. 
big TH. 195; Hoffnung erftiſcht ſede R-e ver Sele [2]. 
Midherlis 15; Die Rew beſtehen aus langen dunnen Waste 
ſchauren, welche wie bie Hiden einer ungedrebten Sanur at 
tinanber liegen and turd eine daͤutige Scheide yufammenge 
halten werden 1c. Ohea 4, 54; Wer yog ben R. im Welt 
athicne? Plein 2, 9; Das Publitum brachte oide Roe 
aut, fie wollten nicht leife getipelt, derb qefivtegels wollict 
fle fein. Prus GigE. 151, Wan bot den Wem alé cinet 
Sanal hetvadtet, ver ein duperft feines, ſuchtiges ume mist 


Nerv 


fomet Jluttum fubret. ah. 668 (ſ. Sebendgeiiter u. e+ 
Burmrifier); Uber end Weiber und tat ewige Mathie! Die 
uarniche Me halt Arevel felt, vie rie Menſchbeit an iteen 
Buneln jernagen, cin clender Bran Arfenit wirht Me wn. 
Tith, DO, in viefem | Hefabl liege Holle — Hoile liegt im 
astern, | fle yu befigen, Web fd fai’ ea nicht | ane meine 
R-en fangen an yu veifien. 25163 Als die ſeurac Yah feren 
‘R. turchzitterte. BteFrns Wall. 1, 9558; Ded Vaterfieds 
qrimmrdetlidse Berwancung | turcdbobre jeten Ren teines 
Belent. Cied SH. 6, 2648; Derem Kiang fe gum N-en ver 
menfglicdden Obte and durch dieien zur Scele feridt. Bilger 
‘th. 2, 78; Benn bie R-en feines Geiftes durch die Me 
wobnbeit einer wellaftiqen Yeitfamteit midt etngefdlafert 
worten Waren. W. 5, 132; O84 foll, wer fie verebret, | hae 
alle Navern ſtumbf unt ohne R-en fein, 12, 295; Gine 
qatte umd warme, con jetem Andauch auftedernte Seele, 
gon R., Grevfintung und Mitgefahl. 39, 270 9. — 
2017 0.) in der wiſſenichaftl. Sprache vralt. fiir die 
‘inter (f. d. Sd) u. Sehnen des Morvers se., ſ. Ader 
te bie ebenfalls wralt. Ber: Bante, Flachs⸗ Spann: 
Ader u. Geaͤder, 9. B. Mot Th. 205 34 ff. u. o., — 
ned heute cig. (f. nerven 2) u. dibrtr. (yal. 1), als 
Sig ter Kraft, ver Sponnfraft x. unv fo aud fellef: 
tip <= Kraft, MKraftiqteit u. Das, worauf vie Kraft 
von Etwas beruht (. entnerven), 4, B.: Der Friere 
mit Rom unt Adaja hatte ten WR. ter velitiſchen Kraft 
Sparta’s rerictmitten. Fodmeranee Mor. 1, #5 ; Wit der alter · 
thumiiden Sprache vertraut, aut ter er germ vie alte R-c 
entlegnte, tie unfere Sprache in dex Verbildung turd! Fran · 
zeñſche und Latcinifdee verioren hatte, Sereinns Fit. 5, 60; 
Wenn dann maͤnnlicher vie qewaltige Nae rer Begierden und 
Seiten in beinem Binfel lebt. @. 21, 13; Was ib febveibe, 
jet obne R. G. 11, 54; Wie ter ganze Aangting, cine 
Epanne großet geworden im leichter Re toftane! Seierrtia 
. 2, 935 Ach fable | feren R. geftrafft. Mofrparten Bo. 2, 
277; Den faryen unt m-en-reidhen Matern’, £4. 449; 
Dee Ree thee Aras, womit fie einen Wurſirien auf cine 
ungebenre Weite feblewtern fommten, mute an der Mutter 
brut aefranmet fein, Asſer Bb. 4, 15; Da fpanne ſich vet 
zletzes Ne [Reims werfe, ſ. Aum.]. am. 72b; Dem 
mubfamen latter veriaget | Revo’ und belebenver eit 
[tem allzu gefeilten Gedicht fehlt die Kraftſ. v. 8. 2, 
352; Michel Angele wollte tm ſede M. ſeiner Fiauren vie 
bebe weetiiche Kraft flempeln, Wedenroder Rio. 174; Fut 
ficl Dem guten Rin? auf ein mal alle Srarfe; | fie fublte 
fh am alien R-en fabm. .. Wenn mit . . vie Aneme . . 
ait a—en-veliem fem | die Gliteripenftige . . getragen bitte. 
Wit, 208; Zu fete ciibmmliden Beureben abgefpannet | 
ant n-emelré. 12, 380; Hei jedem Bolte, dat. . turd alle 
Arten finnli@er Ausidweifungen feine Ren verleren hatte. 
fue 1, XXX w, — 3) baqu: a) etwas aus einer Sebne 
Bereitetes, 4. B.: Raffewd dann zog er vie Kerbe zugleich 
und tie R-e ved Rives [Sehne ded Bogend]. v. Al. 4, 
122 1¢.; Die Ren [Saiten] ver Hore. Ate. — b) Bo: 
tan.: Adern cines Blatts, nam. die von ter Spige 
bes Blattitiels bis yu ter oes Wlatts, beftimmter: Line 
qenR-en im Gaſtz. der Seiten N-en (ov. cig. Adern), 
dazu z. B.: Wittele, Mrune-M-en xe, — c) R. beifit in 
ter Sprache ver Wollfertierer die Hafticttat ter Welle, vie 
mitt Stirte und Aeftiateit verbamven iſt. Fathe Thieratzn. 2, 
ith. — d) Fuchmach.: deim Wallen entſtandne 
falfdse Falten, ĩ. Mal 8, Flede 2, Walfrivye. 

Anm. Aus lot. nervus zunacht in Ber. 2, dann aud 
taow.; Bei Altern (4. B. Wee Th. 34 u. 0.) einfilhig 
~neef fs, verlangert (in My. 2.) ,merven”, Dad 0 late 
tet andy beute bier allgm, wie ,.f. ſ. sh. TID ale Meim: 
Nee, werfe (uu, dazu Sh. Humb, 192), fo aud in pen Ab⸗ 
leit. mit deutſchen Gnei., val. dagegea: mervds. — Die 
ref. Hormen ſ. o., felten fob. ungw.) Mz. N-e, Selten 
alt Bihw.: N.-Gewebe. sm. 2b. Aww. in qany fat, Form 
4. 8. nervus rerum gerendarum, als fderyh, Bey. vet 
Gette⸗ ald der Haurtfache 

Sifea. f. 3b, ferner febr zahlreich zu 1, nach dem 
Urfprung (Mebirn-, Racenmarts-R-n), nach ten Frunfs 
tienen (j. B. Bewequngs-, Gmvfintunat-, Sinnet-, Seh-, 
Taft-R=n), nad tem Organ (3. B. Magen, Hery, Ane 
ger R=), nad den Gegenden (z. B. efits, Haft 
Ron) ac., J. Bs Der Seh« Me (vie Hefidhes-N-en, 
nervi faciales, haben nit tem Sehem gar Rite yu ſchaffen). 





Genefen 


Vogt KM, 126 x., ſ. cin alphab. Verzeichnis Ohen Reg. 
280 ff.; Dod Anat. 969 a. 

Neroen: 1) tr: mit Rerven verfehn, 7B. 2 Ginen 
Bogen n., mit einer Sehne befpannen (fF. Nerv 3a). 
Compr; qu. nur im Partic., 9 B. Botan: (f 
Nery Ib) Gin vveifad qeneretes Platt (folium trifvlinerve) 
x., f. nervig. — 2) refl. : Gin Viert neret fis, wenn 8 
im Gehen mit Dem Eiſen ter Hinterfüße den Nerven 
[f. 0. 2, vie Sehne hinten am Bein) oer Borverfiifie 
beſchaͤtigt. Arriung. : 

Aliga.: Bes [1]: nervig (7. d. u. Nerv 2), kraft⸗ 
voll machen: Die benevorejn}, ſchlanfeſn Gdentel, Broces 
9, 240; Ihrt Aorthemervte Schentel. 257% a¢.; An der bee 
tervten Fauft. sMuline W. 5. 25, — Gnte [A]: Shale, 
pon ben. : terRerven (. d. 2), der Starke und Kraft 
berauben, fraftlos, matt machen, ſchwaͤchen, namentl, 
libertr,, bef. eft im Partic. : Gnimervie Menſchen. Borne 
1, 257; 48; Recdriq ſchleicht blav bin ole entnerste Sonne. 
Chem. 3, 73; Gime Meneration, tie ber Ggeitmus entnervte. 
Geng Res, 13, Gv beive, Ketegeré and wad Burgerstrait. 
G. 12, 174; Dieſe weiche und e-te Manier. 21, a8, Die 
durch Woblleben und Vrachtluf entnervten Mrieden, 30, 
114: @ushom WR. 6, 142, In ver e-cflem Megend. 6. Vb. 
4.575; Wird die veligiofe Innigl. in ein logſſches Abdelihen 
. entuerot. IP. 36, 67; 6. ben feiten Muth, Hat, 1, 26; 
2, 100; Was and gue. erfonmen per Sbeif. Platem 1. 2125 
Sh. Tha; Sie bat tus Geſte meiner Mannerfralt entmervt. 
Skin; T7ha, 1020b; Sedieged Goml. 2, 2, V. A. to, 
312; 9. 1, 943; 2, 105, Weil pas Gefuhl echt and ftifch 
ift. entnerot tie Sebnſucht niet, fowtern tedftigt. Watdan R, 
3, 6; Sie (aoe mur einem Blid auf mic, | red ber ente 
nerete mir alle Mlieter, W444; 9. 89, 20, 2425 27, 
59.n., feltner refl.: Bo ¢, fic bie Gemuther. Iomiter 
1, 331 oc,, fermer: Dic Gntaervrung ver Seiber 
burch bie gugelfofefe Ausgelaſſenheit. W. 34, 97; 17, 
150; £ 11, 314 a, 

Nervig, a.: 1) voller Nerven (7. d. 2), fraftvoll 
1.2 Die weichlichen Leidenſchaften gum Kampf mit den mere 
vidtem . . bed Pobels zu ſudten. Seay Rev, 27; Der aoe 
Sueciter. G. 16, 102; Hager und nervidht. G. Vb. 4, 76; 
Unter ter m-en [,, nervigten™ 1, 324) Rau. adh. 76a; Die 
nervichte Hand. V. AL 1, 2195 5, $15 309 oe. ; Die nere 
vidte Santnotur. Be. 2, 182; Mit ter Lowenbaut ibres 
nen Gebhabers. W.5, 174; R. ven Armen. 14,47; Seine 
[tes Thucrdides} me Mitre, 24, 241; Winen fraftiqen Nue- 
drud.., Morf und n., obne rauh und feif zu werten. 13, 
50; Suc, 4.59; 6,13 0, — 2) mit Bf. : mit — der 
Sabl oder ver Met nad) — beit, Nerven veriehn, 4. B. 
Botan. (7. Nery Bb): Gin dret-, neume, etete ve, 
geftreift-n-ed Blatt w.; ferner (ſ. Nerv 1): Did-, 
feinom.; Die Birlichteit it midt fo few a dom. wie die 
Pramatifcen Auteren. Aſserzen (Wedeeberg Wag. 1. 140); 
Seine flarf-m-en Trintfameraten, OLuyeig Hine. 179; 
Sart-n-e Mutteridbeden, W. 13, 171; Grinfe A. 2. TA. 

Nervõs (lat., fry. nerm—), a.: verbunden oder 
behaftet mit franfbaft gefteigerter Reigharfeit des 
Nervenfntemé, ber fog. Nervenſchwaͤche: N-« Damen ; 
Ret Temperament; Gine Krautbeit wierd m.. wenn bie 
Zeichen vicier qefleigerten Rervenreighark, ſich einitellen 
(verſch.: Rerventeantheit, tte in einem oder mebrern 
Rerven ihren Sig hat); Die franfhafien Jufinve . . fine 
felthe, wo die Berinternng in der Rerventhitigt. cin ſetun · 
tarer Auftant i (tas fog, R.merben vieler Mrantheiteny, 
Bow Dingn, 302 x, 

Nery: f, Mary. 

Genéfen, intr. (fein), genas, genafe (genelete): 
geneſen: 1) (veralt.) erhalten werden, am Leben blei— 
ben, gerettet werden (f. 2), 9. B.: Ach babe Mett von 
Angeſicht geſehen und meine Seele iſt a, f,,qerettet were 
ben‘‘, Duss], 1. sof. 32, 30; Gied 22, 20; Pr. sn, 4, 
$19, 117; Spe. 2H, 1%; ef B, 10; Sache, welde. . 
unfer Miler ewigt G. oter Berderben vor Mort belanget. 
futher G, 4200; Wokenhagen Br. 323; 454; Welche aus 
den Griechen verdorten oter g. find. Sdhaidearcifrr f1a; Ob ich 
einmal, aut Mefabrtidfeit a. tt mein Baterland wiederfommen 
wurde. $56; Stumpf 673b x. Selbft nod): Durd feinen Nath 
fin wir bier aller Roth q. Widect Roſt. 39a, ſ. andee Wp, 
Adelang; Shm. 2, 706 x. — 2) (f. 1) heute gw. nur 
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in engter Bed.: aus dem Zuſtand des Kranfieins in 
ben ter Gefunctheit übergehn, auch in Bezug auf vie 
Mefuncheit tes Geiſtes re. : Bon feinee Svamtheit (2. Aan, 
1, 22¢.), von feinet Bander q. oes aud: Wheperi-ra. 
(S. th, 224; Cie R39, 190 0.) in Beaug auf die 
Rot febr in den Zuſtand ver Geſundheit (ogl. zukeb⸗ 
ren 2b); Soll ih wiererum yu Dem q., | ver its ber Ratur 
von Bafen fom? BL stb; Die Krante will nicht, | will wide 
a. | vem ſußen teiten. @. 4, 96; Bit ich vom Leben end- 
lich felbit genefe, 13, 290, Gin fo frentiger Gnepfang ware 
bem Geſunden ſchen woblthatiq geweſen, dem G—den marr 
exe deprelt. 27, 82 (val. Mefonwalefcent); Dem balk 
Gen. 6, 97; Bei tem fangfamen M. 2t, 1735 BWeage 
ſchwunten ift tie Hipye, | tte im Muffe fom genas ſſich er— 
friſchte ꝛc. 1, 075 18, 45; Dorr grad ex allmaͤblich in 
cing Matlauna. Gaphem H. 61; Fe ſchwur cin Rranfer, 
wenn er gemefete | ten Bittern 106 Odfen — unr er 
genad, q. 81, 172; Wie cin Mromter bait’ ich viele Rah 
rung; | nun gum watirliden Gefdmad q., | begebr’ ich 
lich’ id fic, Scleget Som, 4, 2; Bid vie bimmelgeſentete 
Vurpurlabe gewiett, tak er zu Sugend und zu Glucka. Mohs 
(@hewrgler 47) SIT, Aber nan vie bingemoverte | Areibeit 
Deutiddtands frifth aufleverte. | wire zugleich das Liet 4. 
Ublend VIL; Dieſe rubige Auverficht [vet Sokrates] zu a. 
aut Sawachheiten im feftere Geſundheit. V. Ant, 1, 222, 
Wehetle ven ciefem em'gen Streben. .. Er glaube vas 
Bolte Weis von allem eiteln Wefen | auf immer avs tem 
Grund a. w. 12, 480. Much (F 3) wt Menit. ſtatt 
„von““, 4. Bo: Seiner Wunden yw g. Dronien B. 1, 160; 
Dak fle threé Hedert vdllig gq. Wiebabr Nada. 124, Des 
Pager? gq. Wedenphil. 2, 314, Du ſchieneſt vbne Tor rer 
Sterblichteit a. (7.1). Maleged OH. 1, 146 xe, — 3) (Ff, 2) 
Gines Rintet, Knaben. Tochterchena x. q.. damit entbunden 
werten, miederfomimen, es gebaren. 3cf. 66, 7; Milnes 
2, 49; mufies M. 4, 96; Opie 2. 121; SH Sota; w. 
2, 14 x., vgl. ſchwzre: Gent, Gait — Geburt. 
Storr 1, 460, 2, 2399, — A) Zu 2: Die (Wieder 
Menefung eines Kranter; Obme feine völlige Geneſung 
ab zuwartea. G@. 16, 201; Sie efleate die Gencſung ibeet 
Mannes. Gushew 3, 264 ot.; Aur GHenefung! (mie . Zur 
Mefundbeit! Profit! rc.) ale heilwiinichender Zuruf fir 
Mieſende (ſ. d.). Auch perfonif. : Gin Dental ter Gent · 
fang. @. 15, 207; Genefung, Tochter ver Schoͤr fung aud. | 
aber aud du ber Unſterblicht nicht qeberen. Ai. Or. 1, rat. 

Anm. S. ndfren, Aum., gl. auch Waders, HL 232 
und She, 2, 706 Ff. 

Neſpel, f.; a: Mifvel (fF. d.) Oren 3, 2070 

Weffel, f.; -n; -chen, ecim; «: 4) Mame von 
Phangen, and year: a) eig. und zunächſt: Crtica. 
mit verſch. Arten, meift mit Haaren bedeckt, die bei 
Berithrung ein ſchmerzhaftes Juden und Brennen ver’ 
urſachen, f. Sigg, nam. Brenn⸗M. Oft Aberte., 
3. B. Spradw. : Was cine R. werden will, brent frub 
{vgl, Hafen 3 und 4. B.: Du wollte zeitlich ye einer M. 
werten, Bertidingen 4S, deine Anlage verrieth ſich früh w., 
ſ. S$); Ringe Hibmer (fd, 1) legen ane wobl in M, wv. ; 
Rn brennen Feinde and Freunde, cin Bojer ſchont Nice 
manden x. ; Benn Rw an dem Bad | red Lebent uncer 
euren Veilchen Magn, | wer foll fle jaten’ @aaingh Sted. Hs . 
Soll tenn immer nar tat weichere Weſchlecht fiir tas birtere 
wit wunden Sinden bie Nan aud dem Leben auéraufen? Ip. 
Bat. 2, 216; Ans ver N. Gefaht pluden wir vie Blume 
Sicherheit. satege SS. 6, 54; Mich peitſcht's mit Muthen, 
brennt wie N~n | and ſticht wie Ameishaufen, bor ich nur 
ven bem Politifer. Seine, TV. 1, 1, 3; Wenn ign tie ® 
fidt. Werner Off. 1, 35 x, — b) Laminm, taube ober 
Taub-M, —‘c) Galeopsis, ebenfallé Taub⸗M. oder 
Hanf⸗ R. — 2) (fF. 19) cine Gattung ven Seethieren, 
Polnpen (Actinia), ven venen einige bei ter Beriihy 
rung ftarfes Brennen verurfaden, „neſſeln““, ſ. 0. 2 
und Sees, — 3) quw. ftatt Reſſeltuch, cig. cin Gee 
webe and dem Bait ter großen Brenn⸗R., f. Oaen 3. 
1550, dann auch — Muſſelin (fF. d. ): Im rothen Ge · 
wande unt nod mit einem dunnen blauen N. umgeben. Griale 
1, 283. — 4) zuw. — MR. Mal (Ff, d., val, Quad: 
det und M.«Sudit), — 5) (munbartl.) unwillige Bey. 
fic cin kleines unruhiges Maͤdchen. sam. 

Anm. Abe, negsili, mbe, moxgel(e), Berti, ven abe, 
34° 





’ 


428 eft 
pagga, yl. gr. xvidny in Bed. ta ume 2 zu xian, jude, 
brenne (wie lat. urtica gu aro). 

Sfitg., 3. B.: Meters: 1) [LD] L. album. — 2) 
Jic] G. totrahit. — Muffler: [2]: A. erassicornis. 
— Bienenſaug-: [1b] und Röp-M. sigan B. IL 
— Brénne: [1a] und gwar nam, ; Die fleine B. U. 
urens, ſ. GitersR., die grofe B. ſ. Donner⸗M., te rd 
mifhe N., ſ. Garten⸗M. xcx. — Démners [fa]: Die 
aroe Neſſel becfit auch die D., weil fie im Gewitter jum 
frifeen Bierce gelegt, dad Saucen verhuten fell. B. 2, 212; 
Bek A. 32; Dur Dorn une D. Beianes 173 2. — 
Giters: (ſ. Gites, Anum.) die lleine Brenn⸗NR., plattr, 
Hivvernettel. Bot HL. 33, auch Heiter, Netter, Haber N. u. 

Wirber: [4]: Gunnera, nam, G. seabra, zum 
Schwatzfatben tienend, — FEelfems (2p: A. rufa. 
— Wartens [fa]: U. pilulifera, PillenR., tomiſche 
M, vgl.: Bon ſchatien weiſchen Reffeln, fo man Urticam 
ghecam aennet. Bof Th 40. — Golds [fc]: G. ga- 
leobdolon, gelbe Hanf:-M. — Grand: [1]: Kellek⸗ 
tioname far verſch. am Boden der Mewajer wachſende 
Pflanzen, nam. Potamogeton spec., Batrachiam 
spec. und (7) Chara spec, Boul Al. 33, vgl. Echwaͤndel. 
— Haber-, Hafers: GitersM. — Hanf« [te]: 
mit mehrern Arten, ſ. Gold⸗MN. — Hédens: Mops 
RM. — Héetters, Hitters: GiterM. — Kahl 
[1]: Bochmeria, — Kronens [2]: A. plumosa. 
— KrBtens: Rope RM. — Meiers [2], bei Altern 
nicht genau ven ten Quallen (f. d.) geſchieden, f. Ohea 
5, 163; Die . mir Meffelen*. .. Die Reffeten . . brennen 
wie bie Reffelen, fe auf tem Gant wachſen. Eppendorf 129 1¢., 
ſ. GeeeM. — Métters: GiterM. — Pillens: 
Garten-M. — Roöß-, Schärlach- [i]: Stachys 
silvatica, aud) Bienfaugs, Hecfen:, Kroͤten⸗, Stink:, 
Stud:, Wald ⸗M. — Seeez Meer M.: Gine Art ven 
Hiubbert ober Sn gu unteriaden, tie Linniué Medusa pe- 
lagica qenannt bat. Sorter X. 1, 38 [blaulide Knollens 
qualle, ©hen 5, 240]; W. HB. 1, 18a. — Stinks, 
Stüchk⸗: Heden-M. — Tanbs [tb und cj. — 
WAlds: Gold, Rop-N. und Meliffe — u. a. m. 

Ueſſeln: 1) adj.: aud Meffel (ſ. d. 3), neſſel⸗ 
tuden, — 2) intr. (haben) und tr.: neffelartiges 
Brennen und Zucken verurſachen: Die ganze Pflange 
beigt beftig .., bie Blatter n. nicht. Ohen 9, 1591; [Me 
tinien], die flarf a. Bogt Oc. 1, 93; [WMeraufen], die auf vie 
unieitlidte Weife meffelten umd ſchmerzten. 260; 2, LK; 
Das ubtige Gethier, ven weldem tas Publitum iim Seebare 
geneffelt . . wirt. 149, mundartl. aud: Ginen ſchlagen, 
plagen, und fe: Ginen auf-e., thm uͤbel auffpicten, 
ibn ſcharf mitnehmen xc., ſ. Sam. 2, TOT une THA; 
Brem. Weriers. 3, 232, in beiden zu ,,mefleln’’ (7. 0.) 
gezogen, vgl.: Dat Gelegenbeitogedicht, arm dem tie tt 
miffenten nod immer niegein and niſſeln. G, Felt, 3, 202. 

NEA, n., —(e)8; -er; —chen, lein, My. : -erchen, 
fein; =: 4) cig. und gundchit der Baw, ven Vogel fiir 
ihve Ger unt ausqubritenten Sungen maden, meiſt 
auch ihnen ſelbſt zur Wohnung dienend: Gin R. basen ; 
Zu N. tragen, die Materalien dazu zuſammentragen ; 
Der Kuckuc bout fein Neſt, ſendern teat in fremde Rex, 
Dap der Adler ſein M. in die Hose macht. Gied 39, 27, ſ. 
Horſt; Der Bogel liegt waldaus von feinem jungen M-e, 
Aurcbod Leb. 2, 25; Hane N-te | qebaut, S. 1, 122 
(fdimwar.); Bene ver Vogel Amgend fehwebt | une mit ver 
Sic cin Nein webt, Ged 2, 164; Switfdermd am heoben 
Mebalt fhe N. aufbanget die Schwalbe, VB. He, 4, 907; Iie 
dlaniſche (Bogel-) R-er, die eBbaren, als Leckerbiſſen gels 
tenden Ner einer oſtindiſchen Schwalbenart, ver 
Salangane, Hirundo eseulenta (ſ. Ohen 7, 96 FJ. — 
Zuw. gilt aud R. file tad im R. Enthaltne, z. B.: 
Gin N. autnebmen (ſ. d.), wo freilich auch das Jeitw. 
metonym. gefafft werten fann, ferner mam. in der ges 
hobnen Reve (ſ. dagegen 2) die Brut im N.: Wie oft 
habe ih wollen teine Kimber verſammeln, wie cine Senne the 
N. unter ihre Aliigel. fuk. 15, 34; Die fliegenden [Bienen] | 
tragen fle weggeſchnarvt bem graufamen R-e yam Labſal. 
V. Me. 4, 17 1¢.; Halt Grieve, fag ith, junges Adler MR. ! 
fouqué Dr. 1, 14, berte.: ihe beften jungen Adler 
[Deltenbrider]. — 2) (fF. 1) Much von einigen antern 
Thieren, theils aus Giern fclipfenten, theile lebendig 
gebarenten, ted gio. nur ven fleinern, nam, gum Gee 
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ſchlecht der Nagethiere qehorenden: Gin R. mit od. voll 
Naupen; cin, Raupen ober cin MaapenK., gw. die Rau⸗ 
pen mit umfaſſend (f. 1 und 3g); Andre Weſpen bauen 
fid) Neer an bie Waͤnte ter Haufer wie vie Schwalben. Ohen 
4, 460, f. Weſpen-⸗M., auch übertr.: Gin R. Mauſe, 
Natten; Die Eichhornchen machen ein gany geſchloſſenes M. 
aut Reifig und Woot x, Oren 7, TIO; Dade , 32a ve, 
— 3) 6. 1) übertr. und gwar: a) indem die Liberte, 
ald fuldhe ſcharſer herverteitt (vgl. aud fonft Bey. fire 
Perf. wie: Loſe, lockte Vogel, Feifige 1), z. B.: 
Wan wwvllte bas M. autnebnen, aber die Vogel (oder vie 
Syikbuben x.) waren ausaeflegen; Gin leeret (ſ. d.), leri- 
geé (ſ. d.), autgencmmned (fF. d.) R. A. Dad mein Rate 
ſcher und die Rodin mit einander zu Ne getragen ſſich ges 
poart] babes, rad ce fle tt meinem Haufe geſchwangert. 
Shorividen 3, 302; Ging fle mit einer Mannsperfon alteia, 
fo bleß e4 tie Bogel zogen zu Re, Mofec WS. 1, 368 a; 
Ferner z. Biz Pl Bt, 4ae., Dev Hav dex ening! . . | 
Sein N. fein Moos MN., mein, cin Hort ux. Feeiligrath ST. 
5, 123; G8 wirt mic fdrwee genag, die Meine Bachſtelze aus 
meinem Nae zu laſſen [Ihnen meine Tochter zur Frau yu 
geben]. frog DIB. 443; Sollen Sie die leichifertige Brut 
{vie Renien] im Ne ynfammenjeben (ſ. e). @. Sa. 1,55; 
Macht man mit ibm [dem Gutspadster] fertig uno wirft 
ign abers Neſt aus. Somhelf SH. 19; Da er dar Lande um ⸗ 
herficich) unt feiner Untugent cin R. ſucht. Cuthtt 6, SHb; 
Dap du mic Schule gich®, id fei cin unvein Bogel in mete 
nem Tt. 1, $89b; Dat ſungſte Kind erdt, damit die alteren 
aus dem Re find, wenn ver Gebe wieder bruten will. Mofer 
Wb. 5, 226; Die Aoventurers find viesfeita aud thren NR-ern 
geftogen. 1, 22; Wenn ter ebrliche Mann cinmal aud vem 
MR. gejagt ift. fo idd ver Teufel Meifter. Bh. fi sb; Fr wafte 
fi fremtes Gervienft gugueignen und feime Gice in fremee 
Ree zu legen. G2TL; Gleich iden wir 3a, zween trauliche 
Tauber von Alters. | Du liebſt heimifd tas N. a. V. H. 2, 
254; W. HB. 1, 164 0, — Dann aber aud, inten 
bad Bild weniger ſcharf Hervertritt — mit freilich 
ſchwer gu ziehnder Grenze — als Xufenthalté:, Wohn⸗ 
ort 2., nach verſch. (in einauder ſpielenden) Beziehun⸗ 
gen, nam.: b) Heimath; Ort, wo man heimiſch iſt, ſich 
heimiſch und wohl fühlt, ole Seinen hat: Rers, Of 
Sav, Wek! | Dadeim im N. | R's allerbeſi. Spednw. 5 
Alſo trautt man aud nicht einem Wann, der tein W. hat. 
Bir. 36, 28; Hib 29, 14; Das griechiſche Kleinafien war 
bad Baterlaud der Hetiren, vat dppige Kovinth the reichttes 
R. [Bdlegri OM, 257; Habe ich doch ſelbſt mein I., meine 
Hoffnung und meine Liebe im der Herne. Raefene Wall. 1, 
248; Die fikerroundemen Helvetter feien wieder in ibe alt M, 
atqegen, Stumpf S22b; Gin RN, vell Kinder Saben vc, und 
fo aud (f. 1 am Schluß): Gin M. rothbaciger, wabliger 
Kinder. V. 1. 131 0. — e) mit dem Begriff der Unzu⸗ 
gaͤnglichteit für Fremte, ver Feitigheit und Sicherbeit, 
bie es ten Innchabenden gemabrt: Belt it veine Wob- 
mung und bat tein ‘R. in einen Helfen gelegt. 4, Mol. 24, 
225 Jer, 49, 165 Gadab. 2, 9 und dazu Surber SI. 42, 
76 0; Gin febe fefted, etn ameinnebmbares N. von einer 
Feftung, ſ. Felfens, Klippen⸗M. x. — d) mit dem 
(vevidhtl.) Begriff ver Enge, des Kleinen vx. , 4. B. 
von einer Wohnung: Dat ſchone Kind, bad in einem fo 
vermunidten M-e ihr Seben gutringen modte. G. 6, 325; 
Diefen Winter bleibe i auch bier hauſen in meinem Rc 
(b), fanftig bab ich aud cin Quartier in der Stade, bas 
butid) liegt wad qerinmig iff. Merd 2, 259; Das alte Lod 
« « U ein befferes ale ewer ſchmubig aud viaderig R. Sefer 
Seb. 3; Dab id) .. dem Mater zu ſeinem Ne naditicg. 
Thimmel 4, 169 2¢.; von einem Gefängnis ze.: Sus 
Rarcer ſperren. | @ war juſt cin memgebauted R. Sh. D240; 
In ten unte tird iſchen Kerlern . . . Ich kenne die R—ex, Biohe 
Bev. 2, 100 x, und nam, off von Fleinen bapliden 
Staten: Rommt man in cin A. und trigt nicht Lu im 
Poftwagen gu warten. Birme 2, 90; Giredo, auch cin fleines 
R. anf ven Arenninen. @. 23, 150; Segel 17, SHI; Fin 
R. ven caem Sticthen. Marhifen A. 0, 02; Pruy Bhuj, 
3, 89; Und bic Start — wie vie klelnen R-ee einmal fine 
— abi es aud ſchon fo am. Cieca R. 7, 1430. — ©) Mufe 
enthaltéort einer argen ſchlimmen Brut (7. d. 4): Stam- 
palin, | bat &., we dieſes Raubgefintel wehut. Cham. 4.47 
(f- a); Sebe auf dad verruchte M8 9, 107; 5, 217 we; 
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Dich, Haven. x, val. ge. — fF) Rager, Bett: Bring 
aud den Kleinſten aut vem Ne, wenn ex nicht ſchlaft, arit 
fer. Cleudiee 2, 10; Mach Ge tat Ro! Fangbein (Wackere. 
2, 1220 3. 26); Ob bie Gust’ aud ihren N-erm | die Oru 
ber aufwedt amd die Schweſtern. W. to, 151 x. — g) ein 
Ort, we Biles von einer Art dicht gujammengedrangt 
it: Es if foynfagen cin ganzes R. von Raturbilbern a. Moht 
A. 1,154; fog. B. aud): Den Winter bringen bie Aale im 
SHlamm in fog, Wal MR-ern yu oe., namentl. aber: b) 
Bergh. Ree amd Pupen nennt man Eryrortommuaiffe, 
welde unabhingig von ber Struktur tes einſchliekenden Ge 
birget und mebrenthella mit ſphatoidiſcher Geſtalt darin lie⸗ 
Gen. Ohea 1, F399; Sind die eingeſchloſſenen Theile Frye, 
fo menut man fie wohl Rex, Rievew, wenn fle unter ſich 
jufammenhingen unt bei ifeliertem Auftreten Bupen. Mer- 
mor 1, 165; Triffe man tn einem ſehr feintovnigen Granit 
ten Glimmer an, ber fich m-er-weije qujammengesegen. . . 
Innerhalb biefer Naer. S. 40, 135; Ree, cit Erzrortom⸗ 
men in ten Lagerftditen in beſchtanften Bartien, ſedoch etwas 
ardfier als Pupen. Sheudgeatuct w., ſ. aud) ledig Zh. 
— Ferner nod duprer Ahnlichteit: 4) eine Haartradt 
ber Frauen, webei (oder tworunter) die gefſochtnen 
Haare auf dem Scheitel oder bem Hinterfopt in einen 
Kreis gelegt werden, Nefkel: Die Flechten werden binten 
qu einem Ne zuſammengelegt. ohl A. 1, 69; Hlecten-, 
Haare, Kopf, ZovFM. x., ſ. aud) R.sRarel, vgl. aud 
‘RK. nam. in 3iiga. gue Beg. einer ( truppigen) Peviiete, 
ſ. Culen⸗M. 2c, — 5) auf Fluß inſeln angelegtes Buſch⸗ 
werl pon Weiden x. — 6) Weber.: Fehlftelle im 
Gewebe, wo Ketten⸗ und Ginfdhupfaren nicht gehörig 
verbunden find, auch: Wenn ter Vater dana Weber-k—er 
und Given yerviffen. GSouhelf 5, 95 38. entftellt: Teg. — 
7 Anat.: WR, SéwalbenM., eine Vertieſung in ver 
untern Haͤlfte ter Hemiſphaͤren des einen Gebirns, ſ. 
Bock Neat, S31. 


‘Ubr., mht, nvet, vgl. cuff. ratsgo (yuesdo) vc. , ifr. 
nida, lat. nidasi., val. Reftel, abe. nusta, Gerfnapfung, 
fat. nodas, Rnoten, ſ. Waters. GH. 403 aad dit. Bere 
cingelt Ny: She baut euch artig Rese, SVod) (WoMELer 
Wibl, Sb, 14); Rollembegen Gr. 149. 


Sting. ungablig zu 1 (u. 2) nad ben verſch. Thier 
ren, z. B.: Gin Sawarzaenſel /N. Aurrdad Ad, 203; Rach 
bem HubmerM, laufen, um dat Gi audgunehinen. Serthelf 
Sh. 104; Sogar im Dade | aud wide cin armed Kiudh- 
zen · N. w. 1, 28; Im Krahen-A. Alerts H. 2, 1, 40; 
Wie cin Sdrwalben-M. neden cinem Mrlerhorfi. Grube J, 
310; Im großen All der Welt ſcheiat abfeits mur Brita. 
wien Rebenwert, | im grofien Teich ein Sdwanen-M. Ciew 
Gomd. 3, 4 3¢., woven wir iin Felgenten nur einige, 
nam. als Bip. der übrtr. Bed, auffithren: ferner mad) 
dem Wo x. ; leicht zu mehren nad den folg. Bip. : 
Nats [Sg]. — Bienen- [2]: Gude des bummeligen 
Bienen + ober Hurnauſen · [Herniffens] Ree. Lildant B. 
272b; Ber ein B. jerfldeee und zerwuhlet, Der erable 
bic Flucht, dae fe ibm nicht fleden. Oleeriue Baumg. 23b w., 
ſ. DeipensM. — Diebss [3c]. — Dedchens [2]: 
Sid D-er in den Kluften zu venten. S, 22, 369; 387 w., 
auch (3d; ec] Beg. eines ſcheußlichen Mufenthalts x. ; 
MM Das ras D.% [MoubeM.], 20. Lata; Daf the ten 
Weg in dieſes D. | .. genemmen. W, 20, 12 x. — 
Gtahens: auf einer Giche: Im G. ter alte Spah. Grine 
Reif. 2, 268. — Erz⸗: [3h] und fo nad ben verſch. 
Grarten, — Golens: [4], auch ſ. [Sd] Beg. einer 
alten Ruine x¢., we Gulen niſten, 4. B.: Wir finten . . 
ein Ginfiury drohendes Alterthum und Seginnen fegteid . . 
e abjutragen, vamit vie Senne dod endlich cinmal tn das 
alte Matten+ anv C. hiatinſcheiac. @. 37, XVII zec. fers 
ner, f. [4], Beg. einer ſtrubbligen Perücke, z. B.: Cep 
Gr'é G. .. auf, mein Yeridenmader fell thin ‘ne newe Apel 
{f. d. moden. Jesmiuer Sint. 1, 82, ſ. Krähen⸗, Stro— 
bels, Matten’M. 2. — Felſen⸗: auf ov. im Felfen 
gebautes, 3. B. [1]; Wie ver exfte Tried, fein J. zu bauen 

ben fungen Rolex hebt. Chiimmel 2,91; FelaR. V. 3, Taw., 
ferner [3c]: Dev Ritier anf tem J. S. 12, 11; Klein, 
aber feft, | dle Habichteburg, tat F. Simrock (Ceptecmener 
94); Mod Pet. 1, 1 w., audy [3d] von cinem Sefangnis : 
Qh fenat in meinem F. | vor dem Geies nicht ſchlaſen. 
Sengbein (D. Batermorber) x. — Fléchtens [A]: Dies 
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ſchwarze Flor-Sbiffu aber dem Fe. Guphow WR. 4, th. — 
Gäcke-: imyperativ. Hw., ſ. Gat, Ann. 5. — 
Geters [t] u. [Be]: Gin freder waälſcher Rauber vex 
emfig Wache halt, | bat auf dew tablen Gipfel fein G. gee 
ftellt, Meishard 76, — Mer Bs od. fd. Gigi-e [Se]: 
cine Wohnung, wohin nur Ziegen klettern fonnen, 
Satthetf B. 106 x. — Hades [4]. — Havens (2: 
Haſenlager u. — uͤbrtre wie Saux. auf feblerhaft gee 
vflũgte Stellen, ſ. Schafbod 2. — Hauypt- Haupt: 
Bruthatte rc. [Ie]: Koin cin}. vee Philefopbhafter und Thee. 
logatter. §. BE. 13, 78,— Hetdens [Je]. — Hornifs 
fener: ſ. Bienen⸗M — Havens [Be]. — Réllers: 
im Keller: Ge wor cime Katte im K. S. Ll, 96 x., auch 
{3d] enge, ſiuſtre Kellerwohnung. — Klippen-: 
Welten: MR. : Die | vas hebe K. Mderontia |. . Sewednen, 
V8 1, 164. — Kbmigdss [3]: Konigeiis, Schlop— 
x, in veraͤchtl. Bey. : Mit dieſem K., wie werven fviclen 
fie! Seeitigraty SW. 5, 268 0. — Köpfe [Afr Das 
ſchwarze Karpchen auf tem K. Guald Roth. 107. — 
Krähen-: ſ. o. Gulen⸗NEN.: Die damalige Staatapetuck 
in cin &. verwanvelt. S@mater tind. 1, 117. — and: 
[3d]: Landfidntehen, Dorf x. : Du fife fo in einem 
Sc. ciner alten Kirchen gegeniber. Mland o, 2, 38 9. — 
Sérchen: [1] und übrtr., ſ. [3a u. bjs Aus dem ware 
men 2dhen eines ftillen, qliaicliqen .. Dorflebent, Goig 1, 
160 1, — MA apes [2], andy: Mev [Mriflen oe. im 
Ropf haben we. — Movs: weiches, mit Movs ausger 
fiitterted, Sreiliprary SW. 5, 123.— Moͤrd⸗ [Se]: Bis 
tad M. gang zerſtört. Doplmenn (@erteal, 9, 14684). ~ 

Rarcrens [2u. 3]: Statte, wo vie Rarrenbrut lect 
und bedt: 3a ver fedt nod bad N. | Saniee man vas 
Refi vie uidtheraug, | fv rate bw (ung Rarcen oud. GHeds 
(Wadern. 2, 99), auch: cin Mufenthalteort fie Narven, 
Marrenhaus x. — Opern⸗: ſcherih. für Opernfaus: 
Gingen bie Kemodianten mad Petersburg und lieſßen 
bas Ieere Neſt hinter fi"... Sollten fle mun gar vas lerte 
©. mit ſich ſchlevren? sqive Hambth. 231. — Qua— 
fers [3d]: Qluaferflictden: Gin aatglattes Q. irn- 
berger Am, 297. — Mabens [A], auch übrtr. wie 
Maub⸗M. re. 2 Es iA tm Re wiht gebeuee; | fie feierw 
tregig bie Sehannidmacht sr. €hem. 4, 102. — Raäͤtten— 
[2]. aud (7. Culen⸗R.) — Veruͤcke: Weg mit vem R.! 
(er ntmmet fie ihm som Ropfe). Koprrue RSG, 10, 477. 
Mau WSs [2]: Nei eines Raubvogels u. nam [Se] von 
Raubern wc. 2 R. um A. ſchroff in cofiger Beaune. Freitig- 
tor 2, 237; W. 27, S440. — Madchs [3d]: alte, 
raͤuchrige Stadt x. : Weil mid in ven alten R-e Mides 
interefficcen wollte. €sBahest 3, 246.— Maupens [2b; 
Se u. g]t Dab vic Mufhebung tes ganyen Ortens nicht mebr 
Bewegung machte, als wenn alle Mer in Scheſchtan auf 
cinen Taq vernichtet werden waren, W. 8, 194, — 
Sands: im Sande: Die Modeden .. im Se ver grofien 
Dune. Geine Ref. 2,46. — Sau⸗: (7. Haſen⸗N.). 
nam. cin ſauiſches, ſchweiniſches Meft, y. B. [Sd], 
aud): Die gamye Wels ſchien thm cin S. Soups G. 58, 
— Schaͤtten-: im kühlen Schatten liegend, z. B. 
[3a; b]: Das biege Klima verſtatiet mir fein Weilen und 
drangt unt treibt mich mie einen Stotch nad meinem veut 
ſchen Sche. Chimme 4, haw. — Sdhwalbens (t] 
u. [Sd x¢.]: An jeder alten Ruine cin feines Sg, von 
Menſchenwohnung angemirtelt. Dettine Tag. 160 2.5 Cafe 
Dentw, 6, 67, ſ. aud [7]. — Spitzbuben⸗ [3e]: 
Da biefer Ort fur cin Sp. hefannt war, @. 26, 152. — 
Stoche:: J. B. übrtr.: Das geiüliche St. Cpamma 
7. 4, ber Pralatenfig. — Strobels: Neft aus Mee 
firlipy ; ftruppiges Neſt und daher (7, Gulen⸗M.): Die 
‘Pareden [Beraden} . . Dergleichen St. lara GA. 1, 331. 
— Begels: 4) [1]. — 2) nach ter Ahnlicht. Name 
von Pllanzen, nam, Athamanta libanotis u. cerva- 
nia; Asplenium nidus; Ophrys nidus avis u. Dan- 
cus carota, ſ. Moore. — 3) [Fe] Bagel. — Huren- 
R. Cf. Fiden Anm. u. wdgeln): Leider yu ſpät fab ich 
cin, baw man mid in cin, B. . . met” gebracht habe. Seinſt 
Bere. 1, 16. — Webe(x)s [6]. — We fpen: [2]: 
eig. u. ũbrtre, ſ. Bienen. : In einem W. Robern 
(Bucmeiter gB. 2. 369 of.) in cin W. orem(G, 12, 10 20.) 
echen ic., ſich gefaͤhrlich ſiechende Gegner erwecken, 
vgl.: Sid neue Bahnen brechen heißte in cin Reft gelehbr⸗ 
ter Weſpen ſtechen. W. 12, 157; Gin W. aueſchwefeln. 
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Lithecnderg 4, 256, Gieich brauft fie wie cin W. Gotier Sch 
2270. —~ Sopp: (Ap. — u. ä. m. 

Neſtbar, a. (vralt.j: Ree Vogel, fo awd cimem Reft 
getommen. Shoe S2bb. 

Neflet, m. (m.), 8; uv. —f.;—n; — chen, ein; 
2: 1) Band, Riemen, Schnur zur Befeftiqung von 
Kleidungefiicen x, Nam, vorn metallbefdlagen, 
i. Schnuͤr⸗Band, Senfel we: Das Bund vder tie R. zu 
loſen, welthe ihre aufgeſchurzten Rede ſeſthielten. Artis 3. 
1, 2, 212; Dat Scharlachmleder mit ten filbermen N-n and 
Rettdhen, Auctbas D. 4, 22; Dre Nen aad den Hosen gee 
hommnct. Sceqtag Bild. 2, 85; 9S; Dit Nefeler . . mit 
theem Aimmericin, AmbeHein unt Bled, danait fie allerband 
Ricmen beſchlagen und WR. vavaud maden. Sarzoni 5:88; 
Purpurreches Wugden mit furgen fdunaten N-w. @. 27, 
184; Ravn tau ete R. ſinden, | fo oft ihm moibig iſt, vie 
Hoſen aufubinden. Bagel 6, $55; Gr fage ven qutem Wein, 
¢d tire berfelbe ter H., der Leib und Seek zuſammendinden 
that, Werdarr 109; Lie von feinem Zwerge | bie M. bee 
Shube fid taupfen. Wo th, 21; Dem war ein , Steffigen* 
[Stiftden] am N. abgangen, da brenmet er dem R. am Licht, 
daß er bart ward, Sindgraf 2, 14 x. RNbuf.: Der Bajen, 
ber die Riflel | yu fpecngen droht Serer 1, 186. — a) in 
Sieg. 4. B. nach dem Stof: Lever M; Huns R 
[Hundéleter-M.], sam. 2, 113 1. oder nad) Dem damit 
Siquidniirenten, yu Befefligenten : Schnalle zum Schluß 
des Bufen- 4, Afewald t, 42; Hofen- R., fc; Dee 
feimex Brau ben Rorfect RM. leit. Wilber (Shorgler 46). 
536; Smah- RM. wey ferner: Sdnar-R., yn 
Schnüten; Die Hed yett- Nn od. ver RKrany: Kranz 
od. Bifdel oon rothgefirbten Ledertiemchen, vom 
Brautpaar den Hochzeltsgäſten ale Hutſchmuck verehrt. 
24m. x. — b) ale Bey. file Gtwas von geringem 
Werth vgl. (Sted: Madel: Das ich je Cine cined N+ 
werth gemommen. Detlichingen 216. — c) Den ov, die R. 
triipfen (ſ. d. 2. $5 verfniipfen 4), durch Sauber, 
— ham. durch Knuͤpfen des Hojen-N-s — yeugungs- 
unfabig machen, ſ. saa. ; Grime Myth. 1127 2. ; Die 
aud Ranidia , . | verbotme N. daurft. Ganaher 419; Sie 
fripfte mandem Ghepaar | den M. alt cin Meiſter. sity 
164; Ded Volles Glaube ment fle Sonberia, | fle full vie 
R. Mavfer, Jmmermann Gard, 46 x. — 2) — Haarneit. 
Adnuas. — 3) BWappent.: ein ſchmaler Schraͤg⸗ 
balfen, gew. Faden““, ſ. d. 3b. 

Mam. Abe. nestilo (m.), nestila (f.), mbb. nestel, 
ſ. Ref, Anm. u. vgl. it. nastro, nastola, Bane (Dies 419). 

Nefleln, w., intr. (haben) u. refl.: 4) tnüpfen, 
binden, fnoten, fdhniiren x., 4. B.: a) (inſoweit 
veralt., als an dic Stelle der Meitel vielfach vie Knöpft 
attreten find, 3. B. que Befettiqung der Hoſen o.): 
Bene nefteiten an ten Stricken. Ateris &. 1, 1, 7; Der ihm 
die Schade neftelt, wenn ex ibn beim Nejiehen trifft. 2, 2, 
54; Dat Beiniicie fap. ., ein Giddhen mus c& genefielt were 
ben. 139; Wo die Kuoten fig n. 303; Dev Bater, der vat 
Gefchmeide ibr felber um ten Hals nefielte. Auerbech D. 2, 
295; Deane N. $9, 7; Reftelte inded an feiner geltnen Rette. 
fonqué 5, 50; Dee Hemden mit breiten Schnallen geneſtelt. 
Migge Rorw. 1, 208; Reftette er dem King mit ven Schluf · 
fein in tegemd eine Tafdhe feined felefamen Obergewaures. 
Avstifier Nag. 1, 265; Withomm Bom, 1, 119 2. — 
b) Gbrtr. : Sie yimmerten und neſtelten [verbanden, fiigten 
zuſammen] in ihren Gievichten viel leeres Gebauſt. Aagae 
(Monaidi. i, 3620); Gott neftett [bringt] einen Gewalt an 
anders, taB fie einander ſchwächen und aufteiben. Lehman 
Blor. 206 x. ſ. d. — c) (f- binden Sf 2c.) s Sie neftelte 
tine. , Mranatidgnur .. vem Halſe. Anctbeh Barf. 13; 
Den Rofentrany vom Gurtel n—v. Spindler 3. 1, 264, 
f. abs, loss, auf⸗ n. — d) Sich an Einen w., ſich dicht 
an ihn machen. Bectidinges 178. ſ. kuppeln da und das 
nad): 3h und mein Ramerad .. neftelten [,nifielten* 9, 
205 34, 18) und on thn, of8 waren wir juſammengewach · 
fen, Dad ev ſich nicht regen nod rabren fomute, @. 35, 10; 
Sie haben ſich an ten Rabenſteiner gemefielt and fipen Ader 
in feiner Gunſi. freotag DW, 52; Die Verſchworenen nex 
fielten fic in ber Dunfelbeit am vem Jug. Wat..3eis. 14, 70%, 
(i. nifteln, niffin 2), vgl. 2a. — ©) Geueſtelt, (um 
Murnberg) Art Kopfpuhz lediger Maͤdchen auf Hod: 
ztiten x., beſtehnd aus einem Mopifrany u. herabbane 
genten mit farbigen Meſteln durdfledtnen Zoͤpfen. 
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Som. — 2) munbartl.: a) fl. niften (j. d., niſteln, 
niftern), val. 1d: Die Mauſe neſtelen thm im Sdappe 
[Giidronk], sao 1b 1Ga. — b) ſ. neſſeln 2 <= ſchee⸗ 
ten, plagen, priigedt, Stalder; scm. 

, Biba. gut, ſ. tie von binden, luüpfen se., 3. B.: 
Whe [Le]: Ahe Lud, vad der wilte Lamy verſcheben und 
abgenefielt. Waldas N. 3, 149. — fins: Die Helen a; 
Mande fdywade Seite, an welde Ady feine Sritif a, tonnte, 
Augsd. Det. (1556) 4490b,— Mufes 1) in die Hobe 
neſteln: Ginen Died a. [auffniipfen]. Adtiaus, Se wosle 
td) thin meine Ruttenbaljier a. Sifhart Garg. 251b; Limb. 
Coron. F545; Awigeneftelsen Gaaces, mit verſilberten Pjcilen 
in ben Blechten. Guphew 3. ib, 197 o¢.; Bloomer Leb. 198, 
val.: Dat bincen in vielen Flecten jonderbar berauf ae- 
neftelte Saae, C€AGsfmaan Nutgw. 7. 355, — 2) (1e) 
Bugenefieites auflofen, ſ. aude. : Reftelte fie ihin oad 
Warms auf. Males M. 4, 130, Die Frau, welther cer. . 
Wann bie Shnarbruft aufneitelt. Wilder (Sgorgler 46) F405 
Die Ainger neſtelten tie Schleifen ter Mapye auf. Withemm 
Baut. 1. 105 we Auch: Zemand a, ſihhm das Kleid w.]. 
Sider Spr. 6804; Sid a. [fidy dle Hoſen r.], Aldon 
Garg. 74a; Freqteg Bild. &, 217 ¢.; Gin Sind a., ihm 
die Hoſen herunterlaſſen, 3. V.: um ibm einen Pros 
dutt yu geben (Daher nach Beem, warierb. in Bed. 3); 
Weunn fle ſich am viel vaujpers wellten, fie follien von theils 
{etnigen! Gochteutfcien aufgeneitelt werten. A⸗ſcheroich Kbil. 
2, 810, mit Zũchtigung zurechtgewieſen. — 3) [2h] 
Ginen faulen Meniden a., thn rege machen, auf die Beine 
bringen (Ff. 2). apate; Gupofthapler (Steahb. 1537) 39. — 
Muss: ſ. auf⸗n. 2: Die Hoſen cin und a. Scun. Ge 
neftelt ſich {hon ſelbet aus, tft über die erflen Kinder⸗ 
jabre, cm. Selten übrtr. ſi. auflofen, auseinandvers 
fallen machen: Die , freie Natur in Lauter Dreiede autges 
weBelt, Airaberger Am. 285. — Bes: mit Nefleln vere 
ſehn, ſchmücken: Den beneftelten Hut in vee Hand. Putter 
(Gwe ef. 2, 114). — Gin⸗: 1) Die Soſen ob. ſich e. 
(7. aus⸗n.). Fifdort Garg, 1360; 1T3a; Mu cingenciel, 
233a; Wohl mix, daß ich Geute mid hart hab cimgeneftett... 
We ie nicht Hofen angehabt [hatte] se. Karger §, 222b 2x., 
pralt., ba Knöpfe an die Stelle der Meflel getreten, — 
2) [2a] cinnifie(()ns ier im dieſem zauberiſchen Blumen- 
gefilbe hatte fid ter Bommericdnee ter Magnolien und Lilien 
fon lanaſt in ten griinen Lauben cingenefelt. Kohl Ver. zt, 
254; Mile meine Geoanfen . . gingen darauf aus, mich ibe 
wit cine Blithenflede bem Haar, cingueefeln. Gushow 3, 
77, einzuſchlingen x. — Ent⸗: aufen. (2); aud als 
Gagip. ju be⸗n. — Loss [te]: Die ſich anf der Bruit cin 
groped quitmed Rreuy Loaneftelte, Gughow 3, 2, 20.— Bers: 
verfniipfen, in einander wirren, auch uͤbrtr. (vralt.): 
Sie vers. cimanter bat Hirn mit Sollogiéméis. Lehmann 14". 
— Jibs: Die Schnurbruſt 4, 2. — Zufdmmens: Das 
Leiteil Lief ſich niche meht J. Aleris H. 2, 3, 189; Die gu 
fammengeneftett Medien, fewald RothG, 6S a. 

Gache-nélen: ſ. Gad, Aum, 5. 

Nefller, m., 4; wv. 1) Giner, verneftelt, 4. B.: 
Hoje Min, Reſtelknüpferin x. — 2p (Ff. 41) Neſtel⸗ 
mader, Senfler. 

Meflling, m., ~(e)@; -e: -#=: 1) cin junger, une 
fluͤgaer Vogel: freitigrary SW. 4, 151; Gartent. 9, 93a, 
Wo Nachtigallen ibe Licdlein piepenten R~en lehrten. Bon- 
neaberg D. 1, 345; Rtolberg Hd, 157; Wenn dle Sdrwatke 
qeapet die Me. V. Th. 14, 39; Wie Tauben ten N-en tas 
Gutter beibcingen, Sb. 3, 19 X., fo aud) von Falfen v., 
bie man unfliigge ausnimme, um fie großzuziebn uno 
zur Beige abjurichten. seming 3, 159b oc. , J. Aſtling. 
— a) quw. aud) = Reftquafelden (ſ. d., val. Melt- 
Kuͤchlein, «Kegel, «Gade, Anm. 5; munbdartl,: ter 
Reftert 1. val. 2b). — 2) Ubety, auf Perf, Minter: 
a) @¢ bat ſich ta cine Brut som Kintera angefunven, fleme 
Re, die immer aher vat Mefevidd binawefdirein. Sqhlesel 
Haml. 2, 2; Auf viele unfluggen Re und ibren Wathwillen 
blidt taher Sbaffpeare tim Hamlet tavelnd bin. Oerriau⸗ Sb. 
1, 146 1. — b) Gr war ber juingile von unfen Buben. . 
Se war ev der edie M. und ward verjogen. Hafre Haushl. 
{58) 2, 429 2. (ſ. ta). — e) con Geiftedfintern, 
Sehriften. Chimmel 7, 50. — 3) mundartl.: Udlei 
(jb). 

* Néflor (gr.), m., -8; -#, -¢: Name bes alte: 
ſten und weiteften griech. Fiibveré im trojan. Srieg u. 
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tanady alé Gattungsname: Gin einsiaee erfabener Sime 
mel mut, | ein zweiter N... Defer MR. @teim 3, 939, fers 
ner: Name cined Schmetterlinge, ſ. Ritter, 

Tethen: ſ. nieten. 

Nett, a.: -cit: 1) Jierlich und fauber, niedlich, 
huͤbſch: Alerlich mw, gefdirieben. @. 4, 6; R. qebileere Bee 
fialt. 22, 215; A. wand reintich. 227; Das Sciff gar glee 
li unt m, 24, 276; So pappensicdledr und moe. Grine 
Mom, 48; Alle Derfer find fo appetitii und mn. Kobt A. 2, 
162; £04, 128; Gin n-er und bibider Nod, mater Bb. 
1, &; Revere fo m. (7. 3) und mit folder Seredtſamteit. 
Cicariue Rauma. h2a; Klingt veined | fom. ¥ BW. 4, 171; 
M., Verlich, (chon bei Argan: Gin mb, glared, ſchönes 
Web, 1, 194; Gin ner, | bilofddmer junger Herr, W. 11, 
187; 3m n-en Hoffleit, HB. 1, 245 4, Arom,: Mu. Das 
wot doumer mer xe, — Mit einem wunder⸗ a⸗en Sonnene 
fcbivm. sMeifiner MW. Me. 1, 346; Epielt .. . wundet · n. 
Whrini® (Hungar 1. 69) ze. — 2) frei ven allem nicht 
ſtrena zu Gtwaé Mebdrigen; genau beitimmt entſchie⸗ 
ben: ungoridentia x.: Die Franzeſen baben . . durch me 
SKomveniens thee Poehe dergeftalt befeeduft. @. 32, 229; 
ine Erzablung, plan amd n,, wie ein Cbheomifenfehreiber 
Das aufyetchnen wurte. 14, $1; Befichtigte die Wunde, fie 
ging n, [grate] int Ser, Griafe Wt, 1245 Gud ye ernä · 
Ten, TURD und w., Cb xe. Bh 370K; Bein n-er. runder 
Wit. satbre., ſ. auch Mette. — -c, f.; —n: ſ. Mauss, 
— abet, £: O: das Metticin (ſ. nett, nam. 1), Sau⸗ 
berf., Bierlichl., Eleganz of. : Hvllindifde Reinlichtert 
wad R. Wiebuhe Rady. 1, 12; Iéleee Meif. 183 x. — 
~igheil, f.; O: Rettheit; CHPehrmr 1, 146; Dingeitent 
26; Fatmerager Or. 2,49; Die R., die Plegamy, die Stone 
Beit bet Runfleerfes. Rau $, 234; G18, HS; Gorrdeif 
MH 263; An Zierlichteit aod M. Ridts in wunſchen abrig 
taſſen. Moht Vet. 2, 59; Dev engen Schritte M. £1, 46; 
G4 qu einer grofen R. der Ausſubrung qebromt. w. 23, 
St w. — -or adv. u. m., uy, -8: 0; 6: Faufm.; 
im Gaftz. gu brutto (f. d.), dem Gewicht ober tem 
Preis nach: vein, nach Abzug alles Abyugiehenden : 
Wewogen brutto 1000 Pie., nad Atzug von Thara (f. d.) 
unt Gutgewicht (ſ. D.), 0, 900 Bir.; Das Bud foftet 
3 Thater, bb. mit Abzeg eines Mabatté vow 321/, Bree, 
ui. 2 Thaler X., néederd. und 3. B. bei Comper mete 
(1. d. 2); Dat R. (er, Reingewichth rc. 

An m. Rett, fy. net, it. netta, aué lat. nitidus 

Urch, n., -e#: —e; —chen, fein; «: 4) ein gitter⸗ 
formiges Gieftric mit offnen Maiden, z. B.: Gin 8 
fietdfen (Ff, megen 2), flicen ob. bufen x¢.: mn) eig. u. gue 
nachft Behufs des Fiſchfange, ſ. b und Garn 2, ven 
diciem gut, in örtlich ſchwankender Weiſe geſchieden, 
val.: Unter Garnen werden bier fin Bommern] Ficher- 
yemge verſtanden, welde aut einem Eade und gwei Flugeln 
befteben 2¢. Prevk. Gefrolamml., (1859) 455; Unter Rn 
werten bier Rifherjeuge veritanden, weldve oud einer bleper 
‘R.Wand beſtehen, vie entweter am beiden Seiten in eine 
Yeime, Sinem genannt, cingefalt ober bie aud nur an der 
ober Seite mit einem Siunm verfehen it. 458; Sefaling 
bes Met, ter butige, ſich in einander ſchlingende Theil 
{val Sngarn), gew. von Flach und feinmafchig, im 
Mgip. au der Lerering (,. Kivering". Prewk. Seleefamml. 
450 7), gew. von doppeltem Hanfgarn, gum Stauen 
ted R-es in belt. Habe; Stes (fF. 0.) ves N-e8 2¢.; Sein 
N. auewerſen und einziehn (Platen 2, 216), andiegen; Riiche 
im R. fangen; Fiſche gehn ing W.; Aiſche ins R. jagen, trei- 
ben ve. E. 3). — b) weidm.: (f, au, Garn 2) Be: 
hufe ded Fangs von Wild: R-<e fide die Letchen, Haſen re. 
aufſtellen; Einen Walt mit Bt-en amitelten; tad Wile ind 
V. tagen, teetben zc., 6.3. — c) dbntiche Gefteicte zu 
verſch. Behufe, 9. B.: Gin Ball mit einem N. dherttriden 
(Ball Rp; Hilde, Sefliged re. in einem N. ſmaſchigen 
Beutel] com Mart mad Haufe tragem 2,5 Erinnere vid 
et Peinem Rahevule, | wie bu far mid ned Meine N-e 
ftridett, Godingh Yieb. 157, ſ. Filet 1; Damen, want, junge 
‘Marden tragen das Haar in einem qerlidien M. (Haare 
RD, Ge ſtreifte meine [tet Raden] geruterten Saare unter 
cin Sumtet R. @. 20, 69.5 M. dm einer Kutſche. im Yor: 
agen, oben an ter Dede od. vem Himmel (f. d. 2n) 
ongebradt gur Mufnabme fiir Sachen, dle ein Reis 
fender zur Hand yu haben wünſcht Kutſchen-A.n 
Durch rat Rutteln tet Voſſwagené Me Hute geqgueticht. 


ep 


man bate fie num auf tem opie, auf tem Sdose oder chen 
ime Ne. Borme 2, 95; Bis zum R. an ver Dede vee Wagens, 
Gedlander SoltMr. G oe; N. einer Verude (Peruden- 
Ry, bad Ve Unterlage derfelben bildende Geſtrick ve, — 
2) (f. fa u.b) das Memebe, tad Spinnen x. aud 
fpannen, um Fliegen sc, qu fangen: Gin RM. ziedn, Mom 
lB. 3, tot ze., 3, — 3) uͤbrtr. zu 14, bat. 2: 
Gtwas, womit man cine Beute fangt, ſich zu Gigen 
macht etoat Reriidendes, Umſchlingendes, Umftricken⸗ 
bes, Geiſt u. Sinn gefangen Rehmendes zc., f. Garn 
2: Ginem (feinen Ragen, felnem Gonge) cin M. dellen Ibe 
ine R. leden, ziehn; Mon, ſich ſeinen Fuk aus dem N. ziehn; 
Sn Zemandet Ne fallen, ſich fangen; Gin R. uber Bemand 
werfen (Gof. T, 12; Gel. 12, 13 36.); Gimem tat N. aber 
ten Sovf (Fifthort B. 430 2.), ther tie Doren (@, 9. 165 
x.) giebt; Zemand im N. haben; Ginen mit en amitellen, 
uinftriden, mmfpinmen; Dat A. zerteißen; ſich aus dem R, 
frei machen, befreien o¢.: Dak fie euds gum Stride werden 
amd cure Witter gum Nc, Miat. 2, 3; Pree. 7, 27; Bl 
140, B1.; Gr webre feim mit falfdiem Want | tat 2, 
wontlt er fie amſchlang. Cham. 3, 287; 4, 170; Daa 
RN, begann fic binter Rayoleon zu ſchlicken, datk und ficter 
wurte ber Haq, ter ihm ven Barié trennte, Dronfen V. 3, 
376; Loſte He dat zauberiſche N., worin ihre Seele gefan- 
gen au liegen ſchien. Gale Denbow. 6, 477; War micht fret 
son det Ren eine⸗ febr Nebentwardigen Arauenglmmert ace 
blichem. @. 2t, 145; Die Noe ver StantéMugbeit ſind 
fGwer ye durchbtechen. 22, 401; Cine fobdme Fram, matt 
einer Spinne , verqlichen, im Mittelpuntte eines ausgebrei- 
teten R—et ſchweben su feben. 18, 244; Ginen Provincial- 
dichter, ver. . tad Gewebe feiner Talente gleichſam wie ein 
RN. answirft, am die Gigendeiten feimer Yond- umd Zeitge · 
noſſen aufzuſtſchen. 26, 341; Dak ver Hover. . veritridt 
durch cinén folden Bortrag. fic wie in einem R-« gefamgen, 
unmittelbar thelinebment fable, 33, 265; Wer ver Mathe 
matit entgeben wollte, fel ber Metabboſit in dle M-e. 40, 
95; Jemermann M. 1, 330; Dit welder ſchlauen Vorſicht 
tr bic Re vorbei ſich windet. £. Math. 3, 4; Wie du tid 
hefreim fannit aus tens A. bet Udela. Platen 4, 320; Blide 
woren cit goltenes M., pad von fern mid umſtellte 2. 
Whdert 2, 281; 3 feb die Rc, vie uns rings umgeben.“ 
Ich fable Wath, fic alle an turdreifen, Bh. 423a; 4220; 
120b; 238a; 3664 x.3 Und damm gebt fo cin Areier, | wie 
ex, nicht alle Tog’ ind M. W. 11, 197; Gin Merante. . | 
macht aus dem maglſchen unfichtbaten R. thn lee, | were 
es ſchien, bat ſich fein Gein verfliege. 12, 814; Ger bem 
feinen Ne cin wenig bange, womit . Aſraſia vid zu um · 
ſpinnen fudit, 22, 143; 1, 1880. — 4) CF. 1u. Ge⸗ 
weber.) etwas zu einem gefdloinen Gangen ſich durch 
cinanter Schlingendes, in vielfacher Veryweigung u. 
Musbreitung fic uͤber einen Raum Gefleedendes u. 
ihn Umfaffentes x. : Selbſt ren Hele umfticht die faje 
Webe | mit grimem N. Seibel Mer, 182; Wie bas. . Ephen 
cit grunes R. um dem Belfen berwebt. Seémer 3. 5; Mit 
barter Beuft | serveiget 8 [tad Mos] vie Noe [f. 3] von 
Geftriuden. Wicotai 2, 15 a, Es breitet ſich wher tat Sand 
tin N. von Hanveltftrasen, Kanalen, Gifenbahnen aus; Die 
qange Erde mit ihrem foufmannif trebernden Be (f. 3) 
uberſpannent. Seatefietd Veg. 1, 194 2¢.; Bielleicht dad evite 
Mal in Deutſchlant war vad literarifdye Gandlerweſen tn fo 
feine und autgetchnte Re gefponnen, Gudcance Sef. 1, 233; 
Das ganze R. ver cbrigheitliden Beriebungen liegt nur febx 
leſe wher ber . . garenden Maile (ſ. 3), €nfe Denke. 6, 
606; Die Erfinoung det NovellenbeRandtbeils if mafig, . 
ef if nicht cin N., bas fic wweiterftridt, fontern cin Baten, 
ter id binturdsiebt, oft mur dann und lofe x. 318; Dot 
‘®, ver Gage |. . frinme wm deine Auges . . Klorkeit ibre 
- « Sdleiee (ſ. 3). Plots 4, 942 x¢,, f. die folg. Rum⸗ 
mern. — 5) Anat.; a) (f. 4) R. (ob. n.cartige Bere 
breitung) von Adern. Gefajfien, Rerven x. — b) — Mis 
Haut (fd. u. c) des Auges, die membranartiqe Mud: 
breitung bed Selmerven: Die Bilver, fo vie Strablen | 
auf tad N. ved Auges maten, Crews 1, 8; Rar dad Bild anf 
{eines Me, | mur tad Nabe fenat er mie. SH. 414. — 
¢) die Magen, Leber, Milz u. Grimmdarm als dupre 
Haut umfleidenden faltenartigen FHRetiegungen oes 
Bauchiells (fF. Ns Haut), Omentum; Dad R. wher ver 
Seber, 2. Mos. 29, 13 2. ; Das fieine oder Magen Leber-M. 
und bab qreée ober Darm / R. yerfallend in Magen · Grimm · 
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torm-R. u, Brimmtarm-R. x, — 6) Weber. : f. Mel 
6. — 7) Bet dyn. : a) M. cinet Rorvers, cine Zeichnung 
in einer Gone, woraus man durch Umtlappen u. Sur 
fammenftigen ben Sérper bilten lann. — b) eine gum 
Behuf des Hincingeichnens burd fic) durchſchneidende 
Linien gitterartig in Heine Facer getheilte Ghne: ine 
Zeſchnung turd cin M. abe umd nadyidaen; Gin RN. zu 
Yant-, Sternforten x. — 8) Seoleg.: ein Schmetter⸗ 
ling, Mitterfalter, Papilio prorsa, f, Ohem 5, 1424, 

Anm. Meth. nati, abt. nextz)i, mbt. metze, — val. 
nefen (naé machen), goth, natjan, abb. nez{z)an, mbv. 
netzen, unddf in Per. ta, val. tat. nassa, Renfe u. abr. 
muzxi, Riererd. Nett, ſ. Finfen⸗M. 

Bifeg. nod dem damit au Fiſchenden ober zu 
Frangentert, z. B. [1a]: Bari, Biei-, Bracfen-, Geir 
fit, Heat, Kaulbarſch · VWidp-, Sdlei-, Udlei-, Zarten-M. 
Preufi. Sefrvlewml. (1959) 459 ¢., auch Bernfteine, Koral- 
fen-Tt. ¢,, former [1b]: Bibers, Salen, Kanindhene, Meh 
Sou-, Wolis-N, Debel 4, 146; Hinten-, Lerchen ⸗Voget⸗ 
®. oc, ferner fite verſch. Artem von [in u. bj u. fw. 
leicht zu mebren nad ben folg. Bip. u. ben hier abe 
fichtlich meift übergangnen von @arn (2): Ader— 
[Sa]: nam. cin Gefäßgeflecht in ter feitl. Hirnhöhle. 
Dod Mn. 523. — Balls [te]: ſ. auch Schlag, 1. — 
Beutel- [in o.]: beutelfirmig, ſ. Meijer. — Brit: 
tere: pon Blattern gebildetes Gitter od. MittersR. : 
THe Birke mit ihrem lodern zitternden B. Tſaudi Th. 41. 
ſ. BlitheneR. — Bilithems: [APs val. Wlatter-M. : 
Um die Gronathaumadeten ein eingig S. Sreitigrory SMB. 4, 
sh. — Daͤrm- [Se]. — Damen: [fa]: Barf 
M. Berliner Mqerti Policeiorde. (12. Myr, L859) § 10, 
wohl nad der Maſchenweite, ſ. Eng R.— Doͤppel⸗ 
[1b]: der Bogelfieller. meje 1. 268. — Drabte: 
aus Dribten beſtehnd, z. B. [A]: Die Telequapbie ater- 
foannt fden grofe Theile ven Gurepa unt Amerifa mit 
ihren Den. Gormeri@ 1, O89 x. — Gide: [ta]: zur 
Giofifdherei. atanto 10, 534, ſ. WintersM, — Grfens 
bahms: 4) [4]. — 2) [fe] Megs an tex Decke eines 
Waggons. — Eng⸗ [in]: enginatthiges Neg: Die 
Maſchen maffen cine Lange basen bei: a) dem Sral- TR, ver 
1'/,* fim Weiten · oder Hecht · N. und vom 3/,°¢ im Enger- 
ober PlopeR., — b) dem Barfds ober Blop-MR. (@.) vem 
Ii Brews. Gof. Ramml. (49) 459, ntere: 
an ber Geite bes Schiffe audgeipannt, vie Feinde bei 
Enterverſuchen darin yu fangen, Strictyerded. — 
Gyheus [A]: Den Fingang bat ein G, umfroden. Wicolat 
1,246, — Falls: Schlag⸗R. 2. — Fanges= [ia, b; 
Qu. 3B]: Selbſtſuchtig ſcuf ter Stattre vat Hevep, | .. B. | 
fur Schwachere zu werden. Cham. 3, 273, — FFinfens: 
1) {ib}. — 2) auf Schiffen am Bord awsgefpannte 
Mege als leichte Bruftwehe oder mit zwiſchengeſtauten 
Hingematten x. auch ald Schutzwehr gegen bad Klein⸗ 
gewehr ſeuet dienend, in niederd: Form: Finfenpnett 
Booth, — ifch(er): [ta]. — Fltéqgen=: Fliegen 
abyubalten, ſ. Fliegengarn, Fliegenfenſter se. : Wenn 
fie Hime firidtt. wWemauer 1, 17. — Gee: eine Geſammt⸗ 
beit ven Regen: Mit flartem | Mu an beiden Mnren 
beben | bat G. fie aut tem Hluthen. Baefel Tr. 121. — 
Giefi fic [Sa]: Bea Mn, 661. — Gitters: Malden: 
MN. , durchfichtiges Gewebe re.; Die gange Wilirbeit un- 
gtidhmter feibenicdhaft lag bann Ginter dem Ge ber sua 
fripten frongbfifden Mevensartem une lauerte anf deren Wire 
tung. €nfe Dentw. 6. 168. — Goͤld⸗: goldgerwedtes, 
a. B. [te] alé Saarpug, ſ. SaupteM. vgi. auch [fa]: 
Die verfehric Weisheit, die mit gildmen Regen ſiſcht, da cee 
Rot grofier iff tenn der Gewinn. futher 1, 189b. — 
Grimmbarms [Se]. — Gründ⸗: ſ. SegeM. — 
@rit(fe)s [fal: cin engmafdiges Neg zum Fang ver 
ter Echonung bediivitigen Fiſchbrut, — ,, Grufe'* 
(fd, Mn,), ,, Gru, in Medlenb, „Grau“. — u. 
deBhalb im Alam. gu den verbotnen Fiſchereigeraͤthen 
gehoͤrend, val. : Gru Keſſer u. Aeeſe. Preah. Gefewl (59) 
460 ff; Grufegarn, ſ. Wieſen⸗ M., ferner Hengit:, 
Schiebe⸗M. 2, — Haare [to]. — Haupts: Haare 
Mo: Gin goldnes H. .. | Died gottliche Mebege nicht bat 
Haar beywang's. G. 10, 245. — Héna its: engmafchiges 
Reg gum Ziehn od. Schieber (7. Heing, Anm.}, wal. : 
Mit vem Hengſtgarne, ver Mare, Klirve anv Zonide tart is 
ber Zeit wom 1. April bid Lepten Mai gar nicht geüſcht 
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werden. Prewfi. Geleal. (59) 456, ſ. Grufer, Schieber. 
— Zag: [th]: v. Sb. 2.473; w. 22. 126%. — 
RKartens [Th]. — Kinds: [3]: Schafhaut (7. d.), 
Aumnion. Sqm. — Kiippels [1b]: Yeidte Bilegarn, 
io R-€ genannt werten. Fleming 3. 227b.— Kütſchen⸗ 
[te]. — Lauſch- [tb]: seming 3. 220, , eudten-Ii. + 
2300, ud-R. feuds Br. 272, — Lebers [Se]. — 
LLEHess [I]: Umfloquen von einem ungerveipiidhen ¥. Geinfe 
A. 1, 174; 40. S440. — Side, Liens: Lauſch⸗ 
®. — Magens [Se]. — Maidens: Gitter⸗M. — 
Mbrds (1b; BJ: 7. Todes- R.: Wie abnuagtioa | 
fie in dae audgefpamate M. fturyen! 2m. 391K — Néir⸗ 
ven [Sa}. — Periicens fic]. — Prall: op. 
Hot), Prélls (Laude Br. 279): [th] ,, bei Teeibjagen 
binter tem Stante ter Herrſchaft ausgeridtet, oamit 
das Wild aufgehalten und nod geſchoſſen werden 
fann‘’, ſ. Prelle 1. — Gack: [ta]: facformig. sens 
Mat. 3, S35 43. B. gur Korallenfiſcherti. Mermariy 2, 
453. — Sdhiebes [ta]: Ney, dad auogeſchoben 
wire, ſ. SegeM. In Medlenb. (plate. ,,Sauw-X,, 
Keffer’) nam, — Gru. , Keßer, gum Fangen ver 
fleinen Fiſche, vie man gum Beſtecken der Mal: Angeln 
gebraudt. — Schlag⸗: 1) Neg mit cimem Stiel 
jum Schlagen des Valls, Rackete. — 2) [1b] aufge⸗ 
fielltes, bei ber Beruhrung nieverfallendes, zuſchlagen⸗ 
des Meg, Falls M. — Schlerme [GF]: Malpighiiaes Sq. 
. » ER die innerſte, jangle, gunddit auf ter aupern Hlade ver 
¥eberhaut aufliegente u. nod nidt in eigentliche Rpitermié um- 
qewanrelte Schicht ter Oberbaut, welche aus dem guiegt von 
ter Leverhaut abgefonterten nod weiden Harnfivife bveftebt. 
Dit Unvecht ſuhrt viele Schicht den Nomen eines Nepes, da 
fie micht megformmig 2c. Bow Yn, 661; Burmenter aB. 2, 134 
xe — ShHhléppe [fa]: auf ven Grund ves Waſſero 
beim Fortzichn fdicifend: Nicht mit vem So-c, fentera 
mittelé Grandangela and Sree Rem geſiſcht. Bogt Ov, |b, 
iot, f. SegpeM. — Schuppens [i]: z. B. eines 
Dracen. Wisetai 4. 81. — Sahwopens [ia]: Bins 
ter! RM. — Sees: 1) (lap. — 2) mebhrere Seethiere: 
Serpula filograna; Gorgonia reticulum; Retepora 
cellulosa. ⸗ Gégs [Laf: Bande Geſebſ. 2, 914; Dee 
Nege werten im Waſſer ausgciept, bleiben damn cine 
Bett fang ober uber Nat ſtehen, am temnaddit ober ane 
teren Tages aufgencmmen yu werden. Dicie beifen S-c. 
. + Bermer wirft ober ſchiebt man fle aus jf. Warf, 
Sdiebe-, Stat.) und nimme fie nad kutzer Zeit ſchon 
wieder auf umd enditd Lijit man fie auf cine Strode 
mit ter Strdmung treiben, wo fie damm, fofen fie 
nar oben cin Simm haben, Trift-N-e und, infofeen fle 
aah unten mit cinem Simm verfeden fing, Iretb« Nc, 
auch Grued-R-e gemanat werden. Preub. Seley. (99) 
458. — Shmmere [ta]: yun Fiſchen im offuen 
Wafier, im Segenfag gum Winter> oder GieR., f. 
Sommers und Winter-G. 496, in Wedlenburg 
May. — Staal [fa]: mit einer Statruche 
(j. 0.) audgeidwben. 459. — Stelle: New, vas 
auf⸗ od, auegefiellt wit, nam, [ta] — Eepe¥. (f.d. 
u. SdleppN.): Die Sade und Ste dur ſen wie mebe ald 
die balbe Wreite ded betreffenden Wemajjers cinnebmen. Berl. 
Siiher. Potic.-Oron. (12. Apr. 1859) § 5. — Stroh⸗ 
(ta: f, Streuer u. Zuhre. — Telegrapben: [4]: 
. DrahieM. — Todee-: ſ. MordeM.: Ib lode thn 
ſchmeichelut in das T. aq. soba, — Tretbe, Triftes 
f. Gey MN, — Wafers: 1) [ta] Fiſcher⸗M. — 2) [4] 
Diele Stroulyfteme verflecdcem ſich ſeſt uncer cinander und 
bifven iim ganjen Lane cis W. Grade f, 6S.— Webe(r)- 
[6]: Webernet. — Weits: ſ. Gung. — Wires 
Fens: vgl.: Dat jogen, Grujer over Wieſengarn, ein yur 
Sradjabeakfadecet auf ven Wiefen beſtimmter Cad mit Fle 
geln, tie bid auf ten Grund det Waſſers geben. Beet. Maer. 
Polic-Ordn, (12. Apr 59) § sb. — Winters: ſ. Som: 
mer: u. Gide R.— Winders: cin wunverbares Neg, 
ſJ. dauber-M., 4. B. [Sb]: Durd did empfing mein Mag’ 
allein tte erſten Strablen, | tte auf fein W. ter Dinge Bile 
ter malen. €rewy f, 14 2x., — nam, aber: ein negidrs 
miged Gewebe von Aderchen an der Baſis bes Mebirns 
von Thieren, vie mit geſenktein Haupt einhergehm: 
Warum Gat tat Pferd finds, (rete mirubile) gleid anvert 
‘Tbieren? g. Wh. 3,178. —~ War fe: Wurſgatn (f.d.). 
B. Ge. 20.— Jaber; zaubriſches Neg (vgl. Wun⸗ 
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der⸗M.), 4. B. [a]: Kus hintertia'yem Brice | yum Here 
jenfang’ ein 3. qu aricken. w. 10. 44. — Ze hſener⸗ 
[fa]: Die Zeeſenericheret mit einem quer ver dem Winde 
treibenden Rubn, welder tat 3. binter ſich fertgiebt. Prews, 
Sriewi., (80) 47, ygl.: Det Sommeré geben uber 100 
Seiefaba daraui. Dat fine Heine Sduffe, bie koͤnnen gegen 
und mit dem Winde ſegeln, oa dangen Me Zeſener cin Rege 
an, welded eime Jeſe [f. 0.] delßet une ſegeln damit das 
Haff auf und nieder und ſiſchen fo. Aanvow 2, 402, vgl. 
Tucer, Zollner re. 


Tepe, f.; O: negende Flüſſigleit, nam. Speichel 
bein Spinnen. 

Thepen, tr. we. : naſſen (ſ. 0.) : Mit Thraͤnen vad 
Lager (Pf. 6, 7), Zemantes Hupe (fuh. 7, $4), bat Polfier 
(Piaten 4, 292), Zemandes angen MW. 5. 2493 wy wow; 
Ubsinen n. das Auge (Hh. 22H), die Wange (Ralej 2, 
269) x.; Die Nugew n. ſich mit Theanen (G. ts, 61)460. 3 
Dab ih vie Lirven mit Waſſer cu nehe [euch tranfe]. ©. 
5, 72, Dev Mottin Bild mit frifeer Welle mp. 13, 49; 
‘Wie vurfte He, nod aicht qenept von ftiſchet Plurk, deruh - 
ren btefe ame voll Blur? se. 386 2x.3 Das Wafer. . 
negt thm ben nadten Gus, S. 1, 150; Ebe dem fichenden 
Busi ſchauerlich Lethe bic nehzt. 20 2¢.; Mes ihm ce Augen 
mit Gimmliigem Thane! Sa. Sta; Blut'ge Tigermadle n. 
tines Metres Lirben nit. 550 a.; Die Finger, den Kladhs 
beim Spinnen a. x. Färbere: dad qu Färbente in die 
Farbbruhe (Kiipe) tauchen x. ; auch ohue Dbj.: Wot 
fen, ale wievergebenter Rebel n—v. @. 22, FeO ae. UND 
weibm, — harnen. Wiehe 1, 147. Ferner: Ungee 
nege. @. 6, 79; Miart 1.199; Sietderz SH. t, 13 
v. 156%. — 2) negartig fiber cin Model⸗, Stridholz 
(f. d. 2) fteicfen, Gilet machen: Gin Worelgely . ., uber 
welches man , . gemobulide ziletmaſchen megr. Sit dleſe⸗ 
gory angefulle, fo fireift man. . alle Maſchen bis anf. . 
adt herumter unt mept fort a. Aupm. Maher. (65) 1225 
Morell cined qenegien Busfenvorarmcl4, 1416; Madoem.. 
dleſe 10 Reihen fertig fine, nepeft du cenmal berum uber 
ein ned cinmal fu vided Stadchen. 14243 Alstann wird 
24emal glate bin+ und zurudgenckt x. 1866. Wud 
Hbrte. : Der Aufammengang ver Fiten, aad welchen unfer 
Unglad gewegt war. Kapper Borl. 1, 251, ſ. Meg 3, ſpin⸗ 
nen, weber ꝛc. u. bet space: Bogel a. be-, eins, vere 
n. iné Neg bringen, ſ. umen. 

Siig. ſ. [2] u. gu [4] die von naͤſſen, 4. B.: 
Gn: [1] ein wenig negert: Ban mepere vem Salt writ 
bem Uderflud vet Weine an, Gemmer HH. 325; Manig Ki. 
2, 362.0.; Aneegung. dp. Nady. 4. 134. — Bees 
1) [4] Gras mit Thranen b. (S. 14, 190 20.9; Theanen 
b. 8; Sobald ex ſich benefet [getrunfen]. 6. 4, 8; Dav 
micht . . Sturme bad fliegente | Segel b. Platen 3, 20; Die 
Wale . . benepe! [teanfe xx. J. Kaactt Mot. 1,95; Das 
heil ge Salb · Ot hat feime Scheitel no niche beneht. sa. 
ATOb; Law .. | die Schweſter fi mit jrijchern Quell b, 
Adar. Mud in Iſſtzg des Partic., 4. B.: Gine thau- 
benepie blumige Bele. Gepmer 4, $5; The anen beneptes 
Wraé (1, 115), Lager (W. 19, 2H 46.); Umbenept, Die 
Benetzung. — 2) [2]. — 1. Durdhs [1]: durch⸗ 
najjen (jf. d.): Davdegte mich cin Aegenſchauet, S. 15, 
15; Wohl durchneht. 16, 150; Mic waemem Ather durch ⸗ 
neht. Mabne Breim. 300; Wierd vom tem giftigen Heifer 
purdhnept, £. 6, 413; Dav tie gleich etnem Sdhwamm turd 
net waren. Pfrbel Br. 8, 179; Bom ver Aluth durchneht. 
Sirdfah Nol. 11, 61, Rein gleſender Regen durchnthie fle 
[dxang negend bindurdy, durch die Buje}. v. Or. o, 
450; Weinte . ., bap fein Haupiliſſen gang taven turdincgt 
wurte. W. 4, 232 0. — U. Doras: felten ft. 1: Da 
bie buntgeblumte Heide, | ven ben Baden tardigenept, | aller 
Mymphen Wag ergdpt. Bederrgin (Wasmider Bibl, b, 1467). 
— Gins: 4) [1] Die Beandung boditurmend, fo dan ich 
am Strambe tingeneht war, cbe ich datan dachte. Seame Sr. 
172 x, — 2) [2], — Ent-: (felten) 1) [1] ent: 
najien, — 2) [2] aus dem Neg hefreien.apate. — Gee 
[1]; felten, val. 2 Crtaltuag und Grnajfuny. fsoine Th. t, 
122b. — Forts: fortfabren yu nepen [4 uw. 2]. — 
Hire, Hine we, [2]. — Ume [2]: wit Regen ume 
ricten: Die Ginfambett, worin gieich gift gen Epinnen | 
wut gift'ger Harm umneht. Alringer D, 105.— Bere [2]. 
— Zurüch [2] 2. 
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Nep-hafl, -ig, a.: negartiq, — -ler, m., -8; 
iv. : Fiſcher, cer Megfiteheret treibt. Wend Arm, 3, 

Neu, a,: gig. von alt (ſ. d., vgl. friſch w. jung), 
mit mebeiad in einander fpielenden Niancen: 4) als 
attrib. Gw.: ohne Steigrung (a—c): a) etwas And⸗ 
red ald bad Friibere: Gine m—e Jeile, Seite, cinen nen 
Wbidnice, tin net Rapitel anfongen; In cin n-eb Logis, 
Quartier, Haws yiebn;, Da tam cin n-ee Konig. 2. Mol. t, 
S; Gr qefallt mir nicht, cer n—e Burgermeifer. @. 11, 37; 
Nides R-ct (jf. Fa) unter der Sonne! Alte Kemdtien, n-e 
Komedianten! Sindgrof 1, 217; Die alte Leier wider, | mit 
einer nen Suite aur beogen, X. Rath. 4, 6 a. — b) (fw 
u. e) mit tea Rebenbegriff, tas bas an die Stelle tes 
Friihern (Mien) Tretende etwas Beiſeres, Hoberee, 
Friſches ik: Gin web veben, Sein, Dafein beginnen; 
inen n—en Adam, Menſchen, Metit, Sinn angichen w.; Und 
frifd@e Rabrung, n-es Blut | fang’ ich aus freer Welt, 
@. 1, 63 (jc). — ©) (fa u. f; 3b) inſofern tas 
Gintretenve an etwae Fruͤheres anlnupft u. dies forty 
fegt, bas nut turd etwas Dazwiſchengettetnes unter: 
brochen u. autgeboben war, — oft ſchaͤrſer beſt. durch 
hingutvetendes ,,wieder’’, J. B.: (Wieder n—en WMuthd, 
ne Hoffnung fdovien, Me Krafte befommen; Dan Ge⸗ 
sede, der Derleambung m-e Nabrung, nen Stoyj, ~~ a-ew 
alos yum Gerede geden; Ge tauchten we Veforgniffe, Wer 
fardtungen auf; Der Baum Setemme ueue Biatter (7, 6); 
Die Bagel betommen nad vec Maule me Heberm; Ge ſcamuctt 
mit jatter Dede faum | tad junge, ne Caub ten Baum, 
plaua 2, 64 (f. fF) 0. —. Ferner mit Steigerung : 
d) (7. a) exit jeit (verbaltnismafig) kürzerer Seit vor⸗ 
banten, allgm, od. fix Semand, in Bezug auf ibn (. 
bie folg. Nummeru): Ne Freunde; Re Beamte, Dienſt- 
boten; N-e Veſen (7. d. 2) tebren que x.; Der Buchbaur- 
lee ſe ldt mix alle n—en —, die w-tften Bader yur Anite; 
Die n-efte Zeuung; Ich bate n-ere [fpatre] Madsicdren ; 
Densod it's der erfie Rimveriirelt, | ber, ſorigezeugt tn wire 
giadiel'ger Sette, | tie nite ljungſie, letzte] Unbill vicies 
Tagt geboren. Sh, 493a,; Noe Eutvedungen. Dieten; Giu 
Sicit nad der n—-en Wore, Hagen, vom n—efter Schnitr; 
Ge in cin Lied vom n-Aen Sante. S. 11, sew, Dos 
ern (eit 1492 dem Gurvpacem befannt gewortne Amctila beipt 
nie neue Welt (7.0); Die n-en In. entvectten) Ploneren ; 
Das n-e Teflansene (jf. 0.), der n-e Bune, im Ggſz. gam 
alten ; Die me Seit, im Gigip. gue alten die Gegenwart 
u. die iht nachſte Vergangenheit ; Die Geſchichte ver alten, 
mitilera, n-en, n-ern, n-eften Zeit; Gryablengen awe dev 
n-ern Befidte ; Erf in vee a—ehlen eit hat man Dad eine 
gelebn In allet · n fien Zahren. G. 12, 44 2¢.; Dien—een [Pee 
n ern Seit angebdrigen] Sariftieller; Wit rem Feuer rer 
u⸗ern ober foil ich fagen: neumedigen biftertiden Rrittt, Gott 
M1, 195 0. — e) (f. dy bs £5 Qa) infofern dad erſt 
furge Zeit Borbandne nod) friſch, glangend, nicht ver- 
fallen, abgebraucht und abyenugt sc. erſcheint (vgl. f): 
R~« Kiciver, Schlauche, Stride, Hanier, Wagen we. OFt 
verjtarft durd Sieg. (ſ. d.). — f) (fc) von etwae im 
Kreislauf oer Jeit Wiederlthrendem in Bezug auf vie 
erſte Seit ſeines Eintretens: Dat mw ¢ Zahr; Mit ver a em 
Woche yuyichm; Feder w-e Tag | baujt n-¢ teiten (f. a). 
Bh. A0Gb; Dex a—e Mont (1.3); R-e Sevings. vie erſten 
vor Zahres faug; Nee Kartofiele eſſen; A—es Reem vere 
baden, und fo yur. aud: A—es Brot [von diesjahrigem 
Betreite]. 3. Mol. 23, 14, nam.: Beer Wein (sir. v. 
ts) f. 3d. — Ugw. aber tft ed hochd. w. ſt. friſch (Ff. 
d. da) pon Speijen align, gu gebrauden over ft. jung, 
aud) von lebenden Weſen: auf ver erſten Stufe ter Gut- 
widelung, bed Alters flehnd, wie z. B.: Gin n-e# Rind, 
fagou 2, 4, 90 fi. u. geboren (f. Sa). Bal. Giu janges 
(j. d. 2) Berd, und: Gin nes Peed. cin andres ale 
man bisher gebabt (f, a) 2¢., — Sunges (ſ. d. Fa) Wee 
muje, jarted, noch im Wachethum begriffines ; o-ce, 
Riedjabriges, friſches, im Ggſtz. ded eingemachten x. - - 
x) (1. d) bigher unbefannt, fremd, berrembend, auch 
mit perfonl, Dat.: Das i mix ja an vir etne gang n-e 
Seite, Erſcheinung; Gin wes und die auf diefen Zag une 
erdortet Berbeeden; Bet feimem Gintritt im dieſe cibw) n-e 
Welt, Yanfbabn e¢.; Ich verbitte mir derglelchen ne Moden; 
Uberfallt big fremte Fublung , .. | Une oid reißet nm. Vere 
longen | auf yu bébever Begattung. G. 4, 16; In der nen 
Wels, im vie cr cingegangem. W. 12, 313 x. — 2) ale 
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prabifat. Gw, (f. 1d—f): a) (f. dd u. ©) twas it m., 
erſt kurze Seit vorhanden und nam, in jeiner Erſchei ⸗ 
nung ven ten ſchaͤtlichen Ginwirfungen ter Seit une 
beriibrt, unverlegt, friſch, unveraltet x. : Ich habe ten 
Ned freitich jdvon einige Jett. aber er tft ned gang a. (f. 
Digg.) s Frat n, machen (f, fe), es fo wieder berftels 
fen, daß es n, wirk, wie n. erſcheint (7. erneuen), unt 
fo 4. B. aud): Den Stubl m. petiiera (ober aufpelttern) ; 
Dat Bopha n, beyiehn; Die Stabe n. tapegieren; Die Mebet 
n. velieren; Dat Klavier n. beleverm, m. befaiten se, ber 
Form nach yufammenfallent mit S und oft auch ter 
Med. nach nahe daran grenzend, doch zuw, ſehr vrſch., 
val. (Sa): Ginn. ſeben, vor Kurzem qebornes Rind — 

und (Sb): m, geboren, durch bie Wiedergeburt (7. d. 
und negebiren) yu einem n-en Wefen, n-en Menſchen 
(1b) gefchaffen ; @rwat n, bauen. entw. ¢ von Grund 
auf bauen, fe tags es gang m. tft, — ober: e¢ durch 
einen Bow n. herfellen; Gin Shonipiel n. beſeben, ane 
ters alé frither ; Seine Barmberziafelt bot noc fein Gnve, 
fonvern fle (A alle Morgen u. [fie wiederholt ſich unver⸗ 
altend]., fileg. 3, 23; Ich mache Wiles n. Oe. 21, 4; 
Kaffee... | bet fevem nen Bande | die alten wierer n.! 
G21, 95; Wie maden wits, rap Mites frifa awd n. | 
und mit Bedeutung avd gefallig fel? 11,5; Wenn ein 
fufies Rewer, |. . tdalich madtiger and ner, [| euren fungen 
Buſen fullt. Geir 1, $7; Unfern Frieden, Welthetrieder, 
made nm. [ftelle wieder her]. Widert 2, 428; Cin Rever- 
zug von Richey Hand and n. Jerſchaffen wird bie Free! Ba. 
270b; Oe chet ten Gefang tad lautefle ¥ob ter Wenſchen. 
elder ben Serenten rings [als] ver m-ehe immer ersdnet, 
V. Or. 1, 989; Wenn th ibe. . das cve'ge Ginerici, bas 
ich fur fle empfant, | Rett m, anf tanfend Arten fagte. W. 
10, 120; Gite mancherlel Geftatteen | er auch dem ewgen 
Witertet | yu geben welf, — cin Gud, tat fom fo tange 
n. | am ſcheinen anfgebért, wie follt’ ¢¢ nicht ermatten? 12, 
25; Den grofen Tag... an weldhem Alles a. werden ober 
viclmebr . in tem urſrrunglichen Stan’ ber . . gertlidfien 
Rolltommenhelt yaridtebren warts, 16, 193; Der gute 
Schubert winter und orebe ſich ab um cine Meinung ither 
tid, tic thm allein eigen und m. ven der File fel. Detter 3, 
16 «, — b) (f. cu. 4g): Gtwad tt (Bimem) n., unbe⸗ 
fannt, fremd, urd Ungtwohnheit befremtend ober 
Staunen, Verwundrung, Neugier erregend x: Gor 
Wott ift fein Ding m. Sin. 99, 25; Mar reigend if, wad 
tu mir jag, fe qamy | tem Wunſch gemaß, dem id im 
Stillen ndbre; | allen & i yun. ; ich bitte dich. | Lo mich 
bedenten. S. 13, 187; Dieſem Wiirtigen iff Dat nod yn 
ti, er taun nicht rubig verubergehen. 31, 99; Wine Sache 
~ ijt a, wenn wir fie entrreter noch gar nidt ober nod mile 
von viefer Seite erfaunt baben; fie fft wanterbar, wenn fic 
aberaaturlich tft a. Mendetefobn 4. 1. 387; R. | yum 
wenigñlen aft dieſer Ton. Bh. LT8a; Diele Sprade war tem 
Kovige wan. TH2a; Weil ihmen mein Geſicht m. war, fo 
hatte i& aleich den ganzen Sdwarm em mids ber, W. 2, 
64 x. Much guw. (vgl. a) privifativ neben antern 
Bettw,, 3. Bir Gis filles Herz . . ube ſich ingebeim an 
jetem Ghiten, | dad teine Strenge n. falé etwas ihm R-es, 
Unbelanntes) zu lehren glaubt. @. 13, 140 2. Selten 
tie Berbind. : Bei Wangvoltern it dieſet Begriff n. unt 
immer. Soha I. 36, gwe: nun und nimmer. — c) 
(ib) Semane if (in Gees) n. Darin unerfabeen, fremd, 
cin Neuling (ſ. d. 1): Die Breviger, ſonderlich wenn fie 
n. find und ert ant ter Gife fommen. fureee 3, 22%b (vgl. 
ſchiniede⸗, magelem, w.)5 Dee funge Wilrfang if wed n. 
ouf Nmor's Biri. Mater 7. 159; Lebet mid ted, ich 
Gitte, mie man’ mache, | fo tapfer, fe verliebt umd dech fo 
n. yu fein, WW. 12, 054; Rie war cin jemget Yaar in 
Yiebesfaden n-er. 20, 174 2c. Selten mit Dat.: Die 
blotente Starte, | the ihr Erſtes gebat, nod a. [unbefannt 
mit) ten Sorgen ter Wutter. V. Al. 17, 5 x, und: 
SA weichlich a. zu Hieb un? SauP, Wirolai 8. 12, — 3) 
ſubſtant. (fochL.): a) Groat Ret, Etat, tad n. iit 
{2a u,b), etwas Antres ald dag Friibre oder Bis— 
herige; twas, dad ſonſt nod nicht vorhanden; Etwae, 
tas nod nicht belannt war und doch wiffenswerth 
ſcheint, die Neugier reigt 1.2 Das Re Mingt, vad Mite 
(0. BL 14) Mappert oe; Ginem Hauevater, bee ant ſeinem 
hop N-et and Nites hervorteigt. Mah. 15, 52, Wier 
aber ter Heer etwas Ret [Unerhortes, ein Wunder) 
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fcaffen, dah die Erde ihren Mund aufthue. 4. Mol. 16, 10; 
Bl, 22 Gs geſchieht nits R-e8 wocer dee Sonne. Pred. 
1, 9; 3 babe die guver Raes fagen laſſen und Berborgnes, 
bad bu nicht warten. Sef. 48, 6; Was giebt's Rest; Wr 
wei immer etwas R-e8; Ich fann Ihnen dad N—eſte ergab- 
len; Dad tft mir eneas qany R-e8; Solche Hite, Dae ijt 
jept bas R-efle [dle neueſte Mode] ; Das M-fie, wae man 
boet, tft immer Menate alt. GS. 7, Gt; Grh verlangt er 
tad Rae, | fact das Raplice Damn 26, 5, 7; Dane bewabrt 
ſich aud dad R-e | ndcoft vem Alten. 4, 44; Soe etwat 
U-ef umd Sonrerbares batte ih gerne laͤngſt verſucht. 6, 
B97; Dos R-efle ver anmuthiqen Melehrfamfeit ven Sort 
fed; Die Arge liebt das We [ten Weebfel]. sm. 59b; 
Rod fo Noe altet, V. 3, 222; Dein cevietiqes Buch ledrt 
manderlei R-ed und Wahres, | ware tat Wahre nur w,, 
ware das Re nur wally. 4, 4822. — b) (f, a) adver⸗ 
biell abhaͤngig von Praͤpoſ. — wieder (ſ. te u. Sb), 
Nam. : Da wisdei hier iwdeifen ten Antonio, | ter dir fe 
fremt geworten, tiv aufe ne [T-c} | und deinen Freunden 
naber bringen. @. 13, 160 .; Nefen. IN.J. Sh. Fb; 
42th; W. 12, 169 .; feltmers Auf tas Me (fread 
Meif. 1, 340) R. Weidner 300) oe. Ferner: Bor Rem 
(m—em), €ngrl 1. 344; G. 5, 236; Sh. daha; V. Or, 3, 
161; 4, 212, W. 12, 169; 170; 6, 153 x., daneben: 
Bom N-en (n—en). Geinfe M1, 6G; $45 104; 194; 
Bomler F. 9, 26 re, und (val, n—erebings, sdingen x.): 
Bon nen gcboren. Joh. 3, 4, B. 044 . 342; Cham, 4, 
67; Sorter H. 1, 195; 6. 01, 122; 12, 19; Cea M5, 
138 sc, — ©) Cf. 10) She fotle ven dem Firnen effen une 
wenn tat R-e lemmt, tad Firmeie) weatham. 3. Mol. Bh, 
10, unt fo nam. mit Mudlaff. von ,,Weln’* (Ff. d.): 
R-en trinfem. Lreiligeath 2, 92; Gebrl 3, 141; BH. 2104 
x., 7. Mit 10a. — d) (f, 1: . Das Rewliddt . ., eber 
mald tad R., andy im weiterer Ber. So tos Rafter Mond] 
fanizebn Tag alt was. Aeilersderg." V. 1, 201, — e) 


-wetoen. (7. Mim.) : Wenn vena cin V-e8 (frifeer Schnee) 


faliet, Diabet 2, 155a; Im erflen Tage, ta ein R-e# gee 
fallen. by Gin guter Winter mit oftern Wen (frifdien 
Sameen). 4, 120b vv. ; GF tommt ver Schnee! giebt 
cing Mee, | mit iht cine treue, | verfolghare Spur. Laude 
Br. 170; Winhed 2, 125 X., vgl,; Bei tem Neuling 
oter frifchacfollenen Spuridiece. Meming 3. 228a x, — 4) 
fubftant,, von Perſ.: a) (f. Ze): Gin R-er, Newling, 
ein n-er Anfoͤmmling x., 3. B. ven einem Rekruten: 
Da bringen fie einen R-em. Be. 329b o¢., fo auch von 
einem n. in eine (Edhul=) Klaffe Mufgenommenen over 
Berfepten : Als W- ex mußte ich mir von ten Alten Mandes 
gefallen laſſen 2¢,; WSq e6 Seten fo exfremen, die Erfahrenen 
tie Ren, G. 40, 120 10. — b) nam. in My. : Die R-en 
und bef. im Kompar.: Die N-ern (£. 4. 131; Plaren 2, 
275 1.) im Gigig. der Mlten (Ff, d. 10h), die ter neuen 
oder neuern Seit Angehorigen : Wee ten Reinete Rue 
nicht fajftid verfeben lerme. far ten fell tein Rewerer um ⸗ 
eure. Jobe IN, 288, ſ. aud) menern a. — %) adv. : 
a) eben ert, vor Kurzein, von etwas fruͤher (allgm., 
ober in Bezug auf Semand, file Diefen) nidit Bors 
handnem, verids. b (fd. u. 2a), gw. nur bel Partic., 
vgl. neulich 12 Unidultig wie ein n. gebornes Rind; Weil 
id nict mebe Begriff ven Schlingen hatte alé cin n. autger 
briiteter Bogel, W. 16, HS, Gin gang n. gelerntes Trintlied. 
Luc. 1, 94; Die n, entdedien Planeten ve. Selten gee 
fleigert: Dieſe altem Lederbande alle 1600 u. ſ. w. . . Rener 
vor wollen wir nicht in die Welt. fonqué Dr. 1, 254: Bon 
meinem n-f-Gedrudten. @. Zelt. 3, 209 3¢., val. (mebr 
muntartl.): Reweftens — jüngſt, in jüngſter Zeit, 
J. B.: Dak meneftens tn den Dichtungen G. Meller’s ein 
Quell ver lauterſten Porif emtfpramgen, Sdweaier (47) 644; 
435; Strawh Streiti@r. 1, 138 oc, — b) (veri. a, 
pal.2a) — wieder, aufs R-¢, von R-em, — ven etwae 
nach einer Pauſe oter Unterbrediung WiederFehrendem, 
Miederaufgenommenem x. : Die Kun ver Gladmalerei 
war verieren geqangen, fie mméte alfe (wlever) m. enttedt 
werten; R., leitend wentet bat entweibte Gottesbiſd fein 
flebend Auge gum Bater auf. S. 9, 21; Sag am, wad nw, 
geſcheben ik. S&. 406b oe. 

nm, Moth, ninjis, abd. nifwiwi, mbt. ni(ajwe, val. 
ifr. nawas, qv. Xoc. fat. noves, reff. monnill, eat ni, 
num, qoth., abr. mbb. nd, qe. vader oe. ; frye, meme 
them, fet. Goubdelf Sh, 42; 75; 99; 198; 6. tas; 248 
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u. o. Brſch. Rewer — Jemand. $4; 249; Sh. 161 we. 
und; Renis — Gtwats., 75; 187; GH. 1003 171 4X6, 
val. ninwan x. Wodere, Of. 409, — Sn Ber. de jf, tat. 
nix, nivis, gr. ode ac., f, Schnee. 

Sfipa, J. B.r Alte: f. alt 6. — Fünkel⸗: nam. 
[te u, 2a} nod gang men, fo dab es funfelt, — gu: 
nicht bergenommen von Sdymiedewaaren x., vergl. 
[2c]: Ren und evi awe der Eſſe foramen. Surher 2. ; Cine 
f-e Derefdiaft. Konig Ki. 1, 49; Was R-e6. 2, 27; Wirkube 
Rod. 22; Im Auettuckhſ. V. Sh. 2. 414; Mit einige 
Sernipafen f. aus ter Munze. 346; Be und wunrerfete- 
fame Worter. W. Yue, 6. 20 xX., aͤhnlich: wageln. (ſ. b.), 
fdimicten, (niederd. 2 aleot· ſpelder · ſpolder · nij. danach 
bei Cempe x, auch: ſralt⸗n.) xe. — Jugende: jugent⸗ 
lich⸗ neu, friſch und jung: Ach einen TrepF ebemtfaft, | 
ſich j. yu regen. $. 15, 37.— Kräch-: (val. funfelsn,) 
von Dingen, deren Nenfein ſich turch Krachen fund 
giebt: Xn feinen ten Schuden. Auerbech D. 4, 246 ve, — 
Magels: funfelen. (f. v.). s€tore GPA. 1, 296; 6. 
11, 90; Gotrbeif G. 227; 387; Gine ne Rombric. Sebi 
3, 349, Mein Hemde ferme n. vew ter Raͤberin. 2245 4, 
204; Sn dieſem n—en Sobre. mafer Bh. 2. 70; mMidlpfeny 
2, 22; Dinkgrif t, 212%, Oft nod) verfideft: Funtet- 
nagelneu. Gebel 3, £46; 391; Jobe MW 114; Bowl In. 
2, 34; Rod funtelemageten. iſt unſere Bekanutſchaft. Matner 
S, 295; Schlep Sh. 2, 242; Seome Sp. 96 0,5 Blige 
funfel-magel-n. Prus Mod. 98 1,; Se gary rift, 
fo bagel-naget+n, glingen, Gothelf G. 227 »,; Gin 
Aran-nagel-a—er“ Rrembling in unferer Spracht. Men. 
Deisfagn 4, 2, 3435 An ſpannnagel ⸗·nen Korduanſcuhen 
we. — Schmiede⸗: ſ. funkelen.: Wer mit fee 
PAugidar den Urbeden aufwublt. Aurctah Seb. 2, 
193, neugeſchmiedet. — Spaͤlt⸗: f. ſunkel⸗n. — 
Spaän-: ſpan⸗nagel⸗n. (f. d.): Aamne⸗ Lehr. 62h 
Uetendasta Br. 72; Spett 2, 178, vgl.: framfinteln. 1, 
1350. — Ure: von urſprüngl. Rewheit, noch nie ta 
geweſen: Athmen tie Stimmung u-ee Eintracke. EWlsid 
(Mat. Zeu. 19, 211; Gin wed Geſuhl. 305 x. — Wine 
Devs: wunderbar neu: Das Hang fo fief, | fo w. in tie 
Dbrem. Cony (Hangart 2, 341}, Wekrnhagen Ar. 487 2. 

Neubar, a.: ſ. erneuen Se. — -e, f.; —n.: 1) fF. 
nett Se, — 2) die Reubeit, bas Meuſein: Die . der 
Lieb. B.Dv. 2, 49 (Felten, ſ. abd, nifu)jwi, mbb. niuwe). 

Neuen, tr. 2. : neu machen, giv. ern. (ſ. d. ), dech 
J. B.: Sie mace dad weite Feld ſich n. [verjiingt es] 
Claudius 3, 4%; Dev menſchliche Geift .., wenn er nent 
[Neues ſchafft, Reuerungen macht]. 0. Ph. 14, 214 w. 
und nam, ; Die Bienen n., maden neue Waben. S 
aud) neuern und 3iiga. . 

Bileq.: Gres gw. ft, ded feltnern Grundw. (1. 
aud vern.), mit meinanderipiclenden Rüancen; 1) 
tr.: a) etwas fdion friiber Gewesnes, dag aber dant 
aufgehoͤrt eter tod) abgenommen hatte, wieder vet 
handen fein machen, aufs Reue hervorrufen, erweden: 
Wirſt im ihrein Mem du tale und was, | will ich zut Sunte 
vir ble Kraft e. Cham. 4, 172; Mur Ht, wenn wie fle [ibr, 
ter Meftorbnen, Andenten r.] ¢. (f.b.), unſer eben Etwae 
werth. ©. 6,47; Magh nun gern verlofdnet Bild e. (7. 4). 
108; 19. 78; Das Kuplerwerf . . . erneute vat Srutive 
fence Altern Gyode. 27, 349; Richt aweimal gar der Wonr 
die Viditgeftalt | erneut, feit x. Bh. 489a; Du follt' te 
Sugend mire, umd hiuft | mir nur ter Sabre Laſt. Tied 
Gomb. 1. 2; Grwewe wlerer ceifhen Klageton. V. S. 1 
101; Bel ven evibiſchen Dichtern herrſcht ver , mebre 
weldet Klovftod nud Yeffing ... mit Mede wieder erneweten- 
Derf. (Jen, ft. 1804) 1, 190; Das verge Leben wire an 
ihrer Stat erntutt. W. 12, 53; Die Schlacht, ven Ramey’ 
ex. Selten ohne Obj.: Auszuruhn vem Getöſe ter 
Belefladt .., bod Hinftly ¢. wir [fie]. V. Il. 1, B77: 
396 1¢. — b) (f. a) Etwas wiederholen, nam. fo, do 
es nicht aufbért, dap e@ fortbefteht, — 6 beflatigent, 
befraftigent s¢,: Gin Gelabre, Verſprechen, einen Band, 
Bricten, WaffenftitiAane, Rontratt, ein Beivitegium ¢. ; Saft 
und bat Konigreich bafelbh c. |,,die Rmigdwahl erneueru. 
Buns}. 1. Bam. 11, 145 Gieb 10, 17; Dreimal traf erneut 
der diuf mele Ober. Chem. 1, 24, wieberholt, aufs ewes 
Benn tinker Hand ver Wellen Spiel erment. steed fag Rel. 
7, 14 2. — €) (7. d) an die Etelle des Fruhern, Alten 
etwas Andree, Neues treten laffen, y. B. gum. fem 
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Partic.: Sid in erueatem [neem] Kuafigebraud zu uben. 
©. 2, 229; Wodurch dot Mite yerfdrt awd gany Crucutes 
Dagegen herange fuhrt wir. 36, 469; Sie qautelt | immer 
erneute [andre] Geaalt. V. Ov, 2, 2t5 4%, — d) (fie 
u. a) Gtwas fe machen, tad es von ben ſchaͤdlichen, 
verſchlechternden Ginwitfungen ter Zeit unbderiibrt oder 
alé cin Reues und Friſches erſcheint, vgl. in Stand 
fepen, renovieren, refiaurieren, auffriſchen, verjüngen 
xX.: Gemaͤlde, Bflanyungen, Baumidulen, Spargelbeete, 
Gebaude x. ¢.; (Theelog.) Ginenc., ibn yum neuen, wies 
dergebornen Menſchen machen rc; Einer weilre mid e, | 
und er bief cin Patriot. @. 1, 114 [wobl: mich polis 
tiſch gu den Grundiigen der Meftauration — ſ. d. — 
befebhren] ; Was ware bab Hans, was ware tie Stadt, wenn 
widht immer | Sever gedaͤchte mit Qujt, yu erhalten unt yu e 
lohne Db].} | une qu verbeſſern. 5, 25; So fine wir eve 
neute Gefdpipfe, | umgebifner wed frei. O1; Gin auterlich 
Serftreuen, | bad in ſich ſelbſt zerſchellt. jordert ianerlich E. 
6, G3; Die erneuete Menſchheit. V. 8, 42; Unt ya e., 
Tebrit bu vom Himmel, 71 1. Dazu Sfibg. des Partic,, 
J. B. Gneflammeen matte Blide, | halb (dam, halb 
muth-ernent [von Scham x. erneut, angeftiſcht]. ia 
Gomb. 6, 3 1c. — 2) refl., qang bem tr. entiprecbend : 
a) (f. 4a) Hat ber Tag ſich tam erneutt. ©. 6, 36; Da 
ming tee bintige Kampf Ade. Sh. adtar, — b) (fa 
u. 1b) Beun fig im BDinteshaud ver Wellen Spiel ev 
newt ¢. — ¢) (7. d u. dc) Wie wenn Scharen ver Bienen 
dadergiehn, dichtes Bewimmel#, | aus tem gebdbleten Gels in 
beftantigem Schwarm ſich e—r. V. 31. 2. 88, immer neu; 
Gotnas erneut ſich yum Schwau. Ov. 1, 96, wird cin newer, 
bis dahin unbefannter Bogel x. — a) (f. 1d) Meine 
Hertlichteit erncuete fig immer an mir. Giob 29, 20; Dab 
fid vie Seele . iriſch erneue, gebe fie nad Haufe in ves 
SAHummere Stunter. WHumdetdi Sen, 21; Uns verliek 
fic bas Warf wand die Fille, | vie fic immer e—d erſchafft. 
Sa. 491b; Da of [dad alte Märchen, vie Crinnrung 
Daran] jept in ibe gar lebbaft ſich erueuet. W. 20, 150 2. 
— 3) baju: a) Sebensovem yur Erneuung | webt gewiß 
aud aber mig. B. 116; In des Friblings funger Frueuung. 
DB. Dv. 19, 519 x, — b) Dir, bob Heidt allfegnendem 
Erneues, Manbhifon; Dee Zungling wick dem Greist ver 
Sugeubtvaft Greener. Widert Rok. 46a, — ce) Dayu ward 
meinem Leib die Sugendtraft exueut, | tod) unerneubar 
un brad fie mit dir muir beat, 112b 9, — Bers: 1) — 
Dem heute uͤblichern eren., ſ. b., worauf ſich die Hin 
weife in ( ) begiebn, 9. B.: Du verneweft (1d) die 
Geſtalt der Green. Pr. 104, 30 [,,verjiingit’’ smenvelsfeyn] ; 
‘Die verwiifleten Stavte v. (1d). Ief. 61, 4; ermene (1d) 
wnfere Tage wie vor Alter’, Mlag. 5, 2L; Weiey. 7, 27; 
Den Bund v. (1b). 1. Mace, 12, 15 3; Die Bruderſchaft 
und Breunpfdajt yrifden uns zu v. (1b) und yu beftatigen. 
10; Bie mandher Schauplap witd dein Trauerſpiel e. (1b, 
wieberbolen). Ginger 1042; Die Narren . ., | die Sunft, 
vie fic immer verneut (2d, nie ausſtirbt). Gagevorm 2, 
247; Da bei cud... | fi vie lebbafte Spur, fo oft the 
wtinfdt, ernewt (2d), Galler 147; Die Todten erfteha | une 
verwe⸗lich und wir find verneut (1d). 9. 16. 274; Gram 
wird | turd bie Ringe verneut (fa tt. d). al. Dv. 2, 2845 
Wade vie Gree bald new, dic bu yu v. (1d) befdlofel. M. 
2, 55; Und tenn er 100000mal dure neuen Borfag and 
Buse , . feine Mondtanje vernencte (1b). Lusher 6, 27a; 
Gar veracuet (14) gu ewiger Klarheit une Hervlidteit. 267b; 
Wire . . dad Gelubee vermenct (1b). SW. 60, 302; Mu 
vermenten (1d) amd gereinigten Seryem. Mothehas Prof, 159; 
Seine Gar und Teeu verneu ſich (2b) alle Morgen, mari 
pforth eid). 200; 2, 19; Richt mit mebvern Worten feine 
Wunder zu v. [1a] und Saly darein yu ſtreuen. Pirarive Ros. 
f4a; Dif, das wir ans. , mit dir durch dich v. (2d). 
Opis 1, 158; Mit verneutem (1d) Glide, Prete Bo. 3, 4; 
101; Sim grofen Plan, | dee umd v. (1d) fell. 156, Die 
Weve. . | vernem (1a, d) in ihrer Bruſt die oft gezeigte 
Bluth. FERgiege 1, 265; 280; Qual umd Kagen | um 
den ater fete v. (1b). 459; Der horet | mig oft vow 
alter Seit, |. . wer Died und Das verneut (id). wv. 3, 
189; Wen fie gleich werden alt und fdnwad, | foll'n fie 
fi dod v. (2d). Waldis BF. 92, G; Ronen unfred Königes 
verneuted (1a) ConnenliGt’ Weigmena 1, 31; 2, 128 3, 
— 2) newern (f. b.), mobdernifieren und mam. : dard 
Movernifierung verderber: Wenn Diefer ve Bibel. . 


Ponders, deutſches Worierb. 11, 
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Wort vor Wort bs auf ven heutigen Tag far geltend ane 
nab . ., fo ſahlie Semer der unrubighten Rigel, Miles zu v. 
and. . nad eignen cinmal gefaiten Griflen amgumodeln, 
G, 22, 2OS; Jedes Liedchen, ſede Seite ſollte, fo viel mdgr 
lich, in ihrem Duft, in thre Farbe feim, Richte verſchöneti. 
verneut, verſchnadelt. g. R. 7. 74; In den turd die Uber · 
arbeitung vielfach vernenten Liedern Me alten urſprauglichen 
Redarten wieder exon, x. — 3) dazu, mam. gu 13 a) Du 
tommit, jude Bernewerin, | ad Erinnerung ver Rett, vie 
flob. gt. Ov. 2, 224 we, — b) Dee Sobm Gortes . . fabet 
(famgt} in ues am ben newen Meborjam .. Solchert ange- 
fangener Gehorſam, vermenter Wille... Die angefangene 
Verneuung. Marhefius Rechti. 7 2. ; aber aud) zu Qi Rides 
Aft fdwerer bei dergleichen Berneuungen, als vie redte Gtenze 
4m treffem, we bad Wlte beizubehalten und wo ¢8 yu verdnbers 
fei. Gagen Ror. V. 

Neuerti, f.; -en: Neuerung: Wen rod ſolche R. 
fra Papndum ſchlecht R. wire. Leger SID. 26H, BA. 

Veiierlidh, a: 1) neulich (f.0.), jũngſt, bee jing: 
ſten, letzten Beit angehorig: a) als Ady, : Dens 41; 
Sige 7, 75) Sores Br. 1, 355; It. 1. O55 Lrettipren 
Marb, 124; Sawn bei ver lester Anweſendeit der Baronefie 


unt m, Durd Briefe war Charlotte aufgefordert worden. S, 


15, 280; Grit m. 21, 19; 40, 168; Mohn. 20, 180; 
30, 124; 33, 49; 271; 26, 241; CPGabn Hohn. 11; 
Rarmati 1, 147; 322; OMleit Gt, 5; £ 12, 975; 
fiatenderg 4, 95; Ana“ Br, 1, 397, SH. 759a; W. 21, 
403; fue. 1, 4260c. Mud im Superl.: Dank. . 
die Originalitit . . angeftritten worden. q. 15, 359; Rf 
(wabrigeintity alfo gwifehen 1525 und 1831). Gumbotde 
MShe, 2, 52; W. Lue, 5, 155 10. — b) als attrib. 
Gi. : Wit cen w-ew Mfentligen Eethirungen. Arcade Ber. 
OS; Bansel Neff. 144; Site 8, 775 Sorter Br, 1, 228; 
Shre w-en Schrelben vem 5. und 1t. Mov. GS. (saul. 1, 2, 
215); Corus (chd. 562); Mant SI. 1, 401; Mapert Bort. 
1, 70; J@Miler Vint. 4, 170; Die n-e Wegnabme von 
Reavel, Sh. 1042b; Cie R. 4, 75 oe, — 2) (felten): 
u) R-e8 ferneuetes] Kowrnantv. Gapper Gor. 2, 11. — 
b) Weil Soiges ungewehalid and n. lungewohnt r¢.] fein 
wurde. Spate 2, 24, f. 1, 1951. . 

Neuern, tro: Etwas, weil ed Ginem veraltet ers 
ſcheint, fo umgeftalten, wie man es der Neus, ter Sept: 
geit gemafi exachtet, oft mit tadelnden Nebenbegriff 
ungereditfertigtes Mipadtung des Witen, Beſtehenden 
(f. vernewen 2 u. neem. §. BS. 13, 204): Die im Mae 
trud geneucrte zweite Ausgabe. frommena 2, 21; Die alten 
Seiten, wo das Ghriflenthum allein vie Stelle ſolchet n—Dew 
Vegriffe vertrat. Guphewm N. 2, 56; BWabrideinlidy ans 
einen dltern Gang gencuert, John (Greig 24, 439); In tem 
neden Geiſte halber Bauerndildung. Ginkrl & 256; Alſo 
mubte ect nicht andern ued nm, Surber SHB. o4, 47; Die 
ne den Theolegen. Wicolei (£13, 475); Wie leicht Regier 
rungen. wenn fie an tad R, geben, Urivatwohlfahrt abſichts · 
fot yerftoven, Wiebuhe Rady. 308 x. — Dag: w) Rew le)~ 
ver: Giner, der (gern) meuert, gegen dad Alte u. Be: 
fichnte cifert 2. : Dem argerlichen Rewrer, ver bier geta- 
flert bat, €gom. 3, 326; Das fliegente Zuden .., das 
Menerer, Sanglinge wud Klaglinge fablen. §. Wb. 13, 58; 
Das Gift ver Reuerer. 2H. 2650 0”. — b) Meuleyrung: 
tag N. und n—te Antrung (f. Dernde Br. 309a) vralt, 
AU Rewung, Reudiqnteit, |. scm. - Wit halter Rides ven 
tauren Neucrungen. Cham. 4, 75; Gutten (Weadern, 3, 212 
3. 26), Dap die einige Geitate [det Satramenté) cine aͤrger ⸗ 
lide Renigtett dR. . denned) babe ihr, große Feimbe aller 
Meulgkeit, .. dieſe Lifterliche Meuigkeit angenommen ac. . 
Wad nad Gottes Wort geindert witd, Das iſt teine Reue · 
rung ac. Luther 5, S705 Sede wichtige Reuerung ĩchredt iba [den 
Wrotgelehiten] auf, denn fie bride die alte Saulform ac. 
Sh. 1U020; Obgleid hierbel cime .. Ri Bel neuccung Meue ⸗ 
tungefipel) fdjeltbar it, spate 2, 25 2c. — Bralt. awh: 
Sein Korver. . | rubs io der Ere’ und allta wart | ver 
Reurung unc der Hinunelfabrt. Wiegwaldt (Wadern. 2, 184 
3. 25), ſ. Erneuler )ung. 

Bifey. wie die von neuen G. d.) Er⸗: 1) nam. 
in der heutigen Ptoſa üblicher ale erneuen (f. d.), 
wofir ed In allen bortigen Belegen ftehen könnte und 
worauf fidy die Hinweife in ( ) beziehn: Grmenert (1d) 
den Altat ved Hetru. 2. Chr. 14, 4; TH. #2; Dap fie 
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feilten wiekerum erneuert werden (1d) aur Buse, Sede. 
6, 6; Spe. 4, 23; Die Borfige fajfen oter e. (ib), dard 
weldie 2¢, Caged 3, 40; Sep erfreu in deinen Armen | mich 
eruenerten (1d) Meidides. G, 4, 76, Sein ernewerted (1d) 
aut. ©. G, 5; 26; Der Grde.., tie. . Me erminidy 
ten Gaben in Sabren unt Monten ermenert (1b). 44; Dav 
the . . alte Geſchichten erneuert (fa). 126; Mite Betannt 
ſchaften gue, (1a, bj, newe gu machen. 16, 43; Tage bes 
+ mit Borjap erneuerten (1a) Sdmeryens. . . Unermutet 
ecnemerte (1b) Verſuche, bat Gilad fet yw halten. #5; Sid 
athutet, nur das Mindefte im Hauje yu veraͤndern ober zu c. 
(4d), 20, 12; Richt ohme manche mene wie ernewerte (1a) 
Gupfintungen, 22, 368, Gefep, dad der Semat . . ernenert 
bat. 35, 270; Um feine immer eraeuerte (1b) wunrerlide 
Sinte yu beſchteiben. 30, 122; Der exnewerten (14) Greve, 
H. 4, 366; Menfcengefiddter, vie Wott unſchultig fd, 
Reitenidajten mit Zugen tes Laſters verteufeiu, Ghrijtus yur 
Tugend und Sqhonheit exnewert, ovate 4, Wd; Niche, iu 
alte Jeſſeln uué gu felagen, | erneuerſt (1a) du vies Spiel 
ber alten Seit. wg. O9L; Berdieme feine Hulb, fo wird fic 
ſich c. (2a). W. 20, 224 x. — 2) (weidm.): E. oder 
veren,; wenn man fdjon Borfud> gebalten und ten Taq, 
fo man bat Sagen Sefitigen und eintichten will, nodmalé 
vorſuchen. Dabel 1, SHLD: Winkel 1, 181; G. oter very 
ficern: cinen beſtatigten Diftritt nochmals eintreiſen. faube 
Br, 250 2. —~ 3) (fdymgr.) — lalben. stator. — 
4) dazu (f. 1): a) Unter ten Eeneucrerm der Wiſſen⸗ 
ſchaften. @. 40, 1125 Danjel 413, Rabner Erneuter und 
Beetler ver Alien. Alinger &.30, ſ. [a] Newerer. — b) Das 
Bad ver Wietergeburt and Erueucrang ves heiligen Gei · 
fet. Cit. 3, 5 a. — Bers: veraltend, ft. eren., vergl. 
pers und erneuen: Ob unjer duferlider Menſch verweset, 
fo wird ted) ber innerlicht ven Tage zu Tage verneuert. 
2. flor. 4,16 [.fo ermeuert ſich tod ter innere von Tage 
ye Tage”. €6], Sichet ben neuen [WNen{dien) an, der ba vere 
heuet [,ermeuet* 6) wird gu der Grfemutnit x, Mel. 3, 
10; Dinge, dle. . ven unt veenenerten [neuen] Wuth une 
Wadfamleit fortern. Gi. WL. 2, S165 sMarheflus Leb. vob; 
Prof. 169; Das Ronfett aad Obf ware wteter vernenert 
[durch netted erfegt]. Oltariu⸗ Reiſ. 2716; Alſo vermewers 
ten bie ven St. Wallen und Appenzell ihren Bund. srumpf 
27 223 Weidner 14 x¢.— Dazu: Dak mam die hutheriſchen 
irchenlieder jept mit allerlei Verneuerungen ſinge. Danjet 75 
(= Meuerungen, f. verneuen 2); Sppenderf 30 2. 
Newer-thum, n., (e)s; -thilmer: (felten) Ggig. 
gu Alterthum (Ff. d.)t: Gallen Aiterthum umd Ft, unfers 
Bolted in Ging jufammen. Jaya WN. 23, vgl, : Ait-Thamer 
{f. b.] find cin bdjes Ding... | Wenn nur New Tha- 
met, in allen Ghren, | aud um fe Vieles beſſer waren. 
@. 3, 72 und ale Fortbild. : Go man vad Alehertomn- 
lide, vom Meft dee Sabrbunverte .verfddme*, durchaue 
neuthimligd maden follte, Boins-3. 9, 232. 
Neitheit, f.; -en: 1) (o. Dy.) vie Eigenſchaft 
eines Dings, dap es neu (7. d.) ift, z. B.: a) bie Fri⸗ 
fche, Das unveralterte Ausſehn se. (ſ. Reue): Ginem 
alten Ned turd ſchidliches Umfehren einige R. geben. 
CTAGofmena Audgw., 7, 198; Deinen Mefang .., | der, 
wad Langf um bie Lippen getont, anfivifdet in R. V. 2, 48. 
— Mam. aber: b) ter Suftand, daw etwas feliber nod 
nicht Gewesnes nun vorhanden iit, u. der dadurch ges 
madte Gindrud, vgl.: Ungewohnheit x. : Die MR. ves 
Dienies, in weldhen id mig cinguarbeiten hatte. Cacomenn 
G. 1, 15; Der R. feimer Anfgabe nod ungewohnt. Cure 
Denhe, ti, 597; Mit allem Wifer der R. betricben. Servinus 
Sb. 1, 141, In ungewohater RB. 10, 250; Kommt 
ibnen tie Gunſt ter R. zu Gute. 22, 140; 28, 1x.; Gorter 
2, XL; Geinfe A. 1, 275; FSIecobi 7, 170; linger Mins. 
252; Du begebft . . vem ſchreclichen Hebler der R. [Dap du 
etwas Neues fagit, wofuͤr man leinen Mapflab hat]. 
Ml. Gpigr. 67; Mefegorten Mh. 2, 922; Ich lef ihm [Len 
zweiten Theil] gleid bei feimer N. [bei feinem Grſchei⸗ 
nen, alé er nods neu war] durdh. £6, 96; Cid R. 4, 
117; V. . 2, 316; Whe Annehenlidfeiten cer MR. W. 4, 
199; Den Reig der R. verloren. 6, 8H; 34, 101 2%. — 
2) guw.: etwas Rewed: (Wan) fudge fremde Sitten, 
Briud une R. [Newerung], Fifer (Waders. 2, 16% 
3B. 22); Se viel R-en Meuigleiten] vem Dorf erzahlen. 
Peftalosys: 4, B74; Biele meme Stade wurden cinfluviert; im 
faum anverthalh Wonaten yabiten wir funf Neen, Sautt 
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Samb. Th. 497; 526, nach fry. Nouveautd (ſ. b.); So 
ſquell oom jeder N. ergriffen. Cira 16, 380 we. 

Neuigkeit, ſ. -en; -#: 1) gewe: etwas Borges 
fallnes, das bither now nicht befannt war und dod 
mitthellend:, wiſſenswerth ſcheint, bie Reugier veigt, 
ſ. nett Sa; Ginem cine R., die neueſte M, erzaͤblen, mitthei · 
fen; Mile R-en brubwarm ertfabren 2, — 2) (feliner) ein 
font nod nicht geiehener Ggſtd., ter fomit den Reiz 
der RNeubeit gewaͤhrt: Die M-en [bas neu Mngeidaffte] 
an mix bemertt. Gorhelf 5, 114; Sonder Angel, chne Reuse | 
fling fie bie Feie mit ter Hand. | Die R. ſtas Wunder x.) 
Halt unfern auf zuruck. Wicelal 2, 90; Jeter waste etwas 

- ven ibm gu ergiblen, wodurch viefe R. [Der neue An⸗ 
kömmlingl aus Afrita tem miifigen Theile ded Vublikums 
incereffant wurde. W. 7, 118 16. So auch: Ren, neue 
Waaren; neue Griceinungen des Biidyermartts ., 
4. B.: Gine fo augenehme R. £.4, 175 x.. ſ. Rouveaute, 
Mova x. — 3) (0. Wy.) zuw. dad Neuſein: Se made 
jeder Morgen bleñ durd die R. [qew. : Reuheit J feiner Fm 
rdadungen alle Borftellungen .. fidree, Gant Unthr. 62; 
Heltenthaten Gort man mur eimmal mit ſonderlichen Bere 
gnugen, thre R. ritbrt ant meijien, £, 12, 58 x. — 
4) ungw.: ber Beginn ber Sutwidlung ac. Der Gifer, 
went fered Bolt in ter R. [im Anfang, zuerſt] ſeinen 
rigenen Grfintungen frdfnt. mifa Yb. 3, 66. — 5) — 
— (f. d.). 

Neiilidh, a. = gew. ſt. neuerlich (jf. d. 1): 4) ady.: 
vor nicht {anger Beit: Jah hab ihn mw. gefehm; R. als oe; 
Gin junger Dotter, n. Iſ. met 2c] aus ver Eſſe [ge}tormen. 
fathee SWB. 26, 50; Sener tf n, wievergetehret. V. Or. 3, 
318 x. Mud: Die Angh con n. Pus Wod. 70 — 
bie ne Ungit (f. 2). — 2) adj, (7. 1): vor nicht Langer 
Beit geſchehn, geweſen: Ihe keant mein u. Seid. Bériger 
vr. 8, 214; Bel meinem w-en Nufenthalt. G Br, 3034 
Rad einet n—en Unterfudung. £4, 69; £5, I94; Iosdder 
6, 475 Prop Gſchh. 112 26,; Migt vie n—e Schmach. 
Cirh 2, 108; Die n-en Vevfinfterungen; V. Sh. 3, 164; 
W. 24, 105 1, — Beralt, Superl, — jüngſt, der Beit 
nad letzt, ven der Gegenwart am wenigiten entieent: 
Jn folgenden und n—fien Konciliié. futher SI. 60, BOL; 
Dic a—fte Reiſe iſt im Saber 1654 geſchehen. Oleacins Reif. 
sabe, — Mundaril. (miederd, nighich rc,, ſ. Beem, 
Ward. 3, 299) om neugierig. — -heil, f. 5 -en: 
(vralt.) 1) In R. — neulich. Garson 2576; * carver Sw. 
56, 150 2. — 2) etwas Neuts, 9. B.: Ga Ricider+ 
R. [der Mode, modiſcher Teacht] vari Riemand ike id 
gleiden. Wagel 1, 325. — 3) (munbartl.) Reugier. 

Neuling, m., —(¢)6; —¢; és: 4) cine Perſ., die 
in Gtwad, ti bem " Rreia ihrer Wirffamé. new (Ff. d. 2c) 
iſt, v. Mannern u. Frauen (felten: R-in, ſ. ¢ Ling): 
Rein R. im Vertrag. Eafe Denfw. 6, 169; 206; Der in ter 
Schule det Lebent fein N. war, Srrvinus Lit, 6, 390; Sets 
R-e {neu Angeworbne, ſ. Rekrut) bringe ich mit, die cin 
erſten Berfud wagen wollen. ©. 35, 44; Id fei in meinen 
alten Tagen nod immer cin Rind umd N., daß ich mix ein 
bilde ne. 25, 267; Dud Schalerin ded Plato! nicht begrei- 
fen, | was dir cin St. lich Anfingerin] verzuſchwahen wagt. 
13, 101; Mend 3, 2, 4; 6; By. SOTA; Cich R. 3, 43; 
D. $1, 254 (von einem Bogel, ter den erſten Flug 
wagt); Ib bin fein RN. im Weitkampf. Ov. $, 179; w. 
4, 57; Bo febr fie cin N. war, 6, 221; 16, 29; Den 
unerfabenen N. 592. Minder gew. Anwendung: ein 
Meubeleheter. t. Cia. 3, 6; cin Emporkömmling (vgl. 
lat, homo norns). Platm 2, 181; Giner, bee zum 
eriten Mal wo hinkommt. v. Ov. 1,177 2. — 2) (vere 
altent) ein Reuerer, Neurungefiidhtiger: Ge war . . 
cin R, amd cin Boferwmidt. Seder 1, 19; Abe eifrigen ee. 
Wadencodee Kot. 119. — 3) meidm.: ſ. neu de, 
— 4) (iewyr.) = Dreich (f. 0.). stato. — -shaft, 
a.: in Ler Wetfe eines Neulings (1), DB. (dew. fiter. 
1804) 1, B17 6. 

Téa: Zahlwe: cine weniger ale zehn, ſ. Acht 
I. 1~3, Drei, Ring 2.2 R. Sted. . und tod yehnte, 
Bit. 25, 9; R. Glen lang, 5, Aeſ. 3, 12; Wo find die 
nme ſod. bie m. Verſenen )? gum. 17, 17; R. Maſen fell 
ich mir fo wie a. Kegel ovr, Gegrdora 1. 91; Gon nen 
[u. Regeln] Ret nidt einer, | Der Zunge rief; Meruld. 
Chem. 3, 87; Horte Rides ale: alle R.! eder Sandbaſe! 
ven ter benadbarten Kegelbabn. Jmmermage M. 1,15; Alle 


Ricdt 


N., fle wintten mic oft, id meine bie Diufen, S. 1,250 v.; 
Gine romiſche Neunle) (LX), cine (avabifde) Neunle) ob. eiu 
Neuner (f. d. A); In Sabre n. (== 1809 rc.) ; N. Pree 
cent, m-(e) com Huwdert; Et wird morgen n. (Babe alty; 
Dic Use ſchlagt mean(e); Es iſt halb meun(e); Beim Marten- 
feiel tic Hetzen · Neunle), aile vier Ren haben; bei dex fog. 
Reunervrobe werten alle T-en und alle Zahlen, deren Summe 
aleſch n. tft, fortgeftriden; Das Kollegium der Meun(e) oder 
ber Reuner (ſ. b. 2) ae. Auch als ſachl. Hw., 3. B.: 
Veſchworen . . beim heil gen Drei [ter Grazien] unc R. | 
[ter Muſen) .., dem Muſen uud den Gragien gu leben. Ww. 
12, 149, vgl. ebd.: Das hetlige Deeimatered, pas auf dem 
Pinrus lebt x. auch z. V.: Gin ganged horaziſches Zahr · 
R. 3p. i. XXXL. vgl.: BH 2, 383 v. 388, gew.: 
Sabeneuns, ſ. Fuͤnf und Zahrzehut °c. — -er, m., -8; 
ty. : 1) eine Geſammtheit von neun Cinheiten, Neune 
ling: Warfeine einen N. werfen. — 2) Giner aud cinem 
Rollegium gon Reunen, einer dee Reunmaͤnner: Die 
RN, Kemmiſſien Reun? Sind's Muſen viclleihe ¢ x. Tex, d. 
Gegenw. 11. —- 3) Wein vom Jahre newn, f. II. elf; 
Anim, — 4) die Ziffer neun: So fies nun eine Reun, .. 
Mit neun Kugeln feleht ex dem ſchönſten M. ins Bled. sim- 
toh (@iptermence 125). — Ling, m,, -(e)@; —e: ſ. Meus 
ner 1. Drilling 2.— tis 1) n., -(e)8; -e: ſ. neun 
am Schlus. — 2) adj.: die Ordnungszahl yu neun 
(i. aud None), wie neuntens, das Ady, — an n-er 
Stelle. Selb-m., ſ. ſelb. — In ge-w-er Sahl, man 
pferth 2, 36, uenn an ter Zahl (f. gedrett), aud: Der 
gen—en Zahl [tem Neun der Mujen) . . | vee Andacht 
Welbrauch fiveun, Uabner 2, 4. — -tel, no: —8; uv.: 
ber neunte Theil eines Gangen, ſ. Achtel 4. — -teln, 
tre: im Meuntel theifen. — -tens, adv. ſ. neunt 2. 

Sam. Reun, goth, abt. mor. nium, wirderd. negen 
{vgl.: Gon ten Jawohnern Megen od, Neunaugen genannt. 
Mot Th. 225), val. fir. nawan, qr. dewde, lat. novem. 
Ugw. Resen Zahr hernach siding 3,52. S. anh Muhlle 2. 

Neut, f.; -en: ſ. Mugs, Anm. 

Neuthum: f. Neuerthum. 

* Weutr-a (lat.): ſ. Neutrum. — -al, a. (ge. 
von Steigrung): Zwiſchen zwei ficeitenven Parteien 
ftebnd, ohne fid an ihrem Streit thatig yu betheiligen, 
verſch. unpartelifh (ſ. d.), bet Compe dafür alé Ber: 
deutſchungeverſuche: varteiles, un · und feimfeitig: R. fein, 
bleiben; Re Machte; Auf nem Gebiet. — 2) Ehem.: 
= einer Berbindung, in der weder bee Charakter dee 

Siure nod) der Balle hervortritt und — wodurch fid 
n. von intiferent unterſch. — gu. fich nicht mit antern 
Rorpern verbindend, ſ. Siyet Kat, Them. 14; Nee Bere 
bintangen, Korder, Salye x. — ealifation, fy-en: 
Meutraliſierung. — ~alifch , a.: (vralt. } neutral. 
Suber SB. 60, 204. — oalifieeen, tr.: neutral maz 
den, nam. in der Ghem., u. banady librtr. : bas Hers 
vorteeten ter Wirfung ven Etwas durch etwas Ente 
gegengefetztes aufhebenn: Gine Gdure turd cine Bajis, 
— tite Baſie turd eine Siure n.; Basen und Sduren n. 
fit) ob. cinamber x. — ~alitdt, f: -en Cfelten) : bas 
Reutralfein (f. neutral 1). — -um, m., -6; sa: 
Spradl.: 1) cin Wort von ſachl. Gohich — 
2) cin intraniitives ober zielloſes Zeltwort 

Nein(t)jerling, m., -(e)8; -€: cine Sorte Äpfel; 
dazu aud): Waffer-R 

* Nevew (fry. nevis), m., —$; -6: Neffe. 

Nẽrus (lat.), m., ov,: Sufammenhang, Bere 
bindung : Raufal-R., arfodlldier Sulemmentang. Mud 
mit lat. Abwandlung: Ja Reve, in (Geſchaͤfts⸗PVerbin⸗ 
| dung, und im Gigfg. : Er od, aujier ere fein. 

* Miais (fry. ni), m., ub. ; uv. (mit lautendem 
eb): Getbidsnabel Ginfaltépinfel, weibl. Riaife (fpr. 
niif’).— -ert?, f.; -en: Ginfaltigf., Dummbeit. 

Tibb oc.: ſ. Mippen, Mum. — Webel oe. : ſ. Mee 
bel, Anm, 

I. Nicht, n. (m.), —(e)8; 0; Shem.: Zinforyd 
ale leichte, wollige Make, wie eb durd Berbrennen ves 
Sinks, vom Luftzug mitfortgeriſſen, ſich bildet, Lana 
philosophorum (pbilefergijde Wolley, Nihilam album, 
weifed Ridt(t), Weir, Hatten wu. als Mugenargnel 
aud) Augen-Aichtte) genannt, und fo wortſpielend: 
Mints iſt que fut die Bugen, aber mit fur dem Wagen rc, 
Andre Bez. ; Zint- od. Galmeibiumen, Galmeifiug, Simei, 


Nicht 


Ahnlich ift das bei ver Darfiellung bes Zinks u. Meſ⸗ 
fingé durch Verbrennen von Zink ſich bildende unveine 
Sinforyd, vas graue (od, Grau-) Rides), Pompholix, 
‘Tutia ic., ſ. Anlchertia 2, 2, 148, 

Anm. Aus gridat. ovuzires, onychitis, Art Galmed 
(jf, Plinius N. H. 34, £0) u. dann nach dem wmngetenteten 
deutiden Ramen niat. nibilam. Ale mase. bel Adelung: 
Der R., bei sdm.: ber Rihes, — jumeift neutr. 

7 LL. Nicht: 1) die in cinem Sag ftehnre u. einen 
Satztheil, z. B. auc nam. ven Trager ded Sages, bas 
Verbum, verneinende Partifel (vrſch.: uein, die flatt 
eines verneinten Gages ſtehnde, ihn exfepente Partifel). 
— 2) in Fragefigen, im Ggip. gu etwa (f. d. 2a), 
bervorhebend, bai ber Fragende cine bejahnde Antwort 
trwartet. Eo nam. aud): N. wabe [f.d.]%, zuw. aud 
blog: R.¥, z. B.: Was du horted, rief dich an ven Rhein. | 
H.4 Fceiligrath Ward. 114 3c, — Ahnlich aud (pleonait.) 
n. in Uufrufen, z. B.: Bie feid ibe n. fo gut! @. 6, 60; 
Die Kotarve... Wie fie den alten Hut u. giert! 10, 122; 
Wie erſchrat fie mide, ale xc. 19, 324 x. — 3) fubjtant., 
abbhang. von Prapoef., theile mit, theilé ohne Flerion: 
a) (vralt,) Mae R, (gto. : ane Rite), z. B.: Wie er 
aud Ridte alle Dinge madt. father 5,153b; 2a; 6, S43a 
x; Med Ridten wird Rides. H. 11, 153. — b) Mit 
Ridten, mitnidten — feinedwegé, durdaus n. x., 
I. B.: Gok. 1, 66; G. 1, 165; 6, 40; v. Od. 3, 133; 
4,195; 377; 19, 264 0 Vralt.: Du .. bit ~mit 
wighte” die Meimeft ac, marth. 2, 6; Mod lies ex mit nidec 
davon. Ceurrdomh 63 2¢.; Se fete the mit nicht ein tugent 
Liber Dann, 74; Dein Knecht | in deim Gericht | mit a. | 
woul Lajfem geurtheilt werden. Waldis Bi. 144b, 1. — 
c) 3a Rideley, gunige(e). nam, mit maden, gu Grunde 
richten, gerftdren, verterben, unwirlſam madien 3. : 
Den Rathſchlag . . yu mw. machen. 2. som. 16, 34; Der ans 
werderbet und gum. gemadt, 21, 6; Meh. 4, 15; Sid 5, 
12; 16, £2; Gollteft du mein Urtheil yun. madden? 40, 
Hj Ich will Die Keone gu m., gum. machen. Gel. 21, 27; 6, 
tw.; Shr habe Bieles zu uicht e gemadt, @. 9, 52; Gale 
153; Der Lert, dee . Setzog Weorgen Schrift aljo gun. 
and Schanden macht. Luger 6, 7a; Zu n—e mace cin Augen 
Slid | bie ganye Folge eines reidgien Lebews. Ploten 1, 210, 
Mundartl, audy: Der grdgten Siege Hlany macht ein Mifelt 
qu nicht en. Gabler TS (ſpaͤter: tan Witelteit zernichten), ſ. 
aud) nichtig. So auch: 3u w. ſchlagen, hauen, prugeln re, 
(ogl.: qu mden) ; Wan dreſchet es nicht gar zu n., 
wann man's wit Wagenraden [-Habern] und Pferren aus ⸗ 
dreſcht. Bef. 28, 252¢, U. inte. : Zu midpt(e) werden (4. Ma. 
21, 90; 1. Sem. 2, 9; Gib 7, 5; 24, 24; PK. 73, 19; 
Ber U1, 75 Fe. 19, 7; 90, 28; Obadja &; Ap. & 36; 
13, 41; 1. ior. 1, 17; @. 29, LOL a¢.), gebm (4, 21, 
fein 2¢,, vgl.: Raputt ; qu Grunde gehn x. — Ungw. 
aber: 3u a. nage, Dene baw rc, Marth. 6, 13 x, ; Sie hal- 
fen mir gu n., olf meine Gitetfeit | auf einen Grab. . i 
treiten 1. W. 15, 261, f, gu Rises, wie ef in oer 
OQuart-Mudg, (von 1794) 5, 149 Geifit (alſo wobl 
nur Deudj.). — 4) in mance imperat. Hie. x. 

J. B.: Das Vergitmetnnide; Das Ruhrmichnichtan; Der 
—2—* Thunidigut ac., ſ. die bezůgl. Beitw, ; aud 
in leicht gu mebrenten Sthery-Bilbungen, 4. B.: Gin 
Weber ober Gieb-a., Giner der n. gern giebt; Ser 
Karnen., Will, (ſ. fonnen 4d) ae, 

Anm. Die cig. Serncinung (f. 1) tt goth., abd. ni, 
mgb. ne u. daraus en (f. Sam. 2, 666 ff, a. 1. 68, B. 
nod: Das Gott nit en wolle, Berlidingen 279 2.), vgl. 
bie verneinenden nie, niemand, aimmer, nitgent x. 
gu ſe, jemand ¢frabee: fe, demand), immer, irgend ae, ſ. auch 
vralt, nienen, niember(t) 2, Wedern, Gi. 406. R. aber 
war urfpr. fubftant, (f, 3), abo. méowiht, alé Berneinung 
(f. 0.) 20m Gowiht, welded gigipt (A aut eo (f. je) a. wilt 
(jf. Wign, alſe — aicht irgend cin Ding, might Erwad, 
Nichta, — mit vielfaden, verfiryten Nong., ſ. Denta ⸗ war 
Waders. Gl, 407, mgd. nibt (mundarti, nicht), — vgl.nam. 
aud niwibt, newiht u. enwiht (409 ff.) u. danach ned im 
Altern She. en(Qwidt — RiGee, nichtéwerth, unadp x 
f. Mem. 5, 18, auch ale Gw., 4. 8. tm Superl.: Der aller 
wbelibatigft, wergweifeltit unt entwidteR Rauber. Sutter 
2, 288, — Wud der mbd, Verſtartung ven oiht mit rer 
angebndem Genit., alfo nihtes nibt, nichtes nicht, aichts~ 
vicht (f, aden, Gl. 408) u. mod aht. paufig: Rigté 


Vidten 


(fb) mt Gt ward durch Weglaſſung ved zweiten ..m‘* anfer 
Rises, ogl. hollanr. niet, Ridts, Mull v., ſ. Miere 2. 
— Die yu u. wu. nichts gebdrigen Gegenhipe ebwe tat Bere 
aeinunge · a, idbt u. Eats a. , find im Allq. oralt, u. nur 
nod munbortl. (f. Weders, Gl. 302; Sam. 1, 25; Brem. 
Waeuerd.; Shine Hol. 2. 186), 4. B.r Se tok nie icht 
in tic Sdmge Seandem, Franc (Wodernogel 3, 327 3. 
24); Db. . iat Geudthars entiyringen moll. Sméeftertin 1; 
IStwas, Logentrin HY. 295 Molgerefh (Wadern. 3, 1, 
659 3,40); Stumpf 376b u.; Ge. ich nem ides 
thum fomnte. futher Ss, 315b; 2594; 1, 24Ga; Davom werer 
Ghriftus , . mod die alte Kirche ites grout oben. SAB. 
26, 19; Id werte fie its ober mides achalten. Weten- 
gagen Br, 288 ⁊c., val. etma aud ſchwer. ach t (Gougelf G. 
208), edt Brant R. 48, 34; 102, 115 Hebel 1, 137 2,, 
{, jetod Wadern. GL. 109 Ff). Bon dew vielen mandartl. 
Nonf. erwaͤhnen wir zunacht alé volkethumltich nit — n., 
3. B. Beriihingen 65; G9, 8; 34, GB; 7, 180 e.; Stein 
1, 225 Seroegh 53; Kardhe bid wit. 2g. 225b; Bin nit fo 
reich 5174; Der wadre Sadwwabe ford ſich nit. Wylosd 
379; Ginen befferm findit ta wit, 201 s¢., wal. febwmgr, mitt, 
nine x. Sider 2, 245; A'nate werden. Seudeif G. 
327 2¢. Bereingelt aud nid. @olp 36; Id weifi ven 
Rides, von nif Gree. wy mide. Chom. 5, 126 rc. Here 
ner A, Nichte (oralt.): midtes. Bromes 9, 9; 404; faw- 
tenberg 80; fegen (£. 5, 158); Mahe 7, 567 3¢,, wal: 
Bernidter alles Tones, alles Ridhtet. Arndt 5746, wad 
wohl ale Genit, tet fubftant. Nicht gu faffen it; ferner volfe- 
thamligs: Aufen fir (f. d.) amd tienen mtr. Gonnelf U. 2, 
79; Dab verſchlagt mir mir. Geitherd 146; BWir, nix! du 
wilt mid betrugen. 3H. 320 1, Hermer: Mit Shrer ge 
wbbrliden Antwort: Go tommt tod nifat babel beraus. 
Obert (f. 13, 166, wgl 12, 240); Gon Anno ,,Komm ber 
umd thu mit niſcht.“ Widhowrm Gog. f, 284 2, Bralt.: 
Rid zit autgenommen. Bertiqingen 261! Michzit deſtet mine 
ter. 273 0,; Wer. . nigtien acht. SRods @. 1, 79; 
Rigdefen werth. ot x., ſ. o. dad verneinende ,cm'; 
RNewgh, Garsoni $90b [Meim: betreugh); fdreyr.: Da 
theen Rieman[d| maté gedat darin reden. Bwingli 2, 45 3, 
8; Das wir nace lebren, bas feinent Willen nit gemäß, 
nod dyin (Grwad, f. o.: tft? a. Wedern. GH. 902) annch · 
men, Dad witer die ewige Wahrheit fei. Foingti 4, 2. f. 
2ieider 2, 245 ff. wu. vermatigen, twas nit adten, 
herabfepen, 4. B. Gertheif @. 306; 344 w.; vernaten, 
Wears. 3,443.7. G. aud: aut, maut. 

Dernidtbar, a.: was vernichtet werden fann; Ge 
fterte teat 2. figte 8, 462; ald Gai. : Die Seele iit ewig 
Une D. WHembeldt 1. 29; Die en-v—e Wahrheit. Diedhe 
1, 105 %., dazu: Die UneBfeit ves gdrrlicen Bejens 
tft Bargin fur vic UnV—feit unfred Geiftes. 71 a. Ahnlich 
(felten) : yermthtbar 2, 

Nichte, f. ; -n; Richtchen, fein; —ns: bad Weibl. 
qu Reffe (1. d., mam. 2 ua, Anm.): ,,Lieber Ohetme. . 
Sie, liebe M. o. 17, 152; Fray ven Dorkany, ibt Reife; 
Frau von Mirville [deffen Schwneer), ihre N. Se. G47; 
Der Here Prefurator hatte ven einem Altern Bruder cine MR. 
W. 1, 61; 6, 155 w., vgl.: R-mRind. Enfe (Madel 1, 
45); Thre Enkel⸗N. Cewald Leb. 4, 4; Ich Eringe meine 
Hans-R, [die bei mir iin Haus lebenve] mit, eiein (£. 
13, 622); Rigtenfmaft, ſ. Neffenſchaft. 

Nichten, tr. : nichtigen (f. d.), gu nicht (ſ. d. Be) 
maden, gw. nur in Sigg.: Bers: 1) Sollt’ ex vie 
blahende Stabt .. | fepo wiever zerſtdren und alle Bemahung 
v2 G5, 11; Dak vie menſchliche Notur , nicht unter 
tridt und vernidtet werten fann. 10, 190; Wenn fie. . 
nnfre Bokithat dadurch gemtffermafien vernichtet 15, 15; 
Sein Befted wird, we nist vernichtet, dech geitort. 18, 320; 
39, 715 Mit dem oven Lideln auf ben. . Sippen. Kemaid 
Ad. 42; VelHA ves swodlfren Karl's Befieger | lice ven eig · 
nen Sohn v. Platen 6, 28; Unfer Schultbuch fei vernichtet! 
Sh. 190; Abe war, als babe fle ſich . sdlig verleren und 
ted .. in diefem Vernichtetſein x. Cie A. 1, $51; Die 
hiMlichen Fridte folther tuechtiſchen getftv—ven Fricheng. 
MWMegner LMenatbl, 1, 45b); Doch vernichtet ver [bdfe} 
Swed die Boblthar night. w. 12, 250 x, val, vernich⸗ 
tigen. — 2) vralt. — file Nichts achten, veraditen (7. 
nidt, Anm.): Sie v. Miles und reven Abel avon, Pf. 73, 
8; Unfer Sion . . | folk lernen Sad und Meld und aflen Fall 
v. Opis (Wedern. 325 3.24), — 3) baju: a) Bermia- 


Nidts 


ter alles Tobet, Aradt 576; Die Vernichterin, | bie Tones. 
ſtunde. Alringer D. 83; Ihn failt Bernigter | cin gonget 
Boll, Plaren 6,470. — b) Du. , willk Bernigtung 
previgen ther cin ganzes Golf unt, 8; Die Vernichtung 
verneinent fangt fic an, S. 3, 162; (G#], indem 4 mid 
vernichtet |. . Drobt Beruichtung aller Welt umber. 13, 
SLL; £G3acedi 5, 50; Sle lief mich tn ciner Befdhamung, 
einer Beftiryung. cimer Vernichtung. bie we. W. 14, 18220, ; 
Hort man arploglid cinen Donneriglag | wie im wad yu der 
Al lvernichtung drobnen. Molen Ab. 126; Lebensfalle und 
Sel HR veruichtang fieben bier [in Shatfpeare's Romeo) didyt 
neben cinamber. Sélegel Dr. 2, 2,199 4. — Bers: volle 
ſtaͤndig ver⸗ n.: Daturch jernichtet ihr ten Bibel, Barne 3, 
38; Die atavemifce Freibeit gua, 43; Idr Seelen, eure 
Rovper breden, | tod euch zernichtet tefne Zeit, Drollinger 
(QWadern, 2, 580 3. 39); Wie haben Sie . . mein Mii, 
meine Hoffnungen gernidtet! 6.9, 54; 19, 3205 Saker 
7H, 153; Als Polen ven ven dred Aolern yermidtet war, 
Gebel 3, 355; Die Vermunfitritit, welde vie Beweisibumer 
fay das Dafein Gottes . . zernichtet bat. Seine Berm, 1, 73; 
QBie dex Gufi eines Starfern .. Tanfente . . yernidtet. 6. 
Bb. 5, XIU; Serwichte teine Shenfung! Maxfmann Sb. t, 
13; Mit der Begierde, feimen Geqner yu 3. Mendelsfedn 4, 
ft, 114; Wehe vem Vater, ter bie Ratbſchlafſe einet bibern 
Weis heit durch Verpirtelung yermidtet. sa. 165a; Anfyrud 
wird an Gnfprud, Trieb an Trieb und Kraft an Kraft get · 
nichtet. b; 110b; 7978; W. 26, 370%. — Dazu: Jere 
nidtung. Drofinger (Wedern, 2, S81, 8); Mendelefohn 
Morg. 198; Pretet Vr. a, 19; WL AT. ATL oe. 
_ Wichtig, a.: ohne Weſenheit; ohne inneres vem 
Auger und Schein entiprechended Sein; ohne Werth, 
Kraft, Gültigkeit, Wirkſamteit, Dauer, Beſtand ve. : 
Gras (A n., mull unt m.; Etwas fir null und n. (0a a 
tig’. £. 5, 64). — feltner: far n. and mall (forter Sef. 
108) erflaren; Gtwat m. maden, 7. B. einen Anſchlag oc. 
Bd. 164a; einem Sweifel (£.5, $74), eimem Tadel (4, 140); 
Hat. . Mae, alle Koncilien zu andern, bundlot, unfraf- 
tig, m. und von Unwerten qu machen. fifdart B. 47a; 
vralt. aud): Der Papit hat tad Gebot gar yu n. gemagt. 
futher SE. 36, 108, val. : yu nicht (7. d. 3c) x, 5 Gin 
n—er Gottesdienft. Jer. 16, 8; Balfhe und n—e Metter. 16, 
9; Ree Hilfe. Giagel. 4, 17; Bile Heiten find cor ihm 
Nichta und wie cin R-e# und Eiteled geadtet. Jef. 40, 17; 
Unfern n—en Seib vertlaren. Pail. 9, 21; Museen ibe dieſe 
Worte hohl und un. vorfommen. @. 15, 144, Wie Mein, 
wie m. Diefe Britfungen waren gegen tie 2. 283; N-er Sbe- 
fucht cime Schrante town. Ploten 4, 232; Gur Berirag | tit 
m., mit tem Rem errichtet [mit einem Fürſten, ver in 
ter That midst der Fürſt it]. sm. 664b; Mit ein'gem 
Sdhein den Anſpruch ya befhonen, | der doch in Wabrbeit 
fdlest und n. war, Shleprl Sb. 7, 18; Hinweg ans den 
Hanten, wie n—er Shatten unt Traumbild | flog fie. V. Or. 
11, 207; Gin Feiget une Ree miiife ich genannt ſein. IL 
1,209; Th. 27, 3x. — -en, tr: nichtig machen: 
Damit ver Pap Mage habe, ya verdammen, Ju reifen und 
gun.’ Gutber S, 2iia fod, — yervetfien und geen}, qw. 
in Siigg.: Bere: ſ. vernichten, 3. B.: Gh vie Gree 
wird vernidtigt amd in Aſche ſein serglommen, Broder 9, 
S74; 565; filmer B. 44a; So will fic) alle Welt zer ⸗ 
ſtuckeln. | o., wae ſich gebahtt. @. 12, 11; Gerig 26, 27; 
Das Hoge Frftaunen, pas uné vernidtigt. 6. Bh. 3, 5; 
Aus tem miafkigen Schwaͤrmen, welded mid gang authobite 
und vernidtigte. Immeccmaen BW. 2, #9; Kant SH, 1, 67; 
Daf er alle Ghrifter . . mit fo frevelen, giftigen Lugen v. 
follt. further §, 9Ob; Damit ward ver alten Stifter ., lepeer 
Will zerſtort unt der Kaiſer Ronfirmation vernidtiget. Srampt 
362n; ASK; Gort .. vernichtiget die Anſchlag ter Bolter. 
7400 [Pf 33, 10]; W. 5732 H. (ogl, ſchwzre: were 
natigqen, Gotthelf G. 322). Dazu: Bernichtigung. 
Brace 9, 622; Mendelsfeda 5, 450, — Sere: ſ. v. 
— -heit, f. ; ~en: dad Nichtigſein (ohne My.) u. —: 
etwas Nichtiges: Fowieien ay thm Ruhm, Zreundſchaft 
und Ldlebe ald Ren, Ftruzel Nov. 249; Zur R. verſinten. 
©. 4, 186: Bene Bricfwedfel, aber deren Gehaltsmangel 
die newere Hele Ac verwundert... Wie vorzagliche Wen- 
ſchen fid am ciner ſolchen Wechſel⸗N. ergdgen toanten. 
21, 230; Mur Eins bleibt fet . . durch aller R-en Wire 
beloreben. Woumbotdt Son, 27; SH. 1660; TKD re. 

+ Nichts: unbeſt. Fw., vas NidstsSein, vie Richt: 
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erfiteng bey; G@gip. gu Etwas (ſ. d. u. gl. 3 am 
Anfang), dann in weitrem Ginn aud: etwas Nid: 
tiges, Geringes (als übertreibender Musdr. fiir: Wee 
nig), — val. ,,fein’’, 3. B. v tiber die Berftirfung 
der Berneinung, f. aud nicht , Anm, wu. andre vere 
neinente Partifeln wie: nie, nimmer, nirgend, nie: 
mand w. —: 4) E. etwas 2b) abjeftiv. neben ſub⸗ 
ftant. Gw. im ſachl. Geſchlecht: . Wiffer Sie n. Memes 2+ 
MR. Memered, als vc.; RN. Geffres weiß i mir, als x.; Se 
ferigt von a. Anudrem; Ben wn, Gutem biren; Kannſt ow 
bid mit gar n. Befferem beſchaftigen? „Du mufft s. Un 
moglides verlangen’’ [I od. fein Ding, das unmöglich 
ift}; Das it uw. Unmagliches |—= etwas Moögliches); 2. 
nicht Fobwarbiges fab i. SAWolf Maal, 2, 504, qiv.: 
R., bad nit lobwartig war sx. u. in verdeutlichenverer 
Sehreibw. : N. Nidt-Lobwarviges ve. — 2) als fachl. 
Hw. ohne Mrtifel xe. (7. nicht IT, Anm. u. Etwas 4, 
aud bie Belege tort), gw. alé Subj., Obj. u. abs 
hang. von Prapof., dagegen nicht gw. ald blofer Dat. 
ov, Genit., val, 4, B.: Er wobm ſich teines Dinges 
an... Mein Herr nimmt fle M. am. 1. Mos. 39, 6 H.; 
Rubme ſich nur RNiemand feiner WMeisheit . ., rabme fie 
nee Riemand(s) R. uberall, Lather 6, 176b x., ſ. Etwas 
fax. — a) qunidit als Subj, u. Obj.: R.; gar, 
gang und gar, durchaus, ſchlechterdings, platterbiings, rein, 
lauter, bell (7. 0. 3) R. oe,; Ge iſt R. im der Welt, wes 
Od. bat 16,5 N. néidt war fo todt, dat ohne Regung blieb. 
fobenteian Ref, 105; IJbeB, TL v. 135; Opig 1, 17 wv. 
235; 38 v. 21; 82 ac. (f, lein 9 u, Weindold 4b); RK. 
weiter ob, weiter ®.; N. anders (vrſch.: m. Auteres f, 1); 
font R.; Menu er fonk auf ter Gotteswelt N. zu thun weif. 
W. 34, 275 ¢.; R. ale — blog, murac.; R. ald feine 
eigenen Worte ballten. 19, 211 2.5 Ich wi R. A. mehr 
baven wwiffen, borem; R. ba vow Sebentiberdrus! Cham. 3, 
221; Ber der Hand RN. mehr vom Tot! S. 1, 17; Pros 
Mul. 3, 259; Schlegel Rom, 3, 5 xc; Alles (ſ. d. T) over 
R.; Gin Cajar ever N. W. 12, 282 «.; Bie denn in Gee 
genwart folder Peofenen Alles und R. ga intereffleren ſcheint 
@. 15, $5 x; Dat ſchatet, mace, that R.; Das thet od, 
tft (forfter Be. 1, $23) R. zur Sade; Dab bat NR. zu fagen, 
gu Gedeuten, auf fi; Dat it R., iſt eine Kleinigkeit, 
werthlos, obne Belang, unthunlid 1.3; Damit, mic 
bitier Nustunft oc, te R. [vgl. Gifig]; Ge it ®. Jes 
geht nicht) mit Gewalt, bat Wagedad | in yw gefahrlich. 
So. 429a w.; Daraus wire M., tanh M. werven, Dad ge: 
ſchieht nicht 1. ; Mus viefem Menſchen wires R. ſn. Ore 
bentliches, Tuͤchtiges x. ; Gr hat ®. [fein, wenig Bers 
mögen]; R. taugen; N. werth fein; Dae taugt mun ganz 
und gar N. @. 10, 200; Dev Verband felbfd taugt ven 
Teufel (ſ. d.) MW. Beleer 2, 203 2.5; Naſagend (f. d.), 
feltner: Die meifiend gar N. fagendes Vaſſagen. w. 34, 
104 x. R. iſt fo bawid, tab ef nicht cin paar Berebrer 
fante; Rift fo dadlich yu ergrunden, | 6 wird cin paar 
Werebrer finden. fidtwer, f. fein 5 x. — Gh fie R. [7. 3] 
und Gefen trennen. Crews 1, 124; Do iM 8 in manchen 
Fallen, , freuntlich, lieder R. [inhaltlofe Worte x] zu 
ſchreiben. alé nide zu ſchreiben. @. £5, 11; Willtommen, 
fo sole bie Mullitds in bee Geſellichaft, denn von Rechtewegen 
foll eine gefellige Unterbaltung auch nur twas [f, d. de = 
wenig r¢.] mebr ald M. fein. 20, 985; ,,Sabl!* amftatt 
pempfang!’ O fdda! | Dad iit fe Was nog weniger 
alé R. g. Math. 2, 2; Ih hatte Nemand und N. mebe. 
3a. 7084; M, if, bas Iſ. d. 3 2¢,] Me Gewaltigen hemme. 
49th xe. — b) abbing. von Prapof.: Mn N. renter, 
fié am R. tammern; Gr ſpricht ven R., als o., — vow MN, 
anvers [orich.: ven n. Andrem, ſ. 1] ald re; Sigh durch 
R. abbalten taffen; Mit R. [mit einem unbedeutenden 
Rapital r.] anfongen. stiding 4, 145; Zedem YAnfinger 
aus N. forfter Br. 1, 247 1¢,; Diet hat Hott alles aus 2. 
gemadt. 2. Macc. 7, 28; Heo. 11, 3; Man nennt eine 
jete Subfany, tie aut R. bervergebradt ift, ein Geſchorf. 
Bont veR. 166 x. ; G6 foil mein echtes Ich ſich offembaren. | 
qu R. verfliefien deſſen leerer Schein. Cham. 4, 22, Gin 
Hauchen aber bie feere flace Hand bin bezeichnet vie Ince 
pom N. Engel 7, 104; Daf dat gange Unternehmen auf R. 
binoutlaufe. Mécide NR. 360; Die Wurfel werfemd aber 
Alles over R. Prag Woch. 126; Zu ernfthaft | bars an- 
gefangen, um in R. yu enter. SH. 401; Daf mein Leben 
fo an M. verſchwendet worden. Cie N. 6, 203; Triumph 
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um R. unt Klag' ain Kleinigkerten. Grimb. 4, 2, Hs ift cin 
‘Pfeil von N. auf M. geſchofſen. evo. rw. , auch (ſ. Fein 9): 
Wade ce aut R.-nicht Biel. Lobentein Sr. 25 x. — 
Beſ. aber in manchen Wendungen — ohne Grund od. 
ohne Erfolg, umſonſt, vergeblich, z. B.: Gin gar un 
ſchaldig Ding, | dad eben fat MR. lohne Urfache r¢.] zur 
Weidte ging, G. th, 119; Abre Hertſchaft fer Rall ane WR. 
lohne Gewinn bavon yu haben] berregen. £. 1, 256 90.5 
fir N. amd wieder R. Gadlinder Stille. 2, 205; Gedet 
, 2275 Jmermann WM. 9, 306; £, 12, 384 2.5 Um R. 
Acndt & 132; Drevfen Wt, 2215 G. 8, 98; W. J. ass 
14, 148; Um M. une wieder M. G29, 225; Ww. 3, 
174; 12, 130; 22, 129; Umfonft and um R. &. St. 
. 725 W. 34. 251; BWegen R. und aber WR. Seudeu 
Sh, 183 u. ä. m. Verſch.: Dav Sehanaes fics ten Hof 
nicht am halb R. [flix cin Butterbrot .] vem ater babe 
obtreten laſſen. Ul. 2, 324, — Ferner: Wein Sage iſt da · 
tard am (7. d. T) N. qebeffert, ob. auch) mit blofem 
Necuy, zur Angabe bes dag Fruͤhre uͤberragenden Maßes 
(i. Abs Ste tft MR. gebdeffert, u. fo mam. : ®. vefto (f. d. 2) 
weniger, minter. — 3) fubflant. mit Artikel ac. , gang 
nahe ant 2 grenyend, ſ. nam.; R., vat reine M., of tft 
cinfade Gieichbeit mit ſich felbA, wollfommenc Leerheit, Bee 
Aimmungs- wud Jubaltéleflgtett, Ununterfdiedembeit in itm 
felbft. . . ML pfleqt dem Wewad entaegengefept; Gtwat aber 
iſt fon ein beftimmtes Seiendes, tat fic com anderem 
Gtwat unterſcheidet. Be i alfo aud dot dem Gras 
entgegengeiepte M., bat R. ven irgend Etwas, ein bee 
flimmtet N. Hier aber it bat R, in feimer undeAimmten 
Ginfacbeit gu nebtnen u. ſ. wm. Gegel Log. 1, 59 ff — 
Die hier bef, hervortretenten (freilich mannigfad in 
einander fpiclenten) Niiancen find: a) tas Ridtfein, 
in Bezug auf etwas Gingelnes over auf das Al — 
Shavs (j. d. und Unding), bie Leere re. : Gr ſchuf aus 
tem R, ein Fiat, Aleris H. €. 1, XVIE; Serfliciee in das 
R. zuruck. Chom. 4, 162; Wie vie Welt | . in ibe altes 
R. zerfallt. Cereus £, 10; Welche ſeqleich im ibr altes R. 
veridneand. fide §, 22, Unter mir geſpenſtiſch zahnt pat 
ew'ge N. freiligrath §, 188; Stare ich in bas MW. Seibel 


, (Damas. F. 1, 26); Woe fd vem MR. entgegenftellt, | at 
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Groot, viele plumpe Welt. G11, 56; [Die Torte] ver- 
fdwindet | ind M. der Aſche. 14, 280; Die blauc Harke it 
fn three bochiten Reinheit qleidiam cim reigembes N., ef 
if etwas Biverforecdhentes ven Ret, und Rube x. 37, 
255; Befrudeet mit ver Kraft ded weſenreichen Miorts, | ge. 
dert tad alte MR. Sater 144; Dic Race tes alten R. 170; 
Warde bald, mit aufgeſperrtem Sélumd, | cin ollgemeines 
A. bes Wefens ganzes Reich | .. trinfen [verfdilingen!. 1725 
[Das Bert,] tat obne mig im ved M. unferudtharen Lenden 
athlicben ware, £ 10, 169; Welch cine Warde trennt vie 
Swivfung und das VY W. 2h, dow. Audi: Das 
‘Weltall, oter das UR. Sonnenberg D. 1, 49%. — b) die 
Unbeteutenheit, Geringfiigiqtcit, Werthloſigleit, der 
Unwerth o¢.: Die Empfindung feines R. verlafie ibn nie. 
@. 16, 2935 Br fennt fein eigen NR. mwas foll er Madre ach ⸗ 
ten? Gader $6; Der ump, ., | mean er am Vilde feines 
RN. ſein Herachen fonn erlaben. Prug WW. 120; Qn ſeines R. 
durchbehrendem Gefuble. @m. 254b; Sein Gaterfand aus 
beim pelitiiden R., worin es gelegen, berverqnzichen. W. 24, 
13 x. — e) etwas Richteriftierendes, Weſenloſes; ein 
Gtwas, vem doch vad innre Sein feblt, ein Mofer 
Schein xc. : Fin armes R., ein bisden Holleurunft. Chae. 
4, 072; Der vrepbetiſche Bid wenret fics vom RN. riefer 
Sauberel ploplidh . . gue wirtlichen Riedertage, 6. M7, 328; 
Die Leidde . ., dad ſchoͤnc. Harve, falte R., | bas qraufe R., 
tas taub und fill] ned immer tas Verlorne ſcheinen well. 
Senan Alb. 54; Gin Cauter N. Sather 8. Gb; SSb; 122bae.; 
Haller, ter das gefdrigte W. der eitlen Fhre® [f. Gatler 7] 
fe manalich entlarete . . . Dat nod citlere N. cines Ritter 
fternes. Sh. Th4b; Die Kun ver Seber iA cin eitles WM. 
Sita; Gine glingenre Selfendlafe, cin buntes R. w. 29, 
22.5 aud von etwas Lebendem: Ich farchtete, | rie 
GGo an vem Helfen zu veridwinten, | cin Widerball, cin 
N. mich gu verlieren, @, 13,125; Sell i [die Seeley bine 
lunaern alé cin ſelges N.? Geine Berm. 1. 129, indem 
dies abftratte Sein nicht als wirlliches Sein ericheint : 
Gin R. ff. f] bin ich amd beffer ware mir | cin R. [todt] 
yu fein, @ick Gemb. 4, 2, Verſtaͤrkt: Dev Adel, vem Sic 
meinen, ift cin reines Ghar N. Immecmona M. 3, 141, ein 
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Unding, Non<ne, — M etwad fauin Merfliched, das 
Beringile x.: Dad Flagern dieſes Yebenstidts | vertofat 
cin teidgter Hauch cin R.; Seine Kredit kanuf du durch ein 
Achſelzuden. durch ein RN. ſchaden; Gin R,. fo glitten meine 
‘Tritte Gin. Mesdelsfonn Bi. 73, 2; Kein Stein, fein R. liegt 
darauf. Beiter 2, 472 2¢.; veritivit: Weiñn er mir einem 
Hand. mit cinem Gare R. abyubelfen. S. 41, 198 tc. 
Wbnlich von einem Fleinen lebenden Weſen: I's mig. 
lig, bab von ſolchein Singem | tie Quel’ cin tonen’ Staub · 
then fet? [ole Madtiqall] ..., cin fingend R.“ Bromes 
(Weigmons 2, 109), — o) eine Mleinigheit, Bagatelle, 
twas von geringem Belang der Werth, von geringer 
Pedeutung, bas kaum dey Rede werth erideint 2. + 
Dem Scheldenden iA fede Gabe werth, | cin darres Blatt oc. 
- - So wird cin R. gum hochflen Shag verwandelt. G. 6, 
92; Wir find freilich ſebr oft um cin R. frank, aber bed um 
cin gor fo groẽes N. nit! eine mene Mtvienme! £. 7, 98; 
Ither cin R. uneinig gewerten, tt, 27; Uber cit R. eve 
fcbreden. Mendeisfohe 4, 1, 74; ine Kleimigfelt, cin M., cin 
Liedcden. Sh. 63Tb, Auch (ſ. 2 und h) folleftiv: Seine 
Tage waren aud lauter R. qufammengefest, dem ex durch 
feine Nabrigtctt cine Bedeutung zu geben wuPte, @. 22, 187; 
Swei Begen voll freundfdpaftlides M. Badan Br. 199; 
Spraden fiber allerhand N. Waldon WR. 3, 104 2. — f) 
Peri. ohne Bedeutung, innern Sebalt x. , oft aud 
mase, : Sat bat R., bas bard} bid Etwas ward [Das arms 
felige Geſchoͤpf reine Wege qetavelt? Enget 1, 256; Freund 
und Fein verachten Den cdaratierlofen WN. Joga DB. 29; 
Drei Helden find dad qange Heer, wenn alle Andern | cin A. 
find, @iek Semb. 5, 3; Mit femem rohen, tbör'gen, Molyen 
T., { vem Gloten. 3, 4, fF. A-duſmann Sb. 2, 276 sc, und 
bef. verftirft: Der Schultheiß fet der Mae M, Aurthed 
veb. 2, 252; Dorf, 4. 274; Dak ex cinmal al# thr Mann 
ber MarR. im Hauje fein werte. fury Weihm. 70 1., val. 
imperat. Bilbungen wie; Der Haber, Tamge-®. 2., 
f. die Seitw. — g) neutr, unt mase.: ſJ. 1. Micht und 
Sfitg. — In Bequg auf die Form bem. wir ned: k) 
(uw.) fleftierte My. : Wie ihren mishtemupigen. Rig tten* 
(wie dic Hembcpathen) oder mit ihren . . ecfledliden . Fe» 
wasen” (wie bie Allopathen) Reanfheiten zu betlen. Bed 
{Gerteml. 9, 262n); Andrea del Garte, der ſeine Kevien yu 
Driginalen toq. wie feim Bater, cin Schneider, mit feinen 
Sunitgenofien menſchlice Niche fe gu Enwad. Daternau; Der 
cine befannte Batrbeit braucht, am tanfemd Ri wtfe 
[nicht vorhandne Dinge als feind] vomit einguidmaryen, 
DB. Sb, 2,615 w, — i) verfl. : Gin allectichites Ri dts - 
then [Mleinigteit]. Brentano Gr. 1, 60 und im volks⸗ 
thiiml. Gdherg: (einem ein ſUbernes Mqen (Riedsen) und 
cin goldnes Wart-cin-BWeildhen mithbringen <= N. — k) 
Vereingelte Fortbild. = Von jo ectidtender Schwaͤche und 
Ridesbeis [Weſen eines MR. ], Better 6, 322; Geſungen. 
qejotelt, qeladt amb qenideft [allerlel N. getrieben). 
22; Gr fei Sune, Rongeaner, Freigemeineier oder auch ere 
Harter Nidefer* [der an Nichts glaubt »xx. J. Warowis 
#5 x, — 4) guw., mam. in gehobner Rede adv. — 
nicht, eigentl. Mecufat., vergl. achten 2: In derer 
HAvcightit id n. mid regen kann. Opp 2. 46; Und n. vere 
mag ich thin naberd zu helfen, V. Il. 18, 61; MR. erbarmit 
be did) mein. Santi. 1, 47; Befummerte fid mn. darum. Ww, 
34, 392 x. — -hafl, a.: leer, be: Wenn’ Ginem je 
n—iq fon Seibe iſt. JOmiader Lind, 3, 73. 

Nichus : f, Ned, Aum. 

I. Mich, m., -(e)6; -e: dad Niden mit vem Kopf 
(fF. Ricfowh), mam. alé Gruſt: Gin ſußer Bld, | ein 
‘Wint, cin R. Gity 186; Deine Winte, reine R-c. Mofegarten 
Bo. t, 318; 2, 195; V. 4, 148 v. 62; Mit balbem Nad 
ber Rapp’ und faltem R. Sh. 3, 515; Sie wurdigt thn wide 
cinen leiſen UA. W. of, 224; feltmer: Gr mit (im 
Satummer pear), dod diefer MN. entfeetret! | fein Senee 
Eall macht cin Fritt daraus. 3, 294 x. Wal. niederd.: 
Sn tie M, ſeben, auf die Ripye, Rante. shige Holt. 3. 144. 

II. Wich, n., -(e)8; -e; <2 felten ſtatt Ge⸗R. 1 
(f. d. und MR.<Ranger, nicken 2c), 

Bilpa.: Gee: 1) (f. nicen, Anm.) ber mittlere 
oben vertiefte Theil bes Nactens (ſ. d.), die Gegend 
ber Radengrube und der chern Haltwirbel ; dann aud 
jum. verallaemeinert: der qanye Raden (val. : Fig, tit 
cervix eter Maden fim Bafp. ven jugulum ober Margel, ver 
wad dem Rumpfe gu liegente hintere Theil bes Halfes; bax 
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gegen iſt uucha eder G., im Oighh. ven gula over Keble, ber 
nabe am Korf liegende bintere Theil des Halles. Urmaia), 
dagegen fait umgelehrt und ſchwerlich im allgem. Ge: 
brauch begeiindet: Sinterer Theil ved Halfet. Rare, G., 
cervix «, mucha .,., ee gerfilit im bie mittlern und feit- 
lien Theite: 1) Raden, nucha s. regio spiralia cerevicis, 
fm engern Sinne, tft der mittlere Theil tes Hes und tm (ei 
net Mitte oben etwas vertieft, Radengrube. fossa nuchae; 
2) die ſeitl. Theile ded Ges, regiones cervicales, find turd 
tie unterliegenten Radenmuftetn wulftiger. Bock An. 37. — 
Ginemt, fig dad G. (abybreden (ſ. u.), abftefien, abſchlagen 
(f. genicten) ; Sich dat G. abfatlen; Der Taube den Keyf 
abtnetren binter tem G. 3, Atel, 3, 5; 2, 1%, 19; Sentte 
fie bier bas G—e [traurig]. @. 1, £13; We ther bas Tiger 
thier brauf bat Ge brad. Siiwer 104; [Sie] erniedriaten 
nad mit nicht the G. Ibückten fic x¢.]. Wiidert 1, 138; 
Rie hoffe fret ven mit ja madien bein Ge, Koi. 30a; Dein 
alterndes Gebirn beladen. 104b; FJurchtbar aberragen fle ibe 
[die Schlangen ben Laoloonſ rod | mit thren oben hal - 
fen unt Gen, Sm. 31a; Et gerbrad bas GH. fic) | mitten im 
Wirbelgelent, Wierafh Dd. 10,559; 11, 64 1. den Maden, 
B.). Sprdw.: Gin Sperrhetz ſſ. d. tm G. haben. Beer 
beh Barf. 231, hartnäckig fein, fic) nicht beugen, 
Widen o¢. und veraligemeinert (7. Hale 4): Das briet 
ihm tat G., ſtürzt, ruiniert ibn; Diefem Aufchlagen mew’ 
in Seiten bad Ge gebrochen werten, Wrile Sat. 227, fie 
miiffen vereitelt werden, — 2) wiederholtes Ricken. — 
3) zuw. ftatt Rnid 2c. 

Nidt-awih, m., -e8; —¢: (mundartl.) Bergfink. 
— -e: f. Ride. 

Nidiel: 1) m., -4; uv. : Nifolaus, cin mannlider 
Gigenn,, Klaus (ſ. 0. und ngl.: Alle drei cim Name, 
wie bei uné Mifoland, W., Klaus. Curher 8, 12a); danach 
auc cin Vermummter, der am Borabend des Rifolaud: 
tags die Kinder ftrafend ob. lohnend aufiudt, mit dem 
»Rlaubauf” (f. d.) im Geſolge. sam. (nlederd. rig Klas, 
ver rauhe Rlaud, ſ. Meuter Reif. 26; fcbwgr. > Santt- od. 
Sami-Rlaus) : Ich war eingebiille wie ete PB ely. Deemane 
Web. 101. — 2) (f. 1 und vgl. Hans) veraͤchtl. Be. 
einer mannliden Perfon, 9. B. — Knirps (ſchon 
4562, ſ. sam. 2, 677), nam, aber (aud) neutr.): 
cine rwiderwartige, unangenehme, gemeine Verſ., «3. 
Marer, Madyeg x., g. B.: Nikolaus [der Jor} und 
[Artede.] Ricetad: Rn verfoigten vie alten und anfere 
Xenien. ‘Treibet | Witeratur, Pollet: — Rn begegnet thr 
fict#, Ten, d. Gegens. 112; Dem eßlgen M. won Widder. 
103%, Mud) in Spa. ſ. bei Grimm z. B. Dreb-® 
(oder Peter), ein Langſamer, ſich unentſchloſſen Hine 
und Herdrehnder xc, und nam, bet Bam; FelgeF., 
Beighals; Greta- (oder Gren-) R., Murrlopl; 
Lane, ſ. Laude Mngel; Roth M., Jemand, der in 
Noth Ret: Bumper R., kleine, gedrungne Verſen 
[f. Anm. u. som. 1, 284]; Baur, Sh weinN. (od. 
sSgel, f. d.), unflathige Berj., jenes auch der Berlies 
rende in einem Rartenipiel, dem fog. Saunidela. — 
3) (f. 2) cin Fleines Pferd. sam. ; Beem, Warrerd.; Spete- 
— A) (f. 2) m., n., -8; uw. — £5 m5 chen, eit: 
Scheltw. flr cin Frauenzimmer, (gemeinesy Menſch. 
Weibstiid, Hure ve., J. B.: Der Senter erwarte foviel 
rift, Eutſchleſſenheit und fete Wath von ciner folder H. 
{der Orfina in &'s Gmilia]. Ciaudius 1, 129; Du ot 
qeulich t R.! Cidenderf Bhi. 36; Der R. wollte vic 
Srone aud haben. Gabhow 3.3, 178; Was id cime R. and 
unchrlich aenne, beifit ex umebelidh. Gippet Leb. 1, 1925 
Pfui. fdsimet cud umd revert nicht | von euren Hm ver Gee 
richt. fanpbria 1,-268; Das Plappermaul eines ſolchen R-#. 
£. 1, 365; Was mein du? reve, Heiner M.! [f. Hure 1b] 
Piel Bo. 3, 553 Spiele Fortuna nun mit mic dat R.“ 
Shleget Sh. 7, 171; Dies free M. 8, 299; Ein ſchlecht⸗ 
gebornes R., wie fle ift. 29; Mich fur cimen feilem HX. 
anzuſehen, ben man mit einer Sand Geld abweifet. Wager 
Sind. 70, Much in Zfigg., vergl. vie von Wend 11, 
Hure x., 4. B.: Gin Kommide (oder Seldaten-), 
Sagand-, Sau-, ShwmeiurR. (f. 2). Adetung; Daw 
Bater Auchen .., der efellod befprang | ein Gaffen-K. and 
qfammenvfuéte | did. V. Sh. 2, gad; Bete cf bet 
Srarvt-R-n an, vie did gelehrt haben, suid far ibre⸗ 
Glelchen anyufeben. Wagner Rind. 9 ; emer Tamgz-M. wer 
faterdbalihen Gangwurfte leidtfertiyes Spiel. V. Ant. | 


‘ 
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180 w., auch Fortbild... 4. Bo: Impertinent, widet- 
Baft. Bifter And. 2. 124 ¢, — 5) mase.: wie Nonne 
(jf. A und Monch 12) — Hobhitreijel. picrecins ; sratoer. 
— 6) m. und gw. a. (7, Anm.): Ghem.: cin dem 
Robalt febr dbnliches Metall, das nam. yur Bereitung 
ted Reufilbers vient; auch in Siig. , 4. B. aur Bey. 
ter Beftandeheile: Antimon-, Arfenit-, Gblor-, 
Gvan-, SGwefet R. (ſ. Gaarfies), dagegen nach der 
rothen Fathe: Kupfer. ſſ. Mnm.], cine Berbind. 
von je 1 Atom Mefenif und N. 

Kam. Die veritehnten Bedd., an dle fics nocd mance 
muntartl. (tam. aud 3ijpa.) anidliefen, qebiren verſchied · 
nen (f, Sm. und Btalderd, widhe belt, autyumittelmden Stam ⸗ 
menan, Wir ermibren nam. yu Bed. 3 und danach aud 4 
(ogi. Mlibre 1 unt 2; reiten — befpringen o¢,) engl, nag 
fogl. aud jade in beiten Bere.) In 2 ſcheinen die Vere, vow 
1 and 4 gufammengeftvifen, Bon dew dort aufgefuhrten 3iiba. 
beben wit nam, Pumper. berver, bat aud befanntlicgh 
qrobes weſtfaliſches Riciembrot bey. 4. B. Gleim (£15, 1) 
unt abertt. 3p. 1, 6 x. (bei Gaainer 145; ogame, fF. C. 5, 
336 .Bomper-R,*), etwa ale Ubertr. yur Bey. des dere 
ben in fid gedrungnen Backwerta, ogi. runwern, Anat, und 
bel Bam. Bier. als Blerkaltſchale, ferner hennebergtſch 
BauterR, — Met Kaden vc... former Gerjoai 4b, we der 
Di, fein Wert beſcheiden dieſes fein grob Bamyperneel* 
un Vergleich zu den herrlichen Kommentariié der Bbilo- 
fophen* nennt. — etwa ein grobes Machwerk oc. (tie Dew 
tung bon pour R. ift Spielerety. Mande andre auf . .* 
audgebute Worter find tine Sifba.. 4. B. Rarmidel — 
Saninidhen), f. b.. Anm. Scheruidel ale Pflanyean., 
Gntiellung aué canicula o,, ſ. aud Sternidel. — Was 
nun aber die Bed, 6 anbelangt, fo wurde tas Metall erft 
1751 wep dem Schreden Groafadt eattedt und mad dem 
longhefannten Rupfer-R, ald RoNiniqg cf. Konig Sm) over 
‘R. bey, ſĩ. Sebler 3, 360, Rupfer wR. aber wurde fruber 
foe cin Rupferery gebalten und, mad der wahrſcheintlchnen 
Bermuthung, eben weil ef aller Berfude, es auf Kupfer zu 
ute gu machen fpottete, als cin R. ij, 2) over Racer bey, 
fer welde Gromvlogic aud vat ſchwantende Geſchlecht (7. 
nam. 4) ſpricht, 5. B. mane.: Sehler LL, dagegey heute 
qm. al nentr., f.: Der RupferR. wnd: bas R. Mar- 
mati 2, 751 x. Reinen R. Mithhertih 2, 2, 141; Kee 
Galtfreles Mrfemif-M. £42; Gerditeten Arſenit ⸗NM. 144 ve. 
Minder wabrfdeint. ift bie Ableit. v. Arſenit bet Avetung. 

Uichen: 1) intr. (baben), gundcht von lebenden 
Weſen (a und b): ven Kopf over vie Mugenlieder (val. 
Ridhaut) ein wenig fenfen und wieder guriidbemegen : 
‘Met dem Kopf, mit ven Mugen a. (vgl. ¢ und Za), oberd. 
atniden* (f, D.), Waeteng. — a) abjichtl.: ale Gruß, 
Wink, Geichen der Zuftimmung, Bejahung ic., oft mit 
verſoͤnl. Dat. : Ginem nw, (oder jun.) ; Auf ané herniedet 
fob mit R. | Turto, vee Grid gewalt'ger Hund. Frviligrath 
arb. 116; Sie laͤchelten famft ... micttem deme Witen 
freuntlig. ©. 5, 98; Wenn fie mid bemertt und gegen einen 
Mrufi genickt zu haben ſchien. 26, 201; Alles Baden, | ber 
jabades MR. 12, 29; Der Bater ſhattelte blerüber den 
Royf, ber Dberamtmann nidte, 18, 102; Dee beiligen PAeger 
nidten | obne faut ihm, Platen 4, 280; Man ſtugt zuſam · 
met: ihrer Morte Sinn, | tie fle mit R. giebt, mit Winfen, 
Mienen. Sdleget Haml. 4, 5 (7, Rick 1); Riaien unt grag 
ten pon fern, V. 1. 33: W. 20, 174; 34, 264 2. — b) 
unwillfiirlid), aus Mudigkeit, ſ. einem. ; Schläfrig v.; 
Jum R, und Dammera ift ferner ned Naum, Sieledrest 
fp. 19; Widte hierauf in ſeinem Grofitubl. @. 20, 41; 
Bann . . der ermridete Gteis oft auf bie Harfe genidt. V. 3, 
24; 4; Dot, wenn Sie auch bei der Erzählung felbit ein 
wenig nm. ſellten, ber Ausgang wenighent Sie wieder anf 
weden wird. W. 19, S28; 12, a8, — e) Cann aud mit 
ſachl. Subj., zunaͤchſt (vgl. 2a): Jemanves Kopf nidt; 
Gr wart ob aud fein Auge nice winfkt““ 176). Mader 
Mal. 1, 177; Abres [er Schlangen Halles ſchwante Sinle 
nidt | bod fiber feinem Sebeitel in dem aften. Sh. dtu w., 
aber aud) (mehr oder minder perfonif.): Wie yum Gruße 
mit bem Haupte | nidte brantend fie (die Welle]. Feritigrery 
1, 20; R-te Binmen, GS. 10, 271; R—-ve GBlumenwieien. 
20, 25; An ter Bude Rus, vie ſchen wor Witer mide. Gorter 
1, 94; Bhre Bertrauten, vie leblichen Bflanjen nidten ibe 
freuntlid. Satveriin 2,97; Dev Hut, | trauy midt vie 
Habuenfeder, Waaatet (DMel. 5, 1, 28); Die Baume nide 
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ten yuweilen wie betdubt vom Schlaftrunf bet Thawed. Ip. 
Bat. 2,220; DaG tein (ter More} Haupt fe mad oem Boden 
nidt. Gambler Ht, 24; 3um granjen BWipfel jenet Felfens, | 
ter in bie See nidt aber feinem Basi. Ahlepel Haml. 1, 4; 
Banad 341; Sum Stunref gebramnt nidt fiom vie Kerze. 
121; Die Mof’ am Zenſter wird im deine Belle mn. Civyge 2, 
48; Bon ten Fenftern | Mebt er Blumen ireuadlich n, Wyland 
B14; Meftriudy, tas aut ten Spalten wit, w. 20, 213 2. 
Mud Botan.: Re, nutans, ven einer Blume, die 
ihre Offnung nad tem Boden zuwendet w. — 2) tr: 
a) (f. fa und c) Den Korf n.; Be beſabte ef mit einem 
HOGA verdtierlichen Kopf · N. Chammel 1, 17, Ihre cwigen 
«3a freilich“ ve... und wie die fopfen-ten Zormeln alle 
fauten. W. 24, 26; 90%. — b) mit Dem, wad man 
durch das N. austrückt (f, 1a) ale Obj., ſ. zu⸗n.: Dee 
Ruabe wit ibue Dank. Atvinger D. 53 “Will mewer Zeit er 
feinen Budling 1.7% Grim Sh. 42; Ridte er unded ingt Zu · 
menmung. Grine Nef. 1, 150; Nickte .. feimem Gruxe Dank, 
o⸗ite 44; Fetes athmente Glameen | nidt mir leichten 
Mruk [f. fe]. Molegerten Bo, 2, 164; Midte und cvippelte 
ten Tate bau, pirtet Br, 1, 6; OH. 2, 254; Ste mide 
iim J cine fanfte Aud?⸗ W. 11, 201; Bu Alem Za zu a. 
31, 453; 24, 264%. — e) MeidDm.: BR, germ, ab- 
(ae. ; einem Wild ten Genickfang geben, dad Genick 
abſchlagen oter abſtechen (1. Midfinger und 3d), Dade 
1, BUD, Saude Be, 294; 257 2. — 3) Dazu: Rider: 
a) Giner ter mictt, 3. B.: Me willentoje Fa nider. V. 
Sb. 3, 645 (j. Zabruder x¢.); Der Kopi nider Schlai. 
Ar. 1, 346, der den Kopf u. macht x. (ſ. b und e). 
Mud (7. 2c) munbdartl.: Biner, der Ginem das Genick 
abfteft, Henter, Teufel. —b) Rep fmider, awe ben 
Kopf vorwarts beugende an Bruſt und Schlüſſelbein 
befeftigte Muffein, Musculus sternocleidomastoideus. 
Boa An, 244. — c) dad Ricken, der Nick, mam, auch: 
tin leichter furger Schlaf, ſ. Culler und ſchwzr.: Der 
Rud, Mittagsſchläfchen. arolwer. — d) (j. 2c) Mids 
finger. ſaubt Be. 257, auch; Genlcker oder ,,Mevidter’’ 
(eHorn Schnſ. 151). 

Anm. S. ncigen (und Dirs 695 f.p. dazu and: Bee 
wid, mie. genic (tod val. aud Raden und bei Sdn, 2, 
676: Mendd, Gnack f. andy Dies 240), wegu wicker 2e gehort. 

Biibg. 3. B.: Abs [2c]. — Wes Ginen a, ihm 
zu⸗n. — Bes: Gnoas b., Cag (beifallig, zuſtunmend) 
nicken; Genus benickte vem liſtigen Plan mit lacheladem Hei · 
fall, B. 246a. — Hine [tb], incr. (ſein): einſchlum⸗ 
mern: Unfere Geſellſchafterinuen midten cit. @. 14, 31; 
Bwildendurd ¢. und wiener aufwachen. 37, 52; Bar dann 
. « etwas eingenidt. Immermann WM. 2, 94; SH. 69a; 
Wie alle Wiiniehe diefed Lebens vor euren Linen fo ¢.! Cine 
GR. 4, 268; B. Sb. 2, 408 oc. (mundartl,, veralt. 
nangen, nauten. auden, eins, entnucer, ſ. Bealder 
2, 293; Sam. 1, 676; Sie war eben cinen Augenblick ent+ 
nadt. Pelatorst 3. 22), — Gee [2c]. — Hers, Hine 
wt Sie midet [feblifrig, 1b] hin und ber, B. 4, 133; 
Rafeinte Gevidite, bin and ber ſpidende, n—de und tidente 
Retifleenngen. Cie NRr. 4, 204, ſchwankend, nicht den 
Nagel auf ten Kopf teeffend; Geriiere mide vic .. Wipe. 
wenn bu. ſchlafend yim Wagen Beransnidfl. ECAGoF- 
mann Meg. 7, 370; Hine Habnenfeder, | cin Nuge fait wie 
Stein | und ein Geſicht von Lever | midt zwiſchen fic bi me 
tim. Weeherd 271; Die oberm Machte micten mir iby ſchred · 
tides 3a berunter. am. 2tlax. — Über-: 1) nad 
vorn hin uͤber oder voriibers, vorsn. (Ff. 0.).— 2) uber 
eine Zeit des Schlafena mit blofem Nicken over Schlum⸗ 
mern mit auftechtem Korver, figend se. hintiberfominen ; 
Geb or binawd unt wit im Lebnitubl aber. Immermann 
Gard. 4t. — Um⸗: nidend umgeben, vgl. umwallen: 
Bon Weizengold umnidt, Satis 33; Ein Diavem .., | rings 
con Ropaunenferern bunt ummidt. Uplend 494; B. 3, 19; 
Ov, 1, 147. — Bers [ib]: vgl. veridlafen: Die 
Beit ver ·n. — Vor⸗: uber⸗ n. (1): Ge fant vad sur Meee. 
Vv. Th. 22, 203. — Sits [1a, ec und 2b]; Ge nicten 
ihm 3a bie Drei yu. Boggefen t, 22; fougue De. 1, 231; 
©. 19,360; Fr empfing .. Melanie's freuudlichen Morgen · 
grufi. ie nidte ibm alle Traͤume ter vergangnen Racht zu 
[ihr Nicken erweckte viefe]. @uskow R. 2, 265; Wann 
alle Smeige ſich neigen | und niden cir Gtaße gu. Wy miller 
1, 208; Dann nidte er ang cin Lebewohl gu. Piefet Be. 8, 
317; % 150; Cir HR. 3, 187; Keſalinde nidte Wunibalden 
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thren Dont mit cinens etwas fhalthafter Lacheln zu. W. 19, 
163; Rev alien Yewtem freundlich qugemide! OB. 1, 14a; 
Was Ciner will, Dem wide ver Andre zu [guftimmend). 
164; fur. 6, 40%, 

nid: f. mieten, Anm. 

Nidel, m., -8; 0. —£.; Or (ſchwzr.) Milchrahm, 
Sake: Hafen voll gelber R. Gorhelf Oberamtm, 2h; An 
M. reich, on Keben arm, | Weber. . | mag wohl ver viele 
MR. fein? Beithard 295; 378; auch: Die Ridle. Gotsdelf 
@, 390; Sch. 196; 187; Er mimmt dle Riedle vorad [Das 
Pefle fiir ſich]. 22%: Goll ich Eierkuchen baden . . und 
Rivle (Sabne} Moiien rede vid? U. 2, 353, gu Schaum 
ſchlagen. f, staiver; ferner: Dill in reinlichen Batten und 
Rtedli. Dagaefee t, 196 x. Wal, Fri 2, 18a. 

* Nie, adv. : yu feiner Zeit, — verneinender Gaſh. 
au je (ſ. d.): Mein Konig wird ex miemals [f. d. !! n. 
ano nimmer [f.b.]! 20. 2410; R und simmermebs 
(7. D.). 999; Wer feben unt heut' und n. mehr (ſ. d. 303; 
Beft ter n.! Satepet Sb. 8, 80; Rod nie xe. UÜber tas 
pleonaft. oder vielmeht veritarfende nm. ſi. fe, ſ. ¢ nicht; 
fein 9 und (nad ,, als’ bei vorhergehendem Bofit. 
oder Kompar.) Seria 20, 75 ff. Wir geben wenige 
Bip. 2 R. fein Meni. Joh. 7, 46; Ler. 22, 35; Keinem 
a. fein Seid gethan. 4. Mof, 1H, 15 26.5; Trav, bu, den ich 
no nie evfullt ſehe. Al. O. 1, 244; Bern Sailer aud 
nm. RiGes geſchtieden bitte al6 x. JoMiiler v, 37; Der 
feinem RNefpett n. Rides vergeben barf. W. Lue. 3, 181 «5 
Hate vid, thn a. ant Borwip . zu Rathe ya zleben. 
Muius WW. 1, 58 x.; So unerfabres alé un, cin Baar. 
W. 10, 142 0.5 Groͤñert als if m. crwartete. @. 28, 279; 
Sawertt alt n. w. 11, 7 ꝛc. — Ferner verflarkt urd 
bad (aleidytammige) ewig (ſ. d. fe), 3. B.: Da ſchauft 
ben Dimmel emign. Seetlipraty SHB. 5, 9; Sh. 172b; 
Weiser Kom, 110 x. — Sum. Zweideutigheit, je nach⸗ 
bem dic Berneinung qu einem oder bem antern Wort 
gezogen wird, oql.: Gin Gladeritter, rer ſich n. genoffener 
Bunitheyeuganagen cubmt, Star; 1, 23, deutlicher: aie · ge ⸗ 
offence, val, : der n. ſich ae. 5 ferner val. (ſ. sanders 
Orth 129): Ge wunſcht, n. auf einem Ball yu fein und: 
Gr wanfdt n., auf einem Ball qu fein xe. — Wir erwaͤhnen 
noch abbang. verneinente Saͤtze (F. niemals); Ie bove 
ea a., ohne [f. d. T] zu weimen; — ohne dap ic reine; 
— ehnt Dat mic — voter: daß mir nicht — die Thranen in 
bie Mugen treten; Dod feb id dich m. berammabn, dat niche 
erheitert | tir ter Kronide winkt, @. 5, 102; Gr febret w. | 
wort einer Reife wieder, tat ibue nicht | cin Drittheil fetner 
Sachen feble. 13, 174; Otearine Baumg. 63b; Sh. AE0b; 
Alta; SHlegel Sh. 7, 21; 200 2¢.; ſeltner: R. bebt die 
Tafel an, To zeigen neue Trachten, | dap vc, Gelert 2, 6 = 
obne ba® neue Trachten zeigen. 

Niebeln, intr. : nebelu (Ff. d.) : Der Morgen wicbelte. 
Binig 15, 261 20, 

t Tidce (fry. niif, niéffe), £5 —n: Nichte. Bolfer 
wif: Welches find vie wohlfeilſten Berwandtent Dic 
=n [die nic cifen]; Deine ſreundlichen Nn (Rel ges 
ſeſſenj. Chauma 8, 11 2. 

Tiedel: ſ. Nivel. 

Tieden, adv.: unten; in ber Tiefe, nam. yur Bey. 
tes Irdiſchen, bier auf Groen, im Gaftz. yum Zenfſeits 
{f. droben), nur nod in gehobmer Rede: R. iſt nicht ver 
Ort. ver vie Begierde verqmagt. §. 9, 141; 198; Bat 
mad bun.? 15, 204; R. am Staube rerireen ſich unjere 
qantelnden Wife; | Gin wird unſer Gemuth droben. ibe 
Sterne, bei cud. 16, 31; Hod a. n. um aed um | ft es 
fille, SS; 221; 8, 184; 207 2¢,; Dad da waähneſt. ow. 
fet die Welt unt Simmel vings um vids. Mofeparten Rb. 1, 
46; 2. tm Staub over droben im Goͤtterſißz. 3h. 1463 In 
bie Shale m, Avsrsber (Ounpert 2, 492 2.) Nam, oft vers 
ſchmelzend mit bier (ſ. d. Anm.): Unfere Berk. . [ok 
bien." in biefem Regiment bleiben und cine irdiſche Fremm ⸗ 
felt heiden. Cuther 6, 177; Wir werken entzudt werden 
und megaeriift gen Simmel und Niles ,,fie nidden“ laſſen. 
267b [Drudf. 269b] ; Das arme Herz bien, | com mane 
em Sturm bewegt. Balie (Wadern. 2, 1205 3, 27) 26. 
Seltner: Die Start ,,va niven” wird nidrig fein. Ief, 32. 
19; War da widen im Palaft. mark. 14, 66; Die Zeit darn. 
[auf Green, — vem Himmel aud] | it trage Seit. 6. 
1h, 29; Darn. ane ven ibvem Gift turderungen, blicch 
tu. . ben Gottern yu. £1, 227; GRahs 2, 1, 39d; Walris 
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GY. 1886 c.: . Daiden. Wolgemus Fey. (1623) 2, 446; 
Dort niten, 263; Aus tem Zawberthal bert m., das ter 
Regen Pill umtrabt, G. Stein, 1, 169 a.; fener: Seren. 
in dem Thalern . .; anf bem Gebitg. Stumpf 605b x, 

Anim, Schwzr. nit priip. mit Dat, nam. in der geogr. 
Bey. Unterwalven ob dem Wale und Unterwalden nid vem 
MBalte, Gohl A. 1, 67; Stumpf 524a; Much ber Altzeller 
fol uné nid tem Salt | Geneffes werden, ga. S248; 
Druden ob und mio rem Wale, Swed St ae,, ferme mit 
abbing. MefleriveHw., ſ. Stetoer 236: minfis anter id, 
abmirté, beegab, Gafp.- ob fi und a, B.- Schneitdet man 
ten Hollunter im abachnten Mond, fodt ihe und trintt 
tarab, fo wirtt er . nitiig*; ſchneidet man ihn in wachſendem 
Mone, treibt ex, ebfiq”. Gorheif Sh. 114; GE geit [geht] 
‘Miles ,.nivfig’ [beraad}. G. 317; Auf. . ung [did] an cen 
atunen Bag. ., aber mith ab ung an ten Samenfein, 
Stuepf 484a x. So abe. nida mit Dat,, ſ. sam. 2, 641; 
toyu alt Mov. n,, abo. nidana, mor, niden(e); ferner mie 
ter, abv, nidar (aud alé Prapeſ. mit Dat), mbr. nider; 
nicberm, abt. nidarjan, mbt. niderens., cine’ Stammt 
mit Gnade (fj. d. Mmm.) ogl. Wadern. GL 231 une 404 
(mo ef wie 552 zu lat, intra, infra geñellt wird, vgl. Xam. 
ya Rabe, Nagel umd unter). 

* Miéder, a.: 1) adv.: in die Tiefe, gu Boden, in 
ter Richtung v. oben nach unten, als Baig. zu emper 
. b., val. mit dem vralt.: In bie Bor [Hohe] ſteigen. 
fogow: Der Aner feiget in ter Wieder. RClera 2, $20; 
Qn bie Rievere fallen. 1, $03, vgl. Sam. 2. 681): a) in 
(unechten) 3ifgg. mit Seite., nam. und qundcbit ter Be⸗ 
wegung, 4. B.: N.allen, fabrem, fpeingen, finfen, fenten, 
jclagen, ſtreden. fegem, legen, ftellen ic. Die Lerche .., | die 
son ded Himmeld goltner Schwelle n. | in meine Seele fel'ge 
Biever fingt [fc]. freiligrarh Gaib. 78; Etwas a.⸗ chreiben 
(f. ©), aufé Papier (vgl. n.-bluten) x. — b) oft aud 
in ber (qu. fubfantiy aebrauchten Verbind.: Auf (ſ. 
d. 2a u. du. t) ant ne, Ram. in diefer Berbind., zuw. 
aber aud allein mit abhing. räuml. Aecuſ.: Die tube 
oaf unt m, gehn ic.; Den Berg nv. rellen, fallen ; Dem Strom 
u. fdroimmnen und zuw. verſchmelzend: Rasig bergané Iſ. 
DJ, | bergen. tm Lauf. Marhefen 158; Da war mancher 
ang bergauf and bergen, yu thun. Meifner Stein 151; 
Stromauf and firomen., rheinauf und rbheinen, fabren 
(7. auf 2d) ac. — c) Wir heben nam, nod) die traniit. 
Sigg. hervor, bie ein Unterliegen⸗machen, ein Bes 
flegen, Bewaltigen re, bey. (val. Boren 4), 3. B. nicht 
bio: Ginen Wegner n.-merfen; Reiner fann ten Andern 
ne-vingem. Gerbard W. 210 X., fondern aud: Sie 
haben cine fo arbeitfonve Rauft, ta® fle alle Kunſtrichter 
niefdretben (j, a), Mendelsfonn 4, 1,415; Sing fe 
n., | alle Brier. Waders 6 203 (f. a); Eine Wiles nv 
foredende Beredfamteit. sh. 756; Zeden Trintgeneifen 
Noquetrinten, Wider Mal. t, 187; Gr trommelte 
damit in Seiten ber Rufregung feine Gedanken n. Minne Fr. 
159; We tunnte et boffen, cin ſolches Anfehn n.qurwtegen, 
cing ſolche Liebe yu vernichten. w. 188 1. — d) (vq. c) 
3h wade alle Sterne mn. Wickert Mal. 2, 9, id warhte 
fo lange bis fie untergegangen se. — e) (f. a) zuw. 
in lebhafter Gryahlung bleibt tag Seitw. wea, 3. B.: 
Rrah! rif cin Geil, ber Balten [fiiirgte] Gerunter und wie 
ber Blip ver ibm mn, Engel 1, 93; Chie inves [zogen, 
ſtürmten] Gaffe anf, Gaſſe n. wie Burien. sa. 1202 2. 
Beſ. gu erwabnen ift hier das imperativ.: 8, mit ihm! 
Haut ibe in Stucken? sh. 66Sb u. o., etwa — fihla 
ifn n.; qu Boren mit iim. Ferner: a. fein, in orf. 
inn, je nad dem yu Ergdngenden, 3, B. — yu Bett 
[Gigig.: auf] fein: Mein Mann tt m, and ſchläft. Gonnelf 
UL, 2, 934; Der Frithefte ab [auf] unt der Lepte nm. fein. 
Sderinigen 3, 56 it., feltner — n. ſ⸗gekommen), ente 
bunten fein, 4. B. vow einer Rage: Saqg' meiner 
Sawefter, tad Alin’ entlerigt ift .. . Mamfell, Min’ iA n, 
Milner 5. $4 10.: ferner: Bit wir hincintemmen, wise bat 
Gener ſchen a. [gebrannt] fein. ©. 19, 337; Bie vie 
Sremme nm. [gegangen, unter] fied x. — f) zuw. nidt 
dem Wobin?, fonvern den Wo? entfpredend, — meift 
elliptiſch (7. ©), nur ſchelnbar, 9. B.: R. [qeworfen] 
tiegen ; nuefigen (ſ. 0.) = ſich n.sfegen x¢., ſ. auch da⸗n 
‘Richt gu verwechſeln die Sigg. , in tenen m. ale Ew, 
(i. 2) = niedrig, 4, B.: R-Pand, -Sadfen, Deutſchland 
xc, im Gaig. des obern, Haber gelegenen, vgl. R.Bort 


Dieder 


{(f. Bord 6), R.Holunver, M.- (oder Unters) Hel se, 5 Bas 
gegen nur vereingelt neben Seite. — niedrig, 3. B.: 
Gr war ter Didter ter R.-Gebormen. Dötet 2, 261 1, ; Die 
a. ſehnden. gemeinen und wahnſinnigen Menſchen. 267; Ibr 
Herten Aehr in ber Kitche mw. and Hanne nidt Bet aberfeben. 
Sinkgraf 1, 260 r¢.; Wie viele vornebmen Menschen in bie 
fnnerften Mgelegenbeiten einet R.Geſtellten himeinreteten, 
Aurthod Seb. 2, 34; Gine folde Behandlung ift nicht bloß 
wiffenidoftlics a. yu ſtellen, fondern oe. Wétoht (Atonatbl. 2, 
868). — g) verſchmelzend mit ten Ortsadv. va, ber, 
bin, ſ. Sifhg. — 2) (val. dufer, inner, ober, unter 
x¢.): niedriq: a) im Pofitiv alé attributiv. Gw., und 
anwar: ohne Nebenfinn = flein, wenig Hoͤhe habend 
(7, Sem. 2, 681), im Allg, vralt,. mundartl. z. B.: 
Hobe und n—e Trintgeichire, Bdhaivenreiier t4a; Gin n-e8 
Rind, Gortheif G. 248; N-e Banke, Hagel, felbit nod bei 
G. 6, 93: Auf vem n—n Schemelftuble x. Am heutiqen 
Horr. gw. mit tem Nebenbegriff des Armlichen: R-e 
Hatten; Aus ihren Sodpalaften | in ver Armuth n—e Harte, 
Bader: Morg. 1, 29; Garrmene Unt. 1, 256 u. o., dich⸗ 
teriſch auch nadhgeftelit: Gin Suttchen, | eng und n. Maen. 
berger Mm, 250; Im Kimmeriein, | fon. und flein, @. 1, 
64; ferner dichteriſch von etwas ſich Bewegentem: ſich 
wentg tiber ten Boten ethebend: Ge fdrwebt . die 
Mowe lings tem Meereéitrand | und nept ten nm Fittig 
in ben Bogen. Bh.; Dat VStopyelielo im Schimmer · 
foren | erglingt am m—n Méttageitrabl. v. 3, 281 2. — 
Gw. aber, wo eine Mangordnung ftattbat, im Gaſtz. 
bes Hohen; minter hod (vgl. niedvig 2d), 4. B.: 
(Hohe unt) n-e Stamde, Beamte, Diener, Meifiliche, Gein ⸗ 
lichteit. Gerichte, Geridtebarteit, Sculea. Bago; Der ne 
‘Noel; Auf einer nn Stufe (3. B. ver Bildung) Aehn, Aue 
tm Gtante, vom n-er Geburt fein ac.; Ich durfte, nledrer 
Menidenfobn, | betrachten diefer Hertlichen Weflalt. Cgasm, 
4,26; Mud mictrem Quitand fibrt ex [Der Gatte fein Wetb] 
bervor, | ané bdbern Srbdren fot ex fie bernieder. G. 13, 
326; Die veei hier dee niedren Matur Gottes zugeſellten 
geidigen Bermigen. WHumbeiei 1, 46; O falle nidt mit 
ausgeartetem Gerlangen | yu ihren n—m Dienevinnen ab, #4. 
22b; Ich bin nur eines Hivten nievre Tochter. 458b; Die 
haben vie mn [n—e] Hertlichtelt (f. d. 4) gebabt. Stempf 
393b; Achteng geaen tle m-en Stinte, Weldon N. 1, 94 
x. Ferner (f. niedrig 2d u. e): In der n-n Schreitweiſe; 
Ne Gerleumbang, Gerleamber ; R-ee Figenowp; Die ihrem 
{ber Schdnheit) keuſchen Diente leben, | verfuche tein mievrer 
Trieh. Bh. 23a; Meh, (ache man, nierre Seele du! | wer Ehr 
im eibe beget, | arbeitet nie we. V. 4, 129; Der Beige fucht 
fic mur durch nicbre Hinde yu retten. C£Weige xe. — b) 
felten als pridif. Gm. tm Pofit, (f. e): Die Liebe, der 
Mises ift zu n. mod gu hoch. deere WD. 4, 244. — e) im 
Komparat. felten, 3. B. attributiv: Bef einer mo nied · 
rern [mietrigern] Stufe ter Bildung febnse., u. pradifat. : 
Das Ganze niedrig ... Rod niedrer find vie BeifiAille, Srade 
3, B57; Dev andre Fels oder Berg tft wohl n—er. Shairen- 
teifier Sta; Gi Sigel if miedrer alf ein Berg. Aveiung (als 
oberd.) xc. — 4) yum. im Superl. 3. B.: Da die 
n-fle [nietrigite] Eignatus nag angen am ſtehen fommt, 
feonke VBuchtt. 264, dle mit ver fleinften Bahl; Den 
n—ften Knecht. Kempert BA. 1. 185; Dok ter Meni nicht 
allein am Seth oter geringſten, n—ftem Kräften verderbet fei. 
Sether 6, 3820. — ©) nur vereingelt alé Adv. f. 1f, 
und (mundartl.) im Superl.: 3u_n-ft [unterit] ſthen 
fliegen xc. — f) fubftant., 3. B. perfont.: in R-er, der 
ten neu Stinden angehirt, gw. in Mz.: Auf fig den 
Haf der Mm laden, Select xe. und folleft. in der Sus 
fammeniteffung (val. Alt und Sung x.): Alle mit eine 
ander, Hod ant N. Aurcbed Gr. 325 a¢., aber aud) in 
Bezug auf fittl. Wuͤrde: Wie ven R-n begriff vie Hobe, | 
ſchlug ibe aus ten Augen tet Sorneé Lohe. Midert Ral. 105 
x. Ferner fal. : Hod wire alles Mevre, Sober meigt ſich 
gem, 6. 6, 79; D viele Beit bat furchterliche Seichen! | bas 
Medte (drwillt, tas Hobe fenkt fie m,, | alé fdmnte Fever 
nut am Plap des Under | Befrietigung verworrner Wanſche 
finten, 13, 245 2, 

Sika. [12]: Dales: ſ. ba, Anm., ft. nieder [1a, 
c. f], §. B. (alphabet, nad den Seitw.): Die Samad 
Seugt mid bon, fereie BB. 2,437; Bric, o Rere, | 
bad ditrre [Blatt] aud ban. G. 15, 171; Das Alter hatte 
itn nicht banictergebidt, Mierip Reif. 1, 64; Ginem 





Hiedern 


datrn. draden. Chem. 6, 266; Wider Rohl. 390 1. ; 
Sie. . exliegem gar darn. Wraderlin 245; Jon mise ye 
Worte tommen zu laffen, fontern ibm foyufagen dan. yw ere 
aablen [tc]. Imaremann WM. 2,109; Bielen varn, {ges 
todtet im Kampf]. 1. som, 14, 19; Was bat dich owe 
jo tarm. gefallet? @tearius Baumg. Gia; Die Welle . 
flicht nicht mebe im Bett dare. @, 12, 123; Fabrt ke 
[ie Welle] ver Seiditfinn in Strome darn, 1, $2; Danieder- 
tampfen [ic] wire fie diefem ſtelzen | Surgunr. 34. 
451a; Da(epmteder-tommen (vralt. ⸗ entbunden werden], 
Gelert 3, 173; 4, 278; Rhwriviher 3, 23 2¢.; Dam. 
legen Ile, befieqen]. Bon. 11, 12; Jorl 3, £6; Iudity 
9, 12 0¢.; Dateymtever-liegen [Af] (fF. 0.); Die Kraft, 
womit er ſeinen Mebenbubler tarnieterringt. 20. 784b; 
Ginen darnieder falagen. PF TS, 31; Mir. 47, 5; Oe 
tonnte ben ftarfiten Blann barn. fdmeifier. Olseriee 
Houmg. 63b; Die, fo die Krone bes Hechmathé barn. ge 
ſchmiſſen haben. 56a; Ob ber Blip mich tan, fa mettert. 
Gorter 3, 105; Ih wert’, i fange fie bare. fic]. Cina 
3, 239; 241; Singt ten Schlaf tan. [befiegt thn turd 
Singen]. B. 3, 181; Tort fine fetaen. AtringerD. 154; 
Sh finte taren., | mich thotet pat Gilad, @. 3, 124; Sir 
wie tas Birk tar. fledem. GBods 3, 1,226; Sties tic 
Andern all part, Welgemut Gf. Ta; Stredre far todt tha 
git Grbe barn, S. 5,159; Wiewohl Gott ſelchen. Hod 
muth tarnictergeftiirgt Bat. futher 9, ..; Darn, 
taumetn. Glinger Th. 2, 150; Wirft the Oberont 
Wort dare. W.; Zieht wohl banges Sebnen mid rar 
®. Berner 104 u. ä. m. — Gere: herab, mieter, 
auch ft. des feltnen hin⸗n. (jf. d. u. ther), bers, bine 
unter: Steigt im den Gimer ta deoben, fo fahrt tbr b. [bins 
unter]... Ich flies in bem Gimer, ba ging er &. | und ter 
antre wieder herauf. @. &, 272; Sollen immer unice ker 
ber | nad bem bddfien Ather deingen? | Brings Weber fie 
b. 6, 173; O ſchauet b., | thr Gotter. 7,125; Aut miedrem 
Buftamd fabrt ex fle [ver Gatte fein Weib] berver, | amt 
hobern Gpharen (odt er fie &, 13, 326 u. o. Bralt.: De 
fubr ber Serr ,,ermider’, 1. Mel. 11, 5; 24, 15 a6 (dae 
gegen: Gilet une tommt .,berniters’ mit meinem Sater bie 
ber. 45,13); Wit ter Pofaunen Gottes ernidder fexnmen 
vom Himinel. t. Chef 4, 16 2¢.; Bann ths cin Stein traf, 
fo {dug ex ign ,,ermieder”* In. J. Berlidingen 17 2¢. — Sum. 
mit abbang. raͤuml. Accuſ. werichmelzend: Zog thol⸗ 
b. | vom Grat des Sdwarywaltes. smeigerr Be. 127. — 
Hines (feltem), ſ. her⸗nu: Steige b.! Arndt 20; Sr 
ſoneller auf | gebt bald h. | unt bale hetauf. B. 9b; wu 
fn6 Serj bh. Widect 2, 352 2. 

Wieder-(e): f. Miever 1 und Niederung. — id: 
ſ. niedrig. 

Niedern, tr.: (felten) niedrigen (f. d.): Bert 
erhebeſt, Dew ,,miteritu unt, wen du gémyet, Den vee 
bridhft bu. Suter 1, 37a; ,.Gemidert”’ .., vie erhoben marce 
. 2s Die find ,,erniverr’. 97a; Ge Aeige ump fallt, mie {eine 
Blade | Whflaffe m. bier amd feigerm dort Zubddye. Bede 
BE. 219; Ginen Meriden .. erhdbhen eder m, Rgaidenttifre 
68b; Gt bat mid Gort genietert und in Armuth fellee 
faffen, 77b; @bttern laſſt ex ſeint Theome, | wiedert Reb ju 
Greenfotme. Bh. 10b x. — Riederung, ſ. u. — " 
Biitg.: Ere: f. eeniedvigen: Was bilft hotes Mefedn’ 
Sie witd 6c. G. 10, 299; Wie eke’ i dich redht, | mist 
fleigernd zu bod mod eb yu tief | vet Breifes Gebitr! 
Wumbetas 2, 59; De ernierertee dich, Auelanderthin 
nadyaRammetn. ai. Ov. 2, 74; Denmod habe the vie ele 
Begierde, | welche yur Ghr' euch rief, gum Stok; Herueter 
erniedert. MW 19, 43; Gr hat ,,erwivert'’ min geben HE 
auf te Green [pf 143. 3}. futher t, 43a; 97a; EF is 
beſſer, man fage yur dir: fig beranf, benm dah De erniten 
wertet [,.gemidrigt’, Spr. 25, Th 88a; Ree wa A 
gu erbdbn, nicht um fide gue. Wdaert BB. 4, 2445 Sieh 
tu, tole tie Sieh! ermledert. Urb. 1, 39; Hag rwillft vs vie 
¢. | a fo unware’gen Glievern? 2, 92, 95; Rdend fer 
Haupt erniererte [qtv. : Beugte] ex, Ma. 1, 204 5 34 are 
foll gum Deifiel midg ¢,, | mo id ver Kuniler Henmte fen 
Ba. 271Tb; Deffen Mae ven groften Theil anſerer * 
{ddpfe von ihrem hehen Urbild entfernen wd im dit _ 
ter Thiere ¢. GAOD; Melegel Sk. 7, 228; Cie 2 * 
VD. H. 2. 65; Wer ſich erniedert, | Dex wire erbedet. a 
12, 107, ſ. sath, 23, 12 2, — Dagus Mbetne 
Hofungen werven mei immer durch tiefe Grnicterumac® 


Niedlich 


ertauft. Guphew MR, 7, 472; Mi. M. 6, 494; Luther 
1, Tha. 

Died(e)rung, f.; -en; -é+: 1) im Bgip. der Hoͤhe 
cine niedrig gelegne Ebne: Zeigen Theile ter Erdoderflache 
teine Unebenbeiten ober unbedeutente, fo heift man fle Ebe ⸗ 
nen; Uegen fle nur wenig aber tem Meeresfpiegel, fo nennt 
man fle R-en, aud TiefGbenen. . . Liegt eine Tiefebene 
im Det Rabe ted Mieeres und tiefer als defen Waſſerſpitgel, 
fo beiit man fie negative R. Odea 1, 559; Sid in geiahr · 
fie Ren angebaut, .. aber turd. . Damme geihapt. @. 
15, 258; 21, 175; Bewobner ven Kaften und N-en. 26, 
322; 13, S12; Seleged Homl, 4, 5 a¢. (mundartl.: die 
Ricdere, Adetung; Som. 2, St und feltem: Iu ver 
Riedrigung darch eine ſeht waſſerreiche Gegent. Seume 
Sr. 119). Bildl. u. dbete.: Wird . , ras Lice ver be · 
fien Geifter nur die Hoben uberglingen und widt aud die 
R-en durhleudten? Auerbadg Veb. 2, 9; sMetfiner Ge. 145 
Die Edelu drangt nicht gleiche Noth mit uns. | Der Strom, 
ter in ten Tem wiithet, | bis fet hat ex die Höhn new 
aicht etteicht. am. S24ax. — Bilgg. z. B.: Auf rem 
frudtharen Boden der G1b+R-en. Barmeiter gB, 2, 1598; 
Flek-, StromR,; Die UferR. sGHorn Maja t, 120 x; 
oder nad) Dem dort Wachſenden: Die ferten itnus- 
und Abo rn-R-en, Sealefieiy Seg. 1, 15 2. — 2) (fels 
ten) Die R., Rietrigung, bad Niedern, geto.: Ernie 
deugning, f. erniedern und erniedrigen am Edlup. 

Niedlich (fpr. niet x.), a.: 1) (vevaltend) wohl ⸗ 
fdymecfend, delifat, 4. B.: spe. 9, 17; Ming. 4. 5; Dow. 
10, 3; Weis. 19, 11; Mit, BT, 92; Fee. S41, 34 X. Da 
ibe Dleiſch and n. ſchmedt. Brokes 9, 296; 295, Sede 
Guft, | ble unverwedfelt flets diefelbe bleibt, | giebt @fel, wie 
ter Speifen m—fie, | au lang geneſſen. Stolberg SH. t, 130; 
Zu n-em Kalberdriffel. B. 2, 121; Mit den n—fien Spei · 
fem befept. W. 1, 52; 27, 43; UP viel wand nu. 3, 265; 
Que. 4, 139 1. — 2) (7, 1, vgl. appetitlich) einen lelch⸗ 
ten u. gefalligen Gindrud auf die Sinne madend, val. 
nett, huͤbſch, artig, zierlich 2¢.: Gmaragren . ., die dein 
Binger nm. geigt. ©. 4, 22; Ihe wes , Geſtchichen. Subhow 
MR. 4, 357; Neer ald woblgeflaieet. £1, 147; Ibe feiner 
Haut thut ſchouen, | nod , mitlidqer” Perfonen. PArlidu⸗ 
(Woden, 2, 124 3. 3); Ihm um ben Bart gehn amd ſich 
n. machen. Prop Muſ. 1, 246; Dad menſchliche Suge bat 
tinmat fein Dag und Allet, wad cine beſondere Anſtrengung 
fertert, um tie Theile in der Anſchauung aus einander gu 
alten fann, wenn es anfierdem gemiffe Momente ves Scht - 
wee enthalt, nur gierlig over m. Geifien. Bifder Afb, 2, 74; 
R-e junge Stlavinnen. W. 22, 109; Der vie n—fen fleinen 
Berfe madte. 7, 109 c. auch Sfigg.: Da iſt es fo puy- 
Penen, und nette, SrineMNom 48, Wunder-a. x. Zuw. 
im Gegenfinn : Das ift cine ne Geſchichte [etwas Unan⸗ 
rape x. — ⸗en, tr.: in Sfigg.: Weren.: nieds 
ih maden, aud): Gine witrige Vernierlidgung ift 
ten gefucten Brongearbeiten ter Ftanzoſen vorzuglich eigen. 
Bamege Robt. 192. — wheit, f.; -en: 1) (0. Dy.) 
das Niedlichſein: a) f. niedlid) 1; Die M. ver Madlyeit, 
bie Berfchiedenbeit der andgefucpteiten Heine. W. 2, 43, — 
b) niedlich 2: Die MR, vee Gefichte, ver Berfe ve. — 
2) etwas Miedliches: a) ſ. niedlich 1: Delifatesfe: 
ajft euch bereiten | taufendfade R-en vc. Brodes 9, 138; 
Gine Tafel mit taufend R—en. Forder Br, 1, 224; Woquette 
. 99; W. 12, 226; 15, 202 «. — b) ſ. niedlich 2: 
G4 ſehn an folden R-en vie Augen ſich gar leichilich fate, 
Brodes 9, 530; Gortral. 9, 62a; Mande jlerlide Males, 
um .. ihre Verfdrantunges und R—en yu yeigen. ied 16, 99. 

nm. Niedlich fimvet fig exit nhd.. ahd. das entipree 
duende nicteam, Gerlangen erregend, angenchm, von niot, 
tat Berlangen, vie Freude an Erwos, das tnare Getrieben · 
fein ga Gtwat, ſ. abd. sih niotén, mbe. sich nieten, ſich 
ianerlich wegu getrieben fiblen; Fd cifrig befleifien, ſich an- 
fvengen, bemilben; dann aud: fig an Etwag vergnugen, 
etfreuen; Bann aud: Etwat fatt haben, es abrig aujgeten, 
— theilm. nod (mit Sifpg. Ableit. oc.) im dltern Rov. 
f. Wadern. Gl. 406 und Sqm. 2, 715; Sif 2, 19 und 
ferner 3. B.: Ich alet [pleg] mid) mit Neitem und Laufen. 
Hsogs G. 2, 150; 1, £26 (vernitten); Des geduloigiten 
und vielgenicteften Held6. Sdeidenteifier LV; Wat. ., de# 
fid midt ver gepultig, flandfeft Keri . . genietet bat? Vi; Iq 
hab mig folder Arbeit wohl genietet und mein Taq Biel 
exlitten. 7$b; 73a; Gin jung, ungenietet, wnfriegbar und 





Niedrig 


ungeſchetdet Menſch. 45a; Sunge umgeniitiete Leut. 12b y., 
eal. nieten 2 u. 3. Su demſelben Stamm gebdrt dann aud: 
Roth, goth. nauths, abt., mbe. ndt — heftig dringen · 
bes Berlangen, eifriges Stveben u. Gilen; Drangfal, Mabe: 
Rothiguag, Nowbwendighit. Wedera. Gl. 41t, — Berli- 
wij: , Ungebener n a dlich⸗ (2). Gobi A. 2, 154. 
Niedrig, a.: Gig. von hoch (ſ. d. mam. 2 und 
vgl. mieder 2): 1) forperlih, von geringer Hobe, ſich 
wenig aber ben Boten exhebend, — eine relative Bez., 
abbingig von Dem angelegten Maßnab, Vergleid x. : 
Dieſelbe Grd-Frhdhung tann, ald Hugel betradtet, bod; als 
Berg, un. beipem; R-e Bhinte (f. 2d), Schenel, Stuhle, 
Stufen, Stuben, Hauler, Hutten, Strduche, Abſaße an dew 
Schuhm, Wille, Shafte ver Seivemmirter, Schäfte an ten 
Stiefeln, Ufer rx.; Durch cin med Wafer kaun man bine 
bard moten, nicht turd cin tiefes (f. D.); Der ne Flug 
ined Vogels; Der Bogel liegt n., Etwasg hangt, liegt, ſteht 
m.; Mit tem Royf febr m. liegen; Den Kopf, die Hand ox. 
n. balten; Gin Bild etwas n-er, um 2 Zell mer hangen; 
Gine etwas a-ere Bant; Die a ſten Banke, Berge x. — 
Weidm.: Dex Hirſch geben. [Ggig.: hoch], wenn ex 
dad Geweih abgeworfen und noch nicht wieder belom⸗ 
men, — 2) Ubrty.: a) von Zahlen oc, : Cine n—e [aus 
wenigen Ginheiten befiehnde, kleine—] Sabt; Diejenigen, 
welde cine n—e Nummer ziehu, haben fidy feitgeloft, Der 
n—fte [geringite] Ginfap, Gewinn x; Der Preis He ſeht 
n. geftellt, berednet; Ju n-en Preifen ein · und gu hohen 
verfaujen; Der Sinéfug it fete un. ac. — b) Muſ.: Ree 
[Ggig.: hohe, ſ. b. 2a] Tone, gew.: tiefe, dagegen n., 
unjofern cin Ton bie Hobe, die er haben follte, nicht 
gang erreicht: Das Mlavier imme nicht, tas tiefe C tft 
fajt am '/, Ton gu m,; Die ne Stimmung ter Inſtrumente; 
Der Kammerten in fait wm cinen ganyen Ton ner loder 
tiefex] als der Sornett-Ton x. — e) von Farben, tim 
GWagig. qu hohen [f. d. 2a od. tiefen] Farben gew. nur 
in ten Blaufarbewerlen: Ne Smaite, belle, bellblaue, 
ſ. Aſchel. — d) infofern in einer geordneten Reihe das 
liber Etwas Stehnde dad Beffere, dad unter Etwas 
Stehnde dae Schlechtre, Geringre, von gevingrem 
Werth x. tft, — wobei jedoch gu bem., tas, wo in 
Bezug aus Rangordnung nur Zweierlei einander ents 
gegengeſetzt ober hochſtens noch ein Drittel als Mitt: 
leres angenommen wird, gem, nicht n., ſondern wieder 
(i, d. 2a) ſteht, alſo z. B.: Sober une miebrer Adel; 
Hobe, mittlere und niedett Jagd re,; Leute aud tem niedern 
Staaten, wo man eben nur Sweis ober Dreierlei ans 
nimmt: bobere, mittlere und niedere, alſo mebe ume 
faijend u. darum nicht cine fo tiefe Schichte begeidhnend 
wie: Mué ten n-en Standen; Aud cinem ter n=ften Stinve; 
Die Paring find vie w—fte RKajte; Wes Unter- nad OberrSer 
funta, &. &. aut ter miebern Abtheilung im de bdbere 
verfept werden; Mus ciner m-en Mlafje tm eine bobere ver · 
fegt werten; Jn der Mlaffe auf cinem n-en ‘Plof, anf einer 
nen Bart, febe n. fipen (vrſch. 1); Auf einer febr n—-en 
Stufe ver Bildang dehn, Die Ru Gebormen. Birne 2, 360 ; 
Der am meiftem elende und n—fte Theil ter Bevdlferang. 
Stehe Bar, 2, 206 x. — e) (f. d) in Bejug aur gei · 
flige Hoͤhe ſich wenig erhebend, des geiſtigen Schwungs 
ermangelnd, oft gany mabe anf (f. 0.) grengend und 
unmerflid) tarein uͤbergehnd: 3a der n—er Schreibweiſe 
warde cin fo dichteriſcher Aushrut ftoren; Der Scdanfpieler 
40g tic m.-fomifde Rolle iné Bemeine (ſ. d. Se); Dav dad 
«ble Romifdie wenigere beftige Meftus erforvert alé bat micdee 
Romifde. £4, 195 x. — f) (f. duce): auf einer 
tieſen Stufe der Sittlichl. fiehnd, im Sittlichen ves 
innern Werthé unt der Wiirde ermangeind, und ſol⸗ 
them Sinn entipredend, ſ. gemein 3eu. nam. 24. 
1225 f.: R-e Geflnaunger, Handlungen; Gin n-et Bee 
mith; N-er Geiz; Re, pdbelhafte Nusdride (ſ. d); Id 
Dente nicht fred, denke nidit a. von bir, S. 1, 224; Du ne 
Brut! vu vom Betilergeſchlecht (fF. d). 142; Mit einem 
Herzen, dad we, gewohnliche Mittel werfdomabte. 10, 54; 
Gin Acinlider, n—exr Shelm, 55; So ift vie Rade an ſich 
+» treat Gemeines, weil fie cinen Mangel vom Edel · 
muth beweiſet; aber man uaterſcheitdet nod Sefonters cine 
tee Mache, wenn der Menſch ver fle ausikbs, ſich verächtlicher 
Mittel hedient, fie yu befriedigen, Sh. 122Gb; In vem Ler 
ben tet grifiten Mannet fommen n-e [e] Berrichtungen vor, 
aber nur cin n-er Geſchmack wird fle berawthebem und aus · 
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malen. 12260; Mom fann un m. | bebonrein [in unfrer 
Behandlung feine n-e Gefinnung befunden], nicht e+ 
niedrigen, 407a; Wer it bier fo m. gefinnt? Salegel Sh. 
2,95 0. — g) veralt,, biblijd) — demiithig. 2. Sem. 
6, 22, Spr. 16, 19; Da ex dex kalſerlichen Majer. . 
anfé allerunterthaͤnigſte umb bemathigte abbanfet und fid 
Allen aufé n-fie befoblen, Meshefine Btbr. 26a x, — 3) ſub⸗ 
tant. : Gin R-er, z. B. (2d) Giner aus n-em Stante 
»c., Nam, in Wy.; Der die Ren exhdhet. Gieb 5, 115 
Don. 4. 14 1.5; 3G ſchreite über Hod und N. hin, G. 6, 
189, ſerner: Der Herr i hoch und fieher auf das R-e 
[tief unter ihm Befindliche 2a]. pr 13s, 6; 113, G2.; 
Hobet exwahlent furs Re [einen Gott att meiner, des 
n-en Sterblichen J). Woarce R, 35; Uber ven Bebraud vet 
Wemeinen und -en [Ze u. f] in der anit x, 20. 1225, 
— 4) Sfipg., dichterifdy, 4. B.: In vet Silbergeidirrs | 
flaub-n-em Bett. WHamsoidt 3, ST w. — tM, tr.: 
niedrig machen, eig. u. übrtr., ſ. miedern, demuithir 
en xc. — heute nur in gehobner Rede, gew. er⸗n. 
fr b., u. vergl. Mendelefoha 4, 1, 115, ber unterſch.: 
R., in cig. Bed.; een. in metabberiſcher Die Berge n. 
wud: ten Hochmuth er ·n. — wad vom Bebraud aber 
nicht betitigt wird, wie denn Mendelsfonn ſelbſt ſchreibt: 
Gott niedrigt Diefem, bebet Semen. Pf. 75, 8): Gr wird ibre 
Bradt we... umd die hohe Beftung. . n. und in ben Staub 
werfen. Jef. 25, 115 Alle Thaler follen erhdhet werden und 
alle Berge und Higel follen gentedriget werden. 40, 4; Wile 
bohen Augen werden geniedriget werden xc. 2, 11 fF.; 10, 
33; 26, 5; 20, 4; 67, 9; 2. Sam. 22, 29; PL 18, 28; 
7S, 85 Myr 25, 7; Hef 17, 24; 21, 26; Bow. 10, t; 
Bir. T, 125 33, 12; Ber. 5, 7; Wer ſich ſelt ſt niedriget. 
SMatth. 18. 4; Phil. 2, 8, ſ. Kuiher 1, 48a; SW. 46, 
B38; Die Gottes Herrlidteit . . ſich nledtigt. Lopentein 
Himm. 394; Dak, wok fie angerubret mit dem Neije | gee 
nictriget gum Thiere vom Menſchen ward. Udactt 2, 332; 
In tem Barbarthume der Reuern, | we willtarliger Shall 
niettiget ober exbdht. V. 3, 36; Nicht fei Heim amd genie 
diigt [niedrig] mic, | nice fet fterblih dex Ton, 1, 223; 
2, 424; Weisner 219 we. — Siipg.: Gees (7. 0): 
4) cig. : Mile Berge und Hagel ſollen ernledriget werden. 
Suh. 3, & oe; Muf ſolche Weife werden tie Spipen ter Berge 
erniedrigt. Burmriger gD. 1,355 96; Big, 34; An einem 
Saten, ten man durch Verzahnung erhiben und ¢. fonnte. 
G. 25, 8H; Srube 1, 197; Die Mauern wurden ernledrigt. 
Hodl G. 1, 102; Bene Fiche um einen Souh ¢. Polger Gi. 
198 x. Dazu (weidm.): Sim e. vom Baren, ſich 
auf alle Biere ftellen, Ggſtz. ſich evheben. winrea 1, 
384, — 2) (f. niedrig 2a): Die erniedrigten Beeife. 
Dhindel Xb. 2, 256. — 3) (fj. niedrig 2b) Gin Touſtück 
tranfponierend ums cine Tery ¢,; Gin vorgefepted B erniedrigt 
tine Note um einen halben Zon. — 4) (f. niedrig 2d—f): 
Ber ſich ſelbſt ecbdhee, Der foll erwiedviget werden oc. stand. 
23, 12; Gie haben mich beſchaͤmt qefeben, aber glaaben Sie 
night, dad ich ermicdrigt bin, G. 16, 101; 205; Beſtellet 
fi gum Bermund, dab cr mid | gum Knecht erniedeige, 
den er gum Rede | mide ywingen fennte. 13, 200; fovater 
1, 69; So e, Ste tha gum Buchermuller. Ciateuberg 3, 
224, Sh erniedrige mide nicht au ihnen, ich erbebe fie zu 
mir. @tifer Bh. 1, 50; Ban fone uné nievrig (jf. b. 20) 
behandeln, wit e. Mh. 407a; Sor Anblick verfandigte bic 
verteorfenfte Kreatur, yu ter Re erniedrigt war. 7Osa; Lime 
font ernietrigte ſich ber Furſt ſeweit, turd feine , . Begen- 
wart ben Gintrud igrer Hintichtuagen qu evhdben, 19464 
Ge fablte fi yum gemeinen Bedienten exwiedrigt. Shammet 
2, C815 Geniedrigt fl ver alte Staatebeamte immer mehe 
jum Botenlaufer. Cita DB, 2, $4; Der den Wann fast 
immer unter ten Sflaven ernietrigt, R. 2, 28; Die den 
Menſchen yu den abrigen Thieren beeabwardiget, jo gewiifer 
magen unter fie ernicdriget. W. 7, 179; Cine Leirenſchefi 
die mich unter mich felbit ermicdrigte. 18, 73; 12, 3102, 
3m Partic.: Das iſt ſehr ev far tha xs., felten: Ge it 
Alles fo umedirdig unt die menſchliche Seele fo et. Waden- 
rover RL. 261 x. Much Dovpelaliga. : Ich exntedeige dew 
guten Felit yur Kindheit berab. S. 14, $26; Dap fie fig 
yu Sklaven und Stlavinnen mit leidtjinaiger Vertraulichteit 
herabernievrigte. Gieh A. 1, 328 2. — Bere: (veralt.) 
f. eren. 4: Rabm nach tem Tore feiner zwelten Hausftauen 
feime Magd. Geftagt, wie er fic fe verniedrigt. Weidner 40. 
— kcit, £5 -en: 4) (0, Dy.) dad Riedrigefein, 
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ſ. nietrig, worauf die Ziffern in [ | hinweifen: Die N. 
Res Herges, Tiſches ac, [1]; tee Breifed, Sinefuges se, [Qal; 
ver Gebuet, det Stanves x, [2d]; ver Schreibweiſe [Ze] ; 
der Wefinnung, ted Geinuthe, vicier Sanvlung w, [Ze]; Gr 
hat tie N. [2d] ſeiner Magd angeiebem, fuk. 2, 45; In 
feimer R. [2c] in fein Gevicdt erhaben. Ap. 3. 33; Bie 
unterwerfen .. der Armuth Gehige, ber M, [2d] Kronen. 
©. 2H, 328, dem Gherifustinte in ſeinern nietrigen Stante 
(f, 2); 15, 204; Demuth, R. [2g], die hicditen Gaden | 
ber Hiebewoll austheilenden Natur, 11, 134; Durd 30 Sabre 
R. [Be Leben in niedrigen Umftinden] .. nicht gebine 
diget, 30, 12; Ste ſchamt ſich ihrer R. (2d, ihres Stans 
bes]. Sh. 449b; GOGH; 6 giedt teine N. tes Standes 
[2a], wenn te Seele geadelt it. Stikiag t, 114; Det Tage 
werfs ®. [2d]. W. 20, 227 x. — 2) etwas Miedriges 
(fF. d. 20): Ge ia Feiner M. fabig. ©.; Sich R-en wore 
yuwerfen haben, vgl. Miedertraͤchtigleit. — -ung, £5 
-en: ſ. Niederung 1 u. 2, u. gud: Gees Ihn adelte, 
wad jeden Menſchen erbebt, ven Unglid unt Zuſall ernie 
trigt, fhm adelte der Schmerz dev GH. Birne 1, 4; Fichte 6, 
338; 0. 10, 239; Grbebung umd & 30, 13; Die G. 
bringt Grbdbung. Waidert Worg, 1, 30; Gin tppig laiter> 
wulled Leben bast fig) | ie Mangel und G, allein, Sh. 4060; 
429n; Durd meine hodfe E. 196b o¢.; Oone Schmeichelei 
unt unedle Selbft- CG. W. OB. 1, $5 2. 

Niefel, f. ; ·n: (munbdartl.) Feifel. 

Niele, f.; -n: Botan. : bei Ohea die Zunft ber 
Sellen: Samenpflangen od. Ranunfulaceen, dazu R. 
(im engern Sinn), Clematis vitalba (ſ. Statver) unt 
Nugen-S., Adonis. 

* Micelle (it.), n., -65 <8: R.. mit Striden einge- 
arabue Zietrathen over Figuren in Kupfer ober Gilber ware 
den mit citer fdywargen Woffe audgefallt x. SG. 29, 146 fF, 
val. £61, 345 u. Blady Mal. RNiellleren. K., ſ. blach⸗ 
malen. 

¢ Miemand: unbeſt. Fw. : verneinender Gaſh. zu 
Semaud (ſ. d. 13 2 a. Anm.), als Hw, u, adjektiviſch. 
Bal. aud andre Negationen, nam, f¢ nidt, nichts x. 

GHe-niemen: ſ. benamen b. 

Niep, m., -(e)8; -¢: Tuchmache: cin Febler, 
bev an einer Stelle des Tuché entiteht, wenn an ver 
cinen Seite ter Ginfdblag mit ber Lave nicht fo feft ans 
geſchlagen worten iff ale an der antern, „Vorſchlag““. 

Tter-e, ſ.z —nz seen, (ein; =mss 4) im thier 
riſchen Korper die Harnabfenderungdorgane, bei den 
obern Klaſſen dee Thiere ywei an den Seiten ver Lens 
denwirbel liegende greße Drüſen, bei ten Menſchen u. 
Singethieren uͤberhaupt derb u. behnenförmig, ſ. Oren 
4,443; £03 2¢.; Bod An. wbS 6.; Die poe Ren mit 
bem Sett beater, 2, Mie. 24, 13 0. — aw) Sifeq., 4. B. 
nad den veidy, Thieren: Geen Malbec. eſſen, Ghee 
ſawungne oder fautierte Raibe-M-—n. Saribter Kechb. 166 
ac., Ferner als Bey. verſchiedener Krankheiten des Man— 
Gewebes: Goiten-, Fette, Sped-R.. ſ. Bod Diagn, 
oa7 fs former: Neben-R,, eine Blutdrife Uber der 
MR. außerhalb des Bauchfells re. Muat. s69.— h) bibl. 
oft, wie: cat Jaute, Hetz x¢,, alé Sig der Begierten, 
Gedanken r., 3. B.: Werne Row find frod. apr. 23, 16; 
Ge hat meine Rn gefeatten, Sied 16,13 [inic tiefes Wel 
beveitet, vgl.: mein Herz gerviffen]; Weine R-w find 
veryebret in meinen Edof. 19, 27 |, Danad ſchmachtet 
mein Inares in memem Buſen.“ Duns]; Mlegel. 3,13 (Opis 
2, 635 Wa thae mix webe in meinem Hergen und ſticht mid 
(ue meinen R—n, Pf. 73, 215 16, 7.5 Main. > Dery und 
Ren prufen. 7, 10; 26, 297, Danad z. B.: Bas in 
Korf wnt Herz und Ren | uns .. bebagt. W. 10, 141; 
Eprog fie, mit cinem Ton | (mir ſelbn jerſchmolzen tie Non 
Daven). 11, 40; Bieweht ſich Magen. Hery und N. | ent- 
qeqenitedubt, 12, 24 1%, — c) nad) Adeluag bei Pferden 
bie Stelle bes Ruͤdgrats, worunter fich die N-n bee 
finten, vom Ende des Sattels bis yur Mrupye. — 
2) (vralt., muntartl.) Hobe, f. gam. 2,704; Die Rw 
ober Mieidling mannticher Gemachtet aucgeſchnitteu. stamph 
TOSb x. u. dazu: Gatmicren, tr.: faftrieven, fifmant 
Marg. 2056; 2400; fran Welth. dia; 24a w. — 
3) Bergh.: ¢f. 1; val. Oruje tu. 2.): Erze in 
rundlichet Geſtalt u.: gufammenhangente Meter (ſ. 
d. Sh); Gia Gry brigt n—wweife (ober wiertg); R-nw 
ven Sdhwefelhies (od. Kies R-n) 5 Ralfenergelftein, der in 
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Geſtalt von einzelnen großen unregelmagigen Nn in den 
fegenannten London-clay eingebettet fid befintet. .. Auch 
an antern Ovten finden ſich diefelben Mergel-NR-m. Gare 
mari 2, 666 ff. Greys, Silber RM, — wig, ar: 1) ſ. 
MNieve 3. — 2) in Dfipg.: fo u. fo beſchaffne Rieren 
habend: Gin grog-n—c6 Rolb; Dee Patient in fert-, 
fpeden, f. Rieve ta re. 

Anm, Mieve (1; 2) cht. niero, m.; mbt. niere, m. 
u. fo minal, ned) mandartl, ſ. Som. u. . B. (1): BA der 
rechte ,, Ryere’ breiter . . dann der Linke. Cppenderf 217. 

Nieſeln, intr. (haben): 4) najein E. b.). — 
2) (mundartl.) rieſeln (f. D.), a. B.: Der OF. . ope 
bie falben Blarter, | fie n. auf den Fro. riding 2, 109 2. 
u. nam. fein, fachte reguen (f, Som. 2, 708); Dtog’s 
draußen n. und RaPhalte und Wind und Wetter noch fo ame 
bebaglidy machen. Auerdag Gv, 1962, — 3) or. (Bergh.) 
in Bifeq.: M-m, — abniigen. sila. 

Niefen, intr. (haben): R., sternuatio, befteht varin, 
bok nad tiefem unt langſamem Ginathmen (in Folge ven 
Reigumg ver Naſenſchleimbaut) eine durze wnd flarte Erfpt- 
ration folgt, welche bei tem ſchuellen une traftigen Hindurd- 
treiben ter Suft turd vie Naſenhöhle daſelb einen Theit 
tet SHleims (oefien Betretion mein momentan vermehrt tft) 
unter cient cigenthiimliden Gerauſch mit ſich fortrelft. Bod 
Diagn. 109; Hied 41, 9; GS. 4, 8; SCAGoFmann Ausqw. 
7, 110 2., f. pruſten, eppfichi x. Dem N-ven ruft 
Mat zu: Helf Gort? (Gsrner Kind. 1, 19; Gushow Bt, 1, 
427; Rs, 122; Plain 3, 172) oder: Su Dero Wobsl- 
befinden! (eov.); Gefundhete!; Sur Genefung!; Profit; 
Broficiat: (Hinkel G. $3); Habe thy wohl qeniekt, fo belf 
cud) Bott! Fifgan B. 129b vc. Über die Bed. , bie man 
dem M. unter verſch. Umſtaänden zuſchreibt, ſ. @uyrow 
BL 1, 427; Srimm Doth. 1070 ff. u. nam.: Saft oa 
wabrgenemmen, wie Telemadus auf metne Mede genleſet? 
Fo it cin gewi® Seiden, dad meine Mede wahr werden . . 
wird. Sheidentrifer 5a. ſ. been. Zuw. von einem abn. 
Geraͤuſch, z. B. euphemiſtiſch: We ntefte gewattig ven 
pernen und binten. @. 5, 297 (vgl. Mund 2b), im Urs 
tert tee Meinele: pruflen (fF. 0.) ; Redenph. 2, 200 re. 

Anm, Md. niesan (mit flacter), niusan (mit [wader 
Dirgung), mbv. nlesen, noch muanvactl. (f. Sam. 2, 708) 
u. ham. wortfpéctend mit (ge-Iniefien , fim Partic.: genofe 
fen, — val. tie Schreibw. niefien. Gebel 3,220; Mafdes 
M. 1,20 1c. Dazu mundartl,: Der Riefer oter Richer 
(Sdaidenceifer Tha): cin (cimmaliges) R., Sdhm., vgl. Seuf · 
Act, Ader ac. u. bad Gentesa: fortwabrendes oder wieder · 
boltes R. S. Nafe, nieſeln, — vod gegen diefe Ablelt. vas 
anlautente h in altnord. hninsa, 

Sigg. val. bie oon bellen, buften s., 5. B.: Dort 
deuben ,.micfe'’ Dem Tag an. Gebet 2, 185 2. Nun? bobt 
Ser a ua genieſi? Sere Sh. 27; Zeus nieft, es blige: +* 
fing Semer aw unt ich — winfcde ihm, ſich aud-ga-m, §. 11, 
117 1¢,; Sd bemieie c&, 6 ift wahr. Nedenph. 2, 200; 
Suprow Bi. 1, 427; IP. 11, 100; B. Oe. 17, 545 (fo. 
Shoidearrifer Tha); Mie in Wenemotara bas Land tem 
Rafer nade gwen. pilegt. IP. 1, $2; Godlinder Still. 1, 47. 

Wiefler, m., =; uv.: 1) f. nieſen, Anm. — 
2) im Entlibuch — Schnecektaͤht. efguvi Th. 540. 

Nitef, m. (n.), -e¢ (uw.); OF 23 (7. Sam. 2, 709) 
in Sigg. (im bow vralt. u. nur nod in gehobner 
Mede): Gees 1) Giennp (7. 2 u. 3); Doc hare’ i des 
G6, | mie wir’ ih denned fait. BL 20a; Ib ade nicht 
ded G. Bollembagen Br, 40; Ach bin zuftieden, wenn tas 
antre Halb | ec gum G. mir age. V. Sb. 2, 107 (f. Mie 
Brauch); Finngrsf 1, 908 x, — 2) (f, 1) weitm.: 
&., Genud: Das, wad man die yur Zagd benugten 
Thiere (Hunde u. Falfen) vow der Beute geniefien lift, 
um fie auf ſolche Beute fagdelfrig u. glerig gu machen, 
wads man bei Hunten ge od. benojfen nennt, ſ. gee 
nießen, pfneiiden, G.sSagd, val. Küré u. Vogel— 
Met. — 3) (f. 1) Mugen, Vortheil, Gewinn, VPro⸗ 
fit. Apot. 16, 16 ff. (7. W. Buc. 8. 203); Judd dt; Ee 
toling § 122; Gigen Rup und cigen Gortheil u. G. der 
romifden Kirche ic. Sifhart B. SOb; Um thres G. willen. 
@Garjoni 132n; 14sm; Hiha; Gurter fidy zu meht Wee 
winn, |. denn fle {dmedet, wie fo fag | fei ibe Segen amd 
BG. M. 7, 118 (Spe. $1, E41, Die Gun tritt meiſtens 
bin, we G. und Vortheil fine. fopem 2, 1, 45; Dem Wide 
flen gam G. 48; Der Llebe Art if. ., dak fle nigt ihren 
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tigen G. ned) Bortheil, fontern cer Andern ſucht. farber 1, 
194b; 482n; We Giner allen ten @., ver Aneve allein 
den Schaden bat, 5, 27163 6, 3288; Um ihres Bonds 
und @-<@ willen, 8, 200a; 456b; GW. 56, 307; 61, 
319; 63, 7; B.4, 157 X., auch vril. (vgl. Profitden), 
3. Bos Rar ein Sandelchen und Gl fe} im der Mabulliitlen 
und Sungendrefder, fuiger SOB. 60, 378 1. — 4) Ger 
noſſenſchaft, Gemeinſchaft: Was hat vic Merectigtett fair 
G. mit tee Ungerechtigteit wat bat bat Licht fitr Bemein: 
ſchaft mit dex Hinfternié¢ 2, Ser. 6, 14. — Wipe: Ere 
trag von Brwas yum Verbrauch, ſ. Nießbrauch: Weun 
ex ben Okfdwiftern herausgeben und dazu ihnen nod einen 
arofien Sdteis Iſ. Sialdet 2, 127] CR. im Weld and Ra 
tuvalien) auévidsten muſſe. Gonbrif &. 82, 

Titfibar, a.: wad fid) geniefien Lifit, gw. gen. 
(f. d. u. mteBen), auch: yur Rutznießung dienend, ſ. 
nießlich: Sepen thn in die nlite Poffeffien. Setians 
1421; Binfe am Rom... und R-feitem. ebo.; Dak ter 
Bermicther tem Abmicther vie Sache . . mit allen ſtren 
R-telten zum Gebraud dberiagft. W. 14, 99; ſ. Nießung. 

Bifag.: Ges (jf. o.): Seligkeiten, vie {olden groben 
Geihivien g. find. Seract A. 1, 149; Dem Drama chne 
bad Smupfreté der alten Runt cine g—e Frucht abzugewinnen 
Grrevinus Sh. 1, 161; @. 2, 11; Bird mir cin Morgen-⸗ 
traum | sors Mug’ gefuhrt? Gin Wieden if's, gewiP! | cin 
ſchonet. zartes Vildchen. Lafft and jehu, | ob ea wohl qreii- 
bar und q. iſt. & TL; Ge bemerfte jede Schoͤnheit, welde 
durch die neuen Wege erſt ſichthar und g. geworden. 15, 25, 
18, $36; Dur Relnigung and Reflauration vie Belter 
wieder gq. au machen, 31, 200; Selt. 2,48; 6, 405; Qeute 
erft wird tie Sabredyeit g. JoMider 6, 376 ac. (felten: 
GemuGbar. Glende Bip. t, 232). Dazu: Seine mafige 
G-teit unter bittere und harte Schalen zu verbergen. Bérer 
1, 310; Bene, bie bad Schauſpiel gaben, ſeien num einmal 
flix jede antere G@-feit verdorben, sigte 6, 466 [fle fonn: 
ten feinen antern Genus verſchaffen]) xc. Auch: Die 
Pilrer bingen nicht . wobl-g. neden einanver, fle danden 
vicimebr . . fiber einanter. @. 27, 153 u. nam. im gig. : 
Schade, vas der Aufenthalt feudt und wneg. id. 26, 77; 
Die eriten uneq-en Sgd#linge cine? Spargelfeldes. Godtia- 
der Eel. 1, 273; Daß Wiles, eons ich um mich ber febe, mer 
ſchal unt neg. wird. W. 25, 9135 Deter 4, 493 26.; Die 
Un-G—feit diefer Fruchte bes Buches x, — Mh Be: wad 
fic) nutznießen lift, ſ. nutznießlich. 

Meßen, nop, nöſſe; genoſſen; nießeſt (neußeſt) 
niefiet (newt), nieß! (neuf !), tr: oralt., muntattl. 
R. geen. (7. d.), z. B.: Dem Meigen ſchädlich mu a. 
Didfenmeifiece’ 7; Wer Hofegunt genenst vad nimmt Tatad 
in Braud, | Dem bleibt yum meiften Mie ued, Dad o 
neujit, iff Roud. Fezau 2, 5, G5; Wer der Arbeit Mark 
wilt n., | mu the Bein zu brechen wiffen. Deel. (£. 5, 134); 
Wer durch Diddten Auhm will baben, kann ihn n. (194, 
vqgl. 364), Dab man ted Beote and Weine wiefie mit Eſſen 
und Zrintem, gleich wie man ter Taufe Wafer newft. .. 
So neuget ibe [beiver Geſtalt des Satraments) dod alle Tog 
die Brieflerfdbaft. Geiger 1, 201b; 333b; SW. 64, 298 2. } 
Feudhte Speit n. Bot Sv. 26a; So man fic falt und frifé 
Neufit, 47a; 92a; PGa; Tilia; 162ax,; Welchet fle fur 
Hunger unt Dur mn. Sdhaidenrciger 36a; Dab fie verborer 
Speis nit wvB. Sgworsenderg 158, 2; Damit fle meine Wate 
beffer verfteben und n. founte, W. Merd 2, 67; Bean ded 
nur Dierd ips bei unt mire unt Dat aud feben und x 
fnnte, 113 x. — Am haufighen noch mit dem Obj. 
» Mug’ gu einem neuen (chwachformigen) Tranft. 
verfdnelyend, ſ. nugen. — Daqu: Rieger (Felten, ſ. 
Bifgg.) u.: Durch glaubige Rie Fang bes veibs und Blane 
Ghrifti, Mathefins Lihr. Sa; Bei Neßung dedfelben [tet 
Salat). Olearive Melf. 776; 162d; Shore 977; Sim Ber 
fig aller amit verbundenen Nuhungen (f, d.) und Rießun⸗ 
gem, W. 27, 163, vgl. Nießbarkeit und Rugnlesung, 
wofuͤr aud) —: Frugtniesung. 

Mam, Beth. niutan, abe. niogan, mbb. niegen u 
Mafbt. gen., goth. ganiutan abe. kiniogan, abe. genie 
gon, Urbed. wohl: fangen, vgl. goth. nuta, Bilder, abe. 
nuzzi, Rep. Ob dat wweiden, geen, (ſ. d. Saw. bp mit nlefert 
qufainmentingt?, val. vfneiſchen. — Ableit. aufier bem une 
mittelbar wore uw. nadfebnten Wortern nam: Gea ® 
(f-0.); Rup (abd. nus, mb>. nutz) u. Seno P, abb. kande, 
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mibb. gendy, cig.: ter mit genieft (f, Gefaͤhtie, Xam, — 
., eta aud niederl. genoot entitanten, Knote 2), mit Fort 
bilt., wie aud Rep, abe., mbr. nbs; smalendg (Sdah. 


Beg. : u b⸗: (wralt., Rechteſp.) den Nießbrauch 
von Ftwas haben, dazu: Atnierung — Nießbrauch od. 
.Atnud* (f. d.). Galteus 1, 6. — Bes: nur weidin., 
im Partic. von Hunden: auf die Zagd einer belt. 
Wiltart begierig gemadt, ſ. Genieñ 2, 9. B.: Man 
nebme einen duch⸗ ober Dade, grabe cine Minne in die Erde 
und bede fle mit Brettern und Gite yu, laſſe dem Jucht bine 
tin und aldtana bie Dadshunde darbinter. Dadurch werden 
fie Semefien ume lernen auch nadbere in bie Bawe trieden, 
Didel 1, t21a; Bo man aud zugleich Sephumde mit bat, 
dab fle erſt cine Sau mitfangen und ter (Sau-]Finder bee 
neffen werde. 1080 2¢,, ſ. geen. 3. — Dee: gw. ft. ded 
im Allgm. vralt. Grundw., u. wie dies — nam. in 

hobner Rede — mit (partitivem) Genit. it. des Obj., 

liner mit ,,von’’, yum. aud ohne Obj., — mit 
mebrfac in einander uͤbergreiſenden Nuͤancen: 1) Gt⸗ 
wads eſſend od. trinlend yu fic) nehmen: Sreiſe und 
Arant g.; Id habe heute noch Rides zeneſſen; Wollen Sic 
nit amd (Gtweat) ven dieſer Speiſe z. Die Supre tft 
nigt zu g. (f, ungeniefibar) ; Gewiest jegt der cinfaden 
Roft, am laͤndlichen Herde yubereitet. @. 6, 327; Wir g. 
tet guten, frifden Blaffers, det toſtlichen Weines. 19, 192; 
16, 251; 25, 142; 26, 216; Das man jedes Abentmadt 
g. mddte alé cin Atſchiedemabl. Gorheif G. 115; Die 
Reduter ju g. zwang iim Hungerénoth. Simred Givty, $3; 
Tifdlied: Gefund und frohed Wuthes, | g. wir des Gutee 
dat und ter grope Vater ident. V. 3, 100; Erſchlagen fle 
tier’ und geneſſen bes Mables. V. Il. 7, 456; Zut Gee 
fantung, | weldeclei Sterbliche dort bie Fruchte der Erde 
gendjfen. Or. 10, 104 «. — 2) (f. 1 u. effen a): 
a) empfingliden Sinne fiir tad Angenehme aud Et⸗ 
wad, tad fiir Ginen vorhanden tit (ite ibm tarbietet, 
ibm gu Theil wird) Freude unt Behagen ſchöpfen; 
ſich Defien erfreuen, daran laben, 4. B.: Ein ganyer, 
qrefer Bindrud fullte meine Geele, den, weil ex aud taufend 
barmonterenden Gingelabeiter Scand, th wohl fmeden 
and g.. feimetroegé aber exfenmem unt erflicen fonnte, . . 
Dieſe himmliſh⸗irdiſche Freude yu g. S. 31, 8; Er caftere 
unter Brombecritrinden, Kablung, Rube und Speife (1 
qugleig g—b. Ginkel G. 13; Gin Wergnagen, ven Beder (f, 
D, 4) ret Bergnugent bi¢ auf vie Reige g., gl. aude 
leſten; Gines Berguigens (W. 2, 85; 8, 115), cin Glad 
(G. 15, 9). eines Glade (10, 5; 13, 247), ter Rube, ves 
milten Sdhlafé (G. 2, 21), ver Kemadlidteiter (W. 13, 
76), ver Seelearube, tet innren Friedent x¢., fein Leben, 
ted Sebend (Galler 09; Sh. S32a; W. 6, $9; Placa 2, 
G7), der Zeit (ebv.; Gegedorn 3, $9), feine(r) Zugend, die 
derien, ten Grabling, tew froblichen Sommer (@, 15, 10), 
ben Tag, bet flachtigen Tags (Cham, 4, 210), jedet Tages 
(@. 2, 170), ded exquidenter Moggers (f. 10, 253), eine 
fine Begend, eines (honen Anblide (W. 12, 361). einer 
fdhdnen Avshdt (@. 23, 45), den Sommenaufgang (14, 78), 
tie Abendſenne (19, 134), bie Natur (Shwrgiee — 46 — 
292), ble frele Quft, der frifehen Luft (@, 24, 45), der More 
genluft (W. 13, 150) 2. g., rece, rein, ungeftert g. 2.5 
Grwas geiſtig g.; Fimen Sehriftfieller, cin Geridt, ein Ranfe 
wert g.; Zemandes Umgang, feinet Umgangs (W. 23, 217, 
vgl. b), fener Vortrefflichtelten, ibn g., 3. B.: Solange 
tic Seften Menſchen leben, genleßt man ſte nicht und, wanu 
fie ſterben, zafft man ihnen sad. G. Wer 2, 226; Fens, 
tic jet fo voll und fatt fine unt vod Niemand ihrler g. 
fann. Cuthet 5, 355b; Sie genoſſen ſich ſelbſt in reiner Une 
befangenSeit. Sealegel GL 75; Er fand. . | fein Herz gee 
theile wnd batte gern alle Beite genoffer. W. 15, 39 r., 
aud (vrij. b): Die Liebe einer Frau, ihre Gunft (Mirela 
2, 94) 4.3 Dat tA tie Brut, vie Grethen mix geboten, | 
Das ift der fipe Leib, ten ich geneP, S. 11, 163; Dak cin 
Bho cine? andern Mannd Hansfrau . genicle*. Filmert B. 
16a (vgl. naſchen, Naͤſcher) x. — Wir fügen nod 
tinige leidt gu mebrente Belege mit ſachl. Obj. od. 
Genit. bei: [Wenn] Gott thm tod mide Macht giebt, Des 
ſelben yu g., fontern cin Andret veryebret es. Pred. 6. 2 2e.; 
Geniefe, wad bir Gott befdiedem! Gebert; Rein tranter 
Menis geniest die Welt, GS. 6, 58; Der lepte [Fag] rein 
qenofnen Gricden#, 13, 282; Du fonnteft nicht in fuser 
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Truntenbeit | ber Mentenden Eeiriedigung g. (b). 249; 
Werde ich kunſtig ter Senne und der Welt, der Geſellſchaft 
oter irgent cines Giudeguies g.f 17, 355; Wenn er 
thre? Andentents rein g. wellte, 18, 203; We id einige 
mal tes fanften Bades qenoP. 22, 129; Das Gewonnene 
je a. 39, 129; Cine Borfreude ter Weibmade geneffen. 
Guphow R. 7, 408; Deimer [ter Freibeit] zu g. Sagrdora 
1, 41; Gd eines eitlen Tantet. Piaten 2, 93; Lak mid 
ber neuen Breibeit g.! SH, 425a; Ridté aud geneust man | 
mebr von ber Grente ed Mable, . Or. 18, 409 2. Auch 
obne beſt. Obj. : Wer fruh gemiest. enthebet in fein 
Reben | nrit Willen midst, was cinmal ex befag. @. 15, 112; 
Bum erftenmal geniefit tee @eif, | erquidt ven rubigeren 
Greuten xc. Sq. 29D, Je genes midge blog, fomvern ich 
fuhlte and geno® aud den Genud. fSaalegei Yur, 0; Die 
griechiſchen Hetaren geneſſen, indem fie gemwabrten, Grd, 
259; Sm vollen Strom geiſtigen G4. 2qhlantal Lat. 
302; Wer geniefr, Dex grutle nicht gu viel! | Der Genud 
taas felten vicht vertrages. Gxdmivt Wert, 1, 477 2. ere 
Mer: Dev ernte Abent ber Freiheit lei ſich mir ſehr g. [bot 
reidjen Genup). Muebri 1. 118. — b) Zemand genieét 
Giwat, etwas Bortheilhaftes, Sripriefilides wird ihm 
qu Theil, kommt ibm yu Gute, — infofern dabei ein 
Streden bes Subj. nad tem Obj. (od, Genit.) und 
deſſen Befig bervortritt, an a grenjend; andrerfeits 
ohnt bap cin folded Streben hervertritt oder ohne 
Bejug auf cine durd tas Obj. in dem Subj. ervegte 
Gmpfindung, u. fo feibit mit ſachl. Subj. : Etwas 4. 
fid) desſelben exfreuen (jf. 0. 2b), es (als etwas zu 
Theil Werdendes, Gezolltee) haben x., 4. B. doppel⸗ 
deutig (vgl. a}: Semand genicht [hat] vie Gunit, vie 
Siebe ter Frauen x. ; Heoge Achtung, Berebrung g.; Seman: 
ded Umgang g. (vrſch. a); Guten Unterricht g. aber Rides 
lernen; Gineix) gutein) Gryichung g.; bie Zruchte ſeinet 
Hleifes, vie Ziuſen eimed Kapitals, mance Bortheile, viele 
Wobletharen, viel Muted vom Semand, viel Freundlidfeit iu 
Bemantes Saufe, cinen Trot q.; Gin Sgrifettelier, fein Wert 
qenicnt ſerfreut fich] eines grofen Ruje; Seine Momane g. 
eine groge Gerbreirung, Es foll der Adermann, ver ben Meter 
bauct, dex Fruchte am erſten g. 2. @im. 2, 6; Bir. H, 20; 
Der Mortlofe wird arbeiten und DeP nicht g. Giob 20, 18; 
Pred. 4, He. 5 Here Mengel, tec in tem ſchulbubiſch cenr 
fiecten Deutſchlant alle mogliche Freiheit qeniekt (verfch. a), 
tie Reamjofen gu verliftern. Barme Ftzſt. 57; Yn Studen, 
welde damals tie bidite Beliebtheit genofien. Deorient 2, 
290; Denn viele mimlid@ einer fo wohlthaͤtigen und freien 
Regierung gendſſe. Fortes R. 1, 50; Wer mit diejem augers 
ordentlichen Manne mur irgend in Verhdltnis geſtanden hatte, 
genop Theil am ber Glorie, die ven ibm autging. 6, 22, 
135, We er ober Verehrung genoß. Jacobs Phil. 10; In 
deß ber Altere bet Threus gendffe. Ma. 23Gb; Or eignete 
fich meine Gertienfle ju umd genoß tle Friidte taven. W. 6, 
90 x, — 3) weibm.: a) (f. 1) Dee Saad genießt vie 
Habrte, greift mit ber Naſe in die Fabrte ein, fallt fie 
an. — b) (f. a und bert.) Dap viclleidt Beran, ver 
Maber nur Sauen gejagt hatte, am dem Hirſch far Rothwild 
gene ſſen [begicrig) gemadt werten fenne, SHamertt (Gartrat. 
4, 1500); Genofien machen vom Aufbruche tet Wildes bem 
Hunde Enews gu frejfen geben. fade Br. 257 (f. pfneiſchen, 
vaſſen 7); Dee Hund erhaͤlt erat Schweiſt, um thn immer 
mebr genojfen yu madden, Winkel 1, 197 2. UND: Ginen 
Braden, ver fo genojien bat, | bak er ded Wildes dahrte 
ſpure turd tem Zann, Simrad Ms. 875, gang entſprechend 
im Urtert; Gin tratender Leithund un geneffer | und ein 
zeltender Wind, | Das find eines Herm fein unniget Horge · 
find, Dobel 3, 1558. — 4) Dagu: a) dad Partic. Präſ., 
verfdymelgentd mit Obj. (j. 2a): Die alleewdemende, all- 
belebende, al l-g—be Mutter (Ratur]. §. Bb. 3, tod; Woe 
‘Wiheé lebt und 1g a · q·d wimemelt. G. 12, 60%. — b) dad 
abjeft. paffive Bartic., ſ. 3b; ferner (1 und 2a): Die 
genoffencn Bpeifem x, Freuden w.; Hall genoſſen glitſcht 
bie Breube | aber meinem Gergen bin, Biumauer 1, 2; Die 
fet Glas foll umgenoifen verſchäaumen. @. 17, 240; Den 
Keevengtifh ungenoffen mit vem Rilden anfeen [ogl.: uns 
gegeſſen ac. J. 20, 192; Ovyffeut zeugte den Pingeimen 
mid, ten et ungemeffen daheim lich. V. Od. 16, 120 [, Les 
mig cinziq zurud im Walaft nit meiner g—d.* Wirdash). 
Bef. gu bem. iff die Wendung: Einem Etwas fiir genoj 
fen ausgehen (ſ. 0. 4b) lajfen, wofür ed in gleidjer Bed., 
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doch in veranderter Auffaſſung and heiñt: Gr babe et 
Reinem un genoffen audgeben loffen, der. Mufdus Bb. 4, 
64; Ungenoffen fell es ibnen nicht bingeben. W. Luc. 1,64, 
09; Net, Muy, 2, 9, 12 00., ſ. mbhb, genozzen = mn: 
verfiigt, ohne Echaden (Wodere. GH. 407; Avelung; 
Benes), Woftiy es umgeteutet heiñt: Darf Semann vielen 
Mann gewaltjam im erſchlagen, | ven Straf and Sammer 
frei unt angeneffen magen? J@Rdiegel 1, 455. — c) 
Wenicinng, felten, ſ. Genuß, J. B.: Zwiſchen een 
Maulel geniciangen hres Anulichen Wohlbebagent. Prito- 
toy3f 4. 48; Sn finnlichen Fe bend gemiefiumgen. 354 1. — 
d) Mentefier, gud und nam, 2a; Et gieme, vee Tage 
BGollendung | mit Geniesern yu g. @. 4, 12; Immet bifit 
bie Ratur neue Geniefer erwachſen, amerfattiid, fi mitzu⸗ 
theilen. 40, 386 o¢, und Fortbild. ; Wan ging im leder · 
bafter Runfigemiegerei bei allen Natienalitaten zu toiten, 
Auntaq SHB. $0, vergl. Schmederei. — 8) Doppel- 
ifiga. qu 1 und nam, 2a, 4. B.: a) Haben bie Bienen 
fo, turd) bie Grasſelder wandeind, Alles a b geneſſen unt in 
Honig verwandelt. Aodi Satr. 2, 172 x. — h) Wollen 
Sie dat Gluck ded Lebent nun nicht aus⸗g. weil cin duſtrer 
gZwiſchenraum ſich unfern Hoffnungen eingeſchoben hate? SB, 
9, 278, gu Ende, erſchoͤpfend ge; Meter gh. 4, 161; 
DP. Gat. 2, 57 a, Sind’ Sie nod nicht ves ywediojen 
Spicls mite? Wir dachten, Sie bitten ef Ling autgenof- 
fen [den Genuß erſchöpftſ, in Taͤuſchungen yu ſchwaͤrmen. 
BRinkel Ib. 1, 305; W. 12, 82 2, — ec) burd-g., von 
Anfang bis zu Gnte, vollſtandig g. ; Rag turcditdemter, 
durdhgenvsner Tagetlua, G. 10, 269, Die ganze Schoͤpfung 
fellee durchgenoſſen, dutchgefublt, burdigearbeitet werten. 6. 
BG, 3, 113; IP. 43, 142; Siew A. 1. TH xe, — 4) 
Miteg., mit Andern gemeinfam. Eaſe Dentw. 6, 45; 
Dic Unfterbligen . , wollen ihm .. ibvet .. Qimmels | mit 
Q—bed frobliged Anſchaun | .. ginnen, @. 13, 24; Des 
Bellet miteg. 6, 242; 4H; 1, £12; 12. 198; 15, 109; 
22, 90; 23, 250; smh. M. 1, 74.5 auch ion, von 
etwas Schlimmem : Wer mit Awietradt tad Bolt vergij- 
tet, | Der befommt fie mit · zu · g. Miidhert Erb. 2, 154 20. — 
c) RaG-g., Etwas nachträglich oder in feiner Nad: 
wirlung g.: Die Warme nagyu-g. Gaykew Zaubt. t, 
244; Die lepten in Weimar gefeierten Tage fonnte id . . 
mite und madeq. Beingard @.281.— f) Bor-g., im Bor: 
aud; Gergeneffen, nacempfunden. Arnim 399; Erwartang, 
Breunve, verlingert ben Menus | und aud getaufdt bat man 
tod Etwas vorgeneſſen. W. 11, 216 a., ngl.: Dat Para 
diet fo vorauégenofien. Supkow 3. 4, 124; Alle Beloby 
mungen im Geiſt voraudeg. Glinger 8. 995 W. 21, 45 2. 
— g) Binge, bie in der Jugend, frif wie reife Fruchte 
mw eggenoiien werden muſſen. S. 21,215. — h) Brot zu⸗ 
g. yam Bleifd xe, u. a. im. — Ra w=: f. 0., eg. Bere 
ſchmelzung mit tem DObj., dod alé neues tr. (vergl. 
nießbrauchen, ſchwachformig, gl. rathſchlagen 1.) mit 
einem jweiten Obj: Seadlerinnen, die bie Bertheile det 
Hetarenandes mit ver Achtung. vie bem Frauenſtande gebager, 
lagleich u. wollen. w. 22, 121 a, Dazu: Bow cinem 
blofen Rugnieger eder Usutructuario frember Bedanten 
«+, aber von der Gigenthiimer, €reuj 1, 250; GuBhow WN. 
2, 58; W. G4, 532 a. 5 Lebenelanglich tie Nupmiefiung 
derſelden haben. 9, 194; Sie in aller ihrer Sinuen | Rupe 
nleßang unt Gebrauch gu fegen, 3, 190; 14, 20; 17, 
100 x¢., aud): Fru Gtniciung, Nießbrauch. 

Cigen-niefiig x.: ſ. eigenniigig. 

Nicßlich, o.: niepbar iſ. b.): Rup und R-feit, 
Woman (Woden. 2. 247 3. 18). — Bileg.: Gee: 
(oql. genuplid)) 1) geniefbar: Dieſes Bud, | nod fo 
dumm unt nod fo fag duntt mix tann g. BD. 4, 5; Rady 
ber in mir cine . . Temdeny mander ſeiner Gedichte ung. 
gewerten. Zeltet 6. 33. — 2) anmuthigen Genup ge: 
wãhrend, behaglich, anmuthend (f. fomfortabel): Der 
g-te Lebeutart. Selig 3, 63; Sm Verdachte ver Gteit, 
der Bequemlidfeit. 215; Dic Mult als die Kunſt g—er Rube. 
DMufeum t, 1, 773 (CBawh); Eins feblte diefen . Land- 
baufern . . . g-e Belebtheit darch ihre Beſther. SAteht 3t. 1, 
419; Gebirgaſtaͤdte, deren moalerifde .. Berfallenbeit fe 
rubig und g. in der warmen Sommerfonne ſchlummert. 216 ; 
Deir F, 98 xe. — 3) Nugen bringend, vortheilhast, 
erfprieBlich: Diefe Wiirite dielt ex . . fair mogenitilliger, 
q-er und erſchieñlicher alt ten. . MairleimrSdled. Higart 
Wary. H41b; Wer im Geringen bubelt, wo man nicht Viet 


441i 


442 Niete 

gevinnt, | wire mebr in Sachen vortheln, die mehr g. fine, 
Tezau (£. 5, 238), — 4) auf feinen Rutzen febr bedacht, 
intereffiert, genicBitidhtig, eigenniipig : Daf tring. Dose 
Sei meiner Giebe breunt. Gderber 1049; Dev Kemer niger 
Sqhwut und the g, Lugen. Lezau xe. — Mi Hes gue Mugs 
niefiung tienend: twat nm. befiten; Das n—e Gut, lid 
Pand. 9, TLS; Kein eciprieplidet, unverdricHlides, ned 
lHandwertt. Wadert Mat. 2, 224. 

Nitfiling, m., —(e)¢; -e: cin nur auf Genieß 
Pedachter, cin Genieüſuͤchtiger: Dex Menſch foll nimmer 
im Brotling untergebem, ter Lebrling nimmer als WR. lernen. 
John DW. 253; Dae fie die qute[m) Wert. . nicht lebren wm 
Gottes Hofer Giitigtett willen yu thun, fondern um hres 
cigen Menieped willen . .. Das fine eitel M-e umd WMieth- 
Linge, DienAtmecht und nicht Rinter. Luther t, 4920; Wer, 
weicht Wiſſenſchaft er baut, | nuv auf Gentes tes Lebens 
fdaut, | Den nennt fon Luther N. v.4, 197. — Zfibg.: 
Ges: Mit vem Nain und ver Schnach ved Gs (ves 
SAhwelqert im eigenen SelbA). Golp 3, 63. 

Miet, n. , -(e)8; —e; —chen, fein; =: ein ſtumpfer 
Magel oder Stift, der durch zwei zu verbindende Theile 
hindurch gebracht und tann an cimem ober an beiten 
umgeſchlagen (,,genietet’’) wird, fo dap er nicht zurüd ⸗ 
gehn lann (f. MeHammer): So oak, wer nicht darum 
waudte, glauben modte, dad groſte Wert beſtunde aud cinem 
Strid; denn ven Rem und Odbeln war nirgend Enwad yu 
ſehen. Gagen Ror, 163; Gin anderes Gefext iR fdr rat 
Shite, jenem flachen Theil [vee Schere), durch welchen das 
A. ober die Séraube geht. Gocmerf 2, 633; Mitlchertid 
2, 2, 224 20. MagelR, (Nagelviegel), cine Art Nagel 
bel den Bleiarbeitern, die man in Kappe oder Loͤcher 
ter Roͤhrengußſorm durchſteckt, um dieſe Form deſto 
feſter gu ſchlleßen 1c. firtiniy 100, 44% o¢.; Naleiun die 
abgeſchlagnen Spipen der umgefhlagnen Hufnagel. 
Sify; Dat R. (Vie Mieten. sqm. 2, TH), bas umge⸗ 
ſchlagne Ende eines yum Nieten dienenden Nagels. 

nm. Med. niet, val. abd. (pijhniotan, befgitigen 
und wietfeft. Niederd. need (Brem. Werterd. 3, 226) umd 
fo Schiff. (erinethen, Bobrih $O9n Matt des eblidern 
verflintes (7, .). Ronf.: Die Riete. Compe und ſchleſ.— 
die Riete, ſ. Sdheller’s deutſch · lat er. (1789) S. 1654. 

Niét-c, f.; -m: 1) Miet (7. d,, Anm,). — 2) 
(j. Nicht, An.) in der Lotterie im Haig. zum Treffer 
cin Loe, dat Richte gewinnt, Febl-Los (gl. Webler 1, 
Mull 2g und z. B.: Cin Giadsopf, welder meift befteht 
in feeren getieln. Cenip 272), und tanady auch tibertr., 
vgl. Null: Die Gewinnſte oder Re aus cimemn . , Hinds. 
vabe heranégeqogen. Arnim 245, Zwar nicht villig cine W., 
aber eft fo Meiner Treffer. Birne 5. 239; Dab er tas große 
Los ermifet | thr aber leere R—n Aft. B.302b; Die Men · 
ſchen enteweder ald R= gu verachten ober als Mittel yu bee 
rechnen. Drogien J. 1, 62; SGédingh &, 24; Gerwegh 1, 
157; Gohl Pet. 2, 99; Lideenberg 4, 35, Dod . . wird fie 
Yangeweile plage, | wenn fie die Welt zurucgeſuhrt auf 
N-n, Plaien 4, 273; Ginige Wenige zaͤhlen, vie Abrigen 
alle find blinte Nan, thy leeres Gemabl ballet vie Treffer 
nur ein. Sh. 9ia; TOIb x. — -em, tr.: 4) (fcheryh.) 
cine Riete (ſ. b. 2) giebu, und refi. mit Angabe tes 
Grfolgs: Rieten? Mieten? Mides als table Mieten? — | 
nun fo miete did) denn fatt umd matt. B. sb, — 2) f. 
niedlid, Anm, — 3) Cinen Nagel n., (amen), den yur 
Werbindung zweier Theile dienenden an der Spite ume 
biegen und niederfcblagen, breit Flopfen; Groat o., 
turd Riete fet machen, z. B.: Der Hamprtefiel iſt ven 
Racer etfernen Reffeldted nach Act ber Dampfleſſel genictet. 
Karmarlg 1, 274; Die Raftung md mit geſchaftigem Ham- 
mer. Salegel Sb. 7, 105 0.5 aud) dbertr. — mit bine 
cinjpiclender Bed. von 2 —: Selten made cin Gemuth 
und fei es cifenfe unt genietet, von dieſet Regel cine Nut- 
abn. Kompret BA. 1, 169; Fine einem, aber ſeſtgenie / 
teten Bergmann. favbe Ken. t, GO re, — Zifeq. a. B.: 
Hier find zwel Meffingdled-Streifen on genietet. Marmarlh 
3, 172 0,5 Saf viele Scheibe at man in ver Form von 
Winteleifen Piigel aufgenieter. &, 63 x.; Ginen Magel 
umen. (ſ. o.); Sn einem fpipen Mell auélaufend, rer ſich 
nad ter Seite ves Schäbdels umnietet [unbiegt]. fina Scht. 
67. Glagt nabm ig cinen Stein, haumerte now votlends 
tamit darauf les und nietete feine Hauer dergeſtalt wm. 
Mindhdeulen 32 X. Ginen Kagel mit dem Bantbanumer, — 


Tipp 


ywet Stade mit einander vern.; G8 bleibt nod Rathiel- 
veiled genug Rebn, man hat nicht ndthig, bad Offentar- 
gewordene gefliffenttidy zu veen. Aurrbah SHB. 105 34. ; 
Der Kleuwnet nictete einige BlechRude yu einem kleinen Dawe 
zu ſam men. Gughom R. 7, 277; Mitfchertih 2, 2, 259; 
Braud und Gewohndeit flodten and nieteten diefed wundet · 
liche Weſen yufammen, Arad F. 272 2. 

Miftel: f. Neffe, Anm. — Migern, a. : (veralt.) 
neugierig. fuer #, 1a. — Nigromant: f. Relro— 
mant x. — Nikawif, m., -¢6; -¢: Bergfink. 

* Wihot-iana (nlat.), £.; O: Taback. ehaw. 4, 
319, ſ. Mottin Pflanz. 122, — in, n., -(e)¢; O: cin 
in bent Tabackblaãttern enthaltnes, ſehr giftiges Planzen⸗ 
Wlfall. Giarmerf 2, 753. 

Mille, f.; mn: f. fullen, Anm. 

> * Timbus (fot.), n., uv. (-fee}; -fe, Nimben: 
ter twat umftrahlende Glang, Heiligenfchein: Weil 
bei ciner nahern Belanntſchaft mit tem Seren ver R. cow 
Ghrivdrrighett unt Heiligtcit wegſchwindet, dem ané cine 
neblichte Herne am fie berum lagt. G. 9, 32; Dit Rimben, 
Snieln eder Kronen. Pfefel Bo. 2, 7; R-den. Waldas 
(DMsf. 1, 2, 135) %. 

t Nimmer, adv, (f, n.cmehr): 1) nicht meses oe 
fft nod um cin Kleines, fo ift ter Hottlofe , nimer*, Pr. 37, 
10; 103, 16; Spr. 26, 20: Bis dab er abgefepe ober 
enimer* SRaifer fel. Sayer 6, 3a xe. So namentl, nod 
obert., 3. B.: Gone ift es morgen n. unfer. .. Die San 
ffi n, in ber Rammer, Gedel 3, 77; G5; So boxe ihr im 
antern Frubſahr ten Rudud n. ſchreien. 121; 128; Rann 
ich a m. authaiten vor Schmetzen. 148; 1686; 182; 210; 
224; 265; 307; 379; 380; 396; 397; 412; 4, 58 
u. o., zuw. aud) mit Zurücktreten bed Begriffs ,, mehr’, 
alfo = verſtaͤrltes nidit, z. B.: Binvet ſein Vferd n. 
weit von einem Wirthahaus an cinen Baum. 9, 164 2. 


Aber aud) bei Schriftft. ohne mundactl. Firbung (f. 2), -. 


3. B.: Du moͤchteſt ſchnell wegreifen diefe Rat | une beim 
Erwahen finden wir tig n. 9h. 399d. Mam. aber in 
ber Berbind.: Rum (f. d.) und n., als verſtärkte Bere 
neinung: Gemacht bat et's midt,. aun und m.! darauf 
fdnedr’ id. Sh. 64380; Gin Bolt werten fie aun und nm. 
Jobe M. 116 (mex * unt w. 36), f. nemehr id am Schluß 
und vgl. mehr mundartl.: Diesmal (7, d. 7) die Surpe 
Hinabgemerfen umd n.! Gebel 3, 490. — 2) = mie (f. 0), 
au feiner Beit, — wo von der Bufunft im Vergleich gu 
ber Megenwart die Rede ift, oft nahe an 1 grengend: 
Hogmuth thut , wimec” gut. Sir. 3, 30; Deine Hand foll 
wldt aufgethan fein, ,,imer’ zu nehmen and zugeſchloſſen. 
nimer· gu geben, 4, 36; 14, 5; Sernen ,,émertar’ und 
ténnen ,,nimec’’ yur Gefenntnis ver Wabrheit fommen. 
2. Gim. 3, 7; 2. Mof. 19, 22; 3, 6, 12 2,5 Sle fommen 
bet Settem, der Wagen fommt fen n. fo Frith. @. 9, 310 
[qto.: nidt, mit minber ſcharfer Hervorhebung] ; 3e- 
Banna get umd n. [ogl. 1] tebrt fie wieder. wh. 452 2. 
Selten (f. nie, am Gnte) mit abhang. verneintem 
durch ,,bap’’ eingeleitetem Sag: N. fost ver ſchwebende 
Meier |. .., daß fein ſohne daß cin] antrer Beier . 
nadMofit. Srritigrath ⸗ 251, — Berflarkt; N. m. ftamd tm 
AML; | aber immer blieb's verborgen. Sh. 48n; Begebre n. 
wand n. zu ſchauen. Gia; Mein Konig wird er niemals! 
nie Iſ. d.J und an! 241m; Aaeedag Gv. 947; Nun und 
nomebr [fF Dp. @ Ui, 148 a0; Emig (fd. fe) man 
bas Side zu blabn. Bh. Sare,; Der batn. feinen (f, d. 9) 
Grieben. Jef. 59. 8; Spr. 15, 15; Rein Gezant bat ſich n. 
dariber begeben. Immermann MW. 1, 260 1,5 MR. nist 
(CF. d. N). Aaolegel Al. 55; Soretfug Mol. 7, 6 x; R. 
Rides. Legos 2, 2, 73 (6. 5, 146) 9, Oft verſchmel⸗ 
gemd, 4. Bs Auf N.wiederſehn; Auf RBierertebren (Le 
maid Roth. 139); Kein Sohn | vet Morgemnfeint. sa. 
17b [Fein Sterblicher vc.}; Gin R.-Bart xw., ſ. aud: 
M-d:Tag. 

Ninne, f. ; —n; (Minter: und Ammenfpr.) Wiege, 
f. Wringet? GSb und Bead 194 (Rind): Saufe, eve W., 
wot niftelt im Stroh? Weife Sat. 44, vgl.: Sufaninnen, 
Géniher 593 als Mefrain und Bey, eines Wiegenlieds ; 
Sie liegt dod wiht ettoa ſchon im ter Rinnedt [Bett]. 
Gotti Nobl. 2, 675 x, 

Hipp: (niederd.) 1) a.: ſcharf, genau, vom Sehn 
und Hore, Brew. Warr. 3, 244. — 2) m., -(¢)8; 
—t: a) Art Kopfpng. ae. — b) — Rippe 2. Eampr. 


niſchet 


— 0: * 4) (fry. nip), £5 -6: lleine zierliche Sonu: 
gaftte (ſ. Dies G95): Mit Variſer Rs, mMsfer Vb. 1, 224, 
val. : Gia Fachwert mit brenztuen und glifernen Ripyfaden. 
Guphow MR, 7, 125; Niprestandelelen. Rohr Bt. 2, 193. 
— 2) f. 3 —ny hen: das Rippen und foviel wie man 
nippt, ein Schlückchen: Die fase R. fog" ih. Dowmer 1, 
210; Me. . bie Crebeerfumme gelabet | umd fotratifge R. 
vom Sechyigee [Wein]. V. 2, 101; Drei der Nirvchen. aud 
neun ſchoͤrft man bequem zum Trunk, . t. 208; 180; 36 
mode’ cin Rippden Sorgeinfglaferang. Mr. 1, 345 2¢., Bei 
Sin.: ein Ripjelein, — el, f.; -n: Bot.: bei Ore 
tine Zunft von Biljen, Gamenyilye mit ben Gattun⸗ 
gen: Biren, Birn⸗Baſchel⸗ Knopf. Rauten · Schilt · 
Weiten · Non. — ⸗en, intr. (haben) und tr.: von Et⸗ 
was die Oberfliche faum beruͤhrend, in fleinen Fagen 
trinfen ober ſchluͤrfen, eig. und tibertr, : Warum ntppie 
ber Bifdbof nur, ver [font] dem Tummler nicht ſchnell geang 
wenden fam? Aeris H. 2, 1, 96; Sie tivpen hier, fie wn. 
ba | exft mit ten Saugefpifen. B. $9a; Semen Verlenfdaum 
bet Bein’ | midit nur flad yum. x. @. 1, 103; 4, 106; 
138; Stremer nippte on {einem Thee. Gnghem R. 5, 486; 
D wie voll ſantzaden we. | deine holden Rofentippen! | fdbtarf 
in vollerm Zug thn [ten Becher] ein! ScMaler (Matthifon A. 
1h, 240); Ibr. ., | vie ihe genivyt awe Hippotrene’s Lage. 
Platen 4,145; Den Bein ver Freibeit nippe man nicht. man 
trintt iim aut tem Bollen. Prey Wow. 122; Diefe Meine 
mu? der Renner a. unt zangeln und nicht mebe trinter, Cirw 
R. 1, 164; Dad Biewlein, | das ven Viumen unt Thas 
Weniget nippt. V. 3, 26; 225; Repy’ ih | einen Mus. 4, 
52; Reugierde . . will nidt gemiefien, fomtern mn. Bigorbe 1, 
19%; Boquette Balom. 70 o¢., aud mit Angabe ter Wir- 
fung: G6 wippte ſich beim Tange | ſelbſt vie Princefiin cimen 
Spig. $3 x¢., und Bſſtzg. (vgl. die von ſchlürfen, trin⸗ 
fen, ſaugen .), 3. B.: Den Schaum ved Ghampagners 
ab u · n CEAGefmann Autgw. 7, 196; Die tanfend 
[BMumenteldhe] aus · zu · n. B. §3a; Wypp aus! V. 4, 199; 
Gig cinen leidten Mauſch an-n.; Sih bem. [betvinfen] ; 
Koftend alle Weine durch- zu ⸗· n. x. — Bei spore aud 
nipfen, bet sam. nipfedin, fhmip fein. 

Nirgelu: ſ. nergein 1. 

t Hirgend(-s), adv. : verneinender Bafg. gu irgend 
¶. d. and Fnidt): an feinem Orte we. Gin Brephet 
gilt m. weniger alé in feinem Baterfamte. gang. 13, $7; 
3ef. 46, 9; Ih bin a. wobl awd uberall wehl. @. 14, 123; 
Dem Aufmertfamen ift tie Ratur todt noc ſtumm. 97. 
XIV o.; Rirget (Reims verbirget), spec CWadern. 2, 
298 3. 1) x. Much: Sab th ved wm. feine (f. d.) Halfe. 
Hiob 6, 9 1¢.; N-8 teine Seele war yu feben. @. 18, 116; 
DaP n-6 Rides mehr ya haben fel. 25, 42; Wiles i Pare 
tel umd n—8 [ fein Ridter. sh. 382b; M-# fein Dart. 
9720 x, Subfiant, : Der wanderfadrige Uberall (ſ. 0.) 
wnt Rs. Heine dut. 1, XVI, Mrigner Sans. 2, 201 uw, 0.5 
Der verlaufene Swab, ver Wilhelm i in Obenaus ſſ. v.] 
und R-san. Shliding GHG. 4, 19, hochfahrend x. S. 
Roawo, heim (ſ. Heim 1, Aum.) xe. In der Bolleſpt. 
und alten Schriftſpt. mit nachfelg. Prapof., ents 
ſprechend einem von Brapof, abbimgigen ,,Ridts’’: 
Das ex n. ven [von Nichts waste, siumpssagb; 726ar. 

Bifog. Alls: (ogl. alleiiberall) durchaus nirgents 
to: Daf a, and nav ver leifefte Hauch von ihrem Mame 
ergeht. Meter LoS. 18; Dap a. filfire Speife | als anf rel 
nen Gippen fel. Sangerin 2, 294 oe, 

Niſche (fry., f. Dies 420), f.; —n; Riſchchen, lein: 
Mauervertiefung unt Abnliches (7. Blende 2c): Fine 
qlangente R-e, in welder bas Bilenid . . in lauterm Bolte 
anfgeflelle war, @. 19, 318; 20, 61; 63; 30, $2 %.; 
Reem, in tenen die Bewokner fonft thee Lagerſtätte anit 
fehtagen pflegten. Safer B. 249; Rings am ten Brannen 
fieht man in ten Sefen | 12 Ran angebracht 2. W. 12, 
284; Jn ſichern dichtrerwebten Yn fron Gebuſchen. — 
alé Meim, außerdem: mifden]. 829; In einer natet ⸗ 
lichen T., welde die Zeit im dem Helfer geqraben. 16, 174 2% 
Penfler-M. Stohr Por. 1, 214; Im cimer FelfeneR- 
fdnoebte tie Glocke. Pfarriae Goonn 168; Gleden-R 
189; Halbtrei#-R. Molenbag 42; Mauer R. Oar 
Ure, 946; An meiner TonmenM, Chammet 7, 119; 30 
einer Wand- HR flamd cin Bett, Migge Gif 925 rc. 

niſchel, m., 6; uv.: (munbartl.) Kopf, Savi. 
Weifie (f. Adetung, val. Salyer). 


Niflen 


Nifs, ©; uv., -e; -chen, tein. — ~e, f.; -n: 
cin Gi vom Läuſen: Du verſpotteſt Andere, wens tu ea 
R—dhen, bet huen gewahr with, iadem dich bie Linfe fom 
Baib veryebrt haben. Grinfe Betr, 1, 156 (7. Splitter); 
Qauje, Re, Hohe, Hue 6, 31Ga, Um einer ſolchen Laut 
ober Re willen. 8, 41b, alé Beg. einer laufigen Mei: 
nigkeit; Dex Blob Sat Her, wie tie R-e eder Laus geflalter. 
Bot Th. 319; Gine R-e. Samere Beit, 73. — -elm: 
{. nefieln. — -et, m., -6; uv.; 1) ein niffiger, lau⸗ 
figer Kerl. — 2) die Rindsbremie, ſ. sam. — -ig, 
a.: voller Rifle; aud) tibetr.: Die ſchabichtelnf, tau 
fidte [a] Dong. .. Dee mathwillige(n}, nein] Boswigt, 
feiher S, 277, 

Anm, Die Rip, abo., mbo. nig, wohl mit weggefall- 
nem b ale Antaut, vergl. gr. xdveg, ruſſ. cnaega (ynida). 
Sdlechte SGreitw.: Geller Mi und Laufe. Modenpyit 2, 
212 x, &. nam. gteleer 2, 239. 

Senifl(-c), n., -(e)S; -e: dad (wieverbolte Niften; 
dann — Meft (7. d. 13 2); die Brut (im Neſte) cig. 
u. ibrtr.: Bie ein Drage . . umber ſich rvllt im G-e. B. 
245d; Gin Burm- Be. GAicit Hint, 284; Der Sperber 
. - bert. , bat Ge [Dad Maufeneit], figewer 59, Wenn 
die Hamme tad @. tee Horniffel jerfldven foll. Sa. 1 21a; 
Neif mix aus ver Beuft ter Baberei W-e. seulserwe (f. 8, 
299); Qaben . . die Befetiqungen am Stattlelin] gebrochen, 
damit fie Ginfure fid feinet ſolchen GA [folder ſich ein⸗ 
niftenden Brut] befergen mudien. Srmpf 622b x, Dann 
aud von etwas jid) durch einander Wirrenten, Schlin⸗ 
genden, 3. B. (ſ. u.): Dos G. [Gefiriipp x], rat ren 
durren Sandhugel hinunter wachſt. @. (4, 61, Da it Ales 
im Unortwung, ta bar fid G. aller Drten cingehingt, ta 
niup id Ordaung ſtiften und reine Babe maces, Jmmermann 
M3, Ast; Das papterne Hc hinter vem Spiegel. Ip. 
3, 24; Dorch alles Blumen-GB<« unt alle Gratpartien, 
101; Gerfpervie cim Zelangerſelieber · Geſpinnd unt Blu- 
then-@-e die Yaube, 9, 197; In einem mannigfaltige 
Schatten-Gegitter und Ge. 2, 31 a6, und fo nam: 
ter witre Abſall von Flachs, Stroh, kurzen Reiſern re. 
Adelung; SHm. 2, 713. Berſche: Genifte, fh, nach 
latein, genista (f, v. Georg. 2, 12 u. 434 init Mnm. ; 
Mottin Bflanyen, 54), ſ. unter ,,@ und Gnifter, 
aud erweitert — Geflriipp (f. v.), a. Bi: Der 
Wach holderbaum in ver Wake, .. an ſich cine arme Gee 
nifte, die ther imdeffen Schatien gab. 6. 9, VIL. 

Miftel: ſ. Neſtel 1. 

Nifleln: 1) intr. (haben) u. refl.: niften, fein 
eft machen, nam, (wie qw.cinn., -niden) ſich wo cine 
draͤngend feſtſetzen (mit ortl., Angabe einem Wohin? 
ob. Wo? entipredjend): Ale eu. . fet unter fremdes 
Bolt dig niſtelteſt. B. 151b, Die in viele neue Wergtade 
einſchleichen unt um. wollten. Seijehus Lihr. S9b; 44a; 
Suchten fie Raum und Plog, va Me m. möchten. 1134 x., 
val. neſteln 2a, — 2) als RonF. gu nefteln (fj. d.): 
Die grame Wipe, die ber Rafen dem Felſen ums Haupt web 
und pte zadige Alet und flacliger Kaltus feflen, auf ter Stirn. 
Putlig Wald 73 x. u.: Sid an Ginen w. GS. 9, 20; 34, 
15 om nefteln~ (f. d. dd u. val. nijien 2), 35, 20. — 
3) (vgl. 1) ſich raſchelnd in Etwas bewegen, darin 
ſtoͤbern, fldren (vgl. nüſtern): Haste immer etwas in den 
Haaren gu m., wie Gafar. Ligeenderg 1, 340; Was wiftelt 
im Stroh! Weike Jal. 44. 

Sfisa., f. tie von nijten, 3. B.: Gime [1]: Da 
famen Oper und Roftraten | aud Ghebrad unt Aveotaten | 
und mifteltem ſich cin. Ciawdius 1, 16; Gine Voeflellung, die 
fic) immer tiefer cimniftelt, Sant Anthr, 204; Die Bieber . . 
vor bem E. ver Jnfetten Sewmahren, Kiriniy 7, 344; Gr hatte 
ſich auf bem Sdlojfe cimgemiflelt. Fosider Vind. 1, 99; 
Hatte ſich wir wiffen nicht welche Art vom Keitteufel in vad 
Herz der Tante cingeniftelt. 4, 244; Wana fie [vie Rauber] 
feenex ¢. follten. @learive Rof. da; Wo du [oe Krantheit] ein · 
hiftelft in cin Haws. qa⸗q⸗ 1, 463d; Sich bei ver Alten 
¢. Madrioer Beitr. 1, 4, 92, infinuieren x. 

Niflen, intr. (haben), refl., niſteln (ſ. d.): 1) intr.: 
cin Ref fiir die Brut madden und britten, zunächſt von 
Thieren, die wirllid ein Neſt (ſ. d. 1 u. 2) maden 
(val. horiten) ; dann aud (7. Neſt 3; Brut I—6) vers 
allgemeinert, und dbrtr.: fid) wo beat oy (vgl.: ein⸗ 
wurzeln, ſich anfiedeln oc.), mit drtl. Angabe zumeiſt 
tem Wot, feltner tem Wohin? entipredend: Daſelba 


niſten 


n. bie Voͤgel. ph 104, 17; Die Tauben, fo ban, in ten 
hoblen Gidherm. Joc. 48, 25; Gel. 31, O; Fel. 18, 6; Der 
Sael [% Pfeilſchlange. Buns] wire auch dajelbf m. une legen, 
braten umd auébeden, 34, 15; 6. 28, 53; Die Gorge 
niflet gleich im tiefen Herzen. 11, 29; 6. Bh. 3, 23; Frade 
Fee, vic in dex fumpfigen Riekerung a. Getiner QR. 208; 
Aolegarten RE. 3, 6G; Bie follte wirllich wobl tn mie ver 
GHrif | no tiefer n. ſwurzelu] ale in iba ter Bude? 14. 
Rath. &, 3; Lojentrin Ref. 66; Dab fie [vie Vogel) die wide 
in ten Qaaren w. Guther $, 256a; 5, B80a; Dieſe (Tarane 
teln] 1. unter nietrige Serduder. .. Weil aber dieſt stel- 
liones nur im Gelbe m, Oleatine Reif. 261b ff; Die Tann- 
meiſen n. in Baumaamypen und Mausloch er mit Moos unt 
Haaren. Ohken 7, 244; Die Schwanzmieiſen u. aicht in Baum ⸗ 
loch et, ſoudern anf Aaabeln, 245 o¢.; Der anbedachte 
Strauß pflegt in den Sand zu a, Opig 2, 56; 1, 34; Wo 
grimme Seoparden mn. Berf.; Ber cinem in Blithen n-ten 
[liegenten] Doriden. ap. Bat. 1, 264; Die Miflel, 
welche ſowohl auf Nadelbolzern alé auf Laubblättern miftet 
lwuchett, ſich ſottvflauitſ. 2.a1 B. 311; aa. 3786; 
500a; Im Herzen, we Karl herrſcht, darf fein Froenfhoon 
a. ſwohnen x]. 1324; Dies Land, worin fle [Die Bagel 
u. Ungeheuer] gräulich n. saleges Span. 2, 35; Dap re 
Rbatier ihre alte Yandmarf exweitert, gemehrt unt wm ſich 
geniftet [fid) audgebreitet] haben. ®rumpf G43a; Dieſe 
Bolter Saben durch vie Alves gegen Mitternadt geniftet 
[fich eingedraͤngt, angefietelt, ſ. einen. J. 6T9a; Die 
Stadt zu Grund geridtet, damit vie Romer vicht wieder dar- 
cin n, 394b; Owievicl Beewerfenbeit niget lwohnt) 
in unferem Ghemithe. Cies A. 2, 190, Die Macedo 
nie zuruchzuhalten, daß fie thm mide alfe im ſein e Mrenge 
niſteten [fid) cinem.]. Dindgraf 1, 297 9. Mbuf.: né- 
fhetn (7. 0.) u.: Die Gare, vein | der Helywurm nijtert. 
Reubart 2, 300 «. — a) Betan,: N—ve (wd. figende) 
Saimen, wenn fie faft unmittelbar aus bem Samen ⸗ 
triger gu entipringen ſchelnen. — 2) refl., guw, ft. 4 
(f. nom. einen): Dak fi vat Feverwile vert nifie, 
Meadrisfobn Pl. t07, 17; Bato wmiflete Meh auch ter cog- 
matiſcht Ton in tle Kirchenatſange [ein]. @. 13, 192; Was 
fidh unter feinem Oat | einmal genijtet [in feinem Kopf felts 
gefept]. Bicolei 6, 99 x. ; aber aud (f. niſteln 2; nefleln 
4d): Gr veidit ibe cimen Settel uno mifter [drangt]) ſich 
bart an ibn. 2m. 1494; Die 400 Abenteurer . . nifieten 
[fdlofien] fig am meine keute. Beef. x, — 3) dazu: 
Mit Radice auf thr Standquacticr und ihre Ni flung 
[ihr R.J. Ciaart Th, 15, 

Sfigg. 9.3.2 Bue: rell. ſich anfiedeln, anbauen: 
Sn diejem Galle aiſten fid tie Warmer (Serpulae) geru auf 
andern Meerdewohnern an, Burmriter Gig. 357; Ich fab. . 
tie Menichen ſich in HAuslein gufanumenfichern amo ſich a. G. 
14, G1; Seber gH. 2, 389; Dftohke $, 25 xc. Bal.: 
Dunen tes polanniftenten Giders. WB. 1, 172, we ,, Pol’! 
alé Dbj. gefafit werten fann, aber ridtiger wohl aes 
theilt: poten ſod. polwarts] miftend, f. an, 3fibg. 2. 
— Weer: ſ. behorften. — Ein-: 1) refl.: Die 
Serls . . | niften ſich cin mit Schmeicheln und agen, | wie 
Hiplius, find nicht herandqutriegen, @. 7, 174; Dad Tere 
tain yu vefognofcieren une ſich cingunifien, 16, 298; Sa. 
627b x, — oft mit értl, Beftimmung: a) einem 
„Wo““ entſprechend: So tange batten die Zigeuner ſich 
borin [in tem Saws) eingeniſtet. Asim 9; Weil aber die 
Dracen ſich in ben Hoblen . einzuniſten umd port yu web- 
nen pflegten. @. 19, 72; Der Sted von Bergen .., anf 
dem ſich bie qrofien Gid- und Schuee · Maſſen eingeniſtet baben. 
14, 2103 Wilder Wein hatte ſich in dem Rihen der Mauet 
cingeniftet. Imattiaaa OR, 1, 417; Bet dieſer Alten Gat 
tr ſich cingeniftet [eingefdymeidelt], a4. 6250; 3m bra 
den Geld | Sat Late und Schierling . . fich cingeniftet. 
Salegel Sh. 7, L74a; So wird tem Uderdruſſe teine Zeit 
zu laſſen, ſich bei mir cingumifien. @gammel 4, 191; V. &. 
2, 186 o.— b) dem Webin entſprechend, f. hineinen. : 
Zammerliche Familiengeſchichten, bie mie Danjen fig in alle 
Ripen ver Bacherbretter cingeniftet haben. Berne t, 285 Geine 
Reif. 4, 105; Iq fable den efelhaften Leichnam, wie ex ſich 
in meine Ripper cinmiftete. CEAGoMmenn Ausgw. 7, 106; 
Ju died artige Theater bat ſich eine Truppe cingenifict, bie ac. 
Monatdl. 2, diba; Die hat ſich . im mein Herg eingeniſtet. 
Bealskeld Leg. 1,32; Die Adee hatte ſich ich wel felbft nicht 
wie in mig cingeniftet, Woldan Rt, 191 x, — 2) intr. 
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felten ft. 1: Dad dieſer Erbſelad aller Ghriften | in das bet- 
fig Land ſoll ¢, Agrees 355c.— 3) tr. : Semand od. Gtwas 
(fic) ¢. machen, 4. B.: Dat Chef, welches ſehr ſchlecht 
cingeniftet [einguartiert] war. Cham. 5, 102, Bo jept 
‘Thaler find unv tas Waſſer vie Fluſſe elngenifet feinges 
Bettet 2¢.) bat. Putts Wald 6o.— Hineins: ſ. einen, 
(1b): Yn dem Herzen anguklepfen, um ſich ald wistlideren 
Gegenſtand ver Schwaͤrmetel hineinguniflen. linger B. 229. 
— Bers: nam. ſchwzre, zunaͤchſt von Boͤgeln: die 
Bier verlegen (ſ. d. 2) und dann verallgemeinert — 
werlegen 2: Der fei fo cin Gube, ver Ailes vernifte und 
durch einander made. Sotthef Gh. 27; Sell ev taufen, fe 
hat ex tie Strumpfbantel verniflet, G. 265 2x. 

Niflern: f. nifien 1 und nũſtern. — Wit: ſ. nicht. 

* Nilrum: ſ. Salpeter. 

Niluſche (fry), £5 -ns Gine, bie ich bellig 
flelit. w. 3, 178. 

Nib · eau (fry. niwo), 0., 8; <8: Wafierwage; 
tie Ebne bes Waſſerſpiegels, der Wafferpas: Im VR. 
mit Etwas fein, in gleicher Höhe, in ciner Gleiche 
(f. d.)z.Auf dem N. cer Nunit ju ſein. @. 31, 427 x, 
auf ter Hohe, die fle durchgaͤngig hat; Was unter ven 
neuen fitterarifden Erſcheinungen aber tat RN... binweg- 
ragt. Sarre Mem. 1, 234 a. ; Dic Frage, ob vad SGnee- 
MR, viefer Berge mit den Urfermer vosfelbe fei. GS. 26, 158. 
— ⸗eleur (-elir), m., 8; —¢, ~e: Giner der nives 
liert. — -clieren, tr: nach der Wafferwage od. wages 
recht ftellen; alle Unglelchheiten ſortſchaſſen od. aude 
gleichen (f. vevebnen). — ~ellement (-elleming), n., 
—8; -8: bad Nivelieren. 

Tlie x.: ſ. Rect. — Mobb xc. : ſ. Mopp re. 

Nobe, £5 -n: bei Ohee cine Zunft Apfelpflanzen 
mit ben Batt, : Gebers, Gligel, Gurmml-, Wirtel-R—n. 

Nobel: 1) (frx.) a. ete; adelig; in Weiſe ter 
Adeligen; mit vornehmem Anſtrich — 2) m., -€: 
~$: a) engl Redhnungsmiinge, — b) in der Thierfabel 
(nam. im Reinele) Gigenn, des Lowen: Konig N. (f. 1). 

Noberg, m., -(e)8; -¢: Bergh.: 1) Rade Berg 
(f. b.). — 2) bas Dach bed Kupferſchie fere 

*Nobleffe, £.;-n: nobles Weſen; Adel; Adelſchaft. 

Noch: 1) adv. mit dey Grundbed. des Hingutves 
tené qu etwas ſchon Borbandnem oter ber Forthihrung 
bed ſchon Beſtehnden, geitl. Forttauer von einem eit: 
puntt an: bis jegt, od. von etwas Bevoritehntem, Gr: 
wartetem x. ; dann aud: unter den werliegenden Bers 
Haltniffen und fo (veralt.) adveriativ: trop derfelben 
(heute gw. tennod, ſ. Iſſta.). Mls ſächl. Hw.: Man 
wiegt tie Wenn und Neer ob, vie OF und MW. x. Sonheis G. 
187. — 2) conj. cine vorangegangne Berneinung fort: 
ſuͤhtend — auch nicht; und nicht; ober nicht oc. Ich 
bate es nicht (od. nie, mirgendé 2¢.) gefebm nm. gebort; Ich 
habe Nichte (od. Reinen, Miemand re.) geſehn m. gebort; 
Rit Meld n. Gur ov. Ram. in ter Berbind.: Be- 


ber — —n,, wofür in der Altern Spr. u. nam. ned 
bei Dichtern (f. £5, 334); 9. — — a. vorfommnt, 
vl. aud): weber — — were u. d. m. 


Anm, Seth, nauh (in Bed. 1) un’ — (1; 2) abe. 
noh, noch, mbd. noch, sad Wadern. OM, 410 in Bed, 1 
entftanten aué na ub, in 2 aus oi uh. 

Sifgq. au (1): tne (~~): nam. in ber Many: 
leifprace und bei Dichtern fi. tes Grundw., aud) = 
{anjegt. — ¢ Dén(n)s (Felten --, 4. B. Broder 
9, 576; Ceniy 122; Uhlend 189 2.), durchgehents in 
ter Schreihw. dennoch, ſ. Sanders Orth. 35 xc. — als 
abdverfatives Bindew. — tropdem, deſſenungeachtet 
(Egl. doch, jedoch), wie in ber ältern Spr. bloßes now 
und gehauft; noch d. z. B. Memaa (Waaura. 2, 239); 
Mabipforiy Geiſtl. 45; Sa⸗nel 043 re. Auch als ſächl. 
Hauptwort, ſ. TT. Aber, Anm. Veralt. Formen: 
danucd(t), deunocht, dengo ſt ac. Verſtärli (vergl. 
jedoch): Seed. (2) 3. Biz Die Sache ſcheint mir 
groar Fonfus, | fed. febr erhaben. Freitigrath 2, 241; I@3e- 
tobi 2, 56; Shere Mr. 1,76; ,3e-d*, —~ D.? Be. 3690; 
Shlepel Gd. 1, 96 x. 5 in vralt. Betomung: Unv verian- 
geht fed. (~~ —), Brodes 9, $84; 605; 576 20. 

Md; 1) n., -()8; -e. — ⸗e, £5 -—n: Schiff: 
bas Ende am jeder Seite einer Rah: An der qrosien Rabe 
R-e. Seeker BIB, 233; ferner die beiten obern Gefen 
eines vieredigen Gegels, im Gaſh. ter untern, der 
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Sdothirner. — 2) m., ~(e)6; -e; -elein, exl 2. — 
-¢, £5 -0.— -tn, m., -¢; ub.: Kode. : Art Mehl: 
fof, ſ. Sam. 2, 67S: Butter-, Milg-, Walfer- 
Re x; Bei Milch unt Ris-R-em. Sremmann 4, 79; Gr 
lebt eingig vom ben Brie s-R-en, tie er in der Vfanne fleret. 
Meiface Stein 23; Ginige Holytnede-R-en in Butter 
roRen, 64, Kidsdhen, Noderlen xc, Bumohr Kogt, 109; Ber 
vithete Rldfe oder R-ele. Saeible Kos. $7; Kreme R-erl 
ſgebadut Sahmentloge). Lebleget D. Muſ. 4, 457 2. 

Tam, 3a 2 f. Dicz 407 und Sahm. 2, 679, wo ang 
antre mumbartl, Berd,, wie bei Sialdet 2, 240, Ff. Knöchel, 
‘Bum. a. (oud: Der Rodel — mannl. Glied). 

Noh: ſ. Maden, Anm. — Ws (hplen, inte. 
(haben): niederd.: langſam in feinem Thun ſein, 
nidt vorwaͤrts, nidt von ter Stelle kommen, ſ. Beem. 
Wired. ¥, 247; Shave Holf. 8, 152". Dazu: Set 
feine Ndl-Sufe. qelici Mol. 2,175; Rol Perer u. danach: 
Petrus Nobliensis. sorter Br. 2, 231, , 

* Molens vdlens (fat. wolens): man mag wollen 
ob. nidht ; gutwillig od. nicht x. w. Mert 2, ¥5. 

* Noli me tangere ({at.), n., uv.; O: bas Mir: 
mid: nidtean, ſ. Simnpange. 

Rolle, f.; -n: Botan, : bei Oren cine Sunit von 
Pilyen, ,,Blumenpilye’, mit ten Gatt.: Budene, 
Budel-, Hafel-, Hollunder · Zohannitbeer · Kugel, Pupyene, 
Saue tdorn · ¶ Weiden · Nn. 

Nilling, m., -(e)s; -e: Iltis (ſ. d.). 

Nolter, m.,-8; uv.: Baul: ,,der (eine Bogen, 
ber vont Kragſiein gu Kragſtein fpringt u. fo die Mauern 
unter dem Dache front.‘ Brogger 2, 247. 

* Nom-ade (qr.), m., —n; —n; -me: Wander⸗ 
hirt, ver chne feften Wohniig mit feiner Herde nad 
bem Weibebedirfnis derfelben umbergieht: Dev R. liek 
bic Triften | wuſte legen, we ex ſtrich. Bh. S5a; Ron, 
Hirtenvilfer. — -adifdh, a. alé Nomade lebend. — 
-adifieren, intr. (haben): alé Momade leben, od. um: 
herziehn, g. B.: Auf - amd ab-n, Mogi Bet. 1, 25. — 
een (lat.), n., —#; sina: @rammat.: Nennwort 
(Subjtantiv und Adjeftiv umfafiend). — -enhlatitr, 
f.; -en: Namenvergeidnis, — ~inal, a. : den Namen 
betreſſendz nur tem Ramen (nicht der Sache) nad, 
aud: nominell, — -inalio, m.,~¢; -¢: @rammat.: 
f. Fall 4d. Ungw. ft. Nomen, Barne Ife. 106. 

GSe-, ECin-gendmmen(heit): ſ. benehmen 4; eine 
nebmen 10 x¢, 

* Vompareil(le): ſ. Nonparetfle. 

*Nondal-ant (fry. nengidal-ing), a. nach⸗ 
liffig. — -ance (-ingf),, £5 —n: Rachlaffigteit. 

“one (lat), (3 -my -ne: 1) Musi: ver 
neunte Ton vom Grundton aus. — 2) in den Kids 
fern, die neunte Stunte tes Tages (von Mitternacht 
gerechnet) und tas Stunten-Gebet (die Hora) fiir dieſe 
Beit: Die Sept’ und vie N. yu lefen | am ole Befver, S. 
5, 181, — 3) pl: im altvom. Ralenter, der neunte 
Tag von ten Seen iſ. b.). 

* Nén-cns (lat.), n., uv. ; —¢, -éntia: ein Uns 
ding: .Gin Re. . Der did monenfer wird, Mufsus M. 
2, 53 (ugl. + be, 3. B. dich besundingen). 

Nonino! intorj.: im Liederrefrain: Mit hei (7. d. 2) 
und mit be! | mit bein. V. Sb. 3, 130, 

Nonius, m., uv. ; —fe: eine Borrichtung, mits 
tels deren man durch cin Inſtrument Elcinere Thetle als 
auf dieſem angegeben find mit Genauigkeit beſtimmen 
fann, — angeblid von dem Portug. Nonius erfunten, 
in der That aber ert 1631 von dem Franzoſ. Bernier 
(pr. wernjé) unt daher auch richtiger mad dieſein ber 
nant, f. fitteem 741, 

Donkel: f. Onfel. 

Uéun-e, f.;-—n; Moͤnnchen, fein; —n⸗: (vralt., 
muntartl. Nunne): 1) eine dem geifil. Stand gewei⸗ 
heie weibl. Perj., die das Gelubde ber Keuſchheit abs 
gelegt und in cin Kloſtet (ſ. d., vgl. Schleier sc.) gee 
gangen, Rlofter(jung)irau, — vgl. dad eutſprechtüde 
Mond —: Brie Theinew | Allen, vie fic heilig wake 
nen, | weil thr@rtengliid yerfigellt, | allen R-m tiejer Bett! 
Gottlhal Gott. 45; Bei ciner Schweſterſchaft won beil' gen 
Rn.” Sateget Sh. 1, 162 «x. — Zig. nam, nad ten 
vrſch. Orten (vgl. Mond ib). — Bralt. von ents 
fpredenten Bo. anfier ber dhriftl. Kirche, 3. B. von 
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einer Beftalin: Mbea, der heidniſchen Nunnen. Stampf 
Sita x, — Bril.: Fromm und ſittſam wie cin Nonneen. 
Gorter 1, 335 Geime Lut. 2, 2; Klinger J. 146; W. 3, 
180; 10, 39; 146; 163 x. felten: Dat Ronnelein. 
farher SB 46, 372. Auch bey. einer Heiligthunten, 
Frommen: Bande Burſche nannten fie cine R., weil fle 
Abende nicht in Maien fom we. vGorn rhD. 2, 246 x. — 
2) dbrtr.: ſ. Minh 1 am Schlus; 2; 3a; 4b; 6; 
7; 8; 12. Davan fchlieft fic) nod: a) ein hohler 
Ring jum Wurſtſtopſen. — b) Die weife N., cine Art 
Tauch⸗· Ente, Mergus albellus, — c) Kappen-MR., eime 
Taubenart, Columba cucullata, Kappen⸗, Nonnens, 
Schleiertaube. — d) Die R., Liparis monacha, ein 
Sadimetterling, deſſen Raupe in Preusien tie Radelbolywal- 
bungen .. verheert, oGorn Binje 1, 544; der „Apfel⸗ 
fpinner’’ (Bombyx monacha). @hen 5, 1954, — 
een, tr.: {, Mond 2, — -enbhaft, a.: Mit three ge 
rovbnten Tract erſcheinen fle halb m, Awrcbad Wb. 79; Gun- 
pact 2, 355; IMhinkei Ib. 272; Bore m-e Schwärmerei. 
Dantjom Th, 1, 212. — erect, f. 5 en: Welch cin teufliſch 
Ding tie R. und Moncherei (ſ. d. J. Lurher SW. 29, 105, 
aͤhnlich: Dos Nowmenth am ae, 

Anm. Ronne (1), abt. nanni, mv. nunne, aut 
{titcen-jlat, nonna (medben nunnus, Wiad). vql. Dies 240. 

*Nonpareille (franz. nongparélj, aud in ter 
Sereibw.: Nonpareil, Nempareille): £.; -s: eig. 
Gtwas ohne Gleichen, nam. etwas ſehr Kleines und 
Freines, z. B. eine Met ſeht ſchmaler Binder (Teeijen re.) 
und bef. Bucher. : eine Schrift von 6 Punkten. 

Non plus iltra (lat.), n., uv.; (-8); uv., 
(-8): Gtwas, woriiber hinaus es Nichts giebt: Den 
Wegner yu cinem N. zu treiben, d. h. wigmatt ya machen. 
Srivinns Sh. t, 308; Dat R [das Hoͤchſte, Meufertte] 
cen Runt, Gemeinbeit wv. 

* Néufens (lat.), m., -e¢; ~¢: Unfinn, Unfins 
nigheit: Soriele Re. Littenderg 4, 347.— -thalifeh, a: 
unfinniq. 

Népp-e, f.; -n; 1) Nauve. — 2) Bauk.: R, 
» Rebbe’: cine aud Caubwert fnopfartig gebildete Bers 
zJierung, um cinen Spier oter Thurm yu überragen. 
Beugget 2, 247, — 3) Weber.: a) ſ. Sammetnarel 
und R-n:Borde (ſ. Bord, Anm. 1). Aarmarhh 1, 339. 
— b) Wollfnétden am Zeuge (ſ. noppen). — -en, 
tr: die Noppen (ſ. d. 3b) aus dem Seug ausfneifen, 
abjwiden, entfernen, aud .nuppen’, 3Bacow Next 1, 
183, Dazu: Roppercind, Verſ., die noppt. 

Unm. 3u 2 umd 3, vgl. Knopf und (3a) knupfen. 

Nérd, m., -(e)8; 3 =, (er). — ⸗en, m., -4, 
(uy.)3 (uv); ss (obme Wy. 4—4): 4) der Durch⸗ 
fdhnittspuntt ted Mecidians mit bem Horizonte an der 
dem R.⸗Pol zugekehrten Seite (ſ. Mitternacht 2), einer 
der 4 Rardinalpunfte tes Kompaſſta. Ihm diametral 
gegeniiber liegt Sutcen und um je 90° entfernt Siren) 
— an ver Seite, wo die Geſtirne aufs unt Weitten) — 
an der, we fie untergebn (ſ. Dimmelsgegend, Oſt 1 uw. 
Windroſe): Mad, gen, von, aus N-en (Saren, Often, 
Been); Nur muP ex nicht infomrpatible Dinge verlangen, 
nicht zugleich nad S-en umd nag Vaden ſegeln wollen, 
ferter Br. 1, 311; Den Blick gen R. gewandt. Saeffet Te. 
269; Unabjebbar | ſtredt 6 [b. Reid] der Morgenſonne (ih 
tntgeqen | und teine Grenge hat es nad tem M., | ald tte 
lebend ge Zeuguugetraft ter Grte, Sd. 6720; Der Wind it 
N. (ober nerd, worvlig) ic., ſ. dle folg. nab angrens 
zenden Bedd. — 2) zuw. ft. Rordpol; J@ bin Aanrbaft, 
wie bet Rend Stern xe. SAieget Sb. 2, 71; Am erfrornen 
K(f. A), wo ſich ſein ewig Git nach feinem Sterne febnt 
1, W. 25, 90%, Mud fiir den Polarfiern ſelbſt: Das 
Rernenlidste Bence | tomme, wie ter fdGdme R. den Sdhiffern, 
mir zut Steuer. Opis. — 3) bie Gegend des Himmels 
um tn Rordpunlt (ſ. 4): R. unt San hallten fig in 
Maffet Violett, Lewatd W. 4, 94 ve. — 4) bie nad N-en 

elegnen Theile ter Gree, die nördl. Linder, Staaten, 

tide (und deren Bewohner): Im boben Rea wohnen; 
Der Zar alé oer machtighe Herrider des N-ens; Gin Ceines 
Thier, welded Res ſqw.: dex Ren] ane may zollt. Brodes 
9, 297; Die finftiaen Groen Deutſchlande und [des] 
M-ens. Engel 4. 9; Die Provutre bes Men. Fortes It. t, 
32; RN, und Wet und Sie jeriplittern, S. 4, 1; Auf ted 
Rene traben Gaueu. 10; In dene ters umbailten R-en; | 
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aber in bem heiñen Saden ve, 15; Fabre mic nas tem 
Mittag fle | and ihn an Rend Gude, 11, 184; Bee 
Mens ſugendliche Bluthen. ihr Oflené Mumenreidye Kraft. 
12, 201 2¢,; Barb .. | R-ens ewighanger Wafle manses 
Tempe gleichgemacht. Gagrdorn 2, 25; MN. oter Sar! | 
Benn nur vie Seele glabt! Lappe; Im_ nebeloollen N-en. 
Sewald W. 4, 96; Ine Sisgebiet vee Ns. Marhifen A. 7, 
255; Als hatte Siden | auf Rs Schnee gevflanyet ſeint 
Rofen. Mobnike Fr. 40; We ver NR, endlich fig ecfepite, 
pad Heid) ter Motleminen gerfiel. IoMaler 24, 2; Ur 
Indlen muß ſelbſt in (gw. tm] Rem | um dem Gelichten 
frohlich bladen. Wovalis (Waders, 2, 1950 3. 34); In ter 
Ode ded N-4 exzeugt, Platen 2, 214; Bradtiger als wit in 
unferm R—en, Ag. 52a; Ded Sadens goldne Fricte | ſchut⸗ 
tet Ae im Ren auf. b; Ele faba .. | nit ane Me (2; 4) 
beelſten Gallen | ben ergrimmten Winter nahn. 59b; Wid 
in bes René Waltern ya verbergen. 43ia; Durdfeweift 
im Glug ten gangen grauſen R. Merehfah Mol. 16, 72; 
Erlaubt vem R-en wight, was the vem Suden (henter. we. 
25, OL; Die im tiefen Ren | erſtatrt in Schnee und Git, 
Selig x, Sum. auch mit unbeſt. Artifel: ein Cand, 
fo wie es im Neen ber Greve beſchaffen iff: Dort baun 
wit in ten Bogen | uns einen fMleimern, aber ſchoͤnern I-en. 
Modnihe Be. 40, — 5) (gew. R.) Nordwind: we bate 
er vot bem R. | das raſche Flagelpaat entlehnet. Al 
tinger D. 160; Der friſche R. ſegt ubern Ahein. Freitignary 
2, 193; GGdingh 1, 152; ied. 51; 157; Fife Ro. 
2, 51; Sab tte Re febweigen! 32, 304 (Farnfem); 9. 15 
171; Das Webn bes Nes. WGamboldr 1, 379; Gin ev 
zurnter 2. ſmußl ben Himmel dir erbeitern. Ligtwrr 219; 
So wenn im Sturme fid die Winde Heulen feplagen, | ver 
wile Sid, ves N~es rouge Macht, | ver mush ye OF 
Bh. 336; Wenn ven Ned kaltem Saud | Blatt und Blame 
ſich entfarben, S4b; Ge pfrift der N. sewad 108; Ween 
Sur und N. und OR fi braufend ſchlagt. ascedfep Rel. 
8, Si; Trintt umd lagt tes lauten R-e#. B. 3, 141; Gt 
befiegeten N-e ben Suͤdwind. Ov. 1, 275; Fest ver ret 
Sabet Gemalt wad jept vor bed thratifdes BR-eb, Th. 25, 
91; Unter ſich furmten der Of und ver Sad und ter 
faufente Weſtwind, | aud hellwehendet N. Or. 5, 296; 
Gin herbAlidier R. 228 x. Selten: R-en fasften fonft 
gelinter, €reay 1, 131; 48; Der grimme Hasch vet Mes, 
Tick Chm. 1, 4 (was aud) gu 2 od. 4 acieger werten 
fann), — 6) felten ſtatt niente, drdling : 
Der brave Merde. @, 32, 70; Ws man ſchon fajt dterall 
anfing, ſich R=« ober Sade yx nemnen . .. Man traf teint 
Ren und Saren Sri cinanter, St. Gel. 331. 

Anim. Abr. nord(an), mhd. nort, mbt. norden, frag 
MbRammung ſ. Benede; Wodern. G1 411; Bdm. 2, 74. 
‘Ms Baw. 3, B. n—en-waets (gw. awirté), Atadt 344; 
Biemowrt 1, 7; R-er-Thor. Mdlegel SH. 7, 2255 Wyler? 
49S und Schiff.) -Breite, Sonne ve. 

Nordiſch, a.: bem Norten (ſ. b. 4), d. b. tem 
ober einem noͤrdlichen (f. d. 1) Theil ber Erde ober 
deſſen Bewohnern angehirend, eignend, eigenthier 
lich ꝛc., giv. alé Bw. : Die n—en Lander, Bolter, Sraater, 
Reidhe, Sprachen; Gine n—e Kalte; Au n—em Himmelsfencre. 
G. 6, 207; Desto mehr platten . . ſich die Geſichtezuge avy 
n-« ober falmudifde Weife, G. Bh. 4, 13; Bierde wee 
Mannen. Milner 2, 26; Ben all der Unrube ves neh 
Meifteslebend. Stabe (Sewegler 46) 276; Der noch oer 
Weciter Schaar, Upland 239 o.; Die Srrenge ho dene 
und tie Hige der tropifchen Begenden. Mager 2, 347 (6FRaew) 
ac. Ugw. ft. nördlich: Am nord ſchen Simmel . ..5 9 
Siren. Chem. 4, 62. 

Nordlid), a.: 1) nad Morden (f. d. 15 2) ge 
wendet, gelegen und darauf begiighid (entfpredend dem 
Walp. HUOLich): Die me Halfte ver dere, Halbtugel | 
Moe Breite; Die n—e Sige der Infet; Die Stave liegt fe 
viel ner; R. vom Mhein, feltner: n. ves Kdeins; Die 
n—fie Spige Gurota's; Dien—en Srerubilder, Himmelayetter; 
Dak me Ciemeec; Die nen Grengen; R. [nach Norderi] 
fabren, fegeln, fteuern, ſchiffen a. ; Dad n—e CEnte der Iriel. 
forter R. 1, 8S; Rickerlindijdhe Meifter . ., deren grit 
Babigteiten ſich bald zu Hause, Gale fudlich, Gald n. autbile 
ben, G. 30, 469; Rex pwifhen hartern Rationen. 5. e 
3, 44 36,; Tellurifehe amd totmifde Wirlungen, woven vie 
far-n-e fin der Michtung von Siiten nad Norken, — 
burd den Magnet] unt tang betanne war, vic wefldee 
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lide aber erft nenertid) offendart worten if. @. 40, 164, 
pgl.: Das Reufthal auf der einen und bat Teffinerhal auf 
ter anderen Scite laufen in nord wolider Richtäng bier 
gufammen. Gebt A. 2, 263 x. — Bud — nordiſch (7. b.), 
— wie denn qu Sar, OR, Weft die entiprechenden Ew. 
auf if& uͤberhaupt gw. nidt vorfommen, dod vergl. 
orientalifch und occidentalifd —, z. B.: Die Natur ver 
a-en Bilbung. 6. Bb. 4, 11; uf deutſcher Erde unwill- 
fommen magt’é | ein n. Golf fig bleibend einzabur gern. 
So. 3520; R. [ein Norblanver] feeint ex | and ungeftalt 
unt reb, ick 10, 247 x. — 2) vom Winde: aus der 
Gegend ves Nordens wehend: Der Wine tt a. (oder 
Nord) ; tft etwas n—er gewerten ac. 

Anm, RNicht felten ehne Uml.; Der nerdligen and 
ſfudlichen Halbtugel, fertet R. 1, 72; Die gree nerviide 
[norbifehe] Mewes, 84; 88; Unterm 33. Grate norelider 
Sreite. 185; Auf ver nortlidhes Jaſel [im Rorten ver Ine 
fel], 390; In ibrem nordlich lnordiſch. — wie ef tem Nore 
den geonag tit] freien Sande, Feugue (@hiegei Mus. 4, £11); 
Nord · und firliges Gelande. @. 4, 4; Durch Nord and 
fittlidbe Grate, q. Bh. 3, 22; 49; Die nordlichen Gegen ⸗ 
ben. 475 4, &; 15; Jum norbliditen Mande. Mofegarien Nb. 
2, 85; 77; Didt. 2, 19; Umweht von nordlich [nortife} 
falten Laften. Sdhenhendorf (Ausm. d. fied. 17); Unter bene 
nordliden Simmel, Srery 2, 109; Die morlidhe Halbtugel. 
be. ; WD. Sur. 4, 96 x. 

Nérdling, m., -(¢)¢; -c: Bewokner des Nordens, 
Rorbmann, Rorde (7. Nord 6); IA dann ves Sar- 
lings Ropf im Mord getidlt, erbeitert, | i danm ded R-2 
Herg im Sav gewarmt, erwcitert: | fo tebre Feder tren zuruck 
an feinen Ort, Boggefen 4, 249. 

Biting, m., -(¢)4; rm (f. b.). — Mare 
geln x.: f, Rergeln x. — orks: f. Ndr. 

* Mérm (fat.), f.; -en: 1) Megel, Richtſchnur: 
Gin allgemeines Geſet zut Entidgeibungt-N, ©. 27, 443 2. 
— 2) Budde. (7. 1): Die Signatur be; vic Reihen ⸗ 
folge tex Bogen durch Ziffern ... oter neben ciefen and 
tury den Titel. Ledteret Bey. wird ter Mame RN. gegeben. 
Franke Buchtt. 75, — aud) . Wurm", wohl aus R. 
entitanten, mit ber Umbeutung det unten gleichſam 
Kriedenden. — -al, a.: regelmafiig; als Richtſchnur 
Dienend ober ihr gemap; Die n-en und abmormen 
{f. D.) Mmwantiungen. @, 40, 6; Jm n-en Suftand. Licdip 
Th. 25 x. Oft als Btw. : R.-Iabe, Schule 1. — -ale, 
f.; —m: Mathem.: die Senfrecdhte auf der Berüh⸗ 
rungélinie ciner Kurve. — -ann; f, Nor(d)-Mann, — 
-teren: 4) tr: ter Norm gemap einrichten. — 2) 
intr.: (haben) alé Norm gelten: Das normiert fur able 
ahnlichen fIalle ac. 

Noͤrne (altnord.), £.; -n: Mythol.: Schickſals⸗ 
gettin (vgl. Barce): 3g. . fah ver tichtenden R. Wine. 
Ai. Od. 1, 227 mit Aum. : Rn, .. Stulta ter Jutunit, 
Werandi der geqenwartigen eit (umd Ureia) ver Gergangene 
eit]. 310; Mofegarten Bo. 2, 8; Dis ihm zugleich tomme 
jarnent meine R. Mobnike Br. 35 20. 

Nébrj, m., ~e8; -¢; +: die Sumpfotter, Mustella 
lutreola (f. Dlinf). @iedel 784; hen 7, 14995 Der 
marderahnliche mit Sdwimmfusen verfebene N. (das, Otters 
e+). Qquoi Th. 143. And) tas Fell als Pelgwerk; Ginen 
Diuff aus R., vgl.; Nergmulf. Withomm Bank. 1, 938. 

Anm, Rui. sopwa (norka, aud alt Gril, ven wopa 
— Hdble; Bau cined Thiers, vgl. mopmima, Fideden dat 
ned nicht aus dem Ban geht); in Mediend, Rorls, Moder, 
auch Bey, unteinlider Kinder und; Blaensre — Fulica 
atra, dab ſchwarje Blakhuhn ij. Bliffe 1 tc), .Zapy* ee., ſ. 
Gaditer 6; 10d. 

_ *Més: f. fennen 2a, — Nöſel: ſ. Rößel und 
Dſel. — Méfe: ſ. Roß. 

I. Genoͤſe, a.: von Perſ. Zemand Genop (7. 11) 
feind, turch Gemeinfamfeit ber in Reve fiehnden Bhe., 
4. B. det Standes, Mangs, ver Gerichtebarfeit x. thm 
gleich und verbunten; Das ein ebenbirtiger und g-er 
Mann nag feinem Gutt anken fage, wie et fein folle. . . 
Gin Gelehrtet, ter den Partcien fo wenig ebembiirtig alt g. 
it... Bo die Parteien chenburtige und q—e Richter erdal · 
ten. Méfer Bh. 1, 300; 363; Ghem-a-e Aeugen. 3,396; 
Wie cv con Eleera abjtammte, vie andern altaveligen eben · g. 
ober echenbartig geweſen. 4, 290; Nicht allein ehenburcige, 
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ſendern auch gericts#+ que Urtheiltmeiier. 1, 299; Tak 
file Denjenigen fefort fur cinen Knecht Gielten, ter von eines 
umeg—en Menſchen Auefprud adhangen muPte, Ge it Dies 
ein altes deutſches Bort, wefitr ich tein beffert zu finten 
weld, Gin frangdfifeer und deutſchet Erelmann founen cin 
anber ebenburtig fein, fic find aber Giner tes Unters ung, 
[oder Ung.) ; Barger aut verſchledenen Stirten find eben- 
falls cimamber uneg. 1, 90t; he amd bett-q-¢ Weiter, 
Filhart Barg. GT; Feltacidimete, SalbmondverAnfterte, wap 
pendrg—« Mrébhaden. Decl. (ſ. Jarnde Be. 4006 und val. 
die Bex. fiir adelig fein im VBolkomund: Ginen ſchwar⸗ 
yen Fled auf bem Arſch Baten); Tle '@ Heren erbarren 
trem-q. [treuverbunten durch gleiches Streben]. pare- 
lifes (Woden, 2, 126 3, 22) ac., val. : Walther Hari, 
Werner Stoufader, Arnold Melchthal ewig Sund+ und 
eitgenoffene Ramen! @. 6, 2200, ſ. und nam, 
Galtens 655 F.; 2475 Woden. OM. 292 2¢.; Jarnacl, 1.2, 

Il. Gendfs (-c), m., -en; -en: eine Durd Bes 
meinfamfeit der Vhe. einer oder mehrern andern vere 
bundene, — einer gewiſſen Gemeinſchaft ale Theilhaber 
angebdrente Perf. (aud weibl. Geſchlechto — ſ. Bette, 
Haue· G. — gw. aber beftimmter: @-in. f.; und 
quw. yon Berionif.), ſ. 1; Gefährte, Geſelle, Ramer 
rad: Mile ihre Gen werden ya Schanten. Pef. 44, 1; Ant. 
1, 9; Des Glaubens Gen, Mal. 6, 10; Unbdflich find ter 
Rietrigheit B-en, @. 4, 39; Ibe nahmt mid yum G-en 
enced Glieds, | mid yum Geſellen eurer Thaten auf. 13, 
252; Den Ginauartierten, die felne G—en anfnebmen woell- 
ten. 25, 182; Der Be einer fortſchreitenden Brit. 39, 
127; 3h will cin Ge deines Sunded fein Sushow R. 9, 
247; Die Leibeigenen jeugen keine Ben ves Staats. Meéler 
Bh. 4, 122; Theuerfte | Bin meiner Gripe! ga. a; 
Gin ebles Saingerpaar ... Der Alte... | Ge ſchritt thm 
frif yur Seite der blübende G. Ublend 444; Grauliche 
Flue, vet flarrenten Seredent G-in. B. A. a, 2; Gen | 
ter Tafelrunte. W. 11, 112; M16 x. 

Anm. S. nießen, Anm.; tas vorangehende and tie 
folg. Worter unt veralt.: Sig Ginem vergenoſſen; Kg 
alé Deſſen G. benehmen, fic ibm im Mang gleich fiellen. 
Rae. 2, 710 2x.3 Sih unglepme (fen machen, fig ente 
anglepmoffen, fi entungenoffenen: fis ciner Mee 
noffenfdhatt turch Au⸗treten aut berielben begeben. Weisthimer 
2, 68, 70 %.; De Ungeneffame: ter Mustritt ous 
tem Stande ter genofen Perfonen: Stitbt ein eiqner Mann, 
ber freie Kiadet bat, ift es nicht genug, ta er verher ven 
feine? Weibea und Ungenefiame wegen qebwst we. Stumpf 
SOSb. Beralt. ſt. Geneſſenſchaft Reichtich woͤllſt ows ver · 
aeiten | tem Satan und fei'm gangen Banos, Welris Pf. 
79, 10, Uo. Benit., ſ. Spiel. 

Sigg. unyiblig nach Dem, was die B-en gemeinfam 
haben, letcht gu verftehn u. zu mehren nach ——— 
{. d. v. Gefell, Gefaͤhrte, Kamerad u. Verwandter, ſerner 
v. Gſchaft: E. Spates samo): Abendmahls-: der 
mit Andern tas Abendmahl qemeinfam genieft. — 
Mdelee, — Wlterss: cin Gleichaltriger. ©. 21, 
204; Ceweld W. 1, 19 9¢., f. Sabre G. — Amts-: 
RKollege. — Acbeitss: Mitarbeiter, ſ. Werl«G. — 
Babe: ver mit Zemand gufammen bavet, im Bare iſt. 
ſteyntas Bild. 2, 326 Ff. — Berge: Genoß einer Bergs 
Gewerfichaft ¢. @. 19, 146; fenaw 2, 48 x. — Bee 
ffgs: Mitbefiger. @. 18. 177. — Betts: Peri, vie 
daé Bett mit Ginem theilt, nam. Gatte. preien 4, 5 
#., aud) — Battin. fifgart Borg. Ta; Olcarius Baumg. 
Sia rc., beſt.: Bon feiner chelichen Bin. W. 22, 118, ſ. J. 
— Bezirks— — Blitts: z. B.: Gefen rom thre 
Sqhrift · und Ben felbit ibmen bas befte Zeugnis. Weinhacd G. 
275, ihre Mit-Zournaliften. — Blit: ; Blutdverwands 
ter. Scentog Bild. 1, 19. — Buhhl⸗: Buble: Die Reſ' ev 
rothet, weil thr ſchickt ein Lieb, | Rodtigall, thr Be, Plaren 2, 4; 
aud) — Mits, Mebenbubler. spare. — Baind(epss: 
Berbuͤndeter, Alliterter. @. 12, 12; Démkgraf 1, 120; 
Unfere Buntesgenoffin tf telder vie fanatifdde Meligiofitat. 
Gushem RK. 6, 118 ee, Auch: Bund-G. Ooarjo 7; 
I, Mae. 8, 12; 20; 00, 6, vgl. Eid⸗G. u. i J. — 
Diebo- — Dienſt-t v. Ov. 2, 210. — Débrfe: 
aus temfelben Dorf. Aserboa D. 1, 66, ſ. Stadt-G, — 

Hye: Duy Bruter, «Kamerad, — Gene: f, 1. — 
H(e)e: Gine Ghegeneifin. aq. 2290, f. 1. — Gide: 
burch einen Bid verbuͤndeten Kamerad (vgl.: Lab ſchaues, 
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ob mein Witgefell | tas Mele gleih mit mir theilen will, 
Hage 1, 114 und Eindrurer, als gegenſeitige Ans 
rete der geſchwornen Marfitetnfeger x.), mam. von 
ben turd den Scour auf tem Rütli verbundnen © 
Schwelzern, ſ. aa. 529a, und fo gleichſam gum Eigenn. 
geworden, auch: Das weiße Krewy ter fremmen Fit # Gen, 
Beithors NIN. Dazu alt Bey, bes Sdywciyerbuntes und 
ber Schweig: Mie Hf afte, auch: Eirg (eno faaft, 
3. Bo: swepf ly Mb ac.; Seingtt 2, 2; 5: Salf yar 
Gib 6 genoſſenſchaft | cinft den exten Grandfein legen. Uen. 
hard VIL; XI vc. ; ferner: Gitgemds(fife — ſchweize⸗ 
rifch, Wegt (Demohr. Stud. 127); Behkr $, 36; Iwinglt 
2, 15 Gine gqemein-citgendififche Manyhitte, JoMater 24, 
310 4, — Gin-: Dat Sprichw. in der Schweiy- G. baut, 
AweieG. verfidet. Binhgrif 2. 60, val. Gid⸗G. und Bins 
und Zwietracht. — Grb-: Mit-Grbe. — Fahr⸗: 
1) Fahrt⸗G. — 2) Furd- GO. — Fahrt-: sevitigeary 
SMB. 5.252; pPleten 4s. 343, ſ. Gefihrie, Reifer, Weg G. 
a. —Famtli-en⸗; Familien(mityatied, ſ. Haus G. 
— Feͤtd⸗: Theilhaber des gemeinſchaftl. Feldes, ver 
(Dorf: oter Stadte) Flue (Hluc-G., ſ. Stadt-O.). 
Mier Bh. 3, 204, — Hiss Pfarciue Soonw. 51. — 
Fürch-: Furch-Nachbat, mundartl, FahesG. — 
Gaͤrten-? 4. B. auch (perfontf.) von einem Baum: O 
verlege mich nicht, ten treuen Men! @. 26,135. — Batis, 
— Geift⸗: val, Geiſtverwandter: Dem deutſchen Jeit- u. 
Gen [Byron's — Goethe]. G. 99, 163 ¢,, dagegen 
(ceralt.) ein mit Geiſtern in Berbindung ſtehnder 
Bauter, §. futher SHB. 10, 339. — Gemetude⸗: w. 
9, 208, — Geſchlaͤchts: Perf., die desſelben Ge: 
ſchlechte ff, 3. B.: Bon denfenigen threr G-innen. fick 
Herz 8. — Gemwérfss: ſ. Zunft⸗ und Berge, — 
Gildeln)⸗t f. Zunft⸗G. — Glaäubena: Ginen 
wenen @-en. @6 (moth. 23, 15), vgl.: Mein Unglaubene- 
G+ Spinoys, Heine 1, 162. — Goͤtter⸗: Dak ex 
[ter Menfd) verftintig fei und. VB. 3, 30. — Grter 
chen: Giner, der mit yu ten Griechen geyiblt wird, 
Mitgriede (fF. als Ggitz. Barbar, ſ. Zuden⸗G.): Alle 
Griechen und @-en, @. 33, 142. — Handelss: Kom: 
pagnon. — Haͤndwerks⸗: Die Malginijten verbunt en 
mit ten mannigfattighen Runf und S-en, 6. 95, 146; 
26, S240¢., ſ. Werle, — HAue⸗: Mit vem KRangiei- 
und H-en. 26, 146; 15, 16; O-en und Landfajfen Dever, 
fo im Himmel webnen. Surber SW, 46, 154; Der Mann, 
deſſen . [Die Frau) feime Freundin it, Otearins Baumg. 
8Ob; BSL 5, 413; Gin Haus ⸗ und Tifg-G—e unfers 
Phiteſophen. W. 9, 195; 4, 67. Beralt, Lehensunter⸗ 
than oder Seibeigner eines Gotteshauſes. a4m. — 
Helse: f. Wappen:G. Iormade Br. 430d, — Hof⸗: 
Benn thn | ein elec Furſt yu felmem Sen | ermaflen wilt 
@. 13, 208. — Jnnungés: Sein Junft- and J-c, w. 
Quc, 5, 33. — Zihress: Nerds, Seite. : Wieland 
hat fein Seitalter ſich zugebildet, dem Geſchmack fein 3-cu 
fomie fhrem Urtheil etme entidterene Ridtung gegeben. G. 
27, 426.— Sibens: f. Griechen⸗G. ; nam. bibl.; 
ein gum Sutenthum Ubergetretner: Zuden amd 3-cn. 
Bp 2, 11. — Zugende: Jugendfreund; aud) — 
Sugendgemabl. v. — Rampfr: yam. 4, 41; 8. 6, 
208, ſ. Kriegs⸗, Streit. x. — Kanzlet⸗: Kany: 
leiverwantter, ſ. Haus-G. — Kirch⸗: vgl. Glau: 
bené: und Pfarr-G. x. — Kriegs⸗: RKriegefamerad. 
©. 25, 87. — Kiinfts: Rane und Honewertt- Hen 
Iſ. D.]. 26, a2. — Kar: z. B. gekürter Genos: 
Dieſe Beſſerung konnte man durch Kon lerwahlte Adreleute] 
ſchaben. mater Bb. 3, 306. — Pagers: ſ. Bett⸗G.: 
Bews’ Geilige Cin. B, Od. 11, 580; Il. 18, 184, — 
Land(6)s: Landémann: Zeit ⸗ unt and-B-em. G. 3, 
27; Gantt umd Jeit-B-em, 26, 341; Einen tanté+ und 
Seit-G-en ded Shotefveare. Mhiegel Dram, 2, 2%, 11; 242; 
Yiebe Land Hen! SS. 7, a9. — Rehr: Giner, ver 
biefelbe Sebre gait Shul-G. w. 24, 47. — 
Mahl: Mahlgak: Der Willer, der den auswartigen 
M-en .. die Wabimepe 1Ofadh zuradgiebt. Mafer Bo. 2, 
50. — Marks: Theilhaber an einer Warf, nam. 
Holymart (f. Furs, Weide⸗G.): Wo ein ehrllchet M -c 
«Don dem Urtheil fener Mitmarter abbingt. t, 301; 
100; 3, 204 1.5 Die Gerichte ver urſrrünglich freien Ware 
ten-@-en. Imeecmann Wt, 446, — Mite: oft ft. 
bes Gruntw.: py. 3, 6; 5, 7; Sum Men des Wer 
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werbes. @. 19, 149; So with man cin We ber grofen 
Aathſchlufſe ded Schlcſals 25, 144; Seine Aavtifeden Wen 
[Mitbiteger x]. 26, 177; 32, 995; 98, 17; Moen 
teiner Botheit. 34, 300 zc. Die Men ihrer Lebensart, die 
Bferde, G. Bh. 4, 75; 10, 262; M7, 4s; Sly 
bard . . feime cigene|n) gevoillfurte|n) Mem . . veructheilen 
ga lafſen. Asſet Dan. 1, 221; Der ebtenteichen Wunden M. 
DAiegel SG. 7. 149; Mein Schwut if veined Schwures M. 
278; 325 ac; Anfatt cin M. vee Unternehmungen, mur cin 
Beefyeug. W.1T, GS; 7, GO; 74; 8, 194%e.—Milnges 
tem das Munzrecht mit cinem Andern gemeiniam ijt. 
— Macht-: nadtlider Genofie, yam. 4, 162, — 
RNamenss: Namensvetter. — Vfärte: jur felben 
Pfarre qehorig, ſ. Kirch G. — Range: ſ. Standes⸗ 
G. — Meachto⸗ Dew geſchwornen Ren des Gerbtechets. 
Miler Vo. 1, 342, ſ. 1 — Meiché⸗: (gl. Landes, 
Staats.) Sarees Ber. 19. — Reifes: Wider G. 2, 
87, val. Fahrt⸗G. — Mitters: ritterbürtige Verſ., 
vgl. Schild⸗ Turnler⸗ G. — Saͤlz⸗: vgl. Ealyiunfer 
x. — Särga⸗e; Wamidaris3.— Sauf⸗: i. Teint os, 
— Sdilbdes Mitters, Turnier:, ſ. Helms, Wappen. 
w. 11, 117, ſ. Schildherr u. Uns. x. — Salas: 
Bald bin id) der ewiglich in Rade Gehullten Sh. Donmer 
1, 32, — Sarifte: fF. Blatt⸗G. — Shale: ſ. 
Lehr⸗ G. — Schuͤld⸗: cin Mitſchuldiger. — Spiele: 
naw. wie Schullamerad — Zugendgeſpiele: Gure Schon · 
eit war noch aicht bem Hid | red Sp. begegnet. Cie 
Winterm. t, 1 [ft. ves Sp—en] oe. ; ſeltner ft, Mitipieler 
x. — Sprepe: ſ. Waffen⸗ G. und Spießgeſelle. — 
Staa te⸗E. Reichs GH.) oscte⸗ Ger. a7. Stadt⸗ 
Mitbuͤrger, ſ. Dorf⸗ G.: Inmige Verhindung ter Flue wad 
Sto. 6. 19, 93.— Staͤmm⸗-: demſelben Stamm 
angebdrend (flammwerwantte Perj.). w. 21, 109; 94, 
290%. — Stanbeds: Giner vomſelben Stand: Die 
dret Ritter nahmen fd anbere threr St—en an, Gorn Maje 
1, 400%. — Straps. — Stréits: ſ. Kampf. 
Kont S8B. 1, 436; ah. 246b 0. — Stabens: vgl. 
Hause, Felts. 2. — Studi-en-: 8. 99, 196. — 
Teufels-: ein vem Teufel Berbiindeter oc. Freytag 
Bild. t, 348; 349. — Ti fdhs: Die Ere, feine Ten yu 
fein. w. 5, 244; Qur. 6, 307, f. Haus-G.— Trinks: 
f. Sauf⸗G. Wadert Mol. 1, 197. — Turnter(s)-: 
SHhild-H. gvacs H. 1, 141. — Tens: Mitturner: 
Suni Gud, Tn, und damn alle Freunte der Turnerei, 
Srorpii (Mar-3. 14, 373) — thers: Giner höhren 
Stants. sis 2, 19b.— Une: ſ. 1; cin nicht yur Gee 
noſſenſchaft Gehoͤrender: Ich bin fa cin Uc und nicht zu 
Sailvesame qeboren. KPrifart (Hausdl. 57) 1, 273, ſ. Schild⸗ 
G. Bgl. Aveluag. — Unglaubend:: ſ. Glaubens-G@. 
— Unglücde—-; sont 4.3, 229 2. — Waffen: ſ. 
Rampfs, Kriegs:G. — Wappen(s)s: gum wappens 
heredhtigten Stand gehdrend, Schild-G, Bron R. $5, 130, 
f.1. — Weg-: Fabrts, Meiſe-G. Grime Reif. 1, 108, — 
We (eps: Theilhaber an gemeiner Weide, ſ. Marks 
GH. Fmmermann W. 1, 107; Maer BE. 3, 208 2. — 
Werks: Arbeite-M., z. B. als Anreve bes Meifters 
an bie Geſellen. smagge Seb. 1, 135 o¢., val. Handwerlo⸗ 
G. — Wiffenfdhaftes: e, av, 96. — Béits: 
cin yur felben Seit Lebender: Saattorn fur tie Radwels, 
Brot fur vie Jen! Borne 2, 252; B. S24a; SG. 23, 264; 
Gr war mir cim thearer 3. 27, 334; Misiteebende 3~en. 
a2, 202 6, f, Geitt:, QandsrG. x. — Sélt-:: bas 
Belt mit Semand theilend, nam. von Kriegs: Gen: 
Der mix | Kampigefigrte war und 3—-c. Platen 4, 326. — 
Siinfts: ©. 22, 198; §. Bb. 4, 181; 3m der Shale 
dex ſaenen Sofanion wad ihrer 3-innem. w. 21, 148; Die 
Sunfte der romiſchen Barger... Gin grojier Theil vicfer 
Seen, HB, 1, 192, aͤhnlich: Ghewerts,, Gilde, Snmunge- 
@., val. Handwerks-G. x. — u. a. m. 

Gendffam (ſchweizr.): 1) m., ~6; -e: Theil 
haber ciner Genofjame, f. state 2, 243. — 2) n., 
—8; -¢. — <0, f.; =m: „Genoſſenſchaft, und pear: 
a) Gemeindebegitl, Kirchiplel, — b) gewiſſe Angahl 
Haͤuſer, die im Genuffe gemeinſchaftlicher Dinge, 
3. B. Brunnen, Weiden xe, mit einander verbuns 
ben find.’ bp. (vergl, 247 und som. 2, 710) — 
und Canady: Gl. Melebrt, 117; Sept gehe Seder feines 
Waget fill | gu feiner Freundidgaft ane B-«. ag, S41b; 
Den fhapt des Chevfippus Hall” und G. untiug. V. H. 2, 


noßel 


130 x. Welt⸗Gee. dahn MW. 2. S. Kundſame und 
U. Genoß, Anm. 

Genoͤſſenſchaſt, f.; en; de, f. Geſellſchaft ae. : 
4) (ohne Mj.) dad Genop: od. Genoſſen⸗ſein, bie 
Geme inſchaft: Wier Trof . . berwbt .. auf unferer @, 
unt Gleichbeit mit ben geweſenen Menſchen. Grimm (Schtegtl 
DM. 3. G5); Ga theilt mit ams dieſt G. (ſ. 2) | Wein 
und Zugend, cin feuriq Boar, Platen 2, 107 26, — 2) eine 
Geſammtheit von Genoſſen: Bersamnt | aud menſchlicher 
G. Bereich, Eyam. 4, 26; Hodmmodgenve G.! 76; VBelthens 
G. IESchauſpielertruppe]. Devries 1, 242; Die State 
dieſer eigenthumlichen durch ganz Deutidland ausgebreiteten 
G. [ter TurnerſchaftJ. Cale Denſw. 6, 228; Die G. junger 
Freumbinnen. Sqligirrud Lat. 9; Die S-en [Ziinfte] bate 
tem fae tle Mute ber aud ihrem Kreife hervorgehenden Arbeit 
cnguftehen. MorWiggres Bolftw. 1, 13. 

Siigg., entiprechend tenen von Genoß (ſ. d.), zu 
[1 uw. 2] 4. Bi: Die Bundes- SH. [1, das Bündnie) 
mit bem Kepyalitmus, Guphom M. 7, 471; Die haltivifce 
Halbinfel gebdrte yur atheniſchen BuntesM. [2], Batow 
gh. 77 x25 Die junge Didter- GH, [2]. Cham. 5, 30; 
Gefalbt yum Stellvertreter bab’ ich bid | der ganyen tollen 
Digterlings+@, [2]. pieien 4, 182; Give, ſ. 
GitgenoP® ; Die. . | werten ins Lande , Erb genoftiaft* 
[15 2] eintreten. pametifus (Waders, 2, 126 3, 23), ¢8 
etben; Die gange Haws GH, [2]. w. t, 32; 18, 272; 
Wadeer Freunte Kune MH. [15 2]. Chom. 4, 62; Bon 
deren guter Gefinnung eter ahnlicher Lage ter voller Mit- 
@. [A] an vem gludlichen Schicſal fie die inmighe, lethaf ⸗ 
tefie Srmpathie ermartet. Capel 7. 245; G. 19, 34 2; 
‘Ales nun vergeffen? | vic Schul⸗G. [1], bee Rinverune 
fdutd!? Sdleget Semmern. 5, 2; Gine treue Spies GH. 
[2], ſieben am ver Jahl. sufius M. 3, 73; In einer. . 
europdifden Staats-@. Gires Ger. G2; Die Reinheit 
ber Stamin-, [15 2] amd der Familie, Gudt Ged, 1, 
200; Die Strang -G. [Bp die gum Strang verurtheil⸗ 
ten Delinquenten]. sufdus BG, 4, 87; Sparta’é Waf- 
fen-G. [2] Lojte fig. Drowlen A. 1, 234; Gr hat. . dle 
Seit-G, (2) .. aberflagelt. Geine Lut. 2, 61; Die ihre 
Berbintung unter unt ihr Berhiltmit zu cimanver wie vie 
jeder andern Sunft-G&. [2] cinviditeten. Saine HambIo. 
7; Swang s+ @-en [2] far Drain-Malagen. Wet Deil. 14, 
120, die qur Anlage yu zwingen beredtigt find x. 

Genoͤſſenſchaftlich, a.; einer Genoſſenſchaft (2) 
angehoͤrig 2.2 Sn cimem und demjeiben g-en Berbante. 
Devriemt 3, 22; Ge Rechte. Minig AI. 1,359; Dard Ente 
feffelung g-er Rrdfte, Wat-Beit. 13, 91, Ofipg. ſ. die 
von Genoſſenſchaft. 

Gendlf-ig, a.: gw. genöſſiſch (f. d.) in Sifgg.: 
Rinder vom almeofeneg—en Leuten. Geter gH. 1, 230, 
ous ter Klaffe der Almoſen⸗Genoſſen od, «Empianger 
x. — ~ifdh, a: in Sifpq., denen von Benoffen(idaft) 
entipredyend, in ber Bed. : gu einer folden Genoſſen⸗ 
ſchaft, qu ten Genoſſen geborig, z. B.: Gideg., ſ. 
Gidgenop ; Kird-g.. eingepfarct. save 2, 160; Swl 
fen Schrz und Branuen, welded dahin pfare-g. llirch⸗ 
Q-] iA. Meithare 599; Dad seit gue Leben. Aucrdad SHB, 
86; Demohr. Stud. 380; Mundt Nob, 1, 40; Mabe Zahr 
1, 272; Do die Griedhen . . nicht nur dle seiteg—en Bolter, 
fondern felbft vie fpdtern abertrafen. Bigehhe 1, 257, 

* Méft-er: ſ. Paternojter 4a u. Nuſter. — ⸗-och, 
-oh, m., n., 85 6: Botan. : Art gallertiges Ader: 
mooé, ‘Tremella nostoc. — -rat (lat.), m., -en; 
~en: ein gu uné Webhoriger, ciner der Unſern. 

Tlofi, n., -¢6; Noper; Rößchen, lin: (vralt., 
mundartl.) Haupt od. Sti Bieh, bef. Kleinvieh, f. 
Stiſch 2, 19a; Btalder 2, 249; Sahm. 2, 710; Avelang: 
Wir handhaben fiers unfere , Moser Schafe] und deren 
Belle, wifft thr, find fettig. V. Sh. 9, OS; In veridietenen 
Mundarten heifen die Sdhafe ..Noffer’ un? ,,S da fndfier, 
nicterfidhi, Gnaten von niefen ſſ. d. Anm. J oter geniefen. 
Moth. 1, 112, 

Usßel Moͤſſel, Nsſel), n., m., -3; wv.: 4) llei⸗ 
nes Hohlmaũ fir Hiijfigteiten x. ('/g Ranne x.): Au 
ihren Rdifel oter Rannen vat Waf verfilist. Drenfen A. 3, 
257; Bei meinem R. Tiſchwein. @. 22, 122; Dad R. 
welchea er auf einem Zug leerte. Imeerrmagn 2, 276; Gin 
Rofel Wein trinken gue Mahlzeit. Leger 6, 1420; Gin Mofel 
Hafelnae. Mufaer W. 3, 62; Ridt Topf mod Noͤſſel bee 


Note 


fafen fie. V. Th. 24. 15; Den Ghathud, ver ungefibe cin 
MR. unfers Wages betragen med. W. 4, 125; Aus einem 
balben Rofel Mum. 34, 54; Dem halben M. Ace. Muſ. 2, 
2, 129 4¢,, hd. narggelin. Mud als Hoblmof ('),. 
Klafter) ſ. Adeiumg; “munbartl.: Ofet, Ofel — 
2) Sal zw. — Lei-Kuchen (f. Kuchen dg, val. ſchwzt.: 
Der Rosen — Zinke, Gipfel x. Stalder 2, 243). 

* Nol-a (lat.), f.; —¢: faufim, : furg ausgeftellte 
Mechnung (od. Berinerf) uͤber Ginem etwas Kreditier⸗ 
tes, f. Mote. — -a(-)bene!: 1) alé Sinperat. : = 
wohlgemertt, — alé Ginfdiebjel, um die Mufmertfam: 
feit auf Gtwas bef. hingulenfen (oft abgeliirgt ; N. B.): 
Und n. felme Schulden. Burmaen B. 152; Hatt’ ih cinen 
Miutterpfennig, | m. nicht zu tlein x. V. 4, 191. — 2) 
als ſaͤchl. Hw.: Muß bod gulept auf Dadjenige, wor 
auf wir fefthatten, in einem N. hindeuten, wie er denn nag 
newetunifder Art die Hauptfachen in Roten und WR, wadbringt. 
©. 39, 247; Dieſes fet eud ein R.! [elm wohl gu Mere 
fenbes]. Stiting 2, 145; Abermal cin R. in cure Sdreib- 
tajel gemadt! W. 8, L8G x,, aud (ogl. Dentyettel): 
Ginem cin BM. auf bie Bade ſchreiben, ibm (im Duell x.) 
mit einer Sdymarre zeichnen x. — -abel, m., ~6; 
=n: ein bervortagender, angefehener Bileger: Die Ber- 
fammiung ber R-m (1787) x. — ~abilil fi; -en: 
1) (ohne Dy.) das Angeiehnfein, die Anfebulidhteit, 
— 2) cine bervorragende angefehne Perſoͤnlichleit. — 
~am; in ber Berbind.; Sid Atwag ad ny. aehmen, 6 
fi) merfen, beachten, gu Herzen nehmen. — -ar, m., 
—(e)8; —c: eine gur Aufnahme cechtsgiltiger Urlunden 
befugte und faatlidy anerfannte Perfon: Bor R. um 
Zeugen Grwas andjagen, ausfetlen ax. Oft in gang lat. 
Form u. Abwandlung: Retari-us, Wy. oi (od. en) w. 
— -arial, m., —(¢)8; -¢; ts: bad Amt cined Re: 
taré: Bon R-seawegen; R-d-Biegel, -Injtrument x. — 


ariell, a.: vom Notar beglaubigt 2c. 


* Mote (lat.), f.; fh; Rotdhen, tein; -n=: 1) = 
Rota (ſ. d. u. 2), aud 4. B.: Bis vie Koftes N-w 
Himen. Gotigelf Sg. 234, die Moflens, Advolaturrech⸗ 
nung 2. — 2) eine furge ſchriftliche Aufzeichnung von 
Gtwas yur Motiznahme (7. 4), nom. im diplomatiſchen 
Berkehr. — 3) R., gw, beſt. durch die Biibg-: Bante 
R. =—= Bank-Zettel, -<Echein, theild cine Aitie od. ein 
Antheilefdein an einer Bank, theilé (u. gwar haus 
figer) von einer Bank ausgegebnes Papiergeld, 4. B.: 
Englifge Ban’ Rn u. nad dem Werth vertelben z. B.: 
Gine Bfund- A. (vridh. Ge), Humderty fund Rw. — 
4) cine Anmerfung, eine fic) auf Gtwas — nam. auf 
cinen Tert — begiehende Bemerfung: Dir tomme ct 
als cime Art N. unter Ioren (ge. : gu Ihrem] Tere vor. 
Sorter Br, 1, 327; Dod bleibt immer das ſchoͤnte Denk 
mal teé Menſchen eigenes Bildnis.., e@ in der bette Test 
ya viclen ober wenigen R-n. S. 15, 156; 39, 286; Dit 
Redmungéableger laſſen oft .. Rebler eben, um dew Mt 
nehmern zu Rm [Monituren, Grinnerungen] eit wer 
Raum qu laſſen. Sippel Leb. t, 10 a. — $) cin Eriune⸗ 
rungé:, Merlzeichen x. — 6) Mufifs a) dad Seiden 
fiir einen Ton von beft. Hohe, Tonzeichen: Gine gobs, 
Hefe R.; Im Biolinfaplafiel bezeichnet die R. anf wer exes 
Linie den Tone, im Vadſchlaffel rc. Ferner in Bezug 
auf die Zeitdauer: Ganye, balbe, Biertels x. Mn; Cine 
vuntrierte M., deren Zeitdauer durch einen beigefigten 
Punkt um die Halfte verlangert éft xc. ; Ref (f. b. 43) 
dec M., namentl. die Tonhohe beftimment; Sawany 
ter R., die Zeitdauer Geflimmend; Gin-, gwet-, ereiaer 
ſchwante (adel. fechyehmtel, pweianddreifiightel) Rn 2. — 
b) ein durch eine N. (f. a) bey. Tom: Die N. miiffer 
Sic etwas linger aushatten; Ge hat auf ſeinem Vrolog ae 
ſpielt, wie cin Rind auf ber Flote: ex bradte wohl cinen 
Ton heraus, aber feine R. Shicgel Gomme, b, t x. und 
fibrtr.: Shr wollt mig von meimer tiefiten M. bis yam 
Gipfel meiner Stimme binauf prafen. Haml. 3, 2; Die 
Movulation, vie R-n ver Mere. Forter It. 1, 139 % 
Brkl.: Kein Ndichen war, | tas die entging | ven Kauy 
und Staat a. Chimme &, 70. — c) in My. verallgemeis 
nert, alle zur Aufzeichnung eines Tonjtiicte dienente 
Beiden, aljo 5. B. auc Vauſen, Taliſtriche ve. u. fo: 
Ran — Tonſiück od, Mufifalien x, ; R-m ſqhteiben 
Wenn ich vie Rn hatte, fpielt ich'e Ihnen vor, i fone 
nur nad Nn foielem ; Geſchriebne, geſtochnt, gedeadte Rn o. 


e 


Noth 


— 4) fprdim., ibrtr,: Rog R-n — gebdrig, ſ. v. 
t, 1975; Draußen ſchneite es und fror nach Nn, Sefer Led, 
25; Ginen nad M-m prigem xx. Ferner: Ge fommt iim 
anf time Handvoll Rn nidt an, er nimmt's nicht genau, 
— ¢) Siigg. B. nad bem Inſtrument oder der 
Stimme, wofur vie R-n belt. find od. dem vorgeſetz ⸗ 
ten Schlüſſel, z. B.: Wit-, Bav-, Sopran-, Wei- 
qen- od. Bioline, Klavier R-n xe, feener y. B.: 
Mon gs- od. Pfumd- Rn (vrſch. 3), wie fie die alten 
Moͤnche ſchrieben, mit vieredigem Kopf (it. des jest 
gewoͤhnlichen runden), f. aud) a und: Saupt⸗ Bere 
. cinet Trillert. fobe Rat. 68, 

* Motel (lat.), f.; —m: ſchriftliche Aufzeichnung, 
Rotariatsinftrument x. sqm. 2. 720, aud in Bigg, 
2. Boz Eide, Curder 6, 1a; Seirathe · R. ob. = Bers 
trag 1. — <n, intr.: eine Motel maden x. 3hm., 
3. B. wortipielend. v. Sk. 1, 399, 

I. Math, f.; Mathe, Mothen (f. td); +: 1) cine 
durch ten Dru, ven fie auf Semand aucubt, Diefen 
in beſt. Weiſe yu handeln gwingende, vie Wahl aus: 
fchliefiende Lage (vgl. Nothwendigheit), — aud) pere 
fonific, : etwas Ginen Drangendes und Vedrängendes, 
Dricendes und Bedriicendes, Ginem beſchwerlich u. 
laftig Fallendes, ihm viel yu ſchaffen, Müht, Gorge, 
Kummer, Pein Machendes, nam. drückender Mangel . 
— Die Belege qu dieſer Bed. mit ihren vielfad in 
cinanter fpielenden Ruancen orden wir der überſicht⸗ 
lichfeit hatber hauptſachl. nad) arammat. Begiehungen : 
doch ſtellen mit veran: a) Bip. der Perfenif.: Bier 
grame WBeiber. .. Ich deife der Manmgel.” .. 3h heide die 
Saulb.: | IG Geifie die Sorge. Id heipe vie MN.’ oe. 
12, 282; Die ebrne Sant | ber N. gebietet und ibr ernſter 
Wink | it eberfies Geſeh, vem Gorter felbft | fic antenwet · 
fen maffen. Sdyweigend bereft | tes ew gen Schicſale une 
berathne Schweſter wx. 19, 69; So leat die taube R ete 
deppelt Gafter | mit ehrnet Hand mir auf. 70; Al⸗ wun tes 
SHidials ehrne Nedte, | die grove Meijterin, die W., | dent 
~ahermithigen Geſchlechte den langen bittern Kampf gebet 
vu... | Mit ihrem heil'gen Metteridlage, | mit Unerbitt- 
lidtelt vollbringt | tie R. am einem gqrogen Tage, | wat 
taum Sabehanderten gelingt. . . | Die ehrne Rothwendigteit, 
Gatdertin (Waders. 2, 1253 Ff.); Die R. it cle Mutter ver 
Rinfte, aber and die Grogenatter: ber after, Fp. Fat. 1, 
1245 Die ungeſtame 'Prefferin, vie R., | ver nicht mit bob- 
len Ramen, Figuranten | gedient i, .. vie fepte dich | in 
dieſe⸗ Amt und ſchrieb bir tie Beftallung. 2h. 3664 2. 
Oft minder ſcharf hervorteetend, f. tas Folg., nam. 
eu. f, — b) oft verbunden mit finnymtten Warten, 
ji. B.: Ang —, Aemuth —, Veſchwerte — Elend —, 
nthebrang —, Jammer —, Kummer —, Seiden —, Mane 
qed —, Mahe —, Pein —, Qual —, Semery —, Gorge 
—, Treauer —, Tribfal und 8; Ermiitet von det Rrieges 
N. ant Shwere. Simrod Gute. 335 1¢., ſ. dad Folg. 
3um. in Sufammenfaffung von BWortern verſchledenen 
Geſchlechts (val. Gut 5; Kreuz de; Mache If 3.9: 
@r fab unfer Glend, Rag and RN, 5. Mof. 26, 7; Jt tann 
aller R. und Elen d ab. Goriheif U. 2, 44 u. (f. dp: Die 
bobe Mente fur feimen Mutdberen, welche die fiblimmfte aller 
feiner irdiſchen Reider und Nothen if. Mogi Sri. t, 96 1. 
— c) oft mit Gw., 3. B.: Bange, sittre, brenmende, 
bringente, triidente, ebebafte, cherne, ciferme, qaritiae, gee 
bieterifihe, gefdbrlidhe, gemaltige grefe, harte, berbe, bidfte, 
miditige, vreffende, ſchlimme, ſchwete (f. 4), tiefe, umans- 
weichliche, unbegwingbare, undbertoindlide, umvermeidliche, 
peingente R. 2¢,; Ich bin geſcworner Bruder | ter grim · 
rien N. (f. a), Geliebte, fle and id | Amd bie gum Tod vere 
bandet. Scblegel Rid. II. 4, 2; In der großen Thenrung . . 
lebrte tie eiſerne R. .., dem Hanger mit viefer ungewoͤhn · 
lihen Art ven Gemafe befanftigen, W. HB. 1, 193 x. — 
d) am hanfigiten in Gy. , dod) aud (vgl. Angi, nam. 
nm. 2) in My. (fF. Sieg.) u. gwar mit Doppelf. (ſ. 
Hungers⸗R.): Durch alle Rothe gebolfen, Aleris H. 2, 
2, £38; Ded Meiches Rothe werden durch viefen Frieden 
nicht geentet, Dor, t, Rap. 14; Baggefen 2, 92; Iuemer- 
mann WR. 1, 116; 3, S21; Die leeren Rothe ved Liedes- 
paared. 4, 191; RiGtige Mithe! 87; 192; Die kleinlichen 
Rothe der butgerlichen Grifieny. Finkel Sb. 2,26; 1, 166; 
167; JoMiler 1, 20; Wirf yom vir ded Lebens RNerhe. 
Widert 2, 432; BRigivaund (Auerdsy Volfel, 109) vw. —, 


Noth 


fernet: Bergafen bie Angften and Not hen, Arndt G. 209; 
Rurrbad Go, 444; Baggrien 2, 132; Dah vie CSentmeriaa 
ber N. in bie 100 Pfunte mannigfaltiger Norben zerſchla · 
qen worben ft. Barme 3, 356; Ctaudive 4. 80; Folleerrener 
DOr. 1, 190; @. 5, 170; 174 (f. ms); Gorgetf U. 2, 148 
(f. ac); 1, 28 [F. 2]; Stochelten thm etwa die Réthem ves 
Baterlands? Grins Borne 188; Berm. 1, 310; Lut. 2, 
165; Opip 2, TS; IP. 22, 134; Sind deraleichen Mithen 
nicht preffant qgenug? Bat. 2, 05; Platen 6, 124; Sdleged 
Span. 2, $2 x. Sm Dat. fallen beide Formen zuſam⸗ 
men, ſ. k ff. — e) &.. ehne Artikel, neber ben (unper⸗ 
fonl.) Seitw.: fein, than, u. (perfont.) baben (f. q), 
wo bern tas Hw. adjeftivifden (od, abverbiellen) Eha⸗ 
rafter gewinnt, wie es fic) denn and gefleigert findet 
u. demgemaͤß andy mit Fleinem Anſangebuchſtaben gee 
ſchrieben wird (dod ſ. z. B.: teine Bt. @. 18, 
322, val. Angft Cou. il x.); G8 1 (Ginem) Grwas 
Roth (od, norh, ndthig), man bedarf deſſen, wobei ber 
Baitd, des Bedarfs im Nom. od. im Genit. fleht: 
Saufe, wat uns netib) if, auf dat Bet. Job. 13, 29; bre 
Bitter . . theiletem fle aut unter Mile, ſenachdem Sedermann 
mot(h) war. Apofg. 2, 45; 4. 35; Gimed ift motih). fur. 
16, 42 (f. u.); Wenn ung Hilfe not{hy fein wird. Sede. 4, 
165 10, 36; @er. 7, 20 a¢.; Slee num war yufilligerweife 





xieles Redent feine A. G. 15, 322; Darum Eft ble Previ- 


gené und Warnent moth). futher 5, 410b; Gs if nice 
Gilens R. mit Krieg und Kriegsgebot [man braucht nicht 
damit gu eilen). Wider Rot, 47a; Gr tt mix gong und 
gar aicht R. lich bedarf ſeiner nichtſ. ssa x., auch mit 
abhaͤngig. Gap: It noth], daß id vie Luge abthue. 
Bwingti 2, 2, 2%; N. iM the yu rete; | allein die Hurdt, 
tod cinmal abgewiefen | yu werden, ſchredt fie. w. 11, 
130 o¢., ¢6 drangt fle yu reden oc. ; fener mit ,,um”, 
ogl.: es ift Ginem mn twas (deſſen man bedarf) zu 
then: Die Kinder And cin rechtet Probierflein auf Lage unt 
Wahrbeit, es i thnen now gar nigt fo ſehr wie ven Niten 
um Selbftbetrug R. S. Stein 3, 108 x.; ferner: Gon 
ther Starfe im GriMlidien Detsmus als dem grefien ,, Fine 
iſt Me unſers mewen Gvangelifien. W. 44, 25 (7. o. fur. 
10, 42). — Ähnlich: Ge thut ®,, es iſt ndthig, drin⸗ 
gend nothwendig rc. z Ich will mun oud) fleißig werden.“ 
Das thut enblih R.; Ge thite W., i ginge ſelba bin, faſt 
müßte ich felbft hingehn; Wie im Moraliſchen Dent, 
welder aicht gut than will, nidt die mutterliche Vflege bet 
Gludes moth thut, fondern die barte Sule ver Widerwär ⸗ 
tigttit, Banjel 449; Wenn ih dich detrachte, that mir nur 
died Cine ,,not’, | did yu fepen ber Mites, did) gu lieben 
fiberaus. Ploten 2, 73; G4 thate wirklich R., | du lieheit of 
geſchehn und wurdeſt aiemals roth, Bot, iron: am Ende 
milpteft bu es nod geſchehen laſſen, obme yu erroͤthen; 
Je (ef herbel, | yu feb, was bir Segegmet fei, | unt, that 
ea N. die meiner Arm gu leiben. W. 11,2548 u. im Roms 
par. : Wir that ein Loifelefin] Warmed nod nother. Kary 
Soun. F158; G6 (A Keinem nother, daß er Gerechtigteit 
halt, tenn [Dewa,] der miiplidh triegen will, Aoewtin Ghr. 92, 
f. Sem. 2, 717 x. Ferner als verhiillender Ausdr. : 
Ge ift ob. thut Ginem R., ex hat ben Drang nad Nuss 
leerung ded Leibes, ſ. 3. — Ferner: Ie habe eine (od. 
qiv.: einer) Sade N., bedarf ihrer; Wollten Sie nicht 
tin biechen ruhn Ste baben's , noth. 6.9, 316 (7. G9); 
Du baft, qelebrter Freund, ded Zettela ywor nicht R. Giinsdher ; 
‘Wie ſehr ved hak vu eves heimathſernen Orofens | W.! 
Wirvelh Ov. 1, 254 o¢., val. aud g. Sum. auch fonit 
noth — nothwendiq (adjeftivijd), 9. B.: Darum id 
far miipli® und moth angeſehen, dies Vuchlein zu verdeut ⸗ 
fGen. futher 8, 12 «, Bgl. als G fb. (f. o u. q): eb 
R, unnoth — unndthigq, wbherflujfig, z. B.: Ge it 
alfo fo vergeben’ alé ,,amnoth yu begebren, §. Bh. 3, 234; 
Sie tem Hutten gany abfpreden zu wollen ijt etenfo Un ⸗ 
noth’. 13, $2; Bit alfo die Unteerfititen id felbA unnoth 
machen. Derf,; On mot’ Eft re. Gutter (Wedern. 3, 214 
3. 23); Golder Ruhm wire dit „on nor’ gewefen, Luther 
1, 390b; Genugjam .., ta® gar ,,om net’ ff, einigen 
mebr yu flellen x. 5, 9b; 263b w.; G8 wire ,,vamet’ einen 
Boten aus zufchiden. Shaidenrrifer OH; Daw . . eine Un, 
wire, yu Griernumg derſelben Binder zu ſchreiben. Bdhoriel 
800; Gs Efe aber cine ſelche Abtheilung cine bloße Un-R. 
Spore 2, 119 x. — Mundartl. aud adjeft, (u. nam. 
atverb.) noth u. unneth (cig, wobl andern Stamme, 
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f. dhe T, Mam. uw. Beem. Werterd. 9, 245; saane Holt. 
4, 169, bod vgl. t Un z. B. in Unkoſten x. u. seatver 
2,423 F) — Ginem N., Beſchwerde, Muͤhe, Lait 
machend; ihm zuwider (untied) feind x., 3. B.: Sie 
fonnten nichte ,, Rioters Goren, wenn [als] tak fie Chriſten 
werten follten. Manto 1, 42; SRubige Leute, bie einem 
Menſchen nur .,wmneb’ “wast yu Seide hun. Safer GB. 278 2. 
— f) alé Subj., 3. B. in vielen Sprchw. (vgl. au. 
ſ. Aare 4576 ff): Ait die M. am höchſten (od. qrigten), 
fo if Wott (od, die Hilfe) am naiditen; N. lebvt beten, 
bricht Gijen, denat (Ob. hat) fein Gebet (od, MHefeh. Fortier 
Br. 1, 216; Kigrwer 244; W. 14, 155 a.) u. ä. m.; 
Ween R. an Mann (f. d. VW) gebe, fommet, if ic. Einem 
fiofit cime M, gu; Es iſt R., grojie R. verbanden, tie hohe 
RN. 1.5 Die R. gebietet, draͤngt, prefft. ywingt Semand; 
‘Anga und N. ſchreden ibe und ſchlagen thn nieter. Gied 15, 
24; Da wird fid offerecit bie R. ambeben. Aeuth. 24, 4; 
DafelbA erbub ſich grofe R. Wylowd 379; Die Wahl fre, 
waé ihm fdwwer wird; draͤngt bie R., | bane fomme ihm 
feine Starts, feine Klarheit. wh. 45a, Wie anters, ta ved 
Mathes freter Teieb | yur fabnen That mid zog, die 
rauh gebletend | die N. jept, die Erhaltung ven mir beiſcht. 
Genk ift der Anblid ter Rothmendigtei«! s62b; Die 
‘RM, ih ſchlimmer aff Me Rotkwendigtett. Better t, 126, 
— g) als Dbj., 4, B.: Zemandes RN. ſehen, mitfubten, 
lindern, milder; Finem feine R, Hagen; Biel R. anditebm; 
Shmach und Verfolgung, Armuth und BW. willig aberneh⸗ 
men, §. PR, 3, 209; An ſich felb N. und Entbebrang ete 
fabren. fewald W. 2, 228 a. Ferner nam.: Seman bat 
{fe od. Ceidet) Na qrofe 8. o¢., empfindlichen, drücen⸗ 
ten Mangel ; Zemand hat ſeine W,, feime grofie, feine liebe 
(7. d. 4) R. mit Ginem, mit Gross, er ob. es macht ihm 
viel Milbe, Beſchwer, Laſt, Sorge x. (felten in Wy. : 
Wahrent Uli mit dent Rarer fetne Rothe (ſ. d) batte. 
Gorgef U. 2, 148 1¢.)5 Wit haben tie R. gebabe [die 
Plage, Qual: wir haben ef und ſauer werden faffen] 
unt Sie batten bad Zuſehen. Immermans W. 4, 246; Er 
hat grofe N. ſmuß fidy ſehr quilen und einfdyrinfen], 
mit ſeinent Gehalt angyufommen, er kann faum bamit 
audfommern; Dann follt ihr aber M. baben, wo ibe euere 
Fruct und eucen Mot unterbringen wervet. Gebel 3, 450, 
es foll euch ſchwer werden, die Fille unterqubringen 
x., auch unperjont.: Ge bat R. [hilt ſchwerſ, vad er 
audtommt; G¢ wird N. baben ſſchwer halten oder Muͤhe 
madsen, ¢@ au hewirfen], vat ex fommt, — daft er nice 
fortlinft x., f. Sam. ; Gine Sade hat R. oder: cf hat tar 
mit N., fie iſt dugeri dringend, preffant, e& llegt Ge⸗ 
fahr im Ségern, in ter Berfiumnis und fo: Damit 
hat's nod teine R. [oder Gefahtſ, Das ift nidt gefähr⸗ 
lich, hat Richts yu fagen re. ; Ge bat keine R amit ans 
[wir haben Richts yu fürchten), weil wir ſolche Greuel 
thum. Jer. 7. 10; Dat Haut mag yerfallen! | Was bats 
denn fir SY | der Geift lebt in ums Wen! Binyer (Anew. 
d. fied, 162) 26.5 Semand Ceivet (oder hat, f. 0.) R; 
Gin Sdhiff teivet M., it im Gefabe yu ſcheitern, f. l, 
Schiffbruchs · SeR., Re Sahup, «Signal wx. — ; 
Ginem N. Muͤhe, Qual, zu ſchaffen) maden, verwr- 
faden; Maden uns beftindig . und Qual, @. 22, 160 ve. 
S. aud 3. — h) im blofien Dat., 4. B.: Semanves 
RM. abbelfen; Der R. webren ; Mendtbigt, ſeine Gorbeern in 
SAHlefien in Waffer yu ſtellen und MR. zu webren in Sadfen. 
Gebel 3, S74, ſ. N⸗Wehr; Der R. gehorchend, nicht dem 
cignet Teiebe, | treet i ac. Sh. 48a x. — i) im 
biofien Genit.: Die Grose, Wucht, Schwere, Gewalt ver 
R. x. Dieler Friede . . war cim Wert ver N. umd ber Bee 
walt, nicht vem Geſet ter Meredtlatelt tittiert, 2a. $820; 
Die Sthritte, welche dle Matur mit dem Menſchen anticipierte, 
burd Gernunft wiedet cidwarts ya than, tad Werf ter R. 
in cin Wert feimer freien Wahl umjguſchaffen unt bie phyr 
ſiſche Rothwentiateit yu einer morallſchen yu erbeben. 11520 
Mj Zur Selt ver R.; in ver Aeit meiner W,; Im Fall der 
®. [wo feine Wahl bleibt, ſ. Mut I] w. — Kerner 
abhaͤngig von Prapof. (alpbabet.): k) Semand aus 
bev, — aus aller, — aus ber qrigten ic, R. erlifen, 
retten, giehm, filbren; Ginem Mednaftigten aud brenmender R. 
qu helfen. DMufeum 1, 2, 217 2,5 Wns tiefer N. ſchrei i 
au bie x¢., auch (fd) 2 Half thar aus allen feinen Mot hen. 
Pl. 34, 7 2c. ; Mud Mothen exrettet. shaivenrdier ta, Wos 
vielleicht die Menſchbeit aus ihren Nosbem bitte heraushringen 
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finnen. Guphow RK. 1, 220 w.; Mus ter R. cine Tugend 
maden, Etwas, das man thut, eben weil man nicht 
anders fann, fo thun, daß es wie freiwillig und als 
verbien lich erſcheint; Wir werden alstann Das aus R. 
ergteifen, wad mir aus Wahl nidt gerne than, @. 14, 
200; Mir mehe Gefilligteit, aus R., — we nidt aus 
Baht, — | fir ihre Dame anjurathen, W. 12,270; Aus 
foldyer ebebaftiqen [f.b.] R. bat ex . . au Aireiten vergenent 
men. Suiber 1, 393b, aud folder dringenten, wohlbe⸗ 
gründeten Urſache; weralt.: So fei nun aud R. [wie tu 
eo fein mufft] unterthan oc. Bim. £3, 5. — 1) On R. in 
gros er, gewaltiger re. N. fein, Mecten, Ginen eden laſſen. 
Ginen retten; Retter, Schuß. Zuflucht. Sdirm, Hort in rer 
M.; Freund’ in der MR. | geht 100 auf cin Loth; In der 
Angſt unt R., damit dich dein Feind dvdngen wird. 5. Mof. 
28, $2; Die inW. und Schultd und betrubtes Heryend waren. 
1, Bass, 22, 2; Dem wirr’t wobl geben in ver lehten R. 
[f. Todes-M.]. ait. 1, 13 x. Dap wie in R. und Bere 
wirrung fint, werané wis und widjt zu helfen wiffen. 6. 15, 
15; Sid mitten in Dead and R.. . gludlig fiblen. 30, 
15; Die Krafte wachſen in der R. sg, 10TH; Died in der 
R., womlt uné Teufel Amor draͤut, | und boffentlid) wide 
fteden laſſen. w. 11, 203 2¢., auch (fd): Sn Rothen 
(1. Sam. 13, 6; Caloj 2, 279), in tauſend Rothen (Cimen- 
Dorf Larm 30) fein; Gime Hilfe im ben grofien Nothen, die 
un getroffen babes. 2. Mier. G, 4; 12, 10; 3n allen Pri- 
wate und difentliden Rothen war St. Gugen(us Univerfal- 
patron. falimerager Or. 1. 1095 Der ihnen in ihrem Rorhen 
beifebt, @. 10, 164; Cuter 5, Ta und b; W. £2, 247 oe. 
Wud: Sparbei-Fett bar's in der R. [yur Zeit ded Bes 
barjé; wenn ex's brauchtſ. Spreoyw.; Grimm MW. 197; 
RKaujet im der Feit, fo habt ihe’s in ter R. Eydmmel 1, 15 oe. 
— m) In B., in qroge rc. N. fommen, gerathen, Ginen 
ſtutzen, btiugen 2.; Eo fam aud mein Vater in ſchredliche 
MNothen (f. dj. S. 5, 170; Das brachte .. | meinen 
Gater in qroge Rothen. 174 2. Beralt, aud: Benn 'e 
in pie R. folle fommen (ald wide tanec), das emtweder vie 
Kirche ixven oder Ehriſtus lagen mußte, jo wollt id ebe fagen, 
bad bie Kirche irrete. Suiger 5, 2926, wenn Gins yon Beis 
ten fein miipte, feine andse Wahl bliebe. — n) Mit 
Semanved R. Witleit, Febarmen haben oe. ; Mit N. an Hime 
pien, gu tingen haben, auch (ſ. dj: Mit taufend Rot gen 
ringen, W. 20, 206 x¢, Ferner nam. adverbiell: Mit 
R., mit Mah unt R., mit Harter, genauet, mapper, mit 
ciniges (G. 20, 244), Jeinlicher, grofier R. — faum 1¢., 
gur Bey., Las man bad zu Srreichende nur ſchwer, faſt 
nicht exreicht ꝛc. — 0) Gr fann obne R. (und Sorgen) 
leben, hat fein Musfommen x. Nam. auch adverbiell, 
ſ. ¢ = obne tap es N. (oder nothwendig) war: Sig 
obue R. [unndthig, ohne Urſache— Serge made, qualen; 
Sirenge Magregein, vie fid jo oft, vielleicht ehne R., far 
Heilungsmiteel aus geben. Tied A. 2, 19; Weit ensjernt, vie 
Bache obne Soa Me N. aufs Hugerfte gu treiben. W. 14, BAr., 
dagegen veralt.: Die Lepe ward ohne R. [ohne Mühe 
unt Schwierlgkeit, leidt] erobert. auempf 647a, vgl. ten 
Bgip.: mit. (n). — p) Sig vber feine R. beſchweren. 
Betlages s¢, und nam, adverb, — mehr als nothig itt, 
fiber bas Bediirfuis: Uber M. effen, arbelten, Sam. ; Kaan 
man aber dbnlid) werden, wenn man aber bie R. verintert? 
£. 6, 419 x. — q) Bon Semanded R. gerabhrt werden r., 
aud (f. d): Ga Adten | .. bie Sproffer im Buf | vow 
wonnigen Rochen [Sdhmerzen]. Bed Heim. 113 x. Nam. 
aber atverd. (f. r), und fo alé ein Wort gefcbrieben : 
Bounsthen in Berbind. mit fein (veralt. thun) und 
haben, wie e (f. D.): Was half mein Beten? | Run iſte 
nit mehr venndthen! B. t3b; @. 4, 32; Wat seinem 
Heid vonndthen, | ihim felbft erfpriepilich tft. Gagedern t, 59; 
Dev Aweifel .., [ ob wiht die Amme aufzuwecken vonndther 
fel, w. 1, 242 1c. — Eo that wohl , von nithen“. bak 
wie wnt... ganfen! Dinhgrdf 1, 221 2. — Vonndthen haben, 
— mit Accuf,, 4. B.: So Gat die heilige Borfehung ibe 
nicht einmal dazu vonndthen gehabt. Gebel 3, S04; Dod 
bat er oft ble Jurcht, corm Alten gu errothen, | oft Regia’s 
Rantbaftern Eruſt venwithen. W. 20, 225; 2, 86; 19, 
335, 29, 134¢., — mit Genit.: Gied Acht, dad du 
Merted wiht ſwpotteſt, ween ou feiner ams meiflen comnithea 
ball. 2%. 207a; Die gerechte Sache | hat Hinflid ſalauet 
Wentung sit vonnsthen, 240b; 52na; Die Kinder . . 
batten . . feimer fin@liden Bildung voundthen, . . Whe Tue 
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genden, deren fie voundthen haben. W. 8, 219; Seined 
Dienites vonndihen baben, 9, 257; 13, 142 *. — mit 
abhaͤng. Gag: Woy Hatten wir denn aud vonndthen, 
mehr taven gu wiſſen? 14, 175 2. — Much (7. e) mit 
verneinendem .un*, dad por ober nad ber Pripof. fleht: 
Urfaden, tie allbier yu erzählen yu fang und unvon; 
nd then. Derligqingen 6; Sifhart B. 56a; Jumermene OW. 
3, 222; W. 20, 163 1¢.; Dap cine wiederbelte Ausfibrung 
burdaut von Unndthen ift. find Sahl. 49; Bon une 
nbiben, V. Sh. 1, 421 1c., Beided heute gw. nur nok 
in ter Kanaleifpr. (Matt unndthig). — r) BVeraltend, 
in ber Rangleifpr. x.: Bon R. OW. 11, 148); won 
Rotem (Kuiher 1, I99b; qutiea (Weeder, 3, 215 3, 22; 
Sahm. 2, 717); ndtem (ebv.); R. balben (ebd.); von 
notmegen (Surber 6, 29a) —= nothiwentigenweife, noth: 
folglich x¢., dagegen z. B.: Solder fei gut, um ver 
gegenwartigen R. willen. 1. Mer. 7, 26 1c. — 8) Wenn's 
gum Treffer und yur N. fommt ſwo es wirklich etwas 
gilt]. Surber 6, 14ta oe, ſ. aud) 3. Ram. adverb. — 
als Nothbebelf, fiir den Nothfall x¢., einigermafen ans 
gehend, wenn freilich aud) nicht audreichend: Das cine 
alge Gemach .., we ein Biri yer N. nadtiges konnte. 
Airis Y. 1, 2, 225; Je Fann deutſch, frauzoſiſch, gur R, 
nod engliid fo ſchreiben ac. forfee Br. t, 484; Sei bof 
lid, — man bediemt dich ſchlecht, | den Grobian yur R. oe. 
1, 108; Gemaͤchtich [leben] heifit bel mix, was vlellelcht cit 
Gnterer zut N. nennen wiirte. £ £2, 16; Schleppenbde yur 
R. aufgeſchurzte Gewande. Macihe M. 9; Alsdmivi Kom. 
265 x., auch verflirft: Zur hoͤchten M0. — Ferner 
als befondre Anwenbungen (2—4): 2) (7. id) — 
Wehen einer Kreifenten, z. B.: Die Muh, vie ihre 
Noche deutliger tanret. Gorhelf U. 1,29, gw. Minded: 
ober Geburté-N. — 3) — Nothburft (2), Beririnis 
(ib): dee Drang nad Leibedentleerung und dieſe ſelbſt 
(f. fe): Ginen Ort, vabin ow yur R. hinausgeheſt. 5. sol. 
23, 12; In der natarlichen M. anf dem heimlichen Gemach. 
Seiger 8, 2574; Die Fram war .. | yor R. him auf vie 
Heimlidhteit. Wotleahagen Fr. $3 Ic., — fo wegen Miss 
beutung (7. 1s) veralt., dagegen gw. nod: Seine ®. 
verriditen. G. 6, 6 (Gorter) x. — 4) Sdwere R, f. de 
gur Bey. bes ſchwer auf Zemand Laftenden, Druͤcken⸗ 
Den, 3. B.: Das ijt bie R. der ſchweren Feit, | Das ijt die 
{Gwere Zeit ber RN, | Das iit bie ſchwere R. der Feit, | Das 
{fi bie Zeit der ſchweren M. Cham. 3, 109 x. Nam, aud 
(wie: dat fdwere Gebrechen) als Bey. der Spilepfie oder 
fallenden Sucht (7. fallen, Anm. 2): Das hofe Weſen 
ober ble ſchwete RN. Dabad §. 20a; 3, 1640; Wit der ſchwe · 
ren N. oter Brefel. Momenpil. 2, 245 2.3 bef. auch in 
Flüchen: Dajte foll ex auch vie ſchwete N. querA kriegen. 
W, uc, 1, 93 2c. und alé Museuf, wie: verfucht: vers 
damint! Donnerwetter! r¢. 2 Sqhwere(- M.! Feeitigeary 2, 
200; Sa. 1190; Shwe R.! V. Sh. 3, 367; Tauſend 
Sawere · R.! G. 9, 7; 35, 7; Bh. LOTK; Schoclſchwett · 
noth, du Rader! Jmmermana Gard. 47, ein 1000, ein 
GOfadver Fluch; Downer ſchwere N! Boggelen 3, 74; Grb- 
fen und Bohnen fint bier fo mulftrig wie die Schwert · R. 
{verdammt muljftrig}. Sdtegel Sb. 6, 415 Bum Schwere · 
Btw. Dit (vergl. Brett 5) abſichtlich entitellt: 
Schwere Nadtenape! IOmMader Lind. 2, 265; Das du ten 
Sweden riegh! eby.; Mun wick ex feine ſchwediſche 
‘Ungit friegen. Wedensgil. 3, 119 x., ſ. auch: Machel. 
Brem. Waererd, 4, 108 ve. — Auch Fortbild., z. B.: a) 
Dev [Hwerendeb foe [verdammte] Rathemauermeifer, 
Auris Dor. 1, Kay. 11, Shwereneth (gee Pavierwirth- 
ſchaft: Ad. x., val.: n Sdwerencthé alted BWafdweib. 
JSMiter Lind. 2, 265, — b) Der Sawerenotber, 
ein verfluchter (ſ. d. 1), verdammter (f. 0. 2) Merl. 
Gow 1, 216; Hifer BV. 15; 811; Golted Lammſ. 1, 2965 
ied RRr, 4, 3839 X., auch in der Schrift mur andeu ⸗ 
tend bey: Dex Bager lie ſich verlautem, die Gurfa fel eiu 
@'"r, G. 14, 230 x. und afgfet: Du Taufenr- 
(Qwerendeher! fibnig Kl. 3, 5 2. 

Gam. &. nievlig, Aum. 

Sifgq. leicht gu mehren und gu veritehn, nad den 
folg. (f. nam. Spare und val, Sigg. von angel, 
Dru sc.): Wittages: alltaglice ober wie fie bem 
Alltageleben anhaftet, vgl. en⸗M.: Trant von A. 
fig frei, Gungari 2, 619. — Ang fie: dngigente Noth 
und (veralt.): efwad unumganglid Rothwendiges. 
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faider 1, a704. — Athe mie: Gngbrüftigkeit, tnabrer 
Athem: Wit großer A. kanpſen. Seyrimenn 172. — 
Groene: irdifche (vgl. WltagsM.). sexey . 190. — 
Felndes-z Roth, die Einem Feinde im Kriegt 
machen, ſ. Kriege-R.: Bon F. find wir befreit, wo, 51a; 
Bimhgrif 1, 322 x. — Heese: Feuersdeunt, 
Gsedge G. 1, 32; Iu Feuere · und Wafferndehen x. — 
Finanz-: ogl. Geld M, : Die F. ves Staats. — Ger 
Hares [2]: In Geburtsndeben fein. — Set ites:: vie 
ben Geiſt bedrict, val. Leibes⸗ N.; Sungen Maännern 
in Hergens> und Geiftetnoͤtheu beizuſtehen. S. 25, 173. 
— Gétds: driidender Geldmangel und die daraué 
entſtehnde sible Lage: In G, fein, fteden; Zemandet G 
minvern (QGerj 140), thr abbelfen (platen 7, 41) 16. Dak 
nie Jemant an meine cignem Geldadthen [1d] qlanben wollte. 
Grine Sut. 2, 143. Dagu (munvartl.): Gelendebig: 
in G. ſteckend. Seondelf 5.319. — Gewittere: durch 
Gewitter oder Unwetter bereitete: Dem vom Rlpren- 
viden, | von G. | und von Sernvels Tucken | feine Fabenit 
droht. Gungari 1, 629, — Golde: Geld. aa. 9250. 
— Hérgems:: ſ. Geiſtes-R. @. 1, 61; 25, 178 a0; 
liber eigne Geryensedrhe [1d] reden. PGrofe Rev, 44, — 
Hüngers-; drückender, quilender Hunger: 1) yuw. 
in Bezug auf einzelne Individuen: Meine Kindlein leiden 
H. Oeblenihlager G. 45; Er felber leivet Durſt umd ſawert 
H. Woche 4, 120; 6, 419; Simrode G. 83; Beltorbnes 
Bieh nimmt ver Bir wur bei ker grdsten H. am. Winkel 1, 
393 x. — 2) gw. aber nur: ter fic) fiber einen ganzen 
Bezirk erſtreckende und die Bewohner desſelben ber 
treſſende Mangel an Lebensmitteln: H. in Folge einer 
DiBeente; Durch ole große Theurung, ja turd bie drodende 
H. @. 25, 240; GF werten Hungersndthen, Seuchen und 
Gevbeben balt da, bald tort fein. ef (seh. 27, 7); HF 
werben .. Hungermbshe umd Seuchen enefteben. Derf. (fur. 
21,11), £ [td] x. Much übertr.: Bei edefer Frank 
fucter . des quten Gefdmads. @, Br. ihre, — Kampf: 
Noth und Bedringnis eines Kampfenden. wsaet Ree. 
Gia, — KRindeds [2]: Ehe ven ibe , Kinesnet* fommt. 
3ef, 66, 7 2¢., Qe. wie ,, Weber’ im My. : In Mires 
wothem. Jer. 4, 945 13, 20; OM. 12, 224.3 Die Minded 
ndthen [1d] dauertes einen ganzen Tag. Samed V. 1, 219; TE 
fie mabe an ten Rintesndthen war. Binkgrif 1.313 x. — Rete: 
c=: Noth und Bedringnis des Rriegs, f. Feindes 
2 Din Geleit aller Keiegtnsthe nm. Garres Ber. $05 
bu ver Heimath abit mit K. aq. 241b; In Kriegetndthen. 
448a ac. — Landedss: dic ein ganged and betvift 
(ogi. als Ggſtze: BrivateM. oc.): Das rubiae, fille 
deutſche Bolt, dag die cignen Lanvedusth en [1d] fe geruttia 
trigt, Grine B. 193. — SEibeds; (vgl. als Gals. 
Geiftes:, SeelensM.) Bon Seetenpein umd ge. | war id 
bas Zahr umiponnen. Longbein 1, 13 x. — Liebee⸗: 
Liebes:Bedvingnis, «Pein a. : wWymiliee 1, 209 N+ 
aud) [1d]: Dee Bedeutung viefer .. Siebeamdthen unt 
Llebetnedertien. Grine Reif. 3, 116; Wir in meinen einen 
iebesndthen Diente gu thun. W. 7, 139%. — Privite: 
im Gigig. der offentligen, allgemeinen, ſ. UP.— 
SAHifforuds-: Mus ver Sh. |, . vas Leber vette. 
W, 20,217, vgl. SeeeM. — Sd Albens: Moth und 
Bedraͤngnis durch Schulden. aatepet Deamat. 2. 2, 175. 
— Stes: Moth, die man yur See leitet : Dad Ger 
unſtet S. Sb. 3, 21, vgl. Schifforuda-M. — Seelene: 
vgl. Geiftess, Leibes RM. : Geteatt vie nahe S. Srovdive- 
— Stérbenss: Toves-M. toͤdtlich qualende Meth: 
Mir jue Qual und St, Gurgeri 2, 69. — Teafelee? 
verteufelte, verdammte Noth: T. mit Semand hater. IP- 
1, b. — ToOvese: Todes-Rampf, Dual, Sterbenss 
MN. + Be ſeiner wintenden T. w. 11, 196.— Une [te dl 
— Daffer(s)+: Noth und Bedraͤngnis durch Uber 
fdhwemmung: (Bergh.) Wegen Wajjer +R. vertafient 
Giruben. Kermarih 1, £75 x¢., dazu: Baffer(syndtdine 
von W. feitende] Jege. — Ugw. = driicender Wale 
fermangel. Compe. — WBEdFele: 3. B. durch Wecbiels 
fille fic hindurchziehnde Roth: Der Gerfabet hummer 
volle W. @. £2, 173; aud): durch Wechſelbriefe veran⸗ 
late Geld-M. rc. — Wéttere: (Bergh) Rangel 
an athembarer Luft in ben Gruben ae, andy — Ge— 
witter⸗· M. 
1. Moth, a.: ſ. I te. 
NSth-en: 1) adv. wie vonen. rc. ſ. Roth 145 & — 
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2) tr. x.: ſ. noͤthigen. — ~er, m., -6; uv.: ebd.; 
Bilea.: SGwer(- MR. ſ. Moth. 4. 

Sthhaft, a. : —cft: 1) ⸗ ndthig t (7. d.). Woden. 
Hl, 412 x6, — 2) Medtefpr.: ehebaft; R-e Ene 
idgultiquag. 

Nsthig, a.: 1) vralt., mundartl. (auc) ohne Umi.) 
Noth habend (nothhaft 1), nothleidend, arm, diiritig 
¶ſchwzt. ndth u. ndthig, ſ. d.) Sam. 2, 7188.) Wadkern. 
Sl. 412; Ee fei immer n, (geldvaritigh. Gompf G. 22; 
Sh. 191; Neo thigen Zeiten, Steub Dir. 2, 15; Rpindler 
Bog. 2, 271; Stumpf 371b; Acmuth und Ro shigteit. sam. 
x. Weldon, Geldnoth (7. d.) leitend, geldbediirftig ; 
Wafferis-a., von Waffersnoth leidend, vgl. aud: 
Beien., trapp, nicht ausreidend vorhanden, Darel 3, 
37D; 43b; Surber Br. 5, 980. — 2) dringend erforders 
lich (f. bendthigen 2): Die n—en Rieider, Rabrungemittel, 
Hilfdmittel; Ich nehme nur vie sur Urbeit a—ſen Bader 
mit; Die n-en Anfalten treffen; Remetnid des Englifdhen ift 
aicht grate n., aber febr erwunſcht; Benn fn, it; Rew 
Falla (jf. d. Bb); Wenn du's far unsmginglig u. alti; 
3 brauche nicht ben ganyen Brief yu leſen, theil mir nur 
tas Re daraus mit; Seine Miene fagt mehr, als n. tft, 
den Berdade . . yu beſtaͤrten. Gebert; Die mannigfaltige Habe 
«+e | tmmer berelt gum Gebraucht, denn Alles it mn. und 
naplid. G. 5, 8; Gntbebrung alles w. lang Gewebnten. 
13, 312; Go macht fid ſchen tie Cenfur n,, um Dasjenige 
cinguengen, was xc. 39, 106; Das it a. (f. Roth te), 
febr n., höchſt a. (Bei Adeluag o¢, auch: boden., ogl.: 
Qoden—fte Unterricht. Surber 6, 420b) ꝛc., ungw. ohne 
Uml.: Sehr no thig jur Nabrung mus der Jabn den Thier 
rer midst fein. ©ken 7, 1066. — Ram. aud: a) Ge iz 
ob. wirt n., mit abhaͤng. Gag, z. B. vad tu yu ibm bin- 
geht; — bas nod cin Yebree augeſtellt wit; — nod cinen 
Lehrer anguilelien; DePwegen fei es nun n., daß ich Boll 
rebate, ©, 25, 306 x.; G4 iſt mer, im Fleiſche [gu] blei- 
ben, Pei, 1, 12; Fae ead if cf nee, dab ih nod bleibe 
im Fieiſche. ef cbt. Dagegen vralt. eingeſchobnes abs 
verb. n. g. nothwendig (jf. d.), nothwendigerweife: 
Die Sade muh u. tafein. Opis, vgl.: C6 ijt s., dap ote 
Sade bait ob, daſel. — b) R. haben mit Mecuf. (oder 
Genit.) — bediirfen, brauchen (ogl. Moth te, — 
rid. c): Gelb, nod 100 Thaler, einen Rod wm. haben; 
Here Kaiſer, grep hab ich fo chen Rist vo. B. 6Tb; Inreffen 
hatte ich feiner Verſtellang n,, um ihn yu yeigen, dad x, W. 
23, 56 x, — ©) 36 babe n., Ctwas yu thun — ich mup 
es thun, es fann von mir gefordert werden, auch ohne 
beigefiigten Infin. (uri. b): 3 will vir's yu Befatlen 
than, m. bab i's nicht xc. — cd) Etwas thut mir n. (oder 
Roth de), z. B.: Gin Rod thut mic febr m. xc., auch: 
Gs thut mir a., id) Gabe den Drang nach Leibesentlee⸗ 
rung. — c) Sig, g. B.: Id glaube nicht einmat alles 
Wiffenss Re yu wiffen, am x. S. 39,193, alled, wad 
qu wiffen n. iſt u. a. m.; nom. aber Bgip.: Unew 
= nit n., dberiifiig (7. nethlos 1); Unen-c Borte, 
RKomplimente; Sig un-a-e Sorgen maden; Diefe Bemere 
fung war unen. x.— f) Dagu: Uber die R-feit oter Un ⸗ 
R-teit der Anfhaffung entideivet vie vorgeſehte Behdree ; 
Die Unmdglichteit und UnM-felt einer Ausgleichung. Vogt 
KHL. VILL 2c. — SGelten : Mit dem Wandertaͤſchchen tana | 
voll R-tetten [n-ex Dinge] sieht ver Knabe fort. sepefer 
Saienbr. (1952) 34. 

Bfigg. ſ. 1; 2; eu. f 

NGthigen, tr.: 1) in Umflinde verfepen, fo dap 
man nicht anders fann alé Etwas thun, es thun muß 
(val. zwingen, gewaltfam n.): Ginen Qa zu thun n.; 
3 bin (od. febe mich) gendthigt, gu widerſprechen ac. ; 
Ginen gu Etwas v.; aud) mit ausgelasnem Jufin. (vgl. 
Siigg.): So dich Semand ndebiget, cine Meile [mit ifm 
ju geben], fo gebe mit thm yo. sand. 5, 41; 34 ward 
qenotbiget, mid anf den Raifer zu berufen, Apots. 25, 19; 
Ruf dat dein Gutes nigt ware gendthiget, fondern freiwillig. 
Poidem. 14; Un deren .. Religiomsibungen i Antheil zu 
cebmen veranlafft, fa gendthigt wurte. @. 22, 169; Du 
nitkiget mein Serg zut Danfbarfeit. 35, 279; Weil die 
Borbileer .. vom Andern alé ned befolgt and beibebalten 
werden, 30, 28; Gin Begriff, yu deffen Manchmung une die 
Bernunft adthigt. Saat pdR. $5; Sid nle wieder tn cine 
feldge Situation [ju fommen] m. laffen. IMiahet Jb. 2, 
323; Dex eintretende Winter nsthigte vie Belagerer in vie 
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Winterquartiere [yu jiehn]. sh. 1001b; Alſo vollendete 
fie'#, gwar unger, aber gendthigt. V. Or. 2, 111; [Daf 
er] gendthigt ward, dat Schlofß hei Rae heimlich zu ver · 
laſſen. Dimhgrif 1, 253; Durd bas Aufziehn des RKolbens 
with tie Luft gendtbigt, Ad audyudebmen sc. — 2) (f. 1) 
Jemand ourd (dbringenve) hoͤſliche Bitten gue Mnnahme 
von Gtwa¢, nam. von Speif’ u. Tranf od. einer Ein⸗ 
ladung bewegen od. gu bewegen fuden, ifn bitten, 
einladen x.: Ginen yum Gifew, Trinfen a. ; Laſſen Sie Sich 
nicht n., greifen Sie yu!; ONijte qu einem Wahl, zu einem 
Ball, yar Hodyeit w.; Ginen ind Haut [yu treten] 2; 
Mothige fe. bereingufommen, fur. 14, 23; 1. Mof. 19, 3; 
33, tf w.; Mus wad Urfade dieſes Weib mich fo anjiere 
ordentlich nbthigte. @. 29, 117; Se ſpricht mld ener form: 
fidh N. lod | wom jeder Makel. saieges Mid. III. 3, 7 2.—~ 
3) dazu: Rothigung, £5 -enz a) (f. 1) So cigen- 
fianig widerfpredend if tee Menſch. Zu feimem Bortheil 
weill er feime Rothigung, yu feimem Schaden teivet ex jeden 
Swang. S. 3, 174; Wenn dugere Rotbignngen ihn wit 
unwiderjieblig beitimmen, 255; Gewalt wollte man nidt 
branden, aber ofne Rdthigung wire man gar nicht vorwarts 
qefommen. 21, 199; Rorbigung Anterer ya feinen Gedane 
fen, 24, 191; 23, 257; 39, 3; Glaub ja nicht an Roth. 
wendigtcit unt @didial, | an Abthigung vielleſcht nur x. 
Beeler Loienbr. (1852) 239 x. — b) (f. 2) Ge bedarf 
teimer befomberm Nothigung, id fomme obnebdin x. 

Hm, Bralt. J. B. and — nothyadtigen ({. b.), vgl. + 
Sie uw. die Weider in ihrer Krantheit [yum Beifdlaf]. Gel. 
22, 10 %., dau: ZungfrauneMoehiger. V. SS. 2, 
245 o.; ferner: in Roth unt Drangfal bringen; Erbaitet 
ten Bedringten und Gendothigten. Guia (Woedern. 3, 210 
3. 28); Bogen fie ab and liefien tat SHhloP furder unge- 
ndtiget (von Delagrung unbedraͤngt). Stumpf 603b x, ; and 
refl.: fic qudlen, ſich yu @hvas ywingen, es mit Uberwin ⸗ 
dung feiner felbft ubernehtuen, 3, B.: Weltlig Regiment bat 
far fish genzg qu thun, darf ſich nicht n., mit uendthigem 
Regiment yu beladen. Curyer 6, 35 2b. Mitve Rbuf. mdthen 
(j. qoth, nauthjan, aft. ndtan, mbb. noetan, meben tem 
ſpatern abd. notegon, mb. ndtigen) — ywingen o., nod 
mundaril. und im gebebmer Rede, 3. B.: Und anjugreifen, 
zu noͤthen unt yu pfinden. Berlidingen 268; Wie fie ſich 
néthen [qudien, abarbelten] muſſen. S€tare @PA. 2, 618; 
Poeten, | ble wabr Geſchicht in falſch Gide wdtben. Maati 
(Wadern. 2, 141 3.4); Sein gottlich Wort i . . frei, 
aud nit im den Nothſtall, Zwinger umd Winkel ter Schrift 
qenbthet, verfaſſt, eingefgloffen. @fren& (3, $47 3. 15); 
MRéothete (2) fle tad Ehepaar in die Stube. Gorhelf G. 173; 
Bie fie es [das Madden} mitheten (1), ſich mit ihm angu · 
laſſen. 175; Die degite Noth ift die, bie gar gu lange mdtbet 
[qualt]. ſegas (£, 5, 334); Der Tod fann Reinen (yu gebn] 
nothen, | ten ibe . | nicht faffen wollt von binnen. ebd.; 
Betm Tone ter Floten, | ter Gelfem fann methen | gu fprin- 
gen mit Ud. Midert Daf. 1, 100; Gade G. 2, 14; 
Sdhoidearcifer 53a; Cr muß nod heat | vas Frdulein ndthen, 
Paris yu verlaſſen. W. 10, 233; Iwingli 2, 26; Sam. 2, 
719 F. u. Aaialdet 2, 244, 4. B. — (deingent) an Grwat 
gemabnen a. intr. (haben): eilfertig thun und tuayp leben; 
bayn: Der Rother xe, Berner: nothen, in Moth ſtecken 
+. Madlof Tr, 70. 

Bigg. val. die von gwingen, 3. B.: Whs: 1) [4] 
(Ginem) Etwad a. ¢¢ ihm durch Roͤthlgung abgewinnen 
ob. abnehmen, abjwingen; ihn dazu nothigen, trei⸗ 
ben x. 2 Des Withrihs Niedertridtigteit | . nöthiget 
GEmpirang | ſelbſt feigen Heryen ab, Aleingee D. 327; Un- 
annchmlichteiten, die uné ben . . Wunſch abmdthigten, dak 
wir endlich in eine beffere Lage fommen midten. Sorter R. 
1, 69; Gelert 3, 53; Gin abgemdthigter Widerruf. G. 3, 
287; Dav ex cine Ertlirung dir abgendthigt. 9, 294; 
Furde | vor qrofierme Ubel noͤthiget Megentes | bie waplidy 
ungerechten Thaten ab. 13, 304 ; Und ein mitleidiges Lacheln 
4, 15, 165; 3d weiß nicht, wad mir bie Verwegenheit ab- 
nothigte; td) weiß nicht, wie ich ef wagen fonmte. 18, 226; 
Diefe tem geibten Kunflauge abgendthigten Betradtungen. 
16, 226; 33, 327 2.; Wad in der Taucherglocke man vem 
Micere | hat abgendthigt, Ptoten 3, 70; Sh. 12D; Seleged 
Sh. 6, 74; Der milde Ginflup ſeines Geftient nbthigte tem 
unboflidien Dreſcher den Hut ab. Shdmme 7, 173; 4, 36; 
V. HM. 19, 262; Gine Pilidweigende Cinwilligung a. W. 
4,197; Da fle ihm gu ihver abgendthigten Rechtfertigung 
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geſtand. 6, $2; Gin Ballett, das ihm einen fluchtigen Buc 
abndthigte, 9, 294; 15, 193; 16, 108; 19, 190; 24, 
157; 22, 135; HB. 2, 199; Iqh laffe mir keinen Frieven 
abpoden edet a, Sinkgrif 2, 82 3¢., auch: Abgendithete 
Geqenwebr. 1, 323 9. — 2) vrolt.;: Einen a., von Et⸗ 
was abjuftehn néthigen, z. B. von einer Belagerung. 
Stempf 164d; 268ax., ferner: Sid a. ſich abqualen, 
abmuͤhn. Sineplicifimas 2, 305 1. — Mafs: 1) (ine) 
Gnoad a. (1; 2), durch Nothigung es ibm aufdraͤngen, 
aufzwingen, f. einen, ; Diefes fe eft oom der Welt aufaer 
néthigte Berfabren. Auris WS. 47; Willft du mic als 
Sinnenmenſchen vie Gottheit fo gebieteriſch a.? Ifa G. 
279; Unfgendthigee Angewdhnungen. @. 26, 337; Schaf ⸗ 
mild, te ex als hochſte gefunde Nahrung prie’ umd auf⸗ 
nothigte. 27, 198; Der ihm Theilnahme am dem unfeligen 
Bamiliengeihid aufjundthigen gedenti. 30, 461; Daw ibm 
Urtheit unt Handlung mehe aufgendthigt worden, alé dak 
fie ſich aus then ſelbſt entwidelt batten, 31, 74; Plavem 2, 
192; Das Beltelied . . ndthigt ſelbſa dem Schulgeſang ter 
Weiter cinen friftigern Taft auf. Prey Gſchah. 78; Der 
Drang der Umftande noͤthigte ihm cine woriibergehente Grope 
anf. 2m, 7750; 45a w.; Gin longed hinorlſches Ciaſchleb ⸗ 
fel... Dieſe hideriſchen Au fndthiqungen. Auged. Acu. 
(44) 2249b x. — 2) (vealt.) Grad anfnothen, auf ⸗ 
ſprengen, mit Gewalt dffnen. fifgan Garg. 280b x, — 
Mase: 1) Ginem) Groat a., aben, 1. Aatheſta⸗ Sth. 
27a. — 2) [2] Ginen a., ihn (aus feinem Haufe fort) 
ut ſich einladen. — Bes: 4) (vralt.) Given b. ibn in 
Roth bringen, in die Gnge treiben, bedrängen, zwin⸗ 
gen: [Die Stachelfegweine} fo fle von ben Hunten bemithi- 
get werden. Sppradorf 69; Shand Chr. 265a; Wie er mit 
. toramnifdem Gewalt von ten Remanifien an Leib, Gut 
and Ehr beſcqqwert und bendthiget werte. Guttem (Waders. 3, 
211}; Mich nicht dringen nod &., . , ga widerrufen. Ferher 
1, 118b; 376a; Die Pfalagrafen wurden aufs sufierfte be · 
nithiget, Stumpf 113a; Pipin bemdthiger fie dahin, daß fie 
verfpraden x. 224b; Die, fo fle mut dem Schwert in ewige 
Knedtihaft kendthiget batten. 308b; 3720; Gin Sud. ., 
gum Tauf bendebiget. 39Sb; 578n; Gthaac., aud: bee 
nothen, Spate w. — 2) Etwad b., ed ndthig haben, ber 
dilrfen ; Was irgendwo cine grieGlit-critlige Gemeinre 
wanuſchen, was fle b. modte, Prey DM 4, 1, 603, — 
gio. nur im Bartic.: Bendebigt fein, mit Genit.: dont 
SW. 1, 221; IG bin deiner Dienfe hendthigt. W. 1, 37; 
Mein Bermigen fland Zedem yu Dienfle, ver deſſen bendthigt 
war. 5, 16; 6, 91; 102 ze., aber aud mit Aec., nicht 
Blof ter allgm. Fw. (ſ. Das 4; GeO w.), 9. B.: 
Das Miles werden wir beudthigt fein. @, 19, 227; Wenn 
i elnmal Gtwat von euter Waare bendthigt bin. Hebei 3, 
$42 d¢., fonderm 3. B. auch: Wozu ex tab Geld bendthigt 
jel. 148; Sollten Sie mehr alt beifommende 25 Gremplare 
hendthigt fein. £12, 1223¢., —ferner adjeft, — noͤthig: 
Dit bendihigte Same. Caged 12, 190; Benſthigten Galle, 
£. 12, 261; Das bendthigte Meld. Plauen 4, 36; Die be 
ndthigte Stelle. Chimmel 2, 165; Dat Vendthiate. w. 9, 
117; Qc. 6, 21. — Gine: val. aufen. (4); Seinen 
Gifen cin Mittageffen e. ISmMauer Lind. 3, 73; Naddem 
fie dex Dame die Chekolade cingendthigt hatte. Poalsow TH. 
L. 3375 Sleichniſſe, demen ee bic ſratere Smmentung cingu> 
ndthigen weiß. D. Ant, 1, 151 2%. — Gere, Hime x: 
Wodurch man ju wahrer Thellnahme hingendebigt [hinges 
trieben] wutde. @. 27, 237; Wenn ig aus meiner gleid- 
mithigen Helterfeit berautgendthigt werte, 19, $5; 
Wollte gern Handwerlemann bleiben, fo ta® iba Herr Ep. 
aus felnent Stand heraus · n. mupie. Stitieg 127; Gr laſſe 
fic) tn bad trugeriſche Geſchafteleben gar nicht ein oder bers 
cinbitten, bereinen, JoMater 15,1; Er ndthete [2] 
dieſe Hinein ſzu fommen], Sendif G. 191; Übrigenẽ 
ndthigten thn bie Ghifanen ald hinweg [yu gen]. err 
vinne Zit. 5, 536 ic., ſ. guriidem. xc. ; Britnitige’ Beten 
wu Heranmothiguag ber Hilfe. @. 24, 181 2%. — 
Zu⸗: 1) Sid Ginems., angreifend und bedraͤngend ibm 
gu Leibe gehn; Wie fie ſich ihm aber auft Rene sundtbig- 
ten, ging ex ibnen mit Made yu Scibe. mafer Den. 1, 145. 
Go: Zundthigueg = Angriff, um Ginen in Streit 
gu verwideln ; Beſchuldigung. £ 4, 98; Bebuer 3, 45; 
60 x, — 2) Ginen z., fbn ndthigen (1; 2), fo aud: 
any von felbf, obne aufere Sundtbiqung [1]. sigue 6, 
373; GS bedurfte tener Sundthigung [2], cle Sungrigen 
87 
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Giafte ficlen wie gierige Wolfe uber die Speifen Ger, Mufdus 
M. 1, 103 x. — 3) [2] Rog afte z. hin⸗zu⸗ n. — 
Buriidts: Rerbigte ex une . . ind alterthum jaruck [qu 
geben 2¢.J. ©. 27, 272; Garces Ber. 12; Ihn im feine 
naturliche Geftalt 3. W. 25, 174; Mid .. | von Menem 
qu dem alten Spiel yurud | ya nothigen. HBr. 1, 21 x. 

nõthlich, a.: Uchwzt.) — ndthig (f.d., nam. 
Sam. 2,719), 3. B.: 1) jammerlich : Ie tlagte fon. @ott- 
heif 5, 41; Dev Sqhrei fet fo w. geweſen. U. 2, 159; N. 
thun, flagen, jammern. Gg. 46; 62; 257; @. 12; 
44 2. ; auch: N. thun wegen tem Gelb oe. 109; 62, als 
ob man es jebr bediirfe, — darum tringen u. mabnen 
(f. 2). — 2) drangend, preffierend, 9. B.: R. thun, 
y. B. SG. 12; 62; 180 x.; auch: mit Ginfarun- 
gen. Oberame. 6; Ale E. immer ner preffierte. Ul, t, 19; 
Um Gtmad od, Ginem m. thun, fid) darum eifrig bemühen. 
280 x. — 3) 8. thun, fic zieren. Sch. 145 2.5 
ferner: fid gu infinuiecen ſuchen. 154 2. 

Sdywere-ndthifch, -ndthifdy: ſ. Noth 4a, 

* Not-itren (lat.), tr.: fic) Giwas gu Merkentes 
aufzeichnen xc. , auc: auf · n. (WD. 13, 223) x, — 
-ificitren, tr.: Ginem Grwat a. lundthun. — -ifika~ 
tion, f.;-en: Runtthuung, Rundmadung. — -b, 
f.; en; s, -ene: Renntnis, z. B.: R. ven Stwas 
nehmen. 2h. 1'Sia; Zur R., yur Kenntnisnahme rv., 
aud): fryer ſchriftlicher Vermerl: Si N-ee machen se. 
— <brifeh, a.: yur allgemeinen Runde gefommen, 
flatts, land:, weltfundig xc. — -fiteno (it.), -¢; -8, 
cturni: nachtliches Etindden, Nachtmuſik. 

* Mov-tlle (lat.sit.), f.; my: 4) (oralt.) Seis 
tung: Das Saul | in bie Rn fepen [jum Verkauf J. Bure 
monn 8. 56. — 2) Mechtefpr.: eine neue Verord⸗ 
nung que Ergaͤnzung u. Umgettaltung einer aͤltern. — 
3) Citerat.: Met furzer Moman: Die R. verhält ig 
yum Roman, wie tie poetiſche Gryiblung gum Gyod. Gervi- 
nue Sit. 5, 697; In einer W., fagte ex, werde vorausgelept, 
bat fie id. . in unſerer wirtlichen Welt Eegeben babe, mo 
‘Ailes naturtich unt begreiflich gugebt und die Begebenbeiten 
greay nicht alltaglich find, aber ſich dod unter benfelben lUm ⸗ 
ftanden alle Tage allenthalben [7] qutragen ténnten. W. 19, 
256 2. Dazu: movelfenbhaft, pfarrius Goonm, 4. — 
wtmber, m., 6} UY, (Waldaw R. 1, 240); uw. ; s: der 
elfte Monat (f. b.). Aud) der N.⸗Wind: Des N+ 
Webn. Freitigrety SW. 3, 116; Da Pieris der M, fanft. 
Plate 2, 50, Dayu: Dies maͤrtiſche Dichterleben blleb 
froftig und nopemberhaft. Aenatbl. 1, 180b, — 
witdt, f. ; en: etwas neu Grichienenes, ſ. Reubelt. — 
~ij(e), m., tn; -en. — -tye, ſ. z -m: Semand in 
ber Priifyeit vor tem cig. Gintritt in einem religidfen 
Orden, — aud übrtt. — ~iziat, m., —(e)s; -e: bie 
Beit, in dee man Noize ijt: Im ramtſchen N. der Liebe, 
Mufdue DB. 8, 163 x, 

Ti: 4) adv. sc. in ter altern Spr. ft. des in der 
Sdriftipr. heut gw. nun (j. d. 7), aber noch allgm. 
üͤblich in ter Bolfsfpr. u. im Ton derfelben aud in 
ber Schriftipr., 4. B. — wabrend bie neuern Bibel- 
aueg. Curher's ne uͤberall durch nun erjepen xe., — Da⸗ 
Secimmand na war fo ein Spas. @. 7, 194; Mu lak dod 
feben. Stinger Th. 2, 275; Nu, mart! Matar 5, 137; 
Ra, | th Leb mich nicht, inde® man hat fle dimmer. 2, 63; 
‘Nu, e& wat mir gut. Stiling 1, 193; Mu, Dab ift tod re 
befte Art Rarrenjur. V. Sh. 2, 309; Nu, da iſt ex ja! Wad 
Stammb. 40; Rut heigt Das fein Berfpreden | alten? 
W. 10, 287 x. u. verdoppelt, nam. alé Mahnung, 
fic Seit gu laſſen, der Berubigung r¢.: Mu, mu! nidt 
fo wilt! Auerbes Mb. 185; Ru, mu, ef wird ſich zeigen. S. 
40, 201; 200; Nu, na! gemach! aemad! F. 1. 120; Ru, 





mehr? 20. 3224 w. — 2) fubjtant., zur Bey. 
bed fluͤchtigen Augenblicks, bes Segt (vgl. Owi ia u. 
3. B.: Jn einem Nai une Nugendlie verfdile | all’ Mace 
und Sobsit dicſer Welt, Gommer RH, $16; 332 2¢,), z. B. 
mase, : Ridt mar gegluct, lief er ten Tu entiliehn, sieea- 
feb Rol. 16, 83 x. u. neutr.: Set 50 Sabren bit auf 
Defes Ru. Bosgelen 4, 168; Berfiume fein Ru! B. 80d; 
Man paffe. man merit anf jedes ganfi'ge Nu. @. 12, 234; 
Weiſe genofien | flieht jegliches Nu. Molegarten Vo. 1, 2442. 
u. oft mit unentſchiednem Geſchlecht: 3m Ra. G. 12, 
82; Guphow R. 5, 11; 8, 343; Galler 40; Waders Roft, 


Nũchter 


iia; V. Ant. 2,124; 5. 2, 73 W. 20, 188; In 
einem Ru. Cham. 3, 239; G. 20, 71; Surber 4, 433b; 
W. 11, 226 2.5 In einem cing gen Nu. BH. 18a 2.5 In 
timed Athens furyem Na. Arndt 319; In Blitzes Ru, G. 2, 
306; Sm Mu bes Mugenmints. B. 4690 sc.; In dem ober 
im namlichen Nu. W. 9, 14; 138 2¢,; In gleident Mu. w. 
12, 250; In tem gleiden Ru. Saker 169; Im gleichen Ru. 
28 (fodtre Ledart: Sept) r., feltner: Ruf dem Ru. w. 
8, 140 %.; Bon diefem Nu fan]. 11, 126; Worn re 
Seit yum Ru, | der Raum yum Buntte wird. wider . 4, 
203%. — liner: Was fonn unverbofft nicht tn tem 
Run gefdebnt Srephiue Fr. 3493 v. 416; 369 v. 5443 
Gin enge? Run, 37 v. 639; In einem Nun und Augenblick 
Mathelus Wher. 115863 Gen dieſem Mun an. ag. 1420; 
Dak ohne mich Gott wiht ein Nun fan leben. siledus 
(Wodern. 2, 432 3. 21). 

Aum. Mots, nu, abt. ni, mhd. nd, nu, nuo, nuon, 
tal. gr. vite a¢., fat. nunc, num, eines Stamme mit 
ete”, ſ. Wadern. GL 413. 

* Tuane-e (fry. milingfe), f.; -n: bie Abſtufung 


u. Swifdenftufe, zunächſt in Begug auf ben leifen, .. 


allmahliden Ubergang von Farben od. Farbenſchattie ⸗ 
rungen in einander, dann aud) veraligemeinert, nam. 
von Begriffen x. Ich ſehe wohl, caf vir fin Eqmonts 
Rlirden} cine R. zwiſchen der Dirne und der Gottin zu feh- 
(en ſcheint. .. Die Zwiſchen ⸗R. @. 24, 146. — 
~itren, tr. : cine Nuance darftellen ; abftufen ; abſchat⸗ 
ten; leiſe und faft unmerllich abaͤndern xe. 

* Nice (lat.): in tee Berbind.: In ®., in ber Rup 
(fj. b.), de h. im Engen, fm Kleinen, zuſammenge- 
drangt sc. : Wir ſtellen fepe die Reprdfentanten ver ganyem 
Ration gleidfam in N. dar. @. 16, 195. 

I. Nuchter, -n, a.. 1) (ohne Ctrigrung) in bem 
Zuſtand, wie man fic) des Morgens vom Schlaf ers 
bebt, che man Etwas genoffen: Red nm fein; Die 
‘Argel auf a·nen Magen nebeee; . Wieviel Pier tommte ver 
Miele Goliath mm effen?* Find, tenn bas zweite af ex nicht 
meht n=n, Detherdigfrl; Ich habe dieſen Morgen ven 8 Uhr 
bie fept m—n an ter Chive... geandem. O. 28, 343; 
Daf mon eud lzuſver ein Fruhmabl gebe; denn ef tft nicht 
gut, m. fern gu reifen. Sheidenseifer GAb; Bean und unger 
geſſen. Stelbery 3B, 19, 206; Rn unt ungefpeift. B. edr., 
aud: Sigh vernuchtern, Gnas fare R-ne over gegen die 
Midternbelt geniefen. V. 1, 189; Mal eim Biſchen furs 
Rn. ISMiler ind. 4, 407 2, wo es freilidy aud als 
Seitw. (= nen fein) gefafft werden fann und fog: 
Bar ven M. nehmen, dad Farm add ter eſſen — frühſtüden. 
Stalder (vgl. engl. breakfast Faſtenbrechen·· und fry. 
déjedner, f. Bis £76). — 2) (f. 4) im Gai. gu trune 
fen: frei vom Rauſch: Rie n—n [immer betrunfen] fein; 
Gr [der Betrunfne)] it da n-n gemorden fait. Chem. 3, 
191; Mitten im Schenthaus a. Frond Sah. K. 1a; Wenn 
fie redpt ange fafien, tranfen fie ſich wieter mn. Goltel Saber. 
2, 53; Ihe feie ter eingige Rne und Verjtindige von ver 
ganyen Rompanie. Jmmermann M. 4, 151; Der Mittag, ver 
ion nod mit mm Hirn erblidt, | fabrt naſſe Bruder her. 
fichewee 193; Was der Tarte trunten angelobet, | fept tne 
Wert ex, alt er nm ware. Cele} 2, 227 9¢c., ſ. Fu. 4. 
— 3) (f. 2) maßlg, im Genus von Tranf und Spei⸗ 
fen, Git. 2, 2; Matlg und an im Keſten. Fifhart B. 209d; 
Die Greeffe ber Tafel and das Trinten aber Sedarfnis und 
Bermogen, das unfern biedern Vorfabhren von dem n—new 
Ultramontanen chedem fo ſehr vergemorfen wurde. W. 34, 
127; Gr wolle fieber elm n—e8 unftuchtbares, Denn ein Bein 
trinfended fruchtbares Weib baben, Bimhgeif 1, 50 2c. — 
A) diberte. gu 2 (u. 3): a) lobend, in Begug auf Geiſt 
und Ginn — gang bei ſich feind; flaren Geifte und 
Blicke; befonnen ; verflandig; verniinftig; ,, fret von 
Bahn und Verblendung’’ (wWoemdort 3, 208 ff.!!), 

B.: 1. Chek. 5, 6 ff; Werder doch einmal recht n—n 
, fommet recht qu euch felbit’’. en) und fanviget nicht. 
1. Ror. 15, 34; Ob fie wierer n—n warten [,,bap fie 
wieter gu fich felbft fommen’’. @6] ous bes Teuſelt 
Strid. 2. Cim. 2, 26; Seid magig und n—w zum Geber. 
1. Perr. 4, 8; 5, 8 xX. Die Holgen einet ſolchen Serittes 
ficlen thm nun bet ter Radtebr n—mer Getanfen tebbaft auf. 
6.15, 2h4; Dak ec. . mit m—nem Ginn fic ernſilſch mit 
unt unterrichten welle, 26, 316; N-—me Magigung tes’ Gee 
mith wor ihnen tie Bunge dieſer Wagt. 9. 11, 414; 


Tiidtern 


Halberdume ded Infiintte vom tem n—nen Tagebiseine ree 
Verſtandet entſcheucht. Jmmermenn M. 1, 326; Da iſt tem 
‘Truntenbolt cin n—m Wort entiahren, Swiher 5, 299b; Wer 
deutt, vom Strome fortgeriffen, ſich vergifft, | wird nn 
werten [yur Befinnung fommen]. 2g. 3410; Bin it der 
eingiq Rene umd Allet | mus um mid her in Hiebert Hige 
rafen? 463b; Der Bladlide wirt n-m [ermacht aus fei: 
nem Gluͤderauſch). 705b; Ronnte ex boffem, tad eine fe 
arebe Aluſton von Langer Dauer fein werde t bak feine Mit 
Barger nicht dher Nacht n—m genug werden fonmter, ‘am ye 
merten oc. W. OB. ft, 120. — b) tadelnd: obne Das, 
wad liber bat profaifdse Alltagsleben hinaushebt ; ohne 
den begeifternten Rauſch und den „ſchoͤnen Wahnfinn’ 
ber Preſie; begeiflerungés, geiftlos; abgeſchmackt; 
fchal; proſaiſch; philiflerhaft; michtefagend x. (yum. 
nod an a grengend): R-ne Baechanten ter Bermunft, dle 
+. und alle @hrfurdt aut ber Tiefe unferer Serger herauf ⸗ 
Mfputieren moditen. Griae Sal. 1, $4; Eine eingige umuntere 
brodene Maffe, fo bod binaufgegivfelt, ware ya n—m ust 
feblod geweſen. Gertiner GR. 112; Goͤrulichen Wabnfinns veh 
wahrend fle n—nen Muths oe. Mofegarten Dicht. 1, 99; 
Der n-e Sinn ringt [in den Kirchengernalden der Refermicrten] 
au febr mit dem glaubigen Geifte. £ferfh (Monaibl. 1, 5768); 
Unter allen n-n und ſchalen Bapierfublerm. F. 16, 211; 
Webe der einen n-nen Seele, die in den greßen Epoden ter 
Geſchichte Nigts als cin Auflehnen wider tas Befehende zu 
erbliden teeif, Platen 5, 31; De Welt von gefterm mar fir 
Arrian cine remantifde qewefen, Me Welt ven heate rar 
cine n-ne, GWen Deut. 1, 169; R—e Epigramme, un⸗ 
gefalyne (Ff. e). — e) (f. b) auch von Speifen und Ge⸗ 
tranten: obne Das, was fie pifant macht, thnen Wary 
unt Gener, Gaft und Kraft giebt, 3. B. ungefalyen, 
ſchal, fraftlos x. + Sh liebe weber m—me ted verfalye 
Speifen; R-e8 Kalefleif (von einem gu jungen Rald) ; 
Dex Wein auf deen Meisbrei | n—n unt fabmig. V. 1. 6 x. 
— d) felten (7.4): Ginem tad feere, n-ne Nachſehn lanen. 
Cid A. 2, 59 2, 

Anm. Ahd. nuohtern, nuohter, mbb, ntiehterin), 
aus goth. ubtvo, oft. uohta (Morgen), mit vortreter 
dem n, f. Shim. 2, 675; Wadern, GL 413 2. ober ob aut 
fat. nocturnus (nachtlich? vgl. Woumbeld: 3, 208 FF. wat 
bie Lange [j. d. te) Nacht ber Suden x, ber die Form m-* 
neben tent veraltenten n,, vgl. alber und fo aud Rogier 
Feit (Gsohs G. 1, 150; Dimhgraf 1, 359; Gutten, f- 
Woderm. 3, 233 3. 10) MR. Racternbeit (ſ. v.). Beralt. 
nithterling (1) adv. Bagtenmeiter 7 20. 

Bfitg. 4. B.: Et war nog biern—n [13 2]. 6am 
Deor, 55, ex hatte heute noch fein Bier qetrunfen; Ter 
tem verRantesen—men [Ab] Zeltalter det Auf - =r 
MEflirung* ab, Servieus Saheb. t, 340 u. 4, m. 

IL. Miidtern, 4) intr.: a) f. 14. — b) (idimyr) 
Hungrigthun, fannarohen (ser Rudter — Schmaroder) 
Siotder. — 2) tr.: nuchtern (1) made, gw. ver. = 
Wafer auf Ereen, | ade, fleet fo viel; { maditert um 
waffert | fo monged Gefabt. Quem. v. fie. 208; Slt? 
bie fadife Motion, als fie von dem Taumel ber wrerr 
nanftigen Gottetverfinntigung gebeilt un genadtert [44% 
Gebel T, 249 v0. . 

Sigg. tr., refl. u. inte. (fein) 3. B.: Ab: midi: 
tern (f. d. I4a u, nam. b) madsen und werten: Bet 
unfern vernnftig abgeflirten, verbilini¢mipig religiérabst 
niiditerten Bliden unt Sinnen. Seip t, 224; 252; De 
A. und Gerfanten ber Jedilebenden Ieamermann M. 3. 262+ 
— Aus-: tr: den Rausch auetreiben; refl. und inn 
(fein) aus dem Raujth herauéfommen, nam. ¢ig.+ ih 
ausſchlaſen, auch Hbertr,, f. alien. : Defer gang un? 3°* 
ausgenidterten Verſtandeewelt. E⸗is 1, 2515 Hapiaer 
Raufé, ver mit einer nod GAPlideren Nusnadhterund * 
bußt wird. 67; 221; 264; In ſolchen ausgeweinten. rid 
geleerten, autgenuchterten Stunden exgrelft ten Menſchen fe 
wilde GleiGgaltigtelt. Jmmermann BW. 4, 142; Were 
mergers audgeniichtert, | mennen fle mids; ilebet Rind. Weert 
OM. 1. 211. Schwzr.: Ginen a. ihm weder zu xe 
nod yu trinfem geben, æialdet. — Gnte: 1) veh ne 
Michternbeit fret machen: Sid e., fribftdctens Sei 6 
geringen Leuten filiegt fi an die Truntendeit det wrt 
die Gutniichterung det Mergent, Hoy Bet. 2, 179 i : 
fommen gat nidit aus dem Raurfcy heraus] 1.» f- PH 
Buaioer x. — Bern, (ogl. ents und erbrennen; © 


Ditde 


giunare und digiunare x. ; deren.) ; Wir fublen und 
eatnuchtert. verfleinert; denn in jeder tiefen Empfindung liegt 
etmaé Erhabenta. froald Meif. 1, 149; Den ver Schauer 
wieder vdllig eatnuchtert yu haben (tien. ©mduer Burg. 190 
x. — Gee: tr: nüchtern (cig. und dberte.) machen; 
refl. und intr.: es werben, f. enten, 2: Auetdoch feb. 
1, 60; B. 29a; Sener Aablid, vex nach ciner Orgie vie 
Ginne fo ernddtert. Suysow 3. 1. 202; Dat Meagic . . 
bet ibm. . geruhrt, der Hlarichtungemarſch erſchatiert, tat 
Binale freilid bat ihn wieder etwas ernuchtert. Gertmena 
BB. 144; Dab trantene Hery wire ſchnell wierer ernuchtert. 
Seine Gal. 1, 101; That, . Buomaparte einen fo ftarten 
Bug oud bem Kelch des Ruhmes, dad er tim Rauſch Konful, 
Raifer, Welteroberer wurde und ſich exit yu St. Helena e. 
fonnte, 3, 177; 2, 132; But. 1, 217; Rides auf dev 
Welt, was eter umd abfablenter wirfem mag. 2, 267; 
Gretheitdraufh . ., wahrend fedterbin allzu ernachterte Be- 
tradtungen eimtraten. Gore, 142; Deren Zuftand fot on 
den frevelbaften Rauf und an dat ernuchterte Glend ter 
Drium-Gifer erimmert. Jmmersenn 12, 130; MW. 1, 336; 
Bie aus feiner Begeifterung pliplig ermddtert. 3, 151; 
Den berauſchenden Trant ter Romantif ter ernüchterten Welt 
Darbicten. Bdhicing (Gaueb!. 56) 1, 231; Ralte Aegorten, 
die alé leere Semen jevet Hery ce. Cieh R. 6, S1; 7, 50 
x. Dazu: Das rie Shaufpieltunft ven wileen Rauſch der 
Selb ſtandigkelt, in vem fle Ach Nubentifg austobte, bald 
durch ben Haglidien Rapeniammer cimer armfeligen Grn a d- 
terung biifen werde. Beorient 1, 285; Ausrbady Leb. 1, 
143; Guphem WK. 4, 312; Pokeohe Sd. 1, 193 2c. — 
Bers: 1) enten, 4: Sprag in elmer der erſten beften 
SHutten ein, umn mich, mie man gu fagen pflegt, cin wenig zu 
v. Mofegarten Rh. 2, 104; Gin wenig zu ſtark aut tem Glaſe 
vernuchtert. B. 1, 69; 189, ſ. niichterm 14. — 2) aben.: 
Erzeugniſſe cine v—den Puritanisinas. sfrommona 4, 420; 
Rleine Laderlidtetten find gefdidter, cine werdende Reigung 
go v., ald grope Gebler. OfLudwig Simm. 110; Der Orient 
fei meu bemegt, | foll nicht mad vir vie Welt v. platen 1, 
296; Die Wiffenfdafe droht ohnehin Wiles zu v. Ue Rat. 
4, 2a; Gine nothmentige . . Reaftion gegeniider trohender 
BVernidterung. Weleu (DMaf. 1, 2; 135; 1397 20.) 
VGidhternbeit, f.; -en: 1) (ohne My.) bas Nch⸗ 
ternfein, f. I. Nuchtern, worauf die Hinweife in [ ] 
fich beziehn: a) [1]: Groat gegen die R. genicgen, V. 1, 
189; Die Mobt Bet. 2, 14. — b) [2]: Mus 
bem Raufd yur N. erwaden x., ſ. d. — c) [3]: Er fprad 
bet jeder Belegenbeit von ven Berzugen ter RW. und af und 
tranf immer dazu wie cin Andtet. W. 5, 236 x. — d) 
[4a] Befonnenheit; Die R. und Gerargeit darf wie unr 
nimmer Schleichwegen und Berverbniffen Blap madsen. 
Auttbaq Ge. 347; DaP feime Nation aus vem . Taumel 
yur R. erwaden werde. @. 33, 165; Gin Mathſchlud mit 
derjemigen MR. und Reife gefafft. 2h. T9Tb; Ginen geiepten, 
migternen © ace ber unter tem Sdup feiner M. rc. 
(f. ce). V. 6, 84; Sein Tov am Kreuz hatte ihnen alle 
RK. des gemeinen Menidenverfanres (ſ. 6) wietergegeben, 
bie dex geweͤhnliche Zuftand der Leute ihrer Gattung tf. 18, 
305 x. — e) [Ab]: Die wehe R., tie auf einen folden 
Raufd folgt. datat 5, 309; Spreden tod ſelbſt wir von 
einer and nicht Gebagenden M, und fordern cit Begentheil 
derſelben. Baumer 1, [V; Dieſe unertriglihe Dampfheit und 
R. Enfe Denbo, 6, &; EF hat geächtet did (vie Romantit 
die R., | ad, und die Kiugheit dieſer haft gen Feit. Scritigrasy 
2, 26; Bean et poifden Iflanv fader R. un’ Sailler'iaer 
Trunfenbelt zu wahlen hatte. Paleske SH. 1, 329 a¢., f. d. 
— f) [Ac]: Die R. ver Speifen; Bow ter R. einer ruſſiſchen 
Haftemmablyeit. Kobi Pet. 2, 174 x. — 2) etwas Nüch⸗ 
terned [4b], Shales, Geijtlofes: Gine fo grenyentofe 
N. und Platrhelt [wie Blumauer's Anetde], G. 27, 372. 
Titche, f. ; -n: eigenfinnige Muck (ſ. b.), wunters 
lide Gaune, Sarulle, Rauye {f. d.), veritectte Tide 
2.1 Sat feime gang befontern R-n. Claudius 4, 64; 1, 14; 
5, 55; Das talte Schweigen, tas id all {einen Verteperun- 
gm und Ran entgegenfepte. Geine B. 260; Das ih node 


heute bie Nadwirlungen der kleinlichen N—m verfoire. Cut. Sif 


2,142; Dat gor keine Maden und R-n und Taden 
witht, Geltei Lamenf. 1, 109; Adam Willer’s ariftofratiide 
Rn, Gambolat Enf. $6; Immermann W. 2, 299; Indem 
tat Boll im exjten Mugendlid feinen alten R—n nicht wivere 
fteben fonnte. Seber gO. 2, 363; 4, 401; Deiber-R-n. 


Dull 


eB. 192; Ashi A. 3, 930; Bantalon exflaunt uber vie 
feltfame MR. ves Harlefing, daß er nicht, ohne ſich yu leuch⸗ 
ten, fdlafen fame, £. 4, 424; 12, 4890; J@mauer Mind. 2, 
254; Scien die R-n feiner Domina yu haben, die drei 
Wanrerer yu Affem. Mufias MW. 1, 102; Otearius Ref. 99a; 
Wilkemm Wald, 225 x. And: Die Politique | mit 
manchet Ride, Al. Gel. 206; Seime alten Nien. Deorient 
3. 318; Sippel Seb. 1, 506; Der Wolf verldre webl vie 
Haare, aber mice die Niden. Miigge Reb. 3, 112; Wicolat 
4, 267 a, te Derm. Wired. 3,250: Rud unt bel Waldis 


; 7 4) (i. Seiten nm.) 
a) Speiie (in be veri, Form) aus 
walgertem (jf. 0.), qetrodnetem C sabgewelttem’*) Selg, 

ſ. ©. 23, 345; Maeibler Kochd. 16 ¢. und nam. Bom. 
2, 682, alé befondye Arten: Dampf oter Pumm- (ſ. 
Bheibler GTL), Gere, Ervapfel- (ober Kartoffel-), Fagor, 
Faten- (f. Mafaroni), Keffel-, Kirdhtag, Mraut-, Laibel-, 
Mild (Mibrmild-), Rete oder Mogren) [in einer Rein 
b. h. flachen Form in der Ofenrdbhre gebaden), Samay, 
Sred-, Stet, Tovfen- [aus Teig, dem Topfen d, b. 
Quart beigemenat if], 3wetfdgen-R=n we. — b) (f. a) 
colinverformige Korver aus einem trocknen, gemalgers 
tem Teig, von geſchretnem Mehl und Wake er, gum 
Stopfen (Schopfen, Fredien, Frepen, Wulgern a.) 
des Feverviehs, ſ. audeln 1: Mud ftopft man Ganſe mit 
‘Tn. fide 6, 17; Retrete fie then eins [cin Beribubn} vom 
Pips und dies auch wird fle mit ter R. heilen. Gale Rr. 
116 2., vgl.: Go mam ver Gand ihr ,,welgren” over 
Ricien, die yufammengemadt, gu effen giebt. Eppendorf 149 
x. Sum Unterfd. von a: Frede- Heep-, Gänfen, 
Shopf- ober Shepy-, Stovi-, MulgereR. x. — 
¢) (f. au, b) in Bergleichen, 9. B.: Die Matrage, vie 
gang foul und wie R=n geworden war [fo weld]. G. 28, 
271; Der Kerl Gat cine Junge wie cine Sped-R. [fo gee 
ſchmeidig]. Detter 2, 153 2c. Ferner fchergh. : Go tann's 
{pamifde Ru abfepen, er meinte Rdhelein. Gebel 3, 307, 
Hiebe mit bem fpan. Mohr xe. — 2) (mundartl.) wie 
Rnollen (f. d. 1) — RKartofel. — 3) cin Rind, ein 
Frauenzimmer, bas viel und elaſtiſch weiches Fleiſch 
bat. ↄ2qm., vgl. nedick. — 4) Sau N., dice Blut: 
wurũ. — 5) Farben ⸗Nen. Stuͤcke Oder in Form von 


Gaͤnſe⸗Nn (f. 2). — 6) (munbartl.) — Ludel 1. — .. 


om, tre: 1)ſ. Nudel 1b) Federvieh mit Nudeln 
ſtopfen, fredien xe, : Ganſe n. und Aopfen, Gied R. 3, 
163; Grimm M. 220; Gushow 3. 2, 19; Jemauer Pin. 
1, 60; Gine Gans yu Tore genutelt, fandwittgih. 3rit. (55) 
7b; Hat cin Perlhubn .. ben Bins. | GG foll es n. ſum 
ben Pips gu vertreiben], Gateit Ke. 48 xc, aud) uberh. 
mit Nahrung (Lorperl, und geiitig) vollftovien: Wemlt 
Mabentinter die Alten m. und fredfem. Jaga M. 183; Der 
Menſch tann auj teinerlet Weife dat PBfrepien, Stepfen und 
M. verdanen. GB. 178; Da vas Ther [Thicrifite] in unt 
nicht fo bequemlid dabei genudelt und gebaͤtſchelt wurde als 
in den ſ. g- guten Galthduiern der Hall gu ſein pAlegt. Modi 
Suber. 2. 30; Mhwegler (46) 52; Da warden wir durd vic 
SHhulflaffen gequilt uxd wie Ginfe qenurelt mit allen mog · 
lien Broden ven Sprachen und Geſchichten. Boigts . 226 
x. Ferner: Gine Wurſt vn. ſſtopfen]. Ateris Dor. 1, 93. 
— 3ffeg. 4. B.: Eine Gans anfem. vern., todt oder qu 
Schanden n. 2. — 2) — knudeln (f. fnollen, Anm.), 
fnillen (f. 0.) «., aud im obfcénen Sinn, ſ. som. ; 
Shive Holft.; Srelder; Volmana x. aud Siigq. — 3) 
== [lutein (1 u, 2) und dazu z. B.: Bo cin altes ſußes 
@enutel und @eduvel. Bendooget FB. 1, 18, ogl. 
aud fullen, nullen. 

* Nuditdt (lat.), f.; -en: Nactheit. W. 12, 89, 
Tiiffeln, intr. (baben) : — Adelung. 
Ge-niig, -nlige x. : f. Gnug 

na(y)les, intr. (haben): prog "wiiblen, ſ. d. und 
ba.. 4. B. tro: Auf⸗n burden, fore Th. 109d, ſ. 
Nil- Mans und nüſtern, Anm. 

* Tall Uat.): 1) a. (ohne Steigrung) nichtig, 
nidhtebedeutend: Groat fair n. und nichtig (ſ. d.) ertlaren; 
Aus dex majferigen, weitſchweiñ gen n-en Berivte [ber Liter 
ratur]. @. 21, 66; Die Unterhattung war R. lſ. 2]. 25, 
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233; Mufgeboten, n. | 1 Wiles, wat deſchlofſen ward. Ba. 
665a; Dab Jurament iff wm. mit feiner Treue 397a x. — 
2) f.: -en (auch: Muile): a) Rechenk.: iffer, die 
bas Nichtvorhandenſein einer Bahl, alfo a. B. in einer 
mehr zifftigen Sahl je nad ber Stelle, die fie cinnimmt, 
bat Nidtvorhanvenfein von Ginern, Sehnern, Hunder⸗ 
tern xc. ober in Decimalbriichen von Sehnteln, Hunder⸗ 
teln sc. bey. (0), ſ. Siffer, Zifra, Zero, — muntartl. 
aud: der Muller. sam.; Lobreve aul die M-e. Ligtenderg 
5, 373; Wenn die Bater über die Sahl einig find, welde 


2 ben brei Ren vorgeſeht werten ſoll. Ilan’, 1, 139, wie⸗ 


viel Tauſend bie Mitgabe betragt; Xm Ende geht, com- 
pensatis compensandis, immer M-« ven R-e auf. w. 
Merd. 2, 104, gunddyt von ver Differeny beim Gub- 
trabieren, dann ſprchw. verallgemeinert, ſ. eu. f. — 
ez b) R. belt. RBunt, auf Sfalen ber fefle Ausgangs ⸗ 
puntt fiir die 3ablung, entw. bloß aufmarts ober auf: 
und abwaͤrts (pofitiv und negativ), 4. B. beim Thers 
mometer ber Gefrierpunft: Donn wird dad Seryensther+ 
mometer gony auf Nummer R. berabfinfen, B. 4970 2. — 
e) dgnlic) bet Waaren, wo verſch. Stufen der Fein ⸗ 
Beit, Brite we. durch Nummer bey. werten, gr. zut 
Bey. ved dufierften Grads der Feinheit x. — d) tn 
Hotels, wo die Gaſtzimmer numeriert find, yur Bey. 
ter Rommovitit, bed Abtritte (alé des Zimmers, we 
Miemand wobhnt): Du AebR mebrere Tharen mit © Semalt 
ober gur Abwechelung mit ici, Gadlénver Gel. 1, 120 x. — 
e) (j. au. 1) gur Bey. einer Perf., die nicht mitzaͤhlt. 
nicht mitzurechnen, mur unbedeutend, werthlos if, ein 
Nichts rc. : Naen, tretevd inter eine King, | warden Taufente 
piblen; | weil fe ben Fuhrer nicht wahlen, jahlen fie alle 
yufammen SReind., Widert 2, 337; Als MR-en, vor die, wens 
fle gelten follen, ſich erſt cin Jahler fiellen mat. €Gof- 
mena Mutgm, 7, 92; Aleris $2, 2, 154; Die Farfen 
waren Wiles, dad Bol! Miches; fle ple Jahler, tat Boll 
ewig mur bie R-en, Pruy GichTh. 169 x; Die Zi ffer ex 
und fle ble Re. Wicolai §, 16536, ; Gin Dettor obne Geld tft 
cine R. Falk Menfh. 53; Gin Kdnig ehne vid (Beid] iſt etme 
Rc, GS. 7. GL; Suphow R, 3, 439; Beigard 94 ; Der Alte, 
eine ſroſchtalte R, in ter Schoͤrfung. Spindler Stade. 1, 7; 
Wir find N-en ved Swarms. V. H. 2, 2213 Dreiflg 
Millionen Menfden in einem Staate laffen ſich nicht linger 
alé eben fo viele moralifden M-en behandeln. W. 32, 217 
x. — f) (f. 1; 25 ©) Gtwas, das nicht mitzurechnen 
ober in Anſchlag gu bringen iff, Nichts: Dod rer Schlaf 
alg N. Setradter werten fonnte, @. 26, 206; Die Sin- 
bernijfe far %. qu erfliren, 27, 326; Gur N. und Rides 
logl. für Richts und wieder Nichts]. £ 1, 296 x. — 
g) Miete (ſ. d. 2): Rem find dev Auszug, am Ende war 
fein Treffer dein. Ba. 25a. — h) ſelten: Gonjt R-e' 
Bamler J. 3. 54 om fonit wird Nichte aud der Sache. — 
en, intr, (haben): Bolfsipr.: 1) von Perf. foviel 
Sabre zurücklegen, bap man ein neues Zahrzehnt des 
Lebens anfingt: Dretmal genallt haden, cin Dreißiger 
fein (f. Sig). — 2) (7. (allen, Anm.) faugen, nutſchen, 
nudeln : Wil. .am meinem Daumen n. wle'n Kind, CPHagn 
Mrelsb. 56. — mitt, f.; em: bas Rulls oder Nicht: 
fein und das Nichts, die Michtigkelt. Ferner Br. 2, 191; 
@. 30, 385; froatd W. 1, 934; 24. G. 2, 104; W. La, 
24 4. — -fam, a.: ſ. einfam 2 (Aarnberger). 

* Mum-erale (lat.), n., -6; sevilia: Gramm,: 
Sablwort. — -eraltion, f; -en: Rechenf.: bas 
Mumerieren, d. h. bas Achtige Bezeichnen einer ‘Bast 
burdy “Siffern und dad richtige Ausſprechen einer mit 
Biffern geſchtiebnen. — -eri, pl.: das 4. Bud Moſis 
(die Bolfszihlung enthaltend).— -erteren, tr.: 1) (V. 2) 
Rechenki: ſ. Numeration. — 2) Etwas mit — 
od, Nummern (f. d.) beztichnen, inſofern dieſe die 
Meihenfolge von Gtwas, feine Mangitufe, — 
Werth x. angeben, „benummern.“ — eriſch, 
auf Zahlen dbezüglich oder dadurch beftimmbar, rw 
ftimmt, 3. B.: Re Meidangen, im Ggip. der Buch⸗ 
fiabenafeidungen (in denen feine belt. Salen, fondern 
nur allgemeine, durch Budit. be. vorfommen). — 
-tto: jf. Nummer. — -erus, uy.; uv., —fez 
1) Sorchl.: ble Sabl, ſ. —— Plural 
¶ Mehrzahl), Dual (Jweigahl). — 2) Taft; Rhyth⸗ 
mué; die in dem Wechſel furyer und Langer ‘Gunes fid 
fundgebente Wortbewegung. 

s7* 
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*Mumismat-ik (gr.-lat.), £.; -en: Miingfunde, 
cin Bud darüber. — -iher, m., -8; uv.: Ming: 
Tenner, — ⸗iſch, a.: auf MangFunde be üglich. 

Nümmer, f. ; -n; -dyen, leinz⸗ Sahl. infofern 
fie aur Bey., 4. B. ber Methenfolge, zur Unterideidung 
ein jelner Ggftde. unter einer Menge xc. , vient u. das 
damit Bez., auch (in lat. Form) Rumero [der Zahl 
nad], abgefiirst Rro; Mo; R., 3. Biz 1) Die M. eines 
Hauſes; cined Lettericlojes ; cined Siedet im Gefamgbudh ov. ; 
Gr wobnt in ter langen Straße, le R., Haas M, weis ih 
nidt; Er eilte bem Numero ded Hawfed yu, wo Seme. . 
webnten. Maxh Mem, 204 o.; Wat fie cine R. (Lo8-M) 
haben Sie befept?; Sie fepen, wie auf etme groge ®. | ibe 
Allet auf dein einzig Haurt. 94, 369b; Die Wabrfsein- 
lidteit, 5 Nen in ver Zablentotterie gu errathen; R. Bier 
ten (Ff, 5) ih die Stufen N., Sedermannn weifi, was 
cin Stufenſaht (f. d.) fei rc. Jo maller Sind. 4, 275; Cine 
gute (00. @ewinn-) R. slebn; Gine gute R. haben, ſprchw. 
== fich gut ſtehn. Wrige Rom. Op. 3, 272 x. ; Wenn va 
Mbends in ber Srhreibrafel tte Agenta durchſtreichst, weil fie 
R. far N. [alle ter Neihe nach] Atta geworten. Jmmermann 
M. t, 323, — 2) faufm.: a) Baaren wad ihrer Wate, 
Feinbeit x. mit Mn bezelchnen; Siegeilad x. WM. feds; N. 
Ging (f, 4), R. Aull (f, d. Ze); Gine Flaſche Totater von 
cimer ganz antern A. als dieſen Kraͤhet. Mimdbaulen 94 1X. 
So aud bei Ghirtnern yur Bey. der vorzüglichern Sor: 
ten Blumen, nam. Blumengwiebeln, vie im Katalog 
eingeIn, ber N. nach aufgeführt werden (N.Zwiebelnh 
ein @gig. der ,,im Rummel’ (f. d., vergl. Seiden: 
fchwany) verfauften. mufine Bh. 2, 44. — b) bas qur 
Bez. tes Waarenpreifes Dienende, gew. ein Wort des 
aus 10 verſch. Buchſt. befteht, bie in ihrer Meihens 
folge ten 10 Ziffern (1—9 und 0) entiprechen: Sm 
Detallhandel wird ſedes Sta Waare mit cimer N. verſehn 
CEaumeriert ), gew. mit einer Bertaufe-und einer 
Gintaufe-M.; Die Geſchafte- over Handels- MR, 
dieſes Hanfes ift , Montag frah “2c. — 3) RN. Ral 1 (f.d. 2b). 
— A) ®. Gins, ale Bey. des Griten in feiner Art 
{f. 2a), des Vorzüglichſten, der Hauptſache ac. 2 Er eft 
mit R. GFiné yur Univerfitdt abgegangen; Der eigeniliche 
Gegenitand dex Nadahmung des bildenden Kauſtlere und fetne 
R. Ging. Keine A. 1, 296 oe. — $) BM. oder Rumero 
Sider, fhergh. Bey. eines Plaged wo man in Sidhers 
heit, 3. B.: Sid auf R. Sider fepen, fich ficher ftellen, 
fich ſichern; Wan wherfletterte mebrere @artenmauern und 
Seder fand ſich endlich im feinem Numero Sider [in feiner 
Behaufung]. Omiter Barg. $3; Presder Wolf. $7 w.,— 
nam, aber aud): das Mrreftlofal, Gefingnis, Gaaidaver 
Hol. 1, 128; Stillfr. 1, 297 x., feltner dafür: Au 
mero Sieben. Gury Sonn, 305. 

Senümmern, tr.: ſ. numerieren. 

¢ Win, adv. u. conj.: mit der Grundbed.: jept 
(f. d. und nu); unter den obmaltenden, vorliegenden 
Umnftinden; alé adv. zur Fortfuhrung der Rede, Ferner 
interjeftionsartig als Muffortecung zur Beſchleunt⸗ 
gung, als Anregung dienend, dagegen nam. verdoppelt 
(jf. nu), alé Mahnung fic Zeit yu laſſen, ſich zu be 
rubigen 9. ; als conj. =n. dare, Beralt. aud) — 
nur (f. 0., Mnm.). 

* Mtinci-atite (nlat.), f.; -en: papfilidhe Gee 
ſandſchaft. — us, m., uy. ; -fe, -em (futher 1, 31 7b): 
papftlicher Geſandter. 

Derninft, f. ; O[Anm.]; +: 1) bas Denfoermégen 
ted Geiftes u. (f. 2) das dieſem Gemafe, Sntiprechende, 
— in {charferer Auffaſſung geſchieden von dem Verſtand 
(i, aud Urthetletraft), f. nam. : a) Dat Bermadgen, das 
Mogliche deutlid) vorzuſtellen iff der Beran’... Das 
Germdgen, ten Sufammenbang ber Wabrbeiten einzuſehen 
beifiet B. Chrwoig (Wedera. 3, 1, 1035 3. 2 a. 31); Mont 
SW. 1, 72; Berſtand ft Denten ves Allgemeinen und 
ted Beſenderen in ihrer Trennung und Bezichung und Dieſes 
ift nicht moglich ohne Rennen def Ginen ump ded Andern, 
obne ten ganjen Ramenvervath ter Sprache. Der Lerfland 
weif, bat fo Getrennte bloß ju beziehen und nidt, bas Untet · 
{dictne tn der · inaern und bidften Ginbeit ya faſſen. Diet 
that bie B.; B. tft aber might ohne Berflane moͤglich, tenn 
nur im Unterfdicdenen iit tie Ginhelt herguftetlen. Vises MAb, 
2, 110; B. tft dad Bermegen, ſich ver Grande fae bie Gre 
ſcheinungen bewunt werten, titer bie Urfaden alles Dinge 
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nachdenten umd bie widt gegebenem Urfaden aus ten gegee 
benen Grfdeinangen ubleiten yu ſonnen. Den veridiedenen 
Grad der Sthitfe, wemit Dat geſchieht, mennen wir Bere 
flanb. Burmeiter gB. 1, 27720, ſ. nam, nod) Galvectin 
S. 1, 147 ff. — b) wir fügen zunaͤchſt Stellen bet, in 
tenen beide Warter unterſch. neben einander kommen: 
3@ habe wit fo viel Berftand [Sdarffinn] als mein Here; 
aber mebr geſunde B. [Urtheil aber Das, was recht 
iſt 2¢.]. Cronegh 1. 93; Begriff in Samme, Idee Re+ 
fultat der Erfabrung; jene zu zichn wird Berfland, dieſes 
zu erfaſſen B. evforvert. @. 3, 324; Gin dramatiſches Bert 
zu verfaſſen, dazu gehoͤrt Genie. Am Gude fell die Empfine 
dung, im der Witte die B., am Mnfang ver Berſtand vorwal- 
tem, 247; 5, 7; Seelenteiten ya beilen vermag ter Berfland 
Midts, vie B. Wenig, vie Zeit Biel. 18,3943; 172; 25, 
79; U8 man tie telteloglſche GeMdrungtart serbannte, nahm 
man ter Ratur den Berfand; man hatte den Muth nig, 
ibe B. zuzuſchreiben und fic blick sulept geitties liegen. 49, 

187; Was exit, nachdem Zahrtauſende verfloffen | vie 
alternte B. exfamb, | fag im Sobol ves Sdhinen und tes 
Grofier | woraus geoffembart dem fintifden Berfland. 2a. 
22b; Bielmehr find es gerade folde Fille, we unſer Ber- 
ſtand nicht auf Seite der handeladen Perfon iſt, aut welchen 
man erfennt, wie ſehr wir BFlidgimafiigteit uüber Jwed- 
magigtett, Ginftimmung mit ver B. ſmit dem Urtheil 
daruͤber, was unferm innern Weſen nad recht if 
iber bie Ginflimmang mit tem Berftane [mit tem Uribe 
bariiber, was der Erfahrung gemafi flug ift] erheben. 
ti3Ta; Gin Gegenfland, ver durch die Grodjie einer dee 
fede Groͤſe ter Er fahrumg vermidtet umd der, was er aud 
in ber Geurtheilung ded Perftanbdes verlieren mag, in ber Bee 
urtheilung ber B. wieter in reiditem Maße gewinnt. 1i91b; 
en. 59 x. — c) in andern Stellen, wo nicht beide 
Worter neben einanderſtehn, grengt B. oft nahe an 
Verftand, wie fie denn felbft zuw. Hi Se.) Thieren gue 
— witb, wahrend andrerfeits ihr in der Offen⸗ 

jarung (jf. d.) etwas Übermenſchliches entgegengeſtellt 
wird, das der Menſch aus ſich ſelbſt gu entwickeln nicht 
im Etande ware (ſ. Srrviaus), — zuw. aud) perfonif, 
(Smnermann ; Mendelefoye): Gin Weib guter B. 1. Sam. 
25, 3; Gin Kluger thut Alles mit B. spr. 13, 16; 19, 2; 
20, 18; 36 tam witer zur B. Dam. 4, 31 1.5; Meine traue 
menbe ‘Bhantafie bat meine wachtude V. beſchämt. Exget 1," 
354; Mus Mefem vie V. verduntelnden Rebel. Forfer Br. 1, 
32; In einer gewiffen Slemme zwiſchen B. und Of fenba- 
rang. Gervieus it, 5, 318; Wenn vie B. naw bem gee 
meinen deutſchen Aucdruck mandmal till ſtehen tann. G. 19, 
358; Theoretifd und praktiſch in B. Mides ald erwas Bere 
nemmenes, eine gelerute Proportion und Richtung der Ideen 
unt Srajte, ga welder der Menſch nad feiner Organifation 
und Sebentweiſe gebildet worten. G. Uh. 3, 202; Bei gan 
ath Bellſern Uegt bie B. unter ver Therbeit gefamgen. 270; 
B., Todter Gottes, Schicmberrin der Wanner, Athem ter 
Seele! Immermann WM. 2, 344; Durch diefe ainficht WMeifier 
ven teinen Gmpfintungen su werden und fie an ten Wagen 
dee B. gu feffein. Stendetsfoha BH. 1, 35 De ſeid nicht 
tlug. Gin unverninft'ges Gieh* — Sf bald gejagt. Dat 
Thier hat aud B., | Das wiffen wir, die wir vie Gemſen 
jagen, | Die feellen fing, wo fie yur Weide gebn | ‘ne Bor- 
but aus w. 20. St7a; Der Krieg pwtſchen B. und Wiß und 
ihren ewigen Geinten Unverfiand und Dummbeit. w. 7, 
182; Die Sdwarmerei, wenn fle ven der gefunden B. in 
die Gnge getrieden wird, 2, 49 xc, — 2) yur. aud: das 
fiir einen beft. Fall, file Beit. BerhAltn. als verniinftig 
Griceinente: GB. fverniinftigen Rath x.] annehmen 
(f. d. 2a); Hoven Sie B. an, wenn Sic finnen! w. 14, 

186; G4 geſchah dem portugleſtſchen Zaden Rect, ber dew 
Spotter vor Ferme VB. hoten machen wollte, @. 14, 249; 
‘Wie die Weiber, die befimdig | yuri nae fommen auf ihe 
erſtes Wort, | wean man B. gefereden flundenlang. 2h. 
36Gb, val.: Uber die Zeltgeſchichte ver Aeitgenoffen zut B. 
zu reden. Unduht Nachg. 1, 320. 

Anum. Whe. frnum(i)ft, firnunft, firnum(i)st, fir- 
nunst, mbd. vernunft, vernunst x. vem vernehinen (j. d. 
unt tie etpmoel. Berfe, Mddert WH. 2, 51), val. andre vralt. 
Bifba. von Runft. sam. 2, 69S und halteau⸗ 132 ve, My. 
ugy., tod a. B. Den lebenden B-en unt Gerflanden | und 
Sinnen. Dagaefen 4, 30; Der Verſtand' und ver Bernanite 
Bammer 3, 207 und fon: Hans Sads . . reimet ven den 
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Regierern alfo; ... Manner ven Jitnften | regierem mit 
fdledten Bernunften. Weidner 184, 

Sfitg. 3. B.: MULetns: die einem Wefen allein 
eignente, gleichſam alé Monepol gufommente Ber: 
nunft, Joyn MW. 111. — Géagene: eine Vernunft, 
bie einer andern widerſtreitet: Wie Rises fo ſpitig mit 
Bernenft mag vorgebracht, tab nigt mit G. mdge widerlegt 
werden. Surber 1, 391b a. — Haälb⸗: eine Vernunft, 
bie es nicht voll und gang tt: Gemebe von Halbgerechtig⸗ 
feit, Halbfreibelt, H. Acume — Schetne: die nur tem 
Schein nod, nicht in ter That Vernunft if. — 
fibers: (iton.) cine tas Maß überſteigende u. fomit 
in iby Gegentheil umfchlagende Bernunft. £. 13, 607, 
— Une: der Mangel ver Bernunit (vgl. Bernunit: 
lofigfcit), nam. bei Wefen, von tenen man Bernunft 
beaniprudyen tarf, ein unverniinftiges Thun, ſolche 
Handlung. sic, 21, 26; Mad U. Acai $6; Darum trift 
denn aud) die Rade det beletdigten Henin der Schorfuaz 
ſchwerer Me U. als ten Mangel an Vernunft. fied Sgl. 1; 
Gine Religion nicht beri, ſondetn ver Vernunft. seahe Bar. 
2, 209. Mud): Hans (ſ. 0.) U. melt vem Kepf hinrurd. 
Sather BW, 64, 218, vergl. ungw. als Gw.: Der belt 
wohl anv. [unverniinftig] umd grob. Bran N. 49, 32 x. 
— Ges: die von Urbeginn an waltente (goͤttliche) 
Vernunft: Ich glaub’ an vie Serniedertunft | vee meniehger 
worbnen U. achsab 117, 

Derniinft-elti, f.; -en: bad Berninfteln (7. d.) 
u, cin dadurch gewonnener Schlup : DieW., | die ferenge 
logife Bedanteret. Bagge(em 4, 114; Mit allen deinen Gen 
wirfi tu mein Herz nicht bereden. @. 34, 225; B. iſt cin 
den Gneyweet vorbeigebender Bebraud ter Bernunfi, feat 
Mather. 119; Dieje B-en* [Rafonnementd]. £. 8, 233; 
Memfelige B.! BH. 263a; Cine innerliche Stimme, die ſich 
weter tard B. ued Zerſtrtuung beſchwichtigen laſſen will. 
w. 23, 365 x. — -elm, intr. (haben): Becnunft: 
ſchlüſſe machen, — gumetit (ſ. + fn) in tadelndem 
Sinn mit tem Begriff ded Sophiſtiſchen, Spigfindigen, 
Ungeborigen ꝛc., dod) auch (f. die mit * bey. Bip.) 
ofne Nbuſinn (7. vernunften): Das hier werer far now 
wider ten Nein erndnftelt werten fell, B.341b*; Engel t, 
343°; Das v-ve Raſonnement. fie 7, 100; Miles B. ih 
databer unndg. Sorfur Gal. 122; Timanth durfte alſo widt 
erft mit fig daruber v. §. 4, 99°; Methorifd und yrar 
bop durch Begriffe zu v., b. i. ga philofopbieren. dent GB, 
1, 650°; Antht. 5°; SHE. 32° u. o. ; Uber ten Gx’ 
get end bie Tugend gu v. Slinger F. 45; 359; Dein B. it 
fall. feifewig Sul. 47; Blof aud allgemeinen Begriffen 
aber bie Runfl v,, fann gu Grillen fahren. §. 6, 925; 5 
22; 373; 6, &; Summer v., niemalé handelm, 11, 275 25; 
Maorig R. 1, 104; Miking 4, 17; Wohin ihr dearelt usr 
vernanftelt. Gied GPM. 1, $2; W. 2, 178; 14. 128° *. 
— Rud zuw. tr. mit Angabe ber Wirfung : Germanfielt 
nidjt die ‘Berfidt [Borfebung] aus vec Welt! Altinget D- 
144; Wir baben Alles yu Grunde vermanftelt. Btwrs 1 
199 x. und 3ffgg., a. B.: Was ex gegenwaͤrtig bat ust 
fable, braucht ex fd might erſt am-guev. Figee 7. 235; Dieſe 
Wefellen von endlofer Bunge, die ſich in die Gunſt ber Frauen 
bincinceimen fennen, wiſſen ſich aud) immer he ram 4+ yuo. 
Ralegel SH. 7, 180; Wenn fie offembare Thatfaden gecateye 
witht leugnen tennten, vernanftetten fle [die Starfgeifter] 
bod Alles aus naturtlichen Urfachen berbei, sufiue DM. 3 
168; Wir v. eine Menge Ubel in dad gang extrigliche Leber 
bimein, Stury 1, 50; Ge will namlich dap man tad Gi 
fade als Grund zu ben AnfGaunngen ime Raume umd ber 
Beit Hing u verninftele, Goat SB. 1, 422°; Etndrude. die 
weder bie Bhilofophie we gam, mod die Religion weglabrt · 
digen vermag. Gotter 3, 17°; Mufaae Ph. 4, 80; Se bat 
er alles justum und honestum von ber Grbe wegvermanitelt, 
Stury t, 795 Dlgohhe 1, 137 xe. — Dazu: Ralte Bere 
nanfticler. B, Séa; B, Mat. 1, 249; Gin Berninfiter 
(Grgoteur). £. 8, 340; O ved weijen Bernanfelers! Miele! 
Berth. 31; Uberflage Bernanfeler. ied Rx, 3, 47 X 
ſ. Berninitling. 

dernüuften, intr. (haben): Vernunftſchlüſſe ma 
hen, tifonnieren, 3. B. (fcergh.): alle Pheleforder 
welche jemalé iber Rater aad Kuni vermunftet eter vernani · 
telt (ſ. d.) haben. w. 2t, 281; Ich rafonniere oder dera 
fonniere (vernunfte ober belwegrernunfte) — welded! Ad 
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ber Sefer entſchelden — folgendermafen. 291, ſ. bie Anm. 
qu beiten Stellen, a40. 

Derniinftig, «.: Bernunft habend und beweifend; 
der Rernunft gemaf ; in ber Bernunft gegriindet: B-« 
Leute (Bpr. 13, 10), Lehre (19, 27), Reve (23, 12), Worte 
(Ap. 26, 25); Gin Ber. Mpr. 17, 27; Strafet man einen 
Werfhintigen, fo witd er v. 19, 25; £, 4 2c. Gelehrt ift et 
vorlingit geweien, | v, wird die Zeit ihm maden. Cromegh 2, 
280; Gon nahinfi du vod v-¢ Dorfiellangen an. @. 6, 
320; Gines rubigen, v—en, troͤſtlichen Brief. 15, 11; Das 
B—fte habe i mißlingen feben, bad Abgeſchnackte e gelingen. 
20; Der Berfanvige findet faſt Mes lachetrlich der Ge 
fat Midts. 181; 18, 267; S41; Dak ich Alles, was in 
mir von w-er, verſtaͤndiget Rraft abrig war, aufzuwenden 
hatte. 19, 151; Sich migig, verſtandig, ja v. yu betragen. 
20, TH; DH biefer Borfap v. and verflindigy 33, 252 x. 
— Sffgg. (fF. vie ven Bernunjt): Gine weife be ch · ve 
Tester. Rhoidcurciger Tha; Fin nur fGein- ves Treiben; 
Den Keinverflinvigen and S wa d+ B—en per Lehre. furher 
6, 143a; Die hodrerflinvige und aber-r~¢ Welt firon.]. 
565a; Allenthalben fand mam Ubermatirtides and UÜber ⸗ 
es [iiber die Bernunft Hinaudgehndes, Unbegreif⸗ 
liches J. Mofegarien Rh. 1, 163; Wie die uno [vers 
nunftlofen] Thiere, 2. Perr. 2, 12; Bh. S1 Ta o.; Une 
[der Bernunft zuwider Hantelnde, ſ. Berleugnente]. 
Bim. 1, 31; Gene wir ten Menſchen un⸗v. gegen allgemein 
anerfannte fittlidde Gefepe, unverftdndig gegen ſeinen 
eignen und frembden Bortheil handeln feben. @. 22, 278 o.; 
Gin anvern a aftig Thier. Wrinacr 165 1. — ~igen, tr.: 
verniinftig machen (felten): Berfittligt amd verninftigt 
unfer Seben. Anerbag Leb. 2, 284, — ~igheit, f.; ent 
1) (0. My.) das Berniinftigfein, vernunftgemafies Wee 
fen und Thun: eve Sefenverbeit yar möglichften Allge- 
meinbeit und B. autgebildet. Dicht. 2, 32; Daumer 2, 123; 
Fide s, 10; Zene Staatt-, Lebent- und Kunfhocisheit, in 
tee nie tie Naturlichteit, wie bei ums, der B. entgegengefept 
war, Gervinus Bit. S, 114; 160; Mein fedes Wort, ven 
Willen meined Mines | yu mafiiger B. yu Lenten! G. 13, 
288; 27, 54; Mh. Korner 1, 133; Die trodene B. ich 
GPR. 1, 58 x. Die Une BW, dieſes Teeigens x.— 2) gw, 
nur im Ggfg.: Un-B., etwas Unverminftiges: Se- 
viele Uncen geidwapt. Wadencoder RL tt. — lid, 
a.: (oralt.) vernunftmafig. adored 925 «x. — ling, 
m. , -(e)¢; -¢: Berntinftler; Giner, ter feiner Bere 
nunft gu viel traut xc. : Du Hdver, famdeer B. Suyhew 
M2, 187. 

Sensing: ſ. gnug. 

Nuppe ic.: ſ. Noppe und Naupe. 

+ Mtr, adv.: 1) mit der Grundbed. (f. Anm.): 
es ware Denn, daß od. aufier; dann — blof, alfein, 
jur Bey. bes Ausichliefienten, nam. aud) in der Bers 
bintung: Nicht n.—, fontern aud, u. 3. B.: Wobei 
der lateiniſche Didter ſeinem Uberfeper midge m. ide vere 
qrarbeitet, fondern febr eft entgegengearteitet bat. Sa, 
28a x. u. mit verſch., ſich daraus entwidelnten Riis 
ancen auch ſubſtant.? %.7 Gi mit dieſem N. ndben’ ich 
farwahr vorlicd. Getter Sm. 141 2c. S. auc) man I. 
— 2) jur Angabe ciner vor Kurzem verfopnen Beit 
{f. Anm.): Die mn. [eben] gedachte Gitinfel. Sorter R. 1, 
72; R. vorhin ſchlen ex ja meinen Borſchlag yu billigen. 14. 
1, 229; X. nenfig. 8, 40; . Shr elt wiht bin?* R. wor 
ter Bote bier. Milarr 2, 26; M. eben. V. BL 1, 391; 
Der... m. wor ywei Tagen mod bercit war, w. 11, 224; 
13, 120; 34, 240 x, 

Anm. Sat f. Wedern. G1. 400: Ni si, of fet tenn, 
aujier . . ni wari, es ware tenn, anger. .; newwre, sfqygn 
niur, our’, vgl. 409 dat aus niuwan afqyqne nin = aur 
(nod im Alters Rbb., ſ. die Stellen tort), In Ber. 2 wohl 
ellipt. zu 1, f. dle Berbind. mit . mod” == erft (te Stellen 
bei W.), — mad Andern — nevlidh qu ,neu* geborig (als 
Rempar. yu mind. nfiwe). 

Nirnberger: Wertwig, Ralembourg. £, 12,245 x., 
f. er 3 u. verpfuſchen. 

Nuſch x. : ſ. Anim. zu Kneif und naſchen. 

Nuſeln: ſ. näſeln u. niiftern. 

I. Nuſs, £5 Nüſſe; Nüßchen, lein⸗31) bie aus 
tinem von harter Schale umſchlodnen Kern beſtehnde 
lãnglich runde Frucht der Hafel (f. d.), beſt. Hafet- 
R., mit mehtern Arten (fſ. Ziſtzg.), vgl. d. Folg., 
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nom. 4. — 2) (f. 1) ähnlich von andern in harter 
Shale eingeidlopnen Fridsten (botan. nux, val. 
MpfelsM.), gw. naͤher beſt. turd Sulage (eter durch 
ten Sufammenhang), 3. B. Welſche (od, Wall) R, 
die Frudt des Wallnupbaums (Jugtans), dafür aud 
nicht felten bloß 3t., ogl.: (oafel-]Ruife (ab-peflieen ; 
{Wall-|Raffe abſchlagen, abwerfen o.; Indianiſche R., Me 
Bradt tes Eanthiidfenbaums (Hura crepitans) ; 
Griedifge R.. Mandel; Maldiviſche R., Meerfofos w., 
* Sha. u. z. B.: Dicie weifbadne Rodden [Frichte 
ber Pbuche]. Dade 3, 1b; Dic Mloden ter Baumwolle 
auseinanderzuzuvfen und vie Samentdrner, Splitter som dew 
Saaten ver Raffe (Der ſtapſeln von ber Ftucht ter Baum: 
wollfiaute] nebft andern Unreinigteiten wegzunchmen. ©. 
19, 41; Da bagelt’s welſche Rae! | Friig, abgebalft and 
audgemagt! BV. 3, 163 x. — 3) (fF, tu. 2u, Baum 2, 
aud tie Belege dort file Hafele u. Wall⸗M.) auc anv, 
als Bey. der nuptragenden Pflanzen (Stauden, Baume) 
felb@, 4. B.: Da vie Kaſtanie, vie HafelR. und die Wall 
R. zugleich mit ver qriecifchen N. Kaeſpen und Blithe tret 
ben. V. Georg. 27 1. Go auch: Jn die Rafe geha, in 
die HafeleStauten od. · Gebuͤſche, um Ruſſt yu pflüͤcken, 
u. danach aud) (vgl.: in vie Bilge; in Meckleube: in vie 
Widen gebn) — verloren gehn. — 4) vielfac, mam. 
gu 1, in Bergleichen übrtr. u. fyrdyw. (j. aud 3): 
a) (vgl. Bobne 1) Um Rage [um etwas fehr Unbedeu⸗ 
tented] mit einanter ſpielen; Etwas if midst cine R., nicht 
eine taude (boble) N. werth; Um Etwas feine R. CW. 10, 
92), nicht cine Goble M. (3, 294; 23, 184 20) geben; Eh 
er... | nur am Me tambe N. bid plandere. V. S. 2, 107; 
Glelchwehl galt | e& [bei dieſem Spiel} teine taube R. £. 
Rath. 2, 9; EF it Share, bak Sie mit hoblen Ruſſen um 
hohle Raffe ſpielen. @. 16, 207, im findifcher Weife ein 
findifches Spiel treiben 1. — b) Harte ®. xe. we Bey. 
fiir etwas Schwieriges, Cinem Mie, Qual, harte 
Arbeit Beruriadendes, eine fehwere nicht leicht zu 
Ldfende Mufgabe ꝛe.: Mus [f. müſſen IL fe] i cine 
arte R.; So geb” ih tenn euren swei tachtlgen Baden | yur 
Ruryweil dret artige Naffe yu kaaden. B. 66a; b; Er were 
qete Daran und ſchen weit vom Hauſe war er, ebe er die R. 
aufbit [den Ginn entrithjelte, bie Worte verfiand]. 
Gordetf Sh, 191; Ion dructe vie Schuld, vée Feint ſchaft 
bes Schoͤffen umd dat Amerikagehn, ret harte Raffle, efern 
Sqhenj. 56; Die R. fann ih nist auftmaden [bas Rathiel 
loͤſen]. Autry Weiba. 125; B. 12, 353; Es tt thm aber 
bat Maplin allweg yu hart geweſen. ſuthet 1, 153a; Indem 
ex ſpricht, ich babe dad Naßlſeſin aicht magen Seifien. 159d 
(@d) 392b; 422b; 8, 49b; 177b 2c. Dad die Romer 
an dieſem Sieg cine harte R. haben gebiſſen. Stampf 673b; 
145a nx. — c) [Da fie] thee N. IMz., ſ. Anm.] redlich 
fraden und guten Vorthell haben. Weider 155. — d) Das 
empérende Wort bed Fremben hatte ibn zuſammengerüttelt 
. gleich cinem alten Gad Rife. Das roffelt obme Halt 
bin und ber. @ughow R. 3, 244. — ©) In einer M. (Lat. 
in nace), von etwat in moͤglichſt wenig Worte Bu: 
fammengetringtem ; Seine WAbetit rc. in einer N. Darnyet 
197; £. 11, 25; 12, 115; Al6 fuhre jeter Gaſt eine ganie 
Dibliothel in einer R. mit id. ELGmMepen Bet, 2, 200; 
Dad in ten vorfiebenden exften Worten ſchen Me qamye Lehre 
wit in ciner R. oorhanden fei. G. 38, 12; Das if in einer 
M. fein albernes Geſchwwähe. Girne 237b 2. — ſ) — 
Schlag (vgl. Feige 6 u. 3. B.: Dak man PBo*birnen 
davon bringt, Olerius Baumg. T0a; Hangelbirm tt. a. 
Shere, nom. auch vie Sprehw. : Kolben find dem Rare 
ren unt Nubbaum be beſte Salbe, Molde 3474; Nußbäume 
umd Beiter wellem geſchtagen fein. 4613 a¢.), 9. B.: 
SHlag yu, flag yul gieb the der RAP. GRads HW. 2, 141; 
Da fopte es Raffe. Weise Mes. 190 2xc., nam, Kopf⸗M. 
(7. 0. u. nuſſen) — 3) nam. in techn. Anwendung: 
Koͤrver von Nupform, Fleine rundliche Koeper, rund⸗ 
lide Grhdhungen , — andverfeits aber auc (vielleidt 
antern Stamme, ſ. Anm.) eine rundliche Vertiefung, 
Rinne, Kerbe, Einſchnitt «.: a) Mnat.: (Ff. g) das 
fugelformige Ende eines Gelenktnochens, bas in Freies 
fier Bewegung in vee entipredenden Vertiefung 
(Pfaune) des andern liegt. Gin ſolches Gelent heifit 
‘R., R-Gelent, enarthrosis, — b) Armbruft.: die 
Kerbe ob. Falj fiir te Sehne und die Kerbe am Beil, 
mittels deren ex auf der Sebne felt aufliegt (ſ. Gif⸗ 
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fel 1): Wo man ten Bogen yu weit dher die R. will gehen 
[qu ſtraff angieht], fo fyringt et. Sprchw. (sam. 2, 711); 
Might lang im der R. liegen [fid) nicht lang beſinnen oc. J. 
ebp. ; Mar aus ver R. [aus dem Haͤuschen, in Zorn] fein. 
fri 2, 24a v., val. f. —c) Bader. s.: klelnes 
rundlihes, fipes Badwerk, ſ. Albens, VPfeffer⸗, Zucker⸗ 
M, — d) Ball ſplel: vie Vertiefung, worin der zu 
ſchlagtude liegt (7): In Aufſehung ter R. Gatzeni 7430 
x. = ¢) Bergb.: nußförmige harte Koͤrper in weich⸗ 
rer Erdart, ſ. Gifens, Mergel-NR. — f) Bidens 
mach.: ,,daé Rerbrad iin Gewehrſchloß““. Louse Be. 
277, eine geſchweifte an dem untern Rande mit meh⸗ 
rern Kerben — bem fogen. Raften (ſ. d.) oder Muben 
— verichne Blatte mit zwei runden Zapfen, von denen 
ber cine durch cin Loch det Schlopblechs geht u. mit 
bem Hahn verbunden tft, ver andre ſich in einem Loch 
der Sturel (oder des Stuhls) oreht, ſ. Aatmatich 2, 
82 ff; Winder 9, 355 J., val. b, wie bei den qrofien 
Mrmbriifien dhnlide Schloͤſſer waren, deren Verſer⸗ 
tiger Muffer hleßen. —f) Klavier.: R., Sammere 
R., das dem Kopf entgegengeſetzte rundliche Ende bes 
Hammers (f, d. 8). — g) Mafdin.: Kugelgewinte 
(f. 0. u. a). — h) Mablemb.: (2) Ge muſſen vier 
metallene Siffe gegen vie Kruke lſ. d. 2] gemacht werden. 
Miler BH. 2, 243. — i) Orgelb.: cine Kugel im 
Schnarrwerl. — k) Sdiff.: Die Raſſe det Kulers, 
Anterniffe, tie an dem Schaft tes Anfers etwas unter 
tem Mage an beiden Seiten hervorſtehnden Zapfen, vic 
zur feftern Haltung bes Ankerſtocks dienen. — R. ves 
Rolderfiods, Kolder MR., eine ber Cangenare bes Schiffs 
parallele Welle, wodurch der — jegt allgm. durch 
SteuersMad ober -Talje erſehte — Kolderſiock (ſ. b.) 
ging. — 1) Sdhloffer.: an einem Thürband mit 
Gewinten (M.: Band) vas herauoſtehnde, ihre 
eile verbindende, walzenförmige Stück Bane -.); 
ferner: am Thürſchlos ein Gylinder, in ber Mitte mit 
einem fod) fiir den Drier, am Mand mit einem in 
den Riegel greifenden u. ihn guriidfdiebenten Schwanz 
(SGlo#- RN). — m) Uhrmad.: ſ. Mern 2b. — 
n) bei einer Wage ter Metallſtift, worauf ter Wages 
balfen ſchwebt. — o) weidm.: „weibl. Glied bei 
allen Thicren ter niebern Jagd und Raubthieren, am 
gebraͤuchlichſten bei ter Fifchotter’’. Seube Br. 277, ſ. 
Winged 3, 37, vgl. Sdnalle (nam. vor Fuͤchſen und 
Hindin). — p) Sool. : Gezahnelte R., Act Schnttkel⸗ 
fdmede, Helix sinuata. — Su. fälſchlich ſt. Niſſe 
(i. b.), Lauſe⸗Ci, 3. B. bel spate: Haupt, Kowfniiffe. 

Hum, Aht. (hyoug, mbb. mug, vgl. dad freili ter 
Sautverfgicbung nad nist Aimmende fat. nux. Fur die 
Bed. Af vergleiht thm. abd. niogan, ftofien und fitr Bed. 
5b u, © Srifg (anders, tod ummabeid., Weigand) cin vralt. 
Ruf hel) — Rinne (Mrilersberg Pott. 96), Schnalle (f. hop, 
Spange, val. Waders. GL. 414, u. Nuſter, Anm.; ferner 
nam, berliaiſch — bem plattr, nutt —⸗ R. entiprediend — 
beim Murmelfpiel: Du halt cine Rutte [Lod in der Erde] 
frei, ble will ich jepe ſchieben. GRmidt Deer. 16 x. — Wy, 
vrolt., muntartl, ohue Uml,, ſ. Sqm. u. J. B.: BR, abwere 
fen. fifgart Garg, 52a; Den Wein, M, und andere Frid. 
Stumpf 11 Ta; Gleich ven Hafelnuffen. 6074; Bin paar 
Rul len. Spineier Bog. 1, 226 xe. (f. auch 4c); umgetehrt 
fdweige. in Gi: Gine grofe Raffe (f. Beeloer 1, 199, 
vgl. Wa.: Hafelnafien. Geéner 3, 114 und plarte. 4. 9. 
in WNedlenturg: ene wt) wand alé Bitw.: RAG baumt. 
Bishgrif 1, 245. 

Bitbg. 3. B.: Alben: [Se]: „Art Gebacknes, das 
fm Sillerthal die Melder und Hirten beim Heimfabren 
von ber Alpenweite unter die Befannten austheilen’’. 
sm. — Ambra: [8]: rundes Riechbüchschen (f. 
Gallgmeske, Hufius WM. 2, 121. — Ankers [Sk]. 
— Aypfels [2]: bei One allgm. Bey. einer Gamenz 
frucht, die vom vertrodneten Meld) bedeckt ift, Relea. 

um Unterfch. von ber Sdilaud-R. (NaPlein), mit einem 
lof vertrodneten cinficrigen Grops; Halen ober 
Pflaumen · N. mit yweiflappigem ; Ravfel- oder Beeren · N 
mit mebefidyrigem Groͤps — Bande [Sl]. — 
Barts (1; 3]: Art Hafel-M., lang, an ver Spige 
mit feiner Wolle, aud) lembardiſche, Lamberts, Auguñ ⸗ 
R., und yar rothe u. weiße, jene aud) Blut, Reth-, 
RuheR. . Wallauß umd roehlide B. V. 1, 98, dieſe 
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aud) Seller. (nad der Statt Sell im Wairgburgifchen). 
— Badins [2]: Wall⸗M., im Gaſhz. ver Hafels over 
Strauch⸗, Stauden⸗M. Goupeif Ul. 2, 254; Aiccoof Wend. 
12a; Bef Th. 223 0. — Beérenss ſ. Apfel-M. — 
Behens [2]: die Frudt von Hyperanthera ptery- 
gosperma, ⸗ Blaifens, Blatters: Pimper. — 
Witte: 4) f. BartM. — 2) Art Wall M. mit pfire 
fidhblithfarbiger Haut. — Bréd« [2]: 1) die Frucht 
von Jatropha multifida ob, curcas x, aud) Vurgiet · 
RN. — 2) die Feudt ven Strychnos nux vormica 
(Krihenauge) u. ter Baum ſelbſt, f. [3]. — Bad: 
[2]: Frucht ber Bude, ſ. Büchel u. Mom. — Drill: 
cine hohle Muß ald cine Art Kreiſel. — Eich⸗ [2]: 
Gichel. — Giſen- [Se]: nudförmige Stücke Roth: 
cifenſieins. — Ged- [2; 3]: die nudahnlichen Knoi⸗ 
len mancher Pflanzen und dieſe felbft: Arachis hypo- 
gaca; Bunium; Glycine apios ; Lathyras tuberosus ; 
Ornithogalum uombellarum. Wldhtens 2]: 
1) Siebel, — 2) falfchl. ft. Fichtenzapfen. — Gifts: 
(vralt.) Rous RN., infofern dle Milch als heilfam bei 
Bergiftungen gilt. — Grübel⸗: eine gum Gribeln 
(fd, 1) dlenende Rus; bef. etme Art Feiner hart: 
fhaliger Wallniifie (Stein-M. — Hidels: gemeine 
HajelsM. Urmaim, f. hocteln fa. — Hammer: [Sf]. 
— Hafels [1; BJ: (Dem) trau ich tine hohle H. ya. 
Sh. 1838; Braun ven Farbe | wie Hafelaalf’ und fafer 
aft the Sern, Shohelpeare 5, 272.— Hiilfene: ſ. Apfel⸗ 
MN. — Jefutters: WafferM. — JSobinniss: 
Sorte Walluiiffe, vie exit um Johanni auszuſchlagen 
anfangen. — Zuden⸗ Bimper-M. — Kangarien⸗ 
{2; 3]: cin Boum in Indien, Canarium, und feine 
Frucht. — Kapfelss f. Apfel-M. — Kajtinisens 
[2]: Frucht der Kaſtanie. vw. vane, 2,371. — Réel dhs: 
ApkKON. — Mlappers: Pimver-M. — Kl irs [2]: 
Strychnos potatorum, jum ftliren triben Wafers 
Dienend. — Kotoe⸗ sc. [2]: ſ. Koelos. — Kblders 
[5k]. — Köpf- [AE]: Rann man ſich auf ſchlechtem 
Steinvſtaſter nicht ver argen Korfnufſen an ten Helywanten 
bergen, Wiebuge Radhg. 104; Obrfeigen, Koyfniaffe. Waaect 
OE. 138; Dil ih vie mit meinem Grabſcheit eine quite 
Anjahl Ropfreiiffe sumeffen. W. Luc. 1,103 x. ſ. auch Sp. 
— Kidde: Mantels RM. — Kräft⸗: Zirbel⸗R. — 
Krönen- (2; 3]: Samadera. — Lämbertsé⸗: 
Bart-N., 3. B. [3]: Hier Aprifof' und &. V. 4, 189. — 
Maliceas [2; 3): Anacardium orientale. — 
Mindels: Art grofer, duünnſchaliger Haſelnüſſe, 
Krab M., aud) — Mantel. — Mérgels [be]: erz⸗ 
haltiqe, mit Steinmarf überzogne Meine Riestugel, — 
Muffat: (==) [2]: ſ. Muſtat t, aud Becher 3.— 
Magelein=, Méelfens [2B]: die würzlge Frucht 
eines’ Baume auf Madagaffar, Agathophyllum aro- 
maticam. {+ [2]: bie Frucht von Comandra 
oleifera. — Drinéceos [2; 3]: Rhizobolus to- 
mentosus. — Palme [2]: die Frudt tes Pandanges, 
val.: Dex Pandang oder V.Baum. Sorter R. 1, 205. — 
Peffers: 1) [Sc] aus Pfefferfuchenteig: Das beifit: 
verbet Pumpernicel zu zierlich geformten Bfeffermiffer were 
baden. Bérar 1, 261, vgl.: Rimm deinem Mund | mit der- 
ben SHroticen voll und laf , Farwahr* | und ſolche Pf.⸗ 
Betheurungen | vem Samemetborten. Raiegel Sh. 6, 107. 
— 2) (f. 41) Art Heiner Archenmuſchel, Arca nucleus. 
— Pfkrdee: cine Sorte fehe großer Wallnuͤſſe, aud: 
Rop-, Shaf-, Volter · A. — Pfla umen⸗: ſ. Apfel⸗M. 
— Pimper: (2; 3): mit klapperndem Kern: 1) Sta- 
phylea (pinnata), aud) Blaſen · Blattere, Klapper, Sur 
tem. ; wilde Bitacte (ſ. 2); wilde Airbel-M. — 2) Pi- 
stacia vera, Pijtacie. — 3) die gemeine HafelsM. — 
Pinicens: vie eöbaren Samenferne ber Pinie, aud 
Pinioten. — Piſtact⸗en⸗: Pimper-M. 2. — Psl: 
tees: DierbeR.— Purgters: Bred M.1.— Male 
Fels: Rinderipielyeug gum Rajfelu. ©smine Startia. 1, 
$7. — MGPr: PferdeeM. — Maths, Mabrs: ſ. 
Bart⸗ N. — SHAFs: Pierde-N. — SHlAgel« [2; 
3): Justicia adhotoda. — Shlangen:: bie giftigen 
Kerne eines braſilianiſchen Baums, Cerberus ahovai. — 
Shlaadhe: f. MpeeRN. — Sradels [2; 3]: 
1) Stechapfel, Datura stramonium. —2) Waſſer⸗M., 
aud See-, Spib-, Teig-R. — 3) iibrtr. als Bey. 
fiir Sative x., aud): Stachelauſſe (Gurrein [fpotten * 
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Ganiger 853. — Steins: ſ. Grübel-R. —Strauch⸗: 


ſ. Baum⸗M. — Malls [2; 3]: Iuglans; Leifel. 3 


Shelf, Shale, Kern, Sattel [Scheidewand ber 4 Theile 
bes Merns] ver WB.; Brdunte ex ihe Geſicht mit der grunen 
Schelfe ver W. pyevel Pr. 9, 186 2¢., val. Bratiche 2 x. 
— BWajfers [2; 3]: cin Waffergewads, Trapa na- 
tans, u. deffen eBbare flachlige Frucht, Sefuiter, Svig-, 
0d, Stadel-, See, Tei od. Beiber-R. £ 11, 528. 
— Beller: ſ. BartM, — Zier⸗: Zirbel MN. — 
Zirbels (2; 3]: die Kerne in ben Zapfen der Arbe 
(ib, gy. B. wy, 26, 102) u. ber Baum ſelbſt (a. B. 
@. 36, 85), vgl.: Seder Japfem {der Arwe bat} 30—40 
Stud FiernaPden. Cigei Th. 261; ungenau zuw. ſt. 
PinienM., vgl. Sernnatden, Samenbehaltniffe der 
Linten. sir. 

Geniifs, m., -c8; Geniiffe; +: 1) (ohne My.) das 
Genießen (ſ. d. — werauf fic die Hinweife in [ } bee 
ziehn, — aud fe u. Genieß), mam. dat Ju⸗ſich-Auf⸗ 
nebmen od. Sid: Berfdiaffen von etwas unſre finns 
lichen od. geiftigen Bediirfniffe angenehm Befriedigens 
dem — wt. (mit Dy.) tas auf ſolche Weife Berries 
bigende, mit fubjeft. Genit.: Der G. ver Sinne, vet 
Meiftet 1¢. u. oft mit objeft. (jf. Siigg.): Cinymagig im 
G. bet Weins [fa], im G. ven Speif umd Tranf [1], im 
G. ver Liebt ober tet Beiftlafe [2] fein; Bom G. ves 
Usenpmable [1] auegeſchleſſen; Dee G. viefer Frucht [1] 
erregt Erbtechen; Der G. ver friſchen Luft [2a]; Sich tem 
G. [2a] ves ſchonen Abends, der ſchoͤnen Ausſicht, ter Natur, 
ber Mufet, ter Rube, der Srelenruhe, des Seeleniricdens, 
feiner ſelbſt binacken ober therlaffen; Seine Unterbaltung 
if elm wabrer G. fiir mid, etwas höchſt Angenehmes, 
Berlangen Grregendes ; Dad bietet immer newe Geniiffe; 
Sn finnliden Benafien ſchwaͤrmen ax.; Gin mibverftandenes 
Ghrifienthum bat uné ten G. gegen die Hoffnung abger 
Liftet. Borne 3, S71; G. felbf ſcheint mir alfo ale Empfine 
bung ofne Bewulitfein gedacht werden gu müſſen. Ferker Br. 
1, 770; Rein Verſchließen gegen vie Gindrade der lieben 
Mutter Natur, wenn fie uns yume G., yum froben, unger 
mifditen, heitern G. ruft. 395; Die Schmerzen ſelbſt um 
ſolch ein Mteinod find G. @. 10,294; 15, 229; Se tauml 
id von Begierde yum G. | und im G. verſchmacht id 
nad Begierte. 11, 142; G. und Encthebeung. 30, 12; 
Dak fie immer maͤlelnd aber Vergangnes, im Bfe 
mittrauiſch find und fogar fon iiber bie Zukunft grd- 
meln, Gushow R. 6, 25; Das die Sinne in cin Meer von 
Q. verfantem. Mlinger Ginf. 142; Woe wept die Dauer der 
Sabre | ohne ter Sabre @.7 Siarbel 1, 19; Genug, dak wir 
im tem G@-fe [2b] threr Gridte fipen. £. 4, 99 == im Bee 
ſitz 2¢. 5 Nach ded Tages Lat und Muhe in frohen Mbend- 
flumben turd G. unjerer felber . . ene Gtarfe ſammeln. 
DoMiller 5, 184; Plata 4, 279; Des G-fes wandelbare 
Greuden rachet ſchieunig ter Begierde Siugt, 20. 72a; 
Wer nriifig geht in Uberflu® | hat feines Lebens nie G. BW. 
3, 212; W. 17, 90 «x, — 2) weibm.: a) Dex G. der 
Habre [3a]. — b) G. ober Genieg (f. b. 2), — c) ber 
Magen ves Wildbretts (als Behaͤltnis fir die genop: 
nen Speifen). 

Sfipg. zu 1, nam. objeft. ober fubjelt. Genit. ent: 
foredend, leicht zu mefren nach ben folgenden: Au— 
gene: ſ. MugensBeide, -Schmaus: Cin feidter A., der 
nigt in ben gangen Menſchen fo eindringt wie tie Form. 
Geinfe A. 1, 285. — Felts: feftlicher, einen Feſttag 
bejeichnender, ihm gemaͤßer Genus: Ach nur cinmal 
deine Sippe |... reiche mic yam J. Doumer 1, 74. — 
Fret⸗: Freier, durch Nichts beſchränkter: Im F. ves 
Guts, dad fle erwatben. Moanbifen A. 9, 7. — Fruͤcht⸗: 
Genus von Friichten. naaert BE. 138 (7. Obits, Weins 
G.); aud — Frucht- oder Nugniefung. — Bets 
ſtes⸗: geiftiger (vgl. Ggig. Sinnen⸗G.): 3u bdberen, 
freitten unt eben fe wahren alé dichteriſchen Weltanſichten 
und Meiftetgenafien vorbereiter. ©. 22, 53. — Hoch⸗: 
cin bober, vorzüglicher Genus : Boltommner Baterfeeude 
H. 13, 231; Sum §. tes Sebend entyfidend. 31, 390, — 
HKedfte: vas Frohgefühl in ber Anwendung feiner 
Kraft. eafe Dentw. 6, 116. — RKinfis: Genus, ten 
bie Kun gewaͤhrt: Qn und um Drekten zu Kunſt und 
Ratur-B, fids aufgehalten. S. 27, 256; Gé wird immer 
tin gelebter K. fir wenige @ebildete bleiben. Ralegel Dram. 
2, 2, 426; Wo ex Diefen tief in ben toffanifdpen Kunfige- 


Seniffel 


nuſſen traf, Sdwed (WaMider 1, XXX). — Rebens:: 
in einem heitetn, fittliden 2. aufgewachſea. @, 22, 11; 
159; 21, 268; Du fired nag einem &., ven mur innere 
Gollfommenfeit geben kann. W. 17,92; 22, 101. — 
Mite: das Mitgeniesen (ſ. d.) z ber Ginem mit An: 
bern gemeinfame: G4 reigt @enuP yun M. am Leben. 
Arnim 1, XVILL; Gine eibremte, auf deren M. oud G. 
Uniprud hatte. MBirfentag Nov. 217; Das Miteigertium 
im Raturjuftante, welches ridtiger bas Rede vee Di-fes 
beifien wurde. Sigte 6. 149; Gine Flaite, wegen ver mid 
meine Nachbatn beriefen, denen id fegleid den M. angetet. 
©, 25, 53; 32, 142; Chtmmel 5, 75 0. — Mids: 
bat Nadgenicfien, bas wonnige Nachgefühl des Ges 
nuffed. Acnim 121; Wabrer Freude folgt R., Masgelafier- 
heit tacht mit Radweben, Joba B. 345; 398; Diet yur 
Bors und R, fo reidhe und reigende Slit, Géxig Ll. 3, 
243; Aud dex R. ik befeligend umd ter Sore GS, tet 
R-fel. GV0GH IP. 4. — Natoes: f. Kunit-G. ; Sire 
fie N. Eaſt Dentw. 6, 55. — Obits: Masiger DO. is 
aunt. — Praͤcht⸗: prictiger x. : Mid verſchwente · 
rift | mit Vrachtgenoſſen yu erdruden. ©. 13, 311. — 
Miihs: Nad cinigen Augenbliden einct folden fapen R~fet 
wate er auf. 29, 221. — Sélbfts: der Genus det 
eignen Gelb; der aus tem eignen Selbft entiprins 
gende GenuBs Den Kunſtler mus, wach bem Betfpiele ter 
Wottheit, ter S. evmuntern und befeledigen, dew ex fid te 
feinen eigenen Werten bereltet. fortes A. 1. 84; Gin thi 
figes Weſen tft alsdann meder frei nod gejwungen, weer 
alle Ganblungen , bie es thut, auf feimen eigenen S. hinaus - 
laufen; gezwungen ift es, wenn fle gum Genuß, den ein an 
bred Weſen har, abyweden. @. 32, 80; g. PH. 3, 254; 
IP. 36, 85; W. 9, 243 w. — Sinnene: f. Geiſtes 
G.: Was wit durch S. erhalten im unferem Leden, | Met 
vergebt: wie ſchaell flict vor tem Auge der Reig! | Dufte 
verſchwinden a. Snsbel 1,76. — bers: übertriebnet, 
unmafiger; Die Berterbnis der Zeit durch Gerweldlicdung 
und U. @. 22, 259. — Uns: Gafg. von Genuß; 
Pein, Qual; Diefer Peimiger . . | beraufte fig .- 
meinem U-fe. @himmed 7, 7. — QBrels: Det Beinet 
Gluth, ven B. ber Spelfen. G. 2, 7, den Genus vieler 
Sveiſen x. — Bills: voller, vollſtaͤndiger, unvet⸗ 
firgter, Richts ecmangelnder Genup ; [Der morgenelide 
Fleifi] gewahrt dem ganjen Tag | Rabrumg, Behagen, mater 
Stunden GB. 10, 275; 280; Im B, | dex truntnen Lat. 
Matthifon A. 7, 225; Migge Standy, 270; Plefed Be. 3. 
169; Mitten im dem B. ves Slids, swegler (46) 435 
Sie erquidten mein fémadhtendet Herg ‘mit dem fo fang ent 
behtten B-fe eines, in ber edelfien umd wetteften Bedeutng 
bes Worts, quien Sefellfehajters. Cyamue 4, 214; Den. 
aller geiftigen und irdiſchen Thatigteit, w. 18, 206; 1% 
95; 54 9. — Bore: (Ff. Rack-@.) dag wonnige Bow 
gefuͤhl tes elgentl Genuffes: Gollten vie Keume Defer. 
wat uné begegnen wird, nidt ſchen von der Hand ved Said: 
fal# autgeftreut , follte nidt cin B. vex Fruchte, bie wir etnit 
au breden boffes, moͤglich fein? @. 16, 262; B. der Se 
tanjt, 9. (Waacta. 4, 448 3. 31); Des Traumgotté 32" 
berfriegel, | ter dieſen B. von feinem mahen Wiad | i 
ginnt, W. 11, 221; Bo ich tm B. bereite die Somect 
hire, | ble mir die Radpwoelt fingt. 25, 131 ac. — Wey 
Fels: g. B.s Bicteh vem Auge vu fiers freundliser S. 
[immer wechſelnden, neuen]. platen 2, 901. — WEIN’: 
Gine Trunfenbeit, tle febr wohl obne allen WB. denſtat if 
Dauere 1, IV. — WElts: (val. LebenseB.): ire la 
Ariftipp} find Vhiloſorhie und W. rurg cine fuge Beater’ 
gang fo beiter . . verbunden. @. 27, 435, — able: 
tin wohlthuender, mit Wohlbehagen erfillender Gee 
nup, vgl. Hod:G, : Wann mid ibe Purpurmund begah 
ad weld ci 9B.! B. 13a; Gin @BWeien, bei dem Bie che 
Sprofe feines WB—[ee umd Berfland vod nur cus finnliden 
mpfintungen teimt, $. Yh. 4, 131; Roneigung ver SHAN} 
Berlangen wad WW. ferker Boln. 29 r¢., auch: ettoas fe 
chen Genup Gewahrendes: Bon bier aus wurden viele 
Woblgenaife auf aghptifchen Schiffen durchs rothe Meet 3 
fabrt. 24 x. — u. a. m. 

Gensifsbar: ſ. Genieübar. 

Geniiffel, m., -6; uy.: Une fo will i ein fae ate 
mat | feime Beftien in tem Wotterfaat, | rie leiigen He 
phantenRajfel, | bat umfdlungene Salangen. G. 8, >% 
wohl = Gewibl, ſ. Ruͤſtern, Anm. 


Tuth(e) 


Waff-en (mundartl.): 4) intr. (haben): Mife 
ſammeln, vom Baum abſchlagen, f. agm. 2, 711. — 
2) (vgl. 1 und Nus Af) ſchlagen, flofien. ebv. — ~er, 
m., —6; uv.: 1) (vervalt.) f. Mus Af. — 2) Bot: 
bei Oden die Klaſſe ber Nußpflanzen, dazu: Ader- 
Abfel · Baſt · Geeren-, Bumene, Bluthen · Oroffel-, Frucht · 
Gript-, Holy, Qaub-, Warf, Rus, Pflaumen-, Rinden· 
Saft, Samen-, Stamm, Stengel, BWuryel-, Zellen · N. 

Senüuſs lich, a.: genußreich: Bein Leben moglihe 
beauem und g. einguridten. aaere @r. 1, 88 2¢., auch mit 
Uml.: Gr fab ihn mit Genußlichteit (Genuß, Behagen] 
MM. Afirmberper Row. 1, 172, ogl. genieülich. — 

> O., 8; uv.: (muntartl.) Paternofter 
(fd. Au. 4a), Rofenfrang, — tann allgm.: Sanur 
von Berlen, Korallen xc., z. B. Auettas D. 1, 977; 
Sals · N. von Granaten. Aur; Deibn. 101; Gin Verlen ⸗ und 
Granaten · N. Palleshe Sh. 1, 9 x¢., Dagegen im urfpr. 
Sinn beft.: Bet. ſ. sam. 2. 114; solver 2, 247; 
auch: nuftern: cin Paternofter beten, nam. fill (aud 
== fliftern). e., ſ. Mitfter, Anm. 

Miifler, £.; -m: Natlod, nam. tas ſchnaubende, 
gw. in Mz.: Mle dad Pferd mit anfgeblafenen R-n dabine 
forang. €nfe Denfw. 6, 250; Rejfe.., | die fladermded 
Geſtrahl aut ihren Rn ferdhn. Freitigrarh Garb. 6; Ben. 
225 29; Dat Ther ſchnaufte He Nan auf, Goldommrr Lith. 
37; Mop, vem der . . Shlahtmuth aut ten Rn ſchnaubt. 
Grine Gut, 2, 19; Germegh 1, 146; Sein Hund. . | rimvft 
die ſparenden R-n. Gungeri 1, 588; Minkel 13; Die Rafe 
[bet Manne} fury and mit den beweglichen N-n, Paatjow 
Th. 2, 26; Seine N=n ſchnauben ver Wolluſt. Prov &. 1, 
387; 17; Mit Rn veller Dampf. Wid&et Nef. 14a; In 
ben ermeiterten amd aufmdrtégesegenen R—n [des Lactoen]. 
Sh. 11480 (Nad) Windeimene DW. 1, 41 2a, wo es aber 
beifit ..Mafentdmern’); Das Soar geftrdubt, tie Nm weit 
vom Ringen. Sdlegel SH. B, 100; 7, 64; Mir ſtromt cin 
Gerug in bie Rn. V. 2, 140; Die Miletus | ſchnaprie 
. Die Suft mit offenen Rn, V. Ge. 55; Rok und Reiter 
ocr Re wiehern beite mach Streit | und werfen de =n 
empor. W. 15, 233; Der Dufte Mety . ., | vie fo verfah- 
rerifd um feine R-m weben. 12, 106; Mit einer fleinen 
Stiene, mit aufgeftilpten M-n. 21, 252; 22, 39; 1, 65 
x, — -ig, a.: in Sifgg.: mit jo und fo beſchaffnen 
Riftern verſehn: Stumpfen-e Skiaven. Plain 2, 200 a. 
— en, intr. (haben): ſchnüffeln, ſtoͤbern, ſuchend in 
twas witblen x, (f. niſteln 3); Bas haft | vu bier nod 
on ter Thar herum zu n.“ W. Met. Mus, 2, 2, 119 16. 
unt in Sffgg. tr.: Sndeffen nun Pervont .. tat Magasin 
burdniftert. W. 12, 26; Man rurdnifierte tis auf die 
Robiftriude. Derf. 

nm, Mundartl. cud ehne Uml. Ru fer, Beem. Werierd. 
(oud wbrtr. auf eine dbniid wie tie Naſe durch cine Scheide · 
mand in gwei Theile getheilten Schleufe, je cime Hatfte, ſ. 
asd R.-Gatt) umd nufleren. ebv., aud stalver, — webl 
Tonw. nad tem Laut tes Schnaubent, Sdniffelns, Schnup · 
perné, vgl. tat fombte, fimyr.: maufen, ndufen (umd 
Silks... f. Mater 2, 235), bar. naeſten, nufde((n, 
nafelm, auſela we, — fanifelnd wuhlen. sae. . Bee 
waiffel une nafthen, Anm. ndfelm x¢.), fermer: nablen; dae: 
ble Ra ble, Vertiefung in ver Erbe, Dalle. Siatder und tem 
entfprediend vielleigt bat in ber Anm. zu Rul eemdbnte 
Rufahel — Minne we. Bal. ber andre munvartl. Berd. 
and anflingente Worter aufer dem Augefuhrten nod saaye 
Helft. 3, 157; Reuter Reif. 51 2. ; Weingely 66 x. 

Tiith(-e), f.; -en; ': eine Bertiefung von bes 
fimmter, dem darin Aufzunehmenden, Hineinzuſchie- 
benden oe. = entiprechender Form, fo daß dadurch 
cine vollſtaͤndig ſchlleßende Berbindung entiteht (ſ. 


nagen, Mnm. ; Falz 3; R.eHobel vc.): N-en in ben. 


Fenfterrabmen, yur Aufmabme rer Blasideiben (Blas- 
Ren); in cimem Rafter yur Aufnahme bet Schiebere 
(S Hieber) 2. ; Der Keffel mir’ mit einem . . Dedel 
tampfotdt verſchloſſen, gu melden Ende ter obere Sreite 
Rand ves Keffels cine N. enthalt, in welche cin Hanffeil gee 
legt wird. Sermarih 1, 273; 284; Die yur Aufnabme bet 
{Gat-] Bovens exfordertige R. [f. Ghirgel o.], 149; Sn 
diefem Stad Meffing eine ſchwalbenſchwanzförmige N. mit 
cinem Schieber. 2, 362; 732; 3, 126 16, — Len, tr. : 
mit einer Ruth verſehn; eine Ruth hobeln, ausfahren, 
eindrehn ac. (f. pfitigen 10). 


Nuß 


Nutſchen, intr. (haben) und tr. : ſaugen (fF. lullen, 
Mnm., lutſchen, zutſchen, nuckeln, nullen 2 2.): Bate 
teur, an tem Ramler fein balbes Leben genutſcht bat. Bowset 
345; Mn tem Brieftien, tat mir D. Flies damals von 
Shnen mitbrachte, kaue und nati de ih nod, vat faf- 
tig fte Wort it bier tat edelſte. £. 12, 550; Rutidte wie 
cin fein Rind on ter Mutter Pleye. Aegeleufehy 1, 36 2. ; 
Mutſchehn. Spote xe, vgl. Rutfdgapparat, in Sucerfiedes 
reien gum Ausfaugen ted Sirups. Sarmerig 3, 727 x. 

g., ſ. die von fatgen x. 

Nutte, f.;-n: ſ. Nuß, Anm, 

I. (Miip) Tip, a. -eft: Ruger Sringent, nil 
(f. b.), gu Etwas brauchbar eter dienlich, 3. B.: 4) 
(veralt.) attribut.: Sie fine unt dod ſehr nape Leute ger 
wejen, 1, Ram, 25, 5; Halffame und miife Kreaturen. 
Sifgart B. 1920; Dem nuten Brenmd nur immer plegen. 
fogau (£. b, 121); Prometheus hatte . . bem Menfsen . . | 
ded Feuer edlen Shein vom Himmel eingebracht | turd 
nape Dieberei. Opig W. 1, 53 ac., auch: auf ben eignen 
Bortheil bedacht und dieſen fordernd, eigenniipig: Der 
Reimer auhen Scour und ibe genleßlich Lugen. Lopen 2. — 
2) pritifativ, y. B.: a) (ſelten): Sonderlich madet 
ex ibm [fich] ten Sprud . . niipe. futher 8, S2a, gy, : zu 
Mutze (ſ. 11). — b) gw.: Etwas ift nag, Ginem wap, gu 
Eroas nig ve. (f. c), 9. B.: Sein Thun iſt dir ſehr nvge. 
1. Som. 19, 4; Wes if wife on meinem Blut? py. 30, 
10; Wer weiß, wat tem Menſchen wip iit. Pred. 7, 1; Dle 
Beſchneidung ift wohl nug, wenn tu tas Gefep MUA. Wier. 
2, 25; Die lelblihe Utung it wenig mip (j. c), aber tie 
Gottfeligteit ift yu allen Dingen nap. 1, Cim. 4, 8; Alle 
Sqhrift . . iſt nap zur Lehre x. 2. 3, 16; Welcher weifand 
tr unnilpe, mun aber mir und vir wohl mipe iſt. Philer. 
tix.; Der Bater wiererbolt immer, wozu es nur nije 
fet... SR dene Ailes annith. was wiht wnmittelbar Geld 
in ben Beutel bringt? G. 16, 4; Zu exfennen, woe thm nap 
if. 18, 305; Woyn ift ad viele Geld dir mup? Prog C. 1, 
235; Ragenfleifd . . fol febr nuß und gut fein Dement, fo 
%. Waf Th. 21; Wogu find fie dir nig, als in dad Thal zu 
feben? 3h. 97b; Bfat Aber das ſchlapre Kaftratenjahrhun · 
bert, gu Ridte nape, alé tle Thaten ver Borzeit wiederzu ⸗ 
fiuen. 1066 2¢.; auch gefteigert: Ee wire ihm wiper, tag 
%. feh. 17, 2; Dee Widter . . iſt beſſer im Alter une ten 
Schafen außet. Eppendorf 82, Dog ef nauder ware, Rides 
qu lernen, alé yu lernen, wad nichts nug (ſ. c) ware. Sersi- 
nus Sit. 3, 147 (fifgar); Ginen Stein, ter thnen vielleicht 
hierin nager und bequemer gewefen ware. Bof Th. 98; Der 
Hirfen iſt unter allen Rornfrodten ver niifeft und friftiat, 
tie innerlidje Warne. . yu erhalten. Ey. Tia x. — c) 
(f. b) bet allgm. Belt. audy ohne „Ju““: Erwas Viel, 
PBenig, Richts nap fein, webei die allgm. Fw. alé ade 
verbiell meift mit Heinem Anfangdbudflaben geſchrit ⸗ 
ben: Gr ijt wabrbaftig zum erſtenmal etwas | mig, ter ale 
berne Ged. @. 5, 197 2¢.; Wenig nig. 1. Cim. 4, 8 
(7. b); Dieke Leute fein vem menfdlidhen Geſchlecht mide 
weniger dienfilid und nip. Dinkgraf 2, 77 ac.; Wann er ihm 
felbft nichte nag mire, wos follte ex mic wup fein? 1, 90; 
Was ware ih euch milpe, fo e.? 1. Gor. 14, 6; So tft mie 
ja tat Ruhmen mits mitpe, 2, 12, 1u. o.: Etwas iſt 
nidte(-ynup, taugt nidstd, 3. B. aud) — falſch, weitges 
feblt 1. (2am. 2, 724): Se tentt er: ,,Das lf eine GHeie 
ſtergeſchichte!“ Rédts mup! Sebel 3, BIL; 206; 435 x, 
(jf. d), — vgl, auch: 3A gu nicht [f. d. 3c] hinfort nage, 
denn bak oc. Meth. 5, 13; So ware mir's nicht mage, 
1. Gor. 13, 3; Dap ef yu ſchwach und nicht nap roar. Sebr. 
7, 18 ac. und bibl. febr oft: Rein nap. (def. 7,8; Gat. 
&, 2 1.); nape (Dep. 6, 63; Hieb 15, 3; Pr 108, 13; 
144, 8; Jef 44, VM.)M nub (9; 57, 12; PP. 60, 13 9), 
und 4, B.: Menſchenhulfe iſt doch fein nigce). Mendelson 
Pl. 60, 13; 108, 13 a. wo a. ſubſtantiviſch erſchelnt 
¶ . sam. und vgl. ID), mit ter obrd. Fortbile.: Dat 
ift cin feimnaipiges Ding. Asctbach D. 1, 25; Der teins 
nigig’ Qump. Autz Gonn. 91 x., vgl. nichtéeenugig. — 
d) dae in e ermabnte nidté-nug (ſchwzt. miintnnp. Stal 
vet 2, 245 2¢,) auch alé maͤnnl. Hw. = Taugenichte w., 
gj. B.: Wohin fo raf, Er Midtanup? Benedir 4, 179; 
Das grate Gegentheil eines Nidinap. Feele G. 1, 56; Wer 
in einem Beruf tuchtig und font fein Thor tft, Der wird 
fberall fein Mehtenug [unbraudsbar, untiidtiger Menfch] 
werten, GaferB. $3; Ihe Midtrenuge! Schwanw. 27; Spar- 


Tup 455 
ſam und fleifitg ift ter Richttnuß [Racker a¢.] vom fever ge · 
tocfen. Jutmermann DM. 1, 263; Gin Dupend ven viefen 
fungen Ridtinuper and Salemmern, gsteenderg Be. $5 
2. ; nach Wrigand (chne Beleg): Des Ridtenupen; Die 
Nichtanuen; ferner (mundaril.): Gin poor Nichta- 
Rupet. EWagatt 9, 75, f. nupen 3a, 

Anm. Goth. nuts, abv, nuz(z)i, mht. niitze, nize, 
nox, ſ. niefien, nm, 

Sfitg.: Unnütz: ſewohl pravif. ald attribut. febr 
giv., val. unnutzlich: 1) feinen Mugen bringend, wo 
man Nugen haben moͤchte oder erwartet, vgl. nuglos 
x. und f. 2; Su u-em Geſchwaͤh. 1, Cim. 1, 6; Der 
thorigten und u-en Gragen, 2, 2, 23 2; Miles, ibe. . Ber 
ſchwoͤren u,, traftled und vergeblich. Fifgart B. 192a; Miles 
Vernunfteln [4A] varaber w. forter Sal. 122; Gx laffe mid 
rubn, weil er mig u. glaubt. 6.13, 185; Solltet ihe wohl 
benfen, dap dat w~efte Geſchepf von ter Welt, wie ef ſchien, 
meine Bhiline tat NAGI ſte Glied ber qrofem Kette were 
den wird? 19, 33; Wo ich nuhe, iſt mein Vatetland. Zu 
Sauſe lann Giner u. ſein, ohne daß e6 eben ſogleich bemertt 
weird; aupen in der Welt iff ber U-e gar bale effenbar. 95; 
Die Gewalt der Zeit hat aber alle Menſchenbemuhungen u. 
und unbraudbor gemadt, 31,150; Den a-en Plunter. 
39, 324; Dien. thaͤtig unfer Schlachtgeſchwader umfdwir 
men, Selegd SH. 7, 127 1. Selten: Unnug and ywed- 
los. Gartes Ber, 107, — 2) (jf. 4) nidhté-n. {a}, 
niditétaugend, untwerth, ſchlecht, ſchaͤndlich x., oft 
gang nabe an 1 grengend: Den u-en Knecht werfet im die 
duberfte Hinflersi#, sang. 25, 30; fuk. 17, 16; Ihr feid 
Alle ae Atʒte. Gieb 13, 4; Ginen u-en Gopen. Jer. 2, 115 
Use Gottesdienfie. 8, 19 21¢.; Dab ift ein Heimer u-ev Meche 
haber. Dok 8, 330; U-et ſſchädliches, vgl. 1] Sagen! 
Soutern und Plaudern! @. 11, 206; Weiter ijt ber Mtoran 
voll eigent ued Lobent. faiher 8, tH; Gin u-er Buride 
fann unmodglid) gu einem feinen wehlhablichen Tugendbaften 
aebvedbfelt werden. Giek Nt. 2, 165; Gin Rlop won ver 
Beig’ u-em [1] Geholze. V. . 2, #4 a, So aud): Sungen 
ſeit nigt fo u.! [unartig, ungesogen] ; Ginem ue Worte 
geben, ifn audfchimpfen, abniich: Sig a. maden, ſich 
mit uͤbermuͤthigen, fecfen Meugerungen herverthun s., 
a. By: Benn tu Zemand Gutes thu, fo mache dich nicht 
u. lruͤd's ihm nicht vor ixc. J. sir. 18, 15; Sih hoͤchſt u. 
und, wad man nennt, maufig gemacht. Borow 4, 113 
(Der. v. Ralegel); Wie ih Seldes vernahm, machte ig mich 
u, lſchimpfte ac. J. saecinidven 1, 290. 

TI. Waifs, m., -e8 (uy.); (Nuͤtze)3⸗3 dad Gute, 
das Ginem aus Etwas erwaͤchſt (0d, erwachſen fann); 
ter Gewinn, Bortheil, ben man daraus jieht; ber 
Ginem yu Gute fommente Ertrag von Gtwaé ; bie von 
Etwae ju machende vortheilbafte Anwendung (val. ale 
@gig.: Schaden): Doe Fett . . macht euch yw alieriel R.! 
3. Mof. 7, 275 Du Liffeft Grats wachſen fae tas ied und 
Saat yu R. ven Menſchen. py. 114, 4; Wer fein Gut mebret 
mit Duder. ., Der ſammelt ef yu N. ter Armen. Spr. 28, 
8; Wer Reichthum liedt, wird leinen N. davon haben. Pred. 
5, 9; Dad ift dex M. taven. Jeſ. 27, 9; Dev Geredightis 
BruGe wid Friede fein und ber Gerechtigkelt M. wird ewige 
Stille and Siderheit fein. 92, 17; Traͤgt's [bas Viehl dir 
R. Bic, 7, 24; Woe R. hatte der Menſch, wenn a. fuk. 9, 
26; 3um gemeinen R. 1. fier. 12, 7; Golf, vad ibnen nicht 
wipe fein foun meter gu Hilfe ned fom ya N. 7, 9; Gebt. 
12, 10; 19, 9; Achten tab Anfehn ter Perfon um's MR. 
willen. Judi 16 1¢.; Diefer R. ift groß genug. Bredce 9, 
11; Dev M. ber Lungen. 203 ac.; M. und Miefilidhtete . . 
DaP gar fein N. nicht fel. . Dak Privatgefud und Gelr | 
bem gemeinen R. mup welchen. 3Doman (Wadern. 2, 247; 
Der N. und Senies ver heil. rom. Kirchen. Mchati B. 
5Ob; Unt Deffen gu M. und Shug unfeer Klienten bedienen. 
G. 25, 180; Rein RN. fei gros genug, ter den det Staates 
mintert, Saker 116; 152; Zu gemeinem N. Gatten Waders. 
3, 215 3. 17); R. geht Vergnugung vor. £. 1, 174; Der 
MR. Iſ. GigensM.] fige auf tem Throw. 5, 242 (Logau); 
251; Daß wir nist unſern M2, fuchen follen. Furyer 1, 23a; 
6, 2900 x. ; Maͤnniglich bebilft ſich der gritnen Weid und 
det R-e8 [Grtrags], ver aus ver Milch von tem Bieh 
erobert with. SrumpfGOTa; Befahl lambft geaen une Sitte, | 
felber der M., der ven Recht und Billigteit Pater beinab ift, 
VD. §. 2, 38; Th. 23, 18 x, In ugw. Mz.: Wie, rer 
cin Haw baut, alle Gemach unt Wintel verorenet gu Sefon- 
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dern Braͤuchen und Regen [yu beſonderm Gebrauch und 
———— Bwingli 2, 206. — Die, wie vie Bip. 
zeigen, bei Altern, nam. bei cuiter gre. Form gilt heute 
giv. nur in der Berbind, : 3uR. und Frommen (ſ. d.) 
Ut Sid Gewas gu N-e machen, yu feinem Bortheil es 
verwendet, ſich desfelben fo bedienen: Sid vie Samide 
feimer Rider gu Nae maden, fant Kr. d. rein. Wern, $17; 
Mod aud ein Unglad bic yu R. Wemier F. 1, 29; BH. 
727b; W. 5, 297 a, u. gu, (obrd.) mit Genit.: Er 
machte fid three Noth yu Me. Forfler R, 1, 30 3¢., feener 
in 3ifeg.: Eigen-R, ſ. auch 2c. Sonſt aber gilt 
aligm.: Ragen, m., -8; uv., — wie tenn in ten 
meiften angefiibrten Bibelftellen neuernde Ausg. died 
haben, u. J. B.: R-em vom Etwas haben, aud Gtwas 
plebn; Etwas gewahrt, leiſtet Ginem R-en, gereicht oder dient 
then gum Sten, fhofit ihm Ren; Zemandes oder ben gee 
meinen Neen (be fortern; Gtwas zu Zemandes Ren, in 
feinen eignen R-en verwenten; Zedet Ding hat feinen Rew; 
Sh babe keinen N-en davon gehabt, geſehn, gemerit, vere 
ſpurt; Bet dice Geſchaͤft ift (over blelbth fein M-en [Ghe= 
winn, Profit]; Eroad mit N-en veefaufen; Et begnugt 
fid mit einem madjiigen Ren; Ge fille dabei mancher R—en 
far itn ob s¢.; Der N. (Grtrag] eines Sambgute; Nur den 
Ren [obd. die Nice) Rugung] von Gtwas haben x. ; Was 
far Ren fhnen avs der emgeftirten Bermebrung dieſer niipe 
lichen Thiere zuwachſen funte, forter R. 1, 167; Wenn fe 
fremded Gigenthum in ihren cignen R-en verwenten, Geror 
Hl. 1, 29; G.5, 158; Zwar tft es ſchen mein Bortheil, 
taf id nicht | den N-en grad und unbebingt erwarte. 13, 
207; Rur vom Ren Ruͤdſicht auf ven R-en, Gigen- 
MN, ] wire die Welt regiert. 2H. 3650; Ich will es glanben, 
nicht ver eigne R-en | regiert end, euch vegiert allein det 
Bortheil | ves Souveraing, tes Landes. Eben tarum | 
miftrant cud, edler Lord, taf nit ver Ren | ves Staats 
tnd alt Geredtigteit erfdeine. 4194; Diefem R-en leiftet . . 
nar ber aſthetiſche Sinn. 702b; Woturd . . ter vierte Theil 
des .. Grund umd Berens wieder gewonnen werten and den 
Ginwohnern yu N-en geben wurde. W. 14, 178 2c. Dy, 
felten (vgl. Rugbarfeit) dod) z. B.: Wie aus dem erſten 
Breed tod andre R-en flicfen. Geter 162; Wenn vie abri- 
gen N-en und Wobhlgercimtheiten darané nothwentigerwelſe 
lichen. Ment SUB, 1, 202; Dieſe R-en, bie ale Nebenfolgen 
angujehen find. 247 ac. Bereingelt aud) die Form: Der 
Rube. JoMader 13, 37 2. u. als meutr, : Mists den ich 
alé ihr Rugen und iby Fromme, Strrdfus Rel, 4, G4 2, 
— Landwirthfd.: Rem mennt ter Landmann dat 
Fillengift, indent er ef dem Thiere nad ter Geburt eingicht 
unt taven eleibtheit resfelben ermartet. Sathe 2, 167b. 
Siig. vielfad, ſ. die von Nugung, Grtrag, leicht 
qu mebren nady den folg., bef. die mit * bey. in der 
Form Nugen, ſ. nam. spore 1955: Wh+: Abnießung 
(f. 0.) 3 der Ertrag: Bel grofen Heiven und flarten Didune 
gen, bie jedod nod einigen A. gur Weide geben koͤnuen. 
Nrbogl. Brit. 48; Die Enthehrung ved Med ber Schaferti. 
Rrclip. Sriepfamml. 2,346, (Abnuhung e.); Seiner Witwe 
ten A-en bes ganzen Bermagens auf Leben¢lang vermachen. 
Gipiner Rormmentar (1819) 276, vergl, abnugen 2b und 
f. Galteus unt frommaun 3, 137. — Aide: der aus 
Ghoas gewonnene Nutzen oder Ertrag: Mit bedeutend 
bobermt A, far ten Beliper. Sande. Iris. (55) 1O21b. — 
Gigens: cig. eine blofe Sufammenftellung — der 
cigne Nutzen oder Vortheil (vergl, ale Ggip.: ver ge 
meine Rugen, bet frit auch: Der Semein- KR), u. dann 
auch nad heutige Gebrauch: dad egoiſtiſcht Steeben 
danach, — bei Mitern getrennt (vgl.; arge Sift u. Arg · 
lift 2), g. B.: Gin ſeglichen Ratgeber will rathem, aber 
etlicht rathen auf ihren eigen nug* leignen Rugen]. sir. 
87, 4; Dak fle etlicht Gefep allein ya ihrem Gewinn und 
«tigen map” beſchtieben. Gutter (Wodern. 3, 226 3. 10) re. 
ferner: Tief im Gergen | mur C. Cyow. 4, 23; G. tit vee 
Vuh, TCommoedus heifit der Heilige a6. Maart B.50b; £11, 
160; Gime Sorge ter Liebe, bie da goͤttlich und Sri@lich ift, 
nigt , tet eigen muped” eder Mammons. ſuthet 5, 4 21a; 
Gigen tem G@, Badert BW. 4, 135; . Sie iA tugendbaft.* 
Sic {A's | ous G, ver Liebe. sm. 269b; Die Ferien [haben] 
+= | turd ,cignen nup* ihr Leut und and | mebrinalé ber 
ſchwert mit grefiem aft. Stumpf Zita; Wegen feinet . cige 
nen mupen” ſeht verhafſt. Wenner 21; Soll man fic buten 
vor E. der fei cime Beft 1c. Dinageaf 1, 201; , Gigennugs, 
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329 10., vergl. bad feltnere Gigenmipigteit u. fiir beffen 
Ggip. das minter gew, ; Vor the hatte man miemalé for 
picl Un-@,, Beſcheitenheit und Beruhmtheit vereintgt. 6. 
31, 228; Grien Un-G, 33, 246 2¢. (vgl. aud Selbſi⸗ 
lofigf. 2.). — Weméine: f. Gigen-’M.— *Hatipts: 
hauptſachlicher Nugen, im Ggip. zum Reben-R-en, 
j. B.: Den Hem gewdhet dad falt autgeprepte Ol, Ohea 
3.1750. — Midtec: ſ. 12d. — *“Sdheins: ein 
nur fceinbarer Nugen, im Gaſtz. bes wahren: Will 
man aber aud) dic finnliche Luft yu tem Schren rednen. 
Goree BA. 1, 249. — *Simmer-: dad Gute, der 
Grtrag, ten der Sommer bringt: Komme dann, nagrem 
er hat ten S. empfangen, | der ObR-~ und Traubenmann, 
ter reihe Herbt, gegangen. Opig 1, 125 x. — Ubers: 
(vralt.) Bing, Wucher. Brant Rory, 93, 15 u. Fife a. 
Miipbar, a.: Nutzen od. Gewinn tragend, brine 
end; guc Benutzung dienend od. geviqnet (vgl. mige 
id): Dat Shaf iſt eins der n—ftem Thiere; Kleine ne 
Garten [f. Nuggarten]. G. 17. 175; Biel Holywerf und 
Gebilf it undp mitoerbramnt, | tat nm. fonnte fein yum 
Leiterbau verwandt. Bdaert Rofl. 35a; Die Netizen ber gee 
nannten deutfchen Giterateren find n. [braudjbar]. saiegel 
Dr. 2, 2, 342; V. Th. Gp. 15; Dab, fo man jept lebret, 
mag feinem Gel! fommliger und w-er ſnützlicher] an Leib 
und Geel {cin weber [als] ciner KiogenoPfdhaft. Jwingli 2, 5 2., 
aud) (veraltend) als adv.: Er fell ſich gum Kampf, zut 
Arbeit n-Lid gebrauchen laſſen. Bromes 9, 262 x. u. mit 
Uml.: Seinen nia p~ und tofibaven Poly. 310, — Dayu: 
N-teit, f. z -en: dad R.Sein; ver Mugen (vergl. 
Muͤtzlichk.): Die Meubeit u. M—-feit feimer Raturprodutte. For- 
fer H.1, 175; So fell ven echten Botanifer weder die Schon · 
beit nody bie R—teit ver Pflanjen ruhten. S. 40,359; Wem 
Gift bu R-feit ſchuldig alt Denen, vie dich lieben? Anebel 1, 
128; Su Frwaͤgung nun deret (Mefer] and anderer herrlichen 
R-feltem [Rugen, Bortheile], welde unt viefe vornehmſte 
Art der Poeterei an vie Hand giebt. Opig 2, 100; Damit 
er ber R-feit der Wild innen werde, welche N-Leitem 2, Wolf 
Sy. GSD; Medeidenceifier LL; Gewohnt, jedem Umſtande 
feine elt abyumerten. 24. TES [wie ex genugt were 
ben fannj. W. 5, 201; O ver ſchönen R-fetten [Bors 
theile} umd Belobnungen ber Knechtſchaft! Dinkgréf 1, 290 26, 

Bigg. val. die von nugen (niigen), 3. B.; Wb=: 
was abgenugt werden fann, Ggip.: Unea., vergl.: 
Goltene unabnuhliche Schub. Sheireanifer 2a. — 
Bes: was benugt werden fan: Sunepfland, deſſen Boe 
bem moan erft darch Ginteihung b. madte. Burmeiter Gig. 
14; Keyl E. 2, 243; Ihre B-teit. A. i, 61 s¢, Gigig.: 
Un«b, x. — Une: Gigif. gu nughar, feinen Rugen 
bringend x. Chom. 5, 192. 

I, Nnützen, m., -6; (uv.): ſ. Rug I. 

I. Nüßen, nühtn: 1) intr. (haben): Rupgen 
(Bortheil, Gewinn) bringen; gum Zweck foͤrderlich 
tienen, — vergl. belfen, fremmen x. u. als @afg.: 
ſchaden, — 4. B.: a) ohne (grammat.) Beiehung auf 
cine Perf. Xx. der ber Voriheil aus dem genannten 
Subj. erwaͤchtt, yu Gute fommt, 3. B. mit Uml.: 
Weider nidt bem Gitein nag, denn es ma pet nicht. 1. Sem. 
1, 24; Micdtige Matter, die Riches nai fen fonmen, Fer. 16, 
19, Wae napet es, dad wir fein Gebot haltem? gat, 3, 
145 Bim. 3, 1; Was tone dann cin Stidfak nidgen? 
Sihingh 1, 195; Gin Cierden, dat gefille und mage @. 
4, 6; Was unerreichbar in und wiir's etreichbat aud, | nigt 
niift nod frommt; ihe aber feid bie Naßenden. 10, 277; 
Wo ig nigfe, in mein Vaterland. 19, 95; Wenn die Sige 
tinen Angenblid migen fann, fo ſchadet fle nothwentig auf 
die ange ; im Gegentheil nuge die Babrheit nothwendig auf 
tie ange, wenn fie aud im Augenblick ſchadet. 29, 214 u. 
fo o. Uml.: Gore ten Rach. ., | dod ex mu pt mur, wenn 
bu fabig bit. 4, 39; Ge ehrt vie Wiſſenſchaft, fofern fle 
nupt, 13, 119; 170; Wie es tenn dem gefelligen Meuſchen 
gang gleichgaltig if, cb er mugt oder ſchadet. 22, 9 2; 
Woyn foll Dab n.?; Das nept ob. mlpt qu Rises x. — 
b) mit perfdnl. Dat., 9. B.: mit Uml.: Meine Erfah - 
tung fann bir mipen. W. 8, £22; Was wai pte mic der gan ⸗ 
gem Grebe Gelb? 8; Gr ſchadet und und nape ſich 
nigt, 9, 153 1c. (f. u.) u. o. Umle: Das ex ung fron, 
obne ſich gu nugen, unjaglidgen Berdruß gemacht hat. ebv.; 
Dein Shave foll 6 nicht fein, daß tu mtr nugeh. 10, 39; 
Winer Wiffenfgaft.., te. | dem Menſchen nupe, indem 
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fie thm erhebt. 13, 98; £9, 95; Die qrofe Gunft tes Ri. 
ttigt habe mix mehr geſchadet ald genupt. 28, 242; Dat 
Theater finne ., dem Staat . . anmittelbar nupen. 35, 
337; Was ow pt der Kub Mtujfate? Guphow R. 1, 344; 
Den es uupen unt vorthellen foll. §. (WDaacta. 4, 460 
3. 10); Was wuge mist £. 3, 933 a¢., — bagegen 
untetſcheidend zw. tr. mugen (ſ. 2) und intr. magen: 
Rape Dem, der dix tann napen, | nape Den, ver vig will 
Hupen. Bidet 6, 103, vgl.: Man hat maid nicht genus 
ben u pt, ald ich nod faͤhlg wor qu me pen. GGers 46 x. — 
¢) mit perjonl. Accuſ. ft. des Dat. (vergl. helſen 3; 
frommen 2.) nam. obrd., J. B.: Bas nage mig Des 
Wiles? Auttbach D. 4, 132; Wot hat es fie genagpt .. 
fo alttiug gewefen yu fein? Barme Gry. 5; Was nitgen vid 
die Paplere? qaaiaader Stillfr. 3,85; Show. 1,122; 125; 
Dieſe Reve fawn ihn nigts nagen. Pfefa Br. 1, 20; Bo, 
3, 173; Shoah, 1,18; $2 2c. und: Ge mage dich [ept 
nigté mebr, daß du rc. Auerbog D. 4, 96; 2, 502; Gary 
Sonn. 17; 67, vergl, 2 (ester). — 2) tr.: aus Gtwas 
Rugen ziehn und davon Gebraud madden, es benugen 
(f. 0.), a. B. mit Uml. : Die Rinder n&pen ibm fa turd 
ihe ganged Leben. Geter 1, 228, [yweideutig, ſ. 1c}; 
Man nagte die Geltnoth ves ausgeſogenen Staates, um thm 
Bedingungen aufzuzwingen. Gduler Deutſcheſch. 4, 215; 
Theuer iſt mix der Freund, bed aud den Feind fann ith naper. 
24. 91b 1¢., haͤufiget o. Uml.: Um den ginitigen Wind 
obne allen Aufſchub yu nngen. forker K. 1, 198; Supe deine 
fjungen Tage! @. 1, 104; Gebale ter Schat in anfern Hix 
ten i, wollen wit ifn mufen. 10, 25; Bieles teaf zuſam⸗ 
men, | dad ich zu unferen Bortheil nuden fonnte, 13, 116; 
Sic mupte kuhn | vet Mergenrittes abgemesne Stunten | .. 
jum 3med. 269; Gewohnt, die Gegenwart yu nupen. 15, 
85; Dieſen verlangt mun, fo große Vortheile aud ... genupt 
gu febem. 95, 234. 9. 4, 298; Was ex vor ſich felbft mitt 
mugen fann, nugt er alé cin Jugrediend. £. 6, 508; Daw ter 
Grbpring mebr darauf gefehen, Dab ich die Bibliothet, als rod 
tie Bibtiothet [perfonif.] arid nupen foll, 12, 252; 276; 
451; Ge mup der Menſchen Leidenſchaften nuhen. Fachlezel 
Al. 18; Gine Bemertung, tie er nupen ſollte. Chimie 6, 
475 Dit falſchern Schein, ale ſprach ich feimethalb, | mug id 
den Sutvitt eignem (flix ciqned] Mebeswerben. Cire Eb. 6, 
157 2¢,, auch zuw. im Partic. o. Obj.: Madge lets ie 
ber Ghefcheute | nufend Binmenglerte pflegen, @. 4, 10 wie 
beim Mohn, ber alé Blithe giert, als Gamen nugt. 
— 3) baju: a) Rigtenager, m., -3; uy. — Finer, 
der nichts nugt ober taugt, Nidtenug, f. Rugl 2d. — 
h) Durch meine Retegaben Ripung [Cadurdh daß ich die 
Gaben nuͤtzte, benugte, ſ. 2] | fand id bet ibm BefGapung. 
Nadert Wak. 1, 46 1c., gew. o. Uml., aud — Rugen, 
Grtrag von Stwas u. die Nupniefiung, der Riesbraud, 
3. B.: De Nugung von toad, 3, B. don einem Canrgut, 
Wald, Feld ac. haben; Die Nußungen bes Gutes od. ven 
bem Bute hetragen jaͤhrtich 1000 Thlr. Adetung; Der Start 
wurde ihre Nuhung gang anders ausheuten. Guphew HR. 4, 
400; Dem nachſten mannlichen Aguaten die Bormunridaft 
und die gaye Rupung bes Hofes waͤhrend der Minder|dbyigr 
feit gu dherlafien. Asſer Bh. 1, 327; Die Rupungen an der 
qemeinen Martung ober Allmand waren urfyrituglidy binfidt 
lid) chres Umfangs umd der Zahl ter Theilhaber an der Mlle 
mand gang unbefdrintt. Ramer Zeitſcht. f. d. Recht (1852) 
96; Stumpf 391b x. Go auch: Feld, Walk, 
Weidenugung x., ferner: Gin Iſtaellt erhlelt alfo tei 
vellfommnet Gigenthum, am feinem Ader, fonder mur tit 
Gebuugung [die erbliche] davon. mafer Pb. 1, 142 F, 
f. abnugen 2b, — Mud (Bienenz.): Das, was vie 
Bienen eintragen, ſ. Gebliime 2. 

Bigg. nam. qu [2], 3. B.: b⸗: 4) durch die 
Penugung od. ben Gebraud, den Werth u. die Braud: 
barfeit von Etwas vermindern oder eig. und 
ũbertr., vgl. aufreiben ic., z. B.: a) tr., o. Uml.: 
Blan lebt lange. . . In Frantteich nugt man vas Leben unr 
geld ſchneller ab. Sorter Bt. 2. 175; 1, 167; Daf tie 
SMHliefhaten durch Me Zeit abgenugt umd die Bander wantel- 
bat waren, G. 19, 294; Mlinger 10, 214; Seine Auger 
an ciner Menge tein geſchriebener Bader abnuhen. W. Luc. 
1, 389 a¢, ob, mit Uml, : Bie ſehr durch das Rutteln vet 
Boſtwagent die Hite gequetſcht und obgen A gt warden. Barve 
2, 95; So jerbeiß' iG mir bie Bagel, nuhe die Sriram ab 
[fie veibend]. ©. 29, 304; Sie haben urd einen Lange 
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abnigenten Gebraad nod das Triviale nicht x. Sh. 7618; 
Wenn fle ihre Sinnen durch alle Arten vow Sewelgerei abe 
geniipt batten, W. uc. 1, 47 ꝛxc. — b) refi. : Das veben 
bes fabrenten Muñtanten ift aufregend und nu gt fid raid 
ab. Sinkel 375 w.; Dad Meitleiven nage fic) ad, wenn 
6 fi nicht in ber Bewunverung exbolen fanm. £. 12, 50 ae. 
— e) im adjeft. Partic. 3. B. c. Uml.: wbgenapte 
Phrafenfhadlonen. Averdeg Tag. 94; Die Natur bat we- 
nige Lriebfevern, aber nic abgenupte, immer mittiom, 6. 40, 
387; Géfer G. QTL; Klinger 2, 14, Die. . deutichen 
Alpen babe etimas viel Zugendlicheres, Brifderes .., dite 
italidnifden ſehen abgenupter umd autgemergelter aut, edt 
‘M2, 214; Sigtenderg 3, 995 IP. 2, 33; Bidert Mal, 
t, 65; Gin Mitel, bas tem erſchlaffteſten Hefuble feine 
Schnelltraft, ven abgenugteflen Befriediquagen threm erſten 
Firnit wietergieht, Chamerl 4, 192; Cie M2, $5 2. u. 
mit Uml.; Dex cine gam abgenngte Kurtta andatte. Chem. 
4, 2315 Gagetern 2, 174, Opty 1, 90; W. 3, 27S; Diese 
Woral | i gar gu obaenapr [vergl. abgetroſchen]. 15, 
209 2. Auch im Ggig.: In nod unabgenupter deſt 
vracht. Sapleget Dr. 2, 2, ATH 2. — A) Bag z. B.: 
DaG ihm vie Bidliotbeten ibrer Bemmmung nad wohl cin 
Reht auf Benufung, nice aber auf Abmupung, em Rede 
auf orbentiiden Gebrauch, mimmetmebe aber anf Mißbrauch 
eder Berbraud ter Bader gewabren. Prvholdr Bibl, 199 x, 
— 2) (veratt., Rechtafpr.) — abniefien, den Rieg- 
braud von Etwas haben, aud nutznießen oder niek- 
mugen, UDA: a) Abnuper, Nicimuper — Nupe 
nicer. — b) Rbeupang. ber Getrag v. Etwas u. 
die Nugnicfung (od, Riesaugung), vgl. ter Abnutz, 
„B.: Dod foll dabel von ten Taratoren nur auf den Grate 
wache und auf tie darin zu nugende Weite feietweged aber 
auf bie Befhaffembeit tes Bodens vter auf antere Nba i fun- 
gen gefeben werden. Erbogl. § 20; Abn u zungen. Beil, 50; 
‘Ales Land gebdrer dex Krome und die Yondesunterthanen 
baben mur infoferm die Abnudung dave, al ef ihnen dieſe 
aciiattet. mate Bb. 1, 142, ſ. [Sb] Grbaugung, — 
Auf⸗-: benugen aufreiben, gew. aude ot. versa. — 
Mase: alles Nutzbare, bas in Gtwas enthalten, eve 
ſchoͤpfend daraus ziehn, wobei theile die Rückſicht auf 
den groftmaiglichen Bortheil bee Subj. , theils die auf 
dee Erſchöpfung bes Obj. mehe hervoriritt (vergl. 
aben, 1 und veren.), g. B. ohne Umi. : In keiner 
Werke gebinvert, fein Wrundeigenthun ju bebauen und auszu ⸗ 
aupen, mie man den Berftamd dazu babe, Auerbaw D. 4, 
192; TO; 185; 282; Weit entiernt, dieſe autnupende 
Kiugheit yu ſchelten. Leb. 1, 142; Reure, welche gut ſcheinen, 
fo lange fie Seman? autnapen, und if er autyemept, fo laſſen 
fc ibm bangen, Gougelf U. 2, 126; Sei mur Giner jung und 
gut ant oie Geſellſchaft micd ibn ſchon aueyunupen wiſſen. 
Suphow Dink. 92; Sermarlh 3, 122; Melee a}. 1, 209; 
So nupt der Kiang die Mlode aus, bie adel | oergebrt id 
bund bet vicht. aatſer Yaienbr. 211; Ws, 49 06,5 mit 
Uml.: Dem ſchweigſamen Manne, ver fie Alle awtn a gr. 
SGAndree (Auerdedh Bellet. 125); Gin Mantel, fe entfajert, 
ausgenapt. W. 3, 3; Den gegenmartigen Augenblick yum 
Bertheil threr . . Late audgunegen, 7, 40; Deren ſchwache 
Brut, | awtgenugtem Bloten ahnlich teinen Ton mehr balten 
fann, 34, 304 10. Sid) a. w.; Jur befferm Ausnupung 
ber Arbeitd- und Raturfrafte. Auudoch D. 4, $6; Bader 
Rat.-3. s, 259; Sandwinsbih. Beit. (55) 42a x, ~~ Bes: 
ſich Ctwas gu Nuge machen; etwas Nugbares (od. qu 
Rugendes) qo jeinen Mutzen verwenden; avon fiir ſich 
Bebraud machen: es anwenten, z. B. o. Um, ; Aber 
bie Gelegenheit. —~ Hab ih witht gemadt.“ Wher id be- 
wupe fie. G. 10, 162, Das hat Italien fo gros gemodt, | 
taf jeder Nawbar mit dem antern jiveiter, | oie Befferm yu 
beliken, gu Semupen. 13,204; £5, 10; Dav ich meinen Pine 
fu, meine Berbindungen eifrig bemupe. 21; Beifpicle fel 
det animerffamen Benupend Dejjen, was ſonſt verloren ginge. 
23, 247 «., Benuge ea tamer und braucht es nie! Mapper 
Gbr. 2, 104; £10, 295; Releged De. 2, 2, 143; Die 
Hebler ſeinet Gegner ju benugen. W. 8, 125 2¢,; Etwas 
mitbenupen x.; Rides un benupt lojfes, Kein unbenupees 
zledchen xc, Seltner mit Uml.: Die turze Friſt, die dir 
tod bleibt, bem a pe | ju fromimerer Betrachtung. Barger Bor, 
S. SET; wegere Gr. 1, 304; Ale Schuttbeben far Frucht 
benudt. Watdan N. 2, 33 x.; Reine gunftige Stunde ane 
ben pt voribergeben lajjen. Goudetf Sd. 6S wv. — Daguz 
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Der Forfdier und Bewuper. Cale Dentw. 6, 315 x. ; Die 
Benupung, Andett vom der Micbenngung .. . abyu- 
ſchreden. £. 11, 180; 3a Quetilenbenupung und For- 
ſchung ſeht verlifiig. Servimus Lit. 3, 190 1. — Mite: 
init Andern gemeinfam nugen se, — Meese: ſ. aben. 2. 
— Bers: Gtwas benugend verbrauden (j. d.), gang 
abs, vellitantig ausen. 2., 9. B. o. Unt. 2 Solche Ra- 
turen find nicht gemacht. ven ten Schlagen vet Schiaſals ger 
brochen yu werden, ete qladtidhe Gleidamaßigtelt tes Ledens ⸗ 
lawfes oernugt une verwept fle. Dronfen V. 1, 22, Jo fablen, 
vernupten (gl, verwobnten] Simmern, Jermermann BW. t, 
LOL; Kables verwuptet Leben. 3, 213; Gabee C24, Bere 
nupte Strempfe. Auraderger Am. 289; Unter ſeinem ziem ⸗ 
lig vernudten grauen Filyhut, Saerr Mem. 1, 15; Seine 
Seit mit Yiebeleien gu vernugen, SG. 2, 224; Die ew'ge 
Borg amd Ardeit des Memuiths | bat fe die Mau'r, die 6 
umicliest, vermugt. | dad Leben blidt ſchen turd une will 
deraus. Shlegel Sh. 6, 541; Bom Keieg vermupt | vie Mode. 
7, 106; Dee Zeu bat unfre Sauberteit vernudt. 145; 
‘Anitatt daheim im tumpfem Traum big Sugemd | in jierber 
raubdter Wage yu ternapen. Cieh Sb. 6, 89, Ahve [univer 
Beit] Jertigleit, Menſchen zu vermupen und ya vergeffen. 
SCcrivhe (Gactent. G, L640), Kinnt’ id ermeum, wat fle ver- 
nugt an mic! V. Sb. 3, 394 oc. Ferner mit Ub. : Bene 
ber Marmor ſchen verneget [iit]. Sales 188, Den Schmetter ⸗ 
fingéfaud jammerlich ven ben Scwingen gerieben, vernutzt, 
abgeblait. Jmmermann M. 4, 199; Und mit Richte Gutes · 
‘Thun die gilene Zeit vermupt. Ogiv: Meben fie da nidt get 
ftiq fo mit ten Geiſtigen um, wie Die mewen Homer leiblich 
mit Triumpfbogen und Supiterstempeln, welche fle yu Waſch⸗ 
Aangen vermapten? IP, 36, 67; Als ſhnellrernuhtes Spiel · 
yeitg benwerfen. Smecr Nem. 1, 113 2, Dazu: De fiedit 
des Heryend Uneubh gedn, | du serait ihr Gilen une ihe Stebn | 
and tie Vernapung an ten Riven. Galer 135; So 
bald der Grport derartiger Landedyrotutte mebe cinbringt 
alé tie Bermupumg derſelben tm Lande felbje. Walrscede 
Dem, Stud. 447 x. 

Niuphafl, a.: (-igheil, f.): Nugen in fich haben, 
nugeell (vergl. nugbar, niglich): G6 atiff durch Ort 
unt Stella gat bequem umd nufbaft in cinanter, S. 
25, 23. 

Niihig, Rupig, a. (-heil, £.); im Siigq. die mit* 
gem. mit Unnt., bie obne* gem. 0. Unni. : Gigen-: 
von Gigennug erfüllt, ſelbſtiſch x. : Gigenmiptge und 
Ridténagige, Accrbod Boltet. 70; Seine eigenmitpige Freie 
qebigteit, W. 22, 95; 93 c., feltmer: Mud bie ied’ ift 
cigenn u pig. Biaert 6, 104 x.; Die Gigemmapigteit. 
fant, 3, 60; £. 6, 168, val, Gigennug. — Als Gafe., 
4. B.: Die mie aneigennagigenwetie Gutet erzeigen. Sorter 
Sr. 1, 416, Uncigenmigra zu fein im Allem, am nmeigene 
nipigten in ¥iebe ume Freunt ſchaft. @. 22, 219; Seiner 
unetgennagigen, felbflofes Liebt. O. 9, 71; Rant Sade. 
7H xe, UND dazu ſehr haufig ft. des feltnen Uncigennup 
(i. Dt Uneigeanupiqttit. @ 15, 304; 22, 210; 
£7, 59; W. 6, 56; 8, 126; 15, Lose, — "Hes 
métne: den gemeinen (od. allgemeinen) Rutzen for: 
dernd eb. gu fordern bejtrebt, ihm gewidmet: Bon edlen 
aemeinnngigen Abſichten befeelt. Deorient 2.170; Sant Munthe. 
XU; Sofegarion Nb. 2, VIE; Mein eben aufs gemeinniipigte 
ga verwenden. JoMAler S, 211; W. 4, 20 X. Gemein - 
mipiqteit, 9, 184; Mit, 2, 3. 48 oc. Compe unterfd. : 
Gemeinnipiq: Cen gemeinen Nugen bezweckend, — u. : 
Gemeinnu glia: ihn wirklich befordernd, u. tanad 
3. Bz Memeinnaplicge und gemeinverftinvlidie Bortrage. 
Magee Feb. 1, 34, — dod iſt die Unterſcheidung nicht 
dutchgedrungen. — *Metn=: (mundartl.) ſ. nig 2e. 
— Michts-: nichts nug, midtetaugend, ſchlecht 1. : 
In dieſer nidténugigen Welt. Avertag Dicht. 2, 107; Gin 
Herumtreiter, cin nidtenabiger Burſch. Séfer B. 198; Cicch 
HK, 4, $7 xc., andy mit Ul. : Adetung; Dak ver Seoff 
alle Tage nichten u piger wird. Mflene 5. 2, 39; Richts⸗ 
nithige Gtactefen. Siangrdf t, 214, Dazu: Riats- 
nugigteit, das Wcfein (Vogt Kehl. 20 w.) uw. (mit 
Diy.): etwas Need, J. B.: Die vielen Richtsaupigteiten 
unt Streiche, welche ber Tenfel . . verubt. Adend (pros DW. 
t, 2, 295); Wahtent er tie abrige Aeit . . mit allerhand 
aunen und Ridtenugigttites vertroͤdelte. Prop Muſit. 4, 
41, — "Uns: felten ft. unniig: Cine Anzabl unmupiger 
wad ungeboriger Bilter wieder com Simmel zu tilaen. Auged. 


Tpmphe 457 


Set. (1844) 209ta x., (vergl. Nichtsnutzigk.)t Sen 
Humor it oft mur der Dedmantet feiner Unnnpigheiters. 
Goly i, 201. 

Tiiplid), a. : Nugen gewaͤhrend, frommend, for 
dernd, Gaig. ſchaͤdlich, vgl. nugbar, nutzhaft, 4. B.: 
Was nw. yuc Beſſerung i. €pg. 4, 20; Fel. 48, 17; . Zenes 
if Tugent, aber Diefed ift m.* .. . Du follft einſehen, das 
Dasfenige dir nicht wm, fein kann, wad ungerecht ia. Saree 
BA. 1, 2153 Erie verlamgt ec vad Meue, | fudt ras R-<« 
bann. ©. 5, 7; 8; Solleet the wehl venfen, daß dat ane 
Kipeite Geſcherf vom der Welt. wie ef ſchlen, meine hiv 
line, das n—fie Glier ter qrefiem Rette fein wirdy 14, 3a, 
Dae hier Lehrenden und Lernenden Allesen, und fordertia 
fein muſſe. 26, 261 2¢.; Bale auf Res ſchaut une bald 
auf Bergniiges ver Dichter. V. H. 2. 379; Id habe vem 
betragliden Unterfdried pwiſchen R. und Magenehn aufge- 
boben, W. 7, 76; 8,48; OB. 2, 292 2c. Bralt.o. Umi, 
J. Bi: Eimer na lichen Frieden. Bertisingen 247; Rudlich 
qu leſen. IPauti Schimp/ (Titel); Wet Th. 20; Stumpf 11; 
Dindgréf 1. 85 2. — -hett, fy eng des 1) (o. Mz) 
dad Nutzlichſein, z. B.t Me Peibeigenen der R. Merle 
(Daat Robt. 46); Alle Rinfte, welche ver Wolluſt vieniidar 
fine, warden nad tem Mofie three Un R. in chen tem Ver⸗ 
Baltmiffe hechgeſchaht and aufgemuntert, wie die miplicbern 
Ranite mad dem Grad ibrer R. veradtet, qebemmt und abge ⸗ 
ſchredt wurden. W. 8, 48 a5 Tat R-e-Princiy w. — 
2) zuw.: etwas Nützliches, 3. B.: Mahfame Spiele ⸗ 
reien ſtatt ſchoͤne Ren gu bilden. Auttdoch Leb. 1, 175; 
Kuchengarten a. cal, landwirthfdaftlithe R-en, S. 23, S01 w. 

Sigg. 3. B.: Whe: f. abnugbar. — Gemein-: 
ſ. gemeinnuͤtzig. — Uns: nicht miglicy, nicht migend, 
unmig (7.0. tu, 2): Ich arbeitet vergebiid und 
brachte meine Kraft umfonft umd unm. zu. Fel 40, 4; 
Dat Wafer. floß unen, ab, Auctbah D. 4, 227; Goly 1, 
200; 227 x«,; Mort, deſſen Ramen iby . . umn, fabreet. 
Gushew R, 6, 4275 Sh habe bat Unni pe wiht umm. gee 
leſen, wenn ef, von nun an, Diefer over Zener nicht mebr 
leſen darf. £. 6, 283; Rit a-< Borvbungen. 7, 426; 
@learius Baumg. SFia; Mus dieſem Geñchteruntte dauchte 
thn ter Pnthuhatmus vet Theofophen gwar unfaarvlider 

, aber der menſchlichen Geſellſchaft ebenfo un-n. WL 5, 
173; Auf cine unm. prablerbafte Weiſe. 7, 43, Giner ven 
ten ebenfo anſchaͤlichen alé u-en Sterdlichen. 16, 36 2, 
Dazu: Die U-teit ihrer Terminelogie. €sBagror 2, 99; 
JO@Jarodi Jr. 3, 243; Die U-Leie der metaphrfifden Grube · 
leſen. Mendetsfogn Bh. 1, 435 JoMaler 6, 373; So war 
biefer Nuggadéartifel, yumal in Rucſicht auf feime vollige 
U-teit betrachtlich genug. W. 94, 260 2, 

*Tpmpbh-e (ar), ft; nm; oden, tein; =n: 
41) Moth.: eine Art Halb⸗ over Untergdttinnen, dad 
Yeben und Weben ter Naturfrafte in der Landſchaft sc. 
und die belebende Feuchte daritellend, fo mad tem 
Wobnort z. B.: Baum-, Berge, Brunnen-, Feld- 
(MW. H. 1, 228), Flus-, Weer-, Quelle, Seer, 
Thal-, Bald-, Wafers [f. auch Bf, Wiefew- Ra 
x. , ſ. Sederigh Moth. 1750 Ff. sc. und mad) den einzel⸗ 
nen Fluſſen x¢., 4. B.: Die Rewa- MR, Hoyt Peters, 1, 
36 x.; Die Rn... tie man Majaden [f. 0. J benennt. 
VP. Or. 13, 104 ff. 0.5 Pebens Rn wobnen | in buſch 
ger Riafte ſeucht erfriferem Naum. @. 12, 205; Queli+ 
mompbdhen, w. 22, 9600. ſ. Plauen 4.891, val.: DieieHobem 
feliten Oreaden, | cine Dryae lebt’ iv jenem Baum, | 
aug ten Urnen lieblider Rajaden | fvrang ter Strome 
SilderiGoum. sd. 21b.— Aud cin Standbilt einer M., 
4. B. (vgl. 2): Greig falt wird in Pogmalions tem | zu 
feiner Qual bie Warmor-R, liegen. Wo 11, 1$7 x. — 
2) (f. 1) cine nympbenbafte Gchine, z. B.: So oft 
tud mich, N-dein [Gheliebte], Wedherlin (Waiter Bibl. a, 
IT); Devt jumge Rn in langem weigens Geanve und , . 
vrei qwdlijahrige Rmaben, ebenfalls weiß geflcidet, w. 16, 
100; Die R. [die ſchöne Phryne) ficg vor adem Beir 
nadend ing Weer und wadend wieder beraus. 34, 136 2., 
und wie ſchon in dem lepten Bip. mit hervortretendem 
veradtl. Sinn, val. das Menſch, J. B. Wokmonn 341 2, 
und in Sigg. 3. B.: Weint etwa dad Barterre | im 
Gentfall einet Bauern - R. | aur einen Tropfen weniger? 
Chimmel 1, 126, Bor dew Sehlupflidern der gemeinfien 
Waffen- Mn, W. uc, 1, 40; Mit dem Grae Rn... 
Bon den Grasmenihern, W. 2, 6 [Grad mahnte Dire 
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nen]; Gine aben-R. Bode Gmpf. 1, 141 [ogl, Laden⸗ 
maimfell]; So lange Super fid Theater-Nom weihn 
[Schaufpielerinnen]. Sagarid 1, 149; Ben Walder 
R-n, gut! va geb' id Wes yu. | Die find in Rom. . fo 
fetl ald in Baris. W. 16, 13 xe. — 3) (Ff, 2) Libelle (7. 
bd. 2 und val. Sungfer 17H x.), nam.: WafferX, 
(f. 4), nam. aud E. 4) bie Puppe des Inſelte. Bei 
Ginigen verallgemetnert flr die Netzlügler Hoth. und 
fo 4. B. bei Aoetung: Nacht ⸗N. Hemerobios, Blatt: 
laustiwe x. — 4) cin Inſelt in tem Suftand, ter aus 
ver Larve hervorgeht unt aus dem ſpaͤter ſich tad voll: 
fommene Inſekt entwicelt, Buppe (7. Oren 5, 714): 
Shre [eer Ametienldwen] Bermantiung in N—w beebadhten. 
Sener Bild. 163 oc. — 5) Anat. — Waßer⸗Lefze over 
ippe (f. d.). Bod Anat. 90a, — -enhaft, a: in 
ber Weiſe einer Nymphe (f. d. 4). Melegarten Bo. 2 
263; Wo 4, B24; 12, 295; 15, 146; 16, 134, — 
-omanie, f. ; -en: Liebes⸗ oder Mutterwuth (7. b.). 
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FL. Os 1) cin Selbſtlauter und deſſen Seiden 
Buchſtabe), (A, Anm. Sn Abkürz., 9B. — Of oc. 
— 2) Mund ©, f, A. 3, — 3) ale fact, Hw. in Bee 
aug auf die Form ved Budt.; cine cunde Offnung, 
tad Mund x. : Da that dex Herzoq einen qrogen Awéruf 
und machte mit tem Munde cin D, groper alé die Offnung 
eints Btuunens. @. Qu, 27, et lieü ihn vor Berwund: 
rung weit offen ſſehn; Stopft man wohl | in dieſes D 
von Huly tie Helme nur x.? aqltegel Sh. 7. 7, Dee litem 
De, vie Mugen [Sterne]. 1, 230; Iimngréf 2, 34 0. — 
4) (j. 3) Das goitne O, ein gelber Falter, der unten 
auf den bintern Fluͤgeln ein weißes Auge in einem 
gelben Ringe hat, Papilio edusa 1. 

TE. ©: 4) inter}. des Mnrufs (ſ. a und b) und bes 
Auerufe, als Ausdruck febr verichiedner Affefte, 7. B. 
fiic Be-, Berwundvung, Freude, Bitte, Sehnſucht, 
Werlangen, Mitleid, Ruͤhrung, Schmerz, Unwillen, 
Hohn xx. (Ff. 2s a) alleinftehnd, febr gedehnt, als 
Zuruf an tte Pferte, hillguftehn, ſ. Oba u. vgl.: 
Bure! Ob! Meurer Reif. $3; 54, — b) mit Bofatly over 
Nomin., durd alle Nuancen ter angegebnen Bev. von 
ber rubigen Anrtte bis yum ecregteften Ane u. Zuruf: 
© fines Kathchen. du bit gue. GS. 1, 17, 13; Komm mit 
mir, o Shine! 20; GA tu, ¢ Shine, mic entiehn? 49, 
90; TDabin | moche’ ich mit dir, o mein Geliebter, ziehn. 
137; 129 x.; O Mutter, Mutter! bin if hin! B. 1b; 
D Zoliner! o Zollner! entfteuch geſchwind! 36b; O Graver 
Wann! braver Wann! zeige dich! ebd.; O Gore! hilf mir 
Armen!“ O Himmel, evbarm tid mein!; O Suit! was bab 
ich getban't! ; D is Reiter !; O tu Memfer, Unglilicfer! ; 
© tu gladliger QNann!; © ibe Thovem! fuk. 24, 15; © 
tu Rind vet Teufels! Apotg. t3, £0 9. — b) mit Benit, 
(f. a), 3. B. alé Mustrud tet Unwillens u, ter Bers 
wundrung, wemit man ſich Uber Etwas beflagt: O res 
erbatmilichen Geſchreiba! fovatee 1, 120; O ee Grythoren! 
£. 10, 57, © deb hdMifchem Gautelfpiels! Mal, 5, 7; Ploten 
4,152; 240. 21243 450b; V. 4, 69; B22, 15; Ww. 
Sue. 1, 95 a¢, 5 als Mustrud ſehnenden Verlangens; O 
bef geltenen Tage, ba bei dem Bolte Teut's | nod Gereg- 
tigteit qalt! Stolberg Gr. 12; ber Fyreude: D ved Gturte! 
2 der Bonne! o ter Pufl!; O! ruft fle, ee quitigen Aufalle! 
Ww. 15, 180. — ec) zuw. mit Dat. als Ausruf ter 
Webllage, val. web ui: O mix! fouqué Dr. 1, 77; 
55; S&. 145a,; Web mir armen, © mir, unglidliden Hel- 
denmutter? V. Il. 18, S4 oe. — d) mit Aceuf., J. B.: 
D mid Ungludiicen! Avetung (Rlage); O ben treffliden 
Menfhen! S. Keftn. 154 (Bewundeung); O mid Bers 
getlichea? §. Rath. 3, 2 (Unwille u. Berorus); O dew 
gewintdten Tag! Opis 2, 51 (Freude) w. u. nam. aud 
mit dem Obj. ved Berlangeng, der Sehnſucht: O eines 
‘Pulfet Lauer nur Allwiſſeuheit: lſmöcht ich haben], 40 
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27T1b; St! Romeo, ft! O eines Zagere Stimme, | ten 
edlen Galfer wieter beryuloden! Shiegd Eb. 1, 57; O! cin 
geflagelt Ro! Thes Grind. 3, 2 2c. — ©) mit aber (f. 
D. ): © uber tie Dammbeit! | O aber ten dummen Keri! ; 
D uber bie Vorbitterin! al¢ ob der Knoten fide midit com 
felbjt bald Lifen mupte! £. 1, 590. — f) ald eingefchods 
nee Ausruf in cimem Gage, 4. B.: O, ih bab geſchla⸗ 
gen meinen Gater tett! | und web, wed it mein Sexy. of 
G. 8, S01, thefer Wehruf; Bergenne tod auch ver fupen 
Gvebere | tem Zutritt wmv o! tem freuncliden Amor, Bem- 
ier, Ausruf der Bitte und febnenten Werlangens x. — 
x) cine Sag ale vorbereitender Ausruf vorangeftelit, 
J. B. (wgl. a) vor einem Imperat. ( o du! x.) O 
gich vom weiden Bfable | tranmend cin halb Webir! ©. 1, 
71; Ofomm ved!; OB lad mid in Rub! x.; oor Muss 
ruffagen: DB weld cin Giud Cit Dasy!; © wie webl it 
mit!; © wie mid Das fermeryt!; O du bil ja ett allet · 
liebſtes Grauden! (7. 31); O, Das glaub ia! Das mod- 
te bu webl! (ironiſch, fpettend); O waram wide gar t! 
x, ; vor Wunſchſatzen: O cap (oder wens) ex dod bale 
Kime’; © tam' ex body bald! x,, auch im Form vernei⸗ 
nenter Fragen: O tearum Sab ich Dad niche fraber gee 
Wat? — D batt id} ef bed fruber gewuſſt! x. , fener 
4. B. um den Unwillen auszudrücken, den die im nach⸗ 
folgenden Sag gemachte Sem. in bem Sprechenten 
erregt: O bap vie Starrfopfe duich Wegengrande mur nod 
ſtatrer werten! Seifrmiy Sul. 42 1c, — h) (f. g) vor Wore 
tern, bie einen ganzen Gap eriegen, 3. B. vor Bes 
jabungen, Qerneinungen x.: © ja! (j. d. 1b); O 
nein! (f, d. fa); © freiih!; © allerdings!; OB rog:; O 
night doch !; O durcaus nist! or. — i) verdoppelt, 3. B.: 
©, ob! — ich weißñ ter Here bat Gnade funten | ver Salar 
bin, £. Math. 4, 2, ale Musdr, theils per Verlegenbeit, 
theils der Bitte se, ſ. auch ho, bo, Ferner verbunden 
mit antern Snterj., 3. B. damit verſchmelzend, ſ. vba, 
che, obi, eho x. ; fermer: D web ſ. 0.) 2¢., auch: dei, 
ei, of pope! (Schlummerlied). @. 9, 44s. — 2) (f. 4) 
als fadl, Gw., in Gen, u. Dy. uv, od. mit .,6%, 
J. B.D aber Gewas rufen, verwundernd ober llagend 
1.5; Der Araber and Perjer ruft | ob meinen Streigen ba 
und bo [itaumend), | id aber ruf am ſedem Tag | ob mei 
nem Zammer ab wup ob! [Elagend]. Wadert Bot t, 101; 
Ulle Dingen fagen O gu ibm [Seten ihn an], Dees. 2, u. 
mit Artifel x.: Die zahlreichen Ach unt DO! Boewe 1, 169; 
Dicietben Acha vicielben O's. Guphow MR. v, $4; Das Me! 
und O! ver Begeiſtrung anv ved Schmerzes. Cemets Md. $2; 
Dem Branntwein galten alſo vie Ma's umd O's. Seeleheld 
Tr. 1, 29; Der eu. . mit tem langgerchnien Deco! vere 
wuntern? daſtehſt! ied N. 5, $55; Wabrent er tin langet 
Ob aud vex Brad heraufbelte. Vogt Or, 2, 4; Berfedret all 
eu's Ach und OF | in Heiva ued Zuchheida. V. Sb. 1. 399; 
[Zee] lew alle feine O: und Ad! | fh wenig in ihrem 
Salummer feren. W. 10, 172 aw. 

Anim. Mbp. O! (egl, dwé!y, vgl. ge. od ae., fat. o, 
ob o¢., aud im ber die Dehnung bervorbedenten Sdecibw. 
wh (eal. auc 2; Cia). S. Sam. 1, § u. vgl. 2. B.: Ou 
ba! Writner 245 *. 

©, £5 -(e)m: nord. Beg. eines Gilanves (ſ. d. u. 
Mu Wi): Die Sund' un On. Mognihe Be. 28; Oe fHaute 
tm Guten te Schaͤren und Oen, $2; Budtea uno On, 
Wiendorf Brithj, o1. 

* Gale (dgnpt.sgr.), £5 n: eine mitten in ter 
Wuſie liegende frudtbare Gegend. ©. 4, 2 ac. ; danach 
aud ibrtr., J. B. irom, : Gine ſehr rojige O, deuuſcher 
Gemuthlichtelt tt ver Sandwiifte frauzo ſiſchet Berflaneeswels, 
Oeine vut. 2, i265, 

TI. Ob: 1) adv, — oben (jf. d. ), nur nod als 
Bitw. in Ziieg., 7. B.: Ob genannt, erwahnt, serabrt, 
genetdet ac. = im Obigen, im Borſtehnden. — 2) priip., 
hochd. nur in gehobner Rede ft. uber (ſ. d.), u. gwar 
nam.: a) Orth. mit Dat. — b) qeitl, — wahrend. 
2. Mace. 6, 16, — c) Grund u. Anlap angebend (vgl. 
wegen), mit Dat., Ghenit. u. vereingelt (4. B. Browes 
9, 960; Mendetsfehn Pf. 20, 63 6S, 9; 97, 8 x.) mit 
Mecufativ, 

am, Whe. oba (1; 2). obe (2), mbe. ob, f scm. 1, 
12; Wankern. Wl. 413 7. Dazu oben, abe. obana, mbe. 
oben(e); ober, adj, (abe. obaro, mbp. obere) u, prup. 


Oben 


(abt. obar, ober, neber tem gre. bar a¢., aus defen ange 
borigem Atv. ubsri x. unire Prop, dber berverging), 

Sieg. gu 2, f. ta, Anm.: Dars (=~): tariiter, 
verhiirgt aud) dreb, mam. [2c], aud zuw. relat. — 
wereb, 3. B. B. sab; Geine Rom. 261 ae. Beale: 
Awolf Mellen over v. [mehr]. stumpf 522d, vgl.: Ob sve 
Riajter tief, 302b x. — Hers (=~): vgl. bler 3. — 
Wors (~~): relat. u. fragend vem raved (f. d.) ent: 
forechend: Seiden, | w.(—~) DMuth unt Luft erblelden, 
Arad 345 2¢., vralt.: warub. Opiy 2, 285 v. 276 2. 

FUL. Ob: conj.: zunaͤchſt gur Anknuͤpfung cine 
abhangigen (indirelten) Frage, die alé direlte fein 
Frogewert an ver Spige trigt, woraus fid ancre 
Beod. entwideln, — auch als fad. Hw.: sater 1, 
229; Man wiegt tie Wenn und Wher ab, tle Ob und Med. 
Sotdrlf G. 197, ſ. Wedern. Gl. 297 2, 

* Obduktion (lat.), f.; -en; ss: gerichtl. Off 
nung und Beſichtigung eines Leichnamo. 

* Obel (gr.): f. Obolus. — -ifh, m., -en, (-6); 
en, (-¢): cin Monument, beftehend aus einem bohen, 
pon 4 (jelten 8) — mit Inſchriften verfebnen — Benen 
begreuzten, nach oben yu fid) etwas verjlingendem 
Surin, ,,Spig:Saule, Bau, -Stein, Prachtlegel 2." 
©. 25, 7; Der O-e, wm. 25d. 

@ben: 1) adv. : (f. Mam. qu J. ob u. binnen) in 
ber Hohe, Ggſtz. unten, in ber Liefe (val. auch mister, 
griſchen unten und o.), eig. u. Hibetr.: ©. auf dem 
Berge, auf dem Baum, auf dem Dad, auf tem Boden, avi 
bobem Balfone, im yweiten Stedwert (f, a) x. ; Hier, de 
bert o. (vgl. beben u. broken); Gnas llegt o. gany o, im 
Sad, im Sajten, auf bem Bandel, o.-auf (f, d. u. ovdare 
auf); Govase. in dem Sad, e.-auf tegen 2.; twas o. 
[von der Oberflache} abſchepfen od. o.-ab fhropfen; 0. 
[von ter Spige] Erwas abſchneiden x. Sprehw.: Fert 
mill o, ſchwimmen, und wenn's Mrotenfett ware; D. bei, 
unten pfui (ſchwzr.), ogl.: Außen fir, inmen mir; Dont 
[f. B.] ©. tm Dorf und Hone o.-hinaus fein x.; Dap rie 
Dicidthamer der, . Sprade .. nicht o. legen, ſondern ta 
man banod graben mus. Barne 2, 7; Welcher von Seiten 
mam fiegt und o. Melbt [im Ggfg. des Unterliegenten, 
obfiegt]. B. 207a; Hier ©. auf ter Welttugel . ., henten 
[f. B.] nad ver andern Seite. Claudius 3, 40; Semeur eter 
ſchwedte die Bejtale Friedrich'a, fein Name, fein Rebm ia 
Kuryem wieder 6, S. 20, 84 2. — Wir etwaͤhnen nod | 
bef. ({- aud) e): a) ©. wohnen, fein, togieren, ſchlafen x., 
in einem Simmer xc, nicht gur eben Erde (od, unten). 
— b) gur Bez. bes Himmels und bes Himmliſchen, 
Gottes x. : Wat tevifd (A, it Traum wns Tanv: | wot 
bleibend Legt, tft ©. Melegarien Bo. 2, 268; Guch Sem 
life bert e. am. Gib, ſ. aud) deeben. — c) gur Bey. 
ber hoͤhern Schichten ber Geſellſchaft, der bobern 
Stanve, ter focial hoher Steheuden ac. : Reiner wird f 
begretfen, der ſich nicht im die Natur dieſer trdumeriites 
Wenfder o. (bei Hof} bineingefablt bat. Suphew R. 3, 25. 
— 4) in Bezug auf einen ſchriftl. oder mundl. Bor⸗ 
trag zut Bey. einer frithern, voraufgegangnen Stele, 
— dunãchſt bergenommen von ſchriftiicher — 
wobei dad Zuſammengehoͤrige ale auf ein Blatt gee 
ſchrieben angefehn wird: Der o. (oder ob ·) gemannte, 
wahnte Scriftteller; Wir haben bereits v. gefagt, ervedtnt 
naher ausgeſahrt, bab re.; Iq hatte vir oe, [bei unferm 
Geſpraͤch] anders autworten ſollen. W. 93, 203; Beier 
(f. d. 4 am Sdhlup) ©. uc. 4, 49 x. Daju dad Sw. : 
Dbig — o. fic) findend; Wein obiger Sap, Beweis, Im 
Dbigen habe i& nadgewiefen w+. ; Mut Obigem erbellt, bake. 
Vralt.: Der obeme Peweit, Opig.— e) ferner abbang. 
von Prapoſ. (f. 2), 9. B.: Ben oe. bie unten, ven unten 
bis o., feiner gangen Ausdehnung nad (val.: Bon Keri 
bi6 Gui ac.) ; Gor o. nad unten, vom unten mad o.; Einen 
bie Treppe von o. berunterwerfen; Gr tft mur einen Magen 
blid nag eo, (7. a) geqangen, ex mup gleich wieder ven ¢. 
herunter fommen x. — Alle gute Gabe forunt vot o. (i, b) 
berab. Jak. 1, £7; Die Krantheit ſoͤmmt and geht nad ben 
Willen von o. Seupelf Sh. 250; Jum Dieketverbarnett 
braudt ter Menſch bie Kraft von unten [der Halle] un? 
nicht vie Kraft son o. Minhel @. 352; Der Segen tormmt 
ven e. RH. Tian. ; Sie wendet ſich nad o., tniend fink fie -. 
nieter, @. 15, 272; 4, & x. — Nicht von o. (ſ. e) aad 


unten niifen eure Nothbebelje; trdftiqt ben Mittelande 
Guvhow Leny 106 r¢,; Hureleien von o, [von ten Borge: 
ſetzten J. Averbadh Leb. 1, 392; Die Abueigung und vas 
DUPraven, welde mancherſelis von o. her ibn trajen, Figae 
b, VI; Werden von o, ber Rafen awtgetbeilt, Suvhow RK. 
1, 136; Sewaid eb. 3, 28; Prup FE. 1, 354; GE wurde 
idm ven o. berab ber Muad verboren (von ber Megierung]. 
Welds N. 2, 13 x. Verallgemeinert: Jeane von o. 
derab Sehantein, ftoly, hochnaͤſig, in bem Tone, alé ob 
man bod tiber ihm, er tief unter Ginem fidnte. Goa. 
Linder O21, 1, 18; PrupG. 2,225; 398; Buge Mev. 1, 47; 
Sacce Rem. 1, 94; Nachtem Herr W. nod mit fenem Tone 
tet Brepheten vow o. berab (vgl. b) die Bortrefflidtett fet 
nec Atbeit gepricien, Bogt KGL. S4 x. — Mir flebt tie 
gange Wisthidaft Sit bier o. Gadlander Stillir. 3, 73. mit 
Dinmweis auf den Hals ff. d. 5), — ich Habe fie im 
hodften Grave jatt, id) möchte mid) taver erbredyen, 
ſ. obenaus it. — f) die Sfigg.: O.-am, auf, drauf ans, 
binaud, cin, drein. bin, ſ. die Gruntw, — 2) ald ſachl. 
Hw.: Dat D., dad o. Befintliche, vex obre Theil rc, : 
Dat O.. wie vat Unten | bringt dem edlen Geiſt Gewiun. 
@. 6, 174; Bo tft vor thm [Mott] etwat Hobed oder Tie- 
fes, etwas Duntled oder Helles? Wir nur haben cin DO, amd 
Unten, einen Tag unt cine Rade. 13, 13%; Das es cine 
Witte habe, cin O. und Unten, cin Haben und Dritben. 26, 
320; 40, 410; Der Sufammenbang .. ted O. unt Unten 
durch Binge and Teeppen. Manig Mar. 1, § x. Bal. fe, 
wie tenn vielfach aud) geſchtieben wird: Ben (nag, bis) 
Ot. — 3) vralt., ale Gw.: ſ. 1d, — 4) vereingelt 
alé Prapof. ft. ob, ober, ber: Da o. uns im Simmed. 
Kolegarten Rb. 2, 92, val. (vralt.): .Obenpig* [obers 
balb] tem Dobreniand. €ppenderf 9; 6 x. 

Biitg.: Dar⸗: ſ. droben. 

Ober: 1) prap. mit Dat., mundartl. und nur 
noch vereingelt in ber Schriftſpt. flatt aber (ſ. d. 7) 
mit Dat. und eberdalb (f. v.), a. B. (fF. sam. 2, 15) 
R€lare GFA. 2, 675; Enva th’ o. der WalferMide. fat- 
mrtaner Or. 1, 149; Senfredt o, uns. 155; 174; 198; 
220 o.; Unter ihnen un? o, thnen und an antern Tifhen 
fafien mebrere Seute, Sebel J, 314; Bn ert halb beqrintem | 
Gdbaums Wipfel o. thr. Widert 1, 56; Adhdding Hd3. 1, 
365 Rpindler Stade 1, 1795 Steub DIr, 2, 14; Halb nod 
©. der Welle, tie funtelte, fdymebte bie Senn’ ipt. V. 1, 46 
unt dazu Aum. 166; . 2, 199; Heat. 99 w., gl. 
mieder 1; Geber vem Born. Fremhenderg. Cheon. 36. ſ. 
binnen, Anm. — 2) a.: wie duper (1, b.) im Pofit. 
mur als attribut., nidt als praͤtil. Gw. od, Mov, vor⸗ 
fommend, wohl aber fo im Guperl., wabrend ter 
Rompar. felt. (Muferdem kommt nicht, wie bei duger 
und taner als Fortbild. ein Cw. auf lig vor): a) im 
Pofit. als attrib. Gw., mit fomparativifder Ber. — 
hoͤher, fowohl oͤrtlich (Hofer gelegen) als auch in Ber 
aug auf Rangordnung, Etufenfolge, vgl. alé Ggig. 
unter und wieder, 3. .: Die o-n Zimmer, dad e-e Brod- 
wert timed Hauſes In vem on Zweigen eines Bowms; Der 
o-e Mabiftein; Der o-e Lauf eimed Hlujfes; Der oe Teich; 
Dat o-t Ther; Die Thien, bie untre fo wie die obre, teé 
Weinbergs. @. 5, 32 x. Die o-—n Stufen einer Leiter, — 
auf ber Seiter ber Staatéamter erllimmen; Mus der miedern 
im bie o-¢ Abiheilung veriept; Bar vie o-m Maffen des 
Gomuafiums ; Die o-e Gerichtabarteit 1. Auch alé Bſiw. 
in vielen Siiga.. 4. B.: O-Mbetw ae., Deutſchland xx,, 
‘Tectia x, -Boefter, -Furitmeifter (j. Ae) oc. ; hice ac. 
— b) im Guperl. ale attrib. Gw. (vgl. a) — hoͤchnt: 
Ge hat mange Annehmlidteiten, in einem o—n Stodwerf yu 
wobnen, aber nicht im o—fien, @r tA in ter e—fien Rlafie, 
aber nod widjt tn ter om Abtheilung terjelben; Die o—ften 
Sweige abbasen; Die often Svipen, Auf ter o-iten Stufe 
ber Seiter, dex Wurden fieha; Die (aller-yoberite Stelle cine 
nebmen; Der allereo—ften Behdrden. S. 27, 109; Ihr [der 
Roth] exrnfter Wink | it od Gefep. 19, 69, ber das 
hinaus es fein höhres giebt 2°. — RGnf. mit Umi. : 
Die dherfien Bater ver Gemeine. 4, Mol, $1, 26; Durd 
bee Sherflen Teufel treibt ex ven Teufel aus, Mork. 3, 22; 
Durch Geelebud ver Teufel oberften (ſ. ¢ und dc). sMeith. 
12, 24; 9, 34, Sir. 4, 9; Larder 6, 4650; 9, 1Tb; GE 
foile id) Reimer den dberiten Piighof ver ganzen Ghriftenbeit 
nennen, wie .. aud der rdmifde Biſchof nicht der dberit 
(fF. e) wher die gange Gbriftembeit zu mennen fel, 2184; 


Ober 


25ta w., wabrend er (ſ. 4c) alé Hw. yur Bey. eines 
o-fteri Vorſtehere xc, vie Form ohne Uml. hat; Det 
dberften Tifdhes. Mmerig X. 1, 6; Der dberfte unter ben Hire 
ten, V. Th. &, ST; 25, 149 2¢. (val. plattd. bbbelat), 
ferner in veralt. Form (vgl. mbhd. ob(e)rist, deffen i 
ben Uml. in oer bewirkt und z. B.: Wie ex ver allere 
midtigifte, alfo aud ber allertelch i ſte t. Saaidenr. 140%.) 2 
Der obrih BundedGauptmann. Brrlidingen 147m; Mit dem 
ebriften Befeblhaber tm Gopentempel. Otsarius Bawmg. 916; 
Der oberiſt Regletet. Siampf Ilia; An dem obriften Theil 
bed Ports. Shaivenceifer 55b x¢., gl. auch: Wir Deutſchen 
haben ten Ramen Bett vem Guten genommen und bem 
ebreften Guten angelegt, Imimgli 2. 203 ¢., f. cM. 4. 
— c) (f. b) ter Superl. aud als privif, Gw., 4. B.: 
Dieler Sditler in der o—fte tn der Klafe (7. 4c); Dies See 
feb iff tad o-fte x¢., und atverh,, ſelten: Seraphim, vie 
ef [alé bie oberiten unter ben Engeln] prangen. Arndt 
325 x., haufiger: Er fipt am often [bochiten] und gw. : 
Bu o-ft tim Hinterqrunte fiebt vie Orgel. ferter A. 3. 9; 
Gorge! G. 276; Wenn ich .. ben Kopf zu o- mid in 
bicie Grube ſturzte. W. 12, 167; Zu o-f— anf tem Mai. 
275; Ju oft unterm Dad. 15, 55 o.; Dot Unterite zu 
o—ft tehren. £. 11, 303 (7.3); Alles zu unter und yu e⸗n 
febven. Soni Sade. 1. 292, Etwas gang auf ten Movi 
fiellen xe. Auch weralt. x. (fb): Zu Obert und: 
Raddem cx num dem Tharn zu obrift aufgeſtiegen. Opty 
2, 151; Zu eberiſt im Gebirge, Stumpf SAta; Zu oberin 
an tec Mrimdlen. ebp. x, — 3) ſubſtantiviſch: a) fadl. : 
Dat O-e, bad Hobere und: bat O-fe, das Hochite, das 
oben und — gu oft Befindlidhe c., 9. B.: Dat One 
[Himmlifce] vem Untern Irdiſchen J aufuovfern. @. 22, 
224; Dat O-fte gu antecft gu kehten. £. 61, 223 (jf. 2c), 
aud) fleriongloé: Goll id dieſen Kerl bas O-A gu unterit 
unteré Firmament wie einem Kegel aufiepen? 2g. 122b x, 
— Hierher gehoͤrt auch loſtreich. bair., ſ. sem. 1.13): 
Keine Mild unt vor Ullem fein vollfajtiges Ober s (fo nene 
nen fle bier ben Rabin), Avertag Tag. 159; Im Milchtahm 
bed Raffes, im fog. Obert. Asnig (Gousdi. $6) t, 225 *6. 
und alé mase. : In einer ven Sarbir gegebenen MWfaremic, 
vie dem Hof, vie hddfen Wardenträget ved Staats und ten 
~Obers” er Geſellſchaft verfammele batte. Gevkew R. 3, 
216, ſ. Kréme, — 4) ſubſtantiviſch, perfonl.: a) im 
Polit., flektiert, wie ſubſt. Cw. uͤberhaupt: Der O-e, 
ber Borgefeste, z. B.: ved Klofters, eines Ordens; Mein 
O-er, mein Borgefester x. und nam. in My. : Mus 
fitbres, wad die O=n befeblen; Den O-n geberden; G6 
prapten bei und bie O-n [Brofen sc.] umd raubten im 
Grojen | und ef ranbten und prafien dis yu vem Kleiuſten 
vie Kleinen. @. 5, 54 2c., auch in Siipg., y B.: Den 
Sefutten-O—m gu Hagen ihre Roth. Chom. 3, 330; Ohne 
Berwiſſen and Genehmigung der Ortens-O-n, W. 14, 
2040, Daneben fintet fic aud: Der Oberer, -8; 
uv., 4. B.: Ded Dderers Meinung entfdcive! Poagefem 2, 
363 x. und weibl,, nam. von der Borieherin eines 
Monnenllofters: Die Oberin vom Ste, Glaire. Gertmonn 
(Dothss, 4, 139); Begad ſich in bas Kloſter unt liek Hid bei 
der Dberin melden. Cewatd Melf. 2, 396 w., val. Aben⸗ 
teurer, Anm., erobern 3c und b, vgl.: Die Greiſin gus 
ber Gretfe und der Breit, — b) Der Der, -6, n; uv. 
<n: (f. a undc) nam. in den deutſchen Marten die 
Figur, die ihrem Rang nad yw. dem Konig und dem 
fog. Unter fight und fo nach den vier Farben: Gidet- 
ober Eder(n)-, Sergen-, Laub ⸗ und Shellen-O., 
bei spote O. Monn (1296 u, 1079 w.). Selten fonit: 
Da gait fein Unter und fein Ober | auf gleicher Hictenflur. 
B. 3, 186, feine Rangverſchiedenheit, wo man es aud 
als noutr. faſſen fonnte, vgl.: fein Unten unt Ober re, 
— e) tm Superlat. f. 2b und c, J. B.: Wer it ver 
D-=fie [o-fle, exile Schiller] in ver Kiaffey aw. ; Du Gi. 
ter, b&erft* im Opfer une ber . ober’ im Rei... Du 
follft nicht ver , Oberft* fein, t. mol 49, 9 ff.; Wer bat 
dich gum , Oberften* oder Richter ber uns gefept? 2, 2. 14; 
Den Oberiten in deinem Bolt ſollſt eu mide lifterm. 22, 28; 
24, 18; Alle Oberftem ver Gemeine, 34, 945 £. Min. 8, 
1; Dom. 2, 48 2¢.; Dem antern Pfoien unt Obrien bes 
Vlades. Oleariues Baumg, O1b; Divtletianud, Webrer det 
Reichs, , cherifter" in ber Pfaffheit, oberiſter in Sarmatia, 
oberifter tn Perfia, obevifter 3unftmelter ac, Stumpf 396b; 
Dee Titel eines ſtden Obriften vet Reicht. Jtib; T5eb; 





Erobern 459 


Den Obriſten ver Häſchet. ied A. 2, 156 0. Eo ala 
Bitw, in Titeln (ſ. 2a): Oberft ob. Obris-Wachtmeifier ; 
Der Obrinforſimelſter. 9p. 1, 4%. Mm häufigſten ale 
Bey. eines eft. Rangs beim Militar, früher — Gene: 
ral (ter o-fte Fuhret des Heers), jegt — Megiments: 
fommanteur, Rolonell: Mit vem Oberſt. Bérme 2, 154; 
Daf ſich bereit# ver Obrift eingefumden. Chom. 6, 279; Wo 
find vie Obrifie? &, 231; Gin Brief feimes Obrifien. G. 18, 
2545 Der Obrifte, Gebel 3, 106; Geb gum Obrift! Leoete 
OB. 1,287; Zu feimem Obrifien, 297; Der Oberite wunſcht 
fic) gun General, Wicotai 1, 715 Der Obrifte. Pfefel Pr. 8, 
Ot .; Bom feinem Oberſt. propie 3. 120; Der Piccoto- 
mind. . ., tem Baten fie fi ., | gum Oberh gefept. .. Mus 
vet Oberiv ciqnem Munve. sh. 326b; Officiere fan er 
unt Oberften madsen. 28a; Obriſt bei einem Kuraſſterregi · 
ment. . . Mebrere Oberfen. 331; Bom 30 Regimentern . . 
die Dberiten, ebo.; Obeid Butter. 392b [im Perf, Bers 
jeichnis: Chef cinet Deagonerregimenté] ; Hort mid, Obere 
ſten! S44a; Obrifter Zohann Michel som Obentraut, Iinh- 
gr8f 1, 150; Ging mit feines Gegentheils Oberſten cimem 
fpagieren, Derfelbe Obriſte. 2, 23 x. Dag fiir die 
Frau eines Oberſten: Die Ober Ata, J. B. sneer s, 6; 
SRadvdder Beite, 1, 3, HS x. Sctel⸗atld Veg, 9, PLA 2. 
und Obeifin, — Ziggy. 4. B.: O tapirer Felo- 
obrifter, Ottoris · Baumg. 64a [General]; Sachſche 
Krieg soberiter. Souqué Or. 1,57; Cin Krieg s-Obrifter. 
Binhgrif 1, 268; Ms Girilis und fein Mit oberfter [Mits 
Feldherr] mikhelliger Meinung waren, 292 x. — Fort⸗ 
bilt,, 3. Bi: Mit meiner OberRenfdafe lWürde 
tines Oberiten] werte ef nun aud bald cin Gnve haben. 
Stage Sep. 2, 274. 

Rum. S. O81, ham, — Day muntartl, ang: 
Die Obern, ein ober befineliher Ploh yur Auſbewabtung, 
y B. Metreider, Seu-, Span-eObern. Som., vgl: 
Die Oberte — Hewbudt. Sialder. “ 

Ober-er, -in: ſ. Ober 4b. — -heit x: ſ. 
DObriafeit x. 

Erobern, te. : (veralt, : exddern) 1) cig. : den Feind 
burd Waffengewalt fiberwintend, etwas ven iim bee 
ſeht Gebhaltnes einnehmen ; fin Sand, Reid, Schlot, eine 
Beftung, Burg, Start, Proving x, «.; Die Stare gue. 
b. Mof. 20, 19; Hat dle fefte{n] Srivte exdbert. Macc. 1, 
1; Jud. 2. 92 o¢.: Gr erobect, | wenn ex nicht weicht, an 
fener RaiferAave, | fidp Kichte ale cinen prächt gen keichen · 
fein. GAlrid Hint. 244, Dad Salos ER er ð bert, Lather 1, 
422b; In Kriegen werde Erodertes nad ten Orten, Eee 
beutetes mac ten Leuten getheilt. JemMitr 24, 304 
(i. wx. Sum. : Die Beweohner eines Landed c., flatt: 
bad Zand, 9. B.: Werden die exit ervbertem Novweger un · 
rubiq. @. 17, 19 umd veralt, (7. 2) aud) von beweal. 
Gitern — Beute gewinnen, erbeuten (Ff, 0.) Ee ere 
Shert einen grofen Raub, viel Gold, Silber, Seiden, Burpur 
und grof Gut. 1, Macc. 4, 23; Der erdberten Beute. ets. 
7, Axc., wie auch; Dae fie cin Sharmugel, Sturm orer 
deld ſchlacht erdbert (gewonnen], Froneperg 1, 90a; Ginen 
Sieg etoberu. frank Weltd. ba; Luther 3. 1 70a; 6, 272d; 
Qhr habe. . ten Bieg an dem [ber den] alte Drachen ei · 
bert. 6, 272b 4¢., und: Zemand ¢., ihn bewaͤltigend ges 
fangen nehmen, ſ. Sm. ft, 13; Pictorine 116d; Er eee 
eberet Deftderium, ihren lehten Rowig, nad langer Belager 
rung ter Stadt Paffeo [Pavia] yu Gefingnis. Srumpf 2264 
x¢., heute nur noc tiberte. (7. 2: Deryen e. x.). — 2) 
(7. 4) Gbhertr. und verallgemeinert: durch Ringen, 
Kampfen, aucharrendes Etreben x, den Beſitz von 
Etwas erlangen, fo desſelben ſich bemachtigen, es errin⸗ 
gen, gewinnen, z. B. (Bergh.) vom Gewinnen ver 
Grye je., former: Die Koferte ſucht allet Manner Herzen yu 
¢,; Wenn er nut die Uberfabrtsfoften ¢. tonnte. Auccbad Oto. 
20%; M8 nun die Sagd das Mebirg und ven ſpertigen 
Didigt erobert. B. 21Gb; Sturmfdrists c. warme Menſchen · 
bergen. Sreitigrath 2, 86; Higed, deſſen ganze Seite bie Kul · 
tur andy (dom erobert bat [far die Bebauung gewonnen), 
©. 26, 152; Die weithiufigiten von ver Bautunſt ervberten 
Blipe. $1, 153; Man Garte, ven alten Arm ver Saale. . 
iné Trockue yu legen, einen Durch angeordnet. .. An dem 
eroberten Boren . . Mn dem ertangenen Boden. 27, 49 (7, 
PoMiker 1, 425); Anmagung, dieſe Gaſide in fo furyer 
Beit ¢. and deherrſchen yu wollen, 25, 288; Auf dem ere 
oberien [burd meine Anfkrengung erreichten] ance, 
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@ephew 8.9, 372; Bie 5 Mubel erobert man fide faum 
einen ‘Blab im Parfett. Goht Pet. 2, 314; Das if ber Preis 
unt Danf, ten Grier am Luther in dieſem Gand erjaqt, er 
fivitten wnt erobert bat. futher 1, 395a; 3, 3666; S09aN.; 
Gehiieme nite, was erdentlich erobert werten mms. 
JoMAtee 14, 379; Man bat ., Ertreich aber rie Meere ere 
chert, 1,423 [ee tem Meer obgewinnend treden gelegt, 
ſ. o. ©. 27, 49]; Theilt mit unt, wad ewer Meg erobert 
ſerbeutet, die Fiſche J. plan 4, 356; Durch alle Weere 
fept | tem Rauber nad! erobert ead vic Sawefter! 24. 
SO3b; Dee im gangem ftrengen Nath ter Weiber | beAedne 
Richter fipen Bat. ... | der, wo ex mur bemerkie, ſchon er- 
ebert x. 26163 Der Abe evoberet [qewann] tie Sad turd 
ftinen Amealt. Stumpf 276b und veralt., indem ter Bez 
griff des muͤhſamen Mbfampfens sc. minder herver: ob. 
ganz zurüdtritt: Manniglich bebilft fd . . ted Rupes, ter 
aut ber Wild . . erobert lgewonnen] wird. Stumpf 6078; 
Hird dfter ver ganze Brautſchat verprajiet wann fate] Ft 
wae vavon erobert [eritbrigt, ſ. d. Aaaton 2, 405 Wj 
‘Bei ciner Fran cinen Gerben ¢. Shaideareiier X; Mus einet 
Dienerin einen Seba ec. 3b. ihn yeugen w., vgl. seer. 
— 3) Daqu (4 unt 2): a) tad Partic. Ptraͤſ. vers 
ſchmelzend mit OG]. : Ale att-e—e (2) vem Indug ber | 
der ſunge Baccus fam. Gitderlin (Waar. 2, 1268 3. 28); 
Die berg -c-te Schone; Kinen Widetſchein ter wel t-c-ten 
(1) Grdge idtet Nation, Satege Tram, 2, 2, 4466. — bh) 
tad verneinte Partic. Paſſ. Wollt ihe ancrobert 
webnen, ©. 12, 218; Tentenien erlag | uur Singen, une 
erobdert, Gl, O81, 257; 2, 4. — ©) Wilbeter, tee Fre 
oberet; Hertichaft witr Niemand angebvren und, tee fie 
crerbte, mup fie fo bitter qeminnen alt ter Greberer, @, ¥as, 
F10; 24. 490b; Heinrich. ba feim Vater cin Grobrer | bat 
Aueſicht, mebr Frebrer zu erzeugen. Raleget Sh. 7, 349; 
Der Krobrer ver Hergen; Der Srdoteerebrer; Aleranter 
ter Welterebrer x. Weibl, (fF, Abenteurer, Anm. und 
Ober fa): Sar Groberin der Melt. HH, 3908; Die 
Herjenserebierin, — d) Ereb(eyrang, f, ; -emy 8: 
tas F. und tas Groberte, ſowohl cig.: Die Frotrung 
tiner Gtavt, eines Yanted; Win turd feime Grebrungen ber 
ruhenter Feldberr x., als auch tiberte.: die Erzgewin⸗ 
nung x, und nam.: Eine Ketette gebt auf Froberaagen 
aut, mache viele Krobrungen; Dap... Pbiline am dem Stall⸗ 
meifler eine Froberung gemagt. @. 16, 163, Die lebbaften 
Pariferinwen traumten nur cen ter Greberung ter Proberer. 
Bing Sobn Map, 1, 260; W. 5, 134 2. UND: Hrage ide, 
welchem Preit bie fdlante | Grobrang ſeroberte Schoͤne 
id beam webl vertanfe, Freiligrath 1, 295 x. 

Xam. Mbp. oparén, mbt. obern, ter Obre, Ubery 
leqne werten, uberwinden w.; daber ¢.: abermintend ere 
langen x., f. hm. 1, 13, 

Siipg. 3. B.: Ab: erobernd abnehmen: Diele [rie 
wabre Auftlarung tet Belle] erobert ane Niemant ab. 
Jomatee 14, 55; Shading Mart 1, 86. — Died: 
Wer bie Welt turderobert hat, John BY. 302, 
Wileder⸗t frũher Beſeßnes erebernd widererlangen, 
zurückzen: Ich hob Demetrium verſagt wad mein Geant 
witer erbbert". 1. Men. 16, 52; Die Wiederereberung 
com Yeipgig. Bh. O48a; 1O4lax. — Suriids: wider⸗ 
¢e., cig. und tbertr.: Ale wolle ter See dat cingebagte 
Groeeid 5. Grube 3, 231; Gntwanete Scrape (Cuvhow MR. 
6, 225), ein Recht (Gompert Bil. 1, 198), vat halbveriorme 
Terrain (Kewatd W. 2, 300), einen Satel (Calo) 2, 281) 
3; Welche vie Schlaſſel der , . eifteshitdbung deutſcher 
Grimme, durch die Kimpfe wadrer Gorfobren foum aurid- 
trebert, fompfled auft Neue an Mom oudtiefern, Btrauk 
Hutter. — Zuſannmen⸗: 4) gemeinfam erebern. — 
2) durch Grobrung gufammenbringen: Gin Konignei, 
tat ein friegeriſcher darft yafommenerebert bat. Migr 
Stanvy. 17 2. 

Ober-s: ſ. Ober 3, — -fh ae. : Ac. 

Obig, adj: 7. oben 1d. — -heit, fs -en: (vers 
alt.) Sage, Umitante, webei man ſich obenauf (f. 0.) 
beſindet: Dod ih Had, Freude, gefunten Leib und ander 
D. gebobt, Shorisiden t, 267. 

* Objekt (lat.), a, (eyo: -e: ein (ter ſinnlichen 
eter geiftigen Betrachtung ſich barbietenter) Gegen⸗ 
fland (f. da sql. Gegen:, Borwurf), nam. im Gals. 
tea betrachtenden Gubjefte (7. d.); ein Ggid. von Bes 
Jang und (Sprachl.): tat Ziel eines tranfit. Seitw. 
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— =10 (ft), a.: ſich auf cin Objekt begiehnd ; dieſem 
und defen Weien gemaͤß und entipeedend, „gegen ⸗ 
finbdlidh’’ (f. d.), rein ſachlich: Daw fie uns ftatt der 
cen Wobebeit haufig nur ihre fubjettive [f. 0.] Anfic 
Daven geben. GVeG SB. TI x. — Spradl.: O-er und 
fubjettiver Menitte ac. Nuch: Wirtliches objetrivifdes 
Dafein Baten, Mendelefohn Worg. 147. — ivilät, f.; 
O; -d:: Megenfandlicfeit (f. d. und Sachdenllicht.). 
— -iviéren, tr.: objeftiy betradten, aufſaſſen, auch: 
Gere. Dane 24. 

* OQbl-ate (lat), f.; —m; me (ũdd. -~ > und 
i. B. ſchwzt. Offlate, SiODflete. ataider x.): 1) (7. 
Doſer, Anm.) Hoftle. Fira B. 1000, vgl.: Der Oflate 
Mott. 224b und ſ. futher SB. 8, 168, — 2) (f. 1) ein 
dines, Blatt: ober fheibenformiqes Backwerf aut 
feinem Webl, beft.: Tafel-Oun, z. B. blog aus Mehl 
und Wafer, ale Unterlage fiir Ronditer, Kuchen, 
Torten x., ober mit Buder und Gewuͤrz, als Naſch⸗ 
werf, ogl.: Der Raduifh .. 2, ee Hapli une die Difleten. 
Airver (Axerbam Voltet, 46) und Anblatt 2. — 3) (f. 2) 
Hleines (runted) blatiduͤnnes Giebid oué Mehl und 
Wafer, von verich. Farbe, dat angefeudhtet gum Bers 
ſchlußs oon Briefen ve, dient, Mundlack (f. b.), dann 
verallgemeinert auc von anters gefertigten folden 
Brie fotrſchlͤſſen (f. fanmacle 2, 154), — belt: 
Brick, Sieget-DO-n und barunter z. B, Kanglei- 
O-n, die qrifite Sorte; Papier On, aus Rapier, bas 
mit Haulenblafe befiriden iff; Baten O-n. auf tec 
Oberlache mit paſtenartigen Basreliefs vergiert x. — 
ott, fens 1) Opfergabe fiir die Prieſter, flix geiſt⸗ 
liche Stiftungen (7. Dyfer, Mim). — 2) (fF. 1) Selo, 
bas bie Gemeintegenofien einem Obern dafür zahlen, 
bab er etwas von ihnen allen gu Benugendes Halt, 
nam, einen Zucht⸗Ochſen, ber x. 

* Qblig-at (lat.), a.: verbunten, nam. Mul: 
als nothwendige Begleitung mit ter Hauptitimme vere 
bunden: Sonate fur Klavier mit cc Biolinbegleitung 2, 
— -alion, f.; -en; -#:: Berpilichtung, z. B.: 9., 
Here Miller. SH. 1830 — ich bin Ihnen obliegiert, ver: 
piliditet, fer verbunden, ale HoMidfeitsformel (7. vers 
binten 7), aber auch nam, Rechtefyr. : tas Rechto 
Berhaͤlin., vermoge deſſen Jemand von Kinem eine 
bei. Leiſtung zu fordern berechtigt und diefer dazu ver: 
pilichtet tit, wie aud) die dartiber auegeſtellte Urkunde. 
nom, : Schult ſchein, Schultveeſchteibung. — -alo- 
rife), a: von verbindlicher Strait; fo beſchaffen, tas 
man jur Leiſtung perpiicytet ift. — -cant (fry. fhant): 
durch Hoichleit, Dienfileiftungen sw. verpflichtend. — 
Teren (fry. ſhieren): veryflicdten, nam, turd Höf⸗ 
lidifeiten, Dienileiftungen, ſ. Obligation. — -o (it.), 
n., -6; -#: kaufm.: die Zahlunge-Verbindlichkeit 
gegen Semand: Gn Semanred O. fem; Sein O. erfullen oc. 

* @bidng (lat,), a.: laͤnglich, ablang (f. b.). — 
~um, 2, -¢; sa: Math.: ablanges Medjted. 

* Ob-de x. : ſ. Heboe, — -olus (gr.), m., uv.; 
uv., (-fe): altgriechifche Scheitemunge, etwa — Hels 
ler, verallgemeinert : Scherflein. Freviigrey Garb. 49 x., 
felten: Der Obel. linger Seid, 107. 

Obrigheit, f.; en; a: cine Behorde, in Bezug 
auf die thr Untergebuen und gegen fie gun Gieboriam 
Berpflichteten: Dee O. geborcren, Geborfam. Folge leiften; 
Semand bet feimer (oder ter) O. werflagen; Du bift meine 
©. wit; Ohne Cinwilliquug ter O.; Gelſtliche weltlice 
D.; Die ſtadtiſche ober Stant-O., Magiftrat; Der t- 
D.. ter Schulze 1¢.; antes O.; Die homie O. ; Sobe, 
nictre D-en; Unter-D-en, von ten höhern an ibre 
Stelle verordnet; Deid O., Deichbehoͤrde re. ; Serer- 
monn fei wnterthan ber ,,Dberfeit’, die Gewalt ther ibn 
hat 1. Wim. 19, 1 9¢, (ſ. Anm.). — Aich, a.: von 
ber Obrigkeit herriibrend, auegthend, a ihr gebdrend, 
in ihrer Macht begründet x: O-« Befehle, Frlaudnis, 
‘Amter, Berionen xc.“ O. [von Obrigfeits wegen] befragt. 
Digebhe 1, 145 x. Much: Ohne tantes-w-en Renfend oc. 

Nam. On dlterer Gorm Oberfeit, J. B. bet Lurber, 
in ber Bibel uw. font (5, lta; 6, 120b; 9, 316b tt. o., 
felten: Dieſer beruhmten Statt Uberteit. SW. 64, 417), 
aud im vralt. Bed, — ebrigteitl, GSewalt Herrſchaft, Sou · 
verdnitdt, ſ. Sahm. u. . B. Soh. 20, 20; 23, 73 Weisd. 6, 
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45 Sot. t, §3 ¢.; Wot aber ric Gewalt unt Oterteit cd. 
mifdied Stable vermog, father 1, 166b s¢., egl. man,» Wie 
auch berrſchen und dienes gweiertel ift; tenn pas Pine beist 
Oberteit, dat Ander mogen wir beifien Unterfeit... Gr 
menget ſich nicht in geiſtliche oder gttliche Oberfeit, fondern 
bleibt cine Demathige Unterfeit und treuer Diener. 6. 184b 
x, 5 adh: So gebraucht ev ſich feiner Stolybeit nos Ober. 
feit, Metfersberg Pilg. 1542, Daye: Obertestlid, 4. 8. 
Gorthelf H, 255; Melderolt (Wedera. 3, C63 3. 25) a. 

Obriſt: ſ. Ober de. 

* OQbruieren (lot.), tro: Aberhaufen, bericht: 
ten, belaften. @. 3, 296. 

* Obfcdn, obfcen (lat.), a.: yotenbaft. — ⸗ilãt, 
£3 -en: Sotenbaftigteit, Zote 

* Obfequi-en (fat.), pl. + Tovtenamt. 

* Obferv-anz (lat. ~wing), f; en: bad Her: 
fommen; ter Braud; die Orvensregel. — -ation, 
f.;-en: Brobachtung, — -alorium, n..-$; saterisen: 
zu aftronomifden Beobachtungen eingeridtetes Ge: 
baute, Sternwarte. 

* Obfidian (lat.), m., -(e); ~e: ein in vullan. 
Gegenden fic) findentes glatartiges Mineral. 

Obſkur (lat.), a.: dunfel, biiter; unbefannt, 
unbertibmt. — -ant, m., -en; -en: Feind tee Auſ⸗ 
flirung, Winflerling. — -anlismus, m., uv.; 4: 
Haw ter Aufflarung; Verfinſtrungs-Streben, aud: 
Ob ſtur antiem. Garces Ber. 58. 

* Obfolet (lat.), a.: —eit: veraltet. 

Oo, o., -e8; OF ©: 4) Sammelnaine fiir alle 
teh genieſbaren und nicht ſowohl yur Sattigung als 
bed Wohlſchmacks falber genodnen, nam. ten Rad: 
tiſch bildenden Früchte, — in engrer Bev. nam. die 
faftigen Früchte und dacunter wieder bef. tie Baum: 
frũchtt (7.2) und bier vorzugoweiſe (wie lat. pomum) 
Hpfel und Birnen xe. Darnad werden 4. B. Rüſſe, 
Mandeln, Datteln, Beeren, Trauben bald ium weitern 
Sinn gum O. gerechnet, bald daneben qenannt (i. 
Anim.) : Die Bortrefflicdteit ihrer Baumfridte, . . Mle rat 
1oAlide O. Bucmetter gW, 2,279; Gin erquiclich frifées D. 
G18, 76; Wit wedem O., mit Kinrertrium, | Hee, 
Fivfel, Kirſch wad Birinjen rc. Spee (Waern. 2, 283 3,468); 
Magente Baume .., | vel ver faftigen Birne, ber faker 
Feig’ und Mranate, | ad) voll qritner Oliven ump retbhst 
foventelter Apfel. | Dicie tragen beftindig im Zaht, wie man 
atint tet D-e# xc, V. Od. 1, 117; Seine Gartentauben. 
bededt mit qoltmem ©. umd grogen Kurpurttauben. W. 26. 
222; Upfel, Birnen, PHaumen, Kirſchen, Aprifeien, Apfel: 
finen, Pfirſiche, Sobannitherren, Stachelbeeren, Himbceren, 
Erdbeeren, Ruffe. Mandeln, Heigen, Datteln, Ananad at 
fonfiges D.; Robee, gekochtes, gebadnes, friſches, cingentad- 
ted O.; Reiſes, unretfed, abyefallmes, wurmfichiges ot 
brihiget O. ; O. brechem, fdputteln. leſen x. — 2) (f- Baum 
IL 2) zuw. ft. D.:Baunr: Sammt den Bluthen ret O-es. 
VB. 3. 8, 542; Aud vas D., fobald es die Mace ved Stam- 
mes empfintend, | yur felbfdndigen Starte gedieh, erhebt fe 
yum Ather oc. Georg, 2, 426. 

Anm. Abe. opag ox., mbe. ob(e)y , obfe)s u. fe: Gre 
Korb mit ,, 068, Am. 8, U5 Bar. 6, 42; Offend. 18, 14; 
Dat unzeltige Obs, das abfillet. Karyer 1, NIX; Mceiden- 
reifier 50a; Stumpf 3498; 3910; 291b; 92h; 393b. 
N22b; KOT 2, vgl. ruff. onouu. — State der My. ge 
Obſt · Arten. — Bel Ohen 2. FIO ungw. in evweitertem 
Bina: „alle dieſenigen PBhanyentheile, welche, fo wie fie ae 
wachſen fine, ohne alle 3ubereitung genoffen werden fonnen"’. 
dazu aufer (wie gem.) Frucht unt S@amen-D, [Man 
teln, Ruffe 2.) — aud Blatt, Biamens, Groper. 
Samen-, Stengel>, Burget-O., — abntich auch 
BeerensD., Schalen -O. [ein ePharee Kern in cimer 
Shale} x, 

Sifeq., ſ. IAnm. J, feener 3. B.: Bade: gebad⸗ 
nes ober gum Baden fich eignendes, ſ. Backs Rpfel, 
Birne, -Pflaume sc, — DAters: das fiir die Dauer 
ift, guerft hort unt, eri laͤngre Seit auf tem Lager 
liegend, weich und fdymadbait wertend und fo fir ten 
Winter beſtimmt, Sert-, Lager, PinterO., Gaſtz. Gor 
merD., dad fic nicht balt und gue Beit ter Reiſe gleich 
verzebrt werten mus, — Diinfts: gedämpftes oter 
jum Daͤmpfen fics eignendes (f, diintten 2); Sorter 
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ded feinften D-e8. Popper Borl, 1, 37, ebenfo: Damyf-, 
Stoe-D.— Dairrs, Ddres, Diires: Back O. — 
Wel(ve: auf Feltern und Rainen wachſend, unver: 
etelt, BiteD. Ggig.: Garten⸗O. — Frang-: ſ. 
Swerg:D. — Friib«: frühreifes, Gyig. Spit-O. — 
@artens: ſ. Feld O. — Harts: Dauer⸗O. — 
Récns: 1) apfelactiqg Baum: und Strauchfrüchte, 
deren fleine im Griebs enthaltne Merne von einem 
ſaftigen Fleiſch umfleitet find, Gait. Stein-O. — 
2) [2] aus cimem aepfangten Kern hervergegangen, 
MHyig.: gevfrovftes Oot. — Lager-⸗: Dauer-D, — 
Lefer: abgefallnes und aufgelednes Ob. — Soͤm⸗ 
mere: ſ. Dautr⸗O. — Spaltere {Ss 2]: am Spa: 
lier gegoques. — Spits: ſ. Fruh⸗ O. — Steins: 
Baume und Straucfriichte, teren ſaftiges Fleiſch einen 
von barter Schale umidlopnen Kern umgiebt, wie 
Pllaumen, Kirſchen. Pfiriiche, Nprifojen e.— Stove: 
DintO, — Wald<: im Wald wachſend, wie z. B. 
Grbbeeren ¢., nam. Wile-O. (fF. d. und Felb-D.). — 
Wilds: wild wachſendes ObA (1; 2] im Gaſtz des 
veredelten, ſ. Wildling. — Winter⸗; Daver-O, — 
Swérg: [15 2]: niedvig gehaltne Obſtbaͤume (Swerg:, 
Franzbaume) und bad davon gewonnene OS, and 
Franz · O. gl. Spalier-D. 

Obſſen, intr. (haben): Obſt ernten, einſammelu 
X. auch cine. @pate; Indeſſen mar tie Zeit gefommen, we 
man germ edſtet, d. &. feime Borrathe in Obi macht. @ott- 
bef Sch. 361. 

Obfler, Obſler, m., 8; uv.: 4) ObiAhindler, 
aud) Obftter, Obater. sm. — 2) Obſthüter. 


* Obflinat (lat.), a., -eft: eigenfinnig, fale: 


artig. “ 

* Obfir-nicren (lat.), te: Argn.: verſtopfen, 
hartleibig maden, — -whtion, f. ; -en; -t2: Harte 
leibigtett, Berftovfung. 

*Oeeident (lat.), m., -(¢)4; O: Gegend bes Son: 
nenuntergangs, Weiten (ſ. b.), nam. (val. Gaib.: 
Orient) bas ‘Weendland. — · aliſch, a.: abentlantifd, 
Dahir oralt,: Den occibentifden unt mitternid- 
tifhen Beifen, Mathefias Lihr. 21b; Suempf 4b; Bhar, 

* Ceean (qr), m., -(e)s; —e: 1) im gang griech. 
Ferm Oteanes, bei Homer ein die Grdiceibe umftließen⸗ 
ter ,,Weltitrom’*, tpater gu einem „rund umftromen: 
tem Weltmees’’ exweitert, ſ. v. Somer. Weittafel, Auch 
perfonif. : Octanut, Ottanoa alé Waffergott, vagus Die 
Oeeaniten, Oteaniven. feine Todpter, Waſſernymphen. — 
2) (f. 1) Weltmeer (Ff. d.), großes Meer: Dee atlany 
tice, Der ftille O. x.z Uber tem D. umd fetnen Nebenmee- 
ren, Burmeiiiee 4B. t, 38; S. 4,24, Ich fabre fie mit mir, 
wit der Strom vie Strdme im ten D. Goloetim H. 1, 94; 
2H. 93b we. — 3) abstr. wie Meer (fd. 5), nam, auf 
cime meeresgleicht Fuͤlle jee: Sm O, ver Sterme | mich 
batt ich wicht verioren, @. 4. 56; Nidt im dem Ojean ter 
Welten alle | will ich mid aurzen. Gi. Or. 1, 148; Wie 
manden febdnen Sug. . | verfeblingt der O. eee Itit! Bom- 
lee F. 2, 454; Da Pidrgtet ihe euch chne eben in res 
Arernus ſawarzen O. [Flup, ſ. 1]. a&. 4b; Ginen O. 
vom falyen Thrinen. Schleget Sl. 8, 99; Soe wenfauiele, | 
bildet Blum’ und Laub getrdufelt | einen O. ven Wogen. 
Spam. 2, 10; Ge ſchwimme, wie cin Fis, | in einem O. 
ren Wonne. W. 3, 20; 10, 25; Hier verliert ſich bec 
Mevanfe in cimem uferfofen D. 23, 95; Wee fann | im O. 
ter Luft ves Bintes Pfare ſpaben? 14, 157; Dee dem 
arefien ©. aller Gnaden, Ghrenfteflen und Reichthumer nabe 
qenug mar, um reidlide Nusfajje tavow anf feine Areunve 
ableiten yu ftinnen, HB. 1, 72. — 4) (7. 3) Sifea.: 
Der Melt Gerolle | im Himmele-O. Fevitigrarh SU. 5, 
138; Im Lidees- O. Cturoipyi NGHr, 61; Bu fedweifen 
turd bein Bluthenparatics, | wm cinen Nofen-O. ju 
foun, Platen 2, 14 2. — -ide, f.;-m: f. Ocean t. — 
- iſch, a. : tem Ocean oter Weltmeer angehorig. 

Od! interj.: zuw. it. ach. V. Sb. 2,970; Mr. 1, 95. 

Ochel, £3 —n: Bot.: bei Odea die Sunft ter 
Baſt⸗Groöbepflanzen und dau: OlD-, Gompbia, u, 
3immer-O-a, Ochna. 

Oder, m., -4; ui; + (auch: Ochter) Mines 
ral.; erdige abfarbente Metall - Orgrve (f. O.Erde) 
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nach den verſch. Metallen, 4. Bo: Antimon-, Blei-, 
Cheon, Gifem, Kebalt-, Kupfer, Melobrdne, Rudel-, Uvan-, 
Riemurh, WeiframO. x, Ohne Bulag gw.: O. = 
Hifen-D., ein in der Berwitteung weiter fortaeſchrittner 
Brouncifenftein; Beragelb, kieſelbaltiger durch Cifens 
ormthytrat aelbaefarbter Thon, burch mehr ever min: 
der vollſtaͤndiges Gntwajfern (,,Brennen’*) verſch. Ab⸗ 
ftufungen ven Braun bis Noth darſtellend, — als 
Farbe yum Anſtreichen und zum Rollern vee Leders 
Dienend, ſ. Sarmart 2. 756%, wal. Farbennudel. — 
Bei Ohen auch Oder (Das ex von Ofer unterſch.) als 
erite Ordming ver Erze und eingetheilt ins Beem. 
Fre, Gry, Feuer· Ard⸗ Ralt-, Kieſel · Yat, Ealy-, Falk, 
Then, Woſſer · Ochet. — ⸗ig, a.; ocerartiq, 7. B.: 
DOeriger Quviererze, &. b. feliher, worin das Kurfer im erd- 
dierten Sufone Ade ſlatet. Giormerig 2. 525, Darderungen 
ven ederigem Then. MEeLerondard (Piertedj. 1. 1, 1. 55) 2, 

Anm. Ab. oger, mbe. oger, n., vat. ar. anyon, 
Gifenoder, Pergacth, ven myodc, bladgele, jalb. Beri, 
(Baufee . Der Oder, ter obre Dachraum, ver Sveiher*, 
— f. Brugger 2, 247 (fF, Ofer, Auteh und te nur ſcheint are 
Biba. Dreie der als mundartl, Bes, ciner Prange, Con- 
vallaria verticillata, auch Schlangenwurg““, als beilfeaj- 
tiq aegen Schlaugenbiß re, acttend, — enthetlt and Theriaf 
(i,t), mbt. driakel, wefie Ad aud fintet: Gute Waryel- 
then, Die helien mebr alé aller Deeiader [Theriat]. waſt 
Ri, Vent. Wht und fe: Dreiader, Dreioder- Wury 
== Dentaria bulbifera. 


* Ochlokral (qr.), m., -en; Aen: Anbhanger ber 
Ochlolratie. — te, £5 -en: Bobelhervichaft, Pobel- 
thum (7. 0., wal. Adelthum x.). — ⸗iſch, a.: nach 
Weiſe ber Ochlokratie. 

Orhs (-c), m., -en; -en; Schachen, (eplein; 
—en⸗ (fpr. or ae): 4) bad männliche Mind (fb): 
Saqt, auf ter .. mebrere wilde foter Auer⸗] O-en ge- 
tidtet murten; einige Weibdren . . wurden eivgefamgen. For- 
fee Be. 1, 4646, (7. Siig). Suw., in naturgeſchichtl. 
Werfen — Rind diberh., ohne Hervorhebung bed Ge— 
ſchlechts. 3. B. Orewa 7, 1409 x. Ohne Zuſat gw. dad 
maͤnnliche zahme ober gemeine Mind (Gaut-D.), Bos 
taurus oder domesticus und year ſewohl der unver⸗ 
ſchnitine — Stier, Bull, Brüll⸗O. (f. d.) ac. — alt 
nam. ter verſchnittne, theilé yum Siehn, bef, vor bem 
PAug qebraudt, ( MdersO. 2, theils gum Schlachten 
gemaftet, ſ. Maſt ⸗O.: Der O, brullt, brummt, plarrt 
(@hen 7, 1410; Nef Th. 51) xc., ſ. Rind, Rah ww. 5 
Ohne Denfen aleie | ter Menſch rem Ochs- anv Eſelein. 
B. 19b; Welfen alfo’. . Nicht gedeiht es .., | weil. . 
die Rub -— cn O-¢ war. Chem. 3, 302; Gin Wogen. ., | 
ven pod D-en gezogen. S. 5, 14 (nadjher .. Briere’) 2¢., 
ſ. nam, auch frommann 5. 449 x. — Sprechw.: Ou 
fol? bem Oabien, ver da driſcht, bad Wael nidt cerbinten. 
5. Mof. 5, 24; Bers Hla bat, Dem filtert ein O.. ſ. 
falben 1; Da ſtehn tie O-en am Berge (f. d. de), die 
Gade hapyert x. , 4. B. auch: Beyu aad mir's Gert, 
wenn id damit nicht quien Yeaten. bei denen tie Den ame 
Berge ſtehen, aber ken Berg Selfen fell? Jomater ine. 4, 
202 0; Die O-en binter ten Bilug ſpaunen [werfebrt] ; 
Der O. will den Hofen erfaufen!; Was fann man vom O-en 
anders ermarten (oder verlongen) alé Rintfleifch? Grimm 
M. 41 x., vor Dummen nur Dummheiten ve, ; Mie 
ter anberm Seidbenorbnung bat er ten ©. ff. Wnin.] ind 
Mug (7. d. ih) qefdlagen. Auttdoch Go. 110 o., ſ. mam. 
ficte Spee. 4626-4645. — 2) Ubrtr.: Dummer 
Menſch, nam. bummer Keel, Dummfopf, val. Ochſen⸗ 
fonj 2, Eſel. Rindvieh re.: Ihr O-en, vie thr Mle Feit! 
euch Flegeln ach’ ich ben Seſcheid. Gebers 1, 20S; Ich mudte 
ja cin O⸗e ſein. Gottei OF. 1, 79; Bedeuten Sle dem deut⸗ 
ſchen D-en, dow ex dad Maul balten fell, sh. 16074 x. — 
3) burſchite: Giner, der echſt umd biffelt ¢f. D.), 
gleichſam im Jock gichend, angeftrengt arbeitet, Buͤffel 
(2). Vollmenn 345, vgl.: ..O-e% i betanntlich. mandem 
Untverfitatsfomment aufolge, tein Tuſch. Gets Meni. 24. 

4) (f. Ochſenkopf 2) zuw. nach dem Schild Bex. 
einer Herberge (nam. flir Schlachter), eines Wirthe- 
hauſes: Sum vorhes O-en binab, in teffen Dberited ter 
angefebenfte Tangelag ved Orted ſich befand. Sianeli @. 102, 


Sem. eth. auhsus, afd. ohso, mbr. obse, eql. ftr. 
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ukschan, O. unt Bert (alfo wobl Zugthier, val. ſtr. wah, 
fat, veho, fabwen, 7, ter Wagen), — Beteinzelt ime Necwf.: 
Der Spieler veradtet ten Ose (2), ber feine Karte fennt, 
Bimmermens Nat. 19; Anerbed Go. 110 (7. 1). — Im 
Baers dazu als fern: Weraan | ſeben am Berge dee 
D dfinwen. Geine Nom. 248; Ihe ſcheltet mich einen Stier 
unt wells mit ned ebendrein jene O &fin beirathen laſſen? 
Wagner G, 115, 

Bifey. val. die von Mind, Stier, Muh x. 4. Bo: 
Aders: ben Pug oter Halen ziehend oder ſchiebend, 
Haten⸗ Sede, Plug, Sdieb-, gzua⸗O.“ yo B.: Hatren 
wedet Aen meds Jugvied, Loulmerence Ov. 2, 26; O meine 
Aderoiheden! W. 34, 340. — Auer⸗: Bos urns, ſ. 
Auer (u, Anm,). Giekes 219; Den Men Me O-en, Me- 
font). Difter Ab, 2% 146; Ur ·O. Gormeif U2 184; 
Bot Th. 28 WWeber 2, 210 oe, ; New Weidihen, -Aumges ; 
aud Wath, Berq · O. — Beets: ver JochO. linfe, 
Hant-O., wie teinD., ter rechts, in Mecklenb. jener 
Hott-, dieſet HU1-Ose, ſ. Kenmaan G, 229. — Berges 
Auer⸗ O. — Biſam⸗: B. mo⸗chutas, Muſſus O. 
Bifent:, Biſen-: B. bison, ver amerif. Büffel, 
Buel, Hader, Wald-D., val. Auer⸗O. — Brill: 
ter unverſchnittene Stier, nad ter Etimme aud 
Brumm- (V. Mat, t, 1205, Brummel- (Brentano Fe. 1, 66), 
— ferncr als der befpringente, bie Herde fortyian: 
zende: Rarer, Hafele, Samamel, Herr, Reit ⸗· Bamenr, 
Spiel, Springy, Stamnr, JadeO., ſ. CWagaer to, 34, 
auch Bull: UND Memeinre-D, und alé Ggitz. Stage, — 
Brimm(el)s: t) Brall-O. — 2) GrunyO, — 
Bhele: Vifent-O. — VBiiffel-: Biel, ſ. d. — 
Bathe: 1) Beil DO, — 2) im Alter verſchnittener 
Daa: Odds, der feiiher ein Bull gewtſen. — 3) munt- 
arti. Bey. ber Merrarundel, nach ihrem Inureenten 
Ton. — Dbrf-: f. Gemeinte-D. — Eich⸗: Hirſch⸗ 
fajer, Luecanus cervus, — Färr-, Fafels: Brüll⸗ 
D.2 wei Faffelocfen auf Gemeindefoften gebalten. Presber 
Welt. 1.26. — Flaps: bei Ginigen — Fluppferd, 
Hippopotamus, ebenfe WaffersD, — Hemein (de) +: 
Bucht-D, füt die Herde ciner ganzen (nan, Dorf-> 
Gemeinte, Dori O. — Gritmge: B. groniens, mit 
qrunjenter Stimme, BiegensO. — Halen-; Ader 
©. — Hämmele: Brille. — Hands: BeeteO 
— Haupt:: cin bef. qrofer. — Haus⸗: B. dome 
sticus, Dither Ab, 2, 2, 146. — Hérd-: Broill:, 
GemeinteD. — Heiss (val. Heufalby ein heufteſ⸗ 
fenter, — auegewachsner O. — aud: Gr it — temm 
wie cin B-¢, — ein H-e [2]; Der Kerl ſchreit wie cin Se. 
Blonde Gorn. 2, 92; Budftaben, fe grok wie cis O-<. — 
fauter S-en von Buchlaben re, — HEAL: Mir i oe 
Muth, al¢ mide’ id ein Rarthiufer unt Troppiite werten, 
cin recter H. [2]. Astiae Moy. 0, vgl. Brüll⸗O. und 
Bett⸗ O. — Hirſche: eine Antilope mit fierartiqem 
Kori, Antilope hnbulis. — Höcker-: BifentO. — 
Hilbner-: fihergh. Ber. tet Haushahns, Beaens. 3%. 
tan, — Zoͤch⸗ Mefer-O. — Sands: im Holitein = 
Marſch O., aus ter Marſchgegend. — Seine: Ff 
Peet-O. — Löow⸗: (ogi. Centaur) ein Fabelgeſchöpſ. 
mit Cémenfovf unt Ochſenleib. ©. 20, 47. — MAft=: 
gemaftet und zum Schlachten beft., Sibladt:, Stall⸗ 
O. Meer: Mohrdommed (fj. d.), auch Move-, 
Boher-O, — Meifters: ein qrefer Ma-D., an 
tefien Todtung cin Meifter wertenter Schlachter fein 
Meiferſtück bewelſt und ber vorher ſeht aufgepugt yur 
Schau umhergeführt wied: Aufacvuht wie cin W. gl. 
Pfingt:D. — Moose: Meer-O. — Moͤſchué-, 
Müfkus⸗: Biſam⸗O. — Pfing he: ein mit Kran: 
jen se. auſgerutzter und fo auf die Pfingſtweide hin: 
audgefiibrter Stier (val. Bullenfioh): Auf ver BFingt- 
wide, ta warbe unter ten grofen Linden cin qreper Krang 
gemacht fir ten Bfeen. .. Der Brummel ⸗O. ware mit an · 
gethan. Brentane Ar. 66; Der immer wie ein Bi. gepupe 
aing. Grime Gal. 1, 234. — PF Age: AderO, w- duc. 
b. 227. Meet-: Brüll-O. — Samen-⸗: Brill: 
D. Dave 2. 74b, auc Samenrinde 73a und 244. — 
Schlebe: JuwO., f. AderO., ſchieben und Stirn⸗ 
platte, auch vralt. Spottname file viePifeniere. Seevtog 
Biv. 2, 28. — Schlaͤcht⸗: win Schlachten belt, ſ. 
Mot-O. — Syrels, Springs: Brüll-⸗O. — 
Stalls: im Stall gefittert, Maſſ⸗O. — Stimm:: 
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Brill D. — Sthig:: verichnitiner, z. B. ale Acker⸗ 
D. €eio} 2, 6, — Ore: Auer⸗O. — Wald: : Auer⸗ 
u. BifoneD, — Waffer-: 1) Meer⸗O. — 2) Fluß⸗ 
©. — Bette: ein gweijahrigee Stier, — yur Zucht 
reif und zeitig, vgl. Beit! Bod, «Kuh x. — Ziegen⸗: 
GrunyO. — Zieh⸗: yum Biehen dienent, Saq-D., 
val. Shick und Ader O. — Züͤcht⸗: Bruͤll O. — 
Swérg:: B. caffer, Urmnig (2, vgl.: Der tkariſche 
Bufftl it eins ter qgrogten Minter. Shee 7, 1405). 

Oayfen, intr. (haben); 1) burfcil, (f, Ochs a): 
Mh fo, — e8 iſt cin Stutentenausorud: biiffele [f. d. ] over 
©., db, foviel al6 fieifiiq arbeiten. Denedic 8, 108; Bénip 
Ser. 1, 398; Muth yam Schangen ont O. Ielier 3, 303 we. 
Dau; Ofer und dinten ſſ. d. 3]. Miemde Barn. 1, 15 
u. Biiga. (vgl. die ven arbeiten, büffeln), z. B.; Ber 
nicht . , Sinn fix Voltathumlichteit bat, wird feine Mefhide- 
ſchteibung exiipen. er-o., erbafieln, Jebn M. 294; Du kat 
fo einen bedeutenden Theil veined Lebens unter ahnlichen Bere 
haltniffen verodft, Setter 4, 128. — 2) = rindern 
(. b.), flieren, bollen, bullen x¢., — von der Kuh: 
nah bem Zuchtochſen verlangen, bei sam. odfenen, 
— -haft, a.: ocbfeninafig (jf. d.) u. ochſig (fF. d. ). 

Onf-ig, a.: 1) ocbfenbaft, grob, plump, unge- 
ſchickt, dumm. — 2) in Morbo. yur Bey. eines hohen 
rates, ſehr, gewaltig sc. (vgl. obfen-mafig u. -bans 
tig, Anim.) : O. grog belie bel thm [oem Ofbendurger] mur 
gewaltia grep, Grube 3, 23; O. reih; Sid o. freuen rx. 
{in Medfenb.). — -in, f.; -en, aug: Odfin: 
f. Obs, Anm. — -ler, Ochsler, m., -; uv.: 
Ochſenbauer. s4m. 

Oder: ſ. Ocher. 

Odaliſke (tirf.), f.; —n: nicht zur Gemahlin 
(Kadine) erhobnes Frauenzimmer im Serail ves Sul⸗ 
fans, Seine Rom, 77. 

* Ode, f.5 —n: ſchwungvolles lyriſches Gedicht : 
Dak die D. Emofintungen avsfirdmt. Cage 4, 108; Die 
D., die der Helden Muth | und Goͤtter fingt | Bochaufge- 
{droungen, ift cin Adler, welder Bluth | ter Sonne trintt. 
Gieim (Irie 2, 237); 9. 19, TRG; Sime etngige ganye Methe 
Holt lebbaftet Begriffe, wie fie nach dem Mefepe einer be- 
geiſterten Cinbiltungttraft auf ¢inanter folgen, iſt eine O. 


Mendeisfohn 4, 2, 491; 4, 1,89; In einer O. laff ih Dow 


qgelten, aber profaifé vom ter Sade gu ſprechen xc. W. 18, 
307. — Bfipg. z. B.: anthers Helden-O. Aorchia 
SO; Mit paudbadigen Forber-O-m, Deigte H. $9. 


I. Ode, a.: eine Qeere geigend, die unangenehin 
beruͤhrt und das Gefuhl erregt, dap etwas Wünſchens⸗ 
werthes feblt, vermifft wirt, — am biufigiten u. gw. 
(wePbalb hierfür weniq Belege geniigen) von Gegen⸗ 
ben, Wobhnpligen sc., tenen ef an Bewohnern oder an 
Anbau, — oft an Beidem — fehlt, vgl. das oft damit 
verbundne wuͤſt x. u. II.: Dat Sand. , war wit und 
0. Jet. 4, 265; Gure Mutter (vie Start Babel) .., umter 
ten Heiden ift fie vie geringſte, waft, Dace umd & 56, 12; 
Sore Stitt find zut Waflen und zu einem Derren i-n 
Lante worten, gum Lande, da Tiemand innen wohnet unt ba 
fein Meni inne wandelt. S1, 43; 12, 10; Die Thore 
fteben 6. Bef. 24, 12; 5, 9 2.5 Sich gezwungen herumtrei · 
den im einem dan Felde ped Cebens. Birne 5, 6; Mand d. 
Stunde. dotiger Ber. 8, 165; Id traur’ im sm Haws, 
Chom. 3, 337; Du barreft ftemm am Meeresrand | und 
blideſt face in 6, blaue Berne. 4, 161, Buf dieſem b-n 
Gelfem 162; 515 5, 213; Das fein Weib anberathen im 
o—n Ghebcet ſchlaft. Gegner 2 168; 1, 237; Pine Stelle 
ſuchte der Liebe Sdpmery, | we es reht wa unt einfam 
ware, ] Da fand et tenn mein G6 Hery | unt wiftete id in 
tot leere. @. 4, 36; Wie &., wie sort tie Welt ibm ere 
ſcheint! 1, 78; In ber dm Rade. $7; Der d-n Rare | gee 
feimmideotle Schautt hold belebem. 13, 231; Der taufend+ 
fadien Belt | glangreihe Gegenwart if [fiir mich] or und 
ttef | im Nebel cingebulle. ter mich umaicht. 166; Wie d., 
Bol und Leer | licat Alles vor mir da and anggebrannt, | 
ein qrofer Schutt, die Sritte meines Mids. 264; Ba, ih 
verlor'é! .. | ble & Stunde ruft mir's, . gu. 296; Cine 
&., biltlofe Lantweite [in ber fein Werf der bildenden 
Kunſt fid) fand]. $1, 258 1.5 Ohne ris... gue On 
Wufte | wire ter gramfle Haim. Gee 1, 148; Gt barre 
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fiberall gelautert; ebe aber nod) Licht war im O-en und eee 
ren fin ber Behufs tes Reinmachens ausgeriumten 
Wirthfchaft], tam aud Haws Seggi beim. Gougaf Sh. 
199; Sm en [leeren, dauen, michternen] Leibe. 263 ; 
Bri dom Magen. G. 147; Im bn Saale ein halbes Dagend 
Paare. 47; Die ehte Kraft weifi im Kleinen grog yu fein, 
ber b. [leere, nichtige] Sochmuth nur barret tmmer auf die 
Selegendeit grep qu werden. 92; So bleibt der mude Geiſt 
bei ſalſchen Gutera d. Gaver 157; O. Sampfe. 14s; O. 
Stege. 205; 200; Mage, ., | wann d. [leere, nichtige] 
Schatten uné dad Uuglad ſchwatzet malen, 210; Wurde ef 
ibn. . Ob [flat] im Magen. Sebel 3,.75; Gin d-1 Spat. 
Grine Sut. 2, 47; Der Himmel A o., | cis blawer Kirchhoſ. 
entqottert und flumm. Rom, 125; Dee &. Groll (des liebe⸗ 
feeren Herzens ]. Reif. 2,278 ; Durd vet Meereé d. Phare, 
WGHumbeldt 1, 365; Dod find feine Freuden fo fury und 6, 
Jmmermons M. 4, 155; Sind thn Senet bemohhenifdhe 
Reven .. vlelleicht aud med gu d., yu unfruchtbar, zu dot · 
nidt? £. 6, 28; Dee ungemachte Riofi [oat Whacg] lag ov’ 
und ungeftalt, @pig 1.33; Als fei ber Magen ins d. [flat]. 
Bidert Mat. 1, 122; Morg. 1, 159; Batis 22; An vet 
Rebent b-m Stran’. 2q. 22b; T7a; Wenn... | id im Par 
{aA inveffen ed mfam fige, | Leer die Gemaͤchet ter Heftor- 
benen | und alle jangfriultthe Zimmet 0, 229a; Der pein- 
lider [Mrbeit], tie mix bie Zugend fiabl, | bad Hery mir d. 
lief. 3966; 3h babe Dinge | au fogen, tie man licker in 
vic d. Quft | binfommerte, wo fle feim Ohr empfinge. 5768; 
© ved dn (nidtigen, unfruchtharen] Gormelflautens: V. 
4, 68; 4, 218; Aud vie &. [font unfruchtbart] Blatane 
gebiert vellbangente Apfel (turd tat Impfen]. Georg 2, 
70; DaB mic Allet fo trate, fo fhattenmasig, fo d. und 
tobt verfommt. w. 27, 392; 6., raube Milenis, HB. 1, 
195. — Bergb.: O-c Berg, in der Grube gebroch⸗ 
neé taubes Geftein, ſ. steucyentuet 174. 

Aum. Both. auths, unfradthar, wali, abv. ddi, me, 
oede, die aujier jenem Begriff (vergl. aud: Fine Wuſte over 
»Develan’*. Fer, 2, 91) auch leer umd leicht (leicht mog · 
lid, f. u.) bey. Dazu authida, (tie Ore, Waifle), abd. Gui, 
mbt. oede; fermer abt, ddan, mb>. oeden, d. waft maden, 
verdden. Bas num die Fifpa. betrifft. fo erſchelnt nag bem 
heutiqen Soprachtewuſſtſeln alé unfeblbar dazu gebörend 
@indbe, f und feltner, ecft nbp. als u., etwa Jemed om 
cinfame Ste, Dies — cinfam ide, — dod findet ſich abd. 
neben tem zu Gdi alé 3ifpq. gehorenden eindkdf, C, aud als 
neutr,: eindti, vergl. mbt. neben eindde, f., — einoete, 
elndte, n., wo Sti, Ste, als Ableitungsſilbe fur ten Stara 
ttn [alfe — Ginfamf,) erſcheint (ogl. aud Mam, ju Rleinod 
und Allod). Sedenfallé it aber tann febr friih pad Wort als 
Siika. von Ore gedeutet worden, wie ef heute allgemein gilt, 
f. 24m. 1, 29 und nam. 66 fiber (bair.) inde , in ver 
Bev. cined einfam und gomy abgefontert liegenden Bauern- 
bofed", taya: Gimddler; Beſthet, Bewobner eined ſolchen 
Hoft and ferner 4, B.: Die Bortheile ber VBereinddung 
ober @ikterarrombierung. cad. — Grunvbegriff des Worta 
ſcheint: leer amd fo betahren ſich mom. bie Sigg. des tr. 
bben (f. d. 2) mit denen bes veralt. dfen — leer machen, 
erſchor fen tc. ſ. Sam. 2, 121 (to es mit wa in Su 
fammenhang gebtact wirt) und J. 8; Bas Weine wir 
Often [andtranfen] weifit tu wodl, Stmersenberg 144, 2 1¢., 
nod ablich in ter SGIFiyr., aus (hj fen: das Daſſet aus 
tinem Boot mit vent Ochefas ff. d. und val. Hoſe 11) aus · 
fddpfen. debria T8a; Das Waffer aud dem Maſchinenraum 
mit Pigen ausgudfen, .. Immerfort Woffer autdfend; 
aber fo ſchnell als fie Often, brad die See auf fie berein. 
Wat-3eit, 13, 539 (Br. Element); Das Schiff outqudhfen. 
10, 468 (Buder) end — O(by fe, f.; —n — Shavfgetag, 
Sdaufel, Ohefaß Dadtraufe. sil 2, 84 umd cu, Beem. 
Ward. 3, 273. — Gralt., mundartl. Bees. vom doe, 
f nam. Fciſch 2, 28a, Shm, 1, 28 ff; Belo 2, 249, 
wo wit gu ter Ged.: ,serfdlagen, ſchlau“ noch ale Beleg 
beifigen: Es it and fein Sdreiben nit Sv ſbotgemeinth, ec 
meinet’é . . qut. 3oingli 2, 3. — Was aber die Bev, (f.0.) 
leicht betrifit (agi. eate, altfidf. Odi, dthij, fe durfte fie 
wohl antern Stamm angebdren. Bie iA mod lebendig im 
Mictre., f. Refine Sol. 3, 161: Man fans da oe’ fleide] 
yu fommen; Gr weis ſich dd [mit Wenigem] yu bebhelfen; Da 
mud man dte [fein, ſauberlich] mit umgebn, val,; Sie tany- 
ten wohl fo dte, | bak fie vie Braut nicht trate(n). Meesid- 
met Bolle. 1, 205, medienburgifd und fo nam, aud: Ore 
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thun, ſich dte haben, benehmen oc. == ſich zieren, vgl.: Dat 
Ov-thun ift blok Bergiehumg. Jepn M. 313; 933 x, 
ferner alé Bafp.: Uneod — mint leicht, nicht gern Rhise, 
im Brem. Wererd, 3, 245: annode, unnoé (f. Roth I 12). 
Bigg. 3. B.: Ein- [Anm.]: verſtaͤrltes ste, 
3. B.: Sm em Bett, Filhart Garg. Tia; Au en Orten, 
B. 253b; Der e—m und rowben Pelfen. Orig 2, T1; Wie 
out Wuſt er Verwilderung aufſtieg | Ortmung und Fier. 
V. 2, 40; Der weit em Gemiffer. Or. 4, 62 lältre Led: 
art : Det weit verddeten Meeret] ; Durd e. Bezirte der Luft. 
Ov. 1, $1; Sh. 3, 117; Jn en Wien. W. 27, 11; 
Wo vu midst hit, it Mes ¢, for mid. 65; Jn dieſer ſeier · 
lich en Stille. 29, 23; 4, 180 2c, — Mbnf.: Sn ven 
eindbdiqen Haufern, Aurrbah Leb. 1, 20; Dorfgefa. 1, 
997; Durch der Walder cindvige Prat. Geine Rom. 57 ; 
Stille und eindeige Orter. Simpticifmuas K. $2 2. — MEns 
fchens: menſchenleer: Durch vie font m-m Begenven. 
Monothl. 2, 2340, — Toots: im höchſten Grad de, 
wie audgefturben: T. ware dat Doppelieben ver Wriber 
andgefatlen obne bie Licht. 3p. — Winters: vem Wine 
ter verddet; Sm tem Garten meined Dafeine. Voigis H. 393. 
I. de, f.; =m: 1) (o, M.) der Zuſtand bes Ove: 
ſeins, — zuw. nahe an 2 grengend — vgl. Seere ae. : 
Bolang die Rade meinen Geift befas, | empfand ich nicht 
bie O. meiner Wohnung. @. 13, 12 [, wie leer ef um ven 
Beraubten fel”. 34, 161}; Bon Kinfamtetten wirſt umber 
getrieben. | Saft bu Begriff von Od' [2] und Ginfamteit? 
12, 67; Um fig nad tem Tore feines Farſten von ter O. 
cined fo qrofien Verluſtes in freier Ratur yu erhelen. 27, 
515; In rechten Genugen, in voller Befricdigung ten Tag 
geſchloſſen, nidit in ter O. und Sdlafrigteit, wie oft font 
bie Sonntage. Gomheif Sh. 128 2¢., vgl.: Gtwas von der 
maben Odigteit ter Baronin dbertam aug iba. Aecrbaw 
eb. 1, £43; Gin vagabundierender Nutreifier aué der gelang ⸗ 
weilten Odigteit ter vornehmen Welt. 2, 822, felten: 
Die Odheit (vergl. Bloͤde U. und Blovigh. x.). — 
2) (f. 4) Etwas in ddem Zuftante, nam. cine oͤde Gee 
gend x. 5 i Wiifte und GinsH. ac. : Einſam in ver 
voltsbemegten ©. Cidendarf Bwil. 40; Ge (roe) ſturzt vom 
Himmel wieder, | wohin er ſich aud alter O. fdnoang. G. 3, 
344; 3m die O. fortgetricben. 4, 19; Benes hrvochendtiſche 
Stud autyubilten, dat in ber arabiſchen Wife ſpielt, am 
Gefable und Gefinaungen autzudruden, vie einer ſolchen O. 
[4] amaß waren. 33, 122; GS war ihm, alé fonmte ibm 
fein Heim aeftoblen werden und wenn et hinferme, fel Niches 
mebr ba alé cine O. Geidelf U. 2, 198; Ralte und finitere 
B-n. Jahn M. 213; Durd des Hares O-n. Molegerten Nb. 
3, 23; Die aſſiatiſchen O-n [Deudf, Oren], vie Wate 
neien Mrabiens, 311; Durd tie nacht ge O. mrifiner Bd. 13; 
Mitner 1, 2, 46; Wolfe blop bevdlterm hier ver O. | weiten 
Raum. Platen 6, 21; Auf waſſerleſen Halden unt O-e. 
Prégle 3. 100; Verdeet darch O-n giehend. Bader Nol 
165; Die O. yu bewohnen | yu bevditern die Letre. Mora. 
1, 250; Mal 2,145; Moh. 1184; Der. , | fi die vitere 
Sablenarteit | und det Subrrahierens O. [4] | mit det Wotr- 
hernt Klang belebte. Schtfel Te. 141; Slet tn der fremben 
menſcheurtichen O. | empfang’ id dle vertraute Samefter- 
bruft, $e. 4784 xc. Daneben: Rottete Haine aus und bee 
bauete Odeneien. Camper; ferner: Seung, f. sven. 
Bigg. nam. yu [2], mit Hw. ſ. ble von Waite, 
Ginfamé. x¢.; ferner f. I, Anm., 3. B.: Berge: Die 
B. tet Athos. Solerrayer Or, 2,29: 0. 18, 1h3¢,, audy: 
Berged-O. Appet Rhein 12. — Gins (f, 1. Anm.): 
Sa der Been, in der dutren C. 6. Mof, 32, 10; Er fuller 
bie Gn und Wileni’, Giod 346, 27; 30, 9; Das Sand if 
vor ihm wie cin Qufigarten, aber mad ihm wie cine waite G. 
Borl 2, 3 2¢,; In diefer reigenden . [Ginfaml.]. sorner R. 
1, 219; Gm in urbareé Cant ys verwanteln, 6. 32. 5; 
Ohne ten tie Welt ihm yur G, und mit tem Me F. ihm yum 
Poradiefe werren wurde. Pfefel Pr. 10, 112; V. 3, $4; 
Welde . . blahente Prorinzen yu G—n oerwaiteten. w. s. 
87. Bfipg.: Berges · (Eaſt Dente. 6, 535), Fele- 
(Mavbifen G. 1, 26), Gumpf- (94), Wald. Gimn- 
berger Mm. 909 oc. — 2) (bair.) cingeln liegender 
Bauerhoſ. — Frofiz: cine durch die Malte Ode (une 
wirthbare) Gegend; Bis im dle ſchauttlichen F-n an ver 
Lena · Muntung. Menardl. 1, Itta, dbnl.: Gie-, Wintet · 
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Beleliel Hagete fe in der 3. Mi. — Kloſter-: In Rachtge · 
malben unter der Erbe (irgent|we | ber R-n, Ov. 1, 192. — 
Sand-: Sandwüſte: Sand- und Waſſerdden. Lriligratd 
1, 41, — Waͤld⸗: Waldeinſamt.: Den Sauter, ven 
W. und friſche Scenen ter Natur aber weltmiite Seclen then, 
Sodmerager Dr. 2, 1; 1,20. — Wajfers: Wafferwiifie, 
bag Ode, wiifte Meer xt. 2 © madhtumfopine W. Feriligrath 
Pol. 2, 40, f. Sand⸗O. — Winters: ſ. Froſt ⸗O. a, 

Od-em (-en), m., 4; O: ſ. Athem, Anm. und 
Sifgg., wozu wir nod fiigen: Oren. EsBoprdr 2, 9; 
Silty 68; £1,125; Merdifom $4; 100 r¢,., u.: BWeth- 
raudéedem foll | ummall'n aué Levi's Pfannen Pelfayer, 
steiberg SG. 1, 147, f. aud: obmen. 

Oden: 1) intr. (haben): de daliegen, fein (ſel⸗ 
ten): Go det, duufel ceanernd, | vie alte Burg berab. Cicdge 
2, 32, — 2) tr.: de (f. 0. Mom.) machen, ſ. sam. 2, 
29 f., hocht. gew. nur in Sfigg., f. d., vgl. die ven 
wuſten, ſchwenden UND veralt. von Sdigen, éfen, — 
3) dazu: Ovung, f; -en: dat Odemaden und bie 
Doe (f. d. 2), z. B.: Die Odungen unt Diloniffe. Caudi 
Th. 142; 425; Durd die menfdjenteeren Fel {en dvungen, 
427; Wann wiithig er (ver Strom) gragnveller Sanefurh | 
Srungen droht bem gebauten Adern, V. H. 1, 288 36, 

Sigg. gu [2] 3. B.: Abs: Sin Gut abercignen, vers 
ſchlechtern, in Berfall bringen, ager. ; In Abodigung 
[Berfall] gerathen. edv.; Durd Moriumung ter Grunde tie 
Bogelweiven a. sil 2. — Aus-: bis yur Berddung 
ausleeren: Dat Feverwiledrett a. Shm.; Bon ver Laſt einer 
titrren und a-ben Gelebrfamleit. V. Sh. 3, 79; Berbotene 
Bifiherei, durch welche auch bat belie Bifdwaffer tn kurzer 
ett wdilig auegeddet werden fann, Sink Of. {, 874; Die 
Hilde a. $75 x., vgl.: Sie raubten.., aljo daß fle die 
Dorfer gany und gar ausdf{eten und verwuſteten. Bad. 
Manger tiv, 391. — Durch-: verdven, vgl.; Wier 
verfolger und Purdodfet. Philander 2, 736, — Bins: 
in ber Dovpelfipg.: Bere. f. ove 1, Anm. — Ente: 
tem Suftand ter Ode entreipen: See, deſſen trauernde 
Weftare tein grimenter Sailf- oder Binſenttanz entiret. 
Mathifen Erinn, 1, 8. — Fre: Sde machen [2] u. dde 
merden (1, intr. fein], heute gw. versd,: In Stalien iſt 
tte Stadt Amelie cow wegen der Schlangen erdpet worden. 
ppendorf 64a; Schuf feine ganze Grenge neu, indem er fle 
catweder erbtete ober tfcitmer) mit Audlintern Grvdlterte, 
JoMider 1, 56; Die erddeten Gajen. 5, 189; Bar cine 
Menge alter Stivte durch Kriege umd andere Unfille exiret. 
1, 969 ¢. Ugl. vralt.: So tonnte dieſes Schagtafitein 
weniger alé dat occanifd Weer, ta nur ein Tropien Waſſer 
auegeſchoͤpſt wilrde, oder ter Gotthartaberg, ven vem man 
ein SGanvtorateia ndhme, geringert oder erdfe ſerſchöpft) 
werten, Sifdart B.127b; Bis, . der turtiſche Kalſer Ungat · 
land hat erdjt, verderbt x, Seah Welte. Sta; Durd welche 
Krieg alle bat Land fimmmerlig verderbt, an alten Cinwohnen 
erdft . . ward, Stumpf 1950, u. o., auch: Wie die Wal 
lier . . Deutfdlant erdfigten, verheerten x. frank Weltb. 
(Borr.); 2280 x. — Bers: 1) [1] intr. (fein): sve 
werden; Da® Sebirg und Bergetwald v. Mapper Thr. 2, 
163; Haag verdtet ſichtbat durch bie Berlequng der Refidenz. 
Wiebahr Rag. 144; Damit tie Seele nigt mir gang verde, 
Platen 2,126 x¢., nam. im Partic., f. 4. — 2) er. [2]: 
Wahrend .. fe cin Ldwe im Stande if, die ganye Giegend 
410. Gongelf SH. 166; Mir bat pat Herz verdeet | bein 
f@rofier Sinn, Welly. Miler (DMufeum 4, 1, 662); Ee vere 
edete den Senat, Wieduge Nom. 1, 295; Durd mein Geluft 
verde’ ich died Ginflum. Pleien 4, 19; Hurdt wire .. ſede 
Srrafe, wo tu gebft, v. Sh. 4370; Heltem, | vie einſt Troja 
verdvet, V. Th. 22, 217 Mid batt’ ein brennendes Fieber 
serdbet. 2, 85; Autgeyebrt wird das Haut und bad frucht · 
barfte Gut mit werdtet. Od. 4, 318 2. ſ. 4. — 3) reti., 
ſelten — 1: Benn das Gemuth bei uné | im trifter binmen- 
Linvifder Blafiertheit ſich | verdret. Molenkrany Gente, 65, — 
4) bef. oft im Part., nam, zu (= dde), oft nabe 
an 2 grengend, 3. B.; Die Burg, die. . verddet (1; 2) 
. » trauert, Cham. 6, 246; Da dedngte Ad frohea Bebagen | 
hervor aus verddeter Ruh. G. 1, 75; An deb Sevens | vers 
dveten Strand. 4, 87; Das. . alle Furſtenſize verdeet fine. 
26, 267; 31, 72; Seine Mom, 229; Sein verdpet Herz. 
§. 15, 290; Den verdteten Strand. Platen 6, 24; Berbdet 
[Oden Gemiiths] curd Oven pebend. Moar Nal 165 ; as 
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fullt fich der vevdtete Palak. 3H. SO1a; Died Haus ted 
Gianges und vex Herrlichleit Mebt nun verdvet, 404a; Im 
Reidy ves verddeten Weeres. VB. Od. 1, 72; 7, 1H; 8 40; 
17, 289 2¢.; Gine werdvete Inſel. 8, 270; In dieſem ver 
dbeten Giland. £2, 951. — ) Mud longer Berdoung 
wieter anfgebaut, fetmerager Or, 2, 49; Died traurige 
SAHidiat vex mit dem iter oft sorfommenden Berdtung ted 
Gebiens. Vogt LIHl. NXXEL 2. — 6) daneben vralt.: 
In Chriſto, deinem Gebn, | ter far uns hat verdjet 
(2, vernichtet, verſtoͤrt) Sim’, Teufel, Gol’ unr Tor. 
Walvis Bf. 63, 4. 

F Oder: 1) conj., welcher bey., daß von mehrern 
(oft 2) genannten Gaftten, Faͤllen ac. einer flatthat, 
wobei cinerfeits die genannten Gigftre rc, als gleich⸗ 
geltend, gleichbedeutend evicheinen, andrerfeits als ents 
ſchiedne Gaſhe, von denen nur ver eine, bad Andre 
ausſchließend, flatt haben kann, — vgl. fenmeter; aber 
MIE 4f; ¢ Me und ein U Anm, te, — 2) (f. 4) fab: 
flant., nam. ; tad Gneweder — O., gur Bey, daß nur 
zwel entgegengefegte und einander ausſchließende Fille 
moglid find, von benen ter eine ftatthaben mujs: In 
ber Welt ift es ſehr felten mit vem Entweder O. gethan; die 
Empfindungen und Hantlungérreifen feattieren ſich fo mane 
nigfaltig ab 1. ©. 14, 50; Bermeifer gB. 1, 69; Suhew 
3, 106; Semold W. 4, 27 1c. Ferner aber aud: Dak 
in allen dieſen O. ſverſchlednen möglichen Fallen), welche 
Horaz bier auf eimanter hauft, cine ſeine Itenie aber feines 
Breuntes unxubige Sinnedart liegt, W. HB. 1, 175; Die 
Crees. Contefa 8, 107 x. 

nm. Rhy. odar, oder, mht. oder, Forthile, aus abd. 
odo, ode, mbb. ode, geth. niththau, ſ. Wadern. GL ats. 
B. (f. (Sia and 5. B. 2h7b) cecfucte aus mettiſchen Grin- 
ten fle bat gweifilbige Bintew, bas cinfilb, o' x einzufuhten 
(ugl. od'r. §. 8, 165; 294 ꝛc., engl. or), obne damit 
turdutringen, sgl. auch fur das entgegenfepente o. dat ger 
tebntere wie o., 3, B. Diodes 9, 49% und dafut bei fopeu = 
fonfic., ſ. £5, 335. Sdufiger ijt im gebobner Rede ter 
Wegiall vet o., 4. BW: Frilber, [e.] ſpater, veif yum Grad, | 
laufen, ad, bie Raver ab. Sq. du; Rides Wahres ligt fid 
con ber Sufunfe wifſen, | dt ſchoͤrfenn drunten an ter Holle 
Pluffen, lo. du ſchopfeſt treben an dem Quell tes Ligts. 51 ta. 

* Ode-um (gr.), n., 0; sen: Tonballe; aud als 
Titel für Sammlungen lyriſchet Gedichte (vgl. Ove). 

Od-heit, -ig(heit): ſ. Ove 1 und einöde, adj. 

Odmen, intr. (haben) x. : feltne Monf. fiir athe 
men (j.0., Unm.), J. B.: Kaum ormete der Wald. Molen 
Mh. 170; O, umd verfdnaufen. miagipferry Beiftl. # xc., 
vgl.: Lant man thnen Zeu jum Berdomen Verſchnau⸗ 
fen, Verpuſten r¢.]. Rerlep(a Ehren. d. Mewerde (f. 
Beihsj. 9, 126), 2 . 

_ Ofen, m., -8; Ojen, uy. (f. Anm.); Often, 
Ofleplein ; +: 4) ein flix ſich beſtehndes ſeuerſeſtes Bee 
baltnié, Feuer Sarin angumadyen und ju unterhalten, 
zu febr veri. Sweden und demgemap auch mit ſehr 
berſch. Ginrichtung (f. Siieg.. Tir die überall tas 
Blofe Grundw. ſtehn fann, we es auf ndfere Belt. 
nidt anfommt ober aud) ohne folche feine Dipdeutung 
gu befiirdten it), nam. : a) Etwas darin qu bereiten, 
woju ein hober Grav von Hige erfordert wird, 4. B.: 
Sebn Weiter fol ewer Brot ia cinem O, backen. 3. Mol. 
26, 26; Gin Topfer . . muß frie umd ſpat den O. fegen. 
Bit. 98, 34; 27, 6; Whe Meffing, das im O. glubet, OF. 
1, 15 x. Das Ofchen gum Schmelzen ded Erzes war aufs 
befte gebouet. @. 28, 391; Meine Ofen auiyuitellen anv 
Urbeiten vom Erte und Gry gu machen. 29, 14; 22; Mus 
allen det ungibligen Ofen und Sdornfteinen [der Fabriten). 
Sobt Engl, 1, $1; Wenn Koltgeftein, im thoͤnernen O. gee 
lofet ic. V.Ov. 2, 142c. Die Zfipg. zuw. auth (z. B.: 
Salle, Bede, Cheers, Jiegel · O. x.) Fi die gange Orilicht. 
teren WMittelpunft und Hauptiace dev S ift. Ginige 
Urten werden durd Gw. naher beft., 3. B.: Heber O., 
f. Hoh-O.; rummer O., ſ. Krumm:H, ; Sqottiſcher 
D., ein gang niedriger Schacht⸗O., nam. zur Reduk⸗ 
tion der gerdfleten Bleierze dienend x, — Bef. zu ere 
wahnende Anwendungen find nod) (bibl.): Ig will 
Did lantern, aber nidjt wie Silber, ſondern tm Ofen ves 
Glendes. Jef. 48, 10 (vgl. air, 27, 6 und Liutrungs- 
fener sc.) und danach z. B.: Sehs Woden harvete ich im 
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dieſem O. tes Trasfals ous. Pfefel Be. 1, 185; Rachtem 
fie zwei Zahte tm O. ded Clende ausgehalten. 4, 228 ac, 
Ferner ibertr. : Das it vein Bruer! &, b, verdolmetſcht 
tr it and eben tem O. geſchoſſen werten, aud dem bu gee 
fGoren bit. Sh. 1060, vgl.: dad Brot aus tem O. 
fdsiefien, auébaden (Smerrmoen M. 9, 378) und: Der 
Ojen falle ein, will einfallen, als verhillender Mustrud 
fie: vie Schwangre ijt am Gebiren. sam. 1, 33, vgl. 
Bogelhaus rc. — b) gum Heigen v. Zimmern Stuben · 
©.) und fo bef. oft ohne nabere Beft.: Der Tovfer fepe 
tinen (Radel-) O.; Der ruſſiſche oder ſchwetiſcht O. (Mer- 
marſch 2, 255, vgl. Mehl Betereb. 1, 102) aus didem 
Mauerwerf, mit luftdicht ſchließender Klappe ; Feuer im 
D. anmacden; Den O. bein; Den O. zumachen, gufegen; 
Die Kapye, tad Shott des O-8 gumaden; Dad Holy im 
D, {nattert, Iniftert; Am fniftermden Ofchen. Seine Reif. 4, 
22; Reben mir ter O. knattert. SVeh BB. 27; Der O. 
raucht, es dringt Rauch une Kohlendunſt daraus ine 
Bimmer; Dec O. hat guten Zug, pehe gut, ſ. Bugs, | 
Wind-D. ; 3n ver Mobre oder tm Mobe, Rohr ves O-4 
[f. 2] Sveifen warm halter, Gemad (3. B. Apjel) beaten, 
Guwoad baden; Sid am O. warmen; Sid (mit dem Raden) 
am te ©. Mellen; Sinterm O. [f. Hille 2b] figen. 
heden, liegen o., 3, B.: Unfre Tagen’ binterm O. und 
unfre Scheinſchlechti gteit im bffentlichen Leben, Berne 1, XIX; 
Moan vatſcht unſere Tapferteit umd Aellt und hinter ten O. 
2, 459 [wie gu beitrafente Kinder] ; Mutterſoͤhnte . ., fie 
haben binter tem Ofer gefefien und Apfel gebraten. Sreqrag 
Bild, 2, 56; Da wir wehl binterm O. fagen | Gorédorfer 
Apfel weidlich froken, G. 6, 66; Ich bin alt and will mig 
Dinter den O. fegen. Grimm Vi. 259; Ruf dem Polfter lie 
gen und ruber ober hinter bem ©, ſihen. futher 6, 1620; 
Sqhnattert gleich einem alten Weid binter bem O. Rgainen- 
trifer T6b; Dad lifft fid in ver Stabe. binterm O. gut 
ſagen. Rtiding 2, 43 x¢., auch: Gtwad hinter ten D. were 
fem. Ploven 7, 14, wergl.: in ten Winkel, in die Gee, 
unter di¢ Banl x. ; Den Hund (ſ. d. de), feltmer: vie 
Rage vom over aud vem O, loden vc.; Das ber Tiſch, O. 
und Gewolb ter Kanglet warde cher ihn rufen une freien. 
feiger 1, 3620; Gin feltner Beſuch! wie tom’ ich au der 
Ghret De muß man fa den O. einſalagen, — hoͤhniſch, 
gleichſam alé ob bee feline Gaſt filecte, ohne ſolche 
rweitrung det Maung feinen Plag in der Stube zu 
finden o¢,, ſ. Karte Sprchw. 4650 f7. — 2) (f. 1b) verkl.: 
Dat Ofelein, das Bratroht, weldes als ein kleinerer 
Ofen in einen groͤßeren angebracht ift. aan. — 3) 
(f. 1) tie noch nidt mit Pulver gefiillte Minentame 
met (vgl, Feuerpuntt). — 4) (f, 1) O.. glubenver D., 
Name einiger Sdynecten mit feurig glaͤnzender Muͤn⸗ 
tung, Turbo chrysostomus und Buccivam rufam, 
ſ. Wenig und Oren 5, 443. — 5) Etwas von ofens 
Abnlider Ginridtung, ſ. Wetter⸗O. — 6) „In ver Ges 
bicgéipr.: emporragentes, durchfliftetes Felſenſtück; 
Felſenhöhle [Balm] ; Felfeniiberhang ; Schurf an ten 
Saljbergen.** Sam, 1, 33, vgl.: O. (Offew beifit bet 
vem Saisberge. im Haſelgebirg jere Offaung in vad faly- 
filbrende Geſtein (Salythen), welde grave fo bod und brett 
if, daß cin Wann darin arbeiten faan and die Beftimmung 
bat, turd cingeleitere? Waſſer unv vie dadurch bewirtte Auf · 
leſung des Salzgehaltes allmablicy bis gu tem grdfiten Hallen 
erweitert ju werden. Sheudenfurl 175, ſ. Ablaß⸗, Horne 
ftatt:, Qang:, Sigs, Werk⸗O. 

Snm. Whe. ofan (Wy, ofan), mhd. oven, val. goth, 
auhns, gt. dveds. Dem Uv. entivridht vie ſich gure, nod 
fintentde untlautlefe Horm ber Wy.: Biel DO. Brodes 1, 527; 
Reifien tie O. ein, Father SEB. 61, 4775 Minlhertia 2, 2, 
399; Méirike R. 326 x., ſ. Bled-O,, dagegen (veralt,): 
Su Ofenen .. gerdert. Sumeſf db we. Daju munrartl, : 
ofmem: Ofen ausbefjern; Of ner: On Seger, Topfer. Sam. 

Bifeg. gu [4], ſeht zahlreich, ohne Bem, qu [ ta] 
peborent. j. aud Serb 2a und Bijgg., 3. B.: Wb: 

aB- [6]: im Hafetgebirg, die Offnung, ver Stollen, 
burch weldye die Mblasrohren gelegt werden, auc Sang- 
D. Sheugeatut. — Abwarme, Unwarm:: ſ. Tem: 
pers, Auslauf⸗O. — Afdy(en) =: nam. in Glashůtten 
jum Brennen ber Aſche, vgl. Afder-O. ver Töpfer. 
— Auslauf-: (Glash.) gum Anwaemen der Glas: 
ſchelben wabrend ber Arbeit bienend. Marmaris 2, 146 oc, 
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— Dads: Gin B. ven ver Bider hehjet. Bef 7, 45 65 
Gin Meni, ter mie hinter jeinem B. hersvrgefommen. Sebi 
s, Shc. Sprchw.: Gine Sige. wie in cinem B.; Gegen 
ten B. taé Maul aujiperven, zaffen frudjtlos, gu ciquem 
Schaden ſich einem Maͤchtigern widerfegen; Die alere 
Sarweiter auf ten B. febteben, ſich vor ihr verbeirathen, 
jo dap fie alé althadne Waare erſcheint (die jum Auf⸗ 
friſchen anf ten B. geſchoben wird, ſ. aufbaden, vgl. 
Geummet). — Bann-: Badofen, in dem ein ge 
wiſſer Bezitl baden laffen mup, Zwang⸗O. tf. d. und 
Mann 3). — Blabe: ſ. Blau. — Blafens: 
mit cingemauerter Deſtillierblaſe. — Blaus: (f 
LU. blauen) SdrmelyD. fir Gifen, mit veeichlosner 
Bruft und ohne Geſtell, richtiger Wlah-O, sqeamenftuct 
37 UND dazu: Blauer, Bieiee (VSlaher, Placer). Hohoſen⸗ 
vter Schmelzmeiſter, „Radmeiſter““, mad dem yum 
Betrieb oes Geblaͤſee nothwendigen Waſſerrad. — 
Blaich- [1b und af: aus (Gijens) Bled, Ogig. 
SadelD, a.: Gin poor B. Anm. J. @. 25, 46, — 
Bletss ſ. Erz-O. — Brats: Gtwas darin gu braten. 
— Brits: gum Sieden ces Wafers beim Brauen. 
— Brinn-: Ofen, worin Etwas ,,gebrannt’’ wird, 
f. brennen, 3, B.: Der bei Tarnowig in Schleſien ge 
brindlide B., veffen Gineldtung mit vem engliſchen Treib ⸗ 
une Fein, febr mabe ubereinſtimmt. Sarma 3, 315, 
jum Feinbrennen dee Silbers; uberty.; Iu B. ver 
Welt. ap. 21, 057. — Brill(enpe: f. Brille (Ze) 
Milgetig 2, 2, 214. — Breilits: yum Finitl., Aus- 
briten von Giern. — D”aͤmpfe: worin Etwas vers 
tampft wird, aud: dampfender Ofen. Ceame Sow. 
t, 2a. — Dares: gum Darren (jf. 0.) dienend; 
Liberte. : Den D. vee Teves. Fp. 4, 100; Fined Kiofters, 
wo bie Keime zu vem reiditen Grnten menſchlichen Gluckes in 
tem D. einer Selle turnpf werten uno vertrodnen felles. 
Chime 5, 75. — DeRillteres gum Dewillieren, ſ. 
Blaſen-O. — Doͤppel⸗: aus gwei verbundnen Ofen 
beftehnt, 3. B. Germerit 3, 1, Mitherli® 2, 2, 204. — 
Doͤrr⸗; DareO, — Dirdhjidts: [tbf: mit 
freten Swifdenrdumen (,,Durdfidrten, Röhren““) 
WO. Den fers und wageredten Feuerzugen. seaweridy 2, 
264, f. Unters. — Eiſen?: 1) evferner Ofen, ſ. 
Bled O. — 2) 7. Gry. — A mailtiers [Gmalj-]: 
juin Gmajllieren cienend, cin Muffel-O. Gacmerid 1, 
m1. — r pr Dfen zum Schmelzen und Darſtellen 
der Erzt und nach den verſch. Erzen oder datzuſtellen⸗ 
ben Metallen, z. B.: Mefiingy. Stadt, Sint, Blei- 
QuediilberD. mMiigetig 2. 2, Vi wx. — Etagen⸗ 
[-afchern]: [1b] ein Sug, mit freiliegenten horizon: 
talen Kanalen, — Warbens. Favyenee— 
(fajangp) : ſ. Rorcellan⸗-O. — FEld⸗ ſ. Molle, — 
Feulehr-: feuriger, glühender Ofen (7, Glüh: O.): 
Pi 21, 105 Men. 13, 42 (= Holle); Mur ſaßen wir 
gle in vem J. yu Babolom, Cunhet 5, 1474 (j, Daw. 3, 
ti w.)3 übertr.: Gin J. une Bruuſt ſelcher Liebe, vie 
Himmel und Geren fuller. 6, dob. — Flamms: ein 
Dfen, worin ver zu echipende Morper nicht mit bem 
Brennmaterial in Beriihrung fommt, fontern nur von 
ber Flame getroffen wird, die vom Roſt aus uber vie 
Flammenbructe turd ten cig, Ofen oder Herd — den 
niebrigen uͤberwolbien Raum, be welchem ter zu ete 
higente Körrer liegt, — ſchlagt und am andern 
Wve durd einen Fuchs in die Fife gelangt. fermarit 3, 
12; 0, GON; 2 451 9¢., aud: Blammen OD, Mifher- 
li 2, 2, 2005 259; HlamoneceeD. Avelung und Ke~ 
verberierD,, infofern vie Erhißung Curd die von ber 
aluͤhnden Dede tes Herts juriictgeworinen (ceverbes 
tiecten) Warmeſtrahlen weſentlich verftartt wire, bei 
Compr Streid-D, Friſch- Ofem gum Friſchen (ſ. 
d. 2b), go Bir GLA. Kanwar 1, 262 = Blei- 
&; Gifen-&.— Galérens: cinOfen zur Aufnahme 
einer grofiern Anzahl Metorten, die mit ihren Halen 
ju beiten Seiten hervorragen (etwa wie die Ruder 
ciner alere). Sarmorm 2. 546; 4,4; 201; 200. — 
@ar-: gum Maren (f. 0.) bes Kupfers. 2, G16. — 
Weblifes: ein Ofen, cveffem Feuerraum durch cin 
Geblaͤſe (7, d. 2) erm Strom verdichteter Luft guges 
ſũhrt wird, z. B. Friſche, Hoh⸗O. 2, mingetin 2, 2 
16, — Gleße: Ofen ver Sieger, z. B. ter Glodenr, 
Stid:, ter Schriftgteper x. — Gift⸗: ein mit Giſt⸗ 


Ofen 


fammern verſehner Flamm⸗O. zum Möſten arſenik⸗ 
haltiger Grye xc. — Gipe⸗: zur Gipebrenuerei. — 
Glass: in der Glaehütte bie Glashaͤſen (Schmelz ⸗ 
gefaſte) in ſich aufnehmend x. Aatmatſch 2, 133. — 
Oikos: worin Stwas gegitibt, dee Gluth oes Feuero 
ausgeleptwird, 4. B. Feuer⸗, Blamme, Gebläſe-O. x. : 
In ben Gluͤhbfen ſiedet of . Suphew MR, 4, 293 a¢., ogl.: 
Qn jenen"Shlund | cet Glarben-D-« [feurigen]. stot- 
berg Sch. 1, 196. — Haupt=: im Ggſtz. der Neben⸗ 
dfen, 4. B. vow tem Glas], : Wie aw ven vier Eden 
tet H-4 vier Rebendjen angebaut find, cen welchen gel alé 
Subldfen, vie zwei antern alé Temtperijen dienta. Marmet(@ 
2,193, — Herd⸗: Art Kech⸗O. — PHinters: f. 
Vorter D. — Hoch-, Hebe: cin 40—6O° hober 
Geblaͤſe⸗O. yum Erzſchelzen, ven pyramidaler ober 
eolinbdrifcher Form aud einem flarf maffiven, nam, in 
jeinem untern Theil moöglichſt feuerfeften Material, in 
tejien Mitte ſich der Schacht (f. d.) befinvet, ter von 
ter Gicht (Fb. 1I) aus ſchichtweiſe mit den Brenn⸗ 
material und dem Gry gefüllt wird, in Inneroöͤſtreich 
eter Bleuer.* ageudentucd (vgl. Schacht ⸗O.): Sdrmely- 
rrecet im HebeD. Karmarig 1, 570; Gicht tet Hob ·O·. 
tbo.; Hobkofen. K€vfeomhard (DViertely. 1, 1, 52); Jn ver 
Witte ved Hob O-s. Mifgerlih 2, 2, OS UL o., apd: 
Wen cin madtiger Luſtzug turd ben Ho dD. geht. Auer- 
bad Ab. tHG ; Veim Au⸗dringen ver Meralle in unfern Hoch ⸗ 
dſen, Burmeiger Mids. 62 2¢. und (ogl.: ber Hobe Price: 
ſter, bas hoht Lied, 1. Lied, Anm. ac.) mit Abwand⸗ 
lung des Gw. und Hw.: Wie geſchmelzt an Sobenofens 
Hike | rq Hid walt. Woumdeia 1, 345; We ihm in 
bober Djen Giurh | vie Gtieaitwfe fmely. 20. Ga; Sick 
RS, $4 w., doch widerſtrebt dieſe Musldjung der wei 
tern 3tigg., z. B. alo Bſtw. in: Sobofenteams. sainider- 
lig 2, 2, 67 2c. und alé Grundy. (nad bem verich. 
Brennmaterial) z. B.. Kote Hehefen; Helytoblen- 
Hebojen, Karmal 2. 68 2. , vgl. auch KrummD. — 
Hoͤl zel⸗ Met Schmelz-O. wortn auf ſchwerem Ge— 
ibe uͤber cin auf dic Soͤhle gelegtes Bruſtholz (Hoͤlzel) 
geſchmolzen wird. — Hoenn flares [6]: von ver Puͤtte 
Lf. Pfütze, Anm.J gu oem Haupiſtollen ver Stage fib: 
rend. — KAdels 116)3 aus Kacheln: Im K. brovette 
ver Kafſetorf. Aeutag Soll 2, 2583 Hier Ginter dem grunen 
RK. mit euch ſchinoren. Gushow WM. 7, 153; GF wird auqh 
night binter tem K. gelernt. futher SH. 40, 375 0. — 
Kateinters: qum Kalcinieren, siarmarim 2, 511. — 
Kaäͤlle: gum Kallbrennen, — und die dazu geborigen 
Baulidvferten 2. — Mamins [1b]: von aufien gu 
heijen im Ggig. gum Wind-D.; ferner cin etferner 
Ofen, aus Doers und Unters. befiehnd, welder letztre 
bas Feuer aufnimmt und bei geöffneten Thüren einen 
Kamin verpellt, deaniy 104, t42. — RKandnen= 
[ib]: eiferner Dfen, beſtehnd aus cinem auf Fagen 
ſtehnden hohlen Gylinter, am untern Theil mit einer 
DHeythire, am obern mit ctnem Mauchtohr derſehn. 
Hermarl® 2, 254. — Kapellen-: mit einer Kapelle 
G7. d. 6) gu chemiſchen Arbeiten. — Mf fels: que 
Heigung eines Kejfels, ryl. BlafensD. — Kientuß⸗: 
gemauerter Dien gue Daritellung tes Kienrußes. — 
Köch- [Ab]: ein zugleich jum Roden yu benutzender 
StubewO. — Kohls⸗: yum Verlohlen der rohen 
Steinkohle. — Kewmure: ein Schacht ⸗O., vee fo 
nietrig iſt, tas man Gry und Kohlen oon vorn auf⸗ 
geben Faun: Mitfherti® 2, 2, 256 (fj. SHewmenduet 148) 
uw, aud; .Keumamer Ofens, f, Hobe. — Mibgle; 
in Glaeh. gum langiamen Kublen oes Glaſes (1. 
Haupt⸗ und’ StreckO.). — Kans; ſchwzr. — 
Spar⸗O., ein durch die ,, Runjt’’ d. h. ten Herd mite 
tele Der von Bort einſtrömenden Warme qebeigt wird, 
Stalver; Gougaf Hos, — Kupfer⸗: ſ. Gyo. — 
Kupol(ops: niedriger EdaheD., worin mittels 
tines Weblafed fertiges Moheijen mit Kofes eingeſchmol⸗ 
zen WITD, Marmer(G 1, GUT; sMetlherli 2, 2,53 5 Sdcwchen- 
fuct x. — Lampenss {einer mit einer Yamype ge 
* Dfen zu chein. Arbeiten. — Lange: Ablaß- 
— vLuterungs-: Envas darin zu lautern, eig 
und dberte., ſ. Brigunge:, Schmelzer⸗ O. — Loth⸗: 
der Klempner, zum Erhiten der Löthlolben. 
Lü ft⸗ [Ab]: zur Luftheizung dienend. — Wantels 
[ib]: mit einem den cig, Ofen umgebenden Mantel 
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und fo Luft⸗ und Ofenheiqung vereinigend. Aetmatich 
2,258. — MEffing-: Tegel-O. gum Melfing: 
brennen, — Miaffele: yum Erbigen einer Munſel 
(7. d. 2b), 4. B. Gmailliers, Probier⸗O. 2x. — 
Mebens: ſ. HaupsO. — Obers: ſ. Unters. — 
Pédh<s que Darftellung ven Ped, val. Theer⸗O. — 
Pferfene: yum Brennen ter Thonpfeifen.— Platte: 
in Glashitten cin Ofen, worin bei ber Bereitung oes 
Fennerglaſes die aufgeiprengten Eylinder geplittet (od. 
geftredt) werden, Aufaerlich 2, 1,182 — Sered-O. Gar- 
marl 2, 141, ſ. platter dd und vgl. do. — Porcels 
lane: gum Brennen des Porcellang. 3, 520, ähnlich 
Havence+, Steingut-O. 497 2., ſ. Topier-O. — 
(Brobe⸗, Compr), Probtéers: yum Probieren ver 
Gre x. — Prlifungss: Probiers-D. und Gbertr. 
(jf. Baifung, Schmelz-⸗O. 1): Der to now im ¥B. 
fdgwipe. Cham. 5, £06 2. — Püd del⸗ (Karmal 1. 
593), Puͤd dling⸗ Coieihertia 2.2, 107): Flamm:D. 
jum Puddeln des Gijens. —- Pyramidene [tb]: in 
Pyramitenform, — Ouddfilbere: ſ. Gry. — 
Hhuérs [4b]: ein von außen heizbarer Ofen, an deſſen 
breiter Seite fic) ber Hals beſindet, wodurdh gebeist 
wird, fo daß er alſo quer im Simmer fet, 3werdyD- 
— Metirtens: yum Erbigen oon Retorten fiir 
chem, Urbeiten, — Meverberiér- (Mew-): Flamm 
©. ©. 27, 51, — Riegene: gum Darren des Gee 
treides. — Robe: yur Gewinnung des Rohſteins im 
DHiittenwerk, 4. B. Kuvfer MR. Gumbot: K. 1, 464, val. 
Gar⸗O. — MSLl-: auf Mollen beweglider Bad-D. 
für Feltbackereien. — MOit=: gum Morten nam. von 
Gryen. — Schaͤcht⸗: (Hittenw.) einen Schacht, d. b. 
einen tin BH. zu der Breite febr bohen hohlen Raum 
enthaltend (f. Hoh⸗O.). mitierlim 2, 2, 209; 254, 
Karmal 1, 253, — Schlaͤkene: Schmelzofen fiir 
erghaltige Sdladen zur Abiondrung tes Gryes, 255. 
— Shliége: Shadt-O. gum Schmelzen des 
Schliegs (oter Schlichs). tas. — Cchmélys: 1) 
zum Schwmelzen, nam. von Gry, — aud tibertr. f. 
Schmelzer⸗O.): Da unfere quotien griechiſchen Verfobren 
fit) fon ling bed Greliten und tes Darfellendwertheiten 
hemuidtigt und wir alfo aus thren Schmelibſen fom das 
gelauterte Mote erbatten fomnten x. @. 51, 93 ac, — und 
in Sfigg., 3. Biz Der Muy ferSh. mirigertih 2.2, V5 
Der Shiefer-S&. 216 (f. Kupferidriefer) x. — 2) [1b] 
Dfen aus Mang: over Schmelzkacheln. — Ech mél« 
genes ter Erzſchmelzer, Gehmely-O. 1; übertr.: Im 
Sa. lintert, wie Silber, Nd | tein Gient, Jura, fontert, 
© Sfract, | im Prufungstiegel deine Schladen. groibergs Se- 
1,154, — Sdhwéfets: Djen zur Sewinnung ves 
Schweſels aus Serwefelerzen; aber aud y. B. cin 
(aus einer —*— Muffel beſtehnder) Ofen, worin 
jue Entwicklung von Schweelſqure Schweſel verbrannt 
wird. Aormerih 2.212. — Schwethe⸗: bei den Giſen⸗ 
walzwerken cin Flammoſen, in dem bie gewalzten, 
tann zerſchnittnen und bündelweis yufammengelegten 
Stongen yur Weißglühhize gebracht und ie zuſammen⸗ 
geſchweißt werten, um Dann unter die Reckwalzen zu 
fommen. 1, 600, — Sétgers: Heiner Shadt-C. 
jum Seigerungsprecep bei Mewmnung des Silbers 
aud tem Sdrwarylupfer. smifaetin 2. 2, 217. 
Sigs [6]: enge, niedtige Offnung im Hajelgebirg, 
worin der Mebeiter nur figend arbeiten fann. —-~- 
Sparse [ib]: cin Ofen von befondver Ginridtung 
zur Griparung von Brennimaterial, ſ. Kunft-D. 
Splethe: cin Flamm- O., worin das Schwarytupier 
gereinigt wird, indem durch cin Gebläͤſe auf dad flay: 
fige Metall Luft ſtrömt und fo die beigemengten Mee 
talle orpdicren. stitihertig 2. 2, 209; Sarmariy 2. B28. 
vgl. FreibsD, — Stable: zur Statlbereitung. 3, 
a42; 347. — Stéinguts: f. Vorcellan⸗O. — 
Stich: Sthmety-D., aus dem das Metall abgeitotwn 
(7. dL), im ben Stichherd (f_d.) fliefit, vgl. Fuchemiſt 
— Strédy: ſ. Platt-O. — Stretde: ſ. Flamm: 
D, — Stubens [tb]: ſ. Aermerig 2, 251. — 
Stids: Wolfs-D. — Sumpf⸗: ein SchadteD. 
mit einem tiefen Berherd, tem fog. Sumpf — yum 
Miederfdanelgen der gerofleten Kupreverze (bes Robs 
fleins). — Tempers: mit einer verbSltnismagig 
temperirten Dige gum allmablichen Ane (oder Ab⸗) 
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waͤrmen fiir hoͤhere Tempecaturen, 3. B.: Da nene 
Tiegel natirlig nicht falt in ten wotifiglubendem Ofen gee 
bracht werten durfen, fo warimt man fie in cimem eigenen T. 
febs langfam bid yum allmaͤhlichen Mothglagen am unt fest 
fic erſt tann in. tem StahleD. cin, Aarmarih 3, 347; IR 
der Gashafen im Troden · O. ſcharf ansgetrodnet, fo tome 
ex im Den Amwirm-D, (T.) . . . umd wird bier febr allmahlich 
yum Rothgliben gebragt. Bun eri fann man thn in den 
Gias · O. cinfepen, 2, 132 u. o., val. Warm:, Antauf:, 
Kühl⸗O. — There: yum Theerſchwelen, — und die 
dazu geborigen Baulichfeiten, — Tiggels: Metalle 
im Tlegel darin gu ſchmelzen. — Ti pts [tb]: Art 
Rod-D., gum Aufnehmen eines Topfs eingeridtet. — 
Thpfere: gum Brennen dex Toypferwaaren (val. 
PoreellameD. 2¢.), 9. B. Gelb-T. Marmerig 3. 439, f, 
Gelbtoͤpferei x. — Tréibs: beim Silbertreiben, ein 
Flamm-D., in weldem man auf dad ſchmelzende Mes 
tall, um tas Blei gu orydieren, mit einem Mcblaje 
Luft ſtroͤmen (agit, mivioertig 2, 2, 259; Marmarl@ 1, 
260; Silber-T, 2, 523 x¢., wergl. Spleiß O. — 
Troden-: wort Etwas getrocuet wird, 3. B. die 
@lathafen. 132; dad mit @lafue mone Gifen beim 
Gmaillieren, 1, 722 9, — Trémmel=; ein in dle 
Wand geiegter Ofen, deſſen cine Halite oben mit einem 
trommetformigen binten offnen Bled in ter Stube 
fiebt, die andre aber in der Kuͤche und dort gum Rochen 
bient, Sriniy 104, 20%. — Univerfals (-werjal): 
ju allen chem. Mrbeiten tienend. — Unters: ber 
untre Ofen bei einem Doppel-O. (Gah. Ober-D.); 
nam. aber bei einem DurchfichteeO,, deſſen die Moh: 
ren enthaltenter Obertheil cin thinerner Auſſatz ift 
ter darunter befindliche ciferne Dfen. Sormart 2, 254, 
f. RamineD. — Berkohlunge-: Etwas darin zu 
verfoblen, nam. Sols qur Bereitung ves Schiefipul: 
vers, 3,99, — Berginns: gum Berginnen det Gifens 
bleche — Border: der vordre Theil eines Ofene, 
4. B. bes Backofens (Hermarih 1, 378) oder der vordre 
Ofen eines Deppel-O-8, Ggip. Sinter-O. — Walfe: 
fleiner Ofen ter Hutmacher mit einem in der Mitte 
cingemauerten Reffel fiir die Walkbeize — Warm⸗: 
Tempers. 2. Sarmorfh 1, 731. — Wehr- [6]: die 
Offnung int Hafelgebirge yor ter Werfsantage, in 
welche Die Wehr angelegt wird. — Werte: 7. B. 1) 
Haupt-D. der Glashitte. — 2) [6] die im Salython 
aucgearbeitete Offnung zur Anlage eines Laugwerls. 
— Wetter⸗ — im Bergh. eine windefenahnliche 
Wetterlofung (f. loſen Wj. 174; 3, 290; Seenhentuct 
364 x., auch Bine-O, — Minds: ein Ofen fia; b], 
wortn bat Feuer durch Luftzug verſtaͤrkt iſt, BugeD., 
vgl. Kamin⸗O.: Gin Windoſchen mit einem Sanrbare 
war qubercitet. Miſchetlich 2, 2, 59 2c. auch — Wetters 
D. — Wifes: worin unmittelbar aus den Geyen 
Gifenfuppen (Wolf, Stuck) d. i. geſchmeidiges, ham: 
merbares Gifen dargeftellt wurte. — Zlegel⸗; yum 
Biegelbrennen — und: vie zugehoͤrigen Baulichteiten. 
— Bint: ſ. Ez-⸗O. — Sage: BindsO. — 
Swing (ss: Bann⸗O. (ral Bwangmiihle). ringer 
Teutſch. 287. — Zwerch⸗: QuereD. 


Offen, a.: 1) (obne Steigrung) nicht zugemacht, 
nicht ges oter verſchloſſen, — daher auch (mit Steigr.) 


-fret zugänglich (ſ. a) unt oft nage an 2 grengend: 


Gtwad Berfdliesbared iſt, Meibt, fſeht v., — es o. baben, 
batten, laſſen (7. aud) vergefien 1); ¢@ 0. finden, ſehn, er · 
bliden x,, 3. B.: Die Thar cine Jimmera, dad dimmer 
ft o. «.; O-e Thiren, Beniler, Zimmer, Stuben, Hinfer, 
Thorwege, There, Srivte (7. a); O-e Miftem, Kaften, une 
verfchlofien ober ohne Deckel (vgl. 2), for O-e Gherathe, 
Votale xc.; O⸗e [nicht zugeſchuͤtiete, zugemachte / Gruber, 
Graben x. ; O-« [nicht zugeheilte Wunre; O-ee (Leibes-) 
Shaten, fichtbar daliegend (jf. 2) 1.3 O-e [unvers 

Lte] Briefe (fF. b), Billette x. O-e Mugen, nicht gee 
ſchloſſen, wie bei Sdlafenden over Todten (verid). a 
und 2); Wit cm Munde vafteha, gaffend, ſ. maulaſſen 
xc. 5 Gin Blog tt o., unbefegt, leer, fo dad Giner oder 
Gtwas dort cine Stelle finden fann; Gine Sette o. laſſen 
a, fo aud): Gin o-e4 [erledigtes, erdffnetes] eben; Gine 
o-¢ [vafante] Stelle, ſ. a; Sobald cin Chreuſtand dort o. 
if. Srophiue Br. 349; Die Superintendar iſt o. £. 2, 349 2. 


Sanders, deutſches Worterb. Il. 
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— a) freien Sugang, Gintritt gewaͤhrend, wobei 
Der oder Dasjenige, dem ter Zugang frei it, im Dat. 
ober mit ,,fiir’’ beigefligt werden fann: Einem bleibt 
cine Hintertbire (ſ. D.) o. fic eine Henterthare o, haltew, 
laſſen, gum Entſchlübfen se, ; Die neuen Barger ziehen . . 
in tad gaſtlich offne Thet. Sm. Hob w.; Der Laden, bad 
Geſchaſt ift bit Mittag o. (für die Maufer); Dae Mur 
feum, die Gallerie ft ©. (fiir dad beſuchende Publifum) ; 
Die BoA iM wide mehr o., ift geſchloſſen (fir die Au— 
nahme vou Briefe rc.) ; Geſtern war die Biblicthet ſchon 
74, alé ich Ihren Brief befam, and feft, ba ich ſchreibe iſt fie 
nod uicht 0. Sorfier’s Be, 1, AS9 o¢.; Mein Hane iſt (iebry 
bir Gummer c., du findeft tort Aufnahme, bit willlom⸗ 
men; Willft ou in meinem Himmel mit mix feben, | fe oft 
du fomumél, er foll dir o. fein, Sq. Thba.; im Mittelalter 
x. auch: FF it auch Bed Biſchefs Schlod yu Arbon dieſer 
zehn Orten, dazu ver Burgerſchaft. in Kriegendihen vo. Haut. 
Stumpf 104d, fie haben bas Beſatzungsrecht, f. sea. 1, 
33 s¢.; D—e Kaffe bei Seman haben, fo viel Geld von 
ihm entnehmen loͤnnen, wie man wuͤnſcht r..; Mein 
Land ſteht tir o.; wobhne, wo dir'a gefallt, 1, Mof, 20, 15; 
ta, ® ich „will“ dir diberall gern Eintritt 2. gewah⸗ 
ren, — val. dagegen: Das ganze Land hs Mundhen lay 
den Froberer 0. Sh. H4Ta; H46b, in feiner Gewalt, es 
»Fonnte’’ ihm den Sugang wx. nicht webren, und fe: 
D-« [unbefefliqte] Srarte. apr. 25, 24; Gin cet [gegen 
feindliche Ginfalle unverwahrtes] Land; Ihe fei” Kund ⸗ 
{dafter ... yu feben, we das Lan o. if. 1. Mof. 42, B 2.5 
Finens abgebenden Rommis r¢, feine Stelle nod eine Zeit Lang 
o. balten, fo dap ex wieter cintreten fant; Zwei Hevede fur 
ttwa nod eintrenſende Freunbe o. yu halten. Auetboch Dict. 
1, 32 ¢.; Beim Schreiben tines Kontratts Plap far vie 
Ramen o, tajfen rc.; Ded farvnifdien | Meerbujens weit den 
Blicken offnen Strand. WGumdoisr 3, 43 x.; Gin o-e8 
{empfaingliched] Mage, Ob, cinen cen Sina far Etwat 
haben, fo tab died in tem Sinn leicht Gingang ſindet; 
Gin o~e8 Muge fair Me Naturſchoͤnheiten haben; Die Schmeich · 
ler findem bei ihm immer cin o-es Ohr; Sein Ohr it den 
Schmeicheleien o.; Sdrncideleien, Ginflujterungen, guten 
Lebren, guten Hathfdiligen cin ces Ohr (oarpbieten, leiben; 
DaP bie Nietern | Meh ihres offen Ohrs bemidtigen. sw. 
493b; Gin fiir alle Gindride o-e8 Herz; Be cer wir fiir 
dieſe Genuſſe ſind. @. 22, 159; Wile Quellen naturlichet 
G@mpfindung, die ber Hille unſerer Bater o. waren, fdblichen 
fid ibm. 34, 18; Giner,. fdjen den jarteflen Gefuhlen o—en 
Ration. 33, 321; So ſtehet feiner Wanſche Salunr | qu 
ledt ten Millivnen o, Wiestai 1, 82. feine unerfattliden 
Wuünſche gehn Gis in vie Millionen, diefe finden tn 
icine Wünſche Gingang: Wei | iA ewer Herz gedildet, 
oe. ifs | der Sham. Sh. 4090; In dem Alter, wo die 
Seele, jedem Findruc o., fid) ehenfo leicht mit edeln Mefine 
mungen fat. W.8, 21420, Ahnlich: Gin oer Kopi, 
(f. 0, Bb), der unbefangen, Alles leicht fafft, val. als 
Bgig.: cin vernagelter xc. Ferner z. B.: Der Weg iſt 
mur fae Bufiginger v., fiir Wagen und Reiter gefperrt; 
« Bondle:” riefs, , der Weg ift o.* [Frei]. aa. 48a 2.; 
Das Daffer if wierer o. (fir vie Shifffaben), fret von Gis ; 
Die Erre iR no nigt o., frei von Froft; fo daß man 
grabend x., ben der beitellend, leicht eindeingen fann 
xc. — b) daran reihen ſich (ſ. a u. 3) einige Berdind. 
mit bef, nitancierter Bed., 3. B. (alphab. nach dem 
Hw.) : Mit o-en Armen (ſ. d. 10) inen oufnehmen, eme 
pfangen a. — Ginen freien o-tn Born haben wider die 
Sine. Bem. 13, 1. Allen frei zugaͤnglich, woraus Alle 
ſchoͤpfen koͤnnen (f. 3), — veridh.: Gin o-ee [nicht gue 
gebedter] Brunnen x. — Gin o-ey Brief (7. 1), and: 
mit einem fiir Zedermanus Kenntnis belt. Snhalt (f. 
3 und Patent 1a), — O-e Bra (f, d. Fe), vgl. ferner 
2. — Das o-c E, Gaſtz: das geſchledne (fry. e ouvert 
und fermd), died mit mehr geſchloßnemn, jened mit 
mebe gedjfinetem Munde geſprochen und fo in ber Muse 
ſprache fid) bem a naͤhernd. — Buf fretem e-em Feld (ſ. 
b. 2), im Gafp. ber von Mauern umſchlopnen Stadt 
ae. (f, 3), feltner (vl. fret 3b): Ich muß mich im O-en 
dehnen (Gr madt die Gilosthar auf x.). Sh. 1620, — val. 
ferner: Se omer Geldfcblade x. ; ferner: Einem o-e# Feld 
(j. d. 7) Laffen. — Gine noth o-e Grage, unerledigt, nod 
nicht yum Abſchluß gefommen, fo tap beren Loͤſung 
noch frei iſt. — O-er Gang, J. B. eine Halle, bie an 
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einem oder an beiden Gnten o. tft oder auch (f. 2) oben 
unbedeckt 1¢., ferner (Bergbau): ein Gang (7. d. Ta) 
voller Drujen und Klüfte. — O-er Hafen, o-e Mbeve, 
nach dex Seefeite zu o. und fo ohne Shug gegen Wind 
und Wellen, Haig. Sefchlowne Mhede; — aber auch 
zuw. — Freihaſen (f. 3). — O-+« Hane, Ggip. zugt⸗ 
machte, geſchlosne, nam, in Bezug aufs Geben, 3. B. 
Wadert Mat, 1, Tt re, aber auch aufs Nehmen, 3. B. 
©. 15, 290; Plan 2, 173. — O-er Haruiſch. 6. 
geſchloßner, nam. aud Weber, : (7. Garnifd) 3), vier 
fer mit gwei, fener mit einer Sarnifdfdmur in feder 
Rahmfdnur, vgl.: Gefdlowne Kette, wobei bie Faͤden 
bes Aufzugs in einer Linie liegen; gefpaltne oder oe, 
wo fle burd) die FuGteitte in zwei Halften getheilt fino. 
— D-6 Konto, o-¢ [laufente) Rechnung, eine nicht ab- 
geſchloßne. — O-en Leib [gehorige Darmausleerung] 
haten, Ggig. : veritopft fein; Sich ven Leib o. batten oe. 
— Auf o-ert Meet, auf eer (over offenbarer) See (7. u.) 
fein, fo weit entfernt vom Lande, ta man fich nirgends 
tavon umgeben flebt. — Sn o-er Rechnung ftebn. f. 0. 2 
Konto. — D-e Nbere, ſ. o.: Hafen. — Gin Saif o. 
halten, ſich Das Ausſegeln desſelben o. halten; ſich fo 
davon (luvwaͤrts) halten, daß man es aueſegein lann. 
— Wir befanden und . bereite außerhalb Lanted in o-er 
See, Forker R. 1, 141. ſ. o.: Meer, — O-« Tafel batten, 
im freien oder tod) fo, daß Zuſchauenden ber Suteitt 
geſtattet ifs, : Sie tit wohl Bertlerfonigin, | die offwe Tafel 
Dalt. Unand 388. — One Tage (veralt. Rechtsſpr.): an 
denen die Schranken ved Gerichts gedffuet waren. — 
D-cr Wechſel, nicht auf eine beftimmte, hig ina 
Summe lautend, fondern fertlaufend, fir Semandes 
Bedarf ſich austehnend (Mreditbrief), ſ. o.: Konto, — 
Schiff.: O-ec (raumer, breiter) Wind, Backſtagewind, 
dem alle Segel o. ſtehn, fo daß ex cine breite (raume) 
Flache fintet, — O-e 3eit, im der die Benugung, der 
Gebraud von Gtwas o. ijt, freiiteht, Gafg.: geidtetne 
Beit, — 4. B.: Dad Bieh zu o-en Zeiten ins Hehily trei- 
ben, yur Weite x, — 2) unbedeckt, unverdeckt, 3. B. 
(f. 4): Deen ce Hallen, Gange x.; O-« Wagen, Fabre 
geuge (ohne Berded); Landwirthid.; O-er (offen 
barer) Groft, Barfrojt, der bie Erbe nod) ohne Schuee⸗ 
dede trifft; Dene Feind vie o-e lnackte] Brule entaegen- 
tragen ; Der glangvell offne [unyerhillte] Schon ves Tages. 
Sq. 528; Am offnen [helen] Tage. odFdhe (Campe) 2. ; 
D-e8 Geſperr (Uhrmach.), frei ſichtbar an der Schnecke 
der Taſchenuhten angebracht; O-er laͤußerlich ſicht ⸗ 
barer] veitetſchaden; Gtwas liegt o. [unverhiillt, frei fidt- 
bar] da, yu Tage, vor Aller Mugen; Da brad ef auf, da 
fag es fund umd o., | amd weldjent Beutel ich gewirthſchaft 
hatte. Sa. 3450 2¢,; Rachdem er feine Marten ... verbergen 
Malt, follen wir bie unfern anflegen und ein o-e6 Spiel gegen 
cin verdedted ſpiclen. @. 18, 855 Einen o—en Mifore (f.b.) 
ſpielen, mit aufgededten Rarten 1¢.; Etwas vo. yeigen, 
a- B. sauting 2, 2, 658; Hier zeigt fl feine Dummbeit, 
SSHlechtigheit rx. c.; Gr zeige fret dad offne Later. Plaien 6, 
33; Sum o-en ſruͤckhaltloſen] Spott ter Thoren. Bidert 
Mat. t, 104 und oft (ſ. Offenbeit): ohne Hinterhalt 
und Gerftellung, fich, wie man iff, yebend und zeigend 
(vgl. orherziq. auftichtig rc.): O-e Geguer, Beinde, exflarte, 
bie Feindſchaft nicht verhehlende; Sm o-en ehrlichen 
Rampf; Semand, feime Anſichten o. belampfen; Brel unt ©. 
mit ber Sprache herausgeha, mit feimer Anſicht heroortreten ; 
Sid v. dher Gnead ausfyreden; Etwas o. dufern, geſtehn, 
belennen; Oecd Befintnis, Bekenntnis; Zemand, — fein 
Hevg, Gemuth. feine Seele ijt o.; Id bin o. und gutmuthig 
. du DIR verfedt umd fill. @. 21, 235 ; Detilie war find- 
lid) better, nad threr Weiſe tenmte maw fle o. nennen. 15, 
102; Gegans fie dat Mefprag . . am fo mehr o. und zu⸗ 
verũchtlich. 125; Gin geſchaftiges Leben [madt] dem o—ften 
[Menfden} vorfidtig. 30, 301; Begen dich ifs effne, trene 
Meinung. 13, 190; Barundo. x. Danad aud vom 
Außern, als Spiegel des Innern: O-¢ PBhoflognomie, 
Miene x, ; O-er Bud; ones Auge (verſch. 1; fa), Aus · 
febn, Geñicht, Nujiere, Weſen, Benehmen zc., auch fubft. : 
Gras O-c8 im Weſen haben x. — 3) ald attrib. Ew. 
(ohne Steigr.) in einigen Berbind, faſt — oͤffentlich 
(7. d.), 4. G.s Ginen een Laven, ein 0-8 Geichaft haben, 
wobei die Waaren o. gue Schau geftellt werden (jf. 2) 
ac.; Auf o-ex (Land-) Steajie, too Wie gehn x. 5 Auf 
5o 
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o-em Mart, Slap (Ween Cthr. 69), Weg CGetert 1, 264) 
x; In omer Berfammiung, wo Niemand audgefchlofien, 
Alle gugegen find; Auf o-er Rangel. wg. 122b, wo ed 
bad ganze Bublifum hort; In o—er Gant in dffentlicer 
Berkeigrung, wozu Jetem der Sutritt und das Mit: 
bieten o. iit; O-e8 Inarument (ſ. d. 4), veralt. Rechtss 
for. : von einem dffentliden Notar fireng nad) der Form 
Mechtens auggeftelit x. — 4) fubftant.: Dat O-«, ſ. 1b: 
ocd Feld und 2 am Schluß. 

Anm. bv. offen, mbo. offen, Varticiptalbitd. zu 
ff, auf (fd, t), — das tim cfg. Sian com gedjfmet fic mit 
0. (aber natatlich mut alé adv.) beribrt, dech nicht dat 
Seinde, fontern das Bewirkte bez. val. Fine Schachtel chne 
Deckel it o.; mam macht aber eine Schachtel auf, indem 
man dea Dedel auf ſd. h. empor] giebt und abnimmet; Diebe 
nebinen nidit mur aud o. flebenten Saraufen Melo, fondern 
bredhen aud die verſchlodnen auf; Die Stellen ber tunitigen 
Beniler werden nidt zugemauert. fontern bleiben 0. Jd babe 
tad Fenſter a u r gemacht und ef fol auf [ellipt. — aufger 
madt, qedfinet] bleiben eter: ¢. Metben und fo ellipt, aud: 
Auf [= geefinet] fein, ftebn, laſſen o¢., 3. B. Die Thar 
ih auf. Cham. 6, 280; 276; Die Fenfter ſtanden alle auf. 
Setiligeath 2, 293; Wenn bat Sdhupbrert an einer Waſſet · 
muble auf lgezoaenl ift. fo it vie Waffervinee auf (over 0.) 
a, {, auflaffen 3 (dagegen gr. mur: Ich fand tad Hawa o,, 
— uidit: anf, wegen ber Sweiteutial., ſ. atffinten); ferner 
ohee Seitw,, 3. GB. (imperat.): Anf, meine Magen! Cham. 
&, 27S — ofinet euch ae, feltmers Und anf letma: ging, 
flog o¢.] vie Thar! und Ridden lief | himaws x. IORecedi 
A. 6, 322 ve. Tavelbafe ido. A. auf in Ziſha. wie anf- 
machen, -fchliefen, -brechen 1¢. — Steigt. ſ. oben (1; 2) mur 
im ubrtt. Bes, 

Sieg. — ober eig. Zuſammenſchlebungen — z. B.: 
Flügel-: vom Fligelthiiren, mit beiden Flügeln ge 
offnet, weiteo., audy ibertr,: Wenn cin fehnend Geffen | 
«++ Grfitllungépforten fintet f. S. 12, 6 ac., vgl. febmyr. : 
Mangel-o., von einer gw. Thiire oc., tit am Angel 
ſod. gang) offen. ꝛialdet 2, 196, f. weiteo, — Halbe: 
4. B.: Die Thar fland &.; Der Mund war b, srising 1, 
134 9¢. UND nam. : Sn einer ben Beidhaiie, Gecdtander 
SolkKe, 5; Her Wagen x., mit halbem Verdeck. — 
DHECL-: welts. 2. Megt vor und die Welt. Freitigrarh 2, 
225. — Weittes weit geoͤffnet x., Ggig.: halbro, : 
Mit wen Rafe, G.Bb. 4, 19; Bit w-en Augen. W. 21, 
129; Mit einer ween Wunde, Luc. 1, 50 2¢,, auch: Die 
Thar fperrweiteo,, fperrangetmeitys,, ogl. Mligel- 
©. — Wélte: weit-o. wie die Welt, ſ. weltofenbar 
1.2 Die Somer Me we Gerfaleung eines jugendlicen 
Heeventebens darfiellt. Avged. Irit. (44) 23530, 

Offenbar (+-.), a.: Zſſtzg. austen fowdten. Gw. 
effen und bar (f, d. 12, nam. 2b) fo: 4) ft. offen (7. 
b. db u. 2, im Anfang) in den vereingelten Faigungen : 
Die o-e See. Gippel Leb. 1, 360 2. und: O-er (over 
Bars) Frot. — 2) offen und bar (d. i. frei, ſichtbar 
und unverhüllt) zu Tage liegend; deutlich ecfennbar ; 
bantgreiflich ; evitent; offenfunvig; (allaemein ober 
unleugbar) befannt (jf. éifentlid 1 und Anm.): O-¢ 
Biige; Gin e-er vugner; Das if o, folf; Das Zeichen, 
durch fie qeicheben, it fund, o, Allen, tie zu Zeruſalem woh- 
nen, und tir fomnen's nigt leugnen. Ag. 4. 16; Wer den 
Hak heimlig halt, Schaden yu than, De® Bosheit wird ver 
der Gemeine o. werden. Spr. 26, 26; Richt beimitd, fenders 
0. Fer, 2, 94; G8 i Richts verbergen, das nidt o. werde 
unt ift Ridté beimlich, tat man nicht wiſſen wire. Aatid. 
TO, 26; We ihre Wert ſind vor ibm fo o. wie vie Sonne. 
Bir, 17, 16 2¢.; Du Meh mit unerferfdstem Bufen | gee 
beimnitvell o. | aber ter erftaunten Belt, @. 2, 52; Ge 
wiffen Mebeimmiffen, amb wenn fie 0. waren, muß man turd 
Berhullen unt Sarocigen Achtung eeweifen. 18, 191; Dielen 
acrruften, tm Gebelmen und O-en tnamer gleich zuverläſſtgen 
Hreumd. 274; Dab fie vow gedeimem Sebea | e-en Sinn er · 
req. 311; Diefe Lichter erheiterten vie d-« Radt. S16; 
Ridts wear deutlich an ihm, Wehts o. alé vie Mebe yu tem 
Manne, ter xc, 17, 36%; Wie ſchlenen wns Beite vor Wore 
ten und Zeichen qu farchten. werurd ber gludliche Fund nur 
alljubald iné Geneeine o. werten tonate. 19, 134; 39, 22 
v.; O-* Thatfaden leugnen, Mufsus M. 3, 168; Bebeimes 
Murren, welches ſtundlich in cine o-¢ Weuterel audgubreden 
trebte. B4, $65a; Seo, | Uegt Geron's Hers und Befen, 
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wie fein cignes | wor feinen Mugen ba, W. 11, 149 %. — 
8) auch ale ſaͤchl. Ow. : Die fammiliden Bielleiat 
in ebenfoviele O. lGewin oc.) umgaubern. D, Moth, 1, 260, 
— b) dazu: Dein Irrthum if allein, dad du yur Of fen 
barbeit | auf teinen Standpunts qlaubs gelangt vie ganze 
Wahrheit, Bian B. 3, 155, gl. Gemisheit, Sviteny. 

Anim, Whe, moe. of(fenbar zx. f. Woders, GL 416, 
aud nod) im dltern Ahde: Sie etzeiget fic Gott of fen 
harlich 1, faiter 6, 298a; Cine beimlide und nidt offen 
berliche Gritheis, 5, I22b; Offemberliche, wiſſentliche 
Qhaem, 163a; 262b; 529b; 6, 7b; 8, 5b; Ga; B90 a, 
— Bralt.: in o-er Schreiber [dfeatl Motar]. Spete; Sam. 

Sifeg. z. B.: Une: nicht offenbar: Mon ſchrieb 
Bott cine jenfeitige u-e Grifteny zu. Carrſtat Stur, 1, 2; 
Der now vervborgene ue Gott. Bdyeling 2, 2, 394 10, — 
Wilts: ver ganzen Welt offenbar, weltfundig (7. 
weltoffen), Baumer 1, 79. 

Ofſenbar: fic djfnen taffend: Die Fenfler, fact 
had innen, nag augers 0, Gusrem 3.1, 236. Selten 
Sigg. ſ. bie von offnen und; Un-d, 

Oifenbaren: 1) wr. etwas Unbefanntes, Berbore 
genes, Gehelmes offenbar maden, fund thun, yeigen, 
— fo auch refi. ; ferner bef. thevlog.: tibernatiicliche 
Wabhrbeiten, die die menſchl. Bernunft allein yu finden 
unt yu ergriinden nicht im Stande ware, den Meniden 
effenbar machen (f. Anim.) : HSeimlichteiten (aie. 27, 14 ff; 
40, 29; Spr. 20, 19, 25, 9 oc), Berborgenet (Ban. 2, 
47; 5, 16; Sic. 42, 20 2¢.), Gime fein Gebcimmts (am. 
3, 1), Zemand fein Hery Midge. 16, 185 gir. &, 22) 0. 2; 
‘Wer ungetaldig it, ver effenbaret feine Thorbeit. gpr. 14, 
29, Offenbare der Stadt Aerujalem ihe Greuel. Gef. 16, 2; 
Darnach offentarte [ycigte] ſich Zeſus abermal ten Jungern. 
Dod. 21, 1 ac.; Gleich wird fidh's o., | wer unter euch ten 
Rrany mit Goren trägt. @etert: Was du mir . . warft, | 
magit in deinem Jnnern leſen. | wie bu bir es offenbarfi. G. 
6, 90; Da cin Gott da dreben fei, der ſich in Eltern, 
Lehrern, Gorgefepten abbiltet und offenbart. 18, 186; 
Brennbe ©. einanter grate Das am veutlidfen, was fle ein 
anver veridmeigen. 19, 130; Liebe fept the au, | ibm frei 
zu o., wad the Herz | gelditet, W. 11, 139 x. Ferner 
Belege ſ. Anm., bet der Doppelf. des Partic. — Dazu: 
2) das adjeft, Partic., ſ. Anm., — aud vermeint: 
fut diefer verborgenen und ungeoffenbarten Lebr, 
Sifgan B, 17b x. — 3) Der Offenbarer eines Me 
beimmified, tet Berborqenen xc., auch: OF ef fic wirllich 
fo verbalte, fann tie cingige Offentareein Deſſen, wad wirt ⸗ 
lid ift, tte Grfahrung, allein dewaͤhren. W. 22, 355 w. — 
4) Offenbarung, f.; -en: das O., dab SidsD. 
und: etwas Offentartes, nam. im theolog. Berftande 
(7. 4), 4. B.z Offenbarung ver Heimlichteit. Bir. 22, 27; 
Wit O. vee Wabrbelt. 2. Kor. 4, 2; Den Taq ded Zorns 
und ber Offenbarung bet gerechten Gerichta Gottes, Bim. 2, 
5, wo fic) dies Bericht offenbart, zeigt; Wartet auf vie 
Ofiendarung unieres Herm Zeſu Ghrifi. 1. Gor. 1, 7, die 
Beit feines Erſcheinens; So ich wiche mit euch vevete durch 
DOffensarung. 14, 6 F., durch gottliche Gingebung; Die 
Dffendarung Johannis, bie Apolalypſt x. 5 Wie hier Here 
ber in einer gemifien Rlemmme yw. [menfch{.] Bernunft und 
[gittlicher] Offenbarung eiſcheint. @ervinus Vit. 5, 318; 
Dann ſammelt fdr dex Sugend ſchonſte Bintbe | vor eurem 
iter Dichter] Spiel und lauſcht ver Offenborung. S. 11, 16, 
Dem, was ibe offenbart; Welder Woslidmad, welche 
Benne, ja welde lautere Offenbarung enthille ſich bem Dur · 
fienden, Matten im einer einzigen Welle des tablen Perments! 
Tied A. 2, 187; Die innern Offenbarungen des Runfigenies. 
Wadenroder 11 o¢., auch Biibg., 9. B.: War's nicht yu 
mei tet Unglids Stunde, |. . der Gimmes é effenbarung 
fang vom Munte? Grewegh 1, 155. 

Anm. Wd. offenbdren, offenbmren. Uber die Dope 
pelf. bed Partic, ſ. benedeien, Anen. Darnad gilt, beutiqent 
Srrodgebrand gemip, dbermiegend in nist firgl. Sinn: 
effenbart, tagegen im firhl. von Wabrbeiten, vie auf 
ubernaturliche Weiſe tem Menſchen fund geworten: ae- 
offenbart, val: Gin offenbartes Gebcimnis, und: 
Die geoffenharte Meligion, — vod finden ſich, wie bel 
Alteren, fo avd nod bei Reneten, mannigfade Schwonkungen 
und Abwelchungen ven dem Bagegebnen: 1) fp. ved nicht 
abjeft. Bartic.; a) Dein Rame . Herr” if ihnen wide of + 
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fenbart worten. 2. mf. 6,3; 1, 95, 7; Wide 16, 18; 
Die Hertlichteit des Seren foll offenbart werten. Ie. 40, 5; 
Der Here hat offendart feinen beiligen Urm vor den Luger 
aller Heidem, 52, 10; Bam. 2, 19; 23; 16,1; Am. 5, 
24; Dap bu Solches den Klugen unv Weiſen verdergen bak 
und baft es ten Unmandigen offenbaret, math. 11. 25; Jeb. 
17, 6 2¢.; Als wat ef com chem herab offenbart wotden 
ppendorf 32; G6 fei ihr offenbarct worden, ihr Etermibal 
fei nicht todt. @. 8, 172; Wer ſichert den Otyeny, vercines 
@otter? | Des Menſchen Kraft, im Didter offenbart (ſ. 2). 
14, 9 2¢.; Dem wir unfer ganged Herz offenbart baten. 
Serger 6, 325b; Gr wird am Emde ter Welt wieder offen 
bart werden. 8, 14a; Dav ihe Gefep ven Gott dem Maher 
offenbart fei. 16a; Ward er offenbart [als] cin biplider 
Teufel. 2530; Ke hatte the aud eine Mewigteit offendart, tix 
26. Prop Maj. 2, 236 o¢. — b) Deine Kreovheten haben tw 
deine Miſſethat nicht qgeoffenbart, Mites. 2 14 [fu 
@pisl; Und von Natur durch unjre Sinnen geoffenbart. 
Brohes 9, 437; Allda der Half ber tomſchen Parfle ge 
offendart ward. Mqati B. 47a; GF werden mir feine [bet 
Lichtes) Tibighetten, fein Inhalt geoffenbart. @. 34, 9, Ge 
hat tie Mijfethat | viv nicht geeffenbart. Opis 2, 50 (files. 
2, 14, f. 0.1; Dad ex geoffembart tie eigne Sdmad. 241; 
Dab ſich vie philefopdierende Bermunft weniger Fnededungen 
tabmen fanm, vie der Sinn nicht ſchon tankel geabat unt tie + 
Voeſte wiht geoffenbart bitte, Sa. 1109b; Wat ev, nad 
dem Zahrtauſende verfleffen, | die alternde Bermunft erfant, 
lag im Sombot ves Shonen und des Grogen | versus gee 
offenbart (2) vem finvifden Verſtand. 23a; Wis mix [turd 
gottliche Gingebung] geoffenbaret wurde, da® wx. W. 12. 16; 
Unſet Goethe bat ſich der Welt durch feine Stella wire 
berrlidh geofienbaret. Gerd. 2, G5 2. — 2) im adjett. 
Wortic.: a) Sein Sort it ein offembarter Gott. Bécw 
1, 375, Run fommet der Sdlaffel gu all ten offendartes 
Geheimnijfen. Guehow R. 2, 29K; ede in der Schorfaaz 
offenbarte Kraft Gottes. §. Gott 65 1%. — b) Seofier- 
bacte Meligion. @. 20, 149; Die innere geoſſenbaru 
Wahrheit. Cughew R, 7, 384; Dern geoffenbarten Dogme. 
Grine Rom. O48; Gine bem eriten Menidenfiamm geokew 
barte Bho. Gumbeldt K. 2, 147; Die Theologen aller gt 
offembarten Religionen, £. £2, S14; 11, GOT; 611; De 
durch dich ſeldſt im mic Beoffenbarter! Sfgokhe 1, 19 2. — 
Sawye.: Die Biuerin mdgte germ wat offemicren ie,) 
Souudelf GH. 45. 

Sigg. g. B.: Himmel: : (felten) in himmlifder 
Weije ofenbar: Dank ver Cinen, vie ſich mir | bimvecl- 
offenbarte hier. Boggefen S, 153, ſ. aud) [A]. — Bere: im 

ww. eben ft, tes Girundw. in nicht firdl. Sinn = 
undthun, dugern ac. 2 Ich werte Shen meine Meinung 
v. Jeemermann M. 4, 130; Das wire ſich in der Belge >. 
Mufies BW. 3, 72; BR. 1, 133; Das Gute und Ruplite 
einer Sache veroffeabart Ad indeſſen immer auf mebr alé cint 
Art. 45 | GF veroffenbarte fid, dav oc. 3, 19. 

Offenbar-heit: ſ. offenbar b. — ~ung: ſ. oſſen 
baren 4. 

Offendeit, f. ; 0: das Offenfein, doch gio. mir in 
uͤbrtr. Bed. (wo yom Gw. offen eine Steigrung mogr 
lich iſt), nam.: ein offnes (jf. d. 2) Wefen xe. : Dee 
Gerrither, der fo mihbraucht hat vie O., das Zutrauen! 6. 
f, 393; Ginter fGeinbarer O. lawerte dle tiefte BerMeAung. 
Ricfens Malt, 1, 16; If ved bie O. | ter ver'gen lit 
ſchald teeg; man hat ſich Biel ys fagen | end fagt ſich Rides. 
W. 11. 195; Die O. det Wefens, ver Miene, ves tus[ebes, 
Geſichts rc. ; aud zuw.: Die D. feines Kopfs (f. offen ta). 

* Offenfio (iry., wlat.), a.: angreifend, angriffe 
weiſe. — -e (-iwe), f.; 0: dad Verhalten als angeels 
fenber Theil ac., f. defenfiv. 

Olſentlich a.: 1) im @gip. yu geheim — ver 
den Leuten, ob. : fo vor ſich gebend, dad Sedermann oF 
febn, hoͤren, wiſſen, taran theilnehmen fann ac.: O-« 
Sipung, Berhandlung tet Schwurgerichte, ber Starteerert · 
neten, O-e Gorlefungen, Rollegia (f. 2); O-e Prufung 
der Sthaler; O-e Argerniffe, Samden, Sande, Puge; Tin 
d-e8 Gebeinmis, Etwas, das man gebeim alten welt, 
aber bad bod) Allen bekannt ift; Ge i fein Gebeiennié. 
man ſpricht gam &. baven; Ge barf fig nicht d. febn Laffen; 
Semand o. beſchlinpfen, ihm d. Abbitte thun; Grad &. te 
fennen, befannt machen x.; Gabe frei d. vor bem Raifer wud 
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Reich wideriproden and beyeugt 2c. Luther 5, 279a; Cine 
fold & gemeine Brevigt, Mandal, gu 2. sel. 6, 3; Zu 
eben ter Zeit, wo er ben Vrinzen turd diefe den Beweife 
feiner Achtung verpflichtete, multe er ibn ingedcim beito em- 
qu verwanden. 24. 797a; Steure tu ingeheim, 

nicht d. am bas Geſtade. V. Or. 11, 455 (vgl.: Das du 
nit ,effenlig= tn bein Baterland ſchiffen. sagainenceifer 
45b), — fich zuw. nabe berührend mit offenbar (7. d. 
1; val. Anm. und spate) und mit 2, — 2) (f. 4) im 
Ggig. su privat: nicht fiir Gingelne, Wenige beft., 
fondern file bat gefammte Publifum ; dann aud: auf 
das Publifum bezüglich, von ihm ansgebend x. : O-e 
Eebaude (vgl. 3), Blige; Auf der Strage; Auf dem 
Mart; Der de Gortesdient; Sid &., in cimem b-en Kone 
cert boren laſſen X.; Die be Meinung, wie fle fid) im 
Gangen und Grogen im Bublifum siber Gtwas gels 
tend macht und aueſpricht; Die Madr, vie Stimme ver 
b-en Meinung; Mit ten bem Sitten und ver den Wiei- 
mung andert fic auch der dc Geſchmack. F2aleget GR. 1, 
846 2¢. (f. 4). Ungw, : Wile Kramladen unt Wertgatten 
fin gegen dle Straße gedffnet, Bleles ereignet fic) außerhalb. 
Daber find nur wenig qripere Gebaͤude, aud nigt ſonderlich, 
gegen bat O~e veridloffen, ©. 25, 341 — gegen die 
Strafie 2. — 3) (f. 2) O-« Marden, Dirnen, PBerfonen, 
Suren e., Huren, vie ſich Alle und Jedermann preie⸗ 
geben, und jo: O-e Hauler (J. B. smafer Bb. 4, 124 2.) 
== Hurenhauier, Bordelle (vgl.: Der Liebe Gaus, ſ. 
b. 2), vridy. (fF. 2). — 4) (7. 2) cine große buͤrger⸗ 
liche Gefellidhaft, den Staat betreffend und darauf bes 
aiglih: O-+ Amter, Rotarien, Auſtaiten; Das b-e Mest, 
die Piicten und Befugniſſe aller Birger des Staats 
umfajiend; Gin dct Berhreden, gegen die bürgerl. Ge— 
fellfchaft ; Dat d-e Wohl, Interejfe; Unterſchied zeiſchen 
Dem, wed cin Geamter in feiner den Stellung und, wad 
er alé Brivatyerfon that; Die Formen bes daAen und Brivat- 
Lebena. Sealefield Beg. 3, 120; Areivillige, die vex d-c Meift 
[die patriot. Gefinnung] getrieben, fit ein paar Woden 
umberbutelm ju laffem. 2, 155 2. — -en, tr.: in Sifag. : 
Berd. Stwas oͤffentlich befannt maden, publicieren ; 
Gin Schriftſteller serdffentlishs cin Wert; Die Geſehe werden 
in den Gejepiammiungen, in den Jeitungen rc. verdffentlice ; 
Gine Buttion x. turd vie Seitungen, durch Ausruf, Muse 
ſchellen x¢, ver · d. 2¢.; Berdffentlichung, daé B, und 
(mit Dy.) die dies bewirtende Anzeige, vgl. offnen — 
chett, f. 5 —em; -d: 4) (ohne My.) dae Offentlich⸗ 
fein: Die O, ves Gerichteverfahrene ver Gipung, ees 
ebent, ver Stellung det Beamten x. — 2) etwas oͤffent⸗ 
lich Geſchehendes, Offentliche Handlungen, Alte, Bors 
falle x.: Ich ging daranf and, cin romifthet Zahr yu ſchrei · 
ben, den Berlauf geiflider und weltlichet O-en. @. 23, 
196; Rafit weder Staat, med Kirche, nod Herfommen es 
an Geremonien feblem. Whe Theile feben ſich [bei dee She] 
burch die bimbigiten Rontratte, durch die méogliditen O-en 
ver x. 3, 346 x. — 3) (felten) offentliche Anftalt: 
Dieſe O. [ten Omnibus] yu benuben. Mogi Bar. 3, 241. 
Anm. Offentlich, abe. offfanlih, mbp. off{fjenlich, 
offentlich und fo 3, B. nod: 3d. . befenn offentlid. 
Bertechingen 255; 258; fifthort B. S2b; Binhgraf 1, 96; 
258; Lusher 8, la; 49a; 6, 326b; aud: Dem flaren of- 
feutlichen [offenbaren] gewiffen Text ded Coangelil. 11 7b; 
Das iA offentlich [ofentundig], dak die Moͤnche vorgeben ra. 
Sida x. Berner: Offentid. Guten (Wade. 3, 215 3. 
27; 35, dagegem: offentlig 216 3.1); Saidenccifier Ga ve, ; 
Soingli 2, 3; 1; 8 2, Sreigrung nur zuw. in Bed. 1. Die 
‘Ubleit. fine newern Urfprungs, O-teit, 4. B, bei Aveiaag 2¢., 
verdffentligen feblt felbt mod bei Camper, val. difnen. 
* Off-(e)ri¢ren (lat., fry.), tro: ane, darbieten, 
darbringen. — -ert, nm. (stdriae R. 458 20.) -(€)8 5 —¢, 
— trite, f.; —n: bas Anerbieten, die Anerbietung. — 
-ertorimm, n., —¢; settorieen: ber Theil ver fathol. 
Mefie, worin ver Priefer Brot und Wein vor ver 
Weihung Gott opiert — und das Gebet dabei. — 
ice (fry. if), n., uv.; uv, — ~if (Lat.), n., -08; 
—e: bas Amt, ſ. d. nam. S, z. B.: Ded beiligen OFF; 
[der Snquifition] | Umftuy. Seine Rom. 147 2. ; anh 
in vornehmen Haufern: die Silber: und Leinwandfam: 
mer und die damit beſchaͤftigte Dienerſchaft. — -icial, 
m. , ~(¢)8; —: dev Bitar eines Biſchofs in weltliden 
Gerichtsangelegen heiten. Later 5, 23b(u. a); 299ax., 
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dazu: Das D-at, fein Amt und feine Würde. — 
-iciant, m., -en; -en: Beater, nam, nievern Rane 
ge: Greny-, Steuer, Jolle x, Miinj-O-en a, — -icidll, 
a.: amtlich, val. officids. — -ictér, m. , -(¢)6; -¢, 
iy. (forter R. 1, 99; 103), — (b2; OT; 92 2); 
~8+: 1) yealt., muntdartl, = Officiant, rvetung. — 
2) Kriegel: im Ggipg. yum ,,Gemeinen”’ Giner, 
ber cine gemiffe Anzahl Soltaten unter fic bat, und 
roar obne Zuſatz = Ober-O,, von boherem Mang als 
Der Felbwebel (unter diefen vor Major an aufwarts 
mit ter Benennung Stabs-O.), im Gaig. qu ven 
Unter-O-en, vom Feldwebel an abwarts. Rad) den 
verſch. Teuppenabtheilungen wx, 4. B.: Artilleries, 
Snfanteries, Ravallecies over Reiter (@ppendein 
Zahtb. 1, 129), Ingemienre oder Genle-O. (wage 
Rey. 1, 16400), aud z. B.: Werbe-O. (Beaedix 10, 
149), der Mefruten antwirbt; Berufs-D., deſſen Lebens⸗ 
beruf ter Solbatenfland ijt. Oppenheim Zahrb. 1, 130; 
ferner: fane-D-e, Gogip, Marines, Saiffse, 
See-O~e und zwar unterſch. man bei dieſen: Flaq- 
gen-D., ber cine ganye Flotte ober Flottenabtheilung 
befehligt. Flaggmann (Memiral xc.) — und auf tem 
Schiff ſelbſt Stabs-O. (Mapitin), Ober · OA und 
Unters oder Ded-O-e, welche letztre theilé den cig. 
Seedienkt beaufũchtigen, theils im Schiff als Handwer⸗ 
fer thitig find. — Wir erwaͤhnen mod bef.: Gin Be 
feblidthaber, bie man jept Officiver, ver gemeinfe} Mann 
aber Afflettet nennt. Dinkgrdf 2, 66; 62; Dem Officterern. 
OCtrarive Reif. 2ta re, und ald ſcherzh. Fortbile. 4. B.: 
Wie in Frantrei der Refpett ans dem Baterfache eine Onte- 
fei gemadt bat, fo wird te allgemeine Militar Mdprigteds 
ber deutfdes Zugend aus dem Ciebbaberfade cine Of ficter 
rered machen. gianer 7, 278; Die Oe hatten ihre Degen 
abgenommen umd tamten pridtiq, officiertg. Bane L, 
90x. — 3) (f. 2) im Schachipiel die Figuren auger 
dem Konig und den Bauern: Ge hatte nur nod drei O-< 
tnd i& ne alle meine, IP. 1, 16. — «tein, f.; -en: 
Werkiiatt bei Gewerben, die fiir hdher gelten als die 
gw. Handwerfe, nam. : 1) Buchdruckerei. — 2) chemi: 
ſches Laboratorium, Apothele. — ~icinell, a.: gu den 
Hetlmitteln gehdrig, bie vorideiftsmagig von ten 
Apothelern in ihren Officinen (ſ. b. 2) gebalten were 
Den müſſen: Biele Pflanyen waren frühet o,, bie ef jeht 
nicht mehr find. — ⸗iciös, a,: 1) dienſtbefliſſen. — 
2) durch amtlice Cinwirkung veranlafit. ohne officiell 
au fein (von Seitungsberichten 2¢.).-— -icium, -ij 2, 
ſ. Difice 2. — -lat x. : ſ. Dblat x. 


Ofſuen: 1) tr. : bewirken, dap etwas Gefdslopnes 
(Sugemadtes) offen wird, eig. (vgl. aufmamen, aufihun 
u. alé befondre Met bes O-6 J. B. + auj-binten, brechen, 
inten, reifen, ſchlagen, feliefen, ſchneiden. fdinuren, jpren- 
gen, flofen oc.) und Gbrty,, 3. B.: Bemant diner vie 
Thar mis dem SHhlaffel; Der Hauprfehlaffel offer alle Tha- 
ten o.; Die zageſchlodne. die eingetlintte, die angelebnte Thur 
b.; Die Thur, dad Thurfdlo@ mit Gewalt, mit dem Bred 
eiſen 0. ; Benjter, Kaſten, Kiſten, Padere, Balen, Biiefe, cin 
jugemadtes Bud d. 2c.; Cine Hate &., entforfen oe. ; 
Die Mugen d., nad tem Schlaf oder um zu fehn x. ; 
Die Lirpen, den Vaud o., um yu ſptechen w.; Er dffnet 
die finftern Grunde und bringst Gerad tad Dunfel an tas 
richt. Gied 12, 22; Ee effnete vem Helfen, oa Aeffen Wafer 
aus. Pf. 105, 41; Der Kriegstnedste einer dffnete feine Seite 
mit einem Speer wad alfebald ging Blut und Waſſet het · 
aus. Joh. 19, 34; Dev Blid in bic Unemblidfeit ver Natur 
war gedjfmet. @. 39, 225; Da ex jepr vie Nugen wie cin 
Molex weit und feft tn bie Sonne dfnete [mit offnen Mugen 
bineinjah]. ap. 21,4; [Sie] d. ven eaMerachandenen Sinn. 
Sh. Sha xc., ſ. bad Folg. und ered. — Tech. Anwend. 
{a—e): a) Argan: Gine Meer d., um Blut abzulaſſen 
(f. Mrerlap); Gin Geigwae d., yur Gntiernung tet 


Giterd vc, ; Given Leichnam d. ihn fecieren, Beturs Be⸗ 


ſichtigung ded Innern x¢., ſ. aud) 3, — b) Farb.: 
Die Kuve 6. (errd.), atts Der fertigen gu farben beginnen. 
— oc) Freimaur.: Die Loge d., emd.. die Arbeit bes 
ginnen. — d) Kriegsk.: Die Laufgraben d., emd., gu 
graben beginnen; Die Giever (jf, d. 11) d., bie nah 
qufammenftehnden etwas auseinander treten laſſen x., 
ferner gum. — ersd., beglunen: Der Feind difnete fein 
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Gener anf unfre vorderſten Schiffe; Der Ungeitum ver Bran- 
jeſen Défuet ungeitig das Treffen. Boma 2, G28 2. — 
ce) Wafferb.: Ginen Siel &., die Damme desſelben 
durchſtechen gum Durdlauf fiir tas Waſſer. — ft) fer: 
ner mit verid. nianciertem Bezug auf Perfonen oer 
perſoͤnlich Gedachtes x., vgl. 3. B.: (ohne Bezug) 
Benn man Thuten und Gener offmet, entſteht Sug, — u.t 
Ginem BHefangnen die Thur des Rerteré, ten Rerfer, dat Mer 
fingnit d., gum freien Mustritt; Dem Sieger vie Thore 
ver Stave, die Stave d., gum freien Gintritt ; ,,Rimmer- 
mebr wurde id cinen Poſten, wie diefem ba, verlaffen und 
dem Feinde meine Staaten gedfinet haber.“ Behe alfo Lag 
Baiern vem Sieger offen. BH. 94Gb o¢,, — u. fo übrtr.: 
Ginem unendlichen Hine umd Herreden (Danjrl 449), der brei · 
ten Platthelt (@. 21, $3) Thur une Ther o., weiten Raum 
juin Gindringen sc. verſchaffen, vgl. aud) mit einigers 
mafien perfonif. Gubj.: G4 dffnete tie pruntlofe Nadt- 
siole ten fableren Yuften ded Abend ihre falbem Kelche. 
WWeder 2, 193 (F, 2) o¢, ; Enoas yur Benupang ves Publi 
tums, fiir bad Publitunr, ef dem Publitum d., J. B. einen 
Laden, eine Kunſt · Gemaldeſammlung, Gallerie; Die Wu 
feen find am Sonntage nicht gedfinet x, ; Einem ten Gingang 
ga Enwas, ten Eintritt, Zutritt 6.; Nachdem er ſeinen Trave 
pen cime reidje Qufubr aus dieſem Lantd ſtrich gedffnet datie. 
Be. GAGa rxc.; Gin Geld, cine Wieſe, einen Forft, Wald d., 
fiir dad weitende Bieh 1c; Die Augen d. ſ. o. ; Zeman · 
bes Augen oder ihm bie Mugen o., ihn febend madden, 
3. B. einen Blinden (dey. 9, 14; Jef. 42, Tae) und 
oft ubrtr,; einen Berblendeten (@. 10, 31 2), Ginem 
die feblende Erlenntnis uͤber Gtwas verſchaffen s., bar 
gegen aud: Ginem Anblid ac, vie Mugen 6., die Mugen 
aufmachen, um ten Anblick eindringen gu lafien, iba 
au genicfien c., aͤhnlich: Ich dffme Semanded Ohr wder 
thm bat (fein) Oht, made ihn horen, z. B.: Der Laue 
ben Ohren werben gedffnet werden. Jef. 35, 5; 40, 5; 448, 
8; 2. @am. 7, 27; 1. Che. 18, 25; Ge offmet ihnen bot 
Obe gue Zucht und fagt ihnen, daß fie fic) befebren follen, 
Giod 36, 10 s¢,, aber aud): Ich Ome Semandem oder ſel⸗ 
ner Reve, feinen Worten, Klagen, Bitten ac. das (mein) Or, 
id) hove auf ihn, auf feine Reve x., 9. B.: Dem Slen- 
bem wirt ex aus ſeinem Elend ereetten und dem Armen dat 
Dbr b. tn Trubſal. Giob 36, 15; Diefer Lehre dffne vu tein 
Dbr. S. 4, 39 1.5 former; Semanves Miund over ther ten 
Mand o., J. B. um hineingufehn x., aber aud: Die 
Weieheit Offnete dee Stummen Mund und machte der Une 
mundigen Zungen beredt. Weisheit 10, 21, Der Vapſt dint 
dem neuerwahlten Rardindlen ten Mund, ertheilt ihnen das 
Stimmeredt im Konjiftorium ; Die Beftedyang bat ibm 
ten Mund gedfinet, ihn dazu betoogen, vad Giebeimnis 
qu verrathen 26, 3 Ich dffee Ginem dat (mein) Hey. laſſe 
itn frei in dadjelbe ſehn, theile ihm unumwunden 
meine Gedanlen, Geftible rc. mit, 9. B.: Steer [folly 
cin Breand dem Hreande, | veridlommen Bufen traulich o-v, 
nabs. @. 13, 230; Gh, Sterbenver! du dariit den Buien 
é., {| mie foll amd mud vic Pflicht bas Herz umpangern, 
Hovedue RSG. 10, 303, vgl.: In einer unverwahrten 
Stunte babe it died umpanierte Herz gedffnet und ta haben 
fie mich ſchnell und gut getroffen. Borne 2, 156 4; Du 
verfpridft, mir deine @edanfer zu 6. Mendelsfobn BS. 1, 3 
x. , auch (ſ. 2): Gia Einem d. — aber: Ich offne Se- 
mandes Qerp ibm tab (fein) Hery, made, dap ed fich feet 
aͤußert, erſchließt xc., 3. B.: Wenn ver trade Geit ves 
Being | dat Hery mun offnet und die Augen flick. 2a. 
344d, gutraulid und unadtiam macht; Radvem vic 
Weine jeve Seele gue Cupfanglichtelt aller Gineade geosi- 
net, W. 14, 60 2.; Ginem den Sinn einer tunteln Stelle 
d., exfchliefen, fo daß ec darin eindringen fann; Da 
Dffmete ex thnen das Berſtaudnie, dab fie vie Sagrift verian- 
den. fuk. 24, 45; WE ex und die Schrift oifnete ferflarte]. 
32; ©, Sie .. unferm Grenadier mur ber wei Stellen 
meined . . Brief tat Betdandnie. £. 11, 127; Wegen 
Teivefing fom i& aus Moth her, ob ex mix Rathidlud | df 
nett. B. Od. 11, 480, ob ex mix, der ich feinen Math gu 
entdecken weiß, einen geben, zugaͤnglich machen fann, 
ato. exe. (f. 0., auch 16) xc. ; Deine Muttet hat meinem 
Heryen Gupfindungen gedifnet ſerſchloſſen, zugaͤnglich ges 
macht), die bem Stade meiner Gleern freme find. pfefel 
Br, 9, 2, wo ed mit leifer Nuance auch mit Bertau: 
ſchung von Accuſ. und Dat. heißen fonnte: Sie bat 
59° 
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mein Herz Gmpfindungen gedffuct x. — g) das Partic. + 
Die gebffacten Thien, Thore, Simmer, Hinde, Augen 2. ; 
Dit balb-, weitgedjinetem Munde; Die fyerrweit-qeoffacte 
Thar; Sm gedffneten ſoffnen, zurückgeſchlagnenſ Wagen. 
©. 5.6 (fF, Lambauer); Plotlich zerretßet der Blor, ver 
gedffnete lſich d-be, ſ. 3] Wate giebt | uderrafdend ves 
Tags blendendem Glanz mid zuruck. 2g. 15a; Da ſpeit 
dat veppelt gedffeete Gaus | yori Leovarten auf einmal aus. 
10b; Den Brief wn gedifmet zurudſenden x2. — 2) rel. 
{f. 4): a) St (7. d. t) d in ben Zuſtand ves Offens 
feing fommen, uͤbergehn, fich aufthun rc., vgl.: gedit 
net werden, we der Gedanle an cin O-bes Subj. beit. 
Gervortritt und als Gaig.: ſich ſchließen: Die Tear 
dfinet ſich, gtht auf; Dae Thor, vie Stadt öͤffnet ſich (vena 
Sieger); Das Auge effmet ſich (oem Licht); Der Mund djinet 
fid vor Staunen; Dee Kel ver Blame, die Blume dffnet 
fid (tem Strahl ter Sonnt, vem Keſen oes Wels); Das 
Herz offmet fic (der Nahrung, jerem Ginvrud); Die Gree 
dfinet fie, z. B. berſtend; aber aud) (ſ. offen fa, am 
Gude) aufthuend x. ; Sm oswet ſich [Durch did) — du 
erfchliefit ihm] ter Welten Raum. @. 4, 27; So cine 
wabre, warme Freude ift aicht im ber Welt ald cine groge 
Serle yu ſehen, die ſich gegen ibn dffmet (vgl. b). 14, 73; 
Dann effnct ſich redjts das Thal, 15, 3; Gine frohe Ausſicht 
in bic Zutunft dffnete ſich iht. 138; Run ojfnet milrighig | 
fid teine Hand. A⸗ſczatiaa Bo. 1,45; Gruber, die fig nicht 
in bie Mundhohle d. feos Rat. 2, 49; Bor thn offnet ley 
ter Wald in breite Luden. Wicolei 1, 244; GS dHffnet fd 
fdwwary cin fdauriged Thor, | tu qlaubſt dich tm Reiche ber 
Saatten, | ta thut fig cin ladend Gelinve berver. Sa. 
boa, Gdler Freund! wo differ ſich bem Aeicden, | wo vex 
Freibeit ſich cin Zufludtdert’ | Das Zahrhuudert in tm 
Sturm gefrhieren | und das newe dffmet ſich [Legivme] mit 
Mord. 108, ſ. ered, xx. — b) Semand dffmet ſich — fein 
Hery ac. (f. te), z. B.: Sucht' th vegierig nicht aud 
cine Theif | an dem verſchlobnen Saag, den tu bewabeft t | 
Sch weil, ef rent tid widit, wenn du dich offneft. w. 13, 
141; Bebe follen Sie id d. Pring! In Borten erleichtert 
ſich ver ſchwerbeladae Buſen. 240. 246b; Abe alleim, dex 
SaGweiter, | ver Kinigin, ver Frau lann i mig d. 107a; 
Offinet euch thm fret! 411b a¢,, vgl. creo, Ze; ſich ents 
beden xc. — 3) intr. (haben) ober vielmehr ohne Neu⸗ 
nung eines Dbj., 3. B.: Ich will gleich o. [bie Thar} re. ; 
(ielten): Die Hausthar dfnete ſſich, 2a; ging binaus, 
führte) in einem raumigen Slur. fewaty Nat. 3. 13, 153 2¢., 
haufiger (Ar gn.) in Bezug auf Darmausleerung: Ifft 
man fie sur anbern Speifen, | foll fie Kraft im Stupfen 
weifem; | aber nad) ter Speiſen Brad | dAmet fie hingegen 
auch. Berodes 9, 168; Ove Wired a¢., vql. mit Dbj.: 
Den Leib d., und ſ. de. — 4) dazu: Offnung, f; 
tn; 82: a) dad Difnen, 3. B.: Die umerwarte O. ree 
Thut. GS. 14, 126; Har tie O. and Schließung der There, 
bet Burg, ver Zugbrade Sorge tragen; Die O. vex dlaſche 
mittels ved Pfrovfengichers; Die O. ver Leiche [Seftion] 
vermebinen; Die O. ter Laufgniben xx. (vergl. b), — 
b) Stelle, wo Etwas gedifunet od. vielmebr offen, nicht 
zu ift, ale ver allgemeinttc Ausdruck, vgl. Lod IL 4 
(an beft. Stelle und gu bel. Sweet) und 3iipg., a. B.: 
Die Oem im menfehlichew, thieriſchen Kdeper; Fine O, in 
twas machen, bebren, ſchneiden, Alecen 2., laſſen; Beim 
Bau O-tn fiir Fenjter unt Thüren lajfen; In jedem Strumpf 
mu® oben cine O. ſein, damit ter Bufi bineinfann, aber ein 
Lod im Strumpf iſt cin Febler; Die Mauſeldchet haben 
Keine O-em; Biele Scluchten. .. Mud fever folder O. ©. 
14, 218; Die Daumen eingebatt in die Mem-O-en ber 
weifien Weſſe. Seine Reif. 3, 54; Die Tharen und Heniter~ 
Deen, Mot F. 1, 25; Segen-D., bei offnen Abſceſſen 
x. an einer ber erſten D. entgegengefepten Stelle, yur 
beffern Reinigung und leichtern Ginbringung der Heils 
mittel bienend, f. fothe Th 1, B18a; Haupt und Rev 
bee O-m; Mund-O. O, dee Mundes und — Mün— 
bung, vam. (Anat.) orificium; Borvere, hintere Ra 
fen-O, Bod Mn. tid; Stich-O. in Schmelzöfen gum 
Abſtechen (f. 0.) bes Metall; Suq-O-en, am Feue · 
rungsofen u. a. m. — Gelten übrtr., a. B.: Rene 
Sen [Wege] far den Handel ſuchen. safer Bh. 1, 21 x. 
~e) (1.3) D. Qeibes-O. [Darmausteerung, Stuhl ⸗ 
Gang) baten; Bir gehdrige O. Sorge tragen; Sih O. qu 
verſchafſen. W. 34, 261, f. faden, Anm, — 5) Der 


Offnen 


Offwer: a) (felten) Giner, ber dffnet, 4. B.: Der Bors 
tier als O. und Sdilieger ves Hanfet. — b) (wohl andern 
Stamms) — Affner (7. d.). 

Anam. Abe. offondn, offandn, mbt. offen(en), vergl.: 
Must ſich ver Himmel OF fem [Meim: boffen]. Walvis Bi. 
78, 10 «.; Off{net ſich ein Thalgelind. Stumpf 5250; 
Die Steage turd ten Schnet vffnen. GOtaw.; Offaung 
ber Thor. Sinkpraf 1, 944; Offuung todter Leichnam. ebp. 2. 
Vralt. Bed,: offenbaren, kund thun, (f.erd.), 4.B.: Dav. . 
Gott Martine Lather . die Seimlichteit . . nit qeokfmer bat. 
Swingli J, 2; 2, 8 uw. o.; Glebt ibm um bie Lehre nidt, 
glebt ibm unt vie Offnung Schmach. fopeu (£. &, 216) 
— um bie Befanntinadung, Berdifentlidang ver Lehre x, 

Sfieg.: Gre: 1) tr: a) im cig. Sinn, wo das 
Grundw, gewoͤhnlichet ift, z. B.: Die Thure (ag. 4360; 
W. 15, 124), dad (ThirySalos (@. 19, 59), ven Schteit · 
tif (295), eit Padet (129), einen Beutel (20, 17), dle gee 
{dloffene Wertſtatt (5. 81, vrſch. bj, ben Bfropf (23, 39b) 
e. 1.5 Den Mund ¢, (Wedberlia 57) u. Sfter in gehobner 
Reve mit perfonif¥. Subj. : Die Erbe Fammenferabend 
troffuet ihren Diund. Cham. 3, 306; Harret ihr | bit tab 
ber redjte Ming ten Mund erdffne’ £. 2, 280 x. u. [4f] 
mit perſoͤnl. Dat.: Ibe Tov erdffnet mir ven Mand. ©. 
13, 233, macht, bap id) dad bidher bewalrte Geheim⸗ 
nis audfpredhe 2. ; Die Magen. . angelweit | erdfinet. w. 
11, 161, gewöhnlicher in Bezug auf Geiſtiges: Dak vic 
Rafolger gewiffermafien verhindert werden, die Augen fiir 
die Wahrheit zu e. G. 39, 337 4.5 Id fone. . | ibm iu 
bie pictlic) exdffmeten Mime, W. 26, b 1¢., gir. Sie e, wder 
veridliefien [une] ihre Herzen. @. 33, 98, mabern fidy ver: 
traulid) ob. wenden fid ab 2c. u. — wo tas Grundw, 
minter get, tft —: Die Sdhliffel, Goties Rathſchluſſe yu 
¢., bat fein Menſch in feinen Haiaden. Olearines Banmg, 94a; 
Den ſchoͤnſten Wauthenfrisling, den ein anhaltenter fanfter 
Regen nar ¢. [Hervorrufen s.] kann. Better 2, 256 w. 
Ram. aud: Gin Teftament oc. ¢., in gebdriger Form 
Hedtens es Sifnen und den Inhalt befannt machen 
(f. e), vgl.: Ginen Brief unerdffnet yuridfenter. — 
und: Im ſchwarzen Kabinett werden bie Briefe beimlich ge · 
dffnet x. Im (adjeft.) Part., ſ. o. u. [Ag] auch zuw. 
= offen, z. B.: [Miles wird) ſondern Vermanteln eroſtnei 
fit finten | vvr ded erichtedlichen Gottes Gericht. Srnphius 
G, G93, offen daliegend, fund (ſ. c); Der Konig be 
machtigte ſich tet Herjogthumé mide ald eines erdffneten 
[offnen] , wehlt aber vielſaltig vermirtten Yebens. Jemiater 
24, 221 == erledigt, unbejegt. — b) Etwas, dad dar 
mit in Gang fommt, beginnen, — felten dafür tas 
Grund. (3. B.: Die Mitglierer offnen wedjeleweife 
Me Sipung mit einer Borlefung. Sorter Jt. 1, C51 2.) 
3. B.: Cine Polenalſe ecdfinet ten Ball; Den Ball mit 
einer Velonalſe ¢.; Den Tany, ten Neigen e.; Die Sipung, 
ten Gandy, Reichttag oder ten Tag (Cham. 4, 76) ¢.; Den 
Taq, Morgen mit cinem Gebet e. Gin Geſchaft, einen Sas 
ben, cime Wertſtatt (verſch. ſ. a), cin Gewerbe; ven Feld · 
jug, die Kamenave, tas ener, daa Treffen ¢.; Mak ver Sche ⸗ 
humgajeit die Jagd wleter ¢.; Die Weite e.; Auf der new 
erifineten Gifenbagn; Der Malteſerorden evdffnet und ber 
ſchliest fein ganged politiſches Leben vor unferm Augen. Se. 
1166b 2%. — e) (Ginem) Gowns ¢., fundthun, mittheilen 
(f, 2), 4. Bi: Da fle wußten, daß ex floh, haben fie mir’s 
nicht erdffmet. 1, Sam. 22, 17; Der Simmel wire feine 
Miffetbat e. Gob 20, 27; Alen Boltern yu ¢,, dak we. Eith. 
3.105 Ap. 23, 22; fied. 2, 8; Anflact des Dantes erdffn' 
id cine Bitte. @. 13, 216; Bon eeffem Thitiofelt . . nad 
ftehende Blatter cin Webrereé e. werden, 33, 171; Wie. . 
heilſam unfre Revenfiom auf ten Autor gewirtt, hot ex und 
jeloft erdjfnet, 248; Griffnete fie ifm, bab x. 16, 4; 163; 
Gin UnfethA . ., veifen Meinung Mets verher erdffnet [fund, 
— mit ter der Vormaͤnner Ubereinftimmend) tA. Sauer 
414; Ginem etn Antiegen, einen Wunſch. feine Gedanlen e. x. 
— 2) refl., 4. B.z a) (jf, ta): Wied oie Heiferwels fig 
ond ¢.* Chem. 4, 18; He ¢. ſich die 7 Thitren. @. 8, 198; 
10, 162; Gime nene Aueſicht far tle saterlintifde Buhne 
erifimet id. 16, 257; Die cin tobender Flammenberg erö · 
nete ſich ihe Herz. Ginkel G. 359; AS fie nam gum Gipfel 
anigeidritien, | erdfinet fi [thut ſich auf, geigt ſich] cin 
tdumige? Gebeg. Rteedfah Rol. 7, 8; Dex Saal erdffnet 
fig. W. 3, 38; Die munteren Blunsen ec. ſich vuftend | in 
den friſcheſten Farben. Sahara Tag 14; Winent ¢, ſich ſzei⸗ 


Oft 


Gen fich, bieten ſich dar] mewe Mnsfleten, Hilfequellen v¢.; 
Gin Leben, cine Stelle ac. crdffwet fie, wird offen, vafant x. 
Bralt.: Std einen Erylugner c. lſich alé ſolchen etzeigenſ. 
Swiher t, 46a. — b) (jf. 1b) Der Ball evdffnere fle aeit 
timer Polumaife; Mit vtefem Ereignis erdffnet fle eine weve 
Eyode, hebt an, beginnt x. — e) f. fe u, [2b]: id 
ausfpreden; feine Auſicht, fein Herz unumwunden 
ausipreden, Fund geben: Gb id mig erdjfne, wie . B. 
196b; Riemane ff, dem ich mid evdffmete. G@. 24, 58; 
Warum baben Sie ſich mir nicht langſ erdfnet? Atinger 1, 
386, — 3) o. Obj. mur zuw.: Gre Mittel. Aeyneter, 
f. {3]. — 4) Geodffnung, f; ~en: dad Grofinen, 
4B. Cf, 1a) vet Bricies, ves Teftaments; Te ftamense- 
@.; Die &. [dae Rrojfnet:, Grledigt werden] vet Yebens ; 
Der E-s-Gall ves Bifhosthumé, Micetai Wevf. 28 ve. ; fers 
ner (7, 1b); Die G. vet Balls, Geſchafts Lares, vet 
neuen Sofalé, ver Gifenbabm; Rad G. des Feltyags. a, 
Otte xe, u. (f. fe) <= Mittheilung, Nachricht rc. tier 
DBL, 2, 51; Den Auffchlud feiner qebeimnisvelien E-en je 
erhalten, W. 16, 188 x. — Beres zuw. flatt tes 
Grundw., fo aud: Werleversffnung, das Aus: 
haun , det Werfsvfens (ſ. d.). Bheudentwct. 

ei, a.: vielmat (wieterbelt), vielmalig, mam, 
alé Ggip. zu felten (vgl. oftmat und haufig, Anm.): 
4) im Pofit.: a) adv. ; . Bie o. in 6 in 3 enthalter?* 
Yamal; fo o. wie 2 in 4 oc.; Siar Sie ©. ſod. vftmals, 
haufig) tm Theater? ,Rur ſelten“. Wie o, wobl? . rma 
monatlid etmmal*; Nicht o.; ſeht on; gue; allo; 
Webr ald zu o. Sorter Br. 1, $69; Unverbesft temmt ¢.; 
Gr bat ©, nidit bat liebe Brot tmHaufe; Wer . off” (awh 
vet, flinbiget offt. ait. 23, 12; Me er nun . offt” tafelbft 
durdyeg. 2, Gin. 4, 8; So o. [fededmal wenn] ver Kinig 
in bad Haws. . ging. 1, 14, 28; Sw o. du tome, ex fol 
dir offen fein, 20. 71b; Du fiebi mich inmer trawrig | . . 
fo w. ale tie werbaptten | Gefchifte . . mad Mom mid gicbr. 
W. HB. 1, 195; Se o. aud unmer Das geſchehn mag xj 
Wie o., wie bitter. o. | berringten vid) tet Nordews Ber 
barinnen! Grine ied. 345; Ungableg o. (gem. : anpibe - 
ligemal]. Senate W. 2, 166, Ungwe: Die guten Leun 
jumetlen serfibrten | einen farm ©. €igeadorf Vhil. 65. 
— b) als Gv, (felten): Die all yu-e—e Wiederholung eben 
debfelben Wort, £. 4, 102; 198; Cin gleih ete Dunh 
abtrag, Usatti G. 2, 52; Das ome und ſchnelle Teplacieree. 
Por. SAlegel (Dorow 4, 154); Wegen meines o—en Komment 
Colvj 4, 50x. — 2) Mompar. adv. (a—c): a) = 
haufiger, einen wirkiichen Bergleid in ter Zabl ted 
Vorfommens der Wiederholung enthaltend: Ic fete ete 
Ofer ale vid; Gr iſt Sfter dort ale hier; Se dfter 8? 
febe, deſto mebr gefillr’s mir x. — b) ohne einen Bee: 
gleid in der Zahl = mebrmals, manchmal, zuweilen 
(alfv felbft cine gevingere Sahl von Wiederholungen bes 
geichnend alé der Powe.) in der Form sfreru, ofrert 
4. B.: Ih qebe dfteris) ime Theater, frellich aicht fo o.. me 
id) wobl modhte; Haufig if viele Krantheit nicht, aber he 
tommt dod dfter(s) vor; Traget bod after ver Sdein! ©. 
5, 59; Gin Ungefibe erwede ign dfters wierer. 1, 45; 34 
hab' c6 dfters ruhmen béren, 11, 25; Der Spedtom . ., tt 
vitimale [o.] in nicderlindiféen Gemalden berridt. th 
dfters [guweilen, manchmalſ tem Ranitter, ater aud 
after [f. a; in einer grofiern Zahl von Fallen] tem - - 
Bteinfohlenraud . . guyuidreiben, yo, 273 x. Ugn-t 
Wie dfteré [o.] blaht vie hohe Dame | Rides ale ihe Rame 
Dederid. Much; Zum oftern (f, 3a), vralt.: Se" 
ofterm. Olreriae Meif. 1400 2., u. minder gem: ad 
nahmen vielleicht zu Of tern geniale Aufflage. Caphee > 
215 x. Ferner veralt. ohne Uml.: Oftect ae 
Brodes 9, 280; Das Frauen ofters mehr alt Manner fremm 
jut preifen, Giimsher 1088 ; Sobensein (Wackern. 3, $753. 25); 
Miripforth 2, 38; Opiv 1, 324; spare 2, 39 vergl. 
Wird ofrer vertehet. sgeitel 907, f. oftermale. smariafor”® 
2, 37 0. — c) in Form einer boppelten Steigerues 
(f. Sau, vgl. mebrere, mebeit xc.), 3. B. 2 Selief © 
fingemd, oftrer (a) Lefend ein. Gagedorm 2, 119; Biel & fteret 
(a) foramen tic Jahre. in denen a, Gergely SG. 160; Hed * 
3B, 196; Wee OfrCeyrer (a). Efgenderg Sch. 429 uv. WHumbol?! 
4, 274. Rod Ofteer (a). £1, 172; 7, 99; Je hab ibe deere 
(b) gefebem. 3, 745 297; Wir flu Get ngl. Abenteuern ditert 
(b) gewefen. 4, 402; Qn ven Bebler fatten bie tragifgen tone 
Ofterer (in) ald bic onmtfeben. 198; Gime Grematee bfseter (>) 
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mit Fittionen ju unterbredien. 6, 400; 6, 425 (a); Deſte 
dfterer (a), 7, 367; Bieles flix . . unerbeblich erfliven beijit 
dftrer (a) die Gdwodche ſeines Geſtchta betennen alt den 
Werth ter Dinge fehipen. 9, 229; 12, 385; 459; $49; 
Se dftever (a) man fic laſe. fimteaberg 1, 357; Mafer Bh. 
1, 169 (a); Seine foarfame Fricheinung &A wehlthuend, 
ifterer (b == dfter erſcheinend, wiederholt) wire fie et 
mudend. Wovalis 1, 167; [Dot] bringt wenig Dant und 
Sfterer (b) Gefaht. Bh. 505a; Better 1, 126 2. — d) alé 
Gro. : Kou widentlih cimmal; cin ofteres (a) Sommen 
warde auffallen, Sie felbM geben cine Memerter mit often 
(b, mebefadien) Grempein ver, Sagepora t, XXXV; Mit 
Sjtree Men (Withef) Mendelsohn 4, 1, 159; Die dftera Bere 
fuce tamit x. — 3) im Superl.: a) adv.: Wm dfte- 
fen; Aum dfteften. Gamma RH. 492; Am ofteften. al. 
Gel. 349; 381 9¢., get. (f. Qo): Am dfterfen. Sus- 
how 3. 1,265; 357; Sodldnder Hel. 1, 224; £. 12, 460; 
Bobet 1, 192; W. ae. t, £92 w. 5; Aum dfterften, Cham. 
5, 129 «. — b) als hw. (felten): Im Sommer haben 
wir tie dftetten [haufigiten, meiften] Mewitter oc, 

nm. Beth. afta, abv, ofto, mbb. ofte. 

Oftern, tro: in feltenen 3figg.: Gre (Kanzleiſpr.): 
qu Sftern oder tolederhotten Malen nennen: Gin Moves 
fortum teé mehr exdffneten Gſels. w. 14, 21. — Bere: 
vervielfiltigen, wiederholen. 

Oftheit, f.; O: (jelten) das oftmalige Borfommen, 
bie Saufigl., Gais. Seltenheit. 

* Oger (feany.), m., -6; uv, -6: maͤrchenhaftes 
menjdhentrefiendes Ungtheuer G. Dies 244), Dayu bad 
weibl.: ODgréfie. . 

Oh! interj.: ſ. O Il. — Oba: inter}. — sigipe. 
auéo (ft. I) u. ba (ſ. d. nam. 3a. Aum., vergl, 
aba, obe, obi, obo) — main. = halt! fo gebt's nicht 
weiter! o¢., 5. B. cig. als Muf fiir Sugthiere (7. sam. 
1, 8) u. ũbrit.: Oba! faerie er, als ob thin ein Gaul durch · 
ging. Aube Barf. 254; Oba! umgekehrt iſt auch gefab- 
ren! furs Sonn, tv 2¢., val. lat. Ohe! jam satis, dad 
3. B. V. H. 2,57 Hberfept: Salt! | lange genug! 2. u. 
wwnt. alé Partifel ves —E == nein! bewahre! 
xX.: OBA! dertatwegen verlaufe ich nicht wieder einen Tag! 
Sothelf Sw. 201; Damit glandte man derartigen Sebel- 
mereien vergebogen ya haben, aber obi! [weit geſehlt). 
212; 134; @ 46 o¢. u. z. B.: Die Grunde lonnt iby in 
Gronffurt exfagren. Obe Politi! agers Br. 24 = adh! 
gebt mir tamit! 9. — 2) n., <6; <8: (f. du. ha 7): 
Ich ftebe jum erfien Mal in meinen Wanterwngen vor cine 
D., aber dat ich midht mcgyutommen weifi. Chimmel 7, 57 x, 

heim, m., (8; -c; -cen; «: eine mannl. 
Perf. tm Berh, zu Neffe (7. d.) od, Nichte, — Onkel 
(i, Anm. vgl. Better x.): O. vaterlichet ·murtetlicher · 
feit⸗ ſ. Vater⸗, Mutterbruder; Ich will nit fagen, pap 
fie meine Tochter fei, | doch bab ich ſtets als O. Baterrecht 
auf fie, 6, 291; Meinen Greftrater und meine D-c. 26, 
53; Mein O. gtebt mir tie Feder rc... Dem Befehl meines 
Ookels, wie ef einer geborfamen Ridte geyiemt, am ere 
fallen, 30, 333; Benn ity .. ald cin wahrer O. in ter 
deutſchen Komodie meinen Unmuth ausloffe. 336; 5. 275; 
276; 277; 33, 217 2%; Sm. (fF. Anm.) 3 . Mivechme 
nigt, O., ta we tbe nicht folltet.* Nehmt wide, mein 
Better, da we thr nicht folltet. Shlege Rie, IT 3, 4; Da 
mit Strafred’ and Ermagnung | fle ver O. fo in Ang bale, 
B. H. 1, 190; Ride follft ru mix ſpielen den O. [den ſtren⸗ 
gen Tadler]. 2, 134; Sohn, ſprach fein O. gu ihm, ver 
beif'ge Bater in Rom. w. 20, 8 (Altre Ledart: ſprach zu 
fhe fein Obes, ſ. u.); Bums C3. sof 20, 20 20), bel 
ferger .Getter® rxe.; Der verwittoete Afters O. Biaerhe 
8, 316 (7, J. Miter, Mam, 2); Mroe-O. Sominer 1, 
4th; W. HB. 1, 121 (D. eines ber Stern, vgl. Grogs 
pater w.); GtieF-O. x.— Burſche: O. (wie Vetter) 
ale Bez. des Glaͤubigers. Vetmaun 347. 

Anam. Ab. oheim, mbd, oheim, oeheim, dhem, dme 
CMutterbruder und Schweſterſebn) ſ. Were. Gt. 415). 
Renf.: Ohm. m., -(e#; +, 4. B.: View beraus he, Bar 
fen, OH me. Feitigrath H. 189; Da famen Gettern, quetten 
Tanten, | e$ fant ein Beuder and cin Of. S. 1, 169; 
Den Mann, vex ibe als Braver over Ohi, | ald Berter over 
font ale Gipp verwandt. ¢ Nath. 4, 7; 24. 4280 2.5 
pralt.: Sein Better and fein Of me. Am. 6, 10 [vom Ave- 
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tung gemiftentct: Zante], wnt Ns; kLuftig thy Britder nad 
Obmen ves Weines. ſogau 2, 2, 7 (vevallgemeinert fir 
« Trintgenoffen, ſ. u.), amc: Lieben Freund, Reffen, Obe- 
men, Surfirfien! x, Maifert. Ediat ({, Luther 1, 456). 
Ofter mit Umi: Obim, m., —Ceys, (en); <e, z. B.: An 
Karl, ben qrefier Obmen. Feriligeain SW, 1, 50; Bon fot 
Gen Omen [Neffen, Rindern vex Muhme}. Sw. 5, 2765 
Giner meiner Ohme. Seine Germ. I, 110; Die alten Ohme 
unt Setters, Jmmermonn BW. 1, 3965 Gord, 12; smMddner 
7, 258; 269; Der Obi awd Ahnhett diefed Malferhaufes, 
Bh. Sa; 44th; Seine Aeljen Ohne, do5a; Aut Sham 
ver feinem Obme. Upland 493; Den Ohm. 389; W. 20, 
30 (7. ed; Att. M. 2, 2, SO . — veral. (nam. in Bezug 
auf die Bed.). Brew, Winters. 3, 265; OQom — Ontel; 
Batere und Mutrerdeuter; mie) — Vetter, RNeffe und Mee 
ferwiftertine ; Cmkon (O bin & en) Keſehez. fut Rerſ., mit 
denen man vertraut it lehne dab fle grade verwandt fink) x. 
Bideendofrn und Fifty 2, 30a, we aud (als vralt.) ermitat 
iM: Der Ohm, als Bez. ver Aunftgenefien bei ten Wine 
geen, My. ; die Obmen unt tam: Die Obmidaft, vie 
Mefammtbeit diefer Zunftgeneſſen, — val. Hortbile, wie: 
Dheimſchaft, fz vat Berh. cine’ OA Gu RNeffe over 
RNicdte) und eine Geſammtheit von O-en; ferner: Ohelme 
Lig, a. auf den O. bezuqlich von ihm ausgebnd a. (Ff. ontel- 
haft), 5. B.: Drob ber alte Frip erſtaunte | umd ihm cine 
gutgelaunte | o-¢ Rafe gab, Freiligrath 2, 70, alt O. ihm 
einen Berweis gab; Meftartet im o—ee Welsheit, tak is . . 
in neffiqee Dummbeit 2. Gotti ammf. §, 141; Ie dem 
o-en Haufe, aum oO. 3, 162; Mit tem o-en Fhepaar. 2, 
419 2. — Im gemecinen Leben gilt fiir O. gem, tat fry. 
Onfel (F. v.), wal. 4. B. bei Bey. das Lultiviel: Dex Reffe ate 
Onlfel. 647, dagegen J. B. ia ver Bar. Stuart: Morte 
mer: Wan fudt eu, O. 407b; Sorgt, tof mein O. und 
widit aberfalle, 4090; b x.; Glifabeth: Cuer O, gab | dad 
Beifpiel x, 42sa, vgl.: Fuer Ohm, ver tole, | heise 
marh'se Vrieſter. ebd.; Sh feqne meinen Om, ben Rare 
dinal. 441, in welchen Stellen, wie im-der gebodnen ere 
ithrh,, tas gem. Datel aicht vecht ſtatihaft ware. 

Ohi! inter}. , nam. Schifferruf (ogl. joho! boibo: 
x., ſ. ho), g. B.2 Boot obi! halt ant tegt bei! Maggs 
Morw. 1, 251; Shiffer DO. any larmende Thaitighelt treiben 
an diefem atungsplape ihr Wefen. Me, 2 r¢., vgl. oha rc, 

Opt x.: di. 

1. Ohm, Ohm, w. je.: ſ. Oheim, Anm. 

I. Ohm, m. (n.), -8; -e. — fs -em (ald Magi 
M;. uv.). — -en, m., —6; uy.; £5 ~en: Ahm Wt: 
Gin , Omen* Weins oder yween {m.). Liter B. 1260; 
«Gin Orhoft, wieviel O° Gin’ cine halbe [anderthalb). 
foth Menſch 52, Ble dle vierte O, angefledt fel. @. 26, 
214; Gin Auter.. bat 10 O., cme O. .. 10 Stapen. 
Gebel 3, 472; SHhodpit vat Waſſer o.-weife, 233; Gine 
O-cn Wein. Sindgrif 1, 230%. — een, tr: abmen 
(f. 0.): 1) Faller vifieren, ihren Nauminbalt meffen 
u. eichen. Dazu: Der Ohmer. — 2) vralt. ſ. ahmen 2, 
Bid nad Ginem omen, otder 4,156, auch mit Uml.: 
Im Hebe. toute vie pei Werte (Kerb wep Ende) fait gleich 
oRaig” und, Keg. Alfo ,dmet* ex ven einem sum ane 
bern x, Randgl. yu Am. 8, | = ſagt wortfpielend, von 
einem andern uͤbergehend oc. unt nam. in Sigg. + 
RMad-o. Cuber b, J17a; SW. 60; 295; Gt, 4; 94 *8. 3 
Racy d hmew. 358; Kfhort B. 187a w.— ⸗ig, a: cine 
Ohm baltend, nam. in Sigg. mit Zahlw. 

Ghmd, v., -(c)$; O: Grommet (f. d., Aum.), 
md, —X (ahd., mihd. Amat); Dengelten vie 
Senfen, um bat &, zu ſchnetden. Aurbag D. 4, 249; 258; 
259. — en, intr. (haben): bad Ohmd mafen. 2552. 


Ohm-en wv. : ſ. U. Ohm. — -fdhafi: ſ. Obeim, 
Aum. 

t¢ Ohne: prap. u. conj. mit der Grundbed. des 
Nicht(mitpvorhanvenfeins, des Nichtbegleitens, des 
Ausgetcbloffenfeins, vergl. aufier (f, mam, Greig 24, 
20): 4) priip.: a) nade heutigem Gebrauch gew. nur 
mit Aceuf., val. alé Gigig. mit und als ſinnvtwot for 
ter, Wir heben bier bef. ein ſozuſagen bedingunge · 
weiſes o. herver, qu bez., daß Etwas allerdings vor⸗ 
handen war od. iff, aber tad, wenn es nicht vorhan⸗ 
ben ware od. geweſen waͤre, bad im Say Ausgefagte 
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eintrate ober cingeteeten ware: O. ihn war ich verloren 
— wenn cr nicht getvefen ware, ware ich verloren ges 
wefen; ©. bat fuhne Mandrer ver Brenfer . . waren bie 
Ruffen vernlchtet. Drogien V. 1,165; @. 19, 1945 fOr. 
1, 277; 9p. 1, 74; Ohn' ehnen Buntt ſwenn der nicht 
naire, | wurd ich fie gang volltemmen nennen, Basler F. 2, 
450; D. dieſe verdamenliche Liebe it er euch geſterben. Sa. 
165a; Gad er fid o. cin Wunder [wenn nicht ein Wuns 
bev eintvat] vetloren. ae te. Ferner ſ. 2b am Schluß 
— b) vralt. mit Dat., obgleich 3. B. noch epg. 2, 12; 
©. 27,496; G 11,266; Mapper Berl. 1,79; £. 1,279; 
4, 1735 7, 938; 10, OL; S15; 12, £705 Sictmer 224; 
fatter 5, SO2b; 6, OSa; 8, 3100 w.; Maer Oem. 1, 227; 
Bede 2. 485 Weidner 20; Welle Jot. 22; Wal. 72 xc. — 
—u. nod allgem. in der Berbind.: Obnedem — 
ohnedas, ofnebdied. — c) vralt. mit nachſolg. Benit., 
3. B.: Dak man ſich o. eines Wintervelzes nicht Sebelfen 
miqet. Saweinien 2, 304; Sonfen hab! ich ein ziemlich 
abr gehabt. o. tet vielen Mufyangd. 178, abgeſehn von 
Dem, wad drauf gegangen rv., binfiger mit vorangehn⸗ 
dem Menit., 3. B. nod) gew.: Jweifelteo, [== ov. 
Bweifel, ſicher, gewiß, 4. B.: Beadvogel Fed. 1, 16; 
Cham. 4, 148; Enle Devt, 6, S505 Sleget Sommern. 
5, 1 2¢.; fermer: Gined Megenftantes o. Iles, quitt] fein 
(J. B. 3 feowd, Wadkern. 3,346 3.19; Anes Bonn, 45; 
fuibrr 1, 170b; 300b; SH. 61, 49; Ut Sp. 126b; 
Weidner THT 2.) OO, werden (Mdaidenrcifier Oa; SSA; Bpate 
2, 238 oc), vralt,, mumtartl.: Giner (od, cine) Sade 
anwerten (ſ. Anm.). — 4) ellipt., mit Verſchweigung 
ded ven o. abhaͤng. Hw., in ber Wendung: Fnwas it 
nidit ©. ſz. B. — nicht o. Grund), verhalt ſich in ber 
Thatio, hat Manches fiir ſich, z. B.: Woman (Woden. 2, 
2473, 975 251 3.16% Srnphies Fr. 555; Prue F. 1,221; 
Bhiliee F2Hb; Siumpf 79a; Die Sache, wie Ihr fee da vorftetlt, 
{A nicht o. Cird A. 1, 209; Weile 1-97; Dinkgraf 2, 90%., 
Abnlidy auch: Die Margret if ſchenuch aber bie Anders fino 
aud) alcht v. Safer B. 220, etwa — o. Schoͤnheit; Man 
ficht, ta® Rudrung im Grange i@ and Thränen nidt o. fein 
werten, Jemetmann WW. 3, 307, etwa — nit o, Wahr⸗ 
ſcheinlicht. ꝛc. Burſchik O. [Geld] fein. Woumann 347. 
— 2) conj.: a) (veraltentd) = außer, ausgenom: 
men x, ſ. Belege. Gercig 24, 21. Wir erwahnen bier 
bef. bie Berbind. : Risnmeremebe von Alfbeim gu tebren aus 
vem Streit, | o. ſaußer, ald] mit Alffennen. Srive Jun, 
339; Dab ih nicht nachdenten tans c. mit ter Feder in ver 
Haud. £. 11, G41; Leger 6, 315bae.; ferner (vrſch. b): 
6 if eben derfelbe Gett, ter jept unter thut..., .on* 
[ruc] baw wir die alten . , Wunter grofier achten. Surber 
6, 35ib; Die Teagddie (A an ter Majehit rem heroifden 
Gedichte gemific, e. Ave! Rab fle Felten leldet, Dap rx. Opew 
(Wedern. 3, 624 3. 21); Die Mannbeit fann wide boͤher 
fommen | ohn {ats} baG fie ſelbſt ſich tbernommen. Wotlen- 
hagen Br. 292 9¢., vgl.: Ob’ ob [nur bap] fe ſich etwa 
mabet 1. Woderthin (WpMaler Bibl. 5, 195). — b) O. 
tae (vrſch. a) bas Midht-Statthaben des mit „daß“ 
angelnũpften Sapes qu bez., val. : Ge thut es o. meine 
Grlausnié (1) u.: — ©. daß ih cf ihm erlaube u, — 
Berneinung: Er “pari e@ 0. meine Grtautnié — ob. : 

bot ich ef ibm erlaube — nice thun — wenn ich 08 igm 
nicht erlaube oe. Bei qleidem Gubj, vet Haupt: und 
Mebenfages wird diefer gw. verfiiryt in: o. mit ya und 
Infin., J. B.s Id thue ef nicht, ©, tat ich feine Griawd. 
rity bake, — ge. to. feine Erlaubmit yu haben x. Vers 
eingelt ſindet fic, freitich nicht qang forreft, (vergl. un 
ga rt.) die Berkürzung audy bei wechſelndem Subj., 
J. B.: OD. dab iG ben Weg kannte, o, dat Relten gelernt 
qa haben, rif mid) das No# oc, Arnim NVI, forrefter: 0. 
taf id dag Neiten gelermt hatte, indem es bei der yom 
Schriftit. gewaͤhlten Filqung erſcheint, als ob bas Ros 
es nidjt gelernt Gitte; Der itm gefchaffen, bas Licht zu 
ahnden, 0, die tide Finkermit durchbrechen yu fonmen. Alinger 
R. 6; Ge geht mic, wie es tem Dovid ging, o. fonit viel Ahn · 
Uchtelt mit ire zu haben, £3, 3455 11, 53; Dat Dad 
ward fertiq, o. die mindeſte Gefahr oder Schreck dabei zu 
haben. Stiting 1, 142; Cie DR. 2, 243, Du biſt, v. vie 
cine Schmeichelei [agen yu wollen, . . intereffant, W. 16, 72, 
elliptifay, etwa: Dot faq it, o. 1.5 20, 114 xe, — 
Su erwaͤhnen ift noch bie pleonaft. Berneinung bei v., 
4. B.: Wie wird fic einzelne Berfe . ettragen, 0. bas fie 
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fle nicht aud zu einem Ganjen dichte. §. MR. 7, 69 2.5 
Rein Miffionde .. ging .. fort, ©. mit cinen ganzen 
Roffer .. mityunchmen. Guphom W. 1, 255; 4, 11; 8, 
270; Dial. 103; Sagte, c. mid ſcheinbar gar nidt yu be 
merfen. Subsjaghy Amſ. 181 w.; O. bak menſchliche Gee 
walt nod [== ob,] Lift thm retten fnne. @. 33, 292; O. 
daß weber dle qirtlide Metung. . nod die Ghrenbegeur 
qungen .. einige Unvoriidtigteiten vergitigen founten, Ww. 
£7, 116; Obne werer auf tie Untugenten .. nod anf den 
grofen Wbhftant ... Radfide zu nebmen. 16, 48; HB. 1, 
240 a¢, u. fo auch (ſ. 1) bei der Praͤpoſ.: D. Vietat 
weber gegen den Baler nod gegen die abgebildeten Vertlät · 
tem erftdrten fie tie Base cimiger Mpoftel. @. 31, 62 x, — 
3) fubfiant.: Dat Rigt-O. (ald Uberfegung des lat, 
sine qua non) bie unumgänglich nothwenbdige uners 
Laplidye Grumblage, Bedingung, o. welche Stroas nicht 
flatt, z. B.: Berhalenis tft then mur dad Nicht ⸗O., bie Bee 
bingung, wie aber tat Weſen feiner Runft. G. 14, 351 2 

Anam. Ube. anu, dno, dua, An(e), mb>. Ante) und — 
val. Wahu unt Argwobn; Athen unt Orem; Mohn, 
Mond wv. — ne), bel Lurker 2. gw. om und uw. nod 
(night zu vermedfeln mit dem beutigen „an ): Sn maßen 
Solches Hirlih und an Lichtmedterzen yu ſehen 1. fifart 
B. Lin; Dab ih an Ehriſte Richts vermöge. Luther SID. 
60, 139; Am Mitte ver Arznet gang verwabriofet. Ugt Th. 
47. Go name. (f. te): Gnas anwerden (3. B. Ageer 1, 
2E9b; Gusher 1, 480) — los werden, verſch. dad z. B. in 
Medlenba. ubl. Etmad amrerten — ſich datan gewoͤhnen, 
ſ. auch bie Rbuf. von Ohnmacht. — Bgl. die gleichbed. qr. 
avev, goth. inah, fernet bie Vorſ. an, gr. &(»), fat. in, 
— Beralt. Nonf. yu te omig. Walvis t, 26 (aug: IQ 
ward damit bes Pfaffen einig. 4, 17, egl.: leibeimigen 
== fig tet Leibes entohnigen ({. b.), ſich entieiben, ſ. d. 1, 
— Wergl. Woaren. Wi, 22 fF. — Sqherzh. dafar (fry): 
Sané (fpr. fing], Spas! Bah. 116. 

Sfigg.: Dare: (7. ba, Anm.) ohne tas Genannte, 
— felten, wie dad entſprechende m oreo. — : Es fone vb, 
gat alcht cin einiges fein. fidgte Racy. 1, 125; firny 1, 
278 x. — Midhts [3]. — Bweifelss [tc]. 

Entohnigen, tr.: (veraltend) Ginen oder fig cinet 
Dinget c., Daven loemachen, befreien (f. ohne fe und 
Ann.) 2 Aller Jurcht entehmiget, Bredes 4, 187; Benn ig 
meinen Breund cimet Gofleré ¢. fone. Berfhhe Patm, 162; 
[Da vie Sprade] ver Grammatif gar might entohniget fein 
[enthebren] fann. Wirbune RL Scht. t, 56; E6 gelingt mir 
now, mid jeiner zu ¢. V. Sh. 2, 18 xc, 

Oho, interj.: gigigt. aud o! (7. d.) u. bo! (7.b.), 
in ber bort angegebnen Bed. bed hobo! J. B.: O. nein! 
Fifhort B. 11b; 44b; O.! fa fat gum Tenfel yu! G. 7, 
109; (Himdet bie Mapey: O.: was iſt Das? 10, 146; 
« Diefer Judas, ber nod cin. . an einem Strid enden wire. * 
Obo! obo! Suphow M. 9, 258; 6, 311; O., dachte ih, da 
ware ¢8 wunderfam. Immermann M. 2, 241; 1, 271; 0.! 
fo ſchnell fommen Sie aicht fort aber diefe Behauptung. Lele 
Berd, 1,312; O.! Der wird's thun, Marhefius Sthe, 187b rx, 

Ohr, n., -(e)8; -en: Ohrchen, leins +, -ene: 
(ogl. Muge und bas bort Bem.): 1) dad Werkzeug vet 
Hoͤrens im thierifchen Koͤrper, und jwar theils die 
aufern (duperlich fidtbaren) Theile, theils die innern, 
f. Bod Wn. 675 F. Ohen 4. 96 ff.: Die Alpenfpipmans 
bat. . im Pelye verborgene Ohrchen. Cfeuri Th. 310 2., 
val. Loͤffel 3, Lauſcher 22. — 2) der Theil ft. ves 
Ganyen: a) die hoͤrende Perf. : Die Felker haben Mugen 
{(f.-0. 2a), vie Walder O-en. Spragw.; Pe ded! pa! ec 
hat fp ſeine D-en [Gorcher] unter uné herumlaufen. wh, 
13ab o.; Sie lieüen ſich mide daras gendgen. gleich ben 
alten Rdmigen Perjient, Augen und O—en gu beftellen, ole in 
idtem Ramen ſehen und boven folltem. W. 7, 114; Luc. 5, 
149; Dir, dem Mug (f. d. Za) und O. deimes Heren, Aerie 
x5 Die grofite Blage Huger O-en [Gdrer, Leute]. Gerecr; 
Weel tat O. des Morgenlanteré [der Morgenlander] an. 
Porollelismen unr Wicterdolungen gewohne tft. q. R. 7, 
169; Welches O. [wer] mid horete, Der pries mid felig. 
Hiob 29, 11; Wein Barer char Midts . ., dad ex nicht meis 
nen O-en [mir] offenbare, 1. Sam. 20, 2; 12 x.; Soles 
if vor bea O-en det Hern (vor Bott] effenbar. Jef. 22, 
14 2. (7.9m). GS. auch Sifgq. wie Sang-O., cin Wejen 
mit langen O-en, das (jofern es cin maͤnnl. iſt) aud 
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als mase. exſcheint. — b) ©., gang (nur lauter) ©. fein, 
von bem gu Horenden fo bingenommen, darauf fo ge: 
fpannt, tad man Nichts thut ale hort: . Bernebme! 
3h bin ganz O. G. 10, 63; Al. Gel. 204; Don Spivio, 
ber (outer Auge (ſ. d. 2b), O. und Seele fae feime Gottin 
wor, W. 2, 105; Meine Seele fehien . ., lauter O., ther 
ten Wolken zu fGweben, 5, 15; Im Begriff, fobald fie die 
Sippen bjfmen wurde, lauter O. zu werden. 6. 195; 17, 32 
u. 0.5 ſugw.: Wir fine gang O-en [ft. O.], Seal⸗aeld 
@eg. 3, 123), val; Alles lauſchte, verwanrelt in O. Bag- 
gefen 1, 62 und 9h am Schlußs. S. aud) 1. Sor. 12, 
16 f. — 3) wie dem Roever, wird aud dem Seift 
(f.d. Qe), der Seele we. ein O. beigelegt (vgl. Muge 4): 
Zemand that raftles in pad geiftige O, mix ben Zuruf. V. 
2, 210 (vgl.: Sw ſchallt mir cine Stim’ ims rein gee 
fauberte O. jept. q. 11, 23); In der That foq mein O, 
ober viclmehr meine gange Seele mit taufend wnfidtbaren 
D-en alle feine Worte.. cm, W. 16, 195; Stellen, an 
benen fic, aud) wenn id fie MIM Lat, ich wein midst welch cin 
immendiged, geiftiqes ©... welbete. 35, 271 ¢., ſ. Gelftese, 
Seelen · O. — Zu 1—3 gebdren viele Verbind. und 
Frigungen, von tenen die gw. folgen (4—9): 4) mit 
@w., ſ. 2a u. 3, fermer, 4. B.: a) in Bezug auf die 
Form des dufern O-d: Micine, gierlige, grove, lange, 
Salaffe, bingenbe O-en haben x, — b) in Begug auf die 
Feinheit des Gehörs (7. d. 1): Gin fcharfes, ein leiſes 
(f. d. 2 und SdhuloheiG-O.) oder leiſe borendes, cin 
feinet, dannet (f-0.2, J. B. w. 15, 191), Bafp.: vices 
(f. b. 1f) ©. haben; Ge ware | mein Bers yu gue fir eure 
bidven (jf. 0. 6) O⸗en. Ploten 4, 269; Gin feted, eenpfind- 
lides D. fae @ewas haben, 3, B. fir den Wohllaut, fir 
Miptlange, fiir die Wufit r¢,; ein mufitalifdes D. rc., val.: 
Die angeborne Empfindlidteit meined O-6 fie die Muſit 
fGduer Verſe. W. 93, 271 w., dhnlich auch: Gin boven 
des, Gighg, : taubes O., 3, B.: Ge warden. . alle Men 
féen, die ci Paar horende D-en und cin fablendes Herz 
haben, vom mufifalifcen Werten urtheilen. W. 34, 101 r., 
und priqnant (f. c) ohne Gw.: Gin D. babem fir 
ben Wohllaut; O-m baben, horen fonnen, und als 
gig. : Habe hr vens gar teine O-en? ,. ein sol (ter Tow 
x] muP ef fein. G. 20, 239; Reine Mugen und O-en mehr 
baten [Ridhts mehr ſehn und hdren koͤnnen]. 39, 235; 
Senn man fie dann ſbateſpeariſch findet, fo werde ex fagen, 
man bate Ohren ſaͤußerlich, aber tein O. (Bebsr, inners 
lich], Gervinus Gb. 1, 199 x. — 0) in Beyug tarauf, 
wie man Gtwas, tas Ginem gefagt wird und worauf 
man horen fell, aufnimmt: Zemandes Bitte oe. finder bei 
Ginem cin offnet, Baip.: verſchloknes, taubes a., cin ate 
neigtes, willige®, ginitiges ©. x¢.; Es iA der Hluch der 
Hohen, daß bie Ricterm | fig ihres offnen O-6 bemadtigen. 
BH. 403b; Sie bittet ein geneigtes O. ſich aut, | um inge · 
hbeim ihm @twad voryutragen. W. 11, 187; Su feinem Ger 
quaf cin ſchlafrig D. ya leihen. Ww. 15, 248 x, und fo 
(ogl. b) praͤgn. aud chne Gw.: Ber O-en bat [boven 
fann], Der bore: OF. 2, 7 . (dagegen nur in Bezug 
aufé aͤußre O.: Sie haben O-en und hdren night, Pr. 115, 
6 1¢.)5 Ib wanſche, tak ba cin O, far die ſe Grmabnangen 
habeft x. und alé Gegenfag: Far Erwat tein O. haben, 
barauf ober davon Nichts hiren wollen, z. B. Cushow 
R. , 40; So fehr cud vie Vernneffenseit, | dle teine O-en 
[fiir eure zuͤrnende Worte] hat, verdriefet, w. 12, 286 
2.5 G6 iR feliom, dem Baud predigen, ter leine O-em hat 
xc. — 5) alé Subj. bei Seitw. (alphab. nad dem 
Grundw.): Dat Ohr brauft (ſ. d. 1d) oder faust, Mingt 
(f. d. Ab), aellt (f. d. 1) Ginem ober c@ brawft x, Ginem 
in, ver ten Obren; Sie lauft davon, als brennten (ſ. d. 
A 1c) ibr bie O-en, W. 11, 231: Man muP Biel Goren, 
th Ginem cin O. abfallt. Syrchw. (ſ. 8b); Die O-em gellen 
(f. d. 4) Ginem, 4, B. sm. 1420; W. 10, 297; 24. 40 
a, ſ. o.: brauſen; Die Augen glauben ſich fetbit, vie -en 
antern Leuten. Sprchw. vgl.: Die Ataber ſagen ſigurlich 
und finnig, bie befte Beſchreſhung fei bie, in welche bas O. 
jum Augt umgemandelt wird. Gumbotdt&. 2, 74; An deinen 
Lippen hingt mein O. mMeigner Geb. 59; Das O. bordt 
(lanf&t) auf Gtwas o.; Dak fein Auge geſehen und fein O. 
gebiret bat. 1. Got. 2, 9; Wein O. wird feine fut biren 
an x. Pf. 92, 12; Dot O, hort ſich nienmer fart. Pred. 1, 
# 2.; G8 fuden (f. d. 1b) ihnen bie O-en fo faft une find 
laftern gu hdren. fetger 5, I26b 2.; Die O-en Hingeln 
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(f. d. 1), tingen (ſ. d. 1b) Ginem, ſ. 0. : brauſen: Gine 
Lobrede, wevon ibnen auf bem ganyen Brbenrumd bie O-cn 
batten flingen follen. W. 9, 99; DHaben end vie O-en nie 
recht oft geflungen? Meine Gedieterin tomnte an Rides an 
beré benfen alé an euch. Yue. 3, 376 a¢., ſ. u.: fingen unt 
lauten; Das O. lauſcht, ſ. 0. : hotcht; Das linte O. bat 
amir gelautet. Gengeif U. 1, 379, fF. 0.2 Hingen; &a@ deine 
O<en merten auf dad Flehen. Pr. 130, 2; Lab reine Den 
aufmerten auf tad Gebet. 2. Cyr. 6, 40; Auf Beredterny 
merten bie Augen bes Herrn, | auf ihe Flehen feine D-en. 
Mesdeisfoon Bi. 34, 16, — woflir es in einem Seugma 
bei Susher heifit: Die Mugen bes Herren fehn auf ten Go 
redpten und feime O-em auf ihe Schreſen; Das O. fasyt 
ſchlarft, giebt Grmas glerig ein x.; Mit faujen vie O-en, 
id glaube vor Argernit. Platen 3, 104; Seinfe A. 2, 187 
ac., f. o.: brauſen; einſchlarfen, ſ. 0: einfaugen’; Mir 
tfelt! Mafen, Augen, O-en ſchutteln fig. BH. 11h; Se 
hat er ftradé, als thet fein O. gefungen [f. o.: flingen), | 
+ + 9a Pherde ſich gefchwuugen. w. 20, 72; Mein O. fpipt 
¶ . d. u. 8c) fic, aus Allem Rabre gu trinten. linger Seid. 
114; Die D-en thus Ginem web (igmeryen thm), 4. B. 
dibrtr,: ven Zemandes Gefarmdg; Alfebalo thaten fig feine 
[tes Taubftummen] O-en auf und dat Band friner Zunge 
ward Jos, Mach, 7, 35; G4 hat mein. mid nicht betregen, 
Cham. 4, 160, ober getiafGt, 290 a¢,; Dann welder unin 
O. fig. U. Me. 1, 356; Durftig pieht vat O, die figen Liat 
tin, ſ. o.: einfaugen 2c. — 6) im Genit.: Die Meſchel. 
bie Redchel, Knochen, Theile tet O-#; Der Sinn tet O-F 
[Gehdrs] x. ; Sat aber ener-Sumger fd verloren, | fo fiillt 
mun aud ben unger (ſ. d. 2) enfrer O-en. Uuclei 
2, 7 1.5 Der, unldffigee O-6, nachtlich am Seleten 

lauſcht. V. 3, 55 9¢., f, Oh, — 7) im Dat.: Seinee 
H—en mice ob, kaum glauben, trauen wollen x.; Dea O-<o 
einen Schmaus. cine Weide, Luft oc, bereiten ; Taube D~cn 
(f. Ac) previgen (figqemer 42; SMufius M. 2, 35; Wemler 
B. 2, 450 3x.)3 Und mat ihr immer ſagt, Das fagt the 
tauben O-en (Atringer D. 314), es Hoge Riemand drauf; 
Sartem O, [geniigt] balbes Bort. Spedw,; Dimonen - ., 
die binterliftig | mit Doppelfinn und tiufden, unferm ©. | 
Wert batten, unfre Hoffnung bintergebn. we. Shia, dit 
bad Verfprodne tem Wortlaut nad) erfüllen, aber nicht 
dem Ginn nach, in dem wir es aufgefafit x., ſ. 2a. — 
8) alé Obj.: a) Ginem vie O-en voll — ſchteien (W 
Suc. 3, 391 a¢.), larmen (@. 7, 46), brummen (Omit 
Rind. 4. 226), feufyen und pinfeln (Geliei Sabr. 2, 909) 2. 
— b) Ginem dat O. abbauen, abſchneiden ae. und uͤbrtt. 
(ogl. S: abfallen): Ich bab Biel müſſen hiren, aber Gert 
lob, es bat mir bishero Reiner tein O. abgefdwagt ever ao 
gelditert, Weider 186, thr Sch und Sajtern hat 
mid nicht ume Ohr gebradt (mit Anipielung auf die 
Straje des O-ens Abſchneidens für Berber dF 
Gic fGwapte ihrem Manne cin O. ab ſſchwatzte ihn laſtiz 
Biel vor] von Toͤchtern, die in vie Zahre himen. Wash Haut 
49; Sunt ſchwahen fle vem Teufel (ſ. d.) cin O. weg. 
Aurthad D. 2, 549 == libermafiig Biel ; Hab dew Teviet 
cin O. weggeidlafen, bis in ben lichten Worgen bincin. sluts 
Sonn. 307; Dem Teufel cin O. (oder ein Wein, ſ. d. 2d) 
abjdwiren 2¢., vgl.: Bo muPte die Rade nod durch cince 
Streich verberrlide werden und follr's dem Teufel une cin O- 
[bas Kufiertte] gelten. sm. 117b sc. — e) im übrigen 
alphad. nad dem Grundw.: Berbdirg veine O-en wide 
ver meinem Seufzen. Slag. 3, 56; Gim geneigted re. O. (f. 4c) 
finten; Gein’, (aber den Wohltlang rc.) um Rath fragen; 
Geb dein Hery yur Zucht und deine O-en gu vernunftiget 
Reve. spr. 23, 12; Derm Gefang O-en geben. Sdaidenrcifer 
Sim (awe: cin D, leihen, gumenden x.) ; Saiuggeln tat 
bel und Alles, wast foyufagen Alles Mafe (7. d. 1k) uae 
D-en hatte. Safer, ſ. aud 4b u. c und z. B.: Dat Ror 
bat O. im gegugelten Mund nur (hort, merft nur auf det 
Biigel]. B. O. 2, 273 a6.; ferner: Semanres O. hader, 
fein Bertrauen, fo das er auf und hoͤrt und anfera 
Mathidligen, Wunſchen, Ginflafterungen sc, folat: 
Weil fle pas O. ver Richter haben. Forfter Bt. 2, 205; @- 
28, 07; £. 12, 160 2¢.; Benn alfo ein deutſcher Geleheter. 
wit fagen nicht tab D., ſondern mur den Obryipfel cine 
folden durſten Sat. al. Gel. 362 (ebenſo: Rur ber ee 
fabene Mann beſiht fein O. ©. 15, 1175 Er befag alt Ger 
heimſchteiber tes Tiberiud das O. etned der erſten Mannet 
im Staat. W. HB. 1, 154 1¢,); Hat allweg die gnddigert 
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O-en bet dem Firfien. Mtampf 412b x.; Die D-en Aeif 
(fb) Saiten, geſund bleiben, infofern Hangen der D-en, 
ded Kops x. al Zeichen der Niedergeichlagenheit und 
Schwache gelten; Die O~en gubalten. Mis. 7, 16; Gus- 
hom R, 7, 426, umm Richts gu horen (dhnlich: verſchlie · 
Gem, gue ober veritopfrn, ab-, wegwenten x¢.); Die O-en 
bangen (f. d. Id u. 2a) laſſen. w. 12, 125 x., f. o.: 
feifhalten ; Borwig judt (ſ. d. 2a) dat O, ver guten Alten. 
20, 103; Det ganyen Volles Den waren gu vem Geſehbuch 
qefebret. Wed, 8, 3, ſ. UL: wenden; Werte pectic zuſam · 
mengufepen, Silben yu giblen, O-en yu fipein (f. d. 2b). 
W. 5, 247; linger F. 39 x¢,; Zemand die O-em (um die 
O-«n, binter ten O~en) frauen (jf, 0.) ; Zemandes O., fel- 
ned, gartes, empfindlices, feufded D, a¢, beleibigen; Jemand, 
feinen Borten ein O., cin williges (a. 4084) 2. O. (f. 4c) 
teiben (ſ. d. 4); @inem vad O. warm machen (ſ. uw: 
relben), ifm mit fortwabrenden Reden beſchwerlich 
fallen, ifn dadurch verftimmen, drgerlid machen (vgl.: 
ter Ropf, ſ. d. 2d); Sein O. yu Gwad oe, neigen (7.0. fa), 
Berabneigen (jf. b.), ¢& Ciuem guneigen (f. b.); (Ginem ae.) 
bat O. offuen (ſ. d. 1); Der vas O. gepflangt l. cimgefege* 
Mendelofagal, ſollte Der nist borent pl. 94, 9; Die vrach · 
tigen Thiere [Bferve] ſchnaubten leiſe und redten vie O-en 
[laufdjend). Guphow R. 1, 149; Bon ſedem Gerauſch auj- 
geſceucht ter Bile fein ſcheues O. in die Wujie. we. 
10040; Gr fpigte [f. u. J und recte immer die O-en auf 
alle Seiten. W. 27, 162; Der fel . . frhaute mit gerectten 
O-en .., ties die O-en wieder finfen. 14,10; Gr. . 
redt fein gefpiptes O. und hebt die luft'ge Rafe, 11, 
253; Saufdte mit geredtem O. 1, 161 x¢.; Benn meine 
Bettern mig betauben, | mit Regeln mix rie O—enꝰ deiben. 
Wrife Sor. 67, ſ. o.: warm machen, — nam. aud: 
ſcheltend, Borwiirfe machend x. ; Die Midtone oc. yer 
reifien bad O., f. u.: fpalten; Lab meine Stimme vir | yur 
ert bad D. berdhren. ©. 13, 239 (jf. u.s ſchlagen: trefe 
fen); Ginem oc. fein O. ſchenten (ſ. o.: leihen, geben); 
Gin himmlifeger Gefang ſchlug meine O-en. Lange Her. Do. 
56; Gin bunties Durmeln ſchlagt fein O. Wicoiai 1, 127 
ae. (7. o.: bertibren u. va: ſchlagen ane O.); Sein O. 
(Ginem, deſſen Worten vc.) verfdlicfen, fo. ; gubalten und 
als Gigi. : dffmen; Ihre O-cn find unbefdnitten (ſ. d.), 
fie mogen es nicht boren. Jer. 6, 10, ſ. u.: flugen; Dit 
acjentten O-en beimyufeheen. W. 11, 222, niedergeſchlagen, 
vergl.: Die O-n finfen laſſen (ſ. o.; reden und fteif- 
halten) ; Semanved D. befigen, ſ. 0. : haben; Der Angi, 
ber Qual, des Jammeré Stimme fpatten (f.b.) | ded Horers 
D. Be. 33a, ſ. 0.2 fajlagen x, und jerreifen ; Die O⸗en 
fotpen, ſ. o.: recken, 3. B.: Sh. . frige die O-en, | doh 
bab’ t& ſchon mancht⸗ | ter Worte verloren, GB. 34, 323; 
Wenn er die Hen nod fpigiger ſpiht wed wenn ex wieder 
Rights Hort. Soudelf SH. 132; Mein alter Bartafd will 
immer ſchlau fein und von bem vielen Ofrenfpipen wachſen 
die D-en aud manémal yu hod und aus einem Fuche wird 
cin Gfel. Gephow R. 4, 440; Sihtwer 131; Btiding 4, 
203; W. 10, 32; Run (ip dle O-en. ., | meré jedes 
Wort! 12, 79; Racy ihrer Seite ihn felm lintes O, ya 
ſriden. 112; 15, 3; 20, 159; Seinen evwortungtvelien, 
mit gefpipten O-en und offmen Schnabeln feime Worte anf- 
bafdenden Suborers. 24, 65 a¢.; Sie Serftodten ihre D-en, 
bad fic nigt béreten, Seq. 7, 11; Die O-en vere, guitopfen 
(Ff. 0, : gubalten) ; Die O-en hervvrfiredten [wie der Eſel 
in ber Loͤwenhautſ. w. 14, 213; Die Befduldigungen, 
womit feine @eqner unanfhirligy tat O. det Raiferé beſturm · 
fen. Bh. 97Ta; Du wirft dir nod viel vie O-en fiugen 
miffen, um fir die Wunder ter. . Natur gang empfinglidy 
qu werden, Sephew Bl. 1, 385, ſ. o.: beichneiden; Sein 
©. aufthun, f. o.: offmen; Teaf ter Ruf mein O. Chem. 
4,24, f. o.: beruͤhten; @r wedt mir tat O., dab if 
bare wie cin Stinger, Jef, 50, 4; Dad O. wenden yu Ginem, 
nad einem Ort, ven Ginem; Wer fein O. abwendet, zu 
horen dat Weep. apr. 25, 9 2c. — 9) abhing. von Pris 
pof. (alphab.): a) Wit hires an [gw.: auf, ſ. b] tem 
D. nicht. Ffhact B. 45b, wie wollen das Geſagte nicht 
hodren, ftellen ung taub; Raum troden am [oder Finterm, 
f. O. umd tod (en cin Strohrencmifte. Pruy Woch. 49, 
vgl.: Beudtobrige Buber. gg. 10Gb, Bey. junger 
Laffen 2., und: Bift cin wadrer Sung’, | fein Laff, tein 
Feudt-O. Immevsenn Card. $4; Zeden Menfdien zupft 
die Thlerheit ned am [ober beim, ſ. d) O. wader W. 9, 
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15, fie madt fic) (mahnend, erinnernd) in ibm gel 
tend; Ciwas amt rechten D. angreifen. Avetung, ſ. 10 und 
am wahrſcheinlichtten ft. Ort (<= Ende, val. plate, : 
von ur to eon, von einem Ende yum ander); Gangolf 
war nicht an ben O-en blind (f. d. Of). Ww. 20, 158 4. 
Ferner mit Bcc: Ble ans geſpidte O. ibm viele Worte 
ſlagen. 12, 193 (ogl. Se: das O. ſchlagen) ; Er gab 
dem Audern Eins am cin ſgw. aus, aufs fb] O. Ber 
lidinaca 133, vergl.: binters (ſ. {) ©. ſchlagen und O.⸗ 
Feige x. ; Sig am Zemandes O. machen. Chow. 4, 46, 
um ibn fir ſich gu geminnen s¢. ; ferner: Bie ans [od. 
ttherd, f. i] ©. errdthen (Sole Ber. 8), roth werben. Al. 
Gel. 277; Miler 7, 296 0. — b) Seimem Hut aufs O. 
druden (@. 29, 250), fegen, ſchieben, ihn ſchief fegen, 
(vgl. Krafeel) ; Dak sefpipe ex, das Kednglein halb auf 
vem O., | heinmmamdelt. Broofem A. 3, 359 w.; Cinem Giné 
anfé (oder ans, ſ. a) O. (riding 1, 125), auf vie O-en 
(Wet Diam, 3, 4) geben ac; Sig aufs O. (G. 6. 163; 
Grint Berm, 1, 124; Gafee B. 34; ECAGefmann Autgem. 
7, 246; Wyland 472 2.), ſeltner: auf vie O-em (Ww. 24, 
270; Suc. 1, 232) tegen, um gu ſchlafen, ſich gue Rube 
begeben, vgl.: Das felbit ver furdhtfamfte Suttan vor Mee 
velutionsgefabr fider auf beiden O⸗en dabei ſchlafen dutfte. 
W. 32, 206; [Dad Kmiblein) ſchnarchet fort umd dreht id 
bort | auft andre Ohrlein. dyeermeger 145 ac., fo auch: 
Buf tem O., auf den O-en llegen, ſchlafen, und taber — 
Nichts hoͤren, wohie es fchergh. auch heißt: Auf den 
ODen fipen, qebm v¢.; Auf tem O. bert (ſ. d. Tc) ex mit, 
ift ex taub, cig, u. fibrtr. (ſ. a), gum. aud); Anfänglich 
will Balentin nicht auf viefes O. hoten. Golrei Meni. 2, 
120; Muf diefe D-en bore ex febe. 3p. 3, 191 x. — c) 
Das geht bei ihm it cine (OD. gum einen) O, Gincin und 
aué tem (od. yam) antern berawd, haftet nicht in feinem 
Kopf rc, ſ. nz Schen vor Zahr umd Tag ging ele Reve ans 
einem D. ins andre, W. 8, 266, Giner raunte es tem 
Wndern gure, — &) Ginem beim O. (Mt. Gel, 135; Ww. 
12, 278; 24, 356) ober bei ben O-em (3, 216) guvfen, 
ibn an Etwas erinnernd, mabnend (j. a), ferner 4. B.: 
Ginen ſchlafenden hungrigen Wolf bei ten O-en gupfen. 
Mlinger S., muthwillig fich etwas Schlimmes — 
Den Wolf bei dea O-en halten, in einer heileln Lage fein 
und nicht aus ob, cin wiffen ; Ginen bei ten O-cn fafien, 
friegen, athmen, haben, thn fefthaltend, fiir Gtwas in 
Anſpruch nehmend, z. B.: Run wuffe ich wohl, daß er 
die Saue bei den O-en nehmen witrd (ſprchw. ). Dertichingen 
51; Drocedieve nigt, Dat it ded Teufele drafter todvogel ; 
mer cinmal anbeifit, Den fafft er beim O. Gortheif UW. 2, 203; 
Ich babe die Berfpredhumgen fatt, man nimmet mtd von eben 
ber ſelba bei den Oem. Prop G. 1, 354; Ginen ober fid 
(cinanter) bei ten O-en haben, kriegen, raufend, ſchlagend: 
Mo Fete ven Hajelftod fuhet und regelmajig ven Andern 
bei den O-en nimmt. DiNufeum 1, 2, 518 x. — oe) Fin 
Sdmaus, cine Weide firs O., ſ. Ohrenſchmaus x. — 
f) Ginter dem O-en nod nicht troden (== jung u. uners 
fahren), f. au. z. B.: Sumge, belebre einen Alten ide! 
fiche querft ein paar Sabre an ter Sonne umd laſſe dich trod ⸗ 
nem Ginter ten D-en. Goitheif Sd. 2, 57, viell. urfpr. 
bergenommen ven ben Ohren (f. 12f) od. Henfeln des 
Topfergeichirrs xc. ; Ginem (Sredbe Game. 120; fidten- 
derg 4, 399 0¢.) OD, Ginen (@. 2, 224; 9, 6; 35, 6) bine 
ter tie Oem ſchlagen, ihm obrfeigen, ſ. a; Ginem od, 
Ginen, ſich Ginter O, ob. Ginter ten O-en Frauen (ſ. d.), 
fragen (ſ. d. 2a u. 1) in verſch. Bedd. ; Die ſpaniſche 
Bliege (f. d. 2) ver Geldtramerel wire ven intern ſchon 
von ftahſter Sugend hinters O. gefept. Gapaow Bl, 1, 211 26.5 
ferner: Sig etwas hinters O, ſchreiben, die bittre Em⸗ 
pfindung, bie etwas Ginem Bugeri tee in Ginem ets 
regt, in fid) verſchließen, um damit Rater bet geleaner 
Beit hervortreten u. yu geigen, daß man das Zugefuͤgte 
nicht vergeſſen, y. B.: Dap ver alte Heer ſich dabei doch 
hinterd ©. ſchreibt, was man ibm antwortet. Siwig AI. 2, 
96, — val. etwa als Gigif.: Ginem GergeBligen cine 
Serse (jf, d.) int O. ſchneiden —-; Was Teufels fect Dem 
Dinter ten O-en, dad Der fo tiubelt [tobt]? Geupes Sch. 
383, welcher Gedanke bringt ihn fo auf? was ftedt ibm 
im Kopf? ; Was ex cimmal hinter ven O-en hat, Das bat 
tt dahinter und wenn man mit Kanonen ſchoͤſſe, fo fiunte 
man itm den Grieg [Ropf] abſchiesen, aber Das bridte 
man ihm nicht weg. 310 oc, Allgm. hochd. nam.: Ginen 
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Salt (ſ. d.) oder ef (Ff. d. 8) biater den O-en — aͤhn⸗ 
lich: tm Maden (fF, d. 1d) habes, mehr in ſich haben, 
alé man Ginem wohl anfieht, bei unſchuldigem, arg⸗ 
lojem, einfaltigen Ausſehn boehaft, Böſes finnend 
ober nur ſchelmiſch, pfiffig, gerteben fein (f. ont Xatbr. 
210): Ge gilt dem lebenswirdigen Schalk, ber binter dew 
allerliedfien Obechen Ihrer Schwefter fipt. Mémig MM, 2, 239; 
Die Himmelstenigin | trug’t fauftic hintern O-en. Bium- 
curt 2, 3; Gein, fagen Sie? ex hate faufteid inter dew 
D-en. Getter 1, 168; Lourend und ef bid tragend hinter 
ten O-en. Gorihelf G.306; Go recht unſchuldig thus, wens 
fle ef am bidften Binter tet O-en baben, ied A. 1, 187; 
Der ausfieht, als ob ex niemalé | Ginem dat Waſſer ge 
tribt, ter Sand, hat's hinter ten O-en. V. t, 74 2. — 
g) Ginem Etwas lout ing O. ſchrein. B. 48d o¢,, gu ihm 
libergebeugt, fo daß er's gewiß birt; Ge ſchwort, es 
mag cin Brief | getommen fein; ihm wird in beide O-en | oe 
beberat bat Gegentheil zurudgeſchworen. W. 11, 221 «x. — 
haufiger von einer leiſen, vertrauten, heimlichen, nur 
für cine ober wenige Perſ. beſt. Mittheilung: Ginem 
(Gtwad) int D,, in die O-em fagen (G. 18, 1995 aa. 
107a; W. 11, 89 26), Aafterm (@. 14, 82; £G3acobi 5, 
154; DB. . 2, 97 ac), wifpern (Prey W. 116 2¢.), raunen 
(@, 3, 60; 10, 202; 21, 172; 22, 197 5 Gegedorn 1, 
145; Ghimeme 4, 99; W. 14, 214; fee. 3, 399) 2; 
She raunte detmlich wat int D., fie follte; | allein ici weif 
nicht mas in ibter Brut ſprach Nein! W. 11, 242 0.5 
Deir liſpelt die Natur jepe lautet als yuver | .Du bijt an 
ſterblich· tn tat D. Wy 2, 167; Mon wonrert fl, man 
ſpricht einander in die Den, Wee Dinan. 2, 7; Daw the 
einanter beimlich in die Oem redet, wird nidt fo leer bine 
gehen. Wrieh. 1, 11; Was ihe beret in tas D., Das pree 
Rigt auf ben Dadern! Meth. 10, 27; Ginem Bertadt in 
die D-en blaſen (ſ. d. 2d) — einflüſtern 2. ; Ginem in 
ben D-en (Hseds, Wadern. 2, $56 3. 32; W, 12, 38 20.) 
ſeltner: im, Gegen (f. D. Qi) ae. ; Einem Blaufen (ſ. d.), 
haͤuſiger: cinen Blob (f. d.) tnd DO. ſehen und in gebob: 
nev Medes Da hat ihm Jemand ing O. gefept, | e& tebe 
iet Gerum cin Sue, der ac, £. Rath. 4, 7 2¢.; Etwas Hine 
geit (7. d. 1), Mingt (f. b. de), exftingt (f. d. 1) Ginem 
in ben Onem, (ſ. auch 5); Gs ſummte mle Wiegengelulle | 
mir in dot fingente O. Gofegarten Po. 2, 352 2c. Ferner: 
In einte Andern O. ſchneitet fih's wie tn einen alten Fily 
hut, Spec. (vgl.: Mus frembene Peter iſt gut Miemem- 
ſchneiden 2¢.) ; Ginem Bergeblidjen eine Rerbe (ſ. 0.) imé D. 
ſchneſden; Bobnen in ben O-en haben — Bebnen (ſ. d. 1) 
gegeijen haben, Richts horen loͤnnen oder wollen, Fer⸗ 
mer ſ. e und 12r, — h) Da fie mit Augen fab, mit O-em 
borte (f. d. Tg), wie 2. Ptuv Muſ. 2, 110; Um mit eiae · 
nen O-en anyuboren, wie wv. W. 5, 241; Dak Me niet 
fehen mit ihren Mugen nod horen mit ihren O-em, Jef. 6, 
10; Math. 13, 15; Mit dem O-em werdet ibe ef bores 
umd nicht veriteben. Apotg. 29. 26 1,; Gab auf vie erba- 
benften Spruche mit halbem (ſ. dv. 7) D-e nur Adit; Rue 
mit halbem ©., — mit tauben O-en (f, 4b) Gemas, auf 
Etwas horen; Mit feinem, geabtem O. anf Etwas hören 
(i. 6 am Sdhlus) ; Mit gefpiptem, geredtem (ſ. d. Se), 
aufgetrauftem (7. b.), qierigem O. ac. bdren, borden, lau · 
fGen; Hordten mit bhingeredttem O-e und zurudgehaltaem 
Athen. W. 27, 229; Der Doktor bordte mit elven O-en, 
Vngel 12, 144; Seſtarzt horde J. mit allen feinen O-en. 
W. 12, 261 (ogl.: alle Sante voll ya thun haben 2.) ; 
Ich bore mit hundert Den, fagte R. une lauerte oc. Gug- 
how H. 6, 40 (vgl. 2b: Gany O. fein). — i) Wenn ich 
tht ater bie O-en varfte! @. 9, 64, ibn paden, ihm yu 
Reibe qehn; Rommt cin .. Sptophant, | fréegt ec Fins 
abert D. w. 34, 316, Briigel (vql. a); Ginem over 
Ginen tibers O. Sauen (7. d. 2c), Ginem Ging verfegen, 
nam. tibrtr,: in Handel und Wandel betrügend, bers 
thenernd; Gr bat bei tem Schacher felbſt feine darfurguichen 
Gnaten abers O. gebanen, Aerie H. 1, 1, 192; Der Tegel 
bane geen bers O., zumal die Fremben und Furnehmen, vie 
feltem fimem. 2, 1, 143; 136; Auerdach D. 4, 61; Been 
iht und dbers O, gehauen bobt, lacht iht aber ben dammen 
Hauer, Benedir b, 240; Dingeltedt 61; Godtinder Stillir, 
2, 241 1.5 Ginem pat Reg (f. d. 3), dae Hell oder vie 
Haut (ſ. d. in) aber vle O-em slehn ze. Ferner: Bis 
fiber die O-en [gang und gar, ſehr tief] im Bette tiegen 
(®. 34, 272), im der Vatſche fein, in die Schwißbruhe fal- 
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Jen (a⸗iadiet St. 1, St), in Schulden decten (£, 12, 232; 
Prus Muſ. 2, 142). in Glend, in Roth, verlicht (Oeuheo 
MR. 3, TLAD. ervothen (Vogt Ov. 2. 195, ſ. a) ae., aud: 
Ste ſawammen bier in Uypigteit | bit aber beite O-en, 
Gite 120 x. — k) Ginen um tie D-en frauen (ſ. d. und 
pal. ſ); Etwas foujt, brant, ſchwitrt, ſummt, beummt 
Ginem um tie Den; S. Bourton ſftz. — Beemie sc.], 
tin. . Runfiler, deſſen Mame wohl jedem Kunfiliehhader 
mebrmals mn tie O-en gefummt. @. 30, 469 2.; Ginent 
tos Bud x, um die O~en ſchlagen, eig. vgl.: Knallt (ſ. 
b. Bb) | tie Veitſche vir ums O. x¢,, übrtr.: Allemal 
wird cin Gnglinter, per in cimer Zaͤnterei mit einem Gren 
ben begriffen dit, zuerſt tad Gand feined Megnert mit irgend 
einem fhimefliches Beinamela] vem Gegner am die Oem 
ſchta gen. Jimmermons Nat. 47; ferner: Vid vie Welt am 
die O⸗en ſchlagen, ſich titchtig in ber Welt umſehn und 
umthun (vgl. Rafe tu). S. feener Bb. — 1) Der Pro- 
feijor lebete ibm unter meinen O-en qaldene Beetardifa oe. 
DP. 1, 191, fo tap id) es Hore. — m) Ge branjt, fanit 
oe. mir ver ten O-en, f, 4 am Aufang; Wir iit | vor dem 
., als bellten Riven, Miter 2, 18, ich glaube fo Etwas 
qu Goren. Ferner oft (f. 2a): Mede miche ver bes Narren 
O-e [ver dem Naren]. spe. 25, 95 Du vertundigeſt 
ver ten D-em beiner Kinder. 2. Mol, 16, 2; Lah. 4, 245 
Man carf Dos nicht ovr leuſchen O-en nennen. GS. §1, 
144 x. — n) Zu cimem Obe binein, gum antern flugé bere 
ant, @ 7, 48 (fF. ) 3 Shoat fomme Ginem zu O-es, man 
hort es ober hort bavon; Wein Geſchtel fomme vor ibe 
gu feimen O-em. 2. Sam. 22,7; Gnead wird Fines yu On 
gebradt 2¢.; Bbrafem, tie ten Hereen am beften gu O-en 
aingen. @. 39, 299, bie fle am liebjten horten; Etat 
yu O— en meSmem, Darauf horen, merfen, achten. ef. 1, 
2.10; 28, 24; 92, 9. o.; aͤhnl.: Wirn tu zu On 
foffen feine Gebott. 2. ef. 15, 26 1.5 Ferner: Sieh zu 
reine O-en! W. 20, 16 — nimm bid) in Acht x. — 
©) Den Kopf gwifden tie D-ew nebimen und davon gehn. 
in elliger Flucht, gundehit hergenommen von Thiexen, 
ble babel die O-en ſtreden xc. — 10) fibetr. in Bezug 
auf dad Hoͤren: Im Hinterfiubdem. . . Dat war qleidjam 
pad O. ded Haufed. Gorhelf U. 2, 10, der Ort fiir die 
Unterredung 2. ; Horchend Aebm bie qrunen Walder, | fered 
Blatt cin qramed O. Seine Reif. 2, 100 x, — 12) feener 
mehr nad) aͤußrer Ahnlichleit in gewiſſen beſt. Anwen⸗ 
dungen, z. B. etwas an der Stelle ter D-en Beſind⸗ 
liches (a, b), eine rundliche Vertiefung (e, ¢, h) — 
f. Ohr —, ein hervorſtehnder Theil (d, q, 8, t) — ſ. 
Herm —, nam. infofeen er yum Anfafien, zur Sands 
habung dient (f, k. 1, m,n, 0, p, ¥, w), etwad Umer 
gebognes (c), etwas O.⸗Foͤrmiges überh. (i, r, y), fo 
nam. ; a) im gw. Leben; die Riemen {f, d. 1) ber 
Rife, FiſchDAen. — b) tie Obrllaypen an einer 
Miipe. — e) der dure Umbiegen eines Blattes (Papier) 
entftandne Kuiff, 9. B.: Ge hat mur nod cin D. in die 
fden genugſam zertnitterte Karte gqefnidt. @. Br. 439b o. 
unt nam, fo bei Viichern ale Seiden, wie meit man 
geltſen x. 2 Da ex doc im Lateinifde Bacher fein Sebtage 
wentg Ouen gemacht, Gticiebold (f. Gervinus Vit, 3, 116); 
Dab in ver ganzen Grammatit nicht cin eimiges Blatt war, | 
bad nicht ber blelerme Binger gum Uebliden D-« gebogen- 
Srume GD. 113 xX., auch: Eſels⸗O. — d) an einer in 
twas eingulafienden Buchſe (ſ. d. 3) die Hervors 
ragungen an dec aͤußern Peripherie, die in entipees 
chente Gertiefungen ded Korpers, worein vie Buchſe 
cingelaffen wird, cinareifen. — c) D. eines Loifels, dex 
an dem Etiel bejinolide hehle Haupttheil, — 1) ver 
Henfel, die Hanthabe eines Gefajpes (7. Ohr 9): Wann 
bad Geſchirt cin menig verbaielt, fo fept er [der Hafner] 
bat ©, daran. Garjoni 5428, und wortfpielend (fj. 4): 
Hut dich vor Heinen Keſſeln, fie haben O-en; hat vid ver 
Rindern, Weider 266 2c., Ygl.: Hafen · O⸗en. Ma⸗ri 
(Weaer, 3,471 3. 20. gw. Ohr (f.0.).—~ g) Anat: 
ver blinte Anhang, in ten die beiben Vorhoͤft des Hers 
qené nad) vorn audlaufen, beft.; Sery-D., auricula 
cordis , ſ. Bom Xn. 269. — Ferner: Baul, (h—k}: 
h) dat bei Anbringung eines grofiern Gewoͤlbes uͤber 
Offnungen in einer Mauer gunddhft ber jede cingetne 
angebradhte kleinere Gewoͤlbe xc. — i) bie vordre Geite 
ver Schnecken am Kapital der ionifden Säulen. — 
k) die gum Handhaben dienenten Hervorvagungen 


Ohr 

oben an einem MRamm-Par vd. ⸗Bock. — 1) Bergb.: 
ter Ming oben an ber Schießnadel. Sarmerim 1, 168, 
(val. v). — m) Budor: ſ. Mushiujer Jo. — 
n) GlodengieG.: Henkel der Glocke (ſ. f). Geryoni 
660a, — 0) taufm.: bei einem in Seinen ic. einbal⸗ 
lievten Waarenlolli die zum Anfaffen und Handhaben 
bienenten Sipjel an ten Geen, — p) Kriegel. die 
Schlldzapfen ter Kanonen und vam. bie dariiber bes 
findl. Hanthaben, ſ. Delphin 4. — Landwirth id. 
(q—r): q) dle Streidhhdlyer am Pflug, f. v. Korg. 
XXILE und 25; ferner am Halenpflug gwei am Pflug: 
haupt befeftigte klrumme Holger, — r) Ga reqnet ter 
Hirfe in tie O-em, wenn ter Regen in die eben aufe 
gegangnen vbrjdrmigen Samenblattchen Erde eins 
ſchwemmt, ſ. Mwrbet ausa. — Schif ſ. (s—u): s) bel 
einem Schiff, das übergebaut (od, „uͤbers O. gebaut’*) 
iſt, d. b. oben viel Breite hat, der ausgebaute Theil 
od. die Bucht. — t) OQ-en det Mnfers, die beiden dupers 
fien Spigen von ver graven Seite der Anferfliigel. — 
u) ſ. Boca: , Eſels⸗, Judas⸗, Lelfe, Rool⸗, Schot-D. 
— v) Sdloffer.: (f. 1) ver gum Anfaſſen dienende, 
dem Bart entgegengefeste (obre) Theil des Schluͤnſels. 
©, 23, 227, f. aud) FallensO. — w) Schuhmach.: 
bie alé Handhaben beim Anziehn dienenden Strippen 
oben an ben Echaften eines Stiefel. — x) Wale 
ferb.: die Voͤſchung cines Giebl. — y) Zoolog.: 
Rame ciniger Schnecken, z. B.: Das O. (od, Mausfe- 
©.), Helix auricularia; Das raube ober baarige D., 
Marex anus; Dat O. ver Diana, Dianen-, Efels-O, 
Strombus auris Dianae x¢., f. Meer-D 

Anim. Moth. ausd, abe. Gri, mbp. Grfe), val, fat. 
anris o., reff, yxo (Dy. yom), hebt. rk oc, Uber ten 
Wechſel vet .f* und ,c* vgl, Frieren, Anm, x, f auch 
Ober und Obfe (ras Cinige freilich zu fat. ansa sieha). — 
Werfl. Obriein, baie: (Madenfery ver halbe Ralbstovs, 
— a. ſuuezt.: OGLE, Heine, dunn ausgewalzte, in Butter 
ober OF gebacne Muches, mit mandir Het, 5. B.; Fier 
ober Hafembbhrli, wenm im den Teig nod Gier tommen, 

Sfipg. unzaͤhlig mit tebenden Weſen als Bſiw. 
(aud) gunv, etwas dem D. bes genannten Weien Mons 
lids), vergl. das gu ten Biieg. ven Auge Bem. 
(aud) in Begug auf das Geſchlecht), ſ. ſerner [12] und 
Bifeq. ven Ohr. Wik erwaͤhnen bef: Barens: tas 
Obr dee Baren und viefem aͤhnliche Pflanzen: Arcto- 
tis und Birendhrlein, Primula auricula, vgl.: Gine Art 
pen Salvia austriaca, welde tie Ruffen B-en, die Deut ⸗ 
ſchen Sdnwcins-D—en wewnen, Aohl Siity. 2, 118 x, — 
PBs: [12u]: Bodshornbolyen (f. b.), aud ,, Bods: 
born’, — Biider- [12c]. — Didnen: [t2y]. — 
Glephantens: Ohr eines Slephanten und (nod 
ber Ahnlichtzit) Art Sternforalle, Madrepora elephan- 
totus. — Gfelé<: 1) Dor cinet Eſels und ein aͤhn⸗ 
liches (7. PfervesD.), 9. Biz Weil vie Herren allerfeits 
Gfeledhreven Hatten, fo fonnte feinem einſallen, vem anders 
tas beruhmte Auriculas asini Midas rex habet (Rinig 
Minas hat En} qusuflaftern, wW. 13, 171 (fF, Midas-O.) 
und nam. oft — mif Anſpielung auf bie Gen der 
Narvenfappe (vgl. 4. B. Satnat Br. Lt uw. ſ. nam, 
futher t, XX) — Ginem cin E. (@. 7, 109) oder F-en 
(a, 117) deuten, ein @. dtehen (srich⸗ HR. 64), behren 
(f. d. 10), Aecen, vgl. Biel 1; Get; Mond x. — 
2) [12c] Die Budier mit Gen zeichnen. Garseni ¥35b. — 
3) [12u) (friber Hblich) tiber dem Stengen-Byjelshaupt 
zwel Stroppen gum Ginknebeln der Bramfchoten. — 
4) [12y] aͤhnlich aud: eine Met MeersD, (Ff, d.), Ha- 
liotis asinina, — 5) Pflanzenname (vgl. Baͤren⸗O.): 
Arum maculatum; Lathyrus latifolius; Symphytam 
officinale. — Allens [42v]: an deutſchen Thirs 
ſchloͤſern ein gebognes, den Miegel in Bewegung 
fegentes Gifen, ſ. Falle 2. — Feucht-⸗ li. Ya]. — 
Fiſch-[124): Wes Th. 194; Kiemen, Dies ift ver vechte 
Rame ves Organt, wodurd die Fiſche Athem helen, welches 
int gemeinen eben wnfdidlicd mit dem Ramen der F-en be 
legt wire. W. Lut. 4, 177. — Geiſtes⸗ [3]; ſ. See⸗ 
len· O. — Glddens [12]. — Grogs: cin großes 
Dhr, 4. B.: Mit Hornern une Gen, S. 34, 163, ands 
cin Wefen mit ſolchen, z. B. Megalotis (cine Art 
Fuchs); Vespertilio auriculus (Urt Flebermaud, aud); 
ang-O,, f. db.) — Oafens [120]. — Sange: 
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Schlapp ⸗· O. — Hafens: bad Ohr eines Haſen oder 
etwas die ſem Ahnliches, z. B.: 1) in Bequg auf das 
leiſe Gehoͤr: Die Zelt, vie jept .. mit 100,000 Hr 
berdt. Ards Ber. 9. — 2) f. Pſerde⸗O. — 3) (Buchtt.) 
Anfuhre jeichen (, “), aud): Gaͤnſeaugen. — 4) Bilan: 
jenname: Asaram curopacum (Mauje-D.); Briza 
minor; Buplouram x, , mad) Adtluaz auch: Aegilops 
und Agaricus quercixus, aud) Haſen⸗Ohrlein, Ohr⸗ 
ling. — 5) [Mm]. — Hérqs [12g] w. (Felten) [3]: 
mw. Hergene-O., ſ. SeelensD. — Hd hls: ſ. Midas 
= 2b. — Hoͤrcher⸗: Taufend Hem lauſchen! — Ao: 
hanniss: Pflanzenname, Art Sdhwamm, gw. 30 
das · D. (Exidia auricula Judae), aud: Baufe-D, a 
— Zudae—: 1) nam. in Hamburg cin feines Gebid 
aus Buttertelig, dad in dee ſtillen Woche gegefien yu 
werten pilegt (eta den Verraͤther Zudas verhobnend). 
— 2) Phlanjenn., ſ. Sebannis-D,, Tremella auri- 
cula. — 3) [12y] rt Rollenidnede, Voluta auris 
Judac. — Kagens: dad Obr einer Mage, — und: 
etwas Ahnliches, nam. ; 1) Act Dachziegel, ain einen 
Gude breiter und tiefer als am andern. — 2) Pflan⸗ 
yenn.: Helvella mitra (Faltenſchwamun). — Réj fel: 
[12f]. — Ri gels: cin Ohr, bas einen Migel, 3. B. 
nad) Neuem empfindet: Neue Seitungen, die den ,.Aupel 
obren'’ Ueblids yu hoͤren find. Cuthet 1, 550b, — Lime 
mers: oud Beq. ciner Pflanze, Chenopodum boaus 
Henricus, — fangs: 4) ein flanges Ohr: Was fax 
tin Gel ſtredt fein ¥. aut dieſem Geſchwaͤhte 2am. 182b x. 
(f. 2d). — 2) ein Wefen mit langem Ohr (oft mase.): 
a) ſ. Groß⸗O. — b) ein Fife, Lahrus auritas. — 
e) Hale, J. B.: Der &. Fimrwer 123. — ad) bef. off = 
Gel: Sener vificielle L., ver ben Kopf ywifchen ſcholamſchen 
Weſenbeiten unt analytiiden Begriffen webmathig bin unr 
her wendet und endlich fim Zuſte Diilieu oerhangert. Demsdt- 
Sud. 346; Wenn cin Fel ren audern 2, beifen will! vGere 
thD. 2, $0; Gdener 2720; Der gute ¥. Wicolai 1, 56; 
Sdhwang fid auf ten hölzernen Y. Pfarrius Soonw. 19; 
Pfifel Bo. 9, 79; Sehleget Sommern. 3, 21. — Lapye: 
f. Sdlapp-D. — Ler: [12n]: Leithorn, val. Nod: 
D. — So ffels [12]. — Maafe:, Mauser: 
1) Ohr einer Maus, — dann etwas Ahnl., nam. : 
2) f. BierdesO. — 3) Die gemeine rattemartige Biever 
maué (Vespertilio murinus) heist bei und ihrer refit 
Ohren wegen aud Wauje-O. Cſchudi Th. 136, —~— 4) [129]. 
— 5) Pflangenn., ſ. Zohannis- u. HafeneD., ferner: 
Myosotis ({. Bergipemeinsnicht) ; Hieracium pilosella 
u. aurienla; Valeriana locusta; Cerastiam tomen- 
tosum; Gnaphalium dioicum; Plantago major x: 
Walrgewids . . kriecht um ven Mafen , ., | MaweO., be 
dedt mit Thaw. frritigeath SW. 4, 104; Slerliches Mlauier 
O. uwp Metternte Widen. geolander Tag. 2, Lit x. — 
Mere [A2y]: Art Rapfſchnecke, Haliotie, See, Pet 
mutter. — Midadss: 1) nach der gried, Mythe tir 
Gjelsobren (7. b.) dee Konige Midas, vgl. @. 1, 244; 
Ww. 15, 187, — 2) dann nach der Mhnlidifeit [12y] 
Nome von Schneden: a) Voluta auris Midac. — 
bh) Haliotis Midac, Sobl,, RiefenD, — Mb ds [120]: 
tie beiven obern Gden eines vierecigen Gegels, we 
bad Geif cin Auge biltet, die untern heißen teD-at 
voter Horner, vgl. eifsD. — Perlmittere: }- 
Meer und MielensO. — Pférdes: bas Obe eine’ 
Pierdes, und zwar unterfdy. many DaujeO~en, alé 
die zierlichſten und ſchoͤnſten; Gang, Lapp, Sahlare 
SSlottere, Schweins · SawD—en, die ſchlaff nieder han⸗ 
gen; Schaufel· oder Gſels ⸗ (Waulthiet. D-en. vow uͤber⸗ 
mabiger Lange u. Weite x. (Ff. auch Saiel-, Stut 
x), fo gi. in My, dagegen in Gy. gur Beg. eine’ 
Pferds mit fo und fo deſchafnnen Ohren. — PTI 
2g]. — Riefens: 1) Ober eines Rieſen. — 2)! 
idadD, Zh: Das R., dad man als Peckmmutter Brawl. 
Orn 5, 396,— Site: Shweins-D. — Schaͤllan 
Er border mit Sten und, wo bu mide Net auf ign bol 
witt ex bid abereifen. wir. 19, 24. — Schaafele: f 
Pjerde-D. — Sa refes ein fchiefes Ohr un: cin 
Wejen mit folchem, auch dbete. in Beyug auf ſchitfe, 
verlebrte diuffaffung des Hehdrten ; Das gladticite Wert 
ef wird verbobnt, | wenn ter Herer cin SH. tft. @. 4. 5% 
val. icbiefhirnig, — Sdrel=: San, bei Pierden 
weit audgeinander und ſeitlich nach verſch. Richtung 
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fiebnde Ofren umd: SG., cin Pferd mit folden Oren 
(f. BferdesD.), auch (mundartl.) : Schot⸗ Schul ⸗O. — 
Schlaͤpp⸗: sae °D., ein ſchlaff oder ſchlapp nieder⸗ 
hangendes Dor, 3. B. eines Hunted. Freidigrary Barb, 
110; Mimig Kl. 1, 323 %., auch: ein Wefen mit folden 
Dbren, f. PferdeeD. — Schlötter-: Schlapp⸗O. 
— SHlifiets: [12y]. — Shils, Shale: f. 
Shiel-O.— Schuͤldheißen-: (fordw., ſ. Schulb⸗ 
Heif) verſtockte Ohren, bei denen man ſchwer Gehör 
indet. Suiber 6, 3596; Rane man nun cinen gottlefen Rich · 
ter, der , Sdultetohren™ bat, mit Schtelen aberpochen und 
gewinnen [f. far. 18, 5], follt nicht unfer tremer Gott, ter 
dic Setfeften Ohren bat rc. Maigefies Pr. 189.— Schwetno⸗: 
1) Oboe cines Schweins: Sauertohl mit Sg-en. — 
2) etwas Abnliches: a) f, Pferde-O. — b) f. Baren- 
©. — 9 Art Fligelidnede, Strombus pugilis, — 
d) Art Miefmujdel , Mytilus cristagalli, — Gees: 
Meer. — SFelens [3]: Auf vic Srimme meines 
@eniué ya lauſchen. und. . dajzu mit cinem S. von ver 
feinften Art begabt. w. 9, 13. — Splice: ein (fein) 
ſpürendes Obr und cin Weſen mit ſelchem. — Stté« 
fels [12w]. — Gtinfe: ftinfentes Obr, ald cine 
Kranfheit, Bod Diagn. 375, aud (zuw. mase.) Semand 
mit foldem Ohr. — Stiige: geftuptes Ohr u.: cin 
Wefen mit foldem, 3. B.: Was fur ein Perry ein 
Saeed, cin St. wiht? aaieger Sh. 6, 57, — Benus⸗: 
Mrt MeersD., Haliotis imperforata. — Zwitters: 
3. B. = Ohr von pwitterhaftem Weſen. ** 175, 
br, n., —(¢)6; -e; —chen, lein; +; Rbnf. qu 
Obr, bed iſ d. 12) uͤblich nur in bef. tedden An⸗ 
wendungen, und zwat ein zut Aufnahme von etwas 
Hinein· oder Hindurchzuſteckendem dienender gebogner. 
rundlichet Theil, 3. B. (xg Soren 4) nam,: 4) an 
Radein (7.0. 1b) die zum Durchziehn cines Fadens x. 
Dienende Offnung (vgl. Muge 13b): O. ciner Mib-, 
Stepf-, Strid oder Tapifferier, ¶ Vacnadel; Zede Platine 
lin ber Sacquarbmafdine] bat ihre Nadel und fed im einem 
fieinen runten ©. desſelben. Sarmer(@ 3, 605 4.; Bean 
id .. Mabnadeln . . einfadelte. famd ich das O. nidt. Plover 
4, 145 Mifigge Exh. 1, 224 ac.; HO iit leichter, dad ein 
Samel gehe durd cin ,Radeldre* [,,Radvelothre’ saorr. 
10, 25] tenn, daß x. Gua. 18, 25; Sie bridten einen 
Dromedar turds Ravel-O., | gefdweige dean ein bloß Kar 
mel! (weld tiefer Geitt'). Platen 4, 103 | Biidhert Borg. 1, 
60; Sdon ter Kang feimer Rafe, wenn ex Ad fewenjte, 
feante dich bard cin Radel-O. ſagen. SH. 193b; 1L95b rx, 
— 2) das gur Mufnahme tes Stiels belt. Sod) in Ham: 
mern, Beilen, Arten, Senfen oe. (f. Auge 136, fapojr. 
Obri) : Der Sqhram · oter Spiphammer, ther dem O-e nowy 
mit einer Bahn verfehen, Marmerih 1, 167; Die Senje mit 
newem O⸗e gerunet. V. 2, 160 (vgl. 292); Die Art. . 
Sm O-e war cin zierlichet Stiel x6, OD. 6, 230; 24, 422, 
ogl. Haus 12 und Platte 22 xe. — 3) an tiner Shere 
oben bie Ringe, wodurd man die Finger yum Hand: 
haben hindurdhitedt, freitigrary Gard. 15, auch Obfe. — 
A) Dat O. oder Oe (f. d. 12v) eines Schlaffela. — ð) bet 
Knoͤpfen der in der Mitte des Unterbotens befindl. yur 
Befeſtigung dienende Ning ober Hafen (OH fe). Gar- 
mort 2, 445 ff. — 6) bei etwas gum Ans und Aufhaͤn⸗ 
n Beitimmtem der baju oben befeftigte fleine Safen, 
ing, Henkel x¢., 3. B.: Das O. an cimem Bilverrabm, 
am einem Senfeltufaten x. — 7) Sof und O. (od, Obfe), 
Heitel, ſ. Heft 2a. — 8) Raw dem Austritt aus den vere 
terften Balen [oer Spinnmafdine] Liuft jeter Faden durch 
tin Drabt+O. armarig 1, 142 u. dom. — 9) (f. 
Ohr 12f) an Gefagen (oder deren Deckeln x.) ein 
Henkel, Handgriff, Handhabe: Die Dedeln inv oberwarts 
mit eiſernen O-en verfehen, um fle mittels etmer Jange fafien 
qa tnnen, Sarmerig 2, 162 1.; Baste cin O. dex Burte 
an, um ifr tie Saft auf ten Kepf heben yu elfen. Giaket G. 
396; Ginen grofen, galbenen Kelch mit ywei O-en. smarbe- 
fus Wag, 1022, ; Gime Amphora | mit weifen Alabaiter- 
S-en, Feeitigrory SW. 5, 191 2,; Degen-D, (od, -Geiff), 
Raunen+, Keffel-, Reuge, Bfannene, Toph -O. 
Spate ¢, — 10) (ſchwit.) Henkel am ledernen Pferderiem, 
in ben ter eiferne Zugſtrick cingreift, woran die Pferde 
jlehn, und: ber damit verſehne Lederriem, aud: Der 
Obrig: Stalder. — 14) felten uͤbrtr.: Die fdrofien Jaden, 
die Dein Fup verſucht, | te Schlucht, in veren O. du fine 
Renders, deutſches Worterb. Il. 
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delnd Gamgil. Beipl (Eatermenet 140), etwa — winzige 
Offnung (2, & 1). — 12) Kuget-O., ſ. Lehre 10 — 
13) f. Br. 

Obren: 4) intr. (haben): (felten, nach Analogie 
von munden xc.) dein Obe gefallen, behagen: Weide 
Art Boeefle Sheen am meifien ehtet. @. Zelt. 1, 400, — 
2) wr. : Echwzt.) bei ten Ohren zerren, Oorlew. Sial- 
per, — 3) O., obren, tr., mit Obren (al¢ tem Be: 
bérdfinn) verfebn, gw. nur im Partic. (<= ohrig. 
dbrig, ſ. d.), 3. B. Wappen. : Geohret, von Thies 
ren, deren Ohren burch die Farbe unterſchieden find. 
Bernd Warp. 2, 201 2¢., fermer: Sle [edefe Mauſe] find 
aedbrt wie wir umd rand. Ligewee 116; Der geöhrte Silen 
[mit grofen Ohren]). Auſaus Bh. 4, 123 1., aud: 
Gin fein qedbrter [feinhorenter] Komponift. L2befer Rom. 
5, 28; Ge wablten die Erhoͤrten, | tas ex fraftig fle vere 
fechte, | cimem vom bem Hod qedbrten [Biel], xesKraptid 
Velltvertreter; Dat langgedbrte . . Raubthier. Wetutt 
Vibe. 199; Yonggeobrte There. Forme Be, LIT xe, — 
A) (Dhren), Sheen (dorien), mit einem Ohr (jf. d. 12), 
Obe over Ohrlein veriehn, z. B.: Rabnadeln dren. 
Arrlung (vgl. fSrnen 2e und locke 2); Hine Senfe, cin 
Beil ren, neuskren, mit einem neuen Obr [f. d. 2], 
verichn. setter; Der Vflug (A gedhrt. V. Georg. 25, bat 
Ohren (F. d. 12q); Gin Hefig | grwet gedort, Th. 1,25; 
Or. 22, 50 — Dem Poppelgedhrten | goltwen Pokal. 
Wirral, mit zwel Obrem (f. d. 120) oter Obren (Ff. 
Dd. 9), f. henteln; Gine Mange bhrihhen, um fie ale Ane 
henfer gu tragen 2. . 

Bigg. a. B.: Anes ein Ohr ober Ohr ankeften 
und damit befeftigen (f. anbenfeln), eig. und dberte. : 
Unf dieſe an feinen cignen Kopf angedhrten Ohren. Ip. 3, 
131; Dex amgedhrte Pathempfennig. 23, 146; Diefer Joll- 
and Mmofenfiod voll manniider Seryen [tie Schoͤne] bat 
Ofel's angedbrted ober angebenteltes [Hera] ſchon am ibren 
Reigen Kingem. 1, 169, &, 22; Durd die proteſtantiſche 
Mutter vie latheliſche Brant ſich angudbrem, 27, 130 x, — 
Bes: Das Weſen in ver Mahe Seaugen umd bechren. Ieee 
S, 287, durch Geſicht und Gehoͤr priifen se., vgl. bez 
fiditigen ; auch Pi Sart beohrt [bdrent] «.— Fins: 
Gine Narel e., einfaädeln: Wenn ihr die Rarel babe einge 
abet, | magt einen Knoten. Saglegel Parab. wv. Gulemfp. ac. 
— Gre: Stherybildung bet Alhact Garg. 1046 yon 
cinem nicht geboriten, eo „aus den Ohren ger 
fduittelten’’ Stinde. 

Ohrengel: ſ. Orengel. — 

1. Ohrig, shrig, a.: mit Ohren (oder Ohren) 
verichn (j. ehren 3 und 4), z. B.: Silenus’ obrig Thier 
[Gel]. 6. 12, 226, mit grofien Obren, vergl. ale 
Scherzbez. des Cſels: Seine Oritet Ohritat. Kipert 
B. 155b, — zumeiſt in 8 fia. 3. B. fchergh.: Salen 
afin-orige* Herren. fifGart (Wadern. 3, 4712 3. 21), lange 
Hafens und Efelogren habend ic., ferner: Bodsdbrig 
[tie Jaunen]. Morbifor 158; Ich habe mig let gefdwagt 
vor biefen Didobrigen Gefellen. Abaig Jer. 2, 202; Dav 
tim tidebriged Publius mein Meiſterwert migverfinte. 
Prep Muſ. 2, 255; Bor, 59 o.; Gin fein dhriger, frig. 
dugiger Briciter, Grime Sal. 1, 73; Feugtebrige Buben 
(f. Ohr Va); Die grofohrige FHedermans. Cituri Th. 
196; Mit ter bo debrigten Armee gegen ten langohrigten 
Romig zu Felde yu ſiehen. Srilling 2, 175; Md, daß dle 
Mutter mid nicht tiem dbrig gebar unt mit Gloffen! [als 
Fiſch, ſ. Ohr ta] v. Th. 11, 54; Aurzehriger alé ter 
Hale. Maur 4, 13a; Dev tuftige Rath mit feiner lange 
obrigen Gagel. Gogex Mor, 106; Diefe langohrigen Griu- 
linge [Gfel]. Watdau R. 3, 37; Einen lang obrigen [Gfets] 
Sovj. Mendelofaga &, 272; W. 19, LO2; Ibe langebridtes 
Ghentile. Iimmermans Bat. 30 x.; Da’ Ofer ff. d. 4] in 
ten Longibrigen Nahnadeln. Arhais 12, 482 2¢.; Win 
manfedhrige? Pferd; Gin ramhdbhriged Maͤdchengeſicht. 
D. Worth. 1, 248; Bind einer mit dem fla u dbrigen 
Spiptorf an! Withome Vom. 1, 122; Ste find (Ali pohrig 
lichlauJ. Gorn Semj. 163, vgl.: Er iſt mide fo flint, 
nicht fe gewurfelt, bat ſenen ſchlagfertigen fraͤntiſchen Mutter 
wip nicht, fix welden ber Bfalger cin gang cigenes Wort 
befigt, er Et nicht fe . fOtipobrig. Andee ſprechen , falip- 
harig* und meinen, ¢4 beteute cine Haarfpalter. Das trifft 
aber ben Sinn midjt. .. Wer fo praftiie pAfhig tf, wie Giner, 


Ohtacder 473 


dem ber Bitte fon cinmal bie Ohren geidlipt bat, if 
» AGlipebeig’, cin durchtriebnet Shlautoph. wauini 
(@rude 3, 257); vielleicht aber bat man nur einfach an 
die Schlipe ober Kerben gu denlen, oie nach dem More 
nen ber Raͤhnadeln nod yur Bollendung ter Obre 
darein gefeilt oder auegeſchlagen werten, doch val. auch 
Obrling und das niederd, : dreibaarig (ſ. haarig, Anm.) 
und 4. B.: Mur mehr ober weniger fein und {pig dbrig. 
aber insmer auf Schleichen und Ummegen fbr Ziel verfotqt. 
pGorn thD. 2, 152 w.; Gin ywetobriger Waſchzuber (7. 
Ohr 126). Gog 1, 96. 

il. Orig, m., 8; -e: f. Ohr 10, 

Oprling, m., (4; —t; -d-: ein den Schaben 
verwanties Snieft, Forficula, nam. F. auricularia, 
mit fidels (oter OG rs) formig gebogner an ter Wur⸗ 
zel gezaͤhnter Schwanzzange, ſich viel und gewandt bin 
und her bewegend x., ſ. Gatn 5, 1502 30., gw. „Ohr⸗ 
wurin'’ (fF. d., 3. B. fprchw.; Seſchmeltig, ſreundlich, 
geſchaſftig, wirtlich wie ein Obewarm, ſ. Goce 4660) wd 
— wabeideintid) nur ciner umdeulenden Etymologle 
zu Liebe — ald ben Coren bef. geſährlich verruſen; 
muntartl, aud; Der, Sangentijfer, Obrbobler x¢. und 
4. DB. in der Wetterau Obefalip, woraus fidy vielleicht 
fdligobrig (7. 0.) alé Vey. eines ſich zu drehn und yu 
wenden wiffenden Menſchen erflact, — ferner Obren- 
midel, Q@qm. 2, 550, ngl.; Beil Finer in ver Obren- 
beat Obrenmidel geſucht {i bet ten Beichtlindern 
gefdhmeidig infinutert v¢.). Aimort B. 1760, 

Gorn: f. M. Agee, Anm. — Ohrt: ſ. U. Ort. 

Ops: ſ. Mas tb. 

Ghbfe, £. 3-1; Dhechen, leins ns: 1) in einigen 
beft. Anwend, fiir Ohr, worauf die Himweife emt ] 
fid) beziehn (vgl. Ohr, Arm), nam.; Har’ und O. [7]; 
5. [5] an etnem Shovf; Fofft man tie O-n [3] der Pup 
ſchere. fidienbrep 4, 527; Brad an ter Ofe [2] ter ragende 
Shaft [der Sanye}. V. Il. 13, 162; G08; Yn dem antern 
Gnve ik dat Fijen zu einer Ofe gebogen. workin eine andere 
Schlene, Splint genannt, geftedt wird. geiftt Bank. 114; 
Dat Hintere Ende ver Maveln [im der Zacquardmaſchine] it 
qu einer langen ©, gebegen, durch welche cin ſentrechter Stift 
geht. Aatmarſch 3, 605 ; Wahrend ver ſich wmwintente Drabt 
fd turd awel Drabe-O-w bingleht. 369; Machte ans 
Draft-O-n [Mingen] eine kauftlich veridlungene Mette. 
Withemm Bont, 1, 272 1¢. —~ 2) ſ. Ode, Anm. — =n: ebv. 

Ohee, £5 <n (niederd.): der Theil des Dads, wo 
8 mit tem Safleeboren jufammenftopt (der oberſte 
Hausboden), ſ. Shige Hell. 3, 171, — in verhoch⸗ 
deutſchter Form Mute (ſ. d.), 3. B. aud: Unter den 
Auten, d. & tem Raum yw, tem Geſtis und dem Aad 
Megenten Dad. Dragfea A. 2, 44 1c., im Brew. Warterd. : 
Ofer und wohl danach verhodd.: Oder ¢ yh Anm.). 

Brugger. — ~elet: f. üdelei. — ~er: ſ. Ochet. — -s: 
f. Hofus und Poſſe 3. — -tanos: f. Ocean. 

* Ohondm {gt-}, m., —tm, (-6); -en: Saud: 
pees Witrthſchafter; Gantwirth ; Giner ber iu wirth: 

ften verfteht; ein fpariamer Menich .; Ratlo- 
nal- (od. Bolté-, Staate-) O, der ſich mit Bolla: 
wirthſchaft Giallonlotonomic befchiftigt. — «it, 
f.; tn: Wirthſchaftlicht. und SparjamE. ; Hauehal⸗ 
tung und HSaushaltungstunt ; (verallgemeinert) An⸗ 
ordnung und gwedmafiige inrichtung von Etwas, 
nam, in Bezug auf bie — *— bef. wirffam in 
cinanter greifenten Theile deoſell Die O. cimes Kunſt⸗ 
Maturwerfs, cine? Staats; Rationale, Staatd-, Bolkte 2 
Vollewirthidaft, Staatshaushalt x. — ~ifdy, a, 
ben Haushalt betreffend; wirthſchaftlich; foarfain —* 
National-d-e Vorträge, — —— x. 
~ifteren, intr. (haben); eine Wirthſchaft führen, ſich 
wirthſchaftlich befdhaftigen (Servinus Lit. 3, 148); Glor 
nomiid, ſparſam fein, — -ifl, m., -en; -en: Giner, 
det nur in ber Gandwirthichaft ia wabren Meichthum 
eines Bolfs erblickt. 

* Ohtl-acder (gr.), m., -8; uv: Mathem.: 
cin von adt LT Sts Dreieden eingefdhlofner 
Koͤrper. — -ant (lat), m., en; tn: ein in Geade 
eingetheilter Achteltreis zu Winkel beftimmungen , val. 
Qhuadvant, Gertant, — -av, u., -8; -e, -6; + 
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Buddr.: vas Format, wenn ein Bogen Papier in 
acht Blatter getheilt if (og. Folic, Quart, Duvtey), 
nach ber Groͤße bes Bogens unterſch. als Grog, Keine, 
Mittel- (ober Median-) O. — ~ave (—dwe), f.; <n: 1) 
Musil: a) der adte Ton vom Grundton aus gerech: 
net. — b) der Umfang der Tone yom Grundton bis 
jum achten. — c) auf der Orgel die offnen ober als 
ber Principal flehnden Floͤtentegiſter. — 2) in der 
fathol, Kirche cin Inbegriff von acht auf einander fols 
enden yur Grinnerung firdlicher Feſte beftimmten 
gen. — Ober, m., —6, (uv.); uv.: der jehnte 
Monat (f. d.) bes Jahre. — -ogdu (gr.), u., —8; 
-¢; Math,: Achteck. — -roi (fry.), m. (n.), 6; 
—$: der flattifdhe Soll auf GPwaaren und ſonſtige 
Rebensbedurfnifie (Schlacht⸗ und Mahlfteuer). — 
-toptéten, tr.: aus hoͤherer (fürſtlicher) Machtvoll⸗ 
fommenbeit verfligen oder bewilligen, nam. einſeitig 
mit Hindanſetzung ter tiber bas Verfligte von ter ans 
bern Seite gu echebenten Anfpriiche und Anrechte: ine 
Berjafiung o.; Ottrodterte Gefehe. Guphew R. 7, 430 1¢.; 
Seitiamer Weiſe iſt ven Namen mancer adligen Familien 
bad, von * nod aufottropiert [aufgetrungen, aufgezwun⸗ 
Gen] worden, wabrend fle das ſelde oder cin gleidbereutended 
Wort (hon befagen. Vilmar Berm. 1, 14; Berfajfungen 
um oftrobiert gu feben. Dothes, 9, 251 2, 
* Ohul-atidn (lat.), f. ; -eny -6+ + bas Ofulieren. 
— <i: {, Iwolabit. — tren, ro: Gartn.: dugeln 
(j. d. 2b), cindugein (f. d.), aud: in-e. vgl. impfen 
2.2 Dab ex gepfroepye und ofwliert |... dat Baumchen. 
6. 6, 33, — -ifl, m., -en; -en: Augenatzt. 
* Ohuménifd) (gr.): eig. die ganze bewohnte 
Grte umfaffend oder betreffend, mam. : O-«[allgemeine] 
Richenverfammlungen, Rencile, 


Ol, n., -(0)85 -¢3 63 2 die durch Ausprefien der 
Dliven gewonnene fette Fluͤſſigleit, bejtimmter (ſ. tas 
Folg.) : Oliven, Baumdi (ſ. d.): Friſches, veined, ranziges 
O.«. S. 2, nam. 2b, d ff. und &. — 2) 6. 4) 
aͤhnliche Fhiffigfeiten, d. h. organiſche, bei ber gew. 
Temperature mehe over minder vidpijfige, im Waſſer 
unldsliche, bei einer bis gue — Pe chidyeltenben 
Grbhigung — fo nam. mittelé eines Dochts — brenn⸗ 
bare Subſtanzen, groftentheils aus bem Pflangentelch 
(vgl. nam. N. Bett und f. Aatmarich 2, 769 ), bee 
ſtimmter (val. 3): Bette Ole. Man unterſch. hier: a) 
Trodmenve [an der Luft eintrocknende), 3. B.: Sanje, 
Kurdietern · Leime, Mohn, Nuke, Ricinus, Sonnenb lumen · 
Tabadſamen · · Traubentern · O. x, — b) Nichttroctnende, 
. B.: Baum · oder Oliven- (ſ. 1), Beden · ober Sanvel-, 
Bad, Eremandel · Cronus · Hartriegel · Kehlſaat · oter 
Reps (Ropd-), Mandel, Mabifen)-, Senf · O. x. — Daran 
reihen ſich: e) einige mehr butterartige Pflanzenfette 
(i. Bllangenbutter), 4. B.: KoleensdValmm · O. x. — 
d) Statt ter Siiggn (f. a—e) ſieht das Grundw. 
iberall, wo man cine nabere Belt. entweder nicht will 
over nicht bedarf, z. B. wo in gewiffen Gegenten oder 
zu beſtimmten (angegebnen ober alé befannt voraud: 
geſetzten) Sweden ein beſt. OL das ausſchließlich ge 
braudhte over dod gw. iſt. So ift z. B. in ber Bibel 
unter ©. (bei Suiner Ole, J. B. 1, Mof. 28, 18; 35, 
14 ac, oder Ole 2, 30, 24; 91 2¢.) immer OlivensD, 
qu verſtehn, ebenfo gw. in Uberfepungen aus ten Alten 
(G@rieh. unt Rom.). — O. dient bef. gur Erleuchtung, 
den brennenden Doct yu naͤhren (f. BrennsD. und i), 
ferner: jum Getten von Spetfen (ſ. SpelfesO.), ere 
nex; Gtwas einzuſchmieren (ſchmeidigend) und gu fale 
ten (f, SalbsD.), yur Bereitung ven Galben x., 
J. B.: Giterbeuten, vie nicht .. mit Ole gelinrert fim. 
3ef. 1, 6; Berbane feine Wanden unt gos rein O le x. 
fur. 10, 94; Du falbeft mein Haupt mit Ole. pr. 23, 5; 
So mafft itr tatfelb nur lind und wohl wie gewachtelte 
Stiefel mit O. befdenieren. Rſchau B. 27 1a; Ibm mit gee 
weibetem, fhmieren. 182b; Sene dlteften Soͤhne ver Kircde, 
tie immer weit mehr als andere Furſten burg dad beilige O. 
vom Mbelens geſchmeidigt worten. Grier But. 1, 1 2¢., fo 
oud bei ten Miten gum Ealben ves Körpers vor vem 
Mingen, z. B. Dimrgrdf 1, 303 o¢.; ſerner: yur Berets 
tung der Olfarben (ſ. d. und Walerdt), dazu: (Sn) ©. 
mater (ſ. 0, Ze) ud. m. — Daran reihen ſich ſprich⸗ 
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woͤrtl. Fligungen, Vergleiche und übertragungen (ſ. 
bas Folg.), 4. B.: 6) Glatt, line, gelinde, fanft wie O, ; 
Shre Werte fiad .. gelinder ten Ole und find tod bloße 
Schwerter. Pf. 55, 22; Ihre Keble if glitter denn Ole. 
Spr. 5,35 Feder Sug bergftarfender als Wein | umd ſuß wile 
Mild und fanft wie OL W. 20, 197; In einem Rettar 
.. | Per ſich wie OL ten Goum hinunterſchlich. 12, 203; 
Alter Wein, glatt (f. d. 4) wie O. KpGaya Sohn. 100 x. 
und fo aud yum. gradezu (ohne Vergleich) yur Beg. 
eines fraftigen guten Getraͤnls (Wein, — t 1 und 
nam. Bier), 4. V.: Gin Glas O, trinten (niederd., wie 
ſchwed.), guted ſtarkes Bier; Dad beiligBater-O,, 
ſcherjh. lobender Muse. fiir dad gute Paulaner over 
heilig⸗ Bater⸗Bier. sam. 1, 45 3¢., vgl.: Mins auf vie 
Lampe (ſ. d. 1b) gieéen und k; andlen 2b und olig 
{am Schluß). — £) Sprehw.: Der Halt den Wind und 
will bat Ole mit ter Hand fafien. spr. 27, 16 (gl. Mal); 
Verſchuttet O. it nicht gut aufzuheden. Mary Sonn, 60, 
Bertorbnes lafit fid) nicht gut redrefjieren x. — g) in 
Bezug auf dad Prefien und nam. das Sdlagen und 
Stampfen des Old (f. Olmühle): Erfad, daß anc dieſet 
Sdhlag fein Of gab [dap die Sache fo nidt ging, keinen 
Grfolg hatte), yesmaser Sind. 1,143 und nam. ; Veltſcht 
fle utix, bid fie OF giebt. 3, 107, bis fie thut, was id 
will ; 3m will vie Sungen qufammenpeitiden; fie follen OF 
geben, wenn fie nicht gut thun wollen, Babar 3, 41; 3G 
farange cud) gufjammen, daß the Of geben ſollt. Wak Stammd, 
55 x, und im Derbrem Budde. ; Ginen ſchlagen, bis ex 
Dl pifit, ſeicht xe. (F. Dew, Worittd. 3, 264 UND Weinbetd 
8b), vgl. baumdlen. — h) infofern Ol alé Beruhi⸗ 
ag bee ſtütmiſcher Wellen gilt: Das ſanftigende 

1, Dat dem braufemben Wellenſchlag ebnem midge. Gérres 
Ber. 29; Was giest wiedet Wohllaut in dieſe feindliden 
Heryen, Ol aber dieſe ſarmiſchen Fluthen? Gughow A. 8, 
479 ac., vgl.; Gleich einem Ole tag vie Serle; von teinem 
Winve | war ire Fade traus. Wicalai 1, 210 a¢,, ſ. dar 
gegen i. — N (pgl. h) Ot ing Fewer (ſ. d. Bd) gleßen. — 
ben Brand fdyiren xc. , 9. B. aiding 4, 161; Ww. 14, 
59; 107; 24, 218 oc. — k) (ogl. fampe 1b; Side 4; 
Lebens Cit und O. x.): Sene Gluth .., die emig's 
Ol der Rhrbegierde nabrt, Crevy 1, 67; Diele lebhafte Dante 
barteit ſchien bie Flamme gu fein, die vas O. ihres ebend 
aufyedrte, @. 17, 363; Mein Of [meine Lebenefeaft ic.] 
Aft mod nicht verloſchen. Aliazet Grif. 141; Thun mebr ale 
trintbar Gold [f. d. 4], al# Of ved Lebent thut. Nchiwer 
109, mefr als Lebenéeliriere yur Berlangrung tes 
Rebens; Seht diefes feurige Genie, wie ef dat O. fein debent 
in ſecht Zahrchen fo vein wegaebranmt hat, bab er bet leben · 
bigem Seibe umgebt! SH. 1040; Das fanfte Ausloſchen des 
Dochtete, dem wad dem lepten Sehmery . . fein Ol bes Lebens 
mebr yufliejen fann. Ciekh DBL 2, 50 xX., auch: Griei- 
ſchen Wein... | Seim geiftiges Ol erbigte Beiven ſchon vie 
Phantafie, W. 15, 206, gur Bey, Deſſen, wad dem Wein 
fein Feuer (f. b. Sg) verleibt, ſ. und vgl.: Gin himm ⸗ 
lifes Of [etwa ⸗ Baljam) whryte fie ibm [die Sveifen}. 
Nevslis 1, 96 x., auch 1. — 1) zuw. (f, 4) bad aus 
Etwas herausgeprepte od. gezogne Beſte, 4. B. (val. e): 
Der Traude Ol (Saft, Wein} mit euch getrunten. Kofrgarten 
Rb. 1, 166; Ligiwn 55 x¢., aber aud): Dort gerinnt vie 
Mile und wird cin ftebend OF [vgl. Fett LI]. Gower 35; 
Soitend . . der Ahre Mark mit der Sabne | guldenem Ol bee 
thaut. fiafegarten Dict. 2, 42, projaifd): Butterbrot x. 
— 3) (f. 2) in erweitertern Sinne: bie dünnfiüſſigen, 
nicht fettig anguftiblenden, ftarf riedenten, im reinjten 
Suftand farblofen, leicht (auch ohne Det) brennbaren 
Subitangen, die theilé im Minerals und Thierreich fich 
finden, nam. aber im Pflangenreid), wo fie Blithen, 
Früchten und antern Theilen ven eigth. Geruch vers 
leifien, — beft, : Atheriſche ober fladtige Dic, theils Bers 
bindungen bloß ven Kohlens und Waſſerſtoff, groptens 
theils aber nod dazu ven Sauerſtoff und danach 
chemiſch cingetheilt in: famerfteffy u. michtjanerftoffbaitige. 
Bon dieſen Olen, veren es nad den verſch. Pflanzen 
(und Pflangentheilen) begreiflich cine Unmaſſe giebt, 
finden die meiſten ihre Anwendung ent. in den Apo— 
thefen ober bei ter Bereitung von Parfiimerten und 
Lifdren, Hierber-gehoren z. B.: lant, Anise, Bale 
rion, Beifube, Bergamott-, Bittermantel-, Gederme, Citro- 
nen, Dill · Fenchel · Galgant-, Ingwer-, Rajeputt, Kalmus, 
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Ramillene, Ramphere, Kardamom · ¶ Raffiar, Kerbel-, Rien, 
Soriandere, Krummboly-, Kimmel, Lavendel · Sori beer)-, 
Majeran · / Majtir-, Melimſen · Muffathlumen-, Muffarnup-, 
Morthen · Relfem~, Melfenpfeffer-, Veterſilien · Pfeffer, 
Bienſermung · Pomerangen-, Pomeranyendlath- (od. NReroll · ), 
Roſen · Rosmarin · ·¶ Salbei · ¶ Sbiet · Terpenthine, Thomians, 
Woaqhtolder · Wermuth-, Zomme-Ol x., ſaͤmmtlich Bflan- 
gendle (f. Marmarfh 2, 767 ff. und arunis 104, 418 ff), 
=~ Thier · und Stein, Mineralol «x, — 4) im der Altern 

bemie auch alé uneig. Bez. mander in der Konſiſtenz 
bem Brennol dont. Subftangen, in Sifpq. 3. B.: Wee 
fenifol, verdünntes Arſenilchlorid (Arfenifbutter) ; 
Blec il, verſch. Bleipraparate von didlicber Konſiſtenz; 
Eifendl an ber Luft jerflopnes ſalzſaures Gijenoryd ; 
Kaltol, an der Luft zerflopne ſalzſaure Kalkerde; 
RKupferal, an der Luft zerfloßnes ſalpeterſaures Kupfer: 
orydz Quedſilberol, das Prodult einer mehrmaligen 
Deſtillation von Queckſilber und Bitrioldl; Tatt- 
(heinhal, ein angeblidy aus Talfftein deftilliertes 
Schönheitsmittel Cmulius W. 3, 67), nbd Adeiang — 
Weinfleindl ; (Rorehinfer) Bitri ela, aus dem Gifens 
vitriol dargeftellte (foncentrieete) Schwefelſaͤure (oder 
genauer : elfaurebptrat); Weindl (oder fages 
Birrioldt), ein durch Deftillierung ded Weingelfts mit 
Vitrioldl gewonnened OL; Weinfleinal, an ver Luft 
yerflofines Weinjteinfaly x. Alle dieſe Bez. find heute 
veralt. bis auf die cine: Bitriotdt,. — &) (jf. 1 und 
Baum 2) zuw, flatt Oliven (Boum und Frucht, ſ. 
Ol-Baum und +Beere), z. B. 2 Der Wein ſtehet jdmumer- 
lid) und dad Ole Magtih. Joel 1, 10; Gaggai 1,11; OF. 6, 
6; Rann aud cin Feigenbaum Ole oder ein Weinflod Feigen 
teagen? Joh. 3, 12; Swifgen OL und Teaube | ſich cinger 
nifiet Hat Gifobe, Midert (Weber. 2, 1598 3. 93) 2¢., 
nam. alé Bſtw. in Biipg., g. B.: OlBerg, Blatt, 
Wale, Jweig, befringt 2. 

nm. Aus fat, oleum (f. tie folg. Worter), abv. 
olei, oli, ole, mbt. ole), Sl(e) unt fo mod (f. ©. 2d ff.) 
bei ſainer, vgl. amg: Wir thun ,Ofy* (21) vom Trauben 
drauf, trum bin id fo fett. Weivaer 249; Die Olk-Srcige, 
Wailris Bi. 125, 23, GS. auch Rom. 1, 45; Berm. Ware 
terd. 3, 264 ff, nam. fir die Jertbild. Olitaten — Sale 
ben x,, . B,: Die Blase, aud Olttdtene and Hedeltrager, 
Erborrgt. § 256 x. Mundartl. mase. (f, Steindl) und 
G, B. im Medlend. hin und wider) aud fem. — S. aug 
Mal, Yam. 

Siigg. ſeht zahlreich, ſ. [2a, b, ¢; 3 und 4] und 
Fujelol, — wonad nur noc wenige bef. gu erwaͤhnen 
find: Baum-; Olivendl (f. v.). — Berge: 
Steindl. — Bernſtein-⸗ (3): aus Bernftein durd 
Deffillation gewonnen, mie abnl. Ole von Harzen re. 
— Brands: brengliches (empyreumatiſches) Of, 
3. B. Karmerih 1, 732; 9, 61. — Breinn-* yum 
Brennen in Lampen bienend. — Diinns: yum Bee: 
diinnen einer gu biden Fliffigt. dienend, fo nam. das 
dünngluſſige Rupol, gum BVerdiinnen ber Schwaͤrze bei 
ben Kupferdrudern. — Erd⸗: Steindl. — Gter-: 
aué Gidotter geprefft. — Fiſch⸗ Toran: Ste brann- 
ten F. an einem Dochte von Moorruſch. Koht Ici. 1. 333. 
— Freuden-: (bibl.) Ol sum Salben bei freudigen 
Feſten se. (ogl. 2, sam, 14, 2), 3. B. pe 45, 9 (auch 
Seadeisfoyn und G. M.7, 105); Jel 61, 3. — Fröſche 
Baumdl, worin Froͤſche geſotten, — fruͤher gegen 
Krebeſchaͤden angewantt. — Fuſel⸗: ein ſich nam. bei 
ber Deſtillation bes Branntweins bildendes, diefem den 
unangenehmen Fuſelgeſchmack gebendes Ol, in newerer 
Beit gue Darftellung von FruchteAther (ſ. d.) und 
sGffengen angewandt, 4. B. von Apfel-, Bergamotthirn-, 
Himbeer+, Trauben · O. xc., ſ. ermarih 1, 876 ff. — 
GArgers: ſ. Ollvenoͤl. — Güͤlden-; fcheryh. : Som 
die Hand mit heitigent G, .. falben umd fdimieren (ſ. d.). 
+ » Diefe beilige @olefalb. Kfharr B. 1270, thm Geld 
in die Hand ftedenre., f. dem 2oe. seatetely, — Ha ba⸗ 
fulés: aus Korianderjamen geprefft. —Sangferns: 
tad von ten Dliven bet ber eriten Preffe gewonnene 
Ol: Maw prefft die Oliven zuerſt talt, wobel dat beite O1, 
3.. qewennen mird, tann warm x. Garmer(q 2, 773; Dat 
erfte obne Dru abfliefende OF, tas Sungfraunil over 
der Auebruch. Bumete Rost. 45 xc. Ubertr.: Das 
Oliven und Zeitungen nur beim anfingligen Drude reines 
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3. geben, madhher aber febr febnieriges. Barme 2, 248, — 
Kien [3]: im Kienholz enthalten, ſ. Ped 4; nam. 
im gereinigteren Zuſtand Terpenthindl genannt, 
Rebemss [Ak]: Raum Moe annod ves Heryend Heble | 
bat balbverramdte 2-e | mit miten Sdlagen langſam aud. 
Drotinger (Wodern. 2, 576 3. 24); Lobentrin JbeB, 32 v. 
732 0. — Malers: fiir die Olfarben, gw. eine, 
Mohn⸗ over Nupol. — Mafdinens: jum Gindlen 
von Maſchinentheilen, 4. B. von Sapien der Ubredter 
(Mormaerdt, gw. feines reines Baumol, ſ. Mineraldl. 
Minerals: ein durch troche Deftillation mancher 
Mineralien (Brauntohle, Brandidiefer, Steinfoblen, 
Aipbaltitein) gewonnenes OF gum Brennen in Lams 
pen, aud) Euvion, Phetogen, Hyoretarbir, Sdieferdl ges 
nannt. Sermarih 2, 767; Dad... Berfobren, wedei als 
Provutte M. (Phetegen), Solari yum Brennen in At ⸗ 
gand'iden Sampen, ein tides OL zut Maſchinenſchmiere (ſ. 
Schmiersl), Paraffin nd ale lepter RadHane fdwaryet 
Bed gewennen werden. 431. — Moder⸗: den Moder 
durddringentes Grtdl. deiger @. 267. — Ollven⸗ 
[1]: von verſch. Reinbeit und Gite (7. Sungferne und 
Turnantél), bef. als Speifedl dienend, gu uné nam. 
aug ter Provence ober pom Gardafee fommenb, baber 
Provencer und Gardaſeer (verderbt: Garrfeer-, Baryer-) 
Ol, Unter der Bey, Baumol verſteht man im engern 
Sinn nam. nur die gemeinern Eorten des O-d. 
Veich-⸗; ſ. Ped 1; auch nam.: ans Ped geiottne 
Wagenidwniere ; dagu: Vechdlen, foltye Schmiere fieden 
UND: Peddler, ber fie Bereitente over damit Hauſierende. 
2am. 1, 276. — Provencers [promingfers]: f. 
Dlivenol; bei v. 1,6; Proving -O. — Sälber gum 
Salben vienend: 2. Mol, 29,7; 9, 8, 10; Dab cin 
biden S. [womit die Könige gefalbt werden] ketnen 
menſchlichen Korf quillotinenfeft machen fann, Grine Reif. 4, 
1159,— Schiefer⸗: Mineraldl. — Sdhlangen:: 
aus Sdlangen und gegen Schlangenbis bereiteter 
Theriat (f. v.), dhl. : Sterptondt 2. ~ Sch malye: 
Bey. eines Hatt Schmaly qu gebrauchenden Müboͤls. — 
Schmitrz: yum Ginidmieren dienend, 3. B. als 
~— enfdyniere. Aarmerig 3, 537. — Sforpione: 
chlangendt, — Golders: f. Mineraldl, 

Spétfes: zur Speifedercitung dienend, nam. fir 
Faftenipeifen, bef. Olivens, aber auch 4. B Mohnoͤl 
. — Stein⸗ [3]: ein nicht ſauerſtoffhaltiges fic: 
tiges OL, das in manchen Gegenden das Erdreich durch⸗ 
—* und in eigens qu ſeiner Gewinnung angelegten 
Brunnen hervorquillt, aud) Berg-, Erdol (jf. namentl. 
Raphtha): St., welder. . | fid) aus Helfen felbit ergießt. 
Brodrs 9, 91; Olrerias Reif. 24ab.— Thlere: nam. 
in der aͤltern ehemie, aus thieriſchen Körpern beitils 
lierte Ole. — Tarnant⸗: eine zut Seifenbereitung 
benupte rangige Gorte Baumdl, ſ. Sarmariq 2, 774. — 
Wanders: Ricinusdl, ſ. Wunterbaum u. v. ä. 

Ole, £5 —n: ({chwyr.) Olmühle. Gotideif G. 412 
(f. dlen 41); stator 2, 249. 

* ©le-ander (it), m., -8; uv.: Lorbeerrofe 
(7. Dity 242): Rochlich erbluht O. in ppigen Heden. Pla- 
in 2, 229, — -ofter (lat.), m., 8; uv,: milder 
Olbaum : Die Kolbe | verb’ umd felt — tom ſtam · 
migen Berg · O. v. Th. 28, 208; 219; Wald-O. 5, 
32 x. — -Tu, n., -(e)6; -¢: Ghem. ‘im Bgig. gun 


Stearin (f. b) ber flitifige * der trodnenten Ole (7, 


(wie Gain der nidjttrocinenden). 


Olen, tr. : 4) (Feproze. re.) zu Ol preffen od. ſchlagen: 

Ge foll Zemand in vie Ole und befebien, daß man uné tod 
unfern Seat dle. Gengeif @. 412; Obramt. 40 rc; dagu: 

Ster, Olmüller G. B. aeioce EM. 1, 486 ff); 
Otete, Ls eine auf ein mal yu dlente Quantitat. 

Sialder. — 2) mit OF befchmieren, einfdymieren, ſal⸗ 
ben, tranfen, nam. als tedn. Ausdr. (und fo aud 
übrtr. vgl. 3): Gin Mugen gedlted Grote. 3, mol. &, 
26; Das waͤrmt und dit die Knochen von innen heraus [fie 
ſchmeidigend]. Cieudius 4, 36; Auf geditem Pavlere. G. 
16, 196; Woblgedlre Maſchine. Soly 1, 957; Dann folgt 
bie erſte Ofumg [der ſauiſch gu garbenden Gelle]. . . Gr alt 
und walft fie nedymalt, Sarmarih 2, 571; Wie die Waffere 
vbdgel ihre Bedern Slew. Lidtemberg 4, 532; Wenn. . Spefae 
fanten ihnen die Junge mit cin paar Sdod Dollars geolt 
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haben. Seal⸗neld TeR. 1, 174, ihre Zunge durch Beſtechung 
jum oben geſchmeidigt, ſ. Guldenol; Womit ex end 
fo fhlipfrig wie Weergrinteln Ate. W. 34, 302; Sur. 4, 
326 x. — 3) (f. 2) Gine Perfo o., in edlem Sinn: 
mit beiligem (vter Galb:) OL falben (jelten): 
man fle vergebens weicht, dle, falbe umd ſchmiere. Sſchart B. 
7T2b; Warum iſt Das feine ,Olung*, wo fic Einer ſelbſi 
let? Surber 6. S4a, Day: Die beilige ,Olung. 1, 4560 
u. gem. : Unjer Herr aft, wer die beil’ge Olung | empfingt 
und fig tie Rron’ auffegt in Rheims. aa. 451b— u. bef.: 
in der roͤm. Kirche vie faframentlide Salbung eines 
Sterbenten mit geweihe tein OL: In meiner Sanden Bluthe 
bingerafit, | ohne Radtmabl, ungebeidtet, obme Olung. 
2aleytl Hamil. 1, 5, — gew.: Die lepre Olung. B. 120b; 
©. 31, 211; fenaw A. 82; sBiter Siegw. 457; Chiaemel 
2, 222. — 4) gum. ff. len (f. da), fo auch: Oler 
(ft. Ser) bei ben Mamm-Machern. 
3fieg. qu [2], vergl. die ven fchmieren x. , 4. B.: 

Ms; 1) Mngedlte Taher. spare 2.— 2) Sdvergh. : a) Ginen 
a. wm anfdmieren, betriigen. — b) Sich a, (od. be-d.), 
betrinfen, val. OF 2e. — Ba um⸗: (ſcherzh.) Ginen 
„peitſchen, ſchlagen, bis er O1 [f. d. 2g) giebt'’: Iq 
ward . . fetnetwegen gebaumodlt. Simplicimus 1, 187. — 
Bes: 4) ana. 1: Ih bedl die River, Cimendorf Vhil. 
80 x. — 2) aned. 2b. : Im Rapowein dedit ſich Man- 
her. SLRdmivt, — Durch: mit Of burdyiebn laſſen, 
trinfen: Die rurgélten Belle walten. — Gtns: 1) Saut- 
fiheniere, welthe . ſich uder bie Gpidermis verbreitet und 
dieſe fo wie bic Geare tcindlt. dea Diagn, 128; Die Saloffer 
waren gut cingedtt, Jmmermenn M. 3. 303; Eine cingedlte 
Maſchint. faute DW, 5, 50; Su Kenerfdeiben werden eft 
Mutoren [Blatter aus ihren Schriften] eingeſeht und etme 
geblt, die ein viel boheres Licht geben fomnten, IP. 31, 42; 
Bot. 1, 123; V. 4, 85420. — 2) übrtre: Dem Rarhe- 
hetrn ben Begriff von Areibeit fo recht vaterlandiſch einzublen 
Sotidelf U. 2, 393, recht glatt eingehn yu machen «x, — 
Pédhs: ſ. Vechoͤl. 

Ol-ist, -ig, a.: Slartig (otbaft) u. olhaltend: 
‘Aut Slichten und fetten Thetlen. Brokers 9, 90; Die Hligte 
rust. forter Sat, 6; Olige Subfanyen. @. 26, 331; Bon 
der dligen Rinde. V. Georg. 2, 305; Der dlige Duft von 
fetnen bebalfamten feden. W. 15, 10 x., auch: Catt, 
dlidt [Fhliipfrig) wie ver Mal. Micelei 4, 165, Der ölichte 
[fette] Selingel. Sateget Hier. IV. 1, 2, 4 (v. Fallſtaff); 
Mit ewigen Lacheln and dunner dliger Stimme. Sertentaude 9, 
248b, f. fett 18 u.: Dat Oviam des Sligen Beins, Cyim- 
mil 4, 120, f. Of Qe. 

id Oligard (gt.), m., — em: Anhanger 
einer Oligarchit. — 8, f.; en: Regierungsform, 
wo die Hervichaft in den 2 einiger Wenigen rubt 
und Staat mit folder Megierungéform (vergl. Ariſto⸗ 
fratie). — ⸗iſch, a.: zur Dligarchie gehoͤrig, darauf 
bezüglich se. 

Olim (lat.), adv.: chemals: Der o. geebrten 
Pfaffbeit. Binmawer 1, 53; gew.: Ben O-s Seiten ber. 
Withomm Sag. 1, 77; Bor od. zu O-# Zeiten, vor alten 
Zeiten, — von ome verdeutſcht (2): aluings. 

—— pl.;f. Ot, Aum, — -ive, (lat. 
-twe), £5 <n; <ns: die Frucht des Olbaums u. zuw. 
biefer felbat ober Seige davon, 4. B. seriligrarh 2, 105. 
oe potrida (fpan. blja-), f.; -8: ein Allerlei 
b. 2), fry. Botpourrt, cig, ein Gericht aué vielerlei 
Fietts und Gemüſe, 4. B.: Ginen Salat eine ttalienifge 
O. Gaphew X. 9, 101; Cine Olea potrida. Srine Rom. 
94 2.3 dann verallgemeinert (nam. in fry. Form), 
4. Bz Gefaf mit Blattern von allerlei wohltiechen⸗ 
den Blumen und Kraͤutern gefallt; Tonſtück, in tem 
allerlei verſch. Melodien verbunten find x. Sum. 
fbergh. in woͤrtl. Verdeutſchung: Wenn . der faulende 
Tovf ter Sweideutigtett yu febr aufgerdbrt wird. Auſau⸗ 
Ph. 4, 241. 

im, m., —(e)¢; -e: 1) cine Art Molch, Aal⸗ 
mold, Proteus anguinus. — 2) (0. Mi.): .O. over 
Ulm, Mover, bef. vevfaulted Holy, Das Wort, welches mas 
dem Niederſachſen yueignen will, ſteht aud in Meters Schwei · 
gerqeichidte. 1, 19 Mo. 52; Berolmte Tharen*. V. 2, 205 
(vgl. Mulm). — -en, inte. (haben, fein): von Olm 
ober Mover ergriffen (olmig) fein: Der Zahn olme (od. 
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hohlt, ſ. d. , tt angeotmt, balb fort geolmt, it ver- 
olmt ; Uber verolmete Graten [der Berge]. Baggelen t, 177; 
fandwirth’g. Brit. (56) 566a; Nuf veroimten Lebriablen, 
pean · 3. 258. — ~ig, a.: von Olm (2) ergriffen: 


Dak In det Eigbaume | c—em Stamm. B. 2, 72 2. 


Olfenich: Alſenach (7. d.). 

* OQlomp (ar.), m., -6; O: ein Berg in Theſſa⸗ 
lien, in ter gr. Mythol. alé Wotterfig, taber a. B.: 
Qamm (f, 0,2) unr O. (Chriftenthum u, griech. Heiden: 
thum], Jmmermann M. 3, 396; @. 24, 106 o¢., auch in 
gany gt. Form: Olympos (Olympus). 

Om-at, -ct: ſ. Gmd. — *-ega (gr.), 2, 6, 
up. ; -d: ber letzte Buchſt. ded griech. Alphabets (ein 
flanged o bezeichnend wie Omifeon das furge): Alpha 
(jf. Db.) amd ©.; Bie ein Mater ven bohen Bude binauf 
dehat, bat er wie cin griechtſches O. [2] dafteht. Cied R. 
5, 252, — ~elétte (fry.), £5 <n, <8: Giers, Bfannens 
fucben: Soviel firm um cine O.! Sprdw.; Bean wir 
bie O-e genawer anfehen, um derenwillen ein folder Larm 
aeſchlagen with, step (Rawegler 46) 38; O- und dergl. 
Quftigheiten, Bar. 1, 34 x. — tn (Llat.), 8; ~6, sina: 
cin vorbeteutendes Seiden, Ans, Bors, Los, Wahr⸗ 
zeichen, Borbedeutung: Cin bofes O.! 24. 4558; Der 
unverjagte Ritter nimmt | bas O. freudig an. W. 12, 277; 
Ga fei tein Soe O,, dab x¢.; Dad mare cin bs Seiden 
[f.d.], wenn a. Binngtéf 1, ‘220. — wikron: f. Omega. 
— mde (lat.) a: cin Omen, nam, ein boöͤſes in ſich 
haltend; ven idblimmer Borbeteutung : Mit ſelchen omi- 
wofen eden, w. Buc. 5.% 11. 

* Om-nes (lat.): (eig.) Mle; ſprchw. in der 
Biigung : Serr O. [dad gemeine Bolk; Zanhagel], 
J. B.: sMarhehus Stor. 128; Wekenhagen Br. 337 2c. —4 
~nibus, m., uy. (—fe6); uy. (Feriligraty Bol. 4, 37; 
— Solder. 19 x.). fe (Hod Bel. 1, 89; ALL 2,9: 
cig. ,, fiir Mlle“; ein viele Perfonen faifenver agen, 
der auf einer beit. Tour ju beſt. Seit fibrt und den 
Serer file cin maͤßiges Fahrgeld auf diefer Tour be: 
nugen fann. — -ra (arab.), m., -6; -#: eine Art 
Beamte ded Sultans: Die Reiben er verfammelten O-€ 
und @Beffire, w. 9, 229. 
we * Onan-ie, f. ; -n: bad Rafter der Selbſtbefſeckung 
(val. 1. tol. 35, 9). — téren, intr. (haben) : Onanie 
treiben, fdywge. : feiften (f. Keim, Anm.), ſchlef.: Mette 
maden (Weingatd), vergl.: Malter Baur, Grime 1, 1175. 
— iff, m., -en; -en: Giner, der onaniert. 
~iftifa , : in ber Meife eines Onaniften: Aus einer 
— “aut gemergelten o~en Rofetterie mit dex Frdm- 
migfeit entiprangen. Samegier (46) 61 2. 

Oner, m., -6; uv.: Simmtlige O. | wed Aner 
(f. d.). o. 3, 96. — +a (lat.), pl.: Laſten (Dy. von 
Onws): Die Bortheile ver Unterthanenſchaft ohne thre O. 
gemiefien. Acht Vet. 2, 5, 

* Onhel (fry), m., -¢; uv., (-8); —hen; «, Be: 
Oheim (f.b., nam. auc Anm.): Die alten Serven waren 
gang unertrdglig mit ihren O-d-Manieren, bie ihte Sanve 
nit in Zauen bielten und bei witermartigem Tatigeln fogar 
cinen Ruf verlangten. S. 22, 399; .G@in Mann, ver ſich 
meinen Getter mamntes,.. Dein O. G. 11, 198; Dee 
D. (fo pflegt man Gerwantte gu beigen, die feine find). Seite’ 
Babe 1, 40; Sehr wenig, D-dhen! Matinee 5, 278; Gee 
fabrlig find die O., die the mifft, Bhleged SH. 0, 91; § 
212 x¢., Ogl.: Die O-g, WEensefe (1826) 8, 5 10; IG 
bin aug tin Eeb-D, [ein gu beerbenter}. Awverdad Gr. 
72; Dew alten Grof-D. Prug Mus. 1. 282 (vgl. Grog: 
vater x.) 0.5 ferner: Dee Rare im Kowig Bear mene 
feinen Herm oft Rontel maine 1, 275. — tt, f.; 
en: Unt fo umfdpifit fie fing den Geld ter O. | , Was 
D.%* So beifit vas Thum und Sein ver Ohne, | die for 
bern, 2a8 man fid nach ihrem Geld bequeme. | Sie find im 
Bafifviel att der Pater eiagefuhrt 2. 259; 275; 278 (7. 
Offictererei); Das i vat em'ge Ziel von allen O-en. 
273 x, — -haft, a: in der Weiſe eines Ontels rc. 
(f. oheimlich): Die ex durch o-< Zutraulichtelten fo elend 
gemadt. Aurrbad Seb. 2, 96. — nm, intr. (haben) und 
tr. in ſcherzh. 3ifeg., 3. B.: Gmate mir Nichts und 
onfic mir Nichte vor, Gerrig 24, 129 (Bhahlpence Mid. 
IL, 2, 4), Bet Sehtegel: ,, Mein gaat ger Obeim:'* Richt⸗ 
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ta vom Gnabe und von Oheim Ridhtey; ,, Rieder Oufehn“ 
Meb, geh! du bait mig fon fo eft beontelt. £edrdver 
Beitr. 1, 1,27. — Achaſt, £5 -en: Oheimſchaft: 
Auf Rechnung vee fanftigen O. Gourr 3, 19 x. 

* Onom-aflihon (gt.), m., ~¢; <aitifa; ein nicht 
alphabetifcdh, fondern ſachlich nad) den Materien geords 
netes Worterbud. — -atih, f.; -en: Mufitellung ded 
Sprachfdapes nad) ten Geiewen der Wortbildung. — 
~atifd), a: barauf bezüglich. — -atopoctifd), a.: 
tonnadahmend. — -atopore, f.; ~(e)n: onomato⸗ 
pottiſches Wort, Tonwort. 

* Ontolog-ié (qr.), £; (em: Dinglehre (. b.). 
— -ifdy, a. : darauf bezüglich. 

Onus (lat.), w., uv.; Onera (ſ. d.). 

© Oupr (qr.), m., uw. (S. 4, 3), 08; -ep 2: 
, cine Ahanderung tes Adates, dadurch charafterifiert, 
daft cine Dunfelbraune od. ſchwaͤrzliche Partie mit einer 
milchweißen gufammengrengt’’, Mermarl 2, 779, vers 
aligemeinert 4. B. aud von abwechſelnd ſchwarz ⸗ und 
brauner Farbe (@. 19) 322) ¢., — nam, gu Rameen 
{f. b.) benugt (f. Ghaletonyr, Sardonyr u. Halbo⸗ 
pal x), bet cuthtt Onix (1, Mos, 2, 12), Omid (2, 25, 
26; 35, 9; Gieb 28, 16), Onhch (2. Mlof, 35, 27; sir. 
24, 28; Geſchinudt mit Onyden. Gel. 29, 13); Duicher 
(2, Mof, 39, 13); Oneditein (25, 7) oe, 

©@o!:7. O12 u. Anm. ‘ 

* ©oltth (gr. ---), m., en (-8); -en (-e) 5 +: 
Rogenftein, eine aus Zuſammenhaͤufung fleiner eier⸗ 
ob. vielmehr rogenformiger Theilden beſtehnde Abart 
bed Kallfleins. Mermars 2, 750; Ohen 1, 236 2, 

* Op-ah (lat.) a.: undurchſichtig: O-e8 wetfies 
Gmail. Aaamatſeh 1,715. — al, m., ~(¢)8; ~¢: tin aus 
Riefelerdehydrat beſtehnder Mineralforper, nie kryſtal⸗ 
lifiect, meiſt in nievenformiger, getropfter Geftalt od. 
cingefprengt in andrem Geftein verfommend, in verſch. 
Nbarten, 3. B.: Der gemeine O., von lichten Farben, 
durchſcheinend und gladglangend; der edle (ub. Gret-) 
©., mildyweif ober ſchwarzgelblich, von auegezeichne⸗ 
tem, jenachdem man ten Stein halt, wechſelndem Fare 
benfpiel; Gifen+ od. Safp-O., durch Gifenornd roth: 
farbig und undurchſichtig; Feaes-O., byacinthroth 
od. honiggelb, fait durchſichtig und von geringem Far⸗ 
benfpicl; Glas⸗O. durchuchtig und glasglängend 
Syalith)z Salb-O., nur durchſcheinend, von verſch. 
Farben, vie oft ſtreifenweis an einander grenzen (3. B. 
falſcher Onor), zuw. in Geſtalt von Holy (015 -O.), 
ob. nach ten Farbenabantrungen, z. B. Bed, Wad s- 
©. 2., ſ. Aarmatſa 2, 780; 3, 414; Oren 1, 146 20. 
Obne Zujag nam, — GrelsD., 4. B.: Gin | O., ver 
huntest {done Farbenfpiele. £. Rath. 3, 75 Swleget Sb. 2, 
215 x., (val. ffr. upala — Edelſtein). — -aliftéren, 
intr. (haben) u. tr.: cin Farbenſpiel wie ber (Grel+) 
Opal baben od. — bewirlen: Nur wentg e—d. Marmorig 
8, 444; Dave Trabung. 2, 124 x. — -er, £3 m3 
—ne: eine dramatiſche Borflellung, in welder, flatt 
ferechender, fingende Perfonen auftreten u. wobei bie 
Worte (ter ,,Tert’*) die Brundlage fiir bat Tongewebe 
bes Komponiften bilten (ſ. Marli uw. vergl. aber ben 
Unterfdy. gw. O. u. Singipiet nam. w. 34, 76 ff). aud 
in gang ital. Form: Overa feria, ernfte DO. ; Opera 
buffa, fomifde O. x.; Sfipg. z. B.: Beene, Gorter, 
Helden · O. Yobretmer der hamburgifden BradeD. agave 
Hambih. 165. Dazu z. B. Overift, m., -en; —en: 
Overnfinger, 169, wetbl.: Operiftin. 20. 737d; feener: 
Dat opernbafte fopernmasige] Sviel. Devrient 3, 416; 
Gin opertider Belifar, Birne 1, XXII ac., f. auch 
Dperette.— -erateur (fry. erate), m., 6; -¢, 8: 
cin Dperationen (f. 0. 2) ausführender Wundarzt: 
Geſchidie O-¢ .; Mit O-* une Quadfalbern. Btitling 4, 
42 (verichtl., vgl. Brucharzt, Bruchſchneider ac.) — 
-eration, f.; -en: 4) (allgm.) eine beftimmte Bir: 
fungen bervorbringente Thatigfeit, 3. B.: O-e in 
meinen Gebirn eder, wenn Sie ven materialiftiſchen Mus- 
brad bulben Coenen, meines Gebiens. Sorter Br. 1, 167; 
Der gefanunte Kaltul bat vic Mufgabe, tas Berbalten ver 
7 O⸗en (Avdieren, Subtrabierem ac. . ,) au einander . . fefle 
yaficllen. Die O-en felber (ale tose Ber flantedsO-en) 
1. Ohm Suit. d. Mathem. 2, VIL; Ghemiſche O-en, gu 
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beft. chem. Sweden x. — Danad im Befontern: 
2) Ghirurg.: dad Eunfigerechte mechaniſche Eingrei- 
fen in ben Organismus des Korpers, um mit diejem 
beftimmte, durd) den Swed gebotne Berindrungen u, 
Umgeſtaltungen verzunehbmen, — nam. im engern 
Sinn, injofern Dies durch chirurgiſche Inſtrumente ges 
fcrieht: Blutige, undlutige, trennende, vereinigende O-en ; 
Da ec mun yur Hilfe ſchritt and Etwas ven ten franfen Kns ⸗ 
then wegnehmen wollte . . Ich mochte doch bei der D. gegen ⸗ 
wartig fein. S. 28, 103; Die O. eines Vrucht, Staars a, ; 
Prd, Staat · O. x. ; Dad Englifieren ver Pferve it cine 
MoveD.r., ſ. Operateur, operativ, — 3) Krie gs. : 
Unternehmen, wodurd man Bortheile aber ten d 
gu erlaugen ſtrebt: Kriegeriſche, ſtrategiſche D-en; Dot 
Blan x. — ⸗erativ, a.: auf chirurg. Operationen 
((.0.2) im engern Sinn bepiglidh: Oe Ghirurgic >. 
— ~erelte, £5 —n: Meine Oper, ieders, Singipiel, — 
-leren: 1) intr. (haben), Operationen vornehmen: 
Gegen ctwaige Empbdrer beſſer ju ec. Gubhow M. 4. 70; Dak 
bat magifije Tadlein o. ſwirken, ſich wirtjam yeigen) 
founte. Mafiue M. 1, 113; Dit Gleichungen o., unt eine 
unbefannte Grofie zu climinieren; Dit verſchledenen Reagen · 
tien o., um bat Mift gu entteden Xx. Bert+o. [weiter o. J. 
©. 40, 99 ¢. — 2) tr.: mitteld chiturgiſcher Operas 
tionen (jf. d. 2) im engern Ginn bebandeln: Ginen 
Brug, Staar sc, ob, den Bruchtranten x. o.; Operierte ec 
aud bas anbere Auge... Webrere Blinde, die er . . glad 
lish operierte, atiting 4, 42.— -erifl; ~erlicy : ſ. Oper. 
— -eemént, o., -(e)8; —¢: Auripigment (f. b,): 3A 
imit’é bod wie Gift und O., wenn i dem Gederfudfer aa 
Geſicht kriege. Sh. 1930 x¢., vgl.: Arfenifam beist zu 
beutid Operiment. Bidpfenmeiterci 30 (mb>, Spirment, dpri- 
ment, cutſtalt aué Yuriptgment). — -ernhaft: ſ. Dper. 

Opfer, ny, 6; Wo. ; <2 4) eine in religloͤſer Ber: 
ehrung einer od. ber Gottheit dargebrachte Gabe, z. B.: 
a) im eigentlichſten Sinn: Gott od, cimem Botte O, 
bringem, Darbringen, anflellen (Gagerora 3, 106), ſchlachten, 
verbreanen, anginten; Der Naud, Duft vet O-e fieigt, 
tempor; Dat O. annebmen, ſich weblgefallen lafen; Gin O. 
verwerfen 2¢.; Blutige, unblutige O.; Der bohen Gottern 
yintet | Kalchas jegt tas O. an. aq. 63a; Sob; Diefe 
Jurcht gebot tat O. gegem ben Wott, smelling 2. 2, 325x., 
f. nam. dad britte Bud Moſis x. — b) in abgtzog⸗ 
nerer Bed., 7. B.: Die O., die Gott gefallen, find cim ger 
Amgfleter Geift. . . Dann werden dir gefallen die O. ter Ger 
reditigttit, pf. 51, 19 ff. ; Sab dix gefallen, Sere, das willige 
D. meines Wundes [mein Giebet x. ].119, 108; Woeblu- 
thun und mityutheilem, vergeſſet nice; denn folde O. gefallen 
Gott wobl. Grebe. 13, 16 x, — c) verallgemeinert: cine 
p gottesdienſtlichen Sweden dargebrachte Gabe, z. B.: 
n der kathol. Kirche bas waͤhrend der Meſſe ven den 
Kirchgaͤngern auf dem Altar bargebradte Held u. dgl., 
f. Sqm, 1, 89 ff. — 2) (f. 4) dbrtr., bod indem dabei 
ter Begriff des Meligidfen zurücktritt (j, nam. opfeen 2); 
a) cine Perf. x., injofern fie bipend duldet: Ge feet als 
cin O. od, ward tad O, — feiner [cignen] Sabfudt, — 
der [fremben] Berfolgungifudt; Die Gerechtigleit veclangt 
cinD., Ginen, der fuͤr tie Schuld bist: Wer wirr ras O. 
fein, vat er verſptach? | bin id) vat Schlactihler Iſ. d., 
vergl. O.Thier c. J. Cham. 4, 98; Pridtig | femiicte 
Heintich qu ver Fabre vad O. | lies ibe. . goldae Spangen 
reichen. 6, 253, burch deren Tod er feine Geſundheit yu 
erlangen hoffte; Wer wird vie Zeche beyabhlen? wee wird 
dad ©, feim? Sorter Be. 2, 234; Mit vex Giferfude ves 
Matten | mur der MiPgunft eines Reitharts | fiel alt Opfer 
Den Fredrego. Geine Rom, 129; Muſſt vu vem Geſetz cin 
©. geben, | hier iit c#, abergieb mid ſeibſt, tem Schwert 
und Lat ihn los. pfeffel (omter G 2,435); Rennt’ id | tenn 
nicht allein es tragen¥ muſte fie | tas zweite D, fein? ga. 
208d; 34a; Ihr tamt, | am ever O. grauſam ya ver 
hehnen. 428b; Mice heed Bollerhaſſes O. glaubt' ich zu 
wetten. 41343 806; Toranniſch machen wir [Wanner] 
fie [ote Browen], | anflatt gum Gegenfland, jum D. vom une 
ferm Bergnitgen. W. 15, 207 a. — b) (f. a) que. aud 
etwas Richtyerfontiches, woran Semand felne Yuit, Bes 
gierde ic. bifit, befriedigt, 4. B.: Mun follte vem Bobet 
abermalé ein ©, gebracht werden, der in folden Balle Ueber 
die Maben rauben, ald fie gelaffen unt panfbar empfangen 
will. 6. 20, 246. — c) Etwas, bas man fid entyiehend 
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tarbringt, nam. mit eigner Entbehrung und Eelbit: 
verldugnung einem Anbdern widmet, uͤberlaͤfft x. ; Ginen 
Sica, cin Bergniigen x. mit grofen D-en erfaufen; Dat hat 
grofe D. (am Geld, Feit, Menſchen sc. ober: Selr-, 
Bett+, Menſchen-O.) gefoftet; Ich nehm cf nur as, 
wenn ea Ihnen fein, tft od. leſtet; Wenn mir dat O., ret 
ith dem Pringen gemadt (get. > gebradt], midt exfept wird, 
£12, 434; Gen mic | wie fie tein O. on und bringt 
mir alle. 2h. 44a; Das heldenmathighe D., bas vie fine 
Stele dem Raturtriede abgewinnt, fillt wie cme fretwillige 
Wirtung eben dieſet Triebes in die Mugen. 1119a; Rach 
foigen O-n, beilig grofien, | wat gilten dieſe Lieder birt 
Udland. 100 ac. 

Anm. Abe. opfar, mbe. opfer, mit bem Seite. ale. 
opfarén, mbe. opforn, lat. obferre, offerre (barSringen, o. 
— f. offerieren), qu veffen VPartic. oblatus, weibl. oblata 
unfer Oblate (f. d. 1) gehott, wabrideinlid aud O blei 
({, b), das fretlich Wadern. GL 415 yu gr. eddoydee felt. 

Biftzg. nam. gu [4a] yur Bey. ber verſch. Opfer in 
ten verſch. Stulten, nam. aud nad dem dargebradten 
Gad. ., 4. B.: Abend-⸗: abendlich dargebrachtes. 
4. B. im alten Teftament das Ganz⸗O. E. d.) und 
demgemaͤß zuw. auch Gbrtr.: pr 141, 2; Der Mite 
brachte feine herzlichſten Gieder dem Freunde sum A. S. 16, 
168; Die Unterthinigteit, [ fo dir das A. [ficy dir gang] 
welbt. @anther 952; 1127 a.; Morgen und Abent · O. 
{over <Giebet]. — Ahrens: unblutiges, aus Korn: 
Ahrens Wir tangten . wie Sanitter, | wenn man vas A. 
bringt. Brddiner 143 2¢., aͤhnl.: Blumen-, Frudt-O. x. — 
Nuffteiges: wortl. nad bem Hebr. ft. Brand⸗O. 
Baduer Kont. 356a. — Bitte: womit man vie Gott 
Heit um Etwas bittet, vgl, Dank⸗O. — Blumen⸗: 
ſ. Ahren O., z. B. dbete. : An vie ſudlichen Dichter (binter 
den Blumenſtraͤußen ~ italiaͤniſcher, ſpaniſcher und portagie · 
ſiſchet Poeſtey Nehmt died mein B., heil'ge Manen. Salezel. 
— Brand-e; das verbrannt wurde (euerD.), und 
grat bei ben Suden ganz und gar, „Ganz⸗O.“ und 
librtr., vgl. Abend⸗ AuffteigeD. — Bündes-: bei 
feierlichem Abſchlußs eines Bundes ben Goͤttern ge— 
bracht. B. thda; V. Il. 3, 245,— Dank: vgl. Bit: 
D., oft bibl. f. nam. faiger 6, 459a, auch [1b] air. 
35, 42. — Gifers: Ge i® cin @ und Rage D., dat 
Miffetbot rdget. 4. Mor, 5, 15, ein Opfer, bad cin von 
Giferfucht erfitllter und bewhalb fein Weib verklagen: 
ter Mann darbrachte. — Feg⸗: eine zum Abwenden 
goͤttlichen Fluchs gu vertilgende, yu opfernde Perfon, 
f. 1, flor. 3, 14 u. Randgi. — Feit: an Felttagen 
dargebradht. 4. maf. 15, 3, — Fridts: ſ. Ahren⸗O. 
— Ginge: jad, Brand-D., 3. B. bei duns (1. Mol. 
8, 20; PL. 51, 18 2.); Auerbeh SHB. 363 x, — 
Fenuer⸗ Brand⸗O. Iuny (4. mol 15, 2). — Gee 
denk⸗: air. 98, 11. — Begens [2c]: womit cit 
empfangned Opfer erwidert wird: Gin griferes G. vex 
ihm ju verfangen. w. 22, 120. — Gélds [2c]. — 
Gigens: Gdpen dargebradt. ap. 15, 26 2, fe 
3. B. Molode-O., aud) dbrtr. — Menſchen-O. {f.b.). 
— Heb(e)e: f. Hebe, — Hérgens: als Opfer dare 
gebrachtes Herz: Sepo ſchelnt ter Top auch dem Berliedten 
idwer | und fang iſt ber Altar vom Hn ler, Sacerid 1, 
159. — Mitifs: bei surer 6, 296b von ber Opfer⸗ 
Meffe (ſ. d.) — Lach: cin in Lachen beſtehndes: 
Was ta gu laden (A? Ei nan, ich Sringe vem Zufall, der 
tie Welt vegiert, ein @. bar. sere Br. 1, 135 xX., dhl: 
Dem Todten ein Thrinen-O, bringen, um ihn weinen 2. 
— tebess [2c]: eine aud Liebe hervorgefmte Mul: 
opfrung, mit ter man ſich einer Perf. widmet, Chem. 
4,185. — 266+: Gott gum ob targebracht, ſ. Dante 
O. 2. he. 29, 91 x., auch [1b] Sede. 25, 15; Der 
Borfebung efn filles &. bringen. Pfefel Br. 1, 160. — 
Mahle: ſJ. SpeiſeO. — Renſchen-: cig. cin 
Opfer, wobei, ft. Thiere, Menſchen geſchlachtet wer- 
ten: Dem Moles wurden W, gebradt ; Seinem Bott... | 
er grinfend friſche M. forert. Bed Bort. 4, 40; 60. 33, 
308 x., auch übrtt. [a]: das Auf⸗ oder Hinevpfern 
von Menſchen: Orfer failen hier [im Ghriftenthum), | 
weber Samm nod Stier, — | aber MW. anerhort, G | 
190 (val. Schtacht D. und: Die ihr, von frommem Wate 
qeblendet, | bem Arn zu Moles O-n bebt. w. 10, 149); 
Und nidt ein dußbreit Erbe | gemann es thm, tat grasie 
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M. 24. 1. — MEPe: die Meffe in ber fathol. Kirche 
©. 23, 150; 24, 184; Dad im dem M. Ghriftus wabrbaf- 
tig Gort und Menſch lelblid anfacopfert werde. Wrirerr 406, 
zal. aud Opfermeſſt. — Molocss: f. Goͤßzen⸗ u. 
enſchen ⸗O. — Mörgene: ſ. AbendO. — Ms ate: 
naͤchtliches, 9. B. ſcherzh. burfchif. Bey. einer der Lies 
besgoͤttin und bem Weingott rc. geopferten Macht, ſ. 
attiſche Macht. — Pauls [Qa]: ſ. paufen 4a. — 
Midd: in angegintetem Naucherwerf, nam. Weih: 
raud, beſtehnd. pr. 141, 2 1. Weibraud-O.* 3unsl; 
‘An welden Orten fie allerlei Gigen fates MR. thaten. 
Sef. 6, 13; Befabl, man follte thm frem Daniel] Sprie-O. 
wad R. thu. Daw. 2, 46. ihn aufé bdchite (goͤttlich) ver⸗ 
then. — Rétnigungss: ſich von Stinten qu rei- 
niga, Suͤhn⸗O. — Riiges: ſ. Gifer⸗O. — 
SHladht+: das geſchlachiet wird, cig. am. , 25 x. 
und tibrtr, [Qa] Jer. 46, 10 2¢.; Die Sh. , die ibe leden · 
big begraSt fin Mldftern »c.J. @. 17, 471 (Ff. Menschen: 
D.); Dem beweinentwirdigen Sd. einer verruchten Marine. 
Bh. TO4b; S58b 0. — Schmeichel⸗; die Ginem 
dargebrachte Schmeichelei (vgl. obs, Weihrauch ⸗O.): 
‘Beit ven dem fetermden Geloter | rer Sh. Cirdge Fr. 1, 
$6. — Schuld⸗: gue Suhnung einer Schuld. 3. mos. 
5,15 x. — Selene: 1) Seelenmefie, j. Todten⸗O. 
— 2) [ta] cin Dpfer, wobei man (im Gebet vx.) ſeine 
Seele Gott darbringt. — Söhn-⸗: a, M. 9, 246 v., 
w. Sihn-D. — Speifes: aus Friichten ox. be: 
ehnd, von denen ber Opfernde mitaß, im Ggig. des 
gang verbrannten Brand: D-8 x¢,: Das Speife- unr 
Teant · O. (f. d.). Bort 1, 9; Mahl-O. unt Sp, begehrſt 
du nit. ., Many D. und Sabn-D. verlangit du nigt. Juns 
(Pr 40, 7), aud ,.Magl-O.”, val. O.-Mabl. — 
Spind⸗: f. Trant⸗·O. — Sttere: f. ThiersD. — 
Sühn-, Siind-; vgl. D., ſ. mam. seiner 6, 
4590. — Thier-; im Gaſh. gu Frucht ⸗O. einerſeits, 
andrerjeité gu MenfdyensD. — Thrdnen:: ſ. Lach⸗ 
D. — Tobdes:; ein vem Tod geweiltes oder ſich 
weihndes Opfer (ſ. Todten-D, 2): Wie viele T. mudten 
fatien, | G18 wir ums frietlih fonmten wiederſehan. Sh. 41076 
Die Btutgerafle fullen ſich fae fhe | mit immer neuen Iw 
am. 4068 x. — Tobtens: 1) em Opfer, das den 
Manen Beritorbner oder yur Grinnrung an Verſtorbne 
gebracht wird (j. Seelens, Todtenmefic). siege Gr. 1, 
145; Bon den Sibationen unt Tn. W. 5, 206; 211, — 
2) Todes·⸗O.: Bis ter Greis verſungt erftebe, | ter vein 
{bet Aberglaubent T. war. Chdwmet, der durch did) dem 
Tod anheimfiel. — Trants: ein aus Getrink bes 
ftebntes Opfer (vgl. SpeifesD.), f. auch Libation, 
Spend-D. — Berfehn-: Sühn-O. former 6, 459a. 
— Bore: dem eigentl, Opfer vorangehud: Die alten 
en ſtreuten yam B. ganze Gerfte, V. Ländl. 2, 429; 
Der Boeſte G., ſcheinlos, brimgt er dar. Dronfen A. 3, 258, 
f. verepfern. — Wethrauch⸗; ſ. Räuch⸗O. — 
Wetne: ſ. Trant-⸗O. — Zeit-⸗ [Qe] u. a, in. 
Opfern, w.: cin Opfer oder Etwas ols Opfer 
tarbringen: 1) cig., im relig, Sinn: a) (7. Opfer ta) 
bier aud) ohne —— und, in gehobner Rete, 
mit Genit. ft. Obf.: Gott, ren Gottern o.; ine Seta 
tombe, cinen Stier, cin Brand-, Speiſe · Dank, Yob-, Suhn · 
Opfer o. (od, varbringen) ; Ich will ihre # Tranfopfer 4 mit 
tem Biut nicht o. [an dem blutigen nicht Theil nehmen]. 
Pi. 16, 4; Wer dem Gottern epfert ehne [aufier] vem 
Herm allein. 2. A⸗ſ. 22, 20 1¢.; Sie o. auf vem Dank 
altar. 39. 1, 142; ebm im .., | o-d cf tem Stor zu 
geben, | mir be’ Samene gelenet Korn. BH. 54b; Bergeb- 
lich ermahnte ifn BPlare, ten Grazien za oc. W. 5, 196, um 
die Gun derſelben und fomit Anmuth yu gewinnen 
(ipechww. geworten); Salt fie ſich gut, fo opire ja bem 
Gla. 10, 69, bringe der Gluckegöttin cin Danfovfer, 
alé Bekenntnis, baw tu von ungemeinem Shi yu 
fagen haft x., f. 2a am Schluß. — b) in abgewanerer 
Bed, des Opfers (ſ. d. 1b), 4. B. — was deutlich ten 
libergang zeigt —: So wellen wir o, dée Barren auſerer 
ippen ſGebete ft. ber Thieropfer J. Gof. 14, 3; Die fotten 
.. Dant ce, umd eryiblen feine Werte mit Freuten. Py. 116, 
17; 56, 23; Zu o. tad Geangelivm. Bam. 15, 16; Sef. 
60, 7 x. — ¢) (f. Opler tc) Dev Kirche Baben, fretwil 
lige Geſchente o. (widmen xxc.), vgl. Opfer- Kasten, 
Stock. — 2) mit zurücktretendem Sinn des Religlö⸗ 
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fen (fF. Opfer 2), wobel nam. eine zwie fache Beziehung 
bervorteitt, entweder tie auf tas Obj. oder auf tas 
Subj., au. naturlich auch beive, da fe einander nicht 
ausſchließen: a) mit Bezug auf das geopferte Obj. 
over baé Opfer (ſ. d. Qa und b), dad Gift, duldet, 
(file Etwas) bingegeben wird, beitimmter: bine ober 
aufer., 3. 3.2 Unt ob teh geopfert weere [als Opfer falle] 
fiber bem Opfer und Mottesdien eures Glaubent. pyit. 2, 
17; 3h werte fGen seepfert and bie Feit meines Abſchei- 
dené it verhanben, 2. Cim, 4,6; Eo will er denn tod nicht 
ten beffern Musdrud tes Gedantene dem Saodaflang rer 
Mult o. Servines Lit. 5, 6h, ihn dieferm au Liebe auf⸗ 
geben; Dorfit ba .. | deine Tochter einem We. ¥ Plaren 
4, 276, fle gleichfam alé Opferlamin bingeben, ttm 
pon ibm Etwas yu erhalten; Er epferte mit ſeiner Tur 
aend. 94. 290a; Was dad Schwert gefibet, vem Schwert 
yao. [mit tem Schwert zu morden]. 450b; Rimm all 
ben ‘Slumber . . | und opfe’ ihe flug? vem Heuer ſverbrenn 
ihn]. Weifer Nom. 15; Ge ovfert feinem Egeſemug Ailes, 
Grou une Rind; Gr opfert Ad far feine Fonrilie 2. Bol. 
Nam, : (Grefinauifiter-) Darf Gime r Grate finden, | mit 
welchem Rechte warten Hunberttaufemd | qeovfert? . . . 
(Ronig:) Er i auch geopfert. (Groginguifiter:) Rein | er 
iſt ermortet — rubmlot, freventlig ! Das Blut, | tos unfrer 
Gre qlorreih fliefien follte, | bat eines Meuchelmordere Sand 
veripript x, — wo der Koͤnig dad Wort einfach in dem 
bier entwicelten Sinn nimmt. der Grofinguifitor aber 
(F.1) nur von beiligen, religidfen Opfern, Opfern ver 
Snguifition oder des heiligen Amts“ wiffen will 
(sql. Ba: Sateget Ga), — b) mit Ruückſicht auf das 
Subj. und bie Selbftiberwindung, die diefem das tars 
qubringende Opier (ſ. d. 2c) foiket: Mian fiedt, du biſt 
nicht an Berluſt gewohnt, | va vu, dem grofien Udel yu ent 
gebn, | ein falfches Bort mit einmoal ov. (did) daju ent: 
ſchlieen ] will, ©. 13, 69; Miles, was vie tatbolifee 
[Sirdhe] bingab, opferte fie ter Roth und nicht ver Gerech · 
tigteit. 2a. s83a%., 7, aud a. — 3) dazu: a) Geagt 
einen ber Opferer (fa) ober ver Seber. V. Il. 1, 62; 
Fougut Dr. t, 86 x.; Sdhade, daß, in feinem Blut ge 
walyt, | tat Oper wenig dazu taugt, bem Meift | bes Opfe- 
vers (2a) cin Loblied anquftimmen. 2%. 279A; Laſſt Ovfe- 
rer uné fein, nicht BGLigter [idem mix GAfar todten. Bdle- 
get Gif. 2, 1 (gl. 2a das fepte Bip.), u. Sigg. a. B.: 
Sn ber Relleridianer over Flabemopferer Schule. Filgart 
B. 52d; Wie ter Sebensopferer (Qn) Pelifen (ſ. b.) | 
mit meinem Blut fie trdnfen, Bhleget Haml. 4, 5 2. — 
b) Welder gegen den Gottere mit Opferung Ad allwege 
recht gehalten, Sdaidenrcii\r ta; 9a x¢.; Im Sdhadfplel mit 
Opferung (2a) zweier Bauern vie Dame nehmen 2. 

Sifeq. .B.: Maes 1) [4] vealt., 3. B.: a) [ta] 
Orig 2, 107; Bhaideaccifer 9a; b; 45b; Weidner 406 
u. 0.3 ſelbſt noch: Oreftes, von feimer Schweſter, die ihn 
aufjaopfern im Begriff (A, ertannt. £7, 173 und (in die 
Bed. von 2 ibergehud): Stoly unt Dummbeit tamen | 
aud ticfer Nacht berauf | umd opferten, im Ramen | der 
ottheit, Menſchen auf. Cievge 2, 208 a. — b) [1b] Den 
unſterblichen Bittern mein Gelabd und Gebet aufyuorfern. 
Shaidenrviier S30; Roth und Anliegen, Me ex tiglid) ver 
Gott mit vem Opfer feimer Lefyem trigt und aufepfert. 
Wadern. 3, 372 3. 15 (BFrand); Dex Here, bem ich rid 
in ber heillgen Taufe aufgeopfert. 968 3.13 (&penee); Jom 
vpfer tu auf tein Gefang. Wedgerlin 421; 126 «5; Seine 
Seele am deren Geber wiederum aufynopfern [gu flerben], 
Olcorius Baumg. t00a; 13b x., und fo auch blog: 
Eherbard opferet feimen Beift auf [ftarb] Anno 1274. Stumpf 
402b x¢, — 2) [2a u. b] Die Saupter . . epfern die We. 
rechtigleit und bie Tugent ihrem Gigennag and ibren Saftern 
anf. Grfiner 2, 73; In vem Angendlid, da ich vie Fridhte 
ber anfgeopferten Bluthe einzuernten gedachte. G. 9, 340; 
Dak ber Menſch rest abwage, was man a. mus, gegen Das, 
waé gu geminnen if, G. 15, 575 Indem ich mich anforive, 
fann ich ferdern. 129; Gine umendlide Arbeit, die mur Deine 
gelingen fan, ter ſich thr ganz mitmet und thr fein Reber a, 
mag. 39, 3; Das Weſen nicht dem Schein aufworfern. 
JoMiller 6, 16; Wenn ex dem geilen Migel eines Augenblickt 
zehn Sobre eures Lebens aufepfert. ah. 05a; Dem Bohl- 
fiane feine Betbeuqung machen, ohne bie Sache aufiuepfern. 
G. 6, 206; Die Shonheie darf aud bier night verlept wer · 
den, um fie ciner gang ummabren Wahrheit aufzuepfern. Cied 
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DB 2, 219; Dieſem . . alle die Reichthumer mit Freuden 
aufnepfern [fiir ihn bingugeben]. w. 1, 172; Uder vem 
Beltreben, Andete alaclich yu machen, ſich felbA a. 5, 195; 
So viele Bewegarunde, einen gany antern Weg zu nebmen, 
bem bloñen Berfangen, ibn wiederzuſehen. a, 16, 189 2, 
Ram. im (adjeft.) Partic. aud ohne ,, fled’ (fb. 7): 
a · de Kiebe, Freundfdatt, Singebung re. (7. 3a). — 3) daw 
(heute gw., wie bas Seitw., mur in Bed. 2): a) Der 
etle Aufepfrer fiir einen Unbetannten. B. 474b. 
b) Man ferere nigt Aufopferungen md Selbftywang. 
Kant SOE. 56; G19. 124; Dos Traurighe war, dat 
viefe ungebeuren Mufepfermmgen nicht einmal thre [beabfidy- 
tigten) Wirtungen erreichten. Sh. 4570; Sever Mufopferung 
fabia. W. HB. 1, 7; 135; Mit Mufopferung vet eignen 
Rebens, Berthells vc. ; Gime glotreiche Selb ft aufepferung. 
W. 17, 151; 94, 1031a%. — Dab ine [2a]: (gw.) 
binse, : Dat i all mein Woblfein d. mud. Bigekar 1, 84. 
— &r+: durch Opfern erlangen: Opfre Weibeaus ; du 
wirit’t mit {einem Weihraud ¢.. | dad x. g. 11, 169. -- 
Hine [2a]: (7. aufeo, 2 a. dabin-o.) Die Welt muvee 
ihre junge Aretheit der deſpotiſchen Intelliges, ver Bavite b. 
Barne 5, 16; Sie liedte, wie cin Weib, gang bin fid opfernd. 
Cham. 4, 270; 272, Rachdem ic meine Liebe hingeovfert. 
305; Gin gang an vie Ince bingeenferted Leben, Fidte 7, 
1205 Sinedst 1, 23; Und dieſem Ridttwarvigen wollte ig 
mein Rint bh! Sh. G4ha; Gin Leben, das er dem Staat fo 
grofimattig binopferte, 7056; Der fitr Baiernd Rettung 
fein eben bingeepfert hatte. 10014; Rinder yam Mabl 
br. VB. Or. 1, 5H we. Dazu: Seine Himopferung far 
Dicker ging fo welt. Forder's Be. 1, 25; Pfefel Pe. 3, Te Tr. 
— Rides 4, B. nachtrighics opfern, oder: nach dem 
Muſter eines Voropfernden opfernx. — Bers: ungw. 
ft. aufeo., val.: Beropferungen, qro® ober Mein. Gols 2, 
96; 98. — Bars: 3. B. das Boropfer (ſ. d.) brin⸗ 
gen, v. Me. 3, 10, ſ. aud nado, 2¢, 

* Qph-ihteTde (qr.), f.; —n: Schlangenhorn (ſ. 
d. 3), aͤhnlich wie der Serpent (vgl. sede Kat, 125); 
Die ſchrnetternden Klinge der Horner, Peſaunen und O—n. 
Suphow Zaubr. 1, V. — , m., -en; -em: 1) „Ge⸗ 
menge von Serpentin ff. b.] und Rall’, Ohen 1, S08. 
— 2) in By. Name ciner ſchlangenverehrenden Sefte ; 
in Gj, : Giner aus folder Sefte. 

* Op-iat (nlat.), n., -(e)8; -¢: ein Opium (7. b.) 
haltentes Ginichlafrungémittel, u. danach aud iibrte. : 
£11, 751; Dem wiegt tein Saitenſpiel, fete Wein, | fein 
O., tein Feeomardien cin, W. 12, 274; Dad ernfe Mort 
++ ftdbert alle Zweifel | in threm Guten auf, die kaum tos 
D. | der Liebespbantafie betaͤubte. 11, 249 x. — tem 
(ar.), n., 8; O: ber elngetrocknete Saft ber Mohn: 
fopfe, febr narfotife, bet uns nom, alé einſchlaͤfern⸗ 
bes und ſchmerzſtillendes Heilmittel benugt, dagegen 
bef. im Orient in größern Doſen genofien ald berau: 
ſchendes und die Sinne aufregendes Mittel. G. 9, 374; 
Oleatius Reif. 325 (fF. Taumelmohn) x., — auch abetr. 
(gl. autanum, Dpiat o.): etwas Einſchlaͤferndes 
xX.; So gieb dex Natur D. cin, bete tie Sonnenfirablen weg, 
Dak cin ewiger unwirtſamer Winter bleide. G. (Dinser Gop 
27); Dat O. de® Migen Weines wirtte fo fart. Chimmet 
6, 120; Seve neue Seene | HO. fae ihren Siebeprang. w. 
20, 143 4. — -odéldDoh, n., -¢; O: Argn.: cine 
qgallertartige Salbe aue Seife, Rampher, Weingelit, 
Thymian: und Rosmarin-Ol und Atzammonium, bei 
rhtumatiſchen Schmerzen, Kontufionen x. angewantt, 
— ~Sffum, n., -8; -8: Name einiger (amerif.) Beu⸗ 
telthiere. — ~ponént (Lat.), m., -en; -en: Ghegnet 
bei einer Difputation. — -pontiren, tr., refi. und 
intr, (haben): Gtwas entaegenfegen ; ſich widerfepen ; 
Ginwendungen maden. — ~portun, a.: gelegen; sur 
atlegnen Zeit geſchehnd; bequem. — -portunitdt, f. ; 
=e; <6: Bie bequeme, geleqne Jeit; ein geleaner Um: 
fland; vie Gmpfinglichfeit far eine Krankheit +. — 
~pofition, f.; -en;-de: 1) tat Opponieren (7. d.), 
GEntgegeniegung ; Widerfepung ; Widerſtand; Obſtand. 
— 2) die gegen die herrſchende Macht oder Partei fims 
pfende Minoritit, — 3) Eternf.: der Stand des 
Planeten, wenn er, von der Erde ans gefebn, ber 
Sonne grave gegentiber ſteht, d. h. wenn vie San, 
der Sonne und oes Planeten um ven halben Kreis 
(180°) verſchieden iſt, Gegenſchein⸗“, vergleide den 
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Gegenſatz: Ronjunttion 2. — ~primteren, tr. : unter: 
briiden. 

— Opt-ativ (lat.), m., —(e)8; -¢: cin Modus ter 
aried). Konjugation. — ih (gr.),°f. ; -en: Lehre u. 
Lehrbud von den Geſetzen tes Sehns u. vom Lidt.— 
-iher, m., —6; uv.: 1) Renner der Optif. — 2) Giner, 
ter Mugenglafer fertigt oder verfauft, gw.: Optitug, 
m., Wb. ; ft. — -imat, m., -en;—en: Ariſtolrat, 
bv. 6. Giner aud den berefdjenden Familien der Ariſto—⸗ 
featie, — ime, adv.: febrgut; vortrefflidy. aH. 5910, 
— imismus, m., uy,; 0; die Leibnitz ſche Lehre von 
der beiten Welt, Gaig.: Pelfimismus, bie Lehre, das 
bie Welt durchaus nidts tauge. — -imifl, m. , -en; 
—en (Gaig. Beifimi@): 1) Anbanger des Optimismus, 
— 2) (f. 1) Giner, dev die jedeemal beſtehnden Bers 
baltnifie fuͤr gut eradjtet over erflart; val. Peffimift, 
aud: Giner, der eine Andrung zum Beffern nur da: 
von erwartet, bad bad Schlimme bis yum höchſten 
@rab ber Unertraglicfeit ſich fleiqre. — -ifd), nw. 
(ohne Steigrung) : yur Optit (Ff. d.) gehérig; auf das 
Schen over ben Geſichtsſinn bezüglich: O-er Bereng, 
Augentiufdung x. 

*Op-us (lot.), n. us. ; sera: Werf, nam. ublich 
in G., von gelehrten oder muſikaliſchen Werfen (vgl. 
Oper); aud) verdehtlich: Gin erbarmliches O. [Mach 
werf] a, 

"Or (ſchwed.) m., -4; -¢: (eig.) Gy, dam: 
Mame einer Heinen Münze. v. 2, 5 und tee, 

*Orahel (lat.), n., -8; uv. : 1) (eig.) cin Sterbs 
liden von ten Goͤttern oder deren Prieflern verfiindeter 
Schickſaloſpruch u. cin Heiligthum, wo folche Spriide 
ertheilt wurden: Die Duntelbeit, vas Rarhfelbafte, die 
Zweideungten ber meiden O.; Das O um Math fragen; 
Das velphifte O.; Das O. ved Upoll; Dein O. gu verhin 
den, Jwarum marfeft bu mi bin | im die Stave ber ewig 
Blinven? Sh. Gib; Aud mir wart eines Ttaumes felt 
fames ©. (ſ. 2a). 501a; Dak er O. hinterdrein ſchmiedete. 
W. tuc. 3, 195. — 2) (f. 4) ũbrtr.: a) Etwas, worin 
man einen fiir tas gu Grivartende ober gu Unternes: 
menbde ald mafgebend geltenten Schickſalsſpruch ers 
blickt, 4. B.: Dab Midhts in ver Welt ſichtet fei ale vie 
Autfprude viefes O-s (bes Rartenlegers]. @. 21, 218; 
Gin O. forte’ ich, teinen Math. .. (Mong): „Soll ih nur | 
alé fo8 entidgetten?” ‘M6 cin beilig Sos. 13, 344; Guer 
Leben if dat O,, dat ich vor Ahem yu Rath ziehe aber Dem, 
wat ig thun will. a4. 104b; Dev Liebente aimmt tie Reve 
alé ©. auf umb grubelt umd deutet aud) aud dem mur binger 
werfenen einen tiefen Ginn, ied A. 235; Dat Blum-D. 
Rider 1, 300 x. — b) eine Perfon, bie wie ein O. 
ſpricht, flix untriiglid gilt over gebalten fein will x. : 
Die nur wenige Monate zuver Me Abgotter bes Bolts, vie 
D. der Mfentliden Meinung . . geweſen. Gy Rev. 9; 
(Seit Gott] ihn alé cin vom Himmel gefandtes Geſchent 
jene# brittiige O., Iſaat Newton, gemdbet. ©. 39, 302; 
Mobl et. 2, 95; Der Mann nimmet das Maul gar ye voll 
und mochte lieber cin O. in folden Dingen vorftellen. T. 12, 
196; 3@ bin Sere D., | thu ich den Diund auf, vibe fig 
feine Maus, Maiegel Kaufm. 1, 1; V. Sh. 2, 11 a. — 
ett, f.; -en: Mudfprud im Ton eines Oralels, wos 
gegen fein Widerfprud gilt: (@in Bud.) zu deſſen reat 
tiendren D—en ef den erfreulidften Begenfap bildet. Sdweg- 
let (46) 1065. — -Fer, m., -6; uv. : Giner, ber ora⸗ 
felt: Die dufleren D. and Gebcimpricfter. V. Ant. 1, 189 2. 
— -hafl, a.: im Zone eines Oralels, oratelmaigig. — 
-n, inte. (haben): ſich oralelhaft vernehmen lajfen xc. : 
Uber bat Kieinpolitifme . . ciel klageln und ©. Atudi Ber. 
305; Der oreibeinige Stahl, anf weldem cin O-ver ſiht 
une ab weldem cin Orafel rollt. Sonheif Eg, 205; ,,Geli- 
sia. Sprengel oratelt wleder [giebt bie orafelhafte Deu⸗ 
tung], man Segreift midt wie? Amaranthus tricolor. 
CG immer Gis. d. Bot. 3, 529; Prey Mus. 3, 207; Mus 
ten oden Sebritumben. V. Mut. 4, 8 o¢., aud) Sfigg.: Ou 
ovafelit und tréumft ihm ven tit vot. Drogien Mr. 2, 382. 

* Grange (fry. ordngihe, vgl. nam. Dies 23): 
1) f.; —n; —ne: Bomerange (jf. d), ausgetebnt aud 
auf aͤhnliche Suͤdfrüchte (ſ. Apfel 3a), wie aud yur. : 
bie biefe Fruͤchte tragenden Baume: Hod auſgeſchichtete 
Korbe voll D-n, nad unferer Benennung Mpfelfinen. Bur- 
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mrifer 9B. 2, 279; Wo vie Jitronen blabn, | im dunteln 
faub dic Golk-Ou-m glubn. @. 1, 137; 23, 375; 
WHumboint t, 379 x, — 2) a. (f. 1) pomerangengelb, 
d. h. rothgelb wie bie Scale reifer Pomerangen: Mee 
fallt mit e⸗t Maffe. Fcenrag Sell t, 82; Wan unterideiret 
tm Epettrum fiebem Hauptfarben in folgenter Ortnang: 
Roth, O. Gelb x, Powillet 2, 157.2.; Gonnen-o. [von 
ber untergehnden Gonne o, gefarbt) war .. ver liebe 
Himmel, Mage 1, 345.— ~rie, f. ; ~en: cine Gefammts 
beit von Orangenbiumen (im weitern Sinn): Zu ten 
init fdftliden D-en bepflanyten Runftgdngen. Dfdohde N. 3, 
149 2c, und dann: ber Ort (Garten oder Gewaͤchs⸗ 
— flix ſolche rad veraligemetnert fiir ap a die, 
einem warmern Klima angeborig, befondre ¢ und 
Wartung bediirfen. = - 

Oran(g)-Utan(g) (----, malaliſch), m., uv., 
~$; -¢, -e: ein menſchenaͤhnlicher Affe, ter ,, Wald- 
menſch““, Pithecus sutyrus (vgl. Bongo und Sdims 
panefe), 

Anim. Malsiife drang (Menid), hitan (wile), Form, 
Betonung und Abwandlung ſchwantend, vgl.: Ded Orang« 
Utan, Burmeifer 4GB. 2, 108; Wenn euer Mefang | Rater- 
laden ober Dranutame | zu Gottern verſchuf. Al. Ov, 2, 
13 (webl (-- + ~); Unter 26 Orange Utanes, Ohex 
7, 1840; Bei ten Qrang-Utangen, 1842; Grwadfene 
Drong-Utange. 1944; Das wit Menſchen und teine Orang 
Utangé find. w. 9, 73 2. vgl. aud: Der Utang (~~), 
Bagge(en 2, 300, — wie in maturgefhidtl. Werten fig and 
Orang alé Gattung Pithecus, dayu als Arte Draug · Utang 
fintet; Orang-Rubub, ſ. Wale menſch 2. 

*Or-ant, m., -(e)8; -e: Pflangenname, nam. 
Origanum (toraué ©. entitanden) und Antirrhinum 
(f. Orego, Dorant und Dost): Bid ambufteten Quen- 
bel und O. Moftperien Bo. 1,132; Dicht. 1,94; Wellemgagen 
Gr. 637 1, — -ator (fat.), m., 4; -atdren: Medner, 
— ⸗atoriſch, a.: retnerifh. — -atdrium, n,, 6; 
satoricen: ein geiftlides Drama, das aber midht durch 
agierende Perfonen auf ter Bühne dargeſtellt wird, 
fondern nur fiir Ausführung turd Gefang und Ore 
cheſter beſt. tft. fobe Rat. 106. 

Orbar, Orbede: f. Urbar +. 

* ©rb-il (lat.), m., -6; -e: bei Horay Bigens 
name cined Schulmeiſters (Mus der Schule des O-4 mir 
nod | turd mande Dbricig’ unvergeBlig. W. HB. 2, 54) 
und banad als Gattungéname: Sdhultyrann. einer 
1009 x. — is pikiné, m., uv. ; uv.: ,,die gemalte 
Welt’ — Titel von Sdyriften. 

* Ord-cfler (gr. , oft in fry. Aueſpr. Ort und 
in vermeint frz.: Orie), n., -; uw. ; «2 4) in ber 

altgriedh. Biibne, der Plog fiir den Ehor, — eig.: 
Dic OrdeHra, ſ. 4. B. Sup GR. 1, 134. — 2) (f. 1) 
in ber heutigen Buhne, der Standort der Mufit Ge. 
Buͤhne und Parterre) und — der 
fiir bie Muſik in Koneett⸗, Tan ſaͤlen ic.: Wee iſt vex 
Roapellenmeifter | im dem granen @Wale-H.? Grine Reif. 2, 
265. — 3) die im O. (2) vereinten Mufifer, 4. B.: 
Wahzrend fig vat O. tuhte. Gaphow MR. 4, S440. Eo 
j. Bi: Hof, Stadt+, Theater-D. x, — 4) (f. 2) 
bie Geſammtheit ber bei ber heutigen Opernmufif sc, 
Ublidhen Inſtrumente: Romcert fae eine Bioline mit Be- 
aleitung deb O-8 xc. — ~ide2(e), f.; —m: Gattung ber 
orchis artigen Pflanzen. ©. 6, 79; Gushew R. 9, 396 
x. (f. auch Balbvdgelein). — -is, f.; uv.: Botan.: 
Rnabenfraut. 

* Ordali-en (wlat.), pl.: Gottesurtheil (jf. b.): 
So flange bleiben die Richterſpruche meiftent O. det rohen 
Mittelalters, im vemem blindes Los uber Cinfide gebt. 
Bigehhe 1, 236%. 

Anm, S. Bity 697 ,,Ordalie, fra. (1) dom mlat. 
ordalium, diet som agf. ordal (n.) = mbt, Urtbeil. 

eden, m., -6; uv.; és: 1) gum. — Ordnung: 

Rad vem O. [ber Reihenfolge} heed Alters. 2. Mel. 28, 
10; Ibm dffmet fig ver Welten Raum, | im Innern Heil 
und O. @. 4, 27. — 2) eine Gefammtbeit von Pere 
ſonen, verbunten durch gewiſſe Ordnungen, burd die 
bie Mitglieder eben gu einer geſchlopnen, von den 
Nichtmitgliedern unterſchiednen —— werden: 
a) GeifligeD., vers und gebunten durch die im Allgm. 
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nam. Mrmuth, Keuſchheit und Geborfam (ſ. 6. 9. 12) 
vorſchteibende O-s-Megel. Man unterideidet hier : 
Menges und Nonnen- (oder Klofterfrauen-, 
Wrauen-) O. und darunter wieder nad ven verſch. 
D-eMRegein eine Menge eingelner O., 9. B.: Am- 
brefianer-, AuguRiner+, Barfuger-, Wee 
quinens, Bemevittinere, Bettel- (verfh. 3), 
Birgittens, Cifterctenfere od, Bernbardiner:, 
GoleRiner+, Domintfaner+, Hranciétaner-, 
Hofpitatiter- (f. b), Safobiner+, Sefuiter-, 
Rapuyiners, Rarmeliter-, KRarthdufer-, Mi- 
neriten-, Pauliner-, Trappiften«, Trinita- 
tiers, Urfulinere, Balanbrofer-O. u. a. m. 
(ogl. die entipredenten von Mind und’ Ronne): Die 
Repermeifter, Previger-O-s. fayer SMW. 26, 53; Id 
wollte in cinen Mong s-O. treten, aber meine Eltern biel- 
ten mid) gurid, id) warde GBelepricfler. Biokhe 1, 35 2. 
— b) Ritter-O., und gwar uripriingl. (f. a): Geiſtliche 
RittereO., 3. B.z der O. der Zohanniter ober Hofpitaliter, 
ter Tempelberven, der SGwert-O., ver deutſche O. 2. 
Daran ſchloſſen ſich ſpaͤter: Weltlige O. (deren Mitter 
nidt tas Gelubde bes Gehorſams, der Keuſchheit und 
ber Armuth ablegten) und dann allmaͤhlich immer mebr 
audgetebnt, fo daß ter Gharafter einer in ſich ver: 
bundnen und abgeſchlosnen Geſellſchaft zurücktrat od. 
gang ſchwand (f. — auc in Bezug auf die Sigg. — 3), 
4B. : Geſchichte det Maltefer-—O-s... Der Tempel-D. 
glingte und verſchwand wie cin Meteor in ber Weltgeſchichte, 
der O. der Sohanniter lebt ſchon fein fiebented Sabrhumbert 2c. 
Sa. 1105b; M4 man ten O. erft verortnet, waren | bet 
Hofenbanded Metter hodgeberen, | tapfer rc. sgleget Sb. 7, 
292 4. — ec) Mam. nad dem Muſter ber weltl. Rit⸗ 
ters. ¶ . b) wurden eine Menge O. gu ſeht veri. 
Bweden geitiftet oder mit diefem Namen cine Menge 
von Geſellſchaften und Vereinen mit diefem Namen 
bey, g. B. Geſellſchaften zu literariſchen Zwecken 
(nam. im 17. Zahrh.): Die frucedringenve Geſellſchafi 
ober ter Baimen-O.; vie Geſellſchaft ver Hirten an ber 
Vegnit ober ver getrdnte Hirten+ und Biamen+, aud 
Pegnip-D.; ver Ebfdwanen-O. ac. (ſ. z. B. Aut; 
Seth. 140 fF.), fermer 9. B.: Die gebetmen O. ver Sllumi- 
naten, Rofentreujer, Freimaurer ae. ; Je will cinen gebeimen 
O. bilder. Suphow R. 6, 329; Dic Yufnabme in ten 
Breimaurer-O. o, ; ferner z. B.: Die Studenten- 
©.; Die dlteften marem im Jena die O. dex Mofelianer und 
der vem doppelten Kreuj ume Zahr 1714. ... In Gottingen 
gab es cinen Mop s-O. .. . Sle gingen gegen Mnfong ves 
19. Sabrh. ganzlich cin, tauchten aber nad 18396 in einer 
anbern Gorn: und in anderm Geifle wieder auf .. Daber 
haben wit heute cinen Stangen+O. in Preufien, einen 
Sticfel-O. in Balen, ten St. Tonnen-O. und fan- 
gene. ſſ. Sange 4] in Sachſen, den Seibel O. in Hef: 
fen, ten Shoppen-O. im Baten. den Mag*-O. im ver 
Sqweiy x, Vodmana 349, — Zechgenoſſenſchaften unt 
fo unzaͤhllge andre. — d) in erweitertem Sinn fiir 
Genoffenfchaft, Stand x., 4. B.: Ihr Frauen .., | feellt 
nag vertagter Nacht mid [bie jetzt nod) Jungfrau ift] 
care ©, bet. fohentein Rof. 82; Hat denn ver Freundfdaft 
O. | fo gar ben Meineid lied? find Wile antreu worden? 
O©pip 2, 44 (Ming. 1, 2); Dev Relighon, infofern fie etme 
befonbere Nngelegenbeit bes priefterlidhen D-4 [oder Priefter- 
D-4] tt. w. 5, 5, der Priefterfajle, ded Predigeritandes 
x, vgl. (weralt.) > Reperet.., eine fombere , . Lebre und 
Weije yu leben und glauben aufier ver gemeinen Meife, vie 
man jept @etten, Stinbe und O. nennt. Lure SW, 17, 
167 x. Grhergh.: In den O. ber geflidten Hoſen, der 
Bantoffelbelden treten [ein Ehemann werden} sc,, aud in 
Bilgg. 5. B.: Die ſchone Resia, tie nun Amanda bies, | 
feittem fie in ben Ghriften-D. [in die Genoſſenfchaft, 
bie Bahl der Chriſten] | getreten, w. 20, 148; Ob ig 
Blafer worden, | die Zunft ertauſcht wm freien Digter«D. 
Srin SE, 39; Wenn man Alter ft geworden, laffet man den 
RinvereD. Olearius Mof. 77a; Dem Digters, Zager, 
Beidmanns-, Zunggefellen-, HageRolyen-D, 
angeboren x¢., cin Dichter, Sager x. fein; Rum Krieger 
getreten in Zippeipels-D. [Bauern geworten]. fopaw 
1586, f, Bippelpely u. d, in. — 3) ein an ber Klei⸗ 
dung befeftigtes Seiden, wodurch die Mitglieder cines 
O-6 (2) ſich von den Richtmitgliedern unierſch., eig. 
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und junddft bas Seiden eines Ritter-O-s (ſ. W), 
bann aber aud) veraligemeinert von aͤhnl. Seiden 
(neiflens in Kreuzſorm und an Baͤndern oder Ketten 
getragen), welcht Furften an Perf, denen fle ſich bulbs 
voll erweifen und cine auczeichnende Anerfennung zollen 
wollen, verleiben. Hier unterid. man im Allgem. + 
Geoge O., nur fiir Perf. höchſten Standes beftimmt ; 
Saus O., oon einem Regenten zunaͤchſt fiir die Glieder 
feiner Famille und file jane Diener beft.; Berdienk- 
©., gur Belobnung von Verdienſt; Givil-O., fiir Gis 
vile, Militdr-D., für Militirperfonen; dazu cine 
Menge einzelnet O. in ten veri. Staaten (ſ. 4. B. 
ine gedvingte Aufzaͤhlung und Befdreibung Daringer 
Si8—835, wo ausfuͤhrliche Werle nambaft gemacht 
find). Wir ermahnen 4.B. : den O. ver Shreniegion (in 
Frankreich); com weißen Falten (in SachjensWeimar), 
det goldnen Blicies (in Oftteich und Spanien), vem 
golonen Sdmen (in Rurheffen), der Rautentrone (in Sad: 
fen) x. und in Sigg. g. B.: Weler-, Alerander 
Rewstor, Amaranthenm, Antreas-, St. Annen-, 
Ghriftus-, Danebrog-, Elephanten-, Fallen, 
@uelphene, Hofenbant+, Hubertus-, Jagd-, 
Rreuge, Ldwen-e, Ludwige-, Buifen-, Rord- 
fitern-, Ghwanen-, Gonnen-, Stephané-, 
BWajfaD. x., vgl.: Die Katten batten einen SGand- 
©. cingefabrt, welden jeter Sangling fo longe tragen mußte, 
bie ex einen Beimd erlegt hatte. mafer PS. 4, 16. Dann 
aud: Ghrengeiden fur Mitglieder einer Geſellſchaft, 
bie Den Ramen O. führt (7. 2c) und 4. B.: Damen 
verleihen in ciner Zour bes Rotillons O. an vie Tanger 2. 
Wir erwahnen von Ziipg. noc als verichtliche Bey. : Was 
foll id) mit folgem tumpen-, Bertel-O. ſorſch. 2a)? 

Anim. Aus lat. ordo (fo entlebnt bei @rfrien], val. tt. 
ordine ., abe. ordena (Ortnung, Reibenfolge), mir. 
orden (1; 2). Geralt, My. Orden. Wetern. 1, 1042 
3. 16 amb vereingelt: Ordens. Alesis Sw. Naͤcht. 1, 239 
we. Daya . B.: Cine tent fG-ordnifae Kommenre. 
Dertihingen 199 (Pitoriue) — tem deutſchen O. (2b) gee 
bovend a¢.; ferner: ort(e)nen, abd. ordinén, ordendin, 
mb>. ordenen (vgl, fat. ordinare u. orbinieren); orbe nt. 
lig, abv., mr. ordenlich x,, f. tiberh. bie folg. Berter. 

Ordenen x.; ſ. Ordnen. 

Ordentlid, a.: in ober nad ter Ordnung (f. d.), 
ter Ordnung gemafi, fie bewahrend x., — mit verfdy., 
in einander ſpielenden Rilancen; 1) der eingefiibrten, 
bergebradten Oronung gemif, nam, aud in Bezug 
auf cin Ganges: einen an ſeiner Stelle weſentlich dazu 
gtborigen Theil oder cin ſolches Glied desſelben bile 
vent, — Ggip.: auper-o.: wad, außer bem Kreis 
und ber Ordnyng bed weſentlich 8 en Legend, 
tintritt ober gu ber Geſammtheit pinyutritt, 3 B.: 
O— und aufier-o-e Profefforen (fat. professores or- 
dinarii und extraordinarii), Ditglieder einer Geſellſchaft. 
Defttage; Semand feinem o—en Midhter entziehn, um thn ver 
cinen au Ger · oVen GeriGtehof gu fiellen a¢., dod) in diefer 


Bed., nabheliegenter Misdeutung wegen, auf wenige 
ergebradte ‘bind. beſchraͤnkt — 2) oͤhnlich; 
© wie es in ber Regel yu fein pflegt; die Regel — 


nidt die Ausnahme — biltend, — im wm. (7. 4) 
ter Mipdeutung halber vermieden und meift burd gee 
wobulig erſetzt, fo haͤufig aud ber aig. aufer-o. 
(f. b.) ift, bem gegendbergeftellt es nod am haͤufigſten 
it, eben well bier ble Mipdeutung wegfillt: Dad ibe 
bad Rufier-D-e frither habt befipen wollen als bat D-¢. 
faube DB. 5, Xi x¢., dagegen im heute vermietner Ans 
wenbung z. B.: Gs werden diefe Dielew . . vow dem o-en 
lgewoͤhnlichen] Bobglenfdynetvern . geſchnltten. Dabet 3, 
S0b; Dad o-¢ [gewdhnliche] Raubgeſindchen (Geftnrel] 
bleibt aicht außen. Weife 37. 53 2c. und adv.; Jn einer 
yebnmal langern Zeit alt exo. [unter den gw. Bhen rc.] 
ndthig gebabt. £. 4, 160; ©. [gw.] reife ich woͤchentlich 
jwetmal aujer bem Haufe. Jomater 6, 27 und biufig 
(dod) veraltend): O-erweife, y. B. mafer 1, 51; 3a. 
699b; W. 2,6; 4, 197; 5, 150; 19,7; 7, 115; 8, 
164; 13, 61; 245; 24, 249; OB. 1, 128; Merd 1, 
209 2c. (ftg. ordinairement), f. Ortmung 4b. — 3) 
fo dap alles Gingeine fo, wie — und zugleich ta, wo 
— ¢é fein mup, fic ſindet, Ggfp. un-o., nae an 4 
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~— und oft unmerklich barin dbergehnd, ſ. auch 
: In o-en Wiribſchaften, Haushaleungen, Haͤuſern rc. ; 
Go if in fetmer Stube febr o., e6 ſteht Alles an gehodriger 
Stelle, liegt Richts umber ; Gin er [wohl geordneter se, ] 
Dortrag, Bericht; Dad is... ordentlidden” ſchriebe. fue. 
1, 3 L,¢# nad ter Orosung yu beſchreiben““ 6] x. — 4) 
fo wie es feiner Beftimmung gemaͤß (um ifr gang gu 
entſprechen) ober ten mit Recht baran gu machenden 
Anſpruͤchen gemaf fein mus, gehoͤrig, gut, tüͤchtig 
(f. 5 und 3): Wie o. (jf. 3) vas Heer ter Stermen ſeinen 
Lauf | und Moe halten muß. Opiy t, 185; Dee die Hime 
mel ,,erden dlidh gemadt bat. pf. 136, 5; Der ven Welt 
freit derch feine Weisheit bereitet umd dem Simmel ,,orben- 
lich pagericht. Jef. 51, 15; Qaffer’s Mies chrlich und ,,dre 
dentlich yugebem. 1. Mor. 14, 40; Bo eime verMdindige 
DObrighit i, ba gebt ex ,,crvenlig” yu, gir, 10,3; Jn 
meiner Stub foll's ehtlich und o. yugeben. ©. 9, 7; Groans 
Deb vom Wulf hiren wollen, das wiht gedudelt und gee 
flevett tft. Jeter 1, 206 [bas den Ramen Mufif in der 
That verdient] ; Obne Muſtt? Das iſt gar teine oe Hoge 
eit; Zu einer o-en Mabigeit gebort mindeſtena Suppe, Wee 
mafe und Gleifg, verſch. (veraltend): O⸗e lgewoͤhnliche, 
Gaip. aujier-o-c) Mahlzeit, ſ. 2; O. [gehorig, tidtig] 
effen ; Sie aehmen fo wenig Braten, bitte, gehmen Ste dod 
o.!; Ginen o, autfdhelten, durdyrageln; Ge fept o-e Pra- 
gel oc, — &) (7. A) ⸗ witklich, in der That, formlich 
t— pe bez. , daß dat Gefagte, fo wie ed gefagt ift, 
recht ¢ig. gemeint fei, dap der Ausdruck feine volle 
Giltigheit haben folle, — nam. we man verausiest, 
daß der Horende ee nicht fo gang als Graft auffaſſen 
fonnte, 4. B.: Gine Puppe, vie o. die Glieber bewegte; 
Daf cé Ginem o. én der Seele Hpelt. Cidendorf Ph. 35 ; 
Das Meffer braucht ber Pebel Ratt ded Seoeifampfs; man 
alt eo, [alé miifite es fo fein] fur cinen Theil der Gee 
vechtigheitépflege. forfer It. 2, 75; Sie fellem 10 Gulden 
tuber ben o—tm Verlag Setommen. Geter 3, 425 [10 Gul⸗ 
ten mebr alé Sie in der That dafür geaeben]; Da 
fewieg 4 iM, aber bie Quit und Meugier in feinem Herzen 
j@wieg nicht till, fondern magte unt pidte o. daran und lieũ 
ifm feine Rube. Grime M. 7; Ich habe dann ein e—es We 
tiréen in ber Stube. Asaig Kl. 2, 67; Bei Gort, tu halt 
mig fo angeblidt, ba id o, guridfubr. SRalegei Luc. 96; 
Aus jenen Seiten, welche ©. Jagd machten anf die Abtunft 
der Meinungen, Sdlriermadger 3, 2, 19; Die Kunſt ſcheint 
©. dagu exfunden, die beffern Kräfte tm Menſchen gu erlabmen. 
Cire 16, 163; Sit mito, web ums Herz, W. Lac. 1, 52 x. 
vgl.: G6 it mir anfier-o. web, — Sened hervorhebend, 
taB ber Scher; ein wirklicher, in der That ſtatthaben ⸗ 
ber — Dies, daw er feiner Intenfitét nad ein unger 
wobhnlider, ungemeiner iſt. — 6) von Perf.: a) auf 
Ordnung haltend; darauf ſehnd, dap Wiles o. (3) fei 
(@afp. un-e.), vgl. liederlich 3; O. hansbalten, mirth. 
ſchaften Diefer Knabe if tn feinem Anguge, im feimen Klei+ 
berm, Heften, Arbeiten oc. ſeht o.; Beinlig, pedantifd o. 
fein, — b) (val. 4) manierlid), anftindig, gegen die 
Ordnung ver guten Sitten nicht verſteßend x: 
SAHenfre wide fo mit den Seinen, fip o. [wie fich’s geht, 
alemt]; 3 nehane in meine Wohnung mur e-¢, rubige 
Micther; Ia unſern Tagen waren alle oe [vgl. anftins 
dige 1¢.] Menſchen liberal. Barer 2, 29, vergl. ſchwzr.: 
orbelig. Stelder. — 7) ju; Ordentligteit, gw, 
nur in Bed. 3 und Ga und b: Die O-teit ves Hansbalts, 
der Wiribſchaft, det Haushalterd; Ich habe Nichte gegen die 
O-feit [6b] dieſer Bamilie, aber id mag dod nidt mit 
thnen vevfebren oe. 

finm, S. Orten 1 wd Anm. Die fdreantenden 
Bormen bef ſuthet ſ. nam. 4 und ogi: Ordentli® Hant- 
balten. Spr. 24, 4 — in ber Ranvgl.: o.; ferner: Ordene 
U1 (tele abe., mb>.) Aſchart B. ia; Sha; Feather 6, 12a; 
Moiheius thr. 120b; 179a; Bshaidenrtiger IV; Btampf 
1V x. ; feener alé Ronf. ven uneo,: unerdig, was Frifdh 
wehl falf@lig yu ortig (f. d.) gtebt 2. — Ugw. bortbild. 
‘Wen fein Lebentgang .. dergeftalt verformt und vero rbemt> 
ligt bat, daß cx durch umd durd blog leere Form umd Ord+ 
nung iſt. Sefler (Camper). 

3iigq.: Außer⸗: auger ter Ordnung bes Ge: 
wohnlichen liegend, nidt in den Kreis und dad Bereich 
bedjelben gehdrend (man beadte die Rictbetonung ber 
Vorfilbe), 3. B.: 1) Li. 1] (gw. ohne Steigr.) w+ 





Ordinate 479 


Profefferen, MNtglleder (f, 2); Ware mein SHidfal ge- 
mretit, id wollte gern qemeines Ubel tragen; aber ef it 
fo a. @. 16, 363 %,— 2) nam. aber Iſ. 2 u. vgl. 8, am 
Schluß] — ungemein, das Gemdhnliche tibertreffend 
und tiberragend, 4. B. doppeldeutig (f. 1): @in ace 
Mirglied ber MefellfGafe, Das meht als die qu. leiftetre. ; 
Sig a. [ungemein) frewen; Dad thut mir a. leid; Wo ex 
‘We in Erwartung einer ebenfo a~en Kraft der Beredfamfeit 
ſindet alé a. ter Mann ift, der x. Engel 4, 3; So vere 
ſchwindet taf Ubernaturliche diefer Begebenbeit, aber 
bat A⸗e bleibt. 2m. 7780; Bemeife, dap du det Men Toch · 
ter biſt. 350a 0. — 3) Dayu: Wteit, £; -em: a) 
(o. Dy.) bad A.⸗Sein: Raqhtem fle die erſte platte Rea- 
glerde an feiner M-teit (1) befrietigt. Duter Grabbe 47; 
Durd die N-feit (1) det Sdhauplaged um fo mebr Liebhaber 
fax die Blumen gujammenjubringen. Mol E. 3, 125; Uahel 
1, 21; Die von dieſer Seite befiehende A—kelt (2) and Cine 
natelt Mocthe's. Sauberth G. 2, 483; Schen vie blofe 
W-feit (1) der Sade verdiente cine befondere Audzelchnung. 
W. Nit, 3, 3, 69 ac, — b) etwas Mes, Ungewoͤhnliches 
(1): Dad man mich Minifieriaitommiffionen und andern 
A⸗ teiten untermorfem, Arndt Ber. 104; nf Denhe, 6, 
429 «x. — Une: als Ggfg. gu ordentlich: 1) [3; 6] 
vgl. liederlich: Ut Sausthattungen, Sawthilter. BWirth- 
ſchaft ac. ; Un-e, baudbalten, wirthidaften; Ge ſieht Set tom 
ſehr uno. an; Gr iſt in fetnem Arbeiten ſeht ume. und 
nachlaſſtg x. Hadet ers fo umordig umternander, tab Mer 
mand fagen fan, warum Died vorne, Jeneé hinten. Lutter 
8, 26b; Daf in diefen Bud fo viel Undrdiges [Une 
orbnung]. 29a; 6, 255a; SI. 63, 14 2, — 2) (vers 
altend) ungeregelt, unmafiig, aueſchweifend, gegen 
das Geziemende (wie es fein foll), gegen die guten 
Sitten verftogiend [f. 6b]: Saufer eng nicht voll 4, 
daraus cin unordig Wefen folget. ey. 5, 18, mit 
Randgl.; Wie .. die Trunfenbord . allerting unge- 
gegen find mit Morten, Sihreien, Gebirden u. tgl.; Der 
ba undrdig wandelt unt mit nag terSapung. bie et von 
unt empfangen, 2. bef. 3, 6 und 11 (7 ,anerbig*), 
pgl.: Der upeo. dabin lebt oe. Of; 1. Pete. 4, 4; Luther 
SD. 56, 40; Bei ven Goreltern ift viefer Mabhlyeit viel 
ein antrer Braud geweſen, tenn in diefer amortenliden Zeit. 
Unf Sp. 99D; Ungeſtume Bewegnis tet Gemiiths alt find 
Truntenbelt, Zorn, unortenlide Hebe, Meeidenrriger V; 
Udiend BW. 424 xe, — 3) Dagus U-tett, u-es Weſen, 
heute giv. nut gu i: Die U-teit und Radlaffigteit feiner 
Arbeiten, der Wirthidaft vc. 
* Order (fry., und fo oft Ordre), f.; uv., -8; 

—n: Befehl, Anweifung, worin Sinem das gu Thunde 
vorgefdrieben wird, g. B.: O. parteren (f. 0.); Dab 
ig die O, atte, .. die Rontribution mit ber äußerſten 
Strenge Sriqutreiben. £. Barnh. 4, 6; Die Hefftaatefaffe 
hat O., Gud dem bereupten Wechſel witder andyuliefern. 5, 
9; 36 bin qu Gurer O., Generallentnant. 9g. 27 143 Mir 
beftchlt ein kaiſerlicher Brief, | nad) Gurer O, blindlings 
mid yu fugen. 38Tb oc. (Raufm.): Ibeer O. [Bes 
fiellung, Shrem Mufteag] gemaß fenve ich Ihnen x. 
Gegen viefe meine Anweiſung zahlen Sie an Me O. bes 
Ser N,N. ot. — Sifeg.: Rabinetts-O., vom Fire 
ſten unmittelbar auegehnd, f. Rabinett 2. — -n: 
nur uͤbl. in 3ifpg.: Ber, tr: Etwas oder Semand b., 
burd cine Order verfiigen, wad in Betreff des Obj. 
geſchehn foll (7. befeblen 3): Veordert iſt er and aber 
morgen reijt er ab, Cham. 5, 60; Gr bewdlterte bie Stadt 
mit beorberten Bargern. @. 4,293; Der. . Rampagne bei 
zuwohnen beortert, hatte ich ac. 25,154; Alſe — beorverte 
ter Bart — muP die Zagd ſich anf diefe Seite sehen. 19, 
403; Tun wurde Henri) beordert, nad Alerendurg yu lau ⸗ 
fen. Stiting 1, 147; Unbei fenve ich te Seorverte Waare oc. 
— Doppelsfiga. (val. befehlen 4) ; Als Lantwehr etm be- 
ordert [einberufen]. Puttis Bale 54; Die Stelle, we Par 
unfere Obren [und alé order] Simbeordert bat, Gushow 
R. 6, 316; Die Retterei wird wieder herabbeortert, um 
ter Snfanterte Plap ya machen. @. 31, 915; Da ih ibm 
fitt bie Reiſe qubeorbert war. Mihar Br. 191; Gin Adju- 
dant, der und puri brorberte, @. 25, 55 1, — Kabir 
nétté<, intr. (haben): durch Rabinettoorder were 
fligen ; Was wird pa gefabinettgorvert? Gughow 3, 222. 

*Ordin-ale(lat.), n., 4, uv. ; salia: Spradl.: 
Ordnungszahl. — -anz: ſ. Otdonnanz. — -Gr (fry., 
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und fo aud) in ber Schreibweiſe -air), a.: gewohn: 
lich (Gai. cetra-v., außerordentlich, ungemein): Mie 
Draden wollt’ ich ringen, | vie Feuer und Flannmen fpeia; | 
nun beijieft Du mig gwingen | einen o-en Leun. freiligeath 
Wark. 96; Gn Siema ermactete ih vie o—e romiſche PoR. G. 
28, 36 (gl. als @gfg. Grtrapoit); Gut-e-e, o-¢ 
Wolle. Laadwirihſch Brit. (55) 598; O-e Waaren ve. Auch 
als fachl. Hio.: das gewoöhnliche Gen, die tiglide 
Mahlzeit; cin Wirthehaustiſch, an dem man fiir beſi. 
Preis ijt; eine Portion Eſſen von folchem Tiſch: Seine 
Tafel fumd dieſen Herren, deren ,Oedinaire* oft aicht bas 
regelmagigite ift, offen, W. O81, 4; ſchwzr.: Im Witthe · 
haus am Orvindri far Zwei frejjen, Soudelf Sd, 279; 
Dann gab ex feinem Hund tas Drdinari, wad cin wohlhaben · 
der Handwertaburſch, ohne den Wein, ga Mittag bat. Peta- 
tey3i 1, 238. — wale, f. 5; -m: ſ. Abſeiſſe und Kvordi- 
nate, — -alion, f.; -en: das Orvinieren, tie Brie 
ſterwelhe. — -ttrem, tr.: 1) Ginen o., ihm bie Pries 

ihe geben. — 2) (vralt.) verordnen, beſehlen. 
Fildert , B. 310 xc., ſ. Sataa⸗ Be, 358, 

Orduen, tr. , jul, aud refl. und intr. (haben) : 
1) Gtwas in all feinen Theilen und Verhaͤltniſſen nad 
einem feften, dad Ganze beftimmenten und regelnden 
Plane cinridten, — eig. und zunaͤchſt, infofern alle 
cingelne Theile ſowohl in ihrer wedieljeitigen Bezie⸗ 
hung unter einanter als in ter gum Ganzen ihre ge⸗ 
horige deitimmungsgemife Stelle cinnehmen, dann 
aud verallgemeinert: Gime Bibliowjet, — bic Buder ver 
Hiblivigel o.; Etwas nad duferliden, nad iunetlichen Mert 
malen, uberſichtlich, bequem, richtig, falf, nach einem fale 
ſchen Princip, alpbabetifdh v.; Perjouen mad der Girdge, dem 
iter, bem Range o, 2¢.; Die Theile gum Ganyen, vie Blue 
men yum Straufi o.1¢.; Sejwa .. madile) ſich anf und 
ordattle] tat Bolt und zog x. Jof. 8, 10; David ovremetie} 
bas Volt, das bel ihm war. 2. Sam. 18, 1; Here. ., cw 
bajt fie [tine Weitel alle weidlidy qeordmet. Pf. 104; 24 2.5 
Shon o. fie den Jug im Trawerbaut. Cham. 4, 69; Mit 
Weisdeit anv Berane | ortnete des Schepfers Hanv | alle 
Dinge. Steim; Die vielen Geſchaͤſte, vie ich unvellendet tice 
gen lief, fo gu o., daß cin Magfolger da anfangen fann, wo 
ith’ gelajfen babe. G. 9, 56; Der Sdhepier .. hat beive 
Berwirruugen im cinander geortnet, um cine durch die andre 
qu sibmen. §. Ph. 35, 271; Wenn vad Gerworrene geord- 
net, tat Sdowantende beftinunt worten. Wumbelet §, 393; 
Die Freiheit ved Gingelnen war bard teine weiſe Weſehgebung 
gemafigt und zur Ginheit geortnet. sediegel GM, 257; 
Orvnet . . das flatternde Gane. . | yum gefmoteren Wulf. 
v. 1, 156 (f, bas Folg. und 2). — a) refi. 4. B.: 
Der Sand auf ter ſchwingenden Tafel otdnet AG gu regel- 
meaigigen Geftalten, ten fogenannten Gbhladai'fden Rlangfigue 
rem; Die Leute o. ſich zum Feſtzuge; Dex Jug ordmet ſich; 
Ich bin verlinfig mur bemuht, ten Steff vellftinvig yafame 
menzubriagen, v. wird ex ſich fydter fen x. — b) intr. 
{ohne Nennung eines Obj.): Dee Geil ward Here aber 
dad Wuſte. aber ex ordwete, fidtete, feitete les] nidt alleia; 
ec that mebe, ex fdjuf and dem Richte cin Grmas. Alvis H. 
1, 4, XVIL; Go flellt fig .. mad und mad die Methore 
von felbft ber unt Dag, wat ehne Ortnung aufbemahrt were 
den, gereidit Dem, tee lee] yuo, weif, gam gripien Bore 
theile. @. S30, 219; Die Gurfiia , . ordnete in cimer Angahl 
von Padeten. Guphew M. 0, 266, fidberte darin, fle o-d; 
Ich ordwete ſchatf nag ber Richtſchnur [die einzelneu 
Theile]. v. Or. 23, 197, fre u. Zs Ainger. — c) (f, b) 
im Partie, Praf.: Der v-ve GBerftand; Es feble bier an 
der o-ten Methove, an tee o-ten Hand; Der haushalser 
riſchen, o-ten Biene. §. Bb. 10, 164 3¢., ſ. auch 2, — 
ad) abjeft. im paſſ. Bartic,: Die geordmeten, wohl geort ⸗ 
neten Theile; Gin (webl)geortnetes Mange; In wvglgeord- 
neten Staaten, Hauthaltuagen; Gis falfdigeottactes Syftem 
ift (dlimmer ald gar feind; Dat ſcheint mit Wee fur die 
Gwigtit | gegrundet und georduct. @. 13, 347; Se freut 
man fig bier tes glidliden Geſchids, welches diefem Chaos 
gu Theil ward, entwidelt, geſondert umd ciner ſchon lebentig 
gtortneten Welt cinserleibe yu werden. 26, 310; Ziehn in 
geerdneten Pomp vermehin umd pridtig daher. BH. S7b; 
Mn .. geordnetem Geiſte des Hetzens. V. OP. 11, 937; 
18, 249 2¢,, aud): Dem Gorneling hatter ſich | biefesmal 
die andern Beiter, | fonft wok! gletd geortnet ihm | alle 
{@meigend unterortnet. Wider 1,56, mit ihm auf gleider 
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Stufe ſtehnd, ſ. nebens, tibers, unterso., nam. ib; 
ferner in Bezug auf bie Steigrung: Wacedonien ſtand 
. » frafitger mod aufien und w ob { geordneter alé es je war. 
Sallmesaner Dior. Mor, 1, 28; Die frelefte, wedigcordmet fe 
und qludlidfte Republit, W. 32, 7 xc., val: Gine beffer 
—, bie Beit georewete Sammlung ae. ; ferner als alg. : 
In bad ungeordnete Ghacs Licht unt Ordauny bringen 2. 
Dau: Die Ungeordmetheit in dieſen Raturen, der 
Mangel an feinem Gefabl... Rerfler hat unter Allen die 
mcifte Geortmetbeit, Sarbel t, 142. — 2) (7. 4, 
woran ed oft gang nake grenzt): Gtwas o. (in gehobner 
Rede ; gw. am, verw.), qo (ks tine fiir zweckmaͤßig 
eradtete Berfiiqung treffen, fo darüber beftimmen, e¢ 
feitiegen, und jo aud): Ginen yu einem Amt x. 0. (gw, 
veeo.), ion einfegen, ihm feine Stelle, fein Amt, feine 
Beſugnis auweiſen und beftimmen x., 4. B.: Den 
Siamm Levi fol du nicht zahlen nod ihre Suna wehmen 
unter det Rindern Sfracl, fondern ou follft fle ordenen zur 
Wobnang bei dem Semgnit zut Seiftdhitte] und zu allem 
Gerithe x. 4. Mof. 1, 50; Ordme fie We, dap fie cin Ame 
haben in ter Hatte det Stifts. 4, 23; 29; Sie ordenten 
ihnen hin umd ber Alteſten im den Gemeinden. Ar⸗tz. 14, 
23; [Go] ordemten fie, dad Eeliche binaufyogen, 15,2; Dab 
ich bid ordene jum Diemer, 26, 16; Das Andere will id 
ortenen, weun id) fomme. 1. Mot, 11, 34; (Dex Hidite 
wird] forfden, was ihr Koͤnigel ordnet; denn (he feld feimed 
Meichs Amtleute, aber ihr. . thut widt nad Dem, Das ter 
Here geordmet hat. Weis). 6, 4 ff-; Ia allen Landen hat er 
HeeriGaften geordnet ; aber uber Iſrael ift ex felbft Here were 
ten. Bir. 17, 14 c. So hat vielleide ter Zufall of geerd- 
net, €gam. 4,187; Auch find die Belfer geordnet, ter Natur 
in ihrer gebeimen Yertfatt yu helfen. Geimer 1, 75; Wer 
wagt cin Herrſchendes zu leugnen . ., body wer hat. , Ber 
feb und Regel, | wornad of 0-2 [f. Le] ſpricht, extennen 
migen? @. 15, 265; Dex ſtieſer Wobnung) is geordwect 
[vom Berhingnis beftimmt], dad nur ſchlechte Leute rar 
bin fimen, Gondelf Sh. 219; Dem ven [f. Le) Side 
fal tramen. 9. 11, 446; Gin Belt [ans] o. 3, 218; Rena 
tet bu Uber teine Gryiehung 0.7 [f, 1b]. Mlinger Giaf. 
600; Der. . Prilat hat wide Macht, Enoad gu ortenen . . 
ohne Bewitligung feiner Kirchen. Suiyer S, 10b; Bon Bott 
gtortente Obrigleit. Th; Da wurde freilich RiGee aud, denn 
Wott hat'é nidt fo geovdent. 118a; 119b; Dap fold Wert 
nicht gu ober um der Luft und Bruuſt willen geordent fei. 8, 
22a; Sherif, den ex far und gum Opfer geortent hat. 512b; 
Gr ertnet, wo wir tes Morgens zuſammen trinfen follen, 
Mafer PH. 3, 56; Stumpf 39Zb; Da ibm die Hotter geort · 
wet bie Wiederteht in vie Heimath. V. Ov. 1, 17; Dab fie 
Me Hochzeit o. und Beautgeldente bereiten. 278; Ride 
tir it's geordnet [vom Berhangnis beftimmt] ... | im 
roPwocidenden Mrgos den Zod .. yu dultden. 4, 461; 11, 
560; 17, 186; 24, 345 318,05; Wiecdalg Ov. 1,255 x, 
— 3) baju: a) Ordner (gu 1u. 2), z. B.: Gin Ber 
ein, im weldjem ich ter Ordner bin. sMiigge Leb. 1, 164, der 
die Angelegenbeiten bes Bereiné gu o, (2) hat; Tange 
ortnet 2¢.; Geiflige Machte als Oroner ves Lebens. Stuht 
Mel. 20, es O-d, regelnd (1; 2); Der Oremer ter Welt, 
Zeus. V. Od. 2, 147; 3, 258; Weltordner, Sitonhe 
1, 01 x., auch Fortbild., z. B.: Die qemerdeord- 
netifde Partei. War-Deit. 13, 441, die flit cine Bee 
werbeordnung iſt x, —b) Oronung x: ſ. u. 

Mam. &. Orven, Bam. und ogl. bei Luther (f. 0.) die 
Gormen ord(epnen;, geordenmt x. 

Biloa. — theilweis auch nur mit bem Obj. als 
Bſuw. verſchmelzend — z. B.: Wh» [2]: 1) Ginen a,, 
ign mit cinem Muftrage abjenten, deputleren; Gine 
three Mittgticder anf die Leipziger Buchermeffe abyuordnen, 
Borne Bry. 24; @. 16, 245; Sh. 9TGa; Wenn ex einen 
wirtlichen Giel .. mad Mem hatte a. wollen, w. HB. 1, 
169 x. Oft im paff. Partic. als Hw. : Gr fidte tig 
lid, um yu exfabren, wad id) madte, und wenn der Abgeott - 
neie mig nicht fant. @. 28, 45; B Sie, wie foll iq Sie 
nennen“ Abgeordnete ded Himmnels. Pfefel Pr. 9, 75 und 
Nam.: Oldeudorf in [Pandeags-jAbgeertneter durch cin 
Mehr von wei Stimmen, Frevag DIB. 465; Die Kammer 
der Wegeordneten, Abgeorductentammes x, — 2) twas a. 
(im Gajg. gu an-o.), g, B.2 Gr orvwete ab, was ibm 
mipfiel, 3p. 21, 04; 16, 9 wx, — 3) Auſtrage det Bb 
orbnerd (4). — 4) Aberdmung: a) (f. 1) dad Des 





Or dnen 


putieren und (mit Dz.) bie Deputation: Die Unloer 
fitdt, beren Abortaung vor ihm exfdjien, Wat.-Srit. 10, 127. 
— b) (fj. 2) Dit Traueranerrnungen ant Abortnunges, 
3p. 1, 106 x. — Ane: 1) [t] ordnend aneinanter 
veihen: Die Shitel Schadeln angeortnet paften. S. 2, 
90; Erbaut’ ih dat Ehegemad . .. | hiufige Stein av. V. 
Dv. 2, 193. — 2) [4] angeben und beftimmen, wie, 
— nach weldem Blane twas fein, geſchehn foll, ars 
rangieren, einrichten (vgl. alé ſich gang nahe damit 
berifrend 3), auch refl. und intr. : Die Geſellen fabren 
ben Bau aus, wie ihn der Meifter angeorduct bat; Wie reich 
und fain ſich Alles in bem wenigen Stunten anordnete. hom. 
A, 266; Alles geſchah panttlich, fle wufite anyuordmen, obne 
bof fie ju befeblen ſchien. S. 15, 52; Aufs Rene ward 
bie Benge, inwieferm dad Bile nod gu erhalten fet, widt ebne 
manchen Streit unter Kunſtlern umd Aven befproden. 31, 
64 x¢. — 3) [2] beftimmen, verfigen, dap Btwas fein 
foll (ogl. 2 und ver-o., das einen mehr unmittelbaren 
Befehl enthalt): Gebete fur ven Fiaefien in ten ivcer, 
cinen Bugtag. Hoftraner a.; Die angeertnete Jagd abbeftel- 
len; Dee Arzt bar dem Patienten Pillen ve rorenet und zu ⸗ 
gleich angeordnet, Dap des Nachts Jemand bei then wade x. 
— 4) ungw. (. beiso.): Sige mur jeder Qauptling. few 
bern auch jeder Angeordnete. G. 27, 32, der nidt fo hee 
wie ber Hiuptling fieht, ohne ihm jedoch untergeerds 
net gu fein, — 5) Der Unordner (3) fence Juſchtift, 
©. 27, 616, Der, der angeordnet, das dieſe Juſchrift 
dort ihre Stelle finde xc. Der Schthen GHefeggeber und 
Mnerdmer (2) ihres Wegimenté. Binkgrif 1, 296 x. — 
G) Hatte ig Feeunte in Unordnungen (2; 3) von man 
cherled Jeſten exfehdpft. @. 15, 248; Anorbeung fir Sufall 
unt Zufall fir Anortnang ausyumingen. 3p. 1, 19; 106 
{f. abso. 4b); Geometer, tenen Guflie’e Anordmung (2) 
muiffiel, Baumer Pid. 3, 1, 17; Den Anordnungen (2; 3) 
des Urytet Folge leiften. nadfonnnen x. — Auf⸗ [1]: in 
Ordnung aufftellen: In belles Gallerien aafgevrdnet Fre 
ten fid die drei Reiche ter Ratur. G. 26, 310; 287 x. — 
Beis [A]: einem Hauptfidliden (einer Hauptper⸗ 
fon 2.) ald gugehorig, zur Unterittigung oc. beigeben, 
beifiigen (ſ. guew., vgl. aeben · v. und amv, 4, mito. 2, 
tagev. xx.): Dronete dem Regijfeur cinen berathenden Nut 
fGup bei. Deovient 2, 304; Fit die Poefle entwardigt, inbem 
fie ber Metefunft heir, we nicht unter geertnet wird, @. 4, 
296; Seimem Bater in dicſem Amte beigeerdmet. Ww. 15, 
672, — Etn⸗ [4] ordnend cinreihen, einfligen : Ginen 
aligemeinen Plan, nad) weldent man die einzelnen Blumen 
atte ¢. fomnen. G. 20, 154; DaP manchet Gingetee tn ſei⸗ 
nem perjoniiden ABerth entidleden hervortrat, der ſich bither 
tm dutgerlichen Lebens · unt Staatégange ohne Bedeutung 
elngeordnet und eingeflodten gefeben. 25, 171; 26, 2475 
Unfere Zuſtande fennen gu lernen, fle ihren Begriffen cine und 
unterguordmen, 27, 144; Ju die verſchledenen Fader cittr 
georbmet. 325; 38, 16; 39, 132; elt. 5, 21; Dem 
elnigen Deutſchland eingeordmet und einer deutſchen Bewalt 
Uuntergecrdnet, Preites Seb. 2, 169; Pruy DM. 1, 2 
$17; Meordnet iff die Welt, tm ordwe tic ihr ein. Wie! 
AD. 4, 243 x. — a) Mbnf.: Die Mirge in dem Staat 
nicht Gibers, weber unter, mod nebengeorduet, fie iſt in geert · 
net. John B. 190. — b) bau: Suc Cinordnung det 
Sinnedwerfyeuge in die Schideltapfel bedient ſich bie Rater 
eigenthumlich geftalteter Rnoden. Burmeiter Gig. 402 1. — 
Hine [2]: 24uoel Ge. 1, 90. — Mites [A]: 1) ae 
meinjam orbnen. — 2) beis, neben-o: Die Bale dauer · 
fun... mit teren Abnahme und Untergang and alle’ mit 
und Untergeorbmete ſich verloren. @. 31, 301; Einem 
Romifiir der Republit. .. Gin yweiter Mirgeortmeter [2+ 
Mitdeputierter ze.J. 99, 2312. — 3) dazu: MAtoedy 
wee (4) ump ANitregulatoren ded grofien Raturhausbalte’. 
Ciduri Th. 662. — Mads [1]: narhteaglich oder nach 
cines Borgingers Muſter orduen x. , auch: fo ordnen 
dap das genannte Obj. nachfolgt, exit die zweite Stelle 
cinnimmt, nam, im Partic. (jubjt,): Dee Rachgeert 
ete, Krcidmadgeordnere Rruher im deutfchen Staatsrecht 
ber dem Rreideberflen gundehit Beigeordaete) 1. — 
Méebens [1]: ordnend neben etwas Andres, d. . in 
gleiche Meibe damit ftellen, foordinieren, f. b. und bets 
0. } tinea, (a): Dap man injoferm jene nicht Mefer water 
Ringt unter-e,, fentern beide mur m. foll. DBirewt}. 1+ * 
92; Mebengeordmete Sape x. — Obs [A]: iiberso.: Dit 
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Obern und Vorgeſehten. Den Dbacerdaeten als Kemnern 
2. @, 26, 249. — Mange [17: tem Mang nad ord⸗ 
nen: DaP man auf dieſe Weife den Dichter fo cigtig tang ⸗ 
evbact, mie tinndué bir Radtigallen. 9p. 3, 4, 7. Range 
Dronung. — SHlicht- [1]: (ſcherzh.) in Schlacht ⸗ 
— (f. 0.) ftellen: Sth ſch. Bronfen Rb. 1, 321. 
— Uber: [ft]: ) erdnend aber Etwas (Untergeord⸗ 
netes) ftellen, ſ. ob⸗o.: Gine ihm abergeordmete Verſon. 
Sompet PA 1, 133 2¢,, ſ. tin⸗o. (n). — 2) dazu: 
Dat Berhdlinti ver Ubererdnung und Unterordnung 
wiſchen ben und Gelen. Bifow o®. 2; frea B, 
1, 221.9. — Une [t]: 4) anders erdnen, ordnend 
umſtellen: Die qwet newen Bante Ueiner Gedichte babe ih 
mehtcnals umgeordwet. @. Selt. 4, 72; Gausdt. (57) 1,39; 
Roumer ‘Bid, 3, 1, 178 2. — 2) dazu: Bei Grweiterung 
tet Diffend mat fid von Feit ju Zeit cine Umordnung 
nithig. @. 3, 285; Gine Umſtellung und villiq ewe Uim- 
ordaung det ganjen Bibliothet. Gugcauer Leif. 2, 251; Mevl 
‘Bet. 1, 271; A. 1, 402 x. — L. Unters [1]: 1) ord⸗ 
nend unter Etwas (Ubergeortnetes) ftellen, fubordinies 
ren (jf. 11); Belg cine weit gropere Mase ven Jeecm muß 
ec... cinander u., vereinbaren fommen! Engel 4, 21; Bere 
orbaung, turd welche tat ganye Agentenweſen ter Rontrelle 
ber Bebdrdem untergeortnet ward, Garteniauke 9, 4010; 
Das dem Borgefegten nur folde Mitarbeiter gue anv unter- 
geordnet werden, welche in gleichem Ginne . . fortarbeiten. 
GS. 26, $12; DaG jeded einzelne Phinonven fid in dem Kreis 
mit allen ubtigen fellen, fid ortnen, fig u. muß. 26, 431 
x., f. bel, ein⸗ o. — a) auch refl,; Sich Ginens (rei- 
willig #.; Dein milder Sinn tft auf dem befien Wege, ſich 
dieferm Taugenidts unterguertnen. Gughom MR. 4, 229 1¢. — 
b) im abdjeft. Bartic.: Unbonich find nur Bleidageftellte, 
tin Untergeortneter Miedrer), ber cine Freuntlichteit night 
dantbat aufnimmt, ift unartig. Auerbad Leh. 1, 1035 Jur 
bent er dag Ubgeleitete far dad lirfpringlidie, das Untergeord- 
nete fie dad Herrſchende in feinem Weltfotem geſtellt. S. 
39, 235; Der in dem deutſchen Literatunwefen zwar cine 
febr untergeordnete, aber tod cine Rolle fpielte. 22, 121; 
Sammiliche Geſandiſchafta ⸗ Unatergtordnett. 102; Die ibm 
untergeorbreten ober, beſſet geſagt, zu geordneten Rrajte. 
Ptoaeſch vp. Ofen (DViertel}, 1, 1, 398); Eine untergeord- 
netere, bie untergeorbnetfte Rolle x¢., val.: Abfufung vow 
der boben gottlichen Rotur gu der mebr untergeortnete re 
der Menſchheit saber Rebenter Weſen. Wqumdetdi 3, 370; 
In beſchrantteſten und unter ft geordneten Lebem@verbaltnifjen. 
Aidnig (Memarbl. 1, 544ap ye. Eelten — fich u-v, Subs 
erbination grigend, z. B. im Ggip. : Des wn untergeord: 
neten Rittmeiſters. Béewe 1, 229, unfubordiniert. — 
2) Ragu: Unterordnung, f. über⸗o. 2; aud bei Ginigen 
= Subordination, das Sich⸗U. — M1. Unters: bet 
Ginigen ft. 1, 3. B.: In vem newen Teftamente u. ſich 
fimmtlide Gerfaffer einer Vet ſonlichteit. Auctbech SHB, 
240; 190; 265; Sie u. id dem allgemeinen Plane det 
Staats. Fidte T, 441; Die Schwache unterordmet ſich ver 
Starke. Liebig Ehem. Br. 1, 76; Die Schulmeiſterei tem 
bobera Gein wad Sion der wabren Eryiebungéfrajt ya u. 
Pedalojsi 4, 297; Wacert 1, 56; Sle w. ſelbſt tem Leibe 
fich gu Gliedern. | mur um ſich qu erbdbn. WB. 4, 241 2c. — 
Bers [2]: 1) (wal. an⸗o. 3) durch Verfigung, wie 
té gebalten werden, — was geſchehen foll, beftimmen: 
a) mit blofiem ſachl. Obj. (dat aud ein Sag fein 
fann): Bir v. und befeblen, rab oe.; Die Dbvigteit hat 8 
fe verortnet; Der Erblafer verorduet im feinem Teflament, 
dat rc.; Sterben, eh ven anjern Sachen | wir bab Winvejte 
verortnet. Brodes 9, 571; Alte von Gott veroremete ſein ⸗ 
gefepte] Zuſtande. Stende Stolb. 1, 109; Das aus Matfer 
landen trefflig Auftung in tas Deutſchland gefdidt und 
verertent [beftimmmt] gewefen. Luthtt 8, 252b; Ich vere 
orone [beorbdre] fogleidy, fie tommen yu Lajjen. JomMaler 15, 
76; We man pen Orden exft eerordnet Conke. geſtif⸗ 
tet). S@leged Sb. 7, 202 2¢. Auch z. B.: Benn te vor 
tines ſqh ul veroreneten Beidte cinen fegenannten Beidtipiee 
gel durchging. Manig (Gausdl. 56) 1, 143, cine Beichte, 
wie fle von oder in der Schule verordnet, vorgeſchrie⸗ 
ben if. — b) mit Beifiigung der Peron, fiir die das 
oerordnete Obj. beſtimmt ift, mit ,,fiir’’ oder haͤuñget 
im Dat, (ter zuw. aud als befannt wegbleibt): Dat 
Gelb war von Pharac far die Prieſter veroronet lihnen 
ausgeſetzt, beftimmt], dab fie id nabren ſollten. 1. Aoſ. 
Sanders, deutſchea Warters, IT. 
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47, 22; Dad man Speiſe verordnet ſbeſorgt, vorrithig] 
finde bem Sante. 41, 36; Sn tem Kampf, ver und verordnet 
[Geitimmt, angewiefen] iſt. Orbr. 12. 1; Ibe wollet mix 
tin Rennſchiff umd ywanyig Gefabrten v. (geben; anco., 
dap ich fie belomme J. Maaivenseifer Ta; 120 2.; Dem 
Patientes einen Aderlad, cin Brechmittel, Pillen e.; Die 
verertnete Atzuel 2c. — ¢) mit Angabe Deſſen, wozu 
tad Berordnete vienen foll, beftimme ift (f. d): Das 
SAT, welches yu der Heimfahrt tee Gals verortnet war. 
Sheidenreifer 56a; Heidgmie, Der ein Sous baut, alle Gee 
mad umd Wintel verordnet yu Sefontern Briaden und 
Rufem. Swingli 2, 205 x, — d) Gine Perfon xe. v. gu 
twa v., einfepen, erwaͤhlend beftimmen; Dad ex Mmt- 
Teute verertme im Sante, L. Mol. 41, 34; Do réef Zeſua 
poolf Maaner, die verocknet waren von ben Rintern Irae, 
Jol, 4, 45 BWurven verortnet Manner itber vie Schaßtaften. 
Beh. 12, 445, Das ex it verordnet von Bott cim Richter der 
Rebendigem und Torten (yu fein). Apodg. 10, 42; Wurden 
glaubig, wieviel ihrer gum eigen feben verordmet waren, 
13, 4%; Bon cannen fle verordmet waren . . an vem bert, 
bad fie batten autgeridtet, 14, 26; Wo Obrigtcit it, vie 
(ft vow Gott werertmet. Mim. 13, 1; Welche ex juvot vere 
feben bat, Die bat er aud cerordnet [Daqu beitimmt], tab 
fie gleich fein fellten bem Ghembilde ſeines Bobned . .; melee 
te aber verorbnet bat, Die bat er aud berufen. S, 20 ff. ve. 5 
Da wurten von ten Siegern Beatemeifter vererdwet. Jumater 
24, 147; B. Mle [die Murneelthiere) ciné aus ihnen jam 
Wachter. Stumpf Gta; We er mun yum Gadwalter ved 
Rofters von den Brudern verordnet worten, Iinhgrdf 2, 73 
x. — Ram. auch im fubftant. Partic.: Die gum Ge ⸗ 
ſchaft Berortneten und thre Begleiter. S. 20, 220 x. und 
in Sigg. z. B.: Die Stavtveroreneten, eine dein Mas 
giſtrat yur Wahrung der Mabtifden Intereſſen beigeerds 
nete Bebdrde x. — 2) Lagu: Dee Arye fried rubig an 
feiwen Gerortnungen [Mecepten] weiter. Gughow Dial. 148; 
Berortnangen Beichle] regierender Machthaber. w. 24, 
52. — Bors [1; 2]: f. machew., 3B. auch: Ich weif 
cf, vad mix Gorted Madt | hat vergecrtmet, vorgeradt, | 
mit corgeforgt umd vergewacht | in dieſen Hinfterniffen, Midst 
6, 155, Alles yorforgend angeordnet. —- Oils [1]: 
beiso., ordnend zufügen: Ihm einen Buripreder gugeord- 
net, flhort B, 22b; G. 26, 312 (f, J unterso, 1); Fire 
fen, deren Sand die Barger bem Geſammtſtaat mit feinen 
Rechten und Vflichten zuordnett. Gafer (Gawsbl, 57) 1, 2; 
Proh. v. Otten (ſ. J unterso. 1b); Kus dieſem Grundt 
wurte cin neue Srftem organiſcher Mrdfte ben ywet vorhet · 
gebemben yugeortnet. Sq. 85a 2¢.; Sucrdeung. Bollen- 
hogen Fr. 403 2c, — Sufammens [1]: 1) gemeinfam 
ordnen. — 2) orbnend gujammenbringen: Die Mon- 
ftrang, deren Sqmelz und Frelftedne ex sufammengeerdaet 
hat. G. 15, 160; Oremet ex feine Erfahrungen, fo qut ef 
athen will, yufammen. $9, 18%: 3d fompilierte une erd- 
nete zuſammen umd ſchricb wieder x. W. 14, 208. Mud 
refl.: fig in Ordnung gufammenfiigen, Sent Anthr. 
146. — 3) (f. 2) Gr Zufammencrdmung cingelner Shape 
Sorge tragen, @. 26, 272. — Bwifdens: ortnend 
zwiſchenſchieben ic. 


Ordner 2. f. ordnen 3a. 


Or dnung, f 5 en; -6: mit in einander greifens 
den Nũancen: 1) (0. My.) das Orbnen (7. d. uw. 2): 
Mit ter O. ſeiner Buder, feiner Geldangelegenhelten beſchaſ ⸗ 
Higt; Wan madte die O. zu Bafet fordnete, mufterte die 
Truppen] und ver Minter Iſtael waren 300,000 Bonn, 
1. Gam. 11, 8; Da. . unfer Stamm aut O. [Figung] 
Bottes allweg auf einem Haupt und Menſchen geſtanden. 
{f. 4). Shoivensrifier 67b, — 2) der geordnete, ordents 
liche Zuſtand (Ggig. UnO.): Cemat in O. fhellen. brine 
ben, raumen (Gayhew R. &, 247); Sdnallien meinen Reiſe · 
fad in O. Seume Sp. 178; Auf das geſchwindeſte war der 
Wuſt in cime erfteuliche O. gebtacht. @. 15, 94; Mle in 
D-en (f. 3) nae, wee Sener aud war von dem Gottern 
abgeſchichtet den Wuit, VW. Ov. 1, 32¢.; In O. fein, J. B. 
aud) ibrtr.: Die Angelegenbeit in in O., fo wie fie fein 
foll ; ift abgemacht, fo daß Nichts weiter daran gu ord: 
nen ift; Sd muß erſt die Geldangele genheit in O. brimgen re. ; 
cig. : Die Truppen ſtehen in O. ; Dat Heer yog in guter D. 
1. Mace. 6, 40; Etwas in O. halten, erhalten; Aus ſeiner 
D, tommen; Wieder in feine O, fommen; Sich ver O. bee 
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Acigigen; Die O. leben; O. balten; Die O. erhalten; bee 
wabren, — umitirjen, unftepen, wieder beritellen; Wer fagt 
tenn, dat id darum die D. dex Belt umtehren will? Gughew 
R. 6, 455; Cinem Bandnid entfagen, das bie Fugen ter 
Birgerwelt ab einanter treibem und die gemeine emige OD. 
qe Grante faryen wilrte, ah. 198a x. (f. dc); Sn alten 
D-en nur alte deſſeln ertlicten, Seng 1, 45; Diefen Gegen ⸗ 
fag dee ſchweizeriſchen loͤblichen O. und geſehlichen Befdrin- 
fung mit einem ſolchen .. Raturleben. @. 22, 372; Bauter 
Berwirrung ſcheinet ver fumfende (Bienen⸗] Kord umd iit 
lauter D. G. BE. 10, 163; Die O., welche ver Ore weſent ⸗ 
fig iff, fonn vie O. ver begelfterten Ginbiltungéfeaft genannt 
werden (7. 4). Mendetefehm 4, 2, 491; Meiſtent qelangen 
bie Wenfchen nur durch vie Folgen der Un -O. yur Ginfdb- 
rung ter O. Bh. 10114 x.; Der Prifivent ruft ven Spree 
henten yur O., verweiſt ihm dad Geſprochne als nicht in 
ter D., als ungehoͤrig. — 3) eine in fich geſchlodne 
groͤßte Abtheilung eines geordneten, gegliederten Gans 
jet: Gime jeglide O. (ver Kinder Ifraci} hatte 24,000; 
Ober bie erfte O. .. war Sefabeam . , und unter feiner D. 
[MneD,, Befehl xc. , ſ. 4] waren 24,000 ac, 1. Chem. 
29, 2 ff; Briefter Seraja ver eriten O. und dem Priefer 
Sevhanja der amdern O. 2. Bin. 25, 18; Die Morhelfangen 
ber Raffen heißen O-em; in dieſen O-en emtAeben neue Bere 
bintungen von Beftandtheilen ever Organen, welde ſodann 
Asanfte beipem xe, @hen 1, 17; Be hob've, ſchͤnre O-en ver 
Geift | in einem Joubertunt durchttieget. 2g. 26b; Die 
D-en [Meihem der Krieger] ſaßen gerréngt mun, v. A. 7, 
61; 4, 230; Bebilfen ven fo manchetlei Klafſen, O-en und 
Mirten (fb. 3). W. 7, VIIIx. — 4) dad in etwas Geord⸗ 
netem od. gu Ordnendem Herrfchende, bas Princip, Gee 
feg, die Regel, Vorfchrift, wonach es geordnet, geregelt, 
eg ift ob. werden fell, 3.8. +: a) nam. die Reibens 
ſolge: Gin Feglider in feiner D. 1, Mor, 16, 23; Ein Zeq · 
ligger wird in feiner O. [an felner gehdrigen Stelle] daher 
fabren. Jock 2, 8; Gelegentlich, außer ver O. des laufenden 
Bortrags geeigt. GS. 89. 445; Eridtenem die Wabibot- 
ſchaftet, fe wie bie Rurfiirien in Perfom, nach aujiteigender 
O. 20, 230 (ſ. Rang-D.) 2. ; Der Streit Wher Rafael 
unt Midel Angele war an der O. Cdermana 2, 146, gwy.: 
Tagee-D. (jf. d.). — b) allgem.: Gany nad od, in ver 
D. verfahren (f. ¢), fo wie es (dem geordneten, regels 
mapigen Lauf ter Sache nach) fein mus; Das finre ih 
gang in ber D., gegen dieD.; Sie feiern teopig tie Zohannis · 
nagt | unt miter ©. brennen igre Heuer, Chem. 4, 102; 
Gedanten vbne Masi | and O. regen ſich in meiner Grele, 
©. 13, £23; Ailes obne Wahi und O. und aber cinanter 
weg gu leſen. 35, 14 xc. Selten: Su ver O. — in 
ber Megel, gew. (f. ordentlich 2), Baniger Gad. 335 2., 
ferner == Didt (f. d. du. cy Lebens ⸗O.): Wenn Sie 
mit O, ten Bormonter trinfen. Id newne Dies nigt O., 
fi) be Beines ganz yu entwdgnen. £. 13, 299 2%. — 
c) nam, oft: eine alleé Gingelne umfaſſende Vorſchrift, 
Megel (Gefeg) od. ver Inbegriff der Vorſchriften r., 
wie man fid in Betreff einer Sache zu verhalten hatr., 
.B.: Dat verftdst gegen menſchliche mme_ooalige O. [Ges 
8 Ginridtung]; Dos widerſtrebet Goties O. [dem von 
Gott Berordneten]. wae. 13. 2; Wir, nach bielger O., 
verbieten dieſe Start | dem argerlichen Neurer. Cdam. 3, 
328, nach ben fiir diefe Stadt od, Gemeinde beftehn⸗ 
ben Vorfdriften und Geſetzen; Midt torte Bader, alte 
D-en, | nicht motrige Bapiere foll ex fragen x. Sh. 3960. 
u. fo in ungibligen Siipan. (wofür im Folg. wenige 
beifpieleweife geniigen), je nach tem Kreis, wofiir — 
ober tem Dbj., worüber dieſe Vorſchriften u. Gefege 
erlaſſen find. — 5) Baul. : Die befondere rt ver Saule 
und ded Daye gebdriges Gebalfes if Dat, was man cine 
SiulewO. oder ſchlechtweg cine O. nennt. autzer 3, 618; 
Dortſche, leniſche, forinthifdhe, rimifte (oder yufammenge- 
fepte), teffamifge OD... So ziblt man tiberbaupt $ alte 
Siulen-D-en, wiewohl Pitruvind nar die 3 griechiſchen alt 
tie Haupt O-en betrachtet. ebp.; Gin Sdulemgebiure dori · 
rifeer O. @. 31, 369 a, 

Sfitg., f. die mit Bork. (auser UnsO.) unter den 
eutſprechenden Sifgq. von ortnen (je in ber letzten 
Nummer), ferner f. nam, de (wads im Folg. unbey. 
bleibt) u. 3. B. (vergl. spare 1398 4.): — Apothe⸗ 
fers: vergl. MedicinalsO. — Bads, Bader (en. 
— Balls: bie auf bem Ball yu beobachtende Ord⸗ 
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nung, nam. in Bezug auf die Reihenfolge ber Tange re., 
Tany-D. — Bats, — Berge, — Brailes Die B. 
ober die Gerichts · O. x, mater Pb. 4, 169, — Bhdlerar: 
vgl. RVeſt⸗O. — Degch⸗ — Dienſt⸗— Dorf: 
f. GhemeindesD. — Ghee. — Faͤch⸗ (1): Klaſiũta⸗ 
tion, Dronung in verſch. Faͤcher. Campe. — Fabre, 
— Hehd(e): Dies war wider vie F. Bertigingen 108. — 
Feger-; in Betreff von Feuersgefahr, aͤhnl. Löͤſch⸗O. 
— Hori: ähnl. Soly-, Wate-O. 0. — Gemeinde⸗: 
Inbegriff der VBerordnungen u. Geſetze in Betreff einer 
Gemeinde oder der Gemeinden eines Lands, adbnl.: 
Dorf-, (Dovferry, Start, SrivteD. — Geridts-: 
Milec BH. 4, 169; Bn vem Stile ver veintiden Hals- G. 
127; Rammer-@. x. — Gefmaftss: wonach vie 
Geſchaͤfte geortnet u. geregelt werden: Die G. ves Pare 
lamenté, der Kammern, bet Herrenbaules; Abanverung ber 
G. Sughow H. 6, 231. — Gewlrbes. — Gnd 
bens: Heils-O. — Grinds: die Grundlage von 
Etwas bildend, fo tas ohne dasielbe ber geordnete Ju⸗ 
fland aufhirt: Die G. ter Ratur untertrechen yu laſſen. 
24. T31a, vgl. Haupt-D. — Hammers: fir Ham: 
merwerfe giltig, ſ. Hammer 2, — Handwerfas.— 
Hadpte: (f. Grund-O.) hauptiichlide Ordnung, 
nam. [3]. — Hass [4.2]: dte in einem Haue 
ober Haushalt yu beobachtende und geltende Ordnung. 
— Hetls-: (Theolog.): die von Gott vorgeſchriebne 
Art u. Weiſe, wenad der Menſch des Heils, ver geiftl. 
Wohlfahrt, theilhaftig wird und die Lehre, mike bie 
dabin gebdrigen Boridriften umfafft, Doqmatif : Den 
Ratedhitmus .., die O. wubte i an ben Fingern herzu · 
piblen. @. 21, 84; 3, t84 9¢,, ebenfer Gnaden ⸗O. 
Werjdh.: Hetl-O., fic auf deytl, Geilverfabren bezit ⸗ 
bend. — Hof⸗: am fürſtl. Hof geltend, vgl. Haus-D. 
u. [f. Aa}: Welche in firenger H. cine Etufenceite von 
Umit und Wardefielien cinmahmen. S. 33, 926, vgl. Range 
D., Etikette. — Hblye: ſ. FortO. — — 
[2]: eine ſchlechte Ortnung, liederl. Wirthſchaft, bei 
Spate LumpensD. (f. Hubel): Wo man aber nie weif, 
wast fixe Zeit e¢ it, da ih cime H. Sorel U. 1, 163, — 
Hypotheten⸗ — Jagd-: 1) wonad cine beft. 
Sagd— od. Sane liberh. geordnet werden, — 2) die 
Ordnung ob. Meihenfolge ver auf feindliche Schiffe 
Jagd machenden, fie verfolgenten Schifft od. Flotte. 
— Kaͤmmer-: fie fürſtl. Rammern geltend x. — 
RKangléts, — Kehr-: wieverlehrende, Reihen⸗O.: 
In pafienten Zeitab ſchnitten amb in paffenter K. Oppendeim 
Zahrb. 1, 130. — Rirdens; nam, Liturgie. — 
Kletders: nam, früher üblich, ten Aufwand in ver 
Rieidertradt nad den veri. Stinten regelnd u. ord⸗ 
“nend, — wu. daber nod fprdw.: Gort bewabre! Das 
ware ja gegen die S.! Gortnl. 9, 158a = Dad geht nicht 
an. — RKlofter>.— MKonvois [2]: Marſch⸗O. von 
Kriegsihifien zut Beſchirmung einer Romvoi (f. b.). 
— Laͤndee-: Die Len und Willthven ber Sradte, Feib- 
nip (Wadern. 3, 1014 3. 30); Gin Mmdrer | wage ef, den 
S-em zum Son, | fic) fiir den Soon ter Fremten yu exfla- 
ren. &@. 612b.— PEbenss: in Zemandes Leben herr: 
ſchende, ed regelnde Ordnung: Mur glaubt ex wide, daß 
cine thin felbft angemefiene Denfweife und v. ſich darum aud 
fur alle Antern ſchiden maffe. W. 24, 2615 Suc, 4, 146; 
= Diits, 338 286. — Séhee: nam, [4a] die Reihenfolge 
beé Unterrichts betreifend. — Leichen⸗ — Ldfd=: 
ſ. Feuer-D. — Limpene: ſ. HudelO. — Markt. 
— Mäacrſch- [2]: die Ordnung, in ter Truppen, 
Kriegsidhifie rc. vorviden, val. SchlachtO., Radyuge- 
ober RerritD, — Medicinals: vgl. MpothefereD. 
— Milblens. — Müſter⸗: 1) mufterbafte, als 
Mufter vienende Ordnung. — 2) (Gartn,) Oronung, 
die in ten Muſtern (7. b., mam. 7) herrſcht. — Na⸗ 
tir: (2; 4]: bie natiirlide ober bie in ber Natur 
waltente Ortnung (gl. Welt-O.): Se it aud in dem 
Staat die R, vie befte. . Bh. 4, 251; Gant SW. 1, 221. — 
Pes: das Berhalten in Peſtzeiten ordnend, abnl.: 
GholerasD. x. — Policéts.— PSfts. — Rang: 
[4a; ec]: die Reibenfolge (Fougeé Dr. 1, 302; W. Luc. 
5, 238) Nad bem Mange und die Vorſchriften in Bee 
treff derſelben, vgl. Hor D. — Meidhs-: vgl. Lane 
bea: D. — Methen:: Kehr⸗O. — Retrüt⸗ Mids 
qugés: ſ. Marſch-O. — GSGinlens [5]. — 
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Schlaͤcht- (2); f. Marſch-O.: Die Glietet ver Sch. 
Q- 11, 443; Ghen bab fh | mein Bolt amd meine Wagen | 
in Sh. geſtellt. 20. 2400; Horuriden und ibre So. zu 
madgen [formitren]. 933b; Beive tager und Sd—en oft 
Nur durch bie aufgeworfnen Werte ven einander geſchieden. 
1000a x., ſ. Bimdgrif 1, 200, auch veralt, [3] — 
Schlachtreihe x.; In drei Shen. Stumpf H20b. — 
2) Sthladter-O. [Ac], nam, in Bequg auf die Mele 
henfolge bes Schlachtens — Schloͤß⸗: Gegen alle 
Sa. faube Kin. 1, 249, ſ. Haus? DO, — Shale. 
— Sthdt-, Stidtes: ſ. GemeinterO. 
Stinvdese [4a]: ſ. Rang⸗O. — Stéders. — 
Stimms: 4. B. [4a] vie Ordnung, in welder die 
Stimmen bei einer Wahl x. abgegeben werden und 
{eel bie Berfügungen in Betreff der Abftimmung se. ; 
ferncr 4. B. die Ordnung [4a], in der bie Stimmen 
in cinem Tonftid geordnet find, 4. B.: St. des Wie · 
derſchlagt (f. d.), Abul. : TomD. vet Wiederſchlaas x. — 
Tages: [4a]: bie Reibenfolge ver fiir den Tag vor⸗ 
liegenden Geſchaͤfte xc. ; Dee Prafivent beftimme tie T., 
feyt cimem Gegenftand auf bie T.; Den Ubergang zur T. 
befcbticfien, wodurch der bisherige Begenftand ber De⸗ 
atte bejeitigt wird; Diefe Frage ift ſeht ander T., es wird 
bariiber debattiert, hin und ber gefproden, bildet den 
Gaſtd. des Geſpraͤchs, dev allgin. Beſchaͤftigung, ift 
aur bem Tapet x., (ubrtr. ): In einer Didtungeart, welde 
febr am ter T. war. @. 21, 26; Weil aber dderbaurt cine 
beftige Widerrede gegen Ailes, wes von chem . . veranflaltet 
war, sur T. gehirte, 25, 292 .— Tange: ſ. Ball⸗O. 
— Tare: vie Tare fiir Etwas regelnd. w. 14, 17. — 
Tens: ſ. Stimm⸗O. — Trints: ſ. Zech⸗O. — 
Türn- — Turntérs, — Une [2]: In U. fein, fig 
befinten, gerathen, fommen, Etwat bringen; Die U. und 
Berwirrung vermebren; Die eiagerifne U. befeltigen, ab- 
fiellen ; Auf folde Weife wurde die U., die feine Therbeit 
hervorgebracht hatte. turd feime eigene Weicheit wieter vere 
beffert. Sorter Soin, 315; Wo Trenmung, U. and Willfar fe 
ſeht begunſtigt if. @. 26, 312; Sie wubte, die U. felbit 
«+ Cimer methodiſchen Ordnung yu veribulicen. stufdus M. 
4, 47; Ginige Febler wegzuwiſchen oer einige Heine U-en 
an feimer Verſon qu verbeſſern. W. 7, 1875 Jn der qrdsten 
Berftveuung amd Gemuthe-U. Que, &, 129 xX. — 
Wilds: f, Fort-O. — Waffers: die Benugung 
eines Wafers regelnd, z. B. Deablen- and W. — Welt⸗ 
[2 und 4]: die in ber Welt herrſchende, fie durchwal⸗ 
tende oder alé waltend darin angenommene Ordnung 
(gl. RatureD.) ; Zenes Damoniſcht bildet eine ver mora- 
liſchen W., wo nicht entgegengefepte. bod fle durchtrengend« 
Macht. GS. 22, 401; SGaeree Ber, 27; Die tupernitanifide 
W. Weltſyſtem] 2. — Zahl⸗: 4. B. wonad die 
Meihenfolge ber Zahlungen ſich regelt. — Zech⸗: für 
Zechende geltend, Trin⸗DO. x. — Beit- [da]: die 
Meihenfolge in der Seit ver Begebenbeiten x. : Ana 
drronitmen ober Berſtoße gegen bie 3, x. — Sétle vc. 

* Ordonnan; (fty.), f; -en; ©: 1) gemepner 
Befehl cines yu befehlen Befugten> Ge it vet Raifers 
Bil’ unt O. am, 397a. — 2) cin zu Meldungen, Über⸗ 
————— Befeblen ve. lommandierter Soldat, ber 
ju tem Gnde in ver Mahe Defien fein mup, der thn 
ju Botihaften braucht. freiagrory Barb. t, 115 9¢,, — 
aud: ter Poften eines folden Eoldaten: Saf O. fein 
(bei Arcung: Oreinany), — -en, intr. (haben): mili⸗ 
tirifce Befeble fenden: ad fle ſchiden un o. 20. 3280. 

* Ordre x.: f. Order. 

* Or-cdde (gr.), £.; -ns Bergnymphe. — -égo, 
m., ~¢; —8: ©, nennen Hellinter umd Ricderfachfen ote 
fretifge Dofte ff. v.), Origanum creticum, V. 2, 216; 
Sw barfdem ©, 122, f, Drant, — -ellin, o., -3; 0: 
ter im Orleans enthaltne gelbe Farbſtoff. — -en, intr. 
(haber): (lat.:jiid.) beten. somperr Bobm. 122. — 
~tngel, m., -3; uv.: Bot.: Mannstreu, Eryngium 
(daraué verberbt). 

rf, m., -en; -en. — ~e, f.; -n: ein farpfen- 
artiger Fiſch: Der O. ever Warfling, Cyprinus or- 
fus .., in Baiern und Oftreich Rox fling md Gole- 
worfling. Oken 6, 903, vgl,: Der Mant, C. jeses.. 
heift in ber Donan Orfling, 309; nad Aveieng auch 
== Sparus aurata (jf. Golbbradjen): Wenn Zemand 
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D-en hanvelt, aber Sprotte aicht verlangt, B. Ar. 1, 450, 
— -acht: ſ. Gcht, Anm. 

* Org-an (gr.), n., -()8; -¢ (-en, heer SHE. 
40; £11, 129; SMufius M. 1, 75 2¢.): cig. Werkyeug 
(f. Organift und Orgel, ferner 3), nady dem Sprach 
stir aber vrſch. von Inſtrument, nam.: 4) bei 

laturféepern mit innerer Beweglichleit und beitin: 
bigem oder periodifchem Wechſel ves Stoffs (den ,, Ore 
qanidmen’’ oder ,,organifden Rirpern’*, Pélanyen 
und Thieren) die befondern, den genannten Wedel 
unterbaltenten und bewirfenden Wertzeuge (f. Burme- 
fer Gf. 328) und dazu Siigg., nam. nad ben Ber 
richtungen (Funftionen), wogu tas O. vlent, 4. B.; 
Athem oder Athinungt · CFinfpeihlungs ober Spetthel-, 
Gntwidelungs-, Srndbrungt, Gefuhls · Gehirs-, Grate, 
Geſchmacs · ¶ Geflchis · Harn-, Meproduttions-, Riech · Sin · 
net, Sorach (f. a), Taf· Gerdauungss, SerfepumgeD, w. ; 
Srgendwo muſſen die feden Veſtandtheile tes Plated fich abfepen 
und ta, mo ſich dat Giweifi abjepe, if chen dat Eimeti- 
D.; we fic der Boferftoff abfept, bat FaferMoff-O.; we 
tie Gallerte, das Gallert-, amd wo te Kallerde, tot 
Kalt-D, Ohen 4, 224 a¢.; Die age ter bintern Offnany 
te6 Rabrangs-O-e6, After genannt. Buriweitee Gia. 
346; Weihraud yu ziehn in meiner Rafe Ried+O. plore 
4, 100; Beil ex gar fein bequemes Sig-O., | geferorige 
wat man Pober mewnen tana, | an feimem gangen Yetb ned 
nie gefebm. Baggefrn 4, 164 2¢., ferner nad bem Rirper 
oder Koͤrpertheil, dem das O. angehirt 2.: Darn, 
Gefaß · Knoden-, Lungen · Duffel, Rerven-, Vflangen · 
Thier. ꝛx., ferner z. B.: Geund-O., die Grunblage 
eines Organismus bilbend rc. —- 2) (jf. 1) andy ana 
log, verallgemeinert: O-e der Geele, Geelen-O-t; 
Ein Meni ven cimer rubigen und eigennapigen Enefigtet 
bat fo gu rete gar wit die D-en, um ben edlen Sug io 
cine Heldengedihte ober in einer Helventugend yu emp 
den. Hast SH. 40; Golde Auftritte muß man feber und 
bie gebdrigen Empfintung’-O-en haben, wm fie & 
aller ihrer Starte fublem gu fdanen. Siting 4, 53; Die 
Lebens-D-e im frahern Stoatétdeper. Gérces Ber. 26, 
Gine Verſammlung, welche ven ter ganyen Ration unmitte- 
bar ohne Swifden-O-e gemablt wurde. Geny Bee. 01; 
Unter Mitwirtung verſchiedener Iwiſchen Oe [beim Brig 
weet]. aarmatia 2, 723. — 3) bie Stimme in Beyug 
auf ihren Klang und Ton: Reinheit, Kraft amd Biegfam- 
teit des O-8 find dem Schaufpieler anenthebriig rc. Diria- 
gtr 835 ff.; Reinbart bradte cine flattlicee Bigue and cin 
brauchbares S prad-O. yur Buhne. Shave HombIs. 672. 
— 4) (f. 3) @twas ober Semand, deſſen man ſich be 
dient, um feine Meinung auczufpredhen ober worin fit 
fich ausfpricht, fundgiebt: Dieſe Zeitung tft vas O. ter 
liberaten Parte; Jungendrefder .., vie fic) gum O. | tee 
Untertridung williq dingen lajien. Bh. 412b. — ⸗andi, 
m., -¢; -6: Art feinen Nefieltuds. — -anifation, 
f.; -en; -é:; Organifierung. — -anifdy, a.: wt 
einem Organiemus iſ. d.) gehorig, begiightd ober im 
der Weife eines folden, von innen heraus lebendig 
wirfend (f. geqliedert): Den Begriff ver Form, der ven 
ten Meiſten mur medamifs [f, d.] und nicht, wir ei 
follte, ©, gefafft wirt. .. Die o-e Form tit cingeboren, fe 
bildet vom innen beraus. Releged Dram. 2, 2, $; Bflanye 
und Thiere find o-¢, Wineralien un-o—e Rorper ; Mur toe 
uneo—en Didter dauern and, wie Geſtein und fepen an; wet 
eben hat verwelft, Berne 1, 139 #. — -anifteren, it. 
einen Organiemus, cin erganifthes Gange ſchaſſen ot. 
einrichten: Gine Schule, cine Anitalt o., anvers ob, meu ¢. 
(od. umee,, ſ. tt.) x¢., nam, oft im Partie. : Gia wohl 
organtflerter Mann. @. 39, 291; Sedem mit beffer orge 
nifierten Ropf. £. 11, 71; Gin fein-, gartorganifiertes Wer 
fen xe. Mud) in Siigq.: Gleichſam wide vw ed organifiert 
[lebentig burchdrungen] ven ver kuuſtleriſchen Bree, dit 
datſelbe belebt, Droofen H. 3, 17; Dieſes . . ſich immer er 
weeiternte, fullende und um-o-te [lebendig umgeftaltente] 
Reid. G. 40, 277; Mein Ceredratfohem madre gang um- 
erganifiert werden. 3elt. 6, 908 1. — -qnismus, m., 
uv. ; cantémen: ein gegliedertes (organifdes) Wanye, 
deſſen Theile lebendig in einander greifend es eben in 
feiner Gefammtbeit bilten und darftellen: Der O. vet 
wmenſchlichen Rorperd; Der menſchliche, thierifge O.; Der 
Phanyen-D. ; Die Staate-Drganiemen, Sdrres Ber. 76 ; aud: 
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Drganigm, 3. B. 16 x. — ~anifl, m., en: -en; 
ene: Der, defien Amt es iſt, die Orgel beim Gottes⸗ 
Dien gu ſpielen (D-in, feine Frau); übrtr. auc als 
Rame eines Vogels von harmonijdhem Geſang, Pipra 
musica. — ~anfin (it,), f.; 0; +: Kettenſeide (f. d.). 
SKavmorih 3, 231; 246, — -aflifdy (gr.): fteogend, 
von Gaften ſchwellend. — -cade (fry. orf hide), f.; 
<n: ein fiblender Trank aus ſchleimigen Pflanzen⸗ 
fieffen, nam. Manteln (Mandelmilch), aud: Or- 
fave. Wamier B. 3, 105, — richtiger (aber feltner) 
Orgeat (orfha), m., 4; -6. 

el, f.; m5 —chen, Orgelden (ezeredi 2,95); 
> 4) ein mufifal. Snftrument, beſtehnd aus vielen 
Pfeifen, vie durch einftrémenten Wind zum Tönen 
gebradt werden: a) fo in manden Siig. (f. 0). — 
b) ohne Bitw. gw. nur ein folded grofes Inſtrument, 
dem ber Wind durch eigne, von einem Malfanten gee 
tretene Bilge zugeführt wird, mit einer flavierartigen 
Taftatur, yumeift ober faft auciblieilidy gn Kirchen 
und gu gottecdientlidem Gebrauch: Gine O. bauen, 
maden (@. 28, 15), aufftellen (26, 242); Die O. ſpiclen. 
felagen (Mabner 3, 40, ſ. Stitting 3, 20); Nuf der O. {pier 
fen; Die O. tdut, fpiett, gebt y, B. ernſt amr Magend (9p. 
2,153); Die O., beftimmter: bie Bilge ver O, treten; 
Mannal, Pedal, Negifier, Pfeifen ver O.; Day orglet man 
mit det grofen Orglen, Brant 20ta; Ale Bilge now nicht 
atheeten, | ber O. Mund mod fdowieg. Bemier 314 0. — 
c) zuw. Hbrtr. von aͤhnlich Clingenden Tinen (ſ. orgeln) : 
‘Wo rer Sturm im Kaminloch vie D. heulte, Goly 1. 110; Ibe 
fitret etme | fe belle O. in ter Oruſt (Stimme gum Singen]. 
Sm. S64ax. — d) quip, der erbohte Platz in der Kirche 
fiir die D.: Auf wie O. geha. Adetung. — 2) nad ber 
Ahnlichteit: a) cine Met Fallgatter gum Verſchluß von 
Theren mit einer Menge eiſenbeſchlagnet (ribrenfir: 
miger) Pfahle. — b) ein veraltetes Geſchũt mit einer 
Menge Gefdiigrdhren (O.<PFeifen) yum gleicyeitigen 
Abſchießen (aud): Torten-O. gp. 21, 143), val. 
Bodrih S1Ta; als Name einer Kanone Arar 356, ſ. O.⸗ 
‘Pieife; Sea 3, 86. — c) Name mehrerer Korallen 
mit regelmaͤßigen, meift in mebeern Gtocwerfen aber 
eimanter ftebnden Roͤhren (Meer, See-O., fo nam. 
Madrepora musicalis 8, organon, Orgelftem, und 
Tabipora musica, Orgelwert. — d) Bergh.: beim 
Pfeilerbau eine Reihe von Stempeln zur Sichrung 
ber Firſte und einer Seite bes offnen Grubengebiudes. 

Am. Aus gr. Spyevor, My, Syyeever (f. Organ u. 
Organift), abr. organi, orgela, mbt. orgel. 

Sigg. a. B.: Dréhs [1a]: Lcierfaften (7. b.): 
» Wiffea Sie viele Heiichee ¥* Die D—w fpiclen fle. Sushow 
R. 8, 148 2¢., vgl, alé Nachahmung des Tons; Orge 
tum, orgelei! | rubeltumeel! @. 7, 141.— Helos [ta]: 
a B. von der Syringe: Bon rer Erfindung viele robee- 
nen B. V. Ländl. 2, 404, aͤhnlich Wal-D. — Hate: 
[1b]: beim Haudgottestienft gebraudt, watvew R. 1, 
183, im Gag, zur cig. Rieden-. — Rirdens [fb]: 
f. Saus-D, , dbnl.: toRer-O. und dazu y. B. 
Mongs-O.; Ge iit cine weiche Orgel, cine Ronnen’ DO. 
©. 26, 242, — Mékrs, Sees [Ac]. — Srélls, 
Stiben-: Poſitiv. — Todtens [2b]. — Wilde 
[ta]: ſ. elds, : Dieſe mit fo mannighaltiger Kunſt ver- 
ebelte 2B. B. andl. 1, 73, — Waffers [ib]: durd 
bewegted Waffer gum Tönen gebradt. Aligm, vralt. 
und nur nod zuw. bei Wafferfunjien iblid : Der Bauer 
- + fipt beim Bier, wo er der W. lauſcht. Plénaics Dar. 
194; So fplelten vie Rerveiten und Han unt Shafer vie 
Wn, die Shrine und Floͤten und Pfeifem. ied A. t, G1 a. 
— Winds: im Ggſtz. gue Waſſer-⸗O. a. 

Orgel-tt: 1) interj., ſ. Drehorgel. — 2) £; 
~en: das Orgeln (eoergel. cig. und dibrtr., 3. B. 
von einer falbungévollen Rede. @uphow R. 8, 107 x. 
— ott, m., 6; uv. Giner, der orgelt, 4. B. auch: 
Der Dreb-D. Gotti OFB. 1, 83, der die Drehorget 
ſpielt, Leierlaͤſtner. — -n, intr. (haben) und tr.: die 
Orgel fpicten, dann auch dbetr.: ſich in dbul. (voller, 
achaltnen) Tonen héren laſſen (3. Bs weidbm. von 
dem Geſchrei des Hirſches in der Brunftzeit, Leude Br. 
277) «., aud zuw. (ſ. Deehorgel) mit den Nebenbes 
griffen wie leiern (jf. D.): Die Rurfieflin ſchlief wirtlig, 
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die regelmadig o-ten ReSltine waren ein unwiderlegbarer 
BSeweit, Alerts Dor, 1, Ray. Zeht, wo Gottes Jorn aber 
ben Greboten ergelte [Donmermb]. ebd.; Orgelt hubſch mit 
Donner veein. Blumaucr 2, 4; Brant 2ota (j, Orgel 1a); 
Rtefibius hat auch fein Shr, tab er dat Glafen une Orglen 
erfunden, Eppendorf 25; Bom Allem, was je georgelt und 
acfifien werten iſt. ©. 17, 25; Jd babe dew Fortiffime- 
3uq getreten unt ergle mig taub. €@AGefmann Autgm, 7, 
25; Baute, die ter Rachthauch auf ſcharfgezadten Helfer 
orgelte. sinkel @. 32; Die ergelt, wie brasſt vie Loleharfe 
ber Shivfung! Mefegarien Po. 2, 298; [Gin Froid] orgelte 
rect mit ter Keble. Lidqiwer 102; Orgle prächtig, Gewitter ⸗ 
flurm! S&. (Boas S@@. 1, 127); Sch hovte eben einem Gud- 
faften aber bie Strafe . Chiimmel 4, 151 x. Much Ziſtzg., 
wie bei dbl. Tomw., 4. B.: Wie fle va . . thre Atle 
Wiese abergelte [ableierte w.]. Soltei Yommf. 1, 109; 
Der Peierfaften foll yum Tang auf-o.; Wenn ex cinmal an- 
febt, ex wird fle aud-o. mit allen Megiftern (ſ. d.). B.b. 
3. 954, fe gehdrig guredtiegen, fo bas fie gu Eude ijt; 
Der alé Kind taͤglich alle Bludregifter (ſ. 0.) wor fie auf · 
qiche und Dur dee. borte. Solid Zahr. 1, 10; Wenn man 
feline Berioden nicht mac der hergebradten Melovie berab- 
orgelt [leiermd lieft], ©. 14, 74; Sort man gleid tas 
vierjibrige Ried pro umd fomtra wieder herab · v. Deel. (Dsl. 
1, 2, 288); Dat Herab-O, dieſes Prologs. Seydelmana 47 ; 
Die metften Lehrer orgelten thr Venſum Sabr ans, Sage cin 
berunter. Gomebl. (57) 1,50; W. 19, 176; Ich [der Froſch 
orgle euch bat Thema ver. Saubati 2, 246 x2. — -um!: 
ſ. Dreborgel. 

* Orgi-e(gr.), f. ; —n; Bacdhusfeft ; Gelage, wos 
bei es wild und tobend hergeht: Benen Anblid, ver nad 
einer O. die Sinme fo ernuchtert. Sayhew 3. 1, 202; Die 
D-=n viefer unge zugelten Sdwaemer, W. 25, 403 2. 

* Ori-en, pl.: f. Arie, Anm. : 

* Orignt (lat.), m., -(e)6; O: Oſten; Morgen⸗ 
fanb (j, d. und val. Gals. Occident), b. 6. nam. ber 
Theil Ufiens, dev in ver Geſchichte des Alterthums cine 
Molle gefpielt (ogl. Levante): Den O. vertauſche mit 
ded Abeuds Vinderm, Feeidigraty 1, 198 x.z nam. bei 
Altern (als Gigenn.) ohne Artikel: Ginen Monarden 
D-4. 9. KR. 7, 6; Rag O. Ph. 13,75; 296; Die Kltchen 
gegen gany D. Saiger §, 221a; Es eint fic. , | vie Pied” 
aut O. ver ied’ im Occident. Mader WH. 3, 12; Bus O. 
Wrigmane 1, 27; 28 x. — Als Daktylus (-~~): Som 
Untergang yum | ©. eilen. Galreriin (Weders. 2, 1265 3. 
3); Der Blume bes O-8. Chdmmel 4, 99 x. — -ale, m., 
=n; <n: Morgenlinder. Veraltend: Oricutatler. 
Batiger Sab. 428, Engel 7, 298; IP. Fat. t, 178 w.; 
weibl. Orientalin. — ⸗aliſch, a.: (ohne Steigrung) 
morgenlindijd; veraltend; Ortentifd, Mollemdagen Br. 
182; Ung Th. 226; stumpf 64b; 226a 2., val: Die 
oriemtalificrembe Qovif. Sctoiau⸗ Vit. 5, 612, fich im ber 
Weife des Orients behabend. — -teren, tr. und reti. + 
cigentl, nady ben Himmelegegenten (gunddit nach tem 
Oppuntte) ridsten, ſtellen, 4. B.: Ginen Pian. eine Karte 
o., fo legen, dad vie Himmelegegenden in ber Zeich⸗ 
nung mit denen der Wirklidfeit abereinftimmen x., 
baker: Ginen ober fic tn, uber Pawas o., ihn (oder fich) 
fo ſtellen, daß ex (oder man) ſich, zunaͤchſt in Bezug 
auf tie Himmelegegenden, dann allgm. jucechtiinde; 
3@ lann bardber wide uribeilen, ba ig in ber Sade nicht 
orientiert bin, fg.: Deforiemtioven (f. I. Des): 
ire machen, verwwieren (, ,entorten’. megere Doamaf, 4, 193). 

* Oriflamme: f. 3iipq. von Flamme. 

*Origin-al(lat.): 1) n., —(e)8; -e: a) im Bafg. 
zur Ropie (f. 0.) oder ded Nachgeahinten, Nachgebil- 
deten, bad Uripriingtiche, ſ. Urs Bild, -Sarift, «Runde, 
sTert, «Selb. — b) von Perf. aud) in tadelndem 
Sinn — Sonderling. — 2) uw: uripriinglid, ſelb⸗ 
ſtandig, urthiimlid), eigenthuͤmlich, fonderlingshaft, 
fonterbar: Ihr feit cin o-cr Revs. @. 10, 200; Gine der 
o- fen Figures. 20, 145; Die Bebarrlichfeit eines o. Itren ⸗ 
ten Fann und erzurnen; bie Hartnddigttit eines Irrthums · 
topiften macht uné verdrieflih. 39, 298; Seder duntt ſich 
wuntereo. gu fein umd tft unfibig, ſich in Cewas yu fine 
ben, wad auger bem Schleudrian tft. 17, 188 x., ebenfo: 
originell, — ~alitdt, f.; -en; -és: originales Wejen, 
Ucthimlidfeit, Cigenheit. — -cll, a.: original. 
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* Orion (gr.), m., -8 (uv.); -en: nach der gr. 
Meythol, cin fdbinee, nod feinem Tod als glangendes 
Stembild au ven Himmel verfegter Sager: O. [Giee 9, 
9] i bat belle Geftirn qeqen Mittag, tad die Bauerm ben 
Zafebeſtab beifen. Luther SMB. 64, 67; Mi. Od. 1, 149; 
‘Bus deiner Haud gehn O-en. Srume Bd. 60, 

* Orhan (-~), m., -(e)8; -e: tev heitigite Grad 
bes Sturmé: War ver Sturm auf bab hohe gefliegen und 
gu cinem sollfonmnen O-¢ geworden. Sorter R. 1, 140 2., 
mit gm. iamb. Betonung: Bolten, | vie feet nachtender 
malt der O. A. Od. 2, 160; Als wirbelten ifm O-e. M. 
16, 451; Der Ereumitivmer .., | fehredlide Bind auf- 
regend quit Ungeitiin bet O-c8. V. Ov. 11.400; Rief damn 
D-« | rings mit D-en yan Kampf. 6, 292; Sanve’ unei · 
medlichen Sturm ver Heerfeder tm Donnergewolt Zeus | mit 
bet Ons Mufrubr, 12, 314 1¢., Dagegen: Zurnender fom 
flang des O-€ (=~) Schelten. Kolegarten Dicht. 3, 163 x. 
Mud in Sieg. (vgl. dle von Siurm): Die Leichen ver 
Manner | rafft tas Gewoge tes Meere und vergehrender 
Bewer-O. (-~~=) bin. V. Ov, 12, 68; Sm Gewer-D, 
(--=~) um ibn ber. G. 2.135, im feurigen Wetter; 
Dav ter Kriegs-O, (-~—) | die halbe Welt mit ſeinen 
Donnern fullte. Shad $7; Wegen ves O ft O-e6. BW. rat. 
St; Rimmer iſt Schnee, nod Winter-O. (----), nod 
Regengewitter. Od, 4, 566; Molrgerten Dict, 2, 56 2. 

Anm. Ein aut Weftindien ſammendes Wert: Ein eve 
(dredlid Ungewitter mit Marien Winden une Plapregen, mit 
foldem Saufen and Braufen, als wenn alle Glemente aber 
tinen Saufen fallen wellten, Sold Wetter nennen fie Or- 
can. Jorrfen 150b, In fry. Gorm: Bom Ouragan um- 
heult. Aeſegatitn Be, 2, 293 x. 

* Orhus (lat.), m., uy,; O; Todtenreih, @. 1, 
229; Sh. 22a; 54d, 

Orlean, m., -6; O: cin gelblichrother Farb⸗ 
ſtoff. aué ciner die Samenkerne von Bixa orellana 
(D.-Baum) umbillenden breiigen Subſtanz gewon⸗ 
nen, ſ. Sutterfdminte, 

Orlog, m., -t; -e; +, ~¢e: Krieg, vealt, außer 
alé Bio. in Sfigg., f. O.- Sait (in cuffificierender 
Betonung ~+— bet Elif. Aulmann, ſ. Gungori t, 145); Wie 
unfre muth'gen O-¢- Wanner beifen, Sreiligeath 2, 271. 

Anm. Abd. urlag, Grandgelep. Sdidfal, mbr. urlinge, 
urloue (n,), Rrieg, f. Woden. Gl. S66, vgl. mafer B. 1, 
325 (Urlog) unt Urlager, 

* @rn-ament (fat.), n., -(e)s: -e: Siervath, 
Verzierung, — in My. nam. : an Gebsuten, 3. B. 
©.31, 247. — -amentitren, tr.: mit Ornamenten 
verſehn, dazu z. B.: Die Facaven rurd viele Ornamen- 
ticrungen veider geſomuct. Month. t, 42a x. — at, 
m. (n.), —(e)¢; —¢: feterliche Amtotracht: Hier thronte 
der Kaiſer . .. | Bod} prangt’ er mit Septer und ron’ tm 
D-e, B. Gia; Gin Priefer, deſſen Haurthaart weig | ume 
wollte ven gebeitigten O. Cham. 4, 25; 3, 229 2c, und 
Bifog.. 3. B.: Num zieht ver Maifer ſelnen Haus -O. an. 
©. 20, 240; Sm Raifer-O-e, B. 66h, Das alte Maifer- 
D. Grine Berm. 1, 205; Den Me w-O. ihm [dem Priefer] 
con ben Schultern reifend. Gepebue NSH. 10, 23; Pree 
Rigere, BrieNer-D, x. — -¢, 3 -m: Manna⸗ 
Bide. B.S. 1, 22; 290 6., vgl. Beers. 92 u. 87. — 
-itholog (gt.), m., en; ~en: Renner der Ornitholo- 
gic, d. b. der Naturgeſchichte der Bagel, tagu: O-iſch, 
barauf bezüglich. 

* Oro-gnofié, £; -en: Gebirgsfunte und Werk 
tariiber, — -gnéfifd), a.: davauf beyiglid. — 
-graphifd, o.: die Gebirge beſchreibend ober bars 
ftellend, 3. B.: O-« Londtarte. 

*Orf-ade (fry): ſ. Orgeate. — ⸗eille (-€lje), 
ſ. =n: Gin Mvos, woraus dad Lackmus ſſ. b.] zubereliet 
wist, tie O. Bartigee God, 46 und nam. ver daraus bes 
reltete violette Farbſtoff. 

_ 1. Ort, m., -(e)s; ~e, (alé Maß⸗Ginheit wv.) ; 
Ortlein, den; —s : ber vierte Theil (Quart) in Bezug 
auf beftimmte Muͤnzen, Mase, Gewidte, ſ. xveiung, 
Sif, Som. 1, 113, wergl. Bester Bibel vom 1523, wo 
« Seherfliejin” erflart iſt durch: Ortlin, halber Heller (f. 
Beaider 2, 251; WP. 3, 2; Bwingli 3, 3) und z. B.: 
Gin Zeglichet hat maffen'ein O. bes Gulden geben. Letger 
SB. 64, 202 x, f. UI 2q und Anm. 

61" 
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Ii. Ort, m. (n.), (06; -e, Orte: SchuftersMble 
(f. d. und Pirie) : Die Gattungen der Ahlen find untere 
{Giedlid unv werden, mann fie fortieret, nidt leichtlich Ahlen, 
fentern Ort genennet, S€laro GPM. 2, 13; Da feine abe 
nebmenten Mugen dem ©. und dem Drabe nicht mebr rect 
gebieten wellten. Seum⸗ Sp, 262; Mit faum fidhtbaren 
Simmerden and ,,Obrten”’ an ten Schuhen herumbanticren, 
Withomm Sag. 1, 66 x.; Doppel O., gum Voritedien 
beim Doppeln (ſ. d. 2) over Berfoblen ter Schuhe; 
BlLoa-D., in die Abjage die Vodher zu ten Pföcken 
aut ſtechen o¢., f. II 4d und Anm. 

. Ul. Ort, m. (n.), -(e)8; -e, (-en), Orter, 
(Orte, Orter); «, ⸗⸗: 1) im Algm. veralt.: Spige; 
Kante; (hervorragendes) Gude; Grenze; Winkel, ſ. 
Avelung; Sif; Moliows 1451; Baym. 1, 113; Beem. 
Warierd. 3, 268 x, (vgl. orien), 4. B.: a) verbunden 
mit finnvrwtten Auédr,, in adv. Fügungen, wo die 
Bed. 2 fchon deutlich hervortritt: Bow allem O. wnv 
Eden [von allen Seiten ber]. @pig 2,48; Mn allen 
O-en und Enten (ſ. d. 1a). ©. 23, 163; 5, 235; Jw 
de® ig tm Bande | vieler O-en unt Enden vie forglidie 
Wage gehalten. ebv.; Allet Gnren and O-en. Mt. Gel. 278; 
Bon allem O-en and Garen (ſ. d. 4a); Unt mertt vie Sad 
von Gnt yu O. [von einem Ende bié gum antern, gang 
und gat], weid⸗ Bi. 73, 9; Bon O. yu Guo. Wekengagen 
Gr. 409 x. — b) Alleinftehnd; Yn die vier O. an feinen 
{vet Tiſches] vice Fagen. 2, mol. 25, 26; Wire vie Rex 
firenten aut Suta zubauf filbren vom ten vier Querm des 
Groveihs. Hef. 11,12; Die vier Winre and ven vier Ortern 
ded Himmel. Jer, 49, 36 (vgl.: Die Sturmwinde von dew 
vier Ortern ter Welt. Surpr SW. 63, 96); In ven vier 
Ortern ver Free. OF. 20,5; Wenn die Rater geben follten, 
fommten fle in alle ibre vier O-er gehen. Sef. 1, 17 [Rad 
ihren vier Seiten gu. Bums); Wer. . pic Wabrheic fepet 
an ein Ort [in die Gee, ben Winkel verſtößtſ. Beans R. 
104b o¢.; Gin Gifem, das. . ged Locher hat, an jedem O-¢ 
tind, Speers Rriegsler, 2, 1209; So ſtoßen fte ihm einen 
Rolben aberzwerch iné Maul, ven fie an beiten O-en halten, 
ppradorf 61; Hat an beiden O-em red Mauls feinen RKiefel, 
fontern einen grofien Zabn von einem Winkel gu dem ander. 
64; Degierigteit tes Gifens, da ein Meni zu Seiten Den 
[Seiten bes Munve] einwirft. Atiſetsbetg Sunt. Th; Ig 
mup ¢4 jept zu ten O-en einſchlagea. Derſ. (@rimm 3, 276) 
= in ben Winkel, in die Gde ſtellen, e¢ cinfiellen 
(erſch. 2q); Stetite vasfelbe an tad ãuferſtt D. ree Ports. 
Sheidenceifies Sb x, — c) (ſchwzt.) Uber O. — über 
Get (f. b. 2a), quer, ſchleſ ꝛen, cig. und übertt. (ver⸗ 
lehrt, unredht 2¢.). Riatoer 2, 251; Gr bat ſchen fihwer 
uber D. [fcplef] gelaven. Sonhen Sa. 8 [iit beſoffen); 
Sept nod verihun unt Rides lofen, ware ja matbwillig aber 
©. gefabren. 211. Dad mare unrecht; Das, mein ig, ſei 
nigt ater ©, [fein ungerechtes Verlangen, nidt unbil⸗ 
lig]. 322; S20; Mur Mahmen brachte ver Teufel die Goa 
fier O. [auf ten unvedjten Weg, verführte ex fie], 111 
wt, — d) die vorragentde Spige cined ſcharſen Werf: 
zeuge (und diefed felbft, ſ. 11 u. Ecke, Anm. 2), nam. 
Ublidh nod (Bergh.): vie Spige ter Bergeiien, tes 
Bergbohrers 1¢,: Orter ausidmieten, die abgenupten 
wieter fpig ſchmieden, bair. : Der Ortel (aud) — I). 
aaqm. — 2) (f. 1) cin im Naum hervortretenter, mars 
fierter Punft otce allgemeiner ein folder Maumtbeil, 
f. Stelle (vgl. a), Fleck, Plag, z. B.; Ammet war mir 
tos Gelb und ter Wald wnt ter Held und vie Girten | nur 
tin Raum und tu machſt fie, Geliebte, gam O. G. 1, 307, 
intem fie durch bid) fiir mic) Beteutung gewinnen, 
fic beft. Grinnerungen, Wünſche x. baran tniipfen, 
fo daß fie fic) dadurch alé befontere Puntte aus tem 
allgm. Raum hervorheben; Der O. ves Himmeld, an 
welchem wir tie Sonne jeha, iit midt per O., we fie im jenem 
Augenblick fich wirtlich beſindet, ta bie Lichtſtrahlen aber 
§ Minuten brauchen, wm von ber Sonne in unfer Muge zu 
atlangen; Gtwat wirter an ten O. bintegen, binfellen, von 
to man ef tweggemommen; Etwat an feinem O. febn taffen, 
mieter an feimen ©. fellen; Etede bas Schwert an feinen 
©. Matth. 16, 52; Sih nad Seit und O. ridten; Wegen 
bet Unterfdpieds ter Seiten, ber O-c. @. 22, 75; Ded find 
bier mebe die Orter ald die Deitiolgen binter cinanter geitellt. 
£. 11,168; Das Erie aber und Hauptfadligfte | bet allem 
trb'iden Ding’ it O. und Stunde aq. 3370; Zeht hab’ ia 
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meinen wahren ©. gefunden, | an diefem Herzen endet meine 
Derfobrt. 468b; So beleuchtet der Warden Giang ten flerd- 
Uden Menfden, | wide ex felbA, nur ber O., den ex durch ⸗ 
wantelte, glingt. 9b [,,ter Platz.“ sh. Mus. 48]; 
Den wunden O. [Fle]. w. Luc, 6, 110 2. — Wir eve 
wabnen hierzu nod nam.: a) tle Berdbind,: O. env 
Stelle, wo dat zweite Wort das erfte allgemeinere 
naber bejt,, den beit, Punkt des O-8 hervorbebend 
(ogl. Zeit ser Stunde a¢,), J. B.: An O und Stelle fein, 
fommen (Bitne 2, $4; Gebel 3, 405); Mich an O, und 
Srelle gu yeigen. SG. 25, 210; Gethelf G. 164; Ginen bit 
an ©. une Stelle bringem o¢,, feltmer; Das made vle Reife 
frei bis [an] O. und Stelle. vgern Schmj. 98 x. — b) 
Der O, gu (fir) Grwas, ber dazu paffende, geeiquete, 
rechte, auch verallgemeinert zeitlich o¢.: Dayu iit bier 
nlcht der O., dit fept midit vee O. [Die Zeit]; (Das) iſt bier 
ter O. nicht gu unterfuden, S. 2,; Wns Urfaden, vie nicht 
dieſes O⸗es fine [hergehdren]. w. tue, 1, 967 (7. 1); 
Dad iit bier ſeht am O. fan feinem O., paſſend), — 
Gaſtz. Echwzr.): Geiehrte Sculmelfter .. werden dieſe 
Bergleidhung ſeht ab O. finden. Gortheif U. 2, 287, verſch.: 
[Die Sade] ware anders gegangen und ab O. getemmen. 
G. 189, von ter Stelle gekommen, vorgeriidt x. — 
c) mit abfang. Genit., gur Bey. Defien, was dort 
flatthat, herrſcht 2¢. : An ten O. ves Verbrechens, ver That 
zuructtehren; Dad fle witht auch fontmen an biefen O. der 
Qual. fab. 16, 28; Dieſen O, det Friedené, dex ewigen 
Wonne xc. — d) abverbiell: Yn dieſem D. hier; an die 
fen ©., bierbin, bierher; An jenem O., dort; An manden 
O-en; An jerem O., feltmer: O. far O. | find wir im Sn 
merit. @. 2, 904 2¢.; An allen O-en, ũberall. wf. 15,3; 
An allen Orten feiner Herrſchaft. pf. 103, 22 2¢., auch oft 
im @enit., gw. in ber Form: Aller Oem. @. 4, 149; 
11, 151; 16, 116; St& aller H-en bin begeben. Garres 
Ber. 475; Immermons M. 3, 381; Jacobi Jr, 1, 2, 68; £. 
Math. 2,1; BH. 448a; TA7a; MW. 6. 63; Gin Meunſch. 
ter an feinem O-e widtig ift, glaubt ſich taber and aller 
O-em wichtig. Simmermene Nat. 32 a¢., aͤhnlich: Die 
PAangungen follen tort beffer al# antrer O-en gerathen. 
fortes R. 1 GL; Immermann W. 4, 258 x,; Der felber 
ditier OQ-em gereiict, BWidhey (Weidmonn 3, XLII); Shwad 
B. 1, 493 x.; veralt,: Ob mam bie Odfen veren O-en 
begeelfen und befablen mafte? Der Knecht gad yur Unnwort: 
Der Junfer hat den Ochſen am dieſelbige Orter begriffen, ba 
er ven eſſen will, fo mut ich ibn ja ta begreifen, ta ich ven 
eſſen ſoll. Weidner 275 2c., vgl. aud: Dad. . | aller- 
ots dle fdiwarse Gree berſtet. Sapper Shr. 2, 163; Cine 
Liebetgluth, dle folder Orte glimmet, | iff diefer vergaziebn, 
fo anterwegen brenntt. Seulietus (£. 8, 308); Wie haſt du 
did diet Orta fo wunrerbar beweift! 208 = hier; val. 
hierso-6 (fj. fund i), — e) Math.: veraltend yur 
Bey. eines Körpertheils und des von ihm im Körper 
cingenommenen Raums (gto. Stelle); BR dat O. ade 
rig, alfe tap viel Nerven dajelb®. Unf Th. 34; Beichier exit 
lich tad O. gany fabl. 46; 96; 37; 47 3¢., fo aud: 
Shlug Asror . . an heimlichen Orten fim After]. 1. 2em. 
5, 6, ferner iibertr, : Sc traf ven wunten O. [Fled]. w. 
20,274. — f) (veralt.) — Stelle ciner Mede, Schrift, 
eines Sehelititellerd xc. , doch nod uüͤblich, wenn nur 
raumlich ber Platz, wo der Cag, der Austruck xc. ſich 
fintet, hervergehoben werten foll, val.: Die Stelle 
fintet fig an tem angegebnen D-e beim Ciceto xe. , danach 
veralt. 3. B. fua. 4, 17; Zwel Orter aus geqenwartigem 
Stade, £. 5, 121; Lefen Sie ven garzen O. bei tem Herrn 
Rlog felbh. 8, 105; Meurfius braucht tiefen O. ves Gicere 
ſehr gladlid zut Perbefferung ciner Stelle ved Thucydides. 
6, 289; Jeigete un vie Bibel, fehlug eiliche D-er auf. 
Oleorius Retſ. 1560 s¢., Cagegen nod uͤblich: Mm anger 
fubrten O. (abgekürzt: a. a. ©.); Sier und an andern 
O-en mebr; Dejfen id an feinem O, geventen will. @. 28, 
57; Bir wollen auf die poctife Satire ubergehen; wir 
thun et bierorte [an diefer Stelle tes Buchs]. errvi- 
nus Mt. 3, 322 (f. i); Ober tft Dak belm Lutas, eben ane 
Aejegnen O-4, nicht die erfle Erſchelnung? £, 16, $1; Des 
O-=e8 [hier in meiner Schrift]. Lure 6, 341b; 498a; 
fo aud S. Poulue an vielen O-em verbeut. §, 2220 2. 
und in veralt. Gorm: Coheſ. 4 und mebe Orten. 24a; 
Min vielen Orten feridit et. 8, 15a; 2Ob; 130a; 6, 164b 
x. Hierher gebdrt aud: Gneas on feinen O, [== bas 
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Hin] geflette fein laſſen, bad Aufgeſtellte Leiner mifern 
Unterfudung und Grértrung unterwerſen, als deren 
es an biefem O. nicht bedarf, 3. B. @. 17, 118; 6. 
Ph. 13, 244; W. Que, 1, 278; Rann vorlinfig am feinen 
O. geftelle bleiben. Fite 8, 274; Dad laſſen wir am feinen 
D. 6.12, tier, f. aud r. — Am gemdhnlichiten 
aber von Plagen, Stellen ter Gre (f. e—i und bem: 
qemaf in Sffga., f. d.). — g) obne Ronbegriff: An 
atetqneten O-en Brennen graben; Der O., ba du auf 
ftebeft, i ein heilig Gant. 2. Mos, 3, 5; Run fuse er. . 

in Waldern und Feldern bie einfamiten Orter, B. 66b; Der 
Richip brutet an funepfidgten Orteen, Babel 1, 53a; Gin Felt, 
bat man vom O—¢ rit, | um aberall gu wobnen. @. 4, 5; 
Shauerlide O-e | mag Ottar germ. Malner 3, 199 x. — 
h) cin Plag ves dffentlichen Berfehrd, ein von Mens 
ſchen beſuchter, benutztet Blag (ſ. i): Wn dffentlichen 
D-en; Berdahtige Orter [Hiufer] befucen; Da diefe Oruer 
bauprfadilidy von ber Barijer Bourgeoiiie beſucht werden, fo 
find fie des Zountagé am velliten. Bode Empf. 4, 62; Bn 
qemeinen O-en umd bei Jufammentiufen, Fiaue s, 146; 
Gin offenes Bebe, worin dad Jahr Male ijt, gebdrt unter 
bie beſchloknen Oreer. Mafer Ph. 3, 198; Bei den Seſuch 
bicier hetligen Ortet. Wadert Mat. 1, 67 2». — i) (fb) 
ber Wohnplag einer bürgerlichen Gemeinſchaft, als 
aligem, Muddr. fir Stadt, Dorf, Flecken sc., zum 
Unterfh. von bh aud) Ortidafe (f. d.), mas jedoch mei⸗ 
fens ileinere unfelbstandige, nam. vie gu einem groͤßern 
D. gehdrigen oder umbiegenden Orter bey. , auch (vgl 
Dorf 2 v.), die Gefammeheit der Bewokner ; In einem 
fleinen ©. wohnen; in befeftigner, cin banbeltreibenter O.; 
Der ganze O. fyridt daven; Zwiſchen Darmſtadt und Hom 
burg . ., atwet angenehmen O-en, @. 22, 89; Hielten Mu- 
tag in einem froͤhlichen Origen, Laden gemanat. 28, 2195 
Auf dem Lande in tleinen Quen, £ 14, 79; We Ortern, oie 
tein deutſchet Budbinvler wohl ablangen famn, 161; Dit 
Bemand aus einem O. fein; Der Selicour ijt aut meinem D. 
Bh. 6274 w.; Hier am O-e ober bierorts. Magus Fr. 
174 ac. (ff); In Groͤnland freuten fie ſich feb, | mid 
thres O. yu ſehen. Ctowdine 5, 113 — bei fid) (f. k). — 
k) (veralt.) eine grofire Zandesabtheilung, Proving, ſ. 
Sim. 1, 113 und fo nam. nod ſchwzt. — Kanten 
(f. d., Anm. und dafiie auch Ortſchaft), hier gang nabe 
fic beriihrend mit i, vgl.: Die Start wart fo hed ae 
acht. |... daß fle ben Gitgenoffen bat gefatlen, | gu felm tat 
erjte D. unter allen. £ifgart (Wedern. 2, 142 3. 6); 38a 
unter allen Quen ungefigr dat kleinſte. Jomauer 24. 255+ 
56; In cimer Hehe, welche vie Fidgenofjen . . fibrten, ta ce 
Theil vex Orten Dieled, ver andere cin Andere’ vorſchlaz. 
Biahgrdf 2,60; De adt altenO-e; Dte sugewantten O-c; 
Die 19 Oe ver Shhmeiy xe, — I) Der gure (j. d. 18) 0. 
bei Zuden euphemn. Bey. des Begrdbnisplages. — w) 
alé verbiillende Bez. bes Ubtritts: Einen gewiffen O. te 
ſucht. @. 27, 199; Det O-€, wehlu Nieman ſchigen ye 
fonnen, Maifer Rael der Ranfte beeauerte. Jmmermane MW. 2 
10 2¢., auch bloß: Weil ihm vas Schrecken in ven Aftet - 
barm fatalogieret, eilet ex nad bem ©. @rophiue 1, 757 Ke 
f, Ab⸗O. — n) Forftw.: ein durch beſondern Baum ⸗ 
wuche marfierter Blag im Walde. — 0) Mathem.: 
Geometriſchet O., bei undefimmten geometr. Aufgaben 
die alle die unzähllgen der Mufgabe entſprechenten 
Punfte in ſich faſſende Linie, Flache 2. — p) Marts 
fdheid.: cin durch Projeftion einem bef. Punft ter 
Erdoberflaͤche in der Grube entipredender Punlt: Fisen 
ober ein, cine Ortung an Tag bringer, den entſprechen⸗ 
den Punkt auf der Srooberflidhe bey., z. B. durch einen 
Piahl, Pflock O.Pfabl, Bled) 2. — q) Bergh.: 
D, Ber-D., Felb-O.), dad in einem Grubenbau an ſeinem 
Gnre anfichente Geſtein (cig. dad jeretmalige Enve ctned 
@eabenbawet). Bdeudenduel, dann aud im Bgip. ym 
mebe ober minder lotbredten Gchacht (7. d.}, in im 
fobliger ober nue wenig geneigter Richtung geführter 
Grubenbau (f. Umbrus, Querfdiag, Stollen, Strede) : 
Bei allen Ortern heijit der untre Theil vie Soble; der obere 
Rie HoeRe, die Firk; bie beiden anderm Bearenyunge acer 
tie Wangen. Harmorig 1,168; BorO. fommen, ané Gute, 
fo ba® man nicht weiter Fann; Bor ©. anfiper (ſ. 0.) 
die Grubenarbeit beginnend; O. (oter Ortumg) at 
geben, Hohe und Weite durch vie angefangne Arbeit 
bezeichmen ; Den O. aberhouen, die Strecte zu hoch machen 5 
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Breiter O., mehr breit als hod; Den O. asslebn oder 
meffen, den Punt beftimmen, nach dem au bie Streckt 
getrieben werden mujh; Orter treiben, bos Feld mit Ortern 
durchlangen (7. d.), bie Streden nach einem worliegenden 
Gang weiter treiben; O. und Gegen-D. treiben, von 
tinem Punft aué ten Stollen vor⸗ und ridwarté vers 
langern ; Dit vem O. auffobres, Ortec anftelfen, zur Auf⸗ 
fintung eines verlornen Gangs; Die O-e, Orter fine 
cingetommen, durchſchlagig geworten, bie gegen einander 
getriebnen Strefen find richtig gufammengetroffen ; 
Bei oder yw Ortern tiaſchlagen, um auf einen Punkt bins 
gugelangen, Ghinge yu vertinigen 1¢., auch iiberte. : Die 
Saden mittels und bei Orterm einſchlagen und ous ſobnliche 
Wege richten. Mergefius Mtbr. $5b, val. : Ich Gab bei meinen 
Tagen | tie Sad ya Orterm eingeſchlagen; | i wir fonit 
qu ber Hab nit femmen. Ssage @. 2, 162, — eta: id 
habe muͤhſam unt emiig ſchaffend nach tem Ziel bin: 
geſtrebt, doch ſ. Sarmde Br. 4490, wo die Stelle wT 
— wird, etwa: id habe das Geld bei Kleinem, 
llerweiſe zuſammengebracht (wogegen doch die Form 
Der Me. ſpricht), vgl. auch th. atſcttedetz · — r) Rede⸗ 
funft (f. f)+ ala wörtl. Überſetzung tee fat. locus 
communis: Die kehre vow ven gemtinfchaftlichen Ortern, 
f. I. B. Mendetefoyn 4, 1,269 zur Bey. von Sigen und 
Sprichen, vie fir eine Menge von Fallen paffen, hiu- 
figer in der Sfigg.: Gemetn-D. und nod gewdhn: 
ficher: Gemeinplag, zumeiſt mit tadelndem Nbonſiun ves 
eben feiner zu großen Allgemeinheit wegen Nichts⸗ 
ſagenden unt Abgedroſchnen. — 3) in eingetnen Ber: 
bind. auch zur Bey. oder Hervorhebung einer Perf., 
nod ter Stelle, die fie einnimmt, giv. nur im Genit. : 
a) ſich anrcihend qunidit an bie perfonl. Fm. : 36 
meinet O-6 = ich fiir meine Perf. , ich meined Theils, 
was mid wenigitens anbetrifft, z. B. Jomater ts, 199; 
Minghevfen 23; W. 7, 128; 11, 192; 13, 246; 15, 
243; 16, 45; 17, 88; Ich dante meines O-4, 10, 91; 
Da mic meines O-# mit Hosen Vermuthungen night gedient 
war. 18, 267; Gite ihres O-4. 12,111; Wir wnfereO-4. 
{, 29; 5. 167; fidte 7, 62¢., auch (veraftend): 34 
dente meined wenigen O-4, feibniy 2, SO — ich fiir meine 
getinge Perf. x. , ferner aͤhnlich: Und foanen Mile, ein 
Sever [eines O-¢, rubig .. arbeiten. Claudine 6, $65 x. — 
b) zunächft in ter Sprache ter Brireaufratie, Kanye 
leien s¢.: Etwas gebdrigen D-# melten, an ber Stelle, 
bei ter Behoͤrde over Verſ., vor die die Meldung ges 
Hart; Iq werve den ſungen Wann geeigneten O-8 em · 
vfeblen; Gv Sat bobern O-6 die Weifung erhalten; Ge fel 
thin Aidera O~e8 binterbrade | mit weldien Plinen fic vie 
Sorin briifte, Chem. 4, 74, von ſichern quverliffigen 
Perfonen, val. veralt.; Darum alten fie fid an vas bebe 
D. [ten Kaijer] und wollen vem theuren Raijer einnehmen 
und bewegen 1¢. Methefiue Sth, 194 2. 
finm. $d. ort, o., mb, ort, o., 1m. (1; 2). Im 
hentigen ode. it das mage, dutchaedrungen, doch ſ. ten. 
Anwend. (4. B. Full-O.). Belege fers neute. f. o., fener 
. B. Sppenderf 35; 59; Aſchatt B. 9b; sean Shr. 56b; 
Soitheif Sh. 27; Gegenbad (Ehtermener 147); Hamar RH. 
3325 Gebel 3, 63 (mm. 64); 392; Murs Sonn, 318; Alerde- 
fius Sthr. GSb; Maids R. 426; Gind der pragtighen Orte. 
DoMiker 1, 317; Opin t, 95; $9 v.25; 126; 252; 
253 (m. 254); 2, 127 v. 604 (om. 275) oc; Gian 
(Waders, 2, 57 3. 18) 22; Shaidearrifier 8b; 22b; 4b; 
S7b ox. ; Mtumpf 43Oa; COSb ac, ; UdtendB.756b; Muſſt 
thr cud) an ein fold O. begeben . .., tod ter O. 2. Jinh- 
graf 1, 50; Swingli 3, 3 1, une felbR, wo ef GS. 13, 28 
in der Ipbig. lautet: We ig ren geſund ſten O. betrete (eal. 
34, 171), hieß ea im erflen @niwarf: Gin gefuntes ,, ſ. 
Dinger Sph. 17; Die herrlichen alten Baume ume OD. G. 
Siolb. 137; Stein 1, 214; Gin flies O. aategel Gr. 1, 
122 2. — Die fdwantenten Formen ver My. f. o. (abd. 
ort amb orter, mbb. ort und drter). Heute gilt Orten 
mur im atverb. @entt, (f. 2d), font gilt Orte und Orter, 
jenes mebe der gebobnen, diet ter gm, Nede angehdvend, auch 
wohl jened mebe yufamemenfajfend, Mes vertinzelnd (vergl. 
Zante und Gander, Werte und Warter xc.). Die abrigen 
Gormen find veralt., vgl, 3. 8. Ort(e). ſuthtt t, 207d; 
S18a; 2298; 6, 189a; SW. 26, 15; Wollemdagen Br. 
$49; Wodern. 2, 104 3. 10 (7 Roche); 241 3.93 (Doman) 
x. — 3a id gebdrt aud IL (f.b.) unt far I vergleigt 
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Waders. Mark (== Grenze unt Mewichtatheil, balbes Pfanry, 
{. aug Quartier (eer Bed. th und I entivredends x, S. 
aud T. Met, Mem. und vgl. die felgenten deuiſchen Morter. 

Siteq. unerſchoͤvflich, vgl. fiir [21] bie von Stadt 
— nur daß die von O. umfaffender z. B. auch von 
Dorfern, Flecken xc. gelten — ferner vie von Stelle, 
lap, Statte v., die aber oft nur einen befondern 
Punkt oes Orts ber. (7, BaderO,); fermer gu [2q] die 
won Stree, — leicht zu mebren und zu verſtehen nach 
ben folgenden (f. agate): Abe: abgelegner Ort: An 
tinen A. ben weder Bonne sed) Mod je feben werden. Gott- 
teif Sh. 99 x¢,, nam, [2m] und dafür bei spate Reben- 
©. — Abbaus [2q]. — Ablagerungss: 3. B.: 
Metallifthe Ae in ver Eeerinve. Burmeiter Hi, 1925 191, 
— Gehts [1]: (oevalt.) Achtec nom, (Bauk,): , ber 
Grundriß ciner germaniſchen Spighiule, welde in 
mehrecen ſich verjungenden Geſchoſſen aufiteiat, denen 
bad regelmaͤßige Achteck in verſch. Verfepungen zu 
Grunde lliegt.““ One Kunſtarch. 346, auch verderbt: 
Ao tubt. ndachts⸗: ©. 28, 294, vergl. Bete, 
WollfnhetseO. 2». — Aufenthalts⸗: wo man fid 
aufhaͤlt, val. BleibeO. — Mass: (chwzr.) entlegner, 
einfamer Wohnſitz; aͤhnlich: Rebenaut-O. Sonheif G. 
204 ꝛe. — Bader: nam. Kur ⸗O. (f. d.) file Bade: 
gaͤſte: Die Rethe der kleinen thüringiſchen Be [Li], arabe 
Weim. 141; Es it angenebm, wenn in Badedrtern ver Bader 
plag (uber die Baretelle) nicht ga weit won tem cig. Ort 
felbft entlegen it, — Beqribniss: Am B.., | wo 
fie binguidfeppen ire Topren | pflegtem. Piaten 4, 319. — 
Bedbadhtungss: gumdoiae &. 1, 339. — Berge 
[2i]: Bergiadt. sqendentact 30.—~ Bets: Tempel re: 
Seultews (f. 8, 295), ſ. Andadte-O. — Bléibes: 
Ort des Bleibens, vgl. Wohn-O. re. Iht Rub- und B. 
if in teinen Augen. @ivorius Baumg. 29b. — BrAnde: 
(aw. Brandjtitte) Ort einer Feuersbrunſt. — Brénne: 
(Bergb.) cine unterirdiſcht Stelle, wo dad Geſtein 
durch Feuerſetzen zerllüftet wire. — Brannens (ij: 
KueD, fiir Brunnengaͤſte. — Drie: Ort, wo ein 
Buch x. gedrudt wird: Die Eutfernusg vet Gf. vem D. ; 
Unter dem Schilde cined qeheudeltem D-4 . . hetaus gekom · 
men. @, 29, 186 x. + Liberte, : Den Tag feines Gineritts 
in ten grogen D. ter Gree, 3p, 4,47. — Grzeu—⸗ 
Qungés: £. 5, 163, — Fedts: Febtylag. — 
Welds [Qq]: Vet den Strecken werten Feldfireden over 
Belvorter, vie der Lageriitte entlang getrieben werden, tann 
Wofferiteeden, Fodederfteeden w. ſ. w. unterfdiedem. Mermarle 
1, 168, — Fltebs: Zufluchts-O., nam. (Bergb.) 
fiir die Arbeiter bei ber Sprengarbeit. — Flügel⸗— 
[2q]: aud einem Stollen feitwarts getrieben. — Firs 
ders [29]. — Frei⸗: Freiftatte: Do mir vein Haus 
gum bolten F. wart. @. 34, 176, vgl.: Da mir tein Haus 
die freie Statte gab. 13, 27. — Freuden- [2c]: ſ. 
Luſt· O. — Friedene- [2c]: ſ. Muh-H. — Fill: 
[2q]: Die Weiterfdrderung (ter Minerallen com ver Borer 
firedte} an ten Schacht geſchieht bis auf tas F., mimlidh die 
auogehauene unt bid an ten einen Stog bet Treibſchachtes 
reichende Sohle vex Hortecitveds, Sarma 1, 175. — 
Fünd-: Die wichtlaſten Fe des Wolves. Aatmarich 2, 181. 
— Gebaurté-: Zene Geifteigenfaaft, die an bas PAafter 
bed Geb binbet, Bérae 5, 305, Abnl.: Heimote-O. — 
Bégens [2q]: einem andern entgegengetrieben. — 
Geméine [2r]: Ginen tahlen G. gefage. g. R. 9, 1; 
£10, 190; Dem abgemupten alten G. Hatenderz 3, 99; 
Gemeind rietr. 272; Uberdied find gewiſſe ſatiriſche Ge 
multe son ibm yu Memeindetern aller folgenten Wochenblät · 
ter geworden. Wrige Mabn. 24; W. 34, 6; Wie Wendungen 
und Gemeindrter dee Sdhimeldelet erſchopft. fac. 3,439; 4, 
1360¢,— Geridté: [2i]: ein Ort mit Gerichtobarl. 
— Greaͤnz- [Zi]: In dem zweiherrigen G. Minig eb. 2, 132. 
— Hifews [Zi]. — Haͤlt⸗ wo Halt gemacht wird, 
3. B.: Me einen: H-e vee Ciſenbahn. Getler gO. 1, $1. — 
Haindels: ag 5 Der Haurt · h. tet Landes. — HAMpte: 
houptiaclider Ort, Ggſtz. MebensO., 3. B.: Leipzig 
if ber H. de deutſchen Buchhandels; Die Religion th aber 
hauvt ver H. tee geſchichtlichen Srmpteme. Viſchet MAG. 2, 
270. — Hetle: 1) ein Ort zur Heilung Kranter, 
nam, [2i], RureO., J. B. von Karlébat. @. 27, 253 
2, auch Liberte, : Ath werde einen H. far mire Liebe ſuchen. 
©, — 2) (felten) ein fiir bas Seelenheil wirlſamer od. 
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beRlimmter Ort: Sawellen mabometanifher S-«. 6. 4, 
181, gewoͤhnlicher: Heil e-D. — Héetmatss: f. Ges 
burts-D, — Hérene: wo Heren ihr Weſen treiben, 
beferter, verdammter Ort. @. 1, 182, aͤhnl.; Tewfets- 
D. — Zaämmer- Pc]. — Krank: 4. B.: Der 
Schent ⸗O. | id cin Trint-O., | nigt-ein K. Waaeet Mak. 1, 
162, — Kaur- (Zi): 1) cin Ort, ben Murgifle bes 
fuden, nam. Barer, Brunnens, Molfen-D. x. — 2) 
ſ. Wahl-O. — Killens [2], — LAnd(e)⸗: LL 
Art, Anim. und z. B.2 Kam aus allerlei Landarten unter 
ter Sennen. ſuiher SW. 4H, 216. — Lüſt-: cin Lut 
qewabrenter, yu Luſtbarkeiten bet. Ort, allgem. und 
nam. [2b], val. Bergaiigunge-O,, -Lofal: Ge befuchte 
war aut Memebnbeit , . fufterter. 6. 19, 294; Auf einem 
Qe Frogs veryebet. 20, 141; Go findet man theilé natur · 
lice, theilt . . fini angelegte Sutdrter, einen wile dem 
ambern Gefudit. 21, 188; 216; 25, 262; Bo fine dieſe 
jdredtiden BWobnungen ver Race . . nunmebe in dle anges 
nebnften &-¢ verwandelt. 30, 139. — DParters [2c]: 
Die Hille alt cinen M. ver Siinver fhileerm. — MIs 
fens: ſ. Kur⸗O. 1, — Müſter-: 3. B. alé Muſter 
flit andre dienend, ober gue Muflerung von Truppen 
beſtimmt 2. — Mébens: ſ. Haupt: und AbD. — 
Nebenauo-: ſ. Aus-O. — Quals: Marter:O.: 
Die Stee . . eines Strafe un’ QudleO-c8 mas vem Tere. 
G17, 19%. — Mange: vie Stelle, die Giner over 
Etwae nach feinem Range in ciner Stufenfolge eins 
nimmt: Der R., | den die Natur und fept. 6. 11, 152, 
— MAft-: Ort ver Ma, zum Raſten, val. Bleib-, 
Halt, Ruhe⸗, Wehn-D. + Begedem wir uns yum R-e tes 
Helios. G. 33, 39. — Meds: [2i)}: reichsunmittel⸗ 
barer Ort. Weider 158, ſ. Reichs-Dorf, «Start. — 
Mu bh(e)s: Ff. Bieib:, MakeD. re. : Der Frletdhof (fF. d.) 
als Friedens und Rube-D. ver Toten se, — Sammel⸗? 
Sammelplag, Berfammlunge-O. — SdAttens: 
fcbattiger. S. 6, 91; aud: AufenthaltsO. ber Schat⸗ 
ten. — Schenk⸗: ſ. KeinfsO. — Sahter:: 
ſſchwzr.) ein als Schiedsridhter waltender Ort (over 
Santon), f. [2k]. stumef 735d. — Schrédend: 
[2c]: fcbrectlidber. eho. 4, 25; #scbtegel Al. 55 x. — 
Schrift- [Be]: BibelRelle: Mag Schriftortern fein 
Supe yu Getemnen, Jomater 10,8. — Schütt-⸗: ſ. 
Sdhuttylag, —- Schuz⸗: Shug bietenderOrt, Aol. 
G 6,290; 13,19; 86%. — Sets: Küſten⸗O. — 
Sitz⸗: Ort, wo man figt, nam. [2q]: wovor ber 
Bergmann anfigt. — Staͤmm-: weber Giner oder 
Gtwas ftammt, Heimath rc, : Der St. ved wilken Ochſen. 
9. Dh. 4, 279; Unter ben fog. dyteoss, Blecten over, wie 
fie Heilmann nennt. Stammbdrtern ver Athener. W. 34, 270. 
— Stind-: Ort, wo Zemand ober Gtwae feinen 
Stand hat, 4. B.: Migrend vie dltecen Bideter abfalten, 
++ Me Marden ihres Sts , . juriiflaffent. Burmeiter gD. 
2, 219; Serr Abbt ſcheint hier feimen St, [Standpunft] 
ale Tadler vetlaſſen yu haben. Mendrlsfohn 5, 496; Mulius 
M. 3,100; Sh. 11520 x. — Stdpels: Ort, wo Ete 
was aufgeftapelt wird und mam. [2i] Ort mit Stayel: 
atrectigttit (7. d.), eig. und tberte., 3. B.: (Die 
Mertwardigſelten ven Montpellies] fine gerade fo, whe fie 
fidh fur ten beribmiefen Et. rer Mevicin ſchigen; du fintet 
.. Theater .., aber nur anatomlſche xc, Chdmmel 6, $2. 
— Stérbe⸗: Gaſh. GeburtsO. x. — Straf:: 
ſ. Qual⸗O. — Süch- (2q]: gum Auſſuchen eines 
verlornen Gangs x¢., Berfud-D. — Tangs: gw. Tanz⸗ 
plog. fenqué Gr. t, 179. — Tenfelae: ſ. Heren⸗ O. 
—Trinfs: wo getraͤnkt iit, ſ. StrinbD., 3. B. 
aud ⸗ Teanfherd x. — Üübungs⸗: wo Ubungen 
vorgenominen werden. — Un=: dderDrtre. spate, val. 
Inland. — Bergniigungés: ſ. Luſt-O.: Gin fede 
beſuchtet B. xc, — Berſammlungs-: Gammel-D, 
Boperfem 4. 111, — Ber fad (d)s: EudsD.— Vor⸗: 
. a) aber aud ein Ort, ber unter mehrern jus 
fammengebérigen ten Borrang hat, den Vorfig führt. 
— Wahl-: wo gewaihlt wird. — WAU fabrte=: 
wohin gewallfabrtet with, — Wohn-⸗: Ort ves 
Wohnens (2h und i}: Halt uns for Wilve nicht, mis une 
fern Ginn | nidt nad dem rauben W. Cir Comb. 3, 6 2, 
— Woͤnne-: wo Bonne herrſcht; Der B., wo Lie 
hen wellt, | ift mix tad Vatadies. — Zufluchts⸗: we 
man Suflucht fintet, ſ. Flieh⸗ Schutz⸗ O.: Mevelis 1, 
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44; Wo bleitt mir Clenden cin 3.7 a4. 29a. — Buz 
fammenfunfté:: Ort, wo man qufammenfommt, 
Sotheif GH. 378 2, 

Orie, £.;-n: Bede, uͤrte (7. d.): Ste fiber in ver 
©., wer langfam fennnt, Dem geht'a am Gaufen ab. Weife 
Mj, 344, 

Crten, intr. (haben): 1) (mumbartl.) furs oder 
urafig (ſ. d.) in ten Speiſen oder im Futter withlen, 
fo auch tr. : Butter ver-o., ngl. veraaſen x. — 2) Ent- 
e, f. orientieren, am Sdhlup. 

Ortern, tr.: 1) (veralt.) nach allen Seiten und 
Ridtungen bin und ber bewegen und Abertr.: fe ere 
tigen, um cine Guifdeinung zu treſſen (eeed.) und 
demgemaͤß: entſcheiden (zu Ende bringen), auch thellen, 
austheilen (ſ. Oaliau⸗ 1452)2 Ginen freien Regen wir bu 
d. [Pf 68, 10)... Das hab’ ich verdeutſcht: du wirſt d. 
unt Dad varumb; dena dagfelbe Wörtlein beoeut eig.: Et · 
was bin und hee wegen in die vier Ort ter Welt... Mlle 
ſagt Davit, daß Ghriftus ten freien Regen wird 6, in alle 
Welt und midst allein yu Zeruſalem .. . Diefen Regen fell 
bu, Mott, ſelbſt auged. Suter 1, 465b; Dap ver Bayt 
allein Made habe, yu d. [entiheiten] unt zu ſchlieken in 
Soden des Glaͤubens. 1, t6b (Gegei); Biter der Kirchen 
Orterang lUntſcheidungl und Erfenninis, sb (Derf,); Weil 
« ſolche . . fabrlide Sebren ven Stiemant belfer . . fdanen 
ecfannt unt gedctert werten tenn wom Cie. Heilighit. 9b 
(Koifer Borimilian) ; Netifel yu erflaven ober d, 152b; 3460; 
St. Paulus aber oetert ſerllaͤrt, deutet] die Wappen alfe. 
Dap ex bem Helen ment cinen Helm bes Heil. 26Gb; 447d; 
DaP ru cf vet icdeidet awd deter [fonterft, auffafft]. 4, 
S4a; Die Tagewabler, dag fine, vie da etliche Tage unfelig, 
etliche gludielig &. [unterideitend erfliren]. SW. 10, 
349; 60, 150; Matdehus Liht. 1264 v., ſ. sim. 1, 114 
1. — 2) Bergh. : Gin Gang drtert [lehut] fig mit vem 
antern, fie flofen mit ten Gnben (oder Ortern] zuſam ⸗ 
men, ſcharen ſich. — 3) Kamm: Mach. : Dat Horm 
b., abeo., gu (vlevedigen) Blatten ſchneiben. — 4) 
Tifdler.: bie Sden und Enden (Orter) ves Holyes 
abjagen, ab ·d. nam. aud): Holy dber Hirn (ſ. b. 2) 
zerſchneiden. 

Sigg. J. B.: Ab⸗: 1) [1] entſcheiden: Gine Sache 
jufificteren ump a., ſ. frit 1, 24a. — 2) [3 und 4]. — 
Aus- [Af (weralt.) Unnaige Fragen, welde nod feine 
Thevlegi ſeltſt haben gemugiam fonncm a. ſader 6, 420, 
entideiven x, — Dard: [1]: nad allen Richtungen 
bin durchſuchen und durchforſchen, nam, (Bergb.) == 
burchfabren: einen Grubenbau durch cine Lagerftatte 
(unter rechtem oder ſchie fem) Wintel betreiben. sacuden- 
fuel 60. — Gute [1]: (veralt.) entſcheiden: Gine ver · 
wittte Frage techt yee. PElora FFA. 2, O51; 1,521.— re 
[1]: allfeitig ermaigend unterfudhen (bistutieren) u. aufe 
Reine bringen: Grengirrungen ¢.; Wie die Wenfdjen ven 
einer ganz cinfacen und leicht gu eden Sache die witere 
ferechentiten Anſichten haben fimmen, G. 20, 74; Den Lert 
ihrer wichtigen Sdhriften felbfi gu e. [in Ammerfangen]. Gage- 
dern 1, XNXV; Wenn du dich lebentlang beſchaͤftigeſt mit 
Wortern, | veradten vide mit Recht, vie licker Ding’ e. 
Bidert BD. 4, 222; Rachtem fic vic Sache . . auf alle Sei+ 
ten gefebrt unt .. auft genauefte yerglievert, erbrtert und et · 
wegen haben, W. 9, 198 x.; Soldes Frorterm. Sather 
SB. 56, 201. Sum, refi. : Sid mit Ginem ¢., in cine 
Disfuifion eintlafen. sige 2, 565. Oft im verneinten 
Partic, : Ctwae bleibt unerortert (G. 34, 296), eb wn 
erértert Lajfen a¢., auch (abjelut): Dieie Eigenſchaften bat, 
tunerortert ten Werth und Gehalt, Me Dichtung ver Jtalidner 
micbr 26, @rrvinus fit, 5, 101. Ferner J. B.: Mate 
++ ber weltern Erdcterung ci Gnte, Suphow R. 2, 
340; Interim .. bis gu entlider Erorterang [Gntideidung 
und Fefiftelfung] cinet Gienevaltoncifii, 2umpf765a; Dab 
bie Begierte Recht yu haben, vie fle im der Hipe des Sreeits 
auch der Mliighem yu Gemeiflern pflegt, ibn yu gefibrlien 
Grosterungen fahren fonnte, W. 4, 58; 23, 411 36.5 Um 
von dieſer Swifden-Grérterang guridyufommen, Shelling 
2, 2. 27, die zwiſchen⸗ ober eingeſchobne ꝛc. — Bere 
[1]: (veralt.) entſcheiden. Surger 1, 1690; 54 Ta 2, 

Porte: f. Orte ve. 

* Ortho-ddr (gr.), a: recht⸗, alte, ſtreng⸗ gläu⸗ 
big ober (tatelut) ⸗glaͤubiſch, Ggig. heteroter; ©. 


Oscillation 


tatholif ; Der O-c, audj: Der O. — -dorié, f ; en: 
orthobore Lehre; ſolches Weſen; Etrenggfiubigteit: 
Die Ranfiler fagen, Windelmann fepere im ver Walere’ . . 
Pas geht mic te maletiſche O. an? Mendelofona 5, 323. 
— -dorifl, m., -en; -en: Giferer fir Ortbovorie: 
Der Orthovore, nicht der O. £. 10, 53, — -deomie, f.; 0; 
Schiff.: Kurs, der grade nad einem der vler Rats 
binalpunfte gefteuert wird, ſ. Lorodromie und Fortbils 
dungen. — ⸗epit, £5 —(e)n: Lehre unt Lehrbuch v. der 
richtigen Musfprade, dazu: Ortheespifd, a.: darauf 
bejtiglid. — -graph, m., -en; -en: Renner, Lehrer 
ter Orthographie. — -grapheln, intr. (haben): 
(idergh.) fpigfindig und  Mauberif in der Orthos 
graphic fein. — -graphie,f ; -(e)n: Rechtidreibung, 
Lehre unt Lehrbuch daruüber; werallgemeinert aud 
fibeth.: die Weife, whe man Worter ſchreibt, d. h. die 
gefpredinen fiir dad Auge verfinnlicht (wofiir Campe 
u, A. Sdhreibung gebrauden): Pine fonrerbare, tarelbafte 
D. x. — -graphifd, a. : auf Orthographic beyiiglich ; 
nam. aud: ihe gemaͤß, mit Ggip.: une. (f. sanders 
Orb. 3 f.). — -hlas, m., uv.; 0; Mdular (7. b.). 
— -pidie, f.5 -(e)n: Heilung und Heilinethode fiir 
Verfriimmungen tes Korpers, nam. ded Rückgrats. 
— =padifch, a.: auf Orthopabie beyliglid) ; O-e8 Sn- 
fitut, Heilanpalt fiir Körperverlrümmungen. 

Ortig, a.: (veralt., munbdartl.) ſpitzig, fdineidig, 
edig,, fantiq (f. Ort III 4), nam. in Sffeq., 4. B.: 
Redt-, ſcharf ober frige. ſhief · Runmfo. oder -twinklig 
(f. ortfchief) und mit Sabhw., 4. B.: Blerértig (viere 
edtig) x¢., felten fo aud: fo und fo viele Orte (Ort: 
ſchaften) in fic) enthaltend, umfaffend: Biel-o-e Gee 
rigtébarteit 2, 

Grilich, a.: fofal (ſ. d. 4): Die He [Orts-] Ro- 
iced. Cham. 4, 299; Dem yeitmdgigen, den [dem Ort od. 
ber Stelle gemafien] Verflane ver Werte. §, 11, 1V; Bon 
tanfleren, ten [dem Ort angehdrigen] Binfelieren gee 
malt. Geter 9%. 4, 3425; Heilig tem den Mort [dem an 
biefem Ort waltenden r¢.]. Utudea 31; Weil vie kemiſche 
Nachahmung b-c Beinamtbett forert. Bdleged Dram. 2, 2, 
367; Seine Sittenſchilderungen ſind vom grofer dAet Wahtr · 
Heit. 384; 413; Dae Leben der Ration war tn d-er Pare 
teiung und Selbſtfucht anfgeldft. Simehke 4, 35 0. Ald 
@gig.: Auf feinen Blumenbeeten cine Piste gany und. 
bervorgewadien zu feben. @. 36, 89, dem Ort, ver Ort: 
lichteit unangemeffen, widerſprechend; ferner (feltner) : 
Gin ander-d-e8 ied. Grimm ltr. Wale, 2, 155, ven 
tinem andern Ort herftammend xc. — -heit, f.; en; 
~é:: Gofalitit; Terrain; Ort oder Gegend nach der 
Gelegenbeit : Eine ver ſchonſten O-en in ver Welt. w. 26, 
227; Baume und Belfengrupyen, eigene, feltene O-en. 31, 
156; Wie trefflich ex die Zuſtande ter ofalitdten, des 
Bewohnens amd Benugend irdiſcher O-em gefannt. 200 2., 
feltner dat Ortlichfein, g. B. in Sffipg.: In rer Heide 
geitigteit und Gleig-O. a7, 21, Darin, bap es ber 
gleichen Seit und tem gleichen Ort angehort. 

* Ortolan (it.), m., -(e)8; -¢, (-¢6): Gartens 
ammer, Emberiza hortulana: Bon O-¢ gemabret, 
dee Weichting. Ereus 1,27; Bratem.. vemO., | tury Mes, 
wat die Sdmaufewelt | fire edjte Sedterdiffen halt. Womler 
B. 3, 106; Chammel 6, 137 36., vgl.; Bas die Wallifer 
Ortolon nennen, tft nicht ber mehr im Italien beimiſchte O,, 
fontern ber im oberen Gebirge biufige Flubrogel |Accentor 
alpinus}. @fquri Th, 92; 30t (f. Blitling 2). 

Ort-fankeit, f. 5 -en: (ugw.) Ortlichteit, Ter: 
rain: Wo te Ratur mit flarten Kennungen O-en beyeidenet. 
John M... — -fdhaft, f; -en; —6e: Ort (i): Die 
Start mit ben umliegenven O-en; Seine Felder waren mit 
Dorfern. Fleden anv O-en bevedt. Sorter Bolm. 9,31; Ber 
nadbarte Statte une O-en. @. 20, 160; Es find ſchon an 
die 100 O⸗en [die Bewohmer derfelben] aufgeftanten. 9, 
112; Die meiſten jept mod blithenten O-en, Sede 3, 429; 
422; Grofie D-en in three Rabe. Modl Ualaner 2, 367) 2, 
ſ. aud Ort Zk. — -fchaftlid), a.: auf eine Ortſchaft 
bezuͤglich. — -ung, f. ; -en; -¢:: f. Ort 2p und q. 


dy: ſ. Bid. 
* Qscill-ation (lat.), f.; -en; -a: bas Oeeil⸗ 
lieren, die Schwingung. — -teren, intr. (haben): 
fidy wie cin ſchwingender Pendel hin und her bewegen. 


on 


Of-e: ſ. Ohſe (1 und 2). — -el, m., -8; uv.: 
1) qlimmende Schnuppe am Dodyt: Tres’ an jener 
Lampe Doct bingen fig vie O. V. Arif. 1, 334; Ben 
etwa ter Lamp’ am vie Semauy’ amwadiet cin O. rat. 
175 x., mundertl, Refel; veralt. aud) — glimmente 
Aſche (Ammer II 2). serif 2. 34e, vgl. Uifel, anid, 
Niche, agſ. ysele, mhd. iisele x., wad auf ffr. usch 
(brenne xc.) = fat. uro, ussi, ustum hinweiſt — ſ. 
Of, Anm, —, val. lat, ustrina, Eſſe (ſ. d. 1), bel 
@. 33, 420,: Offe. — 2) ſ. Rößel. — ~en: ſ. 
Ode J, Ann. und dden (Sligg.). 

* Osman-c, m., -n; —n: Tiirle. — ⸗iſch, a: 
türtiſch, ſ. Ottomane. 

*Osminm (gr.),n., -6; O: Shem. : ein gw, mit 
Platin verbundnes filberweifed Metall (benannt nad 
bem ſtechenden Geruch — gr. dager; — ber D.-Saure), 

fl, m., —(e)6; -€5 =, (tre). — tn, m., ~6, 
{uy.); uv.; 2: (pgl. Nord, — aud) bie Belt e — o. 
My. 1— 2}: 1) ber Durchſchnittepunlt des Himmels: 
Aquatoré mit tem Horijont an der Seite, wo die Ger 
ſtirne aufgebn, 90° (oder 1/, Kreis) von Nord: unt 
Sidpuntt eutfernt. Theilt man ten en bee 
Hvrijonts in 16 Theile (jf. Windrofe), fo heißen tie 
16 Theilpuntte, wenn man ter Reihe mach in der Mich 
tuna ven O. nad Norden x. herumgeht: OF; OF 
horbeft; Rorbel;, Mordnordet; Roce ; Rerenortwee ; Rord- 
welt; Weftnordweh, Weft; Weſtſudweſt, Surweſt, Sut · 
ſatweſt; Sid; Sadfarot; Saroh; Ofurett. Die gw. 
ten genannten in ber Mitte liegenden bey. die Schiffer 
ter Seige nad) als: Oft ww (oder gen) Mord; Nerdoſt yw 
DA; Nordeft yu Nord; Rord yu Of; Mord yu Wet; Revd 
weft gu Mord; Norrmeft gu Weft; Wek zu Nerd; Welk w 
Sup; Serwes ju Weft; Sarwet zu Sar; Sur yu Welt; 
Sur yu On; Sutoſt zu Sar; Soro zu OF; Of ye Sar. 
ſ. Gaspari 155 —, g. B.: Der Wind fam vein aut Oftier), 
war of (Oflidm, ſ. d. 2), oder Of (f. 3); Der Wow 
war nertoft. Brogien N. 1, 345 Well dee Wind fig ganz in 
Siuv-Sudoh herumfepte. Forter R. 1, 77; In ter Midtung 
von Sudeſt nad SidweA. @. 31, 287 x., ugw.: Red 
Wefinorvden. Wollemhagen Ar. 416; Wie ſchen fiarofi ter 
Bind, ver Schnufflerwint, daberſchnaubt. B. Mr. 1, 125; 
Gon Often) nad Weſtlech fahten, fdhiffen; Gen Often ger 
legen; Gegen Often vet Hofts. Amdt G. S xx. — 2) die 
b tet Himinelé um den Oſtpunkt herum (jf. 1), 
„. B.: Die Sonne geht im Oftem auf und im Wenten unter 
(im Ginne von 4 befanntlich nur zur Zeit ter Racht 
Bleidhe) ; Bis tap ter O. mit wilken Mofen | den Balkadin 
ded Himmel ſchact. Soule’ Bett. 6 [der Sonnenauf⸗ 
gang]; Gin milver Lichtrauch flieg auf in ſgw. im] Often. 
GeinfeX. 1,49; Wie die Sonn’... | and feuvigem Portal et 
Opes [Haufiger: ONens] ceitt, Mateges Rig. 11.3, 4; Bean 
flamment fig des Oftens Pforten rotken, Sh. 1, 246; Datew 
Often ſchen cin Krany von Nofen ſchudt. w. 12, 273 x. 
— 3) die nach Oſten gelegnen Theile der Erbe, die of 
lichen Lanter, Reiche (und deren Bewohner), val 
Drient: Mle Schahe vek reichen Often [gw. Oflens]. 8. 
DOT; Die Duftt von ded Ofens Lemgen. Feriligraty 1, 25; 
Der Taumelmohn det Oitens, 197; Im reinen Often | Ps 
triarchenluft yu teften, @, 4, 1; Bon Ofien | meinem Gar 
ten amvertrant. 80; She, Ofend blumenreidge Kraft! 12, 
201; Bor grauen Jahren lebt' cin Monn tm Often. £. Rath. 
3,74 Ded reichen Oftes Waaren. Wicolai 1, 143; 8, 234; Aut 
dem Weft und Ofte. Waders 2, 19; Ale ber Weft war durchat · 
foftet, | hat ev mun ben OM entmoftet. 1, 341; Dew cider 
DA. Sh. 574b; Dev Oft wire in Welk, der Welk in Ot bee 
wundert. 691b, gi. 2 im Wenen, im Often x. — 3) (gr. 
nur: OF) Oftwind (ſ. Mord 4 und vie Bſp. vert): 
Bringt ver OR mic frohe Runde? | Sciner Sdrwingen frifte 
Requng x. SG. 4, LOL; Ausgeraft hat entlich der Oft wit 
ruſſtſchem Mißhauch. BW. 3, 59; 4, 5; Bann hod fie ter 
©. und ter Saitwind | auffturmt. QL 2, 146 9¢,; aud 
(f. 1): Rise webte céedmal cin ſordetlicher friſcher Rore- 
oft, fontern (citer vom der Gegenſeite ein lauer Sarwed. 
@, 23,278; Der Rerdo#t (+ =, gw. = +) brullt und mebe 
bic Rat. Natutt 34; FRAtegel DMuj. 4, 298; Gin Rare 
ter Gabe, ter tle Gee fo auferertentlig aujtriet, 
Bronien 2). 1, 40 x. 
Yam, Whe. detan, Gsten, fo mod miederd. mit gt 
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dehntem Bofal peice in O fern), vgl. flr. uschas (Morgen 
bimmrung), lat. aurora (Morgenrdthe) von der (fr. Wuryel 
usch, lat. uro (j. Ofel, Mam.) <= brennen (vgl. fat. aurum, 
das qlingente Golt). Das DOitem. Atamet 2644. Wis Roe, 
abp. dstana, mb>. dstan und dstar, vgl. ald Wfiw, (neben dem 
gre, oftmdrtt), B. offen marts. freitigrars , 42; 22020,;5 
oftenber. ©. 6, 71 ac, umd 3. B. (aeben tem gw. Di- 
wine): 3m Ofterwind. Stumpf 613b o,, ſ. mam. srilg 2, 
Sha; fermer: Oferfonne, Ofterreid amd (veralt,): 
Oter( dhe dlotte, — in den Riederlanden bie früher jabr- 
lid nad der Oſtſee yum Holen von Getreite, Hanf w, gehnde 
Motte (Bodtia) und nam. ORerligy 1. Fermer Ost(a)ra, 
abd. Rame ter Hittin ded new anferftebenden Fruhling stictes 
({, Oftermonat und Grimm Mieth. 194 o¢.), mit dem Gbriften- 
tham abertr, auf das Beit der Auferilebumg Gbrifti if. 
Oftercn, abd, dstaran, mp. dstern, pl.). 

Sita. ſ. 1 und 3. 

* OQihen-fibel (lat.): jum Borzeigen geeignet oder 
beftimmt, nam, infofern fich dahinter Etwas verbirgt, 
tas man nidt ſehn — will, — Aiv, a.: anſchau⸗ 
lidhsflor, — tation, f.; -en: — {ehensfaffen: 
wollen ; Grofthueret ; Prablerei 

Oſleolog (ar.), m., -en; -en: Renner ber 
Oftevlogie. — tk, f.; -(e)n: kLehre oder Lehrbuch 
liber bie Knochen bes ? menial. und thierifden Kirpers ; 
Knochenlehre. — -ifdy, a. : darauf bezüglich. 

Ofer, f.; =n; +. — -n, £5 0. [m.], (-8); uv.: 
bei ben Suren bas Feſi Grinnerung ‘an den Muss 
jug aus Aghpien (bad ba ter ungejdurten Brote) ; 
aud bas an dieſem Felt vergehrte Yam (Djterlamm) 
— bebr. mc, pefiad, danach gr. meoyer unt deutſch 
Paffas, Bal dia), Pafdenoe., vgl.: Ge [vied Camm) 
ift det Hern Bafjah. 2. Mos 12, 11, bei Suny: Veñnach if 
es dem Gwigen x. —, danad tm Ghrijienthum (jf. 
Yamm 2; Ofterlamm) das Feſt dev Auferſtehung 
Gbrifti (ucfor. : ein heidn. Frablingsfeft, f. Off, Anm.). 
— Gelten it die Gj. OAer, 5. B.: Das zeht ja, wie 
an ter D., aber fe him war ef ned an finer, Prfalessi 4, 
$1; gw. Ofern, z. B. als ſächl. Gy.: Die Goren 
lduten bat O-n cin. Bairger (@cpiecmeger 2, 660) 2c. ; Bie 
zu ndditem O-n. Fregiag Soll 3, 193, O-# heil'ge Ride. 
Bidet 2, 244 (ober masc.?, wie haͤufig in Mecklen⸗ 
burg: Ginen fdinen D-n; Rigen, dieſen O-m 2¢.) 2c. 
und alé weibl, Gz.: @# war aber nahe tie D-m. Fob. 6, 
4; D-n war ta, che ich es dachte fie war fo grin und fin. 
@atdelf S, 69; Gimmal an ver Weihnacht und einmal an 
ter Dn. Peflotossi 4, 51 2¢., fermer ale Diy: Dee Suren 
D=n waren nage. Jeg. 2,13; In benO-~n, 24; Sehs Tage 
vor ten Dan, 12, 1; Bie lange wabrt'¢? ſind Dn da. Gelaci 
Yammf, 1, 178 a¢. (jf. Weibnachten, Pfingſten). Sn 
andern Fallen, ofne dap Genus unt Sahl entſchieden 
Hervortreten, 4. B.: Onn; auf, gu, nad, vor 2* [pl. 
ober n. ober f.] fount er; %n [gwe. am] D-n. @. 5,22; 
Wir haben vied Zabr frag O. x. ©. (f. ober n.) fatlt died 
Sabre frab r.; ferner (f. ober pl.): Grane Weihnacht, 
weige O-n. Sprchw.; Bei dem Bef ter Om. Jog. 13, 05 
Den [tas O.:Lamm] effen. 18, 28; Ride O-n. Sorter 
Br. 1, 249; Bis tunftige D-n, G. 24, 82; Legte O-n, 
Heine Lut. 1, 26; Meler gH. 2, 335; Dieſe O-n. £. 12, 
492; 139; 301 2.; Die O-w hat man vor bem Kontillo 
qu Ricda . . auf cine andre Seit gehalten. futher 6, 417b3 
Um tic O-n, 117b; Dap fie tie O-n mit unt yubringen 
wollen. ah. @. 1, 134, Als Subj. mit Artifel gee 
braudt man meift nidt: DieD-n, ſondern: vat DoFeft. 

Biigg.: Sdhmids: 1) Shmed-O-n, in Nords 
bdhmen der Oſtermontag. Weindots ssa. — 2) (ſchleſ.) 
„aus Ruthen und Bindern geflodtne Peitſchen, wit 
tenen am Dftermontage die Madden von ten Burs 
iden, dieſe ten Tag —— von den Maͤtchen gepriigelt 
werden.““ Walbou R. 3, 245; Sie hatten fie am gueciten 
Ofterfeievtage mit ihren Sch· n derb geprigelt. ebv., ſ. Rpare 
und nam, Wringor, wo die Formen Shmag-, 
Sdmieg-, Shmed-Oiter und die Herleitung von 
fo maden, mit Ruthen ficeiden, poln. smigad, — 
gac x. (fj. Schmiege, ſchmitzen), mit ter Bem.: . Der 
qweite Theil bat urfpr. Midgets mit Oſtern gu thun, fombern 
if Gntfiellung ter Bilsungafilke ajterm x, * 


* Ofler-ia (it.), f.; -6: Wirthshaus, Sdente, 


Olter 


aud: Shr Shenten, | Oftericen, wie end ſchialich der Mo- 
met benennt. @. 1, 234, 

OMering, f.; -en: in ver Biibq.: Nord ee" * 
oat, Deflinetion ber Magnetnatel, wwie entipr. : 
meftering, die weftl., — nam. als Scan 3 aad 

ſlerlich, a. 1) (munbartl.) Sli: Finwebner 
ciner Oftlicen Snful. Gader 66. — 2) ſich auf Ditern bee 
ziehnd: Zur helligen b-en Zeit. S€lara GAM. 1, 480; Der 
heilig d-¢ Tag. Meifersderg (Waderm, 3, 32 3, 8); Ome 
Triumphpofaune. Scattetus; Seid mir qeqrast, the b-en 
Miinge, WywWognrr (Gengori t, 95) 2¢., auch: Die o fterlidhe 
Beit, futher 6.1 nes @learine Reif. 162 rx. 

* Oherlujei, f. ; -en: Pflangengatt. Aristolochia 
(baraus ee, Hoblwury, Ohm 5, 804, 

Oſlern: ſ. Ofter. 

Onlin, a. (f. ndrtlich) : 1) nad Often gewentet, 
gelegen und — darauf bezuglich (Gaſtz. weſtlich), vgl. 
orientaliſch und diterlid) 1; Die d-e umd weftlide Hemi 
febire; O-e wud weitlide Mtweidung ter Maguetnadel; Die 
be Girenge; Dit de Spige; Enwas ber gelegen; O. fab- 
ren, fegeln, ſchiffen O, von Deutſchland; O. und furlid vee 
Sans. Grude 3, 363; O. und wenich tes nod) Unumſchiff 
tem, Gumboldt K. 2, 408; Gin Stud ver d-en Tartet. pieffet 
Be, 3,7; Gin d-e6 (gw. orientaliſches] Alrecthum, o. 
31, 289 9. Buch ohne Unl,: Bei einem o Mliden Bolt, 
dem Wraberm. 4, 162; Dae trie vem Tag in fein oſtliches 
Ther rad. 6.4, 280. — Bigg. (f. OR 1), J. B.: 
Norde, Fed D. x., aud: In noerd o ſilichet Ridtung. 
Serieal. 9, 14a; Die novde lide Spipe, Gofrparien Xb. 2, 
Six., aud: BWeft-d. @. 40, 168 (f. ſuͤtrnördlich), 
aud): Wes-d-er Divan. G. 4, I; 455, den Weſten und 
DOfien (Decivent und Orient) verbindend, ven Orient 
in ben Weſten tibertragend x. — 2) vom Winde, aus 
der Ghegend bes Oſtens webend: Der Wind ik rein d. 
{ober Of), ift etwas d-er geworden, (A mord+, faded. a, 

* Oflracism-us (gr.), m., uv.; cen: Scherben: 
grcidt, bei den alten Athenern die jebnjabrige Ver⸗ 

mnung eines Biirgers, deſſen Macht tem Staat ges 
fährlich werden gu loönnen ſchien (wobei oie ſtimmenden 
Buͤrger ten Namen bes gu Berbannenden auf Scher⸗ 
ben ſchrieben). 

Ole, a.: ſ. dde, Anm. 

Sthem, m., -6; O: Athem (ſ. d., Anm.), dae 
neben: Der fo viele Lungen im Orhem fept, Mufaus Pb. 1, 
£16, Brablingsotben. Anapp (Wadere. 2, 1769 3. 1) 3. 
unt veralt.; Sm Dempf und Otum des faneipenden 
Hauptd. Bot Th. 300. 

* Ottave Rime (it.), pl.: acht yu einer Strophe 
verbundne Reimverie, Stange (f. d.): Gigentlide O.M., 
aus fünffüßigen (weibl.) jamb, Verſen, von denen der 
1., 3., Ste — ebenfo der 2., 4., Gte und endlich der 
7. und Ste fich relmen; Freie O., mit mannigfadher Abe 
weichung von dieſem Geſetz. 

Otte, f.;-n: Botan: 4) (munbdartl.) Grle, ſ. 
1. Otter, ‘anm. — 2) bei hen die Zunft ter Pflaumens 
palmen mitben Glatt. : Dattel-, Hupel, Saleim-, Steins, 
Stern, Strauch· O· n. 

1 ar ee, uv. 5s. — f.; =n; chen, Tein, 
Otterdhen, teins -m=: 1) ein inarberdbul. Saugethier, 
mit Edhwimmbiuten an allen §iipen, im Waſſer —, 
von Fiſchen lebend, mit ſchoöͤnem Pelz, Lutra, ſ. eirbet 
786, baju: Ail@-D., L. vulgaris undBerg-D., L, mon- 
tana; alé verwhte Gatt.: Gaum-O., Prerum und fers 
ner GteD,, Enhydris marina, — bei WlterenD., Bilge 
©., unter die Marter geſtellt, und gwar: Gemeine(ry 
Bitg- ober Fiup-D., Mustela lutra; Weer- eter 
Seer (diſch⸗) O., M. lutris; Krebs-, Shappleny- 
ober Gumpf-O., M. lutreola, aud Mix; (ſ. d.) und: 
edad Oiterli* (@quri Th. 143). — 2) — O.-Pelg: Mit 
D. befept; Spiegel -O., fpiegelglingendes Secotterfell. 

Anm. Wd. othr, otter und mb. otter, m. unt fe 
mase. 5. B.: Der diſch O. . . Unfer deutſcher O. MBrehm 
(Garteat. 9, 1600); Bader t, 40 ff.; 2, 150 f.; her 
rhD. 2, 19; Mangow 2,425; Moe Th. 67; Stumpf G10b; 
Gita; Mls Sater und Sebw am gefrovenen Teiche tem O, | 
Rachts bei ber Muhltaſchleuſ auflauerten. V. 2,67; 4, 138 
v. 16; Bink OF. 1, 314 und ſ. nam. Winkel 3, IT: IG 
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ſchreibe die Bifd-D., weil, nag Adelung, auf gut hod 
teutidy fo geſprochen werten felt; bed) will if nicht lenge 
men, daß die meifien Sager gu fagen pilegen: bee O.“ — 
tat fem, findet fid 4. B. Freiligrety S. 213; @. 5, 284; 
Yn bem feudten Waffer Ag anguniften wie cine diſch O. 
Meter gH. 2, 380; fambe Br, 277; Ohken 7, 1479 FF; 
Warum cine O.7* Warum? Sie it weder diſch nod 
dleiſch. 2alegel Heine. IV. 1, 3, 3; Cfhusi Th. 149 wv. 
Dat minnl, Geſchlecht ſcheint ſowohl mit Radfide auf vie 
alixe Spr. (f, aud Sm. 1, 130) und ben weidm, Gebrauch 
@ 0.) alé aud yur Unterſch. ven Il vorzuglicher umd em- 
piehlentwerth. — Urber.: dat Wajferthier, ſ. ftr. udra, O. 
unt uda, Waſſer, vgf. 3. B. ruff, aupa, O. and woga, 
Wafer (ſ. d. Aum.). Uhnlich ber. aad: Otte, Otter 
(f.) mandartl,: bie auf feudtem Boden wadfente Erle, ogi. 
aud IT und gr. tdee (j. Ratter). 

IL. Otter, C3 -mz -chen, fein; =m, (2): Gifts 
flange, in naturge(dichtl. Werten, nicht aber im 
allgm. Gebraud geſchieden von Ratter (ſ. d., auch 
Wnm.), aud tiberte.: Darnach beift ex [ver Wein] wie 
cine Schlange umd ſticht wie cine O. Spr. 29,32; Dan wird 
[wie] cine Schlange werten auf bem Wege un [role] eiule} 
©. anf dem Steige 2. 1. Mol. 49, 17; Wie eine taubfe} 
D., tie thr Obr guopft, bab fle mit hire die Stimure tet 
Zauberers, ded Befdnodrers. ps. 64,5 und danach fprepw. 
und Gbertr., 3. B.: Den tauben O-n aleich, wenn thr 
Veſchwoͤrer ſpricht, | hort ex die ſuden Worte nicht. Gagedorn 
2, 180; Was far cim Gebeienmis befipe the, dieſe tauben 
O-n vom tabor (Leute, die fite Mufit fein Ohr haben] 
qu befdhwiren, daf fie enc mit tem Mort ihre Landed 
maften? W. 9. 36; End, aur im Dreben ſtart, wird leine 
©. boven, £. 3,336 2.; Stumm fewipe ex Gift aus, | wie 
Me O. fiweigt, | wie die Sdlange Gift haucht, | gegen oe 
felm Sauber gilt, @. 4, 164 1.5 2,155; 12, 27 2c. Wenn 
die feime O. dex Mannlichteit mit Mugen, Herz und Gallen · 
gobu mid) yu derchbohren fut. Jp. Ar. 19; Blob ex aud 
det Eafleré O. Writhard 344; If wobl die D. beffer alt ver 
Wot, | well thre bunte Saut dos Mug’ exgepe? B. Sb. 3, 
429; Das Gift ver lernaiſchen O. [Hyder, ſ. v.]. Os, 2, 195, 

iia. zur Bey. der ſchwankenden Arten, vgl. bie 
von Matter, Biper und Schlange, 4. B.; Brillens; 
Coluber naja, Brillenſchlange (f, d.). — Bates 
Echidna: Die 3° meffente, vidgerunfene, braunroth mit 
Gelb gefarbte B. fina Sal, 36.~— Gd gene: Vipera 
idolum, ev. — Korallens: Cobra coral: Die berr- 
Hide brennentreth mit ſchwarzen wetfigefiumten Ringem bee 
malte&, 31. — Horn⸗: Viperncerastes. — Kreuz⸗e: 
Co). berus: Die &,, von dew Landleuten oft Kupferſchlange 
genanat, Chori Th. 317, ſ. Rupfernatter, vgl. fina 95 ; 
fenj Rat. 3, 29 x. — Rabe: Echis. — Sand⸗: 
Vip. ammodytes: Die gefabrtife Biftidglange Guropa's, 
eS. find 38. — Wajfers: ſ. Mingelnatter u. a. m. 

Otterling, m., (083 ~t: Safpadhat mit Saint 

* @ttomane (fry.), £5 Sopha nad tick 
Welſe (vergl. gg A ohne Bie, ohne — ober mit 
niebriger — Lehne, mit Riffen, die bis an ten Boten 
reichen und mit zwei chlindriſchen an den beiden Enden 
Auf geltbefrangter O. Seriligrath 1, 125, — vgl.: Otto- 
man(njen, O¢manen, ale Bey, der Titrfen, nach bem 
Stifter — Reidhe Otbman,” Deman (t 1326), baju: 


Ortomaninyifd re. 

yi Oublictte ( uhbl), f.; <n: Verlies. 

uf! inter}. eines nach groper Anfirengung und 
Abmattung tief Mufatgmnendens Duf! dap ete Pek mig! 
GMisin Hint. 26, f, uff. 

* Outeitren (fry. ubtr-), intr. (haben) und tr. 
ũbertrelben, nan. von Schauſpielern in —— bes 
Spiele (vgl. chargieren), auf vie Spige treiben. 

*Quv-ertlire (fry. ubw-): Muff: ein Orchefter: 
flict als vorbereitende Ginleitung ciner Oper .: Die 
D. yum Dow Suan x, — vier (-rjé), m., -65 <6: 
Handwerker (ihern Rangs). 

* Oval (lat. ow—); 1) a.: efrund, linglidrund. 
— 2) (f. 1) n., -(e)6; —e: das Gieund, bie ovale 
Form, nam. von ber Form bes Ropfs, des Geſichts: 
Der Kopf yieht ſich ane der plumpen Runde im cin ſchoneres 
D. 5. Vh. 4, 125 Ihres Angeſichts begauberndes [Dreff. : 
begaubertes] O. W. 12, 390; Diet reijende O. 20, 151 a6, 
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— -ation, f., -tn: bei den Römern cin [fleinerer] 
Triumph; die Ginem dargebrachten Huldigungen. 
Grine Rom. 152 x. — -erlof, -erlop: jf, Lauf 11b. 

Ow: veralt, Schreibw. flix Mu (f. d. 1M). 

Orhoft, n., -(€)8; —e, Orhofte (als Magseinh, 
uy.): ein großes 11/, Ohm haltentes Fos: In Ankern 
und Orboften. €rbvecgi. 250; Bunfhuntert O. dieſes Gee 
trinted. forter M, 2, 391; Seved O. Juder von 1000 Be, 
Water 4, 201%, 

Mem. Rieterd. okshifd, deſſen leptere Halfre — 
Haupt (Fd. 10d) it, vergl. engl. hogshead (wörtl. 
Saweind-Haupt). Die erſte Hilfte entipridt, wenigſtent 
nictert., aicht unferm .Ochs (a bem .G6° cin, 77" ente 
fprigt: on(se), val. Flads, Wacht, miederd. flass, wass 
unt J. 8. Sadfen und Saijen vc.), vod bert man z. B. in 
Medien’. plate. and neben oas gw. nur oxbiindig (f. bine 
dig, Mam.) xx., vgl. enea: Dein [ved Bacdus] Ojenbdupt. 
@pis 1, 152. 

*Or-pd (yr.), m., -(8; -e: Chem. ; Metall 
fall (7. Kail), die baſiſche Verbindung eines Metalls 
mit Sauerftof. Wo mebrere Berbindungéflufen vore 
fommen, nennt man eine nietre: Ororud ober Sub- 
O. eine hobre alé tas O.: Hover-, Suver-, Pere 
©., . B.; MangamOrgcul, -D. und Superorve ac., ober 
aud die Reihenfolge durd bie gried. Ordnungezahlen 
bey: Bret, Deutere, TritO. (erites, zweites, 
brittes O.) vc. , guw. aud) auggebehnt auf Sauerſtoff⸗ 
verbindungen uberh, (mit Cinſchluß der Sauren), ſ. 
Oxygenation. — -pdation, f.; -en; -é: Orydies 
tung. — -téren, tr.: mit Sauerſtoff yu einem Oryd 
perbinben; fo aud) refl, — intr. (fein): Orobierte [vers 
fallte] Metaile; Oeoriertes Tither, andy ſalſchl. Bey. fiir 
Sawefeliilber, womit ſich Silberarbeiten, in cine 
ſchwache Aufldjung von Schweftllebet getaudt, bere 
zlehn, ſ. Marmara 3, 320 x., — Suit. teforveieren 
(i. 0). — -pdail, n., -(e)8; -e: 1. Oxyd. — 
=paen, u., -8; 0; +: Saueriteff, — -pgenation, f.; 
-en: Sauerftofeerbindung, Oryde und Sduren um⸗ 
fajfend, — nam. die leptern. — -pgenieren, tr., red. 
und intr. (fein): (fich) mit Sauerftoff verbinden (nam. 
au einer Gaure), ſ. orydieren. — -pmél, n., -; uv. : 
cine alé Kuͤhltranl dienente Dijdhung ven Hontg und 
Gifig. Beant Rare. $1, 43; Woe Th. 53 x, — ~pmoron 
(gr.), n., 8; svimora: eine auf fcharffinnige, wigige 
Weiſe ſcheindare Widerſpruüche verbindente Medefigur, 
wie z. B.: Gin beredies Schweigen rx. 

* Oj-can x.: ſ. De we. — -cldt(t), m., -#; ⸗0 
cin pardelaͤhnliches Raubthier, Felis pardalis, ſ. 
Pantherfage. — ~on (gr.), n., 6; O: Ghem.: eine 
Verbind. von 1 Atom Waſſerſtoff und 3 Atomen 
Sauerftof, von eigth., froblauchartigem Geruch, ſich 
nam. beim Drehn einer Gleftrifiermafdine entwidelnd. 
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MP: ein harter Lippenlaut und fein Seiden (Buch: 
fiabe): Gine gange Brome langer hatiger WA. Maride R, 
410. Sprdmw.: Gin B voridreiben, dafür forgen, 
tad Niemand ſich taran wage ober vergreife (Brem. 
Werterd.); Ginem Etwas verbieten, ren, vergl. 
vollfidndiger : Ich will cin V far tat Gaus ſchretben. Cag. 
pine 84d, — wohl zunachſt dadurch bey., daß die Peft 
(over etwa bie Boden?) tarin fei, — B. p. [lat. prae- 
missis praemittendis, mit Voranſchickung tes Borans 
peisidenten). wo die ndbre Bez., ter Titel xc. forts 

feibt, ſ. aud Popo. 

Bis f. pab und Paya, — Paajen: f. piden. 

adi-e, f.; -m; (niederd.) Botane: Schote, 
siliqua: Gobald tie erften B-n fic triunen, mabt man die 
Supinen. Sondwirth(H. Brit. (55) 980a; OTT o.; Beem. 
Wired. 3,286, aud); Vachle. — -en, tr. 1) Schoten⸗ 
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früchte (Gréfen, Bohnen) aus den Vaalen heraus ⸗ 
machen: x palte Behnen und Erbſen. Aohl Sarr. 1, 135 
w., ebenſo: Ab - und nam, aud-p., f. auolernen. — 
2) pfahlen (f. d. ). Brom. wWererd., 3. B. im der Figg. : 
Be-p., mit Pfahlen BetBigrs beſeichnen, genau bes 
ftimmen und abgrengen, vgl.: Die Begrenjung, definitio, 
bepacling nennen ¢8 bie Hollanter. FSeabniy t, 386; Scheuel 
6220; Gleich mud Eiwas beitimme fein (Sepaalt fagt der 
Hollander) und oun glaubt man cine Weile, ben unbefannten 
Raune yu belipen, bie cin Andrer tie Bfible wieder autreijit 
und fogleid) enger oter weiter abermals bepfdblr. @. 3, 
306; Alles auf befimmte Normen zuruckzufubten, in einen 
Begriff und eine Regel eingufangen eter, wie Goethe 8 
meant, ju bey, Danjel 289; Nit handgreifliden . . Wort- 
tdnen feityflodend und bey—d. Wiemer G. 1,158, — ~ing, 
m., —(¢)8; -¢: ſ. Moor Mal. 

* Pa-an (gr.), m., -6; sine: Subels ied, 
Gymne. — -anen, intr. (haben): jubelnd fingen: 
Uber dad neu aufblubente Wohl pdan’ einhellig ter Schau ⸗ 
plop. V. 1, £88, ſ. Paͤon. 

I. Paar, n., —(e}@; — (als Maßeinheit uv.); 
Paͤrchen, tein (-dyen); +: 1) ein aus zwei gufammens 
gehorigen Weſen ober Dingen beftehute Ginbeit, 9. B.: 
a) von Dingen, von denen je pwei als zuſammengehörig 
gefertigt ober verbunten werden: din V. Schube, Stie - 
fel, Bantoffele. Strimpfe, Handfdube, Hofentrager ober 
Trogbanter ; (Den andern Vantoffel bereorgiehend) : Hier eit 
fein anvres Ich, fie find cin B. Plown 3, 113 %,; Das 
feomuce fdmeidige Vatlein (Handidube]. Udlaad 372, 
aud): Gin B. Hofem (ſ. d.) oder Beinkleiver (ſ. 0.) — 
cine Hoje, cin Beinkleid x, und fo 4. B.: Dee B. 
Beintleiter <= drei Beinkleider, dagegen: Drei V. Sanr- 
ſchube = ſechs Handfchube, von denen fe zwei zuſammen⸗ 
geboren (ſechs einzelne Handſchuhe, 4. B. alle für die 
recite Hand beftimme over fo, tap ber Grdfie nach nicht 
je poel zuſammenvaſſen ic., find feine drei P. Hands 
ſchuht), vgl. im Pelyhandel, wo fe zwei Zobelpelze ald 
ein zuſammengehöriges P. gerednet werden: Glee 
Sinamer [f. D.] Jobeln . ., ein Iimmer aber tft 20 B. Den 
beiden Gefandten wurden £1 Simmer qute Jobelm. . gee 
geben, dem Officiereen . . fevem cin Simmer Futterzobein, ben 
andern nod gevingern Bollern aber etliden awei, etliden ein 
V. OQieerive Relf. 27a. Dod hort man im gw. Leben 
aud zuw. (f. o.: Hofen): Drei PB. Hemden, Melten x. 
ftatt: drei Hemben x., fo dic. — b) feener nam. von 
Korpertheilen, von denen nach tem ſymmetriſchen Bau 
bes Morpers je zwei vorhanten fine, 4. B.: Gin B. 
Hanke, Fuse, Magen, Obten, Baden, Kinnbaden, Schultern, 
Rendem, Waren, Brite, Flugel x. ; Die Mifen baben poet P. 
Hinte; Die Inſelten haben drei B., vie Spinnen vier B. 
Base we. Beralt. auch (ſ. a): Swei . bare ſchwarzleuch- 
tend Mugen, Seller Goftn. 1207 a¢, (fd). — c) von zwei 
mit cinander verbundnen unt ſo als zuſammengehoͤrig 
erfcbeinenten lebenden Weſen, z. B.: Gin ungleich. par* 
Daſen, die neben einanver gehen ſollen. Bir. 26, 10; Gin 
Y. Kutig-, Wagenpferte; Gin , par Turteltauben [die gue 
fammen geopfert werden], fuk. 2,24; Bon bem anecinen 
Mich je cin, Par*, cin Maͤnnlein und ein Fraulein. 1. Atos. 
7, 2; Gin D. Greunte; Die RKegelquatrille wird von vier 
Ben und tinem cingelnen Herrn getanyt; Waren feds B. 
law.: B-e] gue Quovrille angetreten. fretag Soll 2, 336; 
Bier Solvaten yu Pferde, wabricheinlich ein V. vom jedem 
Heere, find mit cimander in Renflile geſeht. @. 29, 199 2¢., 
nam, oft von einer mannl. und einer weibl, Perſ., die 
durch das Band ber She (oder ver Liebe) vereinigt 
find: Die Beiden werten mod! cin P. oder cin Barden 
[Mann und Frau]; (Marthe): Und unfer Barden [Grete 
end Haufly? (Merhiitoyh.): Ik ven Gang dort aufqeflogen. 
©. 11, 139; Go fudte er, es dem ,,Pidrden’ ſauet ya 
machen. Ginkel G. 135 ; Sie fuhrt tem ſchenſten Hieten | yw 
ter ſchoͤnſten Hirtin bin; | Bemus . . | fidmidtet ſelbſt ras 
erite B. 20. SOb; Nabte fish ein Hebend PB. 71b; Bie Gott 
tem lichen Paarden cim Rind beſcheren moͤchte. Wrife Bal. 
68 x¢., auch von perfonif. Befen, .,@4 it Michte (area. 
Hither als Mache unt Ubereilung.” Aber Macht unt Schwaͤcht 
find aud ein tranviget V. @. 10, 180 4%. Weidm, 
(f. b) von getédteten fleinern Bogein, von tenen giv. 
je zwel qujammengebunden werden, 3. B.: dunf B. 
Guten, vier Rerhhilje. Minddaufen 26 9c. (j, d). — d) 
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In Bequg auf ben Kaſus des abhaͤng. Hw. (bei hingu ⸗ 
tretendem Gw. in ber Form hervortretend) und ten 
Numerus des Zeitw. herrſcht Schwaulen, vgi. Dugens, 
Anm. und f. TT, — J. Bs Gin P. quter Handidude 
foRet — ob.: Gin V. gute Sandichube totem 20 Groldgen; 
Alſe (ebte dad junge PB. tn Liebe ume Frieden gladlidh bei 
ſammen und [fie] bauten ihe Reftlein, Gebe 3, 307; Ein 
licbenteé Barden funger eben vermablter Gheleute .., die 
ihre Sonigmonate ,. feietn. Mohl A. 2, 272 [vgl.: dat 
{eine ©. feiertſ; Nicht weit von der Burg . . wohneen cin 
B. frommer Hautleute. Abſet BH. 2, 351 (ogl.: Hier 
lebet .. | ein unbeerbt, yugleid) veraltemd B., | dem 1. 
Gagedorn 2, 173); Der im cinent gefchentten B. grismplifder 
nen Hoſen eridien, 3p. Hat. 1, 91 ac., f. fs Strand 
ſchuhen · V. — e) Adverb. Ausdr.: V. unt V. immer je 
pei zuſammen, p.⸗weiſe, z. B. v. Th. 13, 33 x. 
ebenſo: Ste naberien ſich V. bei B. Setaer ve. ; Gingen yx 
ihm in bem Raften bei paren, ja [je] cin Manntein und 
Griuleia, 1. Mol. 7, 9; 15; Sie reibt .. Zitrenen ab, | er 
aber pret bei B-em |. . fle aud. @idingh 2, 212; Der 
ſawatzen Mintel lange Jabl | begleitet thu bet B—em. Hage 
born 3, 175 3,5 Id .. verberbe fo bat Menfchenvelf in 
PB-en. GS. 12, 93 a6.; Ihe Kindes, femme ibe gar yu B-en. 
Sedet, Ogl.: Die... Herren und Damen yu B-en treibt. 
Aénig Mar. 1, 162, Parden aus ibnen macht; 14. 4, 
aot (im Spiel mit 3). Seltner: Die Denush ging mit 
the in einem gleichen B-e Schritt 2c]. Ganeher, war mit 
ihe verbunden xc. ; Was mit den Werten meiner Freante 
tn gleichem Be qebt. Gétm XVI. — f) Ste. ungahlig 
nam. nad allem p.sweid Vorhandnem, J. B.: Barun 
aud) ſchlich ex dieſe Wege | nad einem ſoichen Up fel -D. 
[BriiftesP. ver Shonen c., ſ. Apfel de]. |. 1, 165, 
ebenfo : Dein Apfelchen / B. BW. Th. 27, 60 oe. ; Wat lieder 
mir als dieſes Mugen B. w. 11, 59; Gotter 1, 17; Gen- 
for Wott. 58; Bader ©, 2, £9 o¢.; Roth von Mune, 

mit derbem Saden-B. Vid, 142; Dat Braver 
Platen 4, 241; Dat Deich ſel ⸗V. wm. 216b, bad P. der 
Deidielpferde; Dopyel-w. [zwei verbundne P-e]. w. 
11, 204; DradenP, Semerid 1. 141; GheB., durd 
bie Ghe verbundnes (vgl. Liebes-P.). G27, 979 u. 0.5 
aud): GOB. 5, 6; 63 ¢.; Ehren-P., ein efrenhaftes, 
ehrenwerthed, spate; Mein geliebtes ELt ern P. B. 1090; 
Sham und Mew, tat Gumenidens'B. Sh. 2b; Dew 
Binger-DP-e, das die Feder filet. Platem 4, 192; Det 
voprelte Fife BP. [die vier Fiſche, ſ. DoppelP.], v. 
11, 13; V. Arat. 60; Dot Flagel-P. B. 93a; Dot 
BrelereB. Wissel s, 143; Gin Frenndes-@P., | wie 
Sonathan unt Davit war; Die vier Wu s-P-<e ber Keeble; 
Has Hinter-P. dex Hape i beim Springhafen weit Linge 
als tot VorderB.; HodyeitsB., Braut und Briutir 
gam am Hochzeitetage; Gin frifhes Sager-B. 6. 6 
205; Das JabetP,, dad fein Subelfeft felert; eiebede 
P-¢ [Durch dad Band der Liebe verbunden, val. She 
V.]. S.4, 28; Im Schatten eines Cin den P—e6. Airing 
D. 183; She Pfanen-B. B.27b; Eine folde Jufasnmene 
ſtellung mebrerer Blatten--e nennt man eine galvantiée 
Batterie. Marmarlh 1, 685; Die Reim- B-e werden je 
Ruittelverfen. Wederm. 2, XVI; Uns graplig wie cin 
SAHlangen-B, umwinden. ag. Bh4a; Wabrend tek 
Straudidagen-Y. ihren Bogen fpannte [f. d]. Ménig Set. 
2,815 Gin Tanger-®., der Tanger mit feiner Tangerin 
{vgl. Partner); Girret ein Tauben-V. gein 167) 
Tugene-¥., cin tugendhaftes. apare; Die Difttden orer 
Bers-P-e; Border -B., ſ. Hinter⸗ P.z Des Liebsent 
Bangen-B., ſ. BadensP.; Die Zufalle- Pre [tie 
burd den Sufall nerbundnen}. @. 21, 23; An tem cin 
Dantes Jwillings-P. | von Gimern anfgebinget wet. 
Piet Po. 3, 182 u. d. m. — 2) (f. TE 2) Dap 16 ie 
®P, oder Un-⸗V. immer folie gerathen. C€ AGSoffimane Rutger. 
7, 240. — 3) Mur durch Mißvrerſtändnis und Une 
deutung gebort hierher bie Wendung: Au B-en treiben, 
mit Gnas umfpringen, fo dap es ſich fügen, fie 
ſchicken mup; es bewãltigen, beywingen, — eig. bot 
Pferd, dae ſich loegeriffen, wieder an den Baren 
(fb. TED), an die Strippe bringen, vgl.: Seryog Su 
nalten, der ſich nad Rareli Toy etwaé abgeworfen und Ua- 
rub angurichten unterfanten, ter ward mun yum Varen bragt. 
Stumpf 2240; Ich will dich wohl gum Baren bringen. Oaes⸗ 
G. 2, 127 u. o., ſ. auch: Qs ſich . . bad Gepenr [bie 


Paaren 


Gefammtheit der Bauern} wider die Dberfelt .. aufparet. 
Stumpf 715b — auflehnen (etwa in der Weiſe eines 
SKrippenbeifiers). Rach heutiger Fagung: Der Oran 

« tretbt ga Bem | Wale umd Feld. Scviligrary 1, 911; 
Pol, 2, 46; Durch feines Golned Kraft | tried ex jeves Hery 
ye Ben, Sorter 1. 31; Id will euer Komplete zu P-en 
treiben. 3, 95; Wer nit aber Andre iſt, foll jie night zu 
P—en treiben und ihnen predigen wollen. Srinfe A. 1, 274 ; 
Nachdem fle ihre zu B-en getriebene Ideen wieder gu Hauf 
gebradt. Hippel eb, 1, 29; Dich malt ihrer Ubervernunft yu 
‘B-en getrichen. £. 13, 607; Den Yugued trieb cin withend 
Weit gu Pen. Millar 5, 143; Mundt Kaif, 2,96; Platen 
Pol. 72; Bdbeged Rid. IT. 2, 4; Mealetetd Leg, 3, 475 
Sein Schelten treibt ihe mehr zu P-en. W. 12, 116; Luc. 
6, 305 x. und wortfpiclend (jf. fe). Bgl. (veratt. * 
3u Cher (f. d. 8 [und unter tad Zoch treiben, wofür es 
aud heint: Bie wie Die zu Keb (ſ. d. 1) getrieben 
pattem. Slinger Griſ. 8 2. 

Bum. Ahd. bar, mbd. par, avd alé Gr, - gleich, wie 
fat. par (f. Bair). Dagu aud 11 (gl. lat. par und impar) 
wat III. Tirol. verfl.: Gin Paarl [wei sujammenhangende 
Weden. Spindler Bog. 2, 292; 407 ae. 


Bite. f. 1f und = 

jaar, a. ( .unep.): 1) fo beſchaffen, dap 
ie ad jufammenge in Dinge vorhanden find, (j. 1 
a; bund paarig): Diefe Hantſchuhe Amd nidt p.; find 
uap.; Sauter amp~e Handſchahe; Jn ten an-p-en Hlofien. 
Burmrifier Gf. 402; Dev mittere ump-< AR, 495; Der 
Sunder, welder vie Suadfuth verſchultet hatte, aber un / p. 
in ten RNoabhtaflen trod. finde Barn. 1, 172, — 2) 
{f. 4) von Sahlen: Paare von Ginkeiten enthaltend, 


alfo durd 2 ohne Meſt theilbar — grade (f. 0. 1): werthe 


Be, uney—e Bablen; V. und un⸗v. ſpielen (auc ald ſächl. 
Hw., ſ. 12), mit Nüſſen oter 4. B. aud mit Schnell⸗ 
fugein, wobei der Werfente, jenaditem ex eine grade 
ober ungrabe Anzahl Kugeln in die Grube bringt, ges 
winnt ober verliert, .cinedclen". Bam. 1, 292 — 
-pafden". 299 ek Paar, buted Musftofen eles , 2°") 

TI. Paar: unbeſt. Sablw., verallgemeinert aus 1: 
liber eind, doch nicht viel; tinige: 4) mit uv. unbeft. 
Actifel A I. Gin, Mum. fe, aud die Bip.), val 
Mit ein yp. Sein und: Mit eimem P. [I] Gel. 2. Bom. 
16, 1; Be ex nach ein p. alten gelben Pantofein angelte. 
Gadlinver Hol. 1, 128 und: Rag einem B. [1] alter Pane 
toffein ac. ; Gin p.mal. Tag. 2,30; Gin v. Gabeln voll Ge · 
maid. Grbel 3, 24; Helen cin p. ſriſch gemanerte und aber 
tindte BadMeine gufammen. 26; Bater, Mutter, Geſchwiſter 
und ¢in p. Jumenſchen find feine fortbiltende Belt, Fp. 36, 
28; Sewie cin Bir ven Qunven gang umringt, | der bald 
ein p. fo gwtdt und made fie ſchrein. Sahlegel Sh. 8, 222; 
Sie mafieten cin p. Hihmer, Sriding 1, 27; Gin Streit po. 
ibe and cin p. Andern. W. 27, 308; Bor cin p. Tagen war 
i mit cin p. guten Geeundem dort, verfdh. : Mit einem B. 
[1] guter Greunde x¢, (felten aber, wenn fein Hw. das 
neben ſteht, mit fleftiertem p., 4. B.: Unter ein paaren 
tW'@ [dat Warfelfpiel] nist der Mahe werth, @. 34, 265). 

— Dod findet ſich — auch der fleftierte Mrtitel 
bei dem Sablw., 3. B.: Beil id aber cinem V. ſſtatt: 
ein p.] Daven bie aple geaen einander gerutſcht habe. Seller 
(Aucrbag Goll. 64); Auger einem V. [ftatt: ein p.] ſeht 
wenig bedententem over gar gweibentigen Somplimenten. W. 
H8. 2, 179, — 2) mit (fleftiertem) beſt. Artikel, bes 
figpanyeig., hingeiq. Fr. x¢., vgl.: Die p. [die wenigen} 
Handrigube und: Das B. [I] Handfehube; Ihre p. Siegen 
und: Ihr B. [) Stegen mah vem Zelten feiner Sixten zu 
teciden. 9. R. 7, 10; Ich Slied nue vier Tage, babe aber in 
diefen p. Tagen febr Biel gefebm; Mit veinen p. Thalern umd 
weir ft tu midht weit formmen; Um bem Schenied vie p. Groſchen 
Gerdienft yu nehmen. Immermena DW. 1, 263. 

* Paard 3. a soe —tn: bad Lay 
ein unter einer Rah befindlidyes Tau beim Feſtmachen 
Meſſen der Segel rc. alé Halt dienend, beit. Rab-P.. 
apni. : Rod-P., fiir bie bei ben Roden Beſchaͤftigten, 
ferner: Raden+ oder Steun-P., als eniehne be 
Ridiensrc., aud in hodbd. Form: Vſerd, vgl. Rollpferd. 

Paaren, tr. , red. und zuw. intr, (baben): paar⸗ 
weid ober zu einem Boar verbinden; gwei Weſen oder 
Ggſde als gufammengehirig vereinigen (val. gatten) : 
1) tr: a) Gannfgube p., je sei gufammengehorige jue 

Renders, deutſches Warterd. U1. 


fammentegen ; Sich’ unt Gegenllebe panret | tiefes Gottes 
Breumblidteit. B. ta; Bor Irieb, der Seelen paart. Crees 
1, 57; Der Waften Schetz, wo Mammerei und sift | Ber 
liebte paart, @epaacien [f. b] aunſtig iit. Sapedorn ; Traume, 
bie auf fo wunderbat lebbafte Met Grimnerungen awé ter Bore 
gett mit Sliden in die bunfle Zufusft paartes. §. 11, 442; 
Gefdmadeolle Glegany mit ywedmafiger Ubéreinfimmung 
P—d. SBealofirld Veg. 2, 245, Wie lieblich paart gr | cin 
vracheln mit dem Sefer! Sieh Gob. 4, 2; Wie guckt' ex 
grell, | alé man bet Tiſch uns paarte! V. 3,150 fals Rade 
bar und Nachbarin zuſammenſetzte, bunte Reihe bile 
Dend]; Der Hoftingsart mit Ritterſitten poarte. W. 11, 
144 2. — b) nam, oft im Partic, (7. paarig), z. B.: 
Dex Vater . . war diters nicht ganfig geaart [wenn wir, 
4u je Zwein fpagieren gingen], th gefellt mid debhalb 
gu fhm. S. 21, 10; Inder die Weider nidit alle mit einem 
Gavaliere fervente gepaart find. 30, 106; Wie ber grand 
Uchſte Gent mit der freieſten Uberſicht, ein frenger Parriotit- 
mud mit einem einfaden, cetnen Freiſinn in dieſen Vertragen 
fid gepaart fiadet. 23, 170; Die Retyledenen find meift 
gedonvpelt ..; of find tic Blatter dieſet eriten Rnotens 
oft aud Damm gepaatt, wenn x. 36, 21; Sm Anilip cine 
Sreifenhaftigtit, ote wir gu. mit tiner verbogenen Rudgrat 
gepaatt finden. Seine Berm, 1, 293; GMleit G1, 279; 
Die gepaarten Pfeile [Amer'é], Wicelai 1, 203; War Liebe 
fet mit hober Mitterthat gepaart. Sh. 4530; Die Feawen, | 
mit Rittern bald, bald unter ſich gepaart. waleget Ge. 1, 
105; Wißd. 22; Lsehlegel GeR. 263; Rath anv That war 
fiett bei ior gepaart. MW. 11, 191; Jit mur Rofinden ert 
gevoart ſverheirathetſ. 195; 12, 167 1. ; Gat, wobl, 
fGledt (oder mis-) gepacct; aud im Gafg.; Soda 
Breanve unt Freundianen, Gepanrte und Unge- 
Paarte! @. 21, 24; Alle eingeln und ungepoart, Immec~ 
mann DL. 1,377; Wenn ein heifer Hiri mit feinen Kahen 
glebt | und thn ein antrer Hiri, der ungepanret glabt, | exe 
blidt. Wicolel 3, 55; W. Luc, b, OS 2c, — c) Martn.: 
Stimme p., fopulieren (f. b.). — d) Markſcheide: 

Bwei Zuge p., gu dem in der Prube gemeßnen den ents 
ſprechenden (qugehorigen) yu Tage abjteden. — 2) 
reil. (f.1): a) @8 wollte fc cin nicht zu junged Beth .. 


+ mit einem frifehen Stuper p. [verheirathen]. Sagerern 2, 


252; Wo bie Menge fic gu einem Juge erduete und paarte 
[in Paaren jufammenttelite] ; rem ungepaare [f. 1b] 
burite Riemand hinawfgeben. Heller aH. 2, 199; Die mit 
Ratarrhen ſich leicht p—te Mithe der Augenlieder. Jomnider 
6, 372; Wie du, cin Mann von edler Art, | mit ditſem 
Rafter [fcfdmblichen Brauengimmer) vid) gedaart [yereinigt, 
verbiintet]. Wicstei 3, 57; Bid Ginem auf ter Kruppe 
[bes Reitthiere] yup. Waidert Mat, 2, 45, felbanber reis 
fend; Gh bu, verſchlungen ven ber Gluth, Gerlornen vid 
mufft p. 245, dic) Den Berdammten in ber Holle gue 
geſellen ; Seige, taf Vernunft ſich and mit Thorheit paart. 
W. £2, 156 2. — b) Thiere p. ſich (mit cinander), bes 
gatten ſich; Dev Sranip beginnt fi ya v. Kamer 264; 
Bildfe p. Ach gue, mit Sanrinnen xx. Ram. auch; Sie 
leben wie alle Reiher in Moncgamie (p. fic). Winkel 1, 
S81; Die Kronidhe p. ſich nicht, ſondern cin Hahn beftreitet 
mehrert Haber. 332 2c. — 3) intr. oder vielmebr ohne 

Obj. (f. 1 und 2), 9. B.: Die pve Marur. Gagevern 2, 
130 [dle die Geſchoͤpfe p—be]; Flavia will Midts geſtat · 
ten, | mas ben Schein vet [Sichs] Pa hat. 3, O8; Lap 
[f. d. 8] mig mun mit dir [mid] p. Opin 1, 144, werde 
meine ablin ; Se p. Turtettauben [2b], | die nisuner 
ſcheiden wollen, Cir Went. 4, 3 2¢, — 4) Dazu: Gimige 
barode Vaarungen [Werbindungen von Herren und 
2* ©. 22,262; Durdh Baarung von Pferdebengiten 

Eſelinnen — * —8* man Maultſel a. 

Bileg. b=: paarend ober panrweife abs 
fonbern , nam, be — — Sweien, vor 
— ber Gine fiir — gegen ftimmen 

+ fib vertragsmifit - —— enthalten 
* weder fiir nod gegen himmen: S15 Mitgtierer hate 
ten theild mitgeftimmt, theilé gegen einanbder abgepaart. 
Wat--3eit. 12, 92 x.; Wberte.: England und Frantecih 
paarten gu terfelbem Zeit mit einander ab; fle ſchleſſen einen 
Bertrag, in tem fie ſich verpHidteten, im Beyiehung auf ven 
Dentigen Rrieg fixenge Reutralitat yu beobachten. Steger 
Biogr. 89 2, — An=: paarend anſchließen, ſ. guep.: 
Sere erlaudt, uné anyapaaten | eurem reidem Sugendflor. 
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©. 12, 5 2¢., auch [2b]: Bille, wo Moifnnen von mann. 
lichen Hunden belegt wurden, aud die Baſtarde fig turd An- 
Paarung mit unten wieder frudtbar zeigten. Bogt ROHL. 57 
(Wagnec). — Auf⸗: ſ. Paar 13, — Mi P+: unpaffend 
jufammensp, : Sn den Zahten miegebaart. seplepel Som 
mecn. 1, 1; Bane . . Ungetbiim turd neve Wolluft mip 
gepaart | feltfamer Trich, daß germ ſich die Tigerin gattet 
bem Dambirig. v. H. 1, 342; We 3, 18. — Bere; 

jarend verbinden: Gel munterer gefilligee Wig, ver- 

art mit einer Eebbafter . . Samne, Siting 4, 59; Or 
lũriedtich d. Gr,}, vem Sefotris Hi und Autonin eerpaarten. 
Withef (Mendelsfoyn 4, 1, 167); Dard Vervaarung [des 
Shatats) mit tem Wolf. Ohea 7, 1687. — Zs: paae 
rend yugefellen, ſ. anep.: Der Bagel Met | yagepaart, | 
gugefhoart |, . waren bie Swei germe. Beegin Wr. 1, 302. 
— Zuſammen-: Reime fuden, fle y. @. 2, 13; Beil 
Reivenidaften ſich mit ver rubigiten Wherfegung 3. laffen. 
Sont Anthe. 225. 

Paarer, m., -8; uv.: ,,jeder der vier Kegel, die 
paarweis wor unt finter ber Meihe ſtehn, in der ber 
Konig iſt.“ sqm. 1, 292. 

Paarig, a.: gu Paaren, paarweiſe vorhanten, cin 
Paar bildend, 3. B.: Der Fritbling macht Ailes p, und 
verliebt. Gelp 2, 18; Die Papageien alten fic in dieſen flei · 
nen Trupys fleté p. yu cinander. Burmeiter GB. 2, 268 xX., 
nam, oftin Bezug auf ſymmetriſcht Anordnung, folden 
Bau bei Naturfdepern (f. paaren 1b): V. gegemuber- 
Rebende PBlitter, 256; 1, 206; Ries if bei haen fom 
metrifh und p. Gſch. 372; Daye tommen bei allen Hicen, 
ſelbſt bel ſelchea, bie feine pe. . Bloffen haben, un-p-e 
Gloffen auf ver Mittellinie x, 408; Ohme alle pen Blied- 
maßen; allein dieſen feblem aud immer ſene unpaaren 
flofienartigen Aushreitungen, welche den Fiſchen obne p-e 
Bloffen .. widit leicht abgeber. ebv. | Treten die Baudiidienen 
nicht mebr eimeln, fonder v. auf, fink SG. 15; Stengel 
vieredig mit p—en Widerſtacheln. Ohen 3, 1585; Dab ver 
Schein einer Gruntveridiedenbeit nur vom der einfaderen 
pin Gruprierung der Theilchen in den Mrragonitem, ber 
verwidelteren, Drilling émeife angeottneten, in ben Kall⸗ 
foathern berrithve. Bolgee EE. 467; Die B—feit ter Kor ⸗ 
vertheile. Ferner in Sfigg. mit Zahlw, zur Beq. der 
Zahl ter vorhandnen Paare: Die meiſt nur ein-p—en 
litter ver Kaffien. Burmeiter gB. 2, 213; Mile teufdjen 
cimep—en Thiergeſchlechter [eben finger alé die ofne Ebe leben. 
9. Bh. 3, 216; In unſern ein-p—en Ghen, R. 7, 72 2; 
Dopvel-p.; Der viel-p—e Metgen ae. 

€in-Paarler, m., -6; uv.: ald {pattifche Bey. 
Derer, biedas Menfchengeishleddt , von einem Paare’’ 
abftammen “eye on RKobl. XXV; 73 a, 

Jabft sc, : ſ. Pavft. 
acht, m., ro (~¢), Badjte: «. — £5 -en: 
ber Pact: Bertrag oder +s Montraft; bas Gepadhtete 
ſelbſt od. die Pachtung ; ber Padhtzins od. bad Pacht- 
geld (7. pachten, vgl. Beſtand): @twas tm V. haben, be- 
fommen, nehmen. — geben, audthun; Der (od. die) B. lauft 
ab; Den (od. vie) P. ermenerm; Haben Lebengitter wie cin 
Wreiberr, gieben Scheß und Pachte. Ateris Mol. 2, 297; 
Boils. 2, 148; Ihnen um gewiffer V. oder Sind eingethane 
Hufen, Ader oder Wiefen. coogi. 325; An flebender ſichern 
B-en [B.-Geldern]. Aeyias Bild. 1, 252; Im Be ves 
verlatnen Gutet. @. 1,175; Dee PB. iſt (wer amd von 
diefem Sabre miaffen wir GO Thaler ſchaldig bleiben. Moend 
9, 2,95; Die Padre und bie Zinſen reiden nicht yu. Jomer~ 
mann M. 1, 126; Dot Recht det bitherigen Pidters, auf 
feinem V. yu bleiben. Goht Bri. 1, 37; Sie ibres Pes ente 
fepen. ebv.; Sie Haber ben V. mur fe lange, als es dem Herm 
beliebt, ifmen tenfelben gu Laffen. 44; Den Pat auf den 
DerbA antreten. Mera’s Br. 1, 214; Der Gutehert wurde 
feine Rachte Racht ⸗ginſe, «Grtrage) alle in Rotur empfan- 
gen. Mfer PH. 1, 107; Sein Gut mit Zinſen, PAdten amd 
Dien ſten erſchoͤpfen. 140; 221; 9, 299; 4, 8220; Su 
Bezablung ihrer BP. 174 X. Zehn Procent eon feiner P. 
Biedbude Rag. 65; Die P—em ſeht exhdht. 90; Dem rade 
ſtandigen V. pfrfel Br. 9, 102, Übrtr.: Swar glaut 
i& nidt, Dob Lieb’ um Liebe fet zu Rauf; | fie if und bleibt 
cin @. [ein aufloͤsl. Berh.). mdaner 1, 227; ied. . 
bein Ohr dens GHeflirce | vex Glifer in V. Wider: Mak. t, 106. 

Gum. Aus lat. pactum (f. Batt), mbb. pfaht(e), f. ; 

Vertrag, Gefep xx., dazu piahten, durd Bertrag feitfepen, 
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befttmmen. S. Galiows 1459-—1456 und y B.: Blade 
bejahlen. Garyent 5924; C$4a; und abree.: Gewalt. Gunſi 
und Geld | ten Pjade behalt, ſ. Agricola Sprchw. 66 r., 
ogi: Seitpfadeer. .. Erbpachter. Mafer Bh. 4, 
174. Sdn. 1, 304 wnd mam. Stalow 1, 166, and: pfad- 
ten: cider (Was, Gewicht sc. nad fefigefeptem Berk. cine 
richten), ſ. ſechten 11, faden & and 9. S.: PAbpfachten 
(fadten), bad Abeneſſen ter zugeführten Hoelgfeblen in dem 
gtiegligen Kohimajen”. Shragnfurl x. — Das fem, E. v. 
Melee; Wiedwhe unt . GB. Seated 1972, dagtgen m. 281), 
nam, nod in Diedlendg. gew,, vergl.: Ginen Erb- PB... 
Die ebve vom der Feb PB. Mafer BH. 3, 293; Bei der 
Cib · V. 204 xe., ſ. Zeit PB. ae 

Siigg. nach dem Ggitd. bes P-s, nach ten Bedin⸗ 
gungen des Berteags, J. B. in Bezug auf tie Zeit, den 
Hing x, vergl. die v. Miethe 2. u. Padter, z. B.: 
Giters: wobei der Berpadtente in Beyug auf das 
Werpadtete exit ſelbſt Pachter cines ar A ijt, Untere 
V. — Ginzel⸗: ſ. General- P. — Erb⸗: file den 
Pachter u. deſſen Erben geltend, im Ggitz. gu Zeit⸗ a. 
SahressP.: Stik Pant, §, 553; Bei Berwandlung ver 


bithertgen Erbetbefepung mit Leibeigenen im cine freie G. .. 


set BE. 4, 924 2c. ; uübrtt.: Auf dieſer Welt, wo Reiner | 
tie Verdrieflidfelt im Bann | amp oie Geeud’ in C. nehmen 
fonm, Gédingh t, 133.— Fabre: wodurch cine Habre 
gepadtet wird, — Gangs: wobei ter Padter den 
gangen Ettrag bat u. dem Sind in Geld errichtet (Geto- 
B.), Gigig. Hale. Quoren-B., wo dex Bing in der Halfte 
od. it einer feltgelegten Quote tes Getrages in Natura 
beſteht (f. Rornt.). —~ Generals, Gefammts: 
fic) uber dic Staatégiiter od. Einkünfte einer gangen 
Proving x. ecftreeur, Gaſtz.: Sveriate od. GenyeleP, 
— Gates, — Halbes 7. Gang P. — Héollans 
bers: Pacht tiner Hellinderei (jf. d. 1 u, Hollander), 
Kuhe, Milde V.: Es berrug vod einen gamzen H. Srury 2, 
410, — Zabr(ed)s: auf ein Zahr od. auf cine beſt. 
Meiht on Jabren geltend, Zeit-P., ſ. Gafp. Grb-P. 
— Malénocers; wodurd dag ale Regal geltende Vledt 
bed Kalenverdruds gepachtet wird: Der bisherige K. gang 
aujachoben. Sichte S. 169, ahnlich: Lorterier, Spiel-P. x, 
— Koͤrne: wobei der Jind in Korn yu gablen if, u. 
dieſer Bing, Gigig.: Geld-P. (1, Ganz⸗B.): Solden 
ven jedem Hoje gur Belobnung gewifje Kornpacte anzuweiſen. 
moier Vb. 1, 329, — RHhs: ſ. Holland V. — 
Leib: Padt auf Lebenezeit. — Lotterte: ſ. Kar 
leuter⸗ B. — Wilds: Kuh P.— Mühlen- — 
HQudtenc: f Ganz⸗ P. — Schetn⸗: nur zum Sdein 
abgefdlopner Paditvertrag xc. — Schent⸗: wodurch 
man eine Sdienfe u. the Schenkgerecht. pachtet, 7. Weins 
B.— Speciale: ſ. General P.— EStegere: Bolle 
V. — Unters: AitersP. — Weider, — Wein: 
Eden P. : Gin elenver W., ben ibm vie Koͤnigin nabm. 
£7, 254, — Wie der⸗: Berlingrung ter Pact: 
Dad tine Nelofarion, W., ſewohl auserudiid ale fliljdwede 
acne qeidebn fonne. Gidea Band. 17, 275. — Zeit«: 
Zahr⸗P.: Die 3. ware cin belicbtet Mittel, die Bovenremte 
gu ftcigerm, Seeqing V. 2, 193 4. — Zoͤll⸗: wedurd 
man cinen Joell ob, die cingutreibenden Bolle uͤberh. 
pachtet, Steuer· P. je. 

Paditen, te.: 1) ven Ginem, der cin liegendes 
Grundſtück od. cin auf ſolchem Grundſtuck haftendes 
Mecht ob. cin Hoheiterecht (Regal) hat, nad einem abe 
geidlepnen Bertrag gegen eine darin fefigeiepte Leis 
fring (Sablung), auf cine Cavin beſt. Beit Betig u. Gee 
frag Mußznießungh ded genannten OO]. erwerben, 
pgl.2 Gin Haws miethen ti. 0.); cin Ghauffeebaus y.; Gin 
Budhonciee Lanke vad Bevlagsrede eines Werks, pachtet 
abec, wo dex Ded von Kalentern alé Regal gilt, dies Megal ; 
Tie Joie, Stewern, Meciie, cin But, einem Acker, Warten, vie 
Giderei, Bagd eines Guté p.. auf fo un foviel Zahre ven 
Ginem p., Ste p. grove Vergwleſen umd miethen bana 
ebenſo den Bawern ibe Gieh ab. Moht A. 1, 412; Auger 
cimcin Qofe, den cin Bachter bewirthfdaftet, befifen bat ubrige 
Youd bie Bauer, bie, wie mon bier fage, ſich ſelba gepachtet 
daben [thre eignen Badter find). Déaner Nelf. 468 ve. 
— 2) ubrtr. u. veraligemeinert: Qabt iht den Pranger 
allein gepaditet? Aserbad Wo. a94, fo daß nur ibe ihn 
benupen durſt; Habt ibe das Seber auf cine Erwigleit gee 
padhtct lvgl. erb-p.], tap thr Zabrhamberte, bem Hap vere 
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geubet, nicht flr verforen haltet? Bérne 5, G1; Die Briefter 
mabren ihn [diefen @laxben] end haber ihn gevadt [um ihn 
fir ſich ausgubeuten]. Sauer 58; Wir {Wanner} haben .. | 
den Funten ded BPrometheus nit gepadtet, Germrph 1, 158, 
ev ward nidt uns audfdlieplid), fondern auc) den 
Frauen yu Theil; Mon ame Frantreid nad! Dod traun, 
wad mag es helfen, | ta’ man ein franges Herg fiir deutſche 
Braille page! Withof (Mendeisfoyn 4, 1, 160), ſich angus 
eignen ſucht x. — 3) Dagu: a) Padtung, oad P. u. 
bad Gepachtete felbjt (Pact, Pachtgut xc.): Sein Park, 
{eine Waſſer, ſeine achtangen. @. 14, 46; Die Cinen afters | 
nad Pachtungen ded Staats. W. HB. 1, 24; Ginige werben 
mit Wier Staatépadtungen. V. H. 2, 215 x. — b) 
Padrer (i. u.), aud oft mit Uml. (ogl. Schlachtet 
und Schlaͤchter 2¢,). 

Biipa. 3. B. (vergl. die von miethen u. Pacht): 
Abs: 1) Ginem Grwad a., e8 von ihm pachten erbogt. 
326; Mobi A. 1, 249 2, — 2) Ginen a, ihn auper Pact 
fepen, val, abmeiern u. aus⸗p. — Afters: v. etnem 
Pachter (aus yweiter Hand) padten, — Wns: Etwas 
padsten, fic) dort anfiedelnd: Gine @arberet in Schleſien 
a. Jmmermann W. 1, 50, auch reti.: Sid vort a, 
f. einsp. — MiSs: 41) Erwas a., das gu Berpachtende 
vereinzeln ver⸗p., es fo auf Pact austhun: Buf dieſem 
von rittertiden Gefammerpadgtern am Gingelne autgepadteten 
Btachfeide. V. Laudl. 1, 108. — 2) Ginen a., ihn durch 
hoͤheres Gebot aus bem Padt ausdraͤngen: Gur junget 
Kruger padete ihm bei dex Gutt · J Herrſchaft and, Aarſchia 
Seb, 24. — Gin-: ſ. ansp.: Sich wee. — Ere: 
packtend erwerben, erlangen: Mis fimiglide Bfant · end 
Padttrager, vie gugleig mit dieſem Grund unt Soden aug 
bad Recht erpfinter umd erpadtet batten, anjer Schiff uwd 
But aut ſchließent vor Allen yu vetten, yu bergen, gu loſchen ae. 
AMofegorien RG, 2, 71; Publicif Lt, 103; Sroty , . Ranve® 
bu ba, alé hatte bu dem Horizent von Genua erpadtet. Sq. 
164b oc. — Erb⸗: 1) in Erbpacht haben, befommen: 
Gr hat dad Gut geerbrachtet. — 2) in Doppelaiiga.: 
Ber-e.: erblich verpadten, in Grbpadt geben: Aud 
die Rubeocidem gu vere. Lamdwiribidy. Brit. (05) 540b; Zwi⸗ 
ſchen ter veree—ten Gutt und Grundhertidaft und tem Erb · 
Pidter, Steely. Sefeylammt. 2, 115; Auf ven vererbpadhteten 
Randereiem. 113; Die Vererbrachtung. V. 2, 193 ac, — 
Bers: einem Paidhter überlaſſen: Denn far ven Gee 
braug ciner gelichenen Gace cin beflimmter Preié beouwe 
gen wird, fo beift cat Gejmajt cin Mieth evertrag ; eine 
Sache beist verpadtet, wenn dieſelbe Zemandem gegen einen 
bejtimmien Sind micht mur zum Gebraude, feontern aud zur 
Mupung uberlafien werden. Prevh. Lendreqe 1, tit. 21 
$259; We er. . cin Gut faufte, ef werpadjtete, G15, 19; 
Dab ſo hod ein Prov fein Hirtendmtden acres | and feine 
Sqhafe ſchiert und thre Mild verpadter. Chimmet 3, #0, 
Der Erbverpagter (ſ. Grbpichter), Ungw. ft, vermies 
then (f. d.): Gin tapegiertes Zummer verep, Sniling 3, 143 26,, 
f. aud) verleihen 4 2. 

Pachter (Paehter), m., -8; uv. ; +: Jemand, ber 
— und injojern ec — Gtwas in Padt hat, ohne Zu⸗ 
fag nam. cin Vachtgut; weibl.: B-ia, ſowohl eine 
weibl. Perf, tie Etivas in Pact hat (wofür es aber 
auch heigt: Sie it mein V.), ald auch die Frau vee P-6 
(f. BFrau). Ubete. (7. padten 2): Dee Pater des 
Barfantes, | der Richts vernuuftig finde, mann e6 ven ihm 
tide quilt, Galler 111, der den Verſtand gebachtet gu 
haben waͤhnt, fo bap Reiner ſonſt Berſtand yaben tann, 
f. General⸗P. 

nm, Die Form o. Uml. (f, pagten 3b), a. B.: Mit 
unfern Weridhtebaltern a. Badtern. .. Die Tochter red Pade 
teré, @. 19, 84; SH; 162; 17, 225; 227; 8, 70; % 
39; Der erfle Pamter... Der alte Pachter... Auchtige 
Bader. 27, $0; Sapacw WM. 1, 257; Gagedorn 2, 25; 
fdnig RL. 2, 14; Mobl Bel, 1, 66 (Badter bd.) ; Mendels- 
leha 4, 1, 353; saline 7, 228; Prug Muf. 1, Jos; 2, 
4; Mebner 3, 425 4, 372; Bh. OHa; S12; 6Sia; Bon 
Pagstern bewobnt. Aiding 2, 19; Eine Art vow Padtern 
ter Grelleute. W. 8, 188 1, ; Dagegen: PaAgter, J. B: 
Borne 2, 135; @. 1, 174; 15, 7; 27, Be df. w) 26.5 Bobl 
Sel, 4, 37; 43; 66 5; Miler 1, 245 26.5 ag. 1340; 
DP. 2, 109 2. ; Dadliner Meif. 358 u. o. S. Padeleprin, 
©. 1, 174; plaun 2, 259 2c, Ahnl. Dopvelh fur vie 3ifpa. 

Biipg. f- dievon Pacht u. pachten, . B.: Afters: 
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ſ. UnterrP. — Domantals: ſ. Kammer-⸗V. — 
Erb⸗ Der Crop adder. seelip. Sefrpfomm, 2, L111; 
Die Willacy ddter und Zeuup a cier in Erby a chter yx vere 
wanteln. Hohl Srl, 1, 46; Der Berertpadter, ſ. vererbs 
pachten, vgl.: Yon Grbpadtern. .. Se wenige tem Orbe 
verpadter uber dieſe auch nur die mintefie Macht yugeitanten 
werden fann, Méfer Bb. 4, 174. — Bifcherkeis: der 
cine Fiſcherei gepachtet und fo nach den verſch. Pacht 
objelten. — Gangs. — Generals: Stoote-g, 
(publicanus, bei den Roͤmern), aud J. B.: dbete.; 
Generalpicter vet Menidhenveritantes. £ 10, 100, f. o, 
Hote. — Geſaͤmmt⸗: Auf diesem ven ritierlichen Hee 
fommepddtern an Gingelne audgeradteten Bladfelee. V. andl, 
1, 108. — Grose: der eine grofie Padtung hat, 
Gaſtz. KleinsP.: Zanteriſch gefinnten Grogpigtern, ends 
G93. — Gates. — Hailb-: (f. Halbbauer 2). — 
Hblländer⸗ — Zahr⸗— Käm mer- Picdter 
eines Kammetguts (ſ. d.), abnl.: Domanial⸗ V. — 
Klein⸗: ſ. Groß⸗P. — Kuh-⸗: Kubpachtet. Aran 6. 
40, ſ. Hollander 3. — Leib⸗ — Lotterle⸗: Den 
Sqlingen fremeer etteriepidter bleſgeſtellt. Meer Vb. 1, 
168.— Mihlens.— Ober=: im Syig. gu Unters 
od. After⸗P., 4. B.: Ginem Oberpadter ver fowigligen 
Ginfanfte. W. 9, 198; Kaſſen feiner Finanzauſſebet uae 
Dberpacter, 7, 124 we. — StAitss: General-P. — 
Stéters. — Unter=: f. Ober-⸗Pe: In tie Sante 
von Vachtern, Unterwachtern umd Unter ⸗Unterpachtern gegeben. 
Hoht Stl. 1, 43. — Ber⸗: Der Berpddter fan mete 
@elb von ſeinem Pacer giehen. Mafer Ph. 1, 106, — 
Weider. — Wein. — WL Fdes: deſſen Pacht⸗ 
Verh. aufzuheben in der Willfur bes Verpachters liegt, 
f. Ggig. GebsB. — Zettes der Etwas nur auf Jet 
gepadtet bat, ſ. Ggſtz. Erb ⸗ P.: War feben ven eifrizen 
Lanewitth cine Flur verlafien, die ibm ald Jeitpadter Sor 
theil unt Grenve mehrere Sabre gewabrt Bat. G. 19, 98; 
Seitpachter. mafer BH. 4, 174. — Zoͤlle: Shapmetiiern, 
Zollpachtern. W. 9, 82. 

* Padpderm (gr.), w., -6; -en: ZJoolog. 
Didhauter. 

* Pac-ifihatton (lat.), £; -en; -se: PBacificiee 
rung. — ificiéren, tr. : Frieden ftiften; die Rube bere 
fiellen, — -ifcént, m., -en; -en: ein Pacifcierenbder. 
— ~-ifeliven, intr. (haben): ein Bertrag, Vergleich 
ſchließen, fid) ausſoöͤhnen. 

1. Pack: 1) m., m., ~(e)6; -e, Pade, (-4); 
Pacchen, lein, el; +: cine Menge yufammengelegter v- 
feſt verbundner, gw. zuſammengeſchnürter, auc oft ju 
cine Hiille eingefdlagner Dinge, vgl. Bundel, Pade: 
Gin V. Briefe, Riciver, Waaren, Bader; Writ vem V. auf 
bem Raden. sMigge Standp. 207; Cin gs. Gottinger Ware. 
Bh. 95b x. — a) oft in der Reimperbine.: Mit Sat 
unt V. J. B. abreifer (Biemauer 2, 3), aufbrechen (Cams 
265) wegnehn (WW. 14, 114), ſich cimitelten {yum Adyxal 
(195) 0¢., 3. B. Santer 1039 2¢., zunaͤchſt hergenommen 
von ben Teuppen (ſ. Gepic u. paden), vergi.: Bee 
the nicht mit Hatniſch, God amd V. einen Tag oder mebr 
fdmimmen konnet. Bindgrdf 1. GT x. — b) in mane 
then Fallen cine bel. Anjahl, ſoviel gew. zuſammen⸗ 
gepadt werden, 3. B.: Gin V. Tage (10 Stüct je 
32 Glen) ; Gin W. feivmece) Taſchentuachet ('/y Dupend) x. 
vgl. verfl. (f. 1): Sollt ich aber nog cin Pade Fade 
eben, Aleris Q. 2, 3, 207 — einige. — Jn Bequg auf 
bie Form bemerfen wir: c) noutr.: ein B. water tet 
Arm nehmen. Adetung; Hat Feder fein Vacchen (ſ. f) m 
tragen, nicht wabe? Woezu mill ex ſich um pad P. Autrer 
fammecn Aleri⸗ H. 2, 1, 77; Gin grofed B., bad Me enter 
den Mantel qetvagen. Female Hela 1, 22 2¢. ſ. d. — d) ge. 
m. 4. B. Aleru Wold. 1, 121; Cinen PB. Bolle. Aweded 
Dict. 2, 207; Ginen PW. Briefe. ©. 18, GO; Ginen fue 
ren B. Zeug. Gadldnder Hol. 2, 46; Ginen folden B., tee 
J. B. BO Bogen ywifden 31 Poypen . . enthalt. Aormarle 
2, 805; Dem man an dem fdrweren Be, ven er auf dem 
Raden trug, ven Dorfgeber anfah. Mempert Bhhm. 9; Dee 
YP, Liebe und Wobhlwollen. Wedel 1, 206; Invens Jeder - 
cinen ſemlich grogen in weipes Tuch ein geſchlagenen B. taus. 
HBon Woy. 1, 95; Teng yu Shiffe meinen PB. Waderr Wot. 
2, 108; Dleſen Sandel wars ex, . in den Gof... mabe 
ven V. ativing 3, 44 2c, — 0) Dy: Bae spate (audi 
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oder); Adelang; Compr; doch auch oft: Pade unr Kober 
Fanten umber Airis G. 2, 3, 178; 1, 1, 17; Berfiegelte 
timige Bade, @. 14, 151; In Made gebunden. female Seb. 
4, 24; Die Bade von forbigem Srridgarn. Hal. f, 161; 
3B. 4, 171; Bou Moy, 1, 100; Seeding Mort. 1, 7 2. 
Ungw.: Uli radte amt, B. um WB... , Mit legte feine 
Padé ob. Sorneif U. 1, 291. — f) Bekl.: Ein Paden 
(od. Badiein) Tabad von '/, Dfr., vom 1 Bho.; Rabel cin 
Padicin in deinwand x. Sprchwe: Serer Menſch sat fein 
Biddem. Migge Gi 216 v,, — fein Theil Sorgen, Ber 
ſchwerden o., ſ. e u. i: Eorgens\P. ; ferner f. b. Nad 
Wenig Padiein aud alébotan.: Runt. — specula 
(@radibrcen). — Much: Xe zeig euch bier | cin Bidet Nee 
genet, . . Enthau dat Padel. . . | cin Magenpulver amd Pure 
gary. ©. 7, 193 f., auch (7. Buͤndel) mase.: Ich konnte den 
Piel midt gleid offren, Beiter 6, 24. — g) Daneben yur 
Bey. eines (ger. groͤßern) Pads: Baden, m., -8; 
UY. 2 Alrrie Gold. 1, 120, Gin Vacchen Hanridube . . 
Ginen Daden. Bove Empf. 1, 199; Sattel und Paden binter 
ble Dferve legen. fouget De. 1, 303; Der einen Paden auf 
tem Rien trug. Immermonn M. 3, 195; Bemalte Laren 
und Badea in Seinwand. 23; 29; 33; 57; Mehl Par. 1, 
71; Migge Bend. 3, 60; Zwei Pacem AIngwer. 20legel 
Sb.; Dat Gute gefamme in ¢inem Posen bring’ i& vir. 
DB. Mr. 3, 344 0. — bh) qi. adh: Dat Bade 
(f. Badet u. 2d): Gin Meines Pade ihrer Waſche. Muus 
Be. 1, 90; Gin grofed , Bales Momdviengettel. Brirer 1, 
197 a, u. vrfl.: Gin Badtlein yufammengewidelt. 
Maher M. 4, V6; In einem verfiegelten Padtaen, Badace 
2, 20; Ibr angenchmet Badedem mit ven lichen Suchern. 
Beiter 1, 254 2¢,, ſ. auch Berns 197. — i) 3ffiga. nach 
dem Snbalt s.: Gin Bader, Kieider-, Waaren-Badlen), 
Padlein, -Padel; Die Budhandlerpide. nf Taq. 2. 
415 x., ferner g. B. (munbdartlid): Winter; 
pidden — Winthaufen (f. b.), atuein 25, 159 20, 
aud fibertragen: Den ſchweren Gorgen+ B. Wider 
W. 3, 177. — k) ben Ubergang zu zwei bil⸗ 
tend: ein Haufe, Trop von Menſchen (alé ununters 
ſchiedne Maſſe), 9. Bir Der BW. [Trop] giebe nod. 
Adelung; Apa; Fé ſchaut yu ihm ein qrofer Hauf | vow 
manderiei Bewunvererts auf; | tod vielen B., fo ſchwer und 
gros, | wird er mebl ſawerlich jemalé (04, @. 7, 156; Der 
dartige Hantelsjure, der Drabtilewof | andret ſolches 
Bolt, cin buntes YB, Gertmann Pet. 75; Wn ben Abreriten 
fann man fid mide verfitntigen; fe find ja am Gmde ded 
weiter Rides als cin B. Racren, w. 14, 208. — 2) n., 
-(e)¢; 0; +: (7.4, nam. 4k, gl. Bagage I], Grob.) 
gemeines Gefindel, Ranaille 2.2 a) DB. ſalaat ſich V. 
vertrdgt fi. Spreyw.: Berflugees B.! @. 3, $9; Se 
fei vow BOIS! . Hoflig mit rem B.%* 114; Pfui! ein 
gang abfdeulites B.! 5, 250; Dad B, in Ordnumg ae bal- 
ten. 9, 909; 11, 67; Gotbelf U2, 22; Iemermann M. 
2, 61; Bblege Boh. 2, 2; Der Bau'r and Barger wird 
Ranalj und PB. betitelt. B. 4, 145; Die Keinte oir und 
allem B. ven cud. Sh. 3, 421; Weidmonn 2, 347; Das 
B. vort auf ter Unterwelt, Writer Rom, 21; Da fie ſich 
wie cin V. [f. Ak] ieiger, merventofer Memmen mi®hanveln 
ließen. W. 34, 130; 5, 252 ¢,, vagl.; Alle bat Bad 
geng, dem id immer grdfern Hab gelebe. ©. SS, 6, 107, 
u. in aͤhnl. Sufammenfafiung (folleftiv): Dat nordiſche 
Bepad unt fein abſcheuliches Rima. Srabbe Germ. 39; 
38; Lagnertidies Gepod! filings B. 97 xc. — b) in ber 
Reimverbind. : Had (f. b. 1) und PB. Sippel Reb, 1, 33, 
ſ. dau, vgl.: Gad-B, felagt hid, verttãqt fig. Drogien 
A. 1, 69, gunichft GacttedgersB. x. (fc). — c) in 
Bifga.; a. B.: MeelP., ſ. Junker-⸗V. ; Dick Berienten 
BD. dilvet fid) mebr cin ale fetne Herrſchaft. sa. 6344 
Sprache vee gemetniten Vdbels und Bettel-P-4, ww. Luc, 4, 
104; 3p. Sieben. 1, 112; Cink Chmb, 2, 9; Bertler-B.; 
Das von ibm tief verachtete Borger-D. Aagwegier t, 69; 
Berflachtes Diebs P.; Das GalgenP. Heine Med. 96; Gee 
B., ſ. 2; Bie ſich dat Geifter-. mitunter fo hundstoll be · 
trage. Immermane W, 2, 265; Bom dieſem Gleifiner-B, 
Wicotet 4, 94; Dad Herren · P. mak man gleich von vorn 
herein abtachtela. Auerbah D. 1, 104; Dex Bertelvogt 
bar. . | cin Huvel-P. aus vem Chor gefuhrt. Wreri (Wormers. 
2, 1234); Sofft das Hunde · P. bellen und bleten. G. 25, 
74; Berfludtes Huten · V.“ Mit vem Zuden · V. von Schrift · 
fiellern. €afe Tag. 2, 172; Wenn fo Einer vom Burger. 
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reten will, warum follen wir nicht von Junkers und Adel · V. 
reden dirfer?; Dad ſammtliche Klatig-B. ©. 29, 249; 
Wodera. 2, 1291; Dat Sumpen-B. von Meniden. S. 
20,195; B. 3, 94; W. Suc, 5, 100; Dat Meniden-B, 
futchtet ſich vor Nichte mehr x. SG. 17, 187; Die Aelere 
fabne? .. Was kammert und vergangner Zeit Maabrdgel- 
B. 4 Freitipeary Ca 38; Sad-B,. fb; Dieſem Rabengefindel 
ooo, 8 It lauter undanfhares beillofet Schelmen · V. w. 
Suc. 1, 05; 3, 432; Das Teufels-P. S. 11, 181; Jor 
Moptoyf, unaebokelt Tolvel B.! V. Sh. 3, 408 x. — 
d) Beralt. Nebenferm (f. 1h): Dat verwanſchte Bo dt. 
£. 1, 3575 Gimider 1009; Allee Sumpenpadt. 382 1%. — 
3) aber: Gud(e)pad adv., imperatio, Bild, gu bucen, 
boden, f. d. Anm. 

Anam. Dunklen Stamms, ſ. it. paceo x. (days fray, 
paquet, in teutider Sdreibw. Badet) und fron. baga, 
Parfell, altfry. bague, Bantel, tayz: bagage, Bendd. — 
f. Dies 248 u. 36. Dazu paden, fpatembo. it 3ihq, ver- 
backen. — Fir Bagage (f. d.) bat Mpote Dadafde, 
val.: Geb mit ten Padagen inter mir. Drevin A. 3, 
450; Ginen Sadaien oder Helducen oder was fiir Kramerti 
and Padage [f. 2] ex fonft um fich bat. Jomermonn M. 4, 
2427 o¢., vql. Biltungen wie ,Meidage’’ 1c, Jn Medlenba. 
aud binfig: Badantlen, pl. — Gerad, Siebenfaden. 

Aliga. ſ. 1i; 2c und 3. 

11. Gepadk, n., -(e)¢; O: 4) f. 1 Qa u. Gerad, 
am Gunde, — 2) baé wiederholte, fortwibrente ober 
ſchlechte Baden, Bacerei. 

Gepach, n.,-(e#; -¢; +: Bagage, cine Hefammt: 
heit gufammengepadter Dinge, vig ein Reifenter oder 
ein Soldat od. cin Heer auf feinem Suge mit ſich fibet 
(i. VPackerci): Der Meifenve bat 30 Pie. G. frei; Ohne 
viel G. reifem; Dat feitite G. ter Selvaren im Tornifter, 
bat (were tm Trobe (f. 0.) ; Durdh aberflaliace Geſchlerv 
und G. fich felbft zut Ga qe werden. fidte 8, 173; 15, 
172 n.; Die Reitungeidreiber wibrend vet Tjahrigen Rricaeé 
nabmen ftatt Bagage G. Jata B. 375; Dem Heer int G. 
fallen, auch itbrtr. : Recht, alter Bater? Fall ihm ine! | 
f@log vie Quartier’ thm auf! sm. 954, uberrumpel ibn, 
Friter auch ollgem. — Pad, Packet: Dos fe thre Ge · 
reitidoft in einem God oter B-lin wad Rom ſchicten. 
Filhart B. 40b v¢., gl. : Bas mancerlet Gewimmel wad 
Getammel. Gebedel und Mepadel. Smiter F. 26, Aller⸗ 
fei, Daé man um ſich bat. Auch o. Uml.: Zuriel Gee 
pad | serveifit tee Gad, fifharr B. 140d. 

Bifleq. 3. Bs deld Heerede, Iufanteriee, Kavalleries, 
Meife-G, ve. 

* Package (-aihe): f. Bad, Anm. 

Pache, f.; 0: ſ. audpacen3. — Padel: ſ. Bad tf 

1. Paden, m., -¢; wv.: f. Bad tg. 

II. Pachen, tr.: 1) Dinge in Ordnung felt neben 
oter uͤber cinander fchichten, entweder in einem dazu 
beft. hohlen Roum (Geſaß) — we denn auch metor 
nym, tied alé Obj. flehn fann — oter fo bad cin Bok 
(f, d. 1) enthebt: Die Bader (in die Marpey, die Maree; 
tie Herimge in bie Tonne, die Tonme; feine Soden in ein 
Banvel, fein Bandel p. (fF. d unde); Gowas in Erreb, 
Marten, Wachtleinen p.; Bad meine Sachen in einen Bun · 
tel, Rurrbad WS. TK1; Wie Hering auf eimamder gepadt. 
Afhart B. 43a; Bodlenverfdlige. qevadt und leer. @. 19, 
22; Die Ate padre ihren Korb. 322; Baten wir weblace 
padt und eingerichtet in cinem beauemen Wagen. 27. 8229, 
Ungw.: Die Karten v., ordentlich miſchen. Avelung. — 
b) (f, binten 3f) mit Prapof, (over Borf.), die eine 
Trenvung, Mufldiung ov. bez: tas Gevackte aus der 
acichichteten Lage heraudnehmen, entfernen: Die Herinae 
aus dee Tonne p. (ober aut-y.); Die Waaren vom Wagen 
v. (oder aber.) »c. — c) im Partie. gw. = qiams 
mengetringt, getrungen: Dieſe Figut und dieſet Ghar 
totter find mebe geradt wnt weniger qedebmt, S. 22. 385 
(fevater). ſ. gufammen-p. 2, aufep. 4.— d) ohne OF. : 
b. — feine Gachen p., J. B.: Ich mut noch gue Metfe 
b.: Jem Augenblick werd' ich bier p. und foden | ump vlefen 
Ort anfebn mit meinem Raden. Wadert Mak. 2, 21, f, es 
auf⸗v. 2; eimep. fc. — ©) refi.: Sid v. qunich von 
Soldaten s¢., mit Saf und Bort — tann allam. und 
fiberh. ſich eilig daven machen, fic troflen, ſich ſcheren 
. a und d), sal.: Wir padien umd bundelten ung nun 
auf dat geſchwindeſte auf. Atadt E. 113 x; Patt euch gum 
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Sefer! S. 10, 193; Dok ihr ead aut tem Hauſe p. font. 
154; Bis oft geſteßen oft geſchmifſen fich endlich Gelde 
v. muſſen. Saprdorn 2, 109: Ehrfehman (Wadrrn, 3, 66919); 
Der AF hot Ales cingefade | und fic damit davom gepadt. 
Rotenhagen Fr. 162; Shiegel SH. 1, 144; V. Sh. 3, 451; 
So , badt'' end nur bale aus unferm Geſichte. Weile Maſ. 
72 1. — 2) derb ergreifen und feithalten: a) mit 
¢inem außer bem Db}. befindlichen, ſich auf dies ſtür⸗ 
genten und es ergreifenden (zunaͤchſt und eig. belebten) 
Subj. : Given oder Stwas mit der Hand, ven Klautn, den 
Fangen, Krallen, Zabnen p.; Cinen bei ber Hand, am Rent, 
heim ober im Rragen, in der Gent p.; Given ober Groat 
zu v. Befomenen; Ich Gabe dew griimen Zweig der Gefundbeit 
oo Wieder feft zu v. gefriegt. B.4920; Wenn wir gany ſacht⸗ 
reiten, p. wie fle [tte qu Uberfallenden] zwiſchen Beerbelm 
wnt Mablbad. S. 9, 65; Breift mur binein ind vole Men · 
f@enteben! . . Une wo ibe't pat, ba if intereffant, tt. 
10; Du muſſt bes Feifens alte Mippen v. 172; Bo padte 
er Me Gand mit ſicheren Grif am Hals. Hebel 3, 107: Abnig 
Ri, 1,922; Das Tigerthier, | bat pat fie mit feimen grime 
migen Token. 2h. TOb; [Die Stlavin) rund wm ven Sib 
qu. W934, 277; Merck 2, 65 x. Mur mundattl. fo 
aud uͤbrtr. auf geiſtiges Gre und Begreifen. Beem. wir- 
terd. — b) infofern das Subj. in das Inure tes Obj, 
cindringend ober ſich Darin beſindend, dies innerlich 
ergreift: Das iſt cin Bud! ih kann ef bir vicht fagen. | 
wole's mid gepadt bot recht im tefer Serle. Freitigrath 2, 85; 
Die dieberſchutteln hat 6 mid gepadt. Garb. 45; Sie mife 
fen. . vor die Diffonany ble Ronfenany ſchieben, wenn Sie 
Die Gente..." wellen, wic's genannt wird, Imerrmaen M. 
1, O1; Die Erzaͤblung die meine Vbantaſie madtig qevode, 
Meibner Bef. 1. IV: Dareh erqeiff mie Schaur' und fol- 
tet Hieber, | in allem Gliedern ſchien ef mich zu p. Serding 
(Gungari 2, 382); Der Stary oes Madtwarrlers, den cin 
warnender Suruf auf fiber Dadfeige ſchwindelnd padt. 3a. 
690b x. — ¢} ung. + 4 auf Groat p., abſehn. eGern 
Saini. 266, — A) gu, ohne Obj. : Dies Sud vader 
[Die Sefer, f. b]; Wir vadten yor, alt wie cin Gund, | 
ter Maus’ and Marten beutelt [a], Blamewee 2, 90 x. und 
bef. im Poartic. : Als thaen cin p—ree Morgemmind ent 
gegenfom. ©. 14, 218 x. — 3) intr.: f, fd und 2d. 
== 4) refi.: f. fe. — Dau: $) Die Padung ves 
Roferés (1) 2. — 6) Bader: Giner, ter Etwas vat, 
nam.: a) Giner, der Waaren (ver)oadt (1), cinvadt, 
PBallenbinter x. + Die etgend dafde beftimmre Funke ver 
Poder, Kool Pet, 2. 12; Die Wroter and Bader ſalugen 
die auserfefenen Herings im die Ealstonmem, Geusbl. (98) 2, 
IR; Heringdpader ve. — b) (Ff. a) im Schwarzwald 
von den Uhrenhandlern: M4 Borer, wie man die cigente 
lien Rommiffiondre und Gro€hintler nent. Aerrbem Wo. 
46; 63; ein Hunt, der bie Beute anpadt (7. 0. 3) u. 
fetthalt: Die Hepingd. hei welder Baren umd Wolfe mit 
VBackern (Barenbunden) gebeht werten. Srvbe 1, 725 Der 
Wadler feringt im Mugendlid | beren, thm eimem Rang zu 
geben, Momler F. 3, 60 2c. Much von Perſ.: Die Hacer 
und Qader, die auf Ciwas Ginhacenten und e¢ Vacken⸗ 
ben. Setter 2, £65 a¢.— d) mam. gu a: Die Paderet, 
das Glepade. 

Bffeg. 9. B.: Kb: [ib]: Die Waare vom agen, 
ten Bagen a., ſ. abladen; Hot ibm ten intel abgevodr. 
@.1, 16%, abgenommen x¢,, anh ohne Obj. : (Dee 
Soivat} | bat abgepadt und aufacpadt (fd. 2). 108 x. 
— fins [2], a. B.: 1) [Qa] Der Hund pad vas Wite, 
ber Halder ten Dich an; Mile Halen ber Seele, die an die 
Ginbrade ter wirfliden Ratur a. ſollen, werden abgeſchliffen. 
Clendius 1, 45; Die Sache auf feime clane Weiſe angupaden, 
Donget 226; Riseplici(Amas 1, 475; Wo vu [Huse] ehrliche 
Relfende anpad®, VW. 2, &7; Ob. 10, 196; Welle ry. 
387 x. — 2) [2h] Dieles Bild padre ſeine Vbantaſte fo 
aewaltſam an. 9p. 26, 44; 930, 19; Hat mid's tod ane 
gevadt, wie ter Sawindel. Sm. 1370 x. — 3) dazu (1): 
Der Anpader tw. dbnl. dle imperat. Bildung: Badin 
(oql. Greif 3) als Bes. eines Hafchers und nam. ale 
Huntename, 4, B.: Badan, ein alter Wolſabund. Gor 
ommer Gith, 126; Grimm M. 120; ae. Dus. 17; Da 
Hlafft an ter Morte B. (=). V. 1, 63, ſeltner 4- (a. B. 
140) c. — Mafe [4]: 1) pacend aufladen: Waaren 
a. auf ben Magen, auf bat Cafithter, tem Landler (7. auf⸗ 
Biirden) ; Dem willigen (fel wird Alles aufgepadt. Ferfier 
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Br, 2, 390; Der Koffer Rand gerubig aufgepadt an feiner 
alten Stelle [auf dem Wagen]. G. 25, 101; 15, 132; 
Du haſt fo Biel fon aufgepadt | unt dod nichts Rechtet 
tingeladt. £2, 257; 7, 110; Widert Morg. 2, 58; Dew 
Padfattel a, Mal, 2, 40; Den Fertgang der Welt mit 
immer new aufgepodten Seitgefialten unter tem Sinnbilde 
cinet RKanalé vorftellen. Ehimme 6, 157; Bit bem fleinen 
Huge, ven ee. . feinem Riden aufgepadt bat. W. 21, 159; 
Meré 1, 118 2. — 2) f. d und [td] ohne Obj., gue 
nidit von Soldaten r., die ſich gum Abmarſch, Abyug 
ruͤſten: Da padt man auf [die Beute] | und rennt beraut, 
©. 10, 227, t, 108, f. abep., und daher dbrtr. (ogi. 
aufbredien 5): SBir paden auf wed yiehen weiter. £.; Das 
Selimmfe hierbei ift mur, dad i nicht gleig morgen a. 
fann, 12, 376 x. — 3) (f. 1) refl.: Biel yudvingtider 
nod padet ſich Amor uné auf. @- 1, 307. — 4) [td] im 
Partie. : Sawarze Klirven, furchtbar aufgepadt. Cine 8, 
58, auf einander gepadt, aufgethirmt. — 5) felten ft, 
aus⸗p. (vgl. aufbinden 1). Avetung. — 6) [2] pacten 
UND dann emporheben; Der bdfe Feind bat mit gliihenver 
Kralle vie ſchwarze Belfemmajie auſgerackt unt . . hinabger 
ſchmettert. acres Ber. 96. — Wilds [1b]: 1) Die (eine 
aepeadien) Gaden aud vem Roffer, ben offer a. ; Den yu vere 
faufenden Sram a., ſ. auéframen 2; Uli padte aus, Bad 
unt Pad. Gengelf U. t, 230; Die geheimen Sdhubjader a. 
Chimmi 2. 209 «.; Rod unautgepadt. Mehl Par. 
3, 79. Daye: Auepatung, fdwyr.; Se wartete ex die 
Nnspaderen ab, Sotthelf G. 169%. — 2) (7, 1 und 
ausframen 2; ein⸗p. te), Gbrte.: Renigteiten a.; Da 
Gberhard einen fo qutwilligen Abnehmer fant, padte er aller- 
fet tunterbuntes Zeng ous, Auerdadh WE. 213; Ee, 294; 
Eo padte ex bei feiner Frau ans, was ex tadte. Satigelf G. 
245; Wer padt bier (olde Pralereien aus? saleget Soh. 
2, 1. — 3) nach Compe: Ginen o., ausſchelten, und 
bau: Die Nuspade, die Schelte. — Bes: padend 
oter mit Gepid beladen: Der tepadte Bete. ©. 16, 30; 
DW. 1, 96 %.; Mit Bepadang feimed Jwerhfads. 232. 
— Gins: 1) [4]: a) eig.: in einen Raum ober in 
einen Bad(en), in cin Padet, Buͤndel paden: Zeug in 
den Soffer e.; Waaren ¢., emballieren, aud): Die yur 
Saou autgelegion Waaren, den Krom wieder ¢., 4. B.: 
Pads feinen Kram ven Perlen unt Rubinen | hab{d) wieter 
cin unt fabrt fid ab. w. 10, 74 ⁊c., Daber dbrte., fe; 
aud ohne Obj. [1d]: Go pad denn cin, Ueb Granden! 
[yur Meife]. @saingh 2, 135, und refl.: Sid . (in 
Pele v.), ſich recht einhiillen, cinmummeln, S. Stein 
3, 21. Day; Ginpader [Ga], £. 10, 127. — 
b) fchergh. fur eſſen (die Speiſen gleidjam in den 
Want packen): uf vem Geiy hin yu effen und cingupaden. 
Gouget 5, 163; Sh. 278 10., ſ. einſchlagen. — c) dibrtr. 
von ben gum Abzug e—ten, den Markt abbauenven (ſ. 
bd. 4) Keamern, die Michts mehr feil bieten fonnen od. 
dürfen, f. [fd u. e]: Die Grow war fritber ſchon, aber fie 
bat fept gemaltig cingepadt o.; Dad nur teine Weisheit vd. 
mit deiner Weitheit cin!, du findeft hier feinen Abneh⸗ 
met, Sorer dafür, bringft fie nidt an den Mann (7. 
ben Gaſtz. aus⸗p. 2), fchmweig!; Bor fold gelebrtem 
Mann mas iG mit meiner Weisheit ¢.; Wer jegund ben 
Bude nicht nad den Haaren Areidht, | . . der made fic ger 
fgidt, bet Zeiten cingupaden [abjugichn, fic yu pacten]. 
Giinther 418; O44; 1107; ,,De will niet fecha? | vie 
RKrshe trehet, bir vie Mugen audgubaden.”' | Das if vie 
Belge witht, cefwegen cingupaden, Ligtmer 140 x¢., ſ. zu⸗ 
fammensp. 2. — 2) [2] cingreifen ({elten): Gab. . 
ihre Hand in feinen Wem ¢, Jp. 28, 124, — Gre [2]: 
padend ergreifen: Wenn ex [ter teu) .. gierig ihn [ben 
Raul) erpadt, B. thta; Bann mein Flug im Sturm vid 
expat. 250b; Da® Tyrannit | beimligy und beſchlichen bat, 
uné crpadt. Brogirn A. 2, 64; Milner t, 2, 60; JP. 7, 
14; Dab thn Mies rect ecpade [1b] umd Alles nur luftig 
umfpiile. 22, 129 x, — Foͤrte: 4) te. [ta] padend 
fortlegen: Die Weare f. od. weg-y, x. — 2) refi. [te]: 
Pad vig fort! Cham. 3, 92; Pruy Bod, 25; V. Sb. 3, 
421; Wenn fie ſich aicht fortpaden. W. uc. 5,290, vgl.: 
Sd folle mid weg-y. @. 26, 175. — Héee, Hine x: 
4) tr. [1a]; Rimm bie hergepadte Waare fort, Die Woare 
auf ten Tift hin · p. Ge towit cin feimed Rorbchen cin, | 
padt feine fine Fradt bincin. Wicetai I. 14 1,— 2) ref, 
[Le]: Entbet, ex mochte fic ſogleich heraud · p. Fosmider 10, 
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31; Benn ibe euch nist ſogleich hinwegpadt. ©. 25, 69 r¢, 
— L Ubers [ta]: 1) pactend über Etwas legen: Du 
mafft Stroh a. damit ef midst geſcheuert wird w. (f. LL). 
— 2) Gepadtes in einen andern Raum paden (val. 
um⸗p.): Gin Theil ter Cadung wird auf bie eiditerfeiffe 
tbergepadt, ſ. uberladen II. 3) gum. ft. IT (j. b. 2). 
— IL Ubers: 41) mit Ubergepactem (f. I. 1) bes 
becen, oben be⸗p.: Die Madbel muſſen beim Transport 
mit Stroh aberpadt [ober ber, verpadt] werden s¢, (7, 2). 
— 2) dibermagig besp., f. dberladen I, — aud) yum. 
alé trennbare Bfigg. (7. 1. 3): Die bod auf tem fehwe · 
ren | dbergepadten Wagen anf Betten ſaßen. 6. 5, 9, vgl. : 
Die Spur bezeichnend bequemer, aberpadter Wagen, werin 
Bornebme, Meidhe und fe mance Andere dabinrollen. 19, 
96, wad wohl gu 1, gehoͤrt: Wagen, auf denen oben 
Gepãck liegt. — 1. Um⸗: 4) [1a] anders paden: Die 
Hevinge umep. x. — 2) [1a] herumep., pacend um Ete 
waé herumlegen (f. H. 4). — 3) [2a] Etwas paden 
oder exgreifen, intem man ten Arm x. darum ſchlingt, 
ſ. umfajfen II. 4. — TL. Um +: 4) [1] mit Umgepad ⸗ 
fem (1. 2) bedecten. — 2) f. 13. — Bers [i]: 
1) emballitren, gehorig cin-p.: Waaren in Stroh, in 
cine Rife ver-ep.; Wie zarteren Biume .. werden in Stroh 
umd Matten verpadt. Mei Pet. 1, 79 . Dagus Ber- 
padung, das B. und: das dazu Dienente, Gmbal- 
lage: Der in vem gebeimnisvollen Padt nad Ldfung un- 
entiider Gerpadungen eine alte frongdiifde Grammatit fine 
bet. Dilmer Aſth. 1, 351. — 2) (f. 1) gum Ginpaden 
verbrauchen : 3& babe feine Emballage mehr, ich habe alle 
verpadt (felten). — 3) pactend, raͤumend, ordnend vers 
legen : Jeb tann bie Briefe nidt finden, ich habe fie verpadt. 
— Wege: fort-p. (7. d.) — Bure: 4) [4a] 3. B.: 
a) pactend bingufiigen : Ich babe (qu) dem befteliten Vuchern 
nod einige zut Anſicht yugepadt. — b) pactend zuſtopfen, 
aus füllen: Die Gude mit Stroh y. 2, — 2) [2a] zugtei⸗ 
fen, um feft gu halten: Dee Hund pare auf die Beutt yw 
xu. — Zufdmmens: 1) in Bequg auf mebrere Subj. : 
gemeinidaftlid) paden [1; 2]. — 2) in Bequg auf 
mebrere Obj. fle padend [1] gufammentegen, cine. 
(f. 0. 1): Die pertih gefadt [fine vie Saden|! | auf unfre 
Metfe | yufammengepadt! @. 8, 61; Wir padten yufammen 
[tad Gepac] und fepten un im dem agen. 19, 76; Se 
der Holle ſelba fenmen widerwartig Wefinnte . . fo emg vidt 
qufanumengeradt fein. 116; 3ujammenpad id meine Sabe 
[ale bier unniig o¢.]. Pleten 6, 5; Billing 8, 44; W. 1, 
292; Bade teime Familie und deine Sadhen jufammen (gum 
Abjug]. 9. 276; Ge pate alſo alle die ſchönen Sachen, 
die er. . bitte fagen fOnmen, gany gelaffen yafammen. 13, 
45 (f. ein⸗p. fe), ſchwieg 2.5 auch: Wenn avater's 
Geſichte zuae ſich bem Beſchauenden frei hergaben, fo waren 
die Bafedo ſchen zuſanmengepackt und wie nad innen ge- 
gegen. @. 22, 206, f, [fe]. 

TH. Padi-en, ~ern: ſ. pat se, 

Padera, f.; en: Packet; Die Annahme vom P-en 
Dis zum Gewicht von 20 "Phe, Behonntmad. d. Berl. Poflamis 
d. 20 Bee. 1861 3, 


* Padét (jry.), n., ~(€)8; -e; ~chen, fein; +: ein 
Pad (fb. 1, nam. auc ih), mam. infofern er zur 
Beförderung belt. und demgemaͤß verpackt ift: Gin tet 
ne’ V. G. 6, 346; Gin P., das Norberg mit ver Boft gee 
ſchiat. 16, 1; Gin Ween poettſches Mlerlei, Jelt. 2, 94; 
‘Mein. Pafet~ [Biindel yur Meife xc.) war gemacht, ich 
boffte wicker cinige gute Jett mit Ahnen ynyubringen. Sch. 2, 
178; Mein gang B. [Briefe] an Rinaty, Marihes Tharn, | 
an Oxenfliern, am Arnheim ſahrt er bei fib. wh. 3610; 
Blatter deines gehaltreichen PAleind. Ielier 5, 25H 1¢.; 
Tabad-B-e, @honing Mart. 1, 3 x. Spichwoͤrtl. 
(nad Frz.): Dod ows ich mein | P. mur wagen. £. Math, 
1, 6, risquer le paquet, etwas yon gweifelhaftem Gre 
folg unternehmen ; Gimem fein B, abgeben, donner & 
quelqu'un son paquet, ifm auf eine feine Weiſe etwas 
Treffended, auf thn Gemuͤnztes fagen: Diet iA cine une 
ferm Autor cigene Art, Semanten tm Borbelgeben umd, ohne 
baB von thm bie Reve gu ſein ſcheint, mit einem lidelnten 
Seitendlid fein . Paquet" abjugeben. W. HSat, t, 149; 
Im Shimpfen fiebe ihm Riedel dedlich bei, aber aud diefer 
foll in tem tritten Theil ter antiquarifhen Hriefe fein Pafet 
[fein Theil] befommen. £. 12, 255 x. — Ungw. Beto⸗ 
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nung: Auf . . B.Booten (-~—~). Bh. 26a. — ~téren, 
tr, : verpaden. . Bafetierang”. ag. @. 2, 206, 
be oe (chin.), n. 8; O: Reufilber. 


‘fut er 
glebligen Grunden. Wigseng: Seba Zaht 231; Gre 
jieberif de Rarrbeit, 3p. 1, 92 0. — -inm, n., -8; 
* Ergiehungsanſtait; hoͤhere Schule (vggl. Gym: 
nafium). 

Padde, £.; —n: (miederd.) Kroͤte (4 und 6), f. 
Beem. Warterd.; Bernd oc. und vgl. Anm. gu Fuß und 

den 1. : Rrod cine mifigeitaltete V. aut bem Cumpf 
creer. Aleta⸗ (@Gofmann Bird. f. Sung a. Mit 272); 
Brdfge, ,, Bardem’, Enyen. Wolenbegen Fr. 665; Die 
SHilvbarren, | fo Heiner [ale vie Seelotrdten). 249; 
Grofe Schild-P—m, Joerfen 74a; Starx. Dagu: Pitt, 
n., (ee; -t: Shildfrott (f. d.), 4. B.: Sailotrdten, 
felig feit iby zu preifen mit eurem Batt, Dronien A. 2, 136 
und gw. 3figg.: Dat Swilepat. Marmerfy 3, ttt; 
Sgilopar. Leny Rat. 3, 7; Ramm von Sdiltpatt. v. 
1, 107; Georg. 2, 463; Meinſt du venn, ich habe cine Gaut 
von SGildpart ober von Krebsfdhalen? Ww, Lac. 1, 374 x 
und dazu: Edilopattene Dofe (JSIacobi 1, 108) 
ante (YW. H. 1, 186), aus Schildpatt, vgl.: Stngen yo 
fichenfgpinnigem Berg-Bdhildpatt. V. Mrat 63. P 

* Paderafl (gr.), m., -en; -en: Knabenfchanter, 
mit derberem Bolfsausdr.: Arfdfider, Deidietoergel 
ber 2.5 vralt.: Glorengee (Fifgert B. 16%b) x¢., it. Bule 
ronen (futher $, 2634) jc. — 8, f.; -(e)n: Rnaben: 
ſchaͤndung, „gricchiſche (ſ. b.) Liebe““. Sriwee 2, 30. 

* Pad-ifchah (per{.), m., 6, wy. (Feitigrath SB. 
5, 389); uy., 6: Gultan, Raifer. — -dgaen (ruff), 
pl.: Stodjdlage, VPrũgel. mufus M. 4, 41, val: E 
hat wobl feine Wenidhenfeel fauten, pateden laſſen. ut. 
2, 165; Man lies thm die Bode ggen geben, tomit « 
Eefennen follte. Gelert 4, 351 a¢., f. tuff. Garon, ted. 

Paf-cl, ~efe: ſ. Baf x. 

Paff: 1) inter}. Tonw, (f. paffen), nam. einen 
ShHup nachahmend (vgl. baff), — mit Gellrem Saute 
pif, mit dumpfrem pu — 4. B.: B.! feel cin Sari 
Rerbom D. 1, 97; folk Meni. 196; @. 9, 113; Hebel 
9,40; 184; 296; Wamter B. 1, 62; V. 4, 189 165 
PF. p. Autibech Tag. 17; Udlad 350; Puss: >. We! 
Par, 9, 1465 B. p. paffe po! Sroprins 1, 927; Vill 
fp. DALE! Arnim Sh. 2, 176 o¢.; Bish, v-. pub! Sle 
brenner @hred). Th. 11, vgl.: Bumm, puff, viff, tad 
platerabany, gebt ber Zany [die Edblacht} es. Selet 
Sammi. 1, 222, Mud) gue Bey. des Ploplichen, ſhuell 
Gintretenden, ſ. bardawg umd 3. B.: Et man fig’ ver 
fob, p.! hatter wir einen Dann. @, 34, 216 2¢.— 2) my 
—;-t: a) ein Schut. — b) ein paffender Sug aut 
ter Tabacepfeife (Schmauch): Samauchten mid aut 
ihre Sippen | alt cin Vaffchen Krolltobad! Gattm (rips 31% 
2. suf. 1779) S. 298, nal. (feltner) ; Rauden . - fem 
TiGibut mit fo hodwidtiger iene, als of vom jetem 
Buff, den Re aueblafen, vas Schiaſal eines Meichet ab 
hinge, Bovenfent t, 366, — c) bell. : Baffgen. — 
— -tn, intr. (haben) und gut, er.: den Ton ve 
herverbringen, — nam. mit den Lippen belm * 
rauchen und daher: ſiark, qualmend rauchen, wert 
chen: Sie pofften aus ihren furyen Bfeifen. Aurrdem *°- 
1, 222, Dide, fdemarge Welten von fidh pb. Bader (Uel~ 
Beit. 0, 967); Bundete y-P frine vieſt an. Semele MD. 
230; 2, 71; Seb. 3, 28; Bern. 1, 110. Biiga-. f- . 
von rauden, ſchmauchen. Sprchwoͤrtl. verallgeme’ 
— Daf cf nur fo pase — fart, recht gehörig -- | 
puffer x. or 

* Pag-amént (it., {. pies 248), m., ~(e)8s —** 
Bahlung; Aufgeld; Sdeidemiinge; —— 
amolmes Silber von geringem Gebalt, f. £4 2-° © 
und 4. B. Motheius tbr. 208b xe, — -al, M+ ay it: 
ble Karte No. 1 im Taroffpicl. Comoe 1527 Goel 
B84 ae. — ⸗e (fry. pafhe), m., —m; —5 “MP 
fnabe (jf, b. 1), junger Adliger yur Bedienung he it 
lider Perſonen (f. Beriger Sab, 302): 34 C 
treuer B, | ume den Gebicter fiehm, €gem. 3. 255 © aos" 
yim Bn. . Der Knabe w. @. 1,176; 198 iF s9bi 
®., ben Furfien auf der Zagd bedienend. Débet 2 
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Ps t, 10 4; Rammer-, Seib-, Reife PB. x. — 
ina (lat.), f. ; 8, wd. (Goasander Sol, 2, 131): Blatt 
feite. — -tnttren, tr.: die Geiten eines Buchs rv. 
nach der Rethe bejiffern. — -ode, f.; —n(m., -n; 
—m); —ms: 1) indifcer, chinefifcher Gopentempel und 
ber darin werebrte @oge (ind. bhagawat), — aud 
Gbrty.: Deutſclant verehrt qu vieleriei Bn. Piatn 4, 
272; Des Unfinns trohender V. | gimgelte vie Nagliche 
Scnove | an dem Seitefeil ver Moncherel. Srume Gr. 68 1. 
— 2) (j. 1) fleine Porcellanfigur, nam, mit wadeln⸗ 
dem Kopf: Beg. . bem B-m Lama | auf den Wadelfors. 
Bomter 26 x. — 3) Name mebrecer Schnecken: Die V. 
Turbo pagodus; Dit Meine V., T. tectum persicum. 

Pah! interj.: febr binfig ſt. bab (f. d. 1), val. 
poh. — Pable xc. : ſ. Paale x. — PAblen: f. palen. 

* Paille (fry. pilj), a. : ſtrohgelb, gw. o. Flerione: 
jeichen (ſ. fofelifot): Ich will p. Gant nebmen. |. 9, 
293, auch ald fadl. Hw. (uv.; 0): Sanrigube in V. 
Gushow R. 3, 174; Dat BP, fiebt the gut wx. 

* Pair (fry. par), m., -8; -d, (-t); -6: ein an 
Stand und Wiirde Geicher, 4, B.: Gurer cignen Knedte 
B, ga fein | und gu Gericht gu figen mit bem Bauer. sa. 
525b 1¢., nam. Beg. der hoͤchſſen, bem Könige ebens 
birtigen Bafallen; Sein nicer Better umd fein eriter 
BP. 4450; Reig! Sb. 6, 355; Die ſlotzen Pare. 
Platen 1, 265 a¢., ſpaͤter: Mitglied ter,, P-d-Kammer’’ 
{vergl.: Qereens, Oberhaus). — Jn England ents 
ſprechend: Beer (pit), m., 8; —#, z. B.: Wer in ver 
Sommitter fint meines Gleiden? | nae Rinige fint meine 
Peers! BH. 41 2a; d34a x. 

Pak! interj.: Tonnadhahmung ter Entenftimme, 
— en, -ern, intr. (haben): ſchnattern (von Gnten), 
jum. mit .@*, 3. B.: Da tamen Enten und paderten um 
mid. B. Br. 1, 6. Daye: Das Sepatier), Eutengeſchnat ⸗ 
fer; Mit .. bes Gutrigs und ter Entelein | hetzhaſtem 
Billigungtarrader, B. Gr. 6, 251. 

* Pok-féng: f. Padſong. — -otille (fry. —otflje), 
f;—n: Schiff.: was auf tem Schiff ohne befontre 
Fradtyahlung mitgenommen werden tarf, ſowohl von 
ten Reifenten (Paffagiergut), alé aud) von ten Maz 
trofen und Bem Rapitin, fiir eigne Rechnung das 
mit gu handeln (Portage). 

* Pakt: 1) ſ. Pac th und 2d, — 2) (lat.) m., 
—(e); —t. — -um, n., —8; «a, cen: ein abgeichlops 
ner Bertrag (jf. pacifcieren unt Pact): Ginen P. ſchlie · 
fien (Bradecge BE. 1, 150; G. 11, 58 26), veralt.; 
treffen (@@aidenteifer 610); Gin Y—um mit tem Urien 
machen. JSMaler Lind. 2, 234; Gewiſſe gemeinfdaftlice 
‘B—e die man gefidlofien. 24. 106a x.; Ghee P—en, gw. 
Verlobten uͤber bas Gigenthum ver finftigen Gheleute 
(GheBeredung, *Stiftung, +Zarter); Der Reife-B., 
ben fle med) eben gemacht. Buge Rev. 2, 153; Tenfele-B. x, 
— «itren, tr.: burd einen Bertrag feititellen, vereins 
baren: Poftlerte Verfaffang, Ggig. oltrovierte. 

* Pal-adin (it.), m., —(e)6; —e: 1) tapfrer Rite 
ter — gunddit am Hofe (und im Palaft) Karl tes 
Grofien, dann verallgemetnert: sreiligraty SHB. 1, 41; 
Da tommt ver B., ver und deſchußte (Mar Piccolomini). 
2a. 3900; W. 12, 164; 20, 146 a6. — 2) f, Palatin. 
— 3) fall. ft. Baladin (ſ. d.): Gin Heiner PB. | vow 
cinem Gnom. W. 15, 197, f. Amnm. 315. — ~ais (fry. 
ei), n., uv. ; ty. (dm Genit, und My. mit lautendem 
6°): Balak. — -ander (it.), f.; —n: Art plattes 
Schiff. Avwng. — -anhke (fry), ſ. z —n: Verſchau⸗ 
sung Durch Vfahlwerk; Wie vie P—n ex am erſten fier 
fliegen. Giaiter 405, ogl, Brem. Warterd. 5, 328 und Dies 
261. — -ankin (ind.), m., —(¢)6; -¢, — aud (in 
iy. Auoſpr. --anféng), m., —6; 6: Tragfinite: Sie 
wird .. in ihren V. getragen. W. 10, 102; Wabhrend die 
Aurftin mit ihrer Gefellſchaftedame in B—en den Berg bere 
aufgetragen witb. Grine Yat. 2, 267 x. — ~donlologit, 
f.; —-(e)n; ,, Mlterthumefunde des organiſchen ebens’*, 
Gumboit: R,1, 286, dazu: Paldvntelog, —iſch x. — 
-a6, m. (n.), uv.; uv., —fe: BurgeHalle ald eingels 
nes Gebdube, Bfaly (7. d. und Palaft, Anm., vergl. 
Wodern. @L 421; Beneds 2¢.): Gin Bergfrien bob machtig 
feime pramgente Wowerfrome titer ben weiten . Pallae*. 
Geusbl. (57) 1, 271; Der P. wurke in Preafien Kemer 
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[f. 0.] genanat. Aarner GH. 4, 253; Ginen boben P. 
Simrod Budr. 108 16, 
™ * Palaft (lat. -~), m. (m.), —{(e)6; Paliifte, 
(—t); Balaftchen, fein; «: Fuͤrſten · oder fuͤrſtliche 
Wohnung (vgl. Schlod): Seine Kinver lafft ver Grow 
berjeg nicht in cine Pallaſt, fendern in einem Haute exe 
geben. forter St. 1, 93 x¢.; tibertr., 3, B.: Run ward 
ber Geele B. (~ ~) mit gum Kerker. Shlepei Sb. H, 224 oe. 
nm, Aus tar. palatium, mb, palas if. d. gl. 
Palais unt Pfaoly, abe. phalanza w., mbv. phalenzo, 
phalze, pfalze oc,). Doppelbeton, (f, u.) trochaiſch wie 
mbes, eder fombifes (ete Palais). · V. 1, 187 empfleble for 
Benet vic Shrew, Pall aft, fae Diet: Palak (f. Damak 
und val. Sawdere Orth. 99), feme Aevet ſich 3. 1G. ſchou bei 
Surber 1. Mia, 16, 18; 21, 1; 2, 15,255 20, 18 a, wed 
fi daran fdlicfiend die Mz. Die Pallaw. 2. Chr. 36, 
195 Ph 48, 14; 144, 22; Mpr. 3, Op Def. 23, 135 92, 
14; Jer. GO, 5; 2B, 945 49, 275 Meg. 2. 55 7; Ames 
1, 7; 12, 14 a¢, and im Dat; Derten Dermen wadfen in 
ibten Ballaften, Meffeln und Diſteln in ihren Schloͤſſern. Ief. 
34, 13; 13, 225 pr. 48. 4; 122, 7; Ames 3. 10; 6, 8 
x. Dente gw. mar die umgelantete Bs, Palsfte, @. 1, 
OT; Bd. Bla we. und Remgemag vertl,: Pala Raden, 
Beralt. auch neutr.; Wenn cin flarter Bewaypneter fein 
Wallaft bereabret. Suh. £1, 21; Jer. 9, 2h; Sein beſturmt 
B. (~-). Grophiee Ar, 385 v. 470 x. Sn ben um cine 
Silke verlingecten Formen liegt beate gw. der Ton auf ver 
welten Silbe, wabrend in den yweifilbigen Formen trom. und 
jamb, Betenaeg vertommt (7, o., vgl, Star, Mum.) 5. B.: 
Rog tem Pallaft (- ~). . Mm Pallafle (~~). Ploten 4, 
386 2¢.; ferner auf ver zweiten Silbe betont, 4. @. B. 1750; 
©. 6, 10; 1, 181; 03, 247; 391; Opip t, 13 v, 146; 
Plater 4, 345; Womter F. 3, 104 Usacti Morg. 1, 226; 
24. 4116; Mtolberg Il. 18. 495; V. ebe.; 6, 500; Dr, 
3, 398; 13, 2; W. 20, 113 xc. und fe yumeiit aug im 
den 3fpa. (fF. d.), dagegen —“, B. Drenfen A. 3, 268; 
Seeilignath 1, 159; 246; SMW. $, 173; 178 2.5 H. 15, 
190; S12; Bh. 29a; Bdlegel SS. F, 224; Ciedge 2, 
203 0. Scherzh. Fortbile.: Bemilinict und bepalatet 
luit cimem V. verfebn). Gtefibreneer Mein. 14 2. 

Bigg. vgl. die von Schlop, wobei ſedoch zu bee 
merfen, ta® bei V. der Begriff ves Hohen, Grofis 
artigen, Prachtvollen entichiedner hervortritt, weshalb 
man 4. B. gw. Sagd-, Cut-Salop xc. fagt, ohne bap 
bod) die entiprechenten Sfigg. von V. gang ungebraͤuch⸗ 
lich waren (ſ. u.), a. B.: Qiss: In Petersburg wurre 
1740 ein &, gebaut, f. Srcitigrary Ca 1S ac.; Dbertr. : Des 
Gletſchera G, Matthifon 132; Die Mefflave .. cin fHimmerne 
der, turdfiditiger @. 3p. 42.158; Auf rem @, | res Schred · 
horns. 94. 523b; Mus gronlandiſchem @. | fdnwantt ter Wine 
ter berver. V. 3,3 0. — HEE (e) Me: Srlphen, ven denen 
die Beenpalifte Sediemt gu werden pflegten. w. 2. 44, ſ. 
Glas, Zauber P. — GArtens: Compr, ſ. Gartens 
haus. — Gises: aud Glas, 4. B. in Feenmarden ; 
dann nom. aud in meuerer Seit: Gebaͤude fiir große 
(Belts) Ausftellungen (vgl. Glashaus): Der @. in 
Horepart. . . Lebendig werden die Marchen, dort ſteht cin G. 
Globbrenarr Gr. 159, ebenfo: Kryſtall · V. — Hoch⸗: 
hochragender: Des Ronige H. G. 12, 1735 Au ihren 
Hompaliften | in ver Armath nledre Hatten. Waderi Worg. 
1, 29. — Hdfs: pion 4, 209. — RMatfers, RBs 
nigée,— Kryftaͤll⸗ ſ. Glas⸗V. — Lifts; Gin 
KeflzensiGilop muG pridtig, cin 2. fim und geylert [gies 
lich] fein. iam @GE. 9, ibliher: Luſtſchloß (f. 0.). — 
Miarmors: ſ. Steins P. v. H 2, 295 we. — 
Min ds|s: ein palaftartiges Miofter. weithare 79. — 
Meiche⸗: 9. 13, 165, — Mefidéngs, — Some 
mers: als Commerwohnung, Ggſtz. Winter⸗P. mar- 
thifen © 1, 392. — Stétne: aus Stein erbaut. 
feeiligrath 1, 143, fo Marmor · V. x. — Walde: ber 
Wald, ald cine prachtvolle Wohnung betrachtet. gaa- 
lander Stl. 1, 199, val. Blatterdom x. — Winters: 
ſ. SommersP. sori Bet. — Wh ns: Marhifen E. 1, 
380, — Bolfens: 3. B. in die Wolfen ragender. 
@p. 56, body vergl. auch Luftſchloß. — Zauber⸗: 
zauberiſcher (feenhafter) Balai. csv. ». 

* Palafira (gr.), f.;-#: Ringbahn. 

* Palatin (lat.): 4) m., -6; -t: Pfalaraf; 
Bieefonig in Ungarn, dazu: Balatinar, n., -(¢)6; 
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~¢: Amt und Gebiet eines B-4. — 2)m. (n.), ~(¢)8; 
=, ⸗ (Ghimmet 7, 182), — -¢, f.; -m: eine ſchmale 
niederhaͤngende Halebedectung filr Damen, aué leichtem 
Stoff oder aud Pelz (f, Pelxfragen, Boa — cig. die 
pfilifche’ Mode, — nach der pfaͤlziſchen Princeffin 
Gharlotte, vie fle am Hofe Ludwig XIV. einfiihrte) : 
G@emalt neumovifs Band, | vie leichtſten P~em. S. 1,119; 
Gr fdielte nad vem Be. Wabmer 4, 367; 2. 13; Sah 
man einen B. | auf Gotherent Bulen fhmimmen? Weise 
for, 63; Rach B-en, ote ſich elm wenig verſcheben, zu ſchie · 
fen. W. 15, 75; Gin gartes V. am dunn, (rat yu deden, | 
ift dod bemuht, vie Bruft oerrithrifh zu oerftecten, Zachariä 
1,23. Mud: WMeinen martern (mardernen} Paladin . . 
atgen einen neumodifden vertaufden. Wegner Rint. 26, und 
Tracht fir Manner (7): Der B. OManer Stadefs. 1, 122. 
* Palaver (engl. peléwer), n., -¢; O: Geſchwaͤtz. 
Maer Br. 1, 200; Pilg. 1, 61; Rem, 2, 6 r¢., ſ. Randers 
Rute. 162 und vgl. Beis. Eheatre (Leipy. 1828) 870b vc. 
dle x. 3 ſ. Paale a. 
jdlen, tr: Barb., nam, in 3ifoq.: Ab x. (ab- 
poblen). ble Haute enthaaren. Senmer(a 2, 562, val. Pobl. 
* Pal-epuntfd: f. Punſch. — -etot_(frq. pilleto), 
m., <6; —6; weiter, tief miederreichender Überzieher für 
Manner, Saks, Gebrod (ſ. dies 761). Guvhew HR. 8, 
3841, — <ttte, £5 —m: Seheibe, auf ter tie Maler 
ihre Farbe mifden und bie fle, nam. an ber Staffelei 
malend, aw. auf tem durch ein Loch derſelben hindurch 
geſteckten Daumen ber linfen Hand halten. §. 13, 64 r., 
ee actenbrett", Gempe. ⸗ -téren: f. polieren. — 
~impféft (qr.), m., -(€)8; -e: cine nach Abkratzung 
der urſpruͤngl. Handſchrift neubeſchriebne Pergament: 
tolle, vgl.: Ahr Bellet glich etme Rover p—ut, wo unter 
ber neuſchwarzen Monchtſhtift eines Kiedherwaterterted die 
balh erloſchenen Berfe eines altgriechtſchen Licbesridters bere 
vorlauſchen. Seine Meif. 1, 184. —~ -indrom, n., -(¢)8; 
—¢: Etwas, das aud riidmarté aelefen einen Sinn 
gieht, und nam.: cin Raͤthſel aber ein ſolches Wort, 
, Ridliufer’, val. Logogtiph. — -ing: ſ. Vaaling. 
— ~ingenefté (gr.), f.; Achn: Wiedergeburt. #. 32, 
200; 9p. Fat. 1, 1 2c. — -inodie, f. ; -en: (poetifcher) 
Widerruf, ogl.: Se fimmte Erefidorus feime eter um und 
fang in einer antern Ore, welcht ex dte V. nannte, fo viel 
SAHoneb [von der fritber geſchmähten Helena]. w. Luc. 3, 
824; ine B. iné Schlimmere onftimmen. 5, 1760; B. will 
i fingen, aber nicht mit der belegten Brut, womit i Be- 
lefdiqung keicht. Gemenn (Mendelsfehn 5, 428) 2c. — ~initr, 
m., 6, wv.; -¢: bei Birgil tee Stewermann des 
nes, dann allgm, — Stevermann, 4. B. wiestei t, 
9; W. 25, 61 x, — ~ifade x. : ſ. Pallifave x. 
* Pall: f. Palle, — -adiwm (qr.), n.,-4; sadleen: 
1) (Moth.) ein Bild der Pallas, das in manchen 
Stidten auf dad forghiltigie aufbewahrt wurde, weil 
taran bie Grhaltung der Stadt felbft — war, — 
baer verallgemeinert : etwas forafiltig iu Schiigentys, 
woron bad Wohl abbangt, Heiligthum sc. : Das B, ver 
Hreibeit we, — 2) (o. My.) Ehem.: cin in Platin⸗ a. 
Bold Eryen verfommendes bliulidweifies Metall. 
Perbind. 4. B.: Sdewefel-, CooneP. x. — -ampiir 
(ind.), m., -6; 8: gewilrfelte baumwollne Bigteden. 
Aarwatſa 2, 349, — ⸗as (gr.), f.; 0; 1) Mothol: 
Minerva : Im Denten i fie B. ganz. B.— 2) Aftron.. 
einer ber Mfteroiten, — -aſch (flaw.), m., 06; —¢: 
Seitengewebr mit breiter, grader Klinge: Hoe ven 
Mipenten V. gefdrwungen. fonqué @d. 1, 11; Dr. 1, 918; 
Den wuchtigen V. enter tens Nem, Sefer G. 110; Die Pe 
Mant gezogea. foube De. 5, 196; Sieh R. S, B24 2, 
ſ. derad. — aft: f, Polat. — -c, f.;—m: bie am 
Brats und Gongfpill ven Ruͤcklauf ter Wellen binderns 
ben Sperrfegel. Ahnlich: Die Stett-B—w ver Ray- 
perte vc. Dag: Pall winten, ein Spill fo weit drehn, 
dak bie B—n eingreifen, ſ. Beem. Werterd. 3, 2466. — 
-talio (fry. —t), o., —(e)¢; —e: cin Mitel, wos 
durch cin Ubel nicht geboben, fontern nur hingebalten 
ober gelindert wird. — -ifade, f.;-n: Sdanawfabl; 
patho durch ſolche Prable, — auch tibertr. : 
Malle, Pallifaren. Barne 2, 294; [Dex Joel) richtet ans ſich 
jelber gleichſam (ebentige Palifaden anf. Brodie 9, 302; Sn bie 
alljuengen Bn vet Ariftoteles und Batteut einteilen. 4. 
102a, — -ifaditren, tr.: verfchangen, Prey Bod. 05 x. 
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oft: Ber-p., g. B.: Reinen Schirm, ald ten Stank, 
in ten fie fig vevpallifarieret. @. 14, 76 x. — tum 
(lat.), n., -8; siren: Bifchofamantel: Dat V. [Bis- 
thum] qu foufen. fuiper GMB. 26, 52. 

* Palm (fat.), m., fe), -en; —t, en: 4) ein 
angenmafi, foweit man mit ver audgeftredten Hand 
a Palme 4 und palinen 1) fyannen fann, panne 
(etwa = */, uf, dod nach Zeit unt Ort verih., ſ. 
Bebria), aud, nam, bei der Beit, tes Durchmeffers von 
Mundhdlyern x.. tem belanntlidy eine 3'/,e4 mal 
groͤßre Peripherie entipriht, — Hanvbreit: Krucifire, 
einen V. grog. @. 28, 52; 204; 34,403; Dap dad Blof 
fer darin aber drei B-em flamd. G1; Der Durdmefer. . 
enthalt ,. 250 Vee. Grinfe A. 2,95; Die Sthe madt 232 
Pc. 1, 259; Die Sigur bat acht rimifte B—en. T. 11, 
204; Gr war finf Fuh und einen balben V. bod. W. 21, 
257; Gin tree Pen bobes Bild. 5; Sanle, vie act und 
einen halben B—en im Durchmeſſer hielt, Winkelmann WM, 
1, 482; anf romiſche L—en hed. ebv.; In ter Lange bale 
ef 26 romifte Ben, ebp.; Swei Bem bod .., einen 
Pen qrefi. 2774; Bon einem Pen bod, 2ita; Bon 
cinem batten V. 283e 2¢., felten Wy. wp. s Mee V. bod ac, 
— 2)f. Palme 2a; b. — -e, f.; —n; Palmchen, 
lein; —nz, Pale: 4) flace Hand: Auf einem weniger 
fladem Theile res Korperé alt oie B. ver Hank if. Aénig 
(Dmef. 1, 1, 126); Die P. feimer Hand effnen. Stel⸗eid 
Qeq. 1, 157; 2, 96; 9, 33; Dit ſeinen Sanden grub er 
den halbgefrormen Boren auf; ver Kieſel ſchnitt im feine exe 
ſtarrien Ben. 1760¢,, ſ. Palm und palmen, — 2) 
Mame ven Pflanzen und Pflangentheilen: a) cig. und 
zunaͤchſt ver die Dattein (ſ. 0.) bringende Baum 
(Phoenix dactylifera), ver fiir mande Bolfer ded 
DHrientd die fait auefdlieflide Nahrungéquelle it (vgl. 
P—n-Fiingling) und vie fog. Zweige desielben, d. h. 
bie abgeweißten (f. 0.) grofen, gefieterten Blatter, 
pal.: Wo vie Dattel-B. im Grogen angebaut wird, nit 
um Bridite von iby gu erhalten, ſondern B—n eter turd 
entyogenes Bonnenliht weif gewordene Blitter (feuilles 
étiolées), Gumdotdt KLSdr. 1, 264. Diele Zweige die ⸗ 
nen yu mannigfachem Gebrauch, 3. B. alé Befen: 
Blicfem mit fdrmugiger BP. gekehrt. v. H. 2, 162, val.: 
Betdhen ven Zwerg ⸗Van. S. 23, 292 2.3 ferner main. 
bei den Alten als Preis vee Sieges (f. b), alé Zeichen 
ber Freude und feligen Wonne (4. B.: Angethan mit 
wetfien Kleidern und Bn in ihren Handen. OF. 7, o, wie 
tenn fo aud) oft die Engel dargeftellt werden, 4. B. 
W. 10, 148 o¢,), der Feſtfeier, . B. bei ten Suter 
aur Feler eines Siegs (t. stace. 13, 515 2, 10, 7), bes 
Lauberbuttenfeftes (9. Mof. 23, 40; Web, 8, 15, — Daher 
nod: Zuden · B.) r., ſ. nam.: Rahmen fie P-n-Rweige 
und gingen dinaus ihm [ten cinglebenten Ghriteé) emtgeaen 
und frien: Hofianmah x. Joh. 12, 13; Baber gum An⸗ 
tenfen an dieſen Gingug: ter Balmfonntag und re 
Palmwode (vor Dftern), val. aud in ber fathol. Kirche: 
PalracGiet (3, B. sifharrB. 14), ein am Palmfonntag 
in feierlicher Proceffion umbergefithrter hoͤlzernet Gfel, 
ſ. Sam. 1, 251 und vgl.: Ger Seiten hat man in ver 
Smale geflvielt, dav fee find auf tem fel geritten and haben 
Ben geſcheſſen. furber SW. 2,197. Mudd beifen B. 
eter Palm (m.) die am Palinforntag in der Kirche (in 
Grmanglung echter P-n) gemelbeten Büſchel von 
Bweigen tee Goble over Palmweide (Streid-¥., 
Salix caprea), ter Stechvalme, des Sebenbaums, der 
Diitel re. sam, ogl.: Im Garitan bediewt man ſich | Valm · 
fountagé echter B-n. |. . Map im Gebirg yu diesem Braud | 
Sted -—P-n gar vermenten, | Zulepe, man will cin grineé 
Heit, | fo mimmet man MWelrengreige 1. S. 2, 216. Bere 
allgemeinert aud V. Botm (m.), Ofter-B., bie wolli⸗ 
gen Bluthenfnefven (Kagden) ver Weiten, Erlen, 
Haſeln 2.2 Die Haarweite delemmt aud im Frabjabr gang 
raube Bn. Dobel 3, ha; 206, Wollig bing ver Weide 
Balmchen. V. 4,44, (Lagu: Balmyett, die Zeit dies 
fer Blithen, nam. in Begug auf bie daraus Honig — 
ten fog. Valm- oder Frühlingehonig — faugenden 
Bienen) und fo aud vie Blithengweige, 4. B.: Bere 
fdwenderifd war der Valen ven ter Sausthire ter Brant 
fet yur Kirche autgeftreut. @inket G 137; aud übertt. 
auf die Baume felbit, ſ. Beem. warierd. und z. B.: Nur 
mitt man pernberein irre, wena man nist weif, dab unter 
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tem Palmbaum tie Stech ⸗ B. gemeint it. @. 32, 159; 
Zweiglein tet Seventaume, fo wir gemeiniglié Palmbaum 
nennen. Unf Th. 42; Die Scwarzrarvel, Populus nigra, 
Palenboum. Memeidg oc. Ferner aud — Knoſpe, Auge 
ter Rebe: Wann bie Pm am den Meben ausfditagen. Coler 
Honse. 4, 19 2¢. ſſchwerlich hier als deutſches Urwort, 
ſ. Avrieng, Sm), ſ. e. — b) Snfofern die B. (Balms 
zweig) ale Seiden und Preis res erfimpften Sieges 
gilt (f. a), in vielfadver Anwendung nam. in gebobner 
Mete, f. nom. Mrang ta, z. B.: Naw ter B. ringen. 
Gudconer Leff. 1, 569; Die V. zu erfiveben, | de mir mad 
hangem Kampf vie ſañe Rube beat. EBhulye 3, 292; Die 
P. erringen (@. 12,42; 20, 108), erbalten (398), nebreen 
(Acilepel GAL. 1, 2, ſich brechen (€ham. 4, 19) 2.5 Ginem 
{ober einem Gtafte.) die B, teichen, gebem (Hohl A. 2,158), 
ertheilem (Cham. 6, 263), qierfenmen cMringard @. 150; 
Pog Oc. 2, 165) 2,5; Die V. wintt Einem (Cham. 4, 150; 
Bl. M. 13, 108); Os baht die B. fom biemieden | jeden 
ſchonen, alaubigen Gefahl Eaautze 3, 18; Ihm blied die 
VB. Gumboint K. 2, 217 2; Grable meine Werk’ and meir 
ner P-n Ghr, Sraptius Fr. 14; Bie voll Schmerz der Bee 
fiegte [Heng], wie Roly rer Valm' er [der fiegende] ein 
berging. B. Georg, 3, 102 x., vgl.: Im bddfien p—ne 
reid ſten Stante Moms. Siege Haml. 1, 1; Einem vie 
Sieges-P, reichen; Mit Sieges-P—n umloubt, Mufdus 
M. 9, 142 0¢. Auch m.: Hak ervfifien manden Palen. 
Spree Tr. $05 2c. — c) Siig. gua, a. B. bel @hen, der 
fiinf Ordaungen ber P-n auffiellt: Mavt-B—n (mit 
ten Siinften: Ader⸗, Deoffel-, Jetlen-P-n); 
SHafe-P-n (mit den Zünften: Holy-, Minden-, 
Stengel-P-n); Stamm-P-n (mit ten Sinften: 
Ba>, Panh-, Wurgel-P-n); Blathen-B—n (mit 
ten Sinften: Blumen+, Gripes, Gamen-B-n); 
und Gruge- oder cig. B-n (mit den Zünften: We fel, 
Beerens, Rus-, Pflaumen Pm, — ferner: Whe 
Q., Hyphena, dad Boellium liefernd; Beadten-B., 
beren Frucht die malbivifde Mup ; Srech V., Taliera, 
init brechenertegendem Gaft in ten Blattern; Brenn- 
$., Caryota, deren Rinde Brennen und Zucken ber 
Haut erregt; Cigarren-B,, Licuala, deren ſchmale 
PBlattchen gu Hilfen fiir Gigarven bienen; Dartel-B., 
f. a; Gad@er-B,, Boraseus (. Wein-P.*); Fadel -B., 
Sagus taedifera, deren Holy gu Wadeln dient; Zuden 
B., ſ. a; Sau-P,, Areca catecha, beren Frichte, mit 
Petelblattern oder Kalf gemiſcht, ten in Indien fe gw. 
gefauten Pinang liefern ; Kobt-P., Euterpe oleracea 
(f. Balmenfobl); Ketus-B., Cocus nucifera, die 
Rolusniiffe liefernd; Manrel-—B., Attalea; Moh 
®., Oenocarpus, eine Art Wein lieternd; Nep-P.,. 
Manicaria, mit nepartiger Kolbenſchetide; O1-B., 
Elwis (Avoira elais), deren Früchte tad Palmal lies 
fern; Gago-B., Sagus Rumphii, deren Mark das 
Sago (jf. d.) lieiert; Sgirm-B., Corypha, ſ. Wachee 
R.; Sieges-B., ſ. b; Stes-P., Hex aquifolium 
(f. a und Hilfe 2, Chriſt⸗, Mortendorn); Ruseus 
aculeatus (Qaufedorn); Streig-P., Salix caprea 
(i, a); Waas · V, Corypha cerifera (jf, Schirm⸗P.), 
rt Wachs liefernd; Wein-B., Mauritia vinosa, mit 
weinartigem Saft; auch — Fachers und Zucker⸗P.; 
Buder-B. Gomatassaccharifer, auch cin weinartiges 
Getranf liefernd (Ff. WeinsP.); BwergB. Chamaec- 
rops, yu Befen (ſ. a), Körben, Srilen dienend x. — 
wen, tro: 1) Schiff: a) auf cin Tau helen (ſ. d. 2a), 
fn dem man eine Hand wber die andre anſchlaͤgt (f. 
Palm). — b) refi. in Bilpg.: Sid anfev.: an einem 
Tau in bie Hohe llettern, indem man eine Hand tiber 
bie andre anfdlagt. — 2) in Siigg.: Be-p.: mit Pals 
men (f, d. 2a und b) verfebn, ſ. palmig und belors 
beeren: Weil die Schriftlinge germ bepalme und gefpatmt 
fein wollen. Jahn DB. 14; Den Helden windet man bevalmte 
Sicgettednye. Legentrin Mol. 63; Hvac. 6S; Borvan's ber 
palmter [palmensreider, sbewadsner] Strom. Opis B. 
4, 299 x. — -ig, a.: bepalmt: Bom Ufer tes p-en 
Snbut. w. 26, 296. — ⸗iſt, m., -en; -en: Palms 
Gidhorn (f. b.). 

Palte, f. ; —n: Bulte (ſ. d.): Die Elſen lagen bine 
ter ibm, die Yn tm Moor wurden fefter, Alerie H. 1. 1, 
212; V., Pulte — Lappen r¢., vgl. Brem. Warterd. 3, 
2875 Mhiige Holft. 9, 118; Frist. 
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* Paltide (it.), f.; —m: Galygarten (ſ. b.). 

Pamel, m., -4; ud, ; chen: (mieterd.) cin Gee 
bad mit Hefe (f. Hefenbrot) aué feinerem Mebl, gw. 
flac und femal, an den beiten Gnden guaefpigt, in 
ber orm cine laͤnglichen Blatts, in Bommern, Meds 
lenb. 1¢., 4- Bi: GeieyB., aus Grieymehl; 3uder-P,, 
aus Semmelmehl, mit Zuder rc. ; Bragten ihm Habers 
end Pam mel, Mekenhopen Fr. 423, val. bel site: Dam 
ten (in Stettin), alſo wohl Berfl. von Pam (2), 

Pamp, m., —(e)s; -e: (muntartl.) brelartige, 
bide (nam, yu Dice) Maffe, aud: Bompf, m. (xem 
1,285); Bampe, ſ. und bei Compe, Weinheld 2¢. 7 Vamcy)s, 
m, Berd, ſ. pamnpen. : 

* Pampa ({pan.), f. ; -¢: große graoreiche Ghne 
in Sinamerifa. : 

Pamp-e, f.; —n: 1) ſ. Pamp. — 2) eine pame 
pende weibl. Perf, Lederin. — el: f. pampeln. 

* Pampel-mus (fri.), f. ; -¢. — -mufe, f.; -—n: 
ein bem Vomeranzenbaum aͤhnlichet Baum, Citrus de- 
cumana, u, beffen (oft fopfgrofie) Frucht mit wohl⸗ 
fdinedendem rothem Fleiſch (fry. pamplemonse): 
Guitten, Feigen, Bampbelmuß. Broces 9, 153; Ge blabte.., 
vie Rice und Dampelmug. Deel. (Wridenenn 2, 110) 2., 
aud: Bompelmud. Adeluag (hollint. pompelmoes): 
Qn Bellindien find ſelche unter dem Mamen Sharrodt be 
fanet; au Batavia aber und in den oftindifen Inſeln wer 
ten fie Pompelmufen genannt. forter X. 1, 323; W. 20, 
291 2¢.; Wie cine vide Pumpelmus, tn ver fein Soft 
ift. Gich M. 7,186; Oke 3, 1918, val. etwa Mufe 9 a. 
» Bompel” alé Bey. fiir cin runtes Ding. sam. 1. 284. 

ampein, intr. (faben): ſchwedent bangen u. ſich 
fo bin und ber bewegen: Da hanget unt pampelt ex yee 
{een Himmel und Erden. Sather, 27a; Ich laſſe die Girtel- 
meffe fabren, p. and ſchwtben, wie fle pampelt und farebt 
ATb; Soke, Aatternd, pr. SW, 64, 147 2.. vergl. bee 
mein (f. d. u. Anm.) ampeln, hampeln uw. : Mit ben Hofer 
gambetn, Witdermurh Heim, 178 x., ferner: Saar 
pampel (f. Gampelmann u, Sam. 1, 284 und 185) 2%. 

Pamp-en, inte. (haben): fic) vollepfen mit 
Spetie; nafchen (f. stetver 1, 128), tm Leckrer Fi 
Ieben (fF. Bamp, ſchlampampen und engl. pamper 
f. Weinhold 67a; Mddne Hola. 3, 158); Sle wundern He 
baG meine Seute nie FGlampen unt , and aberhoxpt (6 
ortentlidy fint. Quietmener 2. 58 (nad safer 4, 103, Te 
eS aber Geipt: taf meine Geute noch feimen Koffee trinten) ; 
Durch B. wire tat Glad mix flau. V. Sb. 2, 404. mit 
nin. : twig eben, ogl. ay. HB. 54, — -et, m» OF 
ia 1) ** Perf. — 2) Martenfp.: ber gruse 

(von fry. pampre, Weinblatt), Beer. F 

- segs (engl), n., <6; -e, Flugſchrift 
— -ifl, m., -en: -en: BamphletsSdhreiber. 

* Pamidhel (flaw.), m., -¢; uy. ; £5 “Mt 
(fd. 1): Gadus callarins: In Brengen beifit er B. Od 
6, £54; vgl.: Bomodeln. Geng 255; Dit der deliteter 
Pomudeln. Afrmald 1, 35 2. 

* Pan (qr.), m., -¢; O: Myth. ein geltgen 
(bei Epãtern auch als Gott des Alls), ſ. xan7 
racée (qt.sfty.), £4 —(en: ,,Bellmittel für Alles. 
©, 2, 269; Das if meine B., dow halten die * 
shryte Nici auf foide Mes doiende sete. grein 3 
39; Chdmme 1, 15; Die DP. fide alle Seelenpein, | 
Hoffnung. W. 11, 175; Rod einem gefunden Schlaf | * 
beften aller Ben. 15. 74 0c. — -adhd (fry. ice), & 
bunt geftreift: Schwarz. mels, qelb, d. Geine Reif. 4. 34x» 
nam. v. Gefrornem, tag aus verfchiedenfarbigen =" 
fen beſteht oder von Blumen, Friidsten (auch: ¥ at 
Giert, fpr: ~fdlert), — -ade, f.; —en; Keds 
Brei von Milchbrot, mit Waffer, Mild, Gaim 7 
Bouillon getocht. sacivier Keds, 10; aud — 4 
fuppe. — -ama, m., -¢; -6: Gtrohhut fire — 
wie fie in Banama (in Diittel-Amerifa) geflochten 
ben. — -athenden (qr.), pl.: ein Feſt der 
im alten Athen. — -damdninm, n., 85 grit. 
4) Tempel fiir alle Damonen, == 2) (f. $) in Grr: 
MAuffafung: das Meich der bifen Geifter: we 4k * — 
Vandamenon, da’ wabre Pantheon [j, d.J tt mel 8): 
warten, W. 18, 147. — -dme, f.; —m (Caam Oe 2° 
cine Wirt Palme, Pandanus, aud: Der Panesrs 
BalmnuPbaum. forger R. 1, 205; Ohen 3. 
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-déhien (gr.), pl.: eine Sammlung von Rechtéents 
ſcheidungen, die Suftinian feinem Geſetzbuch einver⸗ 
leibte. — «dor, n., -8: -e: ein lautenaͤhnliches 
Saiteninitrument (jf. Mandoline); Wean Nauwach vas 
B. | Laffit borew. firming Sv; Blot’, Harfen unk V. Opi 1, 
190 x, aud): Bandora, Panvore, und: Wobei fie 
fig felbt auf ver Pantura begleiteren, W. 18, 269 (gr. 
aavdotpa). — ~dDitt: 1) f. Pandor.— 2) m., -en; 
-en: Art ungrifcher leichtbelleideter Soldaten, mit Pir 
ficlen und langen türl. Meſſern bewajfnet (nach tem 
Dorf P. in Rieder⸗ Ungarn benannt?), — aud) brte. : 
cin raubfichtiger wilder Menſch. Geugas Sa. 100. — 
wt(e)l, m. , -(e)8; -¢, — (0), f 5 ~ens Brettbellei⸗ 
dung bed untern Theilé ter Wante in einen Simmer 
(fh. Tafelwerf): Sobes B. ven Eidenholy .. wmgab vie 
Wande mebrere Gus bod. fewald Hel. 2, 220 x¢., vergl. 
(in engl. Gorm): Mit fdnem Lolpwert, welches Vannel 
dich, nun aber minter glacklich Boiferte genannt wird, gee 
gievet. mafer Bh. 1, 45. mit Anm.: Bannel, ouvrage 
& pans ster Stadelarbeit, f. Panneau, — -¢(é)len, 
-e(e)litcen, tr.: mit Paneelen bellelden: Die eichene 
Banelung [Paneele], die rings umber lief. Buge Rew, 1, 
200. — -egprther (gr.), m., -6; uv.: Lobredner. — 
-tgftihus, m., uv., -[¢: Lobrede. Bamiee F. 2, 289. 
— —— a.: lobrednerifd, lobpreifend. — -tgn- 
rifitren, tr.: lobpreijen: Giner, rer Damen tm Reifrode 
Gea't Scharzchen ver-p. wollte. GS. 32, HS 1c. — ⸗ierx, 
n., ~(¢)6; ~e: dad (vereingelt ,,ter’’, Mémert 3, 274) 
Banner (f. d.) cig. und dbrte., alé Das, dem man ges 
ſchworen unt nachſolgt: 4. mof. 1, 52; 2, 2 if; Das 
SoHiff hatte dad B. ver Zwillinge, Ap. 26, 11; Gin P. auf · 
werfem. Ser, 4, 6; 6, 15 Def. &, 26; 13, 22e.5 Die Biebe 
if fein B. aber mic. Pobei. 2, 4; Sie glaubten, daran [an 
meinen Dramen] cin B. ya ſehen, water teffen Borigrife 





Res, was tn der Zugend Wildes und Ungeieladtes lebt, 


fig wohl Ramm machen tarfte. @. 22, 145; Die Reime vow 
Bergufon .., als tas V. ver Schenheit aujgefedt. $3, 181; 
Dieſe Pfligterfullung .. bat fie yu ihrent B. erheben. Le- 
walt W. 3. 33; Luger 5, 4a; Die nere'iden Lords, vie 
bein P. verfhworen, | yichm meimem nad), fobaid fle's fliegen 
febm. Sa@icgel Sb. 8, 202 ,; Entrelit eur Bluc- PB. 7, 
19 (f. Blutfabne x¢.); Telo- PB. @leim 4, 12; Dex 
Tugend Haupt+B, fogau 2, G4; Bleeg tamer, belles 
RKreugeD., | cen frommen Chriſten vor. Géitye 148; 
Da wimpelte dat Sie gs-B. 169; Ret gs-P. Frritigrarh 
Pol. 1,46 x. und namentl. fprdw.: Das Hafen- 
V. aufwerfem (Mothetus thr. 44b). ergreifen (Pruy GiaTb, 
258), ergreifen und mit Berien hinter ſich hauen (Surher BIB, 
26, 49) 2. , ſpoöttiſch — fliehen, Ferfengeld geben sc., 
ſ. Haſenpfad. — -ieren (fry.), tr-: Rodl.: das Bus 
zubereitende in Gier und Butter eintauchen und darauf 
in geriebnem Brot vc. umwenden, ſ. saeibier Kochb. 11. 
— ih, ££, -¢: Börſenſpre: ein auf panifdem 
(f. 0.) Schreden beruhndes Fallen ver Börſe, auch in 
gang fry. Schreibw.: Panique, — -iſch (gr., lat.), 2: 
com Pan (jf. d.) bherctibrend, gew. nur in ber Bers 
bind.: B-er Schteden, cine die Menge plötzlich ohne 
derhaͤltniemaßig entiprechenten Grund ergreifende Bee 
ftirgung, ald deren Urheber bei ten Alten Pan galt: 
Breufije Haaren verbreiten einen foiden p-en Schrecken 
Sher tad frungdfifde Heer, tak 10000 Mann vor $06 flohen. 
©, 25, 44; Ver Allarm. 4, 296. — -hell xe. : ſ. Bone 
Fett, g. B.: Bei vollen Radtpanteten. Sraphiae Fr. 10. — 
ene, f.; —n: 4) (fry.) ein Seug, aͤhnlich wie Sammt, 
tod mit Langern und milder dichten Haaren, meiſt die 
Rette feiden, ver Ginfdlag wollen. — 2) weitm.: 
Schwungfedet des Fallen. Saude Gr. 277, ſ. BWanne. 
— eneau (jtj. nd) n., -6, ~6 (auch in fry. Sdyreibw. : 
B~r): Baul. x.: Feld (ſ. d. GF), vergl. Fullung 
(i. filllen 7c): 3m MeinemRabinetter, woo die rethe Damafie 
farbe nur in ſchmalen Pz over fof unterbrogen vorlam. 
©, 26, 79. — -nel (engl., Pinnel), m., -6; -6; Pas 
neel (f, b.). — emer: f. ner. — -orama (gr.), 
n., ~¢; -8, soramen: Runtgemalde, vergl. Diorama, 
— AIch x. : ſ. Pantſch x. 

Panf-e, f.; -n: Banfe (ſ. v.), 4. Bi: Wadner 3, 
$75; Weife Rem. Dp. 3, 281 2, und ubetr.; Dad Oftere 
mep-Geu in die 3. ped Baderfgranté bincin zu maben. 3p. 
4%, 129, Daju: panjen, tr. u. Biigg., 9. B.: Sede 
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bepanite [gefchichtete] @raslaiten beimgetragen. Mulias M. 
2,72.— -en: 4) f. bangfen u. Banfe.— 2) f. Pangen, 

Panfler, m., n., -¢; uv.: -; Mühlenbe: cin 
2 Mablgange treibendes breites unteridladtiges Mad 
(B-Rav, ſ. d., val. Stabrat, halb fo breit und nur einen 
Mahlgang treibend, ſ. auch Srraubrov), dagu: Stod-B., 
auf — Lager unbeweglich liegend, webei dann das 
Lberflifjige Wafer durch ein Fluder abfliest, Gigi. : 
Sies-B., mittels cin Haſpelrads (ter fogen. Siehe 
ſcheibe) Hober oder niedriger gu ſtellen. BWralt. auch 
Panjer (wie miat. lorica). 

Dantat-on (it., fry. -éng), m., -8; -6 (-dne): 
1) mannl, Taufname, nam, bet ten Venetianern üblich 
(i. Dity 422). — 2) (f. 4) eine fom. Gharaltermayfe 
der ital. Buhne, einen Alten in altventtianiſchet Tracht 
darftellend, d. h. in der Zimarre (langem, furyarms 
ligem fdwarjem Mantel) mit rothen Strumpfhoſen 
(i. 2) x. @&. 582; S62b, auch Be, Diringer 626. 
Udttr. — Hane⸗ Marte x, 4. B.: Gin hobler windichtet 
den Wichtigen machender athenieniiider Be. W. Luc. 1, 
172. — 3) (f. 1) langes weit herunterveichentes Bein⸗ 
fleid: B-s; Sade Matloner Be, | mit Schatlach gezacktt 
Saqaebhe. g. Kid 15, — 4) (f. 1.) cin von Pantaleon 
Hebenitreit (1718) erfundenes Flavierartiges (veraltetes) 
Snitrument, tas mit Klopyeln gefpielt wutde, dann 
aud <= (Hammer⸗ Klavier oc, : Kiavierfptelen hatte ex . 
auf einem ſchlechten V. gelernt, Astiat MN. h41; So made 
id einen Gang auf tem Fortepianc (Ste dffnet ten B.), 
Bh. Tila; Am golebeyegenen B. Sgubart 2, 121; Spindler 
Bog. 2, 407 2, — wonnade, f.; -n: Poſſenſpitl 
(f. Vantalen 2), 

anter, m., -8; uv.: (nieberd.) ein dilunes Li⸗ 

neal, womlt Schulmeiſter Kinder auf die Hand ſchlagen 
und— ein Schlag damit (vgl. pantiden 2 u. Pfote 2a). 
* Panth-cismus (gr.), m., uy. ; O: die Anfidt, 
dab dad MU die Gottheit ſelbſt i. — -eiſt, m., ~en; 
-en: Anhanger des Banthelsmus (f. Allgöttet). — 
-eiNlifc), a: den Pantheismus hulbigend x. — -con, 
n., —6; ~8 (redne, Sonnenberg D. 1, 467); (7, Bandae 
monitum) ein allen Gottern gemeinfamer Tempel ; aud 
iibrtr. und perallgemeinert: ein Heiligthum fiir alles 
Goͤttliche. Große, Schone, cin ter Erinnerung an die 
Vortrefflichſten geweibted Gebdute r¢,: So verwuniate 
td ben gefammten DOlomp, warf tad ganze muthiſche B. 
{aut meinen Beotdtem) weg. GS, 21, 106; B. aller Gorter 
Rivden. Cather SW, 23, 264; Dew gamen Olomp fdlicsiet 
tin V. cin. 2. 76b; Wo vad B. alled Schoͤnen aus grit · 
ifder ree ſich hebt. Gélvertia H. 2, 29. — eer, in. (n.), 
~4; uw. ; #2 cin zum Katzengeſchlecht gehoͤriges Raub⸗ 
thier, deſſen rothgelbes Hell 5—7 Reihen außen ſchwar ⸗ 
zer, innen brauner (rojenformiger) Ringflecken hat, 
Felis pardus, ſchwer von verwandten Thieren yu ſchei⸗ 
ben u. oft Damit verwechſelt (f. Oar 7, 1600 F.; eppen- 
Dorf 54; Mol 79; V. Georg. 192 u. Lewpard, Anm.): 
Dem P. flarrt vad MRojenfell. Freiligeath 1, $7 1.5 Po 
Thier w.— -#re (it,), 1; -m: weitm. cin yum Fang 
von allerlei (grofen u. Eleinen) Bageln eingeridtetes 
— 

* Pant-in (fry. vangtingh, m., -8; -6: Hampel⸗ 
manndjen (cig, und ubrtr.): Lebendige P-# won lacher · 
lien Goben, Segedore 1, XXXVI; Gin wahrer B., vere 
aleichen die galliſchen Damen vor Zeiten | am Halfe trugen. 
W. 15, 72, vgl. Anm.: Die poifiertiden tleinen Rarten- 
masndjen, welche unter tiefem Nansen gegen vie Diste anfers 
{ded f Sten) Jabrbunderté zut allgemeinen Unterhaltung ver 
tamaligen Gleganté und Eleganted dienten a. 299, — 
wine, f.; -m: 1) Farber.: Behufs des Farbens jus 
fammengebundne Strahne Garns. — 2) (in Mecklen⸗ 
burg, Berlin r¢.) Art Holyiduh, Holy, Bantoffel, 
Patin (f. d.)! Ob Bw vem Pantoelmader over vem 
SHubmader over dem Holgarbeiter gutommen, Voikss. 9, 
194; Der Gebrand von Holy P-n, 234, 

Pautéffel, m.,-8; uv.,—n; Pantoffeldien, ein; =: 
41) Met bequemer Halbſchuhe, mit’ kuͤrzrem Oberleder, 
ohne Laſchen und oft aud ohne Hinterlever: B., Stle- 
fel, Sofen, Suh. Bront R. 4, 18; Der Mane foil. . | 
immer geftiefelt fein, verbanne iff B. ume Dikpe, @. 5, 4; 
Indem fie ſchnell unter ten Tiſch reichte, thre Bansdjfelden 
Heraufoolic, .. Die jlerliden Halbſchuhe. @. 17, 24. — 
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Die Borbinge rauſchen, tlipp, Mapp! vie Pn fallen und 
hafd! man it nicht mehr allein, Ad, der liebe, der cimige 
Klang, wenn die Abſadchen auf vem Boren auffalagen! r. 
25; Sorte ee BG. latſchen. Aida 2, 17; Ste baben jam 
grep zu erſcheinen] hohe Site auf und unten bobe Bn. 
Aciersderg Boj, 19; In der Gant vie P-n, | ging ih anf 
Soden binané. V. 1, 54; Joe entfleog im Lauf ter PB. 2, 
155 1.5 Dem Baph ven B. taffen, vergl. Fußlud ; Den 
fursfidtigen Starrtopfen, die, deine lLathere] Yon in ber 
Sand, den ven bir gebabnten Weg ſchreient, aber gleichgultig 
baberidlendern. £. 10, 130, wobl einerſeits im Hinblick 
auf Gorat. Sat. 1, 13 v. 15 (fF. v. und nam, wW. HB. 
2,192 von dem baurifden Siinfter, dev barjug, die 
P. unterm Arm, yum Gaſtwahl herfdhreitet), andrer⸗ 
ſeits auch auf ten papitl. Fußluß, fo tap alfo die 
„Starrköpfe““ als baurifdye Papiden (ſ. £ 10, 168) 
erfcheinen, doch ſ. @ubrourr Reif. 2, 178. — ped. : 
a) Ass Stieſeln machen Ag leit Bon. ©. O, LiL, es it 
leicht, aus tem Großen tas Kleine gu machen, umges 
lehtt aber ſchwet. — b) P., alé Beg. des Megiments, 
nam, ber Frau im Haufe: Unter vem B. (ver Frau oe.) 
feb. Goter SG. 39; Miter Siegw. 337; Mun Reb. 1, 
108; V. Br. 2, 17 a¢.; Unter ten P. fommen; Die Frau 
bat (Chem. 3, 100), fuhtt (D. 2, 34), ſchwingt dem B.; 
Die fie mit ihnen nur wunderlich ſpielte und baufg auf vie 
glevligite Weife ihe Vautdffelchen uber fle fdwang. Cigenderh 
Larm 61; Einen anterm V. haben (Alende Barn. 1, 20), 
halten (vgl.: Die Rarven in Mefpett wad ten Poel unter 
bem B, yw halter, dannt bie Geſcheiten e& deſto Sequemer 
haben. Bh. 1060 2¢.); Er fied ſich nicht durch Anfpielungen 
auf ben P. irre maden. Siakel 3b. 2, 52; . Mnf mic fiel 
[beim Tov ver Frau} § Blobiliar.* Sot , Die Ven aug?” 
Dor Aidelt. Maknse 5, 193; Dad [fo cin Unoerheixarheter] 
it fein cigner Sere. . | und, wenn's P-n merit, fo lacht of 
hinterm Tuche | umd foppe und Aidielt dann. 7, £36 2¢., 
vgl.: BRnede. 117; V. Held re; Ms thn die fel’ ge Frau 
nod anterm Ab fag hatte. 5,179; Grfollt ,, Hert im Haufe 
fein, wenn tie Frau nicht daheim tf und zum Seiden jog ee 
thm einen Scheth and und legt tha aufs Himmelbette, das er 
tie Herrſchaft unt das Reglinent bebielte. Leiber SEB, G1, 
2082¢., f. aud) Hole 1; Hut te; Weiberlehen ; Meier 
und nam. pantoffeln 2, — 2) nach ber Ahnlichkeit: 
a) Pantdfelgen, cine Pflange, Cypripedium, MWatien· 
Venutſchuh), ſ. auch B.- Blume. — b) eine Art Leiſt⸗ 
ſchneckt, Patella fornicata. — c) eine verfteinerte Mus 
feel, Anomia sandaliurn , (%.-Mufdel re. 

Sam. Gas it, pantofola o., ,.yweifelbafter Hertunft, 
f. Diez 250, vgl. Pantine 2. Auch mit Wegfall ver erſten 
Silbe: Bringt Schlafreck Toffeim, B. 2th; Bediene mide 
Frember Toffein. W. Att, Mul. 2, 1, sa; Die Toffelden. 
Heine Berm, 1, 132, wiederd, Taffel, ſchwed. coffel, calf. 
Ty¢esb x. Dem manml. Geſchlecht encferidt ele av. Wy, 
(i. ©.), ved) Aberwiegt heute: Bn (f. o. und J. B. Chem. 
4, 231; @. 20, 71; 28, 171; Guphow R. 144; 9, 360; 
Gebel 3. 4; W. HB. 2, bad x), 

Bfigg. vergl. die von Schuhe, 3. B.: Atlases: 
Utladpanteffelden. Kine Sd. 3, 329. — Bilge: Auf 
Ben leife deraa geſchlichen. Aiakel @. 189, 7. Sore. — 
Hérens: Dat Herenpantiffelete, 3p. Rat. 1, 154, — 
Hblgs: Klapp⸗P. mit Holsiohle, Holzſchuh. prop 
Muſ. 1, 63; Die Holypamtdficldem. Profle Mov. 162. — 
Klippe: ohne Hinterleder, und debhalb beim Gehn 
flappend (Gigip.: Quartier+B.). Aurbam Gr, 341; 
Cemme ShwM. 1, 60 2., auch: Shlaypv-B-n. Prop 
Muſ. 1, 63 vgl. aud Bar⸗Latſchen, Babuſchen a, 

PantSffein, tro: 1) Garb, : Demnachtt wire nog 
malé gefrifpelt, endlich pantoffelt, d. b. mit einem mit Kort 
[f. Banteffelholy) belegten Holy gerieben. Mormarih 2, $65; 
Wenn den getrfpelten Sedern cin bejonoeree Giany gegeden 
werben foll, fo werten fle ,,panteffelt.:' Snapp Ted. 2, 
$68 x, — 2) unter tem Bantoffel (7. d. tb) halten, 
bad Pantoffelregiment dben: Den vieen behatigen Papa 
ſcheint fic yup. LBhiching GF. G4, 214; Der Amtédlener 
pantoffelte fie [Die ihm vorgefeste obrigleitl. Gewalt, 
ben Vogt], Dlart, 2, 43; Wie er, . vom viefer hant feſten 
@Wirthin panteffelt wird, Waldas R. 2, 215 xc. Minder 
forreft (j. benedeien, Aum.) ; Der gute Mite mertte nicht, 
dap ex aud gepantuffelt wurde. Geugef 5, 120. 

* Pautomim (gr.), m., -¢, -en; 4, -en, — -t, 
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m,.,—n; mn: 1) Sdaufpieler, der ohne Worte durch 
Webirden das Dargufellende ausdriidt, auch verallger 
meinett: Dee Pe ter mewern Zeiten bat fein Borredt vor 
dem Yen ter ditern (ſ. 2). Engel 8, Gt Gaufler, Spafir 
mader unt Pen. W. 13, 544., aud Biter, Vit 
(Adeieng). ⸗ 2) tad Gebaͤrdenſpiel und die Kunſt bes 
P-en (1), a. B.: Dee B. [die Weiten], Iomiaue 14, 
208 x., hdufiger: Die Pantomime. £7, 52 yc., My. 
B-en (Gebarden, Geften). — ⸗iſch, a.: durch Panter 
mien oter Gebdrden ausgebriidt. 

Pan(t)fd>, m., -e¢; -e: 1) ſ. Pangen und Ann. 
— 2) Manſch (f. d.). Som. 1, 296; Weindotd; Beran x. 
ald (werdchti.) Bey. eines Getvinfs — Gebraͤu: Gen 
warmer Beinpunfé, gegen welden ter Kridwiher nur Wein ⸗ 
pantid tft. Goltei Zommf. 1, 180 u. ohne verãchtl. Neben⸗ 
finn, y. B.: von Ghampagner; Hielt fetne Lobrede auf 
ten Panthh. ven ber Ochſenwirth veuve Cliquot . . nannte. 
Menis 1, 10 x. — -en, tr, u. inte. (baben): 1) mans 
ſchen, klatſchend und plitidhernt in Flüſſigleiten hans 
tieren x.: Sm Wafer p. Adeluag; Den Wein p. (mifden, 
falſchen). Berl; Wrinhols; In vem Mpotheten geht eb nicht 
yum veinligften fer, fentern gepantidt und gemantidt. Getg 
3, 147; Die Seide am FHuffe gu pantſchen [fpiilen], um fie 
von aller angingenden Farbenbruhe yu reinigen. Garmerig 2, 
TSH; (Dee Heinzelmannchen beim Kafer) goſſen und pantidy- 
ten | aud mengten und manfdten, A⸗riſch (@deermener 222); 
Dad pantſcht gleich mitten in die Scale. Boguette Waiem, 
79, plumpt, ſpringt plaͤtſchernd binein x. Dagu z. B.: 
Der Pobel, worunter ich (sit venia verbo) nit oie Mite 
pantfder allein yu gible Urfade babe. 24. (Boas Sd Sug. 
1, 245), Giner der im Miſt herumpanfdt (niederd. : 
Minpertet) x. — 2) (jf. 1) llatſchend ſchlagen: Den 
Driuen rautſcht ex auf ten Baud, | dap von thm ging 
mandh Seufyerband. Otibel Bun. 275; Der Bub if ge 
rautſcat [Durdgepriigelt], wie Aid's gebdrt. Spindler Bog, 
1, 159; 323; som., aud) dbrtr.: Gr griff fe an und 
fixate mitt | and fam gepanfdt nad aut, BH. 124 x, 
ſ. patſchen 2a u. vgl. Bangen und Anm. 

Panjen (Panfen), m., -¢; uv.: der erfle Magen 
ber Wiederlaͤuer, ſ. Blattermagen und vgl.; Wages, 
bei Reth-, Dam and Mebwily, ,.Banfen, Wank, Saude 
Beeo. 274 2¢. 5 ferner — Wanſt (ſ. d.) dberh., auch 
— Kaldaune (ſ. d.): Mit leeren B. | i ſchlecht tanyen, 
Sprchw., vergl.: Gifen geht vor Spiel u. * Hat 
alle Tage Bled und Fife | umd B. [MKaldaunen, Kuttel⸗ 
flect] and Baſtet. Claudius 3. 11; Dax mit leerem B, ex | 
renat binein in tas PBeytancion und deraus mit vollem tenut. 
BW. Ue. L, 113; Kari ihm ven Baud mit dem Eingeweir | 
une tem B. tort! (¢ Gurfihineler] | Brav abgepangt 
ten Kerl ben! 126 (vgl. pantſchen 2). 

Yam, „It. pancia.., fry panse, Want, von lat, 
pantex, panticis... Daber it. panciera .. Banger, 
[mbo. pangier a. m.| ter Theil cer Raftung, ber ten Untere 
leib betedtt’’, Dies 249, mbt. panze, m., Mtundartl. Nénf.: 
Pantha, m., Aveong; Ban(tyfd, Seimm 1, 1119 1,; 
Panic, Beem, Weeterd, x., vgl. and Banſe x. — Mund- 
artl, (we aber wohl verſch. Stammt gufammenflicfen): Die 
Banle eines Marden, Beem. Waruerd. 3, 201 (vergl. 
Siig 1, 6Ob wnd Heeler 1, 133) oder ind, z. S. aud: 
Bom Spiel echipt und vom Maden, laut | fie zarnend Gift 
der Panze. £tolberg (Compe), vgl.: Dec Pantf{ a: Kops, 
Slog tf, pantidien 2 a. Panter); tofende Bey. einer lieben 
Berf.; Heines Rint. Sam. Berner: Der Banilen) — 
GaG, nam, cing, bat uber 2 Gimer biltac. cbp., Der Garbe- 
panzen, provincell fur ,,@dabebod”, auf tem dad Seder 
mit bem Sdobeifen enthaart wirt. Dropfem A. 2, 546. 

Panjer, m. (vralt, v.), 6; uv. ; chen, bein; &: 
4) (1. Bangen, Mom.) Bruͤnne (ſ. d.), Bruſtharniſch, 
dann aud verallgemeinert = Harniſch (ſ. d. nam. 6. 
9, 5): Ge hatte cin ſcharvicht B. an. 1. Ram. 17, 4; 
38 1¢.; Dab war bad ere ., Banger’ und Harniſch, tat id 
anihat. Brrlidingen 46, mit Anm.: Harniſch bedeutet die 
gonge geharniſchte Raftung, ber V. aber Datjenige, fo man 
ber ben untern Seib gesogen; Id lege mein Sarnifd an 
in Goties Ramen, tat P. over Krebs [jf. d. 3] der Ge 
rechtigteit 1. Suiher 1, Sita; Blut amAcomte ven B. V. 
SL 5, 100 .; Drake, Retren- (B. 60a), Ringe, 
Shuppen-, ogl. P.⸗Hemde u. gy. B.: Dex Winter. . 
in feinem vellen Schnee · DP, Spindler Bog. 1, 220. — 
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2) (7. 4) etwas ten Leib fchiigend Umgebendes, das 
ſchwer durchdringlich ift (vgl. Berd), 9. B.: a) Indem 
tt ., felmem Kod jutmdpfte un? nad tem Düffel-P. 
qriff. Magge Reb. 1, 202, nod) bem dicen ſchuͤzenden 
Ubergieher aus Duffel. — b) weibm.: die vor ben 
Schlaͤgen dee Wildſchweins fdtigende Sade (ſ. d., am 
Sdjlup) der gejadten (over gepangerten) Hunde. — 
c) Zoolog.: Die Wartelibiere find mit cinem V. von 
fnochemartigen vieledigen Tajeldhen dededt. Ohea 7, 862; 
Der Pr Wel wird, nachdem man den P. abgezegen, gekocht. 
6, 82 2c. — 3) zuw. ft. Armatur eines Magnets, — 
4) vralt. it, eum (f. .). 

Panjern, tr.: 1) mit einem Pa (eig. und 
Hbrte.) veriehn if. Harnifijen), oft Bigg. (i. b.): 
Sid od. einen Solvaten p.; Bom Kopf bid yum Fuji gee 
pangert; Gepangerte oder gejadte (ſ. d.) Hunte; St gegen 
den Stodel ter Verleumbdung p.; Mid [Sdhilotrote] pangert 
die Ratur ver deinen Tiden. Mar(qin 274; Tiefer Abſcheu 
gegen ihn pamyerte ige Ohr, thee Mugen, ihre Gedanken. 
Oferwig Simm. 174, fein Thun deang nicht in ihr 
Doe ac. 5 Ge sft jedwedem VPfeil gepamgert. HAlein Hint, 88; 
Seinen gepangerten Seib umarollten die raucenden Dampje. 
linger Giaf. 556 x. und fe tm Partic. auch in Sifgg., 
J. B.: Cifems, exygepanyect (B. 207b; Stolbrrg Il. 18, 
108 x¢., f. erzumſchirmt o¢.); Kiefelgepangerte Snfur 
forien, Gumboibt &. 1, 164; Madegepanyert | Meig’ ig 
vom hohen Dinmput berab. So. 138, die Rade gleichſam 
ald meine Ruͤſtung tragend, durd) Rachegedanfen ge: 
fiahlt sc. — 2) (felten): Ginen Sliden auf Eves p., ibn 
alé Shug gegen das Loch aufiegen und befejtigen. 
Subopagky Amſ. 37 xc. 

Sifpg. zu 1, J. B.: Bes: Sächlief ex bepanyert im 
Kriegesgeselte. B. CHa; Seine [ves Gnfette] Muffein find 
nod fo gart, daß barte Deden fle vom aufien b. müſſen. 6. 
Bb. 3, 148; Das Haupt bebelmt, bepanyert Brat unk 
Rien. Sitta ſus Mol, 1, 11 x. — Eut-: ded Panzers 
entfleiden. €ird Troil. 3, 1 .— Entgégens (felten): 
Dein Bufem sf allem Erlen entgegengepansert. Mec. 2, 47. 
— Ubers: Mit gewaltigen Gletſchern wberpangert, Tiaudi 
Th. 152. — Um-? Umpanyert von Ehrbart. Aleris H. 2, 
3, 70; In einer unverwabrien Stunde babe id) diefed ume 
pangerte Hery gebdffuet und ba haben fle mich ſchnell und gut 
getrofien. Birng 2, 156; Was gab dem Herrn M. die Drele 
figteit yu folder Yage? . . Die Zuverſicht umpanyert iba. 
Gye. 77; Priamué geſchmeidig umpangerter Sohn. B. 
219a; Geb, Steréender: Du dari ten Bufen dffnen, | mix 
foil uad muß bie PAigt ta’ Herz um · p. Mevedue MSH. 10, 
303; Mud gegen dew Zahn Jorer Wißetſchlange möchte ih 
mit diefer Zauberraute tie Taube meiner Balfehlofigheit um · 
v. IP. Freih. 19; Durchs uve Gerad. Waaert 2, 319; 
So gut umpanjert, dap er fuse und degenfeft war. Bq. 
T3ia; Den tovten Grund umpamyert ew get Gis. Cadutse 
3, 282; Der Achaier ery umpanyertes Bolt, v. A. 2, 438 
wt. — Bers: Der verpanyerte Kampe; Welche nordiſche 
Sprade, mit ihren vielen flartleibigen, ein · over poeifilbigen 
Wortern, hinten und vorn mit raſſelnden Kowfomanten vere 
pangert, Bo 176; Qn den Mitteryeiten verpangerte man fic, 
um auf einander gu fleden. §. 11, 327; Sid ſcheinbar mit 
widjtigem Gntiepen v—b. Cid R. 1, 72m, 

* Pa-on (gr.), m., -8; <dne: cin Versfug aus 
drei Kürzen und einer Binge, nach veren Stelle ex der 
exfle, zweite, dvitte, vierte P. beift. — -dni-e, f.; 
~n: cine Vflanzt, Paconia, Gichtroſe: Roth wie cin B., 
verberbt aud): Bione xc,, f. Bern’ 202. 

Pap: 1) interj. yur Bey. des geringſten Lauts 
(wie ihn felbft Kinder, die fonft noc nicht ſprechen 
finnen, Hervorbringen, ſ. Baba, Papa, Pappe): 
Sic meinen, weil ex fever Bors fo ſchwach ik, mir Dat 
da Rinderfpiel umd fle braudjen mur V. gu fagen. Gafer 
Hausbl. (67) 1, 36; Ich will ihm Glenretten vorfagen und 
laf ibm mide B. fagen. 3p. 3, 622¢., val. Bipp. 
2) f. Bapagei und Dompfaff. 

Papa, m., -8 Haat —6; —chen (f. Renders Brogr. 
79b); Kinderbez. fiir Vater (ſ. Mama und Anm.): 
Hofer i der B. feines Bolles, cin guter Mann, aber ferwady 
und aberglaubifd. darat 1, 197, der von bem unmuͤn⸗ 
digen geliebte ic., vrſch. Bater; Cham. 3, 50; Gnetii, 
ver Sohn, if nun P. @. 3, 144; Bom nie des B. yur 
Sant det Grog-P. taumela. Manig Rl, 341; ‘B-chen. Leng- 
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bein 2, 2165 Meige dig FAN, mein Rind, und firetdele: 
Gio B-gea! WP. 2, 110; S. 2, 923; Th. 16, 14; Soume 
borte ven bem erjien Sohn | PB, ver Held fla griigen, writer 
Rom. 80; Sie fennen bod meinen B.7 W. 15, 104. 

Anm. Bie Mama, Tonw. lallender Sinder (ogl. Bay). 
gt. civxi⸗thetc, Lat. papa (varaut PapA, vgl. goth. pape, 
— ferner siederd. pape, unfer Bfaffe, abe. pfaffo, moe, 
pfaife; ferner rufj. momb, ſ. Pope 2), fry. papa ss., f. Dig 
250; fermer fur Gijen, lat., it. pap(p)a a. (f. edd. u. Sam, 
4, 290), unfer Rapre“, Rinterbdret (Speife — 5. B. vier 
tert. Bap. Shotiel 1132a, daan verallgemeimert : Bret yum 
RKieben und —: gufammengeflebtes vides Papier rc.), mit 
ben Fortbild. pappe(()m — effen; pappeli — wait Orei 
ae. futtern. Su ter Kinderſpt. aud Pappe — B., 1. B.: 
Sieber Paype, ich helfe dig. G. 7, 254, val. die Betemung: 
Der P. (-~) tk Garmant. sMatner 6, 6, nebem PB. (~-}. 
bd, And (unddft nad d. Gngl.)- Ba felbA hat fle einge 
laden. Sealsfietd Seg. 2, 5, vgl. Ma 3, 8 ft, Mama (7.2); 
Bei dem Pa unv ver Ma um ihre Hand anqubalten. Mas 
nev Seb, 7525; 93 u. gt.md, wd. S. ald ahnl. Matar; 
Tata, Dede, Atti, Baba x, w. 9. B.: Wie ote Minver idee 
Bater EHbe heißen. Luger SH, 60, 193, Uber die Ub 
wandl. vgl Mama, Anm. und 3. B. vie Wy: Papas, 
Gushow Beitr. 3. Geld. b. Miter. (1999) 1, 259; IMotl 
Par, 1, 171 ꝛc. Bortbily, y. B.: Kinder werden ibe wit 
anf den Kaleen entgegen papier. B. 225b nad bem gr. 
uannato, ſ. vie Anm., we cine zweite Uberfepung geqebes 
ift: , Rie wire ein Kimd vom Sdose fein , Bater! Baser!* 
him flommeln* oc. Bol. ang als Bey. ver Meinen (laflen- 
den) Kinder: Uber wenn mir uns genomaten, | werden Par 
varpapaé fommen? @. 1, 01, f. mam, 6, $92 und eg: 
pappeln == ploutern oc. (f. Bapagei, Aum.). 

Biig. ſ. bie von Bater, z. B.: Run Sift ou frier 
Seit Beraͤchtet, vu Wit- PB. V. 4, 186; Berg-P., nod 
Wenig Bez. ciner Art Nachtſchatten, Solanum mon- 
tanum ; Ded freigebigen Emigranten-P, [des ſich der 
Gmigranten annehinenden Fiirflen]. sõaig Ki. 2, 282; 
Bon ver theuren Hand ves Grofi- DP. Iomiger 6, 5; 131; 
In bed Groß B- Schriften. 7; Mit ver Miene eines Gref- 
V. Dghokhe 8, 129 2¢.; Der SHwieger+ BP, iſt cin reior 
later Kerl. Vink RN. 3, 196; W. Buc, &, 187; Die Ieew 
nung [ded Madchens, ver .Regimentétodter*] ven [rine 
Soldaten-P-+. IGohl 5, 179 2. 

* Papagei, m., -en, -6, (wv.); -en, -¢ (+4); 
-enz, <t 1) cine Gattung Rettervdgel , Psittacus, in 
warmen Himmelsfirichen, mit dickem, flarfem, furyent, 
alljeitig abgerundetem Schnabel, der obre bafenférmig 
Uber ten untern verlingert, — ten Fraß mit ter Klaut 

Schnabel führend und leicht fpreden lernend (/. 
fittih, Sittich): Ste fragt ten daͤmeniſch · weiſen Saus+ 
Pen um Rath. @, 33, 275; Wie Staare und Ben abyir 
richtet werten, Worte nachzuſprechen. Beamer Bad. 3, 1 
170; Der Sittic gran... Der V. [vom Sittich unter 
fchieden]. Woden, 2, 292 3. 11 (Ao, 1613); Die Br. 
«+ Dec Sotachmeiſter feineé Bem yu werden. .. Jn we 
Unterhaltung mit einem B... Den oft Sefagten B. w. 21, 
248 ff. 2. — a) Dagu alé Klafien: @rd- und Basa 
Po und ſeht viele Arten, 9. B. (ſ. een 7, 359 . 
Uleranters-D., Ps, Alexandri; Amazoenen - S. 
Ps. amazonicus s. Loro; “ra $., Ps. araraana; 
Damen-B., Ps. domicella; Qerden-B., Ps. pall 
rius; Ra@t-P., Steatornis caripensis; Paraviet- 
®., Ps. paradisi; Raffet-P., Ps. Goliath; Saori: 
B., Kafadu (f. bd.) 2. — b) auegedehnt auf einige 
Ahnliche Vogel : Dex deutſche P. (od, Teofge-B. Wen 
nid), die Mandelfrahe ; feener mebrere Arten von Kern⸗ 
beifern, 3. B. Loxia enucleator, ver finalige B.; L- 
pytiopsittacus, ter Tannen · V., ſ. C/gupi Th. $3; 
Sees oder Meese P., Alea arctica, ſ. fund. — 
e) (vralt.) der aus Holy x. te Bogel alé Ziel 
ber Sdhigen beim fog. ſſchuß (ſ. Adler 2b und 
ftz. papegai): Unfere . . Rid, welche ben Papazer 
alitin bat finnen heradſchiesen. £ifgert B. ita x, ſ. Bem 
Warters. 3, 202. — 2) (f. 4) ein Fiſch mit bunter Zeich⸗ 
nung, Coryphaena psittacus. — 8) (f. 1) Ubrir.: 
cine plappernte Perfon: Ale fie fig yu Wflen und B-en 
vertanſtelten, ihre cigene Sprade aufgaben und vilferftam 
fremte DBUPtdwe naglaliten. Jahn GB. 273; Ih... | oer 
fo genedt von cinem 'B., | in bem Verdruß und in tex lin 
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gqetale, | antwortete fo hin. Sateget Heiter, IV. 1, 1, 9 2, 
— 4) Dazu: Vapageienbafted Raqlaudern a, 

Anm. Mht, papegan x,, frembber entlebut, ſ. Dies 
251. Die Schreibwn. ter lehten Silde ſchwantt (wr. ſchwantte 
vielmebr) pwiſchen get, ged, qat und (mieverd,): Schreie · 
riſcher alé cin Gapaget. V. Sh. 3, 106; Wadare 2, 15; 
Von einem Bapragoy. .. Die Geſellſchaft vet Pavpa- 
gob. Oltarius Ref. 68a; Payagejen.. werter bei uns 
indianiſche Raben genanmt. Mondeste ASb w., vgl.: Die 
Papagovim, Grine Reif. 9, 240 (wohl anfrielene auf 
debt. 3, gojim, Bey. ter Richt -Suten) wad; Brauchen 
and der Borte, pie wir brauden, wie Me Pen. Larger SW. 
60, 262, nad) andrer Sedart: Kabegdgen sc. ber die 
Stwantlung ſ. o. mam. in 1 tle Stelle aut W., ferner 
Gervig 16, 421, wo Belege aufgefuhrt find fix; Ded Ye 
(Cigesdorf; W. 12, 243); bed B-em (Jmmermonn; W. 15, 
248; fo amd: Sorfer Sak. 57; Gungeri 1, 560 2.); Dem 
B. (6.5 shave; W. 12, 236); tem Ben (w.; fo aud 8. 
9, 173); Den DB. (Msnig; Oexlenilager; W., fo and B. 
G4a); den Pen (Aeris, fo aud) Bradwogel Marc. 45), Wy. 
qu; Been, ſ. 0.; Ohew; Gegrdorm 2, $3; Barnler F. 1, 
14 c., ſelten: Die Pe. fematd Me. 3, 175. — Berl. 
Pen. Avelung, häufiger in Rofeform: Papden, 3. B. 
B. 94b; Gidingh 2, 150; Lieb 45; 65; Aatſaia 250; 
Bemler G1, 42; 435 W. 12, 244; 15, 216; Iaharid 
t, 290; 281%. (aud anverfl.: Der Pape. 285; Den 
Papen yu wurgen. 284, f. Beem. Warierd. 3, 292 a. Dom- 
pilaf); dftecith.: Der plauterifge Papert. s€lera GPK. 
2, 703, vg: Shon Papelpapden. B. 244 umd: 
Baplejpel(eym, parpern — fdmigen, Sabbein (ſ. b.). 
Adelung; Berd; She. 1, 290; Plapperm, papypeln wad 
tabern, Fiſchati B. 2ida; Kann doch fe cine WMribagunge 
nicht raften, 614 fie qeparpelt bat, wad fie weiß. vGern 
thD. 2, 262; Geſchnattert unt gepapvelt und geträtſcht. 
3G Maer Sind. 4, 148 ꝛc. Daf fhe ble Kopfe nur dekwegen 
deben und mit ten Schnaͤbeln pappern, tamit dat Waſſer 
Sinter faufe. €Wagner 10, 79 2¢,, und bei Ohen 7, BEL dle 
deutende Spiclerel bet Rameng ,,vom Geier, wegen des krum · 
men Schnabels, und well fle pappeln — Pappelyciee’, — 
woran jetod fo viel fein kaun, taf ter Bogel mit einem 
weit verbreiteten Raturlaut (f. babbeln, Anim.) als ter Pap · 
pelnde oder SGwiper bey. in. Dazu Deffen Theorien far 
tha nur Paperlapap (Gefgwag; Unfina; dummer Schnach 
unt Girlefany . . find. Aſchoake R. 43, 103 und oft tuter- 
fettiontartig zut wegwerfend · vetächtl. Bey. ded von Zemant 
Geduferten alt Geſchwaͤ x., J. B. Benedic 2, 230;3 275; 
o⸗raect Mim. 4, 11; Gausdl. (58) 2, 262; Migge Me, 72; 
Wage Rev, 2, 244 2¢.; Paprerlapdp! Auecsad Bolle, 
31; Baperlerapp! SCigenderf Bhil. $0; Baverlera! 
Bok 8, 330 x. — S. ferner: papeln (obrd.) — haticheln 
fivetdeln. Adetung (gl. rarveln). 

* Pap-al (lat.), a.: paͤpſtlich. — -at, n., -(e)8; 
0: Baphttgum. Suther SWB, 64, 192. — -e, m., -n; 

n; -chen: ſ. Papagei, Anm, — -el, f.; ms Arzu.: 
Pt Knoͤtchen, -Blisdhen, Buftel: Dat Rndt&en (pa- 
pula)... Die P. Bod Diagn, 590; 594 (ngl. Stippe). 
— -eln, -erlapap(p) x., -ern: ſ. Bapagei, Anm. 
— -eterié (fry.), & 3 —(e)n: Papier⸗Handel, Waar 
ren, mam. aud: tine Menge gierlidier Briefbogen in 
einem jugehdrigen Umfdlage. 

Papier, n., —(c)¢; -e; chen; =: 1) fünſtlich aus 
Pflanzenſtoffen Foſcn Sat) bereitete duͤnne Blatter, 
bie nam. dazu dienen, darauf gu ſchreiben, gu drucken 
= ober Etwas barin i wernaden x. (7. 3hpa.). - 

— 2 allgm, übliche aus Lumpen fabricierte P 
i. “g, hle X.): Beimes, grebes, (Mitret-y £.; 
Grauet, weides, blaues, hunted ober turtiſches, marmorlet · 
te# oder gemormeltes (ober Marmor-) P., f. Sigg. am 
Anfang ; Ungebleidtes (ober Ratur-), gebleichtes, unger 
leimtes (ober Derad-), geleimtes (oder SGreib-) B.; 
Glattet, geriprtes (ſ. d.), fatintertes B.; V. ven einem 
beftimmnten Format (fF. b. und Zſſtzg.) ; Gefhovites B. (ſ. 
Butten · V.), beſchnitines, unbefdmittnes B. B. ohn Enve 
¶ MaſqinenP.) j Gin Ballen, Ries, Bud, Bogen, Blatt 
P. Reinet, unbeſchriebnes, beſchriebnes, ſchmuhbiget get · 
fnittertes B.; P. ya Fidibus twiffen, ye Daten kleben; Etwas 
bard V. filtrieven; B. yum Zeichnen ober ju Zeichnangen, 
yu (Splel-) Karten, yu Tapeten, yum Notenſchreſten oe. (ſ. 
Sigg.) ; Vintiertes (oder Limten-) B., Waſſerzeichen 
aoader⸗, deutſchet Worterb. II. 
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(F, 0.) fim Bx, — a) nam. oft in Bezug auf tas V. 
als Schreibmaterial: Dat P. ſchlagt durch Aiest ve. fo 
auch: Beine Geranten aufs B. werfen, fo wile fle Cinem 
in ten Wurf fommen, niederichreiben; Gawos yu B. 
bringes, niederſchreiben, foncipieren, z. B. @. 16,197; 

W. 4, XI oc. 5 ſprchw.: Das PB. iW geduldig. 8 lait 
fich Manches ſchreiben, wad fid) in ter That nicht fo 
verfalt; Das V. wird nicht reth, ercdthet nidt (ũber die 
Rigen se. , wie per Sprechende); Auf rem V. — if, 
verbalt ach Dad fo, gebt Das freitid o¢., wo dem Bes 
ſchriebnen die Dinge ter wirfliden Welt nicht oder 
nicht gang entſprechen (f. IT papleren 3); Wee et anvert 
fogt, Sat ten Bau * Heive mur. . auf tem PB. verſucht. 
Miler Bh. 2, 192; » | erblaffe, ſedech Gouleb! auc 
auf V. gefanten. — 1, 27, ben die Zeitung todt 
geſagt x. — b) (f. a) Bim B. — cin beſchriebnes (od. 
betrudted) Blatt P., mit Rückficht auf den Inhalt, 
Schriftftück x., nam. oft in Mz.: Man hat es unter 
feinen Ben [Scbriften, Skripturen] gefunden; Du well 
teft bie Tagebacher teiner Reife mir . . mittheilen, bei dieſer 
Gelegenheit fo manded tabin Gehorige vom B-en in Ord- 
tung bringen 1. S. 15, 0; Wag ber Gitterbote far goltene 
Vchen der Ariſtarchen und Move erumtrdgt. 1, 214 [von 
ten Blittern des von w. berausgegebnen deutichen 
Merfur]; Die abtrannigen Ritter lieen fig von einem P. 
[von tem Brief des Kaiſers] aut ihrem Rouse verdrän · 
gen. SGephow M. 1, 06; Was ficht in ten P-en, dak ihr 
end | fo gar entfarbt. .. Die Wangen find BP. [fo weiß, 
Bleich). Shiegel Sb. 7, 44; Meri dts. Pe [Méten] x., 
f. bie Folg. — e) (f. b) Semantes De, bet. Pegiti- 
mationd+, Policei-P+, die Dofumente, vie die 
Police’ gu feiner Legitimation verlangt, bef. ber Paw 
2¢. ¢ Die Policet fane ſeine Pe nicht in Ordnang xe, vgl.: 
Da wir dergleichen Ehrlidleite- P= nidt beſaßen. Gad- 


linber Gel. 1, 119.— a) (f. b) ein Dofument, Schrift⸗ 


ftiid, das einen beft, Geltwerth bat u. vertritt, Geto-, 
Werth-P., z. B.: Sie empfangen inliegend 400 Thaler 
in ſichern Ben (val. Ggſtz.: Inliegent B-e ohne Berth) ; 
fin B. ither 6009 Thaler yur erſten Hopothet auf vies 
Geunfad ift febr fider; Gin Hopetheten-B.; fauf- 
mann: Wechſelbrief (ſ. Brief 2): Mn ver Berfe Pari 
fer Be om furger Sicht faufen; Gin P. viffontieren yc., fo 
nam, aud): B-«, Staaté- B+, Staats⸗Schuldſcheine, 
Bifeften 1c. ; Die oͤſtrelchtſchen Be ſtehn ſchlecht, haben 
einen niedrigen Keuts, find gefallen, ſtehn weit anter Bari, 
fitigen wieder um einige Procent 1, — e) im RKartenfpiel, 
ſcherth. Bey. der einem Spieler gufallenten Karten: 
SHledtet B.! tarauf made iG teinen Stich x. — 
2) dibertr., Bey. mancer Schnecken, z. B.: Tarte 
foes B., Baccinam tmberosum; Conus minimus; 
Cypraca amethystea; Daé cingerollte V. Bulla ligna- 
Tia (B.-Rolle) ac. 

Aum. Gr. acmegos, fat. papyrus, yunddft die in 
fighpten wachſende B.-Seimdte (Oren 3, 492) und dad aus 
teren Bait gefertigte V. vgl.: Gin Topf vom V. ober Mile 
Gilf. W. Que. 5, 205. 

Bfibg. febr zahlreich gue ih 
[f. 1] x., webei man nam, bie 
mit den Farb⸗ Ew. beadte, Fig ari : Gin Padet im grau e m 
V. und: in @rau-B., nforrefter Schrelbweife : 
in grau V., vgl.: Mit june vergiert. Medi @. 3, 
179 2o.; Studien der Gnglinder auf blau und gran P. 
©. 31, 199 [etwa: gejeichnet]: Gin Badlein . 
voll Pergament und weif PB. 6, 6S x., ferner . B.: 
A tten-ſtarkes, dauerhaſtes (weißes) — ju 
Alten gebraucht, Gerigte-, Kanye. — Baumwoi— 
fens: aus Baumwolle oder aus baumwollnen fume 
pen, aͤhnlich .,SeitenP. — Berge: paplerdinner 
Afbeſt o., auch Stein⸗P.“ — Briefe: yum Brief⸗ 
fcbretben ‘bienenb, gw. leit und dion, Pot P. — 
Bütten-: aus dem Gangyeug durch enn mit 
ber Buͤtte fabriciert, Schopf· Samd-B., Gaſtz. Waldi- 
— B. — Druſck⸗ ungeleimt, yu gw. Orudjaden, 

Goip. Schreth-P. — Diiten-: su Getvoiiten, ge. 
beſchriebnes Schreib⸗ P. — Corlidfeitee [Ac]. 
Fernambid-: mit Feenambue gefarbt, f. abel: 
B., vgl. LafinuesP. — Filteters: ale Filter vies 
nend: Dat ſawediſche F. giebt nur '/, %/, Mike, ba ef 
mit fo® ganz veinem Gaffer targeitellt wird. Auſcherlich 1, 


der verſch. Gorten 
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202. — Fließ-; LHP. aetore EA, 1, 296. — 
Géld: [1d]. — Geridtse: [fa], auc — Aften-B. 
— Gichte: ein ale Pflaſter gegen gichtiſche Schmer⸗ 
zen xe, aufzulegendes Papier, — Gines: Die lepte 
Wlatiung wird durch Abreiben mit G. (ftarfem Papier, wore 
auf feines Glatpulver mittelé eines Seimanitridé befeitigt 
iit) vervidhter. Aatmatich 1, 233.— Gld=: vergoldetes. 
Hodtinder Hand. 2, 34, dbnl, SilberP, , — Haͤnd⸗: 
Ditten-B. — Hypothefens [fd]. — Kanzlet⸗: 
Akten⸗R. — Kaͤrten-⸗: gu (Spiel) Karten. — Kae 
valtérs: PoR- PB. enamma 7, 166 2., aud blog 
Kavalier⸗ obo, ; Bagarid 1,150; 194.— Roncépte: 
gritres Schreib⸗P. (fiir das bloße Roncept, nicht fir 
bie Reinſchrift Leitimmt), .,Geewurf-P. Campe, — 
Ropitrs: Seiden-P. (fF. v, 3), bag, leicht angefeuch: 
tet und auf cine mit gerigneter Dinte gefdriebne 
Schrift gevrefft, einen Abdruck verfelben liefert. — 
Lidmuss: mit Lachnus (f. d.) gefiebt, in der Che: 
mie cing ber gw. Reagentien zut Erkennung von ſau⸗ 
ren und von bafifden Berbindungen; dbnl. Fernam⸗ 
buck⸗ P. x. — egitimationes [ic], — Let— 
mene: aus leinenen Lumpen: &. i? in Quropa wise 
friber alé im 13, eter 14, Jabrbumbvert verfertigt werten, 
Karmatih 2, 788; 6. 32, 266. — Linteens: lintiers 
tes. — Loͤſch⸗ grobed ungelelinted Papier, das die 
Feuchtigkeit einſaugt und fo nam, auf naſſe Schrift 
elegt, dat Verloͤſchen verfelben hindert, Fließ, 
SaeenysB. — Lümpen- — Mafulatire: ſ. 
Makulatur. — Marmels, Maͤrmor-: marmoriers 
tes. — Mafdhinens: aus vem Ganzieug bloß durch 
Mafdinenthatighett hergetellt, ſ. Ggip. Buͤtten⸗P. — 
Medians: von Mittelformat, gl. Roval- PB. — 
Mittels: von mittlerer Grae (f. Medians P.) ober 
Qhualitit ꝛc. — Madel⸗: Das betannte violertblaue 
Suder PB. und N. (yume Verpacken det Hutzuders und der 
Rahaateln) ſind auf dhemifchem Wege im Ganzzeuge gefarbe. 
Mormarfy 2, 826, ſ. Fernambud-P. — Marren:: 
(ichwgr.) die ſchlechteſte Gorte Schreib⸗ P. — Natur⸗: 
ungebleichtes: Auf brounes R. gerrudt. Waldow N. 2, 140, 
— Noten-; ſehr flarkes Shreib P, ea Notenſchrei⸗ 
ben, — PAs: gun Berpaden, troh⸗ P. — 
PARSs: dunnes gum Durgoauien, — (3). 
— Pollekt- [tc]. — PH t=: ſ. Brief⸗P.: Schade, 
daP man zu Sichetbriefen Fels PBerqament minemt; das dunne 
B. yerlieft ſich qu raid. Benedir $, 176. — Royale: 
bon grofem Format. — Schmutz⸗: ſchmutziges (ſ. 
Makulatur): Unf Sq. gerradt. finebet 3, 69, 
SHhopf-: BittenP,— Schrerbe: geleimt, Ggip. 
Drud- PB. — Schrenze; Loͤſch⸗ P. Dacyrenmecitered 93, 
f. Sem. 3, 549; 510, — GSeidens: 1) ſ. Baumwol ⸗ 
fen:B. — 2) hincſiſches Papler aus dem Baſt tes 
Bambuerohrs. — 3) ungeleimtes Poftpapier yum Ein⸗ 
wideln feiner Waaren dienend x., ferner nam, als 
Ropiers und Paus⸗P. — 4) feivenweides, feines 
Brief⸗P.: Fin Briefhen auf S., umräandelt mit golde 
nen Ronten. B. GOb. — Silber: ſ. Gold: B, 
Stadts: [1d]. — Steins: BergePB. u. — Steins 
pappe (7. 0.). — Stémpels: geflempeltes (ſ. d.), 
wie e¢ in manden Staaten fiir bet. Anwendungen 
ie id) vorgeſchrieben iff. — Stroh⸗: (gelbliches) 
»V. aus Stroh, — GSAltan(s):: gelbliches 
Papier aus dem Balt ver breithlattrigen Feige (Ficus 


| latifolia), Oaen 3, 1564, — Tapétens: gu Tapeten. 


— Tritlers: ſchwat igeraͤndertes zu Trauerbriefen rc. 
— Belin- [welénga]: ungeripptes Papier von perga⸗ 
mentaͤhnlicher Staͤrie und Glaͤtte (7, Velinform). — 
Werth-[d)]: Bon dieſen Woen die Roupons atzuſchnei · 
den. Moqner Ved. 14 we. — Zeichen⸗: ſtarkes Papier 
zu Zeichnungen, Kupferſtichen «x. — 8ttungs⸗: 
gewoͤhnliches Druck · P. wie es gu Zeitungen gebraucht 
wird und bas beteudte, nam. alé Mafulatur, -— 
Siders: ſ. Ravel-P. — Ziinds: ſ. Fiditus. 
Papitr-en: I. tr. nam. in gſſtzg.: Aie-p.: mit 
Papier audEleben: Zum A. vet Simmer’. Cplimaret Ril. 
tos, f. austapesicren, — Ein-pe: in Papier cine 
feblagen, 3. B.: Dew Zuderhut e. x., aud): Dat Ga 
prefiente) Sud ¢., ed mit ten Prefaipanen (f. db.) 34 
ten. — Il. adj.: 1) aus Papier: Gime pe Saterne. 
W. 32, 99; Daher 1,150; Dat babbren* Schiff. Brent 
63 
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M. 103, 8 x¢., f, 4. — 2) papiersartig, ahnlich, paz 
pierig: Das Jnfett flebe troeen aus, man ſieht feimer Ober- 
flice Nichts oom der Saftethatigteit am, es bat envas Ves. 
Viler Ath. 2, 123 0¢., ſ. 4. — 3) auf dem Papier 
(j. de da) vorhanden, geſchrieben (im Gajg. bes in 
ber Wirklihfeit Borhandnen ov.); ar deine papiernen 
Habeln glebt fie dir grofendthig bare Geſchichten. Borne 2, 
182; Die poe Ivec ledendig yu machen in zleiſch amd Blut. 
Gleme Barn, %, 1495 An einem folden papternen [briefs 
lichen] Rupdjen habe ich nav vie halbe Freude. Mikel E. 
457; P-e Termine Saft vu bei mir nicht cingehalten. Gury 
Weih. 11; Yeere, p-e Rompagnicen. Leibniy 1, 166; Auf 
tem p-en BBege . . waren wir auf tec praftijden Selte der 
menfgliden Natur immer mebr and cimamber gefommen. 
Mownthi, 2, 225b; Die Ardive find verbrannt, , Papier! 
Papter!* Aber Me Barke, die mit dem Truppenfolbe . . 
unterging, Das waren mehr alé paplerne Schaͤre (1), Platen 
4,195; Muflagen, vie bad in ter pen Ronftitution vere 
feredjene bddite Mak bei Weitens uberitiegen, Brufens Srl. 
6, 224 2, — 4) Iſſtzg. (f. 1 und 2) z. B.: Uber dea 
qole pen (1) Banger, saleget Dr. 2, 2, 254; Orgel mit 
farten-p-en (4) Bfeifen, Ip. Fat. 2,279; Zwel fgreibe 
re [auf Sdyreibpapier gedruckte) . . po-p-e Grem- 
plare, Bh. WG. 2, 218; Die velin-peen Blaͤtter. Jmmmer- 
mann M. 4, 53 2, und tibertr.; Dos faure flieé-p-e 
Deutld in velinſchoͤnes GFglifd zu aberfepen. Srine Borne 
tat, bad auf Hliefpapier gevrudte und dieſem gemafe 
(1; 2), vgl. : Ginen unerfreulich Lofdpaptierigen Gin 
trad. Aeiſ. 1, 113 9. — -et, m., 6; uv. 2 Paplers 
miller, Auetom D. 4, 12, S€iare GPA. 1, 234, — ~ig, 
a,; papierbaft, ſ. papieren If 2 und 4 am Schluß. 
— -madd: ſ. II. Mache. 

* Pap-ille (lat.), f. ; —n: Brufiwarye. — -illon 
(fry. —iljong), m., —8; —¢: Gchmetterling (ſ. d.), 
nam, Tagfdmetterling (ogl. Phaline, Sphinr): In vee 
P—4 Geftate | flatee’ id... . Und fie ſieht mich Scnetiere 
ling. @. 1, 43; Worauf cin V. die ghingenden Flügel mid. 
tig aufe une quylebt. mside R. 399 x¢., vgl. in Latein. 
Ferm: Wergleigung ver Papilton, Bweifilter over 
Eommervigel, faiher SW. 61, 26; Weife Papiliones over 
Buttervdgel. Olearive elf. JO5a x. — illötte, £5 
=n: Saarwidel aus Papier. — -illotteren (— ilfjot 
x), tro: in Bapillotten wideln : Loden anv Knopfe zu 
p. 3p. Gat, 1, 75, — -tomus (nlat.), m., uv.; 0; 
‘Paps ober Pipiilerthum. — -ifl, m., -en; ~e 
Papfiler (Pabifien. £. 12, 509). — ~ifleret, f.; en: 
Papfilevei. Serger 2, VIII. — -iflifdy, a. papftifd 
{ugl. papal). 

Papp, m., 6; O: Kinderw. fir Giffen, Brei 
{j. Bappe 2a): Wit P. und Musden, Weidmens 3, 144; 
Als battet ibe den Poppe nod te Waule. Goffmennswaldaw 
4, $04; Rinver-B. Jmmenmenn M. 2, 166 2%. — <2 
i) m., —8; —n: Rinderw. fic Papa (f. d., Anm.). 
@.7, 254.— 2)f.; —n; —ns, Papp: (f. Papa, Anm.): 
a) Kinder. fuͤr Giffen; Bret (ſ. Papp u. vgl. Pamp) : 
Kinder, Mehl, Mild, Semmel, Gries Bw; 
Dem Kinde P. geben, cinfireidhen; Pfanne, worte man ihre 
QB. qefodt. Sregiog Vilb. 1, 3 Gr furchtet. bap ex fle [bie 
Zabae] qufammt tee Bary’ einſchladt. Wadel 6, 549 2., 
wal. : Ge hatte denn vie Geil. rom. Rind undalfe tie Pepp 
und ten Beei in ihrem fauberm Mund vorgefaut. fsifhort B. 
20a x.; Wer mit poppen [effen] wil, Dee mas Pop. 
pen [Gffen, Speife] mitttingen. Iinhgrdf 2, 51 2; 
Bappe, Beppe. Geifersterg Weltl. Lew. 4a, Einem 
Bri und Bapp gleich. filgen Gul. 61a x., f. Papp⸗ 
Stoffel. — b) (f. a) dicker Mehlbrei x. zum Kleber, 
Mehifleifler, Kernee Bile, 54; Die Armel [tes Budbinrerd] 
glanyten .. ven bem SUeifter unt ver WeblB. (fa). 
OMiter Burg, 54; Budhoinder-B. (verſch. e) — c) 
¶ . h) Gel appretierten neuen Zeugſtoffen o¢. die darin 
fipente Steife oder Starke: Das neue Segel bat gu viel 
BP. Bobrik. — d) SHiff.: die an vem Boden der 
Schiffaplanten angefleifterten Dinge (Haar, Werg, 
Papier x.), woruber die Spiderbaut (f. b.) gelegt 
wirt, — ¢) Paplermad.: zunaͤchſt: @eleimre 
H., gebildet durch Aufeinantertlebem mehreter Batter fertigen 
Bapiers mittelt etm oder Kieiiter [f. a]. Marmarid 2, $26, 
tann aber aud; Getautſchte [f. d.) V. eo. und: 
Beformre B., welche gleig in Bogen von ver erfordere 








Poppeln 


iden Dide geſchopft wird, nimlid aus videm Zeuge auf 
Formen mit bohem Dedet. ebp. x. ; Fine Schachtel ans BP. ; 
Gin Bud in B. binven, ſ. Pen⸗Deckel; Keine geteimte 
PB -n (jf. 0.) zu Zeichnungen, gu zierlichen Papparbeiten 2¢., 
aud) guw.: bad aus P. Gefertigte (f. u.); Devpet- 
B., aut zwel Bogen geformter P., die beim Preffen 
ohne Filz auf cinander gelegt find, entſtanden; 
Glany-B., durch Meiben mit poliertem Feueritein 
unter ftarfem Drud geglittet. Scone Rat. 103 ; Mermarhh 
4, 826; 805, f. Brepipan; Karten-P., aut Papier 
fiir die Spielfarten jufammengeflebt. 3, 336; Mitrel- 
B., von mittlerer Güte oder Starfe; Pad B,, gum 
Merpacten tienend. 2, 789; Stein-P., aufier ber Pa⸗ 
piermafie Eiſenocher ac. enthaltend, gum Dachteden 
verwentet; Stroh P., aus Stroh x. 5 Mn Latten wad 
P—n, Geſchnih unt Sunter Bergolbang. @. 1,217; Galan 
ierichandler, ter feime B—n ſſ. Rarton 2], Rafter, Edad 
tein . . dffnete. 16, 195; Der thu vie P—n [f, Karton 6] 
tragen folite, feine zeichneriſche Meife amjutreten, 23, 944; 
Die Bretter [ber Hibne] in Tempel, die BAn Iſ. Kouliſſen] 
fn Walder verwantelt, 17, 35; Die bekannten Beetter, Lame 
pen umd bemalten B—n [ter Babe], Saqlegen Lac. 88 ae. 
— 1) (fe) Hutmad.: Filgfern (f. d.). 

jappel, f.; —n; chen; «: Botan: 4) cin Mes 
ſchlecht von Baͤumen, Populus, bei hes Saare, mit 
mehrern Arten (f. Siipg.): B—n auf den Wieſen. @. 1, 
41; So hod Melanie umd fa mit vem Wuchſe der V. aufe 
geſchoſſen war. Suphow MR. 1, 315; Der P—n ſtolze Mee 
ſchlechter gichn in geortnetem Bory vornebm und prächtig 
daber. Bah. 75b; Ein Gain ven waſſerliebenden P—n. B. 
Od. 17, 208 «, — 2) — Malye (jf. d.), Malva, bef. 
Kafe P. (f. P. Käſe), auch audgedehne auf einige mehr 
over minter dont. Pflanzen (f. Siigg.): Bw und 
Meierfraut. Bef Sp. 78d; Timm ter wilten Bappel, fo 


man Gimactwury neunt. Th 14, vgl.: Wilde B., Al- 


thwa officinalis ac. unt ſ. adm. 1, 290. 

Mam, In Bed. t aus latein. populus, nad Martin 
Pany, G2 vom ven beberntem Wlittern beuannt, vergl.: 
Pippala, der beilige Feigendaum, deſſen Bhitter, wie bei 
und vie P.Wlatter vow teifeften Wine gittern. Forfer Sal. 
246 und Aſpe (veralt. mase. V. 2, 187). Jn Bed, 2 abe. 
papipjula x,, uahd. papele, — 3n manden Gillen ift die 
genaue Beft, der gemeinten Plane ſchwierig, ſ. B.Apfel 
unt 5. B. von einem Tritom: Trauet nic | dex Grofmuth 
tines Manné mit einer Schurze von P—n. W. 15,55, wih- 
rend ex S. 12 befdprieben wird: Um die gottigen Lenten | 
fiatt alles Gewantes mit S dhilfe beredt a. 

Siiga. 3. B.: Balfame [i]: P. balsamifera, 
— Batime [2]: Malva s. Lavatera arborea, — 
Biſam- [2]: M. mosehata. — Félde [2]: M. ro- 
tundifolia, — litters: Ditters~. — Ginfes: 
Feld ⸗ BP. — Hanfe: Wald⸗P. — Hafens: Felds 
und Wald⸗ P., vgl.: Hafempidyvein, M. silvestris, Frucht 
Povpeltife. Bon Bl. 53 o.; Wit H-m peitiden. W. 15, 
2394; 19, 227; Suc, 3, 1455; 6, 36 o¢.; Sn der eblen 
Runft cin blogee Stamper fein | flict in ten Lorbertrany oft 
Hn cin. Saniher 417, gieht Ginem Zůchtigung gu. — 
Hérye [2]: Malope. — Zohannis-: Wald⸗P. — 
Zudene [2]: eine Gemuͤſe-Pflange, Corchorus oli- 
torius (jf. Linde 1), — Kahl⸗ [2]: Sida. — Kifes 
(2): ſ. Haſen⸗P. — Rlétters [2]: Urena, — 
Mélfers [2]: Trollins enropacus. — Rs fens (2): 
M. alcea. — RSP: Haſen⸗V. — Gammet: [2]: 
Abutilon, — Schnee⸗: Weif- P. — Schwaͤrze 
[1]: P. nigra, ſchwatze ſd. h. dunfellaubige] Pappel, 
tm @gig. yur weißen ober Weiß ⸗ P., deren Blatter 
unten weif filzia find. — Sil ber⸗: Weip-P. g. 11, 
19; Gin Laut, wie wenn cine S. im Winde yittert. GAicit 
(Monaidl. 2, 51a), — Sta uben⸗: Baum⸗P. 
Trathers [i]: amit niederhangentew Sweigen: Unter 
biefen welfen Tn. Guyhew M. 8, 181, — Wald [2]: 
M. silvestris, ſ. Haſtn⸗ V. — Weep: [1]: P. alba 
(f. Schwarz⸗ Pſ), aud) Schnee, Silber⸗ P. — Bitters 
[1]: P. tremula, Aſpe: Die Blatter ver tuftigen 3. 
V. Od. 7, 100 w, 

Pappelu: 1) a.: vom Pappelbaum fommend, 
nam, aue Pappelholy, 4. B.: Ewaryr-e Bretter ic. 
— 2) tr. und intr. (haben): a) (Minverw.) effen, ſ. 
Papa, Anm. ; pappen Li 1 und b, pdppeln; Ben viefem 


Papft 


mit dem Schleim p-ter Ammen und Kindswartertnner an- 
acieudteten Brei. Sayhow BH. 1, 377, — oc) (fepwir.) 
mummeln (f, d. 4, 3. B. futher 8, 2966), als ob man 
Brei oder Poppe im Maul habe. aro 1, 134. — d) 
babbein (jf. b.), ſchwaͤtzen, ſ. Pape, Mom. und dic 
Delege vert. 

jappeln, tr.: fattitiv gu pappeln (2a); Gin Sie 
y.. thm Bappe (2a) geben, nam. e¢ mit Bappe (mit 
ber Saughaide) fh. ber Mutterbrult großziehn (oxf-y.), 
— dann auch ſchetzh. von Erwachsnen xc. 2 Sepivrett 
fo tiglith yu ſein. Drogfrn A. 2, 409; Womit er ſich gerae 
pb. laſſt. 372; Weld ſauberes Bogtein man gehege unr ge 
wappelt batte. Publicit (1855) Re. 24 x., vgl.: B., pap: 
pein, hatſcheln, pflegen rc. sam. 1, 290; ſchwzt. bir 
babelen x¢., ſ. Bippapp, An. und Weindotd 6sa. 

Siigg.: Auf⸗: grof paͤppeln (ſ. aufpappen) : Bir 
bat Rind allmablig aufgepappele wird. Ciqendocf Phil. 110, 
Prey Muſ. 3, 196 2¢,, tibertr.: Gin fremmes, gelehtiet 
Schaf fae curen Stall aufyupdppetn. Sole Lamumf. 1, 195; 
Gin von gelebrten Zeitungen anfgepappelter Menſch. Cire 5, 
289 0, — Bers: verhaͤtſcheln x.: Eine Arteitermafic, 
verwodbnt, verpippelt, Buder Rat-3. 12, 217 2,, ſchwgte: 
Berbdippaypeln. 

I. Pappen, a.} aus Pappe (f. d. Ze) gefertiat: 
P-¢ Futtevale (forker Br. 2, $11), Hulfem (Marmaris 1, 
175), Nalungen (Sdlegel Dr. 2, 2,207); Die p—ew Mojene 
fiddfe [ter Babne}. @. 16, 62; Menhifen G. 1,377; Unser 
dem p-en Umſchlag. Chiimmel 5, 144 2¢., vgl.: Srigge mit 
pappernen Doldhen. Ofiing Par. 93; Den pappetes 
Qevrgdttern mit ihren Rrautmeefjern. Mur; Soun. 245. 

IL. Pappen, tr. und intr. (haben): 4) (Minterw.) 
eſſen, f. pappeln. — 2) (f. 1) pappelin: Lehrt tree 
treuen Klaus | iim Nahn und Kinder P. | fein liebet Weihder 
aud, Werner Off, 1, 24, — 3) mit Pappe od, Kleiſier x. 
(ans ober gufammens) kleben: Die Seite . ., fo mist g 
bart in einander gepaypet ift. Garjeni 624a; Wenn ihr woilt 
cure oppen | und Rlappen am antife Rumpfe p. Wade 6, 
66, — 4) Schiff. (7. 3): a) den Boden ter Sdhiifer 
planfen mit Pappe (7. d. 2d) befleben. — b) (f. a) 
den im Moher beſindlichen Theil nes Schiff antheeren, 
falben (als eine Art Gurrogat fiir bie Spickerhaut. 
ſ. d. und Kupferbeſchlag). — 8) Papparbeit madien 
(vgl. pappendedeln): Den Rintern Hamdeartrit yu eer 
ſchaffen, fle flechten, feymipen, p., drehen ic. laſſes. Wid. fangs 
160; Weuter Sh. 216; Maronnen , . . aus Paype zu c 
ſchaffen. .. Dem Sank Lukas . . suweilen p. half. W. 11, 292. 


Bfibg. val. die von eſſen, fitttern (pappelm), lleben 
xt. , leicht zu mehren und gu verſiehn macy dent folg- 
Bip.: Ane [3]: Gine Padquille a, Gedet 3, 242. — 
Wifes 1) Iaufeſſen, dont. : verv. — 2) aufpäppeln: 
Se hab’ ef [tae Rind) ſelbſt auſgepapyt. V. Sh. 2. 211. 
— 3) [3] auffleben: Da rer Urgrogeater tas . . Neel 
patent , . anf newed Pergament anfftrig und aufpappte. 3P- 
1,23; 3, 5 9c, — 4) [5] ben ganzen Borrath vew 
Pappe (f. d. Qe, aber aud) 2a und b) verbrauder, 
Abnlich: weep. — Genes g. B. 4) [A] Was er alt 
fleines Rind] fid gerne, tat. v. Mr. 4, 143. — 3) [5] 
Gin Blatt ins Bud ea, —— Bers: f. aufey. 1 und 4; 
usp. x. — Biles g. B. [3]: Gn Hale werden He 
Mugen einer Brout .. yageflebt .., bet und . . find fine 
[bef Wriutigame] yugepaypet. gp. Bat. 1, 214, ähnl. 
verp, — Bufdmmens: g. B. [3]; Io tebse oP 
pappte mir and tem preveftijden Blatterm eine Met eee 


Geifterfalle gufamoien, Immermann BW. 2, 270; Daw teiss, 


und paypt Hasler yufanemen. g@dgge Stantp. 795 Fee? 
Sehnipaen Matulatur, eh ex's yufammenpayvet (su Luien 
3D. 21,42 und tiberte. : Dap fie ebenfalls Menſchen fei 
gleid anterem von vier Glementen yufammen . gerarl™ 
BElora GPM. 1, 10, is 
Papp-enheimer, m., ~8; uy, : Daron — 
meine B. SH. IStb UND danach fordw., J. B-2 * 
Warei kannte ſeine V., v. h. bie andern Beiber. on 
Sq. 135. — ~erlapap(p): f. Bapagel, Mam - 
een: f. pappen I und Bapagei, Anm. — idl, -! 
a.: bretig, breiweid. ins st i) 
Rep m., ~(€)8; Pipfie; Bapitden, teins Oo 
tas Dberhoupt ter rom.<fathol, Kirche: Die B 7 
Bape; Die PBaanbulle vee Ped; Die Verbeſſerucg 


Par-abafe 


Ralenders durch BP. Gregor XML x. Dazu: Aber 
(filhart B. 265d). Afters, Gegen+ (aq. 1043a) V., 
val. Aber⸗ oc. Konig, — a) Als Titel vor Ramen, 
zumal ohne Mrtifel, flerionlos; mur vereingelt: Die 
Meraillen Parts Kicmens det Siebenten. S. 29, $4 x, 
wie umgefehrt: Die Gemeinfdajt des Bapſtlea]. fuser 8, 
230b x. Oberd. and yuw.: Sum tom'ſchen Papen. 
Biumauer 2, 214 2¢, — b) Dag Femin. ijt der Natur 
ber Sache nad) ugw., dod ſpricht bie Sage von . ver 
Varſtin Sebanna* une futher $, 2120; 2H5b ac. nennt 
ten P. Paul IL. höhntſch bald: vie heilige Zungfrau 
Santt Paula Tertius, — bald; Gram , Bepitin” 1. — c) 
die Verll. gum. yur Bez. von Perſ., die ſich ale P. 
gebaren, in feiner Weiſe in ber Rirche gu ſchalten 

ben, 4. B.: So bin ich der Erſte, der vie [proteftans 
tiſchen] BabAden wieder mit vem ſwirtl.] Babe vere 
taufcht. £10, 168; Scwarher zwar, ded waltet ber Pabfi, 
und die wingigen Pabfilein, | Bifdof, Genier, Abt, Super- 
intendent unt Inipeftor x, V. 2,139, ſ. Päpſtlichkeit. — 
2) im (Gltern) Rartenfpiel eine hohe Figur: Kemmen 
wit mit gemalten Romigen, ,,Baphen’’, Karniffelu, Teufein 
unt Sanen, Merhehus Lihr. Lota; Wot Schuppen, Raut’ 
und Rech’, wat P. und König fein. Bowel 4, 4. — 3) cin 
Getrint, wie Bifdos (f. d. 2), aber aus den vorzuͤg⸗ 
lichfien Sngrediengien, vgl. Kardinal 4, — A) ({. ebb.) 
burf dif. : bei der Bierfehde rc., cin Quantum von 
zwei Glas, Wetmann; Wo ex .. gefeitelt unt 10 Gelehrte 
3 Daye . . getrunten, Mledderadatih 11, 39; Gin famofer 
Fuge .., dex in Bifhof unt Karvimal ... manden P. ans- 
gesauft. 7, 138. — 5) in mandhen proteitant, Begenden 
Beg. des Ubtritts, wofür bei Lorber ſelbſt dod nur Bie 
fatus (f. 0.) gilt. — 6) — Raulbars, ſ. Menaig, — 
7) B., Shergen-P., — P.-Weibe (f. v.). 

Sam. S. Bapa, Mam. Mor. babest w.. ſ. Bip. 
ber fraber fdrwantenten Sdreibw. oben und 4. B.: Bopfl und 
Papiften. farher 8, Boia x. Bgl; Hobo, paphet fig 
Dat mist wobl? ifort B. 230b; Der verpayhet fin 
einen V. verwantelte} Teafel. 243b. 

Gpf-ein, intr. (haben): fic baͤvſtiſch behaben 
(vapfithiimeln): B-ve und Papiftifge. V. Mat, 2, 365; 
Die pve Reherjagd. 1, 349; S83 w,; Os fddeinen bie 
Leidhenpredigten der Proteftanten cin Rad -B. yu fein. Fahn 
B. 143 0. — -in, f.;—nen: f. Papit ib. — ⸗iſch, 
a.: (f, königiſch) veralt, ſtatt pipitlid (ſ. d.) uͤberh. 
heute gw. nur mit tadelndem Ronfinn (wie parifife), 
i. Bi: Durd p-e over durch taiferlige Macht. Sarjeni 
146b; Dieweil vie ,,Bevitifhe’ Beicht feinen Grund bat. 

+ futher 1, S2Oa; Die frele Fntwidtung des Glaubent auf 
gut p. eingupferchen. Pros GH@TH. 116 ; Weil ber Lanegraf 
vp. ltatholiſch] war, siorinites 3, 55.0. — let, m., 
—; uv.: Anhdnger bed Papfles und ‘Bavithums, in 
verãchtl. Ginn ; ift, Papftthümler: Cathet SW. 60, 
149; Ratholifee Lehren darch qebetime B. vorgetragen. €1. 
vy. B. Bede (Derow 3, 77); Cieh M2, HO; V. 4, 194; 
‘Ant, 2, 256; Boingli 2, 11; 14 ff. — lerei, f.;-en: 
Treiben ber Paͤpſtler, Vapiſterei (Paphthiimelei): Mit 
gum Opfer und allerlei B. geben. Serger SI. 56, 70; Die 
mbftiféee B. V. Ant. 2, 201. — -Lidh, a.: (val. kaiſer⸗ 
lich, koͤniglich x.) dem Papft geborend, anhangend, in 
teffen Wurde gegrundet 1.2 Die pe Wiirde, Krone, 
Macht, Gewalt; Der ye Nuncius; Die ype Bulle; Der 
pee Balaft; Dat p-e Hebier; Die p-en Truppen; Das 
Bepſtlich“ AblaP. Gusher 8. tas, ; Seine pe Heiligteit, der 
Papi und iron. (wie Paͤpſtlein, ſ. Pape ic): Jur 
Unterdridung alles Deffen, was Seine P-feit nicht verebrt. 

* p. Gr. 2, 296, von Heyne, dem fic als unfehlbares 
Oberhaupt Gebarenten, 

PapAihum, m., -(e)6; O: 1) (veralt.) die papfil. 
Wiirde (eines Gingetnen) ; Sum V. gelangen; Unter dem 
BP. Jmoceng vet LOten oe. — 2) die paͤpſtliche Herrſchaft 
und das von ibe vertretne Brinclp: Der Kampf zwiſchen 
Raiferthum und P. im Mittelalter; Die Gewalt et ver- 
dammlichen B·a. figte 7, 348; Weil dieſe [die Lutherie 
Rivdhe] gar zu gerne wieder P. werden mite. F. £1, 530, 
f. Lutherthum sc. Fortbild. vergl. Adelthum und 
paͤpſteln xc. 

par: f. Paar. — Par: ſ. Pair. 
Par-abafe (gr.), £3 -m: in dee alten attiſchen 
Kombvie vie aufier Sujammenhang mit ter Fabel des 


Par-adies 


Shids ſtehnde Aneebe des Chot im Namen tes Dich⸗ 
ters an bat Publifum. Plex 4, 17 x. — -abel, f; 
=: 1) Gleichnis, 4. B.;: Fever Juftane ver menfsliden 
Seele hat irgend cine PB. in der phefiiden Scherfung, wee 
turd ex bey. wird, 34. T54a, Daber als Bey. einer 
beit. Dichtungsart: B. ift cine Meiduitrere, cine Erzah · 
tung aud tem gemeinen Leben mehr gue Fintleitgng upd Vere 
hullung einer Lehre als gu ihrer Gntbillung. §. 13, 235; 
Mofrgarits RH. 2, 200 xx. — 2) Mathemat.: eine 
frumme Linie, die im Mantel cines Kegelé burch einen 
Ehnitt entiteht, den man parallel mit einer Seite des 
Achſendreiecks fuͤhrt, mit ter Gigenidaft, daß alle ihre 
Puntte von ciner unbegrengten graven Linie {ber Dir 
reftrir) und einem PBunft außtrhalb derſelben (dem 
Brennpunft) gleichen Abſtand haben, , Wurslinie, (val. 
parabolif 2), — -abolifdy, a.: 1) gleicnisweife 
(parabelgaft), @. 2, 194. — 2) Wathem.: wurf⸗ 
linigt: Die Babn, welche cin geworfner Koörper wirtlich be- 
ſchreibt, weicht wegen des Wirerflands der Luft von ter rein 
ptm Beftalt ab. Pouitler 1,51. — ~abolotd, n., —(e}s; 
we: 1) cine parabelignl, Rurve, — 2) cin durch Um⸗ 
trefhung einer Barabel um ihre Achſe entitehnber Kör⸗ 
per. — -ade (fry), £5 -m; 22 4) (o. Ma.) Aueſtel⸗ 
tung oder Aufzug yur Schau; Gepraͤnge; Staat (7. 
aud) Jabs DW. 202): PB. mit Geos machen. W. Luc. 6, 
332; 62 o¢.; Wo eure Ramen fegar auf einem offentliden 
Dentmate yuiammen V. maden, 3, 365; Der Leidgnam . . 
in B. ansaefept. 5, 207 2. — 2) (f. 1) Mufjug ter 
Soldaten im beften Staat: Der Feleberr ac. nimmt ole 
P. ab, empfingt son ten vorbeiziehnden Truppen vie 
militirifchen Honneurd; Bet ven B—n find immer viel 
Zuſchauer; Sein Geift | ſich aicht auf der Wade BP. weiſt. 
Bh. 3228 x. — 3) Meith: die Stellung des anges 
haltnen Pferde mit echobnen Borderfiifen (ſ. partes 
ten 3a): Der Hivpoqroph . . biumte fid in pradtiger V. 
ah. 98a, — A) (f. 4) burleffe Scene vor einer Schau⸗ 
bute yum Anfocen des Publifums aufgeführt, aud 
verallgemeinert : Gine B. if cine Wet ven Poffenfplet, wie 
man fle auf ten Boulevards ju Baris yu feben befdmmt, 
taltuliert far cine Art ven Zuſchauern, welde gm, widht que 


quten Geſellſchaft geredmet werden, woran ſich aber bed auch 


gum. bie gute Geſellſchaft zu belunigen gerubt. W. dn, 29. 
— 5) Fechtk.: die Weiſe, einen Hieb yu parieren 
(f. d. Bb): Du tenn meine alte B.: fo lag ich und fo 
fuhrt id meine Ringe. SGleged Sh. 6, 72. — -aditren, 
intr. (haben): mit Etwas Parade (ſ. b. 1) oter Staat 
machen, fid) in Parade zeigen, peangen, prunfen: Die 
Gitelfeit iſt dad Beftreben, gemiffe Gigenfchaften, auf welche 
man felbit cinen boben Werth fegt, ver Welt yu yeigen und 
mit ihnen yap. Burmeiter 9B. 1, 117; @. 17, 344; We 
ich ibe im felmer Glotie ba p. fob. 20 1176 oe, Auch 
ven Truppen: in Parade (ſ. d. 2) vorũberziehm: Die 
Armee paradierte. G19, 75 ꝛc. — -adets (ar.), m., 
—et; —¢: weralt. oder alterthiimelnd fiatt Paradies ; 
GH. 8, 343; Ge wire mich doch gu feinem Preit | anfnehmen 
tn tat DB. Petlicvtai (Mombad Anthol. driftl. Gefange 2, 
21); Gin lautred V. Siding 3, 74; V. 4, 169; W. 12, 
4%; 695 Binhgrdf 2, 31 9. — -adits, m., —e8; —¢; 
—then, fein; =: 1) Quft:, Wonnegarten: Sn einem von 
ben anmuthigen, mit ungaͤhligen ſchoͤnen Biumen befepten 
Puflgirten, dle man in bem perfifdes Aſten P--e yn nennen 
PAlegt. w. 23, 352, ffr. paradeca (ovrtrefflicher Auſent ⸗ 
Halt), perf. firduns, hebr. orye, gr. aagdderaos x. 
— 2) Daler nam. nach der mofaiiden Schöpfungs⸗ 
geſchichte der ,,G@arten in Gden’ (1. mos. 2, 8 fh): 
Stadt und blo wie Adam im V. Grol 3, 176 x. — 3) 
Ort der Seligen, Himmel: Seut wirſt du mle mix im 
ao Paravie’ fein. Swh. 23, 435 2. Bor. 12, 4; Of. 2, 7; 
Wie ſchelden traurig bier im Jammerthale, | in Luft vereint 
dad B. und wieder, @aleget Sb. 8, 340 4. — A) (f. 3 
und Himmel te) ber Zuſtand ter Seligfeit: Sein Tov 
unt Seten, HOM und B. | hang ab von elmer wicht gen Seime 
lichtelt. Gidingh 2, 208 rc. ; Aad einem B. der Unwiffenbeit 
unt Kuechtſchaft follte ter Menſch ſich, ware ef and nach 
ſpaten Sabrtaufenden gu cinem V. der Erfenntnid und Frei- 
beit hinaufarbeiten. 24. 1008. — &) (f. 2 und 3) ver: 
allgemeinert: ein wonniger Mufenthalt, cine entyictende 
Gegend xc. ; Nun war tad P. . . fur die Freunde yur vdlli- 
gen Wife geworten, @. 18, 292; In dat VY, tes Tafel. 
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jimmer’ gu ſchlapfen. 23, 249; Diefer mitten im B. [in 
der Gegend Neapels} auigethurmte Hoͤllengipfel (Befuv]. 
267; Me dat V. vet Bes gepricfen. G. Bh. 4, 325; Ber 
fat mein freies P. vergittert? Marner 2b; Mit dem vie 
Gindte ibm jam P-e [3] werden wasde. Pref Pe, 10, 
112; Wie ſchoͤn id Neapel ! ein Krany von Pen, Platen 7, 
5O; Gegenten, welde die Natur zu Pen heftimmte, Bh. 
1040a; 10090 x., f. 7. — 6) (f. 3) fhergh. in Ber 
jug aut die Hobe: die oberſte Gallerie im Theater und 
dad dort gi. Publikum. Diringee 845, ogl.: Der An- 
Bid ber beutigen Subdverfdaft, welche grofitentheilé ous 
Hant wertaburſchen und andern V.⸗Vögeln [f. b.] beftand. 
Bane 5, 234. — 7) Baul. : Irgead ein Portal jan den 
Rivchen roman. Stils] gm. dat in ber weftl. Silfte einct 
Seitenſchifft liegende wire alt Haupteimgang bef. hervor · 
gehoben une erhalt in ter Reel eine Meine, vom Moawern 
umfdloffene mit einem Dade beredte Borballe, welde P. 
getannt witt. Sidhe Arch. 272. — 8) in Sfipa. (f. 4); 
Blumen-P. Wedherlin 58; Ju ſchweifen durch dein 
Bluthen-P. Plan 2, 14; Ben dieſem Ervens Pe 
Seligkeit auf Grden, ſ. 4]. 24. 255b; Jm Galiotens 
B. fivon., auf den Galeren ale Galerenfflaven, ſ. 3]. 
109a; Mud dieſem Garten-B-c CWteim Nat.“g. 13, 
409; Bon dieſem Sammer-H—e ter Erde [Paris]. FAoyt 
Par, 2,505; ther feinem ganyen Fugen’ -B-e ſwonnigen 
Zugendzeit] lag vie Bergangembeit wte eine Bluth ror thm. 
3V.; Jn den Bors Poon der Himmel [3]. Grinfe K. 1, 
219 0. — -adtefen, tr. in ber feltnen Sifeg.: Ber- 
p. iné Paradies, in den Zuſtand ver Seligk. verſthen: 
Hofimanndwatdau wunſcht cig auf der Bewl feiner Gelſebten 
werparatieft gu leben. Bervinus Lit. 3, 440. — ~adiefifch, 
a.: bem Paradies aͤhnlich, angehirig oter gemif, 
himmliſch, wonnig, entzückend: (Suri): Ich femme dir 
v. bor... Wir p-e Genoſſen. S. 4, 145; Die vdllig re 
Gegend. 21, 256; Seine Raffle — p. Bublen! Bm. ta; 
daw. — -adigma, n., -6; (ta), sadigmen: Grams 
mat.: en Muiter file die Abwandlung (Flerion) 2. 
— -adé6r, a.; von ber gw. Meinung abweichend und 
ſomit befremtend, auffallent, fonderbar: Die yen Ber 
hauptungen. @, 29, 386, — -addron, n., -¢; sadoren: 
parabdore Befauptung, felten Mz.: Id cifre aber feine 
Paradere. ebd.— -adorié, f.; —(e)n: etwae Paradores 
und nam.: die Sut jum Paradoren. — ~-affin 
{lat.), no, =(e); oe; <: ein von Reichenbach im 
Theer entdedter und mam. yu Mergen angetandter 
Sto: Bon ver geringen Verwandtfchaft yu antern Steffen 
bat ter Gntreder tea Namen B. (param affinis) bergenom- 
men. Kormar(g 2, 831. — -agone (it), m., -$; -8: 
tie haͤrteſte und feinile Art oes ſchwarzen Marmers, 
> Probierftein’’. Wixdelmane M. t, 2520, val. Parans 
gen. — -agraph (gr.), m., -en, (-8); en: bei 
einer Schrift, bie oder deren Hauptitiide (Raypitel) in 
fortlaufender Reihe nach Mbfagen eingetheilt it, ein 
folder Abfag und das gw. zur Trenmung und Bez. 
ber eingelnen Mbfage bienente Zeichen F. Zuw. in ganz 
lot, Abwantlung, 3. B. im Ton ves Petanten: Habe 
euch vorber wohl pripariert, | P08 modl cinftudiert. @. 11, 
79, — -agraphieren, tr. : nad Paragraphen abthei- 
ten. — ~-alip im, n., ~@; -alipdmena: etwas 
Ubergangnes und nun Radigetragnes, Nachtrag. — 
eallare, f.; -m: Aſtrone: ber Unterſch. ter beiden 
Winkel, unter weldien man einen Punkt aue den beir 
ten Gndpunften einer graten Linie (gw. bed Erdhalb⸗ 
meffers) ſieht. fitrow 790; @. 3, 244 2¢.; Horigontate 
$., fiir einen Punlt — im Horizont, Soͤben · V. — im 
Senith. — -allél: 4) a: Math. : neben einanver 
bin, in gleicher Richtung over „gleich laufend’’ (7. 
b. 3m), von graden Linien und Gonen, deren Gutfers 
nung von einander Wberall diefelbe iſt (vgl. geletfig). 
Mud dbrtr., 9. B.: Die pen lieder ver hebraäiſchen 
Berfe, die einanter im Austruc genau entſprechenden; 
P~e [Ahnelnde] Lebensbeſchreibungen x. Selten aber qe: 
feigert: Se Etwaa kann vem rechtlichſten and p-ften Wen 
ſchen paifieren. fidtenberg 5, 274, der aim wenighen ven 
tem richtigen Wege rc. abweicht. — 2) m., —(e); -e: 
a) = P.-Sreis, 3. YB. Berge BP. (fF. Aquator). Sum. 
boitt Mnf. 1, 18 2c. — b) = Parallele (4), Beralei- 
chung, Bergteihungspunft. gomaner 6, 17. — ~allele, 
f.5 mt 1) Parallel⸗Linie: Mie etner Line durch einer 
63° 
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Buntt cine P. yiehn oc. — 2) SMriegst.: Laufgriben 
uberall in (qiemlidh) gleich weitem Abſtand yon ben 
audjpringenden Winfeln fa ag ar —3) Or: 
gelb.: die Regiſterzuge auf ber Windlade. — 4) Bers 
leichung, —— Zuſammenſtellung und das fo 

——— — — ende: Gin Gert, welcheswo nicht fle 
ſelbſ adertteſſe, tod ſeine eigeme Patallel fei [mit dein ſich 
nichts Andres vergleichen lafie]. Badare 1, 67, ſ. Patal⸗ 
fel 2b. — -allelepipedon, -allelepipedum, n., -¢; 
sallelepipeta: cin yon 6 Barallelogrammen (von tenen 
2 —— * gleich unt parallel find) begrenzter 
Roeper, ,,Maften‘’ (f. d. Zi). — -allelism(us), m., 
uv.; sallelismen: tad Parallels Sein (Gleichlauſen) 
und: vergleidende Zuſammenſtellung. — -allelo~ 
gtamm, n., -(¢)¢; -e: ein Viereck mit je 2 parallelen 
(und Raber glelchen) Seiten: Rechtwinkliges, ſchiefwint ⸗ 
liget, gleidfeitige? V.. ſ. Rechte, Quadtat, Rhombus, 
Rhomboid, Raute; Der Sag vom BP. ver Krdite (ſ. d. 6), 
bap die Mefultierende gweier Mrafte, wenn diefe als 
Linien gezeichnet werten, bie Diagonale tes daraus 
fonitrulerten B-s itt. — -alleitrape;, n., -(e)6; -¢: 
ein Trapey (oder Biered), bad gwei parallele Seiten 
hat. — -alpfis, f.; 0: Argn.: Lahmung, Schlag⸗ 
flup. Daher bei Alteren: Bom .Paralysr over ticle 
wen Schlag erlahmete Glieder. Unf Sr. 124b; Mit vem 
SHlog und ,, Barlis” getrofen. Th. 20; 69; 59 0. — 
-alptifdy, a.: vom Sdlagiup getrojfen, ſchlagruͤhrig. 
— —— ſ. z Ae)n 12): eig. Grimahnung, 
— daher nam. bei §. Bey. einer an die alten ray 
anlehnenden belehrenden Dichtung. — -angon (fry. 
—6ng), m., ~8; -#: eig. Vergleihung, Mujter, Probe 
(j. Baragone und Digg 251), nam.: 4) bei Zuwelen⸗ 
und Perlenhandlern: gang feblerfreie Stücke. — 
2) Budde. : cine Schriftgattung von etwa 18—20 
Punften, zwiſchen Tert und Tertia (ſ. parangonnies 
ten). — -angonnage (aſhe), f ; -n: Parangonnie⸗ 
rung, frenke Buddy. 16. — -angonnteren, tr: 
Budde.: bei einem Sag, worin Lettern von verſch. 
Regel (7. d. Fe) vorfommen, dieſe durch Ausſchluß 
audgleidend, mit einander ridtig verbinden (,, vere 
ſchraͤnken“). 105; Rat. 76 x. — -apet (fry, aud 
sape), m., -6; ~6: Bruitwehr, ſ. nam. Sinkgraf |, 
20%.— -aphe (~af), m., -8; -6: Namensqug (f. b.). 
— -aphttren, tr.: mit bem Namendyug verſehn: Mit 
vies Buntten unt vem Suge | paraphiert er Kreuz umd Na- 
men. §. Gib 20. — -aphrafe (gr.), f.; -n: Umſchrei⸗ 
bung eines Tertes: Dad Dies P., nicht Uterſekang iſt. w. 
fur. 6.38. — -aphrafitren, tr.: eine Paraphrafe 
von Etwas maden. ep.; @. 50, 262. — -apluic (fr, 
saplll), m., -8; -8; ©: Regenfdhirm, aͤhnl. Parafel, 
Sonnens, Paravent, Wintſchirm x. — -afange (perf., 
gt-), £3 —ms perf, Melle. w. 12, 304; Luc. 1, 199. 
— -afit (gt.), m., -en, (-8); -en: Schmarotzer 
(f. b.). Bh. 626; W. Suc. 1,252 a¢., aud) von Thieren 
und Pflanzen, bie anf antern leben umd aus dieſen 
ihre Nahrung faugen. — -afitifd), a.: ſchmatotzend, 
ſchmaroherhaft: Be Thieve (y, B. bie Saufe) unt Plane 
yen (j. B. die Mifte. — -afol (fry. -af6ll), m., 4; 
—¢: Sonnenſchirm. — ~at: 4) (lat.) a.: beveit: Galt 
Rrout und oth p. Muldes Bh, 2, 174 2. — 2) m., 
—(e)8; —e: ein Mleiverfioff : Ihr Kittel it B. | con Seite, 
die fie ſelbit aueor gefponmen bat. Opig 1, 127. 

* Paree (fat.), f.; -n: Myth. : bret Schichſals⸗ 
— die den Lebensfaden (ſ. d. und Bip.) ves 

enſchen fpinnen und yur beſt. Zeit abſchneiden: Bean 

ihm die neibige B. fein Leben nicht verturzt hatte. G. PS. 
13, 307; Selbſt ved Lebens yarter Faden fGlapfre | weifer 
burd ter D-n Hand. Be. M. 1, 79; SH. S4b; W. tur. 5, 
1780. Geltner (gr.): Gin traurig Los beftimmten mit 
die Maren. Ploren 4, 144 2c. ; Fir meines Lebent gotten 
Morgen | fei Dant, o Pepromene (---~, gw, <--~), 
dir, Galderlin (Waders. 2, 1254 3.30) x, — ~elle (fry.), 
f.; —m: bei Theilung von Gejammtidern cin tem Bins 
gelnen qufallenter Theil. 

Pardent x. : ſ. Barchent x. 

* Pard (gt.), m., -4, -en; -¢, -en: Panther (ſ. 
b. und Leopard, Anm.), z. B. mods: Bunter . . als 
Wildtag ever P. VW. Sb. 1, 5. — -aiiy!: barbany (f. 
b. und pertaug). — -el, m., ~8; uv.: 1) Banther 
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(jf. 0. und Zeopard, Anm.): Den fledigen B. 9. R. 7, 
301; Bierce Mof. LOsb; Ral 109; Meleget Mid. II. 1, 
1; D. Or. 4, 457; BL 13, 103; 17, 20; w. 25, 266; 
fue. 3, 3988 x. — 2) Der gemeine Riebip (Geifoogel, P., 
Relepfau). Winkes 2, 584. — Fer, m., —6; uv.: Leo 
pard (f. d.) ober B. Siebel $75; Nebel-G., Felis ma- 
croscelis, 669. — -on (fry.. aud) —ing), m., -8; 
O: 1) Verzeihung, Gnade, B. 6Tb rx. — 2) bef. im 
RKriege: bie Schonung ves Lebens ter Gefangnen (Ff. 
Quartier 4). — -une, f.; -n; Smiff.: lange, 
flarfe Taue, zur Beſeſtigung ter Stengen und Bram: 
ſtengen vom Top verfelben nad den beiden Seiten des 
Shiffs hinabgehnd: Gite conn an einer ber P-w nieder. 
Gubian BU, 93; 226 x., gud: Bertune; Sram, 
Borſtenge · MreusftengeB, x¢,, aud); Borg: oder Sadlin- 
gereB., den ftebenden P-n des ſchlingernden Sdifis 
auf ber Luvſeite beigegeben, ſ. Borg 3 u. val. Paard. 
— ~tih! interj.: bardaug (f. perdup). 

Paren: ſ. Boaren, — * -tation (fat.), ſ. -en: 
Standrete am Grabe, — ⸗theſe (gr.), f.; —u: Beir 
chen der Ginjdhliefung in Schrift und Drud, ſ. Klam⸗ 
met 3 und Sanders Orth. 133; Dod Das nur ia Bs, 
nebenbei Gemerft, als etwas Nebenfachliches eingeſchal ⸗ 
tet. — <thprfus, m., uv.; -je: Ausdruck eines uns 
jeitigen ober jalt 
£ 10, 19 x, 

* Porf-orce (fry. -forf), adv.: mit Gewalt, 
durdaud (ſ. Force und V.⸗Zagd ac.). — -um (fing), 
mn., 1, 8; -8: Mobhlgerud und nam. die künſtlich 
bereiteten Riechſachen oder Eſſenzen, vgl.: Salbe und 
batet ſich mit Riehereien, Stwry 2, 468 2c. u, vralt.: 
Wohlriechende Profumen eder Salben and Schmierſel. 
Gorsoni 7048 (auch: profumiert, 790a).— -timeur 
(mir), m., -4; -¢, -e: Berfertiger von Parfums. — 
-iimerie, f.; -(e)n: Barhim und Parjimfabrif. — 
~iimitren, ir. wobltuftend machen; mit Varfum exe 
füllen, bez, durchtüften: Das Weſen mit tem Wethrauch 
mehr cingubatjamicren (nad) bem Tobe] als zu p. 3p. 
Bat. 2, 299. 

* Par-i (it.), adv. u. o., -¢; -6: Alpari (f.d.). 
— ~ia (ind.), m., -6, (uv.); -6, (uv.): Semand aus 
„der unterfien, berabgemiirbigten, allgin. verachteten 
aller indiſchen Ratten’’ (f.d.). @.32. 358 ff; 1, 19977, 
— auch verallgemeinert, „als Gymbol ber herabgeſetz⸗ 
ten, unterdsiictten, veradteten Menſchheit aller Bol- 
ler““. 32, 361, — -teren, tr. und intr. (haben): 
4) (fat. parere) gehorchen: Ginem p., Orter p, Gaphow 
3. 1, 14, bem Befehl gehorden, tad Befobine than. 
— 2) (fry. parier) wetten: Was wollen wir p. 7 2, — 
3) (fr. parer): a) Meitl.: ein Pferd aus dem Giang 
jum Stillſtehn anhalten (ſ. Parade 3): Gr pariert, 
ſpringt ab. G. 18, 298; Die Reiter parierten thre Bferde 
und ndberten ſich langſam. faube Band. 1,5. — b) Fe dts 
funft: cinen Hieb abwenten, ablenfen (f, Parade 8): 
Hieb der Tiirfe unt ter Ban parierte, | mit dem Gabel fing 
erauf ten Sibel, Gerhard GW. 1, 182 2¢., aud uͤbrtr.; 
aud) 37g. ; Wie etwa ver Streid aus yuparicren ware, 
W. Merd 2, 196; Den Vorwarf aus⸗p. Luc. 3,110; Dim- 
mermann Stat, 105 1%. — ⸗ig, a.: ſ. paarig. — ~ifh, 
a.: von ber Inſel Paros: Per Marmer. — -ifer, m., 
-6; us.: 1) Giner aué der Stadt Paris, weibl. B~in, 
— 2) Art bequemer weiter Morgenſchuhe, 4. B. gui 
B. 2c. — ~iften (-ifiéng), m., -6; -8: Fleiner, leich⸗ 
ter Stoßdegen: Sig auf B—4 felagen. Seine Sal. 1, 318. 
— -ifienne (-ffifnn), f.; O: 1) Budor.: Schrift 
vor § Bunkten (Perl). — 2) Parifer Freiheltohymne 
(1830 von Deiavigne), vgl. Marſeillaiſe. — -ilat, £.; 
O; —te: Gleidbeit, nom, Gleichheit der Rechte fiir 
die verſch. Glaubensgenoſſen: Ja einer Start, we P. 
nod in ter alten Ortnung ftebt, | ta. wo fide naͤmlich Rae 
thelifer | und Broteftanten in cinanter ſchiden. @. 2, 205. 
— ~ildlifc), a.: der Paritat gemag. Herel 3, 422. 

* Park (engl.), m., -8; -e, ~6: 4) (f. vferch) 
tin eingehegtes Gehoͤlz fir Wild, Wild⸗, Thiergarten, 
auch belt: Thier, Wils-B, aw. (aud) dbrte.); vere 
allgemeinert: waldartige Bartenanlage (im engliſchen 
Geſchmach), bejt,: Garten-, Suf-B. (platen 2, 155), 
vgl.: Die Berte ved Bore P-8. Gephew 3. 1, 164 2. 
[ver tem eigentl. Warten liegend); In ben Wipfetn dee 


den Gnthujiagmus; Medeſchwulſt. 3: 
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Tannen+ P-s. R. 9, 77; Das grime Labyrinth ves Bek, 
Chom. 4, 240; Ich will bein B. fein, fo fei bu mein Red, 
Acciligraiy Ben, 20; Was i& im Bagten leifte, ta im B. @. 
15, 9; Gimem Gltern ujigartem eder einem moternen P. 
Gbulig. 18, 53; Garten unt B+. 92, 289; Landgater 
Borjte, P—4. Gone SH, 131; Hinter Fidhbiumen, Bs x. 
Mol Itl. 2, 106; Er unterfchetdet febe richtig bie Garten 
landfdaft (den cigentlidhen englifden B.), morim tie Ramer 
in ihrer ganyen Grose une Freihelt erſcheinen und alle Rank 
ſcheindar verſchlungen haben muP, vom dem Garten. 2a, 
1236a; Meine Gemabhlin hat durch dieſe Hede cinen Theil 
ted Walbet alé PB. ecflirt creer gur Freiftatt fur vie Hiride 
und Rebs, bie, vom Sager verfolgt, fic bieber retten. Swale 
pet Bi. 18; Sie fongen fd Gretfe, vem heqenden ‘P+ yam 
Wilvyrett. V. H. 2, 215; Ginen Walk, welder, je weiter 
fle famen, immer mebr tat Auſehen eines B—# betam. W. 2, 
20x, Zuw. aud nur etwas einem PB, Berglidmes: 
Unfre Inſel. | fie Rebt, cin R. Meptuns, umpfable, verysunt 
x, Tita Comb. 3, 1; In diefem eden Meeres- Ye [vow 
lſeninſeln ). Saude Rou, 1, 107 «x. — 2) (7. 4) ant 
chiffen: Biebitall im Zwiſchendeck, ſ. Ho 2b. — 
3) cin eingefchlopner freier Blap vor den Seemagas 
ainen fiir die Arbeiten der Schiffagimmerteute, ſ. Werft 
und 4, — 4) Ort jie Gefdnig und Munition fammt 
ubehoͤr (Munitionswagen x.) und tad Geſchüt sv. 
felbft (vgl. Gefchiigwerft) : Dic fewere Wrtillerie .. bringe 
in ben B. zuruck. JoMiller 14, 164; Gave harte ver grope 
V. bei Rubenthal feinedoegé ten Ruckmarſch angeteeten, 
Drogien 9. 1, 319; Den midtigen ArtillerieB. mw 
einer rt Wagenburg zuſammengeſcheben. 320; Ge bate 
ten fle ſich und ben Belagerungs- BP. gerettet. 327; Dat 
Heer batte . . einen Belagerungt-B, von 40 Studen greter 
Gefhupes yur Berfügung. Sadtander SoleMr. 190; Kame~ 
nene, StudeP, 1, — 5) P. Nufter-B., Auſterbaul 
— tt (feg.), m., -(e)8; -e, 8; <2 4) getdfelter 
Fußboden: Die gebohmeen Bs find ſchlapfrig yw betreten. 
Bland 3, 2, 24. — 2) im Theater der mit Spercfigen 
verſehne Raum zwiſchen Ordhefter und Parterre (friiber 
ber Sitfel), — 3) in Gevidjtéfilen, der Plat inter ten 
Schranken, für die Ridter, Geſchwornen s¢.— -ettit- 
ren, tr.: tinen Fußboden tafeln, — -ig, a.: part: 
artig: Gin . . bujcbiger, per Hagel, Moh Jel. 1, 171. 

* Parl-amént (fry., engl.), n., —(e)e; ~¢5 -#*: 
(vralt.) in Frankreich dat hoͤchſte Gericht einer Pro⸗ 
ving; Reichsrath, Reichs: over Standeverfammlung: 
Das engliſche B.; Das deutſche V. das in Franffurt teste; 
Dex Arier dielt . . fein P. Member F. 3. 19; ,.$ exlament. 
futher $, 64a. — -amentdr, m., -8; -¢, ~é: cit 
—— nam, im Kriege wegen Wafenftillftants 
oder Grgebung vc. : Mls P. mit einer weifen SriliRanrl 
fabne und cinens Trompeter. Siade Nep. 3, 71. — amen 
tarifch, a.: aufé Parlament beyighich, ihm gemafi r., 
Gigib.: Unep-e Musdrude x. — -amentiéren, intr. 
(haben): Unterhandlungen tiber ben Abſchlun eines 
Waffenfillands, Friedens, die Bedingungen ter Gr 
gebung 2¢. pflegen. yom. 3, 101; Fettignary Pol. 1, 48; 
Sinkgrif 1, 125. — -ando, adv.: Muf.: im Geſang 
fid tem Ton eines Sprechenden naͤhernd. — -aren 
intr, (haben), tr.: (ovalt.) parlicven, sethefiue Libi. 
139d, — -emih, m., -¢; -8: volfsthiiml. Bey. fur 
Frangofe, z. B.: Idn mit all feinen P-e. Jemaser Lent 
4, 361, f. Shave Solft. 3, 193, baufiger nach ter Phrafe: 
parlez-vous francais? (ſprechen fie frangdfifd)?): See® 
benfen fie, id) habe Angit ver bem Parlewu, Bradoegit 
BB. 1, 26, — -er: f. GinsPaarler und Paar 112. 
— -titen, intr. (haben) und tr. : fpredjen, ſchwaden ; 
namentl.: in einer fremten Sprache, ohne tiefer ein⸗ 

ehnde Kenntnie, ſich (durch Kenntnis ber ge. 
— mit einer gewiffen Gelaͤuñgleit ausdrücen 
Brangafi(d) patliert wie ‘ne Apel. Mamig KL 1, 114; ID 
Bat. 1, 65 ic., auch Sifeq.: Im Franzoſiſchen ab ex var 
Uerten unt Ubererpuniecten fle Mande. @.15, 48. — “18+ 
ſ. Baralys, — -oir (fry. -oar), m., -8; -8: Eprady 
Bimmer, «Saal (in Kloͤſſern). 

* Parn-afs (gr.), m., 6; O: Mame eines den 
Mufen bheiligen Bergd, Mufenberg (Abn. : Seliton) : 
Den PB, befteigen, ſich ter Dichtlunſ witmen. — -!F 
(it.), £; ens cin dem Reprhubn ſehr aͤhnlichet Bogel, 
Felſenhuhn, ſ. siempf 61 2b. 
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_ * Par-odhié (gr.), £5 ~(e)n: Kirchſpreugel. — 
-Gce: ſ. Periide, — -odte, f.; -(e)n: ein an ein 
vorbantnes befanntes voetiſcheo Erzeugnis ſich anleh: 
nentes Gedicht, worin mit Beibehaltung ver gangen 
Form durch leichte Andrung eingelner Ausdeiide ver 
Inhalt auf einen antern Gaiid. gemendet und tibers 
tragen ijt: Genfte, fomifche B. (vgl. Traveftic). — 
-obtéren, tr.: cine Parodie von Eiwas machen, and 
verallgemeinert: Der parcviert pie biblifge Barabel | fo 
bubid qu einer Marrenfabel. g. (@. 21, 299). — -dhe, 
m., -h; -n: Beiſaſſe, Shupgverwandter. — -vle 
(fry), £3. —m: Wort, nam. Shrenwort, 4. B.: Auf 
Savalier« PB, Jmmermann M. 1, 75 2c. und: Lofung 
(i. 0. 6), cig. und iibvir. : Breibelt iſt bie letfe B. heime 
lid Berſchworener, das laute Feldgeſchrei ver offertli Um 
wiljenden, ja bad Lofungtwort ter Defpotic ſelbſt. S. 
4, 222; Wiſſen und Erfennimis hetfit vie V. ver Zeit. stage 
(Adwrpler 46) 295; Teufele V. [gottlofe]. seuque Dr. 
1, 299 x., wgl.: Brancisto und vie Made fommen bere 
aus, geben Dad Wort ab. Prue GGT. 357; Gott mit 
une" wat tad Wort ber Sdweren, aa. 965b. — <olt, 
o., ~6, Wo.; 6, uv.: in Haſardſpielen nam, beim 
Fare, bie burch einen Kniff in die Karte (cin Ohr) bey. 
Berdopplung tes friiheren Ginjages, aud) uͤbrtr.; Der 
arme Zanbenann Garrt bat gamye Saber, wie etwa bie Karten 
itber ben Wolter fallen mogen, ob ex fein V. gewinnt oer 
verliert. ©. 14, 164 2¢., nam.: Ginem ein P. bieten oder 
biegen (aquaias Mort. 2, 222), ihm in gleicper oder 
nod uͤberbietender Weiſe entgegentreten: Die fremven 
Literaturen, denen fie in jedem eingeinen Punfte cin V. bier 
ten gu fonnen wanfdten, Danyel 443; Den Ramen, ber 
geidfam von Retewald hier alé ein trimmypbirendes B. gegen 
Gigen geboten war. Gushow R. 0, 461 x. — -olléren, 
intr. : Paroli¢ biegen: Gin Spieler, ver 10000 Gulten i 
mit B. durchgebracht. Pfeffer (Waser. 2, 11054) x. — 
-oupm (ar.), a.: flammyerwantt, fo aud: Y-en, 
pl.: flammverwandte Worter, — -owe (flaw.), f; 
-n: (in Weftprenfen) Hoblweg mit Strauchwerk; 
Schlucht. Soy t, 244; Ruder Apr. 69 x. (vgl. ruff. 
naponoe nose, Brahield). — -orpfm (gr.), m., -en; 
en: ein heftiger Kranfheitsanfall, oft: Bus; Bieber 
B(-at) ac. Ohne Vitw. oft — Wuthanfall, Anfall ver 
Tobſucht. — -quet x. : f. Parfett. 

Parfchen, retl.: (chleſ.) fic) brüſten. geluci Lamunf. 
1, 252, f. VWeiahold O92, vgl. dm. 1, 204 x. 

* Part (lat.), m. (n.), -(e)8; -e. — f.; -en: 
(i. Partei und Partie) 1) dee Theil: Die Waare in 6 
‘Btn theilen. Aveiung; Id far meinen V. Deel. ; Der Wale 
ſetavtt on feimem V. Widert Ral 61 2. — 2) (f. 4) ber 
Ginem jufallende, gehorende Theil, Antheil, 4. B.: 
Dee Exb- P.; Wenn mebhrere Rauflente oder andere YPrivat- 
lente yufammen cin Schiff baben bawen laſſen oder ef an 
gelauft haben, fo beift ſeder von ihnen cin Schiffe ⸗Part · 
her und ſein Antheil cin V. oder Shiffe PB... . 
G6 it naturlich wet nothwentig, dad alle B-en aleich 
feien. Bobrin, ſ. Rheder; Mit neitdiſchen Biden serfol- 
gem. ., mas auf tie P. ter Andern fiel. Aleris §. 1, 1, 
296; Bede bent nur an ihren V. 65, Ste wollen'’s auf ihr 
B. bacten [biegen]. Juingli 3, 11, ſich den Bortheil gue 
wenden: Das fie ſich um thren B. betragen | ae tem von 
ans aller Welt zugetachten Vergnugen. Wider Wal, 1, 10; 
Weil . . oft die Puftpartic tir teimen Yaft- PB. reicht. Weieh. 
5, 1292. Mam. aud: Halb Ps (od. Halb-B.r--) 
als Zuruf, wodurd man bie Halfte ded Gewinftes, 
Fundes vc. als feinen Antheil in Anſpruch nimmt x. 
(gt. xomog ‘Kougs): Halbpart ſchent ich euch dem Profit. 
B. 303b; Ihm Halbpart anzubieten. Gushew R. 1, 32; 
Scht nur, wie Der dem Kroaten preile! | Haltvart, Schudt. 
fo will ich fdjrweigen. gq. 320b; Macht mit dem Sdineer 
er balbpart. Swab 396; W. Luc. 1, 293; Mit ibm halb- 
part yu frielem. Weyt Allrw. 50 m., ſ. 208. 1, 205 und 
val.: Mm Ende dalt ex gar P. mit ven Dieben! Aaemberger 
Rev. 1, 156. — 3) (i. 2) bei mufilal., dellamatori⸗ 
ichen Vortraͤgen rc: der tem Gingelnen dabei zufallende 
Theil, feine Stimme, Molle x. (f. Partie 1b): Ihe 
fagt dem gangen V. anf cinmal ber, Stidworter und ten 
ganyen Plumber. Sdleget Sommers 3, 1; Bollig bewuſſtles 
brodte fie thren Bart [fpielte fie ihre Stimme] durch. 
SHigthral Bat, Wag. 336. — 4) (f. 1) Smwiff.: 
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a) an einem Takel ber von einer Scheibe bie zur nach: 
ſten reichende Theil des durchgeſchernen Taues: Gin 
ſedes Tafel bat deprelt fo viel Ben ald es Schelben bat. 
Dodrih; Stebender od. feſter V. Stander, Gagſtz.: laufen - 
der P., Ranfer, — b) Gnfelter [eingelner] V. eines Taus. 
das einfacht Tau felbit, Ggig.: ropvelter V. bie, wenn 
das Tau mit feinen Enden yufammengelegt wird, ge- 
bildete Bucht. — e) ſ. 2. — 5) (ſ. 1) Ginem V. vow 
G@rwad geben, es ihm mittheilen (ſ. d.), fund thun, 
ſ. Shim. f, 295; Daw der Here in Zeiten von dieſer Gace 
V. befomme. Wrife Zat. 178 0. — 6) — Partei (f. d.), 
fowobl von eingelnen Perj., die in cinem Rechteſtreit 
einander befampfend gegenuͤberſiehn, als aud) von einer 
burch gemeinfame politifche x. Sntereffen u. Anſichten 
verbuntnen Geſammtheit: Ben, denen ev lals Anwalt] 
bedieut [itt], Sogou (£. 5, 335); DoF wee find V. werden 
witer tat BapAthum unr fie witerwm PB. witer une. . , 
Warum wellen fie dennock Richter fein, fo fie V. fein? Loryec 
8, Ga; Ju gleider Feit B, und Richter. 5. 3278; SW. 56, 
14 v0.5 uf Pet Raifers un’ Heryogen , Barth* beharrend. 
Stumpf 670b x., ſ. Brem. Warterd. u. Gegen⸗ u. Wibers 
P. — 7) f. Parte’ 3. — 8) Weber. : Patrone (f. d.) 
Bifeq. f, 0., 4. B.: Ans: Mntheil. sriem; Beem. 
wired. — Erb: (tf. — Gegens: t) gew. n.: bad 
Gegentheil (f. d. und Wider⸗P. 1): Ge chut immer vat 
@. von Dem, wad ich will. — 2) [6] m., (f.): ber Gegen⸗ 
theif (f. d. und BidereP. 2), der Gegner im Streit, 
tei; Der G. hatte einen faumfeligen Wrvotaten. 
Hebel 3, 247; Die G. Anedel 1, 161; Wegen argliftiger 
unt winteiichender Ginwentungen der G. GAteis ©. 1, 130; 
Den SG. .. gum Sehinenls treiten. Sibnip 1, 344; Die 
Bevortheilung tes Ged. Mebner 4, 69; Flu | auf feinen 
@. Aisgmint Rom, 120; Wenn cin Athlet , . fi mit eimem 
singebildcten Gegner berumfedten und . Schlage tn bie Suit 
austheilen wurde, alé vb er fie feimem G. gite. W. fur. 5, 
43 x. — 3) (f. 2) indem der Begriff des Feindlichen 
zurücktritt, ⸗ Gegenmann (j. d. 4), Semand in Bee 
dehung und Zuſammengehoͤrigkeit mit einem Andern, 
Partner: Der Menſch it dann wie cim Rind. vas fie am 
Ghe .. ergept . . und mit der Unterhaltung webl yufrieden 
tft, wenn ber unfiditbare G. aud mur die lezten Silber ver 
audgerufenen Werte wieterbelt, @, 16, 61 [mad Campr's 
Anfilhrung : Segemmann, ſ. d. 13; (Benue! fuhrt ein ſchd ⸗ 
nes Golf gebunden an den Hinten | yu ihrem Tenepel hin, 
bie Mugen mußten blenten | ter antern G., die bet dem Weib- 
tiie war. Miédipforh Sedy. 6. und ſelbſt von Dingen, 
bie gufammen cin Paar bilben: In ter inten bangt thm 
tin foloffalee Schlaſſel, im ter Rechten trigt ex den G. @. 
31, 205 x, vgl. Pendant, Begenbild x. — Halb- 
{2]. — Sift: [2]. — Poſte: vealt. ft. Basport: 
Glide Laud gaben ihre P-en und Siderbrief den Berſtot ⸗ 
benen mit, Matheizs Br, 235. — Sdhiffs: [2]. — 
Wider=: GegenP. (1; 2), 9. B.: 1) dad Gegen⸗ 
theil, Bireripiel : Wenn nun gerate der Baron ben W. 
son dieſem Dichter in ſeinem Dienfie begt. @. &, 29K; 
orem [der weifen Race) Angriff umd ihrer Bewegung ſteht 
alé W. bie vis inertine (Kraft ter Trigheit] und Seibft- 
gtnitgfamfeit ter gefarbten Welt entgegen. Monarbl. 1, Sita 
(fadecrener); Hielt iht bed dad Dienfimarden nie W. Au- 
ſau⸗ M. 2, 134; Er hatte ben Tarfen beffer W. balten ſollen. 
Platen 4, 199 ic. — 2) der theil; Bequer (m.); 
Gegenpartet (f.): Gr mage fig, die Helden feimer WB... 
qu verfleinern, Aleris H. 2, 2, 149; Leſſing fplelte barin 
baufig die BB. (1). Denyel 950; Du biff 8, meiner Frenten | 
fife, lieber W. G. 4. 104; Gaeres Ber. 97; Daf wiht 
tie 2B., ſondern te Rice Richter fein fell. furher SW. 64. 
273; Joven Weaen oder Abginiigen ein Sami . . geben. 
Meihefue Wehr. 125; Wenn ec ſelba ves Gegners Gervient 
erfennen famn, .. Gr ift . . cin eter SB. Weithard 81; 46; 
391; Rein andrer W. ſchuf ihnen Ungemach. Bidet Ref, 
37b; Dieſer Zulius (Gafar] hat ſich ſelbſt mit Gewalt tard 
Ungang und Beifland feimer Ported und Verdtucung [lntere 
dracung] fetner W. exhobt. stumpf 311b; Gein W. . . ift 
aud midst ber Bete. W. 15, 2375; Seiner W. mannlich zu 
wiberfichen. Dinkgtif 1, 139; 126 2. 
* Partet (fry.), £. ; en; +: (f. Part und Partie): 
1) bei einem Rechtsſtreit jeder ter beiten einander feind- 
lid) Gegeniiberitehnden, feien Dies nun einzelne Pere 
fonen ober Gejammtbeiten ; Dex Anwalt map das Inter 
. 
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effec [eines B. wabruchmen, vertretem; Die llagende, tie ber 
tlagte B.; Beide Pen bdren, Die P-em haber ſich vergli- 
en; G8 abnet mir .., | tab die Beiden nicht 2 Ben, | 
fentern eime unt 2 Betrager frien. Wedert Wal. 1, 70; 
Solange ale e6 vie Mittel ver [proseffieremden] P-em gut · 
batten fonnten, W. 14, 12, Die Gegen - V. (f. Bc) ic., 
auch tibrtr. (gl. 2): G4 tt fewer. in unfrer eiguen Gade 
bas Midteramt mie Unporteilidfeit yu filbren; aber eben{o 
fdwer ift et vom ter antern Seite, und felbft, als Y Ge · 
nage zu thun, ſebald rer Richter vertadtig zu werden ane 
fangt. Mendeisfodn Worg. 135, Schwed' une Deutfdder! | 
Poptit unt Lutheramer! Reiner will dem Andern weiden! 
Seve Hane ift witer | tie andre! Alles in PB. umd micgends | 
fein ister! 20. 3h2b, Seltner: Die kontrabierenten 
Per, da hier nicht von feindlidem Gegenüberſtehn die 
Merve ift, doch mit Bey. auf vie verſch. Intereſſen, die 
Seder tabei moöglichſt zu wahren ſucht. 2) (f. 1) 
uberall da, we in einer groͤßern Geſammtheit vers 
ſchiedne, cinander feindlid befimpfente Intereſſen und 
Anjichten hervortreten, dad Banner bildend, um bas 
fich bie Gleichgefinnten fcharen, — cine fo gum Rampf 
verbundne, in ſich geſchloßne Menge, und zuw. aud 
das Banner, worum fie ſich fart, wofür te fimpft, 
nam, — bod nicht ausſchließlich, ſ. u. bie Beiſp., 
nan. a — in volitiſchet Beziehung, vgl.: . Was nen- 
nen Sie cine Sette?” Gime religidie Ride, vie in ihrem 
bornierten Glauben die game dbrige Welt anfier Ade laſſt 
ober fanatifd anfetneet. — ,.Das thun fa tie Shulen und 
die Been ebenfalls, .. Die Sgulen chun ef tettcinar, bie 
Pen politiſch, die Seftem celigiod. Die Schulen folgen ver 
Wiſſenſchaft, die P-em verfolgen auf vem Boren gegebener 
Berbalinifle beftimmee Awede, ole Setten glauben an the 
‘Steal und werben fiir ihren Glauben. Wuge Rev. 2, 96 ac. ; 
Die P. ver Ariftetraten, ver Riberalen, tes Aufbe-Milien, 
der Sealer, ter Wahler; Die reattiondre, die liberale, die 
fomftitutionelle, die bemotratifdte, bie rexublitantſche V. ſ. c.; 
Der Didter flebt auf einer hohern Sinne | alé auf ver Warte 
der B. Feritigeaty; Gin Gol, auf felden Brad veruneinigt, 
nicht cinmat [nidit Blof] im Pn gefpaltem, fontern im 
Innerſten yereiittet, im lauter Gingelbeiten getvennt. G. 25, 
$5; Awifden aswel P-ex, | dle fh, auf ewig mun ge 
trennt, befimpfen. 13, 304; Sie gieten ummittelbar auf 
feine Epaltung und Tremmung, fie machen feine G-en und 
Rotten. £10, 182; Religion it and B. [P.-Sache] und 
wer | fig drob aug mod) fo unparteiſſch glaubt, | halt, ehn 
es felb® gu wiſſen, bed) mur feiner die Stange. Math. 4, 13 
Ganj Abdera theilt ſich in 2 Pen [tie ,.Sdhatten’ und 
Biel}, W. 14, 37; Bon ber Shatten- BP, #6 x. — 
a) ſtehnde Berbind. (vgl. 1): Sid cine V. feinen Ans 
hang] machen; Giner V. angeboren; 3u einer PB. geboren. 
alten, ſtehn abergebn, tretem, fic ſchlagen; Seine B. vere 
fajfen; Trew bei der WP. ſtehn, ausharren; Muper V. bleiben. 
Giivaberger Am. 459, p.⸗los (7. b.); Ea mit teiner P. hal- 
ten; Sig vem Getreibe ter P-en fern alten; Ginen von 
feiner P. abwendig, abtrinmig maden, ihn ya unfree Que 
Gegen; V.) herüberziehn, ihn auf unre V. briagen, the 
fir unfre V. gewinnen, ſelten: Die Schondeit der Auge · 
Magten hatte alle jungen Manner yu ihrer V. gewonnen. 
Méohhe 1, 150; Semandes BY. gegen einen Andern balten, 
ihn gegen dieſen verthetdigen u. nam, oft (ſ. b): Gine 
V., Jemandet V., B. fir Zemand (od. Etwat), gegen 
einen Andern (ob. Etwat) ergecifen und noch haͤufiger: 
nebmen, ſich dafür aud{prechen, erflaren, ſich auf deſſen 
Seite ftellen und dafüt fampfen: Er teat heryhaft binga, 
gebachten Poftmeijter gu tadeln, inven er meine V. mab. 
6. 28, 209; Wem wm vie Sache zu thun ijt, Der mus PB. 
qu nebmien wifjen; ſonſt verdient ex mixgenté yu wirten. 30, 
286; Da Sie far Ihre Freunte PB. nebmen und far Dad, 
wat Sie cinmal warm und tree ergrifien haben, Farbe bal- 
ten, Gubhow R. 4, 40; Du wantit zwiſchen ter Welt und 
deinem Bater — tu mufit B. nebmen, wo feine Bereinigung 
zu offen Eft; Cinem von Beiven muſſt tu qany entfagen over 
gong aebiren, gq. Siha; Wenn ver Dichter gegen vem ger 
wibnlichen Weltlauf mit Limon Partei wimmt. saleget Dr. 
2, 2, 177; Es enthamd varitber cin lebgafter Steit zwiſchen 
the und cin pace Andern, te ſich fur vie Bilvfaulen exfldvten 
unt in furger Felt theilte id tie ganze Geſellſchaft in 2 B—en... 
Dab ich oie V. meiner PBildfiulen nabm, w. 27, 208; 
Soni wurdeſt tu gewid nigt dic P. des unartigen Menſchen 


502 Vartei 

gegen mid) nehmen. Lut. 3, 351%, — b) (f. a) Ent⸗ 
ſchluß, ten man fafit, für ben man ſich entſcheidet 
(Partie 5): Welge B. far the die corthellbaftette fel. Garve 
PA. 1, 234; Dav fur fie feine anvere B. fet ale yw fiegen 
ober yu ſterben. 245; Dod meine PB. fron mir] genommen 
wire, W. 17, 4; Bos fie cine B. mir. . gu mehmen brig 
fet, 67; Das war aud die flagte V., die du nebmen foun 
tet. 27, 218; Die ficherite PB. die cin weifer Monn nebmen 
tonne, 32, 220; uc. 6, 924 x1. — c) Beg. zur Bey. 
der veri. (nam. polit.) P-en, z. B.: Die Meels-, 
Hef, Punter+B.; Die Reattions-P.; Die Reve- 
lutionds, Me Umiturs-Q.; Die Heuler-, tie Babe 
ler B.; Der Grieve zwiſchen ber Bolls- P. umd dem Defye- 
ten war nur cin Scheinftiede. Buge Rev. 1, 73 2¢.; Seinen 
Nang. feine Ration, feime Religions B., kurz alle fom 
ventioneilen Unterſcheſdungs zeichen ablegen. 20. T34b; und 
nom, (jf. 1): Die Breugen und mit ihnen tat proteftane 
tiie Deutſchlaud gewannen alfe fur ihre iterates einen 
Saag, welder ter Geqen-B, feblte. @. 21, 79; Den 
qe@altinmen Mafiregein ciner Gegen ⸗P. ſchmablich unter · 
Hegem, 26, 323; §. Bb. 13, 66; Prey Mus. 1. 40 x. — 
3) cine unter fich eine geſchloßne, von andern abgefons 
verte Meine Geſammtheit biltente Anzahl zuſammen⸗ 
gehoriger Ginyelwefen (Individuen): a) veralt, von 
Dingen, indem hier in gang fry. Form Partei (7. d. 3 
u. gl. die RonF. auf ei yu Melanchotic, Belorie, Phan- 
tafle x.) ũblich if, 9. B.: Gine gauge ,, Barthei’ Soto 
witife. forter R. 1, 265 26. — Hauflger nod von Perf, 
4. Bi: bh) (f. 2): Im Ballenbaus, Der Herzog wollte vie 
V. austheilen, Iimkgraf 2, 83, Die Geſellſchaft in 2 gegen 
cinander fpielende Abtheilungen theilen, parteien. — 
c) Feb webnen midst cine, fomdern 4 Ben in Rebenbdufern, 
welde im die Quete turdgefept find unt woven ſede V. cine 
Seite bat, Mafer VO. 1, 103; 102 — Familie, ſ. Pare 
tle 1d und sam. 1, 296. — d) (f, >.) an manden 
Hoͤſen Bey. gewiffer Abtheilungen der Dienerſchaft 
nach tem ihnen ũberwieſenen Bereich ihrer Funttionen, 
J. B. nach Avetuag am faiferlidien Hof gu Wien: Die 
Bagd-B, (f. Zagerei 3b) mit den Unterabtheilungen: 
Kribene, Milane, Reiber-, Reviers, Riden- 
8. «.— e) nam. aber: cin gu belt. Swed abgefendeter 
fieiner Theil ber Mannſchaft, z. B.: Ware cine P. Seer 
feltaten unt Matroſen beordert, ant Lamb yu geben. Ferfier 
R. 1, 204 x., bef. von Truppen: Gee B. [ein Detar 
chement] auf Kundſchaft, auf Refoqnition, auf Bewte aude 
fdiden; Das ,,B.maden" — der Autzug yw ciner gebei- 
men @ryebition. .. Golhe Pen ſchlichen ſich tief in dat 
Land binein. Frenteg Bild, 2, $0; Die Feinde, von welden 
eingelme fireifembe B-en [dion in benadbarte Orte einge · 
drungen waren. W. 9, 207; Freie B., eine V. Areibenter; 
Darauf ſendete ih meine Streif- Pm nah DBShmen. py 
1, 70 x. Go aud: Auf B. fauf Beute machen] ans- 
gebn, ausfdiden x¢., f. P.⸗Gaͤnger. — 4) mundartl., 
veralt. ft. Partie (f. d.), fo z. B. auch; Wir wollen . 
maden Gemeinſchaft in Bezug auf ten Gewinn, Halb⸗ 
part]. Gilende ip. 2,211, ſ. Partie 4b xc, — ~en, tr., 
refl.: in Parteien theilen, fpatten, 4. B. (f. Partei Ib) 
beim Kegels, Ballipiel rc, die Geſellſchaft in 2 gegen 
tinander jpielente Halften theilen (aud) . parten*), fers 
nee (7. Partei 2): Wir yp. und unter zwei Schtiftneller. 
Srrvinas Sb. 2, 85; Die parteite Ration (val. benedeien, 
Mnm.), fit. 5, 387; 212; Daw Goethe, ver den Didier 
in ten p-den Bewegungen des offentlihen Lebent die Stelle 
ter Unvarteilidfeit unt Vermittlang yutheilte .., dat Or 
arate fo blinvpartelife sufubr, 399; Sarees Ber, 120; Sept 
nody parteiet dad Bolt fi ywifden Franteeid und Oſterreich. 
Digoane §, 96 2¢., ſ. Parteiung, — -iſch, a.: (1. Pare 
tei 1) durch Gingenommenfein fir ober gegen Gtwas 
im Urtheil befangen (vgl. parteitié. wobei der Begriff 
ter damit verbundnen Ungeredtigfeit minder ſcharf 
hervortritt): Gtint-p. Gervines Sit. 5, 399; Seigt ſich de 
junge Mrafin beftig. b. ouf igrer Stand. @. 10, 192; Der 
Hab if p., aber die Riche iſt es nod mehr. 15, 111 UL o., 
— Galg.: Me fet partetlos ſIſ. d. — neutral], un-y. 
Balt bid) fete; Et bemuht fid, unen, zu fein, aber Das ift 
tie Umpartetligteit [f. b.] tet Romigs Galome ox. 
Borne 3. 12; ©. 13, 152; Bar vad Los nicht die un-p—fte 
Met ber Gaby £, 6, 318; Wer | id orob auch nog fo 
un-p, glaubt, Rath. 4, 1; Das Derjeniag, der eine ginglide 


Part-ie 


Unparteiligteit fir etwas Unmögliches Balt, nicht ver · 
unten iſt, gamy un-p. qu fein, w. 24, 252; 4, 233; 9, 
130; Sene Voreingenommenheit, in ber wir fegar am-p—< 
Siteraturfreunte gegen bad Wert tefangen fabn, Wolfley 
DMaf. t, 2, WI; Biehgraf 2. 3 re. (7. Barteilichteit und 
tal. die Bem. uͤber Heimifeteit, Neumediſchteit xc. und 
nechtlichteith. — -lidh, a.: parteiiſch, 9. B.: ateinger 
D. 186; Giese Ber. 118; Mdnig Fam. 1, 112; Ber. 2, 
216; RL 1, 181; Bon tena p—fien Kunfiriditer, §. 9, 376; 
Bird sicht Setermaan Ihr KRompliment p. und ibertrieben 
ſchelten? 19, 443 (Weishe); Mafine 5, 50; Warum ging 
fie fo p. gu Berle? Sm. 105b; B. gab fie ihrem Liebe 
fing, was | Ae Andern nahm. 251b; Einen Verzug, ben 
ihwen mur dat pte Gorurtheil abſptechen fonnte. W. 5, 
144; Was ihn yu diefer pen Vorlicbe verleitet hat. 29, 
188 a, Ggip.: Allem Aniehn nad un-p. geſchrieben. g. 
Bb. 10, 216; Ein amped üUriheil. Manig Mer. 1, 68; 
RL 8, 196; 2, 176; 3, 39; Bev. 1, 416; Mendelslogn 
4, 2, 54; IP. 31, OL; Deine Grenge, aber un-p-e Mritif. 
Hemidt Devr, 209; Wein Aug’ unt Ohr iſt ump... Die 
Nachtarſchaft mit unfeem beil’gen Blut | felle’ thn nicht 
ſchuhen, nod p. madden | ten Borfap meined redliden Ber 
mitths. Bihleget Rid. 1. t, t 2c, — ⸗lichkeit, £5 -en: 
tas Parteilichſein (o. My.), und -: cine parteilide 
Handlung: Man follte meinen, V. far und V. wider fei 
bod immer Beides V. und cine der ander werth. fide 8, 
36; Des that gen Manned Behagen fet P. | Drune freur ef 
mid, daß, anbrer Glemente Werth | verfennend, ibe das 
Gener ther Alles preift. G. 10, 277; Die ſchoͤne PB. der 
Liche. Gubhow R. 5, 325; Aut P. gegen [fiir] feine Stamm 
Mutter, W. 21, 308 sc, Haig. : Gine gewiffe laut Une 
B. Heine Berm. 1, 13 a¢., ſ. unpartetifd) u. + (die End⸗ 
filbe) Iſch. — -fchaft, £5; -en: tad BarteisEein 
(o. Dy.) ; die Parteigenofienfdjaft: Wer Thaliens Farbe 
trag, fet's al Kleidung ter Dienflbarteit, fet’ aud nur ale 
freigewiblted Abyeidhen froblicher P. Helsi Zabt. 2, 288. 
-ung, f.; -en: dag Parteien, die Spaltung in Bare 
teien und bie dadurch entftehenden Parteien, Klicken 
ſelbſt: Die Menge Meiner Ben, im welche ſich tie Varteien 
geſpalten batten. Mogurtie Hahn. 107; Das Leben der Ration 
war in drtlidier B. unt Selbſtſucht awfgeloft x.; Eagul- 
W., betriebfame Unferigteit, w, Ant. 1,16 [Klickentreiben]. 

* Port-che ({at.), f.; —n: (vralt.) Stid Brot: 
Da bu bie einlel Meine B—n fahren laffet [das zeitl. Gut]. 
fetter 5, 3500; 421b; 6, 241b; Benn ibe Ginem cin 
B—n gebt. SW. 64, 349a; Gin Rnabe fann in die Sule 
lauſen nad Bn. 61, 425, wie die um ein Stic Brot 
fingenden Kurrendefchiller, ſ. Ran-Hengſt. Cather 5, 1844 
(Heng 3), vgl.: B-w-Breffer (roms gras), Name det 
Koͤnigs der Maule. Woteagegen Br. 17; Liebe, Teufel x. 
— en, tr.: theilen, eintheilen, Bem. wanerd., f. pare 
teen, — -erre (fry. etérr, stir), n.,-8;-6, -n: 
1) in Garten ein grofer ebner Plog mit Rafen, Blu⸗ 
men over fonftigen Bergicrungen: Die Biumen- Pn 
voll Relfen und Amaranthen im Rloflergarten, MWagne 
(Menathd. 1, 42b); Das bunteſte Barten-B.. ., in vere 
{dlungne Beete getheilt. @. 20, 64; Rafens BP. x. — 
2) (f. 4) cin Damaft mit eingewirtten grofen Blumen 
und Guirlanden. — 3) dad unterfte Stochwert eines 
Hauſes, Srogeldhow (fry. rez-de-chausée) andy adver: 
bill: B. woknen xc. — 4) in Schaufpielbaufern der 
halbfreieformige hintee Maum yur ebnen Greve und tas 
tort verfammelte Publifum: Dat P. applourierte. — 
— -het ot. , -bie: veralt. Schreibw. fir Parte’, Bars 
tie. — ial, a.: partiell. — -tcip (lat), n., -(¢)4; 
—t: Grammat.: eine Form ded Seitw., die zugleich 
die Bed, cines Ew. hat, ,, Mittelwort’.— -icipreren, 
intr, (haben): an Gtwas Theil nehmen: An, feltner 
ven (6. 31, 303; Mont ph. Geogr. 2, 9; Etwas p, x. — 
~icipium, n., -8; sicipia, sicipicen: Particiy, — 
-té, 5 -(e)n: (f. Part und Partet): 1) ein gu eines 
Ganjen gehoriger, doch cinigermafien in ſich abges 
{Gtofenee, gleichfam ein kleinres Ghange fiir fich bil: 
dende Theil (f. Partet 3), 3. B.: a) Dee einzelnen Pen 
einer Megend, Yandfdaft, cimed Martens, Gemaldes, einer 
Gtiderei .; Shaffe tir cine tuchtige Martftſchreierſtimme 
an und cinen yuvecfidtlidien deflamateriſchen Ton unt einen 
Gang, wie der meinige. Wie viele B-m ſStücke ] ſind unent- 
bebrlid. w. Sue, 6, 18 2¢,; Fingelne Baum und Buf. 


Port-iell 


Yn. Cem: Sdw. M. 1, 28; Rauhgeſtaltete Fele- Pn. 
G. 22,397; Zerftreute Sebaf ah -B-n. OBuppias (Wothss. 
16, 13); Wraé-P-en, Ip. 9, tO; Die hier beſchrie 
Suen Bilter machten nur bie Haapt- Pom ber Bergierung 
aut, @. Suc. 6, 346 (f. b) 2. — b) — Part 3: Die 
einyeinen P—en ſStimmen, Mollen] autſchreiben; Dic 
Seaufpielerin, Gangerin, Girtuefin fuhrte ihre V. ſeht 
qut burch; Gr fuhrte [auf ter Hodte] feine P. ſeht ungleich 
aud... unt fo war’ of far ſeden Audern fares geweſen. 
tin Ductt mit ihm vurdyubringen, S. 15, 22a; Wit, 
Bak, Sovram, Tenor-P.; Die Haupt-P-en (f. a) 
waren gut befept, aber He RebenPB—en nicht xc., ſ. Pare 
titut. — c) bi Spielen: eine Tour, Rehr (jf. d. 2c), 
wonad je cin Spiel entidieden und gu Ente iſt: gine 
B. oder Kaffe (ſ. d. 4) Kegel (pielen, Wir haber dret Pca 
Shad (Donrino, Gillard x.) gefpielt, davon babe i gwei 
gewonnen und cine verloren; Im BWhiftfpiel maden zebn 
Points cine B. aus x. Dann auch (f. 3 und 4b) cin 
aud mebrern einzelnen binter einander gefpletten ‘B-n 
beſtehndes Spiel: Gr ſpielt alle Abend 2—3 Stunden 
fang feine P. Wolſt x, und (f. 4b): die dazu verbundne 
Spielgeſellſchaft: Gr hat alle Abend cine Spicl- 
({Whi-. Ehombre+) P. bet ſich xe. — d) auch von 
Perf., worunter fic einzelne gufammengeborige Grup: 
pen abfontern, 3. B. (f. Partie 3c): Diefe Rommunt- 
fation ven eben bié unten ward yur grofiten Unbequemfidt., 
fobale mebrere B-en bab Haut bewebnten. @, 21, 174; 
Die Geſellſchaft wurde durch bad Los im ywei Pn anf die 
beiten Wagen vertheilt; Gin bedentlides Shidma. . . Das 
ex in larzer Beit bie Shwadlopfe auf feiner Seite hatte unt 
am der Spige cimer B. promgte, bie feiner würdig war, sa. 
738b, wo — infofern bier von pwoei ,, Begnern’’ und 
bie fich je nad) der verſch. Mefinnung um fie ſcharenden 
Anbinger die Rede iſt — aud in ſchärferer Hervor⸗ 
hebung der Gegnerſchaft Barter (ſ. d. 2) ſtehn fonnte, 
gl. : Semanzes Parte (f. d. 2a) ober PB. nebmen, — 
2) P. ome Theil, alé cin beſt. Maß des Ganzen, z. B.: 
‘Ba der medicelſchen Benue iſt der cine Gus beinabe cine B. 
und drei Minuten (ſ. d.) tanger als der ambere. Frurrbad 
vatit. Aboll. 189. — 3) (f. 1) intem ber Begriff tes 
Theils zurüdtritt, von Sachen flatt bes veralt. Partei 
3a (vgl. Poften, Voſt 4b): Gine B. Wanren, Soblhiute, 
Ruvferitihe xc. Dee Preis bei Ben billiger oc.; ine B. 
{ein Gang) Srridnavein, nieterd. ; cin Bart. — 4) (f. 
3 und fd und vgl. Bartei 3d und 6) von Perſonen, 
4. B.: a) (f. 3) infofern fie alé Maare gelten: Gine 
B. Reger auf den Stlavenmarft bringem xc. — b) eine qu 
tinem gemeinfamen Bergniigen jufommengetretne Ge⸗ 
fellfdjagt und das Bergnuͤgen, wogu fie id verbunden 
haben; Gime B. Officierfe], vie ben morgenden Tag yur 
Saat beftimmt. forter R. 1, 114; Mit ven der P. fein; 
Die PB. mitmaden; Bei ven Reifen aufs Rand. . Bei eter 
folden B. w. Luc. 5, 152 9¢., J. de; vevallgemeinert 
oud: B. (Gemeinibaft in Bezug auf Etwas] machen, 
ſ. Partei 4. — Bifeq. f. de, ferner 4. B.: Die Ausſicht 
auf cine @id-H. Badner Seb, 212; Ward cine Aagn-¥. 
auf wilte Schweine unternommen. @. 25, 173; 21, 266; 
Saf Spasiergingen une and -P-n [Fabrten aufs Lancy. 
22, 116; Die Geſchichte von Pu -B-m, die aur Ualuſt aus 
liefen, 297; Moar W, 5, 129; Ihn yur Anmabene einer 
Heinen Lañ · V. gu bemegen, welche fie .. in theem Gar 
ten anjuftellen gefenmen war. W. G, 283; tac. 4,17; Gine 
SAHlitten-—P. Daermner Leb. 216; 3u einer SHwimm- 
PB. wah UVſpttalla. w. 29, 313; Gine Wasfer- BP. 
[Watiers, Rahnfahrt]. matyifon &. 1, 56 2. — c) eine 
Perf. in Bezug auf bas fid vem ihr ehelich Berbindens 
ben Darbietende Lous, bef. an Glücksgütern, und — 
die cheliche Berbindung in folcher Bezie hung &..Partber”'. 
{cil 2, 4Ob): Sie i cine qute, cine reiche V. Er mage 
(an ihr) cine gute B.; Gr thut cine reiche B.; Sie hatte 
Gruard Oetilien abſichtlich zugefuhrt, um viefer geliebren 
Pfleqetordter cime fo grofe V. zuzuwenden. GS. 15,17; Mir 
cine B. vorgufeblagen, tie ewig meine Ghre wirte gebrand> 
marft haben. Gughom MR. 6, 471; Sie hatte der Todter 
tine qlingentere V. gegonnt ale cinen Tagewerfer. Minhket @. 
410 2. — &) — Parte’ 2b: Ctnige Monate fraber ware 
Diet qewik vie PB. geweſen, welde ter Priny ergriffen harte. 
Sh. T38b; Meine B. war auf einmal genommen. W. 17, 
73; 23,261 10. — ~iéll, w,: theilweife: Bc [Ggig. : 





totale] Gonnenfinflermis. — -feren (j. Sam. 1, 206); 
4) tr.: aus⸗, vertheilen, vereingein, 3. B.: Sm Saly 
wert vie Soele p., in tie Kothe vertheilen ; Die Kure im 
Bergwert p., bie cingelnen Aktien an ben Mann brins 
genx. Dagu: a) (Kar-) Partierer, Kurfringler. 
Mud) (f. 2): Ruse und Erzt · Partietet find folie Leute, die 
yum Radtheil det Berghaued ſich unterfeben, dem Seuten 
nidtamartige Kure aufyubamgen x. Jablonshy 570b. — b) 
B3iipg. 3. B.: Der vie (agmupiger Provutte vet Wiener 
(Raddruder-] Gefindels weiter im Meithe heram v er partiert. 
+ JGMiller Bind. 2, 254, vertreibt, vgl. 2, — 2) (7. 1) 
intr. (haben): —— Runiigriffe anwenden und 
tr.: Gtwad fo bewirfen, machen; prakticieren, ſ. pats 
tudeln: Die Roth bat tha p. lehten. wMotgetus; Das vie 


Sinter p. [betriiglid) taufdyen] lernen. Woadenpgil. 1,49; . 


Gift an ven aufgeſchnittenen Theil det Brots p. 2, 245; 
Ginemn Etwas binmeg-p. [flibigen]. 250; Die Sade 
verep. mad fieblen. 177 (f, 1b) x, Dau: Partierer 
und: Machet Partiereret mit ber Karte. 1, $6, bee 
triigt, fuſchert oc. a i Ered und “ € Partite. — -thel, 
f.; a; —then: War in Dewtigland 
nar bas B—ten — * —* auf ter Untverfitdt. Ger- 
vinus Sit. 5, 167, — nam. (Spradl.): Medetheilchen, 
bd. h. Meriondlofer Redetheil: Borworter ump Flid- 
B—n. Ancbel 1, LU. — -ikularifmus, m., uv. ; sifulas 
rifmen: Wabrung ver Eonterintercien, Sonterthum. 


— es ſonderthümlich. — -thulier 
(fry. ituljt, m., + ot: ein von feinen Zinſen leben⸗ 
ter Privatmann , eae — -ifan, m., -6, -en; 


—t, ~en: Parteiginger. —~ifane: f.; —n: Hellebarte 
mit breitrem und ſchaͤrfrem Giſen: Mit dee PB... ANE 
tem Spies S. 28, 299; Bartefanen. fronederg 
Keiegtr. 15a; bei Aventinus: Parteifen (n. und f.), ſ. 
Diy 283, — -tte, f.; —n; —its; 1) faufm.: cine 
Partie Waaren; ein Poften in der Mechnung «x. — 
2) . partieren 2), Rinfe, Praltifen, aud Partite- 
reien. * 1, 206. Daju : P—n-Macer. cbs. — 
~ilur, f.; —en; bie alle Stimmen (Partien) eines 
Tonſtuͤcks ‘nad ihrer Bertheilung überſichtlich zuſam⸗ 
menftellende Auejeichnung: Opera ⸗· Semphowice 
V. Die eingelnen Stimmen aue ver B. auéidreiben x, — 
-ner (engl.), m., —6; uv.: Theilhaber, z. B.: 
SaHitfe-B., f. Sahiffapart : Gr fabr mit feinen B—w 
[Genoffen] auf die See, frmaty Hela 2, 21 o¢., nam. von 
Sweien, die in cine Berbindung treten, ein Paar bil⸗ 
den, auch zuw. verallgemeinert von Gachen (ogl. Begens 
part 3): Mn mir [beim Tanyen} einen ſehr geabten V. yu 
finten. G. 22, 14; Gagte mein Ueber B.: Wenn ich veine 
Gcbieterin mare, 263; Auf dem rechten Pfeiler hatte fid 
ſegat ber ſtatuariſche Lowe alé Warvenhalter yu bebaupten 
gemufft, mabrend fein P. ven tem linfen Pfeiler binad . 
gcfunten, Jmmirmene W 1, 99; Ob Ihe nit mein %. 
(beim Giffen) fein wollt, 3, 143; Lemeld Reif. 1, 354; 
arabe Deim. 205; Waldaw N. 2, 347; DiMtal. 1, 2,354; 
Wir fpielen heute mit ctnem P., ver Ihnen gefallen wird. 
Bhiding Mart t, 199; Spiel-P. 212; Die Bett -P. 
[Wettenven]. Gorn Maſe 3, 482 v. Weil. (f. o.: 
@. 22, 263) auch: Die Grifin Egloffitein war Goethe's 
‘B-inm. Diwger (Gervig 25, 456); Mirnberger Rov. 1, 121; 
297 a. — -nerfdaft, £5 —en: das PartnersSein ; 
tine Genoſſenſchaft von Partnern: Id fog bei einer Art 
Lertofpiel po. belden Fraucnyinmmera und hatte mit der Ad · 
merin Maffe yufammmen gemacht; im Laufe des Spiels fugte 
<8 fi) mun, dof id auch mit der Mailinderin mein GHad 
verſuchte turd Wetten eder fon; gemug, es entitand aud 
auf diefer Seite cine Met von BP. S, 24, 124 x. — ~oul 
(frq. part), adv. : Ud: Sewold W. 2, 343; 
Shading Mart 2, 24 oc. und mit barbarifiher Bildung 
eines Ady. vom Mody. (dad fry. außtrdem nur bie Bed. 
liberal’ hat): Ge mugs fayutt geben und Dad partoutt · 
ment [fpr. —utemding]. Iflend 5, 1, 100. — *ückeln, 
intr. (haben): partieren 2: Da der Miller im Gered 
iA, ex partudele yum. mit bem Mehl. Mufies Pb. 1, #5. 
— <u (lat.), m., uy. ; uv. : Geburt. weitet Rom. 27. 

——— i. erie. — ~venu (fry. —wenil), 
m., —8; —8: Gunpertimnaling. Grine But. 1, 36. 

jarye: ſ. Paree 

* Pas (fry. pa), m., uv, ; uv. [im Gen, und Dy. 

mit fakoten nb]: Tangbewegung , vgl.: Dap ig 


Pafpel 


mich weder ber Schritte mod ver Figuren [det Tanzes] ere 
inmerte. @. 21, 216; auch; cin Schautanz mebrerer 
Tanger, und gwar nad ter Zahl derſelben: V. ve aes 
von 3weien), te treit [von Deeien] x. Ferner: Gaur 
fpr. fo) B., —— (ogl. Polterpas). 

Pasbuel: ſ. Paſpel 

Paſch, m., (eis; —e, Pajche (248.): 1) Wuͤrfel 
(34m.). BPricjelipiel : Dak th tein Spiel, als hiciend 
®. verfunte, Stary 2, 410, — 2) beim Epiel mit drei 
Wiirfein cin Wurf, bei vem zwei Würfel gleidy viet 
Augen zeigen (Doppelwurf): Gine Suppe, die weniger 
Augen bat ald ein PB. Wurfel. sclera GPA. 1, S61; 
Sungfern-B., wenn auch der dritte dieſelbe Zahl 
Wugen bat, vgl. Alle und Puff Wl; Warf eret Sieben. 
- Den Wunder-B. fongbria 2, 105. 

Anm. Rad sem. aa ,, Paar’ ff. d. Il 2) gebdrig, 
infefern bie Wurfel cin, Paar’ gleidhe Mugen zeigen mafien, 
— ober font yu ,, Bah’, infofern bie Mugen anf zwel Ware 
feln gu einander paffen maffen, vgl. derreln I und If und 
fry. doublet (B) und: de hatte bret BWiirfel tn feiner Diemer 
Miberei mit bem Spradlin: ich baffe. Wurkifen Ball. 
Ghrom. ad ann, 1474, ſ. Sif 2, 41a — der c8 frellich 
zu .paffen’ 3a ylebt —, Bod ſ. auch fry, pagse-dix, alé 
Bez. eines ebenfalls melt ret Warfeln gefpielten, ved vom 
BP. veri. Spiels, wobet ef nimlig darauf anfommt, ober 
zehn Magen zu werfen, die Zehn (fry. dix) yu vaſſieren (f. d. 1), 
in ber ditern Aachner Mundart (Maser-Wein 176) paschen- 
dise; ahulich aud pafden 2 yu fry. passer (etwa; taé 
Zollhaus votbei · oder umgeba). 

— 1) (bebr.) n., -85 0: ſ. Dfter. — 2) 
(perf., tirf.), m., —6, uv.; —O: tuͤrt. Statthalter, 
Sreitigrath SB. t, 137; 5, 361 2¢., auch: Bala, Chem. 
3, 349 und Bafa (jf. d.). 

Pafcheln, tr. = (chwzt.) baſteln (ſ. d.). staiver; 
Den Kafen veined eigenen Weſent aufzuthun, worin Alles 
fon fo dubſch yafammengepafdjelt liegt. Getler ah. 4, 246. 

ſaſchen (ſ. Bad, Anm.): 1) inte. (haben): a) 
wiitfeln, voppeln (f. Balch). — b) mit Schuſſern 
Paar (fF, d. 11 2) oder Unpaar fpielen. — c) klatſchend 
fallen: Fangen an yu tangen, dab es vaſcht. Meifiner Stein 

$1, — 2) ere: ſchmuggeln, Waaren verbotnerweife 
iiber die Ghrenge führen, fo aud) aud-, cin-p. (val. 
einſchwaͤrzen): Unter Zurddlafiung des gevafdten Burd. 
Grohewehi Ktucifit Berl.) 1, 06 sc, ; übertr.: Der unend- 
Ue Sgmup, den man auf ihre Rechnung in die Mteratur 
vaſcht. Walden R. 1, 69 x., Ogl.: Die Bauren werden gee 
firaft, wenn fie Hirſchſtangen, fe fle gefunten, verſchweigen 
eder berpaffen. Sleming 3. (f. fil 2, 41b), ſchmug⸗ 

eld, betriigerifd) ftatt fie abyulicfern, verfaufen. 

qu: Pafder, Schmuggler. Gausdt. (60) 1, 192; 
cee — rbd. 

Bila @b:: 1) intr. (fein): fic) davon 
— iis fie Marf! ih befeble bir, bu Laimmef, 
abjubafthen, Gorter 3, 257; Ihre Matante ware indefſen 
abgepafdt [geitorben, vergl. ab⸗rutſchen, ⸗ſchurrenJ. 
J@méter Lind. 2, 384. Ob zu te oder gu fry. passer, 
vorbrigehn ic. 2, doch ſ. auch: Bernd 2; abpofdhen. seme. 1, 
299 UND abpafdoticn,— 2) tr. [2]: ‘Ginen im Wuͤrfel⸗ 
ſpiel abwerfen: Gud adyuraiden, arme Sdhader, | ift mix 
nut Spaß. Alschaidi. — Aus: [2]: ſchmuggelnd aus: 
fiibren. — Gins [2]: Das @. véefes fontrebanden Punt 
tet. ©. 35, 102; Suwelen oder Brabanter Spipen ¢. seume 
Sp. 25, — Bere: 1) [2] hetmlich bei Seite ſchaſſen, 
wegep.; Der Hund verpafe | dich nad Ronflantinepel. 
Binmauet 2,35 1¢., f. 9.4, 518. — 2) [fa; b] pafdiend 
verſpielen x.— Weig⸗ [2]: versp. (1): Diehohe Serle, 
bie ſich mir werpidnver, | vie haben fie mir pfiffig wegger 
paſcht. @. 12, 290 x. 

* Pafdydl(l)! (rujj.) inter}. : fort! pack bid): Gul 
fab! buffab! p.! p.t | dem Rojaten die Erde gehöten foil, 
Prup Bog. 148 2c., auch: Dos ex mun V. made wad am 
liebſten gleid weit. Gughow MR. 4, 129 2. und als Forts 
bild. : Ab Ipaſchollen, intr. (fein): ſich trollen, ſich 
davon machen, ſ. abraſchen 4 

fel: ſ. 1. Pinſel, Anm. 

läſpel, m., —8; uv.: Schnur zum Ginſaſſen und 
Beſehen von Kleidungeitien , Saumen, nad fy. 
passe-poil, vgl.: Eisen fdrmargweipen ,, Bathucl. Pudlich 
12, 52 w.; Bepafvetn, mit P. bejegen w. 
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* Pafqu-ill (it.), n., -(e)8; -e; chen; 2. — 
-ille, f.; -m: anonyme Qifterichrift (vgl.: Pasquino, 


it, Rame finer Stame in Rom, an welde man Spotiſchrif⸗ 
ten qu beften pflegte, dahet fry. pasquin, Yuftigmader, . . 
tt, pasquillo, Spottſchrift. Dies 254 und Ma⸗rn B. 234b 
2.) ; ME cine Pe oder Schmachſchtift auf dem Romig . . an 
tinem dfentiidien Blahe aufgebeftet wurde. Gebel 3, 261; 
243; Anctdotden und V chen. £. 7, 460; Dad P. mit ver 
Satire ya verwedfeln. .. Daf tas B. eine Shmabfarrift 
fet, mo man, obne fic qu menmen, dem ehrliden Ramen ed 
Andern zu verunglioupfen wad ihm afer oter Berbrechen an- 
qudidhten ſucht Wabner 1, 4. — ~illant, m., -en, (-#); 
en: BF. eines Pasquills. edv. ; Samaher. — -illan- 
liſch, a. in der Weiſe eines veafme (pafauillen« 
bafty. ®. 29, 342; Gich R. 1, 80, — ~illitren, tr. 
und intr, (haben): paſquillantiſch verfpotten. 
-inade, f.; -n: Spott im Tone eines oe a. 

I. Pats, m., 8; Pajie; «: 1) eine Gangart ver 
Reittbiere, qumal der WBferte, » dle Schenfelbewegung, 
wenn ber rechte ind dann der linfe Borders und Hinters 
fchenfel abwechſelnd forth werden’ (fathe 2, 99a), 
V.Wang (f. 0.), gw. gleichbed. mit Belt (ſ. d. und 
Belter. sam. 4, 256), Dretſchlag, dod) werden fle nam. 
bei Alteren aud (nad der Geſchwindigkeit) geſchieden, 
f. 3. B. 1s. Gilhusius, Marpurgenfis Grammatica (1597) 
SB. 69, wo es heifit, dap die langen Silben den, Baß““, 
bie furgen ben Sett geben, die mittelyeitigen zu, Bab’, 
und Zelt gebraucht werden fdmnen; Item den B. gabe, 
ten Mittel ⸗BV. . . ten Zeleer.., den Deeifaglag. 
fifhort Garg. 132b; Bei dent Halbtrab, bier PB. benannt. 
@olp 1, 18; Reitet mon im ſtatken B. Sener 1, 37; Dew 
B. (amble), wobei bat Bferd . . beide Fuße einer Seite gu · 
gleid worjept; den Mittel PB. (entrepas), welches cig. ein 
geſchwinder Trab aft, bel weldiem die Zuße fi abwechſelnd 
bewegen. Ores 7, 1225; W. Suc. 4, 284 a¢., f. paſſen 2. 
— 2) weidm.: B. bei Raubthieren und Wile ver wicderm 
Zagt qewibnlider Weg, wat man bei Hedwwile ,, Weebfel”’ 
nennt. faube Be, 278 1¢., f. 3. — 3) (fj. 2 une 4) ter 
Durdgang, ber Weg fir Ginen oder Stwas, nam. in- 
fofern er eng und femal it und fomit dem Paffierens 
ben verfperrt oder freigegeben werden fann, eig. und 
bef. in ftrategiider Hinſicht (ogl. Zſſtzg. tind Stlaufe 1) 
Defilé: Dem Heer ober Ginem ven GB. abſchnelden, vere 
legen, verhauen, vecbaden o¢, ; The den B. dffnen, frei geben, 
frei laſſen Freien V. haber ; Pafre fine Ubergange aut einem 
Thal in vad andere, dba we cine Einfentung det Medirgt- 
tammé, cin Ausſchnitt over cin Bartel liegt. Oren 1, 649; 
De Perfer umgingen dem von Leonidas befepten BP. von 
Thermoprla; Weim Ubergang von ter Erfabrang yum Ue- 
theil, von ber Grfenninié yur Anwentung iſt es, wo bem 
Meniden gleidfam wie an elmem P-e alle feine innern 
Geinde auflawern, G 40, 3945; Ich wellte ‘wos antwerten, 
aber ber B. vom Heryen nad der Junge war verſperrt. 9, 
42; Inder th allen eitlen beunruhigenden Breuben ben 4h. 
vethade, ben Zeritreuungen autwelde. sHIecobi 5, 172; 
Drum bleibt der Selamgein) freier B., | dem Mal frifft man, 
Bobenbepen Br. 442; 484; O52; Bh. 34a; Zeder B., fever 
nar iegent haltbare Ort mupte mit tem Degen gedfimet wer- 
den. $98b; Gefperrt fine alle Vaſſe ves Gebirgs. 54ga; 
S@ bab! ihe aber ven V. verrannt und er ſiht ſeſt. Maausder 
Beitr, 3, 2, 135; Hefpenfier .., die mes atlenthalben pen 
V. verrennen, W. 1, 78; Woe phew. . yumm felbAgewachs- 
nen Dad | verwebt, der Sonne vem V. yu werfagen. 10, 
268; Ge habe num bis Abend fretem PB. (Grlaubnis yu 
gel, wohin er wolle]. 12, 107 1, — a) Nad aveteng 
auch —⸗ Meerenge, Straße, 4. B.: Dex P. von Kalais 
(gem. fry. pas de Calais). — b) Hlerzu wohl aud: 
Amerifas .. bat Dies, was vow ihm helfit, ya swingen ange 
fangen, | bem Geige paß“ gemacht. Opis 2, 267 v. THE, 
Amerigo Veſpueci hat das nad ihm benannte Land 
unterworfen und dem Geiz, ber Woldgier den Sugang 
dahin evdifnet, — von Aaeleng qu Ll gezogen. — 4) 
(i. 3) obrigteitl, Reiſe⸗, Geleitsichein, Geleitebrief: 
Ginen B. audftellen, vijieren; Ginen V. (dfen, befommen ; 
Signalement im B.; Da wurte id in cin Bud eingezeichnet 
und abfonterfett, wle e& ia elnent P—e gu geſchehen pflegt. 
Barne 2, 232; Boliceiliche Unterfuchang ber Paffe. ©. 22, 
369; Stell ihm feinen B. | umd flecte Meifegeld én feinen 
Beutel, aalegel Sh. 7, 191 ¢., auch fdergh.: Pap, dew 
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mit ber Hatſchlet mit tem Writendumpen geſchtieben. Sebet 
3, 232, von den Priigeln bei der Entlaſſung aus dem 
Zuchthaus x. — a) Stipg. 9. B.: ReifeB. und nad 
der audfiellenten Behorte; Regterangé- oder 
Straatsé-, Magiw&raté- ober Stave-P.; Amts-p. 
(j, Amt 3); Univerfitdra- oder SrudentenB. xc., 
ferner: Gefundbeite-P., ſ. Geſundheitobrief rc. ; 
Uberfende Gud zu dieſet Meife antiegenten Borfpann-P. 
Drog(ea D. 1, 89, nach Bedirfnis der Meife Vorfpann 
fichernd ; Jolt -B.. Geleitichein fiir Waaren, die Zoll⸗ 
freiheit genießen, f. €rboergt. 286 FF. x¢., auch dberte., 
z. B.: Bean ich in vuntler Rade, trop meinem Meis- 
beitéd Be | mich mandmal am die Rafe Mick. Chémmel 2, 
223 0. — b) Bgl. nach fey, passe-port: Dee (veralt, 
bie und bad, J. B. Weidacr 161; 327) PB. Pore; Me ich 
die Vaſſeperte vom Hofe evbielt 2. Gebers 4, 423 ,; Go 
foll man ter Schrift cin ehelig Pakyart, Atweiſang oter 
Geleitsbrieflein geben and viel guter Nat ſagen. Ma⸗tt B. 
S1b; Patbort. shone 1013 x., ſ. P.⸗-Wort, Poftpart 
und vgl. Ghrlidfeitspapier xe. — 5) tn ee Fallen 
(f. 6) cin beftimmtes, abgepastes Daf, a. B.: a) bei 
Vaßglaͤſern (j. d. und ogl. Pegel 1b) der Naum von 
einem Reif gum ander: Ginen V. aus bem Giaſe teinten, 
dann aud): ein folder Reif: Gin Glas mit vier Bajfen 
(oyl, 10 und Drei⸗P.) und endlid) Natt: P.Glas, 
i B.: Da fof man wun mit ganjen Baffen | auf aller 
Huren Boblfein los, Shwiger 165 9, — b) 28 
V. Wafſer-V. beim Probieren ver Soole durch Veſt. 
bed ſpeclſiſchen Gewichts dat beſt. Bolumen oder Wes 
wicht reinen Wafferd, womit bad gleiche ber Soole vers 
gee wird. — c) (vevalt.) Rot vem Pe [Takt, 
fur) tanzen. — d) f, Gb, — 6) (f, 5) adverblell 
in Verbind. mit vom und gw. mit zu, gue Bey. des 
Paffenden, Papirechten, Deffen, wie Etwas fein foil 
(j- LIL), z. Ber a) Gin Keioungaftud it Ginem von (ſ. 
Brem. Werrerd. 1¢,) oder gu. ; zu P. (ſ. Sqm.) ober ade 
verb. : i (bm po. Avrinng; Ginem ben Red yu B. [oder 
pad] maden und verallgemeinert: Ginem Eitras ju B. 
madien, fo wie ed ihm recht tft, wie er es wünſcht, gu 
Danl; Seériften, vie darzu fo webt yu B. gebracht werren, 
wie Mofen in cin Sau-Dred. Fifhort B. hte; 1500 ., 
dazu paſſend gemacht werden; Einem gu V. fommen, a 
propos, yur geleqnen Beit, zu Statten ; Mit Finem ov, 
Swat yu B. [yuredht] tommen (ogl.: Ich fomm gar gut 
mit dem Herrn yuftreidy, CPHehn Av. 79) 2c. Ran mir vie 
Fabri gen Maden fo rede im paw. Dingeldest Hept. 2, 85; 
Dorem 4, 149; Dielelbe mad ibrer beften Gelegenheit ante 
gutegen, ja fie . . gu uberſturzen, wenn ¢¢ ihe zu ba’ fomunt 
[fo paift]. fifhert B. 47b; 82a; Der Grad time Shnen ja 
juft qu B-e gum Berloͤbnie. Gene Sh. 207; Mir fag an 
dem Abend die Muße (ſ. d. La) nice rece yu V. Safer Leb, 
82, ich war verdrieflich, nicht gut bei Qaune ; Naw forms 
men Gie mir grade yu PB. Immermonn Wi. 1, 313; Dad 
fommt mun ben Qerven febr gut yu Be. £ 10, 154; 
Monrelste 20%; We [Der Tranfpert mit Breviant] fommmt 
und grad ya paP, | Me ſtatiliche Verſammlung hier yu 
focifen. Sh. S318; Chime 5, 45; Sold Gleisnervolt. 
wit frevelt tat, | fommt 3eit und Umſtand ibm yu V. v. 
Sh. 2, 2145 W. Yue, 5, 220; Meré i, 162 x., gl: 
Die phoficqnemifdien Runfitidden . . tommen mir gut zu 
paffem ff. d. 4. @. 24, 97, vgl. ct futher. —~ b) 
Swiff.: Dae Schiff ia yu P. (oder auf ſeinen B.) ge 
laven, fo dap es die gum Eegeln und Steuern vortheil⸗ 
haftefte age im Waſſer erhalt, „es liegt auf feiner 
Fludt’ (7. d. 1d). — ¢) tm Bezug auf das Wohlbe⸗ 
finden, tie Geſundheit: Wann fie teaurig und abel gu V. 
fein. Ma⸗ti B. 2660; Wie Gw. Furitl. Gn. etwoad ſchwach 
arweft, aber ded) nu Gettlob wiederam yu Bajffen werden. 
feiger G, 168b; MolGerol® (Wodern. 3, 1, B58 3. 40); 
Wie Solches Ihre Fart, Gn, vernahmen, warden IFO. 
nidt wobl yt V. Sdwrinigen 2, 100; Murner UI, 124, ſ. 
alé Gafg. (in D1): unpad und val. Bae Ul, Anm. — 
7) (vgl. 10) Maller. : an Windmühlen die Vorrich⸗ 
tung, wemit durd Umflammerung des oberften Ramm: 
rabé ber Gang ber Muͤhle gehemmt wird, ogl.: Die 
Mable guy aifen (over hemmen), Ggſtze: Den B. auf · 
githn, felten: Die Mable aufpaffer, aud Boe 
(fb. ID, Baffe, ſ. — 8) muntartl., veralt, : der vors 
liegende Fall: Der alten und newen Grunte, welder fie ſich 
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in dieſem Be bedienen. pis. — 9) mundartl. in ber 
PRerbind. : (uf Erwas) P. geben — Acht (ſ. d. IT 3b). 
Brem. Waruerd. 3, 296 ze.; aͤhnlich; Auf tem B. [auf der 
Lauer] ſtehn, fein, sm. 1. 297 und als fem. : IG mere 
auf ter V. fieben. Spindler Gog, 2, 147. — 10) (mund⸗ 
artl.) “us Pely une volniſchein PB. (Reibbinde) herausgt · 
widelt. Gols 1, 341; Elnen buntgewirtten Set dem PB. 
{(Scharye). 47 2¢., ſ. wendifd pas — Guͤrtel (Gaupi u. 
Sehmater t, 324), ruil. moaes (pojas) und Bernd 202. 

Anm. Ans vem Homan,, val. it. passa, fry. pas mit 
der Grundbed. „Schritt⸗ ust bas Jeitw. it. passare, fry. 
passer, tr. durchſchrelten (ſ. Dies 255) und intr. E. pafiiee 
ren}, woraus ſich u. A. aud vie Bed, tet Trefiens, Zuttef · 
fens, Angemefienteine 2, entwidelte. Fraber ſchwantend im 
Anlaut, ſ. Ga u. umgeledrt 1. B. Fiſtel p aB. Geine Reif. 3, 9. 

Sieg. a. B.: Alpens [3]: f. Berge, Gebirgs— 
YB. 2 Viele Rivenpajfe Hegen Aber Toa’ ber dem Meere. 
Ohem 1, 656 2¢., auch ũbrtt.: Wer dbern A, tet Brabet 
ift entflobn, | bat ibn mod mie zuruückertlommen. Werner Hebe. 
136. — Amté: [4]. — Bérgs [3]: Umvegfame Berge 
pale. Gumbeld: K. 2, 22 x., ſ. AlpensP. — Drees: 
(Baul.) „eine von drei gleichen Sweibrittelfreifen bes 
grengte Figue’’. Ore Kunfiarch. 346, vgl. Pap — Reif, 
Kreis Sa, auch etwa Kompaß (urſpr. — Birkel, ſ. 
Paſſer) und Bler⸗P. — Dar dh: [3]: Durchgang (i. 
durdpaffieren): Die auf betden Eciten offenen Thaler oder 
die breiter ebenen Durchpaſſe. Aoht Srl. 2, 99; Beefuchten, 
ben D, yu forcieren. Wiftow a. 84 2¢., auch dbrtr.: Mules 
wade fie efnanter yu fagen batten im ter tury ibmem zugemeſſe · 
nen Grift, hatte ſich aufgeſteucht ver bem engen D. Soithelf 
@. 199. — ngs [3]: Sind vie Paſſe eng und vom ftet- 
fen Feltwanden eingeſchloſſen, fo berfit man fie Engpäſſe. 
@hen 1, 551; Der E, von Thermopyla x.— Fret⸗ [4]: 
dad freie Paffleren fichernd, cig. Chiimac 7, 49 x., u. 
tibrte, [f. 3]: Boren, denen man im dem Hochzeitgedicht all- 
gemeinen F. gab. Gervines fit, 3, 314, vgl. Lauf⸗V. — 
Gebirges [3]: (f. Alvens, BergeP.). Oren t, 551, 
vgl. alé Gaſtz. Wafers P. 2. — Sefiindheits: [4]. 
— Haupt: [3]: — zu Rebenpafien, — Sime, 
Anes 4) (vralt.) Gingrtff. Brem. warner. — 2) f. poſt⸗ 
meifiern, — Lauf⸗ [4]: Laufzettel, zumeiſt iron. die 
Beſcheinigung, vas Zemand abfommen (lauren) fann, 
Abſchied: Wenn ru mit fo’ vieler Bebagtidteit vie Laufpaffe 
fie dat Shafort unterſchreibſt. Platen 6, 53; Schreidt tbr 
ten 2., | fo ſchnell ihr font, gebt tbe, wenn fle's forvert, | 
cin ganzes Ronigreih nud auf dem Weg! sh. 608d; Seit 
geflera Abend hab’ ich meinen 9. erhalten, 6278, — Mas 

ifledtss [4]. — Mittels [1]. — Néebens: ſ. 
Sauyt-B. — Polter⸗, Puͤlter⸗: [f. 1] voltsth. 
‘Bey. eines Febltritts, webei man ftolpernd und pols 
ternd Ginfallt, eig. und dbrtr. — Faur Pas (ſ. b.), 
vgl. Hoppas x. — Regterungss [4]. — Methe- 
[4]. — Setben: [10]. — —6 Starts 
[4]. — Studéntens, Univerfitarser {4} — 
Bers: ineinigen techn. Anwend, ein Etwas umſchlie⸗ 
fended Biered, val. DreisP,, 3. B.: 1) — Fenfterfutter, 
— 2) cin Shlicfanter gum Sujammenbalten ſchadhafter 
Frucrmauern, ,, Schlies:, Vor⸗P.“ — Boe-: 1) [3] 
ein vor tem Haupt · P. liegender Pap. — 2) Bier-P. 
(2). — Waffere: 1) [Sb). — 2) [3] eine durch 
fumpfiges Terrain, Gewaͤſſer x. gebildete Wege-Gnge. 
— 3) ble wafierpaffe ({. Sfiga. ven IL) ober wages 
rechte Linie und die gu ihrer Bell. dienende Wafferwage 
(f. DL). Bobsik T2MD; Die Seite tes Luther ſchen Gebdu- 
tes, die ein wenig qefunfen wart, weit dber ten W. binaud- 
ſchrauben. £10, 130 26, 

Il, Pafs, f.;-en: 1) Bergh.: B. (Mrbeite- 
H.), jene guiammengebdrigen Arbeiter, welche vie Bearbel ⸗ 
tung ene? gewiffen Orts in dex Grube üͤbertragen iſt, und 
jene Schigtyeit, welche ihnen yar Arbeit vorgegeicimet ft, 
Man fagt J. B.; Die Morgen- V. auf tem Orte NI. 
und verftebt daruuter jene Mrbeiter, welche benuftragt waren, 
den bejeichneten Ort in feder Morgenſchicht grubſchlan, &. l. 
von 4—12 Ubr Bormittags yx bearbeiten 1. saeadenturt. 
—2 7.19. 

Il. Pafs, a.: muntartl. ſ. 16a und vgl. 1 3b, 
— aligm. üblich nur in Sffgg.: Une: [f. 1 be} ſich 
nicht wohl fuhlend, unwohl (fry. indisposé), gw. nur 
ald Ado. oder als pradif. (nicht attrib.) Gw., ſ. une 
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Ped : IG Mek mich unpaß melden. CADahrdi 3, 9; Wenn 
et Aid nidt baron unpab gedrgert. €hom. 5, 242; Ter fagt 
denn, taf id franf bin? IG war nur unpap. Iflexd 5, 1, 
65; Schlegel Sh, 2, 58: Bittoria lies ſich als unpas durch 
den Diemer eutſchaldigen. Cie A. 2, 49 2¢c., wal. : Gr wird 
untereegens un bat. £4, 405 und vat, nicht Prong, 
Shoe 1979. — Waͤſſer⸗: wageredt, horizontal, 
gleichlaufend mit tem Niveau des Wafers (ſ. Sigg. 
pon I: der Wafferpa 3): Seine Schnauze liegt dann w. 
in cimer Ghene mit ciner Redfeule. IP. 1, 128; W=e Binien, 
Ginen; Der we (oder Senten-) RiP eines Schiffe. Bodrin. 

* Paff-a (bebr.), n., uv., —¢; 0; f. Dfter. — 
abel (fri.), a: ,,pajflerlids’* avetung: 1) paffierbar. 
— 2) ertriglidh, leidlich, Jemlich. — -ade, f.; -n: 
a. B.: 1) Meitl.: tad Hine und Herveiten auf einer 
Strecée; auch: bas Anſprengen auf Semand. Wicotai 4, 
269. — 2) Giebeaverhaltnié mit einem Frauengimmer, 
bie man, wenn man ifre Gunit genoffen, verlafft; 
vorũbergehnte Liebfchaft: Die Romybe . . | war artig 
genug fir cine V. w. 15, 20 (gl. Pouffage). — -age 
(ajhe), f; -m: 1) Durdgang (f. d. u. val. Bas 3); 
Dunch⸗, Uberfabrt: Die B. (verdfpercen a¢.; Das Mittage · 
robr beift, weil e¢ dazu dient, bie B= ober Durchgänge 
bee Gejtirne turd} ten Meridian yu beobachten, aud Bw 
Snftrument xc, Ofipg. 3. B.: Selbſt folder mit Tob um · 
brobter Fuß ⸗ Bn giebt ef foum cin Dupend, Aebl A. 2, 
345; In Amerita. | Da fagt ich qu mic: Sieber, | Rord~ 
weit P. iſt dod ta, Claudius 5, 113, bie nordrwefil. 
Durchfahrt aus der Baffinsbai bis yur re. 
— 2) (f. 1) Berkehr von Durch⸗ oter Voriibergehn< 
Den ze.: Sn defer Sreafie ift viel BV. — 3) eine Stelle 
aus einem ſchriftſtelleriſchen ober mufifal. Werk: ties, 
ſpiel dieſe V. nod cinmal; In einem Komcertfaale, wenn eine 
ſchmelzendt B. voractragen wird. Be. 1127a.— 4) Muſ. 
(j. 3): , Bierrathen der Melovien, da auf einer Silbe 
des Gefonges mehrere Tone hinter einanter folgen od, 
eine Hauptnote, bie cine Silbe voritellt, durch fogen. 
Diminution oder Verfleinerung in mebrere verwan⸗ 
belt wird'’. seis 3, 652b; Braveur-B., bie Braz 
vour des Sangers yu yeigen «. — ⸗agiet (-afb—), 
m., ~(t)4; ~¢, 6; «+ 1) Fahrgaſt (f. d.), auch zuw. 
nut — Reifender, Durchteiſender: Be anf ver Po, 
auf der Eiſenbahn, auf vem Damvfichiff x. ; Gin blinder (ſ. 
b, Ab) B.; Braver Schwager! | ruft mie zu der B. 
WhMaber 1, 102; Unf dte [ins Thor] eimeretenten P-s cin 
warhfames Huge yu Saber. So. 1590 9, Auch von weibl. 
Per{.; Felten: Gine P-in unfree Swife, Gamivr are. 2, 
194, — 2) verallgemeinert, wie ,,@aft’ (3), Kunde 
x. 2 Dap th. . cin lodver P. unr voller Schulden war. o. 
7, 43; Sold einen dreiſten B. Cyamanl §, 90 a2. — 
-Giter, m., -¢; uv.: aus Paſſau flammend, fo nam.: 
Die PB. Run, die Zauberei des Schusfeftmachens, ſ. 
Seeyiag Bild. 2, 72.— -e, f.; —n: ſ. Bap 17 u. Baſſe. 
— eln, intr. (haben), aud): p dffein = baſteln (f.d.), 
boſſeln (7. d.) — ~emént, n., -{e)6; -¢, -em: gee 
wirlte Borte, Schnur: Wet gultenen Ben verbedme. 
Binhprif 2. 15; Die P. Arbeit! und das Geitidte. S. 9, 
tat oc. (f. Big 254), Daneben oft: Mit Pofament 
verglert. @. 31, 217; Boſament /Schnud. 20, 221 2. — 
-ementiér, m., —(¢)3; —¢: Berfertiger von Vaſſement⸗ 
Arbeit, Bortenwieler; zumeiſt Veſamentierler). 
-tmentitren, intr. (haben) u. tr.: Baffement machen, 
Damit befegen, gm. : pofamentieren u. fo in der fcbergh. 
volfsth, Siigg.: Gneat verpefamenticren, uripr. 
u. zunaͤchſt wohl: in Verbrimung mit Paſſement auf: 
brauden, Dann aber allgm. : gang aufbrauchen; Nichts 
brig offen, 3.8.2 30 WMelionen, vie Bonin in ver orten« 
talifdren Srife forterte, bat fein Nachfelger verpofamentierr. 
Bolhes. 8, 28. 

Paffen, inte. (haben), gut. auch tr. (Je; 6; 7) 
und ref, (5): 4) (vralt.) intr. (fein) ft. paffteren 
(F. d.), 4. B. — übergehen: (Bie) drauen, das Feld gar 
yu verlagjen | ober wobl sum Feind bin yu p. Wolendagen Br. 
508, — 2) von Reitthteren: im Pap (7. d. 1 1) gebn, 
zelten: Da mufft’ ef (eat Rod] traben, ereiidlagen, . . v. 
Aifdert Garg. 176a. — 3) auf der Lauer liegen ; in gue 
wartenter, auf Dag, was man haben, benugen modte, 
was Ginem yu Bap fime (vgl. Ga und nam. aby. 4 
und 2), aujmerfjam lauernter Halting taé Andre an 
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fic vorübergehn laſſen, ohne abbing. Berh. (a—o), 
4. B.: a) bei verſch. Spielen: für die vorliegente Tour 
tad Spiel an fich vorübergehn laſſen; fein Spiel ans 
fagen; fein Spiel machen wollen; tas Spiel diesmal 
nicht mithalten x. (7. aud Balch, Mnm,),  Tbetr. : 
Darauf baffen wir nit. Algor B. 74a, auf diefen Gin— 
wurf geben wir tad Spiel nit auf, Hiren wir nicht 
auf. — b) = lauren, harten, marten: So tant und 
pafft’ er Stund' auf Stunde. Freiligrarh 2, 252; Ich made 
mich anf die Wege und babe nicht linger yup. G. 8, 149; 
Satten wir dort driiten cine Welle p. tOmmen! 9, 7; 35, 85 
Sar gewidbnligen Stunde erwarteten wir Sie gany gewiP, 
ih pate ſchen an ber Treppe. 17, 245; IP. 1, 5; Bedalli 
uné das Herigefponn tes P-s. 3, 151; Gat. 1, XLVI; 
Men hat teine Minute zu p. [ydgern]. 2. 302! Berging 
bit Radt unter vergeblidem B. Cihuri Th. 434; Ju der 
Rade am Wege yx p. [den Melfenden raͤuberiſch auf⸗ 
lauernd, ſ. e umd dj, Watend 374; An Gincerens Thar 
wie balbe Rast gu bp. W. 3, 13 2. — e) (f. b) lauſchend 
aufmerfen: Sieh, wie ait lauſchendem Mund | und weit 
gevfinetem Auge tie Hover alle p. 20, 7; 12, 78 x. — 
d) mit abbang. ,,auf*’ gur Bey. des Gaſtds, auf den 
ter Wartende, Lauernde, Lauſchende feime Aufmerffam- 
feit richtet: Ginem auf ben Dienft (f. d. 4), auf die Finger 
(f. d. 2m), auf die Schliche (Gushow 3, 168) p. x. Auf 
jeden Rafer dng Mid pv. Boggefen 5, 146; Wis der Prophet 
turd alle Himmel fuhe, | ba padten wir anf feime Spar. 
6. 4, 144; Bean nen Bero auf mid vaſſt und hoffe und 
wartet. s. 141; 12, 293; 84, 244; Stand in feiner Po~ 
fitur wie cine Mauer, pafte auf ſeinen Bertheil, 26, 175; 
Man pafft, man mertt auf fetes ginit'ge Nu. 12, 235; Ge 
ift Mihts bequemer alé ven vem Gnbalt abfeben und auf den 
Authrud p, 32, 221; Id pabte genau anf alle ihre Schll · 
terungen. 21, 273; Gr pafte auf Belegendeit, wie die Rage 
auf Me Maus. Songelf @. 239; Was haben wir auf Sie 
gepafit! wir glaubten Wunder, wad Shnen widerfabren. 
GSuphew R. 3, 143; Wo tm Stroud | die Rauber auf vie 
Grembden p. Gattmann (Gofmaan Weibn. 6, 43); Immermenn 
Gard. 5; Babvend vem cinjamen B. auf ben Literater. Fp. 
Wat. 2, 149; Darauf lanuſt du longe vp. Siredfus Nol. 12, 
41; My 2, 190; w. Au. 2, 1, 113 0. — e) (f, d) tr. 
in der Verbind.: Age (7.0.3) p. ⸗Acht geben, haben, 
bef. imperat.: Bak Agt! Aleris H. 1, 1, 268; Sushow 
R. 9, 418; 5, 445 0. — f) mit abbang. Gag (val. 
warten, lauern): Die. . nur herzlich p., bis the fertig 
jet, wen fi) auch gu producieren. @. 34, 2175 Der ih yw'r 
{den Zurcht nod auf bem Meere pajfe, | weld ſchones 
Gatiam mic bald ané Ufer laſſe. Génther 444; Ich babe mur 
gepafft, o b ex nicht vertampfen wurde. €FAGofmenn Ausg. 
7. 242; Go fannft tu lange p., ehe i x. Cgdmmel 4, 
122 x. — 4) genau fo fein, wie twas nad Dem, 
woflir ober megu es belt. ift, fein foll und mup ; Dies 
fem gemafi fein; damit in Wbereinitimmung fein x. 
Gin Keivungeftid pafft (Pinem), hat grade das rede 
Mas, ſchließt fid bem Koͤrper genau an; Ming pafft 
jum Andern, ftimmt, harmoniert damit; Der Bfeopfen 
pafit in vie Offnung vex Flaſche, auf die Flaſche Die beiven 
Leute p. recht gu oder far eimander; Golde Augrung vaſſt 
(F. 6) nicht fut ein funged Maren, nicht im Munde eines 
Waddené, widt ven einem Marden, ſchickt ſich, giemt ſich 
nicht; Romm morgen um §, wenn ef bir fo pafft, fonves 
niert, recht iff; Das pafft nicht (bier) ber, (ort) bin r.; 
Great pafit Ginem in den Kram (j. d. 4); In alle Saͤttel 
(f. 0.) p. oder gerecht fein ;, Gtmat pafit wie bie Fauft (ſ. 
D, fa) anfe Auge ſſchlecht; nicht), z. B. wou Sa, 
129 2¢., Dagu iron,; Das Auge mit der p-ven Fault trej · 
fen, Al. Od, 2, 73 2¢.; Dow past cime ſolche Mnpellung mir 
am figlidfien auf ben Leib, Cham. 5, 224; Ob dieſe Win 
warfe webl p. mbdten, figte 8, 53; Was mun die Wen- 
feben geſeht baben, Das will midt p.. ,, was aber bie Got 
ter fepen, Des it tmmer am Plog. G. 3, 219; Das fas 
Wiles framm und paSte actutat. Sefer B. 219; Mepi 3. 2, 
399; Seder Zug bat feine Berhiltnifie gu einer Lage und 
‘Nbfichten, die mur thm py. JosMiller #, 444; Bove Berle find 
qu ſhlecht. fie p. nicht gu dieſen. Plates 4, 375; Der Hirte 
probt bie Stdbe turd und teiner will ihm p. Der paffet 
grab thm in die Hank. Bidert Morg. 1, 33; Gin Kepper 
pafft farwahrt mur ſchlecht yu Zweien. Rieehfus Rol. 1, 73; 
Wie gut mir feine Meier p.! Warum follte feine Gelichte 
Sanders, deutſches Worterb. 11. 
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mir nicht aud p.? Cie Comb. 4, 1; Ob alle Thelle fein | 
fomumetrifh am cinanter p. W. 10, 36; Gin Gofem, | dad 
* fin unfert paſſt. 11, 213; 20, 1113 Dev Rath paste 

- auf alle Reute, die 1. Suc. 5, 277 16. — a) Ginem yo 
>. fommen, giv, : yu Bas (ſ. d. I Ga), — b) im adjeft. 
Partic. des Praͤſ., auch im Gighg.: Eine pve (ober 
wae p-de) Berbindung, Partie, Sufammenfiellung; Dat war 
bie b—bile Antwort, die bu geben fownteft; Dieſe Bemertung 
finte i ſehr unr—r x. — 3%) refi. (ſ. 4): Sig yp, — 
ped jein, nam, ſich ſchicken, ſich ziemen, 3. B.: G8 will 
ſich bale nicht yp. Cham. 3, 47; Daß die Medendarten ſich 
taum mehr zu den Dingen p., weil viefe ſich zu ſehr vere 
dnbert haben. Sorfier Bt. 2, £74; Bebe Kraft in ſich exiticten, 
wenn fle nicht geabe ſich gu (einem Titel pafft, Gotvertin 4. 
2, 113; Unfere Reife . wärde ſich aud hierein gut p. J. 
12, 469; Die Hopothefen pajfen fic felten gany qenan auf 
bie Natur. Mendelsfohn 4, 1, 568; Gin Handfgub, ver fig 
att feime antre .. Saud p. fomute. Mufdus M. 3, 96; Das 
immer ein Menfh | zum Bedlenten ſich beſſer gepafft hat. 
Brus Wor. 141 2c. — G) tr. (f. 4) Etwas p-d machen 
eter gu machen ſuchen; ſehn (probieren), ob ed pafit; 
es meſſen: a) Die yu verbindenten Theile am cinander (od. 
qufammen-) y.; Ich tom's nicht p. [veimen] mit eter 
Surenphantafie. Beggefem 4, 7; Ste mabtem und ſtickten | und 
fatten | und paften, A⸗riſa (Caermence 223); Kein Leiften 
ift nod, Dem man fie palfe, gemadt. G1. Evigr. 67; Ginem 
ven Rod auf ben Leib p.; Sdon bein Entwurf dieſes Sri 
hat ex feine Gharattere ten Mannheimer Sdhaufyielern auf 
dem Leib gepafit. Palleske SG. 1, 233; Rony ih vow . . 
mein Geſicht zu jedem Aulas p. Salegel Sh. &, 275 v.5 
Ginem ober ſich ten Rod an-p, ober anprobleren ; (Sth) 
ben Sut aufe, dem Mantel um-, dle Schurze vor-y. w. 
— b) Schiff.: Die Karte p. (oder priden), auf ber 
PapPfacte (f. d. 2) mit tem Birkel (over ,,Paffer’’) 
die Weite eines Orts von andern meffen und bad Bes 
fiect (f. 0.) abfesen, — 7) tr.: weidm.: Die Sunde 
p.. gemofien machen, ſ. genießen 3b. — Daye: R) Baf- 
fer: a) Giner der pofit, 3. B. beim Spiel (3a). — 
b) Rattundr.: = Papiorm (f.b.). — ¢) Echiff.⸗ 
= Sirfel (f. 6b); Gin trummer ober Maftenpaffer, 
mit gefriimmtem Fug gum Meſſen runder Morper und 
Beſtimum. ihres Durchmeffers; Rerabbyaffer, ſ. Krab⸗ 
bee 1. — 9) ſelten: SR nicht jee Baffung | ciner 
——— | gegen diefe .. Dune? Baggefen 2, 205 
= Sufammeniegung mit Abpaffung ded Gleichgewichts 
der verſch. — 

Biigg. 3. B bs, te.: 4) [6] abmeffen, fo dap 
es grade pafit: Auf Aus und Zoll hatte ich Wiles abgevaſſt. 
Jemermenn Di. 1, 256; Cinen wohl abgepagiten Stoß aus 
allen Rriften zu verſehen. §. 5, 116; Gas in der Damme 
rung geſchehen fonnte, geſchah nicht bei Licht und bie Arbeit 
war tanad abgerajit. Maer Uh. 1, 126; Die Sanger maj- 
fen fi) dben, diefen lepten Schlag anf cin Haar abyupaifen. 
Selter 1, 999 2¢.5 AbgevaGte Mleiver, Searyen r., bie nidt 
von einem Stu mit fortlaufentem Mufter in belies 
biger Grdfie abgeſchnitten werden, fondern ſchon in 
ber Fabrit ihre genau belt. und begrengte Grofie erhal⸗ 
ten haben, — 2) f. [3] und vgl. 1: lauernd warten 
und genau aufmerfen, um bad Paſſende, Das, was 
man haben, benugen, fehen, wiſſen will x., das Kom⸗ 
mende nicht gu verfiumen (vgl. verpaffen): a) mit 
Dbj.: Giaen Remmenden a. Kohl Srl. 2, ISt; Ofudwig 
DHimm. 20; Den rechten Mugenblid, Moment a.; Die befie 
Welegenbeit (G. 23, 371), bie Zeit (CUiemer G. 1, $81; 
Bh. 6200), feime Seit (@. 9, 57), die Minute (@. Stein 1, 
336) a.; Gr ftebt gelaſſen, | ved Sultans Antwort aby 
paffen. W. 20, 126; Gewartungtrell den Autgang abzu ⸗ 
paffer. 280 x, — b) ohne Obj. oder mit abbing. Gag: 
3& werte les) a., wann ex tomimt; Da ig ſchen abgepaiit 
habe, wo ea in Som hinauswlil. @. 23, 184; Wie tonnen 
in pie Sine’ uné blafem und a. [warten], ungar tt ber 
Suen nog. V. Sh. 3, 342 x. — c} nam. ſũdd. aud 
mit Dat. ft. Obj. (ogl. auf⸗p. fe): Am antern Whenr 
paste fie ihm ab. Auerbad Barf. 101; Wenn bie Kaßen 
Maule fangen wollen, fo muſſen fle ter Sade wohl a, 
Soiheif B. 261; U1, 211; Die Zaͤger paffen oft - 
Ragte lang dem Thiere dort ab. Cfhudi Th. 144. ⸗ 

4) intr. [5]: fic) paffend einem Gaitd. anieiiefen, 2 poe 
ſchmiegen: Begriffe dee Berflanves, fobald fie ber Bernunft 
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a. foller. Gast 2, 415; 386; Dieſe Art von Gedichten, 
wen die Geranten dem medernen Gegenftand gang unvet · 
boegt gut a, Rautabeiz 4, 296; Bd 16024; Soviel ih. . 
urtheilen fann, pafft diefe frembe Kleidung ibe qut an. @. 1, 
39; Die Gud’ ſche Kompefition, vie dem Klephod' igen Me- 
trum nicht vdllig anpafft. B, Br. 1, 155; Dab dieſe Boritel- 
lung [wie Sotrates autſehen mipte] . . Keinem weniger anpaste 
alt dem wirtliden Sotvated, W. 22,47; Luc. 6, 129; Auer 
a⸗d. Jimmermann Gini, 19 2. — 2) tr., ſ. 1 und [Ga]; 
a) anprobieren; ſehn, ob Etwae anpafit. — b) a-d 
madsen, nam. durd Modeln, Andern, Anbequemen rv. : 
Warum follten vie Ginwarfe nicht pajien? hatte ex fie bed 
angepafit. fidte 8, 53; Uberrafde, wie fie das Wufithad 
ter Spiclart Cduard's anzupaſſen wubte. @. 15, 71; Die 
veranderlichen Waterialie ter Theatergarderobe yum Gee 
braud bed nachſten Stade anzupaſſen. 16, 16; Diefe Ober> 
Hide if einem mannigfaltigen . . (anern Bau fe genau one 
gerafft, tap fie dadurch felbit cin Sumereé wird. 29, 403; 
Sn einfachen, elmer geregelten Muſit nicht anyuvaffenten 
THnen, 33, 293; 30, 14; Sucht er, die Phdnomene nag 
ber Lehre Rewten’s yu erklaͤren ober vielmebr fie ihr anyue 
vanſen. 369; 40, 7 ¢.; Dee fich die Larve der Freundſchaft 
fo geſchiat angupafien weifi, bab man fle fir fein eiques Gee 
fidgt bilt. W. 9,222; 13, 238; fue. 5, 302.— 3) dazu: 
Anpaffung ded Geſeßes anf den einzelnen Fall. Berne 5, 
355; Dore Berjertiguag unt Anpaffung auf ten Krper blieb 
ibven . . Sduwetderinnen uüberlaſſen. Bartiger Sab. 354 20. — 
ufes 1) iner. [3b—f]: aufmerten; auf Ghwas ober 
auf Ginen pafien; auflauern x.: 4) ohne abbing. 
Berh. : A. wie cin Schies · wie cin Zagthund, wie cin Zager 
auf tem Anſtand, wie cin Sdnepfenfdape x¢.; Die Rade 
barslente .., die patten wohl auf. Cham. 3, 193; Hatt 
defer Schleicher midgt gevufft. | im ihrer Krantheit aufyu- 
vaſſen. @. 8, 290 [feinen Vorthell wahryunehmen]; 
Wit pajfen nun gamy anders auf. 12, 90; Wo wir. . auf ⸗ 
zuraſſen dachten, unm Me erhabenen Wanner . . umberr 
wandeln qu fehen. 24, 140; Rocher pafft ich wieter anf, 
endlich fab id ihn fommen. 35, 44; Die Pein, vergebens 
anfyuvafien. W. t1, 224; fur. 5, 1212x. Beſ. oft im 
Imper. — Acht gegeben! c.: Basit auf! pajft auf! .. 
gebt Whe! @. 11, $6; Aber num pap auf, gahnender vLeſer! 
8 wird gu lachen geben. £. 10, 04; rife aufgepafft! pray 
Mod. 47 xx. — b) mit Pradpof.: Se fonnte man auf cin 
fretwertentes Quartier a. @. Ssh. 3, 23; Maturell, vas fid 
yum A. auf Bebler und Mange . . hinnelgte. @. 20, 149; 
‘Weld cin Unfmerten, welds ein A. auf fede Bedinguug 
unter welder biete Erſcheinnug gu berbachten if! 94, 17 2. 
Selten: Gr hatte vie ganye Nacht macy mir aufgepaſſt. Bove 
Gmypf. 3, 129, ſ. d. — c) mit abbing. Gap: BaP anf, 
dad er wiht eatwiſcht!z Da hieß es a., daß ex wicht . ger ⸗ 
malt ward. Grimes W. 194. — d) mit Dat., 3. ‘B.: 
Giner Welegenheit a., um fle gu benutzen. Cham, 5, 159; 
Giner Perfon a., um ihr jeine Aufwartung yu machen. 
©. 10, 209; um ihr Gtwas abzuſehn, vom the gu ler⸗ 
nen. 17, 64; 25, 27; um Etwas von ibe gu erhalten. 
28, 64 2c., nam, aber, um fle gu attrappieren, yu ber 
lauern, gut tiberfallen 2¢. : Die raͤuberiſche Bande bat jence 
Herrſchaft aufgevalft. 16, 287; 28, 168; Golde Stucke 
wurden zwat amonbut vorgeleſen, allein man paste cinander 
auf, 21, 106; 20, 276; Dann pabte ih den jungen Rfauen 
auf und ſchoß alle ywei Tage einen. 28, 304; Guydow XR. 
5, 423; Bowler F. 1, 249; Dee nicht mur dem Wilde, fen- 
bern aud ben Menſchern aufpafſt. Weihe Rom. 3, 192 x., 
ſ. 4. — 2) tr. [6a]: Den Sut a., aufprebieren; Die 
Mufit . . i fo weit fertig, um fie einem beftimmten Orde- 
fer gleichfam auf · und anzupaſſen. Setter 1, 206%. Bralt. 
Die Lunte a., auf dad Ziindlocd halten, ſchußfertig fein ; 
Mit fertigen Gewehr and aufgepapten Qanten. Simplicifimus 
1,437 und mefon.:; Mit aufgepapten Flinten. Oieacias 
Ref. tiax. Eelten intr, Compe. — 3) tr., f. Pas 
17, — 4) gud: Dee Mufpaffer, Auflaurer, Spien 
xX. Baene Por. 1, 259; Ihre Spaher und Aufpaſſer. Gores 
Wer. 44; Die Reuigkeiteträger, vie Aufpaſſer umd Verieum- 
Der, ©. 19, 229; BS, 160; Selt. 4, 341; Cie MW. 1,140 
x., aud Gbrtr. als Name eines Lauflifers: Dee Meine 
SMaupenjiger ober Aufraſſer, Calosoma inquisitor, Oken 5, 
1723 w., — mit der Fortbild. : Aufpafferet. Gormeir 
‘fmm. 1, 145; Anfpaffertid, einem Aufpaſſer gee 
maf x. — Gin:: 4) [4] intr. : in Gtwad pafien: 
64 
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Gin Shaldhen, welded mit cinem abwarts gebogenen Mande 
fn eine entipredjente Crweiterung ter Form cinpafft. Mer- 
marl 2, 413; 3, BOS; JEBgiegel 1, 259; Mit. . eden 
(Thar-/Flageln. ↄtelbtis 31. 18, 276 [, ,cinfugenden’’ V.] ; 
Dieje genau eve Halfte feimed Js. W. 9, 02 ve. — 2) tr. 
[6]: €. (1) machen. sain G. 187; Iu ken gegebenen ceit · 
rom tingeflemmt and cingepajt, §. 13, 262; Zwiſchen 
Beiv' es cinyupafjen. WGHumbalo: 3, 423; Den Gedanten .. | 
mafit’ td) ¢. feinem (ded Gomette] Reimgehaͤuſt. Gou. 172 
ace; Felten: Sig mit Belew c. Waget 1,497, ſt.: inBiele; 
In ter Kattundruckeret bie Sdapreierve (j. d.) c., 9. B. 
farmerfa 2,379, f. Pawform. — Gres, tr. [3]: er⸗ 
fauern, f. ab⸗p. 2: Den Augendlid (@. 4, 19), einen 
Ginfigen Mugenblid (303), die Jett (Maiden Morg. 1, 78), 
icine eit (Dronira V. 1, 142) ¢.; Gas du braud®, ervab 
Dot, Raders Wat, 1, 137; 74; Wollte man's c., | bis fle 
gu Bien aus vieruntywangig Ubein | tas fleinfte autgemible, 
man papte lange! #&.333a.— Her⸗, Hin: x., 3. B. 
intr. [A]: Gime micht her-p~de Gemerfung; Mein ganyet 
Weſen wollte auf terme Wege bin-p. S. 17, 131; Der 
Biropfen pajit grave tn vie Offmung binein oc. u. tr. [6]: 
Den glethlermigen Cinridtungen, vie gany Europa weniger 
angepafit alé Gurepa tn fle hineingepafft wire. Wiekahr Rag. 
Zhi x, — Umes [6a]. — Bers, te. [3]: 1) paſſend, 
wartend eine eit verbringen; Ghwaé fo an fic) vor⸗ 
fibergebn laffen (jf. 2): Regen, Stwem und Gewitter | vere 
paff t@ unter bem Baum. @. 1, 69; Aud bab’ ich oft mit 
outern une B. ſſ. 2] | ver manden Gnfleengen mich gee 
iter. 2, 10; 3, 142; Wit vierumdywanjigen if nidt viel 
gus. 7, 49 [ein 26fahriges Madden darf nicht mehr 
viel Zeit mit Paffen auf einen Freier verjaumen] ; Keir 
nen Tag fell mam. t1, 115 In emer Rinse . . that ex die 
Made v. Upland 371, Cort lauerte ex dem voriiberfoms 
menten Raufjug auf. — 2) (gl. 1) bad gu Srep-de 
verjaumen: 3u fiflig fana man manchmal aug fein und 
Ab · v. und B. tft cinander nahe vermandt. Gethelf G. 261; 
Der verpaGte Moment. Guykom 11, 258; B.: cin Wild 
Uberfeben, das yu ſehen war. Cause Grev. 207; Ein quiet 
Spiel v. £. (Sadraue t, 329); Midmer 5, 305; Dap ex 
bier die Rarten muf v., | womit ex fonft gewinnt. 6, 53; 
Bu ciner Selbenthat ben Ania® yo v, W. 12, 171 we. — 
3) f. vaſchen. — Bors [6a], — Bas: 4) inte. [4]: 
ju Eiwas paffen: Das Kield iſt habla, aber ver Bejag 
pafft nice dajzuz Die prachtigiten und s—déten Siftorien. 
Goly 3, 46 x. — 2) intr. [3]: aufmerfend zuſehn, 
Pap geben; Er folle a., we ex umtertime. — 3) tr. : Die 
Muble y., ſ. Pow 17, — Zufdmmens: 1) intr. 
[4]: Mus abet g-den Theilen zuſammengeleimt. w. OB. 2, 
186; Dav in einem fo ungeheuren Wannigfaltigen Aue 
fammenpaffumg und Ginheit herrſche. fant SW. 1, 
198; 202 x, — 2) tr. [6]: Die Geſellſchaft war ziem ⸗ 
lig gut sufammengepafft. C£Bonert 1, 161 3. 

* Paff-er, m., -¢; uv.: f. paffen 8. — Aerbar, 


a.: qu pafiieren, gangbar: Gin @aumpfad, nur vijtigen 


Wanderern p. Staht Mev. 1.177; Gafg.: Un -p. Bei 
Adelana paffierlig, —— -ieren (fry.): 1) intr. (fein): 
durch⸗, vorbeireifen od. ⸗gehn, wobin reijen sc. : Durch 
einen Ort, in cine Stadt, uber cinen Flas p.; Lak uns an 
Ort und Stelle p. Widert Mal. 1, 43; Dieie Waaren v. 
zollftti oc. a) Bef. oft mit Aecuſ., wo (ſ. Anm. get den 
Zſſtzg. von gehn) ſchwankent gw. tr. u. intr. Verbind. 
mit ,,baben’’ od. „ſein“ ftatthat: Ginen Ort, cine 
Stadt, Gegend, einen Fins p.; Den Aquator oder vie Linie 
p.; Man ſagt and oon Semand, dem es im Rupf berger 
fprungen it: ee hat die Pinte pafiert, Mont Anthr. 149; 
Dok Sie Braunſchweig gefund wnd woebl paffiert waren, 
£. 12, 435; Dab Ste .. die falte Region gludlic paffiert 
fine. am. G. 1, 102 20. Übrtr. (fb): Perfenen oder 
twat bie Muſterung (Madar 4, 364), bie Revdke, Senfur v. 
loffen, Dis fie Sore Genfur paffieret fine. £ 12,2759. — 
b) (vergl. a) als ertedglidy (paffabel) mit durchgehn; 
leidtidy, ziemlich fein: Manzen, re nue une ein febr Bee 
ringed ya leicht find, p., formen mit ausgegeben wer: 
ben sc., ſ. Ma⸗tt B. 117b. — c) Far Erwad p,, dafürt 
gelten, gehalten werden, w. fur. t, 328 2. wralt. auch 
tr.: B. Herman, fe 20 Bahr far einen Heiligen angebetet 
und bafflert worden, Ma⸗rt B. 139b. — d) Etwas paffiert 
Ginem , ¢6 artiviert, begegnet, ſtoͤßt yu, fallt vor: 3a 
nidt® Reuet paffert* Das paffiert yawetien; Dat dann dew 


Pafte 


Beñen yp. vc. Ungwe: Bt mir cin Unglad q epeffiert. 
Rpindler Stort 1, 16 fe. paffiert, ſ. benedeien Anm. 
— e) Billard, : Der Ball hat nicht pafhert, den, wor⸗ 
auf gefvielt ijt, nicht erreicht. — () Würfelſpiel: 
(j. Vaſch, Anm.) im Paffesdir über 10 Augen wers 
fem of. : Die Wurfel bee. . . 3 uniter — paſſiert. , Rod 
cinmal — Wes! [die 3 Sechſen)“. Wile Teufel: Der 
pafilert 66 morgen. sadder G.96.— g) in Bigg. 4. B.: 
Rounte cim+ und aus · p. Wlowd 3, 2, 16; Der Bifitater 
Lajft jehn Unſchuldige durch · p. Gedel 3 204 (gl. 2c); 
Du must febem, wie viel allerliedfie Dinge ſeit geftern bei 


‘mir wieder cimpaffiert fine, Magge Reed. 1, 172 (7. 2e 


u. d); Sebald fle gladiid bimeur dh paffiert fein wetirden. 
Sh. S74a¢, — 2) tr.: a) f, tau. c. — b) eine Beit 
mit Etwas verbringen. — e) Rode.: twas durch 

eſchmelztes Fett ziehn oder damit beitreichen x, , aud 
Sis. : Grwas abe otereinep., mit Fett xc. auf dem 
Feuer ſchwitzen; Eine Hlaffigtit pur dp. durchſeihen se. 
— d) Weber.: die Rettenfaten mit der ,, Paſſier⸗ 
navel’ durd die Lißen ziehn, auch: ourd-, cimep, — 
-itrlid), a,: bei Aveiueg — pafjabel u. paſſierbat. — 
aig, a.: Metallarb., als Gaig. qu glatt — gerifft, 
gerippt, mit erhabnen od. vertieften Figuren od. Fugen 
verfehu: B. drehn. — -ion (lat.), f.; ~em; <6: 1) das 
Riven, z. B. ag. 11270 2¢., nam, dad Leiden Shrifti; 
aud) die dramat. Borftellung desfelben, und gwar in 
Siiddeutidl, , wo fie ablidy, alé mase. som. 1, 297; 
Garunt. 9, 436a x, — 2) Leidenfhaft: Dat Spiel it 
feine (Hauvt-)B. 2¢., auch wrkl. > Gin tleines Pajfidnden 
far bot Haus. Prop Wed. 112. — ~tomieren, refi. : 
fic) fiir Gtwas leidenſchaftlich intereffieren, exbigen, 
nam. im Partic.: Gin pafftonterter [leitenfdjaftlicher] 
Spieler, Sager. — ⸗id (—~)+: 1) a) leidentlich (f. lei⸗ 
dent dau, b), nal ben Ggfg.: aftiv. — 2) n., -8; 
—t, a: leidentliches Beitw. — -ioum, n., -8; <iva; 
1) Attis 2. — 2) im My: gu beyahlende Schulden, 
f. Altiva. 

Paſslich, a.: 1) paffend, angemeffen: 36m p. und 
gerecht mad Sraft und Maß. Cyam. 4, 34; Schon unter 
wegt wollten dergleichen Natarubungen nidt gut zu dem mo- 
dernen Gitten p. erjdicinen. G. 22, 370; Rumegr Kocht 
19 1¢., Gaſtze: Unev-e Bemertungen; Ihnen cin uney. 
feelered Megiment aujyurringen. Garces Ber, 192 sc. Dag: 
Die P-feit oer Un-P-teit diefer Hrunrfape, 76.; Dee 
MReife nad Ubereinftimmung mit ſeiner bausliden B-feit 
[Bequemlichfeit] anyutveten. Asnig Ser, 2, 256; Andere 
Grande far die P-teit [das P.⸗Sein, tad Pajfende) dieſer 
Berdinrung. Magge Led. 1, GT x¢.; Warden ſich viefe und 
abnliche Unp-teiten [Unbequemlidfeiten] nod extragen 
laffen. Dronfen 8. 3, 21, — 2) (oralt., muntartl.) pafs 
ſabel: Ich bin wirtlich siemlidh voll Tragtnofpen und hoffe 
poifden Ditern unt Bfingiten gang py. ya bliben. W. Mend 
2, 1285; Ge befinvet ſich gam p. od. paplidd. Adelung. 


Unep.: = unpap (f.d.), aud als attrib. Gw., vralt. 
auch (7. Baß UL, Anm.): ieee unb déligen Perfo. £. 4, 
425; Undatligfeit, 12, 458; 476; Ich falle aus einer U—feit 
in bie andere, 538; Merh’s Br. 2, 2; Br fei unbaslid. w. 
22, 322 2.5; Wenn ihre U-teiter fie nicht verſtimmten. 
Piehes Be. o, 34 xe. 

* Pafsport Eftz.) m., —(e)8; -e: Pas (fb. 14). 

* Pafl-e (lat., it.), £5 —m: eine teigartige Majic, 
3. B.: 1) Apothef.: Arzneien in folder Maſſe: 
Mithdens, Siquiritiens ober fatripeP—n. — 
2) Baul., Bilbh.: gum Formen von Relief⸗Orna— 
menten. Gormarih 1, 234. — 3) Kattundr.: gum 
Bedrucken des weißen Zeugs mit cinee der nachherigen 
Farbung entgegenwirtenden Maſſe, SGupeP.. Refer 
page. 2, 968. — 4) Abdrücke von Gemmen in einer 
teigigen, nachher erhartenden Maſſe, uripr. u. zunäͤchſt 
von Glas, dann aud von Sdowefel, Hips xc. : Mig in 
diefem Zweige der bildenden Kunft mit Zuziebung von 
SSwefel- und MWlas- B-m umſehn. S. 25, 195; Jaw 
bert cud die Hemmen um ya Pn. Miherlis $3; Glangende 
B-n yum SGmud. am. $3b x. — -El(l), a. , —(e)8; 
~¢: = P.-Farbe (f. d.) u. Gemalde: Sie matte in B, 
W.1, 160. — -ete, f.; —; cetchen, beim; -ne: 
Rode. : gehadt in cine fhachtelformige Teigmaffe ge 
legte u. mit diejer gebratne Fiſch⸗ od. BhiideGpciiere : 


Pafslid), a.: f. papiich 2, gew. nur in Sigg. > 


patate 


Gine lederbafte P. Mufiue W. 1, 97 a,, vralt.; Gine 
folde Palen ober Pafieden. Weidner 190. — a) Sib. 
4. B.: Btls, Biel, Male, Auſtern⸗ Bojan, Ginfeleber, 
Safes, Hébnere, Rapaun-, Kreba⸗, Lachs · Repphubner-, 
Stodthifd-, Tauben-, Truffel · Wilebrett-, Sungen-P. x., 
pgl.: Kaden · B. S. 2. 198, aud: Poppentedel-B., 
bie alé Neprafentanten derer, die aut Teig und Gleifd yx- 
fammengefept fine, vie Tafel fallen und te Zuſchauer lee 
laffen, Battiges Sab. 235 (ein Schaugericht), ferner: 
Haar-B., bei den Perückenmachern, wo bie Haare 
Behuſs cer Krdufelung in einem P-n-Telg gebaden 
werden, — Verkl.: Panetden, fleine P., deren Umhül⸗ 
lung cin geniepbarer Blatter-Butterteig. @. 23, 249; 
IL, 156; W. 19, 76; Sie gebacen mud frifafiert ober iu 
fleinen Vaſteichen auf die Tafel bringen, 14, 174; 185; 
Bolge mix oder ich hade dich gu Meimew Pajtermem! 2, 141, 
— ¢) tiberte., ſprchw.: Da haben wir vie P. [bie Bee 
fderung, Gedichte, Proſtinahlzeit sc.) ; Sa bin bes ver 
gangen P. außer Schuld. Gotter Sh. 206; frmMaker F. 56; 
Bir beiGtéten ihm die gang P. Wagner Rind. 49 2., ſ. Berar, 
vgl. Ruden ie, Rife 1 (am Ende) x. ; aud: Gleich 
tuft tte B. auf ben Gerd! wa. 1820, die Gache foll glcidy 
in Ordnung fommen x. — -tten, tr. u. inte. (haben): 
qu einer Paſtete od. in aͤhnl. Weiſe bereiten: (Der Kod] 
paRetete viel Wutzen bran, @. 2, 198%. — ig, #.: 
teigig, breiig, ſchinierig⸗dick. sronke Buder. 233. — 
tle, f.; —n: Kügelchen x., nam.: 4) Raucherferge. 
— 2) Wiiey-Deltlein (f. Plag UL}: Der alte Gourmand 
toute ftinvlid Yn. Gughow R. 6, 1 wx. — -indhe, f. ; 
—n: eine Doldenpflanze, Pastinaca, (f. Been? 202), 
B.: Wilde B., Ggig. Garten P., deren Wurgel 
in ber Miche als Gemuͤſe xc. dient. Ausgedehnt auf 
einige dhnl. Pf., 4. B.: Daucus carota: Bupleuram 
rotundifoliam i¢,, att: WaffersB., Sium latifo- 
lium x», Mbnf, Baftimet. wef Sp. 50a; 284b. — 
-0r, (--), m., ~6, sdren, (Ore, bre); +, —eme: 
eig. Hirt, dann alé ,,Seelenhirt’* Bey. der ordinierten 
Geiftlidjen in ber evangel. Kirche, |. Pfarrer, gew. 
trochaiſch, bod) aud) jamb.: Wenns ver B. (~-) ev 
fabre. . . Sd fenne vie Paftdre (.-~). B. 25b; Gddingh 3, 
128; Dex Kifer und ver Herr P. Im@permann W. 1, 376; 
3, St ac.; Mz.: Boltore, Minkel Gry. 411; SWely (Moden- 
berg Deutſch. Mag. 1961) 297; Der Aushund ver Pajtore, 
BD. 4, 139; Gertmonn (DMtufeum t, 2, 971); f. verfl.: 
Pajtdedhen(-), V. 4, 122 nebens Phen (~~), ſ. wen- 
dere Broge. 77> Oft audy in gang lat. Abwandlung : 
Dem Herm PH (-—~). Ve 4, 125 26., Sieg. g. B.: 
Die Worte ves Heern Haupt-P-s. £. 1, 528 (lat.: P. 
primarius, vergl. Oberpfarter); Die tand-P-en. Denset 
245 0. — orale, n., ~6; <6: Hirten ⸗ Spiel oder 
Mufit ; itylliſches Tonſtück. — -oral, o., -(¢)6 ; -c: 
Pfarrei (Stelle und Amtswohnung eines Paitors). — 
~orin, f.; —nen: Grau eines Paftors. aud —~-, 
„. B. Kiatenderg 4, 897. — -orlich, a.: in der Weiſe 
cined Baflors (vajtorenmbaft), WaMidadis 90. — 
ture (engl. pafticer), f.; -¢: in Rordamer, ein cin: 
efengter Naum in der Nahe des Hofes fiir Bieh unr 

ferde, ſ. Wordemer. Br. 258. 

— f.; -n: Batate (vergl.: Die Vataten 
SKartoffel, aam.).— ⸗ille (lat.), f.; n: Napfichnede. 
©. 23, 107. — ~ellit, m., -en; -en: veriteinerte ‘Bas 
telle. — -tne, f.; —n: das Brottellerchen beim heil. 
Abendmahl. Aantyow 1, 71, futher 6, 117b. — ent: 
1) m., —(e)6; -t; ©: 8) offner (ſ. d. db) landesherrs 
licher Brief, 3. B.: Gin ergangenes V. atte alle Welt 
verwirrt gemacht. ©. 21, 246; Whelai 2. 10 ac. u. pleo⸗ 
naft.: Suglei& erhielt General Gallas cin effenes B. 
worin allen Oberſten und Officieren vie laiſerliche Berfugung 
befannt gemacht x. Sh. 979b. — RMam.: b) eine Bes 
forderungé-Urfunbe: Gin Officters-B,; Das ertaufte 
Aoel-P. gp. 1, 23 2c. und—: c) eine die ausſchließ⸗ 
liche Ausheutung feiner Grfindung auf cine Reihe von 
Sabren bem der gufichernde Urfunde: Gritnpange- 
@.: Gin B. auf fetme Erſindung lijen, befommen, erbalten, 
haben x¢. und daber alé Bilw. in ungibligen Bifgg. gur 
Bey. einer neuen Erſindung, Berbeprung x. , 4. a: 
P.Hhiate, Magnadete, -Stlber (Meufilber) u. fo auc: 
Ginen BWdffel, neufilbermer. Gedek 3, 143. Ferner andy 
(nam. burjdif.) als Gw. — modiſch, fein, geſchnie⸗ 

* 


Pathe 


gelt x. — d) Budde. tas Format wie bei cinem 
offnen (nicht gafammengelegten) Brief, wobei ber gange 
Bogen cin Blatt bildet, alſo doppelt fo grog ale Fo- 
tio, ,, Blafat’’: Sormerlq 1, 392; Dap dat veridtiide 
Seog; mit vem majeftdtifen V. eineriet Berhaltntffe bee 
Tommet. fidtenberp 5, 514. — ©) weidm. — Blatt 
(F. b. 81), Feige (f. d. 8) ded Rethwiide — 2) a,: 
f. te, fo 4. B. audy: B.hengh od, -<Saeifer, burichtt. 
veraͤchtliche Bey. eines Modegeden, Stugers x. — 
~entterem, tr: durch ein Batent (ſ. d. ic) ſchũhen. 
— -tT, m., uv., -6; -¢: 4) ,, Water’, nam. alt 
Bey. Ver gewelhten Priefter im Kloſter: Dem P. Gare 
Dan. Wamler F. 1,63 x. (vgl.: .Gbrwirdiger Bater!*.. 
Bin ver der Hand mur demiithiger Bruver (ſ. d. 3). 6. 9, 
16; Séleget Sb. 1, 128 x.), auch in gang lat. Abwand⸗ 
tung, z. B. My. : Die Barres. @. 14, 251; Galgen- 
., der ben armen Sünder geleitet. spinvier Bog. 1, 
t07 x. — 2) — Baternofter (ſ. d. 3) sam. 2, got 
und Baber aud: bie dazu dienenden Glaeperlen, oft 
orfl.: B-(cim, Baterlein. ad. — -erndfler, n., 
—, (uv.); my.: 1) dad (lot.) Baterunfer, das Gebet 
tes Heren (nad den Anfangéworten). — 2) eine tas 
Baterunfer bezeichnende Kugel im Roſenkranz (f. d. 2). 
— 3) (f. 2) ber Rofentrany. Fifderr B. 16 oe., ſ. Mus 
fter und: Den wunderlicht ans B. verſtummelten Ramen 
~Bfotter®. mae Gh. 2, 102, — 4) nad der Ahn⸗ 
lichfeit mit 3, 3. B.: a) Perlens oder Haleſchnut, 
ſ. Ruiter. — b) Bauk.: ſchnurähnl. Bergierungen 
an @efiinjen. — c) Gartn.: eine Meihe rund: 
lider Figuren yur Berjierung eines Parterree. — 
4) Theaterl.: mit Wolfen bemalte, an einer Schnur 
exfachingte Vavitrrahmen gum Herunterlaffen u. Hin⸗ 
auffiehn bei Rerwandlungen. Diringer 848. — ©) f. P.⸗ 
Sunit. — f) (Ff. 2) bair, — Rückgratwirbel. 
Path-c, m., —n (ns); —n; sehen, fein; ·ne —~ 
f.5 <n; <n. — <in, f. 5 -nen: Taufzeuge u. Tiufling 
in ihrem gegenieitigen Bh. (7. Dor, Bort, Ann. am 
Schluß a. vgl. Gevatter), 9. B.: Sur alten Mutter fyrad 
ter B-e(1): | Welden Namen geben wir dem B—den (2)% 
Caley 2, 84 00. —— 1) Taufyeuge: a) Der P+, J. B.: Gr 
th mein B,; Ste it mein — od, meine (ſ. b) ¥.; Defien 
Gemabh lin vet ined B—e war. CFBahror 3, 400; B. bei 
einem Rinte ſtehn x. ; (Marten): Sere Geoatter! — (Mid 
ter); Bin ich einmal wieder Pevatter? — (Mofe, Ware 
ten'§ Todter); Selo Ibe nicht mein Pc? G. 9, 147 (f. Engel 
1%, 23); Sebel 3, 182; Bat cx 50, ibm [dem Voter] Ge 
pattern, feinem Sinte treut $m. fogeu (f. 5, 225) o¢., 
beft. (oat. 3) Tanf-P. (f. 2). Sergey Wil. 2, 296, 
vgl. ſchleſ.: Gin purer blanter FrePgevatter, cin ,Jum~ 
pel-B.* Goltei Zammf. 1, 318, blofier Schmauegenoſſe 
der Kindtaufe, vgl. Weinholy 110b. Auch verallgemeinert 
und uͤbrtr. [f. 3]: Sein Freune [Wilhelm] Shateſpeate, 
ben er mit grofer Frente aud alt feinen Ben anerfannte 
unt fid nur um fo lieder Wilhelm nennen lief. @. 16, 
256 1. ; Wenn cin Geigigne gederden, Febt fein Schaß erſt 
an gu leben; | Seder will bet diefem Kinde gerne einen B-em 
geben. Legeu (£. 5, 257) 2¢. — b) Die Pe, gew. von 
Frauen (ſ. e): Beevir 8, 65; Gotter 1, 225; Meine 
Todter hat ben Ramen von meiner Mutter Schwefer, ihrer 
Be. Geinfe Hild. 1, 262; Marner GIa; Weile Kom. 3, 
27 1¢., vgl.: Einen Weinſchant dazu von feiner Pathen. 
2a. 323b, felten von Mannern (vgl.: die Waife re.): 
Der erite Schritt, ten bie Be that, war yur antern P—t, 
jum Rittmeifter. IP. 1, 99; 141 9. — c) Die Pathin 
(f. b), Boventicot 2, 902; Seritigrat) SW, 5, 110; Mofe- 
gerten D. 2, 125; B. 2, 125 0. — 2) Taufling: Karl 
ift mein Be, Briderife meine ob. mein Be. Aveung; Wet 
ditefter Enfel und Be. G. 20, 54; Severs 4, 118; Mal⸗ 
aden und meinen B-en, J. 12, 382 2¢.; Meines Neinen 
Bathens. w. Wert 2, 131 x. , val. : Berebrte einem 
Sa weijer Knaben feinem Tau fpaten” (ſ. ia) einen guld · 
wen Becher. Dindgtif 2, 19. Gelten meibl.: B-in. Oft 
rfl. : Ihe Phen, thr Shop umd Hatfcheltiadchen. Bespin 
Dunk. 14; Gushew Otir. 23; Rimhel €. 95; Mofegarien D. 
1, 125; Dem P-den den Waleyfennig eingubinven (ſ. b.). 
Mufius M. 2, 121; Withemm Gag. 1. 32 «., u. dbrte.: 
Das Shaufpiel it mein Ben, es fam obne Ramen auf 
bie Babne und erbielt ihn ert vom mix, detat $, 270 2, — 
3) Berallgemetnert, 5. B.; a) P+, Girmeh- P+ w., 
. 


Pat-ocen 


Firmlunge zeuge und Firmling. — b) Trauange- 
B-e, auch Hod ycites Pe oder Pc in (bei bem Serben] 
Senge der firdliten Trauungteeremonie usd wird ven Braut 
und Brautigam Zeitlebent als gwetter Boater verebet, gee 
wohnlich aud jum Tauf-B—en ibrer Kinder gemablt x¢, Ger- 
hard W. 2, 296 (f. pathen); Geile) 2, V; Sdid .. an 
ten Dogen .., | tafi er Be fei bei deiner Trauung . . Bla- 
ftermd ſprach ex [der Doge, ber Hochyeits-P-e] hier yur 
ſchenen P-in [ter Braut): | Sep vid . . fufie B-in, | 
taf soir unt umarmen, .. .Srmer Pe, Doge von Gene- 
Ug .., | wie tom tann man feine P—in lieben ?!*. , Sprich 
nicht thdridht, meine fide B-in! | Habe ihrer neune ſchen 
getafiet, | teren Path’ ig mar einft bei ber Taufe, | bet der 
Trauung webl ſchen vieruntywamsig, 1. 189 7. Mud in 
cinigen Gegenten Deutſchlands: Die Braut. | Sie wire 
dem dit'fien Ritterraar | alé B-en anvertraut. Bamler B. 3, 
131, — c) Du wir 2 Pen bet ber Taufe haben (1a). | 
Warꝰ iG dein Richter, kriegteſt tu 10 mebr, | gum Walger, 
nit gum Touffiein dich yu bringen. Sdiepel Rauf. 4, 1; 
BD. Sb. 2, 108 u. Dayu Anm. — d) (vralt.) Sa leif- 
Pen (Schleif · Gefellen-Pfaffe), bei ver Geremonie des 
Deponierend ob. ,, Schleifens* (des bis dabin , unger 
ſchliffnen“ Burſchen, ter nun Geſell wird) die Feugen. 
— ¢) (vralt.) Ben Duellanten, ihren Kartellträgetn unt 
Rampf-P-en [Eefundanten]. Serjoni 6676, veich.: 
Sawert-B,, tee mit feinem Schwert Einen yum 
Mitter ſchlaͤgt. seroiag Bile. 1, 94 u.d, im. — f) fcherab., 
burfchif.: Be, (ju) Gevatter febn, Ginem aushelfen, 
beiftehn (von frommonn 6, 276 alé Gntitellung tes nies 
berd. to bate qur Hilfe x. — ſ. batten — gedeutet), 
— nam, atch von veriepten Bofttn., die Ginem.fo 
aus der Noth (aué Geldverlegenteit) helfen: Meine 
Ube Rebe feit 6 Woden zu Gevatter (Volmenn 204) oder 
Pathe u. 3. B.: RG ex noch einmal ven Rod vem Be 
1o#. Giniher 480, aud dem Beibhaus. — -en, tr.: zum 
Pathen madien, wablen; nam, ferb.: fid) Semand 
durch das heilige Band und den Namen des Pathen 
verbinden: Gergard W. 2, 209; Ich path’ ibm in den wabren 
Wotte, | wich entlajjen woll’ er. 1, 196; Did verpath' ih 
mir in Gott, dem grofien. 267 2. — -enfchaft, f. ; -en: 
tas Pathe-Sein, die Rerbindung yo. Taufzeuge und 
Tiufting, tas Amt die Wuͤrde eines Vathen (val. Ghee 
vatterſchaft) Indem Sie mic Ihre PB. far Gharied in Mas. 
ficht ſtellen. £Gerbert Rap. 1, 126; Minder deren V. ber 
Kaifer auf AG genomneen, 2, 68 xc., vgl.: Das Pathene 
thum . ,, dat fi [bet dem Gerben) im weitern Simne 
felb# anf tat Racbartham und bie kandtmanuſchaft aud- 
bebnt, Mapper Shr. 2, 218. 

nm, Mus fat. pater (f, Pater), ver aus ver Tauft 
Hebende al , geiſtl. Bater”, mbd pate, bate, val.: Die Ba 
tem alé Zeugen. furter 6, 199b, vameben: Die Bfettern, 
fo e# and ber Tauf heben. Fifhett B. 107b; Die Taufe 
pfettern. 108ao¢., mbe. pfetter, muntartl. aud: Better, 
niederd. Pett. Mowtrew 2, 45, f. auch Bathenpfennig. 

* Path-etifd (gr.), a.: voll Pathos ; Pathos ere 
regend, f. nam. ad. 1925b 7, — -oldég, m., -en; 
—tn: Kenner, Lehrer ber Pathologie. — -ologtt, f. ; 
=(en: Lehre, Lehrbuch von ten Krankheiten. — 
-oldgifcy, a.: yur Pathologie gehoͤrig. ©. 27. 329. 
— -0%, n., m., uv. O: eig. bad Leiden, — nam. 
aber (Ufthet.): der Ausdruck des Erhabnen, wie et 
fih im ajfeftvollen Kampf ter Srelenfiirfe im Leiden 
fundgiebt, f. nom. am. 1125b ff. — nach dem Griech. 
B., nad bem rang. m.: Sein tragtſchet P. fei fo oft 
in Schwult und Bomba autgeartet. Servings Sb, 1, 64; 
Der VP. Heine Sut. 1, 75; Im frangdAfden Truthoba-P. tte 
unnatarlidfter Alerandriner yu ffandieres. 2, 169; Win fol- 
her bobler B. SGers 167; So verrufft endlich tas ganze V. 
Bh. B. 1, 250 w. 

* Pat-ience (fry. pabjingfi), ſ. —n: Geduld, — 
nam. aud) Bey. mehrerer Spiele (,,@eduldipiele’'), 
wobei bie gemiſchten Rarten nach ten Regeln des 
Shiels gelegt, ſich in einer belt. Meihenfolge ordnen 
mnifien oter durch regelrechtes Wegwerfen feine übrig⸗ 
bleiben dart: Cine B, legen; Die B. qebt auf, gebt nicht 
auf «. — ~ient (Bagfént), m., -em; -en: ein Seiden: 
ber, in der Behandlung tes Mrated Befindlicher, 
weibl. : B-in. — -in (-eng), m., 6; —: [bergieb: 
ſchuh; Pantoffet, ſ. Pantine. — -ddhen: ſ. Padoggen. 


Pat-rone 507 


— ~ois (-08), o-, uv.; ub. (im Gen. und My. mit 
lautendem ,,4°): verdcbtl, Bey. einer Mundart, als 
Sprechweife des gemeinen Volls, Bauernfprache, 
Kanderwaͤlſch, ,, Blatt’, ſ. Dies 104, vgl.: Sn diefem 
DUAbaufen des qriedhifdhen Batt ots ſtotlen. Weiske (£. 13, 
448). — -riard (gr.), m., -em, (-6); -en: 1) Erz⸗, 
Stamm, Urvater. — 2) Oberbifchof der morgenlans 
diſchen Rirce. £2, 220 x. — 3) cin ehrwürdiger 
Greis. — -riardhalifch, a. in der Weile eines Pas 
trlarchen, auch: .vatriardifg*, — -tiarddt, o., 
—(t}$; -e: Wurde und — Gebiet eines Patrlarden 
(2). — -riardyenthum, n.. -(¢)8 ; 0: patriardalifdes 
Weſen. gettwana E. 92. — -vie x. : ſ. Pateiy x, — 
-timonial (lat.), a.: erbhertlich. — -ridt, m., -en, 
(-6); -en: Baterlantéefreund. — -ridtifeh, a.: vaters 
landéliebend: Batricr'fg(- - -). £.3, 302. — «riotis- 
mus, m., uv. ; sioti¢men: Vaterlands⸗Gefühl,-Liebt 
©. 32, 84; Die kummerliche Beidrintang eines ettaltenden 
Sprach V. 230; Lofal-B. [auf die engre Heimat, 
Baterfiadt befrbranft). 23,117; Gedet 3,162 x. Seltne 
My. : Im dem HRerreihtfdien Stante giebt ef, genau gezahlt. 
neun verfthietene Pateiotismen. Brac Arifr. 59 x., val. 
Paterlandelel. — -rize, f. ; —n: f. Matrize. — -viziat, 
n., —(¢)8; —t2 der Patrigierftand. wedi Ailxw. 260. — 
-tiji-erv, m., -$; uv. Giner aud tem vornehmen, 
bevorredhteten Stande, cig. und gundchit im alten Rom 
(im Gafg. ber Wlebejer), dann aud in den fruͤhern 
deutichen Reihsfiadten (ſ. Geſchlechter) 2°. — -rizi-er- 
haft, a.: in der Weije eines Vatriglers. Geins Sut. 2, 
32. — -ripi-erthum, n., -(e)8; O: Pateiziat. srentes 
Bile. 1, 281. — -eiztfchh, a.: patrigierhaft; yur Pare 
tei der Patrijier gehorig: Ginen Ro d-p. gefinnten Sena 
ter. 6. 32, 161. — -rélle, f.; -m: 1) Schnur und 
Quafte an einer Trompete. — 2) f. Batroutlle. — 
-ron, m., =(e)6, (-en); -¢, (-en); —den (eels 3, 
101), — (welbl.: Batranin): 1) Sdugs, Schirm⸗ 
herr; fchiigender Goͤnner: @. 12, 84; W. Lux, 6, 124 
2.; Go waren fle Me P-en und Me Maberigen Patricier die 
Riienten. Avmiter Beredf. 205 2¢.; Der Mabotermann, 
b. i. ber qute unſichtbart S chu 6 AB. ter Schiffe. Heine Reif, 
2, 24; Tid W., ein reicher inner in Bezug auf die 
bei ihm freie Tafel findenden Gaite und Schmarotzer 
Ww. Sue. 1, 245 x., ſ. d. Folg. — 2) (Ff. 1) Schutz⸗ 
beiliger: Der B. der Kirche (f.3); Bie heist ru? , Georg, 
ehrwurdiger Herr.* Georg! ba Bait bu einen tapfern B. 
@. 9, 15; Serer Orden modte im Befoudern tad Andenten 
feinet B~4 im Stillen feierm. 23, 140 2c, — Daher auch 
(£. Bring 4 und heilig Wb, am Ende) scheryh. uͤhertr. 
== Perf: Dak Sie cinen ſaubern V. gum Manne haber. 
Benedir 8, 137; Gin phiffiger PB. G. 11, 90; Gin ſchnaki⸗ 
ſchet B. §. 1%, 845 x. — 3) (f. 1) Semand, infofern 
ibm bas Recht, gewiſſe Stellen qu befegen (tas ,, Pa: 
tronat’*) quitebt: Gerichta · Rirhen-, Sdhul-B.; 
Dieſe Kapenbudel, welche ver Pastor vor feinem B~en macht. 
Gushow B. 132; Den Kirchen-V. abner 4, 28. — 4) 
(f. 1) Hawe-B,, gu. : der Hausbefiger in Bezug aut 
feine Miethaleute. — 5) (ſ. 1) B., Smif fe-B,, theils 
ber Sciffseigenthimer, theilé ter Kapitin eines Kauf⸗ 
fahrteiſchiffs ptoten 4, 297 2, — ~ronany, f.; -en 
(folmeroger Or, 2, 49); -romat, n., —(e)s; -e: ble 
Würde, Stellung, bas Recht eines Patrons (7. d., 
nam, 3), val. Patronſchaft. — -réne, f.; —n; =n, 
Patrons: 1) cine Etwas ſchützend umfaffente Hille 
oder Hilfe von ſteifem Papier, Bayperc. (7. Patron 1), 
4. B.: a) Budor.: die bie unbedruckt bleibenden 
Stellen vor bem Abſchwärzen ſchützenden Papieritreifen 
im Rahmchen (ſ. d.). — b) Kochte: ,,cin rundges 
fdmitines Stic Papier* yur Bededung oer Speiſen 
maihrend bet Kochens, Badens und Bratend’. saeibter 
Rows. 12. — c) dle Papler- Hilfe, “Molle, «Diite (7. 
Scharnigel) , fiir etwas Gingupadendes, 3. B. fiir gee 
fanitinen Taba yum Verlauf; fir eingerolltes Geld ; 
fiir ten Gog yum Feuerwerk; im Bera. fiir das Pul- 
ber gum Sprengen, womit das Bohrloch befegt wird 
(Herma 1, 167; Séeudentuct) xc. ſ. mom. d. — 
a) (f. ©) bie Papierhilfen fie die Kartuſchen (f. d. 1) 
und diefe felbft, 9. B.: Die V. in den Sauf!; Scarfe 
B—n, Kugetn enthaltend, Ggitze: Blag-P-n, die nur 
tnallen, nicht verwunden (Ff. plagen; Blagpulver xc. ); 
64° 
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Spiegel (f. d.) ver B. 2. — 2) CF. 14) ſteifes Papier re, ſich die ſchwarzen Vatfchchen. Dremions Wehm. 131; Mit Im Baffin vie Fiſche | p. ungeduldig mit ven Kevfen ger. 


mit beft. Ausſchnitten, alé Wufler dienend, nam. + 
a) = Sdhablone, yum farbigen Durchzeichnen 3. B. 
bei Spielfarten: Das Giluminieren der Bilder wire mit 
Pn bewertaelligt, welde aus mit Oifienis dbersoqence fet 
jer Rortenpappe angejertigt werten, Bir fete Farbe muß 
naturiich cine befontere V. vorhanden und dieſe fo ausge- 
ſamntiten fein, dad thre Autſchnitte genau mit ten entipres 
chenden Stellen der Figuren jujanumentresfen, weldie mit dere 
felben Barbe ansyufdlten fine. Marmerim 9, 337; beim 
Stubenmalen: Gin Tapezicrer, ein Moler, ver mit Pn 
und feiditer Bergoldung fich zu belfen wuts, G. 15, 236; 
bei Tapeten, Wadleinen se, Auch Gbrtr.: Wan tann 
Theorien, die ſich irgendwo bewahrt, nit dard die PB. anf 
alle Bolter, auf alle Berhaltntffe freien. Wetrow R. 2, 
69 x, — b) Bildweber.: die mad Maßgabe oes 
Murters gelochte Marte u. dann iiberh. tag aut Papier 
entworfne yu webende Muſter x. — 3) (7. 2) in mane 
chen Gewerben — Morell, 3. B. Gießmodell der Gold: 
ſchmiede; bei ben Drechelern die Form fiir die Schrau⸗ 
benmuttern, ſ. aud) Futter 1 th, — -ronfcyaft, f. ; 
—tn: das PatronsSein (f. Patromat). sorter Boln, 163. 
— -rouille (frz., pabteiilic), f. ; ns Streifwache (ſ. 
Vatih, Anm.), auch: Patroll(e), Patruile. Ziftzq. 4. B.: 
Maule- oder Shleig-B., ſich fpabend an ten Feind 
aut ſchleichen; Seiten+ Bm, bie Flanken der Truppen 
betwachend; Bifitatione-H., die Wachfamfeit der 
Schildwachen und Poſten fontrollierend, „Ronde, 
Runde’, z. B: Batroll. fougué De. 1, 265; Set- 
tenpatrotl(e). 319; 339.— ~rouilliccen (pabtrulj—), 
intr. (haben, fein): als Patrouille oder in der Weife 
ciner ſolchen umberftreijen, patrols, pateufl-ieren, 
aud in Sfipq. 4. B.; Die Kneipen fleifig ab- zu / p. Srude 
3, OL; Gn der Rat einen Theil des Schlachtfeldes ab-yu-y. 
Kinde! G. 436; Umberep. x, 

Patfd): 1) interj., ahnlicy wie Matis (ſ. b., 
quatfch? 2¢., yur Bey. ded klatſchenden Schalls, 3. B. 
bei einem Schlag mit der Faden Hand over beim Fale 
len, nam. auf ten weichen oder aufgeweichten, feuchten 
Groboten, in cine Pfuͤtze re., we ed zugleich — wie 
aud ſonſt — ben platſchenden (plitidernden) Ton ber 
Feuchtigheit bey. (ſ. matſch, manſchen, panſchen 2.), 
4. B.: B.! da lag es. Adtiaas; B.! da hatte er Ging anfs 
Maul. Decl. ; B+ fdenip id) meinen Waser weg. Biumawer 2, 
35; Da verfah'é Finer, p.! eine Obrfeige und aber tas Wee 
lachter, ter Holgente aud, p.! 0. @. 14, 20; Bib. . pt 
er auf bem Aucen liegt. @enbelf U. 2, 180; V.! warf dew 
alten, tummen Beit | ver Bauer im en Fup. Lomgbrin 1, 
292; Dufd! ſauſen wit, bufdy | turd Raf ump turd 
Bafd, | denn p. ing Waffer! V. 3, 165 2. Daher aud: 
P.! me da haben wir die Beſcherung! da figen wirin der 
Vatſche (7. 0.), 9. B.: B.: jepe lann id den Quart auf dem 
Halie bebalten. Golsei Meni 1, 139, vgl.: Rome fo wie 
Par rufe man, wenn Giwas aud fet oder verbei, alſo zu 
deutidh: Plumps foviel als V. V. Mat. 2,257. Bud) (vgl. 
Flitidflathcy 1.) 5 Pith. v. geht rad Ruder, Beentene 
Webm. 129 (ſ. Aum, : patſchen); Vitſchratſchnas. Step. 
brenwer Sprechh. 13. — 2) m., -e8; ¢: —= Patiche, 
ſ. d. 4; 2 umd val. fich anſchließende, mundartl. Berd. 
Nam, Som. t, 302; Stalder t, 149; Weingeld Gs, nam. 
aud <= Rlatidh 3 (fF. d.), 4. Bor Mev’ i ragegen, fo 
wire mur ber Rlatid | verfdlimumert; | mein liebliches Leben 
im nichtigen V. vertummert. S. 2, 119; 126 (vgl. Pats 
ſche 4). — ~e, f.; =m; chen, Paridwhen, lein (7. 
Path 1 u. 2p: 4) ein fchallender Schlag: Weil ibm, 
alt ec med cin Rind war, cine dieſer Pevjonen irgent cin 
Batſchchea geaeben. Birwe 4, 137, ein Klaͤpschen; Sit 
ber entlofen Handtuſſe und Sande erwebrt. Gzaraer 
Hauede. 142, ſ. Handſchlag, Haͤndedruch; Giniey Obe- 
Batſchtey. Obrieige, vgl. Watſche. sae. 4, 203 2. — 
2) cin Werkeug gum patidenten Sdhlagen, nam, — 
Britiche 2 (jf. 0.), beſt. Meh Bo; Tennen- V. Sind 
Of 2, 789 x. Much ein Abntiches (aus einem Glatt: 
formigen Brett an cinem Stiel beſtehndes) Berfyeug 
ber Dachdeder, yum Ginjchieben von Strohſchauben 
an Stellen bes Strohdachs x. — 3) (7. 2) Hand, 
4. B.: Dic Ueinen Pm. Chagbrenae SprIh. 17; Bean 
ex tie V. reicht. @. 12, 50; Wit ibrer jungirauliden V. 
Aisdmivt, ſ. Patihhand. Bef. oft verkl., 9. B.: Mied 


thren eignen beiben rumben, allerliebſten Patſchchen geidrie- 
bem, Wat Bill, 227; She weiches Patſchchen. Weige Kom. 
$, 325; 40 sc, und mit Uml.; Gitd rem alten Garmic- 
gerpara bein Patidden. Guyhow M. 7, 494; Dein Paria 
gen, . . ball'é und ſchlage tuchtig Gind mit binters Ohr. 
OHAlcia Kr, 145 2., mundartl. Vaticherl xc. Mud von 
der handaͤhnl. (Thiers) Pfote, 4. B.: Die Kape triegt 
bod noch cin Vfdichen? [Hintden}. Sieh, wie fle ſich an- 
fGmmiegt! Romm, Dup, gied dein Vatſchhhen! Guphow R, 
7, 251 2¢. Mundartl. aud) — patfchender Fuß (vgl. 
Platihfus) ; Fllaſchuh oc. sam. — A) die (wenn man 
hineintritt ov. ſchlagt, patichende) Feuchtigheit, Pfütze, 
Dre, 4. B. + Unſer Laudfrofs. . . Safi ex bod in ver PB. ? 
Wage Hes. 1, 165 2¢., nam oft übrtt. (vgl. Bribe 3 
und Bed 3) — unangenehme, fatale age, worin man 
ſich beſindet; Berlegenheit 2: Sa ver B. ſein (Gattei 
Zammf, 1, 187; Beleer 3, $25), Figen (Pray F. 3, 447), 
fleden laſſen (Ming Surf. 1, 40), Ginen babe (Gafer B. 
308); Dee tlegt in der didſſen V. ver Ungnade. Mawig Kl. 
3, 19 a¢.; An die BP. fallen (Mtinger Zh. 2, 396), foremen 
(Sorter ‘Sr, 2, 242). bineinlaufen (frmaly W. 2, 74), Einen 
bringen (fambe DIB. 5, 199), fuhren (Meber LoS. 68; 
Prov @. 1, 173; Beiter 5, 61) o¢,; Mus der B, Ginem Gel 
fen (Benedir 2, 272; 6, 37; Gacldnder Grillfr. 3, 62; 
afer Yeb. 295; Alinger Selb. 29; Huge Mev, 2, 745 Seberr 
Sq. 2, 50; Wager Rind, 51; W. Weed §, 302 xX.). fome 
men (fictler a. 3, 115; 4, 25), heraus fein (Stinger Seid. 
45), Gtnen siehm (Admig Ser. 1, 203); Sudte aus ver P. 
jit femmen, worn er matete. RI. 3, 44; Wie ex ſich ams der 
B. geyogen umd Andere bincingeftosen, Gorbeif U. 2, Ht ae. 
— &) f. Betide. — -elm, intr. (haben) und tr. : 
leicht, leife patſchen (ſ. d.) 4. B.: 4) llätſcheln (f. d. 
und tatſcheln): Der Zager patſchelt eder tlopfet ihm [oem 
Reithund, thn abliebend ] finftiglig an ber rechten Seite am 
Hal6. CoSeppe vem Leithumd 7; Dem er recht zutraulich auf 
bem Kopfe herumgepatidelt. SYaimund Nov. 5, 94 we, 
aud) mit Uml.: Sie vatſchelte fotett the Bferd auf dew 
Maden, Sealander 6,276; Tog, 1,167; Ramen. 1, $0 oc., 
vgl.: Wann Die unter cinanter Faͤnge geben, iſt mur bat 
hel pdtf del, wobei Reinem die Rafe aberläuft. FMider 
&. 26 xc. — 2) gehn ober ſich bewegen, daw es (ein 
wenig) patſcht, 3. B. nam, durch Fliffiges: Wie pat- 
fcelten durch Lauter Blut. Gslty 26; Taucht fid) und pat 
felt [platidert] | in todender Fiath. alaquidi x., doch 
auch font: At alcht viel edler: ale cin Sew guy. [aut 
Bieren gu gehn) | denn gleich ver Ene’ auf Zwein cinhere 
qumarideln? Bogge(en 3, 283. — ⸗en, intr. umd tr.: 
flaticben (f.0., auch tie Bſp.): 1) intr., auch umperf. : 
mit dem durd) ,,patid’’ (7. d.) beg. Ton fallen, 9. B. 
von etwas Hinfallendem, von bewegter Fliffigteit ober 
von etwas fich darin ober mit dbnl, Ton egen⸗ 
Dem 2f., und gwar mit, haben““, wenn der Schall. — 
mit ,,jein’, wenn bie Ortéverdndrung hervergeboben 
werten ſoll: Gs bat geregnet, — er ijt gefallen, — ex bat 
ign geſchlagen, — fe dab 6 gepatidt bat; Der Knabe bat 
in bee Pfuhe (umbere, herune-) gepatſcht, — iA in die 
Pfupe (bimein-) geratſcht; Da patfdten die jungen Gaten 
wid wad ven cimem Fug auf den antern ‘nawt im die Leimen · 
grub, Aucbag D. 1, 158; Ich rudre in frembens Element 
herunt, jo id mochte fagen, taf ich darin nur vaiſcht [irate]. 
6, SS. 6, 320; Zu fehmettern, gu platigern, gu p. Zeit. 
4, 82; Damit vatjchte [ffel ſchallend cin Crump auf die 
ungliadlide Majeſtat [ten Roeurtonig). Saalaadet Stillft. 1, 
253; Da patidte e¢ wieder [im Wafer]. oGorm hD. 2, 
20; Gmpfundem, wie es patidt, wenn Haſelholz und Hitſch · 
leter qufammenfommen, fury Sona. 11; Das patſchte and 
fpapte (beim Wafden}, OLudwig Thiir. 1, 459; Weil eine 
Beige vv [darauf niederfallend| Gure Rafe daran er⸗ 
tunerte. Gieh Mr. 3, 46; Da poatſchet fein [ves Fubrmanué] 
Geigel, va tnallet die Shnur. Udload B. 734 2c. In Siipa.: 
Se ift ex nah Sterjing abgepatidt. Spindler Bog. 2, 363; 
Gin Stein, ten wir in tes Aachbare Garten werfen. — 
wenn er aach cin bisden aufpatiat. © Sd. 3, 27 (fu: 
nietersp.); Das naffe Weeter, in vem ich tight vie Strate 
burd patſche. ferfec Br. 2, 350; Wahrend feine . . Fase 
im 8" tefen Schuechrden ., hinpatidten. Spindler Gog. 
1, 227, Die armen Kleinen p. immer barfuß Ginauf dew 
ſteilen Berg, ver oft vont Regen glatt iſt. Suphow 11, 310; 








ave. @. 2, 70; Ge fdwimmt allerwaͤris darch, patiet gut 
bincin; wo ex if, ſprißt tat Blut bimneclhed. Srodor 
Hann. 123; Die Braver wateten, ih vatſchte, ſchwamm 
bintiber. @. 12, 110; Sn ber grofien Pfage berum- yr 
P- Bing SohmRap. 1, 94; Id patſche nod tm Srundwaifer 
berum, Better 4, 45; Siellos amber-p-b. Saude Kin. 1, 
63; Baff! ſtieß ex ibn, tab der gute Herzeg gebn Schriu 
binter feimem Roffe niederpathihte. Smater 1, 220 (f.e.: 
aufep,) xc. — 2) intr. (haben) und tr.: a) p-b (1), 
tlatſchend, ſchallend ſchlagen, 3. B.: Ich geh mide vom 
Mart, gepatſcht muß fein. Auccbed D. 1, 182, von tem 
ſchallenden Handidlag beim Abſchlus eines Handels; 
Man patide [ohrfeigt] unfere Tapferleit amd fiellt and hie 
ter ben Ofen. Dire 2, 499; Wir wollen fle p.; fie denlen 
nigt, da® wit ihnen bie Spige bieten fonnen. S. 9, 86 
[vgl. panſchen 2. 20.]; Er datſcht fic auf den Baud. 
287; Bie vatſcht mid) mit muthwillig derbem Schlag. 2. 
437 eh ih cimen Raden, | moet’ ig ihn p.; | feb 6 
cing Bange, | micht ich fle tlatſchen. 8,249; Be ef paride 
und wie ef ſchlagt [um die Flamme gu erſticken, ſ. d: 
zu⸗p. J. 12, 54; Def ich freblidh im bie Handchen patider. 
20, 7; Damit patidte fie vem Babden mit dem Loͤſſel oxi 
ten Mund. Gadlander Slav. 1, 65; Befeudhtete einen Lap 
pen, ben er alédann bem Bruder auf ven Kopf parfder. 
Stilifr. 2, 244; Dann patſchte fle bas freme Ried auf ten 
Rovf. $0; Vatſchte fie mit ihrer breiten Hand auf ten Til. 
Tag. 1, 207; Daß ich ihe bie Hande gepatigt babe, wenn 
fie unartig war. Gartmena @. 274; Batich vid! [du muſſt 
Did) ſelbſt ohrfeigen x. J. eGern Schinſ. 1, 206; . We 
mur vie Fliegen gleich wieter bertvmmmen?!* fing au ys F- 
bier une bert, Méride Mey. $9; Pray Mins. t, 199; Bord 
Wem 21; Beiter 1, 498; Die Tenne p., mit der Patide 
feit ſchlagen xc. — b) eine Flüſſigleit ped (4), plit 
ſchetnd bewegen: Ge patſchte thm das Waffer im bat Ger 
fidt. Jormermens 12, 217 X. — c) mit der Patſche oder 
Hand faffen, greifen, tatſchen (f. d.), nam. in Sigg, 
f. d. — d) Siig. z. B.: Alles anep. (c) umd antat- 
ſchen 2¢.; Bie oft hab ich den Engel als Kind auf meinen 
Mrmen getragen und ibe keibchen rundum be patigt (ſ. } 
und geftreigelt! Seinfe A. 1, 190; Der Hund fprang ſeiaci 
Dobeit auf ven Shop, ibn. . bebatſchend. Kayt Sire. |, 
231; Diefes Bey. aller Sebensmittel, Wegel 1, $2 %; 
Schamt cud, ibe Befferm, auch mit cin-gup. (a), & 6 
159, applaudierend in bie Hante gu klatſchen; oie 
wollt’ id, patſchte gu (a und c). @. 2, 12; Ihe dumm 
dreifies Zagucen und Juey. (c). Immermann GY. 1, 395; 
Dao batſcht vie Waid ihe Hand’ gufamm. SRads 4, 3 
66b. — 3) mundattl. aud) — klatſchen if (f. 0), 
plaubern, ſchwatzen und Ffigg. ſ. Weindols u. Sam. — 
“tt, m., -¢; uv.; 1) Giner, ber patſcht, mam. in 
Biigg.: ter fich patſcheud bewegt, patidend Gtwat 
tritt s., 9. B.: Gold-V. veraͤchti. &. Goldſchlaget; 
Mik-P., veraͤchti. Bey. eines Adermanns ; Der mide 
nupighet Gand+P. von Gud Landratten. Gafer Led. $6; 
Wafſer-V. [Froid]. Orimm M. 2; 39 1., vgl-: 
Deedpap (des Frofatinigs Vater). Wekengagen Fr. 14; 
36 «. — 2) munbartl.: gutmiithiger Ginfaltepiniel. 
Spindler Bog. 1, 144; 323; 2, 53; 112 a, 

Aum, Tons. und temgemdp weit verbreitet, ſ. nam 
Weingald 68a und bad dort Angefuhrte, vgl. bef. Biry 159: 
« Pata, tremeneſ. Yap, Klappe an Kleidern (val. : Griff nad 
her rechten Rodtafde und bielt bic Patte. Bove Enurf. I. 
124, verberbt: Bate, f. d. u. vgl.: Pathemred, Wal 
dau R. 3, 203) .., fry. patte, Tage, Bjete jogl.; Die 
Rape Gat mid mit der Patte ump cen feimem Nagela ge 
fragt, ich R. 7, 297]. . patin, Sqhlittſchub. Done grate 
vom gt. ꝓcitoc (Lritth, mecrety (treten) herzutuhren. trift 
baé roman, Wort olf Raturauidt., wie unjer pati del. 
amit sufomumen, inden ¢& etvoad Plates, platt Auftretende⸗ 
auttradt. It. Pattuglia, .., fry. patrouille, fraber pa- 
touille, Streifwade .., patrouiller, fireifen. Leptered Setht 
cud): mit Sanden over Bujen in einer Pfate tahren . . ual 
flieit . . aué patte amd bed. cig. patſcheln, him und ber trt- 
ten, bef. im Sthamp." Bei Sqm. patſchen und paper. 
val. Spindler Bog. 2, 112 und 255 und; Gimen abpaper. 
foriier Be. 2, 369, derb ablaufen lajen und; vagis, bert 
auftretend, grob (f. bagig und J. B. @leim 3, 287; ied 
RK. 4, 270; VW. Ae. 3, 957; SH. 3, 86 ac). Miererd. 

. 
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({. Beem. Warterd. und Rhipe wx.) pedden (perren), patt- 
jen, treten; pad, Gubfebic (und Pfad, f. >.); padde, Krite, 
ſ. Vadde w., val. Vfote. SG. amd baddeln oder 
Meine beiden Taublein, wenn fie fig ſchnabeln und mit ein · 
ander battela. WWeber 2, 182 X., pattelm. fpatteln, 
— Bet Weingety al Nonf. poeiden, nam. aud in ter Bed, : 
omit ber Ruderftange auf ten Grund fabren und dem Kahn 
fortitofien, anderewo pitiden*, 3. B. Dem platidermben 
Salle ber tahinvat(Genden Gondoliere. Aavderedarih 
7, 142d, val: .Béetfaen: auf ver Efe vie Stewer over 
Ruder, mit denen cin Hof regiert wird.” Bobrik, ſ. mam. 
ratich 2, dad legte Bip., dech dewtet ver immer getehute 
Betal anf cinew verſch. Stamm, vgl. auc Veitſche Amn. 
Patfcérpe, f.; -n: Botan.: Pranus padus u. 
Viburnom lantana, aud) ,,Sderpte, ſ. Babel 3, 17 26, 
Patt: 1) n., -(c)6; +: in der Sigg. : Sohin-¥., 
f. Babble. — *2) a. (fty.) Schach ſpe: ohne dap 
der König im Schach iteht, dod) mit diejem au ziehn 
grndivigt unt dabei Fein unangegriffnes Feld fie ibn 
i babend (f. Bitguet 10a), vrich. won matt (7. b.), 
aw. nur alé prid. = B. fein, werden; Ginen p. 
— — ot, £25: f. Pati, Bam, — -th, 
: in der 3figg.: Séilv-v., f. Padde. 
™ pai been, ~ig: f. Bag xe. und Path, Anm. 
Pauen, intr. (haben): fid in mg a flagenden 
Toͤnen hoͤren laffen. Beem, Warerds.; Seine xc., val. 
» pimpeln; and tr. : Ginent bie Doren voll p. 2. 
Daju : Gr fube in feimem weibiſchen Me pan fort. Molegar. 
ten Rh. 1, 75; Bawkiefe (f. Liefe 1), weibl. Perſ., woe 
immerzu paut x. 
Paith-ant, m., -en; -en: ſ. paufen 4b, — ~e, 
f.3 -ny —ns; 1) tin Tonwerkeug, beftehnd aué einem 
runden aeipannten Fell, dad durch Schlagen zum tds 
nenden Echallen gebracht wird, fo friiher fiir Trommel cin 
(i. d.), Schellentrommel oder Tambourin (3. B.: 
Mirſam nah cine Pauden“ in ihre Hand amd alle Weider 
foigten thr nad binaué mit .,Banden’* am Meigen, 2. Mol, 
15, 20 u. o.), — im ter heutigen Mufif aber Me -_ 
Keifel-P,, bei der das durch hölzerne Klöpfel (Schlä- 
gel) gum tumpftonenden Schall Achte Fell uber 
einen metallnen (fupfernen oder filbernen) Keſſel ge: 
fpannt ijt, nam. dagu beſt., gu einem Trompetenchor 
bie Grundſtimme ju machen, weBhalb ter Spieler gwei 
in Tonifa und Dominante der jededmatigen Tonart 
geftimmte B-n vor fid bat und ſchlaͤgt, — nad tem 
Pauptgebraudh bei der Kriegemuſik aud Heer B. (3. B. 
Andries 28a; Bronfen Y. 1, 124; Mi. Wel 303; £. 6, 
441; Mufiws DB. 4, 149; Wider Row. 76 2,): De B. 
fdslagen (Grime Rom. 245 oc), ruhten Qader Moff, 19b); 
Ginen Birbel auf ver V. ſchlagen xc., ſprchw.: Der B. 
cin Bod (f. d. 3) maden; Mit B—n umd Trompcten Ginen 
empfomgen , aufnehinen, bealeiten zc., mit vollen Ehren, 
in aller Form (vgl.: Das id vid hatte geleltet mit Frew 
ten, mit Singen, mit Vaucken“ uad Harjen. 1. Mes. 31, 
27) und danach diberh, — in aller Form, formlidft: 
Mie P-n unt Trompeten einen Broce gewinnen (Seis 3, 
25), durdfallen (eine Sut, 2, 293) x., felten in umge⸗ 
lehrter Stellung: Wie jo cin Qump . . mit Teompeten — 
unt ‘B—n fallen fonne unt tod cim Lamp bleibe. Metch's Br, 
1, 257 sc. Much bildlich, 3. B.: Iq will im hohen 
‘Tether | anjtimmen erhabene Heder, | well ribmend eine B. 
unendliger @hre ſchlagen. Baumer 1, 24; Drobte wit einer 
Winiftertrifis und ſchlug fblicilich vie qrofe Bertrauens ⸗ 
B. an, worauf all die fleinen Bertranenstrommein cinficlen 
und cinen Grgebenbeitswirbel erefutiecten. Rdere Gr. 2, 
tots, f. 3, Mn manden Orgein eine Nachahmung 
der P. — 2) nach ber Ähnlichteit: a) B., Kaffe-B. 
Arelung, ft. des gw. Kaffetrommel (f. d.)) — b) Das 
mittiere Dov ober vie P., tympanum. Bod Amat. 683, 
aud B-n-Hohle, ſ. Trommels (oder P-ns) Fell. — 
c) beiſtendraen · Anſchwellung (Subo, V. Reiftendeule), Diag. 
os, — d) Bergb.: bie Berſtaͤrkung der Hammer: 
rab: Welle durch ubergelegte und mit Gitencingen wobl 
befeftigte Holita feln. serudentuel 177; Erel-B. guBs 
tiferner Gpylinder fiber die Hammerrabwelle bef tigt, 
mit Offmungen, worin die ,,Grtl’’ (d. h. Sitreidy. : _ 
Daumlinge) feſtliegen. 09. — 3) buridi€.: 
formliche, feieclide, ſchallende Rede, Predigt at 
paufen 3): Gude, tu follteft Prediger werten; cine poun- 
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poje V. baft ta ten Dovfpbiliftern gebalten, Selici Menſch 
2, 37; Gine Untrites-B, halten x. — en, intr. 
(Gaben) und tr.: 1) die Paufe (f. d. 1) feblagen: Auf 
ibre cigene Fant Lo#-p. und logblafem. Meg Srl. 1, £97, 
aud vom Tambourin py. 68, 26; Ber. 91, 4 ic. und: 
Daf cin .. Mobrenfark .. lotpautt | auf bat Fell ver 
qrefen Trommet. Gcine Tr. 7. Much: Gnvad andy, 
(austrommeln), dffentlid unter Pauken ſchall ausrufen se. 5 
@ine Hure aus-yp., fo fle dffentlicy aus ter Stadt wei- 
fen. — 2) aud burch anbee Tonwertzeugt ſchlagend se. 
einen paufenahnlichen Larm machen x. : Auf vem Rla- 
eter p. (dammernd ſpielen); Satte Tin⸗ nicht wie be⸗ 
ſeſſen darauf {anf dem Klavier] ber wim qepautt allen alten 
Trdvel, ten cx yuiammenfinten fonmte. Migge Leb. 1, 82 26. ; 
Das lungert Alles fo bin, tein Auf -y, wie bei anſerm Spon- 
tml. ied NR. 4, $2; Ee muPte vie grefe Dyer fid wore 
v. laffem, Beiter 5, 63 2¢. — 3) fich in ſchallender Mede 
vernebmen laſſen, predigen oc. E. 4 und Banke 3): 
Au jetem Oct befabl ter Rothe cine Flaſche und pauhte auf 
die unglacliden Stadter lot, Gotihel’ Sh. 279; Ie neite 
Riemanven wm Wohnen in Zaurich umd Naufwintel wo ,,Hote 
tet Bort vom Lanve die Gerfoffung um-y. [pd unger 
Ralten] tana. prapie 3. 246 2. — 4) (dumpf )ſchallend 
ſchlagen, 4. B.: Vauft dann mit rumpfigen Gefdrei | 
bie Ranjel, daß es gellt. Gitte 33; Benes fangel-v—ve Pe- 
rudenvolt. Beige &. 344 2¢.; Finen weiblid p. Purdy. 
pruͤgeln, bliuen; Sid mit 3emand berum-y. (auch da) ; 
Ginem Gnoat cin-p., einblduen (ſ. d.) und meton. ; 
thn ciny., g. B.: Obgleich ex vie Officiersydglinge jum 
@ramen cinpoutte. Awerbag Veh. 1, 27; Ale wir nog Schu ⸗ 
fet am Serolinum waren und Hamaneria cingepauft trieg- 
ten. Giende Barn. 2, SH; Mit den Kolleglanten angubinden 
und ihnen den Unterfdied ywifden Schulern end Stutenten 
ein · zu · p. 1, 10; Mirmberger Rev. 1, 228 (f. a) x. — 
a) burf@il.: B., duellieren, Seman WB. 1,7; Sid 
(mit Bemand) p. (Fplagen). Bensvir 3, 251; Goltei 3. 2, 
172; Mend 1, 81 2¢. Figg. 9. B. 2 @inen Streit aus- 
Pa ausfedhten , auch dibrtr. 3. B. auf bie Trinfouelle: 
Gin famofer Fudé, der. . in gemiſchten umd ungemiſchten 
Stoffen manden Papi ausgepautt geleert J. Mlavderadarie 
1, 138; ome ciney., ſich aufs Fechten eins 
uͤben; Ginen cimyp.; vet-p., ald Lehrer unt Meifter bes 
Gedhtens x. Sn vielen Sigg. als Bitw., ſ. Beumonn 
355, J. B. Bante riage ober Dotter; ‘Apparat, Anzug, Roe 
Rim, Hut, Hofen x. Opfer (der im Duell Berwundete, 
Befiegte) ; Get over Suds ( Schleppfuchs, ſ. d.), Sabu 
(i. Hahn G: cin renommierter Schlaͤger), Sau oder 
Shwein (Gli beim Duell); Gon Gerbindunges und 
Pautwejen. Bogt Oc. 1, 329 u. A, m, — b) dazu: Pour 
fer (f. d.) und mit fremder Gudung: Pautant (der 
fid) B-be) und: Paulier (fpr. pauljf), m., 6; —-6: 
Paulbabn. — 5) Bifeg., melit vielbeutiq nach den 
veri. Ruͤancen (f. 1—A), leicht 2 mehren und zu 
verſtehn nad den obigen, vgl. son trommeln, 
blauen, ſchlagen x. : Auf · (2); ams (1; fe); ** 
(4); eine (A; in); berum> (2; 4); fo# (1; 2; 3); 
= (3); vor (1; 2; da) v. oe, ſ. mee ark: — 
m. ⸗6; uv.: Einer der pauft — ſ. d. worauf 
id die Himweife in [] begiehn: 4) (4) Paufenidhlager: 
Dic Trompeter und V. Aeler gO. 3, 237; Misartie 227 2, 
beſt.: Heer ⸗V. Oleerias Reif. 224b; 2264 x. ; vealt. 
Heerbaulencr. Afgart Sarg. 230b x., aud: Pau- 
fer, ſ. Wringoi® 8b. — 2) [4] Rangel B., eifernder, 
Lotifcher Pfafe. sau⸗di. (58) 1, 157 2c. — 3) (val. 2) 
batigit.: veraͤchtl. fiir Schulmeifter, Lehrer. Chsselg 
PM. 1, 244; Fh alter SGHul- V. Goiwi fammf, 1, 39 
x., gumeift aber (ſ. [4] und vgl.: Der Budfadierer, 
welder die Widter bläut. al. Or. 2, 15): Arſch-P. 
Vetmann 33 xc. und fchergh.: Geinem [Mleramder ded Ge.) 
alten Welt Urfdpauter | Arifoteles. Geine Hom, 244 2., 
jerner (val. Brille 2h und Ville 6) mehe verhillend: 
MBat? i& cin Schulfuchey id ¥ foll ich die Kaaben lebren, | 
cin Britlen+ BP. fein’ Bagel 6, 396 und: Das Bode 
tigungdinftrament wom ber Banjt eines vierigritigen Gin 
B—8 gefdwoungen. Wewier Sd. 213. — 4) [4a und b] 
Dutllant, Schlaͤget: Die Kollegianer find auf allen Uni- 
e verfititen bie beſten Genioren und Bere BP. Mleade Barn. 
1,15; 9 x. — -erei, f.; -en: das Paufen (Ge- 
poufe), nam, aud (f. paufen 4a) burſchil. = Duell. 
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Dolmena; Unt die P. geht lod, | der Wig it wabrbhaftig 
Aros. LAdncider , der reiſende Student. — ier: ſ. pau⸗ 
fen 4b x. 

nm. Baouke, abr. (herijpouchan, nm. (vergl. pau- 
chan, Seiden, ſ. Waaern, Gl, 424), mbo. pike, bike, 
f., ogl. mbb. bikel, im ditern Ahd. Pautel Spare (aud 
orfl, Badutlein); Sichn wie ver Hale bei ver Baulein. 
Agricola LOb; 235%; Trommeten ump Heer-Pautelen. 
Hdhart Sarg, 200n, Grundbed, ſcheint ter Schall des 
Salaget, ſ. Anm. jx poten, Bunge, Bengel; Flachs baten, 
boten x. und ſchwjt. beuggaen — trommeln, stalbder. 

Poul, m., -¢; -9: mannl. Taufn., bier ecwahnt 
wegen Der fprdbw. alliterierenten Sufammenitellung : 
Beter (ſ. d.) und V. Perthes Leb. 2, at x. — Hing 
(f. b.) und Kung x. Bergl. aud in Bezug auf den 
RNamenswedfel bes verſolgungeſüchtigen ,,Saulus’’ 
in den Mpoftel ,, Paulus’: Gs war cine Zeit, bap ich 
Soulus war; Mottled, top id Paulué geworden bin. 
@. 14. LAT we. 

* Pauperismus (ulat.), m., uv. ; 0: die um fid 
greifente Berarmung in einem Lande o. 

Paufd, m «> Ae)8; Paͤuſcht x.: Bauſch (7. d.), 
j B.: In P. * Bogen. Drogen A. 1, 217; 3p. 1. 
106 x, — ⸗e, £.; -m: Bauſche (f. d.), 4. B.: Satiel 
mit boben Bn, Migge Rorw. 1, 307 x. 

Paufdel, m., —; uv.: ein ſchwerer Bergmanne- 
bammer, Pauidy- Sehlagel , Fauſtel (7. d. u. Siipg., 
nal. pauſchen 2): Auf cin wimmerigs und ditigs Scheit ge- 
hort cin ſtadlerner Reil unt fdwerer . Peuſchel“. Mathefiae 
Mth. 37a; Die Arbeit i wohl freer and fauer, | wenn ex 
den fdnweren , Peifdel* fabet; | mand wilter Kamm und 
barter Knauer | dat Bark thm in Gebcinen ribet. mapipforh 
Hod. 193; Ore, Pahl B, x, ‘a aud Poſſelel. 

Paufdh-en, tr. rc.: 1) baufchen (fF. d. u. pauften), 
J. B.: Pauſchten vie Baden ud bliefem umd puiteten, 
paufdten und fpripien, Boggefen 3, 244 0%. — 2) Me 
tallurg.: tad Gry von tem tauben Geſtein od. ten 
Schlacken rein fondern, ſcheiden, zunächſt wohl durch 
Schlagen, Stampfen ausfdlagen (ſ. Baufdyel, val. 
Umbep, Pofielel x¢.), dann auch durch Sdymelyen (val. 
Bleipauze): Dat Gry py. ause-p. (aus tem Gefteie her- 
ané-y.) u. meton.: Die Sdladen aut-p. (alles Gry aus iboen 
heraus · p.), 4. B.: IJablonsky G2; Knollen.., Sqhtacken 
welcht bie Alten nicht aus gepocht over ausgerauſcht haben 
und deromegen wieder vergefdlagen werden. 34003 Dad in 
dem SSmelytiegel fi fammelnde Zinm . > ecfdbrt nod cine 
nadjtedglide Deinigueg, dat B. (j. Bauſchherd). Karmarie 
3, 682; Was gor avegeyaujde und auf ten Tod gearbeit 
ift, Das ſtutze man immer in den Weg. marhehus Sar. 9b; 
Wie cin Schmelzer vie tauben und andgepauidten Schlacken 
— 167b. — ~ig, a.¢ bauſchig (ſ. d.) — -t, 

«5 —(0)8; —¢, Pauſchte: Bauſcht, ſ. Bauſch, Anm. 

* pauife, f.; —n: 4) dag (zeitweiſe) Mufhoren, die 
Unterbredung einer Thatigheit: a) aligm, : Ging tangre 
dtargre) B. im der Arbeit ac, moden, eiutreten ‘offen; Nad 
einer tutzen B. wieder anfangen; Die P. ved Bwifdjenatts 
durch Dalit ausfullen; Id) habe font aud an Sie gedacht, 
aber mit Bn, jept aber unaufbortigy. @. 19, 16; Se ewig 
ticfer B. | feiern alle deine Hoffmungen. ag. 7b; Wir fonn- 
ten bier wobl cine B. maden [audrubn]. w. 12, 162 a. 
Auch (leicht gu mebrende) Sieg. 3. B. : In vee Tany- 
V. [wo nicht getangt wird] ouf vem Ball Srfrifaungen 
umberreithen laſſen; Rena Monate .. mit ten Bag~P. 
[in denen gewacht wird) far Eſſen wad Trinten abzuſchlafen. 
Jemermana M. 3, 245; Raw einigen ſchwachen Jwifden- 
‘Pen, Voths-3. 9, 256 ac., val, : Dort rub’ ich eine kleint 
Stille @. 17, 249, — Dau im Bej.: a) Bergb.: 
eine Furge Schicht (f. d.) oder Raſt u. — cine mit 
foldjen (ob. rucweis) gefiibrte Arbeit, gew. . Bofe, 
Bole", ſ. Beem. Warterb, $, 352 xe. — b) in der Dekla⸗ 
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mation x. , im Spiel des Schauſpielers x. tas an ges 


wiffen Stellen beobachtete Iunchalten, yeitweije Auf⸗ 
horen, 3. B.: Dad Gave, tem Abignitt (vie Gaſur) 
bed Deriet durd cine fleime P. bemertlich maden, Gad-, Ga 
furB.; Rad einem Kemma madit man cine kurzete V. alé 
nad cinem Bunt; Man untecideinet vie Ga pe B=n, 
Romma x. dum ben Saptonyciden, naͤmlich Aueruf ⸗ und 
Frageyeidhen, Sanders Orth, 122; 3 wif den Pn. 127; Die 
logifden oter Berftanded+, vie emphatifden oder Ge- 
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fade CRmpfintungs-) Pn, ſ. Biringer #52 ff; 
Dimifse over ,, Rank- Bn, den libergang von einem 
Seelen zuſtand in den anbern x. beim Schaufpieler ver⸗ 
mittelnd, oft von Afterlünſtlern gemißbraucht u. daher 
haͤufig mit ſpöttiſchein Nebenſinn. 851; Sege wire fig 
Gtwat entiideln! So eine fenterbare, feierlidhe Stimmung ! 
Mein Frewnd Weiter ment Das in ver AAbetifdren Runft- 
{prade: bie gree V. Suskom Kdnigth. 20; Moor, auffaby 
rent and einer (4redtichen B. 20. (wofür es in ber erſten 
Ausg. der Rauber heifit: ,.ous ſatdalich e m Paufen, 
ſ. IMeere Beitr. 2. 7, vgl. pauiieren). — ¢) Muſ.: 
dod bef. Beit hindurd voridriftemafiige Innehalten 
im Spiel ober Gefang — und: die dies Annehalten in 
den Noten bezeichnenden Seiden: Wet Tatte hindurch 
Pon haben; Gine ganjye, (athe, viertel 2.) B., am Zeit ⸗ 
werth der gangen (balben, wiertel x.) Rote entiprer 
chend; Bemeral- (od. allgeneine) ¥., wenn alle Stims 
men zugleich ſchweigen xc. — d) uͤbrtr., 3.B.: Dat 
gaye Weſen ves [Schau-} Spieleré aleicht ver SH eedenss 
P. vor tem Sturm. Wot,-Brit. 14,471. — 2) f. Bauſe. — 
3) Schif f.: Art niedriger Muverfahryeuge (Prahme) 
obne Segel in Archangel, zum Gins und Audladen ber 
Waaren dienend. Botsia 524, f. ruff, naysoms. — 4) 
dünne Schnur gum Einfaſſen von Sticereien. 

Aum. In Ber. 1 mbd. piise, aué lat. pansa, gr. 
never. Gir 4 Ableitung tuntel. 

Pairf-en: 1) intr. (haben): paufleren (7. d.). — 
2) tr.: baufen (f. d., gl. fry. ébaucher, flüchtig ent: 
werfen. Diss $62): Gtwat ab-p.; Weafter aller Att pura 
juep. Geller aH. £. 106; Dew et die Handichrift aus einigen 
anf dunnem Papier nad gepauſten Worten beurtheilen lick, 
Gutkow 3. 2, 156 1c. — 3) bauſchen (f. b.); sam. 1, 
207; Die Baden auf · p. @. 34, 313, vgl. Vausback; 
paufig ft, baufthig, 19, 392 u. pauſten. — -téren, 
intr. (haben): cine Pause machen; die vorgeſchriehne 
innebalten: Gine Stunde von ver Arbeit p.; Drei Tatte 
vp. x. 5 vralt. auch paufen. sith, ſ. Baufeib am Shlup. 
— «ten: ſ. bauiden, Anm. u. puften. 

* Pauvre (ij. power), a.: arm, aud) in ber 
Schreibw. vever, wergl.: Gin ausgepovertes Land. 
JOMiler Vine. 2, 260, ein verarmtes, audgefognes. — 
-té, f.; O: Armuth. a 

Paiize, f.;—n; harter, derber Kloß, 3. B.: Harte 
Knddel und Pe. SClora GAM. 1, 496 x., dagu (Hite 
tenm.): Gei-B.: dic in Kloß ſorm aus dem Blei gezog⸗ 
nen Rupfectheile, val. paufden. 

* Pav- (fry. pawe),n., -¢; -6: ,, Bilafterftein’*; 
in der Roteriefprace ber fry. Journaliften: cine unger 
ſchidte Bertheidiqung, welche ben Bertheidigten todt: 
ſchlaͤgt. Orine ut. 2, 15%. — ~edétte, f.; n: Briefe 
taube. — -ian, m., —(¢)¢; -¢, -¢; —dhen, ⸗lanchen: 
1) hunbéfipfige Affen (Cynocephalus), mit mebrern 
Arten. Oke 7, 1773 1. Vell. Gin nafeweifer MP, 
cin Bavtdmden, Sategel Sommern. 2, 1 2. (7. Qa); 
My. : Ben. Prefer Bo. 3, 93 2.; Mbnf.: Hewlende Ba- 
viams. forfer ®. 1, 49; Paflan, Moanrristo 86b; Par 
fon. Sonicrrus Krduters. 321in, vgl.: Pavio. Bot Th. 
81, was aber cin Thier, dad yw. Fuche u. Wolf ſteht 
ob. cinen Baflard von beiben bez. fell (alfo vielleicht 
B., nok dem ,,Hunds’’-Mopf). — 2) (f. 4) übrtt. 
auf Menfchen: a) wie Affe (ſ. d. ic) — Ge, Dumm⸗ 
fof, boshafter Rare x. : Dad déefen Brillant vow einer 
ſolchen Grau | ein folder P. davon getragen, 2g. 26b; 
Bigtompan, | der mur gedt und medt and fyruvelt | mit gee 
fletigtem Zohn! | Rit yum Meriden, nein, zum Affen | 
hat bic Gott, ber Herr, geſchaſſen. | Yo! V.! V. 3, 107 ae. 
Dagegen vrll. in milverm, fofendem Sinn, wie Mifden, 
Ma: ic.: Mein Pavidnden! Midert Mol, 2, 184, 
— b) mit Bezug auf die ven den Ben bet ihren Streif ⸗ 
zügen ausgeſtellten Wachen (ſ. Ohen 7, 1785 v.): 
SHiff. — Bootswadhter. Booth 524; burfdil.: 
ber bei einer Paulerei auf Wade Stehnde. Votmann 
357 30. — illon (fry. parwilljong), m., -6; -#: 
1) Flagge, — 2) Seltdac; zeltaͤhnliche Deke, Bee 
bedung, J. B. bei den Spielſachten (. Rariljuhn Bedeind. 
3) Luſt⸗ gelt; zeltaͤhnliches GGebaͤude, nam. mit Zelt⸗ 
dach, 3. B.2 Luſt⸗, Gartenhaus sc. ; aud Seitenflügel 
eines Palafies mit geltidrmigem Dad rc. ; Tauſend 3et- 
ten war aufgeſchtagen | .: Ger vet Hertſchere V. Platen 


Pedy 


4, 275; W. 2, 21; Dew hoben Tetraſtol ves tatferliden 
WefSafts- und Mudiens- Ps, fetmeroger Or. 1, $9; 
3m liaten | SGloe-B. sh. 270a x, — 4) Wappen: 
Belt (f. d). — &) Steinfan.: die obre Hilfte eines 
als Brillant geſchnittnen Diamanten (ſ. Kilaffe 3). 

* Pe: f. B. u. Pere. 

Peectéren, intr. (haben): flintigen, ſich vergebn. 

Pech, n., Ae)js; —; +: 4) cin durch Abdampfen 
oter Schinelzen tes Haryed ter Nadelhoͤlzer gewonnenes 
flart Hebendes Produft, Waly B. (val. 2); Das ge 
wobnlige ſch warze B. (EchuRer-B.) wirr avs rem 
‘Theer der Racelhelacr darch Mbrampfen dargeſtellt. Aatmatſch 
2, 839; Bird tas Fichtendarz geſchmolzen und durch Stroh 
Aitriert . . und dann in daſſern evfalten gelaſſen, fo foment 
es unter dem Ramen agelbee V. in ven Handel; wird 8 
bagegen tn einer Blafe mit Wafer veftilliert, wobei Terpen- 
thin’! abergebt, ter Radfand tann turd Stroh filtviert. fo 
fabet ef ten Namen weifed oder Hurgunbifdes V. 1, 
185; Durh cime Deftillation ves weifen und gelben Theert 
mit Waſſer erhalt man bas Kiem dl unt ald MadRand tab 
weifie B.; aus braunem Theer dagegen erfolgt bei ter De- 
ftiflation mit Waſſer bat Bed Oi un’ ala Raiditand verbleibe 
fhwargeeD. Dok qewdhnlide ſchwarzt SHIfe-P. 
wid dard Gintampfen bet Holytheers in offemen cifernen 
Reffeln obne Zufat von Waſſer gewonnen. 3,460 r¢., vgl.: 
hen 3, 947; Sie machen aber webl jwei bie dreierlei B., 
alé erſtlich S hub-P., welchet nicht ollyabart wire . ., for 
dann wire aud dad vollfommene @las- odet Vich⸗ V. gee 
macht. welded rect bart und reine fein muP. Datel 3, 66b; 
Dost YP. zut Pidung ter Biergefife. Cha; Dot befte V. iſt 
bad ſchwediſche und unter dieſem tat Krone DP. Bedtin 
S24 x, — „Verriche“ fle mit Bech“ imeendig und aus · 
wentig. t. sof. 6, 14; Berflethet’s mit Thon und ,,ped. 
2, 2, 3; Obme Zujag meint man gew.: ſchwarzes B., 
wal. p.eſchwarzz zuw. gilt B. aud) fiir bat robe arg: 
Dav ſich in den Haruſcharren fammelnoe B., ſ. P.⸗Rinne. 
— Spree, : Der BP. angreift, Der befudelt ſich damlt. 
Sir. 13, 1; Sorter Br. 2, 256 x, vgl.: Wer P. tetet, 
febt fine cignen Hinde juſammen. 6, Sh. 5, 23 x.; Etat 
tlebt, halt wie P. v¢.; Mam it Gwmer nur Giner und fie find 
Biele sud Das halt yafammen wie P. und Schwefel. Jeemer- 
mean M. 4, 50; Da er wie P. on ſeiner Amanda Galt. w. 
15, 200 o., vgl.: Bir euch ift er ein Sieb, fiir mid) bent 
P~e aleich. Wicolet 4, 186, euch fließt tad Geld yu, dad 
ex gegen mich sib ſeithaͤlt, ſ. P.-Mann u. 3,— 2) and: 
gedebnt aud auf abnliche harzige Subſtanzen, dod 
gew., im Ggig. yum Wald-p. (4) bey. durch Sifeq. : 
a) Bogel-B.: aus Kirſch oder PAaumenbiumen 
ſchwihendes Gummi. sam, — b) Berg- od. Erd-B. 
(Ther) und nach feinem Hauptoorfommen in Sudia: 
Suven-B., — Afphalt, ſ. b., Steindl, Naphtha x. 
Burmeifier Gſch. 265 ; Garmerig 1, 72; Wit dem ſawarzen 
pechahnlichen Moder der Thiere, dem Erde, erfullt. Bolger 
GG. 14 x. — c) Geifenfied,: bas braune zuletzt 
aué den Griefen geſchmolzne Unſchlitt, dazu: B.Lidht, 
— d) Rinds-P., die tm Darmfanal des Embryos 
ſich fintende pechartige Maſſe. Bod Anat. 919. — 
3) E. 1) gunddhit burſchit.: B. ale Bey. einer fata⸗ 
Ten, unangenehmen Lage u. Berlegenheit, aus ter man 
ſich nicht leicht losmachen fann; Malheur x: B. ift 
tad befte Bort fir meine Lage; mer ſich tamit befudelt hat 
und will fic davon befrein, greift, je mebr er greift, ſich alle 
Hande voll, Savkow Bl. 1, 17 (val. : An ber Pfanne flee 
ben bleiten, Patſche 4 2.) ; Dat nenn ih P.! Benevir 2, 
229; Run bin ich int P, Chom. 5, 81; 3, 99; Bem 
ofndteften BP." heimgefudt. Sushew 3. 4, 62; Werk. 3, 
89; Mir pafftert cin V. Immermana Gard. 3; Die in der 
Regel cin ſolchet PB. trifit. Wik Fampe 196; 245; Richte 
alt V., teim Gad, fein Sterm! mMiagge Berl. 1, 14; Der 
Ruoden Hilft uns aus dem B. Retthare 261; In B. gerathen. 
374; Spindler Stadt 1, &; Aber werde id cine Solche trie 
gen, in meinen Schuhen, in meinem B.7 8 it., ſ. P.⸗-Vogel 
u. Schuſter. Much: a) B. geben, aus einer unange 
nehmen Lage ſich gewaltiam losreifien, ausreifien, 
burds, davon gehn: Da gab ex V. und ging ab. Solte 
Samm. 1, 21; Sem. 1, 275; Bolmann 357, — b) Be- 
Sen mm ind P. gerathen, u.: PB. geben, ebv. Dura-v. 
= im P. auébalten; muthig turds Unglid gehn. 
14a. — 4) (f. 1) V., BoBteter, volfeth. Schimpfw. 


Pegafus 


fie Sdhufter (val. B.⸗Draht), vgl.: Cerdooem, t. i. 
einen seradten Peden... Daf bu veradter leſer B. | mit 
deinem Peder fpteleft ſchlecht. E⸗rzeni 739b x. 

Mam, Abd, palcyh, mb. bch, plich, aus Lat. pix, 
at. mitre (ogi. arus, lot, pinas Hatzbaum x.). By. fet 
ten, gew.: V.⸗Arten. Mundartl. mase. S. Pease u. piden. 

Bffeg.. unbez. gu [1]: Bera (2b); Gre~ [2b]; 
lat; Seren [2b] ; Rines- [Bd]; Redn-; Pid- ; Saif; 
Sanb-; Shafter; Bogel- [Za] ; Wald-p. 

Pech⸗ tin, intr. (haben) u. tr.: 1) nach Ped cle: 
hen. — 2) Hary (gu Bech) fcharren ic. und Brennen, 
pideln, pechen, pichen, harzen (ſ. d. 1). Day: Bea 
(er, (Bigler, Peder, Pigerd: Hatzer und Ped 
brenner. — 3) ft. bacheln (1, ſ. baͤchen 2): Roblen, 
bamit man din. . p. umd ermdrmen fiente, Maihefine Etter. 
1230, — ~em, intr. (haben) u. tr.: 1) f. pecheln 2. 
— 2) f. vichen u. Sifeg. — 3) f. Bed) 3b, — ~icht, 
~ig, a: pedhartig; voll Ped, fchmierig (,,bi dig”. 
frond Belt. Od). 

Peden: ſ. vicken 2 u. Pic, Anm. 

* Pedal (lat.), n., —(e)6: -e; ©: an einigen 
Tonrwerfyeugen ein mit den Filfien gu tretendes Taffen⸗ 
wert (an ber Orgel, ſ. Manual 2) od. ein fo gu vegie: 
renter (am Slavier) x. — 2) (f. 1) fcherah.: das 
Fubwerk, Fufigeitell : Gin Fußchen, weldes vem Dtiniature 
V. einer Chinefin night nadfieht. Burmeitier gB. 1, $1. 

* Pedant (it., f. ditz 296): 4) m., any -em: 
Schulfuchs (f. d.), verallgemeinert (f. Boctsbentler): 
Semand, bem es an frei fchaltender, alles Gingeine 
lebendig burchtringender hoͤherer Auffafſung fehlt unt 
ber dafiic um fo veinlichet an aäußerlichen, umtweferts 
lichen Dingen haftet at. auf deren firenge Wabrung alt 
bag Hochfte und Gingige alt und dringt: Der, refi 
Perfahren mit Dem, wad ex gelernt Hat, im ver Mendliten 
Miitheilung ven Jang ver Sthule (alfe Mangel ter Frei 
bet im SelSftrentem) verrath, iſt der HB, Maat Antht. 22; 
Sroaifde Ben. GS. 29, 192; 3, G4; Auch wat Geichrich⸗ 
te forderft tat $B! | bak bu med feinen Mann, wide 
Manned Wort getannt? 11, 70; Gin gefabletrodner V. 
Guphow K. 5, 6; Sauertdphfdhe oder qrillemfingerifhe Bee 
W. Att. 2, 5, 43; Gin geeinender Bet ant. Simdgedf 1, 61% 
ſcherzh. abet. aud auf Thiere, 4. BW. Shaun Th. 416- 
Weibl. : B-in. Bio. 4. B.: @ey- PB. Dedaris 1, 225; 
Shul-B. Serter'⸗ Gr. 2, 807; VW. Sh. s, 986; Die 
Ghinefer vie grogten Ehrbarteits+ Pen. Simmermese 
Rat. 133; Thrbarteits-PB-in. 20; Die Perfon, die ef [det 
fretere Schetzen] mit unwilliger und fprdver Dtiene avefmimunt, 
cine QbrbarfeiteP-in yu nennen. Gant SHE. 62 2%. — 
2) a.; pedantiſch (Felten): Der ftetfe umd p—e llntverſttauu· 
ton, Kofrgerten Rb. 3, 52. — ~eret, f.; (en: Schule 
flichferei; pedantifches Weſen ober Treiben : Die ſtreagt 
logifthe V. Boggefen 4, 114; Dilettantismus, ermfilié be 
bandelt, und Wiſſenfchaft mechantſch betrieben, werden B. e 
3, 180; PB. und Bodsbeuteles. 19,127; Die Sinha 
feit ohne P. und Strenge yu uben und yu förders. 1045 
Bon hemmenten Borurthellen und Ben. Seine Sat. 2, 70 
Rod Geundfapen yu handel over nad einem Plane yx bur 
dein war in feimen Mugen B. ober Mange! an Genit. W. 7, 
10 2.5 Die Ehrbarteits-B. Dimmcrmenn Mat. 1935 
Gey-B.; Men S Gul-P-n | auf ewig qute Rage ge (ager 
Geter 1, 234 x, — ~erie, f. ;-em: Pedanterei (val. 
Melancholic rc.) : Weil ſich die Gelahrtheit nicht wohl ctr 
.. V. denfen lift. @. 22, 258. — -ifdy, a: peren’ 
tenbaft, in bee Weiſe eines Petanten , ſeinem Weſen 
gemafi: Der Mann war ftreng, genau, aber nicht p. @. 21 
216; £. 7, 383 x. Eegep. 

* Ped-e (lat.): in ber Wendung: Stante p. (02 
pe, Guphew R. 6, 61): ſtehnden Fufed, fofort. — I 
m., —(¢)8; -¢; +1 Bote und Diener eines Berihts; 
Diener des Univerfititegeridts und ber Univertitét; 
aͤhnlich aud Schuldiener: Gerichts · Manylet-, Untoere 
finite, SGulB. x. , val. Diss 54: , Bidello, it.; fret 
bedel; fry. bédeau, Geridesbote, fujt genax auf ab. 
petil, emissarias, minder genau auf agſ. bydel, prec? 
om butil, abd. Battal, ſ. d. u. val. Pudel u. Schnurtt. 

Peen: ſ. Pein, Anm. 

* Peer (engl. pihr), m., -6; 4: ſ. Pair. 2 

* Peg-afus (gr.), m., uv. (—fed); —fe? Myth. 
dat gefltigelte Mujenpferd (ngl. Hippogrvph). Hem 


Pein 


4, 269; 2a. 98a, ſ. Hippofrene, Aud cin Sternbild. 
— ~en: ſ. Bhilifter 2. 

Pigel, m., ~6; uv.; =: Kerbe oder font eine 
Marke, danach die Hobe, ten Stand einer Flüſſigleit 
meffend gu bejtimmen u. dad mit ſolchen Dlarfen bey. 
MaF: a) fiir den Waſſerſtand: Bei gewohuligem Wajfec- 
flante von 9 Shuben am Rhein- PB. zu Kdin. Volger KE. 
195; Die Sdhiffabrté-Berhaltniffe beringten fur die lnter- 
fante ver Gijentontruftion ter Brudenbahnen eine Hobenlage 
ven §3' am Riiner P., woturd die Brudenbahnen felbft auf 
5S’ 11 B. Hohe yu legen fomemen. Yat.-Beit. 12, 461 x., 
vgl. ſcherzh.: Die B-Hebe des fehlammigen ſchwarzen Sum ⸗ 
pied, der in delge vorhergegangener Regentage bie Straße 
fallte, war aberall biefelbe. aquaia Mart. i, Haupt · u. 
Reben- (od, Beslehungs-)P., jener die Hobe bes 
Fluſſes xc. an der Hauptitelle, diefer die Hoge bei ver 
nachiten Schleufe od. dem nidjten Landungeplag ane 
gebend. — b) bet Trimfgefipen (Kriigen), nach Weiſe 
der Papglifer cin ,,Bap** (jf. d. Ga), Beem. Warterd. 3, 
302; Ginen guten B. faufen. ebv. (f. 2). — 2) (f, 1b) 
cin beſt. Fluſſigkeitomaß: In Werlendueg it 1B. — 
/, Bort (f. 0.); Ein B. ed. 2 | ge gleßen in den Hale, 
eget 1, 107; 8, 467; BrBaufer 1, 150 1%. — on, tr. 
u. inte, (baben): 4) die Tiefe des Waſſers meſſen 
(i. Pegel ta). — 2) Cf. ebb. 1b) faufen, fo aud: 
Aus·v. (7. 3), ſ. picheln 4. Beem. Weed. — 3) (in 
Miedienburg): Den Branarwein vx. audp. (ſ. 2), ibn 
pegeltweife ausidenfen, en détail, verfaufen. 

Anm. S. Mam. yu beilen und Beil (in alirer Form 
Bethel, abv. bigil, pihalae.), and Berle (egl.; Dat 
Waffer geht aber vie Kecbe, f.v.), vgl. feeminn.: Pett 
hod Waſſer: bee Wugenblid ter Fiuth, in dem fie den hoͤch ⸗ 
ften Stand erreicht bat; fermer verallgemeinert: Beilen — 
abmeffen, vifieren 2, (j. deilen, Yinm.) u. y. B. Heilung 
Grfdaer BB. 147; Withemm Wale 112 2. 

Peil x.: ſ. Anm. zu Pegel u. beilen. — -he, £; 
—n: Deilfe (ſ. 0.), Art Billard: Weil ex gut B. ſpielt. 
Saieget Sh. 6, 262; Sdleurce (bn hinunter, wie cinen 
P-n-Stein. 258; B. · Spiel. Freitigrarh H. 146, auchy 
Mationalfpiel ver Pehitetafel. Aſcuald t, 102. 

Pein, f.; -en; +: marternder Schmerz, folteende 
Qual uw. Unruhe: Sie werven in vie ewige V. geben, aber 
tie Gerechten in das emige Leben, moth. 25, 46; IG leine 
V. in dtefer lHollen · Ilammen. fun, 16, 24; Veiden des 
ewigen Beweré V. Judd 71; Bejreit von her drudenden P. 
die anf ibm gelaftet hatte. Auerdag Ab. 100; Die Grdpe der 
Strafe und B—e. Fifhert B. 1L2b; In B, und Verlegenbeit 
gerathen, @, 26, 204; 4, 20; Die innere P., rie Serlene 
angi. Gougelf Sh. 320; Das war fier fein weiches, offnes 
Sery cine magente B. Gughew Ht. 5, 330; Stehit ou P. und 
Marter aus. W. Rac. $, 1922. Bfp. ber ſeltnern My. : 
Gr ift vurd Martern, Pen, Bunden | ves Seren ver Herren 
wetth erfunden. Arndt $12; Gine aud ten grdgten Pen, 
Stlera EM. 1, 235; lingedale und Enthehrung, alle viele 
Pen. S. 22, 297; Dae man mit ven griPlidhten B-en 
gegen fie vorſchtitt. elt, 5, 308; Bom ben Ben ved Reger 
feweré. futher 1, 6400; Jn ter Beryweiflung endlos wilder 
Ben. Mofen Wh. T1; So wurden yweifagd unſer Ben. 
Bodembagen Fr. 440 x. 

Anm, Abr. pina, mbe. pine, aué lat. poena, Strofe, 
Bupe, Mabjeligteit, Leiden a, ogi. Poa und: Bei Straf u. 
Peen 10 Mart lethig Goines . . yu beyablen, Caretina 1V; 
Bei Beem der alten erfanuten Recht. Jmmermena Di. 4, 116; 
Der Tod und vie andern leiblichen Ubel , . find eig. die Strafe 
a. Bene der Erbfande. Cuthtt 6, 3646; Die Been wu. Qual 
ter Berdammten. Shaidenceifer 49b; Tantalus, welder mit 
dieſet Peen bequalet witd, Soa; Jn welden man ten armen 
Ghrifien [Wartorern] . . wunterbarlide Keftiguag [Rafteiumg) 
und taglich neu erdichte Peen zufaget. Riempf 349b x¢.; Die 
ven ihrer Tagend wegen gelitten haben Straf umd P. vet 
Loved. Mick. vw. Weyl (Wodern. t, 1044 3. 1), f. Srif 2, 
43 u. Sm. and: Peimleim — vex (oberite) Henter-, 
Golterfmedt und peinlia. 

Bigg. . leicht gu mehren nach den folg. und benen 
ber finnvrwdten, r nam. die von Marter, Schmerz, 
Qual, Web, 9. B.: Fekers: (jf. o. fun. und urd) 
HollensP, : Die F. | cud ins Gebein! @, 11, 104; Bou 
Dicfer F. der Aug veryebet. mériae R. 469; Alles, wat 
man davon fagen fann, iſt yu ſchwach, vie GF. asczudtuden, 


Prinen 


bie burd cine fo gewaitſame Zerteirung in cimem gefiblootien 
Heryen verutfacht wird. W, 5, 141; 20,318 x, — Foͤl⸗ 
tere: Im Dahnwipe der F, Bergehungen aus zuſagen, die 
vielleicht nie begangen waren, 9m. 191a,— Haupt⸗: 
1) die hauptſaͤchl. Pein. — 2) guipliches Rovfweb. 
Weidner 258, ſo auch: Kepi-, Magen-¥ oc, ſ. Zanes 
P. — Hetmweh- wear 00. — Hollene: wie 
bie Berdammien in ver Holle dulden (f. Feutt⸗P.). 
W. 20,77, — Ropfs, Magens: f. Haupt-P. 2. 
— Metbess: dle ber Meider Milt. ager 990. — 
Setelen-: Broder 9, 615; Bow S. und Leibesnoth | 
war id. . wmfponnen. Sengtein 1, 19; Der alten S,, | ver 
Rangmeil’, W. 12, 62. — GELb rs: die mam fich ſelbſt 
bereitet. — Tobess: die (ober wie fle) ein Sterben: 
ber empfintet; Sie fangen dir in T., | fangen Labangeton 
tir ein. §.; Ihr denft bed einem Tontendein nicht an die 
@., | mod an vie Torten-B. [HillensP. der Geſtorbnen]. 
uaacti Mat, I, she. — Zaibns: f. Haupt:P. (2), 
aud: Zahne -V. Cleudiee 5, 14. — Zweifels⸗: 
Mdnig 15, 302, 

Pein-en, tr.: (Felten) peinigen: Teufel, fe wigt 
germ p., | muiffen ibe Art und Git vermeinen. fifgart 
(Wadera. 3, 463%) ¢., ſ. Sm. — -igen, tr.: Pein 
(i. d.) bevetten, verurfaden: Sie peinigten und geigelter 
ihn, 2. Mace. 7, 19; Bon unfaubern Geifterm gepeiniget, 
Mp. 5, 16; 4, 21 26.5; Was plagt ihr vod meine Seele 
und peiniget mid) mit Worter? qieb 19, 2; Der vom Alem, 
wat bie Menſchbeit peinigt, and gequailt worden. S. 33, 
117; Alle GmpAndungen, die ibn dieſe Tage gepeinigt bate 
tem, wadten auf. 16, £2; Ml fle mid). . auf folde Weiſe 
judedten, tneipten und peinigten. 19, 51; Bom ihret Gun 
wad Strenge gieidh gepeinigt. gm. 4220; Du fanaft fle anf 
bad Bintgerafe fahren, | 8 wird fle minder y. als; fi | ven 
deinen Aeizen autgeldfgt ya ſehn. 4246; Gime Sehnſucht, 
wie vem [Dedf. füt ven ober des] Grvarfienten mad der 
Woge tablen tlaren Wafers peintgte mid. Ried M. 5, 168. 
— a) Much zuw. ohne Obj. : Rides peimigt ſtaͤrter ale 
dec Reid x., nam. im abdjeft. Partie: Die p-ren Ber 
legenbeiten, in velche ibm fein Gelomangel fepte. forfer Br. 
1, 22; B—ve Swoeifel. Alinger G. 45; Wis dle Gorge . . gu 
einer p—den Angſt geworden. Detufrus 1, 1, 199 0%, — b) 
mit Ungabe ber Wirfung : Einen todt p.; (Der englifeve 
Rinig] darf feimen Unterbale nicht durch Rammerfanfe aut 
bem Lante p. Stury 1, 39 2¢, und jo Bigg. : Das Mitter, 
wie es bie Bhofifer mandmal thun, tie Ratur auf die Holter 
geſpannt und ihr Belenarnifie a b gepeinigt, vie fle oft wieder 
guradnimmt, Biene 2, 243 3¢.; ferner: Bom ver bafen 
Hegel igt, | fharfgefpigt, | wir ea farmer Flache!] 
dur dh gepeinigh. V. 3, 133 2. — -iger, m., 8; Ud. 2 
Giner ver peinigt, 4. B. — Henferstnedt. mary. 18, 
34 c.; In ber Perf. ves Teufels den PB. umd dem Geyeinige 
ten qu trenmen. £.11,165; V. Th. 15,10; Bin; Menan- 
ber'é newe Romibede, der Selb RP. Ww. 21, 134 [davrer 
Tesmpovueros] ; Den fein einmal erwmablted Svitem zum 
Selbſt · . verdammt. 190 x, Wud von Verſonif.: Das 
volle warme Geſahl metnes Serjens .. wird mir jept zu 
einem unertriglihen V., gu cinem quilenten Geift, der mich 
auf allen Wegen verjolgte. @. 14, 60; Bom wilten B., 
dem Danger getvieben. Klinger Glaf. 242; Seine BP. fine 
feime fqwaryen Thaten. Wy 1, 25. — ~igung, f.; -en: 
dad Peinigen und bas Peinigente, vie Qual: Damit 
fie bie V., die ex ignen zagedacht hatte, deſto Langer audhal- 
ten fonnten. W. £3, 44; Legte iG mir verſch. Atten von 
Selb AP. auf. 15, SL; 9, 292; 16, 1075 17, 110 x, 
— lid), a.: 1) fGeperliche Pein machend (felten, 

ter befondern Anwendung in 2), ſ. aud 3: 
Tooilide und p—e Krantheiten. £. 11, $2; Hele viefe Kiuft 
dich v. elmgeflensmet. sdteged Sh 9, 27 ac. — 2) Ber 
richteſpr. — Friminal (injofern bei Kriminalvers 
brechen früher ble Geftanoniffe des Snquifiten durd 
Pelnigung mittelé ber Folter eclangt wurden); Katſer 
Karls V. pe Gertdtsortnung; Die p~e Frage, Inquiſition 
mittelé ter Tortur; Brit vem Wargeſchwert der p-en Be- 
redtightit. forfer 3c. 1,12; Berbefferte die p—e Hefeggedung. 
2, 119; Den armen Gerbreder, der p. sum Tove gefiibrt 
wird. G. 5, 6; Sprechen von per Autlage, von Schafott. 
Bh. 195b x. Verſtaͤrkt; Roth-p.; Rein armer Bere 
breeder .., | der ver bodmoth-p—em Halegericht Mebt. 
B. 66d x. UND dazu: Unterallen Soch · und Rothpeiay 
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Cidfeictem, im welche mid) dein umerbittlides Jnguiftoriat 
rabifaler Etrenggliubighit verfiridt. Bamberger (Demonret. 
Stud. 197). — 3) das Memith peinigend und dngflis 
gend, mit qualender (folternbder) Unruhe erfuͤllend over 
(juw.) davon erfiillt 1. : So war vie Gpode einer vujtern 
ewe bei vem Wlangel einer gewohnten erquickilchen Hebe 
Hoda v., ja unertriglid. G. 22, 88; Meine Lage war p. 
gemitg. 21, 219; 18, 166; Biegt aud bas Zunglein in p—er 
Sut, | verplautern ijt ſchadlich. £, 181; Sore Mowefenheit 
p. empfinden. 16, 61; Was aud in meinem Herzen p. ſich 
beweat ac. 35, 277; Die pee Unterbaltumg betterer ya 
moteln. Guphow R. 8, 102; 2, 51; 6, 23; Bag id in 
tinem p-en, todahulichen Sdlaf. Gsldelin H. 2, 61; V. 
barrend. Platen 4, 286; Der Menſchheit p—ite Pfichten. 
Bh. 1110; Sener eit, | dle ſe oeiidend und fo p. | alles 
eben cingeſchaeit. Upland VIL xx. Much (que Bey. gee 
miſchter Gefiihle): Eine Aufgabe, vie uné im einen p. 
fagen (j. b.) Suftand verfept, @. 24, 72; Cine fas pe 
Situation. Sughow 11, 292 ac; Die P-teit meter Gage 
x. — 4) (jf. 3) von einer dngfilicen (7. d. 4b), pee 
dantiſch, bié aufé Gingelnite und Kleine ſich erſtrecken⸗ 
den Gorgfalt erfüllt over folde erheiſchend (pemibel) ; 
DB. genau, ordentlich, reinlich fein; Rie dieſe oft fo veracht⸗ 
lich (Geinenten, aber [Durch] ibre Bering fitgigheit muh ſamen 
und ihre Ginerleiheit p—en Wrbeiten bit yum fommenden Tage 
andfepen. Engel 4, 38; Mande Berle, die auf cine qemiffe 
pee Arbeit hinbeuten. 6.30, 465; Die Behaudlung tt gwar 
fleifig, doch weber geledt mod p. 31, 194; Und ber gewiſſen · 
haften B-teit, vie ſowobl feine Gemaͤlde ald Holzſchnitte 
beſchrantt, trat er ſAlbr. Diver) herawé Set einem Werte a. 
27, 271; Auf p—e Weiſe ordentlich. Gens SHE. 41 oe. 

Pei-fchel: ſ. Paiufehel. — -fi(hper: ſ. Beißer 2. 

Peilfdy-c, f.; -n; chen; lein; -ne: 4) ein Werl⸗ 
zeug zum Schlagen, beftehnd aud einer an ſchwankem 
Stiel befeſtigten Schnur (Band, Miemen ac.) , ſ. peit⸗ 
ſchen und vgl. als barter: Meifed (ſ. d.), Storyien (j, d.) 
xX.: Dit . Peipichen™ gezachtigt. 1. Men. 12, 11; Mit ver 
V. ſchlagen, antreiben ac. ; Matiden, ſchnalzen (W. fac. 1, 
75), tmallem; Gime die PB. um die Obren ſchlagen, tmatler ; 
So tuallt bie B. dic umd Obr. Dagatſea 3, 303; Das tried 
fich, mie Rreifel und U. Arnim Bi x. Uherte, : Offenbar 
gilt bat Berfiflage vielmehr ben Bhilofephen alt ten Bara 
fiten, wiewohl viefe fogufagen yu ber B. hergeben, wensit 
Bene gegeifelt werben. W. uc. 1, 299%. Sieg. a. B.: 
Buf-P., yur Geigelung fie Büßtr; Dornen-B,, mit 
Dornen durchflochten (Stachel ⸗ P. «.); Fubsmanns- 
B., juin Antreiben ber Zugthiere; Hep-¥., bei der 
Hepiagd; HundeP., für die Hunde; KinderP. ap. 
3, 166, gum Spiel fie Kinder; Kall -¥., fnallenve 
(Grube 3, 90); Suchtenecifter, der feine Rnoten-P. .. 
ſchwang. Burs 2,331, mit eingeflochtnen Knoten, vgl. : 
Mit ber Knut- PB, beftraft. Oteorius Reif. 65a; ws1b rx, 
(f, Knute); BferteP.; eit B., beim Reiten gee 
braucht; RoPpentiden. Dimdgréf 1, 205; Mit einer 
SHlangen-P, pgtigt ex | hedmiath'ge Beien. Wicotai 4, 
263, ſ. DornensP.1¢,; Sglitren-¥., beim Schlitten⸗ 
fabren gebraucht, mit furyem Stod und langer Schnur; 
Stagel-P., ſ. Dornens und Knotens'P. 2%. — 2) 
(f. 4) nad der Monlichf.: a) Botan,: peitſchenſör⸗ 
mige Ranfen, Auslaͤuſer ., vgl.: Thomas-$., der 
geibelformige Barlaypp. — b) Hattenw.: ein Holy 
(2 Gillen Lang, */o breit) bie Kupferbleche in der Saiger= 
hütte gleich gu fchlagen. Avetumg. — c) Web. : ywel 
an Den Treibern der Schnellſchütze (7. d.) befeſtigte 
Schnuͤre, die, raid angejogen, oie Treiber in Bee 
megung fepen, um ber Sehiige den ndthigen Stoß gu 
geben. Aatmarich 3, 600. — d) Bool.: P, Gauree, 
RKnucese, Meers, Stetn-P., der bartige Schlangen- 
fifth, Ophidiam barbatum (Adelangh. — ©) fdyergh. + 
cine eingefadelte Radel mit fon Faben x. — 3) 
(bair.) Hure. — -eln, intr. (haben) und tr. : mit der 
Peitidye fuchteln oder leicht ſchlagen (peitſchen): Pett 
ſchelte mit ihrer Neitgerte, Auetbach Yb. 2, . 

Peitſchen, tr. und intr. (haben): 1) mit faufend 
bie Guft turchfimeitendem Ton fdhlagen, gundchft mit 
Beyug auf lebende (fühlende) Obj. (a; b): a) peini⸗ 
Gend: Bemand p., mit ciner Peitidhe, Meipel, Nathe, Gerte, 
mit Safenpappeln (Ww. Suc. 3, 145 2.). mit Reffeln (deni 
57), mit Drabe (W. Merd 2, 72) p. ac.; Einen p. bis et 
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OF (f. d.) glebt 2. ; Ber vege ums peitſcht [den Tyrann], 
Den lerwen wir verehren. yom. 4, 79; Wir dle Beine und 
Boren auf bat graujamfie yw p. G. 20, 16; Die Rechte 
weitfGt dem Biiriten in die Lenten. fenow Alb. 184 2, 
Ubertr,: BAG veitſchta mit Ruthen, Srennt wie Meffeln, | 
« hoͤr ich mur | wom dem Bolititer. achlegel Hein. 1V. 1, 
1. 3, eo peinigt mid jo, ich babe das Gefühl, als 
wuͤrd' id} mit Ruthen gepeitſcht re. 5 Ihe, ole the meinen 
Bruder Lavater fo peitſͤt. siding 3, 173, die ihe fein 
Werk über Pho fiognomit mit fatirifchen Geißelhieben 
verfolgt s., . e unde, — b) zur Eile antreibend, 
jagend (f. d): Die Bferve p.; Auf vie Pferde (less, eine, 
ju) v. Wie von unfidhtbaren Geiſtern gereitſcht, geben tie 
Sonnenpferde ter Feit mit anfers Schickſals leichtem agen 
urd. @. 22, 414; Dex Kutſcher peitſchte yur Eile. Gayhow 
MR. 2, 341 9¢., f. e. — Ferner mit leblofem (uns 
fühlendem) Obj. (ce; 4), fo: c) (Ff, a) Der Ldwe veitiat 
mit tem Schweif den Boren; Wild peitfdt fein Schweif vie 
Erde. ERGulye 3, BOK; Alvinger D. G7 2¢.; Veitſcht grau · 
fend vie Meeretwoge den Strand, Mind (Edtermenee 294) 2, 
— a) (jf. b) in heftige, rafche Bewegung fegen, 9. B.: 
Der Knabe peitſcht ten Reifel x, ; Der Sturm peitſcht vat 
Meer; Hor id dröhnen dat gepeitſchte Weer. Platen 3, 24; 
Das Mablrad veitſcht auhifdenten Schaum. 4, 40 2; Die 
Wurth peitſcht ros Blut wilter durch vie Adern (jf. e); 
Mein , . geveltidgtes Blut war in cine Wallung gerathen, 
die mir teine Mube geftatiete. Ehdmmet 6, 147 o.; Dab Ci 
weift wird mit cine Reidhefen gepeitſcht, bid ef zu Schnet 
wird, — yu Schnee (f. e) gevertigt; Gepeititite Sabne. 
Ddocat 4, 166; Sie p. ven Quart, ob nicht etwa Kreme bare 
aud werden welle. @. 3, 168; Weim p., mit zugeſetzter 
Hauſenblaſe, ihn Warend xe. — e) (qu a—d) mit Ans 
gabe ber Wirkung: Ginen toot, thm ven Siem wund yp. ; 
Das liegende Berd anf die Beine ». (v·d bringen) ; Das 
Giwrts ju Schnet, ten Wein Mor p.; IG lann fie nicht yur 
Rub und Fintradt b. Chem. 5, 118 2, und nam. (jf. b 
und d) mit Angabe der Orteverindrung: Maunghauſen 
reititte [oder tarbatſchte, ſ. d.) den Hume and felmem Pely 
[bevaud]; Sie flichm, ven rofembefringten Satyren | aus 
unferts Mugen gepeltidt. W. £5, 45 Wie gut | tha ber Hee 
danke that, die Schelſfucht elmes Deuiſchen | tardy ven cin 
muy dem Ruben and nur dem Heldenmuth | gewelhren Lorber- 
bain ter @allier gu p. Chimme 7, 7; Dard dew Kriegs- 
befen bin und wiker gepeitſcht. @. Belt. 2, 452 2¢. Cf. 
Sfikg.); nam, aud); Wes cin Landitreider aber die Grenze 
gereitfcht (mit Peitſchenhieben gejagtſ. ag. T12b; Bue 
tem Zante geveitidt. a35b x. — 1) im Partic. mit 
einem tem ,,von’’ entiprechenden Bilw., 9. B.: Mag h- 
gepeitidt (b) begaun den treem Aug | der Frevler. Chem. 4, 
160; Sn ber Rucm gepeitſchten (c) See. DViertelj. 1, 1, 
177; Dab braunt wetter gepeitidte (c) Geſicht. Sdiding 
Mart, 1, 73. — Binte.: a) Schiff.: Die Segel 
8., ſchlagen mappernd bin und ber, fillen (ſ. 0.). — b) 
(j. 1d) in faufender Gile hinfltegen sc., jagen (ſ. d. 2a) + 
Wind, Regen umd Schnee peitferem um einen Seitecroagen, 
der 1c, Aleris H. 2, 3, 186; In dieſem Zagen amp V. Necte 
ich einige umveife Sudeleten am dem Rand. Brishe (£. 13, 
448) x., ſ. dutchp. — 3) Dazu: Peithder mit 
Fortbild, : Dex fei etm Hundefort, tee eine ſolche offentlide, 
wenn aud) mod fo geredte Peltſcherei erteagen foane. 
Haft B. 13, vgl.: Das Mepeitiae. 

Anm, Biederd. pictsken w,, gumad— aus dem Slaw. 
entlebat, ſ. Brem. Warterd. 3, 324 und vergl. ruff. Caw 
{bitech), Beithee, gu Gotry ſchlagen, webl vom belljaujenden 
Shall, val. Bithe, patie; lat, batuere, fry, battre x. iſ. 
Dies 49), auch: Gewinjel der Gridlagenen pint i det die 
Qaften, dap fie in Kreiſen wirklen. Ginger Grif. 16 (vb 
Dredf. fF. pettfmeth. Bet Alteren: peipigem, peutſchen 
x. (val, den Reim: p., regen. @. 3, 13). 

Bigg. val, die ven fcblagen, bauen, jagen, treiben 
x, j, B.: Abs: Einen a, [fa] oder turd-p. (1 1); 
ſeltner: Ginen Zweig vom Baum a., mit der Peitſche abe 
ſchlagen. — An⸗: Die Vferde a. [Ab], Gushew R. 9, 
404, — Mufe [fe]: durch Peitichen in die Habe 
bringen, auf die ne bringen. Mtinger F. 203 x, 
aud: Bon bet Sechftturd ſcharfen Ruthen | aufgepeitſcht 
mit wilten Glutben, ſchaumt tie duntle Moria. Simbel 10, 
emporsp. — Mud: Ginem Ging a., anf den Rücken, 
Leib ¢, — Auo⸗ offentlich durchpeitſchen zur Strafe 
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[ia]: Einen a. laſſen. w. Que. 6, 174, nam. auch [fe], 
ihn augweijend (f. binawé-p., durch⸗v. 14); aud: 
Veliſcht ihm mit vet Spotted Neſſeln | alle warmen TIriebe 
aus. Arndt 419; Hier peitſcht bie keuſche Luft dem abgewies> 
nen Sammer | der alten Ginfamfeit mit Dortenretfern aus. 
Ganidhee 540 2c. — I. Duͤrch⸗, tr. (f. UW): 4) mit 
durchdringenden Hieben pritichen, ſ. abe, audp., Ubrte. + 
Gin Priceptor, ver eben wor ſeinen Untergebenen bab Gre 
Gebet auttrommelce und turdpeitidie, Chdmmed 1, 176, 
ber mit ungiemend lauter Betonung und Hinlentung 
ter Mufmerffamf. (wie durch Trommelſchlag beim 
Auo⸗p.) den Shebrd vor den Kindern geifielt 2. — 
2) [1b] peitſchend durd Etwas hindurchtreiben, bins 
durch⸗ p.: Die Pferde curd tat Waſſet d. — 3) [2b] in 
ſauſender Gile durchnehmen, gu Gude bringen (f, durch⸗ 
jagen I ib): Gin Gude. Eaſe Tag. 1, 931; Ein Kollegtumbeft 
d., wobei zuw. ter Begriff ber Gile zurucktritt, gl. (11): 
3 bitte Gud, . . wenn i Gud Roriedten aus meiner Be- 
Didhtenfabrif sufende, fie mir ja nod madglih® zu d. Cham. 5, 
153, fle fritife (7. 1) durchzunehmen x, — U. Durch⸗: 
4) juw, ftatt I, ſ. d. 3. — 2) [2b] foufend durch⸗ 
bringen: Sn vem offenftehenden vom Augwinte durchpeitich 
ten Blur, smagge Need. 9, 178. — Gime: 4) Auf vie 
Pferte ec. xe, — 2) [fe] einblauen: Gumvemuth, ter ein · 
gereliſcht mit Ruthen | und eingefattert mit bed Hofmahls 
Broden wird. B. 102a; Der ten Vauerſungen dat Abe · ab 
cimpeltfcte. PEMiber Lind. 1, 46; Veitſcht dieſen welſchen 
Humben Refpett . . cin! wg. 1744. — 3) — einhetzen 2: 
Qn Etwat eingepeitie [eingehept, qeitbt] fein. — 4) 
Ginpeltider, ſcherzh. nach tem Gngl.: der im Pare 
lament die Barteigenoffen jur Abſtimmung Rufende 
unt in den Saal Freibende. — Ampor⸗: aufep. — 
Entgégens [fo]: Der Sturmwind peitſcht ben Regen | 
ibm tut Befidht entgegen xc. — Forts [te]: mit Peite 
ſchenhieben x¢. fortjagen. Gidingh 3, 119; Immermemn 
mM. 4, 53, ſ. weg⸗p. — Here, Hime x¢., nam. [fe]: 
Veitſcht ihn ber, ven Berbreder! Goree 2, 958; Dem Krei- 
fel vor ſich het · v. Go peitichte Luclane den Lebent tauſch tm 
geſelligen Strudel immer vor fid her, G. 15, 182 2c. Bei 
dem erften Waſſerfall ſchießen vie Gemaffer . . im tiefe Abe 
grinte Ginein, werden aber gleid wieder von nachſturzenden 
Wogen herausgepeit(dit. Meiners (Moger 2, 113); Die 
‘Pfofien . . peitid’ ex yum Tempel binaus! Plates 2, 281; 
BClere FPA, 1, 11 2¢.; Seneege@tdber p. die Winde here 
bet. Dedeatedt 2, 14; Die Idee ergreift unt and Medjtet uns 
und peitſcht unt in vie Arena bimetn. gcine Sal, 1, VIII ac., 
aud); In tie Vferde Haein, MGerbert Ray. 3, 197. — 
LHSs: 1) inte. : Auf Zemand, anf die Pferde l.; Als anf 
cinmal yifcende BBaffer hervorſrruhten und, we ich mig 
Hinwennete, trcupoeiſe auf mid lecpeitſchten. @. 20, Tt 2. 
— 2) tr, : Ste peitiiten ins Gefede | auf Threat’ Sohn 
die fdinellem Roffe lob. B. 1G61a. — Nace: J. B.: Die 
geſchlagne Sabne mod etwas u. xc. — Metts: mit dev 
Reitpeitiche hauen: Daw er mid gefudtelt, geidunden, 
geteitpeitſcht. Spinvler Stadt 1,110; Vathss. O, 144 3, — 
Ume: peitſchend umfallen machen. — Umber [tb 
und d]: Brantreig, welches ſich feit bald 50 Sabren bee 
fuftigt, bie Welt wie cinen Kreiſel amherzupeitſchen. Barne 
fry, 44; Wie ex raftlod ven dieſem Wabne umhergepeitſcht 
war. Realefietd Leg. 2, 33. — Wig⸗: fortsp.: Der Rd 
nig. . tft geriiftet, | bie Jwergetwaffen . . | and feiner Sine 
ber Rretie weg · ju· p. SAegel Sb. 6, 124; Kam bedre Liber 
legung wie cin Gngel | und peitſcht aus thm dem fiind'gen 
Weam weg. 7, 11. — Bere (ia; ec}: Lied fig mit einer 
Ruthe den Ginter 3. W. te, 14. — Bile: tüchtig auf 
twas eins, loss p, — Suriids [fe]: Veiuſcht viet Ge 
fintel Aberé Deer gurad, | fidupt fort dies frede Lampen ⸗ 
voll! saleget Sh. 9,206. — Zufdmmens: peitidend 
jujammenbringen ober zuſammenſtürzen machen 2.2 
Id will die Sungen z., fie follen OF geben. Kabatt 3, 40; 
Der Gand liegt da wie am Wieeresgeftare, wo tie Wellen 
thn * GG. 72. fa — alge 
etjen, tr. : gw.; Berep.: (Bergb.) eine 
luftdicht ſchließen. 

Peheſche (ungt., poln.), f; —n: Met ſchnur⸗ 
befegter Mannerrod: Der Mann foll | immer gehn te 
Sirtout ued in der PB. fic zeigen. @. 5, 6; Gime B., mit 
ter er auf ble Jagd qu geben pflege. 21, 286; Jemermaen 
TH. 2, 298; In greiner P. .., dn der leichten Hauetieidung 
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eines Sambdimannet. Sewald Berd. 1, 180 s¢,, vgl. : Die fog, 
Pitefhe,., cin turyr No aus grinem Tae, ver ganz 
ſlawiſchen Sanitt hat und nad polnifder Werſe mit einer 
Menge Lipen and fenftigen Gergierungen ven Treveein ace 
fdimadt iſt. .. Sie wird in der Laufip umd in der Geqend 
um Dresoen und Weifien allgim, getragen. Bobl (Monetdl. 1, 
434b); Ailemde Bp. 1, 158 und Berne 208, 

* Pele-Hele (fry. pilemal), adv.: bunt turd 
einanter, aud) n. , -8; -6: dad Durdheinanver. 

* Pelerine (frz.), £5 —n: uͤberwurftragen der 
Damen, Schulter und Bruit bedeckend (inforreft mit 
.U Sematy BW. 1, G11; Berd. 3, 95 ve.) 2 Meal eB, wnat 
gqefilteltem Aebentem Ktäglein. Génig Ber. 2, 943. 

* Pelikan (gr.), m., -(e)s, (uv.); -¢, (#): 1) 
Mame mehrerer Schwimmvoögel, bef. der 
(Pelecanus onocrotalus); Diefee Vogel tft (ele der dite 
ſten Zeit beruhent ald cin Sombol ber mutterlichen Liebt et 
foll ſich die Bruft aufreifen, wm ven Durſt feiner Sungen 
mit feinem eigenen Blute zu flillen xc. Oden 7, 420; 
Datiger Bur. 8, 143 x., bei Wemnid auch Krovfe, 
Riefen-P., vgl.: KribenB., P. graculus; Baum- 
ober Wale-B., Tantalus loculator; Karmine 4. 
Platalea rosea u. a.m. — 2) (f. 4) oft ale Schild 
und danad alé Bey. des Hauſes nach dem Schilde: 
Mpothete, Gaſthof yum GB. ; In vem Thorineg ded V. Segre 
R. 1, G4; Beine Mintritt in dem Hof ded P-8. 66 x. — 
3) nad der Ahnlichleit (in Bezug auf den Schnabel), 
3 B.: a) Ehem.: Art glaferner Deſtillierlolben mit 
gel Handhaben. — b) qeug qum Sabnauggiebn. 
Boos SSR. 1, 42; Bh. 118a; W. 26, 141 KH. — Cc) 
(vecalt.) Wet Geſchũt. ggere Mriegsl. 2, 372. 

Pell-e, f.; —n: 1) die abslehbare Haut, 3. B. ge 
focter Kartoffein, gebratner Apfel, friſcher Wallnug ⸗ 
feene, ſchwzt auch: ble Sdhelfe der Wallnsiffe x. ; 
Raff (ſ. d.) ac., ſcherzh. auch von ber menſchl. (thier 
riſchen) Haut: Riche die PB. aber den Knochen haben, ſeht 
mager fein x. — 2) Bubnenfpr.: auf Papier ge 
malte Berjegfiice, die mit Stiften leicht an bie Delo: 
ration geheftet werden. Daringer 854, — en, tr: die 
Pelle abmadyen ober intr.: abzumachen fuchen (aa 6. 
wat p.); Rohe Kartofſeln werten gef alt, gelochte gevellt 
ober ab gepellt; Pallnajie aus-yp. 2¢., aud tibrtr. : De 
(Wilhelm) Meifter, ven cx nad Jelter’s treffendem Austeud 
im Kabinettaſtade yervellte. Wiemer G. 1, 456; Um te 
veiche . . aus einamber zu p. lſecieren J. Sclitt 5, 238 x. 
ſ. Pelz. Anm. F ‘ : 

* Peloton (fry. p(e)sloting), m., -8; -8: M4 
gaint ( Plute); nam. (Reis Sw.) = Motte, eine 
Abtheilung zugleich feuernder Goldaten: Berta” 
beult’s von P'loton yu Bilotom. we. Ta xc., auch — P.⸗ 
Feuer (ſ. d.), 9. B. übrtre: Bs (-~—) wow Lafelired 
en | ſchlugen fmatternd an tein Obr. srvitigraty 1, 3%. 

ellſchen, f.; uv.: Bot.; Coroniliasecuridaca, 
Beilfraut (aus pelecina, von gr. wédexvs, Beil). 

PEly, m., 8; Cy —chem, fein; =: 4) et did 
und weidsbehaarted Thierfell: a) alé Bekleidung be 
lebenten Thiers: Gm Rovember, wo der 43. velltommet 
iit, werden die Zobel witter fawaryer, Oren 7, 1495) 5 
Winter waͤchſt fein B., im Gommer hart ex fidh. Bidet B- 
1, 194; Sm Be verborqene Ohrchen. Efqudi Th. 316 %- 
— b) das haarige Fell abgebalgter Thiert, imfofern e 
jur warmenden Tract fiir den Menfdyen dient: We 
V. futtern, andfdlagen, befepem; Die Pe bee ſchrorzet 
Hale werden am metfien geſchadt, weil fie vie moftomitijoet 
Biteften am |. hen 7, 1546 20.5 fe Be 
Werk, Velzerti — c) (Ff. b) nam. ein aus Pelj a 
madjter ober mit Pel gefiitterter Mod (Mantel x), 
vgl.: Lantworte ber Meifner .., wann fie ven Stock ener 
B, nennen, welded ihm nist yutomme, al wenn ex getat 
leet, Leibnip (Wedern. 3, 10182); Ginen grosen, foftbarn 
®P, tragen; Sth in feinen B. cingitlen, einwideln, eimmven'’ 
mein; Die Motten aud dem B. Hepfen (f. 2) ; Sle hue sr 
Hergegangen in ,,pelpen”” umd Ziegenfelten. Sede. tt. 37° 
Ge ſauauelt den herabgenommenen B, . . Bom B+ 
auddhen | enthillen fi cbr. ©, 12. wa; eine Therdell 
meter | verliet fidh im abrigen Seer, | wie im B-< bed Sate 
cine newe Laus. Gebel 2, 189 2¢.; Gprchw.: Det B. 
Sanfe (7. D.) ¢ Ghinem Saufe in ven 3B. fepen (val: * 
Floh ing Ohr); Wian darf nicht Lauſe in dew V. ive 


pel 


commen ofnedat 2. (Marte 3720; father 8, 379b), val. : 
Gr bat far mid cine Greelleny tm Ginn; bitte, laſſen Sic 
mir fie night in ben B. fommen. Ménip Ber. 3, 212, forgen 
Sie, daß ih von dlefem Ubel verſchont bleibe x. ; Gin 
alter B,, ta Haut (ſ. d. 1a) und Haar nidt gut on ift 
(furer 6, 6, 1420); Iſt da ver P. zerriſſen? [hapert’s ba? 
iit Das die Urjache bes Summers? x¢.] Wedel 7, 429; 
Sich cinen B. faufen, dak Ginem der Mare night exfriere 
(filgert @arg. 85a); Ginen V. von Wein and Bier trinten 
(@roém. 98), ſich trinfend erhigen und beraufthen, ſ. 
BivpelsP. ; Die alten Weiber ſchattela nen P., Vollobez. 
fiir: es fdmeit (f. Holle 2) wx. S. nam. Kuppel⸗P. 
— d) guy, fiir cine Perf. im B., nam. in Biigg., ſ. 
Schaf⸗ P. und vgl. 3. — 2) (f. 4) ſcherih. von Mens 
fen «= Haut, , Leib 2¢,: Ginem Ging auf ben B. 
brennen (S. 9, 142) oder fdbiefiem (Realefety Beg. 2, 153), 
aeben; Wir fali'm thm tn die Blane und pfeffern ihm te 
DB. Meithard 69 2¢.; Ginem auf dem V. ſzu Leibe] raden 
fommen; Sich die Senne auf ven V. ſcheinen laffen; Sore 
gend, Bab bie Maienfonn’ ihm { fuß ermarmend anf ten V. 
ſaien. Soefel Zr. 113 %.; Der Konig tana Biné auf ren 
V. triegen [nap werden x.) ; febt thr das Gewitter dort? 
Write Kom. 3, 60; Wenn ihen der liebe Gore nod cinen 
tudtigen Blagregen . . auf ten V. ſchiden follte. wW. Luc. 5, 
397; G8 liebt Reiner, ſich fo ten V. auswaſchen [jid) nas 
regen] qu laſſen, '§ if chen fein Aufſtaudewetter. Gafer B, 
107 x. Auch: Gimem ten V. (vgl.: ten Kerf 2d) 
waféen, ihm derb gufegen (mit Schlagen, Vorwiirfen, 
ernften Wabrheiten x. , f. Lappenderg Ulenfp. S. 247, 
ig. = puten. Meifersdery Bor. 2, 21, ogl. Muspuger oc.) 5 
Wer dem Baren ten B. waſchen will, Der feb ſich vor, tak 
er witht felbft gewaſchen wird. Ateris . 1, 1, 156, geblaut 
x. ; Ram mit dem Roden gelaufen .., | bet ungladiiden 
Barn ven B. yu waſchen [ihn durchzuprügeln). @. 5. 
138; Die Aemite, ver foldergeitalt dex V. gewafcen [die 
ausgeſcholten ) werden, ging . . mit verweinten Mugen um- 
ber. Minkel @. 161 2¢.; Gime ben V. waſchen unr ibn wicht 
naf magen, nam. : cine derbe Zurecht ſehzung beabſich ⸗ 
tigen, aber aus Saghaftigfeit nicht mit ter Sprache 
herauégebn, fic glimpflich außern (vgl.: Dat Hubaden 
foladten und ihm midst webthun wollen 2¢.), allgm. : einen 
gweck wollen, aber die Mittel dazu fdeuen; Bon town 
dech cinen B. nicht waſchen, ohne ibn nad zu machen, far 
perment! W@W. 1, 139 2.; Ginem tie Motten aus bem B, 
tiopfen (f. fe), thm dem P. aus-, turdflopfen, darchwam ⸗ 
fen, garben x¢., ihn geborig durchprügeln; Ginen mde 
tiger V. baben (Alrris O. 1, 1, 57) — ein bides Fell 
(7.0. 4) haben ; Rog ten alten P. anbaben (f. ic), nod 
in der alten Haut ſtecken, nod) nicht einen neuen Mens 
ſchen angegogen haben x. — 3) zu 2 gebért auc wobl 
(f. Bell 2, Balg 1) PB. ale Beg. ciner Perion 
{ogl. id) in Sigg. wie Baul, Eau, Samier-, Sarocine- 
B. (ogl. Geig:Rragen 2.) und (vralt.) — Weiboſtück 
(f. Ruppel PB.) : Wife tek er Re [als] cimen Boren nag 
allen Bellen um cin Stid Bret ſchiden. sheivenreiier Tha 
(18, 7}, wie (bur fe.) B. — Hure (,,Scnalle’) und 
Hurenhaus.(,,.Buif'’). Votmann 359, in der legtern 
Bed. auch: B.Mudle, wie P.-Maller(iny — Bordell⸗ 
wirth(in}, Ruppler(in). — 4) Wellmanuf,: Das 
erfte Rragen [der Wolle] beifit intbefondee Schtubbeln and 
¢4 wird babel tas Material in cine breite wad panne, lodere, 
wattenartige Glide (B., Gileh) ausgebreitet, welde ſich ume 
cine bOlyerne Trommel mebrfad aufrollt, Aarmorich 3, 640 
2, — 5) (bair.) Der Vogel mage cinen B., firdubt fein 
- dea. — 6) (ſchwzr.) Puppenhülle des 
Sahmetierlings. weior XI x. — 7) cine fich ane 
po ag Haut (fv, 4) aber Flaifigheiten, 3. B. aber 
ilch Sahn ⸗ V. Weinhore 64). Dinte (Sdimmel - B.), 
val.: Tintefad, dat fo velzig war und fo wenig Huffigtelt 
enthielt, Brttine 1, 37, — 8) ein fich verfilgended Pflangens 
gemebe (vgl. Filz 3): Die Wieſen find mit einem B. be- 
wadfen. Adiang; Rod Uberfdhwenemungen bleibt yum, ein 
B. auf den Wieſen yard. Decl. ; Ale fogar vie Karteffeln im 
Keller ihre Keimkraft nie mehr an ſich alten foanten, fom 
berm ya cimem V. und Wirrſal verwuchſen. Goly 2, 20 x. 
— 9) die ſchwammige, zaͤhe Beſchafſenheit ſaftloſer 
Fruͤchte: Die Girne hat den B., i pelzicht, vgl.: fie vere 
pelyt, wird pelzicht, ſ. Sam. ; Wringots x. — 10) „von 
Gliedern des menfchlichen eibes, voribergehnbde krampf⸗ 
Randers, deutſches Morterd. II. 
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hafte Fuͤhlloſigleit““ sam., vgl.: Bean man fo fein 
Leben fang immer daſtehn mafit’, taf Ginem bie Rupe gany 
pelyig werden. Auerdach D. 1, 206. — 11) fcbergh.: Die 
Semmel tft unter vem WB. gebacken, fo baw vie Backhitze 
nicht gebdrig cinwirfen, die Rinde nidt genug briunen 
und fnuiprig maden Fonnte, ſ. Weindots, vergl. (in 
Mecklenburgh: Die Semmel bat dat Bieber (nach tem 
bleichen Ausſehn). — 12) ter dumpft Mlang ciner 
(gleichfam eingehillten) Stimme. Lidtenderg 3. 927, 
val.: Meine Stinume it gedriidt unt pelzig 318; Bel- 
gerne Mode. Spate 467. 

Anm. Abe. belliz, mbt. belleg (belz), val. fry. pe 
lisse vem fat. pelliceus, aus Bellen (f. Diez 257), yu pellis, 
Gell, ſ. d. Anm. und vgl. Pelle, Beralt. Shreibw. Bely. 
Sifgart Marg. Sha; Oa; OQpiy 2, 256; Srifh x. 

Sigg. nam. ju 4, nach ben verſch. Thieren (wo⸗ 
von wenige Bib. geniigen) 2.2 Fads [3]: Spindler 
Bog. 1, 117; Faullenger, ſ. d. und Wertbiiv., fo: jaul- 
pelyen. Aialder; Bamlyclzerci. Ceirbelf Sh. 77; faulpels-ig, 
iſch oe. — FeHerss der roͤthliche Pelz des lamtſchatti⸗ 
ſchen Fuchſes. Oren 7, 1551. — Füche⸗: J. B.: Mit 
Je verbramt. B. 2, 146 xX.; ſpichwe: Erſchrecten Bic 
fiber ten &., mit bem Sie Ihre Loͤwenmahne bereden ſollien. 
©. 10, 54 (f, Fuche 8); Dew Wolkew, mie vem F, vere 
taufden, Gewalt mit Li «x. — Hermelins, — 
Hufarens {1c}. — Klaäͤtſch-⸗: von Laͤmmerſellen. 
weiaheld. — Kippels: die Belohnung fie cine ge⸗ 
ſtiftete Heirath: Sid einen K. verdienen. @. $, 199; Debt 
ſorg aud fur deinen K.! Grif aus, wad tu cinbrodteft [in- 
dem ba deine Tochter verfuppelt]. sa. 192h2., auc) bloß: 
Dah mein Pelz nue rede (hon wird! Megrdver 1,3, OS x. 
Bielleidht nur Umbeutung, ſ. [3] — Kupplerin: Sid 
tines .K.“* verdienen — My viele Bey. verdienen. — 
Leibs [fc]: rodartig Hd) dem Leib anſchließend, iu 
Goi. gu den gw. weitern und laͤngern Schlaf- und 
Meiſe⸗ Pen, in die man ſich (nam, aud) die Fijie) eine 
huͤllt: Der Techtet bewunterten 2. 2,157, — Meties 
[fe]: ſ.Leib⸗ P. ꝰSahn(en)⸗ (7). ⸗ Simm tet⸗ 
Uel: ein peljgefuttertes Sammtgewand. spate. — 
SAU: [3]: fauijder Menſch, aud) Earmier-, Schweine ⸗ 
P. (oder -Pefel), f, Fortbild. bei Faul⸗ P. — Schaf⸗: 
aud ſprchw. (f. Schafetleid): Ie were binter dieſen 
ur ſchen Wolf | im phileferh iden Sh. Hunde fon | yu 
begen wiſſen, bie thu zauſen follen. £. Rath. 4, 42. Auch 
[id] — Zemand im Sh. : Was halt mid denn vow ver 
Sthwelle gurude der SG. [Schafer]? plan 4, 36. — 
Shimmels [7]. — Shlajs [ic]: ſ. Leib⸗P. 
und Schlafrech. Bebmer Br. 297. — Schmiere, 
Sdhweines: Sau⸗P. — Sémmers [ta]: bas 
Thierfell in feiner Sommerbehaarung, Gafg. : Winter 
B., mit ber didtern Winterbehaarung. — Wei ber: 
[ic]. — Winters: ſ. Commer-P.; aud) [1c] Pelz, 
wie man ibn im Winter trigt, saecwiden 3. 305. — 
Woͤlfe- ſ. FudeB. — Woͤll⸗: Wolls Flies. — 
Bipfels, Zippel: [fc]: aus Mimmeridwangen (7. 
Weingole GSL und 109b, vergl. Orden 2d am Ende), 
aud): Bo rer liebe Tramt ten 3. warm macht, fo Rebt der 
liebe Griede gar auf ichlechtem Buse, Wrife Sf. 37, ſ. [4c] 
Aiigon und [id], vgl. Schaf⸗· p. — Zobele: 4g. B. 
Uibertr.: Dieſer barſche [Ton] iſt chet ver warme 3. ter 
Goatmuthiatelt. Birme 5, 228. — Zobttels: gottiger 
Pelz, z. B. [1a]: IG Mammerte mid an deren [ter Siegen] 
3. am, Jmmermane Di, 2, 129 x. 

1. Péhjen, a.: aud Bels(werk), 5. B.: Die fuss 
been Hanridube. Awerba D. 2, 468 2¢,, Bet Spats: Bei 
qerme Saube ; Gine belyerme Wansfall. Selere Sur. 1, 250. 
ichergh. flix Rage. 

Il. Pélzen, tr. : 4) einem Thier den Pelz, das Fell 
absiehn (7. fellen): Auegeweltet und gevelyt. GAleie Hint, 
160, vgl. niederd. Belper — Kürſchner; Gine Move 
con Bedermuff fone ein Peljeramt febr berumterbringen. 
Miler Vb. 1, 66, vetſch. oberd. (f. Sa). — 2) Ginen »., 
ab-, aus, durch · p. ihm den Belg (f. d. 2) ausflopfen, 
ibn prigein; Weifigdrb.: Helle ab-p., abbamfen x, 
— 3) in einen Pelz hullen, in Sigg. z. B.: Bevelste, 
bereifte Greunte fommen an. @. 32, 1135; Gon wilten raub- 
bevelzten Reſſen. Bohl Pet. 1,251; (Gin f@afbepelyter 
Duvelfacyfeifer. @. 31, 99, vgl. befgafpelyt); Gi m gepelyt. 
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Bok Arm. 176; Berpelyt. Mitner 1, 61 ac. und ald 
Ggſtz.: Die emtyelyte Engetsgehalt. Igenhe 8, 305. — 
A) Ginem @owas auf-p. aufhalfen, aufbuͤrden, auf den 
Belg over Leib waͤlzen: Ste haben Ungarn w Biel vom 
RattonalanteSen aufgepelyt, Vela⸗. 8. 8. — 3) Gartn. 
(fragl. Abſtammungh: a) (oberd.) — Baume ſetzen 
ober pHlangen. Sifthorr Marg. 194a; sam., Dag: Pelz 
Meiier oler Pelzer, Baumgartner. Ad. (val. 1). — 
b) impfen, pfropfen: Ginen Baum p. oder ab-p. ebv.; 
Gin Reis ein⸗vp. (f. u.)z Gim exit gepelyter [a2] Baum 
mu feine Zeit haben, Fradt yu tragen. sfrond Loft. 2a; 
Beine Lewe’ unb Baum maf man von Sugend auf ziehen, bier 
aen, , belgen*, wie man't haben will, 3. 1a; Dade vom dem 
Martenfletf, vom B. | funger Mpfeteiname! unt Kirſchentathen. 
SWASHhmidt (Wedere. 4, 11064) 2°, Much dberte. : 
'S wae mit fetner Hertunft nidt allzuweit her und mur, wat 
man fe cine jdng® incfulierte eber gar nur gerelzte Furden⸗ 
frome in ¢inen wilten Stamm nennt. Geitei Robl. 1, 80; 
Ginen Fariten, ten er auf einmal einen Stammbatter ein 
velye (7. 0.), 29.56, £9, Dazu: Velzer — Pftopf⸗ 
reis. Behm. ; Weisth. 9, 7145 749 x. 

Biipg. 4. B. she [15 2: Gb]; aie [2]; be [3]; 

bard [2]; etme [35 Sb) ; ente Pl: vere [3] u. ſ. Pely 9. 
elz-rr, m., -¢; uy.: f. I. pelzen 1; Sa und b. 
— verti, f. 5 -en: 1) Pelywerk ; Lucie and anvere Ben. 
@irarive Reif. 80a4. — 2) in Bifgg.: RawlB. X., ſ. 
Faulpelz und vgl. fcergh.: Das Masigaehn und Gaul 
velywert Faulenjen J). 9p. Tit. Mnb. 2, 61. — -ern, a: 
f. velyen I. — ~ig, m.: 4) mit einem Bely veriehn : 
Die pe Haut der Thiere. Medi (Mager 2, 37025); Grau— 
p-e GPidbirnden, Bet. 1, 151; Gin (haf-p-er Bartruffe. 
128; 125 x. Much nach der Ahnlichteit: Die r+ 
Bñrſche .., dem glatten Apfel. @. 31, 34 x. — 2) f. 
Pely 7; 9; 10 und 12. — 3) in Bfiga. ſ. Faulpely. 

* Penaten (lat.), pl.: Myth. : Schuggadtter dee 
Waterlands, tes heimiſchen Herts und — bas von 
ihnen Gefchiigte: Helten aritem yum Kampf fer vie B. 
binawé. Sh, 76a. 

* Pen-ce: ſ. Penny. — chant (ry. pangiching), 
m,, 6; -6: Neigung yu Gtwas. — -dant (pangding), 
m., 6; —¢: Gegenſtück (f. dD. und Gegenbild): Gin 
V. yu den Rriegslieterm, A. 12, 129. 

Pendel, n., m., -6; we. ; —dhen; +; ein Gewidst, 
bas fo aufgelingt ift, tapes, in Bewegung geiest, 
regelmafige Shwingungen macht: Dic Sdwingunge- 
bauer jeter ungleich langen BP. verbilt ſich wie die Quadrat ⸗ 
wurgel aud ten N.vLangen. . Wabrend cin P., deffen Sange 
4° tft, 1 Ofcillation made, magt vad dmal turzere B. 2 
Ojcitlationen oc. Polder 14 76 H.; Das Sefunden-P. 
[von ber Lange, das ef je in einer Sefunte eine 
Sahwingung macht] wire wm fo kurzet, je niber ver Bee 
obadtungtort bem Aquater liegt. 91; Meverfions-B., 
beſtehnd aué einem Metallitas, in bem ywei Schneiden 
fo angebradt find, tap es, in dem einen aufgehingt, 
grade fo ſchnell ſchwingt, alé wenn man es vrmteget 
und um bie andere ſchwingen lafit. Ad. Rompen- 
fatios D., mit einer die Einflüſſe der Temperatur auf 
bie Ringe bes P-¢ fompenfierende Ginridtung ; Das 
‘P. an einer Ube, Perpendifel (7. d.) xe. Bei Miteren (val. 
Inſel, Anm. xc.) aud); Das ver Pendul auf beiven Eei- 
ten ded Ubermages ſawantt. o. Bb. 13, 189, nad fry. 
pendule, m. (oder lat, pendalum, n.), vergl.: fine 
Penditle [fpe. pangdlibl], vie her dem .. Sdreibbarcau 
ftant und fon anf elf zeigte. Guphow R. 6, 92, P. Ube, 
— 55* f. — -n, intr. (haben): pendelartig 
ſchweben, ojcillieren: Dann mußte tat Penvel yuri wed 
immer und ewig denielben Bogen chee Rube und Ra bia 
unb ber py, Boths}. 9, 236 x,; übertr.: Die Suvenbill 
habe 25 Sobre yw. Oberhaut und Unterhaut gependelt, bis 
bas iebige Dimifteriam fie evlevigte. Wat.-3eiH. 12, 270. 

Peng-el: ſ. Bengel. —* -nin: ſ. Pinguin, 

* Pen-ibel (fry.), a.: miibfam ; peinlidy (4). — 
mibilitat, f ; -en: Peinlichteit. 

* Péenn-al (nlat.): 1) ., Aehs; -¢ (ndle); 
salden: Feder⸗Buch ſe, ⸗Kocher, Mohr: Als ver Knabe 
nad ter Schule, | dat V. in Ginven ging. B. 6, 93; 31, 
102 x., nach der Ahnlichfeit aud J. B. cine Büchſe 
gu Zuͤndlichtern ꝛc. — 2) (j. 1) m., -(e)6; -e, ⸗ale, 
valet (Voamana 359): burfchif.: veraͤchtl. Beg. eines 
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unteifen Burſchen im Gaig. des alten Studios (vgl. 
Hopf 1), urſprungl. — Fuchs O (jf. Sxbhrourr Leibn. 2, 
96, vgl. Schoriſt und Spultourm), jegt aber auch oft 
von Gymnafiajten, Sdhulbuben rx, : Euch dannen Schul · 
B-en! B. 2ia; Be. eGern Vollm. 31; Sollen wir . . wie 
P- und bumme Zungen qubdver? Mieade Porn, 1, 9; Mls 
WG. ven allem ambern Witidiilerm gebanfelt. Tied NKr. 2, 
445; Dev junge V. W. 34, 26; Herr B.! 10, 240; Gin 
fonnenee V. Att. 2. 3, 54; 2, 2, 
S65 x., aud. Pen mann; Wridecr 224; 313. — 
-ali¢mus, m., uv. ; O: dad uͤbermũthig tyrannifierente 
Benehmen Mr altern Studenten (over Schuüͤler einer 
Klaſſe) gegen vie juͤngern. — -c, f.; -n: cin Molen: 
map, ſ. sheudenfuct 144. — ~p (engl.), m., 4; 
Pence: die Fleinjte engl. Silbermainge : Gin Bho. Stee 
ling hat 20 Sdhilling, ver Schilling 12 Bewee, 

* Penf-ée (fry. panghé): 1) f.; -6: a) Gedanle. 
— b) cine Blume, & ütterchen. — 2) (f. 1b) a.: 
(unfleftiert, wie: fofelifot, lila, paille s¢., — und oft 
trochaiſch —-) ftieimiitterchenfarb, vielett ine Noth: 
braune fallend: in v. Band x. — ⸗el: ſ. Piniel. — 
-ion ſpangßlon), f. ; en; conden: 1) (veralt.) Sine 
fen: Souptfamm und P. bezahlt. Weinacr 264; Geld. . 
auf B. anlegen. 287 2x. — 2) ein Sebalt, den Semand 
ohne Amt und Dienft empfangt (j. Ehren⸗, Gnaden⸗, 
MRube-Gehalt und penſionieren): Fremter Herren B-ere 
und Jabrgeld. Dimhgrif £, 152 v¢.; Dichtervenfioachen. Pras 
Mow, 44. — 3) Beldftigung fir Geld; das Kojtgeld ; 
bie Aufnahme in eine frembe Familie, bei der man fir 
cine beft. Summe wohnt und fpeift; eine Erziehungs⸗ 
[ober P-a-Janitalt, ,,.Kojtidule’’ (arsim 287): Sid 
ober cit Rind wo in P. geben, in balbe GB. [wo man nut 
Befditigung oder nur Wobnung hat] ; In V. fein (vgl. 
verfoftgelden) ; eine V. balbjabrlic beyahlen; Meine 
Todter that id in BP., wo fie fig . . mannigfaltiger anabil- 
bet alé bet etmem Linbiidien Mufenthalt geſchehen thante. S. 
15, $; ‘Wis wir im ter V. zuſammenlebten. 24 2. — 
~tondr, m., -6; ~¢, 6: 1) Giner, der irgentwo in 
Penfion it (Keoſtſchuͤler). — 2) yuw.: Giner, dee eine 
Venſion empfangt. — -ionteren, tr.: eine Penfion 
geben, nam: mit einer Penjion in ben Mubejtand vers 
ſetzen. — Aud); G4 virfte (reerlig ein Barf . . mic fiir 
die Berdeutſchung herp, €£Bohrdr 4, 118, mic cine Pens 
fion geben. — in, a.: nachdentlich. 

* Pénfum (fat.), n.. -8; sa, -en: das Ginem in 
beft. Seit yu arbeiten Sugewogne oder Jugemepne : 
Der Schuler fann fein R. lſeine Mufgabe]; Das Woden- 
WY. 16.5 Die meiften Lehrer orgelten the P. jabraué, fabrein 
hecumter. Gougel. (57) 1, 59 2. 

* Pent-agidtle (gr.), f.; <n: Bibel in fünf 
Sprachen. — -agon, n., -(¢)s; -e: Fünfeck; hubri⸗ 
diſch (gr.cfat.): Bentamgulum (und daraus; Pencatel, 
f. Bentagramm). — -agramm, n., -6; -¢: Alpe, 
Drudenfuß (Ff. d. und Druidenſchuh): Pa. @. 11, 59, 
aud): Bentalpba, n. W. tac. 5, 236, vgl.: Dir gab 
tev Refremant tas Pentatel in die Band. 28, 140 ¢¢,, 
ſ. Pentagon. — ~ameter, m., 4; uv. : cin fünffüßi— 
get VersFünffuͤßer““, nam. ter daktyliſche nach dem 
Ehema - 7 -Toe I aw weve + ge, mit bem 
Herameter (Ff. d.) alé Diſtichon (ſ. d. und Glegie) ver⸗ 
bunten, — ⸗aleuch, n., -(e)8; -e: dle fling Buͤcher 
Mofes ale Ganges, 

Pentern, wre: (Schiff.) Den Anfer p. oder gw. : 
aufep, ibn amit der Anfers ober Pentertalje (ſ. d. und 
Penterbalfen) an bie Seite ves Schiſfs holen. 

* Pep-erling, -ing, m., -8; -¢: cine Mpfelforte, 
haufig: Birping, aud): Pinyin. smlegel SF. 6, 359 (val. 
tra. pepin, Obſtkern se.) mit verſch. Atten, 4. B.: 
Mewary, Gold-, Rowige-, Sommer-B. — ⸗initre (fry), 
5 =n: Baum:, Pflanzſchule, audy übertt. (vgl. See 
minar): Bildungéanftalt file einen beſt. Beruf, 3. B. 
flix Felbargte (in Berlin) ic. — ~tla, f.; -8: fich gee 
dlegen findende groͤßte Gold⸗Koͤrner oder «.Klumpen. 
Sarmerim 2. 179, — -los, Aus (gt.), m., Uy. 5 uv.: 
tin lunſtvoll geiticttes faltiges Memand, 3. B. das, woe 
mit das Athenebilo in Athen alle flinf Sabre befleidet 
tourte (ſ. Gewandbild): Madome Iie mag noch fo funge 
frduſich then und ned fo viel von threm unburdoringliden 





Peri 


ober unaufheblichen Veplus [Sébleier 1¢.| ſchwaden. Forfer 
Br. 1, 346. — -romene: jf, Parce, 

* Per (lat.), pritp., in eingelnen Berbind., 4.9. : 
Es gebt bei ihnen Aled p, tu [fie duzen Feder]. Modi Alp. 
2,43; Bec [mit der] Pow. Whmdter 1, 100 x, und 
nam. in biftribut. Ginn: 3 Thaler y. [fiir dew] Gentner; 
Imal p. Sabe eg: Smmermenn W. 1, 386 x, 

Perch: ſ. Vferch. 

Perdan;j! interj.: bardauy (j. d. und baradaut): 
Sie fepe yur Erte ſich auf ihren Stett umd ſchteit B.! 
2ↄaleza Gomm. 2, 1 3¢,, auch: Patdauz! Slagbrenacr 
Spr, Th. 9; Bertk. 230; Brevawp! Iemaaer Vind. 3, 65 
W.; Berdug! ba lag die Unglade-lree. Seutt 4, 308, 

* Pereat! (fat.) inter). , cig. ein Imperat. (val. 
ten Gigif.: Bion!) — er gebe zu Grunde, gum Hen- 
fer, ex verderbe (in Mz.: Bereant vie Zdpfe! Sreitigrach 
2, 69 w.), aud) n., ~8, (up.); -8, (uy.): Ginem etn P. 
bringem, vgl. Ragenmufil; Ie fang zuleßt cin Bivat alien 
ſelbnandigen Mannern, cin V. ven Anvringlingen. @. 22, 
124; Ledeboch unr P. in Uberflus ausgebracht. Minig Ki. 
2, 3402. Auch: Rame eines ſtudentiſchen Bieripiele. 
— Day: Lajft fie pereteren [bringt cin V. auf fle 
aus). Saarid 1, 77. 

* Per-emborifady (lat.), a.: entſcheidend, fo dap 
bagegen Ridts gilt x. — -nm, a.: bas gaugt Sabr 
hindurch dauernd: Der p—e Bac, Falmerager Or. 1, 154. 
— -tnuteren, intr. (haben): perenn fein: B-de Bee 
wadfe . — -feht; 4) a.: vollendet; vollfommen. — 
2) (~~) a, ~fe)85 -e: Spradl.: tas Tempus ber 
vollendeten Gegenwart, wie Prafend ver dauernden, 
vergl. Sm-GB, bad ber dauernten Vergangenheit und 
Plusquanv-P. bas ter vollendeten, In gany lat. Form: 
B-um. — -fehtibel, a.: vervollfommnungefabig. — 
-fehtibilitat, f ; -en: Bervollfommnungefabigteit. 
— -fehtionieren, tr. : vervollfommnen. — -fehtum, 
n., -6, -febtt; -fefta: Perfeft. — -fid, a.: Ju Refer 
vationen, Halbbeiten und Lugen ift es [das Hramyofifdhe] cine 
trefflie Sprade, fie iſt cine p-e Spracme! ih Ante, Gott 
fei Dank! fein deutides Wort, wm p, in feimem ganzen Um ⸗ 
fong aue zudructen. Unfer armfelige? , treulos* iſt cin ume 
ſchult iges Rint dagegen. P. ift treules mit Genus, mit 
Ubermuth und Schadenfttude. @. 17,76. Day: Bir 
haben fein Wort dafee, aber wir haben tn anſerer kiterät · 
geſchichte ten Begriff ter Per fidie. Ateris H. 1, 1, X. 

* Pergam-en, n., —(e)6; -¢; +: (alterthiiml,) 
Pergament; Entroiift ru gar ein wiirdig P. @. 11, 47; 
12, 85; [Die Bienen] mit Hageln .. von galonem B. 
[v.cdhuliche Membrane]. aper (Wadern, 2, 28729) 1, — 
-tnen, a.: aué Pergamen; Gin p. Blatt. Waaert Erb, 
1, 86. — ~ént, n., -(e)8; -e; ⸗3 eine aus Thierfell 
bereitete tiinne, fefle und harte Haut (Membrane): 
Al⸗ Schreibmaterial, woke cin gewiſſer Grok von Dinae 
serlangt wis, dient bag cig. B. aus Kalbe, Sthafr, Ziegen · 
und antert dhnliden ellen; gum Cinbinden ven Buchern 
bad aus Sdweindfellen angefertiqte, zu Trommetfellen vat 
aus Wolfe over Eelefellen bergefellte V. Marmarlh 2, 940; 
Ralbs-B, 187 0; ShHreib P.; SHreibrafel-P,, 
fir ablofdbare Bleiſtiftſchrift; Sungfern+B., bef. 
feines Schreib⸗ P. CeBegroe 1, 176; 194 X. Scare, 
das man ju Yiebesbriefem fein "B. nimmt! tad dunne Poj- 
vapler jetlieſt fig gm raſch. Benedie 8, 176 x. Much: in 
Bezug auf tas auf P. Gefchriebne, Urfunde x. : Das 
V. ift bas ber deil ge Brennen, | weraus cin Trunt ten 
Durht anf ewig MitY @. 11, 26; 10, 220; Gin Mann 
von alten Abel und floly auf fein . Adelsbrief. stendeis- 
fobn 4, 2, 263; Dem bohmr ſchen Majehirsbref .., | ein 
lofi unſchaßbares P. Sm. 3538; 8390b x, — ~enten, 
a: aus Pergament ober ihin aͤhnlich: Be Tafel. Preten 
4, U1; 928; Gin pee Geficgt [mit gelber yaher Haut]. 
— -tnler, m., -8; uv.: entmader. — =f, 
n., —(¢)8; ~e: (altecthiiml.) Bergament, writers 302. 

Anm. Gr, [yegry) ateyauqvy, lat. (chartal 
pergamena, vergameniidges Papier, ſ. Plinias H. N. 13, 
11, tanad oft. p&rgamin, plriméat, mbr. pergémént, 
pérmént 2. : 

* Perborrefc-én; (lat.), £; ~en; +: Perborres 
felerung. — -téren, tro: Redtéfpr. : einen Richter 
oder Seugen alé nicht unparteilidy verwerfen. 

* Per~i (perj.), m., 6; -6. — £58: Art gare 
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ter Genien, Elfe; Fee: Shin wie P+. Bowne 1, 15; 
Die Zautergirten ter P-s. W. 7,13 2¢., vgl, : Die et fur 
tine Perife oter gar fur cime won ten Ourié . zu Galten 
verfudit war, 521. — ⸗ich: ſ. pich t. — ~igdum (gr.), 
n., -6; O: Erdnaͤhe, Gaig. Apogium. — ~ihelrum, 
n., 8; 0: Gonnennahe, Ggig. Aphelium: Iq frew 
mid. . auf See. . Perimoguntian {Maing Rabe] — a 
war im Begriff Beribelion yu fepreiben ox. Sorfer Br. 2. 
127, — -thittteren (lat.), intr. (haben): in Gefaht 
fein, Gefabr laufen. @. 9, 276; 292 x. — -thulem, 
n.: gi. nur im der gang lat. RA. : periculam in mora, 
Gefabe im Verzuge. — -ihope (gr.), £5 -w: 
Kirdhenfpr.: die gue Borlefung oter ale Lert ter 
Predigt fiir den jetesmaligen Sonne ober Feſttag ver: 
eſchriebnen Bibelabſchnitie. — -imeter, m., 6; uv.: 
ath, : Umfang gradliniger Figuren (vgl. Peripherie). 

* Period (gr.), m., -en; —en, — 0,1. (m.), -a: 
1) cin in fic abgeidlopner Zeitabjdpnitt: a) in Bezug 
auf ten Kreielauf ver Beit, auf den regelmapigen 3 
lauf, die regelmafige Wiederfebc von Etwas in der 
Zeit (f. periodifdy), 3. B.: Die Meonve-, Invit- 
tloné+, grofe Ofter- Pe (f. Gyfel) xc. ; Die Um- 
Laufa-PB~e eines Blancten oc; Dat RNervenfieber bat fine 
bef. Pan; Die Sipunge- P. ved Sdreurgenges; Tic 
At wechſelung ves giimfigen und unganfligen Lidts bielt idee 
Tags -P-en. S. 37,364; Man famd, dap viele P-en [ter 
bbe und Fiath) mit den funsdifden Moudmavnat , in je 
fammenbang febe, Sitcom 607 1¢. — b) E . a) Gine Brew 
hat thre B., monatlide Meinigung, Menfiruation, — 
e) obne Rückſicht auf Wiederkehr, vgl. Gpode: Dan 
theilt vie Weltgeſchichte in verſch. B—en; Die Pe det Bite 
telalteré; In ber Blathen+ DB. dieſes Reichs Dic B. bed 
Berfallé r<.; Die verſch. Bem in der Entfiehungsacidsider 
ber Gree; BWelr-P-e aligemeiner Bercijumg. Ciduri Ud. 
474; Rnaben in der Entwidlung é-B, ; Ranmehr team 
id auf cinen B—en im meinem Leben, der Alles aberteift. 
Gellert 4,321; Ih eile ya dem lehten B—en dieſet Geſch aen 
387; Daf ex in cimem P—en lebte, ver x. Al. Gel. 430; 
Bird man den pweiten P-en das mittlere engleige Thearer 
nenmen fonnen. £4,924 a¢. (f. 3). — 2) Grammat: 
Satzgebllde, in ſich geichlopner Mevefag, Gliederiap: 
Langathmige B-en. Auerbad) Tag. 166; Unfre verfetsite 
Predigt-P-m. 9. PB 19, 22; Die Theile der Pe 
Mrndelofohn 4, 1, 247; 308; Gine Lange P. Ip. 96, 17: 
Unterbrag bier meine herzbrechende PB—<. Chammed 1, 10, 
Gine Pe vanden. W. 16, 30; 15, 35 2¢. Reben tem 
Gberwiegenten (dem Giried. entſprech.) Femin. fistel 
ſich auch mase. (f. fc): Wie ex den erſten P-en getutet. 
Hidte 8, 33; 48; Dee gange P. iſt dadurch faryer wed w& 
filgiq geworden. Gelert 4, 9; 17; 76; Der Zufi 
diefes Bem und des vorigen. 20; Benn man feinen $c 
nicht nod ber bergebraditen Melodie heraborgelt. ©. 14 
74; Da mic diefe lange Cinſchaltung meinen B—cn verter 
ben. 30, B44; Dieſer Pe, der bem Sein nach allen Bir 
fail verdicat #. 39, 312; Cupkem B. 228; £7, 27) 
Mendetofoye 4, 1, 166; 262; W. Luc. 4, 259 9, — <ldy 
a.: in Sfigq.: fo ober fo beſchaffne Perioten abend: 
Der breit-y—c, ſchlafrige feierlighe Ton. Geevinus Lit. 5, 607. 
— ~ifd), a.: nad Perloden (f. d. 4a) wiedertebrent 
ober verlaufend (gw. obne Steigrung) : Mit begantizen 
oter poem Wechſel. Burmeiter Gig, 324; B-e Sdrifter. 
Keautheiten, Winde rc. ; feltner: in Perioden (2a). 

* Per-idke (gr.), m., -n; —n: Weoge.: Rebew 
wohner (f. D.). — ~ipaletiber, m., -; uv. : Pbiler 
foph aus ber Sdhule des Mriftoteles (ſ. Cicrre Acad. | 
4), dazu: peripatitifg x. — -ipelté, f.; -(e)n: Glade 
Umſchwung; Schickſalewendung. Monardl. 2, 2054 *. 
— -ipheric, f.; -(e)n: Umbreis. @. 19, 171 x. — 
-ife: {, Peri. — -iflpl, u., -(e)8; -e: Baul: ein 
ringé mit Saulen umngebner Plag. 

* Péch-al, m.,—8; 4: ein aus Oſtindien ſtaum 
menter feiner, dichter baumwollner Stoff: Faltenheute 
ven geftreiftems meifiem P. frmalp Beb, 4, 21, — <B> 
ſ. Barafan. — -en, pl.: Schiff.: Bwifdenraume 
qo. ben Spanten, (. Rac) 19, — -huffion (lat.), 6 
-en; 8: Stoß; Schlag; Gridiittrung, nam. + 
Wewebren der die Buindfubflany (gw. : Knallquediilbes , 
mit Mehlpulver) entylindende Echlag ov. Stop: Do? 
S'/p Thelle Pulver in einem Gewehr durch V. eatzurter 
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ebenfo ftarte Wirtung machen alé 10 Theile mit einem Stein 
ſchlod entrundet. Mermarih 2, 428; P-t-ShloB, -Gewehr $2. 

* Perl (fry), £.; O: Budde. (gem, o. Artif.) 
= B.-Sarift, cine fleine Schriftgattung yw. Moms 
pareille u. Diamant (von 4 od. 5 Puntten, vgl Pari: 
fierme). frenk Buchtr. 15; Rot. 38; Gormarih 1, 38K; 
3, 165, f. Perle te. 

Perle, f.;—n; Beelden, (Perlein) ; Perl, ne: 
1) die runden ob. rundlichen Auswüchſe in mefrern 
Mufdelarien, nam. in ver Mya margaritifers (FluB- 
perimufdel) u. in Mytilus margaritiferus (bie echte 
ob. Meer⸗ Perlmuſchel), als Schmudggitd. fehr gefdagt 
(fi. Meergries, Margarethe, Mufter 2; Perlmutter re.) : 
Sid ſamuden mit Geld ot. Bm. 1. Cim. 2, 6; Ihr [der 
Weisheit] Kintommen ift beffer tenn Bole. fic ift edler denn 
Ban (f. d). spr. 3, 25 2,5 Weitheie ift bober yu magen 
penn Serlen⸗. Giob 28, 18 x. — a) in Bezug auf Reins 
heit, Klarheit oc. ; Wie mide fede verfedwipte Hert, durch 
Rimonienfaft gereimigt, tbr erſtes Waſſer Iſ. b.] wiederae · 
winnt. Mufius M. 3, 70; Die B-a fine on Waſſer, Grose 
wnt Ruwtung eine wie tie antre, W. 25, 335; Gin breites 
Band mit B—n vom ſchoͤntten Waſſer aeſtickt. 21, 31 w.; 
Sang .. mit einer Stimme, woraut vie Tone fo gefuhlig und 
rein wie B—n bervortamen. Geinfe A. 1, 175 (gl. e). — 
b) in Beaug auf ihre Entitehung: Die welsberahmeen 
B—n, | fie fint nur ter bleiche Siiteim | cimes armen Mufler- 
thteré, | bad im DRecrgrumd blode frinfelt. Seine Rom, 241; 
Das GHefasl, vas bet einem mathematifden Theutebach cine 
drudente V. in der Auſter it. JP. Kop. 2, 56; Ringe in 
ber ſchweigenden Muſchel vie B. nad ter ſchenften Heftalt. 
Bh. 314d, — c) haufig ale Bild pie in den Schalen 
(j. d.) eingeſchloßne werthvolle B. ſſ. a): Weld ein 
Marden ich wunſche yu haben’ . . ich bab fie |... Wn tem 
Merve ging ih und ſuchte mir Muſcheln, im cinee | fand ich 
cin Verichen, cf bleibt nam mis im Herzen verwabrt, 6. 1, 
290; 13, 127; Die PB. war bet Mert, bie Mutterſchale die · 
fer B. ward bienieden virftig, aber ſicher gerettet. G. H. 7. 
291; Bene Van ⸗Fiſcher, die dem Hebden Weſen wie B—n- 
Muſcheln mur vie V., mimlide the Hery over gar thre Ehre 
aushreden, wen fie nadber leer and wand auf bie Ban · Bant 
guridyuwerfen. Jp. Fat. 2, 114; OD bu der Weltenmufchel 
B.! | die Schalen find mic Ubererajfe, Wider: 2. 443 2. 
— d) (f. c) gur Beg. für etwas Köſtliches, Berth: 
polled, 3. B. fprchw.: Sein B--m vor vie awe (mati. 7, 
6), vor vie Saiweine (Prete 2. 138), vor Me PAealinge 
bet verlormen Sobnes (3GMaller Lind. 2, 196) werfen a. ; 
Weide B. ſwelchen Schag] worl id bin! | wel Gad 
bet Sinumelé hab i& weageidleubert! Bh. 445a; Wiel mice 
fur cites Glanz unt Alitterfdveim | te echtt V. veined Wertbes 
bin! 52Ga x.; Ob i dafar eine faypdijade V. aus feintn 
Gewaͤſſern Afden fone [ein wirklich favvhifches Lied aus 
bem ovidiiden Brief ber Sappho an Phacn]. Iecodi 
Br. 3, 142 4¢,; Du bit die B., deren Werth | hed aber 
allem Vreiſe mir! Plan 2, 15; Schon guten Abend, 
Saonden: * | Sie zu mir- Komm heute Abend, Perlden! 
Gols) 2, 57, vgl.: Shapcen, u.: Beri, tieber qoloner 
B-n- Daniel! am. 1400 0. Ram. mit abbang. Genit. 
qur Bez. des Belen, Votzüglichſten und Ma jtlichiten : 
Die Infel Ragen, riefe V. ver Offer. Grube 3, 12; Die 
B. ihres Kreiſes. qaalaader Ar#r. 1.210; Perl’ und Blume 
aller Sdonbeit! Seine Rom, 208; 231; Rares dle jhenite 
V. aller Jnfelm. SeinfeM, 2, 250; B. meined Neids ſo Gio !]. 
§. Gib 25; O Eoangeliam vom Reig! | du V. aller Welien? 
nie Schal, ob fle vid traget gleid, | fann fie darum tid 
gelten? (f. c). G. £5. 191; Pfetel Br. 10, 20; Der Stok 
Deutfhlands . ., die P. ver Munk. Plaiem 2, 289; 4, 292; 
© B. meiner Werke! BH. 17a; Stage Par. 1, 240; Cied 
Mak. 5, 7 2. — e) die P. als Glied der B-neSehnur: 
Seder Gerante eine unaufgefarelte B. 6. 1, 164; Pn, vie 
ver Lontinitier an bem Faden aufgereibt bat. Engel 8. 245 2¢., 
nam. aud alé Bild einer Reihe, in ter, wie bei einer 
ſchönen P-a-Schnur, die Gieder ſich durch Shinheit 
an fic) und burch Gleichförmigleit ausgidnen: Die 
teinlich ndbt mie feine, Stich fitr Sti, wie Bn. S. 19, 
34 ſod. wie geperit]; Gr ſchreibt wunteridion! cin Bude 
flabe wie ber andre! wie bie B—n ſod. wit gevertt]; Er 
hat Zahne wie die Bn; Seine Zahne find eine Reibe Bn 
u. fo gerade: Die Sungfraw . . Lafft and feinen B-n and 
Rorailen | den fagen Sout nur abgebrochen tinen. Siredfut 
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Mel, 12, 94, — 2) (f. 4) etwod Ahnliches, nam. : 
a) Nachbildung ber echten Pn: Rachaemadee, ſalſche 
unedte, tanſtllche Bm, ſ. Aatmatich 2, $42 u, Glas⸗P. 
Auch verallgemeinert: Kugelchen zu Halsbaͤndern x. 
¶. ZSahn⸗ B.). — b) Blaschen, wie fie fic beim Ein⸗ 
{chenfen von Getranken vc. bilden, ſ. Schaum ⸗P. und 
verlen. — eh cin Fluͤfſigkeitstropfen, z. B.: Wenn ver 
Mertur Quedſilber zertheilt in B—n colle. Wieotal 3, 7 2. ; 
Gin leichtes Feud, nod nicht zu Bw gerennen, umalinyte 
thm GStirm und Selafe, Autaberatt Rov. $7; Dak B-n 
SHrocifiet anf ver Stien dir Mantes. Saieget Heine. [IV 1, 
2, 3 oc, nam. and von Thrinen (vgl.: B-n bereuten 
Thesmem, £. Bal. 2, 7 . ): Berweint find deine Ban (aon. 
B. 16a; Yap ter feudten Pon | ungewobate Fier | freuten- 
bell crzittern | in dem BBiewpern mit. Cham. 3, 14; Die 
feinfien Bn, eine Thraͤnen finds. Platen 2, 12; Puttis 
Wold. 43; Meine Augen, | da fie ves Grames Bm fabn 
in deinen, | beganmen fie zu fließen. Salegel Gaj. 3, 1; Wie 
atefe ‘Bn thr in beiben Mugen ftebn! W. t1, 249; Indem 
die Hreubenthedne | aus fedem ſchoͤnen Mug’ in grofien Bn 
ſallt. 12, 196; Helios , . flebt bie ſchonſte Mottin weinen | 
te Golfentodter Himmelsfind. .. Gr ſendet Luft in thre 
Travexr | und jeder P. Rud auf Kus... Die Pn wollen 
fi geftalten, | penn jete mabm fein Pitents auf | une fe, 
umtrdngt vow Garb’ unb Bogen | erbeitert leuctet ibe Be- 
fist. @. 4, 103, vergl. das Mathiel vom Regenbogen: 
Bon Pon baut fig cine Grade xe. 20. T3a und off pon 
Thaus (u. Regen-)Trovfen in Blumen xc. Der B-n 
Thon, Srophius Fe. 462; Keduter, | die etm verliebtet Heft 
mit frithen ‘Bn trinft. Geter 43; Unter Seid’ ſchoͤnem Bo- 
get Blabte | ceiyenber tie p-n-volle Fine. aq. 21b; Wenn 
morgen Vbdbe vie beqrunten Auen | mit ihrer P—m feadtem 
SaHmud Sethaut. Salegel Sonumers. 1, 1; Dacharid Taq. 3; 
@ x, — d) (f. e) ein eritarrter Tropfen: Bor vem Leth. 
robt fommt phetphoriaures Gleioryt leicht yum Hus und 
bélbet beim Grfarren cine frofiallinifide dure ziemlich grad · 
Hidige Facetten Seqrengte V. Garmeri4 1, 242 o¢., val: 
Sorar-B., und: Dat auf unfern Schilden bie gefrornen 
Tropfen wie die Berlin lage. Smaiveneeifier GLb oe. — 
€) weidm. : Bu, die braͤunlichen and weifilidhen Grbaben- 
beiten am Gebdrm det Reth-, Dam- und Rebwilds. Laude 
Br, 278; Dadet §, t8a. — f) zuw ft, Geritenforn 
{j. t, 4) am Muge. — g) Finnen ber Schweine und 
aͤhnlicht kranthafte Grſcheinungen bei Minder. sathe 
2, 192, ſ. Citer ⸗ V. — h) Atalifee Bn, die Samen⸗ 
koͤrner von Croton tiglinam, Burgierfdener. — i) per: 
lenaͤhnliche Flece (val. Apfel Adu. Verlhuhn w. per 
fen 2a), — 3) alé Name von Thieren: 4) B., Libel- 
lula grandis, Libelle, wohl wegen tee runten, hervor⸗ 
ragenden Mugen. — b) Verlchen, einige Schnecken. 
3. B.: Cypraea globula und Bulla vertucosa (aud 
«die geperite Gterfidnede”, @hen 5. 461), — 4) Lande 
wirthſche: cine durdhlocherte Scribe im Butterfas, 
ein Braubottig x. 

Mam. Abd. bur(a)la, per(u)la, mbb. burle, ſ. Bies 
258 ff, nad Grim und spate verfl. ven Beere (val. lat. 
bacea), — am wabrtſcheinlichſten Umdeutung aus Bervll 
(. d. val. Waſſertrepfen). Mundartl,: Dat Perl, aeiare 
PM. 1, 492; Shm., vgl.: Gin Berlin, Kaifersderg San, 
Mund. 6a; Eppendorf 122 ff. 

Sfigq.: nam, zur ~ der verſch. Sorten im Perl: 
hantel [f. 4}, a. B.: Adele⸗: Bez. fiir die große 
Murine (Salmo murwna) in ihrer Jugend. aqwdd. 
Ww. 175. — Birns: birnformig, eval. — Bbrar- 
[2d]: Bor rem Catbrobre mit einer B. geſchmolzen. 
Sormerim 2. 451. ⸗ Broͤckſen)⸗: barode (7. 0.) 
Perle. — Giters [2c]: 4. B.: auf der Naſe aeiera 
GAM. 2, 691, vgl. Rarfuntel. — Fiſche: die aufges 
flict wird, sqm, — FlaBs: von ber FluBe-Perl: 
muſchel, Gaſtz. Meer-B, — GHLTGs [Qa]: aus Glas 
u. gio, durch die petlalingende Materie ans den Schup⸗ 
ven des Weisfifches ben ddhten geähnlicht, zumeiſt mit 
Wachs gefüllt, taker Wachs Ban, auch Baifer-B-n. — 
Glocken⸗: glodenförmig niederhaͤngend: Die Obr⸗ 
gebange befteben aus 3 meben einander hangen Gan. Béttiger 
Sab, 391. — Karfünkel⸗: K., eine grove Perle, von 
ber gefabelt wird, daß fie gleid bem Rarfunfel im Fimfern 
leuchtt. Dasmer 2, 205. — Martens: an einer Seite 
flac. — Kirfdhs: von ber Groge einer Kirſche. — 
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Krdne: eine gang vorzigliche Perle, wie fie yum 
Kronenſchmuck dient (Barangon-P.); Senet Mannt K. 
die Teudjtente, | die cin ver Ehrgeiy Kleepatra’é | warf im 
den Becher und Moly yermalwmte. Plaren 2,175.— Lothe: 
fleine, lothwetie verfaufte Perle, vergl. Stid-P. — 
Mites: 1. Fluß ⸗R. — Saat⸗, Gamens: die 
fleinften Perlen, Etaub-B-m. — EchAtim= [Bb]: Dee 
Weins Sd—nm yu nippen. — Sdhmélys: val. Glas: P. 
ont G. 3,179. — Shweths [Qc]. — Staub⸗: 
Saat PB. — Stiids: Midweife nach tee Zahl vers 
fauft, Sabl-B., val. Loth· V. — Thau⸗ [2c]. — 
Thrainen- [2c]: Die Th-n. ,, | die ex ob bem Unter 
gang | von Serufalem geweinet, | Berlenthrinen, die, vers 
bunden | durch ded Reimes geldnen Haden | aus der Dicht 
tunt guldnen Sdhmiere | ale ein Vied hervorgegangen. Geine 
Rem. 241; Ie weiß, mem viele Th. flict. Pletem 3, 32, 
Wider, Wäſſer-: ſ. Glas⸗V. — Zahl-⸗: Sti: 
PB. mufies M. t 12; Saleſchnur vom den ſchonſten une 
aleidiften 3-n, w. Suc. 3, 290. — Zahn⸗: perlartige 
Kugeln, vie, alé Haléband von Rintern getragen, 
ifnen bag Zahnen erleidtern follen. — Sibrens: 
Thraͤnen⸗ P. ꝛc. 

I. Perlen, a. aus Perlen beſtehnd, eig. u. dbrtr.: 
‘We , pevfine* Reampupyen mit . . keſtlichet Zierde bebinat. 
filgant B. 146b; Die p-em Mofen in Rubinen verwanteit. 
fobentrin Nef, 129 2c., vgl. perlicht. 

Tl, Pérlen: 1) intr.: wie Perlen, nam, in perl⸗ 
artigen Blaschen oder Tropfen erſcheinen, ſich fo bee 
wegen, — von fltiffigfeiten und dann aud metonn: 
miſch (iiber dae Hilfeyeitw. ſ. flattern, Anm.): Dat 
Wafer im Quell, vee Wein im Glaſt (em. Sta), dad Waſſet 
tn den Ralljand ober verſiſchen Basferpfeifen (Boventent 1, 
152) perlt; meton,: Der p=te Kalljan (155); Schentt 
den Bein |. ed... cm. Cham. F, 229; Leert ten Becher, 
wann er p-d blintt. 4, 61; Berlt auch mein Glaé von Meſ⸗ 
finefer Wein, Freitigeary Gard, 116; Sein p—e Glas, 120 w.; 
Der Thautrevfen perit in bem Kelch ber Blume, in ter Blume, 
am Boren x. ; Der Erdboren rerit avd) von filberdlipenten 
Thaw. Stetr Jahr. 2, 196; Rings umber vom Thaue nae | 
verit und funfelt aub and Gra⸗ V. 4, 159; Thaw-p—v. 
Bolrgariecn D. 1,140 o¢.; Thrainen p. an ben Mugenteimpern 
{Mefius BW. 3, 155) im Ange (Seoletely Seq, 3, 126; 
Stage Rep. 1, 105), aus den Augen (3, 109) gr; Das 
Auge perit [qlangt] von Thrinen x. ; Saweif perit auf ver 
Stirm «.; Die Stiene pert [von Schweis]. Beggrien 1, 
136; Waldon Rt, 345; 2, S4t 2, Dad Rap pertt 
von ben Felſenwaänden o.; Felſenwande, immer p—d und 
tropfend son dem kuhlen Rak, stone Weim. 174 x. Wir 
fiigen noch wenige Bip. hinzu: Wie Quediiiber zerrann 
biefed . . Wefen unter ver letfeiten Berabrang in lauter p-ve 
Kugelchen. Immermdan WM, 1. 332; Ale ob an ibe ‘was 
funft’ unt perfe, Madert £, £83; Indem bad Blut ibrer zar⸗ 
tem Hand daruber perlte. Wage Mev. 2. 149; Sid in einen 
p-ten Schaum verwandela. Bolger FE. 224; We dard 
Ried und Grien | leife Welten p. B.3, 146; 14; Sein v-e 
Waſſer. w. 12, 70 x. Auch tibetr.: Sammtliche Ver- 
baltuiſe der Reſtdenz p. [fliefen] tm pitanter Rede ven 
feinem Gippen, ASMlidiArul Bog. Mag. 75; Wee leicht, wie 
b-t Sie Miles vorgetragen. Ménig Mar. i, 124, wie Hliefiend, 
perlengleich (ngl. 2b u. Perle te) u. unperfinl.: Bree 
immer tig, wenn Schoönes vir und Gures | guillt, Thau, 
Bad over Stren, perl’ ov. riefl’ umd flut’ et. Wade BW. 2, 
219; Wie eb perlete [Das Wafer]. VW. 3, 34; G4 verlet 
Mill von deinen Wangen [Die Thräne. Grine Sal, 1, 147 2, 
— 2) im Partic.: Gepertt: a) mit Perlen ov. perl 
artigen Dingen verſehn, ſ. ancy. 2; beep. : Die runv- 
geverlten Schalen. fodeatein Kleope, 15, v. 540; Dein gever- 
fetes Hubn. Suij. 2, 292. ſ. Verlhuhn u. Perle Zi; Ge- 
verlte (fdwary unt qraut ober ſchwarz une wetiie) Raftor- 
welle. Mutter:. (55) S. 4 x. — b) Sqhreiben, naͤhen, Aiden 
wie gevertt, ſ. Perle fe. — 3) B. fagt man som ver ſei⸗ 
ner Wolle, wenn vie Hike der Bogen der Kriufelung tn 
ibtem Berhaltnie yur Sehne verfelben yu ſeht fleigt... He fubrt, 
wenn es mehr zunimmt gum Areirnen. SBWeder Term. 407 vc. 

Biieg.: vergl. gu [4] die von quellen ꝛc., 4. B.: 
Sine: 1) Perlen od. Gtwas wie Berlen an einander 
teihen. — 2) [2a] mit Perltropfen an ter Dberflide 
verichn: Wrancedca’s bethrdnted Mntlip. 4 gleich einer 
febniadtig weifen Reſe, angeperlt vom Thaw ver Race. 
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Heine Reif. 4, 47. — Wafs [1]: perlend aufiteigen, 
emporep.: Die Glocke fant mit qurgelndem Schall ing 
Meer}, | aufpertt and plapt cin Blaſenſchwall. Freitigrash 
1, 362; Belfentrinnden, dot mit Heinen Blaſen aus dew 
Kieſeln auf feinem Grunde aufpertte. Kinael C. 949; Minig 
Ser. 2, 240; Berfen auf die Heinen Wellen, V. 3, 180 x. 
— Bee: mit Perlen (cig. u. bet.) verſehn, ſchmücken: 
Das pitternde Wanye ver fpielenden Wellen | verilibert vas 
Ufer, beverlet dew Strand. Drodes 1, 32; Die Thame , . | 
b, amb und Gros, Fleming 151; Der Thau, ter meinen 
Rrany beperlet. G. 16, S14; Lejentein Mof. 67; Madlpforth 
Hoty. 9; Beſtitue vith, ru blaues Silberdach, heperte deinen 
Sand. Seolterus (fF. 8, 287) 2xc., nam. oft im Partie, [2]; 
Der beperleten [pertreichen] periifden Meerbucht. Beggries 
2, 348; Beperlt im thauigen Rasen, | feimeten Weilden 
tmpor. 1, 167; Brokes 9, 339; Der Seperlten Septer Prat. 
Sraphius Bay. 1, 374; Yom Thane Sanger Sham beperit 
bie Wangen, satege Wd. 1, 79; Turtiſche Potter reichbeperte. 
D. Sh. 3,981 2., ſ. Babar s, 225 u. nam. oft: Thaube 
perlt, Becdtrin Dunt. 22; Daumer 1, 296; Aelegatien Mb. 3, 
15; Motshifon 53; Strekfuf Rel, 12, HSa,— Empire: 
auf⸗p. — Ent⸗: 4) w.: ter Rerlen berauben, Gals. 
beep, — 2) [1] perlend entitrdmen, entiteigen: Sanfter, 
denn je tir cin Ton entperlte dex wirbelnten Harft. Baggefen 
2,95. — Gntgégems [1]: We mir cin Flafchen res 
Harfien Waſſera entgegenperite, Marwe 4, I9Kb, — Hers, 
Hine oc. [1]: Gime Thedne .. | perl auf ihe Gebein hinab, 
Srin Ge. 302; Ans thren Magen periten beifie Thrinen Sere 
or. Cemee Sehw, M. 2, 157 w.— Mtedere [1]: Wie 
cin m—der Fencrthau, wie cin Lichtregen. Guphew IR. 9, 494; 
Springhruanen, deren MafAge Gaulen ., in die Peden a. 
ABaligtheat Lat. 13.— Bers: perlend verrinnen, vgl. 
getep. — Bore [1]: perlend hervorſtrömen: Beer. 
bie Thrinen, meined Ynged feudtem Geſtad yitternd entitrdmt. 
Drogitn Aſchol. Brometh. «x. — Sere: fich perlend gers 
theilen: Des Springquellé Saute lojet the Silber y—v im 
Sonnen(diein. Gervig 29, 993. 

Perl-idt, a.: perlartig (pertbafty, f. perlen I: 
Bon tiefen und p-en Ripen fim MKérfdqereih]. Firming 3. 
93a «x. — ine, f.; —n: Perlhubn. Dadet 3, 63a, 

* Perm-anent (lat.), a.: flinbdig ; ununterbroden 
bauernd, — -anenj, f.; 0; +: Dad Permanenticin, — 
~ifs, m., -¢6; ¢: reise, Erlaubnisichtin. — -iffion, 
f.; en: Grlaubnis. — ~ittiéren, tr.: erlauben. Gedet 
3, 308, — -uti¢ren, tr.: mit einander vertauſchen 
ober verſetzen. 

* Pernife (it.), f.; -—n: Steinhubn (f. b.). 

* Peror-ation, (lat.), f.; -en: Schultedt. — 
-ttren, intr. (haben): laut und mit Nachdtuck reven: 
Uber diet Bud geperorieet. €aurius 3, 22 ft. peroriert, 
ſ. t We und benedeien Ann. ’ 

* Perpendik-cl (lat.), a. (m.), -8; uv.: 4) eine 
ſenkrechte (f. 0.) Linie: Gin P. fallen, errichten; Das BP. 
if vie kurzeſte Gntfereung griſchen einem Vunkt und ciner 
graven Sinte, — 2) Pendel an einer Uhr. — -ular 
(©. 14, 196), <uldir, a: ſenkrecht (ſ. dD. u. feiger). 

* Perpetu-terlid (fat_), a.: fortwabrend, unaufs 
hoͤrlich, ununterbrochen: Bon dem p—en Sufammenwirten, 
Sumboiti Q. 1, 304 x. — -um mobile, n., -8, ub.; 
~6 (lat. perpetua mobilia): ein Werk, dad einmal in 
Gang gebraht, ſich immerfort, unaufhörlich bewegt 
(, ein Rimmeritill. Johe M. 27, £58), 

* Perpler (lat.), a.: verlegen u. verwirrt; bes 
treten ; verblijit, wal. tie Umbeutidmg: Ließen fie eine 
amber verplert of, JMinhel 3b, 1, £52. 

* Perr-on (fry.—dng), m.,-8; ⸗: Freiteeppe: Der 
B. anf bem Babuhef; Gelangten zu dem pridtigen V., mwel- 
hex gu bem Sauptpertal emporfibrten, Smere Mr. 1, 144, 
— -oline, f.;-n: Kattundrud.: eine von Perrot 
in Mouen 1833 ecfuntne Maſchine gum gleichzeitigen 
Bedrucken ves Zeugs mit mebhrern (3) Farben, ſ. far 
marl 2, 356. — -Acht x, : J. Periide 2. 

* Pers, m., -e6; ~e: cin Act bunter Rattun 
(utfpr. aus Perjien, fry. perse): Das Kleldchen in aus 
weithorigem V. ober attun. Mater. (55) 1990. 

* Perf-énning, £.: -en: Schiffe: getheertes 
Segeltud als Schug gegen Feuchtigk. dber Gras gee 
dedt xc. Gr vedt cine B, daruder gum Schuß gegen ten zu 
erwartenden Negen. Gaeidt (Goxsbl, 56). 1, 293; Rahn ⸗ 
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%., aber bie falfaterten Nabten gefpidert 1., daneben: 
Prefenning (Holland,) od, Preferving (engl. — bie Bes 
wahrung, der Sdug). — ~evante (—ewante), m., -n; 
on; Heroldsdiener. mapipforty Hedy. 147, mach fry, 
poursuivant, ſ. sam. t, 205. — -ifflage (perpifflayhe), 
f.;-n. — a. (0. 11, 202; W. Sur, 1, 2385 4, 97; 5, 
322 . HB. 1, 44; 150 o¢.; Mer 2, 12926.) 8; =: 
Per ſifflierung. —*-iffliteen (perf—), tro: @inen mit 
verftedtem, von ihm nicht gemerttem Gpott aufsiehn. 
— -tho (it.), m., -6;-6: Pficiich-Branntwein +. 
— ~ing, m., —(e)8; -e: Bare (jf. d. Anm.). 

* Perfon (lat.), f.; -en; Perfinchen, lein; -ens: 
1) cig. die Mafte tes Schauſpielers, und danach: bie 
von ihm gefpielte Rolle; bas von ihm dargeftellte Ine 
dividuum: Sn dieſem Stad treten viele Ben auf; Bere 
yiduit ter Den; Die Haupt-, bie Reben-B-en des 
Dromas; Was die wipige und gelebrte Henriette in dex V. 
einer dammen Agneſe fagt. £. 7, 50; Cine Aumme P., die 
in bem Stic nicht ſpricht; Ginee tomifden P., eines 
privilegierten améoridliden Pofferreifers. Prop Gio. Te. 
1TL; Die tuftige (ſ. d. Ze) BW. xe, Much dbrtr. (7, Role 
u, 2, nam, 2b), 9. B.: Leute, die fid) Philofophen mennen 
und cine febr lacherliche V. in ter Welt ſpitlen. @. 14, 249; 
Ich fpicle doprelte V. 10, 231; Die miblig vie B., die 
ich bier foicle. 2g. 354b; Die depreltt B., welche dle 
Dapfte vorfteliten, erhielt fle fhwantend zwiſchen ywei gang 
widerſprechenden Staatéipitemen, 006b x. — 2) (7.1) ein 
Individuum, vad fic) ald folded bewufft it, vgl.: 
Persone gebt auf ten Schall, dem die Carve movifictert und 
ber fie burdbvingt. Die annsittelbare Ubleitung Sievon, die 
dramatiſcht B. [i], das Sudioizumm, welded cin andered 
Surivituum vertelit, fabrie yur lepten abgezogeniten Beb. 
in welder tas Wort genommen werden fomnte: cin Indivi ⸗ 
uum, tat fic — fig felber [f_e] verftellt (feimer felbft 
bewuft witt), Go ward tad Sewußtſein ein Glememe ded 
abftratten Beqriffe Perfentidtett (ſ. d.) 2. foeter Br, 
1, 143; DaG der Menſch in ſeiner Boritellang tas . Ich⸗ 
haben fann, erhebt thn unendlig uber alle antere auf Groen 
lebende Weſen. Dadurch ift ex cine B. Gens Antht. 9; Bee 
ftimmt ber Inſtinkt allein alle Grfdheinungen om Menſchen, 
fo ih Nichts mebe vorbanten, wad an die V. erinnern toate, 
urd es ift Blof Naturweſen, alfe Thier, Be. 1128 n. — 
a) fo J. B. avd) von dem (perſönl.) Gott, ſ. Srine 
Mom. 305 und tron. : Dee Profeffer tft eine B., | Mort 
if teine. G. 3, 123 1.5 Die mriftlide Theologie unter- 
ſcheidet in Gott drei Ben, ben Bater, ten Sohn und ten 
beiligen Geift, ſ. Decieinlgleit. Ferner: Sa rer B. vee 
Teufel dem Peimiger unv ten Gepeiniaten su trennere, welche 
mod dem gemeinem Begriffe in ihm verbunten werden. £ 11, 
165. — b) (Ff, 41) In ver dfppifeyen Fabel treten Thiere 
alé hanbdelnte Ben auf; In der gebobnen Neve werden oft 
leblofe Ween verfonificiert [f, b.] oder ale B-en vargefellr 
xc., vgl.: (f. 1) Wenn ihe nad ves Splels Pen fragt, | 
fe fonn ich cud), . | mur cine prafentieren ..; | tenn, eb 
der Bad zultht cin Wort aud ſpricht. | fo wird cin Bad 
dek halt V. noch nicht. Wemiler 1, 4, fermer: Dat Genie 
faqt: bic Regel bin (ah; o& tf lebendige, V. gemordeme Megel 
und wird tater Geſchatber. Pilec Ath. 2, 396. — e) cin 
menſchl. Individuum, ohne Unterſch. bes Geſchlechts 
(verſch. k); @# waren viele Pen, viele vornehme Pen, 
mebr weibliche al minnlide B-en auf dem Boll; Sere P. 
matte adit Gtoſchen dejahlen, Kinder wurten dabei far cime 
halbe V. gerechnet; Ich weifi ee von elmer febr bodigefteliten 
B.; Id war es nicht, du mein cine andere B.; Du irrſt 
bid) in der B.; Die Familie beftebt aud zehn Ben xc. — 
4) (qu c) B. mit abhaͤng. @enitio ober mit befigan: 
jeigenden Fr. umſchreibend (ſ. g): G4 {ft ampartamen- 
tarifé, bie P. bes Firflen [den Fürſten in feiner Verſön⸗ 
lichfeit, ſ. g] im die Debatte zu giehm; Dav ru qu bir ver 
ſammelſt gang Mfrael.. wud deine B. [Du] ziehe unter ibmen. 
2, Sam, 17, 11; PF 73, Ts Bex. 19, 6; Bef. 3, 18; 
Glog. 5, 12 0.; Thre werthe B. [Sie] ; Meine geringe V. 
{ich, meine Wenigteit] und mam, : Io fax meine BP. — 
ich file mich oder: wad mic) anbdetrifft ; id) an meinem 
Theile, 4.B. @. 21, 72 u. oO. 5 Ich, fur meine wenige V. 
WMidartis 93 x, vergl.: Solange Seder nur far fig 
glingen, mur fir feime B. betlatſcht feim will, €ngel 5, 
270 2. — e) Stmant in P., “in eigner B. — ex felbit, 
infofern er [f. o.: 2 ferter] ſich felber vorjiellt, im 
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Ggſtz. yu einem Stellvertreter, ter mur ſeint Rolle 
ſpielt, nicht eben ex ſelbſ iff: Der Kaifer in Hogieigner 
B.; Gefdienen vie Wahltotſchafter fo wie Kurfarites ix B. 
G. 20, 230 x., aud): Ge ijt vie Gurmashightit im P. [rie 
perfomificierte, die leibbafte Gutmaehighit, bie Gut 
matgigtelt felb A) 2c, — f) (f. 1) Suelerfet im einer v 
[Beides yugleich] fein, Riemand darf Autlager und Riditer 
in einer V. fein [qleichfam beide Rollen agieren]; 34 tia 
Thter unt Groulper in ciner PB. Geitri OF, B. 1, 283 x, 
— g) B., prignant unterſch. von Dem, was mit ihr 
freilich mit ihr in inaigem Sujammentang, in naber 
Verbindung ſteht, aber dod) eben nicht fie felbie if (7. 
perjonlich): Dee V. Freund, ver Sache Feind. Sprdw.; 
In ber Kritit fis ſtreng an vie Sade halten ohne Madist 
auf bie B.; Die B. vow dem Amte gu unterſcheiden wifes; 
Dat that ich aus Adtung fir dle wardigen B-en | oe 
vrorta [f. d], nist far ibr Amt, das ich verwerfe. ag. 4120, 
vgl.: 3d wein | ten Mann von feinem Amt ya unter 
ſcheiten. 344b x. — h) Semand mit Ruͤckſicht auf Dae, 
was er darftellt (f. 1), gilt, nad Mang und Stelluna, 
bie ex cinnimmt: Gin fred Bolt, vad nicht anſicht die V. 
ber Alten (d). 5. Mof, 28, 50; Reine B. follt the ia Ge 
richt anfeben. fontern ſollt den Kicinen Hiren wie den Girojer 
unt vor Stiemandet. B. (f. d) cud ſcheuen. 1, 17; Cin 
Gott. ., der teime B. achtet. 10,17. — 7 nk in 
Bequg auf daé dufere Weſen feines Erſcheinens und 
died —8 nach dem ſinnlichen Cindruck: Gime grove, 
ſtattliche, fleine, hubſche, dadliche, angenehene V. (fk); 
Groũ, Mein, hubſch, haͤllch von BP. ſein (vergl. veralt.; 
Heldfelig it fle perfontert. Gsame G. 1, 23); Femoet 
nur aud feinen Sariften, aus Briefen, dem Ruf nad, ater 
nidt von V. (ober perfonlig) tennen, nicht von Angeſicht, 
nit burch Umgang und Berkehe mit ihm x. ; Sudt 
nit an feine Geftalt und feine grope B. [Etatur]. 1. sem. 
16, 7; @r war fein bon P. Suh. 19, 3; Ge harte frit ter 
Beit fid gar nicht von V. Sriert 4, 288; So wot 
id, im eben der V. beharrend, ſinnerlich ] cin gang anterer 
Menfdh geworden. O. 25, 152; Er malte Wickert 
Vortrat und meiné nad ver PB. (nach bem Leben], Herrert 
und Gdiillec’s nach ver Uberlieferung., 27, 271; Der ibm 
con P. nod unbdefannt war, W. 6, 137; HB. 1, $9 x. - 
k) oft bey. V. gradezu eine weibl. B., vgl.: Dtatien 
ift Semon, ber — cine P., bie Sie fpreden will, wo man 
unter Zemant (7. d. 1d u. ¢) gw. ein maͤnnliches, unter 
P. ein weibliches Individuum verſteht; Ge heirathet civ 
jumge, hubiche, teiche B.; Sie bekoment cinen jungen bid 
ithen, reichen Manm a.; Eine gemeine, — cine dffentlite 
B. [Hue]; Woe fd vie dummt P. wohl eindileet?; Rex 
feffett mich viefe ſcharmantte V. @. 1, 100 x, — 1) vel: 
Gin Pecfduden, tie mic unter nordiſchen Junglingen vet 
Beit ya Feit eind begegnet ift. 22, 57; Die yrwei Hraues..-. 
artige, muntere, gaͤtliche Berſoͤnchen. 23, 83; Denn id tof 
Perjondien aud mit den ginAigfen Mugen betradte. Mins 
War. 1, 228; Wenn er fic mit ſeinen Hertules[euitere 
neber tein autgemergeltet Perfonden pflangt. Platen 3, 82; 
Die Anſpruche ded Pringen auf ihe Perſonchen. Shdamed 2. 


“285 «. — m) Rechtsfpr.: Gine moratifde [f. d.] V. 


—n) Grammat.: Die erfte . der Sprechende; vr 
zweite B, Der Angeredete ; vie veitte B., Derjenige, ver 
bem geſprochen wird (wad in erweitertem Ginn aud 
etwas Sachliches fein fann) — und: die ten angeged ⸗ 
nen Bbhen. entipredenden Worter und Formen: -3¢° 
{A tas Gry, der erften B.; ich bin” ER die erfle P. te 
Prajent vom . fein sc. Wher bie ſ. q. Dy. der erften B., 
ſ. 3h; grammatiſch heißt ,,ec’’ Hw. dee dritten ¥., 
a ob ef 4. B. einen Mann over einen Baum 
ey, ac. — Ie bitte 1000mal ab, daP ſolche Liflerungen, 
++. aud mur in dee dritten V. aué meinem Blunde gebet- 
W. 15, 122 ac. 

Anum, Aus lat. persona, mie. pérsone, Beralt. By - 
Nut vier P. Marprtus Ltbe. 164b, ſ. Rehm. 1. 25. 

Sfieg., vergl. bie von Menſch, Mann ve, . B.: 
Amtss: ein Amt befleidend: Aen vom eriten Rams. 
W. HB. 1, 145, fo: Geridte-, Rathe-, Magtftraté-P, 2. — 
Frauens-: Frauenssimmer, vergl. das wiedriger 
Weibs-P.: Die F-en waren Hable. Korver M. 1. 194; 
224; 179; ©. 17, 226; Mutter hin, Mutter ber; fe 
bleibt darum bod cine J. £. 1, 348, — Geridtes: ſ. 
Amis⸗P. — Gefdléchese: (vralt.): Cine vernehme 
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G. Gammer RH. 402, aus vor#ebmem Gefdledt. — 
HAApts: die Hauptrolle ſpielend [1] wnd danach vers 
allgemeinert, Ggftd. RebensP.: Ce wire mit Rede das 
Papageienbud genannt, venn ver Papagei ſpielt vie H. S. 
33, 275; Diese verſchwimmende Unbedeutendbeit ter H. und 
bad bedeutende Servortreten ter Nebe ne Ben it cin Febler 
des Bildes. Heine Sal, 1, 23; Macht mig dech nicht yur 
S.! female BW. 3, 230; Die H. dabei bethewert 2. W. 12, 
14; 6, 80; uc, 3, 180%. — Lümpen-: fumpige 
Verſon. — Magifirates: ſ. AmteP. ©. 28, 14 2. 
— Mann«-; minnlihe Perfow, vgl. Mannéname: 
Dap cimem Fravengzimmer ven einer. . WM. die Hand gee 
tift wire. @. 18, 116; Da dod offenbar M-n mit torus 
ter find. Wifo effendbarY Rdnnten ef nicht vielleidt bloß 
Mannsbilder feim¥ Katenderg Hog. 1, 5 [tad bloße 
Bild, vee Schemen ened Manns}; Ih liebe den Um ⸗ 
gang mit Mn, aber al# Manner [j, d. 4] find fle mir 
aleic auitig. w. 22, 121; 16, 77 ꝛc. — Mittelss: 
1) Zwiſchen⸗ ., eine ein Geſchaͤft rc. gw. Zweien vers 
mittelnde Perjon: Andre M-en [Werfyeuge] dazu gu er · 
wables. £. 4, 265; Ghiimeed 7, 56; Dieſe ſpielten thre 
Rolle als Gertraute unv M-en in diefer Romidvie fe aut. 
W. Que. 4, 18 2. — 2) Cf. 1) bef. oft: eine den Swift 
aweier Barteien vermittelnde Berfon (ſ. Mittelmann 
2, Schiedsmann). — Nében=: f. [1] und ten Gale. 
Haupt P. £4, 115 o., tm eig. Sinne von der Babne 
auch (mit dem Nebenfinn ded Uherflaffigen): Der Reben- 
bet-B—en reiches Ubermas. plete 4, 98, — Obrigs 
Feit®s: vergl. AmtssP.: Regiments unt Oem. Cht. 
Sehmenn (Wedera. 3, 560"). — Orbense: einem 
(geiftl.) Orden angehdrend. — Privats: f. Privat ⸗ 
mann. — Mathes: ſ. Amts-P. — Regiments: 
f. Obrigteite-P. — Shattene: im Gegeniag einer 
wirtliden. — Standess: Perfon von Stande. — 
Weibe⸗: ſ. Frauene-P.— Swifdhens: Mittels-V. 
(1): Durch eine 3. wird autgemacht, ef fei vc. 6.93, 276. 

* Perf-onal (lat.): 4) a.: perfintid, nam. als 
Bftw., 4. B. B.⸗Arreſt. -Krevit, ⸗ Unlon x. — 2) n., -8; 
-¢e: eine Geſammtheit von Perſonen qleiden Beruis, 
gleicher Stellung r., auch: Gegen Ende ves Babres ftieg 
rie Jabl des Be fan der Gubme) auf 40. Shdye HambT. 
490 x. und Biigg., 4. B.: Babnene, Diente, 
Rithen-, Cebrere, Opern-, Shaufpiel-B, 2x. — 
-ondli-en, pl.: Perfnlicfeiten; furyer Bericht von 
bem Gebenégange einer Perjon. — -onalilat, f.; -en: 
Beridnlidhf. — -ontért, a: ſ. Perfon 2i. — -onifi- 
ciéren, tr. : etwas Unperfonlices alé Berfon daritelien 
(jf. verperfontichen) : In der Gabel werden Thiere it. erſoni 
ficiert; Daf Peilefophen e# yur austbeilenden over gar im 
emigen Duntel rathidlagendem Gewalt tes Sdidiate verfo- 
nificiertem, §. 11, 400; Gr i@ der perfonificterte Gqotemus 
({. Berfon Ie); Die Perfonificierung, das V. und 
das Perfoniiicierte. Seltner (nach bem Frz.): Er mup 
aifo feinen perfonifierten Abſtraftis Sinndilder pugeben. 
£. 6, 442; 8, 246; Bet Perfonifierung eimes ab- 
Rratten Begviffet. ebv. x. -— -onifihation, f.; -en; —¢:: 
Perfonificierung: Dab ver Meidhthum, die Armuth [in die · 
fern Bubmentad| Perjonen, wight P-en fine. Dronfen A. 1, 
128, — -Onig, a: in 3iitg. mit Babli. ; aus fo und 
fo vielen Perfonen beftehend: Manges viel perfowiqte 
Scaufviel. seeve HambTh, 492; $16; 108 x, — -dn- 
lid) (veralt, wie mbd. ohne Uml.): a: 4) auf cine 
Perfon und ihre Individualitaät ſich beziehnd, dazu ges 
borend, Barats hervorgebnd sc. : Gine p—t Benerfung, 
entw. fich auf die Perfon tes Swrechenden ſelbſt over 
auf tie eines Andern begiehnd; Statt cimer fadligen Be- 
urtheilung ferne rein p-en Auſichten geben; Im Diſput v. 
werden, flatt ber Sache die Perfon angretfen ; B-e Aus ⸗ 
fale; Seve Kritik vex JZeitgenoffen over gletdyeitig geltenver 
Aufichten mak nothwendiq p. im ber Art werten, tak die 
Bteit [f. D.] des Rritifere zum Vorſchein koͤmmt. Béeae 2, 
175; Dav mander Fingetne in feimem p—en Werth entſchie · 
dem bervertrat. @. 25, 1714; Unterſchelde, wad an ibm 
allgemein menfcblid liebeuewerih und was er y. tf, Cubhew 
MR. 7, 469: Die p-e und namentlide Satire. £. 7, 406; 
3 fonnte nit hoffen. fie za meiner Dentart wmguitiomen ; 
tie ibrige war ihnen turd lange Gewebnbeit p. geworden 
[mit ihrer Perfon und Invivirualitit verwachſen). w. 
18, 63; Ih muP jede Geleivigung meines Gaſtes wie cine 





Perf-onnage 


pe [mnie ſelbſt qugefiigte] anfebn x. — 2) <= in Perfon 
(f. b, Qe u. i), leibbaft, infofern bie Verſon, um die 
es fich haudelt, felbt und unmittelbar yur Erſcheinung 
fommt: Ginen p. cinladen, Ggig.: durch einen Andern, 
burd einen Boten, Brief rw. ; Die v—e Gintarung: Die 
pt Sufammentanft ver beiten Furſten; Sid p. an dem 
Sampf bethelligen; Zemant py. [ven Perfon, ſ. d. 2i] 
fennen; Nambafte dltere Wanner wurben, wo nit y., bod 
im Bilde verebrt ... Dex Wunſch nad per Betanntfdafe. 
©. 25, 171; Zufrievendeit,... Beidmad und reiner Sian | 
furs wahre Gute, geiftig ſcheinen fle | in feimen Liedern 
and p. doch | wie unter Blathenbaumen nudyurubn, 19, 121; 
Wo fle ven Raifer perf onlig in [nad] Deutſchland brdcten. 
Larder 5, 278a; Hie erzeigt ſich Gort felb, nicht .. durch 
deimliche Offenbarung ob. im fremrer Meftate als durch Engel, 
fonder perfonlid. 6, 288a; Da dle qottliche Majeftae . . 
p. ba it, dad ef nicht cin ſchlecht Bile, fontern vad Ween 
ſelbſt. 2h9a; Berfonlicd umd leiblich felbft yu erſcheinen. 
499b; 8, 10b; Minerva, welde mein Feit perf onli und 
fichtighia beſacht bat. Smeivenrcifier 12b x. Bud (mit 
fcbergh. Anitrids) geiteigert: Erſchien die Ercelleng in 
felbf-p—fter Verſon. Gubhow R. 8, 195 x. Beralt. auch 
in Fallen, we feine Vertretung und Vermittelung ver 
eignen Verſon durch Andre over durch Etwas ftatthaben 
fann, 3, B.: Gine Schlacht. in welder Herzog Karl untere 
fag unt v. [felbit] tore blieb, Siahgedf 1, 119 3, — 3) 
(veralt., munbdartl.): ftattlid von Ausfebn (eine ganze 
Perfon voritellen’): Ge wire cede p., ſieht gang v. aus. 
Griney; Gin gar per herrfider Mann. Stumpf 380d; Et 
war ein {@dner, p~er Mann. 34ta x. — 4) Spradl.: 
a) Be Birworter. die cine Perfon bey. ober doch bea. 
finnen, Zenes die der eriten und zweiten — Dies bie 
ber f. g. britten Perfon: . Ge it cin pet Bw., dad aber 
oud einen Gaftd, bey. fant xc. — b) Be Acitworter, mit 
einem beftimmten Subjelt, Gafg.: Un-p—e, mit einem 
unbeflimmten, nur aus der Wirkung erfernbaren Sudj., 
ſ. mam, Gerrig 15, 105 ff: Ich friere* Eft tin pet, 6 
friert mig* cin un-p-e6 Seitwert, — -dulichen, tr.: 
verſonlich machen, als leibhafte Perſon bacitellen, pers 
ſoniſicieren, — gw.: Ber-p.. g. B.: Der Musdrud, ber 
Brive, (die Tugend und vad after) ververfomlimt, Mant; Sie 
{@. DR. temde] ver · p. im Ach das heilige, umyerveifibare Geiſted · 
band, dat alle germantfde Stdmme umfdlingen muß. Ber 
Pongermant (Dedfel 1859) vom 25, Bec; Nicht fm Stanve, 
fig das unfidibare Zand ter Belfer im Bolftieden ohne 
BVerperfdnlidung zu dentem. Demohe. Rud. 1, 317.— 
-bulidhheit, £; -en; -6e: 1) der Inbegriff alles Def: 
fen, wodurch cin Mefen gue Perfon wird, d. h. gu 
einem init Bewuſſtſein durch feine Individualitaͤt von 
allen andern fic) unterſcheidenden Gingelwefen von bes 
ftimmt — Gigentbiimlifeit, — und dann 
aud: ein ſolches Gingelwefen nach feiner Eigenthüm— 
feit, cine Berfon: Gr hat — oder if — cine febe amge- 
wthme B.; Rad rem Spradgebraud tee Pbilofepbie it B. 
tim Dafein mit Bewuffrfein, d. 1, cim verntinftiges Dafein. 
Sorter B. 1, 744; Nicht vie Talemte, nicht dad Gefdid qu 
Dieiem vter Zenem machen cig. ten Mann ver That; tie B. 
ERG, com dex im ſolchen Hillen Alles abbangt. Der Gharatter 
rust auf ber V nicht auf den Talenten. @. 4, 283; GF 
war bie V. bes grofen Romigd, die auf alle Gemuther wirfte. 
20, 52; Ge befinde ſich cine Perfo in cinem Gant... 
‘Man gebde vicier WP. eta nod cinen eitlen Ginn. 39, 153; 
27, 404; Sid und den Gefdbrten hat ex | die V. heftarigt. 
4, 183 [DieSbentitat; bas fie diefelben Perſonen fine]; 
Miche der Stand, nicht cinmal bie Bildung mae cinen Untere 
ſchied, fontern nur die P. ſelbſt. Und diefe B. if cin Ding, 
dad fd aicht naber beſchreiben Lijit, aber fie tft cin Snbegriff 
bed gangen Menſchen. Und im Rraft dieſer B. towne vie 
die Spinnerin .. ver vornebenſten Wel feim und die exe 
lauchteſte Brau cine gemeize B. Marnderger Now. 1, 192; 
Dejotas (fo werven diefe brei Pm genannt — deitates — 
Wottheiten). Maeding 2, 2, 446 x. — 2) eine perfdnliche 
Bezie hung, vam, infofern fie ungehorig — da wo et ſich 
um Sachliches, um Objeftivitit handelte — hervortritt, 
ein perſoͤnlicher Angtiff 1¢. 2 Die gerichtliche Police mate 
ren G—en and Zeten auf dem Theater bale cin Ende. @. 35, 
355; Bem fawn tein Meng aus deinen Briefen heraus · 
tlauben. £. 13, 188 9, — -onnage (fry. perfionndihe 
und oft perj-), f.; -m: Perfon (mit ſpoͤttiſchem Neben · 








Periide 517 
finn): Gine ter wunberfidften P-en, @. 29, 208 a¢, ; ſelt⸗ 
Her: Dav er ein trauriges Peefomage fei. w. Lar. 6, 226, 

* Perfdywod oc. ; f. Perfuad re. 

* Perfpchtiv (lat., fry. -im): 1) m., -{e)4; -: 
Fernroͤhr. — 2) (heute qw.: P-e) f.;-en: die Lebre 
ober Kunit, Envas fo darguitellen, mie es einem Auge 
aud einem bel. Geſichtopunkt ericheint und cin Lehr⸗ 
buch tiber diefe Kun (7. Fern ⸗Sicht, -Walerei): B.: 
Die Kanſtler verſtehen varunter vie Wiſſenſchaft, mehrere 
Gegenſtande mit einem Theile res Raumes, in welchem fie 
ſich befinten, fo voriuftellen, wie biefe Gegenitinte auf ver- 
ſch ſedene Blane tes Raumet verfirewet, mitiammt tem Raume, 
tem Auge aud cinem und eben demſelden Stamberte erſcheinen 
wiirte, £. 8, 26; 6, 488; Die P. in ven Werken ver griech. 
Mater. W. 34, 107 und Nam, 112 s,, — aud zuw.: 
ber Gelichtepuntt, von vem aus man tas Darjufteliente 
auffafit, 7. B. (uͤbrtr.): Der Dichter ſieht aus ver P~e des 
in ben Gaften fdwetenden Adlere derab. Gushow RN. 1. 6 x., 
feener: das aud cinem belt. Geſichtepunkt Grblicte, 
3. B.; Bon vem Bipfel aberblidt man eine veigempe W. 2c. 

Sifga. zu 2, 4. B.: Blonens: wie fie auf bem 
Theater ihre Anwendung findet, Theater · Detora- 
tiona-B. — Färbene: Luft⸗P. — Mavaltérs: 
Militie B.— Linede-, Ctnicene: blog in Bezug 
auf die Zeichnung, nicht auf die Farbung, ſ. Luft⸗P. 
— Rifts: in Bejug auf die Farbung, vgl. Liniens 
PB. : Diele Farbe, welche vic Luft alt trabes Medium awe 
ninunt, fteigt nad dem Mage der Entfernungen . . Der vere 
duntelnde Scleier, welder fo ſich bildet, verballt in dem 
Grote, in welchem bie Gegenande som Zuſchauer yuriid- 
treten, thre Worm und Lofalfarde. Dieſe Wirtung der 
Ruft helft Ce. Wilder And 2, 56; Die gamye &. ted Por 
Ingnoms. £. 8, S20. — Malers: wobei man das 
Darjuitellente balb von oben (oder unten) und halb 
von ber Seite fiebt. — Mil it Ar⸗: wobsi das Auge 
in unendlicher Ferne Aber bem Bafid. angenommen if, 
fo bagi die Mahe dedielben unverantert bleiben: Ride 
jede Werfpettto ven obem herein in W.; bet dieſer werden yur 
gleich vie wahren Mage ver Gegenitinde aberall beibebalten 
unt Rides wird nach Erferdernit ter Entfermung verficinert, 
20. — Bigele: aud tem Gefidhtepuntt eines wie cin 
Bogel aber tem Gaftd. Schwebenten u. vlefer Gefichts- 
punft: Bir beſchauten nunmeht von oben, wie ia der B., vie 
Anſalten, die wit, vorher in nähern Augenſchein gemomnmen. 
G. 20, 239; Mut dieſer V. 23, 45 x., ſ. Vogelſchau. 

* Perfpehtivifch (-twilh), a: ber Perfpeftive ge- 
magi, fernſchaulich““ iru 5, 324), 

* Perfuaditren (lat.), tr.: tberveten: Ginen yu 
Greas p., auch: Dad fed ibe Me perſchwadlert [tiber= 
geugt]. @. 7, 133. 

* Pertin-cnt (lat.), a: yur Gace gehörig: Sehr 
pee Anmertungen. £. 11. 174, f. Ggig.: Imp. — -ény, 
f.; -{i)en: das Sugebdrigicin und (nam, Mz.): die 
Subehdr, bef. zugehörige Grundſtücke: Dat Gaus mit 
den Bien 2. 

* Periiche (fry.), £.; -n; Pertidden, lein; -ne; 
4) eine fũnſtliche Kopfbedeclung von Haaren, alé Ber 
dedung einer Glatze ober als (friiher uͤbliche) Moves 
tracht : fine B. tragen, aufbaben, aufſeten; Die B. abnebe 
men; Dte P. pubern Mptend 192), friſch Grennen und new 
loden (Gubhom A. 4, 51), aufteupieren (GMleit Ke. 121); 
Seute mit (@, 21, 89), im (16, 109) Bm o., f. Bitba., 
Tour, Apel (2 u. 3, val. mam. oGorn BWaje 3. 462), 
Haare Mage, -Haube, Gulens, Rattens, Strobelneft rc. 
Suw. auch ſcherzh. —= Haar: Ginen bei der V. faſſen 2. 
— 2) (7. 4) Semand mit einer B., nam. infofeen jie 
von Bornehmen, von Leuten in Amt und Wuͤrden ger 
tragen wurde, — ſpoͤttiſch und verdchtlid), vgl.: Die 
mit tem Sopf [f. D.] umd der PB, ves , Gelehrten* aud ven 
qelebrten Hochmuth abwarfem xc. Wotur 4, 440 x.; 3d bade 
vor ben grofien ‘B-n, ver ten Gammtriden, ver den reiden 
Weñen mic weiter alé bis an vie Thare det Borfaals femmen 
tienen. Gellert 4, 147 2¢,; Dad tft cim Geyerve..., bit 
man ben B—n elm Urthetl vom Herzen reidt! @. G9, 63; 
106; Die alten Pn baben Lamgeweile und gaͤhnen. 29, 
286; Alte P—n, bie Allet glauben. Gorter SH. 295; Heine 
Sut, 2, 15; Altbadent Haur tpaſtoren und bernierte B-n. 
Mihne (Menordi. 1, 369); Plowen 1, 321; Gin Pedant, cin 
trodemer Gelebrter, cine alte, ftaubige P. Prug GiGTh. 226; 
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Bon Wien vie alte W., | vie man feit geftern berumgeben 
fiebt, 20. 3200 2¢., ſ. P—msMefidht, «Volk. 

Anm. . Mit piluccare [f. pfluden, Rem.) i zu vere 
binden ficil., farvin. pilucen.., Qaarfdhopf..., it, entRellr 
in perruca, parruca, langgelodteé Haar, .. fry. perruque.., 
ridtiger ſpan. pelnca,* Dies 264 (ven lat, pilus, Haar), 
Turd vie foam. Berm wird Griemé Hericitung witeriegt 
com fry. perroquet, weibl, perrache, Baraget (f. Bins 254), 
mit Hinbli auf Apel. Ge fender Ad vie ganye fra. Sarreiiwe. 
Gerruque, fener Perrade, PBecude (Geine Rom. 84), 
val. Perudenmoder. Gebel 3, 172 und (oelfseh,p: Pruden- 
macher. JGMibier Lind. t, S22, vgl. Sippel prade, Clow 
dius 3, 14m. und veralt.: Batude. Sorfer R. 1, 248; 
Bamler Liddtew. 110 2x. Parude. Brokes #, 200; Loveter 
1, OT w.; Die Paroden, S€lare GPA. t, 331; Baride. 
Spete 94; Barude, Simplicius 2, 42; 9, 116 2, 

Bifeq. zu 1, bef. gar Beg. ver frühern Move, ſ. 
Datingre 862 fF. und 3. B. Abb éperddden, CsBagror 3, 
303; Allonge-B. [mit lang niederhangentem Haare]. 
©. 21, 64; AmeeP. ietai 5, 108; BemrelP. Iſ. 
Haacbeutel]. forter It. 1. 18; Stiling 3, 48; Rneten- 
v. lſ. ZipfeleP.]; In ciner wobigepurerten Yo de n-B, 
@. 20, 90; Sewang-B. Zorf⸗P. J. xemater Lind, 1, 
$1; Staatse-B. 117; SrupeB. ſturze runde P. J. 
|EsBodevt 3, 207; Simmermann Mat. 37, f, Stup; Auf 
bem Repfe tring ex cinen furyen Stug ter, wenn's galt, cine 
woblgenuberte Troddel · V. Engel 12. 3 [LocensP.]; 
Welten-P,, grof mit lang und lodig niederbangen: 
ben Haaren, aud ,, Wolfe’ (f. b.); Die Sipfel- V. 
[binten mit eingefnoten Haaryipfeln, Knotens'P.]. Ciea 
MR. 1, 193; SopfeP. X., vgl.: Wenn er.. emtRaaré- 
peradt.. war, B. 100b. 

* Per(rjiiquice (fry. perückje), m., -¢; 8: Pee 
riidenmacher, — Perülſcht, f.; —n: f, Piruticbe. 

Pef sc. : ſ. Anm. gu Pinel 1, Pijfe umd Betfdye J. 

Pefing, f.; -en: Sdhiff.: das Tauwerf yu ten 
~ Becsjes” (Den Tauen an ten Heringénepen). 

* Peffim-ismus, - imiſt (nlat.), ſ. Optimiemus x. 

* PEN (lat.), £.; em; 2 1) cine verheerende Seuche 
(7. d.), cig. und zunacht: vie fegen. orientaliſche (ober 
levantifehe) V. cine Art myhoöſen Wiebers, deſſen charak⸗ 
teriftifches Symptom die Brandſchwaͤren, Petechien u. 
bef. die P.⸗Beulen find, val. : Die weſtindiſche P. Beg. 
bes gelben Fiebers; dann aud) — nam. bei Richt⸗ 
aͤrzten — verallgemeinert (ſ. Veſtilenz, Sterben), z. B. 
aud von verheerenden Seuchen unterm Bieh u. Haue⸗ 
thieren (f. 3): Die B. wuthet, rafft Taufente bia; Bon 
ter V. angeftedt; Die DB. betommen, baten o¢.; Eprdw. : 
reat (3. B.: Finbilrung) tf arger olf dle V.z Cewae 
meiten wie Me V. (eGern Sthmj. 18), daver laufem wie ver 
ter V. (W. HB. 1, 243) 2. ; Die B. bricht in Rom ans... 
Rachtem die Peftileny verdei war. GS. 2s, 50; Um Rie 
derungen ſchwebet. gift'gen Bectens, | Mauruntt’ ger Streifen, 
angtidwollne V. 13, 312; Wenn die Kereigeifteret tort mit 
ber ſchnellen Unitedung, mit ten anderm Wigenfdaften ter P. 
geritther babe und fortwarhe ſſ. 4]. al. Gel. 326; Beil 
ih Dat Gift, wat im Finſtern ſchleichet, dem Geſund heiterath 
angcige, foll id bie B. in tas Zane gebracht haben [burch 
Beroͤffentlichung ber Wolfenbuttler Fragmente, f. 4]. 
C. 10, 167; Griittre . . nicht, menn tie PB. [. Petileng 
Surber] im Finlern ſchleicht. nicht, wenn am Mittag Seuche 
wuthet, | ob taufend dix sur Seite fallen re. Mendelssohn Bi. 
91, 6; Dab fe giftiqe Luft unt groge Pefte im Moftaw ent · 
flanten. @trarius Reif, 76a; Wenn umnadtet | auch Krieg 
unt B. tie Bolter ſchlachtet. V. 3, 213; Dur Schwert 
unt Hunger end V. (,, Be Milena’ Sather) reibe ich fie auf. 
Buns (ier. 14, 12) x. — 2) (7. 4) in Flüchen und Aus: 
rufen bes Fluchs, des Wrgers, ter Berwunderung x. 
(ogl.: Verflucht! Donnerwetter! r¢.): Gol vid tie V. 
unt mudfe mir nicht Drogfen A. 1, 183; Dob vid bie B.! 
©. 9, 78; W. 1, 50; 76 2.5 Die B. ther dich, ſawatzer 
beimtudifder Hendler! 2a. 173a; Duf! tab tie V. mid! 
OAieit Sint. 26, Ruf eines von Anitrengung Ermattt ⸗ 
fen; Apollo timmt berangepurjelt | wnt fareiet: V.! Géliy 
92, Aueruf tes Argers tiber etwad Unangenehmes ; 
B. Kurz end lang bar mic vat Wetrermaul gebeiten. mas. 
ner h, 160; Die B. mod einmal! Sergaan Mi, 9, 229 
x. —~ 3) Sieg. aur mabern Beit. peſtartiget Krank- 
beiten: Die gefidelidite [Gienentranfheit] vie Baulbeat 
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[f. D.], Brut BP, Mieten Bien, 38; Die Feld+ (Ande E, 
162), KRriegé+, Lager -B. — Lagerfieber (f. d.); In 
DOberfdileflen withete vie Hunger-B. <= Hungertyphus, 
ein zunaͤchſt durch Hungersneth eryeugter Tophus ; Die 
Rinder-,Minovteh-, WiehB, — Löſerdürte; Die 
Benue-, Moltah- [vgl. 4) B. (oder Seuche) — 
Frameſen (f. b. 2) 2. — 4) tibttr. Etwas, das peſt⸗ 
aͤhnlich verheerend wirft (f. 4, nam. Si. u. £): Die 
allgemeine theoloai{he B., welche in einem tmmermabrenten 
Durſte nah Zanferei beftebt, EFBahrdi 2, 42; Blaffer 
‘Teed. ., | du Wife ded Alters, B, der Zugend! Eres 1, 
96; felmeraner Dior. 1, 64; fongué Dr. 1, 323; Gin Are 
vefat, | pie PB. uno Geißel feiner Store. Sidewer $9; Bura 
+ aft. ihtes Rachtten V. Sogas (£. 5, 247); Ele muf- 
fem Aecht haben.” Haten Sie ſich .. ver viefer P. der 
Wobrdeit. Mendeisfeyn 5, 2760; Ibnen den Hale alt ſchat · 
lide Ben ver Stadt umyadrehen. Oltariu⸗Baumg. 73a; 
Suct cured Namens Feind! . . beingt ber vie lepre P.! Opis 
2,192; Start’ er vie B. [dem verderblichen Drachen] 
ind Weer, Womier 67; Die P. | der Keperei fiedt meine 
Bolter am. Re. 253n; Die Mubliche Unte.., bes Horn- 
viebs | bittere B. DB. Ge, 3, 418; Brifft die demotratiſche 
B., die bereits cines ver ſchoͤnſten Relge . . gu Grunde gee 
richtet bat, immer weiter om fid. W. 31, 500; Gine V. 
ber menidlitben Giefellfdaft. 1, 4; Gin Sangling .., die 
®B. [der Berderber, Vernichter] vee Ungebewer, 12, 171; 
Das arme Kint lag nod im Heiteuthum . . . Ste vow viefer 
PB. gu betlen. 20, 147; Die werderbliden Pen ter Welt 
beit und Tugent, Aberglaube amd Schwärmerti. Luc. 1, XLI 
at. Auch Siigq., 3. B.: Piafferei, viele Mork-B. ver 
menfiliden Geſellſchaft. B. 4050; Dicin Aller aud | war 
wiht beffedtt von jemer Wolluſt V. ſvgl. 3, verderbl. 
WolluſtJ. dameer Ber. 6, 174. — Hel, f; a; Gee 
landerpfahl. — elm, tr. fi. baſteln (7. D.). Srrbiaer 
fq. 3, 2. — ~en: 1) intr. (haben): ſ. peſtieten. — 
2) wr. in Bfibg.: Ans: mit Peſtgift aniteden, — 
minter ftarf ale were, burch-p.: Bem Saud ver frem- 
ten Gitte angepeltet. Grimm. — Bes; ungew. ftatt 
very. — Durdhs: durchdringend vers p. (vergl. 
durchgiften): Wn dem Thor. . | elmer durchveſteten Start. 
Ai. Orv. 2, 154. — Ente: vom Veſtſtoff befreien, 
Definficieren: Gntpefiet durch rie Quarantine. — Bere: 
mit der Beit, mit Peitgift erfüllen, eigentl. und 
liberte. : Dot giftige Schlangenge zucht ., bad bijen Dunit 
verbreitet, fo vielen unſchuldigen Geſchlechtern bas Dafein 
verpefiet. Birar 2, 365; Baule Waſſetataben very. fle, 3, 
42; Gin in ſolchem Grave tenflifdjes Regiment .. hat weder 
vor · nod madber jemalé tie Belt verpeftet. Sollmerager Mor. 
1, 9; Do. . vie Seudien .. | ihr wirthlich Dak mir gif 
tigem Saud very. G. 6, 373; Wie cin verpeiterer Flucht · 
fing. 94. 171; 13, 28; Rerfer.., ter fe ungefumr, fo 
burdigiftet und rerpeftet war. Gushew R. 5, 410; Bas 
wir verpefiet audathmen, sieht ihr [PAangen} an end. 9. Bb. 
3, 73; Sinebrl 1, 22; Ich mupte.. fie ſcheuen wie cine 
verpeftete Hreanbin, pie felbjt mig warnt, allen Umgang mit 
ihe qu meiten, gtendetofeye Moerg. 1, Vz Ploten 2, 290; 
Der Haw . . verpeftete die Stragen. 4, 158; Die Luft die- 
feb fax mid pligli verpefteten Hawfed. W. 17, 133; Buc. 
; Dab Apelle einen Hagel von verpefteten Peilen auf 
ecabfatien lies. 5, 219 [W. BE t, 321) x. — ~haft, 
a.: peftartiq, peſtilenzialiſch. — -téren, intr. (haben) : 
feinem Verdruß in Fluichen (ſ. Belt 2) x. Luft maden: 
Gr mag webl in fic felb gewaltig aber die Lounen der 
grofen Herven veftiert haben, W. Luc. 4, 92 (Fry. pester), 
aud) pettilengen (7, 0.) oder peſten. — ~ilen, f. ; en: 
Pet (7. v., mam. 1), 9. B. febe oft in Lurer’s Bibel: 
WB. wne theure Zeit. Marth. 24, 7 .; Ge arbre Krieg und 
B. | an feinem Reid. Plate Bol. 21; Preignet ſich ein gee 
ſchwint et Gterten und bingudente PB. srampf T29b 2¢., auch 
alé Fluch oc. [f. Belt 2]: BV. mam ift ja feines Lebens 
nicht fier, W. 1, 183; 201; Element und MebremeP.! 
Tied N. 7, 6, vgl. Dindgraf 1, 240 oc. ; auch [f. Pelt 4}; 
Tov, teh will vir ein Gift fein, Holle, ich will vir eine P. 
fein [Dich vernichten J. Gof, 13, 14; Warum hier. . B-em 
ved Gerdes | die Tugent . . yerfleifchten, PBmMidertis tt. 
— -ilensen, intr. (haben): uchen, peftieren (7. d.): 
Die in den Bierbiufern p. und veitdtangyen. Lurker SID. 34, 
440. — -ilenzialifch, a.: peſthaft, pefthaudend, ver: 
peftet: Gin per Danes hauchte mic entgegen. sorter Bt. 2, 
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208; Dev pe Gampfe trednete. Boin. 17; Warbete tn 
Mom cine pe Krankheit. @. 29, 63 2¢., auch: Bon pe- 
Rilemjifden Rrantheiten. Oteaciee Reif. Téa; In tees 
lichem peftilenyifthem Luft, Ugg Sy. 1644 oc. und: re hile 
und: Mit peRlidem Dampfe. Wicvtai 5, 29 oc, 

* Petard-e (fry.) £5 -n: 4) Krieg ee.: eine Met 
Moͤrſer yum Sprengen von Thoren, Maurrn, Palli: 
faten, Hafenfetten xc. (Thor, Mauer, Pallifarem-, Kee 
ten · V.). 9. B.: Der Statie There geben auf, von felbft, 
nidt tie V. braucht fe mehr yu ſprengen. 20. 396d x. 
, Spreng Morier, sBric, Geſchütz“ — 2) Feuer⸗ 
werk: Pon, Heine mit Sdiespulver gefillte, omit cine 
‘Anjeurang veriebene Haljen, die beim Abbrennen mit einem 
SKnall yerfprengt werten. Sarmeris 1, 780. — ier (jz), 
in,, -¢; -6: Petardierer. — -ttren, tr: mit Peter 


ten iprengen. 

* Petéchi-e (nlat.), f.; —n: Aegan... gw. Ry: 
flohſtichahnl. Flecken ohne Punft, in ber Haut, nam. 
beim Fleck: (oder Petechial=) Rieber re. 

Peter, m., -8; ub.; —chen, leiny +, -#: f) 
mannl. Taufname, in lat. Form Petrus (ſ. Fels, Anm.), 

. B. in Bejug auf den Tag tes Mpoitels (Petri Stubl: 
kier, 22. Febr.): G. Peter wirft cinen beifen Stein int 
Wafer lſchmelzt das Gig] x., ſ. B-s Pfennig x., ~— 
aud jut, in abnlicher Anwendung wie Hane (7. b.), 
nam. alé drgerlidy verdrieüliche Bez. für cine mannl. 
Perf. (wie fiir weibl. Liefe x.), J. Be: Bewber war 
ex ter langweiligite, verdeieflidite umb ungufrictente & 
Sertaaur Me. 9, 5; Der waive V. ſdumme Kerl], Aub⸗ 
36. 1, 291; Da fie mit ¢inem fo ungefatligen B. [Mare] 
velfete, £. 11, 206; Go cin bummer PB. x¢., aud i 
Bfiga. (f. Bernd 82), 9. B. Dreh- oder RSLs 
({. néblen) — fangfamer B., Giner, der nicht vor 
der Stelle fommt; Strawwei-B. Giner ven frube 
ligem Aueſehn, mit einem Strobelfopf (7. %.), 
4. B. alé Titel eines befannten Kinderbuchs, aud: 
Die fogenannten Deciedtrahten . . Das fine bie wader 
Struewel- V. unter ten Kruſtacten. Boge Oc. 2, 
Sobl. 91 x, f. 5. — 2) B. und Baul (ſ. 0.) — Hist 
und Kung; aud als Scherbeg. fie die weibl. Brit 
alé gufammengebiriges Paar. sam. — 3) (i. 5) 
Sqwarzer B., cin Geſellſchaftoſpiel mit Karten, avé 
denen nur der Treffbube genommen iſt und die bur 
dag Fortwerfen von je gwer gleichen Karten (z. B. gwelet 
Ronige, sweier Zebnen r¢.) allmahlid) alle weglomeien 
bis auf den unpaarigen Pifbubem (ven f. g. {dwar 
B,). welcher Demjenigen, der ihn behalt, (ebenfallé te 
{awenrye B. genannt) die Strafe eines ſchwarzen Stricht 
im Geficht gugieht. — 4) Name von Vageln: a) Ser! 
B., S. Ps-Vogel, Sturmoogel (f. d. u. Oren 7 384) 
fry. pétrel. — b) ®. ver Zander, Alca alle x. — 5) 
in Sifgg.: a) Rub-B., ſ. LL. Bieſt, Mam, — b) Jie 
aen-B. <= Dumps (7. d.). — 6) etl: a) — Peter 
filie (f. 0. u. Sigg.) und vrwwdte. Pflanzen. Worse, 
Ghee, J. B. Plein, Ramode Kecht. 66, Gree G. 1, 39 
Bin, ©piy 1, 198; Betterle. Brae R. 71, 29, anid: 
Peterling. — b) B-gen—= Dietrich, ſ. d. Anm — 
c) etek — Radibier, sam. — =m, intr. (hater), 
j. B.: 1) fchergh.: Der Bart petert mide, artet nit 
nach bem hell. Petrus, ſ. Feil. — 2) purren (f. EUs 
pif 1), mit etwas Spigem, Stechendem ſtöbern 
fochern (bei Bers; Compe: pettern) : Seinen Gabel ee 
und in ten Aauch fang Mnanf-p, Goldarnmer Litth. 249. —~ 
3) (in Hamb.) glangen, Galg.: Geew., dem Sani 
verlieren, verſchieden (von Farben). €ampe, Bgl. ct 
fry. petiller, funfeln xc, — -fili-e, £53 —mi -™ 
Botan. Apiam petroselinum, befanntes Mider 
gewaͤchs: Die bunte Forelle rauchte gre, gramer B. verver- 
Dadarié 1, 243; W. Suc, 4, 247 x. (vgl. Gppid unt 
Peter Ga), Eprehy, : inem kh vie V. — 
Bind. 1, 96; 4, 174), verregnei ies 2, 349) . Ct 
ih etwas Witriges, Verftimmendes zugeſtoßen 3 
Marden pAudt B., bleibt ſthen, z. B. aut einen Ba 
(Randers Geſprache 99) v¢., wohl zunaͤchſt in — 
auf ben von shave Helft. 1, 166 mitgelheilten Cy 
reim, „den man jungen Madden vorzuſingen vist 
und der hochd. lautet: B. und Suppentraut | oye? 
unſerm Garten, | R. 8. iſt vie jumge Brant, | wir we 
lang mebe warten, ogl. aud) ſchimmein. — Mud aut 
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gedehnt auf dbnlide Pllanjen, ſ. nam. Wemaid u. Ohen 
und ogl. z. B. Sifpq: Kraut- und Wurzel -V. pwei 
Urten, von jener die Blatter, von viefer mehr die 
Wurzel Genugt; Berg-¥.. Athamanta (4. Peuceda- 
num) cervar, und oreoselin.; Acthusa montana; 
Blute, Hunvde-+, RKagene, Kebtens, Teufel-, 
Toll-P. — Schierling (jf. d,); Bode-P., Pimpinella 
saxifraga; Brafilien-B., Sison amomam ; Meer 
$., Sesavium repens; Wild-B,, Selinum a. Peace- 
danum palustre; WafferP., Siam latifoliam; 
Apiam graveolens 2. 4 

* Pet-cidhe: Petechie. — -illant (fry. petiljing), 
a.: petillierend: Dieinen Wein duhl und yp. gu erhalten. 
Sugiow KH. 8, 297 x, — -illteren (-ilj-), intr. (bas 
ben): ſchaͤumen, perlen (von etranfen); funfeln; 
ſpruͤhen. — -il (pett), f; 6: Budde: Schrift 
ven 8 Bunften. — -it-4Haitre (p'tt miter), m., -8; 
—, uv.: Stupger. — -itiom, f.; -en: Bittſchrift; 
Geſuch. — -ittonteren, tr. und intr. (haben): cine 
Petition einreichen a. — -ilum, n., —-¢; «ita: 
Redtsfpe.: der fury Inhalt einer Petition. — 
-refaht, m., -6; ~en; -ene: Verſteinerung. — 
-rel(l), m., -6; -6: (f. Peter 4a) Sturmvogel: 
Haufen von Sduee- und biauen Vetrels. Forfee R. t, 74. 
— -vifictéren, tr. : verſteinern. 

Petſchaſt, u., —(e)s; -e; —chen, fein; «: dag beim 
Siegeln aufgedruͤckte Werkzeug mit den eingravierten 
Siigen (Wappen, Namen re.) und zuw. ter Aborud 
desielben, das Wappen, Siegel (cig. und übertr.), ſ. 
Petidbier s Mit fetmem B. verfiegelt; Sein PB. auforaden; 
Oblaten-—P., gum Siegein mit Oblaten; Bit dem 
angedorenen V. det Borfipemden befiegelt, Crbogi. 171; 
Unter curem P. und mit cigener Hand geſchtiebena. Karger 6, 
Sa; M16 ware ef eined leichtjerrigen Buber VBeiſchafft und 
fein furſtlich Wappen. Jia; Gin ,,Piteaft.* Fomdier 14, 
$7 (vgl. ,,Bittidafftring.”” Gogg. 2, 24); Wubammen . ., 
dab V. ver Brepheridajt [ter ibe dad Siegel aufgedriictt]. 
Wadert Mok. 1, 94; Chdemel 7, 44, — -en, tr: pets 
ſchieren (f. D.), z. B. : @tmas verep. 2. 

Anm. Oboe. betschat mit verpetschaten, and dem 
Slaw., vgl. ruff. meses (petachat) o., f. frifm 2, 46a 
und V. 1, 197 ff, im der Gndiilbe umteutent angelednt and 
Deutiche mit andrer Endung: Berfaier cj. v.). 

I. Petfche, f.; nm: Galgw.: Trodenfiube. gar 
mari 2, 446, 

finm. Sgi.: Die Mauer an ver Solyrfanne, woeran 
tat Heuer ſchlagt, die Batſche cd. Pitigte. Avelung, — 
offenbar flaw., vgl. ruff. mew (petsch), Ofen, vrfl.: mews 
{petschka). 3a rgl.: Dad ausfryftallijierte Salty wire tn 
Formen . . felt cingeftampit, Dieſe werden dann in gefdlef- 
fenen gewdlbten Dien, ben ſ. q. Bflefelm, . . gerditet, 
Astact SG. 4, 346, ſ. phlefelevarven, fermer micdere., frief. 
pisel, Meine Stabe mit Ofer. Brem. Weeterd. 3, 923, mlat. 
pisele (woraud fry, poéle, Dfen; beigbare Stabe. Diry 709), 
mgp. phisel; wobl veri: Veſel im Ditmar, vie qrdste 
und Seite Stabe tm Haufe ofne Ofen. Drem. Warterd. 2c. aicht 
friefifh'', f. Vededt Rachg. 221, f. mbtengof Bef, $11. 

TI. Petfth-e, -en: ſ. Katſch, Aum. 

Petfdjter, n., —(e)6; -e; ©: Petſchaft (f. b.), 
Siegel, Wappen: Verfiegeltle] fie mit feinem Pitſchir⸗n 
1. fin. 21, 8; Dad Biel the angeboren ,.Bitidic’ | batten 
binten ind Hembd gebradt [fchergh. : fid) vor Mngft befadtt]. 
Wollenhogen Fr. 549; Wein ,,Hetidhter’. SBame 4, 1, The; 
Betſchierriag. 4, 3, 37; Da liegt mein Vfant, ves Loves 
Hand-P., | tad dich der Holle weiht. saleged Rich. 114, 1; 
Gin Fach mit cignem ,, Piefeier [Wappen]. v. 3,95 und 
dazu Aum. 197; B-Ming. W. 11, 291 ow, — en, tre: 
fiegelnd cin Petſchiet aufdriden: Mein Wein ift vir 
wabrfdeintig yu gering, So cin Here. . muh petichierten 
haben, Auetbach D. 4, 105; G. 2, 146; Stegelnd and p-d. 
Maire gH. 4, 152; Schid iG die Briefe petſehlert. Karner 
TT4b; JoMaller 13, 107; Selege SS. 6, 149; Etwas 
vere, ued, iä. — att, m., 8; uv. : Petſchaft⸗Stechet. 

* Pélto (it.), m.: Brut, — gw. nur in ter Vers 
bindung: Sn V. haber: (CsBadede 3, 113; am. G. 2, 120), 
bebalten, fabren (QW. 14, 27), im Herzen eingeſchloſſen, 
nod nicht fun ben. 

* Pet-ulant (lat.), a.: muthwillig fred ; ſich geen 
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an Andern reibend. — -ulany, f.; -en: petulantes 
Weſen, Benehmen. — -um, n., —d; O: Art Tabac. 

Pep, m., -c4, (en) ; —e; —chen, fein: Bar (j. d. U 
u. vgl. 1, Anm.), eg. Big, Beg. als Kofeform zu Bar 
(iwie Brig, Gog. Being, Uy gu Friedtich, Gottftied, Heincid, 
Ulrich o., vgl. Spag yu Sperling, mbd. spar), 4. B.: 
Den Bepew yu Bern. Filgert Garg. 124d 2¢., doch jept 
gewe: Freund 'B. Sagal, v, Ob; Meiſter V. €ipuri Tb. 
440; Wo cin Bar den andern fab, | fo bies es: V. it wiee 
ber ba, Grllect 1, 7; Grint Tr, 44; Den armen B. Ip. Fat, 
2, 280; Moliengagen Ay. 128; Wilder Nib. 2,151 x, auch 
übertr. auf Menſchen (ſ. Bar 3): Beoghen A. 1, 377; 
Ginen foichem hertulifchem grofien Bepen [ten ungeſchlachten 
Herlules J. aan Garg. Tha; Abr febrt alé tippifdhe, 
brummiende Baren yt uné yurad, alt fo redt gutmurthige, 
verwilderte Be; bie aber gax gu gerne woieder tangen lernen 
mochten. LMipibad Brieve. Ge. III 2, 3, 87; Bie weit ein 
folder Ghe-B. [brummijcher Ehemann] gegangen fein 
mus, bis ibe [Frauen] fo weit ginget. 9p. 1, 20; Du gqre- 
ber Beg! [Dumme Dine}. Gaags 3, 3, ede. Selten 
audgedebnt auf einen Aſſen: We ibn fein PB. am Gelt 
oft batte wablen febu. | Der Whe. . fingt cim Golt ſtuck an 
beroorgulangen. . . , Mir aud cin Stud, mein Phen! 
Momie F. 2, 325, — et, f.; —n; sehen, fein: 4) 
weiblidy zu Pew (fF. 0.) — Barin. Garde Sint. 225. 
— 2) = Bege (ſ. v.), 4. B.: a) Hundin (eigentl.); 
Dafar mañlen thre Bepden | Marden num mit Juderplipden. 
Biemauer 1, 103; Die faugentem Yn. Dabel 2, 59a; V. 2, 
Tac. — b) hündiſch ſchamloſes Frauengimmer: Die 
Pepe, meine Mutter, Ginger Sei. 38; Hund! .. ta Brbee 
einer Wolfs-B. (ſ. a). Raleget Tteil. 2, 1; Dex Sobn und 
Grebe einer Baftard-B. (a). Lear. 2, 8; Soha und Erbe cimer 
verlofienen Roter-P, (a). V. Sh. 3, 198 1. — ew, tr. 
u. intr. (haben): denuncieren , beimlidy angeben: Dos 
Ungeben, B. genannt. Auerbag Leb. 2, 134; Vine aney,; 
Peper oder Anpeger (Gauebl. — 57 — t, 162) — 
Denunciant, Angeber, ſ. pfepen. 

* Peu a pew (ity. pd a pd), adv. : nach und nad. 

Peuchen, wr. : bauden (f. Baude, Anm.), 3. B.: 
Saweif , ., damit iG mein Lager wad Bett veuche [nege] 
und fcbwemme. Mottekus Pr. 69; Geuchet [reinigt] vie un 
reinen Geraͤthe mit wareinen Miedlingiteinen, Gar, 17 Ob x.; 
Dat Erz dird-p., ber tem Abflauberd reinigen 
{f. burcpoden, aud: paufdyn je.). 

Peule, f.; -nz in Sigg. : Die Sarz · V. vom Bree 
gong iit beinabe abgeroaſchen. Gamidt (Geusdl. 56), 1, 453, 
gew. Sarvens (f. d.). . 

Placht x. : ſ. Pacht x, 

Pſad, m., —(e)6; -e; Bfadchen, len; ©: ein 
fdimaler, gangbares Weg, gundch(t fie Fubgdnger 
(ogl.: den breiten Seermeg, vie Srraée v¢.), dann auch vers 
allgemeinert: Ginen V. babnen, brechen (Ghimmet 5. 47) 2. ; 
betreten, einſchlagen, gehn; eines Bed gebn (@. 9, 196; 
14, 76); Der B. ſchlängelt ſich, winter fic, fubrt, leitet, 
lauft wobin x. ; (Unpgedabnte, rauhe, wilde, Meile D—e av. ; 
In ben P. bet dem Weinbergen, ba auf beiten Seiten Wande 
waren. 4. Mef. 22, 24; Dein Beg war im Meer und dein 
‘®, in grepen Waſſera. pr. 77, 20; Den PB. zu feinem Hauſe. 
Oieb 38, 20 2¢.; Bow dornigen Ben | eerworrnen Leben, 
©. 6, $8; Berfeblet Eos wohlgewebhnten Pes beat? 10, 
305; Dag war ein B.; mun iſtis ein Graus. | Id farm daber 
auf qlattem Wegen | und jepe ſteht mir Werdil emtgegen. 
12, 194; 13, 191, 15, 17; Mit Stufchen und Vfäbchen 
ſich emperyorbeiten, 25; Ben vem P. der Tugend ausge ⸗ 
feret. Grophius Be. 270; Durch bed Meret ode H-c. WHum- 
bolat 1, 365; Su der Sterne V. aufwartd. Son. 166; Fel 
fem, aber bie cim females, Glipfriges ‘Bfadden lief. Immer- 
mann Di. f, 404; Dem V. ver [que] Burg evflimen. fenaw 
Wb. 206; Sollten and die firyern und fidrern Pand- 
firagen dariber zu P-en eingehen, wie fle card Wileniſſe 
fubren. £. 6, 879; B68; Der Strage weitem Bogen | 
bie Schnut bed P-e6 vergeogen. Wicolai 2, 15; Auf deinen 
irren B. [Irrfahrtſ. 20. 37a; 55a; Durch ihr freund- 
liches Grun felingt fic) ver landliche V. 75a; Gtadaus gebt 
ded Bliged | geht des Ranonballé firdterliger B. | Scnell, 
ou bem nadfien Wege langt er an ov. 336a; 502; Dard: 
Rewerten fluffige B-e. V. FL 1, 312; Neitem wie. . in die 
fem Pe fort, | ber. . mmf. . in tem Seerweg bringen 
wird, W, 11, 198; 144; 20, 213; Buc, 6, & a. 
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nm. bv. pfad, phad, pad, mv. pfat x., m. u.n., 
f. Bus Aum. Ale neute, nod 4. B. Wawel 6,253; 8, 147, 
val. ale neutr.: .B., semita (wird auch der V. und die 
B. gebraucet)*. spate 2, 67. Mundaril. By: Phare. 
Dobel 1, 30b x¢., ſ. Adelung, Dazu mundartl.: Bfaren, 
tre: claem V. machen, babnen. Sialver; elfen, wozwiſchen 
bie Menſchen mit Muhe gepfadet baben. Iomiler 14, 
264; Den ungerfadeten Beg, Gepmer 4, 216 2., bet 
Bedtof Tr. TO: pfaden, dagegen intr.: Sie pfaven 
aleich dem angejoditen Horuvled fort. Geigelin (ebb.) == gebn, 
teaben; ferner Gia pfdetiger faangdarer) Weg. stalver, 
Ram. 1, 304. — Grid. (f. goth. paida); Die B. over 
Patt — Gewand, Nod, Hembe, 325; Pfettel (arm 
lider Beiberrod), Weingsid 6Ha; dftreig.: Bfaitleritn), 
Berfertiger(in) und Berfduferdin) vow Leibwaſche xc. Geemer 
bel Spates Bfaven, pfedem — furyer, f. lat. pedo, 
Bigg. val. die von Weg, Bahn, Stragerc., 3. B.: 
Benet Weprahl von Urler-H—en, vie ter Dichter fliegen will. 
@rrviaus Lit, 5, 145; Behe bedurfte er ulcht mebe ole welten 
Aupen · Uee ver alten Kirche, ex fonnte mit feinem Bett im 
Setzen der ganzen Belt trogen. Feeqeag Bild, 1, 153; BWan- 
delte som ben Bergen in vie Thaler, 
1, 337; Berged-P, 2,34; 43; Birſch P.; 
Barig PB. Oatient. 9, 450b; Zeig mit, mie hellvergeiue 
Pred'ger thun | ten Mellen Dornenweg gum Simmel Andern, | 
derweil alt frecher Lodrer Wolluñling. | ex felbit hen Blumen- 
B. ter uft betrat. Sgleget Haml. 1, 3; Masthifen E. 1, 
302, ſ. Roſen⸗ P. ; BajfaloB. Gumdei Ania, 73; Dard 
manden Dornen-P. ſich winter. Sorer 1, 294; Naf dem 
Edten · und Tugend · Be fortwallen; Den Cuq · B. Feritigraty 
SMB. 4, 134; Den Fus-PB., dex gu the fubet. w. Que, 5, 
6 WU. 0.3 mundartl. aud) — Fußtapfe (sqm); Den 
cisfamen tannenumrauſchten Gebirge · V. Gactent. 9, 4ab; 
Den Haſen ⸗P. veiten [fliehen, ſ. HOafenpanier]. Weirner 
St; Die Gaffen mit ſchmalem Trettoty (Hod BP.) vevieben. 
Felmerenee Or. 1, 40, Stieg ih dem Hagel. binan, Mat- 
thifon E, 1, 442; Sich durch laberintheſche Jet Be win 
ten, Berfolgt .. vie Geefated—e tes Hubmd. Monarbi. 2, 
4420; Der ausharrend cen Aeilen Weg | vorwarta fgreitet, 
com blumigen | fafter-P. unverlodt; Die Geheimmiſſe ter 
Rebens- Be, S. 3, 218; Der Lein ⸗V. 19, 193 [fue die 
Reinlaufer, ſ. d.], mundartl. Teappelwea ; Ibe Hiat-B., 
{hiner nur geſchlangen, fenfet | fid in tie Sonncubahn der 
Sitlidteit, Sq. Wa; Leste . ., die dieſe tedesge ſadtlichen 
Meet · Pee wanderm, deinen SdMidiiujer, Withomm Wald. 
180; Die begleiten | meiner [bet Reveus] Todter Mufdpel- 
WB. SG. 12, 157; Ee gad Neden-P-en gern ten Borgug ver 
dem Hauptwege. Pfarriae Soomw, 185; W. 35, 42; Betrat 
cingn Mafer-B. mar. acon Br. i, WS. 3, 15; Da Reſen ⸗V. 
der Liebe, Gélderlin (Wodrrn, 2, 1264, f, BiumeneP. ; 
Nicht neitlos walle man ven Ruhm · B. Durch cinen beſchwet · 
Hiden Saum· V. Stohe Reo. 1, 177 (ſ. Saumthier); wes 
man mid auf einem heimlichen Schatten Be . binabwarta 
fubrte. Sorter Be, 1, 417; Auf feimem Schlanget -Vae [iid 
ſchlangelnden]. GHary (Gungari 2, 127); Gin ticfer Weg 
mundete rechta umd links im Seiten-Y-e and, Jnmermona M. 
1, 295; We ter Erſchaffende. cine fpate Wietertebr rm 
Lidte | auf idreerens Sinnen-B. ibn finden hieü. Hh. 25a, 
P. in ver ſinnlichen irdiſchen Welt; Den gewuarenen 
Stein · V. Ginig 15, 288; Deb wahrem Rubies Tempel 
waht | man cingig auf tem Tuagend“P.; Der Uſer · V. mot- 
thifon G1. 54; Romnte [in den Walvern) jeden Wild-B, 
Oectider Aq. 3, 210 9. 
faff, m., -en; -en; Pfäfſchen, Tein; -ens: 
1) Geiſtlicher, Priefier, 4. BW: Mls Aand’ im feiner Rae 
velle | ker mitedige Be (aun da. S. 1,76; Sagt bier Rie 
mand Amen? | Bin id fo B. al’ Kier? secieget Rih. II 
4, tat, veel. : Se will dein (Wortes] armes , Biefflin* und 
Pricftectein fein und bas rete Opfer amd Motteadienft leiften. 
Sutter 5, 70a x¢,, gew, aber — ſeit der Reforma: 
tionezeit, ſ. shm. 1, 305 — in verachtlichen Sinn, 
J. Sprchw. Abtu 4698 Hf. ; Die Ben Aeblen vas Bold. . 
von dem Gipen. Bor. 6, 9; 485 Bef. 19, 3; Das Brafflein, 
dad wufte, fig beſſet yu degen. B. 66a; Was aud ver Be 
fine und fiileicht, | ber Brebiger fiebt sur Wade. G. 2, 
257; Reformation . . nabm ten Pen Hof unt Haus, | um 
— wieter P-en ‘nein gu pflanyen, | die mur. . mebe fdneagen. 
£475 3, 126; Derlogne Bem. 4, 61; 5, 225; 9, 47; 
Boltatre hatte vie Religion. ., um ten fogenannten Pen 





520 Pfaffen 


au ſchaden, miemals qenug Serabfepen können. 22, 45; 33, 
140; Dem ,Denneré Pfarrer® (.B.“ ging damalé nod 
nicht tr Schwange). Sores Sh. 235; Dad Hetliffe bili 
ger Vfafſcen. Seine Reif. 4, 116; Rom, Los; Rur im Une 
glide find fle Priefer, din Glad werten fle Ben. Rinig 
Ri. 3, 295; Hat man jeter Potcesgeleheten guth 
Qb-en berabgerirbiget. F. 10, 11; Rath, 4,1; ag. 1950; 
D. 2, £43; 4. 127; Gimed oufgeblafenen Bem, ter. . 
aicht cimmmal al⸗ dffentlider BrieRer angafeben fei, W. 14, 
72; 168; Binkgtdf 1, 75 u. o. Go felbk von Nicht⸗ 
geinlichen, z. B.: Rommt mix der Schleichet, ver V. 
[ter verdammnte Landrath] nod eiamal auf ten Hof. qoler 
Seb, 242. — a) Siibg., g. B.: Baale-P-en, Upland 
206, ſ. 1, Sin, 18, 19; Deinen Baud ya ermibren, tu 
Bang PY. und wide Gores V. [Diener], Luger 6, Sha; 
Miinger Giaf. 239550, 2, 71; Dom-B, ob, Thum DB. 
Suites 5, 2990 x. (fF. 2f); Dork PB. Gaede 2, 4, 76c%.,; 
Gebetabtugelader Gia fem piifiicin | Tand, V. 5, GS; Grine 
Mer, 273; GogHen- Be; Dev rimifde Gros. Pe 
[Bap]. seine Sal. i, 100; Haus-B.; Der du wider able 
Ordnung, geweibet biſt sum eigenen Opfer-P—em, gum eignen 
Wert-—P-en, nicht zum gemeinen Kir hen Pen [Mirdene 
Diener flix dad Allgemeine]. furpyer 6, 84b; Wep- Ben, 
SW. 60, 401; Die Pfaffleia und iby Ober- P-e; Bit 
wide gum Batraments-PB-en, ſendern yun Opfere 
P-en geweiht Liner G, SIb; Den ſchantlichen Sdeig- 
Pan, SW, 64, 324; Der alte Tempel-B. Oleariae 
Baumg. 12b; Da fam cin Teufel 6 pfaiflein ine Band. S. 
7,163, Werle B., ſ. o.: RircensP. ; Raubiſche Pins 
tele $-m. futher #, 102a%. — b) gum. tad weibl.: 
Den B-en und feine P/F fin [P-eneMege]. mance Ul. 
142 x, — e) vralt. 4. B. als Bez. der (fruͤher mit 
jur Geiſtlichk. geredhneten) Studenten, dazu: Halb-B. 
== Fudd, Pennal; fermer: @efelien+ od. SgGleif- 
'B., 1. Pathe 3d, — 2) übrtt. (f. Monch 2 ff.), 3. B. 
ale Bey. verichietner Thiere, nam. Vogel (e — 1): 
a) B,, B-en- Rodin — Libelle, vergl. Dracdenhure, — 
b) V. Meer B., cin Fifth, Uranoscopus seaber. — 
c) Siegeninelfer, Caprimulgus curopwus, — d) bad 
fleine Blaphubn, Futica atra. — e) PfAffden — 
Braunfehlchen, Motacilla rabetra. — f) Pfaffchen, 
nicterd. : Papen, Samorid 2, 287 u. bef. oft; Dom- 
V. (bv.) — Gimpel, Loxia pyrrhula: Der Tolpel ta 
geht auch ridtig int Rep, wie'n Dom PB. Gifer B. 203; 
fewald Berd. 1, 196; Sigiwer 134 w., aud; Thum-B.; 
Die Rothſchwanze unt Dumm- Pen. Merned Tt r¢., vgl. 
aud) (f. 1a): Gegen Dom-B., Kreugchnatel, Pond, Kare 
Maal und fenfliges Kirchengerogel. Demoht. Atud. 143 36. 
Ferner: g) Brauer. : Dat Verfahren, vas beige Wafer 
con unten im ten Mathhbortig cinfliefer unt fo yu tem Maly 
férot gelangen ya laffen, yu weldem Sued cin Reht (ber B.) 
vom obert Mande bed Sottige bit unter ben Seibboden her 
abreicht. Sormerf@ 1, 209; 212. — h) Sdloffer.: 
V. RierP., ein Meipel, ben man auf einguhimmernte 
Micten, yu benen man nicht fommen fann, fest, um 
darauf mit dem Hammer yu ſchlagen. 

Anam, S. Papa, Wem, Urſprungl. Ghrentitel, nadber 
» Shmadwort*, ſ. ahm.; Woadren, Hl. $23 1¢,; Dem Hern 
Plath. o. 2, 147; Dem P. Iſt. Den}, ſ. Geevig 16, 418. 

Sigg. aufier [1a]: Dem- [2l: fa]; Geſellen ⸗ [1]; 
Halb- [Le]; Meer [Db]; Niet · [Bb]; Sdleife [te] B. 

Pfaff-en, intr. (haben): fich in pfajfiicher Weife 
behaben u. dupern (idvergh.): Ich gebe, wat ra mindet | 
umd wat da pfafft, dem Winde. Baumer 2, 91; Ob fern cin 
Wfole vfafie | anv cin Zuntet junfert. V. 3, 209 2c. Auch 
in Sfigg., a. B.: Ib hatte mich in jeder Wiſſenſchaft, 
ſeweit fie nicht verpint war umd verpfafit (turd) dad Trei⸗ 
ben ter Pfaffen verdorben sc.) | alt guter Chrift umhet · 
actrichem. @lofidrenner Bert. t x. — «enhafl, a.: in ter 
Weiſe eines Pfaffen, pfaffiſch: Dod fart man qu ſehr 
bat P-e.6.52, 149; P. verſcheben. 153 x. — -enthum, 
u. Ae)e: O: Pfaffen ⸗ Weſen, ⸗Reglment und: die 
Geſammtheit der Pfaſſen (ſ. Moͤnchthum): Was ibm 
Sraberthum und P. vet Berworſenſten darbet. Gertmena 
(Demohe, Bred. 1, 250), Wie Hilfe bed Paes auf der einen 
unt bed abſetuten Roniathumé auf dex andern Seite, Reade 
Par. t, 189; Dem Unholy ves B46, V. Georg. 294; In 
ter tumpfigfen Zeit det Bs, Mint. 1, 191 x. Mbnf.: 
Dex heftige Stecit franydiiider Philofephen mit tem P fal i- 
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tham. G. 22, 61; Sich aber dat Monch · und Vfaffthum 
laſtig qema@. 135; 137; Selt. 4, 260; 339 x. Mud 
Bileg.; Mek-B. Layer SW. 28, 40 Ff. u. Fortbil. 
(f, Adelthum; Konigthum 3): Bfaffen-thameseé, 
sthametn, -thamler, -thamlid, vergl. Hierarchle 
x. — ⸗erei, fs -en: Pfaffen⸗ od. pfäffiſches Treiben, 
Weſen; der Biaffenitand; Gefammefeit von Pfaffen 
(f. Moncheret): Finde ich ef niedertraͤchtig, mich diefer P. 
gleidiquiteticn, EsBededt 3, 228; B. 405a; Reine V. und 
fein Aciftofrati¢mas. Enfe Dentw. 6, 283; Jur Bertheidi- 
gung ibver V. Maari B. ib; Wile Vfaffen und P-en, 1040; 
Sobol fie in die B. [ten Pfaffenſtand] fommen und Pre- 
feb gethan. 1600; Der Bort zu Delphi fei | Betrug, Erfine 
tung, B. Gicim 3, 360; Méindthum, B., Sonderbundlerei. 
Guphew 3. 2, 192; 3, 30; Dee P. und Aberwip | yere 
ſamettert mit Mefangetlip. SHebn (Voigts H. 238); Bin 
ich far dieſe Bem qeberen? Alinger B. 208; Dap Fever ya 
V. und Moncherei gezogen wird. faker 1, 3150; SW, 26, 
322; DoMEler 24, 395; Allem Ungemach ves Aberglaubens 
und der V. abqubelfem. W. 17, 171 x., ancy mit Uml.: 
3m Wulh von Ritterthum und Bfafferet. @ 12, 98; 
Sntolerang und Pfafferei. H. BH. 10, 32k; 345; V. Ant. 
1, 167 «. — -heit, f; O: ver Pfaffenſtand, die Gee 
fammtheit ter Pfaffen, ihe Treiben: Der olim qeebrten 
DY. Biemauer 1, 53; Die daltere, ſchleichende, tidifde B. 
Birne 1, 46; Die PB. auf evangelifee Weis reformieren. 
Filho B. 21ob; ferker Br. 2, 593; Durch Pape und B. 
uderwunden. Joha B19; Der Kampf swifdea Konigtham 
unt P. Ginig (Guphow Unter. 2, 4, 659); B. unt Mende. 
DoMiater 24, 134; Schert Ge. 1, 158; Der YB. umd ven 
Lalen. Spindler Stadt 1, Gt; Die V. [Beiftlidfeit] ver 
Uberfall ter Ungarm yu beſchtrinen. Stumpf 401b; 4040; 
Oberſter in tet B. 396b [Pontifex maximus]; B. Unt. 2, 
268, — ⸗iſch, a: den Pfaſſen eignend, in ihrer 
Weife: Den pen und weltlichen Sinn, Arndy G. 77; Weid- 
ner 238 2, — gem, mit Uml,; Bfdffifa@er Berrug. 
Dauner 1, 89; Drogfen A. 1, 349; Den ſelbſtſuchtigen phif- 
fiiden Bwed. Sorter Br, 1, 414; Jum Wiverruf tid phaj- 
fife gwingen. ©. 5, 139; 25, 36; 25, 48; 235; 29, 168; 
40, 9 6.5 Germegh 1, 164; £. Rath. 4, 1; Plan 2, 282; 
DP. Matt, 167 gn aap Das pfaffitecifd Mert 
zeichen. Siport B, 1486 xe. — -ling, m., -(€)6; -¢; 
=e: ein zu ten Pfaffen ober gu ibrer Bartel Gebdriger, 
Pfaffenanhanger. d. Be. 2, 317, gew. mit Uml.: ae 
bedteun nom BAP Limge. Wi, 27; Mat. 1, 349; 387 00., 
fo aud) als Bey. mebrer Mpfelforten, 3. B.: Ulmer 
Vfafflina a. — -thum oe. ſ. Pfaſſenthum. 

Pahl, m., -(e)8; Biablcen; ⸗: 1) ein langer 
Rtarfer Baum (Holy) mit einer Spige, mit oer es in 
Gtwas — nam. in ten Grtboten — hineingetrieben 
wird (f. Blot, Steden), oft naher beſt. in Sigg. 
(j.b.), Ratt deren aud dad blofe Grundw. ſtehn fann: 
Reidhte ten Freamven ten B... | Seme glitteten ibm, dann 
ging td felber umd fdpirft’ itn | obem umd brannt’ thn ver. 
BD. OD. 9, 926; Mheidenrcifer 38; Ginen BP, cinfidlagen, 
eintreiben, einrammen; Ginen Raum, ein Geblet mit Pfab- 
len abfteden, begrengen (ſ. Grenze, Merle P., Bake), aud 
übrtt., 9. B.: auf geiftige Gebietes: Da vertor i den 
Muth irgentwo einen B. einzuſchlagen ober wohl gar eine 
Geenglinie yu ziehen. G. 36, 63; 367; Ge it gut, auch in 
einem folden Felte nur ciumal cin V. ye ſalagen and cine 
Stange awfyuftellen, sad der man ſich Helegentlidy orientieren 
tann. Gh. 6, 117 o¢, (fF, bepaalen X.). Dav rer heillgen 
rim, Rirdem Wast und Gebiet poifhen den Piiblen der 
beiligen Schrift nicht mag umydunt werden. AMaati B. 17b 
x. und ſprchw: In od, grifdien (€qe. GS. 2060 Wolt. 7) 
meinen vier Bfiblem. in meinem Gebiet, Gigenthum, 
Hauie, in meiner Wohnung, 3. B.: Bet frommen Haut 
aterm in ihren vier Piahlen. starbehus Ltbe. 1350 xc. Fer⸗ 
mer: Grwot an einen V. beſeſtigen, beften binden w.; Bee 
mand an ben $B. [j, Schand⸗P.J feellen; Finen yum Feuere 
ted Werurtheilten am dem V. inden, 9. B.: Dap. . ibe 
Druder ipt | in Freier Luft am Pe ſchwiht. Wicotai 1, 309s. ; 
Graber wurden Berbrecher anf cinen V. geivlese und fo ger 
tediet, ſ. Marter⸗ P. u. pfaͤhlen und Lurber's Randal. gu 
2. Mor, 12, 73 Dak th mich nicht . . aberbebe, ift mir ge 
qebencin . Bfal~ ind Gleife, bei @g : cin Stachel ind dleiich x. 
Danach fordw. gur Bey. fiir etwas Ginen Stachelndes, 
bad thn nicht zur tragen, felbitgefilligen Rube lommen 
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laͤfft 2c. , 3. B.: Die Zuden find der P. im Leibe ver Werte 
geſchichte. Autom Dist. 2, 25; GS. Stein t, 253; Setter 
1, 208; £. 12, 165; W. 12, 126 a¢., vgl.: Id wufte, 
daß man ihnen mer dann ten V. pwiſchen Haut und Fleiſch 
tretben fann, wenn man rc, Wogt ROG1. 16 x. — 2) Waps 
penf.: (f. 1) daé mittlere Stic cines durch 2 ſenk⸗ 
rechte — wie Batten eines durch 2 wagerechte — Linien 
in 3 Theile getheilten Schilde: Gegen-B., -Palten, 
wenn die Theilung mit abgewedfelten Tinfturen gee 
macht tft, ſ. pfiblen. 

Anm. Abr. phal, mb, pfal aué fat. palus, f. Bam. 

Biieg. au 4, P.B.: Une (Bergh.): Bet einem febe 
fiarten Dred won oben fept man am tad Hangente und vie · 
gende Aurfahle auf welche tann dic Stempel yu liegen fom 
mien, Garmari 1,172, ſ. Anfall 3.— Bann-: Greng: 
BY. der Bannmeile. — Baum⸗: yum Anbinden jun« 
ger Baume. — Brands: gum Anbinten ver auf 
dem Sdeiterhaufen ju Berbrennenten. — Briiden:: 
bas Soc) der Brie tragend, Brückenpfoſten. — 
Detche: die Deichpfinter abgrengend. — Deut⸗: 
auf Gtwas deutend (f. Merf\P.), 9. B. auf den rech⸗ 
ten Weg: Im glaube die Mittelſtraße getroffen yu baben. 
Hier tht der D. dahin. ©. 14, 266. — Dréhe: Wende⸗ 
B. (f. 0.), — nam. den Drebhalen ff. b.] ves Setlers 
tragend. — Gid-: MaleP. 2, f. eichen 1, Anum, — 
Siahenes aus Cichenholz. shaivenceifier 88d oe. Wn. : 
Erlen-P. . — Ets: GiseBaum, Bod. — F ab⸗ 
rene: gum Anbinten der Fibren. Withemm Bom. 1, 
is2.— Galle: Fallbaum 2. — Falz⸗; mit einer 
Falze um zwiſchen 2 Pfible Etwas einguicieben. — 
Forſt-: groͤßrer Reben⸗P.: Die KForſtpfable ſollen 
6 Sqhub die gemeinen Weinbergepfahle 6 Schubes lang 
fein und ba bie ſegen. Rnedtepfible oder aud tic Schwarten · 
pfdble dieſes Mag gewdhniid nicht haben, fo find fie zu wer- 
taufen verboren. ſ. sam. t, 308. — Gégene: ein Pfahl 
in entgegengefegter Michtung od. : gegen den ſich Etwas 
fligend ftemmt (Strede-#.) v¢., auch [2]. — Gee 
finders: oben durchlöchert, um Gtangen fiir ein 
Gelinder hindurchzuſtecken, „Peſtel““. — Berichte: 
das Gebiet einer chtsbarteit abgrenzend. — Ge⸗ 
tritbe⸗ (Bergb.) zu einem Gettiebe“ od. Geriit 
que Unterſtüzung einer Cinfall trobnden Stelle im 
Stollen dienend. — Grénge: die Grenge bezeichnend 
(Mal-, Mart, mundartl SdmatP. 2), uͤbrtr.: Dem 
Srrenven . . Schranken anguweiſen unt Grenypfable yw feden, 
won denen er ſich aicht entfermen barf. forire Br. 1, 323 2. 
— Grinds; gum Grundban verwendet, ſ. Pilotis 
— Hafen-: im Hafen eingerammt, Schiffe daran gu 
befeftigen, Sahiff· P., auch nach bem Herzog von iba 
(duc d’Albe), Dudvalben*, —~ Hands: tleiner Bfabl, 
ber obne Ramme cingetrieben wird, ſ. Srid- und als 
Gaſb · Ramen Y. — Hinges: woran eine Gatterthir 
(cin Hed) in den Angeln hangt, Het-P., wie Selag-B. 
ber gegeniiberitebnte, moran tie Thir beim Zumachen 
ſchlaͤgt. — Haupt⸗: der hauptfidl. im Ggſtz. der 
Rebenphible, 4. B.: H. eines Weore. — Hee: Hanger 
V. — Hoͤpfen⸗: ſ. Reb⸗P. — Zoch⸗: den Quer—⸗ 
balfen bed Zochs tragend. — Knechto⸗: ſ. Forſt⸗ 
P. — Laſter⸗: Schand⸗Po: Stelle man ign .. an 
ben Branger cter wie man Bier fogt, om ten &. fisht BW. 
1, 86. — atérnens: file bie Gtrafenlaternen. 
Sprchw.: Etnem cinen Wint mit einem L. ſod, Zaun-P.] 
geben (z. B. Aterie H. 1, 1, 168 2¢.) ſtatt einer leiſen 
Hinteutung eine plumpe: &.-Bink, Robe Med, (1947) 
ios. EGdtens: Laternen; P.: Kaun ich einen 
Rirdthurm som einem &. unterfdheidem? Saleget Sami. 2, 
2; Cire R. 1, 26%, — Mialtene: cin zur Maifeier 
aufgerichteter Pfahl (ſ. Maie Vd), übrtre: Wie Hein 
bin fh? bu unter M.! Salege Somm. 9, 2; vergl. 
Latte fe. — Mats: 1) Greny-P. — 2) bel Waſſer⸗ 
miblen cin eichnet Pfabl, bie Hobe des Face od. Mal⸗ 
baums bejeichnend u, ſichernd (Hid, Mabl-, Sicher · P.). 
Stiegliy Enc. Bout. 2, 70 x, — Marke: Grenz⸗ P. — 
Miacters: Pfahl, woran oder wodurd Jemand den 
Martertod leidet. arnim 326, " B. = Brand⸗V. 20. 
1135b; W. 20, 327 2; Bfabl, womit Ginet gepfählt 
wird. — Merle: alé Merlmal dienend, 9. B. Male 
PB. (1 u. 2); Durch Swifhenfipe, rele die Paravbrafe 
alt WMertyfadle einſchlagt, yu beyeihuen. Releiermager 3, 2, 
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216; Der mig , . | Untuntigen det Wege yom M. aufger 
ſtellt. @himme 6, 25 x. — MUhl⸗: Mal⸗P. 2 
Nümmere: cine Rummer als Merfmal tragend. — 
Olivens: aus Olbaumbel;, (7. Eichen⸗P. ). v. Ov. 
9, 878. — Orte: jf. Ort Ip. — Maabs: Grunts 
g. = gleichfam nur auf ten Maub (f. d. 4) auſge⸗ 
verridbaren Schiffmiihle. — OE b(en):: yum 
Unbeften Der Reber, Wein(berge-B., — dbnl.: Hopfen - 
B. x. — Shands: Pronger: weet Alltw. 308; Der 
Ss.. Rat (fF, d.). Dauner Reif. 384, ſ. Lafer-P. u.: Das 
Mufter aller Furitengaten | mue neben ſich cin Unthier 
haben, | tas eb verdient, am Bfabl zu a Baler 14. 
— Ramme: ber cingerammt wird, ſ. Hand⸗P. — 
Shing: oe, Sturm: PB. — Seite: Gas 
fen-B. — Schlag⸗: Hange-V. — Schwarten-: 
f Forſt⸗P. vgl. wartenbrett — Sénk=: (Weinb. ) 
jum Angeften — arg Senler — Sichere: 
Mal⸗P. 2.— Sige: (Sergb.) dat Holy, worauf tee 
Hauer vor tem Sitzort figt. oblenshy 10820; dorset 
1020 x, — Spide: Hand PB. im Sefer. — 
Strébes: ſ. Gegen⸗ V. — Stürm-e: —— 
— Bors: Pfablsifen 4. — Waͤſſer⸗: aſ⸗ 
ſer eingeſchla — Weinlbergeo)⸗ nts. — 
Winder: Pfahl, um den fi twas, Dreh-P. (ſ. d. 
u. Angelpunft), z. B.: Sih um den W. ver Erhaltuug 


und Hortpflanqung yu drchen. Mnedei 1, 149. — Baddne: . 


qu Zaͤunen dienend. Buemeiter gB. 2,227 1, Ein 3. lade 
nod eber alé fle. femald Hel. 2, 68; Wie pedantif ſiebt ee 
nicht aud, einen jeden Rechtagrund mit einem folder jurifti- 
fen 3. [einer Multoritat] zu unteriigen! mufine W. 1, 
138 x., f. QaternensP. — Seles: zum Auoſpannen 
und —A ber Zeltſeile u. a. m. 

Sep —Acha; -e: eine Gejammtbeit von 
rable . Te Sreblecth Das Maven, und Taugeſtric 
Marnberger Am, 4 ic., auch: dad fortdaucente Pfahlen. 

Plablen, tr.: mit Pfaͤhlen verſehn, .B.: 1) mit 
Meriĩpfahlen, Etwas abfleckend, feſtſtellend, beqeenngend 
(cig. und uͤbertr., ſ. bepaalen): Gin Bebiet, cinen Bee 
ari »., aby, beep. ume, verep., aud ohne Uml., mes 
tonym.: Invem er einige allgemeine Begriffe binqepfablt 
[até Merkpfable, yur Orientierung hingebflanzt). o. 
22, 63. — 2) mit Sribten, Etwas taran yu befeftigen, 
angubinten, nam. Pflanzen: Die Reben, ten Hoven, die 
jungen Baume p., ane, beey.; Ee pfible und biegt und 
neht tie gart+ und jungen Stamme. Santhet 657; Sum 
Binten und V. des Weind. V. Läntl. 1, 132%. — 3) ſ. 
Pfahl 2: Gin Waprenrest .., | vat bald die Sailte 
tront, Bald in wier Theile bright, | bale pfislt, bale gegen ; 
pfahlt. Cenip 283 2c. — 4) anf ober mit einem Pfahl 
foieBen: Lebendig begraben und gepfiblt. Ceroline 131; 
Jomermann NM. 3, 394; Getrengigt und qepfahit. sh. 597d; 
Ginen ane, aufe, lebendig DurG@-p. 2; Die PLAb- 
lung. Sanfor 36b. Aud) verallgemeinert — auf: 
foiefiern , z. B.: Ginen Schmetterling mit einem glahenden 
Diriemen py. Chime 7, 137 2. Ugw. dbertr.: Gr 
ſaraubte ten Ring ihr am und pfiblte ihre Sand in feine. 
3D. 1, 160, prepte fie. — 5) aud ohne Obj. — pilo⸗ 
tieren, Grundpfähle yum Bau tn die Erde rammen, 
— atid): Den fumpfigen Bauplap andy, be, durchp. 
x. — 6) Dau: Pfablung, f.;-en, z. B. 4; aber 
aud eine Gefammtbeit von Pfablen, Pfahlwerh: Wenn 

. tine ter bochnen Bogen weit aber die Vfahlung fleg. 
—* Silt 1, 25 x, 

val. die von pildden, 3. B.: Hb [4]. — 
ün⸗ Sty 3. B. andy: Ge land wee angepfatit, @. 29, 
93; audh ſ. [4]: Warf ex mech einen freund ſchaftlichen Bliet 
auf feine Mitangepfabiten. Gubhow 11,74. — Nit fs [A]: 
Der anfgerfiiite Kopf det Mufti. fohendrin Bor. 106. — 
Mage: 1) inwendig mit Pfählen verſehn: Ginen 
Sahage a. 2t., f. [5]. — 2) [2] Gin Fel a, 0c. — Bes: 
mit Pfablen verſehn, f. [1; 2; 5] und: Den Weinberg 
b., f. [2]; Thre Mage mit ten Koncilien umydunen und b. 
[4]. fifgart B, 29b; Die Wet, durch Berba . . yu ſprechen, 
mat jeden Ausdruck (abi, es wird e/g. burd tat Wert 
Rides bejtimme, bepfahlt [1] und feftgefept, es aches mur cine 
Andeutung. S. 39, 97; 3, 308, Ff. 
I. Durch⸗ [4]: mit tine Pfahl purdsbofren. — 
I. Dürch⸗? j — L — 2) turd und durch, überall 
mit Pfahlen verſehn, z. B. [8]. — Gtgen⸗la]. — 

Randers, deutſches Worterb. II. 


Pfand 


Hine [i]. — Um-: mit Pfählen umgeben, 9. B.: 
Balk ſchneitet ex die Reber | und bal umpfagte [2] ec fle. 
Sriert 3, AGH; Dee Kampfer fudt ten Kampfet im um- 
pfableen Raume, Wicotei 6, 53 2¢., ſerner [1] — verep., 
verpallifadieren : Gnglands Raften, febt, | wmpfiglt vie 
Bluth. Seleged Sb. 7, 164; Wie die Natue umboliwertt 
unfre Injel, | fle flebt, ein Part Meptuns. umpfählt, vere 
jiumt | mit umerfeigharn Felfem 2c. ied Gms. 9, 1. — 
Were [1]: ſ. verpallifadieren, ump. ; Ihr prangtet 
Zeden in ten Raum cin, ven bei ſenem Malduunge der 
Geifier ber feinige cingemommen hatte, verpfaliter ihn bier. 
mie ein beſchworenet Gefpenft in feinem Banne, mit Diſtint⸗ 
tenet und Klauſeln. Figie 6, 99; Mit Stderbeit | ſich wie 
dabius verpf. Claerning (Marchifon M. 1, 151). 

Plait «.: ſ. Pfad, Anm. 

Pfalz: 1) fs ens Palaft (7. d. Anm.), fürſtliche 
Mohnung, Hofburgx., — nur noch in gehobner Meve : 
Die Burg. . . | Mit heben Ebren nahm man in ter V. unt 
auf. Geibel (DMtufeem 1, 1, 62}; Je war yu Rheinfele on 
ded Raifers B. SH. 830b; Laffen in ter effmen V. | ihe de 
Hand gum Schwure heben. agqea’ 547; Sauet er Abt 
Grimwalden cine (hime Behaafung, welcht madmalt vie V. 
genennt und gemeinitd aller Abtecn) Webnung geweſen. 
Stempf 359a; b; 360a 2¢.; Sn bieler taifertiden 6 om 
mee-P, [der Billa Hadrian's]. supe Bt. 2, 358; Vaduz 
- liegt vem: Sof (meiner $5 0 bn.) mur cinige Ranonen- 
(Gaffe. 2p. Gat. 1, 82¢, Go nam. (fj. sil 2, 47d; 
Stm. 1, 200): Amtéwehnung; dad in folder ause 
geübte Amt (3. B.: Ibe Serren von vee P. Medel 6, 422, 
ihr tie Dichter frénenden P.⸗Graſen — f. d. — ober 
Pfatyer. 1, 5); bad einem P.-Graſen urſpr. yum 
Lehn gegebne, dann erblich gewordne Land, fo ale 
geogt. Gigenn.: 
Ober-, vie Rieder> ober Untere, Kure, Ery-B., 
auch alé Beg. ded Fuͤrſten: An ver einen Seite ſtand Kure 
B. mit vem Meichtapſei. Clasdius $, 49 x. Daqu flix 
die Bewohner: Pfailyer(inp; Oberpfalyer pa * 
als Gw.: Vfalziſch, turpfälziſchet. — Bef; 
—m., —o; ~¢: Baly (f. d.) — 3) m., -08; -e. — 
wt, f.; —m: Fal; 3: Rete fpdbenter Nagel | rafter die P~e 
datin. §. 11, 144; Wiedetmone M. 1, 265b x, — ~em: 


1) inte. : balzen: Den p-ten Auerhahn. Mink @ — 2) . . 


tr. : falyen. — ott, m., —€; uv.: Pfalygraf, f. d. u. 
Pjaly 1, — veri. : Player, ebb, 

. fand, n., — ; Phinter, (-e, Pfaͤnde); Prints 
chen; ⸗: i) Gigfid., ver Bürgſchaft und Sicherheit 
fiir etwas an Semand yu GForterntes, bon ihm zu Lei⸗ 
flendes gewaͤhrt: a) allgm. : Gtnem ein V. oder Etwas als, 
gam B. far Gtwaé geben, lafſen; Gin V. vom Zemand be · 
femmen, nebmen, baben, im Santen Baben oder halten; 
Ginem cin B. nehmen, abnehmen; Das geaebme B. recht ⸗ 
zeitig elatẽ ſen, bamit ef nicht verfalle oder (veralt.) ver 
flehe 26. ; Gieb mir cin B_, bis tap ba mir's fende—l. 1. maf. 
38,17; &, 24, 6 fi; Ge mabm die Kinder zu Pe [als 
Geißeln]. 2. Mia. 14, 14; Verflegele melt vem belligen 
Geift ver Verhelßung, welder iſt dad P. J. Unter-P.* |f] 
unſers Grées gu unfree Erlefumg. Eph. 1, 14; 2. Mar. 1. 
22; 5,5 *c. Ich nahm ifn [den Rub) far cin V. ves ſchoͤn · 
fien Glues. Beer Mer. 21; Dod hat fir deine Bewirthung | 
dit ber redliche Broun ¢in V. gelajien. @. S$, 149; Ginen 
Hand ſchuh biet th end an, fe wie ibn yu Medte | jeter Fore 
dernde reidt; ihr madge thu gum P+ bebalten [dap ich mich 
fielle]. 281; 6, 101; Dat nabe Glad beraber' ig ſchen 
fin Ghetft, | ci FOfili V. log ſchon in meinen Haͤuden. 13, 
310; Weefeln fie ber Lice Pfander. G. 8, 210; Meine 
Ghre ſteht yum Pe, aber ih will fie (Ofen. Leilewig Sul. 13; 
Sie gab thm ven eren Ruf | als P. ver Begengunft yuriide. 
Vfehet Bo. 3, 59; Ife mie Aichts oon ihr geblieben, | wiht 
ci fag exinnermd P., | taf bie Fernen fig aod lieben? wa. 
54b; Schon il mir die Hoffnung aufgegangen, | id nefime 
fie gum P-e geigern Gade. 339; Welches B. gemabete 
mle ſur cud, | wenn ich greẽmurhig eure Bande lojte? 
428a; Der Erzbiſchef | fol cine Hoſtie thellen yw. dit und 
igm | gum P. une Stegel revlider Verſohnung. 167a; 
Rimm tad Geſchent, ef in ein gweifad theures B. | ver 
ſchoͤnen Liebe mir und ter Verſoͤhnung. 464n; Diefes Sqwert 
gum P., da iG | did) wiederfebe. 14740; Gr ifs nicht, — 
id will meine Seele sum P. ſehen! 675b; Gr winunt alt 
V. umd Siegel | ign [ten Vorgenud] an, vaB balk Rofinent 


Die B. und als Theile derfelben: Die . . 


Pfand 521 


Hulb den Traum yur Wahebett macht. w. 11,221; Schone 
Werle ver bildenden Kunfl find. . Siegel und BP. ſchönerer 
Matar, 34, 120; Dieke Formed war ein Zelchen und P. oes 
Woblwollens, Luc. 5, 234 20. — b) Bur. werden Kine 
ber in Bezug auf die Eltern, tenen fie geſchenkt ober 
vielmehr verliehn, tie dadurch inniger verbunten ſind, 
alé Printer bez., ogl.: Dak Rinver PFanden gleiden, | 
die yu beſtimmter Seit man wieter lifet cin, Miblpferth 2, 
37; Soll ver Bater vat ihm amvertvaute V. auf ewig zu 
Granve ridten? 94. 105a; Die Bfdnver unfrer Ungtads- 
the. Gita; SMinber find tes Lebens Pande. Caerning 
(mMonbifen A. 1, 129); Die tleinen Uſander meiner Liebe | 
Dif du mie felber aufergichn, Weihe or. 215 2. 
e) fcberyh. : Gaben Naſen und Ohren Meiſtet Hauſen ſſ. d.] 
gum V. gelaſſen. Sarzen 66Gb, vou Leuten, denen ber 
Henler Raf und Ohren abgeſchnitten. — Nam. aber: 
q) Etwas, wodurch man bem Darlelher einer Geld: 
furnme als Sicherheit fiir die rechtzeitige Rückzahlung 
haftet. Hier unterſch. man tem Darleiher dbergebue 
Panter (gw: beweglide, — beſt. namentl. oberd. : 
Bauk-, SHrein-B,) unt dem Darleiher nicht über⸗ 
gebne, fondern nur angemieine und verſchriebne Bian: 
ber (gw. unbeweglich, belt. : Sovotdet (f. d.), aud: 
Unter- und oberd.: Bor-P.), ſ. aud) erpianten 2 
und P.⸗Träger, 4. B.: Vielleicht brad's Semand até ein 
B. | amd meine Mutter lieh rarauf. @. 11, 119; Dee Zet ⸗ 
tel bier in 1600 Kronen werth. | Ihm liegt gefidhert, alt 
gerviffed B., | UngaSl vergrabnen Gutt im Raifertand. 12, 
59; Die Stadt Stolp . . gu Be fepen. Kangew 1, 3505 
Lich auf Zing and Pfinver and. Sigrmer $9; Auf dandſchrift 
ober B. ven Andern Held zu nehmen. 255; sh. 96b; Bere 
fepte Bfante ga loͤſen. Shweiniden 2, 271; BWerfepte ex 
mitfammt antern Bfandew aud vie Serrſchaft Gra- 
ningen. Stumpf 450b xc. — oc) Gtwas, das man vor 
Ginem fie verwirkte Strafe in Beſchlag nimmt und 
behalt, bis ex ſich loͤſt (f. 1), — bef. als Schutz gegen 
. oe in Semanves Gigenthum und Mecht (ſf. pian: 
den 1b): Ginem ein Kleidungeſtuc als B. nehmen Bie, 
bad Ginem int Felt gebt, als V. nehmen; Eſſendes (oder 
qebrentes) V. Seine Seitpfidter .. durch Pfandung gu 
Beyahlung ihrer Vacht anzuhalten, vie aufgeyogenen Pfande 
yu verfaufen. mafer BE. 4, 174 9c, — 1) (jf. e) bet 
vielen geſellſchaftl. Spielen (den fog. Pfanderfpielen) 
Gtwas, tat Semand, ber gt en bie Megel gefehlt hat, 
giebt, um es nachher gu sen (f. d. iq): Was foll 
Demſenigen geigehn, — Der thun —, dem biefes P. gee 
bort?; Indeſſen hatte Seder, ber mur ein einziges Mal aus 
ſeinem Gharafter berautgegangen war, cin V. geben muſſen. 
G. 16, 137; Ginige, denen dat Kunfiflad miplang, gates 
fbr PB. 18, 1846 «., aud: Wie wir Pfanrerdens ge 
feielt. Smiter SGaffidur.— 2) Bergh. (f. 1): Holj, tas 
zur mehrern Verſichtung binter der Beryimmrung eins 
getrieben wird, Sinter / U, ſ. pfinden2, — 3) Deichd. 
(f. 1f): B., Dei B., -Fach, Mabel, -Selag, der Theil 
eines Deides, ver einem Deidhpilictigen yufommt, 
deſſen Snftandhaltung er gu beforgen (ob. au loͤſen) hat. 
nm. Ahr phant, mbt. phant, pfand, — nieterd. 
pant, malctert, aud <= Sdate, Beeluf und altfrief.- Weg- 
nabme witer Willen tes Gigenthiimert, — qué altfry. pan, 
weggenemmmne Sade; panor, wegnehmen, ſ. Biey 702. — 
ON. (f. tb, d und e) y. B. Pfamde. Aoſet Oba. 1, 16; 
Bdwrividen 3, 76; Dem find verſtanden feine P. Goode G. 
1,241 x. — Daye: pfanbbar, mbb. phantbaure; pfin- 
ten. abt. phantén, mb. pfanten, pfenden x., sgl. Wette. 
— ae Bedd. ſ. mam, Beem. Werte. 3, 268 F. 
Site. By: i, 9* zu mehren und zu verſtehn nach 
ben folg. Wfters: wad von Dem, der es als 
Pfand —8 weiter verpfandet with, — ri⸗ 
oe in ber abgenommnen Art cines Forfifrevlere be: 
ſchnd. — Detch: [3]. — Eher: J. B.: Deauf fect 
er ibe an ihre Sand | den golbmen Meif als G. Deinsiien; 
IP. 15, 1230., aud [1b]. — Fa uſt⸗: bewegliches, 
in tie Fauft wu nehmendes Pfand, 3. B. [1d]: Dav ex 
in Grmanglung eines antern Fes bens Glanbiger ſelnen 
Bruder [die Mumic bes Bruders] gum Unter-P-e giebe. 
W. Buc. G, 213 x. und [fe]: Mit dieſem F-¢ [den gee 
pfinteten Buͤchern] in ver Hand. Zerbern Rav. $, 16 2, 
— Frato⸗: (oberd.) von dem Fraisgericht genomme: 
neé Pfand. Avetuep; Fild, aud) = SdhupeP. Fobloneky 
66 


22 pſanden 
usb. — FréHndfdhaftss: Etwas, das Ginem fir 
Zemanted Freundſchaft dürgt. Wircolei s. 115, 
Friedenes-: vgl. Freundfdafter, LiebedP. x.: Me 
A. mimm dieſe Rub, Cyom. 3, 214 0, — Wégens: ein 
Piand als Gegengabe fiir cin andres: Bedale vem ſchlech ⸗ 
ten Rand, id mehr es nicht mehr an | anv babe fgon cafur 
cin G. betommen. Génther, ſ. auch Schutz⸗ P.— H ims 
melé:: ein vom Himmel gegebnes: Ge ſteht ans, wie 
cin beil'ged Seiden, | wie ein hohes, feftes O., | dap vic 
Sanve wird entweichen. amos. — Hinters [2]. — 
Leebess: ſ. FreundſchafteP. ©. 6, 101, auch [1b]: 
film 2, 48a. — Schrein-: veridliefibared over 
Fault: B, — Shige [te]: cin Piand, tas man 
Ginem nimmt, unt fic) dadurch ver Gingrijfen in fein 
Mecht au ſchuͤzen, nam. indem man den Pfaͤndenden 
gegenpfandet. — Sprit. [Mf]. — Stride: ein 
ens, bad geiegmafig nicht verpfantet werden barf. 
Mrdlend. Potic.-Oron. (1572) p36. — Tre⸗t ein fiir 
die Treuc, fuͤr treue Pflichterfüllung bürgendes Pfand, 
Unters'P., ſ. Treupfennig. — Unters: ort für ſta—dj, 
nam. — Hypothek, aber gew. nicht fie [fe und tf]; 
Unterefamoer ibrer Teeue yu geben. Demekt. Stud, 1, 242; 
Dem Kargen ſcheint das Golo im feiner Hae | mur cin Bere 
ſotuch, cin U., | nad fieben wucheriſchen Zahten | tie Sumume 
coppelt ya verwadten. Wicolai 1, 82; Gr Sinterlics dich mic 
alt feftbaret U. W. 8, 120. — Bore: f. [ta]. 

Pfandbar, a.: was ald Pfand dienen fann, ober 
Pfand oter Sicherheit yu geben im Stande, ,,pjand- 
maBbig’’. Gatious 1476 uw, 1474. 

Pſandbar, a.: was gepfantet werten lann: Der 
‘Pflug ved Lowomanné it an-p. 

Planden, tr.: 1) Ginem ein Pfand (j. d. dd u. e) 
gewaltiam nebmen, um ſich durch die Ginlojung over 
tad Piand felbit ſchatles qu halten, 4. B.: a) Cf. 
Pfand 1d) Den Schuldner, ver nicht bezahlen will, (aus-) 
py. ober itn (aud) py. laſſen, durd den Grefutor ihm 
foviel nehmen lafien, tap die Schuld dadurch bezahlt 
wird; Ohm vie Moͤbel feibft das Bett (ab-) p. we. ; Ste 
machen bie Seute arm mit P. Gieb 24, 9; Wan bat mic 
Miles gepfintet. Mafer PR. 1, 337 2. — b) (f. Pfand te) 
Den Fubrmann, ver einen verbetnen Weg fadet, v. ihm ein 
Piere (ab-) ,; Dew Ferffrevier p., ihm die Att (ab-) b.; 
So lief er ſchnell hingu und pfimdete ibn. gedel 3, 1; Den 
Soien mug ich mic p., ich gehm tha mix zut Haft xX. 
Udiand 425. — c) (j. a u. b) veraligemeinert: Ginem 
Bhwas fortnehmen, 3. B.: Mein Shap geſchaht, gepfin- 
tet meine Pfunde. Wanert Wot. 1, 199 2., aude: Ginen 
Heinen unt. . am einen Saf yup. W. 3,179; Um leit · 
lich bier zu ſein, |. . feblt. . allein: | die deeen nod am 
einen Wunſch yup. 22, 26 38. und fo nam. in ber alterna 
Dichteripr. : Ginen eines Danges p,, ihn deſſen berauben. 
Som. 1. 318, — Days d) Mer ver Mus pfainder? 
«+ Dort fomumt ter PBfimder [Grefutor] in vie Toure. 
alenat Bip, 1, 244 9¢., ſ. a — und baufiger (ſ. b): 
VPfanter, ver beftallte Wadter ver Gemeinflur, ver 
Meniden und Bieh , die ihe Schaten zufügen, pfändet 
(HureShup, · Begt, Hurer, Sure, delt huter, Pfantmasn, 
vgl. Som. — 0) Die Pfandang, gua und b, z. B.: 
Sareibt | mide birtre Pfaͤndung ver, nebmt mir mein Riles. 
Tied Comb. 5, 4 20. auch ohne Umle: Sie mit Blane 
bungen gang unb gar verſchonen. Erbdercgl. Beil. 10; Wo fe 
tod cine Bauerſchaft ihre Weide gegen cine andere mit ter 
‘Piantung (b) vertheidigen mag. Méfer BR. 3, 209 10. — 
2) Bergh; V. binter+, ver-p., die Berzimmrung 
durch cin Pfand (7. 0. 2) fidern: Die Verbint ung rer 
HaupthNyee mit dem Zoͤchern nennt man bat Hauptgevier, 
ju nod grojierer Sicherheit Sringt man bimter jene die Hin 
Ferpfambunges. Sormarly 1, 173, ogl. bet Compe , ter 
Dinterpfannig*. 

Sigg. nam. zu 1, 3. B.; Wb+ [1a und b]: Sie 
brechen, ba ibnen grunet Holy abgerfintet wird, bie Afte an, 
bal fic vertrodnen muffen. Waldeu M8, 2, 91 x. — Aes 
{ta}: Makten fie nicht an jedem Zablungétermiae von 
ibsem Sdidvale audgepfinter werten?“ Barne Grafr. 35; 
Ebenfe autgepfindet wie feim Simmer ſcheint tad moraliice 
Ich bet Menſchen, der cf bewoknt, Mitnderger Nov. 1, 3; 
Die Musyfindung ted Pachtert. S. 14, 166 x, ſ. 
[ta], — Gime: t) [tb] web e., es als Pfand vem 
Weld mit hereinnehinen. agm. — 2) Gtwas als Pfand 


Pfanne 


in Semantes Hand legen, es ihm einhandigend vere 
pfanden: 3d pfinte vir mid [mein Sch] ein. fleeing 17 
x. — Er⸗: 1) dard Phinden Eiwas ſich zu Gigen 
machen. —- 2) turd) cin hinterlegtes Pfaud twas ers 
werben: Ms tenigliche Bfamd- und Vachttraäger, dit zugleich 
ait trefem Grund unt Boden aud das Recht erpfandet und 
erpaditet hatter, unfer Schiff umd Mat andfgliciend vor 
‘Alem gu vesten, gu Gergen, yu lichen. Mofrgarten NO, 2, 71 
x. — Wégens [ib]: ven Pfantenden phinden , — 
an Drten und bei Welegenheiten, wo Beide dad Pyane 
dungorecht beanipruden, f. idhugep. — Heruͤnter⸗ 
[ta]: Ginen durch Pfandung von feinem Wrbe re. here 
untertreiben ⸗ Immermann Di. 4, 61, dbitl.: Ion beraué- 
yp. 0. — Dinter: (2). — Schütz⸗: durch Weg: 
nehmen von Etwas als Pfand fic gegen Schaten 
fduigen und ſichern, nam. Ginen gegenpfantend ; Ginen 
fdr, ; fi) am ibm i. —- Bere: t) Einem Etwas ale 
Pjand geben, legen: Stub une Stab | eeepfind’ ich gegen 
cinen cing gen Ree. S. 6, 2535 30, £5; Meine vervfandete 
Ghre will id cimlofen, Scifemiy Sul. 22; £. 8, 39; Ge lege 
verpfintet und verganter jept. | 5000 Thaler haben wir 
datauf gebvrgt. Prug Wow, 24; Solange, bit wir ent 
fdrivigt, | Seibt Brag verpfandet. Sd. S0da;, 667; Ume 
ſenn, daß vie Metter Leben and Blut fur ihre Siderbeit 
verpf. Siab; Wis ex dergeſtalt des Yebend befte Zeit | tm 
Manis ves Selbdfibetrugs an Konige verpfindet, w. 24, 
217 1¢., auch: Die ven Jurich eerjepten und verpfanvten 
viefe Fefie Ginem 1, Stumpf A614; Dinhgrif 2,76 w.; Dee 
Gerpfinver, Seigler Tag. 129; Beryfamdung. Saleget 
Mig, U. 2, 2. — 2) [2] aud) uͤbertr.: Ghe aber er 
feine Rede gar verpfinbet und verqwedet [burch Klaujeln re. 
gefidhert). Margene Sthe. 139d, 

Pfand-lid), a.: alé Pfand dienend; in der Weife 
cines Pfants, pfandidaftlid) ¢., audy ohne Umi. : Ge 
wat pfantlid tne baben, Hatious 1473 (auch veralt.. 
cine ſchwete Berpflichtung in ſich ſchließend. 1474; 
Som.) und Ziſtzag.: Die unter-p-en ſhypothekariſchen 
Schulden. Gouget Sh. 20; Dad fel Alles unter, verbaf- 
tet, 143 0. — ⸗ner: ſ. Pfanner. 

Pfandſchaſt, f. ; -en: tas Pfand, tas Berpfins 
bete; die Berpfandung sc. , 4. B.: Unternethmung witer 
die abgefallenen Ben [die ihm verpfinteten Grate). 
Domater 24, 123; Hin Theil ſeiner Guter tag in fremper 
PB. Pfehel Ve. 2, 7H; Der Biſchof . . | feieit Held anf B. 
per von Land unt Leuten. Bh. 667b; Ih ſordre Met, | vie 
Strafgebahr und V. meined Scheins (Dad darin Berpfän⸗ 
dete}. v. Sb. 2, 99 x. — -lich, a.: piandlich: Die 
Herrſchaft Weingarten ven dem Erzhaufe p. überlaſſen, ſ. Cempe. 

Pfanne, f. ; -n ; Pidnnden, (ein, ef; -ne, Bianne: 
1) cin flaches Geſchitr, wie es vamentl. in Küchen, 
Brauereien, Salzſiedereien, Zuckerſiedereien, Schmelz⸗ 
Hiltten x. gebraucht wird, Etwas darin ten Einwir⸗ 
fungen tes Feuets ausquiegen, — naͤher beſt. in Siigqn 
(f. 0), flatt deren oft dad dlofie Grundro. hinreicht, 
im gew. Leben am baufigiten oon den Richens Bn: 
Bom Gebackenen in ter V. 3. Mol. 2, 5; In der GB. mit 
Dl follt tu ef maden amd gerdftet darbringem. 6, TL; Gel. 
4,3; Bie vie Ueinen Feuerfunklein an ver ragigen V. bin 
und heczungelten. Gebel 3, $4; Etwat in ter B, Baden, 
braten; Im Biinnden bier ter Brel. Plan 4, 110, ſ. 
BreieP. ; Die [Braus] B, wird fo cingemauert, daß x. 
Marmeci@ 1,216; In Dallein t B. Soole — 16000 Gimer. 
Shewdentuct x, — Hiergu ſprchw.: Die Melle (f. d.) 
nicht am der V. kleben laſſen; Mn der P. Heber (ſ. d.) ble 
fen tind nam, 2 Ginen, ven Feind in die V. hawen (7. d. 2c), 
ihn niederhauen (etwa wie Bier oc, in die P. gebauen, 
geſchlagen werden, — Cod von srife auf bie Bregen⸗ 
ober Hirns PB. — ſ. d. — gedeutet, vergl. niederd. de 
pann = Gtirn, 4. B. Mi@corh Quidd. 197), 3. B. 
Heciligrath 2, 269; Mdnig Heow. 1, 2143 £5, 358; 8, 
45; Mufeus M1, 97; Prep Muſ. s. 251; W. tue. 1, 
OT; 3, 1960, — 2) Ferner Gbertr. auf mebr oder 
minter peu⸗ ahnliche Vertiefungen (ſ. aud bier bie 
naher bejt. 3fipan), z. B.: a) In ver P. vee Schleuder. 
Suny (1, Som. 25, 20), die Vertiefung, worin der zu 
ſchleudernde Stein x. liegt. — &) am Steinſchloß des 
Wewelrs bas muldenformige Bebaltais, in welded bas 
» diindiraut’’ (Pulver) geldiittet wird, ſ. Sacmarig 2, 
$1; Sebald ec cas Heuer von ver P. aufblipen fab. sorter 
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R. 1, 207; IG dffnete vie PB, meiner Buchſe. S. 26, 225; 
Sund-B, x. — c) ole vierefige lace Berticfung, worin 
bie Maurer den Moͤrtel zubereiten, Wore. — 4) 
Mafdhinenw. sz die Vertiefung, worin fid cin 
Zapfen, cine Spindel, cine Pinne x. dreht, J. B.: Die 
Sypintetn werden an ihrem etwas tonite abgedrebten Rope: 
Ende turd B-u, unten aber turd Meine Metallbagdfen in 
vertifaler Stellung erhalten. .. Die Spinvein laufen unten 
in Bletatl-P-a, .. eben in HalsP-m. Garmarih 1, 
825 2¢., f. Bobtih 526b; Sheudenfucl 178; Reffel 2d. 
Sapfentud; Seger. 1. — ¢) (f. d) Anat.: ,,cine 
MKnodenverticfung , in welche ber Kopf oder die Kugel 
eines andern Knoden eingreift over cinlenft'’, Wen, 
Geient-. Knoden-P., — bef: „die Gelenfgrube fir 
ben Kopf ded Oberſchenlels““ (Boa An. 136), Haftv., 
J. B.: An vee Haft’, alhwo | dat Sthenteldein ſich im Ge. 
weibe dreht, | genannt bie V. B. 16243 224a — V. BL 5, 
$06; Dex Gus mus ſich in ſeiner BW. beflnten. ©. 20, 197; 
fouls Be. 278; Die Reule cimes Wilts aws der B. loomachen. 
240 2c. — 3) Dadyiegel, nam. die Hohl⸗ und Krumm⸗ 
Jiegel: Sammilich, wiewebl man ven Sefien Schieſer haben 
tonnte, mit ſchweten P-n geredt. Ieee 8, 357, ſ. Dache. 
Pape B. — A) im halleiniſchen Salzſudweſen ein Dias 
fiir Brennboly, nod squ. 60, nach sarudenpuc 120 
Klafter (etwas foviel gue Feurung ver Sudpfannen 
fiir je ein Siedewerf gehdrt?). — 8) Pfanniein (im 
Billerthal GolipenPfamel), Ranunculus acris, gelde 
Manunfel. Wemnid. 

Unia. Sor. pannd, phannd, mbp, phanne, pfaune, 
mlat. panna aué patina." Waden, GH. 425, ſ. Batene. 
Gur Bed. F, vgl. engl. pane, vieredige Scheibe. Deem. War- 
tech, 3, 290, — Dau: Pfinaling and Pfangleta 
ober Pfangele, verſch. Artem Kuchen (ogl. Pfanntuchen 
ſ. Shm, 1, 311 umd vgl.: Der Erbjentom, aud Pfaniel 
genannt. Grénip 11, 219 a, 

Siiga. febe gablreid), nam, qu 1, nad den verſch 
Sweden ber Benugung x., 3. B.: Abdamypfe [1]: 
So laſſt man vie Lauge im die bleternen Aen ab, bampft fie 
faft bis zum Satyhautchen cin, Mermatih 1, O82; Die Ble 
platten, welde man ju Abeampf- und Sicde ⸗ U—n fur 
Sawefelfdure, Alaun x. gedraudt. Mirldectih 2, 2, 263 x. 
— Aldine: ſ. SiederP. — Mints: worin die 
Amtdioole gefotten wird, 0. h. bie ben Salinenbramtea 
alg Lohn gufommente. — Bads [1]: Kuchen PB, gum 
Baden. — Beis [l]: bei und neben der HaupteB. 
dienend, g. B.: Awedindfig if es, anger ter großen Brau 
B. now cime Heine B. gu haben, welche dann ibven Plap 
uamiuelbat eben ter Haupt · . finter und yum Rachbier wad 
Waſſerhihen tient, Harmer 1. 210; Wenn vie Goole in 
einer befonbern B. angewarmt wird. 2, 4662, — Bette: 
cine verichlopne Kohlen⸗ P. alo Bettwarmer. sduppics 
472. — Bler-; Brow P. — Blich⸗: blecherne. — 
Blet=: 1) gudeiſerne P., in die das Blei aus dew 
Friſchoſen gelellt wird. — 2) bleierne Pfanne, ſ. Wb: 
Dampep. — Brats [1]: Küchen⸗P. gum Braten. 
Dmmermane M. 3,4 J. — Brau⸗: Dee bieryu (yum 
RWuryefochen) dienenden Braute f fel (im Falle fle rund) over 
+Pfannen (fallé fie vieredig find) x. Marmarim 1, 215, — 
Brégens: Hire P. — Bret⸗: Koch P. zut Breiber 
reitung: Gin irten Beeipfinnder, 6. 14, 17 3. — Bide 
fens [2b]. — Dads [3]: Dat auf die Giebelbäufer 
niederfturgende Werdfe, dad lints unk rece D-n her abſchlen · 
terte. Witkemm Hom, t, 120. — Biers: Richens}. 
Flic Gieriveifen, vgl.: In einer etfernen Fier tuden-W. 
2atiblet 187, ferner: Sepeier-P., mit befondern Wer: 
tiefungen fitr die einzelnen Gier xe. — Faͤcke l⸗t worin 
Feuer yur Erleuchtung brennt; ziammende, rampfenre 
Hn, ©. 31, 95, auch: Seudt-, Ped, Feuer B., z. B. 
Areying Bile. 2, 176 ac, (f, Gluth⸗P.). — Féttene, 
Firſt- Fittige [3]: Dachziegel yum Gindecten ves 
Girls (7. d. und Faite). — Gare [1]: yum Schmel— 
gen und Reinigen des Warkupfers, — Hf ti (2a): 
(Ubrmad.) Zavfenlody in der obern Ubrplatte. — 
Welénks [fo]: Guvrew®. 3, 77.— Wewehrs [2b]. 
— Wiefic [1]: (f Kelle 2b) srenne Rat. 137. — 
GUM hs (1): in der Etwas geghift wird, 3. B. dbrtr. ; 
D, tdante ich dieſen Gotdtrovſen fo glangend yu dle binrollen, 
als cx ſeht aud der G. ded Hergens gefluifer if. Cpammel a, 
157. — Gluth⸗ [1]: feurige Gluth in ſich haltend, 
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Heuer, KoblewP. — Gradtere: Ahdampi-P. yum 
Gradieren der Soole, — hinter ter Sicte-P_ befinds 
lid), ,SinterB.- — Haͤls⸗ [2d]. — Haupt⸗: ſ. 
Beis P. — Hérens [1]: Bfanne einer Herenfüche x. 
@. 32, 172. — Hinters: GraviersB. — Hirns: 
Hirnſchale (7. b.), niederd. Bregen⸗Pe Gin ganz new 
gelerntes Trintlied, fo friſch mie ee and nes Dichtert H. ger 
fommen, W. Yue. 1,93 xc. — Oiifts [Qe]: Suny (1. mel, 
34, 26). — Kaftiniens: MoteP. fiir Kaftanien. 
— Kipps [4]: cine ſich fippend bin und her bee 
wegente, fchaufelnte, nam. in Sucterfied. : Swedendfiiger 
alt fefttehente Sicde-P—n find die Kipr · oter Schauel-B—n, 
Mormarl 3,714. — Knsdens [Ze]. — Kbdh« [At]: 
worin Gtwat gelocht wird, Schnor- V., Kafferole 
(verfd).: ‘Bads, Brat⸗ P. .). — Mob ((en)= [4]: 
Koblenbeden, Guth, — Kaden [1]: gum Baden 
von Ruchen vc. — Kitchens [A]: im dee Kuͤcht dies 
nend. — Kibls [1]: yum Abiühlen nam. tes aud 
ber Siede P. Kommenden, 4. B. (Zuckerſied.): In die 
unter bem Apparat befindlidhe &., ben Kubler abaelaijen. 
Marmarih 3,718; 714, bier aud Sanf-P.— Lea dhte: 
Fadel⸗V. — Metalls: aus Metall, 4. B. [2d]. — 
Mörtel- [Qe]: Aermarih 2. 668. — Rébens: ſ. 
Bei P. — Paws (3): Pfannens oer Krummziegel, 
Art ——* gefriimmter Hohlziegel, die mit der Rafe 
fo auf die Yatten gehdngt werden, daß die fonfave 
Seite bes cinen in die fonvere det andern paffend eins 
*1. — VPañeten-: Küchen-P. fir Paſteten. — 
és: Fadel · P. mit brennendem Ped over Pedy: 
frangen, — auch: cine Dianne gun Schmelzen bes 
Bechs x. — Probes, Probrers [4]: 3. B. in 
Alaunfievereien, die Starke ver Laugt arin gu proben. 
— Mauch⸗, MAK (er): : Kohlen⸗ P. gum Maudern, 
MRaudfad. — RG jes: Küchen⸗ P. gum often, ſ. Kae 
RanienP.— Salz⸗: ſ. SiedleP. — Sands [A]: 
werin Gand heiß gemacht wird, — Schaukel⸗ 
Kipp P. — Sdhleuders [2a]. — SdhlSG- [2]. 
— Schmélz⸗ [1]: Gtwas darin yu ſchutlzen. — 
Schmor⸗: f. Kod PB. — Ségs: „in den Salz⸗ 
ſiedereien die Heine Pfanne turd welche ter Sand, 
welder mit der Saltſoole oft bis in die Pfanne koͤmmt, 
geſchieden wird’. camp. — Gégeiers: ſ. Gier⸗P. 
— Sie de- [1]: in der Etwas geiotten wird, 3. B. 
in den Alaun⸗, Salys, Zuckerſtedereien (tanady Atoun- 
B.x.), aud: SurP. Meisner Stein 22; Volger FE. 
4612. — Soͤck⸗, Gogg: [1]: worin das ,,Sog- 
gen’ over bad Anſchießen der Galyfryftalle aus ter 
Soole vor ſich geht. — Spindels [2d]. — 
Ste vers [2d]: Daumendrider 2. — Stich⸗: in 
welche bad fliffige Metall aus dem Schmelzoſen abges 
ſtochen (f. 0.) wird. — Sade: Siete, — Talg- 
{3}: worin Talg geſchmolzen wird, f, Zinn⸗V. — 
Tortens: KidensP. fir Torten. — Bafuume: 
eine geichloBne (aus zwei luftdicht verbundnen Mugels 
abſchnitten gebiltete) Bfanne yum Gindampfen des 
Suderjafts im (uftoerdiinnten Raum, Harmer 9, 714. 
— Berginnunges: Zinn⸗P. miriaertia 2, 2, 120. 
dems: gum Wärmen dienend, z. B. Betts, 
Bluth:, GratlersB. x. — Waffer-: yum Sieden 
von Wafer, — oder der erſten Lauge in Vitriolwerfen 
x. — Sapfens (2d). — Zinns: Zinn datin qu 
ſchinelzen, nam. beim Berginnen: Zuerſt lafft fie [rie 
DBleke} ver Arbeiter 11/, Stunden in ver Talg-B. fieben, 
dann ftellt er fle .. in die 3. Auaerua 2, 2, 119. — 
Zückere: ſ. SiedesP.— Ziinds [2b]: auch tibertr. : 
Wenn ihre der Ewigheit geweibte Werle auf ver 3. abgehn 
faufbligen]. Simmemazn Rat. 27 u. a. m. 
nner, m., 6; uv.: Salyfied,: 1) Beliger 
einer Salyfothe und ber darin befindliden Panne, — 
im weitern Ginn: Zemand, der an Salygiitern (Kothe 
over Soole) Antheil hat: Sowobl im vie dnigliche Rothe 
als ber fogen. P. ober Salyjunter [f. b.] ihre. S€iere GM. 
2, 562 9¢., Ogl.: Da ein Qunter, der Thalguter [f. d. ] bat, 
fem Gut nicht felber will verfiedem, fo thut ex's aud cinem 
antern , Bfenener*, ber Pfandwert⸗ bat und ex nimmt 
labtlich tem Auflauft. matheiue Sar, 1260 x., Pfannbert. 
Dagu nad Sabl ter Piannen, die ex jaͤhrlich qu ſieden 
hat: Gin-B. x. — 2) im Bfibg.: Res B.. das in 
einer neuen Bfanne gefottne (minter reine) Salj. Frith. 
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— -ftaft, f.; en: die Gefammtbeit ter Pfänner 
eines Ealywerfs und: tas Pfanner-Eein. 

Pfann-ig: ſ. Ken, Piennig und pfinten 2. — 
-ling, Pfanjel, Pfanjlein: ſ. Bfonne, Anim, — 
Pſaͤrch: J. Bierce u. Pfarrer. — Pfarner: f. Pfarrer. 

Plarr, m., -8, —(e)n; -en: 4) Pforver (f. d.): 
Haft gleia nod vem PB. rie Wr. Sekert 1, 191; Den ledern 
BD. Lengdein t, 253 ff; ener Bawerjunge, den fein B. 
fragte . .. Here Pi! oe. £18, 29; Det Bs, Bamicartis 
102; MOtner 1, 44 2¢.; Dem tingeſchlummerten Dork “B, 
Thimert Wilh. 8; Dos Schidſal res armen Dorf-P-n, 
75 ac, Dazu weibl.: Der Grau Pfarrin, S. 6, 320; 
21, 277; 279; Mlaje 9, 566 x, — 2) muntartl. ft. 
fare (ſ. d.) Suchtiticr. ertunt Th. 592, — -e, f.3 nr 
ter cinem Piarrer untergebne Rirdiprengel ; die Kirche 
tedielben (Vfarrkirche); die Stelle des Prarreré ; feine 
Amtéwohnung, z. B.: Sprchwe: Gre cine P., dann 
cine Quarre! ſſ. d. J. . B. Maje 3, 556, erft cine Brot: 
fielle, ehe man ané Heirathen venft!; Gine quee. cine 
traglidhe, fette V. baben, betommen; Einem Santgeifilider, 
der im Befip einer guten PB. lebe. S. 21, 266; Hubs the 
nidt irgent Groot in ter P. [Wohnung des Pfarrers] 
audyuriditen? 2775 14. 240; Susher 5. 491b; Es bot in 
dicler Revier zwo herelide Pn ober Seurtirdien [Mirdiges 
meinten], namtich Luttal une Bettidwonter. srempf 4G4b 
u.; Dork: oler fand-, Stade-B; Hunger-B. agn 
B. 151), ſchlechte, magre P., vgl. Bomirenys (ied 
R. 7, 10), Bug-, StrafB. rx; HSerren-B., die ein 
Herrenleben geitattet, — over: vie ein Gutehere zu 
vergeben hat (Gutéberrn-, Datrenate-, @rel- 
manné-B.) 9, — «ti, f.; —en: Pfarre: Fine der beften 
Sarulfielien, mir fo lied alé eine geringe V. Amerbadh eb. 
1, 17; Salerno bat zehn Mondherlifer, fin’ Ben. Forher 
St. 2, 157; Rditer and Ben. Sushow 3. 3, 258; Bl. 
1, 32; Zu einer fettem B. vergeſchlagen. Muliae Th. 3, 
19 x; Dorf (Auerdagh SHB. 975; Baumer Var. 3, 1, 
29), Stott- (Gaphew R. 3, 269) B. xe. — ~eilich, a.: 
Rangleifpe.: zur Pfarrei gebdrigs Die poem Gee 
bubren. Gintimite xx. — -en: 4) intr. (haben): a) ald 
Vfarter fungteren: Mein Dorfchen, we id damale vod 
vfarrit. Gaieder Haute. 161 2. — b) (fF, 2) au einer 
Viarre oder einem Kirchſprengel gebdren: (,,wlarrig’’ 
fein. ahosb. w.): Hin qroges Kirchdorf, worn die umliegens 
ten Oreidaften p. x. — 2) te. in Sfipg. (f. 1b): Whe: 
von einer Pfarre od, einem Kirchſprengel abtrennen, — 
Gins: in cine Bfarre ober einen Mirdiprengel eine 
weiſen, dazu ſchlagen: Unfre Schlostirde..., dabin aber 
Riemand cinarefarret, lviel] meniger dew Fingerfarreten am 
ten Riecen red Ortd., Gintrag zugefugt werten foll. Criegl. 
Brit. 14; In die alte Kitche St, Ludgeri . . fine fait fammt- 
lihe Dorſte ſchen Beſthungen eingepfarrt. @uvhow 3. 3, 204; 
Die Soule in Deuthh:Reutirh, webin Bietfou cinge+ 
fault und eingerfarrt (ft. Geinot Bal. 2, 141; Bo Taue 
ſende vom Proletartern in die Rivdhiprengel eingerfaret find. 
Aicede Sfp. 2, 105; Uabatt Br. 18 se, und ibrtr. : Der 
SHulmeiiter batte viel vom feinem autgeriumten Ameublt · 
ment . . de meine Stube ¢, darfen. IP. 2, 66; 174; Gime 
in pwei Roryer eimgepfarrte Seele. 11, 31; 21, 1655 Here 
yen, balb eingepfarrt in Gottes Rirde und bath in det Teufel⸗ 
Kapelle. 24, 39; Kat. 2, 146; Wir Gingerfarrte ter Ratur| 
bepurien feines Priefleré Weihe. yammet Mil. 37 1. — 
-tt, m., -6; uv.; =den, fein; s: nam, in der evans 
geliſchen Kirche — Seelforger, Prediger, Pastor (f. d. 
und Priefter), val.: Sebt, dert femme ver Previger 
ber... . Der edle, verſtaͤndige Bfarrberr. @. 5, 6; 
Dee treMlicde PB. 11; Here V.! Ad. Geben Sie mir oe 
Hand, B-hem! Gurkow Bl. 1, 144; 225; Der Abe fam 
mit tem VB. yu St, Laurenzen [1467] im ein Haber allein 
aut ber Urſach, taf ex fic) cin V. manne und doch allein 
Seutyriefler und aicht B. ware; er, der Abt, mare der recite 
V. Stumpf dt7a x. (vql. in Bezug auf die Flerien: 
Dhea Wiffen unt Willen ves Bfarrberes . . . Wier re 
DPfarcherrjen) . . Den Bfareberr[n] annebmen. Luther 6, 
352b u. o.). Dagu weibl.: Der Fran Bfarrerin 
[Frau bes P-4], o. 18, 932; 14, 98; 95 0¢., feltner: 
Die Zungfer B-in [B-stedhter] 346 1c. Bfibq. a. B.: 
Dork oder Land B.; Stare-B; Ober-B. (4. B. 
@. 2, 147 0), der erite P. einer groͤßern Rirchenge: 
meinte, in ter mehrere P. find, f. Hauptpaſtor. — 
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Mbnf.: Biarr (f. o.); Bfarwer follem lehren und beten. 
Meihefies Libr, 1620; Pr. 22 x; Darum war Anfangt 
Dildos over Pfarer eder Pfdrder ein Ding unr waren 
allele Paftores, Hirten tet Pfericha ſſ. Anm. und Pferch) 
und Schafſtalla Ghrilt. stampf 151b. — -eriſch, a.: in 
der Weife eines Pfarrers, dem Pfarrer eiqnend ve., 
J. B.: MER... in Keibang etwat un-y, aufzog. Sindprif 
2,76 2., val, pfarreilich u. (vevalt.): Gine folie Anve- 
rung ber pfarrliden [gottestienfliden , firdliden| 
Braͤuche. Stumpf #1b rx, 

Ynm, ,,[Mbe.) pfarre, pharro, ahd. pharra, Bfarre.. 
aut miat. parochia {f. Parodie}. gr. wegorla.” Wehern. 
Gi. 423, pat. dle Umdeutung von Bfdrder [== Pforrec] 
auf ten Schafpferd bet Stumpf mit Anm. ya Biſchef. 

fati,m., en, -(e)d; en, (<0); ochemy =, -eme: 
1) cin Geſchlecht ber bithnerartigen Vogel, Pavo, nam. 
P. cristatus mit Federbuſch und ausgezeichnetem Fare 
benſchmuck, bef. in den mit regenbogenſchillernden 
Mugentleden gezeichneten (angen Buryelfetern, vie das 
Maͤnnchen (ter Bfsubaba, vgl.: Ginen V. and eine B.- 
Henne. Katenderg 4, $8 se.) gum Mad ſchlagen Fann; bas 
gegen hablids pon Stimme und Füßen; bei den Miten 
ter Bogel der Gotterfonigin Juno; oft als Bild glin- 
aenter, fteablenter Schoͤnheit und Pracht (val. ale 
Gaſtz.: Mrdhe 1), aber auch: ſich blaͤhender Gitelfeit 
und fid) brüſtenden Stolzes — den cin Blick auf bie 
Fuͤße zu demüthigen auereidite — x. und fo zuw. 
gradezu von Perf. ober Perſonif. xx.: Is ſollie row, 
wie ver V. anf feine Buje, fo auf meinen Mrofvater . . 
binfebn. @. 20, 79; Menbeer. der ſamiſche Stersh, durfte 
nidt . . cine Mefellfthaft verſchmaben, worunter ſich bat 
honettite Geflagel. Pen und Berlbabner . . befanten, Seine 
Sut. 1, 247; Pilih war cin ftolger B. Fangdrin 1, 46, 
Die weiblichen Eeelen find Pen. IP. 21, 197; Etoly 
wantelt der K. .. unt ſchlagt gotdauaige Rater. Pion 4, 
33; Die nun des Taged V. fete farbiqe# Mefierer | entfaltet 
und ber Rab der Rat dem Kovf bog nieder. Waders Rost. 
P5a; Der tolle Taber fleqrrang’ cine Weile | und ſpreize 
wie cin GB. fics mit tem Schweif! | Bir rapfen ihn und 
faryen thm bie Sdleppe. wateget SH. 7, 281 2¢., auch in 
Silgg.: Die slerliden Stads-P-en. Arade F, 53 2. — 
2) Hbrit. auf einige antreThiere: a) auf Bagel, 
in Sigg. : Feld⸗K. — Kiebis (jf. d.). Winken 2, 484; 
Habaen-B,, ugw. Ber. bes Truthabns, Campr; Wale 
ſer · V. (vtſch. e) ⸗ B.Meiher, Afdea pavonina 2. 
— b) auf Fiſche: Coryphena Plamieri; Labrus 
pavo; Chaetodon pavo, Meere, Seer, — c) tine 
Art Schmetterling, ſ. PYauenauge 1 und vgl.: GCinem 
fog. Pfauen-Sdrmetterling. Cigeenbreg 4.427 2c. Balfer> 
v. (vricd. a): Libelle. — 3) (f. 4) cin Sternbild am 
fel. Himmel. 

Aum. She. phatw)o, mehr. phawe, pfilwe), aué lat, 
pave, val. reeds (und dazu Srfenius hebr. Worterd. sv. 
oor). — Mom, auch Der Pfaue fread ium Raben, 
Waders Grb. 2, 79. — Benit,; Det, VRfawen“. Giod 39, 
13; Det P-en, Gughow R. 9, 77; Songdeim 1, 75; IP. 
G4, 21 1.; Die augerwollen Federn | bee B-e 4. Bamler 
H. 2, 494 2. — Dat: Kodhen neben dem ſchöͤnen PB. G. 
28, 69; Der DB. gefaͤllt vem B. W. 12, 245; Buc. 6, 
343 (ebd.; Dem Pen) ae,, ſeltner Fun Vfas e. Bemter 
Bf. 1, 47 X., dagegen: Ginem B-ew. Blomawer 2, 91; 
Sppendert 5; Gerhare W. t. 34; Logierten gam P-en. S. 
26, 145; 9. 9, 173; Widert F 2, 62; Bei Sunes P-en. 
W. 4, 298 fed in ven cimem die Mete] wx. — Acc. Ginen 
YP. Sidheenderg 4, 89; W. 3, 149; Yue, G, B45 2e,, Bae 
neben: Ginen B-en, Gerjoni 698b; $18b; T46b; 786b; 
Med Be. 1, LVI; W. Sac. 1, 32 26, — Mj. Gime. Krabe 
ſchmudte fi mit. Federn vee farbigten Bfaue... Die 
Pfanen, £1, 144, ded fommt hier die lehetre Form fait 
allein vor, . B. 1. Mia, 10, 22; 2. Ghe. 9, 21; B. 57d; 
Cppenderf 98; Farber Golm. 24; G. 1, 119; 28, 303 ff; 
Hagedorn 3, 105; Grine Meif. 3, 126; 397; Geinke Petr. 
1, 149; GumbotoeR. 2, 167; 416; Ip. 22, WH: Wadden 
N. 248; Bh. 12b; Cith R. 1, 95; VW. Sb. 1, $0; Ov. 
1,106; W.34, 102; 259%. val.: Nien und ,,Bfaben. 
Mathes Sth, 159b (Der qeose Brovhet, ter auch feinen 
Pfoben fui wand Febhleritt hatte. Toa) 2, — B. gilt fur 
beite Geſchlechter. wie niedert. fom.; An der Bfawe fieht 
man nidté HiPlided ala ihre Hake. Olearins Baamg. Sha; 
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Dat Weib ven ciner PBfauen | geboren yu ter Pract. 
Home 1, 301; Die Pfaue mat ein Nav. Spare 1499 
(bagegen: Der PB. 1435) 2c. — Belt. gilt file bat minnl. 
B.-Habm, wit fir bat weibl. P.-Henne oder Pfauin. Sre- 
hard W. 33 (als Bey. ciner Shonen); Bot Th. 146 (cig.), 
— taneben: Die Pfauin. Cppendorf 171, val. fiir das 
mannat, Thier: der B., — far das weibl.: vie B. und 
Bfauin, Womler F. 2, 393 x. — Berkl.: Gin jumges 
Pfanden. Heinle Petr. 1,92; Woldox (Dsmul. 1, 1, 141) 
a., daneben: Bfdulein. Spare, — Portbiloung: Seine 
pfauenbafte Gravitit. Boos Sch3. 1, 78, vergl.: 
Pfoutde oaber gehn. spate, — Brig. Pfau, Mauer 
pfau. munbdartl, <= Gpheu (f. d., Anm.. 

Plauchen: ſ. fauchen. 

Plebe, f. ; -n; —ne: Name mehrerer Kuͤrbisarten, 
bef. Cucurbita pepo 6,6 giebt ſehr Meine, mit griser 
alé cine Bomeronye, He man Pn nennt und welde (made 
hoft find. hea 3, $30): Kurbis, Pn, 4, Mol. 11, 5; 
Bid nah dgeptifdem Kurbis Ban rc, ya febnen; Mothefins 
She. 48d; Die. Pheben’ find gang grep, aber wide ſchoͤn 
von Geſchmad. Olearius Baumg. 52b ow. 

Anat. Or. agauy, lat. pepo, abd. pepano, bebeno, 
gl: DieRirbfen u, Pebemen. Mriferobers Stine Mund 1 6b. 

Pleffer, m., -6; uv. ; +: 4) Mame mebrerer ſcharfet 
beifender Gewurze, wie auch der exotiſchen Pflanzen, 
von denen fie berfommen, audgetehnt, (ſ. Sia), 
aud auf einheimifde von abn, Geſchmack — nam.: 
D., idwargr V., barfher B. die Beexen von Piper 
nigrum ; Weiger V. bie aud den reifen Beeren desfelben 
genommnen Gamenforner; anger V. P. longum x. ; 
Spanifger B. Capsicam; Nemer Leuter B. Lepidium 
latifolium 9, SG, @. 20, 24; Sem. t, 308. — Daqu 
fprdw. (f. aud) 2a u. b): a) Ginen Sinwaniden, we ter 
D, wAGR. Geiferoderg VoR. 191; V. Ant. 1, 136, ſ. Sername 
Br. 422d, — ind P.-and (ſ. d.), weit von fic. — 
b) Dee Mauſe Dred (fuiher 1, XIX) ober Mift (SB. 56, 
294; — und Gerbelur. maihefies Liht. 1050) will immer 
unter dem P. fein, ſich umter dem V. mengen oc, ſ. Wadern. 
2, 12399; 3 loffe mic Mauſedrec nicht fax V. verfaufen. 
W. 14,42 2¢,, vgl. aud) trom. : Was ex ſcheint, ſeht man 
gleid fut B. an, Fifgart B. 260a, — c) (f. pfeffern) gur 
Bey. ded Pilanten, ſcharfer, beißender Worte, ſcharf 
tindringender Priigel 1¢. 2 Dem Nachtwächter 40 aufyu- 
giblen, aber aut tem ſpaniſchen V. Béene 1, $4; Wan follte 
tie tex Budel mit buchigem Hels ſalben, bie fein ganyer 
Bepen draw ift, und dann mit Sal, und P. eintelben. Gorigetf 
GSH. 176; Die f. gq. ekele Kenner, denen der V. nicht mebr 
gerfeffert genug it, CC Agefmona Uudgw.’7, 437; So 
recht Groat, wie aud B. unt Saly vat gewaltfam vie Rieren 
erichuttert. Prop Bod. 55; Ob tet trenmenden Ps in ver 
Hamburger Kunſtltache nicht yu viel fel. Seqdeimaan 302; 
Sfft man venn . . fpanifdden B. bel enh? Fenien 364 2, 
— d)B, und Salty (zuſammengeſtoßen), — alé Bey. 
¢iner braun und weif geiprenfelten Fatbe: Gin B. und 
Saly ſchillerndes.. Beintleid. RAldndadm Orig. t, 77, vgl.: 
P- und faljfachene Locken. Weldau N. 3, 150 1. — 2) 
cingepfeiferte Brũhe und cin mit folder beveitetes Ghee 
richt, 7. £ 01, 322; Sm. 1, S06; Spare 1435 u. 1955 
ff.; Darnde Br. 412 u. 426; Gine gelbe Suly over ſchwar · 
jen P. datuder machen. Fiſchatt B. 51a; Serseni 641b; 
Ob vor der Mablyeit ich tas P-icin effen fol? V. Mr, 1, 80 
x., vgl.: Die Schuſſel mit tem Haſentageut .. . Rod vor 
der Mabtyeit | mich uber dieſen Haſen ⸗ V. heryumaden. w. 
34, 336; Mit Zubereitung cines wobl bezwlebelten Haſen · 
P-4. 1, 207, vgl. Hafen-Klein, -Sdhwary x. Wohl 
bierqu (vgl. 1): a) Obo! nun rath ich ten B.! [ried ich 
den Braten]. mécioe R. 58 2c. — [b) Sier liegt ver Hale 
(fd. 2) im B. — obgleich z. B. in ter Wendung: 
Gr figt im, lauft aué dem V., gu 1 gebdrig oder umge⸗ 
deutet —, vgl.: Im V. fin der Bruͤhe — fd. 3 —, 
Patiche, in einer ſchlimmen Lage) fem ic., 4. B.: Und 
wena wit cimmal im P. liegen. ta darf man endlid) und 
fann nigt mebr. Astnet 257D; Moͤchteſt bu bald auch in 
ten V. [ogl. im die Dinte] gerathen, daß ig vir Gleichet 
mit Gleichem vergelten fann, Sg. 1204 2. 

Mam, he, p(h)effar, mbe. pheifer, pfeifer, aus lat. 
piper, gr. sréegu, perf. pilpil, ifr. pippali. 

Siiga. nam. gud, 9. B.: Batterns: eine ſchlechte 
Sorte Pfeffer. — Beérens: Capsicum baccatum. 
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— Bétels: P. betle. — Brot⸗ [2]: Brühe mit 
geviftetem rot, Aveung. — Froͤſch⸗ Ranun- 
culus sceleratus. — G@infes [2]: Gaͤnſe⸗Klein, 
Schwarz. — Glidens: Capsicum grossum. — 
@uinéaz: Caps. annuum. — Hafens [2]. — 
Héinnens: Beeren-P.— Zamatfas: Melkens PF. — 
dppens: Capsicum, nam, C. annuum, deter, 
Taſchen · foanifder, indianifcer, tartiſcher B. x. — MA tes 
Betel⸗V. — Kayénnes, — Kloſter⸗: Vitex agnus 
castus, Monche⸗, deutider B.. Keuſchbaum. — Kus 
bébens: P. cubeba, SdrwanyB. — Malamiris: 
P. malamiris, Giri. — Mauer-; Sedum, nam, 
§. acre. —MAafes: Stachys silvatica. — Moh— 
tens: Kubebens u. MegersP. — Moin dss: Klofters 
PB. — Neger⸗: Name mehrerer Pflanzen r¢., 3. B.: 
Habzelia acthiopica: Xantoxylon piperitam ; Beerens 
P. 0. — Näglein-, MellLens: die Beeren der Gee 
wuͤrzuryrte (Myrtus pimenta), aud) „allerlet oder eng: 
lif Gewurz.“ — Pflaumen-; Chloranthus. ~ 
Pinfels: Peperomia. — Rails: Piper methy- 
sticam. — Schoten⸗: Kaypen-B, — Schwaͤnze: 
Kubebene P. — Steric: Malamiri⸗ P. — Specerete: 
Calycanthus floridus, — Sprén z⸗: volfoth. : Midge 
viel — oder feinen Sp, machen. 3. B. ehern rhD, 2, 234; 
251 w., fic nicht lang ſperren (ſ. d.) und ſträuben. — 
Stétne: Mauer⸗P. — Täſchen⸗: Kappen⸗P. — 
Vogels: BeerensP. — Waſſerz: Polygonam 
hydropiper; Elatine hydropiper; Calla palustris 
(other 8.) ae. - 

Ry Plelfer-haft, a.: pfefferartig. — -ling: f. Pfiffer⸗ 
ling. — -m: 4) inte. (haben): wie Pfeffer brennen, 
¢ig. und tibertr, : Gs pfeffert auf ner Suge. Avetang; Die 
Ruthe preflert. Deel. ; Wer achtet auf die Tropfen alle, welche 
in bie Gemather fallen, fie zuckern od. p.. ſauern od. ſalzen? 
(F. 2d). @ouheif U. 2, 156. — 2) tr.: Prefer in oder 
an Gtwas thun: a) Gine Speife p.; Eine Melone p—v, 
Guphow R. 8, 64; Ber Pfeifer genug Sat, Der pieffert 
aug feinen Bret, Sprchw. 2¢., ſ. d. — h) VPferdehaudler 
gebrauchen ben Vfeffer . gum VP., d. b. fle bringen bet 
Pferden, vie ten Schweif ſchlecht tragen, etwak geAofienen 
Pleffer in die Sham over tn den After. Gepfefferte Pferte 
ertenat man aber alébald, folhe 2, 194a. — c) Den Falten 
p.. mit Wafer, worin Pfeifer aufgeldit it, waſchen. 
{DWedee Term, Atia x, — d) dibrtr.: beifiend, pifant 
machen, (ſcharf) würzen x¢.: Wie viele dumme und 
flumpfe Gegenten finnte man mit diefem Salze (ſ. d.) v- 
und marge! Moht A. 2, 156 3,5 Ginem tem Pela v, (eit 
bord 69), Ginen p., ihm in ſchmerzlich eindringlicher 
Weise auf ten Pely kommen, priigelnd (ſ.: ,.Das B. 
am unſchuſdigen Rindleinstag'. Sm. 2, 306; Semdb. W.), 
fdviefiend sc. 3, B.: Und tann formez vos bataillons 
und Los gepfeffert! Sqett Gr. 1, 163 xc. Ram. oft im 
abdjeft. Partic., 4. B.: im Seitenſtuck vex Ride | war 
bad Bert. Gang mit Gnfetten | wie gepfeffert. Seine Te. 56, 
voller, Redenten Flobe; Etle Kenner, denen vee Pfeifer 
nicht mebr gepfeffert [fdharf, pifant] genug if. €@Agos- 
meann Ausgu. 7, 437; Sein Blast Porter mit irgend einer 
gevieierten Nowelle warzen. Aohl E. 1, 186; In cinem bin 
langlich gepfefferter [fcharien] Sendſchrelben. Auadt Rob. 
1, 110; Regnete ef die gepfeffertften Maulſchellen [bie derb⸗ 
ften, eindringlidjien, aus dem Ff]. Withewm Sag. 1. 
$9; Hitte dic vor geyucerten Zungen und gepfefferten Heracn 
[vor fiifen Worten bei bittrem Hap]. Iimrgrif 2, 14; 
Der Preis ik gevieffert [fehe theuer, — unangenehm fir 
ben Bezahler] 2. — 3) Siipg. au 2, ogl. die von 
falyen, 4. B.: Die Melone ein wenig ane, be-p.; Gine 
ven allen Gewurzen beiter Indien turdpyfefferte Haſenpaſtett. 
Goltei Menſch. 1,77; Stark vurdpfefferte Spettreven; Stark 
cingepieferte [in geftofnen Pfeffer eingelegte] Meloner ; 
Mit ben aberpfefferten lallzuſehr gepiefferten, verpfeffer⸗ 
ten] Braben, Mumohe Rest. 63 Wie Rat. 423a2¢., auch 
librte. : Dee aberpiefferte (Durd allyu Pifante verdorbne] 
Gaumen det Publitumé. MBeer Br. $3a x¢.; Das Komport 
verpfeffert [f. uͤber· p.. Woqurite Gry. 75; Dit falſchem 
Bermifsh . . fo verbittert, fo verwiryt, fo verpfefiert, dat 
iby der rechtt Geſchmach ſchwerlich mag abgewennen werden. 
Vilander inl, ; Simplicius (Wadern. 3, $001); Wubte 
fe fharf und berb zu flidieln, daß fle mir das Eſſen richtig 
verpfefferte [verbarb]. Gotshelf &, 112 a6. 
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fetd x.: ſ. Pfad, Ann. 

. Pſetiſt, f.; -n; Pfelſchen, lein; -ne: 1) cine 
hoble chlindriſche Mohre, die durch eingeblagne Quit 
jum Tönen gebradt wird, — vrſch. nach Ginridtung 
und Stoff, ſ. Siigg., ſtatt deren oft das Gruntw. aut: 
reicht, — nicht immer genau gefchieden oon ber fantt 
tonenden Floͤte (7. d. 4) und andern Blaſe ⸗Inſtrumen⸗ 
ten: Lobet ihm mit Salten und Pfeifſen“. pr 110, 42; 
[DWirrig i] dem Obe vie betaubende V. Engel 4, 275; Vin 
Snfirument ven der Art, bat man fomft die fanfte ſuße Hlote 
ge nennen pflegte; fie war tury gefdndbelt wie die B-n. 6. 
19, 404; Sogelfteller, indem fle turd cin Vierfchen vie 
Tone . . nachzuahmen fader. 16, 47 [f. ods B.]; Ge 
Faun jeigt eine vieltobrige B. [f. Panes P.], verfpride du 
munterften Tange x¢, 31, 150; Orgeln mit helzernen Pa. 
28, 13; Sue! gellt cine P. GSteit F 1, 26; Die helle P. 
ſchrillt. Solegarten Rb. 3, 17; Sak bie Barbaren doen ie 
P-o | on unfern Digtern [fie augpfeifend u. auspecent, 
f a). piaus 2, 298; 3d Rare, .. entzuct vem feige 
fufien Pon [Lod-B., Lodung], | bedadte mich wide lang. 
Bagel 7, 125; Mufitant: Wir koͤnnen unfere Pn eed 
nur elmfteden and und paden. Ma@legel Sh. 1, 144; Doe 
belle [Bootsmanns:] B. hort, Me Orduung (Gafft! 7, 62; 
Geracht if cine B., | bie Aegwobn, Eiferſucht, Bermurhery 
blaft. | und ven fo leichtem Griffe, tak fegar | bad Unge 
ener mit yabllofen Ropfen, | tie immer Rreit'ge wandelban 
Menge | vrauf ſplelen kaun. 6, 187 2.3 Tried . . mit 
gellender B, die Herte. V. Ob. 9, S15; Es wurden nigt 
alleln V. (syrinx), fontern aud) Bl ote aus dem gemeiner 
Roger geſchnitten. Windelmana M. 1, 2440 x. — a) juin. 
auch von einem obne beſondres Inſtrument bervorge 
bradjten abnlidven Ton (j. Flote 2): (Die Borhut te 
Wemfen} warnet | nsit Geller V. wenn der Zaͤger nabe, 24. 
Sitar, — Ferner ſprchw: b) Rad Zemantes P. tary 
lihm gehorchen, ſich feinem Willen fligen], f. pfeiter 
3d, 3. B. silhert B. 45d; Immermane M. 4, 251; Wed 
ner 280; Werner Of. 1, 95; W. 8, 254 ꝛc., val. aud: 
Das ex yur P. nicht Fortunen dient, | ben Tom zu fricien, 
den thr Ginger greift. Balegel Gaml. 3, 2. — ¢) Der Ggeit 
mud, ben ¢in Seder von feimer Sette glaubt befimpjer 1 
maffen, one yu abnen, daß ex das Pfetſchen felbfl @ re 
Rodfalten trage. G. 92, 256, in Beaug auf cin Epil, 
webei Semand nad dem Ton des Pieifenten in eines 
Krelſe Den ſucht, der die P. Hat und fle bet Keinen 
fintet, weil er fie felbft am Rock immer mit here 
fcleppt. — d) Aud tn dieſem Buntte fattette fie wm x0 
ftimmte ibe Pfeifthen and einem gang andern Tene, JOMibt 
find. 4, 242 2, — ¢) mit Bezug auf die Saf. 
(f.0.}: Die P. im Bad batten; in ven Sat fheden (atibees 
1, 11); cimfeden (SpGagn Hohn. $0); einziehn (Ceres 
S16b; Suther 5, 1480; 234b; 6, 49Tb; SMB. 60, 359 
x), fchweigen, fleinlaut fein oder werden xc. — £) it 
Bequg auf die Rohr-P-n: Man mut fis B-n faaciter, 
wabrend man tm Robe figt, bie Belegenbett, ſeinen Bor 
theif wahrnebmen;: Wer fipet in bem Robridt | ant ter 
B. ba ſich ſchneitet, Der ift ehdridgt. madert W. 4, 245+ 
Ich ſihe jeht tm Robre und fans vor Pon · Schneiden nidt we 
Vfelfen fommen. S. 24, 128; Run fas Hand im den Kitſchen 
und fonnte soe Pn nicht gun Giffen fommen, OsmMbber Wet. 
1, 285; Solche Nugendlide find der Vortheil ver Meattior 
bie daun igre Bn aus vollem Rebre ſchneidet. Mundt Het. 
1, 175; Beter,. meinte, ter Vetter habe ſich im Bari ſan 
P=n gut geidnitten, sq. 6S4b ac,, ſ. auch Kite Sprite. 
4730 Ff. — Ferner aud ohne Rückſicht auf ben Tee. 
Blof nad ber Form yur Beg. mancher cplindriider 
Mohren ac. (f, aud) Piepe und Dfeifer), namentl.: 2 
bie am einen Ente mit einer Mundipige, am anter® 
mit cinem Ropf oder Behaltnis fiir den anzuzündenten 
Tabad verfehne Rohre, durch die man ben Ranch tet 
felben an fic zieht (val. bei Altern: Dampirdhe. Sr 
poise Gr, 449 V. 61; Den boblen Steden over BP. tem 
Shan yum Pande halten. Mandelele 5ibr.): Sripe: Robt, 
SHmwammboje, Kopf, Trordeliz, Quaften tee B. ; Lange, fH 
P. (Mafemodenrer); Gine V. dopfen, anfiillem (Gebel 8 * 
mundarti Laten (Gomelf 6, 268); (anit cine Bivibull 
anbrennen, angiinden, anfipiagen (€sBaneot 3, 17)5 (** 
aufr, auéyrauchen, ſqmaucen. Sofegerien D. 1, 1625 em 
Ph. 4, 277; Weike Rom, Oper o, 39), veralt. auetrim — 
(rife Maf. 41); Rud der V. raugen fegmandher, Poller 


Pfeife 


Die B. im Mund haben, nicht ausgehn laffen; Die lauege · 
rauchte) B. austlopfen; Die (werftepfte) V. reinigen; Die 
B., bad Bfeifden, mein Pfeile Toba (V. Sb. 1, 51) 
fdmedt mir gut x. Much in Bezug auf den Inhalt einer 
B. an Tabac: Taglich feine evel bis vier Bn rauchen, 
Zeg ten. . Beutel, werin ber Tebad ibm verwabrt war, | 
dffnete zierlich und thetite, da fandem fich eimige B=. @. 5, 
G1; Sein Leben . . | war wide cine B. Tabade ibm werth, 
Hartmana Pet. 102; Wie ich mix vie erie P. geftorft, Barne 
2, 89, auch: Gine gute (f. d. 1 und vgl. Blas 2f) w. 
Tabad fir: cine PB. guten Tabacks ober: guter Tabag 
x. Hier viele Siipg., a. B. aupier Tabade+ (marae 
R178), Tebads (Weife Mas. 31), Rauch · EGmaud- 
(v. Ant. 1, 107) B. 2¢., nad der Seit und Gelegenheit 
tes Rauchens: Gr aft mit Wobldehagen | vet Abend+ 
pfetfchens Naud. M. 4, 16; Morgen-B.; Eine befontre 
Senntagee, Gefttage-, Sagn-, Reife-B. haben 
x., ferner nach dem Stoff, 3. B,: Kall (Geig 3, 23), 
Thon-B., guw. aud nur ter Haupttheile: Mafer-, 
Meerfgaum-B. [mit Maſer⸗, Meerſchaumkopff; 
Weichſel-V. [mit Weichfeleohr] »x., ſ. ſerner: Avie 
dente, Pſennig · Stuurmel⸗ Turten · ¶ Waſſet · V. — 3) zuw. 
ft. Roͤhrknochen (vgl. abd. peinſiſa, Bein · ., beinerne 
B.). — 4) die Roͤhre, Tuͤlle eines Leuchters (ſ. I. 
Dille 1), Seuchter-H., ahnlich: Reitel, Sanur P., vad 
blecherne Roͤhrchen, womit vie Sdnirligen am Ente 
beſchlagen find. Beem. Warterd. 9, 321, — 5S) Baul: 
B—n werden yum. te Dienſte [j. d. V] genannt, wenn fie 
Dicht um den Rern ted Pfeilers qereibt find. Out Ard. 349. 
— Sa) Bergs.: f. audpfeifen 5. — 6) Bieneng.: 
== Zelle, fo: Brot, Brute, Drohnen · Soniqe, Muttere, 
Weiſel · P. od. — Selle (f. d.) — 7) Bidsenmad.: 
Die Labftodbalter am Gewebre beifien B—n. faube Br. 278. 
— 8) Wartner.: a) rdprenformige Fadler u. Shop: 
linge, 3. B.: B-n vet Hopfens; Man darf abrigens nur 
Spargelbecte pflangen und im dritten Zahre liegen die B-n 
in ver Schuſſel. G. Felt. 6. 105; ſa⸗dwicihſa. (55) 469a 
1. — b) == Huppe, ſ. Wiedehopf, Anm, und dazu: 
pieiſeln, pfeifen = huppen (f. ebb. )obrd. rdbrein, teadeln, 
ſ. stm, 1,426; Boum-B., cin Behufs folder Bers 
edlung entichilter Ableger und: cinpfeifectyn, einen 
folden Ableger cinfenten, — 9) Gief. (f. 12): Luft 
abjugéfandle in ber Giefiform, belt. WinrB. (7. 0), 
sgl. ©. 29, 57. — 10) Hlashitt.: dad Blaferohr 
bes Glasblajers. Marmar(a 2, 137. — 11) Gattler.: 
die durch parallele Steppnabte auf Satteln von weidem 
Meter gebildeten Streifen. — 11a) Seiden’.: B., 
Pipe, ber ausgetrodnete Rofon. — 12) Wafferb.: 
Waſſer⸗Roͤhre eter -Manal ; ein — zumal uͤberbrückter 
— Graben yur Ableitung bes innerhalb eines Deichs 
eingedrungenen Waſſere 2. — 13) Weber.: die in 
ber Mitte des Weberſchiffchens auf einem Drabt (der 
„Pfrieme““) ftedende Epule. — 14) weidm.: am 
Fuchseiſen oc. die hoble Mohre, durch welche der Ab⸗ 
jugésfaben gebt, val. aud 7.— 15) Svolog.: Name 
mebrerer pieifenartigen Schalthiere, z. B. Arten Bobrs 
wiirmer (Solen): Meer. (Ohem 5, 282); Orgel B. 8. 
vagina; Gont-B. S. arenarius, aber aud: Serpula 
arenaria und polythalamia (Art Wurmſchnecken) und 
Gbhnl,: Sqhlangen · oder SeeB. Serp. angaina «. — 
16) ,,in ber Tortur, ein ausgeſchnittner Knebel mit 
einem Luftloch, welder tem Jnquifiten an einigen 
Orten in das Maul geftedt wire, um das Schreien yu 
verhinvern.‘’ Aveiang. — 17) febergh.: Der Wein mage 
bie Dfeif raf [Gurgel]. sifgart Garg. 39 u. a. m. 
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Sifeq., f. [2] u. nam. yu [4], wad umbey. bleibt, 
val. die von Fléte, 3. B.: Abends [2]. — Bade: 
ein pfeifenter, ſauſender Schlag auf die Bade, Ohr⸗ 
feige (val. Bacfeige). Gotti Meni 1, 29; Immermasn 
WM. 1, 406; bei gpa Maul P, — Bap: tiefe Orgel: 
PB. — BAR+: aus dem Balt od. ver Minde von Baus 
men, Baume, 4, B.; Birtem-, MeivenP. x., vgl. Hupve. 
— Baiims: ſ. BafteP. u. [8b]. — Betns: bei⸗ 
nerne, ſ. [3]. — Béttels: f. Schnurt⸗P. — Bir 
fens: f, Bak: und Maſer⸗V. — Blom, Blids: 
1) Blodilote, — 2) Stillflote. — Bod-: Gack P. 
(7. d. u. Bok 2B), auch — Blo PB. 1. — Beste: 
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(manné)+: womit ter Boetemann (ſ. d.) te Seiden 
qu den Arbeiten, nam. gu den Segelmandvern giebt. 
— Brot: [6]. — Brats [6]. — Diebss: Dieden 
- Signal vienent, — Drohnen [6]. — Elfens 

eins: auf Glfenbein [1; 2]. — HéR(tage)s [2]. 
— Friedene- [2]: bei der Indianern im Kreis um: 
hergehnd, ald Seichen frietlicher Berbintung, .. vie Kae 
lumet*. sealsfietd eg. 2,99. — Gefictss: die bie 
Vorderſeite der Orgel cinnehmenten Pfeifen, x˖; 
Raden, im Rückenwerk (fF. d.) — Gipe⸗ [2]: 
ftrptag Bild. 1, 15, vergl, Kall⸗ P. — HaAlme: aus 
Strobhalmen. v. einei. 16, ſ. Haberrohr. — Hels 
ers: Pfennig⸗ B. — Hinters: Mien P. ſcherz⸗ 
Haft (wie auch Lech · Wind.) ſtatt Arſch. spare: 
Die H. blaſen, einen Wind ténend ſtreichen laſſen, 
vgl.: Der pfeiſet guar nicht mit rem Maul, aber reite 
meht mit ber Efelétrompete, salva venia, und feridt 
oftermals yu cinem jeten PFITF: Dee war 100 Thaler 
wert, Modenphil 3, 75. — Hirtene: Hirten⸗Flöte. 
— Hohl-e: HohlAite. — Hölz⸗: aus Holy (1; 2]. 
— Sonig- [6]. — Hbptens [Ba]. — Hanves: 
den Hunden gu pieifen, nam. bel Sagern, „Zagd⸗ P.“ 
— Zaigds: 1) f. SundeeP. — 2) [2]. — Mlk 
[2]. — Rinders: Mindern als Sprelyeug dienend. 
— Kns hens: Indcherne, ſ. Bein⸗ P.— Krümm-: 
gekrummte: Der ſchiefen Rrumvfcif haPliches Weauiet. V. 
Sb. 2,45, vergl.: Dat Geauat ver quergebatiten Pfeifer. 
RGleget Kani. 2, 5, Quer. — Lea dter [A]. — 
Lb dhe: Hinter⸗ V. — Lode: eine Pieife gum Ane 
leden ded Wilts (f. Qo I 2a), mam. bei ten Bogels 
ftellern (fo nach ben yu lodenten Boͤgeln, 4. B.: Diet 
ſen · Wachtel · P. x.) cig, und übrtre: Ie ſtimmte nur 
meine 2. anders, hale fo, bald fo, bis ich den Tom traf, ten 
16 [dat Vogelchen. — d. h. bat Marden] am liediten borte, 
Chime 2,225; Die game Shar von Giinéden und Gim- 
pein, Die fle mit ber &. cimer Hmbifesen Gitelfeit um ſich ber 
verfammelt, W. 9,185; 23, 226 «.— Loͤll⸗, SHlle: 
f. SadsP. — Lil gens: ſprchwe: In vie ¥, blafen, 
Afgat B. 209, Sinem Stwas vorliigen xe. — Lime 
pen(manneé)s: f, Schnurr⸗V. — Ma fers [2]. — 
Maul⸗: ſ. Bach-V. — Meer [15], — Meere 
fhaums [2]. — Meifens: f. Loch P. und nam. 
Dabet 2, 257b,— Metals: metallne. — Moͤrgen⸗ 
[2].— Matters [6],— Nétel- [A]. — Orgels: 
1) bie Pfeifen od. Roͤhren einer Orgel (7. d. 4), eig. 
u. tibrtr., 4. B.: Schnarchen wie cine O, Safer Leb. 18; 
Benn vie angen Melier [Degen] drein haven wnd vie grosen 
meffingenen O-n [Kanonen} brummen. Sebel 3, 86 (val. 
Orgel 2b); Der Donner, die tiefe graufe O., fprady | den 
Ramen Profpero, sHiege Sb, 3, 97 2. Und nam. tn 
Bezug auf die allmablige Abftufung ter Größe in 
ihrer Reihenfolge: Der Kafer hatte fept 12 Kinder, tein 
und grof, wie bie O-n. Hinkel @. St; Mealsiely Leg. 1, 
152 9¢., ſ.: Gine ganze O-n-Reihe von Knaben and War- 
then, Marker gO. 2, 124 u. gradezu, ohne Vergleich: Richt 
wabr, ihr O-n? We feime Kinder ſtanden fegt mimlidg am 
ih. @ephem BL 1, 164; GEndlich find 5 der O-n einyeln 
wnd paarweife verpadt. Jfinkel 3b, 1, 8; Ibe babt pod 
einen ſchweren Stand mit caren O-n. Autz Weim, #7 2. 
— 2) nach ber Ahnlicht. mit 1: a) ſ. 1. — b) ſ. Ors 
gel 2b. — c) eine in einem Hafen eingerammte, oben 
u. unten mit Querhoͤlzern verbundne Meihe Pfahle, 
„Schlengels““. Bobrin 5t7a. — d) [15]. — Panse, 
Papagénos: Pansflote, f. d. and Rohr⸗P. — 
Pfénnige: Seller-P., oon geringem Werth, 4. B,: 
Seitdem mein freier Sinn der fargen Wufen{haar | um Neue 
tirche Bldte bublt unt doch gedaldig letdet, | dab Phdbus 
mit dafur ein DBfennignfeifden ſchneidet. Ganther 345. — 
Quer⸗t Qhuerfléte (f, Swerdi:, Kewmm:P.). 6. 26, 
66; Gubhow 3. 1,345.—- MAUds [2].— Rauſch⸗: 
Maufdfldte. — Met fes [2]. — Roͤhr⸗: 1) Mohre 
flite: Faun . ., ſeinem Knaben bie Tone der R. vordudelnd. 
@. 31, 162.— 2) Orgelpfeife, im deren Hut (f. d. 3g) 
ein enges Rohr ſtectt. — 3) in den Vitriolwerfen, 
Mohrſtücke, an vie der Bitriol in ven Setzfäſſern 
anſchitßt. — 4) Der Begel, welchen wir cin Mobrpfew- 
fen nennen. Uf Th. 109, wohl — Robrdommel. — 
Miidens: f. Geſichte- V. — Sheds: Dutelſack 
(j.d.), aus einem ledernen Sad od. Schlauch u. damit 
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verbundner PRieife beſtehnd ſ. [te], 4. B.: Sprehiw. : 
Wenn vie S. mide voll cit, fe tircet fie nicht (Agricole 701); 
Bo Wein gebricht, tout ſelten vie S. (Wear, 2. 1344; 
Eſel mit rer Som (Leiter 6, 24a) 2.; Den Tinen ter S., 
der Strobfiedel 2. Al, Gramm, Gefrt. 65; Die S,, deren 
Erfintung bereits tem Alterthum angebort. Gomer GK. 1, 
230; Da bdret man nicht viel fingem .. over vie Schafer 
mit ter G—n geben, Letter 6, 159a; Die Firel und die S. 
unferer Derfmufitanten, Prete Vr. 3, 18; Warum eine 
ſchottiſche S. vie guten Seclen von Tahiti in Emtyaden fepte. 
W. 13, 242; 59 x., vgl.: Jur alten Pfeife und turtifoen 
Tromamel batten fle cine fhortifge Bfet fe gefellt, Seats 
firld bea. 2, 143; Da cin Sechster mit rufligen Armen | vie 
Bod V. drudt. J@miter Lint. 2, 324, vralt. aud: 
Roll, Lull. v. — Saͤnd⸗ (15). — Shafer: : Hirten⸗ 
V. — Schilf⸗: Moke P. — Shlingens [18]. 
— Schmauch- [2]. — Schnaͤrr-: mit ſchnarren⸗ 
bem Ton: Die Sh, cer griechtſhen Kinder. V. Läntl. 1, 
116 (bei fifth SdnureP.), auch von OrgelsP-n, 
ſ. Schnarrwerk. — Schnur- [A], auch als Bey. einer 
werthlofen Rleinigl,: Diele vita Aesopi if an ſich eine 
Sh., cine elende Rurgweile fir Hanshagel. Weore (£. 13, 
447), wobl als Umbeutung von Schnurr⸗P. (f. d.). 
— Schnürr-: ſ. Schnarr⸗B., — gew. aber: die 
Pfeife, womit umberziehnde Lumpenfammler (Schnurr: 
pieifer) fich anfiinteten, um Lumpen gegen allerlei gee 
ringen Sram (Sdnurepfeifereien, f.d.), 4. B. Minders 
pfeifen ic. gut ertaufchen, bei spate Settel · ob. Luntemanns 
[d. i, umpemmanns) B., vergl.: fdnurren (fénorsen 6. 
a4, 5) = betteln sam. 3, 494 3¢., dann auch zuw ft. 
Schnurrpfeiferei u. fo (wohl ungedeutet) auch: Sanur 
‘B. (7. d), vergl.: Sdhnurepfeifer, Liebhaber von 
Schnurren, Anefdoten. Cyam. 6, 4. — Schwegel⸗: 
Act Quer⸗P. (ſ. Sdwegel und Zwerch⸗ P., und nam, 
Sahm. 3, 533): Sh. blaſen. Setmerager Or. 1, 60; angen 
am yu tanzen, daß ¢# ratiet! Drei ven unt haben Sh—n 
mitgebabe, drei Andre Horner. Meifacr Stein St; Dpindler 
Bog. 1, 285 — entellt Sathel- (adm, 3, 311), Schwi · 
bel (628), Schwebel · B. vergl.: Ibe Hanvwerk versiehen, 
wie ter Ode dat Schwabelpfeifen [wie ber Eſel das Lauten⸗ 
feblagen]. s€iora FFA. 1, 303; auc cine Art Orgel P. 
— Se: (38). — Signals: cin Signal damit qu 
geben. — nntagdés [2]. — Spargel« [Sa]. 
— Stimms: von bet. Tonhihe, twas — nam, die 
Orgein danach ju ftimmen, — Stummel⸗ [2]: kurze 
Pifeife. Dorensest 1, 115. — Taäback Tobades, 
Thon: (2].— Türten⸗ {3) türliſche Bfeife, mit fans 
gem Rohr u. foftbarem Kopf; fubsjoshn 89; Guer Dont 
foil, wenn ith Rerbe, | die T. fein. Pret. — Bodgels: lleine 
Pfeife um Bogelfang (Lo-P.) od. gum Abricten ven 
Gingvogeln (Flageclett): Bringen | ein Sianchen ibe 
mit Beigen binterm Steg | gefpielt, unt Murmpeltorf und 
B. Jemermenn Gard. 5.— Wadtels: ſ. Lods, Wichtel⸗ 
SB. U. Dade 2, 201: In weldem Ton ihr mit Weiolingen 
ven mir au reden habe?" Sm Ton einer GZ. e. 9, 46. — 
Wiffers: 1) Waſſerüöte. — 2) [2) eine im Orient 
—— Art Tabaté:P-n, wobei ter Rand, ehe er 
n det Mund gelangt, durch Wafer geht: Ralijan, 
rerſiſche W. Bodentedt 1, 152, auch: Rorgileh. — Wet = 
bens: ſ. Baſt⸗P., Weidenflöte, Huppe. — Wei d= 
fel: [2]. — Weitfels [6]. — Wihtel-: Lok P., 
beim Platthaum gebraucht, ben Ruf bes Käuzleins 
nachahmend. Sadtenshe §19a ſauch blog: Widtel 13570), 
val. Wachtel⸗ V. — Wind-; Kanal fiir austrdmente 
Luft, J. B. (9). Mecmariy 2, 105; 114 X., aud in 
Blasbaͤlgen — Dampfer (fF. d. 1b) und ſcherzh. wie 
Hinter⸗ P. (f.d.). — Fangens: eine Pfeife mit einer 
Sunge, bv. h. mit einer vibrirenden Platte, die durch 
einen Luftiteom in Bewegung geiept wird, nam. in 
DOrgein, ſ. peniter 2, 77. — Bwerdhe: Quer P.: 
Sor hast in curen Zechen Harfen, Leiren, Paufen, Schwegeln, 
3-n. fran Saft. A. 3b. 

Il. Gepfetfe, n., -6; O: das andauernde, wieters 
holte Pfeifen, gl. Pfeiferel, g. B. + Unter vem ſchrillen 
G. bee dbrigen Infrumente. Serbider Miff. 3, 361; Flote 
wird fiir Diefe tinen, | far die Wndern Pout G. G. 31, 
159; IP. Fat. 1, 189; Dot G. gableeiher Magerbiere. 
Mobl 4. 3, 201 x, ; Am Abend ter Shlagt . . unter Ku- 
gti- Gh aa. 115b x, 


526 Pfeifen 

I, Pfeif-eln, ~ew, tr: ſ. Bieife 1 8b uw. vergl. 
H, nm. 

Ll. Pſtiſen, pfiff; gevfifen, intr, (haben) und 
tr. (4): helle, mebr ob. minter floͤtenartige Tone ber- 
vorbringen, wie fie turd cine enge Cfinung ftreichende 
Luft erzeugt: 4) mit leblofem ESubj., 3. B.: a) Ge 
phi cin wifter Wind, @. 25, 50; Iermermann MW. 9, 959; 
Durch Windee · V. ERdulje 3, 1735 Fin kateticher Owind 
pA in ten blatterloſen Birfem. Btiding 2, 86 x; Wenn 
ter Mord in meinen Segeln vfiffe. Gsding 1, 152; 24640 
108 2¢.; Schon muntelt cin neues Ungewitter. Ich bors 
im Winde p, Shiegei Sh. 3, 65; Wir héren dielee Wetter 
y. | wnt fader teinen Eup, (hm yu entgeben. Der. 2, 
Dau ſprchw. (f. blafen 4b): Wie? pFetfe ver Wine if. d.) 
daber? Prus Muſ. 3, 194; Eo fann ih mir vorftellen, 
wober ter Wind pfetft. Plauen 7, 56 aw. (7. Bf): Sein 
ſaneller Athem vfcift [Fendt]. Nicolai 4, 97 x. — b) von 
etwad die Luft Durchſauſendem se. : Wenn tie Kageln 
faufter unt pfiffi, @. 15, 261; Die Rintentugel pfeift, 
be Granate slit. Gadldader Mr. 157; Seine Meif. 2, 153 20; 
Der Held .. warf tie Sarge... | Horte Diefer faum Me 
Game y. Sechord W. 1, 140 o¢,; Ge pfiff tat Sdnwert,; gee 
trennt vem Stumpie rollte | ibe tod'ged Haupt. Cham. 4, 
108 %.; That ter Spotter einen Syrang, | taf Wiles um 
fim vfelft. Sidewer 121, vql.: Wenn's [rat Vferd]) warm 
wird, ta kommt tie Vubſte in Zug und a pfeift nar fo, 
foxbe DIB. 5, 30, ¢8 gebt wie der Wind w., ſ. Ik. — 
Snfofern bie Ortaverindrang dabei hervorgehoben wer⸗ 
ten fell, mit „ſein“ ft. „haben““, ſ. Durchep. 13; 
entep. ; herep, 1 2c, — e) auch fenit von aͤhnl. Ténen; 
Der Wagen . . Mimyere, pfeife, Berne 2, 8H; Apfel, die ane 
fingen yu braten umd unter finniqem Rniftern unt V. .. Dut 
verbreiteten. Gedlinter Sbl. £, 99 (7. as⸗q· 3, 3, 82d 
u. Mnm.); Worauf ver Leiertaſten wivermartige Tine von 
fid) gab, Die p—b and heulend auetlangen. Smmermoan M. 4, 
12; Aufwaͤrte focht, wirbelt umd tanyt dot empergefirte 
Waſſer, ef pfeift und gift. 1,334; Wie, wenn den Tannen · 
Hob der Hamme Wuth ergreifer, |. . vle gevelte Luft. . | 
tard ſeuchte Boren ziſcht umd pfelfet. Wicolet 2. 87; Dem 
V. eines Baumet .., den ., ter lepte Strei& | der Art 
etlegt. 6, 9S; ine p—de Sige. Ciech R. 7, 170; Unfere 
Neinen Segel pitffen amd narrten. Detter 3, 143 2¢., f. M. 
2) von Thieren, 3... : von ten fldtenden Ténen mane 
cher Singvogel (vgl. 3c): Die Amſel. rer Dompfalf, vie 
Droſſel, ver Virol rc. pheift; Lieblicher pfeiſt ru . . alt Hanke 
linge. V. 2, 159%, Eprohw.: Die Bungen viepen, 
wie, te Alten picifen (Grime Reif. 1, 93; B., whe Fine 
der Schnabel gewachſen tft 2.; ferner (fF, 3a): Dardber 
vfiff wie cin Rorfar | cin Weibe. Anwe v. Deode (Guxgeri 2, 
605); Die fhene Merwe pfeift. satis 352. Ferner, 4. B.: 
Hifdottern, Hledermauie, Gemſen, Mainje. Murmelthiere vp. ; 
Die geifernte Solange vieiit, Birme 2, AHS; Die Fröſche 
fingen und ble Griffen v. Udlaxd 203 f. Pfeif-Ante, «Hale, 
‘Mie se. u. Pfeifer. — 3) mit einer Perf. als Subj. : 
a) von bloßen einzelnen Toͤnen, nam. alé Signal, 
Wink, Lodruf xc., 3. B.: Mie dem (Mlosen) Munde 
[f. Maul fa}, auf rem Daumen, awifdien ten Fingern, auf 
einem Gidelmapf, auf einem Schlaſſelloch, auf od, mit tiner 
Hunde, Diebs-, Signal, Sods Pfeife yp. rc. ; Wir find Metten- 
hunde... Gleich winft der Serr, der Knecht vfeift .., awn 
tuſchen wir, Bétne 2, 189; Sie foiclen vet Spiclt: ,. Bieifet 
oder ich fud cud nige*. Silgart B. 1530; V. bir’ ich fern 
im Bujde. | Das it wohl ter Bogelfteller? | Reber mir 
ricift ef mod greller, Schelm fines, ef find Kartouſche. 
E. 6, 150; 7, 45; Dak tat Pferd ſich jener Funftion aber- 
lich, welche bie Fuhrleute bard ſanftes P. hervoryuloden 
regen [Dem Harnen, Stollen]. Gubhew Bl. 1, 21; Dieke 
Sippen brauchten mur gu p. amd tie ganze Klerifel hatte aus · 
aeHingelt. Seine Reif.2, 127; Komm, wie eine zahme Bad 
tel, wenn fie [bat Warden) pfeift. Leifrwiy Sul. 14; Seite 
bem dentt er, wenn er mur pfelft, miiffen Ae angeflegen tem 
men ven alfen Keen umd Kanten [wie Vogel auf den Lock⸗ 
ruf des Bogelftellers], Lemay Roth. 71; 72; Fr pA 
und Hentich deg gu ihm. stiving t, 125 2¢., ſ. auch Pinter: 
vieiſe — Der, tem tas V. gilt, flehe tated gw. im Dat, 
(ee es; im, k), 3. Bi: Auetdach Or. 152; Mag. . ein 
Wanber . . auf cimem Wolfetsabn | feiner Pane vp. Caaingh 
Sieh 40; Man lodte, pfiffi vem Thier. Gushow M. &. 140; 
Piefet Br, 1, £79; Wie mein Here mie our pfetfe, lugs bin ih 
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zur Sand. Pres Woch 141: Mus. 1, 99 se, Auch (val. 
tlingeln fa): Dreimal pAF er auf Betern mit einer dutch⸗ 
bringenden Bfelfe. Dagar 1. 264 xc. Ung. aber tr. : 
ohne Angabe ter Ortsveranterung (f. 4b). — b) vor 
bem ziſchenden Tone gu Semantes Verhöhnung. Ver= 
frottung x. , 4. B. bibl.: Daf Mile . , fic) wundern und 
pb. werden uber alle thre Blage. Jet. 49, 17; 50, 13 (vgl.: 
Werten fi verwuntern der alle ihre Plage und ibrer frotten. 
19, 8); Vfeift then mit einen Klivplein binnach wu. ſpricht ac, 
Suthee SW. OS, BHI; Whethe boͤhnſſch, madt ein Maul, 
bledt alle Jab anf bid. OQpis 2, St (Aleg. 2, 16) 2¢., 
f. an⸗p. Hierzu gehört vielleicht auch 1; außerdem 
heute gew. nur noch ald verhoͤhnendes Seiden, womit 
bas Publifum fein Mipfallen im Theater sc. kundgiebt. 
Gr flathdt, wenn Alles pfeife, fich felbflen Beifall yu. Cremegh 
2, 104; Uh leitete mandmal bad V. von ter Schauſplelerin 
ab und auf mich herunter, G, 29, 272; Bei ten Hfertlichen 
Metifimpfen, we vad Bolf yar Natſchen unt p. mag, fo 
viel 8 will, ber eatſchetdenden Ridter aber nur 5 ober 7 find. 
W. tut. 5. 277 X., ſ. aus⸗p. 2. — e) von melodiſch 
wfammenhangenten Tonen, von Tonweiſen: Mie vem 
Munde p.; Singt dat Lierlein! I& will dazu p. auf dem 
Blatt. Hebri 3, 465 ac. u. mam. : Auf Blafe-Inftrwmenten, 
auf elmer Schalmel Myf Th 178), auf tem Haberrebe x, 
feltmer: mit Bfeifem (1. Mor. 1, 49) 26. y.; Einem zum 
Tony vp. (7. a); Wie toon man wiffen, wad gepfiffen oter 
gebarfet i? 1, Gor. 14, 7; Vflanzen with mon und dabei 
b. Jer, 31, 5; Mus tem PB. [aus dem Subelflang) ware 
cin Heulta. 1. Aect. 9, 41, f. Sied 30, 31 x¢, Much in 
Bezug auf bie verſch. Arten ver Pfeife ten Sfipgn. 
dicfes Hw. entſprechend, bed gew. nur im Infin. oder 
in ten ibn gleidblautenden Formen, z. B.: Wen Sad- 
V. Hrent, Kurzweil giebt, Brant R. S4a; Jor Handwerl vere 
fichen wie ter Ocht dat SHwaibel-P. selere GMM. 1, 
$03; Du wartek nicht fe oft in Hetanfen, Gebarten, Werien 
und Merten trommeln und quer · v. Srppel Leb. 1, 291 2, 
— Dau: d) Bir haden auch gepfifien und iby welltet 
ulcht tangen, Meith, 11, 17; Sh Das nicht wohl gevfiffen, 
barmad Ginem geliflen mite gu tongen? Fifmort B. tata; 
Gr pfeift, wir Andern fellen tanien, Stim 4, 201; Weil 
fie nicht tongen wellen, wie tu pfeifft. 3elter 2, 396 x, 
(i. Bfetfe ib). — e) (f. c) nur nod) guw.: Ginem gu 
G@hren p. und trommetn; Man mue bent Teufel tas Kreuz 
iné Geſlcht ſchlagen unt aicht viel p. unt bofieren (ſ. b. 2). 
futher 6, 4b 2¢.; Mott, bem Heergott fei (et) qetronemelt 
und gevfiffen, 9. B. 2 Aurrbad Leb. 2, 5115 Gafer Led. 41; 
277 2, == Gott Lob! — f) In ob, ans etnens (befk.) 
Tone v., J. Bo: Dap Sie tn dem Gellert fen, d. 1. im bem 
weinerlidien Tum gu p. anfangen, Meiehe (£. 13, 440); Hobo, 
Parideen! ‘Bfelfit ta out dieſem Tom? Bing Kurf. 1, 61, 
aud (vgl. fa) mit unperſ. Gubj.: Bfeift et out dem 
Ton? Prop G. 1, 447; Das pfelfet aus ver Pfafen Ton. 
Hagendad (Captereeper 149); Wart! Dir were’ ich auffrielen! 
Das foll aus einem antern Ten (ober anters) p.! Deine 
Sungfer fell gemif anrert v. [oal. andre alten aufiehn], 
Wenn 2¢, Pedant. Irth. d. Sdulf. 67; Aue einem andern 
Lod (ſ. d. Bf), auf vem lepten Lo p. 2. — gx) (ff) 
Wha, nun fann ex v. [gute Worte geben zc. J. Prop Mui. 
1, 207, — h) Blas (ſ. 0, 14) p. [heren] . . fonnen. — 
i) Den Mauſen [ſ. d. 1f] v., gl. a. — k) Ib lachte 
aud unt Dat war tem Riedchen gevfiffen (ſ. a); denn ef 
lann fid Aberboupt nicht gut erſt halten. Ginkel F. 153, 
willfommen als Ledung yum Witladien x. ; So hatte 
{hielt] er es, fo lange e@ thm ging, wie gefungen und ger 
pfifien [qut, ſreudig ging]; alt e# thin ater anteré ging, 
fom cé thu aud anterd. Goubelf SG. 258; Ale fle cinander 
in bie Hinde arbeiteten, ging Alles wie gepfifen. UL. 1, 287; 
eGern Schnj, 702¢. (ogl, 1b am Ente), vortrefflich, wie 
nad Noten (fF. d. 6d) und ohne Vergleich: Kaen man 
nur Serle brauchen, bie gepfiffen fine unt feine Strobtopfe. 
GHadiinree Ram. 1, 115, tiidhtige, pfiffige (ſ. d.) Keele, 
— 1) (Ff. b u. bgt. Hinterpfetfe) Auf Grwas p. wie buſten 
(f. D.), ſcheißen 2¢., auch tr. mit. Grae” ale Obj. : 
Gr ſchiert ben Teufel ſich um Gent, | er pfeift ‘wat auf ten 
blauen Dunfl. Feeiligrath 2, 902; 119; Garr Seb. 159; 
Hauthl, (56) 1, 88; Keber gh. 2, 319; Wenn ih Das 
hab, pfeif' ich auf alle Gorberctedmye, Smiter F. 47 2., 
auch: Dat Aanchen pfeéft dir was, dad ef ledig bleibt. oGern 
rhD, 2, 73 2%, — 4) tr.: a) Gimem Ton, cine Weiſe, ein 
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Sier p. we, z. B.: Je konnie leicht propheycien, wrtide 
Lieter cin in Deutſchlant aevfiffen unt gezwitſchert werten 
durften. Seine Berm, 1, 50; Da pheift Ihe ja Alle ſchen 
meine Weiſe. Semaid BB. 2, 160; Welche Pfeife fie vayumol 
cingegen unt mod einziehen, bis fle wieder kdunen fold 
Tangen yp, (fF. Bd). Lether 6, 497b; Mteder . ., | wie mane 
ſlagen ober tomyen, |p. ober Mimeperts mag. Wytead VII; 
Dat batten Ste p. follen, aber midst fagen. Wagner ind 20 
[wie mon die Weife ohne Worte pfeift Patt fingt, 
1, Pfeiſet 4: Lurber SW. 95, 2H); Mikes .. sealierer, 
Kcierte und PAR .. Nichta alt Stellen aus ter Antromeeds. 
W. 13, 2449, Auch: p-d Flinten, bringen x.: De 
erp cin. 2ifpetwind amb pif Gefahren. Arndt 448. — 
b) mit Angabe ver Wirhung: Nicht pieiſt der Ruſten 
mebr ben Sirten wach. Mefegarien OH. 3, 354, pftift ihe 
auf, weet ihn p—b, — und nam, mit Angabe ver be: 
witlten Orteveraͤndrung: Den Hunt gu ſich bine, ber, 
abe, forte, weqe, gurad p., ungw. ohne ſolche Angete 
(Ff. 3a): Dabvel pfiff er feimen Hump, der ibm bie Herde regierte. 
Beitine 1, 295. — c) volfethiiml. : Ginen x, v. (4, B.: 
‘Firater Laaſchen 2, 259; Ffhacr Garg. 23a), einen Trunk 
im pfeifenten od. faufenten Suge (vgl. 1b), im ui 
au ſich nehmen, vergl. dutein Anm. u. PAS. ee 
aud: Sid einen (Rauf) an-p.; Gin Blas, Kannlein x. 
aitey. Sifthert Garg. 98b, — d) f, 3k uw. l. 

nm. Mor. phifen, pfifen, ayn: Pferfer, pliter, 
abe. phifari, f. Bfetfe, veral. piepen, fat. pipiiare x 
(f, Ditsy 266), Bratt. Impf.: Dat Belk apfeiflt m 
Pfcifien. 1. Abn. 1, 40 2. ; vereingelt mit ſchwocher Biegurs 
(wie regelrecht ſar bas abgeleit. Betti. 1): fet fte bel 34 
(Ff. Sotener Beitr. 2, 11), qewhei ft. wpate, val.: Baten? 
fein Gefahrte recht woblgemuth meen thm ber pfetfertert 
Goithelf Sh 263 ac, Die allgent. flarte Atwandlung font 
degen Enilehnung aus bem Later, VGewete Term. .8. 
fiepen @. b.) ant nam. (f. srish 2, Sin) Pfeifer 
pfeufen ſziſchen] vom Schwan unt Gans (Wye Th. £12) 
vem Storch (113), ven Sdilangen (225; 292; 295); De 
Bailie ertoͤdtet aud allein mit feinem Bfelfien, we & 
Gtwat anpfeifet oder anblafet. 26%; Da Me Ginie me 
anpfetferten. hplerm 15 (bei frentes Bild. 1, 99 
anbert in anbeiferten), f. Sam. 1, B24; Ber wrk 
wit ter Gpfel, wenn fie pfetfem? if. e: Beales! 
Filgarr Bary. 49; Apfelpfetfer. Rebbap 74d; Bietits 
[ytfdbend]. 39b 2c., bagu ale Bortbite,: Se folltem fie wie 
wohl anpfetfen (1b) amd pli ften. Sather 3, 377 & 
Ff. ated (gl. a1): Seheifien und fet ften, Geaas @. 1, 206 
und FieRen, und dat tort Mngefibrte (aud; piefen ae 
ruff. mucsure (piakat) pf. a. mcvash (pisehal) Rebevire. 

Bfiga. ſ. [3c], ferner vergl. die ven abnt. Tone. 
wiebellen, fallen, Adten, geigensc., 3. B.: Kb- (4b): 
Mbrufen, abſchreien, a. abblafen: Jager ob. Hunde guradrarer. 
Soube Br, 234; Den Hund vom Vorſtehn a. Windel 2, 25% 
294; 347; 1, 360 «. — Snes z. B. inte: Gh te 
Mind unten an unfre Fenfler anpfeift [1a], Ip. 10. 105% 
u. tre: Man mus aud nidit jedem Narren geben, der Cine 
anpfeift [anbettelt]. Ctourius 1,197; She Geſchwat ade 
wir, ald wenn uné eine Band anvfiff 2, anglfchte]. sie 
B. 102; Luther &, BSD wx; Hldehtiges Wild. . % -~ 
gam Stupen zu bemegen, feude Br. 275 2¢, u. NAM. [31]: 
Ginen (bobuifd, fpettendy a, 2. Chr. 2H, B; Jet. GE 47> 
Gel, 27, 86; Blog, 2,15 FF. (Opig 2, 51); Sleming 70 + 
fermer f. [Ac]. — Milfs: Ginem (gum Tang) a., cid & 
librtr.: futher 1, 977b; 3, 243d; 8, TS; Ginen Th 
a. 1, Schergh.: Der Mend .. wird. . | a. ſein ture 
teudtig vian [ed auf den Vlatz bringen]. eraphine Sa 
25.— Much [Ab] : burch Pfeifer weden xc. — WHE: 
4) au Gnve pfeifen, pfetfend austinen: Indem vie Tier 
bet Yelerfaftent .. awtpfiff. Jummermenn M. 3, 10. ~ 
2) [3b] durch Pfeifen auchdhnen, mam. etwad bot 
Urtheil tes Publifums Preisgegebmes (7. aus- dudeln 
trommeln, ziſchen x¢.): Ginen Schanipieler (Armin 196; 
200; 6. 29, 262; W. Suc. 5, 174 u. mam, sMarnhifee 
G. 1, 49 ff). ein Seed tn Thenter (Cham. 6, 136; 6-3" 
196 26), eine Srbrift a.; Dinge, die bed und ausgetrermaele 
wnt outgephiffer find, fieht man in Englant ned al⸗ Heiligr 
thamer an. Sorter Gr. 1, 677; 264; Kudad und Gime 
pfeifen mid} oud. Geibel 91; Gr wird ergriffem | umd ven bert 
Pavel avegepfiifem. Hagedorn 2, 247; Ware fie alt unger 
ſchliffen | ven ben Andern audgepfiffen. Sidewmer 1465 Ta 
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dacht' tt . ., | fie [die Weiterfahne piff ten armen Blader 
ling aus. WhMiller 1, 125; Mufdus BH. 1, 72; Plasen 5. 
235 Seelengrojie gu Sellatigen und Schwachheiten autyu- 
vfelfen, Sh. 698a x.; Denen ſolche Stamper ſolche Arm 
jeligteiten unaudgepfiffen vordocteren durin. £5, 206 
x, — 3) [4c]. — 4) 7. J. durch-p. 3. — 5) (Bergb.) 
Sit dat Bohrloch nicht ſehr gut and fest befept, jo ſchleutert 
dad entgintete Pulver nur dieſen Bejag (Berladaugh beraut, 
ehae dad Geſtein gu fyrengen. Dan fagt: . Der Shue bat 
audgepfiffer, auégeblafen* und folce vbne Wirlang geblie · 
bene Bohrlocher werten Pfeifen (Fudfe) genannt. Sheuden- 
tat a2. — Lo Dürch⸗: B.: 4) intr. (haben): 
4» Boew*, pif ver Rite zwiſchen ſeinen Zahnen durch. Ser- 
fader Blath, 29. — 2) tr.: cin Muſikſtück zu Ende 
pfeifen. — 3) intr. (fein): im pfeifenden, ſauſenden 
Sug, im Hui Ginem durchgehn (vgl. durdbrennen) : 
Der iW mir auch wieder ourchgeviifien. eGorm Sdmj. 126, 
Gbnl, : Einem aud-, fort, weg, ent. x. — LL Dur dys 
tr. : im pfeiſenden Sug durchfabren, durchſauſen: Senn 
cin wilter Orfam gethurmte Wellen durchpfeift. Jesmider 
vind. 2, 343. — Sin⸗: 3. B.: Kann ver Ruud nigt 
mebr féerein, | pfeift ers ſeinen Sungen cin, Werner OF, 1, 
33, lehrt er's ihnen; Ginene., vgl, einlullen. Fernet 
ſ. Pfeiſe 1 Sb. — Guess inte. (fein): pfeifend ents 
jabren, entiaufen ; Der Speer entpfeift ver Rechten. Aivinger 
D. 282. — Gres 4) pfeifend erſchallen: Da expfiff can 
Sifpelwind. Acadi 449. — 2) tr.: a) Chinen ¢., vergl. ers 
rufen. Space — b) durch Bieifen erwerben: Bfeif ibe 
bod) cim fleines Ledeen | und expieif iht Sergden mit, Sieia; 
Hier fang id) meimed Lebens Traum, | exphiff mir neues 
Muth yu leben. Chammei 2, 243; Der Stavtpfeifer bat id 
cin bubided Hermogen erpfiſſen (ob, gufamneengerfiffen). — 
Bort:: fortfabren gu pfeifen, vgl.: Id babe fort und 
fort gepfiffem. Gerwegh 1, 18, fertier — wegep. (ſ. d.). 
— Gégens: jf. widersp. — Hers oc. 1) imtr.: 
f. [1b] in pfeiſendem Suge ber x. ſich bewegen, bers 
faufen: Pfeifem anf cinmal Kugeln genug wm thm her. Gebel 
4, 411; Der boble Wind pfeiit uber vie Dader ber. smiader 
128; Da ein madctiger Wagenzug heranrſiff. Melber gO. 1, 
St; Dew Pak Finan-ywy. [wre cine Mugel]. IWaAtigariis 
61, Dow pfeift die Natter iden bervor. Srophins He. 379 2. 
— 2) ur. [ab], — Mite: 4. B.: Mazupfeiſen. wean 
Mela ausgepfiffen wurde. Acnim 209. — Mads: 1) Wer 
wobnbeit, was fie end corgepiiffen haben, nuchyapfeifen. W. 
13, 63; Gine Welovie n. x. — 2) inter Ginem her 
pfeifen; Ginem @Beagebaten n. und fo iten, von etwas 
Berlornen: Weg ifs, vicif thor mad! x.; Ich fann meinem 
Gelte ve, Prop G. 3, 920 2¢, (7, 3), auch [Sb]. Larder SAB. 
63, 283, — 3) f. [1b] in pfeifender Gile nadloufen, 
nadfaufen, — Nieder⸗, J. B.: 1) intr: ſ. [tb] 
niederfaujen: Das Sawert pfiff miever, ibm fpaltend vas 
Haupt, — 2) tr. : im Wettlampf des Pfeifens beſitgen: 
Ger pf durch ſeine Biever | die Anrern alle niever. — Um- 
tr.: pfeifendD umgeben; umſauſen o.: Bon hunvert 
Degenfdarfen | umopfiffen {, bededuet” S127). Ateinger D. 
A, 76; Ge unryfiff die Zinnen ver Burg. Ginkel @ 37; Die 
Sugela wmpjiffen mein Oht. — Bers tr. : durch Pfeifen 
vergebn machen: Die Jeit, ſich die Grillen ver-p,; Die Kugel 
durchſauft bie Luft pfeifend und verpfeift Hambertem bad We- 
bor. Mey Bet. 1,225; Ie. . fpielte vies Lied, | mein Blut 
gu tublen, wie weiland Ovid | die Sduld feiner Mugen vers 
vif. Chimmed 4, 102, — Vor⸗: vor Semantes Obren 
picifen, vergl. vorfingen : Man pfeift vic ipt ſchineiche lad 
vor. Write Rom. 3, 369 x., f. nadep. — Borbel⸗ 
intr., f. [ib]: pfeifend, faujend vorbeigehn: Cine Tugel, 
die gany dicht an jeiner Rafe vorbeipfiff. Crmme SGwW. t, 
204. — Weg⸗: 1) Durch Feld uno Wal yu faweifen, | 
mein Liedchen wegyupfelfen [vor mid hin x,). @. 1, 18. 
— 2) [Ab]: Den Hund w.; Wenn ver Wachter euch den 
Sqhlaf w. [verjagen| mußte. . 35, 22; Dem man von 
ben Brettern weagepfffen. Marihifon E. 1, 312, ſ. aus⸗p. 2; 
Die Sdmerzen find wie weggepfiffer [weggeblafen} x, — 
Wider-: Durh cin Vfeiflein ruft ter Weibmann ven 
Haſelhuhnern im Holy. Soe fie vorhanden, geben fte ibm 
Antwort curd W. Rumpf Gisda, — orfdy.: wiederey., 
wiederbolt pfeifen. — Zu⸗: WBfeife daun mir gu, | yum 
Zeichen, dad du Gtwas naben hori. aqlegel SH. 1, 195; 
Tachtig y., drauf los pjeifen. — Buriicts [Ab]: G@ine 
Stimme rief und pfiff ben Hund yuri. @ayhow 3, 259. — 
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Sufimmen:: 4) gemeinfam pfeifen. — 2) pfeifend 
gufammenbringen ; Im DMeiry tit dle Zeit ihrer Begattung, 
ba fle [die Hafelbabuer} fic z. (wird gefyiffet gemannt). 
Dadri 1, 480, f. biſchen; Der psi vie Maus" zuſammien all 
{in Samelm). Wollengagen Ge. 550. GS. evry. Bh. 

Pfeifer, m., -8; uv.; -chen, lein; «: 1) Giner, 
ber picift, j. B. einen Schauſpieler auspfeift (£. 13, 
402 2¢.), ober (ogl. pfeifen 4a: Wegner): Benn nun 
Giner gefragt batte . .; giebt mir Def Urfaden, fo Hande 
ex alt cin B. futher SAB, 35, 29, ald Giner, der Richts 
gu fagen wilpte, höchſtens pfeifen fonnte «., — nam. 
aber — Petfenblifer; Muſikant, der ein pfeifenartiges 
Blaſe⸗Inſtrument ſpielt: Die Geiger und B. &. Mos. 4, 
21; Sanger und Saitenfpieles, V. und Poſauner. OF. 18, 
22; Morty. 4, 23; Devi P., deren einer eine alte Schalmei, 
ter andere einen Bap, der dritte einen Bommer eter Hebee 
blaft. @. 20, 23 IJ. Der blinde V. Weowig Amar, 23; W. 
34, 918 ac, UND (Ham, bei Den Alten) aud weibl.: 
B-tnnen aad cin Gedring von Menſchen. W. Luc. 3, BAY. 
Nady den verſch. Arten ver Pſeife . B.r Quer B. 
Seeuligraiy Ca 38 ; Den polaiſchen Bod pjeifen. .. Der Bod 
B. Debel 2, Tha; Dadelfad-P. |. 31, 99; Sad-P. 
Ailhort 189b; Olearias Heif. 62b; Seame Sp. 45; Sad- 
Poin, W. HB. 1, t¥6 x. Berallgemeinert aber — 
Muſikant iberh, im Ziigq.: Die int Dieuſte ver Gemeine 
den angefleliten Muſttanten (Run · P.). Deorient 3, 4245 
Des Apothetee Mötſet verdirhe ded Runft-P—s Muſil. £ 01, 
S86; JOMiler Lind. 2, 328; Kunft ⸗Be, ibe Fiedeler und 
ibe Trompeter! V. 1, 141 mit Mom, 201, und fo 3, B.: 
RMathe- (@. 28, 13 H.), StadtV. over ⸗Muſitant x., 
vergl, P.Koͤnig, Gericht, Pfeiferſchaft. Ferner: 
Sheure-P,, ſ. Schnurr⸗Pfeiſe und -Bfetferei. — 2) 
tuphemift. Bey. ded Teufels, wie Rudut und Geer 
(7. d. Fund 4, nam, seigner, in Bezug auf ven pfei- 
fenten Schrei, ſ. 3): Sch ware bereits beim PB. Hofer 
Hauabl. (97) 1, 121 — gum Teufel, verloren. — 3) 
Bey. von Thieren (nam, nad ihrer Stimme (a—c): 
&) Dad lanat iſche Wurmelshler, Die Frangofen nennen es 
tn Kanada P. (sifleur) 1, Ohen 7, 762. — b) mehrete 
Fiſche, z. B.: Die Mecrleler (Trigla lyra). Beim Fr 
gteifen giebt ex einen pfeiſenden Laut vow ſich unt bat aber 
ten Ramen B. erhalten. 6, 179; Die grdsre Schmerle 
(Cobitis fussilis) .. Mies · Gurren, wegen ded Sauté, bem fie 
boren Caffen .., in Bdbmen BP. und Peidter. 295 a¢., ſ. 
auch Streblage 1, — c) in Ziigg., von Bogetn, nam, 
Regen B., Charadrius, fiebspactige Vogel, deren 
Pfeiſen Megen fiintet, mit mehrecn (jdwanfenden) 
Arten (niederd. nad dem Geſchtei Tie, 4. B. Alstoih 
Oꝛidb. 197, ſ. Ditte): Der Mornell¥. (Ch. morellinus) 
vee der Haldoand-R. (Ch. hiaticulay, der Meime W. (Ch. 
minor), eft Seelerde genanat unt ter Bole, (Ch. pla- 
vialis). @/duri Ib. Th x¢., auch: Sane-P, (‘Tringa 
hypoleucus); Strand-$. (Ch. litoralis). — d) Bey. 
manchtt Inſelten und nam, ibrer Maden, die verſch. 
Felbjriidhte wie cine Pfeife aushohlend durchbohren, ſ. 
Bemaig und: Der fogen, P., deſſen Mare ſich in vie Schoten 
ver Digewadhfe, befondern des Naples bobret 2c, Oaen 5, 
1636, So maven bie B, aud dem Rabfenfelde, Immermoan 
QW. 4, 2445 238; Gard, 45 x. — ⸗et, ſ. -e: 1) dad 
Pſetſen (veraͤchtl., vgl. Gepfeife): Ich tangte wie cin 
Bir nag ihren P=-n, Gtogerenace Gert. 6; Wiehe Ehre dar 
ven haben alt von dieſer B. [Diefem Muſicierenſ. ©. 28, 
19. — 2) in Siipg.: Sdnuce-P. (ſ. Schnurr⸗ 
pfeife) = Tand, werthlojer Kram, RKrimesframs (brot: 
loje Küuſte), Schnurre sc. Auerdag Diet. 1, 177; 
Sigindurg Sh. S16; Sughow R. 1, 296; Heine Sal. 1, 
12; Seif. 2, 41; Mom. 79; Marine R175; JGmMader 
Rimd. 2, L145; Wisdade Nag. 254; IP. 3, 167; Reame 
Sp. 1175 Cie 10, 271; W. 23, 210; Mac. 1, 64; 117; 
Sele 5, 224 10. — lem: f. pfeifen, Anim. — -fdyaft, 
f.; -em: eine Gefammt§eit von Pfeiſern oder Mujis 
fanten: Die ganye P. W. 34, 318; Die StadeP. x., 
aud): bad Pfeiferſeln: Die Run AP. bringt wewigein re, 

Pleif(hjolder x.: ſ. Scmetterling und Falter, 
Anui. und Pirol, 

Pfeil, m. , -(e)s; -e; —chem; «; 1) cit cylindric 
ſches vorn jugeipiptes, oft mit Widerhaten verſehnes, 
am antern Gnbe meift gefievertes Gefdbos, tas gw. 
mit bem Bogen (f. d. ip), guw. aud mit der blopen 
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Hand (Ff. Wurf: V.) fortgeſchleudert wird, ovr der Gins 
führung des Schießpulvers alé Kriegswajfe, dann 
ſpater in Rnabenjpiclen x. dienend (ſ. Strahl, Boljen, 
vgl. Rocher x.): Ginen P. fdmipen, ſchiſten, fievern, ſchat ⸗ 
feu, Guifvipen ac, ; Sdarfe, fpipe, Aumpfe, giftige, vergiftere 
P-e; Dem PB. auf die Sehne (Senne) legen, auflegen; rid 
tem; Mit vem P. gielen; Den B. ab-, losnriidten, (abjfciee 
fien, (vom Bogen ab) ſchnellen; ſchleudern, werſen; Mit tem 
B. dat Ziel, ten Zweck bad (oder in tad) Schwarje treffen, 
Giwaé dutchbohren, fatten, Cinen verwmunden; Der V. liegt 
vos Bogen, ans Ziel, figt, fledt in vem Getroffnen 2, — 
a) In Bergleichen: Wie cin V. grave (ſ. d. 2a und p.- 
grade) und nam. : Wie ein B. (geſchwine), z. B.: Ich 
ſche wie cin B. bard vie .. Gaſte. Cham. 4, 260; Hort tf 
ae tole cin PB. o. 20, 211; Halveriia & 2, 4; Sie emt 
fewingen, | Pen im Bluge gleid, | fic) vem Vier. MI. Do. 
1, 2885 Sidtwer 102; Die Reve flogen wie Bc. Sa. 
12604 2x., vgl.; Bin ich cin V., cin Vogel, ein Gedante, 
dap ex mich durch das ganze Schlachtjeld fprengt? HMicip 
Hint, 27 se. und pregeſchwint. — by Bildlich und uͤbrtt. 
von Etwas, bad wie ein P. dabinfabrt, trifft, vetwun⸗ 
bet ac., vgl. z. B. mythol.: Amoré Pe, ſ. Uamlet Myth. 
75; Qerv's umd Leanders Herzen ruhrte mit dem V. der 
Saimerzen Amor's heilige Wittermagt. am. 9a, ogl.: 
Bis fie ih mit tent B. die deber (ſ. 0. fa) fraltete sc,, 
fernec (f. Strahl): Der Mone. .. Der Zawber ſeinet 
We | vringt durch den Pappelgang. Weuger (9m. Wuf.s6); 
Gluhend triffe mich ter Sonne V. Bq. Tha; 454b; Spee 
(Weaem. 2, 2891); Somers Zag. 10 2¢., vgl.: Urſprung · 
tid) bedeaten bie Be ved Apollo vie Steablen der Sonne. 
Bomler Moth. 94 und py. 1, 5 a, , ferner J. B.: Ihre 
falfden Zungen find morderliche Be. Jer O. 8; Spr. 25, 
18; Wenn id boje Pe ves Hungeré unter fie ſchieñen werke, 
ef. 5, LH xX.; Dit tod cin Wort fein PB. Agricsla $36; 
Bian catgebt ped Bliges Pen, | vod ven Pen Amor's 
nicht. Bore (Mathifen A. S, £53); Srablern iſt vie 
Brufi | und ſedes Saimerges P. entprallt unmagtig, | ben 
nicht bed Zweifelt Sdredemarm geſchnellt. tam. 4, 14; 
©. 3, 101; Des Borwar/s giabend Gitte B-e. 12, 3; 
13, 54; 57; Beeigwenre nicht | te P-e telner Augen, 
beiner Zunge [deine Blicfe und Worte], | da riditet fie 
vergebens nad) tem Kranye we, 144; Der YP. ves Schimpia 
tehrt auf ven Mann gurud, | der yu verwunden glaubs, 193; 
221; Treffende B-e [des Spotte] auf Jugent and Unet - 
fobrenbeit lo⸗azud ruden. 99, 219; War denn dec dicfer B. 
mit jeinen Waverbaten aud bem Herzen gerifien. 21, 4 36.5 
Gupyhew R. 8. 166; Ge ſcharft vie Pe feiner Schmetzen 
qu Daffen gegen feine Beinve. q. R. 7, 165; Wer hate ves 
Tones Arm, cap oft feim YW. verfeble’ Ligrwer 2185 Wicolet 
6, 25; Wiaer Nok. 2ha; Dee Totes bittre Ye vringen | 
aud dem vacheln veined Rinterblids, aq. Sb; Wile Ye ves 
Spores fine auf mid gefpannt. 1H1b; suda; 445b; Des 
Batume unfldubare Rand ſuhtte den abgedruckten V. in einen 
bobern Bogen und nod cimer ganz anderm Richtung fort, alé 
ihm ven ter Sehne gegeden war. 774a; Siies nicht yorn'ge 
$B. aus dieſen Augen! Bgoke(prare 9, 330; Dein Whip | 
ſchatit P-c navelfpip. V. 4, 177; Der Sixtus unfrer seit 
[Bayle] . . hat. . unter monde Y., der fiumpf gu Boren 
failt, | aude mandien abgetrudt, dex feinen Swed erbiit, w. 
25, 66; Luc. f, 50; 407 9c, — 2) etwad in der Form 
tem P. Ahnliches a) cin Sternbild. — b) Bc als 
Gaarjdmuc, 4. B.: Margen mit vem B. im Haare, 
Ateitigraty Garb. 117; Wit veriileerten Been in ten Tied 
ten, Guphow 3.3, 197 of. Ahnlich: B-e, ala Verzie⸗ 
rungen an @elantern x. — c) ein gezeichneter V., 
4. B. 6.18, 2802¢., nam, oft um die Ridtung gu bey., 
4. B. Poulter 2,529 (g—-). — d) ein Heiner Hild, 
Callionymus sagitta. — e) Mathem.: Der V. eines 
Begeus, das Perpendifel in dex Mitte der Sehne bis 
jue Peripherie. 

Mam, Whe. phil, mbv. phil, pfil, aus lat, pilum. 
Beralt. meute.: Gin facies P. *2Daq (WhmMdder Bibi. 5, 
18); Berth: WPfellichen, Marmefus tbr, Via. Plater. 
pil and piler ump dauach 4, B. in Medlend. aud Bfeiler, 

Bigg. au 1, eig. und übertt. [ſ. Ab], leicht zu 
mthren nad) ten folg.: Urmbruſt-z: Dinngrdf 1, 140 
x, — Blasrohes: fiir Knabenſpiele, aud, klutſchet“ 
genannt, Stech⸗ RP. — Brands: Feuerfugel x. mit 
Pfeilipigen, wodurdy die gefdleuverte ſich in bad in 
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Brand gu Stedenve einbohren, ſ. Brandgeſchoß: Die 
Gevbanten mit Ben wild gemacht. Vicaadt Rom. 3, $94 ac, 
und iibertr. ; Und haue des Qiers B. gratame in die Burg 
ter Toranwen geworfen. Prus W. 62.— Dénnere [ib]: 
Dennerfeil. Siehgrdf 1, 199. — Feuer⸗: Brand P., 
J. B. iibertr. : Deines Auges Fae gleiten | am quten Qar- 
nifd meined Bufend ab, ah. 465d, — Flammens: 
Brond-P.; übertre: Da ficgt ver Blip, der F. Schwad 
2. 448. — Flige: vom Flipbogen (f. d. und flitzen) 
getdate, val. Vfitſch⸗ B. — Gifts: vergifteter, 9. B. 

bertr.: Senmiiche We gegen meine Verſon abyafdnellen. 
D. Aut. 2,136. — Gold⸗: goltener, 4. B. [tb]: 
mors @. 2, auch [2b]. — Olivens: Die H-e wobhl · 
geichirft. mMendetsfopn Bf. 120, 4. — Hlmmelee: Unter 
ten Spiclem ber Kinder . tas Pfeildemmerfem* (auf wentiſch 
sipkowac) ober wie die Deutiden Kinder fagen, bie H⸗e. Mehl 
(Menatbl. 1, 4366). — Hblg+: hoͤlzerner. — LiEbess 
[1b]: [Kupido] ſchaellte rafd ben ¥. vem Bogen. Sqhlezel 
Sommern. 2,1; feuqué M1, 171 xX., nad) Wenig 
auch : — Stacheln in ten Seugungstheilen ter 
Wartens und Waldſchnecken, die fie vor ter Begattung 
einander entgegenwerfen (2). — Ltebers [ib]: Bow 
tem G@efingnid aud . . ſchwirren . . feine ¢—e zahlreicher und 
fiderer nach ihrem Siele, Chem. 6. 291. — Pfitidhes 
HligeP.: Sealtetus (6. 8, 287). — RTGrs: aus Mohr. 
Ritow 9%. 59. — Ebnnens [ib]: Eonnenftrabl: 
Wabhrend ſchenungtlos vie Se | feine Scheitel treffen. 
Platen 4, 948, auch (ogl. V. Il. 1, 46): Dem Geton ver 
Se loufden, welde . . Goethe in tat Hery der deutſchen 
Philifteret fp. where Gr, 2, 190. — Stee: vorn 
mit flechender Spige (Metallſtift), im Ggſtz. der ſtum⸗ 
pien RohreP-e, ſ. Blaerohr⸗ P. — To des: : todtenc 
Der: Ws wenn cin T. pliplich meinen Sinn durchbohrte. Cale 
Dente. 6, 493. — Wunder⸗: Abarit mit feinem W. 
§. R. 9, 422, val. Uamlet Woh, 105. — Würf⸗: ger 
worfner: Das PBferd, vem ein W. im Halle flect. Seinfe 
R. 1, 340 x, — Harpune, s€tore EM. 2, 713 2.5 
Viberte.: Die Be bes laftergingigen Gerdes, Meldes 
M3, £16 2 


Pfeilen, tr.: einen Pfeil ſchleudern, und intr. 
(fein): wie cin Pfeil fliegen. aper, — gw. nur Iſſtzg.: 
Duras-p., mit Pfeilen oter Pfeilahntihem durchboh⸗ 
ten; feltner trennbar: Der Himmel wurte durchger feilt 
[von ben ſtürmenden Bitten durchtrungen, gedfinet]. 
Horlhin 355; Wie fle. . Seid’ und Neblein niede x vjeit- 
ten [niederfdhoffen). Lenau Alb. 185. 


Pfctler, m.,~6; uv. ; -chen, lein; «2 1) Baul.: 
a) tine maffive (giv. fteinerne) Stiige, val, Saute, gu 
ter — je nad ihrer Ordnung — belt, Proportionen 


und Bergierungen erfortert werden (ſ. nam. asetser 3, 
687 und vgl. Pilafler): 1. Ain. 10, 12; Gel. 40, 49; 
41, 6; 9 1.5 Bu femer Beit, als die Runft viele plumven V. 
qu Wege beadte, fudhte fie ned vie even Ghe ter Saute. 
Sorher Bt. 2, 1615 6, 21, 208; Man Bat runde, vterediae 
und mebredige V. Sulyera¢., ſ. Siigq.; Stone thr Gnt- 
f@lus unwantbat wie ein V. W, 11, 275 2c. — b) gum. 
ſtatt Gaulenfchaft. — c) ter Theil ter Wand zwiſchen 
awei Fenſtern, Benfler-B. (oder Schaft). — 2) whertr. 
und veraligemeinert, z. B.: a) Gr [be]weget ein and 
aud feinem Ort, ta feine P. yittern. Siob 9, 6; Ee ſrurzen 
auf ber Borie Mirtes | bet Weltgebiures BP. cin. Cronegh 
2, 202; Dee Wald, mit meht ein flummer veroͤdeter 
Ruin, wo mur tte B, hehe | ver praͤcht'gen Yaubgewotb’ und 
heben SHhattenginge | bet Temrels der Natur, W. 26, 220 
x. — b) auch von Perf. als Stützen x. : Wer aber 
winder, Den will ich machen gum PB. in tem Tempel meined 
Gottes. OF. 3, 12; Meinem Girograter. , . Diefen B. ane 
ferd feltjamen Familiengebdutet, G. 36,322; Gr fieht voll · 
fommen tem B. einer vogmatifd-civattivaen Anhalt gleid. 
31, 101 2. — c) Bergb.: — Bergfeite (ſ. d. ): Um 
Ginfiryamgen gu verhuten läſſt man Reblenmaffen als 
Stapen fleben. Diefe P.“* ac. A€vFeonhard (BVierielj. 1, 
1, 67); Sheudentucl, — d) Ubrmad.: die die beiden 
Platten, go. denen bas Raͤderwerl gebt, in gehoriger 
Gntjernung verbintenten Stifte. — e) Mathem.: 
(veralt.) in einem rechtwinkligen Dreied, wo man eine 
Kathete als Gruntlinie annimmt, die anore (aufredts 
flehnde). epenoiph 4. — 3) ſ. Pfeil, Anm. 


Pfennig 


nm. be. pfiliri, mb. pfilere, aud mat. pils- 
rium, lat, pila, f. Bilaſter. 

Bfibg. (val. die von Giule), 3. B.: Balfens: 
aué Balfen: Die Quadern find nimmermebr fo fdwad, | 
wie einſt die B. [oer Brace]. Weitherd 77. — Briidens: 
nl. : Muf Pfeilern and auf Bogen fdywer | aus Quaderſtein 
von unten auf | lag cime ride x. B. 36a, — Biindele: 
aud vielen an und in einander geſetzten Saulen mit 
gemeinichaftlichem Fuß und Knauf beitehnd: Geaſtelt 
wad gefpalten wie tie gathiſchen B. ont @. 2, 69, vergl. 
Sule 3. 689a. — Ede: an der Eee eines Gebaͤudes 
xu. — Gto⸗: Gidbrecher an einer Bride. — Fens 
fiers [1c]. — Feuer-: ſ. Feuerfaule. oF. 10,1. — 
Wigens: einem anvern gegentiberftehnd x. — Bee 
wilbes: cin Gewoͤlbe ftigend. — Gréngs: Grey 
fein, aa, 672b, — @einbs: im Srundbau, oud 
libertr.: Gin ten Brotefantem zugeſtandenes Rect erjchut · 
terte bie G. der fatholifdien Kinde. am. 8830. — Halbe: 
fiiegrer ‘Bieiler über einem ſtarkern. — Hatpte: 
hauptſachlicher, Gaſb. NebensP. (ſ. d.) I. B. dbrte. : 
Auf dieſen zwel hnruhte fein ganzes (Dtaate ·] Gebaude. 
WwW. §, 240. — Kehl-: mit Hohlkehlen. spar. — 
Kerne: „die Mitte tes Pfeilers, an welchen ſich die 
Siulenbiindel anlehnen. Boepger 2, 106. — Krch en⸗: 
W. 11, 223 x., auch ubertr. [2b] 2c. — Kohlen⸗ 
[2d]. — Matlern⸗: @. 11, 167. — Neben-: ſ. 
Haupt P., 4. Bi: Die neben ven Sadulen oter Haupt 
Bn einer Bogenftellung Rehaden Heinera Peller, auf denen 
tie Bogen anftteben.* Salyer 3, S15a. — Sdhmals: 
ſchmalet Pfeiler, z. B. ber goth. Bauk. e. 12, 75. — 
Spliegel-: Fenſter⸗P. fiir einen Spiegel beftimmt, 
f. Spiegelwand, — Stirnes Pfeiler der Stirnfeite 
over Fronte cines Gebaͤudes. Guy Brit. 1. 10. — 
Stréber: cin dem fic daran lehnenden Theil ves 
Gebiudes ald Strebe (ſ. d.), Stiige dienender Pfeiler, 
im @gig. gum Trage: B., eig. und übertt. Burmeister 
gB. 2,199; G21, 209; £10, 10; Bm S2in; WwW. 
$2, 812. — Trag (e)s: etwas auf thm Ruhendes tras 

end, ſ. Strebe⸗ P. — Wande: ein in ver Wand bes 
ndlicher und nur gum Theil heraustretenver Pfeiler, 
f. Pilaer. — Swiidens: Das Dad war hod auf 2. 
geſtellt. Gertsare Ha. 2, 79 x. 
ſtiſen xc. : f. pfeifen, Anm. 
fell-(e), f.; -en: Elltitze (f. d.) Ohm 6, 202. 
— tl, m., -d; uy,: veralt, Name eines feimen Seuge 
ſtoffs. simrod Gutr. 41; 64; 301 F., ſ. Woden. GL 
424 und Sif 2, S18, 

Pfennig (Pfenning), m., —(e)S;-¢; =, -#-: 1) 
(i. mam, gam. 1, 315 ff.) eine Munze von (nad Beit 
unt Ort) wedjelndem Werth, heute gew. nur als 
Scheidemiinge — 1/,4, ober (J. B. in Sachſen) Vo 
Grojchen; */, Kreujyer, — toch auch, theile ald Uber: 
bleibſel einer altern Bed., nam. in Zfibg. — Geld⸗ 
fii, theils verallgemeinert (vgl. Groſchen +.) , nai. 
in Wy, — Geld (f. auch Sernde Br. 391b); a) als 
Stheides ober geringe Muͤnze: Wer ben B. witht ehrt, it 
des Groſchens (oder bes Thaterd) widt werth. Sprchw., f. 
Harte 4740 14.5 Auf Gxphew R 3, 245 20.) ober bet 
(Gongeif SS. 908) Heller und V. — bis gum lehten B. 
(fifgant B. 1016) bezablen x.; Ridt einen ober leinen 
(cothben) B. im der Taſche; Hac Gtwat nicht rrei V. (ober 
Be Gafer B. 12, ſ. Anm.) acken; Er wollt alle vie Bune 
dedrith, vie. . meine Gad treulich gemeinten, mit einem 
Pfenning Wee fpeifen. Berlihingen 229, fo wenig find 
ihrer; Dee F., ten ou giedjt, | trigt feinen Thaler. G. 7, 
90; Lajft Kaffe dffentlich bereiten, | dap fir teei P. Severe 
mann | fig feinen Magen verderben kann. 150 1%. — b) 
— Geld oder Geldfiic (f. v.), z. B.: Danks rem B., 
dod du nigt bit pfinwig. Série Sprchw. 4750 Ff.; Der 
Geiftlihe zog ein Golvfiid . . | wd ex reicht' ef dem Schul · 
gen und fagte: Theiler den P. | unter vie Durftigen aus, 
@. 5, 60; Ich bin um den blutigen (ſ. d.) B. gelommen, 
mit dem id hatte andwantern fonnen, Meter oS, 277, 
wohl zunaͤchſt (7. a) der rothe, Tupferne B. (7. Slut · P.), 
ier alé Bez. fiir all mein Geld bie aufs Letzte; Bee 
triiger ſind a. die lelhn und midst beyablen timmen ; | der frembe 
V. wird cing thr Gewiffen brennen, Marwer 255; Die Richts 
danach fragen, ob die. . Stadt . . Ehre oder Schande aber- 
time, wenn fie nur ihren P. bitten, farher 5, 1720; Seben fie 





Pfennig 


fo genau auf ihren B, und geizen. 410b; Bie ein gemeiner B. 
[f. cu. vgl. Agricola 71] gufammengebradt wetden finnte. 
JoMAller 24, 17; Diedrel B-e[f. Anm. J. worauf uajere Ver 
fabren ſich fovtel zu Gute thaten und bie ter Lurus ter Entel fo 
forgled veridmendet, der ordentliche 3 eb r-W., der Spare ant 
ter Rote-P. Mufine Bh. 4, 295 (val. : Drei Pe muP cin 
quter Sautvater haben: cinen Jebr-, Ehr- and Ror. 
B. Mitte Sprchw. 4753) o¢., val. die imperat. Hw. yor 
Bey. eines Geighalfes: Der Drad oder Mas ven. 1c. 
UND; Portes (= ohne Geld). stage Weim. 464 | Par. t, 
70 x. — ce) (7. b) mit Ordnungezahlen — einem 
Bruch yur Beg. ded wlevielten Theils vom Bermagen, 
Werth einer Sache x.: Ben vem Gelde . . nebmen rit 
Biirflen den ſechtten Prenning. Kansow 2, 403; Den vierten 
®, von feinem Erwerb ſteuren. mater Bb. 1. 204; Cire 
Muflage auf den bunvertiten V. yu moden, 20. $6Ha; Die 
Muflage bet yebnten und ywangightn Bs. $80a; Dat, wet 
fie ihnen ſtehlen, kaum fr ten zebenden V. oft verfaxfer. 
Sdeppine (Waker. 3, 71633); Auf welche Stade nide ter 
beitte PB. gelichen worden war. Shwriniden 2, 32 1¢. — 2) 
nad der Ahnlicht. Bez. mebrerer verfteinerten Muſcheln 
j- B.: Die Tovtentopfamufiel. .. Man fanmte fie fent 
nur verfleinert (Anomia craniolaris) unter tem Reser 
brattentturgife Pe, welche umgemein biafig fm Rallifteis 
vorfomaven, bef. bei Brattentburg in Schonen. Ohen 4, $03 
x. — 3) Wappent.: kreisrunde mit Metall tingiere 
Figuren. — 4) Bergh.: ale Beg. eines Grads ter 
Bauwiirdigl.: .6 BF" G. 40, 212, ſ. Dreier, — §) 
(f. 1) alé Gewicht, 3. B. alé Handelegewicht = 
1, Quent; als Silbergewicht = */,, Mark 1. — 6) 
(f. 41) In Grietland iA vas Gauptmag Me Vondemate eter 
Pfuwdinaf .. im 20 Schillinge oder Ginfen umd dle Ciaſt 
Band in £2 Be eingetheilt, Wiebube Rady. 228 2. — 7} 
P-c, d. i. Ruthenbiede auf vie Finger gegeben. CWagur 
10, 30; Ruthen-P. spare, ſ. Pfund A und Schilling. 
Ynm. Ahd. phantine, pfendi(n)e, pfending, pfen- 
ni(nje, mhd. phenni(n)c, pfenni(n)e x. zu Bfand (1. 2.) 
wobl gunddh die Munze als autldfendes Vfand beim Tanid- 
bontel, ſ. Schme. 1, 317. Heute, vote ſchon bei fatder, a. 
Pfemig. Sn Wy, al6 Maß forveft wv. (vgl. Got if) 
Mann 16b; Bus x.), vgl. fe das lepte Wf. im ta mt 
1b, Daya; P.rrerth (7. d.), veralt. und mundartl. vcr 
fingt: Bfennwerth x.— Gerid.: Hire over Pfennia. 
Bot Sy. t54a, aud P. f. Fench, aus lat. panicum. 
Biba. zu 1, J. B.: Sergog Gongen vom Scmaden 
++ ſhlug ein Dring mit einer Lowen, vie wurde fang hernat 
genennt Genpenpfenming. Siumpf 393e x¢., ferner 
tem Beprige 3. B.: A⸗ Bot-, Dragen-, Hint 
Ieine, Ramm, Kreuge, Zewen-, PoRbdenieim, 
Maben-, Rader-, Rappen+, Rauten-P. u. dm, 
ferner vergl. die von Groſchen, Wiinge und Geld, füt 
welche oft — gleichſam mehr individualtfierend — bir 
von JB. flebn, 3. B.: AbLape [1b]: 4) vom Park 
geweihter Schau⸗ P., gw. am Roſenkrang getragen. — 
2) Geld für den Ablap, vergl. Beicht VB. — Pann: 
[tbh]: im Mittelalter cin an den Fiſtus gu yablendet 
Strafgeld. — Baws [tb]: Abgade fiir vie Bauer: 
laubuls. — Beicht⸗ [Ab]: von dem Beichtenden ju 
zahlendes Geld, — Béettels: exbettelter Pfennig: 
Micine Be oder Dutaten. Guyhow M. 9, 342; Mat om 
Manne B., wird dem Weibe Kedfusfdag, 3. 9, 241 2¢,, val. 
St warf mein Leben wie einen Bett lerP. vor Me Ser 
baren, aber fle wollten mid nicht. Galdertin . 2, 60 x. — 
BeENtes: erbeutetes Geld. frrniag Bild. 2, 58. — 
Biers: Abgabe vom Bier, dgnl.: Brot, Gleiid 
Meble, Milde P. we. — Bléde: aus Blech: Klerper 
problend mit Bert, als wenn es Goldie waren. Bien b 
267, f, Zahl-P., — nam. auch, mie Sebl, Stilley 
und veralt.: Gelligen>, Bfoffene PB. — it. — 
Bats: rother (oder Kupfers) P.: Ie babe teinen 8. 
Aura Digt. 1. 14, f. [1b] Meter, — Brote: \- 
Vier PB. — Briidens: Briidengoll. — Biudfens 
Pfennige, Geld in der Sparbüchſe, Spar-P. Matdeier 
Sar. tha. — Deidhfels: Deichfelgeld. — Dents: 
Denfmiinge : In Gorm eines De over Meraille. Leidvit |: 
401 x¢,, ogl.: Muf einen feimer Getentpferning leh er viet 
Reimen (lagen, Weidner 352 und Sau Y. — Dide: 
Silgert Borg. 2600 2¢. f, Brofdyen, Mmm, and vel. 
Stem 20 Bl. am vider Pfennigen, verfen] einer 20 Hr. gH 


Pfennig 


Som. 1, 814%, — Dings: Hands, Mirthegeld: 
Hatte in ber Stat Dienſte genommeen und yeigte . . ben D. 
Prbeloysi 1, 116 a., gl. Galteus 1160, — Dbypels: 
Sweipfennightid, — Dreithellera⸗: drei Heller 
haltend; Wbertr.: Seinen D. ſwie: ſeinen Seng, f. v.] 
aud darzu geben, Weife Eryn, 404 2¢. — —— ioe), 
Driiden:: j. [4b am Ende. — Shrens [tb]: 
cine gu Semandes Ghren geprigte Many, val. 2 
PB. — 2) cine Medaille Re b.) ober Geld, tad Ginem 
alé Ghrenpreié zuerlaunt (verehrt) wird: Cine Kranj 
von Gidenlaube .., der mit. . einem G. ven 50 Thalern 
vertnapft {R. mafer BO. 4, 78. — 3) Geld gu den vem 
Anitand gebotnen Ausgaben dienend: Bortem tonnte 
man einen Roth und C. tarané maden llöſen J. 1, 212; 
Ginen Aebrr, Rothe unt E. Reriver (Waaern. 3, $189) 2. 
f. [tb) und Gottea-B. 2. — Ginbindes: Bathene 
$B. alé Gingebinde. — Fleiſch⸗ ſ. BiersP. — 
Fret⸗: 1) Frauengeld. — 2) cine auf Grundſtücken 
freigelafner Leibeiqner haftende Mbgabe. — Gedente: 
ſ. V. — Glatts: ſ. Rechen⸗P.: Der neut G. 
lauft fo gut durch tie Ginte, §. — Gndibens: als 
Zeichen der Gnade verehrte Denfmiinge. — Gs rteés: 
1) ſ. Gotteegeld. — 2) Almojen: In bat Haus cines 
wadern Barger gebdren vrei Bfennige: ter GW. fee bie Wer 
math, der Reth-P. fir die unfidhere Jufunft, ber Ghren ⸗ B. 
redlicher getrener Gitte. Spindler Bog. 2.236. — Hafts: 
Haftgeld: Da hatte ex furs Gre 26 Bapen S. und dann 
follte cx ibm yar rechten Zeit fommen, wim angufteben. Gert- 
nef u. i. 132. — Hédes f. Hectmiinge, — Seiti⸗ 
gen-e: ſ. Blech⸗ V. — Hinters: ſ. pfanden 2. — 
Hades: Schutzgeld fir die Hore (ſ. d. H: Weil dex 
S. ober ber Hodeidilling mit bem Berfall rer Drange yu ſehr 
beruntergegangen. ma(er Bb. 2,30. — HObHL+: ſ. Blech: 
$B. — Rordll(en)s: Act runder Scheibenqualle 
(i. 0), Porpita. — Rérb:: EdwwangelsP-e (7. d.) 
ber mit dem Marktford zum Ginfauf geſendeten Dienſt⸗ 
boten «x. — RKipfers: tupfeener (j, BluteP.), aud: 


Saworj · N. im Gaſtz. gum Silber- ober Weif-B. @. 26, 
316 x, — Ruse dens ober Kiiffens: 7. [2]. — 
Mehler f. Bier P. — Mieth-: Handgetd, ſ. 


Miethgeld 1 und Treu⸗P.: Gin Vetturin hatte mir ben 
M. gegcben; denn cf geſchieht bert gur Sicherheit der Rei- 
fenten umgelthrt alé bei und, @. 24, 28; Gr möchte mir 
dieſe Stelle mur cinftweifen yum Wl. geben, 25, 119; IF 
land 9, t, 62 xc. — Matters: Geld, das die Mutter 
tinem Rinte ertra giebt (ſ. Mutterſoöhnchen): Ber 
mogenbder Qeute Rind, hatte ex etwas Loderes und Mapperte 
gem mit feinen D-en. Guphow R. 6, 271; Hatt’ id cinen 
M., | notadene, nicht yu fein. V. 4, 91 2c. — Nähret 
Geld, defen man, um ſich qu naͤhren, bedarf, ſ. Zehr⸗ 
B.: Sie um ibren R. bringen. Seder 3, 152 ae, 
Rothe: Stwas, daé man fiir Ausgaben in dringens 
ben Rothfallen juriidlegt und bewabrt (vergl.: Gine 
Birne fur den Durſt aufheben zc.): Rleinedien, vie ibe auf 
threx Vilgrimſchaft yum N. dienen follten. pPfeſſet Pr. 2, $1; 
Rauben den lepten R. cimem Dettlet. ad. 209b x¢., ſ. [1b] 
und @hrensB. 3; Gottes-P. 2. — Opfers: f. 
Beidts und SeelB. — Pathene: Pathengeld: 
Ginen grofen PB. cinbinden. Bodenphil. 2. 118 x. , auch; 
Ginbinve-, Taufe, Wafd-P. (ſ. d.), munvartl.: Deten-, 
@ fetter -B. und daraud verderbt: Dap da dem Rind * 
— Better-B. gebeſt. Zum Tauf ⸗P. Weisner d 
Betero⸗ Gabe fiir ten paͤpſtlichen * 
ẽ. Peters-) Stuhl. — # Gest f- BledeB. — 
Mand: Rauchgeld. Rédhene: cin Blech⸗P. 
(f. b.) obne Geldwerth, frither nam. beim Rechen⸗ 
unterricht yur Veranſchaulichung des Rumerievens bee 
nugt (3obt-B.) und urſpt. ohne ¢ (baker: Glatt 
B.), fept meift als Spielmarfe (f. Dante), oft dbrtr. : 
Bo Tugenten und Pflidten blof R-e unt alle Weſichter 
Maſten find. W. 6, 86; Dec uns Re fir Munzen und 
Porte far Soden gicht. 18, 243 1c. — Metfes: Behr ten 
YP. wW. due, 6,92. — Richt⸗: cine Miinye, nach deren 
Gehalt fid) die Auspraͤgung ber uͤbrigen richtet: Der 
Meiehsrhaler fol . . ver us [f. d. Sb] und R. aller abrigen 
im Reich gangdaren Manzen fein ac. , ſ. scm. 1, 314, — 
RMuthens [7]. — Shade: Shauminye: feeptag 
Bild. 2, 77. — SHhiffel=: ſ. Blech P. und Regen: 
bogenfchiifiel. — Schwaͤnzel⸗: Geld, das man auf 
Randers, deutſches Warterb. Il. 
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ten Schwanz klopft (ſ. d. 17)3 Zulen nahm ich alle thre 
Schee, tie fle ſich bei den Markteintaufen machte, ab; fie 
ſchaellte nur fur mid, Jomermane DW. 1, 228 (fj. Korb: 
PB.) 5; Ihe dente ded mit eiwa. Schwiegervatet, dap ich mir 
ven bem Gelde Sche made? Wel Stammb. 47 2. — 
Schwärze: ſ. KupfersP, — SFele: fir Seelens 
) mefien gezahltes Geld: Opfer · une Se. Lurer SW. 53, 
391.—- Gilbers: WeifeP.—Epar:s: ſ. Buͤchſen⸗ 
u. Zeht⸗ P. — S trite: (ovalt.) in-Grfurt '/, Keener, 
—Tauf:: Pathen:P. vw. 2, 5; Wederm. 3, 7244 x. 
— True: Teu-RPfand (i. d. und Teeubhanber) ; 
Miethe PB. : Wenn ich .. cin Pfand, einen T. nicht verlange, 
fontern gebe. @. 18. 232. — Waſch-: 1) Pathen-P.; 
Das dad Kine mix ten IW. wiederbringe, cen ich eiabinden 
werbe. Auſau⸗ De. 2, 117 1. — 2) (ichergh., ſ. Waſch⸗ 
mart, Gewafdie x.) Den W. auflegen — ſchwatzen. 
ava. — Wechſel⸗t eine Mange, bie nach dem Bolls⸗ 
glauben verwechſelt und aw preteen, tod immer wie: 
der gu bem Befiger juruidfebrt, bem. 4, 246. — 
Weipe: ſ. Spier: P. und Albus: Kemen W. in vex 
Taſche. Mamig RL 1, 342, — Fable: Rechen⸗P.: Sav 
bie Anbdern gleifem wie fie wollen, fo find fie wie die 3. geaen 
bie Gulken, futher £, 38a; Mewegler (1846) 70 2. — 
Bébre: Geld gum Berjzebren od. yur Sebrung, Rahes 
$B. und Biatifum: ſ. ShreneP. une [1b], ſerner: Ween 
der Zurſt oder feine Diemer Bluthunde unt Helverpreffer find, 
wenn fle dem flcifigen Handwerfer nicht nar feinen Syar-., 
fontern aud feinen Zehr ⸗W. weguebmen. Abst 1, 2715 Ig 
hatte mod einen beimligen 3., 50 Std GHoldes . . 
nabet. Shetinigen 1, 196; Da fomnte er auf einen reide 
liden 3. von den Ghriftianern vednen, W. 16, 10; Wie cin 
Rontfabrer .. um eine Wegneuer ober 3. anbielt. Jinkgrif 
4, 245 0. 


Derpfénni(m)gen, tr. : pfennigweife oder im Klei⸗ 
nen verfaufen, gl. aus⸗, verbofern, auspfünden: Der 
Bovertmann fell fein Bier brauen oder very, Mechtewb, 
Policri-Orde. tit. 29. . 

fénni(n)ger, m.,-#; uv. ; in Sfigg. mit Sable. : 
eine Muͤnze von fo und foviel Pfennig: Gin ſchwediſchet 
Blerpfenniger ven Kupfer, Weife (Weaerm. 3, $58%) a, 


Pferd, m., —(¢)6; ⸗e. — -e, £5 —m: 4) Hiirdens 
umgaunung fir Vieh⸗, nam. Echafherden und viele 
felbjt (7. Huirte): a) cig. : Aum B. das Lamm, der Boge 
cilt gum Ref. Freiligrarh Ver. 36; Hatet tbr den B., wenn 
ber Wolf bungrig th! LpGage Hob. 45; Wie im. . mein 
Bieh aud bem V. treibe. 79; Es ziebn aut ibrem He | die 
Herden. Platen 1, 193; Wie ſich vie Schafe drangen turd 
ten jerbrochnen . Pferg.” Weithard 66; Seine weiten Be. 

Wider Morg. 1, 169; Wo Shlammerflang yum fernen 
Bfarche“ raft. Seame Gr, 4 1¢.; Sdhaf-P. x. — b) 
Librte. : Sm ,.Bfarde’ einer Kirche yu ruhn. Bede Emi. 4. 
48; Gin Bolt, das mur dex P. yum Bolfe mat, dat außer 
vemfelben ben Golf farchtet. Bérer t, XVIIT; Drawfien tn 
Wald und Hlur, auper dem P. ter Givilifation. Jmmermann 
OR. 4, 305; Ste tomaten wohl leidter cin Sich mit Fldhen 


« biten wie dat Gerantenteich in thee P-e ywimgen. Perue⸗ 


Leb. 2, 192; Bun AehA du im Greien; ote Pe tft niedet · 
gerifien, Pfefed Be. 1, GO; [Er] ſprengt im tes Pagers 
MPfeta“. Belthar’ 93; Mafit pu dein ſtarkes Heer in einen 
®. cinfperven? Widert Moff. 3a; Blind, wie jeve Sette, 
bie fid in thren B. einſchliekt. Wage Rev. 2, 1241; Was ift 
ber Staat? Gin Shaf- PB. see Hr. 2, 267; Darum 
fie auch Pfarrer oder .,Wfdrder’ ven bem befoblenen P. 
oter Shajtall Thrift. . genennt werten.., Pastores, Hirten 
bet Berridge und Schafftalls Khrifti. sSeumpf 351b; 
nf den Witder Nofit the yumi, den Fabrec ver Schafe. | 
Aus Dem Dytiidhen GW. fpringet ex trogig berver. Tenien 69, 
in Bezug auf eine von Dyk herausgegebne Sammlung. 
— 2) die Art und Weife, Vieh im B. ũbernachten qu 
a nam. in Bezug auf die Duͤngung dee umpferch⸗ 
Felts (f. Bis, Hiirdenfihlag): Die B-e that auf 
ehenem Sante beffere Dienſte als auf abſchuſſigen Felvern. 
Adealena; Die Wechſel U., wo eine Herve mit Trift⸗ 
und P.⸗Platz abwechſelt x. — 3) (f. 2) ver D 
einer eingepferdten Herde; verallgemeinert: thieri a 
Griremente; Diinger. — -en: ſ. hürden: 1) te. : 
einen Pferch ſchließen oder einfperven, tibete.: in Ais 
Raum jufammendrangen: Bo rege gepferde in cimen 
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Kreis | die wildeſten Beſtjen wehnen. Seigler CManbifon A. 
9, 102); Wer pferchte ſich in dumpie Rirden gern? Beithor® 
XILL; Ded jeht bin ich umſchräntt, gepfercht, umpfable, 
Gied Wald, 3, 4x. Haufiger Bfigg., 9. B.: a) Durch 
tin Gitter ven ber Gemeinde abgepferdt. Giger Fr. 8 2, 
vrſch. 2, — b) Die traute Luſt, welche beſonders vie Deut- 
ſchen haben, fid freiwillig cinqup. Bérme 2, 49; Ble die 
Natienen bei ſich foqufagen einger fercht waren. S. 33, 46; 
Die Leiden dieſer hier ecingerferchten Bevilterung. Cuyhow 
MR. 2, 349; 4, S11; S, 264; Dad Menfhengewimmel, 
bat Xerred einpferdte. Joho Wi. 59; Die Enalanter haben 
bie Freiheit der ganzen Erde auf cine enge Inſel ein · p. wollen. 
BP. 34, 36; Die feete Enowidlung des Glaubens auf gut 
varſtiſch cingueyp. Prup GſchAh. 116; Stee eingerſetcht und 
cingeſperrt. Meguette Walden. 24; Bidehae M. 13, 140 2, 
— e) us dem Staate Miles hinandyufegen, wat in diejen 
Begriff feit 100 Sabren bined m gepfercht in. Gushow R. 
1, 164. — d) Die Schaſe bleiben des Rachte in vem 
um pferchten Raum. — e) Wan pferdhe dad Brenalidile 
jufammen, G3, 97, Die Sthulftube, wo cin. . Weid 
unre Sindheit gufammengepierdt batte. 14, 88; Wie in 
Biemenddten yufammengepferdt. Koy G. 1, 77; Lewais W. 
2, 390 1%. — 2) or.: mittels eines Pferche oder Hire 
denſchlage düngen: Dot Belt y., be-p. (verſch. 3), 
absy, (veh. da), vgl.: Zwei Selage legen brad, der 
dritie wid mit Schafen abgebhordet, Batne Reif. 342 
und ſedeln, abjedetn. Shm. 3, 199. — 3) intr. 
(haben) und tr.: die Grfremente von ſich geben: Die 
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vere eingepferdhten Sdafe p. auf bat Feld; Heblen, taraus fie p. 


ppmdsrf $7; So pferget of [tat Biehl. 94; Gt mise . . 
cing tein [cin Rind im dex Tonfe) erfaufen ober drein p. 
faiyes 6, 322b; Das holjerne Heilthum, welches vom 
Teufel erdacht and von Mem anf tie gange weite Welt gee 
pfercht. 8, 27Gb; Benn hiefer Bogel pierdet. fo werden die 
veute blind pavon. SAB. 60, 342; Er pfercht in vie Hofen. 
Hoge G. 2, 102; Dish OL 1, 116; 2, 1600. Iſſtzg. 
val. die von lacken, fdjeifien, z. B.: Sid be-p. (vrfch. 2) 
1. er, m., 6; uy. (oralt.) ſ. Pfarrer, Anm. und 
Pferch Wb (seumpp. 

Yam, Bierd, abt. pharrich, pferrich, mbp. pferrich, 
val.: Die Bfereid und Sdafercien. Unf Ih. 60; Stumpf 
[f. tb] o¢.; bef: Weil tein kühner Siw die ſchwachen 
Pere lſpätte tetart: Hirden] ſchredte. Gaker 22 x; 
Dic heilig Kivd, | vie Gottes Pfird. Walvis Pj. 68," 7, 
val. Das Pf ted recht. Pfeifer (Drisie. fd. West 13, 167); 
Wardhe. Wringetd 68a x, — ya Parks (fb, wnd ogi. 
ting ethmol. Wathmagung. Dicz 352), wefiit Compr B, alt 
BerdentidGung voridiug, . B. aud in: Ranonenpfers x. 

Pférd, n., -(c)8; -¢; —chen, lein; -er: 1) ber 
Gattungéname des belannten, ale Reits, Late, Suge 
thier benugten, gu den Ginhufen geborenden Haus— 
thiered (Equus caballus), taé nidt, wie die uͤbrigen 
Ginbufer, die Zeichnung eines Kreuzes auf dem Mien 
hat und fic) außerdem von ihnen durd ben langbe: 
haatten Schwanz, die furgen, aufrechten Ohren und 
die fliegende Mahne unterſch., vgl. Ros, Madre, Maul, 
Zelter, Renner, Gurre, Kiepper, Krode, Ridel (3), Ponv, 
Bollblut, Halbblut x¢., Seng, Geſchaler, Balad od, Mond 
x, Stute, Fohlen od, Fallen, ferner Bude (4 u. 3iiga., 
jabelle, Rapre, Shee, Schimmel, Tiger, ſahl (Anm.), 
braun (4), Andalufier, Araber. Gnglanver, Litthouer, Polad, 
Sqwede. Bachmatt xv. Das P. wiebert, brauſcht, vpruſtet 
(Badger Soph, 2, 10; Sind MR. 7, 116), brenſcht, wrenſcht, 
wrinfdt, weist (Gongel(. 142), ſchreit (Gomemer Rb. 390), 
fdnaubt, ſchnauft x. ſtampft od. ſchlagt den Boren, ſchlagt 
oud xc.; Gin fdpdmes, edled, mutbiges, txaftiges, fdhnétles, 
feutiges, wildes, ungehdndigtes, ungagerittecd ober unger 
brodnet ( aiutʒ t, 58, f. brechen 2p), guaerittnes, qutge · 
feultes, gejahmtes. jobmet. (lanmm)frommed B. ac. ; Fm 
ſhlechtes, (huge, biuften-, treuge, lenden · lagmect, fletiges, 
alted, repige? B.rc.; Dag B. if cin Krippendeifier, topper, 
hat ben Spat, die Malle (ſ. b. 6), ten Mop a. ; Das P. 
hot einen (halben) Raméforf w., eine Rameénafe, einen 
Sahwanene, Hiri, Schwelna · Syedhald x. ; Dat Ramm 
haar oder te Mahne, ver Schwang ober Schweif des Pes 
x; Dat V. gebt im Schritt, Trab, Galoyp, Pa re., trabt, 
n qaloppiert, zeltet, kourbettiert, baͤumt fig, macht Mann(er)- 
den x; Das YB. fiviegein, pupen xc., aufydumen (beim 
Swany ſ. b), fatteln, abfattetn v., anfdirren, ame, eine, 
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vors, aby, audjpannen, an (binter fb) den Wagen (pannen ; 
Dat PB. antreiben, ſpernen, peitſchen, tedt jagen; tem P-< 
bie Sporen geben, bie Jugel ſchieüen laſſen xc.; Gin BP, 
muftern, ſich worreiten Laffer 1c.; Die Pe auf der Station 
wechſeln; friſche B-e nebmen; mit untergelegten P-en vei 
fen o¢.; Gim B, tafizieren (ſ. b.), legen, mönchen zc.; enge 
liſteren (ſ. d.) oe.; Dad Alter bes P-# mad den Zahnen 
beurtheilen, ſ. Bohne Ab xc. ; Aufe BP. feigen, ſich feper, 
ſich febwingem a, ; Auf bem P. fipen; Dew gamzen Tag nicht 
vont P. herunterfemmen ; Wut, ſchlecht zu Be figer [rete 
tend]; Den Weg qu Pe machen, reitend, Gag. : yu 
Wagen, gu Hus x¢., — inforreft mit einem ſich auf 
dieſe abverb. Frigung beylehnden Fw. (1. ¢ Er, vgl. 
Haus da): Ie bin yu P-e getommen, . . mein Schwarzer 
Balt ¢4 in einiget Eutfiernung. meifimer Be. 1, 157 2. — 
In vielen Sprchw. (j. Adrte 4757—4787) und fprdw. 
Ra, Wir erwahnen; a) Vergleiche: Arbeiten (ſchwjt.: 
werfen), fi mude arbeites, wie cin B_ n. Daſtehn wie cin 
Stod ever fletig P. Luther &, Tob; Claenfinnig wie ein 
polnifdes B., vgl. Kutſch ⸗ P. — b) im Obj.: Das P. 
brim Schwang anfydumen, kinter dem Wagen ſpannen, bie 
Sache verfebrt machen ; Man fude dat B., woranf man 
figt. Better 2, 413, von Beriteeuten, die bad Madhfiltes 
genve tiberiehn ; Gin newer Schauſpieler . ., ter alle Pe 
veitet. 2, 155, der in alle Sattel (jf. d.) gereche if, 
ſerner ubertr. auf Gtwaé, wovon man fic wie der 
Reiter vom P. dahintragen, fortreifen lafft, z. B.: 
Ga fet Zeit, meine Sugend-P-e gu befleigen, auf denen 
ich mich ſouſt abermiithig germe berumgetemumelt hatte, 6. 
27, 200; Id aber extappte mide ploglig auf cinem Be, 
dat ich lange nicht mebe geritten, anf ber Rationaleitelteit. 
Stage Bar. 1, 23 x., ogl. Steden⸗P. — c) abhaͤngig 
von Prapof.: Bom P. auf den Eſel (ſ. d. 1) tommen, 
ſich fepen, Sich auf't hohe (f. d. 2a) ober grose B. fepen; 
auf tem boken B. fipen, vgl,: Ginen furdtjamen Mann, 
der ſich aber anf fein qrofied V. ſehen fann, wenn ihm cin 
Wntrer ben Zaum halt. Chdmact 3, 69; Buf dem oben 
TLugemd-B. | figen viele Tenfel. Baumer 2, 190, die mit 
ber Tugend Gropthunden find oft bie Schlimmſten a. ; 
Auf einem fablen (ſ. d. am Schluß) De reiten [== irren. 
Hebei 8, 8] Oder Ginen befinden (@learive Reif. 239), 
finden, extappen, erwifden, auf einem Betrug, auf einer 
Luge, — bei Ginigen in verdeutlidenter Umbdeutung : 
Ynf dem faulen Be, fermer: Auf ter Apoñel (oder auf 
tem Ayo ftel-) P. reiten, fchergh. ft. au Fup gebn, ſ. 
apoftolieren und vergl.: Drauf fief id). . | auf meines 
Shufters P-e ſaw. Raypen]. seume Gd, 224 x, — 2) 
(f. 1) dberte. und verallgemeinert: a) in naturgeſch. 
Werfen vie Gattung der Ginbufer, Equus, 4. B. Oren 
7, 1220. — b) in einigen S3figg. aud von andern 
mehr od. minder pfertedbnl. Thieven, ſ. Glud-, Bottes-, 
Hew, Meer · V. 6, — c) in Kinverfpielen x. Giner, ver 
ein P. vorftellt sc. V. ſpielen; Ich will Kutſcher und du 
fotlt V. fein x, — d) eine Figur von Holy ac., ein PB. 
Dars ober vorſtellend, 4. B. fruher als Etrafe für Ber: 
brecher dienend (freptag Bild. 2, 45, ogl. Geld, am 
Schluß), jept nam. gum Meiten Flic Kinder (jf. Wie— 
gene, Stecken⸗P.) und fo zuw. aud ein blofer Stab, 
cine Muthe: Ws ich von Hafetbecten j mein B. mie ſchaiti. 
Solis 8 2¢., f. ferner Sowing-B. und Schach ſp.: Imei 
Springer, aud P-¢ ob, Roffel [vgl. Röſſelſprung]. Biguer 
Saagip. Gare. Ferner Nadbildungen cer P-« burch 
bildende Run; Die Be fine in ver That Ps, nur von 
einer eignen @attung, Marmor-B-e. Fortec 3. 1,257 xc. 
ſ. Martue · V. xe. — ©) cin Sternbild. — f) Shift: 
gw" in holland. Form Paare (f. d. und Zfisa). — 
g) volfetbiiml, Bey. einiger PAlanyen ; Grepes B. Scir- 
pus lacustris (P-eBinie): Halbes (ober Halb-) P., 
Rumex acutus. — h) Krieg ef. : ein beritiner Sole 
bat, ein Meifiger (ſ. d.): Srening Bild. 1, 49; 77; 207; 
‘Die Arawe war... 616 auf 10000 Mann Fugvelf unt 1700 
Be geldmolen. 9g. S65a; DePhalb ig .. cin Geſchwader 
reifiger P-en ya Thal ſamelet, Willens die Rypengeller yu 
febadigen, Srumpf42sbe. Vralt. aud file Soldat ibrh., 
gl. : Da verordnet ber Martaraf etliche P. im fener Lantdart 
gegen der obern Vſalz gu Rok and yu Fuß. Berlidingen 73. 
finm. ‘Kus bem (patlat. paraveredus (aut gr. mega 
neben und lat. veredus, 'B., val. bebe. 178, perod, Maul. 
thier) abv. parefrid, parfrit, pherfrit, pherit, mbe. pherit, 
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pfert. — Bralt. My.: B—en (f. 2h) ober we. Wes 
Th. 28 x. Als Beftm, gem. Pe (7. + D), felten 3. B. 
V« Ladung. Stiling 4, 34, Gril,; Phen. GS. 28, 10 w.; 
‘B-lin, Cuther $, 2688 x. 

Biieg. ſehr zahlreich nam, yu 4 — was, unbey. 
bleibt —, val. die von Mow x¢., 3. B.: Aderss 
ur Aderbeftellung, PflugsP.: Gin Schlachtrod weiland 
fant yum M-¢, Srritigrash Gard. 33.0. — Amts-: ſ. 
Dienſt⸗P. 2. — Apsftels [te]. — Arbeiter: yur 
Arbeit dienend, Gai 1 Qurut-, Staatt · B. 2. — Are 
tillectés: gue —5 bes Geſchuͤzes. @. 25, 
139. — Aigens: ,,A-gen, ein Febler ber Augen, 
wenn fie immer blingeln und fpringen.‘’ @rimm (%), 
wie ed ſcheint, mobl nur ugw, Uberjepung von griech. 
Tnnes (lat. hippns) alé Bey. des lloniſchen Krampfeé 
der Regenbogenhaut. — Bagdges: Pad-P. fiir die 
Kriegdbagage. —- Bater(n)s: wie ed fiir Bauern 
dient, Adere V. — Bets: Hand-P, 2. Atadi eb. 19; 
Das Bore B., belm Biergeſpann, das B. dex vordern 
Reibe, ſ. srommonn 6, 229. — Berbers: aud ver 
Berberei flammend. — Birſch⸗ Zagd ⸗ P. — Blats: 
Macen⸗P. Taadwirihſch. Ieit. (57) $65, ſ. Blut 8, eins 
getieitt in Salb- und BollB<« — Braut⸗: yur 

éfteuer tiner Braut gehorend: Gine Todter, vie etn 
hubſches B. oder cin paar Brautrinter mitbringen fomnte, 
Mifer PH. 4, 222, — Damense: ReitsP. fiir Damen, 
f. Selter. — Dam pfs: ſ. Pferdefraft und pferdig. — 
Did: Spring: P, 2 — Detdfels: in oder an 
die Deichiel geſpanntes Pferd, Stangen-P.. ſ. Deichſel - 
pear, bei einem mehr als gweifpannigen Wagen Hinter- 
P-e, als Ggſtz. Border · Riemen'P-e. — Dien fie: 1) 
u Frohndienſten bejtimmt, FrebaP. — 2) einem im 

ienft Stehnten gu feinem Dienſt geliefert: D—e vee 
Savallerie 1¢., aͤhulich; Dem Beamten ein Ute-PB, halten 
x. — Didters: Pegajus (ſ. Flügel-P.). Leagan 3, 
147, 58. — Dénners; im donnernden Galopp das 
hinfaufended rc, : Gin Veſus fei ver Stoll ter umaufhorligy 
pelternten De. Jp. 24, 170, val. : [Der] vor dew Schnee · 
pfiug unt bie Gage- un? Saemafdhine bed Lebent gern Streit- 


und Donneroffe vorfpannte anftatt eines Zugt tachtiger Haupt P 


Bilial- und Wdter-P-e. 2t, 32; Den Donnergatoppiédlag ves 
Hufs. B. Sta und Sonnen⸗ P. — Dérfs: Bauern⸗P. 
— Drageners: ſ. KavalleriesP.— Dréfafens: 
eine Drovite Jiehnd. — Erz⸗ [2d]. — Fahr⸗: gum 
Fahten dienend, Fubrimanns)-P., Galp. Reit⸗P. xe. — 
Farber-: Sie im Kreis drehn wie dat F., ſ. Gaul 3; 
Zu dieſen Dreien, Gottfeibant! weif ich mig, wie bat F. um 
bie Molle, £. 1, 244 0¢., aͤhnlich: Wall-P., in ber Walks 
milble, bei spate MangelP. xc. — Hl gel+: geilügel⸗ 
tes Pierd, ſ. Hippogryph, Luft-B.: Das GF. ved PBroe 
pheten (Muhamed). @. 4, 142 10. und nam. vom Pegas 
fud (Digter-, Mufen-B.), am. 8b; W. 10, 122 a, 
— Flaps [QW]: ein qu den Bielhufern gebdriges 

rofeé, nam. aim Ril lebendes Thier Hippopotamus, 

its B, — Fracht+: gum Fradtwagengiehn. — 
Freuden-: bei vornehmen Leichenbegaͤngniſſen den 
Leichengug ſchließend, wohl als Hindeutung auf die 
burd den Nachſolger fommende Freude: Ob cin Rape 
jam Trauce-P. und cin Shimmel, cin Jalbe, cin Fuchs 
over Tiger yum B. gebraudt wurde. Mufius M. 3, 148. — 
Frohne: Diente P. 4. — Fuhr⸗: FahesP.: Die 
G., die braudt man gu manderlei Ziebent. Ugf Th. 50, 
dont.: Fabrmanneé-P., dad ſich cin Fuhtmann halt; 
Zwiſchen ven Fubrwefens- Pen. Gaatander, SoldMr, 
169. — Gepaͤck⸗ Gepaͤck tragend, Bagages, Pads 
V. — Geidhires: angefchiretes Magen-B. — sts 
tede: ſ. Himmelé-B. — Grid: 1) ein ind Gras 
(auf die Koppel) gejagtes und dort weidendes Pferd, 
Ropyels, WeireB. — 2) ſ. Heu⸗P. — Halbe: 4) 
Halbefel. — 2) [2g]. — Halbbluts: ſ. Blut⸗ P. — 
Hands: A) cin mite oder nachgeführtes RefervesP., 
bas dann fiir ben Gebrauch fogleid) gue Hand ift, fo: 
wohl von Reits als von Jug: P-en, 4. B.: We etn 
Dfficter yu Vferde eilemds herantam, dem cin Reittnedst mit 
tinem S. folgte. G. 16, 230; Daé Gefolge der kaiſerlichen 
WMapehit .., vie Bereiter, vie H-e. 20, 230; Zeht folgten 
Pod B-c, He, ein ungtheurer TroB. Gadliader Soidkr. 86; 
Olcarive Reif, 375a; Ge lek die Kmecee mit den Hem . . 
zurud. Piefed Pr. 2, 203; Gin Referver od, H,, welchet 
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ohne gu zichen, an eines ter Zug · Pe angefoppelt it. iter 
g&. 24 o¢,, ſ. Wechſel ⸗ P. Daher auch übertr. auf cine 
Perf, die man f feinem Dien immer gur Hand bat. 
— 2) von yet neben einander gefpannten Ragen: 
ober Bug: P-en heist das links (,,auf der Unterfeite’’) 

hube Sattel-—P. (fj. Haupt PB.) — infofeen oft er 
— Jugleich darauf reilet — und ( . 1) tad 
baneben, an ber rechten (ſogen. Bele oder Hands) Seite 
gehnde bat H., Reben, BeieP. (f.d., Hand 6p unt 
Srommenn 6, 229): Run wate gemiP weder dad O. nog 
bat Gattel-B., welchen Strang ef anglehen follte... De 
Border-P-e r¢, Chimmel 6, 15.— HAtipt-: ein Pjerr, 
worauf es bef. anfommt, von befonbderm Werthe iss 
pital, Vracht · R. r¢., 9, B.; Die H-« der Kunitreiceryer 
fellfgaft xc. nam, aud im Ggig. des Beis oder Neben: 
P~-6 bas Sattels\P.: Der Oifetin fabrte vas H. am Jed 
nachdem ex ,. die Borberpferde abgefpamnt. Cn(eDeate. 
6, 537. — Hiss: tm Ggſtz. der wilden ober ver 
wilverten Steppen⸗ P-e. Ohen 7, 1238. — Héeére: 
Kriegs⸗ P. Wedern. 2, 901% — Héngit-: Hengil. 
Gammer BH. 391. — Hes [2b]: 1) Heuſchrede: De 
Kerf fieht meiftens fentrede, wie bei wierfapigen Thieren, 
baber man die Heufdreden aud H-e genannt. Oren b, 1499, 
nam, die Gracheufdrede Locusta verrucivora. 1521, 
aud) Grod-B.; Das H. girpt auf friig tex Weite 
Selis 125, — 2) f. Himmels PB. — Hé gs: Parforwe 
PB. — Himmels-: Libelle: Dem gruniichen $-den.. 
mit glangenter Sawing! V. 1, 11, mit Aum.: S-den 
Gottes · V. HeueP. Lidellula grandis, vgl. bei Wemsig 


9 . ⸗ 

ſ. RavalleriesP. —¶Iſabéella: ſ. Iſabelle. — Zagd⸗ 
auf ber Jagd dienend;: Sagde. Pirfd-, Shieh w. Auk 
dandig, beim Virſchen ya reiten, faube Br. 264; Che 
7, 12370, f. Het⸗V. — Zugende: f. [tb} — 
Ramp fs: gw. Kampfrop (ſ. d.) — Kapitals: f 
— Karcens: einen Karren ziehnd. — 
Kavallectés: fiir die berittnen Soldaten, und 
unterfd. man bier z. B. Dfficiers., rompeterr, Droge 
were, Gufacene, Ublanen-B. x, — Rinders: auf kw 
= oa nam. i om Réppels: 1) sre 
. — 2) mit anbern gufammengefoppelt. — Rou’ 
rtéve: fiir Rourtere oder Gilboten, auch tibertr. : 
Bragte in aller Welt nach den Urſachen einer fo auf Se 
gebenten [eiligen] Sewerbung, GAleik @. 1, 242. — 
Kriégss: im Mriege vienend, ſ. MavalleriesP. — 
Kimm(e)te: tm Kummetgefchire gehnd, im Gait 
Siclen-B. — Kanfee: cin funitmagig drejfietes, |- 
Schul⸗ VP. — RUtfd«: cine Kutſche giehmd: Bene > 
345; Gin R. fab ben Gaul ten Pflug . . giehu. webett | 
139 x¢., auch: Gigenfinnig wie ein altes Kutig en-B. G4 
lauder Geillfe, 2, 177 ac, — Vafts: Basen tragend, | 
Pads, SaumsP, — Lehn: 1) ein vferd, mit wel 
chem ber Yehenémann (Ritter) dem 2 in ten 
folgen miupte, aid) : Sehuis)-, Ritter. — 2) el 
gelle hnes (Geibe, Méethe-H). writing 4, 69. — BEB 
dad fiir bie Perf. des Herren belt. Reit-P. (ſ. Leib 2- 
Domaler 24, 175; W. 10, 206, — Reine: dad Linke 
BordersP. — Lieblingss. — Lafte: in vee Lut 
fehwebended, — GFliigel-B. sister CBadern. 2. 140") 
—Phiruse: f. Ggip. ArbeitsB. — Mangels: f 
Farber· P. u. Mangell. — Manns: Centaur. sea 
j. Dierbemann. — WMarfeténders. — Markus 
[2d]: bie Pierde auf der Markustiede in Benedig (i. 

©. 25, 101, val. Marfuslowe s.), auc als Sy 
Benedigs. plein 4, 207. — Marmors [2d]. — 
— verſchiedner im —— eH 
— dem Pferde lichner Thiere sc. , aud) 2 
3. B.: ‘= Rup, — 3) Balled. 
— 3) mebrere Fife, nam. Pegasus draco, Beet 


brache und §: hi , ber pheebelbt: 
mige Radelfifd und— nad der Wgnlice. — (Baat.): 
Der qrope tind der Heine Bus vet SeryB—ee Pes hippo 


Mame von Wuilften in bee 
4) bee geo 
5) auch ge 


campi major und minor, 
feitl. Oirnhdblen, f. Boa An. 523. — 
Sturmovgel, Procellaria glacialis. — 
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fobelte Meerthiere und iibertr. : Bey. von Schiffen se.": 
In ben abertenerfichen Bermen von Tritonen Weerfraven 
und See-P-en, Bnge (Mhweglee 46) 260; S. 28, 294; 
W. 13, 10; Que, 6, 0 oc. ; Gin M. mdr iG reiten. @. 
3, 1213 Gin vieredtes grofes von Balfen gerimmeriect Lefal 
fdwamm vaber . .. Dieies trejanifde WM. 25, 230 2., ſ. 
BofferP. — Mreth(6)s: Lehn⸗P. 2, val. Pferdes 
philifter. — Mittels: von mittlerer Grifie oder 
ite 2. — Moor⸗: auf Moorboten heimiſch und 
brauchbar im Gaig. ber dort leicht einſinlenden Sande 
P-e. Girne So. 3, 451. — MUbl(en)⸗: ein Mie 
lenwerl umtreibend, val. Faͤrder⸗P. ; auc diberh. : cin 
in =o befihaftigtes Pferd, fo: Maier P. und 
fcberah. ft. Gel. — Mafens: ſ. Flügel PB. sermegr 
1, 146. — Matters: Stute, nam. in Bezug auf's 
Fohlen: Die M-e gichen fi mad den Fitllen auf die 
bobern Bante zuruc. gumboide A. 1, 31; W. 18, S25 
Hbetr. : Dak Deutſchland von ſeher das grefe Farftengeftate 
wat, bad alle regierenden Rachbarhaufer mit ben nothigen 
Men und Beſchalern verſehen mus. Geine Reif. 2, 50. 
— Rationadls: Ractn⸗V. — Nebens: Bei⸗P. — 
Riles Fluß⸗BP. — Mod: [2]. — Officterss: 
{. KavalleriesB, — Ofono mies: zu wirthſchaftlichen 
Sweden dienend, Arbeits⸗P., Gaig.: Lurus⸗V. — 
Rad=: Gepad:B. + eben die Be der ganyen firimee vor · 
aut. Sougué Dr. 1, 319 Gadldnder Soldsr. $6; Hohl A.2. 
128 x. — Parades: ein gum Paravenaufug bienem: 
bes Pferd, cig. 4. B. stury 2.376 (vgl. Bradt, Prange, 
Staats-B. —9— u. übrtt., ſ. [1b]: Dierourd mufite das 
Repertoir ya einer Mojien Koppel von Pen far die Gañ · 
fpieler werden, die feinetwegs . aleichen Strang yeqen. Be- 
orient 3, 421; Die Hudnabmen, auf denen et als auf feinem 
B. Aberall herumvreitet. grade (Mdwegler 46) 977 2. — 
Parfbrces: gue Parforcejagd, Sep-B. — dey 
Belt-P. 2. — Pflug-e: AdersP. — Pst: 
Voſtbefoͤrderung gebraudt, dibertr.: Der Wein it i 
Borten B. Weiner 49. — Praͤcht⸗: 4) ein oar 
vortrefflides P., f. Haupt⸗ P. — 2) Parades'P.; 
Zagd · ¶ ShuPk-, Kriegd-, Reit-, Bad-, Wagene, Qutſchen · und 
Pe. ©hen 7, 1237, — Praͤng⸗: Parade⸗P. gris 8, 
901, dbnl.; Brunt-®. — Mace(m)e: von einer 
edeln, forgfaltig gejognen Race, vergl. Blut P. — 
Ra ah: [2f]. — ReEifes: ju Reifen dienend. — Rett: 
jum Meiten, — f. aud Himmels-P. — Meiters: 
Savallerie-B, So. 3338. — RMelaise [reliz]: m . 
Melais (ſ. d.) dienend, untergelegtes, Wedel, Saue-, 
Soup, Boripann-B. — RMénns: f. Menner, ſchnell 
laufendeds Pferd: Dak wir auf 2 ſchntllen Ren yu Fybe- 
fus anlangten. W. 18, 129 s¢,, nam, au Wettrennen 2. : 
Wetteiiten wie ein R-e-3ug. Miart Wak 1, 164. — 
Mejérves: ſ. Hands. — Riemen-: Vorder⸗P. 
— Riefens: riefig aroß, Gals. Iwerg-B., 3. B.: 
von der Giraffe, als Meitthier bes Wiiftenfdnigd Loͤwe. 
Sreitigraty 1, 201, — Minger: In ves v. Frumdsdery 
Siftorie heifien vie Reiter, die wit ſedt mit einem, dem Dewt> 
ſchen bef, widerftrebenden Namen Chevau-legora nemnen, R. 
{f. 2h]: ,,600 Rarifier, taufendfimfbundert R. Uber die 
R. war Hauptmann Gilbert Rugger.“ Sam. 3, 110. — 
Ritters: Feyveg Bild. 1, 11 o¢., ſ. Lehn P, 1 und 
HimmelssP. — Mblls [Be]: Lafette ter Schiffer 
fanonen,, auch Ralprpert. Rampert. — MI fens: Da 
ver fribe Habn | Murorend R-e wittert. w. 20, 75, — 
Sonnen-¥., rofenfingrig 2. — Miiden- [2]. 
— Sands: f. Moors P., aud das Pferd eines 
Gandfugrmanns. — Ginftens: eine Saͤnfte tear 
gend. — GAttel-: f. HandP. 2. — Saum-: 
Pads P. mit Saumfattel (7. d.), wW. Suc. 4, 249, val. 
Saumtbier. —Sdhaaglels: Wiegen ⸗ P. —Sahrefie: 
cin fcbupbanbdig dreffertes Pferd, yur Sagd auf Traps 
pen, Focken 1c, Dadet 1,123, Schab-, TreideP., ſ. Jagd⸗ 
3. — Shiffe: zum Ziehn eines Echiffe bet der Gegens 
fabrt. — Schlidts: qw. Schlachtroß. — Schlit⸗ 
tenz: gum Sdhlittengiehn. — Sah lH P+: dem Shlop- 
herrn gehoͤrig. — Schul⸗: gefchultes, dreſſiertes. — 
Schue: 1) Schieß⸗N. — 2) Schutz⸗P.: Allhier be · 
famen wit neue She. Oltoriu⸗ Reif. Ta. — Cry ee: 
Vorfpann-B., f. Melaids, Schuß⸗RP. serfemes Malt. 
2, 237. — Sdhwing: [2d]; cin Turngerdth yum 
Schwingen, auc , Sqwingel*, ayn Turnt. 94 ; 70 2°., 
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aͤhnlich: Spring B®. — Sees: ſ. Meer⸗ P. — Sén- 
ners: cin Pferd aus dem ,,Sennerge@it gu Lopshorn 
im Fuͤrſtenthum LippesDetmold rc., f. seike 2, 315, 
auch bloß Senne (ſ. d.). — Steg (er)+: dads einen 
Sieg gewonnen, beim Wettrennen «x. — Stelene: 
vgl. Kummet⸗ P. — Solbdtens: ſ. Kavallerie-P. 
— Sonnen-: in tec Mythol. den Sonnenwagen 
(f. d.) glehmd, val. Roſen⸗ P.: Ich ſuche vid, fo weit vie 
S-« | des Taate goldaen Wagen yiebn. W. 12, 296 o., 
fibrtr. (mit Anſpielung auf das Schidial des Bhaeton, 
f. Mamter Doth. 94); Die vom unfidtharen Geiflern ge- 
peitidt, geben die Ge ber Seit mit unferé Schickfale leich · 
tem Bagen turd. ©. 22, 414. — Spige: duͤrres mit 
vorftehnden Rnocen. srifg. — Springs: 4) ein 
Pferd, dag gut fpringt, Springer. — 2) ein Hengit 
jum Beipringen, Beſchalen, Dea⸗ B. — 3) [2d] 
f. Schwing⸗ P.: Zwiſchen Ketterbaum und S. Jamermann 
12, 341. — 4) [2d] Springer im Schachſpiel. — 
StaAate-: Lurus-⸗ Parate-P. — Stangens: 
Deichſel ⸗ VB. — Sté dens [2d]: 4) cin Steen (Stod), 
auf welchem Kinder, als auf ihrem Pferde, reiten, gw. 
vorn mit cinem Daran befeftigten Pferdeleib, ſ. Stok⸗ 
$.; Dat St. und ter papierne Dead. Wieelei 1, 99; Gin 
Ruabe, dex fein St. | im Hofe tummette, W. 11, 188; 0. 
11; 3, 26 %.— 2) oft dbrte., f. [1b] ter Saito. einer 
— etwad kindiſchen — Liebhaberei (j. d.) und diefe 
felbjt, — ngl.: Go germ vie Abderiten aber wichtige Dinge 
fpajten, fo wenig fonnten fie ertragen, tenn man ſich fiber 
three Buppen und St-e luftig magte. W. 13, 60; 63; 
Das St., cime Liebbaberei, ſich an Gegenftänden ter Ginbil- 
tungéfraft, mit benen der Verſtand zur Unterhaltung biog 
fpielt, alt mit cine Geſchaft geflifentli zu befaffer. Sent 
Autht. 125; Sedann haben wir, wm Abertriebene Figen- 
beitem gu bejeichnen, dad hdflidere Wort St, bei deſſen Ge ⸗ 
ſur fraud wir eimamber mehr ſchieicheln als verlehen. @. 32, 
25h vc. ; BelGdftiquagen, Reiqungen, Liebhaberelen, St-e, 
‘Biles prohieren wir burd. 22, 275; Gin indiviowelles Er. 
biefed . . Indévibaamé, cine Grille. 33, 21; Jeved Feitalter 
hat fein befenteres St. Nau R. 119; Die , Machwelt ift 
dad aflgemeine St., bat fle reiten. Chimmei 6, 6; W. 15, 
242 x6. Dazu: Stedenyferdler 13, 245 — Stecken⸗ 
reiter, Semand in Beyug auf fein St., auf den Gaſtd. 
fener Giebhaberei. — 3) feiten, wie Stod rxe., yur Bey. 
einer Dummen, unverniinftigen, albernen Perf. : Berte 
«, dle viele Gt—e nicht gu boven brauchen. ied Biel Birm 
3, 2, im Orig. these hobbyhorses. — Gtéppens: 
vergl. Hause P.: Die St~e der Utraine, der Slanos sr, — 
Steuns [2]. — Stbds: StedensP. (4; 2): 
Was cin Se. fle das Kind [1A]. Gidingh 1, 561; Ob Der 
vielleicht cin befres St. hat... Sols gutes Stecken · V. fei 
nicht mebr in ber Start. 104, vgl.: Sie ritten, wenn fie 
fi) verjanget, | auf Sreden-B-en [,, Steen Pen’, 
Mamier Lichtw. $5) tindiſch fort. fidemer 97. — Strett⸗ 
gew. Streitroß. — Teafels+: ſ. Himmels⸗N. — 
Tigers: getigertes — Traders: ſ. Freuden-P. — 
Treftb(e)⸗: Schieñ⸗ B. — Trompeter⸗: ſ. Kaval⸗ 
lerie⸗ B. — Tagend⸗ [ic]. — Turnier⸗: bet Tur⸗ 
nieren qu reiten, — Ublanen⸗: ſ. Ravallerie-B. — 
Bollblut-z; f. BluteP, — Borebei-: ſ. Bei⸗B. 
Borders: f. Deichſel⸗P. eae Dente, 6, 537; wea- 
Uader Gri. 1, 101 2c. — Bsrfpanns: gum Vorſpann 
(f. dD.) Dienend. — Borwerks-: fr einem Vorwerk 
(f. 0.) gehoͤrig. — Wagens: gum Wagenziehn. — 
BWAlds: wildes spar (val. Steppen ⸗ P.). — aut 
f. FaebersP. — Wafers: Meer P., 9. B.: Den 
Wagen Revtun's, vom Wen gezogen. Sacarii 1, 267. — 
Widiele: MReferve-P., ont. —E 4 u. Relais: 
B.: Mehrere Reger mit Ben bielten im SHintergrunte. 
Seatofietd eg. 170. ⸗ Weider: Grae P.1. — Wie⸗ 
gene [2d]; ein auf Gangeln (wie cine Wiege) ſtehn⸗ 
bes Holy V. qur fchaufelnden Bewegung darauf reitens 
ber Kinter, Schautel · B. — Wilde: ein wild im Freien 
lebendes Pierd (f. Steppens, WaldeP.) ; aud: Him⸗ 
mels · ñV. — Wiinbers: cin wunverbaret, 4. B.: Ms 
dat BB. mig) [Mahomed] augendlidlig | durch die Himmel 
alle burchacfabrt. @. 4, 137; Mein gefltigelt W. Platen 4, 
906; 277. weral,: Souber-®. 276 u. Fligel-B. — 
Sélte: 1) PadeP. fũt Zeltgeraͤthſchaften. — 2) zel⸗ 
tendes Pferd, Felter, PaGginger, Rad · BU. — Z tigs: 
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cin Pferd als Zugthier — Swérgs: ſehr lleines, 
f. Pony vc. und Ggip. Rieſen⸗P. u. a. m. 

Gepfirde, n., -8; uv.: cin Durdeinander vow 
Pferden, Pferdevieh (veral. Gethier) : Gin- und Mebr- 
ſranner, hundertlel tigenes und requiriertes G., autweidend, 
anftofient binderte ſich rechte und links. @. 25, 109. 

Pſtrdehaft, a.: pferdeartig , ſ. pferdiſch. 

Pftrd-ig, a.: in Bifgq. mit Zahlw. z. B.: Gin 
eine pf Fubrmerf. @. 25, 265 mit einem Pferd be- 
frannt, einfpinnig x., — ferner: von fo und fo viel 
Pferdefraft (7. d. und Dampfpferd): Gine fe #6. poe 
Dampfmafhine. Marmeria 2. 196 x. — iſch, a. auf 
Vferde bezüͤglich, 4. B.: It Semand, ber pe Dinge glaubt, 
aber feline Bferte? Cleudius 5, 79 2c., aud in Sigg. = 
pferdehaft, 9. B. Die milep-en [Milpferden alms 
lichen] Bail. ©. 23, 271. — -ler, m., -6; uD.: 
f. Stecfenpferd 2. — -ner, m., -8; uv.: Pferder, 
Großbauer (f. d. und Mnfpanner). 

Pléchi(n)g: f. Pfirſich. 

Pfepen, er.: gwiden, ſetzen (ſ. d.), Ineipen: 3. mer. 
19, 28; 21,5; —2 une fmeipen ibn. Atinger @rif. 75; 89; 
Ber cin jung Kind mit Nageln pfeht. Philawder 1, 649; 
Bollenhegen Br. 508; Mtempf 1254; Wedere. 2, 1102 
(GRode), ſ. Deel, Blof. 425; Movief Ir. 10 Cp fipen, 
auflaufen; p. nen machen’) u. Setf 2, 630, aud 
Sita . tole: 

Wfeefel : ae 1 Betlte, Anm. 

ſifſ, m., —(e)8; —¢; chen, fein; +: 1) das Pfei-⸗ 
fen und der pfeifende Ton: Gin faneiventer (@. 19, 46), 
geſlender, marſeurchdohrender (Gupkow WM, 4, 394); areller 
(5, 970) B.; Der ſchneidende V. det Borthierd [ber Beenie}. 
vGorn Geme|."56; Mit ſchrillendem V. haſchten oe Waſſer⸗ 
bibner .. . tm bad Uferſchilf. Semeiy Hert. 1, 190; Der 
Ktage-B., | womit im Wald bie Mutter [der getddteten 
Boalein} fi verlor. fenau Nib. 137; Der tuftige V. einer 
@ratmide. Averdad D. 4, 200; Ihm auf dem P. gehorchen 
[wie er pfeiftſ. 16; @4 iſt Policet genug do, um auf ven 
V. unterftipt yu werden. Guphew R. 4, 252; Gin P. [ver 
Lotemotive]. $3; Ihren Sere’, ter, aͤhnlich dem B. tes Ore 
toned, . . bie Luft durchgellt. Gartmenn Unit, 2,134; Gin. . 
Pfeifen ..., wie Windes-P. Plénwies Mar. 37; Dev 
pfeifet . . mit ber Gfel@trempete . . umd pride . . gu einem 
{eden B. [Fury]. Wodenphit 3. 75 (7. Hintervfeife) ; Der 
Diebe-B.. cin Diehsfignal durch Vfeifen (wri. 4); 
Der B. vet Dogelfellers od. ver od- BP. und nach den 
verſch. Arten, J. B.: ker Meifen-, Wadrel-P. x. 
u. Dag 4. — 2) (7. 4) gur Bey. von etwas Geringem, 
1. Bo: Ib Sieh nicht cinen GB. mebr, V. Sb. 2, 345, die 
Beit eined B-4, f. Hui fa; Sie achten die Suftigmacer 
nicht einen B. meht. £. 3, 50, vergl. Haud 3 o., ſ. aud 
Pifferling. — 3) (f. 2 und pfeifen 4c) ein geringes 
Mas fie Getraͤnke, etwa: foviel man im Hui aucteinft 
(val. Schluck, Shnaps), — '/, Seidel r., ſ. Sdynitt 
UND Stm. 1, 307, — A) (Ff. 1) wohl in Beyug auf ten 
Lod· V. des Vogelitellers: Den P. verftebn, heraus haden r., 
bie Kunit, den Bogel gu berüclen, 4. B.: Dad muß ein 
rechter Gimpel fein, ver ſich von ihren Bolicei- Pen in 
dat Born foden lant. Birae Fry. 27 und dann verallge: 
wmeinert: cin ſchlauer Runfigriff zut Erreichung feines 
Sweds, (ſchwzt. Bf. seater t. 171) oft s Knife (7. d, 2) 
unt Bc, Gray 1, 249; In Ben und Kniffen geubt. Pru 
BiGTs. 86 x.; Der veriieht’s, Der bat P-e! GS. v, 164; 
12, 42; 34, 348 30. Der B. ift gar nit abel: | die Gin- 
fait ver ber Schurterei veraus | gu ſchiden. €. Math. 5, cet 
JP. 1, 14; Berfudh ex ſeine Lijtem! .. | Diesmal . 
faly’ ig ites den P. Writhord 65; Sehr aid bie Be Saat 
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Ad. 118b; Die Bc feinet Mevofaten. 119a; Dos ift chen 


ber V.! 1508; Ich will Be ausſpinnen. M. 2, 183; Ich 
wittre ben P. salegel Sh. 2, 200; Gin P., der anſchlagt, 
Hamil. 2. 1; Gegen den Sotrated . . wird mir der P. nichts 
belfen. w. 3, 279; Ich werde ſchon mit einem . . B—den | 
mir belfen muſſen. $4, 307 2.; Gim Abeotaten-, Diehs- 
[verich. 1], Teufels-B. (Somgeein 2, 145); Ware wohl 
in Alltage -V. geweſen. mendggauten 47, f. pffig und 
Pfiffilus. — 5) (f. 4) Name eines Kobolds: Buf, auf! 
Kobolde, Knif une PB.! x. Drogen A. 2, 368. — ~eln, 
intr. u, tro: leije pfeifen (1. d.): Uber ihten Sauptern 
fdywierte, raufchte, pfilfelte, sifdhelte, Magelte die Entenmolfe 
jept bin. Gotdammet Litth, 174. — -erling, m., -(¢)6; 
67* 
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—t; ⸗6: Art Pilz, nad Meme Agaricus piperatu's 
u. cantharellus, beide auch: Bfefferling u. Bfif- 
fer, bei Oken dagegen: Die Pc, Cantharelins, mit 
mebrern Arten, 3. B.: Dad PB. C. muscigenus re. 
(tagegen: Pleffervity, Boletus piperatus u. Agaricus 
piperacns), z. B.: Das elm ſeltner V. .. auf meimes Rad 
bart Mite gemadien. f, 10, $7; Ihr Menſchen allzu⸗ 
fommen, | fed the wobl meht als BY Wedgetin vc. u, fe 
oft alé Beg. ded Geringen, Werthlofen (vergl. PAT 2 
UND Jof. fargr, Potvanthea noviiiima. Feff. 1617 SB. 207b, 
wo B., wie . blame Caten, Afſenſriel, Tiflemotelle" ale 
Iberfepung von Tricae apinae aufgeführt iſt): Strid 
drauf cin Spamge, Rett’ und Ring’, | al waren’s eben V. 
©. 11, 1215 Miche einen (3. B. Fifhart B. 2100) oder 
feinen P. geben (Drefex A. 3, 117; At. Gel, 128), werth 
felt (antias 2, 145), taugen (Pfefel Pr. 10, 49), gelten 
(Ploten 4, 105), Ginen anfeddten /6. 5, 214) 2c. u. ohne 
Verncinung : Der einen P. nag Rest amd Villigteit fragte, 
Sorhelf G. 259; [Daven| babe ich ten V. gehabt. Iomer- 
mens ON. 3, 234; Gin B. fir Mele und Welsling ſchnote! 
SH eget Sh. 6,905 ꝛc. — ~t, n.: ſ. Pips, — -ig, a: 
ich aut Pfifft (7. d. 4) verſtehnd overs in der Weife 
eines PRs, einem ſolchen gemaͤß, — ſchlau (wal. vere 
ſchlagen): Gin p-ex Patron (S. 11, 90), Kunde CWeemer 
Beby. 123); Gin yes Wefen. Fouqué Dr. 1, £45; Gin p—er 
Gofal, Dauzel 305; Pe Streiche. Gedet 3,270; Ein pres 
Ausfebm; Ihre p-en Augen. Goliei Lammf. 1, 19; Die auf ⸗ 
aeftilpt pe Forſchunganaſe. Seine Meif. 3, 9 2.5; Der 
bumm-p~e Bediente. Devcient 3, 132; Dat it ter v-fte 
von deinen Pfiffen. Ptatin 2, 89; ©, fie find y., ſolange fie 
es nar mit bem Sopf ya thun haben; aber ſobald fle mit tem 
Herjen anbinven, werten die Boſewichter dumm. sh. 20Gb; 
Ww. Mit. 2, 1, Lite — -igheit, 5 -en; -6r: tas 
Pfiffig⸗ Sein u.: eine pfiffige Handlung: Die cine frede 
ſchamloſe V. dafur eingetauſcht. Gdrres Ber. 39; Lege end 
nicht auf das gefibrlidhe Bad ber politifden B., fetr deutſch 
ebrlidh. Grine Hut. 1, 202; 101; Das feine fpige Ding . . | 
will au⸗gefuhrt fein, wie't erfanden if, | mit aller B., Gee 
wanbtheit. £. Rath. a, 4; Die gemeinfte, felbifadtighe B. 
Miigge Gj. 293; Welche alle Ben ter Devlomatic, Go- 
rhiait, Rhetorif, alle Mine des Sellountel ammendet. Wobde 
(@, 40 41); Die B,, womit Hamlet feine beiten Schul⸗ 
freunte opfert. Boh 3%. 59 2. — -ihus, m., uv; fe: 
ein pfiffiger Patron. Auttbach Gv, (45) S30; Cidhenderf 
Qirm. 26; Gushow R. 5, 1713 Mager Grd. 1, 19; Den 
Damper (hear Here V. Hinkel 404 2. (mit lat. Gndung, 
wie Budeloram, ſ. budelig, Anm. x.). 

PfingNen, n., -8; uv. — f.; uy. ; Piingit:, (): 
ein am SOiten Tage nad) Ofiern gefeiertes Feit bei Sus 
ben und Ghriften (bet Semen alé eft der Ernte u. der 
Cefepactung bei biefen als Felt ber Ausgießung des 
Heil. Geiſtes): Der Taq ver B. Ap. 2, 1; Bis auf B. 
1. for. 16, 6; Bie P. Sh ebd.; PB. waren die nadfien [Fe 
tage}. Scentag Bild. 1, 74; B., das liebliche Feft, war ger 


* fommen. @. 5, 123; Am nidfien Sowntag, an ter beiligen 


BP. Sendel S. 163; Fin P., wieich 4 jepe befdireiben will. gp. 
Titan Rap. 22 ; Im Dorf ruft dee Ditewoht [f, Pirol]: |. B, 
it ba; Baur, bein Bier bol!“ Wellengagen Fr, 401 ; Auf alle 
Welt bas ſchone P. lacht. Mogurte W. 44; Das Heft der B. 
Shwad Solfehl, 1, 261; PB. war, vat Fe der Freure, | 
das ba felerm Wald unt Heike. Uhlend 250; Bertindiger 
beitere V. V. 2. 3; Gr gab uns frobe V. 3, 203; Bu B. 
auf tem Gife x. 

Anm. Mut qr. wevaqxonry (der 50fe — Taq), lat. 
pentecoste, geth. paintekuste, abt. fimfchustim, mbt. 
phingefalten, wal. bas bem gr. wéere entfpredende fant 
{f. d. Mam.) und bat veralt. mundattl. Pfingtag (y. By 
futher SHB. 64, 374) fur ven funften Wochentag. (Denners- 
tag), Sqm. 1, 321. — Selten alt Biiw. uv.: Wn einem 
Bo Tag. Shwab 405; BoRett. Woquette W. 6 x., gem. 
Phugt- Tag, Bett, Rett, Lier xe. Uber Geſchlecht und Zahl 
f. 0, bie Bhp. und ogt. Ofter(nd, Weibmade(en) x. Daze: 
Der PfingAling, Pfingitel, Png Hanfel, -Barkel, 
xrummel, f. d. umd vgl, Ausfubrlicheres. Ber. 1, 320. 

Pfinne, f.; <n: (vralt.) Fine, f. d., 3. B. (2): 
Wertreibe die Dn. . ted Angtichte. Bat Sp. 171a und 
dazu: Dot roth vfinmig . Angecht. 172b x, 

— ſ. Vipps. — Plirch re. = ſ. Pferch, Anm. 


Pſirſche, £5 —n; Pfiſchchen, lein; Pfirſch⸗ — 


Phanye 


Pfiefid), m., (28; -e; ©. — -(e), £5 -em: die ſaf⸗ 
tige, runte, mit wolligem Flaum uͤberzogne Frucht cines 
qu tem Mandelgeſchlecht gebdrigen Baums (Amyg- 
dalus persica) mit manden Spielarten, dieſer felbit 
(f. Baum 2 a, die Belege mit *) u. zuw.: etwas der 
ſchwellenden faftigen Frucht Gerglichnes (ſ. 2 wiser). 
Wir ordnen die Betege nad) ter Form (7. Bam.) : 
41) Swei BeiciGen | von einem felbfigerfropfres Gaum- 
Gen, G. 5, 94; 12, 24; Wie eine Pfirſche rif} und voller 
Saft. 17; Die velylge Pirie. 31, S4; 14, 161; 19, 
192; 20, 10; 67; 29, 20; Die Traube winks, tie Pirie 
gum Genus. 24. 47a; W. 18, 422. — 2) Dem Bfirfig 
aleich. Brodse 9. 175; Der Piirfich, deffen yarten Flaum 2c. 
B. ihe; Bucmeiter gB. 2, 285; Das fdrmedhafte Heid 
bes Vftrũchs. G. 29, 391; Der Wanglein Baar, wie vie 
Pfirfide [oder 3] roth | und ebem fo aud weichwollig ber 
flaumt. £2, 190; Wie glithet ber Piirfidh! Mofrgarten Po. 
1, 237; L205; Platen 2, 7; Wambee F. 3, 43 (pleat); Am 
Gelãndet reifen | Biiride. Belis (Wadern. 2, 121244); 
Vfirſiche. Bb, 122a; Dex ſchonſte Vfirũch glingte rothlich in 
fetner ſammetnen Bradt am Spalier. Cie RK. 3,95; Das 
Selif. ., vem ſchwellenden Vſirſich dieſet grofen Muftein. 
Vildec NAG, 2, 164; Mit wankerden Schatten det Pires *. 
BD. 1, 52 (f. Unm.) ; Die ſchoͤnen bluhenden Püͤrſiche. ee. 
1, 304; Be cin Pfirfig voller Saft. W. 15, 80 x, — 
3) Die ſammtne Bir fide. Atringer D. 181; Bart’ amd 
fonfte Raubigheiten .. an der Briritd Haut. Breaes 9, 
178; Bficiihen, Mpritofen oc. Sorter K-10, 21; Gime gart 
wollige Barfiche, @. 20, 424; Die Bnͤrſichen“ eben. . im 
Pathe. Geinfe K. 1, 398; Roc gedeibt vie Vfirſiche wir. 
Hildeclian (Wadern. 2, 1261); Die Pfiriiden. Freqtag Bile. 
1, 185; Ghimmel 7, 101; Und Vſtrichen“ tragen nur nod 
in . , Sifen, Wordemer. Briefe 25 2. 

Anam. , Die Frucht . . heifit im ver heutigen Sgriftfyr. 
bie Brirfiche und der BrirfiG, Senet aut dic Pfer- 
fig (mbd. pftrsich), bie Bferfing fy. B. Gammrr RH, 
S24), perfifdhe Plaume ensflellt, viefes and der Bherfid, 
Pferfing, Berfidapfel. Der Baum lautet abge- 
faryt Der Bierfich [tod ſ. aud 3). V. 1, 187. 

Bigg. zur Bey. dee vielfach ſchwankenden Spiel: 
atten, ſ. @hen UND Wemaid x, 

filer: ſ. Bader, Anm. 
flanzbar, a. : wad gepilangt werden kann, nom, 
in 3iibg., f. die von pflanzen: Bee v-c Felomege. Jadrd. 
2, 408; Bortep. Insiter 24, 449; Alte Saume finn 
fdnece am oder vere p. x. 
flanse, f. ; —n; Pildngdwen, tein; An⸗: 4) cin zu 
ben Begetabilien (dem Gewaͤchsreich) gebdriges Indi⸗ 
viduum; cin otganiſches Wefen ohne ſelbſtandige, eigen: 
willige Bewegung (die dat Thier““ fenngeichnet) : 
Dat Reid, vie Metamerphofe (@. 36, 15), bat Wachethum 
(17) der P-n; Grotiide B-n x. — Zahlreiche Sfiga.. 
B.: a) Chen's Gintheilung tes P-nReids in drei 
inter: Mart (Afotnledonen) ; Sdhaft-, Stretfen oder 
Sebeiden- (Monofotyledonen) ; Stod-, Reb, OrganeeP-n 
(Dyfolpledonen). Klaffen ves erſten Bands: Fellen- 
(Bilye); Ader · (Moofe); Drofiele (Farven), — des 
zweiten: Rinden · (Gedjers); Bate (Lilien); Qvly-B—n 
(Palmen), — veridh. b; Gaue des dritten: Stamm, 
Blathen-, Frucht · Bn, dazu Klaſſen bes erften Gaus: 
Wuoriel ⸗ Stengel, Lamb, Yed zweiten: Samen · od. Balge, 
Grops- ob. Kapfel ⸗ Blumen- od. SGoten-, des dritten: 
Rave, PRoumene, Berens, Upfel-P—n, — Dagu mande 
Unterabtheil,, 3. B.: Dolden (Umbellatae), Sante od, 
Silfen- (Leguminosae), nelle ob. Knoſben · ¶ blumen⸗ 
loje), Rovf- (Syngenesistae) x., ſ. auch: Blirhen-B—n 
7-7 a. hen 3. 5. — b) nach dem Stand⸗ 
ort und Der Bodenbeſchaffenheit; Weter-, Wipen-, Angers, 
Bade, Berge, Brunnen-, Feld-, Helflen)-, Hat, Rerit-, Bar- 
fens, Bebirgé-, Heider, Holy ( derſch. a), Ralf, Land · · 
Sebme, Mauer, Weer, Mergel, More, Raine, Sale, 
Steppen-, Strandy, Sumph, ¶Teich · hone, Lorfe, Ufers 
Wale, Waffer-B—n x., 3. B. auch: Da waren jene 
wunterbaren Dechtdeen, jene fadamerifanifen Schling 
B-n, Me obne Erde im ver Luft wadien. . . Dieien Ordi- 
deen vergllch fie thre Liebe; fie batte teine Erde, auf der fie 
einwurzelte, cine Quft+B., hangend it phamtaflifmer Leere. 
Guphow 11, 292, vergl.: Gderres Ber. 41 und Uprige 
Saling-, Klettere und Sange-Y—n. Mirnberger Am. 
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S21 o.5 Die wihtholzyigen Urwaltriuter wadjen eutweder 
auf ben Baumen und fahren gemobalidy ben unrigtignn Re- 
men SG maroper-P—n over fie wudern im Beden feibe 
unter den Giumen and warden alt Godentrduter vem jenm 
auf ten Baumen febenten, ihre Rabrumg aut ber Atmofphire 
aichenben Luftgewaͤchſen paffent yu wnterfdeiten fein, Bar. 
meiter 9B. 2, 204 (f. Liane); Eurepa iit ein rerd cin 
anter verwachſener Lianenwald, woran bie antern Beitthel: 
alé Buger-P-n fi aufſchlangeln umd awegefogen a 
andfaugen (ſ. 4). M. 36, 22; Die grdfite und tntereffer 
tee SG@maroger+P. unferer Waldengen iſt die Mefel, 
Rdodt B. 311 x. — c) nach ihrem Gebraud od. ihren 
Hauypt-Produften s., 9. B.: Arynei-, Dradhen(tety, 
Barber, Gafer-, Fett, Futter, Garber, Gemnsfer, Geritt, 
Getrint-, Geroitry, Gift-, Gumnti-, Sarge, Kampber, ¶ 
chen · Mebl, Rabrungt, Obſt · Ol-, Speifer, SierB. x. 
— d) ferner cingein, 4. B.: Baitard-P—a, durch Ber 
miſchung verſchiedner Gattungen bei der Beftiubury 
entitanden ; Saat · Ve, mit feinen Haaren beſeht, we 
die Farnfrauter 2¢.; Safen ⸗ V., Lecythis; Sehunni*S. 
Sohannistraut ; Snaben-B., Orchis, veid. 4; Rowley 
V. Erythrina; jum. auc) fiir die pflanzenartig mad: 
fenden Korallen (f, 4); Rulner-B—n, vom Menſchen an: 
gebaut, im Ggig. ber wild wachfenden; Liebet-s. 
Phlox spinosa; Gine Pieblingt-B. fut bie moderne ultat 
Garten, 9, 568a; MaieP., (Candw.) Mebenhaline tet 
Mocens (Unterroden) ; Die Guewidlung einer unpltlige 
Menge aleicher Iudioionen aus vem Sofie ver Matter’. 
GS. 36, 5; Progt-B~n, 26, 290 (pradjtige) ; Scam: ch 
Sinn-B=n, die Gattung Mimosa, deren Blatter ſich tei 
ber Beriihrung gufammenlegen; Stauden, Stroud? 
= Stoude, Sirauch; UrrP., eine P., die als Urbild u. 
Typus aller dienen fann, ©. 23, 275; 995; 24, 1! 
36, 14 a¢,, aber auch: Bam aus der Urwelt. Gree} 
2128 x, — 2) in engerm Sinne (ſ. Kräuter): Br 


-machfe, mit Ausſchlus der Gattungen, die ihrtt vc: 


ragenten Groͤße od. ihres Nugens wegen bef. benamn! 
find, alfo nam. der Baume, Straͤuche, bes Getretdesx.: 
Die P. verblahete bald, ter Baum [dagegen] mubee 16 
langſam autwadfen. q. BG. 3, 283 xc. — 3) der Keiz 
im Gamen (Reim-B.) u.: das daraus ermadene ar 
jogne junge Gewidhs, nam. infofern es yur Berpba 
qung beft. tit, Bflangling: PB~n eden, verpfaryer. cu 
fepen; Die P. belteibt, gebt fort; Bn, die oft verfept me 
ten, Sefleiben widit wohl, Sprdw., übrtt. auf Pe. 
(f. 4). Biigg. 3. B.: Baum, f. Heiter; Same 
lode; Robl+ oder Krauc-, J. B.; Blautobl · Miva 
tobl-, Weißtohl· . auch wohl WB. ſchlechthin (f. adm) 
Salat-, Galbei- BP. oe. ; GF hat ſich tnwendig wed we 
cinmal tin magendes IR oo 6 pRangden ongefept. Mobt 3.5 
193; Sep-B., Sepling re, — 4) dbrtr., ogl. Baum 
u. pflangen 3 xc, 3.9.2 Da fle gemannt werden Birw 
ber Meredhtigteit, Bn bes Geren, Jef. 61, 9; 17, 10; 48 
24; Gf. 34, 29; Daw Memuth cine rauhe Mittrans & 
worin folde yarte, junge Blangchen leicht exfterben eter 7 
fruppein. ngel 12, 209; D Witterung ded Glad, | & 
gunft'ge biefe B. [Liebe] doch cinmal! | Sie Aeebe gen ie 
mel, tanfent Zweige deingen | aus the hervot &. e 
159; Sdon in Zahren, bie Andre nod als BU * 
rend, ſ. B—nsHeben] wegtriumen. g. Bb. 13, Te: 
armen B—n [Minder] weltter mix jo doch in dicſer Dum 
vor ben Mugen meg. Gbiertin O. 2, 73; Dad Meader’ 
Mutterftart, won dieſer teutiden- BP, (oder Keleale) OH 
fammmeln. fridnig (Waders. 3, 10164, gem. BAanghatt; 
Mit euch [o uniter], ves Feblings exfter B.. | begees a 
feelenbifdende Ratur. sm. 2b; Am diefee ireniides Je 
deb Throns verdorret bad zarte Vflanzchen ber Liebe. —* 
Sein Glaube, dieſe arte U., lagrunt aus verftrdmecit re 
hervcr, My 2, 249; Dem Berdienite, vas ich weir tarch 
Pflege cimee fo fhimen PB. um vie Mienfdbeit zu —* 
bofite, W. 16, bac. Zfibg. a. B.: Die yarten be DENY 
coex [Kinder SpropPlinge] ; Samenfarmer eles * 
tiger Gefaht-B-w ausitrewen, Chimme 7, 123 
Gireibeit Simmels-B. | entivroit aus Dvferter. * 
>. fied. 19; Durch Greichens Entfernung pa aoe 
und Sfinglings-B. pat Hery (f. d. de F 
fie troudhte 3elt, um an ten Seiten wieder ausyurdlon & 
21, 49; Den glitelichen rdftridh, vec dew Set sheet = 
lenté olf cine Wanders BP. in Rahrung fepte- ‘ 
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117 x. — a) oft von Peri. iron., wie Rrant (ſ. d. 3 
und Frucht &); Du bit mix cine fanbre (nette, babsde, 
fone, rave) B,; ine echte Berliner B.; Ab fe, Sie find et, 
junge B.? Sadlinder Hel. 1, 60; Sieber 6 Baweralimmel, 
als cine ſchen fo verdorbene Of ficiers-PB. SoleGig. 3, 
165; Dem beaven Mor mat ef Fhre, dad er midt unter 
folden Ban leben fonnte, Mnedel 1, 171 o.; Wat fo cine 
Sande BP, ſich wobl dante, vgl. Landpomeranye, 

Anm. Mud fat. planta, aby. phlanzd, mbd. pilanze, 
tame pflanyen, latein. plantare, abt. phlanzén, mbr. 
pilanzen 4c, 

Sifeq. leicht zu mehren und yu verſtehn nad den 
vorfiebnben : dere [1b]; Ader (fa); Alpen · · engers [1b] ; 
Sipfet-[1a] ; Arznei · [Le] ; Bad [1b]; Bila, Baa [1a]; 
Sanard · [id]; Baim [3]; Betren~ [in]; Berge [ib]; 
Blamen, Blathen - [fa]; Brannen - [1b]; Doloen- [ta]; 
Drachen bluth · [tc]; Drdffel- [1a]; he [4]; Parkers, 
Balers [tc]; Betoe, Helflen) [1b]; Mette [te]; sae, 
Borf [1b]; Grict- [1a]; Patter-, Garber [1c]; Gat · 
ten · ¶ Gebirga · [1b]; Wefibla- [4]; Semiifer, ¶ Gerath· 
Getviat, Gemiry, Gite, Gumun · [ic]; Grips [1a]; 
Hoar, Hafeme [td]; Single [1b]; Hara (te) ; Haiit- 
{fa}; Sere [1b]; Simmels- [4]; Hele [io und b]; 
Satſen · [1a]; Sobinnit- [1d] ; Sfinglinge- [A]; Salt 
[ib]; amphert · [ic]; Rivfel- [ia]; Keim [3] ; Sletter · 
{ib}; Snaben- [id und 4); Rnollen+, Ruofpen- [ta]; 
Rol [3]; Royf- [fa]; Rovillen- [1d]; Mratite [3]; 
Rien [ic]; Kaltut · [1d]; Land [ib und da]; Laib- 
[in]; fhm. [1b]; Siebes-, geeblings- [Ad]; Sift [1b]; 
Male [id]; Bart [fa]: Miiieers, Metre [Ab]; Mebl- 
[ic]; Méergel-, Move [1b]; Was [3]; Matter- [1d]; 
RMabrungs- [ic]; Rep-, Map- [Aa]; Officiert- [Aa]; Ol 
[tc]; Orasus, Pflaiimen- [fa]; Vräacht · [id]; Rain 
[1b]; Riven [fa]: Salat, Gatbet- [3]; Saly [1b]; 
Samen (ia); Sham [1d]; Scheiden [1a]; Séting, 
Semardper- [ib]; Seoten’ [in]; Sep [3]; Sinaceny- 
[1d]; Speife- [1c]; Gtimm-, Stingel- [1a]; Stauden · 
[1d]; Gtépven- [1b]; Stit- [ia]; Serind- [1b]; 
Seat [Ad]; Samy. [tb]; Teich- Thame, Torfe, ilferr 
[tb]; fr [fd]; Bate, Mager, Wig, Wie en · Wadher · 
[ib}; Danvers [4]; Briryel- [fa] ; Jeune [1b]; elem 
[in]; SeerB. Ife] ic. 

2 4) eia.: Pflangen (f. d. 3), Pflang⸗ 
— fegen, damit fie belleiben, Wuriel 
‘eh len und fortwachſen: Robl, Salat, Blumen, Bemadfe, 
Baume (1. Mol. 21,33; 3, 19, 24 v.), einen Heigendaum 
(feh. 13, 6), Gerern (pf. 104, 16; Bef. 44, 14 2¢.), Rofen 
(air. 39, 17), Reben, einen Weinjtod y. x Much obne 
Obj. (F. 2): Sie phangtem. fie baweten. fwa. 17, 28; Jer. 
31, 8; 65, 22; Pere, 5, 2 x. UND gute. refi. : Am Ufer 
pilangt fic) die WBeike, Jewaiepel xc. Auch zuw. —⸗ 
pfropfen (f. d. 4), 3. B. (f. 3): Auf ven wilden Stamm 
pflangte ber ewige Martner dat edle Reis Aefum Gbhriftum, 
Daf es, darauf beficitend, def Stanemes Natur vevedelte x, 
©. 14, 265, — 2) (f. 1) metonnm. in Bezug auf dae 
Dbj., 4. B.: men Ham vom Biumen py. [anlegen). 
5. Mof. 6, 21; Beinberge ump Olberge p. 6, 11; 26. 6; 
28, 30 «.; Ginen Garten p. 1,2, 8; Ser. 29. 5 x. 
Wartenanlagen, in ben alten Schutt gephanat. G. 26, 204; 
ef ber Alpen tabler Heb | liegt fur dich . | etm anger 
ee tee ſelbſt gewadener] Btumengarten. Geaer 
nga; oe 
Schatten | veriedt. wW, 15, 3 <= im Schatten felbjtges 
pilangter Baume; Gine Frucht p. ein Gewaͤchs, welches 
fie tragt p., ſ. 3a, — 3) übertr. auf ein Obj., dat 
einer Wurgel ſchlagenden, wachſenden Pflanye (f. d. 4) 
verglichen wird (7. 4): a) obne Angabe eines Wohin: 
Du phangef fle ſdie Gottlojen), dav fie wurzeln umd wachſen 
ume bringer Frucht. Jer. 12, 2; 18, O; Sep will fle bauen 
mad nicht abbrechen, icp will fle p. und nicht ausrauſen. 24, 
4: Bh will fie in biefem Yanve [vgl. b] y. 32, 41; Ith 
barte vid gepflanyet yu cine ſußen Weinjtod (ein foldver 
au werden], 2, 21; Du halt einen Beinitod [dae Volf 
Siracl] aus Agepten gebolt, umd baft verteteben die Seiden 
und denfelben gepfanget. pr 80, 9; 16; 92. 14; Baange 
fie auf vem Berg ¢ deines GErbtbeii# | [ygi. b] 2. mol, 15, 
175 2. Mace, 4, 29; Ib habe gevflanget, Apelle hat be 
quifen, aber Gott bat bat Gebeiherr geacben. 1. fier. 3, 6; 
Bat aud ber Hurerei gepflaaye wird, Das wird nidgt tief 
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wurgeln. Weis. 4, 3; Du (Helegenhelt] vflanzeſt Verleum · 
bung unt jerrutteſt quien Leumund. Efhendarg Sb. 560; 
Gin erganiides Wert ya p. [ariinden]. Garey Ber. 98; 
Der grofie Mann braudt uberall viel Boren | und mebrere, 
gu nab gepflamyt, zerſchlagen fid? nar die Aſte. £. Rath. 2, 
S$; Da pflamt er feine Schalkheit aud. Murner Ul. 47; Der 
die Stade gevflanyer [gegriindet] bat. icotai 3, 179 (7.4); 
Du pHangteft dort in diefem abacbublten Beib | die ſchabde 
Sinte detnes Stammeé ſvgl. b]. Prus W. 136; , Diefe 
Saat | ward nicht gevflanyt, vas du mit finder Hand | vie 
Blume braͤcheſt und yur leichten Fier | an teinen Huſen Meds 
teft.* Bas ex mir niche gepfangt. Dat tonnte voc | frei- 
willig mir die fhinen Fruchte tragen. SH. 3500; Den Friee 
den mirit du v. [4], | ded Franlenteiches neuer Sttfter fein. 
456a; Die ſtolze tnighide Frucht, woran | nur Menſchen ⸗ 
alter laagſam pflangen, follte | ein ſchneller Seng ber wunder · 
that'gem Giebe | beithlexmiqen. 7648 (felten); Wenn aus 
fierendemegter Zeit | Gefep und Ordeung, Bretheit fd and 
Mecht | emporgerungen umd ſich fefigerfanyt [4], Wyland 
134 x, — b) mit Angabe bes Wohin (vergl. a und 
bauen Se): Ib will fie in ihr Gand p., dak fe midst mehr 
aus ihrem Sand gerottet werden. Am. 9, 15; Gott bat der 
flolyen Heiden Wurzel andyerettet und Demathige an thee 
Stan gerilanzt. sie. 10, tH; Dat Wort .., kad in 
tude gepflanget if. Bek. 1, 21; Hol mir cimem wilden Mofen- 
fio, dammit i& gabme Refer darauf vilauze ſimpfe, pfrovfe]. 
Rerace 520; Pflangt ee durch grobe Lift aud feime Wuth in 
cud, £.3, 348; Ge bat mir Argwohn in mein Herz ge 
vflanzt. 20. 6O1b; Ronn i aud alle Wabnbegriffe aut 
metnem Wedddtnijfe berautrelfien, die Erzlehung und Be- 
wobnbeit darein gepfangt? TAGb; Gin Gott hat manderiei 
Rieder | mix in die Serle gepfanyt. V. Od. 22, 948 x. — 
A) (ogi. 3) chne ten Nonbegriff bes Wachſene, Eiwae 
an einen binfegen, binftellen, es dort aufridten 
x., damit es dort (eine Seitlang oder immer) bleibe, 
fic zuw. nabe mit 3 beruͤhrend: Die Hiitten, die der 
Herr pflanyt [haut], 4. mos. 24, 6; Der bat Obr gepflan- 
act. PF 94,8; Gin paar mit verwandter Sant vor die Stirn 
derflangte, amt cimander gefpreigte Finger. Capel 7, 104; 
Pflange dict Bild unfrer Siebe [itede dieſe Rofen] vor vet- 
nan Buſen, Sefiner 4, 18; Mit gepflangtem faufgettettem] 
Bajonett. Hodlinrer SHG. 3, 25; 22; Ge pflanyt mit 
tapfrer Hand | bald Siege⸗zeichen, bald amd Reben (1). 
Hogedorn 3, 184; So pflang’ ic | meine Rate gen Telere. 
§. Gib 46; Hoben Saufes feft | gevflangte Gaule! Woum- 
boldt 3, 63; Die Welle pflamt unt in den Sand. Wicolai 3, 
20; Gin Bagen, auf weldem vier Steinhade gevflanyet. 
Olcerias MNeij. I79b; 191; Thre Mage pflamgt fhe [die drei · 
heit} auf ten Maft. Ploten 1, 201; Der pAanate fein veet- 
farbig Banner | meben ven ſchoöͤnen Kolod ves Phitjas. 2, 
163; Die weifie Fabne, | auf umfer Grab gepflant. 6, 29; 
Bewer ter Muffeten und ded rabinter gepHangten groben Ger 
fhuget. Bh. 64H; Der .. | auf allen Schritten rete dle 
Spider pflanjte, S610 x. und nam, refl. von Perf. : 
Eid wehin (ober we hin-) p.; Wir wollen unt felt in Bob- 
men b, S28a; Id pflanyte mid Barbaren neben ben ſier · 
lichen Romer. Seume Sp. 159; Gr pflanate fi, fo fang wad 
Dire wie ex war, sur Seite des. . Prifitenten, Ehiammel 3, 
13; Bont ſich . . in einem Hinterbalt. w. 11, 224; Mico- 
joi 4, 213 1¢. — 5) (veralt.) Die Haare p. [lang wad: 
fen laſſen, zur ier]. stempf 1420; Die Haare in die Loden 
[legen]. sqm; Sid p., ſich hubſch oder fin aufp. 
(fieder Baftn. 104, 17; 150, 31), fi ober Ginen (auf-) 
peldmgeln, 242.5 MElare GAN. 1, 400 r¢,, ſchmücen, 
pugen ꝛxc. — Daj u: 6) Bflanger: a) Giner ber 
pflanzt (eig. u. iibete, ), weibl. : Baanzerin. — 3. B.: 

er ift ver Pflonger bes bier fo wicht gen Seivendaumes. Merl 
A. 2, 168; Aus eud ergoſſen Ach PAangee ver Menſchheit 

fernen Infein ded Meets fanvtet the SGitten unt Kunit, 2a. 
76a; Daf nach mir | fein BAlamer mehr im geben Menſchen ⸗ 
altern | anf diefer Brambdiatt ernten fell. 306b; Demtmiler 
verfuntner Vtacht, am deren trauernte Wande ver PRanyer 
feine Hutte lehnt. 1237a; Ohne ded Vflanzers Sorg’ and 
der Aderer fteigt bat Gemadt anf. V. Od. 9, 109; 123, 
vergl. anep, 4 oc. Ramentl. aud — Koloniit, Ans 
fiedler (f. anpflangen) und = Blantagenbefiger 
(vgl. To). — b) (ohne fem.) ein Wertzeug gum Bob: 
ren regelmafiger Löcher fir die einaulegenten Balangen 
(Bllany-Holy, «Stok, Krautiichel 2.) : Sohnen P. 


533 


ober -Treter, eine Harfe mit weitliuftigen Zinken sc. — 
7) Bflangung: a) dad Pflanzen, eig. und übertr.: 
Die Phomung vet Weinftods. ef. 60, 21 9¢.; Sur Pflan⸗ 
ping nadbarlider Hreamdfdaft. Ffgact Wadern, 2, 1417); 
Seoidenceige VIL; Dentalion wurde yur Pflaujung cinet 
neuen Geſchlecht⸗ erhalten, w. Suc, 5, 300 x1. — b) cin 
bepfangtes Gefilde und daé dort Angepflanzte: Weg | 
treibt dber alle Pflangungen der Menſchen ter wiltde Strom. 
Bg. SHAD; Ge geſiel der Borfehung, mich vor der Feit | 
von meiner ſchoͤnen Paangung abyernien, 294b (tibertr.) ; 
Welche . . nirgend bauen mit Hanten zu Bflanyungen ever 
ga Belbfruge. B. Ov. 9, 108 sc, und Sfigq. a. V.: Ie 
fadlo® Dict aud bedeutendex Baum pflangungen. @. 27, $4; 
sted W. 248 ; Wo tas Maitgefile, ole Olivemphangang | 
qrimend wucherte. Ploten 4, 282; Bfad.., der. durch 
Reben vflanzungen führte. B.Th. 25.157 x. — ec) (fb) 
nam. == Plantage (f. d.). — d) Mnfiedlung, Kolonie, 
Pilangftade. 

Bisa. 4. B.: fins: 4) [1] Wir pflanyen fie frie 
Lindeſ auf den Rirdenplan | recht im die Meerte vet Doves 
On. Reidel (Gungeri 2, 551); Wirraly Or. 9, 108. — 2) 
[2] @inen Warten o., bezp,; Gin Gand a., aud: ed ane 
bauen und fid) bert anfiedeln und fo: Sid wo a, 
(vgl. 4; 5), cig. u. brie. : Schon Lange war Graft in die ⸗ 
fet inealif@e Land gedrungen, ſchon batte er ſich dort ange- 
pilangt. Stinger Teuiſch. 21 1c, — 3) [3] gumw,: Given 
Eiwas a., wie einy., vgl. auerſchaffen, j. B.: Die Ma- 
tur bat dem Menſchen an · und eingerflamyt eine Begierde a. 
frank Ard. 1106; Aller Berſtand quñert aber jeimer Natur 
nad bic thm angepflangte Thitigteit in ywiefader Richtung. 
ores Ber. 19; 16, — Dazu: 4) Obn' Any flanger 
and Ydrer Reigt bas Gewaͤchs anf. V. Or. 9, 109, veral. 
{Ga} und (ſ. 2) namentl. aud) — Anbauer, Anfiedler, 
Rolonift: Dic neuen Aurflanzer. Mufius M. 3, 7. — 4) 
Sur Anpflanzung von Reben benupt. S.; Die Ebenen 
mit grepen Waulbeeranpflangangen bedeckt. Gedtinder Svid. 
Sr. 122 0¢. und nam. (7. 2) auc — Anfiedlung, Ko: 
lonie. — Auf⸗ [A]: aufrichten oc, : Eine Fahne, Flagae, 
ein Banner, vie Freſheits fahne (Kirmer), ole dftreldifden 
Zeichen (Plaun 4, 211), einem Schilt (Cham. 4, 41), Rae 
nonen, {were Artilletie miter Semand (JeMater t4, 194); 
um bie Start ju beſchteñßen, Stade auf ten Unhohem (Ffeta 
G. 111); Bein in grofiem Krugen (Gecob Hor. 2, 120), 
Selte (Geinfe 1, 194); abgeſchlagne Ropfe (BH. 592). einen 
Walgen (L47b) a.; Row am HPrabe pflanyt er die Hoffnung 
auf. Bib a¢.; BBie fein und jart ijt bie im thnen aufger 
phlangte ſgwe: eingepfangte) gottliche Blume. §. Vb. 3, 
294 x., ſ. auch [5]. — Mase: die Pflanglinge aus 
dem Ort, wo fie geqogen find, an ten Ort, wo jie bin 
follen, binpflangen, eig. und Ubertr. — Bye: 1) [7.2] 
mit Pflangen befegen, verſehn: Den fiellen Felt bat ex 
Bevilanyt, | bab the im Grunen ſchauſt. @. 6, 375; 204; 
Wd, wem [fiir wen] beyflangten wir Ader? V. indi. 1. 11; 
Ba ben mit fftliden Drangerien bepfanyten Kunfladngen, 
Bi@ohhe M. 8, 149 1¢. — 2) (f. 1) Hiberte.: Die pode, 
im welder Rarl . . die linke Mheinjeite . . mit einer Reibe 
on Refidenzen Sepflanyen. @, 26, 324; Dak man die Heere 
frafien mit Galgen bepflanyte, Sigtembers; [2Btr] &. [vgl. 
ſpiden] mit Pfetlen | dem Gher im Bliebm. smauer 2, 999 ; 
Den Wall mit Ranonen, vie Tafel mit aufgefabrnen Wein- 
flafgen b. x. und nam,: eine Gegend mit Pflanzern 
oder Anſiedlern befegen, 3. B.: Dap Grantand . . vom 
ben Rorwegern foll tepfanat fein. Otearins Reif, 90b 2c, — 
3) Dazu: Die Bepflanyzer, die Bepflangung ves 
Gelbes xc, und (f. 2am Gunde): Amerlta, deſſen Bepfane 
gung [Bevdlferung] aus vem dulllchen Mfien ſchon der cine 
formige Mnblid ter Viiter wabrſcheinlich machte. O. BS. 4, 
285 x. — Durdhs: mit Pflangungen durchzichen, 
liberall beep. : Gin gor babjd Feld, mit upigen Weingarten 
durchyflanzet. Siumpf 614b, — Bins: 1) [1] Saumt 
Striuder, Gewadie ¢., in die Erde pflanzen. — 2) [3b] 
Regeln, welde ex ihm cingepfangt [eingeprigt]. Deosient 3, 
968; Ihnen Ratt det Guten, tad He iunerlich wollten, unſer 
Verderbais c. Fichte 7, 420; Der rubig feinem vom Natur 
[ihm] eingerMangten Forfderberuf folgt. @, 39,291; Fener 
Greibeitetrich, tem ex felbft ven Gemuthern cingepfangt. 
Sérres Ver. 68; Er pflangte ter Wuſte querft ren fwange 
rem Keim cin, G. 15, 1345 3a welder bie Menfdhen . . for 
zufagen cine cingepflangte Anmuthung haben, W. 31, 495 2., 
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aud: Dic wreingepflanzten, aber gefappten Gefiible. 
Giiwig Ri. 2, 186. — 3) [A] Wie fone pflanzt fig cin | 
dat Bolllein dort im Sdatienhain! @. 7, 110; Der Kriegs- 
monn pflangte id cin. Als ex Voſten gefafft hatte. seume 
Sy. 350 xX., haufiger: ſich auf⸗ oter hinsp. — 4) 
Dau: Zur Einpilangumg (jf. 2) dev Vatertanraticde. 
@. 32, 84 oe, — Ente: (jelten) cine PAlange oder ibe 
Verglichnes ven ihrer Stelle entiermen, val. entwur⸗ 
zeln o¢., 4. B.: Ich mud, nun ich enepflanye, nothfaglidy 
fa vergebn. Grophines 1, 713. — dete: 1) tre: a) 
weg: ober ver⸗p. (Felten). — b) bewirfen, tap Etwas 
nat ausftirbt , fondern (durch Eproplinge, Rachkom⸗ 
men 2¢.) fortbauert und ſich verbreitet: Gin Gewaͤchs 
durch Stedlinge, Ableget, Abſentet, turd) Gamen f.; Sein 
Geſchlecht, cine Auſicht, Meinung, einen Irrthum, cine rant 
heit f.; Der Deutſche. wie die Natur, ſchaͤht wenig vie Merten; 
nav bie Gattungen der Dinge fine then heilig. Dat F., miche 
dad Hortgepflangte duntt thm bedeutend. Barne 2, 41; Berdet 
ibe denn nie bie Beenunft 2 @. 19, 181; Die Runft durch 
Lehre und Unterrigt zu verbreiten und fortyayfangen, 26, 
286; Daf fic . . ihre Jrethdmer f. 39, 213; 301; Hamby 
werféfinn, der wohl Etwat erhalten und f., aber Rides fore 
bern fama. 454 2¢, — 2) refi. zu ib: Die Hegermeiven 
befommen gwar aud dgl. Samen , ., pflamyen fid aber bie 
von nicht fort. Dadi $, 180b; Bom Herz au Hery fig f. 
Harker A. I, 120; Del. Retendarten fagen fig nad, pflame 
yen fig) fort. @. 39, 357; Die Siugethlere pflangen fla 
durch lebendige Junge, rie Vogel curd Gier fort x, — 
Dau: 3) Allo madte vie Natur dieſt Bienen zu Arbeitern, 
jene qu Bertpflangerm [Grgeugern], dieſe yur Gebäre · 
rin. 5. BG. 3, 142; Die Baer. ., die Fortpfanger tes 
Wahnſinnt, ter Ierthumer, der Lage und Greutl. Mlinger B. 
20; Die Babme als die eigentliche Fortpflangerin eines bray 
matiſchen Runfiwerts. Platen 6, 18 16, — 4) Die Fort- 
pilangung durch Gamen. ©. 36, 8; Gam SM. 1,225; 
Dieſe Gortpflangung . . Eneweder geſchicht fie ohne bef, dazu 
eingerichtete Organe und vann Geist fle Sprvffen. . . Sind 
aber befontere Organe vorhanden, melee cinen ſolchen Sprof- 
fen bervorbringen, fo nenat man dieſe Fortpfangungtart 
Zeugung. Oar 4, 206; Gef dled tefortpflangung ver 
Thiere. 2, 227 ꝛc. Die Fortpfangung eines Irrthums ow. 
— Gime x. : Deiven hatten ſich wieder darüber hinges 
pflangt [1]. Pfacrius Soonm, 149 2x. Sinplangt [4] ex 
feine Wieder, Widect Rot. 4b; Feſt Net 6 [bas Belt) bine 
gepflanyt. 15a; Ge ficben Andre . . | mortiuflig Hiagepflanyt. 
Sh. 3Ib; Auf vem Seffel ver Frau pflanye die Magn ſich 
nit bin. Jeaien 61; Dindonette . . plangt neben dem zaͤrt · 
lichen Kranten | im cine Bergere ſich bin, W. 15, 25 x5 
Srrohbaime, welde man in der Erbe ſtecken fieht, alt waren 
fle ven Kindern GinmeimgepMangt. Vegt (Garten. 9, 567); 
Daft igre Sprade .., auf ole elmgedrungenen Balter Fine 
Bbergepflangt, dafelbR .. die Herrſchaft behauptet. saa- 
merager Wor, 1, LX, f. uͤber⸗p. 5 Lichen die Geſandten ihr 
Jelt auffabren und vie Staden (Wefdug) berum-p. Olea- 
tine Reif. 38 7a; Wena ex cine Staure bing a pflange [1]. 
Sorter St. 1, 45.0. — Nahe: 4. B. cine PHangung 
burch fortgefegtes Pflanzen in Stand halten: Gin 
Baumgarten .., worin mein Bater tat N. der Biume und, 
was fonft yur Erhaltung diente, fergfiltig beobadtete. @. 
20, 197; 26,223 9, — I. ilbers: eine Pilange (od. 
etwas ihe BVerglicnes) von ihrem Boden fort in einen 
andern biniibersp, (f. b.) ober ver⸗p.: Der Hak pHlangte 
fics [ging] auf tic jamgften Rinver fiber. eGern Bergelt, 11; 
‘Dic Regelmafigteit vex frangdAfden in Deutſchland uberge · 
phansten Stide. shige SambTh. 216 xx., f. UI. — 
i. fibers: 4) Ratt I, g. B.: Das Mitted, das mir ter 
uberpflangte Qinta cingefldt. Gortmonn Unf. 1, 157, ſ. 
liberfieteln, und dazu: Gine virelte Uberpflanzung 
ven ber dallichen Rijte Afters gur weſtlichen Kafe Amtrilas. 
Vogt ROL XXI 91 2¢. — 2) mit etwas Gepflangtem 
liberdedien : Die Une, | mit Varpeln dberpHangt. Tudet 
Er. 1, 28. — I. Umes 4) [4] anderewohin pflanjen, 
verep.: Gin oft umgepfiangter Baum verdorrt xx. — 2) 
[2} pilangend umgeftalten: Den Garten ump, ; Hat Tiedt 
allein mitht vollla umgerflanget | den ganyen alten teutiden 
DiGterhain? Dapgefen 5,30. — U. Um⸗: mit Gepilange 
tem umgeben, 4. B. cig. : Den gropen Blog . . mit Stau- 
ben ju umep. Briincr 148; forfer R. 1, 205; U. 3, 047; 
Hrinfe A. 2, 237; Mevace 409; Manhifen $3; VD. Landi. 1, 
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34 x. ; Gin palmumpHangtes Ziel. Mefegarten Bo. 1, 118 
x. und iibertr. [4]: Go wird ex wohnen, | rings ume 
pflangt von Diutter und Freunten. q. 15, 133; Den Teme 
pel. ., mit Saulen umpflangct, Mamier 6 0c. — Bers: 
4) auf cine andre Stelle hinpflanzen, pflangend vers 
fegen, cig. und dibertr. : Arlen werden yum Schneideln mit 
verpflangt. Babel 3, 1804; Maf diefem ſchoͤnen Boven, | we- 
bin das Gli dich zu very, ſchien. | gedeibit tu aicht. 6.13, 
186; Die Gewandtheit .. det geieiligen vebent auf die 
Buhne very, 22, 49; Berpflangt ims Wefilee ves Litt. 
al. WH. 15, 108; Daw der Mefpete .. | mide auf vem 
Griten Beften ſich veryflangt, | den ac. wh. 2936; Dab 
Rucian ein Syter mar und, . in [nad] Griechenland ver · 
phangt wurte, W. Suc. 4, S14; Alte Baume verp. fid 
nicht aut (Sprchw.). Merd 2, 120 w. — a) Dav vie 
eine Gattion Amerita in dle earopdifdhe Orduung aher- 
v. moͤchte, bie ambere Ufien in fle hinubertragen. Gérres 
er. 73; Bflanyendder waren fie ung, wie jene, in denen der 
Gartner die jungen SSOPlinge aufzuziehen pflegt, um dann 
die emporgewadfenen une veretelten im ten Garten felbjt 
aurid-yuev. Prop Mt, Taſch. 2,252 «. — b) Die Bere 
pilangung eines wabren tebendproceffed in unfer Inneres. 
BDonjsel 36; Alle anderm Menſchentacen verinvern ſich durch 
BerpHlangung. W. 14, 211 2. — 2) guw.: an eine falſche 
Stelle, an ben unredten Ort hinsp.: Blume, du Nebel 
verpflanyet, wo bu blabeft, | werth, im diefer Befdattung 
aicht ya wadfen x, Al. Or. 1, 84. — Bwifdens: 
wiſchen Etwas pflanzen re. 

PNanz-enhaft, a.: pflangenartig, ſ. pflanzlich: 
Ridt nur p-e, fondern gallertigniige .. Maffen. Racding 
2, 2,360; Benn die wirbellofen There p. erfheinen. Wilger 
Rab. 2, 123; Dionne 1, 251; 268 x. — ~enthum, 
n., ~{t)6; O: dad Sein einer Pflanze, BflangensDa- 
fein, sReben ; auch: die Geſammtheit ber Pflangen, das 
Plangenceidh ; Iq Gatte dich aus vem Be | exldft, empor 
aetufft. © Blume, | empor yu mir, gum hodflen eben, | is 
hatte bic cine Stele gegeben. Grime Berm. 1, 1711. — -er: 
f. plangen 6 und 3ifpq. — lich, a.: gum Pflanzen⸗ 
thum gehoͤrig oder darauf bezüglich, ihm gemaf, in 
feiner Urt, — nam. oft gegemibergeftellt dem ,, thie 
riſch““ (ober animaliſch), 3. B. Burmeiter Gig. 258; 
266; S31; G12; Lendwirtgfe. Brg. (565) 1890; Cheudi 
‘Th. 5; 29; We Rat. 4, 2T; Bolger EE. 147 x., ach: 
Dat menjidlide Leben fingt fehe v. [pflanyenbaft] am. 
Aurrbeg Boltat. (61) 97 (Wirhow); Sn diefen p—en Unger 
hesern [ten Schlinggewaͤchſen. Burmriter ge. 2, 2445 Gin 
Gedicht, dad p. [wie cine Pflanze] aus vem Boren, aus der 
Rage bet Bolle unt ter Feit Gervorteimec. Gervinus Lit. 5, 
118 ac. und Siipg, : An ber jarten finm-p~en Reigbartelt. 
haan Fert 192 2, fe 

dinjling, m., -(e)8; -¢: eine junge mi 

(j. d. 3), nam, gum Berpflanyen (vgl. Segling, ied: 
ling, Gamling ac.): Bie vie Pe [der Moulbeeren) ibe 
erfien Qaubblitter getrieben, Sendwicthlh. Dei. (55) 246d; 
Die Pe [die eingupflangenten Baume] tn vie ridtige Tiefe 
qu bringen, (56) 181b; BWein-PB-e, V. Wnt. 1, 96 2x, 
und iibertr. : Alle P-c[Sdhiiler, Boglinge, val. Phang: 
ſchuleJ. Boas SHS. 1, 62; Jn allem Andern ftellt fie fig 
mehr alé cin abgeldjter V. var, auf bem cine gang veredelte 
Frudt gepfrepft iſt. Gervinue SH. 1, 131; Wie foll man 
im Beflem vie Be gu dem halbwilden Geſchlecht (der Gren- 
yer] unter ben Gabrifarbeitern finden ? Jmmecmana 12, 339; 
Hinter dem weiter Kranz (vom Madden] ragte mand weibe 
fides Haupt in reifer Sdinheit, um die garten Pe yu uber · 
woaden. eer oO. 1, 316 a¢, 

flanjung: ſ. pflangen 7 und 3ffga- 

fldfler, n., -8; uv.; Pflaiterchen, tein; >: 1) 
ein pibflebriges , burch Warme fic) erweichendes Heil⸗ 
mittel, bas, auf Leinwand, Taft, weiches Lever rc, gee 
ſtrichen, auf cine Hautitelle gelegt wird, um dort eine 
Beitlang legen gu bleiben, ſowohl das Mittel an und 
fiir fic, alé dad aufgeſtrichne, mit dem worauf es ges 
firidwen iff: Gin V. bereiten, aufſtreichen, auflegen, ab- 
nebmen ; Gin ermeichendes, fablendet, deilendes, blafemyteben- 
deb P.; Gin V. vom Feigen, Hef, 38, 21; Weieg. 16, 12 
ac., auch brie. : Sate ih nae. . | Salfamifdes P. aller 
Bunven: Geſellſchaftageiſter, die man liebt. 6. 6, 58; 
Diefes Kunflwert ward bale chne Berenten gebraude. . . 
Dian hat mit diefem V. den Schaden yugededt. 48, 377; 
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Den Monn det P~s auf der Zeiten Wunde. AlGreth 126; 
Wels cin fhon V. [wie heilbringend, vortheilhaft, Lieb] 
wire Das dem Teufel qemeft! fetger 6, 10a; Dos B. bar 
Gott ya vem Schwaren qemadt. SW. 61, 166; Dein 
B, ſtets dedte bas wunde Hed. Wdderi Mat. 2, 101; din 
prif 1, 303 a. — a) die verſch. B. führen verſch. Na: 
men, 4. B. nad Arzten, die fle cingefihrt: Bemboue- 
fees B. +¢., nach den Orten, won wo fie herriibren x., 
= Enaliſches (jf. d.), Leivylger, Rurnberger BP. 2¢., — 
ierner viele Bigg. 4. B. nach den Beſtandtheilen: 
Blei-P, (Darunter g. B. Bleighatt-, Bleimeisy, 
MennigeP. 2); Brot-, Freſchleich Gummi-, 
Rampbhere, Maſtix⸗, Melilotens, Beg-, Shir 
lingé-, G&maly- (Mink @.95), SGwefel-, Senj-, 
Spanifgiliegen-, BaGe-B, x.; nach dem be: 
durd ju Bewirfenden, 3. B.: Ab⸗, Blafen- ode 
Bieb-, Suge, rweichunge, ober Weich⸗, Heft, 
Heil-, MAGI, Reiniqungs-, S gwig-B. x¢.; nod 
Dem, wogegen bas P. dient, 7. B.: Beulen-, Branr-, 
Brugd-, Beindrud-, Fieber-, Froee-, Gist, 
Gifts, SAbnerangen-, Shwdren-, Baryen-, 
Wund(en) -V. x, ; nad ben kranken Theilen, anf te 
das B. wirten foll, 5.8. Kugen-, Dily-, Matter 
(f. Dlutter 2a), Rerven+B. se, ober nach ber Stelle, 
wohin es gelegt wird, 4. B.: Magen-B. x., ferme 
4. B.: Shagtel-B., dad in Schachteln verlauft wird; 
Wunder P., yon wundervoller Wirfung u. a. w. 
Aud bier wie das Grundy. übrtr., 3. B.: HefteB 
£.8, 314; Die bofen Geſchwure, woran vie Memfcbeit (oer 
fo Lange leidet und yufebenté hiaſchwindet, Laffen fid nid! 
burd platoniſche RUGI+ BP. beilen. wW. 52, 26; G6 Lief te 
Menſch in grauen Tagen | yu helen ſich cin under B.| 
fae feime alte Groenmoth. Ceuas Gauft 130; Die grode 
Rafter, | alles Unglads cin 3ich-. GReme @. 1, 8; t 
210 x. — Die Beg. B. gilt nach der Ahnlichteit 1. 9. 
auch: b) fiir eine ahnliche Mafie (aus Pads, Hari, 
Terpentin rc.) yur Heilung duferer Wunden an Biv 
men, Baum-B, oder -Mags. — e) ſccherzh.) fit 
Riefier (ſ. d.), Stile Leder ale Flicten der Loͤchet in 
Schuhzeug: Stiefeln yu tragen, weldye mit P-n vide br 
legt find, Guphow BL 1, 25 2. — d) gw, verfl.: te 
Schinflecdyen (7. d.), Mufden aus ſchwatzem Tait 
(wie engl, B.), die aur Hebung bes Teints ins Gefidt 
geflebt wurden: Bie bat tein Vflaferchen vergebent org 
gelegt. Baherid 1, 175, oft: Sdhdn~ (Sergey Bat. 
16), SGGmintyfifterden (Wither Mh. 2, 246). — & 
V. dat geiguslerte Seinteandlapyden. woretn die Bade 
fugel qebalit wird. fanbe Br, 278; Mit PBulverhern, Lee 
maj, B., Kugel. @. 10, 207 x, Rugel-B. — 2) (f.4 
und @nm.) ber mit Steinen belegte Boden, die Kt 
diefer Belegung und die dazu veriwendeten Steine: a) 
gu. ft. Curich (ſ. d.) in Simmmern, 3. B.; Jue Keer’ 
bes engliſchen Beidipes war mir's leichter, | alé bier of 
viefem B. [ded fonigi. Palaftes]. 20. 275b xc. — b) 
wo. von bem Fusboden unter freiem Himmel liegentet 

fume, der Straßen r., vgl. Damm 2: Dat P. fryer 
aufheben, audbejjerm ac. ; Bene Geifteigenfg aft) dic an te! 
B. deb Geburtdortes binvet (gl. Scholle]. Bérne 5. 395) 
Gr fab . . ben Bagen auf dem ſchlechten V. langſam bers 
taumeln, @ushew R, 1, 107; Gin B., fo holprig wie Ser 
liner Herameter, Srine Reif. 1, 133; Reinliche Baffen breir 
ten fig aud; mit exbdbetem V. | sieht ver ſchmalert Hes 
neben ten Sdufern fid Sin. Sm. 83a 2. ¢ fprehw.: D* 
une te Stade in — oder ef iſt in ihe — ein thearet, beifet 
fortes B. dad Leben iit dort theuer, 4. B.: Baris ke 
theuret B. Béene 4, 20 2, vergl.: Der Stetmes iit bei 
Agricola 593; Dat DB. treten, fich auf dem Gaffer 
qwediog, flanierend umbertreiben iſ. B.«Treter): 2 
Dat fo wunderbat, daß ich dat V. von Paris trete? Beet 
vege Rare. 60; Der wie um's Tagelobn das B. vfiegt # 
teeter, Canty; Die dat B. auf bem Markt zu Educ 
frampeln, Gedlinder @tiflfr. 1, 24 2c. — ¢) Biba. 3: &- 
(f. b): Das Gaffen-B. ift febr feplede; Ee mande 
Dinge verrichtet man bier auf dem gemeinfdaftlieen Sata 
fen-B, [auf ber Strafie]. smog Par, 1, 168; Teel 
teir-D. x; Mfpbalt-, Marmor- BP, ; Boll Berywctir 
tung bettete i mich amf bat barte Stein- BP. Mulder B- 
3. 81, nam. von Feidſteinen, auch (mach der platen 
Gorm); Sabrmarteepfeffertuden, weicher in meiner deimeth 
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ven uné laſternen Buben Stein-P. genannt wurde. Leude 
Rim. 1, 42 x. 

Aum. Whe. phiaster, plastar, mbt. plaster, vgl.: 
~3t. piastra, Metallplatee, Silberminy, altiry. plaistre, 
qeplatteter Bonen, Gfirih. ., meufry. platre, Girs rc., ohnt 
Sweifel von omplastrum (futdaarpor), Wuwd-P, ... in 
ben neuen Spraden auf Sdhupye tes Pangers, Platte, Eſtrich 
auégedebnt.” Dicey 261, ogi. muntartl PB. —⸗ Moͤrtel. Gipe 
gum Ubergiehn von Banden, Deden oc, (Rdeieng) und ſ. 
pilaftern 2 am Saluf. Beralt. mundartl. Ronf. Gu 1): 
Pla fier. Brant R. 55, 18; Myf Th. 94; 44 u. ©. (weden 
PB. 36, 19 x.) 

Biipg. f. da, b, d, e und 2c. 

aflern, tr.: mit Pflafter verfehen: 4) (f. Pfla⸗ 
fter 1) Ginen Berwounteten p., be+p.; Gime Wunde p., ber, 
pefammen-p.; Dat Geist (heyy. v.; mit Shine 
pilatterchen; Sriefel (be -ip. riefierm; Gine Kugel (cin-y. 
(f. Bflafer Le): Geſcheſſen follte werven mit un gevilafter- 
ten Rugeln aud wiht gezogenen Piflolen x¢,, aud): Pinfein 
und p. an einem Geſchwurchen,. tat, wenn wir es heute bei- 
lem, morgen wieder aufbredjen wird. Engel 12. 66 26. — 
2) (f. Bilafter 2) Die Strofe, ven Hef, ven Hawéffur p. ; 
Rab v.. wobei vie Steine in ein Kallbad, Martel (von 
Maurecn), trode y., wobri fie in Gan’ (von ben 
Damme od. Steinfegern, Dammern ob. Pflafterern) 
gtlegt werden ; Saal, ver gepflaftert tft. Mork. 14, 15%. ; 
Agricola 591; Word bet Gelegenheit bes gropen Chauſſét · 
bawes Jugelheim vortreflig gepilaitert. @. 26, 241; Das 
Haus aufgefabet, ber Boden geplatiet und gepflafiert. 15, 
76, 4, 187; Go gerilopft der Wegewarter an der Ghanjfée 
die gropen Steine and pHlajtert dana mit ben ficinen Brodel- 
hen vie . . Seeritvage. Immermann Wi. 2, 146; Schritt 
turd ben gepflafterten Blur. fewaid 3.1, 23 2. Auch: 
Dat Sprigwort: Die Halle tft mit quien Borjipen ge 
pilatert. Gedlander Sl. 2, 12, gute Borſatze (ohne bie 
entiprechende Ausfuͤhrung) bilben ben Weg yur Halle, 
val. wir, 24, 11 2¢., former dibertr. : Seine Rriegtlente ,. 
baben ihren Weg aber mig gepfatert. Siod 19, 12; 
Braden, | pflafterten mitten bindurd fig cine blutige, 
weite, | dde Straße (die Feinde yu Boden ftreciend). 
Aolegarten Po, 2, 25; Robben rubten gefdeart am fief et- 
gepflafterten Strande. Didt. 2, 95 [gw.: lieſel⸗bedeclt, 
shefdet 2¢.]; Der Roth, nett dem vie Srrage . . tmictief gee 
plaRert war, SMralsfield Seg. 2, 116 x.; aud in Bezug 
auf tad Bflafter (j. d. Anm.) alé Moͤrtel x.: Berami- 
ten, | gepflaftert mit beé Bolted Blut. Galiee 11, bei mat- 
thifon B. 1, 268 gednbert in: gemauert. — Dagu: a) 
Der Fallbiod vet BFlaherers. 3p. 9, 64, f, 0. — b) 
Die BPflaherung det Plaped. S. 26, 38; Bei Bercitung 
ber Magen far Trottoirs VPlaſterungen. Mermarlh 1, 76 a. 

Anm. S. Bflafter. Ronf. zu 2: Die Straße gu pfla- 
Bern, Aurthah Gr. 436; Stabe (RQwegler 56) 38 2. und 
veralt.: Blaftern, Weiderr 264. Bgl. (ob ya 1% micderd, 
plaftern, intr. (fein): ſich in Blatidhen abldſen, nam, ven 
ter Sant ac, bef. in Sfipa.. 3 B.: Die von ver Gadel ab- 
plafternden Bedfloden, Solbemmer Lith. 310 x., aud 
(in verhohdeutſchter Form) : 3m Alter wird ſolche Schale grau 
und rau cufgepflaftert. Bibel 3, 16b x. 

Biieg., wal. gu [4] die von febemac., 3.B.: be: 
f. (Mnm.]. — Aine [1]. — Mafe: 4) [1] Stwas als 
Pilaiter aufftreidhen und — auffleben. — 2) [2] Bere 
piunte usd onfgerflaflerte, oft aud uberbrudte Graben, V. 
Georg. 17; Die Strage mul neu aufgepflaftert [dad Pflaſtet 
aufgeftiſcht] werven, ſ. audep. — 3) IAnm.] — Woes 
{2]: einen cingeidhlopnen Raum pflaftern: Gisen Sof, 
Keller a. ; Ginen mit Mormel aut gerflaſterten Gaal, S€lera 
GPU. 1, 1960¢., auch: pjlafternd ausbeffern, ſ. aufsp, 2. 
— Ber: 4) [1] Run wurden vie aaſſen Stellen bepflaftert. 
deraten⸗ Br. 298; Safer GB. 33; Wenn ich bepflaiert viele 
Rarben. Malepel SG. 7, 171; Sie A. 1, 44; R. 5, 317; 
W. 15, 24 26. — 2) [2] Gime Gaffe, einen Hof b. Campe. 
— Gin-: 4) [1] Denn vat Raliber cine cingepflasterte 
PaPtugel ven Quentchen aufnimmt. Winkel 3, 347, f. 
PRafter ie. — 2) Steine c., ind Steinpflafter legen. 
@. 40, 257. — Ente: Ggig. gu hep. 1 u. 2. — 
Riders (Qj: mit Pilaferficinen niederichmettern. 
Barme Bar. 1, 159. — Ubers; mit einem Pilajter aber: 
deden, nam. [1], oft ibrtr.; Hier aber Hilfe nas IL, [res 
Gefgawtird ac.) night. Semele W. 1, 241; Cine Gefepgcbung, 
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durch welde midst bie Sufilie ter Gntedlterung aberpflaftert, 
fomberm Bie Urſachen terfelben mit ter Murgel autgerottet 
werter. W. 4, 163.—~- 9 ils: pflaſternd [1 ; 2) gubecten, 
ſchlit ßen ic., g. B.z 1) [4) Gime Wunde y. o¢.; übertr.: 
Alerann foll ihnen Dies mit einer Bullen , . beigeleimt over 
sugepflaftert werden. sifgert B, 1148, — 2) [2] Die Sr 
fem find verſchuttet und yugepflafert. @. 23, 198 x. — 
Busammens: 1) [4] Die toffente Wunde 5. — 2) 
[2] Savem man tie Guvtiefel gu allerlei Rofetten und deral. 
mofaitortiq yufammenpflaftert. Grube 3, 28H 2¢. 

PRalfdig, a.: (mundartl.) bas Geſicht breit gies 
bend. Auerbam Barf. 173, ſ. Sam. 1, 333, und Anm, 
\ Flatſchen und platſchen. — Pattern: ſ. plappern, 

nm, — L. Pflaiim oe.: ſ. Flaum, Anm, x. 

Il. Pfldume, f.; -n; Pfldumeen, fein; —ns, 
Pflaums: 4) cine Art Steinobit, vie meiſt laͤnglich 
runde und in ihrer Reife beduitete — roh, gebadten, 
gelocht zum Eſſen dienende — Frucht des P-ne Baume 
Pronus domestica und (a, ſ. IL. Baum 2) diefer felbit 
(vq. Swetide, Spilling, Matonte, Marunte, Krieche, 
Tarnidel, Turkel x¢.), auch einige Abul. Pflangen und 
Früchte (jo bei temaih: Averrhoa carambola, geftirnte 
B. ſ. Blimbing; ferner ſ. Bruft ⸗.): Gin gebacenes 
Phliamlein zum Rachtiſch. Carrcmeger 4723 Die pelzige 
UViiride, die fein beNaubte B. @. 51, 34; Aine duftige V. 
29, 424; Hat mon Das vecdwdert, fe it dex blawe Duft 
won der V. verwiſcht lüͤbrtr. J. Zelt. 4, 240; Mochteſt P—n 
gern . Mein Weib verlangte ein paart Zwetſchen. 
2al⸗ii Sb. s. 49; Bon, mit garter Gline bedaftet. V. 2, 
115; Waqhſerne Bn, Landi. t, 51 (fF. Wachs-P.) x. — 
a) Biaht .. vie Birne, oom Mpfeln, Kirſchen unt P—n begleiter. 
128; Sqhen mad dew drei Sit vier erften Zabren fangen bie 
B-n an, fleifig yu tragen, fendw, Beit. (55) 2608 x. — 
2) (jf. 4) in botan. Derfen and verallgemeinert — 
Groͤpofrucht, Drupa, ,,cin wenigiamiger Groͤpo mit 
verholzter innerer Wand und fleijdhigem Zellgeweber’. 
Oren 2, 92 und dort eingethellt im: Gigentlide oder 
HSalſen · . mit einfadrigem fid in gwei Klaypen theilens 
bem Stein; Schlauc- oder Rxs-B., wo ber Stein ſich 
nicht in gwei Rlappen theilt; Rapfele ober Beeren-B., 
mit mebrfidrigem Etein; Kelch ober Apfel-P,, deren 
Stein mit Meijchigem Kelch bedeckt iſt (wie bei der 
Wallnup). Daju P-n-Planyen ob. Bllaumer Drupariac 
mit vielen Ordnungen. Oa 9, 1614. -— 3) (f, 4) 
Weißliche B., Art Waljenidnede, Voluta glabella 
(, ,qlatte Gurfe’*). 

Anum. Gus gr. apov(a)vor, lat. pranum, abb. 
phrima, pilima, mp. phlime o., vergl. nog: Die 
Bfraumen aus Damaſtas. Sorjoni 786b; Pfraumenbar;, 
S67b x.; Die aufgeddrrten Prunca. Bef Sp. 240b; 
153b x., mieder!. pruim, veil. praimje, aud alé Bey. dex 
etwa phliumdengrepen Quantitaten Tabad, tie man mit einem 
Mal in den Mund fied (f. Quid 2), wieder, Bramti{e. saase 
Holſt. 3, 257, bie unt da in verhochdeutſchter Form 
Prdum@en, gw. aberPrim, Pri(ejm Ly —en: Raut 
fein Beimdem, Gertdaer (Gousdl. 54) 2, 127; Spripee 
er aut beiden Mundwinkela den braunen Galt wohlgelauter 
~Briem@en". Withemm Wald. 05; 99, mit Fortbiln,; 
Pri(t)men, gw.: primen, intr. (baben): Tabad faucn 
und — ten Mund yerren, wie cin Tabadfauenter, nam. ven 
fig perenden Granengimmern (in Wedien’.). 

Siigg. nam. gu i, zur (ſchwankenden) Bey. der 
(durd * bey.) Gorten und Syielarten von Pranus do- 
mestica, f, hen, Wemni x., 9. B.: Apfels [2]. — 
"Aprifofens: P. maliformis, — Baͤck⸗ gebackne 
ober fic) gum Backen eiqnenve (z. B. HafeesP.): Bor 
Hunger puſammengeſchnurtt wie cine B. Immemena M. 3, 
12.— Béérens [2]. — Briift-; Cordia myxa, 
Kleb⸗P., ſyriſche Plaume. — Damafcénere: *4) 
P. damascena (Swetfdpe). — 2) bie Frudt von Chry- 
sophyllum monopyrenum. — Dattels; *41) eine 
Sorte groper, fpindelformiger Pflaumen. — 2) Dio- 
spyros. — "Giers: Marunfe. — “Fraden-: eine 
votzůgl. Gorte grofer runder Pflaumen, Reine Claude. 
— “Krlibs: fribreif, — Granat⸗: Casearia. — 
Safer⸗: P. insititia, Rriede, Vfluder. — “Hér- 
tens. — Hiilfens [2]. — "Hindss: Spindel P, 
— Ita to⸗ Chrysobalanus icaco. ~ Sangferns: 
“1) Frauen⸗P. — 2) Comocladia. — *Ratfers: 
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rund u. grof. — Rapfels [2].—~—*Matharinen:: 
mitteigrop, laͤnglich, unten fpig. — REL = [2]. — 
*Ririch(en)=: P. cerasaria, wie cime grofie Ririche. 
—RKlébs: BruftP, — Kolo ss: Cin Fon ·Strauch ). 
W. 21, 250. — Königé-⸗: grof, rund und langage: 
ſtielt. @. 12, 24. — Mandel⸗: laͤnglich rund P. 
amygdalaria, — Mohren⸗: Mit igcem Purper eine 
M. seume Sr. 15. — “MGllens: P. armenincaria. 
— Riérens; Grewia, — Maps [2]. — “Bfirs 
fics: P. persicuria, — “Parpurs: Die Wadtyfau- 
men zahlt ‘Pliniue mit dem B—n qu ten evelften, V. Landl. t, $0. 
— "Rope. — Schlauch⸗ (2). — Spaltére: am 
Spalier gezogen. — Syadts: wergl. Frih-P. — 
*“Spindelse: gelbe ribs P. (Hundé-P., Epilling). 
— “Mader: v. maddartigen Anfehn, ſ. Purpur⸗P. 

flaimer, m., ~¢; uv.: ſ. Baume 2, 

flége, f.; —m: 1) ohme DYy.: die fir das Weble 
befinten und Gedeihn ven Etwas Sorge tragente Ob⸗ 
hut und Aufficht: Semand, 9. B. cin Rind, einen rants 
x. oder Etwas, 4. B. cim Lane, cinen Beyirf, cin Ame, eine 
Raffe x. Semanres P. abergeben, fiberlaffen, anvertrauen; 
Der Patient hat qute Abwartung wnt B.; Ginem gute P. 
angedethn laffen; Die PB. det Gartnerd [fubjeft. Genit.] 
fer die Blumen; Die V. ver Binmen jobjeft. Genit.], 
ſ. a3 Semand, cin Riad in ber P. haben, in Die PB. nebmen; 
Dem Alten vie P. der Sugewd veraeltem. Sehner; Wie mid 
die perfonticge V. metned alten Baters beſchäftigte. @. 17, 
161; Durre abgebairncte Mibren.., Wabmen und Haare, 
obme Wartung unt B., yufammengefmetet. HAleit G, 1, 12; 
Solche Kranfe | wie ta, mein Sohn, verlangen gute B. | 
und wobnen unter Hug des Arzta. SH. 256b; Seid in 
ihre [ter Binmen] V. sbeilet ſich ded Styx, det Athert 
Miadt. Sa; Ob fie [rie Kraft] bereita hiuſchwand urd . . 
elente B. V. Ov. 21, 284; Die B. ded Barts, tes Haares, 
des Teimts, ber Magel gebdrt yu dem Hauptgegenſtaänden der 
Toilette 1¢,-— a) Jn ungabligen Figg. nad bem Ggftd. 
ter B., mit cinem dem objeft. Genit. entiprechenden 
Bitw., 9. B.: Adere (ſ. 2b); Almoſen · Amas · Armen⸗ 
Bienen (j, 2b), Biumens; Fiadel- oder Binrlingt ; Gee 
rechtigtelia (Sq. 1027a), Meridhtd- oder Suftigr, Rechte · 
Haare; Haut · Kranken-P.; Die Vachter fergen [in Hom- 
burg) fae bie Bronnen-P. Enfe Tag. 2, 326; Dab id 
gut Berbefferung der firtliden Gefangéenen DP. reife. 
Suphom R. 6, ..; Ghe nist unfre ganze Mefellfdatt gee 
andert ift, ift alle Kunk-P. Spitalfupye. 3, 302 ; Gemeim · 
ſchafniche Rath-B. ther Gegenſtande im geneeinen Leben 
ware cime dex grépten BBobhltbaten, tie mit rem Chebund ⸗ 
nit vergefellidiaft find. Sorter Br. 1, 414; Die bei ter 
Weisheteeyfleg’ aud gerne getafelt. V. 2, 123 x2. — b) 
zuw. aud) fubjeftivem Genitiv entſprechend: Dard 
Mutter VD, und Pucterliebe vad Bittere feines harten 
Sq idſala yu miltern. Mangyifen G. 1, 359 2. — 2B) (f. 1) 
veralt,, mundartl.: der einem ,, Bileger’* (f. d.) gue 
Verwaltung untergebne Bezirk und die abminijtrative 
Gewalt dartiter, Pflegeamt (2); Amt (3), aud 
PileglerHdaft, BAeqnia xc., ſ. mamentl, Geliows 1481; 
Sao. 1,328 und z. B.: Die Start Stolp fammet ber gan- 
yen Pfleg daſelba yu Brande ſehen. Mangow 1, 350; Er 
tout .. yu diejem Gelb cin Vorwert unt die B., | die 
cqherei x. Gagedern 2, 205; Jn 37 grofe V—n (Provine 
gen) gethetlt. Soha M. 100; Welder , . etme ganze P. feuf 
genter Untertbanen mit feimer . . fdreibenden Bande plin- 
dert. Mebner 4, 51 x¢., atid Pileget (vergl. Amtei). 
So: Sratt-, Laud⸗ Reidha-P. (und Pfleger) ov. 
— a) verallgemeinert yur Bez. eines Gebietes, Orts, 
in Begug = dad ſich dort Findende (ogl. Fleck 4 und 
Anm. 2): Ae ven Orten une Ba, wo fie fis aufbalten. 
Dibel 2, 177b x. — b) (f, a und 4) mamentl.: eine 
Gegend, ein Strid) Landes in Bezug auf den Srtrag, 
bie Kultur: Gin tn ter befien Getraide B. [oder -Megend] 
gelegned Gut. Arctung, Ogl.: Sn dieſer PHlidht wachſt quter 
Wein. Deel, for Ader, Pienenr. Kern · V. vc. Deri. — 3) 
veralt.; eine Qeiflumg, gu bee man verpflichtet ft, Ab⸗ 
gabe, Settous, f. Pflicht ta, 

Biieg. f. da, b und 2b. 

Pilégen , (ſ. Anm.) pflegte, pflag, pfleg; (Konj.) 
phlegte, vildge; gepflegt, gepflegen; Pflege⸗: wr. oder 
fi. bes Obj. mit Gentt (1; 2), ferner mit abbing., 
durch ,,gu’ cingeleitetem Snfin, (3): 1) etwas gum 
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Ggld. ver Pflege (ſ. b. 1) machen: Eine od. einer Berf., 
ben oder des Patienten, vie oder ter Blumen yp. ; Gleichwie 
eine Amme iter Rinter vfleqt. 1. Eyes. 2, 7; Ge bub ihn 
auf. . and pflegetfe] ſein. fuk. 10, 34; Sie pfleger(e] des 
Rdnigs und dienetle] thm. 1. Sie. 1, 4; Sein wire aug 
nidt von Menfdenhanten gerfleget, als ter Semanté be · 
burfte. Ap. 17, 26 u. o. Spattaniſche Regierungthaupter 
wurden dieſe Mufit getuldet, ja gevfiegt haben. Barnet, 103; 
Du haft mid ergogen und meiner gepflegt. Cham. 3, 294; 
Gine Romerin if im 14, Sabre tn der vollen Blathe ihrer 
SHenbeit; allein fee pilegt ihrer nicht dutch Bemequng, fie 
betdubt fle turd Schlaf x. Sorter Bt. 1, 250; loge fiers 
fo der Geſcheite nudend Blumengierte p. S. 4, 10; Fin 
BWuntergut .., dat iG. , mebe . . als meines Lebens vicht 
mit Greus” und Furcht, mit Cuft and Gorge pflege, 13, 232; 
Dit Spezercien | atten wir ihn gevflegt. 11, 33; Wie mir 
dieſt Hand weggeſchoſſen wart unt tu mein pflegtelt, 9, 25; 
Ms ih dein, im Der Rintheit Morgen, | mit Muttertrene vifog. 
Gourr 2, 65; Blieb Framgisha bei ver alten gebredliden 
Mutter. . und pfleate ibrer. Hebel 3, 299; Er pflegte feines 
veichnanata [f, d. 1] fo forgfiltig. oltei Ob. 1, 224 (B/qanne 
8, 272 4.); Wo ein MMarlein .. | ded Leibes mehr tenn 
bet Spinnrodent pflag [f. 2], Ueicherd 249; Du pflagſt ves 
Reidhs Keeinore [f. 2]. Ploten 2, 251; Welder meines Vel 
bet pflag. Wickert 3, 223; Die Blumen auch mich freuen, 
auf fare Seit gepfogen. MB. 2, 290; Id pflegte Deiner | 
mit weiblidy forgender Geſchaftigteit. 2q. 3840; Unterwiirfig 
meiner Gattinpflidt, | pflegt’ id tie Bfamder unfree Une 
qludtebe. 612a; Sein pflagen weife Frauen. Simred Gude, 
23, 52; 198; Gott. ., dex ihrer gmitiq pfiag. 79; Blieb 
.mager, | fo febr bat Frdulein ihn auch pflag. Cirdge (der 
SchoFhund) ; Fmfig p. wie und crew | res Gorrerftrabie. 
BD. 4, 60; Gr pflegte fie qaftfrei. Od. 3, 490; Die. . det 
Gireijes | pfleqte mit forgiamer Treue. 24, 390 ; Pflegte fie 
fetn . und ndbvet’ tha, aff er cin Rind war. 1, 496, Ge 
pilegte ter weidenden Herd’ auf ber Weide [f. Wb]. 9, 217; 
Sie jagten mic. ., | Eergeiiter pflegten ihrer, braͤchten ikuen 
aud, zuweilen Kundſchaft. W. 11, 122; 17, 30 x. — 
a) oft in verflarfender Reimverbind., gew. nur mit 
Accuj.: Einen, Gras begen (f. d. 1 und 3) und b. — 
b) zuw. mit Angabe der Wirtung, natürlich immer mit 
Accuſ. (f. aafe, ecp.): Die Haude welfem, die dich grog 
geradegt. Gungari 1, 649; Ded beqt’ und pflegt’ ich dich ger 
wi® yu Toe. wdhieged Sk. 1, 58 (ſ. a) re. — c) das pai. 
Partic, uw. adjeft.: Den Ubergang aus den dichtern 
Boumpartion in dit jest gepflegtett Otdaung ved Gartens. 
Suyhow R. 9, 416; Zu dem Minfilidern und gepflegtern Ane 
lagen. Gafer Hautbl. (60) 1, 22 o.; Gig. : Gin wilder 
ungepflegter Bart ac.; ferner: Gettgevflegte Bebervicher. 
B. 195b [,,gottbefeligt’*. V. 31.2, 98, gottbefduigt] x. 
Dau alé Fortbildung: In dieſer bejontern Bobige+ 
pfleqtbett, Auadi Saiferit., 2, 122 o., vergl, 4b, — 
2) tem (im Genit., ſeliner im Mecuf.) annten 
fid) hingebend witmen, ihm obliegen, es fic angelegen 
fein lafien, betreiben, verwalten s¢., — oft nahe an 4 
Qrengend: Gon cinem Geſchlecht, aus welchem nie Reiner 
bet Altara gepfleget bat (7. a). Grbr. 7, 19 [. amd welchein 
Reiner cin Diemer des Altaré werden ourfte*, €&); Der 
(Stifte-] Hatte p. (7. a), 13, 10; Pflege vu tes Beifs ver 
Wott. 2, mef, 18, 19 [nimm bid feiner an, vertritt es 
vor Mott, ſ. 1); Wer wit tes edlen Weivwerts p. fann 
(f, a), B. 70a; Er hies fem Weil, dex zweiten Bachſe p. 
Chom. 4, 128 [fie ſchuß fertig balten, um Ad ihrer gu 
bedicnen}; Wie die Ubrigen ihrer Andacht p. modten. G. 19, 
16, Wollte Bott, Paw ich mich auf eine fo edle Runft ver 
ſtunde; tenn wir leſen, ta® Supiter fic mit Gantzeneden vere 
abte und hier anf der Erde vflegten die gréjiten Rafer . . vere 
felbem. 29, 49; Sie pflegre die Gewejung ibret Mannes, 
Suphow 5, 264; Gr fas in einer Gee and pflegte feiner Ge 
danten [hing ihnen nad]. Séivertin . 2, 25; Dap th .. 
mit tem Hauptſtuhl [Ravital] meiner Tage feinen beſſern 
Wocher gevflegen [getrieben, geübt, nicht beſſer ges 
wuebert]. Ctrerive Baumg. s1a; Wied .. wilden Words ger 
pRegen. Ceaas Mlb, 181; Die nur des Mordé nog p.. and nidt 
ter Schlacht, | tes Volfermerté. Plaien 2, 200; Inder mit 
Jubrunft fie tet Mergenopfert pag (f. b). Bidet BE. 
193; Dab. . cm Konig Undill pfleg (f, £). Morg. 1, 21; 
‘Ms ter Radi wun . . ver Geſchäfte pflag. Mat. 2, 91; Pflag 
bet bitterm Sommer. aaicges Ge. 1, 109; Sie pflegten 
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[i. 1; beftellten, bebattten] vie Erde und fle gab thnen 
reidliche Rahrung. Stiding 1, 44; Ste pflegt ded Herdes. V. 
4,133 0. Mam. in beftimmten fiehnden Berbind., 
die wir alphabetiſch nad bem abhaͤngenden Hw. folgen 
lafien: a) Det Ames p. (od. warten). 4. sof. 18, 6; 
29; [Sle] phegten des Vtieſteramts unter ihrem Gater. 4, 
26; Amid p. 1. Mon. 8, 11; Da et Pricheramts pflegetie) 
vor Wott, fuk. 1, 8 2¢., ſ. b. — b) Swanyig Andre vflegr 
ten | te6 Dienſte dabei, W. 11, 819 2.; Sie wargen ihre 
Rinver yum Opfer over p. Gortesdienft, der nicht yu fagen tft. 
Wrisd. 14, 235 Gebr. 10, 11 2., ſ. a. — ©) Der Geeunr- 
ſchaft, die ex pflog | . . amit bem Infanten. Sauegel Span. 
16; Welche mit meimem Balen cine cifrige Madchenfreund · 
ſchaft pflog. Acker gH. 2, 51; Bitog ich mit eimem Zang 
ling . . anfrichtige, beftdabiqe Freuntſchaſt. @. 4, 260, nach 
learius Rol. Tob, wo ed aber heist: Bflegte.. anf 
rihtiger, beftandiger Freunt(daft, ſ. eu. q.—- d) Seiner 
Gelegenbeity. Adeleng, fle wabenehnen ; feinem Hang yur 
BPequemlichfeit folgen. — e) (7. c) Oft fo phlogen wir 
tinft mit einander Gemeinſchaft. v. Od. 1, 210, — f) Oe 
rechtigtit p,, fiben, — gg) Grtnnere tid) ber traulidhen Ger 
ſprache. deren wir pflogen, Cham. 5, 170; Bilegen trauliches 
Geſprach Gergard W. 1, 159; af und Sefprides mit cimanver 
d. Gicledregt Ep. 41; Wir phlogen | adgertPnes Geſprach. 
@. 1, 275; Der... | im dev Winternacht Geſpraͤche pflag. 
Ploten 1, 1593; Gelprice, vie ywifhen bem Paare gepfogen 
wurten. Prop G 2, 307; Wie fie . . verfdnwiegenen Bee 
ſprachet pfleg. Midert R. 201; Dab ibe Geſpräche mit Pring 
Hamlet pfldget. Seblegei Haml. 1, 3; Bard ritterlichen. 
boflichen | Gefprides viel gepflogen. W. 11, 119 m, 
f. m, r,t, — hb) Ghite p. (Rechtsſpr.); ben Weg 
ter @iite verfuden, einen Vergleich der Parteien gu 
bewirfen fuchen, vgl.: PB. fobnlide Wege, die verfubrien 
Bauern gu ftillem. sethelue Lthe. 44b, f. db, — iy Lae 
und ber Liebe p. [im Beiſchlaf]. spr. 7, 18; Belke pflegen 
fuer Liebe. B. 1560; Raoivenreifer 430 2., f. k. — 
k) (f. i) Bublerife gewegen | war fie mandem jungen, 
fdinen Dans. | Dod fobald fie fatt ter Luft gevflogen. B. 
Sia; Rus id alt bin, fol ich nod Wolluft p,t 1. mof. 16, 
12; Gabe i, ſinaliche Bergaugungen mit ibe gepflogen. 
6.28, 351 x; Rac Aerleng auch noch mit Dat.: 
Seinen Lajten p. [Frdhmen]. — 1) Wer pflog, du Ramtefinner, 
Rath mit dir? B. 145b ; Raden fle Hath gepflogen. ebp. a. ; 
Ufo pflegten fie Rath. 192b; Die Pairs , . haben | eines 
rothen Maths gepflegen. Cham, 3, 345; Rathed yp, Feeitigrary 
S. 2249; Defiwegen it es fo fGwer, Nath yu p., befenters 
mit bec Menge. S. 15, 57; Die wadern Schwetzet vilogen | 
ter Nntwert wegen Hath. fangbein; Dit ihnen Beiven pflea’ 
ith Maths, | wie x. 24. S200; Du verſtanda aus meinen 
Seiden mig | wnt pHogit durch Zeichen mit den Zeichen Math, 
RSiegel Boh. 4, 2; Vflog mit Senen Rath, yu morden orig. 
BD. Sb. 1, 101 oe. — m) (f. g) Dab ich .. mit ihr were 
traulich | bolder Rede pag. Doumer 1, 257; 'Pflegt . . 
nicht folder Reden mebr! W. 11, 143, — n) Auch pHlegte 
er mit Riemanben uber bie abyufaffende Germel die geringite 
Auaſpracht· £. 8, 410. — 0) Sthide mir cine Regnung, 
wat ich dir Aberbaupt nod ſchultig bin, ich mochte nad and 
nad Richtigteit p. (die Zahlung in Rictigf. bringen]. 
©. Merd 1, 98. — p) Sper Rub | . . pflegtem wir yur 
fammen, @échingh (Metthifon. A. 8, 201); Dawer. . Rube 
PAlag. Suiger 6, 301b; Baye Rep. 3, 71; So mode’ id 
wobt | cin wenig Rubens p. W. 11, 144; Die WMittagsrube 
zu p. 15, 8 ¢., vgl.; Bene wir der Stille p. Sete. — 
qj) Sener Herr hat im dew walſchen Landen | der beiten Site’ 
alé Kavalier gevflogen. WhmMale 1, 351 w. (f. c); Er 
hatte mit Aufmertſamteit und Anigeil iheed Umgangé ge 
Pflogen. Cafe (Habel 1, 22)5 Mo ich . . Umgaang pfleg | mit 
SaHmetteclingen. Seine Germ. 1, 163; Gin vernehmer Warn, 
ber mit getrinten Sauptern nabem Umgang pileg. Immer- 
monn Scht. 12, 269; Bflog mit ibmem teauten Umgong, 
pflegte | oft mit chaen berslide Mefprade. Hofrgarten Dicht. 
3, 149; Mit dem i ſußen Umgang pileqte. Mendelsfohe 
Bi. 53, 15 x. — Fr) Cf. g) Welege einer ſelerlich fluſtern · 
ten Materbaltung pflagen. firdee gQ. 3, 144; [Der] mic dem 
biden Birth bie Unterbaleung pflog. situ 7, 113. — 
8) (f. g) Red tmmer pflog mam Unterbandlungen. female 
Gerd. 3, 168; Durdh dew | Woria Unterbandlung mit mic 
phlog. #4. 435b; Die Unterbandiangen, vie ber Konig tardy 
feine Geſandten mit ven griechtſchen Stavten phlegte. w. 
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Rac. 6, 165 x. — t) (f. g) Die Untereetungen, meide 
effing Get dieſem Beſuche ari: Michaelis pkog. Sugewee SF. | 
1, 103; Sudem wir mit chen Unterredang pflegten. Citas | 
Reif. 10 16 r¢.; Ded chrwurdigen D, Iona gepflegene Uaree- ] 
rede, father SB. $6, £57 1¢.— a) Vinnlider Vergudger, 
ber Wollut p.. ſ. i u. 4. im. — 3) mit Qnfin, u. , que 
(f. dam Schluß) alé Umſchrelbung, yur Bey. dee ge: 
wobnlich, in ber Regel Geſchehnden — vergl. mit 
perſonl. Subj. ,,gewobnt fein’ mit Infin. (webei tir 
Reigung tes Subj. yu Etwas, dad durch vorange 
gangnes wiebderholtes Geſchehn des Namlichen ibe 
tigen geworken ijt, hervortritt): Der Bote, vie Por 
die Eiſenbahn pflegt um refe Aeit yx fommeen, e6 ift gew, 
in ber Regel fo ber Fall; Mein Freund iſt qewobne, tig: 
lid gu mir zu fommen, er würde Etwas vermiffen, wenn 
er nicht fommen fonnte ; Ach bin nite gewehnt, fede 
Wid erſpruch yu beren”, Geil dir Riemand yu wideripreser 
pilegt; Gr ift gemobmt, febr breit yu exyiblen ; baber p. frine 
Gryablang langweilig gu fein; Ge pflegte, ibnen auf ret 
Diterfet einen Wefangnen letzugeben, bad Bolt mar debe 
gewohnt, die Breigabe yu erwarten ; Ge pflegt ef zu aetdcte, 
Die Meſſe vflegt ſetzr beſucht yu feim oc, (vergl. abbing. 
v dap’ ober Accuſ. kei ,,gewohnt fein’’, in meldm 
Fügungen pv. nicht vorlommt: Ie bin gewohnt, rab mer 
mid fo bebanbdelt, — folde Bebantiung qewobut 1.). — 
a) mit gu ergaͤnzendem Snfin.: Dap fle fie thn chit 
wie man [ju thun) pfleaet. fuk. 2, 17 x. — b) ait 
pleonaft. verftarfenden Adv.: Swar pflegt der Sewers 
gewobhmlich getrammet qu fein. Burmeiter @fh. 499; Sr 
man gewibnlid falte Seute yu mennen valegt. @. 16, 64, 
W. 7, 35 w.; Der Konig wflegt gemelniglich Perfonen cof 
Viffaben yu dieſem Poſten yu mebmen, FortreM. 1, 14; did 
graf 1, 247; Sonft p. fle tomer dad Belimmte yu frifiern 
©. 34, 278 2.5 Das plegt oft (baufig, im der Meges, 
gemeingin, meifiens, yumeilen xc.) au geſchehn. — 
c) im der heutigen Profa, wie ſchon gr. bei Serres, mit 
ſchwacher (regelmafiger) Abwanblung, doch finbet id 
bei Alteren, u. noc) zuw. dichteriſch, das Smpf.: Be 
ex zu ruben flag. B. 140b; Bribe Sun. 25 (Detal. 5 
1, 25); Plog immer (f, b) gu weryeibn. Gagedern 1, 175; 
2, 191; 233; 208; Bflag [.pflegte~ 52] fie gu meabem 
Sofeporten D. 3, 53; sMGbhipforth Beifil. 10; 15; Opie? 
126 v. 554; £38 v. O14; Bormale pflag [. pfleate’ d 
. 2, 920) der... Landmann . .. | Wile zu opjern. d. 
Randi. 1, 271; Gd. 4, 162 v. 202; Or. 3, 409; w. 16 
%; 12, 75; Wit ex jumelten [f. b] pilag (a). 20, 160% 
d) in der Megel : Sab th aud je gepflegt, dit alow 
thun? 4. @of. 22, 30 od. bal : bir alfe yu thun ge 
pflegt o¢., doch finbet fid> auch (f. brauchen, Bm. x.) 
nam. bei Ultern: Gat pflegen gu fagen, fuer SB, #1. 
S81 U. o. 3 Otearive Rof. 2a; 10a; 10b; Dimhgrif t $4. 
2, 15 (Dat er habe zu fagem gepflegt. 45); Die Geſch bat 
er p. mit einer Spianweben yu vergleichen. 1, 904; Bef 
granem Grafe bat man dir yu opfern p. Opip 2, 280; 1415 
Weaern. 3, 567 2¢., auch quiv. ohne ,,gu’’, 3. B.: DF 
Sofeph babe py, ... mit diefen Becher wabriagen. B€lace 7- 
1, 193, vgl.: Dermal aber pflegt man wight allein aud Silbe 
++ effen und trinfen, 1922. ©. nam. daruber: Wrigmers 
XXXI (Midey) u. Anm. — e) vralt. dle Ziieg.: Or ae 
pilag aud Homerum feineHoldfgaft zu beifien. Sdaidenr. VIL 
und im pail. Form (vgl. lat. solitas sam); Meranter 
wart gepflegt, Homerum . . cinem loniglichen Boeten yu wr 
nen, VII ac. — 4) Dag: a) Pfleger, f. u. — bp Oe 
Pflequag, gew. Bllege (ſ. d.), dod; Die Glauber 
zut Pllegung ver Gite einladen (7, Bi) umd (felten): Se 
Revephlegung. Widert R. 264, ſ. verep. «- c) Geer 
belt, f. fe, — d) (7. 3 u. wgl. 2): Gepflogembett 
== Herfommen , Sitte, Braud, Gewohnbheit, 7.3: 
Sur Gahrung fener . . unterthinigen Ehrerbietung, welder -- 
in jener Abrefje der Lantesitinbe und Reprdfentanten, ven ter 
aefeplidgen Bepfogendeit abweidend, befeitigt worden i 
Uethript dre Meifere w. Ocatcich an dic ungar, Rtinde v. 30, Fur 
1861; Auch fand ſchen ver langer Zeit tie Bepflogentelt 
Ratt, die inmern Theile . . mit Schlenen gu belegen. Adeudor 
fuel 100; Die manderiet ſchoͤnen Munger und Gepfleger 
betten, bie aus bem Bolte herautgewachſen waren, gmt 
Dir. 2, 69 v6, 

Anim, Ahd. phivkan 2c., mbb. pfitgen, gewöhnlich 
mit flacter Atwandlung, dagegen bp, mit dberwieger? 
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ſcawacher, nom, fir 1 and 3, waibrend in 2, mam, fn ten 
ftehnten Berbine., nod meift pflog (p flag); gevflogen 
gilt; einen Uberveft bes mbt. Partic. gepii#gen, ſ. 3d. Ab⸗ 
flammung dunfel. Dazu Pflicht, abo. phiiht, mbe. pélite, 
Bifea. (mit burchgingiger ſchwacher Abwandlung): 
Af [tb]: gtoß pflegen: Der Knabe . ., im Berber- 
aenen aufgepflegt uad eryogen. @. 53, 44; foude Br. 79; 
Der von Napoleon aufgerfegee Militdegett. Stohr Par. 2, 
149; v. Gb. 2, 69 x2. — Bre [Ab]: Wo Lieb und 
Freundſchaft unfret Heryems Segqen | mit Motterband erſchafſen 
unt e. @. 11, 6. — Herdns [ib]: Hat ine ſich ven 
Heiren mun | beinabh berangepflegt. 1, 109. — Wis [i]: 
mit pilegender Fiirforge allſeitig umgeben, pflegend 
umwalten: Mutterlich umpflegete fie deinet Gryeugerin | 
reihlide, fallbormmilde Hand fiet®. Ploren 2, 262. — 
Bers [1]: pHlegend verforgen: We ver Menſchen Viebe | 
bie Maren germ verpflegte. Vrddaer 167; Touben, | vie ib 
fo pikmttlich felbft verpfieqt. @eaingh 2, 161; Mos fron 
Pflanyen] des Pachterd wader Fleiß wohl verpflegt umd eine 
acidlofien. Gagedern 2, 25; Rimrock Gutr. 23; 39; Gin 
reichee Spital, worin viel ubele verpfieate Arme. W. 13, 
228 xX., feltmer: Ich war ef webl yufrieven, | bie Reige 
meines Sebené zu very. | mit rub'gen Stunden. Sateget SS. 
6,153 x.; Die Berpflequirg ver Kranten, Armen, Ber~ 
veundeten x. — Sits: (nietrd.) Ginem yur Hand gebn, 
Handreichung leiſten, ſ. Brem. Wares. 3, 333; Shon 
vielen Andern haf bu ja fo yugepflegt. V. Wr. 1, 413. 
PRéger, m., ~6; nv. (in, £5 nen): Semand, 
der — u. infofern er — Gtwas hegt u. palegt (f. d. u. 2) 
od. gu Deffen Pflege verordnet ijt, mit verfch. Niiancen 
nad dem (perjonl. od. fadl.) Gigftd, der Pflege sc., 
nam. obrd. = Vormund (z. B.: Sat. 4,2; Autz Gonn. 
1445; Spindter Sud. t, 296; St. 1, 7; 5 0.) u. als Titel 
beſtimmter Berwaltungebeamten (7. nam. Gattens 1482; 
She. 1, 328 u. Pilege 2), — que. and von perfonif. 
Wejen: Seye Richter und P.! |fe. 7, 25; Die Komige 
jollen teine V. und bie Firflen deine Saugammen fein. Jel. 
49, 23; 60, 17; PP Sb, 14, Der P. ſ. Samsverwalter* 
C6) Herodia. fuk. 8, 3; (Gbrified) tt cin PB. der heuigen 
Guter. debt. &, 2; Daw vie Stove Frbelus fei eine P-in 
ter grofen Mottin Diana. Ap. 19, 35; Sle hatte verzualich 
tie Sorge fir dad Kind abernemmen, veffen unmittelbare 
‘B-in fie um fo mebr werden fennte, alé man et teiner Aunme 
qu Sbergeben . ſich entſchieden batte. @. 15, 231; Er tun 
cinige Yirgte nebft anterm Birgern zu B-n [dee Hofpitatsy. 
26, 299; Wrgtlidher B. dieſet Auſtalt. 249; Gegen deſſen 
izes Geſeheal B. amd Diener, 29, 174; Die Stortoerge- 
fepten wablten aus ibrer Mitte drei V. 31, 360; Der Boat, 
der Oberbere und B. dieſer Sachta. Opig 1, 35; Heilige B. 
[Priefer] ver Homme. Plater 4, 255; Im Arm | ved 
Mut'gen P~4 [Boaters]. saiegel Sb. 7.917; Holder Schlat 
tu B. ter Ratur! 6, 274; Do ward Abe Rofpar entiehe 
und H. Shadti yam B. geortnet. Stumpf 3750; T22a; 
Linfres deutſchen Bledertempelé P. Ublend 185; 192; Det 
Bolles von Argos erhabene Fiirfien und B.! V. 3. 2, 79; 
9, 175 10, 361; Od. &, 11; Die P-in Furyfieia. 17, 34 
(vql. 1, 436); Dem B. [Hiiter, Hirten] ter Kab. Th. s, 
2; Drei B. ves heiligen Teichs w. 13, 232 (7. Froſch⸗P.); 
Die Natur, die gu anfrer aligemeinen Mutter und Bin von 
fhm Gefteltt ia. 7, 70; 21, VExw. Dagu viele Siteg., 
4. B.: Karten find die Ai mofen B, ves Wids, sMeaedver 
Beitr. 3,1, 47, vgl. Almoſenier; Gin Jeivler von 100 Reu ⸗ 
ten gebdrt gu den mafigen Bienen-'B—m. Widhomm W. 6; 
Die Aufficht Aber die firMiden Saliifer iſt fogenamaten 
Burge Bn anvertrast. som. 1, 329, vgl.: Kaftellan, 
Burgwart; Frofd-B. . ., ciner von vem Furforgern bes 
gebeiligten Grofdgratens . . in Ubdera. W. 13, 263; 219; 
14,76 w.; Saupe B., ſ. ObersB.; Sat fie mid zu 
einem Hawé- PB. bier auf dat Feld geſetzt. Sheidentrifier 65a; 
Dem judiſchen Heiligen-B. Axerbah Dit. 11, Bere 
walter eines qu beiligen (frommen) Sweden dienenden 
Rermdgens, ſ. sqm. 1, 329, auch: , Jeh-P.*; Mond, 
Bfofens, Kirchen ⸗ PB. Doumer |, 251; Dem Land-P. 
Pontio Pilato. Mary. 27, 2 tt. 0. ; Mafer Bh. 4, 199 x,, 
Ff. Bilege 23 Du Liebes- Pim. Sahlegel Rom. 3, 2; Se 
fiebt ten Herrn Ober P. an. ris 3, 91, vgl. Droft und 
f. Haupt · B. sam; Reidhse-B., ſ. Pflege 2; Den Anas 
namen ber beiten oberiten Blagifratéperfomen der chema- 
ligen Reiheftart Mugeburg, Stavt-P. W. 21, 335, 
Bouders, deutſches Worterb. Il. 


puicht 


ſ. Bflege 2 x. — Achaſt, f.; -en: die Stelle, Würde, 
bas Mme eineé Pflegers, ſ. Pflegſchaft. 

Pflég-haft, a.: (vralt.) frohnpflichtig. Avctung, 
fri. — ig, a.: (oralt.) pflegend, fordernd: Maf ge 
funtheitee—e Dtanier. fifhert Marg. 966. — lid, a.: 
1) wie es bad Hegen und Pflegen von Etwas erheiſcht: 
Sid der Sagd yp. umd mit Miasiqung gebraucht. Erbogl. 
$207, ſ. Gateens 1499. — 2) gewobnlidy silt, — 
-ling, m., —(e)#; ~¢: cin unter Semantes Pflege u. 
Obhut Stehender: Der cin aebeqte, dann veritoiene P. 
bet Grafen. Songué Dr. 336; Guphew R. 4, 415; Die une 
aefibriihen Be [ter Geeenanfait|. LGerbece May, 1, 25 
Muefius BH. 3, 54; Seeme Spy. VILL; Utowd 211; W 18, 
165 o¢., felten (ſ. Liebling o.): Die Pales ſich yar Poin 
erforen. Solis 192 2¢. 5 gute. aud) von (mehr od. minder 
perfonif.) Midst: Perf: Die Be ces verlernen Sobnes 
[Sdyweine]. F@mauer Mind. 2, 190; Seine Geiſtesblatben 
qelammett.. . Die Be. Jon BW. 216 2) — nis, J. 
—fes vralt. ft, Bflege 1 wu. 2.-— -fam, a.: 4) forgfam 
u. eiftig in der Pflege: Sor pflichtergeben. aufmerfiam and 
fleifig. | fo allerwege treu. fe weiblich p. Tick Gems. 5, 5. 
— 2) {in Melenburg x.) von Kleidungeſtoffen x, 
weich u. fdemiegiam (vergt. etwa: feiben, Aum). — 
~fdhaft , f.;-en: Bilege (1 u. 2), vgl. Bilenericaft : 
Mab ibe einem rechtſchaffenen Wann .. in B. une nachher 
aud in die Rebre, Gebri 3, BAL oe. 

Pfletſchen: j. platichen, Anm. 

1. Pflicht, ©; -en; <2 1) bas, was Jemand qu 
thun verbunten iff, u. —: dad ifn dazu Berbintende 
(vql. Schuldigk., Obliegenhelt x.): Außere, furidiſche, 
rechtliche (0D. Rechta ⸗ Swange-) Bem, gu deren Er⸗ 
fillung man turd cin dufieres Geieg verbunden iſt a. 
v. einem Andern gezwungen werden fann, Gaſtze: innere, 
moralifée ob. fittlide (Mewiffend-, Tugent.) B—n, 
qu denen man nur burd bie Stimme feines Innern, 
durch fein Gewiſſen verbunten it; Die B-en der Kinder 
acgen bie Eltern, die Hdlidem (ob, Rimdes-iB-en; Die 
P-en der term gegen bie Kinder, die eltertidien (ober 
Gitern-)P-en; Die B. der Gatten, vex Cheleute gegen 
cinanber, cheliche (Ghe*, Ghatten-B-en (jf. a); Die ant 
Femandet amtlicher Stellung entſpringenden, feine amtlichen 
(od, Amte Vaen und nad Analogie ber angeführten 
in unzaͤhligen Biiga. (ſ. d.). — Gine heilige, enverbridy 
lithe, unverieplidge, widtige B.; Vren gegen Bort, gegen 
{einen Rebenmenfiden, gegen fic felbft haben; Das if reine 
V. (umd Séaldigheit); Ginem liegt cime B. auf (Baene 2, 
310) Ob. eb; Die P. erheiſcht, erferdert, gebietet 6; Seine 
V. erfullen, thun, abRatten (Aveleng), leiften, beobadten, in 
Acht nebmen; feiner P. gebordhen, nadtommen, madleben; 
nad fener V. od. feiner B. gemaf bandeln; ſich einer B. 
entledigen 2¢.; Seine B. verfab)fiumen, unterlafjen, vernad- 
laſſigen, aufer Mugen fepen od. laſſen, feimem Bergntiqen 
nadieben, veriehen, breden; Gegen (eb, witer) feine V. bane 
teln, verftofien, feblen; Dem wird ber Lohn nicht aut Gnade; 
bod qebt V. vor Freundſchaft. Ateris H. 1, 1, 335; Sie... 
batte PB. qenannt, | was Roth war. S, 13, 74; Geldft mir’ 
Wiles, meiner frengen V. | wir’ ich entletigt. 305; Dad rublye 
Bewuſſtſein, ihre B. gethan; Das, was ibr oblag, geleiſtet 
au baben. 27, 419; Gr fet emch teime B. ſchuldig (f. a), 
wollte mit euch Rights gu thun haben. $5, 49; Daf ex mit 
feinen Kraften der Welt in ter V. verfatlen fel, ſich Gemuge 
thuwng qu verſchaffen. GMleit G1, 17; Die Schuldigkein 
(Httlide Nothwentigttit), Gtmas zu thun ober gu unterlaifen, 
beifit P. fever V. entſpricht cin Aecht. mMendelsfohn 4, 1, 
120; Bow jeter B., die mig am Griechen tand, | erflic ich 
mig auf ewig loagezablt. Bg. SOn; Weine Liebe zu ibm 
wor immer in ten Schtanten ver fintlidem B. 04a; Ralte 
DB. gegen fenrige Liebe. 199b; Welche Pen brad ex cud? 
462b; Aller Pen Gift du ledig | Far ſgwe: gegen] vein 
unwirtig Baterland. 48ab; Den Ben der Natur [die man 
gegen bie Natur hat, die bie Natur Ginem auflegt] zu · 
rudgegeben. 416 b; [Das] mode mir meine V. yum Vere 
gaugen. 1002a; Das fie moraliſche P—n mit dem Zwange 
ber Geſehe einſchaͤrften. 1028an; Beflaltete ſich deren Forte 
{chung immer mehr gu einer Hawdlung der B., Matt rap fie 
eine That freier Mei gung hatte bleiben miaffen. Vogt Kohl. 
36; Lim tie B-en erfullen yu fonnen, womit i der Natur 
verhaftet bin, W. 21, 181; Se blelben tie Pen gegen 
dich felbf@ tod) immer höhern P-en untergeordnet. bd, w. 
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— Daran ſchließt ſich: a) belt. Leiftungen u. Gaben, 
gu denen man gegen Semand verbunten ift u. dle Ber= 
bindlichkeit tagu (f. b), 4. B.: Abgaben, Bing x, : 
Der Bfarrer fammete feine P. en u., ſenachdem die Gabe 
in Giern, Morn x. befleht: B.Cier, -Rorn xe., auch 
(mebe Gbrte.): Seimer Gattin bie ehelide B. (od. Ghe- 
B.) leiſten, weigerm, die P. der ebelichen Beiwohnung; 
So cine Arou halt Biel auf dle cheliche B. Che sagig Boi. 
101 1. ; Gineim Berftorbnen ete lehte V. abflatten, dle lepte 
Ghre erweifen, feine Leidhe geleiten x. ; Dem , . wird 
der Lohn mide ané Gnade sugeredinet, fontern aut V. [als 


; etwas ihm Gebuhrendes . Usm. 4, 4; Dev eurem Dien 


aué B. (f. b) | une qutem Gillen ſich gewitmet bat. w. 
it, 119 2; Fins, Teibut PB. — b) das Dienits 
u. AbhingigfeiteVerh., in dat man yu Jemand — 
u.: der Bid, tad Geloͤbnis der Treue, wodurd man in 
dasſelbe tritt: Ginen in V., — tm Pie (ſ. d.) und B. 
nebmen; Ginem Gnoad in die V. binden (ſ. d. 3d); Sor 
ſollt bet Git and bei P., die ihe mewlide geteiftet, | wabrhajt 
reven. G. 5, 186; Sie fielen aber die Knechte ber und nab- 
men fie in V. [ywangen fie gue Grgebung]. 9, 20; Dee 
bem Bayt nicht verwaudt nod verrflicht, eder gum wentgfen 
er P. ſich . . entwirkt hatte. Suter 8, 4a; Es bintet | ewig 
fie tes Orfud B. aq. Ta; Wir aber ſlehn in ves Kaijers 
V. 32963 Wie ig cud bier .. in mines Oreens P-en 
mebme, 4f0b; Ga leden felb@ in unferm Lantesmarten | der 
Saffen viel, vie fremde P-en trogen. St0a; Gntrif ex vie 
MeihsMade Augsburg dem baleriſchen ode, nabm ihre Bare 
ger in Ben, H46b; Betraftigt aud mit Gives V. ſbinden⸗ 
dem Gid], dak ve. Shad B. 493; Stehew rie Kanfiler im 
ner GD. dieſer niedern Maͤchte. Shmegter (47) 203; Rafpar 
erlic® ble Motteshausleut ihrer Gide(n), die thaten Ulrichen B. 
Sampf Fiba; Man wurde gleich deim Ritterfihlag | dazu 
in Gio und B. genommen, W. 11, 203; 15, 188 xc., 
f. a, vflichten u. pflichtig, — 2) dad, wie ed qu fein 
pflegt: ber gewoͤhnliche Gang x¢, (Felten): Miles in 
wieter in feiner U. w. 11, S4. —~ 3) f. Pilege 2b. — 
A) SHIFf.: a) die Hiitte od. Bure offner Fahrzeuge: 
Auf Gwern, Shuten uno andern Rusfdiffen, ein Behdlinia 
perm und binten in defen Schlſſen. Gewöhnlich veriritt dle 
HintereB. vie Stelle einer Kafute und dient den Schiff 
leuten yur Edlafitelle, .. Die Berber> PB. dient yur Bore 
rathtfammer, Soliox Beitr, 57a. — b) auf großen Schif⸗ 
fen Halbverdere, ſ. Samge u. Lauſe ⸗P. u. P.⸗-Anler. 
An. S. pflegen und B, — Bflege, J. B. Meifersderg 
Boſt. 194b; Swed, W. vc. In Bed. 4 hell. pligt. 
Sifog. ſehr zahlreich yu 1, wad unbey. bleibt, leicht 
zu mebren und gu veritebn nad den folg. Bip. E. aud 
die won pflichtig und Recht): Amtss: Ih belehwire 
Sie bet Ihrer A, Wobner 3, 61; FH 1c., aud) [ib] — 
Amtseid. — Andachts: Die ex in ibreeM. | .. geftiret. 
WwW. 11, 188. — Bad: [Ab]: Lauſe⸗V. — Bann: 
Pflicht ver dem Banneedt (f. d.) Unterwormen. — 
Berufs⸗: vergl. Amts-P. mMoudifen F. 1, 262, — 
Brad: die Berpflichtung (Gervitut), Meer yur Hut 
und Trift brad legen gu lafien. — Bruder⸗: die 
man alé Bruder gu uben hat, aͤhnlich: Sawefter-, Ge · 
ſchwiſter · ¶ Berwandten · Eltern⸗ Kindes· Hreuntet-, Nad 
ſten · ¶Ehriſten · Menſchen · Barger, Dienere, Jarſten · 
Unterthanen-, BofatlenB. x. — Bürger⸗: ſ. Bruder⸗ 
P. Anfslagyettel, werin Schulenbarg (1606 nag ter 
Schlacht bei Saalfeld) .. betannt machte, ter König habe 
cine Batatile vetloren und Rube fei die erſte B. nie Dente. 
6, 7; Beden yur Erfullang feimer Ben angubalten. w. 8, 
134, — Chriſten-: ſ. BruderP. ; Dick torte Durch 
cinanter procier Seeve, | we jeded fiel im Wahn der Gb. 
fenow Mb. 127. — Deidhe: oe Pflicht eines gum 
Deidhband Gehodrigen — Deichhatters, Deich( band)⸗ 
pilichtigen — zut Grbaltung feines Deichpfande. — 
Dienere: ſ. Bruder⸗P. @. a5, 410. — Dienfis: 
woburd man gum Dienſt verpilicptet iff, aud) [1b] — 
Dienileid: Wir find allhier veriammict in D. unt Gebor- 
fam wnfert Gaver. futher 3, 328b¢., indbefyntre — 
Ftohn⸗ V. ; Militar P. Batew gt. 26 w. — Ghee ff. 
1 und da]: Suther 5, 2400 (vergl. Eheſchuld. ebd. und 
2. Mof. 21, 10), veralt.: Ehes- BP. Opis i 2, 60, 
auch: Die EheRandse-B-cn. Go. 22, 263.— Ghrene: 
bie man ehrenhalber yu erfiillen Gat: Gt mar cine @. far 
fie, ihrem Hentern auch nicht dat geringfte Gefuhl von Smeg 
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ju qeigen. Whsmduer Nor. 1, XXXVI — Eides⸗-⸗: 

oyu man durch cinen Gib perbundeu, sm. 3446. — 
Girera: 2 f. Bruder⸗ P. — Erber cine ſich veverbende : 
Bie wire er [rer Furi] cinen Greumd . . fiaven? | Der G. 
cifern Zoch, cin hollenbeifier Ein | wirtt tregrifd) Treu uno 
B. Pod telnt Zatilichteit. Gagevorn 1, 52 2¢., aud) [1b]; 
Erbhuldigung und Gid derſelben. — Weralt.: Die 
gange Sould und G. [fa] der Cibſunte. Largee 6, Is3a, 
die auf und laftente Verbindlicht. xc. — Frauen-, 
Freunded-(20. dita): ſ. Bruder⸗ V. — Frdhns 
Fröhner-z): Verpflichtung yum Frobndientt, ſ. 
Dienſt⸗ P. — Fiirens: ſ. RdnigsP. — Gaätten—: 
ſ. Bruder⸗ und Ehe⸗Pr; ſeltner (7. Königs⸗P. ): Unter · 
wurnig meiner Gattin -V.vpflegt' ich die Vfander unfrer 
Unglidtehe. Sm. 612a. — Gegen⸗: auf Gegenſeitig⸗ 
feit beruhend, Gegenverpilichtung: Bir fo groge Liebe | 
fallt die G. nicht fewer, Gogerorn 3, 71, — Gehodes 
famds: die Pflicht des Gehorſamo, aud [1a]: Dat, 
wad ber ſchwere Vdag ervfluget, geht Niles auf G-en. Cogau 
(f. &, 215). — Gefa@wiftercs: ſ. Brurer-P. — 
Gewiſſeno-: f. [t] fm Ghafg. dee Zwangs-P. 
Mouhifon G. 157 1¢. — Glaubens⸗: die Sinem ver 
Glaube, die Religion auflegt. platen 3, 25. — Hands 
[ib]: Handgeldbnis. — Hangs [Ab]: der Plog vor 
der oberſten Rajiite, flix das Steuerrad, Steuer-, Hinter - 
P. — Hinters: [4a] und Hang⸗B. — Kindese: 
ſ. BruversP. — Konigds: die cin Konig ale folder 
hat: Da mig vie K. | quridyubleiben zwingt. W. 10, 96 
x., aud (ſ. Bauerin, Anm.) von einer Konigin: 
(Glifabeth-) Dow zog ih firenge KR-en vvr. SH. 424b. — 
Landeds [ib]: Lanveshultigung. — Laadfes [4b]: 
ver Plag wor ver Back auf vem Mojterwerk tes Gal⸗ 
jons, — Leheno⸗: auf tas Lehens-Bhh. ſich grins 
Dend, nam. die des Lehensmanns gegen ten Lehenée 
herren, Bafailen-B,, audy [1b]: Lehenseid. — Lrebe se: 
durch die Liebe gebotne Pflicht. — Minſchen-: ſ. 
Bruder⸗P., dhl. : Ah! ferad vie Maus. ., | mit Wil- 
lem that’ td flder aicht | gumtder meiner Maule · P. Wemter 
B. 2,459. — Militdre: Berpflichtung gum Militaire 
bienft (DienftsP.}: Die allgemeine M. Sushow MR. 1, 237 
xc. feltner: die Pflicht, bie Jemand alé Militarperfon 
bat, ſ. Goltaten-, Meiter-. 2, — Matter-, 
MNidfens: ſ. Bruder⸗P. — Matas: natürliche, 
burd die Natur ſelbſi gebotue: B. Ov. 2, 11; Den 

—n gegen unfre Gitern getreuer, W. Luc. 4, 12 2e. — 

rdene: Gr langt im Klofler an, beſchwört vie O. — 
Pathens: ſ. Bruder⸗P. w. 15, 297. — Privates, 
— Rechts-: f. [1]. — Reichs-: Pflicht gegen bas 
Reich, 9. B.: Dex Kurfuci ik in Gramtem bei dem Reiche · 
heer. | H. gebt vor. fomgue-Dr. 1, 178. — Mettere: 
ſ. Bruder⸗ P.: Bellen wir . , | ote trew fein, unfer eben 
far did) Caffe, | Dene Dad iſt unfre R. gh. dab, ähnl. 
SoltatensP., auch [tb] — Solvatens, Fahneneid. — 
Religivnss: Glaubens ⸗P. — Midters: ſ. Bru⸗ 
der⸗P. — Mitters: ſ. Bruder-B. und (1b) Mitters 
Gid: Adge mig nicht die R. [tb], ver bheilige Sandſchlag. 
©. 4, G4; Wieolei 5, 149; Gt war feine gemeinite M., of 
wat deutich gefproden, feine verMudte Sduldigteit. Palleshe 
Sh. 195; Da Biellefenheit nicht yu meinen R-en gebort. 
Sele 6, 37 2¢., f. Ritterdienft, — aud; Mitter ap. w. 
14, 145; Micvlai 6 115 6. — Sdhetms: cine ſchein⸗ 
bare, nicht wirllide, @aroe BA. 1,237. — Schüler-⸗: 
Ginkcitung feiner Sanger in ihre neue Sw. G. K.9, 447. — 
Sahweitters, Sohnſ(e)e⸗ (sg. 4624): ſ. Bruder⸗P. 
— Soldaten-: f. MeitersP. — Steders: 1) die 
Berpiidtung ves Steuerjahlens (vgl. Tribute.) 0c. — 
2) [3b] Hang⸗ P. — Tratiers: Dem [veritorbnen} 
Waser viele T. yu leiſten. seleget aml. t, 2. — Treu⸗ 
auf Treue begriindet: T. und Chee. Dalen 1, 1, 8. — 
Tribute: J. SteuersP. — Tagend⸗: f. [4] Ges 
wiffends PB. —- Une [fa]: Steuer, Abgabe (f. Ungelo, 
Beede 2¢.); aud) nam.: ubermaͤßige: Sie tegen tem 
Bolt feine U. auf. Gonwem 2, 414 9¢., ſ. NAM, Salteus 
1948 ff.; veralt, aud) — Untreue. bo. — Unters 
thanens; ſ. Bruder⸗B. — Bafaillens: Lehne- 
BP. : Naqhdem ex mit Vereivung | inG, wad Zine P. | fle gee 
nemmen [f. ib]. G. Gin to. — Batere (aq. 1130), 
Berwandtens: ſ. Bruder⸗V. — Bors, Bors 
bers [4a]: Saminrgt. 2.5; 60; 97 x., vgl. Borunter. 





Pſlichtbar 


— Wechſel⸗z 1) auf Wechſelſeitigkelt beruhende 
Pilicht. — 2) Zablunge-B. in Bezug auf einen aus⸗ 
geſtellten Wechſel. — Ziblungée: die Pflicht oes 
Bablens. — Sings: f, Steuer⸗ und Vaſallen⸗P. — 
Swaings:: f. [1]: Bo die Zen wom dem Menſchen aby 
lafien, Whernebmen thn die Sitten. Sh. 1004b 26, 

I. Derpfict, m, (n.¥), -(e)8; —e: (Felten) Bers 
pflichtung, Pflichtigkeit: Bom Milise-B—~, @. 33, 149, 

Dilidt-bar, a.: piliditig: Gr giebt fig p. bin fur 
tinen cignen Rect. fogou (£. &, 191); Sa@emel 143b; 
Srilth x, — ~en, intr. (haben): pilichtig dienen, dientts 
pflichtig fein: Der herrlichen Fortuna pHetet vu, Uhlend 
501 x. und tri: tad Pflichtſchuldige leiſten: Pilidee 
mir teime Treue. Widert 3, 401 3¢., — haͤufiger Bifpg. : 
Bets: weil man aud innrer Uberyeugung ſich dazu 
verbunbden eradjtet, beiſtimmen: Wir wereen einer folden 
Unnabme vone Wireriprud b. tonnen. Bermeiier Gſch. 157; 
©. 19, 124; Lezas 3, 6, 92 e.; Ge mar meter Bei- 
pilidter nod veritodter Haubensheld, V. Br. 2, 367; 
futher 1, 261a; Cine BetpMidterian des Plato. Lohendein 
Arm. 1, 325; Dit feinen Beipflichtungen, gleichen 
Mieinangen un Komplimenten, Guyhew 11, 26 x. — 
Bers, tro; Durd eine Pflicht verbinden (ſ. d. 7 und 
Bſp.): Mein Amt, mein Gewiffen vervflichtet mig daze; 
Sd bin Ihnen (ju Dank) verpflichtet; Ginen Beamten ac. v., 
in Pflicht nehmen, vereidigen; Keim Ei verpfidtet tem 
Gezucht der Nacht. Beer Arr, 141; Er iſt uné verpflichtet, 
wie wit ifm, 6. 9, 167; Dad ganze Heer [it] aufs New 
vervflichtet lvereidetſ. 12, 59; Der bem Papft nicht vere 
wanbt nod verpflidt ober jum wenigiten ber Pfaicht ſich ent 
wirtt atte. Larter 6, 4a; Dem Geifterreich . . | verpfichret 
mid ber furchtbar bintende Bertrag | .. yu iddten alled 
Sebente. SH, 4646; Ift verpffiditet. tas unbeimliche Begeb- 
nié .. angujeigen. Seine Verm. 1, 233; Eine vem Teufel 
veryflidtete Brandbere, V. 2, 241; Dah ein Dratel mid 
ju Hoftnungen verpHlidtet. W. 12, $222.3 (veralt.) Ginem 
icine Lodter ehelich v. [verbinbden], 2aaidenttiket Gare. — 
Refi.: Sid yu Eras v.; Der Barge vervflichtet id, fir 
Zemandes Verbintlidteiten anfrufommen; We et fic mir 
und iG mid ibm verpflidtet, @. 6, 97; 51; Rein beber 
Weift, dex Fret fein fann, verpflichtet fid an ven- Hof eines 
Defpoten. Geinfe A. 1, 233 2at. — Dazu: Bervflia- 
tung = Verbindlidleit, Pflicht: Seinen Verpflichtungen 
nadfommen, fle erfillen; Gine ſchwete Verpflichtung eingehn 
(root W. 4, 127), wbernebmen; Dazu Gabe (fable) i@ gar 
leine Berpflichtung x. ; Dienfty, Froha-, Gegen · Schhein · 
Berpflidtung (od, ⸗Pflicht) xc. — ~ig, a. (~igheit, .): 
verpflichtet, gu Pflichtleiſtungen verdunden und ſchul⸗ 
big: Da wir nod allen Kraften die Gottheit gu erhöͤhen p. 
[fine]. Beodes 9, 382; Bauern, die em Gurdherrm v. waren, 
Cham. 6, 274; Gefirdfte, vie er. . qu betreiben p. if, @. 
13, 269; Wegen eurer p~en [fdhulbigen] Andacht. Surber 
1, 2146; Da er dew Zintpfennig follte geben, ves er bode 
nicht p. war, 2296; Sid aud fur ble Sutunft tage p. 
maden lverpflichten). mater Bh. 1, 167; Welche nie cine 
Menſchen p. gewefen, 331; Se wor dieſte Haus frei und 
fened wiederum p. 2, 199; 3a pen [fdhuldigen] Geren ge- 
balten, Scoiventeifier 49a; Dem er, . p. und unterworfer 
War, Bdelling 2. 2, 345; GF preife fig, wer Keinem | mit 
feinem Leibe p. (A anf Erdem. Bh. S28a; Die, fo meinem 
Aniprud p. Shlegd Job. 5, 2; Die Berwandlung ver pen 
Uebeiter in heimatlofe Tageldbner. Steffens Gel, 6, 329; 
[Die Gere] dem Rarit mie p. V. Ov. 1, 10; Gr ift nist v., 
tiuger yu fein, alé ex vermag. W. Att, 2, 2, 41. Iſſtzg. 
ſ. Die bon Pflicht, z. B.: Wir Setemmen une dadurch then 
gleihfam DienA-p. @. 15,55; Seimer Shonen mit Leiden · 
ſchaft dienſt · x 18, 242; Dieniy—teit, Geng, 25; Dinge 
v. verpflichtet, ſich einem beſt. Gericht zu ftellen; 
Frohn-p, Altiazer D. 29; Miche Leideigene, Frau, Gung- 
pe nent fle cin Zeder. V. 2, 20; Die allgemeing Miti⸗ 
tarep—telt. Aata⸗r 7, 276; Bfandey., durch cin gee 
gebnes Pfand zu Erwad verpflichtet. Cempe; Bil ug-r., 
au Epanntieniten beim Pflugen p.; Dap ex wun vas 
foldaten-p—e Alter hatte, eGorn Berg. 24; Sreuerey.; 
Tribut-p. od. yinebar gemadt. Filet B. i4ha; Zehent - 
py. gum Sebenten verpflichtet u. dm. — lich, a.: 
pilidtgemag, eifrig und ftreng und treu (in der Pflicht⸗ 
erfilllung): Ricmand betete per tat Batermofler, Gury 
Sons, 458; Méri&eR. 66; Bor der Lieblichjten Mitane | Reh 
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id p. alle Mbend, Upland $27; Winder p. ih ble Scirethweiie 
der Quellen befelgt worden. B. 955; DViertelj. 1. 1,205 a. 

fling, m., -08; -¢: Gpatheifenitein. sapruaeaton. 

Pod, m., (c)d; Pflocke; BPAddehen, fein; «: 
ein Rorper von der Form eines Bolzens, Zapfens oter 
Pfahls (ſ. d.) im Kleinen, defen Spitze in Grows 
hinein gefledt, geſchlagen, oven iſt ober werten 
fell, Etwas baran ober damit yu befeftigen, zumem 
von Holy (f. Doͤbel): An ver eve fledende Vfidae ros 
Holy, um dle Leimmand eines Jelts x¢., ober die aut vk 
Bleiche su legende Veinwand re, daran zu befeftigen, bie Barre 
unt Refe auszuſpannen (f. Heftel); Ginen V. in tte Won 
ſchlagen, Etwas anyuhdngen; Ginen V. tn das gemeiniem 
Loch yroeler in einander greifember Theile fleden, xm fir pe 
fammenjubatten; Ginen B. in bie Rrampe fteden (oder: 
einen V. vorfteden, ſ. u.), um die Thite gu feblicien; Ti 
Schuner befeftigen ven Abfop an ten Stieſel mit Pde 
(Holgnageln, Sweden, Pinner) ; In ver Mitre ver Sieh 
fcbeibe befindet ſich ein V. (Swed, Pinne) vc. Spréx.: 
Ginem ein Bodden [miederd.: einen Pri den) vorfieder 
(7. 0.), ihm Etwas verfpercen, webren, z. B.: Dat # 
ber Mann, ber dem Bayt ein Vflodlein vajwe geitedt bet, 
dab er nicht fol aufbeben nod Lifer einen ctnigen Sat 
fiaben. fuijer 5, 221a; 150b x.; Das Pfladder gory 
genau [den Nagel auf ben Kopf] treffen. Wodrngil. |. 
55, wohl hergenommen von der Sdhiepiceibe x; Se 
feftigt unvergiigli | an ten V. das Murer mit der Sekine. 
Pleten 4, 297 (fF, Dulle und Stropp) ; Ste baugt ibn {rer 
Mod] auf an ten B. V. Od. 1, 440; Alle Pilate. . ot 
Rupfer, Suny (2. Mlof, 27, 19) 20., aud) von Gtwas in 
ahnl. Form: Die Ertremence geben im ftarten, verhirwees 
Pfloden ob. Winkel 1, 992. 

Un. Mov. phlok, ob zu Blod gebdrigt ſ. poder 2. 
Daneben: Hridenpflodling, simplidfimus 2, 491. — 
Adelung fuhrt aud auf PB. m. und PBflode fs eine ie 
Bifcermep, f. Bode, dod gilt bier gu, .F* ale Melaut 
h Bis Die MePlings- oter Granvlings-Blede, 
welge .. cine Mafdenweite von act preag. Limien im Quarret 
haben durfen. wabrend bie f. g. Sees over Treibeflide 
tine Maſchenweite von 21/2" tm Quarrat haben mofire. 
Bertin. Fifiget. Polictisrdn. (12. Aprit 1869) J. 10; Se 
Keffer, vie Flode (f) und vie Stint- Zeeſe. Prewk. Evite 
fomml. (1859) 458 2¢, 

Sfitg. ſ. lanm.], ferner z. B.: Brudeu-B. (oter 
Pfahi) Greng . nam, Markſchelde⸗P.; Seerr¥ 
(oder⸗Heftel, ſ. Spann⸗ .); Wie Hotverpflide eflarset 
deine Verſe tu, | auf dad du felbſt im Raufche drüber de 
peres. Platen 4, 181; Golzflepe. 143; (ARartfebeiter) $ 
cin auf cine marticheiterifdye Aufnahme ſich beglelnts? 
eingeſchlagnes oder befeftigtes Zeichen, |, Barnactter, 
verpfldden und Ort PB, ; “Wo, mit Tau'n getninit 
Marmerpfldde | angebunvene Schiffe ruhn. 4, 281 tf. da⸗ 
fenpfahl); Ori · . ſ. Ort Pp u. Martſcheide-P. ; Kure 
WY, G. 26, 315; 18, $26 o platen); Sauen 
(f. 0. Swed, Binne); Spann-Y., Heftel gum Suef 
nen der Rege ; Seb leſie den Strang sum Jett, @. 25. 7% 

PAGchen, ir.: 4) mit Pfldefen befeftigen oter “ 
febn: Die Schufier p. die Abfade am vie Sriefel (en), | 
PHIOrt; Die Leinwand auf ver Bleiche (ane}e. .7 
a) audy (f. binden Bf): Die Leimmand won ber Sia 
abe, Lodep., die angepflddte abs, loomachen. — } 
= blocen (jf. d. 2b) im der Retmperbind.: Set be 
der Magiftrat Roden undp. wud an den Beanger he 
laffen? Mafaus De. 5, 975 Wein Mh. 398 26, — tne 8 
fangnis werfen, vgl. an-p. — 3) Baume fappen: 6 
ben Gntfdlup, feine Baume zu behaven.., | avelft et wit 
fien Art wad Sade, ſchneidet. pfldeter, kurzt umd bridit 
Die qetarpten |Baume}, 2, 26. 

Bifeg. nam, gu {4], 3. B.: Mos: 4) mit — 
abſtecken (vgl. abpfablen): Rad ver — * 
ſ. d. Wee 13, 212); Matheius Sar, 135a. — 
— 3) (3). — Gne: an einen od. mit einem * 
beſeſtigen, cig. und tibete.: Dap, wie am * 
pilodet, | er alle ter’ herumteritredtet. Boie (maubifes 
182); Pillery’s mit angepflddien Obren. soik Meni 2° 
Ieh mufte barren und figen wie angerflodt. MiveberFe 
$3; Wenn ſchen unfer Geil gum poder Gir ſel pare 
Helbt dod cin Glagel neg vec Green angerfleder. 4 
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Ho. 30; Mem, 2, 121; Berdupt, [wie] angepfodt ſtand ich 
Cid 3, 7; Vflodien wir unfer Vferd an im Hofe. Wise 
W. 115; Bom. 2, 214 X., auch o. Uml.: Bie an einen 
Bfobl angepAo dt, stade (Sewegier 2, 170). — Be=: 
mit Pfloͤcken verſehn, ſ. versp. — Ein⸗: mit Pflöcken 
in Etwas befeſtigen. ap. 16, 257; Winkel 2, 321 9. 
aud) o. Uml.: Gepberg 1. T2b x. u. dibrir., veral. eins 
treiben ; Den Dummen muPte ef mit gefalbren Kellen eine 
ger Addt merten, V. Gr, 2, 253. — Ber-: mit Piloden 
befeitiqen, verfperven oc, : Bovenflide eine? Gaffes, Balten 
(wit cinander) weep. (0D, vertdbeln) o¢., vetgl.: Ber 
pahoden: vie Grenzen cimer Sergbauberechtigung mit feiten 
unt allgemein fenntlicen Diarten (Vfdaen) deſeichnen, be 
fgreiben und anf der Rarte (Mavpe) erſichtlich madden, 
Setudentuel, ſ. Markſcheidepflock. — Fas: mit einem 
Pho zumachen, ſchließen: Dak nach jevem Shud vas 
Lod, welches die Rugel in der Scheibe gemacht bat, yugepAdat 
werden mup. Winked 3, 497 20, 

Gepfhldgenheit: ſ. pilegen Ad, 

p tr. : mit ben Wingeripipen faitend, ziehn, 
zupfen, rupfen, abbrecen w., 9. B.: 1) alebn, 
zupfen: Sie wate fid feinen Rath mehr, fle pAudte und 
zupfte an ihren Rleiderm. Empel 12, 140; 1, 293 %, — 
2) mit den Fingeripigen wegnehmen , Elauben (7. 0.) + 
Gr pfladte ſich cine eben aufgertaubte Betteubne vom Rode. 
Atenae By, 1, 68 x. u. meton.: Etwas durch folded 
Wegnehmen ves Unbroudbaren ceinigen : Salat, Peters 
filte d. (f. 7b), verleſen; Botle p. x. — 3) cupien: 
Ginem yu bratenven Bogel p.; Sie pfladten | cilig dem Safen 
bas Hell. @. 5, 197 x. Ubrtr. wie „rupfen“ (f. 0.) 
== Ginem Geld abnehmen, ihn (fein u. ſchlau) pliin: 
dern: Man glaube bier, dem Auelanter mit qutem Gewiffen 
Y. yu durfen. Bede; Dal wir walrend unſers pweitigigen 
‘Aufenthalt in Harwich artig gepfludt worden find. ferfier Zr. 
1, 185., f. aud 7a. — 4) etwas mit den Finger: 
fpipen in Sticke gupfen, reifien: Etwas in Stuckt v. 
(jerry), mam. (Kocht.): Semmel p., brocken; Gee 
pflidter Heat, in fleine Stude zerlegt und entgratet gus 
berettet. Adelung. — 5) fo abbrechen, nam. : Blumen, 
einen Straut (7. 7a), Fruchte, OR p. fas-p.), oft dbrtr. 
pon etwas Blumen xc. Verglichnem: Seben wir thn ale 
Rnaben, Zungling, Mann und Greif, fo finden wir, ta® thn 
tat ungemeine Gad su Theil ward, bie Blithe eimer jeden 
diefer Fabrediciten yup. S. 27, 424; Grwarte nod cinen 
Brief von mix mit dem Weiteren; ef ik ndthig, dad Mies 
gevfadt werte, che 6 reif iff. 14, 125; Sim Siebetberte . 
ber garten Schoͤndelt Glume gu p. Seine A. 1. 122; Sant 
war ber Kus, mit dem der Twige feime | Seele pfludte ofe- 
partes ; Bafit Hrenten angepfludt vor ſelnen Haver bluhn. 
Wy 1, 53. — 6) (ugw,) Tone »., auf Saiteninftrus 
menten burd Eneipendes Meifien mit den Fingerfvipen 
erregen, ſ. pizzilato. — 7) fprdiw.: a) Gin Strauschen 
(aicioner BH. t, 179) u. Hdufigers ein Huhnchen mit Eine 
zu p. baben (Jeemermann OR. 2, 109) od. p. (Aleris . 2, 
3, 232), ihn wegen Etwas, das er begangen, que Reve 
ftellen (miiffen). — b) Peterfitte (ſ. 0.) v. — 8) dazu 
(nam, ju 5): Die Frudt, die guy. | fein Bilder ge 
fommen, | fillt endlich webl felber | vom Baume herab. 
Bovdenfiedt 2. 114 2c., auch: Avfel-, OSA-PFluder 
(-0d. Breder), cin Werkjeug gum Abbrechen ber Friichte. 

Unm. .3t. piluccare, Trauben abbeeren, prevenc. pe- 
lucar, tupfem . ., eine Ableitung vermittels tet Suffixes uc 
awé lat, pilare, Saar ausrupfen, enthaaren, alfo nidjt vom 
ogf, pluceian, p. . .; umgefebrt mag dat deutſche Bort ans 
bem Rom. gefloffer fein. Dies 264, ſ. Perife, Aum. 

Bigg. 4. B.: Ab⸗ij [3] a. B. cig. : Bartes Gee 
fpre® av. V. Ov. 12, 957; Vflude.. | im einen reine 
fiden Korb vie fhdnilen Brite ob, W. 20, 214 x. — 
Ubrtr.: Das ſuße Leben ihnen abgepflidt! feugue Dr. 1, 
42; Man hatte, weil id [im Gg von Berlidingen) vie 
Blumen cines grofen Dafeiné abjupfiiden verſtand, mid far 
einen forgfiltigen Kanſtgartnet gebalten. @. 22, 145; Woe 
hab’ ich tenn begangen? | darf denn ein Blamchen turze Feit | 
unabgerflidt midt prangen? morhifon A. 8. 118. Sn 
ung, Flgung : Die Wieſe . . | wird idrer Blumen abger 
pfladt [beraubt ꝛc. J. platen 1, 82.— 2) [3] Gin Gabn re, 
a. — Maer: 4. B.: [2] Berern aus ten Schwingen — 
u. [3]: vie Sawingen a, w. 10. 12. — Bes: Gtwas 
zum Obj. des Pflüdens machen, z. B. [4]: Die Ate 6. 
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[ihrer Früchte entleeren]. Grephivs 2, 502 x, u. [3]: 
Sic b. | die dedern ihm, um fi damit yu fdinaden, CFWeigie 
(Schroder Dell. 1, 30). — Gime: Apfel e. [5], In den 
Korb; Genmel e. [A], einbroden, in die Mild. — 
Gut-: pilicend entnehbmen, nam, [5]: Mud in ibm 
find tie angefibrten Begebenbeiten gangli& ihrem Boren ent 
piladt, §. Be. 13, 327; Mit Bluthen, fremrer Jon’ ent- 
vfladet. WGumbeidt 1, 347; Bon dem . . Weinitod | ¢. fe 
die. . Traube. Widert 2, 71; Ob bie Arbeit unfree Sorgen | 
(gmt [dem Senemermorgen] mur einen Keamy entpfladt. Cirvge 
Fp. £, 31; Dieſes Kraut .., entyfliidt der Wieſe. ied 
Gomb. 42 x. — Herads-: pflũckend heraus⸗ nehmen, 
squpfen 2c, 2 Die fhoniten Blumen b.; Einzelne Worte ans 
tem Rufammenbang b.; Die Jerpfludung u. Herause 
pflddung einzelner Worte aut tem Sufammenbang, Atadi 
Ber, 35. — Wigs: nam. [5]: Wart unjers Lebent 
Weire | fe arauſam in ver Blache weggenflude? @. 28. 
187; Woedl mir, tak vor mir fein Audrer | vid [o Blurhe) 
atſehn unt dich mir weqgepfladt. Plain £, 170 x, — 
Bers [A]: in Stide pflücken: Bem Steypengeiee ward 
die Rofe Bolen | ver unſern Augen wile and grimm jer · 
pHidt. Fceitigrary 2, 126; Gebt the cin Stad, fo gebt e@ 
gleih in Staden! | .. dad Publitum wird 8 cuch rod 4. 
G. 11, 7; Serpflidte . . mit bem Zahnen bat Blatt, Stud⸗ 
fen vet Stuckchen. Geinfe A. 1, 213; Die [Baumeoil-j 
Ballen wurden . . ter Maſchine wbergeben, welde fle . . yere 
phladte, aufloderte 1. Moy @. 2, 263 x., ſ. heraus p. 
— Bits [5]: pflüdend hingufligen: Ie will nod einige 
Blumen 3. x. 

PNiiddfel, n., 4; uy.: etwas aus gerpflidten, 
cing linen Stiden Beitehndes. 

Pſluder, m., -6; uy.: Haferpflaumt. — -n, 
intr. : (muntartl.) flattern (f. 0.). ‘ 

PNitg, m., -(c)6; Pflüge; Pllügchen, fein; +: 
1) daé Hauvtgerath ter Aderbeftellung, gum Mufreifien 
bes Grdbotens, nam. infefern dieſer zugleich dadurch 
in Furchen umgewendet wird (BenreB.), — mit verſch. 
Ginrichtung, ſ. Siipa: Ich lies mir alle Stade ves Ys 
nennen und fond: bie Bunge, tos Befiell, dad Vettela, B.- 
Baum, Vorvereifen, ven P.⸗Nagel, Gradſabl, Grad, ben 
Stery, die Unterfabl, tie Seiteniabl, das Ruflerbrett, tas 
Seitencifen, vie P. Butt, B·Schar. Welleſtechet. Drodes 7, 
463; Gin Kutidyferd fab ten Gaul ven BP. im Ader ziebn. 
Gebers £, 199; Rie bettete Demeteré golenen Gaaten | ver 
$B. vormals die Furde bier. WHumbeler 1, 370; V. amd 
Bug, fammt Getreide, Alice mus mit fort, Marimia Leb. 26; 
Dat Ding von Eiſen, tas nur Wen'ge ſchäten |. ., dled 
Wertzeug. vas, unfeuld'ger als nas Sdywert | vem frommen 
Fletf dem ſerttteis unterworfen |. . ben V. Sa. OS2a; Zett 
fortert thn fein Feind mebr ven tem B. auf bat Solage 
feld 1004b; Det Gafigen HB-4 Erfinder. V. Ge. 1, 19; 
Dir fell Alles ohne B. und ohne Saat wachſen, wie in der 
golemen Seit. W. Suc, 6, 19 zc. — Sprdpw. : Gebrauchter 
@. blinft; Wegen einem Mann bleibt fein PB. flebe. Awer- 
bad feb. 2,260 o¢., fprehiortl. u. ubrtt. (a—d), z. B.: 
a) Benn ich meine Hanrierung, meinen Beruf, meinen Adee 
(f. d. 4) und V. wiederlege. Stury 2, 395; Wackert Bat, 1, 
59; Der Krieg [iA] ever Ader und V., dec euch erndbret. 
Sindgrif 2, 5 2¢., auch: Dat Rep it Hafen und V. idm, 
DB. Th. Frage. 2, 2; Der aus dem Geſchäfte, fie qu belu · 
figen feinen Wagen und V. mate. wW. At. 3, 277 x., 
ſ. Bernde Be. 315b, — b) Ginem ven P. feilen, ihm 
einen fdjlimmen Streich ſpielen. Moahn Hehn. 11 x, 
— c) Seqit du bie Sand an bem P., fo fiebe micht binter dich 
qarid. Série Spr. 4797, nach fuk. 9, 62, vgl. Brom N. 
84a. — d) Holl’ und Fegteufel hat genag, | wer mit eimer 
feldien [Frau] zieht in BP. ſzuſammen gefpannt, geiodt 
tft}. Dron N. 64, K2.— o) dad VPflügen: Ee, gwar fremd 
tm De | fubre doch vie Jurchen tief. Wieolei 4, 79; Uns 
waͤchſt Miles .. ohne V. and ohne Saat. W. Luc. A, 3299. — 
2) (1.1) dbrte. : cin Werlzeug, das cine Flache, aͤhn⸗ 
lich wie ber P. den Boden, durchſchneidet, z. B. von 
tem Steuerruder: Der Steurmann Mund felt am dem B. | 
und ſchnitt fold Furchen im bem Mhelm, | bak bas Umterit zu 
oberft fein [febien], Ulchort (Wedern, 2, 145 14 2¢., ſ. Fite, 
Salid-, Schnee · Waffer-B. — 3) (f. 4) ein pfluapflich: 
tiger Froͤhner: Dies Gut hat on dandigen Spanndienſten 
fabrlih fo und fo viel Bilage. — 4) (f. 1) cin Aeermag, 
ctwa = Hufe: Bon jeden 34/, Vflugen ves Guts wurde . 
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ein Golkat geſtellt. Fordhammer (Mager deſ. 2, 166) re. — 
3) (nieterd.) cin unter einem ,,Baad’’ (Muffeher) zu 
gemeinſamem Schaffen verbundner Trupp Arbeiter, 
J. B.: beim Torſſtechen, bei Deicharbeiten »c., ſ. Brew. 
Witter’. a, 290%. 

Mn, Wh, pldh, phluog, mbt. phluoe, pfluoc, val. 
muff. nayra (elug), unſichtet Abſtammung, nad Einigen von 
pilegem, fo das 1a als Grundbed, aufgefafit wiry (Das, 
wad man abt, rreibt, Gewerbe. Grmerb), nad Anders qu fir. 
plava, ar. wdoiorw, Sif, vgl. 2 und vflugen tk. Riederd. 
fom., f. Ceteadorf Mgr. 25. Ber. 5 viell. andern Stamme, 

gſſeg. zu 1, nam. file die verſch. Arten: 4. B.: 
Ader: [1], im Ggip. gu [2]: Der Arte Sos, erwublt 
vom A. Midert SE. 159, — Ameifens: ein wingiger 
¶. Ameife): Wo vex Autor feinen ſcharfen A. aber feine 
Meine Weltgloben ziedt. M. Fat. 2, 260. — Anhan- 
fe(D:, Bebihflungss: Häufel-⸗V. fenvmirinia. 
Beit. (56) S49b. — Bis: Stettiſchet S. aus 2 Pug: 
férvern beſtehnd, woven ber cine gur Seite fieht, 
mibrend ter andre im Felte geht. — Doͤppel⸗e: 
1) 2 Pilughorper ob. 2 Pflugſcharen an einem Pflug⸗ 
baum vereinigend, ſ. Beds, Rajol⸗P. 2. — 2) Leitens 
PB. — Dreefdh-: gum Umbrachen oes Dreeſches, 
Dreeſchreißer. — Drill⸗: fiir die Drillfultur (ſ. d.) 
die Saatrinnen furdend. — G1s+ [2]: eine von Pier: 
ben gezogne ſchlittenartige Maſchine gum Zerſchneiden 
des Eiſes in Feſtungsgraͤben, Hafen xc. — Grae: cher⸗ 
ner, 3. B. dibrte,: Zu géebn ven ſchweren ninmermiiten | 
G,, ift bab Geſchic beradt; | dod magt mit feinem gluhnden 
Gifen | ef deine Seele yu yerreifien, | fo if'e, bal ef fie 
frugthar mat. Sreiligroth SW, 5, 115.— Fel qe: gum 
Felgen (ſ. d. 3) bed Meters: Hatte einen dreifharigen F. 
angeſchafft und bearbeltet damit eime ſchen im Herb adger 
robete und umgepfiqte Waldftrede. Anecbad D. 4, 39. — 
Flügel-: Leiten⸗ V. mit einem um eine Svindet 
drebbaren boppelten Streidbrett. — Gabels: cin 
Schwinge P. mit einem kleinen in einer Gabel gehnden 
Mad darunter als Stige. — Grabens: gum Ziehn 
von Graben, WaffersP. — Gruͤnd⸗: ſ. Untergrund: 
P. — Hafens: — Hafen 3, nam. mit einem Bor: 
geſtell. — Haãufel⸗: yum Bebhaufeln der Kartoffein: 
H. (Bebsuflungs-, Kactoffel-P.). Laadwirih/@. dit, (55) 68, 
— Hinters: tas Hintergefell des Plugs, Gigip. 
BordereB., ahnl.: Ober und Unter P, — Hobel-. 
Hiigels: Shat-P. — Kartsffel-: Häuſel⸗ B. — 
Leitens; mit deppeltem od, bewegl. Streidbbrett und 
doppelidineitiger Shar, der auf der Stelle umgewendet 
u. womit ſegleich cine Furche an vie andre angebflügt 
werden fann, Wende ⸗/ P. — Loͤkerun ge: bloß yum 
Auflockern, nicht gum Umwenden ver Erde bienend, 
ohne Streichbrett, im Ggitz. zum MenveP.— Maͤr— 
Tens: Den N. ziehn — cin Marr fein. Brant Narr, 8, 6. 
— Naſen-: mit cinem Gezünge od, eignen Kehrge- 
ftell, anſtatt ber Leier (ſ. d. ), den Vflug mehr rechts 
ober linfé yu ſtellen. — Rader⸗: cin Vordergeſtell 
mit Ritern habend, worauf er geht. — Rajol⸗: ein 
Dopvel-B., dee zugleich 2 Ervitceifen, nicht neber, 
fondern unter einander abſchneldet, f. UntergrundsB. 
— Site: gum gleichmäͤßigen Ausſäen tes Samens, 
von verſch. Cinrichtung. — Sahil: gum Abſtechen 
ted Raſens, der Stopveln vc, vom Boden u. gum Ebnen 
von Kraut: u. Kartoffelland (Hobels, HiigelB.): We 
man bie Erdſchollen mit einem Sch. abftad. forter A. 3. 
204. — SdhAttels: gum Unterpflügen de¢ Gamens. 
— SHhAdfels: zum Reinigen ter Hackfrüchte, mit 3 
in cin Dreieck geſtellten gefropiten Plugſcharen; audy 
= Sultivator. — Schlick⸗ [2]: ein Werkzeug, den 
Grund eines Graben, Ranals x. aufzureißen, damit 
tad anſtroͤmende Waſſer den aufgeloderten Schlick mit 
fortfiitre, Waſſer⸗ V. — Schnee⸗[N: ein Werlzeug. 
Wege im tieſen Schnee yu babnen; übrtt. 3p. 21, 32. 
— Schwing⸗: raderlos ohne Vordergeltell: Amerita- 
nifche Sarwingpflige ohne Bordergefelle, Laude. Beit. (55) 
10659 x¢., aud: Shwung-B. — Spats: Unter- 

und⸗P. mit ſratenähnlicher Shar. — Unters: 
Pointe. — Untergrunds: gum Tiefvilügen u. 
Aufwerfen des Untergrunds, ſ. Rajol⸗P.: U.. fa Das 
iS, c& mad neuer Grund an bie ndbrente Oberflade, der 
fogenannte wilte Boden, ter unter der Schichte der Ader⸗ 


68* 


540 Pfliigen 

ftrumee liegt, muP bedachtſam aufgepflagt werten. Aettbach 
feb. 2, 115 fandw. Brit. (45) 10650 90, — Bors: 
ſ. Hinter-P. — Waſſer⸗: Grabens u. Schlick⸗P. 
— Wende- 1) gum Umwenden des Ackers, im Ggſh. 
jum bloßen Locktungs P. — Mbeiten-P. 

Augbar, a: ackerbar: Dic Gegent duldete teine 
große Stadt, weil des p—en Bovend mur wenig. salmerapee Or. 
2, 14, Ghnl.: BFlaghar, wad gepflügt werden fann. 

Pilfigen, tr. u. intr. (haben): 1) ten Boden mit 
dem Pfluge DBebuls ber Aderſtellung aufreifien u. nam, 
furchen (vgl. ackern, äͤhren, arten I, bradwn, felgen 3, 
bafen 112, riihren, ſtreichen, fliiryen, wenden »c.): Gin 
RKuedht, cin Landmann pfligt mit Mindern, Pferden ac.; Die 
Minder pflageten. Hieb 1, 14; Tief, feide p.; Zur Saat p. 
od. p. (in engrem Ginn); Den Ader, dad Zeld, tas ver 
wiljtete Gand p.; Hus einanter, gafammen-p., 1. beet=p. 2¢, 
— a) mit Angabe ber Wirfung: Den Boden pum Ader 
». fidtwer 232; Die Saat in ven Boren, Me Steine aud 
tem Boren p.; Mir macht ver Boe fein Moth, | ih dreſch 
ihe ſanuef und trum aud pflug umd hau and grab’ ibm todt. 
Claudine 5, 140; Der Mderésimann, der fiers ſich reicher pflugt. 
WDMidaclis 156 x¢. Ferner fprdw. a. vielfacy dbrtr. 
(7. acterm), 3. B.: b) Mir fremren, — mit eines Andern 
Ralbe (7, B. 1) p. — c) Seimlich mit Zemand p. Srilling 
2, 175, ein heimliches Cinverſtaͤndnie mit ihm unter: 
balten, mit ibm unter einer Decte ſpielen. — d) Dea 
Gant, vie Luft, bos Weer (verſch. k), in’ Waſſer p. von 
verfehrtem u. vergeblichem Daihen u, Treiben: Wer 
Weidern trautt, pHlugt bie Wine. femieg; Als wenn id 
wollt’ ias BWaffer p. und Kern ſaen oter in der Quft Fifdde 
foben. Suiger 6, Lise rc. —— dd) Huchie mit Fuchſen v., 
{. feenteg Bue. 2, 300, den Liftigen, Falſchen in gleicher 
Weife Hehandelu. — e©) Gure Weider ſint euce Ader 
(f. 0, 1 a. Bélug ta); pilager fle, wile the wollt. , 188, 
vergl. be⸗p. 2, befruchten, beſamen. — £) She pflaget 
[ogl. ſaen 2¢.] Bofed und exnter Ubelthat. Gof, 10, 13; 
Dic ta Muhe pflageten und Unglud faeten, eruteten fie aud 
cin. Gish 4, 8; Bfliiget cin Neue’! Fee. 4, 3; Hol. 10, 
12 1. — g) Die Sdweine muſſen ihm ten ganzen Wein- 
berg p. lumwũhlen]. Bede 4, 146; Sion foll wie cin 
Ader gevfluget [umgefehrt zerſtoͤrt) werden. Itt. 26, 18, 
att=p, — h) Haden wir [Getern) bieber dod immer | in 
ben feften Grund gevfliget, | mit ter Wurzel zwiſchen Fel⸗ 
fen | fichern Stand wmé gu erwerben. SMiuer (Gangeri 2, 
556), in ten Boven ihn fpaltend cintringen. — i) auf 
dein Geſicht Runzeln und Furden hervorbringen ober 
hinterlaſſen, es furchen: Goll bir Gram und Ditpvere 
qnagen | ewig Stirn und Wangep.¥ Emteit t, 35; Dic glatte 
Stirn, | die fetne Mungel wagt yu p. Platem 2, 28; Deiner 
Wangen wallentes Runt | werten raube Winterflaeme p. Bd. 
Ab x. — k) dad Waſſer theilend durchſchneiden (ſ. fur⸗ 
chen), 3. B.: Dem maden Shwimmer gleich, ber ſich vers 
lorem biintt, ) bie Bellen nicht mehr pflugt wd willig unter 
finfet. AlringerD. 318 o¢., nam, aber. von Schiſſenden re. : 
Gs hat die Berſicht amſenſt durch wide zu y—ve Meere | vie 
Ufex getrenmt. @rongh 2, 186; Raha vet Diceres Cbutn 
pb, | elfen wit. fomgué Ht. 1, 166; SMe 1, 145; Wi 
colai 4, 3; Ber dat grune fryitalleme Feld | pfliige mit tes 
Saiffes cilendem Kiele, 2g. 497b. — 1) etwas mit lang: 
famem, gemepnem Schritt durchſchreiten: @r pilugte 
nod cinigemal tie Stube auf und ab. Gongeif Oberamtm. 
96. — m) SHIFT. : Der Anter pflugt cif eviftigy, ſiht 
nicht feft, fontern folgt, mit feinen Echaufein ten 
Grund aufreifend, dem Schiff. — n) Tifdler.: 
Holy v., cine Muthe (f. d.) darin ausfabren. Cope. — 
2) dazu: a) Pflagung, gew.: dad P., auch: Naw 
sollenteter NderpHagung, Solberg 14,135 w. — b) Bila- 
gee, Giner, der pflügt, u. verallgemeinert — Ackerer, 
Landmann. pr. 129, 3; D. 70b; Sh. 356; Hemme We, 
201; DB. 3, 13; OF. 9, 122 9. 

Bifpg. vgl. die von adern, z. B.: Abs: 4. Br 
Dem Boum tie Wurzein a., pHligend durch- und abs 
ſchneiden Sid a, fi pfligend abarbeiten ; Dem Rady. 
bar o., durch Pflügen die Grenge uͤberſchreitend (abers 
p-b) ihm Gtwas von feinem and entziehn, 3. °B. gélt 
32; Sawdwirth(m. Big, (55) 1140b o¢.; Giland .., dad jene 
marhtige Sauberrofe mit thren vier madtiqen ernbeſtiruten 
Stieven abpflugte. §. 8, 16 [wohl: bem Weer pflügend 
abgewann]; Xuf- unt a., 3, B. oud [il]. — Ons: 
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burd Pflügen anfiigen, 4. B. eine Furde an bie 
andre; ein Stück Land an den anſtoßenden Acker re. 
— Auf-: 1) durch Pllügen in die Höhe bringen, em- 
porsp.: Der fog. wilde Benen, ver unter ter Schichte ter 
Adertrunse llegt, mup bedachtſam avigepiugt werden. Aucr- 
bah eb. 2, 11; Ruf aufgepfagten Grebaiten. 1, 204 ax. 
— 2) mit dem Pflug aufbreden, dffmen: Das anige 
pilugte Winterfeld. Gélrit Ke, 142; sMendelsfoha Bl. 6s, 
11 2¢., auch übertr.: Bunven, aufgepflugt turd Madbare 
ſchwertet. Saleger Midd. 1, 1. 3, — 3) Sah und aby. 
B. aud) [11]. — AGss: durch Pflugen heraus ⸗ 
ingen, ſ. auf⸗p. 1: Einen Meter, woe vie Zwillingetrv - 
ſtalle ſich ausgepfugt finden, @. 27, 223. — Bes: 1) 
pAlligend beflelien, bebauen: Swei Zucharte, foviel Zant, 
als im zwei Tagen cin Jug Oedfem b. fomnte. omMater 1, 
240; Wirdalg Ov. 9, 123 .; Sparen froberer Bebauung 
und Bepfliigung, Mehl Bri. 1,65 x. — 2) aibertr., 3. B. 
[1c]: Wadden. tie mit vem Geifle bublem miiffen, weil itre 
Leiber nicht Sepflugt werden. Mlimger 3, 174 x. 3 [1k] Ime 
deſſen war bas ſuft · Schiff . . geiliegen, | ald ob ef fon 
ter Erde Danfitreid floh’, | teftimmt, ven Mildweg zu 6. 
Aivinger D. 221 0c, — Beets: Furden auf dem Meter 
pflũgen, und gwar unterſch. man; Aus ecinanter pflagen, 
„wenn man mit tem Pfluge an der redyten und linfen 
Seite des alten Beets hinfährt und in der Mitte aus: 
adert, fo daß gwei neue halbe Beete entitehn, die ihre 
andere Haͤlſte von den Rachbarbeeten erhalten’’, und: 
wiomorn-y., ,,wenn in der Mitte des alten Beets wies 
der angefabren wird und z. B. vie Beetfurchen wieder 
Zur Sette lommen und daé vorige Beet wieder bleibt, 
nur neu aufgebflũgt wird’, ſ. MWeder Term. 34b und 
687k, — Brads: brachackern, braden (2). — 
Drekſch-: dreeſchen. — J. Duͤrch⸗: mit — over 
wie mit — dem Pflug durchſchneiden (ſ. d. und 1)3 
Die Wurzeln des Baume d. (vergl. absp.); Den Ader d. 
Gu Gate p. oder ibn mit dem Pflug geborig durch⸗ 
wiiblen, bearbeiten), Gibertr. ; Gin Bag &., durchadern, 
durcharbeiten, 5. B.2 Bale war ter. Belioor~ durchat ⸗ 
piligt. Aoſczatua Nb, 2, 297 2¢., auch: Sie palugten mir 
meinen Raden bard [wunt] | mit langen Gurden. Walvis 
Bf. 120.2. — U. Durch-: ſ. 1: Das ganye Feld bier 
haben wir, th und ter Dat, heute durchpftugt. Atendelsfebn 
4, 1, 305; Sopau 2, 1, 40 und uͤbertte: Ihre Marien 
++ tourgelten im durchpflugten Boden ciner gechichtlich be: 
wegten Ratton. Monatbl, 1, 364a x., auch [ik]; Wie 
dort cin irrend Saif ble ſchwarze See curdpfliagt. w. 26, 
G1; Eromegh 2, 187; Yorker 20 2¢. und: [fi] Dat for 
gendurchyflagete Antlih re, — Gins: mit tem Pflug 
in bie Erde bringen: Man mupte dem ylemlic Laub 
mit ¢. Déoel 3, 17a 0. — Ents; Ginem Etwas 
durch Piltigen entnehmen, entziehzn. — Gre: curd 
ten VPflug erwerben, erlangen: Sig cinen Shap ¢. 
Gogedorn 1, 109; Wann hier cin niedrer Sina, mit Sdnwcip 
uur Brot vergmigt, | ted Grofien Unterhalt im heigen Held 
errflugt. Galler 152; fepen Uf. 5, 215) 0. — Hers, 
Hime we. Sr pflugete mit 12 Zochen vor ſich hin. 1. Ada, 
19, 19; Claudius 6, 139 x.; Sab aud dat Geſangbuch 
umgeadert, bie Queden deraus gepftugt and dafur Rade 
violen bincingepflangt. Auſau⸗ Ph. 3,195 x, — Gadte: 
zur Goat pflügen. — Spat⸗: mit tem Spatpflug 
piligen: Wurden im zeitigen Frifling cirfa 70 Qu.K, 
Sivggendoten . . gefpatyfliigt. Lendmirhie. 3ty. (55) 54b; 
Durch Rijolen, S. oder Untergrund-p. fur eime rede tiefe 
adertrame forges. 18ax. — 1. Uber:, tr: den Pflug 
liber Etwas bin führen: Manches Geld, rat mehr ald 
cinmal uberpflagt werten mup, ehe man boffen fann, bot 
vex Gome aufteimt. Serine ov. — U. ber-, intr: 
liber das cigne Gebiet hinaudgehnd, in das des Nady: 
bare bintiber-p., ſ. abep. — J. Ume: 4) mit tem 
Pflug umwenten, fo daß das Untre nad) oben lommt, 
eig. und Uberte. : Ginen Meer, Flot (Dabet 4, 18la) u. 
@. 16, 241, Wilver wavy. W. HB. 1, 653.5 Cine fon fo 
verdurbene Officiertpflange. 2. . Blam mudie mid wierer 
vollfommen ump. (Dat war fein Ausdruch, ebe die newe 
gute Saat uber Untrawt aller Art bie Oberhand gewinnen 
finnte. Godlinder Sſch. 3, 145; Stace vem eer urnu ⸗ 
phlagen mit ter Vflugſchat bes Sehwertes, che fie te Ausſaat 
ibver Weicheit bincinfirewen. Siaye Rep. 3, 25; View 10, 
157 x, — 2) beim Pflügen Gtwas umfallen machen: 
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Ginen Baum u. — II. Uns: Etwas pfluͤgend mit einer 
Furche umgeben, umziehn. — Unters: mit bem 
Plug unter den Boren bringen, ſ. einep. — Unters 
grunts: ſ. fpatey., — gw. nur im Infin. — Bers: 
4. B. durch Dariiberpiligen verdeden ; aud; Gime Zeit 
v., mit Pfliigen verbringen 2. — Wége: Um Gras 
w. (hinweg⸗ p.). Grube 3, 55 2¢., auch (ſ. abs, tibersp.) 
Wenn Finer vem Nachbar den Grund vom Ader weagepflagt. 
Pehelessi 1, 23t; Dex in dem herrichaftlichen Weiden ge · 
butet und die alte Schaat (Grenge] weggerſlugt. 2004 ins 
Mart 2, 23 x2. — Jers: pflügend zerreißen, gerftdren, 
§- B. [ig]: Darum wird Zion wm euretwillen wie cin Feld 
«§apfluget” und Zeruſalem yum Steingaufen. Mig. 3, 12 a¢. 
und [fi]; Uns follen Geig und Meio. . | mide bie glatte 
Gtirn 3. [jerfurden]. Ciedge Gp. 1, 96 «x, — Bae: 
durch Pflugen ſchlleßen, qumachen xc., mam, auch — 
zur Saat pflügen oe. — Zuſammen⸗: durch Pfluͤgen 
quiammenbringen; gufammenftirgen machen x., auch: 
Der [Kalkftein-PHrud ſcheint oberflachlich geweſen yu fein, 
ba man tie Stitte 7. [planieren x¢,] fomnte, ehme daß auf 
ben Adern cine ſonderliche Vertiefung mertbar geblichem mare. 
@. 40. 268 x¢., ferner ſ. beet-p. 

Pilampf: f. plump, Anm. 

Phiipig, a.: Tudmad,: ,,die feblerhafte Be— 
ſchafenheit an Tidern von gemengter Farbe bezeich⸗ 
nend, ba gange Knoten von einer Farbe unter der ane 
bern ericheinen*’’. Compe. 

Pfncifden: 1) intr. (haben): ſchnauben, ſchnau⸗ 
fen, — 2)ur.: weidm.: a) (durd den Geruch) fodern. 
— b) Sunte p. genofien maden (f. geniefen 3b), ihnen 
dad Wenief (od. bas Merfncifd, die Pinei foe) geben. 

Aum, Bgl. gr. avéw umd ſ. abni. Tonw. Som. 1, 
930 ff; Beater f, 163 ff. unt y. B.: Was te ipt, mit 
halb erftartter Jungen | und pfnadraemb [feidjend) babe 
vorgedtungen. Grophius Br. 530; Der Pfnafel — 
Sdwupfen. Seiryeif G. 356; Unt Sp. 16d ac, 

Pforte, f.; -n; Pfoͤrtchen, lein ; -me, Pforts: 1) 
Thire und Thor fiir Bins und Ausgang (nam. in der 
gthobnen Rete): Bn om Palla. Wey. 2, 4; Das Heilig- 
thum vermiijtet, . . tie Bm verbranmt, 1. Macc. 4, 38; Die 
Y-n Berufalemit]. Cod. 13, 20; Die PB. ves Himmel. 
1, Mof. 28, 17; Die Pn der Hollen. Mong. 16, 18; 
Gieher cim durch vie enge B., denn bie V. iA breit umd der 
Weg tft weit, vec jue Berdammnis abfuhrt. 1, 19 2¢.; Des 
Paravieies B. GS. 4, 2; Da liebe P-n | mir auf ihren 
Yngeln fqwiegen, 15; Durch welde PB. | du in Botres 
Store getommen. 43; Du Sift gewohnt yu ſiegen, aberall | 
dle QWege breit, vie Pm weit gu finten. 139, 142; Dare 
mandyeriet Tharme, Ireppen, Pfdrtdhen durdyufommen. 26, 
16; Die BP. nag tem Garten. Guphow 3. 3, 376; An 
boljernen Heden und Pfortleim. Bohl Par. 2, 9; Hurr! 
flog bad wilde Ruffelvich | vurds anfgemadte Bforteyen. 
fangbtin 1, 260; Thut mic auf die Pon ver Tugend! . . . 
Hier if gum Gwigen die P, Aleadrisfegn Bi. 125, 19 Ff; 
Speret ihnen alle P=n auf! Wicolei 1, 280; Hort’ ich vas 
Pfortden wiht geben? | har mige dex Riegel getlierey ae. 
47a; Bis yo ciner geldnen P-m | da gelanait; da gebft da 
ein. 48a; An ihres Schloſſes B. 64b; 469a; Lief’ aud die 
ew'ge V. [die gue Cwigk. filbrende tes Grabes] nod 
Wen zurud, er fGywiege, Bdleged Gr. 1, 140; Da blafft an 
ber B. Badan. V. 1, 63; Jur V. ves Belfens [der Fels: 
tuft], Ov. 9, 444 oe. — 2) (7, 1) an einigen Orten 
— Wefingnié (dad fid) tiber Dem Stadtthor befindet 
ober befand), und dazu: Vfortuer — Sdhlieper (ſ. d.), 
Gefangenwaͤrter. — 3) (j. 1) ein Gngpap alé ver: 
jdliefbarer Gingang gu einem Lande, vergl. Klaufe 1 
UND: Gs ift gleihjam allhier ter Schluſſel und eiferne BY. 
gu tem Konigreich Perfien, Olearius Meif. 37 7a; Ohen 1, 
$51, Sept gew. nur nod in belt. geogr. Gigenn., 
4. B.: Die weffatife B. (porta westlulica) bei Mine 
ben; Bei, . Kojen tritt vie Saale durch cine female, mili- 
tariſch widtige V. in bad Lieflant. Daniel Weogr. 334; Bet 
ber beruhmten Schule Pierta voruber, turd vie Kofemer P. 
366 3, und file dieſe Schulanitalt ſelbſt: Kam Frang 
nad Sdulpforta, .. Bon feimer Entwidiung auf rer By, 
Monat. 1, 17Gb 1c. — 4) Unat.: V. Leber P., Bie 
Qhuerfurche auf ter antern Flaͤche der Leber, in welche 
bie Pfortader (7. d.) tritt. Bea An, 933, — 8) Swift: 
beſtimmte vevidstiefibare Offnungen in den Planlen ved 
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Schiffs (zuw. in niederd. Form: Porte), fo nam. : 
B-n, Gefchatz · Kanonene, Stade Bom, die Schieß-⸗ 
ſcharten, und pwar unterfcheidet man bier: Geiten- 
Bn; Hinter+ oder Krewy-P—n (in der Konſtabel⸗ 
fammer) und 3aqb-B-n (vorn in der Bad, fiir die 
Zagdſtücke beft.); aud nennt man yuw. bie Pforts 
lulen felbft B~n, for Lofe P-m, — Ausfiitterung der 
Stid-P-n. Ferner: Balla od, Lave-B-n, unten 
im Raum an der Seite des Schiffs zum Gin und Aus—⸗ 
ſchießen bes Ballafis; Vise -B., ſiatt der Fenfter vies 
nend, gum Ginlaffen bes Lichts; Bite t-B., beim Bau 
des Schiffs hinten tm Pit (f. d. 4a) fiir dle aus / und 
cinfleigenden Arbeiter gelafien; Reje+ (ober Ruder-) 
®., auf fletnen Fregatten, yum Durchftecten dev Ries 
men (d. h. unfeemannticy: der Ruver). —6) Fiver. : 
giv. in niederd. Form: Porte, Fiſchverte, der Cingang 
mandyer Fifdergarne, dazu 4B. 2 Funfyorte, Garn mit 
fiinf Gingdngen. — 7) Die B., vie bobe, vie ottemantſche 
B., Bey. der tuͤrl. Megierung und ves tuͤrk. Meichs, 
— val. : Das Thor bes Kowigs. Een. 2, 19 fi 4, 2 Ff 
— B. dee Koͤnigeburg, und; dieſe ſelbſt, Pallat, ſ. 
Gelenias 5. v. “FS und ogl.: Theben mit 100 Baliften. 
Gine Start mit 100 Thoren im tem Ginne, wie man e— 
nimunt, tft eine fo wngereimte Stee . . Bon jeber war es im 
Orient Hebraud, die Palifhe und Haufer ver Grogen Thore 
qm nennen. Serdet Bolu. 219; 23. 

Anam. Abe. plhjorta, mbe. pifjorte, aué lat. porta, 
veral. Port, aus latein. portus, Hafen, und fo: Mle 
fie fomen ant Meerpfort.,. Die Meerpforten, 
HBoms G. 2, 78 re. Ug. Wa,: Gherne Hfé rten. Mendeis- 
febn BF. 107, 16 (ob Dref.%. — Dayu: Pfdrmmer, mbo. 
portenaere. 

Sfigg. f. 4, S und 6, ferner mam. zu 1, leicht gu 
mebren, ſ. die von Thir und Thor, — J. B.: An ver 
Musfalls-P, ver Ghermburg. ChAinig Lthe, 1, 277; Balla 
W, [5]; Wabdrent vom Zeit yu Zeit [in der Wane der Tarus · 
heden] fig eine Bogen-\B. offete. Gsfer Hausbl. (66) 1, 23; 
BurgPB.; Doppel-P, w. Kus, 4, 307; Deeh- B. einer 
SaHleuje, ſich um eine ſtehnde Spindel drehnd; Ehren, 
cine zum ehrenvollen Gingug eines Geieierten erbaute 
Pogenitellung , ſ. Chrenbogen und Triumph P, ; Vor 
ber Fingangs · B. Suphowm R. 1, 14; 4, 12; Die GifemB.; 
Wenn cin jehment Heffen | . . Erfallungs—P-n finvet fluget- 
offen. ©. 12, 6; Gin Helovfortden ſaufs Feld flihrend]. 
Mar. Ratt Fr. i. W. 174; Der Dardanellen | bebe Felfen- 
B. am, 59a; Durdh eine verfiedte Felſen B. Weht Allerw. 
174; Garten-B.; HeigupeP. [5]; Die Gotret-B-n [die 
zum Gold filbrenben] fine verrammelt. @. 12, 12; Haupt- 
B., Gig. Reben⸗P. ; Der Seraph dffnet thm vie Himmele- 
B-n. Micner 1, 146; Sahleped Spa. 2, 52 X. Zenes viiftere 
Hinterpfortden, das ich gar mande Stunde ſehnſuchtig umlauſcht 
bitte, DAaſcum 1, 1, 623 xX.; bert, : Sich ein Sinter ⸗ 
pforthen auflaſſen, eine Ausflucht yum Gutfdliipfen ; 
aud: HinterP. [5] und als verhallende Beg. für Arſch⸗ 
lod), Aanada⸗oſen 36, vgl. Laucenberg 725 Hdtlen-P., vgl. 
Bef. as, 10; Jagn-, RanenenP. [4]; Kloñier · B. |, 17, 
B74; Kreug⸗ Lave P. [GS]; Leber. [A]; LidreP. [5]; 
MecresH,, f.[Mrm.]; Reven-B.. ſ. Haupt  P. 5 Rerdierj⸗ 
Once PB., f. SiidersP, ; Bor vee ParariefesB. Lemaire 
W. 2, 100; PileteP. 18); Auf . . rest cin Stos | vie 
Ricgel-B~n [bie verriegelten]. Boic (mMetshifor M. 1, 125); 
Dice Riche PB. Ménig 15, 290; Rojes, Nurer- BP. [5]; 
SHiok-B.; Finte dich bei vem Seitenpfdetmen cin, dad aud 
ter Mallerie .. in die Roſengebuſche filbet, W. 17, 190; 
Hace, (60) 1, 434 ꝛc., ſ. [5]; Sieqes-B-m. Manis 15, 
294; Srade-B.; Hier und va liegen tie Steine. gleidfam 
cia Thor bildend, fiber cimanter. . . Jone Stein, Serine 1, 
72; Stad-P, [5]; Mm der Sider Bw. . . Mir aad and 
Rorberthor! sougai Dr. 1, 104, aud) Sar'B, B. 295, 
Abul. : Rorvler), OAlerd, Weller P.; Wenn .. fle an 
Tored-P—n ftebn, | ferein fie im ter Roth gam Heren, 
Mendeisfona Bi. 107, 18; Die vrei nod abrigen Triumph, 
Pon ... Gin folder Freudenbogen. Grins A. 2, 90, ſ. 
GhrensP. ; Weiter) B. ſ. Suder⸗ P. x. 

Plérlig, a : mit Pforten verſehn, in Bfigg. mit 
Zablw. , ogi. thorig: Sur ebernen, flebenpfort'gen Thebe. 
6. 16, 76; 20. 23Sb 4.; Dos hunvert-p-¢ Theben. 
Jomiler 6, 397 0, ſ. Bforte 7, 

finer, m., -6; uv.: 1) Pfortenwaͤchter: 
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1. Che. 10,17; Was vas latige Bolt betrifft, . . | va biel 
ten die P. (hon gute Wacht. Cham. 3, 238; G. 9, 295; 
Bm. SG4a; Der P. ven Nom. Shoke(peare 6, 305 x.; Bferte 
net. Guten (Wadern. 3, 228%; Der hohe Himmele-P. 
aawab Volteb. 1, 99, weibl.: Die Touridres oter P-da- 
nen [bed Rioters], JModl Par. 2, 308; 6; she SH, 2, 
148; Gine Paradtejes-P-im. fomque Dr. 1,354 2, — 
2) f. Pforte 2. — 3) Anat. : der rechte Magenmund. 
Bed An, 408, 

Pfofdh, m., -c8; -e: 1) weidm.: Futter des 
WU. Aveiang, dazu: B.-Gerd, Art Bogelberd ohne 
Stroudwerf, webin die Rigel durch Futter gelockt 
werden. — 2) f. ſohſch, Anm. 

PloN-e, f.; -n, — en, m., -8; uv. ; Pfoͤſſchen, 
tein; <ns (aud lat, postis): 14) Baul. + cin aufrecht⸗ 
Rebntes Hol; over cin Pfeiler, ber ECtwas tragt oder 
fttigt (f. Stinver), 3. B. die Seitengewinte von 
Fenſtern unt Thüren (Henfiere, Thar-P-m) v¢.: Simſen 
trartff belive Tharen am ter Start Ther ſammt pen beiven 
Pen. Wit. 16, 3; wpe 8, 24; Gof .. am ter P-en 
Thur ] vet Tempete. 1. em. 1, 9 2c.; Die Fenfter waren 
in fhren G—ew vieredig, 1. Gin. 7, 5; Zenes Mobrwerl ven 
ſchmachtigen Saulchen, lattenactigen Bfoſtchen. S. 1, 255; 
‘Kn dem Bem ved Henfleré. Geusdl. (60) 1, 443; Sie lebute 
die Stire am dew Pen. Giende Yarn, 2, 131; Lebnt id 

+ an bie Bee. Mérithe N. 590; Nieman’ pode mehr an 
unfre B-en Thürſ. Plowen 3, 5; Stan fie tert an der 
P—c ves (chon gewolbeten Saales. V. Ov. Ti, 64 2, 
mundortl, aud): Der Poen, Oft maher belt. durch 
Bfieg., 4. B.: Die Ber e-B—e. yp. 1, 117, die Seiten: 
bretter der Bettitelle tragend; Bruden-B-ea (oder 
Biddle); Dann Hirte ex ſich gegen dem Ed P-en ge 
firiubt (geflemmt], Siting 2, 10; Mn die Renfter-P-e 
angelebnt. smaridc 2. 218; Unter deinen Fenjter-B-em, Ploren 
2, 48; Mange, unter einem Bong, einen Balfen 
tragendz Yaternen-P-en (oder -Pfakl); Auf vem 
Slush -B-o vee Marmortreppe. Hodldarer Wecht. 1, 80; 
Stander-P~en im Pferrefall, ſ. Standbaum; Die Ther- 
Bc. Aucrbadh Bark. 111; Miwig Sev, 2, 279; Méadpan(en 
25; Dab der unverdeiferlidhe fervite Lump mit bem Ohr an ten 
ThirB-en ves Herefhaftligen Hales angenagelt wiirte, 
Seine Berm. 1,95 (ſ. 2. sof. 21, 6) x. — 2) Hols von 
ber nothigen Starfe gu P-en (1), Boble, ſ. sam. 1, 
* Die Dielen ober Yeu werden ſchogweiſe gerechnet.. 

1 Be, 4% vid, 19° fang made 1 Karavelle & 24° lang. 
Bidet 3, 80a vc, — Dagegen eberd. (nach Avetung) auch YP 
für dünne Stangen, fo Bohnen- Erbfem-P-en 
{ober -tangen). — 3) Schiff.: Ben det [Stener-] 
Otureré, Dad Lingite Stuͤck Dedfelben, woran bie Ruder⸗ 
bafen ſich befinten. — 4) Uhrmach.: der die Welle 
bes Steigrads tragente Kloben. — ~ig, a.: (und: 
artl,.) von unterfegter Statur. Auccham Barf. 65. 

Pfot, m., -{e); -e: in Sifegq. (7. pfotig) yur 
Bey. einer Perf. oder eines Weſens nach ibren Bfeten 
{vgl. Bein 2c), 4, B.: Breit, MrvgP.; Mimfw., Fes 
mand, der link (f. 0. fe) tft; Samier ⸗V. ae. 

Plote, f.; -n; Pfotden, tein; -ns: 4) ver thies 
rife Fup, nam. injofern ev in Seber geipalten und 
Etwas ju faſſen geeignet iit: Die coffabige V., im veren 
fan? mit Klauen gemaffacte Zeben ver Huf ſich wieder auf 
bhittect, Difdee Aſth. 2, 150, vgl.: Die Ragmaufe balten 
ibre Speifen meifient mit ten Borderfujien und taber menat 
man fie Bfoter. Ohen 7. 702 (P-n⸗Thiere. — Dreff.: 
Gn) 2.5; Gine ver fralligen Pon. Stage Babe. 1, 303; 
Mer Bar ſaugt an ben B-n; Bn ver Rape, ves Hafen, 
Hundes, Gihgorns x.; Baren-, Kapen-P. (ſ. 2b), 
ſeltner: Die ywet Wikder. . Sie find legend vergeftell, 
tle eine P. auftrarte. ©. 24, JUS x., Hammel-, Omfen- 
B-nwe., auch zuw. v. Boͤgeln, z. Bz Sabmery, Sanke, 
Arahen⸗P. (ſ. 2b) 2c. fernet z. B. v. den Füßen ber 
Fliegen (die fie handartig gebrauchen): Flic gen pidtden 
(f- 2b) xe. — 2) aud) von Metiiden, 9. B. — Fug: 
Ginem auf die B-w teeter x. und nam, — Hand (f. d.), 
iw. in bartem oder verdchtl. Sinn, der aber in der 
ect, july, guriictritt (ngl. Maul) : Sid vie Pon 
[oder Finger] bei Etwas verbrenven, empfindliden Schaden 
leiten (f. RagensP. 1); Da morhe ‘Alles bedle (f, d. 3) 
Vfdechen. o. 9, 63, will Geld; Mudte doch vie walſche 
Majeſtat gleich vad Pfotchen reichen wmd Grieve maken, 143; 
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Geichtieben von eignen pirtliden, fripligen Pfotchen [f, b]. 
252, Er batte mit feinen fdmupigen Pn, an denen ex niemals 
bie Nagel abjaénits, feinem . . Balafgeielien tad zanze Bein 
abgeſchunden. 26, 192; Der. . fein Bfdeden mebr machen 
font, 34, 251, dex feine Fault mebr ballen Fann, fons 
dern girtlich gemorten iſt, (verſch. a); Die Rope kriegt 
bod nod cin Pfordhen. . . Mug, gieb tein Patſchchen. Sug. 
how X. 7, 251; Sat fie einen Roman in den P—n. Glinger 
Seto HB. 19; Dit curen Pforden. .. OF lommen grove 
Talpen aber dieſelben. Wearnphil. 2. 190; Rur fed die 
Sant getifft! | Won wagt 6 nit, fie wegzuziehen. | Yafft 
mir dat Pfoichen ja nit mehr and cures Hand, W. 11, 
243 x. — a) Pfotden maden oder halten, die fünf 
Fingerfpipen fir darauf yu empfangende Schlaͤge que 
fammenbalten, f. Banter. — b) (f. Hand 1b) eine 
ſchlechte Handfebrift und bad Geſchriebne: Die B. mag 
ber Teufel lefen! 86 bod, als Sitten’s tie Hubner zuſam · 
mengefrapt. Wagner Kind. 18; Wie man qewife Schriftzuge 
« Fliegenpfothen* (pattes de mouche) nennt. Seine Cut. 
1, 1; Sarieb cine wahre Ragen B. Seite Meni. 1,97 ; 
Dos find ja lancer HaAGner+ u. Krdbeneh—en (Od. Anke). 

Aum, Aus fr. patee (jf. Batid,« Anm.), wiederd. 
pote, veralt, howd. Bate. 

Sieg. f. 4 und 2b, ferner (wergl. die ven Rup): 
Haibmens [1], audy (verkl.) ſtatt Hahnenhödchen 
(f. d.), Evonymus europacus, ebenfo: Bfaffeerfitden. 
— Haeme: J. Hunger: u. Kraͤhen⸗ P. J. — Havens: 
ſ. o., auch Pflanzenn. == Haſenklee. — Hinter-: 
iin Gaſhz. gu den BordersP-n. — Hungere: fordw.: 
H-n faugen, Darben, Hunger leiden, ſ. Bar II 2 und 
ggl.: Am hungertuch nagen, — dbnl.: Sap it gu vauſe 
umd nagte Quimimer“P—n. Golted Sadr. 2, 196, litt Kum 
met; Sarm-B—n nagen se, — Ma gene: 1)[1]; ſptchw.: 
So will nicht bles &, fein, um die Kaftanien (fF, d.) far Un- 
bere gu helen. Sorter Be. 2. 354; Subrower Seif. 2, 8 r,, 
val.: Sich vie Pn verbrennen. — 2) [2b]. — 3) f. 
Hollander 6, — 4) Berſch. Pflangen: a) Anagallis 
arvensis (agenfup). —— b) Evonymus curopacus. 
— c) Filago leontopodiam. — 4) Gnaphalinm 
divicum. — e) Hieracium pilosella, — f) Mimosa 
waguis cati, — Srdbens; 4) [1]. — 2) [2b]. — 
3) wie raͤhenfuß⸗ — Furde im Geſicht, aͤhnlich: 
Sn bem Geſicht Harm-P-m und GBerdrup, Clowdias t. XI. 
— 4) Phangenname, ſ. Kraͤhenſuß. — Kammer: 
ſ. Hungers und Harm⸗P. — Pfäffen-: ſ. Habnen: 

— Sdimmets: fammetactige, — namentl. von 
aan, wenn fie die Krallen einziehn: Ich wollte der 
Rape cin Butterbrotden | geben in ibre Krallen. | Sie made’ 
cin gterlihed Gommmerpfdtdem | und lief es darubet fallen. 
Bader. — Borders: ſ. HintersP. xe. 

PlSteln, intr. (haben) und tr.: mit ten Pfotlein 
ſcharren, Fragen: [Dot Huudchenl pfötelte mit Frewdigem 
Webel. Fak; Anilate die Saiten dev Leier yu ciheem, pfitelt 
und fragt fle blos an bent Mefonany- Horn. Fidytenberg —* 

Piot-er, m., -6; wy.: ſ. Kfote t, — ~ig, 
in Sit : anit fo ober ‘io beſchaffnen Pfoten (jf. Biot), 

éiter: f. ‘Baternofler 3. 

ſragner: ſ. ®rager, Anm 

ſtampf, m., Aejs; -¢: Etwas yum Vollſtobfen 
Dienended: Konnte .. | mir den Baud fullen mit RBae. 
Bdorr Mat. 2, 218, ‘nit nun. : kider Weblerei und 
byl.*, ugh. nieberd.: prammen, prampen, voll flopfen, 
prefien; Den buk vull prammen, den Baud) voll 
flopfen x. Brem. Werterd. 3, 455 und lat. premere (f, 
Som, Hie Pfropf Lt, preffen und pfrangen). 

Pfeéng, a.: (veralt., mundartl.) eng, drang. — 
~en, tr.: in die Gnge bringen, dräugen, ſ. sem. 1. 
332; Da aber vee Herzen derangſtiget und. . in einandet 
qeefrengt flu. stotheius Br, 104; Ghepfrengt und gemartert. 
thy, 90a ac.; Wollen Hott, ter Himmel wad Groew evfulle, 
cinep. im einen Nothflall. frond Welth. 79a; Aft tad dere 
cingepitengt . . zwiſchen Bergen. 1560 o¢., vgl. Pfrangial. 
Haltaus 1449, 

nm. Riederd. prangen, ſ. Beem. Wark. 3, 359, 
. B. nod) (SHG): (Segel) pramgen oter preffen 
(engl. to crowd sails, fry. forcer de voiles), in drimgenten 
Rorhfallen foviel Segel fahren, als tas Schiff irgend traget 
fans; aud: Schlimme unt galt-angepeangte Worte 
fooler Molle], Symeljet 145, vergl. goth. (ana)praggan, 
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febringen x, Daye niederl. prang (tebrangente, proangente) 
Feſſel, Aefingnit aud Pranger, nieverl, pranger, Ort 
qm Salichen fhaugettelteer Berbrecher, — worin aber dann 
ter Begriff des dſſentlichen Nut und Schauſtellens ver aber- 
witgente wirt (ogl. pramgen). S. aud (niedert.) Prange, 
m., <n; <n; Brangel, m,, -6; uy: 

Pfritm, m., -(¢)8; -¢; ~chen, ein; «. — -e, £5 
—n. — tm, m., 4; uy. ; -m: 4) cin ſpitzes metal: 
net Werfyeug yum Stechen, 4. B.: Bebre ihm mit einer 
Pfrimen“ durch fein Ohr. 2. gtof. 20, 6; Mim cine 
« Pfrime* unt bobre ihm durch fein Obr. 5, 15, 17; Ripetem 
fi® mit Wejfern unt , Pframen*, 1. Gin. 18, 28; Man 
fob awé bier und dort geberfiner Gree Bladen | . . cim bid 
tee Pdongenbeer wie grune Y-en breden. Brodes 1, 45 Go~ 
vreſſen . ., dle alle p—en-artig ie dle Luft Mebm. @. 24,535 
Gin fouler Gel, den man mit der Pe frets auſtechen mus. 
+ Die Geltreiber baben .. lange VAn orer Nadeln an ihren 
Peitiden x. Oieatius Rof. 107b; Dev wfabit ihn (den 
Sehmetterling) eit einem alubenden B-em. Chdenmet 7, 197; 
Spitke dat Hery an der V. V. 2, OT; Zapit fei verruchtes 
Blut | mit Ben ab! W. 20, 126 2x. — Mam: a) Able, 
Ort oer Schuſter: Me hatte ex niemats den V. oder vie 
Marvel gefuhrt. Grime Lut, 2, TL; Sant Sage fabrte . . 
neben dem PB. auch die Hever. Pray GATH. 82 2¢.; Die 
Sainecivereile, Ve Shuer Be. Birwe 9, 193; Sawegler 
(46) 68%. — b) Weber: ſ. Pfeife 13. — c) Marks 
{heid.: eine Schraube gum Anfrannen ber Lachter⸗ 
ſchnut beim —— x. — d) (veraft.) Ravel zum 
Pup, im Haar, f. sam. 1, 381; Lede Mies ats Masige 
gong, alt plead, V. und Kamm. Wadel 6, 629. — Fers 
nee nach ter AÄhnlicht.: 2) ein ſchmales, frig zulaufen⸗ 
tes Sti Acker. — 3) mehrere Arten Schnecken, 4. B. 
Buecinum macnlatam (,,@eenadel’*). — 4) verfteis 
nerte Echinitenſtacheln. — 5) Name von (itechenden) 
Pflanyen, bef. (ſ. Wenig): a) Genista und daw: G. 
germanica, Winft-, Glorpioné., fleine Mechende 
Grd-B-e; G. pilosa, Baie, Meime Heite-, kleine rane 
Grb-P-e; G. sagittalis, Heine Gre-P-e; G. tinctoria, 
Heine deutſche Parkers, Sted -B-. — b) Spartiam 
und gwar: Sp. scoparium , bie gemeine P-e. Befen-, 
Helder, Bfingt, SteSB., Gram, — c) Waller 
®-c, Subularia aquatica (Wafferbramen). — d) Ulex 
europacus, Radlidte oder Storpien Be. 

Aum. Jn Ser. 1 mov. phrieme, pfrieme, val. agi. 
preon (Stadel .); verolt.: Mit einem dunnen ſcharfen 
~Bfremen*. Bot Th, 40 a. o. und niederd.: Dal er aut 

- Borten veined Yreviger® Lauter Heryyriemen gee 
madt babe, daturch bir tein Hery durchbohret x. Aauppins 
(Wedern, 3, 722) x. In Ber. 5a und b (egl.: Genista, 
ouf unfere Sprod) Pfrinmen genannt, Satzent 564a) f. 
Bram, Anm., viel. andern Stammeé, ded) dann ſchen fruh 
auf 1 umgebeutet, bei Mendeisfon Bi. 120, 4: Wit Prieme 
bolifeblen-Gint, val. Buns: .RKoblem ber Ginfler”. 

Il. Pfriémen, tr.: mit einem Pfriem ſtechen, bobs 
ren: Satte er ihe. . am ble Band gepfriemt. Luger SW. 
61, 396, vgl.: Strfenpfriemer, Mahel &, 253 und 
497 alé Spottbey. file den Puriften Iefen, wohl — 
Mifroleg, ngl. Haars, Portflauber. Bigg. (vgl. die 
pon fpiefien x.): Ciaen Sqchmetterling ane, aufep.; Die 
Soble vurc-p. +. 

Drcit, m., “(e)8; ~¢.— -t,f.;-n: Glleige(f. b.). 

I, Pfropf, n., -(e)8;-e; Birdvftben, ein; +: 
ein cinquiepentes Reis, Sebling, Senfer: Gin B., vas 
jung und gart cum Strumpfe wird gebauen, | lifft fid in 
furyer Zeit ter Mutter gleihe ſchauen. Opin 2, 128, ſ. V.⸗ 
Reis und: Der Gartmer hat fein diel, wie tief er Bfrowfer 
fenft, Mabipforth 2, 24. 

Anm. Wb. phrofa (T), aus latein. propago, bay 
pirepfem 1, mit veralt. Mbef.: propfem, a. B. ein 
Propfem. Sleming 154; €fderming 305.36. 

i. L pitt ™m., -(08; ~¢; Biopfden, fein; «. 

m., —3; uy.: 1) ein th eine Offrung y 

Beriiup berfelben hineinguitedender Stoͤpſel (i. 7 

val. Kerf 3), nam, aus einer (mebr oder minder) elas 
ſtiſchen Maffe: Den Ben auf die Fiaſche decken, von ver 
aſche abnebimen , (mit dem B~en-Ficher) berautyiehn; Gin 
Vren vom Kerk, Holy, jufamumengetrebtem Papler, wom Hede 
(Berg) 2c. ; Wire ver V. berauegehoben [aus ber Flafdbe}. 
G. 2, 243; MWe ex auf cine ver. . Springrdbren losritt, 
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ten V. erdffnete unt Baffer cinlanfen lies. 29, 936; Dak 
man in tie Offmung cinen papiernen oder thonerm V. cine 
treibt, Sarmarfh 1, 775; Weil fie den P. loſten. Cia R. 
5, 253%. Sfiipg. 9. B.: GSoli-, Korte, Cehm- 
(@qeumendect 17), ParierPB—em xe.; Die Offnung wierd 
- mit cine Holy Pe jugeitopft, Marmacih 2, 113; Die 
Anwendung tes RKorké qu Flafden-PB-en .. Ju Bou- 
tefllen-P-n, 483; Die oberhalh mit cimem Ajuftierlode 
verfebenen Gewidite werden auf bem dazu aeborigen Aſufier ⸗ 
P-en ans Kupfer, Zine, Glei . . geftempelt. sMoadlend.-Sieel. 
Cihungeordn. (1861) 49; Saug Ben, auf die Oſſnung 


der Saugſlaſchen (Luvel) yu ſteden mit einem Gauges . . 


lod; Wit cinem in Branntwein, Wein oder Cſſig getauchten 
Broe-P. im Maule, Cenz Rat. 2, 67 x. — Ram. aud: 
a) dad auf die Ladung von Geſchũtz, Minen sc. Ges 
preBte: Ben, Vetſchlag: ur Decdung tes Pulvers, fade 
Br. 27H; Bloß bet ter Hlinte bedarf man ved Goridlags, 
aud P. over Stdpfel genommt. .. Der Filyooridlag x. 
Winkel 3, A417; Ge wird exft die Rugel, dann ber B. in vie 
Kanone gebracht. Die B-en werden que. von Werg, aber 
auch ven Seu ober Papier gemacht. Bebrik 2640, auch 
»BPropy.* $36b, So: Flinten-, Ranonen-, Mi- 
mens x, Wilg-, Heur, Berge w, Cader, Shies-, 
Sane-P., auch dbertr.: Was Ginter bem aurfependen 
Pulle Met, mimlid eben ein wirtlicher Herapelope. ber 
Bind-B, ved Tevet. ap. 3.40 9, — c) Schiff.: 
B-en oder in niederd. Form: Bropren, 4. B. die 
feilformigen Holyer zum Verſchlus und Shug der 
Mliifen geqen einſtürzendes Scewaffer; ferner: der Ber: 
ſchluß ter Mindungen des Geſchüthes zu gleichemn 
Swed, gw. aus Korh, beſt.; Meande, Mind-PB-en; 
ferner die mit Werg umiidelten und beſchmierten Höl⸗ 
jet ald Verſchluß ver in die Seiten ves Schiffe qelchow- 
nen Gocher ic., beft.: Sd mier-DB-en. — d) fpr. : 
Erwas iA fir ten P-en, unbedeutend, ohne Belang, 
fann nichts helfen, wohl Geegenommen bon dem orks 

it (f. b.). — 2) Bauk.: ein unter einer Saͤule 

att eines ſchadhaft gewortnen und deßhalb abgeſchnit ⸗ 
tenen Endes geſetztes und mit Zapfen verbundnes neues 
Entde. — 3) (f. 2) nam. niederd. Bey. einer lurzen, 
dicken und unterfegten Perf. 

Anm, Wohl entlehnt aus tem niederd. proppien), 
cal. proppen, voll fepfen —⸗ prampen ({. Bframpfe, Aam.), 
prampsen, prompsen (f. j. B. in WMedtenb. aud: promp- 
sendig cter proppendig, — und verbodtentiat —- 
pitopfembdig veil) f. Beem. Warterd. 3, 364 und 358, 
ted val. oud J und {. Il pfropfen ib amd 2. File Bed. 2 
vergl. pfropfen IE 4 und einpfrepfen 1c, tod amd enal. 
(under)prop, flapen unt 4. B.: Dtefe marmornen Palas’, | 
unterproppet mit Wabafer. Wedderlin (Womealer isl, 
4,135), Werf: Ge murmelt une propyelt. Lusder 
SW. 60, 941 — Srabbeln if. b.). 

agg a. was gepfropft werden fann, nam. 
in 7 DaB gewiſſen Stumpfanfen ein gewifſes Meas 
von a burdhaus uneim-p. Sovoter BG. 4, 107. 
fen: f. Pfropf I. 
ipfen, tr.: 4) {veralt.) ein Pfropf (fb. 
» Pllangen: Sie yp. nod ſaen witht, 
baben bod feinen Mangel weder an Fruchten nod Getteid. 
2a⸗deutciet 96a (9, 108]. Heute gw. nur (f, pflan⸗ 
zen 1) von bem Ginjegen bes Pftopfreiſes zur Bers 
eblung auf einen andern Stamm, ſ. impjen 4 (aud 
in Bequg auf tas Obj.): Gin Edelreis anf einen Wilbd ⸗ 
fing p.; Den BWildling v.; Swei Pfirfdhen | von etwem felbft- 
gerfropiter Baumden, 6. 8, 94; Alb . . ich felbitgefa'te 
Saume felber pfrepfte. 13, 291; Gin Zambmann . . fat, ex 
piropft x. Gdmiher 657; Opty t, 125; Die fauren Fruchte 
cines Baums, ver ungezwellaght (umgepfropft) in ber Wilrnis 
aufgewachſen. Peftalesi 4, 253; Eten Pippin vom eorigen 
Sabre effen. ben ich felbft gevfropft habe, Bdirgel Sb. 6, 
359 o.; Sn ben Rech, in bie Rrome Ober Minde, in den 
Sattel, im dem Spait x. — mit tem Auge (f. ofulieren), 
mit bem Kiebtels, mit tem Zunglein p. x. — Ubertr.: a) 
(f. impfen 2a, aud) Bip.) : OF etlithe vom den Bweigen 
zerbrochen find und tu, ba tu cin wilter Olbaum wareſt, biſt 
unter fle gevfrepfet. . . So {pri du: Die Sweige find jer · 
broden, tad ich bimetngerfrepfet warde . . . Gott kaun fle 
wohl wieder eim-p. ae. Mem. 11, 17—24 ; Wieland pfrepfte 
cin neues Reis auf den altermten Stamm der Bormer'fden 
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. « Boefle. Danse 406; Ws ein abgeldfter Pflangling, ouf 
den eine gang veredelte Frucht gepfrevft iſt. Gervinus Sb. 1, 
18; Mit. 5, 228; Gr erwartet, auf gejunten derben 
Stamm | gepfropfter quter, edler Fruchte ſich yu freun. w. 
6, 345; Demnach lann wabre Tugend nar ouf Grunrfage 
gepfroyft werden. lent SHE. 24; Ge if einer der Vbile⸗ 
fopben, anf Sdhingelft gepfropft. Mlinger F. 40; Der Hai, 
ten man auf verlofdene Freuadfdaft provit, mak unter 
allen die tittlidfien Fruchte bringen. £. Philot. 3; Jp. 58, 
175; De vfropfet tn die Brut der Sinnen Wumderfraft. 
Reulteras (£. 8, 272); Das dMerreigifee Hoddeurld auf die 
oberſachſiſcht Schriftſrrache gepiropit, W. 3a, 369 *. 
Ugw. in der Bed. 2 [Gr] wird gleich Gyprefentaub um 
meine Schlafe p. Gamiger 1021, mir Trauer erwachſen 
laſſen, — und in der Fiigung : In einer auf riner 
Moenarchie gepfroviter Rerublit. Barne Bar, 1, 33 0. — 
b) (f, impfen 2a) die Haufung zu beg. : Ciné aufe Anree, 
cime Luge auf bie antre p.; Auf tad Budlein ein Buch mit 
feltner Hertigteit p. G. 1, 267; Ju intrigieren, um eine cue 
Habel auf cime alte p. gu finmen. 22, 187 x. — 2) (f. 
IL. Pfropf 1 und Anm.) Etwas in einen Raum durch 
eine Gr Dffnung binein prefien und ftopfen, — und: 
dieſen Raum dadurd fiillen, voll ftopfen (voll v.): Die 
Bidder in die Dtapve p.; Die Mappe mit den Badern voll 
p.; Speifen in den Magen p.; Sid ven Magen mit Speifen 
voll p.; Gine Gang nudein und p.; Der Menſch tans auf 
teimerlet Weiſe tat B.. Stopfen amd Nudeln vertauen. Jen 
B, 178; Vollgenfropit | bie an vie Keble, w. Att. Mus. 2, 
1, 11; Dich mit Lecerdiffen vollyuftopfen . . . Weil ea vid 
mit Beigen bie an ben Hals vell p. famnft, Zur, &, 141; 
2, 27 w.; Mud hute ih mich, meinem Knaben ten Kopf mit 
fdonen Grunrfigen vell-yu-p. S. 29, 207; Wie vie Engr 
lander die frangditichen Stucke mit Epiforen erf vellp, mai- 
fen. £. 7, 67; [Snbem er] wie hinten weilg geblicbene(n) 
Blatter mit feimen Ahnen wollpfropft. Meidimg 1, 113 >». 
ft: Seder inte if vollgepfrepit une ſedet Ger 
16, 2495 Sih tber dem beſchtantien, vel 
Morttylag biadraugen. 20, 142. ; Die Meine 





gerfropften .. 
Stube war von Menſchen vellgepfropft. 16, 274; Mir 
Juſtrumenten vollgepfropft. 11, 20; Plates 4, 185; Sral~ 
fieto TeM. 1, 120 x. und in umgeleheter Stellung: Der 
gange Rbeingan ift haven gepfropit woll, Ferter Br. 2, 149, 


vergl. : Zu voll, zu gevirepft. §. &. 9, 10 2c. — 3) mit 
einem Pfropf (ſ. b. 1 1) verichliefien ; Das auf Btafeer 
gezjegue Bier muß gut gepfroyft werden ic., ſ. forfen. 
— 4) Baulunft: Gine Saute, ein Stak Holy v., mit 
einem Bfropf (f. d. I 2 und Anmerf.) verſehn, ein 
Srgingungs:, Vetlangtungsftück anfügen (an, axi-r) 
gl. einep, fe, — 8) Dan nad ben verſch. Bedd 
a) Die Pfrorfang, tas P., 4, B. (fa): Die ee 
fcidhte .. diefes Volts [,,Stamme'’] von fetnem eries 
Seime bi6 yur Picopfung, ©. 14, 265 4. — b) De 
Bivopier, p-de Verſ. — aber auch (ſ. 1 Send = 
Pfropfrets. pate 1, 450. 
Pe! vergl. nam. die von impfen se. und Forfen, 

Pi Wb: [A]: qu. flatt nadsp. — Sine: 1) (4) 
ein ——8 anfiigen, f. aufs, ein⸗p. — 2) I2) vel 

pfeopfen: Seine angepfrepften Baden. Dautaean. — 
3) [4]. — Auf⸗: 1) [1] Gin fremoartiges Reis, das der 
deutſchen Boefie mit Gewalt aufgepfrepft werden. Danjtt 
449; Gubramer Geil. 2, 34; RuPland, vefjfen halbaſtatiicher 
Robheit . . Peter d. Gr. deutſche Bileung aufpfropht. Viet 
Gib, 2, 284 x. 5 ugw.: Benn Hurora . . ihrer Perlen 
Ras | ren Platten aufgevfrvpft. sibbipforih Reid, 250. 
— 2) [4]. — 3) [3] etwas Sugepfropftes dif 
nen, entep, — Bes: 1) [1] mit einem Pfropſ⸗ 
reis, — tibe mit etwas Mufgepfropftem vers 
febn, z. B.: (Die neugried. Spyrade] eft . . ditegerbroder, 
bepfrepft mit manderlel Frembartigen, Geinfe A. 1, $1. — 
2) [3]. — Bets [1]: Der Rofe . . pfropft Benus . . vie 

Wolluloerner bei. Lehenficin Ros. i — Gine: 4) Ay 
Dem Virndaum ein Apfeiveis e. 2c. , feltmer meton. : 
cingepfropfet ber Birnbaum | Apfel trdgt. V. Be. 2, * x. 
— a) [fa] mim. 11, 23 ff; Gr moͤchte thr das Feuet ihret 
Mugen andfteden, um ef feinem Ertenfloge eimgupfrepfen. 
Atnim 155; Ginem eingeſchranften Verſtande Regeln e. Hert 
2, 155; Muf ein Afchen der dlatterreichen Bareaufratie ein 
gepfropft. Aaais (Monatbl. 1, 536b); Wicolei 4, 16; Dem 
aller after mannigfache Reime | fo cingepfropft Aad. 24 


Pfriinde 


Sta. — b) Die Blattern e., gh. (einjimpfen, ſ. d.: 
Die Giupfropfung ver Blattern. Iimmermenn Rat, 114; 
165 2, — c) (Bieneny.) Ginen Weiser ¢., in einen 
mutterlofen Sto ein aus einer Sheibe ausgeſchnitt⸗ 
ned Stic durch ein glei fed, cine Weiferjelle und 
funge Brut enthaltended Stic aus der Scheibe eines 
gefunten Stocks erjegen. — 2) [2] Die in vie Schulſtude 
tine (oder yufamumen-) gevfropfien Rinder x. — Ente 
{3]: aufep, (3), entforfen: Gr entpfropfte cime Flaſche 
Ghierwein, Mulkus W. 5, $7; Denrdie 7, 246, — Hine 
€ins: ein⸗p. (4 und 2). Rade: 4) [1] einen 
ſchon gepfropften, aber nod nicht veredelten Stamm 
nodmal pfropfen: Wit tandiger Sant Nadpfropfunger 
vorjunehmen. Sherr SH. 1, 120 2¢, — 2) [2] in einen 
durch Pfropfen ſchon gefüllten Raum nok twas hins 
cinsp.— bers: mit Hineingepfropftem überladen, 
f. versp.: Dat Saif war mit Nudwandreen fat abere 
pfropft; Der ebrer bite fie, tas Geridtnis feiner Schiller 
gu a, (0d. veep.) x. — Unters: ſ. I. Pfropf, Mum. 

und [4]. — Bers: 9. B. 1) [3] mit einem Pfropf 
verſchließen, — — ſelten verallgemeinert: Der 
Boshelt wird bas Maul geftopft | und gar vervftodit. Walvis 
Pf. 117,13 ac. — 2) Gtwas durch Pfropfen verterden, 
|. B. nam. durch Über⸗P. (f. d.); Sich dem agen v. 
2) 2c. ; Ginen Baum v. [1], durch ſchlechtes, ungeſchick⸗ 
teé Pfropfen verlegen und verderben ac. Ubertr,: Man 
fiebt, wie Riches fo leicht gu verſchrauben umd yuo, if, wie 
ber vernanftige und allweife Menfh. Seer 1, 212. — 
BSils (2). — Fas [3]. — Sufammens [2]: vgl. 
jufammen-ftopfen, -preffen, «pferchert xc. 

Pfrimd(e), f. ; ven; cchen, lein; sens: cine Stelle, 
bie — u. intofern fle — bem Jnhaber Lebensunterhalt 
gewaͤhrt, 4.3. in manchen Gegenden — Aittheil (/. d., 
u. Auegeding x.): Ruf die V. ſiehn, cin Altentheiler 
(,, Bfriindner’*) fein. aqu. 1, 332; Sirten · V., Bei⸗ 
trag an Getreide, Giern, ten ter Hirt von den Gee 
meinbdegliedern giebt. eb. x¢., allgm. hochd. aber gew. 
nur theilé von einer Etelle in einem Stift, Holpitatre., 
theils aber, u. gwar am gewoͤhnlichſten, ven ter Stelle, 
dem Amt eines Geiftliden, in Bezug auf dae Gins 
fommen, zumal in ter lathol. Ride, aud) vibrtr. : 
Won Biele ver , Pirunten", Beant Rap. 30 (f. d. u. das 
dazu von Sarade Angefiibrte) ; Haben die neuen Vifdofe 
mehr Seelem geretter als fette B-en gefdmauft’ @. 9, 151; 
Geblte ef ihnen nicht an Ben und Gintunften die ibnen auf 
Rlojfier und fonfiige geitiide Befipungen .. angemwiefen waren, 
33, 326; Die entfernten Stotthalter madten ſich nad und 
nod mehr und meht unabhingig, indem fie die Ralipden 
alé eine geiftlide, Titel tant B-en fpendente Made allen ⸗ 
fallé gelten liegen. 41, &5; 3, SH; Kwiger 1, 308m 26,5 
Stumpf 762; E6 wire groper Mangel ... an Vrieftern, 
dann anhero . . afé (immer) einer 10 une mebe , Vfrunt · 
ten® haben miiffe. Biwkgedf 1, 295; 165 26. u. abrtr,: 
fr hatte cine qute B. am mit verloren, ich hatte ihm etlide 
Sabre ernaͤhrt. Srrytag Bild. 2, 107 x. und Ziigg., 
J. B.: Mle Bawerhdfe wie weltliche Ar b-P-en angufeben. 
Mbier Bh. 3, 963; Faul-B. (Cinefura]. Campe; Rite 
Gene Ben. Seentep Bald. 1, 282, — -en, tr: in Sfipg., 
4. B.: Abs: Binen bis gum Tove very. sam, — 
Bee; mit tiner Pfründe verfebn, begaben: Wie ver 
Part auf ſeinem Throm, | fo fige Xa) auf feinem Lebm. j 
Er ift bepframvet ; bat ex mebr au hoffen? B, 3, 115 1. — 
Gine ,.Pfraevte’. . . Bid yu . bepfrintten’. Auſau⸗ Bb. 
a, 10 x. — — Ginen in ten Genus einer Pfründe 
jegen. Sqm. — Were: Gin v., 5 durch vertrag⸗ 
maßige Reidmitie erhalten, ernabren. ; Sig o., 
Re eine olde Erhaltung veridaifen , — : fich ine 
Leibgedinge geben o¢.: Sid in cinem Spital, wo man 
Stortnarren verforgt, v. Petalaszi 4, 218; Der Ad (anne 
feiner Hausfrau iné Riofter verpfrimet bat. srumpf 450; 


Die haben vic miederm Herrlidteitien] da gebabt. welche Herr .. 


Gaotyh .., ver ohne Erbe war, . . turd Berpirundung um 
ein fabri Leibding an bas Klofer .. gab. 193b 2. — 
~er, <ler, -ner, m., ~8; uv.: Snbaber einer Pfruͤnde 
(F2. a ’g. — Altentheiler ; Gin Soldat braudt datum 
bed tein Plex eines Mlofter? yu werten [fich ins Kloſter 
gu verpfriinden}. steitmer Sef. 1, 45, Stein 104; Die gee 
tingen ‘B~er, mafer Bb. a, 232; Mlle Bawerhife wie welt 
lige Erbyfrunden angufeben wad dem zeitigen Belper der- 


Pfubl 


ſelben nicht mehr alt cinem andern PB-ner yu geAatten. 363; 
RKeinen fetten Bnet. Maes BE 4, 269; Diefen reicheu 
Perm. Wicolei 4, (4S; Id bin. . cin B-ner ees Monar- 
en, Uamtet 8. 3, 147 [fagt ein im königl. Garten ges 
futterter od. — wie ed im Gedicht beifit — , mit einer 
fattligen Prabende? beedbrter Sammel]; Mort hat fein 
@ut sertheilt | gu vieler B-uer Glud. Bade 2, $2; Wut · 
ten alte, ſchwache und unvermigliche Seut . . darein [in bie 
Rider] yu Bern empfangen. Stumpf 353d; Kaufte ex ſich 
ale P-ner in die Rarthaufe cin. Sider (Moje 1, 26S). 
Dau: Ga ver Bfrandwere!, 2n4 — Stift, Anftalt, 
worin Pfruͤndner wohnen x, — ~ig, a.: Pfrunden 
habend, in Sifeq. z. B.: Den gewaltſachtigen viel- pen 
‘DPfafien, Feentag Wile, 1, 234. 

Sam. , Prebenda, prevenda, tt. 1¢..., fry. prébende, 
tiq. tigliger Lebens anterhalt der Wimde und anderer Gein · 
lichen, com prwbenda (pl.), was dargereiht werden muß 
[f. Brabende]. .. Dad gleichbedeutende fry. provende, weber 
unier Prrunde lahd. phruonta «., mbd. pfruonde, 
pfrinde, périiende 2¢.}, . . trenmte fid) von prébende burd 
Ginwittung des Berd. providere, verforgen, Partie. provi- 
denda, tem fid unjer Previant anſchließt. Dicey 272, 
f. auch vralt, Bfrun. Browt R. 30, 1 uw. 22 ve. 

PFE! intecj.: Blopli | ging’s Seto: Dureloivel ft! 
Sai ftrittſ. 4, 116, Tonnachahmung, hier tes 

igenflangs, vgl.: te pfeifen: Bfat: sated Sb. 6, 
48, (im Gngl. phew.) u. (in engl, Weiſe): .Bbew* 
PAF der Mite zwiſchen ſeinen Zaͤhnen turd. SreAdder Fl. 29. 

Pla: f. pfui. — Pſuchjen: ſ. cbd., fauchen (vgl.: 
Die Kage entfliche pfudent. Spindler Bog, 2, 141) und 
pruften 1. — Pſuſſ! ſ. puff. 

Pſuhl, m., -e9; -e, Pfühle; Pfühlchen; =: 
1) grojice, tiefre Pfige (j. d.): Der Gaten-B..., die 
dit verbaPte ade. . . Mur dieſen P. verwebrt bir mein Bee 
bot, .. , Wer meidet alcht ven ſelbſt die garſt ge Biugel*. . 
Sie mud den Sump sf. . versbergebem re. Gegedarm 2, 2745 
Durch zrunbewachene P-e muhſam fagwamm. g. 16, 119; 
Ene lich Mes id | im granen V. fie. ., bis am dem Halé drin 
watend, bab die Lade | bie Haje aberſtant. Sagieged Sb 3, 
108; 3m foul begrunten B. v. Eh. 1, 85; Da ver P. mit 
fpiclenben Barben aufger. Br, 1, 10; Wann tn Bluth aus · 
damipfet der V. umd vie Erte jetlechzet. We. 3, 432. — 
a) DaG man enter P. und Sutter dicjewige Fluffigteit ver- 
ftebt, welde fid auf tem Boren tex Dungſtätte turd bat 
Ab ſcheiden der Maffigen Dangertheile umd durch Hingurrite ves 
Regen eter SHneewajfer’ anfammelt, femde. Brit. (55) 
Gtiax, — b) dbrtr.: ©, bate’ ih nigt . . mid. . zu 
diejer BBildmie frechen Sradtelebens, | yu vieiem BW uj vere 
feinerter Berbreden, | gu viefem V. ter Seibfligheis gewenvet 
@. 13, 347 2¢., U. nam, Bibl; Der feurige V. (vergl, 
Feuer⸗, Meers, Schwefel⸗ P.), Bey. der Holle (jeltner 
fo bloß: B., a. Bit Fohendein Simm, 25; Micelai 5, 
179 ¢.), fo auch: Dee brennente Vful'“. £ 11, 197; 
Dee ew'ge ,. Vial. Gegedorm 2, 13; Der tiefe P. ter Vere 
dammnia. Sh. 22a; Der B, ded Abgrandé, cer Eine, 
bed Lafters oc.; Ginen haſſen mie ten B. ber Holle, Pian 4, 
2698; Bd. Seta x. — 2) f. Pfühl. 

Aum. S. Mubme, Aum. Munrartl. Pradel cogil. 
Phage). ſ. Weiagels GGb und Ptuhl- oter Burelfdmepie, 
pudelnag. — Bri, fdnegr..B fugl, w., Mustehrigt; vere 
pfuhlen, veraaſen. Sralder. 

Siig. cig. u. uͤbrtr. 9. B.: Meint ibe, ver Hienmel 
fei . . cium Katheder · und Dinten- DB. Plata 3, 14; En- 
ten ⸗ V. im Hof. O. 34, B54 2e.; Gin traglich Bile | ver 
Holle war's, cin wideripen'ger Heit | heraufgeftiegen aus dem 
Geuer-P. sh. 4T9a; WomierH. 2, 915a¢,; In'n Frefa~ 
V. alles Bolt verbannt, | dat (einen Weifter je vertannt, G, 2, 
129; Gin tragifhes Gefuhl es Sunden-, Glemdé- und 
Sam mer Ps, Vilder (Sdhwegler 46) 536; Sit der Franyefe 
in feinem &a fter-B—c immer gewandt. .. Dad ein folded 
Weill ſich ater dem Abgrunde, in ten feine Sitten blicken laſſen. 
auf ten Wellen gu halten meth. 537; Lauter P. Iſ. Feges 
fever). 2Batigariie 127, Wt B.; Dak man niche cine 
DR une Gau-B. draut mode. ſeider 1, Lita; Bows 
Sawefel V. erzeugte Drachen. S. 14, 61; Des pferte- 
fasigen Monardé vom Sarwvefel-\P. [Holle]. Gore 1, 263, 
Mobipforrs 2, 44; Gatans Sawefel-P. W. 12, 101; Sich 
mig empor aut bom Sunden · P.! Cham, 3, 236; Das 
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gange Thal verwandelte fig in cinen grofen Waffer- PB. 
Gebel 4, 22 2X0. 

Pſũhl, m. (n.), ~(e}6; —e; chen; ©: 4) Gumeiſt 
in gebobner Rede) ein qrifieres (ſchwellendes) Kinen; 
Polfter; u. fo — als Theil pas Gange beyidneno — | 
aud: Lager, Bett, Sig: Bete ihm tm tuhlen Beate | 
dem lepten weiden V. Atudi 539; Chem. 3, 246; 4, 24; 
Auf ſeidaen Ben ſchlammerud. Sreiligrarh 2, 149; Bere 
pjintet it ver B. im Bette, S. 12, 13; Show beitieg fie, | 
eingeladen, Rerrliden V. 101; Bich vow weichen Pe | trau⸗ 
mend cin halo Gebir. 1, Th; 6, 227; 13, 279; Seine 
Rom, 77; Auf dem Mevfe, weldes wie cin V. die fhime 
Zaft umquoll. rubte [fic]. Smaerrmana M. 3, 166; Gin 
lederndet Dad vernith jeden V., tn weldem bie wilde Rare 
tafe thr feuviges Hauvt cingewablt. @inig Ri. 3, 287; Harte 
aud fein P. fir fein Saupe. sMagge Stanty. 179; @6 ruben 
anf grafigen Ben | tie wolligen Herden, Yleten 3, 29; 
Blade ifm einen P.! | denn er bedarf ter Rube. 6, 35; 
Sintt bann auf ten V. Wsithord $1; Dem will ih im Himmel 
feinen Stuhl bereiten, | ver ein V. yu dex Holle V. mie miate 
breitea. Bpdert Wet. 1, 35; Zum Schlaf cinlavend ver ip. 
ift, 2, 236; Der alfo anbub com ergatnen V. [Sig]. wa. 
28b; Madten wir die ciddededte Erve, | ten barten Stein 
qu unjrem V. Sh. 352a; 454b; Dort werf ih bin das 
RKiffen, dort ben B. V. Sh. 3, 412; Die ihre fine Bas 
fo oft jum V. ihm machte. W. 10, 64; Gin Betigeſtell mit 
einem famminen B~«. . . Gr witit fid auf ten B. 14, 210; 
12, 105; Der feinem geveinigeen Gefable tein weichern 'B. 
als cim cifermed Sdicial untergulegen bat. 18, 34%, — 
Bigg. 3. B.: Sie fablten von tem Dornen+B. auf Ro- 
fen ſich gebetter. Waders Ref. S6b; Gs ſchleicht ber echte 
Salof ten Feder> BP. vordei. Gegedorn 1, 32; Richt feb 
meinen Hal en / B der Schlaf. feeiligrash 1,253; Fuge, 
Haupte over Kopf -Bi Heer-BP., ſ. Heergewette; Im 
Hades fiebe cin Cager- MB. far dich und mig gebettet. Fingg 
Gr, 10; Wo die Zugend Rath yu halten | Ad orange yum 
Senatorenfiuhl, | ba madten's fig gewif bie Alten | vorerſt 
bequem im fotrerpiubl [f. Anm. J. Scan Go. 231, val. 
Lotterbett ; Liaderts alg ein Rube. | beri Moofe giede 
ef nidht. Dawmer 2,129; Gin einige Stroh YB. Menvels- 
fobn 4, 2,5; Ob tat Stroh gleich ſticht | burgh thren Unters 
V. Opis 1, 101; Buf felediem Wiegen+ V. Leeitigrard 
1, 275%. — 2) Baul: B., cin Glied am ven Sauten- 
furen, bas im Profil vie Aundung cined halbem Zirtelé hat. ., 
weil cin runted Riffen eter B., wenn es von etwas buriiber 
Riegentem beſchwert umd platt georadt wird, ungefahr dieſe 
Porm annebmen wirde. Pulser 3, 68S, 

nm. Who. phul(ajwi, phulia)wo, mbt. pfillwe, 
pfulwe 2., aus lat. pulvinus, pulvinar. Die By. eigen 
bat Uberwiegen tet masc, Geralt,, qundartl, Nbuf. 
Vfuhl, 4. B. Kepfofuhl. Sternberg BM. G3 x, fo: , 
Lotter'P., aud: Das, Biwel". Avie H. 1, 2,310; 314 
m5; . Bole” au den Haupten. Sef. 19, 18; Bt aw.; Auf 
ben Bfalben. aan B. soa; Gedei 3, 2G x. ; Auf 
ſchwellender PPAlbe. Mofegerten Dicht. 2, 92; Palo- 
Lim, qutien (Wedern, 3, 2327); Ginen ſammeten PB fal- 
bem, Agricole 58; Auf ten Bfalmen. Geter COS. 475; 
a1 ⁊ ac. ſ. Realder; Die Pfulgem. Som. 1, $00 rc; Muflige 
gang der Bfulader ded Satants, sifm 2, Hb, f. Pulfter. 

Pfiuhlen: 1) intr. (haben) pfublicht fein: spate, 
aud .pfalfaen*.— 2) tr.: a) Weinbe: die Grve 
um bie Rede herum fejitreten: Das V. und Antrepreln 
{l.: Mutrappetn], @rude (seje t, 499).— b)f. PFubl, Mra, 

Pſũhlen, tr.: auf cinem Pfuhl betten (f. d.)z cin 
Pfuhl ({dpwellenves Lager) machen rc. ; Du vabcit weich 
ger fuhlt. Wade WB. 2, 56; Auf cinem Bett, ger fublt vom 
weich em Dlovfe. Ge. t, 143, Zfibg.: Be-v.: mit einem 
PAUL verfehn : Steine, grindepfublte Betten. AMeyer 201. 

Pſuhlicht, a. nad dem Pfuhl riechend, ſchmeclend, 
mooricht, modricht. Babet i, 72b, auch: ,.pfublide, pfuh · 
fifa, vhulfddidgt’’. spate. 

Pſui (einfilb); 1) interj.: bis yum (wirkliden ob. 
angedeuteten) Ane ob. Ausipeien —E fe, ſ. d. 
(Anm.) uw. vgl.: Dad man ſogar, bei auserſt bittrer Bere 
achtung, audipett ober bod wentaftens dutch P.! diefes Muse 
ſpeien andeatet, Cagel 7, 233; Dow fobald fie fart ter Luſt 
gepflogen, | fpie fie, hui und p, fein Rnrlip an. B. b74 x. 
— a) obne Ginflug auf die Reftion, z. B.: B., at! 
lſ. & 3c], Womenphit 3, 405; P.! db! bib! Aucrdes Ge, 
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154 1.5 B. Teufel! @. 20, 29; ..BFu Teufel! Swiner 5, 
2990 x.; B. Spinne! Sateri Menſch. 1. 71; Siw, 
Schand ter deutſchen Nation! Brent N. 4, 27; Yt du 
Prabler! Cyom. 4, 170; V.! ans mit viefem Ullegationen ! 
Sihort B. 32b; B.! if Das maianlig? @. 10, t4; 14, 
158 x.; Bio! Dew follt cin Bieternean | . ſich .. frie 
mith. Gidingh 1, 101; Gagedorn 2, 8H; Binn! ſchämet 
cud! Cengdein 1, 268; Lidtwer 142; Vfu! Der iſt Rises 
qeweien! further SH. 36, 168; B., vt mie etelt! ah. 
11 tb; Hut wd p., mie fantig? Waders Mot 1, tor; PB. 
ibe verzagten BWidter! Simeod Nib, 1785, im Urtert: 
Phi, ir zagon boese! sc. — b) mit Menit.: O p, ver 
Saad, p. aber mid [fo]. Doumer 1, 32; Forfer Br. t, 
215; B. ded Bolewichts! O. 4, HS; Glinger B. 1H; 2535 
Pfu und aber vf und wieder pfu unfer blinden ano ſchand⸗ 
lichen Undanfbarteit! Sayer 6, 176; Bia oes Menfiben, 
ber x. Wegner Rind. 45 3¢., ſ. aud d. — 6) mit Dat. : 
PB. vie mit ſolchen Streſchen! G7, TS; PB. dem Altew! 
Nicolai 1, 49 UM, Bemter F. 2, 465; Wider: Mak, 2, 98; 
Boguette Haba. 292 x. — d) mit Mer., mam. in ter 
Berbind.: B. vid! (Clendius (Gugromer 1. 3129; Pfu 
vidi! stark. 15, 29 u. Mandal. zu 3. Mos. 26, 41; Ria 
dich Teufel! Kuiher 8, a 2¢., was aber urfpr. wohl Imper. 
eines Refler. ift, ſ. Bla vid ver Scand unr une, | 
dad ih x. Wedern. 2, 5657 (Waris) ⸗ſchaͤme dich 1. 
u. vergl.: anpfuien. — ¢) mit abbang. Brap.: „V. 
uber dicht .. . She babt bat Meche, gefittet d. zu fagen! 
Git, 144; £1, 942; B., p. aber bad feblapye Kafteateny 
jabrbuntert! 24. 106b; 12tar.; B auf Sie! Sete 3, 
154; Hui auf en's Mefeh! V. Sb. 2,94 26.5 val: Bt. . 
von tem Ghremmann! lſchweigen Sie zc. J. Geter 125. — 
2) fubftant. (vergt. anpfulen): zur Bey. ven Gras, 
wozu Man p. fagen, ausipeten mup sa) facbl.: Abſchen · 
tid! cin wabret Vfur. Sideenderg 4, 599; Wer hat eud ven 
dem taglidben, ja vit ſftuntlichen Ktur [Mea] . . geſaubert? 
Wodirn. 3, 923"? (SEtora); Bidlinge, welde rochen wie 
ber Magd Bru, Raert Garg. 55b 2. — b) perfont.: 
Wie ree boilide V. V. Sh. 2, 382, mit Anm.: Der 
boliifde Hui, d. 4. ver bouife Satan. — -em, intr. 
(haben) und te.: phat gu Gtwas fagen; es anfpein; 
fel davor, Beratung dagegen empfinden: Ebritina 
rfayt in Sdrecdend Welt getummel. IBMihactis 64 ; Finen, 
fé p.. nam, im Imper., ſ. pfui fd a. anep., vergl.: 
Die Nomem veridierenee Profeferen wurden nag einem bar 
malé ublichen Lieblingslofungewert ter Hettinger Stutenten, 
qugleidy Dem facfien Autdrud der Berachtung und Mipilli- 
guna .,gevfuibaifere™. .. Gine Anefeote, turd einen 
Seudenten mit Ramen Baller veranlafft, batte vie deutſche 
Sprace neit dieſem efgenthitmlishen Terminus bereidert und 
ter Hainbund ,,winibaijerte’’ mit ihm alle effenen unt ver⸗ 
fedten Gegner jeimer Tendenzen. @Miler Bura. 27 Ff. — 
Bileq. 4. Be: Wes Guee Vfl, rawit thy vie Gabe ves 
deiligen Melted anpfulet. WBanmed, 348, Ogl.: Biucsen 
amd freien tht on. Methetns Gbrit. 2, 26a2¢, und nam, 
im Imper. (f. pful td): Biui Sie an! phi, nak fie Lace! 
Eng 6, 263; Pfu ole Menſchen an, daß fie fe bofe find. 
furget 5, TO; 6, HOMa; 8, 41b; SW. 6, 51; G1, TH; 
2595 fturner I, 4; Pfui mich an, dad rx. Otrerines Baumg. 
Sia; Bhai bid an, alted Felle! Salepel Kauim. 3, 1; Fut 
ign on! V. Sb. 2, 220; 327 xe. at. ſubſt. (7. pfui 2a 
Ub. b)s Ginen ungeſchliffenen Vfun vie an. Sarjoni G41b; 
Woy foll die Luk ves Hleifaes? Vitlleicht yu einem wenigen 
DB fu dich on. Cuchet 8, Qta; 12Ab; Last cimem Phat vida 
Furz) · ſreichen. Wadel $, 66; Spare 2, 194; Dad wir 
bei tem ſchoͤnen Anfang einer fo hdfliden firon.] Biui- 
Diam eingelegt. Weile Mas. 44 4, — Ass: Sie halten 
mids zuruck die Zeit, worts ich lebe, ont-qu-y, W. (Sdwdd. w. 
64). — Bers: Ewas als Gighd. des Eels und Abs 
ſcheus erflaren: Dann fann id. . dad vertammte Schim ⸗ 
pien und B, unſert Sabehunderts umndglich linger ausſtehn. 
W. Merd, 2, 104 x, 

nm. Tonw., vgl. lat. pfai, pfy rc. u. ſ. mam. Sam. 
2, 307 Gher pink, pfuch“ u. Bortbild, (ogl, fauchen) und; 
Phahs Madens eines Frinatieten, Bervrickliden x., vergl.: 
LF! 2¢.} i weif gor nicht, wie die Geſellſchaft fo aufge- 
raumt fein fann. Uadatt Br. 25 2, Uber te Schreibw. 
val. but und fi, 

Pfitl-be, ~me oc. : ſ. Pfuͤhl, Anm. — Pfulment 
(3. B. stump? 3908); ſ. Fundament. 


pfund 


Pfuͤnd,n., -(e)8; -e; <2 1) cin (nad Beit und 
Ort u. fonftigen Berhaltn. veri.) Gewicht, val. als 
fleinere Gewichte: Unze, Loth, Quent rc. , alé größre: 
Stein, Gentmex x. — a) alé Wafeinbeit (f. Mann 16b 
u. Glas 2f) in Dy. uv. (ebenfo für 2), vgl,: Das 
wiegt 3B. (3 Po.) urs Die ¥ Pe fod. P,-Stiicte] 
eichen (offen, vgl.: Rechte Wage, redte Be. 3. Mos, 19, 
36; Dak Me Gentnerlat ver Roth in vie 100 H-e 
manmigfaltioge Rothen zerſchlagen werden ih. Bérwe 3, 356 2. 
Doch findet ſich aud) vereinzelt: Brachte Morthen und 
Aloen unter nander bei 100 Yen, Joh, 14, 30 beinahe 
166 B. Sg} xc., ſerner: Die Ab⸗ und Zunahme bewegt fid 
win wenige B—t. Siebig Thier, 13, Ob. : um wenig V., um 
cin paar B., am einige V. Wenn mit eiaigen G-ea ſod. 
B.] dle ik qu dienen, Beaders Mot. 1, 32. Auch abrtr. 
{vql. 2 am Schluß): Profeffer Bogel hatte cimige Quent- 
fein Wig evbalten, die er fut Be anfab. C£Bahed 2, 40 2. 
— b) bad Gewogne ſteht, ohne Artifel, gem. gang 
unabbaingig nach B., fann aber aud) — gumal in ge: 
hobner Otede — im Genit. ſtehn; mit Mrtifel (3, B. 
wenn turd) Superl, beit.) muß der Genit. ober von 
fichn : Gin B. Fleiſch. Luther SW. 64, Ho; wei B. Mold; 
3B. weifier Sader; Mit s B. weifiem Zucker werden 5 ‘BP. 
ausgefteinte(ey Kirſchen eingelocht x.; Se 3B. Golbes zu 
einer Tartichen. 1. Gin. 10, 17; Deed B. feimen od, ved 
feinden Myltes; Awei Y. com beften Kaffe x. — c) vrll. 
que Bey. cined B-4 als ciner Kleinigl.; Gin Bfanr- 
then Tabad ift bald verraudt x. — d) ohne Sufag vers 
ſteht man unter B. dad im Hantel u. Wandel eines 
Lantes allgemein geltente Gewicht dieſes Namene, 
belt. Honbels-, Kramer-B. und bey. andre meift 
turd Sifbq., z. B. 2 dad fh. deo ſtüher uͤblichen in ben 
Staaten ved Zeollvereins cingeflibrte ale; Zoll · V. — 
wofitr ta, we es nun aligem. uͤblich geworden, wieder 
die blofie Bez. B. cintvitt: Grier hatte vas V. gewöhn⸗ 
lid 32 Goth a 4 Quent, dat febt ubliche (over Zoll-)P, bat 
30 Leth & 10 Quene oe. Ferner unterſcheldet man z. B. 
Mpetheters ober ArgmeteB., leichter als das gew. 
(1 Pid. —= 24 Loth); Flethher-B,, ſchwerer als dad 
geto, ; Gin B. Golrgewidt, an cinigen Orten — Mark; 
Brobier-B., ſ. Probier-Gewicht, -Gentner «., — 
ferner: Gin ſaweres (od. gwi: Sdiff-) B.. ein ſchwe⸗ 
ved Gewicht, nam, üblich bei Berechnung von Frachten, 
nad ten Orten verich., ſchwankend yw. 2"/.—3 Gente 
ner (vergl., Scifisiat. melt — 4000 P.) x. Much: 
Bus B,, ald Maß file die Kraft, zur Bez. der Mraft, 
tie nothig it, um 1 P. einen Fup bod zu heben, 
f, auch 3. -— 2) (7. 4, val. Warf 11S wu. 6) an vielen 
Orten cine (wirkliche od, RechnungsMuͤnze (f. ta 
und b), meitt zu 20 Schilling & 12 Pfennig, alfo yu 
240 Pfennig gerechnet, ſ. mam. som. 1,318 u. 9. B.: 
Ein V. Mele beifit Hier fin d. Alter Zeit feviel als as Zr. 
[w= 20/, Xr. cher 240 Pfennig], cin Schilling foviel als 
23/, Xr, (2, Xe oder 12 Pfemnial, ein Pfennig aber iſt 
clined ¥r. funfter Theil, Gebel $, 291; 9,298 oe. 5 Um 1B. 
Heller qeftraft, Autz Sonn, 31; Bei 10 P. Heller VStrafe 
verboten. Spindler Sut. 1, 21; Ne [bei] 10 B_ verboten. 
Stumpf 3T8b x. Mir erwaͤhnen beſ.: P. (od. Levee, 
f. D.) Sterling, in England (4 St.) — 20 Shilling 
BAD Pence; YW. Miwtifi «7. 0.) 20 Schilling 212 Pfg 
flaͤmiſch, alé Rechnungemiinge in Hamburg re. ; fernet 
in ter Schweiz: 1 V. — 1/, Gulden. Seudeif G. 4; 
Sh. 102 x. Uuch zuw. für Meld überh. x., J. B.: 


Der, de Han’ veruntrent anvertrautes V. Maaert Wat, 2. 


161 9. Ug. B.: Maugd-B., Geldabgabe von einer 
Feuerſtaͤtte (vergl. Rauchhuhn), wohl urſpr. cin B. 
Pfenvige, ſ. sam. und vergl. fprcdw.: Goriel Mund 
[F. v.11, Mum, Qa], ſeviel B., ſoviel Rerf., foviel Theile 
[der Erbſchaft x.), 4. B. Auttdech Gr. 1530. Auch 
bei ten Alten von urſpr. nad) dem Gewicht bel. Gelde 
u. fo bibl, : Gar ihm 10000 V. |, Talente’ ep] fepueldig. 
Math. 18, 24; Gab then 10 P. „Minen“ ef]. fer. 19, 
13 ff. und nod der Erzaͤhlung dort oft ſprchwe, von 
Geiflesgaten u. Anlagen (vgl. Talent): Sein B. vergraben 
(8h. TOGA), wuchern laſſen (Cie N. 3, 135); Mit feimem 
Pe wuchern (Platen 2, 213; tiling 1, 122); Haben Ae 
das firglidy yugemeffene V. in dew Setentungélofen Bewe · 
quagen eines fladgen Dafeine vellenté aufgerieben. Garres 
Ger. 65, Zedweder hat fein V. und Niemant iſt vergeſſen. 


Pfufden 


Geller 152 2¢,, ſ. auch futher SMB. 61, # und da (om 
Shlus). — 3) (f. 2) nod der Eintheilung ves P-e 
in 240 Pfennig verallgemeinert eine Geſammtheit von 
240 Stic (— 20 Dugend — 12 Stiegen), ſ. sam. 
1, 319, wo ed Dann auch gum. elliptiſch ift, z. B.: Gin 
B. (Buber) Salty ⸗ 240 fogen. Salyfuder oder Stove, 
bd. h. an 30,000 . [im Sinne von 1]; Gin V. (Raben) 
Sel, — 240 Haben (Ff. d.) od. 120 Klafter; Gin P. 
Pfong — 240 fdynale Mderbeete x¢., val.: Gin Raffel 
V. im oͤſtreich Salyfammergut — 240 Stic leere Saly- 
faffer. saeudentuet: Gin Monel Sailing — 60, ein Wen 
AidL-'B, ⸗ 480 Klafter Holz. — 4) wobl mit Bequg 
auf, bad P. Heller (f. 2) alé Strafmafi: eine beft. 
Anjahl Sdlage als Strafe (val. Schilling, Pfennig 
72c. ), nam. nod uͤbl. weidm.: B., bie 3 Setdae, 
uit bem BWeirmeffer, die Zemand ber Zagdfehler beganger. 
erbalt: Be geben. fade Br, 27H; Kriegt ex fodane auf 
bie Blofien Hofen 3 PB. Dadi 2. diane, — 5) Bergb.: 
ein Sti Holy an dem Blaͤuel, worin ver Krumm⸗ 
zapfen herumgeht. 

‘nm, Moth. pant, ab. phunt, mbb. pfunt, aut fat. 
pondo, — An Bed. 5 Abſtammung fraglich. 

Pſuͤnden, intr. (haben): f. lothen 2, 4. B.: Dat 
Erz pfuntet, von bem Centner Gry fallt dat reine Metall 
piundweife; auch; Der Ochſe wire bra p,, geſchlachtet, 
viele Pfund Fleiſch geben x. (verql. Beem. Warrere.. 3, 
377). — Sfing. 4. B.: Miss: er: Stwas bei Phun 
ten, pfundweife verfaufen, vergl. verpfennigen. — 
Bere: 1) auceyp, — 2) den Pfundgoll (f. d.) v. Etwae⸗ 
etlegen, es serzollen. Preug. Memmerorda. (1648) § 79. 

find-er, m., -6; uv.; mit Sablw. ale Bitw., 
aud mit fortfallentem ,.cin’ (7. d. LE 1k) wal. pfiine 
big: 1) etwas, dad bie angegebne Anzahl von Phun: 
den bat, 9. B.: Gln Bier PB. Jucertdet. Gotiden G. 226 r., 
gl: Biusdiner, cine früher in Tivol übliche Müne 
— Diund (2). sam. — 2) von Befchiig: fo unt to 
viel Pfund ſchieñend, 9. B.: Se mird der hübſche Ber 
aleich ber Gefhape mit Rautvdgein fortgefept; Me 36-4. 
heifer: Meier, 24-9. Fallen, 12-8. Geter, OB. Habidee, 
SP. Sperber, die GOpfantigen Mörſer aber Gulen. Sergey 
Bild. 2, 32 o¢., auch brie. : Wenn jo ein so. Bik 
heransihieht, trad! fo if man verliebt. Geine Reif. 2, 2365 
Yief einige BillioncacB. unr Wachteln (ereipfindige Hart 
aranaten auf die Mattin lod. SP. 21, 198 .— Hig, a. 
(val. Léthig) 1) ein ſtarkes Gewicht habend, ſchwer, 
B.: Mn einem Trepfen einer Mild erſtiden weilen sad 
ye Ricfelfteine (iſ. 2) obne Wargen herabſchluden. £ 19. 
88: Stumpf 127b s¢,, auch: Be [vollwichtige] Pfeanige 
(von denen 240 cin Bfund wiegen) x. und ubrte, = 
plump: Dieſen pen Toͤlpel. siiepel Sh. 8, 160, vere 
ftarft: Das riccht fo rect nach ter (wees p—en Voleunt 
bet Sabrbunberts. Jositier 10, 12 2c. — 2) mit Sable. 
als Bilw., aurh mit fortfatlendem .,ein (f. d. II 1k): 
a) fo und fo viel Pfund fdywer: Swei p—e (ſ. 0.) Ker 
jen auf ten Altar fieden, Stare GFA 1, 2043 Drei-et 
Handgranaten, 3p. 21, 191 we. — b) von Geſchütz: fe 
u. fo viel Pfund fdriefiend (ſ. Pfuͤnduer 2): Ihre fewer 
ret 14-p—en Batterien. Gedlinder Soler, 154. Ferner: 
fo a. fo viel Pfund von Etwas in der ald befannt vor 
audgefegten Ginheit haltend, z. B.: c) MAnverthatt-r-t 
GSilbereryy, woven ber Gentner 1'/, Po. feines Silber 
liefert. — d) 50-p-8 Zinn, SO Pfd. Zinn im Gentwrr 
haltend, 1, loͤthig 3c. 

fpf xc. : f. puif oc. und puppern. 

ſüſch, m., (e)8; -¢: ſ. pfuſchen 1b. — ~bar, 
a.: wad gepfuticht werben fann, nam, in Sifeg. a B-: 
DaP wirklidve Gharaktere . . [im der Radbifewna) etwas Une 
verwüſtliches und Unverep-et Baber, @. 32, 169 rt. 

I. Phifche, f&; —ns Gartn.: ein nidt gee 
ſchlosner Kohlfopf. weirherd Gort. 3, 92; Anb. 1, St 
f, ſohſch Mom. 

IL. Gephifdh(e), n., -6; O: das Pfuſchen u. bas 
Gepfuſchte (Bfuihwerf): Dem Teufed . ., der mir ſein 
billie Ge far Machwert ber Wenſchen vertaufen mochte 
linger B. $1; Katartich in das Gute euer eignes Machwert 
unt tas Wofe bas G. bes Teufels. 82 2. 

Phrifdy-en: 1) intr. (haben): gifhen, mam. sor 
verpuffendem, abbligendem Bulver. Adeluns, wergl. : 
Wenn Bulece von ver Vfanne aberennt, fe yfugest 


Pfufdjen 


Sam. 1, $07 u. ſchwzt.: vfapfen. sumer 1, 165. — 
a) Sfigg.: Ab- v. intr. (haben, fein): abbligen (7. d. 
und bliden, Anm.). Aveungs. — b) dazu: Pfuie 
(Compr), Bfufder (Avelung), dad P. und bas p—Le Ge: 
raͤuſch (ſchwzt. Vfur): Pulver auf vie Bfanne ſchutten 
um cinen Pfuſcher gu madden, Deel, ſ. abblajen ; Viuſcher, 
dad Abbligen u. verallaemeinert: cin Fehler (Placer, 
Pudel). Veet. — 2) intr. (fein) u. refl.: huſchen (f. d. 
u. Siig), ſich huſchend bewegen: Die Blevermaus, vie 
etfrig poiſchen meinen toden pfuſcht. Plates 4, 111; Sn bem 
Wugendlid hatte ex ſich in den Balch gepfefdt, wo ibn Reiner 
finden fonnte, Minkel G, 108; Ghe er fig umgeleben batte, 
pfufhte ich mich vie Treppe berauf. 156 1. — J) intr. 
(baben) u. tr. (f. 2): Etwas, dariiber hinhufdyend, 
ungrindlich und ſchlecht machen, 4. B.: Ge tom thm 
wohl lzu Staten], daP ef fic) ſaiden [fputen] fonnte, ohne 
eben gu d. Gotsbelf G. 266 oc. u. fo nam.: Etwaec, das 
einen Mann von Fad, einen Meifler erſordert, — 
obne ein folder gu fein u. tarum ſchlecht — maden, 
tig. u. zunaͤchſt bei zünftigen Gantwerfen von dieſen 
jufommenten Mrbeiten, bie ein dazu Unberechtigter fer 
tigt, — dann verallgemeinert: Uber bad deatige Bort 
bp... a, Begtebt ſich auft Handwerl. Ge ſeht vorand, daß 
frgend eine Fertigleit nad Regeln gelernt, anf vie beftioun- 
tefte Weife nad ver Borſchtift umd unter vem Saupe vet 
Gefepes ausgedbt werde xc. @. 31, 429; Ginem in bat 
Hanbwert p., unberechtigt tarin eingreifend, es üben; 
Qn dem Handwert p., ſtunbern oe., J. B.: Manche zunftige 
Meiſter p. in ihrem Sandwerf wad wollen grave darum am 
wenigiten, taf ihnen unmginftige in ihr Hantwert p.; (Sept) 
pfuſcht ex Retaren und Arvofaten iné Hantwert. ©. 9, 164; 
20, 209; WhmMaler 1, 55 1¢.; Joe Schafer ta piuliht bod 
gemabnlig | balb in vat Herengeweré. B. 2, 91; Rew 
jdlimmer, wenn te BPhilefophen ſich derablaſſen, in die 
Boeke yup. Beier 2, 41 26.5; Ich pfuſche, ich ſtamvere aur 
in ten meiften Dingen. S. 15, 143; Wir find Garter im 
Ritinen, p. tn feiner Shopiung, d. ſeiner Schoͤrfung sad 
(i. e). Miinger Bing. 604 x¢. 5 gum, grengen hier fretlid 
Dat. u. Accuſ. nahe an einander, vgl.: Giner, vee cin 
wenig in [ten od. die] Raturwiffenidaften gepfuldt haben 
modte. 26, 52; Sie werden finten, dad ich aud in der 
qrie@ifdien Miteratur qepfuidt babe. £.12.390, alé Mudd. 
ber Beideidenheit ft. : in vie Vit. ve, vgl. ferner: Wir 
pb. mit gern an ben OBerfen ter alma mater rerum. W. 
15, 8 ==» wir dndern (beffern) nicht germ p-d an ben 
Werfen ber Natur; Sie maſſen . , verytihen, dad ich an 
Shren Borten qevfufet habe. Ieiter 2, 24 2x., ferner tr., 
j. B.: Das Biverlige dieſet von ven gemeintten Stein - 
bauern gepfufdten Midbildungen. @. 23, 302, f. f; Das 
Geſeh der Matur lgehtj wher alle im vie Natur lhineine] 
aepfufdten Sahungen. Wotdou ®. 2. 69 (ſ. w) 2, ſ. ues 
Pfuſcher u. pfuldern. — Dazu Zfigg., 4. B.: a) Sh 
habe ju viel Provitentielles in ben Fabrangen mined Lebend 
gefunden, um bereinep, gu darſen. Jommider 6, 18, in 
vermetntlider Befferung p-d eingreifen ic. ; Wie er aud 
fo yemlidy in alle abrigen Dandwerte himein pfuſcht. Ger- 
fides Mf. 3, 128; Cid Ri 4, 97 oc, uU. tr. Suds den 
Samen ved Ubels in der Materte, ven Abriman bineinger 
dfaſcht haben foll. Glinger Giaf. 58 xx. — b) Wie fie fe 
dafigen im ihrer Glori, drauf le d-y. wie Meine Serrgittider. 
sMider F.30.— c) Rag-y., (ſ. nachahmen, Anm. 2): 
Ginem Gtwat nach· p. es ibm p-d nachahmen, mad 
machen: Gin anorganifhet Schlus ⸗ t, tat der franjdiiiden 
Orthographic nacgepfuldht if. Gerrig 20, 168 oe. und: 
Grwas nach · v. 3. B.: Der ete Baagertorf .., den man 
fn Holftein nur nachpfuſcht. Wiedugr Machg, 18; Etwad Ber 
wagted . . mat es, ben Ariſterhanca might mur in feinen ge · 
wohnlichen Samben, ſondern aud in ſeinen Trochaen . . made 
zubilden ober madequep, W. 34,250 2. U.: Ginem nadep., 
4. B.: Wer einen Meiſter (cin Meiſterwerth nadyfuidrt, 
verrith Mangel an Geſchid in feiner Arbeit, nicht Mangel 
an Geſchmack in ſeiner Bahl, wie Der, der einem Stamper 
(Stimperwerf) nadpfufgt 2. ; Sie werten mir nadqu-p. 
fudier. Jmmerseann M. 3, 440 c., auch: Wir find otter 
im Reinen, p. in feiner (Gottes] Shiviung, yp. ſeiner 
Sqhepfung nod. Klinger Giaf. 604, furhen pd thr nach⸗ 
zuhelſen 2c. —- d) Radbem entilellende Tanchetei und man 
Ges Uber pfuſchte fertgeſchafft worten, Woldes (Baul. 1, 
2, 363), f. o., u. vgl. uüberhuſchen 1. — e) Ber-p., 
Sanders, deutſches Worterb. Il. 
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p-b verderben: Bropfen A. 3, 403; Sm Eingelnen mufft 
da, wegen cintretenden Bedirfniffed Etwad verraden ober 
veep. o. 23, 93; 8, 290; Sh. 6. 47; Berpfuſcht unt 
wertorben if mir tie Sutunft. Geli OF. B. 1, 254; Dem 
Gwigen, deffen Wort und Wert feime Ebenbilder . . fo ſchand · 
lich verpfuſcht haben. Glinger Giaf. 232; Was er daran 
verpfuſcht und vertimmt bat, F571; £ Gal, 3, 2; du 
Gold verrfuſcht ex Midatl felb& ten Wein. Weiger Rom, 
65; Seler 2, 7 2¢., auch: Gin fo tedftiges, Mares Gemath, 
wie e⸗ und Bilbeng und Berbildang mur nod zu Seiten 
un verpfafcht lajfen. Wathau R. 1,259 2%.— f) Dem Vater 
fludie . . ., ter celles bejprang | cin Gaſſennickel unt yu 
fammenpfufdte | dich tumpigen Erzgauner. V. Sh. 2, 
563 x. u. a. m. — 4) tr. u, intr. (haben): bas 
Stoppelfeld gum erſten Mal pflügen, ſtoppeln (ſ. b.), 
ſturzen, faimmeln, felgen. ficiniy 12, $38, efwa (val. 2) 
alé Bey. ded oberflddliden Plügens? — -er, m., 
~6; uv.: Giner, der pfuſcht, ſ. d. 3 u. vgl. d. ais. 
Meifter 2g (auc d. Bip.): Ubergog Wes mit Wades 
jo meifiergaft, ta® man feinen B. argwebmer founte. €fBayrot 
3, 14; Dee Dilettant verhält ſich zut Runt wie ver V. jum 
Sandwert, ©. 32, 423; Weil man vom bem Meiſter ex 
warten fanm, taf er feine V. giehen will, 18, 214; 1, 289; 
10, 164; 22, 378; 29, 397 1¢.; Mls P. plufdend fpielft 
bu nod den Rrititut. Pleten 4, 181; 2, 282; B. over 
Bodubafe, Cid R.4, 159; P-innem, W. 23,315 a; 
Gin Ery-PB,; Die Staats GB. Bie 3, 394, P. von 
Stoateminnern xc, vgl.: Stamp(iyer, Simpler, Sure 
tere. — 2) f. pfuſchen fb, — -erei, f.;-en: bas 
Treiben und Werk eines Pfuſchers (vergl. Gepfuſche): 
Der faubern Herren BP. | iff, meré’ ich. ſchen bei enc Marime. 
G11, 7; Su allerlei Verſuchen, ja B-en gendthigt, um 
obne Suleitung ſeine Kraͤfte yu prufen. 92, 202; 3, 168; 
6, £59; 29, 387 of.; Ploten 4, 102; Der Kontrafakuren 
unt B—en in allen Winkeln Deutſchlanda iſt gar za viel. w. 
Merd 2, 130; Mit feinen Mafit B. wW. 34, 317 2 — 
-erhaft, a.: in der Weiſe eines Pfuſchers: V. nadge- 
abmt. ©. 31, 350; Soe fafelbaft unv p. gufammengefept. 
Delter 1, 75 2; B—igtett. — ern, intr. (haben): 
pfuſchen (3): Gin nafeweifer Meni, der in die Theologie 
pfuicerte. Mendeisfaga 6, 360; Da ex in alle Raufte bin 
cimpiufderte, @ieh RR. 4, 21 2. 

Nam, Pfuſchen (1; 2) Tommort, vgl. aug far 3: 
fuf dein und Anm. 

PHL! : ſ. pit. — Pfatfay!: futſch Cf. d.), 3. B. 
w= banferet. Widkome Bont. 2, 241. 

Pfiie-e, f.; —n; edhe, fein; 2, —me: eine auf dem 
Boden befindlidhe Anfammlung unveiner (ſchmutziger) 
Fliffigt.. gew. in einer Ueinen, flachen Bertiefung, 
Uleiner Pfuhl (7, d. u. Bip. dort): Einigemal fanten 
wir ign in ber . [betrunfen, im Rinnftein rc. ]. €MBeproe 
3, 154; B. vergofenen Biers. Alende Porm, 2, 208; Der 
Krieg . . [Gnaubt | rurds Sand, die biutrothe V. freeu Alb. 
225; Bas ſagen Sie ju einem folden Quellen braucher, 
ber amé ber erſten V. ſchöͤpft, ohne ſich yu belummern, wat 
fae Unreinigteiten auf tem Grunte liegen. £. 8, 57; Jn 
cinee V. SGos | fleht trubes Mak. Wicetai 1, 127; Mus 
B—m trinfen, W. 12, 295; Gime giemlidh tiefe B. Lac. 4, 
264; Binkgréf §, th4 0. — Gin fad oter Brunnen- 
pfip. framd Weltb. 114 Abeera qu einer Froig-B. zu 
maden, W. 14, 132; Aus dem Bfahl oder ter Leh mB. 
Feenteg Bild. 2,57; In die Miſt · P. gerathen. safer PH. 1, 
35 Regen B. Kiewberger 1,169; BWafferB. Aerie H. 
1,2, 222 2t. Mehr vralt.: Gin Rivier [Flup], welches in 
einen Iuwig oter V., fo die See im Auttreten madete, einfiel. 
Doerien 151b; Dem FluP Tanaié, vee ſich in die maotiſchen 
‘P—n aubleeret. Srempf 2a (lat, palus macotica) 1.— a) 
Bergb.: bag fid in Ben Berggebduten fammelnte 
Tagewaffer, ſ. pfiigen u. Ann. — b) Gbrte., 3. B.: 
Bie aller Satter, aller Bosheit V. Wicsiai 2, 97; Haben Sie 
Sut, junger Menſch, Jor Hera in cine V. yu werfen? 2a. 
15ibx.— ~en, tr: Bergh. : Wafieraus ten Pfuͤtzen 
(f. d. a) fdidpfen od. pumpen; Dat Waſſer, die Wrabe 
aud-p.; Waſſer ein-w., in den ſ. g. Pfühtlmet re. 

Mom. Sue lat. puteus, m., Brunnen, Giflerme ac., 
abd. pihjuzzi, m. umd phuzza, £.; mbb. pfutze, pfitze, f, 
vgl. nbd. : Sn bem Bag, Brent R. 218; In einen Mf 
baufen und Bragen gefabrt. Suber S, 410a ox. ; Wafer 
aud einer PPi pen. Lifgart (Waders. 3.4747"), Fine Rape 
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pfape. Binkgraf 1,273; Bfudel, ſ. Publ, Anmert. 
Miederd. ned in urfpr. Bed. putte (in Medlenb. putten, 
ma.), Siebbrumnen; ferner: Autgrabung (Musfpittung) yum 
Behuf cined Deicht and das dabei geltente Mas; B.; Goffe; 
putten: Waſſer pumpen, ſchoͤrfen allgm. if. o.: pfiipen) ; 
auspittem — Wuditeden der Erde, bier gum Behuf ter 
Deich ſchuttung. Vedaht Raggy. 194; Wenn man Terfſ ab- 
flit, und gwar in Patten. 252; 305; Die Deichgruben 
. Bitten, Siriwig 9, GO1 xX., ausfpitten. rem. Wocierb. 
und vgl. Diey 271; ferner (SGif.) Page, Pathe (Bebriay, 
Pupe Mor.-Btg. 13, $59}: Waffereimer, com aujien Borrs 
1 ſchoͤr fen oder Wafer autzudſen (f.d.), mit mehretn Arten, 
b B. Sadlagvapen, vie grdpern, ſ. aud Ammeral; fer 
ner aud in Oſtreich Vutte, beim Salzbergbau tw Hafele 
gebirg tin Aeiner Schacht Aber einent Caugwerk (f, b.) gum 
Hinaufheben der Galjiecle oter tes gu Boden gefalinen aus · 
gelaugten Thond, ſ. Rheudenfurl 145; Ablafputte, ver 
Shagt, woturd man yu dem Ablakfiubl [j. v.) gelangt. 3; 
SHipfoarte, einer Shadt, wodurd oie Sovle beim 
SwHipfwert aud ten augwerfen geſchopft wird. 217; 
Sainterungs+ Putte over -—Molle (f. b.). 

bh! interj.: bad blafende Mushaudien ber Luft 
bezeichnend: Vb! hauchte vie Grajin mit Raferdmpjen. 
alenot Stold. 2, 116, vgl.: Bfab: als Ausruf ter Une 
Qeduld. Gifer Hausbl. (55) 2, 492; .-Bhews, ſ. pit: 

* Phaake (gr.), m., —n; nm: bei Homer ein Bes 
wohner von Sderia (Korſu) und nah feiner Schilde⸗ 
rung gur Bey. fiir in Uppigfeit Lebende, vgl. v. Or. 6, 
aff. J. B. Fdatier. 1, 39 t. Bhaiaten. gq. 97a; 
Phiagler. W. HB. 1, 206 mit Anmerk, und 63 rx. 

{Phacton, m., uv.,-6; -6: 1) Myth. : cin Sohn 
bes Sonnengotts, ber von bem Bater die Lenfung bes 
Sonnenwagens erbat, aber, ibe nicht gewachſen, dabei 
verunglicte und vom Supiter mit ripen niederge⸗ 
fdhmettert wurte, ſ. ©. 93,22 fF. — 2) Naturgſch.: 
ber Tropifvogel, Phavton acthereus: Der B,, an feinen 
beiten langen rothen Schwangſedern fennilid), dem unfere 
Matrofen vePbale Sawanafpieter nenwen. Durmeijier gB. 2, 
60 x. — 3) eine Mrt leichter, luftiger und hoher 
Bagen. Pied Bo, 3, 170; W. 20, 9H; HSE 2. 

hal-dne (gr.), f.; <n: Rachtfalter, nam, die 
fog. Spanner: Bunrfarbig fonnt fig rie V. nicht. Plasen 
2, 15; Metis 61 1. — ~anflore (fry. -angitir), £ ; 
—n: in Franke. eine nad) Fourier's Syitem eingerid: 
tete Wohnung und Arbeitéanftalt fiir cine Gefammts 
Heit von mefreen hundert Familien. — -anx (gr.), 
m. (Sallmerener Mor. 1, 20; 27; 6. 12, 246; Bh, SS4b; 
W, 26, 295; 370 2¢.), uv., -€8; -€. — f py 3, 459; 
Witew gh. 268 x,), en; <: eine geidiopne Schlacht⸗ 
ordnung der Alten, nam. bei den Matedoniern ausges 
bildet von Philipp und Alerander d. Br., — auch 
fibertr.; Sie follen vem grofien Romyf der Zeit dew flarten 
unaberteiablidien V. ver Ubercinflimmung geben. Guphow R. 
5, 289; Gegen ben augern Geind der Religion cimen unturdy- 
tringliden B. ya bilten. Sh. 11074 2, 

* Phall-os, -us (gr.), m., uy. ; uy., -fe, sen: 
ſ. Lingam. 

* Phanerogamen (gr.), pl.: Botan.: Pfanzen 
mit fidtbaren Gefdledtsorganen, ,, Bhithenpflangen”, 
Gai5. Aryptogamen, ,,Bhasogamen,” G. 26, 304, 

Phanomen (gr.), n., -(e)3; —¢, (UY, Meatederd 
Wahlorwoefg. 1, 121): Naturerfdeinung (f. d., 4. B. 
©, 29, 426): Farbenerideinungen .. Diele Be, 430; 
39,312; Ratur-P-+. 26, 133, 120; Dat Grund- 
B. 37, 946; Senet Feigen-P. [Feigen von wunder⸗ 
famer Würze 1¢.]. Grine Rom. 250. 

* Phant- (Lant-) -aſei (gr.), f.; -(e)n: Altre 
und nod dichteriſche Form fiir PBhantafle (ſ. d. und 
nom. 4. 5, 335), dbnl.: phantafeien flatt phanta: 
fleven (jf. b.). — afte, f.; -(ejm; <=: 4) ome Wy: 
bie — abſichtlich ober unwillfirlid, 3. B. im Traum, 
bei Fiebernten x. — ſchafftude Ginbildungefraft, aud 
perfonif., alé Gottin xc. ; Meine triumende PB. hat meine 
wadente Gernunft beſchamt. Engel 1, 954; Welder Une 
fierbiiden | foll ber hoͤchſte Vrels felm? | .. Ich geb ibn | 
ber ewig bewegliden | immer tewen | feltfamen Tochtet 
Sovid, | (einem Shoptinte, | der P. x. ©. 2, 47; Stauf 
hatte cine fo entieplih reihe V., ex lennte ſich faft ant ſich 
herautridten. Waldeu R, i, 219; Ginen Traum, welchen er 
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bod fur Nichts mehr ale cin Spiel ter P. halten fonnte. 
W. 4, 235; 23, 405; Was dat Gemuth ded Menſchen far 
fid felbA yu Santen nimmt, lauft allwege vie B. zu und 
verbiltt tatfelbige. Bwingli 2, 27 2c. Ugw. als Dafty: 
lus: Das Gener eritirbt, vie PB. wellet. W. 26, 64. Wltre 
und dichter. Mbuf.: Dak meine Phantafet coll Kraft 
vernichtet Welten, BWeiten ſchafft. B. 12b; Ded Dichters 
Phantofel. 16b; Deuser 1, 303; Ihn autyutriumen | ten 
Wlan ter irren Phantafet. | Sie faſelt drger oft in Reimen 
ale im tet Fiebers Naferei. Pſettel Po. 3, 4; Hele, ſuße 
‘Bhantojei, | immer wittiam, immer new! | Dant fei deinen 
Souberbtiverm. ... | Qolde, frie P., | Tiujderin, verlas 
mid) nit. Sedendorf (Matihifen A. 8, 91); Auf deiner Wogen 
blasem Shop | wiegt feine [Res Dichters Phantajei fig 
groũ. Btolberg Wd, 200; So fdwarnrt tie frante Whantafei. 
W. 10, 149 x. — 2) cin Gebilde der B. (4), im 
Wgip. des Wirtlichen, B.z, Traumbild, vergl. Phans 
tom: Die P—en etnes Fleberfrantem, cine Dichters (f. 8) re. 5 
Das nenn' id taiferlige P-n [Traume]! Ptaten 4, 209; 
Man merte, dad er mur ber phamtafierte Held eines politifden 
Romans iſt. .. Gine fo ſchöne V. wahr zu machen. W. 4, 
tata. Mbuf. (fF. 1): Mein Glad wide üHhantafei! 
@oner 1, 191; Mebe tenn eltle Fantafel, Bd. Ob wx. — 
3) zuw. — Laune, Spiel der Laune: Wie wunrerbar ift 
deine Bhautafei! Gagerern 2, 252 2. — 4) (veralt.) 
poffierliches, furzweiliges Treiben: So vie Murmelshier 
wader, geben fle nimmer mupig, mogen iby Phantajei 
une Abenteuer nit lafjen. Stumpf Gloa; Wes, . fein fargr 
weiliger Math feine gewoͤhnlichen Bantafeyen mit Springen, 
Hipien u. rgl. .. verubte. Siahgedf 2, 8 2. — 5) ein 
Wert, bei welchem ter Miinitler fic nicht nur im Ent: 
wurf, fontern aud in ber Ausführung tem Spiel ber 
$B. (1) bingiebt und von ihr leiten lant, fo ale Titel 
dichteriſcher Erzeugniſſe und nam. von Augenblids⸗ 
Grgiiffen eines Tonkunſilers (ſ. phantafieren 3). — 
6) (7. 3) An Srfinpung feltfamer Crſcheinungen, vie maw 
Pen tent [iA ter Maler] Theon . . von Riemanden uber ⸗ 
trvffen worten, G. 30, 28 (ſ. Quiectilien 12, 10), — 7) 
Sigg. 9. Biz AbemdP. eines Liebenden (5). B. 26a; 
CoDur-B. (5); Dichter P. (2; 5); Weg mit den 
ſchwatzen Bieber-B-m! ah. 261; Eeine Geſtalten-V. 
[geftaltente P. J une fein fernbafter Stil, wo Milles beftimmt 
ift, madhte tat Giange gleich lebendig. Geinfe A. 2, 30; Ie 
tanns nicht paſſen [reimen] | mit eter Zuden -V. (1). 
Baggeien 4, 7; Whe Sweifel .., vie faum tas Opiat ver 
¥iebes-P, (2) betaubte. W. 11, 249 x. — -ofitren 
intr, (haben) undtr.: bem Spiel der Phantafie fi 
hingeben, 3. B.: 1) im Gaſtz bes flaren, bewupten 
Dentens: Das cinfade Dente tA vas tnnere Sehen, dae 
B. dagegen tft cin blinded Tappen, deffen Grund tem Tapper 
ewig verbergen bleibt. figte $, 366; Was man datubet 
phantafiert, gemabnt, gemeint wad gebadt. @.37, XVIII 2. 
— a) Nam, aud von Kranken: im Fieber (7. d.) Lies 
gen, irve reden, fajeln (f, 2). — 2) blofien Bhantafies 
gebilden BWefenheit geben, ſ. 14 und: Ge tamapfie fein 
anges Leben turd mit phantafierten Ungeheuern. W. 3, 232; 
Der phantafierte Hele cies politifden Momant, 8, 172; 
16, 108 2c. — 3) ald fchaffenter Rinfiler ſich in einem 
Werk gang ver Phantajie uͤberlaſſen (i. Phantafie 5), 
Namentl. von Augenblicdergiiffen eines Tonlünſtlers: 
Stunteniang auf dem Klavier v. — A) (veralt., ſ. Phau⸗ 
tajte 4) offen, Kurzweil treiben; Se finn fie [die 
Wurmelthtere] mit , Gantafileren* gany unmußig und ge 
ſchaftla. Stumpf Gtda x. — 5) Bifeg. z. B.: Phanta- 
fierte (3) in Tanrhothmen cine Weile auf und ab. Gushow 
W. 6, 33; Sie mit taufendfupigen Teleffepen . . bevifteren, 
bey. Lidtenderg 5, 396, fie gum Ggfid, tes P-s (1; 2) 
machen (7. ¢ Be Ib); Gin Sagentreds, im ven Seder. . 
nod Luft bineintrag und dincimphantajierte (2), serd's Br. 
2, X; Ohne Aweifel bitte ex ſich in ven ungeredteften Sern 
immer tiefer bineinphantatiert [jfidy feiner Phantaſie tibers 
laffend bineinverfept, ſ. u.: zurück-p. J. Buge Reo. 2, 
160; Berpbantafiere vic nit mit tem Gartner! [vere 
liek dich phantaſtiſch J. Brenteno Hr. 1, 234; Deine feltfam- 
lid) verybantaflerten (2) Scheingdttinnes. 268; Das Geir 
fliqe. welches fle fich tod in gewiffer Radiat aud very. 
(1) fomnten. Grief A. 2, 97; Gine fante, worauf id cuch 
nad augenblidtlicber Suft uad Liebe vorphantafiere (3). 129; 
Unive alten Schleſter, die ſich in Orpheus’ Seele zurud ⸗ 
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pbantatierten [f. o.: hinein⸗p. J. Gervinus Sit. 5, 48 2, 
vgl. aud): 3d bitte et mix nie etaphamtafeien fein: 
bilden) foanen, WWeber se. — ~agsma, v., —8; -adme(m): 
Schein: , Trugbilo: Augenphantadme, die Sie wilifurtid 
hervoerzutufen vermodten. Bringare G. 253 2¢., vgl.: Sie 
wurten Phantomiften genannt, weil cin bebled Wee 
fpenfterwefen fie angicht, BPhHantagmificm, well traum ⸗ 
artige Berjerrungen und Jatoharenyen nicht ausdleiben, S. 
36, 381 x, — ~asmagorte, f.; Achn: auf Augen⸗ 
verblendung beruhnder Sauber, dazu: pbantatmagorifé 
x. — -afl, m., -en, (-8); -en: Giner, bei bem bie 
Phantafie fi in bas Gebiet tes Verſtands trangt, ber 
leeren Ginbilbungen, wunderlichen Girillen x. nach⸗ 
hangt: Wer vas Abenteserliche liebt umd glaubt, ift cin V. 
Kent SHE. 16, ſ. Ginbildling ; Der Fine wird cin V. anf 
cigene Hand, aber ter Andere cin Schirmer, ter Saſwarm 
madt und fanatijiert. Gervinws Lit. 5, 273; Dieſe P-en 
baben bereite Eneas vem Wahnſinnigen. Girwberger R. 1, 
318 .; Gry. Gant 4, 89, — -aflerti, f.; -en: 
Geille, Gindiloung, Treiben eines Phantaſten: 6. 3, 
2415 ah. G. 2, 96; FBmlegel Ge, 204. — -aflifd, 
a.: in der Weiſe eines Phantaften ; deſſen Weſen ge- 
mag; wunderlich, fonterbar: V. aufgerupt. platen 4, 
288; Sinhgef 2, 37 4. — -afus (-~~), m., uv.; 
O; Myth.: cin Traumgott; audy Büchertitel, z. B. 
P. ven tita ic. — -om, n., Acho; —c, (-en): elm lees 
reé Trugs, Schelubild (7, Schreckbild, Luftgeſicht x.); 
Geſpenſt: Du wirſt an ein B. | von Gunſt anv Ehrt leinen 
Uniprud machen. S14, 173; Deine fine Hoffnungsfrenute, 
bad helde P. unfers finftigen Glade bat cinen Augendlic 
aud) mid getauſcht. Salveriin H. 2, 96; Gin fheusliges P. 
Bomler F. 1, 102; Die des Lebens fdyweigente Y-<e [bie 
Schatten, Sdemen] | glingend wandeln an tens ſtog ſchen 
Strome. #4. 12a; Den .. fein nächtliches P. . . ſchredt. 
W. 3, 7; Gude fie muhſame Greuten, | fone Pen, wiht 
wirfliche 2af, Geburten des Wahnes. 26, 64; Luc. 1, 168; 
Die leidhten Pew verfdnwinden, Jomarie Tag. 5 2.5 Naͤcht · 
lide? Dunſt ⸗ V. W. 15, £99; Hlammenbefdeoeifte Macht ⸗ 
B-c, mMothifen 105; Umnebelt von tem Teugr Be, 
Base 2, 15 x. 

* Phar~ao (Agnpt.-hebr,): 1) m., uv. (sadnen); 
sadnen: Titel der alten Agupt. Konige : Bei etme Agnr- 
tifden Q—nen. Seine Lut. 2,01 26. — a) Daher Bey. oes 
Herzenloͤnige im Kartenipiel (vgl. Daviv 2 und t 2). 
— 2) n., -8; -6: ein Gajardfpiel (ſ. 1a), Gedet 5, 
434, yw. Bare (ſ. d.) — iffer (hebr.egr.), m., -8; 
uv.: eine Sekte der alten Suten, in und nad dem 
neuen Teftament alé Bey. der Werkheiligen, Heudlee 
M., dazu: Pharifderthum, nv: Geller gH. 1, 2365 
Giienbergee Am. 266 x. Bhartfalſch, a. sc, —-macéit 
(gt.), m., -tn; en; Argneiberciter, Apothelet. — 
-mahopo(e), f.; —en: Borichrift ber Uryneibereitung 
x. — -08, ·us, m., tv. ; ~fe, uv.: ¢ig. Name einer 
Alerandrien gegentiberliegenden Inſel, durd ihren — 
gu ben Weltwuntern gezahlten — Leudtthurm bef. be⸗ 
tihimt (f. w. Lac. 4, 149), dann dieſer — und veraliges 
meinert uͤberh. ein — Leuchtthurm. 

* Phaf-an (gr.): ſ. Hafan. — -e, f.; -n: ble 
Gricheinung, 3. B. Larger $, 254b ac,, gw. aber nur: 
die abwedvielnden Lichtgeſtalten des Monde (firew 204), 
vie ,, Mondewandelungen’* Forper Bein, 237 x, und 
danach aud uͤbertt. 

Phau! inter}. : womit man das v. Jemand Geſagte 
hoöhnend zutückweiſt (felten), Abſet BS. 4, 61, ſ. pah se, 

bew!: ſ. vft! 

* Philanthrop, m., -en, (-8); -en: Menſchen⸗ 
freund, vgl. Gaig. Mifanthrop. — -in, w.,—-(e)s ; -e: 
Griehungdanftalt nach Bajedow'fden Grundjagen, 
baju 4. 3. Bieber alle Hegifter, wenn fie cin phtlan- 
thropinijd Rurie anftinmen unt pfeifen tagegen ten alten 
Sqhelſchlendrian aus, Auſau⸗ Bo. 1,72 2¢., verſch.: Bhi- 
lanthrepiſch, a.: menſchenfreundlich x. 

Phil · cuſe (filéjey, £; -n: burſchit. als 
Femln. gu Philiſter (ſ. d. 2a), Hause, Kneipwirthin: 
Der alte Philifter .., dec nicht muckſen durfe, indem vie 
.V.“* bad Regiment febr gut fibre. Gadldadee Hel. 1, 67. 
—-i pine, f.; sipplod: cine beftig angreifeubde Meve, 
wie fle Demofthenes gegen Philipp v. Macedonien hielt. 

* Philifl-er, m., 8; wv.: 1) Bewohner von 
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Philiſtaa, dem Landſtrich im Suͤdweſten Palaͤſtina's, 
aud der Bibel belannt als Feinde des „austrwählten 
Wolfe: V. uber dic, Gimfon! Aicht. 16, 14 w.; Frat 
bervet aud dem Lagern ber 43. cin Rieſe mit Ttamen Goliath. 
1. aam. 17, 4 2. und anfpielend darauf (ſ. 2): 36 
hatte lange gewartet. ob ſich Riemant an den plumpen We- 
Math ter gelebrten V. maden wellte, £. 12, 222; Daf ig 
mig cinft rage an dieſen Bn [wie Simfjon]. stiking 2, 
10; Den angliubigen P. BW. 4, 1192. — 2) burfdif.: 
ein Michtſtudent (vgl. Barbar ynd über den Urfpr. ter 
Bez. Wirdedurg Beſcht. d. Sravt Jena 17945 S. 155 und 
danach 4. B, Gausbl, (1860) , 15t ff. wergl. aud: 
Begen, cin Schnabwort, fo bie Stureaten auf Univeri- 
tates Denen gedem, die nicht ihres Ordens fink. Jadlersry 
TSia): a) nam. der Hauswirth ves Studenten, beft.: 
HausP., weibl, Philiftreffe. Boemana und Philewle, fc. 
— b) der Pferdeverleiher: Gine roffige Stute, welcht ter 
B. und cingejpanat. €£Bahedt 2, 91 X., beſt.: Bferver 
Y. — ¢) dberh. Seder, der nicht — oder nicht mebr 
Stuvent ijt: Bemoofter Burſche zieh ty aut... Mub ſel⸗ 
ber mun V. fein, Smad; Und foll ich nach B.Art mic 
Ring und Wange pupen, Cham. 3,197; Imemermonn 12,4; 
Gin gebermes Feind vem Fuchs und ves P. Daderia 1, 4 2, 
—d) tiberte. wie Pfahl⸗, EpiePbrirger oc, gue Bep 
eines ledernen Menſchen von befchrintten banaufiſchen 
Anfichten, dex fiir bas Hobere und fite eine freiere, 
geniale Muffafiung feinen Sinn hat, ſ. Voxmons 364 fi; 
Auew. d. Kiedee; Deacdie 1, 198; Bodrnfed 2, 215; Barer 
1, 2615 3, 213; 5, 249; Echte Seuventen (nad meinem 

Sprag gebrauch beifien alle ſortſchreitenden, nidyt P. gereorter ” 
nen Ghlebrten fo). Cham. 5, 153; Der Bloceberg if rer 
lange Sere B., | er madt nur Wind wie Der. Candis 3, 
11%; Ast jungen Yon werten alte V. umd wer bageger 
tinmal wahrhaft jung gewejen, Der bleibe's Zelilebens, 
ECideadorf varm 55; Bas ift cin P.? | ein hohlet Darm, | 
mit zurcht unt Hoffnung ausgefüllt. GS. 3, 121; 2, 265; 
903; 7, 1705 Ref’ ex die Zeitungen, wie jeter V. und trike 
Raffe wie jede alte Frau. 15, 41; Dap ex Grübelſ ai 
Bewuffticin cin Rurnberger V. if. ... Se einen warden 
Birger. 32, 198; Weil fein Geiſt reger if ald ver ves W-4, 
ter Nichts wagt und tePhath nur gewinnt, Gayhew H, 7, 
387; V., deren Zopf unter ver rethem Muhe herwortauiae. 
Heine Lut. 2, 89; 1, 106; Reif. 3,7; P. tf thm Borer, in 
deſſen Provutten . nicht eigentlides Genie ift. Whamdelrt 
(fertier’s Br. 2, $13); Iepn B. 243; O ou traffer h. 
Macnee 248b; Platen 2, 140; Ein Y., wie Rifiat, fonnie 
einen con [tem genialen) Witibiatet entworfenen Plas we 
miglid) anéfabren. Wiflow g&. 81; Sh. 26a; G. 1, 254%. 
— ¢) Bigg. 9. B.: 3a Kneipen und Wirthahaufern cor 
ben BiereP—n (c) gu finger. Prey Muſ. 3, 44; Gine pom 
pofe Vautt haſt ru ten Dorf. Bn [Bauern] gebalsee. 
Goliei Wenſch. 2, 37; Gin Gey PB. (a), ſ. Stok P.; 
Mein Haue-P. (un). Cham. 6, 93; Sind es doch ttalsiar 
fie Orangen-B. und feine plampteutſchen Kartoffel- 
B. Geine Reif. 4, 15; Pferde-P. (b), Raerr Pr. ot, 
MNit ben Mugen eines Meife V4, Manig Leb. 1, 150; Gin 
Stodt-P. MGrovh 119, ſ. Gry P. 2c. — 3) burfadil.: 
a) cine Reige im Glas. — b) cin Ref in der Tabade 
pfeife — Beides auch, Polad*.—~ 4) BSttder.; cin 
eingeſchobnes Stidden Holy, wodurch ein gu weitet 
Met} feitgehalten wird, , Sdwabe (ſ. d.). — 5) Tuch⸗ 
mad. abgenupgte Kardaͤtſchen gum Rauhen des Tuds 
x, — -trei, £5 -en: BWefen und Thun eines Pir 
lifters (2d), Spiefibiirgerlidfeit: Dic B., dieſe wiverliae 
abgefdmadie Mifdung von Engberzigheit und Geifterfadget. 
Botnt 2, 381; Gingefamgen ven ihren Fraubaſertien unt 
P-en, G. 14, 158; 3, 29S; Gegen Alles, was wir unter 
dem Wort P. yu begreifen gewehnt find, gegen flodende Ber 
danteced, Meinflirtifches Weſen. tummetliche dujere Sitte, ber 
ſchraͤnkte Kriutt, falſche Sprivigteit. platte Behaglidtert, arr 
maũliche Warde x. 27, 429; Die helmathliden Gertedet 
beiten und P-en. Geine Sal. 1, XIV. — ~erbhafl, a. : in 
ter Weife cines Philiſters (2d): Wer entdand euch aller 
SHranten | p. cintlemmenter Bebanten? G. 12, 92; 27, 
206; In der p-en Verzopfung. Sewald Gerd. 1, 44; 24. 
G. 2,96; Gicd R. 4, 402 o.; Die P-igteit. Pua 
Gib. 23; DMuf. 1, t, 75; 1, 2, $75 (Walday) x. 
— -rriés, a.: pbilifferhaft. feu ob. 2, 56. — 
-trinm, o., <6; 0; der Stand eines Philifters (2c) + 
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Ina BP. treten se. — ern, intr. (haben): ſich als Pic 
lifler (2d) behaben (f. philiftrieren), aud) tr s 4. B.: 
Dak Sie vat unjduldige mutdige Zugendleben and die unr 
ſchutt igt Bunge cin wenig v. [nad Philifterveife in Baum 
halten r¢.], Atadi Ber. 154 2c. und Sifeq. 4. B.: Well 
bad fich Reugeftaltente immer cine unglanblide Gult bat, ſich 
umyugefalten, um uné einen Sdlemdrian, aber ten dat une 
geheure Unglid und binautgeboben bat, wieder mit yrdfiter 
Bebaglichteit angu-p. @. Felt. 2. 259, philiflerhaft eins 
zuführen; Da ſie ſich wie die Seiverraupen ein philifters 
tem, Thaa Ne, 2,9, ſich philifterhaft einfpinnen sc. ; 
Wenn aufgedanene Kieinbeit | mi®quaftiq ſich am ibm em ⸗ 
vorpbilitert [pbilifterhaft hebtJ. ptoten 1, 257; 3m 
Frantreich we tie meiſten BrovinglalMivte very. Gartmans 
(DaMufeuer t, 2, $83), intr. (fein): philifterhaft werten, 
val. verbauern oc. — -erthum, n., -(e)6; O: Phir 
liſterweſen (vgl. Pbilifterium): Auf antern Wegen wur ⸗ 
deft du ins V. gerathen. Beentans Fr. 1, 152; Buder Grabbe 
60; Gigne Ghar. 1,301 9¢, — -rieren, intr. (haben); 
philiſtern: Mag vollends aicht mit bem Heiligen davon p. 
[in Philiſterweiſe forechen]. Cham. 5, 154, vgl. ledern. 
— -tig, a: philiflerbaft: Gine b-« Matar (ale Dent. 
6, 367), Bemertung Qasme Pad. 3, 2, 227)". — 
-rismus, m., uy.; O: Bhiliflerthum. e€agefmenn 
Auegw. 7, 359 x. — -r8s, a.: philifterbaft. frretag 
Bild. 2. 333; SHery 108 x, 

* Philo-log (qr.), m., -en, (-¢); en: Beilifner 
od, Kenner der Philologie: Die Meintidteiten der Sto d- 
Pen, Danset 27. — -logi¢, f.: -en: gelehrtes Stu⸗ 
tium ber Spraden und Literaturen, vorzugsweiſe ter 
alten klaſſiſchen (qried. und latein.). — logiſch, a. : 
zur Pbilologie gebdrig, darauf bezuͤglich, darin ge: 
grundet x. — -méle,f.; -m: Rachtigall: B. vie Lieder · 
qottin .. Der Liebe, ber Sehnſucht Kagen | in P-ns Ge · 
fang. 9. 15, 11; Die muntern B-n, Geinfe A. 1, 249 2. 
— -foph, m., -en; -en: cin ter Phileſerhie Befliß⸗ 
ner ober fie Ubenter; ,,Weisheite-iebhaber’’ cw. 23, 
48), Forſcher 1¢., Weltweifer (7. d.): Ein cheoretifaer, 
cin prattiféer V. auch in lat. Mbwandl.: Bue, Mj. : 
Bi (eas), 3g. B. Bp. 17, th x. Binnen, Ww. ue, 
h, 158; Dat Philolspbaen batte ſich vergenommen, 
fireng nad {einer Bernunft gu handeln. Geller 0G. 3, 127 26. ; 
Die Moral-P-en. Engel 7, 175; Dew Frdmmlern und 
Un-B-en. Enfe Tag. 1, 335; Fimem Keblen-B., philo- 

us perignem. @. 21, 255 xX., vergl.: Wie wir 
Mufitanten (ſ. d.) haben unv teine Muiiter mehr, fo haben 
wir and mur Bef Beilefopbanten umd Bbhofitanter 
unt teine Ben und ‘Bbviifer mebr, fictenberg 5, 263. — 
-fophafler, m., -¢; uv. : Afterpbilofoph. 9. Bb. 13, 
78 x. — -fophaflertt, f.; -en: Treiben oder Lehre 
eines Bhilofophatters, Wadearerer Ki. 12 1. — -fophtm, 
n., ~(e}; -¢: cin philoſephiſcher Sag, eine philo= 
fovbifdhe Lehre. Wer Dian. t, 1. — -fophre, £5 —(e)n: 
die Weltweieheit (f.d.), ,, Weisheits-Foridhung, Lehre’ 
(hont SW. 1, 655), „die Wiſſenſchaft der Ideen“ (fries 
Metaph. 3), ale Lehre und Sytem, an und fiir ſich 
ttheoretifge B) oder als Richtſchnut und Megel des 
Handelns (prattifhe ober Leben s-P.): Die P. tes Mri 
flotetes, ber Stoifer, Hegel's oc.; Die V. ale freies, com allen 
Beffein ved Glaubens am fremded Anfeber erledigtet Denten. 
Fihte 7, 260; Das cigentlie Weſen ver P., welche mad 
tem urfpritngliden Sinne vet Wortes ja cing Freie Liebe der 
Wiſſenſchaft, nicht aber cin Lehrgchiure ver Wiſſenſchaft bee 
bentet. FRblegel DM. 3, 93; Sine B., v. i. cine mit ſich 
felbft Abereinfimmmende Lebendweisheit nach feften Grunt ſaden 
yu baben. . . Diefelbe ehendmeisheit (id) exfenne teine B., 
vie nicht Mutibung if), W. 24, 272 16. And: Bbilo- 
forbia, fist. 2, 8 x. und (veralt.) Bbiloferber, ſ. T. 
5, 335.— Sfipg. 3. B.: Moral, Ratur-B.; After - 
PB. W. Luc, 6, 396; Die Ih -V. (Hare &, 29), Die das ,, Ach’! 
qu ihrem Musgangés und Mittelpuntt hat w.; Sebens- 
P., f. 0.5 Megen alle Anfechtung ves Wipes und der WM ode- 
®. [ter zur Zeit grate hervichenden], w. 14, 160; Den vie 
Roth P. | in Zwilch verhalit. HB, 1, 245, die aus Moth 
hervorgebnte B. (vergl.: Mud der Noth eine Tugend 
machen); In ver Roden oP. dex Grieder. Luc. 1, 200, 
im Soften bes Aberqlaubena, wie ex in den Spine 
ſtuben, am Spinnreden für Weicheit gilt (Mi tweiber- 
B.) x. — -fophieren, intr. (haben): „methodi ſch 
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und gwar blof turd Begriffe vernünfteln Vernunft⸗ 
ſchluͤfſe machen ]‘’. font SW. 1, 650; Dad B. aber vie 
Rater, ©. 39, 297 x. — Bigg. 9. B.2 Se fab, vas 
feim Korrer der VStoa fo fablbar entacgenyhieforbierte 
und grade bat Begentheil von ihrem Dogma behanvtete. Ww. 
uc, 6, 207; Man phileforbierte mebr aber bat Kunſt ⸗ 
wert und feine Gattang, ftatt aus demſelben beran 6 <u> 
v., fein Gntftehen, fein Werden, feine Kroft and Wirhing 
. 4a erferſchen. Gubrourr Seif. 1, 187; In ſeinem Stre · 
ben nad tem Pofitiven hatte der arme Monn ſich alle 
Herrſchaft aus dem Leben herausphilofepbiert. Geine Reif. 1, 
145 2.; Dieſe Berwerfliden, die uns in cine gelinte 
Kuechtſchaft hincin-y, wollem. 4, 128 x.; Tieffinnige 
Geifier, welche uns te ganze Religion plattertingt weg > 
v. £. 6, 15 ꝛc. Die bat Hery gerpbileferbierten 
Jo-d jeritirten]. 3p. 2, 123 26, — -fophifd, a.: der 
Philofophie gemaß, thr angehorig, barin gegründet: 
PB. fann nar Mejenige Anſicht gzenannt werten, welde ein 
vorliegendes Mannigfaltiges der Grfabrung auf die Ginbeit 
bet cinen gemeinfdaftlidien Brincips zurüuckfuhrt und 
wiederum aut dieſer Ginbeit jedes Mannigfaltige erfdiyfead 
erflart und ableitet. figtee 7, 4; Ein p—er Rovf ift ja nod 
lange niet cin Bhilofepb; ein per Kopf gebdrt yu einem 
PB~en, £. 11, 462 x. — B-eb Meld (@. 10, 17; w. 32, 
12). bad ein Adept (ſ. b.) gemacht, wergl. Stein ber 
Weifen. — -fophift, m., -en; -en: werdchtl. Matt 
Philofovh (vgl. Sopkitt). Auecdag 26. 92. 

Baise. -rum (gr.), 8., 6; sten: Biebestranf, 
aud in fry. Form: Bene Bbilteet, Ehime 1. 194. 

* Phiole (fry., ſ. pies 705), f.; —ns fugelformige 
GlasHafce mit langem Hals. @, 11, 31; Row jepr ben 
Duft ber Bivle, | fog mun das Nas der BP. re. Bidet Mat. 
1, 97 xX. I Starm-B., Sturmflatdhe re. 

* Phléq-ethon (ar.), m., -8, uy. ; O: Myth.: 
ein feuriaer Hoͤllenſtrom, aud: BorieV. — -ma, n., 
—#, uv, ; 6: 1) Ehem, : die nach der Deftillation der 
geiſtigen Theile zuruͤckbleibende waͤßrige Feuchtigleit, 
tia. und ubertr. Jp. 1, 63; Bie Wein, oom cinem Ghe · 
mites | bard die Retert getrieben, | yum Teufel iſt der Sri- 
ritus, | das B. it qeblichen. BH, M. 1. 50 2. — 2) wise 
rigefdleimiqes Gebliit und: Schleimblütigkeit (ſ. d.), 
phlegmatijdes Temperament, im Ggſtz. am ae 
niſchen. — matiker, m., -¢; uv.: pblegmatifcher 
Menſch, aud. Volegmatifas*.— -matifch, a. : ſchleim⸗ 
blitiq: trager, falter Natur x, : Gin vollfemmenes Bild 
peer Hibllofigheit, Forter R. 1, 224; Lavater 1, 216 oe. 

* Phobus (gr.), m., uv. ; O: 1) Myth. : Sennen: 

ett. — 2) (fry. phébus) hochtrabender Rebefchrwulft ; 
Bombat. Mendetsfeoyn 4, 2, 440. 

*Pholade (gr.), £.; —n: Bobrmufdel: Stetn-B-n, 

* Phonetifc) (ar.), a.: dem Laut gemaͤn: B-e 
Sarift ve. 

* Phdnir (gr.), m., uv. (-e8}; -e3 «2 1) mad 
ber Gage der Ulten ein Wundervogel, woven nur einer 
qur Seit auf Groen weilt, Zahrhunderte lang lebend 
und dann fich ſelbſt verbrennend, wo dann aus ſeiner 
Aſche ber neue emporfteigt, — oft fiberte.: a) zur Bez. 
bes Seltnen, Gingigen in feiner Art; Medre ru tom 
biefe Queinteffeny ted mannlichen Mefdledhes, den V. Weld 
Ungen, ya Geſicht friegen! Ich wart meined Wunſches ge- 
waͤhrt — .Und der B. vrdfemticrte ſich ale ein ovdindrer 
Hauthaba*. G. 9, 60; Gtn B. in der Runk. Lidemer 103; 
@inen wabren B., cine geiftvelle und tugenddafte Scan 
fplclerin. W. 2, $09. — b) in Bequg auf feine Wunder⸗ 
geburt: Gin V. iſt ter Ruhm, ein aus fi felbit Meborner, 
Sreiligrath 1, 276; Unfre Leidenſchaften fint wabre Be. 
Wie der alte verbrennt, fleigt ter neue ſegleich wieder aus 
ter Aſche hervor. G3, 217, 35,4162, Ftantreich fheigt, 
cin newverfiingter B. aus ber Aſche. 20. 469b; 4040 ov, 
— 2) cin Steenbild am fel. Himmel. — 3) Titel 
bon Feuerverfichrungsgeſellſchaften s¢, 

* Phosph-or (qr.), m., 6, uv. ; 0; +: 4) ,, Licht: 
trager’’, cin leucnender Rorper; ber Morgenfern, 
3. B. übertre: O du mein B., meine Rerye! | de meine 
Sonne, du mein Licht! G. 4, 103 x, — Ramentl.: 2) 
Ghem.: ein im Dunkeln leuchtender, 1669 yon Brand 
im Harn enttedter, fept gw. aus thierifthen Knochen 
— deren Hauptbeltandtheil p.eſaurer Malf — barges 
ſtelltet cinfader Stoff, dee nam, yu Streichhölzern gee 
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braucht wird, ſ. auudetlich 1. 48 ff.; Aermatich 2, 844 2c. 
— ⸗oreſcenz, f.; -en: dad Phosphoreſcieren: ©. 4, 
207; Der Hang .. durdhevingt mit Geeriiher B. alles 
Duntle. 42, 263 ve, — -orefeieren, intr. (haben): 
obne gu brennen, leuchten: Faules Hol; photpbhorefeiert 2c. 
— -oritht, -drig (~~~), a.: Ghem.: B-e Saure, 
cine Berbind. von je cin Atom Phosphor und drei Mt. 
Sauerſtoff, val. : Bbosvberfiure (4 At. Phosphor und 
SMt. Sauerſtoff) +. — -drifd) (~~~), a.: phos: 
phorartig (vpoeteborbaft): Gine vom ten Seclen | ver 
prem (2 T+) Met, Me fouter Afomnee find, w. 11, 189. 

* Photo-gen (gr.), m,, —(e)s; O: Lidhte, Leucht⸗ 
fof. — graph, m., ~en; ~en; Ueriertiger von 
Photeqraphren (Licediltern). — -graphte, & ; —(e)n: 
Lichtbild (fF. d. und Daquerreotyp); Lichtbildnerei. — 
-graphieren, tr. : ein Lichtbild ven twas madden. — 
-graphifd), a. : auf Photographie bestialicdy. 

* Phrafe (ar), f.; =n; me: Medewendung, 
Medensart (fF. b.): Deiner Ban leeres Wak. S. 4, 14; 
Mewuntene P-n. 12,28; Die Uber ſehzung mas . . eft um- 
fGreiten aed B—m machen; aber vlelleicht find eb eben diefe 
‘Bn, die ben Herren am befter zu Obre gingem, 39, 299, 
Dak vat Wort Metamorpbofe, vom deſſen Beteutung man 
sor 20 Sahren Nichte wiffen wollte, ſchon que V. geworden. 
40, 6; Far alle’ Diefesd hatte th teine Worte, nod wentger 
Pn, 420; Mle hertommliden Gerserrumga-D-n. 22, 
906; SHhul-P-n. Ftentaz Bilt, 2, 5; Fur Lage wd zur 
V. erscact. Gughow R. 2,123; B-n drechfeln. Mundt Rob. 
2, 99; Sdiller’s yehnmal abgebrubte PB. Platen 4, 157; 
Abgenugte B. Cia A. 2, $$ je. In vein ſprachl. Bee 
jiehuing andy in qtclatein, Ahwandlung: Beudtobrige 
Buber ſiſchen Phrafes and der Schlacht bei Kanna“. 20. 
totb x, — -nhaft, a.: phrafenartig, ſich in Phraſen 
bewegend: Gin Langwelliger, p—er Meni. Gxuhew R. 4, 
350. — -ologit, f.; —(en: eine Gammlung ven 
Medengarten einer Sprache. 

* Phepne (gr), £5 -nz Mame einer beruͤhmten 
Hetive und tanad) — Hetire, ſ. p-neindfiig. 

* Phpl-ar (gr.), m., uy.; -e: ,,Wichter’’ bins 
figer Name von Hauss und Sdiferhunden: Unfere 
treaen Be. Hohl Sadr, 2, 199; Hing mad P. [Kag’ und 
Hunt]. Mondifer A. 7, 24. — -e,f; -n: Bolfe- 
abtheilung, Sunft, Stamm (val. Tribus). 

* Phpfth (ar, gw. ~-), fs -em: Naturlehre 
(fb. und Kraftlebre) und Lehrbuch darüber: Exvert- 
mental · V. durch Errer imente veranſchauticht. — -aliſch, 
a.; zur Phyl gebdrig, darauf bezüglich. — -ant, 
m., en; -ert: f. Bhilefoph, — -al, m., -(e)#; -¢; 
-8:: Amtsbezirk und Beruf eines Phyiifus (2). — 
-tt, m., 8; up. 1) Renner, Lehrer ber Boofil over 
tin fie praftiſch Ubender, yum. in fat. Ferm ; Gin Vey- 
Titus if eerwantt mit dem bedAen Ernft, da mag er cin 
Phileferh beisen, and mit vem gemeinfen Spas, va fann er 
fiir einen Tafdemfpicler gelten. 6, 6, 398", — 2) ſ. 
VPhyſilus. — -us, m., fed; —fe (oder in lat. Ab⸗ 
wandlung: ded BSvAet; die Boefici): 1) ſ. Phifer 4. 
— 2) ein zur Beaufſichtigung bes Medicinalwefens in 
einem Bezirk und fiir die dort bee aͤrztlichen Police’ ane 
heimfallenden Borfommniffe vom Staat angeftellter 
Arit, nod bem Begicl auch: Mes, Kreid-, Lane-, Stadt · 
P. (felten: Pbofiter). 

* Phpfiogndm (qr.), m., —en (~¢); en: Rene 
ner der Bh eqnomtf. sicrd’s Br. 2, 214%, — <te, 
f.; —(e)n: 1) daé Mufere eines Individuums, info: 
fern ber Gindrud, ven es hervorbringt, zu Schlüſſen 
auf tad Wefen, ten Gharafter, bie Sudividualitit ver: 
anlafit, fo nam, von den Geſichtszügen, tem Geſicht 
ciner Berl, : Gine febr vollmondliche V. Ginkel G. 178 3, 
— a) gute, prignant: lebhafter Mefichtsausdruc: Viel 
P., wenig Schonbeit niedlicher als wehlgeAaltet, Tattle ater 
feime Bigur, £. 7, 147 2c. — b) Semand, nach tem Ge— 
fichtenustrud bezeichnet, 3.3. : Erwiderte die Faunen> 
®. [ter Mann mit der Faunen-P. J. ISsier Lind. 1, 
140 x. — 2) die Run aus tem Außern das Sore 
qu erlennen, Vhyſiognomik: Die B. verſtebt fie meiſtet 
lid |. . Mein Maſtchen ba weisfagt verborgnen Sinn or. 
G. 11, 154. — ~Teren, tr. und intr. (haben): Phy— 
fioqnomif treiten; vie Vhyſiognomie ven Etwas ſtu⸗ 
dieren, daraus ſchließen, aud) in Ziſtzg., 9. B.: Seſab 
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Mig von oben bid unten, alt ob er meine Geſchiclichteit aus 
mit berauéer, wollte. @. 15, $8 2., Dancben: Nachdem 
fé& .. tnmerhaté meiner vier Pfahl' Ailes Dura@pbhyfic- 
anomifieret. su@us Be. 1, 12; Ehe man Ad durch fo 
eine Stott durdphnfivgnomifiert. 2, 29 4, — -ih, f.; 
en: f. Phofiognomic 2, feltner: Poo fioqnem- one, 
Omit, — ~ifth, a.: auf Phyſtognomie besiiglich x. 
— «tft, m., -en; -en: VPhyſiognom. 

Anm. Bud nach fry. Weiſe Voofiomomic x. 

* Phpfioldg (gr.): 1) m., -en, (-6); -em: Kens 
ner ber Bhpfiologie. — 2) a.: f. phyfiologifh. — 
-t#, f.; —(e)n: Lehre und Lehrbuch aber die Lebens— 
erfcheinungen organifder Roeper, z. B.: PBflangene 
B. 2.3; nam, in Bezug auf den gefunden Körver ves 
Menſchen (vgl. Pathologie). — -ifdy, a.: zur Phyfiv- 
Logie qehorig, 3. B.: P-e Garten, dem (gefunten) Auge 
angeborig. @. 37, 12, daneben: Beeftologe Fare 
fen, 27, 331, 

“Phpfifch, a. : in ber finnliden Natur geqriinbet, 
natirlidy, fdrperlich, ſinnlich: Grfddpfung meiner pen 
Rrafte. Cham. 4. 206; Inter ich in meine pe Natur 
ſturmte, um ber fittlid@en Gtwot zu Leide gu thun. 6, 
QL, 84; Die pe Rethwendigteit zu cimer moratifaen 
qu erbeben. Bd. 1152a 2¢.; Den Slauben an Geifternibe 
unt aber-p—e Ginwirfungen. W. o, 279 aX. 

Pi: f. Pipi und Pie. 

* Pian-iffimo (it.), adv.: Muf.: ſehr leife, bey. 
opp.” (Superl. gu piano, ſ. d. 1), auch ale fadhl. 
Hw, : Mit vem fanftesten V. yp. 3. 192 x, — ⸗iſt, m., 
—en; -en: Fortepiano-Epieler, weibl.: B-in. — -o; 
1) adv.: Muf.: leife (ſ. pianiffime), bey. .p.“, aud 
alé ſachl. Hw.: Das Forte (ſ. d.) und B, recht marticren, 
verſch. 2, — 2) n., 6; =6 (7.4): Fortepiano (f. 0.), 
§. B.: Septe ſich am cin gedffmetes VB. und phantafierte, 
Gushow K. 6, 33 x., aud): Pianeforte, m., 4; 26 
(-t. Seinfe Hilt. 1, 99). 

* Piafler (it.), m., 8; uv.: fpan., tif. Dhinge 
von verſch. Werth, ſ. PAafter, Anm. 

Pidel, m., 8; uy.: Geiferlog (jf. Lag 1b). — 
-ti, f.; -(e)n: dad Bideln, Saufen: Wir Vauern] 
fein | gum Blegel nur gemadt | und zu ten B—n. Kasidin 
381. — -n, intr. (haben) w. tr.: 1) geiftiqe Getranfe 
trinfen, faufen, nach Cempe auch pitien (j. D., Anm.): 
VB. Dat ik mein Berqniigen, | B., Das if metne tus; Gine 
Blofhe aus-p. x6, — 2) f. pecheln. — 3) Su i und 2: 
Dex Pidleiler, 

Pichen, tr. und intr. (haben): 1) — picheln fu. 2. 
— 2) mit Ped — und tann gum, aud verallgemeinert : 
mit etwas pechartig Klebendem — ane, aus⸗, bets, eins, 
verichmieren, ſ. Sifgg.: Ginen Boladen, welder fein Haar 
mit Gier . gebidt*. Brrlihingen 25 (vergl.: Dem Peladen 
. » fein gepicht und aetraufett Haar, ©. 9, 24); Wer mit 
Sech“ umgehet, Dex were darmit , gebidet”, Fifgart B. 
14fa,; Gr trug. . Coden. . feltgeriht aber beiden Oren. 
@. 27, 180; Mit gerichtem Zwirn feft yafammengendbt. 
Sermari 2, 565 (ſ. Pechdraht); Gerichte [pecherfillte] 
Wolfen. Opin; Das Bier ſchenedte mak den . gebichten” 
Bierapen. Sindgeaf 2, 43 2xc. — a) Dat Fes yur Pidgung 
ber Giergefage, Dobel 3, 65a (ſ. Pipes, 66d). — b) 
Mud Gibertr. wie aus ·v. (ſ. d.), very. — felt machen, 
fo daß Nichts turchoringt oer ſchadet, g. B.: Wertere 
fe, met Stabl in den Gitevern une einem wider ven Hunger 
gerichten Magen. Wieht (Gowedl. 546) t, 132 xx. — e) uw. 
intr.: wie Ped kleben: RPicht nicht das Blut tet ermor- 
deten Reichtgrafen an teinen Bingen? 20. 1228, 

nm, Wariof (Tr. 70) unterid.: b., imtr.: als over 
wie Ded Meben, — und: pedhen, tr., cin in hochd. Sarift- 
aebrauch midit begrundetet Unterſch. ſ. 3fita. — Mebenf. 
(niederd. umd ſ. adm.) piden und 4,%.- DoP ihm vie Hand 
an bem Degen . . com Lauter Bint amgepidter geblichen. 
BCiove (Waders. 3, 894"), fermer altnicterl. (Saif) 
Paajen — theeren, barpifen, ſ. Bebria 519. Bide((hm 
im ber Bed. faufen, viell. aberte, vom bem Ausgießen der Me- 
fade mit Bed, vod ſ. aud pegeln 2, 

Sigg. yu 2, vergl. die von feben, g. B.: Ane: 
Dian if varanf [auf tem Stecenpferd] wie angevidt. | 
Will immer ab anv trabe in einem Stride | mur weiter fort. 
Sidingh 1, 105; Gin holyermer Weibnachtthahn mit ange- 
pidhten Betern, IP. 3, 125; Fine DigrefRon a. [anfiigen]. 
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17, 154 2. und [2c]; Gin Madlein, vem nod bie ier. 
{dale onpidht. Def, Daneben: Weil Wher Mugen . . auf 
ten Garten , alelchfam angepedt waren. fobentein A. 2, 
TEKH; Sie Reber wie angeredt am Sagonepe. V. Sb. 2, 
473 x. und [nm]. — Auf⸗: 4) pichend auffleben. 
— 2) Bugepichtes öffnen: Gine Zlaſche a., envy, — 
Mads: 1) inwendig versp.: Gin Fae a. (vgl. aufe 
fdpliren) und tibertr. [2b]: Trint, Dad giebt cinen ausge · 
richten Magen! Sotdammer Lith. 20; Abſurde Liebſchaft 
wanbelt | ben auegerichten Teufel an. 6. 12,306; 9, 202; 
Gin autgepidier alter Wegelagerer, Horimann (Wolhs;. 9, 
250), — 2) [1] ausfaufen, augpideln. — B e« [2], — 
ins: mit Bed einſchmieren: Dem Sehuberage gebdrig 
¢. — Ent⸗: auf⸗p. 2. — Ere: gw. nur im (adjeft.) 
Partic.: Ervicht gierig verfeffen (verfleuert) auf etwas 
qu Grlangentes — gleichfam durch dle Ger wie anges 
pict darauf, fo daß man nidt davon frei fommt, vgl. 
verep, 2, 3. B. ohne abbang. Vh.: Gs machte fon ein 
folder Bli¢ nur muth'ger umd erpichtet mid, Ploten 2, 49; 
Wie erpidht | umd gierig ihe auf euren Raub euch ſtutztet. 
Bh. 274b; Dab man fic fo erpidit jagt. Ciauri Th. 440; 
Kuſſe eid!" Ich bin miche fo expidht. Weife Rom. Ov. 3, 
40 ꝛc., ferner mit Infin. und „Ju“: Mogi M1, 61; 
Die Welder ſchienen whe expigt, | vew theuren Walt ſerarh 
au febem, £1, 118; Wit tree in Geſträuchen. | midt auf 
bie Bagh erpicht (f. U.) — expidt, thy autzuweichen. Wicolal 
1, 289; Hoguette Sabm. 64; Siredfef Rol, t2, 7; W. 11, 
195 x¢. und ungemein oft: Ruf ine aur bel Tag und 
Macht erpicht. B. 1218; Deen auf Gerguiigen evpiditen Manne, 
Engel 12, 2396; Forder M1, 127; 199; Slim 9, 90; 
©. 18, 321; Gogedorn 1, 2h; Seine Cut, 2, 164; Gr it 
auf Lug und Treg erpidt, Oétty 91; £ 1, 22; 2, 318; 
Das auf fette Weiten erpichte Reb. 3, USK; 8, L605 Ip. 
$2; O64; Bidet 1, 155; Auf (done Frauen expigter als 
tin Soffer. W. 20, 57; 16, 40; Suc. 1,85; HB. 1,124; 
197; 2, 242 x., auch: Daren auf tle Reten erpicht 
lſahen cifrig tarauf]. Geiefe Hild. 1, 252. Ugw.: 36 
wat eben iber bie oeuvres do Savary erpidt. Semana 4, 
192 0. UND; Jem wurde ibe Dem Halé herumdrehen, fo er 
vigt leifrig, in Wuth] bin ith gegen fic. Beemtans Br. 1, 
299 x. ex refi. : Die Soldaten errichten ſich immer 
fldrfer auf tie Wurſtl. Urhfers Se. Gicala 2, 64 8., ture 
ben immer erpichter. Much: Die rpigtbeit, — 
1, Ubers: ſ. tiberfleben J. — U. Ubers: ſ. über⸗ 
fleben IT, 3. B.: Gine mit abgegrifienen Goldflitterchen 
iberpidhte Sinderpeitide. JP. 3, 166 x¢., aud: mit Pech 
libergichn, — Bers: 1) pichend verwabren, verſchlie⸗ 
fin, verfleben xc., guep.: 1. miof, 6, 14; Bblolen, die 
der Dieifler |. . wohl verpicht. Freidigrety 1, 171; Schnat · 
ent und mit vervidten Mugen [f. Pechmann]. eoupeil 
Ss. 142; Die Kahne find weder qrof, nog fart, mod vere 
pidt. G. 25, 215; Wire rings ter Bauch der Schiffe | yav 
nenen Gobet cerpidit. Platen 1, 199; Rh. 43b; Stehrixgendwe 
verpidit tm Keller | cin Chremmein. B.S, 155; Gin FaBy. re. 
Mud): Ballboly auffuden, es verveden [mit Pech bes 
ſchmieren] und tem Bich an dieSdenercbinten. rebbe Hann. 
69 x. — a) Ubertr, [2b]: Dav tu des Frases fate fein 
maPtet, wenn du auch ben verpichteen Magen batted. £. 13, 
607 ; Die alten verpichten Haute bleiben nad der Wirth mus 
aud bleiben. Goudelf U2, 34, die immerfort eſſen und 
trinfen fonnen (ſ. 2). — 2) Suf Etwas verdicht — ers 
pict (fj. d. u. 1 am Salus), von uneriattlicher Bier: 
Bie fehe aud Henri auf Studieren, Wiſſenſchaften und 
Bader vecpicht fein mochte. Riding 1, 134; Weidmaxn 1, 
239 x. — Sis: versp. 1. 

ae (vgl. pit): 1) interj. sur Bez. eines pidenden 
(vinfenden), tickenden Tons und eines ploplicen 
Stich, 4. B.: Die Taubchen fingen an. . pit, pif, pit, pit · 
unt lafen alle gute Kornlein in bie Schuſſel. Grimm MW. 99; 
‘D.. p., peri, | fo cont tm Geld ver Wadtelidlag. Aindel 
416 w.; Mein Bienes fam. B., ad's om in die Sand, 
WDMidoclis 220 (Wamter B. 1, 82) x., vergl.: rip, ich 
triege tid, pick! Methbadiger Bube , verfiedft tid’ B. 2, 
110, — 2) m., ~(e)6; —e: a) bas Biden, der Stef 
oter das Haden mit der Sdynabelfpige: Dex Bogel . . | 
naſcht mit geidaftigen V. unter ten Fruchten umber. @. 1, 
301; Den Jasmin | aut feiner Gant mit lofem V. yu 
halen. w. x. — b) dat Stofen, Subaden mit etwas 
ſchnabelahntich ESpigem und vie dadurch bewirkte 
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Wunde, ver Stich w.: Bole [Mver-] Laffen, va allen ver 
~ Bid bie Runfi iſt. Pebeleysé t, 14a; Hau dad Ort wohl 
und tief mit vielen , Biden". Unt Ih. 47; Helle (olde 
= Bide ober Wendlein, 37 o¢., ſ. Mam. Stor 1, 169, 
— c) der durch bas Biden, dad Auffiofen der Spige 
auf etwas Hartes bervorgebradte Ton ober ein ihm 
Abnlidver (vergl. Tick); Der B. ver Ubr. Compe. — d) 
Groll auf Semand, ſ. Pit. 

Anam, Bgl. Diey 262: „It. picco, ſpas. pert. pico, 


lehnen ſich an lat, picus, Specht (Bogel, ter die Baumrinoe 
bat) mit longem i, daber feime roman, Gorm mit ¢ ver 
fommt, Bgl. Lajft ſich tomer. pig, Spipe, deutſch piden, 
Pidel. Dakin gebdrt ferner it. picchio, Specht, Stok, 
picchiare, tlopfen, fry. pleot, Spiphaue, picoter, fledes, 
ftigein’’ ac., — ſ. ferner 50: ,,3t. becoo, prev., fry. bee, 
port. bico, Sdnabel, Spipe ..., celt. Wert: . . Beces, 
id valet gallinacei rostram. gusten. Biteil. 18 ; gal. beic, 
bret. bék, auch niedert. bek foal. : Dies ift, mie die Gadfer 
fprecen, recht Sped far ihren Bed. Fifer B. 121), toms. 
pig. Daher prev, beca, Haten, vermuthlid auch fry. bécbe, 
Grabſcheit, verb.: it. beceare .., fry, becquer, eden; 
bécher, graben, nbt. biden, piden'’ 2, Das Jufammen- 
flicfen verſchlernet Gtimme ecflirt bad Schwauten bes An- 
lauté (jf. mam, piden, bet Apelung bidem, abd. piochan. 
bicchan, mbb. bicken) umd teé — geſchärften umd getedn- 
ten — Snlauté, ogl. tic Sadreibw.; pid, pee, piel, f. vie 
fo beginnenden Worter. 

Pidart,m., -(¢)6; -¢: Rohrbommel (,, Menſchen 
und Thieven nad den Mugen picend“’. Avciung). 

idte, f. ; -n: Haue, Hace, nam. Sviphade, um 

Mudbrecen von Steinen, Bearbeiten dee Brudfteine, 
Schaͤrfſen ver Mabliteine (fry. pic, verſch. piquer, 
Pile): Grabhdhien- Graber .. Sie erideinen mit Dx. 
Haden unt Schaufeln. ©. 31, 401; (Gup-pStal-B-« 
x., auch: Bite (ſ. d. 14) und bei avetung: Bider 
und fo 4. B.: Me ven Schmied fur Schärfang rer Biden. 
ↄnelid. Geieyamml, 1, 290 x. Ferner; Da fies om 
Sunge mit der PB. | cin Feniter and. fenau Sav. 207, wach! 
ftatt Vile (7, b.). 

I. Pidiel, m., -¢; ub.; -chen, ein; =: 1) Bide 
(f. DB.) B. ... wie die Steimmepen gebranden. Ele 
GfM. 1, 393; B, und Schasfel und Karft. Pestalesjt 1. 
252; 264; Pirdgof Wil, Dife 191 ze., auch: Side 
Siringiwel . 2. — 2) fpiger Stecten oc., 4. B- bel 
manchen Rinderfpielen, fo beim fog. ,,Sdmerbideln”, 
f. sam. 3, 473 2, — 3) bei der fog. ,, B.-Bidie 
(f. bd.) ber in bie Shhwangfehraube eingefdyraubte eter 
eingenietete Stahlſtift, ſ. Marmariy 2, 56. 

nm. & Bid und val. (andern Stamme) 10; Ul 
und IV; außerdem (veralt.) B. (apau 118), Bidet (Grid 
267) — Fufitndael; dann aud) — Kudehel, Wire (mbt, 
bickel) ; ferner munbartl. — Gdynelltugel, wobl Tear. we 
Mider (f. b.), Glider ve,, vee: Peden, intr. (baker? 
jur Bey. eines (j. B. in Medlendurg beliebten) Kiadertrielt 
mit Rofloitamien, vom denen jeder Miiriplelembe etme 7 
Anjobl . ſeht*, um taraut cine Reibe yu bilden, werad 
in belt, Reibenfoige mit cimer Kaftanie (vem feg- Bier ct 
BPid-Baller) werfen und, wenn fie fo cite aus ter Bebe 
heraudwerfen, tie berausgemorine und bie rechta Daven *. 
ten far fig mehmen. — Ale Bſtw. B.- over Bidel-fe 4 
shart, *Stein, q. B, im ter Wentung: Und wenn’ 
Bidelfeeine frieet, vgl.: Alek yu P. und Eis gefroren. BY 
lander 8, 123 — seie: Stein und Bein frieren — 323 
1, 160 and Bicelmeiſter. Am madhflen liegt es bier 
bie mit bem 4B. (1) yu bearbeitenden Seine 2 einer 

II. * Pickel (engl.), m.,n., 6; etwas in ra 
fcharfen Wliffigteit (Rafe, Gifig x.) Gi jen 
(i. pifeln, B.sHering, Bidling): Io B-# aber” 
Alles, toad ih jemats geageffen babe, unr id weil *5 
fle ben Gifig fo unvergleidlidh madyen tounte. aaur Bb: 1°" 
mitMnm. : , Saden, io in Gal, over @ifig gelest — 
f. Mix-P. Gehoͤrt hierzu etwa als bertrag 
Die reiner Herzen find ein Bidel. GRoge G. 2- 37 Ui fs 
= Meiqung, val. : Gewagter, ing ebictes [Ging 


poleltes]. 48. a3 
IM. Pidiel, m., 6; uv. En); ⸗chen, ein; 
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Giter enthaltente Blafe auf ter Haut, Blatter: Finnen 
unt Bm im Geſicht. Dreofen A. i. 281 9¢., nam.: Hige 
B., Hipblatter, ſ. Porte; muntartl.: Bop en unr Giter- 
perl. Stara GPA, 2, 691, wergl Bam. t, 201. Anm. 
Dau: Pidclig, a.: voller Pideln. 

TV. #lispidel: ſ. unter M. und dazu: Mißruc. 
lichte Gryte, Jadlonshy SO9a. 

Pickeln, intr. (haben) u. tr. piden, j. B.: Das 
Borgefahl ber erwachten Matuc pidelte [podte leife] mix an 
vie geidloffenen Augeniierer, dffnete aber . . nur die fleinite 
Galltgare ihreé weithinfigen Tempelt. Chammet 7, 30 2¢., 
nam.: mit einem Pidel (1), Kari hacen. sreive, 
aud in Bifeq., 9. B.: Gnwad aufy., aufbactem. epv.; 
Jn ben Raltfeljen Stufen etm geridtelt, eGorn Gems), 25; 
Da geriethen feine Pidier, KarAbanjen, Schanggraber und 
SGaufler auf cinen tupfern Goren, deſſen Breite unt Mange 
fie cin gang Zahr nicht ex bideln mochten. . Sie hatten aud 
wobl thr Sebtag daran gefdidelet une gebicelet. Maert Garg. 
3tbx. &, aud Piel 2 und poteln. 

Piden, tr. u. intr. (baben): ſ. pid: 1) von Bos 
cin, — mit ter Schnabelſpitze hacken oder fo auf⸗, 
ortnehmen x.: Der Sperling . vider vie hingefreuren 
Rorner, Schact 3, 14; Sie (die Tauben| . piden” ſich ver 
bunten Halt und ipt ten fleinen Kerf unt um die kieinen 
Augen. 39; Da gebt's an cin P., | an cin Schlurfen, am 
cin Haden. @. 2, 10; Ich will dir cin Sta Bleiih bere 
unterep... Der Sperling pidte, yoo umd yerrte jo lang 
an ¢inem Stad . ., bit of herunterrutfete. Grimm MW. 191; 
Bidte an bem Syuntlod. 193, Dad P. ved Spechtes (halle 
(i. 3). Sematy Berd. 1, 223, An ver Kirſche p. Plaren 2, 
95; Mut ten Hamden | Anatreon's ign [ten Weizen] p—v. 
320; Malis BO; MRichlein . . | pidten der Jungfrau | Bror 
aus ber Hamd. Wt, 2; Richte mehr dleibt von Picud vem 
peden Spede (7. 3) als der Mame. Ov. 2, 340; Sheen 
Sagnadel .. wepend, pitt and hammert fie (ſ. 3). Wereer 
Bebe. 58; Pie in ten Rab hinein. W. 12, 249; Mit 
unbefcdeidnem B. | dat .. Gewand . . von ibrem Salt . 
wegzuruden. ebp.; Die Bigel, die im die gemalten rauben 
bes Seurit bimein pidten. 13, 241; Er pidte tie .. Herven 
in bie Waden. 35, 01 x¢, — 2) mit einem pigen Werl⸗ 
zeug haden, z. B.: Hatte man nicht dat B, der Stein- 
bauer (f. 3). . vernommen, S. 18, 303 x¢.; So bid die 
ganye Berbartung webl mit cinem ſcharfen SGripf Gifen. 
Bot Th. 39; 57; 46; 48 2¢., vergl.: Gleich denen Berge 
trapper im @raben und .peden deſchaäftlget. a¢iara EFM. 
1, 208. — a) auc tibertr. (f. 1 u. 2): Die Luſt unt 
Reugier in feinem Hetzen ſchwieg nicht fill, fomdern nagte 
une pidte orbentlid® baran und lies ibm feine Rube. Grimm 
WM. 7; Als yas ewige Draden, PB. und Niden, alé ten Aas 
beud von Midts yu Ridht#, den fle Gefuhl mennem. Setter 3, 
36 «. — 3) einen Ton bervorbringen, wie der p—te 
Specht (ſ. 1) 2c. over ber pve Steinhauer (7. 2) x., 
— vgl. pidern, pucte(r)n podem, tiden, tucfen x. — 
— 4. B. oft von dem Tidtacé ber Ubr: Suseo v. Bee 
Gg. 1, 132; Gushow BL. 1,155; 7, 269, 4855 seig- 
nex Stein 144; Ju feiner Gruvierftube tidte und pickte ef 
wie in cinem Uhrenmacherladen. Memter SO. 216 2¢., feltner 
von bem Sdhlagen: Zwolf — pict vot Ubrleim an ter 
Wand. Gungeri 1, $32; ferner: Wer fawn dem Ubrwert 
traun, | ba® amé im DHeryen pidt? Gscingh 1, 249; Ded 
Holywurmeé ehenmafiges PB. Seine Reif. 2, 255; Héerten. . 
bie Tovtenube [f, D,] in ver Rammer viden, Petty 20 ; Hor’, 
e& pidt! | Ge [ter Spipbabe) trabbelt [fucyent] nad tem 
Séweine. Vv. 4, 129. — 4) f. vichen, Anm. — 
5) f. Pidel 1, Anm. u. I am Ende. — 6) baju: 
Pider, ſ. u. 

giſzgn: nam. zu 1, a. B.: Die Gimpel yvidten vie 
rothen Beeren ab, Auerbah Sof. 174 ; Den Pididiefer (ſ. d.) 
vor ben Darrlingen ab-p. x.z Bogelchen bat angevids [am 

Koͤder]. B. 29143 Bald tie’ cin Rad’, fur tore ibn aneguey. 
Srnau Alb. 07 x¢., adh [2a]: Das in jevens Hugenblid in meciner 
Lage mid an · x· de, anpadente . . Ingemar. Badet 1, 400 x. 
f. auch piden, Aum. ; Se Mandes aud vom dem, . Bee 
geln auf gepidt unt verigludt wurde. @. 39, 340; Stolb. 
164; Gerhard W. 1, 67; Immermana DM, 1, 2705 Mader 
Er. 1, 445 Better 2, 346 2¢.; Er femappte umd pidte jeren 
frongofifden Glud auf. 3p. 57, 63; Auged. Brit, (1545) 
2083a oc. ; Ungt. intr.: Auf vem Levifcen Theater pidt 
[taudht] etn Talent auf. Dautiger Lit, 3nk. 2, 241, etwa wie 
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bas die Shale auf · p· de Sungerc.; Fimem vie Augen aa s-p, 
©. 7, 352 w., Die vom dem Dogeln be pidten Kirſchen; Das 
Sunge dur ch pidt bie Gierfdale od, pidt die Shale Durd, 
pidt ſich bur vie Scale (hinjdurd x.; Der Bogel pict 
in bie Kirſche ein (00. binein), ein Boch in bie Kirſche 
(hinpein, pidt die Fenſterſcheide cin ſzerpickt fle]; Die in 
bie Mablieine (bimpeingepidten Berticfuagen x¢., ſ. auch 
LU. Pidel, am Gnde; (Der pidende Bogel} wird dir . . 
verfigern, | taf er ver bebren Natur berrliche Tiefen erpidt. 
@. 1, 301 2.5 Die Rorinthen aud ten Semmeln und vie 
Gitate aus ten Rollegienbeften beraus-quey, Grime Reif. 2, 
182; Hinweg- guy, die leeve Spreu. B. Wnt. 1, 99 x. 
f. 0.5 Die Bogel bitten die Bridicin weg gepidt. Grimm 
M. $0; Dort yerbrad und perpictte cin Kleines [Pdglein} 
fein Gefangni⸗ (Gi). Btinger Biaf. 103, Maffldg’ ich [Uba), 
gerpidte bad Glas mit bem Schnabel. v. 2, 72 ,; Wenn 
wir warten wollten, bit uné die grefen Pater des Sroated 
guriefen: . Sept pidt zu? Barne 2, 135 2, 

* Pickenich (fry.), m., u., -8;-8, -¢: ein Gee 

fellichaftefhmaus, woqu vie Theilnehmer daé Gingetne 
beifteuern, unt eine folde Geſellſchaft: Ball unr . ai 
quenique*, Cham. 5S, 120; Bei Gelegenbeit ver . Bitnits~ 
biefer geſchleſſenen Bereiniqung. @. 27, 108; Ginen ,,Pit- 
nit’ geben, Sw. 6, .. .; Auf vem ,,Piouenique’’ freibalten. 
Gotter Sh. 233; Auf Bolfssillen aud ,,\Piteniie. Sxphew 
RM. 4, 116; Bom Klubb⸗ und Ben. Marwhifon A. 7, 68; 
‘Die. . Alliance fyeifet ſich mit einem zuſammengeſchlofſenen 
B. IP. 3, 101; Gane Ps, vie cinanter sad dem Tijd» 
geder die Wangen mit ten Lippen abburiten [Fliffen). 
147, WW. Att. 3, 9, £98 0.) Durh- DB. x, 

Pider, m., -8; uy.: Winer der pict (ſ. d. und 
Pidel 1, Anm., val. statver 1, 169) nam. in Ziigg., 
a. B.: Baum-B., bie Spechtmeifer Feigen-B.. 
Feigendroffel; RuG-B., Nudheher, absr auc) — Muse 
fnader; Stein P., Name von Fiſchen Cottus cata- 
phractus u. Cobitis taenia (Gteinbeifier), ferner einer 
Sdynede, Helix lapicida x. 

— intr. (haben) u. te.: wiederholt picken 
(fb. 3) u. tien, hammern 2c. Diefe grelten limper- 
tone . ., viefes erzoroſaiſche Schollern und V., vieled Forte 
plano. Seine Lut. 2, 83; Da dle Ubr beflandig vor ſich bin 
piderte, Reif. 2, 139; Auf der folgenden Station muster 
wir wicker Gtwad an dem Bagen-Bidwert p. lhaͤmmernd 
fliden] laffen. obi Sire, 2, 53; Wie wenn mir ferne die 
Hautubr | viderte, V. 1, 74 xc. 

pie, f.; -m, -8: (nieverd.) cin grobwollnes Zeug 
u. ein fittelartiger Mock daraus, ſ. 2003. Hol. 3, 201; 
Drem. Warterd. 3, 310 s¢., gw. mage. : Den rothen V.“. 
bic Ratienaltradt ter Helgolander Frauen, Segre (Gousdl. 
55) 1, 77. 

* Pi-dce (ity. pi⸗iſſe) — -n: cin (in ſich abges 
fhlopnes) Stic, 4. B.: Schriftſtück, ein Mufits 
flict; cin Gemach als Eel einer Wohnung x. — 
-edeflal, n., -8; —¢, 6: Fubigeftell. @. 25, 197; 
138 x¢., fibergh. aud alé Bez. ber Hise (val. Pedal se.): 
Dicfe maͤchtigen befliejelten unt beſpernten Pe. adding 
Marl. 2, 68 x. 

Piéfen, inte. (haben): pupen, fieften. Dronfes A. 3, 
2a. — Pith x: f. Bit und Pid. 

I. Pitp! interj.: Bey. eines piependen Tons: 
Wie die Kinder ſich inter ihr Schurzchen verſteden und tufen 
Bip", dab man fie fuden fol. @. 9, 325 (vgl. bu 3); 
+ Bled eines, Hedermig’' [damit id) danach deinen Aufent ⸗ 
halt entdeckeſ. B.! d. 2, 126 a., and alé ſächl. Hw., 
J. B.: Sinzutripreln wit tie Kachleln yur (odenten Gud 
bennt und mit glaubigem V., 4. binmegyupiden die leere 
Spreu. Ant, 1,99, auch alé Bey. ded geringſten Lautes: 
Sonk katt’ ih ja nicht. DB." [bad Geringite, val. zipp] 
gefagt. Geite: Lammf. 1, 205; Gon gebeimen Gerbindungen 
aud nice cin Bip. Mdmig Ser, 1, 320 2c, 

Ynm, Tonw,, tas piepens., lat. piptijare, pipire, 
pipilare, vgl, Bievbubn unt 3. B.: Die fungen ,, By p- 
pen” cter funge Habniin. Ung Sp. 65b x., fermer Pip- 
pel, pimpetlm amd nam. pfeifen. 

Il. Geptép(e), o., 6; O: antauerndes Piepen : 
Alagliche Tine, welche mit dem . eines franten Qubné Ahn · 
lichteit batter, . . Dat Piewen. Seeging Soll 1, 71; ECAGoA- 
mann Autgm, 7, 279; Lalit bad Gearanſe u. ee JO Miler 
Bind. 4, 264; Rie herrſchte cin G. [im Verſe]. w. Ge. XVI. 
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Tl. Piep-e; ſ. Pipe. — -eln, intr. (haben): ein 
wenig piepen. Campe x. 

Pitp-en, intr. (haben): belle, feine Tone von fid 
geben wie junge Boglein, nam. Kidlein w., 3. B.: 
1) von Bogeln: Die Sumgen p., mle te Alten pfeifer. 
Soprchw. Grine Reif. 1, 03 re, ; Die Brut ver Fiſchreiher 
piept. Aleris 2, 2, 195; 8, 1, 1013 Arnds Ge. 104; 
Baggciea 1, 2596; Alles piept unk tidirpt, wie dinten unv 
wie Spaden. Kidtenderg 4, 379, Mendelsfabn 4, 1, 185 
(Jef, 10, 14); Biept bat Rudleim. Sgubert 2, 904; Die 
blaue WMeife pleper lout. Batis 60, B-ve Reftlinge. Sonaen- 
berg D. 1, 315; Seolberg Ge. 157 x6. — 2) von andern 
Thierens Wie vie Maule p. und ſchreten! Suryer SB. 60, 
STL; Pode Wieſelchen. V. Moh. 1, 66 ac. — 3) von 
Verſ., §. B.: a) .,Piev cimes, Hebcwig!“ Bicep ſſ. d. J. 
V.2. 1263Rummet 17!* vierte ef [fagte es mit feiner 
Stimme]. Savrew KR. 4, 113 9c. Auch: Sie Av jo 
mausdenitill, p. nicht einmat [fagen nicht das Berinafte]. 
Minig Ber. t, 194 2c, — b) winfeln, nam. von Kranf⸗ 
lichen: Ait p-tem Sanmmergewinfel, V. H. 2, 84; Gin 
Beno piept am Zipperlein, Gorter 1, 207, nam, nieverd. : 
Swen p., kraͤnkeln, ſchwächlicher Geſundheit fein, val, 
pimpeln ; quienen ; franf wie ein Hubn (f, d. 4) u. 4. 
— A) (1. 3) Das Led mur helmlich vievet. @. 4, 56, giebt 
ſich nur in leiſen Ténen lund sc, ; Bor dem HMimpernden, 
Mingelnden, zirbenden, pen, pimpelnten Gerchnart und Ge 
ſchnurr [dex Wufitvilettanten). Schwegier (46) 72; Tine ger 
wiſſe Befdmadagimpetei, die , . in unferm aſtheriſchen Recene 


1, flowem piept [id in ſchwächlicher Weiſe dupert), B. 350b, 


Die treffendſſen Auderade fir vie Sache, welche aber eben 
viele Gimpelei bald wieder ans jap, nidt ermangeln birite. 
ebd.; Die pote GefGmadsaimpelei . . . gimpelt und piept 
nad Sgiubcit, wean et auf Srarfe. . anfomme unt ba, 
wo seine, ſchlichte Gorm Alles ausmacht, ba piept fle nad 
Schminfe and Krauſelei. . Wenn fle ihre Armſeligtelten 
bergeplept hat. . Mud finder leine antitritiſche Belebrung 
flatt, Sie hat immer nod) etwas weit Urmfeligeres jucud. 
zu · p. [p-D gu erwitern]. 3540 x. — 5) 3fipg. wie bei 
Abul. Tonw., ſ. bellen ic., 9. B. außer 4 (FD): Dee 
Pieper (f. a). sin Bogel, ter vie ganze ae tard piepet, 
um nicht eiazuſchlafen, aus Burdt ver Raubvigeln. .. Uber 
wird er nidit gerave dieſe Gerbhel-p.? Bidert Mal, 2, 123; 
Smmer vernehmalider plept ea | unter tem Hubme bervor 
[die junge Brut]. edergacd Kuchl. v. 106; Det Heft Ge 
ficter | umpiept von junger Brut. BW. 3, 117; Dat Sd 
{fi fir Danneritimmen, vie Weiber vere p. Alles. Zeitet 3, 
296, verderben es p-b x.—-er, m., -¢; uv.: Giner, 
ber piept (7. 0., nam. 5), bef. Bey. einer Gattung 
Voͤgel, Anthus, dazu: Baum, Brach · Sumpf · Wafer. 
Wieen ⸗B. ſ. Ohen 7, 49 iſf. Siguri Th. 93; gor fF u. 
vergl. Gimpel, Anm. — ~erling, m.. -(e)s; -¢: 
(nieterd.) eine piepende (7. d. 3) Perſ., Schwadling, 
Kraͤnkling. — -rrlings, a.: (niederd.) jtromweife: 
Die Thednen lieſen iht p. ure Altvt. 97, wie aus einer 
Pipe, — niederd. — (Waffers)\Mohre, ſ. PBieife und 
I. Shine Holf. 9, 210° B. [platthin]} fallen x. — 
-haft, -idt, -ig, ~ifdh, a.: piepend (f. d. Sau, b), 
d. h. ſowohl v. feintinender Stimme als aud: ſchwäch⸗ 
lid); in ber Weife eines Schwadhlings , vee ſich Nichts 
jumuthen darf x. (vgl. quientg, zimperlich): Dit dinner, 
pitphajter Stimme; Wollte ich mich liber mit einer lieb- 
holtden Brinction als mit ciner pipichten Weiperten [Blom 
dine] werbeivathen, Crime Hehamme. 148; Dak ih im Gee 
nuffe aller Menfdenfrenten fo ſparſam unt pivifé fein fell, 
damit bleib mir vom Seite. Aslet BH 4, 28 x. — -8! 
interj. =» piep, vgl. aud) Pips. — fen, intr. (haben) 
x.: plepen (f. d.), z. B.: Die Radlein, die fie, ausge · 
brutet, um fid ber vp. 1) ficht. ©. 22, 279; Glerermand- 
aleich gu pivfen (2). 12,223; Indem die Maule faum ned 
Seiden eines p—v (2) abſcheidenden debent bemerfen laſſen. 
33, 6; 3h habe ten avlifdhen Schlauch vex Leſtenſchaften 
gedfinet unr einige Heraudpipfen laſſen, bie Mitten aber 
zur Auffubrung bewabrt, Stein 1, 204; Singvdgel, vie bee 
ſtandig piepites (1). Geine Reif. 1, 101; 3, 44; Wir wollen 
ibm turd bie Gange pivfen (3a, ion ,,piep’’ eufend, 
loclen], aué ten Bafdien bere eo epipjen. Slinger Grif. 19; 
Was und alle Tage vor Huger fommt und ané Herz gest. 
taven p. (Ja; A) fe fein Wort. Smadar Seaifdur [dar 
von fagen fie nicht das Geringfie]; Sept tniftert’s, 
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raſchelta, pieplt 4, giret’é, Usgarite Walem. 25; Vlpft vas 
Welthibnden, Cſaadi Th. 127 2. — ~fidhl, -fig, a.: 
viepig Corfd). viniig, f. d. ). 

Pier, m., —(e)s; —c: eine Met Boritenwurn, 
» Santwurm"', Arenicula piveatornm. Ohen 5, 569, aud: 
«Der Beerer’. Bop De. t, 38, vgl. munbartl.: Biers 
Mat om Regenwurm als Mad (f. d. dc) od, Mover (val. 
Querder), auch: Prag, m., Aorlung; Mater ,.Piroyen”, 
Suder Altpr. 96 1. 

* Pi-eride, -crinne (qr.), f. ; -n: Muje. 

* Pierrot, (fey. pierre), m., 4; <6: ,, Peters 
den’, Name einer qroteffstomifchen Figue im Luft: 
ſpiel, qana weiß qefleitet. Gayaem Bi. 1, 165. 

* Pi-ctdt (lat), £5 0; -d2: dad Gefuůhl Liebes 
voller Ehrfurcht vor etwas Hoherem, Heiligem. 6. 31, 
#2; 34,60 xX. — -elismus, m., up, ; 0: Frömmelel, 
Frommler⸗ Glaube, ⸗Weſen. — -etifl, m., -en; -en: 
Frömmler. — -ctiflerer, f.; en: Froömmelei; felts 
net: Bietifteleien. saere Br, 14. 

Prey: ſ. Bie. — Ph: f. Vaff. 

* Pig-con (fry. pifhéng), m., ~8; -4: eine Apfel 
forte, Taubenapfel. — -ment (lat.), u., -(e)s; -: 
Farbſtoff. — -ne (it. pinje), f.; <n: Pinie (7. d.). 
Seinfe A. 2, 234, auch: Piqnote (pinj—). 

* Pik (iy. , vergl. Pic x.), m., -(e)s; -¢, -8: 
1) Epipbera (7. d. 4, fry. pic). Sorter R. 1, 180; Bore 
wer, Bed, Radeln (ſ. d.). Ohea 1, 540, <- 2B) cine ver 
A Farben im Rartenfpiel (fy. pique, aud: Spaten, 
Shaufel, Schurren). — 3) Grell, Grbittrung auf Se 
mand ober Gtwas (val, pifieren 2b); Meine phofiegave 
mifdhen Kanſtſtuachen, vie ih aué P. auf ten Yrepheten [¥a- 
vater] in den Winkel gewerien. @, 24, 67, Ich Babe einen 
V. auf alle meine Areunte, Stein 1, 46; 22; 55 9.5 BO 
baben, 223; 33; 162; Herder's Pus anf 3. 124 a¢.; Sor 
bald tu vom irgend einem Dinge ehne V. une Etel urchelld. 
W. Wer 1, 156; 276 o¢,, auch: Id babe einen Pid auf 
bie gange Welt. S. Stelb, 1939; Gorn rhD. 2. 255; Ledo- 
jabha Ami. 44 Xx., Fem. 1, 277; ferner: In ber Genilie 
Maloati hatte ex feine Biquen auf tie Furſten. im Nathan 
ouf tie Vfaffen. Ccermann G. 1, 340; Hat eine alte Bigue 
auf tid. Heine Neti. 3, 7; Sm. 1106 x, — 4) Shift: 
a) eine Wbtheilung am duferften Scharf des Schiffs, 
und gwar gu, die inten (aim Ginteriteven), im Gaye. 
jim Bor B. (gw. Hell, Holle, ſ. d. Be), ſ. PB. Piorte. 
— b) cin Tau zum Auftoppen ves Siefbaumsd xc., 
ſ. Loppenant, Dirk wx. — c) Die Maben in ten B. fepen 
(fle viten), fle mittels der Toppenanten an ter einen 
Seite aufholen unt auf der andern niederlaſſen. — 
-aut, a.: pridelnd; ten Geſchmad (jinnl. und geiftig) 
reigend und ſchatf ancegend, Ggig. nuͤchtern, fade xe. 2 
BP-e Sauce; Spvife; Lettie; P. it das Unvergorene over 
bat bard cinanter Mehadte, ſcharf Gebeizte, of fell nicht 
fattigen und mide trauten, of foll mur, ten Gaumen retyend, 
die verlovene Genubfibightit anregen. Asetbach SOY. 262; 
Boe Anchrotden. Ptus W. 117 jc. — ~anterié, f.; 
(ej: pifierte Stimmung und daraus entipringende 
Aupecung, Stichelei re. (fry. picoterie). — -e, f.; —n; 
shen, lein; —ne: 1) ein Langer Spieß, Lanze: Beim 
Beginn ved [1Ojabrigen) Krieges galt ver Pifemier fur dew 
ſchweren Snfanteriften, er trug Helm, Grutharnifd, Arm- 
fchicwem, ten Degen und cine 18* lange V. mit ciferner Spige, 
den Shaft am beſten vom Gſchendolz. Freptag Bild. 2, 27; 
Iwei alterthumliche, ait B-n bewaffnete Heerbanfen. @. 20, 
64; 31, 125; Durch vie Pw [f, Spiesiruthen] toufen. 
25, 374; Der Konig ties... vem Korf auf cine P. fteden. Ploten 
4, 203 2. — a) Sprdw, : Bon ver V. [oon der unters 
ſten Stufe} auf dienes, fein Gewerbe erlernen (Walden R. 
2, 75), — b) == Pifenier: Gin Trapp ven 100 B-n. 
— ec) cin Singenmag, etwa 2 Rlafter, Arceng. — 
2) f. Pil Du, 3, — 6, th, m., -$; -8: ein ftarkes 
(meiſt baumwolines) Zeug mit doppelter Mette, die 
untre aué grobem, bie obre aus feinem Barn, wodurch 
die (qi. tautenformigen) Figuren tee Mufters erhaben 
hervortreten, — zumein in gang fry. Schreibw.: Bioud. 
— -tm, tre: 1) mit einer Pile ober etwae ahnlich 
Spigem fleden (vgl. vicken): Gs hat mid rldplid Gras 
ben unten anf gepiett. Aundi Rob. 1, 9; Ginen mit Nadeln 
pieter ober pietfemx,, val. nieterd.: peeten. aaqiue 
Self, 3, 199, Was peter ft (hoderty du tenn ta iim Bence? 
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Suber Altpr. 15; Peeh ob. Piel Satitten w., ſ. petern 2. 
— 2). Bif4c. — -er, m. , -#; uy. : Giner der pift, 
nam. cin mit einer Pife Bewafineter. Jahn B. 215, 
oud: Biever (yql. Cangner) und nam. (ſ. Pie 1): 
Piteniere s. Muffetiere. Fergtag Bilder 2,227; 2000 Pir 
fenier#, JomMater 24, 10 2., auch: Pilemterer. 24, 
8Tla, STTax., ſ. auch Bobrih S29b.— -¢fche: ſ. Pee 
feithe. — -étit), m., —(e)8; -¢, -6: 4) ein ſchlacht ⸗ 
fertig auf tem Loften ftehnter Trupp Soldaten : Fin B. 
unfrer Huſaren. Godlander Gelber, 163; Swei frantic 
Metter- Vs, Gowebl. (60) t, 210, Referves P-# x, 
— 2) cin Sartenfpiel unter Sweien, @. 21, 189. — 
-eur (pifr), m., -¢; -@ (abel 2, 904), ~¢ (Freiligretd 
1, 293): reitender Sager bei der Parforcejagd, fo aud): 
Grye oder Ober P. Dodet; tm Fry. auch — Bereiter, 
val, : Der Pidtrer’* oder Bereiter Wiſſenſchaft. Sarai 
7iab. — -féren: 1) refl.: Etwas mit Gefliſſenheit 
treiben: cine Ehre Darin fegen; Etwas darin ſuchen. 
— 2) tr.: a) anfladeln, reigen (ſ. pifant): Gin rebes, 
truntnet Bolt |. . durch etwas Mened, ſeinen bäutiſchen 
Geſchmack Viquierendes yu feimer Bude | Serbeiquloden, w. 
QB. 2, 229, — b) Etwas pitiert Finen, reigt feinen Uns 
muth, feine Gmpfindliht., verdrieſtt oder wurmt ihn: 
Mid piauierte ef, tak xx, Kinet ſi. 205 tnd nam. oft: 
Pitiert — verletzt, empfindlich sc. madgner 5, 182 20.5 
‘Auf Semand vitiert ſaͤrgerlich o¢.] oc, u. dazu: Unzufrleden · 
heit u. Difterthett. Gey 1, 200 ¢.— c) Tabadss 
bau; die Simlinge (fobald fie bas 4. Blatt angefegt) 
and den Kutichen auf Pflanzenbeete verfepen. Lenrwirta. 
Sit, (55) 526. — net, f. Biter. — -dtte, f.; -n: 
jweifarbige feingeftreifte Relfe. 

* Pil-afler (fry.), m., —6; uv.: viereckige nad 
den Verhaltnifien ter Saͤulenordnung, wozu fie gee 
hoͤren, vergierte Pfeilet (ſ. d. und Wendepfeiler). sutser 
8, 690; Sw dbertrifft cine [runte] Saule immer cinen B. 
Grinfe M1, 44; G25, 124; Cham. 3, S14 x., adh 
uͤbrtt. wie „Pfeiler“: Der heil'gen Kirche waren 2 B. | 
von Mel u. Mir die wardiges Prafaten. 4, 43 2, — -atus, 
m. : (Bontiug) P., Gigenn. ded rom. Landpflegers, der 
das Totesurtheil Uber Chriſtus, — tanad) Bey. des 
Mbtritts (vergl. Papi 3): Karyer SI, Go, 314! 61, 
113 9¢.3 ferner fprdiw.: Ginen ven Ponting zu V. fehiden, 
von unndthigen Laufereien und Scherereien. — ~e, f.: 
—nt in Siigq: Motn- od. Mahn Bn Drenlen A.2, 404), 
eine Spetic aut geftampften Mohn. 

Pilge, £: -n: Bergb.: Geis (Tonne) yum 
Foriſchaffen (Gewaͤltigen) bes Grubenwafferé ord ten 
SHichten. sheusenfurl 113. 

Pilger, m., -¢; wv. ; -chen, ein; <2 der Waller 
in ber Ferne ober Frembde (f.d,); 3um Begribnis ver B. 
Math. 27, 7; Dem eimfamen Pfad mantelt ein B. mir | 
raf entgegen. Balt an, Waller!” sh. Ga; Feobh walle 
auf tem Belfenileg | ter PB. yu tem Gnadenbilde. 65a 2X. ; 
welbl.: B-in, . B. w. 11, 276 2. und übrtr.: Der 
Tod... ., cim filler, ciemAbarer Bemus, der dev erſchopften 
BY-in Serle den Mem Siete v. Bh. 2OTa. Ferner B. — 
Wanderfalle und Bey. ciniger Upfelforten. — Sffeq. 
4. B.: Grven-P. B. 104d x¢., infofern der Himmel 
alé Heimath, das irdifche Leben (Ff. d. Gd) als Walls 
fabrt gilt; feltner: In der vuritigen Wallfahrt manden 
Greve V. erquidt. 6. R.7,255.; Touben.., | Plagel- 
V. jum geloSten Lande. Grin He. 121; Himmels- P. 
[uum Simmel -pilgernd] ; Die Kreey-B, Ceaau A. 134, 
die kreuzgeſchmückten, ſ. Kreutzug x. — =n, intr. 
(haben, fein, vergl. flattern, Mnm.): als Pilger (qu 
Frufi) wallen, cig. a. übrtr: Suuderte .. pilaerten am 
Steden int Elend. Freqtog Bild. 2, 7; [Ge] | befude pv 
tein befdieite Grab. @. 2, 131; Biel bab’ ich ſchen ge 
pilgert. Gren Mitt, 15; Ge Efe yum heiligen Grabe gepil- 
acct 1¢., auch rofl, mit Angabe der Wirfung: Ale ex 
turd die Laſter⸗ amp Elendehohlen ver Brandgaffe ſich made 
gevilgert batte. Guphem R. 9, 3352. Sn Sigg. (aud 
tr,), vergl. bie von ähnl. Seitw. der Bewegung, wie: 
gehn, wantern, wallen o., 4. B.: Auf @aptem, welder 
id oft befabren und bepilgert hatte. Aradt E. 104 oc. ; Wie 
bale turd pr. fie ten weiten Roum, Gungari 2, 18; Mobl 
M2, 454K. Sle fine bier Dur dh gevilgert w. ; Gr pilgerte 
feinen Weg (Rurdit Leben] ſehr ſchwermuthig fort. Miking 
4,27 0; Ben Often Sin guep. weblgenmth. Pioten 2, 14; 
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(Fin immer brenmended Hlinenedhen .., ya weldem gliubige 
Sharen mit qroker Seſchwerlichteit beram-p. follten. e, 
22, 356; Mehl Bet. 2, 92; Wenn meine Hand | tard fen 
[bet daare] Gewalle, | vad gonye, lange | bindurd ge 
pilgert. Dowmer 2, 174 2.5 Die Caffen wit gebn eder wie 
ſchen ibr, mitqu-p. im bad Land, me der Pfeffer waͤchſt. v. 
Ant. t, 186; Hervem, bie chenfallé den Sdhonbeiten ven 
Rillarney aupilgerten, Rohl Irl. 1, 260; Boigts G. 157; 
Sur Himmelsheimath nan pardd- yup. x. — -fthaft, 
f.; -en; -: bas Pilgericin u. bas Pilgern, die Fabrt 
(Wallfahrt), cig. u. uͤbrtr. (J4. B. auf das ,, Pilger: 
leben‘*, f. D.): Pine V. mach Loretto. AlerieH. 2, 1, 140; 
6 wimmelt in Mom von Bettlera. Die PB. fepe deren eine 
Menge ab. Serder Bt. 2. 77; Die Urſache ter Karten P. 
[ves gablreichen Zuges . @. 16, 98; Sm Rerter ſchleſſen 
bu ble B. [bes Lebens]. Shlesel Sh. 7, 250; Dex Stunden 
jammervollfte, fe bie eit | fect three langen B. [Dahir 
fließen »x.] aefebm. 1, 142 26; Bfodens Erden-¥. 
cuedeia RSL. 50 2. Much (felten): eint Gefammt: 
beit von Pilgern. 

Anm. It. pellegrino . ., fry, polerin [f. Belerine), 
Wandrer, Waller von lat. peregrinus (fremt, — welder 
Bed. now int Deutſchen yum. in den Bordergrand tritd], ſran 
peregrino, ‘Maé der roman, Form weit 1 tft umfer Pilgrim, 
Pilger (abd. pilikrin, pilikrim; mbe. bilgeria, pilgtelrim, 
pilgeram 1¢.|%. Bie} 257. Danad nbr. Rhwf., y B.; Id 
ermahne euch alé die Fremblinge(m) wu. .,.Bilgertn’ (eratt,). 
1. Petr. 2, 14; Deim ,Pllgerim”’, Pr. 39, 13; Der 
ſchlaut Piiqrim ,. Frommer Bilaram, Grbel 3, 23; 
(Die mate Vilqramim. sMégtpforth 2, 25); nam. neg ie 
gehobner Mede> Pilgrim 3. B. G. 14, $7; Bh, 45a *. 
— My: Die Pilgram. Garjoxi T43a; 6666; Bon bee 
Bilgramen, T49b; Die Pilgram. Olrerius Reif. 2242; 
Der frommen Pilgramme. Baumg. 104b; Glaudſchiet 
Bilgrame. V. Unt. 1, 974 a. und: Die Pilgrim 
Olrarine Roſ. Ga; Woe affiſche Naturen | .. als Lumyen 
pilgrim wallen mad Goretto, V. 4,170 2.; Pilgrims 
Mott A. 1,10; Sherr Pilg. §, 8H; SH. 159a; Simca 
Gudt. 142; W. 10, 156 x. Bilgrimme. Heal 4 
1, 907; 2, 3425 mafer Den. 1, 322; Sherr Belg. 1 
195; Sdubert 1, 315 Cie Nar. 2, 460 x. und vereinatt 
Geneidet wie tie Pilgrims geben. Gatwer 1248 (reryl. 
Brjatigam). —- Darin ſchlieñt ſich alt feltme Form ded Zeitwe.: 
Wenn wir. . am Rhein binpilgrimmten. Smader 6 
12; Berner: Zur Bilgram( daft (Reifel bereit. mMarheiias 
Pr. 47; Die perfifden Linder und Previngen , wie aud t* 
Pilgramfdaften /— Reiſen, allgm. jdurch dlefelbes. 
Olcarius Reif. Sa 2. und haufiger: Pilgrimfdaft. Coes 
5, 193; Dielkrte cin Ort ver Berweifung unt Piigrimibelt. 
forter Bolw, 51; G9, 86; 14, 1015; 28, V9; 34, 274s 
Gogedorn f, 20; Pheked Pr. 1, 169; 2, 8; Memter 8. 3. 
39; W. 26, 221; 27, 246 we. 

* Pill-ai, -aw (tirf.), m., -8, wy. ; -6: eine 
Speiſe aus haͤrtlich gefochtem Reis. mumode Keocht. 2°. 

Pille, £.; -n; Pillchen; ns: A) eig. : Mryneifiigel: 
chen zum Verſchlucken: Argwei- WB. Geet 3, 497; Ven 
trebn (rbd.), machen, ciamebmen, were, micters, berunterfdluden 
eber -fdilingen x,, ſ. 2. Sigg. f dad bei Arznei Be 
merfte u. 4.8. Balten-B., auéWerg rc., in Fleiſch 
gehuͤllt, dem durch Hunger yu zaͤhmenden Fallen bei: 
qebracht 1c. — a) oft Hbrte., ſprchw. sur Bey. von bite 
tern orten, bie man hinnebmen, ,, veriehlucten’ 
(f. b.), vom etwas Unangenehmem , tas man fid ge 
fallen laſſen mug ac. : Dad ift cine bittre BW, Bader Sere 
1, 69 2¢.; Die bittere V. verſchlucen (oGern Sammj. 145; 
Slinger F. 100 2¢.); Ginem bittere Pom gu verſchlucen W. 
34, 302), qu verfdlingen (Puc. 3, 430) geben, Die biste 
V. verfdiien (Peflatossi 4, 271); Die B. vergolden, verfilbere 
(Engel 12, 64; Gorter St. 259.) bas Unangenehme ver⸗ 
billen u. in einer feinen, nicht verlependen Form aupern: 
Auf diefe Weife kann man Vn, die fons allgubitter feemeden 
fideinlidh machen und verqulten, Sopnu (f. 5, 140); Die Hater 
muft mir zur Verſilberung der B—n dienen, bie man cud, 
wabrend ite ben Mund yum Laden Sffnet, geſchict beigw 
tringen welg. Barne 3, 225 x¢. (f. auch 2); Dat Te 
APfige in wie Spek aon vie P. gewidele [damit fie um ſo 
beſſer heruntergleite). Setrer 6, 155 2¢.; Die PB, war ae 
nau nad meinem eigenen Mecepte gemacht, id fonnte alfe mide 
umbin, fe binteryafdiacten, Bede Enapy. 1, 34x. Auch y. B.: 


pil; 


Die Mutter hitte ihn tafen mayen fir die Gegen-F., 
bie ex Sgro Darchlaucht fo verb und runt in aller Mafdute 
beibradte, Srinfe Hilt, 1, 315 x. — b) Den folle Ibe mir 
nicht turieree, | Serr B. JOmater Lind, 2, 306, Beg. des 
Atztes, vgl. P-neDeeber xc. — 2) gw. vo andern 
Rugeln, j. B, anjpielend auf 13 Se wanſchte our, ich 
bitte die bleierne V., die mit ber Reel zu foflen geben wellte, 
aué dent Gidbaum, in dew fle fubr, mitneharen koͤnnen. Die 
folltem fie mir yu Sauje fon verfilbern [f. b.]. Gushew X. 
7, 261, ben Schuß mit der Bleifugel mit Geld vers 

ten x., mam.: a) goltne Rugel in Wappen, 
? Bille 1a, — b) Zund-B., beim Zuͤndnatelgeweht 
bie in bem untern Theil tes Spiegets der Pateone eins 
geichlopne fleine Maije Knallqueculberpulver, die, von 
ter turd bad Pulver eindringenden Ravel entiammt, 
died entzuͤndet. — 3) Maller. : ſ. Bille 3, fo auch: 
pillen, tr. 

Ano. Mus (ot. pilula, Get von pila (Ball), daber 
bei Altern: Gin Pillulein, sige B. dab, 69b; Bildu- 
Len, Weivner 205 o¢., val, Srl. Pilleletm. Gebel 3, 149. 

bd Pillory (engl), m., —8} —8: Beanger. fotr 
Menfh 26; brtr. Ip. 17, 113 (ugw. f.) 

* Pilot (fry.), m.,-en, (-6); -en; 1) Steuermann 
(7. 0). Be 72b; Be. 6a; BW. Or. 8, 5575 12, 217; Ww. 
12, 24 1x., aud = Lotfe {j. d. und Anm.; fry. belt. 
pilote citier, Riften-B.). Olearise Retſ. S4b.— 2) Lot⸗ 
jenfifd (ſ. d.)) — -age (-afbe), f. 5 ni ſ. piloties 
ten 1u. 2. — -e, £5 -n: Pilotié. smeugentaa, — 
~teren, tr. : 4) lotſen, fleuren, dazu: Pilotage, Steutt⸗ 
mannéfunft und Lotſengeld. — 2) Pfable gum Grund⸗ 
bau einrammen (jf. Pilots), dazu: Pilotage, tas Gine 
rammen folder Pfahle u. ber durch dieſe gebildete Bolt 
(Pfablwerf). — -is (-i), m., uv.; uv. (im Genit. 
u. Dy. mit lautentem ,,6*’): gum Grundbau einges 
rammter Pfahl ob, Baum: Alle Gebaude ruben anf V. 
und wilrten ohne ſolche Refte vom außerordentlich langen 
Baumen ins Bodenleſe verfintes. Bohl Pet. 1, 19. 

ij, m., <08; -¢; —chen, dein: s: 1) Botan: 
cine qableeide Rlaife yon Afotyledonen, mig ſatbige 
Sellenpilangen’’ (rea), ſchuell — nam, auf fauligein 
Grunde — emporſchießend, viele darunter giftig (Gift⸗ 
B-e), viele aber aud) ePbar u. deß halb gefammelt, ge 
trodnet xc. — a) Sn tie Be gebn, fle fuchend, fame 
melnd, auch (og. Mus 3) — verloren gehn, verſchwin⸗ 
ten, J. B.: Benn meine fonftige Anwartſchaft in vie P-e 
gebt, Salegel Hamil, 9, 2; Weife Saf. asc. Wud: Se 
fann man, wie ter Baufiger ſich autyudraiden, lange in tie 
P-e geben, che man feinen Herren V. [Champiguen] 
fintet. Widhemm Bag. 1, 6, man fann Lange ſuchen, ehe 
man bas Gute findet x. — b) ter Name ber verſch. 
(oft fchwanfenden) Arten bef, burch Sfigg. bez, ſ. an 
100 (alphab.) bei Oden Reg. 315 Ff. ogl, Memmig ox. 5 
cig 3 B. MNagt-B. V.Sb. 1, 91 x, — ¢) oft abrtr., 
nan, in Bezug auf das ſchnelle Cuporſchießen x, 
J. Biz Es Aft vod wohl wiht angunehmen, daß tie Großen 
wie Pe aud ber Erde wadfen. Fidgte $, 15; Aus dex aliger 
mucinen Aunarchie wie bie Pe aus ter Faulnis hervorgegangen. 
Sires Ber, $3; Soll tod midit ald cin B. bec Menſch dem 
Boren envwadien | and verfaulen geſchwind an dem Plage, 
der ihn erjeugt Gat. @. 5, 25; Daw ibe Gefible Tintage- 
blumen find, B-c, in einer Sommernadt aufgeſchoſſen. Suy- 
how KH. S, 9. Monatdi., 2, 249a; Dat wucherude Unfraut 
jeter mattherzigen erbdrmliden Belletriait,.. Ge hatte. . 
tuhn in dle Reffein und fdhlupfrigen BP—e gegriffen, um fie 
audgureifer. 1, 2630; V. 1, 73; W. 13, 222; Was ijt 
tenn am Gnte dad Olenth, bad wie cin GB. feit geflern aus 
bem Boden auftaudte’ 24, 14; Wie Leute, die wie Pe 
aus MIA aufgefdofien waren, ibe GHad gemadhs. fur, 3, 
271 3. u. fo nam.: Gin Glade V. ald veridtl. Beg. 
cines verdienjtlojen Gmporfommlings. Arnim 75; ms- 
riche 3.1, 32; Paater Bera, 1, 136%., feltner — Slide: 
find, ein vom Gli Begünſtigter: Du warſt son je ein 
iad P. Sup. v. Bee Ey. 1, 72; Gamidr gk. 2, 16, — 
2) Die Scheide ſdes Degens] endigt fig enten im dem fegen. 
V. Wiahsimann DM. 1, 475a. 

nm, Aus lat. boletus, abe. buliz, puliz, mv. bile, 
wgl.: Blip. Genify 451; Bulz unk Bly. frif@s, is20; 
Bily, Avelang; £5, 652%, Daneben fem: Wenn aud 
bier und ba nod cine mews Pilge, ein funger Harvain, auf 
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fhOP. G11, LOA; Die herrlichen Pilyen. Dedarid 1, 250; 

W. Luc. 4, 159; Die exften Menſchen waren wie vie Pil⸗ 

fen aus tem attifden Soden aufyeldeffen. 1, £52 2. — 

Dazu folleftie: Das Sep ily, Seller 4, 269, ſ. Gemoos, 
pitz· icht, ig, a.: pilgartig ilzbafth 

* Punent (jry.), m., —(e)d; -¢: Melfenpfeffer, dle 
Beeren von Myrtus pimenta: Krou-B., die Früchte 
von Pimenta citrifolia. 

Pimp, m., -(e)¢; -¢: Kuppler (7). mudus VE. 1, 
131, vgl. bei 292. 1, 264; Vimpet — Hanswurſt. 
— -th: 4) m., f. Pimp. — 2) f.; ons bei Onen cine 
Sunjt von Pflanzen, wozu die Pimpernilffe (f. 0.) gee 
boren, die,, Plaumen-Pfaumerc’’, mit den Gattungen: 
Butters, Blatt, Heil, Klrichen⸗ Olivenc, Pelle, Medea Pn, 
— 3) orfl.: Ben, Name von Schnecken. Voluta ce- 
ramica u, tarbinellus, — 4) in 3iigq.: @e-B. m., 
-¢; O: ſ. pimpein 3. — ~elet, f.; en: ſ. ad. — 
e¢lig, a.; f. ad. 4. — -eln, intr. (haben): ſchwäch⸗ 
lid), weichlich und frinflich fein und fic) fo behaben, 
weinerlicy klagen x. (f. piepen 3a; gimpeln; pinfeln; 
quengeln; zimperlich s¢.); Gin „B.“ [ein Unwohlſein 
eines nur gu leicht Klagenden] zu einer Rrantheit vergrdfert. 
OQfuroig Simm, 169; Bor vena flimpelmden, flingelnten, jir- 
vender, piepenten, den ſſchwaͤchlich toͤnenden] Geſchaart 
unt Geſurre ter Mufiteilertanten, Sdwegler (46) 712; Dev 
Mond pimpelt, blaͤſſelt und wimmelt umd wabbele nur fo 
nachtlich babin [gleicdyiam als fei er Erant], Cina MR. 2, 
2315 Wer immer vom gejuntnen Staat | und bojen Seiten 
pimpelt ſſchwachlich klagend ſich vernehmen Lafft] ump 
jede fabne Nanmerthat | fpiePbaurgerlidy begimpelt. Botmann 
265 ac. Ronf.: vimpern. Weiadels Gob (ygl. 67 
— Daju: 4) Sfigg.: Ber-y., tr: verweichlichen, 
verzaͤrtein (fj. Bippapp, Mam. u. paͤppelu): Snaben 
muffen abgehartet, nidt verpimpelt werden x,— 2) Bimp- 
ler(-in): p-Be(pimplige) Berl. ; Sdyndchling ; Kraͤnt⸗ 
fing ; Semand, der gleich einen ‘Pips weg bat, ſich leicht 
flagt 2., auch: Bimperting, m., —8;¢, — ehne 
Rite aufs Geſchlecht. — 3) Blmpetet, f.5 en: 
bad Pimpeln, Berpimpeln, das Weſen und Behaben 
cined Bimplers, z. B.: Er ueunt Aandens Krantheit cine 
Pimpeled. Ludwig Hmm. 165 x., ahnlich: Der lodt fi 
cin Sttuatlinden aus cinem Gedichtchen oter Marleinden 
unt tat Gequangel und Mepimpel [Oad weichlich⸗weibliche, 
ſchwaͤchliche Werk] wird nod dazu von einem ebenſo tone 
fujen Heimat bezahlt. Gaphew WH. 3,902; Dad Sepimpel 
[Klagen, Stöhnen] werve ſchon vergehen. oGern rbD. 2, 
o6o.— 4) Bimpelig, a.: pimpelnt, piepfig, ſchwaͤch⸗ 
lich, weichlich 2¢. : Kemmft mix aber immer nod ‘n bisden 
pimplid ſſchwach] vor. Solti Sammy. 1, 319; Fublte 
mit unjerer Pimylichteie tein weidlides Mitleid. Arade 
E. 13 1¢., atid): Wer wird fig fo pimperlich und 
dimperlig haben? oc, — <erling: f. pimpeln 2 und 
vergl. bet Memnig Bimpertimping — Rübenlerbel. 
— «ern: ſ. pimpeln. — -ernell, m., -6; -¢: Bilans 
zenname, u. gwar urjpr. Poterium sunguisorba, bann 
Pimpinella (jf. Aattia Bflangenn. 906, vgl. Dies 265), 
3. B. Khlegel SG. 7,404, aud: B-e, H; Vimptneiie, 
Wiberneli(e) a¢, und als Unterarten, 4. B.: Bode B., 





'P. hircina; Stein-W., P. saxifraga x. 


* Pin (Lat.), m.,—-(e)d; -e: Fichtenjapſen ; Fichte; 
Gre P., Grtficfer. Adelung (7. Piniey. — akothek 
(gr.), £5 -en: Gemalte-Cammlung, Gallerie, «Halle. 
— ~Gffe (frg.), £5 —mz 4) cine Met Ruderſchifft mit 
Segeln (in ver Reise eines Schoners betafelt): veicht 
aeflugelte Bu, W. 20, 177; 22, 22, — 2) coi 
fie bie Dfficiere ves Dberfabe. — ~Glfd), m., -¢8: 
0: Spinat, 

* Pin-cette (fry, aud) zuw. in fry. Ausſprache 
vengpett) , f.; =n: Zangelchen der — x. — 
-th 1.3 ſ. Bini u. — ⸗dar (gr) , M., -6; -8; 
Mame eines beriibmten gried). Yyrifers von bobhem 
Sdywung ; danach: Pinrarifa, a.: in feiner Weife; 
Pindarifi¢ren, intr.: pindarifdy gu dichten ſuchen, 
ar. tadelnd (von hohlem Pathos). — -dus, m., 

3.0: cin ben Muſen geweibter Berg, daher audy or 
ais Bes. ber Dichtkunſt —F Helilon sc.) : Dee Deutſche 
V. plown 4,271. ~cole: ſ. Pinie. — -ge a. : f. Binge. 
— <guin (fty.), m., -(e)6; -€, -6 (foritee R. 1, 74; 
78), Stn (Mandslele 1130); Fettgané, auch: Die Penr 
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quind. Genue (Fforker Br. 2, 161). Much eine Art Ananas, 
Bromelia pingain. 

* Pini-e (lat.), ſ.z ny ~ne: cine Met Fichte (pinus 
pinea) u, iby eBbarer (mandelartiger) Kern — vergl. 
Arbe: Bo mit ver Silberpappel vie P. | vie hohen Zrevige 
gattet, §. 11, 19. Ohken 3, 348; Dilber NAG. 2, 96 w., 
auch: Pineote u. in ital, Schreibw.: Bignen, Geinfe A. 
2, 234; Bignofen, vgl.: Pinjolen. V. Linet 1, 7 u. bei 
Adelung ‘far den Kern (vrfl.) Vintchen. 

I. Pink! interj.: yur Bey. eined hellen Tons wie 
pid (f. 0.), bint (f. d.), z. B.: Biv! [vom iden 
dex Tafdhenubr). micike Ro 491; Pinfepane! [yom 
Hammern des Schnieds], Diumaver 2, 208 2¢, u. Banach 
aud als Bez. des Schmeds: Pinkebant. Wore 8, 499 r°., 
ſ. 1. Banl., — vgl. Uw. pinfen, plang. 

Ih. Gep pink, n., <(¢)6; O; dad Pinfen und ber bar 
durch —8 on (1), z. B.: Das tatumafige G. 
[bed Ragelfdnvieré}. V. Br. 1, 24; Das gefdaftige Hammer⸗ 
G. V. 2, 160 2. 

Ill. Pinh(-e), f.; en: 1) Sehmriete. wrinter. — 
2) Name verſchied ner Arten Schifft, ſ. Dodcin ut. Betton 
(Beitr, S8a); Bee, Warreed. 3, 318; former, z. B.: Ye. 
W. 20, 183 (ngl. 177) = Pinaffe, f. auch 298 u. 11, 
276 1, ſerner: Sonſt iM auf dicker gefabrlidien Rife nur 
die B, helmiſch dat Hifrerboot, Dingelfeor 28; 247 1. — 
3) Name mebrever Fiſche: a) Elrige. — b) Wet CMeiner 
Lacie. — c) Mal mittlerer Grofe, fleiner ale die 
Pjannenaale. 

Pinkeln, intr. (haben), tr. harnen, piffen (f. d. 
und Sfigg-). Dronfen A. 3, 260; Surber SMB. Ho, 59; 
126; Wie vat Hundchen ihn Ge pinkelte, wW. Suc, 4, 155. 

Anim, Mud: pinfen (f, b.). Filan Barg. 9tb, val, ; 
Bint- Rachel (Leer Tiſcht. 28a) u. Hinkel Levy 
Der Pinlerligd [oad minal, Glied. D 
— (oftfriel.): Dev Pink, vergl. (ntevert.): Bullenfinte 
(f. Bint, Name. 2 un’ Pinſel, Anm.); Pine (fF. d. Mum.) 
und Pintel, Pinker — Maftdarm umd eine in cinen 
folden geftepite Wurft ; vinfeln: ben Baud vollſtopfen. 
Beem. Werters, 3, 314. 

Pinken intr. (hahen) : on fon ,,pinf (f. b.) 
hervorbringen , 4. B.: 1) vom Finkenſchlag: Das an 
genebme B. der Finken (ſ. d.). stoppe Barn, 45, vgl. bine 
fen u.: Wenn man vie inten fangt, fo fept man aud gleich 
Anfange welde in die Bauer, tie man Binleree zu nennen 
pilegt, vebwegen, weil fle nicht mic ten verhaltenen Finten 
finges, fontern nur p, umd (eden. Babel 2, 240b; Die Kin 
fen beep. die grimen Gemächer. Deothirmer Sing, Ref. 
(1657) 452 oc. — 2) Feuer mit Stahl u. Stein ſchla⸗ 
gen: Da pinft man umſonſt, wo ver Wind vie Funten bine 
wegwebt. V. 2, 16; Zeuer aney. Sslg 3, 45; 473 x, — 
3) hammern, fdunieden. Weingoid. — 4) f. pinkeln, Anm, 

Pinae, f. ; -n; Pinnden, lein; Binns, —ns: 1) Fee 
ber, nam. bie ‘Sehwoungredern ber Fallen 1¢., aud) zuw. 
== Flopieter, — 2) cin in ein Lob bincinguiftedenter 
fpiper Stift, 3. B.: a) P-m, aewiffe kleine Nigel, vie 
unter bte Schubt getlopft werden. Gushow R. 4, 160 — 
Sweden, — b) ver die Mitte der Schießſcheibe bezeich⸗ 
nente Stift, „Zweck““, val. Knovf be. — e) die beim 
Feldmeſſen in vie Gree eftedten Stabdhen, deren Bahl 
angieht, wie oft tie MNejtette angelegt worden. — 
d) Toͤpfer.: die in die Loder der Kapſel (f. d. 7) gee 
ſtedten dreifeitigen Thonflifte, worauf vie zu beens 
nenten Teller gelegt werten. Mormerih 3, 499. 
e) Drechſl.: die Spigen, wozwiſchen dad zu dred: 
ſelnde Mrbeitetid eingeſpannt wird. — f) Schiff. 

atin ſedes ſcharfe oter foige Ende oder auc cin ſtumpfer 
Sapfen ened Holes oder Eiſens, welded in ein dazu pafferr 
bed Loch cingelajfen cder cingezapft in [J. pinnen 4b]. 
So bat der Hinterfteven unten am Fuß gewbhnlicy cine P. 
over einen Zapfen, ter in ten Kiel hineingebt; vie Welle ves 
Gangſrille hat eine V., die ſich in einer eifermen Vfannt 
dreht; tie Kompatdefe hat eine P., anf welder dad Doyp 
der Mofe oter Radel rabt und ſich dreht. Am Gus der Wa- 
ſten befindet ſich aud) cine V., dic in ver Mañrur fteht, Be- 

brik, ſ. gt. — g) in Bigg. a. B.: Sudet-B., 
Magel mit candi, Kopf yum Befdlagen ver Blaſe— 
balge x. ; Kehr · P. am Mebhrgettell des Bilugs ber 
Vorſtednagel; Sdub-, Shuter-B., fa; Spie- 
fereB., Holzpfloͤdchen yom Ausſüllen dec durch bas 
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Muayiehn verrofteter Epieler im Schiff entitandnen 
Loder xe. — 3) SHIFT: VB. ves Ruters, Ruder-B. 
od. niederd. Robr-B. (Ioerfen 1470) das Holz, womit 
das Steuerruder bewegt wird, f. Helm 7. — A) die 
ber Bahn entgegengeiegte ipige (meifelartiqe) Seite 
eines Hammers (7. d. 1 Vinubammer und pinnen 2), 
Sammer-B.— S$) Vauk.: cin wiatlidter Aufſat von 
turdhbrodener Arbeit an Baltadinen, Benflern, Thiren*. 
Brugger 2, 244, — G) Steckmuſchel, Pinna, ſ. Oren 5, 
349, D-n-Wadter und Pinnit. — 7) die beite Sorte 
getrocneter Stockſiſche. 

Anm. Wee lat. piona, mov. phinne. 
if, &.). Vſinne. 

Siigg. f. 2g, 3 und 4, 

Pinnen, tr. : 1) mit Pinnen (2) verfebn, 4. B.: 
a) Soblen, Stiefel v., be-v., beymeden, ſ. d. und 
Pinne 2a; Die Solemn an-p.w — b) Schiffe.: B. 
cimey.. gel Hoͤlzer zuſammenfügen, von denen bas 
cine cine Pinne {f. 0. 2f) bat, die in ein dazu paſſendes 
Loch des antern eingelafien wird. — 2) Mb-v.: mit 
der Pinne (7. d. 4) des Hammers Metall dünn ſchla⸗ 
gen, Eden ins Bled treiben t. 

* Pinnit (nlat.), m., -en; en: verfleinerte Steck⸗ 
mufdel, ſ. Pinne 6. 

Pinſch, m., -e6; -¢: 1) Met Affe, Simia oedi- 
pus. — 2) cine Urt Hunde. Loube Lon. 1, 249, get. : 
Pinscher (ſ. b.). — -bedt, n., -6; O: eine dem Toms 
bad nabe ftehnte Legierung (aué 1 Theil Meffing und 
2Th. Kupfer). Kermarih 2, $50, — nach dem engl. 
Grinder Pindbed. -— -er, m., -s: uv: (f. Vinſch 2) 
engliſcher Stoͤberhund. felke Thier. 2, 266b und 3440; 
Beltee 2. 264; Gremplare cimer corgighigen Serte Winr- 
ſplele, B., dle in-Bofton durch cine Ubertreuybeqattung febr 
Gut geqegen werden. Guphew A. 8, 250 x¢,, Einen kleinen 
Uf fen PB. Diat. 58 [Art Scheßhund) x. 

Pinfel, m., -8: uy, ; chen, ein; =: 1) bel mane 
hen Thieren cin abgefonterter Haarbüſchel, 4. B.: 
DhreB, [red Luchſesl. Oacu 7, 1589 ac, und nam, 
weibm.: B., der lange Haarbaféel an ter Grunftrurhe 
fim Hechwild, Sefonders beim Rebbe. fowbe Br. 274; 
auch vom euler: Die langen Haare am bem BP. (Rabel). 
Babel t, 24b se. und danach auch: Das manuliche Glied 
[det Hiriched ov.) beige bie Muthe, der Zimmel over V. 180; 
246 (vom Rehbod). — 2) cin Haars od. Borſtenbüſchel 
mit Stiel, De Muftragen Miffiger Subltangen aur eine 
Flach, 4B. 2 Mitt diefer SaufendlafentOfung beſtreicht man 
mictelé eines zarten B-€ ten Taft hzum enaglifden Paajter). 
Kavmerlh 1, 7122; Dic B. ber Maurer, Tuner re. und 
wam.: ber Mater, 4, B.: Dab vie Gerer unt der Stift 
[des Setdyneré] Dinge masen kennen, welche dem V. yu 
machen unmiglich find. £11, 135; Selde feime Schattie · 
rungen tee Rete find ter Heber fo amerreidbar, alt ninnner: 
mebr tem P. ſenes acheriſche Farbeuſpiel fein tanm, bat xc. 
Chimmel 5, G1 xc. — a) als Bey. der Kunſt u. Weiſe 
tines Males: Seine Rompofitionen, durch einen freien V. 
empfoblem, @. 21, 228; Greue . . erfreute ſich eines ebreny 
baftem. leichten B=, 22, 295 1¢., f. d. — b) (f. a) dibete. 
auf die Kunſt u. Art ded Schilderns (ſ. d.) bei Schrift⸗ 
fiellern 1.2 Sa einem Gemutdezuſtande, deſſen Abſchilde · 
tung aber die Mrafte unſers B-4 qeht. W. 4, 195; 9, 
224 2e. ſ. d. — 0) febergh.: Ich mug ety ten Raden 
wieder cit wemig blau auftreichen mit rem hagebuchenen B. 
[Stod]. gras, 288, ſ. d: Birlen⸗P. — d) Bigg. 
4g. Ber Ankeeihlerd+D., Tinders, Weiß⸗ P., vgl. 
Streidh-P ; Den Hintern mit vem Birten- B. [Ruthe] 
roth maten. Sidtenberg 1, 3775 4. 378 0, Boren P. 
Hog. 1, 66. Sgig. gum Haar-⸗V.; Dade-P., aud 
Dachshaaren, (vergl. bei spate: Heb und Rape.) ; 
Fauk- od. Hand-B, fleinerer WeifeP.; Firmie-B., 
zum Firniſſen; Aes ware jedet Vunttchen mit einem forge 
faltigen Daar- V. getarfelt. Gohl A. 3, 229, ſ. o.: Bore 
ſten⸗P.z GSaue-B., langer Borſten⸗ P. den Tuͤncher 
jum Anſtreichen von Haͤuſern x. ; G4 ſchelat, alt ob 6 
mit einem .Sautbeniel pafammengefdfiet und mit einer 
Helslthere beſchaitten ware. sifhert GB. hoa; Kunt-B. 
(a). Spies Laden B., SeimeD., zum Auftragen 
einer Lelmnloͤſung; inten B., feiner Mal-V.; 
Maller -V.; Maurer P.; Diet Gemalde, diese SSilorung 
verrath cimen Meifter-B. (a; b); O1-B,, feiner Bore 
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ften-P. yur Olmalerei; Schlicht ⸗V., gum Bertretben 
unt Berwafden ter aufgetragnen Farben; Die Blod- 
formen, bie Stretd-P. [beim Handorud in der Kattun⸗ 
farberei]. femor Ferd. 2, 114 und allgem., ſ. Anſtreich⸗ 
B.: TheereB., 9. B. gum Gintheeren der Wagens 
achſe x.; Tangdler)-B.; Tafa B., gum Tufchen ; 
Gertreibied-, Dafa DB., Shlidt-P.: Weis B., 
langfticliger Boriten:B. yum Weißen, Tiind:, Wns 
ſtreich⸗ P. vergl, Weiübinder: Mle einem , Weldvenfel* 
angeſtrichen. Mqa⸗rt B. 2610; Her (eth, o Tiztan, dew Zau⸗ 
bet B. (a) mir, W. 12, 2853, — 3) gue, nod zur 
Bey. fir Werkzeuge, wow frühet B. dienten, 4. B.: 
Kupferſteche: weide Bieie gum Wegwifden des 
beim Mavieren auégehobnen Firniſſes x. — A) felten 
verallgemeinert ſtatt Buſchel, z. BW. bet Campe: (Eleliti - 
fder) deuer⸗ Licht ⸗ Strablene PB. — S$) nach der 
Ahnlichte: V. Meer-P., Met Würmer, Bahella pe- 
nieillus. — 6) ein einfaͤltiger Menſch, Simpel, Trovf: 
V. (weil ex immer von Andern geführt yu werden bedarf). 
Gont Nnthr. 21 (vergl.: Der nur jum Rodahmen gei@idt 
iM, belfit cm B. ff]. 136, Ggſtz. . Revi"; Sy. d. Urth. 161 
u. Hané Quaft x.); Der am Zoll fig, ohne reich yu were 
ten, iſt ein V. G. 9, 284; Gorter Sw. 237; Klinger Setd. 
25; Mur ein P. vom Vater lijft fig auf dieſem Wege gum 
Sawiegervater magen, Plefe Pr. 9, $8; Ginem B. .., 
ber Gimpel, Cied M1, 24 2, und verſtaͤrft: Bimpel une 
Ginfales-B. 6, 191; Erz DB, x. auch: Gin Hog~ 
mathe B. [eingebildeter Narr]. rGorn Schmj. 115 3, 

Anm. Aus fat. penicillus Mell. ven penis, Sdwany; 
mannliches Glied) == Buſchel, (Maler-)P. r¢., milat. pin- 
sellus (ogt. fry. pincean 2¢.), mbp, pensel, bensel, fo nod 
tm altern Rod, auc Pemibyfel, f. sam. ; aciara EFA, 1, 
480; Bemfel. 96, In ter am Schlud von § erwabnten 
Bed, — lot. penis, fo. unt vergl.: Befel, cin Odfen- 
jlemer, boll. pees, engl. pizzle fy. B. bull's pizzle. Shehefp. 
343a), tn Breagen Beferid@ [== Prigelindrument, Rare 
batſche oc. Publicit 11,62; Suber Mityr. 52 ae]... Bullene 
pefel, badfelbe; Riemenpettihe; Schmier-, Sdhhweine- 
pefel, cin ſchusdiger Menfh; Befelborg, verfdmittner 
hex, Beem. Weer. 3, 309 F.; Bhive Holt. 3, 305; 1. 
180; Bullenpafel heigen durch Metapher vie Bluthen 
tolben ber Typha Arten [in Strelig Butlenpet]. Det FL 31; 
Der Meine Pinkerlidh, | . . fraus wie cin Ridelpeferid. 
Deogicn Mr. 3, 265, bei V. At. 1, 42: Dos Fiefelaen 
{f. df. . frumm gedreht wie die Zirbelnaß, — vergl. aud: 
Bullenfinfe; pifaden wad piſſen Anm. 

U. Gepinfel, n., 4; O: andauerndes Pinſeln 
ſ. d. und val. Pinfelei. 

Pinfel-ci, f. ; -en: das Pinſeln (7. d. und vergl. 
Gepinfel) u. tas dadutch Geſchaffne: 1) veräͤchtl. Bey. 
fiir Malen u. ſſchlechte) Gemaͤlde, ſ. pinſeln 4, Aud: 
Matthiffon's abertriebene Glegony a. fleipige andl daft 
V. Relegel (Waatta. 4, 1107 2); Liebe qur Rachabmerei, 
aur Rod-D., yur Nachſchwäherei. At, 12, 406 x. — 
2) bas Thun u. Treiben eines Ginfaltspinfelé, Dumm- 
eit: Der vermaterette Dpeenugfang und die P-en (ogl. 3), 
Brachoopel FB, 1, 164; Das ver ſeichte Tadler Hier ausrufen 
wird: .3a im Griechtſchen if es tod ganz anteré!* Weg 
mit ben Ben! , . Gin folder pinfelmder Tateler, B. 141; 
Nur teine traben Radgedanten, feine Rewe und wie vie P-en 
weiter heifen. Prop Muſ. 3,129; Thrice V. tee Weiter, 
5 0.5; @tnfalte+D. Dronfen A. 2, 331; Immermoen WW. 
2, 341 1. — 3) (vgl. 2) bad Sprechen im Magliden, 
weinerlichen Ton. — -hafl, a.: in der Weije eines 
Ginfaltepiniels: Dex Sore und pe Liebbaber, CeBageat t, 
207, — -ttt, m., ~(¢)6; -¢: f. Pinjeln 4a. — ~tg, 
a.: pinjelhaft und — pinfelnd 3, 

Pinfeln, intr. (haben) u. te.: 4) mit dem Pinſel 
eine PUivhigheit auftragen, z. B.: a) Bunt pflaſtern an 
einem Geſchwurchen. Engel 12, $6; Man qualte mich mit 
Wurgein und P. [Let entzundeten Zapfent in ver Keble}. SB. 
21, 163 x. — b) bef, von ber Thatigheit des Malers 
in Vequg aufs Kolorit, — vgl. a von der Thatig, des 
Aniteeidhers u. daher aud veraͤchtl. von Matern, ſ. 4a 
u. Dbersp. .: Bean ex uberall foviert, pinfelt. Lallaecaner 
Or. 1, 44; Sbalejpeare in ihm cin Tizian und pinfelt. @ud- 
rower Qeff. 1, 15; Gewmalte, wo feine Thatew | gepinjelt 
ſtanden auf goltmem @ruud. W. 11, 50; Die Karritatur, 
woran fie con amore yu p. ſchlen [mit Worten], 15, $3; 
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Merd 1, 157 ©. — 2) fich alé Ginfaltspiniel behaben 
und dufern. B. 14th (f. Pinjelei 2); Du atenatertiger 
protec Ged, w. Mite. 2, 2, 109 X., ſ. 3.— 3) in weiner: 
lich Eaglichem Ton fprechen: Du tann® mun winfeln 
tnd p., fovtel bu willſt. Gul. o. See Gy. 1, 119; Der tbr 
bie Obren voll feufyt anv pinfelt, Seirei Saber. 2,509; Gr 
winfelte umd pinjelte nidt aber ten Untergang bee Kung 
ber nam bereindreden mapte, Prop DIR, 1, 1, $46; Unter 
Shrew enepfinvfamen p—ten Freunten. AMaqrsdet Beitr. 3, 1, 
61; aeumt Sp. 182; W. 11, 52 (vgl. 95 2), mieterd. 
auch pinfen. Beem. Warterd., ſ. Welasoid, wohl Tonw. (val. 
winſeln, plinſen, pimpeln ꝛc.) — 4) dazu: n) Bin 
ſcter, mam. gu tb — Maler (verächtl.): Farben auf⸗ 
tragen fann jeder Pindler. Fichte 8, 237; Chimmel $, 142», 
daneben: Bon detliden Pinfelicrem gemalt. Getter gh. 
4, 342, und Fortbild. (in unverächtl. Sinn): Magen 
viel habſcher Pinsleret (Waterei], | viel Augen · unk Seryere 
Luft enthebren, w. 33, 304, ſ. Pinſelei. — b) Die Biu— 
felung bet fdlimmen Halſes (fa) 2. 

Bigg. vgl. fie [fa] dle von ſtreichen, falben x, 
fiir (1b) die von malen, fiir [2] die von faſeln sc., fir 
[3] die von winfeln, adden oc., — manche mebrbeutig, 
3. B.: [ta] Den Staub von ven Nippfacien, — vie Miry- 
faden aber. [fa]; @in Bile (koplerent) ab-p. [1b] x. 
Gine Wunde mit einer Hollenfteinldfang an-p. [1a] ; erat 
teth an-p, [1a] ; Riche etnmal cin Gedicht kommt gu Stante 
mit ihren an Miles und Setet ſich an-p—ven [2, ſich pinfelbalt 
anlebnenden ꝛc.] Wahrnehmungen. Sughow R. 7, 449%. ; 
Die Bunre ausep. (La, inwendig berp.]; Den Male. 
ber Das Alles fo genau und gierlich aus · p. [fb] wollte, w. 
24, 28; Der dbergrose Fleiß im ſorgfaltiger Auspinfeluny 
ven Rebendingen. Grinfe R. 1, 272; Hafe du nun antye 
vinfelt? — bift bu mit dem V. (4; 2; 3) gu Gnre; 
Sein Haupt geſalbt. fein Geficht beſtrichen, feine Augenbraunte 
bepingelt [1a] und feine Sipyen betupft. @. 18, 215; Be 
pinfelt [1b] und beglingt Diele und Treppe. Guphew 3 |, 
291, Etwad bey. (2; 3], pd Varilber ſprechen sc, ; Te 
Matrige wird .. mit Motdel eis gepinfelt [1a]. franks Kes. 
148; Den franten Halé cin-p. Ic. ine Ware fort-r. 
[io], durd P. fortbringen, ſ. wegep. ; An einer Shiye 
forty. [1b]. atadt Rep. 2, 145 2¢.; Do wirn. . Baer 
Abein auf einer Urnt Liegend | gar pradtig btn gevinfds 
[ib]. w. OS. 2, 200; Seinfe A. £, 317 2.5; Dig. . Se 
gen ber Wafferieitungen fonnte ih auswendig ber-p. [1] 
Heller 9, 3, 34; Meine Mappe, weldhe Sie . . in vie Ihrice 
hinuder · p. [1b] warden, 72 2c., aud): Gtwat beep. 22 
(2; 3] herſagen 2c. ; Gr pinfelte . . tagn darauf to [1b] 
und feime Sdildered oc. Meller gH. 3, 179; Der Maller bat .. 
ble Natur tren nad geptnfelt. Geinfe Sal. 1, 64; Ip. th 
153 x, 7, aud) vor-p.; Der abyutlatidende Begenfant 
wird ,. mit gefhabtem Mothel oder Grapbit abecpiniett 
{fa}. frambe Rat, 147; Die Flect gleich wieder gu aber. 
lanſireichend gu Gberdedfen]. sop Bet. 1, 296; Bar 
fic gleich ihre Todtenfarbe mit Weis und Roth abervinieli 
bat. @. 9, 286; Hat ver Sainfirber hier von feimer ciguet 
Barb fo viel aufgetrages umd meine Gemachte . . alfe aber 
pinfett [1b]. mnfius Yh. 1, 77; Bon sberpinfetten ur? 
ungeigidt reftaurierten Gemdlten. Wackern. 2, XIV; Mlle 
Uberpinfelungen, Jmaermane M. 1, 208 2¢,; Ge wire be 
feine 3ug yur Geimaffe worden und jede Beagle oer piri! 
[1b, turd dat P. verdorben, fortgebracht x.]; Set 
Belt, die ſchͤnen Farben very, o¢.; MBir v. und Etad vor 
vem Bolle; ef it night fo, wie ef bie Touriften und Gear 
maler geben wollen. Guphow ®. 4, 229 [4b], wir malen 
und cin Sdealbild vom Volfe vor, wobei die Bed. ver 
[2] mit bineinfpiclt ; Ich wire bid mur plagen, wenn if 
bir noc mehr von meinem jammerliden SeclenguRand vert 
[3] wollte. w. Nerd 2, 146 2.; Go haben fle Holbein vet 
feinem ferrlidiften Gemalde weg gepinfelt [1b] umd tes 
retufdiert. tury 2, 399, f. forty. ; Die aus eingeinen 3% 
gen mebrerer Portrats gufammengepinfelte [4b] Perr 
Hage. CCASefmown Musg. 7, 173; Eine Skiyye gulammens. 
ven Oc, 2, 112 ae. ; 

Pint, m., -{e)d; -e: 1) bad mannl. Bier, 
f- Geltaue 1496; Brem. Werterb, 3, 320; Weingold 70a, 
Daf man beſchaltt vem Kind feim Pant, Miedentien, ſ. Servis 
24, 498. — 2) Pfllanzenn.: a) B~gen, Phallus im- 
pudiens (f, 4). — b) Bfaffen-®. (fifgon B. IID, 
Pfeffer B, (Memnig), Aron macolatum (Aronéfiab, 
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fry. bonnet du grand prétre Aron) u. tanad B. tad 
dbnlidy Orontiam aquaticum. — 3) ein von Natur 
adtediges Diamant, 

Anm. In Bed. t (engl, pintle) wohl yunddit — 
Spipe. val. Bunlt und y. B.: Rit ferne von ver defieriien 
Bante over Fede. Mandelste 1190 sc. (nam. im Feftungsh.). 
Ob biergu viel. pinteln? — Bar 2b vgl. Pdongennamen 
wie Bfaffenbirlein rc, und bie Umbeutung vet gried. Aron 
auf den jud. Gebenpriefier, f. o. 

* Pintade (it., fg), f;-m: 41) Mame von Bos 
aein: 2) Porcella capensis, 3, B.; Sorter R. 1, 39.— 
b) Perdrix pintada x, — 2) Perlmuidel. 

inte, f.; <a; —ms: 4) cin Fluſſigleitomaß, etwa 
== Manne. Adetung, ſ. Dies 265. — 2) (fF. 1) feowear. : 
gewohnlides Wirthahaus, Sdhenke (ſ. Krug Fu. 1): 
Wenn dic Leute tn einem Wirthehaus over gar in ciner B. 
cintebren. Conte! Sh. 2; G. 375; B-m- Mirth, Sch. 29; 
Gine P—n-Wirthidaft tt ein Ort, wy ter Wanderet Wein, 
Brot und jonftige Eririi@ungen gegen Zahlung erhalten fann. 
Magy Tell 2. — 3) (vralt.) Bettkiſſen: Bett ⸗ Pa, 
die wir aufgtſchaltien med die Bedern in ten Hef geſchuttet. 
Dotlexder 2, 689. — 4) Botan: bei Oren tie Sunt 
ber Droffelpalmen, mit den Batt. : Robt, Valmen-, 
Shrauben-.Sumpf-P-n, 

Pip: f. Piev. — -au, m., -(e)s; -e; cine 
Panjengattung Crepis mit den Arten: Dad, Wieſen ⸗ 
®, 2. Onn 3, TG. — ⸗e, f. 5 a: niederd. Ferm fur 
Hfeife (f. b., 4. B. fia uw, sem. 1,291), bochd. nam. : 
1) Art ex Faͤſſer für Ol u. Wein. sorter R. 1, 20. 
— 2) Blash.: die der Ainge nad durch ten Blas: 
ofen zwiſchen den Banfen laufente Bertiefung, aus 
ber die Flamme in ben — ibtagt. aarmatic 
2,133, — en x.: ſ. : 4) interj.: 
a) Locktuf fair ——— Geiliget, Hibner x. 6. 2, 
74, vgl.: Bibele, Bippe. — b) f. Ib. — 2) fubfant.: 
a) mase., ald Beq. eines fleinen Selden in Kinder⸗ 
marchen x.: ‘Bring V. @. 1, 10; Bot? cu etm Thor! ein 
Saechen nur! | fe cin B,! 2, 722, — b) neutr., Kine 
ters und MAminenipr. : Urin (vgl. Mea): B. machen ac. 

Dipp, m.. 4; 0:7. Bipps. — -au: f. Pipau. 
— -¢, f.;-m: 1) *Riilein, Hibnlein (f. Pipi ta und 
Bibele) : ‘Die jungen . Bevpen* eder junge Hahnlein. Bef 
Sp. 65b und Danod verallgemeinert: Blan neunt dieſe 
Boͤgel ldie, wie ie Kadlein, mad wenig Tagen laufen und 
ibre Rabrung felbA fuden| Meftladter oder Pipyel. Oke 
7. 9 — 2) (f. 1) — Saba (f. d. 13) am as, setore 
Gf, 1, 262; 412. — -in(g): ſ. Beping. 

Pip(p)s, m., -c8; O: 1) cine Reanfheit der Bagel, 
, Matarch’ *(Winhed 2, 389) mit Berhartung der Zungen⸗ 
fpige und dieſe Verbartung: Ea bat cin Peribubn . . 
WG. Gaicit Re. 49; 116; Die Rodtigall hat den U. Spindter 
Bog. 2, 109; Dene Hubn den V. reißen, die harte Haut 
der Sungenipige abziehn. — 2) (7. 1) Wbrte.: cine 
Kranthelt ſchwaͤchllcher (piepiger) Perjunen: Richt etwa 
blog ferngefunde Menſchen, mein, aud folie, tie aller Augen ⸗ 
blide den B. haben. Bod (Garieal. O, 5560), auch: Biele 
Hollandganger| haben cine enge Beal nebA dem ſogenaunten 
hellaadiſchen Bipp, der in einer immerwabrenten Schutte · 
rang ober ſchleichendem Iroſt beftebet, wieder mitaebracht. Asſet 
Bh. 1, 97; Am RervensP. geftorben. IP. Hat. 2, 264. — 
~ig, 4.: den Pipps habend: Das , pips'ge* Perihubn. 
HAreit Kr. 61. 

Aum. Mbp. phipbis aud (ot, pi(tyuita, ſ. it. pepita a, 
Digg 267, — bet Adelang nod Pfiprt, vgl.: Die Habner, 
wenn fie Dat DBFIPLE haben. Saithelf 5, 126; Stotder 1, 
162, F. aud Jipyis), — vrſch. Biappa ve., das mar eben 
jum Unteriq. befier mit ,,ie* ſchreibt, wie U. mit Doppely. 

fiqu xc. : f. Pik ve. 

ir · as, — ſ. Bier, — ⸗al (gr.), m., -en, 
GC 0; en: Seerduber (j. d. u. Korjar), — -ab: f. Pie 
Mag und Iltie. — -ett(it.), —(e)s; -e; Barett . d.). 
Hseds O. 1, 34. — ~dge, f; <n: Ranot, J. aud 
Pirotfis. — -dl, m., -(e)d; ¢: ein nad feinem Ruy 
benannter Bogel (Oriolus, Gelv-, Bicramfel, Richa, 
Piingftvogel, Wirewol, Witewal, Bogel Bulow w.): Sup. 
hom 3. 1, 57; Ghpudi Th. 67 x¢., vergl. : Die Birewale 
ober Pe. . . Der gemeine over tie Goldamſel. . Die Bauern 
fagen, ex finge: Bfinghen, Bier beten, anéjaufen, mebr 
helen, Oken 7, GH; Raft der Wirewedl: | ,, bfingfien it da; 

Sanders, dcutſches Werterb. Il. 
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Baur, vein Bier hel, Rollenhagen Fr. 401 ; Wedern, 3, 611%, 
aud): Bierboler, Bierhelf, Bierwolf, Bierbole, Piro lt rw. 
— -éthis (peln.) pl.: Paſtelen. Guvkow R. f, 146, 
vergl. rufi. Piroa (mapors), — -ouclte (fry. Piru⸗), 
f.; -m: Drebradchen; Drehung im Kreiſe ohne Ber: 
dabtrung der Stelle, z. B.: bes Tingers (auf einem 
Bein) oder des Pferdes xc. — -ouellicren, tr. , refl.: 
Pirouetten machen. 

Pirſch xc. : ſ. Birſch ve. , a. Bos Gin Gebaly, cine 
Buigmicie —æã — — BDronien V. 1, 91, 

* Pirtitfd, n., —(e)8; -t. — -e, f.; —n: ein 
offmer lelchter Wagen (jf. Dies 56): Sept fic . . ine B. 
Biumower 1, 98; 2, 7; Das fehdme Luftpirultſſch. das fie | 
beftieg, O45 Sorter Br. 1, 664; Wenn ich [ver Kutſcher] 
binten auf ber verteufelten 8 ¢ ruthde ſtaud. Chimmel 6, 14; 
Barutige x. — -ade, f.; —n: Blan nannte 6 eine WB. 
und ter Brunt bejtand darin, bas man in zablreichen offemen 
BWagen over ,,Pirutigen’ langfam durch die Stade fabr. 
Génig RL 1, 41; Deel. (Omuf. 1. 2, 407) ac. 

Pifacken, tr.: plagen, quaͤlen: Was mid fo pifate. 
Brogiea A. 3, 336; Bow dem Teufelu gepicfadt. Gurkow KR. 
3, 301, 3G glaube nigt an Agnumaen unv vod p. jie mids 
alleweile gamy abfdheulid. Goltei Qanuaf. 1, 2t4 ; Seder Wier. 
21; 3 will eug p.! [J' pheexe you). B. Sb. 3, 323. 

Anm, S. Derm. Weed. 3, 323, aud in ber Ber. 
fdiogen, ſ. fommans 3, 367, we ef in dieſer Bed. ven 
«aplesok (penis), ossen-piosok (Oefengiemer)* abe 
geleitet wird, ſ. Binfel, Anm. 

* Pifang (malaiiſch) m., —(e}8 ; -e (forte R. 1, 
216), 6 (21); eine Gattung Bananen (Muss) u. ire 
ePbare Frucht (f. Muſe 3), dazu 4. B.: AffenB. M. 
troglodytarum ; Sora, Rinigé-, Tafel-B., Urten Ded gee 
meinen ‘P-8, M. paradisiaca x, 

Piſch! interj., zur Bey. eines yifdenten Tons 
(i. bifdy), 9. B. 2 BW. — p. — poohaboo! gebt vee Soak 
haven, Safer Web. 18. — en, intr. (haben): ziſchen: 
Da gthe's and piſcht's [Das Waffer] im tawfemd Kleinigkelten 
[in feinen Steablen]. S12, 226 2¢., vgl. 2 Die Kugetn 
jumumten nit mehr. fonberm ziſchten umd pitid@ten, mi- 
lore Strel. Hus. 63 und piffer, piſten x. 

Pifpeln, intr. (baben), tr. : piſpern: Wann fle cin 
Waterunler daber geplipelt haben. RGuppius (Wedern. 3,707). 

Pifpern, intr. (haben); tr.: fliftern (ſ. d.), wifpern: 
Auetbag D. I, 134; 294; 374 2¢.; Da pifpert’s une tni- 
flert’é umd fliftert’é unt f@rwirct.G, 1, 158; Gin liebes pret 
—2 17, 25 3c., vgl.: Viſpertich, m., ~ (O85 

~e: Pieplerde, 

Pifs,n., m., -e6: O: Harn: Mie riecht Alles wie 
Bferde- VB. V. Sb. 1, so r., ſ. Mann Wa. — -e, 


ten f.; O: 1) Bi: So ſchantdlich haben fie thu beſudelt mit 


ihrer Sudad-B. futher 8, 1958, — 2) dad Viſſen: 
Ralte (ſ. d. 2b) B. Harnfirenge. Bed Diagn. 647, vgl.: 
Sh dachte, es warde mid die falten Pepe anfemmen, Mde- 
theius Sthr. 141b, auch: Tropf-B. X. Blut PB; 
3uder-P. (Dinbetes, Harnrubr) 2. — ela, intr. : 
pifien (f. 0.}: Das tas Fegfener von Rownen mat ans. 
gebrungt and verftigt fein umd bad dem Teufel cine 
Rioflerbere iné Pulver gepiffelt. sifdhart B. 124d 2%. — 
en, intr. (haben) und gum. tr.: 4) biflen (ſ. d. und 
piften) : Durch cin Ziſchen B., Heryuwinten. dachatt Kont, 
1300b x. — 2) Harmen: Jus Bett, in die Sefen p.; Sig 
die Hojen vell p.; Blut p. j Wo id Aberlaffe Ginen, der an 
tie Band piffet! lirgend Ginen, aud ben Geringſten x., 
f — hebt. Wivter. sv. FOU); 1. Sem. 25, 22 
1 W. Merd 2, 137-1. (f. Beep.) ; Gegem den Monr 
ii. if} p.; Du welgt, woraus die Gans (ſ. d. Se) pifft. 
Hervig 14, 143; ‘Mike Bate [Hilfe rc.) Hilfe, fagte tte Diade 
wud plite im den Mbcin xc,; Die p-de Kuh. S. 31, 185; 
Heinfe Petr. 1, 199; Wicert Morg, 2, 70; So wenig vie 
iu Straßburg danach fragen. wat die ja Koln in ten Rein 
. Wridmer 156; Er fpuctte Lauter Roejenfiray, er pibte Lauter 
Pomerangentlithwaffer. W. 2. 114. — Bigg. prea. 
bie von harnen, brungen, ſeichen v., 3. B.: 
Grwas a. daran, dagegen piffen. Ip. 22, 25; So verade, 
das ibn tie Sunte Mitten a. moͤgen. Simpticifitmus 1, 195. 
— Aue—: 1) intr. : yu Ende piſſen. — 2) we. a) Sewer 
a. piffend ausloͤſchen. — b) Gine Krantheit, wobei maw 
Auderftof mit auepifit, aus der Blofe pit, ſ. ver-p. 1. 
— Bess [Dann] foll bingen, wat die Wand bepifft, B. 
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25b, ſ. o.: 1. Som. 25, 22 26,5 Der grdjite Konig (artic 
die Mugen gu | und jeter Hand bepifit aleich feime Grube. S. 
34, 390, Ach wollt mig lieher vom Eieln haben b. laſſen. 
als jugebew 2. W. Merd 1, 145 2c. — 1. Dads: durch 
cine Offnung hindurch piſſen. — U. Durcye: durch 
driagend bebiſſen; mit Viß durchnaſſen. — Gine: 

1) intr.: ins Bett piffen. — 2) tr.: piſſend einſtuͤrzen 
Maden: Die Grif hat die Mauer wieder einaevifft. EWegacr 
16, 104, dhbnl.: tmev., verſch: ine y. rings herum 
um Etwas piffen. — Bers: 1) aue⸗p. 2b, wegep. 1: 
Sn Botha zu verp., wat Sie in Liebenein getrunten, 3p. 
Be. 18. — 2) durd) Beep. verderben: Gin vervideer 
Hofentop. von Schneider neu gewendet. Plater GO, 247 rv. 
— Wigs: 1) tee: versp. 1. — 2) refl.: ſich unter 
bem Borwand, das man pifien miifie, entfernen und 
Pr a — verallgemeinert: ſich heimlich davon 
ſchleichen u. a. m, — ~er, m., -#; uv. 1) Zemand, 
bev pifit, 4. 8* : Sig idimen wile ein Bete Be, w. 
Mer 1, 307), dex ing Bett gepiſſt; Befen-B. xe, — 
2) Harnroͤhre. — -ern, inte. (haben): unperf.: 6 

Piffert mid Od. : mich piffert, ich habe den Drang yu viſſen 
(Mic it pifferig, vifferliay. — ig, a: voller Pip, 
danach riedyend rc, 

Ano, Piffen (2), bei space pifmen cf. d. a. ogl. 1), 
wohl Teuw., vgl. Dies 267 iiber it, pisciare x¢,, doch ver · 
dient amd (f. bel Pile tie Ronf. Befe) dat iu ter Mam. 
wa Binfel erwähnte Pes, Veſel Envaguag., Rbnf. 
picket. Siscom (f. Wilmer AAG. 1, 424). 

* Pilaci-e or ba 2 f,; =n: Pimbernuß uw. ver 
fie tragende Baum, Pi 

Pillen, intr. — . tr.: biften, ſ. d. und pit. 
bifditien, J. B. aufier dem dort Angeführten: G4 nijlen 
unt p. die Vogel, Clajes (Shouct 909), wohl we pfeifen, 

vgl. nu. nuens (pisk), das Bfeifen. 

iA (fat.), n., -(e)6; +: Bot, er 

fol (fra.), n., -(e)s: -e. — —n: Pi 
ana ame; 4) (f dies 267) ein febr ny bel bequem 
in ber faut zu haltendes SchieGgewebr, ,, Fauftbichie’ 
(vgl. Lergerol) : Gatte, gesogne, dorpellaufae Pe; Chinen 
auf B-n fordern; Ben... Piſtbichen. S. 8, 52; Rieke 
die B~e. ., ridtet ihr Maul auf tes Herren Vruſt. gebel 3, 
110; Bierzig Boor fine P-en mit woblgesierten Holf- 
tern, Spaͤnnern and anderm Jugehir, Oteerius Meij. 2674 
x. — a) Sprdw.: Einem tie B-e auf vie Brut [vergl. 
tas Mefer an die Keble] -fepen, Gtwas von thm er- 
prefien, ihm feine Wohl laffen ; Mus ver P~e geſchoſſen 
gang unverhergefebn pliglich x., 5. B.: Ertaudigte ſich 
recht aud ber Be gefhofien, eb af. Solici Rebl. 1, 290, 
vgl.: Gin Bolt it nidt ans der B-e gu ſchleſen. Faba M. 
113 x. — b) Vieltriſche Be, p-n-formiges Werkyeug, 
woraus, bdurd einen eleftrifdien unten entyintet, 
Knallgas tetonievend einen Pfropfen treibt x. —— ¢) 
Beralt., munbdartl. in Gz.: Scheuft thm mit einer 
B-en vellend nieder. Olenrine Reif, 24a; Ge feat vie 
Pan an. ., ex lddt die Pe. wm. Raub. 4, 5, ſ. Iatteyer 
Peltr,.-2, 7. — dd) Zeht hole th Pas V. Imanermasn WM. 
3, 373 (vergl.: Zeßt helen Sie die yweite Be. 377); 
Miigge Nd. DHL; Calo} 2, 253; Cie A. 2, CHI; Ieee 
2, 38. — 2) (f. 1) Bapliermad.: eine in bie 
Urbeitsbitte yur Erwaͤrmung derſelben cingefittete 
Roͤhre. — 3) cine Golominge — 4 Thaler Gold 
(f. Louisd'or): a) Fir vie Stute 26 Ben, Iemermann 
OM. 1, 262; 264; Bald Bogen, bald Pew. V. 4, 125; 
W. 1, 53%, — b) Dic Miagd tetege cin R. Sedert 1, 79. 

Sigg. nam. gu 1, was unbey. bleibt, 3. B.: 
Die badlenartig gerogenen B-en haben midt feltem einen 
hinten abgefinpten, mit einer ſtarken cifernen Platte belegten 
Koei, in weldem ein Anſchlag angedreht werten fann, 
Solche fogenamnte Anfdiag- Pm. Winkel 3, Ist; 
Depvel- P-e, doppellanjige, aber auch [2]: Golriid 
im Werth von 10 Thaler Gold; Ead- Weener Feber. 77) 
ob. Tafdhen- B-¢, Hein, in der Taſche zu teagen (Tere 
qttol, Sacdpufer); Sattel · B. (Gartmann Pet, 95), iim 
Holfter bes Meiters ftedend; Wech ſel · VAen, zwei in 
allen Theilen qany ibereinftimmende P-tn, deren Theite 
jomit ohne Nachtheil — werden loͤnnen ov, 

* Piflon (fry. dig), m., 6; -6: ſ. Kegel 7d. 

Pilfd): 7. Vetſch ve. — * J piſchen. 

* PilloréMh (it.), a.: malexiſch. 
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Pipac.: ſ. bipeln, Anm. u. J. B.: Mich pigelt's 
[prictelt's] in Sand und Fagen. spindter Beg. 2, S45, 

* Pijihato (it.), adv.: Muſ.: B. hett qefmeipt 
wnt bedeutet, tab die Saiten tes Streidhinfirumentsé autnahme- 
wolfe, wie bet dex Guitarre, mit den Pinger gerifien werten 
fellen, febe Rat. 122. 

lade, f.; nm: Blahe (7. d. und Plan). 

lachmal: ſ. Blac: Wal (3i/gq. von Mal 1), 

Placieren (fry. plaf—), tr.: cine Stelle anweiſen, 
wohin ftellen x. 

* Placitieren (ulat.), tr.: genehmigen: Wird ſeine 
‘Hitte vlacitietet. Wamler F. 2, $51. 

1, Plach, m., -(¢)6; O: Pladerei (7. d.). Freitig- 
rath 2, OT; SMomatdt. 1, 1800; Wahert 7, 70; W. 2, 78. 

IL. Plad, m., —(¢)8; -¢; Blade; Bladdhen, fein. 

~ =e, m., -¢; uy.: 4) cine pom uͤbrigen Körper 
fic), nam. durch ſchlechtre Farbung, abbebente Stelle, 
Flect (f. d. fc und 2a): Sm orem, | ba Sait du [ter 
Hund ven ter Kette] einen fablen Ben. Walvis Gi, 1, $6; 
Die fdwaryen P-en im febendigen Tableau ihrer Grijteny, 
W. Wer t, 142, f. Blader 2 und 3a. Much: aufges 
ſetztet Flicken: Rod .,, mit verſchiedenen Pen jauber ger 
Aidt. worn Berg, 6. — 2) chne Fliche, Platte: Mather 
matiſche Sint unt B-en. Seinfe 2, 91; Kaminplatte. 
€ampr; flades Stück Cand. Brem. Warners. — 3) hartes 
ret jufammengeballter Flaufch (Rnoten) in Baumwolle, 
Seide (Seryeni S2ia . Pla, Mz.), Wolle (. Bladiein.« 
$46b), f. placten 4. 

Anm, Rieverd., ſ. Bem. Warterd. 3, 925, val. Fed, 
Htiden, Blagge, plagen, P.⸗Schulden wend yu 2 fry. plaque, 
das Dies TOG Ueber aus niekert. plak als ané gr. wAKe 
berleiten madre, 

Pldceln, tr.: licen (ſ. placten 2 und pligen): 
Wepladelte Reiter. Batra. 

Pladen, te: 1) Wolle mit den Retßkämmen (od. 
Placiſchrobein) frampeln, f. 5 u. Pla 3, — 2) einen 
Flicen auf Etwas fegen, ſ. Plack 2 und plideln, — 
3) (f. 2) an Gtwas beftend befeftigen, Meben (ſ. Blas 
fat): Settel am die Wand p.. ſ. anv, einep,~- 4) (f. 2; 3) 
angefeucdtete Gete flampfend und ſchlagend (anit tem 
fog. Plactideit) an over auf Gtwas befettigen, vergl. 
platichen, — 3) (f. 1 und fammen 4d 1.) Ginen mit 
raſtloſen Scherereien hart plagen: fowgsé Dr. 1, 197; 
‘Wie fie [die Erde} ſich qualen lajit! | wie man fie ſcharrt 
unt pladt! @. 10,276; Gand und Seute b. 12, 185; Seder 
fable Hunddfort place vid | mit Sdimpf und Leb voll Un- 
vernunft. V. 4, 115 9, — a) Verſtaͤrlt: Blagen ump 
Pp. S. 20, 21; Sewor W. 1, 385 2¢.; Schinden und py. 
Pros Muſ. 1, 280; sh. 3220; Wollt, 1, 40 (und ,,vlar 
gen.“ Sd. 325a) x. — b) refi. : ſich qualen: Dan mae 
mit den Gefangenen ſich d. und plagen, Claudius 6, 113; 
@idiegh 2, 184; Werum man ſich dod dnagfilih mabe 
und pladt. @. 34, 322; Wor an man fig fo lange geplackt 
bot. 26, 127; Sig zu p. une yn qualen, 3m. 636b; 
Sigh mite d. AWal Stammb. 29; Weike Kom. Op. 3,392; 
Da mus ih mid, dich beim yu trogen p. W. 12, 10 3¢., fF. 
Plader 1, Placterei x. — 6) intr. (baben) = plactern, 
jd. — 7) tr. u.iner.: niederd. jt. flecen. Beem, Wecierb. 

Bilbg. 9. B.: Abe [BS]: Sig a, Moy G2, 379; 
W, Yur. 5, 75, — Wns 1) [8] Sever adte ſich, mat 
an tie Eden wirt angepladt. Drepies UW. 1, 304; GAtrit @. 
1, 65; 12; Gs thm auf dem Wege dffentlider An pladung 
befamnt machen, 72 9, —= 2) [4] Grte a. — 3) [3] 
(Garin.) cin unten lellförmig zugeſchnittnes Pfropf⸗ 
reid in einen entſprechenden Ginfaitt ded Wildlings 
fepen und klebend und bindend befefligen. sBwerer 
Term. 1, 24a, bei Grima ,anplatten’, — 4) ,,bei Zag ⸗ 
ben mit bohen Zeugen rechts und linfs an Baͤumen 
frannentange WMerfmale in Holy und Minde maden, 
uum die Seugfnedste anguweifen, wo ſie bas Zeug bins 
bringen, abwerjen und aufvichten follen.‘’ sBwWrter, 
etwa (vergl. 1), infofern dieſe Merfmale gleichſam 
bie Stelle eines Plakats vertreten oder — wahrſchein⸗ 
licker — == anplagen (f. pligen 4a). — MOF [3]: 
Wimen Settet x. a, — Aus-⸗: 1) [3] augfleben (immense 
Dig), — 2) [3] Mle fle mun alle Sauſer ausgepladt amd 
beraubt batten, Scegteg Bild. 1, 61, wohl: durch B. der 
Bewohner ausgeplinvert, ſ. auésplauflern, wochen. 
— Be— [3]: Die Ede mit Jettein bs. — Bins [3]: 
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nam, : Dat SHiff ec. (ober vladen); Kuhhaar und Paz 
pier an ten untern Theil des Schiffbodens fleben, um 
bartiber bie Spiderhaut gu legen. — Ere [5]: Groat 
ven Gime ¢, spate, dhnl,: Die Soule vow thm beraus- 
by. Daf. x. — Bers [8]: Sid um Erwad z. ic., auch: 
Dak remobhngeadter ned Math far feine liebe Harmenie 
gewefen tire, ohne den Markus fo haßlich zu a. lzerſchin⸗ 
ben, aufé drgite yu maltritieren]. £ 10, 89 2, 

Plader, m., -6; wy.: 1) Zemand, der plact 
(i. 0., nam. 5), Plager, Schinder: IG wunſche vie 
Plage meinem V. Waaert Mos. 1, 38; Die ritterlichen V. 
unt Lent ſchadiger. Aleris H. 2, 2, 2 (Plater.“ 1, 2, 329); 
PandB. 2, 3, 259; Bauern-P. Geemes Sorh. R. 6, 
4bt; Leute-V. (oder -Plager. 3h. 322a) xt. — 2) 
(f. 3a und Plack 1 1) B., Vladrig, Schmutzſleck, 
nam, Kuhfladen. Weingotd Tob und dad dort Angefubrte. 
— 3) Bey. mander Febler, wo twas nicht ijt, wie 
es fein follte, nam. : a) Kupfer ited, (7. 2u. Blader): 
cin feblerhafter ſchwatzer Fleck (Kleda) in einer raviers 
ten Rupferplatte, wenn bel gu dichter Schraffterung 
bas Scheitewaſſer ben Firnis gang durchgefreſſen (ſ. 
Pla 1. wW. Mert). — b) der Fehler, ter durch ras 
Madbleiben Gingelner, we Alles a tempo (zugltich) 
erfelgen follte, entſteht, z. B. bei Mufifauffiibrungen : 
Ginige B. ver tonighiden Rapelle abgerechnet. Deter 3, 248 
und nam. : vereingelter Sdhup beim Mottenfeuer (7. d. 
und ogi. Hecenfeuer) ; dann aud verallgemeinert z. B.: 
Dad ver Leithund fld ſelbſt nicht tere machet und abereilet 
und einen Bladert madet, feming 3. 2590, f. plackern. 
— -tt, f 5 -en: (f. pladen 5) Echerecei, Schinverei, 
plagente Beſchwer und Müͤhe: Id habe unſägllche V. 
auf dem Salt. B. 500b; 485b; Das Groetreiben .. | tit 
immer tod mur B. @. 12, 155; 11,127; Die Pen, woe 
durd tie Kleinen cinander felb# und, wenn fie fid verbanten, 
aud ten Grojern Litiq wurten, 22, 94; 25, 94; Be 
und Huveleien. Gebel 3. 425; 9. Bh. 10, 112; Er 
midite tie Stantéfangeled mit folden Ven und Stante« 
rele verfionet, Alen F. 1, 96; Pht Bo, 3, 79; 
SGleget Sh. 6, 295; 7, 123; Biel Kummer, B, und Aas 
gaben erfpart, W. 23, 245; Gin Rind in Winrelm | marhee 
mir minter V. 01, 49; OB. 2, 132; uc. 6, 13; Bo ich 
ter Bader-P-en [P-en wegen der Biidyer] emthoben 
fin. Pletem 7, 207 2. — ⸗n, intr. (haben): Placer 
{f. 0. 3b) machen: Gime Weneraljatve, die freilich cin wenig 
pladerte, aber bed gamy bubſch tnallte. J@maare Line. 4, 
261, vgl. pliger ; Deb Sangers, ver ſich hacen mus, mit 
ter Mutfprade ree Werte niche zu p. lhapernJ. Better 1,95 
Und Stottern und P. gab grofie Beluftiqung. 3, 452 v., 
feltner fo: pladen, vgl. puteln 2b, 

Pladd-ern, intr. (haben): klatſchend, plätſchernd 
(f. 0.) nteterftromen, nam, vom Regen (unperfdnt.): 
@s tlatſchte umd pladderte ruater. Alerts 2, 1, 195; 
Pfleqt’s Tage lang am und une zu p, Deogien A. 2.485 Bese 
fangt ¢8 am qu p, tie mit Mollen. Goltei Lammf. 1, 214; 
Ge pladberte wie aus Gimern, Suder Alter. 56 2. — 
-tadaiiz! interj.: bar(a)taug! (ſ. d. und pertauz): 
Pumin! Puff! Bi! Krad! V.! geht ver Tony [die Schlacht 
lod. Gotte: Lammf, 1, 22. : 

Plode, f.; —n: Art Gebaͤd in Oitreich (vgl. Fla- 
Lent), Pealjom Th. 1, 288. — * Plad re,: ſ. Plaid ve, 

* Plafond (fry. plafong), m., -8; -8: die Decke 
(i. d. 2¢), der Oberboden eines Simmers, — nam. der 
durch Stuccatur over Malered vergierte und dann aud 
tas Decfengemalde: Bom BP... der mit entauftiſcher Mater 
tei. aberzogen war, bing cim Krenenfeudter berab. @us- 
how ®. 2, 3746 Xx; Um Blo fond, Mufsus Bh. 2, 34. 

L. Plage, n., -n; (muntartl,) Rind: Dos feelen- 
gute V. ReMeovs (DMaje 3, 544) tr. 

Xam. Gon Simm 1, 60 mit Pod If 1 (—=-Bleden, 
Biden) yufammengeitelte, ſ. Gide, Mom. 

I, Plage, f.;-m; +3 G@twoe, das — auch zuw.: 
Jemand, ver — Ginem beftig quatend zuſeht, ein bee 
ſchwerendes Ubel, das Ginem feine Rube (aft: Dok 
eed nicht die B. witerfabre, bie euch verderbe, wenn ich 
Agpptentand fdlage, 2. Mol. 12, 13; So wire ver Here 
wunderlich mit dit umgehen mit B—n auf vith .., mit qrogen 
und langwierigen B-m, mit bdfen und langwierigen Krank 
beiten, 5, 28, 50; Die B. ves Uusfages. 24, 8, 1. Sem. 
5, 9; Die P., damit der Herr plagen wird alle Voller. Jem. 
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14,12; Dab fle von ihrer B. [Rranfhelt] war geſund gee 
Worker. Mark. 5, 29 WU. O,; Gin trunten Weib i eine 
grote V. sic, 26, £1; Genug, cab jeglichet Tag feime B. 
habe, many. 6, 34 1¢,; Fine amertriglide V. Freqteg Bild. 
1, 306; Die Pw, | die Laſt der Kranthelt yu exteagen. @. 
&, 58; Armuth if die qrogte V. 1, 150; DaB man feinen 
Previgern alle Plog, Hohn und Schmach anlest. Luther 5, 
53th; DaP Fewer, Schwett une V. | nist Aber Start und 
Land und deine Selle geht. Mirolai 1, 88; Die See — fein 
Gewerbe, fein Reichthum und feine V. 2h, T7Sb; ‘Bow 
Stola ſchuieg teh annog, der unbeitbaren V. v. Ov. 12, 
223 [,,dem unabwendlichen übel““. wieralm] 1. 
nm. Mus lat. plaga (gried. wAgyy), Sieb, Stok, 
Wunde, Einen treffendes Unbeil und bef. in ter Vualgata 
vem Strafgericht Gottes, fo bei Worker und dana mbv., f. 
Detnds Gr. 41 6a o¢.; Waders. Gl. 427 und bie bibl. 
Stellen, Dam: plagen, mr. plagen, egl. pladen (5), 
bad — oft mit plagen verbanden — entweter nur eine 
Abnf. davon (ogi. biegen, ueten; meigen, micem; Hammer- 
ſchlag. Hammerjdlade vc.) ober dod) baran angelebme tft. 
Sfigg. val. die von Qual, Pein x., J. B.: Ehe- 
ober Haus-B., tie man in ter She, in den haͤus lichen 
Vhen hat, audy — Haustreny, nam, béfes Weib, vgl.: 
Us ob die Haut . nicht ebenſewohl vom mannliden ale 
vem weibliden Geſchlechte fein tenmte, £12, 272; Dat 
Delt, beſtarzt aber cine Qand-P., bie es ſich nicht anders 
alé unter bem Bilte cines Strafgeridhts der erzirnten Gorter 
denten fonnte, W. 14, 193; £. 11, 6 xX., ein ganged Land 
teeffende P., vergl.: Sie befenmen ſich als Stadt+ unt 
Pambdes-P, S12, 33; Moth, Unruh, Leibes ⸗ P. | um 
hallen ſchon ten Lenz ver zarten Sugendtage. figtecr 233, 
Balp. Scelen-P.; Fine Laſt ven Oh ren-B—n. Chdemed 
8, 83, von Dingen, die dem Ohr bes Hirenden laͤſtig 
werden ; Meine Eltern .. gingen in Sel R-P. [in felbit: 
bereiteter) yu Grunde. Guphow R. 7, 20 a, f. pare LASS. 
Plagen: 1) tr. : Ginem Plagen (f. d.) verurfacken 
ober bereiten, vgl. placen %, tribulieven, verteren ov. = 
Ginen mit Gtwads p. (und placen, f. 0.}; Given um Gtwae 
[von ibm gu Gelangended] v.; Plagte ihm ver Here iv 
ſeinem Fingeweide mit folder Reantheit. 2. Chr. 21, 18; 
Der Here wire vie Aqvyter p. umd... beilen. Jef. 19, 22; 
‘3q plngte ca mit Darre, Brantkorn und Hagel, Gagy. 2, 
18; 2. Mof. 8, 2; Darum mupte ibe Hery mit Unglud ge 
plagt werben, Bf. 107, 12; 73, 5; 90, 15; Pharac bat 
dad Bolf nog hirter geplaget: 2. Mel. &, 23; Wir werrer 
getradt und geplaget mit Sdreden und Angi. Ming. 3, 47; 
‘Was plogt ibe deh meine Seele und peiniget mich mit Wer 
ten? Giob 19, 2; Meine Tochtet wire vom Teufel abel ge: 
plaget (befeffert 1¢.]. Many. 15, 22; Wak plagte dich dena 
ber Teufel, fo fein yu fein? Cham. 5, $1; Der Vorwif 
plagt’s; mewgieriq mocht es aud wiffen, | wer rc. Tauerme ver 
369; Glas plagt ibe armen Thoren viel | yu ſolchem Swed 
die armen Muſen⸗ S. 11, 9; Ig bin fo geplage mit Dean, 
wat id} bin, ta mix wenig bang iſt, fir was man mich meb- 
men mag. 9, 53; Sum Laden fait, wir’ irgend lacherlidh, | 
was cinen Menſchen qualt und andre [feine Umgebung} 
plagt. 13, 205; Den niigen Freund mur immer yp. Logan if. 
5, t20); Tribwlieret umd plaget fie auf tas argſte. @trarins 
Nof. t7n; Shwcinigen 3, 87; Se plagen mich die Geifter 
meine? QBeites | und meiner Minter rubelos. S4. SSOb; 
Den Me wunderliche Grille plagt. W. 5, 245 x. — a) mit 
Wngabe ter Wirfung (f. 2): Ginen toe p.; Einem vie 
Seele aus dem Leibe p. re, — b) itn (adjeft.) Partic. : 
Gin geplogter Mann, der viel gu dulden, gu leiden hat re. ; 
Gine fummere, forgen-geplagte rau v., feltner mit 
fachl. (cinigermafien perjonif.) Obj.: Die Borbange 
ficlen gelb con ten tim Sommer fonmengerlagten Feuſtern 
herab. Guphow Ht. 3, 16x. Ferner im Bgfg.: Ginen 
ungevlagt [in Rube, gufrieden] laffen. stiting 1, 123; 
W. Luc, 1, $4; 3,356 2¢,; Wohl Dem, ter von tem bofen 
Maule ungevlagt bleibt. sir 28, 28 x. — 2) (Ff. 1) 
ref, : fidh ſelbſt Plage verurſachen; Plage, Muͤhe und 
Sorge auf ſich nehmen: ao. 190; Sid um Etwae py. 
{unt pladen); Sich mit Etad od, mit Zeman? p,, be rum 
p.; Mache dich ſelbſt aicht traurig und plage tid nicht felbft 
mit teinen eignen Gedanten. gic. SO, 22 x. ; auch mit 
Angabe ver Wirlung (f. 1a): Sis mare v., fi ab-, 
gerep. 1c. — 3) Dazu: a) Mit bem Wort warf ex unter 
fig ven Plager (den Wiirgengel]. wriey. 18, 22, Die 
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Treiber und Plager. Acadi Ber, 295; Seine Beinde umd 
feime Plager. Gérees Ber, 170; Luther 6, 14Sb; Du Bla 
gerin! B. Tb. 14,36 und Sigg. y. B.: annte ihn 
tinen Blutigel, einen elenten Cant plager und Menſchen ⸗ 
qualer. SHicit G1, 76; Dem euteplager. 20 3224; 
Gin Menfmhenplager. Oleaciae Rol. vTb ae., fF. Plager 
geift und Placer. — b) Statt Plagung gw.: Dae V. 

3iieq. ſ. die von quaten o., 4. B.: Abe: 1) [te 
und 2] miide plagen: Der abgeplagte Mdergaut; [Bei vem 
Hert des Pildenten Kanſtlera] bedarf e& . . teiner newen Mn+ 
firengumng , feined frifchen Gelingen?, weran ſich ber Mufifer 
immer abplagt. @. 18. 306; Wo man, betringt ven tow 
fend Hinderniffen, | fi mare qudlt. ... Srets befliffen, 
fi absuplagen, Pletee 2, 140 x. — 2) Ginem Gtwas a, 
8 ven dom ex-p., durch Blagen ibm abndthigen «. — 
Heram:: ſ. [2] und herumaͤrgern. — Hine: Darde 
Leben plage ſchaode Noth ten Schnoden hie! Bolger Serb, 
1, 17. — Bers: bie qur Mufreibung abep,: Lebi von 
Gient, wom Krantheit yervlogt. Bredvogel KH. 3, 249G% 
Wenn ig Tag’ unt Stunte mig gerplage. @. 12, 292; 
Das fie mith fo zu keherten“ end ..7u plagten’’ wm das 
liebe Gat. faiger 6, 82a; Inwenrig ,.serplaget’’ er [der 
Teufel] fle mit feimen . . Pfrilem. Baad. 

Plaggee, f. ; —nz Betleiret mit Pm, — vie Stein Yahe 
Barargefepgebung hat daé unentbebrliche Bort beffabig ge 
madt — b. b. Stiden, die aud einem mit Heitefrant be 
wadfenen Boren antgeftedien find. Beer (Wal.~Beg, 14, 
436); Selegen mit Rajenpagfen (P-n ever Seven). 12, 
876; Huntert, fo taufemd Sabre baben wir mit Bn gee 
dungt x. Abler BH. 1, 221; 100; Weil wir die Heide⸗ 
Pn anftatt ter Brace gebrauchen. 246; 847; B-nmaben, 
3, 214 F.; Cemme Berbr. 1, Sh ac., vergl.: B-a-Girund, 
Matte, Sede, KTorf, ferner: Segende und fite tie Ab⸗ 
ftammung Blad 1 4.— -en, tr: Plaggen hauen; mit 
Plaggen belegen, viingen, be-p., ſerner: WE-p., die 
Plaggen pes J. Bo: Ruf fawad abgeplagaten 
Heiveplapen, Lande. 3. (55) 980 x, 

laghaft, a.: Plagen ausgefegt und demgemifi, 
můhſelig: Dat pe AngAlicge Wefen. Soret U. 2, 6, 
f. plagfam 

* Plag-iar (lat.), m., -(e)¢; -¢: Giner, ber ein 
Plagiat (1. d.) begeht. Gave Gr@y. 52. — -iat, n., 
—(e)8; -¢: ber Diebſtahl eines Schriftitellers an freme 
ten Werfen: Daker man denn aud ſchon dem Ramen des 
B-4, ber zuerſt DiebHabl an Menſchen beoentete, auf Bucher · 
dicbereien Gbertragen. Fide ¥, 293 2. — -ialor, m., 
-#; statdren: Plagiar. — -ium, m., -¢; 0; Plagiat. 

Plagfam, a.: Plagen verurfadent, mithfelig: 
Be Geſhafte. IKimnel St. 2, 92, f. plaghaft. 

Plah-e, -ne, f.; —n: f. Plane. 

* Plaid (engl. pled), m. (n.), -8; -¢: cin Tuc, 
wie es bie Bergſchotten flatt eines Mantels umſchlagen, 
gw. buntgemiicfelt: Hille .. in fein P. ſich ein. Gatm 
(Gungert 1, 525). — ⸗icren (ftz.), intr. (haben): beim 
mündl. Berfabren ver vem Gericht Semanves Sade 
filbren, auch tr. : Wurde in ven Gerichtefaten Yonton’s ter 
Born der Ring’t Bend auf tie Ennveiher vet beilighen Sa- 
framenté herabplaiviert. Seine Reif. 4.977 18. — -oper 
(-vjé), B., 8; 8: Rede cines Plaidierenven. 

* Plaine (fry. pli-), f.; =m: fic weithin evs 
firediende (Grd=) Bhene (vgl. Plan I 1): Die hertliche 
fradthare V. bit gegen bem Rhein. S. 26, 54; 50; 575 
129; 190; 50, 141; W. 18, 0 x., auch in deutſcher 
Sahreibw.: Die frudtharen Plamen. Hegel 17, 547; 
Gene K. 1, 426; 9. BH. 3, 375 Mlinger Grif. 6, 8; 
@urdfup Kel, 6, 55 x¢.; Wenn . pledlich die braufenten 
Wellen | zur PBline ſich ebnen. WMater 2, 301; Bleib tn 
deiner Bline. Widert Maf, 2,95 mit Anim, ; im ver Minte 
gm. Grhehung unt Wenierriguag x, ſ. Plan I] ta. — Die 
berliniſchen Gand plinen, £ 13, 312 2. 


* Plaif-anterié (ry. plifangt 1.), £3; -en: 
Sdery, Spas. — -tt, m., —(e)6; -¢, (-8): Bers 
gnügen: Man lebt im tauter Quft und V. Geine Reif. 2, 66 
M., UGW. £.: Da die rechee Plafie eri angede. Sern Sam}. 
143, — -telid), a.: 4) Plaifir machend, luitig, ans 
genthm: Gefdicte, welche Sie ta fo plaſitlich erzablt. 
Domermana M. I, 365; Damit ote Zeit ihm plafirlider 
bingebe. Monaibl. 1, 4420 2. — 2) nach Plaifir fieebend, 





vergnugungsſüchtig: Gin plajirlidet Boll ſint fie, dieſe 
«Yuftigen vom Weimar." Stage Weim. 40 1, 

* Plahat (mlat.), m., —(e)¢; -e: (i. platen 3) 
oͤffentuch angubeftendee (angupladender) oder Mauer⸗ 
Anfélag, und daber aud, wile ,, Patent’ (7. d. 4d) 
Dad dazu gw, Format, doppelt fo groß wie Folio. 

Plake x: ſ. Blofen, Mum. — Verplamen: ſ. 
verplempern. — Plamp, Plamp x. ; ſ. Plemp w. 

* 1. Plan (lat.), a.: eben, und tanadnam, uͤbrtt.: 
wie cin ebner Weg, ohne Schwierigleit fir bas Vers 
ſtanduis und ohne frumme BWindungen, einfad, Flar, 
begreiflich x¢., 4. B.: Die Segend Braunſchweig's iſt ane 
mutbévoll abwechſelnd durch · Anbdben . .; bernad wird 
Ales py. und platt, wie cin Belobungsidreiben hochfurſ · 
lider Regierung an einen vemuthigh erfterdenden Stabtratd, 
Repwegler (46) 57; Warum Dat, mein Herr? | Dies Warum 
if v. wie cin Kircemweg. V. SF. 3, 35 2.5 Begnigte id 
mit einer poem Bergleicheng ter Quellen. Seroinns Lit, 5, 
364: Rine Grpibhlung yp. und nett, wie cin Ghrenitenfdreiber 

d aufjeidenen wurde. @. 14, $1; Defto per, deite Hlarer 
wird bie Gade. 39, 10; 9. 5, 346; R. 9, 10; SA tir 
ſchen Alles fo p. im bem weiter Gebaͤude ter Welten, | cab 
bu nod Wuntetn nod fudA? Musbel 1, 92; Ge exgahlt als 
tin peer, geiumber Dann. £10, 417, Gin Wunder war 
in jener Zeit fo p. [wenig unbegreiflich). w. 11, 246 w. 
Dau: Blankets, £.; O; Wielanr's Uberſehungen trotz 
ihrer V. und Deuilichteit. Servings Kit. 5,37; 3,42; Stree 
ben nad Verſtaͤndlichteit und GB, 243; Die ſchoͤuſte logiſche 
B., dic bit war Blattheit qebs. 224 a, 

U. Plan, m., -(e)¢; -e, Blane; Planden, tein; 
#24) (1) cin ebner Blog (f.0.1V 4), giemlidy gleich 
lang und beeit, alſo etwa quadratiſch ober freigfirmig, 
qumal (7. b; c) cin gu beſt. Swed cingeridteter. — 
4) (val. Plaine) Vie an ven B. ver Weinderge. Wide. 11, 
33; 1. fam. 4, 12; Die freien Pline and vie ſchattigen 
Laubgimge ber Snfel. Auttbaq Mb. 80; Die Schlucht binan, | 
His oben auf bem freierm YB. Cgem. 6, 296; 3, 315; Bo 
Pruat im Vide erbellt ten weiter V. B, 6, 29; Den griin- 
umiſchrantten V. 12, 4; Deet Moslein auf tem V. Mecnet 
191; Dev ſammetweiche friſchgemahte V. Srmaie W. 2,378 ; 
Debt weigt Ad allmablid von eifigems B. | an brauntt Gear 
nitwand berunter die Bahn, Motthifen 174, Auf gartbe ⸗ 
halmtem G, Salis 124; Durd tet Fielded weiter VY. we, 
Sta; Shoad Bolted. 1, 350; Ee liegt Pari in cinem 
grofen V. Dtredfug Nol. 14, 164 o¢,, val. verfl,: Dat 
Gras . . | lnAig gegiert hat bat Plonleia“. Osage @. 2, 
2 9c, und ſchwzt.? Bo — Pferdeweide. — h) der 
Kampf⸗, Turnierplag, die Arena, cig. und tibertr. : 
Alringer D. 163; Zum Gietws, yum glatien, geebneten V. 
Fevitigrath +, 52; 187, Hat ex newe Hilfevdlter angerorben, 
mit denen er in feinem Bude zum zweiten auf dem B-e ere 
ſchelat. £6, 245 Nuf dieſem B. mice ef beifiem : [im Schritt · 
fampf] gewennen eter verloren! futher 1, 3600; 3644; 
323a; Ded mag ven Sieg mit Ehren exfamofen ſchlauer 
Wiß. |... cle Pritite, Ratt ves Speeres, regter anf feibem 
PB. Wetthar’ 77; Mogen] mit tracendem Meroe die Wagen 
fic vermengen auf beftanbtem B. aq. 72b; Shwab B. t, 
145; M6 fein Widerrart den V. behielt. BWeber; Die Nit- 
ee, ritten [gum Turnier] in ten B. Wott, 1123 134306. 
f. e. — e) Tangvlag: Mit vic nur tanyt ex auf dem PB. 
G. 14, 36; 64, 27; 21, 215; Der Bater [Tangmeiiter] 
verficherts, aicht leicht cin gemandtere? Baar auf ſeinem G—<e 
aeicben qu haben. 220 ac. Hierzu oder qu b iberty.: 
Das Boje ih vom fish felbh wohl auf tem B_, man darf of 
nicht laren, Gprebw., ſ. frilm 2, Otc. — d) Foritw.: 
cin ebner Plog im Fort, wo die Baume gefillt fine 
oder werden fellen. edd., val. Bloged. — c) weidin.: 
B., dev Ort, we Ae vas Rothwild in der Bramftyeit vere 
fammett, ferner: der Ort, wo der Srunfthirlh. ras, Laub 
tnt Movs weggridlagen bat, BrunftB. fewde Br, 27 8a, 
val. : An und gegen ter Vrunft macht ſich ber Hiri Plape 
und bringet mit ben Sduften tas Laud umd Gras davon weg. 
«+ Dieſes witd ter Blob, B. [nad dem Megifter: 
Blobm-P,] oder Brunftylag genenmet. Daret 1, f 1a. — 
£) Mater. — Grund (jd. 14): Bon mus mit Heinen 
Gutfernangen anfangen, wo vie Be turd Zluſſe, Seen, 
Wilder, mit Getreide debautes Land deutlich abgeignitten 
fine. ©. 30, 257; BWel&e, auf dew betden mittleren Ben 
fipend und ficbend, mit Dem, was oben verging, beſchäftigt 
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fGtinen, 31, 309, £8, 26; Der Bortergrun® ... dee 
antern Grunde (eter Plane). Vifger Nfld. 2, 57, for 
Hinters, Mittel-, Ber-B, — g) Baulunk x. 
(fj. £ und 2): Grunbrip: Dot Projfett gu Berfaon- 
rung ber Stott, deſſen Ausfdbrung ven ten Riſſen unt 
B-en auf vie feltfamfie Weije im die Wirtlichtelt aberzu ⸗ 
geben anfing, @, 21, 199; Benn man nod felbd jepr 
blaterdrein B-e und Rife von Dem, was hatte geſchebn 
follen [bei viefem Ban}, darfeate. 26,37; 29, 154 w.; 
B.geichnen; Melitariide Plane ſverſch. 2], Aufnahme 
cines Terraing aud milltaͤriſchem Meiidtéepunft x. — 
h) tibertr, (jf, a) auf die Flaͤche tet Meera: Begratet 
RoP und Wann im feudten . Compe und mam. aud: 
Wie feime Sownen fliegen | durch bes Himmels prace'gen 
DB. sh. 19b; RKradt vet Himmeie ganzet P. sob; Ded 
‘thers B. Sab xe, — 2) (i. ig) veraligemeinert: ber 
in Bequg auf etwas Auszuführendes gu Grunte lie 
gente Anſchlag und Gntwurf, vergl.: p.maßig, voll, 
lod, ferner: Abfigt, womit eo effen verbunten wird, 
und alé Gaſtze: Zufall, 4. B.: So enbet chne Mad, | 
wat ohne V., gufallig fie begounen. @. 13, 328; 39. 
227; Der Held [Hamlet] hat feinen K., aber dad Stud iA 
p.voll. 16, 306; Um num tie weitere Abſicht. fa ten V. tom 
‘Allgemeines nud fomit aud ven Imed ves Gedichtes yu be- 
fennen, 2, 361; Rad cimem beh. Be arbeiten. Atudel⸗ foha 
4, 1, 149; Im Gewebe unferé Ledens fpiclen Aufall unc 
B. eine gleich grefe Rolle, ven leptern lenten wir, vem erſtern 
muſſen wir und Mind umterwerjen. SH. 10da; Nude ten 
Zu fall mit Sildenter Hand yum B_ gu geftalten, TESb x. 
und einigermagen perjonif.: So wintt mic dod mein 
GB. mit eenftem Stabe weiter. §. R. 9, 117. — a), Sn 
biejer Bed. lautet bie My. gew. Plane. Campr, Dod 
finvet ſich z. B. die Dy. Blane in ben folgenden 
Stellen (we natuͤrlich aud) dad haͤufigre Blane* ſtehn 
fonnte, und oft die Cz.): B-e yn Tragdvien, £12, 105; 
Dramatiſche B-e. G. 23, 281; Be mit Srwas haben. M. 
laad 9, 1. 103; Weine P- far did (femal W. 2, 246), 
fit bie Jutunft (4, 162), fiir nen Sommer Meingare G 
206) X. Rene Pe qu Lotterien ac, Chime 6, 4 oe. ; Nase 
fubrung ber B-¢ (Geny Rev. 50; Prup Muſ. 2, 72); Bee 
begen (@. 18, 171), baben (Platen 3, 12), maden (Sorte 
Br, 2, 420; ©. 19, 311; 29, 265; Gethlander Gri, 1, 
TD), machen end verwerfen (20. 748), entwerfen (4716, 
Btilling 4, 194), ſchmieden (Ploten 1, TH1; SH. 104d; 
28a), anlegen (LO7Sb), tunic (97 2a), vom Weiter ie, 
Mier@ 2, 242) anlegen, durchdenten (Sg. 2, 25), auf Ete 
woad ridten (1, 252), ermagen (W. %, 255), turchfepen (@. 
16, 20), aufgeden (Sm. S450); Allen (feinen) Ben ent 
fagen (3615); Bon jenen hohen Ben abnehn (@, 13, 330); 
Sth tn ſeinen P—en betregen finden (BH. 1O4b); Geichti- 
terte (910b), gerflerte (@. 14, 88); groge, weitawejebente 
Pc (18, 294; 26, 266); Pe und Wanſche (05, 217; 
16, 284), und Au⸗ichten (10, 265), wad Gntwarfe (ploien 
4, 156); Sid in Ben whernehmen (@. 22, 4); Fensand 
in feinen Bem deiſtehn (ma. 3400); (Glemde) Wertzeuge 
feimer ober boberer Be (t2ab; Tob; Gdrres Ber. 18); 
In Femanded Be cingeweibt (@. 19, 251); Zemandes H-e 
bindern (5, 132), yeritéren, durchtreujen ¢.; Sn Semandet 
Ye fl) miſchen (Auringer D. 25), cingreifen x, ; Weltum- 
qeflalienve Be, Demodr. Step. 381; Sie fajjen weite Y-e, 
magen grofe Unftalten. ©. 16, 20; Dap ex mit une dat 
Spiel verdedier Poe wire. 17, 9145 18, 227; 20, BiH; 
‘22, 412; Mit feimen B-en fonnte i mich nicht beirewnten, 
ja mir nicht cinmal feine AEFid tem deutlich maden. 207 ; 
Unerwartete Ab fidtem, B-e und Thaten. 39,293; 119; 
Anlage und Unéfubrung, PB-e unt Borbereitung. 27, 365; 
33, 330; 34, 346; Dreimal ſchon gewann Ruabberg's 
Wohlteduere den Sieg doer meine feinflen B-c. IMand a, 
2, 9; BMinkel Ib. 2, 163; Masbifon G. 1, 268; JoMiatler 
5, 212; Uber den vergweifeltiion P-em beaten’. Prep Muſ. 
3, 91; EMadotphi ROD. 150; Selepel Dr. 2, 2, 224; 
Sb. 3, 363; Radrentend uber P—en der Befeftiquag. staye 
Par. 1, 212; ied Nar. 2, 2; DBL 2, tise. Ugw. 
dagegen: Verſchitdent Plans. gMuus Ph. 4, 2H1; Gin 
Anders it: Plans machen und ein Anders: fle autfubren. 
SEMofer Here u. Diener x. — b) werfl. : Da bad ich mein 
Blinden mit bem Bdrenbinter. Acnim 735 Ba. 62TH; 
636b; W. 11, 181; 17, 197, 28, 36%, — 3) 
Goldſchläge: eine größre Hautform (ſ. d.), die 
70* 
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ſproͤde Goldſchlaͤgerhaut Darin anfeudstend aufzufriſchen. 
— A) . Plane. 

Biteq. leicht gu mehren nad den folg., nam. zu 
[2], was unbey. bleibt: Welche Menſchen haben außer 
ven Stunteny, Woden, Fabre, Ame s-P—en nod cinen 
Yebend · V. over hinter wechſelnden Interims-B—en cinen Nore 
malP,? 9p. Fat. 2, 194; Indem man ten Baw nad den 
Bau-P-en [1g] der alten Politi gebaut. Géeree Ber. 95, 
auch [in] — geebneter Bauplay; Alle feine Reifer und 
Beohbadtungselince. OQRuppius (Wolhs;. 10, 13); 
Bleid-P. [fa]. Sarma 1, 272 7.5; Blobm-, 
Srunfe-B, [fe]; Jn all ihrem Staatt wap Haus · und 
Religions und Didters Pew id Gabbath bie Brahe und 
der Genus ber Tage. §.; Auf allen Grten- Pen [ia]. 
Grirs Boj. 2, 21; Erobrunge-P, W. 15,209; Fecht⸗ 
B. [fa], Kecitplag. Opiy W. 3,275; Seine Feld yug es 
pling, Webl Miirw. 265; Belunge-P. [ig]; Garten - 
B. [1a], mayipfory 2. 29, fF. Mafen-B.; auch [2]; der 
Y., wonad ein Garten angelegt iſt oder werden fol; 
Dove Miefenprojette, ibee Got ter He und — ihre Mauſe ⸗ 
acihafte. aq. 12bu. ſ. u.: Rieſen⸗ P.; Bras-B. tal, 
ſ. Raſen-P.;z Das kieine Projete paßte gue in feinmen 
Daur -P. W. 9, 265; Fpiforifde, yu feinem Houpt-P. 
wide gebdrige Scemen. 34, 248; Haws-H, [ig], f. auch 
Kirchen⸗P. ; audy [2]: dee einer haͤusl. Ginridtung zu 
Grund liegente, ſ. ov. : Dichter ⸗ P. Heit- (od. Rur-) 
B., ten cin Arzt zur Heilung cines Kranken entwirit ; 
Heirath spline fqmicten. sh. GHob; Ein Rab’ auch, der 
ten Himmeter BP. [th] vurdfaweift. Galeit Sint. 276; 
Himtere PB. [AL]; Dem Hodgetts PB. des Unbetre zu 
vernichten. W. 11,213. f, o. Heitatho ⸗ P. ; Wo der Gems. 
pager einen Zag d-B. macht, um die Dhiere in der .. Dine 
merung yu belauſchen. vxOota Mens). 45, Sat dieſen Sagend- 
V. wieder anigenommen, Wat-3. 14, 429; Ramps BP. 
12], ſ. Schlacht⸗P., aud) [4b] — Wie auf einem Kim 
pherR. bie Zechter. Wicotai 3, 19, ſ. Streite"P.; Wie 
pflangen fle [bie Linde] anf den KRirden-P. [fa] | vest in 
die Mitte ded Dories an, Seidl (Gungari 2. 551), auch [te]; 
Gine Mefdhidtidteit, die fianlicoe Lun yu erweden, lann fig 
«« Bur sur Kunſt erheben, wenn vie ſianlichen Ginveiie nag 
cine Run f-B. geordnet .. werden. SH. 1134b; Pebense 
P-e (@, 6, 424; Guwhow R. 2, 263), wonagch ſich See 
mantes Leben gefaltet; Uber ten Let rionss over gar 
ten SebreP. ihrer Schulen machyadenten. Dieherweg Red, 29, 
dieſet die qange Lehrweiſe ordnend (Lehrmethode r.), 
jener dic gu gebenden Leftionen in ihrer Reihenfolge 
beftimmend (Schul⸗ Srunven-B.); Der Mei fer BP. ves 
anbefarnten, verborgenca Berhmeifters, ter Himmel unt Gree 
gemadt, @, M. ↄ. 499; MiteelB. [16]; Gin glanyenver 
rfoig hatte ten Operations, gerechtfertigt, den ex 
jit nad Dem Breitenfelder Biege vorgezelchuet hatte, Bh. 
O4TD; W. Lac. 6, 161, val. Feldzugs-, Schlacht ⸗ und 
alé Verdeutſchung: Wirlungs:\P.; Rade-B. went 
ailtw. 115; Mnf fedbwem Rafenb-c fla}. Mauhifon 
130; fowgué Dr. 4, 824, f. o.? Grate B.; MeifeP. 
G, 22, 413; Niefen-P-e gären in meinem ſchor ſeriſchen 
Sqhatel. 2g. Lose, ſ. c.: Goͤtter⸗P.z Man Gelanter ves 
Sand-P-6 [1b — Arena]. V.g. 2, 209; Dem S wiew- 
B. fia] oder Plog. Geusdl. (We) 161; Schlacht ⸗V. 
vom Felbheren fir die Schlacht entwerfen, auc oft 
fibertr., ogl. Operations-P.; Shodpfanad-B., wos 
nah ter Schöpfer die Schöpfung, den Weltbau ges 
ſchaſſen (7. 2 und dg), auch Welt B.; Saut-wB., ſ. 
Yeftions-"B,; Situations PB. [tye], Grundriß einer 
gangen Gegend; Zu einem Plap im StereenB. [th] | 
fi qu erhcben, WW. A, 6; 3h mog nicht vom viefer Parte 
fein, nicht weil der Feiad furchterlich, ſondern weil ter gange 
StreieP. [1b] Feengrunp if. 6. R. 9, 4, vgl. Kampf⸗ 
Y.; Stubien-, Stunden V., vergl. Leftions: und 
Arbeits⸗ P.z Meine Berbe(ferungés Be. SH. 646b; 
G4oa, Bergrdfrungé-B.; Den BorP. [ta] vec 
Riche. Sactent, 1, 255b, Vorplag, f. aud) [tt]; Auf 
glatten WajferB-en [ih], Spee (Wodern. 2, 2542) 
== Wenn ven vem flillen Wafferfpiegel-B. | ein Rebel 
bebt ben Maden Tervich an. @. 40, 339; Was follen deine 
Weer, | det franten Welt- B+ felon erdachte Metter? 
Sh. Bia; Rah ciner aberidnedngligen Gintichtung tet 
Wet P-6. Soudan G. 2, 12, ſ. Sdhopfunges'P. ; Wel 
igtem WiderRance PB. Omar Siattich 2, 172; 








Plandeit 


PWichen-B. fouged Dr. 1, 146, vgl. Grass, MafensP. ; 
Tauſchungen, vie mein Wirfungs WB. gu erfortern ſchien. 
Ww. 18, 260, ſ. Dprrations-P.; Jutunfrepline vor 
acitig . . blofilegem. Volhss. 10, 50 2. 

* Plonchette (fy. plangfdétt), f.; <n, 6: ſ. 
Plante 2 und Blantidvit. 

Plane, f.; —n; —ns, Plans: Blahe (f, d.): Einen 
qrofien Bifderfahn mit ciner PB. C£Badedi 3, 220; Auf den 
Gn ber Fubrleute. GS. 40, 8245 Der Plamwogen ... 
Unter ber B. faben auf . . Butteridden feds Verſonen. Sefe~ 
hied Sen. £, 150; Gin hoher Padwaaen .., mit einer weißen 
PB. (in antern Gegenden Preufiend Plaue geuannth gegen 
Wind und Wetter geſchutzt. ALrmaly 1,27; Ginen mit einer 
B. bededten Karren. DMuleum 1, 2, 69S (Prddie) x., ſ. 
frifh 2, Cte; Weingetd Tia. 

nm. S. Globe und Bleide 5, unt vgl.: Plabea+ 
herd ..., mit grober Leinwand (Plabhen) bededt vx. 
Baewaentuct (F. Blanenberd); Bine robe Plauwe (qrose 
Keinwanttede, wirt 3, B. aber die Holzteifen ber Korbwagen 
gefpannt). stetag Bild. 1, 41; Dev Meine Plauwages 
. « Zwiſchen ben Spannreifen ter Blows, AAuſ. 1, 2, 127 9. 
(Watdan); Blauwagelchen. Carrion War. Th. 1, 4t 2; 
Miciwe Kenfler waten offer und die Blane waren ntevere 
gelaſſen. Beisine 1, 134 (ſ. WMarkife 26.9; Gm Gefahrt, cine 
leidpte Karte mit cinem Blane bezegen. Magee Fr. 225 awd 
fe 1. 8. aw. in Medtenburg: Plan, m., -(¢#; —e. — 
Berſch. B. {tnoye.y: Grengeidhen in einem Malbaum. 

Plin-e, f.; —n: f. Blaine, —~eln, intr. (haben): 
Planden machen: Da feint ver Berftand fi), plineit and 
wortipiclt. Somntabetg. 

Planen, intr. (haben): Plane machen und tr.: 1) 
Gtwas planmagig cinvichten (vgl. planeln): Ge war 
cine cinfade, Kindlide Wobaung, aber mit fo quten Bina 
unt Berftandve geplanct und ausgefuhrt fin Plan und Muse 
fllbrung]. Ganig Ber. 1, 255; Da iG gros umd weithin 
geplanet habe, JuMéller 14, 252, mit dem Blan fertig 
bin, — ober: Alles geebnet gum ſchnellen Fortidbritt 2, 
f. planteren. — 2) (frq. planer) auf einem Punkt 
ſchwebend fic) in der Luft erhalten, ven Bogeln, nam, 
Maubvégeln, vie fo ihre Beute erſpaͤhn, wm darauf 
nieberguichiefien, wannen (f. d. und Wannenaar), 
evittein® (ſ. d. und Mittelgeler): Ich, vex ich fonit am ⸗ 
ſchwarme den ganzen Tag und plane wie ein Raubregel. 
©. 34, 267. 

Planer, m., -6; Pliner: Steinplatte, aveieng. 

* Planet (qr.), m., -en, (-6); -en; -ene: ein in 
elliptiſcher Bahn um die Gonne fich bewegender und 
von ihe ſein Licht echaltender Wettfdrper, Wandel:, 
Irrſtern (ſj. d. val. Groftern), bet ten Ältern (die, — 
nad) dem ptolemdifden Syſtem die Erde als Wittel- 
puntt betvadtend, um melden aud die Sonne ſich 
drehe, — jene nicht, dagegen dieſe mit gu ten B-en 
rechneten) in der Aftrologie alé wirfende Urjache aller 
irdiſchen Begebernbeiten angefehn (vgl. Aſpelt, Nativis 
tat, Haut 13; Glückeſteru sc.) und verallgemeinert 
3. B.: Bianetem tefen, ſ. d. Qe; Mntre, obte Gem (jene 
bicsjeits der Erde nad) der Sonne yu ſich beſindend, 
dieſe jenfeite) ; Witeterer B. (7.1. Mitiel 2); Die Meinen 
P-n, ſ. Aſterolden; Sterne, vie wir Pen (Ierflerne) mene 
wen, weil fle unter allen bic einzigen fint, bic id vom bret 
Stelle beweges. W. Yur. b, 240; Haurt- und Rebew- 
Pen ff, Mond, Trabant, Gatellit]. Guebsioe &. 1, 
Lod; Muf dieſem dritten cimmentigten Ben [Dex Grde}. 
Seinfe K. 1, 16; Dem froftigen PB. [PP-en], | ven wir be 
wobnen. Ghimmrl 4, 85 x.; Wenn ef wittert, downers, 
biiher uad bagelt, fagen mix [veraltet]: Die Ben ſolagen 
fic) und werfen mit Steimen wm ſich Agricole 503, Im 
redtjdulbigen Vaen geboren, Maer B. 11a; Daw de guten 
Ajpetion ver Pen vie Luft anfldutern, vie bdfen aber die · 
felbige im Gegenthell betruben. @arjoni 14163 Ju ibm war 
mir tle Reigung amgedvren, wie aus Einflus ber Bem. G. 
35, 445 3, S405 [Des Himemeclé], dex dich, wie rein B-e 
fpricht, | au grofien Dingem aufgebobem. Wicetai 2, 73 16.5 
Sein alle Mle s-B-en meinem Thun | yuwiter, we it 
nicht 1. Rhlege 9, 175; Sellen wir Unglids-B-en 
fludien, | tie fo geittfret unites Nubmee Stury! Sb. 7, 200, 

Plang! interj. 4. B+ Bling! p.! pling! Dore Gms. 
4,67, Radohmung v. Saitengeflimper, val. Flang LW. 

* Plan-beil: ſ. 1. Plan. — -teren, tro: ebnen 





planhetei 


(eit Terrain); glitten, z. B. Papier — und fo nam. 
bei ten Burhbindern: bie Drudbogen durch Leims 
wafer (Blanierwaiier) ziehn, dann prefien und trod: 
net, wodurch Re fteifer, glatter und fdreibpapieribn: 
lich werten. — -ig, a.: einem Plan gemaͤß, 3. B.: 
Bo cine fremde lebende Sptache faul-p. gelebet wire. 
Jayn M. 179. — ~igldb, m., -en, -6; tM, -t: 
Projeltion einer Hemifphire (ſ. d.) ded Globus (ſ. bv.) 
auf eine Gbne (aud Blanifphires, f. 5 <n): Gr, 
Himamelt-y. — -imetere, f.; —(e)n: der die Figuren 
in ciner Ebne behandeinde Theil der Geometric und 
Lehrbuch dariiber, vergl. Etereometrie. 

Plank, m., —(e)6; -¢, uv. (als Maji): ein Heines 
Hohlmaß ('/, Nößel x), andy Plante. Aveiuay. — 
-t, f.; -mj ~me: 1) ſ. Plant. — 2) (lat. planea, 
fr. planche, verfl. planchette o¢,, ſ. Dies 261) dices, 
ftarfes Brett, Boble: Hasen dad Obetholz ta, wo es. 
nicht mehr bequem fur B—n bemupt werden fans, ab. Getiag 
Diff. 3. 219; Wie die Knaben jedetmal, jo oft Seiltingr 
in ber Stadt gewefen, auf aller Bw und Palfen hin um 
witer geha wad balancieren. @. 16, 91 3¢, — w) gum gim⸗ 
mern und Saudbau dienend und fo 4. B. tiberte. aui 
dad Haus der Ameife: Das Nop jertritt thee Halten um 
yerflceut igre B-n. @. 19, 406 2c, — b) als Brien: 
fleg 2¢.: Die ſchinale Beuden-P. | quer wer cinen Bog. 
B. 105a X., val.: Uber die Schiffe hinweg wurden gree 
Mafthinme gelegt, welche .., mit Pn dberveds, cime ertent- 
lide Strafic bilketen, 24. 87 Lax, — c) Dic Wante wore 
mit B—n benagelt. Gerfider Wifi. 3, 164; Wiehe Neiter 
raube ‘B~ | gang mate Wande bier. Megnide Gr. 59. — 
d) gu einer (Bretters) Umpiunung gebdrig (i. eſ 
Durds Gehege iu dringen, | aber ie B—n yu fpringen. e 
2, 72; Die Bn (ec) gervifien! 8, 145; Durch cine om 
morte V. (e) gingen die Edelhirſche aus und cin. Aine 
@. 23; Wome . Blancen” is dew Foun. Opiy 1, 126; Aer 
tritmamert dieſe Bn (e), | bred dies Gezäuu entywes! 
Bachect Mot, S4a; Gor ten P-u | der Stechtahn. Ww. 20, 
336 w. — e) (j. d) eine (Bretter⸗ Umydiununa, 
BZaun (ſ. Seplante und Bleichwand), — aud übertt 
wie Sdranfe: Sn ten Wald hinein, | wo die PB. fied. & 
V4, 204; Mie cimer Holg-P. (d) veridloffen. Maadiry 
Mar. 1, 76; Dort an der PB. dem eeinen | Apfeltaam. B. 
1, 61 v. 152 UND dazu Anm.; Des Menſchen Leber if 
uimydunt mit engen ,.Blanden'. Opis Schtanlen. — 
f) namentl. oft von dew Brettern zur Belleitung det 
Shiffe, 4. B.: Beven Bw, ver gemeinſchafti. Kame 
fiir bie dufern und innerm P—n tes Saif ; vic anpern alles 
heifen vie Haut-Puw, die inmerm allein Bauddewmenge 
ober Weger deb Flags. Bebrik 124, Ded -B-n, liber vie 
Debalfen gelegt und dad Deck bilden’. 255 2. | Heby- 
roth £, 132; G. 8, 247; Saufbruchg faff' ich nod te 
lepte P., | Rid bale i fe. 13, 244; W. v. EST 
aud) <= Schiff: Auf ver V. mMonuiae Bre 43, vers. 
Brett 2. — ¢) Web.; Brett, wodurd der Harmiid 
(f. d. 3) gebt. — 3) ſ. Pranfe. 

Geplanke, a.,-8; wv. : Plankenwerl, Planfe (Ze) 
Mnf vem GH. fipene. Spindler 3. 1, 229. 

1. Pldwhel, m., -8; uv.: 4) (f. plang) Glodaw 
febwengel, Klöpfel stm. — 2) ¢f. 1) eine Met Drifibel, 
unbeweglih an gefriimmtem Stiel befeftigt sam. 

Il. Geplinkel, n., -6; O: bas Planfelsr x. . t- 
Plankelei: Schon gab c G., tod dauernt ſchlichten | wet 
cin Schlag nur, wie fener, ten wachſenden Strasp, fel 
roth Bol. 2, 30; Grit fpielte in ununterbrodener Beige ca 
Heines G. von Leuchttageln. S. R. 6, 1565 GH (pt 
Wiß G. v. Sk. 1, 360. safel 

Plankel-ct, f.; -en: bad Plinteln, Geplanla 
(f. 0), Scharmuͤtzel von Plaͤnkelnden (cig. a. fibrte.): 
Diefe Pen eryengen pwlfdyen ven beiterfeitigen Iruepres eh 
Grbitterung. Broafen D. t, IS4; Als ex nach Veiner * 
mit ten gerueten Moffen verbrad, Goly J, 192 
manderled Boe -P-en amd Sdarmageta. Reads Ver, XLV: 
QB 1p. x. — ~er, m., -6; uv. : Biner ter plantelt, 
Tirailleur, eig. und diberte, : Grit vie Blinfler ver, we 
Sturm gelaufen, Benedie 10, 144; ene Tag. 1, 3985 
if cin ewiget Hepen unt Reden ver leichten anerganifirtet 
Trupyen, cim fortwabrender Gucriflatrieg, wo veer un 
lint, vorn und Binten Me Blinfler auftawden out 7. 
Strduden. Mbiding (Monadl. 1, 264b) x. Mba 


Plantern 


Bldnter. fonqué De. 1, 277; Planter wv, — =n, 
intr. (haben): 1) mit dem Plinfel (ſ. d. 2) drefchen, 
Ram. — 2) Blanfeln (f. d.), ſchnell und wieterholt 
mit Gtwas hin und ber fahren oder ſich fo bewegen, 
nam. von leichten umberfdwarmenden Truppen, die 
cingetn auf ten Feind ſchießen (Tirailleurs), im Gaſtz. 
gu dem Mottenfeuer geſchloßner Reihen (val. Placer 2b, 
placfern), eig. und dbertr.: Ge war siemticy eenfidaft 
gegen mich geplintelt, Arndt GF. 322; Als Barer fen Linaft 
mit Hegel qeplintelt feingelne Angrijfe auf ihn gemacht] 
hatte, Enfe Dentw. 6, 306; Diefe Menner all mit ibren 
duanen Schenteln. | keh febe he micht meht durch dieje Wieſen 
p. Sreitigroth SMH, 5, 186; Wo bie Irrlichter au yp. anfone 
gen. Guphow A. 2, 157; Bei allem B.. Hime und Wier 
fereifen | vergifft ex [rer Strom) mie: Ich mad yum Ocean, 
Hermegh 1, 148; Soe Hinterbalt bleiben, nachdem wir Ane 
fangé@ fo muthwillig geplantelt haben. Paaljom Th. 2, 38; 
Soͤrten wit ab und zu tat P. ber Berpeſten. Rtefens Walt. 
ft, 250. — a) Monf.: bldeteln (ſ. d.); Jum Schein auch 
einmal mitanter gu planterm ſichießen x.). mufine Bb. 
2,169; Gin Plantern IScharmützel). Siefiens Eel. 5, 
iat x. — b) Biipg. 3. B.: Du mit geben mie bere, 
[reiten]. prem Bros, 90; Ge plintelt .. umber unt 
ſucht bid ce den Pumtt gefunden. Shdding (Moneid!. f, 265b); 
Bon Reugicrigen um plintelt [umidhidemet], Coerren Rap. 
3, 1995 4, TH; Als die Beiden fo wif plantelten. Sein 3, 

Planhen, tr.: mit Planfen (j. d. 2) befleiven, 
verfebm, befeitiqen re. : Gin Saif p., beep. (Bobrik 308.) ; 
Die dufere Beplantung (530b); Sinem Raum (elu -yp., 
mit Planfen einſchließen. 242. Eint Start (ver-yp., 
befeftigend. frit. 

Planker: ſ. Plinf(epler. — -n: f. plinfein und 
plintern 


Planſch: 4) inter}. zur Bey. von etwas llatſchend 
Fallendem, val. Patſch, platſch, pratſch 1. — 2) m., 
— s; O: Planjderei. — 3); ~en: ſ. planſchen 4. 
— <0: 4) 1.3 =: a) Planid. — b) ein breites flaces 
Sti Metall: Was dee Sotvat an Beute gewonnen, was 
ber Dich aus der Kicche geflwhlen hatte, wurde von ben Hebe 
fern zu fladen Raden ober fegelformrigen Waffen verſchenol · 
gem, welde in der Runfliprade ,.Plantiden’’ und ,,Rimige’ 
[f. D. 7] bichon. Frentag Bile. 2, 144; Fin bleien ,, Blange 
iden. Methefius Sar. 42a; Auf blelent Blaubſchien⸗ over 
Tafeim. 1634; Gin ,,Blenpidlein’ vter qulden Bled. 42h 
w., ſ. fifth 2, 620; Som. 2, 396; Spare 1461 UND val. 
fj. planche (f, Blanfe2) «= Metallplatte x. ; Kupfer’, 
Sete, StiberP.2¢., ſ. P-n-Hammer. — 2) in Zifgq.: 
Wes, n. -6; O: Planfcherei: Der Mattin, vie ned cin 
ungebcuret Saltwafferaeplantihe macht. Gawebdl. (64) 1, 259. 
— ⸗en, intr. (haben), tr. und gun. refi: 4) in ober 
mit einer Flijfigteit (nam. Wailer) hantieren, dap es 
ſchallend latſcht, fle umherſchleudernd, verſchüttend sc. : 
Die ab ſcheulichen Madel plantſchten fe ſeht [beim Scheuern 
ver Bimmer], Ateris H 1, 2, 214; Du infamer Ruührt · 
dred. [ det tu die Stadt in Fimem weg | und durch cinanter 
manfdst [f, d.J umd plantſcht. Deonfen A. 2, 340; Trop 
tinem Mobrfpap planihe tann durch dem Dred vic weiter. 
47, Wal. plempern und f. aud pratſchen. Auch in 
Sioa. (vgl. die ven giefien oc.) 4. B.: Wafer ver-w., 
vorbetp. (J. B. beim Wafchen) ; Gin Mefoff pufam- 
menep. Xx. — 2) 6(. 1) in Siieg.: Weer. Etwas (4. B. 
einen Buchbruderiiod) in geſchmolznes Metall (Blei re.) 
abllatſchen (j. d. 2), abdrücken. — 3) (¥. 1 und val. 
wafhen, Gewaͤſchet, tatiden tf 9.) muntartl, — 
ſchwahen: Gtwot p., audplautert (fo aud) planter), 
Fem, dazu: Die Plautſch (Blant), Plaudertaſche, Blant- 
ſqerei. — -erei, f.; -en: dat Blanichen, ſ. d. 3 und 
nam, 1 == Geplantid, dad Verſchütten von Waſſer re. 
und die dadurch entſtandne Naͤſſe. — -ig, a.: plants 
ſchend: Sich py. waſchen ox. 

* Plantage (fry. ⸗afhe), fs -m; -me: 1) Pftan⸗ 
zung. Darel 4, 190 9¢., nam. in Of: und Weſtindien: 
Rafe, Tabad-, Zudet · B.x. — 2) Salpeter Ven nenat 
man bie zut fabritmagigen Gewinnung tes Salpeters ge- 
madten Aniagen, in welden cine abſichtlich bevettete Miſchung 
ven Gere, Ralf, Aſche und chieriiden Subſtanzen vex Sal- 
deterbildung Gberiaffen with. Garmarlh 3, 66. 

Pléntern, tro: Forftw.: aus einem Forjibettand 
einzelne Baume heraushauen (vgl. lautern 2, lichten 


Plappern 


und plitiq 2), auc plentern, plintern, blanfern (f. 
blinfen, Anm.), blendern (@rimm) w.: Xue plentern 
hethet foviel als aut Didurgen und aut cinem wohlbeſtande ⸗ 
nen Sole bie and ba die beiten Baume heraushauen. 
HegreBrodke Forriffenih. 3, 136; Ram. 1, 336; Durch⸗ 
Be in cinent Walde vas abfterbende oder yw dicht 
ftebende oder auch ſchlechte Holy einzeln herauthanen. Idee 
Gebivgstort. § 50; Die Durhplinterungen. ov., vergl. 
durchforſien i. u. Blenterm, verſchltudern. Beem. Wer. 

Plantſch vc. : ſ. Planſch oe. 

* Plantfier, m., -(¢)8; -c: Schiffe: Muppel 
liber ber Nebtergalleric, 

Plappart, m., ~e)6; -e: eine Muͤnze, Blaffert 
(f. 0), fifttart B. 1050; siumpf 399b; 416b; 4820 20, 

Geplapper, n., -¢; 0: das Plappern und der ne 
halt desielben, dad Geplapperte: 3a ver nein! Was 
foll bat M.% BH. 130A; Shlege Sh. 2, 2845; Dad B, ver 
Staore. Chquri Th. 127; Halten wir uns night mit dem Ge. 
eines larpiſchen Madchene auf, W. 13, 106 26.5 Weibifee 
»Meplepper', futher 1, THa, ſ. Plapperset, sment. 

Plapper-er, f.;-en: Beplapper: Gebet . Wewter 
Sar. 173. — -er, m., -8; uy.: Biner, ber plappert 
(F, d. und Sifgq.), metbl, : Blarpi(ryerin, ſ. Abenteuer, 
Plaurderer, val. Plapper- Maul, Taſcht. Bud: Gin 
Gav, cin Rag V. von cingeinen Worten bes alten pweetifhen 
Rarren, Cid W. 6,57; V. Meer, 198 w, — -hafl, a: 
gern und vicl plappernd, aud): Was fe cme piapre: 
rige Brou tn ibver Art fafelt. eGern Wale 4. dst 9, — 
-ment, n., -(e)8; O: plapperntes Maulwert, ie 
plapper, Blauderment: Lietden, bie mit idren B. Alles 
runt bringt, Bollm. bod. 

lappern, intr. (haben) und tr.: den Mund 
ſchallend bewegen, z. Bo: Me fayyern fj. d. J une bar 
pern und ,,blappern’’ | fiblanfbeimigte Storche. Dither 
(Waders, 2, 4177); Die foat noch p-te Doble, V. Arat. 149 
2, und fo nam.: mit vielen Worten leer und gedanfens 
los ſchwatzen (ogl. klappern 1b); V. wie bie Heiven . .; 
fle meinen, fle werden exhort, wenn fle viel Worte machen. 
Moth. 6,75 B., pappeln umd tavern. Fifgent B. Wt4a; 
Wie angelegen fie [die Pfoffen} 6 madden, | va’ man 
temme, nur fa plappre fo gefterm, wie beut. ©. 1, 277; 
BOE; 11, 176; £5, 303; Diefe wp. dieſen Kſalmen mit 
tem Daul, aber mit tem Heryem oe, Kuther 5, 1350; Mit 
actantentefem Mebet SY, Monetdl. t. 4ta; Dad plappert 
durch cinander, nicht gehauen und nicht geftochen. Gick Rr. 
4, LAS, Bie raſch ver Freſſer uit Miegenter Zunge ba play 
pert, | rede wie tin Detyerweth. V. Ov. 18, 26; Blappert 
und ſchwahelt. Sb. 1, 422, Th. 15, 87; Und was font 
er nod geplappert. Werner OF, 29; 27 ¢. Seltner ſtatt 
lallen (f. D.): Det v-ven Kinves wantenten Fußtritt. Gep- 
ner 3, 59. Auch mit Anqabe der Wirfung: Ginem rie 
Dbren voll (f, d.), ven Reps gam walt p. rc. und fo refl, : 
Sie mitre p.; Sith um ten Haid yp. 1. 

Bam, Bei Miteren aud blappen; Heines . Bliv- 
penplappenmé” [Meplapvers| it yu viel, Atefelder Palfiens- 
{pitt G2a (vql. Klivptiagy rc), vgl. playpen (idneqe) = 
pliticdern (oom Waſſet. Statoer 1, 180 ae. ferner Slate 
tere 2 und y.B,: Das plautert unt pflattect ta Ginem 
fort, Aurtbadh D. I, 184, lat. blaterare umd ttat. blabe- 
rare, mbe, plepzen w, 

Siiog. ſ. ote von ſchwatzen, plaudern, plappern r¢. 
Dafdinenmigig vom Schnuten Gebete ab-p. Bartiger Sab. 
205 (vgl. hersp,, ablelern o¢,); Ginen anev.; Blapperte 
die Sache ans. Ctowdias G6, Hh; Haft du bald ausgeplap- 
pert?; Soll num [want] euch inmer ump immer bey. % S. 
3, 8H; Migts als Worte Daber-p. Pree Bo. 2, 34; Sie 
plirtes unt p, | immer. . fort. @. 5, 227; Regelm here 
v. die er nicht verfeht. Mendeisfege 4, 1, 51; Meatefieie 
Req, 2, 184; Bermer plappert ex tem Horay nad: , Wer 
lebete ibn, tie Sefer in bie Witte ter Begebenbeiten reifien!* 
G. 32, 135 Gaben fie ihm ten grofen Titel und Wit- und 
Radwelt werten ibn alaͤubig wad-p. Srabbe Hann. 59; Der 
fantifde Bortrag lafft fie, wie naturlich jeder rein dogma ⸗ 
tifdhe, nadip,, der Mhrige laſſt fi nur nadtenfen, WHem- 
botdt Sh. 130 16; Bon Rofen um vlappert; Wen bu vid 
tn bee Probe mit ve cplapyerft [p-d verfprichit]. Baggefen 
3, 40; Er bat ſich verplappert [p-d verrathen]; .O vat 
Playpermaulden!* .. Sch babe Rides verplaypert [vere 
ratheu]J. Gour Sh. 244; Sic verplapperten midjt ibre 
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Wurtterfyrade in fremden Wertern [verderbten, verlerms 
ten oc.], Jebn B. 186 2¢,; Staarmahen -Armuthe vie fees 
Dasfelde wieder Slaypert. Best Kebl. 47; Run, playpee 
wun zu [over toe]! ; Was tat Maulqhen fo etme Fag 
fiber zu ſa aam en plappert! 2. 

Plappert, m.,-3; uv.: Blaffert (ſ. d.) dimmer. 
mans Nat. 177 x. 

Plorer, m., ~¢; wy. : f, Blauoſen. 

1, Plire, m., ~(e)@: O; Angendlentung, Rebel 
vor ben Mugen, Nachtnebel: Ihr babt vor'n Augen tas 
Bler“. GRohe 2, t.27b; Dat Plert. 4, 3, 13a Ff., Dat 
Bier. 3, 4, 13a und Sod; Dad Bleev. 1, 123d x. ; auch: 
Die B. od, Blirre, ſ. frig 1, LOsa u, Shm. 1, 337 0; 
ſerner: Et machet cin Seplere fur tie Mugen, als fubte 
te ferme Dinweg, father 6, 159a; In Rem dufierlichen Geplerte 
[Schein] und Geſpenſte. 1, 22Kb; Widerchtiniſch Spietwert 
und Rugengepldre, SW. 60, 1004, 7, plireen, Anim. 

Il. Geplarr, n., -(e)¢; 0; 1) f 1. — 2) tas 
Plaͤrren und plaͤrrendes Gefdyrei : Das G. mit anbeven- 
Aleri⸗ Dor, 1, Rap, 10; Mit frommem Hc, Bérwe 3, 9; 
Sippel Fhe, 160; Fmmermann IN, 3, 10; 299; Boguette 
Subn. STA; Shoiventciier Sha; W. Lue. 1, PIL oe. ; Spar 
war bein Oe blirce! Grimm Wi. 85 1., Chore. B. Toa, 

Plarre, f; <n: 1) grope Blatter, avctung: wunde 
Stelle an ter Haut. Weingorm, ſ. Blarre und val. : Dee 
Pleven, aden, — 2) (FP. APMiUlgbrand. Lorne Thier, 2, 2070, 

Pldrre, f ; —1: breites Maul, avetuay. 

Plarren, intr. (haben) u.te.: bldfend ſchreien vb. 
heuten, zunaͤchſt von Rindern, dann auch in aͤhnlicher 
Weiſe laut werden von Thieren, Perj., ſchreiend, fine 
gent, weinend, quarrend x. ¢ Satte cine febr baplide anv 
witerwirtige Stimme, plarrete anv ſchrie wie cin Habe unt 
Gel, Olearius ef, 62a r., — qumeift mit Umle: Plar- 
ren, 3. B. intr. : fortes A. 3, 3; Wo dic Ronne plivet. 
Gieim 3, 100; Heulend plicrte ter Bar. @. 5, L498; Sie 
p. und plaprern, 227; Schrit und fang unr plarrte. 255; 
fongerie 1, 203; Die Schreiet toben and ,,plercen’’. Suber 
b, 220b; SMW. 26, 2; IS AMbiiter Vind. 4, 284; Die Oihien 
vp. Ohen 7, 1652; Weithard 216; Stage Be. t, $2; V. Y, 
66; Werner Vath. GS o¢. U. tr: Lateiniſche Gebete v. Stohr 
Par. 1, 61; Wee Mejieliedt zu p. 8.3, Loe; W. 34, Tht 2. 
und mit abbang. Gap: Bian plarret, e¢ fei feperif a. 
Suiher 1, 2950. 

‘Anm, Aud mit anlautendem ..6%: Slarcen, Borrn- 
fest 2, 356 w.; blerren. Afgan GB. 1420; Sager 1, 
T4b; blarrem. Steinhdwet Gf. 3S a, v. miederd. Ferner; 
fcwit. ꝛc. bloxen. Beant 62, 19; Das Thier ſchreit und 
pleret wie cin DGS. Uo Th. 51; Weber (Waarrn. 1, 
10532!) und bef. off — weinen, fo: places, Getrbelf Ul 
1, 273; 284; 290; 298; 2, 260; G44; 75; 305; 
S98; Bm, 22, 36 wi; Ginen verplaren, 119, ten 
Sehmerz um tha verweinen xe, Daran ſchlleßt ſich vielleicht 
VBlarſtyauge x, == Triefauge, val. engl. blear — trube 
vom Wage, dard Schnupfen eter Thraͤnen, dann verallge- 
meinert ac. u. fo! Blare I, bed egt.; Wee nad ver ewiger 
Borie ber Anderwislteen wollte biareen [farrent blidenl, 
Dem geſchehe al Ginem, ver in die Sonme fiche, Meifersders 
Po. 221; Dos ou etwa cine Frau anblaree ft lanqaiity 
Brifaml, 24a; Gtwas anblaccren, whe cin Kalb (wie cine 
Kuh) cin mew Thor, Bot. 3, 46; Molherelm t, 584, wobl 
cher == angaffen ald anblotes, Bergl. aud Dies 365. 

Afiea., ſ. dle v. bellen, ſchreien, qréhlen, fingenre., 
3. Bs: Das alte Lied wird wiererum ab gerlarret. Barae 3, 
349; Gubhow 3, 87; Sid ab-p.; Finen ane y., ſ. [Mnm.]; 
ine lareinifde Citanei He runterplirven. Wetrau N. 2, £56; 
100; Ber muß Wet nadplarren, was vie Majfenjamgen 
vorfingen? Aleris H. 1, 2, 296; 2, 3, 295 aX, 

Plafd, m., -ed; -e: Platt (j.v.), Lan. sam, 

* Plafie x.: ſ. Plaif x. 

Plaffe,f.; <n mefiingne Geabplatte, Brugge 2. 248. 

Plaflern: ſ. Pflaſtern, Anm. 

* Plaf-ih (qr.), £.; O: bildende (7d. 3b) Munit, 
Biloneret ; die forperliche Darſtellung ald ſchoͤne Kuni. 
— -ther, m., —6; uv.; bildenter Runitler, f. auch 
Platten, Mam, — ⸗iſch, a.: der Plaftif angeborend, 
gemaͤßl, dienend a¢.: Der p-e Then (ſ. d.). Burmeiiter 
Aig. 264; Das v—e Kunfiweri. stage (Nat 3. 7, 371) 2. 
— -von (ity), m., 0., 6; 8: 1) etwas ale Schut 
vor tie Brut Genommenes, nam. : a) Bruſtharniſch. 
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— b) Schutzleder ter Keditmeifter, dad bie Hiebe auf: 
fangt, f. 22, — e) dad Bohr⸗ od, Sdhughrett der den 
Rollenbohrer hanvhabenten Hantwerler, — 2) (i, 1b) 
ibrtr. == Sticdblatt (ſ. b. 2): Gines Gruntling, Taub- 
mann. ., weld .. im outen Stunden bem Herrider and 
tem Sofe gum B. wenten und ſich dagegen aud alé wadere 
Riopifedhter Wiad berauanthmen durften. @, 32, 1865 
{Den frommen Wann it ter Teufel) cin B.. aſcetlſch gu 
tapieren. 12, 107, wogegen ex feine Ravierhiede fuͤhrt. 
* Plat-ane(gr.), f.; n: ein großer breithlattriger 
Baum, Platanus: Dic tautige ¥. Plan 2, 115 V. 3, 
34; Die dde B. Ge. 2. 70, vgl.: unvermablbar., Aud: 
Der Platanus. W. 16, 33 ze. u. in Mz.: Die oben 
Platanuffe. Geinfe K. 1, 417; H. 2, HS 2e., vergl.: Bore 
malt ber Shpre? . ., Blatan. B. 1,087. ſ. Baum 2. — 
-cau (fry. plate), n., 8; -6: 1) Platte; Theebrett ac, : 
Bringt auf cinem V. vas FrudAad herein. @ughow Leny Sh. 
2) (Ff. 1) V. Som-B, = Hochebene (ſ. d.). 
-ebande (plathingd), f.; -n, —; niedrige, 
ſchmale Ginfafiung, nam.: 1) @artu.: Rabatte, — 
2) Bauk.: a) Thür⸗, Kenfterfutter. — b) ciferne 
Echienen zur Unterfiligung gewoͤlbter Renfterflurge. — 
-eforme: ſ. BlatteForm, — in (~-), m., -8; O; 23 
ein (etft feit 1736 befanntee) Metall, unter allen bee 
fannten dad ſchwerſte, an Farbe tem Silber [fpan. 
plata] aͤhnlich, ſehr geſchmeidig und dehnbar xc. Mar- 
matlh 2,851, Mitfgrrlih 2,2, 331; Shwefel-, Phos- 
bhore, Riefel B. s42 0, Daneben: Das Platina 
[Metall] u.: Die tn amfrer Zeit gefundene Platina. sMerd's 
Sr. 2, 26; Die tenfehe Platina, A⸗legatien Mb. 3, 118 2. 
Daqu (val. vergolden xc.): Berplatinen, tre: Aat- 
marig 3,567 — platini¢ren, vgl.: Dab felbjt einiget · 
mapen Rare galvaniſche Blatinierungen bat tarunter 
fiegente Metall aicht vellfindiq fehupen. 2, $57. — ine, 
f:-n: 4) am Strumpfwirferitubl, cin duͤnnes gee 
ſchweiftes Blech aw. je 2 Mateln. 9, 432. — 2) am 
Zaquard⸗ Webſtuhl, ein oben u. unten gu einem Hafen 
gebeaner Gifendrabt, in veffen unter Haken die Korte 
cingebangt if. 665. — 3) in einzelnen fallen auch ft. 
Platte. — -itiide, f.; -n: Plattheit: Berentoie Pn. 
Platen 1, 262. — ~anifdh, a.: oon dem griech. Philos 
ſophen Bato berrubrendoc. : feiner Lehre gemaß, nam, : 
Poe tice, vein geiftige, frei von fiuntiden Trieben. 
Platfd: 1) interj., val. flatſch, pati, plant, 
plag L, pratſch xe. u. ſ. BPlitſchles⸗ platſchles. apindter Bog. 
1, SO unt $21 a. Da fam plit ſch, v.. plitſch, p. Erwas 
{ein ref] die Marmortrepye heraufuetrodjen. Grima: MW, 
3; Sprang ,,plagid' mitten im ten Bad. Cainer SW. 64, 
392; Blitſch! p.! hatte Gliiabeth . . geet jener gehaltvollen 
Worallebren auf vie Wangen [Maulfdellen}. Osis 
Stabtich. 1, Thm. val. Blatidhfug 2. — 2) m., -e8; -e: 
a} platicender Schall, Echlag, (Fall «x, — b) .B., 
mwas [um Dretpen] foviel alé Telpel ben. und plat dig’ 
[f.b.], totpetbaft. Menai. 1, 495b, vgl.: Hans Taps. 
u. f. mam, gtateer 1, 182, — =e, f. ; 1: a) Flatſchen 
(f. 0.). — b) Wertzeug gum platidenden Schlagen, 
Britſche (2), Patſche (2): Mia GB. we, — -en: t)inw. 
(haben u. fein, — ſ. flattern, Anum.): ven Schall 
.-dlatidy’* berverbringen, 4. B. von bewegter Fluͤſſig⸗ 
leit, von etwas fchallend, klatſchend Gallentem x. 
Unter thn bat Wafjer platſchte. Freitigeath H. 223; Die 
Bluth . . platidee abwarte auf vie Steine. 220; Die Karten 
platiditen auf tem Tif. Godidnder Hel, 2, 16; Unter the 
rlatſcht vie anvre, gleich ſalls mit tem Kopf vorat . . in ben 
Strom. Seiale K. 1, 340; Warf cinen Stein ins Waſſet, 
dat ee platidte. vGorn cbD. 2, 20; Maj. 1, 69; Dat laute 
B. ded Regené, Minkel G. 251; 38; Das der Entzuckie dev 
Ringe mad gu Boden gerlatſcht ware. Seere SG. 1, 286; 
Bloeblich fel Hr. N. gur Gere, das es platfdte. Reiking |, 
50x., aud: ,Blagiden’, saoud 1004 u. Sfigg., 
f. die von fallen, fcblagen: Nuf-, bine, nteber-y, a. 
u. tro: Anep., ſ. anplagen. — 2) tr: Etwas mit 
p-tem Schall breit sc. ſchlagen, 4. B. in ver Siipg.: 
Dic slecliche Grivolitde with biererft umertraglich, invem ,. ein 
Rweipenton .. ven leichten Ghampagrerfdhaum yer platidt. 
Vilder (Bhwrgier) 534, gew. aber mit Uml.: Wen mae 
fermen Giciftedtinters . . babei die Rafe plarldhen L.plet- 
fdenv}. Geinfe K. 1, 370; „Gevletſate“ Maen. saiegel 
(Weders. 2, 12904); Windeimann MN. 1, 35a sc. (vgl.: 
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Pilethat fd mit anfn Potfer, Meihetus Lehr. 44b, 
ſ. detſchen). Nuch Siipg., 4. B. ubrtr.: Um bas ganye 
Leber im cine fable platte Haibe ven Lumburg gu vertebren 
und cinguplatiden, 3p. 33, 32, wohl: es in bad Platte 
ju verwandeln. — -ern, intr. (haben): platiden: 
Spcingbrunnen, die liebliy platiderten und laſcherten. Srr- 
vinus it. 3, 293 (€laj); Daf fein Schwert tet Waffer fiel | 
wend wie er'é v. hoti. W. tf, I4d ac. gw. : platicbern (ſ. d.). 

Platfdjer: 1)m.,-¢; wy, : Maden-B., Fliegen: 
flatidje. Bettine t, 20; Brentano Hr. 1. 314. — 2) m., 
— ; ty. : dn Bfigg.: Gee: plaͤtſchernder Schall; dae 
Platihhern : Das GH. ves Waſſers, des Bode, ver Wellen; 
Geſchaume und G. Gérres Ber. 102; Gingelult von dem 
G. der oraterifden Antliheſen. Seine Lut. 2, 202 .; An 
tem refenumbaudten | Sitber-@. des Bergquellé. platen 
2, 273. — <n, intr. (haben): wiederholt und (gew.) 
leifer platichern (ſ. 0.), nam.: 1) won ſich bemegenter 
Fluͤſſigke: Anfange rieſelte es zart . ., Salo aber plitiderte 
e# [vegnend] gemaltiq. Averbom D. 1, 180; Gin Brunnen 
platfdherte. Cigeedorf Lirm 70; ings bem rieſeluden, rane 
ſcheuden und p-ten Walebad. sorfier Br. 1, 417; St. 1, 
401¢,; Avciligtath Barb, 172; Sushow M, 1, 130; 4, 26; 
Grine Row, 77; Gildertin H. 1,42; Jmmecmann De. 1, 354; 
Vede Fontinen. Croeid W. 3, 295; Ta gab ct im See 
eines p~dem Schall (2). Wamiler 1, 168; Sanfe platſchert 
um fie melovifde Bluth. Plown 4, 34; 2, £630 Sm 
ſubſt. Snfin. : Gebner a, 64; Ciew 16, $3; R39, 189 2¢,, 
feltner: Dad lifpelnde V. ver hewegten Blatter wide 
jum Stowiden an, vMartine (Meger 2, 88%) 2. — 2) vow 
etwas ſich in einer Flüſſigk. Bewegendem: B—v gest | 
{ein RoP im Blut. Alringer D. 284; Hier ſchautelt fle fie 
pod auf dem angebunbenen Kabne. @. 18, 276; Su p.. we 
patiden, Zelt. 3, $2; Guthow MR. 3, 325; Sie platiderte 
wie cin Meeruferſiſch in beiten Glementen. 4, 58; 5, 4015 
G6 plitidhert im Waſſetz des Rurerfdlage | verdsofjenes 
Minerlet. Seine Rom. St; Ar platſchert in dem MlafAgen Mry> 
ſtalle. Wicolei 2, 65; Plater 2, 210; Me Don Shlvio . . 
in einen @raben fant... Sobald ex ihn p. borte, W. 1, 107; 
Die p—v aus dem Wafer heraujfubren. 2, 146; 165; Gr 
plitiggert wie ein Mal, 42, 163 x. Sm fubftant. Infin.: 
€ham. 3, 192; Dad B. ver Ruder. @. 15, 105; Wit muth- 
willigem V. W, 4, 61; 16, 193 x. — 3) — baͤmmeln 
(7. dL), flächeln. Compe. — 4) zuw. tr. : Der belle Born 
platiherte Rofemmaffer in cin Marmerbeden. B. Steraau. — 
5) Biitg., 4. B.: Au rer fill amey—ven Bluth vet .. 
Meeced. Anebet 1, ¥; Lewald Ferd. 2, 204 x., feltner refi. : 
Das jeter Gorm .. ſich ſauft anſchleichende und an · p·de [pd 
anſchmiegende ] Wafer. G. 11, 340 2, — Die rumpf 
aufepeten Wogen. Porder 1, 97,— [Die Enten] | turde-p. 
die Fluth. Acid 2, $4, — Se taudhte fie wieder unter aad 
plitidherte ſſchwamm pb] unter vem Waſſer fort. W. 2, 
144 1c. — Shon platſchett bera’ fela Zabrenergub. Praten 
4, 186; Daf er in dew Wellen ber um plathdherte. 180 2. ; 
Die Wellen platſchetten fo fanfe purh't Ufer bin, Samelse 
SB, 228; Raye Rep. 3, 160 x. — [Die Fontine] platiderte 
. in the Beden wieder, Lemold WB. 3, 277. — Hingé von 
Gewadffern um plitidert. Plaun 2, 242 ac. — Mit allem 
Bor-p, ter Sehlangen [bas fie uns, den Zuſchauern vor⸗ 
madben]. 6.4, 111 2. — Gin WBofferfteahl, vex in den 
Wafferdebalter yuri dplatiderte. Mufeus W. 2, 11 2c. 

Platſchig, a: platidend; platidfifig; unges 
ſchidten Bangs; totpifd (7. Platſch 2b); Gia sreites 
ped Schuh · und Gangweſen. Srgel 17, 588, In der pew 
Geftalt [tes Brofehes]. Wither Aſth. 2, 154 2. 

Platt, a.: -eft: 1) in die Breite ausgedeht ohne 
(bervorteetende) Wolbung und Erhdhung, vgl. flach: 
twas, 4. B. cin Stud Metall p, ſchlagen, daͤmmern. quet- 
ſchen, druden a.; Be [Bgiy. : gewolbte] Stirnen, Rafen, 
Basle ꝛxx., Daher, Ziegel, Steines V. wie eine Tenne; P-e 
[Ggig.: gebirgigerc.] Begenn, Sanofdpaft, Lanter (vgl. a); 
Muf rer p—en Idurch Nichts erhobten, blepen] Eeve liegen 
(F. €); Bee Mabe (f. d. Ab); W. Hiden (7. d.) oe. ¢ Mit 
einer p-en Nifemnafe. W. Luc. 5, 499; Geine Rom. 1764.5 
Die Gegend .. ift an oll abwedfelne turd . . Bore 
ſprunge tet Harzes .. bernach wird Alles plan unt p,, 
wie cin Belebungs ſchretben 2¢, semmegter (46) 87 (f. 2)3 
Wir waren wie aus cine Feenfijlep auf vie we Erde ge 
fept. @. 17, 160 [aud ter itealen Traumwelt in dle gee 
meine WirklihE. , vgl. 2]. — a) Das ye Lane (jf, d,4), 
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nicht bloß (7. 0.) im Ggig. eines gebirgigen, fontern 
aud der Stadte (mit hoben Mauern oc.) als Inbegriff 
bee Dorfer (ſ. 0.) und Dorſſchaften. — b) Mater: 
von Figuren, die nidt genug aus dem Bilte hervor: 
jutreten ſcheinen. — c) weidmm.: Ber Herd (ſ. d. 5), 
Dédel 2, 242 im Ggip. gu dem durch Buſchwerl erhig: 
ten Straucherd, — d) P-« Vande (ſ. d. 1), ft. Plates, 
bante (f. 0.) Compe. — e) adv.: B. auf der Grte, anf 
beim Gaurd) legen, fo daß man ſich moͤglichſt wenig titer 
den Boden erhebt, im Gafg. tes Stehens; B. de 
follensc., aud uͤbrtr.: Bei fo uncrmeBlichem Gedrange fielen 
natuclich alle Mapregein p. auf ten Baud [vollfandig]. 
Kish © 169; Da fle ben Schimpf gang p. auf die Gree 
fallen fiefien, mir Rite, dit Rides, fo ward ex trafties. 
filinger 99 x. Ahnlich; Gtwas p. nicrertraden; gary 
su Boden, 3. °B.: Dab die Kndmer vem Handwerker p, mieder- 
bruden muſſen. Mover BH. 1, THK x, ferner: Gras p. 
aby, wegſchneiden x., fo dap Nichts ſtehn bleibt; Den 
Rovf yp. [fabl] ſcheren. ſ. Platte; Die Zunglinge ließen fig 
v. aud der Wurzel entmannen. Sieemermonn Ginj, 61 >. 
Ferner veraligemeinert, wie: glatt (ſ. >. 7) — vbw 
Weiteres, geradequ x., z. B.: Sich fo p. zu profiitmicrer. 
©. 14, 76; Da Bene... | att Grunde nad Granen aby 
vodgen | nor p. auf ihrem Ginn behartt. w. 10, 226; Dat 
Gefud wourte p. abgefdlagen re. ; lat’ amd blog. fritait 
1, 187 x. Am haͤufigſten, zur Vermeidung von Sweir 
beutigl. (f, 2b): p-ervings, & d., vgl. p.obin, ferner f. 
—f) (i. ©) aud) zuw. alé Gw. — pur, eutſchieden 
bireft: Ginen p—eren Widerſrruch giebt of nicht. Sarfter 1. 
1, 98; Dat Mare, pe Gegentheil, §. 6, $13; Dat pur 
bee Gegentheil. 11, 578; Dak ibe Lob pure, pe Sqmer 
chelti in. W. duc, 4, 49. — g) Schiff.: A. — & 
fad (7. d. 1) — vor been Wind fegetn xe. — bh) in Bens 
auf die Sprache: B. — p.-deutid, f. d., vergl. mam. 
AGroth Be, uber Hochteutfch und Viattdeuiſch 35; Bet 
vewtige Bunge ſpricht, fet e6 p. oder bed). 38 w., ſ. amb 
meſſingiſch. — 2) dbrte. auf Geiſtiges: a) — plan, 
leichtverſtaͤndlich 1¢.: Reine Antithefe, fonterm cine e+ 
Wabrbeit. w. 9, 131 x., — haͤufiger: b) ohne Erhebunz 
liber bad Gewoͤhnlichſte, geiftlos (vergl. wierrig, Fah 
ſeicht u. als Gigig.: exbaten), ſ. Plattheit: Be Rarer 
(G. 29, 276), Saufre (208), Sehmarober (262), Baise 
(UL, 81), Seitvertreiber (MW. 12, 14), Serge (11, $95 34 
217), Einfälle (6, 19; 27, 147) a¢.; Dergefalt vty 
wablen, bad die Licfe niematé Hohl und vie Glade siemalt > 
wurde. Bettine 1, 308 (.); Die p. unt holprig aberfepies 
Berle. Dewriemt 2. 17; Sdwanten gwifeen pee Ratur wt 
unnatarlicer Affctiatien. 3, 393; Die erſte p+ Renginh 
an {einer Ungerordentlihteit befriedigt, Dulles Gr. 475 Mien: 
ſchen, we nidt com robfien, bod vom p—ften Salage. ©. 
17, 106; Die Gerren exfannen ſich allertei p-e Svave. tutt 
Hilfe eimiger Atteure wurten fle ned plumper. 16 193; 
So p. die Reime auch fein modten. 20, 62; Se pv. vie Me 
leſuag (Geinen mag. 33, 199; Gin Pinfelgehet von E-C* 
und bummem Auſehn. 29, 264; Die gemeinften P 
Raye wad Raven. Gegel AAG. 9, 362; Dad Geld #¥ 
{t] .. | und will aud) p. gefeometddelt fein. Seine Rows 173i 
Shale, pe Wafer. £ 8, 205; Und eine ungehean 
Menge pres Zeug voryufdnaeren, w. 1, 179; 1h 2H: 
Sein per Genfl. 12, 64; Bo Leib ump Seele rund, | we - 
tin wenig gu p. (f. 4). 15, 55 Ginen fo p-en, fangme'’ 
ligen Sqchetz. 24, 34; Wovon eine wirtlige vara 
. uneritaglich p, fein wide, Sus. 4, 95 x. 
glatt-p-¢ Hofmann. @., von dufrer Politur 
Plattheit, = 
Anm. Gines Stawund mit fry. plat, f Dis 262. 
Dayz: Platte, ſchon abd, platta (Marmorplatic, v a 
Blatt), miederd. plate (.\B. aud: Saharye, val. vs w4Y 
Handiuch a¢., ſich am goth. plats — Zeuglappen. Bliden a 
falickend, ſ. Plat, Mnm,), platren, platces 
Platt, m., -(e)6; -e: Sahn (7. b. und are 
R rh f.5 —0; ‘Plattden, bein; -me= (eM 
qu platt u. Blatt) : 1) Glage (j. b.) : Sreren BE Oe 
ab, tragen Bn. Bar. 6, 30; 3. mot, 21, 55 BAe 
.Platen* fderen. Fifer B. tab; Der S 4 ¥. 
ber fablen B. ©, 11, 88; Benn Braun mit Seiiae 
[Rop{] | wiever yurndtebrt. 5, 165; galet Sint aid 
Surber 1, 371; 6, S2b; 8, 2d4a; Srirte mis. F 
diefem Bfaffen eine P. mage (deren, SAB. 60+ 3595 


bei inantet 
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fidy dbee frembemt Uaglade allemal em Saar auseau fer follte, 
Der mus cime Y. triegen, che er 10 abe alt wird, Weise 
Bat. 141 x. Minge-, Bfaffen-V. x. — a) audy 
jut. Jemand mit einer BP. (veal. Plittling), 4. B.: 

Se wire die game Welt citel B—n worden. Cuthet 6, 104 
(nachhet .P—w-Triger"); Geiige B-n | tann man wobl 
entrathen, Jinkgrdf 1, 178, f. Rothe PB. 2». — 2) nate, 
feere Bodenitelle, ſ. sam., 4. B.: Waldbldfie; Rohl 


B., Meilerfitte ad. nam.: cine abgeplatte Erhdhung 1, 


ved Grbbovens, 4. B.: [Ber-lfitg vic .. | auf vie bober 
V a awd tug oc. Ceurrdank 47; 20; Gia Felfenciff .., | cat 
abgeplattet worfpramg in ten See.-. . Vis daß wir vor re 


Belfem- PB. himen, . . Sept . . fdwwing’ ip. . auf die B. 
wich Sinauf. 2m. 6400 F., vgl.: Tell bat. . ta Schiff. 
zeltitet ya einer Jelſen ober B-n im Eee. ., ferang awd 


tem Saiff auf die P-n. .. Defer Plat wire HF auf Sew 
tigen Tag gemennt des Tellen YP-o. Stampf 2436; Wadern, 
3,72" x. So aud (Shiff.): V., Plate — Banl 
(i. d. 41), Untiefe. Dodtin; Wenn ver Fro ten Sumpi - 
beden treden macht, wimmelt ef ouf B—« umd Ufern vor 
Hundertem tuhriger Arbeiter, weide cas Robe . . nedben. 
Aérner SH. 3, 321. — 3) ein platter Koͤrver, qew. ein 
Pacallelepipedum (oder zuw. ein Gylinvder) von ſehr 
geringer Dice, dod arf genug, um Etwas yu tragen, 
einen ftarfern Dru audyubalten (vgl. Blatt, Scheibe, 
Blech oc.) P—n von Metall, vom Stein (Marmor, Sadicker, 
Siegel), vow Glfenbein, Horm, Holy vc., 4. B.: Die vor ver 
fogenannten Beucrung ved Ofend befindlide B.. auf der im 
Nothfall gefodt werden fann, Beoafen A. 1, St; Ringdherum 
ft das Bod mit fleimernen B-m befept. Sregieg Bild. 2,324; 
So leitet ex fie die vielen P-m binunter, | Me, unbebouen 
gelegt, alé Stufen dienten. @. 5, 78 2.; Die Daher mit 
gefpattenen Steinen und B-n betedi. Stumpf 657b w.; 
Plattlein, flades Steinchen, f. plaͤtteln. Go in vielen 
techn, Anwendungen, ſ. d. Folg. und Siigqn, für bie 
aud) oft das bloge Grundw. geniigt. — 4) (7. 3) 
Kuchendled: Welche vie BP. mit friſchen Kringein gerade 
vom Bardofen mad ter Speifefammer bindbertrug. Gafer 
Sqhwan. 42, f. P-neSemmel, — 5) (vgl. Iu. Plateau t) 
Prafentierteller, Maffebrett x.: Sie tug anf einer V. 
bret feingeialiffene Stengelaléfer und eine KroAallfasde. 
OMater Staetſch. 1, 42; Sie trug cine B, mit Kaffegeſchitt. 
Raiding Warf. 2, C6», — 6G) (vgl. &) nam. oberd. + 
Hache bog a (fry. plat) and bann aud = Schiiffel 
fir bad darin Gntbaltne, Gericht: ar ein Plattlein 
Fithe geforgt. Gouge Obramtm. 29; Als fle oie gerdfteten 
Grantbirn aus ter Pfanne auf dad Plattlein zurichteten. Seded 
3, 14; Gine B. Shinten, Stow Mey. 3, 1539 2.5 , Blatte*. 
Slihart Garg Sta; LKrifersberg Saar. s4b. Dazu fordyw.: 
Buf vie Platt! [pack vich!; fort!], eGern Somſ. 71 x. 
— 7) Anat.: p-nefOrmige Körpertheile, Laminae, 
jy. B.: derartige Schuppen. Ohen 4, 337; 34 2., 
. Gude, Knochen⸗ Kaorvel ⸗ Baviere, Sieb-, Spindel-P. ~~ 
8) Baul. das vorvagende und ten Schluß bildende 
Glied cines Gefimies, f. Abafus, — 9) Botan,: La- 
mina, der audgebreitete obre Theil eines Blumendlatte 
im Gaſtz. zum untern, dem „Nagel““, vergl. 18. — 
10) Formſchne: bie Tafel, worein tas Druckmodel 
geſchnitten wird ober ijt, vgl. 16, — 11) Beolog.: 
Au den unregelindfiigen GeRalten ter Mineralien gebiren zu · 
nacht bie Pn, welche entitehen, wen cine welde oder flafe 
fige Subltany Rife eder Sprimge eines Geſteint over eines 
cinfachen Dtineralé ausfullt und tarin erbirtet. In grofierm 
Magate.. ,,Ghinge’ [j. d. 7a, vgl. Kluft fd]. Oren 
1, 84. — 412) Gledengies.: ſ. Haube 2h, — 
13) Harnifdmad.: bie Bleche, woraus ber Hare 
78 zuſammengeſetzt wurde; nam.: bas Bruſtſtück, 
f. Blattner. — 14) Hutmad.: tie obre Freidrunde 
Hlache des —— (Kopf-'B.): Die P. aushopen, 
ten gewalften pate igen Sutin ten Mrany fi. d. 2q] 
ſchlagen u. gum Gylinder formen. — f4a) Hittenw.: 
‘Der eigentlide Arbeitaraum (beim Frifehfeuer], gewdhnlig auch P 
Herd genannt, beflebt in einer Bertiefung amd hat oie Geftait 
cinet vieredigen mit @ifen-B—n (,,3nden') autgelegten Rae 
ften#. Die untere dicfer Bon wird der Boden [ober tie Boe 
dene D.], die an ber Borderfeite befinvlide ber Shladen- 
fod. SGinterJZaden, dle gegeniberftebente ter Hintere 
jaden, jene unter bem Weblafe ter Formyaden und ent ⸗ 
lid die iby gegeniiberitebende der Gicht⸗ [over Wint-] 
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Baden (amd Riaflein} qenannt. Gormecfh 1, 587, vergl. 
Sheudentuct 84, — wobei yu bemerfen, daw file die 
Biigg. von ..daden” auch die entſprechenden vor 4. 
gelten, 3. B. SchladenP. Rdeubentut 211 x. — 
15) Kamins Mach. die duͤnnen Tafeln, woraus vie 
Hamme gefertigt werden, ſ. Aarmerih 2, 276; 997 te. 
— 16) —— bie zum Abdruck vorbereitete 
ob. voryubereitente Tafel, pal. 10: Geigte Bm. sulyer 
63a, — 17) Mingw.: die durch das Prägen in 
Dein zſtücke umz twandelnden runten Echeiben. Aermetich 
2, 719. — 18) Nagelſchmiede: cin platter Nagel: 
fopf. — 19) Drgelb, v.: die Wandflicen bes Blates 
balas, — 20) Bapierm.: a) ſ. Kropf 10. — b) der 
Metallbefhlag ver Loͤcher im Loͤcherbaum. — 20a) 
Phyl. x.: Die Bw einer galvaniſchen Batterie And ge- 
wobulidy Rapfer- and Zint P-n; Bet einer geſchloſſenen Bat- 
terie, deren Gade Ha in leitenter Berbiueaug find. Aormarlh 1, 
684, — 21) Schiffe: ſ. 2; 2 und Plitte. — 
22) Shmiced.: der platte Mien tes Obra (f. d. 2) 
einer Act, vgl. Haus 12. Ferner 18. — 23) Segel⸗ 
mad: cin an die Hand, yum Schutz derſelben vor 
Stichen, befeſtigtes Gifenbled mit runden Hohlungen 
fiir ten Kopf dee Segelnadel. — 24) Seifenfied.: 
I die Seife von richtiger GBeſchaffendeit. fo Heder fie in P—n, 
b. bh die Oberdlache tex ſchaumig Herenren Maſſe bileer nicht 
eine Ghee, ſondern thellt ich in mebrere durch tiefe Furden 
getrennte Partien, Pn re. Kormari@ 3, 269. — 25) Tuch⸗ 
mad, : eine feblerhafte Stelle im Tuch, wo cin Ketten⸗ 
faten ‘yeriffen und nicht wieder angefntipft ift (vgl. 24). 
— 26) die durch Pfeiler (f. d. 24) getreunten Meffing- 
ſcheiben, zwiſchen denen tas Materwerf geht, u. gwar: 
vic — dat Zifferblatt tragende — sertre oder erfte B. 
(Pieler, BerverB. oder Boren) u. die entgegengefepte, 
an der die Unrube befeftigt iff, tie bintre oder yweite B. 
(Ginter, leben · Ober P. od. Boren). — 27) Wafder.; 
ſ. Blatte, — 28) Weber. : ſ. 23 u. Platine tw. Bx. 
Sigg. 3. B.: mack dem Stoff ic., leicht zu mehren 
und ju verſtehn nad tem Vorſtehnden und ben folg. 
ae. (f. aud 8 von Plaͤtte w. zu [6] die v. Schüſſelſ: 
1160),4 ubrtre: Deffen Geſlcht eine A. vet 
Samerzts war, —*38— Birgs [2]: vgl. Pla⸗ 
teau. — Bléd= [3]. — Blets Iaj. Bi dene: 
reines Blei in Bloͤden fare Bll: B-n oe. ]. CRT 
as. — Bobene: am Boren befindlich .B. [tha]. 
Brits: a. B. [13], — Dé [3]: eine Platte, wor 
mit Etwas betedt wird, 3. B.: 1) Sum neuen Saufe 
wor. . cit newer Grundiicin mit Hidern IEtwas hinein⸗ 
xutlegen] unt Dow gugebanen. G. 15, 72, vgl.: Dav ver 
wooblgefigte Dedel ſoaleich auigeſturzt und cingefittet warde. 
77 w.— 2) [8] platte Steine yur Bedeckung von Pfei⸗ 
lern, Mauern x, — 3) das Schloßblech mit dem Muss 
ſchnitt yam Hineiniteden tes Sdhuifiels. — 4) Hebel 
cifen. — 5) Kongreve⸗ P. — G@ifens: 4. B.: Sup 
@. x. — Glfenbeime: z. B. [15]. — Ande: am 
Gunde befindliche Platte, 4. B. [7]: Graue & (in der 
dritten Hirmhoble). Bow An, o24; [20a] xc. — Fads: 
Platte der Fachtafel, b. h. des Werktiſches yum Faden, 
file die Hutmachet. — elfen: [2]. — Helier: 
Herds, Koch: P. (jf, d.) Hilges A) (14). — 
2) Fach⸗P. — Forme —* — Widts [14a]. — 
Glass [3]: mivaein 2, ¢, 183. — Glidens 
[412]. — GHlds [3], wergl.: Au Goldſchlagerblatten 
[:Blattern] autgedehnt. Bara 5, 280. — Bribe: dle 
Inſchrift eines Grabmals enthaltend. — Gründ⸗:; 
al¢ Grundlage dienende Platte, das Funtament ver 
Dructerpeefie ., f. PBrellP. — Herds: 1) Platte, 
wemit tie Stelle im Herd, wo das Feuer angemacht 
wirb, La if (7. Herdſtein) — 2) ⸗Kech⸗ P. (7. d.). 
— Ginters: hintee Platte, 3. B. (26) u. I144). — 
HSlys [3]: Auf einer Holy+ oder Metall. Frawhe Mat, 
ue — Hoͤrn⸗: 4. B. [15]. — Kamins: ſ. Koch⸗ 
— Kaͤmm— (15). — Kloeben- (26). — Kno: 
che ene [7]: die fchichtmeis auf einander liegenden Blaͤtter 
eines Knochtne. — Kndepels [7]: eine tnorplige, 
bie Guotheile eines Knochens uͤberziehnde Platte. — 
Köch⸗: eine Blatte, worauf gefodt wird, 4. B. in 
einem Rodofen, auf einem Gparherd, und tanad: 
Dfen · Herd ⸗ V. u. J. B.: Dullte ſich Blatz gu machen wie 
cine hafſige Grau an einer Feuer ⸗V. Sotihelf G. $42 2. 
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— Kohl (en)- [2]. — Kongeéves: eine aus meh- 
rern Theilen zuſammengeſetzte Platte yum Deu mit 
mebrern Farben, — womit der Untergrund auf Werth: 
papleren bedrudt wird, aud „Deck⸗ B.“. Sramhe Kat, 
120. — Répfa: 3. Br 1) [1]. — 2) IjJ. — 
3) Urt Napfſchnede, Patella mammillaris. — Ma: 
dens [A], — Ripfers: fupferne Platte, nam. [16] ; 
[20a]. —~ Macmors [3]: 3. B. WM. ves Tifehes. Lemar 
W. 2,71, — Metalls [3]. — Minds: [ 
Miings [17]. — Nagel: [18]. — Nafen- (71; 
bie innere Wand tes Labyrinths in der Naſenhoöhle, 
wie BapierB., die dugire, Bom 85. — Ofen-; Herd- 
PB. (15 2); aud: die Platten, woraus Fifendien ye 
fertigt werten x. — Papiérs: ſ. Naſen⸗P. 
Bſaffen⸗l1). — Pfetlers [26]. — Vrélle: die 
bie Prellung des Sdywanghammers (jf. d.) bewirfenve 
eiſerne Grund B. saeamentert 120, .Breller’: smigiqertin 
2.2, 104, — PréGs: Platten, wozwiſchen Etwas ge: 
prefft wirt, — Probitr⸗: 3g. B. Meſſinq⸗ P., deren 
bie Zinngießer ſich wie einer Art Probierſtein bedienen. 
— Radier-: Atz-B.— Roth-: ſJ. (ta) gw. vellet, : 
Mothhaͤnfling. sae, Abnl,: Se wary plitthen wirde 
erlujtigen bie Hirer all | mit lautem Trilleridiag. Gune 1. 
3S (opi); Dem melancholiſch flitenten Sawaryptattl. 
Spindier Bog. 2, 159. — Schiefers [8]: 3. B. gum 
Schreiben. Womter J. 3, 232; yum Dachtecken xe. — 
Schleße: gum ee (jf. 0.). sqm. — Schil d⸗ 
patts: 3. B. [98]. — Sdhladens [tha]. 
Schritte: Stein P-n Pern und dieſes Fela. 
@. 23, 244; 40, 257. — Sdhwary-: ſ. Moth P. — 
Sdhwimme: eine ſchwimmente Platte, nam. beim 
Gaps dex Sterectyp: Pn die tn ter Gießbfanne liegende 
GupeifensP., vie auf Lem geſchmolznen Schriftzeug 
ſchwimmt, „der Schwimmer““. fronde Kat. 197 ff. — 
Siebe: fiebartig durchlöͤcherte Platte; mam. [7], 
4. Bi: S. ves Miechteins, ves Gehirne x. — Ginter: 
[tda}. — Sohl-: 4. B. die die Soble des ſchotti— 
tchen Oſens bildende Gudeiſen⸗P. Meemariy 1, 252, 
val. Grunt-B. — Sypindels: J. B. [7] die innere 
an bie Spindel grenzende Wand des Schneckenkanals 
im Ohr, aud: ..vad Spinrelblate, Bo Au. 697. — 
Stétus [3]. — Stirn-: 4. B. an der Stirn dee 
Schiebtochſen (F. v.). sam. — Tifdrs: Tiſchblatt 
{f. d.). — Boͤrder⸗: ſ. den Gale. Hinter⸗P. — 
Winds [t4a]}. — Ziegel⸗: platte Biegel «x. — 
Binks: 3. B. [20a] a, 

Platt-c, £; -n: 1) cin plottes Flusfahryeug, 
nam. auf ter Denau, ſ. Bobria 530 u. Sha. 1, 335; 
Gin grofiet SAI, cine Plette, Feentag Bild. 1,75; B. nenut 
man in Oberdftveidy einen gewohnlichen Kahn. Mrifiner Fh. 
1, 87; Gin Sallis mue vas fein vrer clue andere qrofe 
B. Stein 140; 128; Platte. edd., vergl.: Gin kleiues 
Shiffel, welded fie in unferm Deutſchland ein Plorret 
nennen. BElera GAM. 1, 70. BAB. bei sam. J. B.: 
Die Pok-B-n, Art Zacht; SrieP-n, Saljſchiff mit 
ebnem Boden und fpigem Vordertheil; Stod-, Urfar- 
[Meerfabr-]B-a, Fabre, — 2) das Platten ber Waſche 
und tad Werkzeug, womit es geſchieht, der Platiftabl, 
Bolyen (f. d. 6), 3. B.: Welche vie Naͤhnadel and B. und 
anderes Gerdth vet weiblidien Ader fuhrten. Jp. 22, 229; 
Welche far ibre V. Tamngapfen [Leven man ſich häufig zur 
Feurung bedient] beftetiten. Souhelf Oberamim, 14. — 
3) ſ. Plattheit. — *eln, intr. (haben) wu. tr.; mit 
Blittlein (platten Steinden oter Gifen) mad einem 
umzuſtuͤrzenden Ziel (dem ,, Stary’) werfen, ,, Platten 
fchiefien’’, ſ. scrim, U. Stalder. 

Platteis, m., 6; -¢ (Oam, t66). — <0, 6; 
-n: ein Fifth, Pleuronectes platessa (vgl. Scholle) 

Platten, platten, tr.: 4) platt maden, 3. B.: 
a) Sage man mit, dad Kun eder vie Sonne ves Negers 
Rafe geplattet babe. . Ph. 4, 103 (vgl. pliticen); Dero 
mebr platten oter verwildern fich bie eñchtezuge auf . . tal- 
mudifde Weife. 13. — b) Dew Boren p., ebnen und ind: 
befondre dann aud): ten geebneten mit Steinplatten be- 
legen, z. B. 5 Gin fader Felégipfel, ven ter Natur geplattet, 
G. 19, 349 (vgl. Platte 2); Wenn at Haus aufaefuhrt, 
ter Boven geplattet und gepRaftert if. t5, 76; Die qeplarte- 
ten Erhoͤhungen an beiden Seiten far Me FuPgdmger, 21, 
248; Wile Strajien Awd geplattet, felb die emtferntefien 
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Quartiece wentanena mit Badiicinen anf ter boben RKante 
autactegt. 23, 78; Der FuBboden ift vom den Seiten herein 
an einigen Orten turd Platter angegedei, in ter Bitte aber 
ſteht nod der robe Ralficit bober ald tat Niveau des anger 
legten Bovengs, ex fanm alfo nie gerlattet geweſen fein, 340: 
40, 115; Dic Stelme mit welden ter Boren det Gemacht 
geplattet wat, Spindler Sub. 1,383; Die welpen Steinplatten, 
mit denen ie Hine gerlatiet i. Dagner fed. 10 2¢,, vergl. 
auch: Preiefelgige Mater platten vie Strafen. Badief Ir. 
a0, — c) Metalltraht auf der Platimible (7. 0.) od. 
tem ,,Blatter’*, zwiſchen 2polierten ſtählernen Walyen 
plott drũcten gu Lahn (f. d.) ober Platt, Plaͤſch (auch: 
Platinen, plittnen): Im geplitteten Zuſtand, wo man fie 
Yabn nennt, Morwast® 1, 394; Ws legen fic eigene Leute 
auf tat Gold und Silberplatten, vie taber au Drab- 
tlatter, Drabtrlattner, Blatter ober Blatt- 
ner land Platter] qenannt werden w. firiniy 9, 472 ff, 
u. 4. B. Molowlarter, Avetung xc, — d) Blash.: 
bei ver Bereitung ves Feniterglajes die aufgeſpreng⸗ 
ten Giagenlinter zu Tafeln fireden, vergl. Platt: 
oſen: Selange man plittet, mMigriig 2, 1, 199, — 
e) Wafche place, mit vem Plaͤtt⸗Ciſen oder Bolen 
qlitten, bügeln (f, D.): Die neugerlätteten Uberzuge. 
att⸗at. Bora. 2, 163; IP. Freib. 35; Skarder Haute. 
127 w., feller: platter, Br. o. Merten. 155 2¢, Dazu: 
Platterim, feoaty W. 1, 3H v,; Kiciverfalterinnen ever, 
wie man ef in cimigen Brovingen Deutſchland'e ausoraden 
wirte, Platterinmen, Battige Sab, 355 x. — 2) 
Bauf.: ft. Platten, anblatten, (f. d. u. vgl.: Diefe 
(iegrabe] wird tna Achteck von unten derauf tn Horn cines 
‘Trihteré abgebunden, in jeter Fete zuſ ammengeblattet Aréais 
10. 502 a,, bet Adcieng platen’, — 3) Marber.: 
Platten: die Gichenrinde in Platten (yur Lobbereitumg) 
abſchaͤlen. 

Mit. opted Te. 70 unterſchplatten, intr.: platt 
fein u, platten, tr: platt madien, gegen ten allgem. Gee 
brand, ſ. o. und Sita. — Riederd.; Bid platten; fid 
plait Mafegen, a. B. in einem Kinderlied an ten Samettere 
fing: Rupensehiter, [ sett di | plete di we. — Geralt., 
webl nad gr. wAcrem (vAccom): Einem Treas fire 
platten [qautelnd vorbilden. gorgeius Libt. SOL; Br. 
17263 1766 ve, in gleichem Sinwe: Berlangen yur voce 
qerlampten Motthelt. Dert. und wohl tau: Den Teufel 
int fein Geplemepe verjagen. Libr. 9Ob [webl: feinen 
Evul x), fermer Qwebt yu gr. adeorsxes 1¢.): Gin Tauſchet 
ep, Blatiider’. Guhers, 225b; Blastiderct. Rirdpoft. 
5; Blactidifd. 40 1, Goebl mit Antehnung am Tite). 

Biipa. 9. B.: Whe [A]: Dak vie Kugel vie Geſtalt 
ceiver “Bomecanye vter cined an feinen beiten Bolen cinger 
brudten eter abyeplatteten Rorpers annimmt... Abplate 
tung ter Grbe, Sitcom 43; Abylattamgen. Gumbetor &. 15 
Tie Hanfer waren | abgeplatter .., ym Stragen vienten | 
Piciem Bolt vic Dader. Plaita 4, 158; Felfenriff.., | dad 
abgctlattet vorfprang in die See. Sh. S4Ob ee. Eeltner: 
Tex Boren i einfach abgert dttet. Geree GQ. 15 rc. u. fo 
bei Avctung ald Verftarfung von (feu, e]}. — Wns (2), 
j. and pligen da, — Auf⸗ [fe]: Sertnittertes anfplatten, 
aupbiigeln, — Aus⸗: z. B.: 1) gu einer Platte aue⸗ 
tehnen: Dat Horn wird .. im ote Rlamune gehalten unt 
tarin umgedrebt, mieder mit ten Zangen gebegen, bis ea 
allmablids andgeplattet iſt. Marmantm 2, 276; Dab er tie 
furjen Sdlaqworte avigreift, durch tangmeiliged, fic tamer 
wieterhotentet Au⸗ ſpinnen ten Dataten zu einem Meitermantel 
ausplattet, Babe (aqu alet 47) 171 0, — 2) [Le] Folten 
aus tem Seuqg} und — meten,: tat Zeug aueplatten, 
eltuer: Beitzeug amegupl a tem, Madmen S, 184 sc, 5 Wbete. 
(verql, ausglitten)s Dat Geficht ver dem Spiegel awtyu- 
phittes unt 8 mit feinem beftiqen Mequmgen zu zertnullen. 
Ip. 1, Lot oe. — Bees mit Platten belegen x.: Auf 
tee fleinbertatteten Vorbatle, Aface S. 6. 1, V7 x. — 
Wines 4. B. [fe]: Sate die alter Falten Herauéyur 
platter, bat fle mewe dazu eingeplanet ꝛc. — Qi mes z. B.: 
Se platten ſich Hinfer und Zeitte , . am Hoden bin, Laude 
Ais. “uti. 9, 309, fie breiten ſich platt und niedrig 
aus, gleichfam kriechend. — Were: 4. B. intr. (fein): 
Qn feldem Umgang tft ex verbauert unt verplattet [platt 
geworten] x, — Sufammens [2] x. 

Platter, Platter, m., -8; wy.: 1) Semand, der 
plattet (7. t., mam, teu. e), aud weibl.; B-in. — 





2) cin Merfyeug yum Platten, 4. B.: a) Drake B., 
Plattmiible, f, platten te, — bh) Blatter, Plotter, Plate 
ter, Urt Roppeiſen (ſ. b.) der Seidenwirker. 
Platt-heit, f.; -en: 4) das Plattſein (o. My.) 
firperlich (7, platt 1): Dee Fufi ves Regers. . . Die abe 
folure SB, vesjeltem. Burmeiter gB. 2, 107; Nberbaurt ik 
Wille’ an diefem Gharatter vertringender, ediger, angreifesver, 
flutmenber! Mirgents V. nirgenre Erſchlaffung, ausqenommen 
in gufintenben Auge. Sevater (@. 22, 386) — qu 2 tibers 
ghee. — Daneben (yur Scheidung von ver gew. 


cd. Zl: Die Rafe fangr an, Gneae ven ver qequetidien ſ. 


Wlattiqteie guvertieren. §. Ph. 4, 346; Die rune Vlattig · 
feit bet Geſichts wimmt ab. 9 r¢., auch (vgl. Glätte): Die 
Vlätte. — 2) geiftig (ſ. platt 2): das Platticin 
{o. Dy.) und — etwas geiſtig Blattes (Plotiture): 
Danjel 269; 452; Der Ramof gegen die alte Berſtandes- 
B. 393; Zwiſchen ten B-en Wieland's umd ven Uber-tir- 
habeabelten Milton's. @erviaus Sit. &, 183; Blanbeit, 
bie big zat V. gebt. 3, 224; Der wateclindifeen Sreiten B. 
Thar und Thor geiffmet. @. 21, 59; 24, 234; Mine fo 
qvengenlofe Maditersbeit und V. [wie Blamauer’d Anels]. 27, 
372; W. 14, 135; 171; HB. 1, 69 0. — -teren, tr.: 
Mlan verſteht unter. V. dad Belegen einer Wetallflide mit 
einet Pannen, fet anbaftenden Platte eines audern Metalles 
. « Silbers und Goldrlattierung. Aarmatſa 2,458 (fry. pla- 
quer), sgl. in Bezug auf Holy: fournieren, — Ubetr. : 
Gs werten fept fo ſchon plattierte Yagen verfertiqt, bap fie 
ven edten Rachrichten gar nicht zu unterſcheiden find. Barne 
2, 123.— -ing,f.; -en: Gdiff.: platted aus Kabel ⸗ 
garnen geflodytnes Tauwerf, gw. aus 7; Bauer B., 
aud 9 Garnen (vgl, Serving), 

Plitting, m., ~(e)8; -e: Pai mit geidorner 
Platte (f. 0.41) od. Tonfur; Bletting u, Sdirling, Curher 6, 
324a, auch: Plattling. SW. a0, 359; 195 ac., vgl.: 
Plareling ald veridtl. Bey. eines platten, geijtlofen 
Menichen. Caspr. 4 

Platin-en, er.: 4) ſ. platten do. — 2) meld. : 
Vogel auf tem Blattbaum (f. d.) fangen, ſ. file. — 
omer, m.,-6; tty. 2 4) ſ. platten tc, — 2) (f. Platte 13) 
Harnifder (7. 0. u. Kempner, Anm.): Fifgart Wedern. 
3, 465); Sargont 5, 4b; Diwhgrif 1, 257 2. 

1. Pla? interj.: wie bardau; (f, d.), zut Bez. des 
Ploͤtzlichen, Knall u. Fall Gintretenten (ſ. plauy, Blog. 
lagen, val. placid w.): B.! ba lag ef, Adelumg; 'B.! da 
fprang ea ven cimanter. Deri. 

11. Plah, m., -08; -c, Plage (ſ. 2: B): 1) ter 
durch plag (1) bey. Schall, z. B. Knall von Gewehren, 
Pulver (feonspeeg. Gener, 16), von etwas Zerſpringen⸗ 
Dem. Adetums, Nbuf.: Plager und Plager (ſchwaͤchrer 
Schall). Ber. — 2) (f. 1) fchallender Schlag, Klaps ; 
Mj. auch Plage; Nbuſe: PBloper, Bliper. Deri; Blip. 
Weingeld Tid. Ane B., f, anplagen, — 4) Ferfiw., 
weidim. (Wy: Plage): a) die Stelle, wo ein 
Baum angephigt wird. Aveieng, fdvwyr,: Britfite, 
Vratſche. — bp cin Maß fille geichlagenes Holy: 
15 Schod Sdicite machen cinen U., 4 Plage einen Sechzig 
(b. i. 60 Schoch. Perf. — c) ,,Mafens, Movs+ oder 
Laubſtellen, die dev Rehbock lahlgeſchlagen““. faabe Br. 
279. Dagus vlipen [f. d. 4]: dies Wegſchlagen, Wear 
fragen des Hod: , eels, Dams und Nothwildes. dv. 
val. ; Bruntplag u. Plan I te, — a) Vorder⸗eule 
(-Sehlagel) eines Wildidyweins, aud: Plage, f; -m. 
S. Anm, aviv a. gu Blag, 

iL. Plab, m., —es; Blige; Plätchen, tein; =: 
platter, ſcheibenfoͤrmiger Kuchen, 9. B. Brotfochen. 
Grinix 6, 766, ſ. Weiad⸗id Tta u. Dad dort Angeführte; 
wertipiclend mit 1V Sh: „In cin ſcaer B. gut in ter 
Nech? | Fa, vod beffer it lodres Grot. Widget Mal. 2, 
HO x. u. Ham, vrtl, — Zeltlein, Paftille: Die fasen 
‘Plipaen ter Dorfywderbader. Suphow Unt, 2, 2, 124; Fin 
Pliplein, V. &. 2, 9; . Hlaplein*, ↄCtata GAM. 2, TSH 1, 
und Sffpq.: Gier- B. (vergl. Gierbrot); Ofer B. 
(i, Ofterfladen) ; Kaute Morrenpligden [Pajtillen]. 
Battiger Sab. 87; Audere PB. Inveermaen IN, 2, 112, haus 
figer: Sucerplagden, Bismawer t, 102; Prog Buf. 1, 252 2, 

Mam, S. Blip — Wed a, vgl.: Fier, Ofter-Fied — 
Sugden. Som. 1. 534 0. 346, f. Bladen, Aran., wel — 
wie led· gu ,flad — yu ,,platt’ gebdrig, val. IV und 
lat, placenta, pol. plac x, 
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IV. Plas, m.,-e8; Plige; Platzchen, fein; =: 
1) (ogf. Blan Tf) cin platter (qeplatteter) Fleck des 
Groberens, zieml. quadratifd) oder freisrund, naw. 
infofern er bef. hergerichtet if, zu beft. Swed dient re. 
{. Siigg., ſtatt deren oft dad blofie Grundw. genigt : 
Gin griner, gratbemadéner P. (Grat · Nafen-P.); Gin B. 
jum Trodnen, Bleichen der Waͤſche Trocken · Bteih-B.); 
Gin PB. jum Spielen, Tanzen, Turnen, Turnieren, Frere 
cieren ac. (Spiel-B, x.); Gin B. yum Bogelfang (Vogel ⸗ 
herd), yum Maffiellen von Tellercifen oc. u. werallgemeinert, 
+ Be: Anter- Bader ze. Fede P. 2. ; Gr fuhrte thn anf 
einen freien V. 4, sof. 23, 25 fuk. 6, 17; Ste fafen auf 
dem V. ver ber Thar, 2. Che. 1h, 9 2.5 Buf dem B., 
ſ. 4e u. vgl. dberh. als ſich eng anſchließend das Folg. 
— 2) (. N in Stadten se. cin von Hauſern umfchlow: 
nev freler V. fiir den Offentl. Berfebr, 4. B. der Marit 
(Marft-P.), oft mit befonderm Ramen nach dort be: 
findliden Gebjuden, Standbildern, nach Perf. 2.: 
Dom, Kirch⸗ Opern(haus)-, Shles-, Belle-Miliance-, Bar 
riſer · Wilbelme-P, r¢.; Gime p,-artiq Strasse, vie von lawter 
Vrachtgebauden gebileet wick. Daniel Geogr. 367; Der Plage 
Kreis, der Kirchen evler Ban. S13, 347; Die Parifer 
machen viel Weſens ven fhrem RenfordtenP-e. Che ih 
elgentiid foum dbergaurt cin V. zu mennen, fontern vielmebr 
mur cine ungebewre Weitung ... peiſchen den Banbourge 
St. Honoré und St, Germain auf ter cimem und zwiſchen 
ten Tuileviengarten und dem Champs cliféed auf ber andern 
Seite. Maye Bor. 1, 58 x. — 3) (f, 1; vel. Ort 2h) 
== Stadt, toch gew. nur: a) faufm.: in Bezug auf 
die Geſchaͤfte, ben Handeloverfehr dafelbit (bef. dan 
delt · V.), 9. B.: Fae Crvortgeſchafte i Hamburg ver ge- 
cignetite U.; Der beveutembite (der HaupteP.) fire ten deu⸗ 
ſchen Buchbandel it Setygiq; Um die Ronjanttur zu beamger, 
mud man ant PB. fein; Einen Kommiffiondr am B. haben ; 
Das eter am P. [das hieſige J it durch tie Sperre der Mut 
fubr gefallen ic., vgl.: Binnens, Hafen>, See · Stavel · V. 
Much verallgemeinert: Great yu V. bringen, whe: zu 
Warkt (f. d. 1b), verſch. niederd., ſ. Beem. Werterd. 3, 
330 4, — b) Kriegéf.: cin Ort in Bezug auf feine 
Befeſtigung: Gin feller — Galp.: offner —~ B.; Ginen 
V. ftirmen, einmebmen, befepen (verſch. 4b), entiepen re. ; 
B.-Kommandant rc., ſ. Kriegt · Waffen. — 4) (f. 1) 
cine Stelle des Maumd in Bezug auf Dat, was dicie 
Stelle einnehmen fann, einzunehmen bat od. einnimmt. 
Der UberfichtlichE, halber fondern wir: a) o. Wrtifel rc. : 
Ge tft tm Magen not B. [freier Raum] far vid une einer 
Rofiex; Du haſt mit deinem Mofer nog P. im Wagen; Dure 
bas Sufammenriiden gewinnen wir V., an B.; Bir 2 Her- 
fonen ift auf ter Banf vide B. (qenug); We feblt an B., 
Ricen Sie midht weiter, te habe B. (gemmg), ih finde jon 
P.; Du glaubſt nidt, wieviel BW. man findet, wenn mor 
wenig Raum braucht. @. 17, 7 w.; Die Idee eines... 
Quilortes nach tem Tore tonmte teimedwege’ tn bem Reeve 
meiner Ideen B. finden (f. u.) 132 20.5 B. nelmen, ſich 
ſetzen Rehmen Ste qefalligh V. re.; V. machen far Semanv 
od. Etwas; Given V. machen, intem man wegaebt vd. 
Andre weggehn heißt, weahchiebt; Sie B. madmen, Andre 
wegſchiebend 2. ; 8.1, Anéenf, womit man aufforvert, 
PB. qu machen x.: GS. 11, 195; Offnet vie Saffe: B.: 
Sh. S3TL, (vergl.; Bon made Naum! S37a); Der 
Ranonbalt . . | macht ſich jermatmrend V. $4ea x., dbl. : 
Vinzeln ſchafft id Bia” une Blume | durch vas Grime 
Raum and ¥. S 10, 275 21; Dardurd ex gleich qv 
Stunt V. rosmen (gw. : den P. rhumen, fc] mus. Fier 
B, (08a; Sudten fie Raum and B., ba fie nifieln mdeten, 
Moathehus the, 1134 2.; B. fir Erwas (fret, offend taffen, 
3. B. beim Schreiben x. Ferner mehr dbrte. : V. baben 
= Stait (f. d.) haber od. finden, begriinvet fein xc, 
(nur nod) ſelten): Aber die Meinung dieſes Philofeyden 
mag bei uné Dentiden nicht B. baben. Wet Sp. 57a; Bee 
ved hat bet mie V. [ift ber Fall, trifft zuſ. seiving 2, 
175 2¢.; Die Wabrbeit findet felten R. (Anz, Aufnahme, 
Gehoͤrſ; Semandet Bitte B. finden taffen, fie bewilligen ; 
Semandes Bitten, Voriellumgen, der CMilighett, Wabrdeir, 
Gottes Gare B. geben, das im Dat. Genannte (auf ſich) 
wirfen lafien, Avrtung; Den ſchontten Raum bersuftetten, 
ber Reinlichteit V. zu geben, @. 15, ST x. u. mam. oft: 
Gtwas greift (ſ. d. fe) V. 7. Bs Ges wieder cin glelch 
alter Riefe [im Urvoatd| V. greift wu. am ſich ber alles Groͤßere 
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erdrudt. Durmeiter QB. 2. 193; Ge galt fiir einen Undeut · 
(en, und wenn diefe Anfchuldigung nigt WB. greifen fonnte, 
bod fir einen Pbiliſter. GHery 245; Dad eine andere Gime 
richtung ven langen Sabren ber B. geguiffen babe, Mafer Bb. 
3. 206; W. 22, 23 9. u.: Etwas V. greifen laffen ve. 5 
3uB., ſ. da, — b) mit unbeſt. Artifel (ter in My. 
wegfallt) ; verneint mit ,,fein'*; mit Zablw. 2. : Gin V. 
im Rabriolett, im Bont, in ter Sete ted BWagend; auf tem 
Borba; im der erſten, zweiten Kafutte, im Zwiſchendech in 
ver Boge bed Theaters, im Parfett, Parterre, auf vem Sperr ⸗ 
fig. auf ter Gallerie x. ; Ginen B. belegen (ſ. 0, 3), be 
ſeden, tinnebmen (vrſch. 3b); Qa babe einen geten B,; 
Bir haben gute Plage; Hier find mech 2 Plage leer ¢.; Ih 
finte wohl nod cin Pligpden; Bah und nod mabmie du fo 
mein ganged Sexy, meinen ganzen Kopf cin, bab jept nod 
etwas Anders Mube bat, cin Plabchen darin zu gewinnen. G. 
9. 386%. Selten, wie ,,Stelle’’ — Dienſt, Mint 
(Stellung, wodurch man fein Brot hat): Plage Setime 
ich genug; ich tonate aud guns Sogne, ter warte mix Lohn 
geben, foviel ich wollte. Gouhelf U. 1, 316. gem, mit bee 
figany., Fw., ſ. ez C1, — Ferner mit bet. Artifel, 
mit bingeigenden, beſihang. Hw. 2. (e—-g), fo: ¢) une 
abbing. ven Praͤpoſ., punddit entipredend ub, 4. B.: 
Der B., auf vem Sie fipen. ift belegt, it mein; Der B. in 
vee Ede ved Poftwagens in febr bequem; Ben riejem P. 
aus flebt mam nicht gut; jeme Blige find beffer; Dem Galt 
gebuhrt ver exile, der bee B. am Tih; Die Plage der 
Schaler naw ten Ertemporatien beſtimmen x¢.; Der P. 
(ogl. a) iſt tuarp. eng, geht febryufammen (@, 16, 183), ; 
Ride ex felbA, nur dee PB. |, Oct”. we. Hob), dew ex durch ⸗ 
manbelte glangt. Sm. Muſ. 44 o.; Mein B., mehrdeutig, 
4. B.: Mein B. [der, worauf ich mich befinte] it ſalecht, 
unbequem o¢. u. dibrtr. (f. b am Schlus): Mein P. jet 
zu ſchlecht far mid . . Belfer, ale wean ich yu ſchlecht far 
ateine Stelle ware. sh. 27a 2.5 Dad tft mein B., auf 
bem Sie figen, ex gehoͤrt mix x. ; Zu deinen Figen eft mein 
B., dort qebhdre ich bin; Der V. det Postillons ift auf deat 
Bod; Der P. des Aubrecé it an ver Spipe ter Truppen w. 
(i. 4), abntich guw,: Der B., praͤgnant — ber getig⸗ 
nete, rechie P. (oder Ort): Ge ct bier ver B. wide, die 
Urſache cufujeidmen. @. 25, 74 1¢.; Ginem ben B. niumen, 
ihm ten, ben man inne gebabt, abtreten: Einem Bej- 
fern | ten V. yu rdumen, zog ich mich yuri. 24. 2778 2.5 
Zemandes V. Stelle] canchmen, vertreten rc., J. B.: 
Stolz tritt an wie Stelle ber Demuth unt Fubllofigteit 
wimant ben B. ter Wenfchenliede cin. Avelung; Bei ver fle 
von ter Wiegen an | dex Mutter R. vertrat. Ww. 11. 169; 
Seinen [ten Ginem gufommenden] B. cinnehmen, 3. B. 
iat Theater x, tq bem Zuſtiz · Nollegiuen; Seinen B. ass 
fallen, feiner Stellung, ſeinem Mmt gewachſen fein 
(f. b am Gnde) x. — Ferner abhing. von Ptaͤpoſ. 
(alphab.), nam. : d) Die Scaler muſſen beim Beginn ver 
Stunde on ihtem BP. fein, fGen vorher an ihren V. geba, 
at ihrem DB. bleiben x.; Zedes Bud mus an feinem B. 
ftebn, Denn tu cin Bud herausnimmé, fo mufft du es wie ⸗ 
ter an feinen V. feller, an ben, wohin es gehirt; Gr it 
ein ſeht gelebrter Mann, aber bier nicht an feinem V., nist 
am ®. [in ber file thn paffenden Gtellung 2.] ; Die Ber 
merfung {ft rigtig, aber durchaus nicht am P., ijt unges 
horig; Ich finde of cine dbermajige Gutmithigteit unr gar 
nicht am QB., Penarbo'n unſte Briefe mitqutheilen, S. 18, 
$6 ac, Ferner: Wenn id an veinem P. [in deiner Stelle, 
Mage} ware, — oder: an teinem V. — thate id) ef 2.5 
Bar’ ich nam jept an eurem B-e, | betrauet’ ih tha ein zuch · 
tig Babe. 11, 128; Ich dächt an euren B. bem Ding wit 
weiter nad | und Gielte mid an Dot, wad mic ber Awerg 
verfprad. w. 20,88; Du mastet widt nur an meinem Be, 
Du mudieſt ich ſelbut geweſen fein, um die anbeſchretbllche 
veiden ſchaft gu begrelfen xc, 27, 252 X., ſ. 3a, — e) See 
wand ijt, fit, ſteht. bleibt auf feinem BP. ; fet. felt, begiebt 
fi auf feinen V. 2c.; Ste ſihen auf meinem [bem mir gee 
horenden] P. x. Gin Rampfemder, Seltat bleibt (f, d. 20) 
auf tem B., auf dem Kampf-B., Schlachtield (f. 1), 
j- B.: Bon ren Kaifertidhen blicben 5000 auf rem P-<, 
Sh. 995b; Das fie foviel Bolts auf dem Pe gelaſſen 
bitten. aawas Boltsh. 1, 473 2c., ugw. im entgaipten 
Sinn: Die Ghriften , . fielen vie Seiken fe heftig an, tak 
die Ghriftenfdhar beinage allein auf tem P. blich. Shwad B. 
4, 485 (gem. yur Bermeidung der Sweideutigh.: ren 
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V. bebaupten r¢.) 5; Ammer auf dene P. fein, zunaͤchſt wohl : 
auf dem Kampf⸗, Turnier⸗P. x. und dann verallges 
meinert: ba, wo es gu banteln gilt, wo es noth thut, 
immer fdblagfertiq und berelt; Gr if cin Reet auf vem BP. 
lod. Hled, 1. d. 1b]: Warf er Shere amd Elle weg umd 
war ter Grite auf dem V. Sebel 3, 399 2¢., auch: Auf tem 
B. adv. — auf tem Fleck, auf ter Stelle, fofert, 
4. B.+ Dann werten alle Lebente . . anf tem Pe verwan ⸗ 
delt. JP. Bat. 2, 197; Ge gable mir cine Summ' aus auf 
tem B. | und Adverte mir ture Verſchreibsug einen zweiten 
Sap. Wider: Wat, 2, 218 x. — ff) Semand aus feinem 
V. verdrangen, aué feiner Stellung, ſ. b am Ende und 
vergl. go — g) Gon jeinem P. asiitehm, fie echeben re. ; 
Semanb von feinem B. wegdringen, ſewohl von dem Ort, 
we et ſich befindet, als auch (ſ. f) aud feiner Amts- 
od. Dienfftellung; Gine Bemertung vom V. (aus), die 
in einer Verſammlung Jemand von ter Stelle aus, 
wo er grabe figt, macht, obne auf tie Rednerbiibne qu 
gehn; Ridt vom B. [von der Stelle} zehn, weichen, fig 
ruhren (@. 5, 4), zu bringe fein ¢., mundartl.: Uber 
Mane war nit ab B. gu bringen. Sorhelf G. 254; Se 
bringt man fie nuit feinem Lieb mebr ab PB. 246 2X, 

nm, Bud fry. place, arvrmtt mit platt, ſ. d. und 
Dies 262, ogl. aud III und viel. Fingelnet unter IL, wie 
aud Blip. 

3figa. (f. die von 11 und IT) unerſchöpflich, vgl. 
bie von Ort, Stelle v., 9. B. abgeiehn von ten 
Gigenn., f. [2]. — Anhaltes [1]: Blag, Stelle, 
wo angebalten wird, nam, bei der Bifenbabn. Auttbach 
Tag. 3; Mop Sri. t, 252 2c., vgl. Halt⸗P. — Ankers 
[i]: ein jum Mafern geeigneter Plag, cig. und dibertr. 
(ol. Landungs⸗· P. ; Hafen sc.) Klipven, die fur Anlet · 
plape gebalten wurten. Scag Kev. 425 IP. 17, 1945 Wadect 
Mak. t, 199. — Anpofds Et]: Kirrungs- PB. bei 
Fajanen, foute Br. 237. — Arbeitss [13 4]: Plag, 
wo man arbeitet. — Babes [1]: Der B. liegt cin paar 
Humbert Schritte vor tem Thor vee Stave [oder ved Barer 
orté, ſ. d.J. Mtonatbl. 2, 2306. — Balls [4]: gum 
Ballſpiel. 293b, vergl. aud Tange P. — Bagens 
[Ab 5 c 2c]: Plog, ter einen Bagen koſtet, fo: Auf dem 
DreiB, [im Theater] fipen. 2g. 210b, dbl. : Auf vem 
(Bier Sroidenr, (Mat pSailings-B. x, — Baas [A]: 
gum Bau bejtimmt, cig. ©. 27, 483 und übertt. 39, 
119 6, — Begrabniss [1]: ſ. Friethof 2. — 
Berge [1]: auf einem Berg gelegner P.: Auf einem 
walbigen Bee Mittageruhe halter. @. 16, 265 0.5 Feele 
Bergvlige, Grundſtücke eines auflaffig gewordnen und 
fomit ing Freie gefallnen Berghaus. seudeatuel 30. 
— Binnens [3a]: im Binnenland gelegen, im 
Baip. qu Sees, Hafenpligen. — Birſche: J. Zagd⸗ 
$B. — Bleich-⸗ [1]: @. 20,16. — Börſen-⸗: 3. 
2), ferner [3a], vgl. Wechſel-V. — Brünft-⸗11); 
. I ae unt Plan te, aud künſtl. hergerichteter. Dove 
1,128. — Briits [1]: wo Bagel briiten: Der Meeres- 
vogel Sharven | umd hee Dratepldpe lings tem Strand. 
Chom. 4, 152, auch: Brue-B. — Barge [2]: 
Platz, worauf die Burg ſteht, vgl. Schloe-P. w. 26, 
130. — Doms [2] Dbcfs [2]: Unter der Kind’ 
auf tem D., vgl. Dorflinde. — Dréh- cp. 9, 64) 
Drills: GrevclerP,, f. drillen. — Droͤfchken-e: 
f. Halt-P. — Gee [4b oe.]: im dex Ede befindlid: 
Der E. tes Sophad, — tm Peſtwagen x, — Goren: 
[Ab 2¢,]: der flix bef. geehrte Perf. bef. iſt: @. 19, 03; 
Dee &, an ver Tafel x. — Greretérs [1]: der Gols 
daten, Drehs, Drill P., ſ. auch Ubungs: und Paraves 
B. — Faul-; f. Schanden⸗V. — Fédt- [1]: 
Fedht- Boren, Schule: sa. 54a o.; Etliche bielten 
cinen F. Olrarivs Reif. 240b, ugw. von ein maliger 
Fechtũbung. — Fe fe: [4]: zur Feier eines Fefles die⸗ 
nend, 4. B.: Sid auf vent F. und ien Schietſtand umyur 
febem, Gausbi. (60) 1, 165. — Fréis [Ab a¢.]: ein 
Plog, der fein Geld foftet; Gr hat einen G im Theater ; 
Auf ter Lanbdetfdrale erhielt ih cinen J. Miigge Erb. 1, 41. 
— Füͤrſten- [Ab x]: ein fiir fürſtl. Perf. beſtimm⸗ 
ter Plas, aud [2]: Bejyog eine Herberge auf vem B. 
Shoo B. 1, 48. — Gallecté: [4b x]. ~ Gee 
métne: ſ. Ort2eund Gemeinort: danzel 157; Welder 
‘Migemeinjag erſchoͤrft ein menſchliches eben? ... Sule 
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Gemeinplife. §. BR. 16, 279; Die Meiſten kommen mit 
moralifgen Gemeinpligen angeſtochen. 20. G. 2, 230; 
Ut erhaupt lafft ſich viel Biles von thnen fagen, et iſt ein ere 
giediged Memeinpliggen. W. 0, 73; Der andgefogenfte aller 
Wemeinplipe. 32, 9; 44; 190; 94, 269 9. Dagus Gr 
boben ober gemeinglagig [in der Weiſe eines Ges]. 
Oring Reif. 4, 257; Die unſcheinbarſte Auferung une Se- 
meinplagigteit. Geip2, 274 2. — Gilbden: [i]: 
ber fiir bie Glocken beſt. Platz. @. 91.9, vgl. Glocken⸗ 
Stube, Stuhl. — Grass [1]: graebewachener, f. 
Maſen⸗ P., vgl. aud Weide P. — Gréngs [3b]: an 
der Grenze gelegner Platz. — Orbſchen⸗t f. Bagen: 
V. — Hafen-e: z. B. [8a] ein Ort (Handele-P. 2c.) 
mit einem Hafen. @. 13, 280 unt [2]; ein freier Platz 
in ter Gegend ded Hafené oc. , vgl. Landungo⸗P. — 
HaAlte: wo Halt gemadt wird oder Gtwad Halt, ſ. 
Anbalter'P. und 3. 3": Dee H. fax Me Droſchten (Droid- 
ten-B). — Handelss [3a], — Had pt:: haupt ⸗ 
fac. Blog, 9. B. [3a] xe. — HaGer: 1) BaweP. 
eines Haufed. — 2) Hausfur: Gr borte viele Webtlage 
von oben berunter an ſeiner Stube vorbei nad bem Hee 
eifen. @. — Sages [1]: Blag, wo man jagt, abul.: 
Biri PB. x. — Fubels [1]: Platz, wo gejubelt 
wird, 9. B. [2]: May den 3. in ker Mitte bet Orts. Acsim 
17. — Mabriolétt: [Ab x.]. — Kampf: [1]: 
Erſchien nod grade zu rediter Jett auf bem R-e, um vie 
vdllige Miederlage ter Seinigen gu verhindern. Bg. 5774 
Ridt ehne Dank | gedenf ich dieſen K. gu verlajjen, Wel 
Dian. 1,2 x. — Kauf⸗- [Sa]. — Kégels: Platz dee 
Kegelipiels, val. Kegelbabn, auch; Lugel-P. Wedern, 
3, 6152, — Rich (en)=: 1) [2]. — 2) [4] Kirchen⸗ 
flufl,— Kircung és [1]: wohin Wild gelirrt wird, 
ſ. Anpoids, Schuti⸗ P. — Keke ges [3b]: feller von 
Bed. fiir den Krieg. — Kiiflens: an der Kilide ger 
legen [3a u,b]. — agers [1]: wo man fic) lagert, 
bas Lager aufichlaͤgt. Waar Wat, 2. 168. — ans 
dungés [4]: ein Blag, to man fanden fann. @. 18, 
276. — arm: [1]: Gammel P. ter Soldaten, wenn 
Larm gefdblagen wird. Sorter ®. 1, 55. -— Lauf⸗:9 
cin gum Laufen dienender, eingerichteter Plag, vergl. 
MenneP. und 3, — 2) (weibm.) — auf «Sb. sewing 
3.277 x. — 3) (ij, Meislauf, Laufgeld rx.) — Werbe-, 
Muſſer⸗P.: |cdvergl. Beil, 29; Um Bolt fir den Katfer 
qu werben unt &. fur diefelben. .. Da bait be Blak genug 
qu Lonfen (f. 1), Weivaer 23. — Lieblinge- [1]: cin 
Plag, ben man bef. liebt. — Logen- [ab x¢.J, — 
LAs: val. Jubels, Vergnügunge⸗ P. x. : Gin groger 
Luft und Spiel · P. S. 18, 112; Gin difentlisher &, Morel 
fen F. 4, 145, — Märhkt-⸗ (2): vgl. aud Mep-P. -- 
Mes [Sa]: Handeis-V., wo Meffen flatthaben — 
unb [2]: der freie PBlag,-wo die Meſſe ſtatthat — 
Mittels [A]: z. B. ein in der Mitte bejindl. Plog: 
Dee WM. tm Wagen ik nidt fe bequem wie cin Ea V. | fers 
ner: cin Plog yu mittlerem Preife im Theater x. — 
Mams: (veralt.) bei sig — Plag der Bermum: 
mung, ded Mummenſchanzes, dagegen — Latrine sc. : 
Im Lager war ef tad Amt der Dirnen und Buben, ble Gaf- 
fen und Mattie, aud vie , Mumplige zu fegen une zu fau- 
bert. Seenteg Bild. 2, 63. — Mater: ft}: zur Trup⸗ 
penmufterung : Dunn wurden Werbeplige geſucht, ein M. 
feitgeiept, auf tem fic) dic Meworbenen fammelten, Wer 
fid anwerben Lief, erbielt Lauf · oter Werbegeltd ae, 40 (f. 
Lauf-P.); 155; mafer PS. 1, 191 x. Mud cin Plag, 
infoferu ex andern ale Muſter dient oder dienen fann 
x. — Neben⸗: 1) Sig. au Haupt⸗P. — 2) ein 
neben cinem andern beiintlider Blog. — Obers 
[4]: cin obrer, hoͤherer Plag, ber Oberrang, gig. 
Unter⸗ V. — Opern (haus): [2], aud [Aboe.]: ein 
Blag im Opernhaus, — Parades [4]: Blog fur ote 
Parate ver Soltaten. — Parlétt:, Partérres 
fAboc.J. — Mafens: ſ. Gra⸗P. — Rendez— 
vous⸗: Plog eines Stelldicheins. Garten. 9, 6284 x. 
— Menus [t]: Blog für (Wett⸗) Rennen se. : Elnen 
M,, wo fle übet die Stange echen. Freptog Bild. 1, 217, 
ſ. Sted BP. — Richt⸗: 1) (felten) Plag, wo yu Ges 
richt qefefien wird: Ap. 17, 19; 225 Reimige ten R. und 
den Stoat | ven eter Pe vom Ungeheuern, | vie ihr ben 
Weg vertrat. IBMidortls 195 x. — 2) Plag ber Dine 
ridjtung: Gin Gertammter . ., | der gum MH. wird gefuhrt, 
71 
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das Beil fehom | fieht geſchliffen. Plea 4, 344; Grabge- 
ſahrten, brecht gum A. anf! .. Auf der Migrate diet 
verfiud i fle. ag. Se. — Mitters: 3. B. Plag fir 
ritterliche Ubungen, Tutnier⸗ P. x.: Jeger auf ten H., 
wo ber Konig und die Ronigin dem Sreden yulaben. Saved 
B.1, 64 xX., tanad aud [2] Name von Plagen in 
Staͤdten, wie . Sted P.~ ¢., aud [4b]: Die tömiſchen 
Ritter wollien ten Laberius, weil ex alt Dlime anfgetreten, 
im Theater nicht wieder auf ten R. laffem vx. — Mlids 
[Ab]: Gin K. tin Wagen, auf ter Rückbaul, Sgig. 
BorversB. — Riidyugess: Plog, wohin man fid 
zurückzieht: Gin friedliches Madyugepligdhen ya ſuchen. 
Midgge Reb. 3,173. — Rohe: Plag um Aueruhn; 
ein ter Rube gewitmeter oder dienenter Plag xe. > Aer 
MR. der Todten, ba pflegt 8 ftill gu fein. Uhlaad 420; W. 20, 
34; (Die Mecitative), vie man meiftens nur alé cine Att von 
Mubepligen betrachtet, wobded Singer und Aubérer Athem 
{depien. 34, 103. — Sammel:: Plag, wo Perfonen 
oder Dinge ſich fammein, jufammenfommen: Bie Gwe. 
Majeist Privatleden der GS, aller haͤuslichen Gluckfeligkeiten 
war, Geng 1, 32; G. Bh. 4, 47; Ein wuſter S. vom Mahe 
men une Zahlen und Buchertiteln. Prus Gich Th. 6 ; Fur die 
Proteflanten fane fig in dieſet Noth weder Kath noch Fub- 
ter nod S. Sh. 1075a 20. Loon ald Hauyt-S. ver Une 
qufriebenen, Aeuziten G1, 57, — Schaͤnden- [4]: 
ter den ihn Ginnebmenten ter Schande preiegiedt 
(@aig. Ehren⸗ P.). deter gO. 1, 235, fo g. B. Baul-P,, 
abgefonterter Plap fiir faule Edler in manden 
Sthuten x. — SdhAttens: ſchattiger Ort, w. Luc. 
4,999; 6,391 6, — Schauſ: der Plag eines Schau⸗ 
ſplels (f. b.), val. Bühne 1b und’c, 4. B. eig.: Wie 
manger Sd. wird tein Teaueripiel erneun! Gimber 1042; 
Ich bin geftern in tem Sah. geweſen. £, 9, 301; Se. 9D; 
W. ur. 6, 95 9. und oft Ubertr.: Der Himmel haugt 
drauend aber dieſen blutigen Sch. herad. B. 296b; Tritt 
com tem polemifiien Sche unt bald nadber aud vou tem 
SaG-¢ ver Mele ab. S. 39, 254; Bur die Krafte unſers 
Geifted umd Herzens iſt viefer Ew. [die Srde) immer eur 
cine Ubange · und Prifungéftatte. §. BL. 3, 279; Seinen 
erfien SG. mak ter mene Meligionsfifter auf tem Bande . . 
wablen. £ 11, 79, Gine ungladtidhe Epoge, die Brantreid 
.« a einem Schre ber Abſcheulichteit und ves Glends ger 
macht. Sm. TSSb; Ste verliegen grade im entideidemben 
Moment ter Sd, ter Handlung. s77a; Der Entidlup .. 
gab bem Rriege cine gang antere Ridtung, einen andern Sch. 
unt antere Spieler. VU04b x, Go aud); Dav .. ver 
Kriegs- Sd. fig aud in unferm Gegenden aufthun fone. 
@. 20, 54; Bon ver eingeſchtäntten Bretterbibme auf den 
qrofen Wele-Sdh, bimausyutreten, 27, 913; Miigge Bile. 
278K.—S Ghillingss: f. Bagen:P.— Sahladt: 
Schlachtfeld 2. — SHhlbpe [2]. — Schütt- 
Plag, wo Etwas hingeſchuͤttet wird, 4. B. Baufdutt 
x., Mam. aud (weibm.): der Blag, wo Sauen Hutter 
vorgeichittet with. Soute Be, 287. — Sees [3a]: 
Handele-B. an der See. Feeytag Bild. 2, 179; W. Bac. 
6, 254. — Gige [Ab w.J: gum Gigen Cen. 
Kener GR. 1, 129, vgl. Ggig. teh. — Sipba: 
[4]: Blag auf cinem Sopha. — Spates: cin 
jum Gpazieren geeigneter Plag, Wantels P. — 
SEpiéls [i]. — Stapel⸗: Plag, wo Gtwas auf⸗ 
geſtapelt wird, nam. [3a]; Handele⸗P. mit Stapel: 
gerechtigleit, eig. und berte., vergl. Stapelort und 
Stapel. — Stéds [1]: Stechbahn, val. Mitter-P. 
— Steh- [Ab o.]: im Gygig. gum Sitz⸗V., nam. 
im Theater, — Stiirg.: nam. bergm.: ter Play am 
Tage ver den Giruben, wo vie Foͤrdergeſaͤße — 
(ausgeladen) werden, die „Stuͤrze“, val. Haldenſturz, 
Halde, Hangebanf 2x. — Tange [1]: Tangboven, 
Rink G 402 x. — Trffts [1]: ſ. Weide⸗P. |. 26, 
143, — Tréden: [1]: acnim260e. — Timmels 
Ji}: Plog yum Unbertummeln, eig. und übertr.: we 
aber Rube cintrat, ter Schlamm gu Boden fel, bat Meer 
fi abflirte, ba wurde ef cin geeigneter T. fiir tie Pelopen, 
Burmeiter Wid. 159; Den T. ded wilden Hiriden. Fecitiprary 
1, 27; Der Gree finer, grimer Lervich foll | fee T. fue 
Pareen feim, @. 153,25; Da die Steppe cin wahrer Sammel- 
und T. aller Giuflinge und Mbenteurer aus Polen iſt. Mort 
Side. 2, 3; Midge ver T ves Kebend, fein Gebalt beftimmt 
feinen “Berth. sh. 162b; Dat gebt cin wenig uber vie 
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Srengen dex beriichtigten Didhterfreibeit, bie, fo cinen grofien 
J. man ibe auch immer gugefichen will, rod am Gore. , 
idte Wrenge haben maP. W. 13, 249; 34, 104 9. — 
Them: (1). — Tuentérs [1]: Shon vom F. | ga 
rad?. . Wobrtet thr nem Mitterfpiel mide bei? Ba. 415d, 
vgl. MittersB. — libes, Üübungés- [1]: vgl. Grers 
eier · P. — Umes: (felten) der Gtwas, 9. B. dad Lager 
umgebente Plug. Oæaa⸗ (Wadern. 2, 114°%).— Unters; 
f. DbersP. — Vergniigungs:: Luſt⸗ V. — Bers 
Reds: Plog, ſich ober Stwas ju veriteden. gomsti. (60) 
1, 56, — Bore [1]: der vor Eiwas liegende Plag: 
Die Borplige der nietrigen Simmer waren gebohat. Gushow 
M. 3, 207; G17, 106; Abnis Ser. 1, 15 2,5 Auf com 
ecbobeten Ue ter Tempel. W. 14, 55 0, — Waffene: 
Plog, wo Waffen angebiuft find, nam, [3b]; Ge lies 
die Zeſtungewerte fdpleifen . . umd machte diefen W. ter 
Weujen gum Dorfe. sg. $$2a; T76b x. — Wahl⸗: 
vgl. Wablfeld x.: 1) cin Plag, wo gewahlt wird, — 
2) haufiger — Schlacht⸗ Kampf P. (richtiger Wat- 
V., ſ. Sanders Ovth. $1), GS. 16, 271; Breite ver ung 
cinen &B., | cin Plag der Voͤllerwahl [des VHlferfamphs] ; | 
oud dem Ketfer, aus ter Scheive | ſehnt fic) wieder unjer 
Stabl. GSeeweyh 1, 27; Halderlin H. 2,73; Ginem W. 
gleicht bie Glur, | einer Mal ftatt Wieſ ume Felder, Kole 
garten Bo. 2, 286; Dee Anblid eined itichenvollen Wes. 
Bd. 1116 9646 ac. — Wald⸗ [1]: Ginen grafigen, 
etmat huglichten W. aorio · R. 9. — Wandel⸗: Spa⸗ 
jlersB, Aedet ien 32a, — Waͤſſer⸗: 4. B. cin Plag, 
we Schiffe friſches Waſſer einnehmen c. — Wechfel⸗: 
ham. [Sa) ein grogrer Handelo⸗P. mit einer Borie fiir 
Wechſelgeſchaͤfte vc. : Die Kurſe der verſch. Wedfelplape ve. ; 
ferner (weitm.): der Plag, woe das Wild wechſelt 
(i. dAxx. — Werde⸗: Plag jum Welden, (Biehs) 
Weide, cig. vgern Schmj. 72 x. und tibertr., 3. B. 
(ven Sdhanjpielern): Eine Romarentrupye, vie ven eintm 
abgegrajten W. yu einem neuen you. Deorient 2, 186; Ihr 
aber feid ci QB. | tem Hoffer. Wadert Vat. 1, 114 1. — 
Wirber: Plag, wo Truppen angeworben werten, ſ. 
Lauf:, MuftersP.: Ihr W. war die ganze Griflidde Wels, 
So, 776b.— Weer fts [1]: Schiffewerfte. — Wohm⸗ 
{1}: Blag, we man wohnt: @. 21, 175; W. 14, 196 
x. — Winders: wundterbarer Play. Wicotei 4, 14. 
— Sélts [1]: Blog, wo ein Zelt aufgeſchlagen wire. 
Bidet Mat. L, 75. — Zimmere [1]: ArbeitesP. ber 
Simmerteute, aa. 7088, ſ. Zimmerhof, Bau⸗P. 2. 

I. Plap, m., -e3; -¢; chen, lein; «: mundartl. 
— Filed, ſ. d. worauf fd) die Hinweife in [ | beziehn, 
vergl. Nam, a2a2. 1, 340 und ialder 1, 189: 4) [fa] 
eine Strede, Stic Weges: Emon cin B. Wey gemagt. 
Gostheif HW. 55; 162 2. — 2) (f. 4) cin mit Etwas bee 
pflanztes Stück Land, Beet re. : [Sie] fos dem Bohnen · 
B. zu. 9135; Haferdder und Flagt-P-e. Sh. 143; 170; 
Rod B.. Gartenbeet file Gemilfe, ator. — 3) [1c] 
eine von bem dbrigen Koͤrper — nam. durd die Hare 
bung — fic audyeichnente Stelle : Ihe Gefierer hat mei · 
flent cinfade belle Farben in grigern Blapen. Ohen 7, 243; 
Dap ver Plep vorhin ganz tabl befchoren fet, Wet Th. 46; 
Saly mit Honig vermiſcht frifit hinmweg vie Wiep and Fell 
ober Bleden ter Augen. Sp. r29b x, — 4) [2] — ¥aldh 


(4), cin von Etwas abgeripnes, ſich ablofendes Sti, fa 


j. Sam. 3¢., i QB. : Bean er eint [von feinen Thieren] forts 
geben follte, fo war's, als wollte man einen Pidg ven feinem 
Herzen. Soidelf G. 7; Dap ich Ble darod [ven ben Aachen} 
geiiofien, große Schrunden. Epplaer 13, fo auch — Wunde, 
J. B. in ter Form Bliger. Brome R. 63, a1 x, Nam, 
cin Sti Leder, Zeug x. (Lappen), 4. B.: Ihm einen 
breiten Plep con . . banfen Tuch darubert legen. Myf Tb. 39; 
Mie Schuchblehen. 40; Wie viel HMidfleden und Sduh-B-en 
ter menſchlichen Phantaſel in einanter gemdbrt. Fiſchatt B. 
14b; Belsblep [Pelz⸗P. J. piatet 27 xe, umd bef, — 
Flicken: Sepen Sie doe | einen YP. fies Yoh. Mermer Bild. 
386; Gin bd8 eilad von 100 Blegern. Meiferoderg Pilg. 
5b; Unfre Sprade . . mit frangdfifden and italiinifden 
Plepen iden. Dimgrdf 1. 211 x. und in der Sdnvely 
4B. als Miidhens und Wirthidafteausdr, ; Ab wala, 
Hef hier ober Spul-, Stawh PB. (ober -Laypen) r., 
nam. aud: Harnife-P. (bei Seats 1. 33: Pangere 
fled) ober Pfannen V., Beger, Art Drabtgefledt, 
gleidbfam cin Stiid von einem Pangerhemd zum Reini⸗ 
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gen (Begen) der Pfannen : Da horte ich in ver Rake vas 
Reiben ved Harnifay- PAes in dex Pfamne. Gouwdeif 6.33. — 
5) Cf. 3) jevidnitine Kaldaunen: Die Kurcetoteg. 
2a uw. Srnt (1546), ſ. Kuttelfied.— 6) ſ. Plaute, Ann, 

Bam. Bn Ber. 4 ſchon goth. plats (f. platt, Yem.), 
abt. plez, mov. blez, bletze, daju bletzen, fliden (plages), 
val. Blap, mam. IL, aber aud 1V, 4. B.: Auf dem Play 
(IV 4e) — auf dem Bled, wonach Blag in ſeinen veria. 
Bedd. mit platt urverwet ſcheint. 

I. Geplap, o., -e6 ; O: dad Plagen (ſ. d.), naw, 
1: das Geknall, lauttonenter Schall, Gefchmag x. ; 
Daf Tepel .. das Wore mit gresem Wevlep reder. sMaryeter 
Lidt. tia; Suglei& bebte vie Luft ven tem anaufhdelider 
Wefnall and G. dex Sohne Mimrod's. CWirih (Rat.3. 12,393), 

Plape, f. ; —n: 1) (6. Mj.) vas Plagen, Berften, 
nam. : Die P. triegen (plagen], vor Lachen, Aeger w.; 
D bab du gleich vie B.! Droge A. 3, 265. — 2) Plage 
bũchſe. Compe. 

Plage, f.; —n: 4) f. Plag U 3d. — 2) f. Plage, 
— 3) f. Blog x. 

Plapen, intr. mit haben (7. 4) und gw. mit jein, 
gum, aud tr. (ſ. fe und 3b); 4) einen ter Suterj. 
pblap’ (f. d. 1) entipredenden Shall horen laſſen, 
J. B.s a) „Es plagte dabinten Erwmas.” Richt dod, es u 
tad Wafer. G. 8, 212; Shlagen, daß es vlage. sam. x. 
— b) vgl. platſchen, pladdern xc. und Plagregen: Ge 
regnet, bab cB plagt. Aveluag; P—ver Regen. Auerbed I. 
4, 4; Gin faufelmber Regen, ter nur mandimal tn ein flartet 
V. aberging. 332 2, — c) vergl. praſſeln, fnattern, 
fnallen: Das Hel plage tem Feuer, Adeluag (val.: Lauter 
fol@ plagigt Sey gebranut. Medenpbil. 2,330); Bulor, 
welches nicht plopt [Enallt]. Decf.; Wie's bliht ume plage 
und Bunten fprage! @. 12, 47; Bom V. eines Heinen Gr 
webcfeuers anfgemedt. 25, 227; Sdwarmer ſchlangeliea 
umd plapten [f. 2], Rater giſchten [beims Geuccwert]. 15, 
122; Moateten, tic p-2 und ſchaurrend fig abgemubt. Gay 
how H. 4, 4920¢., ſ. pligern, Much: Mer rem Genedr 
p. [{nallent fcbiefien] und mit Umi. : Rad Sperling 
plapen (7. d. 4), Gott Denfo 2, 102 o., aud in 
Bifgg.: Ih foun vas Fo 6-B. nicht leiden .., amd fbligt 
bad Gewebr beim Abbreunen. ir BR, 4, 112; Dar 
jwifden plagten vie Gewehre ab. Immermene Wi. 4, 152 x. 
Und tr, : Wir p. leicht died Spetlings heer hinmaud, forget 
De. 1, 220; Dee foll rid mit Sorot heranter-p. [eter 
niebderep.], Wierig Ranarienvogel (1554) 11 2,; Dat 
Pulver ver-p.; Unnaperweife fein Kulver weiter zu vere 
plagen. Goliri Meni 2, 119 x. — d) Sdlagen, raf ct 
plage, ſ. a5 Mit der Bettie p. [tnallend ſchlagen 
Weindole x., dazu (faltitiv): Blagen (ſ. d. 2), aud 
Biipg.. J. B.: Ie lad mein Kammermadchen tommen wat 
hnen mit gacherſchlagen diefen Laͤſtermund yer-p, Ginger Th. 
2, 224 2. — e) vereingelt von quafenden Thierſtie 
men: Der Enten YP. and Schteien. Boliembagen Br. 417, 
ogl.; Dann und wann plapte cin humoriſtiſcher Froid! 
auf com Gelte ber. Guphow Bt, 2, 257. me bef. (f. Sb) 
bad pligliche Hervorbrechen bes Sdjalle durch oie 
Stille r¢. hervortritt, — 2) berften (f. de), gunddiil 
mit bem p-den (f. 1) Schall, den vie fomprimierte, 
fidh nun ploglich austebnende Luft exgeugt: a) mit 

dl. Gubj.: Etwat aus oder von einanrer gerieht 
(ober gefprungen, gerfprungen) ; DieNatele, ver Swarr 
mer (ſ. dc) plagt in ter Yaft; Gute Rarteffeln p. beim 
Roden; Eine Blaje plapt; Aufperlt und ploge ein Blajen 
ſchwall. Srriligreh 1, 362; Die Shale plagt unz nicter | 
macht ex [Der Rern] ſich frewtig los, | Go fallen meine Lie 
ber | gebduft in deinen Shop. G4, 97 (j. Ja); Fine 
Bombe, turd alle Stodwerfe durchſchlagend, war in viefem 
Kaume geplapt. 25, 261 lverſch. 4]; PBloplid plapren | 
aud bie Welten. Seine Ir. 59 (vgl. Wolfenbrudy 2.) ; 
Worurdh ber ganzen Geſchichte dev Kaoten plapte [fle jum 
Ausbrud fam]. Mundt Wir, 2, 110; So taat alé p-? 
die Saublaf’ | hallet. MH. 2,65; Das ein Gewitter fid am 
feine Stirne gichet. | Und eh vie Wolfe plage anv Blipe 
fprubet oc. W. 12,48 20. — b) mit perfonl. Gubj.: ee 
viel effen, taf man ſodet: Ginem ter Baud] plagr; Dee 
du p. [die Plage befommen, frepieren, ſ. d.] mibeeit!; 
Bit fie vor Schreien ». modien. W. tac, 6, 63; Ber tad 
beinah p,; Gin Kigern und cin Kadern bis sum V. Deggrioe 
&, 59; Sh exftide, Sch plage, Io lade mid todt. Genre 
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@h. 273; Gr ladte, als wollt’ er p. Wider) Mok. 1, 98 2. ; 
Bean Piner fid vor Gigendiintel biibt und auftrieb, bis ex 
batte p, mogen. W. 9, 145 2¢,; Muſſt dei Mebirm anſtren · 
gen, da? du p, mochten. Suc. 5, 157 w.; Die Snfantia, die 
faft vor Rengier Wage. W. 15, 17. die eine unertrigliche, 
fie bie gum Übermaß erfillente Neugier bat; Bor Mein 
v.; Bor Wurh, Aeger, Bervrus p. (val. erſticken x.) und 
fo: G4 ift yum V. matner 7, 151 2¢., man fonnte fid 
todt Grgern; Wir fingen cin Lied dir yum B. Cham, 3, 
193 2. — 3)(f. 2) a) mit ſachl. Subj. : ploötzlich vor⸗ 
brechend herverfommen : Raftantemnaffe . ., wens im ware 
men November | reif an ter Genne fle p. aus qrimgeftadhel- 
ter Shale. BW. Zindl, 2, 371; Der Kern plapt Seraus, 
berver; Ih will haen mit meinen Fingers ten Baud 
feblipen, vaP ibnen tic Rusteln ſchuhlang berauty. ah. 1216, 
f. 4. — b) mit perfénl, Gubj. : mit Gtwas, tas man 
tm Innern zurũchuhalten Linger nicht im Stanve iit, 
plogticy vorbrechend Gervorfommen: Dann plage ex in 
cine Bade. Widert Mat. 2.156, bricht aut; Bie ru | jam · 
merlig llos· J ptagett und bellft, B. H. 2, 41, aw. Sfigg., 
f. aus, heraus:, (aud tr.) hervor⸗, loé:p. — 4) 
(f. 1 und 3a) mit p-tem Shall, — und dann veralls 
gemeinert: ploͤßlich mit Ungeſtuͤm taberfahrend ſich 
bewegen, val. plaujen, plurthen 4, 4. 8.2 Oa! id er 
frat! Sant plapte der Komigtayfel vem Boum ber [oder 
berunter, wieder oc], V. 2, 129; @e fam, als wenn 
tine Bombe ins [veridy. tm, ſ. 2] Simmer plapt ac., ſ. 
Weiagotd 71b; Um vicjelbige eit plapet aber bie Doman .. 
der Konig der Gothen, Aventinus (ſ. Bhm.); Seine Ritter 
und Kuechte plapten im den Heine. Berf.; Wo verſchiedene An ⸗ 
ſichten foyufagen grell auf cimanter plapien. @etaom A. 2, 
263; Im Kampf ter Grundſahe beim Bufeinander-y. ver 
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Huld. wie geſcheuchte Rebe . ., aber Stod und Stein plop 
ten [fubren]} fe auseinanter. Prey C. 1, 114 X.; feltner: 
Dann plape er [der Gogel, vie Lerche] ftumpfling auf pie Grd 
wie ein Gtein. Wot Ih, 100 — fibrt, ſchieüt nieder. 
Auch in Sigg. (f. bie von fabren r¢.), 9. B.: Da will 
id mit ten operibus Daber-p., mit einem Bud ven guten 
Werten, will i& yu ihm einfarmen, Albrrus Sora Bip Bl. 
Ta; Mit 40 Shepen ins Lofament cin-y. shweivigen 1, 
82; Ginber-p.; Sie plopte faft yur Thar berein und 
férte, Goupetf U. 2. 362; Wenn er nun wird bereinep. und 
‘Ailes in einen Haufen fadmeiien. futher 6, 535a%0.; Ibe 
plagt binein [fallt mit der Thür ins Haus o¢,}; geht 
hutig ver Orenung mod! V. Sb. 3, 465; Eo quayrig 
plapten die breiten bollintifdben Worter von der Junge ter 
Alten Serab. Mérnbereer Roo. 2, 41; Gewaltiq vlog 
fem die Regenguſſe berumter. W. Mec. 1, 57; (Her. 
nieterep.; Da plopten ore’ ., Hunde auf mid los und 
plafften, Sorter Br. 1, 193; Sie plagten auf mid gu; Ich 
folite nicht bale an-p,, fontern mid) mobl bebenten [beim 
Heirathen]. Agecinidgen 3,252 ac., auch: Da p. yu Geniter 
unt Thar, Metengager Fr. 92, ſchlagen, ſpringen gu, 
ſchließen fics x. , vgl. (mundartl.) faltitiv: Die Thar 
gupldapen ober gaplifem (Wringetd TH), zuſchlagen, 
quwerfen und alé Gigig.: Die Thar aufplapen lauf⸗ 
reifien]. Mortefp, 0. uf. Dtutſct. (1848) 301a, auch tr., 
ſ. anep. — &) (7.4) munbdartl., veralt. = klatſchen if, 
J. B.: Auf Semand bladen“ Seams 3, 3. 440 2, 
Biigg. nam. yu [2], was unbes. bleibt, vergl. die 
von brechen, fpringen, aud) die von plagen, 
3, B.: Ws [te] und [2]: plagend abjpringen. — 
fins, tr. [A]: (veralt,) anfallen, angreifen (gl. ans 
tatidjen) : Avestix. 1b; fifgort Garg. 227b; frank She. 
457a; Med. 156; Lager 6, 31Gb; GRome 1, 250e; 2, 
2, S7a; 3,2, 48b; @. t, 126%. Daneben: An- 
platfden und — onfallen (Parocetfas 2, 5924), — ane 
qreifen (1, 44a) 2c. und: Dee erfte Angriff und Anplag 
(2, B82), — Auf ss Aufgeplapte Rartoffeln, Relten ; Die 
Abrner in beifem Waffer fo lange ſieden, bis fie a, @, 25, 
Ti a., f. auch [fe] und mundartl.; Bom Sige a. auf⸗, 
empor(pringen. Spinvier Gog. 1, 160. — Aus⸗: Die 
Stabe ift ausgerlaht und [3a und b]: Dee Kern if [her]- 
autgeriagt; In Baden (Acer E. $1), im cin Gelachtet 
(Sreenberg BrM. 35) a, x. — Dahéere [A]. — Died: 
Das Holy th mitten vurdgerfage x. — Gine, cine 
bére (A), — HÄer⸗xX.: 1) [te]. — 2) [4]. — 
3) [3a]. — 2) [3b] namentl,: Mit Groat heraus-p., 
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I. B.: Alſo plogte ih Ihnen aleich damit heraus, wie mic’s 
«+ eraamgen. Mackhe MR. 4; Dieſer fei mit einer ſchriftlichen 
Mmwerbung Gerautgeplapt. Mufius Bh. 4, 159; £alegel 
uc. 30; Als cine Pauſe entitand, plate er auf einmal mit 
eimemt wie aus ter Suft gegrifinen Ginfall berams. w. 18, 
119 o¢., aud tr: Ob ich glei® fo vell davon bin, taf ich 
Miles auf ein mal beraus-p. mochte. 1. 192 2¢. und oft 
ohne Db. ober abhaͤng. Brip.: Lief geradezu faut here 
audep—p [mit dem Gelaͤchter] zut Thar binaus. Bobi A. t, 
216; Benn ein alter rouber deutſcher Gir ungeruldiq bere 
autplapt. Gagne Br. 1675 £13, 198; Iq traf ten wun- 
det Ort, | ef war nidt bubſch von mir, fo frei beraus-an-y. 
W, 20, 274; 14, 135 x., ug. : So mub ich lout bin 
awé-p. ſlachen). Gedlinder Stillfr. 2, 266; ſerner: Gin 
faverfiuges unt nafemeliet Herve or-p. mit feinen Anfichten. 
aaraat Br. XLT 1. — VHS: 1) [fe]. — 2) [3b] Ge 
hatte nigt viel gefeblt, dad ich losgeplagt mire [geplaudert 
hatte]. Weife Rom. Op, 9; Lachend Lx. — 3) [4]. — 
Mieders: 1) I9. — 2) [te], — Bers: 1) intr: 
durch Blagen verderben ; Ms wena mir ein Hos mit OF 
auf offenbarer Lant ſtraße verplagt mare, Mand 5, 3, 31 oe. 
— 2) tr. [fe]. —- Sees: t)inte.: a) [2a] So tt Werther 
Rides ole cin Spriteufel, ter praffelt, tampfi und yerplapt mit 
Geſtant. Miner 1, 120; Lidhttugeln, die .. die Biniermit ere 
leuchten umd tam 4. Alinger F. 2068; [Die Murk) yerplageuad 
geridmort. Manip RL 2, 344; Dak alle Répyen thm 4. (gw. : 
jerbrechen]. pfetei Bo. 3, 41; Der Sdnodemer . . yerplagt 
mit cimem lacherlichen Knall. Endmmel 7, 156; Pout ant 
Rante yervlape, erdomnert fie (tie Boge). V. IL 4, 4255 
Selba auf Wieſen yerplagt vie freitige Solange vem [durd 
ten] Sauber. vanel, 2, 387; Ju ker ſußen Ang yeevlape 
der fine Traum, W. 20, 108; Das bie fufie Taäuſchung 
«+ wie cime ſchoͤne Seifenblafe ver meinem Mugen gerplapte, 
21, 61 x. — b) [2b] Der ſich damit anfatle, bis ex [ihm 
dex Bauch] 4. mochte. Luc. 4, 102 2c. ; Ste qerplapte bald 
vot Saden. W. 15. 243 2.5; Soll ver Reiter 7. G3, 89 2¢.5 
G4 war cin Streih yam 3. BH. 1200 x. — 2) tr. [14]. 
— Bi: [A] u. a. m. 

Plapen, tr. u. intr. (haben): 1) Mallend fcbiefen, 
f. plagen de und Siiga. dort, 9. B.: Gin @emebr ab, 
Paleer ver-p., einen Vogel vem Baum Ferunters oder 
nieder-p.; Sicltem mich fir einen gu nah aufftofenten Safer, 
dem der Zager er andlaufen Lifft, bevor er ihm anvidpt [ans 
fnallt, fdpiefit]. ap. Arb. 3. Tit. 2, 68; Ded angevlipten 
[erichoBren] Gelven [wie Werther x]. Fat. 2. 266 ww, — 
2) (7. plagen 14) ſchallend ſchlagen, 3. B.: mit ber 
Veltſche fallen. weiahetd, und nam. — klapſen: Gin 
Rint anf ven Sintern v. Adeiung, bei Weingele: Bligen; 
cin Rint audyligen. Sifgg. vergl. die ven ſchlagen, 
hauen, 3. B.: Gin Rind ab-, aude, Durdhey.; Einem 
den Mund mit Facherſchlagen zer⸗p. (OD. yerplagen. Minger) 
we. — 3) Sdhmied., Hittenw. sx. : glihentes Me: 
tall in faltem Waffer ablöſchen, aud; legen (vergl. 
Diepfas), veritielt: ab-p.. etwa — yilehend praſſeln 
(eter plagen, ſ. d. fe) machen? — 4) einen Plag 
(fb. 4), ein Stück von der Oberflache weg nehmen, 
ſchneiden, ſcharren s¢., 3. B.: Elnen Baum, einen Met- 
tig am⸗p. lverſch. 1), ein plattes Sti davon weg 
ſchneiden, hauen rv.‘ saax., fo nam.: a) Foritw.: 
Ginen Baum yp, abe, anep., ihm lafchen (f. 0. 2), ane 
laſchen, anfthalinen, ſ. Aiſch 2, 63a; Mtotdee ¢.; Du 
Hnntet im Wald vie Béume ,,bldpen', vie wir midhtens 
fallen. Bank SOM, 14; Mit Walesammern ihr Gnaren- 
ely anquey, 9p. 29, 195 36,122 a¢,, bed (weber Term, 
24a auch: anplatten und dbnlich: ampladen (ſ. d. 4), 
— Gehort hierzu etwa ale Übertr. die ſchwzt. Wen⸗ 
Dung: Vlabe ab foll vir vie thete nicht machen, @omudeif Sch. 
198, qu theuer foll dix die Seche nicht werten, ~~ 
fam: fle ſoll dich nicht yu Grunde richten x. , wie mit 
dem Ruf ,.plige ab!“ er qu fallende Baum bey. wird, 
— bp wetbm.: ſ. Blag If 3c. — 8) einen Blig 
(f. d. A) ober Flicken auf Gtwos fegen, dicken (cig. u. 
liberty.) : Gorelf Sh. 76; 83; 108; father 3, FH6b; 
8, 177b; 6, 169b; 1426 (und danach Srroinus Lit. 5, 
79S); Shortt 11198 x. — a) Shiga. wie bei fliden 
(7. B.): Ginen dapren ane, aufe, eim-p.; Die Hoſen, den 
Reffel audep.; Wollt’ th dir [vee gerlabten Bobme] einen 
Baud verey,, | Raver einen frbwarzen Alecen fepen. Waldis 
(Wadern. 2, 49°); Dak fie hier die Kette nicht yu ſparen 
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brauchten und wide mit Seilfampen pufammen-y. muß 
ten. Gotideif @. 332 (vgl. Amblaͤtz. steiner 1, 100). — 
b) Dau: Blager, J. Bis Me-, Refi, Bfannen-, 
Shubvlaper oe. und: Plagerei (val. Plagwerf). 

Bifeq. mebrteutiq, 7. B.: abe (1; 2; 3; 4); an 
[43 45 51;3 aie [5 aie [25 5]; eine [5]; berunier⸗ 
[A] s aiedet · [4] 5 vere [4 5 3]; ger- [2]; zuſammen · . [8]. 

Plaper, m., -¢; uv.: 1) Gartn.: volle Melfe 
mit aufplagendem Kelch, aud) ,,Braffer’, Plagnelfe. — 
2) f. IL. Plag 4 und 2. 

laper, m., -8; uv.: 1) f. plagen Sb. ~~ 2) f. 
Il. Plag 1 und 2. — 3) (veralt.) cine Meine Mange 
(ogl. etwa Blog U1): Bet Auftommung viefer neulich cine 
geſchebnen PB. ant ambern leichten kupfern Munzen. Dimhgudf 
1, 260. — -n, intr. (haben): wieberbolt ſchwach puf⸗ 
fend plagen (f. d. fe und pladern): B., mie Taſchen⸗ 
ſtuerwerkchen turd tic Renverfotion. Ieee 6, 427 2., 
aud): Blapernde zroͤſche bein Feuerwert. S. 29, 152 x. 

Plahig, a.: f. plagen te, — Plaͤhig, a.: 1) mit 
Pligen (Ff, dv. 4) verſehn, geilictt: Iwet p-e Kanstn. 
Raoriniges 3, 264, vgl.: Der Mantel it, . .blepe- 
TeQGt. Keifersberg Pilg. 45a. — 2) Ferftw.: Gin peer 
Hau, wo bier und ba einzelne ,, Plage’ oder Fleden, 
Stellen abgeholzt werden (vgl. plintern 2). — 4) in 
Bing: WMemeiney., ſ. Semeinplag. 

eplauder, n., -6; O: das Plautern und dejfen 
Snbalt, Plauterei: Cas bedarf'e vet angen G-64 3a. 
M. 2, 187; Sie batten von vem trauligen G. der Weiber 
fein Wert verloren, W. 9, 1715 Lt, 172 2¢., auch: Bee 
plautieyre. £. 1, 2535 267; 18, 317; Weife Rom. Op. 
3, 2265 Aetier G6, 230 v4, 

Plauder· ti, ſ. -em: ¶ . Plapper⸗ei vc.) Geplaur 
ter: Durch Ben, bef, fe indiſtrete unt pweideutige, wie fic 
Seannette meifl yu verfuhrea pllegte. Guphow RN. 1, 383 aX. 
— -¢f, m., -6; uv.: Giner, der plaudert (f.b.): Bian 
foll felden Bm | ben Vlauel um oe Obren web! ſchlaudern. 
Fifgart Kebvab; Id bin ein alter B. J. Gamypf. a, 3; Bee 
fhwagen fonnte dich ter B., | i aber will yu deinen 
Herzen reben, BM. 4350; V. H. 2, 172; Er war ber ane 
genebmite B. ven der Belt, hatte ip und brellige Gin ⸗ 
file, w. 16, 67; Dad man wiht den V. mit bem 
ShHwaper (fF. d.) vermenge. Att. 2. 2, 24 x. Sey B. 
£7,252 2c. Cf. Sfiga. von plaudern) — weibl. (jf. Aben⸗ 
teurer, Anm.) Blaur(yerin, 4. B. Blaurerinnen. 
d. 3, 192 xX., vgl PlauderMag, Maul, -Talche rc. 
— -haft, a.: germ und viel plaudernd, val. ſchwahz⸗ 
haft sc., auch z. B.: Ich fag ef nicht tem p—en Hobe [wie 
der Diemer des Wired]. Cronegh 2, 190 (vgl. @. 2, 241). 
Dazu: P-igteit und Kammermaͤdchta qebdeen zuſammen. 
Bensdie 7, 2095 Platem 3, 172; Sh. SVSa; Vergieb mir 
cine B-igt,, worein man fo leidt verfallt, wenn man von gee 
liebten Berfonen ſpricht. W. 24,332 x, — -ig, a.: plaur 
dernd, plauterhaft: Dat Bidlein . . fuhrt cin pet Mee 
viefel. Biden: BE. 149 ¢,, aͤhnlich: Rad Art dev Alpen- 
beroobuer jutraulid plautert{ dh geworden. Arape. 161 
Der plauderiſche Papert |[Papagei]. SClata GAM. 2, 705 re. 
— -mént, n., -(¢)6; —¢: f. Plapperment: Gr datte 
ein B. wie ein Bintelatvetat. eGern rhD, 2, 249 xc. ; ſ. Sem. 

Plaudern, intr. (haben), — yum. auch (f. 2c, 
d und ¢) tr. und refl.: 1) platithend rauſchen, nam. 
von geſchwaͤtzig murmelndem’’ Waſſer (7. um⸗p.). 
J. B.: Gin naber Badr plauderte verwirrend in feine Gee 
danfen bintin. Cidenderf Larm 30; Wo cine Quelle plau⸗ 
bert | unb dher Miefel rollt. Wicolei 2, 45; Das Mublhad- 
fein plauberte geſchaftig an ter Gartenmauer voruber. Benk 
Mm. 52, — 2) (f. 1) Weber. : Das Zeug (nam. 
balbfeitnes) plautert, fniftert und rauſcht beim Aufbaͤu⸗ 
men unt Mppretieren, als ob es reifien wollte. — 3) 
gy. (7. 4 und vgl. plappern, ſchwatzen, klatſchen ac.) : 
piel und Allerlei durch cinanter reten, theile yon trau⸗ 
lichem Sofen in leichter, ungegwungner Unterhaltung, 
theilé mit tadelndem Ronfinn tes Schwatens an uns 
geboriger Stelle ober Deſſen, was man nicht fagen 
follte r., gum. aud) von Thieren, injofern ihre Tone 
menſchlichet Rete aͤhnlich — find ober gedacht werden : 
a) intr.: Gin greber ungeyogener Menſch planvert unvor · 
fidtiglih. Sir. 20, 215 Ge plaurert mit boſen Berten miter 
und, 3, Joh, 10; Siod 34, 37; Die Thierle fonmen bod 
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feinen Mugenblid rubig fein, bat plowbert und pflattert 
in Ginem fort, Aucrbah D. 1, 188; Der plauberte mit 
Allem, was nur cin Obe hatte, immer vie Meihbe Serum, 
Engei 1, 89; Ba. i plaudre und plourre, et it ſchon ſpat. 
MMand 3, 2, 21; Er bat nice cinmal in Barbierituben, wie 
mon qu ſagen pflegt, ven Sreien p. gebdrt. W. Lue. 4, 106; 
Der Papagei plaurert allertiebft; In ver Schule (wabrend ves 
Unterrihts) p.; Mus ver Schule p. (Geheimniſſe vers 
rothend) x. — b) im fubft. Inſine: Unnages dagen! 
Zautern und B.S. 11, 206; Weiber, vie immer. . cin 
Ziſcheln and V. mit eimander gebabt. Jmmermaan M. 2, 236; 
Weider jgmahen germ! Be feltmer fle | yam B. fommren, 
deſto emfiger | wird tie Melegenbeit benuht. 20. 295a; Her’ 
id mit ibe, fo wird fein ſchuldles B. | mein Miitleie weden, 
Daleget Bob. 4, 1 ae. — c) tr, (fF. d) Wer Biel plauvert, 
Sir. 20, 8, Die annigen Wafer v., dod wide yur Sade 
dient. 21,27; Sie plaurerten alcht Menſcheutechte ſſchwatz⸗ 
ten nicht Gaver]. Clouriee 6, 56 Ich plaudre da ein Langes 
und Breited, Eagel 12, 226; Uber cin Ding wird Wiel gee 
ploubert. 6. 3, 19; Die da Biel wafden und yp. ſdunen 
com @efeh. Surber 6, $5a; 1404 sc, — d) tr. (und refi.) 
mit Angabe ter Wirfung: Mein Hang yw . glaͤngenden 
Aut ſſaten, vem ter Sanelter mic im tie Serle geptaurert 
hatte, €fBetrdr 1, 150, ſ. ein⸗v. ; Siefoll mit ihrem dead 
mich mite p. Immermonn Fatt. 43; Ihn zu Boren [over 
néevers] p. £18, 298; Die Finem tas Hery and vem 
Peibe p. W. uc. 1, 287; Finen in Shlof [oder ci] v.; 
Sic mite, matt p. oc., ſ. Ziſtzg. — e) e [f. d. 7] 
plautert ſich beffer, wenn man daju taucht. gaataadet Gel, 1, 5, 

Anm. Tenw,, vergl. mbe. blddern, plidern, vem 
Maulhhen vet Wafers, ver banfehig wallenden Babne cf 
Wedern. GH. 65 unt plauftern, Mnm.), tann aud in 
Bed. A, fF. Shm. und Grimm (und Plovercr. Feeds @. 
2, LAT 2), vergl: Vledern, pldubern, fattitio zu 
viovern, raufden .. mam. gebraudit fir tas rauſchente Map- 
rernde Regen det Getreites anf ber Blauder, der Metreite- 
reiniqungsmafdime if. Bege 2]. Weinhotd 12a. S. fener 
blattern 2; plottern, platfden, in Tirol plage 
berm, Spindler Beg. 2. 995 v¢., und in Ged. 2 zumal ven 
troulither Unterbaltuna) nam, Sftreich.: Lajfen Sie und ein · 
mal redit oufrigtiq yufammen plaufden. Carien Mar, 
Th. t, 54; Das freundliche Vlauſchen ver alten Wienerin. 
OSuvhow 3. 3,324, 1, 176; Was thm ter [Rabe] webl ine 
Ober geplaufét hat ron Batgen und Nar. R. 1,20; shidiag 
Gry, 1,32; Gr [ter Baum, pecfonif.] rauſchte unt plauſchte 
ſich tighids hetfer. Waldeu (DMaf. 1,2, 761); Wiarde Soir. 
fr. 1, 21; Withomm Bane, 2,504; Pelho Wuf. 65, baw: 
Dat Geplaufde und Getefe. 64; Sm GSerlaudet und 
Geplautſche mit thm vergifft fe bale Wet. Cmagivad 
Roif, Zoſ. 4, 51; So oft e8 thuntig fein wiirte .., in cimem 
Wintel eet Haufes , anf cinen Plans & zuſammenzurum · 
vein*® unt einanter Nilet yuamtragen, wos vom Widhsigteit, 
Bonk SHM, GO ve. 

Sigg. au 3, val, die von fprechen, ſchwatzen, plays 
pert o¢., 3. Bos Ab⸗: 1) Als plourerter wir traut und 
feelenserguitgt .. taé Greignié mit einander ab. Cham. 5, 
235 1, — 2) refi. : f.augep. 3. — Mme: 1) Ginena., 
plauternd anreten, — 2) [3d] Wat taven tawfen, wenn 
fie euch nicht ein Fieber a. follen, W. Att. 2, 2, 20 o,, an 
ben Hal we. — Auf⸗ [3d]: Ginen a, aus tem Schlaf 
ploutern. — Au⸗e⸗: 4) plaudernd Gtwas verrathen, 
ver⸗p.: Gin Gebeimnié ve. a. Arndt Ber. 39; Seine Germ. 
1,47; W. 2, 292; HB. 1, 246; ue, 6, 58 2¢., auch 
ohne Obj.; Weil aud Graber now a. wag. 7046 x, 
dbnl.: Gr gabe ſchantlich beranégeplautert. 1700. 
Day: Autplauderer, V. Ant, 1, 295; Anéplawternng. 
@nfe Tag, 2, 135. — 2) intr.: Weil id heute recht con 
amore {@reibe and nod flange nicht anbgeplautert babe, 
Sorter Ve. 1,224, mit tem Blautern au Ende fein, ſ. 3. 
— 3) refl.: fic) plaudernd ausſprechen (vergl. aus 
lachen 2), ahnlich: Sih obey. die Halle Deffen, wae 
Ginem StoF gum Ploudern giebt, plauvernd mindern 
oter erfdhopfen. — Bee: plaudernd befpreden, — 
Durch-⸗: eine Zeit ganz mit Plautern augfullen und 

inbringen (f, verep, 1): Die eurdplauterte Regt. — 
ims [3d]: 1) DerRovF . . it cim newer, der ven Allem 
Nichts weif, was Zenem cingerlaurert wart. £. Marth. 3, 8; 
Bacharié 2, 285 2¢., vgl. vorsp,, einreten. — 2) Ginen 
in Schlaf plautern. — Fort⸗: 1) fortiabren gu plau⸗ 


bern. Gadlimder Tag. 2, 122 oc. — 2) f. wegep, — 
Her-x.: 4g, B.: HSeraus-y., ſ. ausep, 1, aber aud 
[44]: Sch mus mir ven Siegbert einmal hier Hinawés «p. 
[durd mein Blautern hinausbringen, loden]. Guphow 
MR, 2, 20; Gimige Stunden einer langen Nacht binweg- 
suey. [oder bin-ga-p.]. Gadlinder Tag. 2, 102, ſ. vers, 
wegep. xc. — Mach⸗: 4) etwas Gehoͤrtes, Vorgeplau⸗ 
dertes nachſprechen: Gin n—ver Bapaged, Stearmay; So 
bin ich febr abel auf did) gu fpredien, dap bu folthe Nichrs- 
warbigttiten nachplauderũ. £4, 9; Dem ober jenem Mute 
lander a. 7, 483; Der Radylanterer, — 2) plans 
bernt etwas Rachtheiliges von Zemand fagen und ihn 
fo ing Gerede bringen (f. nachſagen): Bim id cin yur 
fammengerennener Homuntulus, wie der Spiphube Karl mit 
nadplaurerte? Immermens WW. 3, 376. — Rite der⸗ 
[84]: Ginen n., gu Boden plaudern, fo daß er nicht bas 
gegen auffommen fann, vgl. dbersp. da, — Ubers: 
1) Gines a. a) ihm plaudernd uͤberſchreien x¢., vergl. 
niederrp. — b) ibn plandernd tiberreden, f. srif@ 2, 620. 
— 2) Uber Etwas plaudern, vgl. beep, tiberdenten 4 
2. 3 Ich aberplaudre mur. wat wir ledenvigen Wortes ge- 
rebet. Cham. 5, 133.— Um⸗: mit Beplauder umgeben : 
Die Wait ia vie Sprace, vie unfer Obr mit ſußem 
Sauncigelton umplaurert. Bredhoogel FB. 1, 305 x¢., auch 
[1]: Ge darf mur... | die feine Quelle murmelnt dich wemp. 
Cuphow R. 7, 460, — Bere: 1) durch oder unter 
Plautern hiuſchwinden maden, ſ. wegep., a. B.: 
Winem vie Langtwelle v. z Die Gillen v. xx. UND nam.: 
Fine Zeit >. Mland 3, 1, 20; Wir verplaubdesten dem Wor- 
gen in verliebtem Unfian, verfubren tem Racmittag. Machtsder 
Beitr. 3, 1,50; Gine Etunve, oie iroͤblich everplauvert 
warte. Chime G57; W. 41, 178; OB. 1, 104; Gin 
atigwapiget Papden, | weldes .. feiner Webletcin | mande 
Stunde fo gut wie cin leecer Stuper verplautert. Saderii 1, 
250 2, — 2) Etwas v.: a) plaudernd verrathen, 4. B. 
tin Gebeimnie (OpGetn Hobw. 21), Allet Marne 2, 384); 
Im Geſpraͤch witd verplaubert, dab Leffel den Reinhold bei 
rather merte, G. 32, 245 2¢., im Inſin. aud) ohne Obj. : 
B. ijt ſchatlich, verſchweigen ift gut, @. 1, 141 2¢., vgl.: 
Soe B. meiner Hiftovie. Chima 4, 212 2., f. 3. — b) 
yu. ; Etwas tiber dem Plaudern vergeſſen, verfaumen: 
A propos! Wale batt’ ich Das verplaurert. Sh. 159b x, 
— 3) Sid v. (vgl. 2), durch unbedadtes Blautern 
fid) verrathen ; ſagen, wad man verſchweigen wollte; 
Die Gabe, Aled yw ſagen, obme ſich yw v. Borne 5, 3375 
GUoimund RS, 157 9. — 4) im Partie, (vgl. vers 
gett) — plauderhaft: Dem wafebafren und verplauderten 
Vogel. Otreriae Hof. 6Sb. — Were: in Semanded 
Gegenwart, fo dad ex e¢ hart, Gtwas plaudernd fagen, 
und zwar giv. : 1) Damit ex es glaubt, obgleich es ſich 
nicht fo verbalt: Bean vollende mic Daja sur ‘was vere 
geplaubert batte, | wad ſchwerlich gu erweiſen flume? £, Rath, 
5, 3; mailer BS. 1, 220; Gr plauverte thr cine Menge 
{hiner Vhraſen vor. Pyefei Br. 10, 29; Wie deine Shmeid- 
ler dir ed vorgeplaubert. Pleten t, 342; Dae er der Butget · 
fanaille . . latterten fagt, aud meinetwegen Gmpfindungen 
vorplautert. sq. 185%, — 2) Behuss tes Nachplau ⸗ 
Derns ; Ginem Staarmag, Kinte Etwas very. — Weg⸗: 
4) [3d] durch Blaudern wegfchwinten maden, wege 
ſchaffen, vertretben x. (f. ver⸗p. 1): So) tam, Ste yu ser 
fivcum, Sore Melandolic turd Meine Malicen weg-zu · p. 
Seeping DW. 464; Dew Quacſalber, dex une dat Eingige 
vo. wellte, was wit nod batten, bie Wiffenfdajt. Errvinus 
Pit. 5, 340; Sie follen mix nthe madiagen, cat ih Sie 
weggeplautert, £. 1, 445; Die Somatermadt vertraulid 
wegen. W. HH. 1, 100 2%. — 2) qf. 1) 3m planere 
mig .. ghemlid) weit von meiner Materie meg, Cnget 7, 
244, ich entferne mid) durch mein Geplauder tavon. 
— 3) Mus (€yem. 3, 95) Ober ven ber Leber [f. 0.) w. 
(over beffer: weg rlaubern). — Weitere: 1) fortiah: 
ren gu plaudern, — 2) etwad gu Beridweigendes durch 
Plaudern weiter verbreiten, fe aud: Wierer-y. lwie 
tenn ſchon das Vertrauen an den Plaudern ale ,,plaus 
tern’! betradtet wird). — Sere: durch Plaudern gers 
ftoren, entywei machen, z. B.: Der yervlaurerte | Drunv. 
al. Ov. 2, 95. — Filer drauf los plaudern x, 
Plow-e: ſ. Plane. — ~el: Blauel (ſ. d. 3 und 
. B. Serjoni sta), — en; blauen I, 3. B. (2): 
Gerlauwen. Stumpf 756b; Wepliuen. W. uc. d, 342, — 





Plaute 


=f x. : ſ. plautern, Anm. — -fdjig, a.: bauſchig, 
brauſchig, f. vlauitern, Anm. 

* Plauftbel (lat.), a.: fo beſchaffen, daß man 
Pelfall geben, quftimmen fann. @. 39, 254 2. 

Planflern, tr.: refi. u. intr. (haben): bauſchen 
(f. d.), nam. von Boͤgeln, die ihte Fetern ſpreizen u. 
aufitraͤuben, z. B.: Dabet plamftert ex fi) pean manchmal 
auf, wie cit follernter Truthabn, Cied MK. 4, 1745 Im 
aufgeplanfterten Wefiever. Winkel 2, 389 x¢., bdufiger in 
nieterd. Form : Korb, im weldem Hitter. . gaderten und 
mit ten Aifgeln plubiterten. Jometmann M, 1, 392; 
Stand einer Glue gleich eie Morte ber Rebellem | und bri- 
tete, die Waffen plujiernt, | Gott wetf welds cine Unthat aut. 
HAlcin Hint, 212; Wie ein Truthabn, welder die Feverm 
pluftert. Prey @. 1, 217; Gin Bogelchen. vat in Sturm und 
Unwetter .. in feinen aufgeplumerten Betern fipt. . - 
any in bem Jederwulſt verfledt. Guphew 5.3, 362; Sie 
plu@erten fid auf ant ſchlugen mit den Flageln. Aladpera- 
dati (1856) 90 o., 7, aufprufter; Aus · p. ſ. Anm. 

Anm. S. Pansbad, niederd. Pingterbad unt pl a- 
Rerig: runt u, fert von Anicha, aufgerunien, agape Holt. 
3, 224 (= plugig. Beem. Wired. 3, 347) X., vergl. 
ale fowtt.: blodern, plotern [f. plaudern, Anm.. 
ſ. Blovern, aufgebdliset werden; pldderm, aufblabens’. 
Badiof Ir, 70 x. und — pludern — bauſchig fewellent 
ſchletiern und flattern (f.t., Mnm.: mit Rouf.: flevern, flat. 
tern und — Mubtern, J.B. Mdrnberger R. 1, 205), 9. B.: 
Die Scharze war binten jufammengebunten, taP fe nie wm 
den Meifrod pludern fonnte. . . Shre yerlumpten Mode fo 
geſpreizt. C£Baheo 3,260, Daya; Ride im plavridten 
Gewande . ., fontern in enqanfilicfenter fdmiegfamer Klei · 
dung. Aleri⸗ 1, 1, 1; ,, QBarum bar Er vieSonepien am 
Budfenranjen hangen?* Dammit ſie aicht pluverig Elrſau⸗ 
big) werten. fawhgard deutſche Sag. 48 2¢., ogl. Bludbere 
bofe, mit Ronf.: Ploder-, Plaudverhofe. srifs t. 
Lita; fermer: Blunder, wie Bluter if. 0), yur Bey. ves 
Durdeinanver, 4. B. Pluder⸗ oder Blunverfammer. 
Cid R14, 4605u. Pladermud. Fiftert Borg. 60a, 19 ar. 
. feifg b. 1.) == Diemgelmud if. e,) ane Monf,: Plauber« 
mu. Gorenl 4b x., val. auch plan ern — plimbern: 
Keldhe . raubten fle aud der Kirchen und phaufterten umd 
brannten bie Bleden aus, Mentyom 1, 79 (vgl. autpladen); 
Wenn fle wirtlich formmen und und .beplinfern”’ cplan- 
tern}. Suber Apr. 69. G. wledere.- plttserije — PBiun- 
ber, Brem. Wérters. 3, $47 und pliistern alé Grequent, yu 
plusen, pliiisen 2. =» yaujen, nem. aud ron Bodgeln: vie 
Gebern mit tem Schnabel piden umd ordnen (4. B. Grimm 
‘Wir, Walt. 2, 192) 1c. cbd.; Shige Hol. 5, 223; KiSrerd 
DLL, dazu⸗ plusi(e), jerzauſt. wire ebp., ſ. Alte unbrond- 
bare Taue werten in Stade yerbauen u. dann vie Kabelgarne 
ouseimander gezupft oter auégeplaft. Bobtih 73a wnt 
Plus, Haar- Plas, cat curd viet Ansylajen qewonnene 
Wera, ſ. Alauſch, Anm. 

Plaute, f.; -n: kurzes, breites Seitengewehr, 
dann (verachtl.) ũberh.: ein Seitengeweht, großes 
Meſſer (ſ. d. Lib), vgl. Plempe: So ich cin conteau 
de chasse oter Plautben Curzen Sirſchfanaer) anhade. 
Dobel 1, 10743 Shwkb. W. 73. 

Mam. &. Spete 191, we als aleichbed. mit B. Blinte 
(Drem. Warterd, 3, 398, ſ. a), Blog, Plepe aufgefuührt 
ik, wohl alt Rbaf. zu Glace cf. d. 3b) — Weiteneſſer 
vergl.: Der Weidolede Spangenderg Zagteufel U. 4b; 
Blo pH une Dolche. Gammer MH. 277; Blope (Dey). Aa- 
thefiee Gar. 74b; Un ver Seite hinge eime breite Bladge. 
Wrife Gryn. 194; Ih hau did mit ver Blogen (Blopend. 
Otome 4, 3, 4ba; 3, 3, Adu, SHe; Die Hider mit ihren 
Salmenvldpen. fifgart Garg. 286b; Fifayls per. 
Lisa; Seinen Pldper entbleßt (aus ver Schelde. Gefhime 
Deitfgr. 4, 36 Co. 3. 1591), veral, Plage, f.: Rachen-, 
Sadmeffer und — : (Berab.) - fegelformige ciferme Have yam 
Sprengen ter Steine. Compe, — bei Grimm Bieg, bei Feil 
Plop. Vol. fermer alt Fifgname: ,,-Pldpen, aud webl 
Weidenblatter leffendar — Werdblatiet, v. t. Beir 
meſſer qemennet’’, Babel 4, 76; In Sachſen heiüt ber Cy- 
prinusalburnus, Bliethe unt Weitenblatt. Ohen 6, 
tt; Die Plage, C. erythropathalmus. 306 x., val. 
oo Bliten G. 02. kleine Vlattmiſche, unfteeitig vow platt, 
Beem. Wirterd.; Blesen. Geſediet Sem. t. 7H; Plo pen. 
Berl. Siftherei-Poticciorda. (12. Apt. 1859) § 14, and GQ. B. 


Plempe 


im Mediby) mase.: Der Pls p, f, Adetuag, val. enjf. alt 
Rame ves ziſches, euctrBa, msoTmia. Ferner bei Bpate: 
Der Blab — Hauer, Wilejdrecin, ſ. plogen 2. 

Plauſch! invorj.: ſ. plauy 4: 9B." | opie ex ins 
Wafer. Ween Oſtſ. 1. 21 oe, t. auch: Viaudern, Anm. 

laity: 1) interj.: == bardauy (f. d. u. plautich, 
platich, plag I, plog oc.): B.! cin Seitenfag! | und ex 
lieget da, Chas. 3, 201; Bardawy! | da ftolperte Herr Hahn 
und — p.! | .. da lag ee. Glafbrenerr Spr. Tb. 3; Bany! 
w.! parbany! | ba fel ter Stern in Schutt umd Cranmer, 
‘Serf. 231; B.! mit der Keul' an'n Kerf — gleich mauter 
tot. Werner Dit. 1, 85 2. — 2) m., -e6; -e: der Curd 
bie Suter]. (f. 1) bey. Schall, cin damit verbundner 
Schlag, Fall. compe. — 3) ſ. ‘Blauge. — -t, f.;-n: 
1) Gingeweide, Kuttel oc. , nam. Lunge, ſ. Weingetd 
Tia: Das mir die V. wiet verſchrampfet fein... Die Kale 
Paunen follen ihm ſchen verſchrumzgeln. Weile Abſ. 340; 
Unt bie ,, Many’ gum Seibe beraudidnetden, Iſ. 36, 935; 
Die Ban (Odieniangen). Sein 3, 397; Mir owille vie Blany 
{vor BButh), wenn ich nur an dieſe Frangofen dente. 2, 418; 
Sawillt mir ver Blauz, f. Camp, — 2) Bergs.: 
Art Sinngwitter. arcung, — 3) weidm.: Gin Teupy 
Bile, websi cin qelted Thier, etme wralte .. Plange''. CGermer 
(Gartenl. 9, 149). — en, intr. (haben und fein): den 
Schall plauy (ſ. d, 1) von ſich geben und mit foldem 
fidy » binfallen x., platichen, plumpiſſen: 
Benn er fid rabet, plaugt ex int Gaffer. Alringer H. 1, 1, 
296. — ⸗ig, a.: Garb. : Bes eevee (7, d. 1). 

. Plapte (ollind. ) fs -m: SHIP. : B-wiplatee 

Rabryenge). 2m. HT1a ff., val. ,, "Beit, Bodrik 5320, 

* Pléb-tjer (lat.), m. , -4; uv.: im alten Som, 
ein nicht yu den Patriciern (f. b. ) gehoriger * 
allmãhlich veraͤchtlich: Giner aus tem Pobel. — ⸗ciiſch, 
a.: gu den Plebejern gebdrig; in ihrer Weiſe ſvle be⸗ 
ierbaft), — ⸗s, f.; O: bie Befammtheit ber Plebejer, 
— nicht felten: m., uv., (-e8); 0, 

Derpléffen, tr. : verbliiffen (f. d. Anm.),. J. B 
Bervleft: cis Hund, der nicht Luft nod Muth meht bat, ans 
Wilt zu gebn. fonds Br, 297, — Plefyen, intr, (haber): 
blaffen (Ff. d. und bof, Anm.). preg Br. 1, 185. 

Pleide, f.; -n: f. Bleichwand. — Pleige, f.; 
oni 4. B. Sirdar B. 159 — Beige, f. Bled, ann. 

icinpounoir (fry. plengpumodr), u., -6, uv; 
ollmacht. 

Plejaden (gr.), pl.: das Siebengeftim: Wer 
tenat nicht die ſchͤne Grurre von Erernen om Halle wee 
Stirs, die unter bem Ramen ter Bleiaben oder ber 
@indbenne ſſ. Glucke 2] bezeichnet wird’ sirew 496, fo 
aud 20. 2b. 

* Plehte-on, -um,n.,-8; ea: Muf.: bet den 
Alten ,,Scilagfeter aus Holy, Elfenbein oter Metall, 
mit welder ter Spielente die Saiten ſchlug““, Gone 
GieR. 1, 219, f, Bither a. 

Plemp-c, f.; <n: 4) Blaute (Ff. d.), Seitenge: 
webr: Die Manfe B. | blige hell wie Sonnenftrabl. fentane 
(@gtermener 2, 474); Am Gurt bing ibm vie B., | vod ſchlen 
er nicht Solbat. Freitigeash Garb. 122; Sushow R. 7, 155; 
425; Géfer feb, 14; Weile Mol. 16; Widede Soler. 1, 
60 x; Bit ver SufareneP. dazwiſchen fabren. Pruy 
Buf. 8, 281 ae, — 2) Ff. plempern tb, — ern, intr. 
(haben), tr. + 4) in geringrem Maße plantſchen, ſ. d., 
val. plumpeln: Im Waffer, mit vem Wafer p,; Mlertet 
Hiaffigteiten turd eimander (Ob. pufammen-) p.; Warier 
vorbeiep., veres. (f. 3 tt. 4) xe. — Dazu: a) Bas 
fol ead Beplemper? x. — b) Plempe, ſ. z ein que 
fammengeptempertes ſchlechtes Gebraͤu, ſchales, kraft⸗ 
loied Geſoöff, fo auch: Der Plampel, Plempel, vat 
Blempeclbier, ſ. Rhee. 1. 994; Rtolver 1, 179, vgl.: 
¥Yampel und Sdhlamp. — 2) (f. 1b) B.. plempeta, 
viel u. oft trinfen, som.— 3) bummeln fd. 1u. 2 
und vgl. nam. staiper in leider Bed.: Plampetiyn, 
plampeln, pliamperien, plimpdmperten unt 
entiprechend: Ber-p. re. (ſ. du. 4): verſchlendern; 
in unniipen Mleinigfetten veridwenden; aus triger 
Gemaͤchlicht. um Etwas fommen [over es fo gu Grunte 
gehn laſſen) o., ſ. andy saifiee Qolt. 3, 218, 9, B.: Bie 
legten gleid) Gant an, verplanperleten wiht einen Tag. fingen 
alei amſeldem Tag an, Gottheif SG. 41; Woe it Das 
gegen jene Lutabrationen (Radtarbeiten] ver Alten, in Bere 


Ploöttel 


gleichung mit melden ich noch immer viel Sete vervlembere 
une verſchlafe. Jestdtre 6, 72 2xc. Ge hat er feim Herz vers 
plempert [j, 4] une verſchleudert. Japn M. 305; Bleibe ote 
Sangerin fo und wird nicht verplempert, fo kaan was Ordent · 
lidhed werden. Belter 4, 439; She aber madt ote Werktage 
zu faulen SaSbathen, um bas Leben zu ver-p. 5, 263 2. — 
4) (7. 8) Sein Hery, — gw. ſich very... ſich verlieben, 
nam, infofern eine jugentliche zuerſt nicht fo ern qe 
meinte Tandelei ſich zu einem ernſtern bindenten Berb. 
geflaltet, von bem man nun nicht mehr loolann (F. shiee; 
Stalder), Ahnlich: fich verquackeln: Weil ver Knabe wadute, 
wad tha bente entgadte, werte ibm mad Zabren moc beglitden, 
bat ter Mann feine Kette Ginter ſich her ſchlerpen unuffen . . 
Man nenat Das, very.” Goltei Mosl, 1. 270; Kafer 
Reb, 278; OQmaier Burg, 122; 326; Ble tas Gemurmel 
im Haufe geht, fo hat ſlch dle gute Fräulein verplempert. 
Story 2, 206; Ale ide mid mit meiner alter Witftau ver · 
plemperte, Weife Saf. 97 xX., auch: (Mit Semand) ver 
plempert fein. Gegrdorm 3, 100; Pfrfel Bo. 3, 166 x.u.: 
Ge mud cine Derplemperung Liebſchaft) saben. £13, 
421; Gr hatte id tm cine iebesverplempecang mit 
einem Madchen eingelaſſen. Baek Haus 19 2¢, 

Anim. Bgl. ga pern 3, wohl qunddit in Beyuq auf 
den Sawung ter Mee: Git man cimmal yam Vejen forme 
unt in qebdrigen Bilamyp Schwung, Gang], kann 6 wobl 
tine Viertelſtunde achen. Soutdelf Sh. 7H oe, une fo mag 
and Plempe vielleicht zunachſt bie an der Seite bangende 
(bummelnte) Wave bey, — Perf. tad im ver Anam. zu 
» Platten’ ermabnte plampen, Geplempe. 

* Plin-ar (lat.), a: gew. als Beſtw. in Sieg. 
dad ‘Plenum in fich fafiend: B.Berfammlung, -Sipang re. 
— -ipotén;, f.; -en: Bollmacht. — -um,n., -¢; 0: 
die Gefammebeit der Mitglieder. 

lent-e: ſ. Polenta. — -erm: ſ. plantern. 

* Pleon-afmus (qr.), m., uv, : sifmen: Sprachl: 

vleonaſtiſche Redeweiſe — ~aftifar, a.: Wortůberfluß 


3 enthaltend, 
Pléve ve. : ſ. Plart c. — ere: Blaſſe 1 1. — 
Plet(hyis f_ Krethi. — pletſch ac.: ſ. Plath «x. — 


-plep x.: ſ. Bldg x. und Blog, 

* Pleur-cfte (Try. plde-), f.; Aeyn: Mea. : Bruſt⸗ 
fellentyinbung (gr. Bleucitia). — -eufe (~die), £3 
on: Trauerfor; ſchwarzer Mand ded Traurerpapiers x. 

Derplert: ſ. peepler. 

* ple (fry. ), m ,—é, (1v.); O: file fein geltende 
Art des Benebmens , ter ‘uiieern Haltung (val. Tour: 
miire, Welt): Am Ru war aller P., alle Haltumg . . bin. 
Suphow H. 4, 1955 [Re] folle’ in Franyenmarren-P, mig 
pwdngen? Mofegarten Xd. 1, 50. — ⸗6, n., -6; -6: die 


pie aa der Knie beim Tanyen und — ber Marten- 


beim Pharao u. aͤhnl. Hafardfpicien. 
Pliete: f. Blaute, Unm. — Pling: f. plang. 
sane ehen: ſ. blinfen 2: Sieh wich an ehn 
Sugenplinfele. Brogfen W. 1, 349; Die Sonne plintt ter 
Grbe yu. Magel 1, 515; Die Mugen zu p. [p-d ſchließen, 
val.: Za fab mand ſtolzes Sass bak tie Augen aber deint 
udtunft gugeblintt ſzugedruͤdt) bitte, @. 9, 284. — -fe, 
je, f.; <n: f. Blinfe. — -fen, jem, intr. (haben): 
weinen (ſ. blingen, Anm.): Gine weibifd plinſende Bee 
baste. Armd: E. £4; Blingen oder Plinſen, ein qutes, fiber 
Fildes Gevidht, meriiber bu nicht plingen wirft. Geltet Samutf. 
1,106.— "the (qt.), £; —n: Bauk: „ein platter 
Unterſatz, ber die Gruntlage entweder eines gangen 
Gebaudes od. . . eines aut einem Fuß ſtehnden Theils 
macht’. Sutser 3, 707, f. Socket; @. a1, 289. 
lochen: bloden, 9. B.: fener 6, 467. 
lodern x.: ſ. Anm. qu plautern u. plauflern. 
Plo fen: ſ. bhiffen, Anm. 

Plomb-e (fry. vloͤngbe), f.;-m: 1) Bleifieael, 
womit nam, von Steueramts wegen Padete x. vere 
fiegelt werten, ſ. aud) Brobe 3. — 2) der Verfchlud 
tines hoblen Zahne mit einer die Lücke ausfitlenden 
Mase (urſpt. Blei). — -téren, tr. : mit einer Plombe 
verſehn. 

lon, Plönlein: jf. Blau Ll ta. 

Ndter, m., -6; uv, : Dummfopf (7). Madet t, 579, 

Plott: 1) a.: ſa blutt, . B.: B. ven Fevers, Une 
Th. 98, 5 «x. — 2) m., -26; -e: Platichiug. 
Plottel: ſ. Platte 1. 


Plump 565 


16h: m., -e8; Ploge: a) ſ. Blaute, Anm. — 
b) (0. Dty.}. — vl. plagl, plaugac, — in der Verbin⸗ 
Dung: Unf ten B, — ploglich mit einem Mal, uner⸗ 
wartet u. unvorbereitet, Rnall u. Fall, auf den Stug 
(f. bd.) od. Sturz, auf den Sdlump (7. d.), a. B.* 
Wena ex fle zwinget, tas Wert auf dem YB... yu werfanfen, 
£, 12, 420; Solche Newgierigteit aber verderbet ober ver- 
andert nicht fo qany unt gat und auf folden V. feine Sprache xe. 
Sefen Refenm, 15 1¢., £2, mundartl, and: Auf een 
Plug; Solty 4. 57 x. — 2) a.: auf ven Plog (1b) ges 
febehend, muntartl,, vralt. ft. ploglid): Kocum yu mir 
yp. md flags. fogne, f. &. 396; Alu p-e und befrige Bere 
dnberungen. fehtndsia A. 2. 772; Shwcinihen 2, 60; 3, 
190; 274; 207; 200%, — -e, Plöhe, f.; -n: 
f. Blaute Mam. — -em: 1) intr. (fein): plangen (7, d. 
und plagen 4): Mite geben vie Gedanten fo oft tm Kovf 
‘sunt. vad fle, eb id) mit) vergue, taus · p. Auerda D. 1, 
252. — 2) tr,: ſchlagen, ſtoßen, hauen, queticen, 
weich machen 2. fifgort Garg. dda; 4Gb; 17140 t., 
pal.: 3m einem Plopfak (Butterfad] Milch plumpete. B. 
1876 und ſ. Sam. 1, 340. — oer, m., -8; UD: 
(wambartl.) Mtirbid; Kivbieflaihe; bauchige Flafche, 
— auch Bluger, vgl.: plugig (f. plauftern, Anm. ). 

PGi, a: ſ. Plog Bu. 1b: Sarde hat vid p. 
erigvedt. Giob 22, 10; Wier ihn ſchrecten p-e Hurdht. 15, 
14 .; Boll et p., bard Userbapfung mehrer Mittelgrade 
geſchehen. Engel §, 302; Schnell unt yp. verwedfelm. 369; 
in fo eer Gprung von Wet auf Schwarz. £. 10, 129; 
4, 298; GG zuror ich thn belebren fonnte, | alfgu-p. fier 
empor der Jangfing. Plown 4, 277 0.; Uberep. Aastew 
2, 295 u. bef. oft die Beritarfung: Urep. ſchweigt ter 
Sturm. Alringer D. 22; Die Beiden umfing uvey-e Grab- 
mahi, Beggeirr 1, 160; Crews 1, 77; Sretligeath 1, 171, 
Wenn rer Ted uep, ver ter Zeit | hereiwtrict, Seibel Sur. 
224; Gogedorn 1, 37; Durch urep—en Sommer bewegt. Plaren 
2, 253; Wamler 190; Bolenhagen Br. 59; 471; Cate} 2, 
162; Uy 2, 172; Wether Hom. 44 X. Gunder-v, 
Baggeien 3, 229. — -heit, f.; -en; dad Plötzlich ⸗Sein 
od, -Gefdebn, Handeln (0. BY.) u. —: etwas ploge 
lid) Gintretendes, cin ploglidys Greiqnié x,: Die 
(ite)B, feiner Antunft; So gab ex cin Beifpiel refoluter 
B®. Dronfen ). 1, TOS; Ale Yen ves wirtlichen Krieges, 
211; In dem batigen B-en res Parteigamgertrieges. 74; 
Bon Anna dergleichen P~en [plogliche Gntidlajfe, Hand: 
lungen] nicht far moglich gu batten, frmete Meif. 1, 9 x. 

Anm. Bralt.: Sollt cog Gott mit Donmer und Big 
plopting eareinfdlagen, Cuihet 8, 41%; Schwind wnt 
ploglia. SU. a6, 18S; Bloplingen. Philander 1, 
546, vgl. Bast. Bibl von 1529, we ,,blogiing™ ertlärt 
ft durch .,gebling, fdmelliglio’; Blaplich Aaegt ex ver 
Konig’ Vit. Waldis PF. 76. 5; Die weil ver Natur Rides 
mebe mod beftiger zuwider dann ue pli glide Berdaderung, 
tap ter Meni nicht ſtumpflich oder urpligli@ . . ven Kalie 
in tle Dip. . fiime, Bot Sy. tita; 1104 x. Bliglia 
{f. b) ume: Ucbliplingen. Meifersberg Pilg, 162, Bergl. 
aud: Urpluffiid. faiger SQW. 56, XXXIX. 

Pluder ac. : ſ. plauitern, Anm. 

Derplitffen: ſ. verblijfen. 

* Plitm-age (fry. dibe), ©; nm: Federbuſch. — 
~cranten, a.; blimerant. srenteg Bild. 114. 

Plump: 1) inter}. (vergl, plauy): zur Bey. bes 
bumpfen Schalls, den der Fall eines ſchweren Koͤrpers 
(qumal in Wafer, Koth sx.) macht: P.! fie [rie Sreine] 
fiegen im dem Grand. Cham. 3, 207; B,. fel er auf vie Erte. 
Grimm DW. 224; Fri gautert ec und daun — y,! mit der 
That iné Hout. Midner 6, 199; Wenn ex. . p.! im cime 
Grube fillt, W. HB. 2. 242 x. — a) Cf. Ree. 1, 334) 
felten in ,,verbodsdeutidter’’ Form mit ,,pft' it. ws 
Biumps! fag bei Ger’ tm Meere. Biumauer 2, 7h5 
Blampf! lagi ou. aa. M. 2, 27, bei aq. 1076 ges 
Anbdert in: Plume! (f. bl). — b) oft: Dert will et 
bad Waffer faum regen und ber, — vlumpé:.. Rothe 
wentig muſſen alfo . . Batter verloren geqangen fein, die 
und dieſet Blum 6 ertliren warden, £10, 129; Die ex 
Das ausge(proden, slumps! wirft ign ver Fuſel gu Boren. 
OVeb JB. 63; Rony fo wie Por, rufe man, wenn Erpas 
aus fet obervorbei, alfo qu deutſch· Plumpe foviel ale Patſch. 
DB. Uns. 2, 251 v., auch: Rrallen gleichwohl einber und 
verkammmen, plumpé bincin ſohne Weitres) vie ebre vows 
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freien Willen. Lasher 5, 297a; Aſta aber plumyt [von Uns 
gefabr, durch Sufall) over Scherzens fo gevathen, SB. 
26, 25 (ogl.: Migt aber fol man weltlidier Geſchaſte Mea. 
gang in ber belligen Schrift fo plumpemelfe faden, alé ob 
man anf cin qut Gerathewobl in cinen Glidstopf areift. 
u.ataydil 3, 181 u. ſ. Schlump). — 2) m., -(¢)8; 
—t: ber durch die Suter. (ſ. 1) beg. Schall; ein Fall 
mit ſolchem x., aud hier mit Roni. : Das ex mit einem 
flatten Bilamys zwiſchen tie Gebaſche niederitirite. Hod- 
Wander Tag. 2, 23; Ram. 1, 904 x. That in die Pegnif 
cinen Pflumpf. Oaeq · @. 2, 52 0¢., ſ. som, too and 
angegeben iff: Blampf, (Blumps) — Schmaus beim 
Ebeveridbuis, — 3) a.: unfoörmlich und ungeſchickt 
maffiv (7. b.), im Ggſtz. gus fein, zierlich zart ., for 
wohl forperlich alé geittig: B-e Mewaltthitiatett, Berne 
2, 98, Sturge yp. und fewer | berenter, Chem. 3, 210; 
«Plumbe* Hantwerfer. SClata GPA. 1,266; Tolpifé ump 
«Plumb *, Siigart B. 187d; Pe Pieiler ſſ. d. im Gaſtz 
jur,,Saule’]. Sorter St, 2. 161; Br. 1,868; Das Durdy 
cinanterwerfen vom fetten p—en Rubrifferiften mit der matten 
Tertſchrift. Nand⸗ Buchde. 3; Sie find , ſo y., tm ſeglichen 
Dingen grobunt fumypf. @.5, 222; 135; B.. wie Sener 
gart. $, 298; Be Wicker, 11,193; 194; 66; Shr Tap 
pifdent! cin artiger Sdein | ſoll gleich diey—e Mabrbeit 
fein! 12, 47; Bet Mamerwerf. 184; (4 fyredien feine 
Worte bie Rartheit aus, vie im feinem gangen Weſen und 
Muterud war; es ift Miles nur p,, was id wieder vorbringen 
fonnte, 14, 19; Sie verderben die gartefien Berhiltniffe 
unt es liegt ted) nur an ter p-em Sicherbeit. 15, 91; 
Placee Spafie . . wurden nod p-er, 16, 192; 22, 178; 
223; Im arcitettonifden Mufri® erſcheinen fie eleqanmter; 
in perfpettivifder Darftellumg p~er alé fic find. 23, 272; 
24, 196; Diefe veradtet ihre Bonnerian auf bat p—fte. 29, 
S44; Bene pe Feinheit, fhmerfillige Leidrig- 
feit w. Seine Reif. 4, 172; 15; Mit fo p-em Unge- 
{a@id... Mit cimem gracidfen Smid. Berm, 1, 111; 
Der Kovf ziedt ſich aus der pen Mande in cin fHdmeres Oval, 
©. Bo. 4, 14; Bet cinem p-en Scherz. hawt SHE. 2; Die 
Saneefiguren fine fo regelmisig wad jo weit aber alles Be, 
bat ver blinde Sufall zuwegt bringen fann, gierlid. SW. 
1, 224; Benn eee Beranderung durch innere Triebfepern 
(itd) p. oudgudritden), durch den eigenen Medhantémed feiner 
Serle eefolgt ft. £6, 19; Die pe, ungeigladee Ra- 
tur, 7, 22; B-e [grobe] Scwiper. 462; 8, 208; Die 
tan ſtliche Beredjamteit der Schule iftein viel yu feines Rah 
yeug, fo p—e Maſſen in Sewegung zu fegen. 11, 76; 175; 
Dat feine, (othe Ding, befurcht ih nur, | in meiner 
p—tm Hand zerbrichta!. Go ‘was | will autgefabre fein. wie's 
erfumbden ijt, | mit aller Bfiffigteit, Gewanetheit. 
Rath. 3, 4; Ich bin cim p—er Schwab. 1, 6; Io Sin halt 
tin per gerader deuticher Ketl. Sh. 184a; Serotmme, wer 
ſchwimmen fann, amd wer yp. ift, qebe unter! to6a; Dabet 
benthm ich mich p. wie Holy. 1500; Der unbdebolfene Selok, 
ter mit pen Knochen Pepolter macht. 155b; 302a x. ; Gi, 
ci, Sere Baren! Ihre Fein weit ift febe p. Marder Beitr. 
1, 3, 89; Saft... von jeter Abnlichteit, | fe p. fle it, fied 
bintergeben. W. 3, 274; Die ſchwerſten Dinge mit einer ge · 
wiffen, unfern p—ern Borfabren unbetannten Leichtigkeit, viel · 
leicht nicht fo qut, aber bed) artiger gu thun. 6, 60; 7, 
133; B. von Manier, 10, 72; So p., fo ungeftalt. 12, 
29; 60; 14, 109; Be Schmeicheleien. 15,176; 20, 157; 
Seine Jtenie bintet einen angenommenen (hwerfalligen 
Genh dermaßen gu verfeden, taf man cher alles Andete als 
feinen Spott anter dieſer p-en Walle vermuthen follte. 
uc, 5, 263; HB. 1,139 2, -— Mud: Eryrp—e amd ery 
tumow Gefellen x. ; Bierſchroͤtig, Reim-p. and baumfart. 
wie cin Autrochs Baggefen 3, 71. — et, f.; -m: 1) nies 
derd. == (Waffers)Pumpe (7. d. und plumpen 2). — 
2) E. 1) Name ciniger Waſſerpflanzen, z. B. Hydro- 
charis morsas ranae; Ranwen-B., Nymphaea lutea; 
weife (ee-)B., N. alba. — -eln, tr.: eine Fluͤf⸗ 
figteit dumpfſchallend bewegen, rüttein ¢,; 3m einem 
Plopiak Mild p. [butternd]. Acaari B. 187b, mitt hellerm 
Laut aud tr., intr. : plempern (7. d.) u. . B. in Meck⸗ 
lenburg: plampecn, vgl. Plumpermild x, — -en: 
1) intr. (baben u. fein): ſ. plaugen, plagen 4 oc: den 
durch plump (f. 0. 4) bey. Schall von ſich geben, — 
u.: mit foldem Schall ſich bewegen, fallen, hinſchla⸗ 
gen xc, 2 Ge hat einen Stein in¢ Waffer geworfen, vat ef 
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geplumpt bat; Der Stein if ind Woffer gerlumpt; Die 
‘Tiefe plwmete im cinonter, 2, Mol. 15, 8 [Muéq. v. 1523, 
bagegen 1534: wallet von einanter]; Goviel .. ale. . 
ihr in Sinn p. [einfallen], sfgan B. 182b; Der Sunge 
plumpte [{ptang] bintertrein, taucte. ferter Rot, 208; 
‘Aut ter Bergtiaft Sdofi | rlampte vie Tanee maftig. feritig- 
roth SH. 4, 205; Blumpe [fallt] im ven See. Glopbeenaer 
SyrTh. 12; Seine Ginfille plumpten [fielen] fajt immer 
wilt ter Thut iné Haws. Pe maser Lind, 2,557; Die Renepge 
lief ſich ber Lange nad ind Walter vp. Lise Meyf. 1 (— 
plumpte, vgl. fallen $d u. laſſen 4); Weil i . . cans 
fagon mit der Thier int Hane plamyte. O©Malier Biirg. 396; 
Vicelai 6, 130; Dat dauert foam fo lang, ald cin iid ſich 
fiber dem Waſſer Miegemd erhalten fann; ex plumpt immer 
aleich wteter in feim aatatliches Glement. DWiertelj. 1, 1, 
191 x, Mbnf. (7. plump tau. b), oberd.: plampfen. 
Bam. U. oft: Meine Steine plumpiten . . in die Tiefe, 
Aurrhad Barf. 4; Wenn in cine Pleifhfuvve . . rldplig cine 
Rrdte plumpfen wiirde. Goriheif Ul. 2, 28; Sus Wafer plump- 
fen. Prup Muf. 3, 301 9, — Sfigg. z. B.: Benn er, 
tat Haupt in ter Suft, .. im ten Brunnen ober tie Grab’ 
abplumpt, V. S. 2, 389.— Warf die Bie in den Tei, wo 
fie laut aufplumpfent verjant. Prop Muſ. 1, 69, — Un 
geſchliffner Herameter, welder baberriumpt | ebme Taft 
unt Muff. V. 1, 40.— Hier plumpte die deutſche Derbbeit 
qriulig mitten turd. Adgae Fr. 123. — Hoͤrte fie Cewas 
iné Waſſer cine p, Ataim 36; Da die Bewegungen ded 
Beinved mit . . Galoppaten in fein Gehoͤr cinplumpten. Ip. 
1, 10 4.5 Su bas Meer etnplump fen. G@eds 4, 1, 124d, 
— So gar vlumpef ta cimber ohm alles Bedenten. Curher 
1, 3h9a; SRB. 25, 49; Now deren Gall du im Sprung 
auf tem Boden cinherrlamph, V. H. 2, 269.-— So plampet 
tenn die tolle Sure, tie Bernunft, ber. Sather SIH. 35, 
135.— Daplamet er bin — und auf tie Rafe fuſt. Freitig- 
roth Barb. 152; Rauſchelig mit Gepurzel | hinplump ft ver 
gange Shor, Gunperi 2, 293.— Zitternd plampt' er Binab 
vom fdmalen alten yur Erde, S. 5, 160; 24, 398; Grimm 
M. 223; Hinab dann | wierer yu p. in kuhlende Hath. V. 
Ov. 1, 339; Simvl. 1, 147. — Gr plumpte unbedadt mit 
dem Geheimnis heraus fſagte es, plagte heraus], — 
Werfude da deine Kuni und plumpe nicht bie hereim in vie 
beilige Schrift. futher SHB, 35, 25; RNaturlich plump ft fo 





cin mewer Kaecht nigt fo mit allen Rafter zur Thite herein. . 


Gorthelf U. 2, £44. — Da plumpt' id tief ins Unwahr · 
ſcheinllche Ginein. Baggeien &, 34; Das plumpt fo hotter 
polter is tle Familit hinein vbme gu fagen: Gore grit end. 
Goer Sh. 210; Grimm W. 145; Seine A. 1, 250; De 
plamph fo binein, wie tie SGGwarmer pflegen. father SW. 
26, 264; Sie ſcheinen mir ba gang in Gecthe's Ideen bine 
ein · zu · . Ueinhard G. 11 [ugw. lobend: damit zuſammen⸗ 
Jutteffen) ; Buge Reo. 2, 192; Meteget Gir. 1,127; 24808 
B. 1, S27; W. 12. 109; Im bin. . bis on ben Hals in 
Siebe bineingeplumpt. 21, 5 ¢.; Umerwartet wie cia Hagel 
vom Simmel war ter grauliche Mann tn thr Leben bineinge 
plump ft. Gerrgelf U. 2, 341; GodlEnder Hol. 1, 208; Seine 
Reif. 1, 232 ve, — Dad Genie lauft glaclich wie cin Racht ⸗ 
woanbler fiber bie ſcharfen Gipfelruden meg, ven tenen bit 
wache Mittelmagigheit beim erften Berfude beranterplumpt, 
G. 29, 341; Gouee Sh. 272; IP. 1, 69 w.; Ich mag 
mid nicht fo hod veriteigen, id) plump 4 fon® fo erg ‘runter, 
Rurbah D. 4, 14. — Miederey-v. here Sr. 2, 115. 
— Gli ift fe rod) untergeplump{t. Auerbed D. 4, 
337. — Go weit von ter ſchleichenden Hoflicteit wie von 
bem ju+p-ten Gowerftoly entiernt. V. Meth. 1, 5; Wri 
mann 1, XLIV. — Gr ſprang ya fury unt plumpte vom 
fiben Ufer gurdd tn die ſchaumenden Bluthen. Baderii t, 
17. — Lafft then das Radenbets autsiehen und e& plumplt 
qgufammen wie cin leerer Mehlfack. Angeb. Beit, (44) 
207bb xe, — 2) (f. 4) Rifdher. : mit qrofien Stans 
gen x. ing Waſſer ſchlagen, um die Fiſche ing Neg zu 
ſcheuchen, ogl.: Gebumit Blumpfangen, fofen fleitig 
tnt Waſſer und unter die Uſer zu. Benn Diefe nun mit 
then Plimypern bald am tie Samen find, fo hebem Seme 
bie Harmen alle zugleich auf, Débel 4, 98 ac. und ſprchw.: 
Mit ver Diumypteale dreinſchlagen, grob und verb gus 
fahren x, — Sn qleider Bed. : Unter allen Umftinden 
ift revboten ..: tat Bulfdden, Bumpen, Sagem x. 
Prewk. Sefepfemat. (1559) S. 462, ogl.: Biampe (1) als 
Mbnf. ju Tumpe, — 3) in Sifag.: Ber-v., tr: plump 
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maden, u. refl.: es werten, 3. B.: Sie war ſtart, aber 
fie verplumpte fi, obgleich fie fir mit) pod Reig bebielt. 
Hehe 1,944. — -heit, £; -en: bas Plumpfein (0. Wy.) 
u. — plumpe Hantlung, Rede: Feingeit oder PB. Enget 
7, 45; Die PB. der Umeiffc. forfer M1, 154; @,. 21,243; 
G. 11, 371; Lieber moflen wir B. fir Ungeywungenbeit, 
Brebeit fae Gease . . amt einteden loffen. £. 7, 462; 13, 
607; W. HB. 1, 189 2. 

Anm. In bem Ew. plump (f. d. 3) 2, ſcheint ſich Lat, 
plumbeus (Meierm, — dann aud: fdrwerfaillig, funn, 
dumm 2¢.) mit tem Tome, qemifet yu babes. 

Plunder, m., -8; O; +: allerlel Geraͤth u. Seug, 
nam.: werthloſer Trétel, — und fo dbrtr. und, wie 
Zeugſe), Trddel, Meam’’ x, (vergl.: ~~: Ge⸗ 
febichte x.) als allgemeine (gew. veridtl.) Bea. fiir 
twas, dat man nidt weiter nennen will: fifmerr B. 
J11b; Bie. . Adem und fein Weib | auf all ven P. [der 
Abnen] niererigaen! Freitigrein SH. 4, 178; Da bak. . 
nichte Rechtet cimgejadt, | Den B. lop an feimem Ort! o. 
12, 257; Rachdem id mig lange . . mit diefer theeretiſchen 


Galbaverei .. gerudlt . ., warf ich den qangen PB. . . vow 


mix, 20, 129; Dew wundifen WB. aber vie Farberei, ven Herr 
Pater Caftel feine Optit nennt. 99,324; Berbligem purpurnes 
BP! Seine Berm. 1, 2065; Wie ein Haufierjude feimen B. am 
preift, Born, 393; Keinen B. [nicht tas Geringfte] an 
ver cinen Kunſt gefunden, ver midst amg der antern gebiibre. 
6. 10, 256; Sormermann M. 4, 37; Heilige Kuechen. bet 
lige Gol; unt aller dergleigen P. Sant Sat, 18; SW. 1, 
69; Der ganje B. [mein Buch]. f. 12, 270; 373; Was 
der allertiebite B. [Der Bug für meine Tochter) teſtet. 525; 
Qafft ibm mit Gin vex V. gang im Sridhe, | um den es ibm 
qu thun [tad Geld). Rath. 2, ¥; Gr nahm ten B., . . dew 
Scheidemunzenwaft. Natwer 130; Mendrisfon 4, 2, 197; 
Mufins M. 2, 19; Start es gehaltiofen P-4, der uns gegen ⸗ 
wartig alt Luftfpiel gilt, Plauen 5, 25; 31; Was foll aud 
ver B. in ciner Kirche? Sie tragen's vem Schoͤrfer qu, ber 
fiber ben Tropettram lacht. 2g. 120b; Bie ich fo auf tem 
Sandbigel am Hus hintrolle, glitſch! fo rutſcht ter B. unter 
mir ab, 126; Bir mid if Dos B. 21063 Ite fagt ren 
ganyen Bart auf eimmoal her, Gtidwirter umd den ganyen 
V. ↄategel Gommern. 3, 1; That geen auf allen B. det 
Racrubmé Verzicht. Chimmel 2.63; 4,55; 169; Cie R. 6, 
134; W. 11, 195 x., aud in Sfigg. 9. B.: Mit fetnem 
Alitagse-B. | umfdmattert vid der Schwartm. Freitigrerd 
1, 43; Rein Griechiſch Here! . ., | ih baffe all ven Set- 
bene®. W. 15, 297; Mert bincin ben Heren-P.! B. 
303; Wie aut vem Lebens+P. | exwarb® du dieſen 
Sunder? @. 4, 50 2. 

Mam. Bef. friber ang in unveraͤchtl. Sinn — Bagage, 
Gepid, Gerith, Hadfeligteiten, Mleinier), Waſche. Decke x,, 
ſ. Sqm. 1, 336; Stalder t, 190; sri 2, 64a; Srimm 2, 
168 u, 3. B. Srampf $02b ac.; dagu: planbern gundeit: 
dad Hawsgerith tranfportieren (y. GB. bei cinee Femersbrunfi 
rettend oter bei einem Umyug, unt danach ané einer Web- 
nung ziehn, umgichn, Ram., Balder, Spindler Bog. 1, S04 
unt 327), woran fid die heute gem. Bed. ſchlieüt. — Als 
neuter. 4. B.: Biehet unterdeſſen dieſ e@ PB. am, Cas ce umter 
tem Mantel hervorjeg. Gebel 1, 186; Sad, in weldyen ef 
fein P. umd Habjelige’ geitepft. Meler 296. 313 2c. Rice 
tert. plunde, plannen (pl.) «= Gerdthe, Reider, 2umpen re, 
und fo. B.: Eine Blanver .. mit viclen Raketen ov. 
@lesrize Reif. 242b ve. Abſtammung fragl., vgl. ylanftern, 
fnm., ſ. BiRammer ve. — Bet Alteren a. B. Aeifersderg 
mit anlantenbem .8*, nidt zu verwechſeln mit (engl.) 
Blunver (f, d.) — Berfebm, Itrthum. 7. B. £. 8, 104 2. 

Pliiuder-ci, f.; -en: Pliinderung: Er ward mit 
B. beraubt von Setermann. Opig — -ct, m,, -8; uvy.: 
Giner, der pliinbert, Wemter BR. 1, 159; Sumy (Pel. 17, 
14)a¢., ¢ig. und fibertr., — weibl. (f. Abenteuer, 
Mnm.): Plamd(rperin, 3. B. + Alle Moden, dieſe grojien 
Plunterinnen ter Landſtadte. Mafer BH. 2, 63, 

Pluinder-haft, a.: trödelhaft, in der Weije ven 
Plunder «x. — ⸗ig, a.: plunderbaft; veller Plunder: 
Sn ihrem ret webulig-p—en Wobnyimmer. Mehl Sidr. 2, 
56; Gime alte p—e Muthe. Cie RR. 3, 267 2c. 

Plundern, tr. u. gut. intr. (haben): 4) f. Plun⸗ 
ter, Anum, — 2) heute gew.: a) eig. von Soldaten, 
bie in die Hauler cindringend, bert die Habjeligfeiten 
rauben u. fortidleppen: Die Start, cine Kirche ein Haus, 
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cine Perf. p. x¢., auch o. Obj. : Die Solvaten planverten ; 
Mit Rauben, P. und Ausbeuten. Dam. 11, 24 10., wergl.: 
Sadmann und aus-pladen, -plauftern, -poden. — 
b) (7. 9) vevallgemeinert, vergl.: vauben, berauben, 
3. B.: Die Rauber haben ven Wandrer geplanvert, ihin 
alles genommen ; Rebenber batten unjre Kerlé | die Rauber] 
nod das gefunbdene Arejjen, aber bem alten Raijer [f. d. 1] 
qt Pp. Bq. L2Ob ac; Sines im Spiel p., ibm all fein Geld 
abnehmen, abgewinnen; Ihn turd Betteleien p.; Ein 
Statthalter x. plunvert cine Proving, ihren Bewohnern 
widerrechtlich bad Ihre nebmend; Da gleid® du Brin- 
jen, | plinderft unr — beglidit Brevinjen, G. 3, 10 x; 
Ginen Baum p., ihm feine Früchte nehmen; Dem Weib- 
nagtébaum p., daé daran Gehingte ſich aneignend; 
Ginen Bienenfiod p., ten Honig oc. nebmend (Ff. Plunder⸗ 
fio) ; Ginen Se@ranf, vic Speifetammer x. y., bad darin 
Gnthattne (gang od. grofentheils) wegnehmend: Heute 
gab id . . manded beffere Stad an Uberyugen wad Hemben | 
.« Sad tein Schrank if geplinvert. @. 5, 4 2¢.; Ginen 
Seoviftftetier, cin Bug y, (vgl. Blagiat), 4. B.: Wieriel 
Logiten werden fle p.! Mendelsfogn 4, 2, 725 Dab der Bere 
faffer Wiles, wad darin ned gut fel, aus Romanen wad Gott 
weis wober geplandert [geraubt, geiteblen]. Uamlet (@xd- 
rauet 2, Beil. 3) xx. — c) (f. b) Ginen Stubl p., ab-y., 
ibn bed Uberyugé x. entfleiben. — q) dazu: Blan- 
deret, ſ. 0, und: Planvderung, tig. und dbrtr., 
J. B.: Die Plamderungen der Solvaten [fubjeft. Genit. . 
— der Ginwogner, Häuſer rc, [objelt, Genit.]; Bet ver 
Berwaltung ber Finangen ift an cime smedmafige Rnwendung, 
an baushilterifde Wirthidaft, an Berantwortung nicht yu 
denten: Plaaperung iſt hier ber rechte Maddrud. Forfex 32, 2, 66. 

Siig. zu 2. 3. B.: Woe: 1) Ginem Grmas a., plains 
dernd abnebmen, 9. B.: Helo (@engeay Sh. 300), Lanter 
(Dabs M. 68), Vorbeer and Genie (IP. Kap. 2, 25), Haws und 
Hef (Sg. 118d) w.; Ginen Baum a, [2b] 1. — 2) [te]. 
— Yass: vollflandig plindern: Sein Sab und Wut 
amégeplantert. .. Der foniglige Balaa awsgeplumdert. &. 
30, 219, Die Start famme dem Tempel autgeplandert. w. 
27, 341, Betiler, die unſern guten Herm ohne Sham und 
Shem aueplunderten. 0, 215; Welima war [beim Pfander ⸗ 
fpiel] vdllig ansgeplintert; Hembentudyfe unt Sdnallen und 
wad an jeinem Leibe Beweglihes war, hatte Philine yu ſich 
genommen. 16, 135, Die Unterdridung und Musplande- 
rung bed Bolle turd Abgaben. wW.s, 162. — Durch⸗: 
plindernd durchziehn: Gin armes Sand yerfidren, | d. 
Gelb und Start, Opis (Waaern. 2, 933 %).— Gre: durch 
Vluͤndern erwerben : Weil ihm tein Erbtheil ward, ein Grb- 
theil .. ¢. BMidartis 157, — Widers: Pliinderung 
mit Plindern vergelten, — vrſch.: Wietery., nodymal 
plindern (jf. aeuder⸗ Orth. 46), — Zufammens: 
durch Phintern jufammenbringen: Sich cin hubſches 
Sammchen 4. Py, J. evev.; Aud yehm Quartanten cin Bud 
4. Mabaer 4, 252 2. 

"py (engl. plinjfer), m., -6; uv.: 
Tauders, Mondelolben, ſ. d. 2 und Mhewdenfuel 150. 

lünze, f.; <n: Blutwurſt. Biumover 2, 195, ſ. 

Bam, dgl.: Bn lplumpe Kerle]. Raan Garg. 197b. 

* Plural (--, lat.), m., -(e)@; -e; «: Sprads 
lehee: Mebrheit (ſ. d. 2), Mehrzahl: Ia foae 
Fraun tenn cin far allemal | dent id tie Schoͤnen tie 
B. @. 12, 232. 

* Plis (lat.): ſ. Ggig. Minus: 1) adv. : mebr, 
— namentl, Recent. als Bey. ber Hingufligung 
(= ,,und'’), wofür alé Seiden + gilt (7. 2a). — 
2) u., uv.; O: a) Rechenf.: bas Seichen fiir p. 1. 
— b) dad Mehr, der Wbericups: Durg viefe Anftatten 
gewinnt fie ein tighdet V. von acht Stunden. Mafer BH. 1, 
7. 7. B. Macher. 

Pliis, m.,-e6; O: Werg (f. b. u. plauftern, Aum.). 

* piite (i. 7. Glauie, Mnm.), m., ~e65 ~e; 2: 
fammtartiges @ewebe mit langern Haaren, ſ. Aatmarich 
2, $60 (val. Felbel); Wollner P. cbv.; @. 29, 293; 
w. 12, 144 CReim: Sifh) xe. — -em: 4) adj.: aus 
Pluͤſch: Bex Rod, Arndt G. 53; Bh. 182a; IP. 3, 123 
N.; Geiine (Bat, 1. 90), oranges (Jenmerseenn M. 2, $6), 
roth-p. (@hdmmel 7, 174) ¢. — b) er.: mit Plũſch be- 
fegen, ausſchlagen ze., felten, wie anch Sfipg. : Um eine 
Seulter fpielte | auegepluſcht cia Hermelin. gH. Gi. 15, 

Pliifen, tr. : f. plauftern, Anm. 
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* Plusquamperfeht: ſ. Perjeft. 

Lute, f. ; n; Pluͤtchen, lein; An⸗: (in Mecklbg.) 
== elling 1a, plattd. plot, — ob etwa aud fry. pe- 
lote, nad) ber Rnduelform ¢ 

* Plut-o (gr.), m., —6; 0: Myth. : Sott der 
Unterwelt. — -oniſch, a.: Geolog.: B-e8[Grunts] 
Bebirge ac. Burmeider Wim. 178, 

plitt: ſ. Blutt. — Plaip oc: ſ. Plow oe. 

Pluvial (lat, plaw—), a. —(e}6; —e: Art Mepe 
gewand fathol. Meittlider. @. 29, 95 x. 

Pabel, m., —6; uv. ; ©: bie Hefe tes Volls (ſ. d.) 
und wer ibr angehirt: Ge it tie Schult Dever, die durch 
ihre citle Abſenderung tat Belk yu BP. gemadt. Baru 2, 
49; Deb Bolts, dad .. Wort lat far PB. genemmen, 
fombern fir die Nation. fidue 8, 116; Der Geogberzqeg 
liebt taf Bolt, ver Fur wom * liebt dem V. Fortier Br. 
1, 104; Ginen B, von Straßentäubern. Geny Rev, 33; 
‘Aut ber Bitte tes vornehmen und geringen B—4. Gérres 
Wer. 2; Solder Gebler . . | geihet ver V. mid, V. nur fede 
er ia mir, @. 1, 263; 286; 18, 312; Die grove robe 
Male, welde die Finen bas Belt, die Antern den B. nene 
nen, Geine Berm. 1, 51; Sant Antht. 205 7f.; In deſpo - 
tifeen Staatem ift ber Herr Wiles ua dev Med B. Asſer Vb. 
1, SL; GS tt auch bier nigt ven bem Belte, mas wir 
und unter tem Samen P. gedenten, fentern vom einer 
aleichſam yam Reidstage verfammelten Ration vie Reve, 
4, 139; Weichgultigttit, womit man ben B. [Die durch 
Michts ausgezeichnete große Maſſeſ ver Romige nenne. 
Domater 1, 348; Die Freibett | hebt cin gelautertes Bolt 
tber ben P. empor. Platen 2, 271; Manded glaubt und 
ſchwaht cin tummer Y., | workder cin Beritint ger ladt. 
Sh. 83D; Der B., worunter fh . . mide die Mispantiader 
allein zu yablen Urſache habe. Derf. (Beas Sch3. 1, 245); 
Unter allen B—m war der ter rimifehen Ratfergeit einer ver 
robeften ; Was fo cin V. [pdbelhafter Menfch] wie ru von 
mit fpridgt, tft gleidgalrig ac. 

Gam. (Mittelbar) aus fat. populus und, wie died, 
urfpr. untatelbaft — Belt, zumal die grepe Menge deb 
felben, val. ver gemeine <j. d. 3b unt val. dep Mano x., 
— jo mbb, povel, bovel und 4. B,: Ge wird euce wenig 
VA wberbleiben. 5. Mel. 28, 62; 4, 27; Da bit fie 
ber V., ba demuthigen ſich bie Zunkern. ef. 2, 9; 3. 25; 
Beite ibre Hertlichen und B. 5, 14 2.; Watum lajie bie 
des Prophet ten Pofel augen und ſpricht allein die Konige 
unt Regenten ant Laiher 8, Sita; Konigin, hed ou mur an 
.. Unfrem Bd fel fund niedern Diencrinnen], ven geberet, | 
dir qu folgen, @pip 2, Lit xX. Dem Poffel mit Klag 
witer und bewegen, Sdaibentrifer GH [16, 375); Riche 
nur des gemeinen BOfels, fondern aud furnchime Perfonen, 
Stumpf i34a; Dem gemeinen Po ffel, deſſen Sitten und 
Leben gemeinigli& ihrem Farſten nachahmen. Diakgrdf 1, 
320 2¢., vergl. — mit leiſe turgidimmerndem Begriff des 
Tarelé —: Deingte das Bott fic um ign and fie riefen; 
Gs lebe Pifani! | Wher ex wandte ſich ſtreng gegen den B. 
une fprad: Burgern geemt eb, yu rufem: „Es lebe der 
beilige Martue.“ Plates 2, TAL 2. Im beutigen Begriff 
{ogl, Vleba ac.) g. B. Ber. 7, 7; Dem groben unveritanrigen 
PH ffel. Dimhgedf 1, 319; Dem umrugigen Poel. 
Stumpf T41b x. Bal. folleftio: Dem andern Gepdfel 
Heltei Lammf. 1, 292 a, und f. Bafel. 

Sifeg. 3. B.: Sener Auter-B. w. Suc, 4, 93; 
Baucen-PB.; Dem BeamteneP., vem sornehmen. Cale 
Tag. 2, 262; HF revende Manner ohme ben Bei B. Teter 
5, 162; Der Maffen-B.; So fuchte vies Gefpent .. . 
bem Geifter⸗V. eorgubdringen, fidiwee 128; Dieſt Gemälte 
«+e Ubergebe id, wat kummert mich ber Ranftler-B.? 
Forfer Mt. 1, 124; Die vortrefflidfien Manner tem Spore 
tines ungelebrten Pefer-P—4 preigyageben, W. Yur, 1, 964; 
Spaßmachera und anberen ſolchen SH maroger>P. 5, 
113; Dieſt Menſchen haben cinen Ta gendB. um fig veer 
fommelt und predigen ibm dad Kreuz gegen ten gropem 
Heiden. Grin 1, 138 2. 

Pibel-<i, f. ; -en: Pdbelhaftigteit in Geſinnung, 
Wort, That rc. , auch: Die allgemein vrobenve V. [Bers 
poblung]. Avant @. 318 9. — -haft, a.: in ber Met, 
Weiſe ted Pobels, roh und gemein: Der alte tlobige, 
bee Handwurft. Drorieat 2, 30; G. 26, 129; Be Scherze. 
welde man 3oten nennt. Sant SHE. 61; Wit pen Schmä · 
bungen, V. Ant. 2, $8; W. 2, 25; B—igtit. Ahnlich: 
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Boel(eplig; PIG Hes Selidter. fenae A. 110 x. — 
-n, intr, (haben): fid) pébelbaft benehmen, vergl. 
Biigg.: Ber-y. (fein): pObelhaft werden: Ber mit vem 
‘Pobet vertehrt, lauft Gefabe yu verry. (veridy. 2), — 2) 
tr. in Sigg. : Berv. (verſch. 1): pobelbatt maden: 
Das viele Art, cle bramatifden Stoffe yu bebanteln, nicht 
fie popuiarifieren, ſoudern fie ver-p. heist, Drorient 1, 295; 
Prey BiHIh. 196 oc. und als Ggip.: Ent-y.. von der 
Pdbelhaftigheit befreien: Dieſer Pobvel iA fur ibn abers 
daupt nur da ald cin Ggith, ter entpdbelt werden ſoll. Harte 
S, 218 2. — -thum, n., —(¢)6; O: Pobelei; ferner 
= DOeblofratie. 

L. Pod)! interj.: zur Bey. eines Tons, wie er 
durch Anflopfen (Rochen) entfteht: B.! p.2 Geduld va 
braujen, wer'é aud tft. 9g. 5640 2., vergl.: Und pud! 
pud! Hopft'é am der Thut. Overbea. 

LL. Gepoͤch, n., —(c)6; O: wiederholtes, andauern: 
des Boden (ſ. d., tm den verſch. Bed.), 9. B.: Mie 
&. Elias Segebren; G. von Hufer. Feeiligrary Garb. 11; 
Hap. 40; SRB. 4, 109; (ved Heryens), w. 
~(t)O; te. — -t, fp —m: ſ. 


Poͤchen, intr. (haben) u. zuw. tr. (fa—e; 2g; 3) 
und refl.: 4) ftampfend flopjen (ſ. d.) aul eter gegen 
etwas Hartes mit Etwas von verhaͤltniemaͤßig geringer 
Flaͤchenaus dehnung, vgl.: Man tlop ft mit ven Sto 
(in feimer Lingtansdebnung) Jeng, Semand x.; Die Stu · 
denten p. den Relleg, tim Theater re. , ihrem Unwillen yx er · 
lennen gebend, mit ten Gtdden (ſ. e), tad Ente wieder: 
holt gegen den Boren flofend; Man tlop ft Semamves 
Wange tofend mit ver breiten Haudſtache Bian vo Gt (0d. 
thepft) mit dem Kudchel an die Thar (ſ. b); Die Geier 
. | Wenm fle dort ungeduldig mit rem Sdnabel | auf 
Panjer umd auf Gifenbelme p. [pidend]. fenaw A. 129 2.; 
Der Bottiger flop ft anf die Faßreiſen mit der breiten Bahn 
tet Goljgammerd, dagegen mit Beyug auf vie fdmale, 
fpipe Dammerpinne; Der Solefeyuatersgefell .. 3u Ring 
und Kette poch ich dann | die feinen goldaen Dribrden. ©. 
1, 25; Gin Golfdmied fof | tn feiner BWertftatt, pochte w. 
2, 196; Dee Schuſter ziehen wed p. 23, o1 (f. dye. Sn 
vielen Fallen fann natürlich ». und Hepfen ſtehn, nur 
daß vp. dann cin ungeftiimercs, heftigeres Klopfen bey., 
3. B.: Gtnen auf die Finger p. Jflend 3, 8, 44, geo. : 
Hepfen (f. d. fe), — Wir erwahnen noch beſ.: a) (f. 
flopfen fa und die Bip, dort) Das Herz pode (verſch. 
2a und b) ; Wein Hery ,,pm dee mir im Yeibe. er. 4, 19; 
Hebt ſich mein Hery aed port geidywinder, Cromeph 2, 256; 
Gieich Puljen post | ded Auged Stern beim Saliepen. 
Heeihigrath 1, 340; Jmmecmenn M. 1,54; Du tedgft ef auf 
ter Bruft | unt post dein Herz tagegen 1. Wheater 1, 
191; Dane porte meine Brut, o Kanfiler, dir yur Ebre, 
Wicotai 1, 231; Platen 2,75; Heer post Erwas, ih moͤchte 
mig font am Gurem [Priefer |Rleive vergreifen, wofke id 
Dod ſonſten Mefvett habe. writing 1, $1; 4, 44; Bei veren 
AnMid ihm bad Her, porte, wie ef . . moh nie gepodt, Ww. 
1, 161; Dem Zunter post's tm Bufen wie cin Sommer, 
11, 235; 3m dieſem Bujen.., der. . ven ihren Seufyern 





pochtt 12, 315 2. — Jn feltnerer Fuͤgung ver gehob⸗ 


nen Sprache: Wenn's [das Lerg} noc [bet] fever Krantung 
lauter post. Ctwdoiphi NG. 167 (ogl. 2f) und tr. ⸗ 
durch B. lundthun, dugern: Gogar vet Margene Brufi, 
Me velle, | podt an die Kelbe ihren Sern. Freitigrath Pol. 
2, 21; Bergebent lauſcht ihr Blid, vergebens peee | thr 
Buſen Ungeduld, w. 20, 291 x. — Oft im fadhl. Infin.: 
Dad B, des Heryené, der Brut, ves Bujené, ver Schlafe, 
Je fable Das an jenem B., cad num ſchon oft bis ant Sery 
reicht. Gin Schlag dieſes Ropfers ., und ich bin nicht mebr. 
Guvhow R. 3,304 x¢.; Das Herz⸗V. (f. Klopfen 3) und 
jum, (nam. aué metrifehen Gruͤnden): Hergene PB, 
3. B. Ploten 4, 163; Waders R. 36 x. — b) Giner, ver 
Ginlab begebrt, — Zemand, man, ¢8 pot, ſ. klopfen 1b, 
nam. aud in Bezug auf Mec. oder (rein etl.) Dat. 
bei ,,an’’, 4. B.: Gr ſturzte mit | ber Thare fo int Hand! 
Man post rod, hort | doc eft, wenn man als Freund fig 
uaht. £. Rath. 3, 6 sc, und z. B. mit an und Aec.: Sie 
bodten an bie Thar. Migr. 19, 22; Da port's an tie Thar, 
Cham, 6, 256; Blam pedt an bie Thir, alé wenn man fie 
eiafdilagen wollte, G10, 9; Ge post um Ginlas an tas 
Aille Haut, Semen A. 31; 161; Da port's dreimal an ibe 
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fid't cignete, Mufiue M. 2, 47: Miemand 
podt mebr an unite Vfeſten. Plowad, 5 2¢. und mit Dat.: 
Da pede ef voll Tumult am Haut. 1, 209; Sorte man an ter 
Ucinen Porte p. S. 18, 199. Hore mom am Taretentharchen 
d. W. 20, 111; Heute an diefer | Pforte poet es ldat Une 
gltd). | morgen an jener, Sq. S10b x, , vgl. auch: Un 
gladtringend pedt (nabt] ibm feine Stunde. 39%2 2¢. und 
im fubit. Snfin.: Da war ein toutes B. | om der Thur. . 
vertehmbar. Ploten 4, 295 2c. Buch tr, mit Angabe ber 
Wirkung : Ginen aus vem Bett. ver Rube, vem Schlaf (od. 
auf-) p.; Sid mare p. r¢., vgl.d,— e) yur Bey, eines 
wilten Sarmend (val. 2), 9. B.: Dat B, det Freibers, 
auf der Rlopfe, Treibjagd (f. d.). Gieb 89, 7 a,; Dat 
Publitam post und ſcharri ion Theater (jf. o.), als Zeichen 
ber Ungufriedenheit, val. ten Gigig. klatſchen fe, felten 
fo (wgl. Dad aw. autep.) trot Diefer, bellatſcht beut, more 
Aen gevodt, Dronfen A, 2, 362 x. — d) mit Werlzeugen 
Gtwas flopfend, hammernd bearbeiten, ſ. 0. ven Boid: 
fdinieden, Schuſtern; ferner: Rode p. ober boken, 
bafen (f. 0.) x., nam. aber: Hitttenw.: Gy p., 6 
mitteld cines Stampfc, bee fog. Pochwerfe gerfleinern, 
veral. Halde 2 unt Animerk., f, Mormerih 2, 644 F.; 
Recuhenduet 180 F.; Dot V. theilt fic in dad trode orer 
waffle V., ſenachdem fein ever cin mipiger Wafferitrem auf 
bie Vochſeble geleitet wird. ebv.; Rawev. 172; Trodene 
p-; Das Gry x, Hein p.; Gs tore v., aut Elein p., fo dab 
e¢ mit fertgeldpwemmt wird und verloren geht; Sid 
mare p. (ogl. c) 2. S. de, — ¢) veralt.: Gine Stans, 
Burg x. . und baufiger aué-p., pliindernd zerſtören, 
ſ. film 2, 64d ff. und z. B.: Die Engeladurg bochten ſie 
aud umd plinterte Miles, froma Ghy. 3096 2c., auch: Da 
fie freme Gut woillten awd-p. Redradegen Br. 246 2¢. (Vgl. 2). 
— 2) (f. fe) mit wildem Larmen und trepigem Une 
geitiim auftreten: a) cbne abbang. Bh. : Die Teuntens 
deit made einen tolien Narren nod) thiler, daß er trogpt 
wud poche, bid te mobl gebidut .. wird. Mir. 31, 38; 
1. Gim. 3, 3; Dram gab it, fo febe the aud pechet ad 
pradert, | far eng feinem Deut meht. B. 67a; Das tu 
feindligy fdharre ft und pode. Surber 5, 353b; Dad ves 
Madmena Glaube recht unt unfer Glaube waredt fei, wie bie 
blinten Tarten p. [trogig, hoͤhniſch behaupten]. 8, 120; 
War's ted nit drace unt franfer bier. als per Cade 
no@ im Sanve that p. 20. S200; Was, fagte er Miele, ra 
wilt nod ¢.¢.. Du Schnarcher! Saoeb B. 1, 15; Das 
Hen matt unt pode (f. b, verſch. fo). Much im fubjt. 
Infin.: Wrieh. 14, 25; Udlaud B. 372; Mides ang gilt 
mir dein V. V. AL 1, 181; Hilfe fein , Boden’ nod 
oSGaorren” Schnarten]. Woivis Pf. 37, 2; Bas 
darfe viel G-8 und Sadnargens, Weidace 370 we, — 
Ferner mit abbing. Prapof. (b—e), fo: b) Gegen, 
wider, mt (vgl. d) Semone v. (7. £), haternd, feine 
Unjuiriedenheit gegen thn laut fund gebend oc, Sprich 
einen Nagiten dtum an, ehe tu mit ihm pocheft. sir. 10, 
17; father 1, 285an., atid) z. B.: Wenn gegen Gottes 
Begung | tein Hery im Bufen pocht (ſ. a, verſch. 4a) x. 
— ¢) Auf neat p., ſich tarauy als auf ten Grune 
und die Beredtiguug yum trogigen Auftreten ſtühen 
(f. 4): Boker nigt fo hoch auf cure Gewalt, pr. 75, 6; 
Bir, 16, 2; Auf cen gefunten Menſchenverſtand gu vy. Dauzel 
269; Aqhett B. 460; Leciligrath 2, 262; Der barf auf 
Shand and Frevel p., | tee cuf Mitſchaldigſie ie fuse. oS. 
42,16; Wer wiry auf Bunedgeneffer p.t 12; Das deutſche 
Theater, tad obnebin auf ſein Nepertoriam nicht p, tann. 32, 
164; Senow A. 21; Trop feinem Genie, worauf ec fo poet. 
5. 12. 421; 375; Sigtwer 242; Sather 1, 106d; 6. bb; 
Wo die Kirchent iener auf ten Rath py. une trogen fone, 
352d; Wenn fie nu p. auf die Sdrift. ., fe p. wir 
witteram, tak bie Echrift aud ebenfo ſtart anzeigt se. S44b; 
8, 50a; Idt pode auf Chrlichteit und eremplarifden Wane 
del. Hh. 1230; 4246 Whe Glide . . auf threm Apel pod 
tem und ſtolzierten. Weidner 370; LEH 3¢,, juw. aud: 
Ghoas mit PB. in Anſpruch nehmen: Ber anf Hod 
achtung pode, fortert Alles um ſich yum Tadel auf. fant 
Sod. 45; Auf Gowas als auf fein (ihm yufommentee) Recht 
vo ac, — d) (f. e) peraltend: Dee [= auf] Guvas p., 
gl. prablen a¢., 9. B.; Dad cx mit dleſem Lert alfo bet 
tig poset und fdnurres lvergl. ſchnarchen, ſchnarren]. 
fiigort B. 17 7a; Dow teim Furſt fich foll auf feime eigene 
Mast und Weisheit verlaſſen ned camit trogen eder 





Poden 


boden’’. Sether 5, 2a; Ginen Zungling, mod nicht reif yum 
Sarge, | in deb Lebes Wai gevfludt, | p-v mit der Zugent 
RNervewmarte, | mit vee Blame, tle im Huge zuckt. Bh. 6a 
x, — e) Dichter, mit ſachl. (perfonif.) Subj. : Bele 
fe. ., Die. . | bald tief bis ing Webier ter alten finftern 
Mast | berunter braun, bale in die Wolfen yp, wW. 20, 
209, fic trogig heben. — f) vereingelt in gehobner 
Mede mit Dat. — gegen (Ff. b und ogl. gh: Ib poche 
[troge} tem Torannenverbingntt. Sm. 1424 0., val. fa 
Murelphi. — g) veraltend: @inen y., ibn uͤberwinden 
und mit trogentem, hoͤhnendem Ubermuth behaudeln 
(ogl. f): Dat Bott zu yp. an zu plagen, 1. Men. 12, $3; 
Wenn mig mein Salfer pochet/ Pr 65, 13 (fo nod) Men- 
deislohn); Die Reker werden unjre liebe Mutter, vie rom, 
Ritch, nit p. Maari HB, 33a; Fleming 104; Die gepode 
ven grimmen Tot. Sryphive Br. XT; 266; [Das Boll] 
pode euten Math, 354; Freundſchaft pede den Tob und 
trogt die Gwightit, 704; 680; G52; Kein Kduig, ſollt 
er gleich an Schein | dem Werauber p. 610; Bay. 1, 432; 
2, O54 o.; Se foll dich and mein Yat now yp. [meine 
Leidhe nod) hehnen}. Sdnrper 203; Curyer SW. wo, 69; 
Mahipforty Hoy. 7; Weil er Gre’ and Himmel pot. Wamter 
S08; Ic lap mid) dich nit vw. Udiaad B. 24; Teutſchen 
laffen fich nicht bochen. Sinkprdf 1. 353 2. — 3) cin 
Kartenfpiel (bad fog. Podipiet, auch Ped, m., Bowe, 
f.) ſplelen unt inebefondre (ſ. 2): bet dieſem Spiel 
herausfordernd erfliren, daß man eine Reihe Karten 
in ber Hand babe, die nach ten Negeln ves Spiels fein 
Mndeee uberbieten fann. Wer vielen Anſpruch gegen 
die mit ihm Veaden (Mit⸗p-den, Mitpocher) durch 
Zeigen feiner Kartenreiht beweiſt, nimmt von dem yu 
dieſein Spiel dienenten in verſch. Facer gu ven verſch. 
Ginfagen getheilten Brett (dem Podybrett) die in ein 
beſt. Fach (vad Peochfach, ten Pow, vie Pore, ten Poder) 
geſetzten Marten fiir ſich: „Ich poche vrei Marten. I 
pode mit. 3d pede mec qwei beffer’ x. ; Go ubervedet 
mids mein unverfdligter Sinn, | tu werden mid mice fo, 
wie id) bid) newlicd, p. [2]; | dewn wad ich gegen dich tm 
Brette bert verbrochen, | Das bringt tas Spielrecht mit. 
Gander 1054 8. 1. Semds, W. 82 (fon vom 3. 1482). 
— 4) Dau: Bower, zunächſt: Giner, der pocht, 
gu. audy ſachle, ſ. d unde, 3. B.: a) (1b) Dem 
Peder danen Gin angefumes Klopfem .. Daf ef Power 
gabe, die tab Mect dazu hätten. Chimmed 7, 40. ~~ b) (2) 
trohiger Prablee 2.2 Gin Andree it cin Sdhmarder 
unt oder, ver ba ſcharrt wie cin ungeftimer Gaul rr. 
(val. Scharrhaus). srrping Bild. 2, 26; Wie wemig ex 
fith vor Boderu furdte. W. 15, 105; 20,95; 11, 92 2. 
verſtaͤrlt: Gegpoder (220, ſ. U. Gry, — veri). c); 
Hodpoer, AMucatt Ul £15 1. Days Pocheret, Meifersberg 
HSimmeli. 4 X. Poderig, Bok. 2, 42. vocheriid, vergl. 
pedifd. UritherdD va == p-b. — c) (id) Wrbeiter im 
Vochwerk, Ery poder (x ~, verſch. b), auch .. Buder. 
Dablonshy 20b; Rachtpucer, die Arbeit ur Nachtzeit 
verrichtend. Ad. x., Fd. — d) (fe) Bocher, Bucher, 
auch — Pochgerüſt mit ten Pochſchießern. saendentut 
181, Wand rocher, ein Schlägel gum Zerſchlagen vor 
„Wäuden““ (größern Geſteinſtücken), |. 258, ähnl.: 
Die Powe: cin Werlzeug gum pochenden Schlagen des 
Hants, vee Woiche re. — Blaͤuel. Compe. — 6) f. 3. 
— 3) Bodung. gt. mur von tranf. Siigg., fonit 
gw.; Dat B., vgl. bei Witeren: Der Bow, 9. B. Bpee 
Ts. 15 und (72): Greg Bow und nit Bermdgen. Weed 
B. S72; Wein Frau, tie it mein Schild une Soup, | if 
oft mein Breeel Yow mad Irwg. Gtege 1, 435d, mid 
ped und tregend ac. 

Anm. Bel Altern auch mit 6 afd Ane und u alé 
Zulaut, vgl. (eerfly bochehn. Melifereberg Vilg. God und 
{, Beare 1, 220b, webl Tome, 

Siigg. val. zu 1 bie von haͤmmern, flopfen , ſchla⸗ 
gen x¢., gu 2 die von trogen o¢., zu 3 Die von Farte(Ljn 
x, . B.; Ube: 1) [AJ durch Pochen abfondern x., 
f. nam, abbreiten, — 2) [2] Ste wellen Gott feine 
Gnade a, Luther 6, S2a; Mokewbagen Be, 354; Ich laſſe mir 
feinen Bricten , abboden™ oder abndthigen, Dindgedf 2, 82 
x, — 3) [3] im Vochſpiel abgewinnen, z. B.: Ginem 
Gel a, (vevidy. 2). — We: 4) [1] 4. B. [1a] Oone 
auf bat Heine abe Herz zu achten, bas unter bem ibriqen 
ſolug. Chimari 6. 34, Ofter [1b]: Ghe fie an cine 
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Stubeothare ampodte. Gedet 3, 300 .; An feline Harte 
wag igh angupoden. ag. S50b . und uͤbertt.: Sept fab 
fie .. in gar mander Familie. die Berarmeng a. Mindel 
@, 452 0, Daye: Seine Heryentthare verſchlod ex vor 
tem Anpeder. Uidert Mat. 2, 112 4¢. — 2) [3] an= 
fangen zu pochen. — Auf⸗: 4) intr.: a) (ta) Row 
febt pocht mein Herz freuvig auf [over empor] bei ver @r- 
innerung. Sacre Gir, 1, 24; Dem font beim ciferm Klang 
ter Gaffen | ber Bufen aniqerodt. quart 2, 73. — b) 
Mit tem Stod a., auf ten Boden; mit ver Haul, vem 
Hammer, auf ten Tijd) oc., ſ. Ze. — ec) [2] Mntergedne 
durfen gegen thre Worgefepten aicht a. Das tt ein frecher 
Burid . . Dem map man cin biseen a. [mit Entſchieden⸗ 
heit entgegentreten|. eGere rbD, 2, 254. — 2) tr. : a) 
[1b] durch Pochen offen: Die Thar o. — b) [tb) durch 
Poden auf tie Veine, emporbringen, weden: La® vie 
a. Duntan. B. 2960; Bow ibe nur auf aus feinem Tores- 
ſchlaf. Sh. S640 x¢., Vgl.: Dein Raf | pam Konigéthron 
podht wie cin @ijubiger | aut meinemt SGturamer mid 
tempor. 2560, — c) nam, bei Sunftverfammlungen, 
die Mitglieder unter A. (4b) aufrufen, um die Feblen: 
den yu notieren. — Mass; 4) intr. : gu Ende pocen, 
j. aud) 2e, — 2) tr.: burch Pocen aus der Stelle 
weg bringer, berauésp., 4. B.: a) [fc] Ginen Shaw 
ivieler a., vgl. aué-tromineln, epfeifen, ⸗Jiſchen. Plas 
2, 199; Deluer 1, 224 2c. — b) (weidm.) A. ober ans- 
trommein: dard Girmen Mard ober Sis aus cinem Ge 
banbe x, trciben. ſaubt Br. 240. — c) (Bergb.) durch 
Riopfen vas Seiden yur Ausfahrt geben, aud) obne 
Obj. — a) [te]. — 3) [2] ure: Groat a, vurd-v., 
durch trogiges Bebarren dabei aus:, durchiechten, aud 
ohne Dbj.: Du wir mit ung bald ausgepodt haben, et 
ift aber Gtner, ter tir deinen Tres wohl tann auéfteben. 
Tuther 6, 2260 06, — Bers J. B. (td). — 1. Dard, 
tre: 4) f. audep. 3. — 2) [fd] das Gry aber Dem Ab⸗ 
flauberd reintgen. — Hl. Duds, tr. [1]: mit 
podenten Echiagen x, durchdringen: Bon aeen durc 
yout | brannten unfre Herzen. Feriligrath 2, 308; Bee 
licbefameryturdpedter | Gruft, Midert Ral 254. — 
Empor-: aufep. 10 u. 2b. — Entgéegenss J. B. 
[fa]: Dem ibe Herz entgegemvodte. Anim 317; Beer Mer. 
58; Wieolei 6, 62; sm. tinse,, auc [2b]. — Gre 
[2]: evtrogen, durd) Boden erlangen. siftart B. sb, 
f. ferausep, — Fört⸗: 4) inte.: ſortfahren gu 
podien : Gin beftiges B. .. Es podre fort [Ab]. @. 25, 
91 xc. — 2) tr: bard Pochen fort treiben, ſ. aus— 
p. 2. — Here se.: 4, Bis Whe denn turd vas Unent- 
bebrlidhte mur langfam unt mit Mebe herawtgepode (2: 
tad Geld durch nicht weidentes Beharren vom Magi 
ftrot erlangt] wurve. Aeſtzatira Mh. 3, 209; Dot Wert 
von ter Vuhne heranteres. [f, aussp. 2a]. Sehiciermodser 
3, 2, 224; Se mus meine Gemablin . . aud bem Loch bers 
cory. Mlinger Seid. 115 Chdemel 2, 17 2. — Mite: 
in Gemeinichafe mit Andern pochen, z. B. [te]: Am 
Theater m. €nfe Tag. 1, 286; Benn cin Sanger far via 
feat, | wenn cin Dann ein Sduwert geidwunaen, | balk ru 
ſcheu nur mitgefangen, baft bu ſchuchtern mitgeped@t. Ger- 
orgy 1, 76, aud [3], — Ubers, tro: durch Boden 
Ginen Uberbieten, (him ocbflegen: Wir wollen zuſchen 
welder ten Antern a. [2] und vem Sieg behalten werde 
fulhet 5, 59a; Kamtow 2, 157: Kann man aun einen 
gottiofen Nigter, ber Schultheißehren hat. mit Schreien a. 
[fe; 2] and gewinnen, mochetus Br. 189; Mit vier Nijen 
taberpodt [3] man Mile x, — Ue, tr. (fe; 2): um: 
larmen 1.2 Bef bleitt ec, wie tle Meutrer ibm um-p. 2c. 
— Bers, wr: z. Biz 1) [td] So muß vas fammelicee 
Geftein verpode werten. G. 40, 211 4. — 2) [3] Ginen 
Abend v. Zwei Groſchen v, ic., feltner (2): Etwaẽ burch 
podenden Trop verlieren. — 3) intr: Bie dies Her; 
verpocht lauégeldplagen}. €ampe. — Sere [i]: pochent 
jerſchlagen w., 9. B.: Das ſchen Zertletute noc mebe ye 
}. Mogi A. 3, 203; Die barten Puffe .., fo du mir cen 
Satan liffet geben, .quilofen und yor," mid. Marhedes 
Br. 70; Run hab id vie Retten | mie felber zervocht. Maaerr. 

Pocher zc.: ſ. pochen 4. — Poöchiſch, a.: ebd, 4b. 

Pocht, f.;-en: weidm.: hoble-Stode, die man 
quin Rijten fite die Holztauben auf Baume befeftigt, 
aͤhnlich nur groͤßer alé die Staar-Meften : Tauben-B-en. 
Fleming 3. 144b, vgl. Bucht. 


Pocke, f.; m3 —ne: 1) Blatter (7d. Ia. Sips): 
Betommen vie Karvfen aud zuw, die Pn; viele figem als 
Habelden auf vem Kopf re. Ddbel 4, 73a; EE geen iby vie 
Bramgofer fovtel als tie P—w. Filhart B. 56b; Gin Bieber, 
wodurdh die Bn fic antinriates. Die Aininpfung dere 
ſelben x¢, G. 20, 39; IGMiler Find. 3, 17; Otearins Meif. 
t2b; W. 34, 127 x. — a) Bfigg., a. B.: Schaf - 
Pa, Tub P-n, Schweine⸗, Hunde> und Siegen 
Ben, fotke Thierarga. 2, 208; Die Kub-D., Sdhup PB. 
Iſ. w.], vaccina. Bod Diagn. 595; Das Bariolir, re 
Witte lB. ver Geimpften, 696; Die unedte Wen f den 
B., Bajiers creer Spip-P.. varicelia, v.; Shug. 
Bn, KubP—n, infofern fle durch dad Impfen als 
Shug geqen die ſchwarzen oder Menſchen⸗Pan dienen. 
Gebel 8. 221; Seleiermader 3, 2, 350 0.5 Wine P—w 
3. B. tiberte. : Swvesfen find vie Spanier, wie es ſcheint, tn 
Abfidt auf die leiviqe Auftlarung det lepten Weſclechts mit 
den Wind P—n abgefommen, wabrend vie entitellenten Blat- 
terqraben in ten Zaugen andrer Nationen niche zu verfennen 
find. Sibtegel Dr. 2, 2, 376 2c. — 2) (jf, 1) Bm, Nome 
einer fledigen Porrellanſchnecke, Cypraeca caurica 
(@hen 5, 465). ogl. Maſtt te. — ig, a.: voller B-n 
over B-n-Marben : Sein Geſicht war yp. und fleckig. Miice- 
berger M. 1, 120 o¢., vergl.: Die pedete Hranjofen, 
fifhert B. 2020, voller Veulen. 

Nam, Grunrbegriff ſcheint bic Erhoͤhung, Anidneetlung, 
val. nlederd. Pogge (Begt. Wnt Th. 21) vie ſich auf 
blafende, anſchwellende Rrdte (Areids), fermer: die Bauten 
— Beule. aqm. 1, 276; Buel 1, II (mit Nowf.: Die 
Podetn, 1. Min. 7, 31; verti: PHdLim. Sebel. t, it, 
— val. fay Budeter | o= Shilo, POM er. Lurker SHB. 
61, 56) und Bidel TL, whe awe: Sdnearybraun ge 
podelt, Weltemgagen Ar. 659 — gefledt, getapjeit, in 
Medienba. gepidelt rc. und bieryw: Has du tenn eine 
Hubner nod alle und leat vie gelbe Podlerinu [die gelb⸗ 
gefledte, + getipfelte Henne] woh? Auerdach Me, 49, — 
Werfd.: Gin Boden [f. bdden 6) uad Herwieder-Puffen, 
Hsoms G. 1, 157 nw. — B. ferner Pdtel x, 

* Pod-agra (gr.), n., —#, (uv.); O: Fußaicht, 
Sivpertein (j. b., val. Chiragra): Bof Th. 95 B., webs 
volle Tedter | des Recvtud vc, W. Bar. G, 420; Des B. 
Wuth. Be@erid 1, 249 1. Auch: Sebemslang yu P. und 
Bist | und Giſerſucht ſzu einem podagtiſchen, gidstigen, 
ciferfichtigen Mann] fig cingefperve yu feben. W. 11, 179 
x. Bei Alteren (7. fil v.): Das Podagram, 
3. B. Woh Th. 5; 2H ve. (mit ber Umdeutſchung: Bfeten- 
gram 3¢.). — -agrifd), a: am Podagra leidend: 19; 
Bd. 130b; W. 19, 947; Bomarid t, 279 2¢.; bei Al⸗ 
tern: pobagramigq (Sam.), podbagramig, poda- 
ardmif® (£PGehn Meeléb. 52) und porvagranig 
(Stempf 661) 2¢., vgl.: Bedagrammifd Trofibid- 
fein... ga Grgepung pfotenqrammifder Perfonen, 
filgert (Wadern. 3. 491 2.) — = jy Mey OHS ~ ENE 
cin am Podagra Leidender, w. duc. 6, 421 a¢., bei WL 
tern aud: Der Pobagrimer, J. B. nok MPGagn 
Weelsh. 9; 79; sMider 62, — -ern: ſ. poltern, Anm, 
— -¢t (lat.), m., -¢8, uv, ; -¢: Arſch, Steiß. Bag- 
gefen 4, 154: Brogfen A. 2, 227; Siintder 1009 ¥., f. 
Popo. — -ium (gr.), o., 6; cieen: Fußboden der 
Pibhne. Gedtander Stillft. 2, 294; Imaermena WM. 1, 57. 

* Po-em (gt.), n., —(e)6; -¢: Gedicht: Das in 
Wrofa awfgedroelte Boem. Wiemer G. 1, 36%. — efit, 
f. 5 -(em: die Dichttunjt (o. Wy.) un’ — ihre Crs 
jeugnifie, aud): eine ifr gemifie (ideale) Aufſaſſung 
und Anſchauung ver Boe, der Wirllichteit (vgl. Dich: 
tung, Dichterei x. und ale Bgig. : Brofay: B. tit, vein 
und echt betradet, weber Rede nod Rune; teine Rede, weil 
fie yu ibrer Bollenbung Taft, Gefang, Kirperbewequng unt 
Dtimaif berarf; fie éft teine Rumft, weil Miles auf dem Natur 
rell berubt, weldped zwar geregelt, aber mide kunfſileriſch ge- 
Snaftige werden barf; aud) Sicibt fie immer wabrhater Nad. 
drud cined anfgeregten, erhdbren Geiftes, hue Zweck und 
Biel. G. 4, 236; Hier ſieht man dem Ubergang ter V. yar 
Profe, welder dadurch bewirtt wird, das man tie Ginbily 
bungéfraft emtgigelt wd ibe vergimnt, qefeples ambergue 
ſaweifen, bald ver Wirtlichtelt, bale tem Gerftand, wie 6 
fidh ſchiden mag, yu dienen, 30,427; Wie id mid) nun aber 
vaturd erleichtert und aufgettart fuhlte, tie Wirtlichteit 
in V. verwandelt au haben, fo verwirrten ſich meine Freunde 
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barat, indem fe glaubten, man mafic tie PB. in Wirllid- 
feit verwandeln, einen foiden Noman Werther's Leiden) 
madipiclen, 22, 171; 264; Die Mee ſuchte, foriel megtic, 
turd ihre Brofe vie PB. idrer Hreumbin in vas Geblet des 
gemeinen Lebens Berunteryuluden. 16, 46 o.; Der 
Garafterififge Unterſchied zwiſchen der Profa und ter B. 
liegt mur darin, Da jie Durch ihre Horm felb@ ertlärt, den 
Geranten nar dvienewd begleiten gu wollen, va ver poenſche 
Bortrag aud ves Sdicing nicht entbehren kann, thn yu ber 
hertſchen wae gleidfam aus fich yu erzeugen. WHambetat 1, 
168; Seine muhlam bervergedriidten und dane gierlich gee 
Iedten Bon, GVes SP. 55 6, — Bigg. 9. B.: Das &. 
fit in bie Jeollen-P. hineintebte. Auerdach Didt. 1,110; 
In einer Zeit, wo Magefdimad und Un⸗P. die Welt reglerte. 
Sushow KR. 6, 224; Many nabe an Dad, was wir Boles 
V. nemnen, ſchlieſst fic) die Sm die idual-B, unmittelbar 
am x, G. 33, 149; Ging weit autgebreitete Welt · P. 
22, 127 (vgl. Welt-Litteratur, -Sprache) 2°. — ~et, 
mi. , —¢n (-d, -ené); -en; -ene: Dichter (7. d. und 
Mader): Ap. 17, 28; Den Unteriedier ywilgen U—en awd 
Propheten .. Seive find von cinem Mott ergriffen und be- 
fewert; ter V. aber vergembet vie ihm verlicbeme Gabe im 
Menus, um Hennp bervorzubringen, . . Mile abrigen Zwecke 
verfdume ex. .. Der Brophet bingegen ſieht aur auf einen 
einzigen beftimmten 3wed x. @. 4, 179; Der P-e. 19; 
Des P-end. Shoidenceioer UE re.; Aftec-B.; Alle Ganz - 
wnt Halk-Poen, S. 1, 295; Det Hof Ps. Miinger B. 
46; Gr war tein Leinb wed Her, B. Plauen 4, 26; Sie 
haben's Alle dem grofien UreP—em abgefebea, ver in ſtiner 
taufendaftiges Welttragedte den Humor aufs Hide ya trei · 
ben weiß. Seine Reif. 2, 177 0. — ~elafler, m., -8; 
ith. : Afterdichter, Didhterling. Uhlaud 191.— -etafleret, 
f.; -en: Treiben und Werk eines Poetawters. Prerwa 4, 
140. — eelercti, f.; -en: Treiben und Werk eines 
Poeten, Dichterei. Amaner F. 47; W. Med 2, 213 2.5 
Solde Laer-P. Luther 6, 6390 xc. — -etth, £3 en: 
Lehre und Lehrbud von ber Dichifunit. — -etifch, a. : 
der Voeſie gemaͤß, in the berubend x¢., dichteriſch: B-« 
Riceny, Hreibett, Asffaſſung w.; Sic ver ver Afterprofe yu 
baten, tie man bier und da aud wohl p-¢ Proje nenat. 
Boutewed id. d. RB. 1, 194; Bon allem methologifden 
unt pen Geiwefem cuttleidet. S. 30, 309 x., vergl.: 
Woetliche Frauen. Sete 6. 22, — ~ctifitcen, intr. 
{baben) und tr.: in poetifcher Weiſe ſich ausdrücken, 
and Siieq., 3. B.: Deine Verſe ſelen dir durch itgend 
tinen gotelichen Anhauch ¢ im poetifiert ſpoetiſch cingegeben] 
werten, W. Luc. &, 397; Dad Madchen bat mic. . lar 
ton't been fo artig vorpoetifiert [in poetijder Sprache 
vorgetragen|. W. 23, 187 x. 

Pofect: j, Bafel. — -iM: ſ. Bofiſt (vgl. Bompfeis. 
Wokcnhages Fr. 219), 

Poh! inter}. <= pah, pah 1, z. B.: Bove Empf. 2, 
145 FPGahn Md. 24; 50; 87; V. — vdfomniere, was du 
wilt —, verdcititdes Geſchwaͤde. Stutz 2, 229 2. — 
-ohoo!: ſ. pifd. 

Pohl, m., -(c)6; OF +. —— ~e, £50: Weber: 
bei Sammt u. ſammtartigen Stoffen die turd dat Auf⸗ 
ſchneiden (,,Reifien’’) der im Weben gebilteten Faden⸗ 
ſchleifen entfiehnde haarartige Bedeckung, ſ. Haar 6, 
Flor IL 2: . Bote". Herma 3, 502; 95; 2, $60 x. 
aus fry. poil (Haar), vergl.: Bohlrock und abpeblen 
(i. palen); in ſchwankender Schreibw., 9. B. mit ,,.B" 
alé Anlaut, wie umgefehrt: Mit eigenen , Polen” [ft 
Boblen, ſ. d.J ausgeſchalet. Winked t, 402 1. GS, aud 
Poll, — -en, te: Kuvferhamm. : hammergaren. 
Sarudentued 142, 

* Point (fry. pong), m., -8 (uv.); -6: Puntt, 
Stich, Spige (vergl. Kante 2d); bei Spieten: die der 
Gewinn und Vertuitberechuung gu Grunde liegende 
GBinheit (vat. Marke als Zeichen derſelben xc,), — nam, 
aud in beſt. Berdind., denen deutſch Sfipg. von Puntt 
entipreden, 4.8.2 DB. bhonneurfoonnde}, Chrenpunkt; 
V. revue [wil], Geſichtspunkt 2. — -c, f.; -n: Syige, 
nam, eines treffenten Worted, Witzes, Hpig¢ammes x., 
pal. : Der fein Warden germ mit einer techt giftigen Spi pe 
fdbliegen wollte. £7, 161. — ~tévem: 1) tr.: a) mit 
einer Pointe verſehn, quipigen x, fo auch: Beide Aus - 
bride in theer ſchatfflen Bointierung ald Schlagworte ger 
Hommen. Sdywegler (46) 291 re, — b) Geſchũtz richten oe. 
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— 2) intr.: baufig ftatt pontieren (f. d.), fo amd: 
Pointeur (ſ. Ponteur). 

* Pohal, m., -(c)8; -¢; -den: werthooller Berber 
(i. d. Anim. 1 uw, die Bip. dort), gew. mit Dedel u. 
rofl, @, 20, 24; 62; sa. 69a; W. 11, 119 26.5 gin, 
uͤbertt. Blumenkelch: Der Vrimula Gold -B, V. 3, 11, 

Snm, Mut fry. bocal, ſ. Dies 58. Neben ten qr. My. 
Be (y. B. Marhifor 49; Bh. 1Hb; V. 2, TH 2.) findet 
fih: Botalte fdmipen. Steim 3, 425 Ligewer 177; Wiebwdr 
Rady. 1, 6S rx, {f. Alles.) und fe aud verfl.; Rie aud der 
Hand, folamg fie lebet, | iby fia Botdlden giebt vic 
Tule. Dawmer 2, 64; Platen 2, $38 2. 

Bfipg. z. B.: Dann reife | ver Bumdes BP. Met- 
thifon 249; Im ſideniſchen Dopyei- B. V. a, se; Aus 
tems Ramilten«P-e getruwfen, Morhifen G. 1,295; Des 
Beinded Shaded wird yum Fe it~ Be. Bec Fabr. Pr. 4, 40; 
Schutte ſo Natur] ten Regen vem Wolfenfaal | wieder aus 
{aworem Gewitter>B. Sungai 2, 556; Gele-B. Orie 
S&H. 47 (fF. o.)3 Nut Soloyotalen. §. 11, 219, Sever 
uf · V. bat feine Sef am Gramde. Sribet Sun. att; 
OpfereP. V. Th. 2, 2; Diele Teinfpetale, g. (IBmMi- 
dhaclis 250); Beim Weine B. Gidingh 3, 220. . 

Pohel, m., -8; uv.: Kode. : Salzlate. Seltner 
ft. Vuͤckling (ſ. d.); We ver V. woblfeil vt. w. Au. 2, 
1,127, — en, ar.: Behuis dev Konſervierung in Poͤlel 
legen; Miles eingemacht, sollgefadt, gefdbladter, u, gepbtelt fiir 
Herbit u. Winter. ied R. 3,169 u. nam. Bigg. : Giney. 
(cig. wt. Hbrtr.), 9. B.: Herings, Ganſefleiſ ch, Schweineheiid 
(elem. ; Begeifterung UH teine Heringewaare, , Me man eine 
pofele auf einige Zahre. @. 2, 2H2; Und , poeelte” ver 
withende Hurene | den uberwunduen Feind im Hdllenmartern 
tin, IBMigaclis 66; Mee in Shmint Salpeter eimgepdtelte 
Damengeliditer, IP. 2, 118; Dee Grieche verbrennt fine 
Tubten, . . ber Agrrtler petete fie cin, W. Sec, b, 212 x, 
vgl. fdergh.: Det fhwalf-einpodlerif dhe Mujer 
febn, | ber deutſche Shafefpear, Platen 4, Vie, — Bere p. 
(ogl. verfaljen): durch gu ſcharfes P. verderben 2. — 
2) Marfan: V., aue-p. — (aus)bragen, ſ. d. und 
Buckeler 2, 

Nom, S. Beem. Warterd 3, 209 ff: Poked uw, pekelo 
(aud intr,, vom Saly: fich zur ate auflofen), vgl.: Pidel- 
bering und Baude, Mam, 5,B, aud; Kalter Shweifi, damit 
id mein Sager. . peude u. fdpwemme, Mathetus Pr. 60 1. 

poken, tr.: bafen (2). Garmarf 1, 804; 808 ve. 

Poligr.), m., —(ehe; ~e; ©: 1) Gndpunft einer 
Rugelachle, u. gwar: a) gw. von der Himmels- (Welt) 
u. der Erdfugel in Bezug auf die ſcheinbare Umdrehung 
der erſtern und die wirkliche der letztern: Simmel e- 
(od, Welt-) und Kev V. Für beide unterfd. man 
Rerd-u, Sir PB, (gl. 2), beide vom Aquator um 
t/, Kreis entfernt, f. Siow 19 2.; Die Welt fann 
100mal |. . wm ihre Pe treiben, | eh biefe Gunſt ter 
Sujall wiederbelt. ag. 260b x. — b) zuw. ohne Bezug 
ont die Drehung und auf andre Dig Kreiſe ats den 
quater begogen, 7. farom 10. So find z. B. Zenith 
und Nadir am Himmelsgewoͤlbe B-e in Bezug aus ben 
Horizont 2. — c) (f. a) B. ⸗ HimmelseP,, 7. B.: 
in Bequg auf den in ber Gegend ved fiir uné ſichtbaren 
(d. h. des Mord⸗) Pa flehnden Stern (den P.- over 
PolareStern), um den das Himmelsgewalbe gu feeifen 
ſcheint (f. e): Kreiſend gieben wir zuſammen, [ wie tas 
Gher von Stermenfammen | fig wm cime deeht. | In dem 
Glanje deines Wobles | freuen wir unt unires Webies, | 
wile ber Heuerglamy bes P-<s | Stermenlide evbdht. S. 0, 
212; Der, wie dex fefte Sterm pes P-s, | mir als die Lebens · 
reget vorgeſchienen. Sh. B67b x. Mud) (vgl. by: Da er 
in feinen Gedanlen ſchen ben V. ſhöchſten Punt] des Him- 
meld yn exfteigen boffte, W. fue, 5, 254 xc. u. dichter. aud 
B. == Himmel: (vgl.: B. und Himmel traden. aa. 7b): 
Benn Welter ten Olomp wmzieher | und ſchnelle Rade den 
Pol verballt, Crenegh 2, 205; Kemm, Hrieve, foma oom 
B. qurad! 209; 205; Wollen. . vie Rube nun vom P. 
trflcon, . . Blebt ten Himmel um bie Rub, 198; 
201; Heute lebt i! morgen hall in Stnvnsnadt | Suvicer 
duntelnd den V., erhell ibn | in Sonnentlarseit, B. H. 1, 
237 2c. — J) B, — GrdeP., dle (ciobedeckte) Gegend 
um denſelben: Dem B. [bohen Norden] emtipriest vie 
bertliche ber Frauen. @. 6, 207; Ge ter V. mit Gis aͤber · 
glaft. fey A. 3, 61; Der ſchlangenart ge Yeumunp, | ded 
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BifGeln vem tem einen V. gum andern | . . liter. . den 
gift gen Shup trigt. Salegel Haml. 4, 1 2¢.; Bom aͤußet · 
ften BDeltriesiand, | die nach rem Eis-B. fdhaun, aa. 
450b; Jum umnachteten Erd+ V. Dogoeler 1, 196; Hinter 
ten gefrornen Beltem des Mord Be. Stteafus Rol. 4, 18; 
Ihr diſchbeinroc hat feinen Urfprung vem Rord«P-e ya 
tanfen wud fie wurde 1000 ndthige Dinge enthebren maffen, 
* wenn night bie Borgfalt ber Raufleute folde von tem Sater 
Bae derzuſchaffen wisten. Webner 1, 59; Gon ten Welt 
P~en, von dem ſchreallchen Gife vafelbA. @. 17, 2 2c. — 
¢) infofeen bei ter Deehung um bie Achſe bie R-e ble 
cingigen rugenten Punfte der SMugeloberfide find 
(gl. c) auch dbrtr.: Der Weife . . ſucht ten ruhenden 
DP. tn ver Erſchelaungen Flue. BH. T6b; Mie verdredt ſich 
thn ber B. MW. 9, 222 x. — 2) Pe eines Magners (ſ. d. 
und Magnetnatel, Kompaß), ſ. nam. Poulter 1, 326 
U.t Die beiden Pe ves großen Grtmagneten fallen in tie 
Rabe ver Be der Erdachſe; man wennt defhalh den einen 
V. ben magnetiſchen Rore-B., tem andern ten Sad- V. 
Mun aber ziehen fid te ungleidgnamigen Be an, eine Magnet 
nadel with alfo ihren Sud · P. nad Norden a. ihren Rord+ 
P. nad Suden febren, Diefe Mey. ver Pe it jedoch nicht 
allgemein angenommen. Andere namlich bejeichnen die Pe 
einer Magnetmadel gerate auf vie entgegengefepte Weife, inde 
fie demjenigen B., welder nad Rotden gefehrt iſt, auch den 
Mord PB, nennen. 357, vgl. Ubete, : Die arriere-pensdes 
Dbrigens find in Franfreich ver eigentliche leitende Rord- P. 
dex Handlungen, ben fle aber. wie in Ghina nidt mennen, 
foutern mur ter Gib-+D. Brinberd G. 267; Sei fie vie 
Sonne, du tie Sonnenblume ; | fle Sterm, du Aug; fie P. 
und ta Magnet, Meifers Hr. 66; Swei verlobte Paare, vie 
ſich aber uders Kreug lieben, weil man die gleidartigen Be 
muthet verbinden wellte, ta dod) nur ungleidmamige Be 
eimamder anzlehen. Banset 159 2¢,, 7.3. Ungw.: Gin 
magnetifes V. Mapu Gr. 163. — 3) (f. 2) verallges 
meinert, 4. B. zunaͤchſt: Die Eaden elmer lgalvaniſchen] 
Batterie werden tie B-e genannt. Germarlh 1, 645 x, 
dann von allen Fallen, wo aus dee Bndiffereng cin 
Ggip (des Pofitiven und Megativen) audeinanders 
con, jur Grideinung u. Wirkjamfeit fommt (ſ. Pos 
4 21¢.) u. nod allgemeiner: Etwas in Devs auf 
feinen tiametralen @ajp. (ben Gegen-B.), 3. B.: Ge 
beift, ten V. and GegenP. verpurren | dee Galvaniemus 
in ter Borfle. Bagerfen 4, 81; Die Miſere ded bargerliden 
SHaufpield . . Ander Fier in . . der Wunbderwelt der Moftit 
ihren Gegen · V. Carcirre Stud. 1, 16; Gertmena BB. 263 2.5 
Gine ecte Viteratur, vie im ihrem mitllern Zuge die Bil- 
tungs-P-c bes Bolts im Genulfe einigt. Monatdi. 2. 
225a x. — A) f. Pohl u. Poll, 

Gt, m., —(¢)6; -¢: Bot.: bei Ores die Sunft 
ber roffelpifje, mit Gatt. u. Arten: Fatter-, Hdders, 
Horne, Kifer, Keulene, Vilz· Rinden · Schopf · Spindel-P, 

* Polak (poln., in ten unverlaͤngerten Formen 
aud trochaiſch, mit geſchaͤrftem ,,0%', u. dant —0 — 
Bollad, ſ. Soavers Orth. 39), m., -em; -en: 1) Bee 
wobner Pulens (in edlerer Rede: Pole). Vecidingen 25; 
©. 9, 245 Gebel 3, 168 v¢,; Waffer- Ben: die polni⸗ 
fen Schlefier. wWeinhotd T2a; Ielter 2, 62 2c. Bergl. 
aud): (Muſ.) A ta paldcca (nad polnifder Weiſe), 
nai. von Polonaijen (7, b.). — 2) polnifches Pferd; 
B. 53b, Bh. S12b; Sur Werte fpornt ex einn ben fear 
tigen Bem, V. 4, 143.3¢., aud) bier yuw.: Bole. — 
3) = Pbilifter 3. — 4) Kapphuhn, f. Voularde. — 
5) Schlag auf ten Hintern mit einer Lederpeitiche. — 
6) cin Fiſch, Gadus pollachins. Ohen 6, £53 2. — 
ot, fj -m.: Schlffe: ein grofier Deeimafter mit 
Pablmaften ohne Mars, Sahlingen und Gelshofp: 
Lombarden umd .Bolafer*, | wemvehe von braunen Laten. 
Heritigrath SW. 6, 361, auch: Volacker (£.), Dooeih, 
f. fry. polnque u. polacre. — ff, f.; 0: fchergh. 
Polen: In ver weilyreupifeen Voladel. Soly 4, 3h 2X. 

* Polar (nlat.): a.: 1) den Pol betreffend, in 
feiner Rabe befindlid, — nam. als Bitw., 4. B.: B+ 
Gegend, Lanter, Weer, Bar, «Stern x, — 2) (fF. Bold) 
aus der Indifferenz herausteetend unt in veri, Wire 
fungen fic) außernd: Wenn vad Rerveniioftem fic ſelbſt 
tibertafien fit, fo befinbet c& fig in tens Juflante vblliger In ⸗ 
differenz. mie dad Waſſer, welded ebenfalls durch re leiſeſte 
Ginwirtung des @alvawigmud over ber Gleftricitar yerfept, 
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d. h. p. wir. Ohen 4, 249 x. — ⸗iſieren, tr: polar 
machen, 3. B.: Dap ver Gharatter ber Rerven in volliger 
Snviffereny over Gleichgultigkeit beiebt und thre Aujierungen 
nichta Nnvered fein foenen alt leiſe Polarifierungen. 
250 oc.; FF giebt Lideftraglen, welche aicht nad allen Seiten 
bin dieſelben Bezlehungen zeigen. Dieſe Pigenthamlidteit 
witd mit bem Ramen ter Polarifation bezeichnet und 
Strablen. welche viele Gigenthamlidteit befifen, nennt man 
pelarifierte Strablen, Powilet 2, 264. — itl, f. ; -en; 
—é:: bas Bolar-Sein oder -Wirfen: Dav die farbigen 
RNaturwichengen fo que ald die magnettſchen, eleftrifden unt 
andere auf einem Bedfel-Verbadlinif, einer B. oter wie man 
die Arideinungen des Iwiefachen, ja Webriaden in einer eut · 
ſchiedentn Einheit nennen mag. beruhen, G. 30, 299, 37, 
3235; Dap Angehunge - und Zuruckſtoñungekraft zum Weſen 
der Materie gebdven und feine von ter audern im Begriff ver 
Materie getrennt werden fame. Daraws ging mir ble Ur- 
3, aller Weſen bervor, weldte tie anendliche Wannigfalt der 
Erſcheinungen turdtringt und belebt. 25, 160, 

Polder, m., -¢; uv.: 1) Schiffe: die dberm 
Schanddeckel vorragender Enden ver Inhoͤlzer ober vers 
febrten Muflanger, gum Belegen tes Tauwerfe, aud 
» Biller*, Bobrih; Die hellen Farbem an dew Metlingen Me · 
gelinaca] unt Potlern. Gadmidt (Ganedl. 56) 1, 455, 
ſ. Boller 1 (vergl. Poll 1). — 2) durch Eindelchum 
bem Waſſer abgewonnents niedres Land: Sudt man 
bem Meere Watten, dv. & Sant und Shlommbante, vie 
par Ebbezeit blog liegen, abjugeminnen und folde eingereichte 
Grelles oder P. fine duper fruditar, Daniel $34; So find 
dieſe naturlichen P. entitanten, worauf ter Aderbau gegrundet 
tft. o 23, 3; Autgervodmete P., deren Niveau 32° unter 
ber See if. Wiebuge Rady. 143 2¢,, Felten f., Dy.: Die 
hollandiſden Pon, Moht A. 1, 4 xc. — ⸗n, tr. u. intr. : 
4) vratt. ft. poltern (7. d.). — 2) in Sfipg. (7. Bol: 
ber 2), 4. B.: Aueey., gun Polteraustrodnen, Sumpf⸗ 
land ac, trocken legen: Wurde Cane urbar gemacht, aud 
gerobet, andgepoldert. JoMiOder 1, 241 ac.; Winey... intr. 
(fein), jum Bolder werden: Bet Land-Gilanen majfen 
die Purdreinenden Landarme dereinſt nothwendig cin-p. Jada 
TR. 146 2. 

* Pol-e: 1) m., -m; -n; f. Poled 1; 2. — 
2) £5 —n: f. Vohle. — -ei (--), m., 6; -<. —f; 
~en: cine Pflanze, Mentha pulegiam (B., Baf- 
fer-B., (BedfG-)Bolid. Wemaig); B. (=~). Meming 
STL U. Gedert 3, 445; B. (~-). BW. Th. 5, 56; Hier keg 
den P. (—~) ſachte bin. W. 34, 347; Die Blarhen meiner 
P. (—-). 318 3¢, Ferner Abuliche Pflanzen: Wilder 
B. M. arvensis (Pferde-P.>, Melissa nepeta u. ca- 
laminta ; Thymus serpyllam; Gamander- M, Teu- 
criom poliam; Wald- V., Clinopodium vulgare x. 
— -fia! interj.: in ber Verbind.: Gia (f. d.) p.! 
ſchlaf? A. Od. 2, 180, —- ~emard (gr.), m., en, (-¢); 
~en: eine obrigfeitl. Berf., etwa <= Kriegeminijter. — 
wtmih, f.; -en: ein wifienfchaftlicher Streit, Streits 
ſchrift a. die Kunſt derſelben: Die heiven Ben, Al. Bet. 
313, — -tmifd), a.: ter Polemif angebirig x, — 
-emiftéren, intr. (haben): Bolemif uben, — -en, 
n., —6; O: Name cined Lantes; ſprchw.: Nog it PB. 
net verloven!, noch Darf man hoffen; B. tit offen!, es 
herrſcht Mufregung ac., f. polniſch u. Polack. — -enta 
(it.), £50; Brei spinvter Beg. 2, 103 a. u, bad tas 
Mehl dagu liefernve Getreide, vergl.: Dee Plenten, 
Mus aus Buchweizenmehl und — Buchweizen. sam. ; 
Sich ten Leib mit Kndrelm und Plenten vollſtepien. Gawsdt. 
(56) 1, 471 und in Laffiger Ausſpr. (mit 6 uw. v fiir y 
u. iN: Ded warlliſcen amp Heide Rowns. .. Jenes, dad fle 
aud gelhe Blembe nennen, amd diefed, ſchwarze Blenve 
genannt, werden gemablen, dat Mehl in Wafer yu einem 
biden Brel getomt und fo gegeſſen. @. 23,38; 14. — ice 
(fry. -tfie, ſ. Diez 269), f.: -n: ein ein mwa a, 
enthaltender Settel, nam. ; tas von einer Aſſekuranz tem 
darin Verſicherten ausgefiellte Dofument, Ver ſicht ⸗ 
rungoſchein·“, aud) . Pelipes. Adeiung, ſ. Gießzettel und 
nam, agm. 1, 280, — ~icet xi: f. Bolizel xe. — 
~idhinell (frz. -ifchinéll), m.,-8; -8, -e: eine fomifche 
Mahle der italidn, Komödie (in ital, Form. Pullict 
wélla, fpr. Bullitih-; Poticinetlo, fpr. Politid—), ſ. da- 
tingst O26; Der rohe Pulcinell, G. 24, 246; 217, Einige 
hundert Buleinelle, 219 x. — dann allgem., wie Gané- 
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wurſt ⸗ Mare, Geet r¢., im Bolfomund auc (ſ. 1. Pug, 
Anim.) Bupnelten, Butſchenell o., ſ. aud Bund, — 
icitren (-if-), tr: die Bewobhner eines Landes x. 
in einer biitgerlichen woblgeordneten Geſellſchaft vers 
einigen x. : Das poticiertefte aller Ginter. W. 32, 221; 
(Dert] finten wit longe ver ber Policierang univet 
Griechenlands fon qrope monarhifde Staaten, 31, 435 2. 
— -tér, m., -(¢)¢; -e: Polierer (ſ. 0.). — -teren, 
tr: 4) einem harten Gaftd. (Metallen, Stein, Bias, 
Holy x.) durch geeignete Bebandlung einen feinen 
fpiegelnden Gilang geben, ſ. Aetmatich 2, $80 u. val. 
Politur: Voliert die Pfeile wohl! Jer. 5t, 11; Wenn va 
gleich polierft an th wie an einem Spiegel, fo bleibt ex tod 
vojtig. Sir, 12, 11; Stun polterte er ein wenig das Glas, . . 
Semebr ex bat Glad glittete. @. 39, 109; Believe die Schual⸗ 
Let umd blind gewordenen ‘Pudeln, Sadharit 1, 256 2¢.; Gin 
unpolierter Spiegel ac, bei Ulteren (ſ. Benedeien Anm.), 
auch: Gin ungelehrter Menſch jet gleich einem un g e poller 
ten Spiegel, Dinkgrdf 1, 220. Ferner mit a flatt o: Bie 
cin ,gepallirte" Silber. Gerjoai S30b; Pallieren. 
S28b; Bon palierten marmediteinen Quadraten. Shaidenreifier 
42h; Batliert. aper Tr, 135 2c. — 2) (f. 1) dbetr,: 
a) etwas aud dem Groben Giearbeitetes fertigen, die 
—F Hand anlegend, z. B.: von den feinern Arbeiten 
bei Maurern u. Zimmerleuten (ſ. Volleret), ferner von 
Geiftesprodulten, ſchriftſielleriſchen Werken re, : Med: 
Berinterangen bet p—vem [glattenven] ale vet fetLenver 
Perjaffert. Kidrenderg 4, 273 ac, Ferner: Gike Peron v., 
ihr einen feinen Gchliff (ſ. 0.) geben, — nam. im 
Partic.: Potiert, @. 92, 96 x., Ggig.: Unpoticrs, 
val. ungeſchliffen, ungehobelt xc., anit Fortbilde: Sore 
Unpolterthert aberfteigt allen Glaubeu. Safer Hauthl 
(60) 1, 54 2¢., auch bier (vealt.): Ungepalicrt, Waders. 
3, 478 x. und bet Gingelnen in lat. form: In ver 
politem Welt. Gagedorm 2, 7; Dieſe potite Sprace. G, x. 
— 3) Biitg. dtu. 2, 3. B.: Bore Dberflache war fe 
glatt abpoliert [1]. Mopt A. 1, 112; 175; In deiner Mor 
morglitte, | im Gbenmap von abpolierter Reinheit. AGroty 
OF 26,5 Die Mitel mew anf«py.; Ber bergleiden aus feiner 
Religion ane polieret [p-d fortichafft]. £10, t4; din ee 
dicht aus v. [vollflindig]; Mit atler auf vie legte Muspotie- 
Tung verwenteten Feit, W. 12, 186%. — -terer, m., 
—; uv.: Giner, ver potiert (f.b.), 4. B. (1): Madbei- 
V. Sarniſch-V. ,Klinmgenbatierer” {Schwert: 
feqet]. Sifmart Garg. 63b x¢., auch (2) nam. bei Maus 
rern und Simmerleuten, Name ber obern, mit den fete 
nern Arbeiten beſchaͤftigten Gejelien: B.. Maurer, 
Zimmer-P. (od. Poller, ſ. agwis. w. 39), val: 
Steinmepen, Mar mor ⸗ V., Sniper. w. uc. 1, 10 2. 
Adelung erwahnt aud: Breanen-B. (in Bien), — 
~ifander, m., ~$; O: Purpurbolj. — ~ifdy, a.: 
f, polnifd), — ~iffon (fry. iffong), m., -6; 6: Gate 
fenbube, — ~iffonnerié, £.; -(e)n: unge zognes robes 
Treiben over Meden. Cuphow 6, 270. — «it, a.: f. pos 
lieren 2. — -iteffe, £.; <n: polited Weſen, feines 
Weſen, Urtigh: Geſchliſendeit (B.). Mast SSE. to, — 
~itih (gt., — gw. ~-~ §.15, 324), f.5~en: 1) Staats: 
Wiſſenſchaft, «Kuni; die Kune, einen Staat — nam. 
aud in feinen Beziehungen gu andern — gu leiten u., 
wad tarauf Bezug hat: Staats · Sachen, sPngelegen: 
beiten. — 2) Staateflugheit (f. 0.) und daher aud 
Gergl.: Diplomatic) Berichlagenbeit u. ſchlaut Bit in 
der Erreichung feiner Swede, ,, Weltfunfl’’. sogow 1, v, 
it. Aliker (ugw. .--~ Biumauer 2, 27), m., —8; 
uv.: Giner, der ſich mit Politi (1) beſchäftigt, — 
vgl.: Staate Mann, ⸗Künſtler, Klügler, Kannens 
gieBer tc, — -ttihus, m., ub ; ~je: 4) zuw. — Bos 
litifer. — 2) gw. (j. Bolitit 2) — Pfiiftus, Sdylau- 
fopf: @rq-B. — Atiſch, a: 1) auf Politif (1), auf 
dad Staataleben bezuglich, dahin gehorig: Be Greig. 
niffe, Seitungen, Schriften; Die Herren Mobifien ſchreiben 
feime Jeile, die nicht p. mire, b. h. bie nidt auf den heutigen 
Tag cinguwivten tradtete, @. 39, 126; Pfui! ein p. Sie! 
11, 85; B-e Berfe (vrſch. 3); Ge ſieht dader genug am 
p-tn Horijent aus ic,; Pe Geograrhie (ſ. b.) 2.7 Dae 
Rlein-B~e [Mannengieperei] ver Ralkehaufer und Kabinerte, 
Amani Ber, 305 2, Beralt, ft. policeitidy. Wadern. 3, 73027; 
fam, — 2) der Politif (2) gemag, ſtaats⸗, diploe 
matiſch⸗, weltiiug, ſchlau oc, : Welje, ſeht meife: . . B., 
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febr p.! @. 14, 127; Legt cud nigt auf vad gefabrlide 
Gad ter p-en Dfiffighett, feid peutic) ebrlid! Geine Sut. 1, 
202; Dae wv cin verſchmihter, erleuchtetet Ros fein. vere 
fiebt ibe? cin feimer, p—er Kepf mus Dak fein. 20. WW. 2, 
139; Benn vu mur cin biachen p. wart. .. 3a, wenn man 
cin Bisden Mag in der Welt if, Wrike Rom. Op. , Ald; 
42 00.5 Ergep.; Une pee [unvorfichtige 1¢.] Xuserungen, 
Santlangen; Ge it durchaus un-p., fid aber andre als 


wigt-p-¢ (1) Gegenſtande mit Brembden yu anterbalten x. =a 


— 3) B-e Werfe (vrfdh. 1), im Griechifchen Berle, wie 
fic in Polis (ter Stadt, d. i. Konflantinopolis) auf⸗ 
famen, in denen ftatt ber fritbern Quantitat ber Accent 
als Maß dient, ſ. wWosmater Nar. 1, XIV. — -itifieren, 
intr. (haben): fic) mit den politiſchen Ereigniſſen bee 
fchaftigen, davon fprechen oc., fannengiefern. — -ititr, 
f.; ~en: 1) dad Polleren u. der dadurch bewirfte Many, 
eig. u. Gbrte. , ter dufire feine Schliff x. , 9. B.: Die 
velierte Ration. .. Ob nod bier und ta unter ter V. der Mature 
ftoff bervorblidtse.6. 32, 87. — 2) beim Polieren des Hole 
zes 2c. Der aufguteagende Sargige Firnis, gw. cine Auf⸗ 
ldfung von Sdyellad in Weingeift. Marmeriy 2, 861. 
— cipe: ſ. Police. — -ihen, tr.: Bebufs bes Polies 
rené vorher qlatten, fchleifen, — -is@t: 4) f.; -eny +: 
a) ber Inbegriff aller der Anftalten, wodurd) in einem 
Gemeinwefen von Obrigheitewegen fix difentliche Ord⸗ 
nung und Sicerheit gejorgt wird (7. b): friiher aud 
allgin.: dle Berwaltung eines Gemeinweſens überh. 
und bie Ordnung desfelben: Das G@vangelium aber Lift 
nicht allein bleiben dieſelbigen duferlithen . Policeien* Welt 
regiment and Ordnung oc. Luther 6, 44 2b; In ihre laͤndliche 
V. Gingriff zu thum. simmpf 3496. — b) die die P. (a) 
verwaltende Behoͤrde (P.⸗ Amt, Kollegium) u. zuw. 
aud: bas amtl. Yofal derſelben (VP.⸗Stube xe): Bet 
od, auf ver V. fic melden, ten Bab vifieren lafien; Die 
biefige V. tft febe wachſam, madt den Leaten unndtbige 
Scherereien; Die gebcime B. x.; Gr wird trop allen P-en 
feinen Swed erreichen. Birne 2, 224 20. — c) vralt. ſtatt 
Politif u. Politefie, ſ. 2am. — a) in Ziipg. qu 
au.b, z. B.: Diefandes-, Stadt-, Dorf- (od, 
fand-)B. w.; Mefundheits- (od, Sanitare-) B. x. 
— 2) (muntarti.), m. , -4; -6: Policceibiener: Soni 
will (& den V. formmen laſſen. Ofurwig Thar. 1, 479; Die 
voranreitenden B—é oter Stadtwaden. Pealsew Th. 2, £28 2¢., 
fo auch: Der Poltreter. Sorgeie Gs, 87; Oberamtm. 96 5 
Ofurwig Thar, 1, 320 1. — -ijtihaft, a: bem Bereich 
der Polizei angehdrig, won ihr auggebnd oc. : Ich bin 
fro, tat unjex Wiederſiaden unter weniger t—en Umfanden 
Rattgefunten. Baer Ge. 1, 147, ſ. d. fol, — *ijeilich, 
a.: policeibaft: %. erlaubt, verboten; Dit per Erlaub- 
mis; Be Werfdgung; Alle religtdien und pen Geremonien. 
G. 33, 282; In einem p-en Signalement. Gughow R. 6, 
212 a,; Bat gefundbeirs-p—em Raiden; Dau ber 
vorf es ciner Lanteéep—en Erlaubalsz @ine vor-p—e 
pode. GS. 33, 319 2¢,, — val. (vralt.): Gs foll aber 
folder @he Salten nicht eine abbruchliche wpolliceifde* 
Sagung und Ordnung in ber Kirchen fein ve. Luther 6. ¥2KO ac, 
wh, m., —en; -en: eine yur Policei qehdrige Per- 
fon: Die oͤſtreichtſchen Selraten und P-en. Gobi M. 2, 216; 
Geheime B-en ¢, — ~iziflentham, n., -(e)s; O: Pos 
ficeisWirthichaft: & Napoleon wathete gang falfungtlos 
im vollenvetfien B. Voths;. 9, 229 1c. — tye: ſ. Police 
und Gießzettel 
* Poth (ruff.), m., -8;-e: Trupp, Regiment : 
Schon raufdet der Kojaten-H. Mens Hip. 2, 112 2, 
(oud: Built), verſch. nieverd.: Dat BP. — Ferlel. — 
wa, f.: -8; +: ein aud Polen ftammenter, feit 1842 
ud) in Frankreich und Deutichland beliebter Tanz und 
— bie Melodie desjelben, f. nam. IMont Bor. 1, 204 ff. : 
Bur B. antreten. Migge Mtb. t, 180; Gine B. fpielen ac. 
Dagu (vgl. walzen 2.) 2 Mehrert andere Tanger pol ften 
gu ihrem Privatvergnigen. Gadlander Ram. 1, 267; Die 
Ridtopf-Weiven, ywel und ymei | peltiertem whe beſeſſen. 
freiligeath SLB, 4, 204; Nachtem ex den Abent verher tachtig 
gepoltt. JMobl Bar. 1, 206; So poltiert man ſich mundlich 
dard. 209. ſſpricht pon ter Polfa se.) 1. u. ald Bſtw. 
zur Bez. des yur Zeit, wo der Tang Mode wurde, Be: 
liebten, 4. B.: BoMnetpe, «Bade ve. 
PS, m., -4; -¢: 1) miederd.; Kopi; Sdovf 
Federbuſch (4. B.: Dex Katnda ſchmiegte jeinen Fever-B, 
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auf dat zartlichſte an ſein blaſſes Doypeltinn. am scott Fr. i. W. 
2, 41); Wipfel (vgl. ft. wipfeldiirr .pollfohe*, mare 
$b. 3, 149 — ſ. veriebren und ſeht, Anmm. — und in 
vermeinter Verhochdeutſchung: pollfawer. Weuter Unterd. 
18a), ſ. Beem. Weeerd. 3, 351 UW. Anim. yu Politer u. 
poltern. — 2) (f.4, engl.): Ropf; Lifte ver Abſtimmen⸗ 
den; Abſtimmung bei Wablen der Parlamentégliever. 
Dau: B-Sdeeiber. — 3) — P,- Mehl (ſ. d.). — 
2 ſ. Bolad. — -er, m., -8; uv.: 1) f, Pol: 
ber 1. — 2) Maller.: G6 mijfen vier Stad metallene 
Rafe in vic B. unt V.⸗Stude gegen vie Kruke gemacht were 
ben. Aoſtt Pb. 3,245 (7, vgl. 1; Boly, Anm. u. etwa 
Politer 4). — Poller: ſ. Boller. 

* Pollution (lot.), £.; —en: Befledung durch 
nadhtl. Samenergiefung. Surber SW. 61, 259 a. 

Poͤlniſch, a. : gu Polen gehirig, dorthet ſtammend, 
barauf begtiglic) x. (vgl. deutſch 2c.) Ber Bod (7. d. 
24 u, 28); Sprbw.: Seine Schule wurde yum .v-en 
Methetag*; we ein Beder that, wad ibm reche dauchte. 
Stiling 2, 50; 9. 15, 278 u. o., gue Bex. des Unges 
orbneten, we e¢ bunt brunter und drüber geht; ebenio 
u. gugleid mit bem Begriff der Unfauberf.: ee Wirrd- 
feaft, ſ. ferfer Br. I, 489 26. — Qu dem meiſten Kreiſen 
Dberidlefiend herrſcht jener Sargon, ten man das WafferP -c 
nennt, Waldau R. 2,14; 154%. — Bolkothümlich aud: 
polifa, 3. B. v. 3, 97. 

* Polonaife (fry. -nife), &; —n: ein volnifder 
Mationaltang u. die Muſil dagu im 4/, Taft (a la po- 
lacea), ſ. Sulyer 3, 716, 

I, Pdlflee, m. (Adeiung; Mordefine tbe. 1426), a. 
(@. 12, 4; Guphem R. 2, 379; Méaride NR. 575; W. HB, 
2, 197 t.), 8; ub. (vralt.: ‘Politer. Sdeidenccifier 9b; 
61a .); —chen, lein; s: 4) (gl. 2) etm pralies, ela⸗ 
Rifch ſchwellendes Ruh⸗ od. SigsRiffen ov. folches Bas 
get, folder Gig (ſ. Kifien u. vergl. Pſfühl), cig. u. 
Uibrte. : Der Dogmatifan . . ift ein B. gum Einſhlafen. fant 
SW. 1, 652; Unf dem P. ver Sicherheit ſerglos nieder ⸗ 
fdlummern. Kofegerten RG. 3. 259; “RM Bethen ven eure 
Sorgenftuble. Wieolai Fr. Werth. 11; Deine Schulter fei 
mein V. und bein Gartel fet mein Arm. Plan 2, 73; 4, 
292; Daß vie Sainte ven Patſchen wie V. auslaufen. Baar 
Mem, 215; Dev, geſtrect auf ven ſchwellenden P-n | blicte 
- . tad dem Glas wie mad dem Vol ⸗Stern (ſ. 0. U. Ban- 
ders Orth. 91), Wadert Mal. 1, 07; Rist blew alé Krude 
feiner Unfabigttit, ein Werf von innen heraut yw beurtheilen 
gebraucht Here Mengel ſeine moraliſchrattiotiſchen Kategorien, 
fonvern aud ald P. ter offembarem kritiſchen Tragheit. straufi 
Str. 2, 131; V. Ov. 19, 108 xX. W. 18, 129; Alle 
diefe B., werauf der qute Bifo fein Seunrabigted voetiſches 
Gewiſſen gang fachte Katte wieder cinfldfern thanen, gicht 
then Horoy ciné nad dem andern ſachte unter dem Kepft weg. 
HB. 2,107; Fh will feiner Tedghece fein P. unterlegen 2.5 
Sig cin B, trinten, 4. B. Gaede 1, 5060, trinfen, daß 
man hinſinkt, vgl.: Wir müſſen unſern V. und Ruffe(n] 
tm Kandlein ſachen. Marhefius Liht. 142b xc. Iſfſtzg. val. 
die von Pfühl, Kiſſen u. 2, — z. B.: Die hobe Lebne, 
fowle bie Rem-D. Woigts S. 14; Bant-, FemRer-, 
Fuß-, Haapte (od, Kopj-) B.; Dem jammetnen Knie- 
B. Spindler 3. 1,263; Seiden«P. 78; Maden-, Sipe 
V. det Smuhls, Wagent; Sopha-, Stuhi-, Wagen- 
D.; Dak fic tie Roſen gum Sybariten+B. unterbetten. 
3p. 22, 123 xx. — 2) (f. 1) Das, womit ein Kiffen, 
Lager, Sip ausgeſtopft i, um elaftiſch zu ſchwellen 
(auch: BPoliterwert, Polfterung, Bevoliter, n.): Das B. 
bet Gophad iſt nietergefeffen, mab wieder aufgearbeitet were 
ben oc., vgl.: Dat Schwingrferd. eine vem Pferde ahnliche 
mit Polfterung verfebene Vorrichtung. Jahn Tarn. 34; 
Ringsum war tie Wieſe getrangt voll grime Gepol fiers, 
BD. Th. 13, 36 2c. Sifbg., ſ. 4, fermer, 3. B.: Grate, 
Geegrat-, Raare, Bhervebaar-, Kretikaar-, 
Heur, Moos- BP. x. — 3) (7. 13 2) in techn. Anwen⸗ 
bung: Das, worauf Gtwas (weich) ruht, 9. B.: 
a) weiche Swifthenlagen bei Bervadungen, dad Stoßen 
und Scheuern zu bintern. — b) der Theil ves Geftelle, 
worauf ter Sdlittenfaften rut. — c) Sdhiff.: — 
Kiſſen 2. — d) Bergh. : ftarke Querholyr als Unters 
lage bet ben Foörderungebahnen od. zur Berbindung 
ber Hammergeriijie od. der Fluter. — e) Maller.: 
Hachbaum (aud: P.⸗Baum). 
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Wem. Mor. polstar (Pfaibt 1, 2), mb>. bolster, wohl 
bat Schwellente. ſ. boll 1, belfterig, III. Ball, Anm. (val. 
Poll 1 als ver ſchwellende ragente Gibfel?), ved ſ. aud 
Pfabl, Ann. ued: Auf weidhen Pful ern ſthen. Agri- 
tole 543. — Dau, nah Dies 269, aud Peltron (j, d.). 

Il. Gepélfler, u., -¢; uv.: daé Polfern und 
Politer 2. 

Poiflern, tr.; yu cinem Polfter, vd. polfterartig, 
elaſtiſch ſchwellend maden, nam. funitgemag als Tapes 
zier, u. gui, intr. (haben): ein Polfter bilden a. : 
Gin Sepa, cime Matrape mit Haaren (Seegras 2.) v.; 
Legten jie ign auf cine Babre; man Gatte | wohl mit Hea Ae 
qevolftert, ifn warm yu halten. S. 5, 297; Ob vie Bante 
aleih | nicht frif gepelftert fin. 6, 365; Bepoliterte ehn · 
feffel. 19, 365; Mit bem atlas + gevolfterten Wagen. Magge 
Glsti 221; Da ſpreſſet | Bras und v-ees [fchrwellendes] 
Moos, V. Th. 5, 24; Mo, f, 20; West pelflerten dort an 
ber Madlidten Gide bie Dtujen [ten Raſen ſchwelleud). 
Sindl. 2, 380; Lek ſich claſtiſche Sophat p. W. 9, 87; 
Auf einen Ranapé vot Dtoos und durren Blatterm, | vem 
lanaſt cin Sturm fir fie gepolRert, 15, 139; Ungepolferte 
Stable; Mit Fett gepoliterte Gelente 2. Polflerer (Tae 
peer); Bolferung. dat P. und Polfter 2 (ſ. b.). 

Bifoq. 4. B.: Auf⸗: polſternd erhoͤhen: Uber veo 
Thromé | anfgevolfterter Herrlidfett. G. 12, 200, nam. 
aud: das (niedergefeBne) Politer aufarbeiten. — 
Aus⸗: inwendig polftern: arise, mit feimem eder aus. 
gepolftert. €sBahedt 3, 311; Der Boden [ter Grote] war 
mit weidiem Moose ausgepolflert. Immermana DM. 2, 130 r.; 
uͤbrtre: Bene wohlthatige Trdgheltétraft, womit die ſchlechte · 
ſten Weſen ausgepelfiert find. 3p. 16, 84; Sc volſterte die 
Setten mit dee linten Wolle des Spifurdi¢nens aus. Shere 
Gt. 1, 87; Durch Autpelfterumg der Glieder. Aonet GrR, 
1, 308. — Bee: mit Polftern veriehn: Auf Sifen ven 
heubepelfterten Hotten. Baggefen 1, 245; Die Reule, vom 
Rimwenfell bebangen und bepolitert. @. 30, 457; Dee weiche 
Derientale bepolitert fein Paradies, 32, 70; Die Matar bee 
polfterte bie Gand ven tnnen in jedem fammetnen Mauschen. 
H. 11, 915 2, — Eine: in Polfler od. Polfterartiges 
Hiillen: Qn funf geyottelter Siegentalg’ Cinvolfterang. V. 
Mr. 1, 197, — Bers: f. Besp., J. B. +s Sich den Raden 
gegen tie Schlaͤgt v. 

Poͤlle, f.; —n: Art Fiſcherkahn. preug. Seiegfamanl. 
(1859) S. 465 § 39. 

Polter: 1) m., -8; uv: bullernder, polternder 
Rirm, 9. B.: Ale et ten Vorſtellungen Holty's qelang, die 
fer lehten B. [Dad Heraudwerfen eines Schranke] ven ver 
friedlidien Ricolat-Strage abzuwenden. OMaler Burg. 26. 
— 2) f. 5 0: — 1) gw. nur in der interjeftionsartigen 
Perbind.: Solter (ſ. d. B) die B.; Se ,, bolterviepelter’ 
er aud Das Ales berries. Is Aau Lint. 2, 191 (vergl. : 
So balberbequalder aus tem Spanifden aberfepen, 
reicht night bin, IPWagner Anieit. yu pratt. Gebrauch ver 
fpan, Spracht. Myyg. 911 S. VIL; Holter v., — vgl. 3c, 
aud: Die Wellen fGlugen an, | fie gingen ,,boltribel”. 
Biemer Reime 91. — 3) in Sifeg.: Ger P., m., 8; 
uy.: a) andauerndes, wiederholted Poltern (vgl. 1 u. 
Polterei 1): Da tt. . ver Heine Spring [Quel] . . losge- 
goge mit G. Ateris H. 1, 1, 269; An ihrem (ter Kutſche 
G. fhon birte cx, vaP fie baufallig . . fein muPte. Sushow 
Ho 1, 19; Gt fam mit gebormem G. [und yu weden] ver 
Knedte. Gt. Od. 2,252; Der blinde unbebelfene Role#, der 
mit plumpen Mnoden anfangt G. macht [dad VolE], a4.155b; 
Mit cinem G. der Stimmen u. Hierer. TO0a; Hurtig binad mit 
G. ſſpaͤtre Lesart: Hurtig mit Donner-@.] enteollte ver 
tuciſche Marmer. V. Od. 11, 598, vgl. entfollern; Die 
grofen Machimerter Freihelt und Aletmbeit, went fie cin fo 
woiberliched G. machen. W. 31, 479 2, vgl.: Das ift cin 
Gerutſche, Gebrumme, Gepeltre o¢. Iemermena M. 2, 
250 x. @epolter, vas man im feiner Kammer gebort. 
Pefales3i 4, 294 a¢.; G6 fan nidt cin Seber dad Gepot- 
ver [des Schiefiens] leiven, Bertigingen 52; Wit diejew 
Gebolder ver groben Stid. Iindgraf 2, 68 (gl. Boͤl⸗ 
fer) 2c. — b) gutv. =< polternter Spuf (vgl. Bolter: 
git): Da. ., mitten ven cinander gehaun, . . ber fhmbo~ 
life Sput vod wieder yufamumenflos, fo wanſchen wir Alle, 
bie dem GH. gram find, daß endlich cinmal eine geweibte Ringe 
das Ungethum vurdyiide. V. Rrit. Bi, 1,165. ¢) Sigg. 
qua, g. B.: Bena mit Donne r-G. ein Meteorfiein . . 
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herabftarste. @. 33, 41 o¢. (f. az BW); Dein Holter GH, 
[f. 2] madt mir Spag. Dronien A, 2, 371; Dram hab i 
nun etlide Rage | cim grog Krieg sé gepelder qemadt. Kellea- 
hagen Gr. GOA; Gin bofer Geiſt mit plumpem | Werter- 
&., der Reim. Gt. Ov. 2, 7h, — et, f. ; en: Mums 
pelet: 1) Gepolter: Die B-en am Boratend ver Hodyeit 
(f, Polterabend). — 2) alter Kram, wie ex in ber 
Polters od, Rumpelfammer durch einander liegt; Ber- 
auttionierte meine uberflaffigen mir beſchwerlichen Ben, D. 
1846 ou. — -tt, m., -6; uv.: Zemand, ter poltert 
(i, d., in den verſch. Bedd.), mam. (f. poltern 2f): 
Giner, der (aufbullernd, mit larmend fich überſtürzen⸗ 
ten Worten) eifert, zankt, — fo auf der Bühne ale 
befl. Rollenfach (vergl. Poltervater, gp. 44, 148 26.) 5 
Aus vem feleihenten . . nur damn unk waan augenblidlidy 
aufbraujenten Danne .. ward cin heramtebender Poltrer, 
Sagel 8, 266; Wie ſeht der Manz aus ter ſchelnbaren Kraft 
bet B-4 tn Unbeſtandigttit fiel, Servinus Lit. 5, 340; Hatte 
man Gantt Paulen cin Bisthum geben, | Poitrer war were 
ben ein fauler Band. @. 2, 5199; Der alte B. 16, 144 
(ogl. 2 Dieſer fpielte gewoͤbnlich die gutmuthigen polternten 
Alten vc. 125), Die Rolle bes Meifies tem B. yu gebem. 17, 
59; Dee gutherzige V. (vom Golventj. 17, 201; Die Gin 
wirtung dieſes guimathigen Ys (Herter's}. 21, 235; Sn 
dent ich mich aber fo unfreundlid) hierdber austriide, fo mul 
ih bod, wie ef den qutmathigen Pn yu geben pflegt, mid 
fogleidy yurndtnebmen.” Zelt. 1, 343; Die PB. amd Haverer, 
futher 5, 354090, Uber bas (ſeltne) Feinin. vgl. Aben⸗ 
teuter. Schwzr. aud) fachl,: Der Peltetet — Boller 
(i. 0.). Stelter. — -ig,a.: polternd (f.0.), J. B.: Bit 
meinen mipténend p=flen Berjen, Geiee Sut. 2, 61; Dem 
pen wiljten Venſchen. Deigts . 29 r., auch: Pe Wovel, 
alt w. ſchlecht, wie fic in die Polterfammer gebdren. 
Paltern, intr. (haben u. fein, — f. flattern, Aum.) 
u. gui. tr.: bullernd (f. d,), follernd (f. d.) ſchallen, 
nom. in wilde Durdeinander; fold) laͤrmendes Sdals 
len berwirten ; mit folder fich bewegen [init ,,fein’*] rc. z 
1) Gtwas poltert, 4. B.: hoble Gerathe ac. beim Gallen, 
Werfen, Kellen; Bor vem Raſſeln threr Wagen und P. 
l. Toſen““ Buns] ihrer Rater. der. 47, 9; Es poltert Miles 
druber und dranter. @. 7, 159; G4 poltert Miles uber ein'n 
Haufen. Bokengagen Gr. 164; Die Gree polterte lvgl. ſchol⸗ 
lern] auf meinem Tottendaum. Gorhelf G. 75; Der p-te 
Brummbaß. V. 1, 140; 177; Die teutſche Sprade Sat mir 
nod aud feiner fingenten Reble fe gue gefallen alf aus der 
ibrigen; fle verliert tas MBiebernte und P-de. w. Mere 2, 
230 x, ſ. 2e uf wu. Biipg. — 2) Semant pottert, 
4. B.: a) Etwas yu Boden, hin und her, ber und 
turds einander werjend x¢., fo: Am Borabend ver Hod 
zeit, Bem fogenannten Botterabend ſſ. d.) p. Geſchirr x. 
vor bem Hauſe der Braut zerwerſend; Das Dienſtmät · 
then poltert gat gu viel, jerbricht viel Geſchirt ac. 5 An ten 
Shublajten yu p. und zu orbmem. Guphow R. 5, 246, auch 
tr, : Allet bard cinander p.. auch dbrtr.: Sqhlurd polterte 
‘Miles durch cinanter, war an demſelben Abend fathotife, dauu 
cin Botefute x. Guphom R. §, 139 und veralt,: Einen 
pb.» thn bin und ber flogen, bel mit i6m umſtehn, 
ihn Geunrubigen, ſ. sam. ; Dap der Gaft dir zu Schmach 
in unjerm Haus ubel umſ gelzegen, . qeveldest* und geidilae 
gem with. Shaidencrigee 78a xc. — b) larmend an twat 
ſchlagen, flopfen, poden, hämmern x¢., y. B.: Richten 
cit B. an wor feiner Rammer, davon er fellt aufwaden. In- 
bith 14, 4; Da poltert’s am ſverſchloßnen] Ther; | ver 
Bates, da if ex! @. 1, 141; Wenn fein kurzarmiger Grimm 
an dad Gelander ter Maſeſtat unmadtig peltert. Sd. 1620; 
Dat p—te Wirdelſchlagen [der Trommein]. (89a; An der 
Thar um GinloP py. Seliqehend Yat, Wag. 54; V. 1, 282, 
ſ. ou. d. — c) (jf. b) Rupferfdim. : audgeticftes, 
bauchiges Geſchirt (Reifel ac.) mit einem hoͤlzernen 
(dem fogen. Polter-)Hammer in die gehörige Form 
bringen, aud: berout-yp, — d) (f, b) unbetinlichen, 
ſputhaften Larm machen (val. Poltergeitt): Diele Saic- 
faléinee polterte mic cin Suftinut Kerner ſcher Beit aud tem 
Swifdenreih Ginter ten Roulijjen ber Bubme, Cughow B, 
125; Bei Ginigen rutiste .., polterte ef in ten Stuben, 
Jmmermenn W. 2, 250; Dat Geraͤuſch, B. unr Rufen 
ecfiang, 271 ¢, — 2) ſich in Haft mit Laͤrm forthe: 
wegen: Benn uns cin Freunt luftig in die Stube gepeltert 
femimt, Chemmet 7, 99; Um ded Schemes willen fepte er 
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Aid felbA ja MoB und polterte aber Stod unt Blod. Aleris 
S. 2, 3, 233 2. — £) in bullernven, haſtig fich aber: 
ſtuͤrzenden Tonen laut werden, in ſolchen Worten [pres 
then, nam. cijernd, janfend (f. 1u. Polterer): Gin 
‘Anterer, fo vom der Kanzel poleert, 2, 2, 48; Sie war. . 
unendlidy fanft unt zart and madite gegen ihren Mann, deſſen 
Gatmathigtit fogar pulterte, cinen entſchiedenen Rentraft. 
G. 21, 38; 16, 128; Das will ich nicht boffer, polterte 
Dantmor. Guyer BH. 1, 68; 2,33; 8, 121; P-v rob 
usb widrig greinend | ift abwedfelnd feine Stimme. Geine 
Mom. 265; Der yornige Bater poltert. £. 7, 96; Selehe 
tolle Hetliges .., bie Da. . aut v. wd ruImO re and mit 
Wewalt fabren, dad Idre gu febipen. Luther S, Shab; Wee 
fie toben und p. 6, £240; Pad iber ihre Langſchläferei. 
Mtiigge Ad. 75; Tide vex Polierente, mod der mit fanit- 
muthiger Bertraalichteit x. Oteorius Gaumg. 4b; Dieſt 
furye, p-be rt, mit ber ex feine Sape hervorgufteten pfleat. 
Prus &, 359; Word roth and polterte voll Muth, gleich 
einem Hahn aut Ralefut, Nomler #3, 23 (Ff, follern); 
Giner poltert aber ſeinen Kaecht, dad er ac, Weidere 289. 

Mnm. Webi Tonw,, vergl. Boller, Anm. wie aud 
gleidbed. pobern. Mathetus Gar. 303; S11, bod ſ. aud 
abe. polén, mbo. boln, maijen, werſen, im dltern Abd ned 
erhalten in ter 3iipa.: (Der Satan} fSleppt fie in fein Re⸗ 
ber [Sieh] w. .volwmirfe* u. dermoartert fic, Aaidenus Br. 
77; Ins Teufelt Reter . geno (lwerfit” u. gerutielt. 108, 

Bfieq. wie bei aͤhnl. Tonw. (f. bellem oc.), veral. 
aud bie von ftolpern, ſtͤrzen x., 9. B.: May. [2b], 
an die Thies Angepeltert fummen [2e] r¢, ; Der aber bie 
erfle Mnrequeg bed unwillig auf polterte [2f], Sermaie Xn. 
2, 167; Given auf · p. [Ze r¢.], aus dein Schlaf rx. ; Die 
Wage aber polterte ſich sun ex rede aus [2f]. Saphec 
SH. 0, 198; DoF man am befien that, the aus-p. gu laſſen. 
Ds 2, TIA; Masthdufer umablaffig beſcholten, beſchrien, be- 
poltert (2f], Seitee 4, 423; Wie nun eure Muſit ein pel 
terte [1, unverſehns cinflel], gleid) unveriebens | polterte 
Trauung Caber und Braunmahl. V. 1, 159; Hat's dean 
nicht gleid) dir gefeurrt tm Gedarm und vid) fullerndes Toben 
burdpolterct [1]? Drevfen A. 3, 50; Der Spat, ver 
wachtlich dat Haus Puedpeltert [2d] 1. ; Die Menſchlein, 
welde im Donner ihrer Unjeblbarteit cinher-», [Ze] 2. 
Demoat. Sid. 176; Hergepoltert tommen [2c]; Blade, 
welde aud dem Raltfteinbergen berabep. [1]. Gogt A. 1, 
167; 42; 117; Bervedte Abhangt anter uns, ete wie wieder 
Rinab-p, mupten. 2, 56; Als num frdblich der Sug auf bie 
Trepp’ Hinab ven vem Vorfaal | pelterte. BL 1, 113; Da 
poltert’ wat tie Treppe rauf. fomque Dr. 1, 223; Day. 
fie mit deinen Saden vie Trepre Herawf. @. 35, 151; Me 
ex Soldes gegen Sp. Heraud polterte [2]. Auttibach D. 4, 
50; Da aber Agathe ſich toum yu ſammeln vermochte, pol- 
terte ex bem Jubalt tes Brieſes mit dem Worten heraus x. 
Gushow 11, 3405 3, 182; 9. 442; Gr polterte and 
fyrudelte nam ¢ine Anrede an den Grafen beraué. £Bdlepel 
Bi. 1, 264 x., ſ. auch [2c]; Dak ex ſich bemube, ane der 
Welt bimawsyuladen, was unfere Weifen hinausmoraliſteren 
unt unfre Gifrer bimand-y. [2f] wollen. Jemager Sine. 
t, 21 26,5 MG Ree Hirt, . gu mic bereingepottert fans. 
BPs ⁊*. 2145 B. Sie dod nicht fo im tem Fag binein [2f]. 
£. 10, 166; Brod in beftige Berwunſchungta aus und pole 
teete ſich in dieſt Srimmung fo binein (2f, verſetzte fic 
durch fein V. immer mehr in dieſelbe ). Guorew MR. 4, 
409; 1, 106; Belfen, tie am Meeretufer bh erum polterten, 
Mehl Jel. 2, 430; Wir polterten une fielperten fo ſchaell 
and glidlid tie lahlen Abhaänge hinunter., M1, 198; 
Mus vem. . Geldpforten feien Fishlode . . herve rgepottert. 
28; Raddem ver Arzt binweggepoleert. Prog Muſ. 3, 
326 o.; Dex Kurfutu wid. ., wenn die Burger fi Dat 
erfredyt, Lode p. [20], Aletis H. 2. 2, 84; Und nieder> 
poltert [1] donnernd bat rauchende Gieftein, Grin Mitt. 117; 
Gr uberpottert fig [2f, ſich überſtürzend), vie halle 
fewillt fhm. Aleris H. 2, 3, 275; Jnvem bie Blode aber 
tinanber verfdboben gnfammen{dlagen, fd reiben end dbery. 
[4, fidy tiberfttirgen]. Bolg GE. tat; Sie gu bart balten 
mit Vochen und fie allwegen uberp. [20) und auſchnauen 
mit bartes. unwitfdien Borten. Grilee Haj, Did x.; Gyr 
poltert auf fle zu [2e). Seatefietd Te. M. t, 149 a, 

* Poltron (fry. -6ng), m., -6, uv.; —6 (ungw.: 
Poltrone, Jocmecmane Bertl, 59): feige Memmme (7. Pols 
fier, Moin. u. ant nthe, 209), oft Cnit dem Gedanlen 


Pom(m)ade 


an poltern) zugleich als laͤrmender Großthuer: Gine 
Art groſthuiger P-6, die, ſobald ſie bem Beinve unter vic 
Magen fehen ſollen, fe aut gitters als aadere. W. 23, 49; 
ry-B-8, pros BW. 27. — -onmerie, f.; -en: Weſen 
u. Thun cines Poltrons. Chawme 7, 59 x. — -urad 
(ruff, poln.), m., -6; -6: eine Muͤnze (1'/s Gro- 
ſchen, val. ruff, mosropa == 1'/,), bei Aveung Bolerad. 

* Pol-pgamieé (gr.), f.; -(e)n: Biel She (wergl. 
Doppels Fhe). — -pglétte, f.; -u; -ne: ein Bud 
(nam. eine Bibel) in vielen Spraden. — -pgon, n., 
~-(e)d; -e; =: Bieled. — -phiflor, m., -8; -¢ (Seta 
1, 223): Bielwiffer, cin in vielen Wiſſenſchaften Be- 
wanberter, — -pbhiflori¢, f. ; (en: Bietwifferei. 6. 
22, 258. — =phpmnia, f.; 0: B., tie Mufe ver Barr 
tomimen umd Mebmergebirven. Bamber Meth. 112, aber alé 
Berleiherin eines umfaſſenden Gedaͤchtniſſes w, Luc, 4, 
401; Mufe der Tonkunſt. Ploten 2, 2475 Hh. 92b 2. — 
-pmit, m., 8; -e: eine Art Zeugſtoff. ſ. Samunet, 
Mim. — -pnom, m., -(e)6; -c: rithm, : mebe 
qliedrige Sablengrépe, belt. nad der Anzahl dex Glie 
ter (2, 3, 42¢.): Binom (jf. b.), Trinem, Quarrines x 
— -pp, m., -en, {e)8; -en; ene: 1) Boolog.: 
cine Slaffe von Thieren, beſtehnd aus einfachen, zu⸗ 
fammensiehbaren Gallertedhren mit Fangarmen um 
ten Mund, in einer feitfigenten Hille ftedend, ſich Durd 
Rergweigung mehrend und pflangenformige Stdde bil: 
bend (f. Roralle) — bei ten Alten uripr. — Dinten: 
fiich, ſ. ken 5, 57; Gin B., der taum aur Hälft' empũndetn 
foih Meni. 5; Dein Hery icin B. .., ex bedarf ber ger 
waltjamen Zerftidelung, une yu wachſen. @ughow §, 455, 
Bie dem YB. |. Meer Pen”. BW), ten Gimer hervorzes 
amd bem Getlufte | wm die gebibleten Banger ſich bidram 
Aleſelchen hangen. Wirdaf Or. 6, 432; Den See- Be 
ber mit haat gen Armen zuckt. #eritigrath 1, 147 x. Bielt 
Gattungen u. Arten, ſ. Oren ac., J. B.: Bem, Ble 
mene, Bafdel-, Deltene, Feder · Sederbuldy-, Haut-, Horn, 
Kamu, Kocher · Korte, Rranye, Kren-, Levers, Meer, Hue 
fleny, Ribren- od. Scheiden · Sharpen, ¶ Schwimm · Stein, 
Stabl-, Straug-, Siswalferr, Wargen-, Saden-, Zellen · B. x 
— 2) Aran: fleifdhartige Auswüchſe, die fich in den 
innern Hdblungen der Roeper aus der Schleimhaut 
bilden, 3. B.2 Seif, Séleim-P—en vd. nach dem Ort: 
Gebarmutter· Herp, Kehltopf · ¶ Naſen · ¶ Schlunt · B. ꝛc. — 
-plednifd), a.: auf cine Fülle von Gewerben begiige 
lid, nam, : B-« Saute, umfaffende ob. allgemeine Oe: 
werbeſchule. — -pthetomus, m., uv.; O: Bick 
goͤtterti, val.: Athetemus u. Fortbile, 

Unterpoljen, tr.: Bergh. (ſ. bolyen 2): Bene 
Stellen mafien uncerapt (abgefangen, anterpolyt, wergim- 
mtert) . . werten. Sdheudgendnet 3. 

* Pom(m)-ade, f; —m (f, Senders Orth. 39): 
1) (fry): a) Salbe flix das Haar, es glangend u. gee 
ſchineldig gu machen. w. Luc. 4, 126; Ibm foigt cx 
Sanerif wehlriechender B. Bagarid 1, 136 %-; Haare, 
Bart-V. u, nad ten Beſtandtheilen, 7. B.: Minder) 
Marte, Barenfett w., Mofen-, Beildens BP. x. 
ferner: StangenP.. v. haͤrtrer Konſiftenz in Stangen: 
form. — b) (f. a) Galbe von Abul. RKonfifieny, die 
fpréte Haut zu ſchmeidigen, ihe Muffpringen gu ver⸗ 
huͤten od, ju beilen, nam, : Lirven-P. zu taufen, weil x 
mit beiler Yippenbaut anfummen will, 9p. Bat. 1, 7; 
Bund P. u. nach den Beſtandtheilen, 4. B. Trauben-V. 
— 2) entflanten aus flaw. pomale (ruff. momasy) = 
gemad, allmählich, langſam (vergl.: Weingold 72a; 
Mond. 1, 4550), nam, burfdhif. — Rube, 
Phleqma : Ge teug, wad fhm begegnet, mit einer anfprude- 
lofen {ich erlaube mir bad nietrige Wort) PB. ver. Geto 
Sabrd, 2. 261 2¢., ferner auch ale Privifat: wae Ginen 
nicht aud ber Rube bringen fann; gleichgültig, egal 
(vql. Wurſt): Das tl (ate) B. Cigendorf Boil. 64; Geter 
Menſch. 2, 64%. — Days: Bomarig, a.: gemaͤch⸗ 
lid, phlegmatiſch, nicht aus feiner Ruhe fomment, 
J. B. woly 3,473, ſ. Volmann 372,— -adifteren, tr. : 
mit Haar-Pomate ſalben: Den pomavifierten Laffen, Ser- 
aa er Biff. 3, 272 2. — -eranjze (mlat.), f.; —my —ne: 
1) (f. Mpfel 3a; Orange u. nom. Dies 23) die gold: 
gelbe, runte wuͤrzige Frucht von Citrus aurantiam : 
Schon blidet er (ter Mont] . . | turdt bunfie Laub ate 
gvltne V. Dowmer 1, 9; Auf ten Woilten ruht ver Mond 


pin 


cine Riefen-B. Gene Kerf. 1. 15; Die qoldme P., | ras 
Seiden ihrer Wabi, | veiht Ke bem fhonen Fremden. | Dee eft 
nun ibe Wemabl. Ridert Mors. 1, 220 (val. Apfel id) a. 
Aud (vgl. Baum 2) fiir ten Boum (vralt.; Der Por 
merany. V. 1, 187); Erbing fi am ten Geole pom'ranjgen. 
Eoloy 2, 09. Ale Spiel u. Abarten, 9. B.: Bou 
quet-, GSalb-, merge B. — 2) Lane-B. (7. 1), 
buridif. Bey. einer Echonen yom Lande, mit man: 
gelnder Weltbildung: Wank SoM. 73; Ich babe ein 
Betlden entvedt, dat im Gerborgnen bluht, cime Laud⸗P. 
Shiding GG, 3, 30 2, ~~ ~efine, f.; -n: Apfeljine. 
mer, m.: 4) =, -m, (uv.); -n: Bewebner 
tes Landes Pommern, vgl. uͤber vie Deflinat. eorviva 
9 UNE Gereig 16, 418; t Die Wenden find fo .. 
didpommerige und unteriept. SMowerbl. 1, 3490. — 2) m., 
4; wo.: a) (f. 1) eine Hunderace, ,,Spig’’, Canis 
familiaris pomeranus. Oden 7, 1564; Beensane Br. 
1,625 Petri Br. 1, 1600.; .Haudoummercd*, Spindler 
Bog. 2,468; 331. — b) — Bombard t (7, b.). o. 20, 
23; Gurr verdammtes Inflrument, der ſchnarrente bolllſche 
‘D. Spindir 3. 1, 179; BaP-P., ſ. smwar. wW. 86. 
* Pom-ddel: ſ. Pamuchel. — -oldg (nlat.), 
c-, en; -en: Kenner des Obitbaus x. — -dna, 
50: Mythe: Hittin ver Friichte. 


Pomp: 1) urſpr. nach lat. pompa (qr. wou) 
f.; -en: Pracdtentjaltung, prangenter Jug, (Schau⸗) 
Geprange : Dex grofie . Pompa* vorgiedt, als fet ex Chriſti 
Wifartut. Luh §, 29tb; Warum i fe oft wider folder 
Bert Pen, Brads, Wenge geredt. . . Dat groge Meprange 
mit Bullen, Siegeln. 1, 228b; Bemus, fo fie in ihrer Zier 
und $B. unter ter Verjammlungen ber Holdjelightiten |@ra- 
Hen] bervertritt, M@aidearsifer TTD, Mit vielen Waffen, 
Pierden und grower V. Iinngraf 1, 243 x., ſelbſt nod: 
Bon citler B. verblentet. £4, 200 r¢., jegt aber: m., 
~(e)d; -¢; +: Deiner Tone V. B. Téa; Det Hofer P. 
Giwiagh 1, 51; Wodurd jene Ratler ſchen Gedichte mit 
einem majeſtatiſchen B-e auftreten, @. 21, 106; B.: eine 
praleriſche Ausſtellung zut Seow. Mam Antht. 193; Bet 
De ſera unp Ben, Monee GR, 1, 224; Der Parriard, 
welder mit allem geiftliden K. ben tinen Kreazgang herauf · 
fommt.... , Weider Brunt!” £. Math. 4, 2; Der Pave 
veln ftolye Beidledter | aiehn in georduetem’ V. eornebm 
und pradtig daber. aqc. TSb; Li2b; Habrte fle in prad- 
tigem P-e mad Vent. 7964, 820d; Dicker vom dem repu- 
pyre ay Sitten fe weit entfernte B. W. 5, 198 x¢., ogl. 

V.Hoſe, Schuh wx. — Figg. 9. B.: Mit vem —R 
V. ver Worte. V. Ae, 3, 206; Het-Y.; Der Leiden- 
B. wire veranflattet in aller Utacht. aa. 107b; Ciedge 2, 
76; Duh spyigen SheineP. Plein 2, 248; Mie er 
[ber Worgen] in tem Often | auf tem Arablenden Wagen 
im Steges B-c daherfahrt. Dedarii Tag. 4; Alehe in 
idwarym Todten · BA pert | cin Gewimmel mad dem 
Leichenlaget. am. th, Mit fillem Trawer-P-e W. 25, 
274, Jum Bermefumgse-B. Ciedgr 2, 77 (vgl. Leiden 
B. 76) x. — 2) C5 nm; Fury. father 8, 90d, ſ. Bom⸗ 
bard 2 und Pump 1, Anm. — -adour (fry. -adur), 
m., -6; -4, ~¢: Strickbeutel. @daingh Lied. 44; female 
2B. 1, 110 X., nach ber cin tonangebenten Maͤtreſſe 
Ludwig XV., vgl.: Dat fuslide Meifromgiud ves herr 
idenden Somparcurihuns. Heine ut. 2, 172. — ot, ſ.3 
—n: 1) f. Pumpe. — 2) (f. Pomp 2) die fnallend ‘auf: 
fpringende Gfelegurfe, vgl. verfl.; Bompaden, Met 
Pia. emma und Vompieié. Wollemdegen Hr, 21H — 
Bont «. — -elmus xe.: f. Pampelmuse. — -en, 
inte, (haben): 1) fid) mit Pomp zeigen, prangen; Dar 
bese, cnber'p. — 2) (f. bomben 1) dumpf ſchallen oder 
fo armen, rumpeln (7. B. ein Kind wiegend. woden- 
phil. 2, 203) 9, — -haft, a.: voller Pomp: Trop tec 
peen Redeblameu. Beas SHI. 1, 145; Dieled aefprecgee, 
beqotrabente. p—e Weſen. Servinus Lit. 5, 680; Sb. 1, 125; 
Poe Umnpige. S. 33, 199; 12, 250; Die Ubecfepuny wire 
turd vie rbmifhe Spradweife etwas per. 38, 7 we. — 
ater (ity. ~1€), m., 6; <8: Sprigenmann; Giner 
aud der Feuerweht. — -ds, a.: pridrig (7. 0.), vers 
trefflidy (nam. burſchit.). Sete: Meni 2,37; Immermaan 
Gord, 4 2.5 Pompofer Burſche. Agere Gr. 2, 155. 


Pomiidel : ſ. Bamudel, 
Pon (lat.), f.; 0: Redhtsfpr.: Strafe, Buße: 


Popan; 


‘Bei Dermeidung ciner PB. ven funf Mark lothigen Golbet 
ſ. Gagedarn 1, LV; Bei ſchweret B. Webner 4, 225 2c. 

* Pon-ceau (fy. pongic), a. und n., 8; uy. ; 
©: folelifot (7. 0., aud im Bezug auf die Abwand⸗ 
lung): 3m treiſchenden V. Burmeiter g'B. 2, 255 2. val. 
©. 39, 49. — «cho (pan. péntice), m., —¢, uv.; 
—é: Art grober in Südamerita ublider Mantel. 
Carteal. 9, 5230. — -Demale, f; —n: in Friesland 
bas Hauptmaũ (f. 0.) fiir Ader. wirsene Mag, 22, 
— berabili-en (lat.), pl.: magbare Stoſſe, Gafg.: 


, JoeB, — -dicherp (fry. péngdiideri), m., —¢, uv. ; 


—4: Mrt halbſeidner Steffe (aus P. in Ditindien). 

Derponen, tr.: 1) Etwas bei Bon (f, d.) verbies 
ten: nad it bod (G. 29, 177; Mufaus Pb. 4, 222 36.) 
biglig (@. 20, 75; 25, 120 5.) vervont; Er zeigte . . cin 
verpénteé Heiligthum und ward fo geitraft. 30, 419; Ded 
U6 vervonet, dad tein [f. d. V Bort enmwifhe. Uptond 
507; Die Pruderie hat Werte verront, ve re. Vogt Or. 2, 
169 x. Selten: Unfred Redes Berpdner, Plots 6, 
14. — 2) weidm.: Berpredie over verpont: wenn 
Raubthiere an Fallen gewefen find, vie feblaeielagen baben 
und nen nidt mebe an Bellen geben. Saube Br. 297, webl; 
burch Pon (Schaden) Fagen (flug) geworden. 

id —— (lat.), ſ.z en; +: Buße; Strafe. 

* Pont, m., —en; —en: ſ. Prahm und Ponton. 
— -ak (ity. péngtad), m., —#; —é: cin ſchwerer. 
etwas berber Rothwein (aud V. in Frankreich). Agewaln 
1,103. — -¢, m., —6; —8: 4) im L'hombre der vierte 
Trumpf, aud) Penton. — 2) in Hajardipielen ver gegen 
ten Bantbalter Spictende. — 3) ſ. Spund, Mon. — 
-téren, intr, (haben), tr. : gegen ten Banfbhalter ſpie⸗ 
fen, ſetzen (falſchlich pointicren). — ~ifer (lat.), m., 
uy.; —t (W. 27, 145): Priefier; hober Geijtlider, 
Sh. 82b. — -ius: ſ. Pilatus, — -on (fry. pongténg), 
m,, ~6; —6: Pram, nom. yur Bildung von Schiffs⸗ 
briicfen flr Truppen. am. 2664. — -onter, m., —(e)6; 
-e: Soldat gum Sdlagen ven Schiffobrücken. erin 
@r.334, vgl.: Da heben vie Bradner | cilig vie Fagren 
herab at. Parker 105. 

jonp Keng. ), m., —ds —: Met Feiner Prerde. 

nye, £5 =m: Bunge, J. b., vgl.: Ginen Rabler- 
nen anf beiden Beiten polierten n> . Ponpenierten” Spier 
gel. Olearius Reif. 27 8a. 

Popan; (~-), m., —e8; —e, (~en): Schredge⸗ 
frentt, wobei theilé ber vegrif des Schrecklichen, theils 
ber der Vermummung, bet bloßen Scheins (Nidts) 
bervortritt: Gin Slofer V. Fortec St. 2, 67; Dte Berfas- 
fung als V. vegieren Laffer. Guphow R. O, 427; Bit jenes 
Weſta [Wott] cin P., cum Menſchen yufammengefept, um 
Kinder und Schwache yu ſchrecken⸗ Mlinger Tenth. 133; 
Wabrend vie Gemſen ihre ganze Asfmertſamteit auf jenen 
B. (Schein rw.) richten. opt A. 3, 599; Jeh will itn 
lennen lernen, dieſen B. (—~), | bee meinen beflen Helven 
Gurde gelehrt. Abiner 1290; Die Meiher dure B—e (Vogel: 
ſcheuchen ] verſcheuchen. feny Rat. 9, 69; Lab didh's nit 
ſchreden . ., wenn ee. . dit bie Denner, vie | ten Kommen - 
dew umballen, yu B—en (~~) | aufitellen wird. Das find 
nur leere Schteden. SH. 15a; Seittem vee P. [—~, Sep: 
ler's Hut] anf ter Stange Singt. S34b; Die Burdt ge- 
biert tm Glieben ten V. (= ~). Sticgliy (W. M245), Dum 
mel und B. (--). V. 4, 115; Molefferdeagen gar | ex 
nabrem fie, B—e (= 2) fedema Piebeler. Mr. 3, 37; Scheu- 
feliq wie cin B. (--). 264; Gin (ombelifeer Theatertus 
jwiicder ten P—en [wefeniojen Figuren] Diath und Qelr- 
feligteit. Moth, 1, 18; Den qrivliden PB. (=~)... | wee 
mit tie Aume fie cinfl zu ſchweigen pflegte. W. 15, 10; 
Ginen aud Lumpen yufaumengeflidten und mit gqebadtem 
Stroh ausachenften K. 19, 227; Dab dic Pugend ter Dame 
nur cin V. [Sdwin] fei. 6. 78; Weint ex eta, daß ex ben 
V. mit uns fricien timmte? Yur, 3, 380; 6, 20%; 303; 
995 u. o. — a) gum, flatt Teufel: Meit ead rer B.¥ 
Weile I. 104; Mag dvd Peter yaw P. geben. Weige Rom, 
4, 327 x. — b) guy, = Leer⸗, Dummkopf: Welde 
Bem mudten die Romer . geweſen fei! Seiafe A. 2, 90; 
Daf if mid cinen .. Gel und aufgeblaheten B. ſchali 
actutt 4. 3, 126 x. — ec) etwas Wunderbares, Selt⸗ 
james: Neue feltfame Pe und Wunderihitre. W. Sur. 3, 
429; Semen zutmutbigen Jeiigenoffen eine Reide Geſchicht⸗ 
then und P-¢ sufgebunten, £AWelfH. 127. — d) Ziſtzg.: 





| Poren. — -ofilat, £5 0; -6: 
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Gin finfiter Riefen-B, Bader §, 293; Hoble SGreden- 
B—e. Seine Lut. 2, 229 oe. — oc) weibl.: Lamia, cine 
Popanzin, mit deren Namen man unartige Kinder rede. 
D. Be. 1, 319; 3, 117; B-innen (ogresses). W. HB. 2, 
232 x. — F) Gin popangifder Mardenfresier [= 
popanghasfe,; vrartig]. w. $4, 28. 

nm. & Bu 2 und Mammel, Sodelmann und Bap 
und nam. Sam. 1, 201: Bdyel — vermammte Perf. ; 
PB. x, (dau: einpopeln — cinmammeln, cinbullen, 
a B. Dat Gebirge popelt ſich cin, Srude 3, 119), aber 
aud, wie Dub da, — verbarteter Raſenſchleicn. ſ. Bered 214, 
Bir ermabnen bier nod (ugh. bp: Me ob Dat nicht jeter 
Poppel [oumme Kevlj tdante. Scere Rem. 2, 137; Gr, 
2. 108; Deum bat er id jo auch anpoppeln [betvugen] 
faffen. Aucrbad Seb. 2, 146 ꝛc., vgl. Poppe alé Rbaf, gu 
Vurde, 2. B. Weivnee 114; Povpen (diesen [betrugen]. 
Filhart B. 211b ,; fener: Bevpetn, die Bluthen ver 
Seerofe [f. d.J. Mehl (Gartent. 9, CHT), im Brem. Wocietd. 
8.452 Boppette (og. LL Mammel) une — ob nad ver 
Wonlidt, amit? — Safenpoppeln, Malva silvestris 
(die Brudt Popreitafe, wie Kapentaje ven M. neylectay. 
Bet BM. 53. Zumeift troch. ſ. 0.; Drover A. 3, 48; 
Soir Sh. 175; Plefiel Bo, 3,155 x, ; Mit Pen (~~), 
Bicelai &, 10. Rbnf,; Dem .Peppanfes. Sduppius 
829; Ginen Fasnagtpagen and ,Popenpen". Mearhetus 
Sthr, 9a. 

* Pop-r, m., —n; —n: 1) (lat.) Opfttſchlaͤchter: 
Bleifdhevmafige Pn. @. 31, 97, — 2) (ruff.) Priefter 
ber griech. Kirche: Be man Schamanen fenne une frine 
Pon. selege (Woden. 2, 12694) 0, ſ. Papa, Anm. 
—3)f.; —n: f. Didel UT. — -cia x.: ſ. eia. — 
inc (lat.), f.; —n: Kneipe, Schenfe. ©. 1, 234 (vgl. 
Spertion. Hade. 16). — 9, m., —8; —6: Arſch, gue 
nadit in der Rinters und Ammenfpr. (gl. ähnliche 
Lallwoͤrter: Wa, Pipi ac. und ſ. Sanders Orth. 41). 
Dronfem “W. 2, 148; 3, 245 2¢., val.: Schliest mic ja ren 
p. v. ftim, 1, 21. — * -ot! gried. Interjelt. der Bers 
wundrung x. : O p,! we bia id bingeratben. Cham. 4. 83. 

Popp x.: ſ. Bopang, Anm. und Pupp rc. , aud 
pappen und Geerofe, 

* Popul-dr (lat.), a.: volfsethiimlid, -mafig, 
freund lich (leutieliq), <beliedt, aßlich (gemeinver: 
ſtaͤndlich) 2¢.: feube De. 5, XXIX; W. 16, 4; Pur. 5, 
2990., biufiger in fry. Form: Pevuldr.— -arifteren, 
tr: popular, gemeinverftindlid) machen, oft mit tem 
tatelbaften Begriff tes Seichten re. Kiger 8, 19 2¢,, f, 
verpobeln: Sid p., ſich popular (voltsbeliebt) machen. 
— ⸗arität, f ; -en; -62: das Populaͤr⸗Sein, popu: 
laͤres Weſen re. ebd.; 7, 522 ff.) Mont Anth. 22; Ba. 
$t4b 1. — ~ation, f.; -en; -6:: Bevdlfrung. w. 
fuc, 5, 200 a0. 

Por: f. Emypor. — Poreecllan: ſ. Porz rc. 

* Por-e (gr.), f-; —n: Die Zwiſchentaume, welche 
fid gue, ten veri. Theilden ter Korper befinden nent man 
P-n. Die Lddher in cine Sdhwamm find qrofe B-n, rle 
Neinern Swifdhenriame tm Gewebe bed Schwammeas feldft 
find Aeintre Bm, Powiter 1, 8 2c. (. Luftraumchen “), nam. : 
P-n er Haut), Schweißlocher. G. 99, 32; waaderr Roz. 
ita; Grb. 1, 23.0, — -o8 (fat.), -88, a.: voller 
dae Pordd-ein, 

* Porphpr (gr), m., —(e)6; —€; +: Die Gefteins. 
lehte verſteht unter P. im Allam. jered einfade eder gee 
mengte Geſtein. in welchem eingelne, mehr ober weniger deut · 
lidhe Kryftatle eines Mincrals cingelagert verfommen, Sehr 
aw. ift ticiet Dineral Felefpath, ale Grandmaſſe dagegen 
fommen vielerſti Gkftcine ver. So gicbt et Heormiein-, 
Riclelf(dietece, FeloAcinm, Kling fein, Oean- 
fein-, Thonflein-P. x, Gormacle 2, $62, aud: cin 
aud P. gefertigtes Kunflwecl: Seine [ves Pantheon] 
Marmer, G-«, Wabafer unt Brenzen find dahin. forfter 
3.1, 169 9. — wen, a.: aus Porphyr: B. | uno chern 
Vtachtwert. Lceiligraty SMB, S, 56; 0. 28, 29, 

Porr-e, m., —6; O; Art Lauch (ſ. d. am Gnde): 
Wenn fotann Wer PB, fordert alé Gewitry ten Grundlingen 
. B., dem verlangit tu’ V. Mr. 1,350; Der Winter-R., 
Allium porrum; ter Gommer-$., A. ampeloprasum. 
hen 3, 556, audy: Borrec. Avelusp; Bumehr Rods. 145 
und Pers, sam. ; Barri (in Medlemby x.) ; Bor. stators. 
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— ~ifty,a.: unwirſch, fury angebunten. @. 2, 148, 
f, Purrig. 


Poͤrſch, Poͤrſt, m., —es; —¢: Name von Pflanzen, 
nam. Ledum (L. palustre, bei Wemnig Sampf-Porie ; 
PoR, Kien-, Kabas, SHweines, TannenvoR x. 
val. Gaupyoriel, fifldare B. WL); Andromeda (Kien-P. 
hen 3, 898); Myrieca gale (aud) Best); Heracleum 
(oud Bartid) 2, 

* Port: 1) (lat.), m., —(e)8; —e: Hafen (3), 
cig. und uͤbertr. ¶⸗ Sicerdeits:, Rubes Ort): Kaum 
waren bie Septem im fidern V. [gerettet]. B. 37a; Ee bier 
tet bie mein Elent cimen V. Cham. 4, 53; Die Blagaen von 
tated und den OM-B—en. sreptag Bild. 2, 179; @. 6, 
424; Robt cin SHif | mic in dem V. ver Boterwelt zu 
leiten. 13, 70; Hier ift ter Ort, | aller Wunſche fidrer 
Briedens-B, 2, 146; Der ywadlf Torannen S Ganden- 
DP. 120; Sheuden undvem Rube VB. AAaner 40; Joaen 
fe dat Schiff im dem B. eder Hafen. Saaivenr. Qa; 36b; 5b 
2. ; Knur ſt ber arme diſcher | bem kleinen Raden an im ſichern 
B. BG. 400b; 137A; Shwad 2, 164; When’ 331; In 
B—en oder Hafen, B. Ar, 1, $64; Sah. . bie BP." und ger 
meſſenen Schiffe. Od. 7, 43; 10,97; 128; 16,324; Ov. 
2, 213; W. 20. 93; Une jenen V. dir aufyufdtiefien, | wo, 
unteruhrt vem Qual, vie Frommen emig rubn [ten Him⸗ 
mel]. 214; Rah Mom, vem Frei BP, aller Frommen. 
2440, ſ. Bforte, Anm. — 2) m., n., -(e)6; -e: 
munbdartl. flatt Bord, f. b., worauf tie Hinweiſe in 
{ ] fic begiebn, 9. B.: Dae B. [1], ber dufierite Rand, 
Der Abftury eines Feliens, Genet G. 265; staier 1, 
205; Dab P., Art Kopfyup in Franfen [Mnm, 4]. 
Adelueg; Uber dab Bang-B. [6] ine Saif yx fommen, 
Hodliader Gel. 1, 116%. — ⸗al (mlat., fra.), m., 
—(e)6; -e: vergierter Haupteingang großer Gebaͤude, 
f. @uljer 3, 717 UND Pradethor; Dad hobe Mittel-B. 
bed Schleffes. Cemme Keim 6, 99 x. — a) tiberte.: Auf ⸗ 
gebt now cimmal bad Rubin-B,, | turd deſſen Honig feine 
Mede aleitet. Feciligrerh Ben, 32 2c. — b) Gart.: ein 
v. Gewaͤchſen gebilbetes Gingangsthor. — c) Schiffe: 
auf (holland.) Kriegoſchiffen cin Simmer vor der Rac 
jute. — -ament (it.), m., -(e)é; -e: Muſ.: das 
Tragen der Stimme, wodurch tle Tone in einander 
verſchinelzen. — -aten, pl.: faufm.: Tageeverzeich⸗ 
nig der in einem — *2 (Safen) angefommnen 
Waaren mit Angabe des Gmpfingers, — -ativ (fry.), 
a.: tragbar, b. b. fo eingerichtet, dad man es bequem 
mit fich fibre fann; Aus der Heinen p—en Apothete, die 
ec bei fic fubrte, Gushom R. 6, 405; 36%. — Wt, 5 
=n: f. Bforte $; 6. — ~ebras (-ebrd, fry, port des 
bras), n., uy.; up. (Sen, u. Dy. mit lautendem ¢): 
Bewegung ter Arme nod den Regeln ber Tanztun: 
Weg alfe mit dieſem unbedeutenden V.! £7, 19. — 
-echaife (poriſchãſe, fry. chaise aux porteurs), f. ; 
=n: Ganfte (ſ. d.). Dazu: Portedaifer, m., 3; 
uv. : Ganftentrager. anig Kl. 2,195, fry, porteut. — 
~e-epée (fry. portept), m., ~6; ~6: Degengquaft, vgl. 
P.⸗Fahnrich. — -cfeuille (portfolj), n., 6; —¢, uv. 
{mit foutentem Gno-e): 1) große Mappe yur Aufbe ⸗ 
wahrung und yum Mit⸗ſich⸗ Führen von Setchnungen, 
Kartons, Schriftſtücen se, : Die fremden Mater. . mit 
aroien B—n. o. 24, 221; 27, 967 9. — 2) (f. 4) 
Minifterftelle in Bezug auf einen beft. Berwaltunge⸗ 
freig : Was hutfe mir ein 'B,, bat ich vier Woden lang vere 
waltete? Guphom A. 3, 34 x. — -emanteau (porte 
mangté), n., -6; —¢: Manteliad. — -emonnaie 
(portmenni), n., —¢; —#: bei fic) qu tragente vers 
ſchließbare Geldtaſche, gw. von Lever tiber cin Stahl: 
gerippe qefpannt : Me ich in meinen B, einen Dreier fudte, 
Gbe dex Bagel putlaypte, Gushow M. 8, 219.— er (engl. 
porter), m., —6; uv.: Art flarfen engl. Biers, ſ. sor- 
mari 2, 863. — «tur (fry. portiir), m., —6; —6: 1) 
Trager (f. Portechaije), —- 2) faufm. x. : bei Wech⸗ 
ſelſachen, Schuldſcheinen rc. tie im Beſitz bes Papiers 
befinbliche Perſ., ver Mnhaber: Gin Papier au [fpr. &] 
$., dad nicht einer belt. nambaft gemadten Pert, fone 
tern bem Inhaber auegeqablt wird. — -ier (portie), 
m., 6; —6: Thür. Huͤter, +Steher (ogl. Hausmann 3). 
Ugw. in deutſcher Musipr. (~ =, Reims fehier). Blumawer 
2, 125 x. — ⸗ieren, refl.: fich eifrig fiir Giwad get: 
gen, Borliebe dafite heqen: Wan . portiecte* Ad far vat 
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Ginfade, Noive. Capaew R. 2, 395 xe. und im Partic. : 
Gut Ctwaa (ober Jemand) portiert [eingenommen} fein. 
Plsten 7, 76 x.⸗-ikus (fat.},m., uv. ; —je: Saulen: 
Gong, «Halle, „offne Mallerie, deren Dach auf Saulen 
ober Bogenftellungen rubt’’ (eetyer 3, 718)$— -idn, 
f.; -en; cidnchen (CsBoprdt 4, 232; 6. 8. 261; Medi 
W. 3, 8 oc). sidnlein; —é : Der auf ten Gingelnen oder 
auf jedes Gingelne fommente oter dafuͤr berechnete 
Theil, Antheil. am. 3400 x., — nam. oft in Bezug 
auf Eſſen, ſ. Mundtheil und Ration. Beralt. aud: 
Mit bree. Porp* und drem Ancheil zufrieden. Filthact B, 
193b. — -o (itt), n., -8, uv. -d, et; #2 Poft:, 
Vriefgeld (7. d., val. auclofen 2). — -ortho, m., 
~¢; 6: Sorte Taba ous P. (in Weftindien). 

Portrait (fry. vortrã, auch in ber Schreibw. Por- 
frit, und mit lautentem ,,t/’ nam. in den um eine 
Gilbe verlangerten Formen), n., -¢, (-e8) ; 8, (-¢): 
dic Abbildung einer Verf. wobei die Ahnlicht. gumal 
der Geſichts zuͤge alé Hauptſache erſcheint, gut, von 
Standbiltern (hei den Alten: Itonifee Statuen), gus 
meift aber pon Gemalten, ſ. Bildnis, Ebenbildnis, 
Mbbild (7. B. Ariter 2, 276): Die widhtige Ber. ver Ab ⸗ 
biltung ted Geſichte, d. b. des B-4. Cerve (Dsiufrum 1, 2, 
$63); Gine Gallerie, wotin bloé B—e aufgebangen und gee 
fielit waren, . . . Gemalde, fowie Baten, wo miglid, von 
vorireffliden ONeijtern. @. 18, 73; Die Ws verftorbener 
- » Potentaten, ... Gon ten B-en. 90, 336 u. 337; Auf 
feimer Ran Merlaufbabe, da ex ſich exft sum V. [P.⸗Maler) 
beſtimmtt. 23, 1835; Geren Serre Sohn im V. gefeber. 
24. 104b; Betrofiner bat nod nie mig cin V. verſcheuchet 
tnd cin Driginal erſchredt. €hdmmel 6, 145 x. Gr. My. : 
B-s, dod and) B-e, f. o. und ferfer A. 1, 192; 3. 4; 
@. 9, 53; 20, 145; 23, 49; 26, 261; 27, 263; 30, 
326; 31, 86; 32, 186; Miniatur-B—e. 105; Geine 
Sol. t, 17; Geinfe A. 1, 26; Ligtenderg 3, 496; IP. 2, 
90; 94; Beive Pe. £. Gal, 1, 4, val. : Raw tem Pe, 
631*. — Sfiba. f. die vom Gemalbe xc., auch: Sein 
Sei HAP. Selbſtſchilderung)] itt cine Lage. Seine Germ. 
1, 10. — -haft, a.: portratartig: Die eigenfinmige, fait 
pee Naturwirtlichteit ber altdeutſchen Waler, Gerimer gM. 25 
x, — <ttren, intr. (haben) u. tr.: Portrité fertigen, 
malen; Bortritierung. West MOGL. II. — -iſt, m. , -en; 
-en: Portratmaler, 

* Périu-gal, n., -6; O: Rome eines Landes, 
tay: Bortugicfe, m., —m; <n: ter Bewobner (felten: 
Portagaller. Cicer Rax. 3, 24), auch Name eines Fildes, 
Chactodon ciliaris; pertugieiif », — ~galéfer, m., 
—6; uv.: cine ſchwere Goldminge, urfpr. aus Portus 
Gal. Semrinigen 1, 245 0. — -la(e)h, m., -8; -6, 
=¢ (Ohen 3, 1349): cine PHanyengattung, Portulaca, 
nam, P, oleracea (Robl-$.); ferner: Waffer-B., Pe- 
plis portula; Meer-P,, Atriplex portulacoides 2. 

* Porjellan, n., -(e)6; -t; «. — <0, f.5 -n; 
~te: 1) Be, B.-Sanedr, cine Gattung Schneden mit 
ſchoͤngtzeichneter, ungemein glangenter Shale, Cy- 
praca (ſ. ©hem 5. 460 Ff. und Bemaid) mit vielen Arten, 
J. B.: Neat (C. amethystea), Budftaten- (C. arabica), 
Dotter (C, vitellus), Friefel- (C. poraria), Lambfartene 
(C. mappa), Milch (C. lota), Vocken · (C. canrica wnt 
mauritiana), Galytorne (Detter), Sdildtroten- (C. teatu- 
dinaria), @tern- (C. helvola), Tiger (C. tigris), Sidyad> 
Bc (C. ziczac) «x. — 2) B., eine aud Raolin (f. d.) 
und gemahlenem Feldfpath x. gebrannte Maſſe und 
aud diejer Maffe bereitetee Geſchirt, ſolche Geraͤthſchaf · 
ten x., an Weiße unt Slang ver P.-Sebmede (ſ. 1) 
aͤhnlich, gw.: Dat B., bei Altern auch: Die B-e und 
nod oft (wie 1) mit ..c’ ftatt ..a”, zuw. aud) nad tem 
Frze: Porzellin (fry. porcelaine): Ehineſiſches, japani- 
{ched, Meigner, Berliner, Wiener P.; P. von Sevres (oder 
Sdoret-B.) rc. , ſ. Marmerle 3, 514 Hf; Unglafiertes B. 
fabrt ten Ramen Distuit Iſ. d. 2). 526; Bigueen com, Per 
cellain.“ @. 25, 261; ,,Boreellanen” werden yu TZafelge 
ſchirten Seliebet 1c. Mandetole STD; Willa bu une Gift bei- 
bringen, | bie Vortellant ·· wird tn deiner Hand yerfpringen. 
pip 1,187 2¢, — a) Übertt.: Mademoifelle A. hat ihren 
Heinen Grafen Fabven faffen, .. Unterdeſſen bat fid) der Neine 
raf mit tem ..Borcellan’ tet Herm ven M. entſqatiat. 
©, 29, 234 — Matrefie, — b) zuw. ausgedehnt auf 
aͤhnliche Maſſen, 3. B.: Reéaumur ſches B.. entglaftes 
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Iſ. b.] Glas x., ſ. e. — c) Bitwa., z. B. (wal. b): 
Britten (oder weiches) P.. im Ggſtz. gum echten oder 
barten P., mebr glatabnlich als died, ſ. Marmeria 3, 
526; Gefundgeits-B. (aus V. und feuerfeftem Thon 
gemiſcht, ſ. eb); Qalb-B., bet Compe ſtatt Fayence 
(f. d.) und Steingut (f. 0.); Rrad-B.. Altre Bey. des 
auf Kracken ober Karacken (ſ. b.) aus Ghina oder 
Sapan fommenden P-8 x. — -en, a.: aué Porjellan. 
@. 2, 73; Gebel 9, 246; V. 1, 35 s¢,, dancben: Mit 
einem porgellinen Euppennapf. Iflone 4, 1, 38 und 
(nad) Adetuap im gemeinen Leben aud) peryellaneen, — 
-haft, s.: porgellanartig : Sie gteiden jenen fatten, nag- 
ternen Dulpen, die uné aut ihren qineſiſchen Porgel[ljan- 
tdpfen fo porzel([panhafe anfebem, Seine Ref. 4, 86; Qut. 1, 
41 2x., ogl.: Slieb fie gany porgel [ljantg peif ſtehen 
unt feufite qany porgel{tjamig. Sal, 1,290 x, — -it, m., 
en; -en: veriteinerte Porjellanfinede. 

Anm. St. porcellana == G—e (1) und banat (2): 
Die Sanede aber benanat nog ter Anat. mit tem weibl, 
@eburtéglicd (lat, porous, wie griech. yotpos, — Beides 
utfpr, Schwein), taber bei bem Alten conchae venereae, 
wonach finné — von tem Beinamen ter Genus — jeine Bee 
nennung Cypraea gebildet, ſ. Wemaih 1346 und Aloha 
Gtont. Unters. 11 ff 

* Pof-ada(ipan.), f.; —aten: Wirthshaus. Grine 
Rom. 128. — -amént x. : ſ. Paffement rx. 

* Pofatine, f.; —n; —ms: 1) cin helitdnentes, 
weithin fchallendes Blafe-Infirument, vft in der Bibel. 
Die heute uͤbliche P. iſt cin teompetenahntides Blech ⸗ 
inſtrument, dae aber durch Schieben der Theile — nach 
Hobe over Tiefe der Tine — verkürzt oder verlaͤngt 
werben fann : In die V. blaſen oder itofien (ſ. a); Die B. 
ober auf ter B. blaſen, ſpielen; auch gum.: Mit ter B. 
Blafen (Jeet 2, 1; Bef, 27, 135 1. Min. 1, 94); Spielten 
+ + mit Pouten, anit Gombein and mit P—n, 1. Cyr. 14, 8; 
Robet ven Herm . . mit Trompeten unt Pen. pl. 98, 6; 
Sur Seit ver lehten Bn; tenn bie V. wird ſchallen und die 
Tovten werden auferfiehen. 1. Mer. 15, 52; Wenn die PB. 
ted Mubma (ſ. a) in chren Ohren ertdnte. W. 26, 295, ſ. 
MRuhm⸗P. — a) Oft Abert. : In ie P. blaſen, Rosen, 
Stat lautſchallend und weithin verfiinden ; Beflugeltes 
Gerucht! | fof abermal im tie Ban! ac, Brodes (Weihmonn 
1, 23); Dec Fama Y. Gidingh J, 132; Die Krimerin . . 
bliet im die V. amd rahmmte. wie tie Frau. . um feine Sache 
gemarttet. Gottyelf G. 184 2.; Wat unter ihnen vorging, 
follte feine G. auf ten Straßen verfinten, 35 (vgl. aue⸗ 
pojaunen) xc.z Meere . . fine B-n [laute Berfiinder] 
feiner Liebt, find B-n feiner Macht. Cktrit 1, 129, auc 
von Perf. (ſ. Stadt⸗ P.). — b) ein P-neTone nache 
ahmendes Orgeleegifter. — 2) Name von Sdnecen, 
Baccinum (f. Rinfhorn), aud: Die balbe P., Nauti- 
lus semilituus. : 

Anm. Aus fat. bucic)ina, altfry. bufijsine x., mbt. 
pusiine x, 

Sileq. ud z. B.: Altes: Mon unterſchetdet, ent · 
ſprechend ten GingRimmen, Diſfant Valt j oder Quint, Ter 
nore eder Quart ump BabP. — Auferſtehungs⸗: 
bie Todten zur Muferitehung rufend, Mt. M. 19, 1043. 
— Bape: ſ. Alt-VP. Immermena WM. 1, ot. 
Diffants: f. Alt-VP., aud „Zugtrompete““. — 
Dénners: bonnernden Tons (val. Kriege-P.). ma. 
M. 6, 102. — Heer: Kriege⸗P. pin 1, 124, val. 
Heerpaule. — Hinters: fderyh. Bez. flix ten furzen ⸗ 
ben Arid. Aaan Garg. 137. — Ke legss: gur 
Schlacht rufend: Der K. Donneritimme. Cromgh 2, 200. 
— £db+ [1a]: In died. oven x. — Mbnchds [ta]: 
Bald erſchollt ver Muf viefer Kiawtnerinnen aus ber M. 
[turd bie laute Berkuͤndigung ter Monde] turd ben 


gangen Gau. DWebrr 2, 184. — Müſchel-: eine 
Muſchel alé Blafe-Infirument: Der Meermann Haft | 
Me gewanbene M. Gribel Sun. 303. — Oudrt., 


Quint⸗⁊ ſ. AltP, — Ruhm-: infofern Fama in 
bie Pofaune ſtoßend gebiltet wird ſſ. 1a]: Det bellften 
Tons ter R. werth. sieedfug R19. 65. — Stadts 
[fa]: Se tommen tie Naqrichten in bie Welt. . Dard 
Stn, Me Alles aufſchaarven.“ Goer Sh. 205, vergl. 
Stadtllatſche. — Tenors: ſ. MeR, — Zettunge: 
[fa]: Rach ten Fingebsngen der Frau Bama and ver gropen 
3. CHBoyeoe 2, 24 06, ⸗ 
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Poſaunen, intr. (haben) und tr.: in die Pofaune 
(7. bd. 4 umd fa) blaſen, ſtoßen (eig. unt tibertr.); 
@twad laut und weithin verfiinden, nam. nibmend: 
Die fleben Engel mit fleden Veſaunen Hatten ſich geruſtet yu 
p. Und ter erfte Gnatl pofamnete x. OF. 8, 6; Wenn vu 
Almofen giebſt, follft tu nicht laffen vet dic v. Maid. 6, 2; 
Da id mit vollen Bauthaden vie grofe Summe meiner drei 
Thaler pofounte, CFBebrdt 1, 164; 160; Gr pofaunte mig 
alé den gelehrteflen Mane. 3,90; Hodpoefamnte Sdaftiyfe. 
368; 3h bed taven cin Aufheben und B. B. 175b; Por 
faune ih ibn nicht mit Lauter Stimme an jetem Jabrmarite 
aus meiner Bute! sige &, 242; Glauben Sie. obne per 
jaunt yu werden, erwerbe man fich fein Berdiemt? fectee Gr. 
2,157; Mit fetnem Edwarm, | ten mur das lets vere 
qropernte Beriigt | .. gum Heer pofaunt. Seun Red. 106; 
Grine Germ. 1. 38; G. 13. 406; YB. ven ibeem Wunder · 
thaten. Jobe B. 85; B. umd Lebereifen in nicht Alles, 
aaebel 3, 64; GF pofaunte darein tee Starm und vie Bran- 
dung. A⸗ſcaarien D. 1, 151; mbride WR. 496; Da lick er 
durch das Lager p., Zeder hatte . . geruflet gu fein. Jomauer 
24, 139; Mefaus M. 2, 123; Weil. . tes Gehege Racht · 
wacdhter vie eit |. . im Dorfe pofaunt. Piaten 4, 46; Und 
ment pefamnt thr ſeld im allen Landen, | Ging feble cud. 2, 
119; 6, 165; Shr fabret cime | fo belle Orgel in ber Brust, 
das iht damit | gang Scotian’ finntet aud tem Schlaf p. 
[aufep.]. 20. S64a; Allwärte ift tein Rabe pofaunt. 
Udlend 306 w. Bereingelt (f. benedeien, Anim.) > Wobei 
der Deffaucr Marſch gezintt anv ge pofaunt warde. I@Maler 
Rint. 2, 290 (j. Siigg.). 

Bifeg. vergl. die ven bellen, floten a., J. B.: 
Rafe: gy. Bis Die Torten a., aus bem Schiaf. — 
Miss: Unrerdejen hat die Mup'ithe Schule ſich nun mit 
vollen Baden im 3eitumgen un? Joursalen auagepofaunt. 
Garer Br, an f, Mutter $1; GS. 7, 903; 34. 911; Der 
feine Weblisbaten ſchoͤa auspefaunet. £ 1, 235; Gr wunſcht 
mun anépofaunt gu fein. 92; 12, 215 2¢.; Autgepofount. 
Auſas- Bh. 2, 71 2, und (wergl, Senders Broge, 72): 
Aber Gama | auspofaunte (eines Nament | Serrlichten durch 
alle Zante. Seine Rom. 258. — Here rc. : Weil et ſeint 
eignen Helbenthaten .. berpofasnte. JOmMEter Lind, 1, 
140; Simpofaunt mit Schredentoue, | geben wit yam 
Ridterthrene (urd Poſaunenton bhingerufen]. v. 4, 
167; (Die Mufltbande,] die ven elmer Tribune berabe 
pofaunte, Mogi Itl. 1, 213; Sele Borfallenbeiten . . in 
alle Welt binaue-qey. Bogt Or. 1, 2211, — Lob⸗: 
im Bofaunenton loben; Det 2-4 der Geijttachen fatt 
wnt mite, Mullins W. 2, 60; Du boei nicht, was vie Rene 
ner raunen, | weil dich die Schreiet l. x. — Bors: Une 
feinen Rubm im Marttſchreietten vor-p. sh, TI2b ae. ; Die 
ndmliden Seute, welche dem Wolf in ben grellſten Tonen 
vorgepofamnt batter, alles Unheil rubre ven ten. Dutiden 
Raere (Seewegler 47) GST oe, 

Pofaiin-er, m., -6; uv.: Giner, ber poſaunt, 
J. B. Boiaunenblajer. OF. 18, 22; Roleadagen Fr. $26 
2.3 (veralt,) Baulut. ., evangelifder B. und Schrer der 
Heiden. Larder 1, 5390 2¢.; ferner;: Dex (iM us-yB. deines 
Rubms x¢.; Gon Anfadern, ofentligen Heer-B—m oder gee 
beimen Obrenblajern. Mufaus Bh. 4,279; Der Po b-P. re, 
— «if, m., -en; -en: Pofaunenblafer. 
ofc, m., -e8; -¢: Kaulbarſch, ſ. Oden 6. 252. 
po⸗ » m., 08; —e: Beutelthier (ſ. d. Folg.). 
— Wt (fty.), 3 —ms Taſche: Legie fie jeder Zeit. wenn 
fie yur Tafel ging, ein paar weite P=n an, welche fie mit 
Ronfett belaftete, Mufius M. 1,26 2¢. und (in Vy.) B-w: 
wulitige ſteife Taſchen, die, um bie Hufte gebunden, 
ten Damen etwa den Meifs und Biigelred erfegten, 
und dann aud — kurzer Biigelrod. arevt @ 16; 
Biumeuer 1, 140; forfier Ani. 3, 78; G. Keim. 190; Ciew 
DB. 2, 221; Im Sabre 1778 trugen oie Damen bei une 
Neinere Bagelrdde, B-m genanat. Y. 2, 214 x. — = 
in 3ifpg., 3. B.: Ab ·p. intr. (fein): mundaril.) id 
beimlid davon machen. sam. — Saep., tr. : (weidm.) 
Bagel anfirren. fouse Br. 237. 

Pofe, £.; —n; Voechen, lein ; An⸗: 1) Feter>Kiel, 
sSpule, Feder, nam. yum Schreiben, ſ. Marmeria 1, 
760; [Durh beipe Aſche oter Sand] geyogene B-n; Thon- 
pfeifen mit B—n | grin und roth. V. 2,151 mit Anm.: 
‘Nut D-u, Feverfoulen, made man gefirhte Muffape vet 
Pfeifen. 222 w.; Det braune Raden hat ſchwarze Mujien; 
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bie meifien ~Feberbejen* anf demſelben ſind rothbraun. 
Winker 1, 356; Maben-, Reiber-, SHwanen- und 
nam, Ganfe-B-n zum Schretben umd unter dieſen Ed, 
Ort-, Shlagt-P-n, ſ. Breitieder; Glas-P-n, in 
heifie Wide x. gelegt und durch Spe geyogen von 
glasartiger Durchiichtigheit und Eprove re. , f. save 
Holſt. 3,227; Sommer P-n, die den Ganjen im 
Commer audfallem Meuer Schurrm. 260), Gighh. vie 
(awtgerupften) Serb A ferern. — 2) das weibl. Geſchlechts⸗ 
glied: Meiner Lodter Peden fintet einen Mann, Diehſea 
&.3, 255. — 3) ſ. Baufe fa. — * 4) (fry) Maler.: 
bie Stellung eines Modells xc, feat W. 2, 108. 

* Pofit-ion (lat.), f. ;-en; -¢:: Stellung, 4. B. 
ber Truppen im Felde (hem. 5, 613), der Fuse beim 
Tangen x. ; ferner: Stellung, in ber man ſich befins 
tet, 3uftand, age; @ramm.: im at. und Gr. tas 
tine Silbe verlingernde Sufammenftofen mebrerer 
Mitlauter an ihrem Schlus; Philoſe: Ggip. der 
Megation (jf. d.): Dee Begriff ver N. oder Sepung tft. . 
mit tem vem Sein dberb. cimerlel. Ment SW. 4, 179. — 
=o; A)a.: feſtgeſetzt, befliment, fej, Acher, guveriicht: 
lid, wirllich vorhanden xc. und nam. Ggſh. von nes 
gativ (f. b.). — 2) m,, —(0)¢; -e: Spradl.: die 
erfle Steigrungéitufe, vergi. Komyparativ. — 3) n., 
—(e)8; —e: Heine (gw. tranfportable) Orgel, Stells, 
Stubenorgel. Otearius Reif. 2719; Babner Br. 19 2. ; 
Rad-G., an einer groͤßern Orgel angebradt x. — 
elit, f.;-en: Stellung, Haltung des Leibes; aud): 
Dak cx in maͤnnlicher Pofeur und Stellung flerbe. Jina- 
araf (Woden. 2, 309%); Goidelf U, 2, 250 r¢,; Ste (qegen 
Semanv) in P. [yur Webr] fepen. S. 21, 196 s. 

Poͤſs, Psff-e, m., -en; cen, — -e, 6; —m, — 
-tn, m., —8; uv. ; Poͤßchen, lein; ©: 41) (veralt.) in 
ben biltenden Riinften der aus einem bet. Bejidtes 
punft entworfene Umrid einer Figur und bie fo pers 
ſpeltiviſch dargeftelite Figur: Wie vie Mater over Pere 
fpettiviften aut cimem Buntt eine Abtheilung machen cined 
Pend, daß alle Linten aus einem Punk ued wieter tarein 
gehn und gejogen werden, wenn fie bie Gliedmaß nad dem 
Bottig ſtellen und prepertionierem wellen und cin jeved fein 
‘Act map haben und behalten, wie id's in der Boffierung 
[f. D.] gebubret. matgetus Sar, 244; Biguren in ten Geffen 
ſtellen [nad der Peripeltive bilden]. sldart sm. 600; 
BAb; Wad die Gil umd Begier diciesBojfens [diejer Figur] 
beteutet. .. Dieſe Rigue bed. die Feit ves Sammert. edd. ; 
Sha; Huy vem Geñme fab ich viel B—n, | aus Giodeniyeis 
fanitligy gege ſſfen. Gaede 1, 109b x¢. Ganj bef. galt tas 
Wort von fomifden Figuren, 4. B. von den baus— 
badigen, das Waffer audfpeienden x. an Brunnen, f 
Picteriue 756 UNE: Die vom Zurich yogen im Anfang dieſes 
Sobers [1503] gen Bafel an cin FaPmache mit cimem wert- 
Ulchen Shimoyfipiel, ba waren der awelf Ort(en) Baye 
pen gar glerlid) gugeridt, mamlid) zwei Bafiliften neben Base 
let, wei Ldwen neben Zurich, zwel Baren meden tem Berner 
Parven und alfo curd alle Ort, weber cine’ ſeglichen Ghren- 
Hiden yween Beſſen. stumpf Tisb, — woraud ſich dean 
leicht die heute dot. — vielfad) in einander greifenden 
— Bedd. exllixen, ſ. das Folg. — 2) Bn reißen 
{f. 0.), wo bad Zeitw. (vergl. Meisfeder, Umeis 2.) 
nod deutlid) auf 1 hinweiſt und dann nad Analogic 
verallgemeinert wurde (Joten, Wige vc. reifen); etwas 
Lachenerregendes machen, zunächſt wohl Gebirden, wie 
die fom. Figuren (vgl.: Grimaſſen reiien und ſchueiden; 
Geſichtet. Kapriolen ſchuetden xe.), Dann allgm.: Agricota 
Sprdw. 503; Cinen trabatifihen, verrentien Geffen reifien. 
Sifgart Garg. 22463 106b; Satiriſche Stribemten, denen 
Belfer yu reißen angeboren. 7a; Dak man wegen der naben 
Berwandtidaft ebenfe gut Suiten reijien fagt alt Ben 
reifen, @. 21, 87; AL Gel. 297; Man reiget damlt einen 
P-en, wie wir's menmem. fuser, 1670; Reigen einen guten 
B-tn und fagen 2. 6, 1884 8. Der garftige und loje Pen 
reifet und mit, . unflithigen Worten loſen Leuten ein Gee 
later moden will, Matheflas Sar. 986; Oteorius Reif. 49a; 
GRade G. 1, 1596; Shlegei Homl. 3, 2 u. o., ſ. Voſſen⸗ 
teifer und Sa, — 3) (f. 2) auc in antern Fugungen: 
twas, woriber man laden mup, cin Epos; dann 
aud) als drgerliche, verbriefliche Bey. eines folden, ins 
fofern er jidy an unangebrachter Stelle, wo es fid) um 
Grnjies Handelt, geltend maden will — Allotria, 
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Narrheit, Narretei, Albernheit, Dummbeit, cummed 
Seug, Unfinn ꝛc., — nam, in Mz., z. B.2 a) inter: 
jeftiondartig: Ben! das Sdhidjal leuit vie Saden gang 
anters. ferter Be. 1, 608; @. 1, 77; Gi. Bem! Das tft 
mut zum Bachen. 11, 108; . Uber Rie Geifler, bie ex bet fid 
bart" Been! 10, 25; Ben, lieber Herr, Pen! 29, 296 
x. — b) fenft in Dy.: Hast’ wat vig verdroiieh, | fo 
madt’ ig jalt Affe] vir Ben [vor], 1, 24; Rewioniſch 
Weis den Kintern vorzuzelgen . . trat einſt cin Lehrer auf 
mit Sdwungrars P-en, 6, 166; „Sanaps, wat find Das 
far B-ent' Ba wobi, eitel PB-en, 10, 151; 12, 19; Sab 
tha vie Rarventheidung treiben! Ihm wird fein Raum fae 
feine Bem diciben. 49; Die umausipredlide Anmuth, wo · 
mit fle diefe Ben verbradee. 18, 64; Dak ich . tle Pra- 
fitenten und Beifiger mit feltfamen Beraden an deny Sand 
meines Heftes abgebildet umd darch viele B-em meine auf · 
mertſamen Rachbaren yeritreut und gum Lachen gebradt. 21, 
$9; We man an den Krieg ventt und nigt an Ben, wie 
wir [Runftler} maces Tonnen, 28, 221 2.; Was find Das 
far B-en# Gedel 3, 207; In die leeren Y-en wieder cin 
Gehalt gebracht. Jemermann Vi. 1,447; Mit dem laitigiten 
Weſen fagte fie die melandelifditen Dinge und wiererum vic 
lacherlichſfen B-en mit ter allertraurighten Mient. £. Gal. 
1, 6; Boker dod Urloft fo tole Pen wimmt. Wieotel 2. 
71; Sle treiben Ihre Bes mit mir. Pray E. 3, 63; Ihe 
febt nun, wie eure Boen verſauern und die Leute fie nicht 
mebr mogem. Baieged SH. 2,151; Ubland 189; VW. 4, 122; 
W. Suc, 6, 4115 408; Uinen Affem, der feltfame Boffen 
magte, Binkgrif 1,305; 3,136. — c) im Gy, (mase.): 
Mud muſſen fle des Y-ens ſelsſt laden, Garreni 748b; Der 
Pe thut feime Wirtung. £. 8, 454; Das war cin laͤcher · 
lider PoR, Wedendagen Bx. 678 x. — d) haufiger fem. 
{j. A): Geine Delitareffe, die eine Schaurte anv Pe gee 
flatten wollte. Gervinus Pit. 5, 23; Ihr muſſt mic vie Be 
nidt abel nebmen und wieder gut fein. G. 5, 218; Ach fell 
id) num nicht meht . . yu deiner Unſchuld heil gem Borgefaht 

mid) ven ter Belt gedrangter P—e rettem! 13, 250; Bere 
tand wufpte um dieſt Be. 19, 362; Die (hm vielleicht cin 
tollet Warden anfgebeftee und fibn] gu ciner P—e mis. 
braugt. Gayhow R. 2, 259; Gin Ginfall, cine ungefadre 
Pe. £7, 91; Und ſchon dein Engel’! | Die wenig 
feblte, tak ex mid) zut Rairrin | gemadt! Rod ſcam' ich 
mid vor meinem Barer | ter B.!“ BLY — Mls ob ber 
Berftand | mur bier zu Haufe ware. Math. 3, 1; Gin weifer 
Diana hort teine Be, | tak nicht taraut ihm Weisheit 
fereffe | umd teine Weieheit boet ein Thor, | fle wire yar 
V. in feimem Obe. Wddert Gre. 2, 129; Gure gebarn fete 
Muminerel und P—e, | unmbart'ge Kedheit, fabembafte Irup- 
pen | belacht ber Konig, saieget Sb. 5, 124: W, 18, 126; 
Wenn ih dem Lahigmader fptele, thu ich 6 | mix felbR gu 
Lich und wein wefut, Hingegen | machſt tu mit einer Weit · 
eit dich dern Bodbel, | fur ven fle B—e iſt, gam Maren um 
Rigts. HB. 1, 242 x. — c) verkl. : Die miedrigen POR- 
then, die cined Stoppe wardiger find alé eines Lichtwer, 
Mendelsfohn 4, 2, 388; Bielleiht piehen wie fle in unjere 
Voeaem hinein. Meva's Be. 1, 118 w.; Un Rathfein, 
SHhwinticin und PS Plein, vie ec auf feder Hochzeit ane 
brachte. Fmmrtmann M. 3, 105; Luther Lif. 379d; V. Me. 
1,407 x. — f) Biigg. 3. B.: Bbiline war immer um vie 
@rifin, tie Me mit ihren Af fen V—en unterhielt. @. 16, 
204; Mit Rauchwert und andern Anda de é boſſen yu vere 
ehren, fifgert B. 62b; Bu folden Faftnadté-PB—en, 
Milner 6, 199; Was Hebe ihe ta umd dort bei folden 
@aulel-P—em? Shniher 509; Wot Neth! Gewmogn- 
bette -B—e nur | fernt cud com Wobrbelt unt Rotur. &. 
T, 190; Durd allerlei Gouteleien unt Sarleting B—en 
bad Swerdfell gu erſchuttern. w. Buc. 1, 119; Die unger 
reimten Hafen-B—en [Albernbeiten, ſ. Haſe Sb]. toaen- 
phil. 2, 189; 245; Ich balte vie Gace fur cine Kinder 
DB. CMahrr 3, 134; Dieſe ſchoͤnen Gewaffer . . . maffen 
fept gu albernen Sinder-B—en frobmen. Forfer Bt. 1, 265; 
Géldectin H. 1, 34; Das man die Kimder-P—en | . . vere 
Langit {don ausgeſawit. Sidtwer 87; RindereP—en! (f. a) 
Rh. 2HTb 2.5 ,, Dir find dem Sdelmanne viel Dant ſchul · 
tig. RarrensP—en! (ſ. a) G10, 191; Rarren-P-en 
find cure allgemeine Bildung und tie Unfalten tayw. 18, 
343; Dah aber ven herrlich dherfdwdnglic ergreifenden 
Staden ver Alten nods yum Salus der Borftellung cine 
MRarrens Pe [4] fei gegeden worden, 33, 3; Die Narrens · 
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Ben dauera ww famge. £.1, 408; Wir baben ſeht von with- 
tigers Dingen alé sow folden NarrenpdPden zu rere. Weifie 
Rom, 3,23 x.; Ihe Dees Bo des Peen treiben. shep- 
pins (Wokern. 3, 711%, vgl. Hofispolus, Anm.) ; Be 
ſcheiden heist man — affeltiert, galante Briefe — Satan te 
PB-en. Ganther 429; Keine Sau -P-en wud Undatherei vere 
fibt. OQlearius Reif. 49a; Teeibem alleriel SGalfs-B-en, 
G. 9, 168, Was follen ve Teufels-P-en?; De ſchaͤrf ⸗ 
fien Wig. Den getrieben, Eafe Tag. 2, 226 9, — A) 
(f. 3) Bakhnenfyr.: (immer fem.) Die Be — 
P-eniviel, Farce (ſ. d.), cin burleffes Drama ven 
niedriger, derber Komit im Gafg. gum feinern Suits 
{piel : Drum tummle ſich im Thal ver Be, | wer ſich wie 
bober ſchwingen lann. Gonfged; Sid an P-en und Quaͤnge · 
lelen fatt zu laden und yu welnen. Setter 2, 54 2¢,; Die 
Wiener Lokal B-e ift ter Spiegel vet vortiqen Bolts 
febens, Deringer SS7a; Der Oper Pen, Getoͤtſtude, 
RadfpicleP-en gu viel aegeden, Beane HambTh. 7035; 
804; ZamberP-e mit Gefong wv. Übertr. (f. 3): So 
wflegen inter und Bell tad Greße, vat Srbabene in cin 
Spiel. jo im eine Pe qu verwandeln. S. 20, 95 a, und 
Sieg. : Hatte nicht ver Tod rev Sebens Pe ihres Baterd 
qa rechtet Zeit ein Hnte gemacht, VWeber 2, 177; Wie weit 
er mit feoparben bie tragiſche Liehes Pe getrieben hatte, 
Das bleldt vabingeltellt, W. 15, 299 9, — B) (immer 
mase.) Der P-en, ein neckiſcher, nedender Streich, ber 
Ginem gefpiclt, wodurd ihm mitgefpielt, ihm Berdrns 
und Yrger bereitet wied, gw. mit dabel genannten 
perfonl, Dat., nam.: a} (f.2) Ginem cinen B—em ceisen, 
4. B.: So fine awe bale geriffen | ver Beſſen wei far ein, 
Boman (Wahern. 2, 254%; Hat vem Teufel feinen draern 
Beſſen alé mit Krucifirteim reizen kennen. Maatt S. 194a; 
Wekrnhagen Rr. 159; S60, GAS; Schwciaihen 2, S28 2, 
— b) Ginem einen Been ſpielen. Bedenfedt 2, 36, Grophine 
1, 89%, Ganther 2695 Jemecmonn M. 4, 21; Ménig Mi. 
3,102; £12, 510; Prue G91; Chime 3, 69; 
Mieke 8, 191 x. — ©) Ginem einen P-en thun. @. 10, 
127; £,6, 177; @himmet 1,5 ., fe; auch: @r bat 
mit gemadet mtoanden P-en, Solten Bellet. $19 x. ft 
deinet Sdweficr rief ein angefellter B-en? fein gegen 
mich gefartetes Spiel]. @inider O24; Dev ten Voſſen 
mertie. Dinkerdf 1, $02 2¢, — d) (inem wirerfidet (Metten- 
agen Be. 124; Simpliciiémus 1, 116; 2, 70) ein Powe), 
acidiebt ein B-en (fegan 3 Sug. 188) 0. — €) Ginent 
gum Ben, z. B.: Rein mie yum Bem . . and nee mir 
quam Sdabernad. Alnis H 1, 1, 60; B. 1096; Thaw 
Sie of mit um B-em, OG. 19, S545 £12, 979; 508 
Du wihlA alé wie yum Ben | die plumpften unter meinen 
Movfen. Bdedert RN. 230; Wyland 495; Welle Abſ. 246; w. 
1, 157 2. — £) gute. Bileg. z. B.: Bei allen Un~ 
gludé-B-en, Ginidee 373, bet allem mir witerfahrnen 
Unglic. 

Anm. &. Bek x. namentl. aud (veralt., manbdartl.) 
Bow, Pew, m., —em; —en — (junger) Geſell. Buri cf. 
Gtimm 2, 267; Sam. 1, 254), etwa mit der Gtuntbed. 
ber Heinen Figur, ven ter aud — vgl.: Poffierlid feine 
@eflatter, G@. 1, 107 x. — tle Bed. 1 ausgeaangen fein 
carte, fur bie wir mod die Fortbild. anfabren: Biel Be 
baufungen con Steinwerl auf Saloffermanier mit angefepten 
Tournen, Zinnen und Geer, gqamy .GSFFIF MH” gebauen. 
Stumpf O5sa, — mit Berudiidtiqung ter Perjpettioe, — 
Ricverd. entiyrigt in Ver. 2; 3; 5 Bupeiny, mit ver 
Gorthily. pupla — peffertio if. 0). Beem. Wart. a. 1. Bap. 

Poffekel, m., —6; uv.: ſchwerer Hammer, ſ. 
Fidel 2h: Samicre mit Pom. Ménig Ki. 3, 97; Mrdeiy 
10, 658; Prodie 3. 193 ¢., mit verity. Arten, 9. B. 
KrenyB., defen Pinne mit dem Helm einem rechten 
Winkel bilvet, — -n, intr, (haben): mit vem Pofietel 
hammern : BV. aed bimneers. Preglen Ar. 2, 355. 

Poͤſſ· elu: ſ. bofieln und z. B.: Det alten Ringe 
wald mit Qatein serpoffelte Reime, Miemer (Gervinus Ht. 
3, 392) 2c.; -BoRler® beifit cin Menſch, der mit Geſchta 
und wentgen Hilfemittein allertel Meinlihe Dinge machen 
fann. eGere Maje 1, 286; Sm meinem Haws ,, Boflarbeit” 
ja then, Gaome 1. 227 ww. — -en: ſ. Pop, — 
-enhaft, a.: poffenartig, der Poſſe angehörlg — und: 
Polen treiben’: Sich eenithaft mit e-en Dingem zu bee 
iGaftiqen. G. 21, 100; 2; 87; Dem GSharatter ber pen 
Maffen, 22, 145; 23, 384; Anmathiger war Rides zu 
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feben, alé biefe ſchlante Bowdine, jung, beiter, p. 25, 3; 
Gaflen Sie viele y-e Betradtung cimer intritaten Cage. 
Fmmermene D2, 2714 Dem iſt tas Frdblice yu ſchaterud 
p. £1, 181; Ginem boſſenbaften“. Rmegt, 3, 21; Die 
Berbindung bet feierlichen Groites mit der pen Yuftiateit, 
7, 314, Bh tb; S@ydmmel 4, 212 nw. ; Religion unr 
P-Lqteis wore auf cine fomverbare Bele gepaart. shige 
DHambTh. 46 2¢, — ered, f.; en: Poke: Gr halts far 
tine Therbeit, dad muß feime B. und Gelachter fein. Leiger 
SW, 35, 117; P. umd Marvenwert. Tiſcht. 21th; Wak 
Y.! Rimpticifimus t, 409, — ~iéren: 1) tr.: flatt 
boffieren. — 2) flatt pouffieren (f. d.) — 3) intr. 
{haben}: veratt.: Voſſen treiben, reife. Gdems 1, 
520d, vgl. Bofferer ⸗ Pofenreifier. spare. — -térlidy, 
a.: uripr.: in der Weife eines Poifenceifiers, burleft ; 
dann allgem.: ſpaßhaft-lacherlich; brollig- komiſch, 
pugig (Ff. d.), neciſch: Schrelbt pe Briefe voll Laune ve. 
Sorter Br, 2,45; Brodte eine Menage p—ex Geſchlchten vor, 
G. 24, 242; Gim fingendes, Hingended Sher | p. kleiner 
Geſtalten. 1, 157; Snomen, .. | p. verfapyt. sMearbifon 
146; Sehlug cinen pen Puryelbaum, Mufius M. 1, 19; 
(96 war d. am febem, wie 4. Sm. 20Ob; 10043 Benn fie, 
um febhaft und geifireit zu fein, alle Mugenblide int Ye 
fielen, W. 13, 50; 2, 128; [Der Ne tt) vom Mature fo 
boffierlid) und Lidderli&. Sinhgedf 1, 305 26,5 veralt.: 
boffleria., Phitanter 1, G94; boffierifG. Senile) rm. 
Dazu: Sid an feiner B-leit qu evgigem, Cieh A. 1.274 
w.; Mit ihren liebliden, affen boſſterlichen und turyweiligen 
Dittorien, Sifhan B. 214; Garg. 24a — ⸗ig, a.: 
poffierlidy: Sit es nicht p.? Ménig RI. 1,255; Sich an dle 
fem Sdhoufviel . . im feinen wilken und pen Aufttinen zu 
trgdpen. 2, 4035 Yeb, 2, 46 a. 

1. PSA, m., Achon -e: Name von PHanyen, ſ. 
Port, auch fiir gſtzg., ferner Chara, f. Ber A. 37; 
Dung⸗V. Ch. vulgaris o., f, auch 1 4. 

IL. * PSR (fry), 3 em; ©: 1) (val. 2) dffents 
liche (qw.: Staoter) Anhalt yur regelmafigen Bee 
fortrung von Briefen, Vacketen, Perfonen an ihren 
Veflimmungéert; aud dag yur Beſördrung Dienende 
CB. Wager of.) ; ferner == P. Haus (f. 0.) 1.2 Ben 
ter Mrenge bE Lien hatte Rinig Ludwig [XI] unterlegte 
Bferve (um grofie Nenigteiten ſchneller yu wiffen, Batte zuerſi 
tt Pew vervrdeet), JemMGder 24, TKO a¢.; Dit der (oder 
per WomMiler t, 100 o., feltmer: mit, 9. Bo. 29, 4; 
7) B. veifen, fabren, Givo0t ſalden, ſchreiben; Gr qratae 
Ktevte ſchriftlich fiber [per] B. Solty 2, 117; Mit ver mide 
flen (might abgebnten), umgehnten H.; Bid aur nachſten V. 
[bis zur Anfunft ter naͤchtten B., bis gum nadften 
B. ag] will id mid abermeiitern, JoMiailer 14, 47 26.5 
Die PB. [der P.⸗Wagenſ fommt on, Salt ſich auf diejer 
Station '/, Stunte auf, wird erperiert (ober abgefertiqt), 
geht ab, fibrt ſchnell, tongfam, verſpater fle wegen ter 
ſaled ten Wege, Meibt aut, gebt mmregelmafita .; Ginen 
Brief auf die V. geben; Seine Briefe von ver V. [Dem P.⸗ 
Gebaude] abboten; An der V. webnen, ſich nach Frwad exe 
funtigen; Um 10 Nbr wird die B. geſchloſſen x. ; Cinen 
Brief mit ber reitendem (@. 24, 6S Oder Mette), fabrenden 
(ober Rabe-) V. febiten; Sie auf vie P. [den P.-Wagen] 
fepen ; Gimem guten Ulag iu ter B. befommen; Mit der gw. 
{oder ortinaren) V. fateen; Jn Siena erwortete if die ore 
dindte voméfde V. wed vevdung mid) darauf. S. 28, 36 a5 
Sig cique (oder Srira-) V. befiellen; Dak i meinent Bure 
{chen beſahl, V. an beſtellen. 22, 443 2c. und fchergh. : Die 
V. tft ſchen beftellt | une ladet mic bereitt anf meinen 
Shulcrraypen, Ganther 1038 vc.; Die B, Bove Fmpf. 8, 
45; W. Werd 2, 122) ober B. (@. 17, 280; 28, 306; 
20, 8; B4. Tht) nebmen x. Ubertr.: Diejen Morgen 
ih ex dem Teufel extra B. (gr. : mit ErtraP.) yugefabren. 
24. 119b, in grofiter Gile (hier von einem Gehangten), 
veraltend: Es gebt bei ibm Mies auf der B.[eilig, haftig]. 
Avrlang; Naf ter P. arbeiten, Giwat machen. Derſ. 5 Der 
Vater, ter feinem Sohn frine unmittetbare Rachricht gab, 
wollte ded), wie man ſagt, feine Meinung auf tie B. geben 
[fie ihn wiſſen Lajfen]; ex that, alé ob er e& nur Dominit 
mitthettte. Averbem D, 4,07 2¢., auch ald Titel won Zeit⸗ 
ſchriften, z. B. OAventide P., redigiert ven Autanda 2, 
(Uf. S@nell-, Montaas · .) und (f. 3 und az Winter P.): 
Renn, Rodtigall, du B. [Bringerin] ter ſchoͤnen Frud ⸗ 
lingayeit | unt af vie Gule gehu, bie PB. der Trawrigteit. 
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Oleaties Noſ. Goa. — a) Affeq. (vgl. entipredsend vic 

von Jug in Beziehung auf Gifenbabuen), 3. B. nad 

ber Zeit refpeftive des Abgangé ober ter Anfunit: Die 

Sebnubre, Hrib-, Morgene, Whend-, Mittage- 

B., tie Montage-P.. J. B. auch als Titel ven Zei- 

tungen »c., ferner nad ter Zeitdauer der Fabrt x. : 

Die Nat, tie Lage B. vw.) ferner z. B.: Boten- 

¥., durch Boten unterhalten, Fuse P. (vgl. veralt. : 

WP. Laufen <= Boten laufen, Avetung); Brief-B., fir 
Briefe (val. Padete, Perfonens P.), fry. MalleB.; 

Won fibrt mit ſchwediſcher Grtra'B. woblfeiler alt mit 

venticber Eil-B, Leude Row. 1,271, ſ. Schnell P., auch: 
‘Alt ich fo ibn gedracht in mein Quartier anf ver Mile. 

[eilight]. Wédert Wok. 1, 60; Rachdein ich meine Meife mit 
GrtraeB. angefangen und fodann auf ver ordindren cine 
Seitlang fertgefept. @. 14, 56 (Ff 0.) } Medel 3, 200 a, 
aud): Bit Ertra¥,, eligi; Babe B., Ggſtz. Reit⸗P. 

(Sof zur Befördrung von Briefen und kleinern 
Paceten) ; Feld B., vor oder gu den im Feld ſtehnden 
Truppen, Compe; Hus-¥., ſ. Boten⸗P.; SaupeB, 
z. B. — Hauvt(poftywagen, im aig. gum Beiwagen, 
oder == Hauptpojiamt; Rariot-., i Rarivt; suf 
cines Kachen · V. zu fobvem, Sodharts 1, 341, eine lange 
fame, gu deren Befördrung ein Küchtnwagen dient, 
val, Sdmecen-B. ; Lotal PB. auf einen Ort und defen 
nadhite Umgebung beſchraͤnft; Walle. ſ. BeiefP,; 
MepgerB., die früher uͤbliche Befoördrung von Vries 
fen und fleinen Pacteten burd die iim Land umglebnden 
Mepger; Reprume-P., die bem Meptun cf. d.) over 
bein Deer anvertraute Befordrung won Briefen xc, in 
Flaſchen, wie fle auf ſcheiternden Schiffen in Braud 
it; Omfen-B.. ſ. SchnedensP.; Badet-, Verfo- 
rene, ſ. BriciP.; Seve Mafemde 4. ſehte meine fille 
Giennigeh., dem Boren, in Bewegung. JP. Hat. 2, 44; 
RabenP., ſ. TaubensP.; Mei daw, früher: reichs⸗ 
unmittetbare Poſt ; audy eine ine ,,Meidh’* (f. d.) v.b. 
nad Oberteutidland gehnde; MeitB., ſ. Rabre¥.; 
Sarciben Sie mir darum unfehlbar mit Rud- WB, [vids 
gehnder P. J. £65, 552; Die Rumpel B. [den cums 
peluden P. Wagen] tev Vater ven Gifembabnen vorzlehen 
Soleiſchex Std3Z. (1860) 185; Soneden-B., eine lid 
ſehr Langfam (ſchneclenhaft) bemegende, dbnt. Ochſen⸗ 
P. — als ob Sdynecen (Oehien) flatt ver Pferde vere 
geſpannt waren, — nam. dbertr., ſprchwe, vergl. 
Küchen⸗ P.; Staate-P., die P. ale Staatsanfialt; 
StaveP., den Briefverfehr innerhalb einer (grifern) 
Stadt vermitteind; Tanben-B., durch Brieftauben 
(f. 0.) befoͤrdert. 9p. Hat. 2, 39; Die Tauben ⸗ V. berient 
ben Briere, | der Srieg befichlt die Raben ⸗ U. @. 12, 252; 
Uberlanté-,, über Land befortert aus einem Lance, 
von we die Befdrdrung gw. aud) gu Schiff qeichiedt ; 
Die greße Trappe, Me in Heinen Flagen bin und wider enwa 
als Winrer PB, [Winterbote, ſ. 1 am Sdylus) ſich on- 
ſtellt. @fhuri Fb. 75 u. a.m. — 2) gum, — P⸗Sta⸗ 
tion (alé Grundbed., vom ben dort aufgefteliten, lat. 
positis, Pferden): Au Buk bin id gwei Ben son Read 
getommen. @. 30, 173; 8 Eft nae fanf Ben weit. Abcan 
267a x. aud Sfigq. 4. B.: Schreibet nur immerfert, id 
habe meine Swifden-H-en wobl befiellt unt werte of 
oud thum, wenn ich weiter geben follte. @. 23, 244 x. — 
3) (f. 4) die Sinem gufommende Rachricht, Botichait, 
Runde: Der mtr die PB. von memes Gemahis Tore ger 
brodt. Gekert 4, 209; Mls die WB. erſcholl vom RKriege. G.; 
Dicfe P. durchſchauderte vie Deele Baul'@. Mlinger G. 204; 
Mebipforth 2, 46, Buf etnmal fam vie PB,, ef tomme rer 
Bava, Milner 6, 146; We th. . bie PB. erfubr. Mirelat 1 
271; 3, 47; Ich Bote barter B. Opip 2, 128; Aw bringe 
B. ven thr. Wemter F. 3, 139; Dem Konig Mang anmuthia 
viefe V. Madkert Mot. 5b; G2a; Me in vem Sager dieſt W. 
trflang. 24. 29b; Gr bringt | uns cine qrofe B. 60h: 
M4 ber Quere gans | eine B. aud Mates voll ſchwerer Aci 
tung fam, Sa@legel Sb. 6, 9; [Gx] thut viv durch meinen 
Wund | aus Phocis cine B. oom grofen Folgen func. 
DS aaHiepel 1,435 x, f. MHm.: Cine V. thm und: G-ee 
Oder Vonlein tragen, den Swifdhentrager maden ꝛe. — 
5) Sigg. 4. B.: Syringe bod, Warden! Gine Frea- 
Den-P.! ah. 1hHib; Ergept bie Friedens-B, dir nun 
tie matte Brak. Soriges Wd. 4; Hicbs—P., Ungliidse 
nachricht (fj. Hiob). Cham, 5, 138; 0. 9, $4; 25, 240; 
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Pletel Pr. &, GO 2¢.; Blidtged Gelk war eben anjciange | 
von Drleané mit bifer Krieges · V. 34.4500; Bois ſeude 
mir pein ſchwarzes Auge ſuñe Liebe seen, Pletes 2, 
48; Raam erfdoll vie Machricht ., als cine SQGredens- 
WD. ibe folgte. @. 21, 185; Gebel 5, 42; Platen 4, 349; 
Be. S46a; Vida ve, ; Bld ex den Tod ſeiate Vaters nay mit 
wenigen Morten angeycigt jamb. . . Die Lobes B. GS. 17, 
5; Mabm fle die Toned-P. [die Botſchaft ibret nahen 
Toves, ihrer Hinridtung] mit Gaifung auf? ae. 440; 
Bermahin | mehr zutnent als gerabtt vie Trauer-D. w. 
25, 274; Gine Ung lids- BP, jolgte ver anvecn x. — 4) 
B., f. oder m., -e8; Bote, und oft: Pofien, m., -6; 
ue. ; Boftdhen, tein: eine gujammengebdrige Quantitit, 
4. B. faufm. (a—c): a) eine in der Berechnung fir 
bie Zahlung zuſammengehoͤrige ober guiammengetaite 
Summe, auch dberte. : Und va ver ganzen V. nur nod 
tin Greſchen ſehlt, | fo lanit Herr Simen, in zu holen. 
Bormann &. 47; Subs ibm (tenn dafar war ec cin reider 
Mann) | bei jeder P. gebittriſch ſchnaubtnd an. Sellers 1, 
162; Ihm bab’ id cine arofe PB. | eorber nod zu bejadlen, 
£. Rath. 3, 7; Dab ich eber gegen alle meine antere Korre · 
fponbentem batte follen Banterort maden, alé ihm cine cine 
yige Heine BP. ſchuleig bleiben. Deel. (Suhtautt Leff. 1, 329) 
w.; Dad if mur ein PoRen mebe auf ter Kechnung. stage 
Rey. 3, 175 Im Haupthud ſteht mod etn Y-en vem vori- 
gen Saber; Schreiben Sie geil. alle cingele Vdachtn yu einem 
Ben gufamenen ac. — Difpa.: Die ſchaldigt Belo DB. abe 
bolen, @. 19, 133; Starfe Geld-P-ew auf vielen Tage 
fapumgen geforbert. Sreqing Bild. 2, 170; Die Schuld -P. 
jebufad abyutragen, Dermenn G. 65 x, — b) cine Partie 
(i. 0. 3) Waare, die beim Berfouf eine Geſammtheit 
bilden: Gine B. oder einen Ben, cin Vdachen Leder faur 
fen xc. — e) im Leinhandel (f. b); ein Tiſchngedeck. — 
d) Hattenw.: foviel Gry als mit einer Fuhr ins 
Hittenwert geliefert wird, alé mit einem Mal jum 
Sahmeljen, jum Roͤſten x. femme: Plan befege vie yun 
Rosen viemenden Flammdjen mit 9— 11 Gentmer [Bleij Gry 
ohne alles Zuſchlag and rdfiet innerbale adt Stuuden drei 
folder MER P-en ab. Karmarfh 1, 253; Die Mienge des gu 
tiner Kodflung in dex Dien gebrachten [Kupfer |Eryes ijt — 
3—$4/, Tonnen — 60 — 760 Gentner. 2, 512 n.; Die 
SHumely-B. beim Garmaden häugt von ten Dimenfionen 
bet Djews ab, g17 x. — e) Mingle. (i. d): fowiel 
Metall, als mit einem Mal in ven Schmelztiegel 
fommt: Gin Thun it 24 YB. amp cin V. ft 300 Wart 
Silber. Sori Mange. 1, 90, val. Marmerim 2, 717. — 
f) Maller. : die mit einem Mal zum Bermahlen auf⸗ 
gefchilttete Quantitaͤt Getteide. 677; 703 2. — 3) 
Kriegée.: ſ. Polen I: Dort oben Mand ich als Vee 
bette, | tod meiner B. war gang vergeifen. Marner 2, 292b; 
Wenn nur erſt vie Hauptrunde vorbeixware, ich llefe alé cin 
Sdheim ver ver V. weg, ſ. Pray SiTs. 357; Aud wut · 
den ibmfen] bie und wider | viel B. geworfen nicter. SRods 
(Wadern. 2, 115%) 2¢. und Ziigg.: Bbilipy bewachte vie 
Thar, wie time Sibel-B, Mafius PS. 2, 199. — 6) 
Steinmesg.: die auf einer Steinplatte ſtehn bleis 
bende Maſſe, aus der Stwad halberhaben ausgehaun 
werden ſoll. — 7) weidme: B. oder Poſten, m., gw. 
in Dy.: Eleine nicht falibermagige Kugeln, größer als 
Schrot, zur Ladung eines Gewebrs x, ; Sees ihr in vie 
Rafelocher seed Ben hiwein. Acmim 45; Wife thu ich eine 
tidtige Yatung dincin, P-en unt Schrot. DMlufrum t, 2, 
297; Das Piſtol war micht mit einer Kugel, fondern mit 
at tleinern Kornern geladen, die man bier Pen ment, Zelitt 2, 
35 x., fry. postes, feltner: Bfoſten. sam. 1, 324; 
SHnaypt tat Schled [der Budfe] ab unv vie Bfoften fah- 
ten bem Andra durch die Druſt. Spiadier Bog. 2, 72, Haus 
fige Sfigg. : Ich will mir ten Reh -B-en abyiehen und cine 
Rugel auffepen. Gotdammer Lith. 920; Cafe Tag. 2, 215; 
Diefe Doppelflinte i leit, ein Qauf Kugel, ver audere 
Repo. Septag Soil 3,99. — 8) lat. Praͤp. — nad, 
alg Bſtw. in vielen 3figg. — -ament, n., -(¢)6; -e: 
Fulgeftell, Gaulenitubl, — -dalieren, tr.: juriids 
(@gig.: ante, vers) datieren. — -¢, m., —; -m: 
veralt. ſtatt Poſten, 3. B.: Ju ten Unwallangen war 
jeder B. ſur fic) fo Park, dad feine Erhaltung nad tent Bere 
tat anterer moglich fein mochte Jomadaer 1, 228. —— 
1. -en, m., -85 uv.: 4) f. Bo A. — 2) f, Voſt 6; 
7. — 3) (fF. Poft 3 und Pofte) ber Jemand angewie: 
Sanders, Deutiges Warterb. Il. 
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fene Stand, Stanvort, 3. B.: Die Arbeiter, Jager, Trei- 
ber on ihren B. feller x. namentl. Krieasf.: ein vor 
einem oder mehtern dort aufgefteliten Suldaten gu bee 
hauptenter Ort und die dort aufgeflellte Mannſchaft, 
auch ubertr.: Die Schildwache (7. 0.) datf niche ven BP. 
gebn: Der PB. sor vem Sailterhanfe | gebt auf und ab, 
Gortmann Let, $5; Gebel 3, 908, Die gunddft aufziehenden 
BP. lagen . . fdlafend . auf der Vritſche. Gif B. 9; Dab 
nicht wenig Geiſt tage gebdre, tem Beritand eine furge Zeit 
ven ſeinem B, [f. b] abyarufen, obne dad dabei Gtwas ver. 
feben wird. Gant hE. 17; Dies i ter V., in welchem 
man fid fadlecdterdings bebaupren mim und ef vervith . . 
armfelige Gttelfcit, wenn man fic) durch hamtſche Spotiet 
berawtladen Lift, £. 10, 15; Dab ic mich wie einen Sule 
daten betvadte, der unabgerufen ben V. micht veclajfen foll. 
JoMiller 6, 11, Unter deine Fenileryfoiten | fei mein Stand 
und fei mein V. Pleten 2, 44; Da feibit ter B.. wo man 
qeftanten, tn dem allgemeinen Ruin faum mer gu erfennen 
war, 20. S74a; Der Kurfitee ſchloß id mit allen Trarpen 
«. in dat Ally'ſche Sager ein, gleich alé of an ticfem ein · 
qlgen B. alle feine Homungen hafteten. Vita; Der Kriegd- 
mann pAangte ſich cin, Ale ex B. ſgw.: Poo) gefajit. 
Seame Sy, 350; Immer auf dem BP. [auf feiner Hut x.] 
fein 6, — 4) Sigg. 4. B.: UnsenB., Felt-V. ; Die 
Wadbl meine’ Beobadtungée-P—t, Macon Fr, in W, 1, 
tis, Ort, von woe aué man beobachtet, aud: die von 
einem beft. Ort aus becbachtente Mannſchaft; Fele- 
B.. im Felde, aufier oter vor dem Lager aufges 
felt; Des Gudea Hagelpuntes als miltariſchen B-4 gu ger 
benten. .. Dad man den heiligen Rochus als cinen wardigen 
Gegtuſtand vex Berehrung betradtete, baer .. dieſen Har 
dere and Kriege - V. augenblidlid wieder gum Frieden 
und Berfobnunge-'B, umgeſchafſen. @. 26, 205; Der an vie 
Bor P. reiten wollte. Ich begleitete ihn. . Wir trajen anf 
einen Hufarens V. und ſprachen mit tem Officier, 25, 
49; Die Radte PB. waren fet auf ten Gangen vertheilt. 
Amim (24; Auf einem Pely VB. werden pibrlig foam 
funy bid ſechs Silberfadle gefangen. Oaen 7, 1550, Bore 
B., ſ. Feld⸗Pr., eig. u. Uibety,, 9. B.: Wie aber einen 
lus binder, tee fie ſcheidet, pwei feindliche Bor⸗v. ſich rubig 
und Luftig gufammen beſprechen x, @. 16, 269; Naddem 
id dieſe Bor B. glaclich aberwaltiat, draug id tlefer in dat 
Bud. 19, 454; Gebel 4, 215; Lieder urngebit tu viele Gore 
B. dex Zucht [Hithe u. Schamhaftigl. J. £ 8. 477; se 
a ibet. — 4) (7.3) Ginem angemicienes Amt, Stelle: 
Ginen P. beficiven; Sinem V. gewachſen fein; GFinen Ger 
fantten xe. von feinem P. abberufen; Deer König pHlegr. . 
Perfonen aus Liffabow zu dieſem PB. gu ernennen. forfer It. 
1, 14; Wishtige Sefandten-<P. Fregtag Bir. 1, 325; 
GefandtjGafts-P.; M6 ih ver vier Zahren hier im ben 
V. fam. Guphow N. 2, 63; Bei Gurem Forfer-P. 66; 
Rigt fein ehtwürdiger Mang .. ., nicht fein erbadener P, 
fonnten ihn [ten Kardinal Granvella) ver tem Gelachter 
ſchuben. 2h. 06a. — 5) B., cingelred Horns cb. Troms 
petenfignal, fo nam. Sage B. — 6) ft. Pfofien 4. 
Il. -en, tre: 1) mit Dungpok (ſ. Poſt 1) diingen: 
Witd ber Bradidlag nicht abged angt, fo hetht es: dex ſchlechte 
Ader wird naachher gepodet zu Sommertorn. fendw. rit. 
(55) 622b. — 2) in Zſſtzg.: Ab-y. (Forſtw.): a) das 
verfaufte Holy in Potten (Mbtheilungen) dem Raufer 
zugaͤhlen, zuweiſen. — b) Holy mit tem Waldhaminer 
bezeichnen· — ⸗eriori: f. priori. — -teren, tr.: auf 
einen Boften flellen, z. B.: Sid an einen Ort bin-p. 2, 
Bralt, intr.: mit ver Pot relfen. Aqm., ogl.: Bierde 
gum Sieben, Reiter und Reunen over P. Unf Th. 29; Gleich 
einem Rowrier Tag und Nacht ohne cinigen Stillſtand fert- 
pojtieret, aber webin? S€lera GP, 1, 107 x, — alle 
{wlat.), f.; —n; -ms: Predigthud ber vie Sonne 
und (Feittagé-Gvangelien od. “Gpifteln, Suiher SW. 30, 
149; Sm. Dlaf. th; OW. 2, 145; Riven B.; Sands 
V. died auch ale ſcherzh. Veg. eines alten Hausmiitter: 
chend; Bergpeftilla oder Sarepta. maihetus (ſ. Berge 
prebiger) 2. — -illion (fry. u. oft im fry. Gdyreibw. : 
Pofilion), m., —(e)8; —e (Wogt Op. 2, 159; 0. 22, 
156), -8 (15, 83; 23, 20), -en (S€laya GFR. 1, 109); 
wés: Poſtlnecht (f. d., vergl. Pofiferl): Wie man ja 
.+ dic Pe aud SHmager (f. d.) nenne, GS. 22, 156 
(vergl. Horn 3b am Gnte und: In Dänemart, wo 
man flatt Schwager (jum PB.) Rotmus fagt. IP. 31, 60). 
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Scherzh. uͤbertr.: Die Aeifen Mobriticfel, vic dem Tragern 
in Oitervei vem Ramen PB, Morted geben. ließen ben Geift — 
lichen bale erfemmen. Auerbach Tag 13 2¢.; Gis Brafirent 
trintt feinen ſolchen B... Rewer, befferer Weim fam auf 
ben ‘Tif. [oten Beth, 1, 115; wohl uripr.: Wein, 
wie man ibn ten P-en gum Trinfgeld xc. reichen 
Lift. «Sm ganq frang. Form und Aueſpre: Boflition 
vamear [pomilljigng Damir]: Liebesbote, Mberbringer 
von Liebeebriefen. — -ifd), a.: (f. apottiiplertidy und 
Dies 270) gefaljcht, faljdy: Bow redeem Schrot unt Korn 
ob. d. Auſau⸗ BH. 1, 55. — Nnumcricren (lat.} intr. 
({baben) u. tr: nachbegablen, Gaſtz. pranumerieren. 
— <0 (it.), n., —8; O: Stand, gew. im ter Wen: 
dung: B. [Felten Fup] faffen. Lerter R. 1, 204 x2. — 
-fhript (lat.), m., -e&: <¢; Nachſchrift in einem 
Brief, aud: P-um, #; -a, u. abgefieyt PS, — -ulat, 
n., —(e)d; -e: Forderung; Heiſchtſatz (f. 0). — 
·ulieren, tr.: fortern. — -tir, f.; -en: Bofitur, 

* Pot (fry. pod, m., 8; -8: Topf. ſ. Pott, — 
. B.: bei Kartenip. bas Behaͤltnis fiir die allgemeine 
Raffe, fiir bie Bete 2c. 5 V. ve chambre lſchaͤugbh'r Kam: 
mets, Nachttopf x. — -age (potiibe), f; —n: 
Fleiſch⸗· Suppe; Allerlei; in feltner Schreibw. : Bor 
tafe. Withomm Sag. 1, 88 (veri. : Vott⸗Aſche). — 
-entat (lat.), m., -en; ~en: gelroͤntee Haupt; regierens 
der Fürſt. — -entille, f.; -n; Pflanzenn. Potentilla. 
— -tnj, f.; -en: cinwobnente Kraft, 4. B.: Lebens:, 
Beugungétraft x,, nam, Math.: cin Brovult aus 
=e Faltoren. Der (turd ten ,,Grpenenten’ 
ey.) „Grad“ der P. giebt die Angahl dieſer Faktoren 
an, vgl. kubiſch, Quateat tf. — -enjieren, tr. : 
auf cine Poteng erheben, Ggip.: dew.. die Wurgel 
[f. da ausziehn — -tene, t. 3 —n: heimliches Mus: 
falléthor einer Feſtung. — -pourri (fry. popurrt), 
m. (n.), -6; -6: Olla potrita (f. d.). Lemaire WB. 2, 
306; Wrißtt Rom. 26 x, 

Pott, m., -(c)s; -c, Potte: (nicterd.) Topf, 
f. Brem. Warterd. 3, 355 a¢., vergl. Pot, z. V.: V.- anv 
Duppen-Triger. Maofer PH. 2, 155; In einem PER DB... 
‘3a bem V. Geine Hem, 45 FF. ; Fin Pip- PB. feblte ja, V. Ar. 
3, St; Den ,Pibsowr” aber ben Kopf gegeſſen. Atinger 
Grif, 02 1. ; Teippelt, mapped: Tritt and Teeet | rune um 
unſetn Saubers P. .. Tripp und Trapy mm unſern B. B. 
303 x. — E. 1) Dy. uv.: cin belt, Flajfigteite 
mag, vergl. Kanne und Pegel 2. — 3) in techn. Ane 
wentung, nam,; a) Welifamm.: Gin CammeP., 
bt. &, cin Ofen, worin bie Zaͤhne der Raneme erhibt werden, 
damit fie bie Wollbaare weich and biegfam marten, Garmarlh 
3, 631, — b) Sdhiff.: Bumven-B,; Pumvenfed, 
Durk, die Bertiefung um den Mast, we dad einges 
drungne Waſſer fic fammelt u. wo dephalb die Pum⸗ 
per fein. — e) Suderfiet.: Vergar-V. Gam- 
meltopf fiir ben abjliegenden Sirup x. — 4) cin Fiſch, 
Cottus gobio, ſ. Kopf dew. Vergl. auch: P.Fiſch, 
Wal.⸗Aſche 2c. 

Pop! interj.: ſ. Gott 2g am Ende und Bog ac., 
z. B.: Be G9, 30; Sorhelf U. 2, 5H; Lamgrein 1, 
306 1,5; DB, Ged (£. 1,980), B. Fragen (Tied R. 5, 492) 
und fein Gnve [f. d. 2d] ac: ferner (alpbab. nach tem 
@rundiv. babel): DB. Simmelblau (Gougeif Sh. 173), 
Blip QU. 2, 98), Blut (Simpticifimus 1, 90), Element (sh. 
59 5b), ifthe (@. 6, 342), gutiger Hort (Ziangréf 1, 155), 
Herrich (W. 1, 197; 2,25), Blamenhery (Beviiqingen 177), 
Kudud (aqlezel Scinmern. 3, t), Seidnams(Berlidingen 177), 
Saker (Ootihelf U. 2, $7), Gatrament (Aeweinigen 3, 114), 
Sapperment (B. Goa), Sdilapperisent (Deoriens 1, 419), 
Shick (Seideif U. 2, 322), Stern (Gdtty 144; £. 1, 256; 
W. 82, 73 x.). taufend (Engel 12, 244; Prwy WW 25; 
130 26.) Tart (Gortdelf Sh. 161), Himmeltart (U. 2, 67), 
Belten (GoFmanz Gefellſch. 251), (alle) Welt (V. 4, 190; 
Sh. 2, 298; EWogaer >, 156), Wetter (Pruy W. 44; 
dh. 3270; W. 27, 149) u. am. (ſ. Grimm 2, 279 Ff), 
4. B. gebduft: In vem fic Ubertvetbung fo paffenten 
preupijden Poptaujendhinumeijatramentdonnerwettertialetse, 
Mobi M2, 296. — oem, m., -8; uv. : — Bug 2, 
Puppe w.: Die Welk... °fe Ghriftum anſlebet far einen 
ſalechten V. ver deoben fige unt Richte bet und ſchaffe. Leider 
6, 241b; Ge it Mists mit ten Stroh-B, und Gottern 
gegen bit lo wabrer Gott], SW, 35, 294 x., vergl.: 
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578 Pract 
Die Bagen JVBogelſcheuchen]) tm ver Menſchen Barten. 
Suibee 2, 69a, 

* Pou-Dre (fry. pud'r) x.: ſ. Puder. — -larde, 
£5; —n: Rapphubn. Chimmel 5, 43, aud) der Mudfpr. 
gemaͤß Pularve, 3.9. Claudius 4, 67; W. Luc. b, 145. 

* Pour porte le lemps (fry. pur paͤſſe leting), 
abverb. Ra.: jum Geitvertreib. 

* Pouff-ade (fry. pull), fs —ms burſch. it. Vaſ⸗ 
fade().d.), Liebſchaft, ebenfo: Bouffage (fpr. Puſſaſhe), 
— -itren, te: 1) vorwaͤrtotreiben ob. bringen, firs 
tern: Mein Blan wird cud am boöchſten p. 24. 109b; 
Gmpfeblung . ., wenn ic mich Gdher p. will, 1Stb, 1464 
x. — 2) (burjey.) cine Paſſade (j. d.) mit einem Maͤd⸗ 
den haben, ibe ten Hof maden x.: „Vouſiten“. 
Vekmana ; (ines ,,woffirten’ Matchen. £fewatd Av. 216 ac. 
— 3) Bei ter Borarbeit [des in Holy avbeitenden Bildy 
haueto]. dem fegenannten V. Karmarlh 1, 235, ſ. boſſteten. 

* Poorer v.: ſ. pauvre. 

* Pra (lat): 1) prap.: or, — alé Bſiw. in vielen 
Sigg. — 2) (f. 1): Dae BP. [den Vorzug, Borrang] 
haben (Adrabecger Aim. 359; OmMaler Stat iſch 1, 216), 
bebawptem (Hoht Save. 2, 123 ¢, — -ambel, f.; —n: 
vorangeſchiclte einleitente (entſchuldigende) Rede, ebe 
man zur Gade kommt, Umſchweif? Was follen dieſe 
Vene Heraus mit dem Mathiel! Gebel 3, 117; Die fakten 
mich obne V. und ſehten mich cin, vhota rhD, 2, 161; Dir 
die Uberfepung ebme Eatſchuldigung une B—n geben. Seame 
Sp. 202 2¢., vgl.: Nur nidt fo viel Gepreambulume 
Here Magifter! Gleich recht angepadt! Wegner Kind. 73 2¢.; 
Vagte tenn ohne alles Breambulieren, froald W. 2, 
72 w.; Sprite elmer gewiffen Gattung nanate man Bri- 
amels, weil suerft prdambuliert wurde, eht man yam Auf ⸗ 
fhluife fam. G. 19, 18h; Wit ſchonen lujtiges Preameln, 
Gods G. 2,10 1. — -bénde, f.; -n: Pfrunde (ſ. d.). 
Sifqart B. I8a; Konig Ki. i, 278 0, — ~ctplor, m., 
~8; sceptdren: Lebrer, Schulmeiſter. Gebel 3, 295 x. 
auch: Brdcepter, Atum⸗ Bd. 24. 

Pracher, m., -d; uv. ; ©: (niederd.) Bettler. aleris 
$.1,2, 387; B. und pochend aut Rides, B. 247d; JOmMater 
Lind. 2, 260; Shwrinihen 3, 118; Helrathen hinter tem 
Build wie cin PB. V. Sh. 3, SS w.; Gine Land-P-in. 
spate XIX, — ~t1, 05 -en: Bettelei, — <n, intr. 
(haben): betteln, nam. fo, daß man fic nicht abweifen 
Laffit, mit zudringlichem Pochen: Drum gab’ ie, fo ſeht 
ihr aud podiet umd pradert, | fur end feinen Deut mehr. B, 
Gin; Det ſtotzen Pruntens und P-8 gugleid. Bronfen A. 1, 
146; Mnf tein Bormort turft’ ih nicht p. @. Belt. 5, 273; 
Auf mun une gab | gebeifdt, gepradert, angegeilt! 
B.A, 1, 34, Zſſtzg. ſ. die pom betteln ic. 

Pract, f.; -en [Anm.]; +: glangend und herrlich 
in bie Mugen fallendes Erſcheinen uno — folde Gre 
ſcheinung, oft ohne allen Nonſinn zur Vey. gropartiger 
Schoͤnheit, zuw. aber auch mit Ser mehe oder minter 
chart hervortretenten Andeutung des Juviel oder der 
Michtibereinitimmung ded glangenten Außern mit tem 
innern Weſen (vergl. oie ott damit verbundnen Bore, 
Prunt, Geprange rc., former ured .); Die P. dex Matur, 
ter Raturerſcheinungen, der auf-, der untergebnten Senne, 
des Nordlichte, des Sternenbtormels; Det Mondes Hille, — 
berubigte B.; Die P. ver Farben, tee Blamen. vee Blumen ⸗ 
floré, tes Brablimgd oc., ded Ronigs, der Majeftat, det Keds 
nungaiaalé, ded SBaued, ded Wefyuget, det Anzuget, ber Klei · 
ter, feined Muftretens, feiner Grideimung x. ; Herrliche, glans 
tine, fcbimumernte, Menvente, leeve, cite, udertriebne V. ac, 5 
Dos if eine P. ven einen Saal, Gebaude, Menſchen a. — 
cin BZaal, -Bedsure, Meni re. ein practiger, herr: 
licher gang vorgliglicher ; Dic Wieſes grunen, dab es cine 
P., cine belle B. th, praͤchtig rc. ; Mroge B. [Geprange re.] 
gee Shaw iragen, zeigen, feba laſſen, entwidela x. ; B. 
[Lurué] treiben, fabren; Am Hef rc. hertſcht grepe B.; 
Das Get wurve mit vieler V. geſtiert, begangen wx. ; Kleine 
Mace | und grese P. | it verade. Sprdiw.; Glenn du 
aué ten elfendeinen Balafen dabertrited in deiner ſchoͤnen V. 
Dl. 45,9; 145, 5; 12, Alfe fell Babel, dat feoduite unter 
ben Ronigreiden, tie berrliche P. [ter Sdmud vex Koͤnig ⸗ 
reise, ble ſtelze Soeeve. Sang] fer Ghaldice umgetehret were 
dem. Fef. £3, 19; Bill i dich zur V. ewiglich machen. 60, 
15; 10, 12; 14, 11; 23, 9; Wie gtoß mein ru tenn, 
tap bu (Menigl ſeten mit deiner V. und Herclideeity 
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Gel. 31, 8; Die Brout Golen mit groper P. 1. More. o. 
ST oc; Gin Hagebuttenftraud bing ... mod voll rether 
Brice, alé die lehte YB. des Zahret. Armin 32; Dad ev cine 
Welt con Pap und V. yafammengebinit, wm tab Bild jeiner 
Geliebten yu verhetrlichen. G. 4, 225; 16, 237; Sich 
mit V. unt Brunt amgeben. 4, 176; 91, 335 1.5 Webe 
que B. alé yur Rethwendigkeit, 26, 40; Gin foldes 
Werk ver Kunſt and V. [wie vie Propylden}, Jo, 264; 
Dieſer Wieder froge B. 2, 165; Warn Haut und Kleit 
nicht glingt in woblgewiblter V. Gater 122; Die P. une 
Uppigteit bat Mrmurh (Subj. | weagefdwedet, 127; Abne 
tungelos | welder Werte P. [fast == weldye P,-Werle] ned 
Rat umbullte. Waeumbelor 1, 344; Dieses tonne ver Oper. 
anftatt ibe Gtwaé von ikrer V. yu benehmen, einen neuen 
Sterrath verſchaffen. £ 3,80; Mit aller cepegeayhifden, 
wo nicht B., rod Bouderfeit. 11, 1892; Mit qropem Ge 
prdng und Serrliden GB. naber fommen. .. Mit grefien 
S@all unt Geprange. Sener 6, 279b; Dud citle B. 
fn feinen Mugen grei. Wicolai 1, 155; 239; Bagel 1, HOt; 
Der Shlader! und pod treibet ex | gleid Neichen Brunt 
und V. Bemler F. 3, £18; Worim man mit dex grdjten V. 
ya einem Gaſtmabl Mnfalt mat, 101 [anit grofent B-<« 
. tate, Zacheria; Die aberguit'ten Jinnew, | Dentiniler 
alter lonialichet B. Sm. J3b; Der Leidhenpemp wird veran- 
flaltet in aller V. 107b; Das it cine BW, von einem Beger, 
352b; 400b; Die B. dieſes Gotterteibes. Sage Par. 1, 
110; Rein Geubel, feis Brant und alle P. Better 5, 13. 
Unm. Ube, praht, mbp. braht, mit ter Grundbed. 
lant autbredenter dirmenter Sdall (jo nog im Altern Nho. 
om j. Belege bei Adeiung; Stiſch Grimm 2, 243; Rha. x., 
vgl.: Sd horet zu ibrem Wepragt. GRadge G. 1, Th x5 
lautprigt, f. laut, Anm. 26.) woraus ſich yunddt bie noch 
heute geliente Bev, entwidelte bes ſchallenden Aufzuge wad 
Pompé, des Lacmenden Aufſehn madeaden Wepranges (|. Sernae 
Br, 335a und vergl, ebew Surher 6, 279b, wie and 4, B.; 
Tromypcten unt Clingenbder, fimgenter Shall | unv 
BBogen und Reiter und brautlicher Scwall x. @. 1, 159) 


und dann tie ber glinyenden Grfheinung dberb., — vergl.: 
rothpredt — rothglanyend. Aſchata (Wodern. 3, 47829); 
Gorthelf SS, 100 a, ſ. Anm. gu breden x. — Das jept 


vralt. mase. Bat fyb mod lemlich langt evbalten, ſ. nam. : 
oD. tft Get Ginigen f, bei ten Meiſten mi“ Siig und Jef. 
25, 115 Gel. 25, FT; Weir, &, 6; 1. Mew, 15, 32 a6. 
Der frohe Lens, . . Sein jugendlider V. Creuy 1,08; BDodH 
(Wadern, 2, $727); Sppendorf 18, 28; 445 47; TH m5 
Sifgert B. 39d; Grofim. 105; Sarjeni T51b; Denfen Sie 
tenn, ta® td ten Gewinnfl nur yum B. anwenden werte? 
Vebert 3, G54; SGsdingh t, 445 Galler 84; 
S7; Mufius M. 2, 14; Dem Pe. Wicolai i, TH; 149; 
Opty 1, 16 v. 288 ac. (Lh 2 wv. £91); Boderthin (Wh Maller 
Bibl. 6, 175); Bot Sp. V1; Sede (Wedern. 2, 81 17); 
Siempf 73a; Ta .; Weldis Bi. 4, 2; 64, 2; 66, 3; 
Weidner 164; Dimhgraf 1, 142; 219; 2525 313; 393; 
359 2. —— Gy. felten, bed) 5.B.: Groger Thaten | erbabne 
Bem, Doumer 1, 268; daltet aus vie frifden Ben, | ibe 
des grunen Thalé Zuwelen, | bolve Blumen curen Fler. G. 
&, 272, wie icon bei fogas, f. £. 5, 181; 299; 242 a. 
— au Bjw. 4, Bs Dew PH Sip .., ven V.Seſſel. |. 
18, 16 a,; Ein B.⸗Zunge lein pragtiges, hertlichet ac.j und 
fo ungablige. 

Siig. z. V.: Dee Himmels Aa gen -V. [die Sterne], 
Miler (Wadern. 2, 9207); Bettel⸗P., bettelhafte; 
Die Natur in three ganyen reichen Wefaltungs- und 
Bildunge-B. Garentendse 9, Chia, Mie oer Blu 
men-V. tad ſaltenduftende Haar zu kraͤngen. Sdorgler 
(46) 279; Die Cinhoelunge-, Ginguge-P.; (Wo) 
Pfaucn .*. ire Farben -P. entfalteten. Sughew 3, 211; 
Die Feen- B. [Feenhafte] ved Pallet; Der Tempel heitve 
Wainte | glaayen ſchen in Beflee DP. aa. S6b; Yrm 
felge Blitter-P.; Der Garten war in fener vellen 
Brablings-P. S. 18, 205; 1, $1; Wenn eed Moree 
llchie Glanz ⸗· V. | unferm Himmel bellt; Schauten bine 
aud in tle Miutben-B, [tes Sonnenuntergangt). Awe 
bom Ab. 30; In feiner Boerer-P. Reign Kronos groper 
Sobn | yu tbr. 24. 14a; Hauſer-V. Marmbeeger R. 2, 
140; Dic Ser bA-Y. tet Suvend. Gawsbl. (60) 1, 359; 
Die Himmels- BP. fhimmlifche P.] dietes Anblids, 
Wink ſchen iberall Hodagebdirgs- DB, Miraberger R. 2. 
140; ,,Wegliedert ſchaurten gelone Niemen fdpleijfenbajt'’, 
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DB rufe mic midt jene Halle-B. hervor! @. 10, 298; 
leider-V.z Der fhimmerccidite Saat, mit Conige- 
DP. geiduidt. W. 20, 191; O wad in taufend Siebes- 
BP. | die Helte, vie ich meine, lacht! B. 37b; Welihe 
BaiuleneP.! JHohl Par. 1, 162; Der Oberbinwned 
gebt in ſeinet Stloer- PB. Sewlteies (£.9, 301); Maenderyer 
N. 2. 146; Die herrlichte Walofommer-B. 1, 125; 
Strable bad Huge Seanen-D. SH. 2b; Kevftatine Bin 
ter⸗B. MManer 184; Homer erpiblte gleid) mit grefer 
Worter-B., | was fle darauf geftide. w. 10, 70; 7, 
108; Des Stermenhimmels Munders B.; Bald erblig 
De Zauber-⸗BP. | ter freien Phantajte. fougue Gr. 1, 72 
it., f. spate, vergl. die von Romp, Gepriuge x. 

Prachteln intr. (Gabe): Echwzt.) übertriednen 
Aufwand machen. Atalnet; V. und Ad anpuhen. Averdag 
Go. 42; Gin aufgepuhtes Ding .., deſſen Miutter .. ua 
dev Thute betelt, tonert welder the Madchen prächtelt ant 
Buben Bein zahlt. Setprif 5, 75. 

Prachten intr. (haben): im Allgm. vealt., mune 
arth, (f. Pract, Anm. u. nam, Sahm. 1, 250) lärment 
pochen auf Etwas, tarauf trogen, großthun und ſtel⸗ 
jleven; prangen, prunfen o¢,: SBirdk (Waders. 2, 29'%; 
Sagan £5, 336); Sie p, auf ſich jelbſt und mide in Gor. 
furter 1, 2b; 65a; 207a; F2Sb; Ruhmen, p., Prangen 
und trogen, 3, 7a; Smaragten |. . fab uan erſchimmeret 
>. ied 13, 156; Damit Re AdzliG p. Walvis Pj. 43, 1, 
Mit breiten rothen Hatem p. OF. 4, 4, vgl.: Der ein une 
mePliged Mold verfdwendet und. pragtiert. Tieo GM. 
7, 47; Sab prochtierem . . fein fon (wargbraunes Pier. 
Weaberlin (WeMider Bibl. 4, 112) 2c. 

Biipg., tre: felten z. B.: Bes: mit Pradt 
ſchmücken: Weil vor Allem fe bebendig | fie [vie Bautunt 
und die Malerci} find, den Reichthum yu b. Siasidseeaner Reim. 
262. — Guts: dec Pradt entfleinen, berauben: ee 
wandte fic die Gluth, Me Hauſer yu e. Mofdin 368. — 
Bers: mit Prangen durdbringen, ſ. £ 5, 349 x. 

Praditig, a.: voller Pract; voller Glanz ver 
dufern Gridvinung: dann aud, wie prachtvell, bar 
lich 2, om ſeht ſchoͤn, vorttefflich ac. ; aud zuw. = 
pradtlicbend u. (vealt.) — hochmüthig, ſtolzt Soe 
unt p. geſchmuct. pf 104, 1; 96, 6; Gel. 27, 25%; 
Dat pe Haus. Cham, 3, 229; 6,253; V. weben in feisen 
Sang | A Morgen- und Abendrothen. Gebel 51, Rut rem 
‘Anflandigen eines Borſaala in bat Wurtigere der Vorgimmet, 
in dad Bere tes Umdlengyimmers aberaugeben, @. 26, $5; 
Wer ſich anf Seive fired, | Der lieget p. ſchlimm. Gia 
LOK; Mit ccter QuA entzuckt, mit wab vem Vorzug p. [tars 
auf floly). Seder 227; Gant SHE. & ff; Wir fend ſeh 
boffabetig, ftoly und v. witer ten Teufel. Sehr » 
159a; Wortgepringe .., mit dem wit vie Gingange uniter 
Bricie v. maden. Badner 3, 7; Majefarifh p. nan, | we 
bes Donner Orgciton. sh. aj; Durch ves Himmels rw 
Plan. 19b;, In vem Pompe, 70603 Die p—e Zulunſt ih 
cine jammerlidhe Gegenwart gewerken. Waa aredet Ri. 2482-5 
Dic (hone Welt vor mit erglimmt in morgen-p-er Rul. 
Sungari 1, 137; Schau, wie hehr und wunner-p, Allet 
firablt, V. 4, Gt ac, — Beale. auch: Pradrig. def. 24 
1 ff. Mam. 14, 19; futher 1, 43a; 6, vah (daneben p.); 
Stumpf 36%b; 3800 x., val. Basler Bibel v. 1623, 20 
abrachtia erflart iſt durch: hodmithig, hodfabrtig, 
wie praglifd. flat Gh. 14; Großm. 137 2.5 prade 
Cid, Samer 1, 199b; Offentlich une predetid (ver Allet 
Mugen], 2608; Szahs G. t, 107; Shaidenceifer VUE ws: 
Pradclig. Caer 1, +23b x. 

* Prii-cipitat (lat.), n., m., —(e)6; -¢: E hem: 
cine durch Fallung erhaltnes chem. Praͤparat, zumal 
Quedũlberprapatat. ~ ~cis, a.: ·eſt: genau, jdari, 
betimmt punttlid. — -cifion, f.; 0: Bundigleit 
unt ſcharſe, genaue Beftimmtbeit ded Mustruds. — 
~Deflinalion, f.; -en: Vorherbeſtimmung. — -defli- 
nieren, tr.: vorherbeſtimmen. Wriger Rom. $9 2. — 
-Ddicieren, wr. : Etwas von einem Ggſtd. ausſagen. — 
-Dihant, m., -en; ~en: Prevlger. am. saobax., in 
Alter Schreibw.: ,,.Bx edicant, B.: Figen B. XV x.; 
Adrlung. — -dikal, u., -(¢)8; ~e: Das, was man ven 
einem Subj. ausfagt, ihm urtheilend beilegt, ſ. dest 
SW. 1, 57 ow., auch ow Titel. — -Dominteren, intr. 
(haben): vorherrſchen, vorwalten, — -feht, m., ~é, 
~n; -¢, en; Borgelegter, — ale Titel cined Ober⸗ 
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beamten bei den alten Roͤmern, wie bei ten Frangofen. 
— -fektiir, f.; -n: Amt und Wirkungekreis cines 
Prifette. — -fix,n,, -c8, -¢: Borfilbe, auch: Bum; 
My.: B-o. 

Prdgbar, a.: wad gu prigen (j. d. u. Sigg.) if, 
4. Bo: Ginep., vergl.: Gine pradwoll cimpragli de 
Yebre. Gervinue SG. 2, 320. 

1. prage. f.;0: PrageMnftalt, “Weel und Ger 
prige, J. B. abrtr. : Ahren Scrap lengliſcher Botabeln) 
mebr unter englifder V. gu sermingen, Minig War. 1. 95; 
Die cigeme Seiites-B. turd Veripottung ihrer Kehrſeite 
3a rachen. Demobr. Bt. 166 20, 

U. Gepriig-r, n., -(e)8; se; 1) tas Prigen, vie 
Vraͤgung: Die Kuaft ves G—es, bei Muͤnſen, feltner bet 
einem Ring. 20. 111b xc. — 2) dat durch bad Prigen 
auf einer Minye xc. ecyeugte Bild: Gine Manze mit 
fddnem, ſcharſem. deutlichem —, flacem, fumpfem, abger 
griffenem Ge; Werft tie Manze in den Tiegel, wenn thr 
idten Gebalt wiffen wollt, unter bem Gee findet ibe thn tn 
Gwigttit aicht. S@. 32, 86; Geloweddtler, die. . nur, was 
von gutem Schrot und Korn und ſcharfern Ge ift, bebalten, 
W. Yue. 4, 88 x6, — a) Liberte. (vgl. Sharafter 1 u. 2): 
ein hervortretendeé (ausgeprigtes) Merfmal, wodurch 
Gtwad in feiner Weſenheit gefennzeichnet iſt: Der Stil 
felbft hat tad Ge tes großen Schriftſtellers. Foriter Bt. 1. 
64; Die Tanfenve . . | vom jedem Geſchlecht, G., Geſicht. 
Hcciligtath Vol. 2, 63; Ein Bild von Gorreagio, year alee 
vollfommen erbatten, tas aber bed bas glidlide G. vet 
Reiged unauageloſcht mit ſich fubrt. @. 25, 260; 32, 46; 
Wern . . das ſtlaviſche G. einer Uberſeung verwifet were 
ten follte, Sh. Pha; Erfenne ter Wahrheit reinfies G. | in 
meinem Geftindni . 15, 259; Dieſe Aneldeten tragen 
tad @-e ber Luge auf tee Stine. Sue. 3, 267 x. — 
3) etwas Gepraͤgtes: a) etg. (eime Münze): Ebente⸗ 
wenig feblte e8 am. . altern Bingen, an Brafteaten, vere 
finglichen fatiriféen Geprigen, @. 27, 18%; Diet Saber ift 
cin ,,Beprege’* wie Schangroiden . . aud ben Riederlanden 
berouffommen. .. Auf tee cimen Seiten eben peo Saulen. 
futher S$, 2S0a x, — b) byte, : Der Geſchiaue ſarerber 
umfaft alle Faden trvifden Wirtens unt alle Gae überirdi⸗ 
ſchet Ideen. WhHembolor 1, 3; Uber Korn and Heingebalt res 
ſprachtichen G6, Monatbl. 2, 226 wx. 

Sita. felten mit Bors. (f. die bon pragen), gew. 
mit Bihw, (vgl. vie von Stempel, Form, Gharafter, 
Menge), — 4. BW. : Wie weet ver dusre Menſch ten innern 
gang jem Ab ⸗Gae und yur Schau trage, Mihne Fr. 75; 
(ine Ruſſin gany gemeinen Awe Get [2b]. Ditohhe 8. 
300; Dad Deprel- G, ver Meniabertlidteie unt Bolts 
thamlichtelt. John M. 329; Osider Startid. 1, 138; 
Was ift alles Weld geqen tad bibere Bh ren-CH-c, mwomit der 
Staat einen Menſchen yur Selbſtinedaille wmitemvclt? Ip. 
Nachdaamm. 79; Gin bereutendet Wei GW-e. Enſe Dentw. 
Sb, 249; Den impertinenten Stempel, ten Sie tragen, 
amt ten ſchlechten Bebalt! Louisd'or,Gee auf Boden 
freife. Maad 9, 1,148; Das Nature M~e war ned niche 
yur glatten Ginerleibeit fo abgeſchliffen. Arndt G44; Das 
Sdicalarciche hat vie Welt an Schleiermacher biaber fait 
gang aberfeben, .. Seine Leidenſchaft yur Previgeria Gruner 
batte tat qridte E hidfaie- Ge. Eaſe Tag. 1, 20; Wie 
Steine GM, tn ſedem Suge febt | Gntidtu— und unerſchättet · 
lider Wille. Senon A, 70; Were, deren Ur-G. ferigis 
nelles GH. ] bem Blide . . unvertennbar entgegenleudter, set 
thifon ©. 1, 374; Die. . in dex curopdifaen Adfequng and 
Polierung tat Bolte G-e gum Theil fron verwiſcht zeig ⸗ 
ten. Arndt G. 163; Reue Wort. Me x. 

Prdgein: ſ. braͤgeln u. 4g. B. Sanger 3482, Bon 
ter Gonmenbige autgepriget, firming 3. 377d. 

Pragen, tr.: 1) Mringen fiempeln, ſ. nam. fisr- 
math 2, T21; Mitiherlih 2, 2.319, — mit veri. Odj. 
u. ¢. Obj., aud juw., als die Haupt: u. Schluß obe ⸗ 
tationen det Muͤngens, verallgemeinert — miingen 
{f. b): Dex Mangmeifer prigte [miingte] ſchatf, v. b. er 
madte tad Belt an Silsergebalt wm einen halben Gran 
ſalechter als es ſein fellte (wad gefeplicd mod erlaube war). 
Stedias Wild, 2, 144; Die meugeprigten Wamyen. £47; 
Miangyen mit vem Bild vet Konigt yp. fod. ſchlagen) ; Der 
bad Bild feimes Koͤnige auf cin amechees Metall zu p. fis 
unterfinge. @. 10, 75; Die Ublhornſchen Maſchtnen p. vow 
grofen Manjferten 36—40 Std in einer Minute. Aar- 
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marih 2, 726; Die gerraͤgten WMittel, welche dabei anger 
wenvet werten ſdas Geld — zur Beftechung}. Sackel 1, 
161; Wdarrt Mat. 1,96 2¢.— a) burch aͤhnliches Drud: 
od. Stofiwerf aud andre metallne Gaftde. flempeln u. 
formen, ſ. Aermerſch 2, 870; Sum DB, ver Mangen und 
vee Stempels wire vielelée Maſchine angewendet. Mit- 
{hertih 2, 2, 319 9, — b) übrtt., ſ. miingen fa und 
flempeln: zarſten py. fo oft auf famm verfilberted Kupfer | 
iby bedeutentes Bild. . | Schwarmer p. ten Stempel des 
Geifte anf Sages und Unfinm w, S. 1, 286; 2,144; Helene 
wor ond cimer vdllig andern Borm weiblider Schoͤnhelt ge- 
pragt. Guphew R. 4, GH; Siehe ba awei Worte ,,008" ane 
aut", dle ibe zu Begriffen Aempeln midtet; tenn wenn 
ihe tie Worte cinmal babs, fo glaubt itr and ſchen, ben 
leeren Schall jum Medanten geprigt yu haben, Mlinger F845 
Dicle Luge ward in eben der Maye gevrigt. aud welcher oie 
1000 Dufaten fommen. £ 10, 285; Mid waiblen Ste 
nidt, Sire, Glidfeligttit, | rie Sie umd p., ausyuftreven! 
3h muP | mids weigern viele Stempel awtyegeder. Se. 
278a; Ich febe dieſes edle Oherhauk | gleich Feil mit ten 
erfauflidien Gemeinen | Gefepe yp. und verrufen. 41 2b; 
dreuden, die der unverfalſchte Stempel | dee Unfdale und 
Natur yu echten Freuden prigt. W. 3. 54, 12, 43! Reuge⸗ 
aepriate Worte ic. — 2) (f. 1) einen Gindrud in Etwae 
berverbringen, der (langre od. fiiryre Zeit bleibt, baftet, 
atch refi, : Finem ob. ſich Gread int Geoddtnié p.; Neime 
v. ſich leicht ine Geradenis, Die foftlide ., Bier’ blieb mir 
iné Mage geprigt. @. 1, 295; Dies . . hat thr einen Wiver- 
willen | fo tief iné Sexy qeprdgt. 13, 38; Dab ex nur wee 
nige Sdriftheller, dieſe aber immer von Neuem fat und iu 
feine Gedaufen predate. 6. Vb. 10, 2895 Die barten Fuge 
tapfen p. ſich immer fefter amp fefler. Berl. (Waders. 4, 
444%); Rleine Stopfen v. leicht tem Beden. Molegacten Nb. 
3. 66; Wie folde ticfgerragte Hilder bed | qu Seiten in 
uné ſchlafen finmen, bit | cin Wort, cin Laut fie wet! £. 
Rath. 2, 7; Mit fo tief y—ver Gewalt treſſen ſeine Weis- 
heitefpridie bie Seele. Monhifen C. 1, 294; Dem Sefepe, | 
bas tu felber, Ratut, mir im den Buſen geprégt, sm. S70; 
Denkt, wenn wir Bferde newnen, tak ibe fie | den ſtolzen Huf 
febt in die Erde p. Shirpel Sh. 7, 8; Ob ein Kunab' fn 
BButh | deiner Lirve ved Zahns dauerndes Mal arerdat. V. 
. 1, 42 x. — 3) bau: a) dev ſubſtant. Infin. (7. d): 
Dat V. ber Munzen, Stempel ., Mang-, Stempel- 
B. Mifherli® 2, 2, IB, Diced Berfabrem ded He bl- 
VA beyjeichnet man meift mit dem Ramen prefien, angen 
ober ftampfen. Sarma 2, 870. — b) dad verneinte 
Partic.: Die umgeprdgten (Many) Platten, 725. — 
ce) Bedger: pte Perf, 3. B. in ten Miinyen ter das 
BP. belorgende Urbeiter; Gin anermavlic unverisamter 
Prdger | pavierner Maye [pon Schriften, Zournalen rc. J. 
@. 6, 159; © ibe Prager und Wager echter Gewichte 
Bader Wat. 1, 450. — d) Bragung: das P. (a), 
4. B.: Die Vorzuge ter Ring vrdqung [wobei der Unter: 
ftempel von cinem der Groͤße der fertigen Muͤnze ents 
fprechenten Stahlring umſchloſſen ift] acqen tae V. obne 
Ming. Garmari 2. 720 ae., Wher auch (ſ. Geprage) dae 
Gepragte: Wer bet feinen (We et-] Vragungen ohnt Rein 
gefuhl su Werke geht. fietde Hel. 59 re. 

nm, Whe. tkajpribhan, (kalprichan, gravieren, 
ftemprin, vgl. tie Formen: priden, pridem. Shim. 1, 342 
und dazu: Dat Seprag, (Bed Pride. cov. 

Shiga, ogl. die von münzen, ſtempeln, drücken »., 
J. B.: Wher Den Kops [yum Manyhtempel] vräagt man tn 
weigem Stab... Die Abyraguna. Mirlhertin 2, 2.32% 
x. u. uͤbrtt.: Rann tenn .. der frembe Grundtert wirtlié gang 
tren im tie DNutterfpcace abgepraat werden? Baumer Biv. 3, 1, 
82; [Gin Tervichl, auf welder fle erbiide .. | ote Bilder abge 
pragt von fenen Dingen allen. Widert Rofl. 69a; Mur dem 
{HonenHergen th oF verlieben, . . in jeter feiner Augerungen ein 
vellendetes Bild vom id felbit ab · zu · p. SH. 1199b 1c, — 
Snes felten ſt. auts, einsp. : Febler, bie yu tie? bir waren 
angeprigt. Badert BW. 2, 1405 Shimer Reif. §, 246 x, 
u. nod feltner ft, det Grundwe: Dentmunen ver Bor 
grit, die muß Eeine Macht svilltitrtid obfeger und belicbig a. 
Boge M. 171, — Waifs: 1) ein Beprige aufdrücken, 
tig, u. übrtr.: Mit einer Seiterteit, ved Antlibes, die ihm 
+» die Frente titer feinen Binfall aufprigte. Awerbad D. 4, 
820; Barf, 99; Der verſchiedene Werth. welchen ter Staat 
ten Berfonen auferigt. B.403a; Seinen Nachtommen einen 
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entſchiedenen Sharatter a. @. 20, 155; Gin Befipihum, 
weldem cimmal viefer Gharafter aufgernigt if. 23, 855; 42, 
123; Guphow RM. 7, 186; WHumboide 1, 377; Wider 
Morg. 2,159 2., auch refl. : Dieſe VBerſchloſſenheit] batte 
fit feinem Gharofter anfgerrigt. Aube D. 4, 275 1. 
— 2) miingend aufbrauchen, versp. — Wade: fers 
tig pragen, zunächſt Beld, fo daß es andgeprigt 
werben fan zc.; mit beit. hervortretendem Geprage 
auebilden: Molt, Silber, Manyen a.; Halide Kebrieite 
ber Medaille, teren ſchoͤn antgepnigte Vorterieite und . . an- 
Iodte, Béttiger Bab, XI; Sch laſſe germ vie Thoren gelten, | 
woſur kat Mind fie autgerriat. @ddingh 1, 14; Diefe 
Stine... | hat mein Finger niet | fle amfgepedat’ @. 7, 
237; Mruntfage, die ex nie in Thaten auspnigte, Ip. 22, 
204; Ploten 2, 269! Gine iebe, welche thr Unglad fo 
zu Shanrmingen anf tem geliebten GHegenfand autysigt, 
DVirrtelj. 1, 1, 178 xc. — a) refl.: fid) in charafteri- 
ſtiſchen Rundgebungen yeigen : Dot artigut Geurutbeleben 
eine? Bolles prigt ſich in Spruch unt Med. . aus. Autida⸗ 
SHB. 17 u. untrennbar (ſ. Sanders Brogr. 72b) Seb. 4, 
$27; 3, 237 2¢. — b) im adjeft. Partic.: mit belt. 
Beprage hervortretend, enticieden, unverfennbar: Gin 
outgeprigter Plattſus Bacmeifer ge. 2. 106; Die auege 
praͤgteſten Rauberpbefieqgnomien. Gealanger Grl. 1, 250; 
stage Rep. 2, 27; Walbaw N. 2, 184 ac. und dazu: Der 
AbFoluti@mud aber hot, bei aller Mune geprdgthert, feinet- 
wegd feinen Stommiip in Neapel gebabt. Woths3. 8, 214. 
— Ber: mit cinem Geprage veriehn, cig. u. dibrtr.: 
Gin Pergantene, beſchtieben und beprigt. @. 11, 70; Wenn 
man cin elemted Dorfchen mit fol& einem ſedeln] Namen bee 
prigt fiebt. Chdimmet 7, 16; Det Srieves | fewimmenter 
Half beprdgte ter Meerbahn leiſes Gewadifer | mit ſanftſcho 
wenten Sruren. V. Meth. 1, 219. Ginz; ein Ge: 
prage eindrũden; Etwas tief und haftend eindriten: 
Ginem, ſich, ſetnem Merichtnis, Herzen x. Fiwes ¢.; Dev 
Findrud, ten Lotberiola Gegenwart beim erfien Anblid mir 
cinprigte. @. 17, 312; 92, 360; Oe vragt keinen Mefpeft 
cin. 40, 305; 6. 15, 48; Plate 4, S20; [Mittesd, ul 
pragſt bet achelnt beitre Zuge abgebirmten Wangen cir. 
Solis 13; BH. 112863 W. 11, 208 2. — Much ref: 
Was in Serz und Sinn | Ad cingeyrigt. @. 10, 295; 21, 
195; Solhe Flammenwerte botten ſich mir gleſch cingewrige. 
Guvdow R. 5. 186 9, — Ume: pragend umgeftalten: 
Roch ihtem inneren Webote | bie Welt voll Narren amy 
prigen, | it Daé in menſchlicher Gewalt? Gidingh 1, 15; 
Germegh 1, 187; Ditke Zeiten, vie man gu ten geiftiqiten 
bet Gheifientbumé fat amy. wollen, find bie materictifien 
Smercmene M. 3, 397; Mun ward tas goldne Bliv.. zu 
Duftaten umgeprigt. Pfefel Bo, 3, 11H; Wadert W. 2, 54; 
Seve fremve Shaumame in vellwidriges cinheimiftee Bele 
um · zu⸗ v Veit Reimarus (1805) 25 w., aud refi. : Rie 
mant faen Ad ump. @. 24, 832. — Bere: 4) ver-p. 2, 
ausep.: Das zu Schaumunzen verprigte Gold x». — 
2) fcbtedht prigen : Sumpenvel!, qewippt amd gefippt, | vers 
prigt. veridlifien. Drenfem U. 2, 217; Mannerchen 
falidiaeminate, | merthfofe, gam werprdgete. V. Mr. 1, 98 9, 
— Bore: J. B. mit cinem dag Minftige vordeuten: 
ten Geprige bilten (f. vorbilden 2): Daz iA rot Gelr, 
woven bie GShreialite trigt | ten Ramen, tarin ift Berhia- 
rung vorgerrigt, Bidet WW. 4, 271 x. 

Einpraglic: ſ. pragbar. 

* Pragmatifd (gr.), a.: auf erſprießliche Anwen⸗ 
bung file dag Leben berechnet: P-e Geſchicht⸗ſ hreſbung; 
Gine Haupt · und Staatdaftion | mit trefflidien pen Mart 
men, G11, 275 Gine pe Sauttion in cle Heiep, welches 
nicht ams dem Rete ter Staaten als nothweneia, fembers 
aud der Berforge fitr bie allgemeine Woblfabre herMlicét. Kant. 

* Prig-nant ({at.), a.: bedeutungs:, inhattevell. 

— many, f.; O: bad. Prägnantſein. — -ravieren 
(-tawiéren), tro: vorzugeweiſe beeintraͤchtigen. 

Prahl: 1) m., -(e)6; O: a) Brunk, 3, B.: Sie 
mit einem green Bee gar berrlich empfangen. B. Bufow 
heron, vom Ciel, (Mek. 1538) 24. ſ. Jahn M. 202; Sic 
hielten flarten B. uad Brat. f, Ad. 67, vergl. néederd, : 
Gen Doovk wert ahne Pract ay griinen Grad gededet. Couren- 
berg $7. — b) = P.cSalat (fF. 0.). — Bpn., —(es; 
O: in Sig: Mes: tas Prablen, tie Beablerei: B. 
48b; Das citle G. mit ver ſokratiſchen Methore, Geeriaus 
Sit. 5, 350; Senet G. ven ben Adlerpfaden, vie der Dichter 
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fliegen will, 143, Diet G. mit Abgeſandten unt Vfauen umd 
died Brofthun, W. 34, 259 2.; Berigliefi dein Obr ver 
allem Wort⸗Gee aber biltende Runt. @. 31, 16. 
Prablen, inte. (haben), zuw. er, (1¢, 2¢) u. refi. 
(2h): vergl. prangen, prunfer: 4) mit ſachl. Subj, 
(ogl. 2): Ghost probit, yieht, gleichſam berausfordernd, 
die Aufimertfame. aut fics, 4. B. durch lautes Schallen 
ob. haͤufiger turd in die Mugen fallemden Gang ac. : 
Dec Ring war 4 — 500 Gulden wertk aup veablte auger 
erdentlich. CfBagedi 3, 217; Der Badelyug, ſeht durftiq. 
mus tented in cen Jtitungen p.. ale ware ef cine groge 
Herrligteit geweſen. Eafe Tag. 2, 415 Wile die Gpuchen, 
wenn fic aud cinen Augenblid mit einem Scheinglange p. 
follten, veridiwinden vor ter Radwelt. @. 4, 264; Strahy 
let, | die beller ale Mubin’ u. Diamanten p. sMidtpforth Hoy. 
4; Dof du [Biente} fo prabla une cod nur ſtinteſt. Member 
B 1. 48; Wo Mone unt Somme feloA im Glangvereine 
Reeblen, [ wad wollen Sterne ta mit ibrem Schinsmer p. 
(f. 2)% Bidet Ref, 12b; Auf dex Tribune vrablet (7. 2) 
bat Recht, in dex Hutte vie Fintrade. Sh. THD; Cied Wald, 
2, 2x. — a) UNgw.: (Fripdret fheigt cat Mere, Geftar’ 
und Damm gum Hobne, | der Blig prablt mit ver Made 
unt Pol unt Himmel trader, 2a, 17b, etwas er laͤmpft 
mit ter Racht, Curd) den Kontraſt in blentenderem 
Glanz erſcheinend? — b) im adjeft. Bartic.: Stes. - 
. in pote Trompeten! Galtier $3; Detlamation, Finige 
verfichen darunter cine gemiife ſaawulige amd p-te Recitar 
thom. £4, 197, Renmenis, ble um fe weniger mip, je der 
fle ih. 11, 28; Ihre p-den Wagajine. Cyimaul 7, 110 2. 
— c) mit Obj.: Etwae pd zeĩgen: Im weifien Strumpfe 
prabit bie tide Wate Kraft, Sacaris t, 141 3c, — 2) mit 
perfonl, (od. perfonlf.) Subj. (wergl. 4): qrosthun, 
— nan, mit Stas, bas man nicht oder dod nicht in 
dem vorgegebuen Brat (Umfang) befigt x. o. abbing. 
Verh. (a—d): a) Wie lange follen tie Mottlofea . praten” 
und fe troplich rede und alle Ubelthater fid fe rittimen? pr. 
94, 3 mit Randgl.: Ginkerfabren mit Worten alé cin 
Sere oder Torann, ten man furchten muſſe, wad er ſagt ober 
will Iſ. Mnm.]; O vee Gropipreders! B. pte Teufel aud? 
Slinger B. 68; Dev Stroger, ver tort peabler | unt claber 
mit Sielz ves ‘Pfauen trite. fengbein t, 74; Cin p-ver 
Jabnatzt. Cyimacd 7, 26t x. — b) mit Atw.: Der 
SHroter ſchautrt mit jummentem Beton | leer ee—b in die 
Luft. Domorta 1, 152; Da ee cited , gevraler™. p. Or. 22, 
249; Wref-p-ter! 18, 79; O, dos ver Mann. . mid 
poinges mup grep yu py. und meine Mille Tugend am Licht der 
Bewunderung yu verfengen. Sh. 10a; Probl du gros? 
Sch taana fe gat wie da. Salegel Homi. 5, t xc. (fe). — 
cc) im ſubſt. Sufin. : Enttich fam tas berelige Morell und 
ward mit qrepem B. und PBrangen aufgeſtht. ©. 28, 109; 
Gein P. vermabin . Poſeidaen. V. Od. 4, $05 2xX., auch 
(f. ¢ SVs 3h modebee nicht geen Profle s madien. Zeller 
5, 349; So viel Aufbebent (7. D2) unt Vs avon machen 
Ww. 9. 650. — d) im verneinten Partic., alé Gine 
fchiebung ⸗ chne Prahlered geipreden! ic.: Dow 
wut id Remand, angeprabhie, | vex feline Reche beffer 
bejabit, @. 3, 91.— e) init abhaͤng. Prip., gw.: Mit 
Groat p. fidgte 8, 52; Seder 1, 199; Man prablt oft mit 
Dem, was man gar nicht hat, damit man es wenighend zu 
haben fdeine. F. 6, 25; Id mochte gern gegem die ganze 
Welt mit Jonen p, Gampj. 3, 2; Ciech R. 3, 22; Was 
pruntt und prablt She ta mit ponsbadigen forbeerOeent 
Doigts Q. $9; Der mit ieiner Schande prabit. W. 34, 50 m., 
aud (f. b): Du ſchamſt eth nicht, damit gro® yup.’ wa. 
107d, feltner; Gr vroblee immer auf Geritant, Woderrgin 
(Wo Milder Bibl. 4, 191); Von erlogenen Thaten und exbeu- 
delten Schmerzen qu v. Vogt ROHL. 12 x. — f) mit abbing. 
Sag, als dem Inhalt ver p—ten Worte ve, : Riche Gener, 
ber nicht peablt, | er babe dir zum Holm pie Hanre roth | mit 
einem, deiner Braver Blut bemalt! Cyom. 4, 135 Hatte 
ber Breveler midst hodimathig , gepralt* und gelaftert, | trop 
ten Gottern emtfdh er, V. Ob, 4, 504; Der Geden bldred 
Bolt. . prablt, weil até wid, eng Ale gu gewinnen. W. 
12, 186; Dann prablten fle, ale eb fle und yu Boren gee 
morfea. Buc. S, 44 x.; Zum aw. : gegen] Zeuris prable 
cin A. .. So ſchutll, wie id, matt. vwicht Finer.“ 
B. fda, — g) mit Obj. Etwas pad behaupten, vers 
finden: Seinetwegt prablt fie ef bos. Site 7, 375; 
Sigenbrrg 4, 392; Mein Hery Gdete niet, was meine 





Prahm 


Sunge prablte. Sh, 107b; Mile veime gerrahlten Ginflaffe. 
Desf. (Wedern. 4, 066%); Ale vrablten nun Schand⸗ 
thaten, nicht gethan. Segarid 1. 14. — h) refl., zuw. ft. 
intr. : Prahlt dann in dieſem Mafyug ſich. Blemower 2,210; 
Alice pflegen fic) ſchulbewudte @Weltlinge eben mit ihrer 
Sduld wm py. Ctam. 5, 42 30., aber auch mit Mugabe der 
Wirkung : Fin Urzt, der ſich zum Dotter pragle [fidh p-d 
dazu macht], Gagerern 3, 156 x. — i) Prabler, ſ. u. 

nm. S. brallen, val. Sealer t, 215 (aud pralape 
gen — plappern, 214 und @etthelf U. 1, 234), dad erfte 
Bip. in 2a, wie aud: [in BBorten] bers, daber⸗, eins 
berepralihen x. and fry. braire, ſchteien, ven cimem aud 
miat. bragire, tem enal. brag, fom. bragal, v., viell. 
writen. iſt (Dies 578), vergl.: prangem, mbb. prangen, 
prangnieren (Wadern, Gl. 428 4), — tod Grimm frei 
lich gu , bringen* zieht, wie auc . Bradt”, fd. Mam, und 
sal. fermer im Beng auf tie Bed. vent, aam. fGreiende 
(tecifd@ende) Barter und: Prabi gets prablgrin, erabl- 
roth, Jagn BM. 202 Qwie: Fall gelb o¢.). 

Sieg. gm. qu 2, 3. B.: Mass: 4) intr. gu Ende 
prahlen. — 2) [2¢]: prablend ausframen oe. : Niemals 
fa hab id's citel andgeprablt. Semermonn art, 164. — 
Bes [2c]: prablend befprecen, ruͤhmen. shore 1012, 
—Dahérs [f. Anm.: Der vie bitietlaunige Srelle . . 
fo pathettfd taberprable [2g]. ng 7, 370; Alſo prabler 
ex in [einem Detret eiuber. fueber SW. 60, 25%; in Mn 
terer pralet unt pratlet caber. Simplicius 1, 461; 
Der febr mit hoben, weitgefudten und ungemebnliden Worten 
sbaberpraflete’, Simhgraf 1, 188.— Ginhér [f. Mmm]: 
Dah fie felbfe nicht wiffen, wad ber freie Wille fel. .., 
„pratlten“ [brallen) zleich wohl cinber umd verdammen 
vlumbs hinecin die Lehte vom freien Willem. Surger 5, 2970; 
Wenn die Mottengeifter und Keger einher ..prallem: bie 
Saqrift, bie Hottes Wort! 6, sob. — Hére [f. Anm.]: 
Da prablet Giner her mit grofien weiten Schritten. pip 1, 
98; Dev bate Stolen, ver Gallien vurdyogen, | Der 
opratet” [brallet, plappert] Spanifh ber. 190.— Bore: 
vor Semand, fo da® und damit er es hort, prablen: 
EsBogrr 1. 217; Bermunft, du prableſt immmer | mir deine 
weifen Lebren vor, Sicingh Sieh. 18; Ihr prabltet . . | thm 
pon Shagen was vor. S. 5, 261; 7, 222, Der ihnen 
vorprabite, sole bat Tanyen eine fo gar ſchwere Runt fet. 
Geine Neif. 2, 47, Gtinger B. 116; We 3, 1 a. 

Prabhl-er, m., -6; uy.: prablende Verſ. (weibl. 
S-in), Prablhane, Auſſchneider, Großſprecher oe. : 
Avmer (Sq. 435b). ſchlecater (Gagedera 1, 108), windiger 
(W. 19, 186), lagenbefter (34, 53), lecter, either B.; 
Grose B., ſchlecte Fedter! Sprchw. WW. 15, 153); Dee 
Streih ging im vie Cuft, Gee B.! 15, 236; rye, 
Groß PB. (Srabbe Hann. 51); Ein armer Bide, ein Tu 
gend-B. [der mit Tugend prablt). plinwies Mor: 174; 
G. 20. 251 uw. — ered, £.; -en; bas Prablen w. prah⸗ 
lende Mufrung, ſ. Geprahl: Gine bleße MuiTdmeiderci. . . 
Seine thorihte V. G. 26, 229; Gr geigt, was ibm die Rar 
tut an geten Gigenfdaften gegeben bat, ehne B. 29. 208; 
Obne P. [gefprochen o¢.]. 6, 392, 7. prablen 2d; Ber 
padt dier folhe B-en aud, | vie unfer Obr mit lecrem Schall 
Detduben? Schlegel Soh. 2, 1; Flix veriifde V. und finige 
Vide Ouentatien. W. uc. 6, 333 5 Erze, Seofi-, 
Tugend-P,— -erhaft, a.: im der Weiſe eines Prah⸗ 
ler; prahlend: £3, 112: W. 39, 57 2. — ⸗eriſch, 
a.: pral(er)haft: B. teden (W. 22. 288), Gtwad eryabe 
len (@. 20, 109), Ag ritbmen o.; Der re Mund (Upon 
175); Bee Rete, Sprache, Werte rc. ; Cine p-e Nutiteliang 
yur Schau. Kent Antbhr. 199; Sh. $28, Die Anflalten, 
tie fic fo p. amgetandigt batten und nun cit fo laͤcherllches 
Gare nabmen, 4740; 992b; Dad Pemalee unferer p-en 
rmuth. 171n; Wey ver Sette p-e Tracht 2h1b; w. 
fur, 6, 933 xX. aud z. B. von einer Blume: Die pe 
Areſtee. Burmriter 4B. 2, 255 1¢.; Geyer, qres-y. x. — 
-haft, a.: prablerhaft 1¢,: B-e Geiaheit. nfe Dent, 
6, 225 Sorter Br. 2, 456; Frettigrath 152; Selegel Dr. 
3, 106; BW. Ant.2. 227 a¢,; Bt gteit, Prablerei, vgl.: 
Der prabligte Sumvenhund, Bodenphil 4, 164, 

1, Prahm, m., -(¢)4; -¢. — -¢, f. ; -n. — -en: 
m., -6; uv.: 1) Schiff: grofes, gang flaces und 
offnes, Linglich vierecliges RluPfabryeug, Bebrih, 3. B.: 
Bagaers vd, Mubser-B., gum Baggern, Ausmud⸗ 
tern; Braden-B., ſ. Ponton; Uber vie Aller fubrt 
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cin Habre V. Wiedupe Mad, 1, 5, bait.: der Farm. Shee. 
2, 563; Riel-B., yum Rielbolen der auszubeſſernden 
GSahiffe, Kiellichtet, Bulle (Fv. 1b); Oafen-, Bferde- 
V. yum Iherfegen der Jugthiere, wo dies beim Schiff: 
jichn nothwendig it; Schau-V. nach avons — PB. ; 
Stid- ober Ranonen+, gum Traniport der Sans 
nen an die Sdiffe x, (f. 2). — 2) ein Mag fir 
Kalkſteine — Prahm⸗Ladung, ſ. Arkniy 10, 596. — 
3) f, Bram ic. 

Il. Prahmen, intr, (haben): mit Prohmen (1) 
ſchiffen, fobven, 3. B.: Keine Schiffahrt over Rach⸗ 
pramung dulden. MWiggrrs Warn. 23, 36. 

* Prairie (fry. peat), f.; -(e)a: „Wieſe!“, nam. 
Bey. ter ſich weithin tehnenden amerikaniſchen Grae: 
ebnen am Miſſiſſippi: Die B. (-~) blumig wollte. Seeitig- 
roth Bol. 2, 55. 

* Prajudt; (lat), n., ed; -e, -ieen: Rechts⸗ 
ſprache: 4) Urtheil über cine Borfrage — 2) cin 
friihereé Urtheil, das fur Spateres, nam. yu Zemandes 
Madtheil, maßgebend ijt od. fo geltend gemacht wird, 
— auch fibrtr, : Sofft ibn! bed obne B.S. , 141; Far 
dieſes Dial — bod ohne PB. — | foll teime Muſe fide mit 
unierm Gpiel bemuben. W. 11, 155; Das. . fle mit threm 
Haberedten | ya fanft'gem V. in Abnlichen Geiedten, | wae 
fic geſucht im Wege Reched erreicht. 12, $0 x». — -térlidh, 
a.: wad ale Prajudiy gegen Semand geltend gemacht 
werden fann, ibm Rachthetl bringt. 14,147 1, Bgl. 
Un-p. £3, 236; @. 34, 327 0. 

Prakt-iei (gr.slat.): ſ. Proftifus. — -ieteren, er. 
u. inte. (haben): 1) Etwas aueübent betreiben, nam. 
(co. Dbj.) von der Kunſt tes Atrztes u. tes Anrwalts 
(f. Bravia) u. mit Obj., nom. von etwas mit Schlau⸗ 
heit u. Lift Betriebenem (ſ. 2): Wie lange bat er eiefen Un- 
fug, Betrug, viefe Haunerei ſchon pratticiestY; Bena man bas 
[Diehss] Sanrwerk tne Geoge pratticiert. gy. 1080; Mere 
furiud ift afer Mann, | der's P. tteſflich fann. 1338 x. — 
2) ( . 1) Gtwas mit Gewandtheit, ſchnell u. unmerf- 
lich ing Wert ſetzen, an cine Stelle, von einer Stelle 
weg bringen: Ginem Groat in tie Taſche, aud ver Taſche 
p.; Sid im cin Amt (bineine) p. Huſch it fhm denn cin 
RingeléGen am den Finger proftictert. € 1, $52; Dae ex die 
Tochter ſeines Heren helmlich aus vem Lanve preft e cieren 
follte. Auſaus M. &, 79 zc., auch (nam, bei Altern): 
Praltifen (f. d.) treiben, ranfevoll finnen wv. , 3. B.: 
V. die Berber, wie fie Telemacum .. erlegen und awstilaen 
wollen, Sheivencrifier 10b x, — 3) ſ. Praktif ie. — 
4) Bifeg., nam, gud, z. B.: Durch vie Ballihar ver Thar 
mid cine yy, Mulens Bb. 4,182; Dap ex nit Me Rad 
rede haben darfte, alé bitte ex’ beimlicher und verrdthertfder 
Mies erpratriciert (durch Praktiken erlangt]. dimr- 
graf 1, 204; Dex Arzt hat Hid ein babided Bermoͤgen er · 
prattictert [1]; at alfo mit dieſem Scherz nod cin Arm ⸗ 
band Seraudpratticiert [als Geſchenl J. dimkgrdf 1. 321; 
Aweitaufend Mona fine glucklich hineinproftictert. se. 
169b; Sartetin wratticiert ihm ten Gentel wea. £4,419; 
CsPonrdi 1, 199; W. uc. 4, 276 we. — th, f.; en: 
1) (trochdifh nach lat. practica): a) die dusiibung 
ciner Kun (7. das gewohmlichere Prarie), J. B.: Durch 
Nachdenten von Dem uderzeugt, was man machen foll; durch 
V. unterridbtet, wad mean mages fann, @. 32, 202. — 
b) Rechenk.: Waiſche B.; ein Verfahren (Kunſtgriff ). 
fidh durch Berlegen ciner größern Zahl in fleinere, bes 
Quemere tas Rechnen (nam, wn Kopf) gu erleidtern. — 
c) veraltente Bey, es Kalenders, nam, bes hundert: 
jabrigen, ald bes ffir das praftifde Leben befonders 
widtige Buds, ſ. Brant 8. 64, 63 und dazu Dernde 
406b u. Nam. : Aller Vrtactit Srogmutter, eine vid gee 
brodte, meme und treme, faurhafte unt immer baurkafte . Proc: 
didt* at. Fifdar (f, Wadere. 3, 469) u. Danad in Beyug 
auf die Wetterpropheceiungen, 3. B.: Bauern- BP. 
bie bei den Landleuten geltenben Wetterregeln re. une 
perallgemeinert: B-en-areiter ⸗ Aftrolog; prafti- 
cteren, Aſtrologie treiben se. , f. fifa. 2, 68a, — 
2) (jambifeh nad fry. pratique, tod) bei Altern aud 
trod.) : BIR; Nunitgriff; ſchlaue Ranke zur Greeidung 
feiner Swede, 3. B.: in Ez.: BViel befer PB. (— ~) fie 
ertidten, | felb’ uber eiuander aurichten. G&eme 1, 350; 
Rab dich nur ter Werber B. end Mentere’ aichte anfech 
ten. SQepeidenreifrr Tb; Gon cee Redes V. umd fpipen 


Prall 


Kniffen. Boiegel SH. 7, 247, Bie Birinus mit Rath une 
Vratick“ det Varſte Sildericum red Reise verſchupſei. 
SBtempf 223b; Unterſtund Graf Friedtich . mit Vractich 
.. Ronflang cinyunebmen. 39Gb; Richteten fie mancherlei 
~ Broctid > and Unraths witer bie Start an. 4utb; Es war 
aber tie . Bractif*, dem Rinig von Arantreich bat Matland 
wnverichenlid abyujagen. 670b; Weidner 19 xc, u. bef, oft 
in M., vergl.: Nur tak man Mate des Worts Yroris, wel- 
Get cine offene and ebrlide Behantlung einer Aufgabe bee 
deutet. das ter B-en (mit lamagesogner Benultimay draucht. 
fae Vudu. 19, fo 3. Macc, 6, 22; Fiſchati B. 45a; 
Rint und Pen, beimlide Tucke unt Stuckt. Curper §, 210b; 
Ba. 3250; Btampf 392b; Diele Hante ven Noevfaten! . - 
ost thren Klauſeln und Ben. Chea A. 2, 263 2, ſ. P-ens 
Meifter x. — tka, f.; sifem: altre (od. gomy fat.) 
Form ft. Praftif (7. d.) u., wie dict, in verſch. Bev., 
auf der erſten od. zweiten Silbe betont, 9. B. (2): 
MiPgdnner mit Bug, Reid unt V. SB. 95, 67 x. ſ. auch 
Pratifa. — -habel, a.: 1) aushibrbar, — 2) zweck⸗ 
bienlich, braudbar. — 3) von Weaen, Landitragen: 
qangbar, wegſam. @. 14, 202; 227; 239; ag. 320b. 
— 4) Baibnenfpe.: von Fenſtern, Thitren sc., im 
Gigig. ber bloß gemalten, die wirllid gu diinenten: 
Im Hintergrand eine zum Uberfelgqen pee Water, Maser 
6. 161; Immermena WM. 3, 206 a, — -thant, m., en: 
tin Brafticierenver, 4. B.: Vel ten Arzten und gemeinen 
P-en. Bot Sp. IX x. — heute gew.: Semand, ver in 
ciner Etelle thitig tt, um fid file tie Praris vorzu⸗ 
bereiten, 4. B. von Hantlungélebelingen;: unbefolvet 
an einem Gerichtshof arbeitenten Surifien; Ferit- 
Ben xe, — -the, f.; -n: Proftif 2. — -iker, m., 
—é; uv: im Ggſtz. gum Theoretifer: ein fein Fad 
thatig Ausubender u. cin Mann von praftifder Erfah⸗ 
rung, dafür aud in fot, Form: Gin alter Brattitue; 
‘Du bit cin ausgelernter Proftitus, sm. 1180 u. Dy. : Alte 
‘Bratticd, Sh9a x, — ⸗iſch, a. : (ogl. Wait. theotetiſch) 
ten Sweden bed thitigen Lebens (im Haig. der blofen 
Spefulation) qewitmet ; tar brauchbar und geſchickt; 
in dem dazu Dienenten eriahren und gemandt x. — 
-ifitren, intr., tr: ft. prafticieren (f. 0.), J. Bo: 
Guphow 3, 130 x, 

* Priilat (lat.), m., -en, (4); -em: 4) ein bober 
Geiftlier mit juflandiger Gerichtsbark. (vergl.: Der 
Potter oter Brelot. Surber 4, 10b); Reise DB. preter 
Po, 3, 2. — 2) Bifdos (f. bv. 2) aus Burgunder. — 
atc, f 5 ~en: Wuͤrde u. Stelle cined Praͤlaten. 

* Praliminari-en (lat.), pl.: die temendgiiltigen 
Nbidlus vorangebnten und ibn vordereitenden Unter: 
Bandlungen und Feſtſtellungen; FrietendB, ae. 

L. Prall, a.: mit Glomicitat ſtraff u. ſchwellend, 
voll, rund (ql. tad zuw. damit verbunbdite troll): Auf 
poem Movie, Boir (Maudifen W. 8, 131); Ibre alotte p.-ge- 
debnte Halle, Bureriter aS. 2, 78; Dich tadtige, grime, 
p—e Sebensfrifdhe ter einzelnen Berienlidt. Saree Ber, 68; 
‘Maf ber font noch fo glatten end p-en Hawt. Laude Bond, |, 
Ti, Seine pen Schentel. Malus M. 5, 156; Bollbufig 
ift fie runt unt vp. Pros Wed, 66, B., wie ant Stahl ger 
ſraunt. Bidet WH. 1, 125; Jum Sipe wadle fle y-e Wete 
yengarben, Ralis 112; Mein rumpliges Sauchteinklatſcht 
nun woleter fo p. V. 2, 142; Ge ragt ihm | p. cen Fleiſche 
Ne Brut, Ov. 2.270; B,, wie ter ſchwellende Herling. Th. 
11, 2h; 9.9; Das pe Gublein. Ae. 1, 193; Sh. 2.465; 
Dem p-en Sowanentett. W. 12, 46; 115; In cas welchſte 
wat p—fte aller Betten. 25, 290 9¢., feltmer tadelnd: Dann 
folgt tippifder, p-er, roher Auebruch Deſſen, was beimlich 
im Innern geqoven, Difter Ath. 2. 227, ſ. auch: pratlig. 
— Dayus Die Pratlbeie ver Sthentel (amere 1, 205). 
Waren. Blieder, ber Hawt, des Lagets, Sages wv. 

UU. Prall, m., -(e)s; e: cin auf etwas Fefies, 
Widerſtand Letitendes heftia andringenter (einfldrmens 
ter) tdynellfraftiger Stoß: Mit der Reife Getampf und 
tee Reiter DB. Freitigreth SIO. 4. 10; Ale ob tm jahen Zall 
Mebirm und Hey zuſammenſchlagen, | geldft wom ungebdew- 
ren B. Senay Sow. 22H; Sworn 1004, ſ. pratlen, 
Mum, 5 Stoßt an! mit diciem traft'gen V. Upieed 4085 
Rolonnen gerftamben vor isrem V. Waikes. §, 152 Krachtut 
zerbricht vom term BP. plagregenter Wirdel ter Maſtbaum. 
B. Ov. 2, 229 3¢,, nach Compe aud) Pratier und zuw. 
Pret 
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Biieg., a. B.: Vom rem Mogens Bae abgebroden. 
ven Oc. 2. 74 0. u. mit Bork, vgl. die von vrallen. 
y. Bs Abe: Der M vee Balle, ver Kugel ac., f. Mp. 
— Sine: Das Jerſchellt fon beim Srury in tle Tiefe tard 
ten A. Burmenter g@. 1, 9S; Sle ſturzen mitt einem furcte 
haren A. asf tie Romer. @radae Herm. $5; A. und Wiber- 
V. ertremer Stimmungen. Gieadergee Am. 248; Now. t, 
126; Wing SohmMay, t, 1155 Reeffet Te, 192; Die Brave 
alebt fit ber vellen Mluth, tem vollen A. der Benne bin. 
CUicig Mas -3. 13, 305; Im Momente ves A— an vas 
Hindermiz, Vileyer AMS. 1, 396; Den A. ver Bogen, Boge 
Or f, to; 257; Danen, vow ten Wellen felber anfae- 
ſchattet mnd durch ibren A. gefeitet, Dolger HE, $2 2. — 
Auf-⸗ — Gegen-: Damit im Springen .. rer G. 
miter ten Reiter aebe umd the aus bem Eattel bebe. Avetang. 
— Rück-: We Fiber, | perm R. gu entfllehn, ſcuell feit- 
wart#; toch ef proflet | die Lange midst zuruck. Alcinger D. 
278. — Wider⸗: Megens, RUG P., ſ. An⸗P. 

Prall eo: ſ. Prefl ve. 

Prallen: 4) intr (haben und fein, Ff. flattern, 
nm): a) mit einem Proll (ſ. d.) auf Etwas ans, 
tintringen, losfabren x. , bef. oft mit Bezug auf tas 
Zurück Fahren, Sptingen, ⸗Schnellen in Folge ber 
Glafticitat (7, ab⸗ zuruet/ v.) Der Ball bat beiler qevraile, 
the er fberftridt war; Dex geworfne Ball ift vom ter Wand 
fabe, gurad@-} gevralit; Mm, gegen rat fan-lp.; 
Fallent auf Gtad fanf-jy. x; (Trunfen] yur (Free yp. 
BDoumer 2, 110; Dit wiltem Gekreiſch prallte ter Houfe aus 
cimander. Prus 1, 296; Min berber Find , . prallte mix 
in tle Obren. Shdmmet 5, 44; Wie dad empdrete Weer auf · 
rauſcht uit p—ter Branpung. V. Geerg. 4,262; Die Sonne 
praflt mir gomy unleidlich anf ten Schatel. W. 14, 5; 
Sthalle |. . ein furchterlich Bebrall | . . ihm aim vie Obren 
"rum und prafit | ané Tomeanum, 11, 6T x. — bp in 
Beſug auf ben durd poes Auffallen xc. bewirften 
Ton: Mb bore Gtwos yp. Adeleng. Nam. aber im Partic. 
(f. 1): Be, von fury abgeftofinen Tonen, 4. B.: 3am 
SHluP aber wieder cin v-ver Schnalz. Winkel 1, 344 30. 
u. (Rupp: B-eer (od. Prall-/Triller, Doppelfmtag. — 
2) tr.: vereingelt unforreft far predlen (f. de U. Madtof 
Tr. 44), wie umgelebet died ft. v. 

Anm. Uripr. wohl Tomm., vergl. brafien (ft), mit 
Roni. p.. ſ. prabien (Mam, und 3ifpa.p ant: Der Bratt 
[Saal ac.] ver Siwenitins. Saeuel 1004, — val, fir die 
Gnnvidiung ber Ber. mom. Fanalien, qew. fonalyen, 
— fineli, (utd) fd melien re. 

Bien. mit „ſein““, val. die von fahren, foringen se. 
H. nam. won preflen, ſ. auch die von prablen, J. B.: 
fib-: qurid-y,, nam. wirfungstvs, von Etwas, tas 
embringen follte od. michte 2c.: Wie von meinem Fenfter 
ab | ite Schloſſen pratlen. @hdingh Lick. 28; Dat a-te 
Bilei [Mugel]. o. 20, 116; Whe Weſren .., bie gegen vic 
Beniter fahren... Damn wieder a. 24, 165; Ate Wind · 
Rote. 25, 141, Seid) die exite Dorawtfepung prailte an 
bem gefunden Verſtande tes Knaben ab. Guphew B. 46; 
Gite vie. . majefatifcren Tine am Baritan a, [reflettiert 
werden]. Grinfe 9. 204; Die Quelle. prallt am Aetfen 
ab. Platen 2, 40; Mlb wie ter Sonne Pfeil pratlt ab am 
Belsgeficim | .. fo erangen Sort nicht ein bie Pfeil’ une 
prallten ab. Bidet Roh. S9b; Mat, 2, 7; Wigelnre So · 
phifteret | prallt ab, wie friged Blei. V. 4, 176, Al. 4. 
Bits Die Macht ver fdnten Bide | yralle traftles von 
mir ab, W. 25, 130 ꝛ*c. Durch Meibungen und Abe ral 
langen. Mébohke $, 100; Grinfe A. 2, 196. — Wes 
an, gegen Etwas vrallen: Da tu an bie Schronte der 
enfur anyrallteft. Aurrbedh SHB. 5; Gegenſeitiges A. ber 
tigen WBellené. @. 39, 246; Cr prallte fo beitig an bat 
Hintertheil bes sorne ploblich gehemmien Dagens an. Suge 
hem Bi. t, 29; Ungeftimer protien | die Sluthen an. Sm, 
15a; @ i Gowas in deinen Begriffen, das alle Augenblickt 
wines tte meimiges anprafit. W. 4, 76; Gim jubelne Siegt- 
atfarei profit on Me Wolten aw. 26, 398; Das A. ded 
fcsicfiten Nortwindes. 24, 67 v¢,, auch yum, (qur Bey. 
ted Woe) mit „an““ u. Dat: Ste au der Warnengetafel a. 
[itupen} yu feber. @himme 6, 56,— Aafes in die Hohe 
prallen (emypor-y.): Der laufa Waser geworfnen} Stein 
fedhé mat a. zu laſſen. femald Hela t, G4; Er left dew [micderges 
bognen] Baum a. luther Lifer. Ta; Dad Cifen iret, auf · 
prallt bie Saar [jie ſpringen empor]. Sgalte (atermeser 


Gepriing(-e) 581 
21), aud: prallend ant Etwas flofien und — fid 
mit Ungefitim éffnen, ſ. jury. unt anipreflen. — 
Gnt+: ab-p—b entfabrem: Stablern iſt vie Bruk | 
und ſedet Schmerzee Pfeil entyralle unmächtig x. €gam. 
4, t94. — Bntgigens, — Gégens: gegen Gt 
waé prallen, 3. B.: Die Tafgenubr prallt gegen. bei 
zu heftigem Anſchlag an ten Rusidwentitift «. — 
Heirs, Hine x. — Nace: ſ. nachprellen. — Mies 
ders. — Riis: in den ungeteennten Formen ft, zu⸗ 
rid:p, — Ume: prallend umgeben: Die Bred’, um- 
pralle ven bet Oceans Flutben. Sonaenberg (Autz 3, 398a), 
Dadrer Heim . ringt umprallt von Wejchus aufyrafielte, V. 
— Widerss gegen⸗, zurück⸗ p.: Die Mewalt det Stars, | 
ber von tem Teufel¢aniiniter witerprailt, | wirit fie. . yurid. 
Sh. S4HOnn. — Btls: Die Walle, vie Thur pratt [fpringt, 
fahrthza ſchließt ich ploglich u. heftig, 83/ aufp., ſ. 
verprelien 2, — Suriicte: prallend zurud fahren ober 
sfallen (vergl. abs, widersp.): Died ter Sveer auf mid 
yaride ye, Alvinger D, 227; Dap .. Mach’ und Spore yurade p. 
[ab-p.]. @daingh Sich. 112; Was Hilft ver Augen ſauri⸗ 
fier Gib? | Ge prallt zurud an deinem Sig. @. 12, 195; 
Int em th eefdiroden zuruckvrallie. Grine Reif. 2,250; Mom. 
349, Prallten wir gegen ten Rand eines antern Abagrundes 
qariid, £, 7,454, 197; 8, 245; fatter Ss, 259a; GIS. 46, 
219, Witelai 1, 215, IP. Bat. 2, 109; Ein gewagter 
Wurf, | cer. . anf ven Shapen | yurdefeprallt. wh. 265; 
Die Blide . . prallten, wie vie Strablen tee Morgenfoune 
von ten. . Gergen, yuri. himme 2, 183; Die Woege -., 
zuruck mun peb vem Ujer, V. Or. 5, 430; Wenn das Ure 
theil, bad er. . fillt, nicht auf ſeinen cigenen . , Gharafter 
zarucvrallt. w. a. 194; Die Tugend | prailt wide ver 
fete Widerſtand zurud. 24, 16; 12,43 0. — Zu ſaam⸗ 
mene: aneinanter prallen, prallend zuſammenſtoßen: 
Dort wor fo dichtes Sterben, | dad irt die Scelen, tie ven dannen 
wmallten, | im wilten Kampfgewuhl zuſammenvprallten. feeew 
A. 175; Unter tem Brauien ber ten Wellen. W. 14, 5210. 

Prall-er, m., -4; uy.: ſ. Prall U. — hei, 
£50: f, prall I. — -ig,a.: t) prall. — 2) fteil, 
jab, abſchuͤſſig (von Bergen re.) : In vem Siebengedirge, 
welches p. in mebrern beoben Evipen . . feine Maſſen empot · 
bebe. forfer Anf. 1, 37; Wabeend ec p., fait ſenkrecht ab- 
Fillt. Gembotor KEde. 1, $4; 79; Anſ. 1, 49; Ben vew 
been Thalwinden niedet. Wolger GR. 253, dazu: Die Felfen 
fe nad threr B-feit, Mehl M4, 108, 

* Prdl-udieren (lat), intr. (haben): ein Praͤlu⸗ 
dium machen, aud) tr., 4. B.: Seine Berm. 1, 2795 we 
Luc. 6, 44 x. — udium, n., —¢; udi⸗en: muſifali⸗ 
ſches Borfpiel, 

Prume · dilieren (lat.), tro: vorher betenfen. 
— -leren (fry), tre: Kartenſpe: die von einem 
Andern fiiter qu gebenden Karten vorher miſchen. 

* Prami-e ((ot.), f. 5 —; -mes 1) eine gure bes 
fondern Anerlennung Ginem gereichte Belohnung und 
— verall gemeinert Grtragabe. — 2) das Geld, womit 
man ſich in eine Aſſeluranz einfauft. 

* Pramiffe (lat.), f.; -n; Borausfepung, von 
der man bei einem Schlus, bet einer Unterſuchung 
auggebt, @. 27, 339 x. 

Pramm-e, f.; -n: 1)7. Bronne, — 2) = Bremie 
2: Bferde*Mn .. cin Stallmeiflerwoaypen. Sgdaing Mark. 
t, fc. — -en: ſ. Pframpf. 

Prang, m., n., -(c)6; O: das Prangen, Pract, 
Prank (im Alam. vralt.): Bee oud daruber yam B-c 
und lederigen eben “was haben will, fantom 2, 396, Ded 
wabret the , bramq* allhie wit lang. Woldie Pſ. 94, 5; 
Werder Ur. 7, S und mit Uml.: Mit grefem .Breng*, 
«DBeant*. frank Weltd. 196b; Goer, T1b, Das 
Brent. Ses 3, 3. $3d; Prang und Hoffahrt. G1, 
127; Print. 13 2, u. in Biipg.: Ohne Barfhen- P+ 
(fern.) Baggeien 4. 93; Mingt umber ben Retten-B. . 
[tie prangente Rette] von fermen tiamant’nen Bipfelm. 79; 
Gin ,Kilhenpring” ſKirchenſchmuckſ. Ivingti 2, 25 3, 
S. aud pfrengen, Mam. 

Geprang(-¢), n., -8; s¢: tas Prangen (7. d.) 
und: prangente, yur Shaw getragne Bradt (7. d.), 
Vomp, Prunf — zumeiſt, doch nicht immer mit dem 
Nbnſinn ved Uberttitbnen —: Mit gredem B-¢ tommen, 
Ap. 25, 23; Ge wird aue dem Aillen im ſich zelehrten Bee 
fen bet echten Stolzet — Geraͤuſch and Ge, Engr 7, 290; 
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Prangen 


Mit gebabrende ſLeichen⸗ ] Be. fougué Gir. 1, 114; Dat 
grok Ge min Bullen, Stegel re. Larger 1, 22Sb; Mit arose 
Shall une Ge. 6. 27Gb; Do mact der Grangelift cine 
Bored unt G. lexzaͤhlt mit vielen Worten, aueführlich 
— in untavethaftem Sinne, ſ. u.“ Wort⸗G. J. wie w. 
5, 3460; Wozw follt Gott fonft ſich ſichtiglich eryeigen unt 
fold @. und fonderlis Wejen mohen? 6, 2890; Obne 
Zduten und Deuten, Geſange und Ge begraben. SW. 60, 
297; Richt mebe ter Worte redneriſch Be, | mur ver Matar 
getreued Wild gefallt, $4. 100n; 196n; Belfer ziemte mir 
ter Trauerfier | alé tad Ge brautlidier Eewanter. 4160; 
Wabet tab Geſtece [Turnier] nom | und vie [eft] Ge? 
Saleget Rid. 115, 1; Gin Ge mit Meidthumern. w. 5, 
198; 139, £42; Sm lauten Ge vet Sleget 27, 31; Gin 
Hhilefeph eter, wie th mid lieber ohne W-e austride, ein 
Freumd der Wahrheit. Iinmermann Einſ. 30 2¢., auch zu⸗ 
weilen: Dat Gert a ag. Sinkgrif t, 278 oc., wal, Pran⸗ 
gerei. Iſſba., 4. B.: Sefdimact mit Daftetcany-G—+. 
Badert Nal 43; EhreneG, ; FinbolungsH.¢ Heke. ; Halt 
@., Halsfehmuc. spate; Gin Hof. tn lichtervollen Rim: 
mern, Uy 1, 34; Dem Aeifen kleinbofiſchen Geremoniell ber 
Hofaffen, ihrem Kammerviener-G, V. Br, 2, 119; Kleider⸗ 
GH; Leich⸗ (Gimiher 54), Leichen Be, Platen 2, 308; Shim 
trl 7, 179 2¢,; Dad Rade S. erleuchteter Balifle. Gogedora 
1,83; Sete Reichthum wird thm yum Berdruffe, | yam Qual 
Ge bet Gefidee. Us; We ved Gewifiens Gnae | ten Hand · 
ſchlag ſichrer macht ald alles Mechté-MH~e, Geer. 1, 32; Bom 
baſtiſches Metner-H-¢; Sgaw Arndt F353 ; Rom im 
ftotyen Siege Me. Crem 1, 120; Cronegh 2, 174; Triumph. 
G,; Vbarifiifces Tugene-G—¢; BeiberG. Fifgan Garg, 
h4b;, Mit mebrerm Wort G-¢ will ich viefed Leben meines 
Dichtere nicht cinfabren. €. 6, 243; Weber 3, 2; Stellen, 
bie er mir din Boraut mit Wort · Ge ankundigte. Ehisemel 
6, 1505 W. 84. St; See, 4. 50 oF, 

Prangel: f. pirengen, Anm. 

a intr. (haben): mit entfaltetem Gilong sc, 
bie Mugen auf fich giehen (4 2¢.) ober gu ziehen ſuchen 
(2b), ohne abbang. Vhe (4; 2) ober mit ſolchen (3 x.), 
val. prahlen (aud Anm.), prunfen: 1) allein (oder 
mit Ortgangabe), mit fadl. Subj.: Die Blumen, Refer, 
Tulpen p.; Wein und Gifen prangt [iteht da], | cb ex et 
crrlangt. @.1, 1495 Brohla bu gleich mit deinen Wangen, | 
die whe Mild unt Purvur p,, | ad, die Rofen welter bale, 
Gauf; Mn threm Halsnufter . . prangte ein groset ſilbernet 
Shilo. Kory Welbn. tot; Gin edler Jug, vom tem is 
wollte, taf er in einem befferm Gemalde prangte. £ Gompf. 
4,85 Sam Straus, | rad ey wrang’ am weichen Mieder. 
Salis 70; Zurne ter Schinheit nicht, ta® fie fin if, vad 
fle vertienflet | wie ter Lille Kelch prangt durch ter Benue 
@efdent, 24. Sb (fF, 2a); Nebew ihm prangte die Ruſtung. 

« Brangt’ aud der Wart. V. 31. 10, 75 ff: So fdin 
fawn nie | bie Flut im Senze bv, Weife x. — 2) aflein, mit 
perfonl, Subj. : a) unabfidtl., f. 1: 2. und 3a und 
A, auch: Der Nbelthater vrangt [fleht zur Schau] am 
Haltcifen, Adetung, ſ. Pronger. — b) mit der Abſicht. 
fidh im Gilang yu jeigen, ſtölzieren (bet Seems 1, 358¢ 
premfleren) xe.: Dab id nicht adie ten bereliden Samuck 
ten id auf meinen Haupt trage, wenn i p. [mid als Roe 
nigin zeigen] mut. St. in Ener 3, 11; Wer febr pramget, 
Dev verdicht daruber. Bir. 20. 10; Mein Feind pranget 
febr. Atas· 1, 1 UND Opin 2,46 — triumpbiert, ſ. ſieg⸗ 
p. ꝛc. — ec) (fb) mundaril.: im Staat Boden: (od. 
Prang:) Viſiten empfangen. sam. 1, 343. — a) ſich 
zieren. ebp.; Vet Tiſche und im Bette mus mam nidt p. 
[nicht bidve fein, zugreifenſ. Sprdw. areueg; Ambreler 
fiber, 179; Dev Marden innerites Berlangen, | wie fromm 
fie fine, ift doch gulept — ein Monn, | Wae hat fish's va 
aa ſaAmen und guy. 4 W. 11. 172 x. (niederd. . vrunten *. 
Adelues). ſ. Pranget. — 3) (qu 1; Qa und b) mit ab⸗ 
hang. Vraͤpoſ. (a—f) oder Kaſus (¢, h) oder Sagen 
(i): a) gw. : Mit Grwos y.; Mein bu, du wollteſt Konig 
fein, weit bu mit Gedern prangeft. Jer. £2, 15; Soll nicht 
tamit im Bag gepranget fein? Domes 1, 225; Allgemach 
pramget Me Matte mit Meas unt farhigen Blumen. Cater- 
mrprt 370; Lab tu ble Keper mit ren darftigen Buchſtaben 
». [grebthun]. fier B. sa; Mit wos nan wertet tbr, 
thr braunen Saare, »,# Logenfein Rol. 9G; Gin Bect, weldies 
mit einem Chace ber herrlichſten Blumen prangte. £3bt eget 
fur, 46; Du, Wilefang, haf dies Unbeil angefteltt | une 








Prongen 


fommift nod gar, damit zu p.7 lgroß zuthun, gu prahlen]. 
W. 10, 11; Sur. 6, 2275 Dimhgeif 1.219; 223; 266 a, 
— b) aut. (fa): Auf Gewad vy. großthun, ftoly fein; 
Der auf feim(en) Bervienh fo pranget. Streriee Bouma. 51a; 
Die Rof’, auf deren Zietlſchteit | the fo Seng] doch am meiſten 
pflegt zu p. Weberigin (WomMiater Bibl, 5, 145) x. —- c) 
Bon Girad p. theils: fich Deffen pratlerifhh riihmend: 
Prange nidt von veiner Herghaftightit! Otearius Baumg. 
aja x., theilé zur Angabe Defien, was Einem die Mite 
tel zum P. oter Prunk liefert; Sie p, oom euren Almoſen, 
proffer mit dem Guren. 2. Peit. 2, 19. — d) 3m einem 
Sdmurde ave. y.; In Sammt und Seite p.; Im ewigen 
Rramye p. Wrieh. 4, 2; Je Purpur pranget der Abend. 
Cham. 3, 272; 157; Tex rvimifditatholifde Motresrienht 
prange in feimem vorigen Glanze. 20. 855a; Was in 
Sugend promat, mud green, Cheering we. — ec) Bor 
Ginem p., fo Cab er es ſieht; Dein Bild wire, ver Bere 
ganqlidfelt entvafit, | fiet® jugenvhell ver meiner Srele p. 
(A). Chom, 3, 360 2, und aw, (2b), — damit er ed 
fieht. spc. 25. 6; Dak tu cited vor den Menſchen prangh. 
©. 34, 350 xc., ad) (a): Mit Stas vor den Seuten p. 
x. Verſche: Bor Allen p., mehr als Mlle, fie über⸗ 
ftrablend, §. 5 feuqué und hervor⸗ v. — f) Rite Semand 
py. a B. ihm zu Sheen oc. : Daw eine boshafte Hand. . 
Sadjel firene, mo ein .. Matlaub far fie gepranat batte 
{1). diane G. 261, ſ. auch g, — g) mit (peridnl.) 
Dat., 3. B.: Umſenſt prangt paradieſiſch vie Ratur | dem 
Magen, die nicht febn (7, 1). Gubee (Motrbifon &. 1, 204); 
Wane Hagedorn . . jede Schonheit ſahlt, die aut bem Rene 
ner prangt lũchtbar if]. Ws 1, 35%. — h) in einigen 
Siipan (f. d.) oder Verſchmelzungen ohne Präpoſ. ſ. 
4 und &. — i) zuw. mit abbdng, vad (vql. prablen 2): 
Henn mun tie Zuden in ihrem Gebiet vor Gott vaber fid 
ruhmen und p., taf fle ter beiliqen Barer ebtes Blur. . finv. 
Saier 8, Kia, — 4) oft im fubft. Snfin., vql. Prunf, 
Beprdnge, Pracht re. : wWrisg. 2, 9; Bie groper Krablen 
and V. o. 28, 309; Of man fie begrate mit allem B., 
Gleden und Singen. Luster 1, 28Sa; Run fragt ter beilige 
Beit nicht nod reth(en}, Sroun(en) Baretten oder wat bes 
B-d it. St1b; Muſſt Masncher fein Seiven, Sommer. . 
tend allerlei V. wobl amgefaust laſſen. $140 2.5; Herrlid in 
ter Sugent GB. |... ficht er die Sungfrau vor ſich febr. 
Ba. 77d; Sum P. allein (nidit yum Mugen], v. Od. 17, 
310%. Much in Sigg. (val. bie von Pracht und Be: 
prange): Dat Fatben- Wort-P. (f. 3h) 2, — 5) 
oft im adjelt. Partic, Braf.: B-re Blumen, Reider, 
Bungfraun o.; Durch Schonbeit, Avel, Muth unt Mraft | 
boch p·d ex vor all ten Schaaren Iſ. Fe]. fougué Wr, 1, 
105; Bh. 22b; 25a; Das p-te Thal, Tha; Erin pe 
Loot. AOSb; Dic Stadte [werren} | aué ihrem Schutt ſich 
peber erbeben. 468b; Die p—re Kuſtung. V. B19, 181; 
Die poten Herten. Ot. 12, 262; P-ver Sine [aufs P. 
bedachter Sinn]. 18, 180 x. — Oft (f. 3b) mit 
Bfiw.: Dieſe farbeney—ve [in Farben p-de] Volltluft. 
Getter GR. 70; Gm roP-p—ken Land, Seige Gord. 1,115; 
[Der Strom) filber-p-v. @. 2.44; Die wort- pee [mit 
Worten p· de, Wortgepraͤng machente] Maſeſtat der Belle 
vertretung. Demohr. and, 1650¢., ſ. Zſſg. — 6) Pranger, 
f. u. — 7) inte. u. tre: Schiffe: ſ. vfrengen, Anm. 

Zſtzg., vergl. die von prahlen, ſtolzieren sc. , die 
Beit, der Bewegung mit fein’, 3, Bo: Ub= (fel- 
ten) : hoffirtig abgebn ; Sohn lacht und, brangt” floly ab. 
Ayres 3900. — One: 1) Angeprangt tommen (ſ. d. Sb). 
— 2) f. pfeengen, Mum. — Dabér-: Aaan Garg. 
42a; 157b; In Gold and Seinen gelleidet d. Larger 8. 
200b; V. 8, 68; 3M. 10, I3n oe. — Dahines seoeit 
Grob. 3Ga. — Ginhére: Die Mafiveg .., mit welder 
Hettor einbervrangt. V, MW. 18, 199,—— Ents: 1) intr. : 
prangend entiteigen 1¢.; Wie Benad ftoly vem Meer este 
prangt. — 2) tr. : ted prangenden Schmucks berauben. 
— Gee: prangend erſtehn? Ded vert am Main ervranget 
mun cine werthe Stat. Sobiſch. — Hers r¢. 3 Lorber 4, 
358a, Bard er fo lols und boffabrtig, wollte bed &. SH. 
61, 188 26.5 Der Bfau | prongt herein, wie cin Hodyeit- 
frau. etengagen Fr. 251; So gor herrlich prangen fle ber- 
ein mit ihrer Runft. futher 5. 14 sa; Dimdgeat 244 (f. cine 
ber-p.) ; We turd des Often Thve | die grofe Senne pramat 
bervor. BD. 4,149; Offhinme prangten aus bunten Maumen- 
heeten berver. BWreer 2, 190; Bfbehke 8, 139 H. — 


Prif-ens 


Mads: Qn BWroceffionen nach rem Gateament ver Mir 
satelm mit ciner Radel im ter Hand n. fif@art B. 219b 2. 
— Schau- [2h]: zur Schau prangen over ſiehn: Lieb 
hab ich pat Bolt, mag aber wide | i. feimem Blick v. Sb. 
2.134%. — Sléqe [Qh]: mit Siegsgepringe ein: 
herziehn und dann verallgemeinert — —— — 
Gy fab fic ue | umd fieqprangte umm. Badert Mak. 2, 25 ; 
Der fiegrrongt ber ded Bompejud Blut, Saleget Sh. 2, 10; 
7, 230; Richt alt Kampfer vee Hoult ſ. wir ever alé Rin- 
ner, | aber im Wettlauf fliegen wir raſch. v. Or. 8, 246; 
Du ſelt ſt ſegptangen wiht beber. Ov. 2, 319; Dak iby .. 
fieaprangt im @pott | bed armen Riinglings, Sh. 3, 94; 
H. 2, 286; Wenn meine Weibaleute bei Tiſche von dem 
Sungen erzaͤblten amd titer fein Gedeiten fieaprangten. Ww. 
Merck 2, 131; Der Pfau Mequranget mit feiner Schoͤnheit. 
Yus, 6, $37 x. und nam, [4]: G-e glebe dad Later durch 
bie Thore, Gover 1, 244; Womlee 907; S-ver als Gafar 
war, Uy 2, 201; 7; Det Feus f-te Todter. V. Od. 13, 
357; Sv meined Schmerzens [Dariiber], Sb. 2, 475 2. 
aud: Gin flener—d Grab foll vid empfangen, webleget Sb. 
1, 158 x», — Um-, tr.: prangend umgeben: Ratur, 
bie iippig did) umpraugt. Whumboltt 1. 375; Malvern 
rings umep, | mith in Harbemberelichteit. aAm⸗ver Pied. 278. 
— Bere, tri: in Prunk verſchwenden: Er ceryebret’s 
tanad und verpronget’é mit feinen Hurem. father 8, 220b; 
EM. 26, 40. 

Pranger, m. , 6; uv.: 4) prangende Perf. am. 
6, 7 (felten wegen 2). — 2) Schands (over after-) 
Pjahl ff. d. und pfrengen, Anm.] zur Schauftellung 
von Berbrediern, eig. und dibertr., niederd. Kak (f. 0.). 
Sh. 112; Chiimmed 6, 42; W. 94, 66 u. v. ; An ben 
Banterotticrers V. ſchließen. mater PS. 2, 87; Bn 
ten Rirchen@P, ftellen. Mabner 4, 249 2¢, Much z. B.: 
Der Lowe ſchlaft, der PB. [die ſchaͤndende Schau— 
ftellung in ber Menagerie) i® yu Ende. WoMerhel (Hen. 
gort 2, 21%) 2c. und muntartl. fem. Saeeinigen 1. 214, 
pgl.: Die Bredhel und B. getere GMM. 2, 715. — 3) 
(munbdartl.) Ginen B. effen, oor der Mahlzeit eſſen, um 
fich waͤhrend derſelben gieren gu können. sam. ſ. pran: 
gen 2c. — fi, f.; -en: 1) bas Prangen, Geprange : 
Sd bin wimmer cin Meni ved Schaugepranges und ber 
Schautedneret, moc irgend einer V. oe. gewefen. Acnde |. 
433. — 2) das Prange. — -w, tr.: an ten Prane 
get (2) flellen:s Der ale Ghebrecber geprangect wird. Bronfen 
A. 2, 348; 33a¢., fo auch: Wer mode ſich freiwillig 
ſchanten und anep. laifen? Arndt F. IV; Ber. XL; 29 wx. 

Pranke, f.;-m: ſ. Brante, 

Pranumer-ando (lat.), adv.: durch Borause 
bezahlung. — -ant, m., -en; -en; ~ene: Giner ber 
pranumeriert. — -alién, £; -en; ⸗: Bor(aug): 
bejablung. — -teren, intr. (baben) und tr.: etwas 
ju Gmpfangentes voraudhezablen. 

* Praoccupitren ((at.), tr: vor⸗ einnehmen; 
Ginem ein Borurtheil einfldsen. 

* Pripar-and (fat.), m., -en; ~en: Giner, ter 
fit Gtwas vorbereitet werden foll, Vorbereitunge⸗ 
ſchüler. — ~Gt, n., -(e)8; -e: Anat. und Shem: 
etwas funftgemag Zubereitetes: Anatemlſche B-e, gum 
Studium ver Anatomie fiir vie Aufbewahrung zube 
teitete Morpertheile; Chemiſche P-e, abſichtlich ergeugte 
chem. Provulte, 3. B. QueiilberP-e x. — -atton, 
f.; -en; -é:: Vorbertitung. — -teren, tr.: Gtrwa¢ 
vor: oter gubereiten; veil: fich zu Etwas vorbereiten. 

* Prapof-ition ({at.), f.; -en; -#: Spradl.: 
Verhaltni¢wort. — -itus,m., uv., (siti); ~fe, (iti): 
Provit (f. d.). 

* Prirogativ ([at.), m., -(e)8; -¢. — <2, f; 
-n: Borrecht, 

Prafdlot, n., -6; O: (in Tirol) ber garente 
(braufende, ſ. praſſeln, nm.) Treberwein ,,aue Hil: 
fen, Stielen und Traubenſaft““. maje 1, 441 (Orne). 

Profem, m., —¢; ny.: ,,mit lauchgrüner Horns 
Blente durchwebter Quary‘’, ken 1, 146; Achate. R. 
Rarnicle. @. 25, 54; 19, 327 0.5; Diefer Stein hat vie 
Farke eines Prafius [wecawe| oder Prafem. £8, 173, 
aud: Brafer, m., 6; uv., ſ. Sheofeprae sc. 

Praf-ens (lat.), n., wv. ; uv. ⸗intia: Spradl, : 
bie gegenmartige Beit. — -ent, n., -(e)@; -€; ~er 
(Goter Sh. 190, Ba. 1824): Gefthent, — -entant, 


Proffeln 


m., -en; -en: Ginee, der Etwas zur Annabme pra: 
fentiect, nam, ¢inen Wechſel. — -entation, &; -en; 
~ée: Prajentierung, nam. eines Wechſele — -entitren: 
1)tr.: a) Etwas zut Annahme darreichen, 4. B. Speiſen, 
Wetrdnfe x. @. 24, 44; Faufin.: einen Wechſel gum 
Accept vorgeigen ; cinen gum Kirchenamt Berufnen yur 
Beftatigung vorfubren x. ; Siipg.: Ginem Gras an- 
p+, anbleten. Dinngraf 1,99; 3, 140, — b) Kelegek: 
(Das Sewebr) p. ober richten, es mit beiten Hanten vor 
fich empothalten: Gr prafentiert und febultert. Grime Reif. 
1, 8x. — 2) refi.: ſich Caritellen: Sid gue, ſchlecht p., 
fich yeigen, Beant N. 91, 29. — -enj, f. ; O: Anwefens 
beit (f. ad. 30.53). — -epe, o., -8, ud.; ~6; sepia: 
Mater: ,,Keippe’’ (jf. do. 1b. @. 1s, 204. 

Prafer: ſ. Prajem. 

—— (lat, preferwatiw), m., -(e)8; -e: 
cin Mittel, wodurch einem Ubel vorgebaut wird, 
Shug:, Verwahrungémittel, — auch: Be, 1, saaidea- 
tet 1da.—-t,m., uv.; uv., (ites); — -ident, m., 
—en, (-8); -en: der Vorſitzende: Ginange, Geridyes-, 
Kommere, Kanglet-, Bie P. 2. — -idDenlin, f.; -nen: 
die Frau eines Praͤſidenten. — -idéntfdalt, -identur, 
ſ.z -en: Amt und Würte eines Prafirenten. — 
-idicren, intr. (haben): den Borfig fubren. — 
-iDium, n., -8; =tdi-en: Borfig. 


Prafs: 1)m., -e¢; O: a) j. Braß und Ja. — 


b) bas Brafien, die Schlemmerei (ſ. ebo., Anm.): Auf 
ten BW. haben Acht. ſchlemuen und vemmen. Braat R. 16, 
59; 48, 59; Gutem (Woden. 3, 232%); So haben vie 
Biber ihren BW. . , Man praffet drei, vier . . Tage aus und 
aud. .j wird dfter tee qanje Brautidhap verptaſſet. Aoxyow 
2,405; Im BeaP und kurer liegen. Uhtend B. 372. Mud 
Bigg. : Bers: Berpraffung, z. B.: Womir fold id ven 
thovudtea Geld ⸗G. deden? Chumme 4, 143 x,, f, 2b, — 
2)n., -e8; O: in Bilog.: Wee: a) (7. fa) Lärm: 
Mit einem G. and Mordgeſchrei. Wedendogen Br, G14. — 
b) (f. 4b) Prafferei: Das ewige G. and Geſchlemmt. 

Dréfict, n., 8; O: praffelnder Laͤrm. 3. mace. 5, 
46, gw. : Wes; Durmeitter Gich. 77; Was dentu du unter 
biefem ſchallenden G. ven Worter! Alinger B 337 und Ww. 
fuc. 1, 56; Gin Braufen unt G. femer SW. 35, 290; 
Gin jehr grep Gepraffel und Getunrmel. 60, 24 3.; Done 
nere@. ©. $6, 96; Mofrparten Wh. 3, 11; Worst; 
Wurth SG, womit die Giſch thre Giehalle fprengte. Spindier 
Beg. 1, 222. — mig, a.: prafielmd: G4 thingt fo rege 
aaelaubiſch, fo redt .praplig*, Gartent. 9, 3028, vergl. 
‘Wortgeprafiel. 

Praffein, intr. (haben u. fein, f. flatten, Anm,): 
ten durch das tonnadabmente Wort bey. Schall here 
vorbringen (vgl. raficin, braͤteln, brugein, {prapen 1.) 
und —: ſich mit ſolchem Schall bewegen, — 3. B. 
oft pou der lohenden Flamme, bem fadentden Feuer, 
Dem Darin fnatternten Hol; xe. : Cham. 3, $13; 6. 16, 
155; vdebel 9, 78; Whumboldt 3, 44; Rompe BA. 2, 
260; Sewoie GB. 1, 974; Miillner 2, 144; Boquetie Hubn, 
140; Bd. 32a; S60; THd; B. Or. 9, 590; Er fies den 
fammenven See vor feinen Augen p. W. 15, 89 *c. ferner 
{j. brudeln): Brenjelt’s und proffett's , . wie ven Gers 
tuchen. Guphem HR. 1, 69; Brajfelt's in ver Pfann’, | fo 
legt die Sratwurſt drein. Gebel 2, 170 x. ; Statt ver feiere 
liden bellbrenmenden Rerye praſſelt [fniftert pee elented 
Talglict. Sippel 4, 106 x¢., ferner (vgl. rayeln): Sie 
fabren taber, bab ber Harnifd) . braffelt-. Jer. 46, 22; Ga 
taffetm und py, dic Schellen (tet Tambeourins|. Dorntano 
(CGieemepce 581); Die ere Salve praffete. Feeitigrary Ca 
45; Ploplicy Auryt .. | pv etn geſcawinter Regen | reifer 
Gidelm von tem Wipfel. Slim 3, 427; Bom Gipfel | p. 
Sreine | durd die Haine. ©. 2, 23; PhOHus’ Maree rolleu 
Pt. 12, 5; Daf Alles vor ihm une Ginter ihm ber , prafe 
felre* und tradte. fuiger §, 20103 Der Downerflradl, ver 
Pb oud ter Wolte fibet. Un⸗la 6, 9; Rollte ter Wagen 
p-k bur die engen Pforten. Pfortias Soom, 23; Gin 
fdeutli V. durchfabet vad gauge Schloß. Weithard 48, Ger 
wirbelter Regen mit Donner praffelte. V. 2. 161; Dag rer 

_ Sturg [des Regent] ins Mabel praffelt. 4, 163 2¢., aud 
yum, — vgl. (Wort⸗)Gepraſſel — in lautſchallenden 
Worten ſich duper: Weil ver Gf. . . praifelt, ex habe x, 
Prdple 3. 247, vgl. 246. 

Sam, Tomw,, ſ. Brad, Nom. und vgl.; Das Wiles 
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prafft umd frahet, fobwefer Bil. 65; Dex Konig mit 
gropem 'Braffen (Sirm, Schall x.) | fprang auf tie Haut · 
thar nad ter Waffen. Hodenhager Fr. (i. Braf la wad 20) 
unt (Marth): Die Relten praſſen — fie plapen asf und; 
Praffer — Plaper &, volle Nelle mit aufplagenvem 
Kelch, ferner: Gin magtiged Beroffetn in vem Tiegel. 
Arnim 300 . S@wab. 100); Bang tad Pulver laut fragt, 
brafdlet, tnirſchet. Scomoperg Rriegtd. 1, 1520 (i. Seer. 
1, 265 und Prafdlor, taſcheln acd; Praglec ed aber uber 
fid, Dos if cin Seiden, vag Salty vabei ift. Pachfemmeis. 14 ; 
Md die Dorm braftelens unter vem Heuer [pees, 7, Th. 
Beiferederg Sand, H4a; Sein Ned praftelt, alé wenn eit 
Gewodtd cinfaitt, Raaa Spr. 1, 15a; Prafilen und 
tradien, Sage 3, 1, 2300 Wit grepen Braftlen yerFrenge. 
Biempf 13160 x, mev. brusteln; Gein faut Gebraft 
(Sitm], Drouſes A. 2, 67, f. breflen, berfien unt Saye. 1, 
266; fermer (f. 0.) rafdeln, fprapes, bruteln, prudeln, 
brupeln a¢,, aud: prattern, 

Bigg. wie bei ahnl. Tonw., 4. B.: Abs: Some 
mergewitter mit .. tem raſchen A. eines Stremregend. 
Marnbdergee Mm, 406, — Ane: Angeptaſſelt temmen 
[f. d. Sb]. Dehtein Sag. 182. — Auf-: 1) emporp.; 
praffelnt auffabren: G6 . . vie grote Girantele aufſpraf - 
felt. Gubhow R. 6, 52; Lick cine Angabl . . Perwiinidungen 
+a, 7, 220; Dat ate Mepphubn. 3p. 9, #41; Tus 
denen. . cin a-ter Schwarmer ſchieüt. 31, 76; Gin ater 
Branjefe. 19, 48; GT, 8S; Bet jedem Anlaß in finvtide 
Mammen a. Sh. 17103 Gin Fewer, welded .. bimmelan 
mit Getet aufpraffete. V. Be, 2, 306 2, — 2) fid prafe 
feind Offmens Ich hore die Thare , aufpraiteln*. @gbs Plaut, 
183b. — 3) Dazu: Unter pldplider Mufrraffelung 
aller Baraden ft Scletrtaum. OKtrit G 1, 435 
Durd-:, te: praſſelnd durchtringen: Die Flamme 
durchptaſſelt vie leichten Holyiduppen. — Empire: Die 
Gluth, ote nun vm fe qewaltiger emporpraffelte, Prov Gſch Ah. 
56. — Gre: gu praſſeln beginnen, — Hers x.: Se 
praffelt bat Feuer deran amit faufenten Flammen. V. Al. 14, 
396; Gein Kopf war wie cin Ratete mit Steenfap, fo Migte unt 
praffeite 6 draus herwor. afer Leb. 27. — Mad dhs: Das Wee 
fintel, buf, huich, buf! | fam hinten nadgeprajfedt. D. 
iba. — Rieder⸗: Das R. vom Fenſterſcheſden, vie in 
tem Getter yeetrkmumert, Guphew R. 5, 104; Dap Surgen 
auf ten Schlekwart a. Sieh Mol, 4, 15 stage Weim. 259 
uw. — Bers: unter Praſſeln vergedn, verſchwinden: 
Quftgebilde, die wie Beuerwerte ſchoͤn blenden, aber auch im 
Ru v. Guphew R. 5, 101 x. — Zer⸗: praffelnd ger: 
berfien: Gin Ketog® | ven Burg gerpraffelte, Chdsemel Mil. 2. 
— Sufdmmens: praſſelnd zuſammenſtürzen. Sire 
berger R. 2, 92, 


Praff-en: 1) intr. (haben): a) (f. Brag tb) 
ſchleinmen, ſchwelgen, in uͤppig verſchwenderiſchem 
VollgenuP leben: Vie v. ven curen Almoſen. Judd 2; 
Dore Weiber , braffen* davon. Baws 6, 27; Grade ex ſein 
Gut am ldurch] mit B. fer. 15,13 u. 0.5 Brent R. Rap. 
16; @. b, G4; 274; Se, 251b; [Die Werber] fubren cin 
fo unverfdimted V. unt Weſen. Sgaidenrcifier 3a xe. — b) 
f. prafiein, Anm. — 2) tro: a) wie ſchmauſen se. : 
Die prapien gut Ropaunen. frand Welt. 222%. — b) mit 
Wngabe ter Wirkung aud) retl.: Gremde .., die und 
fetter amd reicher p. [Coren PB. utd bereichert]. Mtinger Th. 
3, 111; Man praffe oti arm. Midgar S$, 145; Senem 
Reichem, der gum Armen fid geprafit. Wiaere BE. 21 x. — 
3) Siig. g. B.: Sein eaterlites Grbrheil auf ⸗p., were 
b.; Durch prapte Nadie; Nachdem er fein Erbtheil turd 
gerratt, p-b durchgebracht und nam,; Ber-v., p-dvere 
bringen, vergeuten, fowohl Zeit, als nam, Geld, Gut, 
Krafie wz Dew fanemele's .. und Asdte werken's , vere 
brajjen*, Sit, 14, 25 Verprafie fein Mark in fanorer Wol> 
luft Sdog. sels Menſch 11; @. 11, 30; Kang gum Berry. 
Gott 1, 38; Luger 5, 4190; Ben ven, . Baben auf vas 
allerunverfdammtefie verpraffet unt verpranget. 9B. 26, 40; 
Sm fecren SeiteB. Platen 2, 141, Madte verprafft. sa, 
Live; Was. , Toujenre gewijjentod | tn ſchwelgenten Um- 
armungen verpraften, | .. Manneilraft. 253b; Damis.. 
bat Mut igm Hrempe verp, V. Or, 13, 417; Die man. . 
den Wein ausidhovfend verſchlingt und die Speifen verprafict, 
16, 116, 9. 2, 273; Kbuige, welde tat Bermigen ibrer 
Untecthanen .. ig ten ungebewerflen Mus(dnecifungen ter 
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Uppigtedt verprapien. W. 8, 97; 32, 40 x. — <er, m., 
~$; uv.: 1) Giner, Per praſſt, vgl. Schwelger, Schleiu⸗ 
mer, Verſchwender: sie 18, 93; D. oa; £1, 163; 
Aseſas⸗ M. 2,7; Dev ih misig Fin und gete | mid. . fae 
einen ſchlechten V. Platen 4, 271; Wit freindem Gut ijt leihe 
ein P. | freigebig 2. | fein. 3, 206; 2&. 2634; V. Lambl. 4, 
GS9 0, ; Der Ver P. ded vaterligen Erbes. — 2) ſ. profiel, 
Anm. unt Plager 4. — -eret, f.; -en: tad Prafien, 
Treiben eines Praffers, vergl. Schwelgerei, Schlems 
merei. Mithbof Wentunm. 212b sc. — -erifdy, a.: in 
ter Weife eines Praſſers, verſchwenderiſch: Gin pee 
Leben a¢.; Dann it vied Soll cin per Semfyer, | ver 
lingernt ſchadet. Sairget Haml. 4, 7 9. 
pratt xe. ſ. Braft und praſſeln, Anm. 

Praé-Rabiltéren (lat.), tr.: vorbeftimmen. — 
-flabtlismus, m., uv, ; 0: Lebre von ter herrſchen⸗ 
den Vorbeflimmung Gottes. — -flanda, pl.: tas yu 
Leiſtente, bie zu forternte Leifiung: B. wrdftieren, — 
-fant, m., -en; -en: Orgelb.; auf tem Sime bes 
Orgelgehaufes ſtehnde Pfeife, f. Pringipal. — -flany, 
£.; 0: 1) Vorzuͤglichteit, Borrang, — 2) Leiſtungs⸗ 
jahigleit, nam. (egl. Peteny) in ven Werfen ver Vee 
nud, See 2, 20, — -flation, f ; ens Leiſtung ; Abe 
gabe. — -flicren, tr. : Gtwad leiſten; entricdten. — 
-fumitren, tr.: aud Wabhriceinlidfeitsgrinten Gt: 
was vorausiegen. — -fumlion, f. ; -en: die fiir cine 
Annahme foredente Wahrſcheinlichteit. w. Yue. 5, 162 
x. — ~fumtto,a,: muthmaßlich. — -tendént, m., -en, 
(-¢) ; -en: Giner, der — auf cin nad feiner Meinung 
begrinbetes Anrecht fid) ſtüßend — Anſprüche auf Et⸗ 
waé erhebt, fo nam. : KeoeP. und dafür: Der Breve 
H., | vec Stord. Ligemer 103 2¢.; ferner J. B.: Sele 
B-en an ven tichteriſchen Fpheu, W. HB. 1, 74 x. — 
etendieren, tr.: auf Etwas, wozu man ſich berechtigt 
glaubt (oft ohne es gu fein), Anſpruch machen, es jor: 
bern, —-tenfion, !.;-en; -4¢: Anfprud, ten man auf 
Gras macht, nam, unbegrinteter; Anmaßung: ©. 
9, 200.%., Du muſſt aud V. maden, ein Stuper zu fein, 
W. Luc. 6, 28, munſt dafür gelten wollen. — -tentids, 
ao: anfprudyévoll: Der pritentiog Pratentionen ber 
Himpft, @. 10, 191, 

Prater, m., 6; uy.: dffentlicher Luſtwald, nam, 
in Wien (v. fpan. prado). @. 11, 1844, 

* Pralerit-um (lot.), u., -6; «a: Sprachl.: 
vergangne Seit. 

* Prater-prdpter (lat.), adv.: annaͤhernd, une 

ibe. 
* Pratert ({at.), m., -e6; -¢: Borwand. 
* Pratika (it.), f.; 0: Sdiff.: die Freiheit gu 
lanten und abzuſegeln. Gamids gt. 2, $7. 

* Prat-or (lot.), m., -¢, soren; ꝛoren: im alten 
Mom oie vem Rang' nach auf ten Konsul folgende 
obrigleitliche Perf. ; heute uw. — Stadteichter. — 
~ovianer, m., -6; uv.: Giner von ber Leibwache der 
rom. Railer. 

Pralſch! interj.: ⸗ bratid (gl. platidr, patſch, 
Hatidy x, und ſ. nam. auch flit bad Folgende seater 
1, 210); Trat id mit einem Cinser Waffer hinein unt gov 
thi, p.! aber ben Lebloſen. Brentens Behm. 134 x¢., aähn⸗ 
lich: Brag! cime Ooricige, Died DV... Mit einem Prag 
bewilltommet, Giyeel deb. 1, 270. — ⸗e, f.; —m: Slane, 
Tage. GS. 6, 159, vgl.; Die Prape cined Seebiren. fair 
G. 48; Die yum Sprung erbobme Prope, Reitherd 357; 
358 *c. Brap't (Gandden]. Spader Bog. 1, 114 w., 
haufiger Brage (fF. d. und Wrieho tsa). Ungw.: 
Vratſche flatt Bratſche I. meva's Sr. 2, 162. 

Pratfdh, m.,-c8; -e: Flatihender Schlag, Path, 
Klaps, stotder.— -e, f.; -: Werfjeug yum klatſchen⸗ 
den Schlagen, 4. B. Fliegenflatiche w., vgl. Pritſche, 
Britſche und cine durch (ſchallendes) Schlagen bewirkte 
BWunte rc, ebv., vgl. Klatz I 3a, — -en, intr, (haben) 
und tr.: tlatſchen; llatſchend ſchlagen ober firafen x. 
Die Rede pratfdte nur an thn uno jerbroctelt blieben vie 
Worte ibm amt Obre legen. Genhelf Sh. 216; Wie Das 
taſcht und pratſchet, hatte jeder Streich eines Mann gefallt, 
Oberamt, 26 und fo aud: Pratſch - oter Pantha 
mafdine [fir Waſcel. Die Bliuel werden darin in dere 
felben BBeife durch cine Welle mit Daumlingen wie die 
Sthwanghimmer eines Hammerwerté dewegt, wabrend vic 
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Lajel, weranf tie yu p-ten Zeuge liegen, beweglich if. 
Snapp Techn. 2, 694. 

Pratfdig, a.: plump, breit, ſ. bratſchig und val. : 
Sie femvet thu abjideli, ramit id vrapis [pagig, über⸗ 
miithigeitoly] gegen ibm fei. V. Sb. 2. 955, fF, Berm. 
Worterd. und Berm. 

Pratien, intr. (haben); mit ſchallenden Worten 
ſprechen, ſchwatzen, plappern; Zaſelt wap prattet ump 
fcomattert. Cire GHR. i. 129, 

nm. S. engl. prate, prattle, niederd. prarte yn, 
idle. prdgpeta a,, val. praſſeln, Anm. und prithden (ogl. 
wafhen, Gewaſche x¢.). Berſch. prattem: (nunvartl.) 
famellen, Ginket & 110, tod val. progig. 

* Pratur, f.; -en: Amt; Amtslolal des Prators, 

Prob x.: fF. prafieln, Mam, Pratſche und propig. 
— Prapel: Bregel. Pinger st x. — Präumchen: 
i. Pfloume, Anm. — Prauſcheu x., prauſten: ſ. 
brauſchen und pruften. 

* Prav-alalion (lat. praw-), f.; -en: faufm. + 
Spejennadnahme, — -alieren: 1) intr. (haben): das 
Ubergewidt haben. — 2) refl.: faut, : ſich vorweg in 
der Muslage ber Boluta vecen, Speien nade oder wahr⸗ 
nebmen, ⸗ -arikation, f.; -en: Pflichtverletzuug, 
Treulofigteit 1. Seotesety TM. 1, 30, — -entte, n., 
-#; O: tas Kreuzen von Zemandes Abſicht dadurch, 
bof man tad von thin Gewollte friiher thut, bef: Das 
B, fpielen, Sm. 140b2¢. — -enterem: 4) intr. (baben) : 
dad Praͤvenite fpiclen. — 2) tr: Ginen v., thn von 
Gtwad vorher benachrichtigen, damit ev ſich danach 
richte. — -enlion, f.; -en: 1) vorgefaptie Meinung. 
— 2) warnente ober als Richtſchnur tes Berhaltens 
dienente Benachrichtung. — 3) Wafiregel gegen etwas 
Vorgeſehnes, Borbauung. — 4) Rechteſpre: vag, 
wo wehrere fompetente Gerichte find, uber ihren Ane 
ſpruch auf cine Rechtsfade entſcheidende erite Cinſchrei⸗ 
ten cined Gerichts. — -enliv, a.: vorbauend, vor⸗ 
beugend, nam. als Bitw., 4. B. B. Maseegel ae. 

Pracev, m., —6; wv.: (in Tirol) Knecht bes Fare 
fepere (7. t.). Spindier Bog. 2, 408; 345. 

* Pravis (gx.), f.; O: 1) tie prattiſche Anwen⸗ 
tung, tie Aueudung einer Kunst, vgl. Praftif da und 
als Gigi. Theorie: Iu ver B. iit Dat gang amderd ale 
auf ten Varier, im wirkl. Leben x.; aud: dad im 
Leben Ubtidhe, Crfahrungsmäßige: Die ganze Maſchine 
ter ublichen Defelifdhafte-P. Sephew R. 9, 543. — 
2) (f. 4) der Geſchaͤſtskreis und die Tharigheit eines 
Anwalts over Arztes: Dicker Anwalt (Mgt) bat eine growe 
®. [viel Mlienten, Patienten] 2. 

Praycl: f. Brezel. — Preamel: ſ. Priambel. 

Pecctds (fry.), a: (eia.) foftbar (i, pretids), — 
dann aber: geziert, sgl. affeltiert: Welche tofeste p-e 
Thcaterfarbe bat bie Unſchuld ber Guriy! Deavien: 3, 225; 
Bc Vornehauduerti. Setiri Zahr. 1,310 2., vgl.: Gleich 
ter foRbarent [j, 0. 3b] Sprive, Saherid 1, 195. 

Predig: 1) f.; -ews ſtatt Previgt (7. o.), 4. B. 
faite ZU. 26,255; Mardefias Lthr. 1370; sods W. I, 
186; Abre Kirchen und P-en. Weionee 365 Iwingli 3, 2; 
tr, 1, Sam, — 2) n., -e6; O: in Bfipg.: Ges: 
daé Prebigen, mam. tatelnd: Auf laſtige Sonstage, auf 
menſchliches Be! Sewar MB. 1, 155; Mit allem veinem 
Ge. FEMater Lind. 1, 60; Dat ewige Gitten-G. re. 

Predigen, intr. (aben), tr. und ref. (f. 3): 1) 
ale geinlicher Lebrer einen Bortrag (Bredigt) halten, 
Gottes Wort verfiindigen; Wer previgt beure?, Was, 
weraber, woven bat er geprevign?; Uber einen Teer y, ; Vupe 
p.; Das Kreuz (f. d. 2b) oder einen Kreuzzug yp. ; Abraham 
pretigte von tem Ramen tet Heron. 1, Mof. 12, 8; Aer 
banned pretigte ven ber Zaufe, ber Buje, Mark. 1, 4; Sie 
rrevigten, man fellte Buje thun. 6, 12; Vaulus previgte 
dad Mei Gottet. Ap. 29, 31; Dop ich micht tem Andern 
predige aed felbft verwerfllch werte. 1. Mer. O, 27; Mer 
dann will iG tem Voltern y, laffen mit freundliden Lippen. 
Sth. 3, 9 .; Dok die Neligion Mandem . . Erquidumg 
ift. ... Taufembe, tenen fe e& nicht fein wirt, gerredigt ever 
ungepredigt. @ 14,166 ; Beflimme mir vie Seit, wenn 
ber beil. Beit aufgebiret Bat, am te Heryen gu p. 256; 
DaP fie Chriſtam nicht gefreazigt nod geftorben hasten gee 
previgt. fuser #. 16a, heute gw. : Ghrifti Rreajigung unt 
Ter, — oder, Dak fe geprevigt hatte, Ahrifiud fei nicht ge- 
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treusigt oe. ſ. d. Folg. — 2) (Ff. 1) vevallgemeinert, 
mit verfdy. in einander greifenden Nuͤanetn, J. B.: 9) 
faut verflindigen; Gr previgte durch die ganze Start, wie 
areée Dinge then Zeſus qethan hatte, Fuk. 8, 995 Fes. 2, 
7; Ware tein Obe wide fur Wadrheit rab, dieſe Steine 
wurten fe dit qepredigt haben. @. 3t, 6; Wie febr die 
Redwelt ihre Ramen predigt. Platem 4, 163; Die cingige 
Moral im ganyn Buche, vie man mice Lang auf allen 
Dac ern p. gebort hat, W. a4, 29 9, (Ff). — e) Lehren 
geben, nam. in ter Weiſe und im Ton cines Vredigers 
Uber Gethanes ſcheltend und eifernd und in Bezug auf 
dad qu Thunde ermabnent 1.2 Beifvied previgt deſſer ale 
Sebre, fortee Br. 1, S405 (Gime) Weral, Sitte, Tugend 
d. Ale ſie mir auch taraaf Woral, exig Moral und immer 
Moral previgee. Suyhow W. 4, 15; Gluckliche Menſchen, 
tenen aicht Weborfam und Untererbaung alé bie erie Pfliae 
gepretiqt und auerzugen werten. frmald Herd. 1, $47; Der 
bat gut p. und vom Verleugnung fagen, | ber ſelber teime 
Sorgen bat. Lidgtwer 109; Mendetsiegn 4, 2, 115; Flud 
-. Mttem, detKnechtſchaft previger! [lehrt, man müſſe 
Knecht fein x. J. Platen 2, 244; Aber um aller Wahr ⸗ 
beiten willen, bie er ihnen tighi@ unt oft mit groser Fret 
muithigteit predigte, geichah micht eine einzige Thorbeit . . 
weniger. W. 17, 1950¢., fd. — d) (fc and Gardinen ⸗ 
previgt) insbefendre von ten Scheltreden sc, ter Shes 
frauen: Bald larmet ter Bfarrer, bate pretige mein Weel. 
Hogidorn F, 9G, Grgreift er dene cin Weib gefdmapig. | 
Rie predigt ibn. Oaaa· OH. 1,23 x., auch: Dinner laifen 
fic night germ p. Sarimia bed. 63 — fle bates 6 nidt gern, 
taP man ibnen pretigt, — e) zuw. aud nur: eifrig 
ſprechen, z. B.: Kinder, der Kaſſe whee tale; ibe preriger 
iminer und ewig. V. 1, 32, — f) ſprchu.: Tauber Obren 
{f. 0. 7) vy. val. a: Welebrien it gut p. (vgl. 1 u. 2b), 
wer cine Sade veriteht, Der iit leicht unc ſchnell yu 
unterwelfen xc. W. 1, 193 xX. — 3) tr. und refi. gu f 
und 2, mit Angabe ber Wirkung: Sig heifer, Hid mur’ 
und matt [oter abe], tic unge aus vem Leibe (ſ. d. Sy), 
ſich in folden Gifer (Wilder Afb. 1, 424), die Zubörer in 
Schlaf yp. X. Gs wird ibnen nidt aufetlegt, Bharavmem 
weid ober bart zu py. [ped zu erwelchen oder gu vers 
ftocten]. furher SW. 35, 40; Boye verfotgte feinen Rel- 
legen Riberti mit dem arimmighen Berteperungehaffe und 
previgte tem wadern Mann endlich yu Tete. sMoudifen G. 1, 
995; Here Barger predigte mir mit ten erfien Worten das 
Gboralbud aud ber Hand. Fp. 3. 77 2c. — 4) Dag: a) 
‘Previger, ſ. u. — b) Predigung, gw. tas V. 

Anm. Aus latein. predicare (j, Beddivcieren, -fant, 
sfat), abt. predi(g)dn, mov. bredigen. Daya: Brevi 
ger, abb. predigiri, mbt. bredigure, ferner Bredigt, 
friber Predig Uf. d). abd. predign, mbt, bredige. — 
Veralt. Seprebegt. Lurber $, tia x. 

Bfita. 3. B.: fib, 4. B.: 1) twas bers, heer 
untersp. — 2) Big a. [3]. — 3) [3] Das Bolt if ven 
dieſen Werk [eed Berens] card fleet Schreien fo fern aby 
gepredigt [Durd) tas fdiveiende Predigen tavon abge ⸗ 
bradht}, Wicet Beten 4b. — An⸗: 4. B.: 1) dle Pres 
digt beginnen. — 2) Ginen a., ihn predigend anveten, 
auf ifn cinsp. Gott: Nebl. 1, 20; 3p. 91, 30, — 3) 
Ginem Etwas a., vredigend ober laut anpreifen. Weden- 
reder RL 102. — Auf⸗: f. ein⸗p. 4. — Aus⸗: 1) ole 
Predigt beendigen [4 und 2c]. — 2) Gtwas predigend 
audipredien, verfindigen, fuje 1, sob, — 3) [3] 
Ginem Etwas a., turd Previgen auetreiben. — Bes: 
1) Lamb und Leute (fuiner 6, 2224), bad Volt (2, Wb) x. 
b., ihnen predigen; Gr war aber feine daſſungelraſie ven 
the Gepredigt unt gedngitigt werben, @nfe Tog. 3, 280. 
— 2) Ginen b. ibn zum Gigitd. ter Predigt, 4. B. ber 
Reichenpredigt machen. Gippel 9, 110; Iegn G. 143, 
— Dieds: 3. B.: Wierer von vorne anguiangen und 
dleſelben Materien wieder dardreauey., die id ſchen cinmal 
far bie Ranyel bearbeitet. Bohevs 3, 52.— Gines 4) iner.: 
‘Auf Zemand c., predigend einſtuͤrmen. Siadt Rat.-3. 8, 3. 
— 2) tr. [3]: Ginem Gtwad ¢., eo ihm turd Previgen 
beibringen, einpflangen ix.: Gagedore 2, 65; Jnmermann 
Gard. 16; Gautaberz 3, 447; JEMider Link. 4, 245. TP. 
1, 167; Gein Anblid, feine Sache wurde Steinem | Bere 
nunft e. Sdlegel Hamel. 3,45 View OR. 1,235 Wy 1, 124; 
VB. 1, 64; Was ihm fein Hofmeivier ven Kindheit an alt 
heilige Wahrheit cingefdét, eingefungen, cingepretigt und 
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cingeprtigelt. W. 17, 160%, — 3) ref. [3], 4. B.: 
Haber fie ie eingerredige in die Herzen lbrer Gemeinde, tenn 
geluftet fie eine fettere Vftunde. Seivammer Lith. 31 3., 
auch blof: Side, fich in dem Reedigerberuf heimiid 
machen, — 4) tr: @inen e. fcheryh.: iba in Sdhlai 
predigen, — Ggig.: Ginen aufer.. durch lautes Pre: 
bigen ween. — Er⸗: Etwas durch Predigen erbals 
ten, qewinnen. — Hér: 2,1 z. B+ Yangweiliges Jovy 
b.; Die uns unfve Boilefopben ven rem Dicern berab-y. 
W. 17, 162; Reiner pretigt gwar bie Mangel. | die fle tragt 
aut ibe Gerad, Tiedat Sp. 1, 325 Deine Prepheren baben 
vir gevretigt leſe Bredigt, damit fhe dich gum Lande ies 
auo vretiaten. flag. 2, 14; Die Aubdrer binaus · v. ſdurch 
feine Previgt vertreiben}. Uuge Mer. 2, 257; Sein Kon 
cept berunterep.; Dak i& ten Brief rect berunterprerige 
[im Prevdigerton las], wo es fied ſchictte. poufterte oe. meter 
Pe. 3, 20 2¢., ſ. nieder⸗ p. — Loses z. B.: Bef se 
mant L,, ſ. ein⸗p. o¢., auch [3]: Ginen &., durch Bredl: 
gen befreien x. — Mach⸗ 4. Biz Scaler, rie aliudig 
aud tie Jrethumer vet Meiſters a. — Nie ders [B]r yw 
Boden ypredigen, curd) Previgen unterdrücken, be 
zwingen x., 4. B.: Leitenſchaften (Bode Euibf. 2, $3), 
dad Sern cimer Tochter mit Marimen (freitigrarhy EM. 4, 
191) 1. — Bers: mit Predigen verbringen, 3. B.: 
Die Feit v. x., auch refl.: Da ee fo weit Hid veritiege 
unt véioretigt Latte, ba? der Pari timute Unredt thes, 
Suther 6, 497b, ſich previgend fo weit vergangen, zu be 
haupten, dab x. — Bors: Ginem Grvas ober ven br 
was vorp,, fo Dab unt damit er es hort, glaubt, ſich zu 
Herzen sini, ſich darnach richtet x. Genie A. 1. 274 
Sidtenderg 4, 120; Miler Bh. 1,252; Bobner 3, 37; Leta 
Verfubrungen find tem Frawengimmer gefahrlicher, alé wear 
man ibnen von bem Werthe tbrer Tugemden . . wed vem an 
fern unſitaflichen Abſichten oorpreriget. 58 ; Jdp babe {a tim 
mer on bir e:mabnt und tir vorgepredigt. Gie& HR. 1, 20 x. 
Bei Altern: Burp. Lurker 6, 357d; fay. 5, 368d; Opie 
2,50. Seltner: pretigen, tamit ein Mndrer fd 
baran cin Mufter des Bortrags x. nehme, — Weg: 
4. B. ohne Anitob previgen: Glare w.; Ge previgt te 
feinen Stiefel Iſ. d. wea, das et cine Met bat, Weber % 
38 x. UND [3): Gindrade. vie weder die Phileſerhle wey 
juvermunfteln, nod tie Religion wegeru-y, vermag. Setter 3,17. 

Prediger, m.,—4; wv. ; = (ia, f.; -men); Mein 
jum ‘Predigen Berumer, 3. B. durch Gort, ven got. 
Geift, — fo in der Bibel vit ald Bey, ter Verluͤnda 
bes goͤttl. Wortes, ver Propheten, Apoſtel x., — aud 
jut. con Berfonif.: Die Stimme eines Predigert én ter 
Wuſten. Jef. 40, 3; Cin V. and Apostel. 2. Cim. i, 1) 
4, 5; Siom, tu Pin, fteige auf einen Berg ve. Jel. 46, 95 
Der Geſchoͤrſe Heer . . | find V. ven Bort, pie vic fein Te 
fein Cobre. sichimer 224, Ghrifiué macht eine Bin awd ir, 
bap fie mug cine Meiſterin und ehrerin per eben Agelel 
icin, Suiber 5, 3170, Der echadne P, des Berges [Chriftes, 
f. Bergpredigt], 24. 4104 x. Much ale Titel cives 
Buds in ber Bibel: Der B. Salome. — 2) (f. 1) i 
ten beutigen Bhen cin Geiſtlicher mit dem Beruf zu 
predigen, 3. B. in der fathol. Kirche predigende Monae 
(ogl. Priefer), mam. aber in der proteftant,, wo tat 
Previgen cine ter Hauptodliegenbeiten der Geiſtlichen 
ift == Geiſtlicher, vgl.: Wat aud vee Bfaffe [f. 2) 
finut une fdleigt, | ter V. Ache yur Wade. @. 2, 257, 
Bunf Priefier over (damit dic in Kurland herrſchende lutte 
tifthe Sisdie feim Argernié mebme) V. Sippel eb. 1, 25 26. 
So: B-in, Frou des Predigers, vaneben: Die Fea 
[f. d. 8) B. — 3) verallgemetert: Giner ver (Gtwas) 
peedigt (f, d. 2), J. B.: Die B. ves Boruetheils, S. 2°. 
110, die es verfinten und daflreifernse., vgl. Siiea.: 
Moral-, Cisten-, Tugend-P., ter Moral previgt (f. d. 2h. 
— A) tibectr. auf einige Thiere, 4. B. ein Vogel, 
Rhamphastos pica; eine Art Affe, Stentor guariby, 
P.⸗Ant. 

Sieg. zahlreich zu 2, nam. nad Ort und Zeit ter 
Wirkſamleit, ogl. die von Predigt, Kirche, Gemeinte, 
Bottesdienh, ferner die von Paftor, Pfaſſe, Priefer 
%., 4. Bi: Abent P. @. 32, 242; Baw B,. für Baw 
gefangne.; Berge B., ber Bergleute in einer Bergitart, 
+ aud Vergpredigt; Gharweden-P. @. 24, 21; Dome 
B.; Gin armer DerfB. Chémmel 7, 155; delt - B. Regi⸗ 
ments · P. ,Vabatt 3, 30; FafienH.; deit · B. Aus einem 
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, {dledhtem Rowatiften cin ſchlechtet Freihelts / P. [3] geworden. 
Cafe Dente. 5, 952; FeahP.; Weil ter Kardinal mit ter 
Ganfepredigt alle Welt affer, will ich ang ein Heim Ganſe ⸗ 
srebigtlin than .. Ich bin iht cin Ganſe · V. Leiber SUB, 
32,39; GafteP. [in einer fremben Gemeinde predi- 
gend]. Fite 8, 246; Gefingnit-B,, ſ. Baus P.; 
Haupt B.; Haus P.; Hof B.; Jer ⸗B. gp. 96, 52, ſ. 
Itrlehrer; Lanr-P.. Dorf-P., Gigfp. Stadt P. ; Satie 
rife Sebrdichter und Sebr- B. [3], 0. 11, 203; Dea 
ttberfiaffigen Lobe-P~n [3, Lobpreifern] umd uaniipen 
Sthwapern. furyer 1, dh7a; Ligen PB. Mid. 2. 11, val. 
See P. ; Lumpen · V. faryer SW. 63, 25, val. amp 2; 
Mette 'B.; Wiient-P,; MoralP, [3]; Fin armſeliget 
Rad P. (3, Rachfchwager]. Arne E. 397; Machmitiagt 
B. CHBohrdt 3, 24; Hleit ver Regiments V. feime Felturt · 
digt. Aeriag Bild. 2,65; ShiffeP.; Salod · P.z Du pAege 
tet gern ten Sitten · V. [3] | zu maden, ſchalten mid, daß 
%. SH. 400b; SpitaleP,; Traum · . [vgl. Irr⸗, Lrigens 
B.]. Lurher 1, 266b; Tugent-P. [3]; BeiverP.; Wie 
glatt und flingend warm pte Worte diefer BeifeP.! (3, 
ogl. Bollslehrer]. piaten 6, 45; Frenteg Bile. 1, 262; 
Der falichen Winkel B. Coring 2,545; Loryer SB, 35, 59, 

Predigerhaft, a.: in der Weife eines Predigers. 
Aurrdod Tag. 109, vgl.: Die Glatwanfdangérede bat et · 
toad entſchleden Previqtbaftes. Das zet 24. 

Predigt, f. ; -en; ©: ber Vortrag eines Predigen: 
den (7. d. 132), mam. und gundchit eines berufnen 
und angeftellten Previgers (f. d. 1; 2), vgl. Predig 
und Manjelrete: In, unter, waͤhrend ver V. [des Gottes⸗ 
dienſtes); Cine B. entwerfen, audardeiten, memovieren, 
lernen, Balter; Deine Provbeten haben dir gepredign lofe B. 
flag. 2, 14; Jon. 3, 2; Gime lachetliche B,, die bie S. 
Paulus thut. Corder 6, 222a; Die P., tie S. Poulus gerne 
fabret und treibt. 2350; Der Bottlofen B. [Mete, Rath] 
ticbtet Biutwergiefen an, Bpr. 12, 6; Die H., die ich baleen 
[tie Seitung, die id) melden] will, tA gut; | rod jud nod 
von ben Daͤchern taugt fle nicht. feuqué Dr. 1, 215; Heverk 
da von einen Didter | nur Pen [Lehren, Grmahnungen) 
von beuſchet PAigt. Mirelai 1, 257; Die Fram Galt ihrem 
Manne cine lange V., ihn ſcheltend, ftrafend, ermahnend 
(f, Straf⸗, Gardinen-P, 2¢.). 

Sigg. zahlreich, nad Beit, Ort, Anlas, Gelegen⸗ 
heit, Subalt der P., gl. die von Mete, Prediger und 
die verſch. Feſte (7. spare 0471 fF), 9. B.: Abent -P. 
Sather 3, 183; Abemdmabls-B,; Abſchiedt · P. froam W. 2, 
242; MeventeP.; Antritee- oder Anzugs · (Mabmer 4, 24) 
B., Gine Anflere Gad- und Aſchen B. Sgwegier 2, $82; 
Nidermittwoods-B.; Beicht · B. Chrifti Berg-B.; Der Berge 
meiiter . . war mit qu Hauſe, ſondern in ter Berg-P. G. 
40, 208; Da meine Grahleng aud fir ibn die firengite 
Buß · V. enthielt. 17, 143; Dant ⸗P. Leiber 6, 2720; Ernie · 
B. beim Erntefeſt; Was will ru ſeht mit veiner Faſſen - 
D.¥ G. 12, 15, Longe ernite Mete, wie fe der Prediger 
in ter Faflengeit, gw. Uber die Leiden Chriſti, halt; 
Hiclt dex Regimentéprediger feine Feltd ⸗V. Freytag Bild. 2, 
65; BeA(tageP.; Ih fomm awe ver Frut⸗V. ju [f. 
Haupt⸗ V.]. feuqué Dr. 1, 179; Ganſe ⸗V., ſ. Ganſe · 
prediger; Gardinen · ., bie die Frau ihrem Mann (que 
nachft hinter ben Gardinen tes Ghebetts) Halt. Goryetf 
U. 2, 349; Immermane M. 4, 177; Behar 8, 349 2¢., 
val. Gardinenmeffe; Go will ich anf tunftigen Sonntag 
die Gaft · . [f. Probe⸗P.] than. Madar 3, 32, allgemeis 
ner: Predigt in einer den Gemeinte; Die Leute 
durch folde WautelB. auf eigen . . Berrienft weifer. fatger 
6, 96a, dhnlidh: Sree, Luͤgen ⸗ P.; Wenn Mander ves 
Eonatags Morgens if in ver Rive geweſen und hat de 
HauptB, oder die Frah-P, gehoͤrt. Wodhern. 3, 701%*; Ire 
B., ſ. GoufeleP, ; Selhe Kapujtner-B-en [Steaf-P-en 
wie bie ted gegen ben Qurué eifernden Seneca] than 
feine Wirtung. @. 39, 54, ſ. ag. 324b und Kapuginare ; 
Gine wahre Klatſchroſen ⸗P. Boruc Fry. 28, ciferndes Ber 
rede einer Klatſchſchweſter; Rontrowers-P. uber}. Clauren 
und ten Mann im Donte. wWhanf, Predigt, deren Inbalt 
eine Rontrovers ijt; SrenyB., yu cinem Kreuzzug mah: 
end; KronungeP., beim Kroͤnungofeſt; Seichen · U. Jone 
B. 143 2. ; CagenB., ſ. GaufeleP.; Mit frommem Ge- 
plarr, Maul-P-en and nod der Tore bezahlten Kalebeugun · 
gen. Borne 3,9; Wiffiend-P.; MittageP.; Moral P.; 
Radmittags-P.; Neujabré-P.; Ofter-B., Pang P.; Prober 
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P., Predigt eines Kandivaten alé Probe feines Previgts 
talenté, ſ. MafiB.; An einige Oren wird tes Sabres 
cimmnal eine fegen. Regenten ⸗· P. P. über die Pflichten der 
Unterthanen gegen ten Regenten ] gehalten. Added, 150; 
SHime-P.; Sitter B.; Die gw. Senntags-P.; Aledann 
biclt et und Longe Straf-B-—en tiber unferm Mangel an Gre 
finbungéfrajt, @, 21, 101; 266; 20, 203; W. 1, 14 90; 
Streit P,, ſ. KontroverasP. ; StrobhtranyP., ſ. Stroh⸗ 
frang: Tras · P., bei der Trauung gehalten ; Trower; 
Trep-P.; Tugend-B. ; Bormittags-P. ; Weibnadte-B. > Der 
mir feine DWeisheite-Y. mit ter Mient eines Großpapa hal> 
ten will, Afa⸗at 8, 120 2, 

Predigthaft, a.: ſ. predigerbaft. 

Preibuſch: ſ. Prei⸗Buſch und vergl. etwa ruff, 
opuGon (priboj), angeſchwemmtes Land, — we ber 
Schafthalm gern wadhyt. 

Preien, tro: Schifi.: Gin Shit p.. durch das 
Sprachtohr anrufen (7. Rufer und Preiidhup), hol⸗ 
lind. preijen, 

Pris, m., —c8; -c; +: 1) veralt., mundartl. und 
in etnigen techn. Anwend.: Schnürband, ſchmaler 
Band oter Streif, gurtartiger Saum, — oft verfl.: 
Preiehen, Priferederr, quch zuw. weibl. : Pevife, Pricerie, 
. B. unter den Küͤchengeräthen: Spicknadel, Breiſen 
Baͤnder]. Gaems G. 1, 32 «., — nam. a) Rabter.: 
f. Mover, Anm.: Die R—chen an den Armen. Kimburg. Cat. 
44b, — b) Pferd.: die Grenzt gw, Krone (7. d. 27) 
und Huf, ,,Saum’, — c) — P.s (Ede, Orts, 
Walm⸗) Ziegel, ſ. d. — 2) Das, wie hoch cine Sache 
allt (7. d. 3 und 4): a) kaufm.: Der V. eter Waare; 
Hobe, theure, nietrige, billige, mtttlere B-e; Fefte Be; Der 
qenaneite, nddiite, dugerite, billighe B.; Hod, miedriq im V. 
ober ia behem w, Be flebn; Die Waare im B. oder ibe 
B. fintt, fallt, ſchlagt ab, Aeigt 2. ; halt (einen V. (safer 
Vb. 1, 310, iſt gu billig vc.), bolt (f. d. 2b) gue B+; 
Den P. nicver-trudem, -balten, in vie Hebe oder binauf« 
treiber, -jagen, ergoben, Aeigern; Bar dieſen P. kaun ich of 
nicht — verfowfen (geben, laſſen o¢.), — faufen (nebmen, 
brouchen); Etwas ant V. ab-, herunterlaſſen, — yalegen; 
Sith aber dem B. cinigen; Bei einer guten Waare nicht auf 
ben V. febm; Ich will es zu jedem V. [den ich irgend dae 
fiir erhalten fann, & tout prix] weggeten, lodſchlagen, 
val. b am Anfang; Das bat cinmal feinen [fefien] V. 
wie bie Semmet beim Bider; Da lajit ver Bertaufer vie 
Waare oft unter bem Y-e, ben er im Stillen bei ſich feit- 
fepte. Immermane W. 1, 258 ac., ſ. P.⸗Kourant und hb, 
— b) (f. a) tibertr.: Das, was fir etwas yu Crlan⸗ 
gendes gegeben oder gefordert wird (f. c): Etat am 
feten B. haben wollen, was aud) daflir gefordert werbde ; 
Etat um feinen B. thun, was Ginem auch dafür gee 
boten werde; Drum kauft er um der Zukunft thearen B. | 
bet Augenblides raſch entflobme ful. Chem. 4, 193; IR 
tod tot iad . . um bohen V. mur feil. 2. 59; Schwore 
mir [bent Satan] ten V. qu, deine Seele, 4, 189; Der 
ſchnete B. [Yohn, Sold] vee Slutes [Blutverrathe], 
126; Weldem B. die ſchlanke Crobrung i& . . verdante. 
Heiligrath 1, 298; Dev Verlul dieſer Vroviny war der B., 
um melden Roger feine abtigen amber gerettet fab. sm. 
10438; SHG; Sic vervath die gebcimiten Schinbeiten der 
Natur far einen geringen unbilligen PB. (a) ver Betrachtung 
der Runt. Chiari 7, 146; Dak du auf reine gleidgaltiae 
ſten Guaſtbezeigungen cinen boben P. ſeheſt (derſch. e). Gin 
Madchen wie bu (A foviel werth ald fie Re gelten macht 
(fb), W. 2,62; 9,191; Mruja i aber allen V. ſvrſch. f], 
verfdenten fonnt' ich fie. ., verfaufen nie. 246; 241 20. 
f. hi aasat und Plan. — c) Lohn und Biel eines 
Strebens, Ringens, Thuns yc, (7. b und d); Ginen B, 
auf Etwas fepen, fiir Defien Liefrung beflimmen, aude 
fepen, 3. B. auf Zemandes Ropf (aa. 1040), auf bie 
Lefung einer Aufgabe. auf tat hefle QuAifpiel (ſ. d) x. z Ber 
teitet mit | fivadé einen: aterm V. [,Danf* t87a; 
~Ghrengef@ent’ B. 3. 1,158], auf dap ich mice | ter 
tingig unbelobnte Griede fei. B. 1430; Wenn man vid, 
wie cit liebefrantes Maͤdchen , . fiebt, mam ſollie bid cher 
fit dem B.(d), al fax den Rinepfer halten. Seifewiy Sul, 13; 
DHdb're Pe flartten da ten Ringer | auf der Tugend arbeit · 
voller Bahn. Sh. 22a; Da tretht's ihn, ven foAliden PB. zu 
trwerben. G4u; Schoͤner P. fur euren Sdweifi, ., tad ibe 
jept tn @rmmafien lest! [in euren Schriften). 1006 Woe 
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if ber Atbeit Hel unt P.¥ A96b; 397b; Dab fle ih mir | 
jum Be fenton mill, wenn ich fle vette. 4226; 100b 2x, 
— d) (fc) bef. oft ale ohn des Siegers bel Wett: 
famyjen, Wettftreiten x. , zuw. auch in Bezug auf 
ſachl. Subjefte: Mit Ginem am ben V. ringen, Kimpfen, 
firetten, in tie Schtanten treten, ugw. blo: treten (Gerei- 
nus Zit. 5, 635); Sue elfernten Wemifde | fpriefit, bublent 
um ten Y., ihr bunter Meany, WOambolor 1, 374; Meer 
une Simmel wettetferter iu azurner Bldue um ten V. der 
Schondelt. ateht Mey. 3, TL w.; Sid une den P. horen 
lafjen. W. Que. 5, 275 X. Rach tent V— ringen, fireben 
ot; Gime ven B., 3. B. vee Schenheit ftreitig machen. w. 
42, 3; Ahm den P. abrennen (Wear. 3, 896%), abneb- 
men, abgeminnen ic. Den (eritew, pweiten) V. taven tragen, 
gewinnen, ervingen, ecpalten, befowwnen; Wit dem B. gee 
trdmt werden; Ginem wird der V. zu Theil (Se. 53b), Gu) 
ertheilt, zuerlannt, yugefprodert, gegeben r¢.; Dev zw. bret | 
Wottinnen cinft ter Schöne B. [Wettfomph] entfdpieren. 
Sh. 2150 0¢., vgl. P.⸗Frage, Schrift, Miditer 2. — 
e) (f. d) B. mit nachſolg. Genit. zur Bey. des Bore 
zuͤglichſten in feiner Met: Du, oW. ter Prdlaten! B. 66d; 
Sie, aller Harfen B. Upland 445 x. — f) (7. d unt e) 
bie laute Anerlennung des Vorpighichen, ver Auadruck 
ter boben Schaͤtzung, hohes Lob, ſchallender Ruhm: 
Heil und B., Ehre und Kraft fei Gott! OF. 19, 13 PB. amd 
Gere netzinen (4, 11), empfangen (2. Petr. 1, 17); Dae fie 
bir allegelt V. und feb opferm. Cod. 8, 168; Zu Semanved 
. Cub, 2, 92; Bam. 3, 7; Lok meinem Mund deines Rube 
med unt beined B-e8 voll fein. Pr. 74, 4; Dab i erable 
alle beinen V. 9, 15; Mit P. une Fhre Haft tu ihm ge 
front (f. d). Grebe. 2,7; Der V. wird mice dein fein (f. d). 
Big. 4, 9 2.5; Mander [Lomdteg), deſſen V. auf ams ge 
fommen, Chem. 4, 78; Gin Totlettentiftden , ., aber allen 
B. @. 18, 210, entweder (7. b) von nicht bezahlbarem 
ober — von nicht gemug zu preifentem Werth ; 22, 225; 
Indem ex B. ob ibe und ibrem Schepfer rief. Rader Rott. 
Ta; B. ibe unt Ghre! sm. 491b u. o. — Bfp. der felt: 
nern ORz.: M1. M. 1, 288; Gaeilia .. lebete dich dee 
qrogen Geifes . Preife". Mofrgacten Rb. 2, 26, Gwige 
« Breige* epft th dic, 44; Der ſeltne Ruhm fei tein! | ver 
ſchonſte aller deinet B-e, W. 12, 134. — g) (fF. fund 
vgl. Ghre S; Lob te; Stolz) zuw.: ber Gigitd. des 
Pees und Lobes: Der Zanglinge Stärte if the P. Spe. 
20, 29; Der Here wir kein ewiget Licht und dein Gort 
wird tein B. fein. Jr. 60, 21 2. — h)B. (7. a und b) oft 
entipredend = Werth, 3. B.: Der Siede nar ermifit 
im Sammer | gang ben B. des frifthen, vollem Qebens. Cham. 
6, 225; Sa fant im PB. | and wege aleich mit dir, Cied 
Gomb. 5, 626, — oft aber auch entggngigt dem inner, 
wabren — von zufalliger Shigung unabhaͤngigen — 
Werth, z. B.: Die Fajfung ter Ereliteine erhoht ihren B., 
nidt ibren Werth. Birne 2, 26H; Te Geliebte bat einen 
V. die Grom ume einen Merth. 1, 19; 2, 160; Dee Gha- 
tatter hat cinen tnmern Werth und ift aber allen V. erhaben, 
Kant Yinthr, 266; Aaniz Ser. 1, 412; Ginen grofen Werth, 
bed} wie alles Weltverbreitete cimen getingen V. baben. 
Mager 2, 366; Deven Merth | boc aber ſedem Be mie. 
Ploten 2, 15; 4, 277; W. 7, 211 oe, — 3) ohne Artilel 
in cinigen Rehnden Fugungen: ſchußzlos ale Beute hin⸗ 
gegeben over fo daſſehnd, nam.: Otwat, Pinen, ſich V. 
geben ober p.geben (f. d., Biipq. von geben), feltner: 
Ge wor mit bem Grabrigten zufticden und entidlofien, ſich 
ber Kunſt ferner qu widmen, obne ſich ter mialiden Scheitt · 
tung oter Subsfe bei fortyefegender Direltorſchaft p.-gu> 
fictlen. saiye SambIb. 545; Sein anbefdaiptes Volk 
Rebt fremver Herrſchaft B. Galler; Es febite Wenig, fo 
Hatter fle ten femighdhen Buiverthurm V. gemacht ſſich ſei⸗ 
ner als Beute bemaͤchtigtſ. weile Maſ. 63, ſ. aam. 1, 
345; G4 ging Wet U. wos ta war. Avelung. — 4) G., 
P-den, Kalber⸗ V., verderbt Matt Briſſel (ſ. v.), 
Brdsden. — 4) ugw. und unflar: Kannſt du tab Ros 
ſchreden wie die Seufdgreden? Das iſt B. feiner Majen, wae 
febredliy tft. Giob 29, 20, mit Mandgl.: Ss if nur deto 
feredlider of. (zu 3%); Gliat Gielt mit Wahrheit B. Brent 
R104, 21 — hielt ed damit oder (2f) mit bem Lobe 
der Wahrheit? 

nm. In Ber. 1 gu mbv. brisen, ſchnaren, dat nod 
im altern RGd, und muntartl. vorfommet; (rei fen), 
preifen, prieé, gepriefem, ſ. Ram. 1, 346; Stalder 
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1, 227; Sarm@e Br. 3760; Grimm 2, 356, wie and 3iiba.: 
ame, auf, aus-, cine, ent-preifen (@bretfem ober 
fdnareny, — 3n Ber, 2 mbv. pris aué fry. prix, lat, pre- 
tum, mit ter Bortdile, fry. priser, moo. prisen, mbt, 
preifen, uripr. mit ſchwacher Abwantlung, vie aber all- 
mablich, mit dem Erloſchen jenes dltern preifen (== ſchnuren 
in bie flarte diberging ; fermer preielich, mbe. prislich. — 
Sa Bed, 3 aus fry. prise (ven prendre, nehmen, ſ. Briſe t, 
2; Brifen), ogi, donner prise, it. dar presa. — Veralt. 
Sareibw. Preis x. 

Sieg. zu 2, 3. B. gu 2a nach Dem, wofuͤr der P. 
gezahlt wird: Beumwoell-, Vrot-, Bader-, Butter, Heil, 
Getreide Kaffeer, Kalber · [f. u.], Kelonialwaarene, Ken- 
certs, Morne, Severe, Stiefel, Talg · Theaters, Waavene, 
Well, Juder-B-e; Die Pe der Dinge .., Me Sawh-P-<e, 
@ppengeim Saheb. 1, $1 x,, — hiernach und nach den 
folg. Bip. (vgl. gu Zo re. die ven Lohn, zu 2f die von 
Bob sc.) leicht zu mehren, ſ. spate £477, mandy boppel: 
-teutig: Arbettss [2a u, cf: Arbeitelohn. — Mus. 
ftellungsé. he Y bei einer Musfellung ertheilter 
Preis. — Baufch⸗, Dürchſchnitta⸗ [2a]: im 
Bauſch u. Bogen, — durchſchnittlich gegablter Preis. 
—@hrene: 1) [fe, d] Dee vor vent Beite (tem Dichter] 
querfannte E. Ploten 5, 15; [Die Gefabe] mace Soldaten 
mebe vermegen | and fie lodt gum G. Spree (Wadern. 2, 
290), f, 2, — 2) [2f] Grint teines Aamens E. Gin. 
wher 905 o¢,, vergl. Lobe P., aud) [2g]: Wan erflaunte, 
wie pramgend fic aufgemadfen .,, wat far cin E. dem fiirft- 
fidhen Haufe bier aufblube. Marnberger R. 2, 266, ſ. 3. — 
3) (Ff. 2) Mame heilfrdftiger Pangen, Veronica, nam. 
V. officinalis (Gtruntheil), ogl. : Scone Krdnglein machen | 
vont eitel ,,Ghe unt Vrela. Wingwald, Wadern. 2, 190° ae. ; 
Bamantecieia uno G, gedel 2, 2915 Die Plauen und rothliger 
Ec, Cituai Th. 268; Oden 3, G04 u. dazu: Ader, 
V. agrestis; Verg· E. V. spicata; Belr¥., V. arvensis; 
Ouellen@,, V. beccabunga; Wajferd., V. anagallis; 
Wieſen · F., V. chamaedrys x. — Cinfaufés (ta): 
f. Koſten⸗P., Ggip. Berfaufe-P. — ErlBjungs- 
{2b]: Gin Stoly, am rem Ge | . . mie gu verbienen meinen 
Theil, Wewig Am. — Himmels- [Ze]: Aer Freie 
Heit wird fie yum . dir geben, coy, — KUT bere [A], 
fo, — Rimpf: [2d]. — Kauf-: ſ. Cintauf⸗ P. 

7, 182, — Köſten-: Ginfauss-\P.: Zum od, unterm 
R. vettaufen, — Lob⸗ [20]: Lobpreifung, Lob: Die 
Binerin boete folder &. immet mit rubigem Bebagen, Aurr- 
bod D. 4, 195 Cafe Tag, 1,920; 822; Bie fren ich mich 
an fpatem | 2. aug teinem Mund. Biaet 6, 29; Jum & 
aller Frommen. Vothss. 8, 19, hier: um von Diefen ge 
priefen gu werten, — fonit aud: um fie qu preifen. 
— Lofes [2b]: ſ. Löſegeld: Genta, ras man ale &, fir 
ihn forverte, 6. Sh. 6, 259, — Lampene [2a]: ein 
ſchandlich niedriger, Shands, Spott⸗ P. — Markt: 
[4a]: marftgdnger, Sénig Ser, 3. 144, . Schtannen⸗P. 
— MECH ss Gale Tag. 2, 321. — MiPs: 1) [2a] 
im Miss Berh. gum wirll. Werth, flehue. — 2) (2f] 
Perachtung, f misyreifen : Altes, . | mit Lachen nar und 
M. aberſehn. Grophiae Fr. 244, veralt. wie Un-P. — 
Mittels [2a]: die Mitte gw. hoch und niedrig hale 
tend, —vgl.: Durchſchnitte· 2. — Pads: Bauſch ⸗ 
PB. — SAngers [2d]: Mein A vee S. Wevwig Am, — 
Shands: f Lumpen ⸗· P. — Schraͤnnen- [20]: 
ter in ben Fleiſch⸗, Brotſchtannen (7. 0.) 2. geltenve 
Preis. dink E. 400,— S hil [2d]: Schulpraͤmie, 
bei apete atch [2a] — Schulgeld, — Sie ges: (2c, d]: 
Beiven yefammen gebaget ter S. @. 30, 496; Wee winke 
jerod ter hob're Siege · P. Plown 2, 259. — Spstts 
[2a]: Sacer far cin Sp. vecyeticle. Pros Muſ. 1, 161, 
J. Lumpen⸗P. u. fpottwoblfell. — Stimbdens [ta]: 
Preis der Unterrichteſunden. — Tugende: durch 
Tugend errungner Preis [2c] eder ſolches Lob [2f].— 
Tuentérs [2d]. — Unc: MipeP., fd. ou. 2, 
. B.: (1) Su einem U. werfeleuvert, fry. &non-prix. — 
Untecridtes: ſ. StundensP. — Bere [2] vralt. 
ft. Borrang: Sie geben felbit . . der Geter ten B. und bie 
Oberxbant. Dimagrif 1, 184 2. — Wetts [2d]: Kampf⸗ 
YB. 3 Lucinden, dem G. gwifden Goter une Sehr, Suphew 
3. 4,182, um welche Beide ſich muͤhen. 


1. Preife, f.; -n: ſ. Preis 4, — U. Gepreife, 
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n., ~6; 0; dad Preifen, ber Preis BW: Wekt ſchallt 8 
+ von lautem Sob, Mofeperten Po, 1, 21. 

Preifen, tr., pried; gepriejen: einem Ggſid. Preis 
(7. d. 2f) gollen, ihn als hoben Werthes, alé vorzüg— 
lid) laut erheben, ruͤhmen und leben: a) Ginen, Eras 
p.. oben unt p. (Sir. 44, 32), p. und ebten (Ged, AF. 26), 
ruhmen unt p. (fuiher 6, 25), fingen und p. (D. 36a); Gin 
rece quted Grunfutier, tad ig lebe, obme et yup. faire 
Th. 1, 27 7a; Mon rah ure ihm Dies, maw preijt ibm Das. 
@. 3. 146; Die Kefle, die du rubm ſt, die buntert Zungen 
mir tamalé pricfeu. 13, 126; Go foll ex mir gelobt 
[f. 0. 1a] und gertieſen bleiben. @.90, 383 ac. — b) Ginen 
wegen feimer Schenheit p. 1. Mes. 12, 15; Ibm um ber 
Sqhonheit willen, nm vie Schoͤnheit v.; Die Schdubeit an 
ibn p.; Un dem Olbaum p. Hotter und Meuſchen vie dettig 
teil, Bigs. 9, 9 2c. ; Gtad uber Aled b. GS. 10, 2773 uber 
alle Magen, Begriffe p.; Ginen vor allen Antern v.; Unter 
allen ird ſchen Gefen | . . preif ich dein#. 3m. 53b a¢.; Ginen 
mit fautent Bobe p.; Bt mit viel ſchönen Meven | idrer 
Santer Werth un’ Babl, Aetaee; Bemanted Lob, iron. : 
fein Lobchen (Sutter Sh. 248; Lengbria 2, 103) v. x. Ue 
mit ſachl. (perfonif.) Subj. : So preijet ibn vad Lied. 
@. 13, $5; Wie erhabener Nuhm ten edlen Orefies | preift 
in ber Menſchen Geſchlecht. v. Or. 1, $00 xx. — c) Ginen 
eter id ald etel, reid) te. p.; Ginen, fic al# Semamdes 
Metter p.; Ttoat alt cin Hud p.; Den man , . exit pried 
als Beifland, mun ala Nidter preift. @. 13, 302; Wag 
fener dantelhafte Mann | mic) als gefibelidy yp. 22, 176, 
im Gegeniinn, etwa = verrufen, — lout verfiinden oc. ; 
Bale preifet ta vem Wann, ver alle Tage fo betrlich leben 
tann, fur ben gludlidifien aller Menſchen. wW. Buc, 5, 129 2X,, 
auch mit guridteetendem Sinn ves Lobes: Dak ver 
Rath vex Gelebtien am ihm nicht vollaveds werden fell, bever 
nicht feine Rectdaenoifen ihn fiir Rede gepriefen [evflart]. 
Mifee PH. 1, 344 x. In einigen Fagungen auc gew. 
ohne ,,ale’* (ob. ,,faie’’) vor Gw.: Ginen (ob. fit) 
felig, giudlich Gegindt »., aud) — wad freilid adverb. 
geiaiit werden Fann: Ginen bod, herrlich (air. 39, 19) p. 
vgl.: Saben fle ihre Monchtauſe aicht allein vergleicht ter 
abetlichen Tauſe .., ſondern aud [ale] hoͤbet und heiliger 
aepreiit [f. Anm. ]. Ceager 6, 240 2¢., danach aud mehr 
in gebobner Rede, z. B.: Cink hochgelahrt gepricien im 
ganien rom ſchen Reig. Cham. 3, 60; Dir bu vie Schoͤnſte 
mig p. ©. 5, 252; 253; Swe pried ex ſich ten Schoͤnſten. 
Platen 4, 264; Den Mile milt umd edel p. 6, 34; Sieben 
Meister. ., | die ver Rube tie grofiten priet. Madert Derg, 
1, 69 2. u. auch: 3 preif amd Das cin Gluc. Seibel 
£9; Golde Lhaten prieé er allein cin wurdig Frublingsieben. 
Geinfe'l, 1, 194; Devenwegen ex. . cin Barf. ., ein lebene 
diger, quellenter Bruun bobes Verfands . , gepreifer [Nam] 
with. Sheideercifer VIL, Da wir uns Tapfere priefen. V. 
MM. 8, 220; Boller p. wie uné von. . Agamemnon, Ov. o, 
263; 1, 182; 407 a¢., ſ. rühmen. — d) mit Angabe 
der Wirkung : Ske pricten mich faft yu Grunte. Geine Born, 
337. — e) im fubft. Safin, : Das (Gea 0B. ac., aud 
(i. + S, ogl. ruhmen x.); Bon einer Verſon seeder viel 
Hodpreifens zu maden, Ment Antht. 782. — £) im adjeft. 
Partic.: Gin (hed-)geprieiener Hele xc.; Die gepriefeniten 
— over (jf. meiſt 2a): Die am meifen gepricienen Schil - 
terangen. SH. (Wadernagel 4, GEG); Der welt geprie 
fene Didter, W, uc. 6, 460; Welt gepticſener Held. V. 
Ov. 0, 2;19, 38 a¢., feltmer: Sammu vem gepriejenen 
Dolfier. tis, [dem pradteolligimmeraden Teppich. Wirdaſch] 
u. bibliſch: Voile alle thre Frachte heilig und gepricien 
[gelobt, geweihet] ſels tem Herm. 3. stel 19, 24. — 
Ungeprisfen, dod bes Preifend werth x. — 2) dazu: 
a) Die grogen Liehbaber uad Preifer ter Peidt. Larger 
1, 550a; ASTD; Wacern. 2, 1027" (Fifgart), häuſiget 
von Siipg., ſ. d. und 4, B.: Ginct Gocthe-Renmeré und 
Woethe Preifers. Enſt Dentw. &, 205; Lautpreifer 
ſchonet Santiungen und ſelbſt Mitchiter. 6. — b) Bret- 
Tung, gew. nur von Zifga. (7. d.) u. J. B.: Uber die 
Selignretiungen Zeſu. H.R. 4, 1. 

Anam. S. Beeis, Yam. Die Hormen preifete ger 
preifet Mufky bei Suther w., vergl. nam. Singegen iit bei 
prieé und preifte tie FeAfepung des prie# gany nabe. 
Bi. Sel. 228 und 5. B. — wm Altecer yu geſchweigen — 
nod: Breifeten fie ſelig. GR. 7, 40; Wider 1, 46; 
Gr preiſte Gort, Ateldetz Sd. 1, 145, Wridgmann 1, 
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196 ac. ; File alle Gate fei gepreift. Srilert 2, 166; Hod 
gepreift, Atadt Gib. 49; 125; 126; Aeming (Wedera. 3, 
365°), Reiegel SH. 8, 182; B. 4, 167 2. 
Silpg., vergl. die von rühmen, loben (vrſch. die 
pralt, von p. ⸗ fémiren, ſ. Preis, Anm.), 4. B.: 
Wes pretjend anempfeblen, anriihmen: Dem Ranfer 
die Waare (alé vortrefilid) a.; Gine Arbeit, welche wit mit 
gong endcdingtem Lobe bem Liebbaber a. fhanen, G. 91,495 
Bern allem kbermafigen A. einer neuen Zeit. Suphow M. 5, 
95; Wie cin Saufierjude feinen Blunder anpreift. Grime Born, 
253; Hat nun votle Freiheit, fig ſelbſt anzup. W. Luc. 4, 
54.5 Gin eingigee Anpretfer wie Graémus wiegt cine 
Yegivn ven Anbellern zu Borex. 1, XLT 2. ; Sid aller Mane 
preifungen entealten, — Auf-: (pralt.) hoc prei⸗ 
ſen. Micgt Tacit. 69a. — Ass: 1) laut u. oͤffentlich 
weithin preifen, ſ. beraué-p.; Was ver Zuſall in die 
Hande ſrielt, Unverftand auspreifet, Mernmisipredden anlobt. 
Baha. 200; Der die Mewerung ter Eleafinien mie utſprung 
lige Sapung autpreiſt. V. Ant. t, 199; 74 2, — 2) exe 
ſchoͤpfend, gu Ende preiſen: Unentlicher ea, den teimer ber 
Gnsligen auspreift, — Bee: vralt. ſt. des Grundw. — 
Gre: durch Preifen Gtwas erwerben: Lobt Hing ven 
Runy dod nux gumeift, | rap ex Ae Rungens Lob erpreiſt re. 
Ungw.: Ich werd .. ruhmen, wie grof aud loniglich | tetne 
hode Gaat mid erprieſen Raitt, | daB mid farmabe nicht 
mebr bungern that, Mlinger Seid, 77 — ethodhen 2. — 
Her xX.: Ih lann nicht alle feine Borzuge h. x. ; Weil 
unſer gnaviget Fraulein rem De. W. aber we Wage here 
audpries [preijend herausſtrich]. smere Gr. 1, 267; 
Man lobe und preife jene altern Werke, wie man will; max 
witt aber tie Bleden ter Barbarel nicht von ihnen hin- 
weg-h. [1d]. Jmmermene 12, 269 «x. — Lob⸗: loben 
u. preiſen: Der Rahm ver Herrſchet wird verwebt, | fob- 
preif’ ibn, wer da will! Sermegh $5; Pofaumea und &. in 
nicht Miles. Ainedel 3, 64; Wit 1. dich lange wie jelig. V. 
H. 2, 277; Sid bewundern und wegen ciner Menge von 
Tugenden . . (. zu boven. W. 5, 248 2. Impf.: Die Ber 
wanderer, die cure .. Getichte Lobpeiefen. Cich A. 2, 
152 2c. Lobpreif(eyte. Asttbech Gd. 187; Baggeien 1, 
30; Biemer @. 1, 472; B.S. 2, B74 2c, Partie. : Mo- 
natidrifter, im welchen dies Bud ſeht iſt gelobpriejen 
worden. Al, Gel. 38%; JOMiader Lind. 2, 204; 245 2. 
aud: Mit tem von ihnen fobgepricjenen Sviteme. 
Auged. Beit. (1550) Me. $3; Rato wurde denn aud allge- 
mein alé cin Meifterwert vine Gleichen gelobprei ft. 
Soleget Drom. 3, 390. Infin. mit Ju““: Das je Gel · 
tende . . gu l. Dronfea 2). 1, 297; IOsMader Lind. 4, 207 ae. ; 
Ihn lobyupreiien. 2alezel Spam. 2, 151; Cie RK. 4, 
S30; Lobpreifer vergangener Seiten 2.; Gine ſeht uns 
fittfame Lobpreifung ter Keuſchheit. saleget Dr. 2, 2, 
305; Wahrtent die Lufte von Lobpreifungen und Segnungen 
bed etlen ., Beregrinué erſchallten. w. 17, 98; @. 27, 
isda, — Mips (⸗): tadeln, fchelten, verachten 
(ity. mépriser): Richt m—v, vie wir prieſen. Cie Comb, 
5, 5; Dich, ba es Andere treigen mit Giud, mifiprei{” ie 
ver Schelſacht. V. H. 2, 226; Bimngeaf 2, 17. Uber 
Partic, (midgepriefen u. miépriefen) u. Safin. Gnie yup. 
u.: au) ſ. FMB. — U bers; 9. B.: Boor's Schrift 
wart nun uberpriefen [dibermagig, uber ibren Werth gee 
prieſen J. Senne (V. Doth. 1, 73), auch: Ginen a, ifm in 
Lobjpruchen ze. überbieten. — Bers: preifen, fo dap 
und damit es Zemand hort: Wenn vie Geſellen mir ten 
Blor | ter Magtlein laut gepricien vor. G. 11, 199 2. 
Preto-haft: preiswũrdig (j. b.): 1) B-e Baare, 
von ciner Dem Waarenpreié entipredenden OQualitat, 
— 2) BH Dinge cvenehinen. spots, loͤblich, ruͤhmlich. — 
lid}, a.: preishaft 2 (in gew. Mete meiſt nur noch 
ſcherih., gl. lobefam, ebrfam rc): Sn p-em Gevidee, 
B, 101b; Rajpar Gatien ven Sud, wie ex tha dane p~ft bee 
zeichnett. Drogfen J). 1, 0; Sn alle Gwigteit ». [mit Rubmy 
gedacht. AMatteiue P. 40; Ritterdbungen une ye Thaten, 
Mindhyoulen 24; Bow ihm, den ibe verdammet, .. | bab 
id aud treucm Dunde viel Ped gebort. Ueuhatd 81; Wickert 
‘KN. 36; Habegern ven zurchtenicht ter p-e, frelaliche une 
abweislide, unabſuelaliche. Mat 2, 31 2¢,, aud) alé Titel 
mander Behorden, nam.: Gine bedi p—e Regierung, 
Pus G1, 03; Dem hed-p-en Gericht. Withemm Hiual, 
Herd §, 81; Dat boe-p—e Reliegium ver Jehaminner, w. 
14, 145; Hodep-ex Herr Atchon. 13,129 x., aud; Die 


bod-p—e Stasi, $4, 41 (vergl. Breiewirdige Stazio. 39) 
x. — -fing, m., -(e)é; ¢: Bröoling. 

Prekãr (fat.), a.: worauf nicht mit Sicherheit 
qu rechnen iff. 20. 11300. 

réll, m., —(¢)8; O: 1) weibm.: die Linge von 

{prall) angefpannten Zagdlelnen, Tüchern, RNepen: 
Gin Nes, das auf dem (0d. im) B. 60 lofter lang ift, 
— 2) f. Brofl U. — -e, £; -ni meidm.: dad 
(Fuché-)Prellen: Wegen ciner RudheP. Sateged Sb. 2, 
219; Débet Meg, 16a x. u. Dat dazu dienende (‘Prell-) 
Neg, Tudh: Die B-em fonmen auf zweietlei Net verfertiat 
werten, erftlig .. von Gurten . ., fermer vom Seinen, bie 
cinet Bingerbid . . und prellet es ſich mit dieſer Leinen- 
‘T—« beſſer alé mit ten erfiern (Gurt-P-n), 2, 75b. 

Prellen: 1) intr. (haben, fein) = prallen, ſ. d.: 
Gin Sa@wungleil .., an tem der .. Stamm .., abgee 
famellet, | .. an ded Thores Wife prellet, Miceli S, 218; 
Von tem der Pfeil auf dem Sdhapen prellt. Udlend 406 r., 
ſ. 3feq. — 2) tr.: faftitio gut: praflen machen, 
i. Bo: a) Hatt’ id ibm aur ſchon cine Kugel vor den Kopf 
qtpreflt, Slinger ceid W. 87; Prellt ter Srieler einen Kegel 
von dem ed). Mrizig 36, 702 x. — b) nam. durch 
pralles, ſtraffes Angichn eines Tuche xc. (f. Prelle) 
etwas darauf Beñndliches in die Hobe ſchnellen, z. B. 
cine (dadurch zu befteafenbde) Perf. suihers, (44a; Bodner 
4,14; Gere Ge, 2,112; Schlegel SF. 6, 260; Ihn braun 
und Blau p. 2, 210; W. 1,190 x. u. (weibm.): Ginen 
ude vc. p. VW. 4, 145 v. 196; Keim Fadsdhen iſt fo jung 
wud Lafft ſich zweimal p, Giwiger 456; Dovel 2, 74 fF; Die 
Dachſe und Frifdlinge p. ſich wegen ihrer Schwere fo qut 
nidt. 75b; Gin Fuchs BP. ebp.; Sedeienn t14 2¢., auch 
in My. : Die Fude-P. (ſ. Prefle), — e) übertt. (f. b 
u. Fuͤchs fu. 9): Ginen v., feine Ginfalt mißbrau⸗ 
chend, ihn Gbervortheilen und betriigen. z. B.: Mar 
cher alte Schulfuchs von ten Zagtpagen geprefit, Py 1, 70; 
Gogedorn 3, 19; Wie Reiner cinen Pettler fid | guy, und 
gu Te nellem ſcheute. Bader: Mal. 2, 23; Se manden 
armen Trovf | peellt und begiebet ſchen vein kanalſeſer 
Kopf. Bocorid 1, 11; Biewe 3, 267; B. Q4n; @. 1, 276; 
9, 272; Guphow R. 3, 115; Yen; 95; Matner 5, 250; 
315; Wicolei 9, 91; Sh. S20b; B. 4, 127 u. o.; Halk 
Bruber und Papa geprellt | mit veinem Biegenfellen. B. 
48b x; Ginen um Gtwad yp. Birme 2, 368; Guyhom R. 4, 
303; JP. 2, 10; W. Att. 2, 2, 129 2. — 4) dazu 
a) Brettung, z. B. der den Fall tes Prellhammers 
(F. 0.) beſchleunigende und feinen Schlag veritirfende 
Gegentrud. saqeamenduel 120, ſ. du. Qa; gu ha. 
gem. : Dad B., ſ. Prellerei. — b) Beelier se, ſ. u. 

Biléq. vergl. die vor prallen u. ſchnellen, fabren, 
fdiefen xe., 3. B.: Whs [1 u, Bap: Muster wie den 
Pinguin ved zuleht mit einer Kugel todtſchiegen. Ml wir 
ihn aufnabmen, yeigte fide, dad bat Schtot auf ten barten, 
glatten Gedern abgeprellt war. forfer R. 1. 78; Bon den 
Hunden angebelle, | von ben Hawstharen abdgeprellt ſzurück⸗ 
gemiefen Ratt eingelaffen]. wider Mat. 1, 130; Wet 
Dion. 1, 4 2. — Ame: 1) [4] praflend anrennen: 
HAs Ke, 127; Dab der Wig ſatitiſcher Rdpie anf fie am 
meiften anprellt. Bobner 1, 15; Die Anderm, an die ex mit 
{eines Therheit anpreilt, Shwrgiee (46) 546; Dab nicht we 
o—> im eq tie ARampfenten Roffe | beide Geſchirr' ume 
autten. V. SL. 25, 455; WwW. HB. 1, 196 x. — 2) [2a] 
nam, (Forſtw.): ,,Anprdflens, indem man mit einem feulen- 
fdrmigen Rnittel ober mit einer Art an Baumftimme, Ait und 
funge Sweige ſchlaͤgt, damit die Raupen unt Kifer durch vie 
ploplihe Eridutterung Berabfallen une getdptet werden lon · 
nen. Seenis 1, 423; 539 1¢.— Auf⸗1) [4]: a) prale 
fend auf Gtwas ſtoßen: Da am Thore ter ungebeure Zug 
.. ftodte, bie Bferde amd Wagen aufprellten. Sadiaader 
SolhKr, 72 1c. — b) prallend in bie Hobe fahren (em- 
per-p.). Die a—ven Reiger. Lehenficin A. 1, 88. — c) fidh 
mit Ungeftim oͤffnen: So prellte auf einmal dle Thar .. 
auf. £. 1, 647 9¢, —~ 2) (2) fattitiy gu 1, y. B. [2a]: 
Den Fuhs hod in die Luft a,, (empor-y.). — Empor⸗: 
ſ. aufep. ib u. 2. — Entgégens: 3. B. [1]: Bo 
bas Bile une in Schaaren entgegenyrellt. Ease 3, 61, 
— SkrexX.: z. B.: Zerfrrang vas Sijferdlare im ywei 
Flugelrhurchen und ein heraus · p·der Fuasſchwang legte 
Aid aber fein . , Geſicht. M. Bat. 2, 107; Mit drei Fenitern 
Bronte, woven bat mittlere nod in einem priematiſchen Uad- 
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bau, wie eine Roloffalnafe aus tem Mefiéte, herve rprelit. 
Golp 3, 50 a¢., ſ. heraud:, hervoripringen x; Gr fob Me 
Bellen | mit Braufen von ver Aelfemwand | im weifiem 
Schaum bHerunterey. [sfchiefien]. pretel Bo. 9, 12. 
— Mads: 4. B. [A]: Prelit ver Sune beim Muffliegen 
[oer Habner] wad. Winacd 2. 294, Luft, fchiefit er ibnen 
nad, — Mieders (1; 2aJ. — Bers [2]: 1) durd 
Mbprallen, Abglitichen ves Meisels x. verderben (Bild⸗ 
Hauer x.): Wo ex durch ftumpfe Meißel verprellt iit, eter 
2,304, — 2) (weltm,): Gin Raubrbier verp., burch bad 
Suprallen einer Falle ſcheu machen, ſ. verpénen 2 und 
qurict-p.: Bererelite Face. Darel 2, 1464. — Widere: 
quriidsp. — Zu⸗: z. B. [1]: Wenn bie Reumangen tenn 
alfe sad dem Ufer mehr z. und weiter fort aufmarté fabren 
wollen, Bébel 4, 99a, — Zur uͤck⸗: 4) [4] Sichet rer 
Wilh ſewehl Menſchen alé Garn und pretlet gleid yard, 
OSb; Srin Me. 259; Wie ein fetter Damm den Sturm ge 
brungner Wellen | . . guride zwingt au preflen. Galler 108; 
Bon welder die Lichtttrablen 4, Gebel 8, 26; £. 1, 490; 
&, 296 (Sewltetas); Der Bauer preflt drei Sdritte | ywrid, 
Vicolai 9, 29; Der Himmel war verfdloffen, alle feurigen 
Seulyer prellten zuruck. Sriging 4, 141 2¢,— 2) [Za] Steg. 
1, 13 und danach: Gr bat ein Garn geitelit | yw fangen 
meinen Gus umd mich zurucgeprellt. Opig 2, 46, ſ. versp. 2. 
— Bufammens: (1; 2a} 2. 

Preller, m., -6; uy. : 1) Giner, ter Ginen prellt, 
(f. d. 2), j. B.: Benn fe dans and wann unter Mal 
thiertreiter und PB, fallen, tie nicht fo famberlich mit ihnen 
verfabren [bie fle auf einem Tuch rc. in die Hobe preflen, 
fd. 2b), w. 29, 146 x. u. häufiger (ſ. preflen 2c): 
Die P. prellt ich achtia. V4, 131 2¢., — welbl.s: P-in, 
— 2) cin preflenter, prallenter Schlag auf den Hin: 
tern, ſ. IL. Prall, — 3) —« Brellplatte (f. d.). — 
4) Altre Bez, einer Art Kanone. Atuda He, $46, ſ. Ade- 
luyy. — tt, fen: dad Pretlen ſ. d., worauf ſich 
bie Hinweiſe in [ ] bezlehn: 1) [2b] were Gr. 2, 115, 
— 2) gem. [2c]: Gr glaubt, es fei auf fleine Pen anger 
legt. @. 10, 99; 26, 1155 20, 176; Gephew Kon. 90 x. 

Prémfe x, Bremie (7. d. Bz B) ae. 

* Présbpter (ar.), m., <8; uv.s Kirchenaͤlteſter 
(f. Priefer). — -ianer, m., —8; wv. : Buritaner, cin 
Ghrift aus einer engl. Sekte, vie feine biſchöfliche Ges 
walt, fondern nue Vreebyter anerfennt. 

eſchen, tr. u. inte. (haben, fein): fprengen 
(fb. u, Siigg.), im aroßter Gile (fid)) wegbewegen 1¢., 
fF, Bernd: Meint du, vas fie Lieber. . binterm Bfluge feu- 
Gen, alt mit uné durch bie Heide pv. Alerts H. 1, 2, 320; 
Die Reiter makten groge Tile haben, fe preſchten fie tard 
bie Bile, 280; Qn three ortentlichem Brunftyeit py. fie [die 
Haupifarweine] auch bie zwei · und a · jahrigen Keule oom Rudel. 
Dabel 1, 23b; Gs [eas Pferd] preſchte linke ab, fe gewalt · 
fam, taf 2c, Cieh V7, 115; Gedentſt ta mit deinem albern 
Drefdem [Merten] die Maulwarf’ aus den Wieſen wegeyur.? 
Bodenphil 2, 154 re. 

*pref-énning, -¢roing: f. Perfenning.— ~ént sc. 
f. Prajent xc. — -tlge: ſ. Bratilienholy u. Nubrif. 

I, Préfe: a.: ticht, fo cad wenig Zwiſchenraum 
i, — auch übrtr. zeitlich: Wenn vie Billardtugel v. an 
ber Bande liegt; Gr fam gewohnllch fo py. ver der Mittage · 
zeit, Dab fein Aufenthalt maglid war, C£Dagrdi 4, 25 2., 
dryer. + gedringt voll. sratver. 

Il. Gepréfa, n., -e8; O: 1) dat (fortwabrende) 

. — 2) dad durch Prefer (Meltern) Gewons 
nene, 7. B.: Ol u. Wein. v. Me. t, 200, ſ. Dru te 
u.: Die erſte Prew over der Vorlauf, Me lehte Bred oder 
Nadtrud. Sm. 1, 344. 

* Preffant, a.: prefiterend, draͤngend (Sin dere 
gleichen Rethen nidit p, genug? IP. Fat, 2, 15), dringend 
feinen Aufſchub leibend xc. 

Preffe, f.; —n; Pree: 1) (o. Mz.) das Preſſen 
u. ter Suftand, in dem fic etwas Gepreßtes befintet : 
Gras if in ter B., 3. B.: ein einzutiadendes Bud 
(f. 2) 2.5 Unter ver B. [Dem Druck] rieier entjehlichen 
Triume ſchlafen. B. 299b; Mein Herye .., | bat im der 
V. land [beflemmt war sc.]. Oaatzer 1026; Jn der P. 
[Meth], | worn wir fine. wW. 12, 22; ME der ſunge Here 
auf ei mal in ter V. ſim Betringe] | verloren ging. 11, 
169; in Franfen — Grefution. age, x., ſ. RageP., 
Matrofen-B. uw. — 2) ein Werfyeug, workin Ftwas zwi⸗ 
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ſchen zwei Platten, zwiſchen zwel Walzen geprefit, — 
cinem kraͤftigen, anhaltenden Drud ausgeſetzt — wird: 
Die gewohnliche R. ver Buchbinder 1c. Die bodrauliſche 
(F.0.) V. AMetmotich 2.285 ff. S. die zahlreichen Iſſta., 
ſtatt teren, to die naͤhere Bet. befannt iſt od. unndthig 
erſcheint, tiberall tas Gruntw, ſtehn fanny, ſ. 3. ~ 
3) (7. 2) Ram, oft ſteht B. für (Buds) Drader: P., 
3. Bis Die neueſten Erzeugniſſe der B.z Gin ned unter der 
V. Cefindiidet, — ein eben ant dex V. geſemmnes Werk rs, 
Danach auch: die Geſammtheit der erſche inenden Schrif⸗ 
ten, nam. Zeitſchriften s¢. 2 Dag Urrheil der V. Zeitunge · 
Tage · V. Die Freibett vee P., ſ. PreBireiheit; Die Be- 
ſchrantung, Reeblumg, Knechtung ver B. x. — 4) (fF, 2) 
bie mittelé ter B. einem Sto gegebne Mppretur, ber 
PreGalang (ogl. BeePiyan xc. ): Dat Tuch, vad Papier 
hat viel B., bat die V. verloren; Die B. iA aus vem Zeug 
qeqangen (ed. fort) x, — 9) (vergl. 2) in einzelnen 
Fallen auch font cine auf Etwas drückende, prefiente 
Vorrichtung, z. B.: a) Maller: — Bremſe (7. d. 3) 
in den Windmuͤhlen. — b) Strumpfwirk.: w., 
Martel P., cine Eiſenſchlene, durch deren Herabſenken 
bie Radelhafen niedergedrückt und gefchlofien werden re. 
Gormerlg 3, 429 ff.; aͤhnlich: Die Unden-B., welche 
dazu dient, die Unden (ſ. d.) niedergubriiden u. dadurch 
tie Platinen wieder gu heben. 431 2c. — 6) fF Ges 
prep u. vgl. ſchwzr.: B., cine Sorte geringen Mares. 
Stalder. — 7) (vralt.) Mangleifyr.: an Urfunden 
gehaͤngter Pergamentitreif mit aufgedriidtem Siegel. 
Spots, auch: PrePletn, edd. u. Preffel, m., ff, Fife u. scm. 

Bfibg. nam. yu [2], wad unbey. bleibt, bef. nad 
dem Gepreptten, feicht yu mebren u. zu verſtehn nach 
den folg. Biy.: Apfels: f. Frucht- p. — Baum- 
f, Baumfelter. — Beſchneid (e)⸗worin vie gu bee 
fdneitenten Bücher sc, bei ten Buchbindern liegen. 
Gormar( 1, 382. — Briefe. — Badbinders, — 
Vidhdruders, — Bilttens: (Paviermad,) tie 
bei ber Schoͤpfbuͤtte ſtehnde Vreſſe, workin die Vauſchte 
geprefit werben. Kermarih 2, $02. — Driids (ar 
morld 3, 132), Driers (2, 394; @. 21, 162); [8]. 
— Giſen-: ſ. Hand⸗V. — Früchte: gum Mud: 
preſſen bed Fruchtſafts, fo nam.: Oba, MpfelB. (uur 
Ginerbereitung) , Trauben- od. Wein · V., ſ. Melter; Ol 
V. 2. — Glatts: gum Slitten, z. B. ved bedruck⸗ 
ten Papiers. frenke Sat, 102 2. — Haͤnd⸗: 1) cine 
Heine, mit ter blofen Sand yu hanthabente Prefie. — 
2) [3] cine turd Handarbeit bediente Drud-B. im 
Gigig. der feine funitgedibten Druder gu ihrer Bedier 
nung erferternten Druckmaſchine (der ſogen. Sanetl- 
@). Gormarfh 2, 395; 3, 132; Sromhe Kat. 85 ff.: Zu 
ten Hen agebdet die aͤltere Hely-P., jepe gewdhalide 
ciferne ober Elſen / P. und barunter, 7. B. tie Muthwen-, 
die Rulumbiae, Well's Hebel-, Rohs Rnichebet- vr. 
ſchettiſche Tafel · die Hagar · V. w. cde, — Kaͤrten⸗. 
— Riifer: Srus⸗3, 126. — Kattun- — Ketlt⸗: 
Die OP. i entweder eine K., bel ver fe zwei Vreßſade 
aroifchen Reilen, auf welthe Simmer ſchlagen oer gegen 
welche Stempel Aeßen (Schlagel ⸗ oder Ramm · Uanſ audge- 
ſchlagen werden eter cine breraulifee Vreſſe. Satmatſca 2, 
JAZ; 777 x. — Küpfer-: ver Kupfertrucket. — 
Matrofens [1]; das Preſſen (ſ. d. fe) od, gewalt⸗ 
fame Werben von Matroſen, shut. : Sotraten-B,, baue 
figer : Dad Matrofen-Peeffen. — Mach + [1]: Man nine 
bie Saͤcke ané der Prefie und unterwirfe fle ciner mod trife 
tigern R. farmer 3, 709. — RNavels (sb), — Maws: 
Die Preffung tes Baplers .., une die Entwafferung yu vollen⸗ 
tem. . Die cigentlide N., und gwar die erſte Vreſſe, beftebt 
aut ten gwei fupfernen Walzen 2. Mormerlh 2, 812, 
Waſſer · V.“, vgl.: Troden-B., worin tae trodne Pa- 
pier bebufé ber Glättung und Appretur geprefit wird. 
Obſt⸗. Ole: ſ. Fruit P. — Pads: Dee weit 
Bn ſtimmen im Allgemeinen mit der que, V. aberein. Franke 
Sat. 102, ob Druckf. ft. Parr B.Y — Papp (en)-. 
— Planters: gum Prefien des planierten Par 
viers. — Rimm:, Schlägel-, ſ. Keil PB. — 
Schetde⸗: gum Brefien ter Degenftheiven x. — 
SahnéElle: ſ. Hand ⸗ P. 2 — SHhritibens: Spins 
del ⸗ P., fm Gaſh. 4. B.: zur hydrauliſchen Vreſſe. 
Karmatf 2, 285.— Serviéttens,— Soldaten⸗: 
ſ. Mattoſen ⸗ P. — Spindels: mit einer Schrauben⸗ 
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fpintel, Schrauben ⸗ P. Raude Kat. 105, ſ. Spindel⸗ 
felter. — Steartne: ſ. WarmeP. — Tafel⸗: 
ſ. Hand⸗P. 2, — Taigess [3]. — Trauben-: 
ſ. Frucht⸗ V. — Toads, — Trédene: f. Rap-P. 
— Undens [Sb]. — Wades: ans den geſchmolznen 
Wadhsballen tas reine Wachs yu preffen. — Warm-:: 
Die Stearin- P—n eefortern .. daß rie auszupreſſenden Bette 
ſauretuchen beim lepten Preffen einer BWarme von 6O—TO°C, 
audgefept und tebhald tie Wande bet Prektaums turd Dampf 
gebeiat werten finnen, Gine folce 13, 2c. Marmerim 2, 293. 
— Wailers: 1) Nap: P. — 2) hydeaulifce Prefie. 
— Weine: f. Frucht⸗V. — Zeitung: [3]: care 
Fog. 2, 319. — Ziicere: gum Auspreſſen tes Zucker ⸗ 
ſafte aus tem Zuckerrohr, aus bem Rübenbrei x. 

Préffel: ſ. Preffe 7, auch m., —; uv. : Echwzr.) 
bad Brett, womit aus dem friſchgelochten Rafe vie 
Rachmolfe gepreſſt wird re. 

Preſſen, tr. (u. refl, dn): 1) in enger Um oder 
Anſchließung ſtark u. andauernd drücken (f. b. 4) cig. 
u. übrtr.: a) Etwas im einer Breſſe (ſ. d. 2) p. 3. B. 
um es zuſammenzud ruclken qa glitten, beſtienmte Ginrrade 
tetaut hervorzubtingen (ſ. Aatmatſich 2, 877 ff. und ptaͤ⸗ 
gen Sa), es ven ber Femmtigttit, com anhangenter Unreinige 
felt zu befrein, ten Gaft daraus qu gewinnen x.; Bader 
beim Ginbinten, Pilangen furs Herbarium yoifden zwel Bret 
ters (gl. o) p.; Trauben im ter Melter p., Feltern; Was 
bie Reiter geprefft. al. Wel. 205; Was ru moll .., preffe 
[ju Kaͤſe ). v. Georg. 3, 400 2, ; Gtwas mit ter Hand p,, 
4. B. cine Gitrowe. sh. $1b; die Ragen des Flachſes. Raaert 
2, 114 ot. — b) zuw. que Bey. des Dichtgedringten : 
Genus wird von Genup geprefit. w. 12, 56, einer folgt 
immer dicht auf den andern; GSdiff.: Seal v., 
f, pirengen, Anum, — c) Den Athem p., zurückdraͤngen, 
an ſich halten, v. 4. 126 2. — d) mit Beyug auf das 
iin Obj, evvedte Gefihl, z. B.: koͤrperlich: Gage Stiefel 
b. Ginen, p, ten Hab xc. und geiſtig: Sgomergliche bange 
Gefable 1. v. Ginen, p. (itm) die Brut, dad Hery; Langit 
tft Tereus’ Wurth vergeffen, | .. Maigefahl and Mebe p.  fanfe 
ter ire garte Bruft. B. 3b; Danke Gots, wenn ex dich preffe | 
und tant’ ihm, wenn er did) wieder emtlafit. 6.4, 6; Gladlid, 
wen Sorg’ unt Neue nist p. Gang EpSp. 37; Mich vrenſt 
unt dng tigt dieſe Woaffenfille. ah. 47 143 519b; [Das] 
prefte mir tat Herz. 7300; Keine Thrdne foll in y., | teime 
Reue nage ihn. 19b; Was mir das Hery fo prePte. wW. 11, 
240; Unmoglich, ten Begterden, die ihn p., | ga widerſtehn. 
12, 272 9¢,, f. p. — e) Ginen p., mit Bewalt in ign 
bringen, 3. B. um feine Hand werbend. w. 11, 183, 
— nam, aber: cute, Matroſen, Soleates p., mit Gee 
walt anwerben (f. Feilen 3): Sditergen tha — gern orer 
ungern — fort auf vic Sdife unt Gott beſehlen? Sold 
cite nachtliche Menſchenſagd nennt man V. Orbe 3, 101; 
Hopi G2, 19; Saleget Saml. 1, 1; Schiffe p. (fiir den 
Staat), ſ. n, qu. 3c. — f) mit Angabe ter Wir 
Fung: Gras glatt, eben, dann y.; Enoad vell p., 3, B. 
mit etwa Sineingeftopftem, mit tomprinsierter duft a., ſ. ps 
Die Barke fo voll Menſchen gertefft. Marigifen ®. 1, 161; 
Der Kierifel | Haft oa die Secel leicht und leer geprefit. SZalt 
get Sb, 8. 31, durch Sang, auf fle geübten Druck ihre 
Secel leicht u. leer gemacht x. u. nam. oft mit abe 
hang. Pripof., ſ. tas Folg. — Feenee mit Praͤpoſ. 
(fF. f), alpbab. (g—o): g) Ginen am tie Grujt, and Herz 
r., Dritefen, ſchließen, ſ. m. 5 Berg am Herz fo gartlih p. 
Heine Reif. 2, 28% 2¢. — h) Die gueei Arme felt | wie zwei 
Kammer auf tie Brak gevreit. Mrigner Gd. 9; Die Lippen 
(Wicetol &. 120), die Zahne auf einander vp. 2. ; Lettern, 
Berzierungen auf ven Maden bes Buds p. x. (fF); auch: 
Dat prePte umd eridte {ha (od, thm] dergeſtalt auf vic 
Zirbelt ruſt. suGus M. 2, 28, ibte einen folden Drud 
darauf (sal. Gerrig 15, 60 fF u. beißen, Anm. 1). — 
i) Den Saft aus ver Gitrome pv. oc. (f) u. ũbttr. (ſ. dp: 
Gtwat prefit Thranen aus ten Mugen (W. 8, 191}, Ginem 
den Schmcifi aus ver Stien (Sq. 1010b), Seufzer (€sonegh 
2, 273), cin Ach (W. 12, 48), cin Geſchrei (Chom, 4. 300) 
aus ver Bruft a. — k) Gtwat turd cin Tug, ein Sieb a. 
vp. ſ. feiben; uübrtt. w. 18, 246. — 1) Ginem gegen 
(weiter) Die Wand p. x, — m) Gimen in ble Meme (f. g.), 
ten Leib in cine Squurbruf (9h. 1074 y., ſchließen: 
Gtwat in einen andern Raum (binein) p,; Eta in cinen 
engen Raum (yujammen) p. gd. 28a und diberte. : Der 
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Soldat (um ras Pend jener Zeit im cin einziges Wort yu py 
ter Golbat herrigte. O85b 2%. und refl.: Dampf 
- co | ter welfidt in dex ſchwarzen Hobe ſchwebet, 
fid in ber oberm Berge Gaͤnge prefit. Wicetai 4, $5. — 
nh) Gewod yu einem Bret p., fo daß es cin Brei wird ec., 
aud (ce): Ge wire zum Soldaten umd, da ex bie Reten were 
flebt, jum Tromniler geprefft. Momabl. 1, 179b 2, — 
©) Warum mich gwifden wei Sehreduiffe p.? ah. 2002, 
bagwifden bedrangend hineintreiben se. — p) im Partic., 
bem Obigen gemaͤß, z. B.: Die mit gevrePtem Kattun (a) 
therqognen GFinkinde. Gormerlh 1, 343; Dat glatt qeprebte 
Papier (f) 2c, ; gud: Athmen wir freier, wir fullen uns 
durch Nichts qepredt. Figte 6, 309; Gon weltlichen Weran- 
fen | fo angefodten und geprefft. W. 11, 166; Bis ex, von 
blindem Drang geprefft [qetrieben] , | ten Ranapee , ver ⸗ 
Lafit. 254 2¢. u. nam. : Da mein Herz, von em traurightes 
Derlut gepreffe, ſich envlid in beifien Thrinen Luft magte. 
G. 10, 40; Mus tief gepretter Brut. Gatvectin S. 2, 74; 
Mein Hery iM fe voll. fo geprefft, es Uegt mie fo gentmer- 
ſchwer in der Bruf. Pfefel Be, 9, 15; W. 27, 247; So 
voll geprefit war Beiten | bad derz. 20, 209, vergl. — 
bange 2.2 Der qeprette Wunid dieſer Perfonen ward mur 
nod banglicher. o. 25, 4; Bin ſawermuthiges, gevrePtes 
Guten Tag!" 9, 281 2. u. —: Gevreft [gedringt] vell 
(fF. £.) — aud fonft von etwas cine grofe Fille tn ſich 
Gnthaltendem, z. B.: G6 iF aber datum nit jede Roeſie, 
welche aicht gedrangt und gepreiit i, ſchlecht. £. 11, 153, 
— Mud mit Bſiw.: Das ang H+, nothg¢ predte Herz re. 
(f.0.), val. 4. — q) im fubjtant. Snfin., tem Obigen 
demag (jf. 2 u. Preſſe 1), 4. B. (ſ. a): Das Treden- 
QB. Dard mehtrnals wiederholtes PB. ded Bayleré im tree 
nen Suftande. ferme 2, 805 x.; Dat Blatt iB. x. 
(fF. €)5 feener (f. e): Dat B. ber Matrofen, tad Mae 
trofen-, Selvaten>D, x.— Dazu: 2) Preffung, 
f.; en: dad P. (Aq): Dee geviebeme Rubenbrei forme 
fofert in tie Breffe... Zu etter Breffung it etwa cine 
Diertelitunve erforderlid. Mermarim 3, 109; Die Breffung 
ded Bapier’. 2, 912 2¢.; aud): Woher tenn jept dieſe unger 
heure Preffang des Lantes!? wh. 190b, bie Auepreffung, 
Ausſaugung, ver auf tem Lande laftende Dru von 
Abgaben x. — 3) Preffer, m., -8; uy, (-in, £5 
—nen): a) p-be Perf., z. B. ein beim Keltern beſchäͤf⸗ 
tigter Urbeiter ; Gabriten, wobdet ſich [Tuc] Prefer, Tuch - 
fcberer . . befindem. sealer Bh. 4, £57 3c., ugw. i. Buchs 
drudtr. s€iara GM. 1, 223. — b) Deringer, z. B. der 
Giwad mit Zwang eintreibt, Grefutor (Prewreiter). 
Ram. 1, S445 Auetbach D. 1, 280 2c.; Die Vferde ſtehen 
gefattelt, Ihr font auffipen, wann She wollt.* Prefer, 
Prefer! Warum fo ellis? sh. 1S2a; Die ungeheure Pref. 
ferin, bie Neth. 36a x, — e) (fe) Da fiel ex den Brej- 
fern im tie Hinde, warde auf cin Saif geihleypt oc. Gedel 
3, 102. — d) Baumbollfpinn. x.: Die Bewid- 
tung ber Spule fe dicht und fet ale moglich berguftellen, 
dient ber Prefer, cin Meimer ſtaͤhlerner gwelarmiger Hebel se. 
Rarmerlg 1, 134 x. — 4) (jf. Lo) Saret Alles tn Mammer 
Greartung, vie fig dann tm einem allgemeinen Geſchrei von 
ihrer Depreffebeit beiveit. Grube 3. 6 2. 

‘nm, Abe. pr&ssin, mbd. préssen, aud lat. pressare 
(vom premere), f. prefficren. Daya: Brejfe, mbv, presse. 

BSifea., ol. vie von tringen, drücen, zwingen 2., 
3. Bis Wher 1) (Buchbind.) Gin Bas a,, es bit nabe 
an ben Raden fart eine, und durch Weerardeitem ber vorray 
qenten Macenrdnder die ſeitwarte voripringenden Rucken 
fouter bitten, woran die Dedel mittela ver Schnur⸗uden 
befeftigt werten, Sarmarig 1, 382. — 2) (Strumpfwirf.) 
mittels ber Nadelpreffe (7. d.) die Maſchen auf ten Nar 
deln vereinigen. — 3) durch Preffen abformen, auch 
refi, : Dev Melitftempel preift ſich ſeht ſcharf in tem Blew 
ab ac. — A) durch Preffen trennen, abjondern, z. B.: 
Der abgeprePte Saft. Aatmatich 3, 709; Man peeffe vie 
Bluffigteit ducch ein feimed Sleb vom ben Sdhalen ab im cine 
Rajfervlle. smeidier Kochb. 304 2¢., aud) mit Dat.: Man 
prefit fein gabrent Ra gequetidten Breren ab. Goer 34 
u. oft iibrte, ; Finem Etwad a. abbringen, abnoͤthigen ic., 
3. Bi: Thraͤnen (afer DV. 2, 113, Bay, 4400), cin Ge 
ſtaadnid (Averbad Go. 351), Geld (Madar 3, 61; Weid- 
menn 1, 37); Bon einem Ore ſich gu entfernen, wo ihm rie 
Suft nun ben Mibem a, [nehmen, bellemmen) mebte, Sxpy- 
how R. 9, 161; Dev Lod... | prepte dieſen Augen beifie 
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Thrdnen, | diefen Sippen tiefe Seufjer ab. Aueiphi RH, 
127; DaP fle fd durch einen Vertrag, ten man the ture 
Drohungen abgeprelft, nicht far gebumden alte. Sh. 640b x., 
ſ. aués, ents, rsp, — Ams: 4) [tm] an Etwas prefs 
fen. S€lore GPA. 1, 253; IP. 9, 203; Er preve fle nervig 
fig an. Sonnenberg D. i 484. — 2) preffend anfüllen: 
Ungeprefft vell. — Auf⸗1) [th], — 2) [4f] 7. eine 
y. 2, aud): durch Brefien offmen. — Ass [Ai]: 
Ol a. aus den Oliven; metonym; Oliven a; A. vie 
Firat des Olbaume | ſotaliche Pachter. Plan 2, 185, 
UndgerreDicr Saft, — Nudgepredte Frucht x, abrir. : 
Diefe abbingigen Sattapen aus-zu · pP. W. 9, 191 = 
fhnen Geld ab+ (oder aut-)jup. x¢.; Ginem Gtwad a 
(od, entep.), 4. B.: Theanen (6. Sampſ. 3, 2); die Bere 
fidrang von Gegenliete (2, 3), ein Geftinenis (am. 3040; 
W. 16, 62); cin Gebrimnis (uc. 4, 369), einen Mngk- 
fGrei, Seufyer x.— Bes: mit etwas Mufgepreptem vers 
febn, — Bete: z. B. [fe]: Arbeitet ſchaffe: .. | Bee 
gable, (ede, preffe Sei! G. 12, 289, — Duͤrch⸗ [1k]: 
Das ve Ab · und Zugehenden fide mit Mabe d. muften. w. 
Sue. t, a2. — Fins: 1) [tm] Dem Drange ver eingepretien 
Dampfe nadgetend, Burmeitter Gſch. 120; Dobe man dat 
Bud .. fart cinprejft. Mermarig 1, $92; Das Hery, von 
Lieherywidelm | cingepreiit. Platta 4, 140; Die eingeprevee 
Flame. 94. 17H; 480b; In ever Klemme. V. Th. 22, 
04. — 2) [tf] Gin Mujter e. (oder auf · p.). — Ente: 
ſ. aus⸗ und ersp,: Ihm que. grefien Shag. Sriee Be). 
3, 1, 30; Deb fhweifi-e—ren Pfagſchatt. Mofegertm D. 
2, 123; Das witerrufe! fonft ¢, | wie Bald dir cinen 
antern Tom. fenou Gav. 223; Fett, eas ter Blame 
entpreſſt wird. Saudmirtbit. Seis. (1855) 3446. — Bre: 
durch Preffen erhalten, geminnen, vgl. aue⸗, entep.: 
Dat Kelenntnis ,. vermittels ter Tertur eepresfet. Beelidingen 
149; Dorch die Drobung ele von thm gu te. Fite 8, 4%; 
{3h] wollte .. | turd meinen .. Kummer | ¢, wod ibe 
Md. Gikingh 3, 241; 231; Brelwwillig trantt unt frine 
Traube, bie Melter nur erprefft ten Wein, Maenee 26; 
Hikere Ldhne durch Arbeitseinflellung ¢. Aundi Reb, 1, 76; 
Gin magereé Almoſen e. Sh. tO9a; Der Majeftitedriel, 
ben dic Stande ven dieſern Kaifer erprepten, g9eb; Die 
expeeéten Summen. 9720; Ben allem RKonigen . . unerench 
lide Geſchente ervteſſt ober erichlichen. w. HB. 1, $8; aud 
mit perſoͤnl. Dat, (gw. entp.): Wurth ump Beryweiflury 
werten mir tat Webelmmis ec. Sg. 197b; Die Sqhmerzen 
bed Tores welche ber Abſchied.. Diefen ervecift. sabe 
(Gungart 2, 630); Dir wird's erprefft | turd Folterqual. 
ied Gyms. 4, 3x¢. Ferner: Gin lauter, amg Mecprepter 
Schrei. Cham. 4, 116; Fin qualerprepted Ad, ag. $a2.; 
She raubt dem habſuchtigen Erpreffer ras Bold. forte 
Bolu. 3; Bluthunde unt Gelveroreffer. aver 1, 2715 Ere 
preffurgen. am. d18a, — Hers ze.: Geld aus Ginem, 
Thranen auf den Mugen heraud+p.; Diefe Mimmersti¢ 
prefite das Geheimnia heraus. Mtufous M5, 111; Sie 
wirit einen verratheriſchen Valatin fluchtig um, unter welder 
ter ttaurige eft eter vierzigſahtigen Reizung bere or gee 
vreſſt wird. Uebner 4, 199; BrePte id alle Trauerdilder int 
Ideen · Dunkel Himabh. EFBaheoe 3, 379; Gemas turd om 
Sich hinturg-, in einen engen Raum Hineinep. 2.—— 
Mache: 4. B. ſchon Gepreptes nochmal prefien x. — 
Mie der⸗ hinab:, hinuntersp.: Ic prePre getealtfam 
meine Nufrequng nlever, Gdfer Hausbl. (56) 1, 118; Indes 
fie ihn meben fidh miederprette. Drug Muſ. 1, 121 x. — 
Moths: (oralt.) Gartdringend preſſen: Da ex in der 
Tiete genothprefjet war. Methefiee Pr. 96; Sar. 21%. — 
L. Ume: prefiend umgeftatten. — 11. Um-: peeffend 
umgeben: [Die Sonne,] won Gewolten mmprefft. V. Brat. 
151. — Qere: durch Preſſen verderben x. : Die Sit 

bung verprepte meine Seele nod in feine fonventionelte Gorm. 
Golp 3, 46 x. — Weg⸗: durch Preffen wegdraͤugen, 
wegithaffen. £. 10, 85. — Bers: durch Preffen zer⸗ 
ſtoͤren, zermalmen ac.: Bat far ein Web mein teantet 
Derg gerprefft. B. 56; Minkel 157; Moraes 246a 5 
Diele Zervridung und Zerpreffung Hamlet's. GVop 3V. 
61. — Suriids: guriidoringen: Bon ree tnacen ul 
requng, die ex ftunbenlang gemaltiam yuriidgcstedit. prus 8 
1, 99; Der Geranke prePte mein Geflinenit zuruck. Wades 
M. 2, 285; Werner Lihr. 203 x. — Sufimmen’: 

preffend gufammendringen ve. : ferter St. 2, 87; Die 

Gejelligaft ſchnatt end prefft mich gufanemen, @. 16, 207) 
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Wenn G's yofammenvreffe [in wenig Worte J). Giringh 3, 
25; Sidonien prePte ſich vie Gent gufanmen. Ceprew 11, 
359; Ge prefte | der Unmath mir taé Janerſte yufammen. 
Ba. 336b; So febr ex vom der cinen Seite die Sttten feiner 
Solvaten aufjulifen beflifjien war, fo ſeht predie ex fie vom 
ter amber turd tine ubertriebene Manndzucht wieder yar 
fammen, $54b; Gon fovielen in einen engen Raum zufammen · 
gepredten Mefangenen. W. Suc, 4, 38; 368 x. — 3wir 
ſchen⸗ Se wt. 

Prefshaft, a. : breithaft (ſ. d. u. Anm.), 3. B.: 
©. 25, 139; gqateia G1, 315 Meignee Stein 104; Fp. 
1, 165; Babner 2, 29; Srume Sp. 447; Chdmmel 6, 141 
x, Ogl.: GebrePbafte Leute, Oterrive Reif, t1 7a. 

* Preffier-en (frz ), te. u. inte. (haben) : treiben, 
brangen, feinen Aufſchub dulben: Ginen p,; Er preffierte 
mit dem Belte [wollte es jofort haben]. Seudeif Sh. 219; 
G6 hatte ibm noc nicht preffiert, einen Plap zu nehmen. U. 
1, 324; Dem mas ef nidt arg p. Oebel 3, 393; Sebe 
prefftert [eilig] fein 1c. — lich, a.: prejiierend, preſſant. 

Preft-en, ~haft: ſ. Breit rc. 

Prefl-o, [-iffimo] (it.), adv.: Muſ.: in gee 
fdwindem [febr gefchwintem]) Zeitmaß: Die Ouverture, 
welde ypreftiffime .. . abgefprutelt wurte. €@AGofman 
Auegro. 7, 13 2¢., u.: u. -¢; -¢: cin Tonſtück ip fole 
chem Zeitmaße: Bei dem taſchabrollenden Prefto, V. t, 69. 

* Pretios (lat.), a.: werthvoll, loſibar (Ff. pres 
188): Ramece und was fie fenft Pet batten. S. 30, 219, 
— a, -en, pl.: Roftbarfeiten, Gefimeide, Edelſteine 

Wildpret(t): ſ. Brot, Anm. 

Preifi-e, m., -n; -n: 1) Bewebner Vreußens; 
in Rheinvreuken — Soldat. Mieka G. 174, — 2) burs 
ſchit.: bei ter Bierfebve ein Quantum von feds Stans 
gen. — iſch, a.: qu Preußen gebdrig oc. ; (fihwyr.) 
= auffahrend, heftig. eomyeif @. 345 (vgl. 6. 20, 29). 

Priamet; ſ. Brdoambel. 

Pridi, a. : (nieterd.): 1) genau, aufs Haar xc, — 
2) rund, felt (2): Rein Reprhuhn, d. und iart. Gdringh 3, 
49. — -¢,f.;-m: 1) Stachel, nam. Malgabel (Aal - 
B.).— 2) f. Bride, — -el, m., ~4; uv.: 1) Stachel, 
Dorm, 3. B.: Durk-B., gum Edhliefien ber geſtopf⸗ 
ten Wurit, — 2) pricfelmber Meiy. — -clét, £: -en: 
bas Brideln und etwad Pridelnoes, pridelnder Reiz: 
Die Pen frember Gewirye auf unizer Junge. G. 9, 427. 
— -tlidt, -clig, a.: prickelnd: Gin rridtiges Gefubl. 
acder gH. 3, 296. — ~elm, intr. (haben) und tr.: 
1) leicht und leiſe priden (ſ. d.), cine Menge, Heiner 
Stiche verſetzen, 7. B. cig. : Gime Wurſt p. [damit fie 
beim Rochen nicht platze J. Londmiemegy, Ieit. (55) 11 9a2.; 
niederd. auch: feine Mabarbeit maden, ſticheln: Sie 
pridels ven ganzen Tag. Seltner: (Sie pricelt fis auf vie 
Stirn) bier. Daggefen 3, 23 — fie lowft mit den Fingers 
fptgen miederboit tarauf. — 2) (7. 1) tibet. wie ,, ftir 
dela’ (f. 0.) von Spott o¢. : Gr hile mid far einen Bie 
tiflen; ex mõchte mid) det halb germ cin biochen p. Seine Born, 
108. — 3) nam. oft von einem [ebhaften, pifanten 
Meiy, ben man körperlich od. geiflig empfindet, vergl. 
jucen, fribbeln, 3, B.: a) mit bel. Subj., das ten 
Meig erregt: Seinem reigharen Emyfindungevermogen, bas 
ibn beflandig pridelte, Seevinus Fit, 56, 174; Mid pridelt 
mein Raviar umd mein Natetheiner. Guyhew ®, 3, 43; 
In der Raje pridelt mix nod ver Dujt. Srine Lut. 2, 166; 
Wem dad Hery . . Begierden p. Plata 4, 140; Ga vegnet 
auf Md eine Menge erbagrofier Kugelchen Gerad. tie. . gar 
nicht angenehm p., wenn fie die nadten Stellen des Geſichte 
teffen, Vogt De. 2, 183 1, — b) mit bet. Gubj., vat 
den Reig empfindet: Meine Hanve pridelten mix [von 
Ungeduld}. @. 5, $1 2%. — c) unperfonl.: G4 eridelt 
mic im ben Fingern. Aleris H. 1, 1, 176; G4 bramnte unt 
pridelte iba. 236; Es prictelt vielimede immer in ibm, bate 
Sher hinaue ind Ungewoͤhnliche ys fieeben, Vilter BAB. 1, 
395 2. — d) im fubft. Snfin.: Verſtopft vie Sugdnge 
ber Reue, dak fein B. zurudwallender Natur mein graͤtliches 
Berhaben erfdittre, B. 29 2a; Dat vom bloßen Hdren fon 
bis in den Bepo hinuwter mir ricfelnd V. rinnt. Dregfen A. 
3, 245; Gin gewiffes unangenchmes V. in tem Sehnen em · 
piinten. Waldau R. 3, 125 9c. — e) im Partic. Prif.: 
Dat P-ve dex lochenden Unrube. Auerbas Tag. 193; P-ve 
Rabmfudt. mBecr Br. 133; Zedem ſchon am Gemuthe 
p-ten Schmetz. Suyhew R. 1, 49; Dufte. | die mir im vie 
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Mate dringem, | .. y-d. Seine Mom. $6; Spashafte Ieeun- 
gen, an benen A. ein potes Vergnügen fand. Kénig Spiel 
145; Ser, 3, 209; Bre Unmigigteit (Anrube]. mariae 
RM. 499; Gin pres Gefubl des Weblgefallends lief durch 
feime Atera. gtigge Stanty. 140; Babrt Beiven p—p ein 
Mefabl | mit Suid uw. Kribbeln in ote Raſe. Boquette Waldm. 
28; Dre Koblenfaure. Watesrope Dems, Stud. 470 2. — 
4) Sifea., 3. Ber Ginen an-v., anſtacheln, anreizen ; 
Bir wollen uns nicht mit tauſendfach vereinzelten Scichen 
bat Sery durdew. [1]. 40u40i 9, 89 w. — Hem, tr: 
Reden, durchbohren: ..So fects mit eurem Mage.” | 
Rein, cime Nadel yrif’ es. V. Sh. 2, 440; 468 2. 
Schiff. : Die Marte y. ob. vafſen (ſ. d. Gh). 

Anm, Gig. wiederd., f. Brees Warerrd. 3, 262 F.; Saive 
Holf. 233 Ff, wo nod mebreve hergebdrige Worter ftebn, 

Prieche, ſ. -n: Kirchenſtuhl im Gmpor““. Beas 
ger 2. 248; Immermene M. 3, 71, ſ. Brie, Anm. u. 
Sadive Solft. 3, 292. 

Prig(hy,m., (el; -. — -t, f.; -—n: SHIFP: 
enge Durdfabrt gw. Sandhinfen ic. (Will, Rautenn. 
Bobrih: Durcht ammung ver Briclen cher Spranten, wie 
wir dic bei ter Ebbe wiht austrodmenten Heinen Meme ter 
GHabrwder nenmem. Wiesuge Sar. 1, 69; Die Shlidwarten- 
felvec, tiber deren ſchwarzgraue Beete tin Rep theilé fcbmater, 
tbetlé breiter ,.Prieble’ und ,,.Weble’, wie die zurucklei⸗ 
benden Meeresdacht qenanmt werten, gewerien war, Wil- 
hemm Gale 105 x. 

Priem x, : ſ. Prim x, und Anm. zu Pirie (Give 


Pe, mit weldher fle die Pel anftedhen. Oleatiu⸗ Mell. 302a). 


und Vflaume. — Prief r.: ſ. Brief ve. 

PrtéMer, m., -6; uv. ; -chen, tein; =. (-im, £5 
—nen): 1} eine Perf., ver dad heilige Amt der Verrich⸗ 
tungen cines religidfen Kultus obliegt: Heidaifte, ju- 
bifdhe, qriſtliche B. (f, 6); Vheides' P. B. 18s v. 235 
Der B-in Diaeend Gruß und Heil! @. 15, 5; Du femme 
al# B-in gefdomadt, Zehanna. | ten Bund, ten du gefliftet, 
cimgumeitn, 2h. 468b oc. — a) ouch uͤbrtt. u. verallge⸗ 
meinert: cine im Dienf einer Giettheit ober eines als 
Gottheit aufgefasten Weſens ſtehnde Perf., 4. B.: Gin 
V. ver Themid (Themis-B,) cin Mechtegelebrter ; Gis 
B, det RMfulap; (Affulers-B.), Arztz Mufen-B, 
fics den Mufenfiiniten weihnd; Fine Pt der Venus [owl 
qiveqa], BSenuds B-in, Freudenmädchen x. ; Der Freie 
beit B., der Baſall res Shonen, | fo wire ver Dichter in 
bie Welt qefamde. Gerwegh 152; Diefem ebrwarvigen B. ber 
Bora [Botanifer]. mottetes G1, 270; Der Gotthelt un 
Geſuntbeit V. [der Theelogen und Weyte], | de ſich mnie 
ibver Vflicht emtyecit, | i cim fe reichtiches Megifter | als 
immer ter Gerechtigteit [Der Zuriſten). sMigariis 196; 
Bodarr 4, 69 2¢.; Da Bernhard und fein Seer, als ob fie 
all Krieg s-B,, | gefhlactet ehn' Anzabl ves deutſchen 
Meiche Gerwiiter, Wedterlin (Waders, 2, 271%), ähnlich: 
Wars B. — b> in der cheiftl. Religion (f. Anm,) 
gilt V. J. B. im höchften Sinn von Ehriftus ale Mites 
ler, gew. aber oon den zut Verwaltung ter beil. Gas 
Tramente berufnen (ortinierten) und geweibeten Geiſt⸗ 
lichen, bef. in ber (qried. a. tm.) fatholifdien Mirde, 
waͤhrend in der proteflant. Breviger (7, d.) Veſtot, and 
Pforrer uͤblich find, obgleid in Micderd. auch bier B- 
im Bolfsmund tas Gew. ift (dazu: Bo Aran, feltner: 
P-in file die Frau des P-s), S. Bip. unter Previger 
u. Pfaffe; Wenn herad den heit'gen qnatenvolien | Segen 
milt ter Furſt ber V. [Ser Paps] ſeutt. WHumdoin 1. 344; 
Woe weidt den B. cin gum Mand ved Herren? | Das reine 
Dery, der unbeledte Wanvel. | So ſeid thr mix, aud unger 
weibt, ein B. 2c. 2q. 442b o¢,, gut, auch mit nachthei⸗ 
ligem Monfinn (val. Pfaffe): Der folye Hereiaface'ge 
B. Deel, OGL 2 Aufgebrachten Pn ſchlagt cin ſchlautt Pila 
tud Rite ab. £14, 2526, — 2) (mundartl.) Haberichlebe. 

Anm. Mad gr. mpecsorepos (i. Preshyter, val. mam. 
futher 1, 370a w. goth. praizbytairel = iteftenverfamm- 
lung), abt. priestar, mbt. priester, val. Diy 272. Mle 
Bie. (f, Biuerin, Anne.) aud tem fem. entipredend, 7. B. - 
Das B..Amt verwalter Served. ag, S6b; Mit ibver reinen 
B-Binte. 99b; Gta x. 

Stiga. a. °B.: nach den verſch. Gottheiten, cig. 
(Baals-, Jeut-, Ile. o¢.) und tibrtr. , f. [ta], ferner 
val. Sieg. ven Geiſtlicher, Pfaffe, Pfarrer, Vrediger. 
Danad und nad den folg. Bip. leidt yu mehten: 
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Erze: ver oberite Prieſter. weldeu RM. 2, 148; wW. 14, 
15, vgl.: DberB. 725, 19 1. — Fuͤrſten-e: fivt: 
lichet Prieſter. ©. 4, 267. — Geheime: (vergl, Gee 
beimbientt). V. Mot. 1, 189.— Gidgens.—- Hitipte: 
3. B. bei Compr Kardinal. — Hadhers: Ober P., 
j. DL Alecſias, clue Met H. und Gefandter des Mined. G. 
33, 141; Mit der Barve cies Hoben-—P—-4 von ganz Sche⸗ 
ition, W. 8, 267 9¢., Nam, bet ben alten Juden, dar 
nad 3. B. aud) von Chriſtue tind dbstr,: Die Sonn’ 
auf ter Rangel ver Berge, | vie SoberP-in 2c. Gortiheu Bett. 
82; Ste Saten Groat von einer Hoben B-in Itzrer Uber- 
yeuguitg [fa], Cushow R. 6, 144.0. — Dad Sw. wird 
bei diefer unt abut, loien Sigg. — auch in Fortbild. 
unt in Bitw. ven Siigq. — fleftiert, ſ. Anm. qu alt 
unt arm, alſo: Der Hobe-B.; ted Hoben P-#; tem, ten 
Hoben PB. ; My. : die, ter HehenV.; ten HohenPan; fers 
nev; Gin Hober-P. (Dev uten H. Sopau, fb. £20); 
cine? oben B—8; einem, einen Hoben-P. ; Mi.: Hode-B.; 
Sober P.; Hohen-P—m; Hohe B., Die Hobe P-in. ver Hoben- 
Pin x¢.; Dat Hobe Pmt; Gin Hohe P. Mine x. Dock 
finden fich cingelne Abwelchungen von der Megel, 4. B. 
neben: Ded Hobewprieftert. 6. R. 7. 333 auch: Det 
Hobepriefiers. 260; 2Ht; Giaem, ven Hohe pricier. 276; 
282; Die beiten Hob epriefter. 281; 330 2c. , vgl. Luther 
SW. 65, 22 u.: Gin Hobepricfter. Kigae Shar. t, 2345 
Seinet Heh e prieerameé, 255; Fix Seb epriefterteld. sate- 
get Sb. 6, 110 2, neben: Im Hobenprieftertlete. Scin He. 
224; Mus bem Sobenvrieſter zeſchlechte. GN, 7, S97 1 — 
Reteqss [ta]. — Kahe-: f Bie U, Rom. — 
Patens: WelteP., ſ. d. u. Gotesus 1211. — Lett. 
(ſ. 1265; am. 2, $23): Pfarret: Jesmoder 24, 134, 
Dev Lente P. 240; Stumpf Wh3a; ITFax, — MEP: 
Meffe lefender; — Ohers: oberſter Priefer. w. 27, 
saan, ſ. Gry PR. — Opfer⸗: opfernder. forqué Sr. 
1, 198. — Regel-: ſich qu einer Ordeneregel belen⸗ 
nend, Gigig.: Welte: ver leinem Kloflerorden ange: 
hort. ANa⸗ aat 1, 35 2, 

Priefler-ct, f.; O: (veralt.) Prieferthum (ver: 
Gchtl.). fern t, 3958, — -haft, a.: in ter Weiſe 
eines Prieſtere. — -lid), a.: prieflerhaft; von ten 
Prietern ausgehend, in ibrer Warde gegriintet, tarauf 
begigtich xc. : Mit pm Scmud. Jef. 61, 10; Dein v. 
Mt. 4. Mof. 18, 8; Ibe follt mir cin pres Königreich und 
ele beilige’ Belt fein, 2, 19, 6; Einer pen Bermittleria 
ge. Gott und pen Menſchen. Fite §, 13%; Ihre Meider 
ſdienen p. @. 15, 145; We fame nidt oud ſeiner p—em Fale 
fung. 24. 283; Sh. 30a; Der poe Orden. W. 5, 5; B-e 
Beranſtaltungen. 24, 52; Pe Rachtichten. Cac. &, 299; 
Bc Berionen. 6, 310 x. — Sigg. ſ. die ven Priefter, 
3. BL: Seine expp—en Bervedte, W. 14, 76; Die beivene 
pen Sembele. Wot-Beit. 14, 311; Dat hobery-e Weber. 
Forher Mt, 1, 222; Die Falten tet bohen pAen Gewantes. 
Denjel 407 3¢. (inforreft: Mit ven bobew—cn Schau⸗ 
breten, Guphow Bl, 1, 154); Die cher-p—e Warde x. — 
-lidhheit, £.; O: bad Vrieſterlichſein, tas Priefer 
thum : Die riftre Memofphire herglofer V. Gartmenn (Demede. 
Sur. 261); Der AnAcid vom Hoher-D. Danjel 64 und 
(intorreft): Die gemadte Sohen-P., welche alle Schritie 
Rlephod'e bey. 394 a. — =n, intr, (haben): ale Prie- 
ſter fehalten (Felten): Dav vie franifiee Saquifitton fei tin 
Morver A. Weare 390. — -ſchaſt, f.; -en: 1) Bries 
ſterwürde 1¢.: Bom feimer V. .. haben thn vie Kinsler 
enttleidet. G. 26, 309; Seit meiner B. 12, 79; In dew 
Vrieſterand an treten ,., Der Ubergang yur PB... 
Det Pricherehum. 24, 184; Da ex fagt;: Ibe feid cin 
foniglid Breeferehum und Seldes auch von leiblicher 
V. yu verfeber dR. Cuber 2, 295a; Da nicht pwcierlei V. 
in ber Ghriftendeit find. 3716; 6, 96b 9, — 2) eine Mee 
fammeheit von Prieitern: sire GFN. 1, 1; Die Laten 
ber P. enrgegenfeher, Gites Ger, 23; Die dtrigen P-en 
ber Romer, ndinlie tte curiones x. Guhl GR, 2, 314; 
304; 305 a.; Die tatholifge B. Keine Berm. 1, 100; 
Bceling 2, 2, S18; Stumpf Sia; Die V. unt ote mit ibe ein · 
verftandenen Hersider. W. 18, 61; 262 u. o. — 5) Sia. 
(ju 1 und 2): Die Hobe. im Tibet, Jomater 1, 503; 
Wofern vie LatowenB. geneigt ift, gemeint Sade mit ua 
qu maden. W. 14, 166 x, — -thum, m., -(¢)$; 0: 
Vrieſterſchaft: 1) Jor. 18. 75 1. Peer. 2, 4; 9; Be 142 
v. 34; Gin geweidted P. fougué & 115; 9. 9, 391; R.. 
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7, 199; Roplon hinmeg! Did ſchirmt rein V. Salegel Sb. 
&, 209 #. — 2) Wirkungetreis ver PricRerthimer. . 
Organifation tec Brichesidaiten a. Subt MrR, 2, 904 Ff; 
Das Konigthuns, tas fic . . mit einem blintreattiondren V. 
. verbundet. Stabe Par, 185. — 3) Sita. : Gine ſolche 
Dekanie beflamd .. aut tem alten Gry P. Abſert Osu, 2, 
75; Das ehrwurdige Gobe-B. Frentag Bild. 1, 146 x. 

Pritte, fs —n: Baul: Leitſtangen fir ten 
Blod ter Jug⸗Ramme. 

Prifseln, intr. (haben): ſ. braͤteln, Anm. und 
4. B.: Briegela , . nennt man, . dem Laut, den eine friſcht 
Breqel eder cin tanner Gidipiegel deim Deuce horen Laff. 
D@igiomund (Gorteal. 10, 122b). 

Prithe, f.; -n: (muntartl,, z. B. in Quedline 
burg) Bfannfuden (7. b. 2). 

* Prim-a (lat.), f; O: die erſte Klaſſe einer 
Schule. Much als Sw. in einigen Berbine., 3. B. + 
B, Donna, vie erſie Schaufptelerin over Eangerin an 
tiner Buͤhne; P. Sorte, die erfle, feinfle; B.-Wedfet 
(f. db.) x. — sage (fry. fhe), fy -m: Aſſeluranz⸗ 
pramie; Mapp-Lafen, — -aner,m.,-6; uv. : Schüler 
ter Prima, — -dr, a.: die Grundlage biltend: B-e 
[Ure] Bebirge; B- [Grund-] Formen ter Kevsalle; B.- 
[Glementats] Squle x, — ⸗as, m., wy. ; -dten: ber 
vberite Erzbiſchoſ eines Reichs. B. 2006. — at, n., 
-(e)é; -t: bad oberite Erzbiethum eines Reichs. sa. 
Sota; Amt unt Gerichtebarteit eines Primas; ter 
Vorrang. — -e, f.;-n: (val. Sefunte) 1) Prima: 
Da i& now in PB. fas. Webner 2,71 2. — 2) Buchde.: 
bie evite Seite eines Bogens; dle Signatur derfelben 
und tyr ibe entipredente Gag in ver Form. — 3) 
Webth.: vie erfle Etellung: Rann Giner . , meine 
Schlenter-B. parteren. Giende Porn. 1,16.— 4) faufm.: 
Prima:Sorte, nam. von Wolle. — 8) Markſch.: 
Vio Bolt = 10 Sefunten. — 6) Muf.: a) Grunts 
ton einer Oltave. — b) erfte Stimmt. — 7) in ben 
Kloͤſtern die erfle Betitunde (6 Uhr Morgens). — -el, 
£5 m3 =chen, eit; ¢; eine Fribling?blume, Primula 
veris, B. 3a; Satis 101; Sdilegel Sb, 7, 404 X., auch: 
Der Primula Geltvetal. dv. 3, 11, — «itty, a: ur⸗ 
ſprünglich. — ⸗itivum (itiwum), n., -6; <itiva: 
Sypradl.; Grunds, Stammwort. — -o, adv.: 
exfiens, W.8uc, 3,404; 4002. — -ogenitinr, f. ; -en: 
Gritgeburt ; Erftacburterecht. 

Prine se. : ſ. Bring sc. — Prinkel: f. Vrodel, Anm. 

ing (fry.), m., —en; en; —chen, fein; -eme: 

1) Pringipal, nur in Sfiga.: Lehr ⸗ V. — Lebrberr, 
zumal weidm. Dabel 4, 1066; Ginen vecfdntigen SebrB, 
ff. 3]. 1, 86; foube Br. 2725 Weiſt (Waders. 3, 89622) 
ac., feltner: Rlepitod’s ShoFjanger ... Wow ſeinem Lebt · 
P. Iſ. 3]. murine Bh. 2, 71. — 2) (veralt.) Füuͤrſt 
(f. 3), B. tiberty.: Hemerus, unfer [der Didter) B. 
Grip 1, 103; Der P. ued Bater aller Poeten. Bdheiden- 
weifier IV x., vgl.: Der V.“, whe Schlegel ohne ſprach · 
lide Ndebigung und rer Geſchichte entgegen, dad engliſche 
prince [in Shafefpeare’s Romeo] aberfegt, der Furſt. Buder 
(Mat.-3ty. 15, 49). — 3) (f, 2) eine nichtreqierente 
Perf. aus einer fliritl, Familie, maͤnnlichen eſchlechts 
(wie Pringes, Pringeffin weiblichen): Maifertide, kdulg · 
lide, bergoglide B-en a¢,; Wie cin B. [f. 2, farilid] 
feben; Dod wird ex (eer Shosbund) alé cin V. [, wie cin 
‘Abt Licewer St] bebienct. Wemier F. 3, 12 ¢.; Erb-B., 
ber bie Herrichaft erbt und, wo dieſe mit ciner Krone 
verbunden ift, Rron-P. — Mls Titel vor Gigenn. — 
namentl, ohne Wetifel — unfleftiert (f. Serr, Anm.),, 
J. Bis Mie BP. Hamlet. saleaet Sami. 1, 3; Den B. 
Setinrich. Bob, 5. 6 2c. Doch findet ſich aud ſonſt vers 
eingelt: Den verviieten Bring mennt ihn dad Boll, rer 
ariftofratifden Ben bie Barger. Aleri⸗ Duſterw. 2, 135 4¢., 
f. 1 und ogl.: Gine Wenge Krenpringe, 3p. 3, 141. — 
4) ſcherzh. ober ſpoͤttiſche Beg. einer Verſ.: Das iſt mir 


aud ein faubrer P. [oder Batren, ſ. d.] x, und 3. B. 


in ber Fabel von einem Hanfling ; Gs war cin Glad bei 
der Gefabe, | bab anfer P. im Hanfe war. MamierF. 1, 162 
[dab unter Sanfling aufmarts war. * Sdemee 50} x. und 
in Sifeq.: Der Ellen-V. [Kauſmanneburſche, vergl. 
Gllenvitter)., Geatieder Hl. §, 121; Der Gtads PB. 
[ter im Kampf gegen Goliath glückliche David}. o. 
16, 6; Der alberne Theater-P. Walpax R. 2, 290. — 


Pri-or 


5) cin Schmetterling, Papilio Euphrosyne, wie Pein 


+ effin, P. latonia (der fleine Perimutterfatter). — 


-tfs, f.; -en; -chen, Tein; —ns. — -¢ffin, f; —nen: 
f. Pring, worauf tte Hintwelfe in [ ] deuten: 4) [3] 
Die ſchoͤnſte ver P-en. Seibel Sun. 290; An P-in Auguite, 
Sn bem Garten ter P~innen. @. 6, 440; P-im Preitooll 
pirftt., V. Sh. 2, 468; Die verwunſchten Pringen und 
P-innea ter Feenmärchen xc. Weraltete Betonung: 
P-innen (.. —.), Brodes 9, 5055 Conis 201 r¢, Belfsr 
thtiml. + Unfre Braun empfeblem ſich | ver zuadignen Ben. 
Regerite W. 38 x. — Erh-, Krew B-im), — 2) [4] 
Seo eine Sergelaufne Bin! : Dahintergefemmen, wat Dot 
eg. fir cin B-dhen [was Das für eine Pflange sc.) war. 
Prog Muſ. 3, 195 1.; Geſchichte gweier Dorf B-innen. 
W. 34, 49; Wie häuñg fommen wiht vie Mühen- 
P-innen! [Motehintlerinnen]. asſet Bb, 1,224 ac. — 
3) [5]. — 4) Met Mondſchnecke, Turbo marmoratus, 
— -tfolidy, a.: in ber Weiſe ciner Princes, ihe gee 
orig sc. : Wie p. ſcherzt and begluct fle! Manig Leb. 1, 
204; Sorfer Mom. 5, 2; Dad Meine p-e Ding. Sherr 
Bl. 1, 61 x. — tp (Lat), m., -(e)8; -e, —ieen; 
s: Das, was Etwas gu Grunte liegt, worauf es 
bafiert, tad feinen Stern und inntes Belen ause 
macht; Grund⸗ Urſache, ⸗Weſen, “Kegel, -Gag x. : 
Peileforbif tann nur elejentge Auficht genanns werken, 
welche ein vorliegentes Wonnigfaltige ber Grfabrung auf 
tle Ginkeit tel einen gemeinſchaftlichen B-4 surkdfabrt. 


fidte 7.4; Gupkowm R. 3, 443; Dat Aufellens ſcheinbat 


parteifofer . . B-ien [Grundfige]. 5.93; Wan mennt tas 
durch Ideen belebemde GB. ved Gemuthe Heid. Bont Anthr. 
193; Mel. 32; Grfemt man oie Gegenwart cines wberfinn- 
iden DB-# im Menſchen. Sh. 1128b; Wie ſich unfer Weſen 
in ywel Btem oder Naturen theilt. 112143 Das Mecht des 
MaAiggangs [tt]. . tas cig. B. ved Adels. Feateget Luc. 
S6x., aud in gang fat. Form: Brincipium, Sent 
SB. 1, 205; W. Luc, 5, 236; 6, 399 2, — Bifeg.: 
Die frangdfifdhe Anarchie Sat fein einziges Befferungé P, 
in fith. Geng Meo, 144; ie tdrteten tas Lebene P. aller 
Wefepe, indem fle tie burgerliche Ordnung aufboben. 27; 
Obne iegent cin Pereiniqungé-P. 31; Gin Saupt- 


(@runv-) B.«. — -ipal: 4) m., -(e)#: -e; 5: Bi 


Lehrs, Brotherr, — da wo nur cin gewiſſes Abhaͤngig⸗ 
feitd:, nicht ein cia. Dienfi-Bh. bey. werden foll, val.: 
Der Here eines Dienflboten, eines Kncchte xc. ; Der P. eines 
Hautlebrer, eines Kummis, cimed Raufmanntlebrlings x. (ſ. 
Pring 1), fo: ter ale Here an der Spige eines Gee 
ſchaͤſts Stehnde (vgl. Diiponent, Faftor), abnlid: 
Diceftor einer (herumziehnden) Truppe von Schau—⸗ 
ſpielern, Kunſtreitern 1¢,: Die mebeflen im ver Theater 
atididite Gefannten Nfter-B-e. shige Hamb Th. 57; Die 
Buden-P-e. 565; Babnen-P. x, — Dau: B-ia, 
entw. cine weibl. Perf. alé B. oder die Frau ves P-s. 
—2)n., -(e)6; -e: Orgelb.: das Hauptyfeifens 
werf, ſ. Priftant. — -ipalifieren, intr. (haben): als 
Pringlpal — namentl. einer Buͤhne — wirfen. save 
SHambTb. 237. — ~ipalital, f. ; -en; —d-: Pringipals 
ſchaft 1; 2. — ~ipalfdofl, f.; -en: 1) die Stellung 
und Wirkſamleit cined (nam. Buͤhnen⸗) Beingipals, 
wie aud bie von einem ſolchen geleitete Truppe: 
Seh bnemann, ter in Lineburg ſeine V. begann. Devtient 2, 
65; Wabrend dieDramatit fid . . durch vem . . Bettelprunt 
ber Bem ant Licht ſteblen mukte. 3, 235; Sur herumfteei- 
fenten Genoffin einer Buten- DB. berabgeftoien. seine 
HambIp. 243 sc, — 2) die Familie bes Pringipale, vie 
Brots, LeherHereidhaft 2. — -lid, a.: einem Prinzen 
gebdrend, gemaͤß, in der Weife eines Pringen x. : Die 
p-en Memider; Sonſt ſtiehlt ike Pring Jed babſch vie Ehre 
und laſſt fle feim p. fipen. Slinger Seid. 104; Wenn Ste 
mit foviel B-eé zuttauen. Saere Hr. 1, 250; Shlega Sh. 
6, 233 9.5 Sn ben erb-p-em Simmem, Chsmiter 1,629; 
RKrome-p.; Ih habe Rides von dieſen P—teiten [fiefil. 
Perfonen] ale béditene cinigen 3wang. €nle Tag. 3, 349. 

* Pri-or (lat.), m., —#; sdren (-Bre, Olearies 
Reif. 6b); edrenc: Kloftervoriteber, im Mang auf ven 
Wt felgend, — entiprechend in Nonnenfldftern weibl, : 
Bridcin (3. B. Heyer B. 55b), übertt. (fF. Mbt 2): 
OSow Att und Rawgen-B,! Erzrange!] ſCoihet $, tha, 
— Srog-P., in einigen qeiftl. Ritterorden ber nacite 
Borgefepte nach dem Grofimeifter, — -orat,n., -(e)8; 


Priv · at 


-t; ⸗:Ni Vrierenwürde. — 2) Priorei. — ~oréi, 
f.; -en: Wohnung und Gebiet eines Priors (einer 


Vriorin). Gerrmens (Wothke. 9162; 24l x). — -Ort: 


in der Berbind,; A y., vor vorn herein, aué blofien 
Pernunftariinten erfannt, — Gafg.: a pofteriort, 
bintennach ; aus Erſahrung geſchloſſen: Erfenntnis a yp. 
{von iénen ſinnreich dot Bonvornertenntnis qenannt) zum 
Unterſchied vom enpirifren. Gant Buchm. 20. — -orital, 
f.; -en; -8e: ber Vorrang in Ruͤckſicht ter Zeit, vie 
„GErſtigleit““ (f. d.): Die B. einer Frandung in Anſpruch 
nebmen ; Poe · Streit · Recht. Schalden. -Mttienec., anvern 
vorangehnd. 

* Prif-e(fry.), f.; ry Prisdhen; ·n⸗t 1) Beute, 
Fang, — cig. und qunidit: Schiff. : ein ecbeutetet 
Saif und tas Grobern eines ſolchen, dann aud) vers 
aligemeinert und tiberty. (vgl. Vreis 3 und Anm.): 
Ohne Kayerbrief anf P-n-Maden autgehn; Gine B. anf- 
bringen (f. d. 3); twat far gute V. [rechtmapige Beute] 
erflaven 2. ; €idendorf DIL 44; £. 8, 44; B-m, die er in 
feinen Scinavplad fledce. Pfefel Be. 1, 19%. — 2) (fF. 4) 
Ginem B. [Gelegenbeit yum Angriff, yum Tabel] geben. 
3. B.: Du haft thm und ſeinen Gebilfer gar yu viel B. gee 
geben. £. 12, 231. — 3) eine Quuantitit, foviel man 
a. den Spigen ber bred Borderfinger fafft (hier zuw. 
mit .ie*), oft verti: Gine B., cin Vriechen Reſeda - 
Somen; Fine DB. Riefewury zu nebmen. W. 14, 193 x., 
bef. oft — aud ohne 3ufag — von Schnupftaback: 
Sh nehme cine ſtättre V. Doppelmops. Immemann M. 2, 
4; Makm in der Verlegendeit eine B, und verfdnufte vie 
Anſpielung. Miner Br. 86 x. Sprehw.: Far Enoas niche 
cine B. (Tabad) geten, nicht tas Geringſte; Du hattet 
mein Seber am ‘ne P. Schnupſtabac baben finnen, aa. 
120a; Gin Toveturthel beflatiqen it ihm wie cine B. 
SAnupftabat nehmen [etwas Gleichgültiges. Curhew 
R. 1. 21 X., ſ. 4. Uberte.: Sie geben foriel queen Rath 
aud, dad Sie hoffentlich mir aud cine P. [Meine Doſis, 
Dofe] daven niche veriagen werten. Mafer Ph, 3, $8. — 
4) (1. 3) Die Battin tet Herrlichen war, file mig wenig · 
fiend, wad man fo yu mennen pflegt, eine mmangenchme B. 
Gubhow R. 3, 93, etwas Unangenehmes. — 3) f. auch 
veig 1. — -en, intr. (haben) und tr.: cine Brife 
(i. d. 3) Taba nehmen; ſchnupfen: Ihr , priefter~ bax 
bei und ſcalugt auf dem Dedel ver Dole, Prus Woch. 54, 

* Prifm-a (gr.), n., 6; cen, (rata): cin Poln- 
eter beqrengt von zwei fongruenten und parallelen 
Grundfladen und foviel Porallelogrammen, alé viele 
Sriten haben (ſ. vswinden 955 ff.) Drei-, vier, funf - 
fettige Brifmen o., 4. B. bei den Fleinern (fog. Brivma:) 
Drebbinten bie bie Wangen eriegende fdhmiedeciferne 
Stange (cin drei⸗ oter fuͤnfſeitiges P.). Mormerhiy 1, 
554, nam. aber: Optit: (Glas- oder Rroall-) B. 
gur ebre von der Vrechung bes Lichts und des dadurch 
qebilteten Farbenſpeltrume bienend. Pouiter 2, 127 Ff, 
vql. ©. 47, 76. — ~atifdy, a.: 1) bie Form eines 
Prifma’s habend: P-e Korver. — 2) durds Prifina 
eryeugt, von Farben. 

* Prifon (fry. -dna), 0.,-8; -6: Gefingnis, 

Pritfch sc: §, Britſch o¢., J. B. aud): Dieſt Rarven- 
vritſche [Diefer Narr]. saiegel Sh. 6, 297 und: Der 
Deutſche pritidt oom Alter# bee mit Namenſpielen. Jahn M. 
249, dbertr. — fchlagt 2c, 

rif-elhaft, a.: (munbartl.) kleinlich, durch 
Flick⸗ und Sriidwert aufgepupt 2¢.: Gerieth int B-<, 
aletnliche Unfrumtbare. Beier 5, 203. — -elm, tr.: 
pripelbaft aufpupen 2.2 Sud iſt in allen Weber ſchen 
Reompofitionen viel Geſuchtes, Gepripelted, and feinen Sapr- 
en Zuſammengeſehtet. 4, 4195 3, 459 xX. E. audy brä— 
ten, Anm.). — -en, tr.: aufpngen, z. B.: Grane 
batten fle itmimer und wußten fie ouch babi aus + jue. 
Alsris H. 2, 3, 297 a0. - 

* Priv-at (Lat. prito-), a.: im Gaſtz. bed Offent⸗ 
lichen, bes fiir dad Allgemeine Beltimmten, bes Kreifes 
und ber Begiehungen amtlicher Wirlfambeit, — nam. 
alt Bſtw., f. B.Berfon, eben, Stunde und viel Abnl., 
a. Bz Be [oder B..] Minbeilung re. , auch zuw. fubs 
flantiv, : Stur rege P-en [P.APerjonen] une grofie Bi 
blicthefen fonnen dieſe Sammlung anchaffen. Robe (Bdheep- 
let 46) ©. 38. — -Gtim, adv.: privat: Ginem @rmas 
p. (nur fiir ihn Beftimmtes, — over: nicht in amt: 


Probe 


licher Gigen{chaft] mitthetlen ; Gin Kolleg p. leſen, nicht 
fue Alle, ſondern für einen gefdlofienen Kreis (von 
zahlenden) Suborer, — geſteigert: peivatiffime. S. 
21, 104, file einen ſeht engen Kreis, und dazu: Brie 
vatiffim-um, n., -#; <a; folds Kolleg. — 
eatifieren, intr. (haben): alé Privatpers. leben. — 
-tl, n., -(¢)8; -¢, (-#): Mbtritt, das heiml. Gemach. 
eVdoehdedi 3, 309 xx. — ~tlegieren, tr. : cin Privilegium 
ertheilen, aud 3. B.s Brivilegierte Cugner, Betruget ae. 
bie gleichſam tad Vorrecht haben gu igen x., — ans 
exlannte. — -ilégium, n., -6; <ilegicen: ſ. Frei⸗ 
beit 1 und Frei(heits)-Brief, vgl. BrieFLiige, — in 
Gj. aud verlürzt: Priviteg. 

* Pro (lat.), priip.: fiir, aud als ſaͤchl. Hw.: 
Dod V. umd Rentea (jf. d.). — -babel, a.: wahrſchein⸗ 
lich. — -babililal, f. ; -en; -8:: Wabricheintichfeit. 
Sead Rev. 141; acres Ber. v3. — -bal, a., eft; bee 
waͤhrt; echt, qut. Gedet 3, 165 ac, 

Probe, f;-n; Probden, fein; >, me: mit in 
einanter fpielenden Nilancen: 1) ver Verjuch, den man 
mit Etwas anjtelit, um deſſen Beſchaffenheit yu erfens 
men, nam, um gu ſehen, cb Etwas fo it, wie es fein 
fol: Gine V. mit Gtwad machen, anfiellen; Ginen (Ww. 6, 
59; U1, 224), feime Tugent (4, 55), feine Getule (6. 18, 
140), fein zaͤrtliche Hery (17, 232), feine Gefinnangen 
(am. 955a) auf tie V., auf cime harte, ſchwere B., alle 
moglides Bn Mellen (jf, 2c); Was fae cin Rede bak vu, 
cin glidlided Paar tard eine fo ſchwere Berfudung auf eine 
V. gu fiellen, vie x.’ W. 9, 244; Ginen anf cine P. (2, 
69), auf P-n (10, 196) ſehen ac.; Gtwat auf vie P. 
[ogl. c] briagen. £. S$, 513; Auf cine B. geſtellt, gefepe 
merben, fommen; Sd babe Seclenfarte fo gut wie Cine, 
aber fie muB auf cine menſchliche P. fommen. Sa. 212436. ; 
Dad time auf die V. an. Mafee BH. 1, 176; Sie ferecen 
‘Wile fo; bed, tomme'é yur PB. — Ww. 11, 196 2,5 Sid in 
ter V. bewabren; Ju (Gedel 3, 957), bei (W. Lue, 5, 123) 
einer P. gut, ſchlecht, abel beſtehn; Die V. beRedea (@. 19, 
165; Pes W. 43; W. o, 244), liefern (Plate 4, 276), 
baften (f. 0. 2), z. B. Nau 8, 155; £8. 325 Wisatet 1, 
25 1.5 Was nigt bei ter gefunten Bermunit tie B, eter 
ten Strich (ſ. d. und c) hale. Sowiyen Krit. Dichtt. 223; 
Gine unverfalfgee Strid) unt V. baltende Treue, FAMoler 
Bi Seye. 1,496; P. halter, wW.35, 422. (ſ. p.-halilg), audy 
(f. 2c): Bon meinem Muth .. feb’ ich bier vie B. Hosrbur 
RSgr. 10, 106, Ein Tog, | an dem dat Gud ven yehentausent 
Mana | vie PB. ſteden muß. Adigel Sh. 6, 150; Einen 
Bevienten, Kod, Shreiber asf B. nebmen, verfuchsweife, 
um fid ven feinen Leiſtungen gu uͤberzeugen; zu ſehen, 
ob ec ben Anſpruͤchen gemigt rx. ; Sen zut V. — over 
[2] B. — toden, fGreiven layfen xe., Grit sad mancherlei 
B-n und BPrafungen ward thm entdullet, wat ax. 6, 
1, 232; Gin laBlig fheinenned, | fherghatter V. gleidendet 
Berbot. 13, 310; Richt Stimmenmehrheit in bet Rechtes 
V. wa. 417b; Died [die Muffubrang] made die wabre V. 
eines (Bibuen-) Studs aus. Weise (Guheaur Leff. 2, 214) 
x. Go in vielen Anwentungen, von denen wir fols 
gende bef. erwaͤhnen: a) Medenk,; jedes Verfahren, 
woturd man prufend erfennt, ob richtig gerechnet ift: 
Die P. auf ein Erempel moden; Die PB. fimmt; Ginen 
Shalides Raltal macht dic menſchliche Bernunft ..., aber 
aoch feble vie lepre V. gu tbren Rechnungen. BH. 757d; 
Redden, Erempel, Additions, Subtrattions, 
Mulriplitations+, Diviftons-, Kegelpetrie¥, 
xu; Reamer, E(HlferB., auf Gigenſchaften ber Zah⸗ 
len 0, 11 gegriintet x. — b) Phyl, Ghem. w.: 
ein Berjud, ten man anftellt, um das Borhandenfein 
von Etwas ju ermitteln, J. B. vow Glefteicitat turd 
dad Gleftrometer, yon Sduren durch Lalmuspapier ac. 
(f. 2a), — nam. aber: c) Hidttenw. x.: um den 
Bry (Fein⸗) Gehalt gu beftimmen: Dat Gemunter Sil · 
ber felbfi mag paffleres, tenn ber Problerſtein, ver Schmelz · 
tiegel if gleich bereit, cine emtichictene P. ded innern Werthes 
anjuftellen. @. 30, 342 2¢., ſ. Sigg. und 2a, — d) bei 
aufzuführenden (muſikal. und theatral.) Werlen die 
ber cig. Auffuͤhrung vorangebnden Berſucht unt Bor: 
Hbungen im Zuſamuienſpiei (1. Sfigg-, namentl. nad 
Diringer S94 ff.) : Gerlo verficherte, dafi er jeter andern B., 
ja der Haupet-P. nachſehen wolle, ſodald vex LefeB, the 
Rede miberfahren fei... Die B. tief nag Wanſch ab. 6. 
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17, 34; Er cilte int Theater, ex glaubte, fie in der P. gu 
finten. 234; Sa. 5. 66; Detter 6, 306 2.; P. ſrielen 
(i. 2) und z. B. Gberte, ; Bir ſchieden diesmal von eine 
amber, alé wenn wir P. fturben! Go geruber. Gipget Leb. 1, 
224. — 2) Einas, aud deffen Qualitit man auf 
bie tet gugehdrigen Ubrigen, ted Ganzen ſchließt oder 
féliefen fann (eft veril. fir a und b), nam.: a) von 
Waaren, 7. Muſter 7 (aud Bip.) und Stahl: Ie jeigte 
ihm cin Prebchen com tem Beryenge. ©. 28, 172 x., — 
aud in ungabligen Zſſtza.: Waaren-, Zeuge, 
Auch⸗ (f. 3), Sammet-, Kattume x, Getreide-, 
Roden-, Wetsem-we., Katies, Zudere, Lever D, 
x., oft mebrdeutig, 9. B.: GifigB., theils cine fleine 
Quantitat Gitig, aus ter man erfteht, wie die ganye 
Quantitat, vie man fabriciert, kauft ic., iſt ober fein 
foll, — theild aber auc (f. 1b) cin Berfabren, wos 
burd man ten Gauregehalt tes Gſſigs beſtimmt x. 
(fj. auch 4); fo: Spirteums-, Bere, WeimP. r.; 
Ich bare’ im Stillen aud geboHi | cin Vröbchen peiner 
Rellerfdsipe | zu prufen. Weguetic Walem, $o¢,, auch z. B.: 
GryB.. thells gu te, theils oie Heine Quantitat Gry, 
mit Der man vperiert, um den Gehalt der gangen Mahe 
gu beflimmen x. Sprohiw.: Mite vie B., nicht vad 
Weringhe, Nichts (vgl. Ragel⸗P.). — b) in Bezug 
auf Yeiftungen ac,, 4. B.: Hier tt cine P. fetter Hant· 
forift, etwas von ihm Geſchriebnes, woraus bu ſehn 
fannit, wie er ſchreibt; Gine Dread B., die geigt, wie 
ein Bud) gedrudt —, Sap-, Seg-B., wie cd gelest 
ift oder werden foll x. ; Gem allen curen Stretden | fen 
nen wit bie Proͤbchen ſchou. S. 8, 79 ac.; Gin Kaudidat 
prebigt yur PB, (jf. 4) oder feine V. damit man fiebt, wie 
er predigt; Ginem Smanjpicler, welder ſeine B. [Debit] 
fpielem jollte, £ 4, 191 2. — c) {j. b) pragnant: eine 
fiir Gtiwas zeugende, es beweijende, befuntente That: 
Gine V. [einen Beweis] vom Muth, Mussauce, Getuld 
geben, licfern, tarlegen; Um cine B, gu geben, wie gern re. 
W. 5, 240; Ih gebe Ihnen cine febe Marte V. taven. 2, 
131; Bom die ſtartſte P. feiner Ergebenheit gedem, Luc. 4, 
131 2.; Lege ex in Waffen grofe B-en [Thaten] var. 
Streadfuh Rol. 5, 69, Seiner Waffen evle Bn, Wivelai 2, 
23 x,; Ge trout er Philipps Fran | tie rafembe Gntfglic- 
fiung gu. — Wie tann ex, | wenn bier nicht grope P=n thn 
ermuntern? Sc. 2646; Du willit wide meinen Tov, ich babe 
P-n. 495b ov. ; Bigg. mebrodeutig, 4. B.: Serato. 
P.. entw, (f. 1a), auf die man geftellt wird oder die 
man githt, ebenio: Gathaitfamtcita-, Stebeds, 
Muth, Tarferfeiee, Tugent DB. x.; Gine Kraft- 
V. entw. Etwas, wodurch man tie Ginem over cinem 
Gigid. inwohnente Kraft prüft, oder —: cine That, 
wodurch man feine Kraft zeigt, dewahrt x. — 3) in 
cinigen Fallen cin Zeichen, Stempel, wodurd die 
Qualitat bey. wird, 3. B. ver ven Feingehalt von 
Silbers und Goitwaaren 2° bezeichnende Stempel, 
wie aud) ten gejeplicy feſtgeſtellien Feingehalt, ten 
fie haben miifien (7, Silber⸗P. und preben 4); an 
Tuchen vas angehingte Bleifiegel (die Plombe) als 
Seiden einer bey. Qualitat, Biei- ober Inde. x. — 
4) in cinigen 3figa. cin Werlzeug, womit vie Quall⸗ 
tat oon Gtwas unterſucht und beſtimmt wird, 4. B.: 
Biers, Sifig-e, Saly-P. ¶ . 2) over ⸗Wage, vergl. 
Avdometer; Kugel -B., Mugeltehre; Pulver-P., gum 
Probieren ves Schicfpulvers, ſ. Probemoörſer. — 4) 
Drahtyieh.: Grose B., einige Drahtforten, auch 
alé Nummern 4, 5 und 6 be}, 

Anm. Aus lat, probare (egl. probath, ſchen mb. 
probieren, aber exſt ahd. V., protenac., vergl prijen, 
mbt. prueven w., aué fry. prouver, ital. provare, ent. 
ſprechent jenens fat. probare, 

Siigg. leicht zu mehren und gu verſtehn nad bem 
Vorſtehnden, ſ. namentl. [ia; 2a; b und cf und den 
folg. Bip.: Mdditiong: (fa). — Ahnen-: ter 
Beweis, bap Zemand oie erforderliche Anzahl Ahnen 
hat unt dadurch adeleberechtigt iſt, eig. und uͤbertt.: 
Majer PH, 31; pletta 3, 137; W. 34, 259 x. — 
Gn: das Anprobieren, von Kleidern rv. Mafer;. (55) 
S. 91, Withoma Vom. 1, 176.— Arrangters [1d]: 
bie auf tie Leſe⸗P. folgente erſte Theaters B, fur ein 
Buͤhnenſtück, wobei die fir dad Jue SeenesSepen noöͤthi ⸗ 
gen Arrangements getroffen werden, . Sep H.- — 
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Ballétts [4d]. — Biers (2a; 4]. — Blets: ty 
f. Gtz B. — 2) [3]. — Chor⸗ [1d]. — Detos 
rationds [1d]. — Dead: [tb]. — Gifene: ſ. 
GryeB. — Glfer: [ta]. — Enthaltjamfeits: 
{2c}. — Grg-: [2a} und ſo nad) ten verſch. Metallen 
x. — Efſfig⸗ [2a], —Grémpels[fa].— Feder: 
wobei Stwas turd Feuer gepruͤft wird, z. B. Metalle 
ꝛc. und — fruͤhet — eine Art Gottedgeridt (ſ. 0.), 
beſtehnd in bem Tragen eines gliibnten Wijens, abut. : 
Woſſer ⸗ B., wobel die Angefdhulbigten ins Waſſer gee 
worfen wurden 2¢.3 Fewer und Wafer P. Mascon (Wader- 
nagel 3, LOS6') (ſ. Heren=B.). Oft übertr. zur 
Bey. ber hartelten Probe: Die F. beflehn, @. 22, 92; 
24, 156 2¢.; Ge befland | die Gears und WafferP, Weiger 
Mom, 87; Diels fie mice ſelba die F. ver Wabrbeit aus? 
Ba. Bla; Dat chen wh die F feiner grofen Vellenduug. 
Tota x. — HFréundfdafts= [2c]: Die augerorvent- 
lithe H., die fle vie gegeben. W. 17, TH; Luc. 4, 445 Die 
B. beſſehn [fa], — Oar(fup fer) [te]: Beſtimmung 
bed Gehalie an Wartupfer im Kupferery od. Schwatz⸗ 
lupfet. — Geotilds [2c]. — Wégens: 4) etne 
Probe gur Cutſcheidung uͤber die Michtigheit früherer 
Proben, fo nam. in ter Brobierfunft. — 2) in tea 
zeichnenden Künſten, der von einer friſchen Zeichnung 
mittels einer Preſſe gewounene Abdruck, der fle je zeigt, 
wie fle im Spiegel oder auf ter entſprechenden Kupfer: 
platte iff, bei auijer 2, 892; Megenorud. — General: 
[td]: bie lepte Probe yur der cig. Auffalrung, . Sapte 
B.- — Wefangs [td]. — Gerrerver [2a]. — 
Glaabens: [2cf.— Golde: 4) f. Gry P.: Dew, 
burch den ‘Probierftein ( Streich⸗ P.), turd dit Quart (7. 0.), 
„Quati⸗P.“ x. — 2) [3]. — Haupt⸗: haupt⸗ 
ſachl. Prove, nam. [1d]: Genetal · P. @. S45, 16 x. 
— Herv= [Le]: wobei die Probe vom Treibherd (7. 0.) 
genemmen wird x. — Hérens; in den frihern 
Herenprocesien als Giottedgericht geltente Probe, nam. 
Waſſer⸗ P. — Majfes [2a], — Kayéllens [te]: 
mittelé Der Kapellen over der Kupyellierung, — Mate 
tims [2a]. — Rlaviére [fd]: nam, bei Opern, 
wo bie Sanger bei Klavierbegleitung thre Partien eins 
fludieren, im Ggig. gu Quartetts, A edefier Bn. — 
Koncérts [uqJ; einem Koncert vorangehnt. — 
Korreftiirs: J. B. [2b] eine Probe, woraus man 
fieht, wie Gtwas yu Focrigieven ijt tc., aud) [1d] eine 
Probe, veren Sweet nam, die Korrelthelt ver ausger 
fdriebnen Pyctien (Mellen) ijt. — Rw ftiime [fd]: 
Probe in vollem Koſtum. — Kräft- [2c], — 
Kiigels (Af. — Künſt- [W, c]: Ele K. abyutegen, 
W. 6, 227, — Kürpſer⸗? ſ. Grye und Garey. — 
LGat(e)rungs: (taf: yur Lauterung dienend: Une 
beiner Tugend tents yum Lobe, | gebt fic hervor aut dieſet 
e. — Leder⸗ [2a], — Leitens⸗ [ta]: Seiden ale 
Schidclſals· P. (f. d., ogl. Pruſungh: Ibe bade vie That 
- + | mit ſchutren Sn abgebujit. Re, 4084. — Befes: 
nam, [1d] weber das aufzuführende Std nad ben 
ausgeſchriebnen Rollen geleien wird, im Ggſtz. der 
tig. Theater⸗ P·n, wobei das memorierte geſpielt wird. 
— Ltebeds (2c), — Lüngen-: in ber gerichtl. 
Medicin die Probe mit ter Lunge eines meugebornen 
Kinde, wobei man aus tem Schwimmen derſelben auf 
Wafier erlennt, daß das Kind ſchon geathmet hatte, 
aud dem Unterfinfen, Cap ed todtgeboren, ſ. Bea Anat, 
isi. — Multiplifations: [ta]. — Muſit— 
[1d]: Probe ciner Muſikaufführung, aud) — Zimmers 
V. (7. d.) — Withers (2a; b]: ald Mufter dienenvde 
Probe: Welche wit als Wanerproͤbchen vec Act une des 
Tons vet Hucften cer brittifdjen Kunſtrichter vem Lefer . 
jum Beften geben. Kafegarten Kb. 3,68. — Maths (Ze). 
— Mageles nom, vie Probe, wodurch ein Trinker 
beweiſt, dap ex fein Glas gang geleert, indem er das 
umgefebrte auf den Nagel bed linfen Daumens halt, 
f. Derude Br. 4620 w¢,, aud) [2a] die nidt cinmal einen 
Tropjen biltende Neige im Glas: Befgeiv than bid auf 
die R. Bodendeer 2, 255; Wander leert ven vellen Krug 

aug the Geveiba in cine Jug | bis auf ter Meige N. BWer- 
wip Um, 34; Es ift aud nicht bie R. dein geblleben. Bos- 
monn 335, — Reuners [fa]. — Opers [id]. — 
Ordéiters [id]: ſ. Klavier-B. — PBalvers: 1) 
[4]. — 2) [2a]. — Oudrts: Gold⸗P. durch die 
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Quart (7. d.). — Quartétt: [1a]: 1) Probe eines 
Quarteito. — 2) ſ. MlaviersB. — Méchens [ta]. 
— Megeldetrie [fa]. — Midts [ic]: Probe zur 
Beftimmung ver angemewnen Gattierung (f. 0.) beim 
Schmelzwert. sdeudemsuet 194.— Mitters: ſ. Ahnen⸗ 
B®. — Méctens [2a]. — Sige [2], aud) — Richt⸗ 
V. — Scenen- [1d]: wobel nur einzelne Scenen 
durdhgenommen werden, Haig. Strid, Shaufyict- 
8. — Schichſale⸗: vom Schickſal verbingte Probe, 
f. Leidens Pe: Gin Bundals . ., | vad, feſigehaͤrtet in bes 
Bewers Gluth | beſtehen weed in allen Sth-n. Bh. 5450, 
— Shlicens [te]: yur Ermittlung bes Grygehalte 
in ten Schlacken. — Sdymédés [Za]: Wo ex vow ver 
Rochin beimlich cin Sri vet beften Bratens aur Sd. exe 
halten. Blende Gip. 1, 141, — SEtfems: 1) Probe, 
die Ghite einer Seife qu ermitteln. — 2) Probe mit 
Seife, wm gu ſehn, ob gefarbte Zeuge waſch-echt find 
nw. — Sépe: f. 2b und ———— — Silbers: 
vgl. Golo P., 4. B. 4]: Gin bischen ven dex alten wah · 
rem teichtqeiepmigigen Siltery eter Jinn ⸗ V. deruntetzugehen. 
fidfer Bb. 1, 208. — Soloe: im Gaſtz. yur Shore P. 
— Speiſe⸗: f. Schmeé PB. — Spriritues [2a; 
4]. — Statiftens [fd]. — Strichs: Goldy eder 
Silber. mittele ves Strichs auf tem Probieritein. 
— Stiids [td]: im Sgig. zu Scenen-P. (fF. d.) und 
jum. gu Dyers PB. — Stufen- [te]: Probe einer 
Gru. — Subtraftionées [ia], — (Tange 
[td]. — Tapferkeitss [2c]. — Theater [ta]: 
nam, im Gigi. der Leſe⸗ und Jimmer⸗Pn. — Tuch⸗ 
[2a; 3). — Tagends [2c]. — Bore: ber Haupt: 
YB. vorangehnd, nam, [td]: De Peoben un? B—a mit 
Bergnagen beafucht. ©, Sch. 4, GH; Zelt. 4, £56; Ich war 
nabe tora, tie Rolle tes Herzege in ber naturlichen Todter 
zu abernehmen [Durch den Sturg ver (Sdywiegers) Tod: 
tee von Bierde]. Die B. macht mic ſchon genug yu ſchaf · 
few. Reing. 230. — Wagren- [2a]. — Wald: 
4. B. [te] wogu tag Gey vom Waſchherd oder aus dem 
Grifas genommen with, — WaAfjers: durch dad ov. 
im Wafer vorgenemmene Prove, ſ. Feuer⸗ und Lungen ⸗ 
P. unt fo allam.: bydroſtatiſche Probe. — Wein⸗, 
Weigens, Betge (2a].— Simmers: nam. [1d]: 
bei Opern tas Ginfludieren einzelner Partien auf vem 
Simmer, Ggig. Theater⸗ P. — Zinn⸗: ſ. Silber⸗P. 
— Zücker⸗2au] u. a.m. 

Prsbeln, intr. (haben) und tr.: mit tadelndem 
Mebenjinn : üllerlei erperimentieren und gueprobieren : 
Well er inmtr Neues entteden wollte und daher Alletlei 
prebierte ober probelte, daber bieb er ter Vtebler. Auerbag 
Ge, 6; Jum V. eines Unerfahtaen geb id men Beld voll 
ened widt ber, Grier (Auerbadm Vellat, 61) S. 90, 

Proben, tr. : 1) priifernd verſuchen (vgl. probieren) = 
Sreb cf bed etumal, burch ten abergetretenen Waldiirom zu 
fefem. fougur §, 35; Boob mal dem Krieg. De. t, 195; 
79; Wie die Gemeinde preft und probe. @. 9, 79; Ju, 
ta mein Vferd und Hand. O. 5, 459; Die Marden hatten 
ihe .. | tat weife Brauttleit p=d angelegt. Alabet 460; 
Billig, daß der Kanfiler fein Wert ſelbſt prebe. Miinger F. 
281; Brebe ex meine Lebre turd ole That, Giaf. 66; 
Ditſe Lehren vorzuglich on ſich gap. 260; Ge prebe, wie's 
Wafer thut, Whmswer 1, 295; agobly. 6, 216; Bred 6 
fetbit, od e@ wobl gut, das Gifen! Cal} 2, 232; Bom hin ⸗ 
awagewintten Kenner | ware die Branerei geprobe. V. 3, 
140; Or. 2, 164; Wollen Sie nice einmal Soc Had p.? 
Wardow R. 3, G7 se. — 2) que. : auf die Probe ftellen: 
Prohe mime Gedult micht weiter. Atinger Grif, 6 x. — 
3) zuw.: die Probe geben oder liefern, bewetfen: Dic 
Himmeletrduter mogen'é vp. 8. — 4) (f. Probe 3) Gold-, 
Silberſachen s¢. alé prebehaltig Rempeln, nam. im 
Partic. —⸗ probehaltig: Das Saver fein gerrebet. @. 7, 
208 [feinprobig]; Mit allerhant un geprobien Waaren, 
Mile BS, 1, 207, 

Siigq. f. vie von probieren und verfuden, 4. B.: 

ne: Dot newe Kid a, Melia M. 3, 110 und fo E. 
haben 4): Den Hut auf-, vie Obrringe cine, den Bane 
tel Aber⸗ oder aime, bas Ghemifett vor-p, (oder gre. : 
rprobieren) xe, — WAGs: erep., durch Proben bewabrt 
finten: Dittel, bie .. con mir felbit ausgeprobt worden. 
@. 18, 210. — I. Dürch-: Verſchiednes der Reihe 
nad proben; Nand Gredenflidden ware turd. ©. 
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12, 100; 6, 425; Der Girte prose die Stabe ture | und 
leinet will itm paſſen. Badert Borg, 1, 95; Al’ habe ter 
Simmel une afle Urten der Monarchie wollen b. lafien. Stage 
Par. 2, 2500.— U. Durch⸗: aus⸗, er⸗p.: Seine durch · 
probre Redlichteit. €ampe. — Tine: f. anch., aud: Gt⸗ 
wad durch Proven eiuſtudieren, einuben, z. B.: Gine 
Rolle als Shaufpteler ec. 0c. — Ges: in mebreen in eine 
ander fpielenden Bedd.: 1) Ftwad prifen, wie eb, — 
nam, : ob es fo iit, wie es fein fell, ob 8 ſich bewahrt: 
Weinen Muth, . gue, Chom. 6, 276; Dabet war es ihm 
angenehn, ſich zu ¢., wie fart oder ſchwach die Frinnerung 
fel. ©. 19, 21; Rimm nicht ald Himmel an tie Pollen. 
ſchlate, | exprobe felbA dein fugendlich Geſieder. Srewegh 
156; Bom Schlammer ſagt te Furcht mid auf, i... | .. 
erprebe | bed Schloſſes Riegel amd der Wachtet Teeue. 2h. 
406b; Rod einmal wollt' it | vie Wahrheit ihres Jeugniffes 
¢. 4456; Um thre Bicheng ue. Vied Gym’, 1, 6 2. — 
2) Enwas durch die Probe bewaͤhren: Nur eitig! du ente 
ſchlupfſt nicht wierer, | exprote teine Lagenſchaume! G. 12, 
18, atige, tas es nicht bloße Schaͤume find, baw fie 
Mealitat haben; Fined Mannea4 Tugend | ervrebe allein 
die Stunde der Gefabr. Sy. 419b; Da erprede bat Gifen 
den Diath [1], 49ta ox. — 3) Stas durch bie Probe 
bemabrt oter fo wie angegeben ſinden: BleibA du guter 
Dinge, | wird ev dich ules ¢. G. 4, 44; So ex fi ale 
Engel mix eeprobt. Solegertea D. 3, 154; Auch ſagen fie, 
unt Soles fownt ihe flanedid) | mit Sentblel (ele e. Platen 
4,255; Mod ., fell tie Stunte femmen, | we ich dich 
falſch ecprobe wnt dir miftraut. samlegel Sh. S, 93 oc. und 
nam. oft fin Bartic. : Grprobte (auch: alt- [feit tanger 
Beit] eryrebte) Heiimiteel, Wobrdciten, Sage, Hreunde, 
Diemer ux; Wofern ex aur vie Halfte ſeines verbin fo ſtart 
erprobten Wipes Bitte anwenten wollen, W. 24, 72 x. — 
4) Gtwas evlebend evfahren: G4 find die Wege Gertes 
wanterbar | and id erpreb es in befomterm Grate [3]. 
Daumer 1, 44; Die ſtill gebeim des Lebens Kreis hefdreiben | 
und nie tie Wuth ter effnen See ce, Geewegh th wx. — 
Heraus⸗: durch Proben heraudfinten, audp.: Av 
tana, pom denen ibe ple beflen beransquey. wifft. @. 18, 
209. — Nad: nach Semantes Multer, Vorgang 
Gtwas proben oder verſuchen, 4. V.: Wenn die Unſeren 
ten Frehnlingen ter Tutten echte Garmrithe nachprobeten 
nach zumachen verſuchten]. v. Mint. 1,183. — über-⸗, 
Uins: ſ. ansp, — Bere: turd Proben verderben, 
verlieten, verſchetzen xc.: Ronfantin bat die qrose Probe 
verfudt und Rom une Griedenland find daruber verprebt. 
Sogn B. 26. — Vor⸗: 1) ſ. an⸗p. — 2) Gtwas vor: 
ber proben, 4. BW. : Spetien, Getrdate (trerengend); Net 
weit” ibe eblich Opfer vorgeprobt, | eb Semen’ Licht gee 
fivablt, B. Sb. 1, $1 20, 


* Prob-ieren, tr.: gi. att des — mebr ber gee 
hobnen Mede angehdrigen — proben (f. d.), nam.: 
1) priifend verſuchen: Epeifen in ter Rude y.; Gry p., 
den Gehalt erſorſchend; Gin Geſaut p.; Prete corm 
Wagen p.; Jeughofie g., ob tte Hachem echt fint, wie fie fig 
in ber Waſche baltem; Die Straufeieler pv. thre Rolle x. ; 
Mian probiert, e# gerath, ef mipPrath. G15, 27; Ws cin 
Hawsmajer .. bem Konig ote Krene vom Royf abbod and 
auf feinen cigenen probierts, Srbri 3, 422; Wamler . 3, 
106; W. tac. 5, 65 x. — 2) feltmer: bewaͤhren, bes 
weiſen: Ded gegen mein Syfem fonn Das nod Rides p. 
W. 12, 16 9¢., am hiufighen im Partic.; Gores Mort 
ift Canter, wie durchs Heuer probiert. feiher 1, 503 2. — 
3) Sieg. gud, ſ. die von proben: Handigube, Gewäaͤn · 
ber und Srene (G. 20, 236), Sriefel (Gebel 3, 266) ve. 
an, cine Mhipe auf⸗, Obreinge, cine dramariſche Rolle 
cinep.; Gnelid) murde Alles aufe bete eingerichtet, eine 
fiutiert, cin · und anprobiert, Gers 88 o¢.; Allet p. wit 
durch, uni zuleht audqucafen, Daw Wiles eitel. S. 22,276; 
Die Flaſchen vurd-y. 25, 62; Aatmarich 3, 522 x.; Den 
Mantel Aaber⸗, umev. x., aber untiblich erew. ſtatt ere 
proben, — -terer, m., -6; uv.: Giner, ber Ctwas 
probiert, — nam. Erze in Bezug auf ihren Gehalt: 
Soatmarſch 2, 880; P. ober Wardeine. £11,273, Wie 
tie faligen Manger Silber and Meſſing mengen, tab vier 
Roth if eines ſcharſen B-#. Leiher 6, 11Gb xe.; Ery-, 
Gold-, Silber. x. BergV., die aus tem Berg: 
bau — , Qurten-B., die gur Verſchmelzung fommens 
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ben Erze probieren’d. Siprudenturl 30 w. 133 2, — 
-terung, f. ; ~en: dad Probieren: Dat Zoch ter P. ane 
famgen, wee fie es im Stofter meunen. Srenteg Bile. 1, 127 
x., gw. Probe. — ⸗ig, a.: von edlen Metallen, in 
Bigg. : cine beft, Probe habend: Secs Millionen Mubel 
Ti-p—er fleiner Silbermimyen. Weiksy. 9, 162; Beimep—e 
Silberwaaren x, — <lem (gt.), u., —(e)6; -e: eine 
iu loͤſende, — noch unenticiedne Aufgabe. @. 39, 164; 
297 1¢.; Gin P-den, w. 10, 93. Mit griech. Gntung: 
Gin gordiſches Ba. Udlasd 190. — -Lematifdy, a. : 
nod) unentichieten, fraglid). — ~fh xe: f. Brevi it. 
* Proc-edieren, intr. (haben): cin Berfahren 
einſchlagen xc. ſchwzr. auch — proceffieren, S⸗ndeif U. 
2,203, 312; Ginem Grwat ab-p. Ss. 257 20. — -eDdiix, 
f.; -en: tad Berfahren, bie Art desfelben. Gaphew K. 
1, 136; Auſau⸗ M1, 113. — nl, m., <(e)e: —chen, 
fein; ++ Das Wieviel vom Hundert, — ale Maßeinheit 
uv.: Zwanzig V. nimme vex allerchrifilidte Sure. ¢. 1, 
493; Geld gu fauf V. Xx. vereingelt: Ju wenige B-en. 
Gagrrorn 2, 1222. Zũtelnde Verlle: Bieviel P-mer 
gablft tu? eGora Sam. 12 . — -enlig, a.: cine belt. 
Anzahl von Precenten haltend, gebend x. 2 Deet-, 
viertebalb-, vier · p·e Staateſchult ſcheine, Bopiere; Alles 
@ute verlange ex buntert-y, yuri. IMinkel 36. 1, 167; 
Swanzig-v—e Soete, ſ. lͤthig 20. — -inliſch, a.: pro⸗ 
tentig, z. B.: Eurion, welded tn feimer pen Zuſammen · 
fepung mit dem Adiltenden Was übereinſtimemt. fermerfd 2, 
76S ; Siedig Th. 67; 95x, — ~Cfs,m., ed; ~¢; —chen, 
fein; =: 1) cin Vorgang nad) bem geſetzmaͤßigen, nor 
maten Verlauf in Begg anf vie dabei wirfenden 
Krajfte: Ebemiſchet B., webei verſch. Korper chemiſch 
auf einander wirfen; Der P. in alfe ein ſtetiger unab- 
laffiger. Burmeiter 9B. 1, 19; Der geiepmafiige BL, nad 
weldem fig) Das Ales tm Laufe der Zeitem friber oder fyarer 
jum veinen faffigen Geifle abtiazen mup, Sdleiven (Days. 1, 
2, 85) 2. ; Rum nennew wir venjenigen B., wodurch das 
Grbige ſich bilder, dem Kero allifationsP.; venjeniger, 
woris dat Wafer ſeine Kraft zeigt, ten Muflefungs« 
und infofern Veraͤnderungen babel vorkommen, ten demifdren 
B.; renjenigen endlich, dure weldem tie Luft Walfer une 
Grbe verindert, den Orydatione-B, Dieſe drei B—e ine 
Organifee erbeber, Heifen Grnikrungé+, BVerdaw 
Bngée und Athmungs-P. Oken 4, 208 e.; Der Bile 
bungé-D, im Badtthem otgantſchet Morper; Cinen ger 
Rigen Bilvunge- eder Entwidluags- DP. durchmachen 
ine Beſchleunigung, Etoreng oter Berlangiamung ver 
vegetativen Sebens-B~—e. fichig Th. 7; Bon der Berpflan- 
yung eiues wabren Sebend--e8 in unfer Snmered, Dongei 36 ; 
Der Orvrations-, GBerbrennungs-P.; Wabrenr 
tem Berdauunge- DB. Kiedig Th. 40; Bet viejem Wer- 
barjungé-D. Satmatich 2, 7601. — 2) Rehtefpr.: 
bas Rechtsrerfahren, der Rechtegang, bie geiepmafige 
Verhandlung einer ſtreitigen Rechtsfache — und diee 
felbit, Rechtehandel, Mectsfteeit: @inen V. gegen Ie 
mand anfirengen, fubven, bem Anwalt dhergebem, gewinnen 
verlicren, ducd elnen Bergleich beenten, vergleiden, beilegen, 
jum Austrag bringen x,; Der P. ſchwebt nod x. ; Cinem 
ben P. machen, ibn (friminell) in Anflagequftand vers 
fepen, eig. und dibertr. Sprchw., übertt.: Kutzes 
(i. d. 3) B. mit Gtwas, mit Zemand machen x. Ferner 
in ber fathol. Kirche: Mit ter Unterfudang, dem fogen. 
B., welder cimer Selighprecung vorauggedt, den Anfang 
machen. @. 24, 198 2. — Sieg. g. B.: Den Unter 
fudhungé-B. aufgeben und ben AnflageB. cinfiubren, 
Maneidl. 2, 259b; AreeA-, Mufer- [Konfurs], GC i- 
vileD.; Ebe-D-c, miler Vb. 4, 122; Gretuttone- 
B.; Dem Bater mit einem Hals-B, [KriminalsP.] gu bee 
brehen; Dic Zeit ber Heren- Pe; Das faubere Forfdyel- 
verfabren (Jnquifitioné+B.). Proyte 3. 258, aud: 
oUnterfucdungteB.*; Romfuré- oder Mujer P. Mater Yo, 
2, 99; Im Kontumay-P. Oen. 1, 260; Keiminal- 
Bals· B.; Provefations&, Resnunge, SHulv- 
P.; Der Gindrad eines ſolchen Stank al-P-e8. Jahehanders 
2,112; Unterfudunge-®., ſ. Inquiſitiene und 
Antlage⸗· P.; Die raſche Entſcheidung beim Weqhſel⸗V. x. 
— -effen, inte. (haben): proceffieren: Mit vem id 
febt datuber proceije, Méfer BO. 1, 122; Finer mag fid 
sem Meter gum Hewermann p. 65 w. — -efftéren, intr. 


(haben): einen Proceß (Rechtshaudel) mit Semand 
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haben, führen (f. procedieren und proceffen), and refi. 
mit Angabe ter Wirlung: Sic yam Bettler d. CKBepeoe 
2, 93 o.; Einen ald Hochverräthet p. [ibm den Proceß 
maden). saece Gr. 2,307 und z. B. in Sigg. : Cine 
@rwas ah-p. 116; Pebales3i 1,87; Gomat erey, ArmMaaer 
Betedſ. 162; Sein Geld very. X., aud: Gr bat nod 
nicht and procefftert. €#Begeot 2, 116 2. — -effion, f. + 
-en; -#+: ein ſelerlicher, nam. firclider Bug, ſ. 
Bitt-, Umgang (1), Bets, Wallfabrt x. : B-en batten, 
anftellen; In B. gehn; Seiden D. (oder -3uqg). — 
meffaalifdy, a.: gu einem Rechtshandel gehorig, dar⸗ 
auf begiiglid. 

Prsdel rc. : ſ. Pruvel, 7. B.: Man fonate oben die 
Curile mit einem ſtarlen B., alé wennd fomete, biren. 
Oleorive Reif. 3764. 

* Prod-ucént (lat.), m., -en; -en: ein Produ: 
cierender (f. d. 4; 2 und 3b), — -welérem, tr.: 1) 
Gtwas vorbringen, vorjeigen, 3. B.: Gin Senguit p.; 
Seine Kunſte p. (f. 3); Der, dte Freuden der Autorſchaft 
gentefend, fein unglidlides Manifeft gany zur unrechten Zeit 
wieder probuciere, @. 25, 76; Breturciere bid nue felbft! 
6, 353, geige dich, ſtelle bid tar xc. Dazu z. B.: Der 
Prevucent (Borjeiger] eines Jeugnifies xc. —- 217. 1) 
Re Hhtelpr, : die Beweismittel im angefesten [fogen. 
Provuftions:] Termin beibringen, bay: Der Beovue 
cent, der Beweishibrende, Bgig. : Der Brovutt, fein 
Geqner. — 3) (f. 1) ein Erzeugnis gu Tage fordern, 
liefern, J. B.: a) von geifttgen Erzeugniſſen: Gine 
Rovelle, einen Roman, cin Sdaufpiel vp. x. — b) ven 
Naturerjeugnifien, nam. als Stoffen fiir vie weitre 
Berarbeitung eter infofern fie fur die Konſumtion 
dienen: Diefer Sandmann, — died and provuciert [baut] 
viel Getreite; Diet amd protuciere Tabad, Wolle, Henig. 
Holy. Gold x¢,, ſ. Brodult, Dazu; Die Brerucenten 
im by ex ten Konfumenten. — -stht; 1) m., -en; 
-en: Medtsfpr.: ſ. wroducieren 2. — 2)m., -(e)8; 
—¢: eine Zildtigung auf dem Hintern als Schulitraie 
ac. und dibertr., ſ. abfehren 2 2¢,: Sie mudten . ihren 
V. anf ſich fipen laſſen. C£Bonret 2, 51; Mi. Ov. 2, 261; 
Weife Sof, 54 x., auch: Mit aufgebobener Rechte und 
flammenter Ruthe dbemfelben cin [fate einen] V. zu ayplt- 
cieren. Belter 2, 275; Weidner 5, 19 9, — 3) n., -(€)6; 
=¢; ~ene: a) Erzeugnis, z. B.: Ein geifige D.; Gin 
®. ver Kuni, ver Natur, der Gndufirie, ver Landwiribidalt; 
Gin V. cinee chemiſchen BerSindung ober cin demifdes P.; 
So tht aud Bangue’é Geiſt Ridts als V. vom Makbeth'e 
Geinetzerrattung und Gewiffentangh. 6026 3B. 46 ꝛc. 
auc zuw. verll.: Manches poetiſche Yrova ttlein, Barne 
3, 241; Mabe erfolgt cin menet Phen. rier 2, 452 2. 
und Sfitg. z. B.: Bergwmerle-Poe, shewmentuel 95 ; 
Der Bimse ſtein . . cin ſeht leichtes, brddlidns Keuner- V. 
forter M1, 42; Beiftes-B-e; Die GSatten-D—e, die 
Erjeugnifie ter Hattenmanipulation, theilen fig in Haib- 
Be, welche nod weiteren huttenmanniſchen Verarbeitungen 
untertiegen, in Roh Ye [f. b], welche alt ſolche ſchen ein 
Werfehreobjeft yx fein pflegen, in vaffimierte B-e, welche bee 
reitt bei der Hiitte ciner Siuteruna oder Berfeinerung untere 
lagen. Bheudenfuel 133; Det Traverfpiel . . und manches 
anbere Reaft-P. Plan 4, 176; Kunk-Poe; Der Gre 
pert berartiger Zandes SB—e (fb). Demokre. Bd. 447; 
Bh. LO8Ta; Rein echter Manfiler verfange fein Werk neden 
ein Ratur-B. oter gar an veffem Stelle yu fepen. G. 20, 
397; Die Reubeit und Rugbarteit feiner Natur-P-e. Forster 
1, 175; Gine grofe Anzahl bunter Muſchelſchalen und 
dal. See-P-en, Welven M1, 101 2c. — b) (Ff. a) 
faufm.: Raturerjugnifie gue weitern Berarbeitung 
fie bie Ronfumtion, dazu: Been-Hanbel, «Mefdrdft, 
Handler 2. — c) Mathem.: dad @rgebnis einer 
Multiplifation : Gin B. aus vret Fatteren x.— -whtion, 
f.; tn; -és: Dad Brobucieren und bas Producterte 
(f. Produft): Dat Schredtild ver Uber · V. mMWiggere 
Boltewirth. 1, 11, der qllgugrofen — die Konfumtion 
Uberwiegenten — P.; Ur⸗P., Gewinnung dev rohen 
Naturprodulte x. — -uhtiv (-fw), a.: eryeugend, 
ichopferifdh 2. : Be Reaft. — -uhtivitGt, f.; 0: das 
Produltlvſein. 

* Prof-an (lat.), a.: unbeilig; ungeweibt ; welts 
lich ; das Heilige entweihendse. — ~-analion, f.; -en; 
-@:: Gntweibung. — -antéren, tr.: Heiliges ent: 

Ponders, deutſchet Worterb. Il. 
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1 
weihn. — -ant: f. Broviant. — -thtus, m., wv. ; 
ub.: Fortſchritt: Dos Anacharſtä, feitvene ev unter Aber 
nienfern lebte, tm ber Srenie ziemliche B. gemadt. W. Luc. 
4,371. — -éf6, m., -08; -¢: Rlottergeliibte: B, 
thun. fiftert B. 1690, — ~efftéren, tr: befennen, 
befunben. Baget 1, 490. — effion, f. ; —en; —8: 1) 
Profes. — 2) evflactes Berufsgeſchaft, Handwerk: 
Gines Saneiters von P. S. 20, 54; Die wifigen Kepfe 
son V. fidtenderg 3, 4; Ginem Manne von deiner PB, [einem 
Philofophen]. W. 18, 30; Fie Revner ven B. Lac. 6, 
$28 x. Dayu: B. von Envas machen, ſich dazu befen: 
nen und deſſen Ausuübung alé Beruf anerfennen; So 
wenig fann eit Hery, tat ſich feiner Seligheit verfichern will, 
von ter Meidgultightt B. machen. ©. £4, 216; Zu jener 
erhotnen Tugend, vom welder tie Uniigrer bet philofephi- 
fden Ghere P. machen. W. fuc, 5, 186; Bem Saufen P. 
madien x. — ~effionif, m., —en; —en: Sandwerfer, 
f. belennen Gb. — -éffo: in der Berdind.: Ge p.. gee 
Hifientlich, eigens, von Berufé wegen. — ~¢ffor, m., 
—4; sefldren ; -: 4) Titel, nam. ter cig. Univerfitates 
lebrer, Dann audy der hohern Gymnafiallebrer se. (ſ. 
profitieren 2): Ordentlider, aujierertentlider V. ter Thee- 
legie, WMebicin 1¢,; Pangweiliq, pedantife, wie ein benticher 
B.; Univertitdte, Grennaſial · U. x. In der Volloſpr. 
aud) mit „e“ flatt ,,o*¢ in der Gndfilbe, z. B.: P. 
(Meim : beſſer). Grine Med. 30 ac, ; vereinyelt aud); Dem 
Pen (var), f, Gervig 16, 429 1. Flr die Frau gilt 
bie Bezeichnung: Grav P. Auwted; Frau Pin, G. 7, 
207 und pvlfethiiml.: Meine vortrefflide Frau Pro- 
feffern. foube DW. 5, 98. — 2) burfaif.: cin 
Quantum von zwei Glas, Votmenn. — -efforat, n.. 
~(e)6; —¢: Broſeſſur. — -efforhaft, a. : in der Weife 
eines Brofefiors. Feeitigrath Bol. t, 64 x¢., auch: Bree 
fefferenbaft und: Dieſe profeſſoriſche Sindeutung auf , ric 
freiem Britten. Auertag Tag. 142. — ~efforfdafl, f. 5 
—n; Vroſefſur: Ale antern Vaen fad Stiftungen vew 
Peivatperfonen. Moi G 3, 16, — ⸗eſſur, f.; em: 
Amt, Würde eines Profeffors. — -il (fry-), m-, -(e)85 
—t; #: 4) Zeichnung nad dem Durchſchnitt (ſ. d., 
nam. £. 5, 214 und Seige 3, 735); die Seitenanfidt 
eines Geſichts und die Form eines Gefichts, von der 
Seite aus gefehen, ſ. Halbgeſicht x, : Das fog. griechſche 
B. . . Dieied P. iſt cine jaſt gerate ober fanit gefentte Linie, 
welche dic Stirn mit ter Rafe beſchreibt. Wiedelmasn Di. t, 
1594, Gin flulpnafiges Menſchen-V. wirger Uſth. 2, 131 2; 
Gin Geſicht un — fry. en ſſpr. ang] B. geidnen, Gyig. : 
en Gace und gw. beiden liegend: Gin Salb⸗, Drei+ 
sierteleB.; fermer: Das V. eines Gebsures rc, Gafp. 
Nufrip, ſ. @. 28, 156; Hoy @. 3, 121. — 2) die 
Schnurcinfaſſung einer aufgeſetzten Stiderei. 
wilteren, tro: 1) tad Profil vow Whwas angeben, bare 
fellen, geidinen. — 2) B., ein-y., eine Sticktrei mit 
cinem Profil (2) einfaſſen. — -it, m., -(e)@; -e; 
~chen; +: 1) Bortheil, Mewinn, Rugen: Se babe ihr 
12 Louidr'or reinen PB. Gedel 3, 410; Er fennt alé Garted 
ſeinen P. £shlegr DMef. 3,80; Gin Gang BP. [erfpart]. 
Beh. 1744, ſ. Roeper Beitr. 2, 69 0.5 Bu vem P-den, 
dochten Sie, bin ich ber Madfle. F. 1,471; Gote 3,77 a.; 
Rimine einen Heiten<B. Macy Sonn. 73 2. — 2) Spars 
Ende (jf. b.), Leudhters, Lichttnecht (7. b., val. Spige 
Fert): Lictittmefden, vie . . auf ſogen. P-chen geitedt 
Warder, Bolg sd, 41; Lidht-, Leuchter · P. auch: Brefiter, 
m., ~8; up, — ~ilabel, a.< profitbringend, vortheil⸗ 
haft: Das weitere Maß war proefitabler teim Guapjangen, 
das emgere beim Geben. Sebel 3, ATL. — itttren, intr. 
(haben) und tr: 1) (fry) Brofit von Etwas ziehn, 
haben : In vlefer Ranft mdat’ ich wad yp. @. 11, 25; Bow 
der Gelegenheit p. Mehi A. 1, 249; W. 34, 154; Bon vier 
fem guten Rath p, Suc. 5, 2775 Ich prefitiere vom ten Kun ⸗ 
fen unt Gewinnften meiner Germ. 4, 251; Hundert Thaler 
y. x. — 2) (lat.) veraltend: Etwas difentlid, nam. 
als Profeffor (f. d.) lehren: 3amer 2, 1219; stumpf 
134a; Dah Lucian die Rhetorif nur in Gallien profitierte, 
W. Luc, 1, XI; Gr profitierte vie ſtotſche Bhilefopbie mehr 
turd bie Grundfdpe . ., nach welchen er lebte, als taturd, 
ba ex elnen cig, Sebrer terfelben gemacht bitte, 6, 234; 
Die Mechte leſen umd p, Dinkgrdf 1, 201; Gin Andres ift 
prebigen, cin Rurces ten Studenten p. 3, 2042. — ~itlich, 
a.: 4) profitabel, 3emmiler Sind. 4, 403; Immermene 
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M. 1, 259; 8, 912; Kleade Bip. 1, 265 x. — 2) nad 
Profit trachtend, gewinnfidtig, 118. — (-fos), 
~fifi, m., -e8, -en; -¢, en; ~ene: ſ. Bropofitus, 
— nam, nod beim Heer, Handhaber ter Poticei, Ge: 
waltiger, (fo: Gentral⸗V.) und; der Stockmeiſter; 
Wo vor tem Ringe ter Profop rie Mivfetbater vertlagte. 
Serytag Bald. 2, 38; Froweperg 1, 28K; Hiebe vem Brofes, 
Gebel 3, 152; FIG; Die , Prevefen*, Gewalrigerts) unt 
Grefutores. Weidace 51 o¢.; Rimmt man fal Solpat] feibA 
am Wirthe Regt, | iift man PBrofofen Brod. S. 1, 108, 
— um x.: f. Parſüũm. — -fiimd (lat.), a.: tief, 
grundlich. — ting, £.; -en: Veg. ter weibl, Scam. 
Murect Nart. Kay. 69, — -US, a.: vetſchwenderiſch. 

* Prog-nofe (gr.), f.; -a: Borberfagung dee 
Kommenten, nam. eined Kranfhcitaverlaufs aus Wns 
atichen. — -nofticitren, intr. (haben) und tr. : eine 
Prognofe ftellen, Sinngraf 2, 53. — -néflihon, n., 
—¢; rojtifa: Prognofe und: Anyeidhen, werauſ ile fid 
ſtuͤtt: Ginem cin P. ftellen, vgl. Horeffoy, Narivitat rc. 
— -tamm, n., —(¢)6; —¢ (—en 3p. r,s): eine Bers 
Sfentlidhung, aué ter tas Publilum erſteht, wad es qu 
erivatten hat; Dat YB. cined Fes, Rencerté, eined fyater 
exideinenten Werte, einer pelitijden Vartei x.; B. einer 
Shatprafung x, hier zugleich als Ginladungefdrift, 
gw. eine gelebrte Abhautlung, webei tas eig. P. tann 
in ben Hintergrumd tritt sc. ; Memamd gat oat P. der 
Geſchichte in der Taſche, bat fig nur fe nad vorgeſthenen 
Gorbderungen abfpielt, Auerbad Tog. 36 2.3 Hefty, Kone 
cert-, Bartele, Shul-B. x. — -vefs (lat.), m., 
—tbh} —t, —en (Mendelefoge 4,1, 3345 Huge Kev, 2; 
121 u. o.): Dad Fortſchreiten, ter Fortſchritt. — 
-reffion, f. ; en; —#:: Fortſchreitung, fortidreitende 
Meihe, fo nam. (Math.): eine Meike von Zablen, 
die nach einem beſt. Geſetz fortichreiten. — -reffiv, 
a.: voridireitend. — -pmndfium, n.,~6; «pmmafisen: 
Vorbereitungsidule fie ein Gymnaſium (f. b.). 

* Probib-iéren (lat.), tr.: verbleten; nit zu⸗ 
laſſen. — -ilion, f.; -en; -d-: Berbot; Sandel 
fperre. — -iliv, -ildrifd, a.: Gtwas, nam. die Bur 
fube hemmend oter hinternd, — -itdcium, n., -8; 
sitericen: prohibitoriſches Berbot. 

rdhl, m., -(e)8; 0: ſ. Brudel, Ann, 
rohn(e): ſ. Brabne, Anim. 

* Projekt (fat., yuw, in falfcer Ausſpt. profh-, 
val. fry. projet), m., —(€)6; —e; ene: eit Borhaben ; 
ber Plan dazu. ad. (09a; Ginen Meinen Pian ausgedage 
«++ Dad teine V. W, 9, 268 xX., Dat Unéwanderange- P. 
Jemermena M. 3,312; RielenB-e. 9g. 1260 2c, — ~il, 
n., ~(¢}6; -¢: Wurfgeſchos. — -idn, f. ; -en; -es: 
eine Seidnung, worin auf eine bet. Gone aud einem 
Left. Geſichte punkt cine lace nad ten Gefegen ter 
Perfpeftive uͤbertragen ijt, fo nam, beim Zeichnen ber 
Randfarten, 3. B. Polar-B., wo der Pol ais Geſichto⸗ 
puntt, der Aquator ale B—e-Gone angenommen iſt 2, 
— itr, f.;-en: Bauk.: Borfprung, nam. an Ges 
ſimſen. 

Prokrüſtes (gr.), m., uy.; Oz: ſ. Bett Ib 
und V.Bett. 

VProkũr⸗ a (lat.) f.; 8: nam. kaufm.: Ger 
ſchaͤſtsrollmacht, ſ. Proluration: Seiuem Budbalter P. 
ertheilen; Dev Buchhalter, Gaftor bat, fuhrt rande Rat. 
156) bie B. oe. — -ant, m., -en; -en: Profuras 
Trager, der Geſchaͤftsbevollmaͤchtigte. — -atidn, f. ; 
en; -8: Profura, Bollmadht; Bergeivathung durch P. 
wobei fir einen ber Brautleute, oer nicht anwefend 
fein fann, ein bevollmadptigter Stellvertreter (Profuc 
tater) das Sawort audfpridt. — -ator, m., 8; 
zatdren: ber bevollmadtigte, Zemand und deſſen Inter⸗ 
eſſen verttetende Sachwalier: Gine gewiſſe Angelegenbeit, 
bie man turd teinen V. verrichten form. w. 1, 192 (f. 
faden, Mum.) ; Sum P. vter Sadwalter vet Rlofteré vere 
erbnet, Dinkgedf 2, 73 2¢., ſ. Profuration; Der Vlapy 
regen alé Ghee V., Boſſe von Baspah; Kammer P., 
Sachwalt einer (Finang:)Kammer sc. — if, m., -en; 
~en: Profurant. 

* Proletari-al (lat.), n., -(e)¢; -e: ber Stand 
ber Broletarier und ihre Geſammtheit: Unter rem cig. 
B., ald welches vie Urbeitertlajfe ſich ſelbſt beztichnete, fland 
nod bad LumpenB. PAindel 36. 1, 162 a¢., vergl.; 
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Das Acmenthum. Eafe Tag. 2, 374. — tf, m., 03 
uv; ¢: tn alten Rom die legte (ſechtte) Klafie der 
Birger, tle Armen, die dem Staat nicht burd Geld, 
fontern nut durch Kinder dienen fonnten (ſ. Kinterer), 
baler: befige, vermoͤgenloſes Staatemitglied, vgl.: 
B., alle dieſenigen Ardeiter, welde iprem Befteben und dex 
Grife wie cer Dauet threé Arbcitsertrags nad} vom der Will 
hic Anterer abbdngen. Shwrgier 2, 245 a¢., Felten fry. : 
Riajle ter Proletaires [fpe, —tirs], Seateéel Leg. 2, 245, 

* Prol-ix (lat.), a.: weitichweifig. — -og (gr.), 
m., —(e)8, —en (Gerrig 16, 424), —¢, -en (f. oe. B. 
thOa;, Soler 3, 7300 x.): BdHnenw.: cine ver 
Auffuhrung eines Dramas vorauſgehnde Anrede an 
bad Publifum. am. 3tsa, — und (bet ten Alten) auch: 
der dieſe Anrede haltende Schauſpieler, jum. aud) — 
Vorſpiel. sy. 4480. ; FeR-P.; Zweimalgeſprochne Wabr- 
beit | al@ Giude-P-en yum erhabnen Schauſpiel. Ciea 
Mate. 1, 3, ogl.; Zwel Wahrbeiten fine num gejagt als 
gludlide Been yu tem erbabnen Edhaufpiel. J. 2900 rc, 
— -ongation, f.; -en: Prolongierung. — -ongieren, 
to: ten Ablaufstermin von Gtwas weiter hinaus: 
ſchieben: Ginen Wesel, einen Kontratt ac, p. 

Prom, m., -e8; -. — f.; -en: (idhwyr.) Sweig 
cmalder), Ranle, Staude x. : Viel Hafelflauren und P-en, 
diumpf 6138, ſ. Bram, Anm 

* Prom-cmoria (lat.), n., 6; -8 (fgiog Bile. 
2, 402): Denlſchrift; Gingabe. — -enade, f.; -n; 
enaͤdchen (inhel 3b. 2, 150): Spagier- Gang und 
Platz: Seine Morgen, Mittags-, Nadmittagér, Adend BP, 
maven 2; Garten · V. im Garten; FenferP., die Ginen 
vor dem Fenſter einer Perf. vorbelführt, der man fid 
jeigen, von ter man cinen Gruß erhaſchen will x. — 
-tnefe, f.; —n: Gor Meines Mabevult ven ver beſcheidenen 
Uet, wie man fie ale Bm ju bezeichnen phlegt. Aima&e Bip. 
1, 16. — <enteren, intr. (fein): ſpazierengehn, auch 
refi. mit Mugabe der Wirfung: Sie mate, bungrig vp. 
~~ «tffe, t.; -n: Verſprechung, Sufage. — -otion, 
f.; ens 8: Promovierung: Doltor · N. — -ovteren 
{vw-), tr: Ginem vie Doltorwiivde extheilen und intr. 
(haben) : fie erlangen. 

Prdm(p)t (lat.), a.: piinttlidd; nicht auf ſich 
warten lafiend: B+ Bezablung, Zabler, Arbeitet x. — 
-heit, f.; 0; das Prompticin; Piduftlichfeit. prus 
DM. 1,2, 523, fry. Brompritare [fpr prongtithn]. 
— -natium, n., -8; suarien: Ort, wo man tas 
Mathige tn Bereitidhart finder; auch riberte. ale Titel 
von Nachſchlage⸗, Worterbiidyern x. 

* Promulg-~ation (lat.), f. ;-en; —d:: Bromuls 
glerting. — -téren, tr. : ein Geſetz verdifentlichen. 

Pronitren (fry.), tr. : auspefaunen, ferber Be. 
1, 203, Jmmemann Mi. 3, 198. 

ron(¢): ſ. Brahnt, Anm. 
rénn-e, ©; -n: Bergb.: Schram (ſ. d.). 
Adplang, auc ,,Pramme’’, — ~en, tr. : ſchraͤmen. 

* Pron-omen (lat.), n., 6; «dmina: Spradl.; 
Fuͤrwoͤrt. — -unciation, f.; -en; -8:: Auejprace. 
— unctéren, tr.: 1) cin Wort ac. audfpreden. — 2) 
{f. 1) Gtiwas deutlich und ſcharf hervortreten laffen. 

* Propagand-a, <e (lat.), £5 sen: eine fire Ber: 
breitung einer Lehre wirkente Geſellſchaft: V. far Ge 
wat maden, Anhinger dafür werben. — -ifl, m., en: 
Mitglied einer Propaganda, 

* Proper (fry.), a.: reinlich, fauber, tictig, 
ordentlich, wader. Goig 3, 63; Safer B. 67; 274 x. 

* Proph-ccei x.: ſ. Propheyei x. — et (gr.), 
m., —tn, (-#); -en; -tms: 1) Eeber (i. 0.); Berhinder 
ver Zulunft; Verkuͤnder v. goͤttlichen Gingebungen, 
Orafeln xe., — f auger zahlreichen Bip. ter Bibel in 
jeder Konfortany, nam. @. 4, 179; Be. 4, 2375 Die 
P-en beigem Seber ober Schauer in ter Sarift. faye SD. 
64, 59 2.; Die grofen (7. d. 2a), vie fleinen Ben, auch 
tie von ihnen herrührenden Bücher in der Bibel ; 
Mole und vie Bem, ſ. Moos, Mum. ; Allat if Allab 
und Muhammet ift fein W.; dalfche Pen xe. Dagu für 
weibl. Verſ.: Mirjam, die Provbetin, 2. Mol. 1h, 
20 x., Sie weant ſich cine Seherin unv gott | qefendete 
B-in, SH. 158a; Waren, Frau Wetshete? Haltet curen 
Dun, | Bin. Aategel SH. 1, 119; 7, 290 00., feltner 
— Wattin cines B-en. If. 8, 3. — Bigg. g. B.: 


Proportion 


Wfter-B.; Baals-P.; Die GSefahia-P-en [deren 
Aueſpruche bloß auf ihrem Gefühl berubn]. Asſas⸗ 
Bb. 2, 207; Gluckt ·V., Gli verkündend, ebenio 
Heile-P., Wig. : Unglute-, UnbeilsP.; Gd pew -B.; Die 
jiepente Halmen+P-in, BW. Th 10, 18; Harn-B,, 
Kerantheiten aus dem Harn evfennend ac. Jimmermane 
Rat. 196; Hans-B., ten man im Haule hat, Acct 
176, 177 xc. und 3. B. ſcherzh. ale Bey. bes Hands 
hahns fiqewer 32; Heilew., 1. Glücks⸗P. ; Rometen , 
fine KReiegée und Bef -P-en [-Verkiinder] ; LobaD., 
der um Lohn wabriagt, 9. R. 9, 24; 27 2.; Logem- 
B. Ww. 16, Uss, falſcher, ſ. Trug⸗P.; Waleam, teines- 
wegé cin Sauberer, fontern cin Ratur-P,, wie Hiob, babe 
geweléfagt, et wird cin Stern aufgehn x, GS. 32, 260, 
naturfuntiger B.; She Opfer-B. v. Or. 21, 145, 
aus Opfern weisfagend, aͤhnlich: Die Si eb Yin. Th. 
3, 32; Wie haben Trug-P-en | mit diefem kLugeuwunfch 
itn bed beraufcht! Grreegh 1. 69; Ungladt-, Un- 
beilesB,, ſ. Glücko⸗Pſz Hor anf vet Lenges Unterridyt, | 
red ewig fungen Ur-P—en. Deumer 1, S84; dpafié, ber 
Wein-P. O4, den Cer Wein begeiftert; Gs in ver darſi 
bes Gloudens [Der Kaliph] | Stelivertreter eines Welt · 
B-en, Plown 4, 312, cin P., deſſen Verfiinoungen für 
bie gange Welt geiten xc., hier Muhammed; Die Laub · 
ftoſche alt Wetrer-B-en [Worberverfiinder ded Bet: 
ters] 1¢, — 2) die Fang⸗ Heuſchreckt, Mantis religiosa. 
— -tlen, intr. (haben), tr: veralt, flatt prophegeien, 
Swiagtt 2, 15. — -tlenbaft, a.: in der Weije eines 
Propheten, ihm eignend, gemafi x. , prophetiſch: Cine 
wilbe p=¢ Sigeunertimigin. stomatal. 1, 335a; 334a x, — 
-clenfdjafl, f; -en: tie Whirte und der Stand eines 
Propheten und eine Geſammtheit von Propheten. 
Biarre BE. 516. vgl.: BMubommed .., dad Pethdatt ber 
Propberfdaft, Mat. s,94 und: Brovbetenthum. 
Oppenheim Zahrb. 1, 87. — elie, .; -(e)n: Prophe: 
zeilungh. — ~tlifdh, u.: prophetenhaft: Gin p—e 
Wort. 2, Pe. 1, 19; Per Heit , — -ctifteren, 
intr. (baben), tr.: in prephetifdem Tone verfiinden 
2. Allegoticen, die und . . vertetamiest, vorgeſcherzt une 
verpropbetifiert merten, W. 23, 260. — ⸗ejei, £5 -ent 
(veralt.) Rede (Berfiindung) eines Propheten. 2. car. 
O, 20; fiert B. VEL; Garsont 454; Beritebe mid auf 
allerbane V. aué Gebarden und Gebirbangen. Mt. Gel. 132; 
Suber G 176Gb; &, 23a; Boia; BWhta; SAB. 6o, 140, 
G1, 367; Op ft, LT; 2, 147; Shaivenrciier 30; 47a; 
Raultetus (f. 8, 279) x. — ezeten, intr. (haben) und 
tr: prophetifd) verftinden; Semand (ober cin Romet) 
provheztit Krieg, Unglud x. ; Selered Werter y.; Ginen 
flarfen weißen Schein in der Luft, ter med mehr Vie provbe 
ite. Aeruci X. I, 82; Dein ISteiger's Name wird auf 
Groen | (ex propbeseit ſich feb) erbohr unk hertlich werden. 
Sansher 656, ex ijt beteutungévoll , enthalt cin Omen; 
Ich tomate leicht p., welche x. Seine Berm. 1, 59 2 Ih, prer 
pheyeibte™ aus der Sand unt aus bem Roffefag fe qut alt 
irgend cine Zigeunerin, W. 2, 55 2c, Sm artic. (/. 
benedeien, Anm.): Brophezei(est. Sieerine Meif. 230a; 
Boaert Urb. 2,67; Morg. 2, 216 2., baneben (bei Mites 
TEN): Beprepheseiceit. filert B. 35; Olearius Reif. 
3296; Zenas bat geprepheseit .. eben gu ter Ieit ale Ames. 
Opis 2, 66; 109 v.40; W. Merd i, 103 2, val: 
Sohannet gevropbhegieret bat. filgen B. da. Sigg. 
J. B.: Dab aud vie Zutunft fon mit in vem Kreis bin- 
eimpropbeseit wurde, Déufeem t. 2, 113; Ginem Gras 
Sorep. . — ejtiet, m., -6; uv. : Giner, ter propher 
aeit (gio. Prophet): Die P. und Weitfager. Crowdies 5, 
TO; fceiligraty SW. S, 10 0. — -epetung, f. 5 -en: 


v. bad Prophejcien und das Propheseite. @. 21,74; ier 


Rt, 74. — -plahtifdy, a.: 
bauend. 

* Propon-ént (lat.) m., -en; -en: ein Propo⸗ 
nierender, — -térem, tr.: Gtwad verfdlagen; auf 
twas antragen xc. 

* Proportion (lat.), f.; -en; -s: Math: 
Gleichung yweler Verhaltnife (f.d.), — allgm. + Bers 
haͤltnis, Werhaltnismafigheit: In tmmee yanckmendem 
Perhalinis, .. Der in gleicher V. fey, W. 6, 19; Die 
Prdjente waren nicht mebx in V. mit vem Apfeln, vie er ven 
thr erhielt. Luc. 4, 26; Wie qrop der Lowe fein muſſe, wenn 
ex nach V. dieſet lane gebiloet wurde, 5, 662. Beralt.: 


einer Kranfheit vors 


Prof-a 


Der Brepory feines Leider nad. Woh Ts. 69 ¢.; Beig.: 
Deffen Un- BY, gegen vie behern Weſen. £. 6, 452. — 
wal, a.: verhaltniemäßig. — -ale, f.;-n: Math.: 
cin ju beredmendes Glted einer Proportion, 3. B.: 
Dic mittere V. priſchen ywei Soblen, die ſich gur eviten 
verbalt, wie die yweite zu ihr x, — ~Téren, tr: vers 
halmiemapig einrichten, nam. im Partic.: Proper: 
tiontert unt Gaip.: Dein unprepertioniertes und whel- 
gefammengeleimted Werk, W. tuc. 4,89. — ~térlidh, a: 
proportioniert, verhaͤltnismaßig: Zwiſchen ywei unt drei 
Rup lang und p. bod. G. 31, 375; In ihrer Mitte ein p—et 
SKunfiwert. 39; Aaut SHE. 65; 6 6, 12; W. 29. Ist 
2¢., Ggip. : Unep. Vac. 4, 396; Gugreuer Leff. 1, 53 2°. 

. Propofit-ian (lat.), £5 -en: Borichlag, Mn 
frag, vgl. vevalt.: Diet Propo ft. Wrirar 26% und: 
DaP ih wierer ad proposiium fomme, Maigetus Lehr. 7 Ob, 
f, Apropos, — -uo, m., uy., (si); —fe, (xt): Borge: 
fepter, Propſt (f. d und Pripofitus). 

Proppein, Proppen: ſ. Pfropf Li 2c und Anm, 

Propfl, m.,—e6, (en, ſ. Gerrig 16, 423); Propite; 
Propitdyen (diene E131), lein; =; Propofitus (ſ. v.), 
i. B.: Lehen-B., Lehensrichter, Borgeſetzter eines 
Nehenshofs; 3ine-P. sremef 380b, zur Guinabme ber 
Zinſen und Guͤlten cingefept o., — nam, aber ven 
geiſtl. Würden, bei den Ratholiten; Borgefegter in 
Klofiern und Stiften (vgl. das hobere Abt), weibl.: 
‘Brdpftin (gl. Abnffin), — bet den Protefianten: ein 
Hoberer Geiſtlicher (auf ten Superintententen folgend) 
UND bier Bropiin, deſſen Gattin (Sugaowm K. 6, 100; 
125): Dow lebt fo fred wie ich tein Bifehof ever , Probit-. 
AMringer D. 29; Die Abte, ,, Probe, Prdlaten, |. 5 
‘227; Mobl © 3. 14: Surber 1, 214m; Cygmmel ¥, SO re. 
— Sigg. 4. B.: Dom-¥. ©. 5, 229 (veralt. : Thumb · 
probit’. Suber 6, 9b); Geld-¥., Borgefepter oter 
Doberiter der Feltprediger: Kirden-B. x, — ~#t, f.; 
—en: Bezirk, Wurde und Amtewohnung eines Prop: 
fies: Gor ter V., einen: alten ſtatilichen Haufe. Gelerici 
Bem. 1, 60; Stumpf 349m a¢,, veralt.: Der fur fle allein 
22 Pfarten, 7, Prdbeeien’ wd 44 Prrunten dazu bat 
Suiher 1, 2960; Dom- V. x. — ⸗rilich. a.3 jur 
Propitet gebdrig rc. 

* Prorékt-or (lat.), m.,-6; «dren: ber bie Stelle 
bes Landesherrm alé Meltor (Leiter) ber Univerirar 
vertretende Profeſſor. — -orat. n., -(e)¢; -e: Wires 
bet Broreftors, 

* Prof-a (lat.), t. 0; «+ Ggig. ber Poeſie (7.0.) 
ungebundne, ſchlichte (ober ,, feblechte’’ Sumer EBB, se, 
305) Rede und in tadelndem Sinn: etwas des poetts 
ſchen Hauds Enedehrentes, Scales, Nidternes: Gis 
Tag, defen Gindrade weter Boefic nod V. wieder herzu · 
ftellen im Stande. S. 22, 364; 1, 9; Gin Gedicht, wens 
man gereimte P. fo mennen darf. Haͤufige Nonf.: seve, 
folang du lebſt, o Rink, Voeſie. vie veinfte, nur! | Tovteres 
alt ter Alltagtwelt | ſchale Bro fe giebt ef nicht. Daumer 2. 
150; In Profe uberfept. ©. 22, 456; Homnen ther vie 
Wortreilidteit cimed folden Kindes, die ich denn vege gut in 
meine 'rofe ju Uberfepen meif, 15, 14; 30, 427; g. 15, 
35 8.3, 145; 13, 466; sendelefobn 4, 1, 907; IP. a5, 
27; Chdmmel 5, 52; W. HY. 1, 14; Buc. 4, 13% 26, 
vgl.: Ginen Voeten oder Profefdreiser, 6, 21; Der 
Dichter wiht fo wie ver Profemredner, Mant Authr. 101 a. 
— Bileg. z. B.: Sig ovr ver Afterprofe zu baten, rie 
man bie und ta aud wehl poetiſche Prose nemnt. Bouterwra 
Bid. v. Boel. 1, 194; Wobl ibm, tem die Sebens Gy, 
dichietiſ chet Hauch vertldrt! x. — -aiher, m., ~6; uv. ; 
Schriftſtellet in Profa. sq. ota r., vgl.: Die Welehen 
romiider SdhriftHetler unv Dicer. o. 18, 229, — 
Aiſch, a.: in Profa, — und namentl. (in tatetndem 
Sinn) : obne poetifchen Hauch, poefielos: P-e Serif 
feller ; Mein p-es Gevicht. @. 6, 62; Die pam Gefilde des 
taghiden Bieiges x. Selec gO. 3, 6; Be Maker, £14, 
157. — -atfl, m., -en; -en: Projaiter. @. 93, 125 
x, Bgl. Ge geiticht cud edt, tht Profaner, Jp. — 
projaljde [poeficloje] Menſchen. — -cenium (gr.), 
n,, —8, scent (@. 16, 60); -cenizen: der vordre Theil 
ter Bithne, ſ. sence GR. 1, 135 ff. im der Heutigen 
Bühne der vor tem Borhang gelegne. Déringer 902. — 
-t: |. Broja, — -chtor (lat.), m., -¢; seftéren: in 
anatemifdhen Unſtalten der die Leiden fir bas weitre 


Prot-agonift 


aergliedernde Studium vorbereitende Gehilfe ded Brox 
feflors. — -eipt (gr.), m., en, (—#); en; ~ens: ber 
4u einem andern religidfen Glauben Übergetretne. val. 
Menegat. — -elptismus, m., uv.; O: Profelyten: 
macherei. — ~it! (lat. interj.: wohl befomms!, — 
glũckwũnſchender Jutuf, 4. B. B. 24a, nam, an einen 
Miejenden (wGern Shmj. 36; Miderlie 62; B-gen, 
mein Seegdhen! Lidtemberg 4, 181 xX.), an einen Trinfens 
Den (G. 3. 220; Midner 1. 32; Mbahelpeare , 290 9¢.), 
an einen Speifenten : V. rie [oder Gefeqnete] Wablyett!, 
Ferner: B. Reujabr! 2¢., oft verlürzt: pro ft und tron, 
(ogl. Ruchen 1b): Ba proft Menjabr! oGern Seomj. 72 
ober; Sa py, bie Mlablyeit! shere Bie, 1, 166 — Gott bes 
mabte! daraus wird Ridhts x¢.; Vroft vie Mablyeit! 
Gidingh 3, 31; WOMiLe Lind. 2, 352; Prus Wos. 21 
a. ; Breit Mabiyeit! Aurrbeh Ge. 434; Ba. 42274 2. 
auch: 3a Vroftemablyete! Bewine t, 275 Alemde Oty. 
2, 205 a¢,, ſ. Bernd und: Gud gdmn' ich fon die Broite- 
mablzeit [Befdherung x.], ihe Luderzeua! Alerie Dor. 1, 
Rap. 11; Die ganye Proftemablyeit. Solted Nobl. t, 232; 
aaudae Br. 329 x.; Ferner: Proften: mit dem Ruf 
bv. ! trinfen und gy. B.: Da wird mun fleifig bem Brannt- 
meinglafe jugeipeoden unt ben Befreundeten Jugepro- 
fret” —— Eura⸗w Unterh. 2... ⸗ kribieren. 
tr.: acten. — -hription, f.; -en; —#-: Achtung. 
Adt. — -odie (gr.), £.; -(e)n: Silben⸗ Maß und 
#Mejfung (Brojerity. — -odifd), a.: der Projodif ges 
map, ,,filbenmagig’: Sold cin Gonaus verhallt ebwe 
p—té Map. @. 1,233. — -peéht (Lat.), m., —(e)e; -e: 
1) anblid, Aus, Fernſicht, nam. in einer Landſchaft 
C1. B.Malerei): sorter Ro 1, 94; Wenn . . ferme waldige 
Berge | mit dem blauen Raden die kurzern Bae verfébliesien, 
Bocarid Tag. 6S x. ; Gin neapolitanifder See. von tem 
Santidafter Knlep. Maryiton F, 1, 199 x. — 2) Aufrip 
eines Gebiudes. — 3) Anyeige von Etwas, dat fyater 
ericheinen foll mit Angabe bes Wie, — -perieren. 
intr. (haben): gedeihen; feinen quten Fortgang haben. 
— -peritat, £5; 0: Geveihen; Wohlfabrt. 
- hy ear f. prafieln, Sim, — en: intr. (haben): 
ipropen, brofien (f. d.) u. te., nam. in Ziſtzg.: Ab - p. 
(bef. weitm.): die jungen Sprofien und Knofen abs 
nagen, von Rothwild, Auerhahn x. Steming Ying, 1040; 
Arunis 1, 118; Sedim Felbb, 574 3. 

Prsft .: ſ. profit (orfd.: Besh, ac: in Med: 
“lenburg — einfach, bieder oc., f. ruff. ii). 
-_ * Profl-ernation (fry.), f.; -en; te: das Bros 
Rernieren. — -ernteren (lat.), refl.: ſich zu Boden 
werfen, fnieen. — ~itutiren, tr. u. refl.: Ginen, ſich 
tem Echimpf, ver Schante preisgeben, im mildern 
Sinn auch wie blamieren (ſ. d.): Yottent Portrait habe 
th dreimal angefangen umd habe mig treimal prejtituirt. S. 
14,475 75; Weer. 2, 128817 o¢. Im Partic.: pro- 
fituiert, geſchaͤndet, entebrt, nam. alé Bey. oͤffentlichet 
Huren, — ~ilution, f.; -en; —d: das Proſtituirt- 
fein. — -ration, f. ;-en; -&: Profternation. 

* Prot-agonifl (qr.), m., -en; -en: ter Erſte 
im Wettfampr; der die Hauptrolle Spielende im altgr. 
Schauſpiel. — -ege (fry. -cfhe), m.. -6; -6: ein 
Protegierter; Schiigling. — -egreren (-efh-), tr: 
beglinitigend fchiigen. — chtion, f.; -en; -@: 
begiinitigender Schutz ſchirmende Ginnerichaft. — 
-chtiontfl, m., -en; -en: Schutz zoͤllner. — -chtor, 
m., ~6; seftdren: fchirmenter Gonner, Schutz⸗ 
Schirmberr, aud 4. B.: Ich mah euch Beite yu tes 
Reihs Bn (--.). Shleged SR. 8, 311 fl. Pen (-.-~): 
Fortbild. 4. B.; Mit Gurer Lord-Protettoridalt 
Griaubwit. 44, hier (val. Lordichaft) —= Lord-¥., fonit 
aber aud): B-fdait — PeWuͤrde, PBroretrorat, n., 
—(¢}é; -¢; fermer: Broteftorhaft, a.: in der Weiſe 
eines B-8, Danyel 194 16. — -€fl, m., -(e)8; -t; 3: 
ter gegen Gtwas erbobne Mirerivruds, nam.: Bers 
wahrung geqen cine Rechtekraͤnkung, Mechtsverrah- 
rung: V. eimtegen xx. — 2) faufm.: B., Wechtel · P. 
die Geflarung, bap ein Wechſel nicht accevtiert od. nicht 
beqablt wird u. — tie Urkunde bariiber : Ginen Bechet, 
und veraligemeinert: Great mit V. yurudididen. zuruͤck⸗ 
weifen, nicht annehmen o¢.; Gegen - V., a. B. von 
Seiten des Musfiellers gegen den Vraͤſentanten, wenn 
Dicer Etwas beim Proteit verieben bat x. — 3) 


Prop 


SHIiff.: B., See-B., die von einem Notar sc. auf⸗ 
genommene eidliche Erklaͤrung bes Kapitaͤns und ver 
Mannſchaft cined Schiffs , bas Saverie gelitten, ber 
bie Umſtaände derſelben. — ~eflant, m., -en; -en: 
Giner, der proteitiert (ſ. d.) — nam. abl. alé Beg. 
ber (auf den Reichstag yu Speier 1529 gegen die Ber 
fdliifie ber Ratholifen proteftierenten} Lutheraner und 
ſpater auch ter Reformierten, — weiblich: Bin. Dagu: 
Protetanti¢mas, m., av. ; O; Lehre der P-en u.: 
Protelintifm, a.: yum Proteftantigmus gebirig. 
— -eflation, f.; -en; -é: Proteft. @.30, 213 ꝛxc. — 
-tflitren: 1) intr: Broteft (ſ. 0. 1) gegen Etwae 
erheben, einlegen: Brotef: Gelang ich nod cin Prote- 
fiant, | will i aud. | .. Gingt alle Welt der freie 
Rhein", | fo fing vod iG: .. „Der Rhein fount freier 
fein’! | So will ich v. Herweph 1,52; Rant proteftiert febe, 
dat ex. nicht Iſ. d. F] Alendwerte ſuche. Gegel Seg. 1, 
227 2. — 2) tr. : Finen Medel v. die Annabine oder 
Bablung verweigern, u.—: die Urfunden bariiber auf: 
nehinen, — ~eus (qr.), m., uv,, (~e6); -¢: 1) (0. Dy.) 
Moth.: cin id in viele Geſtalten wandelnder Meer: 
gott, ſ. v. Od. 4, 385 ff. ; Ubrte.: Gein [res Dichters] 
Geiſt, ves P. Khenhild, it toufentfad gelaunet. Platen 4, 
38; Dod mubten fie [die belenifden Morter) fiche vor tem 
fiirteren Gott, der Form Mets weefelt und Manrlip | amd vie 
Welt durchmiſſt, fortiirebenden Gangs, cin gewaltfam férei- 
tender B. 248. 0, — 2) (f. 1) Raturgeih.: Bey. 
einiger Thiere von wechſelnder Weftalt, nam.: a) ter 
Olm (Proteus angainus): De P—«. feny Rat. 347; Oren 
6, 439. — ein Qnfufionsthierden, P. diffinens, , Andere 
ling”. 5, 23. — mohdll, n., (Ce); ey 5: 1) gee 
fchaftemapige ſchriftliche Aufzelchnung einer Berhand- 
lung, eines Akts 2¢.: Gerichtichea, notariellet V. Dat 
V. ver vorigen Sigung verleſen; Gin B. aber Etwat aufe 
nebonen, tat V. filbrem, machen (Smeermane M. 4, 105); 
Fowad ju P. nebmen; Dat V. ſchließen, Se fteht, (Cham. 
4, 78) Bintem B. Xx.: Serig@te-, Sipungé-, Ram 
mere, Barlamenté-, Buntettagée-, Multiont- 
Y.; Dot Neife-B, und was fle auf ten Strogier | qefebn. 
W. 16, 30 2, — 2) (f. 1) Malevei, wobei der Daler 
fic gang an bat Schema bed Farbenſpeltrume Halt, 
f. @. 29, 434 ff. — -ohollant, m., -en; -en: Protos 
kollſchreiber. — -ohollarifd, a.: protofellaemaf., — 
-téren, tr. u. intr. (haben): ein Protofoll aber Stwas 
aufnehmen. — -ifl, m., -en; en: 1) Brotofolls, 
Schriftführetr. — 2) Protofoll-Maler. @. 29, 432, — 
-otpip,m., n.,-(e)s, -em; —t, -en: Ur-Typus, Arche: 
typ (fb. : Dee PB. Ihres Vatetlandes. Modt Bel, 1, 156 re. 
aud: B-u4, CTAGofmann Nudaw. 7, 125 2. — -ube- 
ran; (lat.), £3 -en: Anſchwellung, Herverragung 
{nam. Anatom.). Imersrana M, 3, 263. 

Prop, m., -en; -en: Brow (ſ. d.): Sele 
P-en. Auetbach Gr. 36 0c. — -e, fs —n; Vrotz⸗: ber 
trennbare Borberwagen ter Gefdnigiafetten ; Benn rag 
ganze Meftell [ver Ranene] fracte und bie Ketten der P_ ane 
fingen leiſe qu raſſeln. Gadlindee SSG. 3, 7; Soll ras 
Gefhag auf qrifiere Streden bewegt werten, fo wird ea mit 
ber GB. verbunden oder aufqepro gt. Folander Maffentebee. 
280, Bgip. abyrepen; Man unteridh.: Kaften~ und 
Sattel-Ban, jene mit, diefe ofne Krotzkaſten. — 
ln, intr. (haben) ut. tr.: 1) brotzeln (f.0.), braͤteln: 
Ran ging dat Haden, P. umd Hantleren [in ver Kachel an. 
oGorm Sémyj. 160 2c, u. Sfipg., 4. B.: Berey., intr. 
(iein) : Die Sapp verprogelt mir. Avecdad Leb. 1, $9. — 
2) (f. vrogen 4 und Brog, Anm.) ganfen, murten, in 
miirrifcbem Ton fpredien, ¢. B.: Wenn ex auf ble Frage 
ber Birthin, ob er neh cine Tae Kaffe wolle, fein .,Please** 
heraué gepeopelt. Gauedl. (60) 1, 290 2%. — <en, tr. 
u. intr. (baben): 4) ſ. Prope, in Sffgg.: ab-, awfep. 
(i. 5). — 2) frachen, plagen (val. 3 und progefn 1): 
Augenbliclich propten und plaster vie Biftotetts ven allen 
Seiten gegen eimander. Girnberger Am. 43. — 3) ſich aufe 
blaͤhn (f, Bros u. Anm.), ftoly thun: B. wie ver Hery 
fonig. Stmplicifimus 1. 373, val. 4, — 4) ſich Ginem 
ungeneigt zeigen x. , fei e& mun ſproͤde (7. 3) ober 
ſchmollend, zankend, pagia x. (ſ. 2, Brok, Anm. und 
propig): Diet erite ſungfraullche V. ISprödethun]. Aseig 
Ri 1, 445 Ghn plage vas verlehte Fhraefubl, er proge 
lſchmollt, grollt] mit ver Welt und trantt fic tod ba mit 
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am meiſten felber. Omar Stadtſch. 1, 81; Hinterm Ofew 
YP. Simplicifimes 2, 252; So mat’ i Biel ya than haben 
und allzeit gormig fein, wann ith, fo oft er mi@ (hldgt, wollt 
p. ober unwillig fein. Wriduee 319. — 3) in Sigg. : Wh: 
[i]: Behufe ves Schiekens die Prope (7. b.) vom Ges 
fehig abmachen: Die Kanonen a, Gotryelf G. 136: Gus- 
how Rom. 39; Shere Bilg. 2, 16 x, auch o, Obj.: M+ 
aerropt! Ladet mit Kartatſchen! Geedecr Map. a. 146. — 
Rafe: a) [4] gum Wegfahren das Geſchüt an die 
Proge (ſ. d.) hängen. — b) (Fa) übrtre: ſich gum 
Aufbrud riiflen: Da prepte i auf (ſ. e) and wellee in 
meine Rammer geben. Gethelf 6, 99; 6,261; Wenn ef am 
{uftighten gebe und es Ginem am beften gefalle, fe maffe man 
a, und fort, U. 2,192 2%,—c) Abu. [4]: intr. (fein, 
zornig (progig) auffabren: enn man cin Wortchen reve, 
progen fie auf (f. b), werfen ben Banvel ver bie Thar. 176; 
Sinnbilver ber a-ven Leute, welche Ad durch Wudenſtiche 
yim Zorn alsbald aufbringen laffen, Cota 112 (Burm). 
— @re: f. Anm. — ~ig, a.: (F progen 4) aufges 
blaͤbt, fich breit machend, pagiq, (bei seine Holt. 5, 
232 propia). aber aud quw.; mürriſch, ſchmollend 
[fdbioge. fora pig’), 3. B.: Ge Coproggig’y: Une ich fage 
Ihnen x. CHBadert F, 120; B. traten fle ein, p. fepten Re 
fic. Gordetf 6, 6; Dat mate ihn nod verdrie#lider 
und parr, Minig Hetw. 2, 161; Ge befeblebaberiid 
und p. feube DIB. 5, 2113 Ak fo ein p. Hdbuden, mie 
ex immer war, mMigge Aftaſa S47 2c. 

Mam, Den verebnten Wörtern legen wobl verfdh., 
body nicht Fider ermittelte Stimme, zu Grunde, f. mam, 
Brog, wie ef ſcheint mit ter Grundbed. cet Angeſchwoll⸗ 
nem, Aufgeblaſenen xe., vergl.: Win bide Brogele (Mar. 
ett]. Walvis Hf. 4, 19; Den diem Berofen [Ker]. Uhlan 
B. T18. f.: Der Profst [wider Rel}. sqm. 1. 9455 
Sid erprogem [fics voll freſſen, ſaufen oe. 
2535 1¢,, Ferner ſchwyr. (f. vroben 4 umd propi ‘ 
(in Freiburg prdy A) — ftoly, ferdte, aud: auffabrenc, 
qormig’*. Stalder 236, val. engl. proud, ftvly, pride, Stols w. 
fry, prode(f, priite), das Dies freilidy yu lat. prudens yiebt (7%. 

* Provérbi-alifh, ~cll (lat. prow—), a. : ſprich⸗ 
woͤrtlich. — -um, n.. —-#; en: Sprichwort. 

* Proviant (it., fra. prow), m., -(¢)6; 0; 6: 
(1, Pfrũnde) Muntvorrathe Das i, als wenn ich meinem 
Feinte V. yufdbrte. S. 9, 62; Finen vertrefflidien B., ven 
mit meine Wirthin mitacgeben. Gadtindrr Volek, $4; 3m. 
S70b; Stiling 3. 165; Mund-T. w. ou. 4, 104; 
Reife-B.rxe. Vralt, fem.: Die V. Gammee RH. san; 
Stumpf 14a x; Die Vrofant'. sheivenceifer 55b; 37a 
u. o. — -itren, tr: mit Broviant verſehn, gem, 
Bieq.: Die Ketang. dat Heer verep. 

* Provid-enti¢ll (lat. prow-), a.: yon der Pros 
videng berriihrend, verfiigt, ihr gemaͤß. — -inz, f.; 0: 
die (aoͤttlicht) Vorſchung. 

* Proving (lat. prow—), f.; -en ſvralt. Aen sen- 
fon ID xc.) ; —chen, lein: <: 1) cin größerer felbitins 
diger Landesberirk, ia. u. zunaͤchſt im Ggſtz. qu bem 
Reihemittelpuntt, fo bei ten alten Roͤmern zu Stalien, 
ferner gut Hauptſtadt: So kammert bie Stare [Berfaliles| 
bin... Sie it nicht Boris und if bed wise B. Stedt Por. 
2, 141 w., auch (val. Dorf 2 sc.) — die Bewohner 
der P.: Dev Mahone ter Ben x. — 2) ibrte. in der 
fathol, Kirche: cin Grabisthumebezir— xe. — -ial: 
1) m., -(e)8; =e: Ordensoberſter einer Proving 
(7. b. 2). — 2) ar: auf cine Provinz (1) beſchraͤnkt. 
landſchaftlich: But vemnad cin wirtfamer Bollsisrift- 
feller cin Lambe mannif der (per) fein? Aretbach SHB. 
242, 252¢., val. in Bezug auf Sprache: mundartlich 
— -talifm, m., -en; -en: provincinfer, mundart: 
lider Auedruck; Land⸗, Landſchafta⸗, Gauwort, val. 
Landemann. — ~iéll, a.: previngial. — -ter, m., 
— ; uv, : Jemand aut ter Proving, im Gals. des 
Haunt: ob. Großflaͤtters. @. 22, 47; Serdert Ray. 1, 139. 

* Provif-ion (fat. prow-}, f.: -en: te: 41) 
faufm. : Gebuͤhr für die Veforqung cines Geſchäftes. 
— 2) Borrath, nam, an Sebensmittel, ſ. Broviant. — 
-or, m ,-#; Bren, (4): die Stelle des Geren vers 
teetender Gehilfe, nam. in Mpothelen, ferner: „Schul⸗ 
meiftergebilien in Echwaten’’. sdutan 3, 62: B-* 
find wahriit tie wiiplidfien Yeut! Ad. — -Orifd), a.: 
einſtweilig. lvorlaufig bis auf Weiteres geltent yc. (vgl. 
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interimiſtiſch). — -Srium, n., ~6; sorisen: provifos 
riſche Verfiigung, Ginridtung. 

* Provo-ciécen (lat. prow-), tr.: Ginen v., bers 
audfortern, " Etwas anreijen; Etwat p.. es hervor⸗ 
ruſen, veranlaſſen, und intr. (haben): Auf Ctwat p. 
fich darauf berufen, — ob.: darauf (gerichtlich) antra⸗ 
gen. — kalisn, £.; -en; -é*: Proverierung. 

Provds: ſ. Profos. 

* Pro; x. : ſ. Proc ic. 

Pre! interj.: f. burr. — -Dauz! ſ. perdany. 

Pride (iry.), a.: aimperlich-qesiert, fprdvethund: 
Die Lorles . . fhadtern, jipy umd dber-p. ſaubt Br, 115, 

Prũdel x. : ſ. Brovel x, Brutel nebſt Anm, und 
pubein 2b am Sdlug. 

* Priiderié (ftz.), £5 -(elm: prided Weſen und 
Thun, f. nam. Maver Bh. 4, 107; dalſcheres als vie BW, | 
ter Mimefe giebt ef nist. Daumer 2, 130; Gramlide P. 
tnd gdntifdie Ubertugent Seine Berm. 1,99; W. 24, 1439 2. 

rfifen, tr.: ſ. Probe, Anm.: 1) forithend vie 
Beſchaffenheit von Etwas gu erkeunen ſuchen: a) Prufet 
Riles und tat Gute Sebalter. 1. Chef. 5, 21; B., wad bat 
‘Defke fei. Phil. 1, 10; Brae, was veinem Leibe gefunt if. 
Bic. 37, 30; Vruſet te Geifier, ob fle von Gott ſind. 1. Job. 
4, 0; Alſe will id py, eure Mee, ob ihe mit Wahrbeit um · 
gebet, 1. Mol. 42, 16; [M6 Schmelzer] ihr Mefen erfabren 
und b. See. 6, 27, Sich felBA (1. Mor. 11, 18 x), fein 
eigen Berk (Gal. 6, 4), Hery se. p. Du, getechter Bott, 
prafeft [erfennft, ſ. e) Herz umd Mieren. pr, 7, 10 9. ; Sie 
graft (he mit ten Mugen ftumm. Cgom. 9, 191; Aber fie 
ſcharfer und ſcharfet qu p., | wablet ber Remnee ter Hdhen 
und Tiefer | Qu und Entieben unt grimmige Pein. @. 1, 
197; Did prufe by mur allermeiſt. | ob vu Rern oter Schale 
fel. 2, 304; Wie dle Gemeinve oeaft und probe, 3, 79; 
24,159; Der Weiſe . . | pritft ter Stole Gewalt, ver Mage 
mete Haffen und Sieben. 9a. 16b; Ihr wollt mid} von meiner 
tieffien Note bis gum Wipfel meiner Stimme binauf v, Schlt- 
pel Sb. 3, 261; Der Rigs amgevrnle paffleren lafft. w. 
fur. 6, 121 0. Auch mit abhing. Vräpoſ.: Ginn 
So uler, feine Rennemiffe v., im einem bef, Fad, J. B. in ter 
Marhematit v. lexaminieren] v.; Den Wein yu foften wad 
ent an thm yup. ©. 24,216. Caran als an einem Mage 
flab gu eriehn fuchen, wie viel wir vertragen fonnen; 
Daran will ih eng vp. [erfennen, ſ. e). 1. mel 42, 19,5 
Gin Gry auf Stiter, anf feinen Silbergebalt v,, in Berug 
tarouf, unterfuchen, ob und wieviel Silber ed Galt; 
4B. wle aber tat ſcheinbar reine Waffer auf feine abfelute 
ober chemifthe Keinhelt. Dermeitier GSſch. 97; Auf dieſe Gigens 
thimlicfeiten gerraft, 4B. 1, 73 2. — b) injefern die 
Griebuifie, nam, Triibfale, ate göttliche Schickungen 
sufgefafit werten, in tenen ber Menſch fic bewähren 
und laͤutern foll (val. Prufung unt Heimſuchen o.): 
Dex Herr prifet tem Geredten x. Ph 11, 5 tt. o.; Wir 
Menicden werven wunderbar gerruft. S. 13, 154; Diefe mit 
siclen Sinvern geprifte Reo. Gankew R. 1, 392 2, In 
Sifpa. des Partic.: Cetven-, fdhmerggepraity., f e. — 
e) mit ſachl. Subj., nicht Mof von ten Sinneswert: 
ztugen x.: Dat Huge ob. Gefidt, der Blid, die Mate od, 
tec Gerad, ter Bunt op. ree Geſchmack prift rmas; Prafet 
nidt tot Dor vie Rete? Giob £2, 11; 94, 3; Seine Mugen 
fehen torauf, felme Augenticter p. vie Menidentinter. pr. ti, 
4 x., fontern auch ſonſt von tem zur Vrüfung Dienen: 
den: Die Sie pritfet bas geldthete Gifemmerf. alfo prifer 
ter Dein der Frevein Herzen, Sie, SE, 31; Whe vad Rewer 
Silber unt ter Ofen Gold, alfo vrafet ter Here die Hetzen. 
art. 17, 9 oe. — d) im Portic. Braf., ww. mit Steig⸗ 
TUNG; Die Grinmereng an feimem bitherigen Setenslauf p—ver 
aufwecken. Sahirged Mide. 101; Dee p-vite fam fchariiter 
pete] Bit x., oud in Siiga.: Dicke genule-ve 
Bobet, Mebitor @ 1, 162, vergl. Metuldprobe x. — 
e) bei Mitern x. auch == (p-b) erfennen, 9. B.: ese 
prafe [,,briewe’'] i wnverboraen deinen hoben Adel. waei- 
Penrrifer 12h; Der Knechteind Gemuth wollen wir bald inne 
werten und p. [,,prlefen‘’]. 69a xc., ſ. a: pe T, 10 2. 
Dente gew. nur ned) in — tem bie Vollendung bes 
zeichnenden — Partic. — erprobt, al bewährt exs 
fant 2¢.: Gin in Ghefabren oeprafter Freund; Wenn ag 
tin Geprifter im ter Folge bintenaud weit, £. 14, $3; Wie 
selai S, 201, Ritterlih und fricageprift. Enfe Denfe, 5, 
96 x. f. b. — 2) baju: Prafer, VWrafung (f. u.). 
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Bfipg. vergl. die von proben, forfchen x., 4. B.: 
Gass: er-p., durch Brifen aueforſchen und erlennen: 
Berfudend ging er. ., | Aid autyupriifen bie bequgmre Laſt. 
Chem. 4. 99; Ihe Geruch dem ex durch vielfades Rieder 
unt Schneffeln fi oudprifte, Imerrmaen M. 2. 105; 
Hivb's, vet outgepraften [tb]. Mi. M. 15, 710; Kolegarten 
Bo, 2, 259; 308; Rh. 2, 360 «x, — Bes: felten ftatt 
bes Gruntw. ; Bo ver frome Kreis, | wos detlfam jerem 
Barger fei, bepraft. sietderg 4, 223; So eben | bepraft' ich 
mid, wen ich wobl firter Wiebe. Werner OF. 1, 113. — 
I. Dard: in allen Theilen, vollſtaͤndig, durchgehnd 
prilfen: Banjel 210; 220; Durten alle Bentungen vet 
Dialogt vurcaevrait. Brorient 1, 249; Die eingebenden 
Schriften vurhyuy. GS. 27. 161; Mi@re 91; Wenn is 
fie datchdacht und burcaepraft. am. @ 6, 450¢., 7. I, 
— IL Durch⸗: priifend durchſorſchen: Webl urd. 
prof ein Seber den Wagen! B. 190b; Deine Wunde vurd- 
prife munmehr den Art! 2t5aoe., f. Tt. Bip., we bie 
Betonung zweifelhaft ift: Danjet 428; Der ſeinen Krets 
zunachſ burchpraft. @. 27. 298; Aud Das , . mus dle Zeit 
nod jehnmal d. Aleoet-Windrleens 1, 2460 2¢,; Jur mige 
Usk frengen DurGprifung. B, 365b. — Gre: 
ſ. aus⸗p. und erproben: Se babe ef gebroucht une ſals) 
qut erpraft. Cham. 6, 162; Galverlin H. 2, 24; Seine eve 
prifte Geflnmung. Mont 4, 244; Die anerherte Forderung 
ver ihren Mann fat ienmer unfehlbat e-ten Habrieute, mei- 
thifen © 1, 165; Sobale vie Beele ibre Kraft baran e. foll, 
OMaler Voit 214; Widert W. 2, 226; Iq habe meine 
Starke hart erpraft, Mdirgel SF. 2, 53; Haltet mid beim 
Wort, ewruft mig: 6, 131. — Nach-: 4. B. ſchon 
Gepriiftes nochmal priifen: Die betannten Stucke fomnter 
meift im denfelben Quellen . ., ſewie in weiter anfgefundemen 
Radigepraft werden, Uslond V. 1, VIL; Der Shaler mek 
fit nod einer NaGprifung wntemerien x. — Bare: 
4. B. twas vorlaujig priifen, dazu: Die Borprafung. 

Priif-er, m., -6; uv, : Giner, dex priift, Eale Tag, 
1, 223; 9. Bb. 10, 139; Gr i cin grofier V. und durch · 
ſchaut | bat Thum ber Menſchen gamy. Schlegel Sh. 2, 21; 
Der Ted, dieſer allmiduige V. Volks; 9, 303 x¢., ſ. Graz 
minator. Iſſtzg. 4. B.: Gott, ter Herzens- und Mie+ 
rene PB. — -eret, f.; -en: bas Prüfen, mit tadel⸗ 
hajtem Nbntinn: Fir die Ben vet Verſtandes in felbA 
dat Dafein Geottes nicht ganz fiver. Midee Fr. 147. — 
ling, m., —(e)4; -¢; -8+: ein gu Britfender, Grami: 
nand. Mdwegler 2. 947. — ung, f.; -en; d=: bad 
Priifen u. die Veranftaltung zu diejem wed, z. B.: Dee 
P, ldae Gramen] ver Schiller; ber Konfirmanten; eines Dot- 
toranten x. ; bie B. qut, ſchlecht beflebm, turd bie V. fallen, in 
ber V. burdfatlen; Schul-, Abituctentene, Ronftr 
mattoné-, Dotter-P. (od. -Framen) x.; Dos ter 
brave alte Mann feine Haupi- V. [der Kenflemanten| nad 
einer alte Hormel einrichtete. @ 21, 05; Die Staatse 
B. vom Stat fiir vie proftifche Ausibung cined Fads 
angeorduet 1. ; ferner: Vei viefer Unterſuchung lemmt 6 
auf eine genaue V. ver eimelnen Umſtande an; Die B. eines 
Greed auf Silber (-SBeboity; Die P. ves cignen Herzent; 
Nach fortdauernter Selb f-P. GS. 18, 274; 24, 117 x, 
ferner (7. nam, pritfen 1b) die Verſetzung in Umitinde, 
in denen Semand ſich gu bewahren hat, und dieſe Um⸗ 
ſtande ſelbſt: Du bait bie V. wherftanden, du bift ter Bers 
fudung entgonges vw. G. 10, 57; Da fie DB. nicht ge 
foart, | baben fie mich trem gefunden. 4, 48; 24, 189; 3h 
adbte vielen Saritt fie cine wabthafte B. 22,343; Da wor 
mir benn tie flatfile B. auferlegt. 399; Die ſchwache Tu 
gend, tie alliuviclen Ben vielleicht anterliegen wurde. £. 
Sompj. 5, 25 Hier wartete unfren Abenteurer cine lepte B. 
Progr Rep, 2, 120; Harte Sebende, Reident-, Swid- 
fals-B-en oc. S. ferner Siiga. von priifen. 

Prligel, m., -8; wy. ; «+ 1) cin dikes Stuͤck oder 
Edwit Holy, ein tider Sted, val. Kniippel, Knitted, 
Bengel x. und ſ. nam, sam. 1, 342; Der B. faͤhtt uns 
an ben Mopf. Bérne 2, 489; Der Boren it mit P-n belegt. 
Grube 3, 337; Wenn Gott Ginem cin V. an Hals banat. 
Mathelus Be. $9 (f. vriigeln 1) ; Holy in Scheiten un P-n 
gu ſammeln. Wenk Achtir. 1, 198; Saud 27; Gr fobte einen 
V. Baden Grd. 2, 60; Bring zween Stugel““! Qaeae 2, 
4, 28d; 34 mag nicht fold V. aufflauben, G. 2, 124; 
Shu mit einem V. Cimaudguiclagen. @take(peare 306; Rach ⸗ 
bem er ſich vom nachſten Baum einen guten B. gehauen. 
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Sdoad B. 1, 344; Dit Daw dreinſchlagen. Pegdeimann 
135; Baut er aus groben P—n einen rebgefiigten Hort. 
Clguri Th. 334; Ihren PB. fuhren fie bei fi. Ww. Que. 1, 
281; Dir fehmeigen’s [ad in den Garten gelanine Sdwein] 
mit ,,.Briighen’ wieder binand. ishgedf 1,237 x. Mbrte. : 
WP. in den Weg werjen [Hinderniffe bereiten], 9. B.: der 
nationale Gimtqung. Sugsd. Brit, (61) S. 4949. — 2) 
berber empfindlidier Schlag, zunaͤchſt mit einem P. (4), 
dann veraligemeinert, — Risen (Sy. : Whe Bitten , . wm 
ben funjten V. war vergebend. gedel 3, 201, gro. Wy. 
3 Ber Eine tuchtige (Auerdag Ge, 267; Tag. 47; CCAGEH- 
mash uég. 7, 132), unbarmbersige (B. Sh. 2,220) Trager 
B.; Ws fet. hagelt (Hopi F. 3, 201), regnet (@. 5, 256) 
B,; Zwei over 200 V. auf te Fuffoblen. w. 9, 1; B. (mete 
ter Hand. Fauft, dem Stod) austheilen it., befommen, frie 
gem, Sefebm (Syiethagen Pr. 2, 203) 2. ; Dafur verdiewit 
bu P. oe. 

nm, Mbr. briigel; pragein, abt. pragilén. 

Shiva. vergl. die von Schlag x., 9. B.: Arid= 
[2]: nach tem geſchlagnen Theil, aͤhnlich: Mit so Srret- 
Gen auf Me Huffoblen, . Mit 25 Fug-P-n. W. B, 190, 
ſ. Baftonade x. — SaiePs [1]: Ge waren einige 
ciferne Rogre in Holy gefaift, vie ſcheſfen fie los; ame 
brauchten fie ef yu einem Vrugel. Man gieht ef far die 
erfie Blinte aué und nennt cf Gd. stera's Br. 2, 208; 
Sbnig SL. 2,177; 2am. x., — dann veraͤchtl. ft. Feuer: 
gewebr tiberh., 3. B.: abiding GF. 4, 21.—~ Sth: 
[2]: Seblage mit bem Sto, @. 20, 317. — Tels 
atte [1}: in Balen, auf Fhijfen fortgeſchwemrente 
Holifloben. sam. x, — Jats: dide, fury Etange 
Stabeiien (Priigeleifen), die gu Zaineiſen (ſ. d.) aus: 
gehammert wird. saeagentucl 184. 

riigelét, f.; en: Schlagerei, Metleret. 
figein, tr.: 1) (munbartl,) mit einem angehaͤng 

ten Priigel (}. 0. 1: Mehetes) veriehn: Ginen Hund v.. 
bengein, knütteln. aveteng; Som., im Allgemeinen ver: 
mieten, wegen 2, ähnlich: Ginen Weg p. (Grimm), gum 
Knüppeldamm (f. b.) maden. — 2) empfindlid und 
derb ſchlagen, zunaͤchſt mit einem Prügtl, dann vers 
aligemeinert: Ginen terb, tadtig. gebdrig, ant bem Bf. 
buntemdfig p.; Ginanter ob. ſich bid aufé Bint p. (hodl 
Gaver. 1, 145); De® SHlagen allemal web thuc, man 
mige es widhfem oter y. mennen, Mafer Bo, 4, 126 2, — 
a) mit Angabe der Wirfung: Ginen frumm und lebm. 
— wund (@tury 1, 101) p,; Wenn wir. . aus trdger Rub 
gu Thoten gepragelt werten. Cham, &, 41; Man pritgelte, 
pie armen Thiere eft aus einer Gde bes Schitte in die andere. 
Sorter R. 1,33, Fe prigelte mich in die ſamãhlichſte Stade. 
Gienbrrgec RN. 1, 25K; Wer im vem Tempel ber Unſterblich · 
feit | gepragelt werten muß. Uamlet 8.9, 286; Wie fein Ba- 
ter ibm [Wenge] gam Mater geprugelt. famefee Rem. 5, 166. 

Bfiga. gu 2, nam. 2a, val. tie von blaͤuen, bauen, 
fdilagen, peitichen ꝛc., g. B.: Äb⸗: deeb priigeln: 
Immermas WM. 4, 28; OSehlenſchläget Gore. 21; Bdplegeld Bob. 
B, 2; W. 2, 15 Mae. 4, 248 2. — Ane: 4. B.: Muſſen 
eri „angerrugelt⸗· werden, unt gang damit zuzugeböoren. 
Broofen A. 3, 407, ſchetzh., infofern die Geprügelten 
que Genoffenfdaft gehoͤren, ferner [2a]: Wenn une . . 
Thierens nod ext vie Sprade angeprugelt wurde. Cied 5, 
179, f. einsp, — Auf- [2a]: burch Prügeln auf die 
Deine bringen. — Wass: 1) abs, durdep, 6. 7, 9, 
$9; 226; 9, 8: 6.4, 376; Shlepel Sb. 6, $0. — 2) 
[2a] Gtwas turd Priigel austreiben, Ggfg. einep. : 
Den maven Gliedern pragelt mam | vie Shee aus. 7, 171; 
Den Teog werd’ ih dle ſchen a, x.— Duͤrch⸗: 1) gehdrig 
(abs, auds) p.: @inen trav (@. 10, 144), aus tem Salye 
(rGotn Maj, 1, 290) ledermindelweid Autz Sonn. ¥)d, 9°. — 
2) fchergh. : 216 er alle Aaturteiche burcharpriigelt. Cid R. 3, 
96, fie Stocke aller Art] petigelnd durdprodiert x, — 
Gins [2a]; 4) cinblauen, Gafg. aus⸗p. 2: Dav ex gum 
Webete fo oft gepriigelt worven, .. Die ibm eingerrugelte 
Meligion, Rabner 4, 105; Wat ibe fein Hofmeifier . . ein- 
qepretigt und eingerrugelt. w. 17, 160 «x. — 2) Das 
Steuer-G. Sqmerda 1, 39, mit Prügeln eintrelben. — 
Bree: durch Prigel eeywingen. 3p. 16,12.-— Forts: 
1) fortiahren gu priigeln. — 2) [2a] Ged ober id rrugle vig 
fort. Maad 9, 3,7, ſ. weg⸗, heruntersp. 2c. — Hees oe. 
[2a]: Ragrem Bena vie Dernung bergepriigelt [Ourch 
Pruͤgel hergeftelit]. Gong Sh. 126; Bleib mix mir 
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deinen Schafen von meinen Raber ever ich tafe ie bere 
uncerep. ſſ. fortey.]. mfr Bb. 3, 107; Den Ciel fawn 
ein WeRatmeiter . . in den Rothall binetu-y. Fann M. 116; 
Den ig im Ach und Zeter bincin-y. will. V. Sb. a, 198 x. — 
2HGs: ſ. los I: Auf Semane f, wadace 2, 26 _— 
We ge: fort-p. Seine. 1,37. — Jers [2a]: im höch ⸗ 
ſten Grade durch⸗ (gleichſam: entywei-) p, : Man yextoge 
und yerpriigel: ibm furdterlid, @. 25, 254; Sidiggh 3, 715 
Minkel @ 065 qaleia G1, 11; Sirk MK. 4, 98 2. — 
Bas: f. lodsp. x. 
ba x. : ſ. pruften. — Prim w., Prine: 
f. Plaume, Anm. — Prunélle: J. Braunelle 2 u. 3, 
Primk: 1) m., -(e)8; O; ©: peangente {f. 0.) 
Pract (f. b.), vgl. Prang, Hepringe, — 4. B. vers 
bunbden: Sid mit Brads und V. umaches. @. 4, 178; 
31, 335; Mit P. unt Pracht. Wicotai 4, 191; Womier B. 
3, 111 x,, aber aud alé Ggig.: Rein [leever] B., und 
alle Pracht. Belter 8, 13, wgl,: Dieled Titelé leeven P. 
entfagen. 94. 406b; Der cithe Brunk. 610b; Dos mochte 
fic ter V. gu viel vermeffen, | wofern er nicht Gebalt im 
Schilde fibrt. 6. 6, 980; Was ans vem BP. entitanden . ., 
was fig vom Sheine herigreitt. 29. 392 2,, ferner 
4. B.: Dem um fig gretfenden PB. [Luruc], Cham. 6, 
447, Dem Herm .. foils an Bad une Pnicht feblen. 
©. 6, 210; 23; Das Bergnagen am ans felba, die freumd- 
ſchaftliche Harmoale follen ter V. dieſer [Hodyeite-] Heiere 
lidfeit fein. 9, 281; Jn V. 12, 41; Dat Orovnedanr. . . 
G2 gebdrt | gum ganyen B. ſvollen Staat]. 12, 178; 
Dat Gute ohne viel PB. yu thun. 16, 124; Dieke hehen 
Derfonen, vie mit fe eben im dem grojiten P. vorbetstehen ger 
feben. 20, 294 o¢.; Wit vielem P. [Gepringe] ven Ta 
gend. £. Gal. 1, G6; Ded, Brunke. £. 8, 266; Roulgen 
woollen fie’ im P—+ gleich thun, 24. IS2b; W. Buc. 5, 
133 x. u. Bileg. 9. B.: Gelade an dem gedliden Schrei · 
ber ben Amm -V. BH. 2, 89; Den demuthigen Bettel- 
B. Deoricat 3. 235; Den ganzen Hlitter+ DB. Marihifen 
G. 1, 190; Fille vicht mit Friedens-B. die Tempel- 
ballen | unt nicht mit Krieg die Strafien. Sgarelprere 6, 
284; Seinen Grafen+ V. eiamal anguprobieren. JO miter 
Pind. 4, 215; Die Gegenfldnde, fur welde ter Konig vie 
Staatsgelver verfdwendet, .. ter Hof P. Enfe Tog. 2, 
414; Woes ſchiert mid Reich umd Kaifer-V.% Gungari 2, 
69; Dhrafen-P. Cale Dentw. $, 353; Theater -B. 
Tog. 2, 407 «. Uber: Sage-B., f. hagen 2 am 
Schlus. — 2) a.: (felten) prunfend, qlingend: Bait 
follt’ i ſamen mig . . | vor eurer Binder p—em Sein. 
Srinrifen 98. — en, intr. (haben): ungemein (oft: 
idermafig, ohne entipredbenden Werth) prangen, 
f. b., worauf fid) die Hinwelſe in |] begiehn: 
1) [4] Sang, cb man Burg und Kitche hier fab yp. Plate 4, 
253; Bo Wams unv Halstuch feſtlich prunft. U. 4, 154. 
— 2): a) [2b] Migt p. will if, .. | nar warm gebn. 
135; Der Ridter pruntt auf behem Pahl. S. 12. 16. — 
b¢ J2d). — 3): a) [Sa] alle Giegenfande, wenn fie nicht mit 
einer nur anmofilicen Warde pruntten, fondern cinenedten . . 
Werth tn fic felbt enthieiten. @. 27, 440; Man pruntte mit 
ter Maleret. $1, 68; Sghamios p. mit ter cignen Schande. Prine 
Sted. 95; Aededut RSch. 16, 105; Was prunft unt prabit 
fbr da mit paushadigen Qorber-Dten? Beigts H. 89; Gin 
Mantelchen, das oben mit einer madtigen Krause and unten 
mit cinem Streifen Silberiaha pruntt. Waldas 8, 2, 1402, 
— b) [3d]; In (flatterntem) Staat (B. dda; V. 4, 89), 
in Seite (176), in Burpar (Chow. 3,321) p. we. — 4) [4] 
ities B.x. — FB) (5) Mis p-vem Sthein, @, 10, 259; 
Befvlgt von p—dee Heeredmadt, Widert N. 17; Des falfden 
Gnfiandé p—be Mebirten, am. 100a; V. Sh. 2, 523 2. — 
6) Siig. a. B.: Ginen, ſich auf / p., niederd. flatt aufs 
pupen, ſ. Berm. Warterd. 3, 367; Dud teh nicht renter, 
cin regierenber Giri prunte fo Mingend Daber? Gira M, 7, 
21, Bunt amd leicht praunte ter Falter Dabim. Jeemermeens 
M. 4. 155; Dem umertraͤglichen Unblid, fo viel andachtige 
une anſtaͤndige Menſchen turd cine Wilee sen ſeuchten Roth- 
haufen turdbeten und burden. [in prunfhafter Broceie 
fiom ſchreiten J gu feben, @. 23. 334; Woranf te Saar 
Pruaff. DB. Me, 1, 491 (ogl. Deonfen A. 1. 146 tiber ..den 
lelaten griechiſchen Sdery, in dem bad Wert des ftelten B-s 
tend Broderns zugleich vie angebliche Haartracht ved Perfer- 
fonigd beyeidmet'); Be qrauengafter ibe Glend fontrafiert 
mit Dem Ubermuthe des Reichthume, ber iberall bervere 
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pruntt. Grime Seif. 4, 166%, — tr, m.. -8; uv.: 
prunfente Peri. : B. a, 187; Gin fabler Stragen+ V. 
Moat 4. 234 (nach dem niederd. Sprobw.: BP. auf ter 
Stragen, Prager tm Kathen). — ~-erei, f.; -en: Prunker: 
wefen, Prunfiudt: Meben ver ertewtalifden B., abent · 
lantiſchen Upptgteit. Béberke S, 286.— -haft, a.: prun⸗ 
fend, prunfpoll: Be teidenbegingnifie. ©. 20, $8; Da 
ber barbariſche Mefchmad . , ber p-efie, mithin aud ter then- 
erſte gu fein pflegt. 6. 11, 369; Srime Lice 65; B-ed Gold, 
Dv. S8. 2, 70 2¢., aͤhnlich: Pranter-baft, iſch. 
— m., -8; uv.: ſ. Sprießel. 

riflen, intr. (haben): einen brauſenden (ſ. 0.), 
brauſchenden (f. 0.) Ton hoͤren laſſen, nam. bel plop: 
lichem und beftigem Hervorſtoßen ter Luft durch bie 
Rafe, J. Bz von phucyenten, faudenten (ſ. d.) Kaen, 
f. v. % 206; Gin Hund, | wenn fid tie Rape y-d ver ibe 
fept. GAicit Rr, 127: Pres Muſ. 1,44 xc., vgl.: Dabeim 
find die Miten giftiq auf mid unt fpuden unt p, wie cine 
wilde Rap (fF. u.). Sifer B. 242; Indem ex gang nad 
RKapenart pruflete umd niefre [f, u. J. CCAGe#maen Mudge. 
7, 110 26.5 ferner von braufchenten (ſ. 0.), brenſchen⸗ 
ten (f. 0), Bierden, Besee Soph. t, 10; Raere Gr. 2, 
95; Cied R. 7, 116 a¢,, vgl.: Der Heng. . prauflete 
mit ter Naſen. Mantyom 2, 261 9¢,3 ferner z. B.: Dex 
Hund fdubte ob . . vat Waſſer ven ſich Cied M. 7, 248 20., 
ferner = beftiq nieſen (f. 0.). @radse Gann. a7 und 
(f. nieſen): Mad oben une enter maditia pr. Minael 4515 
Ich will vir was r. Das werd id hübſch bleiben 
faffen 2.; vem Loaplagendem ausberſtendem Gelaͤch⸗ 
ter: Was Das Gelaͤchtere gab, ef pruffete nar fo. Aleris 
2, 3, 110; Der ganze Kreie Hale fih tie Seiten, 
pruftet, acteprl Sommern, 2, 1 x¢., wergl.: Es hatte 
Goeth'en Mabe gefoitet, bei cimigen Gelegenheiten uber meine 
Treuhersigttit nist losyuprulde rn. Forder Br. 1, 226 o.; 
feener von ben Tdnen (Worten), in denen fich Merger, 
Wurth w. Luft macht (f. o. Safer): Rod p—v tn Folge ves 
gehabten Acger#, Gedlénder Stiff, 1, 223; Da der Fark 
Gufbraufte umb pruftete, Gied UK. 4, 174 2x., vergl. 
die Berbind.: Sénaufen and — (Gubre Ii. 240), ſchnau · 
ben un? — (Adgne Ghar. 1, 162), keuchen and p. (Aleade 
Bivr. 1, 41; Mterndecy BM 135); Die gergeluden und 
poten Time. foude Son. 1,318; Ihre yfchelnten unv p-den 
Wefidhter. Matne Fr. 35; Machte ter Krante vergebliche Au · 
ſtrengungen, trgent weldhe verne hmliche Tome beroerqubringen, 
8 gab nur ein dumb fes Kautten, B.. Ziſchen. Pros Maf. 1, 
297 ac., aud) — gleichfam perfonif.: Unter Sduren 
Prawi ber Belfenitein narriſch u. ped auf. Cied R. 5, 164 2, 
Wereingelt: Da .bruftete* ex, Waders Diol. 2, 126; 
-Bragees [in Caden ausbrechend] mit kiefchbraunem 
Befigt, CMBeyroi 2. Tx. — Aileg. z. B.: Die Rage 
praftete und funfelte ben Alten fo grimmig an. Meier Bes, 
470; Hitte aud Hong . . feime Luft gezugelt umd nicht auf- 
geprumet [aufgelact], Ateris $1.1, 216; 179; Die 
treuefte Waqd .. . prubflet* wie eine Rope auf [wuthend], 
wenn ibr Weibnachten zu gering ausfallt. Geyhew R. 4, 
2295 Gite Leb, $2; Du lEchlaͤfer follt mir anfey.! 18, 
ploglih gewedt, mit Laͤrm auffabren, und tr.: Gin 
Bever-Mufpraften und glatt Niedetlegen. Vifger MAb. 2, 1 
— aufftrauben, val. plaufiern; Gin lantes Lachen au 
yp. Serle Bede 1, 26 a. ; Given grave iné Geſicht less p. 
[lachend] Ich iret ams dunflem Sagerbané, | o¢r-p—d die 
furyen Traume. foube Br. 165, durdy P. fie verwehn 
machend, verfdinaufend. 

Pritt, £.: 0; +: Borenfag beim Thranfieren, 
Brule gront. sift. 446 Ff. vgl. etwa it. brutto, jdmupig. 

Pruͤheln, Prujeln, intr. (haben) u. te.: bräteln 
(7. d.), brugeln x.3 Bis meine .. Karbenade fertig ge 
prigelt wutde. Waldeu (DAuſ. 1, 2, 347). 

* Peptan-e (gr.), m., -n; =m: in ten alten 
griech Republifen die höchſte Obrighit. — -tum, n., 
-6; den: dad Gebaͤude fur die Prytanen, auch {oren 
Speifefaal enthaltend; Pevtancien, V. Ar. 1, 113. 

Ps! interj.: ſ. Bit (2): Ps! ferac die Betty, Fein 
Geſchre? Claudius 1, 191, vgl.: Bide! . . fei Sr mauit · 
Aille! JemMiller Sind. 2, 387 u. (1. bA 1): Dart ih ihn 
tufts’ Bld! eid! Dok &, 408, haufiger: Bik! Benedie 
8, 185; Cimendorf BS, 34; Gushow N. 1, 67; 4, 151, 
5, 362 2¢.; frifemiy Sul, 80; Pletes 4, 25; Bq. 193b 2. 

* Pfal-liecen (gt.), intr. (haben): bei ten Alten 
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— die aber belanntlich feine Streichinſtrumenie kann ⸗ 
ten, f. Plektrum: auf einem Saiteninftrument ſpielen 
und dazu fingen, — fo nam. nod vom Singen geift: 
lidber Lieder (Pſalmen). s€iera GAM. 1, Hj Luther 1, 
4Gda te, — =m, m., -(e)d; -en; +2 religibfed [pris 
fies Gedicht, — nam, und cig. von der ein eignes 
Bud in ter Bibel bildenden Sammlung (vem fogen. 
Pfalter) : Pialter heist ein Sobbud, P. heist elm Loblied oe. 
futher t, 464a u. o., auch fuͤr ten Gigfid. bes Lobliede: 
Der Here iA. . mein DB. (PL 118, 24)... Aledenn wird 
er oud unfer B., Vier und Gefang. 8, 217b6 x. Die ans 
acgebnen Formen find tie gew., todd findet ſich auch: 
Det, bem, ven Pen, 4. B.: Ginen Pen. Lurher Bore. 
qm Dialter; 5, 1930; Wieelet #, 203 2¢. (ſ. uo: Buse 
B.) oc, u. Mz.: Be, z. B. Mi. M. 10, 296; Ov. t, 
178; Goftgarten RG. 2, 359 x. (f. u.: HarfensP.). 
Bell. : BlAlmlein. Marpehus Lihr. 1838; Pr. $7; 275; 
Piilmiin. feyer SW. 60, GA xc. Ferner niederd, (gl. 
abd. (p)jsalmo, mbbd. salm x:): Tomet . .. | wie in den 
Salim ver Gemeinde rie lieklicht Stimme Lenorent, V. 2, 
4 &. 186, wad aber oft auch tatelnden Sinn annimmt: 
Ginen langen Galm vow Etwas madsen, cin endlofed Ge: 
rete, Salbaterei, val. Lob⸗ V. — Sfigg. 3. B.: Sont 
theilet man fie cin in Bet-, Buge, Lehre, Troft-, 
Weisfaguuge- und Zeit P-em [die ſich auf befondre 
Seiten bezichn, J. B.: Ahent-, Morgen Ben x). 
Baaner Kont. 147 16, val. Sener SMB. 37, 26b ff.; Mad 
tem ficbenten Were det eriten Bug- Pew. Serer 1, 23b; 
Dant-P-m, G. KR. S, 123; Den heiligen Ghor- BP. 
Kefegarten D. 1, 122; Den preifenten Fras-B, 67; Der 
Walgen-B. [bei der Hinrichtungſ. ag. 1200; Gar 
fen- Pee faufetn. Grin itt. 45; Dee rechten Haupt 
P—en einer. Leiher F.326b; Ghor der neuen Jubel-P-en. 
Seume Br. 17; Die Klage> Ben. Luger Bere, gum Bfal- 
ter; Dem Lob+ oder Dant Pen. edd. u. (f. o.): Wenn fe 
cin Sobfalm vom ver fetten Sunge flieit, Aleris H. 2, 1. 
104, uͤberſchwaͤngliches, jalbungevolles Lob; Wenn man 
die⸗ſeite Aber meinem veichnam | Mu he Bee fingt. q. Die 
erfien Gerfifel vet abgefludten Strafe P-8. 3p. 1, 148; 
Stufen Pm, Nome ver P-en 120—134, vgl. über 
ben (fragl.) Grund der Benenmung. Gefenins bebraribes 
Wiorterd. a. v. *x Tempel-P-en, q. X. 9, 123; 
Den Ur-P., das Lied der Gwigteit, 121 x. — -men, tr. : 
(felten): durch Loblleder ſelern: Well vie Schriftlinge geene 
bepalint und gepfalmt fein wollen, Jaga V. 14; bei Campeauch 
intr. : Pfalmen fingen, f. pfalmetieren, — -mift, m., 
-en; en: BfalmensDidter, «anger, nam. David, — 
-modie, f.; —(e)m: 4) bie in ben Kirchen übliche (mo- 
notone) Gefangéweife fiir Biatmen x. — 2) Piatm. 
— -modiéren, intr. (haben) u. tr.: plalmobdienmafig 
flingen od. fo vortragen: Dat Bottaire tei Verleſung 
feiner Grice in einem ausdruddofen, eintdnigen, gleidfatis 
p-ben Bombaft verfiel. ©. 29, 338 x. und als Nbuf.: 
Dort pvjalmoreit tein... Bomye |. . dir feimer MWuth er- 
qrimmien Biverfprud. Seume Ge. 97 vx. — ter (nies 
bert. Salter, nam, 4), m, (n.), -8; wo.: 4) ein bei 
ben Alten, nam. yur Begleitung des Geſangs übliches 
Salteninftcument, cig. und dbrte., val. Saitenfpiel: 
Qh will vir ſplelen anf tem GB. ven zehn Saiten. Pr. 144, 
O .5 G2, 515 4, 105 Geinfe A. 2, 249; M1 Or. 1, 
125; Meff. 13, 2296; Da fle mit vee linfen Hand ten V. 
ſalaat. Windeimaan M. 1, 28%b o.; vrfl,: Wie Davir 
fein BiAlterieia in dem eriten Bialm preifet. Maihelas 
thr. 99a oc. — 2) (Ff. 1) dad bibl. Buch ber Pfalmen 
(i. 0.) — hier felten neutr. : Das Budlein . . | cin gut 
hebraiid PB. wok, Gagendag (Cagacemeiee 149). Vrtie: Sein 
PAlteclein war fein Betbudlein, Marydus Uther, 132b. 
Dau: Ginem ven P. leſen (ſ. d. Qe) — bie Leviten vc. 
— 3) (f. 2) Bez. eines langen Roſenkranzes in mane 
den Nounenorden. — 4) (f. 2) Blattermagen (jf. b.). 
— 5) (1. 1) = Garfe (7. d. 2e) bes Gehirns. 

Plat: ſ. Ve. — Pſchäch! interj.: Mueruf ber 
Beradtung (engl, pshaw). Gortmenn Unf. 2. 302. — 
Pict! f, Be. 

Pſeudo (gr.): als Bitw. in vielen Biieg. auc 
Bey. ves Falſchen, 5. B.: dalſche Prepheten unr B+ 
Meifiate. Sitaaß Srreitihe. 1, 42 20. Wir erwabnen 
beſ.: B-nem, a.: unter erdichtetem Ramen (bef. alé 
Sapriftiteller) auftretend, dazu P—neneitae. vgl, Anonym. 
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Phittich, m., -()6; -e; 2: Papagel, 4. B.: 
‘|ppendorf 98; Siching 2, 150; Gagedern 2, 83; Luther 1, 
388; Sle fine Nichte denn V. oder Dohlen, die anverfint- 
(ity machreben lernen. 6, 44a; Myf Th. 184; W. 15, 35 10. 
aud qr. wirrexos, lot. psittacas, vgl.: Dem, Pfitacem . 
frond PaAI, Qa rc. u. als Fortbild.: Prittaciemut, 
m.: Nachplapperei. Ruch (ogl.: Bfatm u. Salim r., 
qr. arrrexds): Siti (f. b.). ; 

Mt: f, ps 


Pſyoch· agsgiſch (gr.), a.: die Seele ergrei—⸗ 
fend 10.2 Seine [ves Gefangt} pe Wittung. w. 18, 269. 
— -¢,f.;-n: 1) die Seele, oft unter dem Bild bes 
die Puppenhille durchbrechenden und ſich eiworſchwin ⸗ 
genden alters (ſ. d. eter Schmetterlings, ferner mit 
Anipielung auf die Mythe von V. und Amor (jf. Master 
Moth. 191 F. une 447): Weil ef ihmen qladte, den Rau - 
rene unt Buppenguitand ierer Borgdnger yur boͤchſtbewegten 
V. herverqubeben, @. 31, 302; Breudlq fdauvernd . . | 
grist. entflogn ver Greenbille, | P. reine Serrlicfelt ac. 
Marhifon 65; 72; Der Geis iſt die Vupre over Fhrefalive 
im Winter ves biehigen Dakeind, welde ter Tod fur vie B. 
gerfpremgt. 9p. Selim, 1, 140 ac. — 2) grofer drebbarer 
Toilettenfyiegel, smagibah NSild. 1, 160; Webt Allrw. 
17, — <tater, m., 6; ay. : Arzt für Seelenſtoͤrungen, 
Gieiftecfrante, dazu: Birdiatrie, Seelenheilfunve ; pir- 
dhiatriid, darauf berxũalich. — -ifch, a. auf dad Seelens 
(eben beyiiglich, ſeeliſch x. — -oldg, m., en; -en: 
Renner ter Vſychologie. — -ologic, &; —(e)n: Lebre 
od. Lehrbuch vom Seelenleben, ,,Seelenfunde’’. — 
·ologiſch, a: yur Pſychologie gehdrig, datauf be 
züglich 2. 

* Plifane (qr.), f.; -m: ein Getraͤnk für Kranke, 
turd Abfodiung enthülſter Gierite bereitet, — oft in 
fry. Horm: Mérturen und Tifanen. plete Pr. 9, 122. 

PH! inter). yur Bey. bes Tons, wenn man mit 
kaum geöffnetem Munde die ult blaſend (puftend) von 
fid) Rofit, 1. B.: a) um dad webende Auseinander ⸗ 
ftieben yon Etwas yu bey. : Bu! wie ftoben die Minder 
jeg, um tie Herrlidfeit yu beſchleunigen? Goudelf Sh. 
tas, aud als fadhl. Hw.: Die ih Whe .. mit einem 
wunberpligligen | allmidsiqem Bub zerblaſen werd’ in leere 
Quft. Beggefen 3, 239. — b) als Ton bes erſchöpft, er⸗ 
hitzt 2c. Mufathmenden (Ff. uf!): Bub! willtemmen, 
Damyrf ter Holle! Glinger Giaf. 298; Buh! . . pat Sdar- 
migel war heist! maou Br. i. M. 3. 320 +. — ec) ald 
Ausdruck, womlt man etwat Garſtiges x. von ſich 
wegweiſt (ſ. Brem. Warterd. 3, 267): Ha pub! wie font 
ber alte MR! B. 48b; Serrig 26, 345; Pub! Riefenarbeit 
wear 8! fangbrin 2, 102; Mrfenif? Pub! oa wiſch' ig mir 
die Ginger ab! Prog Wed. 11, ſ. Pub. pad, pub! we, ear. 
6, 387 x., val. fy. ponab! t.: Buab! .. rer talte 
Schweiñ troͤrfelt mir von ver Stirne! Sere Nem. 2, 179 2c. 
— 4) Diff raff vub! etofdcenaee Ser. Th. 8, ſ. puff 1. 

* Pib-ertat (fot.), f.; 0; ee: Mannbarkeit. — 
-lice, adv.: oͤffentlich. — -lieſerer, tr: veröſſent⸗ 
lichen, bekannt machen. — -licifl, m., -en; -en: 
Lehrer, Kenner tes Staatstechts; Einer, ber über 
ſtaatsrechtlicht ob. Staate-Fragen ſchreibt. — -LieilGl, 
f.; O; Dffentlicht.; Offenkundigk. — —lik, 
a.: Sffentlid); offenlundig. — Aikaͤndum, n., -d; 
Aikanda: etwas gu Veroffentlichendes. — -likation, 
f.; em; —4-: tle Publicierung und das Publicierte. 
— -likum, n., -¢; -$: eine Gefammtheit von Leuten 
in Bequg auf etwas ihnen (dem difentlidhen Urtheil) 
Dargebotnes ober ſich Darbietentes: Das P. in ciment 
Theater, Koncert; Dad Urtheil ves Bs aber cin Kunftwert, 
aber cine Schrift. aber Zemandes Handlungen; Gebt the ein 
Srad, fo gebt es gleich in Staden! |. Das B. wire ef 
tad dod ieepflieden. @. 11, 7 ., val. Zuſchauer ⸗ Bur 
hoͤrerſchaft, Leſewelt, Gemeinde (1, B.: Wie die Ger 
meinbe [ten Dichter} praft unt prebt. @. 3, 79), Allge⸗ 
meinde, Memeinwefen, tie eute 1, Sim Genit, aw. 
tip. ; Den Verſtos des V. Kine §, 41 x¢. und veraltend 
mit fat. Nbwandlung: Det Public; Dem , Vablico*, 
@. 17, 250; £8, oda, Bip. der My: So viele 
verfdiedene B-8. Gohl Pet. 1, 67; Die B-s fine ſich yu 
alien Seiten gleid). Bieme @. 2, 563; Shige SambTs. 1, 
$1; 208; 214 1. — Bifea. a. B.: Gin uüberfättigtet 
RefeeP. Dwiertelj. 1. 1, 168; Dat Roncert>, Thea 
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ter-@. u. Bler a. B.: Dat Gallerie, ein Sonn 
tage-B. x. 

* Puce (fra. pus), a. (unfleftiertes Gw. 2., f. foles 
fifot 1.): ftohfarben, lohbraun. @ermarth 2, 370; 
£12, 495. 

üch ve. : ſ. Poch xe, — -t, f.; em; 1) Salyw.: 
Verſchlag (But, ſ. d.) yum Trocknen des Ealyes. 
Areleng, Val. Mabe Metl (1847) S. 131,—~ 2) Forhw., 
Holzhandel: ceiver Stamm von etwa 3O—40" 
Durchmeſſer u. 45-20 Ellen Binge. 

Pith, a.: taufm.: auderlefen fein, vortrefflid, 
~tig. holland. pull. Gromer 2024 u. in Hamb. paif, 
f. sade Sol. 3. 240. vgl. fein 4u. plattd. 4. B. in 
Medlenburg pickklog — ungemein Flug, — 4. B.: 
Gen ten... Heringen heist bie bee Sorte pull. Uewnig 1, 
1074; Dev , Bitfenpatten* rauchte. WP. Fat. 1,227; 230, 
ertrafeinen Tabac (mit ,, ff ſt. „d“, wie ancuifter. 
IIL r¢.); Dicker Kaufmann, vied Haus, feine Wechſel find vuit. 

Puch: ſ. voch Lund Pupl, Mom, — -el ve: 
ſ. Budel x. u. Piel IV. — -en, -ern, intr. (haben): 
mit dumpferm Ton wlederbolt podyen, tuce(r)n (f. d., 
vgl. piden 3 und puch}: Go rad Hery Einem manchmal 
ordentlich pudert. Aleris S 1, 1, 37; Der boble Zahn 
pudt, pudert, —- e# pudier)t fortwmabrent im Jabnfleiſch mw, 
— et, a.: (fdrwgr.) fury angebunden. Sorgetf 5, 190; 
G. 80; U. 1, 226; Sw. 20 2. 

*Pwudd-eln (engl.), o.: Hüttenwe: Gifen 
im Flammofen unter beitindigem Umruͤhren frifden, 
ſ. Gocmerih t, S90 ff, MAM, 593; Mixlherti® 2, 2. 108; 
Sheudentucl oc., val.: pudeln 1 u. Anm. u. buttels 2. 
— ing, m., —(e)8; -¢, -6; =: Rod!.: cin grofier 
Ros aus verſch., durch einander gemifdsten Zugredien⸗ 
aie, der in einer Serviette ob. in einer CB.) Form in 
fietentem Waſſer gar gekocht wird, „engliſcher Kofi‘: 
val. Mehifpeife vc. : Ge vampfte als wenn man vie Bere 
vittte Ofnet, werin ein V. gefodt werten. Atnim 91; Maler 
Pd. 2, 208; Bemler B. 3, 105; Hinen Fleifa~B. Poat- 
jow Th. 1, 1TL; Mehbl-V. (in Holt. ,,Weblbeutet 
JEmiter Vind. 1, 19) 2¢., ſ. Sheibler Kochb. 938 ff., we 
fich 4..B. finden: Brots, Af, Giriet, Rabinetea-, Plume 
[eig. mit Pflaumen, engl. plum, — an deren Stelle 
aber jest gw. Mofinen sx, genommen werden, ſ. Busder, 
Uai. Seit. 15, 19], Meis-, Gemmel-P. u. dm. Vergl. 
fry. boudin. Blutwutſt, f. Diy $75 und Putel, Anm. 

PUdel: 1) m., 8; uw. : -chens +: a) burſchit. 
= Pebell (f. d. u. Buͤttel, Anm., ogl. b u.c): Helkt 
tie B.! OQMider Sura. 29; Vodmens x, — b) cine Mrt 
Hundt mit frauszettigem Haar, rundem Kopf, ſehr gee 
lehrig, yur Wafferjagd und gu vielen Kunſtſtücken abs 
zurichten w., (viell. nach », obgleich jegt meift (ſ. auch 
c) dle umgefebrte Auffaſſung vorherrſcht), 3. B.: Bom 
HB. ober ungariſchen Waſſerhunde. Diefem moͤchte man wohl 
ten Gdarwengel nennen, indem er fo gelebrig tft, bak er faft 
Alles nachmacht 1. Debel t, 121; Bivmenee 2, 120; ferter 
R. 1, 296; 6. 11. 48 ff; Der cholerifche PBommer unt ter 
drollige B. Pfefel Br. 1, 160 (vergl. p.-drollig, -mirs 
riſch) ac., in vralt. Echrethm.: Burel. € 1, 37; 520; 
Miers TS; Wabner 1, 94; 172 ~.5 in ſprchw. Ber 
gltichen: Triefend wie cin gebareter K. Welias M. a, 246 
(Cf. pnan); Zappeln wie cin noffer P. 20. 118b; Sthat- 
telt fig, wie cin BP. wenn er ans tem Waſſer fommt, Berne 
2, 180; Sterbendeniite, ſehr verdrieñlich. wie begokne B. 
Grine Te, 113; Abriehn, His ſchamen wie cin begotmer (ſ. d.) 
B.; Shame ſich wie cin PB. Merd's Be. 2, 1H6 x¢.; Bus 
febn wie ein (gefthorner) P. mit fraufem, zottigem Haar, 
f. @; Befannt wie ein bunter V. ob. Sune (fj. b.) o., 
ferner (f. e): Dat Belk. . febledht wie einen B. yu behan · 
deln, dem man nae yeenit: Geb, bring ber! Biene 5. 94; 
Dies ruhm' ich mix nad, bad nimmer cin Meni | gum Ber 
dienten Aid beſſet gepafft bet, | Wie mein Herr mir nur 
pfeift, flugé bin ich zut Gand, | tamn Sdilewaddhe fiebm, arvor · 
tiere tem Gtod | und fahr in bat Bein, wenn mein Here et 
fefieble: | id} bin cin roltommencr V. Prug Woe. 141 oe. 
— c) (j. bu. a) eine Verſon, bie niedrige Dienite 
feiften: at. ſich Miles gefallen laſſen muß (f. vudeln 4): 
Wo vex Schweſter Kind ter V. tm Hane ff, Aurrbad D. 4, 
302, val. Afdenputtel ; Da bleibt ex fein Lebelang Richte 
ale cin Knecht, ver B. ſar andre fewte, Barf. 40 ww. — 
d) (i. e u. vgl. al Ggſtz. Lowe Fe): Die groferen unt 
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fleineren Fiaetoa unberuheter gaftfpiclender V. der Oper und 
der Rombvie. Atrifner RAD. 1, 351 ac, — oe) (f. b) B. B.- 
Kopf, pudelaͤhnliche Friſut und cine Per]. mit folder, 
mit wirrem, Fraufem Zottelhaar: Muf einem Titueferf : 
‘AG mam bent Stuger B. . . gum .,Budel’ for. JohMAfer 
innger, 104, vgi. — ary mundartl, bei 2am. : 
Dat iHaleyB., Art Haletraufe aus fleinen, jottidten 
Bandden. Dann auch: V., eine ſtrubblige unordent⸗ 
lide, unfaubre oe. (Frauens⸗ P. — ) (7. b u. e) Der 
B. over weige Igel (f. d. 2a). — cc) B., Piurel, mund⸗ 
artlich — Bfubl (f. d. Anm.), Pfütze. — bh) Etwas, 
tad nicht fo ift, wie es fein follte, cin Fehler, Bere 
febn sc. eig. ur. gunddhft beim Kegelſpiel (vtid. 2a) 
= Sandbar (i. d. 3), vgl. vudeln 2b: Der B. viel zu 
mathen, . . Das [Regel-}Sypiel ging an. — Kwar ward wat 
Redes gepubelt. Beier 212 v¢. u. verallgemeinert : 
Der Kreuneitung it firylid in Bezug auf hieſige Berbalt- 
niffe elm drgertidier B. aufachumben [f. d. 2c] worden. Wothey. 
9, 269; Andeß bindert biefer Heine V. nit, raf feine Uber- 
ſehung den Sinn nidt piemlig deutlich autrriidte. W. Luc, 
3, 286 of, vergl. dad mit der Bed. b wortipielende 
Mathiel von Mifes: Wer eb ſchlagt, Den beigt e8; | wer e— 
moadct, verdreufit 8. @ure Sefeb. 2, 415a.— 2) f.: =m: in 
Baiernw. : a) Art Kegelbabn mit cinem einzigen Brett 
in ter Mitte fiir vie rollende Kugel, wobei aud) die 
Regel enger ſtehn, aff auf der fogenannten Langaus 
{f. lang fe), — u.: das Brett in der Mitte, ſ. same. 
1, 277 uw. 2, 480, bet Compe (toohl irrthümlich) m. 
(viell. noch fry. boule), vergl. puteln 2a und bofeln. 
Sfigq.: Die Stog-B., traghare Kegelbahn, wobei 
cine Gifenbeinfugel mit einem tod geftofien wird. — 
b) (fa) , lange Tafel tn einem Kaufmannegewölbe, 
gum Borlegen ter Maaren’. xhm., f. Tonbanf. — 
~haft, a.: in der Weife cines Pudels, Pudelhunds 
Sepheo R. 4, 978.—~ =m: 1) tr. : (f. Pudel ic): Ginen 
herumfofen x., hudeln (f. 0. 3): Berd’ ich wiht geru · 
belt vom friben Morgen bi6 in vie frate Nacht Autz Senn, 
41; Sommantieren unt die Audern berum-p. 25; Beil 
Sein Here verdament anfkegebrif war und feine Arbeiter beim 
geringften Beryug awé putelte, Gorelf 6, 22, ſ. Sretder 1. 
258; Bim. 1, 278. — 2) intr. (haben): a) auf ter 
Pudel (fF. d. Qa) Kegel ſchleben. — b) einen Pudel 
. d. 1h) machen, feblen, nicht teeffen, 3. B.: kegelnt 
Drddncr 212 od. ſchießend (vgl. pladern), 4. B.: 36 
habe tie drei Gtiide gefhofien, ver Vetter bat tmmer gepu- 
belt, G, 10, 187; S8fr Saws, (60) 1, 195; Bar, 1, $9; 
Holict Menſch 2, 12t; Wie nun vie Reden fpruvelten, | vie 
Sugein teafen und purelten, Widert Mal. 1, 44, uw. fo vere 
allgemeint: Mit ſcheint's eqal gepurelt, ob wir dfilid, welt 
lich free. Geine Reif. 2, 73 (Immermene) ., auch in 
Sita. : Gtwat ver-y., p-d verderben, verpfuldyen 2. : 
Um cin Saar war die Zeichnung verputelt. S. Stein 1, 55 
(fF. audh verputeln) und refi. : Wenn per Autor ſich vere 
pubelt bat. Jmmermann WM. 1, 87 ac, fermer: Abgeſehn vor 
Surlern, Putlern und Ken, vie felbA nie wiſſen, was 
fle geflern qemollt. Dethes. 9, 269 x,, vergl. abnlich.: 
Bruel (f. d. Anm.), Eruvel, Febler (cig. w. gue 
nãchſt bei weibl. Handarbeiten) ; (Im Gebrauch von Datir 
unt Meenfortr) zu prudelm. Cie R.5, 240; Sie liek hier 
einige Wafden fallen und verprubelte, wie fle zu fagen 
vflegte. ihre eigene Sebensgelhidte. Gxphow 3. 63; Die Mar 
ften Gerhdltntie yu verprutein, Gsig 9, 106 4.; Bru- 
belei: tas Prudeln w.: cine gepeudelte Arbeit x, — 
c) Bader, : Das Brot purelt, wenn der Teig yu wenig 
Gare gehabt (f. b) od. in Bezug auf bie in ter Mince 
dadurch entilehnden Mucwiichie (f. Mom. : Budel 4). 
sBWrber Termin, 427, — -thum, n., -(e)6; O: das 
Weſen eines Pudels, Pubdelhaftigheit: Whe Welt wei. 
taf. . der Pudel anters it als ver Aſſe... In der litera- 
riſchen Welt giebt ef feted cime V., dak Me Untugenden tee 
Afenthumé an ſich hat. Wether. 9, 269. 

Anam. An vat Gerfiehnve reibn ſich — mit frag. 
Stamm — nod alt muntartl.: \Budel, m.: 1) fetter, — 
vollgeftopfter Band; fic burein: fic veliflopfen [f. purel- 
tid und pubele 2c}, — 2) Wert, wom, Biunourht [f. Bure 
bing, Minne.) *, Stolder, val. Berm. Weértred. 3, 3695 Ferner: 
Pavel, mr turzes Srddfok, LagerfoP yan Bein. Beem. 
Worterd,; (Badbein), radelm: wathhelm. ebv.; ſich beim 
Sa wimmen bin und berwerfen [vgl, badveln]. Weingold 73b; 
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Burvele, herum-, pufammenputeln: in ten Sane 
ben beruemmerfen, roflen, walyen gdm. ſ. pudteln und 
=—pudeln 1], entlid (lieflimd.): Putel, m.; Schachtel 
aué Baumrinde. 

* Pid-er (fey.), m., -6; uv.; er im Fry. — 
Pulver (f. d.), Staub x., j. B. micverd.: in 
geitopnes Gewiiry; Bigten-B. — Staub yon yer: 
riebriem faulen Fichtenholz campe (7. B.-duder), nam. 
aber: B.. Saac-P., feiner Mehiflaub, wie ec frifer 
auf Haar u. Pertiden gefireut wurde: Der ſpatre Auf · 
woucf des B-#, ber Anfaugs ſUberdlende Haare nachahmen 
ſollit. Dilger MAb. 2, 296 2. u. uͤbrtr.: Der moraliſche 
B., mit meldem Frantreid deutſchen Sinn und deutſche Sitte 
aaberfleit hatte, wurde wader autgellepit, Omaler Burg. 
20 x. — -(e)rig, a.: voll Puder. — -ern, tr.: 
mit Puder beltreun: Zemandes ot. Deffen Haar, Perade 
Boden ac., ibm, fic) p.; Bepudert; Umgepudert (female Gerd. 
1, 180); aud 9. D6}. : Blumeuer 1, 144; G18, 2062, 
audy als Bez. ves Unnatürlichen: Sie famintten die Fabel 
alfo, puberten file x, @. 92, 31; ett geruderter Peruden! 
Udlend 192 2; ferner: Grane Soden, {hin gepurert vow 
Ghre unt Alter, Sriding 1, 53, deren Parke niche oom 
Purer, fondern von einem ehrwũrdigen Miter hertühr⸗ 
tense, (Ferner: Gine wunde Stelle p., be+ vw. — Zilba. 
„. Bs Das Haar auf · p. p-d aufitugen. — Das Haar 
beep. Sideenderg 4, 542; Sein bepurerter [vom Puver be⸗ 
fldubter] Rod. Chimme 7, 155 2. uud üͤbrtte: Leichte 
Rirpersen, welche dic Grve zart beep. Barne 2, 318; Mit 
HoSR fein zerriebenem Platiuſchwamm bep. Aarmarig 2, 
$59; Mot Bel. 2, 427 x. — Die leicht dard purerte 
oriſur. Apindler Vog. 2, 277. — Ginen bid cin gepuderten 
Sovf. Ciek NF, 3235 Immermane MW. 2, 146 2.5 Wir 
miffen und .. aber ten Tift) deugen, webei wie unferer 
Nachbarn Teller aus unfern Peraden ein. Bore Empi. 4, 
153; Wie ec in feiner durchwuhlten Grifur .. Geranfen 
fudyt, die ter Frifeur cinqu-p. [mit dem Puder ibm einzu⸗ 
verleiben] vergeſſen. Bénig Rl. 1, 163, So befalot ihr 
{Grieden] tuc mit Ol pudert cag mit Staub cin [ringend]. 
W. Suc. 4, 358; 328 2. — Des Saar nur leit wher 
purers ; Tropjen, momit ter Rebel bad Haar leicht uberpavert 
atte. 2quaing Mort. 1, 7; 3p. 3, 161%. — -rette, 
f.; -n; -me: getvodnete u. gepulverte Grfremente alé 
Diinger. — -rieren, te.: pudern: Wit pudriertem Haat. 
Bomiet %. 2, 452 2. 

Puff: 4) interj., ſ. vaff uw. aufer den Bip. der 
verbundnen Interj. dort (aud) yu dj; Wie Srifen- 
blafen. . . V.! geben fie aus [plagend]. IMebl Bar. 1,37; 
B. py.) Rauateis 4, 399 [pur Bey. einer Pulvererplo- 
fion] ; B.: ging ver ganze SayuB ranchen. Midarlis 220; 
Huſch yog ich einen Apfel vor [yam Werfen] ; | p.! watt ex 
einen am dad Obe, | p.! wieter einen auf ten Riuden. Weike 
Rom, Op. 3, 16 u. in vermeinter Verhochdeutſchung: 
Biufi:.. [von cinem Sdhup]. oGern Schmj. 200, vgl. 
i⸗aldetr 1, 165. — 2) m., -(e)6; -¢, Puͤſſe; —chen, 
tein, Püffchen, lein; =: gunadhit der turch die Suter]. 
(i. 1) beg. Schall mit mehrern ſich dataus entwideln: 
Den ober anjdliefenten Bedd., g. B.: a) Mm cinen 
Krall und BP. yu machen. Atadt Ber, VIL; Nur des Zung · 
lings Wiad migtine’ in bem Slang mit vent tauben | P. {beim 
‘Untlingen]. BW. 1, 39 ꝛc., aud — Paff (ſ. d. 2b) aus 
der Tabadepfeife. Borentem 1, 366. — b) haͤufig: ein 
fdallender, — u. allgm.: ein derber Schlag, Stofix., 
f. Puffer 2, 9. B. in Gy. : Einem einen V. Barne 2, 1915 
Jmmermann DL. 4, (05 2), dem Gifem man PB. (wClern FPA. 
1, 300), dem Papfthum ten grdfiten B. (Lether Br. 2, $77) 
geben; Ginem einen V. verfepen; Monden V. befoarmen (B. 
Br. 1, 17 w); Das SHIT. . hatte manden V. evfabren 
son Sturm und Wetter. vtheta Sdmj. $7; Den YP. eber 
ftebn (D. Gr. 2, 203), wiht autieha (Lurger SW. 60, 102); 
Ge bat nidt cinen , Buff* migen balten. futher 3, 286; 
Ginen B. authalten (Cartent. 0, 559a; Sooeb BG. 1, 364; 
Seliet 4, 3) OD. vertragen (Pruy Muſ. 2, 51), leiden Uuthet 
Tifge. Sa) tonnen x,; Mander P. und Sdlag fiel auf 
ten armen Schelm. Auctbach Tag. 143; Die Flegeljabre der 
Bolteherrſchaſt, vie aicht obue B. und Kau ff abgeben. Hinig 
Si. 3, 194; Unter mandem Seujyer und manchem Pt. 
Pfefel Br. 1,172; Heiba! ein P. anf den Marten! [mit dem 
geworfnen Mpfel]. v. 2, 130 a. ; My. felten o. Ul. : 
Unter Ben, unter Sterigen. §. Gid, 61 «,, gw. mit Uml. 
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(ogl. in Gy. : Dem ihr dem Wurff auf ten Kopf gadet.eGern 
Bollm. 76; Ein Papi. Brame R. 104, 75108, 32), 3. B.: 
So mange Paff und Slag getulden. SElere EFA. 1, 195; 
Mit harten Sdiigen und Paflem, 214; G. 20, 75; Ober 
feigen, Piffe, Gripe regnete c8. Imercrmann M. 4, 1025 
Knuffe und Dale. Acker YS, 170; gh. 1, 261; Paffe, 
Knuffe unt Prugel. Rohl C. 3, 200, Stoͤße und Buse bel 
ben. futher 4, 45a; Gewiſſen . ., bab folie Puffe nide ver 
dauen Fant, 3, 70; Harte Pafie. SMB. 35, 291; 60, 99; 
Morheius Br, 69; 89; Vthe. 170b; Prug Wed. 21; Grobe 
Bakke, Vilger MAb. 1, 462; Dab iG, cin vergirteltes Rind 
bet VSawidjalé, . . folde Buffe, wie tu befomme, gor nide 
ju erttagen wudet. W. Werd. 1, 403 ac, Daneben (mehr 
mundartl., f. 0.): Bure). Luther 6, 500a; 512d; 
Sita; £Mide §. 103 we, Bileg.: Se giede cinet Seden 
Anliegen genug Noch paf wad Rethhos yum Gebet. Aiſaari 
Marg. L73b; Ripvenfife und NRidenpajfe. Withemm 
Gag. 1, 892. — oc) (f. b) burſchil. — Borrell, 
dazu: B.-Direftor xc., Hurenwirth; Gin Warden 
(bineinjpuffen == fallen Sd, piimpeln (7. Bump I, 
Mn.) 2., ſ. Detmann 380. — d) etwas —— 
Bauichiges , Bulftiges in ber Tracht 3. B, vom gee 
trauiten, toupierten Saar x. , ſ. B. sScheitel und puf⸗ 
fen Sa, wie (v. 3. 1775) diber die Mote oes ,, Busta’ 
vb. ,,Pouft au sentiment**, ¢ined Allerlei in ſich enthals 
tenten Federbuſches. FeSecedi Ir. 3, 220 Ff, nam. aber: 
®, (INy. Be) od. gw.: Pe, f. (my. B-en): in hoble 
Falten zuſammengelegtes Zeug als Bejag x., J. B.: 
Bo voth wie bie Ben, Alerie H. 1,1, 78; Die Pen 
feb gut ya Geſicht. @. 7, 158; Lange Beinficiter mit 
Bn [f, P.⸗Hoſen ]. 16.103; 237; Gowen 3, 424; Die 
garter Bollbefape unt B~en. Guphom R. 5, 139; IAmmet - 
mann ON. 2, 341; Meller gH. 2, 357; Dat Stidmuſter zu 
ter Pee von geſchloſſenen Beraͤrmeln. Mujter;. (1555) sar, 
u. orfl,: Melasealf{cem, sternberg Br. WW. 297 ac, — 
e) (jf. d) Mit Grwas B. [Staat] maden, 3. B.; Sie 
batte mit dem Rind PB, machen wollen und, je mehr fle Das 
tovilte, deſto weniger wollte vat Rint, Gotiheif MH, 286 2. 
— 1) (f. du, vgl. febwgr,: V., ein durch Kuni er: 
hiheter weibl. Buſen. statver) etwas Nichtiges und 
Leeres, auf lodente Tauſchung Berednetes, i Sum: 
bug: 3a dex Zeitung fiebt cine Erbfhaitegeihidte ohne An- 
gabe ber Namen, Das ift nod teine Cage, Dat iF nur cin 
V. Benedic 4, 31; Gerrig 23, 37; Mdrnberger M. 2, 101; 
Bdlinbah Orig. 1, 74; Gin V., um Zuſchauet anzule den. 
State Por, 2,69; Walren NR. 1, 83 2.; Gin Wahl-H., 
wodurd man auf die Wahl eined Kanvitaten (a. B. 
jum Abgeordneten x.) influirt. Voths;. 9, 209; Kar- 
rathaen-B, vom 13, Bentemiaire. seer Bl. 1, 401; 
403 4. — g) Gnvat ouf B. (Pump, f. d. U, Borg) 
nebmen. Ram. 1,157, — h) (fdwyr.) B., Buffer, 
Vajferli — Rauſch (ſcherzh.). sratoer. — i) bas ges 
woͤhnliche Stadthter in Halle (ſ. Bier, Anm.). — 
k) nod) Grimm auch — Treflerwein (ſ. 1. Qauer}. — 
1) eine Art Whirfels u. Brettipiel (Teicktrad) u. tarin: 
ein auf den Wuͤrfeln eine gleiche Sahl Mugen yeigenter 
Wurf, ſ. Agricota 417; sam. u. stetver, vergl. Alle, 
Paſch vc. Bon dem Spiel giebt es vrſch. Arten, z. B.: 
Dee lange P. (Acyer RBtr. 49; Platen 7, 267 x.), ver 
einfache und ter deppelte Gegen; (vd. Rontra-)¥B., 
J. Sage 5, 357b x, — He, fh; —n; Piijigen, fein ; 
-ens: ſ. Buff 2d, — -en, intr. (haben) u. tr.: 4) ben 
durch die Interi. ,,pulf’’ bey. Schall von ſich geben, 
dumpf ſchallen: Abbligended Vulver, cin plapenter Boviit 
pufft; Wein rundes Serge fpringt, | es Hopft, es puft. fle. 

ming 404; Dlarfifens kiugte Lanze pufft [jdlagt xc. f | anf 
feimen elm. Vicelai 3, 34; Son hat ver Koffe Stoß ger 
pufft. 6, 53; Weiberzunge. bie ja wigt bald jo arg tem Ohre 
pufft | als tte Raftanj' auf eines Vachters Here. V. Sb. 3, 
358 x. — a) im fubftant. Sufin. ; Als wenn in Schmelq · 
Butter vie Hammer | cin B. machen, Wellembegen Br. 455 5 
Died Himmern and DB. Cied R. 4, 29 «.; Die Bauern 
empfingen ifn mit Mull, Bollerm, . . Reucrwerla DB. a, 
©. Stolb. 133, — b) ſprchw.: DaG es pufft — tuͤchtig, 
gebdrig (wohl zunaͤchſt von Schlaͤgen, Wuͤrfeln x): 
Sq will tie dieſe [Taffe] an ten Kepf werfen, bap's puiit, 
Smeler 1, 301 we. 5; .Du llebteſt mids? Mecht von Heryen, 
taf's pufft und fromt. SPHabn Ad. 39; Der Tragddien ſpie · 
fen lief, dap nur Ailes fo puffte. Geitei Zahr 1, 868; Ar 
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beitett umemer drauf fot. dab e@ puffte. JOMIler Lind. 1, 
173; Bewies . . vollftdndig, dap es paffte, | va 2. Prus 
W. 114 u. iron, ; Da lieben Ste eta einen lumpicten 
Tag, taf puffte [ald ware Das was Großes. Weise Rom. 
Op. 3, 262, — c) Mbnf.: Mari gly einer lebendigen 
Sqtuſſelbachſe, vfuyfte vem ganyen Tag. Setgelf U. 2, 
155 ſ. Stetver 1,165 u, puffern, 299 und verfl.: 
Die tredeme Blume ver Shafgarbe brenat herrlich unt pa f- 
felt beftambig im Fewer, da fie fo falpetrig ift. Aebl Sarr, 
2, 115, vergl.: Millionen glahender Rdener ſpruhen und 
serpaffetm. 125 x. — 2) (f. 4 unt Enallen 4b) 
ſchießen: Wie erwarteten nun tie Berpofien abermalé yp. 
ju boven, ©. 25, 76; Mus all dem Hin- unt Witepder~ 
V. ergab fid . . tein Refultat, ale dad Giner .. erihofien 
wurte. 63 2¢., ſchwzt. puffern. — 3) (f. 4) ſchlagen, 
dap es pulft; ſchallend od. derb ſchlagen x, : Bir puife 
ten uns, wit krahten und, Seine Reif. 4, 100; Ihe gu truf- 
fen (jf. d.) wud qu p. afer Seb. 9; Meller gh. 4, 202; 
Mid auf den Rucken pd. Gerace Bild. 310; Die Deute 
{chen priigela fic alle Mugenblide bis aufs Blut, die Rujfen 
p. Itlopfen] Me zuwtilen ein biden anf thren dicken Belzer 
derum. Sot Siitr. 1, 145; Puffte dem Guſtas cin wenig 
binten ané Schulterblatt. Jp. 1, 97; Dian palit in den 
beblen Raden und vie dufierm Menſchen werten gepufit. 40, 
158; Schlagel, womit er .. auf etme Trommel puffte. 6, 
115; Prop Wf. 1, 119; Buff thn tuüchtig! sagieges Sh. 2, 
279; Gr ſpricht Ranonen .,, jedes Wort | pusft kraftigen 
alt cine fraut ſche Jauſt. Blip: ih bin nie mit Worten jo 
gewaltt, | feit x. Seb. 2, 2 2c.; febmgr.: paffetn, — 
4) fic aufblajend fdjwellen; anfdwellen; ſich bau⸗ 
ſchen: Puſtend unt p—d mit bumpfen Befdmauf | blies plop. 
lig er Jwerg fic) gum Ungethum auf. Meingars 221; Da 
fawoll pie Rafe v—b auf. 223 x.; Ben elaſtiſch feiner Reine 
want | puffte ihre Hlagelhaute. 8. Cir. 15 x., vgl. Buff 
faden (von geriebnen rohen Kartoffeln) hoch auflau⸗ 
fend. — &) (j. 4) bauſchig machtn, nam. (val. Puff 2d 
u. puffigt): a) Dad daar p., toupleren, wellig kraus 
unt vom Kopf abſtehnd machen 1¢., — bei Altern oft: 
puffen, baffen, ſ. Brant N. 4, 9 und dazu: Soreae 30S 
u. 4Tha5 £11, 6265 Rehm. 1.157 UW. Sriem 1, 493.— 
b) KleitungssGegenfidnte bauſchig maden ob, — mit 
Puffen belegen (be-p.): Se weiter gerusft (vie Pluverboje). 
Auris 1, 2, 61; Sin gepuffe tie Fligelhaube. 226; 
Die . . Jace | woebhlgepufft. g: Gir. 1h; Medfe ein paar gee 
puiften Reſen auf meinen Shuben, Mhlegel Hamil. 3, 2 2. 
—6) i} gh fokeien, bretteln. — 7) ſ. Puff 2c. — 
Daju: 3 b: tr. (i—3}: 4) [3] abprũ⸗ 
geln. Peay 1. ee z 312 9¢, — 2) (f. 4) etm frepiers 
teé Bieh abveden, auch: auty. sqm. Dazu: Abpuffer, 
Kaviller. — 3) [Sa] Mit tem Haar man , abrunſen thet | 
the Rahmen. GReds 1, 358, — A) inte. (fein): [4] puf⸗ 
fend abblipen, ver⸗p., von Bulver x. — Ane (3): 
anklopfen. SReqs 1, 421. — Auf⸗: 1) [5] In Sreif 
riden und aufgepuiiten Haarwulſten. Minkel Sb. 2, 901; 

Qn (brem hoklen, aufgepufften Tom. Cie R. 4, $5; In 
ihren bretten Haften, | ven eimem großen Wulſt geſchwellt 

unt tingsum aufgepufft, W. 11, 293; Mit frawfem, , auf 
gedifftem * Stiruhaar. Suc, 1, 100; Mit gezierten, aufge 
pifften Gaarem, Sinkgrif 1, 10 xc., ſ. Mam. — 2) [1] 
Dod Laden zuruckzuhalten, das rebelliſch aufruffte unv ging 
lid) anéiubrechen trobte, Spindler Bog. 2, 394, — Ase: 
1) [3] auspetigein, dbnt.: durch⸗ p. — 2) f. absp, 2. 

— 3) [4; 5] Gras audfiopfen, fo bap eé pufft. — 
4) (8) etwas Bauſchiges ausbreiten: Sate cin Paar 
Sofen um, wenn mat fle auspufite, war er in ter Breite fo 
fang al6 groß. Aleris 1, 1, Th. — Bes [Sb]. — 
Dürch⸗ 4) aus⸗p. 1. — 2) [7]. — Ges [4]: Mir 
Kraden und E. Werder Ke. 26, 16.— Hin⸗ xX.: Ee lift 
bad Mart {einer tnterthanen in einem deuerwert & [1]. Be. 
1s8a, puffend hinfdywinten, ver⸗p. (f. 0, 1); Die fol- 
chen genial b-demn Sdhanjpielerm, Srqgdeimann 305, in vere 
meinter Genialitat ihre Rnalleffefte loeſchleßend xe. ; 
Meta Kopf wart dadutd gan; in bem Magen Gimab gepuife 
[3]. Mandqoulee 67; Wird man yu Hasſe ausgeſchelien und 
bevumgerut [3]. Gadtindee Stillft. 2, 59, herumge⸗ 
ftofien 2. — Bers: 4) hin⸗v. (7. d. ): a) intr. (fein): 
puffend vergehn, nam, erplodierend u. danach dbertr. : 
Das dat Talent awsdauert, das Wenie oft verpulft. Gupkow 
G. 39; Seige. ., | dak dit Blipe deinet Zormed | mide ver 
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raudten unt verpufften. Geine Rem, 280; Dieſer Anffidwung 
i@ verpadt, Gedner aM. 5; Die Sonepathie ter Zuſchauer 
verpuffte in cin Gelachtet. sq. 699b; Mt, 250; Gin 
Beucrwert very. yu febem. Biiohke 8, 263 x., f. [fe]. 
Dau: Berpuffungen, Immermann DM. 3, 161; Sus- 
how G. 43 xc. — b) tr., faftitiv gua. : Dop rae Bul- 
ver, unnuß verpafft werde. Auerbeh Tog. 169; 108, 
Babre nur fert, gu v. mit Splepglany teinen Galpeter, | 
bit im ber Technologie eudlich du felber serpuffft (a), Cham. 
5, 154; So ein verliehter Thor verpufft | cud Somme, Wond 
unt alle Sterne | yum Zeitvertre’h dem Liebchen in die Luft. 
@. 11, 122; Seine Dollars in agronemiſchen Erperimenten 
very. Gaphem M4, 403 2¢., feltner: Gine Minvablafe 
very. [Enallend yerplagen machen J. Aemnee Bilo. 311. — 
2) refi: a) (f. 1b) fich verichiepen (ſ. d.), fo daß man 
qu den ndthigen Schuͤſſen feinen Schießbedarf mehr hat, 
unb uͤbrtr. auf mangelndes Geld x¢.: Ich armer Berge 
mant bab mig im meiner Zech verpufft und bin in Me 
$00 Gulden ſchuldig. Aathefu⸗ Lhe. 2084. — b) = fid) 
vergaloppieren (7. b.), aus Ubereifung thun ob. fagen, 
wad man nicht follte oder wollte. — 3) muntartl.: 
Ginem Great verbaffeln. verleiden. am. — Sere: 
ſ. verep.: 1) intr. (fein) puffend gerplagen xe. : Der 
Rebm . in Srifenblafe . ., ſaimmert und yeepulft. B. 1, 
114. — 2) tr: puffend zertrümmern: Sm Rauf ere 
truramert u. gerpufft | er Schajfel, Gat u. Teller, Biumeusr 
1, 139 0". — -tt,m,, -6; uv.: 1) puffende Perf, 
{. abpuffen 2. — 2) puffenter Schlag xc., Puff 2: 
Well i vir feimen PB. gedem und i dich nicht abwalten 
michte. Sergtag Soll, 1, 221. — 3) kleines pufiendes 
Schießgeweht. 2, 16; Ravabiner, Piſtelen, Guffer, Faust 
ling. Satzeni 534b; Geladene P. Kiaig Hom, 1, 334; 
Dee P. malt. Udland 369 1.; @ad- B—li (f. 4). Auer 
bom Seb. 2, 264; Tafden-P. yp. t, 27; Gin Bone 
~Tafeenpufferte*. Gifender Bell. 3, 120 2, (7. Tere 
zerol), ſcherzh. auch fiir Branntweinpulle. Beem, Warterd. 
— 4) V. Gad-, Shind-B, — Shindmeffer. som., 
val. abpuffen 2. — 8) eine Mrt belin Backen hod auf⸗ 
laufenden, aufichwellenten Gebids (ſ. Muflauf 3). 
Brem, Wartecd. 3, 370; ,, Buffert’. SMwWeder Term. 42Sa. 
— 6) Buffer, am Gnve ver Gefielte von Elſenbahnwagtn 
angebrachte Vorridttung mit gepolftertem, fdbmellendem Kiſſen, 
gue Beemeitung der Radtheile beim Zuſammentrenfen je jweier 
Wageu. Kermarlh t, 674; Gummi buffer. vd. — 7) 
ſ. Buff 2h. — -i, m., 6; -d: Gin gemiffer Zeug, der 
brift Bx, and vtefem macht man cin Ricid. S€lara GFA. 1, 
484, — -ig, a: 4) gepufft (f. puffen 5): Ber 
[toupierter] Scheitel oc. ; Mod mit pen gefdlipten Armeln. 
Detho Muſ. 487. — 2) qew.: Buffig: ungart, verb, 
rauh u. grob (vergl. knuffig, bulltigh: Gin buffig ump 
unbojlid Than. V. Eh. 2, 402; Der raube Wiut, vein 
buffiger Rammerling. 3, 561, 1. Shige Holt. 1, 174, — 
-in, m., -65; -6: Gin grofer Starmvegel [f. v.] oder 
B. forfee R. 1, 40, Puffinus, — nach engl. puftin, 
wads auch = Bofift (f. d. und Bulf- Fit) —, bei 
Adetung. Buyin. 


Bam, Die veriebaren Warter laffen fice — wenig · , 


fiené gum groften Theil — auf die Grundbed, ded Au - und 
Auſſchwellenden unt tann Detenierenden, Blagenden zurud · 
fibres (vat, III. Ball, Anm.). Der Anlaut ſchwantt in 
manden Gillen gw. ,,b und ,.p'', val. engl, butt (puffen, 
ſchlagen 2¢.), puff (idmellen or.) 2c, und far tas Momanifde 
wom, Dies 76 ff. (und Gerrig 27, 99) und in Bezug auf dad 
bergeborige Daffo (f. &.) Saige HambIb, S767 ,,weil er 
gu. mit Pauthaden, mad Baffelart [7] aufzutreten phlegter’ 
und bober bei ibm 377 Baffelet — Spiel res Buffos 
(f, aad biiffetn). 

Puh: f. pu. — -ahn (holl.), -¢; <6: Stellvers 
treter bed Zimmerbaſes auf den Werften. 

Pih-len, ·ſten: ſ. pulen, puiten. 

* Pu-th: ſ. vit. — -ina: f. Sieger. — -ipen, 
intr, (haben): ſchreien (von ter Stimme ber Wald: 
fdbnepte). feny Mat. 2, 182. 

* Piuje, £5; -n: = Dogger 1. 

Pul-crde: f. Poularde, — -cinell: f. Polichi⸗ 
nell, — -en, intr. (haben) und tr.: (miederd.) klau⸗ 
ben (dbnlich: pitern): In ter Rafe ober: ſich vie Rafe 
(Geine Meij, 3, 324) v., mit der Fingeripige darin wiihe 
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fen und fldren. Dazu: velig (aterig), von einer 
miibjamen, viel au Flauben gebenten Arbeit, ſ. Brom. w. 
* Pul-k: ſ. Polf. — le: Bulle 2c, Aurrbas Toa. 
198 o¢., val.: Die Pull — große hoͤlzerne Bierfanne 
mit Klavpe Bobrin. —~ -pet, n., (ec); —e: Bult (7. v.). 
* Pils (lat.), m., -e6; -¢; Biileden, lein +: 
1) (v. Berkl.) beim Lauten vie Schlage ter Glocke bis 
zur Baufe: In dret P-en [Abfagen] lauten; Bing i& 
unter tem lehten P. nad ter Rirhe. srentag Bild. 2. 208; 
Drei feierliche P-e der MloMerglode. Chimerl &, G4 2. 
unt berte. : Sentengen lim Schauſpiel] im (angen PB-en 
betlatidt, Beiter 2, 153 0c, — 2) Argn.: der Schlag 
bes Herzene und, damit in naͤchſter Beyiehung ftebnd, 
der Arterien (ſ. Bod Wn. 987), tie aud): die gw. yum 
P.-Kihlen benugte Stelle aber ter Gandwuryel 
Rafer, langiamer; flatter, fawader; voller, leerer; ge · 
juntner, ſich Bebenter; barter (gefpannter), weicher P. 20.5 
Der V. ſchlagt; ſchlagt raſch beftig, umgletdmajig ; flodtre. ; 
Dem Beye den B. (jum Bablen] reichen. S. 4, 295, Dem 
Patienten ven Bulé (247 2¢.), an den BP, WB. 27, 990) 
fuhlen o¢., auch tibertr. (jf. c) = priifen, auf die Probe 
ftellen 1¢.: Den B. dieſes Buchs amgufuhlen. Gippet Leb. 1, 
9; Giner Uberiepung an ten B, yw fublen. £. 8, 200; Dem 
Zauberer an ten V. yu ſuhlen. W. 18, 226 2¢.; Gr fublte 
bem Gefdimod {eines Publifuend oft anf ven PB. Saline 
HambTs. 102 ac., ferner z. B.: Gleich P-en port | ves 
Mages Stern. Freiiigrard 1, 340; Sei vieler dngAlidhe Kramef 
verbei, fo dugere ſich bie Rraft der Natur wieder in gewalt 
famen B-en. G. 17, 286; 5, 52; Syrig mur, das Hery 
hat aud mod dafite cine B. 31, 48, ſchlaͤgt nod, fann 
auch nod diet Wort ertragen, ohne ftodend fill zu 
flebn xc. Veralt. fem. : aCleta GFA. 1,40; 519; Oito- 
tive Ros. 1060 2. — a) verfl.: Das Pulsleia webl zu 
druden. @.11,52; Fuer Vul⸗chen febligt fe unaemein. Salepel 
Sb. 6, 218 0. — b) = Dauer, Feit eines Herzſchlags: 
© eines Bes Dauet nur Allwiſſenheit! se. 271b; Rount’ 
ex nicht wen'ge Poe longer leben? 5428, — c) Wbertr., 
f. o. ſetner: Seine Angichungéfeaft .. Der abitefiende V. 
feines Weſent. G. 21, 232, vgl. (f. auch 1): Dieies Nene 
gitben und Abſeſen hoben gwar alle Menſchen . ., einige in 
langfamern, antere in {dellern ‘Ben. 234 9, und ferner 
von etwas belebt Gedachtem (vgl.: Deine Btide . . | 
Tonnten eben urd ben Diarmor facelm, | Felfenatern P-e 
leiha. Sh. 3a 1¢.)2 Neuet allnddhtiges Leben | durchlodert 
die Pe der gamen Natur. Morthifes A. 14, 169; Der PB. 
ter Ratur fimat an, vom Newem ze ſchlagen. Bomaris Tag. 
B w., Die P-e ded Weltzirtels zu treiten, aa. 1064; Lied’ 
it PB. und Herz rer Weltenalle. Mofrgatien Pe. 2, 240; 
Handlung i der Welt allmachtiger B. Plan 2, 195 a, 
ſ. d: Mitte PB. — a) Figg. z. B.: Ader ⸗N. wre. 
erg 5, 242; Urterien-P.; Qni Fteber-P. ver hinger 
lebten Genrer. Reume Ge. 75, fieberhafter; GHery-B.; 
Hat! ich dem Lebens-P~¢ zu gebieten? Salepel Sob. 4, 25 
Die Seele umd ver Miittel-B.(e), vas Herz. | dex Ghriiten- 
welt dburdwarment alle Mberm | bin id. Cenas U. 00; Rore 
mate, P. einer Perf. im normalen Sufiand ac. 
— Pulfatille (lat.) £.; -n: eine Pflanze, Kuͤchen⸗ 


ſchelle 

ülſchen, intr. (haben): ſ. plumpen 2. 

nilſ⸗en, intr. (haben): ſchlagend fic) bewegen, 
unachſt von Adern, dem Blut darin x. und tanad 
ibertr.: Dies Blut relle und pulfe feine eigenen Babnen. 
Alecis Doc. t, Kay, 9; Qhm pulfte e& wie cin Feuerftrem 
durch bie Adera. 1, 1, 235; Die p-vew Srideinungen 
ber Zeit. VILL; Dev neve Geift . . pulfe tm Leben. Srritig- 
ret 2, 30; Hrente pulſt turd meine Adern. Minkel 375 20. — 
Bigg. 3. B.: Be⸗p. Garacr Mim. 4, 92; Dat dahrzeug. 
dad ter Dampf burch pulft whe cine Sete, Feviligrary Barb. 
168; Bol. 2, 65; [Goethe,| tie belleniſche Marmorgeftalt 
[Spbigenient) mit deutſcher Seelenfalle bv. Saerv Gl 1. 
205 x. — téren, intr, (haben): biufig ſtatt pulfen: 
Bane 5, 92; G. 23, 12; GSuwhow 9, 94 20. — mig, at 
fn Sileq. z. B.: Gin betiey-er Drientale. V. Mint. 1, 
276, mit beif pulfferendem Blut. 

Pull, n., m., —(e)8; —¢; —dyen, leins «3 4) ein 
Mobel (Geri, Geftell), vor dem man muficierend 
ober arbeitend (lefend, fdreibend rc.) figt ober flebt, 
— mit ſchrag geneigter Chne, auf der die gu ſpielenden 
Moten, dad yu lejende Bud, bad Papier, worauf man 
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ſchreibt x. liegt, gw. — infofern e¢ fiir Arbeitende 
bient — mit verſchließbaren Bebaltniffen, Fachern +c. 
von verſch. Ginridtung, veralt. aud — Matheter 
(f. d.), Rangel: [Sebrend] auf tem B, ſien. Lusher t. 
XVII [heute gw. : an]. — 2) Fekungeb.: cin vie 
ganze Breite des Grabens einnehmender, mit Brettern 
ober Grbe gewoͤlbter doppelter, bedeckter Gang im Bor: 
werk bed Hauptgrabens. 

Anum. Aus lat. pulpitum (wie veraltend Pulp et) 
und demgemaß alé neutr., ſ. Adelung; Compr; £. 1, 1; V. 
Br. 2, 34 ., doh i aud (in Bed. 1) vad m nicht 
felten, .S. @, 2, 158; 14, 178; 22, 279; 27, 961; 
Goer 1, 42; Goclinder Hol. 1, $2; Geinfe Mt, 103; 
SCAGoMmenn Aukgw. 7, 16; Mi. (V. Sen, Sit, 1804) 4, 
327) Peet Pr. 3, 83; W. HB. 1, #8; Sinhgraf 2. 57 
ac, f. Sfipg. Verti. Bogen, Monig 15, 263 2c. Beri. 
(tirel.) B., m. — Brei (lat. puls, pultis), 4. B.: Kequ 
uné cinen Tacfen-P. [aus taefifdem orn, Mais], wpinr- 
ler Bog. t, 30; S18. 

Bfigg. zu [1] nad ter veri. Beflimmung ober 
Ginvichtung, 3. B.: Mebeite-B.; Den Ber-B. 
OMiler Stabtſch. 1,45; Bader-P. shart arg. 294b, 
ChorePB.; Doppel PB. Migge Berl. 1, 1, mit zwei gee 
neigten Platten fiir gwei Arbeiter; Dreh -B., drehbat, 
vgl. Stell P.; Kangel-P.; Klavier-B., fiir Mlavler: 
fpteler. stordifan G. 1, 192; RloppelB¥., gu Mloppels 
arbeiten dienend, vgl. Rie R. wc. 5 LefeB.; Eimer 
Wu fil-B., in Geñalt einer vierfeitigen Beramite, . . yz 
Quuartetten febr bequem. @. 20,47; Rab (eo) -B., ſ. Kloͤp⸗ 
peleB.; Roten-P., ſ. Mufife, KlaviersP~. ; Aus rem 
Revatrions-B—e, Vothsy. 9 $0; Mein SGreib -—P. 
. « in einen Speifetif ya verwoanbeln. ofegarten Rb. 2, 69; 
Gidingh 2, 196; Septe er ſich an fein Erhreibee—P. w. 14, 
159; Sdreib-Y—hen. Chimmet 7, 72; Ein Stee P. 
[von ber Hobe, ftehnd taran gu arbeiten] mit einem 
Drebfuhl raver. Enphom MR, 2, 951; 4, 297 X. Stell- 
B., bas hoͤher oder niedriger geitellt, geſchroben wer⸗ 
ben fann se. 

Paver ſ. Holter 2, 

tiloce, m.,—8; uy.; Ptilverden, fein; «+ 4) 
(veralt.) = Staub allgm. (f. 2), 3. B.: Archimeden 
«ee | bee macht im P. Kreis, Brom R. 66, 20; 3u Straus 
und 4B. [fee 2¢.] worden, Surber 5, 5350; 6, 268a; 3u 
B. und Aigen, $, 2600 x. — 2) (f. 1) heute gw. nur 
von feften Korpern, die durd (zumal abfichtlice) Sere 
Eeinerung cine fleinfornige, mehr oder minder ſtaub⸗ 
aͤhnliche Moje bilden: Zu V. aerfatlen (4); Erwas yu B., 
gu etinem groblicben (ober felmen) V. (jer)reiben, (ger)ftogen. 
jermalmen, brennen a.; Belieren .., bard breiben mit 
jorten Bn oe, Marmarig 2, 860; Gin P. yum Pugen ves 
Gridiers. zum Rauchern re, und ſo: Pelier, PBup-, Rauder- 
¥. und viele Sigg. Ram. aber: a) vou Mryneien in 
B.eForm, (bef. AgqneiP.), 9. B.: Ein B., cin Paloer- 
Gen nehmen; Die beliebten Palverhen ves Herr Dotter. 
Lidtenderg 5, 494; Homoopatdifee Pulverlein ; Abfubrende 
Breden erregende, Magen fhactende, nieverfehlagende PB. oder 
in Biipg. (/. 0.) : Abfabre, Bred, Magen-B. xe. Aud 
gut. Ubertr., 7. B.: Gimen Horatium . ., ver ale ntever- 

* fdlogentet (f. 0.) B. whefen fell. Bogt Or. 2, 165 Ic. und 
fron, : Ginem elm Pulverchen [Gift] in die Guypye rabren, 
betbringen xc; Ich mud balt flerben! Gab cin Palverden 
im ben Magen friegt aut ver Baffenidgmiche yu Santow. 
LPHegn Hob. 110 — cinen Sdwertiiid «., ſ. auch b 
am Edlup. — b) eine innig gemengte und fein gers 
theilte, jept gw. auch geFornte (vergl. MehleP.) Buc 
fammenfepung von Sibwefel, Salpeter und Keble, 
jum Abſchießen von Geſchütz sc. tienend, beit. Sieg 
B. (val. Kraut 3), mit vielen Sorten (Ff. 3figq., nam. 
Sormarlh 3, 93 ff.): Ginen Stub B. felt’ th an mie 
wenden [mid todt {chiefien]. G. 21, 203; Reinen Gave 
B. [nicht bas Geringite) werth fein (forier Be. 2, 73, 
Gouge! SA. 243) oder taugen (Grine Bat. 2,78), gundchit 
von einer ſchlechten Sagdbeute, dann allgm., fo aud; 
Keinen Shab V. auf Etwas ober Ginen geben. Ifiand 3, 
1, 87 2¢.; Seim V. (ummap) vervlagen (Goitei Menſch. 2, 
119), verichieden (j. D.), nad Syerlingen verſchießen te. 
19, 93 w.), oft iberte.: Gr bat fein B. verieofien, Fann 
hun, we es darauf anfommt, Nichts mehr leiften ; Bett 
cin jedes Bort yx einem Spieler verſcheſſen R. lverſchwendei 
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th. J#ten? 3, 3, 68 w.; Given V. merten laffen fihm 
Gent zeigen]. Atadt G. 207; Kein PB. riechen fdunen, 
feinen Schlacht⸗ Muth beige, feige fein ; Und welleet 
tu gleich triedhen | tn teiner Mutter Selb, bad B. nicht gu 
rithen. Opis 2, 268 v. 830 x; Da war er aber auch wie 
v. [rafdh}; tem Ginen wog ex Saly, tem Anterm gab er 
Weld beraus. oGern Som). 149 und bef. oft von raſchem 
Gutbrennen des Zorn oc. ; ferner: Das V. wide exfunten 
(f. d. 2) babes. 1. 9, 195 u. o. — dumm, befdyranfe 
ten Verſtandes fein, theils bierber gezogen (ſ. Schieß ⸗ 
B.), theils zu b, vergl. Kropf⸗· P. und Viehſeuche, ſ. 
aud: Der ved weder B. nod Watte (2) erſunden. 
Serbian Dil. 3, 296, 

Anum, Aus lat. pulvis (pulveris), weyu fry. poudre 
(i. Barer), mor. pulver. Die Aulipr, ſchwantt pwijden 
Bulwer und — Pulfer, wie Spare und 5. B. Findgeef t, 
263 ſchtelbt. Wis Sioffn. ehnt Wy. und Berk. (7, Randers 
Wrogr, TSb), Sie dagtgen ablich find, wo cine bea. Dofis 
bey. mid, f. 2b. 

Sioa. a. B. gur Beg. von Eitwas in Pulverform 
und nam. gu [2a] — wad unbe;. bleibt —, vgl. die 
von Arznei, Mitiel x, leicht zu mehren und qu vers 
fiehn nad ten folg.: Abführ⸗ — Arfentfs [2]: 
Arienif in Pulverform, auch Mavfer, atten}. (oder 
ait), — Aranéis. — Augen-: nam. iron. — 
Uugengift (ſ. d.) von einem Heinen tie Mugen ane 
greifenten Dru x. — Berge [2b]: gu den Sprenger 
arbeiten im Bergwerl. Aarmarig 3, 92; Spreng B.; 
Bergwerfs-D, iter Sb. 3, 627. — Biriths 
[2b]: Buchſen · P., ſ. FB. — Braafes [2a]: Kobe 
lenjaure haltend und daber im Wafer braujend. — 
Bréhe. — Brüſi-. — Büuͤchſen- [2b]: Schieß⸗ 
P.: Anne 1380 ward das B. angefangen yu madden, 
Stumpf 1260; Bidirnm. 22 2¢., namentl. dad fiir Buh: 
fen dienende, Berſch⸗V., wergl. (namentl. sermarih 3, 
93): Glimen-, Gejdap-. Daten, Kanonen⸗, Kartaunene, 
Minen-, Muffetens, Piftolen-, Guad-B. x.— Ehinin-: 
nam. gegen bas Fieber, früher aud . Zeſuiten / V. — 
Dintens [2]: cin Pulver, aut dem man turd Auf⸗ 
gup von Waſſer Dinte erhalt, aͤhnlich: SimenadeneP, rc, 
— Be [Ab]: Bey. des feinfsrnigen Zagd-P⸗e, im 
Gais. Kriegs· P. x., wie A/V., dad bef. feine 
—E— Farben-e: 1) 13 Farbenſtoff in Vulvet⸗ 
form. — 2) [2b] (Feuerwerk.) ein mit beſondrer Farbe 
breunendes Pulver. — Figbers. — Fleegem: 12: 
pulverformiges Fliegengift. — Flintens: ſ. Bude 
ſen⸗P. — Flaws: 1) cin Pulver gegen rhtumatiſche 
Beſchwerden, nam, um Raiuchern ter franfen Glieder. 
— 2) [2] cin Pulver ale fdmelyforderndes Flusmittel. 
— @allens: gegen Gallenübel oder gallbitter, — 
Geſchütz⸗: ſ. Budlen-¥. — Gicht⸗ — Gifts: 
1) ein Pulver als Gegengift. — 2) gw.: Gift in Puls 
verform: Gin Rorvial-B. . . mit einem G, yu rertaufdten. 
£. Somyj, 5,10. — Hafene: ſ. Buͤchſen⸗ BP. — 
Händele- [2b]: wie ed im Hanvel gw. geführt 
wird, iin Ggip. der feinern Gorten x. — Hiirt> 
{2]: 4. B. ven Feilenhauern yum Harten cer Feilen 
bienend. — HAdpts: 1) ein vorgugltcdes Pulver. — 
2) gegen Rophiibel. — Hérgs: aléHergiticlung, More 
dial dienend. — Hérgogs:: 4. B. Art MageneP. 
— Hiiftens, — Hiittens [2]: nach spate —= weifies 
Mite. — Bnféltens: zur Vertreibung von Inſel⸗ 
ten bienend, fo: DiettenP. o¢., Abul. : Mauſe- Rattenr 
B. x. — Fagd-s [2a]: gue Jagd dienend, im Gigig. 
gum RriegeB. (fF. F⸗P. ). — Pafle: (Kdwyr.) ,,cin 
Bulver gegen bie Hige, gegen bad Fieber.“ Petaloyst 1, 
187, ſ. Rederſchlags- P. — Sefuttens: ſ. Ghinine 
B. — Kandnens, Kartäunen-: ſ. Büchſen-P. 
— Karthäufer-: frühere Bey. fie Minerallermes 
(f. d.) — Keim⸗: die ſogen. Samen over Ciweiß⸗ 
forner der Alotyledonen. Orre 2, 86. — Rinvers: 
Rindern cingugeben, nam. RubreP, — Kndtls [2b]: 
cine Pulverinijdhung, bei der der laute Knall die Haupt: 
ſacht tft (vergl. Snall-Grbfe, Queckſilbet x¢.), auch 
Biage, Schlag · P. — verſch. bet Alteren: Wie man cin 
Dadien-—P. harten und zu cdfdhem Knollen -V. maden 
foil. Bidfenmeit. 22 F.; 6 2. — Rommiss [2a]: 
Muſleten⸗P., minder feinfdrnig ale das Buchſen⸗P. 
— Kordial⸗e: Herp B., ſ. GitteP.— Korn: [2a]: 

Senders, deutſches Worterb. II. 
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geloͤrntes, Gaſt. Mebl⸗P. — Kriege- [2a]: im 
GBgig. aum groͤbern Spreng: und zum feinern Zagd⸗ 
QB. — Kröpf-: J. B. oud ſ. [2d] am Schlus: ux 
veratttwertlid, nab der Mann nicht die Medicin fturtert hat, 
ex hatte ein mewed K. ecfumden. Sh, 108a, — Le bere, — 
Ligbese: val, Liebestrank x. Dad ex vie Grifin be 
gaubert und &, in ibve Syeifen gemiſcht. Shwed B. 1, 157, 
— Limonaden- [2]: ſ. Dinten-V. — Lipen: 
{2}: Pug P. fiir Metall, zunächſt fiir Ligen an Treſe 
fen x¢., vgl. Magers, — Ma gens: Gin Padel Aree 
nei |... ein M. und Purgany, | cin Sobepalvertein ve. G. 
7, £34, — MAlge: Maly tn Pulverform, als Arznei⸗ 
mittel x, — Matfe-: ſ. Infeften-~.; Mäuſegift, 
nam, = Wrienif. Ccomegh 1, 107. — Mebls [2a]: 
ungelorntes Schiei PB. Maener So, 9, S26 2, — 
Militaire: KriegeV. — Minens: Spreng. — 
Mirvbinme: ſ. Schlaf⸗ B. — Mötten⸗? ſ. Ine 
ſelten⸗B. — Muſteten-e: f. Büchſen⸗ und Kommis: 
PB. — Miigens [2]: Pup P., Merallen Sitberglany 
qu geben, qunddhit fur die Schilde an den Grenadiers 
miigen (Art Sinnamalgam mit Rreite). — Nit der⸗ 
ſchlags⸗: niederſchlagendes, die Wallung tes Bluts 
milterntes. — Nieſe⸗; zum Nieſen reigend. — 
Vfannen-26): das auf tie Zuͤndpfanne geſchüttete 
(Sind P,, ⸗KCraut). Kermerg 2, 91. ~ PE 
Pihtolens: ſ. Büchſen⸗P. — Plage: Knall-B. — 
Poltérs (2): val. PugeP. und Polter-Moth. — 
PBurgters. — PH» [2]: gum Pupen (Polieren) 
nam, von WMetallen, val. Ligens, Mugens, Polier⸗P. 
— Rattene: ſ. Inſelten- und Mäuſe-P. w. 14, 159 
we. — Rauch- (saig Ber, 2. 273 wy. MANders 
[2]: cin (gw. groͤbliches) Pulver gum Raͤuchern (Pare 
fümieren) der Simmer, 3. B.: KdnigeR. Karmerlh 2, 
$35. — Mhabarbers. — Rober: berubigendes, 
vgl. Sclar-PB. —~ Raber. — Sheibens [2b]: 
jum Scheibenſchießen bienend, Gaig. Kertege-B. 2. — 
Scheö- [Vb]: Ge bat vat Sch. nist evfumden. fons 
Muth. 127. — Schlaf⸗: Schlaf bewirkentes, 3. B. 
Norphium:P. — Sdhlage: 1) Arznei⸗P. gegen 
Schlagfifie, — 2) Knoll P. — SGchwetels: 
Schweſelblumen (ſ. Blume 2h), nam. als Abführ⸗P. 
— Schwetß-, Shwigs (seiora GA. 1, 75): ſ. 
Schweißmittel 1 und 2. — Setfen⸗ [2]: Seife in 
Pulveriorm, namentl, yum Maſieren. Sermarih 4, 
276. — Spréngs [2bj: jum Sprengen dienend, 
Minens, Berge'P. Frenrag Bile. 2, 70 xä. — Stein⸗: 
1) [2] gepulverter Stein. — 2) [2a] MArqnei: P. 
geqen Steinbeſchwerden. — Streiies das aufge⸗ 
ftreut wirt, 3. B. auf Wunden, im Gigig. ter eins 
junehmenden, — Studs: ſ. Bidens. — Warm: 
gegen Cingeweidewürmer, namentl, Zitwerſamen. — 
Sabn:: gegen Zahnweh, ſ. Magen-P.; nam. yum 
Pugen und gum Konfervieren der Sabne. — Zünd— 
2b]: f. PfannencP., auch übertr.: Diefer Fant iſt gee 
wejen cin giftiges 3. und grintliger Beweger tet eviten 
Baridfricgt, Stumpf 6420 3, 

Pulver-ig, a.: pulversartig, «formig, baltend ꝛc.: 
Dat DWaffer uderzog AG mit einer . . gelben p-em Dede, 
Sarteal. 9, 457; Den pen Abfall [tes Torf]. Aamatic 
3, 536; Ge riewe p. [nach Schiefipulver} x. Sfipa. 
3. B. (fom.): Bodle ich bred pulvrigen Mdfdeu | vor 
Spinnen. Plan 6, 25t, wie nad cinem Brechpulver, 
bis gum Grbveden gebnd x, — -ifteren (fry. pul), 
tr. pulvern, — 1: U tr.: gu Pulver qerfleinern se. : 
Gerulrerten Schwefel. Mislgerih 2, 2, 403 x., auch mit 
Uml.: So mus man die Quafke palvern, S. 40, 28; 
Beingevaivertes fdewefelfaures Sitter, 26 ꝛc., bei Altern 
auch (7, Bulver 4) — (qu Aſche) verbrennen, z. B.: 
Hicronomud ven Prag. . fann fig p. laffen. Margene Dr, 
72; Den Keber gu vileern. Gusher 1, $49a %. — 2) 
(ſchwir.) intr. (haben): (eig.) mit Bulwer fdiesen ; 
Ubertr.: logziebn; feinen Unwillen aber Goad mit 
Leidenſchaft aufierm. siatoer; Sonhelf 5. 153; 190 36. 
aud tr, : Sebannit, febald er cin Gat Wein im Kovfe barte, 
~ pilferte* dem Bater ſeinen Mißgriff nod int Grod nad. 
U. 2, 334; Ginen auspalvern, auohunzen. Weinbeld a. 
— 3) (veralt.) pudern: Sein Saar puivern. Malecate 
2,700, — 4) Sfipg. 7.2 und z. B. [1]: Die getrockneten 
unt verputverten Blatter bes Majorant. Bumohr Kocht. 159 
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ac, aber aud: Ich bitte web! gar tas Erbe meiner Mutter 
aud nod vere. folles. Sdrmberger Mow, 1, 177 — vere 
puffer (7, d.), vergeuten, 

I. Pumbs, m., ~6; -t: Topfer.: eine lace 
Thonſcheibe, worauf kleinere gu brennente Steingut: 
over Porcellanwaartn in den Kapſeln (f. 0. 7) oder 
Rokern (ſ. d. 1) ſtehn. Karmarim 3, 494; 520. 

Il. Pimbs, Pümm: ſ. Bump J. Anm. 

I. Pump! interj. — bumm! (ſ. d.) und plump! 
(7.0. 4), . B. zur Beg. eines Hinſchlagene, Fallens: 
V.! log ev da, Engel 1, 92s GSermetf U. 2, $1 ae. oder 
tet Ploͤtzlichen, unerwartet Gintvetenden: Ox wollte, er 
wollte aud midt, v.! mud ee fle tod nebmen. Got Ea. 
222; Doc v.! fo war's gethan. Weihe Rom, 8, 278 a6, 

Yam, Daneben: Pumm! va ging die Wine lod! 
Sihohke &. L1G a, dvergl. plumpe! xeben plump!) 
Bumps! wird ee einen Sanveeiter machen [binfailen|t 
ↄ aauer Fink. 1,106; Unt damit pumrd fant er bie Aber 
die Rnodeel im Waſſer. Prey G. 1, 189; Und wenn mon 
cinmal tenft: ha! jept bat fie't recht getroffen .., pumps! 
ia⸗ erſt Richtt. Spindler Statt 1, 34 ae. umd yu vicien 
Tenw.: Pumpes feiegen. Simpiicifimas (WwW. . 3, 803%) 
= fdailenve SGlige, ſ. Stalder 1, 242; Shows. Werterd. 
$5 and Buimplad; Zeden Pambs [Fury], Dan. Steppe Gd. 
(1778) S. 94; Beend (gl. Bomp 2; Bembard 2; Pup) 
w.. ſ. Samm ; fermer; Was cumpelt und pumpelt | in 
meinem Baud berum? Grimm M. 28, ſchallt tort dumpf 
unt rollent o.; Dab ſich Mufruhe | tn dem Magen erbud 
unt wilter Tumult ihin hinturd-rempumpelte pliplid. 
VD. Wr. t, 22K 2¢.; Das [eas Wewitter] pumpert cin 
bitdhen anteré alt unfer ſchweres Geſchat. Goliei Zan. 1, 
255 x,, f. Pumper Metre, Midel; fermer: Gine otyerme 
Stomvfe ever Vumpel. Arinig 35, 627; pamypeln, 
fofien, — auch (ogt. Buff 20) ven bem beim Beiſchlaf thäti 
gen Monn. Shave Helft, 3, 244; Vumpel, Pumpe() 
— Boge, ſ. Shm.; Wrindold ac. und vgl. May (f. &.) Bump 
(und Forthild.) — Magfog xe, — Dane anh: Pumpe, 
qundada — wie audicblieitid miederd. Plump (e) — ven 
ter Wafferpumpe, mad vem Ton ved bewegten Wafers . 
plumypen 2 und val. Dirs G0), mit Foridiid. — S. tas Bolg. 
und viele bergeborige muntartl. Gorter, — 

Ll, Pimp, m., -(e)8; O; «: nam, burfdil.: 
Borg, Kredit (vgl. Puff 2g und pumpen): Eisen neuen 
V. anlegen. Godtiaver Stilifr. 2. 52; Hl. 1, 6S; BaF P. 
Grine Rom, 152; Welmaan 380 ff.; Saue-PB., Mrevit 
bei ben Haudleuten und die darauf gemadten Schul⸗ 
Den. 210; Grude 3, 91 2. 

Pumpe, f.; -n; -we: 1) Mofdine gum Heben 
einer Gluingteit in cinee Roͤhre mittels Auf) und 
Miederdriiden eines ſeſtanſchließkeuden Molbens, — 
ohne Zujag gw. — Waſſer⸗ V., nam, Straßen⸗P. (7. 
1. Bump, Wnom.; Pumpbrunnen; Penheimert, ſ. 
I. Heim, Anm. x.), f Biigg., frũher aud) — Feuer⸗ 
ſpride (j. b., fey. pompe & incendie), 4. B. nod 
(ie 08 ſcheint) in tem (nieverd.) Spropw. ; ines mud 
bajein, der fngt: Hler foll vie V. Aebm, ber anguortnen 
hat (vgl.: Gin Mann bei der Sprige fein) x. Ferner 
J. DB. : Bet einem bloßen Reifenden, der feinen verpMidteten 
Beruf weder jum Stewerruder nod jur [Schiffd-} P. hat. 
W. 35 £41 xc. und dbertr.: Die V. fold now erfunden 
werden, miittelé welder man im Stande ware, aus meinem 
Seutel oud nur ein Bierarefdienitid beranéynpumpen, 
ChAswig PIB. 1, 268 0c, — 2) B. Svip-B. in Meigen 
Dome cined ſpihzſchnaͤbllgen Vogels (welrhed 2). Aveiang. 

Bifeq. gu 1 gur Bey. ver verſch. Arten oe. , flatt 
beren aud) oft tas bloße Gruntw. geniigt, 4. B.: 
Bauwerlke⸗: Wir ehedlen dit Buren, dabel ven fre 
ciellen Sword ber Anwentung gum Gintheilamasarumbe neb- 
mend, in Damypfmafhinen -P-n fur ſtehende Maidi- 
nen und Dampfwaagen), Pabrift-B-n; Teintwaffere 
P-n; BergweetseP-2 any B-n, Karmarlh 2, $59; 
Bea gum Waſſerſchoͤpfen bei Grundbouter, aut Fangtam- 
men re, 905.— Bérgwerkss: Bergwerts- eder Wruben- 
V n haben gw. verbdlmismafig geringe Waſſermengen aut 
bedeutenden Tiefen yu heben. 902 0c. — Bohlene: yon 
quadratifdem Querſchnitt, nam. ale Bauwerle P. 
vo5. — Gentrifugdls: Art Dreh⸗P. ohne Lied⸗ 
ting. vos. — Dampfmaſchtnen⸗: beim Konden—⸗ 
fator ter Dampfmaſchine, und zwar: Kaltwaſſer - . 
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602 Pumpen 
woturd in die Giflerne faltes Waffer gepumpt wird, 
BWarmwafers oder SpeiferD., bie Dae warme Wofier wie⸗ 
der in den Keffel ſchafft, ih ,,fpetit’’ und Luft · B. woe 
turd Wailer und Luft aus tem Kondenſatot geſchafft 
wird. $96; 1, 470%, — Drébhe: mit rotatorifder 
oder ofcillatorifcher emote ay 2, 906, 
Drück: mit maſſivem Kolben im gig. zur Saug- 
$B. mit durchbohrtem. 847, feltmer: Drudel-B. — 
Babrifs: f. Bauwerke⸗P. und sor. — Fleth⸗: 
ouf Grdnlandfabrern, hauptiachl, zum Fiillen der lees 
ren Specktonnen mit Wafer als Balla, — Ges 
blaäs⸗: Art Fabrifs PB. mit möglichft vermiedner 
Rolbenreibung, „Sack· P.“ 899. — Glépes in den 
Sahriftgiesereien eine Druck⸗ P. bas flüſſtge Schrift⸗ 
jeug aus vem Reffel in das GießInftrume nt qu ſpritzen. 
3, 186. — Gruben-: Bergwerfs-$. — Hand:: 
fleine, mit der Hand bewegte Bumpe. — Hafpel-: 
(Bergh.) von Menſcheuhaͤnden bewegt. — Héebe=: 
1) cine Saug-P., bei ber die Hohe tes Saugrohrs von 
ber tes Sticiels bedeutend tibertroffen wird, ſ. Marmaris 
2, 889, — 2) einfache Druck⸗ P. mit einem beim Mies 
bergang nur jaugenden, beim Mufgang nur bebenden 
Roiben. bv. — Réttens: Schiffer PB. mit Hebekette: 
Die Schoͤpf und K—n wurten in Gang gebradt. Forster M. 
1, 68. — Köchs-: Hant-P. (ohne Geckſtock) auf 
Schiffen, um aus Faͤſern Etwas herauc zupumpen. — 
Kompreſſtonoe: Bumpe zut Verdichtung der Luft, 
(Quft-)Bervidtangs-B., 4. B. gum Laden der Windbüch⸗ 
fen, ſ. Pouiter 1, 137 F, im Gigig. der gw. Lufte P. 
128 f, (od. Cuftverdiinnungé-B.).— Lofometive: 
DampimafdinensP. — Cufts: 1) ſ. Kompreffions: 
PB. — 2) f. DamypfmafdinensB, — Magens: Das 
nod im Magen vorbantene Gift daraus yu entfernen durch 
Brechen und bie WM. Bed Diagn. 352. — Pekeflers: 
Bei der P. iſt ver Kolben durch cine elaſtiſche Membrane et · 
febt 2. Powter 1, 186. — Sade: Gebläe⸗P. — 
Saug⸗: f. Druch-V. — Schiffs-: auf Schiſſen 
gebraucht, nam. die zum Auepumpen des eingedrung: 
nen Wafers, Shiri-¥. — Schla g⸗: SchiffeP. mit 
einem Geditod (vgl. Edywengel «BP. und im Ggig. 
Kochs⸗, Steel P.) — Schlick⸗: im Deichb. Rinne 
mit Bentil jum Abflus bes Wafers. — Schöpf- 
ſ. Schiffe und Ketten⸗ BP. — Schwengel-e: mittels 
eines Schwengels in Bewegung geſetzt, vgl. Schlag⸗ 
V. — Spertfe⸗: ſ. Dampfmaſchinen⸗ B. — Spipg- 
[2]. — Steele: tleine tranſportable Schiffs⸗ P. ohne 
Weckſtock, fiir fleine Fahreuge. — Strdgens: 
Pumpbrunnen in ven Straßen. — Waſſer⸗: im 
Ggip. que Luft P. t. nam. — Straũen- V. (beſi. 
Frinf-,), aber aud ſ. Dampſmaſchinen⸗P.: Kaite, 
BWarm-B. und fur SeesDamphichiffe S aly. W. yur 
regelmafigen Gnifernung bes das meiſte Saly enthal⸗ 
tenden untern Theils ves Keffelwajferd. — Bieh-: 
Schwengel⸗ P. 2. 

impel oc. ſ. 1. Bump, Anm. 

ſümpen, intr, (baben) umd or.: 4) intr.: ten 
durd die Interj. pump (f. d. und Anm.) bey. Schall 
boven laſſen ober erregen: Ballen, dav e8 rumpt. Campe, 
vgl. plumpen. — 2) eine Bumpe — und mittelé vers 
felben cine Flüſũgleit xc. bemegen, eig. und tibertr. 
(i. auch 3): Ich pumpte, aber ef tam tein Waſſer, Waſſer 
in ben Gimer (himein), ben Gimer voll p.; Dat Waſſer 
aud bem Schiff, aud vem Keller, — vie Luft aus der Glore 
(berawé-dy.; Guft in vie Winkbuchſe (binein-yy.; Den 
Rellex troden, dad Saif lend, vie Glode taftleer p. 0.5 
Wenn alle vie Bonne feinen Tropfem Seligteit aus meinen 
derzen herauf in das G@ebirm p. fann, @. 14, 104; Bud 
turem Moderbrunnen pumy' | id ntemalé Saft ver Reben. 
Boquerte B. 74; Pump mir tat Waſſer in die Mugen. 
Hewat ge. 2. 10%; Dew Umſtand . ., der tab verratheriſcht 
Bint | ibe in bee Wangen pumpt. W. 3, 172; 20, 10 2, 
— 3) nam. burfd@if. — borgen (7. d. 2 und 3), fos 
wohl: twas ven Ginent — als auch: Ginem Enwad p., 
wobl yu 2 in Bezug auf dad Schoͤpfen vc, ver Hilfe 
quellen, Hilfsmittel von Semand, ſ. aud Pumpe, tas 
lepte Biv. und Pump Ul (am. tenft — ſ. 1 — an 
taé Anpocen bei Semand): Geit vow Zemand p.; [We 
dev Kellner) bungernten Kanſtlern und vurflenten Dichtern 
Praten unt Bein pumpte, GSmidt Deve, 1; Asem, d. Ser. 
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234; Bobmann 381 «. — 4) Bu 2 und 3: Der Pum- 
per: Giner, ter pumpt. 

Siipa. val. gu [3] die von bergen und leihn, 3. B. : 
Kbs: 1) [2] Dad ebte abgefantne Waſſer ert a. 3. ; 
Uibertr. : Sener Reittnecht mit preußiſchen Vferden, ver ver ·⸗ 
beigeht, pumpt [qwingt, prefit] mir Tbrdnen ab. adel 1, 
377 x, — 2) [3] Gimem Geld a. Geatander Srilifr. 1, 
203. — Wns [3]; Ginen a. von ibm bergen, 175; 
Gorigelf U. 2, 240; Hat ter Bard fein Sele im Beutel | 
fe pumpt er die Philifter an. Mekmann 340; Waldau R. 2, 
349 0. — Auf⸗: 1) [2] im dle Hobe (empor-} pum: 
pen: Die Trombe .., wie tee Duns. . ein canes Rose 
deradlafft und bie Sluth oaeftend aufpumpe. Oemdeidi &. 2, 
69; Schwache Svele nuk . . mebrere Mole wieder aujger 
pumpt werden [anf die Gratierwant}, farmatlh t, 464 2X. 
— 2) [3] Uberall Geld a, — Aus⸗: 1) [2] Das Waser 
aud tens Keller, — den Reller a, ox. ; Weide ber frangdjifchen 
Sugend alles Blut a. [entziehn] mote, Bérme Bar. 1, 
267; So pumpen fie der Regierung alle Mewalt aus, Seit- 
af Sch. 150 2¢.; Derh Audpumpung bet wilten 
Waherqudrange’, Volger GE, 224. — 2) [3] Guwas a. 
auoleihen. Heuer Schurrm. 323. — Bez: 4. B. [2 
pumpend benegen se. — G tne [2]: Waſſer lin den Gimer) 
e. — Gmpors: aufep, 1. — Herdas:, hingins 
[2]: Alle Poetic wird aus tem Leben heraudgepumpt. Seine 
B. 36s, — Bers: 4. B. [3]. — Zu- [2]: Bn vie 
Tiefe gelaſſen, we ex [ver Lander] bard einen Schlauch vic 
thm mothige Luft zagerumpt erbdlt. Gatteal. 10, S84. — 
Buriicée [2]: Die Giafgtelt ven halben Weg nach rer 
Start 5. Borer Met.-3. 15, 157). — Sufammen:: 
1) [2] Wabrend ex joviel Quft in feimer Brujt yuiammen- 
pumrte [fammelte], Migge Berl. 1, 3.— 2) [3] Gelt . re. 

pump-ern, -s: f. I. Pump, Anm. 

a it (engl. pont), m., uv. ; O: Hanewurſt 
im Buppenjpiel (vgl. Polichinell); Titel einer ſatiri⸗ 
ſchen Seiticrift. 

Pinger, m., -6; uv.: (veralt.) Dold, Aandelol⸗ 
sb, vgl. Anderfen 29b. 

Punhl, m., -(e)3; -¢; Puͤnlichen, fein; +: 1) ein 
Gtwae im Maum (eine Stelle) von verfdpwindender 
oder — nach ftrengimathematifder Auffafiung — obne 
Ausdehnung und danach auc) uͤbertt. (fj. 2): Der ma- 
thematifde V. if die Gtenze einer Linge und fomit obne Aus ⸗ 
debnung und untheilbar. Der mit der feinften Spige ciner 
Bleifedet rc. geztichnete V. in daher fein mathematiſcher V. 
jondern nur cin verſinnlichendes Bild vesfelben, in ter That 
aber cin Rixper, ver umewdlicy viele (mathematifde) B-e in 
fid fafit ¢.; Stride und Ye mit ter Heder, mit tem Pine 
jel magen; Schwarz mit fieinen weigen Ben (ober Tupjel- 
chem); Al⸗ ware jedes Panttden mit cinem fergfaltigen 
Haorpinfel getivfeit. Ashl A. 3, 229. Wir ermabnen 
bej.: a) B., als Beg. Des Wingigen, Geringen, Kleinen, 
3. B.: O rap wir Augen brauden, um gu fawen! | dte 
qange Belt poet Ben anvertrauen! frmeu A. 116; Gegen 
Taujende(m) (von Stermen] . . | if tdefer Erventrei# cin P. 
Sihiwer 231, 196; Ge ift fei P. und fein Tupflein raven 
wabr. Prtelesf 1, 304; Glog empor und (hier ein B. im 
Quftmeer, Plata 4, 275; Worin die Feit pam Mu, | der 
Raum jum Pe wird, Maehert W. 4, 203 ac. ; verfl.: Die 
Didwen trichen wie weike Banftchen auf dew Wellen. Hofer 
G. 169; Dem P. febit med cin Vunttchen. Gi. Bel. 279; 
Und ich, wad mag ich Puntichen wollen’ srume Gr. 54; 
Rise cin Bantichen ſeines Anerbietené juridgenommen, 
Walden R. 3, 244 2. und fprchw.: Der Vunte auf rem t 
(f.0., vgl.b), fener ſ. e. — b) in Schrift und Dru 
alé Seichen von verſch. Bed. 3. B.: Der V. aber rem t 
Gf. a und vgl. TrennungésB.), nad cimer Abturzang. am 
Wnde eines Sages (bet. Schluß ⸗ P., vgl. Strid), Dep⸗ 
pel⸗ P., Unterbrechungẽ⸗ P-t); Mebrere Be binter eine 
ander yur Gey. einer Sade axe. In oriental, Spraden, 
nam. im Hebr.: Pe (etal Pe), die Bolalyeiden, 
§. R.9, 3 U. punftieren) 2., fre. — ce) (7. b) Muſ.: 
B-e uber ven Reten, ald Zeichen fiir flaccato (wie etwad 
verlingt — @trid-B-e — fiir ſtaceatiſſimo); ain B. 
inter (nag) einer ote (oder Pauſe) alé Zeichen von ter 
Verlangrung ihrer Zeitdauer um die Halfte: Gine viertet 
Rete mit einem PB. (Cher: cine punttierte Biertelnote) if 
— 4/g, — mit wei Ben (0d. einem Doppel-P.) — ty 
+ Ye + Vie me yet. — 4) fF, Punftierfunt: Was 
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thm ber Stirne Bau undeutlich propheyeit, | Das ſucht ex 
hun qué Pen, in ten Stermen | Seftinunter ued amftane- 
Liber gu lernen. Wirstai S$, 91, — e) cin febr Heines 
Langenmaß, gw. der fovielte Theil per Linke wie diefe 
bed Bolle (0. h. yy ober 1/jo). Dag (oder zu a): 
(Bit) auf dem V. ftimumen, jutreffen x. , aufs Haar, ge: 
uau x, ; Daf vollftredt warde die Genteny bis gum lepten 
Punter (f. b und Qa]. Sarees Ber. 70; Etwas aust 
Puntichen autipipen. Prbalessi 1, 65, genau audrechnen ; 
Gefhieht Ales, wat ich verlange, auf ten DB. Wabarr Br. 
iia, f, 2b am Sdhiugs; punktlich und Punftum 2 
— f) Uf, ©) Bud dr. : In neueree Zeit werden die Serif 
ten bawfig nad einer Winimalgrdfe, vem ftamzbſ. B.. ziem · 
lich — Mchtelpetit . . nad Zablen bemonnt, franke Buchte 
16; Dev trpographifhe P. (nad Divot) i gleidy dem ſeche 
ten Theil einer Linte ae. Marmeriy 3, 165 2c, — g) Beg. 
eines Fleinen Thiers, Serpuia planorbis, das eben fa 

nu wie ein Fleiner P. erſcheint. — 2) eine martierte 
Stelle, bie in irgend einer Beziehung ſich bef. hervor⸗ 
hebt ober von tem Betradtenden bet. hervorgehoben 
with, beroorgubeben ift, zunaͤchſt ortlicy (f. 1), dann 





[2] verallgemeinett, 4. B.: Der V., wo vie Sonne aufaeh 


wo fle Wittags, jegr ftebt re; G4 tomme febr darauf am. auf 
weldem [Etand-] V. ver Beobagter fiebt. aus welden 
lGeſichts⸗] V. ex die Sache betrachtet Der B., wo fk ve 
Limien ſchneiden, die Scrablen treffem unt ſammeln, wow we 
Gewas audgebt, 4. B. cine Bewegung x.; Der fpringente 
over bipfenee V. in einem Gi, aus dem ſich die ju 
Frucht bilvet, ſ. Ohen s, 309, auch Uibertr. (vgl. Hayle. 
Springs, Reims, Lebens-P. 1¢.): Den foringenden . 
gu finden, bie den nad Sean Paul's eigner @emerfung tein 
(ibarafter eben und Bewegung bat. Gervinus Sit, 5, 206; 
108 x,; Der BP. wohin mam zielt, flevert, worauf man bie 
aud will (beim Geſtraͤch werauf Alles anfomme (f. a) x. ; 
Den rechten B. treffen, verfeblen se.; Dak ote Anſichten ter 
Menfden viel gu mannigfaltig find, al bof fie, felbit burt 
die verminftigiten Borftellamgen, anf einen B, serfamm»rel: 
werten fénnten. @. 16, 27; Dab gewiffe Werte mebr alt 
anbre den P. anteaten, wobin eine Siteratur gelangt éft (7. b). 
32, 185; Dav derfemige B., wo die Kotvleronen angebeitet 
fine, ter wabre rite Rneten-\B, ber Pfianje fei, 36,21; Der 
immer das cig. Vuntichen traf, we fle gefipelt fein wollter. 
W. 14, 179 x, — Daqu nam. auch: a) ein bef. ber: 
vortretender Gigitd. ber Grortrung (ber Frage, Unter: 
fuchung, Berbandiung, Unterhandlung , Feſtſtellung 
Beſtimmung »c.); Das, worum es fd) handeit, wor: 
auf es anformt sc. : Die cingetnen Ye [Artifel] ves Kor. 
traitd, teé Feiekent 2c, auffepem, entwerfen, burdnebaen 
Ginen B. nad tem andern curdgebn und fo: V. sor B 
(Engel 4, 1607; 252; GMleid @ 1, 68; £8, 345 a0.) und 
jetzt gw. : DB. fur P. (Grime M1, 297; GM. O, san. 
Bq. 12263 W. 14, 160; M. 2, 1399) Etwas burdache, 
burdimebmen, heantworten, priifen, widerlegen x6. ; Streittge, 
(unerlevigte Be; Mile B-e der Rage widerlegen; Das ik 
cim fiplicher, garter, belifater 'B.; ein V., tem mam bet ter 
Belvrechung toum berubren tarf; Uber den (oder im) B. ver 
Gre veritebe ich teinen Scherz, uͤber Alles, wo es fich wm 
bie Ghrehandelt ; In dieſem ys, Betreff (fF. Punftum 3) ; 
Wir find gefillig uber ven lgw: in tem] B. ver tebe. 
forier It. 2, 160; Beil das Rede und Unrecht ber Begner 
auf febr garten ‘S—en berubt, bie x. @. 39, 250; Gr tft in 
dem Be ber Liebe ebenfo groéiprederifg. £. 7,94; Aud in 
dieſern H—e fattelte fie um. JeMiller Line, 4, 242; In allem 
Audern bin td | bier machtig. mur in béefem garten B., | vex 
id |ept euret Treu preiegeben foll, | bin td ber fdrmadite 
Wann an viciem Hof. se. 421b; , Kher wober dieſen Gran 
nebmen tf" Da find wir auf tem B. ſworauf ich bin wollte, 
worauf es anfommt], 195b; Bop Rudud! fa ein gefabe- 
Viger Bt Salepel Sb. 1, 216; Hier find vie Bc des were 
glidynen Sriedené, §, 7; Ennwerfen fol | man Be nun for 
gletd, bat Leibgedinge | berreffend. 289; Dick war ein V. 
ter cin fur allemal gwifden une audgemadt fein mufte, 
W. 9, 224; Ruf vielen V. [was Dies anbetrifftj war 
felb@ cin Galaor fo ftumm, | ald ber Gerfamiegente. 11, 
204; Im Hauptwerf wbrigens (ein B., woorauf vielleichi 
Bervente ry Rahm) war Weté baburd verloren. 12, 
$0 x. — b ertr. aufs Zeitliche (7. Zeit⸗ P.) und 
bad in ber Zeit Geſchehnde, 4. B.: In feiner —— 
auf dew B. der hochſten Biuthe, es tieften Gerfalls gelangt x., 
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ſ. O.2 @.32, 185 x, Bir Aehen auf cine ſchatfen. 
fGncidenten Pe bet Nugenblids, vielleicht faft auf vem R—⸗ 
bes ſchnetdenden Séwertes. Arndt (Wolke; 9, 14) — auf 
ter Spige (f. Anm.), ferner: Auf tem V. [— im Ber 
Oriff] febn, Gtwas yu shun; Bir waren auf tem B. [mabe 
baran], unt alle Grfobrungen ver vergangnem Feit math- 
woillig ya veriheryen. £. 7, 454 2¢,, ferner (f. fe) qur ge: 
nauen, haarſcharfen Angabe ter Beit: Auf ven V. [mit 
bem Schlage] 12 Ube . . Wittag effen. w. 15, 149 und 
dafiic auch ohne Pripef. und Artifel (qleidiam adver 
biel): B. zehn. @. 20, 24; Buntte vret. £1, 560 x, — 
c) (7. b) Gewas in B. fepen, alle Borbereitungen trefen, 
fo ba® man ohne Weitres daran gehn faun: Wo ig mir 
ben nbthigen Wormer ausſuchte, die Arbeit in P. ſeten lef. 
Gedtinver Stillir. 1, 205, 
om, Aus lat, punctum (f, Parfum) — Stich Y., 
— mb. pune, tay Pantie), f — Spipe, Mandetele 
119a; mdnnl. Bier. Gerrig 24, 498 2¢., fermer — Spund 
G0), 4 Bs Zu tem Punten Lod, Murner ttl. $4; Stoke 
man zum ,Bumcten” im tad Boe, Brant R. 10, 17, ſ. 
fife 2, S120 x. — Zum. (nad dem fat.) nentr., 3. B. 
(1a); Diefes V. vex Welt. Geter 162 x,, am hinfighen nob 
(fF, 1b) vom bem Interpunttiontzciden am Schluß cined Sapes. 
— Beralt. x.: Ded, vem, dem P-em. filhart B. 101b w. 
ant M3.; Ja allen Pintten. Gerpelf GH. 345. 
Sieg. yablreich, leicht gu mebren und gu veritehn 
nad den folg, Bip. nam, zu 2, wad unbey. bleibt: 
bbildungs-z 3. B. die Stelle cined burch cine 
Glaslinſe eryeugten Bile. @. 39, 286; Bllt ⸗P. a8, 
91%. — Abende: Am Horigone unterſcheldet man pte 
Durdignitte-P—-e ves Meritians ale Sar~ oter Mit- 
tage - und Rorb+ oter Mitternadrs- BP, und, ven 
ibmen um je 90 Grad entiernt, des Worgen> over DA 
und den Abend» ober Wea B. nfangés: 
4. B.: A. vet martiſcheideriſchen Bermeffens (Anhalts- 
B.), vergl. Cnd⸗ B. — Angele: (fF. Angel 4) der 
Bunft, worum ſich Erwas drtht (Kartinal· Haupt P.) : 
Der A. ver Frage. Dansrl 364; Das Sabre i790. ., ver A. 
def alten umd newen Zahthunderta. Mabne (Awged. Dei. 1844) 
S. 1348. — Angriffse: Die ſawaste Stelle ree 
 Gegnert jum A. wahlen, — Anhaltes: cine Stelle, 
wwe man anbalt, fic anbalten fann, der einen Anbalt 
gewaͤhrt sc. : Als Nube- unt Me ber fortidreitenten Aue 
biltung. Bermeiter Gſch. 219; Den Haupted. far tie Gr 
fenntaié . . bergeben. 221; Ginige fidere Me yn gewinnen. 
263; 303; 410; 547; Ginen A. weran ich meine weiter 
ten Getradtangen tnapfen fomnte. @. 27. 40; sohl A. 1, 
52; 56; 228; 2, 227 x., Daneben: Biume, te pwiſchen 
ihnen Nabalre-B-e und Schuh fanten. Ic. 2. 210; 
Walran R. 3, 100 x., f, Anfangs:P., — vgl. Halt P. 
x. — Antnitipfes [2; 2a]: Bunt zur Anfndyfung. 
Subrourr Leff. 1, 25; 119 x. , auch: Antndefangs- 
B. — Anſatz⸗: 7. B.: Diejenige Stelle, welde bei ver 
Jufammensichung ves Mruftels tn unverineerter Lage bleibi, 
nennt man ten feften cter BefeRigungas-B.. ., die zu 
bewegente, alfo ber feiten entgegengeiepte Stelle, an welder 
fic ber Muſtel endigt und anſeht, heist ter A. Bow Mn, 222. 
— Anpiehunges:: Attraftions-P., Mitte. (7.d.) 
ber Anjiehung, Mtinger 12, 124; 240 9¢., auch: ein 
angiebender Buntt, cig. und übertr. — Aaufnok— 
tials: Nachtgleichen⸗ Be, — Durchſchnitts ⸗ P·e ves 
Aquators und ver Gfliptif am Himmel, und zwar: 
Frublings- und Herdi-P.; ven ihnen um 90° entfernt in 
ter Gfliptif: rie Selititial- oder WendeB~e, und yar: 
Sommer unt Winter-P, — Attraktlone⸗: Angles 
bungs-P. — Aufhaͤngungo-: 3. B.: A. vet Ben- 
telé oe. Gites Ber, 64; Die Aufbange ⸗ Pe der Wagſchalen. 
Doutler 1, 65. — Mays: 1) ter Bunt, we fic tas 
Auge befintet. — a) dad ded Senden; von wo aus 
Etwas geſehn wird, Geſichto ⸗ P. @. 90,417; 91, 113; 
JoMider 6, 196; Wie ee thnen Aufaabe aber milltariſche 
Vofitionen vorlegte unc ihren M. [Muffaffung] atte. 1, 243 
x., haͤufiger: Mugen B., J. B. 6. 92, tt ow, £6, 
273; 485; 20. 10868 x. — b) (7. Muge 121) = 
RKeim:'B. — 2) feltner der Punt, nad dem man fieht, 
Ziel⸗P. der Mugen: [Gr] erfillete mein ganzes Wefen unt 
ward mein A. gany allein. Bredes &, 263; Solche M-e 
firieren. JoMAller 36, 102; Femebr fic tie Nufimertfamfeit 
+ anf cinen Augen ⸗P. beftet. g. 1, SS x. — Atiss 
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gangs-: Wie vas Unde feines Lebent toch wieder in fei- 
nen A. ambiegt, Awerbom Dicht. 2, 193; Bon einem rich 
tigen A. in cime falſche Rolgerung gerathen. Bobimene Fry. 
Reo. B13; Doge ROK. $1 xc. — Ausſichte⸗-: von 
dem aud man eine Aueſicht hat. @. 23, 345. — Bes 
féftiqungss: fa. B. Anfap-P. — Beobach- 
tungés. — Berlibrunges: . B. dev einer Kurve 
und ibrer Tangente gemeinjame Punft: Ih babe gor 
feine H-e mit diefem Danae, — Beugungés⸗: z3. B.: 
B. ciner Kume. — Bewegunugs⸗: der Punk, um 
welchen die Bewegung ecfolgt, f. Dreb⸗ P. — Bile: 
f, Mbbiltungse PZ. — Brénne: Folus, — zunächf 
ter Ort, in welchem Brennipiegel und Brennglajer die 
auf fe fallenden Strahlen vereinigen, f. Powiler 2.115 
x. und Zerſtreuungs⸗P., — auch tibertr. und veralls 
gemeinert, 4. B. (Math): Be eines Kegetidnitts, ywei 
Punfte in der Are von tee Figenichaft, daß Strahlen 
aué tem einen fommend, refleftiert ſich in dem antern 
ſammeln; Se ver Barabel liegt ver cine B. im Unendliden 
ac. Wenn die Finfammlung aller vereinzelten Strablen ver 
G@rfenomié in einem GB. ver Erleuchtung nur tm evbabenen 
Rampfe ber Meduld . etrungen werden fann. Ferber Boln. 
VIEL; Gollte et tem Bermanftigen mide zuſteben, auf eine 
feltiam ſcheinende WWeife ringé umber nad vielen Puntten 
bin au wirfem, damit man fle in einen B. gulepe abgeſpie · 
gelt umd jufammengefagt erfenme, @. 18. 341; 31, 54; 
Bielleicht treffen wir ten Mittel · Sh wer und B. die⸗ 
fer freajenten Linien unt Strablen auf dieſem Stand-P. an. 
IV. 36, 45; Dev B. einet Ghos [wo die refleftierten 
Sthallwellen yufammenteeffen}. 17, 60; Sein Freund it 
ber B., in weldem alle feine Vorſtellungen von femem yur 
fammengefepten Ganges fic fammeln. 20. 7646 x. — 
Direftidnss: Richt⸗ P. ©. 26,25. — Déppels, 
4. B.: 4) [tb] Molen, — 2) [fe]. — 3) ein Kifer 
mit gwei rethen Bunften auf ten ſchwarzen Fligel: 
teen, Nitidula bipustulata, val, Sieben⸗ B. — 4) 
(Math.) Punkt einer Kurve, worn ſich zwei Sweige 
derſelben fehneiten ober auc) cine Spige bilden. — 
Dréh-: um ven ſich Etwas dreht, ſ. Angels, Bes 
wegungs· P. — Dürchſchnitta⸗: die Punfte, worn 
Etwas durchſchnitten wird, J. B. die Veripherie von 
ber Selante xc... vgl. Schneide⸗ V. — Chren- [2a]: 
Ehrenſache; Das, worin Zemand ſeine Ehre fepe re. : 
©. 16, 2445 Ginen &. darein ſehen (w. t4, 79), varont 
machen (Suc. 8, 379). — Ginfalle⸗: ſ. Ineidenz⸗ 
B.1. — Sinigungs-: ſ. Bereinigungs⸗R. — 
Gise-⸗: Gefrier⸗ P. des Waſſera, beim Wairmemefier, 
— im Gaſtz. gun Siete-B., auch dbertr, — End-: 
Die beiden Fe einer inte ac., ſ. auch Shinp-". — 
Férſen-: Fuß⸗B. — Feder-: 4. B. Punk, wo 
cine Wine entyindet wird x. — Fier: fete Anbaltes 
Pe beim marltſcheideriſchen Bermejien. — Fetes 
bends [2a]: FeAftellung ver F<. — Wrilblingd:: 
ſ. MouinoftialsB. — Fu⸗: 1) (Aftron.) Nadir, im 
Gaſtz. zum Sebeitel-P., Genith. — 2) (Math.) End⸗ 
P. eines gefillten Perpentifeleé, — GMefeters: f. 
Gis-B. — Gegens: 3, B. 1) Der Radix ale H. ents 
Aeqengefegter Punkt” vet Remithe ve. — 2) [2a] Ie will 
viele Buntte im Kom calt aunehbmen, wenn tu mir einige 
G-e rae bagegen| tinriumft 1, — 3) = Sentra: 
V. (1. 0.) aa⸗uu 2t 9c, — Geſichte⸗: MugeP. ta 
unt 2: @twat aus cinem G. betrachten; Aue diefem G. 
W. 4,4; Gr fob the aus cinem ſchiefen G. in cinem falſchen 
Gide. Att, 3, 1, 100 o¢.; Ich betrachte anjeht ten edmlichen 
Gamt. im einem gong antern G. Gans SWB. 1, 198; Sie 
tn dieſem G. verftellig yu madden. Aatht. 227; Sn ben G. 
bet Ubereinfemenntffes geſtellt, rie Puppe aufs Srettergeriift 
qefept. boben fie Recht. G. 13, 247; Ich fede cimige G-e 
ab. 4, 43; Die bildembde Kunit hat feinen @., fleertaaet 
fi Miles. £1, 344 X. Dee G. verraden, G. 32, 202; Ww. 
17, Ta a; Dem richtigen G. einbußen. Danyet 146, Um 
faijente Ge. 179; Schiefe Ge. fareter 1, FX 26. — 
Bewiffenss [2a]: Gewiſſeneſache — Gipfel⸗: 
ter hoͤchſte Punft, den Etwas erreicht, ſ. tulminationd:, 
Hohben-P, : Dieſe Sigung Sitrer den Gipfele und Wende / PB. 
unferet peinlidhen Suftanteé. Avertom Tag. 147; Siler auf 
dem Gee feiner Mage it. — Glange: cin glingenter, 
ter hellfte Vunkt von Ctwas, mam. [2b]: Det Fewer- 
werté mit ſeineen @-c, tem Bouquet, mitt zu vergeſſen. 
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JAodi Par. 3, 150; Dat Jahr 1842 bildet ten. ver bier 
targefteliten Erpeditionen, Monet. 1, 4ta, val. Licht PB, 
und: Zur Herzogin ven Tallerrand, tem Blanye bes beuti- 
gen Galons. €nfe Tog. 2, 265. — Hl AHbenss [20]: 
BlaubenésSag, «Sade, -Mrtifel, vergl. Lehre P. — 
Bravitatidnes: Mittel-P. (f, d.) der Gravita— 
tion, — Grénge: Hier fine vie Gee meiner Mage x. — 
Grinds: Wenn 6 bedeutend iit, irgendwo feften Fuji yu 
faffen, fo it e& nech bedententer, tem erſten Schtitt ven ba 
aus fo yt then, da® man aud wieder einen feften Fled be⸗ 
trete, ber abermalé yum Grund · und Sti d P. dienen tonne. 
@. 40, 203. — Halbt&rungss: Mittel⸗V. einer 
Pinie, — feltner: Satbunge-B. — Halt: ſ. Ans 
balte-B.: Zu einer Tiefe, in welder vem Lavaftrom vie 
Fallboble feblt und ber gabe Blues in fich cimem H. ſindet 
Burmeiter Gſch. 79; Dak fogar in unſern beiden emglifden 
Univerfitdeen, die bi jeht alé die H—« ber infularifden eigen- 
thamlidien Beborrtiatelt fine betrachtet werden, ef ſich in 
folder Dinger yu regen anfängt. @. 34, 186; Reinen Abe 
fap ond H. Aedl M1, 86; He ber Etſenbabn x. — 
HAIDpts: hauptfachlicher Punft, Hauptſache: In rev 
Mefdidhte ver Kultur hat vas Kavitel ver Weiber orei He 

Meftalt, Gatanterle und Pup. Forter Bt. 2, 114; Den H., 
werenf allet Verſtaͤndais berubt, alé Barenthefe zu geben, 
©. 33, 9391; Rum betente man einen H., ben wie hervorzu⸗ 
beben nicht verfeblem. 294; 49, 38t; DB. Unt. 2, 169; 
Wir wollen eft ten H. auémades, W. 1, 190; eur. 6, 
325 o., val. Angel:, Kern-P. und alé Gaſtze: Neben⸗ 
P. — Heber: Unteritagungs-P. eines Hebels. — 
Héichit:: ſ. AquincttialsP. — Hérze: verfl. — 
Heriblatt: Deinem Liebling, deinem Herzrunktchen. Getser 
Robl. 1, 34, ogl.: Der Hervant — Brut; Liebling. 
sam. — Himmels-: (hervorteetender) Punt am 
Himmel, 7. B. Abend: P., Scheitels VB. 2, — Hoch⸗: 
tin boher, tagender Punt (vergl. Gipfel⸗P. sc.): In 
diefem dtherreinen Wonnegefabl zu Rerben; denn ibm fomne 
fein evbabenerer §. folgen. Awerbad Ab. 49; Seb. 1, 184; 
Ginen H. zu erreichen, ven wo her thm cine Uberiidt . , bet 
Mieiften gelingen tonne. S. 36, 81 o¢., val, haufiger: At⸗ 
fernfter H SG e-B, ter boͤhmiſche Refenberg. Konig 15, 280; 
Auf tem glingenbiien Hoͤbe ⸗/ K·e ibreé Ceben’. 174; Maeffet 
Fr. 154 x, und: [Damaleé} erreichte dieſe Gemathéridtung 
ihren Hoben PB. Freytag Bild. 1, 260; Jum Hoben-P-c 
unferer Literatut. Prop GOTH. 160; 383 0. — Hilpfe: 
Diefe fo umendlid einformige Sangiamtcit ver Operation ift 
chen iby punctum saliens eter . 3p., f. [2]: ber ſpriu⸗ 
gente Punft. — Incidenz⸗ 1) (Optif) ter Punks, 
wo cin cinfallender Strahl die Oberiache eines (ree 
flelticrenden) Koͤrvers trifft, Pinfalet.— 2) cin wab 

rend der Unterbandlung alé Zwiſchenfall hervorteeten: 
ber Streit⸗P., auch Incdine'P. — Invifferéngs: 
der awifchen zwei polaren (ſ. d.) Gegenfigen liegende 
Punft ter Indifferenz, cig. umd ubertr. : Der magne 
tiſche 3.; Daw Kanter und Kunſt ⸗Affen fich einen Afiberiichen 
D. berautgeqirielt. Demokr. Stud. 143. ⸗ Kardinal⸗ 
Mngels, Haupt⸗ B. — Keͤhl⸗: (Feltungsh.) Punft, 
wo bie Mebllinien (f. d.) yufammenftogen, Scheitel vee 
Reblwintels, — Kets: Aug⸗P. 1b; Hüpf⸗P. — 
Kéene: Haupt P, : Gin Gefeg, ras den K. ver Verfafſung 
antmadt, Deihss. 9, "74. — Mla ges [2a]: cin vom 
Rlager aufgelteliter Punt: Auf ſchlaugefatte fepreere 
R-c |... Mede fiecben. 20. 407b: W. 24, 25 2. 
Kustens: Punt, we fich ein Knoten biltet, z. B. 
an Pflanzen. ©. 36, 2t (vgl. Lebene⸗P. 9a.) 2c, eter, 
wo viele inien guiammentreffen , 3. B. bei Ciſenbah⸗ 
neni. — Kntra-; (Muf.) in weitrem Sinn (bet. : 
Dex einfache oder gemeine K.): die Kunſt ted harmoni« 
fen Gages, — in engrem: bie beſondre Met des 
Sages, wonad die Stimmen aegen einander fonnen 
verwechſelt werden und: ſolche Verwechelung, ſ. sutyer 
1, 579 Ff, auch über ben Urſprung der Bey. : Machten 
dugen, Pawfen, Springe | und K-en. Brodes (Weidmann 2. 
108); fegan (f. 5, 162); Da man nod keinen Begriff vem 
R. unt vieltimmiger Harmonie batte. w. 34, 96 r¢,, F 
Gegen:B. Day; Kontravunttifde Behandlung 
ESCAGofmana Nusgw. 7,49; S. 29, 391, Wat-3. 14,565, 
Das Wert hat Midts ven fontrapuntelicer deinbeit 
ee. — Kowtedlts [2a]. — Kulminationgss: 
ſ. Rulmination und Gipfel⸗, Hoͤhen- R. — Laͤn— 
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bungde: Beil es dem See, zwel Stellen autgenommen, 
Poltiq ang~em gebricht. Marhifen F.1,161.— Lͤbene⸗: 
Keim· DP. , aus vem fich bas Leben, etwas Kebendiges 
enwickelt: Dat Kuntwert richtig gefaſſt unt ben cig, &. ves 
Dargefteliten wahthaft angegeben. @. 26, 11; Wo einmal 
tin 2. aufgegangen id, fagt fic) manches Ledendige darau. 
33, 11; Die Gelegenheiten, | vie mur in einem L. zuſam · 
mene | gebdramgt, tem ſaweren Fruchtetnoten Bilten, wd. 
Seta, vgl. Knoten· P. ic. ⸗ Vlhrs 24): Sebefag x. : 
Welder etlide neue Men in Bokemen aufbrachte. Siehgrif 1, 
319, vgl. Glaubens⸗P. — Licht: Punlt, von vem 
aud Licht firablt, vergl. Glang-P.; In weldiem . , die 
Idee ſich vollfemmen autgefaltet, Der erblidt aut ibr, alt 
feinem eingigen Se, die ganye Wirklidteit. Sidte 6, 376; 
Gingelne Bee lagen bied+ und jenferte bes Fluſſes ausgeliet, 
G. 26, 197; Die gleich Sen andeuten, daß man unter fol- 
den Umfländen Giod vermag, wat vor- und nachber alt 
unmbgtid) erſchienen ware. 27, 257: Den hellften &. meinet 
traben Defeind. Seefeas Malt. 1, 254, — Mittageds: 
f. Abend P. — Mittels: Punt, der vie Mitte von 
Gtwos diloet, oft auc verallgemeinert und abertr, als 
ter Haubt⸗ und Kern: P., um den anſchließend ſich 
Alles reiht, fdart, gqruppiert x.; in dem bie ganye 
Wirkung fic foncentetert e,, 4, Bis M. vegelmapiger 
Figuren, y. S. ber Keeife, Alipfen, Quadrate xe, ; WM. einer 
Kraft, .S. ver Aitrattion, Gravitation, Schwere x. (auch: 
‘UAttraftiont-, Gravitation#-, Sdhwer PB. x.) 5 Die [allger 
meine dewtiche] Sibliethet wurde fom yum M. des deutfchen 
Geifles, ex flee gue imnerftem Seele dieſes M—#, Kite Mic, 
18; M9 ex ſich ein Gut faufte unt gem M. feiner Wirtſam · 
felt mate. @. 15, 19; Do Feit auf Felt | Ferrara zu dem 
De. ter Ghre | yx machen ſchien. 14, 125; Wenn fovtele 
cingeine Steablen nad cimem WM. gezogen werten. 26, 
2145 Um dew geiſtlichen M. verſammelt, nahmen vie Fana · 
rioten 2. 33, 3932; Das bellige Grab Abrabam's yu et · 
oberm und fig daturc einen Ziel-, Grape und I, fur 
bas ganze Unternebmen au fchafien. 4, 273; Guphom ®. 7, 
210; 9p. 96, 35 2¢,, wo iberall auch Gentrum fteben 
fonnte, tad aber ancy in ter Politif die Mittelpartei 
zwiſchen ,, Mechta’ und , ints’ bey, — Mitters 
nadtes, Mörgene: ſ. Abend⸗ V. — Méebens: 
Obne ſich bei anbebeutenden Ran aufzuhalten, gletdr yun 
Haubi · V. (fF. d.) ſarelten. — Morte: ſ. Abend⸗P. — 
Mulls: ein mit Nall bez. Punk, namentl. in einer 
Stale, z. B. dev Eis-P. im Meaumur'ſchen Thermos 
meter, — Orgels: (Mul) cin gw. im Bap liegen 
bleibender Ton (Tonifa od. Dominante), aber welden 
eine Accordreihe hinliuft, fobe Kat, $0; 112; Ruby 3, 
624 oe. — Ofte: f. Abent- Pt. — Ouétie: Punkt, 
aus dem Etwas quillt, entipringt: Dicien Q., wenn ex, 
fm Menſchen fultiviert, aur Thatiafeit qelamgt. G. 33, 60; 
37, 329, — Met fe: ZeitsP. ter Meife: Bary wire fein 
Genie durch tat Studium Rafael's . . ſich vem H-e nibern, 
Manvifon G1, 208 2c., auch (vgl. Thaus, Gefriet⸗P.): 
ter Temperaturgrad, wobei es reift. — Midts: ein 
bie Midtung betimmenter Punkt, vergl. Direftions:, 
Biel PB. : Dev R. aller politiiden Wafregeln, tas Jiel aller 
militarifgen Anfirenquegen. Gray 1, 7; DaG fle uns oon 
bersber gleich Sterne entyegenteudten als R-<, webin wir 
unjera faut bei einer mur gu oft turd Sturme unterbrodes 
nen Babrt gu ridten baben, G. 27, 428 2. — Raber: 
ruhender oter gum Aueruhn dienender Bunk: Der R. 
[Stipe P.] cimee Hebeis xe. ; Dicker fortiterdmente Hang ves 
{berametrifden} Gevichee mubte in ber [frepbifcen) Uber- 
fepang turd viele turye R-e unterbreden werten, Se. 26a; 
Shrer Ginbiltung roiever einen feflen R. zu geben. W. 9, 
126; Daf ter Didter . . dem Seren fleime Re gdune. 13, 
7 x. — Gaimmel-: Punt, in dem — oderum ten 
— ſich Etwas fammelt, vgl. Mittel:, Bereinigungss 
QB. : Se wurte ter Tempel yum S—e alles Goien unt Sao- 
mem, Maver GrR. 1, 3; Überall fiebt man ten ſchwarzen 
Zederbuſch Bramcetco's, der den Seinigen yum S. dent. 
Plein 5, 166%, — Suͤttigungo⸗: der Punt, wo 
Gras geſatligt (2, Nichts mehr in fic aufnimmt, 
nam. in ter Ghem,: Wird vie Gertunitung um fo raſchet 
ser fic geben, je weiter die tafe pen threm Ge entiernt if, 
Powilles 2, 530, je weniger fle mit Waſſerdampf gefattigt 
tit «., aud: Gaturations-B, — Sderder: 
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Punft, wo fic bie Wege ſcheiden (vergl. Scheiteweg). 
@. 22, 365 o¢., bet Compe auch — Trennungé:P-¢ 
(7. 0.). — Schettels: der Scheitel oper Wirbel auf 
dem Koph; ver grate tariiber befindliche Punkt des 
Dimmelegewdibes (Zenith, ſ. ale Gaſtz. Nadir, Fuß— 
P.) und tanads oft uberte. : ter hoͤchſte Punkt, Gipfel⸗ 
VP. ; fener; ter Scheitel over vie Spige eines Winkels ; 
ber Schneide⸗ P. prefer graden Linien; ver Wende-P. 
einer Kurve x. 2 Wann vom Sd, der Bogeldbdhe | athem- 
fot wit in die Tiefe flarven. Cham. 4, 200; Die Bewegung 
iGeint toum ned) aber ihren Se. Anfang) bimansgegangen. 
Garres Ger. 20; Meine Sonne, belebent tm Sch. Stefens 
Moll. 1, 22; W. 18, 207; Die newe bis gum Se. geſtei ⸗ 
gerte Infoumentalmufit, Setter 4, $47 6. — SHl ape: 
om Shlup beſindlich z. B.: 1) [1b] das Interbunk⸗ 
tlono tichen am Echlup cines Gages. — 2) Ob dieſe 
Rufuge cinen Sah. [Abfdylup o¢.] ves Ganyen [ine Drama} 
Gilden. Daringer $07. — 3) [2a] Der Eo. [Schlujs-Ar= 
tifel) des Kontratis x. — Schnerde⸗: Bunlt, in tem 
fic) Linien rc. ſchneiden; gehn fie diber dieſen Puntt 
hinaus, fo heifit ex beſtimmter: Durchſchnittt· B., — 
Beides auch: der Punkt, we Etwas (durch⸗ Igeſchnitten 
wird. — Schwer-: Mittel- YP. (f. d.) der Schwere, 
eig. und Gbertr,, ſ. powiter 1, 57 .; 3p. 36, 35 (Ff, 
Vrenn:|P.); Se febe ih aud jept . . mich gerecht genug 
fahle, bat Ubergemidt ſeinet Geiftet . . anauerfennen, fo 
toufte ex bod) wabrend bet Geſpraͤcht ten Sah. fo geſchiat gu 
vertheilen, daß ¢¢ mir verfom, wir bielten einander voile 
fommen bie Gage, Chama 4, 214. — Schwin-— 
gunge-⸗: GF mud auc tn ferena sufammengefepien Pentel 
cine Punkt geben, welder turd die ibrige Maſſe vet Pere 
beld meter beſchleunigt mod) verzbgert if, welche grate fo 
ſchnell fwingt wie cin einfaches Peneel, deſſen Linge feiner 
Entfernung vor Nufbange P. gleich ia. Dieſer Pantt seijit 
Sd, centrum oseillationis. Pouluet 1, $0, aud) Schw inq ·· 
Sawung(s)-B, — Siebens: der Marienfajer ,,mit 
fieben ſchwarzen Dupftn““, Coccinella septempan- 
ctata: Der S, (Martenfafer) ſchautelt fig am Holm. Malus 
(Gaseti. 56) 1, 283, ſ. Doppel:B. und abnlid C. qua- 
tuordecimpunctata (oer Bieryehn-B.); C. vigintiduo- 
punctata (ter SwefuntswansigeB.). —~ Sitdes: ſ. Gie⸗ 
P. — Solpltiale: ſ. MquinoftiakP. — Spit⸗ 
gels: ſpiegelnder Punft, 4. B. vie gefardten Luft: 
forbes am Hinterleibe der Inſelten. Wemsig. 
Springs: Hüpf-, Quel PB. — Stands: dev 
Punft ober Ort, auf tem Femand, z. B. bei ciner Bes 
obadtung, bei ſeinem Thun ac. flebt, den er babel eine 
nimurt, eig. unt abertr., val. Geſichts-⸗P.: Saf ober 
aud feinem (diefem ac.) St.; ven feinem St, aus har er vet; 
Gin niedriger, beſchraͤntiet St.; Sich yu einem hoͤhern, all ⸗ 
aemeinern St. exheben; Dat lauſende, bewegliche Leben vere 
rudi ihre Gt-c, dindert tat Kennen und Anertennen eines 
fold&en Wanned. G33, 100. — Stélles: (ugw.) 
Beginn sc. Dick errungene Ziel in ver St. cimed ecbdbeten 
Werdent. Drentons Ge. 1, 155. — Stretts [Qa]: ſtrei⸗ 
tiger Punft. — Stride: Semifeton [tb], ſ. auch 
[tc]. — Stiigs: ein Puntt, ver ale Stuge dient, 
auf den man ſich ſtüßen lann oc.: Dad ee. . feſte Ste 
[fiir feine mititarifidgen Operationen] am ter Over .. begebrte. 
Stentag Vil, 2, 166; Deutſchland .., ee qroge St. tes 
curepaif@en Staatenfoftems’. Sarre Ber. $0; GS. 4, 273, 
ſ. Mitte P.; a0, 203, ſ. GeundsP.; Den andwartiges 
St. OAerrelhs in Gtaliew zu ſuchen. Oppenheim 3. 1, 278 
x, vergl. Untechigungs:P. — Süud⸗: ſ. Abend-P, 
— Thats: beim Hyarometer ver Punt ver Temper 
ratue, fiir bie eben die Verdichtung det Wafferdampis 
beginnt, Powiler 2,537, — Thetl(ungs)s: dev 
Punft, in welchem Etwas (cine Linie) getheilt wird 
(vgl. Halblerunge⸗P.) — over: von wo aus fich Et⸗ 
wad theilt, fo nam. bel Wafferleitungen: ber höchſte 
Punkt: Sammelt le das Waffer im Beden von Naureuffe 
unt gebt von dieſem Theilunge‘B—e auf ter einen Seite nad 
Touleufe and auf ter antern nad Agte. Metrdifor E. 1, 
149; 148, — Thrdmens: Ake Thednen, welche gum 
innern Augenwinfel gelangt fine, ſammeln (id im Theanen 
fee (lacus lacrimalis) und werden bier ven gwei feinen 
Minvungen, ven Th-en, die ſich beim Schließen der Augen: 
lleder tm den lacus lacrimalis cintanden, anfgefogen, Ded 
Wn, 714; 6. 21, 233 x. — Trénu(ungs):: ſ. 


Punhkt-i 


Scheide⸗ P., nam. aber: Ie, die Uber einen von zwei 
(jon einen Doppellaut bilvenden) Befalen gefepter 
Punfkte zur Bey, der geirennten Ausſprache, ſ. Senders 
Orth. 23. — Ubergangs:; cin Punft, wo ein 
Ubergang ftatthat, drt. und dberty. : An allen lebhaften 
ll-en bilten ſich @rappen. @artent. #, 638a; uf dieſem U. 
aut ber Kindheit in die Zunglingejahre x. — Unters 
bréchungs- [tb]: Ue. in Schrift oter Dru cine 
Unterbrechung oter Gide bezeichnend, ſ. sanders Orth. 
133. — Unteritiigungé:: ter Punft, wo Stwas 
unterftiipt iit, 3. B.: Der U. tes Hebets. Pouiker 1, 22 
x., vgl, Stüß⸗B. — Berbeinerungse: „der 
weiBlide Bunft, wo die Berveinerung am exiten ſicht ⸗ 
bar wird’’, Urnnig. — Beréinigungss: wo fid 
Gtwad vereinigt, ſ. Gammel-B.: Entdedte man bald 
einen allgemetnen V. in einer entſchiedenen Beradtung aller 
Moralitat. Sewn Rew. 24; 132; Der B. ver reflefeterten 
Strablen, f, Poult 2, 117 x. — Bergleichungs⸗: 
Das, worin cig. die Ahnlichkeit (zweier verglichner 
Dinge beiteht, dad ,tertium comparationis*: Groat 
ih obne B. [unvergletdlids]. stenbifon &. 1, 200 a¢., 
aud: Bergleids-B. was aber auch, wie Bertrageé- 
®. einen Punft [2a] ober Artifel eines Vergleichs, 
Vertrages bey. — Biergehas: f. SiekeneP. 
PBolals [Ab]. — Wenders: ber Punkt, wo fic Et⸗ 

wad wendet, 4. B. — Solſtitial⸗P. (7. Aquinoktial⸗ 

P. und Wentefreis) ; Der BW. einer Nurse; Der BW. mei- 

ned Shidials x¢,, vgl. Gipiel-P. ; Ale ven W. vie Rade 
errelcht platea t, 199, — Wéjts: AbendsP. —~ Win 

ters: f. Aquinoktial · V. — Betts [2b]: Moment : 

Dew ridtigen 3, wabhlen, Py 2, 219; Sig cinen folden 3. 

qu Rape machen. W. 5, 246; Nunmehr war ber 3. vorban- 

ben, einen eatſcheldenden Streich awésufiihren. Sh, ST 2a x, 

jum, auch von einem mehr auegedehnten Seitabsdnitt 

Unfer 3. ſcheint geben bem belliten Licht aud dad tictite 

Dunkel yam Kontraſt gu haben. Sorter Br, 1, 519; W. 14, 

78. — Berflrétiungss: ver eingebildete Brenn: 

B. von Hoblglifern und erhabuen Spiegeln. Sedler 1, 

450. — Ziel⸗: Biel (ſ. d. und Richt⸗Pe.): Feepreg 

Bil. 1, 147; G4, 279 (Cf. Mittel⸗P.) ; Ee ſelbſt bar 

fic) geſteckt ten boben 3. Marbel 1, 41; Giner von bem J—en « 
ber Sehuſucht, vie meine Einbildungstraft mit Sraben ber 

zeichnete. Metthifan E. 1, 122 2.. — Zweifel⸗ [Qa]: 

cin Sweifel erregender Punft, Sfruyel: Die Aufldfung 

biefes wichtigen 3-c8. Cadmmet 2, 162. — Sweiunds 

awangige: ſ. Sieben⸗ P. x. 

* Punhtation (lat.), f.; -en; -de: der Gntwurf 
tines Bortragd, worin deffen eingelne Punfte (ſ. d. 2a) 
vorliufig niedergefdrieben ſind. 

Punkleln, tr.: punftieren: 1) mit Puͤnktlein vers 
ſehn: Gin ſchwatzes weingerautteltes Reid x. Bon ſchwarj · 
qevanteliem Plufch. Sels 3, 246. — 2) mit Pinft- 
lein und Strichelchen twas fertigen, a. B. in tadeln: 
dem Sinn von ben ,, Kleinfinftlern’’, Matern in punls 
tierter (7. 0. 4) Manier od. „Banttlera“ (jf. @. 30, 
556) oc. ; Mit welchem fleinieligen Sitbeniteden umd Aue - 
V. diftutierte fie x. ! Grime B. 227. 

Prinkten: 1) tr.: bei Compe, wie beev., ft. ded 
gew. punftieren (f. d. u. 3ilpg.). — 2) refl. (ugw.): 
Sd | Gin's, im vem vie Schopfung Ach | punttet. q. 16, 146, 
id) bin ihe Mittelpuntt. 

* Prinkt-i (lat.): ſ. Punftum 3. — -ieren, tr. : 
1) mit Punften (od. Ginftiden), verſehn (vgl. bünk⸗ 
teln und punften), 3, B.; a) taͤtowieren (j. 0.) Das 
V. and Ginfdwdryen ter Haut. Sorter R. 1, 326; W. Luc. 
&, 346 o¢.; Bemaliung und Punttierung ver Lorper. G. 
3, 170 u. Daft: Puntenren. forker R. 1, 221%. — 
b) Muj.: Gine Rete p., mit einem (die Zeitdauer um 
die Halfte verlangernten} Punft ({. d. 4c) verſehn. — 
c) Beime Schreiben cin Wort p.. Punlte tarunter fepen, 
gto. qu bey., daß Etwas nicht gelten fell, nam. um das 
Aueftreichen wieder aufyubeben, — dagegen in orienta⸗ 
liſchen Sprachen : die Bokalyeichen fegen (f. Punft 1b) : 
5. X. 9, 70 te. 5 Rime unpunttiorte bebraiſcht Bibel. — 
d) im Partic.: mit Vunltchen u, fleinen Vertiefungen 
veriehn, val. qeptinttelt, getiipfelt 2¢.: Dex Stengel dieſer 
Pflange R punttiert x, — o) in iiga., 9. B.: Auf vem 
abpunfrierten [durch Bunfte abgegrentten, beg.) Raum, 
Dirduge Rag. 220 x, — 2) bie Punltierfuni (7. v. 
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und Bunftierbuch) yur Erforſchung von Gtwas anwen⸗ 
Den, und —: es damit erforſchen: Said yu JZeichendeu · 
tern, | wenn du fdwer traumfl. Ich wein midt, yu p. Imemer- 
mans Gort. 135 1. u. Sfigg.: Die rie Kabbala Dies Wiles 
auépuntiicret. Geer Sd. 61; B. 175b 2. (verſch. 4); 
Wae fle zu er+p, trachten. Gidtenderg 4, 177 x. — 
3) Budde. : ben gu oructenden Bogen auf die Bunk: 
tauren (f. 0.) ſtechen, dazu: Bunteterer (verich. 4), 
ber Died thuende Arbeiter: Bow hier legt ver obenftebenve 
Punttierer (bet groben Maſchlnen gel) jeden einzelnen Bogen 
auf bie Bogenteitang 1¢. fromne Rat. 94. — 4) Kupfers 
fied. und Maler.: Gtwas durch Puntte daritellen, 
ſ. Sulyer 3, 745; Das Gildnis if in puntticeter Manier . ., 
im tleinlihben Geſcamack ortimirer Miniatarpertrate. @. 105; 
Rieintinitier, . . Mit rer grdfiten Soragfalt yp. fle einen Meinen 
Raum aué ſverſch. 2). .. Infeſern thre Urbelt lobense 
wurdig if, mag man fle wohl Miriaturifien nennen, , . ebdle 
es ihnen gang an Welt .., fo mag man fie Bunftler und 
Punttierer (werd. 3) ſcelten. 30, $86; 347 2., 
ſ. plinfteln 2. — ig, a.: in 3ifgg.: der Eigenſchaft 
ober ver Sahl nad belt. Punfte haben: Cin weißes, 
fdhwargey-es, qrog-, letn-p-et Tu; Der fteben 
b-e Martenfifer; Maw yebn-p-en Gevierten. framhe Kat, 
77, vergl. Bunft 1f. — iſch, -lich, a.: in Sigg. : 
Kontrary.; bem Montrapunft (7. d.) gemaf. — 
-ler, m., -6; uv.: in Sfigg.: Die Sevbiiten, Wert 
goufler, Strands V. Buser (Mor—Deit. 14, 605), die einen 
beft, Standpunft einnehmen u, danach Miles modeln x. 

Piinktlid), a.: in Beobadtung ded zu Thunten, zu 
Leiftenden od. Geſchehnden bis auf den Punkt (7. d. te) 
ober aufé Haar genau: Ich bate vic qemaw gefagt, was 
ba yu thu bat, und ervoarte, daß ba cf p. thuft; Du fell 
teft p. mt [Oder Buntt] acht Uhr bier fein umd ef i@ nad 
ter Startube jeht qenau jehn Winuten mad adt x.; Da 
fommt er! . . Die Siebhaber font fo v. wie tie Sonne. S. 
S, 132; Die ih fo v. felbit werpfleat. Gshingh 2, 161; Die 
trenefte und p—Me Abnlichteit tft bie erfle Beringung ves Bilr- 
wifes. WEumbeltt 3, 324; Der gefchwinte, y-e Meberfam, 
Bh. 404a; Sie fteilen fi morgen Mitternaded . . | (nur 
etwas p-er, alé Sie gewoknt find) cin, W. 11, 260 o., 
feltner: So wird vie game Geſchichte p. [genau zutref⸗ 
fend?) umd notirlig. 6. M9, 16 9¢., ferner zuwellen 
mit tadelntem Nebenſinn ded Kleinlichen und Veins 
lichen: Er tft ter pile Rare. ., SAritt vor Sarit une 
umſtaͤndlich, wie cine Bafe, G. 14, 74; Gime Aobandlung, 
bie ich Idnen, ob ex mir gleich im Gamen yu v. ſcheinet, yu 
lefen rothe. §, MR. 0, 124. Ggſz.: Umep—ee Zabler; 
Unep. im der Bezahlung, Beforgung, Bfligterfillung ox, 
Dau: Die V-teit ves Miilitarvienstes. inne G 266 a0, 5 
Solde Unpinttitdteiten in ter Seſorgung ter Seure 
nale durfen nicht wictee sorfommen 1. 

* Pinkt-um (lat.), n., -8; -8 (-e): Punk (f. d), 
toch gem. nur ned: 4) als Interpunktionezeichen am 
Schluß cined Sages. Chaudius 1, 39 2¢.; Be und Ge 
dantenfizide, Auttboch MO, 102, Daher als Bey. des 
Endes: Wenn einſt vex atte Knodenhauer | mit umferm 
TR. DB. macht. Ausw. dv. Sied. 254; ept madte St. cin 
grofied V. hinter dieſe Bemuhungen. sriting 4, 195; 134 o¢.; 
Usd dann B.! Cham. 6, 143; Wir haben . . hidftens etwas 
Ob ſt und Wein im Otteder und damit B.! Moht M. 2, 2215 
Siking 4, 4 ac., ferner yur Bey. bed Endgiiltigen, mos 
gegen Nichts weiter qu machen iff: Du bajt rat oP; 
Das ift genug! | Hier, B.! Cham. 3, 209; Dex Junge fell 
gar nod aicht heitathen. V. Fiend 3, 1, 26; Und damit 
B.! Sa. 592b 2¢.; Damit hella! Dat Holla war immer 
bat legte V. eGorn rHD. 2, 265 x. — 2) adverbiell, 
a B.: (FA): Das it feet B. (gang) aus war vorbei. 
Aurrbeh Gd. 156 9. und (nam, fchwyr) — anf ten 
Punlt (Ff. d. fe), genau: Das A Alles P. waht. Sorpeif 
Se. 28; Ge ging ibnen B,, wie ih gefagt. 379; G. 209; 
U. 2, 278; 296; 298 x. — 3) in ganz fat. Form bes 
Ablat.: (fn) puneto, mit abhing. Genit. — im Punft 
(¥. d. 2a), 3. Bs In paneto sexti, im Punt over in 
Betreff ves jechdten Gebors, unt dafür fehergh.: to 
puncto puncti, 3. B.: yfath G. 205, — -ur, f.: en; 
+24) G@hirurg.: cin in Etwas geführter Stic: B. 
ber Sarnblafe x,, f, atch: punftieren ta, — Buchdre: 
B-en, B.-Spigen, auf dem Deckel der Preſſe 2 Spigen 
(an ber P.sSdhere) , auf die ver gu bedruckende Bogen 
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PBehufs tes Regiſterhaltens befeftigt wird, ſ. sawhe 
Kat. OO ff; MormariG 1, 396; 3, 154 x. 

* Punfdy (ind.-engl.), m.,-c8; -e; ein aud 
a iinf’ (fb, An.) Ingredienzien (Wein, Mum, 
Wafer, Juder und Zitronen) beveitetes Getrinl. e. 
1, 279; Sm. 51b; Sta; Wein und Zitrenen und Rad in 
ber Weidtaſch bad’ ich ano Zuder, | ba’ cw mit warmendem 
B. den erftotnen Ulten erquidet. YU. 2. TO; £12, 340; 
Banta, 246 o., (ogl.: Mit einem Geerdnte, ta fle 
Palepuntfden nennen, wirt von factem Branntewein, 
Gitronenfoit, 3uder unt Roſenwaſſer unter einander gemi · 
ſchet. Mandeleio LU; ,,Balepungen”’, 29a; ,,Salepumpen”. 
24b 16.). Dlg. (que Bes. verichiedner Gorten): B anje. 
Hottei Lamm⸗. 1, 262. Siipq.: Ananas-B, Manig Set. a, 
290; Champagner-, Rhetnwein-P., Schifes · P. 
(bef. ſtark, ohne Wafer); Stabt-P. wv. 4, 72 fF (Fale 
angefiellt unt curd hineingetauchten glühenden Stahl 
echigt); Tbee-H. Apiclhagen Pr. 1, Bt 2, — en, 
intr. (haben): Bundy trinfen. Semint Deor. 200; vB. 
Br, 1, 145 0¢.; Sid be-p., in Punſch berauſchen. 

Punt, Piint o.: ſ. Punft, Anm. 

Prinjere.: ſ. Bunge a. Kormarih 9, 169; 164; 2,634. 

Pip, m., ~(e)6; -¢; Plipchen, lein; +: Magen⸗ 
wind, Fury (7. 1. Pump, Anm.), val.: Wenn will ein 
befer Bub aus deinem Haufe weiden, | fo bale thn ja nicht 
auf, lad the mur immer ftecidem. Oteortue Mof. STL; (Wel · 
them ungefibr cin Wort burch die auterſte Keble entfiel. ede.) 
— -en, intr, (haben): furzen. Drovfen A. 1, 184, 2, 
147 oc, val: wlefem. 3, 23. — * ille (lat.), f 5 —n: 
(f. Bupoe, nm): 1) Mandel, — 2) Mugenitern 
(fF, Rind Ga). — -ke, f.; ~n: Blapnder (f. d.), 
Falica atra, — -in: ſ. Buffin. 

Pippe, f.; -n; Purbchen, fein: -ne: 1) gum 
Spiel dienende (menſchl.) Figue: a) Spielwerf fiir 
Kinder, Doe (7, d. Be), Spiel, Dowel, Miner PB. ae, 
Aifgon B. 117b3 GS. 14, 19; Pinkel @. SL; W. 2, 143; 
5, 4; uc, 6, 226a¢,, f, a Ff, anc guto.: e@bare P., 
fo: DieFertuden-, Zucker · V. xx. — b) Marionette (7. d. 
und P-n-Spiel, Theater), DrobeeP, x. @. 11, 27; 
31, 15; @@ 2130 9%. — e) Schachfigur, Sdhad-B. v¢,: 
Gohingh Keb. 1185 Mohwike Hr. 27 x. — Daran, nam. 
an a fchliefen ſich Bergleide und Fuͤgungen, 3. B.: 
A) Grarleibig wie die Ben, Feriligraty 2, 74; Gew ach ſen 
wie cine B. S. 9, 48, ſchlank x. ; Eteif wie cine P.; Gr 
war bod ein Aarter Gann und ter Here nur wie cine P. 
lzierlich, ſchwach auefebnd]. Sefer B. rts; Gin fuses 
attiges Herrchen. ift gepupt wie cine P. und dentt aud fo. Heb- 
net 3, 262¢, — €) etwas gum Spiel Dienendes, Spiels, 
Tandelwerk, Spielzeug oc., von Gachen und Perjonen: 
Sei vie B. eines erwachſenen Madchen!: fomm.., wert 
fe pfeift (oat. b), Seitewig Sul. 14; Dem die heilighten Bee 
jae ber Liebe nur Bn waren. 9g. 209b; 7320; War 
in Singam in ben Augen unferer Weiber ein blopes Tanvel- 
wert, cine V. womit fie ſpielten. w. 9, 123; Wir haben. . 
ous tem WBeibe | bleß cine V. gemacht yu unſerm Zeitverr 
treibe. 15, 207; 260, 17, 118 x. — f) etwas febr 
Liebes, cin Gigid, befondrer Borliebe und leidenſchaft⸗ 
lider Meigung (val. Stedenpfeed 2), von Sachen und 
Perf. (f. ips Gladlich i Der, dem fein Geſchaft auch zur 
PB. wird, der mit demſelben yulegt mod ſpielt und fid an 
Dem ergdpet, was ihm fein Zufland yur Pie made. |. 
18, 164; Gtmaé, bas vom ſeinem erflen Gntwurf meine 
Sorge, meine V., meine Unterbaltung war, Stein 1, 277; 
Wenn deine ſtrafbaren Mugen thre ſterbliche B. [flatt bes 
unflerblichen Gchipfera] ſuchen. ag. 207d; Dad Rede, 
cure V. and cuce Stedenpferd woh Belieben zu yupen 
und gu reiten. W. 13, 63; 66 2. — g) wohl zu f (u. a) 
gebort bie Wendung: Gewad whee rie — aber alle — 
P=n lichen, loben om ber Alles, Uber alle Begrijfe, uns 
gemein xt. unt dann verallgemeinert : Greifinnige und 
tit aber alle Bn literale S@riftfinde. Wsthss. 9, 260 2.; 
aͤhnlich: Das gebe bis in vie P-n, ſehr hoch hinauf, hat 
feine Grengen, Oder ſollte etwa (f. e) an vie Figueen 
bes Martenfpiels zu denken fein? — h) als verddptliche 
Bex. ohnmichtiger Bilder (ſ. d. Ze), 9. B. ber Hels 
ligen (vgl.: Bilder⸗Dienſt, -Sturm x.): Btebe' id als 
Ratholit | cf von ten B—n aller Hochaltate. Shdmmel §, $5; 
» Povpen*, Sinkgréf 3, 114; val. 1, 263 u.: Keam- BP, 
Aifhor B. 146b. — Ferner von Per. gradezu, in verſch. 
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Sinne: h) (f. Anm.) — Kind: Ste at vie P. gemidels. 
6. 5,57; Wo ſich am Pipprien (a) Vupr«hen bod ent- 
side, 6, 75, Weibnachten als Kinderſeſt; Wie iby . zu 
ben Parpchen bier | gefommen fein [fie geboren]. w. 12, 
22, 190 9,, ſ. i, — ip (fb und f) ale fofende Bey. 
tines lieben Verſ., nam, fly Kinder u. Frauenzimmer: 
Supe B.: war in ſolchen Fallen feim [Wocthe's] Ueblings 
wort, Soth G, 22; Bauft [ps Gretchen]: Liebe V.! furcht 
ibe midst. @. 11, 152 2¢. und bef. oft verkl.: Wenn ibe 
erſt berauf, beram | turd) allerlei Brimborium | vat Guppy 
ew gefmetet und zugericht. 113; (ures, (ged, liebes 2.) 
Papyden! 1. 180; 6, 292; Heine NM. 314; Miderlis 
231, 15, 50 u. o., feller: Eo war fo ein gar feines 
Puprden. Weise Kom. Op. 3, 955 x, So auch: Golr-, 
Perlen-, Zudere BP. — k) mit mehr od. minder hers 
vortretendem tadelbaftem Ginn tes Kindlſchen, Alber: 
nen, Tantelbatten, Nufgepugten, Geqierten, Meden- 
haften, Heigen, aud tes Untelbitindigen und Marie: 
nettenbaften (f. die vorangehnden Rummern unt Dire 
nen · P.): Se cin Purpchen von £4 Zahren will mix etwas 
ab gewoͤhnen, einem Manne won gefeptem Ghavatter! Berne 
2, 189; Da ecfciqmer amet abgefdmadte gejierte, Bagere, 
blaffe Pappden s, vie fic einander Altene! Admet! nannien 
[f. bJ. 7, 245; Berfluchte Bn! | wad auirlt idt in dem 
Bret berum? 11, 161, thr albernen Wefen, Meerlagen! ; 
Be thut wodl, endlich eiumat aud auf cine Natur (ſ. d. Fe) 
ju ftofen, wenn man foviele B—n gefeben. Jamermann M. 
4,206; Meine Fran bat ihre Pon ſortgeſchlat ſihre ſchnip · 
piſchen, gu Nichts brauchbaren Dienerinnen]. mer Bb. 
1, 3; Die Frauen find folde tofibare Bn! 176; Far Scho ⸗ 
hem, De ten Iwang ver ernften Liebe ſcheuen. taugt cine V. 
tur, die trillert, Sapft und lade, | cin Gunter Ther ox. Ww. 
3, 14; BWiften tie Geden, die Wurde ver Mannheit qu 
fdaigen, |. - die B-n [Frauen] follten wohl bald bet une 
{Mannern} um Gate Meben. 15, 122; Sokrated, ver tes 
SHergens mit der albermen V. uberdrafiig yu werden anfing. 22. 
120 x.-— 2) Gbrte, auf P-n-WMhnlidhes: a) die Mittel⸗ 
ſtuft in der Metamorphofe eines Infefts, z. B.: von 
Mmeifer. Fortier Br. 1, 224; Ohen 5, 898 2¢, (7. Amei⸗ 
fen-Fi), bef. oft aber (and außer naturgeſchichtlichen 
Werfen) von bem Gebild, in dad fich die Mauye (7. 0.) 
verwandelt (verpuppt) und aus der dann der Schmetter⸗ 
ting (7. d. und Boyde) hervorbricht, cig. und abrir., 
ſ. Ghryfalite, Dattel, Kokon, Nymphe, ferner: P-n= 
Hülle, -Stand, ⸗Zwang x. : Atnim 203 ; Birne 3, 96; 
Pie vee ungeborme Sdimetrerling mit yafammengewidelten 
Bligela in der ſtelſen, ſtarren V. gefangen bleiben. Dewrient 
1, ST; Dad exfte Flageltegen | tes Falters in dex V. Sack. 
Grided 3. 124; 0. 2,32; Medi Pet. 1,221; Gine eutzwei · 
fallende Rofe, cine turchlicerte B., cin fide auéfpannenter 
Sqmetterliag. dex jene als Wurmchen zernagt hatte, waren 
auf tie Sarge D. [tie Halle det Lcibes, aus dem bie 
Plſycht ausgeflogen] gematt. 3p. 2, 139. Andre Siiga- 
a B.: Gufetten«, SHmetterlings-, Falters, 
Shwarmer-B w. und mad ven eingelnen Inſel⸗ 
ten, J. B.: Ameifens X. Admirals, Barene, 
zuchs,, Koblweifilings-, kibellen-⸗⸗Sqwal- 
benfchwanze, Tottenfoyf-P.rx., aud; Femmels, 
Perimatter-B, r,, die ted Fenchel⸗, des Perlmutter: 
falters xc. Welfemild-B, xc., die bes Wolfemilch⸗ 
ſchwaͤrmers xc. , ferner 3, B.: Golr+-n, goldglän⸗ 
end; @artel-PB—n, mit cine Guirtel wm den Rücken; 
Menfdhengefiars-Bon, mit fchariedigen Grhaben: 
beiten, einer Menſchenlarve aͤhnlich 2. ; Ganz A. 
tas Inſelt ganz eins und verhuͤllend, Balp. Halb-B, 
Cempe. — b) die walyenformigen Rohr: oder Schilf⸗ 
Folben. Avelung, — vergl. aud Mond 4c, — c) im 
Felde aufaeridtete Garben, ſ. Dode 2a u. Mandel 2a 
und Anm.: B-n ſeten, in Der Laufitz — aufinanteln. 
HBWeter Term. 428b. — a) Fiſcher.: cin Bundel 
Binſen, Reifer re. mit daran befeftigtem Köder gum 
Fang von Fiſchen, 9. B.: von Molen a, Mal B. od. 
Qua x. ; Qua (ſ. d. 2a) eder Pn vor bas Wehr ſtellen. 
Beandend. filgeri-Orv. ven 1574, ſ. Fifth 2, TIM 2X6. 
vergl. puppen 2, — e) cin gum Meffingbrennen bes 
nugter zuſammengeſchlagner Klumpen audgeglibten 
Bruchmeſſinge. — f) Tabadshandel; ſ. Malotte. 
— g) Weber: dad Buͤndel oter vie Partie ver yu 
einem Kegelzugt eingelefenen Schnuͤrt se. 
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Anm, ‘ud fat, pupus, Sind (ſ. Babe, Une), weibl. : 
pupa, Marden, B. (ortl. pupilla — Pupille 1; 2), — 
vgl. aud in Beyug ouf ſchwzt. Dot Papp t. Sorel So. 
307 — Bruftwarze, bei srelter Bubbi. Dies 269. Bralt. 
Abni. Poppe. fF 1h, Popany, Mum, und val. Poreia. 

Bfiea. aufier gu 2a (7. d.), nach den verſch. Ine 
feften nam. zu fa (mad unter. bleibt), aud dbrte., 
a. B. nad tem Stoff: Eiſentein ⸗ [te], Sely, Laypen-, 
Dfeffertuden-, Voreellan · Waka, AuderB. (fT. u.) 2, 
— nach Dem, was die P. daritellt [1a und b]: Sane 
wurſ · Sarletings, SoldatenB, xc. und, [1c] Tourn, 
Sdufere, Springer-P. oc, ferner z. B.: Males [2d]. — 
Bade⸗: nate Puppe, die aebadet wird. — Degen: 
Degentragente Puppe eder Perfon, 4. B.: [tk]: Unfre 
Degenvirrden. smoter 2, 112, — Dirnens: 3. B. 
[1k]: Bertriech ich dann mich zitternd, raf mid aus | als 
D. Cid Math, 3, 4 [.nenn mich vie Vupre eines Mare 
Sens, B. Son, , fbilt mig cine weibiſche Memme*. sa. 
sTiajl.— Dodel+ [fa]. — Dönnere: nah tem 
aid — Hirihfafer, Feuerſchröter (7. b.). — Drakes 
[1b]: Marionette (f. v.), cig. und dbrtr.: Der Dotter, 
tet cine febr Meife dogmatiſche D. id. @. 14, 33; Aus taue 
fent Den bat einzige Weſen. Mirike R. 38; SH. 2O5b; 
Derbeivathet iba an cine Dod und D. V. Sb. 3, 352; Nur 
qm oft fine tie Gotter blofe Dem ihrer Prieiter. w. 18, 
22x. — Dréhflers: Holy P., oft als Bey. des 
Steifen, £1, 479, vergl.: Drekler- BV. wiemer G. 2, 
82. — Hedy: [2d]. — Gangs (2a). — Hankel: 
gaufelbaft beweqglich, 4. B. ter Treppentaufer (7. d.) 
und fib]. — Gelénte: GiedersB, — Glitber⸗ 
mit beweglichen Gliedern, fowohl [ta] alé nam. [1b] 
2¢., f. Biedermann: Gine G., um Kleider never Moren 
baran zu verſuchen. Acaim 189; @. 29, 270; 32, 188; 
John MW. 98 xc, — Gide: 4) [2a], — 2) [ti]. — 
@ilrtel: [2a]. — Haͤlb⸗ [2a]. — Hédts [2a]. 
— Kammers [tk]: Ste fann, zu cinem eiteln Rammer- 
piprden jufammengefdenart, ſich gieren and trippeim, 
fidteaberp 3, 342 1., vgl. ZiersP. — Kindere [fa]. 
— Krims: wie fle im Kramladen yu Kauf ſtehn und 
Gbertr. [th]. — Meinſchengeſichto⸗ [2a]. — 
Moder [1k]: Srhdwer als vie Bruppen | gerierter Man. 
v. 4, 48, — Pérlens [ti]. — Särg- [2a]. — 
Shide fic]. — Shlotters: ſchlottrige Glieder⸗ 
B. Worwaw R. 2, 14, — Schret⸗: mit einem Mecha: 
niemus, bie Puppe fibreien gu laffen, ahnlich: Syred- 
W., die cingelne Wörter ſpricht. — Sprels [ta]. — 
Steh-: Puppe, die fleht od. unangelebne flebn fann. 
— Theaters: nam, [tb]. — Backes: f. o.: So 
ftanten fie wie Wan [Atif]. ©. 23, 3800. — Waſſer⸗: 
Libelle (ſ. d. 2), Waferjunafer. — Wickel⸗: ein 
Widelfind darſtellend — [th] cin ſolches ſelbſt: Kis 
der von jedem Miter ven Per W. bie gum Blegeljdbrigen. 
Spindler Start t, 44 x. — Fl€rs [1k]: Ibm ware mehr 
mit einer quien Wirtbin olf mit einer feftharen 3. gedient. 
Miler Vb. 2.79; 1, bw. — Sliders: fo. hema *. 

Puppen: 1) intr. (haben): mit Buppen fpielen. 
— 2) tr.: Fiſche mit ter Puppe (7. d. 2d) fangen: 
Sechte anf tem Gifer.— 3) in Sfigg. (fF. d.) au Buppe 2a. 

Sieg. 4. B.: MOFs: puppenbalt aufpugen, bei 
Spote: aufrarvela, in Meclenburg: fi aufpampetn a. ; 
S. fuvpein 3. — Aus-: mit der Puppe qu ſpielen 
aufhoͤren, ſ. aud) entep, — Grimes refl. [3]: verep., 
fid in die Vuppenhuͤlle cinhillen, gunicdft von Mau: 
pen 2.2 Buppte fle [ bie Raupe cin. Raeiee Saienby, 213 or. 
im Partic.: Sid ole eingerupytes Schmetterling vard- 
beifien. Ciekh R. 1, 141; Bide 6, 302 w,, dann aud: 
Gieid ciner Raure horte fle ſich eingerurvt. Prop DM. 1, 
2, 541; Da fle ten Tevpich . . erfabre, fich feomell in tha 
tinpuppte. Brentaxe Webm, 148 2. ; Um did in platen ſchert 
Hebe | Sirmgefpianfen cin-guy. Platen 3, 168 2¢. und dann 
aud tr: Die Mufit .. bot mich fo umſpennen und ein ⸗ 
gepuppt. CEAGSefmaan Nulgue. 7, 398; Seinen aetftigen 
Gehalt ons einer Horm yu erlofen, worein ex durch jene mer 
trifdien Berreutſchungen dergefialt eingezwangt un cinger 
PuEDt Werte. Mindwig Hem. Berrede. — Ent⸗ [3]: 
im @gig. gu cinep., ver⸗p., — von ter Puppenhiille 
lesmachen, cig. und uͤbrtr.: Der entpurpte Schmetter · 
fing. Guphow ®. 6, 5; Grin Mb. 257; 3p. 44, 160 2.5 
‘Wie der Ungariſche DidtergeiA vie Gelfel fremtlandiſcher 
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Bormen abgefireift und ané ter Hille vee Nachahmungen ſich 
entpuppt bat. Cecriece (Dsus. 1, 2, 210); Die frommelnre 
Rigtungen fig oft weltlich e. Cuphow R. 5,72; Gine gum 
jammerlidhfien Egotemus entpupyte Politif. 7. 490; 4, 
390; &, 113; Das Berfailles .., gu vem ſich ihre alte 
riuderige Statt auf cinmal entyuypt hatte. Prug Mulit. 
1, 19; Sit. Taf. 2. 259; Sth ans Kleritern in rothe 
alingende Seutenames ¢. Shading Spb. 12 1.; Rutpuy- 
PUNg. Averdadh Dicht. 2, 141; Sughow MR, 7, 330; Serfer 
Saienbr. 13300, ſ. very. — Herdiss: durch Fine 
hillung x. (f. ver-p.) beraueputzen: Gefedn, wie aut 
ciner jungen, ſchoͤnen Frou ein Ding, fof cin Ungethem fie 
beraméruppte. Gotineif @. 192. — Bere: ein⸗p., J. B.: 
Die Raupen veep. ſich. @.S6. 3,53; a2qubeti Nadel. $2; 
Slur Th. 77 1, ; Fin Officier, wenn aud veveupet in 
cinem Fifer, Goldammer Litth. 21; Der cim Kind fo ſpot · 
tif verrurvt geſehn ſſ. heraus⸗p.J. Gotdeif U, 2, 164; 
Den ganyen Winter lag die fh ine Flusermphe im Gife vet · 
pupet. Ihre Entpuppung w. Mehl Pet. 1, 39; 2, 92; 
Berpupyt in eine fajt puritamifde Kieid ang. Panlge Th. 1, 
1145; Die ſchwerfalligen Abhandlungen .. ver⸗v. fic im Heine” 
wigige Dialoge, Pruy GichTh. 50; W. 21, 1860; Du in 
tine... Spieisirgerlarve turd dein Saidial Beryuppter! 
Afhohar 8, 250 ¢.; Berpuppung. Monarbl. 1, 218 a1, 

Puppenhaft, a.: puppenartig, puppiſch. 

Puppern, intr, (babe) ; in raſcher, unrubig zits 
ternter Bewegung fein, zunaͤchſt und gw. vom vochen⸗ 
ben Herzen: Auerdady D. 1. 256; Rum wird ten fungen 
Reuter fen tat Hers im Leibe p. cor Erwartung. Chesnis 
Bolt 129 o¢,, vgl: Dat poppern’e Madchenherz. eGorn 
rhD, 2, 246; Immermann BW. 1,60 x., (verfl.) pepper 
len, Auetdach Seb. 3, 31; Dad Herp pfopfert mir, Bam. 
1, 323 tt. imperf.: Gé pfupfert. Auetdach D. 2, 368; 
519 3c., — auch: Eo p. Sery amd Stel. B. 21b; Was 
fhe tle Hofe ntevlic ſteht! und was ter Frad thr puppert! 
Prue Wed. 116 2. — Sunddft Tonw., val. bobbeln 
(und beben); 34m., 24046. W. 80 UND Bernd 224, 
auc) puffen te. 

Püppiſch, a.: puppenbaft: V. Hen. @, 2, 204. 

Pur (lai.), a.: rein (z. B. vevalt., iron. : Bau- 
ren-y, wie cin Sdhindmeffer. fifmort Marg. 1360), Lauter 
(F.0.), . B.: 1) = ungetrübt, unvermiſcht x. : Be, 
lautre Wabrheit. fidte N. 25; Wein | in p-em Golde @. 1, 
1515 Dex recite Spiegel, rein und yp. Wdaers 1, 510; Ste 
flue bie b-eRatur (Ff, 2), w. 15,8; Weln, ven fle moc niche 
p. vertragen funmtes. uc, 1,925 1. — 2) (7.1) == blo 
(7. d.), Richte als ic.: a) als Gr. : Ibe Waid | iter, 
peer SGneiveridery. Claudine 3, 21 und S. 2, 240; Mes 
p-er Regier. per Shaulufl. Pruw GHSTL. 373; Der fig 
ein Saws aué p—em Quedfilber gebauet, Sh. 100b; W. 25, 
137; B-e Serhiſterelen? 149; Pe, platte Schmeichelei. 
Sue. 4, 89; Bin pet Spielwert, 259; 6, KO. Selten 
nach lat. puras putus alé Berftirfung: Given fo paren 
buten Antiquar alt Bettori. § 8, 147. — b) als Mtv., 
bef. oft vor Prapef., vergl.: Mus per Meugier und: B. 
ané Menger x., bod auch; DaP die Gnifer ſich p. rer 
Aabnficheln bedienen durfea. Didet 3, 46a; So gany yp. ſpas · 
haft fine diefe Spite nidt. 6. 6, 399; Ie balte fie mir 
auch p. dewegen. Ba. 117b oc. und verflirft: V. lauter 
Gott. Opis 1, 94; Weidner 5 20. 

* Purse (fry), m., —8; 8; (¢ig. £5 8): Rode: 
Fleiſch, Gemuͤſe, Fiſch x. , welches fein gehackt oter 
geftofien durch ein Sieb geſtrichen wird’’. sarivter Kechb. 
11; Gubhew R. 5, 401 x, — Puren: f. purren. 

* Purg-an; (lat.), £.; en: Abfiibrmittel. ©. 7, 
134; Biehgedf 1, 249 (f. Schornfteinfeger). — -ato- 
rium, n., 8; 0: Fegefeuer, auc ital, : In Dante's 
Purgatorio, S. 22, 396, — -ttren, tr., refl.: reimigen, 
. Bit Wie Sitber wird purgieret. Pr. 66, 4; Sich (oor 
Gerlcht durch einen Gir) p,; Die Hunve frefiem Gros, . . 
bamit fle ſich felbR aller ſchaͤtlichtt therflafficer Feuchte p. 
Hof Th. 11 2¢, und fo nam. (weßhalb im uͤbrigen vers 
altend) tr. u. intr. (haben) — laxieren (f. d).z dur 
Hinterthut aupurgiert. Aſqari (Wodernagel 3, 467%); 
Garg. 1020 2. 

* Pur-ifieteren (lat.) w.: reinigen, ſaubern. — 
~ifihation , f ; -en; —-#; Burificierung. — -ismus, 
m., U9. st0men: (vo, Dy.) Streben, die Sprache rein 
von allen auelant iſchen Einmiſchungen zu erhalten 
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(nam. mit tadelndem Rebenfinn: fold) übertriebnes 
Streben) — und (init My.) aus foldem Streben her⸗ 
vorgeganqne Porthiltungen, — gure. (pleonaftifd) = 
Sprag-B. w. fue. 5, 183. — -iſt, m., -en; ~en: 
tin tem Buri¢mus Hulvigender, val. . Reiniger™. S. 
38, 60, — -itdner, m., 6; uv, ; +: Breshyterianer, 
dazu: Vuritaniſch, a. und: Puritanismus m., uv. ; 0. 

Pir-lapaus: f. Burr 1. — -pel, per s.: 
ſ. Burpur, Anm. 

Purp· ur (lat.), m., 6; (-e); +: 1) bei den 
Alten eine glaͤnzende dunkle Farbe, wie fie aus dem 
Saft ter P.⸗ Schneckt bereitet wurte, mit verſch. Schat ⸗ 
tierungen, 3. B.: Dat SSF durchſchnitt ver Boge P. 
Platen 4, 279; Wo ver Azur ver Luft in dew grunlichen B. 
ded Meeres zu gerfliefien ſchlen. w. 18, 13 0. (f. grün⸗ 
purpurn), Sef. oft, u. fo nam. im beutigen Gebrauch, 
von einem glaͤnzenden (bunflen) Roth, |. ©. 39, 49, 
val. Scharlach, Karmefin x. : In V. pranget ter Abend. 
Chem. 3, 272; Der PB. ter Wangen. Sorker It. 1, 226; 
Shr B, ſticht den Glanz ves Schnecenblutes bin. fohenttein 
Mof, 96; Jungfriulider P. diberglemm thre eblem Zuge. 
Sher Sh. 1, 276; Mit ihrem B. cine Mtosrenyflaume. 
Srume Git. 15; Der Lippen B. w. 11, 275 2. u. adjekti- 
viſch (fj. purpurn 1 und Gold, Anm.): Wenn die frd- 
menden Stellen grun auefehen, fo etſcheint bie nadie Gift 
leife p. gejatbt. @. 26, 124; Aller Schaum und Dunit war 
lidhey, 128 oe. und ale fidhl. Hw. : Dok das alte PB. 
int Gelblide fil. £. 11, 224, — 2) etwas von V.⸗ 
Farbe (1), 3. B.: Diatlaubla, fewer von reifem B., | 
flamd ber ambeofifde Lebentwelabaum. B. 3, 85, vergl. 
$B .sTroube x. u. nam. oft <= B.cGhewand ae., 9. B.: 
Dedede die Bante mit rothen P. Bhaideneeifier 43b (10, 
352) x. und gumal ale Tract ber Fürſten und Bors 
nehmften (ſ. @. 37, 258): Ginen, ſich im ober mit B. 
fleiven, 3. B. Bidet; Der B. vee Kinigt, Godel. 7, 8; BP. 
tragen, 1, Mac. 11, 59; Den P. am, abelegen; In B. 
prunten. Chem. 3, 321; Den fonialiden B. yu ertimpfen, 
Gribrl Red, 12; Den Boeel | in V. und im Fries. Soner 
1, 280; Ws ware fie fir bem P. geberen. Sophem R. 2, 
371; Dos Blut ver Fiester flicht nur unter dem B, gefumd. 
Bh. 1T2a; Dard vem V. ven ex tring. felbA Furſt der romi⸗ 
ſchen Kürche [Kardinal]. 9210; so6a x. Meift ale 
Stoffname o. My., dod auch 4. B.: Die Prat fotfer 
P-«. V. H. 1, 284. — 3) Biigq. 1. B.: Bom Abend- 
V. dherflammt. Seibel 2i1, ſ. Abendroth; Golr-B., 
ein sum Faͤrben vor Glatflaſſen und fir bie Porcellaumalerei 
bodnwigtiqes Pigment, welchet tm Allgemeinen curd Mi · 
ſchung einer flarfeerdiianten Goldauflofung mit Sinnfeturton 
in Meftalt eines braunen oder rothen Ricteridlaged erhalten 
wirt w, Marmarfh 2, 189 x.; Bbdnizin-Schrwefelfaure, 
friber IndigeP. genannt. 301 [eine Auflofung von 
Indigblau in nichtrauchender Edrwefelfaure); Rar - 
dinal-®. 97,257 (f. 2 am Schlus); Der Lebens- 
B, [dad Blut] ſtoat. Sauer 56; Meer B. (fF, 1 am Ans 
fang unb meerpurpurn) x. — -urbaft, a.: purpurs 
artig, -roth; purpurn: Mod biahen v. | meine Rofen. 
Cirdge 2, 44; Die v. geſärbten Morgenſtunden. Gp. 1, 
1b. — ⸗uriſch (.-.), a.: purpurbaft: Die p. ange- 
glébten Wolfenicidten. Meller gO. 4, 276; Marine M. 123; 
Srinen p-en Mantel. Maaidenceifer 48b [, Den purpurnen 
Mantel". V. Ov. 21, 118]; In ten Wangen frringt vp. 
() Blut. 4. 4a; Sb a¢., ated; Rother ihm ver Mor. 
gen purpurlid. Kdeig Seb. 2, 208. — -urit, m., -en; 
~«ns verfleinerte Burpurithnede, — -urn: 1) a.: (bei 
Verlingrung um cine Silbe bei Dichtern aud zuw 
mit hervortretendem Nebenton ter 2. Silbe): purpure 
haft (f. d. und d. Folg. und Purpur 1, am Schluß): 
P-t Gewinter, Mantel, Lippen, Wolfen (inact C. 299), 
Gluth (siode Rep. 3, 107); Bos . ſtreut aus voller Hand | 
pe ¶ ⸗) Blumen. @. 10, 310; Damals war fo ſonnen · 
getig (f. d.) | unt fo p. mir gu Muthe. Seine Rom. 238 
{vgl. rofentoth) ; An y-em (~~) Rofendlatte, Ploten 2, 
$49; Prup W. 61; Morgenroth . ., rithe | mit b—em 
(-se) Ruffe Hain und Held. Sg. Ga; Dianend Mippen | fine 
weider aicht und per (_~~). Shlepel Sh 2, 1745, Be 
(-+~) Bogen, V. 3, 31 v. 24 und Boge Oc. 1, 10 o¢., 
vgl.: Unter ihrem grin-p-en Gewoͤlbe ©. Zelt. 1, 153 
(1. fiber ben grünen Schatten und Schimmer oe Bure 
purfarbigen nam. @. 37, 39 § 7S); Sddue Gewanr’ . 
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meerep-e (—-o-). BOP. 15, 108; Th. 15, 125 x, 
nach chendepupes (sal. grun⸗p., viell. aber auch 
nur die Farbe nach ber Meer ſchnecke gu bez., vergl. 
ngt. ddexog — roth), fermer: Bielettry. @. 39, 49; 
W. 16, 100 9, — 2) tr. (refl.): a) mit Purpur fare 
ben (ngl. rdthen 2c.) : (Dae Opfer purpurt rir ded Quelle 
Reofall. FBebr (Matthifor A. 9, $3); Miefer, vem Blute 
gepurpurt. Jacobs Berm. 2, 7; B. Bion 1, 27; Ov. 2, 
349; Meth. 1. 262 9. — b) wit Purpur befleiden, 
gew. nur im Partic,: Die gevarpurten Madtgedieter, H. 
1,89 2.— c) felten intr. (haben): purpurn glingen : 
Weil aicht vie Rothe ver Gefuntbheit auf idren Wangen pur- 
purte. ſ. Compe. — Sigg. z. B.: Bee: gw. ft. des 
Grundw. , z. B.: a) Die wtergehente Gonne, durch yer- 
viffene Welfen dem Berg bd. G. 34, 267; Gin fliegend 
Blatt, | vas, mit weldem Rofenjinger! | Wer bepurpurt 
bat, G. 15, 157; Metthifon 134; 193; A. 1,221 (Beodes); 
DU, L1t (MStemer); CMadolphi NG. 194; Sele 34; Sherr 
Pilg, 2, 87; Die Hande gang bepurpurt, | gefiebe vom 
Morte. Sigel Sob. 2. 2; Gai, a. 1; W. 26, GO a, — 
b) Bevurpurter Verbrecher! Alringer D. 339; G. 4, 149; 
Se verlaſſe tie Bepurvarten; mit dieſem Halbnadten iprede 
id. W. 17, 182; kLue. 5, 120%. — Ent⸗: des Pure 
purtoths berauben, das Purpurne entiarben: Deinen 
entpurpartes Mund. w. — Ubecs: Soll’ [vat Blut] a. 
gle den Altar. B. Mr. 3, 54; Gudem. . tad Morgen 
roth | ten Aufgang uberpurperte. Bachatia Oint. 70 x. — 
Ums: Gime von der Wbendfonne vergeldete und ume 
purpurte Ginjamfeit. Waldas R. 2, 190. — Bers; 
Mit Schminke fid verpurvern und betreiten, fogaa t, 5, 
a2 6. Anm.) x. 

Anm. Aus gr. woogrpc, lat. purpura (/. Eppendorf 
425 ff.) — got. paurpura, abd. purpura, f., mbt. pur- 
pur, purper, m. v. fo Npb.neben: Purpur, aud: Pur~ 
per. Orlert 1, 60; BL Od. 2, 52; Sohentein Ros. 49; 
78 0. und fo aud in der Mbleit., nam. das Zeitw.: 
Ppurperm. Gdlyy 49; Monetdl. 1, S72; 57ha ac.; bepure 
perm, Beiihace 217; foth Menfd, 121; Sohendein Serb. 
93; Mol. 97; Oedlenfaliger Gd. 265; Bomier 199; Se. 
SG4a; Uy 2 79; W. 34, 270; Buc, 3, 274 ¢.; Die Roſe 

, entpucpert ihre angen. Cobendeim A. 1, 1429 90. ; 
Gin Madchen, mit den fungfrduliden Rofem ver Beſchelden · 
beit dberpurpert. aqltzti Sh. 7,189; Bervurpern, 
ſ. o. und (muntartl.) Purpeln, pL <= Maſern, Rothelu 
(ald Hauttrankbeith. 

Pree! : ſ. burr, — -¢, £3 -n: Krabbe. — -en: 
4) intr.: a) (mit haben): den Laut „purr“ ober abn- 
lice boven laſſen (ſ. Gurren, Mom. u. ſchwzt. pfurren), 

B.: SHnurcen and v. [von unwilligen Perf. — 

ummen x. J. Sather 1, 2096; 4, 128m; 141b; Bie eb 
ter Rage (jf. d. 1b) eigen iſt, am p. ferter Br. 1, $86 we. 
und von manden Voͤgeln: Das jirtlide V. und Spipen, 
Sanalyen unt Gluckſen. Sarienl. 9, 245b; Da p. awd gure 
rem ja nod bie Tauben. Suphow 3. 1, 18; (Der batyende 
Birthuhn puret und er tuert. feude Br. 53; Dem p-pne 
[elds] Suba. 114 x., ſ. bo b) ſchwirtend fliegen 
(mit haben“, wenn es ſich um ten Ton —, mit 
fein’, wenn ed ſich um die Fortbewegung hantelt), 
f. burr 2 tie Bip, auc in Bezug auf 3fipg.— 2) tr. : 
{niederd.) a) mit etwas Spigem, daé man bin u. her 
bewegt, in Eiwas ſtoͤren (vergl. ariibeln 2, petern 2, 
pulen x.), dann auch: Ginen ober Etwas (z. B. bas 
Feuer durch Echiiren) erregen, anregen, Ginen nicht in 
Rube laffen (ſ. b) r., ſ. Brew. Warierd. 3, 379; Sadve 
Holst, 3, 246 ac, und 4. B.: [Der Hetzer] nimmt fein Gee 
fire unt Godt and purrt, Seriligeath (Ca 20; Burtt cine 
Flieg’ tons an dex Make (1b). Ssdingh 3,163; 3G. laſſe 
mich | von Riemant lange p. [gerren, verieren 3¢.]. 129; 
Bejfer, tad bie Laune mid allein, | als gar turd mid aud 
Andre purre. f, 169; Bon Mucken wird man tann gerurrt 
lgeſtochen, fo dog man nicht einſchlaſen Fann] | und 
malyet id im Bette. V. 3, 09; Die der Kobold. . an ver 
Wanduhr fiellt unt purct. 4, 162; Sever Wicht, der flirt 
und purrt, | wird abgeſchnattt. Derf.; Grit eben gelange id 
zum Midtigen Sdreiben umd ſchon puret er [Lift ex mir 
feine Rube und verlangt], ih foll wlerertommen. GVeß 
3B. 29. — b) (jf. a) Sdhiff.: die yur Ablofung 
ber Wade beft. Mannſchaft ween. Bodrin; [Wir wure 
ben} yur Wbldfung ber Bade , gepurt*. Garueal. 9, 634 ow, ; 
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aud: Die Mannſchaft yum Séafen [Gifen] v., durch 
Rauten x. zuſammentufen. — ¢) 3figg. nam. gua, 3. B.: 
Ginen on-p., anſtacheln, anregen gu Gtwas, sues 3, 1866 
x. u. v. Obj.: Die Sache ſcheini cinfelafen yu wollen, th mak 
mat wieder ane., fie aufs neue anregen sc, ; Gin veriopftes 
vech auf-oderaus-p.; Das Feuer auf p., ſchüren ; Die 
Wore auf ·v. [b] oe. ; Mit dem Fewerhaten ba Jeuer ump, 
ꝛc. Etwas verep., alé Ggſtz. gu auf⸗p. — verftepfen, 
verſperren ; Ginem cin Loch (f. d 3) oder allgm, : Gtwas 
verry. (vergl.: verbefteln, vermachen, verriemen 2.), 
oud): Giwat it verpurrt == in Unordnung gebracht, 
verwittt, 3. B.: Gs beifit, dew Pol und Gegenvol very. | 
bet Malvanidemé in ter Poefie, Baggeirn 4, $1. — et, 
m., ~#; uv.; Giner, der purrt, — aud): etwas gum 
Burren Dienentes, nam, in Ziipg.: Bfetfen- B., 
Preifenciumer (f.d.). — ig, a.: gum Purren geneigt, 
unrubig, furcig (fb. und portiſch): Rubig, ftille, fetten 
v. Bagpelen 5, 146. 

Pürſch x.: ſ. Burſch. — Purſch ve. : ſ. Birſch. 

Puürz, m., -e8; ~e: der Fall, Sturz, Puryel: 
Raum ward ef hell, fo entiprang er bem B. Baggrien $, 61, — 
-el: 1) m,, ~8; uv. z -chem; +: a) ein abgeftumpftes 
—* Ding, nam. ein kleiner, raſchbeweglicher und 
poffierlicher , foboldartiger Sterl x¢. (ſ. Bray 224; 210 
und Bug 1): B. wire, wie in Riederf. Burret [f. Beem. 
Wirterd. 3, 379], Giner genannt, ter fury und tid mit 
jealichen Gnte oben gu fein ſcheint. v. 2, 205, als Anim. 
ju: Dew Audbund drolliger V. 70, ogl.; Ginen laertiden, 
fleinen WBurgelGurgine .., ci Mrounden, Acnim 03; 
purjelig, B.eMlp x. u,b. — b) f. a; Kobold (j.d. 2) 
ſchicüen, P.⸗Baum, -Bo x. — Pury (f.d,), ein ih 
iiberftiirgender u. überſchlagender Fall : Ginen P. madien, 
fdiepen v., ſ. aud) 2.— e) — Buͤrzel (fd. 1), z.B.: 
Dann tifdte fleMenfeln | auf mit verrdfteter Prat und Taub- 
tein obne ten V. V. S. 2, 205 x, häuſiger mit Uml., 
g B.: Borgel, Sdwany ter Sauen ſſ. Leier 7]; wenn 
fie thn ringeln, fagt man, fle bargetn. ſaude Be. 270 20,5 
Burzeln, dem Burzel in ie Hobe tragen. Felke 1, 164, 
aud: Den, Pirgels [ter ohmen Saul, Lurber 8, 1 16a rc. 
— 4) altve Bey. einer Krankbeit bei Menſchen une 
Pferden (— ,,Hautwurm’’. fake), ſ. Grimm 2, 455 ff. 
— 2) n., -6; O: in Bfipg.: Gee: dad Purzeln 
(f. 4b), 3. B.z Raufchelig mit Oi. | binplamp(t tag ganze 
Gher, Gunpert 2, 293; Haut's Biumicin in vie Wariel 
umfallt's mit G. Madert £, 418 2. — Ac)licht, a. in 
ber Weiſe cined Purzels (1); Gs glebt in ver Literatur 
wie in ber Geſellſchaft ſolche Meine, wunterlide, purilide Bigue 
ret, G. 2H, 362 1c.— meln, intr. : 4) (fein): ſich tibers 
ſchlagend mit Gerauſch um:, nieder:, binfallen; 30 
Boren, auf ten Boren (Gadlinver Hel. 1, 68), que Seve 
(@drecr Kind. 2, 43), tn den Staub (Mogi Bri. 1, 262) 2., 
wom ter Treppe, binten unt vorn ven den Schiften (steedfub 
Mol. 16, 50) a., ater Semand (SMaller 1, 120), wber cine 
anter (wie Kraut unt Maben) (Aecchah Mb. 230; 6. o, 
114; Grabbe Hanw. $6; W. 34, 256), forfiber (Geine Rom. 
129; Gobt W. £, 14), durch einanter (Gedlinder Ram. 1, 
267) p. 2.; Stolpern und p.; Kippen unt yp. Alerie H. 2, 
1, 96; Stiryen und yp. Laiher 4, 340b 2.5 Or tft durcht 
Gramen gepurzelt; Se idimpflig purzlen ,. | der dattlichen 
Raufberrn eilich Paat. Bedendegen Gr. 154, im Banter 
rott 2¢.; @iner nach bem Andern purgelt auf bie Belt. . 
and geht wieder ab. Bagel 1,67 (val. : Heut (it mein Pur⸗ 
geltag, deut bin id bier auf tle Welt kommen. Aurdad 
Wb. 250), auch mit ſachl. Subj., midst bloß: Dort pure 
gelt ber Rolo. Siredfug Mol. 15, 55 a¢., ſondern auch, 
i. B.: Selbſt im beftighter Aufregung une im zornigen 
Muthe purzelten uad ſtürzten feine Wortt swimmer amordent- 
lich durch einauder. Aradt Stein 62; We. das Peorceflan- 
fervice gu Boden purzelte. Seine B. 19; Die Mente, welse . . 
fdion 2 Procent gefallen war, puryelte now 2 Procent tiefer. 
But. 1, 165; Chore, Arien xc. ſtelperten, fa puryelten turd 
tinanber, Deluer 3, 357 *Xc., daneben: Burgeln (Figen 
Garg. 3), bargelm (257A), perjeln (f. u.). Biigg., 
ugl. die von fallen, ſtuͤrzen: Die Treppe, vie id in raidhem 
anapanifdhem Maß abpurgelte (f. niedersp.). View 9, 75 
Bir Daberes, fagt man in gleichem Sinne herbogeln. V. 2, 
205; Durée Gramen vird-p.; Weil fe [rie Ehrenpforte] 
cimpurgelte. 3p. 1, 26; Gie purzelten immer aber einander 
ber, Wiemer G. 2, 73; Das Semmente ter aberall rechte 
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unt linte bine peden Borwdeter und Hlidpartifeln. Snedel 
1, Lil; Satanas . . | puryelte fo von tem Simmel berab 
in bie tramrige Holle. Beppefen 2, 270; Bitne 2, 342; Den 
Berg bimab-y, Poatjow Th. 3, 164; Hinabp oc rzeln. 
Shaidenerifer C6a; Apollo tommt berangepurjels. Géty 
92; Die fie tie Ruf auftnadte, puryelte eine Wenge von 
Baumeiftern heraus. W.t, 247; In die Waſſergräben 
binein+p. Gadtander Stillfr, 1. 37; Sie p. fopfubex im 
Bimmer herum. Geine Lied, 22; Die Trevpen her— 
untered. @ 23. 294; Prog Mul. 1, 68; Dab er her 
unterp o rgelte, Weife Gry. OY; Wenn Giner einen Febleritt 
that und mitten amd ter Grene hinumterpurgelt, w. Suc. 
1,141; Riederep.; Shlagtibn .., cap fic Dicer dreimal 
Uber purgelt. Gerhard W. 140; Er udervurzelt fale. Uenhard 
58; Sonft purselt am Env’ er vd umm. Boggefen 2, 199; 
Babel 2, 1696; Wenn tas Gelt ſfruc umegepuryelt wa. Meller 
gO. 4, 4035; Um · und warp, Betting 1, 218 und tr. ; Gin 
Maitafer mafic... fein ganzes Soe umey. $29 2. ; 
Wieder gurad+y. Birme Par, 1, 168; DaG er inter ſich 
guriidy oryelte. gtelifus Salimde 154 9¢ — 2) mit Uml.⸗ 
pargeln (mit haben): ſ. Purzel 1c; Dad fie [die jaugenven 
Lamumes) mit ten Sdrodngen LaF purzelten, Gely 2, 15, Den 
Schwanj in wahliger Luft gitternd bewegen x. 

Pis! inter). und f.; 0: Locttuf und Bez. fiir die 
Rage (ſ. d. 1a), auch: Die Pufe. Adelung; Bead 225 
und orfl,: Dat, Pupden*, W. 2, 24. 

Anam, &, engl, puss und Brem, Wired, 3, 381, — 
Dat chend. erwahnte Pufe, pudendum maliebre, erinnect 
an fat. pusa, Madchen, orfl. pusiola, entipr. tem mann, 
pusio, Raabe (nam. aud gue PAreraftie diewent, wie; Pa- 
feron, Sutter 8, 2174; 6, 83a x.) und pusillus, fein, 
val. Der mig Pusfillen und Kine auf feimen Armen bat 
im unt and der Schule getragen. SW. $6, 122; Dann will 
id .. | frelfaufen dich gu meiner bLiebſchaft, Bufelden. V. 
‘Me 1,415, in Medlenburg xc. (eit geet weidhen f) Vuſſel⸗ 
Gem, vergl. cheno: Buffeln, intr. (haben): in fleinen 
Urbeiten, bie aber audawernde Thatigkeit in Anfprud nebmen, 
fid beſchaftigen unt umthun (f. Sanders Krit. 2, 133 und 
boffeln), 3. B.: Die Jeignung. an ter ich ſchen fo lange 
puffele. @. Stein 1, 93; Gin biechen gu puſſeln giebt @ 
tog, fo tap die Zangeweile nicht yu fer bende. Niebuhr Rady. 
129; Wabrend die liebliche Herrin immer tn ven pridtigen 
Raumen umberpuffette. Weines. 9, 108 1c, — Daven erid. = 
«BPuasle* mid tod! Manhifon A. 7, 136 {eBiamferd) — 
faffe!, cgl.: Buffe dat Batidel! Ginter 1000 x., ſ. Bud 
— Uber pufercinen (GSems G. 1, 246), [. Buffard, Un. 

Pufdyel, m., -8; uv. — f. 5m; +: ſ. Buſchel, 
Nnm,, 4. B.: Die Bn an vem turtiſchen Schtafreck. mMiigge 
Mech. 1, HG; Geefon's Modesrit. 2, F11b ac; Yn der Dupe 
cinen Pifdel. Cie 10, 26; M. 7, 60 2. — om, intr. 
(haben): muſcheln (j. d. 1) und dazu: Die Heimlig- 
felt unt tad Gepufdele unter ter Hand. Immermace 
M. 3, 289 x. 

Pufs x.: ſ. Pus, Anm. 

» m., -(¢)8;-#. — -t, f.; 0; volfsth, ⸗ 
Hauch, Athem: Liebtem und fardieten ,,in einem PubA 
laugleichſ. Coty 3, 173; Zu Babe [Athem] tommen. 
184; @ebalb fie nur er wieder ,,bel Vubſte“ iſt. Goltei 
Rol, 1, 229; Dak uns beinah He Vubſte verging. Lammſ. 
1, 19; Da femme vie Pahſte in Zug und 's pfeift nur fo. 
feuds DW. s, 30 v¢., ſ. puſten. 

* Pufel (fat), ſ.z —nz -dhen; 2: Giterblafe: 
Benn fig das Bliedhen yur P. umgewanrelt. Bod Diagn. 
594; Sein Geſicht ijt Mare wie P-w, Finnen ve. Schlegel 
Sb. 7, G0; Die Haut-B-m. Aeht Pet. 1, 1489; Die 
Impf Pn [nach dem Impfen ver Blattern], feadwicnlg. 
Brit, (55) 4270, : 

Piiflen, intr. (haben) und te. : mit flarfem Saud 
blaſen (f, 0. du. 2), z. B. mit perfont, Subj. : (Sie) 
paufaten bie Baden unt blieſen und pufteten. Baggefen 
3, 244; G12, 295; Guvhow (DAtuf. 1, 1, 448); Geine 
Reif. 2, 89; Pruy Muſ. 3, 106; V. 2, 155 2., aud: 
Su die Haͤnde (Anerbad Leb. 2, 290), ſich ten Goleftaud ins 
Geſicht (Foagué 8, 35), ane einem thonernen Vfetfenſtummel 
Stifendlafen (Sugkow 3. 9, 225), ben Rafe falt (Gscwer 
Rind. 1, 6) p. Puſterich, ein Godpenbilr, | . rufet 
fiber far Befild | Wuſt, Seftant unt Grawen rc, GS. 6, 169; 
Id will Dir wat yp. (ſ. huſten) 2. ; von Thieren, 
j. B. von Ragen. Geter gH. 1, 256; Pferden. Walden 
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R. 2, 2189; Schlangen. find Sal. 59 ., auch: Ihre 
eungen pufteten. Aleris H. 2, 1, 96 x. u.: Der Ofen (6), 
bie Balge (Mequeue S. 41; 140) te Lofomotiven (Welder 
R. 2, $40) p. x. UND unperſ.: Warum im Sdilett eb 
puflete und Aibbmce, Alerts H. 2, f, 71 9, 

Ram, BP. grobee, deutiches Wort’ (S,. 6, 168) —, 
yin bretterer Autſor. pauſtea“. V. 2, 222 (fF. aus, very.), 
vergl.: pfaufen, pfauflen. Shm. 1, 323, f. fauchen, 
bauſchen, banfen, Band+ unt Bantbad rx. . gr. pueden 2. 
— Daw Pafter, m., <6; uv.: 1) Blaſtbalg. V. 2,222: 
tick (0, 156 %,, mam: [Baber] Pumer. I Minhartis 
101; Bocharii 1, 42 2c, — 2) ein Bdge der alten Deut 
ſden. J@mMaler Sind. 2,300; Uabaet 2,27; .. Ba frer ever 
Buherig’, IInobi 2, 64; Vuſtrich. ©. 12, 296 
[Zenjel]; Puftrig. 3, (14; 6, 168 2, — Dow: Der 
pafternbde Palg. V. 8, 4 20. paern, f, aufr. 

Siiga. ſ. bie von blafen, athmen, ſchnaufen r., 
p Bor Ube: Den Staub a. — Anes Das imfame Ding, 
wie fo keifi e# mich angepuftet bat. Dregfen A. 2, 123; Das 
Awsgepuitete Licht wieter a. — Auf⸗: Dann puftete er 
unt firdubte ſich auf wie cin Truthabn. MPiderr Leb. 14 x. 
val.: Butere dich mist ouf! Wedel 1, 455.— Mase: 
Das ce niet vie grofe Aamme autquey. verſuche, tamit 
tat Meine Talglidht ein wenig beller deudite. siendetsf. Bar- 
thelag Reij.; Die Hadel a. Smmegiee (47) S. St 1.5 Cin 
Gia, w.; Die Teufel fingen fammtlig an gu buflen, | von 
eben und ven unten [farzend] one-up, @. 12, 228 x, 
Val.: Vanek tu mit vollem Raden Donner, Blip und 
Hagel aus. Seer 979. — Bez: Eine Wunee, vie Ger 
fiditerofe b. 7. bereden de, — Here: Gr puftete aus fet- 
nem Walt hornchen ten abgebranncen Sigarrenftumps ber aus. 
Melee GH. 2, 30; Dod ter Nortwind nidt binein puite. 
Alris 2. 5, 199, — LHSs: ,,Sieht vu, puſtete 
[brad puftend] ter Leutenaut (of. Gelg 2, 429 2c. — 
Ue: @e af ſoſchwach, man kann ihn umep. x. — Bers; 
intr. u, refl.: fid) verfdmaufen; von ber Grichoͤpfung 
fid) aufathenend erholen: Ridt um aufyubdren, ſondern 
um zu v. Aletie H. 1, 2. 376, Wile, die ven ihrem erſten 
Saeed verpuftetem. 2, 1, 194; Sth yu v. 133, Ihe Vferd 
.v. zu Coffer. J@gider Lind. 3, 25 2¢., vergl.: Bis vie 
Subérer fld verpaufiet. mfr Bb. 4, 100. — Wég: 
Se pute es weg. Sternberg Bri. 6 2c, 

Put: 1) a.: ſ. pur Qa. — 2) interj.: Lockruf filr 
Huhner. Aleris H. 1, 2, 390: Monotbl. 1, 435d x., 
val. : Die Welbchen [eee Teuthobser} laſſen nur ten Ton 
p. boven, Saber meant man fle aud Puter und ruft fie y,, v. 
@hew 7, 617 E. engl, pout), aud): Die man eine Henne 
lodt- putt, putt! Srenneg DW. $05; Berwd 225 1, 
was aber auch Geld bez. (etrwa als ted Lockenden 2); Wie 
fiche ¢@ denn damit, putt, putt? indem fie die Gebaͤrde vet 
Gelrgihlent mate. Prug G3, 319 (vgl. : Purje bi Purge, 
Sane Helft. 3, 250). — -e, £5 —n; Butden; -ene: 
1) Puthubn (Ff. da), nam. walfdes Huhn, ſ. Bee 
Herumjanten wie vie P. [Henne] wm vie lufigen Entiein, 
Sohn M. 51 xc. — 2) ubertt. auf Perf: a) vrkl., als 
RKofewort: So ſchmeichelt cx: mein Puichen rw! mein Taub. 
Gen bul Dronfen M1, 213 2c. (f. Hubn 1, am Schlup), 
nieterd., 4B: Give Schnuting, | mein Baring! [Bich 
Kipden, mein Putchen] und vergl.: Dad Baregen, 
Purtel, liebfofente Benennung ver Hubner, yuweilen aud 
ter Kinder wad Ghegattem. Bernd 225 und: Die Putten 
[Rinder]. Bobet 1, 187; 188 (7, Butt und butteln). 
— b) unertl. (vgl. Gane Gc) — dumme, nam. aud 
bummitolye Frauenoperſ. (vgl. B-n-3unfer und: Wit 
putdbntider Warde... Sab froppant wie cia Puter aus, 
Bucher (Wat.-3. &, 265): Dumme P. Drogfen A. 3, 203; 
Stofirenme Spr. Th. 18 2¢.; Hine lialiäniſche V. koment 
nod Deutfdland unt fingt — englifd. Setter 4. JOO 2¢, — 
etin, tr. in Sfitg.: Ger-p.: Dein Vater if cin Ramp 
unt er verpatelt dein Vermoͤgen aud nod. Astibach D. 4, 
206, macht es all sc., (vgl. etwa: verputeln). — -er, 
m., ~$; uv.: Truthahn (7. d.). Iemager tin. 1, 59; 
Rhihing (Goren. . 64a); Chimmei 2, 19; B. 1, 2; 
(Ht; 3. 187; Bek ver Kirchenmuarung thut er | ſich wobl 
am Superntentene'D, 4, 124 (f. Konjiftorialvogel) ; Werner 
Ltr. 96 2¢., vgl. p.croth x. und; Stand kalkutiſch flok, 
puterbaft. Beggefen 4, 74. 

Pulſch, m., -e8; -e: Echwzr.) Stes, Bui, stat- 
der; Gotihelf SH. 100 x., Dann nam. aud) werddtl, Bey. 
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einer gemadten Volkobewegung, Aufiofeqelung sc. (val. 
Krawali), ſ. fromaenn 6, $08; Seder gO. 4, 4575 Hodl 
A. 2, 486; Gow all ten P-en, Revolutionen genannt. Auer 
dad Seb. 2, 205; Goclinder SeltKr. 45; IMinhel Ib. 2, 
290; Magee Gil S14; Muadr Nob. 1. 103; Brebe Par, 2, 
ha xe. dazu: putfden: cinen P. machen, ſ. setter; 
Bobi lL u.: Die Patidher, die reigen se. Muge Rev. 1, 1085 
$3110 s¢., vgl. aud) niederd. : butſchen (rutin. Satine 
Holt. 3, 247) — hetzen, z. B.: Den Hund (an · put · 
iden 1¢.; Did mocten fle aug heranputſchen. Setter 3,481 
(e, Sabre 1924). 

Puͤtſche, f. 5m: Tellers Baurem, bei denen Nichts 
anteré yu finten als ertene Schufſeln, boͤlzerne V—n, glaferne 
Aagſter. 2€tora GFN. 1, 194 ac, und danach: ein Salys 
mos, f. sifs. 

Puit: f, put. — -c, 5 —n: 4) f. Pute ta. — 
2) Nal-B., Aalquappe. — 3) bei Ghee eine Pflangen: 
qunft mit ben att. : Flugel Bn. Prerosparmum; Sanf- 
D-n, Dombeya; 3ier-n, Pentapetes. 

Piitte rc.: ſ. Pfütze, Anm. 

Prilling, £; -en (-¢): Schiffe: eiſerne Ketten⸗ 
glieber unten am Wandtaue der Mafien: Die Mare PB, 

1. Pip, m., -e¢; Plige; =: Kobold xc. : Gin few 
riger PB... imé Haus geflogen, Bpindier Vogelb. 1, 259; 
Die Marchen ven ben Pigen .., bale feuriag wambdelar , ., 
bald alé uageheuerliche Thiere umberfireifend. 2, 161. 

Ham. S. IL Bup 2 unt sqoid. W. 110 Ff, vergl. 
Der Pupel, Pupigel, die verächtliche Bez. cined kleinen 
unanſehnlichen Menſchen“ x, Bend’ 226; Bupig [f. v.], 
pugelig, Mein und unanſehnlich. cbv., aber aud: pupig 
= nedifG (7. d. unt nedbaft) drollig peſſlerlich. Beem. 
Warterd. 3, 386 (og. pupliftig, Purged re.), . V.: [Das 
Wolk ver Kobolde] zablt te ganze Summe tes Fahrgeldes 
in biefer pupigen Mimgierce [tletnen Pfennigen]. Griae Berm, 
1, 242; Gin Mannchen, flein und pugig. Lier. 12; Sein 
Gugeres in fo rngig, | fo verjgnortelt ump fo findifd, | taf 
ef trep ted inmern Groufens | dennech enfre Lachtuſt titelt. 
Rom, 101; Tell ſchnotkelhaft vom augen, vomienen ned pugi- 
ger detoriett. Reiſ. 3, 17; Gebaͤrdete fic) dabei fe pupig herztich. 
70; Borne 363; Seien Sie nar immer fo puhig wie jege! 
Germeo Sov. 3, 2O2; Die vupigen, LaMigen Dinger [rie 
fungen Repphubmer}. Seube Be, 122; Dad pupiq-tropige 
Mannlein. Spindler Stadt 1, $3 2, vgl. (mee an Pup (1 
angelebat, ſ. pupbafty: Ditt ten feingedrediclten. pupig 
qierlidhen literarifdien Niprſachelchen. Auerbach Tag. 28 xc, 
S. anger tem ,, Bub II 2 Angefubreen (und y. B.: Dergl. 
Sarva ober Baftnadtéey up. Cuther 5, 260a; Finen Fall 
radtépupes | unt Bopensen. sMeigetus Lihr 99a; Gsade @. 
1, 224 %.; Gin Shaurelpug. Riemer G, 1, 270; Mit 
ten Strebpepen, Laher Sk, 95, 294 2c.). nam. Pupen 
== Poffen, Beem, Werietb. und 5. B. Sie haben unt einen 
vertenfelten Bug geſpielt. MBaqrdver Beitr. 3, 2, 109, 
PupmaGered (f.v.) unv vie vellathumliche Umdeutſchung 
Pupmelfen re. fur Polichinell x. Fae die Abflammeng 
bleidt gu ermagen anger Pup (f. b.) nam. aud (vergl, Bid, 
Blix, Big, — frecſſen und frehen oc.) dex betanate Rane 
Bud far cinen Etſengeiſt, ſ. Shlegel Sommern. 1, 2 wad 
tanad @. 11, £87; 194; Manhifen 206 x¢., aud: Ms 
Robelt end Pur. V. 3, 164, (alinerd. paki, bofer Weijty. 
— Ganj verſch. Gen Genfler .., das tn eure Bap ging. 
vGorn rhD, 2,253, val. Der Huuterucet nennt ten Gras · 
a. Obſtgarten Bige. 1, 54, gl, etwas Papgatten. @. 20, 16. 

Il, Pub, m., -08; (-e); =: 1) von Beef, (und 
Perjoniy.): dad Pugen; ter Zuſtand des Geputztſeins 
und dae dazu (in Sadwud, Sierrath, Trade, Kleidern) 
Dienende; Biel Feit auf ven B, verwenten; Ia Regligd 
Iſ. d.J wie im B.; Dod ex etme Welt von V. umd Prat 
sufanmmengebduft, am dad Bild fetner Meliebtem yu verdert 
lichen, @. 4, 225; Wie thoridt lehnen fie . . fo viele .. 
Vleuſchen gegen V. unt Pragt anf une verlangen nur tn 
cinfaden, der Natur angemeſſenen Kleſtern tie Frauen alles 
Stanves yu ſehen. Sie ſchelten dem Pup oe. 16, 297; Er 
halte .. | gufilligen V. fur wobivervienten Sdmud. 15, 
144; So th gleich B. und Band, wad ams [Wavden| be- 
fGaditigt. 9, 293; Rreibe, die ter Soldat gu feimem blanlen 
und glatten B. fo ndthig hatte, 25, 70; ..Uberbaupt bik du 
nicht oft genug getleitet (Svfedthin) ; Ich war immer forge 
fAleig gefleider .., feiteiniger Zeit verlangt bu B. IMlond 5, 
1, 32; V. der fle felbf mide Meiver. £. 6, 435; Wir pupen 


ten P. on, binden ven Finband ein. J. 1, 1312. übertr.: 
Dieſer V. ree Seele, wenn ef fo einer if, veritert febr im der 
Rabe, Tydmmel 4, 76 2c. Nach Avetumg auch: foviel 
von P.⸗Sachen alé qu einem Anzug gehört: Gin 
P. Bander, Srigen. Die My. ungew., boc ſ. Kopf⸗ 
$B. — 2) (7. Baukunſt: Mauerbewurf: Der B. 
ter Mauern wor abgeftofer. Migge Berl. 1, 26; Die 
Mebiude mit ſchwatzgrauen B. gu bemerfen. Zouart Reif. 
353 s¢., beft.: Mauer-V. und nach tem Material : 
Ralf, Gips-, Moreel-, Stud-B. (over Bewurf) 
u. nad der Weife der Berappung (ſ. b.): Naud over 
Sprite im Ggſtz. gum Hlott- ober Fits. B. (oder 
+Bewurf) o¢,, val, Ube, Mhere, Bet / P. 

Biiga. mit Beftw., au [2], ſ. d. und zu [t], val. 
die von Schmuck, Staat r., J. B.? Damen tm Ball- 
P-e; Im Braut- [oder Homyeitt] B. yp. 21. 143; 
deiner Damen V. Der Hlitter-P. ved tatholifchen . . 
Gotttatienes. @. 22, 297; Galla-P.; Gin Splelwert 
der Mere, cin Bautel V. fur Minder. C. 7, 198; Der 
Sturm . . midte ihr leit ten Haar. V. verderben, SH. 
{72a; Die vergierten Kopf. B-e ſKoeffüren x.) ver 
Frauen. Dingelted: 14; Sie madt fid 100 Artem ven Kopf 
B. mit tenfelben Tuchern. @. 23, 258; Kteib und Kepf BW. 
Gagedern 2, 275; Lorbeer-Rovfeup. Heine Rom. 47; Ste 
beforgt einem Ropf-'B. — fiir ben qndtigen Derrn, #amrd- 
Der Beitr, 3, 1, 1% (vergl. Frdmen 3 x.) ; Im hoditen 
Mode-P, Siting 4, $0; Dad wir unfere Sibel nocd nicht 
wicker baben und ten andern echrlichen Solda ten · V. Fougut 
Dr. 1, 243; Natur iſt immer ſchön, in Winter; wie 
im GommeceD.; Im Senntaqe- (oder Feſttags 
Teler · B. Im tiefien Ceauer- Pe, Chammel 8, 22 rc., 
ferner mit Borf,, vgl. Siipg. von pupen, 9. B.: Ab⸗ 
f. [2]: das Abputzen der Haufer und ver dazu dienende 
Bewurf: Bit viefer in cinen A. der Lehumeduve willigte. 
Hrentag Soll, 2, 311; Gin. . mit cinem gelblichen W. ver 
febened Wehnbaus. Cemme SSM. 1, 29 2. — Ne: 
tas Anpugen und bas dazu Dienende: Mur muſſe fie 
bert lale Pupmadergebilfin} fie gu cinem gemijfen A. her 
quemen, ten fie aber jeberqeit gurudlafie x. ©. 26, 214; 
Dit manterm A, ſamud iG meinen Leib. Saleget SH. 4, 
274; Dal cer Sefe Sand ven (angen A. endet. Daderia 1, 
154; 82; 107 2. — Auf- (val. An⸗P.): Vrahlt dann 
in diefem A. Binmawrr 2, 210; Jum , Anfbup* ver Tempel. 
BElore FM, 1,480; 478; 4805 Trop tem citein A. srentag 
Pilb. 2, 283; Ihn ruhret nidt dev A. hober Barten, Gage- 
bern 1, 15; Im Samu’ ver Gireteeic, tm A. falfder 
Grdfe. 50; Entbloft vom ſeeniſchen A. prow GT. 280 ; 
Den A. tes ſchoͤnen Kopfes yx beforgen. W. 4, 36; 2, 103 x; 
Seharid 1,108 2¢., auch: Der A. vet Bana [des Bilder⸗ 
pypers, 7. t]. ©. 31, 65, — Miss: (vergl. An⸗P.): 
ine Verzierang alt Draperie eter als fonMiger willtartiger 
A. G. 31, 252; 112; Soriel . . alé bier mein A. Narein 
fabet. Gdnrger 490; Mit allem A. ven angemagter Gelehr · 
ſamtelt. Gent t, 44; Dariane war in ibtem ſchwarzen Atlat 
obne A. Asaig War. 1, 39; Der A. bes Anzuge zerrifſen. 
Diam. 1, 141; NRimm's nur beraut (Ming und Verlen] unr 
made tir den A. an. Sematy Hela t, 101; Der A. det Hates it 
folgenter 2. Mufters.(55) 1680; Medel 1, 982c.— über⸗: 
ſ. Mb BP. : Zemeht ich ben ſpätern, jedoch febe alten U. [rer 
Bond} ablofe, Gumkow M. 1, 100.— Bers: f. Ab⸗P.: 
Gebinve mit weifem B. Rddding GE. 3, 42; Mark. 1, 
156; Grube 3, 32 a¢,; Auf cine Flache ven 600 Ralt- 
B. Kermarih 3, 596 20. 

Pupe, £.; -n: das Werfyeug (die Schere) gum Abe 
brechen ber Lichtſchnuppe: Wenn bie Litter ohne B-n 
brennten. ©, 3, 13 (wenn es bier nicht als fad. Snfin, yu 
faſſen ift), gew. in Iſſtzg.: Ramen Lichter, jevod ohne 
Sidt- Bm. 16, 189 und (vrall. mase.): Gin bdlaermer 
+ PiGtbup’. Lifdhert B. 2664. 

nm. S. Gag dc und y. B.; Ginen Sternpngen 
Sternſchnurpe]. Alinger Grif. 44 und (j. Bug sh): Regen 
vupen — Beuerregen in der Gewerwerteret. 

Pup oc. : ſ. Phage, Anm.; I. Bug 2u. J. Pug. 

L. Pib(en); ſ. Bugen. 

IL. Puͤhen, tr. , (refl.): N burch Fortnebmen bes 
Buged (f, d. 113) fiubern, nam.: a) (f, Bug II 3c) 
Lidter p. @. 2, 127 ae. und analog (ſ. b): Raw der roben 
Boltephe il ſchnauzen and py, ſich die Himmelslicdter. Gum- 
deidi RK. 1, 393; Mufins DW. 4, 57; Wenn cin Stern fig 
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pubte und Serunterfubr. 3p. 1, 145 x., ſ. Stern Bugen, 
Schnuppe. — b) (7. Bug I 3a): (Sth) vie Male p., 
mit einem Taſchentucht p. Seine Reif, 3, 96; 249 o¢, (ſ. 4): 
vgl. ſchnauzen, wiſchen. Geltner analog: Dot Ohr p., 
vom Ohrenſchmalz fiubern und dbrtr.: Halt wohl ete 
Dbren nist gepupt, | veritehA vie Sprach wide ic. Hogen- 
bad (@deermeger 150) —= bait wohl nicht recht gehoͤrt. — 
Daran reiben fic (7. auch 2) einige andre Anwend. in 
ter aflgemeinern Bed. : durch Cutfernung ves Unges 
horigen ſaudern, nam.: ¢) den Bart entfernen, bar: 
bieren, 4. B.: Sel ih nad Philifterare | mic Kina und 
Wange p.* Cham, 3, 197; Er feist thn cin, ., | er wept, 
ex flugt, ex Frage, er pugt. 199, Dem Leuten ten Bart yu v,, 
ihnen . . dieſe Barthaare Hinwegyunebmen unt cen Wann 
einer glatmmangigen Grau , . dbnlid) yu madden. 6. 16, 200; 
Sum Palbieren und GB. Mandelslo 70a; Gin Barer traps, 
waſcht und ,,bage’ did. Bindgrif 1. 15% a¢., 7. 4. 
4) Gartn.: vie wudernden Sweige wegnehmen ; den 
Baum, die Hece x. ſtutzend beſchneiden: Gon cme 
lebentigen frifé gerugten Zaune umbeat. Astidach Seb. t, 
206 x, vrfd. 2a am Sdhlup. — ¢) Rodl.: Semafe 
(fewald Hela 2, 23, Saeidter Rod}. 202) p,, vergl. vers 
tefem; Geflugel, J. B.: einen Puter p. 210, von ben 
Federſpulen reinigen ; ifthe, z. B. Sander. 271, ents 
iduppen, nam. durch dad ſogen. Barbieren’’ (270). 
— 1) dberh, : fauber u. hellglangend erſcheinen machen 
if. 2), g. Bi: Rabin vat Gewehr .., pute ten Staub 
ab... Du bafi ten Stoub ravon gepupt. @. 14, 149 
(f, 3) xc. und ge. meton.: Dat Gewebr p.; Metall, 
Silterwaaren x., Leuchter x,, Kadene, Prerdegeldire ae. v., 
mit Kreite (Bollerroth x.) »., vergl. polieren, blinten, 
glatten x. ; Die Femfter, Spiegel, Mabel im der Brube 
p. w.; Sid die Zahne mit einer Zohar, Me Rigel mit einer 
Rageibitefte p. 2c. ; Die Meer fine mod nicht gepupe, ned 
angepuge, find recht blamt gepugt ae. (ſ. 2b); Bergesfen, 
fic felb@ gu ſtrablen, wollte gefdrweigen, taf fie bie Pyerte 
_ bupeten” [ftriegetn Ic. J. @erjeni ST6a; Go mafic ior 
werten, wie Unfereiner, | gerupt, geftupt, glatt 2. 6. 7, 
209; Bupge feine Stiefeln. Imarermans W. 1, 193, ſ. wich⸗ 
fen; Die Ziegen lecten und pupten mid [ten yum Bod Gee 
werbenen] Seftandig, um ten vollfommenen Bod aus mir 
herawdyuleden unt zu p. 2, 147; Der Kater. . vupte tid 
dad Rinn. Kidtwrr 60; Pupe did, llebes Kiplein. Furher 5, 
Sta; Bie vie Rag’. . Bare und Raden fit puper’ B. 2, 
150; Ge hapfen bie Singer tee Wolves freblich empor 
usd p. bie Sdwingen. Jegarid 2. 6 x. — Mud): An eimer 
Bade p., ſich p-d daran befdhaftigen, aber ung. mit 
on und Accuſ. (neben Dat.) : [Gr] pupt, kunftelt on fein 
‘Bert, wie Stuger aw den Haaren. Erensgh 2, 115 4x. — 
2) (7. 4, nam, 1f): mit qlangentem Schmuck verſehn, 
ſchmücken, 3. B.: a) Mleiwor und Gezſerd, damit alle vie 
Rirdhen ber Heiligem aberreichtich aeftaffiert, geſchmuckt, auf · 
qemmpe und gebupt worten, Kigart B. VIL; Die Kitche 
war gat gepagt. @. 26, 158; Sold ſchant lich eben ftrafet 
tein ‘Bapft x... ., fontern [fle] o.¢ und ſcamucken's Ferber 
S, 2836; Gottee Wort lijtern unt ſchauden war ſich p. a; 
Habe ihe cine Maie? Wer fool fle tenn y.t laufſchmücken 
gum Feſt, ori. 4d). weife Sat. 160 x. — b) nam. vit 
in Bequg auf Schmuck in ter Tracht, Staat in Mei: 
dern 2.2 Die Mutter pugt dat Kind, vie Zoje ihre Herrin, 
bos Kine feine B.; Sth v.; Sieh gum Ball, yum Heft, felt 
Hid p.; Jn turyer Feit waren die beiten Abenteurer nicht Slog 
angegegen, fonvern gepagt (ſ. u.), fie faben allertiebft 
aut, @. 15, 250; Der Schaſer pupte ſich zum Tanj | mit 
bunter Jade, Band unb Kran. 11, 41; 7, 19; Dav rie 
Browen hd nar fae cinanter p. und unter cinanter ten Pup 
qu Meigen unermie! fied, 22, 115; Bann bu vid) deinem 
Mann [fir teinen M.] alie ,,ouget”, fo gebe vom Genter. 
Biadgeaf t, 271 2. Dft im Partic.: Et! wie gepuge! 
@. 11, 38; Der immer wie cin Bfinaftods gepupt ging. 
Grine Val. 1, 234; Gin Herrchen . ., if gepuge wie cine 
Bupre, Babdner 3, 26 ac, und mit tem Belt. verſchmel⸗ 
qend: Die buntgepupten Leute anf vem Spazierganae. G. 
38, 91; Go woblgepupt, 11, 97; Burpucgerugse und 
tiamantenblifend. Grine Lied. 362 2¢. und alé Gigi. : Im 
Megtigé und ungerupt xc. (vgl. fu. fd). — ) (f. b) 
and meton., zumeiſt o, Obj.: Gin Keivungstad, cine 
Schmucſacht pugt, pupt ſeht, falltals ftatiodin die Mugen, 
prangt, prunft: Das Reid iit billig. aber es pugt feby r., 
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oud mit Ob. : eine Maiche puge den gangem Menſchen, 
— aud tine gemdduliden Ungag, Laffit thn gepuge ers 
ſcheinen. — d) (f. b) vralt. von Soldaten: Gerupt =» 
geviiftet, z. B.: Brace bei 600 ,,woblgepupter’’ Reiſiger 
jufammen. Stumpf 740b; Das ager, tarinnen die Erſaltt 
in drelen Edladtortnumgen woblgepupt auf te Kurwalen 
warteten. 620b; 602%. und Ubrtr,: Ich war aber aud 
qepupt und begegneie ihe mit ter ſchon ſten und umvergleidlic> 
fea Antwort. frentag Bile. 2. 397. ich mor ſchlagfertig, 
in Harniſch if. d. 1). — ©) (f. b) noch gem. : Gig in 
Goad p.. vermummen, verhüllen: Seps ſint es Miers 
ald leere Schnecendaufer | gar manch Befpen® bat ſich tare 
cin gepugt, @. 92, 248 ac, fo nam. frühet in Shiga. : 
Bere. (7. d. und Bug 1). — f) Bank: Gin 
Sous p., tie Mauern, Wande rc. mit tem Bewurf over 
Pug E. d. 2), gleichſam mit der es gierenden Bellei- 
bung verſehn, biufiger ver-p. (. d.) u. mam. infofern 
ter Pus abgerieben unt geglittet if, ab-y. — 3) qu 
ber Wendung: Den Staub vom Great yp, (f. if), vie 
Blefen wegep. sc. gebort als ſcherzh. Anwenbung p. 
und haͤuñger wear. (1, 0.) — wegichafien, verichwins 
ten machen, 3. B.: Das Giffen oom Tellery,, es vein auf-, 
gang weg-p., e8 aufe ſſen x. und dazu ſorchwe: Buf vie 
Platte (j, d. GH). — A) gu fe gehort die Wendung: 
finen p., vgl.: ibm ben Rovf (7. d. 2d) waſchen, ibn 
hudeln oc. (1. Putzer 3), 9. B.: Ie will dich bupen™, 
Dat wird eben aug fir deinen Kopf fein. Sifgact Garg. 
1024; Er wird alle Tage gegen feine Mitarbeiter ſchulmei · 
ſterlich impertinenter, pupt fie wie Buben in Noten and Mad 
teden. @. 27, 476; So hat ein Recenfent mid fungſt ge 
pupt, | blog wet re. Pleten 4, 143 ac. vergl. dad mit Ib 
wortfpielende Raͤthſel: Gort giebr’s im Mutterleib, ein 
Wnerer aufs Papier, | dad Gime puge oft uns, bad Andre p. 
wir, gebel 2, 236, ſ. Rafe df, aud): Dex Feind, vad feinde 
lide Heer tft brav geruht worden, hat cine derbe Schlappe 
befummen xe. — 5) Buper, fu; Babung, gew. 
nur ven Siigq. 

Km. Bel Atteren oft bugen, fo. und If. Bug, 
(ogi. nam. and Wodern. GH. 78 F. wd vie Stellen bert, 
— wo freilit Bug — Popany w, als Urber. angenemmen 
ift. f. 20). Urvnwtt, ſcheint fot. putare — p,, reinigen, 
weaféneiten (jf. aug amputicten), 

Silpg. x B.: Abs: 1) (1a) Die Schnurre vom 
eicht. — dad Side, ten Docht a. se. 5 vralt, auch: Giuem 
vad lLebens⸗ Jeicht a. Perera 1, S56; O7b a¢., ihn tddten, 
ſ. audsp.; Die Rafe [1b] gy. B.: den Bart [tc], den 
Smug von ten Rabe, — vie Ruben [te] a. ferner|{. 4] 
ten Staub vom Ramen (Hh. 129), vom Geweht. — bat 
Bewebra. re. ; Gr mile ich nist in frembde Hamvel, da pupe fid 
Bedes am cimem ab. Aucchag D. 4, 169, fei man der Hutel 
ven Setem, befomme von Sever feinen Wiſcher (7,3); 
Pape und glitter Pinger vor Pinger. . alle Magel rein ab. 
Bortigee Gab 255; 393; GSlaubt ibe pann, Das pupte man 
‘Altes fo ab, wie ein Bauer vie Rafe am Mrmel? G. 34, 300, 
Das ließe fich fo leicht abthun x. ; Inden ev feine Mei 
ver abpupte. @uphow R. 1, 24; Ginem vie Stiefel a. 2. — 
2) [Af] Das A. der Sauſer. Idlaer Reif. 383. Gin blene 
dentd weiß abgepupter Keng. Cemme SareWM. t, 11; Die 
Hiufer unabgerupt. ster Weim. 298, — 3) [4] Den 
Pinel von Floreny haben Sie vertrePlid abgepupt. Wriske 
(£49, 640) æc., ſchwzr. mit Dat., ſ. audep. Fz Der 
ih m eri abgepupt aus tent BY. Gerrgelf Sh. 202; 23; G. 
223; U. 1,95; 225; 2, 49; Oberamim. 109 x. — 
ine [2b]: tig. und fibrte. : 3m will Sie a. wie einen 
Engel (Gelers Shr. 3, 252), wie cine Princeffin (569); 
Wir pugen dem Bap an, IP. 1, 134; Das er ſich aberhaupt 
nicht vor tem Spiegel ter Kritik pupe. 4, 12; Mit welden 
Vorzagen wurde dann die Erde angepupt fein, bie jept fo voll 
Lider unt Sumpen daftebt’ Fat. 2, WO we, — Nfs: 
1) [1f] pugend aufftiſchen: Dic filbernen Seuchter mit 
Polterrerh a. x. — 2) [2b und rf] ſtattlich (oft mit tem 
Rebenbeguiff bes Ubermaßes) pugen, (vgl. aufoonnern 
2b; auftatein x., audep. 4; heraus⸗p.), eig. und 
iibrtr.: Der ſtattliche aufgebagte Rept. Gerjoni 3482; Koft · 
lich tft ex anfgerugt, | bod frapenbaft. G. 12, 8; Im Gan. 
gen Aeben dle Saden nicht glidlid, ob man gleich mit chnen 
bat a, wollen, 23, 6; Rum it mein Saal (Gdn aufgerdumt 
und aufgenupt. 24, 66; Gone Sh. 175; Setrhelf $. 7H; 
Die ſchlichte, arme Woakrbeit bei ver reichſten aufgepugterten 
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Mige. GR. G9, 420; Klidie cin Spite qufammen, aufgepupt 
mit Sinn unt Uniinn, Alinger Gal. 248; £01,317; Rune 
fos gugeitupt, | mit edler deutſcher Moheit aufgerugt. Wrsedder 
1, 3; Plotend, 288; Doe fle. . gelebet unt, wenn id fo 
ſagen barf, fer gut find, eine Univerfités aufeyu-p, Babnet 
4,237; Se toner i .. meine Unmadt zu einem Bere 
tien a. Sh. 2054 a¢.; Gin berber, | en aufgerugrer, 
Serger Barber, SQuab 385 0.; Berlegene Rufpugung 
ciaes ganz gemeinen Gerhaltmiffee. @nie Tag. 4, tas: 
Denko. $, 201 ; Weare. 1, $7055 xe. — 3} [3] Die Aiel, 
ten Korb Lipfel haben wir rein aufgepupt, — Aids: 1) [1a] 
Gin tigt a. a) ſelten — (abs)p., i. B.: @ughow R. 4, 
140. — b) gew.: pugend aueloiden, zuw. uͤbhrtr.: 
Ginem mit der Pittole vag ebenshist a. ihn todtſchießen. 
IP. 10, 97, — 2) [fd] Die Vllanzen auf cin Auge over 
Rebenhery a, Urihert Hart. 3, 98. — 3) [tf] im Innern 
pugen und retnigen: Dex Ofen war fe rein, rad meine 
Breunve glaubeen, ich braudte thn (yum Gus} nige weitet 
audgupupen. @, 29, 33; Meine Suchſe [Binte oc.) im die 
Stadt getragen, wim flea. zu Laffer. 19, 4042¢. ; (Bucher. 
Die Sterectyvenplotten a., dad Fehlerhafte entfernend u. 
durch Richtiges erfepen, ſ. Uuteuger 4. Dar 
gegen veralt.: Die Stiefel a. Gage 5, 363d flatt pugen. 
— 4) pugend ausſchmücken, augitaffiern, ſ. aufep. 21¢., 
3. Bis Ded eignen Grams Betuder bat yum Rudud fid 

mit Bintern autgepupt. regia A. 1, 277; Bom Saub 
bid yum Hut ausgeraht. Fifthert Garg. 173b; Sie traten — 
herein, febr atenteweriid autgepupt. @. 17, 64; Mile feine 
Gerathſchaften mit fo beben Bartea alé modglig a, 24, 25; 
Man hatte gewiſſe Boriille ausgepupt unt ienen cine luftige 
und intereffamte Grfalt gegeben. 16, 215; Ramen, mit 
benen ibe Arte} tare Unwiſſenheit auspupt. 17,398; Rem- 
ton ſucht bas Priſmengeſpenft audgupupen. 39, 335, Fer 
fi allein warte cin verlaffener Menid weber feine Harte 
nod ſich felbjt a. Mant 7, 156, Ich wil mich lauf rer Maſle · 
rate) gu einem Rarven a. Mlinger TH. 4, 274; Im Frieden 
publ man tad Schwert aus und giebt thm durd Golt unt 
Ghelflcine einen jalſchen Werth. £11, 26; SF mute ter 
. - Ghrefem mit tigen und betriiglidem Schein alfo autge- 
pupt weeten, furger 6, 97a; Otearius Baumg. 45b; Opis 
1, 100; Der Bawm . . pupt fic Jattlich aus une blant und 
glatt. Sierwau (Gungeri 1, 646); Sie pupte mith fo gue aus, 
alt ef tn ter Gile miglid war, warf einen Schleier dir 
mig. W. 2, 69 26, — 8) [A] Dev pupte ibm gewaltig aus, 
bat ce wiht mit tem Giangen [Geld] tomme. Bother Sa. 
187; Ge betfe webl Bucer — Buger], ex bat tin der Difpu- 
tation] ben Matvendam rechtſchaffen autgebupt, Weiderr 204, 
bei Altern aud mit Dat. (ſ. ab⸗p. 3). Arifersderg Pilg. 
141, — G6) [3] ausleeren: Die Schuſſeln, vie Pefole, vie 
Riften a. x, f. Grimm 1, 926, — Ber: 4) [2b] De... 
leicht deſchubt, bepupten Knaben. @. 4, 150. — 2) [if] 
Die Mauer 6. — J. Duͤrch⸗: [1f] von Anfang bis qu 
Ende puget: Die Gewehre im Seughaus muſſſen alle turd- 
gevugt werden x, ubrtt.: Gin Geticht d. (vergl. feilen, 
poli¢ren 2¢.), @, Ruebel 107. — 11, Durds: (oralt.) 
mit pugenden, glangenten Sachen durchfledsten x. : 
Ga Eft Wek von Geld unt Silber dutchrutzt, wad ex am ihm 
hat, fcamd Welth. 2i9b,— Empor⸗: (felten) auf-p-d 
emporthiemen : Wir pupen reifer Waaren | Bulle. . em- 
vor, @. 12, 25. — @re: vralt. ſiatt audyp, 4 und 4, 
3. Bs franck Chr. 9910; Acher⸗derz Pow. 2, 21; 3. BS 90.5 
OHdade 1, 4810; Udtowd B. 609 x, — Frts: wegey. 
— Herano⸗: (2b; tf] auf⸗, aue⸗p., durch Putzen in 
bie Mugen fallen machen, cin ſtattliches Anſehn geben: 
Sig artig bh. G. 16, 152; Sid) auf tas fdemudfe b. 18, 
216; 19; 160; Rabne Ripfe pupen dutch Wabrideintid- 
feiten ſich cine folde Meinung beraut, 40, 297; Wie fie 
igre Phantome &.! Pleten 6, 46; W. 1, 91; 13, 143; 24, 
20; 23, 317; Sue, 4, 20; 43; 88; 260 2¢., feltmer: 
Dic Fleden h., durch Pupen bheraushringen x. — 
Herdinters, z. B.: [te] Den Bart h. Aurrtay Dicht. 
2, 107 x, und: [4] Wie pups ex die Leute herunter, dak 
Reiner cinen Fehler made! Migge Eiji 309; Sughow B. 
139 s¢., vergl,: Hatte ich fle . . in die Berlegenheit bin 
elm gepupt. Iemermons BW. 4, 282 u. ä. m. — Mads: 
[if] ſchen Gepugtes nachträglich pugen: Der feinen 
Sibel abwiidte, ihn mit bem Schnupftuche fauber nadpupie. 
IGMiler Lint. 2, 409. aud: nad) Jemanded Borgang 
und Mufter pupen;: Here Adelung bat wicker nad eigenen 
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Wranvfapen qedndert, ten Spradpubern madgepagt. V. (Jen, 
fier. 1804) 1, 901. — L. bers [4]: ieicht u. obers 
Michlid pugend reiben rc, : Die Sticiel majjen now etwas 
ubergepept werten, — II. bers [2]: ũbermaͤßig pugen: 
Hberpugt und affettiert. Geter Sh. 196.— Um⸗ [2b]; 
ten Bug und Auzug wechſeln: Sie pupt ſich taglich 
drtimal wm, — Were: 4) [20] mit Pug verbringen : 
Die ihm vat Seinige vertandelte, verpupte, vertangte wad 
verfmanfte. @ngel 2, 32. — 2) vgl, 4 und [3] dbrh.: 
Etwas verbringen: Dad Helo ſtedt ex naturlich cin, wenn's 
nod nist verpupe if. Manig Jer, 1. 226; Didhtern. ., 
bie mie mit Denten ibre Zeit v. Placen $, 271)0. — 3) [2b] 
(juw.) pugen; Benn id. die Deutſchen. verpugt.. in die 
Rirche wadeln fab. Briefe Werdem. 234, vgl.: Berbupet fi 
beramé, aléware er tin Mbelmann. Serjoni 736 %¢., vgl. 4 
u. f. [fe]: Dem Schlachten, Jurigten und B. eines Thiers. 
Guphow 3. 2, 212, wodurch ed fiir ten Verlauf ge 
fdmiicft wird, — 4) [2e] (vralt.) vermummen, vere 
larven: Den verbupten Pretonotarium. Filhert B. 245b; 
Sid vermummen und v. GRahs MH. 2, 49 o¢,, ſ. Jernae 
Br, 464a,—- 5) [2f] Das Haus hatte ex verpuht. Amerdady 
Bari. 33 Die Mloverm . . aud Siegeliteinen . ., die nientalé 
verpupt, fombert mur in ben Fugen mit. . Moͤrtelſtrelfen 
amégefillt fint. Grube 5, 32; Sermarfg 1, 336; 2, 667; 
Sage Beim. 299 x, vgl,: Wan verpupt alle ſchathaſten 
Stellen ter Gupform, sMirlbertih 2, 2, 93 1. — Wee: 
4) [1f; 2b] pugend etwas Ungehiriges wegbringen: 
Dic NoAfleden w.; Den Weinficin von vem Zahnen w,; Sie 
pupte thm med alle dieſerchen von feinem blauen Mode weg. 
Ruerbah D. 1, 217 x. — 2) [3] Sle werten une wr, 
{tovtidyiefien v¢.]. Serging Soll 3, 114; G8 blied mer Riges 
utrig, alf fle [bie Meliebte] euch weg zu · p. [fapern x¢.]. @. 
17, 340, Dat wird ihm weggepupe [iibigt]. 34, 265; 
Seine Mage, vie tie tele Here, ihn yu eden, ibn wegge · 
dupt hatte. eGera iD. 2, 22; Bupen fie vie ldieſe Feigen] 
wubl weg? Der Taus! | wie Hinele fle ſchmahen! V. Me. 1, 
5S; MiG cime Menge von RKeaniden .. thre Freſche vein 
wegpupte. W. 13, 120. — Bas: 4g. B.: tuͤchtig drauf 
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fog pugen sc., aber auch [4]: Ubel gugepugt, fam man 


nach Haufe. Gotidetf 5, 73, gugeridhtet sc. 

Piper, m., -6; uv. : 1) Semond, ter pugt (weibl. 
B-in), nam. in Sfipg. 3B. : Die Mu fbuperin, .. Haare 
trauferin, fifthart Gatg. 2818 %¢.; Die fo weit bergerideeten 
(Btereotyy-] Platten gehen mun burg bie Hanve ves Nud- 
B-4 (veri. 3). Frawhs Rat, 142 1., ſ. audpugen 3; 
Bart-B., verddtl, ſtatt Barbier, Chem. 3,107; Grimm 
MM. 121 x., vgl. Barthraget oe. ; Wo vie Sleſterluft fe 
eingetrungen war, bap fie aud ber geididte Bilder-P. 
nidt berautbringen foante, @. 30, 273 (f. Mufpug, am 
Gnde) ¢.; Lamven-P.; Die velltommenen Theater, we 
auch ber Lid B. cin Garrid it. £ 7, 11 x. S Gul B, 
W. tar, 5,141, vgl. Stiefel⸗P. und uͤbertr. aͤhnlich wie 
Huvel, Wifdlappen x. (f. 2): Wenw vu eine Fram be- 
fimft, bei ter tu ten Sdub-B, maden mußteſt. Aurdbeg 
@. 42; Den wir alt einen Shub-P, herumgehuelt haben, 
Milinger 3, 94; Stiding 2, 51; 1664.; Sprad-B., ſ. 
nadpugen und vergl. Eprad: Reiniger, “Reger x. ; 
Wichſtet .. fe wat man jagt, Stiefel B. Benevirs, 149 
(ogl. Schuh: P.); Schminlmaͤdchen unr 3a bm -P-innen, 
Bartiger Gad. 100 2. — 2) zuw, ein Werkzeug yum 
Pupen, 9. B. der Kauonen — Wifcher (ſ. b.): Ranoe 

en. mit Raumer, Lunte, Bohrer und B. Kopl Pet. 1, 
227, Febergh.: Raden-B., faurer Wein, der ten 
Schleim im Raden auflöſt, ſ. som. 3,10 x., f 4: 
Sehubh-P. und 3. — 3) (7.2 und pugen 4) — Wilder 
(f.0.), Berweid sc. 2 Dee friegte tines radtigen BB Gorryeif 
Oberamum. 65, ebenſo: Rb-P. 104; Sg. 306; Gr wird 
mir einen Ab · . geben aus tem Salgfav, Ut, Lyd 2, 
und: Aue ⸗P. (werfdh. 1). Enpei 12, 293; Dap id tetnen 
jo beftigen MueeP. werdiente. @. 25, 33; 16,535 £ 11, 
D055 12, 459; Oleorius Boumg. 36a; Sqhlegel Sh. 6, 
226 x. — 4) mundartl,: B. — Spurbiene. teania, 
— §) Svgenannte Jwei- PB, Birnen, Auccbam Be. 145, 
webl mit doppeltem oter bef. grofem Bug (f. d. 3b). 

Pup-halt, a: pugartig: Er batte Kes jebr reinlidy 
+. i Schabladen and Fiderm. ., fo tas dieſe alten ernſten 
Tinge durch feine Behandlung etwas P-c4 annabmen. O. 
16, 168. — ig, a.: ſ. l. Bug, Anm. — Pair: ſ. ebd. 

* Puyolane (it.), f.; -n: ,,cine Art von vullani⸗ 


Quabb-e 


ſchem Broͤckeltuff““. Kormerim 2. Ge5, alé Moͤrtel dies 
nend (nad tem Haupt⸗Fundort). 

* Pogm-de (gr.), m.,—; Vn z -ne: Daumerling, 
«bb, — nad ter gr. Mythe ein mit den Kranichen 
in Krieg lebendes Jwergvolf, ſ. B. M3, 6; @. 12, 
127; 197 9, Mud cine Art Wie. q. Bh. 3, 120. — 
-Genhaft, ».: gwerghaft, zwergiſch 2. Waldas R. 1, 
125, aud: peqmadif a. 

* Pyram-idal (agypt.-gr.),a.: pyramitenfirmig. 
Burmriter QB. 2, 201, auch: p-ivi fg. Sorter It. 1, 26 nw. 
— “ide, ſ. ny —ne: 1) cig: hohe vierſeitige alt: 
aͤghpt. Bauten: Die Obelifte eq, die PB. sh. 2b; B. 
$1.5, gl: Gin Wert. ., | vem die B-6 (.-~ 7) an 
Hohe muſſen weiden. Opi t. 193. Übertr. — Denfinal 
ſ. b. und Denkſtein re.) : Du bait cin Gebinre umgeriffen 
ao, C08 Mauſoleum eines Obcime, fetne einzige B. za. 
istb. — 2) (f. 1) Mathem.: ein Polyeder, cin: 
geſchloſſen von einem Bieleck und foviel (in einer 
Spipe zuſammenſtoßenden) Dreieen, als dad Vieleck 
Seiten Hat: Drei-, vier-, fanffeitige a. B.; Dep 
pet B., zwel P-n mit gemeinfamer Grundflade. — 
3) (f. 1; 2) Gtwas, das (mehr oder minder) die 
Form einer P. hat, z. B.: a) Anat: Die P. ves 
SHlajendeine (dad Felfenbein) ; im Gehirn: vie verderen 
Pon und: die B. vee Wurmt oder vie Wurm -P. (Bow 
Mim. 531) 16. — b) Mineral. : eine Kryſtallferm. — 
c) Raturgid.: mebreve Schneden, 4. B. — Kegel: 
fdynecte, Conus; Die glatte B., Trochus niloticus x. 

Biiga. 4. B.: Geſtins Dent-B, Wadern. 2, 1305%*; 
Farben B., Anorbnung der priſmatiſchen Farben in 
einer B.; Die hohe Laub D. Bpirgagen Ger. 133; 
Lidter-PB-n flimneeen in dem Straßen. JMohl Bar. 1, 
199; @. 24, 243 2c. ſ. WeihnacdhterP. ; Die Mufte- 
ten-Pean. Sreitigeath SW. 1, 290, von gufammens 
geiteliter Bewebren; An dieſen ungebenven, amregel> 
mifigen Ratu’ P-n [ten Bergen, im Ggig. gu 1]. 
@. 22, 3H9; MeihaadeeP., aus Natelholy ger 
wunten, entipredend tem Weihnadtébaum (f. v., 
vgl. Lichter⸗ P.); Warm -P, [Fa re. 

Porménter, m.,-¢; 0: — YB. Brunnen. £. 13, 209. 

i —— (gt.), m., n. 8; uv.: Werkzeug 
yur ett hoher Higegrate, für bie ber Thermometer 
(f. d.) midst ausreicht. — -op, m., ~(¢}4, -en; =e, 
ent bei den Alten cine fofibare Maffe v. Feuerglanz, — 
beute cine Mrt Grelflein, ,,cccidentalijder Granat‘'. 
Sovmeri 2,197, 3,411. — ⸗5piſch, a.: in her Weiſe 
eines Byrops, @. 10, 206. — -otédnik, £; O: 
Feuerwerferei «., ſ. Feuerfuni. 

* Ppth-ia (gr.), £5 O: Priefterin tes Apoll gu 
Pytho over Delphi. — ⸗iſch, a.: auf Delphi over 
Vytho und ten Apel beyiiglicd : B—er, du arger Gort! 
Sq. GID, B-e Spiele x. — -on, m., -$; 0: cin von 
Apoll getddteter Drade. — -oniffa, f. ; sonifjen: (/. 
Pythla) Wabriagerin. @. 12, 149. . 


© 


TG: f. 2endet⸗ Ort, 16; 72; So und A. Aum. 

@hua: 1) * (lat.) adv. : in feiner Cigenſchaft als, 
— 2) f. quab. 

Qhuabb-e, f.; -n; -n: 1) f. Quappe. — 2) eine 
weide quabblige (f. 0.) Mae, auc) Quabbel, nam, : 
a) fumpfige? Erdreich, Bebemoor, vergl.: Santwiften 
unt Quebben tn Ader und Wieſe verwantelt. Beamer Mat. 3. 
5, 45. — b) eine Fett⸗Wulft am menſchl. ober thieris 
ſchen Korver, — c) vie Wamme (7, b.) bes Rindviebs. 
—-elidt, -elig, a.: 1) quabbelnd (f. 0.) weidy, 
quatidelig, quabbig: Die Kteopatra ift quabblice fett. 
Wiebuhre Rachg. 72; So ‘ne hut ſche, frifhe, quabbelige Dirne. 
Seer Rem. 2,45; Bl 1, 217; Dew quabeligten alten Hange- 
baud. ↄuradeis Gr. 147 xx. —- 2) wie wadblig (fb), 
ſowohl von Speiſen: widerlich weidliden und ſaden 


Quad 


(fiauen) Gefdmads, — als audi von Perf. : übelkeit 
und unbehagliches Gefühl, wie nach dem Genuß folder 
Speifen empfintend, ſ. Beas 226. — -eln, intr. 
(haben): von einer Konſiſtenz fein, dap leiſe Beruͤh⸗ 
tung ſchon eine bins und herzitternde, ſchwankende 
Bewegung ver Maffe bewirft, — und: in folder Weife 
fidh bewegen, 3. B. von gallertartigen Waffen, geron: 
nener Mild, fumpfigem, moorigem Boden x.: Bor 
Rett g. x., auch: Den Kellerlott, ber. ., oon Gift ge- 
ſchwollen, quaypelt, B.I03b; Weider wie Sdreanenflaum 
unt quappelnte Milch in ben Formen. B. Ov, 2,321 2%. — 
mig, a.: quabbelig: Get fumpfigem oder gem Boden. 
Buser Rat. 3.12, S76 x¢,, vergl.: Kndppeldamme . ., 
welde . . aber ben Sumbfen md Wordften angebradt find 
unt auf tem Boblen und quebbigten Beren gleichſam 
aufftingend anter ten Haberm zittern. Arndt ©. 143; Der 
quebbige Boten, Bok Big. 9t a, und: Gine Die! . .. 
ret quammig. quappig! @. 12, 133; Be quapypiq 
plagten bie Sreiten Gollindifden Wirter von ter Zunge ver 
Alten Rerab. Mdraberger Mov. 2, 41. 

Mum. Sauptidgl. niederd, we fid asd flatt .a* als 
Julaut ,e* und .u* jinvet (f. Beem. W. 3, 386 FL; Shader 
Holt.3, 254 und 264; Bermd 226 w.), tod aud: .qua- 
betn: ſchwarbeln ver Hett.* sam. and: .quappelig 
voufleſſchigz quabblen; ſich unruhig bewegen." sawar. 
Warierd., f. wabbeln, nm, und quayp. 

Quad, Quah: 1) interj.: a) — foar, f. b., 
vgl.: See [ber Waſſerfroſche— Tom beifit Quaten, weil fie 
cinigental himter cinanter queat, quoat ſchtelen, worau⸗ 
ſedaun cin ſchnelles Wadgadgid felgt x. Oam 6. 473 x. 
— b) = gad (j. d.): Duat, quaf: ruven fie [tie wilden 
Guten], Saude Be. 129, - 2) n., -{e)6; O: in Biigg.: 
Ges: tas OQuaken, 3. B. von Frofden: Gequate. 
Bronftn Wr, 3, 432; @. &, 179; War 4, 64a; Frofa- 
acquat, Ciquri TS, 241 x., Dod) auch von aͤhnlichen 
Tonen, quarrentem Kindergeſchrei, widerlichem Larm 
2.2 Bor ricfem grapliden Bequict (f. d.) umd Gequate. 
Gotrdelf Oberams. 14 x¢,, vgl. mit Um. fiir etwas hellere 
Tine; Dat Geaudl eines Ghors ven Frifden. w. 6, 15; 
Zu ſeinem Gequit ſGeſchwaͤtz. 15, 248; Bequate res 
jangfen SpropPiings. CCAGefmann Nutgw. 7, 34; Der Kine 
der Gequat. Smlegel Fhrenvf. 13 we. ; Dat Gequat der auer- 
gebalften Pjeife, Raufm. 2, 5 (vgl.: Der ſchieſen Krumm · 
pheif babliges Mequiet V. Sb. 2, 45) 2,3 Geſchrei und 
Wequede, o€ceurgrim (Woden, 1, 612), vgl.: Der 
Guten Schnatern unt Quackgeſchrei (61194); Ge erbub ein 
jammervoll Gequad [Geheul, Geſchreiſ, | ais ob fein 
rundes Biudlein am BWratenwenter .flid. Weitherd 5s, 
vgl.: Die Enten .. mit ibeem Gequetid. Welenbagen 
Be. 497, — wel: 1) f.;-n: Wachtel Iſ. d. J. ube Br. 


279, vgl. it. quaglia x. (ſ. Diy 276) und Oluede, 


Aum. * 2) m., —6; wv.; -chen: gw. verkl. — Meſt⸗ 
Ridlein, Hiden, «Kegel (f. außer diefen Wertern 
oud Gad, Anm. 5): Der fangfie Bruver, cine Art von 
wafemeifem Re ft quackelchen. G. 20, 147; Hergte ſeinen gar- 
ftigen, ſchmuhigen jiingfien Buben, das Quatelden feines 
Witeré. 14, 35 9¢., ogl.: Gin Meiner Quad, Refiquad. 
rif. — ~clét, f.; -en: tas Quackelu (f. bd. 2), 
quadeliges Wejen unt Thun; werthlofes Seug ; Fick 
faderei (jf. D.): Giriflen, Quadelei und Fragen. IGsiaer 
Lind. 4, 163; Am Gade feble's am Seite, bad tenn tow 
nod an Quadeleien meggeworfen mite. Beiter 1, 423; Die 
Qundeleien vex olofingerianen. 6, 363 3¢., vergl. mit 
Um, : Bir muſſen einem jeden ever dberlajen, dieſe neue 
Quatelei bet dem Bl. ſelba ya ftuvieten. @. 98, 217. — 
~(e)ler, m., 8; uv.: Giner, der quadelt, ,, Ouadel: 
hand’’, weiblich: Quadierin (,, Quacellicie’*). — 
⸗elhaft, u.: jum Quackeln geneigt; immerfert 
quadelnd, — -elig, a.: quadelfaft, 3. B.: Meine 
quadelige [beweglidy, bin und ber wadtlnde, wan 
Fembe oc.) Geftatten. eGors rhD. 2, 172 a¢., mam. aber: 
immerfort im Gntfdlug mwanfend x, — -eln, intr. 
(haben) und te. : 1) gadein (f. Gad, nm. 4; é: 6): 
Wenn det Hirten Hand der Ganfe dumme Herde | yufammen- 
ſtodert, der gerfteeute Shor | balb fliegend ſich verfammeit, 
hidtgedrunges quadelt, Wicelei 6, 122 1¢.; Was da der 
{dine Dammtorf quadett ſſchwaͤtztſ. Crim 3, 269. — 
2) (vgl. wadeln oc.) felbit nicht recht wiffen, was nan 
cig. will und demgemag Anfidten, Entſchlüſſe und For: 


Quach 


derungen des von Andern zu Leiſtenden immerfort un⸗ 
zufrieken aͤndern, ohne gu dechtem Entſchluß und tid: 
tigem Handeln fommen yu können. Ram. hierzu: 
Quadel ·ci.·cx. -baft. tg. — 3) Sifgq., vgl. aud bie von 
aactern, bellen x¢., — namentl.: Bers: a) [4] durch 
Qhuadelei oter Geidwag verderben : Ich vergag bel jeneen 
Rritifatein, | was Goa weiter ſprach — (fo kann ein Recon 
fent | tem Autor oft feim Paradies verquafeln). Baggefra 4, 
atx, — b) (2) Gtwas quadelbait, d. h. ohne es zu 
cinem tũchtigen Swed gehorig qu benugen, verbringen, 
verthun: Daf man end wie alles Bute fir die gunftighe 
Gelegenbeit fparen unt nicht unmdb verauadeln mul. Sradde 
Herm. 69; Fe verquadeite alles Jagrpulver [yu Feuertwert]. 
JSMiler Lind. 4, 247; Wir verquadelm mur die Zeit. V. 
Sb. 1, 88 0. — e) (jf. b) fich verplempern (7. plem⸗ 
pern 4). — -en, intr. (haben) und tr. : 4) der durch 
squat’ (f, 0.) bey. Ton ober ähnliche horen laffen, 
3. B.: a) von Frdfdien (ſ. d. 4), cig. und bildlicy : 
OHuaten, Srhner 3, 110; Grimm DM. 2; Hroiehe quatten 
ibe Whemblice. ſewald Me. 13; Lidtwer 101; IBMichactis 
235 @hen 6, 469; 473; Quaten mag im Sumpie dorten | 
jenes tudiſche Gelichtet. Ploun {, 293; W.1, 19; 107; 
V4, 174 0¢,, Daneben: quaden. cop.; G4 auactt ter. 
Brofh .. mit. . Quarren. Broes 1, 21; 49; 551; @. 
2, 243; Dat Quarter dex morernen philofepbiiden Briide. 
Mofer Bann 2, 159; Bollewhagen Fr. 479 x. — b) aud: 
Die Ante quadt. Aregiqmer Boltel. 2, 652; Sx quate wie 
tine Gand, Auth D. 2, 372; So maufr’ ich dir die 
Haare, dak da quaden ſollſt. Drepien A. 3, 168; Im Pade 
fein quatte ‘wad... Dat dad quitende Badet aut cinem 
Sintlein GeRane. Somdeif U2, 91; Sor Quaten.., Die 
OQudtenten, G. 296; Quadeate Mand. Seqreimane 273. — 
Rbnf.: c) De Brodie ahadipen (x€iore GF, 2,537), 
aQuatzyen (758), quafegem (1, S01), auat ſen (fens 
Rat. 3, 40), @uaren (fogow, f. 5, 301) x., vgl.: Dat 
fine Keble gar keinen Ton mehr von fid gas, fondern ex nur 
aut gelte unt auad te. daalander Gril, 1, 292, vergl. 
röcheln 2c. — dd) mit Uml. (von etwae hellern Ténen): 
‘Rug ter Froſch qudtt, wenn ex jertreten wirk, Arndt Ber, 
110, Détns 2, $5; Cine quifende Stimme, welde wie dat 
Roaren ber Frofehe Mang. Forder MR. 1, 116; Zaͤrtlich quifen 
[fingen]. 436; [Die Sayplaneer) qudten und ſchrein. Seine 
Reif. 1,13; Die Webmatter mit dem auifenten Rinte, 
Deng uf. 2, 41; Cine dreite, quitenve Stimme, tn ver ich 
Drablerct unt Geldftol; ertenme, 253, G. 2, 975; 9,445; 
Der quatente [Hafe}. V. Il. 10, 362 x., auch: Wie 
Gudden bie Arifde! stofer Mann 2, 159 %,; So lift 
ter Grofche Bolt fein Qucden.. biren, Sader 112; Ge 
trete id fie [tie Hrofdje), bap fie autden. Surger 1, 373b v., 
ngl.: Die Brdfhe quad, qued, quidten. Welenagen 
Bt. 613; Der taubfroi quetfdet fo fein, 441; feden, 
262; fddern. B. 3030 und (f. quad fa): Die Freie 
find bie Sopbifien . ., vie viel giden wider tad Evange · 
liam .. Ru vie Fröfche auegegaͤckt baten, father SW. 63, 
165 (zugleich anflingend an ,, Get’), — val. aufier 
bem bet ,, Froſch“ 1 Angefiibrten nod) auarren, quarten 
und bef. : quiefen, — 2) Sifigg., val. die von bellen unt 
ahnl. Tonw,, 3. B.: Hetiere droͤſche bequacken ven 
Gernbintreffer pollo. Plawa 2, 294; Bis fle (dle Gnten] 
vertrauend fi nahn und thm [dem ſich tovt ſtellenden Fuchs 
froblodend bequafen. ſaud⸗ Gr. 111 2. — Da fie, fon 
balb in Grbdfde verwantelt, ihr am Uftr entgegenqual. 
tem. W. 1, 25, — Dab thee quafenten Miitharger [bie 
Frdfche] fie entlich aus Ubtera hinaudauaten ſvertrei— 
ben] wiirten. 14, 121; Golglih quaten die Froͤſche tat 
Laub heraws. Sedet 8, 110, bewirlen turd ibe O., tap 
es berausfomimt, val. atid): Dok ibe eure Sehubflider 
melovien mit fo unbarmberyiger Stimme herautqua dt [1d]. 
Salegel SH. 2, 204 1c, — Dem Sewimmel eatrudt, welbes 
hod ficté ifn umaquatt. Bapgeien 5, 230; Mit fcoiefem 
Geifermaul amauadt vid | tad Froſchgeſchwaß ter frit’ 
ſchen Zunft. B. 4, 115 0. — -er: 1) m., -8; uv., — 
oft mit Umf.: Quiter: a) ein Wefen, dat quafende 
(quafende) Tone horen ligt, 4. B. ſcherzh. von einem 
Froſch: Den Stores, da ex im Begriff war, dew kleinen ene 
fchultigen Ou dfer binunteryafdlingen. W. 1,19 (val. Sei 
Uemaih > Quifenfreié, Rana temporaria ; Quattrote, R. 
musica) ; ferner; Quater (Memnid), Qudder (Dabet t. 
625 2, 244; Ohew 7, 273) — Quits, Quetidfint 
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(7.00, Quicker.“ sam. ; fear. Quater = Mabe, 
Siatoer; ferner: Quader, Art Gienmuſchel, Chama 
coaxans, die turd) tas Offnen und Schließen ver 
Shale tem Frojchaequaf aͤhnliche Tine hoͤren lafft. 
hen 5, 108 xe, — * b) Quaker (engl. quéfer) unt ver 
Musipr. ſich annahernd : Quiter, cig. ,, Bitterer’’, Raine 
einer von G. For 1649 in England geſtifteten Sette: 
She Sprache if fv runtel . . Bean ich fie um vePwillen phi ⸗ 
lofephifte \Quader* menne x. Bebmer 2. Te (f. Quat ⸗ 
quero), — weibl.: Quadterin, Dagu: Qudterei: 
bie Lehre der O.; audterifa: iby gemif; Das 
Qudterthum: Quaferei und: Geſammtheit der Q. 
x, ferner fhergh.: Dem Elite Gurvit und ber ganzen 
quaternden Olivengefelifdajt, Demohr, Bud, 167; Ib 
bin gang verauatert. Gumboldt Enje 74 (turd) die Q.⸗ 
Predigten x]. — c) nak ter eigth. Tracht dee in b 
genannten Sefte: runter Hut mit breiter Krempe, 
3. B. Gerrmens Unf. 2.554; Prus 1, 108 2¢., Ferner: 
ein bunfler Rod ohne Kndpfe, 4. B. Gerber May. 5, 
164 9, — 2) n., -6; O: in dang: Wes: das 
Quacdern (i. vb. unt Quaderei, Gegader «.): Beig 
ein Gequict! weld ein Gequader! @. 2,70. — -eret, f.; 
—en: 4) Gequat: Was will die Quatere’ des Bichs [der 
Brifcbe]. Freitigrasy 2, 243 2c. — 2) ſ. Qrua(chfer 1b. 
— -etn, intr. (haben): Rbuf. gu quaden (ſ. d., 
gadern unt Gequacker) und quadeln, — auch 3ffgg., 
J. B.: Gr evquadert fig die Grau und Das, duntt mig, 
tft wenlaftens nit amatreontifg. Bebner Vr. 142, — etwas 
ex ergiirnt fle dutch feine Quackeleien (7). 

Anm Dot Sdwanten yw, Debnung und Schärfung 
tet .a* in ten vorſtehnten — theif. (ele angeteutet) vers 
ſchietnen Stimmen angehdrigen — Wortern zeigen die Bee 
lege, veral. ruff, anuxura (quakat), quaten (ven Brifden, 
Guten, Ganſen x.); kmakna (quaqua), Rame eimiger Dogel, 
ter Robrdommel, tet Nachtraben x. (f. awd Quagga), — 
unt mam. engl, quack: ſchrein (rote Eaten x.) umd dazu alt 
$w.: quack — quacksalver, Marttſchreiet (oon Atzth 
Quadſalber 4., — dagegen queke, gittern, beben (veral. ; 
.Auat- ober Bebcland*. Mfr Den. 1, 93 ¢.). BS. auch 
quatichen, 

* Quacquer-o (it.), -¢; <i: cig. : Qhuafer tb, — 
dann: cine beliebte Rarnevalé-Maffe, ſ. @. 24, 218, 

Quad, a.: (mieterd.) baje, uͤbel (f. Beem. Weeeed, 
3, USS Fi): Gegen Strom it a, feowimmen, Sprebw. 
(Bort 1156b); D. Sonas’ Beim wire fchier q. worden. 
Suiher SW. 56, 155; Serner Ul, 56; O., q. ſprachen fle 
[ote Beifde], g., @., a! | bei ſelchem König th tein Rath. 
Bollenjegrn Gr. 420; Fir groper Quarbeit [Bosheit] fie 
berquartter, 497 2¢., ſ. Roth, Anm. 

Quaddel, f. ; ns Die O., das Reffetmal, pomphus, 
urtica, fielle ctne flag Sigelfirmige. mebr beette alé Hobe, 
unseaclnnitige Grbebung -ter ebern ederbauthdidt oom 
weidher Befhaffenbeit und ohne Lottremnung ter Spidermis 
bar. Bod Diagn. 593 (vgl. Meſſelſucht), ſ. Beem. Warterd. 
3, 389 und ahd. chuadilla, Blatter. Wadern. GL. 436. 

Quader, m., -s; wv, — £3 -n; +: Baul: 
cin nad tem Biered (7. d., val. @de 2) bebauner (od. 
au behaunder) Felbitein, aud dbrte., — 4. B. mase.: 
Brugger 2, 249; fenow A. 207; Bid jest habe ich ten une 
gebcuren Q. obne Menſchenhilſe gewilyt [tas Werk allein 
vollfihrt}. aq. 103b; w. OB. 2, 193 2. ; Wy: Bald 
bebr O. tie Wiad’. V. H. 2, 338 x., — fem.: Ge haut 
den Gels yu regeltechtet OQ. Madert 2, 159 x. und My. : 
O-n, 1, 167; Ge weigert fig, cine Hatte uu bauen, weil ex 
tie O-n yum Palak mide zur Hand hat. Ferter Br. t, 38; 
Fceitigrary Garb. 25; G. 10, 232; 21, 240; Piste 1, 
194 v.; Dort liege Gis-O-m ober auf. CWleis Met.-3ig. 
14, 580) 9¢., vgl. im Dat. : Ben Q-m und gehouenem 
Wert aſfgericht. Siampf 575a; Bon reh bebauenen Gra 
nit-Q-n. Aeris Dor. 1, 9 2¢,, vgl.: Nus gequavers 
tem @raniticin. Hef. 2. 2, 275; Bon pallerten marmel- 
ficinen Quabraten . . erbauet. Sgaidenrtifer 42b x., 
mb. quader, aué lat. quadrus, vieredig (vergl. die 
folg. Worter), — nur in vermeintl. forrefterem Anz 
fehlus an lat. quatuor (4): @inen fgmeren Quate cr. 
Mufius BH. 3, 14; Shwere Huatern., 40; Auf moos. 
bewachtnen Quatern [Reims Meern]. seth Menſch 47 26. ; 
Dit Qua ter ſtetnen. Beiking 4, 154 ve. 

* Quadr-ant ((at.), m., -enj -en: cin (gw. in 
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Grave getheilter) Biertelfreis, aud) Name verichiedner 
Snftrumente von diefer Form, nam. (Sterneé.): vere 
artiges Werkzeug yur Hobenmeffung, ficow 63; 668 Ff. 
(abnlih: Sechetel- und Achtellreiſe: Sertanten und 
Ottanten), bef: Monee -O., in einer in ter Bene des 
Merivians erbauten Wauer befejtigt, — ferner: 
Stud-OQ., zur Richtung ber Geſchüte; Kedattiene- 
O., bei ten Seefabrern eine Art Karte, auf der durch 
bloßes Abitechen ver geſegelten Diſtanz die veninderte 
Ringe und Breite ſich indet o.; O.. bei ten Stabl-, 
Steinſchlelfern rc. ; ein eingetheilter Biertelfreis , woe 
nad bem qu fcbleifenten Gigitd. bet feiner Drehung gee 
nan die jedeemal erforterliche Stellung gegeben wird 
(Karmarig 3, 406). — Gt; 1 n., —{e)8; -¢; =: a) 
Geometr.: gleidfeitiges Rechte, — und tanah 
auch (b—c) Bgftte von folder Form (val. Viereck und 
Gde 2), 4, B.: b) veralt. ftatt Quater, ſ. d. — c) 
cine gum geifil, Ornat gehorige Kopfbedeckung: Sher 
tod wnt Talar entfernt, tas O. mit einem Out vertaufdr. 
Waides 1, 143. — d) Mus: das Witerrufungs- 
zeichen, ſ. aufldfen 3, deft. : B-Ouavrar. — ) Budo: 
tleine zur Aueſchließung (f.v.) diemende vieredige Mors 
per von Schriftzeug, minder hoch alé die Typen, ,, Bee 
viert““. Hier findet fid) die Wy: Q-e (Harmar t, 
Bes) und Q~en (ebd.; Ftamhe Rat. 42 a6.) und vertl. ; 
Quadratchen, SHlieh quavratchen; ferner: Ronfor 
dans O-cia), Durchſchuß ane klürzern Stücken als die 
Durchſchußlinien (f. 0.) ob, Megletten. —f) Mrithin.: 
die zweite Boteny (i. 0.) einer Sahl, — infofern ter 
Inhalt eines O-6 (a) durch die gweite Potenz feiner 
Seite belt. tit, val. kubiſch, A⸗Fuß x. — 2) a.: in 
Form eines Quadrato (1a), quadratiſch: Der faſt ae 
Raw, Homer GR. 1, 48; 49; Balt gang a. gebaut. Bai- 
man? Rov. 5, G1. — -⸗aliſch, a.: ſ. quadeat 2 umd 
Gleichung 3. — -atiir, f.; -en: 1) die Konfteuftion 
tines Quabraté von gleichem Inhalt mit einer gegeb⸗ 
nen Figur, nam. im engern Ginn, infofern dieje von 
einer Rurve begrengt iff, ſ. Kreis tb und Vierung. £ 
5, 351. — 2) dat erfte und lepte Mondviertel. — 
-téten: 1) tr.: a) quadratifd machen, 4. B.: Steine 
a. ober quadern (ſ. Quader); Gine Kurve q., ſ. Qua⸗ 
bratur und vgl,: Den geoterten Airtel. 9p. 3, 142; 
Gine Zahl q., iné Quadrat (auf bie gweite Poteng) er- 
heben. — b) Wapyent.: ven Shild in vier Theile 
(Suuartiere) theilen. — 2) intr. (haben): a) paſſen, 
fich ſchicken. — b) (veralt,, burfchif.) fich felbjt bee 
foftigen, ſ. Weivaer 228. — ~ille (fry. fadrilje), f.; 
~n: 1) Art Lhombre unter Bieren, — 2) ein Tang von 
vier zuſammengehoͤrigen Paaren unt die Melodie des 
Tanjes, dazu ir Regel 6): Die Kegel ⸗DQ. ſpielen. Safer 
Sew. 13 2c, und verallgemeinert von ähnl. Tangen: 
Rad wenig Mugendliden waren feds Baar yur O. anger 
treten. Seryteg Soll 2, 336. — 3) bei Kampfe⸗ unc 
MRitteripielen, wobei mehrert (gw. vier) Truyps, in 
verſch. Farben gekleidet, turnieren, ein folder Trupp. 
— ~illieren, tr. (fo- ober quadrillj-): Weber. : mit 
bunten Laͤnge⸗ und Querftreifen weben. — -illion, 
ſ. -en: ſ. Billion, Anm. — -indm: ſ. Polynom 
— <0, n., -¢;-¢: Quartett. — umant, m., -n; 
=n: Wierbinter. — -upéd, n.,-en; -en: vierfüßiges 
(oder beftimmmter Siuges) Thier, — ~-itpel, m., -¢; 
uy, ; +: etwae Dierfades, nam. : 1) cin Bolditiic ven 
vier Pifiolen. — 2) in veri. Spielen: cine Partie, 
die vier fach beyablt wird, ; 

* @uagga, n., -¢, uv.; —8, wv.: cin dem Zebra 
aͤhnliches Thier, Equus quagga: Dem fireif'gen Fell ves 
Q-4, Freiligraty 1, 140; Die Q. .. Jor Laut bat Abuliaht, 
mit ben Silben quab, quabh. Ohen 7, 1225, 

Quah: intorj.: Der Rabe . ., fein eintdnige? Kwab, 
Awah wiedergolend. Shere Hr. 1, 45, vergl. Quagga, 
foar, quaf x. 

* Guat (fry. fi), m., -6; -6: Mai (jf. b.), 4. B. 
Striligrath Wars, 28 (Reims See) rx. 

Quak x. : ſ. Quad x. 

Qual, f.; -en; =: tieſſchmetzlich und anhaltent 
bedrangendes Weh (vgl. Pein, Marter rc.) : O., große 
O., Angi und O,, viele B-en, te Q—-en tes Oungert, ver 
Giferfuche vc. (erieatnen, lelden, ertragen, awéfiebn, empfin 
ben; Ginem O., Qeen anthun, bereiten; Als er num in ber 
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Hdfle und in ver O. war. teh. 16, 24; Bore O. war eine 
O. vom Storpionen. OF. #. 6; 14,11; O. und eid. £8, 
7; Sie war in Kindeéndthen unr hatte qrose O. [,,rang’’ 
6. R. 1, 288] yur Gebart. 12, 2 (ogl. Meben) ; Reine 
©. tuhret fle an. Weng. 3. 1, 2, 19 2¢.; Die O. des Ker · 
ferd. Borne 2, 268; Meuer Sor ge neubelaflente O. G.10, 
260; Ja blutenter O. 249; Den Bitern verderblich, tem 
Sobnen yur O. cbv.; 1, 40; Se tiefer Schmerzen beige O. 
13, 20%; Mod fo viel O. unt Seiten, 21. 240; Bie 
machen unt bedandaa Noth wnt O. 22, 164 o.; Die fase 
&., . . die bittxe Wonnec. Grine Rom. 41; Dad dieſe einge- 
bildeten Q-en vod Q—em umd far Die, die fie empfindet, 
wirtlich Qeen find. £5 Id furchte nicht tie Schteden dex 
Ratur, | wenm i& ved Heryené wilte O- em zahme. Bh. 5520; 
5t8a; S4a; V. SE 18, G1; Hatlifte Q-en. Fen. der 
Come. 64 x. Zuw. perfonif,: Das ift eine O., vie 
thre ſcharfen Nagel in vie Gebirnfibern eingtäbt. Auctbach 
Dide. 2,120, Der Unfoll lauert an der Seite | unr lode 
iba in dem Atm der O. S. 2, 33 2c., ferner: in abges 
ſchliffnerer, milderer Bed. : Stine (liebe Moth unr) O. 
mit Etwat basen; Wer die Wabi bat, sat dit Q. Sprchw.; 
Das er geſchaſtlo⸗ if, Dos if cig. feine O, OG. 15, 8, was 
thn qualt (f. 0.) 2. 

Unm. Whe, quala, mb>. quale, vom abt. quélan, 
md. quitin, Q. empfinten, ,guaten* (&ontof Tr. 70) 
(agf. crélan, flerben), woya aud bad ſchwad form. Faltitis 
abb. queljan, todten (aaf. cvellan), martern, mbt, queln, 
nbs. qudlen, — ferner abt. qualm, Tot, Untergong, ſ. 
and Quaim, Anm. — Beralt,, muntertl. RonF. : In aller 
Meat, Roth, Pein umd Quel. Woders, 2, 711! (Gwacds) oe. 
ſ. El. 997; Bhoivenccifer 496; Waldie Pi. 45, 3; 67,2; 
124, 2; Die Quale. Wriebele T4a, ſ. nam.: Dat 
Hael — Rolif, Darmgicht. Staider 1. 565 — sgl. ume 
qgtfebrt: Der Qual — Quel (fb. unt Guat), 

Stiga. vergl. die von Angt, Pein, Edymery x¢., 

B.: Damajanti, vie Augen-O, | threé Geltebten. 
Bidet Nol 278, Dad, was vie Mugen qualt, vergl. 
Obren:O.; Da Shaper meiner Auges -Q. [elender 
Pinsler]. Chimmet 6, 146 2, — Fault febut fies, nachdem 
er alle Biffers-O-en trotlet durchgemacht, aud alle Em+ 
pfindaungé-O-en turdyumaden, Gervians Mt. 5, 112. 
— Beuer-O. .. Seelen im Hegefeurr, GS. 23, 264, val. 
Flammens, Hollen:OL, — Tein Hery. | aus Afdenrud | 
zu Blammen-Q-en wlever anfgeiGafien, | bebt auf. G. 
11, 167, Bar meiner Sehnfudt Hommen-O, Uatand 249, 
brennende &., vergl. Feuer A. — Dir wird's exprefft 
turd Holter-O. Cink Comb. 4, 3; sm. G21; B.S. 2, 
224.4, — Gemiffens-D. saere Bl 1,09, — Bie er, 
ber cin Muſter tee Sansodterlichteit aritelien konnte. .. ele 
Haus-O, war, Srroinus Sit. 5, 65, — Dak ig Hillen- 
O. litt, forter Br. 2, 367; Gemalifam ſchmerzlich reife 
Seritérang cit | turd Hollen · OAen in dit Rube bin. @. 13, 
201; Ba, Sta; S4db oe, — Halten Dur end Hangers 
&. | mid in Ung und Mlemme, D. Ob, — Gor iebes 
O. ſchachten. Wea Dian. 2, 4. — Mande erſchredliche 
Radh-O. Grime Sut. 1, 96. — Wenn biele Obren-B. 
voritber war, (Bidar teb. 883, ſ. Augen⸗-:A. — Mande 
Seelen-O. veriußet. magipforty 2, 46 2. — Bebagen 
am Gnetebren unt ter GelbA-O. Subhew 3. 4, 251; 
Sealy Seb. 1, 95; Wolrou A. 1, 307 zc. — An ſeinen 
Todes · O⸗en will ich mid weiten, — Wiffene-O., ſ. 
Gmovfintungé-O. — Bin id gebeilt sow allem Zwet- 
fel#-O-en, Ba. 3800 20. 

Scqual(e),o., -(eis; 0: fortwahrentes, andauerns 
bes Qualen: tanges @." ift bitterer Tov, VW. 2, 191 20. 

Qualder: ſ. Bolter 1. 

Quiiten: 4) tr.: a) Qual veeuriaden, peinigen: 
Gr witt gequiler werden mit Feuer unt Sdwefel. OF. 14, 
10; 20, 10; Wie de Gottleſen mit Jorn and Gericht ge 
Qudiet werden, Wereg. 11, 10, Sie mit ihren eigenen 
Graueln q. 11, 23; Ih bim gequalet yon meinen Pfetlen, 
Ried 34, 6... Dex von Alem, wos die Menſchbeit pei-+ 
nigt, auch gequdlet werten. @, 33, 117; Wat einen 
Menſchen quale unt Andre plagt, 13,205; Petniidg—r,.. 
Sufettenfgaren. 313; Die ſcwarze Galle qualt auc mid. 
Bo. ihb;, Da quatte mon den Helden mit Feuersgluth ten 
Leid. Simro RN. 2048; Der Getante daran qualt mig 
Tag und Nadt, Der Hunger, tat Povagra quilt itn x. — 
b) . a) in abgeſchliffnerem Sinn — plagen, laftige 
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Muͤhe und Beſchwerden verurſachen: Dit Schuler mit 
unndthigen Arbelten g.; Da werden wir bard bie Sdul- 
klaffen geaudlt and wie Banfe qenutelt mit allen migliden 
Broden von Sprachen und Geſchichten. Doigee 4. 226 re. 
— c) (fb) ungemein in Zemand dringen: Er bot 
mig febr gequalt [vgl. gendthigt]. vert yu bleben; Gr 
Sat (mid) Veber qequdlt, ich fellte blelden ober: tab id 
Heiber follte; Sie hat mich am dad Buds gequalt, fo ea’ 
iche ihr nicht abſchlagen fonnte, — bid icht ihr gab; Da 
fing ih am, mit taufend Jartlidfeiten | unt trener Bruder · 
licke dich gua. Bh. 245b 0. — d) mit Angabe vet Gre 
folaa qu a, b, c: Ginen yu Tobe (@. 9, 263), — ihn 
(Gale) tone, thm ole Seele aus pen Leib q. 2. — |) zuw. 
mit ſachl. (einigermafien perfon.) Dbj., val. : Es wien 
tab Wert [dad Goͤtzenbild) fame vem Meifter gequilet 
werden, Wrish. 14, 10 2¢., nam. (Maler.): Die Farben 
a., die aufgetragnen mit tem Pinſel fo jerreiben, das 
fie Friſche und Glam verlieren x., ſ. Quaͤler 1g. — 
2) inte. (haben) oder vielmehr (ſ. 1) ohne Rennung 
einer Perſon, 4, B. + Wer teife teizt une leſſe qualt [La]. 
©. 10, 229; Der Andere quilt um Richtigteiten [te]. 
Jormermann M. 4, 92; Die avme Frau... | i eine Ohriftin, 
mup aut Licbt q. [1b], £, Math. 5, 3; Da Ahntung eines Noels 
oft mebr qudlt [fa] als Uberztugung. ie Gomb. 1, 7 2, 
f. auch 4a, — 3) ref, (f. £), 4. Bs a) (7. fa) Qual 
empfinden: Beffer war’ cin turzer Tov, | ale ſich fo fang 
zu q. in unechdrtem Seid, Rimrad R. 2025; Wenn Gert 
ten Kranfen vod erleſen wellte! ex muß fice ſchredlich q. 2. 
— b) (f. 1b) Mahe, Beſchwerde, Gorgen auf ſich 
nehmen, ſich mühen, abarbeiten rc. : Selche unfelige 
Make bat Hott ten Menſchentindern gegeben, dab fic id 
darin muſſen q. Prov. 1, 13; Sic mit Etwas, um Etwas, 
fc Anvere g.; GE am man ſich dem gangen Taq geoudle 
hat, will man dod wenighens des Abende Rube haben; Wenn 
ba lange bid) gequalet, | weif ex gleich, wo vir es feblet, G. 
4, 46; Die am Phanomeon fich freuen, | meby ſich mut 
@ebanten q. 6, 104; Zween abgelebte Kater | quilten fit, 
ibm beiguitebn. Sichtwer 33; Mit Geſindel fever Act mus er 
fid won Sieg qu Sieg a. Srabbe Hann. o; Id will mig 
barum nicht weiter q. [mir Sorge darum madsen]; Ich 
mus mig febr q., meine Familie anfandig gu erndbren w., 
vrſch. c. — ©) (ral. a, vtſch. b): Warum qual id mic, 
eine That yu wngen, die gue wagen id ſchon von Anbeginn 
der Welt Seflimmt war? Muuet 8, 4S — warum zögt' 
id und laſſe mich Durch die Gewiſſenegual, bie id 
empfinde, von ber That abhalten? — d) (f, bu. 4d) 
Wo man bebringt som taujend Hinverniffen, | fic mare 
qualt ant dennech mué verterben. Platen 2, 140; Hab’ id 
bed fiber bem Jeuge, vole brav ter Nachbat mir beiftand, | 
fa mid von Sinnen gequalt. V. 2. St 2¢, — 4) Adjeft. 
Partic.: a} des Prdf. (Ff. Bs GQ-ve aweifel, Gewiſſens 
biffe 2.5 Gin fur mich ſehr a—ved Gefahl. auch (7. deden, 
Anm.): Dad ibm viefer Streit g—p wor. Sdubser Racdef. 
160 x,, aber ugw, (eter Deu. 2): Frage, | wat Ie 
bent sun umé quilt. Dok 8, 415. — b) paff.: Gin ge 
qualter Mann, ber gequalt wird, — oder: ſich qualen 
mup; Dex Wenſchheit Angh unt Wehen | fablet mein gee 
quatted ery. Bh. 556 a¢,, auch mit Bitw, (entſprechend 
tinem ,,von’’): Ju trogen ſchlen cin flares See taver, | 
den Dur A gequdltes lodent. Chem. 4, 30 x. u. als Gafg.: 
Bon Geis und Hodimuth um gequalt. Wiolai 1, 100 x. — 
3) dazu: a) Oualer (7. u.). — b) ſelten: Geſtorben in 
Angt unt „auelumg.“ Eppenderf 12, vgl.: Ge fiehe vas 
halé Theil res Qebens tem Tod gleid ever , exquelung”, fo 
wir nit Ruf haben, 31. 

Sila. vgl. die von martern, peinigen, mühen, 
ringen x, 3. B. be: 1) [1d] Ginem Gras a. 68 
ven thm burch Quãlen erhalten; ihn fo lange qudlen, 
bis exes giebt: Der mir envlid einen Brief abgequalt. 
£. 12, 375; Die Pfennige vie er euch abaualte. Bg. 1040 
M., auch: Diefe rem Berftand abgequalten Bilter und 
Adegericen, @upkew 8. 4, 241 1¢., val. abringen. — 
2) [145 3d} Ginen, fit o., müde qualen, verfldrft vers, 
zer⸗q.: Der, . und wie Me Pferd’ abqualet. v. 2, 7 (gl. 
atradern, abmaraden x.) und nam, refl., vgl. ſich 
abarbeiten, abmuͤhen: Der Knabe quilt fied ſoͤrmlich a6, 
cin 3angling yu werben. Savhow HN. 3, 242, Wellt ibe 
cud mit ber Shaufel ant Haue um cinen Bifjen troden 
Brot a. Sh. 10a; Der har fein ganzes Leben long ſich 


ab · | gequalt, fein altes Grafembaus qu futſten. 301a 2. 
und im ſubſt. Jnfin. ofne fig (7. d. ¢): Sub bem A. 
{mmer originell aud frappant yu fein. ECAGofmane Mudge. 
7, 438. — Gn [fd]: Ginem Grad a., ign fo lange 
quilen, bis ex e6 annimmt; Rritifafter, rie. . febe ber 
ſchrantte . . Begriffe fic amgequalt, Grime Sut, 2, 4, fie mit 
Dib und Qual fic angeeiqnet. ewagaer 10, 29 2. — 
Mafs [1d], 3. B.: Bon MKebesjammer unertraͤglich aufge- 
quilt. @. 10, 362, qualvoll aufgerieben; Ginem Etwa⸗ 
4., aufdringen ic., aud [3b]: Gr quilte ſich mit weniger 
mit Zweifeln unt Gorgen aaj und niever [mit auf⸗ und 
nlederſchwankenden Zweifeln o¢.). miriae R. 255. — 
Aus: [Ad]: Ich muvee mir vie Geele a. Cid R. 7, 229, 
Ob das Maven ſich vetzehrt unr [fid} fein armes junges 
eben ausquait. G. 9, 252 x., aud inte.: gu Ente 
quifen; aufhoren gu quaͤlen. — Ber: veralt. ft. bed 
Grund, : Tantalus, welder mit ditſer Bein bequalet wire, 
dat x, Bdhoidenrciger $0a; 47a; Tob x.— Dante ders 
[1d]: Dieſes Rand, | tas fo mit Mitwade Gotterzore 
banieterquatt. aelger Soph. 1.17. — I. Dard:, 9. B. 
4) Gine Zeit v., qualvoll durch⸗, binbringen; Rad bun- 
bert purdgequalten Grunten. Solgar Po. 2, 339; O 
felige Rat! . . Ad, der traurigem, die id d. muse, waren 
aud gu viele. B. 259b a. (7. I). — 2) rel.: a) [2d] 
fid qualvoll und fiiminerlid) durchbringen: Ich bate 
Babee lang | mig durchgequalt. 6. 4,43 2. — b) id 
ab⸗q.: Sigh mit Rene turd zu · q. 3,127. — U1. Durch⸗: 
mit durchtringender Qual füllen, qualend durchbohren 
(j. dutchmartern und I): Dap fle tie Kinder ter Kirche 
mit ibren giftigen Vfeilen d. father 1, S99; Gr war mit 
Hanger fo durcquatt. Waldis Ef. 3510. — Stns [td]: 
Steffen's languocilige Leben⸗beſchreibung, vie mix in Gand 
fouct cingequdlt worten tA. Gumbsid: Gafe 96, vg. ansq. — 
Gntgigens [3d]; Garam quater [bemiuben] Sie fid mir 
entgegen? Safer Hausbl. (60) 1, 46. — Ere (fd): Be 
nidt . . Zinn fur Goltethamlicteit hat. wirr teine Ge- 
fcbigtefreidung evfipen, exedfen .. ., erquetidhen, €., er 
atubeln. Jon WY. 204 2,5 gum. auc ft, ded Grundw. : 
Grqualter Miſſethater Blut. Migactis 132, ſ. (Sb). — 
Hers, Hine x. [1d; Fd]: Gr hat ihn ye ſich hingequals, 
ihu fo lange gequalt, gebeten, bis er bingegangen ; 
Given bineg., todt qualen, 4. B. q. Mer 2, 17; Mellen. 
pogen Ge. 2 ac. (7, Him 4) 2¢,: Sih mow einige Zeu 
bing. (7. Hin 3); Dualt Mander ſich um Rige'ges | in 
einer Woche hin [bewegt fic mihvell von bier terthin}, 
fount’ i tenn mit | in einem Tag bingleiten. Tico 
Gemb. 3, 2ac.; Sie bat fig mublam cure dad Beficin bin - 
oufacquilt [hinaufgearbeitet] unt quait nun Seven. ., 
dem fle Ginauffabrt. @. 15, 27; Gin aus ter Bandhbdble 
mibfam beraufgequilter Ton, Srodrimena 2621¢.; Haupt- 
gut ober Intereffen Serbei- jug. (mibjam herbeizuſchaf ⸗ 
fen] gendtbigt. w. H. Bat. 1, 3, 87 w.; Cid an iw, 27. 
29; 33, 244) ober mit Great berum-a. x, — Mit⸗: 
mit Andern gemeinfam x. — Made, J. B.: Gifrig 
if jeder Nadwinter bes Rodyirnent; boeiens cin Noch 
feizen, nicht cin R. iſt etlaubt. 3p. 36, 125.— Mieders: 
ſ. daniederq. — Ber-: f. ab⸗q. 2, durd Qualen 
verterden, yu Grunde vidjten oc. ; Romifhe Schult ichter, 
mit benen meine Sugemt ingwifden verquilt worten war. 
Amim XV; Mla follte fie ihe Leben am ibm (wie an einem 
WNavterpfabl] v. 326; Die mir yu ſchaden fid v. 6.3, L142; 
Der Geiſt .., | verqualt tn Mampfer Sinne Saranten. 12, 
308 9. — Sexe [id; 3d]: (j. absq. 2) bis zur Sere 
nichtung qualen: Sid um Abgaben und Zinfer 4, Beentane 
Wehm. 135; Dis Sqchmerzen alle, welche mid 4, Baumer 1, 
13; Kriegsvroller, die bad gamye Land darchraubten und die 
Ginwohner graufam zerqualten. Cafe Bivgr. 4,198; Fregtag 
Bile. 2, 146; Von heifer Mew zerquaͤlt. Wrisherd 949; 102 ; 
Du .. | yerqualft vid, dad Uameglige gu wiſſen. BH. 6000 ; 
Bange mit Thrdnen une Seufgern unr innigen Gram fic 
gob. B. Od. & 83; 157; Trauernd vas Herz um Dieſe ger- 
qudit er ith. 31.18, 446; Serqualt ten Ropf nidt mit us 
grabelung! Sh. 1, 100; Seer 1, 464 2. 

Qudler, m., -8; uv.: 1) Giner, der qualt (vgl. 
Quãlgeiſt: Der grose Q. [ver ruff. Kaiſer]. piaten Pot, 
59 .; Halt, ich will ja fingen, tu OG-tn! V. 2, 1350, 
aud (7, 2a. qualen fe): Die O. und Taͤndler ber Saiten 
babe i nie fdr Sobre ceiver Kun® gebaltem. 8. 13, 71 ae. 
und von etwas Perſon.: Sei dein Q. vied Wort ven mic! 
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2ↄal⸗gel Ri. 11 2, 20. — a) Biipa., a. B. Hivpoarepben- 
D. fpottende Bey, eines ſchlechten Dichters. sawegier 
(47) 250; Geifter .., vie. . Madre yu ibren Sebens-O—n | 
vergeltend gehu. B. 7b; Laudrlager ant Menſchen · O. qalenu 
E. i. 10; Bode Crapf. 3, 105; Sddingh 3. 245; Der fein 
Belo DO. M. ſtentas Biv. 2, 322; Sa. W. 6, 274 xX. — 
2) (f. 1) niederd.: Giner in armieligen Bhen., der 
fi quilen mup. Beem. We. 4, 392: Die Hoke find aus- 
gebungert umd mit fieinen O—m belepr, die ihren Adet nicht 
beftellen, fentern nur umfrogen. sméfer BH. 3, 268; Dir 
betcenmen cimen freutigen Badter an vem Geefdufer fae ten 
verammten O. 250, ſ. qualen 2b; te und Ourileoggen. 
— -ti, f. 5 -en: Mequile und Plackerei: Hoch aber vie 
irdiſche O, und Gralerei ves Daſcins. Avant Ber, 103; 
Dieſe O. mit feimem Naflaurer, G. 168; Die taglichen 
Heinen Q—en. data⸗ 2, 127; @nfeTaq. 1, 95; GS. 17. 14; 
27, 375; HGJacodt 5, 221; Unarten und G-en ber Liebe, 
W. 23, 173 x. Biipg. 9. B.: Die Belge viefer Sugend- 
Q. Barn@e Br, 352; Adeetit, meldhe . , tn cine leidige 
Selot-O. ausarten mupte. ©. 25, 170; 22, 185; Die 
SelbA-O-en und Pabniianiateiten eines armen Donquircte. 
Heine Reif. 4, 118 1. — ~ifth, w. : voller Qudlereien: 
Dem in Duntel Gehallten q. nachſpaten. Auerdad ed. 2, 
9; Dev qe Gamaſchendituſt. Demon. gue. 224; Grint 
Berm. 1, 68; Welch ger Aufenthalt! Plot 1, 336 x. 
Bifgg.: Gine felbR-a-¢ Gintiioungétralt. ©, 15, 141; 
Mic den Roman von traurigen Greigniffen felbfieg. auszu ⸗ 
malen, 20,260; 22,00; 25, 182; Gupkew MR. §, 236 4, 0, 

* Quali-fictéren ((at.), tr., refl.: f. eigenen th. 
— -fikalion, f.; -en: das Qualificieren unt Quali⸗ 
fictert(ein. — -Lal, f.; en: Defchajfenheit. — -tativ, 
a. ber (innern) Befdhaffenbeit nad. 

Quali, m., -(c)¢; -¢, Quille: dae Quallen (7. b.) 
ober Wallen und ber Quel (7. 0.) : Ie tvinte gern aut 
bem frifhen OD. ©. 2, 247; Dort lover's aaf! Die Grate 
ſtremt im Heuer. | gum Himmel on. 6, 304; Hus 
diciem lebendigen , Qual". Morgehus Lthr. XXXIV; Diefer 
» Brunnenqual’, XXXV; Der lebendige ,, Bruncequal’ 
aller Gnaden. Yr. 37; In dieſem Getriebe eined..,,Sranner 
quals’ ... Grofe ,,Grunnequelle’. .; Bie vie Quell : 
eft Gant und Grice mit berausfosen. Gar. 2b x.; ber 
ten Quedbrummen ... Soweit ver arefie Rbein and Donau 
fid) ergiefen, | wirit bu, tu edler O., in Gleichem fein ber 
* fannt. @pig 1, 281; In tem rechten Mufqual und Fluß 
bed Bronnens, HIVdr Gergifmeinnidt (Regenss. 1525) 
B.4 ow. — -t, f.; —n; —me: eine ſehr umfafiende 
Klaſſe von GallertsThieren, ,,Saugaderthiere’, ſ. 
@aen 5, 7; 182 ff. und vgl.: Die Meduien . . Die Qol- 
lander nennen fie Kwalle, Sdlerm ſſ. Ooualfter] und ariter 
bat in feiner Bearbeitung bet Pinned ſchen Maturivfems pen 
Romen O. im Deutſchen beibebalten (Tb. 6, S. 120 ff, 
der mun aud aligemein gebraͤuchlich iff. Asuner Reif. 391; 
Die gemcine Menge gleſch ciner Q. treibent in ver Strix 
mung, | jdmimmt vor, yurid, die Eechfelfluth erſehend, 
um felber qu gerfafern im ter Reibung. Cie Maton. 1, 4 2c. 
Biele Iſſtg. gur Bey. ter Gattungen und Arten, ſ. in 
alphab. Ordnung Ohen Reg. 340 und val: Gime Gate 
tung dieſer Geenefiein (aud ,,See-OQualm’’ and Rope 
fife) genomet), W. OB. 1, 183. — -en, intr. (baben, 
fein): broteln? wallen (f. d. und quellen): Bei vem 
Ciulaufen vet Zeuges in bie Pfannen macht Ad cin Roden 
ane O. borbar. frashe Rat. 199; Budde. 274 x. 

I, Qualm, m.,—(e}o; (-c, Quine); +: 1) (mund⸗ 
artl., veralt.): Suftand ter Bewufftlofigheit, Betaͤu⸗ 
bung, Ohnmacht 2. : Mein Schlaf i nur ein O. Ginger 
267, 6495; Im Traum und O. 466; Wie wenn ein feudter 
Sehlaf ber Sinnen Kraft entreiit | und O. and Damemerung 
die maven Mugen bintet, 733 x., Sichilich fab ih in D-e8 
Traum x. HRadms, ſ. Som. 2, 402. — 2) febr dicker 
Dampf (7. d. 1) und Brodem (7. d.), eig. u. dbrtr. : 
Ringéum cualmte der Dampf aut 1000 Migen [tes 
Geis] . . . Sonzeserfindermd une eritiend wirdelte cin 
wnuberminvlidger O. .. Bir entwanden unt viefem Odllen- 
brute. @. 23, 267; 239; Da.. ven Mion's Trimmer | 
Raug une O. ſich erbebt. 5, 96; 13.47; Im O. | ex 
bigter Danfie, 303, Des Movers OQ. 4, 151; Der O. 
bet uberbeigten ..Ofené. Gephem HN. 7, 148; Der Sowar 
ten, O. und Gerud (tes Haarrauchs]. Jmmermann M. 4, 
32; Die Kun fet dazu da, vas Gemuth itber ten OQ. der 
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getrubten ...,. oedaubten Dirtlichteit zu etbeben. Mine (@e- 
natbl. 1, 362a); Die uebelreiche Lombarvie, | wo winterlich 
ber Fliffe O. | umbampft ten durren Gtoppelbalon. piaten 
1, $36; Hod ob ter Dine Kreit und evdenahem Oe. 
Bader WD. 3, 29: Die vie Pell die erhabenen Orte Miebet, | 
tem ©. ter Staͤdte walye es ſich mad. 24. S13a; 3316 
Sn OG. unt Brodem, sgwad 245; Voll Blut unr O, 
[Dampf ter Shlacht]. udland 418; Die im Stuben wad 
D. verfefienen Menſchen. Bitter Akh. 2, 147; Ait e& mabye 
lid, mebr Q. bervoryubringen alé Sr. W. bei Gelegenbeit 
ber Gigenfdaften feiner Seelenfubftamy? Bost Köbl. 102 
(val, blauer Dun, Rebelei x. und qualmen fa); Wie 
tr, vom bet Shmaudpfeiftent myRiidien O-e vuffelig, 
aud feime Andagtigen benebelt. V. Ant. 1, 107 1, — 
a) Dy. felten, doc 3. B.: Drei Q-e ſanell nag cimanver 
audfofend und die Bfetfe fefter faffemd. Auerbaa D. 1, 45 
(vgl. Basf) x. unt: So vertringt mit liebevollem Strei · 
ten | rer feuchten Quiilme Nacht. G. (det Camper). — b) IifBg. 
a. B.: Blut-O. Aeigt thm ven ven Altaren entgegen. 
Chimmed 1,176; Branr-O. @. 33,40; Fewer O. 
34; Qn Tovesuebel, Hdilem-OQ, 6, 358; Dem PesR- O. 
ter poutiniſchen Gumpje. Mangifen G1, 161; Den tab 
aanze Sand erfallenten Maude O. GS. 21, $1; Ia tem 
Biede-O... | feb ih vie Flammenadt (Hile]. 12, 292; 
Wirdelnden Tabads-O. Cafe Dentw. t, 11 w.; Kona’ 
im, .. ven allem Biffent-O. entlaren, | in deimem Thaw 
gefund mid baden? S. 11, £9 2c. — 3) mundartl,; Bei 
ten an grofen Strdmen unt Gewaͤſſern gelegenen Gutern . . 
Ader .., die. . von iberfauungen umd fogen. O. in 
fommoviert werden. @rbegt. Beil. 48; fo aud: Auf · O. 
(Deidhb.) — Stauwaffer, dag durch den Damm fidernde 
(,,aufqualmente’*) Waſſer, val. Quell und Q.⸗Deich. 
— 4 f. Qualle. 

Kom. Sm Vorſtebenden qreifen mehrere ſich berubtende 
Stamme ia einander, val. ys 1 abd. quatm, Tor (f. Qual, 
flnm.) w. twalm, Setiubung x. (aad mbb., Dwal(lyen. 
Petactifes 1, 19Sb; TI8b; ewalmig (betiubt, ohne Ge · 
fuhl und EmpAndung] 62ia unt bet GRegs 3, 1, Bib: 
In einem Dolm geleaen, wie Tolm-Baffer, «Trant 
{3, 2, thie uw. 2130) — Sdhlaftrunt oe. (f. toll), vom ab. 
twélan, betaubt, ftarr fein (nql. in Beg auf ten Anlout 
Quo Sem.). BS. sdm. 2, 402 (aud: quddmig x. — 
betdubt, dewuſſtles 2.); Wederm. Gl. 541; Grimm 2, 1229 
und Beem. Werterd. 3, 993. — Die Bed. 2 gebe aus t bere 
ver (val. Dampf), doch ſpielt auch wobl aby., mbt. walm 
von wallan (i, brenmen, Anm. 2 und Quefly dincin, 

LU. Gequalm(e), n., -¢; O: dad Quatmen und: 
eine Menge Quali: Rothe diammenzungen yacten | durchs 
Gt. Wetigard 38a. 

GQualm-en (f. tampfen, aud in Bezug auf tie 
Frigung): 1) intr. (haben): Qualm ausftosen: Gin 
Tabadronchenter (ChMinig BIB. 1, 21t; Ktende Barn. 2, 
91 2¢.), eine Same (Gp. 12), Gadel, ein Bemerbramd (Bdaert 
Moft. Gha) quatmt jxc. a) Ubrtr.: Zemand enalme, macht 
Qual (7. 0. 2: Boge), ſpricht dummes, die Sinne 
verwitrendes Zeug, ſ. bineineq. — 2) intr. (haben, 
jein), f. flattern, Mam, : mit Qualm wallen, wirbein, 
fich bewegen : S qualmt tm Innern Rauchgewolte. Dawmer 
1, 267; Die afte q=-d, G, 11, 147; Ringeum qualmee 
ter Dampf aud tanfent Ripes. 23, 267; Wels wie der 
Dambpf aus ver Tiefe tes Rvateré | quatmte . . | Nebel aut 
duntel verborgnem Berlies. smeifiner Gr. 69 x¢,, auch: [Dat 
Damvffaeff] qualms’ and raderte zu Thal, dag redmts und 
linte tie Braudung flog. Feritigraty Ca 23, es flog mit 
Qual und Raterbewegung firomab. — 3) gum. tr. 
(7. 1): Starten Sand gen Himmel q—v. SHirid F. 1. 54 
x. — A) Sfigg., vgl. die von dampfen, 3, B.: Ginen 
vaffent ane g.; Welde Flamme .. trib aufaualmte. Sherr 
B11, 217; Die Hdbem „rauchen““, ein Theil bes aufgee 
withelten Staubfdnect quoimt in feinen tiamantenen Welt 
den giiperne und Migerne tn dle Luft auf, @fhuri Th. 24; 
‘Tief unter dem ſeuchten Bebdly lebt, | langfamen Schmauch 
auf · ·d, dad Werg, B. in. 5, O82 x, f. ad OQualm3; 
Bene furchterlichen von Tabadéraud bard qualmten Tavere 
Wen, Bmegler (47) 203; Se warde ihn dennoch ter Weih- 
rauc teſſel ned officiellen Lebes fattfam eingeaualnt haben, 
Gring Sut. 2, 208 2c.; Schwarz qualmt ped Zornes GBrond 
empor, V. fr, 1, 26; IndeP cin bider | veitaushandienter 
Guat graugelb emporquaimt. Derſ. (Wadern. 2, 9047) 3.5 
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Dames, der ibe entgegenqualmec, OAleth G. 1, 317 2; Er 
quaimte mit feinem fursem Bfeifenfiummel vor ſich bin. Ger- 
tiger Hath. 1; Steht man diden Bratenduft berausea, 
Cigeadorf Laem K5; Die Schernfteine a. dicen Raud her- 
por, Watur 4, 203b 2¢., aud): Die ganze Reibe vom Un- 
finn, die mam unter bem Titel ver odiſchen Erſcheinungen in 
tie Welt Himetngequatme hat [fa]. Boot MSH. 126 w.; 
Uberqualent von ſawefllatem Duft. Com; (Gunpari 2, 1472); 
M8 der Barbar, . | mit Naud bie ganze Start hier aber- 
quatmt unt Fewerébrunt. V. Ur. 1, 395 1¢,; Dick mit Maud 
umaualme fle! 348; Gon Nebeln amaualmt. sede It... 
184 2¢.: [Dae ter Teuntne] falafend ..fo ben Wein ver-a. 
[den Rauſch verfiegen] lafft. Alriaget D. 358; Wahrend 
ter Rebel einen rotblich weißen Guttel bilvete, ber sad und 
nad verquatmte, Sherr Rem, 1, 10, V. Sb. 1, 418; Sane 
and Meer fcheint .. | in tritbern Duft geftaltlos yu ver-g. 
verſchwimmen]. W. 20, 145; Detter 4, 172 2¢.; AM died 
Gefinrel muß fic fo germalmen | in feinem Riches; unfterd- 
{ich it e⸗ night. | fo muß e@ wieder ſich zu Sto yer- a. 
faualmend jertheilen}. stofen Mb. 142 2, — ⸗ig, a. 
qualmartig (auatmbaft) und: poller Qualm: Aue 
quer Taverne. #etligraty SE. t, 329; G. aufſteigende Erd · 
dante. Geine Reif. t, 1260; Die e-e Lampe. Ptus Muſ. 3, 
82; Die q-« Blafe vet Luftidife. D. 2, 144; Deng. | 
wirbelnten Naud. §. 1, 274 3. 

Quãlnis, n., -¢8; -fe. — f.; -fe: Qual: Den 
alanzenden O⸗ ſen ſeines Mrinifervlapes entfpringen. Seine 
Sut. l 274; B. 1930. 

Quolſam, a.: qualvoll: O gotdned Glend .., wie 
bift de unendlid g-er! Geine B. 924, 

@Qualfler, m., -¢; wy. 4) didder gaher Schleim 
u. Auswurſ, aud) . Rother (ſ. b.), — niederd. ſ. Beem. 
Warterd.; Bernd x¢., vgl. Qualle und; Dahingegen unfere 
Sypadtafter. . . Seden ywingen, vie oft baMiden MAuftern 
[oo £1. ] gu febem, die ex darbiete. €sBagedt 3, 278 2. — 
2) (f. 1) bie ſi Fende Baummange (f, d,): Gelb, fine 
fend wie cin Q. xx. Bei Oaen S, 1342 verallgemeinert 
= Wanae dberhaupt. — 3) (f. 1) — Bogelbeerbaum 
(,Stintberre’. — ig, a.: aualſteraͤhnlich (vergt. 
aalfterig); viel qualfternd. — -n, intr. (haben): 
Qualſter auswerfen. 

uammig, a, : quabbig (f. d.), @. 12, 133. 

Quandel, m.. -6; uw.; 2: Kohlenbr.: ver 
mit fleinem Holye und Kohlen angefiillte ſenkrechte 
Kanal Iſ. d. Anm.] in der Mitte eines ſtehuden Mel: 
lerd .O.-Schade”, Shewhentucl 196; 165; Karmarlh 2, 
472, val. : Mitgertia 1, 170; O.Murben, Basel 3, 62, 

Quahgel x,: ſ. Quengel x. 

GQuanflel: f, Quengel. 

* Quant-itdt (lat.), £5 -en; 6+: 1) die Groͤße. 
Menge ald Bez. ded Wieviel. — 2) Spradl.: Sil 
benmaũ in Bequg auf Länge ob. Kirze, ,,Silbengeit*. 
B. Georg XILL. — -itativ, a.: der Quantitaͤt nach, — 
eum, n., -6; sa; bas Wieviel ; eine Quantitat. 

fam. Grid, mundartl. Quant ({. nam. Brem. Warterd. 
3, 304 ff. ; Seif 2, Tha; Cramer F030, vgl.: Shedd. W. 
S17 und bef. Stalder 251), — tay: quan(tyemeife: 
bem Schein nad, 4. B. G. 15, 325; IGSMater Lind. 2, 
368 x¢,, val. bef, $,99; 11, 405; Subrausr Beil. Il, 26 x., 
gewantémeife: nebenbei, aebenhet, int Vorubergehn. 

Quianyzel: ſ. Queniel. 

I. Guapp oc. ſ. Quabb oe. und Il., Anm 

Ti. Quappe, f.; -n; -n+: Zoolog.: 4) cine 
Sunft von Fiſchen, „mit aalabnlidyem Yisteimt gern 
Leibe, der ſich aber nicht ſchlingen Fann’, Ohew 6, 144, 
tau alé Sippſchaften: Saleim-O-n u. Sduppen- 
Qen und viele Mrten, z. B.: Kroll ober Moore G,, 
Meertrüſche, Gadus mustela und beſ.: Nal- ober 
Flus-OQ. (€fsuri TH. 50), oder blop: OQ. (Ww. a4, 319) 
== Malraupe (bd.), Gadas lota s. Lota vulgaris 
(i. Raupt 2). — 2) B., gew. Kant O., vgl. Kauls 
fopf: a) ein Fiſch, Cottus gobio. Okc 6, 75. — 
b) Kauifroſch (f. d.). 456; 465; Die Metamorphefe 
ver RKaulquable im cinen Froid. frefe G. 2, 192 2, — 
ec) Art Walzenſchnecke. Birnwalye, Voluta pitum. 
Oren 6, 490. — d) Hbrte.: enn man dich bore, mus 
man meinen, td ware eine Raulauabbe von Baffenjungen. 
frenteg Soll 1, 114. 

Kum, Jn Bev, 2 effenbar yu Kepfe over lat. caput, 
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viel. ond in Ber. 1, dod vergl. amg Quabbe, quab — 
big 1. in Sezug anf den fctleimigen Seib. — Miederd. (4. B. 
im Medlienburg): Quapy! [fdwapy') hot er Ging ants 
Maul rw. und taber (worttpielend mit 1): Gime eint Q. 
fiedien = cime Maulſchelle geben, 

* Guarantdne (fry. far-), f.;-n; ·u⸗: Kontumay 2. 

Quarder, Quarder, m. , 4; wy.: 4) f. Moder, 
Mam. — 2) Dee ex etn Qudrver in dad Spiel madte. Weife 
Abſ. 948, eine Gau (fF, d.) cin Beriehen re. (vgl. etwa 
Quara 3 ober Quuerfiric %). 

Quarag, m., -(c)¢; Ouvirge; Quãͤrgchen, fein, ef ; 
+: 4) (ohne My.) die fete Subſtanz der gefduerten 
Mild nad Abjonterung ter Molfen (Rale-O.). 
ſ. Hovf, Gloms, Rajebutter xc, — 2) O.s ober der 
gw, Meine Bauern · Kaͤſe: Drei Quirae. yp. Bat. 1, 101; 
Wrife WH, 359; Gin balb Dupend Rim mel-Quirge. Fat. 
28, — 3) (0. M., f. 1, — nad ber aͤhnl. Monfi- 
ſtenz) anflinbdigere Bey. fiir Roth, Dreck (f. d.): walle 
mir ein Qugrgel in tas Hous. Write Abſ. 394, aud 
Ubetr., ſ. Ouarf. 

Anm. ©. Bernd 226 ff. In Bev. 2 mov. tware (Hy. 
twerge), val, ruff. thapors (twarog) und 4. B.: Brot und 
Sped und meine Iwiarge (Heinen Rife). Bader Wltyr. 69, 
wobi ven abt, dugran, mbt. twin, umrithren, durch cine 
anber rabren (ogl. ruff. reopats, einrithrem ac, , aud: ere 
ſchaffen, eryeugen), woyt aud Queerre (7. b.), fermer: 
OHuerl, Gail, abt. duiril, mov. twiril, ſeraer quer, 
abe., mbo. twer, vagl. preerd (j. @. mam, in: Zwerch 
Bell, +-Sad) und alederd pwars (fd). Ia Bezug auf 
ben Aul. vergl.: Guatm, Bam, Quchle, quengeln, Jwinger, 
gwetſche — unt nam.: ,Quarcqmannicin, Quergel, 
Quecte beifem lings ree Gebirget vie Swerge ff. d.I... 
Die Voltdetymologic teutet dem Namen taven, tak tie Quarg · 
mainnttin 3 Quirge [f. Rife 1] hod ſeien.“ Weinheld 74, 
{. and Quary 1. — Hadufig (ram. in den Formen, we tej 
~t* Darauf folgt) mit f° alé Auel. 4. B, (1). Dann wird 
ter Huart (weifier Rafe) in Scheiben geſchnitien. fandw. Irit. 
(55) 67b x. ; Ded Shaferé magrer Quart (2); Mdlegel SS. 
S, 246 unt wortipiclent mit ten Bede. 2 ands: . Herr, 
mein Lohn ift gar ftarf, | cin Pfunt VPilze une ein gebraten 
Cuart", | Rubein, i will bir ten Quart geben, | dav du dae 
Zahr nicht mufft aberleben | und aud cinen Bladen day, | 
ten ta madet tie Rub. Wadern. 1, 1016 x. und mam. 
oft in Get, 3, f. Quart (vergl, Swae: bretoider, Mebriger 
Roth. Sqwib. Wirierd. 553). — liber quargein, quer: 
getn, ſ. Gam. yu Quarr und querien, 

Quark, m., -(¢)¢; Quirke; +: Quang (f. d. u. 
Mnm.): 4) Quarg t und 2. — 2) (0. My.) Dre 
{f.d.), Roth: a) cig. : GaP une waren, | waden nod curd 
viefem O. @. 1,118; Treten. . fle di in O. a, 102; Ste 
peitiéen ten O., of wiht etwa Kreme daraws werken wolle. 
168; Sabem fie O. im Maule, dad fie wiht mit und reden 
finnen, 28, 166; Gleich einer Bliege. die, wenn fie ven einem 
Donigtonfe weggetrieben wird, ſich gleid . . auf einen O. 
fept . . Gin parfuusertes Qudrtietn (b), Seine 1, 192; 
Der mag tann feben, wie ex fig aus dem O~e [ter Patiche] 
piebt. Wicetot 9, 113; Due hat die Sade gemittelt, d. b. 
tu baft fie mitten in ben O. bineingefabret. Weile Maſ. 30; 
Qudrgel. Abſ. 54; Wie wir wierer aus tem O. heraus · 
fommen. W. 1, 107 2. — a) Sfiga. 9. B.: Du [Merle] 
Melfi, gehaſcht, cin efler Ballert-O, @. 12, 296; 
Raspen-O. B. 263b, — b) verachtl. Bey. von ttwas 
SHlechtem, Werthlefem rx., und als iron, Abweiſung 
(f. Dred, Quivips): . Mir ang 4 Biff! | OQ. vir, 
Thrankere. B. 26Sb; So leitiaen Saunt, jo frapigen O. 
Drogirn Bt, 70; Enfe Tag. 1, 342; . 3h hab Mies’, 
Dafur fauft man einen O. Nichte ]). @. 7, 256; In ſeden 
. begribt ex feine Rafe. 11, 15, Sold einen O. muſſt 
du mir fanftiq mide mebr ſchreiben. 22, 265; £. 1, 555; 
12, 223; 229, 406; 489; Gin gottlefer ebtenſchanteriſcher 
OQ. ven einem Bud. JetmModer Mind. 1, 24; Der tellfte O. 
Plaun 4, 194; 249; Bos ex quriidlie®, war er cin O, 
[Midts]. Maar Mol. 2, 21; Ie tans den O. nit cine 
Gwighit fo balten! sm. 210 [hier verdchtl.: das Geld]; 
Der O. [Wifch] ih frame. sPaqedner Beiter. 1, 3, 16; 
Der hat einen O. [Richts] . . am fagen. seaiefietd Seg. 2, 
140; Ginen O. in'm Beutel. wre BW. 22; Gis O. anf 
-teinen Grunt unt Boten*! 35; Ginen Q. wird ex die 
Weider bitten! 91 uw. o. — -en, intr. (haben): quarren 


(f. D.): Die qrogen Kroten, die grob quartten. Wodembagew 
Br. 243; Sic [vie Hedfde] ber quartten. 497 oc. und tr: 
Ginen an-q., vergl.: ibm anſchnarchen, anrangen 2. ; 
Bird Giner wegen Unmafien | gar ſelten angequartt, ©. 2, 
222; Riemer @. 2, 642, — -erét, f.; -em: 1) dad 
OQuarfen (equarh. — 2) Quart (2), 3. B.: Die 
flintemden Worter aud O-em. Seip 3, 155. — ~ig, a3 
voller Quart; quarlaͤhnlich 

Quarr: 1) interj.: Tonnachahmung jur Bey. 
4. B. der Stimme der Froͤſche (val. quaf), er Schnepfe 
{vgl.: Guacri! quarra! [ aud vie Sdmepfe ift wieder 
ba. Saute Br. 55), weinenter RKindlein u, a, m. — 
2) n., -(e)8; O: in Bfipg.: Gee: bas quarren: Unter 
bem Ge cinet Rindes. Hofegarten Rh. 2, 101; Minter, 
Froid, x. 

nm, Tome,, ſ. garrem (aud 3. B.: Gebt eure 
Stubenthure ohne Gahren wnd Knarren auf. oor 
Pollm, 35), gürren, zurren, turren, ſammt pen 
Anm., wie aud die zu Rar (vergl, lat, queri). — Dayu: 
Qudrren, intr, (haben): ten buch a, bey. Tom boren 
laſſen. 4. B.: Es quadt ter Froid . . mit fanftem Quarren. 
Bredes 1, 21, Grifdlein quareten vergndgt. B. 2, 102; 
185; 1, 187; Quarcet ter Laub ſroſch. 4, 53 2¢.; Die 
Palefdnepfe euaret. fens Nat, 2,319 v.; Dad Wads vem 
Rindlein aus bem Mund, da quarrt ef bell, Drogen A. 3, 
263; Die Rinter auarten (u. gnarren) immer, — Ginem 
bie Dbren voll quarren ic., dann aud veraligemeint : marriſch 
nergein (7, 0.) und dazu g, B.: Menſchenfreundlich, nicht ein 
OQuadrrer | it der bibelfefle Pfatrer. w. 4, 26 10. (egl. quare 
tem (fd) umd: squargeln, quergelm: freien. Ge 
aquargel, Bequergel: Wefhrei~, 2am.). Hemmer: Quire 
Fig, a: qunddft con Rinticin, Sauglingen, viel quarrendund 
dadurch Uebebagen, MiPtimmung delundend, verallgemeint 
== nergeliq. Bermer: Die Quarre, bochd, gew. nur in ter 
fprdw. Gerbind. mit Pfarre (egl, Kmarrey- Erit cine Bfarre, 
dann cine Quarre — man foll nicht eber hettathen und Fami · 
lienjorgen fid aufburten, che man cine Brocitelie hat (vgl. 
vGern Diaje 3.556, we Quarre alé cine . chen nicht manlet · 
lide Bey. der Aram Pfarrin* aufgefaffe wirt); Meine Pfarve 
obme Quarre [beftandéplage], Wernike; Die Pfarre mit der 
Quarre betommen: cin Anat zugleich mit einer — unt nam, 
turd bie Gerbeirathung mit dieſer — Brau befermen ac., 
ſ. Beem. Warterd. 3, 390; Berwe 227 1. 

1. * Quarré (frany. carré, faré), o., -¢; -#: 
Biered (f. d.), nam.: cin Jnfanteriebataillon, das in 
Frorm ines Rechteds nad allen vier Seiten Front 
macht (vst favieren, Maro, Quadrat x.). 

Il. Quarr-e, -en, -er, -ig: ſ. Quarr, Aum. 

* Quart (lat.): 1) £5 -en: ein Viertel (wal. 2), 
„. B.: a) Auf ras balb Pfumd vrei Corb. auf tie O, ever 
Diertung [1/, Pfd.] anverthalb oth, won Sp. 277b ae., 
val. in gang lat. Form: Halle nar vie lelblichen Erben 
vie Quarta [det Bermodgens] belamen. yp. 4 2. und 
nom. b) Hittenw.: Soll cine (Bold und Sildere} 
Legierung [turd Salpeter- ober Schweſelſaure geſchſeden 
werden, fo fangt man damit an, ihr, fallé der Goldgehalt yu 
grog fein follte, bie mbthige Menge Silber yuyufegen, um ben 
Beldgebale anf '/, bed Bangen berabyubriegen. Nut diejem 
Grunve fuhrt diefe Scheidungtart dew althergebradten Ramen 
ber Sheitung turd tie O. [ever der Quartation). Garmarih 
2,191; 5.1; Seoeuhenturt 6 0. — 2) n., —(e)6; 
-¢, uv.; Quaͤrtchen, fein; «: 1) (7. 4) ein Biertel ale 
Maß (und fo in My. uv., ſ. Fuß A re.) in belt. Fallen, 
. B. ale Getreidemaß in Bremen — Laſt o., 
—— nam, alé Fluſſigkeitsmaß (nad Ort und Zeit 
verid.) 2, — 2) Budde. : dat Format (jf, d.), wor 
bei der in vier Blitter getheilt if, ſ. Quartant. 
— 3) f. Quarte und Quartier 8. — <a, f.; -6: 
4) f. Quart fa. — 2) die vierte Mlaffe eines Gymnas 
fiumé x.: Ober⸗, Umter-O.; Die beiden O-4, feltner: 
OQuarte, — Gl, n., ~(e)8; —¢; sileden; » (val. Quas 
tember): 4) Wierteljabr, — alé Maß in Dy. uv.: 
Wenn Viebe ten Hervn alle QO, verinteste, wie cine ſchlechte 
Dienfmagd. @. ¥, 376 2., nad tem Anfangéstermin, 
4. B.: Mutant, Siler, Johanni · MidaetlOQ, x. — 2) der 
Anfangé: oder Schiustag eines O- (1), infofern ex 
zu gewiffen Leiſtungen, —E x. beſt. iff: Se- 
bald tat Q. it, die Jinfen, Abgaben entridten x¢., mam, 
bei ben Handwerlern; die (gew, vierteljaͤhrlich ftatt: 
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habenten u. feftlich begananen) Sunftzufammentiinfte : 
Maurer, Ziegler-O.; Dat Haupe-OQ. ver Ziegler ift 
bier im Rovenber oc. — 3) cine qu einem Q. (2) qu ents 
richtende oder fallige Gumme, Bierteljahrs-Sebatt, 
Mbgabe, «Zing o., auch vefl,: Der Kaſſier muß ihren 
jeded Quartalden vorfciefen, Engel 6, 292 x. — -aliler, 
adv, ; allvierteljibrlid. — -aner, m., -6; uv.: cin 
Srhiler in Quarta (f. 0.). — -ant, m., -en; —en: 
Buch in Quart (vgl. Foliant sc.). — -ation, f.; -en; 
ſ. Quart th. — -e, £.; -ms 4) Diertel, ſ. Quart ta, 
4. B.: Benn man fie auf der Borie vow Achteln und O-n 
ferechen hirte, mufiec man nit, ob fic Tatte oter Precente 
mednten. Birae 1, 344, nam. alé Maß in Ealinen, 
f. Kur. — 2) Fett: die vierte Muslage und der 
(in diefer) geflibrte Hieb ing Geſicht: Hieb thm cine O. 
burch dat Befide, vie mit 24 Nadeln gemibt werten mute, 
Prop Wuf. 2, 124 v¢., aud: Die Quart und alé verſch. 
Arten: OQ. vevers [revér]; O. compé [fupz]; volnifde 
O. x. — 3) ſ. Quarta, — 4) Muf.: ver vierte Ton 
vom Gruntten aus und dies Interval (ſ. d.), veral. 
aud 1. — 5) Kartenſpiel, 4. B. im Pifett: eine 
Meibe von vier auf einander folgenden Karten, arch: 
Quart und 4. B.: Quart majér, bis zur hoditen Karte 
(dem Mp) 1. — -eron (fpan.), m., -6, -en; -¢, ~en: 
Semant, ven deſſen Eltern cinercin Weißer, ter andere 
cin Terzeron if, — weibl.: O-in, vergl. Meſtize. — 
ttt, m., —(e)6; -¢, -6; -chen, lein; +: vierftimmiges 
Toni: Sowaten, Q-s. Cie R. 4, 126, auch: Das 
Quattor, Quattre, Quatre, — -ttr, n., —(¢)6; -¢; 
—then, lein; =: 4) (val. Quart xx.) ein (nad Beit und 
Ort veri.) Mag, nam. flix Flüͤfſigleiten, 3. B.: 
»Ginen Schoppen rothen Wetne*. . . Der Herr will ein O. 
Bontat. Afewaid 1, 103 ac., mit uv. Wy. — 2) ein 
Stadtviertel, — wie died urſprünglich in Baug auf 
bie Theilung in vier Theile, dann verallgemeinert — 
Stadthegiel (f. die folg. Nummern): Gin Scadr- O. 
in Glammen ſehn. @. 25, 25 «.— 3) (f, 2) Wobnung; 
Logit; Ort, wo man fiir einige ober laͤngere Zeit blei- 
bend fic einrichtet u. niederlafft, 4. B.: a) Wie foie. 
ten Einen veraus, bob er die Vatres vifpenieren und uns 
Q. machen (f, b) ſollie. @. 14, 291; Gin beauemes D. 
fax bat Ghepaar autmaden. 16, 275; Kinitig bab id aud 
cin Q, in der Stadt, dat hudſch liegt umd gerdumis tit 
Merd 2, 259; Unfer Vedagta [perfon.] .. mab . . | 
beim erſten Baner fein Q. Mamler §. 3,100; Ale iG fo ibn 
gtbrade in mein Q. Widert Mek. 1, 66; Langte ich in mei · 
nem Q. wieder an, w. fur, 4, 235; Da bat yu diefen Stun- 
ten | nur Eche ihr O, Wadern. 2, 54577 (BoFreienshat) 2. 
und Sigg. 4. B.: Die eine Wohnung in der Stade batten, 
bielten ſich dort mur ihrer Geſchafte wegen auf, betradteten 
fle alé cin binges Abel ge-O, undtebrten, ſobalt fle fonn- 
ten, wieter aufé Sand zurud. W. 34, 272; Jn einem Haufe, 
woo fie thre Mahlzeit ober ihe Racht ⸗Q. mebmen. 9, 132; 
Der Wald it unfer Rodr-O. wh. 1530; Dieie Welt . . it 
nur anſer Reife+ Mag tO. Wider Erb, 1, 196, Mit Rad- 
fidt auf ihr [ter Bigel] Stand-O. und ihre Riftung. fqari 
Th. 45; Gin Hunre-O. (auch b), ein hundeſchlechtes x. 
— b) nam. vom Militie (ogl. c und 4) im Ggig. zum 
Lager: Die Trurpen fagen bei Bargern unt Sauern im 
O.x«., f. eins, audquartieren, O.;Macher, -Meifter 
(1) ꝛe.: Der Anſchlag wire gefafft, vie O-e der Frangofen 
in Tattlingen umd ben angrengenten Dorfern aufguf dla 
atm, b. i, fie umvermuther yu überfallen, cine in biefem 
Rviege iebe beliebte Art ven Frpthitionen, tie, weil fie immer 
und methwendig mit Berwirrung verfnapft war, gewohnlich 
mebr Glut foftete ale geordncte Sdladten. ah. 996a und 
dazu uͤbttt.: Rest, alter Pater! fall thm ine erat! 

ſolaa vie Q. ihm auf! est ih aicht richtig. 354b 2. — 
Siigg. 4. B.: Die Teuppem in vie Erfrifdunge-, in 
tie Winter-Q-e legen; Der Frahling iſt hier, | ver rufet 
unt aud dem WinterO. Weserieathol (Wedern. 2, S47); 
Witow gh. 225; 94. 97Ta: 1001a x. — c) Haupt 
{oder General · S@tab-)O., tm ager dad Zelt nee 
fommantierenden Generals und jeines Stabs, — dann 
aud: dieſe Rerſonen felbit; Diefet fteundſchaftliche 3u- 
fammenleben bet ganzen Sanpt-O~#, Godlinder Soler. 95 ; 
aa. STSb x, — 4) Kriegék. (vergl. $b und c) — 
Pardon 2 (f. £11, 360): Ee befoht, teinem Ruffen in 
ter SEchlacht Porton yu geben... , Die Preufien geben fein 
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O.* — . Und wir amd wiht". Meper 2, 290 (Achendels); 
Mitt Tilly turd vie raudenden Frémmer and fies unter 
Tremmelfdlag Q. antvafen. 289 1? (Menjel); Sie nehmen 
nicht O. umd geben feines. JosMiter 15, 1 ¢,, auch: Dot 
fie am bem Guthaupteten Krieg s+ O. gebrochen. Singer’ t, 
289.5, — 5) (f. 2) in mancen Stitten, z. B. in 
Roftod, cine Abtheilung der ſtimmberechtigten Birger: 
ſchaft. — 6) (7. 2) eine (gew. vieredige) Abtheilung 
eines Gangen, 4. B.: dad Feld in einem Wappenſchild, 
in dem Barterre eines Blumengartens x. —- 7) O., 
Ubere, Sinter-O., f, Köder 2 unt Anm., O.-Pans 
toffel, vgl. 6. — 8) Swiff.: vie Zeit, wo ver cine 
Theil ver Mannichaft (bas ſogen. O-sBolf) dle Wacht 
hat, wabrend der antre (hlaft und: dae O-s:BVolf 
ober die Wace (vgl. O.-s-Ried, Meijter 2, purren 2b), 
aud: Quart (fry, le quart oder la garde, ſ. Garde). 
— ieren, tro: 1) Gold und Silber burd bie Quart 
{f. 0. 1b) ſcheiden. — 2) in ein Quartier (7. d. 3b 
und a) legen x¢.: Bir waren dort gut, ſhlecht quartiert 
[batten gutes, ſchlechtes Quartier] und 3. B.: Dap 
Die mig fo ſchlecht quartiert [ten Pfarret im fo ſchlechtet 
Amtéwohnung] ſehen. @. 21, 268 x., nam in Sigg. 
(vgl. die von lagern), 9. B.: Aus-q. Ginen auger 
—= ober aud bem Hauſe q., aud) ref. : Dat lehte Maus · 
lein batte ſich autquartiert [tas Quartier verlaſſen J. Gedet 
3, 242. — Beeg.: a) Soldaten ac, berq,, ihnen Quar⸗ 
tier geben, 4. B. > Bemaffnet, gemibrt, bezahlt. bequartiert. 
DMiufeum 1, 2, 675 x. — b) Ginen Barger mit fo and fo 
viel Mann Soldaten beg., ihm fo viel iné Quartier gu 
nebmende Soltaten (vd. Bex, Ginguartierung) geben. — 
c) Dagu: Heiderwetfe ſollen unfere tanvftarte mit Be- 
quarticrung (f, a) unferer Ravallerie gauglich verſchenet 
werden. €rbogl. 311; Miethleute cimnehmen une paturd 
cine neue Bequartierung (f. b) gletdfam anmdglich machten. 
@. 20, 134; Sie evlitten jur Bergeltung Bequartierang 
(f. b) bard tie tlaſſiſch gewortenen Straftaiern, Walrsrode 
(Domokr, Bad. 430) x. — Gineg.: a) ind Quartier 
legen, 3. B.: Soleaten ve. ; fig Set Zemand, in ein Haws 
ober im einem Gaufe ec. ꝛc. Ubrtr.: (@nead, pad] thn auf 
Die bobe Gant ver Weifen cinquartieret [ihm dort feinen 
Plapg anweijt]. Logan 3, 217; Eine Mule wird mig e. | 
qu Veruden iné Elyfium, Pleten 1, 324 2. — b) ins 
Quartier nehmen: Ich babe ſchon fo viel Ginquartierang, 
i tann Riemand megr cing, — ¢) Dazu: Ginquarties 
rung: das Ginsg. und: bie einquartierte Mannſchaft: 
Bon aller Ginguartierung unv Gerpflegung unſerer Wilip 
feet ſein. Erbugt. 310, Acht Monn Ginguartierung x. — 
Um-a.: in ein andres Qhuartier legen oder bringen: 
Row in der mamlidgen Stunde wurte He Wadtel umquat · 
tert, Hebel 3, 407 x. Dak cin ewiger Wechſel, e& fein 
nun ven DOfficieren ober Semeinen, auf vie Umquartierung 
des Grajen folgen wurte. @. 20, 101 x. — illa, f.; 
sillen (-€): nach einem (bei Petron vorfommenden) 
Gigenn. Bez. eined geilen Frauenzimmero. Geinfe &. 1, 
140; W. 15, 4 umd 284, 

Quarj, m., -¢8; -e; chen, fein; +; 1) Kryfall 
(fj. d. 4): Bwerge [f. Quarg, Anm.], Querge oder 
O-e nannten unfere Votiahren bie cigemmichfigen Rorper der 
Stoffe, vie im Frobeten aus den Nuflofangen ter Beitand- 
theile der ſchuttigen Bergarten eryeugt werten. Volger Bud 
ber @. 246; 106; 465; Meblartig feineO—Gen vow Maun. 
@@. 173; Galy-O-e. . Dieke Salyer. 461; 298 x. — 
2) (f. 1) Mit Unrest beſchtäntt man viele Benennung 
[.0.*] tm nenerer Seit blof anf bie ané Kieſtlerde gemad- 
fenen Rirper, wabrend man gleichzeitig am vie Stelle ves 
allgemeinen Gebraudies jene’ Wortes die gritch. Benennung 
bed Gifed, .. Srofiall gefept bat, welche einſt irrthumlich 
eines duferlihen Ahnlichteit wegen auf bie Kieſelerde · Q⸗e 
(Bergiryftalle) abertragen ward amd deren alten ſchoͤnen 
Ramen ver , Steabler* verdringen muste, S. dv. E. 106 
(ogl. Strabler-Q-e. GE. 479), fo nun jetzt allgm. : 
O. in weitrem Sinne alle tm Wefentliden aué reiner 
Riefelerde beſtehnden Minerale, im en: inn = 
gentetner O., der gu den verbreitetiten alforpern 
gehoͤrt unt in ven widtigiten Gebirgsarten einen 
wefentliden Gemengtheil audmadt x2., |. Marmarly 3, 
1, Unter ven verſch. Barictaͤten pet O-cd werven mebrere 
ibred ſchoͤnen Anfebems wegen biufig als Grelfteine benupt, 
imdbejontere der Bergirrfall, Umethot, tat Kapenauge, ver 
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Neanturin, Karntel. Lellotrop unt Gérofupras. 414; Man 
unterſch. nad Glany und Farbe gw, felgende Abanderungen 
[bet gemeinen Qt}; Fett -O., turd Fettglanz ansgeyeich 
net, yuo, mit finer rofenretber Barbe und durchſcheinend, 
Rofen-O. .. and bieweilen milawelg, Miig-O. , ..; 
Stink O., derb und trpftallifiert, giebt Seim Jerſchlagen 
einen brengligen .. @erud ,.; Fafer-O,, derber O. von 
feinfdngeliger umd faferigee Straftur. Oke 1, 140; Der 
fog. Belemt-O, over biegiamer Sandfein, cin quaryiger 
Laltfchiefer. 770 o¢., vgl.: An dem elgentlidften Verſtande 
nennt ber Matwralift nur tie allerdirtefien Q-e Meifeine 
unt O-e mennt er alle jeſte, mebr ober weniger turdfigtige 
Grubeniteine, welde mit Stabl Feuer ſchlagen. £. 11, 264 
x. In dlterer Form: Query. Maridhird. Bergand. Und. 
Re. $37 ac., mhd, quarz, My, querze. — en, tr. in 
Sigs. : Duré-g.: mit Quarz durdtringend fillen, 
‘ Det Thomfhiefer bat ſich fort durchquatzt und nam. 
im Partic.: Start durchquarzten Thonſchicfet. 6.40, 284 ; 
Bom einem dergeſtalt durchquarzten Glimmer. 202 2%. — 
Berg: retl. und intr, (fein): quargig werden: Bere 
quargter Porrhut x. — -hafl, a.: quargartig (quaniét), 
quarghaltend, durdquaryt (quaryig), g. B.: Beſteht aus 
einem ſeht q—en Glimmeridicfer. 26, 152 x., vgl.: Bald 
thenige, bald quargige Gruntmaifen. 40, 224; So ver · 
trigt tle Maffe aur wenig quaryigen Zuſah. Karmeriq 3, 
S14; Der quarzige Sant. ACoLeomherd (DWirrrlj, 1. 1. 
55); Ohew 1, 497 u. o. 

Quas, m., -8; O: Schmaus, Sdhlemmerel: 
Sstu Sprdw. 4662; Im O. und Gaus legen. Matheflus 
(irifg 2, T6c); Gred und O., gute MederbiFden aufyufuchen. 
Oleorius of. 1b; Mit Fro amd O. die Rat gum Tage 
gemacht. 10a; Pedble 3. 149; Bpate 1489, vgl.: Auf ten 
beitinmten bochzeitlichen Ques. Rarcfer 416. — cn, 
intr. (haben): ſchlemmen. spate; Dit vem Eſſen q. ober 
aajen (fj. d. t) und Sfipg., a. B.: Berea. — vere 
aajen 2: Was man an ter Saat frart, verliert man an ter 
Ernte; was man aber am der Saat verquajet, gewinnt man 
nicht am der Gente wieder, wePhale man nicht mit bem Bade 
ſaen muß, fombern gar betadtfam mit ber Sant. Marte 
Sprow. 5125; spote, der auch pera. aufführt. — -er, 
m., ~6; uv.: Giner, ber quaſt. ad. Gry-O. x. — 
-erti, f.; -en: das Quaſen, Schlemamerei, Zech⸗ 
gtlage. cbd.; Efdentoer 1, 90 (f. Weingo 746); Bere 
aajung (Maferei), — -ig, a: ſchlemmeriſch. 

nm. Wergl, Mat; undfig x, und: Quas-worm, 
frefſeudes Geſchwür tm Swany ter Minder, Beem. 
Warwerd. 3, 397 (i. Stery Seude, Wurm, Epizvotia can- 
crosa, Sath Th. 2, Sd41a), amd: quofen, quifer. 
Shige Holt. 3, 263 7. S. nam, Sciſch i. |, der auch aus 
einem Worterb. ven 1482 anfibrt: Quake, Graf, Schwall 
(Sadwelgerci] und Beem. Wareerd. |. 1; . Darna Grae, 
darna Quads: man mus ben Aufwand nad oem Vere 
midgen eintichten. In Hamburg: Darna @aft, tarna 
Quaft, wie der Gait it, fo wird er bemirther", ſ. Wie 
ve Gat, fo de Quaft ob. de Rok. Morte Spr, 1779, 
aud bodd., 5. B. ohne Reim: So ver Mann, ſo der 
Haak. Forter Br, 2, 628, ſ. oud quien. — Fur pas 
itn Brom. Warterd. anfgefiihrte: quafem — in Otel erregen- 
ber Langweiligheit ſchwaden (dau: Geguaſe, Quaferei) 
gilt, in Medlendurg wenighent, quaffetn [mit ywei weiden 
4}, beyu: Der Quaffeler, vie Quaffetei. 

* Quafi (lat.), adv. : gleichſam, halbwegs, einigers 
maßen. Oft als Bſiw. in Zig. 

* Quafs (ruff), m., uv.; O: ein in Mupland 
beliebtes (ſauerliches) Getraͤnk ( sace): Dev gemeinen 
Leute Getranfe tft, OQuag*, welder ſich unjern dannen Bier 
ober Rovent vergletchet, Oirariue Meif, 104a; 1004 x, — 
-eloc.: ſ. Quas, Anm. unt Quajt 2d. — -ia, f.; 
sien; +; Bitterholz. 

Guaft, m., -(¢)8 ; Quite, (-c); Quaͤſichen, tein; 
#2 1) tveralt.) Buͤſchel oon Zweigen x. , yur Verhül⸗ 
lung der Scam, 3. B.: Sie Sunden Feigendlatter and 
maditen Quifle. Bidel v. 1520 Bel frive 2, 77 (f. 1. tos. 
3, 7, vgl. v. Or. 6, 128 H.), vgl.: Sdlagen Quehen 
von cinem Feigenbaume fiir bree Scam, Strinden (2086b. 
W. 418); Wie habſch fonnen fic ihrer Shand cin Quciten 
unt Gntfdhultigung fledten aué ben Blattern dieſes Geiligen 
Beigenbaums unt Evangelit, futher 1, 3150; Sprechen 
Ach bab of nicht gethan,* Das if ein Blaättlein zu dem 
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Queſten. Meifersberg Sund. d. BW. 13a; Mit tem Bader- 
queſten der Gntfduldigung .. gu verbergen ibve Laſter. 
ebd.; Gin Schantdedel und Badequeh aller Bosbseit. 
frond Par. 1256 x¢., ſ. Badeſchurze ve. — 2) (f. 1) 
ein Buſchel, Buͤndel oder etwas thm Ahnliches, nam.: 
a) Fifer. : — Puppe Bd, ſ. d., vergl.: Berboten 
bad Fiſchen mit. . ter Aalharte oter Aalhaue umd ber Aal - 
qudfte. Prenf. Selrefamml. (1959) 462 § 27 x. — b) 
ein Biifdyel von Reiſig x. an einem Stiel, Befen, 
Webel, 3. B. Heide O., Befen aus Heitefraut yum 
Reinigen ded Kichengeraths; Weih-O., Weihwedel 
2.5 Die Reblquaft [ves Schmiede]. Auratt Ul. 61. —- 
c) Büſchel von Borften vc. an einem Stiel, (qrdberer) 
Vinſel (f. Boorin), cig. und dbertr.: We er dos Drip 
fungene trop ten grefdugigen Mugaffern ſtillſchweigend mit 
tem O. uberſtreicht. B. Moth. 1, 11; Die jepige literartſche 
Welt, undelummert wm rigtige Zeichnung und Charatter, 
will durchaus mit einem reidergiedigen Farben -Q. bedlent 
fein. Sth @. 154; Ich ſtrich thm aus [Heraus] mit Re- 
cenfenten-O-«. S@roty 96; Tand- ober Weis -O., 
Pingel ber Tüncher und Weißbinder; (Schiff.) 
SGmicr-Q., Pinjel aus Jeuglappen (,,Bubu’) yum 
Belchmieren ves dufiern Shiffebotens; Sh wary. od. 
Sqhwäarzel Q. O. aus Bubu, Wolle x., die Gnten 
der Stengen, ber Rahen anzuſchwärzen; Theer- O., 
Borftenpinfel gum Gintheeren der Taue rc., auch der 
Wagenachſen ac. und fprchw.: Ginem mit dem Theer-D, 
thers Maul (f. b. tk) fabren sc, , ſ. auch 3c, — d) ein 
niederbangender Buͤſchel von Faden und Franyen, 
nam. alé Sierrath, Troddel: Das Schlod [dee Borie] 
war von Rubinen, ven Gold vie Quite (heer. Mehnihe Br. 
62 [, die Trovdeim*. Miendorf Br. 69]; Umſchimmett von 
qoldenem ©. Momien Pint. 90; Den Gartel mit hunvert 
Quafen umberdet. V. 3, 14, 181; Die Agi’, prangend 
mit Qudfien, &, 797 2¢.5 Den Kragen mit den Quaficen. 
Minig DFam. 1. 199 x. Daqu folleftio: Bantes Se- 
qua und Getrodtel. Jmmermaan 12,176 — Ons und 
Troddelwerk. — Jn diejer hochd. gewdhnlichften Bev. 
gumelft: Quafte, f.; -n, y. B.: Die hunvertdftige O-« 
[ter Sqlafmuhel. Berne 2, 80; O-en ſchwanten vow dew 
Yemen. @. 12, 208; 15, 176; Seine Betworhaͤnge waren 
«+ mit Q-en befejtigt. 16,63; Gin Ref won bunten SGna- 
ren, Bloden unt O-en . . gierte den Hale det langudrigen 
Geſchopfs [Giels]. 18. 20; Die Q-en an ven Koͤpſen ver 
Sfabellpferde. 20, 222; Vely.., auf ver Bruft mit goire- 
het Schnaten und O-en yufammengebalten. 22, 244; 20, 
331; 31, 217; 219 o¢.; Sughow R. 4, 13; Geter gh. 
70; Geltne O-en aufgetnipft. Proten 4, 126; 4, 120; 
Die friveme Trottet [dex Mlingelfgnur] .. Die D+. 
Rydal 4, 48 ff; 174; W. 20, 244; Domerid tl, 111 2X., 
Dagegen ugwe: Mupe mit Quaffeln. paater Verſt. 1, 
167.—3 bs B.: Bert -O-(e), j. B. ein in einen 
4. endigender Betthalter (ſ. b.); Mit rothem Kopfrud 
und blauent Saſchel ⸗Q. daran. Eafe Tag. 1, 325; 
Degen-O., ſ. Portepde. ag. 190a; Gardinen-Q(-e); 
@loden» (WSeter Musgw. Gry. 3, 244), Rlingel-Q-e), 
am Ende dex Gloclenſchuur; Gol? Qc, von Bold: 
brabt; Pferte-Qc-e), alé Pferdeſchmuck; Buner- 
Oi-e), von Zeugfaven, nicht yum Schmuck, fontern 
gum Wufftreun tes Puders. Plotee 1, 347; Der Mews 
mond bat, wie cine Spang’, aud Gold gefeilt, | gedlidr aut 
Wbendwelten-P urparquaiten, Midert Mal. 1, 57 x. — 
e) oft nad) ber Ahnlichkeit mit a, vgl.: Wedurch vec 
Salm dat Anſehn erhalt, alé wenn ex abwechfelmd bier unt 
dort mit grofien Qudfien bebangen ware, Bucmeifer q'B. 2, 
23L; Berldngerte dedern helen .. Q-en, wenn fie am 
Hale fer Gogel] berunterbingen. Ohez 4, 335; Staub- 
faden, die wie cine rothe G-e hervorfteben. 3, 1926; Rite 
men, die alé gang unfdreinbare Qudhtchen (laff berabhangen. 
Deg De. 1,39 xx. Der Blithe Dunen-O. Mufeaatmenad 
(1797) 86. — f) Botan.: Quaſichen, eine Pflangen: 
gattung, Adelia, dazu: Dern-, Zahnquafthhen a, 
Urrnig. — 3) in mehrfachen ſprichw. Mnwend., 9. B.: 
8) Wie ver Balt [oder Mann] fo ver O. ſ. Ouas, hon: 
gl: Mach bem Mann brat man die Wurſt x., ſ. oud 
Shige Holft. 3, 258. — b) Auf einen groben Uf | gebore 
tin greber Q. ſſchwzr.) oder Knog (j. d.), Keil, ſ. Anm. 
— ¢) gut verachtl. Beg. einer Perf. (vgl. 2c und Pins 
fel 6): Sic, die aufglebt einem Grelmann | und. ſich er ⸗ 


616 * Ouatſch 


tieſt zum Abgoti einen O. V. Sh. 4, 414; Gans (ſ. d.) 
OD. uw, aud zuw. verallgemeint wie Kany (ſ. d. 2), 
Patron (ſ. d. 2), z. B.? Gin teller Q., cin feiner Q. 
ein Shlaufopf, der aber ded) etwas Seltjames 
(Sheullenhaftes) im Benebmen jergt, ſ. Beem. W. 3, 398. 

Wim. De Urbed. zeigt fle wohl in Sb, vgl. altuord. 
qviste, Baum-Aft and: .O., Ma, OM (frief., boll.) nodus 
arboris, tuber, centrum*. Shifter 6660; Quast (boll) 
‘Nh, Quore, greber Menſch. Kramet 3040 und fj, Saeds. W-- 
GD. entfianten aus ft, Bat, Gw'aft* (ogl, Quaét und 
Aas tx.). — woraus ſich bie Bed. £ und 2 ertlaren und yu 
de, auger .,Binfel, nam, aud ,,Mraut’* (3) amp ,,Bflange’ 
(4a) gu val. it. —- Zu O. gebdren nam, niederd. quiftelu, 
audquaiteln, anépinicin (fF 2c), 5. B. ten Mund cines 
Sranten. Swine Holft. 3, 258, ferner quadften: (gemap 
ter Urbet.) Ginen mit Zweigen, Ruthen fiblagen oc. unt 
verallgemeint (7. B. haufig im Medienbg.s: thn ſchar ſ yu 
Seibe yebn, thn qualen, drangen (f. aud quaftionieren, woqu 
68 Weindold flellt, vgl,: Gure Schrift mit den geo Que ften 
ober dragen. futher &, 1400 2¢.), vgl. wertfpielend: Habt 
ihr gebatet, fe maß ig qua ſtea. Batrom (jf. Stentag Bild, 
1, 247), te Barequafte (ſ. 1) gebrauden, — cud durch · 
prageln. —~ S. dad Golg. 

Gequafi, v., -(c)¢; -¢: ſ. Ouafi 2d, 

Quafl-e, f.; -n; —n-: Quaſt (f. d., nam, 24 
unte), — -en, tr. in 3ffgg.: Bea: mit Quaften 
verſehn, betroddeln, 3. B.: Hanridube, mit Seide Ser 
fieppt umd begtaflet, @. 20, 24; Gine grofe beauaftere 
Pfeife. OMiber Barg. 33, Die filberbequaftete Kappe. 
Spindler Stade 1, 118 a¢., Gigig.: Eateg.: ter Quaſten 
entfleiten r<., verfd). : quditen (ſ. Quaſt, Anm.). — 
-ig, a.: mit Quajten verſehn: Mit q—ce Gereviemupe. 
Aerthed Leb, 1, 147; Greg-qne Grifur. Bobet t, 94 oe. 

* Quafl-io, f. (lat. und gw, in fat, Abwandl.): 
Frage, Unterfucung «x. — -ionteren, tr.: Semand 
mit Fragen beflivmen x. @. 9, 286 (ogl. Quaſt, Anm.). 
— iüukel, £2; -n: Bertl. von DQuaftio, w. 24, 38.— 
-OT, m., ~8, sdren; sdren: im alten Mom eine Ma⸗ 
giftratés Perf, , die die Staateeinkuͤnfte eintrieb, etwa 
-- Gadelineifler’’ (vergl. Loſung 8), — fo nam. noc: 
auf Hochſchulen ter Ginnehmer tes Honorars fiir vie 
Vorleſungen. — -iir, f.; -en: Amt und Amtolokal 
dee Shuiters. 

* Quat-¢mber (mlat.), m., -8; uv. (£5 uv, 
sam. 2, 404): Quartal (ſ. d.): 1) Bierteljahr, nam. 
in Bezug auf Steuern und Abgaben. — 2) der Ane 
fangétag bes D-<8 (1), ale Zahliag. — 3) eine am Q. 
(2) qu leiftende Zahlung, Abgabe sc, g. B. eetere 1. 
133 3¢., fo im Bergb.; die von jedem Gruben: oder 
TagmaP an ven Staat gu entridjtende Abgabe (jest 
gio, Majien-Beld, -Steucr), ſ. Raeudenfect 164; 156. 
Dazu: Berquatémbern, tr. : dieſe Steer zahlen unt das 
turd) bie Grubenmage in ihren Mechten erhalten, ev. 
x. — 4) in der roͤm. eo Kirche die am erſten Frel⸗ 
tag jedes Uirchl.) Vierteljahrs zu beobachtenden ftren- 
gen Faſten, „Frohnfaſten““, ogl. Beem. w. 3, 39s 2. 
— Wet, f.; -m: 4) ſ. MP 2(G., Devi. former SB. o4, 
65; Cuatuor, Drei. Wedendagen Br. 398). — 2) f, Qua⸗ 
ter (aud) m.), — ~erne, £5 -n: tn eimigen Fallen 
cine zuſammengehoͤrige Reibe von Bieren, 9. B.: 1) 
entſprechend Ambe (von Zwelen), ſ. d. (und ſo Terne 
ven Dreien, Quinterne von Fünſen w.): Wenn wir alle 
fiaf Q-m unc, was denen anhingig, gewinnen, £12, 274 
x, — 2) Budodr.: vier Bogen alé Ging, nam. vier 
in cinander fledende und mit einer Signatur bey. 
Bogen, — bei fujer auch masc. : Ich werf ein O. berum 
lſchlug fle um), 6, sob; 1, 361, vgl.: Diefen exften 
Sextern. by. und Duerne, CQuinterne (oon fiinf Bogen) 
x, — -or; ſ. Quader. — -ratn (fry. fateéng), n., 
8; ~6: eine Strophe over ein Gedichtchen von vier 
Beilen, Biervers, Bierling. — -re (Fitter): Bablw.: 
vier, — in cinigen Berbintungen, 3. B.: (A) a, mains 
[méng] fvielen, vierhindig, aud zuw. ale Hw.: Fin &.- 
Maint [vierhindiges Tonic] ; Wg. épingtes [épengel], 
cig. mit vier Nadeln — febr gepugt x. 

Quatſch: 1) inter). abnlich wie quapy!, patie, 
Hatid! x¢., aud): Quitſch. 9.! bat er Ging binter bie Obren 
x., vgl. q.-naB. — 2) m., -e¢; -€; a) der durch die 
Jute. (Ff. 1) beg. Schall ; cin mit foldem Schall ver⸗ 
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bundener Fall over Schlag xc. — b) eine breiweide, 
ſchmierige Maile, — f. dad oft damit werbuntne 
Math fa, — e) unverſtaͤndiges und unverftindlides 
Merete, Schnickſchnack, dummes Zeug (. 3 und 
Matſch 1b), auch: Das iſt lautet Quit ſh ⸗O., was ow 
ta fagit x., fo aud: Quirquar. Saane Holſt. 3, 263. — 
3) a.: albern, dumm, dwatſch (ſ. d., val. 2c): Gr 
ſpricht lauter q~ed Zeng; Galteron ume Shatefyeare. nicht 
verſtanden, dumm ub 4, durch einauder gemanidt. Immer- 
stann (MBeer Br. 175), Schrelbſt vu fe a@., fo empdren’ ferr 
vil, Jen. d. Gegemm, 31 6, — lig, a.: 1) quabbelig 
(jb. 4), 4. Bis Zeht febem Sie fe rethbadig aus, . ump 
find fe hut ſch quatſchelicht [Fett]. Weine Rom. Dp. 9, 261 
1, — 2) Je liebe dieſe q~e Sprace [die engliſche J mide, 
veryciben Sie tat bavliche Wort, Atnig Mar. 1,93, webl: 
die haͤplich und breit flingende, doch ſ. auch quatid 3. 
— -eln, intr.: 1) (haben) quabbeln. — 2) (icin, 
haben) watidyeln, — en: 1) inte. (haben und fein, 
f. flattern, Anm.): den durch quatſch bey. Schall horen 
laſſen oder ihn hervorbringen, z. B. ſchlagend, Etwas 
anjaffend x¢. ; mit ſolchem Schall ſich bewegen, J. B. 
fallend oder gehnd x.: Das Waſſer, wemit ex ſich vie 
Stiefel gefullt, auatſchte beim Gebn ; Er quaridte [fdylug re.) 
ihm imé Geſtcht; Mufft bu tenn Alles ang. und antatſchenẽ 
[mit ungeſchidten Sanden angreifen und anfaffen] ; Gt 
ifi in Den Dred (hin -)geauatidt [gefallen] ; Er (bat od.) 
if ſtundenlang in dem Dred (hermm-jgcquaridht [gelaufen| 
x. — 2) tre: gu einem Quatſch (f. d. 2b) jerdruͤcken, 
jermurjen, — verallgemeinert: breit drücken, gw. 
quetſchen, ſ. d. II und Sigg. : Der Hirſch tritt vas Gras 
mit ten Schalen ab, well ex ſchiebet, dad Wile aber quatſchet 
nur ſelches. Sleming 3. 95a, vgl.: Dat Ther quetſcht 
nur and tritt nidt ab, faube Br, 235 2¢.; Die Kyfel fine 
dutch das Babrem gany yerauathdt umd zermatſcht (7. d.) 
at. — 3) intr. (haben): Quatſch (jf. d. 2c und 3) 
reden: Wie ex quatigt! Dronfen A. 3, 296 2¢., auch tr. = 
Ge quatiht Lauter dummea 3eug (gufammen) ac. — 4) intr. 
(haben, fein): watideln. som. — -ig, a.: fo weich, 
das 08 quatidt, quatſch⸗weich, naß re. : Ga tft febr a. 
[fothig} a2 geben 2. 

Anm. S. mundarti, Werters., nam. Bead 227 ff. 
und vergl. ven Abul, Tonw. nam. mati x. und patſch x., 
wie cud) lat. quatio, quasso (daju mbb, zequaschieren, 
yerourtiden; quatechiure, Quetfdumg). 

Quat-te, £5 =n: (munbartl.) Ungerling. fray 
Rat. 3, 217; Die, Quadten*. Sebel $, 110 (ngl. Moth, 
Mnm.). — Axo, -wor,n., -¢; 4: Oluartett. — 
aye, f.5 -m: 1) Garb.; dex bintere Theil einer gee 
garbten Haut. — 2) Fifer. : eine Wathe (7. 0.) 
ohne Streuer, mit der, an einen Kahn (den Quagners 
Kaha. Pug. Geleys. — 1459 — BS. 465) gebunten 
man quer durd ten Strom fahrt (etwa von ,,quec‘, 
vergl. dwars s.). — Aner, m., —8; uv.; +; Giner, 
ber mit dex Quatze (2) Miche, vgl. Tucker, Zeeſener. 

Queébb x. : 1. Quabb x, 

Quch: 1) a.: lebhaft, regſam: Mette, q~e Hee 
fdhivie. Otobbe Hann. 16, haufiger: quid (ſ. d. und fed). 
— 2) a., -(¢)8; O: (niederd.) Bieh: Gin Sanfen O-4, 
Sern UL 29; Horn-O. Bem. W. 3, 401, aud: Guid. 
399 ff. (vgl. lat, animal, gr. Cwer, cig.: das Leben⸗ 
bige, dann — Thier). — -c,f.5 <n; ns: Q. (ipostifh 
Eanttice) Triticum repens, weil es fo que, b. b. voller 
Rebenstraft unt fdmece autyurettem ijt. Bou Bl. 38, cin 
wuderndes Unkraut, tem Ackerbauer hodft (aitig, dar 
gegen nüßlich zur Befeftigung des Flugſands und die 
Wuryeln (Q-neWurjeln) ale blutveinigende Arznei, 
f. Ohen; Wenig (der u. A. aud die Namen aufführt: 
Wrat-, Fauf-, Shnarr-O-n und ald Nonf.: 
Tweden, Sweden, Quitfgen); Q—n yu trinfen (Thee von 
O-n]. G. 3, 29; Fulleten fle vie autgefabrenen Etellen .. 
mit Waſen, Stroh wand O-n, sMafer Bh. 2, 250; Une 
triedende Oued. V. Th. 13, 42 x¢., auch von aͤhnlichem 
wucherndem Unkraut, ſ. Avelung und MWeber (y. B. 
icine O., Agrostis stolonifera), ferner ubertr. wie 
Unfraut: Wie cine ſolche Anſammlung ven Unztug, wie 
tin folder Sanfen Mull unt Qn grintlig awégebrannt 
wirt. Budget (Wet.-Beit, 15. 71); Qab aug tas Geſangtbuch 
umgeadert, bie O-n herautgepflige und dafur Radiviolen 
bineingerflangt. stufkve Bh. 3, 135; Bar und raufe mit 
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mir tat geile Unfraut! |... bier Me O. von Trint und 
Mebesliccers te. V. (Wadern. 2, 00354); Sind mun zum Bin 
bau befjrer Greuden | die Reo fter-O-m ausgepAagt. Chim- 
mel Ril, ST, — -em: 1) intr. (haben): ſ. quaden 4d. 
— 2) uw: mit Queden füllen, in Sfigg.: Ber-a., 
nan, im Partic.: Seime verquedten Steppelfeleer. win⸗ 
homm Gag. t, 58, — Ggig.: Gat-a. von den Quecken 
frei maden. — -ig, u.: verquedt, voller Queden. 

Anm, S. ted, Yem., veri. auger tem Angefubrten 
nam. Ouitide, Beem. W. 3,299—403; Quidbern 313. 

Quéder, m., -6; uv.: ſ. Moder, Anm. 

Queer, Quecfe: ſ. Quer, Quere, 

Queẽhle, f.; -n: 4) Bergd.: cf. Kehle 2, 
nam, 2a) eine Minne in ten Strofien. — 2) ein (gto. 
leineneé) Tuc in der Form eines langen ſchmalen 
Medhtecés, nam. gum Abtrocknen, Handtud rc. : Leinene 
O-n. Binge Gab. 164; Gtlice Tuſchtuchet ſpalten unt 
»Quclen’ taraus madden. Bodrephii. 2, 250; B. H. 2, 
162 1. — Zita. z. B.: Gin Hanvbeden eed Gieüfaß 
und ,,Qanbquele’, G, 20, 245; Bodenpyil. 2, 250 2; 
Kaden-O., gröbern Stofis, für die Miche beſtimmt; 
Placed. gufammengefaltet als Unterlage beim Plat 
ten und Bügeln dienend; Pup-OQ. (veralt.), eine febr 
feine und jum Pug im Simmer aufgehaͤngte O.; 

fas Rollholy 
qewidelte und fo gu rollende (ju mangelnde) Wäſche 
geſchlagen se. 

nm. Abr, duahila, mbv. twehele, nbd, Sweble 
(fd) bait, Smebel und Quebed (i. Sam. 4, 304 und 
2. 402), niedert, Dweble (val. Query, Anm.) und wher: 
gegangen iné Nonan., 3. B. it. tovaglia, fr. touaille (j. 
Dies 250), som goth. thvahan, agp. duahun, nto. twahen 
(twin), im dltern Rov. gwaben, zwagen (fb. a. Sym. 
4, 303 ff.) <= wafden, gl. Wodern. Gi. 108 a, 5410 Dic 
Hortlaffung veé ftammbaften ..o° (7. ©.) i nicht yu billigen. 

Quei-deln, intr. (haben): (ſchleſ.) weichlich fein; 
ärtlich thun (Sderfer 504), dazu: queichlich, träntlich, 
~ Writer. — -fe, f.; —n: 1) (niederd.) Auofiucht, 
Umſchweif: Toby if geneigt, Q—n ya machen. Bode. — 
2) (mittelaltert. Baut.) ,,bandartige Verzierung aus 
Blattwerk.““ B 2, 248. — len, intr. (haben): 
in fligliden, roinfelaten Toͤnen fich horen laſſen, 
jaueln (i, d. u. Gerau): Dee q-te Rater. stulius BW. 1, 
103; Der Hund. . fing am yu ,quenten, 3, 102 2. ; 
Buf-a. (von Ragen). fens Mat. 1, $80; 2, 96 x. — 
-fe, f.; ~u: eine Gattung Fiſche, Trachinus. One 6, 
so. — +f: f. quitt. 

Quel x.: ſ. Qual und Queble. 

I. Gucll, m. (n.}, -(¢)6: ~e; -chen: =. — ~e, 
f.; =; —ms; ft) ein aus ter Erde herverbredentes, 
quellendee Wafer; ver Ort, wo es hervorbricht; dies 
Waffer in feinem Gerinne, das, wenn es ſich mit an—⸗ 
tern vereinigt, fpater den Namen Bag (7. d. Anm.), 
Bus, Strom (j. Gaspari 232; Ohen t, 565 x¢.) erbalt: 
&) die gewoͤhnlichſte Form ift hier, wie im Folgenten 
(). aud Sigg.) : Die Q-c, woſür es eben depwegen 
faum Belege bedarf: Ge wiry wadfen, wie an einer Q-e. 
ft. Sof. 40, 22; Gined weifen Manned Lehre fleagt daber 
wie cine Bluth une wie eine Lebenvige (7, d. 3) O-e. sir. 
2E, 16; ©, 27, SO x. An ben Hof zur fpringenten O-e. . | 
So lange die Q·e fprimgt und rinnt. £, 172 ff.; Die Kinrer 
ſprangen .. vom Weld gu Geld, .. aber Bach und O-e, a8, 
30; Sade ober O-e, Strom over See. £. 7, 196; Unver- 
fiegende O-en turdirinnen fie, V. O8. 13, 109 u. o., ſ. 
auch: Bit wie cin betiubt Brann une verderbete .,quell-+, 
Spr. 25, 26 w.—~ b) Daneben nam. in gebobmer Rede 
aud mase.: Der OQ. (fo aud 2—6, wabrend fiir 7, 
welche Anwendung tem gw. Leben und ter Sprache 
ber Wiſſenſchaft angehort, tas mase. nicht uͤblich ijt), 
J. B. Cham. 4, 220; ferfer It. t,t; G 13. 114; Gin 
fauter gefapter Brunnen.. Mm den Mane ved O-8. ys, 
57; Am beifien Q. [in Martenbad}. 6, 99; Bift, bat wie 
cin D. ſich verbeeitet. Orinfel. 2, 64; Bier Strome braufen 
binabin tat Fel, | ihr O., der ift ewig verborgen. 2q. 50a; 
‘Mud dem Felfen . . | fpringt murmeind bervor cin lebendiger 
Q. 62b, Der beruhmte Q. fvow Gauclufe), €ydmmet 2, 
iss (vgl.: Gin Gilat Waſſer aus ver O-e Petrard’s, 
185); Wo bet cim O. emtfertngr, | ver Siede heilt ae. 
Uplesd 411; V. 8, 14 v. Ow. 62; 217; Dem lebenden Q. 
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Th. 22, 97; GinenoollenO., | ver . . feim perlend Wafer in 
sin Boden |. . ok. W. 11, 69 9¢., ſ. d.—e) Dagegen 
veraltet, zumal bei ten ſchleſ. Dichtern, neuter. : Bald... | 
an dem cin (inet D. mit Rauiden bin und wieder | Aeugt, 
beller als cin Glas. Opiy 1, 100; Der Bruna... Sein 
teines ©, 180 2¢., vgl.: We thm (Meming] etwat {einer 
Mundart Figenes eutfuht, wie: Das belle O. V. (en. Lt. 
1904) 1, 200 2¢., f. Qaut. b=: Logentsin u. Opin 6; Geber. 
4) Selten ijt die My. des mase. (oder neutr.): ..Gied 
rate and WBafferquelle.” Da gad ex iby O—e oben und unten. 
of. 15, 19, gl. Licht⸗ Thraͤnen · A. (f. auch Qual), 
ogl. (ugw.): Smet Queiles (2)... | Der einen trintt, 
ber muB in Reb’ enthrennen, | ter andre zwingt gum Oat 
mit feimem Bellen, J@Silfher (Gumpari 1, 345). — Oft 
ubrtr. und bildlich, vgl. Bad) 2 und die folg., mehr⸗ 
fach in cinanter greifenten Anwendungen ; 2) Mutbol., 
allegorifierend x¢., vgl. nam. 6: Der O. ved Uberfluffes 
raufat banebem | und lajjt ane bunte Wanderfifte ſehn. &. 
13, 121; Minerva gu Prometheus: Iq leite did yam Q. 
ded Lebens all, | ben Supiter unt nicht vefdlicit .. . Mir 
nerva .. bat ifm den Qebend-O. evdffnet. 7, 239; Die 
O-« der Berjmgung: Glaubt mic, es ift tein Marden. Die 
O-+« der Sugend, fie rinmet | wirtlich und immer. Ihr fragt: 
wot tn ber dichtenden Kunſt. 20. 93a (dgl. 5: 25a); 
Senen Strohl, | ten Sapet'é Sehn (Brometheut] am O. 
vet Sites dabl. W. 11, 157 36., aud} (ſ. de); Das O. 
ber Glebe. Lehenttein Ros. 91 x. — Hierzu auch als Bild 
ded Lebententes : Che tenn der ,,Silbernfirid wegtomme 
und die ,,Galtenguelle’ veriaufe. Prev. 12, 6 (nad Gefenine 
s. v. mba): che. . das goltme Oigefaß zerbricht (vgl. Les 
bendal r¢.), vgl. Ragegen bei fuiyer: Die fliberme O-. 
(f. golben 4). ~~ 3) in Bequg auf Flifiigteiten, die, 
mie Wafer im O., rinnen, fliefien, ſtroͤmen (f. 4), 
4 B.: a) Mil g- umd Wein und Honig -Q—en rinnen 
até den Belfen. q. — b) die rinnenden Thranen und: 
Dad Muge, dem fie entitrdmen: Mir aber tf dex 
Thranen emig rinmender | O. awégelifdt. Woumbeir 3, 62; 
Beil fo viel Thranenſalz ii turd bas Q. geronnen. lohen · 
firia Ricop. 98 v. S41; Mein’ Angem find cim See, cin O., 
Dae nidgt vergedt, | dat allyett wetter Meuft and ded voll 
Wafers Hebe Iſ. Ac]. Opis 2, 55; Bollends Terinen? . . 
Die fyge Schutt allein | wird fig im ſolchen O-en fehimpf- 
lim maiden. am. 25502¢., ſ. Thraͤnen ⸗· Q., vergl. in 
andrem Bilde ale Bey. der Mugen: O ihr Strablen ves 
Himmelé, wie leudtet ihe aud diefem Augen mig an, aud 
biefen berauſchenden O-en, wo im Schatten umfsirmenter 
Bogen emig Seben (Himmmert und wallt. Gélvertin H. 2, 33, 
sgl. 6: aq. 5238 und Strablen-D. — c) ven Blut, 
das aué Wunten firdmt, und ten Wunden felbjt: 
SGramme, | nod der det Mitteré Blut awd tanfend Oden 
dof. W. 20, 91; Ein Blut-O. riejelt nie allein, | ef 
faafen andre Bachlein trein; | fie walyen fig vom Ort zu 
Ort, | e¢ rceifit ber Strom bie Stréme fort. o. $4, 326; 
Obme . . belles Gemand durch Gelgatha’s Blut · Q. At. IW. 
15, 35 (vgl.: Sie haben gewaſchen ibre Gewande | hell fhe 
gemadt in bem Blute ded Lams, 27) 2c. — 4) vergl. 
Born 2) vichterifche Beg. fiir Wafer — aus dem 
O.), dann verallgemeint fiir eine wallende Flüſſigkeit, 
j. B.: Trug dad Selah und darin die lebende Oe. BL; 
Stell ex den Dreifus | and ten verſchloſſenen Rejfel darauf 
mit ver Q—e des WBaldes | ..., gee im die Ranme den 
Kaffee | . . ftrdmte vie OQ. darauf. B. 1, 22 x. und z. B.: 
Die vampfente O-e (Das Fußbad) verſuchend. Baggelen 1, 
109; Gb ef verduftet, | fhdpfet ef ſchnell. | Rar wenn ex 
glabet, | tabet der O. [Punic]. am. 4 tbe. — 5) (vql. 3) 
uͤberhh. Gtwad, bad wie ein O. (1) entipringt, fauter 
dabinftrdmt, in reicher Segens: Fuͤlle ſich v tet x. 
Mid, vie lebendige O⸗e, verlaſſen fle umd machen thnen bic 
und da auégebauene Brunnen, die doc lochtig find und tein 
Waſſer geben. Jer. 2, 13; Sie verlaſſen den Seren, bie O-e 
des lebendigen Wafferé. 17, 13; Bpe. 13, 145 18, 4 ¥.; 
Durch wieviele Abzugs graben hat fie vie Qe feimer Boefle 
gefgmadt! Aleri⸗ >. 1, 1, XIX; Da Ah ein O. gedringter 
ieder | ununterbrochen men gebar. @. 11, 10; Rafaels 
Biguren find mit einer O-e vom eben hervorgefbhit. Srink 
A. 2, 10; Rafael te , eine O-e vom Reben und Shinbeit, 
wit fe wenig Sterblide. 21 (vgl. 6 und; Das Hodfe . . . 
war fein Seidtefted. ging von ihm aus wie D~e, 22 o¢.); 
Weil, ver vie Oc [die Bernunft] ſauf, aud jeden Mus 
Sanders, dentiged Worterb. Il. 
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flu® derſelben fennen, vorberfeben unt fo zu lenken wiſſen 
mubte, bad ber aueſchweifendſte Bad feinen Hiadem nimmer 
entrana. §. Bb. 3, 205; Da reichtet ihr [Ranier] aus 
frifdger O-e | bem Lechenden vie Lebenewelle. Sroeimal 
verlungte id die Beit. 20. 25a (gl, 2: 95a); Sie wollen 
Riebe? Her im biefem Bufen | fpringt cime O-e, ſtiſchet, 
feuriger, | alé in den truben, fumpfigen Bebalterte, | die 
Pbilipy’s Gold ert dfnen mas. 2556 2, — 6) Dad, 
woraus Etwas (gw. im Genit. Beigefiigtes) entipringt 
(quillt, ſießt, hervorgeht), worin es den Grund feines 
Daſeins bat, vgl. Urſprung, yuw. auch in fortgeſuͤhr⸗ 
tem Bild mit Bezug auf ven weitern auf, ten eb 
nimmnt ober der ibm angewiefen wird ic.: Die Rurdt bea 
Herm if cine Qe des Redes, Myr. 14, 27; Bir. 1, 5 te; 
Dak vie ,,allgemeine Pibliothet eine H auyt-O—e ver Make 
fidrang in Deutſchland gewefen ... Wenn id ein Sachlein 
diefer Q—e abſtach und ef anf alle Dieſenigen teltete rc, Bagrdt 
3, 161 ff.; Zoppend, nabt ich mid dem Q-e ded ver- 
bergen Zits. Cham. 4, 25; Sie A zugleich tie Oe aller 
menfGliden Safter. einer vie O-e ab and es if tein Lader 
mebr ta. Aqut 6, 346; Die O—e aller Ubel. Ferter Bein. 
33; Se ift die dfentlide Orenung in ibrer Qe vertrodnet 
[fe iff gang gerftdrt oc.]. Geng Rev. 49; Wenn du tem 
Bolle. . | tes neuen Gluckes em'ge Q-e wir. 6. 13, 8. 
Dian ſehnt ig nach ved Lebens Biden, | ad, nah ves 
Qebens Q~en hin. 11, 56; She Q-em alles Leben, | an 
denen Grb' umd Himmel bangt, | dabin bie welfe Bruit Ais 
brdngt, | fbr quellt, iht trantt unt ſchacht id denm ver · 
geben’, 22 (f.2)5 24, 895 103; 18, 250; Berwirrungen 
wnt Mipoerfdndniffe find vie O-en ves thatigen Sebens und 
der Unterbaltung. 19, 284; Dir bat etn Sold Gefdidte | rer 
Softer reichen O., den UÜberflud, verfagt. Geter 23; 171; 
‘Bhe [ter Sonne] . . ener, der [Gltre Lesart: bie] Q. ven 
unferm @egen. 69; Ge [der weife dorſcher] id cin Meter 
[altre Lesart: twig 4] O. von unerfaunter Wahrheit. $7; 
Die H-e [ver Berverbnis) flichet frets, ber Musiauf andert nur. 
156; Sieraus entfprang die vielarmige De feines Mtipmuthed, 
Gedel 3, 248; Die Gen deb Itxthuma. aau SW. 1, 350; 
Gtingrt B. 363; Dad du ihm Halle der Hervlidfeit gadit umd 
bed Himmels Borigmad, | emiger O. vet ewigen Lichta, ba 
er tarftet' im Blend. gu. M. 15, 324; Und fo ftebet 8 da, 
dat unenblide, emige Ganye, | aller Gmpfintungen O. und 
aller Empfindungen Matus or. Metthifon A. 4,18; Ret muß 
ich es fpredden, | wat ter Q. ift meiner Qual, sadtner 2, 16; 
Um aber meinen Sufoll euch | in feinem ganyen Licht yu 
aeigen, | muB id bis gu der O-e fleigen. Wicolei 2. 18; Die 
ciny'get Oe aller meiner Geiden, 3H. 410b; Richtd Wahres 
laft ſich von ber Zutunft wiffen. | tu ſchorpfeſt anten an ter 
Halle dluſſen. | ru ſchoͤrfen droben am tem O. bet Lite. 
Sita; Der O. ved Sedns [das Auge, vgl. 3b] tft autge 
flofien, 623n; Mn ſeinen Gedanken liegt und mebr alf feine 
Thaten und nod weit mebr an ten Q—en feiner Gedanten als 
am ten Goigen femer Thaten. 706a; Sein O, ver Bein, ver 
ihm nicht quille. Sqwod Ota; Am O. der Feeuden darben. 
W. 20, 118; Bie O—en find verfiegt, wo feine Freuten 
auollen. 218; Sein Sild, die Q-e fiifer Schmerzen. 99; 
4, 237; Det veinften Glades Qe flieft | fir fie; 12, 38; 
Die exfte une unbeitbore Qe alles Usels. 13, 168; Der 
dimnmliſchen Genus alt ter ewigen O-e und Balle (vgl. 4) 
ted, , Shonen, 16, 83; Mit eimem yarten Rofenligte ber 
lenchtet, deſſen Q-« verborgen war, 195; Dad diefeTugend . . 
feine Rtugbeit yur O-e qebobt. w. HB. 1, 9 1. — 7) 
gang nahe an 6 grenyend: Dat, worgué (nam, aut 
erfter Hand) man Etwas fhopft oder fchdpfen fann ; 
we man daé fir feinen Swed Gebraudte ober Gee 
wunſchte findet (ſ. auch 1b): Seine Ragridten aus einer 
guten, yuverldfjigen, — triben, ſchinudigen, umlautern D-¢ 
haben, fhipfen; Sc will dir meine Qe nennen, Den, durch 
den id) es weiß ze.; Seine Waaren aus ber beften, ver 
erſten O-e besiehn; Gine neue De des Griverds, — fer ten 
Nbfap fetner Waaten fuden, finten, entteden; Sid immer 
neue O-en ya feinen Autſpendungen yu veridiaffen. Carer 
PA. 1, 20 w.; Gtwad an der Q—e felbt [aud erfter Hand] 
taufen, erfahren ic. 3. B.: ie follem wir fe Etwas wif- 
fen? , . aber du ficbft am der OQ—t. Bodenteot 2, 338; Die 
Jang naturlichſten Gerichte tannft du reichtich an ber Q-e 
haben. @. 1, 174; Gebel 3, 31; Platem 7, 94; Bae bas 
leſende Bublitum, welded ſich nicht am der O-e ſelba unter · 
richten fann, bejtimmt, Aa. 11070 ax¢.; Ginen an die rechte 
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O-t weiſen. G. 31, 302 x. ferner in Bezug auf die 
Werle von RKiinitlern, Sehriftiteliern x., nam. hiftori: 
ſchen, vgl.: Dichter und ilener, Beide beſchaftigen fid an 
einer O-e und jerer fade tat Wafer nad ſeiner Seite . . 
Bingulenten. 18, 309; Die Mater. ., Das it bie O-e, wo 
er (der Riinftler] unaufhotlich fhovft, #1, 16; It Mut · 
terlicbe , . nidt eine exgiebige O-e far Dichter und Moler® 
19; Jn der alterthimelnten Eyrache der alten Q-e (bes 
Sariftitellers, weber ex ten Stoff geſchöpftſ. Servinus 
Sb. 1, 189; Dic H—e unt Funtgrube fo oieler . Stud⸗ 
{Dramen). Gegrauer Leff. 1, 207; Sich in jeder Scieny . ., 
an ben Grften, den Borgdnger, die -« qu balten; metitens 
bleibt ex immer aud O-¢ und tic Andern rauſchen alt Bide 
fein, §. R. 9, 10; Was fngen Sie qu einem ſolchen O-en- 
Brauer, ter aus ver erflen Bfape feropft. £. 8, 57; Bade, 
Me mid... ya ten G-en gewitſen. 6. 287; DaP x ans 
abgeleiteten D-en ſchopfte. CGC Meger Bot. 1, 91; Dap die 
Ratur, we wiht die O-e, ded qemis tie Geranlaffung . . 
der menſchlichen Berle ia. W. 34, 121; Dies Derk, viefer 
Sariftiielier it vie exfte, die Hauyt- Qe far die Geſchichte 
fener Zeit; Die OQ—en Audteren ; Trew nad ten Oem berichten rc. 
nm. &. quellen, Aum, 

Bfipg. leicht gu mehren und gu verſtehn nad dem 
Borftehnden und den folg. Beifp., vgl. awd die von 
Bach, Brunnen sc. ; Geb bin yur Mbend«OQ-e [1, etwa: 
geh Ubends bin zur D~e], | fee murmelt ja von the. 
Cisdge 2, 7. — Abfag-OQ-en (6) fdr Woaren. — Bie 
den Adler Rrowions . . bes Ambrofia-Q-« (2; 3a} | 
fqdpfte dem Keaden pur Kok. B. 3, 26, val. Meftar-O.— 
Der Shmery hat meinen Mugen-O, [3b] veefiegt. Marner, 
bagegen aud); Zedes [ver vier Thiere) hat ſecht Fittige, ift 
ine und audmarts voll Auge (Of. 4, 8]; tenm wie dad Muge. . 
ter fidtbare Eebens- und Seelen-O, if... fo if ver .. 
Sehova Wilee Auge... Gin gefliigelter MugenD. ſa] in 
manderiel Geaalten. §. R 7, 233, — Klar und hah! | oie 
Badve-O-e [A], B. 10a. — Silbergeplatider ved Berge 
O-6. Plows 2, 297; V. HW. 21, 257; Th. 1, 8 oe; Die 
Berges-One. Big 4, 81, — Die allgemeine Be 
weguage-O-e [6] ter Rater, die Anziehung. Kent 8, 
202. — enn wit .. dad phyfiid Nothwendige aud der 
Grfenatait-O-e, dat fittlid) Nothwendige hingegen aut ber 
Bitiligungs-Q-e [5] fliegen lojfen. Mendelsfohn Morg. 
1, 224, — Bie fidh im cine’ Giesbads Fluthen | ter Wiejen 
Blumen-D. ergtußt. Freiligrath 1, 300. — Blut OQ. 
[3c]. — Die Born Q-e [6] aller Hurerti. Kurder SB, 
61, 264, ſ. Brunnſen) Q — Gebt ten FelfemeO! . . - 
Mit fradem Fabrertritt | ceifter feime Bruder-OQ-en | mit 
ſich fort. @. 2, 43. — Wo e@ durre gemefen (A, follen 
Brunne+Q-en [A] fein. Fel. 36, 7; Binfe) talte Brune 
nenQ. Mag 97 x¢, und übertr. I8; G], 9. B.: Rie ver 
flegt der Brunn-D. ihrer Freud. Molrgatien Po. 1, 91; Sie 
wollen die Brunn-O. gemeiner Rub verderben. Leibniy Erm. 
4; Gott..., die Drunu ·Q. aller Zeiten. Weidmann 2, 913; 
Der Magen, ver .. der Geſundheit einige GraenD. tft, 
Binagréf 1, 222 a¢., ſ. Borns. und Quall. — Mas 
der faftalifden Didter-QQ—e[2] trinfen, ogl. Hivpofrene ; 
Du [Haft] Gift der Freuten ete Diditer-O-e [6]. o. 
4, 22. — [Breuden und Seiden] fliefien | aberidmanglich aus 
Doppel-O-en [15 5], Enie Dentw. 2, 501. — Das die 
@innabme-O~en [6] eberfo febr wie die Mudgaben ver 
fertlaufenden Romtrolle . . bedirfen. @ppeabeim Zahrb. 2, 
178. — Empfindungs-OQ-e [5]. §. X. 9, 377. — 
Grtenntnis-D-«, ſ. Billiguegt-O-e. — Bald erſchepf⸗ 
ten ſich diefe Ermer be-O-en [6]. Acnim 6; Die Schitt - 
fabrt, der beinab einzige Crwerbe Q. dieſer Stadt. Monarbl. 
2, 4478, — Der GPelfen-O, [1]. @. 2, 45; Mergifon 29 
2,5; Der Felb-O, Rhmegler 1, 40; Die FeifeneD-«. wW. 9, 
9; £1, 1892; £6, £96 2. — Die Zwetge fuhren ten greben 
Pan | sur Feuer -O-e [3, feurigen O-e] ſacht heran. ©. 
12, 54; 36, 991; Deimer Pegeifteung Feuer · O. nie Dentw. 
2,540; Dat Flammen-D., daraus bie Ried entHebt.. Dat 
Genet-O. . . 34 bin das Glammen-Q. [vgl, te]. Lehenfein Roi. 
66, — Sle durſtet ewig ander Freuden-O~-e [5]. sg. Sb; 
Tugend th bie reine Freuden-Q-¢ [6]. — Gefdigre- 
O-en [7]. — Maria, ceiher Gnaden · OQ, [6]!; We fig 
an der Gnaben-O—<« die Krieger | alle reinten ven Shute. 
Porker 105. — Gogar bie Sunden der Melt werden ſich 
bards thee [ter Bfaffen) Zaubertund in Golr-O-en [6] 
vermanteln, W. 37, 949, reiche Erwerbo⸗Q⸗en, val. 
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Silber O-en, — Der Grun’-O. [6] diefer Auelanderel. 
Ficher 7, 397, — Am Hain-O. sMewdifon 138, ähnlich: 
Walr-O-« x. — Die Haupt+O-en [1] ves Mheins; Go 
wenig alt dic Haupt-Q-<e [6] ver jepigen frampofifden Mache 
bewanbert gu werden vertient, chenfomentg vertienen c# die 
Reben-O-em. Geap Rev. 119; Wie vie Ungeredtigttit vie 
Haupt-O—e aller Ubel. w. 24, 53 2¢., ſ. [7]. — Bie vie 
SKeonten yum Heil-O. [4] fteigen. Gatwretia S. 2, 120, f. 
G@ejunddeunnen, Mineral. —- Hi174-Q—e [6, 7], 
Hilfemittel, 5. B.: Die Hilie-Q-en Miesen reid, ſchwachet 
ftoden, verflegen x. ; Ahre Freifinnightit . . . veridpliest eder 
leitet Ihnen die erwunſchteſten HifeeQ-en ab. Aémig Ri. 2, 
207, Das Beroufftfein der in mic liegenden Reafte und Hilfe 
On, W. 16, 152 x. — Somig-O-en [3a], — Die 
HuagereO-e deb Vergmiigens yu erſchovfen. Chaeemel 4, 
196; 3p. Bat, 1, 122 0¢.; Andeß in anſern cignen Sriin- 
ben | der Gunger-OQ., der nie verflegt, | um unfre Ernte und 
betriegt. Giedge Ep. t, 66, jf. Hungerbrunnen. — Der 
Sugend-O, (2), Ligterr 96; Mate ftrdme es bell | alt 
unjer Sdhonkeits-, unfer Jugen OH, G, 6, 25, Schoͤnheit 
u. Jugend fpentend. — Die Somme alt Warme-, Sebens · 
and Sraft+Q~e [6] alles Irdiſchen; Prelit, Rompe, diz! 
tein Rraft-O. ſträftigender, vgl. Heil-OL.| fleget. B. 69d 
a. — Bie cin Reo Rall-O. [4] ane ver viftern Srotte. 
Ohvetin H. 1, 129. — Dem dein Faber OQ. umAlov (0 
Harmonic). Retis; Gsdingh 1, 49; Die Browerel Sffnete 
ten armen Gauern eine bade · Q-e, die feit vielen Jahren ver 
troduet war. Chimmel 4, §1.— Pebend-D. (2c; 6), aue 
dem Leben quillt und entipringt, 3. B. masc. @. 7, 
249; G, £79; Das Meer, der uneriddpflide Lebent · Q. erhilt 
feine Bewobner ,. amlingfen. §. Bb. 3, 230; R. 7,233 (7. 
Mugen.) fem.: aqett Bl, 1, 125; Chiimaet Ril, 46 2, 5 
So lang die Leben4-O-~c fhaumet an dee Lir ve Rand. Md. 54a; 
Die Tugend if eben die Metliche Cebent- Oe. wateiecmader 
a, 2, 360 2. — Wobl bedarf die Welt . ſolchet Licht · 
und Warrmne · Q·en [6], um nicht durchaut im egoififden 
Serjale gu erfrieren und gu verturfiem. ©. 27, 177; Der 
Bellmend quilt turd duntie Tanmenveifer | unt maudet 
feimem Licht ·Q. [8] wellenwirts. @rin Gp. 93; Hier an 
einem ber Hdt-O-e (6, vergl. fe) unferer Inſel Weicheit 
unt Senntniffe gu fbopfen. Bobi Srl. 2, 74; Dap sept cin 
Engel. . | dad Rechte mir, vad unverfalidte fepfte | am 
einem vicht · Q. mit der reinta Hand! ad). $48 5b, f. Meafts 
Q. — Rechte auf ten Thron, bie aus der eingigen waber 
baften Wiadt-O-« [6], tem Willen des Beltes, floffen. 
nie Denho, 6, $73.— Mils-O, [3aj,— Mineral. 
Q. [1]., mineralhaltig, nam. HeileD-e, vgl. Salye, 
Scqhweſel · Q. rc, — Am Murmel-O, [A]. stwidery SG. 
1, 448; Bet dieſer Murmet-O—c. Gaire 161; Daumer 2, 
172", — Die Mafgel Qe [1]. Wmidartis 103; 
Cietge Ep. 1, 269 x. — Den Holsfes . . | aufyurichten 
aber RapbtbayG-en [3a]. Ploten 4, 346, |. Steindi-O. 

Ob fic der Glomns [fhafefpeac’fden Narren] warvig 
und ob fie aué ber reinem Rarren+ Qe (6; 2) gefloien, 
©. 22, 59.— Die AlteRen Didter, vie yundgt am Ratur- 
Q. [6] ber Ciadtude lebten. 4, 227. — Reben- Q—en, 
val. den gig. Haupt⸗ A. — Uns entaegengoffen Ret. 
tar-Q—en [3a] | ewigftrdmend bre Bolufiwelien, 2g. 3b, 
ſ. Ambroſia⸗ Q. — Mm Papped-O. [1]. deaouer 173. 
— Berien-Q-e [1], die Verlen mit ſich führt oder 
perlend quillt x., aud) dbrtr,: Ben vet Simmels Perien- 
G. [Thaw] umthauet. Whumbdolp: 3, 420.— Die Medra- 
Oe |G] aller Made lege in tem Bolte. Cale Denke. 6. 
SHG; S72, — Die Miefel-Q-e [1] marmelt, praten 2, 
16, Deim Aug cin Riciel-O, [Fb], ter nie verjiegt. Bed 
Babr. V. 4, 15, — Wile Saly-G-en [i], vie wight bei 
den Broatefalinen yur Benugung fommen. Sdheudenfurl 201 ; 
Ohm i, TIS a, f, Seole. — SalyOQ—em treten daraus 
in Schlefien berver Sauer ⸗O⸗en [i] zu Gharlocten- 
beuns. 737, vgl. Sauerling. — Sein Auge funtelt duntel 
bell, | wie cin trvſtallaer S@gatten-O. [i]. B. sib; 
Mattefon 191; Ju Sethe's friedlidem Sdatten-O. V. 3, 
74. — Shenheits-Q. fj. Zagend ⸗Q. — Brunnen 
unt SH opie Den (t]. 6. Ro, 00, — SGwefel- 
OG-en, . . Benupgung verjelben yam Heilbade. @, 27, 294, 
J. Seil · DineralO. — Seelen- OQ, ſ. Augen · O. — 
Segens-Q-e [fi und 6]. 6. RX. 9, 60 und yg. B. vom 
Punish; Red firdme vie Segens-O-c. V. 4, 75. — 
Sut ten belien | Silber Q—n [1], ree Barnaffus, @, 2, 
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19, filbern glangend xc. ; aber aud): Fretbeta ſchen feit 
700 Zabten im Wejth einer reiden Silber-O—e [6]. Hoot 
(lager 2, 36%), veidher Silbergruben, val. Gold. 
— BSeol Q-e ſ. Saly Oe. — Auf diefelbe Art entiteben 
bie natarliden S pring-O-en [1] und die familith erbeht · 
ten artefifgen Bracnen, Durmeiter Gf. 265 (vergl. fprin- 
gender O. und Gentine); Plates 4, 945; Grin Sah. 108 
und aué metr. Griinten (vgl. Erdbeben ac.) : Springe 
&. Gr. 174 1. Bildlich: Am Serameter fieigt vet 
Spring O-s flajfige Saule, | im Pentameter drauf fille 
fie melodii berab, Sd. Dia we. — Grgiebige Steiudt- 
O-en, Oren 1, 319, ſ. MaphthaHl. — Waften .. | 
lichten fie in teiner Strablen-Q-e [6]. sa. 4a, hier vom 
Auge. — Dak meine Yugen ,,Threnequelle’ (3b, vgl. 1d] 
waren! Jer. G. 1, Dept that fig tbe blutiger Thranen-D. 
auf | und firdmie, wie Regen wom Dace tarauf. d. 35b; 
Das Thrinen-D. feteetein Kleep. 96 v. 484. — ewer 
Trot O. [6] feugst durch meine Brut. fongue Dr. 1, 176. 
— Gur Daphnen . .apard er [defer Borjag] . . | auc bite 
tern Ungladé-O-¢ [6]. Weiger Rom. &. — Du wohnit 
bet mir, Ure OQ. [6] ver Natur, | Sedes amd Freuve vex 
Keeatur, GS. 7, 254; Zieh diefen Gein won feinem Ur-DQ. 
ab. $4, 16; Dew Ur ⸗O. dunfler Qualen. v. SM 4, 117; 
Die Melorieen , ., | vom denem dad Gefuhl ver lautre Ur-D. 
ia. W. 12, 136; 16, 199; 26, 27 0; Ame tem Ure 
(prungé-D, vet Gihts, 3, 36 und fem.: Des Stroms 
UrD-<«. B. Dv. 2, 206 .; Gingeine Ausfaffe ous ter 
Ut · O·e [6] tet Guten und Shonen. @. 32,41; 37.9; H.R. 
9, 362, — Grfabrung beifit der MBeg, fie fabrt yur Wahr- 
beit-Q-¢. Sidtmer 41.— Bale -OQ-t, f. Hains. — Det 
Warm O-€ [1] Wirtung, rurd welche fo viele Krante 
.« Gefundheit etiangten. Mime Se. 1, 36, verid.: 
Warme-O-e [6], ſ. Krafee, MideOo. — Waller O-e 
[i]. 2. Aba. 2. 215 Sef 44, 19; SH, 10 2¢.; Aus diciem 
Woſſer · Q. Ubload 426 ve, — Wein Q-e [$a]. — Ihre 
Gnofid war Weisheite-Q. (5; 6]. q. — Ocwigs Wefen 
O.: (6, vgl. ie], gate 3. — Die Wiefen- OQ-e [i]. 
Hate 103; V. 3, 141 we. — Der ten Buncer-OQ. [4] 
entoedte. ©. 6, 251; Benn der Sahlaf | in det Bergefjeut 
BWunder-O, [2] ibn badet. Hungart 1, 646, val. Lethe. — 
Am Saum det Wa ten -Q-6 [1]. sreiligeacy Barb, 113, — 
Ride nur Gergeffenheit wittt viele Aauber-O—e. Wicelai 
6, 61, ogl.: Wunder⸗Q. — Dat Zuder- GQ. [vgl. tc] 
verflegite]. Sebentrin Ros. 106, dex fuse, — Der Swil> 
fingé-Q. [1; G], | aus weldem Wahrheit frdmet und 
SaHodnbeit front, Srolberg SG. 1, 442 x, 

U. Sequéll, v., —(c)6; O: bad Quellen; ber 
Duell, i. B.: Dort an dem Felfem@. w. Th. 1, 2. 

Quelle, £5 -n: ſ. Quell 1. 

@Quéllen , intr. (fein, Gaben) und tr.: 1. Forme 
bemetfung: 1) fir dad Sntranj. gilt alé Regel ſtarle 
Wbwandl.: quel, quille; gequoilen; quill, quillt; quill: 
fur dae Tronf. (und Faltitiv) ſchwache. — a) vralt.; 
Smpf.: Mit wemig Of und Web, welchet ſich im ihrem 
Mehltablein und Olfaptein alle Tage mehret umd quaile, 
wie der Wein aut S. Othmara Bagelein, Marhehus (Waderm- 
3, 427 ; Gim Sieh tm Raden .., | tarané ibm tung 
unt Seber quall, Wotengagen Gr. G17; 493; Gine Mud 
fal, | darin ter Gomig Aberqgual. 72, — b) wre 
einzelt ſchwache Form des Jute. , 3. B.: Gine Guelle, 
abyuwajden folden Glecten | quellet in bed Heindes Brup. 
§. Gi 51; Wind, .. bat aut und felber quellt. W. 12, 
198 [Reim: Welt, Feld] x., fo auch in Sigg. : Bis vir 
vein Schwein [Blut] entquel(e. Gidingh 3, 14, Dem 
dad frifdbette Gerben entquellt. @. 12, 161 x.; Wenn mein 
Muwd ob deiner Shinheit | ven Metaphers dberquctic. 
Geine Reif. 2, 297 26. — 0) haufiger findet ſich ſtarle 
Wbwandlung aud fiir das Tranfit. j. I da. — d) aus 
ber Form bes Pray, quill, quille hat fid cin neues 
ſchwach formigee Zeitw. quilien (ſ. d.) hervorgebildet 
{vgl. beagen Ju biegen 2¢.), tem nach beutigem Gebrauch 
(i. Senders Orth. 69) ausſchließlich die Formen quil- 
leſt, quillet angeboren, mabrend quillft, quillt beiden 
Seitw. gemeinjam find, ſ. aud quatien, — 2) alé 
Hilfezeitw. beim Intranſ. (ij. Umm. yu flatten und 
fliefen) gilt meijt fein. weil eben meift die Raumvers 
Antrung bervortritt; we Dies nicht oer Fall, gilt 
baben, ogl, 9. B.: Hat the (ver Ration) nidt aud feitdem 
immerfert und bis auf dieſen Tag die Quelle det urfpramg- 
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licen debent fort gequoflen? fii 7, 958 2¢,— U. Bed. : 
intr, (1-~3) umd tr. (4): 1) in Fülle bervordringen 
(bervorbrecben) und fo qu fliegen beginnen, fliepen, 
unddft (7. Quell): a) von Waſſer (cig. und ibertr., 
- A): Du Laffek Brunnen @. in den Grinten, py. 104. 
10, 74, 15; dee. 15, 16; Quillet avd cin Brunnen aut 
cinem Lod fig ann Sitter? (f. f). Jah. 3, 11; Das wird 
in ihm cin Bruan bes Waſſere werten, bat in bad ewige 
Reben quillet (f. e und bimtibereg.). Jog. 4. 14; GB. 6, 
279; Jbr Cucilen ables Sebens, | . . ihr quellt, the trant 
und fdmadt ich fo vergebend¥ 11, 22; Denn du (Bias) in 
der Winternacht | wathend aberidmillft | over um die Frub · 
lingtpragt | funger Ruofpen quill. 1, St; Sernad tf ver 
{verfiegte] Bic aus ber Green wieter aber fig gequollen. 
Garemer RH. 375; Aarbei 1, 96; Wie q., whe riefeln, wie 
tauſchen in midtigen Blather | wieverfiegende Strom’ aut 
bem unawé(dipfligen Utbern! Mefegarten Bo. 1. 18; Gin 
Belf . ., | vem viejer Brunnen quell. Waaert Merg. 1, 6S. 
71 x. — b) Thranen q. im Auge. — ous dem Auge (f. f); 
Die Thnine quillt, ble Gere bot mig wiedet. @. 11, 34; 
Wadern. 2, £252 3, 81%. — e) Dot Blut quoll nog 
ein wenlg ané ber Wunde (jf. f); ef war in grdgern Wafer 
bie Racht aber auf eime Strohmarte geriefelt. Gughow HK. &, 
320; Dat Blut — bod bat es gefprungen — dad Blut! 

.. gen Simmel ef quoll (f. e). Werner OF. 1. 76 a, — 
Ferner bildlich, Gbrte. (vergl. fliefen 4b, c, d) von 
Allem, waé wie cin Ouell tn ceicher Fille (vergl. 2) 
hervorbricht (aus dem Innern fid) hervordraͤngt, ber: 
vortritt x.) ober fo dahinfließt, wallend ſich bermegt 2. 
Der Urberfichtlichfeit halber fondern wir: d) obne 
Angabe cined Wohin over Woher: Frauenfombeit . . 

ift gar gu eft cin Rarres Bilv; | nur fold cin Wefen tamu 
ich pretfen, | bab froh umd Iebensiuftiq quillt. @. 12, 118; 
Dieſe Lichter q. und wallen ans ihren Schtanden herecr. 
18, 316; Die Wolle vet Staube quoll unter den madtigqen 
Hufen, 5,65; Deer Simmel quell in abentrof gem Shimmer. 
Grin Sch. 3 [meton.: der Schimmer quell um ibn, «x 
erftrablte tarin] ; © bad glingte. quoll unp frre’ fe aber 
{Gwanglid. Seine Rom. 219; Wie funteln die q—ven [die 
aus dem Kopf gleichſam hervortretenben] Augen! simebet 
1,6; Die Saiten rauſchten, Ftoten auollen, Mofeganen Diet. 
3, 157; Gente, vas quillt, amidagit x. Sereur (g. 22. 
$83); Gine gefhopfte ober geborgte Riche... Diefe aber 
fol cine q-te diebe fein, ven inmendig aus bem Sergen ge 
flofien 1. futher 6, 36D; 1340 x. ; Grew immer dich wenn 
Shines dir und Gutes quillt, — Thaw, Bad ober Strom, 
perl’, eter vie( and ath 6, Meader 28.2. 219; Queu 
und brovelte der Rebel, mad allen Seiten fin, aus eimander 
(ogl. f). ↄaert Rem. 1, 9; Rein Quel ver Pein, der tom 
nidt quelle, Shwab 91; Die Quellen find verfiegt, me fod. 
woraud, wober] {eine Greuten quollen. w. 20, 218 x. — 
e) mit Angabe tes Wohin x., 9. B.: Eben ward feta 
Reten unterbroden, | alé gegen feinen Geit vat Hers am 
Aarfiten quoll, ©. 2, 156; Der Bollmond quilit durch vuntic 
Tannenreiſer. Grin Be. 93 s¢. und bef, mit ,,in’*: Dejfen 
Duft |. . im die Guft | . . quéllet. Beomes 9, 202; GO feblen 
bie feimen eutſcheidenden 3aige, die nar vom ſſ. N] ber feopfe- 
tifthen Bhantafie allein unmittelbar in bie Hand q. Geinfe B. 
2, 19; Ich | bins, tn dem die Schdpfung fid | punttet, der 
im Wiles quillt. 6. 16, 146; Zeus ſprach tad Bort ver 
SSopfung, dba quoll Reber tn ten Stans. £1, 132; Wie 
fanfter Regen auf tas Gros, | quell Irejt in’ welle Hery 2. 
— f) mit Angabe des Moher, 9. B.: Die Sturt quitir 
com Koud. @i, Or, 2, 107; Benn von cined Wardens 
weichem Munve | dir der Liebe janft Gelifyel quillt, sq. ba, 
Bon bet Kaden Scheitel quillt | helldewdiend cine Gewer- 
flode. 36a x. und bef, oft mit .aws- (pal. enteg.), 
— auc) gum. ({, Quell 6) gur Angabe des Uriprungs, 
wober Etwas entiteht, woraus es hervorgebtsc., 3. B.: 
Uns dem Herzen quillt die Reve frei. Chem. 4, $4; 6, 257; 
Daf cine Dilvung voller Kraft | aus meinen Fingers qubile! 
©. 2, 170; Rrquidung haſt tux wight gemennen, | wenn fle 
Dir aicht aus eigner Secle quillt, 11, 26; Sebenvige Sdon- 
deit ware bildent avs deinen Planen gequollen. @. 31, 6; 
Die Trofilofigttit quoll ihm awé vem Heryen. Senge Sa. 
291; Al. BL. v, 682, Das beifiet cine Liebe. and bem Her- 
yen gequollen, Surger 6, 37a; Aus der Wolke | quillt ver 
Scgen, | frdmt der Regen. Hh. Tha; S69b; Ale. der Gee 
alten Galle | verſchwenderiſch ous Eland une Dede quold 
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[die Gemalte mir gleichſam entgegenteaten}. 4006 
Der Line Macht, vie aus ven Saiten quillet. sha; Riges 
it edel alé, wat aut ber Berwunft quilt. 1127b; Gina N. 
1, 75; Die Sonne quoll hervor, wie Rub avs Tugend quillt. 
Wire (f. Mendeiefoyn 4. 1, 163) ac. — g) vereingelt 
auch (pergl. 2): Mit Cras q., davon voll fein (eig. 
umd ubrir.): Da vie Brunne(a) nod nigt mit Basler 
awollen, Spr. 8, 24; Das Manna bat angefangen yu q. mit 
Gurwen. Ga (2. Mol. 16, 20); Die Gaffe ſquarrt ven 
feilen Qeiern, | gang Dentigland quillt mit ruchtren Schrelern. 
Get 116. — h) ſ. 3. — 2) fchwellen, und gwar: 
a) von innen beraué, nam. durch innern Tried fei: 
mend, wachiend, fid) ausdebnend (vergl. 1: jo dap es 
bie Hille fprengend, vorbricht) x. : Geeringter quellet, | 
Sweillingtheeren, | und reifet’ @. 1, 67; Wenn ich Wiles 
umm mid ber feimen wad q. fab. 14, 615 Surber 6, 1340; 
Bie cin Teig uns mus durch wenig Hefem a. Opin; Nnavp 
am bie q-be GHliever fie [bie Beide] fugend, | belleidet der 
Ritter dat Weld. Aagwad 193; Da die Blathentmdyfe wierer 
@. Mbland 612 2c. — b) (jf. a) bef. oft: durch eintrins 
gende Feuchtigleit: Die Erbſen a. beim Rogen; Erbfen, 
Somen vor dem Saen in Miftwaffer q. laſſen xe. (f. de u. 
einsg.) und von Dingen aus Holy (im Ggip, fdreinven, 
ſ. d. u. „Anm.), z. B.: Thuren und Fenster find 
fo gequellen, dad Re nicht yu febliefen find x. — c) (7. b) 
fprdbw. : Der Biffen quillt Gixem im Mune xc., ex wibers 
fteht Ginem, man fann ifn nicht berunterbefommen, 
die Eoluſt vergeht Cinem: Batol (qos vag Arabftad mit 
tinem derben Bind yur. Ge quillt mir im Halle, goter 
B. 165 2. — 3) im Partie. mit Bſtw. verſchmelzend, 
. B.: Die rabrente Unſchuld und veil q—re Iumigheit 
ibreé Rithdent. Deorient ¥, 932 w.; Bie vie Schauſpiel · 
fant cine tiefe nabrungé-q—ve Burzel in den Boren ves 
aciftigen bent ver Ration gefentt. 2, 116 [aud der Beifies: 
nahtrung quillt); Su fenen Lidt+q-ven Gefticnen, w. 
27, 64 2¢.— 4) tr.: a) ingehobner Bede: a., Mrdmen 
taffen (nicht felten mit flarfer Mbwandl., ſ. 11): @ieig 
wie cin Born fein Wafier quite l. q. lafic’ Buns), alfo 
auillet auch ibre Bosbeit. Jer. 6, 8; Shepit aus unfrer 
Urethuic, | dic jerem decher velle Rabrung quellt. Mofegarien 
Hh. 2, 210; Unſchald aui let ſelba in den Rebel Sonmen- 
ſcin. Girdge Gy. 1,133; Be . . cin Eiland | ten Sortern 
Mtafrung quell [gab]. w. 3, 161 2%. — b) (vealt.) 
Dat Wafer a. (oder quatlen), exeg., ſchwellen maden, 
aufitauen, ſ. srifm 2, TI. — ©) gew. (7. 2b): Gtwas 
den Ginwirfungen der Feuchtigfeit ausiegen, fo dad 
und damit es quillt, 4. B.: Die Erbſen, ver Stodfifh 4, 
aufa., Foden ; Gequellse Rartoffeln effen. eGorn Sm). 24; 
Marner SH, 4, 392 2¢.; Bei der Malsbereitung vie Gerite 
a. (Matmarih 1, 105) ober etm- a, (197 2¢,); Bhlangem 
jamen in Saude a. ober cing. (f. 0.) 6. Hlergu aud: 
Die Hueilung ver Gerite w. 

Anm. Mle intr.: abd. quéllan, mfp. quéllen,, — 
webl urermtt, mit walien (j.b.), Bellew, fgwellen, 
Seawall w«., vergl. fir. dehwal, aufwailend brenaen 
(f. Grennen, Anm. 2 and Oualm, Anm, am Sdiuk> und 
bebr. $2, Quell unt Steinbaufe, ven einem Stamm mit ver 
Bev. wal yen x, 

Sfiga. val. die von ſchwellen u. fliefen, firdmen x., 
und alé Nbuf. die von quillen, z. B.: Ab⸗: Die Lah | 
ted Sahneed if abgeauollen. Beit Myler, von einer Rawine, 
wobl: fie ift thauend hinabgerutſcht 2. — Sins [2]: 
Unformligy angequellene Sabnertnoden, forter Unf. 1, 65; 
Im Ritter war dad vertrodnete [FlupBe 1c,] Beet ved Lebens 
wieter reiGlig angequollen turd bie Exidatterangen feines 
Herzens. IP. 24, 108; Das angequeline Benfter [2c] x. 
— Mafs: 1) [1] val. emporsg.: Sve Brumnen, Thra- 
nen, DBlutftrdme; Wie das flare, fryftalibelle, friſche gefunde 
Rak anfauillt, won der Moe yu zarten Gladden -getrichen. 
Srinfe B, 2, 234 3., oft bildlich, wobei zuw. die folg. 
Berd. mit bineinfpielen: Tauſcht mig cin entzucend 
Bild? . . | Des tiefftem Geryend frabe Shape quellen auf. 
@. 12,227; Sur Flamm’ bin, | dte aus Ciebsgiuth | rajend 
aufquoll. 10, 367, Gine eit lebenrigen Wefens ynd Wir- 
fené, pom ber man nur boffen fann, dof fie . . wieder a. 
were. 4, 184; Mus cignem Thun Bebagen | quillt nicht 
mrebr anf. 46; In ver Palle tes Gin- und Wierergebens, 
bas in jener herrlichen Zeit ber gutfaltung fo teichlich auf⸗ 
quifit, 22, 220; 15, 270 x. Wore, die in ſeinet tiefbe- 
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wegten Brufi im namlichen Momente erfi aufyuquellen ſchie · 
nen, Motthifon E. 1, 85; Sumeilen quillt in deiner Serle 
nog ciné jeer rubrenden Qieder anf. Monatbl. 1, 333b; 
Sein Sommer regte ld gewaltiam, quell auf, uberſtroͤmte 
den erdrindten Grell. 9p. 10, 153; Aufauoll ver Mimmernve 
Sandfiaub, Parker 1. 222; Da quellem auf tie Lieder | und 
ftrimen iiber fie | dem vollen Frahling wieder. Widert 1, 191; 
Sut Feuer, deſſen Glutgemalten | rings ſchlagend aud ved 
Borent Spalten | anfauolien in Bufs~ unt Boumgeftalten, 
R. 167 w. — 2) [2] eig. und tibrtr. (vgl. ane, aufe 
ſchwellen und 4; 3; 4): Die artſen quollen auf und bal. 
feten fi). Aerie & 2, 2, 242; So quoll mein Manuftript 
taalich um fo mebe anf. ©. 26, 169; Dat Herz. auoll 
ber dieſen [froben} Musfidten auf, 16, 144; Rube’ id, 
wie cin a-per Rnabe, in deinen [tes Sdhlafes) Armen. 9, 
224 (f. u. B.); Benn ich in Ihrer Atmofphire erſt anfe 
quelle, fo will meine Seele nicht mebr in tas enge Mos der 
Geſchaftlichteit paffem. Stein 2, 50; Quoll ihre Gangigteit 
von ber mittlerm Stuje yur bdditen auf. 3p. 2. 86; M-ve 
Muftein, 1, 107; Bald aber quillt fe ſſchwillt die See} 
auf, exbebt bie folyen Bellen. Boge 1, 197; Das Rind. . 
em runbem, a-dem Wuds. BW. 1, 201; Fir eine fo bed 
a-te Maſſe finde ich keinen pectifdhen Reif, ber fie gufamaeen- 
halt, am. @. 3, 140; Ge fieht in meinem Bermigen, cine 
gegebene befttimmee umd beſchrantte Materie yu beleben, yu 
ermdrmen unt zleich ſam a. yu madden. 4, 9; Sept war die 
Ravipe | gue wolluftathmenden, reifen, vollen | Blume G+ 
therens anfgequetien (f. 3). W. 10, 2502. — 3) [2] 
ſich quellend dffnen: Sratt ver himmliſchen Biumenubr, 
die mur auf · und yuquillt, gp, 41, 44 (f. das lepte Bip. 
in 2); Dann quofien alle mit alten Thrdnen vellgegofnen 
Tiefen feimer Serle anf. 6, 87 (val. 4) x. — 4) (A) tr.: 
Die See quellet fwary Ved auf [4a], fran Welt. 194b; 
Die PAanzen wird der evite Frublingsregen a. [Ac], taf wir 
bald det exften @riné ané erfreucn. 6. Stein 2, 51; Gr 
fegnet end, thr Qdmmertein |. . ex queliee auf bie Dutten 
unt | mit (aden wetfen @aben ſſchwellt die Cuter mit 
Mile]. spre Te. 195 x. und nam. oft [4c]: Crbfen, 
Stodfifde ic. Samen a,— ANGs [1]: Die aus den Mugen 
a-ten Thranen. @. 19, 152; Seiner, , Bra quell as ſieche 
Biut aut. Ip. 9, 256; Se fann bat Waſſer, bis et ans- 
quilt, fl im einen perlenden Schaum verwandeln. Voiger 
GG, 224; Die Aus quellung ter Cava, 201; Mus ihnen 
{den Monaden] quillt fie [tie Bewegung] aus, in fie gießt fie 
fis cin. w. 25, 56 x. — Dahins [1]: Da ſcheint cin 
endliches Beben | bir aué deinem Leibe yu quellen; bu ſelbſ 
gu empfinten, | taf e6 robinquillt. .. Died wegitrdmenre 
eben. Al. M. 10, 198. — 1. Darde: hindurch⸗ q. — 
Il. Durch-: quellend durchdringen, erfillen: Webs 
gerud dutchquell bat Bimmer, feneu RS. 152, — Fine 
[Ac]: Quellt man vie Gerfte cin, futher BW. 60, 95; 
Aa⸗tmoatſqa 1,197; Gimquetiumg. 262; Ginige queilen 
bie Saaterbfen vorber eine Madt im MiAlahoaffer ein, Diwk 
Of. 1, 74126. — Gmpodes: aufeg., 4. B.: i} [t) 
Unter tem Spiegel tes Sees gor ed dennertinig, Schaum 
quoll emper. Sinkel @. 14; Une jedem Ratlod quillt ein 
Sawefeldampf empor. Wicolei 4, 76; Der Wein vet Mor 
genrothes | quilt empor bid an ber Berge Hobe Zinnen. Pleten 
2, GH 1c, — 2) [2] Dev Reem, . | quillet ftrebead empor, 
fi milder Feuchte vertrauend, S. 2, 294; Ge [ver Wein} 
wird im eng mit Qufl cmpfangen, | ver yarte Sos quillt 


fill emper. Wovalis t, 98; 97 x. ; Kohlhaat, dem dad Her, Hang 


emporquoll feor Jorn w,]. qateia @. 1,21.— Gnt-[i]: 
4) quellend entitrdmen, entiprieBen , entipringen 2. : 
Derweil aut tem Stamme tat Hary entquillt. Boventert 1, 
22; Bollauf entquoflen ihm Zahren. B. 197; Entquell vat 
fGmdrglige Biut ter Wunde. 2ida; Wie Bint ave tiefen 
Serzene wunden, | entquillt cin Schtei. Cyam. 4, 52; fd; 
Scciligretd 1, 247; Der Bore entquille tem Shadi. 2, 55; 
Duftgewoit entquillt dem Weibrauchfad. SW. 5, 311; 
Thranen entquellen bem Blid, GS. 1, 226; Ah, ven Lippen 
entawillt Fille des Herzend fo leicht. 240; Die Verſe, die 
und bei feder Gelegenbeit eatauellen. 22, 59; Dem Gefaß 
entquillt cin Schaum. 6. 39; Die Lipper, denen Huld unr 
@uni ¢. 273; 276; 12, 202; 13, 267, 15, 270; 33, 
50 x, ; Und dem wicdergranen Gijtenidelien | it Bluth’ an 
Bliuth unv Jweig an Zweig entquollen. Grin Sh. $2; Die 
Thrtanen · Merlen . . find entquollen einer {donen | Menfdyen- 
feele, Qeine Rom. 244; Vied. 16; Die Naturdeſchteibung 
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wie fle cimer begeiflerten Anfdauung tet Greenlebens ent- 
auillt. Gambolpt A. 2, 5. Whumbeldi 1, 365; Der Arorfen 
am Gimer | rann aud ter Sant des Allmadtigen aud, | to 
ter Hand det Allmachtigen vie grofieren Groen entquelier, 
Bi. Ov. 1, 148; Tdne, wie fie Dulon nic entquellem. Sole- 
gerten ‘Bo. 2, 194; Pfefel Bo. 3, 5; Br. 0, 125; Plorew 
8,29; Mader Blak, 1, 141; Roh 11Ob; Der blauen Finth 
entquillt | die Himmmelstucter [Wenus]. sh. 10a; 240 r.; 
Gin chen entquollenes Kab ſpchen ciner Lilie. Ci MK. 4, 
259 2c., ſ. auch [1 tb]. Auch: Sturpidgen, aly ent 
quolinen gltig. Grin Gy. 2302. — 2) felten = tabins 
q.: Diefe Geilige Stelle, auf welder vas Leben feines Lied- 
lingé emtquoll, Atinger 8, 351 x. — Gntgégens [4]: 
Dem Hodgefubl, vat ibe entgegenquillt. ©. 6, 103, Was 
tft ef nur, taf mis bier and Gdumen, Wanden und elfen 
dieſe Schauet viefeind ¢.? Cie A. 1,324 x. — Hrs [1]: 
quellen ; quellend entipringen ; enteq. (4): Wee im bine 
bing tat Urding eraquoll, @. 7, 193; Und um uné umd am 
uné fo drangend und voll | bie Erte von nidenden Blumen 
erquoll, 10, 271; Draws dems Liedenden herd liebliche Rah- 
rung erquillt. Aardel 1, 96; Dieſes Bods Brunwen erquiller 
allen Gonumersyeiten vom Wales an, Mes Spy. 1998. — 
Beralt.: Auf Enwas erquolien [erpicht] fein. Werntee 
Sriegth, d. Hr. 232; f. aud) [4b]. — Foets: 1) (mit 
haben) fortfabren gu quellen (fj. 1 2): ier [tm Gergen! 
quiflt of fort! | bier quillt e# auf! @. 13, 270 2. — 
2) (mit fein): dahin⸗q. x. — Here, Sine x.: Gr 
alaubt, ex fei | an feimer Gottin liebevotien, | mildymestien 
Bufen, wie vie ſcheue Galathee | an Acit Hale, in Wonne 
hingequellen, W. 11, 174 9. — Gebirge, vom dewen dieſt 
Nanſe berabeq, Magi A. 3, 145; Welche Berjdhnung vies 
But avs viefen Wanden herabqueil [4a und 1 ic}. si. 
M. 5, 205. — Ge quillet Heller | nidt vem Pornas vic 
ew'ge Quelle fpruvein | vom Feld yu Felé ind goldae Thal 
binab, ©. 13, 49. — BWorte, welde aus der Tieie ter 
Empfindung herauf-q. Gubrouer Leff. 2. 49; Sab ev das 
Wafer den Fuphoren heraufeg. wie cin faves Walebrann- 
fein im Grabjabr. Mink €. 102. — Daf wir vie Sava 
nicht fonnten beraué-q. ſehen. @. 23, 267; Dab 8 fo 
nruſſe geliebt fein, tab cf ven tmvenbdig berawtaucll, Lather 
6, 37a; Die Haare brandroth, das Rinn berandgequelien 
[vorftebnd). aq. 1830, — Wo glabend tie Yara bin 
durch auoll. — Dev Borm vet ſeiſchen Lebens, welder 
aus tent Witerthum yu uné be raberquillt. Bédky (Baluicum 
1, 1, 46). — Gin Brunten, ber in tat ewige Seben bin 
Uberquillt, IMont Bar, 3, 33, f. [fa]: Jon. 4, 4. — 
Wie die Zara friſch bere erquillt. Burmeiter Bid). 77; Die 
Duele, vie immer iebendig bervorquell. @. 5, 41; Bene 
fagen Tone, bie aus dem Inftrument herverquoilen. 14, 107. 
Servor-gq—de Thrdnen, 16, 270; Ad widmete mid . dem 
Miterthum, der Geſchichte und Allem, wat daraus bervor- 
quillt, 21, 30; Das Reuehe, was mir and Sinn und Here 
hervorgequollen war. 27, 238; 40, 412; Dex Bulfew quilli 
hervor aud dem tmappen Gewand, Seine Sut. 2, 176; Dad 
dieſe Tugend mit threm Gebtechen aud demfelben Borne . 
bervorquilit. 42; Die Jormesader auf ver Stien quills vann 
unfdién fort bervor. faube Band. 1,71; Shwab 378; Stebe 
Rep. 3, 188; Bogt Oc. 1, 220; BW. 2, 175 .— Mads 
[1]: Bon nachgequellnen Stoffer aus ter Tiefe ausgefullt 
Barmeifer 4B. 1, 45; Ge ſchritt ing Haws, ibm nadquell per 
Sdwarm. Safer B. 119 x. — Mieder⸗ [1]: Sowie der 
auj fie vom Sampen miederquillt. Airinger D. 72; Der 
Gletſcher Mild, | dle in ven Runſen ſchaͤumend wiererquillt. 
ag. 527b. — 1. ber: [4]: inte. aberfliefen fj. b. 1 
und Anm.): (Gin Wefen}] vas ven ven ſchoöͤnſten Metzen 
wherquillt, Gughom 3, 83; Diefed Thramen-Ll. Alene Parn- 
1, 95, Sein Hery quoll uber von . . Erinnerungen. Minip 
Sev. 1, 1225 Wenn ihe fer Rofe] .. Show .. | von 
Wohlgeruchen aterquillt. Migartis 195; Seine Stimmung 
war fe rein, fo freubig, fe G—d. Wing Rurf. 1, 47; Mer 
bem &-ten Fillborn. BH. 113a; Dem an frifden Leben 
u den Geuf. Wogt (Demehe. Meud. 127) x. U-der lallzu⸗ 
voller, fteopenber] Bufen. Garient. 10, 278b c. ſ. [LI ta]. 
— IL Ubers: 4) intr. : gum, ft. 1 (7d. u. aberfliefen, 
Anm.): Weſſen vas Seas i gefullt, | davow es fpruvelt 
and aberquillt, Bm. 3268 x. — 2) tr.: guellend uͤber⸗ 
decken, dberfiriimen: In wachſender, Hery d-ver Liebe 
Mlinger Grif. 25, Thrinen . , dberquellen fein (dines Un. 
act. Jp. 21, $3 9, — Um⸗: te. [0]: quellend 
78° 
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umgeben, umftromen: Bellen | die fanft cin fdrotes 
Safetbaupt unteq. @rin Gh. 48; Wenn fie (oie Wolfe} vas 
gelbne Bribroth veridleternt meds umauillt. Rice. 28; Ge. 
110; Damof amgaillt mith. CCAGoefferenn Ausaw. 7, 112; 
Webieg . ., | bat [Obj] mit tiefem Blau tie Quft umquillet. 
WHumbsly: 1,346; Auf bem Moeſe, weldes, wie ein Nubl. 
die (chdne Zaft umquell, ruhte die. . Jungfrau. Jmmermonn 
WM. 3, 166; Den Himmelévety . ., | ver ſede Rabenloc 
umagutllt. Gannrgiries (OLBWolf Vit. 180); Obren, wie. , 
Sqweiß umguillt. V. Se. 3, 501; Das Blut ihn heiß um- 
quoll, Or. 0, 988 (fpdtre Redart: Daw Blut iet heiß um 
dem loufenten aufguoll) x. Sm Partic. verſchmelſend 
mit Btw, : Bel res Lebent rub-umauollnem Seiden. 
Whemdotei 4, 388; Sdlaf-umauoliner Pufen. 3, 39; 
In thau-umquoellmer .. Mable. 1, 997 ꝛc. — Umbérs 
[4]: Meine langen Haare . ., die wie cin verworrener Hanf · 
redtn amberquoflen. @. 25, 108, — Bers: 4) intr.: 
a) [1] quellendveriliefen : Cine Frahlingeland ſchaft milo, | 
auf der der Abendroͤthe Sehinemer | tm Eehetdegrage fanft 
verauilit lverſchwimmt]. Grin @r, 51; Den Bern, ver 
nimmer veraquillt. Aofepacten, Ubrtr.: Die feiften, tn ſchel · 
miſche Dummbeit verquollenen Livreebedienten, 9p. 7. . .; 
Die Plumpbeit vee in Rett verquotinen Zage. Mpielbagen Br. 
8.45 w.— b) [2b] burch cindringende Feuchtigkeit febler= 
haft fid ausdebnen; Gerfucte ef, the aufyafdrauten; aber 
gt war verquollen. Aufine M. 2, 125; Ginen Sarg, wer 
quefien | turd (anges Alter. Platea 3, 121, Le. — 
¢) (val. b) von einem Leck, Spalt ic.: durch Quellen 
fich fcbllefien, zu⸗q.: Wie leicht verquillt cin Spate! C. 1, 
7, vgl. 2. — 2) tr.: felten, 3. B.: a) (f. fe): 
Gin ledes Gefag v, frie. — b) Ginem vie Srnanye v. 
Mardefius Mthr. 40, dard Schlaͤge anſchwellen machen, 
vgl. verfeilen 2, — 3) refl.: (jf. 4a): Dak ſich die Sree 
bet Bangen in eine Uberſättigumg bed Eingelnen verquellt 
[vertiert]. Scr 2, 281, — Bore: hervor⸗q.: Durch 
weißt Binden | ed ihn fein Heifiet Heltenblut. foegué Dr. 


Sequem 


1, 36; Beit vorgequellem, Mierte | ihe Mug. Kreitigrorh 1, ( 


152; Gn Arm und Betnen quille . . purc bad Ente des Ban- 
jereo cin fined Linmengemand ver. Settner QM. 161; GAlcit 
@. 1, 48; Met weit v-tems Mage, gi. M. d, 757; Be 
ein friſches Borer voraucll. mariae N. 305; Vgebert 
2, 62; Wie .. Riufiger Sarecif vorquillt. v. I. 14, 
705 w, — Zer⸗ [A]: quellend zergehn xc. : Inde fie 
tm Schwett yerquell. D. 65b; Wot auf ver Wange vir 
fdiemmert, | iA e¢ yeroucllener Sebnſucht Thaw? Saltha 
(Manhifen A. 8, 279); Wei in vec durche gerquille er 
mit @ift gebeiyete Gamen. V. Ov. 2, 1h x. — Boss 
quellend fic) ſchlitßen, ſ. auf⸗q. 35 versq. 1¢; Sugequel- 
lene Stidhrounten. Fp. 2. 

Quell-enhoft, a.: die Act einer Quelle habend, 
4. B. 2.30 ten peed erften Banven wir tu Manches finven, 
dad q. tft, Du wich ef ſammeln und oef deine Mahle leiten. 
©, Belt, 2, 149 2¢. und nam, (f. Quelle 7): Dard Sine 
ſqhaltung vicler aus Segel’s Papieren geoommenen Bafeidh- 
Rungen . . gewinnt tas Gange . . cin eutſchiedenes Uberge- 
wicht a⸗ er Urfprimalidfeit. nfe (Amged. Brit. 44) 14393b00. 
— ig, a.: Quellen od. quellente Feuchtigleit in ſich 
haltend, vom Groboden sc. : Das o-e Georeid. Sarent. 
9, 204a; Der Bac ded Reuffed, rer teinen fistlichen eine 
jelnen Urſprung bat, ſondern fid aut q-em Boren . . fam 
melt, @. 14, 170; 25, 86; Velder, vie ſeucht unt q. 26, 
114; Qe Dele, Géfer GB. 206; AMarmberger MW. 2, 245; 
Am Buf des q-et Ida. V. OI. 14, 907; Ira .., Den q—en 
Nabrer ded Wildes. 243; 8, 47; Ded queen Gelfengebizges. 
Th. 25, 31; Qe Thiler, €Wogerr 9, 03 x. Aud in 
S3figq. nam. mit Sablw.: fo u. fo viel Quellen habend: 
Gm Gingonge vet fiebem-q—er. Baggefen 1, OS w. und 
librtr.: Go Ton als Wort yu finden, | vas taufemd-a, 
burch te Gander flirft. ©. 6, 236, 

Sequim, a.: (mit Ggip.: un-&. gu 4 und 2): 
1) (veraltet) fo wie es cinem Ggitd, yufommt, anges 
mefien, anpafiend: So Gimer Gott gumift, tad Gott mit 
b. tt. Caretiaa § 106; Der Saden b. und gemas. farger t, 
1206; Dorum er [Adam] einem jeven Thier ſeinen eignen 
und ben Ramen gab. Merheins Ear, Sa x.; Weil i. . 
ter Groͤnlander gerade .., adte ich'e nicht gar ame’. ju 
feim, allbier eine Digreffiom , . gu nehmen and tle gromlindi- 
ſchen Boller zu betrachten. Otearius Reif. Saar. — 2) (7.4) 
qu einem Swede pafiend, dazu geeignet und ſich ſchickend 
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(f. Nam. Mendeisforn 4, 1, 116): a) (vralt.) geeignet, 
Etwas qu thun, gu verrichten (aftiv), fabig, a. B.: 
Benn cin Habe follte ein Gi legen, fo ware er dazu ber in 
der Zugend alt im Biter, Leuremberp Ae. 225; Wie foll ein 
veritinviger Mann glauben, val cin hoffahrtiger Menſch b. 
fet, cine qrofie Stelle yu betletden? @icariue Baumg. $0a; 
Se befinde mur fanferlei Att Leute, welche zum Metfen tachtig 
unt & find, Rof. 58b; 100b x, — b) an a ſchließt ſich 
(veraltend) 6, aud) ofme Angabe des Wozu? — in 
feinen eiftungen tüchtig, geſchickt xc., 9.93.2 Lofft | ein 
ſchwarzes SHIT uns in das Welumecr giehn, | be NRuderer 
verſammeln. B. 143b, vgl.: Dahlen adtige Saiffer. 
187 v. 142; Gharlotte fpiette febr gut Rtavier, Gruart 
nigt ebenfo b, die Fidte. G 1h, 22; Gebildet durch die 
alten Spraden, ſich b. [gerandt] und anmuthig datin aus: 
druckent. 39, 126; Gin gefdidrer und ber Menſch. @trerins 
Reif. 85a; Rol. sib a. — c) gue Ben (paff.) 
jqnet und paffend, 3. B. (veraltend): tuf b-« [gins 
ige] Winde (qu fegelm) warten. Dinhgrdf 1, 16; Orapgive 
Gr. 257 x. Da fie einen b-en Tag betimme batten, auf 
fie qu Tauren. gufenne 16 a¢., nam. aber: fe beſchaffen, 
bad Ginem (bei der Benugung) dadurd feine — oder 
bod) tle moͤglichſt geringe — Belaftiqung, Beſchwerde 
(Géne, Infommovitit) entiteht, tas man fic dabet 
behaglich, leicht (a son aise) fühlt: Das Samp ift d. 
gum Aderbau, yur Viehzucht, (gum Bieh. 4. Mol. $2, 4), 
gum Weinbau, Gum Wein. froma Weltb. 21tb) o.; Der 
Hafen iſt un⸗d. amm Lanten, dat Bud gum Rachſchla⸗ 
gen 3¢.; Bum @ipiel fuhrt cin (une}b—er Bafipfat; Den un- 
been Galla · Anzug mit bem b-en Hautred vertaufden; Auf 
ber Gant tennen b. Drei ſthen.“ Keer Bier aud nur hochn 
un-b.; B-e Sige, Wagen, Wohnung, Cinridtung , Wud. 
flucht, Auereden o¢,; Der Nod fipe ſeht b.; Be es Benen 6, 
{paffend, genehm, rect] — ober nicht un- 6, —, wenn 
ith morgen fomme? Mod vires 6.1 [ohne Bene, fo wie 
dir's behaglich ijt], Guphow denz 101; Bh. BS4a 2X0. 
Ugw,: Bad rid b. sealetete Seg. 2, 160); Da macht 
ef blr ber [leichter] , wenn bu mir zehn [ter Kamele] now 
fhent®. Cham. 3, 416; Bie b. macht fics midt Luther turd 
feinen Teufel, dem ex uberall bei der Hand hat, die midhtighten 
‘Phnomene . . yu evfldren. @. 39, 81 x. Auch von Perf, 
vgl, : Der agen, — ber Kutſchet, der Leibedener i (mir) 
febr b. auf ter Meife; Gin b-er Diener, eine b-e Perf. 
[verfch. 3], mit der man leicht verfebren lann, die ſich 
in Ginen ſchickt und fügt x. , wobet gum. cin tadels 
hafter Nebenfinn tes allzu Willfabrigen, Gefälllgen 
und Rachgiebigen hervortritt, — Ggig. 4. B.: Gin 
uneb-er [Liftiger, beſchwerlicher] Bat, Befag x.; Ein 
ber Beichtrater, der Ginen leicht (allzuleicht) abſol⸗ 
viert 1¢.: Anfebn gebt mix im Volk, veridafit bei Mhid- 
tigen Ginflus | eter, wee font nod b. [angenchm, ers 
wiinfdt} unter ben Menſchen erſcheint. @. 1, 281; Wir 
tadhicg cf unt fo b,, fo artig, fo gemuthlich und beimlig. 
15, 9; Much dieiet Pear jeigte ſich bod b. in ber Gegen- 
wart. #4, 16, 259; 20, #2; Bon b. gefalligem Betragen. 
136; 238; Dienffertig ohne Demuth .., der b--fte allen 
Sterbliden. 22, 395; Ge wor ig. . | bebilflig, wae, gu 
Rath und That b. 13, 206; Dem ich gong weblgenuth auf 
ſeinem Gopba autgefiredt fand, nicht vdllig b., weil ibn vie 
Wunde om Liegen eigentlich hinderte. 25, 265; Mufierortent- 
lide Menſchen uben cine ſolche Gewalt aus, taf fie gary b. 
lmũhlos, wie von felbjt] idee Seethumer fortpfanyen. 39, 
2135 Se fublte biequ, wezu ich eigentli fine Anlagt hatte, 
etnen weit grifiern Trieb alé gu Demjenigen, was mir ven 
Natur leicht und b, [gemaf] war, 440 2.; Warum ex tured 
viele Seiten beugſam und b. [willfabrig] gemagt worden, 
alfen Menſchen zu dienen, Siding 3, 98; Entfagte dem 
grunlichen OStmmetepferdden, | tad .. ibm bequem [yum 
miiblofen Fang] vafah. v. 1, 11; BR dle Unſchald sides 
alt Runjt uad {clauer Tanv. | weil Itbephall — be [fi 
itin willfafriq bingebente] Nrmpben famdt w. 12, 
185 «. — tr foot, tie Männer aufgureigen, | fie fine 
fdon uneb. genug. @. 12, 44; Dab die Geſellſchaften mid 
druden, daß dle Hoͤfllchteit mir uneb. (A. 14, 160; Die 
Ratur ſpricht Richtee ous, was the felbft anh. ware; deſto 
fdlimmer, wenn fie cinem Theoretifer un-b. wird. 40, 297; 
Wo jeder Haud tet Biindet am-b, [lafliq] | unt ſqadlich re. 
13, 313 x.— 3) oon Perf. oder Perjonif. (ſ. bequem⸗ 
lich 3) gemãchlich, ſich nicht anftrengend, ohne Bifer x.: 
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Sie webrt ſich gamy b., b. wie eine Braut. Gelert 2. 
und nam. (orf. 2c): nur das B-e (2c) und Leichte 
liebend, das Uns Be, Saftige, Anftrengende ſcheuend: 
Ber ober rede b. iſt umd fal. @. 3, 14; [Gr] war jung 
und, wie ef (chien, verwoͤhnt b. Guphew M. 1, 17 >. 

ift und. als Bafy. unuͤblich. : 

Unm. Xhv. biquimi, mie. beqaeme, f. tommen, 
Gnm., fommlig, quem lich. Smad. Woticib. 418 1. uRd 
nickerd,: [Das Vieb tft) vertemmen und vermifouemt. 
oſtzarita Rb, 1, 57, mit Mam. : wad vie Schweizer ,, fer 
hen’ und die Englander starve mennen x, S, d. Folg- 

Sequemen: 1) tr.: veraltend (a) und veraltet 
(b—f): a) gu Etwas bequem (jf. d. 2) oder paffend 
machen, anpafien, dazu ober danach einrichten: Ich mag 
der Erfahrung einen Gegenſtand d., wie id will. Mant 2, 
386; Ginen Ricfentany . ., darianen fle dat Schwirren threx 
Belle nod dem Monge ter Salten bequemten (bie Metten 
nad dem Taft ſchüttelten 1¢.]. FohenMeie A. 1, 1355; 
Unter den Stuben mar aud cine gum Balbieren und Puper 
tequemet ſeingerichtetſ. Monreiste 10a; Nachtem er fein 
Gut und Erbe in Tafgenformat tequeme ſeingeſackt, in die 
Taſche geftectt]. mufeus MW. 3, 115; Ste ſuchen, die ubrige 
Welt nad ſich qu b. Cited 9, 80 r¢.— b) (f, a) bewirken, 
das bas (perſoͤnl.) Obj. ſich febidtt und fügt (vrſch. e): 
O Geift, den Richis bequemt [Geugt]. Srophias 1, 491; 
Du fperreft dich umfons, wit tommen, . . tid. . | ded hod 
ſten Gottt Befehl gehorchent yu b. Wedderlin T28 2¢., wgl.: 
Dieſe Arwifte hatten beite Theile gu freundfdaftliden Berad- 
redungen b. [beilegen, audgleichen] foller. Sippet 6, 59. 
— ¢) (f. a) Gtwas einrichten (Giberh.); die dazu noͤthi⸗ 
gen Anftalten treffen sc., 3. B.: Cine Hodycit (Opin B. 
1, U8t)s einen Zug (Werver At. 14, 72) b. 4. — q) (f. ©) 
Ich Sequeme mir Etad, treffe fole Ginrichtungen, do® 
ed mit zur Benugung bequem zur Hand ijt, 3. B.: 
Ghriften, ote viel Huren ſich (Dat.] &. Sopeu 2, 1, 46, fhe 
fich halten ober zulegen. — e) (veri. b) Semand b. 
6 ihm bequem madyen od, einrichten : Und beffer yu b. | 
bad Briulein, fo will ex, dad fle bat Kreuz [bie Kruppe) were 
lap | umb fic in Gattel fep. Werder Mr. 1, 76. — f) Sin 
Bieh Mirét bin une feime Roth | ſcheint hierin wohl bequemt 
[verforgt 2.]. Weberthin (Waders. 2, 368%, — 2) refi: 
a) gu. : mit perfonl, Subjn: fid nach der ⸗ 
helt einrichten; es ſich fo bequem machen, als die Um: 
ſtaͤnde zulaſſen: Die naffen Koffetr und Mantelfade murder 
am Gigen qewablt; cin Theil ver muden Wandter bequemte 
fig auf dem Jußboden. G. 16, 187; Ste hieß mid) an ven 
Ofen fipen, weil e6 pafeldft gute Gelegembeit hatte, fic mit 
ber daute zu b. Zucundic. 172; Sit berrlich mur b,, | in 
vollem Sauſe leben, Fopeu 3, Aug. 228; Wir, in Heinvet 
Band, | muPten derweil und ſchiest 6. [bebelfen]. a0. 
321th x. — Dew. aber jept — Keb in Gtwas fiigen, 
ſchicken, danach ridjten, fic demgemag beyeigen a. 
(b—h) und ywar: b) obme abbangiges Berhaltnis, 
jy. Bit Der Bortrag wurde ote Hauptiade, vat Borgu- 
tragende modte ſich b. Rau 8, 13; Br gebot ihnen. gujam- 
menyubritden. . . Dan fing am, fid qu b. @. 16, 275; Je 
wdre febe wanderlich und ungeſchlat mid aicht zu b. 29, 
240; Oleorius Rof. 55a 0. — e) mit Snfinitiv und 
wit’, mit perfdntichem (ober perfonific.) Gubj.: 
fish, den Umftaͤnden nachgebend, obgteid) wideritrebend 
gu Etwas entſchließfen 2¢.: Rav ſpat umd frariam ber 
quemte fle fl, ben nortdentigen Fortſchritten nachzutreten 
Deorient 3, 912; Id muvee mid b., binobyafteigen. Forker 
St. 2, 171; Or [oer Bote] bequemt ſich ler gu mohnen, 
lafit ſich Wes [wie cimem Menſchen] ſelba geigebn. ©. 1, 
195; 6, 60, Beite Dichtungsarten ſollten fic &., eimanver 
gegtauberſtebend, Aid weebfelsmeife zleichen. Mang gu vere 
gimme, 40. 422; B. Od. 13, 265; W. 10, 42. Bud 
ju. mit Fertlafiung eines Infin. (von Seitw. der 
Bewegung): Willie du dich endlich mal ber [yu fommen] 
b. 4; Gs war cin Kine, bat wollte wie | yur Ride [gu gebnj 
fi 6. @. 1, 178 9¢., verſch. e. — d) mit Dat.: Dak 
Demeter, Me Grofe, | Aid gefillig cimmat aug einem Het- 
tem bequemt [ifm mit ibrer Liebe gu Willen gewefen]. 
292; Dad Korfchen | rubet und drucket den Bem, der fie 
bem Halfe bequemt [fic ihm anfdymiegt]. 293 ; (Ste) | 
reichet ben Hosen ber Haut, die fd bem Sdmene bequemt 
[fiigt], 238; Das Gobien . kuler niever, um [faugend] fide 
dem Suter zu b. 31, 272; Wenn ex ſich der fremden Sandesart 
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mit Reigung bequemt, deren Sprachgebrauch ſich amyuciqnen 
teadjtet. 4, 158; Gin Tor ſcheint Kd tem audern ya b. 12, 
198; Bevengorias . . bequemte id wirderum {einen Fein 
ben. £. $, 322; Rein Ghrenmann wird fid ver Schnach b. 
Sah. Stia wx. — Werner mit abbing. Bripof. (e—h), 
fo: ©) Sid yu Grwas b. (vergl. c): Buber, vie zu Recht 
und Dfliht | aus Gurdt nur ſich b. Feriligeary Pol. 1, 49; 
Bur Redtdaelebriamteit fann i mid nicht 6. @. 11, 79; 
Die Maſſe der Erde hot rie dahigteit, fled yu der Figur, die 
bat Bleihgemict fordert, won felber gu b. Ment 9, 7; Sig 
gu Mt und Dienſ b. fopev 2, 8, 40; Die Start bequemte 
fi yu allen Berdnderungen, die ex in ihrem Gottetdienit 
madte. Sh. 43a xa, auch (f. cam Ehlup): Da ig 
aber tenn tod ter lanaſte Tag endlich zum Abend bequemt 
[neigt «.]. ©. 18, 111. — T) Sth nag Great b., ſich 
banad mobdeln, fligen, richten x¢.; Der Voltogein bee 
quemt fid nidit nad ben Theorien. Aurrbah SHB. 88; 
Wer Ag aber nigt nod Rom beawemt, it ven wabrhaft 
rémif Gefinnten cin Grauel. @. 30, 44; Dab gettlicve 
BDefen . . muP ſich aberall nad der Materie b., webinein x. 
Heine MW. 1, 243; Se muf ſich nod meiner Moral b. £. 4, 
402; 1, 301; Gime Gitte, mad ver fich auch die madhtiqiten 
Raifer hatten b. mafien. 2H. 970; Balepel Dr. 2, 2, 7 x, 
— g) Bet unter mit leichter Riiance mit Dat. oder 
Accuſ., Jenes, um qu bey: dak man, unter etwas 
SZwingentem ſtehud, den Widerftand tagegen aufgiebt 
und fid tarin fiigt, — Dies: daß man ſich nicht 
ftraubt, fic) unter tas Maͤchtigere qu flellen und ihm 
qu fligen : Das Rind Sequenct fi mei mit Crgchung unter 
Pie Mutoritit ber Eltern, der Knabe Ardube ld dagegen. @. 
39, 69; IG lernee, mid unter Der Moth b. Cie 2, 3502. 
— hb) in anbern Fuͤgungen vereingelt, wralt.: Ale fei 
8 thmem (eid, das fir fidy geqem ibe wigt beffer beqaemet 
Olrarive $5 —= ifm, — ihm willfahrt x. ; mit Benit. : 
Wurde manger Mann | ded Geffern Aid b. Wewmerh Luft. 
46, — 3) intr. (haben): a) nur ſcheinbar, mit fort: 
Bleibentem ,.fig (f. d. 7) des Refler., im Infin.: 
Gaaen belft 6., | b. deist politifs fein, Sogou 2, 2, 18 r6., 
f. 4. — b) unperfinl. : neat beawemt Ginem, ift thin 
bequem ober gener. Compe: Bon viele Konig wun vere 
neha, | foviel i weit, wenn'e eudy bequemt, Deel. — 
4) im ſachl. Snfin, (val. 3 und S), nam. bei Sogou (2, 
6. 39; 3, 2, 13) == Bortheil, f. £ 5, 308; Das Suft- 
®. coy. [erwinichter, behagender Bortheil]. — 5) Bon 
einer folder Bequemung nad hettniſchen Ideen finden 
ſich Betipicle genug in ver Sekehrungsgeſchichte. 34tner Reif. 
304, f. 2f und ancb. 

Bffeg. 3. B.: Une [ta]: ev., ref: Etwas oder 
fich fo geftalten und formen, bap es zu etwas Anderm 
pafit, fid Dieſem anſchließt, anſchmiegt und fügt: Den 
Unterridtsftof vem Haffungévermobgen ter Shaler a.; Das 
Sarte und Grandliche feiner Natur gab fig im Glefpragd gar 
llebentwurdig bervor, wo es dem Mitredenden ſich mehr an- 
beauemte als fomft dem Sefer. ©. 27, 214; Dab ex ſich ande · 
quemte und BGeranfen annahm, vie x. Suphew MR. 9, 251; 
‘3d fuhlte. nas i mid) dem Zuſtande a, miiffe. .. Diefet 
Anbequemangsfofem. Jemermane M. 2, 194; Viele Bere 
fepungen fibeten die Boller in eine idrer beimifdien vet · 
wandte Ratur, fo dad fie fic ibe a, fonnte. Vifter ith. 2. 
180; Anbequemung. €nfe Tag. 1,32; Brreug Streitig. 1, 
43 x. — ins; Dat if der wabre Top, wo fl das Fort 
fareitende in ten Suillfiand ¢, will und dadurch wirtlich auf · 
bort, fig vermidtet. @nfe Tag. 1, 310. — Hérs v.: 
f. [2c], aud) [1]: Dethalb er denn vie. framdfiſchen 
Overn deraber-u⸗b. demuht wor. @. 22, 301, fie dem 
Deutiden an-b-d ere — Rid:: tr, 
refi. : vgl. an⸗b., auch 3. B. im ſächl. Inſin.: Das fie 
bet allem thten N. dennoch thren eigenen Ginn bebielten. 
MHIecedt 5, 42, 

Sequém-heit , ~igheit: ſ. Beauemlidhteit. 

Sequimlid, a.: bequem (f. d. und dle darauf 
deutenden Hinweife in [ ], val. befommlich): 1) [1] 
paffend, gemafi: Zur Gad b., woblgegrindete Sprud, 
Sifart Ghy. 37; Gine b-e Specie Denen, fo rc. sorer Fifer. 
62b; Gine b-e Materiam. Garjeni 161; Ben dem Mature 
acfepen Lauter be Belgen erwarten. Aaat 9,27.— 2){2e] 
fo beſchaffen, dap fein Unbehagen, fein Gene, Latt, 
Muhe daraus entiteht 1.; Dos b—ite Bamnrs, Drover 
A. 2, 89; B. | faien Biere darin and auf tem Bore ter 
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Rutider, ©. 5, 4; Beer yu fipen. 6, 365, Die & ange 
nebmen Berbinvungen entfernter Portien. 18, 1115; Lies fd 
[Sennabends] bei List rafleren, um Sonntags frih ſich zur 
Rirde b. [mit Mufie] anyiehe zu ſonaen. 20, 94; Deffen 
grefied Haut. . mid) und meine Equipage. . 6. aufnahm, 
25, 6; Da ware thm cine cinfame Langweile wentgitens 
Ser. £G3ocobi 5, 44; Be Arbeiter. Mey HM. 1, 138; 
Ge muP fi nad meiner Moral bequemen.” Ie follte 
aud meinen, taf fle b. gemug mire. £4, 402; 12, 24; 
Soden, die b. find. wollen Hervem fel befehlen. 5, 164 
(fogen 2, 3, 48); Viegt und rubeR du | h., gugededt. Sigtmer 
148; Die Begierre nad einem bem Leber. Tyammel 7, 142; 
Dak ex vabet b. leben fonnte. Sfhohke N. 13, 128 2. — 
3) [3] gemaͤchlich, ohne Mnftrengung: Bale bigiger, bate 
beer arbeitend. £. 6, 121 2¢., auch (aleichfam perfonif.): 
So b, der Reichenbach im obern Thalbeden fon flo’. Mobi 
A. 1, 247 2c. u.: die Unbequemlichfeit ſcheuend, trage: 
Die b. qewortenen Romuluffe unt Gafaren. Geinfe A. 1, 263, 
— -heit, f.; -en: -¢e: cin bequemes Weſen u. etwas 
Bequemes (Ggfg. Un-B.), — nam. : 1) der Suitand, 
in dem man fich bequem fuͤhlt: DieB. tieben; Sid nicht 
in feiner V. adren, awé fetner B. bringen Laffen; Maden 
Sie Dat ganz nad Ihrer B., wie e¢ Ihnen bequem itt; 
Wir fepten und datauf tn Galerp und ließen Herrn Gh, und 
ben Mailauder nod threr B. (amgiam nachteiten. G. 24, 
301; 6, 320; £, Barnb, 2, 2; Daran bilket ex ig, nad 
invivitueilen afien und Ben, @. Zelt. 6, 411 ow. ; Dab 
und feine Gegenwart nicht vie minvefte n+ B. verurſacht. 
@. 15, 6; Allein of maPte ſchlechterdings mit feines Dens 
fem Un · S. geſchehen, als welche zu vermelden te Mafthife, 
wein id, etfanden fint. £12, 245 x. — 2) bad freie, 
ungenterte Sich⸗ Bewegen, die Leichtigktit, Gewandt ⸗ 
Heit x.: Dard Hresheit tes Betragens, Anmuth im Tone, 
fhtdlige B. det Geſprache GS. 15, 14; Inder id te ihrem 
Betragen bie arte Sdew gegen cinen Ciebbaber anv vie Freie 
B._ gegen einen Obeim auf dot innigite verbant, 16, 205; 
Un Tiefe forwie an Fleiß hat es vem Deutſchen wie gefehit. 
Mabert ex Aig andern Rationen an B, ter Schandlung x. 
30, 22; Das vom feimem Borfabren Geleiſtete erqriff ex 
[Rewton] mit B. 291 x. In diefer Bed. iſt ver Gas. 
unũblich — 3) die Eigenſchaft einer Sache, wodurd 
fie (fite Semand) bequem, angenehm sc. tft: Das wir 
tine Wohnung mehr im Mictelpuntt ver Stade, betommen, 
ift cine (oder: hat feime, ſ. 4) qroseW.; aber baP wir dafur 
qwel Simmer weniger haben, if dod auch wieder cine grote 
Un-®.; Gine gefhidtlide Darftellung nag Zahrhunderten 
abyatheilen bat feime UnB. @. 39, SS o¢. Mam. rein 
abftraft: (dat Bequem-Sein eines Obj.) aud: Be- 
auembett (ſ. Anm.). — 4) (vergl. 3) Ghrad, tas 
durch feime Eigenſchaften, feine Ginridtung x. bequem 
it 1¢.: Wenn ef anf die Erwerbung ter Rothmendig- 
teitem und B-en det menidliden ebens antdramt. Garee 
DA. 1, 188; Mein liebes Im bevarfie | mancherlel Ben. 
4, 148; Ge gelgte . . alle B-en (3), Heine Vortheile aud 
Sedendigteiten des gamyen leichten Baucé (Wagens]. 18, 129; 
Diit B-en end Un Ben genau befannt, vie cinen yu vere 
meiten, bie andern qu benupen. 284; Rebit einer ſchoͤnen 
Wohnung und 100 anvern B-en. 30, 222; Leruten Ben 
und @Bollate tenes. w. 7, 43 2. — Daqu (f. Sele: 
gen Sb): a) (Gane-)B, — Sofalitit, Wohnung: Mer 
geneiqten bie Serrm Pfanetriger ihre Haus-B-en anyubieten, 
Moftperten Rh. 2, 72; Wachert Erb. 1, 136 x. — b) vere 
hiillende Bey. des Abtritte, 4, B.: @. 29, 81; 23, 27, 
f. Rommovitit 2 1. — 8) (felten) die Eigenſchaft 
tiner Perfon, daß fie bequem (f. d. 3) iſt, Trdgheitre., 
gewoͤhnlicher: Bequembeit, 3. B.: Sellte man viel- 
leicht die B. al unerweistar anfgetend. cine Bequembeit 
weniaſtent tarin finten, taf Goethe fid ves SelbAfdreitens 
gern iiberbob. Wiemer @. 1, 947, ſ. Aum. 

Unm. Wir BLeit findet fic, nam. bei Altern, aud 
aufier in Bed. § umd 5; Bequembeit, 3, B.; Rimm tie 
Pequembeit (Gelegenbeit] wahr, ch fie fic dix entreiũet. Fe- 
ming 71 3¢., val: Rein grdger Bequemiqteit wunv fuge 
lider Mittel. Sppenderf 2; Kuiher 2, 266a; Opis Neg, 1, 
630; 702 2.; Bequémtett. sgwriniten 3, 114 2X. 

Sequém-ling, m., -(e)8; -¢: ein bequemer 
(F.0. 3), triger Menfeh: Dex gleichgaltigſten B. Compe, — 
-nis, n., -fet; fe. — f.; —fe (felten): Warum magte 
ber Dichter eben turd feime Kuni, ouch feine ewigen B~fe 
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fur unfere Gradplidtelt uné gar Uberreden, daß et ibm mur 
um tiefe zu thun fet? 6.9, 436, wohl: durch fein fid 
unfrer Grgdglidé. anbequemendes Sorgen fir diefelbe. 

uéudel, m., -8; wv. ; +: cine Pflangengattung, 
Thymus. nom. Th. serpyllum (elv-O.), feener: 
G@arten-O., Th. vulgaris; @tetn-O., Th. aci- 
nos x: Vfludt O. ab, die Tafel yu beftreuen. Gagrdern 2, 
302; Mig umbufteten Q. und Orant. Kefegertee Bo. 1, 
132; Im a-reiden Graje, Wicotat 2, 86; Bhlegel Semm. 
2, 1; V. Georg. 4, 31 2. 

Umm, Aus tat. cunila (f. ar. xowsAq), abd. conela, 
quétoula,, mbb. quitnel, f. 

Quengel, n., 8; uv.: in Sfipg.: Gee: Quen: 
gelei, dat Quengeln und: etwas OQuengeliges, 9. B.: 
Dat G. and Gepimpel wird .. ven cinem . . tonfufen 
Geſchmade bezable, beltebiugelt. Guphew R. 3, 302; Durch 
alternes @ebare und Wort G. Jeyn (Gerrig 24, 439), — 
oti, f.; -en: Gequengel, Nergelei und Pimpelei: Er 
wate, nur allertei Q-en soryubringen, Auebam Barf, 104; 
deb. 2, 251; Die vielen O-en, vie man diefem gtoßen 
Staatémann madt. Caermaen G1, 370; Cnfe Tag. 3, 
18; Diefe Q-en von Rebembedingungen. Girnberger N. 1, 
148; OQ-en umd Nergeitien. Wiemer G. 1, 456; 2, 626; 
fied N. 3, 28; Wilkeomm Banlo 1, 320; Um ſich an 
Poffen anv Qn ſweinerlichen Stücken] fatt zu laden 
unt ya einen. Brlier 2, 54 x. — halt, -ig, a.: in 
ber Weiſe eines Quenglers od. einer Quengelei, 3. B.: 
Hathes und ,,Quemgeliqes”’, wie fle's nannte , konnte fle nicht 
leiden. @uvkem ®, 1, 327 4. — =m, intr. (haben): 
in weinerlich flaglidhem Tone ſich hoͤren laffen, fowohl: 
nergeln (f, d.), als aud: pimpein (ſ. d.) 4. B.: Drie 
timamber q. und feifen. Auerbag @e. 418; Benn fie qrilliq 
und norglicht war, behauptete fe ets, mit Grande gu lagen 
und nit, and Krantheit qu q. Bayeot $, 42; Die Herren 
Rritifer fongen an zu q., ob in einem Meine cin 6° andy 
toieder auf cin ,,6° und nicht etwa ein f* auf cin ,,6'* retme, 
Carmonn GB. 2, 260; 42; Bing im Wirrbehaufe gleich zu 
marftes umd qu a. am. G. 16, 123; 8, 116; Sapien R. 
5, 464; Mit Papageien und Shofihunden q. [alte Zumg- 
fern]. Smmermena M. 1, 244; Miobe (Mot-3, 11, 249) 2. 

Biieg.: Berg, tr., 4. B. — verpimpeln (f. d.): 
Das . , vermefinte, aber feineswmegd ,,werquengelte’’ einzige 
SHoptind ibres Glades. Gushow R. 1, $28 2. 

Anm. Oft mit 4 flatt ,,c%, — ſ. Berend 231; Sehiine 
Hel. 3, 261; Weinheld 4b x, vrwet. mit goth. qaindn, 
C. qulenen), abd. weindn, mbe, weinen, weinen (f. d.). 
Deis. MSHlel) quenqgen — gwangen (ogl, Quart, Uam.). 
Wrindol®, wit quingen, ywingen, f.: Die Quinger 
.. Die Mlawer, Alogi. 2, & (in neuermben Mutg.- Sevinger). 

Quenſel, m., -6; uv.: Bergs.: Biigel an ben 
Foͤrderge faßen (Miibelm), bas Seil daran gu befeftigen 
(,anguquengetn), ſ. Gelent 2d. 

Ane, Bei fri Quingel, Quonfel u Quan- 
ftel (neutr.), val. Quenpel. Jablenshy 862. 

*Quént, n.,—(e)s; uv. (ale Mafeinbeit, f. Fug 4), 
=¢; chen, lein: cin kleines Gewicht, meiſt 1/, foth, 
im fog. Sollgewidt aber — '/,, oth, — aud) übrtt. 
(vergl. oth 2 x.), im mannigfad ſchwanlender 
Form: Ginige G-lein Wig . ., vie ex far Pfunde anfah. 
HBahrdt 2, 51; Sie wiegen ihre Gatthaten tn Lothen und 
O~-den tletner Gefalligteiten yu, dotae 3, 419; Gin O-den 
Dante wird, hod thm yu vergnagen, | pew Gentner Undant 
vbllig uberwiegen. @. 12. 147; Gin balbes Quinelein. 
Hebel 8, 241; IG hob am foviel Lorh und Quentel mede 
Rest als bu. Gompert Pl. 2, 301; Mieke gegen Riefe, von 
denen fener cin Quentin Sraft mehr oter weniger hat. 
Seifewip Sul. 25; Dat Pfund wird in 30 Leth, nas Loch im 
10 O-gen, dat Q⸗qen in 10 Gent, dat Gent in 10 Morn 
getheilt. Medidy.-Mereliz, Ofc, Angrigee (1560) S. 36 § 3; 
Gr wog dat Gold . . Sid auf cin Quintlein aut. Musas 
M. 2,76; Borum ein Quintcaen Saly wieg' auf von 
Webi cin Pfant. Wodere BH. 34; Ginen Strapel, v. i. ein 
Drittheil von einem Quintlein. toe Sp. 297; Cin Gent 
nee Rest cin Quintin trug [bielt], | vad Ubrig ift mur 
2ift und Trug. Weiderc 182; Habt thr foviel .. Demuth uübrig 
++, fo gett mir teren cin Quiatel zu laufen. Dindgrif 1, 
234 x, — ~en, tr: nach Quentchen auswagen, 3. B. 
(fchergh.): Die Tragddie will man q, und vefemern, Breplen 
A, 3, 470. 
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Gem. Bel. sam. 2, 403. Fruher ſcheint Guent a. 
Quentin x. nidt daeſelbe Gewicht gewefen yu fein, val. : 
Setit, bak bedeut nit anders dam ein viertell d. ¶ ein 
OHuintina. Bidhfeameiterc’ 10; Gin Settir Rampfer d. i, 
‘g QGuint. 28 (wenad t Owintin — |/, Quint ware), 
{. aud Sdm. 3, 289. 

Qué, a.: 4) in einer Ridtung, die die grade od, 
Pingsridtung kreuzend (cig. und zunachſt unter einem 
rechten Winkel) durchſchneldet, alfo: ver Breite nach, 
j- B.: a) adv.: Bon wet Hölzern, bie ein Krenz bilden 
fehe je ined a. auf tem anvern, jenachdem tas eine oder 
bad antere alé in ter Langerichtung beſindlich anges 
ſehn wird; Bante, Ofen vc. ſehn q. in ber Stube, wenn 
thre Langéridtung ver der Stube nit parallel, fons 
bern [othrecht dazu iſt; Gine Gaffe lauft a.. wenn fie bie 
Hauptitrafe rechtwinklich ſchneidet v., ſ. O.-Banl, 
Dfen, >Steage, -Flote rc. ; Mit dem Bolten q. ture vie 
Thur, a. ind Haus wollen; O. uber ten Weg, tas Feld 
reltent ; Die Flote a. vor den Blund halten ot., f. cy Seiter- 
wagen mit vier q. gefpannten Vierden. Aleris H. 2, 3, 186; 
Den Weg, ver g. durche Thal geht. @. 6, &; Drebe Ad a. 
$1, 1875 103; Ginem q. liegenden Bogen zurechtzurucen. 
22, 270; O., abergwerd legende Rife. £. 8, 224; 
Mritherd 254 ; St roll einen Stein [f. d. ] in vem Weg ihm 
a. (f. 2c). Aaa⸗ti Mok, 1, 462, — b) als Gw.: Sn 
Qmer Ridtung, Burmriter Gſch. 92; Fine q—e Rloatendfinung. 
415; Der gerade Durchmeſſer vom vorn mad binten . ., ver 
ae von lint nad regis, gB. 2, 121; 247; Gelangte auf 
einen q—en dahrweg. Sénig om, t, $36; Da fprang er 
aber q-¢ Bante, Udlaab V. 645; Bogt Ov. 1, 29.— c) (jf. a) 
perfdymelyend mit adverbiellen Brapof., val.: O. durch 
ten Slug waten; O.- tard maten ober: 9. durch · waten 
uf ber grofien Heeritvatic, die q.-turd vom Mbeininamde mad 
Wurgburg lauft. Immermomn DW. 3, 143 2¢.; Mit einem 
Blid font wes ver Geind | a.-aber überſehn. Sicim 4, 
33 2. (vergl. über⸗q. 4); Mor bas Sagem ¢.-v0r nad 
dem Saufte gugeitellt, Dsbel 2, 25a, vgl.: Wan fiebt . . im 
Grunte des Denauthale tie Berge g. vorticgen. G. 26, 
1150, f. auch Hirn 2x. — d) an e ſchließt fid 
eig. und tibrir, (7, 2); O.-fele ober O.-felveina 
(i. 1. Gin) temmen, cennen x... Gines fragen (gl. Q.⸗ 
Frage) 2¢., ſ.: Sonſt fowmmen Andere ther a.-felt cinber 
geplumpet und bringen ſich im Ymter, Cuthet SWB, 36, 59 2¢., 
vergl.: S& form cud q. · we aſs. V. Sb. 3, 550 x. — 
o) gur Beg. der verſchiednen, fic) durchlreuzenden ober 
der Midtungen nad allen Seiten bin, mam. in der 
Verbind. mit Krews, ſ. d. de und 4, B.: Dann fice 
bie SBerber frewy und g. foth Menſch. 145; Schau am did 
ber | reebté unt tints unt freuy und q. WhMadter 1, 175; 
Sum freay unt q-en Nachſchlagen. CWaguer 10, 17 2%, 
ngl.: Qief | her und bin und, und (dies, Médert Mat, 
1, 592¢.; Unbgiebe.. | berauf, Berab umd q. umd frm mm | 
meine Shaler an der Naſe herum. @. 14, 18 2. — 2) 
übrtt. 4. B. im Ggig, qu dem Merten, Graden re. 
(a—e) oder von Dem, was Zemandes Weg durchfreuzt, 
ibm unerwartet hindernd, ftdrend entgegentritt sx. (1), 
fo; a) Rurauf bochſt q—en und trum men Wegen. shetiing 
2,2, 658; Ging alſo durch unentlide Rrdmmungen 
und @~¢ Groceffe in feinem Qaufe fort. mafer Oen. 1, 
XXIV x, — b) O. blidem, ſchielen x. Wie ſchielt ihr 
rotbes a⸗es Muge! Moleperien Mb. 1, 51 und Daher 4. V.: 
An dieſem Fehler tranfet umfer Adel gang befonvers, daß er 
folde Stervathen a. [mit ſchelem Auge, neidiſch] anfebe. 
©. 22, 827; Welchet meine vorgenommene Reife mepbi- 
fophelifd a.-blident [aud einem ſchieſen Gefidtapuntt, 
— den Geſichtspunkt veretidend) eanjab. 339 2. — 
e) vertreht, verſchroben x. (7. O.<opf): Dir einen 
feltfam enbebolfnen, 9. filifierten Schreiden. Eafe Tag. 1, 
TH4; Septere fo fanit, fimmig und angenchin, als Gritere 
hart, 9. unt unerfrenli, 827; Der Rerl it q. im Rovf. 
Prus Muſ. 1, 208; Avfangs cin wenig @, und verſchroben, 
wie es Geeminnern yu qebm pflegt. Sealeficid Tr, R, 1. 26; 
Der que Geno! B. Th, 15, 5; Gr ijt cin q-ex Burlg, tod 
ſpricht er wabr. Sb. 3, 97 2c. — d) (f. c unde): Seb 
ihe’s [bot Rint] mit q—er [von em ridjtigen, gem. auf 
ber Natur abweichenden und der Mutter fo entgegens 
teetenden] Uanaturlicht. yur Qual, 153. — €) Gtwod gehi 
4. (v@l. fief), verfehrt, nicht fo wie ef ſollte x. : 3m 
andern Frubſahr ging Alles mit einem Male q. Kematy Leb. 
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3,9. — f)(f. o. und Quete) Dieſe Fragen tomen 
dem Wirthe q. Feentag Soll 2, 49 (vgl. OL. <Frage) ; Dieſe 
Uberraſchung gerade von dieſer Jamilie fam bem fungen Gra- 
fen fo a. Mdwig Mor. 1, 168; Das SHidfal muP einen 
grofien Mann and mir haben wollen, weil’s mic fe q. turd 
ten Weg ſtreicht. Sm. 108; Der ben Sefenven eta | over 
ten Schweigenden q. anrennt mit jedem Geſprächſel. V. 4. 
2. 36%., ſ. Sifea. 

Anam. Bus abe., mbe. twerich), dem (f. Quart, Sn.) 
gwere (7, d. und Shim. 4, 308 unr vergl.: Querg pfelf. 
Woadern. 3, 6114! 2¢.) entfpridt und nieterd. Dwars, — 
bat auch im der Schittefpr. qew. iff, f. Bebrin 247 ff., — 
val. bollént. dwars, engl. (athwart x., ſ. and d watſch 
fogt. 2c) amb val, goth, thrairhs <= yornig ſetwa alt dbrte. 
Ber. %, vergl. bdfe 2). Gin Unterid. in der Bed. yw. den 
(nar munbdartl, verfd.) gq. unt gyrerd, wie the sMendelsfoha 
4, 1, 11%, anfftelle, ift unbegrintet. — Zu a, aehdrt: Dte 
Quere. abt. tweri, mbv. twiir and twirhe ({, Weders. GI. 
S42 u. 108), fermer manbdartl, (in Sachſen x): Quiere 
f.: cim mebe in Die Breite als in Bie Ringe fid auttebnendet 
Belt, MWeder Term. 4920; quieren, tr.: in ver Quere 
pilagen, bafen, eqqen. ebb. (7, Adelang), aud queren, 
vergl.: Bergquerte Antwort. Scheuel, ſ. ver⸗g. and vere 
febet. S. Quit, Mem. 

Bifeg.: Where: 1) adv. [f. fe] überzwetch: Sic 
lauſchet @., | ob id gu Hauſe bin. @. 1, 21; Da fom ter 
Sohn ganz t. | geitotpert ber Sterme ber. 2. 141; Fine 
widerſpricht ja fteté | ter Andern beftiq, a. vie Untere ihr. 
12, 180; 194 2.; Hing den Rachenbuben Aber-g. aber einen 
Balten. Lurker SB. 60, 30 x, — 2) felten ale Gw., 
f. 4 und [2f]: Da mat mid ein d-er (mix durch den · 
Kopf freugender] Gedonfe mitten im Simmer ftill dehn. 
Matias Mey, 105 x. — Bers: mundartl. flatt des 
Brumdwy., 3. B. 1 Beide Mugen ſihn v. [2b]. Mewer Reif. 
26; Wir waren une beim Thee febre, ſtontraͤr, entgegen]. 
Signe Fr. 121; Die lakeniſche Antwort vet v-en [fe] Bee 
fellen, 131 3¢,, niederd. verdwa(r)s. 

* Quercitr-in, (nlat.), o., -6; 0: das im Quers 
citron enthaltene Pigment. — -on, n., -6; O: die 
jum Gitrongelb-Farben dienende Rinte von Quer- 
cus tinctoria. 

Querder: ſ. Koder, Anm. 

Quire, f.; -a: 1) (o. ML) die quere —— 
tig. u. uͤbrir. (f. quer 2f), gew. nur adverbiell, a 
bingig von Vraͤpoſ. oder im Genit. und Mecuf., — 
oft aud, aur Beg. entgegengelegter Richtungen vers 
bunden mit Singe (7. d. 1) u. Mrewy (f, d. dep, 9. B.: 
a) Greats nad der O. oder der O, nad durd[dineiven v., 
val. : Sole Zerſchneidung der Adern foll nad der 3werd 
atibeben. Mot Th. 35 x. — b) Do th das Cand in der 
Lange und O. durdfireifet bin. Mofeperiee MH. 2, 77 2,5 
Den Ader im ver ober in vie Q. pflagen x.; Durchbehrt 
dee Bufen in vie Q. Wicstei 2, 66; Da forengen pletlich 
in die Quer | fawfaig turtiſce Metter daber, Waleed 379 2. ; 
Die Stabe werden . . in dle Sang’ unv tn vie O. | gedrest, 
gebogen. Mamler §. 3, 99; 241; Mie ver Meih . herum · 
ſawebt . . | im Sirtel, in tie O. und Lang’, Molewhagre Fr. 
410; Sid frenjend in vie &.' | und in die Qing’, Ww. 12, 
10900.; Sn bie Rreug (jf. d. 4c) wed O. x., aud) dbrtr.: 
ines wdllig tn die O. qevrebten Kopi. Ncau 8, 39 (f. Quer⸗ 
fopf und quer 20) u. (7, ebd. 2f): Eneas tommt Ginem 
in te O., ſtoͤrend in den Weg x. Auris H 1, 1, 305 
Grimm W. 120; Charme 4, 144 2, — e) Gr fonnt mig 
wiht dffentiid) Refer fdelten; denn er mochte nigt bemabren 
und wills tod ,,tber Me Ouchr’’ bereinbringen. futher 1, 
21a, verfebrt, auf falithem Wege. — d) im Accuſ. 
(f. b umd e); Ge drudt bem fpipen Gut vie O. Setert 1, 
41; Ge tam thm cin fpipiges Gein bie O.' im ben Rragen. 
©G. 5, 2575 Mer fommen Grafien, bier Miusen ihm bie Q. 
[in den Beg]. £. 1. 295; Deob hin das Mant aud vie O. 
fiebt. Mera Br. 2, 61; Gr verftand mig die O. [falich, 
ſchief. Chdenmel 6, 42; Bie. . | ibe Unftern einen Ricſen 
bie O. daber gefuhrt. W. 15. 68; So bob ver Cine immen 
abjucbe Fragen that und ber Andere timmer bie O. antwer- 
tete, Suc, 3, 247 9, — auch: Irtfuhren ibn tie O. und 
Rang’. OG. 5, 50; Bettelt fic . . durch vie Welt, die Ringe 
und vie Q. W. 20, 247 a¢.; Die Kremy (jf. d.) und OQ 
— e) im Ghenit. (7, d): Ge ftecifte mow ibe [ter Sonne} 
niedrig Yigt .. ver O,' | auf unfre. . Bielew. Droaes 9, 
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362; Das Maul ik idm ver O. gebauen. @. &, 296 2. 
UW. Ubrtr.: ¢ Gebtre tit ibm der O.' [werdrebt o.]. simmer 
5, 140; Gtwat der &. verftebn, Chama 2, 97, falfth, 
ſchieſ; Gewos gee der Q. ſchief, fontrar). matarr 5. 
161; Prup G2, 175; Weiie Rom. Op. 3, 17; Al⸗ 
wer ©, gay | cine Bet aus Wales voll ſchwerer Zeitung 
fom. sateget Sb. 6. 9, meinen Beg freugend x. — 
2) Cfelten): etwas Ouueees, 9. B.: Seder Halt, jede O. 
ieret Hindernis, BV. Sb. 1, $04 x¢., fo aud Quiere 
(quer, Anm.). 

* Querél (lat.), f.; -en; +: Beidwerde, Klage, 
nam, oft iber einen unmidtigen und unbedeutenden 
Gaitd., J. B.: Suphow R. 1, 312, ſ. Querulieren vc, 
val. aud) Kralehl. 

Queren: ſ. Quer, Anm. 

Quer o.: ſ. Quiet a. 

Quérre, f.; —n: Handmühle, nam. in 8figg.: 
Grap-O. = Grigmible (f. d.), a. B. erowgl. 4 a4 
Rr. 17; Bell. 65; MWiggrs Worn. 90 2. 

Unm. Goth. qairnus, ebb. quirn, tm Beem. Werrerd. 
unt bei Sif Queen, tay: Quccner — Miller, vel. 
Ouitl, Anm. 

* @uerut-ant (lat.), m., -en; -en: ein Que: 
tulierenter, — ~téren, intr. (haben): Medtejpr. : 
Quexel fuͤhren. 

Quer; x.: ſ. Quarj. 

Quif-c, f.; -n: 4) eine in ber Haut von Haͤnden 
und Figen, 3. B. durch Quetſchung x. entſte hnde mit 
Waſſer oter Blut unterlaufne Blaſe, die trocknend yur 
Schwiele (ſ. 0.) wird, Balfer>, Blut-O. Bree 
Warterd.; Shige Holz. x. — 2) (f. 1) Blajene, Dred 
Wurm ; GFigrgrofe Blafem mit febr vielen Halien und KEpien, 
vie man O-n Cocnurus cerebralis nennt . . Gewdhalid ie 
ven Sirnfammern der SGafe, die davon vie Drehtranthen 
tefommen. Oken 5, 645, f, Q-n-Ropf, -Kram x, — 
wen, tr.: Die Wiles . , mit ibrem ,,3a, aber!“ gu Tove a. 
Jebn BW. 51, wohl — quefien, 

Quéfl-r, f.; -n: Botan. : bei Orn. cine Zunft 
fleiner llegender Kräuter (,,Bellenpflaumer’’) mit ten 
@attungen Futter (Onobrychus) , Rlauen + (Ornitho- 
pus), Rell (Scorpiurus), Sdwamm- (Aeschynomene), 
Sdwary (Ebenus) und Zaden · O· (Hippocrepis). — 
~eln, -é0: quajte(In, (f. Quat, Anm. — ~-ern, 
intr. (haben): unndg bin und her laufen. avetung. 

Quẽetſch: 1) m., 26; ¢: Name eines Bogels von 
quetidender (ober quafenter) Stimme, Dompfau. 
f. quaden id und vgl. Quaf-, Ouetidjint. — 2) n., 
—t6; O: in Silgg.: Ges: das Quetſchen, ſ. d. unt 
Bequad am Sdhlup. 

Quéifdbar, a.: wae gequeticht werden fann, fo 
aud): Lurche, ere a, file dem Tritt des Rindes. fin Gil. 4 

Qulifche, f ; —n; —ne: 41) (munbartl.) Bwetide 
(f. d. und Quart, Anm.): Zebannietrauben yu vffaden 
und O-m qu ſchutteln. Patner @. 156; G-n~ und Birn- 
baume, Beitine G1, 21 2. — 2) von quetiden f. d. 
und vgl. Klemme und 2: a) ein Werkjeug gum Quet 
iden, aud ,,Quetider”, 3, B. cig. bei den Wachelidyts 
fabvifanten: die GBorridtung yom Quetſchen over 
Durdineten des Wachſes, — ferner Quetidier — Prig: 
hammer, Shwdd. Wirterd. 4, 418; (Hiittenm. ac.) — 
Qhuetichwert (j. d.), fo: Ery-OQ. (oder -Quetfaeer. 
Marhefius Sar. 1562 S, 1960); Lovf-Q., in der Magel: 
maſchine der Mechanismus, der daé aus ter Prefie vors 
ragende bide RagelsGnde „durch einen furyen, aber 
fraftvollen Drud flaudt, breitquetiht umd fo gum 
Kopfe bildet. Marmara 2, 134; 2uppen-GQ., eine 
Wafdine, welde tle aud dem Purslingsofen tommenten 
Quppen (Balls) zu vierfettigen ober abgerundeten Gticten 
(Bloomes) yufammenvradt. . . Gewi}niid heinen diefe O—n 
Luppemmiblen oter e@ tft cime maſſive gangenartige O. mit 
breltem Ropfe. RGrugentyet 160 (val. ,,Dreffe, Squeexer’’ 
Sarmarf 1, 598) 2c. Daher fcheryh.: Rasen OQ. oder 
Quetſcher — Nafenklemme(j. d.), fowehl — Klemm: 
brille, 9. B.: Gine Grille, dle teine Bagelbrifle, ſoubern 
aué alter Gewobnbeit cin einfacher fogenannter Rafenquet- 
{her war. Guphow M. 5, 469 2¢., alé aud: cin Garg 
mit platiem Deel: Rafenquetider (Tettenlate ebme vor- 
berige? Mog). Rmas, 1, 109; in Sarqmader vex Naſen 
quetidber’’ fell bat. Bradeogel 3, 210; Mewter HAF. 126 re, 
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— b) (0, My.) ter Zuftand, wo man gequeticht wird, 
gem, nur (j. a) abbangig von in und aue, 3. B.: In 
der &. [Rlemme] fein; In vie Q. gerathen; Bue ter Q. 
temmen, fig Gerauéminden, Ginem belfen, ibm yiebn x. — 
3) Holghandel (vgl. etwa 2): a) cin Buͤndel dunner 
Baume over Stangen, ſ. scl. — b) Bretter, die sum 
Floͤßen zuſammengebunden find. ov. 

1. Quetfden, intr. (haben): ſ. quacen 1d, vgl. 
Gequad (am Sdlup) und Quetid 1. 

U. Quétfdjen: 1) tr: f. quatſchen 2 (u. in Bes 
zug auf die Abwandlung yr-g. am Schlus), vergl. : 
Druden, preffen xc., cig. und dbrtr,, 3, B.: Beeren, 
Trauben, Apfel q.. 9. B. moftenr (f. Quetſchmuhle); 
Den Saft aus den Beeren g.; Den Hanfiamen jum Futter 
fix ben Bogel g.; Sih den Finger poifden der Thure a. ; 
Gtwas breit, — weid, yu cimem Brei (ober Watid) a. 2. ; 
Wie ſehr durch das Naticin des Poftwagens vie Hate ge 
quctigt . . wittben. Birne 2, 95; BBenn ih. . | die dauf 
Pir quetfchte. Fcriligrath Garb, 130; Wegen einer gequetid- 
ten Rafe, GS. 10,197; Dat Ciftud wait ſeinen gequetfdten 
Balter. $1, 54; Muferftanden .. | aus tem Dend ron Gie 
bein und Dadern, | aud der Strange q-ver Enge. 11, 40; 
‘Weider und Kinder drangten und quetſchten ſich zwiſchen Fubre 
west aller Gefalt. 25, 108 (f. 5,9); Der Engel Lavater 
war turd dieſen micbertrddtigen Drang fo geauetidgt. 27, 
501, Die Roth weber und bilflofee zwiſchen immere umd 
dupere Geimbe gequetideer Menfdhen, 25, 237; Da unfer 
Kaban ywifden den Orlogihiffien gequetſcht werden wird. 
Derd 2, 125; Sie orate die Grille (ben Rofemquetidher] . . 
auf die gequetidte Raie. Guphom R. 5, 465; Blichen im 
Sedrang ibver $0 todt and 40 wurten ,.gequcgide'’. Sammer 
RH. 395; Die Rafe fangt an, Ctwas ven ter gequetfdten 
Dlortigheit yu verliccen g. BH. 4, 36, f. plitichen; Die 
weicht Rinde vet Erddodens durch cinander gequetidt. Pras C. 
4, 165; 3g will Dad Ungesicfer jo turd cinamber q. Bh. 2028; 
Dieies Stofen und Holpern unt Stolpers and Driden and 
©. ver Komfonanten, tad fle wie cin Bfablwert ver ver Luft · 
rdbre fleben haben. Beier 2, 164 x. — a) (vralt.): 
turd Grprefiung bart bedraͤngen, ſ. Blip. bei sila. — 
b) (felten) dbrtr. auf fchmerjlidhe Befiible des Innern: 
Die Worse .,morgen, Ubmejenbeit” quetſchien mein Hery. 
Dieter Br. Ss, 59. — Ferner in beſt. techn. Anwen⸗ 
dungen (c und d): c) nam, (f. 0.) durch ausgeübten 
Drud, 3. B. aud) burdh Hammern Etwas breit und 
platt maden, vgl. Quetſche 2a; Quetſchſorm x. , fo 
(vralt.) in ten Miingen: dad Metall platt hamunern 
(mit tem jogen. Qhuetichhammer), vergl.: abd. quas, 
gepragte Dtungen; mbhb. quetzwre, Mingpedger 2. 
1. Ré@wdd. Wierd. 418. — d) Bergh.: O., Zerrelden 
ber erzigen Geftcine zwiſchen Waken ven Suselien (Quetid 
werlen). Seadenferl 13 x. — 2) intr. (haben): felten 
flat quaticben (jf. d. 4), vgl. I.: Das rollt anv auetſchi 
und plagt in den dunteln Schupren [wo gemofiet wird). 
Autibaa D. 4, 8. — erner gud: 3) bad verneinte 
Partic.: [G4 blied) | trim Ring am Panger gany, fein 
ungequet(@t ver Gliever. Bidet Mok, 7a x. — 
4) Quetigung, f.; en: das Q. und — bie daburd 
in cinem Rorper entitandue Berlepung, Kontujion. — 
5) Gueti@er, m., <6; uv.: a) Giner, der Etwas 
auetſcht, 9. B.: Bene Strudler, Sprurice und Quetider 
@, Selt. 5, 308 x., fF. auch ic. — b) f, Quetſcht 2a. 

Biipg, zu [1], vergl. die von druͤden, preiien x., 
j. B.z Abe: 1) cig. : Ginem den Finger, tas Pein x. a, 
ibn fo queticben, dap das Glied abgeht. — 2) dbrtr. : 
burch Quetſchen bewirten, bap dad tm Dat. Genannte 
tas Obj. hergebe : Dutiſchte ex ven Orgeltaften ven Gheral 
-. ab oder cia. Jp, 3, 126; Um ein Almofen . , weiden 
Seyjen unt wajjen Mugen abyuguetigen. 44, 39 x. — 
3) (vralt.) Die Wojferwegen mafien fig am Ufer a. unt 
jurade wieder laufen. Suiber Tiſchr. 442b, ſich quetſchend 
und anbrangend abarbeiten, abmatien x. — Ane: 
Dod hatte er ibn [hindarchfabrend) bale an tie Band vet 
exgen Thorwegé a. fonnen. Sushow NK. 1, 108. — Auf⸗: 
turd Quetſchen bifnen: Hanffamen, Raffe (fifmert Garg. 
176b) a. — Ailes: Den Saft awe ver Curouc a. over 
beraud-q.; Die Gitrone a.; Bearbeitet tat Ganye mit einem 
Hommer, wodurdh bie Feudtigheit umd die fettigen Theile aus · 
gequetiGt werden, Marmarig 2, 198 2. Scherjh.: Sid 
deutlig a. x. ausdriiden, — Diird+: hindurdy-q. — 
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Gin: quetidiend in die Enge (lemme x.) bringen: 
ine Jeitlang war feine Bewegung modglich; ladem id mid 
aber vdllig eingeaueticht fab sc. Migge Gi 216; Bo Bett 
lagen ten Geift, wie Sdhmeefiumpen bie Hutte «. Ip. 7, 
172 «. — 2) durch Quetſchen twas in einen Gagitd. 
Hineinbringen: Havlige Galten in das Tiſchtuch etiteg. re. ; 
Ubrtr., fe ab⸗q. 2. — Gres quetichend evdriiden: Ver 
tommtene Deniden mit ercuetſchten Herzen. Bradoogel Rare. 
39; Der Helm erquetſcht mid. Cigenderf Phil. 215; Joba 
M. 294; Ibe Erquetigten in ver Knofee. Molegarien Bo. 1, 
104; 95; Sohemtcia Urm. 1, 1081; ,.Gine Dude «. Dp. 
22, 39; 1, XIX; 3, 180; $, 40 4. — Here xe: Der 
berousgequetite Eaft; Weil ex wie cin Rammblod immer 
brauf let flopt . ., fe quetſcht er bie SelbAdnvigtit beraus, 
Dobe M. 361; In ten Raum ved Zwiſchendeds werden for 
viel Perfomen wie trgend maogli bi met m gequetiat x. — 
Miedere: Senkt fi} dad Rad wad quetſcht mich wieder. 
©. 2, 275.— Bers: entgwei, gu Schanden quetiden, 
ſ. zer⸗q.: Sie Hatten thnen [fig] felbit vie Finger daruber 
verquetichet. Binkpeaf 2, 82, — Sere: quetidyend gers 
drüchen, germalmen x., ſ. ver⸗q.: B. 356; hn ger 
ftampfem die Moffe, tha gerquetiget bas Mad. S. 5, 1G; 
Die Fulle . . fajtiger Beeren | frech yertreten; fd dumend, 
ſpruhend miigt fid's witerlidy yerquetidt. 12, 225; 31, 
400; Grabbe Herm. 39; Platen 7, 89; Rum y. wir in 
Haft | dix (o Flags] ben Sok. V. 3, 14939; Winreimene 1, 
fa x., vgl.: Gr Hemmet and ,,guquipfat die Seiler 
(Hoven). Seiner 6, 141b, — Jufammen re. 

* GQuewe (fry. 7), n., -6; -4: fei Billacdjpiel 
ber Sted, womit die Balle geſtoßen werden. 

Queulen: ſ. queilen. 

Quich: 1) a: qued (jf. d. A): Bie cin Bogel Augg 
umd q. Sretligrety 1, 297; Red und q. wie cin wilder Vogel. 
Soft Bor. 1, 40; Gut thar dann liegen, mur ndthige man 
ten wigligen, umverwajtliden Knaben widt allzu ſeht von 
feimer q—en Regfamf, abjulaffen. Jebn Turef, 102; 3a ger 
Sugent. M. 45; 99; Die q~e Hoffmeng. Ainig Hedw, 2, 
86. — 2) a, =(¢)6; O: Oued 2. ymmermann BW. 4, 
121,.—3)m.,—(e)6; 0: Queckſilber, 4. B. : Sungfern- 
&., gebiegen gefundues Queckſilber; ferner O., Q.— 
Wafer (i. v.), cine zur cemifden Bergoldung (im 
Feuer) dienende OQuediilbers olution, vgl. O.-Brei 
(i. Beet 14), — 4) interj.: ſ. Quiet xc. — -en, te., 
gw. nur in Bigg. : 1) quick machen, gw. erg. (j.0.): 
Biaffer Neivhard, lak vid g.! | Reivedpein mag did er 
fliden. 24 · uel 980, du bedarfſt in deiner Ohnmacht. 
weil du fonft vor Neid krepierſt, einer labenden 
Staͤtlung «. — 2) mit Queckſilber verbinden, amal ⸗ 
gamieven (jf. b.), eig. und dibertr. in Sfigg. — 3) ſ. 
quieten, — 3iipg. g- B.: Abs [2]: aus golds und 
filberhaltigen Gryen das Gold oder Silber Burd) Amal⸗ 

amieren (. Ane, Berg. *) — ad Durch Bermabhlen der 
ge mit Quediilber in eigenen ,, Quuidmiiblen’’ ge 
ſchleht — abſcheiden (f. Marmarih 2, 311; sitieertia 2, 
2, 253; Pheedendael §): Wie man vas figtig Mold ledig 
madet und danach mit Quedſilder abquidt. matheius Sar. 
dian, UÜbttr. (vgl. vers. 3): Ga tht leine Sgnur,.., 
damit man die Sunde a., tilgen.. Hnnte, Deri. — An— 
[2]: amalgamieren, cig. ſ. abeq.; auch 3. B. beim 
Vergolden mit bem Quick (j. d. 3) oder Quidwafer 
amalgamieren, win dadurch tad Anbaften tes Goldamal ⸗ 
gams yu vermitteln, ſ. Matmarit 3, 558; Dit Umalgama- 
tion (baé WH.) bet Simms. 171 x. 5 tiberte. : Ich wollte mid 
fo [ame been Fenfter) mit den Erlanger auf ter Gaffe a... .. 
Bat iA aber inten. . yu vera, und ga anafemofieren? 
JP. Bat. 1, 231 2. Dau: Anquidany, Sorter Br. 1, 
649; Anguider. — Mifs [4]: die gejuntne Lebens ⸗ 
fraft aufftiſchen: Beiſplele, bab Dicfemigen, welche in 
Geuben oder Rellern verſchattet worden, bis 14 Lage gelebt 
haben und wierer aufaequidet werten. Mramig 26, 601, ſ. 
trsq., val.: Aufquedeltn, cin femaidlidet Kind, cine 
frante Berjon: fie durch forgfaltige Behandlung auf 
bringen. adm. und bei Grimm ebenfo als „ſchief.“: 
aufquigela. — Durch- [2]: durchdringend versa. 
(f. .), mam, Gbertr.: Vfad, auf deſſen Windungen vie 
Mittagsfoune durch friſchgrune Wipfelwogen herein fallt und 
ben Bald mit wantenden Lichtern durchquickt. Aban 15, 290, 
wo zugleich die Bed. [1] antlingt: ihn mit (er-q-ben) 
Lidtern durchwebtud erfiillt. — Er⸗ [4]: ſ. aufeq.: 


1) tr. : a) veralt. lebendig machen (f. b), 9.3. : Ginen 
Todten. Iemanden vom Tove c. lſerwecden. frond Weiss. 
165a; 196b; Upload B. 164 o¢,, vgl.: Der Gere. . 
ſchauet auf uné elende Menfden. . ale ein | Erfader* 
auf bie Totten. BerigetD (Woders. 3, 297%), ferner von 
Boͤgeln x.: aushriiten. site (f. Kien, Anm.). — 
b) nad beutigem Gebraud (ogl. a): erfriſchend und 
flarfend bie gefunfenen Sebendgeiiter (die Qebenstraft) 
aufridten und heben (vgl. laben), Eorperlidy u. geiftig, 
4. B. (gang nab an a grengend): Ginen Ohnmächtigen e. 
Adter $21b oc; Wis ex tront, do fom fein Geift wieder umd 
mart erquidet, Midge. 15, 49; Ginen Ledyenten mit einem 
— ober turd einen — labenden Trunte. (jf. u.); Der 
Trunt ecquidt ben Datfenten; Der Thaw (Regen) erquidt 
bie dutren Vflanjen; Die ſtrauchelnden Rate e. If. 35, 3; 
3m Garten... | ten dujern Ginn, den innern Ginn ¢. 
©. 6, 88; Bemand, Semantes Seele, Geiſt. Hery, Sinn, 
Mage, Obe x. mit — oder burch — ctwat ihm Gereichtes 
¢.; Se evawide mich (f. 2), meine Sele x. am etwas AG 
mit Darbietendem ; Ginen (oder fie, ſ. 2) von etwas an · 
areifentem ¢., 9. B.: Sein Geis it evquidt an cud Allen 
2. Mot, 7, 13; Ge boffet nie... an ter Quelle ter Weis · 
Heit curige turftigen fippen ya c. @. 10, 12; Das wit an 
ſert Sefer mit einem Butjuge ecfreuen, ja wir dirfen 
fagen, ¢. fonmem ; tenn alles bad Beſte und Sddniie . . wird 
mieter im ter Geele lebendig x, 32, 107; Gin tiefer Schlaf 
exquidte mig ven Glad und Reth. 10, 209 x., vgl. 
veralt., mit Genit. ft. ,,von’’: Se mdr ex feiner Sorg 
trquidt. Wiagwats Gv. Bia; Ob ich meine Seidé moat wer · 
ben erquidt, Weilris Gf. Losb oc. und beim Paff.: Ob 
bem [ft. : turd ben} Geruch ſehr erquidt. Ssifgart B. 2660 
2. Wir bem. nod bas unperſ. Zeitw. mit abbing. 
Sag: Ee laftete umd erquidte mid) ungemein, vas oe. Ip. 
Bat. 1, 230 x. umd in Bezug auf die Bed. : durch ber 
febende Waͤrme ¢., 4. B.: Benn die Ktudhenne ihre Blitged 
uber ibre Sungen aushreitet und fie erquidet und erwarmet. 
Maihehus Br. 225; Bh -ertidet* wieder meine erfeorne 
Glieder. Rdaidearciier Gib; Dak du mit warmendem Uunſch 
den erfrornen Alten erquideft. B. 2, 70 x. u. gum Schluß 
noch einige Bip. , woe. mit fowdin. Zeitw. erfdeint: 
Heid it erquidt, eriabt und obne Spar | von Sdmagten 
mein’ unthieriſche Ratur. Beggeien 4, 201; Die Kunk, . 

die bem gefumben Geiſt Adckt and erquidt. @. 13, 214; 
36 war balt im Greien umd ſchnell erquidt, we widt ber 
geftelit, 22, 16; Gunt Ancimantergereibree ex gigs 
pwer. bog 8 ermubdet bald, Ginfades erquidt emig dat 
Muge bet Geiftes. platen 2, 273 (f. 2: 6.6, 174), — 2) 
refi. (f. ib) Gid& — ober feimen Ginn. Geiſt 1. — «5 
Sid mit Gtwate,, dad man ſich verſchafft; Sig an 
Etwat ¢,, dad Ginem dargeboten wird oder ſich barbietet 
(jit. auc mit Benit.); Sig von Etwatc., exbolend 
2., J. B.: Ber mit fGmiedencucr Pélugidar ben Urberen 
ampfligt, Der erquidt fid der friſchen und mabfamen Arbeit 
und des ndbrigen Brodems [== dara]. Aucrbad eb. 2, 
133; Mir ift vergdant. ., | mid) gue. am bem frifeen 
Blox, @. 6, 86; Shergepe mig am Gumten, | id er 
quide mich tm Blow, 174; Der id... | mig in filler 
‘Bruft ecquidte | . . mit dem beitern Bild. 4. 19; Wo der 
madhtige Areger entwafinet ven edlen Thaten ſich erquidte. 
53, 266; Hier erquidten wir uné mit cinem treflichen 
VDrub ſtud. Mont BM. 1, 78; Raw . . lange BDeinen , er 
Hat’ [erholt] fie Ac wieder. Sdeivenrcifier Sib; Sid exe 
quidten bre iene. Simrod @, 105; Mit [heute gr. : 
an} deiner Sehr’ ich mich allein erquide, Wrahertin Ge. 105 ; 
Das Auge evquidt ide am Gran ver Wieſen x¢., vgl.: Dak 
id mid még’ in bir, tu die in mix erquidelen. Wea- 
hertin 168. — 3) dat paſſiv. Bartic. abjett.; Der ven 
dem (ober turd den) Schlaf erquidte Wandrer o¢,, juw- 
verjdmelyend: Der flummererquidte Wantrer; Der 
regenerquidic, taftente Wald. Rpirlheger Br. 1. 203; 
Die thauerquidten Pflanyen x. — 4) dad Partic. 
Pref. adjeft.: Der eve Tenat, SaGlummer, hau; Deir 
ner Sufte baijamifger Strom turdrinnt mid) ed. Sh. 7284 
w.; Wie war der Schlaf mic fo ed! (ober erquidits), 
ſ. deden, Anmerke; Gime Met Menſchwerdang, die wns 
an thoes fu e-b thut alé mir in meiner Zugend an ver 
Sonne tad ihr cingemolte Menidenangefist. Ip. Fat. 2. 
296. Verſchmelzend mit dem Obj. : Geift-e-den Se 
aud. Sofegorten Po. 1,826; Seelen-eope Knolpen. Pleten 


624 Quick 

2, 153; Herge, fimnr, augee-b ¢, — 5) der fubſt. 
Infin. (7. 6): Das G. det Gerfeomadteren xc. und zuw. 
(bidter.): baé G-de, dad gum E. Dienenve (gw. Ge 
quidung): Taglid) ven bem beiligen Bluije | holt fie tof- 
tides G. ſe-des Waffer]. ©. 1, 201 x. — 6) (f. 5) 
Graquidung, f.;-enz dad E. und etwas G-des: Die 
Beit ver Grquidung. Ap. 3, 20; Derda,., | Den, tee 
doppelt clend if, | toppelt mit Erquidung fallet, ©. 1, 78; 
Grquidung bat du aicht qewonnen, | wenn fie dir nidt cus 
cigner Geele quillt, 11, 26; Gin PBoradies ven Biumen, 
Wargungen, Erqwidungen. Labungen. q. NR. 7, 33; 14. 2, 
198 x¢.; Genug jo ber Gei fle serquidungen weift tu [e 
Ginger]. V. Ot. 1, 338; So wirde wir Des eine wabre 
Herzen serquidung fein, Jermermenn M4, 21; Sebend- 
erquidung | reichte yx (pdt Walſchlant meinem ermiiteten Beil. 
Ploten 2, 297; Seelenerquidung ¢. — 7) Erquider. 
GHRags i, 17d xc. (Ff. aud) fa); Rofenladende | Wenne 
dlidferin | | Siebanfadende | Herzerau ideriu! 1. — Bere 
{2]: 4) amalgamieren (j. b.), innig verbinden, vgl. 
abs, an⸗q.: Die proteſtantiſche Pfafigeie mit aufgemdrmtem 
Suventhum verquidt. Bumer (Wet-3tg. 12, 217); Dap wie 
vabeim bod anbert mit ter Geſchichte verquidt find als bier. 
Szyheow 3, 292; Und Das Alles verbunden und verquictt 
turd bot Gine- , Wort ijt tte Siebe.* R. 3, 458; Ibe ure 
anfanglidien Stoffe, tie rafiies | zirlelnd, in mannigfaltigen 
Weiſen verquidt und verfdmolyen, | alle Dinge gefialten. 
Aiclegarten Bo. 1, 41; Mag oud ras 'B 
mit dem Tevertridtigen? Der. ; Monatbl. 1, 264b; Tied, 
ter. verſtanden bat, die lafterniten Garben mit drifitatho- 
ifcher Diohif zu v. MGer Gr. 1, 326, — 2) refi. (f. 4 
und absq.); Durch die Amalgamation fic in Gold ober 
Silber verwandeln, eig. vom Erzen und tibertr., 5. B. 
tira R, 5, 73. — 3) (f. 1) Das OGuechiilber verquidt rae 
Gold sc,, macht bad Metall (alé ſolches in dem Amal⸗ 
qam) verſchwinden x. und iibertr.: Raifer Rudolf mar 
cin groger Mbept (Ff, d.) geweſen, ex hatte im dem Golttiegel 
feine politifde Ghee und ſeine elgene Kaijerteoue vergquidt. 
Scoping Bild. 2, 253 x, 

Er quicklich, a.: erquicend, ecquidenden Weſens: 
Gin e—er Brodem. Auttbech Dit. 1, 255; Ge Ruble. 
mBers Grr, 166; Die Mblile, cite Luft. Caermenn G, 1, 
34; Sauerlidg war's [bat Waffer] unde, G. 5, 72; Bud 
forod ex tein c. Wort, 12, 164; Gin e. ſriſches OR. 18, 
76; Diefen een ther, der fie umgab. 22, 9; Ge war bie 
Epode einer duſtern Reue bet dem Btangel einer gewohnten 
e-en Riebe hochſt peinlig. 89; 26, 46; OD wir tu nar 
bier, taf mir irgend ermasd G-cé Legegnete. Stein 3, 76; 
Gebel 3, 400; Da lab ich mich bei dir turd ein c. Spiel. 
fogam 1, 193; Giger ja find und e-er auch fpatreifente 
Brite. Plow 4, 245; Im e-en Schlaf. HVes 3B. $7 w.; 
Die G-telt vieies Unblide, Gennjfes x. Bfigg. g. B.: 
Dok bie Farbe | grim unt angee. fei. S. 4, H20e, (f. exe 
quiden 4) und ale Gigig.: Gin ſleches un-e—c Leben ere 
teuchen. Borne 2, 61; Gite lichen mid) im Schlafe, tumpf 
und unre, liegen, ©. 2. 75; Gure Redem . . | find wet. 
wie ter Rebelwind, | der herbftlich turd die barren Blatter 
faufelt. 11, 26; Sertmena BB. 23 oc. ; Die Unerquidlig- 
fett tet bicfigen gefelligen Treibens. Bérns 5, 305 2. 

* Guid (lat.): 4) was, 3. B. in der Wendung: 
©. Surit, was Medptens. B. 67bxe. — 2) — Priimden 
(f. Pilaume, Anm.): Nahm cine Stange Komtabad, Lif 
taven cit O. ab. Scere Rem. 1, 19; 22 x. 

* Quidam (lat.), m., -6; -6: ein Gewiffer, See 
mand, ten man nicht naͤher bey. will oder mag (vl. 
MeFert, R39). GS. 2, 247; Chdmmel 6, 138; Herr O. w. 13, 
127; Ginen fold@en G. Que, 6,78; Diefe beiten O-6, 409. 

Quidips, m., -e8; -¢: gw. nur in ber BVerbind. : 
R alten O,! — Quart (f. d. 2b), B. Iemater inv. 
2, 260; 319; 3, 121 o¢., f. shape Self. 3, 261 u. vgl. 
Quttivfe Qqyintipfe Beene 231), f.; -m — Hoge. 

* Quidproquo ([at.), n., -¢, uv.; -6, uv.: eine 
Berwecdhelung, webel Ging firs Andere genommen 
wird, wie in Bezug auf Peri. x. ; Cutyrequo, J. B. 
@. 26, 136, val, : Gs tf etm lacherliches Gime fare Andere, 
menn x. sigue 6, $8. 

Quich (Quik, Quick): 1) interj.: Bey. ined 
bell und {ebrill quafenden aute, wie ibn 4. B. Gerlel, 
Maufe x, boren laffen (vergl. piep! «.). — 2) n., 
~(¢)6; 0: in Sfigg.: Ber: das Quieten, ſ. Quad 2 


Quien-en 


und auger ten Belegen dort, 4. B.: Ener Ge. etre 
Kind. 221; Wels ein G., welt cin Gequader! @. 2, 70; 
Gin G., wie dos cined Ferfelé. Irmermacn Mt. 2, 257; Das 
abideslige @. | ter dummen Nachtigallen! V. 3, 92; Sb. 
2, 46; Winkek 2, 30 2.5; Dad GhoreG. | von Beelye- 
bub's Botatmufif, Mebhifon 207 ; Tinet Durelfads Ragen 
G. Longdein 1, 81 2¢., auch im der (Der gw. Musipr. 


widerjtrebenten) Sdreibw.: Dat Geaquide der Meni · verſe 
fein ba unten, Borne 4, 325; Grobbe Hann, 27; Dat Ge m 


quide, dad Getreifae, §. Bath. 4, 3; Zahrgehntelangen Ger 
quidé remantifder lepter Schrei. Platen 4, 194; Dab Ser 
quide cine lidhtidewen Bledermand, Bost KOHL. XXXVIL 2, 
Daneben: Gequiels. Aurchag@D, 2. 613 2. und: Der 
Ton ber Kronide aähnelt bem Gequiet ſch eines unge · 
fémierten Maded. Winked 1, 931 a¢., ſ. quicken. — -en, 
intr. (haben) und gum. tr.: ben durch ,,quile)e’’ beg. 
Ton héren laffen: Gevtel, Mauſe, Fledermauſe a. 4. ; 
Wo . . cin Geift | als Hafe quicte, als Geigbod medert. 
Boie (Motthiver A. 8, 128); Ste quiettem wie die Hrofde. 
G. 9, 114; Gin finnverwirrentet Q. und Miauen wad Be 
frddhye und Gepiere. CCAGofmenn Ausgw. 7, 279; Er 
quiet wie cin Ferfel. Immermann M_ 1, 150; Bing es an 
zu q.; @eigen wurden angeflimmt. Peter gh. 2, 139; O. 
Biolinen. Hogi Irl. 1, 410; Q-de State, foube Band. 1, 
20; Charts quiet im höchſten Ton. V. Gr. 1. 4, vgl. tr. 
¶. u.): ALG der engbruft ge Ghirit fang dem Schiachtge · 


ſich v. fang | zu quleten“ aufing. W. 34, 255; Lodvadgel, die 


nidit viel ſchadern, aber oft q. Winkel 2, 38 2¢., aud: 
Das ,Quiten* jungtt Gerfel. ferfer R. 1, 196; 6. 6, 
999; Gombdeif U. 2, 915 Srine Mom, 47; Cuuitt der Zoun- 
fonig. fudi Th. 127; Die Angele ter Thir quiften. Waibeu 
N. 3, 251; 247 o¢., auch: Die Tharen , . fmieren, daß 
fle aicht quiden. Autes Gr. 222; Horft du die Sungen 
[Wegel} quien? WS. 227; Der Mausehen heimliches Quiden 
[Meim: piden]. Geine Reif. 2, 295; Dit ihrer quidenven 
Sorraniimme. Goltti Sabr, 2, 37; Weithary 378; Die 
Brbide quad, qued, quidten. Welenhages Fr. 613 2c, und 
felt: .Zitto, quiedee cin Soprantimmaen. Bérne 2, 
230, wo widerfprechend ie Debnung und ,,d” Share 
fung des Bolfals beg. (f. sanders Orth. 34 u. 44). — 
Daneben: Oatetien wie junge Fulen, Auttboch Ed. 400; 
Go if nicht der rechte Ton. ., e6 it fo mad Quietfentes . ., 
wie wenn cin Taubſſummer fpridt. 99 o¢.; Gerfel quiet. 
feen fo. Grrfider Blath. 35; Rappelt ef, rutſcht ef, 
quictidt es. Imaucrmone M. 2, 314; Was in diefen Hebdeln 
foufe, fracht in dieſen Walzen, wfeife umd quietſche in dicen 
Sdheen. Prop E. 1, 265 o¢.; Die Bieliniften tafen da immer 
binter tem Brett hinauf, alé wenn ba bei den quitſchen- 
ben Tomen dle Serrlidteit lage. Suphow 3, 170; Hivte . . 
fpringen, im Gumpfajfer quitiéen [vergl. quatiden). 
Sarnderger Xm. 410; Das Quitſchen einer Bioline, Rendel- 
mann 31; Kreiſchend umd quitident. ieh R. 4, 125 a., 
vgl. I. Guetidien und ywitidern v¢,, ferner quietern und 
quintelieren 1¢. — Sfigg. wie bei aͤhnl. Tonw., J. B.: 
[Der Mehltieß fpringt ab auitſchend vom Teller. CWagarr 
10, 62 2¢,; Wit grave vie Bieifen fo ret auf-g. fewald 
Reb. 3, 22; Cid NR. 4, 36 of; Seine belle, durchgellende 
und turd-q—ve Manier [beim Eingen). Atadt @. 28 x. ; 
Didt neben ver. . Chauſſöe tareten und quietfdten bie yroel> 
raderigen Sarren .. in einem fdueupigen . . Seiweg Bin. 
Grbader Ag. 3. 67; Dak ibe jolt wie Kefielfider . .., 
dat thy cure Welapperfiadgen beraudauictt ohne inde 
tung. . der Sdreifehle. V. Sh. 2, 318 x.; Rad quiett 
bie Friflingérorte ber wilden Mutter Meg [fie folgt qb). 
Garteni. 9, SOSb x. — ~ern, intr, (haben): Hei, mie 
Dat , quittert*, rennt und wirrt end ſchreit! Cigendorf Bb. 
50, ob — quieten (vergl. fdblef.: quidern — klchern, 
f. d. Anim.) ober von quid (f, d.) — ſich lebhaft rege 
bewegen? — ~ig, a.: viel und leicht quiefend, aud) 
quietfig (vgl. quienig), 

Quién-en, intr. (haben): Franfeln; nicht recht 
fortfommen und gedeihen (z3. B. von Feldfruͤchten und 
Thieven, MWeber Term. 432); franfelnd flagen (vgl. 
piepen oc.) Das Pferd hat Grmas, ef ,,quiehne’. Die 
Raderei mit ſchlechten Meitern ſchadet einem guten Vferd. 
Guphow R. 1, $29; Mdelens SGefundheit. Das Warden 
fangt ſa an qu .quinen*, Géfer Sdwonw. 146 2¢., ſ. Beem. 
Werterd. 3, 408; Shige Holft. 3, 261 und quengeln und 
Unm. Aud in Sfigg., 9. B. intr. (fein): bin-, ver. 





Quinkelieren 


a., binfleden ic. —~-ig, a. : quienend, ſchwaͤchlich, piep: 
fig: Seige, ob du cin Sudtorf cit, wie's feither ſchien, wo 
bu fo , quinig* mart, ober ob ber fede, fdmude Seenruth 
von fraber nod in dir fledt. Gifer eb. 41 ot. 

Quier oc. : ſ. Quer, Anm. 

* Qui-efcitren (lat.), intr. (haben): ruben, im 
Rubeftand oder unwirkſam fein; tr: inden MRubeftand 

. <= wtlismus, m., ud. (-fe¢); O: Sdywar- 
fiir ungeflirte Rube als hodites Ziel des Strebens, 
a. B. Geine Lut. 2, 75; Mowe (Auged. Det. 1844) S. 
1346a 2., nam. auf religidjem Gebiet. — -rtifl, m., 
en; ~en: cin dem OQluieti¢mus Huldigender. 

Quielſch rc. : f. Quiet. — Quihn x. : ſ. Outen. 

@uyik 2. : f. Quiet 2. 

Quillen, intr. (jein, haben): quellen, f. d. Eid 
und Il 1i—3, worauf ſich die Hinweiſe in [ ] beziehn, 
J. B.: Die aus innen q-ve Freunde [1f]. Auctad D. 4, 
76; Das frifd-q—ve Seten [3]. SHB, 67; Rabrungen, vir 
aus reinem Gergen gq. [if]. Borer 3, 26; Ber tomnee . - 
thr . . Gutter q. [2a], entſtehn amd . . wadfen Leffen’ 
Brodes 9, 195; Ob unt bier Grqwidung quille [1d]. Aau 
8, 463; Thrinen q. vem Huge [1b u. f]. Grhner 3, 18, 
Schon fibl ih .. | Befried’'gung nidt mebr and dem Buſen a. 
[1]. ©, 11, 51; Ass dieſer Erve q. meine Brenden [41]. 69, 
Unter deinem Herzen | reat flg's nicht qv [Za] fon! 166; 
Dieſe Brunnlein g. noch bis auf tee heutigen Tag [ia u. 12]. 
24,166; Predigten, welde a, aus treuem Muttergeryen [if]. 
Gougelf U. 2, 87; Mit ciner aus tiefiler Seele q—ven [if] 
Uebereugung. Guphow 3,92; Thrinen.., leifeq—b [ib ; 3]. 
R. 8, 389; Erbfen g, [2b]. BL 1, 305; Mein q-ves Glut 
[ic]. SpGaba Hohn. 107; Dem Zufammenbang, weraet 
Me Thaten q. [if]. Geter 146; Thednen q. [Ab]. 208, 
Ter nettar-g-te Palmbaum [3]. G. 15, 133; Die 
Srunaen | immer ¢-d [in]. Sotorrtin (Wodern, 2, 12572"); 
Dad Demuth rete aut ihrer Seele quille (1f]. Wgumdoir 
3, 424; Joe qv Leben [fd]. Gon. 308; Mus ves Rares 
Naben q. | Tanmeifirdme [1 f]. Smider (Wetern. 2, 9257"); 
Daf bald dad Leben wieder quille [id]. Sedtenimlsper Gr. 
280; Deine Rrablen-q—ven Geftirne (3). Bm. 7a, 
Webei | unt Thrinen fanft ins Muge q. [1b u. e]J. Cisdge 
Gp. 1, 122; Galemus fagt, dad Udel quille | bet viefer ent 
ber Serjensfaile [1], W. 4, 266; Dov aus ter ew'gen Mille 
det Lebens Balfam and far feine Wunden quille. 20, 219 
it. — Sieg. g. B.: Dat auf-gq—ve Dichtergefuhl e. 
22, 386 (Sovater); Dem Morgenlandern find die Teiche 
Mugen ber roe. ., aufea—te Serle. §. R72, 55 x. — 
Die Gedanten tief der Brut ent- a. WHumbslde Sen. 
Thrinen ent-g, bem Auge. Babel 1, 206; Orgelton unt 
Beitgelaute . . | ent-a. eihars 307; Dat Geziſche ves ent 
q-den Dampfes, Sroleteld Leg. 3, 199; Wen ibren Siren 
Lobgefiing’ ent-q. Rdlepel Gd. t, 90; Mus fel'gen Wunden 
will fein Geift enteq. 115; Einige Quellefliijfe ver Bove . 
welde dem Sihtabbange . . ent-q. Medlin Geogr, 97; Dat 
Befahl vem fie enteg. Cieoge Ep. 1, 110 2. — Gin ve 
mathiges, im Siebe er-q—bet Gemiith, Mreistei> Seg. 3, 40; 
Sorex demithigen, von Mebe er-g—ter . . Ratur. 141 2. — 
Das fers fort-a-ve Leben. Auras SSB. 9. — Pants 
loné, welche unter cinem Garafan von ſchwerem Stoff b er+ 
vert-q, Bedenfedt 1, 22; Mus tem Schoße unfree . . Gere 
q. trei Branntein dervor. Mtufius WW. 3, 91; Lochlein, aut 
benen . . Wafer bervorequeq. ſcheint. West Oe. 1, 39 re. — 
Dradte den Aber -q—den brennenten Tabdad in feimer Pyrite 
nieder. Auerbah D. 1, 170; Seine abereq—beMraft. Kb. 27; 
Den dhereg—ten Reihthum feinet Innere. Prus GefGTh. 45; 
uaatti W. 4, 16 xx. — Melde then, wie Gram mein Hey 
um quille. WGumbelt 4, 344 2, 

* Quindecim (lat.): cig. Sahlw. ⸗ 45, dann: 
n., ~; 0: ein Rartenfpiel. £ 12, 246; 13, 214, aud 
fry. Quinje [Fengfi). 

Quin-en, -ig: ſ. quien oe. — Quing x. : / 
Swing et. und quengeln, Anm. 

Quink, m., ~(¢)6; -e: (mittelaltert, Sauk.) ein 
33 den man in der po ager ierten Baucs 
(Thurme) anbringt, um defen eitig bd: u 
führen. Brugger + vee: rene a: F 

* Quinkaillerie (fry. fengfaljert), f.; -8, a: Fury 
(f. 0. 7a) Waaren. 

Quinkelitren, intr. (haben): in ſchwachen, feinen 
Toͤnen fpielen oder fingense., dann auc dberte. : nicht 


Quint 


recht mit ter Stimme, mit ter Sprache herauswollen, 
Winkelzüge maden x. (ſ. Aum.): Da ded mit ven 
Shines du auintelierſt. Baggefen 2, 215; Aus dem ewigen 
©. wird jo nigt Biel. Clawdine 1, 34; Ttemuliere, eninte- 
liere mar rede munter! €@AGefmenn Nuégw. 7, 25; Wit 
feinen g-ten Maſen. J@mMiader Lind. 2, 324; Sagt mir 
wur, wad ibe tie ganze Radt bindurdh ead herumwerit und 
achzt und auinteliert, s@ive Boll. 6 ꝛt., auch: Die 
eigen quing ui lierten. Bpielbagen Br. 4, 242; Unter ven 
Quinauilleten der Klarinette, 5, 36 v6. ; Dit Quine u elihie · 
ren unt Rolorieren [beim Gingen|. eCceusherm (Wadeen. 3, 
611, Wo ibe ſelche inter umd Ouinguctieren merit, 
bab Giner nit mit ter Sprache erate und ebrlid ber 
auswill. Sanders Bl. f. f. Bolteeh, sob, — Dazu: In 
diefem Band ver Pjalmen-Quintelierer [Singer] und 
Gurgelabſchneidet. scherr Pilg. 1, 46. 

Anim. Rag Biden und dem Beem. Warierd. aud: quia 
fein ,ebme Jweifel vom quintieren, quintelieren, 
auf der Quinte eines Gaitemfpiels fingers, * vgl.: Bit Sai 
tenfpiel unt @efang quinticren., GRohe G. 1, 22; Der 
Boͤgel Shar quintiert. 2, 43; Ju Lob wellen wie Bert 
hofieren | mit Qaitenfpiel, Gingen, Quintieren:. Deri. (Wacker. 
2, 764%) 0¢.; Bram R. 73, 23 und dazu Serm&e di baw. sia 
ber Dat veralt. Sufrument, Me Quinterne, wozu auger 
Sam. 2. 403 nam, auch gu vyl. ift fry. la quinte — Viola 
ober Brotidie (teren vier Gaiten je cime Quinte tiefer find 
alé die ter gw. Geige). Su beachten if aud fir Me abertt. 
Bed. = Winkelyige madden x. nam, Quinte 6. In der cig. 
Ber. and: Gin Qudten, Greinen, Quirilieren. Grier 
Reif. 2, 90, wozs man vgl.: tirilleren, trillern x. 

* Quingu-clicren: ſ. quinfelieren. — -endll 
(nlat.), &: -en: Anflandébrief (ſ. 0. 2) auf 5 Sabre 
und folde Friſt: Schubbrieſe mit der ,,Quinquernellt,” 
Boleahagen Fr. 153. — illion, f.; -en: ſ. Billion, 
Anm. — -ina, f.; 0: Ghina(rinde). 

* Quint (lot.): ſ. Quent. — -a, £5 -8: die 
fiinfte Klaſſe eines Gymnaſtums x., vgl. Quarta. — 
-ana, f,; -8: eine Figur als Ziel ves Ringelrennens 
ꝛc. und bied ſelbſt, ſ. Big 278. — -aner, m., 8; 
uv.: Gdiifer ber Quinta, — ~e, £5; -m: 4) felten 
fiatt Quinta, — 2) Muf.: a) ver funfte Ton vom 
Grundton aus und died Intervall (7. d). — b) die 
boöchſte Saite eines Bogeninfirmments, nam. bei ver 
Violine (vie G-Saite), daher aud ubertr. und fprdw. : 
Die O. iM ihn geriſſen, geſprungen, die Gace ift ihm 
mifighict ; ev fann nicht weiter; Saf ter lepten Q. fie 
veln, auf dem legten Loch pfeifen xc. — c) eine Orgels 
ftimme, die bie O. (a) des Grundtons angiebt, fo 
Robr-, Svig-OQ-n ac. nach Art ter Mohr: oder Spige 
fléten. — 3) in manchen Kartenfp., mam. beim Pifett, 
eine Reihe von fuͤnf aufeinanderfolgenten Karten, — 
A) Fechtte: die fünfte Muslage und cin in diefer ge 
führter Hieb: On umd Finten, vgl, 6. — b) Schrulle, 
wunderliche Laune (fry. la quinte): Dad St. Quintin 
bie Q—e im Haupt meiſtere. Raatu B. 130a; Hart tu cite 
mal wieder dette aren und O-n im Kopf? Spiegel Heine. IV. 
1, 1, 2, vgl.: Quinelid, wunderlich. adwis. war. 
4ts.— 6) (jf. A und 5) Flanien, Knijfe, Ranke: Ber 
biatet ſich fier folde verzweifelte Q-n¥ mmdfer Bh. 1, 121, 
ſ. Beem. W. 3, 400 und Sadaye Holt. 9, 263, dazu: 
Quint ober Quint-Sdleg, liftiger Streidh; On Mosher, 
+Dreber vc. ; quinten: lũgen, verdrehen (val. quinfelieren 
uad &nm.). — -tene, f.; -n: jf. Quaterne 1 und 2 
und quinfelieren, Anm. — -cffenj, f. ; ~em: Das Ge 
ment der Simmelétirper . gebort nicht gu den [4] Glemen- 
ten unferer Grte, ſondern iſt ein funftet Glement, die quinta 
essentia, weber new unfer Musdrud O. flammt, wemit wir 
bas Ailerfeinfie (umd mam, den feinftem Auczug von Etmas, 
ber deſſen innerfted Weſen enthilt] bey. W. 25, 34825 Dinh- 
sift, G8 x., ſ.? Die Ganfreffeny Filmer B. 266d; 
3c bin die Liebe ſelbſt, the Kern, ibe fünftes Wefen. 
fopendein Ros. 72 xc. und in ungenauer Berdeutidung : 
Wiancfold .. | tft aller Freuden Fumftelfaft. B. 1170 
[ipdtre Ledart: Mart une Saft. 17a]; Der Menſch ver- 
fcblimgt den Funftelſaft der Gete. Blumawer 1. 129 2¢.; Sa, 
lafierbafte Judt! ja Fanfthetl alles Bofen. Wirolsi 5, 
150. — elt, m., -(e); -¢, <6: Tonitid fir fant 
Stimmen. — -teren: f. quinfelieren, Anm. — -in: 
j. Quent, Mnm. 


Randers, deutſches Wörtetb. II. 


Quirl 


* Quine: ſ. Quindecim. — Quiproquo: ſ. 
Qhuitprogue. 

* Quir-ilieren: ſ. quinfelieren, Aum. — -it 
{lat.), m., -e; -en: @hrenname ber alten Romer. 

Quitl (Querl), m., -(e)e; -¢, (uy.)s -dhem; ss 
1) cin Mecath, durch defen Umdrehn man eine fliliige 
Maffe in wirdelude Bewegung fest, 4. B.: a) Bas 
piermad.: gum Ruͤhren bes mit Waſſer angemeng: 
ten Gangyeuges, ver „Rechen““. — b) Kocht.: cin 
Kuͤchengeraͤth, gw. aud einem abgeſchaͤlten Shop von 
Madelboly beſtehnd, deſſen im Kreis herumſtehnde 
Sweige fury abgeſchnitten find (ſ. 2): Bald brodelte cin 
Keſſel mit Erbien ..., ef fube mit tem ©. darin um. 
Aleris H. 2, 2, 242; In ven tlefeviditen jungen Hotyern if 
durchaus nicht nadjufeben, dap OD. (wey man vie Spiper 
bed Holye# yu nebmen pfleqt) geſchuitien werden. abel 4, 
4b; Den quten Abſatz ter O., die er aut Pirdemboly ſchuitt. 
Suthow Bi. 1, 309; Gin Kerk, | nicht vide wie cin Aas, 
niet boger wie cin Querk. £1, 15; Drebe ſich vor Luſt 
aleich einem Ouerle. Uidert 1, 159; Schnitzt er. . frill 
baumene Ldffel | und wachholderne Quert, M1, 16 mit 
Anm.: Querle, wm Delores and Fieripeiie zu bereiten, 
182; Ginen O., deſſen vier Armchen wie Pfeifentivie dampi · 
ten. Withomm Sag. 1, 67 1¢.; Kachen⸗O. — ec) abertr, 
(i. b): Ste finder cine Menge Betunnte . ., mid als aly 
und Q. aller viefer Dinge, Mabel 1, 5212, —~ 2) Forftw. 
(j. 1b und 3): von RNavelhdljern ver Gipfelidos, 
Zahreeſchuß und taker, wie ,,faub™ (ſ. d. 5) von 
Laubhoͤlzern: Sin fo und fovietten O. feb, jo alt jein; 
Wenn die jumgen Tannen ben andern over trittes O, erreicht 
haben, Babel 3, 1828, — 3) Botan.: eine Stellung 
ven BAangentheilen wie die Armchen eines O-s (1b), 
nam; a) von Aſten: Die Ae ſtellen fl q.-fdrmig um 
ben Stengel, . . Die Zahl der Wie Hingt vow ver Menge der 
Holsbamdel ab und ebenfo die Wiederbolung ter Q. Ohm 2, 
28; Sungere (Armleudtere]) Baume haben nog eine Aft 
O-« . .; je dlter ter Baum, deſte mehr O-e fieben aber ein ⸗ 
anter. Burmeiter gB. 2, 217 2. — b) cin Bhithenftand, 
wobei eins oder mehrmal eine Anzahl oon Blumen in 
gleider Hohe um ten Stengel flehn, Blumen’ OQ. 
(Verticillus), — 4) Bauf.: die nach vier, feds, acht 
Seiten ragenten Spigen von Laubwerk an Thürmen 
ober Steinjpigen. Brugger2, 245.—- $) Landwirth.: 
cine Stelle auf der Stien einer Kuh, wo die Haare, 
wie aus einander geblafen, (q.<firmig) von einanber 
ficken, ald Seichen einer ent Melffuh geltend, 
MWeber Term. 4920. — 6) Mublenb.: ein Drilling 
mit fedjs oder acht Triebſteclen. — 7) (felten) cine gus 
fammengequirlte Maffe: Dat Banye, cin OQ. unt Schlama 
yagleidy von Pruderte und Vroſtitutien. Goty 2, 119. — 
-en;: 1) er.: in cine wirbelude, drehende Bewegung 
bringen, (um)ruͤhren oc., cig. und zunaͤchſt ale Muerr, 
ber Miche, dann aud) ibertr. : Hojpte if fauber vie Sahne 
[bad Befte] davon unv quirite ef auf meine Manier. Bove 
Gof. 1, 127; Die Sentimentaten gq. ihre Smpfindung fo 
lange, bié es Schaum giebt, Birne 2, 445; Mit vlelgequirl- 
tem Phrafenfior. G. 3, 103; Wo Staat und Sitte . . mit 
cinem wamenlofen Wejem .. in einem Brei geruhrt werden 
fellte, ja gerabrt unt gequirlt wird. Zelt. 2,48; 3um 
Rahnbret quirlt man 6 Loth Mehl mit 1/, Quart taiter 
Gabhne recht Mar. Sihelbier Rob, 393 2.; GF feude ver 
Ruderknecht unt quire yu Schaum die Wogen. ag. 44d; 
Ran fegn’ und querie bie dlaulich / Aammende Loh! V. 2, 
95; 1, 182 9,, vergl. ſchwaͤbe: Querien, mit Ruthen 
ſchlagen (wie Bier yx Schaum mit tem Quirl oder ter 
Ruthe geidilogen werden). Samad, Ww. 415. Auch zuw. 
ohne Obj. : Quirit! | wad ibe a. fennet, quirit! B.303b; 
Ich querlte umd rdbrte fo cifrig ale möglich darin. Bunww 
Urge 1, 254; Dieſes wedfelfeitige Hehen umd Treiben . . 
‘Mut tiefem O. (vgl. 2) und Schatffen. @. 22, 475 Hatte 
tes Organift weniger oder nidt gequirlt auf feiner Orgel. 
Selitt 3, 254, gewirbelt, getrommelt ». — 2) intr. 
(haben, fein, — ſ. flattern, Anm.): in wirbelnder Bee 
wegung fein, ſich drehn: Dec Wine quire oder keffelt 
(6.0. 2b); Bo ef überall quilt umd riefelt . . und fort- 
rauſcht mit Gemurmel im Erlbuſch [vom Waffer, val. hers 
vor⸗q. . Selmerager Or. 2, 9; Das sift und auirit? Das 
Fieht umd plappert! @. 11, 176; Lafft ab yu verſchwenden 
die fofiden Tage | mit q—ten Ginnen, 27, 450; Ich halte 
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mir in benen Dingen, bie mich intereffieren, lichte Vunkte und 
lichte Menſchen fet; dad Ubrige mag q., wle of will und fonn, 
Reinh. 145; Die q—ven Dunfte ver feuchten Herbfimade, 
Srine B. 373; Gin ledented Lamem mit q-rem Schwangchen 
DP. 21, 102; Whe tropfende Perlen | tim Merhſchaum 
qaerien! Werner ONY. 1, 13 6, — 3) Sfiga., val. tr. zu 
[1] die von rilbren oc. , 4. B.: Die Surve ait etnem Gi 
abeg. ac., libertr.: Demunclantengeifer .., abgeguirlt wit 
etwas aruner Huberel. Prey BW. tt a, — Rods einige Fier 
an+ ober etn-g. — Grbfenbred 22, | Durdauitit von 
Pallas, BW. Mr. t, 178, — Sikh fein Lebentblut abjapfen, 
um ſich anderes bereime surg, Jebn W. 123. — Was 
quirtt ibe in tem Brei berum? @. t1, bot, — Quirlt 
+ Aberall Waſſer aus em Berm bervor (4, ogi. quilt]. 
Fatmerener Ot. 1,49; Ginen Queil, ver ans tem welsen 
Sande Gerverquirit, Mofegarien Nb. 2, 10 x. — Der Wein 
. verlt | .. wie wm gequerts. B. 3, 122, — Mebl. welded 
walt Waſſer .. Aaffig umd flar werauirlt wire. seibter 
Koqchb. 1, 9; Rebelfiveifen, die, in eimander vera: [2]. 
Seine Berm, 1, 243. — Die Welte quiclt vocbet [2] im 
Hui. Molen Ab. 141. — Gintawden in yer quire @ier. 
BSribler Kochb. 1, 10, — Warum quirit denn dat auf tad 
ſchnellſte herumgedrehhte Speidhemrad die fertiqen Farben nicht 
gufammen’ @. 38, 194 «, — -tdl, a: 1) awirl- 
baft, quirlfdrmig 1. — 2) in quirlender Bewegung, 

fam, Quirl aug Quirrel, Querrel — wee 
durd 3. 8. tm Beem. W. das plattd. Qeirt im Herd, er⸗ 
flirt wird — and welder Form fig die uv, Wy, evflirt), 
abp. thuiril, mop. tuirl, wie ab. du@ran, mbe. twern, 
umbrehen, umrabren (quirten), f. Querce unt quer und 
Gael.) quergein — quitten, Weinhot, ferner: ymwir~ 
bein, wirbeln, Birlefamy, Mmm, x, umd: Quer 
Lem flammt von werlen, umdrehen, wie queilen von 
watlen.* B, 1, 182 a, 

Quis, m., -e8; -e: Monf, qu Mies (ſ. d.): Da 
man ibe [den Bitriol} aug Marfafit, | ven man O. benen- 
net, jlebt. Broder 0, 95, — el (holl.), f.;—m: Bets 
ichweiter. Sinker @. 193. 

* Quifdhstt; Den O. ſ. Dong sc. sewme Gd. 225. 

* Quisquili-en (lat.), pl.: unbraudbare Dinge, 
Plunder. Jmeermann W. 4, 37, 

Quifle, f. ; -u: veraͤchtl. Bey. einer Weibsperfon. 
Brogitn A. 3, 266, 

Derquiflen, tr.: verquafen (ſ. d.), unniig vers 
thun, verderben: Dat Sdiaqgetd dienct zum Vergolden 
alleriei Hautrathé .., worurd aber cine grope Meuge tes- 
felben verquiftet und verderbet wire. Jablonsky 103b; Recht 
Seder, der ten Pinfel in de Hand nimmt-und Farber vere 
quiftet, (ft ein Mater. £. 7, 448 xe. 

nm. S. Prem. Warterd.: Quist, Schaden, Rach⸗ 
theil, Berluſt, Bergeudung, Aufwand. .. To quiste gan, 
verloren gehn; Sprdw.: Twist |Awift] maket Quist ... 
Quisten, verquiaten, vergeuden x... Verquister, Durch⸗ 
bringer .., Quisterije, Berfdwendung 2¢.°", vgl.: ,. Rube 
lindifG yuquiften, rhein, ze quest machen .., goth. 
quistjan."* Weingeld T5a. — Gehort bierber auch ctwa; 
Gin eines ungefimmted Dieufimirden. .. Diefem vere 
auiiten Geſchͤpf. Ifinkel 36. 1, 127% 

Quitſche. £.; -n; —n-: dierothe Bogelbeere(f. d.), 
ſowohl die Frucht ais der Baum (Q-n-Baum) : Q—n- 
Baum, engl. quickentree, webl fo benannt wegen der ,,leb- 
baft’ [f. quid] rothen und weilthin ſcheinenden Jarde ibeer 
Beeren. Bol HM. 38; Bom Ebſchen⸗ O-me oder Vogelbeer ⸗ 
baume. Babel 3. 14; Die O., derew rothe Bogelbeeren vc, 
Grude 3, 103 x., Ogl.: Der Quitzbaum. EAlein 2.40; 
DoF man Walpurgisabent foie Quifenfirinde an vie 
Stalltharen yu fleden und am andern Morgen das Bich var 
mit yu-,aqutpen ober yu ſtrelchen pflegte. ASmiter 25a 
und bei Uemnig Die Bey. : ,.Q—n, Quigheere, Quidembeere, 
Quitiere, Quitſchelbeete. 

Quilſch «.: ſ. Quutet oe. 

Quill, a. (dod gw. nur als pravif., nicht ale ate 
tribut. Gw.): log (f, d. ILL 4), ledig, frei von Etwas, 
4 B.: a) au. mit „von““: Mah mid ven dieſen Wor- 
ber quit, Wollenbegen Br, 348. — b) gw. mit abbang. 
Genit. (jum, auch flatt deſſen mit Mee.): Giner Sane 
4. fetn, gt, infofern fie Verpflichtungen auflegt oder 
man fie ale Liftig los yu fein wunſcht, J. B. eines Gives 
(1, lof. 24, 8), aller Leiten (Gebel 3, 447), bed Dantes 
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(6. Rath. 1, 5), der PAidten gegen Jemand (Madert Mlorg. 
1, 96), dex Strafe (2, 108), aller Sorgen Cw. Suc, 4, 
180) x. ; Dann fete thr caved Schlicheramecs q. Bh. 391d; 
Die Fhe tot viel; ih danf Pott, daß i ver meinen quit 
eber om bin. Weitner 247 a¢.; Raum aber find wir oft fie 
q. [tie Sorgen]. Midaclie 65 xx., UND mit tem Bho. 
verſchmelzend: Dann war ih forgemrq. Werner Fedr. 29 
ac. ; zuw auch allgemeiner: Diner Freundſchaſt find fic 
@. [verluftig]. £1, 471 x. — Giner Gage a. werben, 
. B.: Da werde ich ja gleich ver Schufſe g. Immermana 
M. 1, 303; Um ter Laſt det Aufſpeicherns q. yu werden. 
259; Ste gerrte fig} von ber Wand ab, wm ver Fou aus 
bem Schepf q. ju werben. 4, 161; Ge naht vie Sranve, 
meiner Gait gu werden q. [meiner Gntbindung]. piere 4, 
112 xX., fermer: 3 aber, unter folden Umfanden aller 
Hoffnung a. [feind, — bar, verluftig], cief xe. ©. 27, 226; 
Barf fit), ter Sitte g., an meinen Halt, Mabner 4, 30; 
Wie, des Bodlfands q., dem fie aud 3wang gefrdbmet, | die 
liebe Natur ſich tummelt. W. 20, 54 2xc., fermer: Gr eee 
{larce fid zugleich aller feiner Beriprecungen g. end aller 
Dertrdge entlaffen. Bg. G5$n; We mun die ſchoͤne Frau 
« - | dh thret Schtedens q. Idavon befreit] fab. w. 11, 
138 u. d. m., dagegen veraltet: [Ge find] viel Weider 
ieee Ghr umd Manner q. gemade [beraubt]. piv; 
Rides Beſſeres, ven daß ſich Tine eine folden Pferds bald 
quit made ſſich tavon log made]. Seutee 10 2, Und 
mundartl, , niederd.: Giner (oder cine, ſ. v.) Sache a. 
geben, darum fommen, 4. B.: Wer nicht tomme yur rede 
ten Zeit, | Dev geht der Mablyeit queit ſſ. Anm. J. Sprdw. ; 
Drum geb ih det BWammé gq. Atevie H. 1, 2, 198 vc, — 
e) obne Rennung des Komplementé, nam.: O. fein, 
fe Daw feine Anſpruche gegen Ginen meht erhoben wers 
ben fonnen: Wir find naw (mit cimanter) 4., haben gegen: 
feitig Richts meht an einander gu fordern ; Diefe Tori 
nen nimm, 0 Weit, nod bin! | deine Gifte, — o fle famed 
ten fiifie! | wir find q., tu Serguergifterin. sw. Sa; Mele 
Gurer Allet Liebe Adreduung | yu balten umd mit Zedem a, 
qu werten, S81b x¢, und veraltend mit oder ohne Roms 
plement: Ginen (ver Schutt ac.) q. piblen, ertlaven, ſchelten 
(i. d.), — erflaren, daß man mit feinen Anfpriiden 
befriedigt it, feine Fordrung mehr habe, ſ. deuos⸗ 
1496 UND Seif und 4. B.: Sollte ex nicht billig tie Erb- 
‘Yanbe ſammt ber Schult q. fAelten? fifertB. 1O8b; 115d; 
Die gudvige Loczaͤhlung und O.-Seeltung. a; Dak ihr ten 
Mann, der an allem Unbeile Schuld if, losliefet und q. 
fdalter. Wriske Demoah. 1¢., in diefem Sinn auc fraber: 
Quit(tyem. Gatteus UND Beem. Warired., fept gw. quit- 
tieren (f. 0. 1), aber dem dltern Zeitw. entſprechend: 
Quittung (jf. d.), woflir veralt. (nad bem Fry.) : 
Die empfing dad Geld und, wie ich Me Quittany oon thr 
nab 1¢. Derlidinges 196. 

Anm. Bus lat. quietus (rubig, tedig), ſ. qauau⸗ und 
Dity 98, daber niederd. quit smb entipredend im dltern 
Qoche.: Hat Giner vielleicht einen Streit | und ware germ 
Des Hambdeld queit. Poilonder 2, 219; Hat abgefpawnt all 
Sorgen | und war Geſchaſten queit. Sper (Weds. 2, 2774) 
x. Wielfod umgedewtet auf lat. viduus, val. Quitmeib 
= Wittwe (f. v.). Merges Pr. 189 ws. 

Quilt-c, f.; -n; «chen, fein; -nez die goldgelbe, 
apfelaͤhnlicht, dod) gw. nicht rob gegebne Frucht von 
Pirus cydonia und dieſer Baum over Strauch jelbit 
(abd, kutina, chutina, mb, quiten X.), nach der Gee 
ftalt ter Frucht unterfd). in Mpfel- und Birm-O-n. 
Spr. : Gelb wie cine D. (ſ. q-nagelb) ; Dab der Groep. 
papa vor Gift une Gaile getter | wie cine O. wird. wW.12, 
14 x., vgl.: Man fonnte vielleicht ve O-n wiſſenſchaftlich 
ortnen: Butten · Elfen, Mifpel-, Spierr, Bien-, Apfel, 
reine Oem, @hen 3, 2000, — -enhaft, a.: quittenartig, 
j. B. (ogl. Apfel de): Die hubſchen randen Dinger, wie 
fie frregen! | wile q. Re anzuſahlen flab! w. 34, 543. — 
-tt, m., —¢; uv.: Quittenhaͤnfling. 

* Quitt-itren (jrj.), tr. : 1) quitt (j. d. ©) ſchel⸗ 
ten, 3. B.: a) (veralt.) Ginen alles exlittenen Scares 
q. Swmpf 4600; Einen over eine Summe im dex Herberge 
aué-q., bie Zablung gablen, fo daß man frei aus ber 
Herberge Aehn fann, ihn over ſich damit auslöſen. 
Soorinigen t, 322 x, — b) heute gw.: beſcheinigen, 
tad man eine Zahlung erhalten und Nichts mebr gu 
fortern bat; Cinem cine Kechnung g., wo Dat. oder Mex 
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cuſ. ober aud) beite wegbleiben fonnen, — 2) Gtwas 
aufgeben, es fahren laſſen: Seinen Dienst, fein Aent g, ic. 
— «ung, f.; -tn; 67: Beſchelnigung, wodurd man 
quittiert (liber geleifiete Zablung) ; Zahlungeſcheln xe. ; 
@egen-Q., eine O, alé Revers x. Beralt.: Aus- 
&., Musldjung im Gaſthauſe, f. quittieren 1a, z. B. 
Shorinigen 1, 322; 3, 13; 50 rac, ' 

Quipe: ſ. Quitſche. — * Qui-vive (fry. tiwiw), 
m., -3; -8: Ruf ver Schildwache, wenn Jemand 
nabt, und Saber beſ.: Auf vem O. [auf der Hut, wach⸗ 
fom) fein ober Reb (2qhert Bl 1, tua), — * Quixote: 
f. Dong x. 

* Quddlibet (lat.), m., 85 -6: cig. „was ber 
liebt,‘’ cin Alletlei (f. b. 2), nam.: 4) in den ſchoͤnen 
Riinften cin aus ſehr verfdiedenartigen Theiler — 
ſammengeſetztes burleftes Ganze, 3. B. ſolche 
malde, dramatiſche Scenen, Tonjtude x. und auch 
fibertr.: Man fiebt cine Geſellſchaft ernAhafter, wardiger 
Manunet, bie nag allen Nigtungen Streifzuge dard vas Feld 
ver Naturwiſſenſchaft vornebmen umd, weil fie dad Unermes- 
lice dedfelben anerfennen, ohne Blau und Maßregel darin 
derumſchweifen. Shre Sefilomem fine dfter¢ O-8, tber vie 
man fid tet Bidelns night enthalten fane. @. 39, 227 2¢., 
pgl.: Gine neue Oper . ., ein wabred Was-beliedt O.) 
Shine HambTh. 679. — 2) artige Kleinigfeiten ver 
Dawmentoilette: Die Spipen, vie Qs, oie Stablwaaren 
haben metnen Beg, dure Brabant aber Parié nad Lonren, 
fur die Brauengimmer beycichnet. @, 18, $3. — 3) cin aus 
ſehr vielen Touren beſtehndes Rartenipiel, nam. bei 
Stubenten als Bier: (oder Weins) Spiel Ublid: Ie 
will ben Theologanten im O. cime Ramune Weins zum Beften 
geben. filgort B. 8b, 

GQyuot-e (lat.), f; -m: der auf den Gingelnen 
formmente verhiltnismagfige Antheil, vergl. Rate, — 
itt, m., -en; -en: Rechenk.: dad Facit einer Dir 
vifion, — -téren, tr.: 1) bie Quoten beſtimmen und 
vertheilen, aud awott {tere und (frg.) toriifjieren, — 
2) Medtefpr.: die verfdhiednen Aftenftiide begiffern, 
auch forieven, — -um, n., -6; sa; Quote. 

Quiibbel, -idt, -n; ſ. Ouabbel oc, und Anim. 


TH: 1) cin Laut und deffen Zeichen (f. Hunvss 
buchſtabe und marren; f. Brent N. 35, 5 und Satna ⸗ 
S70), gl. % z. B.: Dak grofie (eine) lateiniſche R. ; 
Diy. : Ge dehnte feine Worte und lie} vie M. arin aus. 
Chackrren Snobs 1, $; Bouter elivierte Erre. Mdride R. 
isi und gw.; Die Crren, ferner: Daf ex vad R nod 
fifpelt. WW, Mitt. 2, 2, 1495 In ten Monaten, wo tein R 
ift, alé vom Mai an bit in den September [erclufive]. 6. 
30, 162, — 2) als Ablürzung, f. z. B. Maden, Naive 
x. — 3) interj,, vgl.: Dat Sport- unt Reizungezeichen 
ret! Bpate 2, fi. 

Raa: ſ. Rah. — aah, Raadp ac.: ſ. Ral rx. 

Rab: (jf. her il) ft. bere oder binad, z. B.: Wie ver 
Thaw fallt com Hermon v. Waldis Pi. 133, 3 ve. 

* Rabatt (it.), m., -(e)8; -e: faufm.: Zah⸗ 
lungéabjug am berechneten Beeife, nam. bei Barzah⸗ 
fungen (vgl. Dijfonto), 4. B.: Zwei Brocene R. vom 
Hundert, wenn man cine Rechnung von 100 Thlr. mit 
98 Thir, tilgt, — auf Hundert, wo cine Sabtung von 
100 Thr. cine Rechnung von 102 Thle. tilgtsc, Ubrt 
Dad man von ten Seligheiten, die ſich Siebbaber und Geliebte 
tn ber Ehe verfpreden, cinen unbarmberzigen R. yu maden 
pflegt. forter Br. 1, 433; Alles war fo gefagt, da’ man 
teinen Hoeflichkeitée RM. abyayteben hatte. Auerbeach Gr. 
850. — ⸗e, f.5-m: 1) Sdneid.: ein zurück⸗ oder 
umgefdlagener Saum ober Theil an Kleidungsſtüden, 
bef. von andren Farben (an Uniformen xc.), „Auf⸗, 
Umſchlagꝰ*: Rist cin Srinbehen iſt ju feben gewefeu anf den 
weifien Sofen und In [ber Seltaten. Sewalp Gerd. 2, 40 2. 
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— 2) Gartn.: E. 1) SaumsBeet (f. d. und Mates 
bande 1), ¢ig. u. uͤbrtr.: Blumen, vie... tie Rm fe wir 
bie Peete fdumadten. G. 20,40; 15, 1375 Jp. Sat. 1, 
£25; Weil mir dat Schickſal ve vollſten Blumen K-n 
ber Brewte (numer an ben Straßendammen berwm fier. 97», 

* Rabait (boll), m., -(el6, -en; -e, -en: 4) 
Bey. einer Apjelforte (unechte Renette), 3. B. Sawer 
R.; Sußer Gommer-MR. a¢., ſ. Menih; Ohew 3, 2084; 
MBWerer 4330 x. — 2) Boͤſewicht re. Seite ex caf 
Rurferit Feievriden . ., menmt ihn einen R-em. Weiwner 244, 
f. Gromer 3068. 

Rabbel, m., -6; O: ft. Rappel (f. d. ): Giner, a 
ben alle tie farnehmen Srauengimmec tem R. triegen werden 
Baer Rem, 1, 217, — ⸗xti, f.; -en: dads Mabbeln, ~ 
-n, intr. (haben): (niederd.) plaudern, ſchwaͤßen: @ 
wird ſchon artig fein, | wenn id bubſch trautich rabble | ant 
binter’s Oht thin trabble, B.22b; Jeugt’s, Saweitern, far 
befrabbelt | um Saft und Brak; | wie bold ibe [im magnet, 
Schlaf] yadt und rabbelt | vor Seelentus. | Bee ring 
eu, wabryufages | ber ſechtte Siam im Magen. B. 3, 124, 

Anum. G. Beem. Were. 3, 4195; Avemer I6Gc, vl 
Seine Holt. 3, 268 (oud in andrer Bed.) und ſ. uber zu- 
flingenbe und ormdte, mundartl, Woeter mam, Wrindelt Tha 
4. Vv. rabayen umd 76.8. v. rappelm (f. 0.) unt tat 
dort Angefubrte. 

* Rabb-i (hebr.), m., -¢, uv. ; ⸗tnen, 4, (ur): 
Meister (7. d, 21), Shrenname der Gefeglebrer bei ter 
Zuden. maith. 24, $; Math. 9, 4 x. (vgl.: Rabteni 
10, Si); Die jarifden Rabi. Filhort B. baa, ~ 
-iner,m., -6; uv.: Titel dex judifchen Geiftliden, 
aud; Rabiner, ſ. Renders Orth. 39, — -inifeh, a. + aul 
die Mab(b)inen begtiglich, von ihnen audgehudse., nam; 
R~e Sprade ¢., dad fodtre Hebraiſch in ten Schtiften 
bes Talmuts x. — -inismus, m., uv. ; 0: bie Leben 
ber Rab(b)inen. — -Gni, dni, m., -6, uy. : -$, us.: 
Mabbi (f. b.). 

Rabe, m., -n; -nj —me: 1) cin Bogelgeidiedt 
Corvus und darunter nam. C. Corax, beit. elt. 
ſ. da u. Silgq. überh., main, BafferR., wie auch tribe 
Und Doble (@iduri Th. 534) u. n. + a) in Bezug auf be 
Stimme; Die Rn trddyen (jf. d. fa), freifder 
(f. d. ib und umtreifgen), grammetn (f. d.), feder 
ſ. d., vgl.: Gs i cin Rone unt Deblem Segede unt 
nod nicht fo qut alé bad Geden der Dehlen. Surger 5, 170% 
and Gad, Anm. 4 1c. — b) S Gwary wie cin R. ote 
e-nféwary (ſ. 0. und R-nGaar, B. iab x), 4B. 
Gobel. 5, 11; Agricole Spréw. 604 u. o., val. bildl.: 
Wie nun des Tages Pfau feim farbiged Geflerer | ensfaliet 
und ter Rab der Nacht ben Kopf bog nierer. wWadert Reh 
Oba (vgl. G. 4, 228). — c) (jf. b) Gin meiger ®, 
qur Bey. ber ſeltenen Ausnahme. Gaykew ®. 8. 217) 
Grinfe A. 1, 242; £. 3, 363; Wirert Roi. 49b; w. 24 
43 2¢., vgl.: [Das] it wie ein weifier Sperling, Sree ) 
196. — d) in Bequg auf die Langlebigleit vor Rater 
(u. Kraͤhen, ogl. Knihentod und Agricola Spedw. 61): 
Wit it ex wie ein BR. Cleudius 1. 104 x. und fo geraden 
als (verddptl.) Anrede einer Verſ.: Alter w.! [Keri]. 
Plotrn 4, 153. — ©) Der MR, ſtiehlt auch gern und trig 
alles Glanzende fort, taber bat Sprdw.: Er Mie blr wie 
ein Tt, Ohen 7, 352; Beſtehlen umd be[fcheigen] mich wie vir 
Rn, G. 7. 179; Semaln W. 2, 381 380.3 Es fommt neh 
wohl Beraus, daß ec mein Died if. R-n | und Doble 
(f, 0.) wollt’ i& cb in meinem Haufe haben. @. 7, 102) 
Plan rdumt vor mir aud wie ver Rn. GRads 1, BI IC x. 
und fo gradequ alé Bey. einer diebiſchen Peri. veamers 
ash x, f. f — f) (feu. i) @ieriger alé Rn | (em 
‘Alles gu und frtife fo fang ſich fatt, | al vie Verſchwerdena 
tod “wat zu geben bat, w. 12, 47 x¢. und fo ale Bei. 
von Perf: Die getauſchten Hm fad tneek mit leer 





x.: S4nabeln wieder aus cimander geflogen, 23, 303x¢., Sal. 


SGiing alt Rab’ aud die raubgier'ge Zeit | vee iebae 
Drcmé Anilrengung oe. B.-Bh. 2, 407, — g) Die Rea 
alé unnatürlich grauſam gegen tie Sungen, ſ. &-e 
Mutter; -Bater. ag. 192d x. — h) Die Ran tradi’ 
ihm [tem Gling} Brot und Gleifg wx, 1, Mae. 17, 6 unt 
darauf anfpielend: Bit du's, Sermann, mein RF... 
Hungerte mid febr. Hab’ Dank. R-m-Sender, far Geet i 
ter Waite. SH. 13a. — i) in Begug darauf, dab dit 
R-n Aae, J. B. vom Galgen rc. fieſſen (ogl. Galgen 
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vogel, R-n> Stein): Gin Auge, dad ven Bater vere 
fpettet . ., muſſen tie R—n am Gad autbaden. Rpr. 30, 
17; Dem Bubem und vem Knecht vie Age: | Der naähre 
rib unt Rn! Arndt (Ausw. v. Lier. 40); Die R—n giehen 
trach zend gumal | mad dem Hochgericht zu halten ihr Mabl. 
Chom. 3, 265; Wunſchte ih wan folde Zudringliche allen 
Rm yur Bente, 6. 22, 260; Geb vor te Rm! Ww, Ak. 
2, 2. 126; Ber die Rn mit thm! Suc. 3, Zita. Aud 
(i. k)s Da fommen ve barmbers'gen Braver! | Das Opfer 
Uegt — die Ran fteigen nieter. sh. 3474. — k) Schick: 
falés, nam. alé Unbeilverfiinter (vgl. &-n-Boridait, 
Beer 2¢.): Gin Rad’ aud. ver den Himmeléplan curd: 
ſchw eift, | fdien mix cin Unglad angutundigen. GAtcit Hint. 
276; Mufius M. 3, 33; Der Mab’ [Bote] ift beifer, | ver 
Dunfan's toͤdlichen Ginguq in mein Haut | ankrächzen fol. 
Hh. 560; Calnj 2, 272, ſ. Seidfale-, Tovet-, Unglucks 
R. x. — Hale Bewokner verddeter, verwiifteter Gegens 
den. Jef. 94, 115 Beph. 2, t4 x. — m) (f. ig. e) als 
Bey. Unetler, Schlechter c.: Den Meter wählt i | wad 
warf ben R~m fort, Cir& Gomb. 1. 2; [M6 ex} fragte, wie 
eé thm gefalle, tat fie ten Rénig out Spanien yam Raifer 
genommen, bat ex qeantmortet: Dic Rau muſſen cinen Geier 
(Ff. d. 1) baben. Dimkgraf 1, 142. — n) R. mit Sufagen 
als Bey, bejtimmter Bagel, 4. B.: Glaver R. Mandel: 
kraͤhe; glingenter R. Waſſerhuhnm; teiner R. Rabens 
kraͤhe. Dwntt 4350; ferner: Papageien . . bei unt in- 
dianiſche A⸗n genannt. Mondelsis 45d, nam. Psittacus 
macac, — nad Bemeig auch — Buceros bicornis 
(Mashornvogel). — 2) R. als Bild, 3.B. in Wappen, 
alé Sternbild, auf Münzen, ſ. R-nsDufaten, und 
Daher grateyu fiir Goldſtuck: Der. die guirnen Row 
ablt. Giather 541; Gin Reh woll gelber R—n. 445 0. — 
3) bei den Alten cin Kriegewerlzeug, ein Halen, gee 
frdmmt wie ein Ren-Sanabel — 4) Name einiger 
Fiſche: Bllertei gemeine Fife: Hechte, Drafſen, Rn, 
Jannat, Mand, Bleic, Schwapen. Bark, Buttes, Schullen, 
‘Me, Reumangen, Kublbarfe, Goldffde. Zarten, Grundelen. 
aa⸗dern 2. 431, vgl.: Haluppen. Bert, Ficercioron. (12. 
Aer. 1859) §. Sk w. §. 14 Ut. 21; Raapfen, Maape, R, 
Cyprins aspiua. Wemnid, vgl.: Die Wulbe oder ber Ray- 
pen und Mapfen C. rapidus 4. asping, Ohen 6, 210; 
Dez ſchwarze R-n Fifty, Sparas chromis .. Ste beifien 
megen ihrer ſchwarzen Fatbe R—-2, Corvo. 223; Der qrege 
Sechaba, Trigha hirando, Sift aug Seeſchwalbe, bei ten 
Alten R179, vgl.: See-R. od, “Rayer. Sciaena ambra 
xu. — 8) eine Schnecke, eine Barietat von Helix stagna- 
lis mit glaͤnzendſchwarzer Sehale. 

nm. Whe. braban, mbv. raben, rabe, nad bem 
frédyenden Gefthrei, vgl. gr. xoged, lat, corvusn. Bralt., 
mundartl, Gigenidaiten tet Rabens. Dadel 4, Th w.; 
R-n, hier qu Lambe KeapHen genannt, Auersad Barf. 23, 
Die Ray pen und Gogel. Sholvenreifier 61a, ſ. nam. Dore. 
Bibel o. 1593, we tas , auslintige* R-n durch Raypen* 
extlart 12; Rapp. Cigudi Th. 594; srempf 1550; Fuhren 
in ihrern Wapden pween gelb Rafen. Stumpf 67T4b; Raber. 
Sam. x. Hermer: Da fpridt man an cinem Ort ber R. am 
andern Die R. Spate 2, 62; Gin R.. . Den hakliden An · 
Bid ber ſchwarzen R. Oteerias Ref. Gkb 2. ſ. Made. 
Brit: Mablein. Gammer RH, 222, ogi. Räblein · Dukaten. 
Shu. 3, 3 und rgl Rap. 116; Ramm, $2, 

Sieg. ad, 3. Bl: Maer: Molf-M. — ücker⸗: 
Aeterfrahe. Amv, 6. — Wl pens: Corvus eremita. 
Ureniy; Steintribe, Corvus gracuius, , . A., bale Alren 
toble, Stein · . Cfgudi Th. 537. vgl.: Die cig. A-n, Pyr- 
rhocorax, Ohen 7.337. — Boͤrſten⸗: Die rabenartigen 
Voacl .. theilen Ad in Gammet- und B—n, fene mit fam 
moetartigem Wefieder, viefe mit flartem, mecift mefferartiqent 
Sqnabel in Boriten, ſ. 327 u. 333.— FAlfens: Pyrrho- 
corax hexanemus. — @éters: Corvus albicollis. — 
Goͤlt⸗t Kolk-⸗R. — Grinds: MickeneM. avctung. — 
HSL gs: Holsheber. — KRrels, Kohl, KSils: C. 
corax, aud Mate, Stein, — Madre: Bey. mehrerer 
Bodgel, nam. — Ziegenmelfer (7. 0.); ode (ſ. d. u. 
Rachtreiher). wWinken 1, 375; Madht-Gule x. 2 Wo Lei ⸗ 
Genton Rn fingen. B. 4, 146; Det Rn tou [Seheul]. 
Wadern. 3, 6115; auch ,Radtrabm* und fem.: Die 
traurig krachzende R. Gekntt 3, 91 oc, und Uberte. (von 
Perf.) : Der Bayh ward fur einem Rn snd Ganfhup an- 
geieben, feine Banafrabilen| wellten aicht mehr baften. £- 
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fhert B. VILL; Ihe R—n und Rade-Eulen, vie ibe tad Viet 
nit leiden fonnt, Serger SW. 26, a2. — Mingels: 
Corras torquatus. — Rũchen⸗: C. fengilegus, 
Rad3a, — Simm(e)te: f. Boren ®M. — E hid: 
falds [ik]: Bertradyet war vas Lied ter Schen. Arndt 
429. — Gees: 1) Name mehrerer Tauchervdgel, bef. 
= Scharbe (f.d.), 4. B.: Em (shage), techte S-n 
(cormorants). ferter R. 1, 126, bei Wemnid aufer Pele- 
canus carbo, aud Alea alle; Mergus merganser. — 
2)(4). — Stetn⸗: Alpen⸗ u. Koll⸗R. — Todess: 
[ik]: Du mertſt wide, wie der T. | bereits am deinen Berſen 
fricyt. Senſchan Boet. 9: Bie Trdume Rurdhen graben, | 
Horft ter bleichen Tm. 51, Furchen ber Sorge, im wel: 
chen bie tédtenden Gedanfen nifien x. — Ung lids: 
[1k]: Der U. follte fi wobl heifer trachyen an ter Bot 
{doft. B. 292b; Sidrnberger N. 2, 111, vgl.: Der rethe 
Unbetl sR. Marat tridste. Raere BL 1, 302. —Walbs: 
Die Wen oder Steintraben (Fregilus). Oken 7, 335 ff. — 
Waſſer-: SeeM. w. 20, 225 xc. und ftatt deffen 
zuw. aud blof dat Grundw.: Wie fid . . | ber Mabe 
freat am Gdem ber luther. Mteigner Ge. 112 2, 

Serabel, n., -6; uv.: (fcowyr.) Geriimpel (f. 0.). 
Godel! G. 152, ſ. Graͤbel und stotoer 2. 259: ribeln: 
larmen, poltern x¢. 

Rabéeth, f.; uv.: (niederd.) , ,rothe Beet’ (7.0.7). 
Broes 6, 191. 

Kohl-rabi, m., -8; uy., 6: Die Rebteube [f.d.], 
welche and webl nad tem ital. cauli rape R. genannt wird. 
Bamogr Kocht. 134; Von ihren Rohiriben unt? K-4. @. 19, 
192; ME. . cohe Artiſcheden end K. . . Daf fe viel garter 
und faftiger find alé bei emt. 23, 352; Dab man bier tie 
RK. rob geulet. Platen 7. 396; Suppe mit jungen Erbſen 
und jungen K. seume Ep. 303 x. Ober-K., Brassica 
oleracea canlo-rapa; Unter- eder Boden - K. B, 
campestris napo-brassica. 

* Rabiat, a.: in Wuth (lat. rabies], wiithend; 
aufier ſich. Guphow R. 1, 855 Mufier ſich zu gerathen amp 
ſich t. gu gebahren. aerr Rem, 2. 23; Gr. 1, 384; 2, 
85; Gin ret Subjeft. dicing Mart. 2, 24 r¢., val. : 
Rabito iter dieſen Bdfewidht! Marner Ul. 95, 

* Rab-ifd) (flaw.), m., -e8; -e; =: (peralt.) 
Kerbholz, nam, früher im furjadf. Bergbau, dazu 
R.Aufſeber, -Meifier ., ſ. Adeluaz und Sam. 3. 4. — 
~6t(t) sc. ſ. Mobot(t). 

* Rabul-e (lat.), m., -n:—-m: (ovalt.) 3ungens 
dreſcher, Rechteverdreher: Nar ein Handelden und Ge. 
nie$lin ber Rom wnt Aumgentrefiher. Cuiber SHB. 60. 378. 
— -ifl, m., -en; -en: heute gw. fl. Rabule: Die 
R-n, ein gefrdsige? Ungeyiefer! x. Babu 4, 188, — 
~ifterit, f. ; -en; Weſen und Treiben eines Rabuliſten. 
tho. 255; B. t, 60 0. — illiſch, a: in ter Weiſe 
eines Rabuliften, £10, 191 2. — -ufdhe: ſ. Rapuſche. 

* Race (fry), f; -m; ne: Natutgeſche: bel 
Thieren ciner Gattung (ote ſich unter einander frucht: 
bar vermifchen) eine Gefammtdeit (Mrt), vie fid durch 
beitimmte, bei Begattung ven Individuen derſelben 
Met fic) fortpiangente charafteriſtiſche Merfmale von 
anbern Arten unterſche, danach auch veraligemeint, ſ. 
Art: Ran ven Humden. Vferden xc. Bed vem Menſchen 
unterſcheidet man meift funf R-n- pie kaukaſiſche, malalifee, 
mongolifte, amerifanifde unt atbiopifihe M,; Wie Docs 
unt Winripiel alle — Hunde beifen; | bie eigne R. aber 
unterfGeivet | den ſchlauen Sparer, ten getreuen Wächter a. 
Bh. 68a; Jor [eid wohl von cimer befonvern M.% | Dev 
gange Unterféiet it in ten Roden. 822a; Das meus eine 
fdlimme Race von Menſchen fein. W. 23, 111; Bo wird 
er uns yugleid) Maulefel von feimer Majfe ſchaffen. Suc. 4, 
259; Gin paar freithare Raſſen [Bolferfchaften]. 17 x. 
Sieg. 4. B.: Hunde, Pferde-, MenfGen. Rw; 
Belfer und ſchlechter organifterte Menſchentaffen. Burmeiter 
gB. 2. 100; Mile anvern Menfgen-R—n verintern fid 
durch Berpflangung umd zwel verſchiedene bringen durch Bere 
miſchung eine dritte berver. w. 25, 2113 Die Mifage®R, 
Demoat. Sep. 16, Ggitze: Stamm-R.; Die Neger - 
taffe. Durmeitet 9B. 2. 100; ei allen diefen verſchiedenen 
THiter-R-n, Godt A. 2, 90 x. 

Mmm. Wie vie Belege zeigen. aud in deutſcher Schreib ⸗ 
weife mit . ff"; biufig, aber falf aud mit. Wohl ven 
abe. reiza Ginie, Strid if. engl. race). Dies 292. 
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Rady, m.: ſ. Rade, Anm. und Meerrachen. 
* Racha (bebr.), m.: ein Schimpfwort. mei. 5, 
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Rade, f.; -n; =, Race: die abndente Vergels 
tung dee Ginem zugefügten Boͤſen, eig. und yundchft 
von ber leidenſchaftlich erregten Berfolgungéiudt, die 
erft in dem dem Beleidiger wieder zugefügten Böſen 
ihre Befriediqung findet, — dann aud quw. ohne 
leidenſchaftliche Grregung — Strafe (f. b.), 4. B. 
bibl. von Gott #., — on petionif. : Auf R. (gegen See 
mant) denten, finnen; M. briten; Bor R. qinken; ®. 
ſchnauben; A. far Gtwat am Seman? nebenen, uben; Seine 
R. [(Rach- Bier, -Durſt) befrierigen, tublen (im Blut ver 
Belnved ac.) ; Ftwat ſchreit (um) Rade, fordert (grimmige) 
R.; Pole R., die feurige Koblen auf ves Feindes Haupt fam- 
melt 2¢,; Die R, wird cilemds fommen, Sic. 21, 6; Die MR. 
lauret auf fie, 27, 31; Die R. i mein [Bottee), i will 
vergelten. 5. Mef. 32, 35; Das fle M. aben unter ven 
Heiden und Strafe unter ven Bolter. Pr. 149, 7; Die M. 
bes Bluts deiner Knechte (objet. Genit.]. 79. 10, Gr 
wit die Rreatur ruften yar K. aber die Feinte [gwe: an 
ben Heinten]. West. 5, 18; Bit Feuerflammen W. au geben 
Aber Die, fo Gott wiht erfennen, 2. Chef. 1. 8; Bert. ter 
mir bie R. giebet [mich racht]. 2. sam. 22, 48 2¢.; Da th 
itt auf ten Ontel . . cine Heine R. [gw, Pit] babe. Addr 
(Mendeisfoha 5, 247); Roh ſpricht vie Hmate, ſchreit die 
R. aleich. Cham. 4, 194; Hit doricht die MR. ſchlafend ge 
glaubt. | .. Die X. wade. 6, 235; Ae gliibente R. 
llemme s¢.] auf den Berrather! @. 9, 251; Alle R. aber 
ten Derrather! 255; Dak boc . . Mickel Rift | yu feiner R. 
[Strafe, objeft. Gienit.] nicht ouf ihrem Maulden if 
{wie auf ciner Beiter]! Ganeber 457; Gebel 3, 71; Whener 
Sinnfpr. 1904—1008; Die MR. . . laufete | mit dem 
Shwerte, ftharf geſchliffen. ob dem Haupt ben Sanvern, 
Milner 2,16; Die M’, obweobl fie aebt auf frappelframmen 
Hagen, | fommt endlich doch berbel. Madei 7, 506; Die R’ 
(f cin yarte Rind | umd betarf nod) der Amme. | Frit, wenn 
au thm gefangt ber Eine, | wire ber Gunte yar Blaneme. 
Baaert Morg. t, 1346; Der verhaltnen R. Samer | germagte 
Rill mein wunted Herz. 34. 206; Wabrend ibn bie R. 
fudt, | genicfit ex feinet Frevelé ude. ssa; Wenn mir ver 
woblgefearte gute Mame | fo velle ®. lauft [bewirft]. 
352a; Endlich |. . cin Mugenblid rer M., vet Triumphs’ 
429a; 402d; Alle ſcwere Thaten, vie bie feet gefdabn, | 
fint nur ded Argwohne und ver M, Kinter, 4930; BeisloF 
ex, da er Ret mide finten fonate, | fied Ryu Golen mit 
ber cignen Sand. £490; Ge ih vie R. on id, wo fie ſich 
auch Anden und wie fic ſich aud dufern mag, etmat Genel. 
nes, weil fie einen Monge ven Frelmuth beweifet x. 122hb 
[f. o.: Ele M.]; Dee heiñt X im Heryen | bale ſich plog- 
Uc ihm zu Gis, Shmad 190; Ibre fill unt dennech unaut- 
ldſchlich fortglimmende R. Stefens Malt. 2, 106; Dab 
feine Tugenten, wie Engel | pofaunengingig werden R. 
ſchrein dem tiefen Hollengreuel feines Untergebens. Ciea 
Math. t, 7; Dex R. Zern dir | lofdhenr im Sahntlut. V. 
3, 49; Ob ee, . R. wergelt’. Ov. 1, 269; R. ye bringes 
hen Trelern des umausfebliden Frevels [objeft, Genit. J. 
4, 206; &. ver Brevler [objeft. Genit.] befft’ ex. 20, 
124, 12, 378 2.; 3m wither and ®, zu ſchnauben. W. 6, 
154; Sein Herz lechte R. 7, 193, Dex mit gierigen Jigen 
ter R. Molluk trank. 15, 236 se. 

Anim, Mh. ribha, mbt. rache, von riden, goth. 
(ga)vrikan, abt. rébhan, m$b. réchen, mit ter Grunbtet. 
serfolgen, ſ. auch Rede. Bralt. mase.: Neptunus wird nun 
aud an bem Rad [oer Verſolgung, vem Greil] cin Genagen 
haber Saeineerriber 2a; Blerig tes Mads, S4a; $6b x., 
Der gierigen Rach an g qebranden. Sha w., Die aditliche 
Racung meiten. futher 1, 127; JR unt auch Rachſal 
nicht Roth. 1644 o., f. Som. 3, 10, — Wy, ungewohrnlich 
ngl.: lint barfte R. du, fe ab die ſchönde nun, | der Rw 
edelſte, Dem Feinde wohlzuthun. 

Bfisq. 3. B.: Bluite: Mache, wodurd das Blut 
eines Grmorbeten geraͤcht wird: Go tritt vie Selbiagilfe 
unmittelbar wieder berver, die B. tlopft an die Thar. G. 3, 
236; Géreee Ber. 109; Gent Anthr, 293; Bom Haupte 
bed Grfglagenen rauſcht empor | cin Geier, umflattert ihe 
unt freffit: | ..@ieb mir yu trinfen!’* raflles ifm ins 
Dbr, | wie ce vom Ataber B. heiſcht. Lenau A. 67; Des 
Waters B. lobjelt. Genit.] fut vie erſte Paicht achtent 

79° 


628 Raden 


Mod 2, 550; 24. 1O74a x. — Gigen⸗; eigen: 
machtige, £1, tis xe. — Sélbſt⸗t Gigen⸗R.: Dag 
mat tur &, ſich ſchultig madi, tab man Bott und frinen 
DOberen vie Strajfe cer VGerbrecyer abetlaſſen foll, @. 25, 
256; Bh. 25a; Shlofer 1, 300 re. 


Rachel, n., —8; av. : Holzmaß im öͤſtreich. Salz⸗ 
lammergut, bilt 2'/, Slafter Holy.’ saeumentodt 187, 
ſ. Som. 3, 75 und Rah, Anum. 

Radhen, m., -¢; uy.; 2 1) ,,ter obere binter ter 
Mundhoöͤhle liegente Theil tes Schlundlopfs““ Bow 
Mn. SO2; Diagn. 392), — 2) — Mundhöhle, 4. B.: 
Se muffe mir tie Jung’ am R. Uebem. Opin Bi. 137, 6 
l. am Wanmen,"* fatter}; Mit klebt tie Sung’ am A. w. 12, 
M62, Bei Pferdens Den R. ſtechen — Kern (ſ. d. 19c), 
3) Schlund (jf. b.), Mund, bef. cin gu gierigem Vers 
ſchlingen weit geoͤffneter u. tam. oft cin Ginem drohent 
entgegengabnenter: &) ven grofien Raubthieren x. : 
Grlifet aw6 des Lowen MH. 2. @im. 4, 17; Bow. 6, 22 Me; 






Der Dracden | umfdrupvie fewerfpeinde MK, . . 45; 
Sab . . ev einen Drocen | anfgidnen mit entſperriem 
M, |... Gt ih per Drach im Brunnengrune | ted Tors 


aufgeſrerrier Schlunt (ſ. c). Wadert £, GS ff. Met, ata; 
Sd. 66a; Dem Wolf bat Lamm aus dem R. reifien; Tet 
Tigers M. rc. — b) vow Perf. ac. gw. nur, infofern fie 
Etwas verſchlingen, und verddtl. (gl. Waul s.): 
Abren K. fperven fhe auf wider mic (mid) zu verſchlingen] 
wie cin traflewber unt reifienter Sime (a). pr. 22, 14; Ibe 
RK. ift cin vffnes Mrab (fc). 5, 10; Wenn du bei cined 
reidhen Manned Tiftre ſtheſt, fe ſpetre deinen R. nicht any 
lgierigl. Sir 34, 125 Se habe aus feinems [bet Megen] 
WN. qevifien, bag er verf@langaem hatte. Jer. 51, 44, Sollte 
th cinem andern Wirtbe jo cinen Verdiend muthwillig in 
Ten K. jagem? £1, 502; Wir fdnnen midst den yehaten 
‘Theil Mott zu Etten geben, fo wir yuvor dem Teufel in R. 
verfibiittet haber, father 5, 410b; Wadacr 3, 37; Lab vid 
von ben Ambrofiapuften ſiron. J begeaben, die and ſeinem R. 
dampſen. 2H. 111b; Ge tagt’s im feinen M. ſſ. Hala]. w. 
15, 11004., aud euphemift. — Hintermaul (f, d.): 
Wenn ee vom vere nicht fallen will, fo hid ihm ven hinten 
turd ten WR... Alaik 131 2c. Dagegen veralt. 
in etlem Sinn: Wat Amur bat mix deine Ker’ eerege! | 
wie Lieblidy iit fie tod) in meinem X.“ Opiy Bi 119. — 
¢) von Sachen (mehy od. minter perfonif.) val. a und 
Schlund: Dem Tore im R, fledhen. Berug 3, 4 CW. 12, 
105); Er wird cid veifien ans dem weiten R. ter Angi. 
Hied 36, 16; Die Hdile hat ten M. aufgethan ohne alle 
Mage, daG binusterfadven Beive, ihre Hervliden und Powel. 
Jif, b, 145 Bit. 51, 6; Sprang | th. .in viele Schlum- 
bes R. (F. a). Chem. 4, 96; Sier fanven mir an tem une 


aebeuren R. [eet Befun}, vejfen Round , . tas Smnere ved 


SGlundes verhillte. @. 23, 239, Wann. , ter Wellen 
ſchwarzet X. | ten Frachten treht und Mak wad Miel erelli. 
Heprdorm 1. 14, Abgrunt and Ghaod gahnen ibm verfdplin- 
gente X. yu. Cink HG, 123 a, — 4) Botan.: ver 
Maum yw, den beiden Lippen (fb. 2b), — $) Wap. 
penf.: am Helm ter Raum yw, ten beiden duferiten 
Gnden und tem unterften Ginfdnitt. 

Unm, Whe, (h)rahho, racho, mgd. rache, vgl. Ynm. 
ju Nad 1 und 3a. 


Sipe. lelcht zu mebren nad dem Obigen und ben 
felg. Bip.: Feuer-: cin ſeuerſpeiender x. , 3. B.: 
Tee Droden | mit tem F. und dbnl.: Wit offnem g. 
brullt, | ba, welde Lirwinn, §., feucerother Raden x. u. 
[Se]; Des Befuves F.; Begrußt aus bandert g. ſKanonenJ. 
W. 12, 46, ſ. Feuerſchlund. — Hdtlens [Fe] ae 
Rlbiter, alt bes Tenfelé . hellrachen“ yu Aicbem. futher 6, 
178b; Bie aut offnem H. | fveit es Berderben zundent avg, 
Be. 79d; 64a; W. 20, 143; 196%.— KRrofodileds: 
Sm. boa. — Liwens, — Méeers: ein gefrdgiger 
Waſſervogel, vie mittlere Tauchente, Mergus serrator. 
@hen 7, 444: Der , Mecrroe", Uemaih; Zum , Deere 
radh*. Drowfen A. 1, 344 o¢,, vergl.: Bom See M. Dave 
1,71, — Eigees, — Todes: [Ic]. — Wl hse: 
1) der Maden eines Wolfs, — 2) die angeborne 
WMisbildung, wo das fndcherne Gaumengewolbe gee 
ſpalten iſt. fothe Th. 2, 442; Rinver mit HB. anv felbp 
mit Haſenſcharten fimmen nicht fasgen. Bo Diagn, 116, 
— 3) (Bergd.) cin Werkzeug, vie Brudfitide aus 





Raden 


bem Bohrloch yu bringen. Shudenduct 25, veral, 
Mrawer fac. 

Raden, vidh(ete; gevich(e)t, gtrochen (7. 4. und 
Anm.): 1) te, refl. mit perfonl. (oder perſonif.) 
Subj.: Rade uͤben: Semand vide cinen Anvern oter 
fich felbt) — far cine Diefem — oder ihm — sugefagte 
Krintung, Seteidigung, Wifferhats., — oder wegen der ⸗ 
felben, oder —: er risht die Krintung, Belciviquna, Miſfe · 
that 2. — an bem Beleidiaer, Wiffethiter, Ubelthater, 
Feind rc., Burd oder mit Stwat, wobci natiirlid cine 
ober bie antre Beftimmung aud fortbleiben fann. 
DHierfiic bedarf co im Allgem, keiner Belege (ſ. aud 
Anm.), tod ermibnen wir einige bejondre, minder 
gew, Anwendungen (a) und Fügungen (b), for a) Ib 
will des Menſchen Leben ſwenn es ihm geraubt wird, 
alfo — Mord] rachen an cimem jeqliden Menſchen [Mare 
ber]. 1. Mol, 9, 5; An tem feevelnten Geſchlecht rachet 
Zeus dat [verlepte] Gaſtestecht. gh. Hab sc. ; Bemertt, 
fdeut man Serbreden; | man glebet anf dad Land, fic an 
dem Zwang auc. [fic füt den erduldeten zu entſchä- 
digen]. Croacgh 2. 103; Am rohen Gad will ich bas Cole 
r. [wad das Schickſal an tem Bolen roh verbroden u. 
durch Erniedrigung desielben verſchuldet, will ich qute 
machen und fiibnen}. 24. 46a; Rehmen Sie dieſen Dant, 
bis id) mid auf andre Weiſe x. fan. wWike(mera's Br. 1,231) 
wie revandieren (7, 0.) von ter Bergeltung im guten 
Sinn, — b) zuw. o. Obj. + Go tebe cin Gort, zu ftrafen 
und zu r. Sm. S44b a¢., fermers Shu gu haffem anv uns 
an ibe ſwohl nur Druckf. Ratt ibm] yer. Barne Bry. 49; 
Wergieh. Here, .. | Maw witer mich zu r. Weeheclin SD, 14 
und veralt, mit Genit. flatt fir, wegen 2.2 Die wollte 
mit tem Schwett ſich c. ihrer Roöthen. Opis. — 2) refi. 
mit fact. Gubj.: reas Gethanes nicht [ftraft] fa, 
traͤgt flit ben Thaiter vie übeln Felgen in fic, wodurch 
er geftcaft wird und biifit: Stelle willig eng nicht taub 
und blind, es racht fd. Chem. 4, 74; Dann Wbertajit chr 
itn ver Bein, | denn alle Schult rächt ſich anf Groen. oS. 
16,159; Wenn aud ſchen die Berſpatung abel fi gerochen 
hat. Géeree Ber, 108; Nichta racht fl in der Geſaichte 
mebe alé ber verfiumee Mugenblif. Guyhew ®, 6, 252 4, 
— zuw. aud obne ſich“ ober intr. ; Wabrer Frente 
feigt Nachgenud, NAudgelaffendeit rächt mit Madweben. Joba 
B. 345 x. — 3) tin Partie. Praf. zuw. verſchmelzend 
mit dem Obj. (ſ. 1p: Bluterve Meaber; Die mor’- 
cmten Grinngen; KRinter—ver Groll. WGHambdotds 4, 9 2. 
— 4) im verneinten Partic. Paſſe: a) Ich, der Borver, 
follte aliclicy fein | and deine heil ge Unſchuld angqeriget | 
im tiefen Grabe (tegen? 9H. 5156; Riemals | ward von vem 
DSuntert ter Haiupter ibr eind ungerachet enthanen, V. Ov. 2, 
114 2¢., felten mit Mudftofung des „e“ ber legten 
Silbe, wegen nabliegenter Mipreutung, wie abfidits 
lih, wortipielend: Sefer ungerddt als ungeredt. 
Badert Mat. 1, 97 x. — b) 3g will ibe Mut nigt une 
qerteden laſſen. Joel 3. 26; Luther 5, Ga; SW. 26,71; 
Right ungereden [ohne fidh zu v.] Miche, wer maͤnnlich fede 
ten fann, 20. 36a; 2674; Ungeroden wird Kupide wie 
weradtet. W. 12, 164; 26, 372 x6, — 5) flatt bee Mb: 
itraft. auf ung gilt Made, ſ. d, Anm. Mea@ung. — 
6) Rader, ſ. ue. 

Aum, S, Rade, Anm. — Im Bligem., if heute ve 
{dneade Abwaudlung durchgetrungen; nur tm Portic. Anbet 
ſich nod in gebobmer Neve nicht ſelten geromen, ſ. 40 
unt b wnt vergl.: Shr follt gerddt werten. @. 8, 146; 
9, 256, 295; 296; Gubkow B. 197; Weil bat Blut res 
Beleidignen, aber meh nicht Gerachten ſchreie. Gent Antht. 
233; Sid gerachet yu ſehen. £. Sampf. 5, 10; Chdmmet 2, 
167; Died Sdwert . . | hat Unfduld fletd gerächt. w. 04, 
207 x. — ws Dad fell 7 faltig qere dem werben. ft. Mol. 
4, 15 1.5 Bertigingen 221; Gat Gottes Donner ten Bra- 
ber gereden? Grfact t, 212; 2, 1109 o.; Hatt ex. . die 
Sthanve billig aerochen. G. 5, 165; & 95; 13, 12; 28, 
POT; CTR; 194 oC. 5; Suphow 11, 48; £. 11, 260; méfer 
PE. 1, LLG; Jomblier 1, 83; 347; Der ungebeure Arevel 
foll | mit Blut gerochen fein. Plain Pol, 24; Wider Morg. 
1, 140; 178; Sm. 50a; 11663 1028a; Die gerechne 
Welt mit Rieſenblute firben. W. 3, 6; 5, 140; 7, 14; 
9, 105; An Spriten, die mir Hobn aefereden, | bat mid 
ned alleyeit ibe cignes Hers atrechen. 10, 13; 17, 146; 
20, GS x. Gm Imperf. tagegen gilt ſchen bei Leger gew. 


Rack 


tie ſchwoche Horm: Fr ,,nedete’’ Dem, tem Leite qefdoab ud 
riding ben Agvyter. Ap. 7, 24; Jol. 10, 13 X. ageger 
vralt,- Er rac allen Uabill. Maar Marg. 289; Der Ver⸗ 
vatherei ex rach (f. 1b). Ceurrdowh 91 t¢., val. Imperai. O 
Here, Dad rich? Waldi⸗ Bi. 123, 3, f. som. 3B, 04. 
Bralt., muavartl. Renf.: rechnen ; Samet RH. 272; 
Sorjew 2, 210; Der martert ſich recent mG an the 
felber, Suter 6, Sh, Angerichtete Abgotterei famn mit gra 
fier Strafe nicht gemugiom gerechent werden. 8, 225b; 
(Das fown feine zeitliche Strafe genwgfam vedien. cba); 
SW. 35, 15; Aller verlaufner und geidebener Ding . 
gtgen cimamber mit zu dfern noch yu rechnen. Sheidenrrife 
1620 x,, feltner: Ich wollt mich ver cin wenig ce gen ao 
Srannt in ciner Nacht an dreien Orten. Beriiingen 169. 
Biya. felten, 9. B.: Ws: rachen, fo bas, wen 
nicht tad Mange, doch ein Theil der Schuld dadurd 
geſuͤhnt tft, abredmend: Um an tem Dianne ted Beit 
beimlich abzutachen, was das Volt einſt dffemtlidd an cinee 
ber Abrigen verubt hatte. Seine Reif. 2, 160; Wael 1, 309%. 
Rader, m., -6; uv. : Giner, ber (twas) ridt: 
Dev Here, vex oberfte R., wird'e tachen. sir. 4, 3; Te 
Here it cin R. wider {eine Wiverfader. Wed. 1, 2; tha ® 
fiber Dat Alles. I. Chef, 4. 6 x. ; Zum Ritter der Iagme 
zum RR. ber Unſchuld. Guiager G. 197; Simkel G. 9; AL & 
4, 1105; Hannibal's Rubm, ded mactigen, eidesgeweihicr, 
furdtbaren R. [-¢] bet Bateriands. Pocker 11; Deine & 
leben wot. Platen 1, 206; Aud unſern Kneden | wirt ax 
R. auferfichn. 6, 16; Wenn. . | tm Bleberpalé oer beng 
lebten Sunder | ein R. ſich mit feiner Rechnung felt, Soew 
We, 75 t. vralt. auch — Sefuntant, Iiargrif 2, >¢ 
— Weibl.: Die Grinnyen, . . des Krevels R-tnnen. a2 
386a x. und vralt. (o. Uml.): {Die Obrighet) it Hote? 
Dienevin, cime .Maderin’ zut Strafe aber Den, ver Bret 
thut, Wim. 13, 5; fuer 8, 251b 2, — Sipe. a Be 
Blur, Vollſtreder der Blutrache (ſ. 0.). 4. Mel 
35, 1290; Merde M.; Seth Ae H, x. — if, w: 
Mache ũbend und qu üben befliffen (radgierig): Ee 
ter Gab, ten tie Rovaliften degten, war miner catbrautt 
und r, Cafe Dente, 6, th; Das c~e Schwert. 4, 75) Ht 
Bithe. Geiale A. 1, 246; 2, 229; Seivertin 2. 23, 
WSIncobi 1, 90; Koltgarien Po. 2, 19%; Bom then ree 
Sanden fallen, 20. SI20 x; vralt,: rachet a. Kemer 
1, 41; Gin gerd@iger Gott. saaiventeider 538% 
f. Ram. 4, 10. Sfigg. 4. B.: Blut, felbaen x 
Rad: 1) interj.: wie tra (jf. ktach, Anm. onl 
ratſch): Sle ſchoſſen. . Da ging's! vid! v.! feniber 
bindber! Alles todt geſchlagen: x. @. 9, 143. — 2): 
a) ſtraff geſpannt (von Seilen). seam, 3, 38. — b) ital, 
fo Da® man die Gilieter nicht (od. kaum) riiheen fama, 
— vom Gehn, Urbeiten rc. ebv.; Meh, wie bim ich eat ie 
ft, und trige, der Kopf fo fewer, alle Glieder, wie HF 
ſchlagen. Omater Stadiſch. 1, 162, vgl. rebe und: Se 
er fit .. an bie grofe Seb fief, if er vr. tort gefern. Cpe! 
33; Mag tovt. Wot (f. fri 2, $2), wergl. ragen # wn? 
Som. 3, 64 — flare und fleif toot, — 3) m., ~(6: 
~¢, ~8: a) eine Bogelgattung, Coracias, nam. ©: 
garrola: @¢ fradyte ber Ot, mit bimmelblawens Befier 
D. 1, 38, mit Mmm. : MR, der blaue Solybeder ff. bh 
Rud, Rook, Rader, Roller, PBlawtnibe x. 154%: 
u. fem. : Die Raden. .: Die blane Rare. . - Bie reiet 
unasſbotlich rad. Oam 7, 934 Ff, val. : Dat Weratif 
ter Qeber. Tiaudi Th. 127, — auch: Bla radte), we 
Unterſch. vor ver (ſchwarzen) Saatfrabe (Corvus fre 
gilegu), fiir bie die geſperrt gedruckten Ramen tet 
ebenfalls gelten, aupertem aud: rie (afer) Ries 
oder «Rad; Midenrabe x, — b) — wrivialt 
cin dem Mumm abnliches, theils aus Reiß, theils * 
bem gegornen Saft ter Bhithenfolben ter Mofoss wr! 
ter Dattelpalme bereitetes Getraͤnt ({. Mermaria 1. 6°): 
Gr foll gum Puna doch feimen M, mebe Mepen. Seaingh > 
213; ML.Dd. 1,980; B. 2, 70; 4,42; 75 2. — ADB 
-(0)8; ~€: a) etwas an die Band Befeitigtes, 
MWantgefiell over Fach, Hauss und Etnbengenith We 
auf gu fiellen, — 3. B.: Gafer-, Thee(taifenr®. * 
ober dort anzuhaͤngen: Kletder ⸗R. (eter ⸗Rechen 9— 
gel), ſ. Brem, Waeterd. 3, 426 und vergl. aaa 3. 4% 
in gleider Bed.: Rid, Ofen-, Kammerrid 4 
LUND: Dbem . . ER cine Met Red aufgehangen, woranl 
Rafe gelegt werten, um ſchaeller gu trodmen. Saude 4 K+ 





fiak-e 


val. Rede TS; Regal 1; Mick 1; Miegel de, — 
auch uͤbertr., wie Fachwerl, 3. B.: So ſachte (ore 
nete in cin Fad} dann Serer .. in fein Wiffems-R, 
vie = mannigfalte Gefaltung der Mefeliidaftlidteit tes 
Menidengeialeses. Joye MW. 110. — b) Schiff.: 
cine Strede in einem fleinen Flusß, tie durch 
cine Krümmung eine andre Richtung hat: Rag ver 
Ridtang wied ver Bind yum Segeln in dem einen R. 
gunitiger als in Pem anvern. Bodrih. — ¢) SAiff.: eine 
Borridtung zur Befeftiqung einer Rah am Mai, 
theils son Tauen — Tau⸗ od. Sh mice- MR, —, theils 
and Holyfugeln (Kloten) mit ſenkrecht dazwiſchen anges 
brachten Hoelyplatten (Schleten), — jogen. Ktetens 
K, Mz. auch: Raden. Bobris, Dazu: Auraden, tr: 
bie Mahen mit dem R. an vie Stengen befeftigen, — 
verſch. antaten. 

Anm;:, Die veritebaren Worter gebiren verſchlednen 
theilweife ſchon eben angedenteten Stammen an: ft und Ja 
Tonvw. vgl. — außer tem dort a. in ber Aum. ya krach wend 
fradhyen Angeführten — fitr den dbnliden Ten ted Rau · 
fverné: „tach ſen, ridfem, rddeyen: ten Speichet mit 
borbarem faut beraufbolen unt autwerfen .., abr. rachi- 
son. ., miederf. racken, verfept harken flate eines dltern 
hraken 2. Shm. 3, 10 (f. Beem. Warterb. 3, 424). vgl.: 
Altftz. racher (nfry. cracher, fyeien) , . vem altu. hraki, 
Sreidel, hrekia, foeien. ogf. hrekan''. Bie; 711, — worn 
and viell. Raden gebort, vgl. agi. kraca — Raden und 
Huhen. S. ferner ſchuzr. raggen, cdten: widrig taut 
werten, mant, deiſer fingem, fo wetmen ac.; rdggig: rank 
ténig, heifer; @rasrigg: Graefroſch. Stalver, ter dazu 
bem,: ,, Dad ven W. qebrandte radetn [f. t,] Sey. cine 
geibern Ton", vgl. aud: rarem ven dem knartenden Ton 
ter Tharen, Thore, Naver ve. Gorryelf G. 250 (f. Raden) 
unr rade. — 3u 2 vgl, ragen, tecken. — fa f. 1. — 
3b Fremow., ftr. rakechasdra, (Damonemvecin) vertarst 
Rad und mit tent affimilterten arab, Artitel (og. Koran x.). 
Arrad, engl. arrack. 

Rad-e, ſ.z -n; f. Mak 3a, — elm, intr. 
(haben): rauh tdmen oc. (jf. Anm. gu Mad fa. Say: 
Beim Spiel | von bundert femarrenden Geigen, die ihm ent- 
gegen 5. w. 15, 174, — tm, tr.: 4) (muntartl.) 
Fragen (4. B. in Mecklenb.: Seman mit ten Rigen am 
ver Gant t. deh, ſcharren, ſchaben; ſich in ſchmutziger 
Arbeit muͤhen ixc., fo auch in Zĩſtzg., ſ. Beem. Worittb. 
3, 422—425 (val. rafen) u. stotder 2, 254) ſchwere 
und undanfbare Arbeit vertichten; in Wangel und 
Hunger fhmadten und Andre fo halter, meift aus 
Geiz; wuchern und doch nie geniigfam frin’’, fo and: 
radern (f. u.), radfen (raren). ebp., vgl.: Die fare man 
noch cine Weile trebfen amd raren [fic mithen und abare 
beiten, fich ſchinden und placer] taien, fie bauſen ja fir 
uns, Sethelf Sh. 229; GH. 265; Mr gonute Riemand Grad 
und dachte nur ané Maren [Gelb zuſammenſcharren] wav 
batte fein Hers alé nur faré Geld. 10; We ver Bauer ein 
Rarer iA, da caret [f. rack 1, Anm.] und ghret [girret, 
ftnorrt] fled, pa caret tad Tennsthor, die Wagenrader . ., 
ja felbft der Hofenfad fſich vor Geldausgaben jperrend]. 
259, Rad tem sufammengerareten [gefcharrten] Gute 
fdripen fle ihves Sebens Werth. 29; Bexrarete [verichmachs 
fete, verfiimmerte] Maienſtedlein. Sw. 184 o., f. Stalder 
und rodern, — Schiff.: 2) Moer., ſ. Mad de. — 
“tt, m., ~8; uv. (6): 1) ſ. Mad Ia, — 2) die zor⸗ 
nige oder verachtliche Bey. einer Perſon oder eines 
Thiers x. (vgl. folleftiv: R.Volt, -Woare, Zeug 2¢.), 
jiu. — wie abnl, Sdhimpfworter — aud in minder 
hartem Ginn: Dic gemetnet R, Auerdah Ge. 277; Bon 
Mefintel, Rm und Lumpenpad. €nfe Tag. 4, 226; Ihe 
[Roffel] ſeid bras unt wader, | dod cin paar vom cud find 
MM. #retligreth 2. 149; Mein Poned, ter R. . . ben Sayper- 
menter, Gerhider Massbl. 58) 1, 373; Mevbifte (von ten 
Gngein): Die R. find tod gar ya apretitlich! @. 12, 298; 
Gife VB. 15; 57; Shedidgwerencth ta R.! Immermane 
Gard. 47; Run holet bat Swidjal der M., | er ten Ras- 
tnader 2¢. M. 1, 123; 261; 2%, 26; Konig Ki, 2, 344; 
Dicke R-4! Mivederger Mm. 399; Hers Sonn. 138; Der 
Sarupengel dieſes undarmberzigen, himifeen R-s. £. 1, 
SUS; F@mMaber Bind. 4, 202; Wrisherd 77; Ha aber ten 
R.t von hinten will er Maͤnner zu Schanden ſchmeißen. sg. 
133b; Bo ift ver R. [von] Kech? V. Sh. 3, 410; 2, 


257; EWogner 10, 15 [Teufel]; Deter 4, 992; Gin rebet 
und dunemed BWeib, ein Word BM, 2,998 oc., vgl.t Mral- 
Der; Bhar. ; Bernd se, und nam; .R., ea Sdinter, Hen- 
fertinedt, cloacarius oon raden, unflathige Arbeit than 
and tortor, carnifex, vom engl, rack .., reden, auf die 
Bolter fpannem*. Beem. Warterd, 3, 425, ſ. Sramer 307A; 
£5, 997 und bei feurenbrrg 84, wo er hochd. und nie= 
derd. Ausdt. gegentiberftellt: Shr ſcindet ener Mas, ve 
Racers unfe viflem ꝛe. — -eret, f. ; en: bas Rackern: 
Die R. mit ten ſchlechten Reitern ſchadet cinem quten Rferd. 
Guphew MR. 1,324. — ~erig,a.: 1) unfouber, ſchmutzig. 
Dem. Weed. — 2) aufgebradt, in Wuth. Bernd x, 
— etn, tr. und refl. = raden (f.0.), nam.: Ginen 
oder fic placken and ſchinden: Man fiebt te Lente wie 
Stlaven fid t. Adrebeeger Am, 339 oc, und Sifeq.: Wenn 
man fic tle ganye Woche abgeradert bat. Auertag Dit. 
1, 34; Gr... (veriedh tat Port radert fi felber an Ad 
felter gang ab. Cham. 5, 224; Wan batte fl auf dem vere 
tradten Strom fo abgeradert. Tied R. 9, 100 sc. ; Mein gut 
Gelb, das ich mit barter Muhe yufam men geradert habe. 
Ausrbag Dist. 1, 34 2. 

* Racket x. : ſ. Ratete. 

Rad, n., -(e)s; Mader; Madden, ein, Mi: 
Maverchen, (ein; «, -ee: 1) eine um ihre Achſe ſich 
drehnde und dadurch cine Bewegung bewirfende runde 
Scheibe, ale Theil ſich fortbewegenter over feſtſtehender 
Wanjen (laufente od. fiebnte Maver), ſ. Iffgqen., ft. deren 
oft das Grundw. geniigt, — ſ. 3. B.: Feuer⸗R. ov. 
a) Wagen-R.; Achſe, Mabe, Speichen, Helgen. Krang, Beſchlag 
bet R-4 xc. Spray. ; Doe fanfte Iſ. d. K. am Wagen; 
Dat feledtefte R. am Wagen knarrt am meiflen (vergl.: 
Biel Geſchrei amd wenig Wolle w.); Bow einem gettnen R. 
allt cin ſilbernes Ragelaen (f, d. G); Royfiber, topfunter 
bat R. in vie Tiehe zu rollen. forier Mnf, 1, 319; Die volle 
Herrſchaft felbA fet Schuld an Aufrudt, wiewobl angeſchictte 
Previger aud am R. haben geſcheden and die Dehſen gee 
ſtupft. frond fof, E. 1b; Da das Herz fowft .mit ſeinem 
Geis bie Dad Fegfruer une tort bas bolliſche Heuer dagu muy 
haben amd, wie man fagt, bie mit einem Karta und dert mit 
einem R. mus ſahren, d. i. bie Sammer unt Angſt, tert bas 
Hergletd haben. ſuthet 5, 35ea, vergl, b, g und h, — 
b) (fF. 8) ein Wagen⸗R. in andrer Beziehung als yur 
Fortbewegung tes Wagens, z. B.: Gin R. auf tie Dade 
firfie beften lzum Storchneft. Auetdach Leb. 2, 46 2, Bel. 
oft alé Werfyeug zum Rader (fF. d. Bh uw. radebredjen) 
von Verbredern, die aufem. geflodten werden Marter 
R. Spare): Ginen yum M. verdamimen (Sinkgeaf 2, 65), 
verurthsilen, urtheilen (GRohs G. 1, 131): Dit dem Re 
vom Leben jum Tote bringen; Ginen anit R. fofien (Surber 
5, 328a,; Mathehus Lhe. FH5b); Darauf Aebt dae R., 
Galgen unr R., — R. unt Schwert (@knher 484); Dae 
RM, verdienen; vot (oder eines Sater GO) Het werth fein; 
er treme X. und Galgen, Chom, 3, 211; 264; Welche 
. der Zufall ver Meth und Sut gefentfam mit ſeinem R-< 
brechen ober gar auf tosielbe flediten fonn. Jp. 30, 31; 
Dem Dieb auf tem M-¢. Bh. 1980; BOO; Ihr wafired 
‘Auge voller Gier | fied R. und Galgen leſen. M4, 128; 
Macht Kontorfiones, wie ein Miffetbiter, ver wm cin R. gee 
bunten if. W. Sue. 6, 240 9¢., ſ. auch: Spr. 20, 26 u. 
Bamier Meth. 245 (vom rion, vgl. Brot R. 56, 48). 
— €) Ge flies, vorlehnent, dle bewebrten Gerfen | im fetner 
armen Mabe’ erbigte Weide | bis an dee Ravleing Knovs. 
Baiegel SH. 6, 192, ſ. Sporn⸗R. — A) als Theil einer 
Vorridtung, Etwas tamit zu bewegen, zu heben, em: 
porzuwinden w.: Ghe bat R. zerbteche am Bers. Pred. 
12, 7; Wenn er bas MR. am Brunsen (dneingt. .. Gr treibt 
mein 8, Upland 102 o¢., ſ. Brunnen⸗R., ogl. Kran. : 
Mein Kovf gebt am, whe eines Topiert MR. walegel SH, 7, 
228 x, ſ. TopferM., <Sdheibe xc. — e) als ein die 
Bewegung eines Maſchinen⸗, Uhrwerks x. bewirfender 
Theil ved Werfs: Welle, Zahne res Mes ac.; Gezahnte 
Rader; In einander greifente Mater ac. ; Und qab fie ex ben 
Hebel im die Rand, | damn ward of R. unt Schraube tem 
Werftand (jf, d). 6. 6, 26. Ot aud dbrtr., vergl. 
Maſchine Za, Use sc., Getanfen-M.: Liebe! .. | vere 
nebmiites ., durch weldes Mott te Welt, | tle qroée Munters 
uhr, in gleichem Gange halt. Alringer D. 176; Ob die Mader 
bet Wiffens und vet Willens in dix ſannmer mit cimaaber und 
0b fle nicht eft gegen einander gehn. Clouting 6, 30; Zedes 
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M., | bat Mott fo gottetmctfertid | ind Geis gefmget bat. 
Sleim 4, 236; Meunſchen, die Hote nur yu Mareen fiir frem ⸗ 
ben Willen geidaien yu haben ſcheint, za cbnnadtigen 
Wertzeugen fremter Kraft. Suvhew HK. 8, 13; Die Menge 
ſolcher Antriebe iſt, wie die Wenge ter Miter in einer Wa- 
fine! je mebr Mater, defy wanbelbarer. £. 10, 2575 35, 
21; Wot dir bleibt, wenn jeved Firdhen | reift nd jeres 
Rarchen bricht? Babe Medi. (18) 24; Freate treibt vic 
Rarer | im ver großen Weltenuht. 2a. 19a; Thrinen. ., 
jener marme wollafige Than, ter. . dat Marre R. der m ⸗ 
pfintang wieter in Mang bringt. 2122; Die Weiſen, weldde 
alle Naver ter Körperwelt turd Geiſtet treiben Laffer. W. 2, 
49; Dad Spiel ter River und Triebfedern mit dem ganyen 
Sufammentange ber Urfaden und Felgen einer Degebenbeit. 
44, 19; Sum Beften tes Ganzen, works fle (viele Verſonen! 
blofie Witer fiat. 15, 9a¢., ſ. aud) gundh, — f) bei 
manchen Werkzeugen, an denen das R. den Haupttheit 
bildet, ſteht R. auch fiir dad Ganze, fo nam, oft fiir 
SpinnMR. (f. 0.) + drah ane fede furete ibe Radchen, Barow 
Arzt 2, 63, Die Spinnende fipt vor vem He xe. G. 10, 40; 
Rairti-am. 42; Die .. anf gweien Matern zugleich de. 
ſponnen. Abſer Pb. 2, 231; Dat Madet. Moguette Hahn. 
149; R. und Spule. V3, 1511. — ge) bildl.: Das 
(reflente) M. tet Glade xc. , um Dad wechſelnde zu bez., 
ſ. Brant Rata (UND Sermae It ta); dazu ſprchwe: Das 
Gott tat R. cud) cicht umwent. 46, 42; GE findet fig aber 
qulebt, ta® fic) tat Mirlein wmwendet. Agriiela 274, 
val, Blatt de; Ste boren unt und wie aiffen chnen beige 
ten. Selle man tad ,Weblin® amfehren, wie billig ware, 
Dah fie ant auch muten beichten. Larger 1, 5500 x¢., ferner 
in etwas veraͤndertem Bild (f. a): Ihm AelA ta, Benes 
tig, | aber ex ſelbſt fiel Sale unter bie Raver ded Made. Bia- 
ten 2, 906 o¢., Dagegen yur Bey. bes Wechſels: Ge walrer 
fig cin R. von Freud und Samery | curd meine Sele. S. 
13, 49; RNichts kann ewig beflehn; and Dies, was Leben 
wir meunen, | if cin wechſelndes R. tmenser erneuter Geſtali. 
Marbel 1, 19 2¢,, ſ. h. — h) bildl. (wergl. g und a): 
Wer hiek dich Ther, mit ungelenter Hand | in ver Gefchide 
wilt Sewegtet A, | dad unaufhaltfam rollende, yu greifen? 
MBece Nev. 150; G6 war’ cin cited une vergeblig Wagen, | 
gu fallen ind bemegte R. der Zeit, BH. 1004 x, vergl.: 
Meinen Plinen if mun aad vow ter petuniiren Seite in vie 
Raver gefallen. age t, 405, thnen cin Hemnis bes 
reitet x¢., tagegen (7. e und Trieb⸗M. x. ): Diefer newe 
Boͤller und Sprodfiamm, ber dann in tat R. ver Weltgee 
ſchlchte eingreiit [fie bemegend und treibend]. Gerrig 30, 
32, — 2) (f, 1) R. que Bey. einer Kreieſigur, die 
durd das Schwingen von twas (a), tas Ausſpreiten 
und Gntfalten tee Schwanzes bet manchen Boͤgeln (bp, 
feliner durch tas Winden und Krümmen des Schlangens 
leibs (c), Ferner burch bad Überſchlagen bes menſch⸗ 
lichen Rorpers (4) ſchnell entfleht : a) Ge Melagt ein glabend 
R. | mit ſeinem Schwert. Atvinger D. 243, ſchwingt os 
im Kreis. — b) Wahrend vas emporgebattene mit blau- 
grunen Augen eingefatte R. [te Phone] in ter Sonne fun- 
telte. @uphow RN. 9. 5; Ohem 7, O25, Intem ver Pfau ein 
M. ſchlagt. W. Luc. 6, B97 26; Erbittert fab ein waͤlſcher 
Habn | tie angenvolfen Heoerm | des nadtarliden Vfauc⸗ 
an | und abte fic) in Waters. Womler F. 2, 431, wo ed 
freitich andy als ſubſt. Inſin. aufgeſaſſt werden fann, 
J. radern 1b xc, — c) Rachgeſchletft im ungebeurem R-e | 
met fid ber Longe Muden ja der Fluth. sh. Sab, — d) ®. 
fdilagen, fic) tiberichlagend fo herumſchwingen, daß man 
abweehfelnd auf ten ausgeftredten Sinden und Figen 
ſteht: A. ſchlagen ober Vurzelbaume feiefen. Imacermann 
MM. f, 226; Ee ging unc ſchlag fm Geben oft ein R. @enert 
1, 199; Die PBlampen ſchlagen R. auf MR. | and ſturzen 
Aridlingt in te Halle, G. 12, 2965 Run it , rei", we 
Bedermann | AR. ſchlagen und rumeren fann. €lasdiue 4, 
th x., ſ. Luft⸗R. — 3) gew. vel. ein Kreis fidy zu⸗ 
fammenftellender (qufammenrettenter) Berfonen, ſ. Mas 
delsfuͤhrer, Mmm. und aufier tem dort Angeführten, 
4. B.: Gin Marden junger Burke . . hatte ſich dort yar 
ſammengeſellt. Auerbag Dorf. 1, 15; Auegeſchloſſen aud 
den Raven, vat Aid gue Berathung gebileet. Leb. 1, 206 2. 
4) whi cin Maß fie tas Aufſchlagwaſſer (fo 
mit up, Mz.): Sin M, Woffer, foviel durch eine ſeche⸗ 
lochige Mohre geht; Zwel R. Woffer wv. 

Mum. Mbp. rad, mhd. cat, vgl. fat. rota, Sn Ber. 4 
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wohl antern Stammé, Ginige mehr mundartl. Mmeend. ſ. 
Baim. 3, 475 Brem. Wares. 3,419. Munrvartl, Peril. (rer 
Oy.) : Auf poet Raveriden, Otearive Reif. 2080. 
Bifpq. vielfach gu 1, nam. nach tem Ganzen, wozu 
bad R. gebort oter nad) ter verſch. Cinrichtung, dem 
Webraud ic. leicht zu mebren and qu verſtehn nad den 
folg. Biv.: Adiens: laufentes Mad (an Wagen x.) 
im Gaſtz. gum flehuden oder Wellen⸗R. (on Maſchi- 
nen). — Augen-: 3g. B. 1) cin Mad voller Augen, 
wie bei Sefrh. 1, 15 ¢, oder [2b] das dee Pfaues. — 
2) Mugen, die wie Mader im Kops rollen xe. (f. Feutr⸗ 
M. 1: PilugeM, »xx.): Ib vrebe mic um anv die beiven 
Mugenrater, bie id ta vot mir fab, wert’ id in meinem 
Leben nicht vergeſſen. Suthew R. 5, $29. — Wades: 
(gre. verll.) metalines Madchen — aͤhnllich tem Sporn: 
raͤtchen — yum Zerſchneiden und Raͤndeln ded ausges 
tollten Backteigs dienend, Mindel-, Kuchenraͤdchen. — 
Bagger: [1d]: Nad der Baggermaidine, nach tem 
Mudgebaggerten: Murder, ¶ Saut · K. — Bless gam 
Aue dehn ves Fenſterbleis. — Bods: Spinn⸗M. an 
tinem laͤnglichen etwas fdyrdgen mit Füßen verſehnen 
Brett, Well R., weil nam, yum Wollfpinnen vies 
nend, aͤhnlich: Kine, vgl. Galgen · R. — Boedens 
[te]: 4. B. bei Vendeluhren vas unterſte unmittelbar 
vom Gewicht beivegte Mad xe. — Brainnens [td]; 
veralt. auch: cin vielfpeidhiges Rad ale Brunnentedel. 
— Déppels: 4. Bir Auf einem Saif mit Deprel⸗ 
radern fobren. Geibet 202, ſ. Schaufel⸗R. — Drahte: 
(vrtl.) hoͤlzernes Madchen yum Mufwideln ven Swirne, 
Srivendraht x., Seiten, Zuirnrãdchen, vgl. aufraͤdeln. 
— Dréhs: 1) aroßes Mad, das mittels einer Schnur 
einen antern Körper herumdreht, Schnut⸗M., — bei 
vielen Gewerben in verſch. miiancierter Ginridtung. — 
2) zuw. ſt. Drehſcheibe. — Drittels: Das Gehell ver 
Squellpeeſſe deneht in feinen Hampttbeiten aud zwei Man 
tem... Sn der Mitte der linſen Want befindet fi bas 
Trieb · R. mit ter Welle, welche cin unter tem Bundamert 
sertital liegendes Zabn · R. durch ein horigental ſtehendes D. 
in Bewegung ſeht. fromke Rot. 92, ob Druckfehler ſtatt 
Drilifings) R.% — Ferer⸗; 1) ein feuriges, glũhn⸗ 
det Mad ve., ſ. Flammen-⸗R.: Mich bond man bier , 
feft an ein F.. tot meine Thranen | turéglibm, wie fdifig 
Blei. V. Sh. 3, 291 ac. und fo dbertr. (verql. Mugens 
MR.): Obgleidg mand Feuertadchen | fie unter vem Saieier 
walyt. Gowfgat G. $5 (f. u.: Sordetf) te,, mamentl. 
aber: ein bewegliches — entzuͤndet, wie ein drehn⸗ 
tes Mad ericheinentes — Feuerwerk gw. von ſtark fun: 
kenſprũhendem Sag (ſ. das Mahere Marmeriy 1. 777), 
. B.: Dew Ton ver Rateten, Schwärmer und Fewerniber. 
©. 17, 56 und dafiir das blofie Gruntw.: Sdwaemer 
fiblangelten und plapten, Mater ziſchten, 16, 122 und macy 
ber dadurch gebildeten Figur, z. B. Stern⸗R. »c. Das 
nad auch uͤbrtr. vgl.: Auge wie Furſoraberädlien. Gor 
bef G. 219 (ſ. 0.2 Senfgat) und z. B.: Seit ich vid 
fahe, wirrte mir bie elt | zuſammen fid, cin S1ehea-B., | 
nur beinen mix nod ungefennien Nomen | in raͤthlelbaſten 
Buchfabs wilrer Schwingung | bellgantelad ver mein trunt · 
nes Auge aichmd. Sougaé Dr. 1. 78 x. — 2) bas Mad an 
ten alten Radſchloöͤſſern ter Feuergewehre, ſ. ridein 2. 
— Flimmens: ſ. Feuer⸗R. 1, 9. B.: Bann in Glis 
und det Sitbmes Alur, | clfermd, ob ted Sieqesfrany fhe 
tréne, | flog gum Atel ber Glammenrdder Spur, WHuembeivt 
1, 349; Reif mig ven vem Fe! LMider (Weatta. 2, 
926%); Den Wann mit tem bellen, umfaſſenden Sonnen ⸗ 
Hide des Geniae, mit bem §-« [feurigen Edhmwung x.) 
ber Begeifierung, Rh. Th6a re. — Füß⸗: (qw. veil.) 
cin am Fuß befeſtigtes Marden, ſ. Sporn-⸗R. und 
a. Bs Wenngleich ver Schnee ſehr tief lieget, lanfen 
die Maltner tod mit ihren Fufrddlein ther Berg und Thal, 
Cehmann Delfin, Ober-Ergeh. 180, ſ. Gide, Schnee⸗Echuh 
x. — Waibels [fd]: mit in ber Stirn beſeſtigten 
Gabeln, BGtwas aufzuwinden oder im Kreis yu drehn. 
— GAlgen:: Spinn-R. in cinem mebr belen als 
breiten vtericitiqen Geftell, im Ggig. zum BodsM. — 
Ganges TeetM. 1. — Gedänken: ſ. [fe]: din 
gen ibre Gebantenriter foyufogen au ſonurten on. Gubhew 
R. 5, 495. — Gilde: 1) [ig] f. nam. wearer. 
(Haupt Acitſcet. 6, 134) und 4. B.: Jor Sand und farsi 
@nov | und als auf vem Gluck- N. Geoms WWedrre. 2, 
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115%); Wea Dian, 2, t 2. — 2) eine ſich drehnde Bors 
richtung, woraus bel Gluͤcksſpielen bie Loſe (7. d. 3) 
geqogen werden (vgl. Glũckebude, Lotterie ac.): We rie 
Rammer auf der einen Seite aut einem Ge und auf vee 
anvern Seite die Gewinnſte oter Rieten ows einem andern 
Gee heraudgeogen werden follten, Armim 245; Wom 
Sotte ,. Tat G. ift tat hee Shop F-M., vad anf ver 
cinen Seite das Bermigen ves Volks einfhhopft und erbebt 
and ¢6 auf tee antern wer bie reqierenten Hise nievergieder. 
dp. Bar. 1, 118; Bon einer Bure yur antern.. . Das 
G. ter Marltſchreler ae. W. 10, 230. — Hales [te]: 
mit bafenférmigen Zaͤhnen, nam. — SteigeR, — 
Himmers [td]: bas Mav, durch deſſen Welle der 
Hammer eines Hammerwerft bewegt wirt. — Ha 
foels [td]: gum Umdreben eines Hafpels. — H Aa pte 
[fe}: im Ggſtz. qu minter wichtigen oder eben Mar 
bern, ſ. J. B. Minuten. ; auch uͤbertr.: Meineke it und 
bleibt tod tab H. tas Alles in Bewegung brings, 9. 73, 
178 x. — Heber: wodurch Etwas gehoben wir, 
3. B. — Brunnen-⸗, Kran-R. v¢., ſ. Ketten-M., nam, 
aud in Schlagubren, ten Hammer hebend, beſt. Hebe 
nage, ſ. Hebenagel. — Hinters: 4) [fa] an War 
gen sc. im Gigig. gu den Borterradern. — I1 ein 
Gehauje mit Hatenfovf (7. d. u. Krone 28) u. Schnur ⸗ 
MR. gum Spinnen tee Garns. — Kaämm-: fF. [fe] u. 
Kamm tia: „ein gue Fortpflanzung ter Bewegung 
beft. Rad. . mit Einſchnitten (Sabnen, Kammen) an 
feiner Peripheric.** Smeuhentuet ¢., vergl. Jahn⸗R. 
Senadtem vie Aabne mit tem Durchmeſſer cine Richtung 
baben over ſentrecht dazu find, heist tat K. mach feiner Form 
Stern- (gw. Stirn-) ever Krom MR. x. Pildl.: Bo 
wir beqinnen, Richtet in Fhefaden yu werten, fe bat ans 
dat ,.Mamprad’ bei bem Armel ergeiffen amd wird and fort- 
reifien wt. Saige 5, 2384 jc. vgl. das folg, — Kamm⸗ 
[fe]: Rime · Maſchine [yam Wolltimmen} ... Shr vere 
qaglthfier BeManetheil fine yet Rimmeriter xc. Marmarle 3. 
633 «., vrſch. Ramm. — Karren⸗ — Kehr⸗: 
cin aud drei Kraͤnzen und zwei Meihen Schaufeln bee 
ſtehendes oberſchlachtiges WafferM., deſſen Schaufels 
ftellung inden beiden Reihen entgegengeſetzt ijt, fo tap 
dad Mad nad entgegengefegten Michtungen bemegt wer: 
ben faun, — nam. lin Bergh. bei der Schachtfördrung 
mittelé Waffergdvels od. Treibefun üblich, ſ. dermal 
1, 1775 Bhewdeniiue 137 2. — Rérbe: ſ. Nuß Sf. — 
Kettene: Hebe, mit umgeſchlungner Mette, val. 
Schnur⸗R. — Ki ate: ſ. BoM, — Kran⸗: Hebes 
MR. am Kran, — Kreiſel⸗: kleines eiferned horigons 
tal liegendes Waſſer⸗ R. mit doppelten Echaufeln, curd 
ten Dru einer Mafferfiule in ſehr ſchnelle Bewegung 
verfept und diefe durch die vertifale Welle fortpfangend, 
Aurbine““, ſ. sheugentect 246, — Kron-⸗: 4) ſ. 
Kamm-R. — 2) Art Sternkoralle. — Kuchen⸗: 
BVadR. — Küumpf⸗: cin Waſſer⸗R., dad mehr 
burch die Schwere ded in ten Sellen enthaltenen 
Wafers als durch ten Stoß vefielben bewegt wird. 
Shudenferl 149. — Kiinite: Waſſer-R. yur Bee 
wegung einer ,,Munjt’’ (f. d. 2a) im Bergbau, 
deny, — LAAs: am Seitenhaipel die Horizon: 
tale Rolle, worin der Qoufflod ober Degen (ſ. d. 3a) 
an einem Ende befeftigt iff. — SAft+ (2d): Ime. anv 
im Durgelboume | fepfaber balt und bald tepfurter. Bole (stat- 
thifon A. 8, 132) — Wartere [1b]. — Maſcht- 
nen: [te]. — Mindtens [fe]: im Ubren dos ten 
Minutenjeiger umdrehnte Mab: Bei Pendeluhten bat ver 
Bendel mit dem englifdeen Haten cine gemeinfame Welle, 
weturd vier Houptriter in gleididrmiger Bewequng erhalten 
werten: tad Berens oder Stunden, tad ſich in 12 cder 
24 Sranven, tad M., das fid in cimer Stunde, das Mite 
tel MR., dak gw. ſich in 2, Stunde, unt ras Steg, tab 
fid in cinee Minute herwmerebt x, — Mittels [fe]: in 
ter Mitte befindliches, ſ. Minuten. — Madoer-: 
ſ. Bagger. — Muhll⸗ [fe]: gw, tae cin Mahl 
wert bewegente Wafier-M, (f. d., Dodd val. auch: Mit 
ter Geſchwindiglelt einer Drille ober cine# Wind mablen+ 
R~ed um feime cigewe Wate herumegetrichen, W. 1, 187): 
Dir wird ven alle Dem fe tamm, | olt ging mir cin M. 
im Sovf berum. @. 11, 79; Getbelf Sh. 258 o., f. 
mũhlrãderiſch; Dat M., von ver Hiath gerafft, | ume 
walzt ſich fat und far [bein Giferbommer). sh. Ga; Deb 
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Len ®, Birne Bar, Br. 1. 198. — Méebens: ſ. Haupt⸗ 
M. — Paniters, PAngers: f. Panfler: Die Rarer 
[tes Dampffasiffe] find cig. vnterſchlachtige Waſſerrädert unt 
poor ſ. q. Staber · ed. Panflervarer, d. h. ibre Krdnye unr 
Ereichen find devpelt over dreifach unt durch Owerhabe ver 
bunden; tie Schaufeln cher Ruverbretter fine yw. tem derpel 
ten Krangen angetradt x. Bobrih 182, ſ. Vanſtermühle, 
StraubM. — Pfauen- [2b]: 4. B. übertte: Dice 
rolitiſche Bormebmbelt, die fo germ uberall pot B. ter greber 
Melt ſchlagt. Ctaendecf Sirm. 14, ſich damit briiftet x. — 
Vflug- [1a]: weiſt M. 100, aud (ſ. Augen ⸗R. 2); 
Garg veritaunet fland Wi. ., machte Augen wie PAuqrater. 
Sordelf U. 2, 26; Dad ex Eimem mit feurigen Mollanger, 
fo grog wie Plugrater, immerfort anglopt. Autz Wetbn, 27. 
— Prétz⸗ [ia]: Rad am Progwagen. — Punts 
ttérs: einem Sporns oder einem Mandel. aͤhnlich 
punftierte Zinien over Bergierungen damit yu maden, 
bet Compe Punte-H. — Randel-: Die Herfleltery 
der fleinen Grubchen eder Bertiefungen auf ter Oberflide 
ded Bingerbutes .. Blam bediemt fidr . . einet ſ. g. Mantel: 
ridden? tay, mimlig cinet tieinen, anf elmer Achſt am 
laufenden ftablernen Rades, auf deſſen Beripherie peei ote 
nod mebrere Reiben veripringenter turyer Spipen fia te 
finder 2¢. farmer 1, 793; 560 x. ſ. aud Bash. — 
Rivers: Dab Bewegungs - oder Teeiborgan ver meifire 
Dampiisiffe beitebt . . feet nod in Sdaufele eter Kader 
radern, wmt gwar fo, tab cin eingige? Baar an cin unt ter 
fetben Welle arbeiter. Dobrih 18 tb, ſ. Panfters MR. ; Merwe 
1, 104,—~ See: unterſchlächtiges WaffersM. mit we 
brodinen Schauſeln. — Sands: ſ. Bagger. — 
SHaafels: ſ. Ruder⸗ und Panfter:R. — ESAs: 
fels [id u. f]: ein Mad, wodurch Schaufeln se. in 
Bewegung geiegt werden und blefe felbit: Det grrit 
S4., wo die Auf und Abſteigenden immer gleich borigrete! 
rubig den bleiben. @. 16. 112. — Schteb⸗: 3.9 
* — — Batnen a — . * 
— ſebezeug ber Sägemaſchine, ſ. Aarmatſch 

u. 29. — Sdlittens: 4. B. in dem SGagermibier 
bie Mader in dem Balfen, werauf ver Schlitten (/. t-) 
geht. — Edmédens: 4, B.: 4) in Tofdenuben 
cin Stirn⸗R. auf dec Welle — unter vem Kegel — 
ber Schneckt, ben dbrigen Ritern die Bewegung mir 
theilend. — 2) die archimedifche BWafferidrraube. — 
3) cin Mad ver Seller zum Zuſammenſchnüren da 
eingelnen Fäden x. — Sdnare [id]: Bod, S 
tefien Kram fic) cine Schnur ohne Enve foiling. wes 
durch die Bewegung fortgepfangt wird, z. B-: iu 
Drebung erfolgt rurdd tae mit ver Muaebel veriebee SF 
Garmorfh 3, 496; 430. — Scope: 4) [te]: e 
Mad, am Waſſerſchöpfen: unten am Aiufle fine Sere 
rater angebradt, um die tiefer llegenden Bflonyunger wt 
Giefallen yu waſſern. @. 23, 36; ubrtr. Ip. Bat. f 1! 
ſ. @lide-R. — 2) (Ubrmad.) ſ. aucheben 2b. af 
Schwhings: 1) cin ſowingentes Mad: Mee SF 
Poffen. | Auf felbem war ein Barbentreis geidleifer. © * 
1685735, 103 a, — 2) (F, 1) nam. an geogen My 
fcinen, bie cine ungleicdsformige aft gu überwinten 
haben, cin qur Musgleidung berfelbem curd ae 
Schwungmoment dienended ſcnell umlauſendee 
pen grofen Dimenfionen, f. 3. B. saeudentuel 223-— 
Setvens: §, Drabt RM. — Seftin dens: in Uber 
bad ten Sefundengeiger umbeehnte Mad, ſ. Dilmuter’ 
M.: Wie ex ju fo lamg gewartet hat, | ale ein é. i 
braucht fic) umyudrebn, W. 11, 210. —Separationy 
(Hiittenw.j: wodurd die Trommel (f. 0.) Ht 
ration ober Mufbereitung ter Geye um thre Mdbie * 
wird, f. seeedentert 14. — SGnnene: f Senne! 
{cheibe: Gh tab S. ven Wittag veirr erhohn. @amber 101" 
Woden. 2, 409%, — Sptichens: ein mit bse 
veriehnes Rad. @. as, 194. — Sperees eit if 
mit Sperrzahnen, in bie cin Sperrtege! (f, 0) clog 
und fo die Bewegung hemmt, Sormeri& 3- ree an 
x, — Spine [Af]: Me meine Eareeier brim AOC 
ſas unt foann, denn damala [in ben Swenigerm 
Babrb.) waren ble Epinnrdder neds wide in Deans. SVK 
Bild. 1, 296 2.5 Schnurt ta und ned cin Sr-' re. 
RK. 8, 94, gu einer unaufhorlich ſchwatzenden ey 
— Spbrns [te]: da fachlice Madden am ih = 
womit bad Reitthier geſpornt (angetrieben) I" 
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iibertr.: Die Bier. ver Jufall, ter Hang, vie Roth fledjen 
thnen vat Sp. int Herz und fie cennen blutend dadin. Ip. 
Gar. 2, 193 x. — Spas [if]: Borridtung, womit 
Etwas auf die Spulen gewunden wird, vgl. Woll-R. : 
Bom rummetnden Sp. | rief fie . . die Hausmage, | welde 
gedafpeltes Gorm ven der Winde abfpulte gum Weben. V. 
2, 181.— Staber-: Hetnereé Panſter-⸗M. (j.d.). — 
Stelg (e)⸗: in Ubren ein gezahntes Mad, deſſen 
Zaͤhne nad ter Anortnung ded Pendels eter (bei 
Taſchenuhren) bes engliſchen Hafene (ſ. d. 16) in bes 
ftimmten Seiten fortgelafien werden, — Steller: cin 
Rad, Gtwas damit qu fiellen, fo nam. in Tafdens 
ubren, fie ſchneller und longfamer gebn yu machen, — 
Stérns: pernformig, ſ. Feuer⸗R 1 und alé Art des 
Ramm-sR-4 (f. v.), gw. .Stirm Reg. B. Aatwatſch 
3. 250 u. o. ſ. Stirn. — Steuer⸗ auf Schiffen 
cin Mab, durch deſſen Drehung vie Rudervinne beim 
Steuern regiert wird. — Stod⸗: maffived unter⸗ 
ſchlachtiges Waſſer⸗R., an vex Peripherit mit einges 
feilten tafelfirmigen Schaufeln, auf die das Waffer nur 
turd den Stop wirkt. sheegentari 224.— Strd tbs: 
unteridladtiges Gtirn-R. — Standen: ſ. Minus 
tens. — Stieys [tf]: (Bergd.) Borridtung mit 
einem Rad gum Ausſtürzen ver Fördergefäßt. — 
Tépfec-: Schnur⸗R, gum Umodrehn dee Topfer- 
ſcheibe; guw. diefe ſelbſt. — Tréibs: j. TriebsM. — 
Tréts: 1) fF. Tretmühle. — 2) Spiun⸗M. mit Fupe 
tritt. — Tetebs [te]: ein Mad, wodurd Etwas ge: 
trieben, in Bewegung geiegt wird, cig. (auch oft: 
Teeth R.) und Haufig wbertr. (vgl. Teiebfever zc.), 
4. B. +: Du magſt mit Lied une Hap ins J. greifen. Com. 
4, 19; Selbfiliebe, nad T. jered Gingelnen. fortee Beln. 35; 
Giner Organifation, deren alte Ieiebrader unbrauchdar ge- 
morben, eine neue Seele yu geben. Somaber 1.479; Bon 
Diciem Allem wear ter Herc Math E. dad exfte amd legte T. 
vad cig. Gemiche am der Ubr. atibing 4, 153, Dap... | blof 
Breandigaft von ihrem Betragen tad wahre T. ſchien. W. 
£5, 257; Dem Glauber an and felba@, vies fo unentbehrliche 
J. in unferm Weſen. 17, 41 xe — Teitte: Tret⸗ N. — 
Turbinens: Rreifels MR. Auerdam Leb. t, 342. — 
lors [te]. — BStt=: eine volle (inajfive) Scheibe 
(nicht mit Speichen) ale Rad, — Borders: ſ. Hin⸗ 
ter. — Wagens [ta], — Waly-: Boden⸗ R. in 
Wanduhren. — Wajdhs [1f]: cine Waſchmaſchine, 
beftebnd aus einem grofen, boblen, in Fächer abge⸗ 
theilten Holyrad, in das die Zeugſtuͤcke gelegt und mos 
durch — wahrend es in Umbdrehung verjegt wird — 
cin ununtérbrochner Waferitrom geleitet wird, Karmer/e 
3, 080. — Waffers: ein durch Waſſerlraft bewegtes 
und dicie Bewegung mittels feiner Welle weiter forts 
pflangended Rad. sageudenduel: Obere, mittel-, unterſchläch 
tige Waffernaver oe. — Wech ſel⸗: 1) [te]: Der Seiten 
DS. Mapipforth. — 2) [to] cin Rad, das mit einem ans 
dern feine Stelle mechfein fann, vgl. Wechſelgettie be. — 
3) [te] Sdhopfead (2), ſ. auslojen in. — Wetters: 
cine Saugmaſchine, Bentilater fir Schachten im me 
werl x. Sarma 2, 67, vgl. Wetterlofung, Wind-V. 
ue. — Winds: Bentilatorgeblaje, wobei eine Achſe 
mit Windiigeln ſehr ſchnel bewegt wird. — Wins 
fels: Rammrader, deren Sabne unter einem Wintel 
(gt. von 90 oder 45 Grad) in einanver Dag it lo⸗ 
nifebe Räder.““. — Woͤll⸗ Art Spins, für Wolle, 
„Spul-⸗R.“. — Zahn-: gezahntes Rad, vgl. Kamms 
R., genau unterſch. man ,,Jabne*’ eines Rads, die 
mit dem Rad ſelbſt aus einem Stic find von ben 
Käammen““, die bei, gefertigt und eingefegt find. — 
Sedge: Runs RM. — Jags [td]: womit Etwas 
ezogen wird. — Swirn:: 1) ſ. Draht ⸗R. — 2) Art 
Shinn, Faden darauf gu gwirnen, val. Swirns 
mühle. — 3) (f+ 2) ein Mad ter Schwertieger, Mee 
talldrabte darauf zuſammen gu drehn. — Zwiſchen⸗ 
[1f]: dad fich gw. zwei andern Radern beflndet. Karmel 
3, 249, „Mittel⸗R.“ꝛc. 
Radber, f.; -en: Rad-Bahre (7. d.): Die Meinen 
Yeate fabren thre Ganje auf der ®. seeping Soll 2, 390. 
I. @erade, a. u. f.: ſ. Grave J, Wu. OT. 


Il. Rader, f.; -n, — -en, m., -8; uv.; +s: eine 
Pilanyengattung (Lychnis s. Agrostemma), 3. B.: 
NderR. L. githago; Berge. L. flos Jovis; Beucr-M, 
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1. chaleedonica ; Frauen-®, L, coeli rosa; Warten ®, 
L. coronaria; Gauge, L. dos cuculi; Rut. L. 
viscaria ; Rorn-®,, Ader, ; Kron - oder Sammie}tR., 
Garten-M.; Strauß ⸗K Berge. xx. Ohne Zuſatz gw. 


— Korn-R., cin unter dem Getreide wucheruded, dem - 


Yandmann verhaßtes Unfrout (7. b.): Die Rew und 
Rornrofen und manderlet taubet Gras. Gebel 8, 163; Krang 
aud Tremf une Rc geflochten. A⸗ſczarien D. 1, 19; Dev 
Tenfel ſucht cod darch H-em und Unktaut ten Weihzen gar zu 
verderben. futher #, 2900; Wer hat, . | all ten Wuit ing 
Korn gebradht, | Mutterforn and andre Waare, | tie im 
Rovfe damiſch mat, | R-cn, Rus oe. ? Uplowd 123; R'. u. 
Tremjen, V. 2, 126 und Anm, 2t6. 

Unm. Mes. raten, m., Mhaf.: Was bilfres.., | 
wann after, bie man afit, vet grofern Lafiern Aiebn | und, 
we man ,,Ratten' tilgt. ips .25lh" u. „Dreſpe“ bluhn. 
Haber 74; Dieweil tee Baumann ſchlaft, ſaet ex dem Narten 
unter ten Wetzen. futher 5, 1O7b; Die Makee. Btaloer; 
RGodd. Warr. 421 (mit ber Gortbile.: .Die rattende rd 
menjdlicher Ratur — die Untraut treibente) a¢., ..im WNeifien 
Xäthſel“. Aveluag, former: Marella), wm. Derk we. ſ. 
Drom. Wériere. 3, 420. 

Radel: 1) o., -4; uv,: volfethiml. ſt. Matlein, 
i, Mad z. B. if — 2) m., -6; uv.: ſ. Meitel 3, — 
=m, r,s 4) ,,im Rreije herumbrehen: Sid in ver Luft 
wie cin Grier r.” Adelung, val. aufier Rad audh ritteln, 
Mitteigeter u. Reiter LE, Anim, — 2) (veralt.) mit dem Mad- 
fein martern (vgl. xädern 2b), 3. B. mit tem Feuerrad 
(jf. D. 2): Gand id fie .. vom M,, Swiden mit Piflolenferau- 
ben fe abel gugeriditet. Sceging Bild. 2, 122; Meine Seowieger 
bat man geradelt, mein Welb gefangen. 125 2¢,— 3) in Zſbg. 
ns Den Teig rings berum aber, mit tem (Back⸗ 

aͤdlein vinden, ſ. Das Folg.: Seite, Zwitn aufer., 
auf ein (Draht⸗·) Radlein wideln (vgl. aufrollen), als 
—J Rab⸗r. abwideln x. — 4) 1. reitern. 
aden: 1) m.: ſ. Rade. — 2) tr. sf. reden. 

Rad-en, tr. : f, reitern.— -er, m.: j. Reiter. — 
=(e)rig, a.: in Sieg. : mit fo und fe viel ober mit 
fo und fo beſchaffnen Raver verſehn, qi. von Fubre 
werfen (egl. nidern 2a): 3weier—e Karren (Asibed 
Digt. 1, 69; Guphew 3, 200 w.), Wageleem (GS. 25, 20), 
Bubrwert (25, 265 ; 271); Die vter-e-en Wagen. Aucrbed 
Rb. 213; V. Od. 9, 242, auch: Die ein · toen Herter 
qerathe nennt man Sarre, Marmatfs 1, 175, wofür es (der 
Gin zahl wegen) aud): einradig heißt, ferner .. B.: 
DBreity Eewaid W. 3, 299), hod> (ertenl. 9, 6664) 
te Bagen x. — ~erifth, a.: in Sffpg.: Das ging mir 
miblr, [wie cin Muͤhlrad, mabiraterbafe] im Rovf 
herum. Genyeif 6, 262. —_-erm: 1) intr.: a) (mit 
haben ober fein, val. dattern, Yum.) von Fubriverfen 
und Fahryeugen: ſich mittels der Mader fortbewegen : 
Gin Dampier fam ..., | ex qualmt’ unt riterte yu Thal. 
Fretligroth Ca 23; Rod nadertem die Karten ter Arbelter 
emiig genug bin und ber, bier, um cine Grbdhung abu 
tragen ; dort, um cine Derwiefung auszxfullen. Mapper Vorl. 
1, 50 2, — b) (mit haben) ven Boͤgeln: ben Sdywany 
gum Stad audipreiten, Mad (7. d. 2b) ſchlagen: Der 
Pou radett. — 2) tr: a) mit Matern veriebu, gw, 
nur im Partic. (f. raͤderig): Jo fGongeraterten Wagen. 
B. SL. 8, 435. — b) Ginen mit einem Rave zerſchmet⸗ 
tern, 3. B. ihm überfahrend. Aveung, — gw. : einen 
Berurtheilten mittels oes Rades (f, 0. 1b) marternd 
tédten: Bon eben t., fo dad gleid) die Bruſt geridmets 
tert wird; vom unten r. (vgl. Gnadenſtoß); Ge lice fig 
darauf r., dad 2c. B. 25D, ex wiche durch leine Marter 
von der Anfidt (hergenommen von dem Tove der 
Martyrer, ebenfo: Sid auf Erwas todiſchlagen Laffer ; 
darauf fterben o¢.); Da fagte ver Malefifant..: Das R. 
if cin biegſamet Tod. Gebel 3, 169; Alinger B. 262; Fine. , 
Hure rv. und dvern laſſen. Larger §, 172b; @e. 12a; Die 
[SGau]Spieler . . pflegen . . ihre ſchlechte Betanniſchaſt mit 
dem Bffeft, rem fie wie einem Wifferhiter oon unten auf r., 
mit einem Mepelter ber Stimme und Glicder ys kherlirinen. 
1008, f. radebredjen. — Dagu: Blut exbipt tes Racrers 
Wutd. B. 2974 — Henfer, — c) ſ. reitern. 

Geradheit: ſ. Gradheit. 

“Rad-tal (lat.), a.: im Geſtalt von Radien, 
ſtrahlig. — -icitren, tr.: auf bejtimmte Ginfinfte 
anweijen (vgl. funbieren). — ien, pl.: f, Radius. — 
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-teren, tr.: fragen, ſchaben, — in einigen belt. Anz 
wend,, nam.: 1) Wunvarga.: ſ. Radiertiſen. — 
2) Gtwat Geſchtiebnes, Envos in einer Serift v., aus 
(i. 3), forts, weger.. durd) Schaben forthringen 
(tligen) oter dntern, ſ. Radiermeſſer: In einem Weasel 
Barf Rite radiert — ever teine Nafur (Ff. 0.) — fein ac. 
3) Rupferited. x.: mit ber Radiermatel (f. d.) 
Zeichnungen einceifen, ſ. dpen. sulyer 1, Gta; 4, 3; 
Gr rabierte febt fauber, fo tag tie Arbeit aud bem Agwafjer 
beimabe vellentet beraudfom. ©. 21, 196 x. ; dont. aud 
in der Wlagmal.: Dea Grund . . Derſelbe it. . in einem 
trodenen Suftante mit Radein auggerviffen .. . Hier 
find Bogel . . auf gelbem Gtunde tadiert. 26, 106; Nude 
rabierte Atbeit (verſch. 2) 2. — -ifs (fry), m., ~¢8; 
—t (forter R. 1, 373), ~te (Altti⸗ Nol, 3, 166; Goly 3, 
6; 8; 2, 17), -chen, lei: cine kleine Art Rettig (Ff. t.), 
nam, bie eẽ bare Wurzel, dazu meheere Arten, 3. B.: 
ForellenR., mit rothgefledter Wuryel ; Donare-R, ae. — 
~ig, a.: f. räderig. — ~thal (lat.): 1) a.: tief, bis 
auf die Wurgel eingreifend; gründlich: Grwas x, aus 
rotten, dmberm, umgeftalten; Gin Ubel vr. heilen, beben; Re 
Hetlung, Reformre. Wis Adv. aud (in lat. Form): Ra 
titaliter; oft als Vſiw. ⸗ Grund-, Wurzel⸗, Stamm 
x., . Bos Ri Febler, Heilsng. «Mur re. — In ber Pos 
Litif: x, om file r-e Meform geſtimmt und wirfend: In 
feinem abſelutiſtiſchen ober r-en @ebabren. Guvken XR. 6, 
21; Die re Bartel x. und nam. fubllant.; Gin R-er, 
im Sait. ter ſ. g. Gemagigten x, — 2) m., -(e)6; 
-isen; Ehem.: ter Grundfioff einer Sauerſtoffver ⸗ 
bindung: Dot R, einer Gaure, einer Bate, — -ihalis~ 
mus, m., uv.; 0: bas Streben und vie Grundfage 
ter rabifalen Vartei. — -ikand, m., -en; -en: 
Medhenl.: cine Groͤße, aus ver die Wurzel gu ziehn 
if; die Groͤße unterm Wurzelzeichen j. — tas, 
m,, up.; sien: Strahl bef: Math.: cine von ten 
unjabligen Linien, bie von einem belt. Punkt inners 
halb an ben Umfang einer Kurve gu ziehn find, 4. B. 
nom, : Die Rarien eines Kresfes, vom Mittelpunlt aus ⸗ 
gehnd, Halbinefier (7, meffen tie), vergl.: R. oettor 
Jipe.: wéftor], in Oy fo lat. Form: Rarii vetesres, 
beſ. bei ten Kegelſchnitten: Linie vom Fefud an der 
Umfang. Wllgemeiner: Auf vem wunderfamen Buntee, 
wobin fo viele Nadien der Weltgeſchichte getichtet find. G. 23, 
275. — ait, £5 siceds Duryel (7. d.), nam. in dee 
Sprachl. und Mathem. 

Hadker, m., -3; uv.: (munbdarti.) Mad: und 
Madermachet. 

* Rad-lip (flaw.), m., -e8; ⸗·e. — -lo, m., -6; 
—¢: Hakenpfiug (7. d.): Mit Verachtung fay man auf 
ben alten Radlo, den Haten ſſ. d. 3], mit weldens tie Gin- 
beimifdien pflagten, und rief nad dem grofen Bluge ter 
Deutſchen. feegieg Bild. 1, 92. — -omént xc: ſ. Modos 
mont x. — -otage (fry. -otifbe), f.; -n: Rete ohne 
ficenaen, innern Sufammenbang, und bef. oft; albers 
ned Geſchwaͤtz Faſelei: „Die Beifviele, vie tu ta giekit, 
fdeinen Glerber gar nicht yu gehoren.“ G4 mag fein; man 
hat mir fdipn dfter vorgeworfen, tab meine Kombinationdart 
mandmal an &, grenze. @. 14, 54; Dieſe Ure von philo- 
fovbifder X. [Geplauder] ſteht Ihnen gar wohl an, wW. Werd, 
2, 85a, abnl,: Ravorect?, £;-(eyn. — -oteur 
(-ctde), m., -8;~6, ~¢: Giner ter radotiert; Fasler. — 
⸗otieren, intr. (baben): fic in Ratotagen ergehn: 
3h mag daruber nidet weiter tr. G. 14, 34; RM, beigt wiht, 
wie taé gemeine Serifen fagt, albernes Zeug reten, fonder 
aud: das Rechte sur unrechten Zeit ſagen, welchte dem ſ. 9. 
Werflante immer albern vertomme. Reing, 72; W. 34, 117 ve. 

Raf: ſ. Reff. 

Rafee, f.; -n. — -ta, m., -6; uv.: Dach ſpar⸗ 
ren; cin dazu verwendbarer Baumſtamm (aud; Rafer, 
f.; -). Sdim.; Stalder; Shwdd. Waters. — cl, f. 5 —n; 
=: Bordach; ſchlechtes Pultdach von Brettern uber 
Schuppen ic. sem. — -eln, tr,: in Sfigg.: Cin Ge 
Saute ane, mit einer Rafel verſehn. Ad. 

Raff, m., -(e)8; -e: 1) Der Heilouer. . . In Nore 
wegen und Schweden macht man davon MR. unt Rodel [Refel, 
Miafel| ; jener if widhes Antres ale die Gleffen mit der daran 
bangenden fetten Hout, dieſer lang geſchultiene Riemen des 
fetten Fleiſches, welde mit Saly eingericden unt an Srangen 
gettodnet werten. Oden 6, 165 (f, Brew. Warterd. 3, 421); 
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3a vieffeen tinen N. Bagel 7, 107. — 2)(m, un.) etwas 
Auf⸗, Forts od. Sufammengerafites, 3. B.: Das, was 
der Miller an Getreide oder Mehl ab⸗, wegrafft, aud: 
Mafit, m., n. z Raps, ms Abraffct) se, vgl. bei 
Avelung: Rapper: ver die Mahlmetze flr den Landed: 
heren einnehmende vereitiqte Metzner, — und ſ. R.⸗ 
Mut; ferner = Me und Lefeholy (ſ. d.) und z. B.: 
Sein Wert id wahrſcheintich ver erie Zufammen- R. ves 
ungeheuern Ganzen. Qeinfe A. 2, Gt 2. — et, ſ. 52n: in 
Bilgy. 2 Broce. — Freſſe (ſ. 0.) Maerfier Br. 412. — 
eel, £3 nr 1) Klapper und danad: Klappermaul. 
Statver (f. rafſeln 2); Maul: Dap fie cine madtige R. 
unter dee Rafe fipen bat. Autz Sen. 105; Sqm, — 2) 
Eeraͤchtl.): alive Weibeperſ. mit tem —— 
der Magerkeit oder der bdfen Zunge.““ Ad. f. Reff, 
3. — 3) Meffamm (f. d.): ,,Glahs-R.; (Blagsy 
Hiffel, Kauft, Rauffel'' (,, Raprel’’, shiwe Holft. 3, 276), 
i. vajfeln 3. — 4) Art Fiſchernetz, beſtehnd aus runs 
ten, Curch Reifen ausgefpannten und mit einander vere 
cinigten Saden, an deren Seiten Flügel angebracht 
find: Die R. wird mit Priblen im Waffer befeftige und 
erſt nad cinigen Tagen herandgenommen, — 5) (vgl. 3) 
mweidim.: bei Hirſchen oc. bad Harte, ſchwielige Babns 
fleijd im Oberfiefer an Stelle ter feblenden Schueide⸗ 
gine. — -eln: meiſt muntartl,, veralt. : 1) intr, (fein), 
fich raſch und raufchend bewegen, ſ. Sam. 3, 59, aud 
Belege flix die Figg. und: Raffler: ploplice Bewegung 
und tadurd entitebended Gerdufd, vgl. 4. — 2) intr. 
(haben): fappern; plappern (aud tr.). aaelbet, ſ. 
Raffel 1: Wenn ex fo ‘was bert Zahnfleiſch wegramelte. 
fmiue &. 60, f. aud 3, — vgl. mit Uml.: raunen, 
fluifiern: Ginanter in dic Ohren raffele. S. 7, 166. — 
3) tee: durch dle Raffel (7. d. 3) ziehm: Blags cr, 
burder, over vijfeln (f. b.), reffen, rauffen x., auch 
libertr. (vgl. durchhecheln, tod) auch, ſ. 2 u. Raffel 4, 
anfdynaujense., abd. refsan, mhd. reisen und reffen: 
mit Worten firafen, tatelu): „Finen ane, beer, ifn 
hart anlaſſen, befdnarden, auczanken. sqm. 3, 59; 
Sqwdd. Warterd. 4225; Sriam t, 485, we — leicht gu 
mebrente — Belege fiir te+e. aus Agricola; franck; 
Licifecsderg; Simpliciffimes u. Swingli, vgl. J. B. mod Gri- 
fecsberg Bok, 2, 23; Hat. DD. 3b und nam. die Basler 
Vibel von 1823, wo ,,tadlen als ,,auslintig’ erklaͤrt 
ift turd): fivafen, ter. madreten. — 4) tr. — raffen 
(i. d. 4), aud in Siipg., 3. B.: Katlflabe raffelt auj 
tnd tragt yufammen Miles, was rx. Surber 3, TH; 4, SIGb; 
Sind in dew gedrudten Tomis tie Bider Dettoris Martini, 
nidit mad Ordmung der Zeit, . . yufammengeragelt lzuſam ⸗ 
mengeftellt], 1, VIL 2. 

Raffeln: f. raffeln 2. 

Raffen: 1) or.: in ungeftim veipender Bewegung 
ergreifent, an fid) oter — mit ſich fort nehmen, eig. 
und dbertr.; Gheas vom Boren (auf), Alles auf einen 
Hausen (qufanrmeny, Etwas in den Hat, Grat in vie Schutze, 
Whes an oder gu fic, mit fi v.; Be in wie cer Ter ver 
nicht zu (dttigen if, ſentdern raffet zu ſich alle Heiden und 
fammelt zu fid) alle Golfer. Sabah. 2, 5; Jef. 66, 17; 
Zeted Breit | an vid yu r.. ber die widerfpridt. B. 144b; 
Die Moje rajiten mig umſenſt turd Thal und Hohen. Vielat 
1, 230; Dat Mubltad, vom ver Stuck geragft, umwälzt 
fid. ah. GSb; Sa fein ftegiidje? Boot | rajfet ver Tor | 
aud ter Zagent blibended Leben. HLOb, Alles raffe der Ted. 
Rimrod Guts, 125 Trimmer rafft tet Strutelé Schlund. 
VU. 3, TLS; R. jie ldie Pferde) ſchleunig ten Weg. Ov. 1. 
ts, vergl. audgreifen 4. S. andy reffen unt 2. — 
2) (6 4) inte. (haben), z. B.: Raw owas c., vergl. 
greiſen Je; Der Deutſche rafft | mah Gelte nur, Gidingh 
3, Lidac., oft auch nur ohne Nennung des Obj., jo 
nam.: a) iim Infin.: Der Schuft bat KR. geſpielt [gee 
fiehien, ſ. raps 4]. Alerie H. 4, 1, 22H, Mit ciligem 
Pefireden | jude ſich, wad Kb angebort. | . . Sei's Fryrei 
fet, fei es R., | wenn ef mur ſich fajie une halt. @. 4, 105. 
— b) im Partic.: 3n rver Hat; Wurthvell tobt’ er 
wie Mees mit r-tem Speer, V. He; Ich fale cer r ten 
Kretjung entgegen. Ov, 1. 71 ae,, auch (Arzu.): Dos 
rte Gefibl tet Dogentrampies. Bod Tiagn. 515 2. — 
3) (f. 1) refl.: meift mit einer bie Orteverinderung 
— bei reißender Bewegung — angebenten Bell. vgl. 
Tappen 2; (Gx) rafft oom ſeinem Lager fid geſchwint lauf, 
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tempor]. ©. £, 100, erhebt fid); Wie tort im Schwung 
ſich Sterne x,, | Bewegen wit ten Wanterftab. Wider Erb. 
2,195 Gr rafft fic) aus tet Trubſinne fehwarger Hulle. w. 
20, 102 2, — A) dazu: Naffer, z. B.: Bon ſilzigen 
Weltraffern. Hsteig E 1, 5 x. 

frm, .R. tr. geht Berver aud citem veralt. intr. ¢., 
ith. hrapa, ſich mit Schnelligteit bewegen, in welder Siane 
If. 9). fic) im Dialelt die Form raffelm behauptet bat+, 
Sam, vergl.: ,Raffure, it. in arraflare, . . furtig an fig 
reifien, . . ruifa-raiin, Napufe .., detql. mit ableitendent 1 
it, ar-raffiare (flr arrafiiure), fra. rafler. ., faire rafle, 
Niles am ſich reißen. , . Deutidhe Kertunft aft nicht zu bezwei ⸗ 
feln, mbb. reffen, nbd. c.; mit ableitendem | nbv, Raffel, 
Werkjeug yum Scharren eter Raufen, egl. auch altn. hrafla, 
wegſchnarven⸗. Dies 279 und: ,,Rappare init. arrappare.., 
augen{Aeinl. vou nictert,, nleteri. rapen ,., <= hed. c.* 
291, — Urviwdt. mit lot. rapere, ¢., rauben; rapidus; 
teifent ſchnell (f. rapide) oc., vgl. aud: (nictert,) rayp = 
fanell; RivtMays, Rapuſe, qrapien v., ſ. Brem. Warterd. 3, 
434—436; fermer: rampfen. Sam. 3, O1, ſ. Ramp, 

Bila. 9. B.: Wb [4]: uw. — fort-r., mit 
Mbnf.: Mic der Hand atnebmen eter abrappet, Ueicherd 
Wart. 1, $3 2¢., bef. bei ben Müllern (f. Raff 2) und 
nam. : daé mit einer Genfe ohne Bod (jf. v.10: ,, Sens 
fenboct’‘) vter Reff angehauene (f. 0.3) Getreide (vgl. 
Griff 4b) hinter dem Wabenden aufnehmen und gue 
fammenlegen (aud) rappen“, Adeieng), dazu: Berient 
man fic der glatten Kornfidel und et hat aud ſeder Schulttet 
jeinen Novaffer binter Gd. Medniy 11, 397 (. Rapper“. 
Arelung); Die Uerajferin x, — Ans [1]: herans, hers 
bei⸗tx. (felten) : Augerafft vom ſeuchten Merell. Chierlh Pind. 
Vrib. 4, 70. — fate: empors, in die Hobe raffen: 
1) [1] Die Aſche a, [vom Boden]. 4. Mof. 19, 9; Ith babe 
alle anbde yufammmengerafit, wie man Ties aufrafft. Jef. 10, 04; 
Wird mon cud a. als cin Raub, whe man bie Heuſchreclen auf · 
raf, 99, 4; 57, 1; Dad Bflafter aufgur, [aufreifen]. 
Chom. 4, 175; Richt werget cb mit anfgerafftem Steine. Doemer 
2, 106; Dat Meld, | Go Giri zwar in ed nicht anfegurr. 
©. 12, 14, Alle Soeten, vie fallen, wir vaffen fie auf. 29, 
262, Biel Bader zu ſammeln, ſonderlich ohme alle Unterr 
ſchied allertel itchen · Vater} .. aufzutaſſen. Larger 1, XVIL; 
4708; 5, 229a; Wo ex dad Kamel aufgeraſſt [auigetries 
ben]. Bader Wat. 2, 146 ac., ſ. 2. — 2) [3] catch ſich 
erheben und aufftehn, cig, und dibrtr.: id vom Bor 
ten, vem Fall, vem Srantenlager, von einer Kranfheit a., 
wieter a.; Er raft fi) auf turd Bale und Geld | umd 
flleht. B. 71d fin Proſa: und fliebt curd Wale anv Feld]; 
Dan raife fic) auf und vollziche raſch, wad oc. Cham. 4, 
296; 4, £59; Webl muPp id fragen, ob id) wirtlich tenn | 
Gud fence tedilichen Betaubung mich | ind Leben wieder 
aufgerafit. @. 13, 241; 1, 70; Witten in dieſer Vernich ⸗ 
tung raffte meine Seele ſich anf, ihn gu halten, gotderun H. 
2, 03; So rafft vom jever citeln Burde, | wenn tes Her 
fanget Ruf evfdjailt, | ver Meuſch ſich auf yur Geifierwurte. 
Ba. SOD; W. 4, 292; 12, S; Kaum att’ ich mid vom 
Yebnflubl oufgcragit. 263 x¢., ſJ. aufrappeln. Im Partic. 
aud) (vgl. 4): Mus dieſem Saredensteaum ein wenig auf ⸗ 
gerafft [mich habend], | fudit ich mad mir oc, Chimenet 1, 
11.— Muse: (vralt.) Gin Vrudelmus getocht and autge · 
raft. Siigort B. 1, 10. — Dahin⸗ [4]: forts, hin⸗t.: 
Chem. 4, 40; Die Bek . ., weldhe vie meiſten Officiere 
vabineafite. sm. 1051b; Dit Wurh in tem Gaale, dahin · 
aerait [fortgerifien] ven ter Rabnbeit, | morteien wild fie 
umber, V. O8. 24, 183; 17. 431 «. — Gine: ſ. eins 
reſſen. — Empor⸗: aufer.: 1) [1] So cajiten She 
furdt und Entzucken | vom ihren Sifem fle empor. Prefer Po. 
3,158; Run raft nod cimmal mid der Sturm emper. Pia- 
ten 4, 226; O wenn deh, emror mig raffent, cin Sturm 
wind | fern binweg mig entfuhrt'? V. Dv. 26, 69; Etwat 
mitre. Seiligrety SW. 1, 243.— 2) [3] Wie hart | cin 
ſaher Stury mich laͤhmentd bingeftredt. | Da rafft’ id mich 
timpor. G13, 309; Wenn cin Bolt emper ſich rofft far 
Vaterlaad und Recht. Platen 6, 6; Benn Siegente, was fie 
angi batten follen, | emper ſich endiid raffen, nenut’s Ga 
perwig! Bidet 2, 0. — Ants: eutreißen: 1) [1] 
Der Gergainglidfelt entrafft. Cham. 3, 360; Ride ter Heine 
bat bid entrofft [hingerafft], | Miar feel turd Afar’ Kraft, 
Bh. S3b; Hatte mir Stella . der Freunbe | fees enttafft. 
B. Or. 62, 246. — 2) [3] Dem Merdgewabl entraft ſich 
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taum | dad Wile, B. tia; Ich habe mid ame ticfer Somes 
entrafft. Chem. 4, 275; G. 12, 309; Cntraffe dich ter 
Mast! Kelegatten Pe. 2, 315; Furchtbar wird vie Hemmels 
traft, | wens fle ver Beffel fhe emtrafft. ag. 76h. — Ent: 
gkegen-: a. B. [3] Dak et. , ſich threw Ruz entgegen- 
rafft. Geuer 1, 466.— Gre: raſſend ſich Gtwas ancignen, 
ergreifen: Die Hanke reibemd amd eine gevaltiame Gerad 
tigteit <b. Amerdad D, 4, 105; Die Hane oes vergweifela- 
ben Gatert errajft | bie Yoden bet Knaben im Sinten. sind 
(@chtecmener 291); [Ge mup] erliftem, ¢, [2]. sm. Tb uc. 
Roh Ereraffung ihrer Meiver, Lohentria A. 2, 216.— 
Forte: bine, weger. : View Sobwe raffee dleſer Zein wir 
fort. Cham. 4, 135; pig 1, 944; Der Herten Saar ai 
ten ertvinften Auen wird mit tem Hurden fortgeraitt, a6. 
Sda; Wit Gewalt f-d, ensrip tn dat Weer der Orfan it 
v. Dr. 10, 4920. — Hers, Hime r.2 Dad aninies 
er ſich fuhlte b im gerafft. Cham. 4, 32; In vie Sdwaste 
bingerafft. @. 12,907; Diefe . . tiebe | hat alle frabe He 
then metnes Getited | unwlederbringlich bingerafit. wa, 295b; 
414b; Schlegel Homl, 1, 5 se. ; Ge den grogen Sturm bias 
aus gerafft. Seman A. 56 ac, ; Vergedens hab! ich alle Stipe , 
ded Menfdengeifts auf mid ber bet gerafft @. 11, 73; 4 
144 x.; WS fie ſogleich ibre Angaben herve rafften. t4, 
47 0.5 Du trobfi fogar, mix meinen Ehrenlehn bine 
zu· t. B. 1436; Gin Quanerwort hat mid bimweggeraf. 6. 
11, 29; B. Th. 7, 46 we. — BGs: Meine Orit, | 
lodgerafit vem Rettenband ter Glieder. 24. 3b x. —~ 
Bere: forter., auc (mundartl,) ref. : Sat fd wey 
ſtalt in bie Weiber vergafft und verrafft. sctora GPM. 1, 2°. 
— Wége: forts, hinweg⸗, dahiner. x. : ©. 6, 2, 
Der Geredhte with weggeraife ver dex Bloge. G. R. 7, Hs, 
Drei Sohne. . warden burch vie Belt sh ploptich weye 
raft, W. 20, 218%. — Bers: Etwas aud cinante 
taffen, fo bas es zerſtreut wird oc. (Gal. sufammens): 
Sie y. ben Sthmaws. V. Unt. 1, 254.— Zufammen: 
1) (4) Was fie auf Mutigen Keiegtwegen 4, verjubein. fel 
Site. 2,8, Dieſer wablee die aufunehmenden Pare. 
Benet cajfte fie gufammen. CGFsMeper Bot, 2, 133; 
ſammengeraffte Miethlinge. sh. 775d; W. 19, S31; 
raffte im ter Elle fe viel Eentbaftigheit zuſammen, alt wiih; 
war x. 23, 291; Wit zuſammengerafften Redften. 27, 12; 
Maffte ex nods feime leßten Rvifte sufammen. Luc. 4, 41% 
(vgl. 2), aud) [2]: Die Suge, jufammenyuer. ©. 1, 
430 2¢. und (oralt.) : Siertid ,,fammenrajfen” | die Set 
icin in Beywang. Spee Wedern. 2, 27622), fie mach tee 
Geſetz tee Moythmus jufammenfiigen. — 2) [3] Be 
Beofet will, mud fic 4. G. 6,955; 19, 55; Reatard ber 
gernd, vafiten fie ſich mit feltner Gmergic zum lepten vert 
felten QWiterjtand yufammen. Giuger Deutig. Gi. 4, 49. 
Bloten 4, 222; W. tI, INS 9, 

_ Raffig, a.: gierig, Alles an ſich gu xaffen; bt 
gierig, auch ,,rapiig’. 

*Raffin-ade (fry.), £5; -m: feimer Guide 
(j.b.).— -ant, a.: ſchlau, gerieben. ceBayert 3, 14 
~ement (eming), 0., 6; ~6: Sdlambeit ; aucgeſuas 
Berechnung, nam. in ber Mudbeutung bed ſich Gives 
fix feinen Zweck Darbietenden. — -erig, f.; -(c8" 
1) tad Rajfinieren, Raffinement. — 2) die Aniiet 
jum Raffinieren tes Zuckers; Bucterfiederei. — -ieren: 
1) tr.: Waaren dard cine bamit vorgenommenc Se 
handlung feiner machen, verfeinern (7, d.): Sel 
(f. garben 2); auder x, Lautern, fleten x. — 2) (1) 
im Partie. aud) uͤbrtr. (auf ten Geiſt); fein, abye 
feimt (ſ. d.), ſchlau, verſchmitzt, auggefiinitelt: Se 
raffinierten Bettraget. stefiens Malt. 1, 331 ac. — 3) int 
(haben): auf twas grübelnd, berechnend, — a 
MRaffinement finnen: Auf Mebe vaffinieet pein Gingerto 
vell Gebirn mide? SH. 1090; Eine Sache, woraber ex Hil 
ganze Regiceung vurd(-) rafitnierte, w. 7, 13 mud in 
Sigg. tr. (f. 15 2): Marame ke Warrens, welche de 
Berfabrung zu cinem padagogiſchen Srperimente bina!’ 
taffiniert batte, Sear BL 1, 169. 

Wafft: f. Raff 2. — * Raft (engl.), m., e-, 
-6: Flop, Sechdaer Milf. 3, 225. . 

L. Rage, f. ; -n; —n: bel Ohen cine Pflangerqualt 
(Drojfellilien) mit den Gatt.: Bods, Bagel, Helter 
Spem-, Jungen Rn. 

IL. * Rage (fry. raſhe), f ; 0: Wuth. Iumeemess 
DW. 3, 200 a¢.; In ver Rafe’. Gedel 3, 242. 
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Ragel, f.; -n: Gammelfielle ded Triftviehs yum 
Melker. Lenvevirrygy. Beit. (59) Me. 12. 

Ragen intr.: 1) (oralt.) mit „haben““ — ſtar⸗ 
ren; mit ,,fein’’ — erflareen, fo aud: gee. ſ. Bee 
lege. frifh 1, S2c; Bom. 3, 63 FF., vergl, rad 2b. — 
2) (7. 1) mit baben: fiber Andres over vor Andrem 
hervoritehn und durd dies Hervertreten in die Mugen 
fallen, ſich ausycidynen: Uber twas, ver Etwas r. (her 
vere, torr, emporr,); Mus Gtras (Geraws-) c.; In was 
(hineim-) cr. x. CF. Aſſta.): Ge raget(e) aber alles Boi. 
Tied, 8, 5; Bret foll fe ſſehn und ve. | unt Meigen bimmelan. 
feriligrath Barb. 50; 49; Saben wir . . | cimem dren Trim 
metbaufen | awd der frifcen Grane vr. Madert Morg. 1, 159; 
Siebt .. die ſchweren Sdyulterm [tes Atlas] v,, | rie bed 
und ftell den Simmel trogen. Bh. 40b; 45b; Zwei Jinten 
r. inf Blaue der Quft | bud ber ver Menſchen Geſchlechter. 
50a; Btinersa, hod vor Ailes | r-b mit gewidtigen Speer. 
héa; Gin hobret Weſen sagt fie neben mir. 264b; Wo vie 
arauen Rebelberge t. 425b; Richt raget ihe dure Linge, | 
Gewandtheit ober Kraft [iiber die Andern). B. 4, 49; Der 
ragt nod weit vor dent Gater. Il. 6, 479; Weithin ragt in 
dad Meer cin lang auskeilender Hagel. Ov. 2, 320 x, 
Nam. oft im adjeft. Partic. — God, groß 2x. : Die 
rte Givfel, 2a. 4920; Hod) von vem r-ben WMakt. 76a; 
Des Proms rte Gefle. B. Od. 3, 150; 11, 594; Bit 
r—Remt Frye getddtet. 4, 267; Mit r—ver Angefeathe. 12, 
251; Die ven Horner. M13, Tos x. uw. and fo 
mit Bſtiw. verſchmelzend, 3. B.: GCepreifer-v. 6. 4 
137 (wie cine Gyprefie body) ; Simmel-r—ve Walder. gai- 
derlin 6. 2, 76, f, bimmelbod xe. 

Anm, Abr. rakén, mbb. ragen, vergl. fat. rigere, 
fiarren u. f. nam, Sam. 3, 64; 65 und 68, eal. regen, 

Siiga. yu 2, g. B.: Auf⸗: Hee anfragten wunder 
lich gezacte Belfenmaucen. Bodengedt 1, 200; Gleich bod 
a⸗ den Tannen. B. 228a; Den a—ven delſen. Pfarriae Soomw, 
169; Bd in tad ewe'ge Blau. Weithard 13; Rar ve Gafieln 
ragt’ ein Gefaul auf, V. Ov. 2, 105 %.— Durdhe: Feit 
auf Zeiten pibl cinmal, | . . bie durchraate dieſee Schloß. 
s Aaver Lier. 194, die es ragend dutchdauerte x. — 
Gines hineinee,: Auf cine Hagel welder in ben Darin 
eintagt. Golbommer Mth. 235; Mit ihrem hoben und fripen 
Thurm, gleichſam einer in ten Himmel e-den Lange. 237. — 
Gm pir-: Das dieſer Mamn . . wie cin hehes Standbile 
unter tem gemeinen Geftravp ver Alltiglidfeit emperragte, 
Gushow R, 9, 130, vgl.: Uber dad Geftriipy ec, ; Fin Dad, 
welchet ſech⸗ Shub hod aber ben Sdiferand emporragte. Sh. 
S72b; Andern aber die gemeinen Venſchentinder e den Perfor 
nem. W. 19,163 x. — @nt-: intr. (fein): Aber Gtwas 
hinweg, daraus hervor-r., ſich darüber erhebend: Dem 
RiP ter Lew entragt’ ed [ber Tannenpaar]. reilaatata Bol. 2, 
63, entiprop ed ragend; SWB. 1, 253; Gr entrogt mit 
bather Braft tem Gafe. Kobi A. 3, 320; Die Tharme. . | 
ce... Dem wildernden Geſtraͤuch. Marihifen 160; siedfuk 
Mol, 10, 36 we. — Here, Hime ve. Seme Urgedirge- 
rien muſſen ſchen damals wie Snfeln . . aber das Weer 
berausgeragt haben. Shubert Rachtſ. 193 x. ; Gin more 
ſcher Selbiiling, veffen Geift midit aber den Hugenblid bin 
a uSragt. Birne 2, 43; Burmeiter Gf. 172; Zenes ShloP, 
melded mitten ind Deer binawiragt. Forfler Ft. 2, 134 we; 
Die weit im die See himein-r—ve Landsunge w.; Wie er 
uber feine Rivalen himwegragte, Gervinwe Vit. 5, 59; 
Sene fellfige Rlivpe, vie bert bod tber tem [wohl Druckf. 
fiatt den] sorbeiraufdenden Blab hinwegragt. AMenvelsfebn 
PHL 2, CO; Sear Mem, 1, 244 X. Gin ſchreffer ber 
por-reter Felſen. B. 265b; Das das rietfeltige lifer aber 
bad jenfeitige bervertage, SH. M460; W. 22, 125 x. u. 
dazu: Hervercagung, nicht bloß das Herver®., 
ſondern aud (mit Mz.): etwas Hervorragendes, (vgl. 
Borfprung, Grhabenheit o.): Als wie auf ſchmalen Sim- 
fen und japfemartigen Serocrraguagen . . entporfiimumten. 
Gumbeldt Ki. Ser. 1, G1; Bor vem Aafang des Scanjet 
feben zwei Servorragumgen. fens Rat. 3, 25 2. — Ubers: 
te. Ginen, Etwas a., hoͤher ragen alé dad Obj. : Bien 
2, 203; Buf cinem von Refospalines Mberragten BPlap. 
Sribider Ag. 2, 415; Bier bebe Warten haben fie gebaut, | 
die Stadt ya kh. BH. 450b; (Sie) aberragt ten Roly [Kreis 
der Tanyenten} einen Kopf bed. Talej 2, 73; Ginen an Ge- 
lebrfamfeit weit a. x. Ram. im Partic. aud o. Obj. : 
Mit aller Kraft three adem Genind. Drvciens 3, 2595; 


Bonders, beatiehed Worterd. Il. 
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Drogfen H. 1, 30 x. — Selten: Ih babe mur die alge 
walt ge Seit | auf defen dem delſen uberragt [liberdauert}. 
hom. 4, 162 %¢, — UUme: tr: ragend umgeben: 
Berge, die die Hanfer oon allen Seiten amragten. Bedendert 
1, 199; Sofer Bar, 1, 135; Salis 87 xX.; Wm ber fela- 
umragten Uferipipe. Jetiy Todt, Str. 84. — Bare: 
hervor⸗er.: Der vor ob Allen raget, Wadert Morg. 1, 74; 
Den Rattlidfien Bod, ver weit vorragte vor allen. V. Or. 
9, 422; We bod vorragte ber Meerflrand. 12, 11; IJwe 
ve de Spipen, 13, 97; Der on Wurden aad Made verragt. 
142; Th. 22, 183 x. ‘ 

I. Ragen: ſ. rafen, — LL. Ragen: ſ. Mogen. 

* Ragout (fry. rag), n., -¢; -#: KRodl.: cin 
aus Fleiſchſtden x. mit einer wirgigen Bribe berei⸗ 
teted Gicricht, — auch Gibrtr.: Die Menſchen in einanter 
qu fagem, | vole Krebs und Kalbfletſch in cin ,,.Rague’ | und 
eine woblfdmedente Sauce dazu. @. 34, 309, Gebt ibe cm 
Std, fo gebt es gle in Stiicen. | Sots cin M,, es mus 
ud aluden. 11, 7; 25 x. 

Rah(c), (Raa), f.; -en; -.—- (m., n., 8; -e): 
Schiffe.: quer am Maſt haͤngende Segelitange: Die 
Roden (f. d. 4) ter R.; Wait une Raaen. Cham. 3, 355, 
Die groce Ran [F. Siig. J. Drewlew WM. 1, 95; Lad von ven 
Raa'n | vie Segel fallen, Kreiligrath 1, 32; 74; 399; 
408 x¢.; Whe cin Die aufgeluupft an der Maar. Stabe Rey. 
$, 262; DOrinnen erbob ce ten Mast mit ber frenyenten Rabe 
aefiiget. V. Od. 5, 254; Die Mah’ und vas flatternde Segel. 
318; Ov, 1, 192; 2, 222; &. 1, 43 x. und in ungw. 
Geſchlecht: Dider alé Dev grofie Rah | bes qrogten SHiffa. 
W. 11, 83; Die Segel Purpur, Gold vie Stangen ſammt 
bent Rab. 12, 25; Was far cin qewoltiges Nab! uc. 1, 
289. — Mud (Turn): Die Rabe- ſchrag oder wage 
recht aufliegenter Batten oter Mat. John M. 71 2. 

Anm. Wer. rahe, urfyr, wobl — Stange wher, 
val. Sam. 3, 75; Dit Raben, Raden: a) Stange, die 
die Baume eines Blopes mad ver Quere verbindet. — 
b) Masi fir aufgeſchichtetes Scheiterholz, aud vert: Rab- 
letn, Radlein, Radel, f. Rachel, Uber die Schreibw. 
umd dat Geſchlecht, ſ. Belege. 

Biigg., ſ. die von Segel, vgl.: Die Rasen beteminen 
igre Ramen vom den Segein, dle fle tragen. Bedtin 54 7b, 
3. B.: Blinte ober Beine-M., R. des blinden Segels ; 
Grose ober GresM., bes GroPiegels ; FotM., ded Hod: 
ſegels tc., aufiertem Bagien®., die fein Segel trigt, 
fondern nur dient die Schooten des Kreugfegels yu ſpan⸗ 
nen; BorgR., ſ. Berg 3 x. 

Rabken: ſ. rafen. 

Gable, f.; —n; -ns: Botan.: eine Pflangen: 
junft mit vielen Gattungen. @hen 3, 241 FF 

hm, m., (e}¢; ~¢, Milne; Mabhinchen, lein; <: 
4) Monf. gu J. Rahmen (f. d.). — 2) (e. By. und 
Bril.): a) (vralt., mundartl.) der ſich anfegende Rus ; 
Schmutz (val. Mahmen Sb), a. B. ſprchw: R. fangen, 
Etwas angreifend, ſich berufien, beſchmutzen (cig. und 
Ubrtr. auf Angviffe, wodurch der Angreifende ſich ſelbſt 
ſchadet xc. ; Eiwas than, was gegen Ginen felbjt aus⸗ 
fd lagt): Se folk ſich (ob Hott will) ibre bobe Ranft an ten 
alten Keffel reiben und ten rechten , ram” faben, Swiher 4, 
Sb; 6, 31b; Mathefus thr. Sb; 137a; Shettel 11190; 
Wer ſich an alte effet reist, | Der empfabe gerne R. Wyland 
B. 334 (vergl.: der fecht so gern ran, Waders. 1, 
1034 °°) o¢., vergl.: I weif wohl, dap fie mich mit fol- 
Ghent , Rohm befcmigen und mit folder Schwärze ſarben. 
220b und: Roum, sérand a¢., ſ. Sh. 9, $1.— Bifeg., 
4. B.: Giffen M.: ein ftart abfarbendes Gifenery, Fer- 
rum ochraceum inquinans., Wemnih; Der rethe Gifen-R. 
(Reb. Raum). firiniy 10, 546; Rothelfenvabm. Ohea 
1, 320 y¢., f, efferrafimig und Weolfram, Anm. — b) die 
auf ber ſtehnden Wild fic) oben abſondernde (an: 
fegende) Fettigkeit (ſ. Blott 11; Kern, 17; Wilchaut; 
Bivel; Oberé; Satme; Shmaut; Sdmetteny, 3. B.: Sou 
ren R. S. 1, 1TH; Biel ein Mivelhafelt um. ., der ſchone 
RK. Sengeif Ob. 29; U. 2, G6; Dew M. abnehmen. opt A. 
3, 318; Geſchlagnen R-6, Moguenie W. 49; Ih bin bei 
ber Hand, wie cine Rage R. yu maufen, agleget Sh. 6, 1415 
Satte, worin man die Wilks yum Rabmen, d. i, gum Ane 
jepen ded M-s oder der Sahne binfellt. v. 2, 188 x. — 
a) oft ibrte. : bas Feinfte, Belte ven Etwas (ſ. Kreme): 
Sie laſſen Den ten R. oben abſchbpfen umd nehmen Das, 
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wat julegt vom bem Spajie dbrighleibt. Guyhew R. 1, 138; 
Berubigen Bie id! Die Pawiere, die bed) der M. an ver 
Sache ſcheinen, liegen fa oben. 4, 452; Alte abelige Damen, 
te, vom Hofe abgeiddyft, ſich alé M. im burgerlichen Hain- 
fern oben ouffepen. Aénig KI. 2,53; Der. . die Mild nidit 
mit Berdacht geniest, | ef fel dex R. fon abgetraufett, 
Chimeme Kil. 9; Gr hat men fequfagen ben R. am vir ab- 
acidenit, tu haft detne beſten Sabre und Keafte bel ihm vet · 
jebrt. w. fue, 5, 161 9. — 4) Ronf., nam. eig,: 
Robm. Boars 9, II; Gidingh 2, 52; Die Mil fe 
fett, bab fie wber gwei Finger biden Mobm feet. Otearine 
Reiſ. 2iha; Den feifter , Roms ver Milch. Opin 1, 100, 
vergl. die volfathiml. Rathfelfrage: . Wo fommt alle 
Butter bert Aud Roms vc, ; Weiß wie Schnee un? Mob a, 
Weo derlia Be. 124 (Reims Throm) ; Dev Raum, ſ. som. 
3 83 and 3g. B.: Den Raum zu fammetn, Butter. . aw 
machen. Garjeni ST1ia x. — y) aud (yum Unterichied 
ven c) oft Sfitg.: MilG R. Gewebt, (56) 1, 229; 
Bodenbages Fr. 463; W. 2, 119 xX., formers Bieſt A. v. 
fe. 1, 368, ſ. M. Bie. — e) nach Analogic von b 
auch in einigen andern Fallen: cine Subftang, Me aud 
einer Fluſſiglkeit ſich abſcheidet und auf ter Oberflächt 
fammelt, 3. B. +; RattR., aus dem Ralfwafier ; Wein: 
fiein-K., Kremortartari x, 

Anm, In Bed, 1 mbe. ram, f., ſ. obb. rama, Stirpe, 
and 3. B.: Man fredt bie Rebem mit fortes Ramen corer 
Steden, damit fle einen Mufenthale [Stipe] Gaben. Cavter 
Qia, wergl. fat. ramus, AR we. und rabmen — Reben 
(i. d. 2) leſen — ober goth. hramjan (freajigen), entipre- 
chend qr. xpewarvrvee, hinge, foannen, — alfe: Dat, 
werin Gtoae aut⸗, eingefpannt iſt, ruff. pasa, engl. frame. 
— In Ber. 2a mbes. rim. m., f. fat. cremare, verbrennen 
und (f. 2b und ¢) cremor (y, 8, cremor tartari, lactis 2.). 
{. Wodern, Bl. 430, vergl. 20m. 3, 85 unk BE, wo aud 
erwahnt iſt ,,.Dat Ramlein (Réml): was ſich bei Bereie 
tung von Mehlfpeifen an vad Kochgeſchirt anbadt oder an- 
ſeht und gew. alé bef. ſamachaft abgeſcharrt wird, bei Ade⸗ 
tung: ter RAbmel”, ogl.: Die Rameln: cin Gericht aus 
einem Meblbret, ten man in ciner mit getlirter Butter aut- 
qegoknen Vfaune ſich auf ten Beden Gat anlegen laffen und 
dann datenformig getrebe hat. Saeibler RoSb. 282. — Bu 
Qa gebdrt aud: rdbimen, tr.: rußen. Weinhold T5b; be~ 
ribmen, becupen, beſchmuden, befleden, Bront R34, 33; 
11Ob, 64; Fifhars Borg, Sta; Sohenprin A. 524; 1129; 
Rof. 69; Stumpf 679b w., val. Bram 4 wnt An. and 
Sam. 3, St; rdmig, a: ſchwarzſlecig; Rami: ſchwarz⸗ 
flediges Rind. Staloer; Mreviqma V. 558. — Zu ta vgi. 
auch (f. Wal I, Anm, and nam, anmaten 1) mbt. ram, m., 
Biel, dazu ramén, zielen, ſich wonad riditen, ſ. rabmen anv 
(an)berabmen unt Brem. Warters. 3, 427. 

Bifeg. ſ. o.: lek [Zhy]; Gifen- [2a]; Ratt. [Ze] ; 
Mild [2hy]; Weinheine [Qo] R., und view. Rahmen I. 

Rahm, Rabm-e: f. Rahmen 1. — -et: 1) f. 
Rabin, Anim. — 2) Der Rébmel, ein Flachebund von 
20 ‘Piund. — 3) Main (jf. 0.) : Gin Streifen, Meil, Main, 
Habel und SOmalftid wire ximmer cin Sebreite, Jada 
WN. 146; Wer ben alten Dornvimel cadet und die ſchlechte 
Wiese rigolt. Bias. f. fr. Detherh. 4a, plattd. dirn-rimel, 
f. Mester Reif. 55 sc. und striimel (Streif), 

I. Rahmen, m. , -¢; uv, (Rahm, m., -(¢)6; -e, 
Mithme; -. — Rahme, Rdhme, m., ns; —n; f.; -n); 
Matinehen, (ein; 2: (7. Mahim, Anm.) ein Geſtell, das 
Etwas um: oder einfafft; worin Etwas eine ober qué: 
geſpannt ift, nam, : 1) Einfaſſung ven Bildern, Spie- 
geln tc., eig. und Uberte.: Bilber-, sdnorfelbafte 
Spfegel Mabmen (G. 21, 174); Unter ter Spiegelrabme, 
Hebel 3, G2; Holzerne, metallnc, vergoldete Rahmen; Helge, 
Polefanters, Mabhagoni-, Bronce-, Goelt-~ 
Robmen o.; Gin Bild unter Mabm und Gas bringer ; 
Glas Rahmen (aud: Ginfaffung aut Gad, Carpe) ; 
Die vom Ghenbilte Gottes [dem Menſchengeiſtſ ren 
Grdenrabmen [ten irdiſchen Leib] bridit. 9p. 10, 5; 
[Dev Feith] cin] (imer Silberfpiegel in einem grinen 
Waldrabmen. Sgmorda 1, 277 2.5 Pie cimem ſolchen 
reinen Spiegel gehdrt cine ſolche ſaubere Nabme. RElara 
GPA, 1,495; Shr Bild in ceiien Sdrantem | verberr 
lidet ſich nur | in gottnen Rofenranfen | amd Rabnedhen 
von Laſur. G. 4,169; Das Gold, ., | dae dieſen Rabm 
jest dtermajig ſchmudt. 7, 270, Dap ex dur Thar und 
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Benfter die verſchiedenen Blider, weldie die Bandidait 
aleigjam im Rabmen geigten, auf cinen Blid aberfeben 
fonnte. 15, 4; Die blembemden Rahmen. 2i, 129; 
Dieles Bile . . im goltnen Mabmen eingefafft. 27, 195; 
Wenn ibr 4. B. Lojfo'd Liebe yx Eleonoren . ſchildern woll- 
tet, fo beſchrantt cud in dieſen Mohmen. 33, 97; Stein 3, 
4; Dieſer Robme vow Ufer die Handhabe ves qanyen Bildes. 
9. 11, 243; Ber vem Heinen Mabmaen, tad ev bemalte. 
Geter oO. 3, 178 (f. u.: Blemde.); In ver Mitre von 
Wletidern .. Berge. ., die mit Grad umd Baumer befepe 
find und im Sommer ju Zeiten cin Hoo anmuthiges ebens- 
bid, cingefagit in einen breiten Rahmen te Loves, gewäh⸗ 
vem. Bohl A. 1, 35; G8 pabte, wie cin Bile yar Rabme. 
Areplhmer Lept. Stnagd. 200; [Ste] bieten fetl in fremven 
Rabmen | betentofe Plattitiden, Platen 1, 299; Das WMo- 
ſatt nebſt dem alt Rabme dienenden Ronde. Stade (Rdywrpler 
46) 265; Die Ramen... | Ym Ende fine’s ja oud aur 
Rabmen | un’ Schalen —, dat Gemile, ter Kers | macht 
‘Miles ams. W. 12, 3; Seine Uncis hat vod am Gare feinen 
anbern Sued ald yu einem prigtigen Mabmen fiir pat gtoße 
Rompliment yu dienen, welchet er dem alten Vater Andifed 
in ben Mund lest. HB. 2, 123 2. 3ifga- j. o., feener 
(jf. 2b) nam, Blemb-R., worauf die Leinwand yum 
Malen geipannt wird: Das Bortnit oon dem Blentrabmen 
lotjumaden, G. 9, 353 (vgl. > Schneitet vat Gemilre ven 
der Rabme und rollt’#. 354); 30, 278; Der Bleudtahen. 
440; Ginem Blindrdbmen. Srophine 1, 724 ¥.; Serge 
fattige Durdyeidhaungen .. eft mit weifier Kreite auf 
{dwoarye Flocrabmen, tann mit Rotel auf große Papier- 
begen durchge zeichnet. G. 24, 92 «. — 2) ein Weftell gum 
Ausipannen des Stoffe, auf den weibl. Handarbeiten 
fommen (vgl. 1 am Schluß): Rib-, Stidrabmen; 
Tambeurter Rabmen. Garient. 10, 2a; An dem Stid- 
rahm Apt fle... fies ten Rabmen vom (ty, | beftig. ead 
gioet Fuße ihm zerbtachen. Cale) 2, 149; BBo fle bei ver 
Rabrabme jos. Schatt 4, 124; Bor vem Ribribmen. 
Seles 3, 251; Am Naberahm. Sadingh Vick. G1; Sie 
fepte ſich am ven Stidrabmen. G. 10, 226; Suphow MR. 6, 
355 0, — 3) (f. 4) an Genftern die Holzeinfaſſung 
der Glasicheiben : Schlug .. | vad Genjlerglas, pide’ in 
ten Mabm hinein. W. 12, 243 w,; Bon ves Grters Fen~ 
flerrabm, feriligroth Garé, 92; Dem Wurm, ver in ten 
denſtertahmen pocht. Gelert 3, 160; Thuren une Genter 
ribme. Gamidt g®, 2, 136; Rabin fle [oie Spinne) | ver 
cinem Genfterrabm Wefip. Secerid o.; Sn antern Henflere 
lodern Bingen Rothrabmen aus rohem Ricferboly mit flei- 
nen tribes Glasaugen. Stenieg Soll 2, 267 x. — 4) (jf. 
1 und 3) bei Thiiven, die nicht aud tem Ganzen gears 
beitet find, die Ginfaijungen der eingelnen Felder (oder 
„Fuͤllungen““), Tharrabmen, beſtehnd aus den ſenl⸗ 
rechten Aahmlen / ſchenteln und den wagtrechten Nabm(eny- 
fluden, Zuw. auch — Thiirgemante, beſtehnd aus ben 
ſenkrechten ,Rabmen (im engern Sinn) und dem 
Qhuerboly oter Rabmenjad. — Ferner in einigen bes 
fontern techniſchen Anwentungen, we aber in einzelnen 
Fallen vielleiht andre Stimme hineinjpielen, 4. B.: 
5) Baul.: w) Balfen Langs der Mauer mit Cinſchnit ⸗ 
ten (Kammſaſſen) fiir bie Kamme (f. d. 3). — b) in 
niederd. Baurrhaufern ohne Sehornflein — Maud: 
fang (f. Rabm 2a), Bem. W. 3, 427; Bow vem offaen 
Lite, welded in den Rebenbiuferm unter tem Feucer 
rabmen bangt. mifer Pb. 3.159. — 6) Bletarb.: 
vad Gefell, werauf dad Blei geitredt und ausgeralyt 
witd. — 7) Budhdr.: a) Form [oder Satic#-] 
Rahmen von geldmietetem Gifen, workin man bit yu einer 
Deudform gebsrigen Kviumnen vet Sages sufarumenflelit 
und entwoeber mittelé cifermer Schrauben ober hdlyerner Keile 
jo fet verbindet, tap die fo gebiltete Botm cin fompatted, 
ohne Gefahr aufyubebendet und yu tranfporticnentes Ganye 
datellt. Deer wefentlide Unteridgied ywifdhen Shraub - 
rabmen unt Reitrabmen ergiebt fl aus tem Geſagten. 
armas 1, 392; Theis mit ver Reileabme, theils mit ter 
Sthoaubentabme, franks Rat, $2; Die Grope iſt je mach dem 
Germat verfdieten, ef gicht tleine fogem. Mecidemgrabmen 
von 10° Sreite wad 8° Hobe ac. ebv. — b) Der Inveniap 
fur cine Quéctfolumne eter ywei Ottavfolumnen, welde anf 
cinmal Mlereotyplert werden, mitt in bie Ede cimes gewdhn- 
Hen cifernen Sahliefrabmens Iſ. a] geſeht un’ nadtem 
man ten abrigen Naum dieſes Robmens turd hoͤlzerne Lei⸗ 
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fien (Stege) . . antgefullt, . . geſchleſſen. Altvann ſeht man 
ale Behaltnis far ven aufyagtegenden Gips cinen faieder 
cijernen vieredigen Gormrabmten baraber of. Mermarlm 3, 
479; Seamke Rat. 135 16, — c) = Prepoedel (f. d.): 
Das Rabmaden if ein noch yarter gearbeiteter Rabmen alé 
ber Dedel, beſteht awé vier cijernen eiften une if mit mebre 
fad anf cinanter geflebtem flartem Bapiere aberſrannt, in 
weldem man die den Rolumnen ved Gages entivrecbenden 
SHaungen auaſchneldet. Parmer 1,396.—8) Farber. : 
f. 20. — 9) Foriw. : faitenformiges Geſtell ale Maß 
fir aufgeſtapeltes Brennboly: Ein Hol; mags-Rabmen 
qe einem Baten [f. d. Sc]. Acaleab. Beret. Ofc, Anseiger 
(1561) Re, 6. — 10) Gießere: bei fogen. Forme 
flajden, niedrigen Formlaſten (jf. d.) die deinen Hälf⸗ 
ten, Wéefrabmen.— 11) Olash, : Die eriten Scheiben 
lebut ter Arbeiter an die Mauer und die felgemden an die 
cijernen Mabme, welde in dem Rublofen eben, Midget 
2,1, 13, — 412) Holgarb.: eine Borridtung, 
worin ber gu durchſchneidende, gu durchbobrente Baum 
x, ober aud tas dazu dienente Werlzeug einge/pannt 
ift, 3. B. — Sagegatter (7. d. und Rabmpage), ferner: 
Die Baume, die man yu Robrem oter Pumpen dutchbohren 
jo, liegen auf einer Ruthrahim cingeyflodt. Sebberg 1, 
72b. — 13) Kattundr,: Streichtaſten (jf. d.) — 
14) Krieg sf. : Schachtgeviert yur Auszimmerung ter 
Minenbrunnen, Hlagel-R., wenn oie Enden widt 
jujammentreijen, fontern tiber die Zuſammenfügung 
hervor ſtehn. — 14a) Mialler.: SpanneM., cin 
Theil ces Griedwerfs, das Waffer zu fpannen und yu 
ſchwellen. — 13) Maing: ver ftarfe jenfrecte Theil 
tines cijernen Pragwerle 





Die ben gum Zuſpihen ver 
Schachte dienenden Sdleifitein mehr oder minder ums 
ſchließende und fo den Arbeltet vor dem Staub ſchützende 
Ginfafiung. — 17) Pergament.; Geftell jum Aus: 
ſpannen dev zu bearbeitenten Felle. Aermanih 2, S40. 
— 18) Schiffe: a) Bettgeitell fie Kranle x. Matt 
ber Haͤngematten. Debcia. — b) Die Rabenen (aveiung, 
— ridhtiger: tic Remmen (f. Berm. W. 3,470): Seiten⸗ 
bretter bes Shiffe. — 19) Sdhufter.;: a) Streifen 
Mindsleber, die auf die Brandfoble und an dad Ober⸗ 
ledet — und woran dann wieber die cig. Soble 
naht wird. Dazu: Nobmenjoble, ſo befefligte Soble 
und: Nabmen-Sdhub, -Stiefel, mit folder Goble. — b) 
Maßlade (ſ. d.) — 20) Tudmad. : Geflell, worin 
bag gewalfte und gefarbte Tuch (oter Wand x.) auf⸗ 
geſpannt und getrocknet wird, ,,auftinge’’; Tug-, 
Wandrahmen; tin Tudrabm-Halen aufgebingt. D. 4064. 
— 21) Weber: a) RKetten-, SGer-, Seweif-, 
SettelHabmen, cin Hafpel, auf ten bie Faden von 
den Spulen auf tem ,,Mahmen’* ober ,, Sderfanter” 
{j. 0.) gu ber Kette (j. 0,9) eingeleſen und aufgewickelt 
wird, ſ. @. 19, 46; Marmerim 3, 995. — b) (j, a) bie 
Befamimmtheit ter vie Aufholen tragenden Bindfaten 
beim Zampelftubl. — 22) weldm.: Um den Strand 
(tes Bogelberes| waren ven grunen Bretterm ,,Mabnse'’ gee 
magi, darinne vie eberfien Wande lagen. Dibel 2, 21 Sa, 
gl. : Unter ten bretternen ,, Rainer.” b und Kenne LN ft, 
— 23) Winger.: Raboden, die geſchwefelten 
Streifen Leinwand, die man ale Cinſchlag in ven 
Wein haͤngt. Attlunzg. — 24) Wirthſchaft.: 
haͤngendes Geflell in Speiſelammern und Kellern, 
gue Aufbewahrung von GpPwaaren, Brom, Weried., 
aud) Samgteprahmen. Ahnlich: Bache rrabren, 
Pildhergeftell x., vgl. Nem, samm. 3, 95. 

Siipa. 9. BW. : Meviveny- [Fa] ; Bett [1Ka] ; Vilver-, 
Blend, Blind, Bromcee [1]; Biidyere [BH]; Groen (Af; 
Geniters [3] 5 Beuere [Hb]; Hides [15 2]; dorm (Ta; b]; 
Woes [10]; Blas [1]; Mote- [1] 5 Dangle [24]; Qely- 
[1]; Qotymate [9]; Keit- [Taf ; Kentn- [Ba]; Moda 
gem [1]; Rabie [2]; Rothe 1413 Huth- [12]; Boty- 
finver> [0]; Brig [15]; Sqher⸗- [Bla]; Seed, 
Sqhtauben- (Tal; Shes [2al; Spinn- I14413; 
Spiegel [1]; Std», Tambourver- [2]; Thir+ [A]; 
Tuc [2O] ; Wato- [1]; Wand- [20]; Jéerel- [Bho] R. a, 

IL, Rahmen: 4) inte. (haben): Rahm an: oer 
abjegen, gunddhil von der Wilh (f. 2a): Sarte, worin 
man bic Mild yume R., 0, i, zum Unfepen bes Rahms over 
ber Sabne hinflelly. V. 2, 188 9,, dann aud ven aͤhn ⸗ 
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liden Ausſcheldungen andrer Flijfigfeiten, 3. B. 
(Brauer.): Die Wurze .rabme* oder , rritt an. Masyy 
Tedn. 2, 345, rabmartiger Schaum jeigt fidh an ber 
DOberiliche bei der Obergarung (vergl. friufen, om 
Sdhlup) xc. — 2) tr.: a) Die Mie r. (a$-, enter) 
den Rahm abnehmen ; Da vad ſpectſiſche Gewicht wx gr 
tabmter Wild ſich wegen des Gettgebates niedriger Jeigt alt 
bad ber getabmten. fareerig 2, 659. — b) in cine 
Rahmen fpannen, cinfajfen: Dat Bile tt Habis oe 
rabmt; Einem goltgerabmten Spiegel. Seekaae fy. 2 
253 x., f, abs (2), eins, ums (I und LU), gufammen: 
tr. — ce) (veralt., mundartl.) — aud intr. und mil 
Uml. — nach Etrwas zielen, Etat wahrnehmen, &4 
danach richten (ſ. Rahm, Anm. am Sdlup). Bow vw 
3, 4255 fil 2, 85a; som. 3,82 und aufiertem 4. 3: 
Mase vr. Showed 1493b; Die Frau ribmet vie Ther [ee 
wiſcht fie] ano lauft yu been Freunden. futher SB. c/ 
283 0., J. do Dlerqu gehort aud: rv. — citieren 
cinen Termin feftiegen. méfee PH. 4, 206; Dan, 1, 01 
(gl. I. Febm, Anm.), abd. anarimén, gi. nur acd 
in Sigg. mit der (umdeutenden) Rbnf. raumen. — 
d) wetdm,: (j. e) Dic Sune rv. cin Wile, mam, con 
Halen, holen ihn ein, fei es dai fle ibn fo erwifam 
ober einen Hafen ſchlagen, ſ. srifth; ‘Darel 1, 215 
faube Br, 279 w.; Sie vr, thn berum. Goprdere 2, 212 
gl. : Wenn cin Hafe nicht geradeaus durch gehet, fentee 
bie Hunve bin und ber feppt, dad fie ihn bald vormirté, fab 
jure, bale feitmarts raunen, Siemimp 3. 308b. — 
berußen, beſchmutzen in der (umgelauteten) Sigg: 
beribmen, ſ. Rahm 2a und Anm. 

Sigg. 4. B.: Ab⸗: 1) [2a] den Rahm abmebaes 
— wobel der Rabm und gewoͤhmicher vie Mild als Oh 
erjcheint (f. abnebmen 2): Die With a, Somdwirit. 2y 
(55) 67b; 116a; 1077b; iebuge Nachg. 226; Viger 
Eb. $96 a. ; Gr eabmte mir ben Tepf ab. @. 10, 148 
Sn dad Kibel | abyucahinen ver zehn qrogeutrigen ube Se 
ſcherung. B. 2, 35. — 2) [2b] durch einen Rahenen ab 
Grengen; Gin fdarjabgerabmtes Wanvbitr. Athat Geom 
280. — Ane [2c]: einen Termin anfegen, . beer. 2% 
Die Tribunen Faumten cinen neuen Tag am. Stothery §, 52. 
— Auf- [2b]: Bis die angefommenen Srede [Pilter| 


gee ſammtlich auf · une eingerabmt wurten, @. 27, 115. — 


Bes: 1) [2b] Der goteberabmte Spiegel x. — 2) [21 
feitfegen, nam: einen Termin se. (geridtlid): Diet 
erforberte fetnen berahmien ‘Blan. Sippel 5, S$; Welder set 
euch ta | furman etwas zu frit nad) berameten Biel. B.S 
1, 366; Dev Hammel wolle vir Glad, Sieg und geil t 

Werder Ae. 3, 165 18, 2; 2t, Gow, Dameben: B 
raumit iſt eine Grift, Wadert BE. 6; Gawebl. (56) 1, 408 
Aqueinigen 3, 167 2. — Doppelsifgg. : a) Abt: ta! 
Auberahmte abbeſtellen. — b) warb., gumelit ade 
Taumen: Logfabrt yur offentlidh- manblidven Berbaatlong 
anberaumt. Mere Bit. 22, 153; Der Pobltowrent wot 
auf ben Stew Mary anberawme @. 20, 247; Mad tere 
ploblich anberaumten Nuctfahtt. Guphew NR. 9, 266; £10 
114; Mofaus MW. 3, 285 Plewe 2, 924; waaert Mere | 
230; W. 14, GL xe, — ©) Dab vorberamte Siel. vo 
1, 143 0. — 3) [Ze]. — Stns [2b]: Biter. Eriwe 
¢. a tinfaſſen, — oft dibertr.: Gin com einem Bor » 
cingerabintes Geſicht. Auerbem MS. 271; sagecr Ge. 1, 22 
258 2¢.; Das Borbantne zur Uderſicht einzuortnen wnt om 
garabmien, @nfe Dentw. 6, 927; G8 war immer ein Gory! 
toad ber Bericht Oatar's cinrabmte ſſchildernd in ſich fable] 
Suphow Bi 1, 291; Da fallt auf einmal we Belt oe! 
ihrem Angele und du ſollſt fle wieter ¢. lvgl. ..cimriden 

Aalegel Hamil. 1, 5]. Grine B. 70; Roch fein Candidate 
bat blefem Gbarafter einzufaſſen und eimyurabimen permed! 
Mow A. 3, 221 He, und refi: Glide ow radwara io Pe 
Geñilte hinak, fo rabmet ſich vir cin lieblich warmed Bit 2 
cinen falten Bogen von Wis cin. 103 x. Nbaft: Gsie 
rabmt. Barger 8.1, 25. Dazu: Die Cinrabmurs 
[Ginfaffung, ten Rahmen] ves Gener. gadtiare T4 
t, 21s, — Gute: 1) [2a] tes Mahme berauben: De 
Wits · — 2) [2b] tes Rahmens berauben: Gin 64 
& — Deriime: 3. Bs 4) [2d], — 2) [2] re. 

fich ale Rahmen, Einfaſſung herumſchüngen: 22! 
Weingerant, tas am vas Hand herum fi rabet. — 
l. Ume [2b]; einer, : 22 Blatter, die iG aufeg, = 
rahmte x. @.; Wine ., Haube amrahmie tbr . . Mallip 


Rain 


flompers BA. 2, 2, Diefet . . com Leden umrabmte Geſicht 
RAiding Wark. 1, 207, Wer yable die Stadie, vie ven See 
mmr, Ad auo at Rohana (1857) ..; SWirih (Met.-3ig. 
13, 409); Watdan R. 1,258; Umrabmung. Solmerener 
Or. 1, 204; Immermaen 12, 33. — U. Um [2b]: 
anberé einrahmen. — Zuſaͤmmen- [2b]: Gefdmad 
vell gufammengerabmte bunte Giatfeniter. @. 26, 262 1. 

Rahmig, a.: mit Rahm over mit einem Rahmen 
verfebn, 4. %, (muntartl., ſ. Rahm 2a und Anm.) 
= rufig, fledig und fo (Foritw.) — rethbrüchig 
(f. 0. 2), aud robmig, — namentl. aber in 3figa., 
. Bi: Gifen-t.: Eiſentahm-baltig oder fo ſcheinend 
(.cifencebmig’’ == cifenfchweifig. Jabdionsky 292b) ; 
Bette Garten. V. 2, 18, fetten Rahm (Sabne) hals 
tend; Getrer—er Spiegel. 1, 96, goldberabme x. 

Seri(hyms, n., -e8; -¢: Gine oder Umrahmung, 
Giitterwerf (f. feemer 1, 3060; 2, 292c, audy ,. Ge 
vabme**; Sam, 3, 92): Die Haméfur, welde neben ver 
Sauethure cin groset holyermet Witterwerf hatte, wodurd 
man unmittelbar mit per Gtrage umt ber freien Luft im Ber- 
bindung fom. Ginen felden Bogelbauer . . nannte man 
cin Gerimé, G. 20, 6; Reinb. 123 (vergl. Beifchlag) ; 
Seine Sticfmutter an tat O fen gerdme hingen. Autz Gown. 
267 x., vgl.: Du firbh noc eiamal falé Gefangner] bin- 
ter einem antern Gifenfrems. Auerbodh D. 4, 277 20, 

Rabu, a. : (mundartl.) ſchmaͤchtig, ſchlank, dunn, 
f. feifh 2, $50; Sam. 3, 92; 93 und 7. B. Meming 
3. 2094; Gerjoni 7iSa; fury Sen. 375; Mot Th. 
32; 248; 200; Biel finger unt raner, 420; Gon 
‘Geib gang Minn und ron, Stumpf 608a; 609A; Wear. 3, 
653% (Mojeereim) x¢., und in ber die Anfangsaſpiration 
deutlich bewahrenden Sdhreibww.: Die Laufte, welde da⸗ 
gegen ,,beran umd ſchwach fein. Dibet 1, 20a, gl. ranf, 
franf und ring U1, — ~e,f. ; —m: 4) (0. Diy.) tas Rahn⸗ 
Sein, Avenues. — 2) Forjtw.: Windbrud. — -cn, 
tr: (f, Rabne 1 und 2) Sie fine tie Serywaryetn, jo dew 
Srraditamm fefthalten, ta® fein Sturm ten beiligen Hain 
ragnet. Jabn TR. 171, entwurzelnd und brechend lichtet 
und ſchwacht. — ig, a.: rabn, Dazu: R-feit, rveiang. 

Rai, m., -(¢)8; -¢: Roche (ſ. v.). 

Raide, f.; -n: nam. in Ziipg.: 1) HoFR.: der 
Hofraum bei tinem landwieth{daftliden Gebdute : 
‘Alle Gebaude nebfl Goaten und Hefraite. Amor G. 90; 
Det Wohnhaus nebſt ter Hofraithe wurde cin Rawb der 
Flammen. Sepp Deutſch. Leſeb. 459; ſ.: Die Hef-Maitien) 
%. Bm. 3, 155; Hawt-, Hop Melt, 54; Die Hofriet, 166. 
— 2) Geo R.: cine einer Gemeinſchaft aehdrige Wal⸗ 
bung, Holymarl: Dos Gebirg if vie Helztammet vet Ber- 
fambes, deffem Feld- unt Weintefiper bier ibre fogenannten 
. Beraiten” ever HKaingeraitem haben. Biehl (tube 3, 
256), Bei Aveiung: Die Geraid, dat Gerewth, vat Heim- 
gerait und dazu: Geralider, Sereuther, m.: Theils 
baber, Genojfe der Helzmarl (vergl. Helymarler), 
vgl. Meut 4. 

* Rail (engl. rél), n., -6; -¢: Riegel, namentl. 
Schiene ter Eiſenbahn (engl. rail-road, t.<red). — 
-en, intr. (haben, jein): mit dee Eiſenbahn fabren : 
Ich railte (1 railed) in wenigen Minuten dabin. Mob G. 2, 
147. — ~ing: f. Regeling. 

Raill-erté (fry. ralj—), £.; (en: Spott, Foppe⸗ 
tei, ſ. Mam. Mendelsfeyn 5, 245. — -eur (-or), m., 

4-8; <8, ~e: Spotter, Fovper. — -ieren, tr. und 
intr, (haben): aufgiebn, foppen, fpotten. 
ain, m., -(e)6; -¢, (-en); =: 4) cin grasbe⸗ 
wachener Ranb oder Streifen Landes, nam. als Girenge 
einer Flur ober jw. Aclern (vgl. Aaland 2, Anteand), 
Dann auch verallgemeinert: Grenze (aud Giberte.); 
GBrasplag (Anger); ſchmaler Pjad; Buhl, Huͤgel⸗ 
hang (stalter) (}. Mam, Sam. 3, 93 ff.): Die R-+, Ane 
wande. Au⸗tboch D. 2, 478; Hatt” er einen Menſchen ace 
babs, ber bie R-en [Pjate] und Wes ein wenig gerorwfit. 
Derlicingen TL (ſ. u.: bie Bip. wen Beishord 46 — 
Stumpf): Gin gemeinſchaftlicher N., dex cbenforobl ter Mii 
mit alé der Phrſlogaemit gebdrt, Engel 7, 133 (Gremz ⸗ 
gebiet, ſ. u.: £.) 5 Yang fept rubt ex unterm R. Freiliproty 
Pol. 1, 18; Zwei Bade , . | umgrenyen einen fillen R. 
Garb. 148; 154; Det Haupt empor! Wot fugit en auf 
rem R-e¥ [(Boten] Ben. 13; Der female Rein, | ver yw. 
unfern Feldera Weget, Gelert t, 41; 40; So, dew Adern 
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ſchritt fie hintardy, anf tem R-e, ten Fufirfad. 6. 5, 32; 
liber R. and Matten. 22, 10; Die ven arunen R-en durch ⸗ 
webten Helter, Gawsdi. (60) 1, 197; Gon einent ſchmalen 
Re. Immermenn M. 1, 209; Meller gS. 2, 216; GE gee 
fiel mir auf dieſem gemeinſchaftlichen R-e rer Peefie und 
Moral. £. 5, 336 (ſ. o.: Engel); Auf dem Ren eder den 
dahier foqenannten Anwinten. Asſer Bh. 3, 204; Dat 
Hiten auf den R-en ober Streifen yw. dem Norn, 205; 
Auf den Raen awd Bratitreifen. 206; 211; Wie auf dem 
Eefonnten Mein | die muntre Brille fdwiret, Pfrfel Bo. 4, 
77; Rings bie Garten, Wieſen, vie Reben — HR. an K.! 
Beithard 86H; Siebt cr ven Sceweg .., Ginan ben feilen R. 
46; Rafe hinan die ſchrage Wand | bewegt ſich Stier und 
Wagen ; | fle werden wie vow Beifterband | r.-auf, rab gee 
trogen, 202; Dieſe Thiere graben ſich cin, febr tief in vie 
Green und bohen Bu hten und einen. Uf Th. 24; Hine 
ter ein , rhein’, da man fle aus ter Stadt midst aefeben 
modt. Stumpf 503b; Hinter ten rein’, 8044 (Ff, oO, Ber- 
lidhingen, Bal. fife) 1¢. Bal. : Runmekro finder man vie 
Hafen auf der grunen Saat in dem Nebnen eder Sdeittin« 
gen gedract liegen. Fleming 3. 374a; 148a.— Biſtzg. z. B.: 
dere, Rele-, Greng-, Shier R., Grasitreif yw. 
zwei Feldern, ale Grenze, Seheide ; fermer z. B.; Am 
arunen Blume nM, Aw $5; Aer graven Blat hen R. 
GMoner Lied. 265; FTiusaR. (ober Bord) und nach dem 
Ramen ves Fluſſes 4. Wanderte den Led R, herauf 
von Baterm ias Tirol. Moemberger Mev, 2, 247 2.; Maf 
einem fdonen Gra⸗⸗-R. Manhhauler 83; Rafen RR; 
Ufer-R. (oder -Bord); Was follert jepe den Weg « M. 
binab? Asetbach D. 4, 195; Da rinnen rothe Strome die 
WBiefenrain’ entlang. Chem. 3, 310 x, und (ſ. Anger) 
. Bo: Semeinde-, SaHhlek MR. re. Avelang. — 2) 
f. Rabmen 22. 

Anm, Dd. rein von hrinan, beruhren, gl. Rabmel 3 
und Rang, Anmert. Dayu mrendartl., veralt.: rainen, 
intr. (hobem) amb tr. == grenjen unt 3ffha., ſ. Som. (ab-, 
am, aus, verradmen) endy..B.; Rainung lGrenzel. 
Corotiea § 114; Die Durdhreinenden [fic als female 
Grengideiven durdyiehnden] Landarme. Jabn M. 146 x. 

* Raif-on (fry. vafong, oft geſchr. Rajon), f. ; -@: 
Vernunft ; verniinitiger b, Urfache: die Das Han: 
deln beftimmende Erwaͤgung ber cinfdlagigen Berbalt: 
niſſe und dad dadurch zu thun Bedingte (7. Siiea.), 
4. B. im Rartenfp. : In dieſem Foll war ef R., ven Stich 
au nehmen ac. ; ferner: Berhaltniffe, bie Ginen zwingen, 
fich gu fiigen: Unter R. Jehn. Gethew R. 5, 57; Ginen 
que R. brengen ſzut Fügſamkeit zwingen]. Immermene 
M. 2. 251; Reine R. annehmen wollen, 3,7 2. — Zſg. 
. Bi: KeiegeeR.. im Krieg geltender Grund, over: 
cine durch bie Kriege-VBhe bedingte Mafiregel ; Die 
nachdrudlichſten Bewe garunde, twelde ven ber Staaté «MR. 
[Stoateltugheit] eatichnt fine. ad. 84 oar. — -onnabel, 
a.: verniinftiq; tichtiq, gebbrig x. — -onnement 
(onneming), n., -¢; -6: Vernunftſchlus: Devt mus 
tat RH. in Affete entbreunen umd hier ter Wffett in R. fig 
austublen. £. 7, 16; Lidtenbery 2, 28 2¢., zuw. — Ghee 
raifonniere, — -onntéren, intr. (haben): 1) Bers 
nunftſchluſſe machen, ſ. vernunften, a. B.: Mitbin 
fénnen biefe wunterbaren Hatta durch feinen SOlud . . aber 
ten Sanfen raifenniert werten. 6. R. 9, 182; Gin ralfen- 
nierted [qeordnetes] Verzeichnis. W. 34, 134 x. — 2) 
(f. 4) oft in veraͤchtl. Ginn: vernünfteln, — und 
nam. : reten, we man Nichts gu reten, Richte mitzu⸗ 
fprechen hat x., ſchwatzen: Still, thr Kamele! Nicht vie 
fonniert! Denedir 1, 139; Mrbeite, Vurſche, unt rifommicre 
nicht! Bérne t, 348; Cloudius 3, 121; Woe raifommiert ibe 
pon unjerm Bifhef? @. 9, 6; Bon Gebeimniffen . . in dem 
Tog binein ur, 32, 85; W. Luc, 6, 192; Auf Zemand, 
anf Gort und bie EBelt x, (oder reven, fd. 4b) x. Dazu: 
Gebt mix dod nur mit cnrem beftintigen Geraifonmiere 
ven Gbre, Wrige Rom, Op. 3, 228 0. — 3) Sffeg. 
4. Bs Gin fo troͤſtlicher Glaube, dab ih dem Manne nicht 
gut fein tonnte, ter mir ihn ab ·x. [4] wollte, w. 9, 13; 
Das Gefubl ver Heimath, tas man ſich nice erfaufen und 
nicht anor. [1] fann, Dowalepet (Derom 4, 117); Seden. 
anf bat argite yu beer. (2, gum Ggitd. des Gereded zu 
machen). €sBahemt 3, 352; Wie ſchwer ef oft hilt, ver 
ſchrebenen Korfen geraten Menfdrenverfland edneguer. [1]. 
Mangheulen 6; Wir haber und in fo vielerlei Gmpfindangen 
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hin etnedfonniert [2], Guehom R. 4, 227; Die fidtbaren 
Wirtungen einer hdherm Mraft wird mix Nieman’ we ger. 
[15 2]. G17, 163; 32, 64; Mendelofoyn 4, 1, 98. 

Ratt x. : ſ. Maid und recnen, Anm. 

* Raj-a, m., —¢, wv. ; -4, my. 1) (tũrt.) teibut: 
pflichtiger fremdglaubiger Unterthan: Reine M., teime 
Slaven. Chem. 5. 252; RA. Wheeler Nar. 1, XXIX vw. 
— 2) (ind. raädſha, — ſ. recht, Anm.) in Oitindien: 
cingeborner Fürſt. — -dle x.: f. Megat und rigolen. 

* Rak o,: ſ. Rachx. — ~aille (fry. Alf), £5 
on: Lumpengefintel, €sBeprr 3, 33, 7. Mafel 2. — 
eel, m.,-8; uv.; Rattunde. : Abſtreichmeſſer (ſ. d.). 
Gormarih 2, 357; 362; 363, — von rafen (j, b.). 

Rahel (Hehel), m., -¢; uv.: 41) f. Raf. — 2) 
(mundartl.) grofier Hund: Go dentt ter Hand: eb cin 
anbrer Reel dat befte Stad wegſchnarven ſoll. Wrife Maſ. 
28, nam. niederd., 5. B.: Blofiten af vei Kabren / R. [wie 
bie Rettenhunbe]}. Weueer Reif. 47, ſ. Beem. Warterb. 4. 
469: ,,Retel (v. umd); Bantretel, grofier trager Hund, 
— Beides tibertr. auf ungeſchliffne, grobe (und bas 
letztre auf faule) Perſ.“, vgl. Sram 3120, — aud 
hochd., als Schimpfw. wie: Flegel, Lümmel xe. : Ihe 
elender Hund! | ihr Sflav! iht Mefel! B. Sh. 3, 174; Das 
Weib fing an. . gu (maken: Du langer Reckel tn! Binhgrdf 
2, 48; Benn ber nervenſchwacht Zartling fpielt dem genialen 
Mefel, Jumecmans (Heine Reif. 2, 77); Solche Bengel and 
unverniinftiqe Rodel. WedengHl. 2, 272 4. — et, £5 
en: rafelhaftes Wefen ; das Sid MRakeln erate: 
Aber vat Bequeme folder naturburſchenhaften Metelet if 
datam nicht aud plafifd ſchͤn. inher 3. 1, 375 x. — 
-haft, a.: Uimmelhaft, vgl.: Gon ven ralyifehen Gie ⸗ 
barden, von ten refelifdien Fadelelen ſder Studenten. 
Philawder t, 439, — ⸗n, refl., tr. und intr. ſhaben): 
fic) in ungeſchliffen nachlaffiger und bequemer Lage 
tedden und ftreden ober fo hinpflanzen (vergl. flegein 
2; 3; tammein 1), 3. B.: In Kalfers Gegenwart ſich bin- 
quv.! @. 12, 7H; Wabrend der [éwadrenierende Hamswurft 
Aid rifelt auf ben Vfablen bet Gluce. Grine Berm. 1, 221; 
Auf echdhten Sipen vatelten ſich qoldborbierte Rammertiencr. 
Binkel @ 201; Wahrend Ch. ſich mit cefelmber Gebaͤrde 
quridyoq, Alene Barn. t, 22; Bebaglich refelnd end dod 
‘Bein auf ten midfien Stubl legend. 2, 155; Da refelt er 
vie neugeplatteten Ubergige im Ramapd gang trae, 163; 
Der feine Mieter gemachlich auf ver Dreſchte rafelt. Modt 
Pet. 1, 92 ac. (vgl. ranger 4; feywyr.: rangeln, rängeln. 
Stalder, auch 3. B. = wedeln. Serhelf MH, 259 x. 5 nine 
fein 2). Bfigg. 3. B.: Sid an-r., tod anlebnen, fo 
fibertr.: Sich an Zemand falé an cine Stütze anrefetn. 
W. Mer 1, 86, vgl. anranken. 

Anm. &. Beem. Werterd, ; Bernd 232, und nant. Ram, 
3, 42. Qn ter Bed, von Rakel fiir Berf. (und ven Whteit.) 
ſcheint fic tie Bed. .,Qund’ mit ver ven Rede (f, b.) und 
redtn (f, b.) gu miſchen, ſ. bie ſchwantende Sareibw, tn ten 
Pelegen, Bgl. aud: ,,Racteda preveny., flected Phere, 
Mibre; fry. racaille, Hefe det Bolfs, vielleidt von nove, 
racki, engl, rack Sunb(wiederl,, ahd. Refel), ebenfe canaille 
vor canis.” Dies 711. 

Rahen (raahen, rähken, — vgl. racken), intr. 
(haber) und tr.: (mieberd.): 4) treffen, riibren, bee 
ruͤhten, f. Beem. Werterd. 3. 422; Sromer 106b; Dos 
raft mid nit [geht mich nichts an], ſ. eng 7, 107 
(der aber ,,ragen’’ ſchreibt); Geraate [beleidigt] fein. 
POmiter Lint. 1,165 2., nam, aber: — 2) Sdhiff.: 
a) &., am dew Girund t. amor. ſvrſch.: anroden], auf den 
Grund gerathen ; Dat Sqhiff rate triftig. geraͤth — vor 
feinem Wnfer treibend — auf ben Grund, — Gait. : 
aber: wieder flott werden; Som Legerwall (7. d.) ra 
ab-r., fidh durch Lavieren davon abarbeiten. — b) Die 
Antertaue find flar geratt, die unflar geweſen, find wie: 
ber klat (7. d. 6a) geworden, 4. B. durch Umſchwenlen 
bes Schiff xc. 

*Rohet-c, f.; -n; -den, ein; -n-: eime Art 
hoch in bie Suft Reigenden Feuerwerls, theils zur Gr- 
goͤtzlicht. dienend (2ut-R-n, darunter z. B. Baffer- 
R-n, die auf bem Wafer brennend ſchwimmen), theils 
im Rriege, um Etwas in Brand yu ſtecken (Kongrese'ihe 
oder Brant Mn, 3. B. Avert Tog, 201; 6. 25, 25 
und nam. Sebel 3, KO, — datunter 4. B. Dampf- Rn 
2), theilé um vom Strand aus mit ſchelternden Schif⸗ 
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fen ſich rettend in Berbindung yu fegen (Nettangs- 
Rx), ſ. Marmarlh ©, TIS; Bobrih Sht, oft in Bere 
gleichen und uͤbertragen: Wie cine M., che fie vere 
ijt, tmallen aad plahen. Bérne t, 217; Burden vom 
Strande aus von den dort verfammelten Leuten Ran abdgefewert, 
aber ungladliderwetie erveidhten fle bat Saif ni&t . . . Die 
Rerrungtimaan{haft flanv bereit mit ten R-n-Apparat. Cir. 
waene (Mat.-3rit. 13, 539); Schwatzer Branter, ſchleudre 
R-n | in vee Kirche ſcheinheil'ge Zacht! Freitigraryy Ca 9; 
Ren rauſchten auf. GB. 15, 122; 17, SH; Der zungelnde 
Audloufer ber geſtiegenen R. Guphaw N. 6, 157; Gubr, wie 
cine Srenmente R. aus dem Bett. Sebel 3, 275; 146; Grinfe 
“1, 124; Sein Kopf war wie eine R. mit Sternfap: fo 
blipte und peaffelte ¢8 daraus fervor, Gafee Leb. 27 ; Schwar ⸗ 
mem, Gteige und anverm „Kaqueten““. leeries Reif. 
2420; V. 4, 149; Die hod obenaus wollen . -, veralih 
ex mit cinem Beucrwert oter ,,Radetlein’, vad bod in bie 
Hohe fibet wad... gertnellt. Sinkgedf 1, 218 ac. u. Ubrtr. 
in 3ffpg. 3. B.: Mud fetner Ginfamteit lieñ Beranger nur 
wenige Lieder ⸗ A⸗n aufiteigen. Gartmonn OB. 74; Der 
Seng. ſchleudert feine Sing Ra, | die Lerdjen, im vie 
fuft. femau x. 

Anm, Das Port ſcheint urfer. nue die reife, colinde- 
riſche Qulfe zu bez, ſ. Batrome und: Woche cin Meim gutet 
SAiekpuloer in wohlgehabe Sharnagelein ov. , Rbagett- 
lein® (opm 1591). Sh. 3, 403, val. 69: Die (Belo) 
Mogel, — BeloRolle, Tute und ſ. o. Oltariu⸗, der aude 
vradlidy SteigeM-n ven anbera unterich. — Brſch. fry. 
raquette, Sdlag- Reh 1 if. d. und Pies 278), auch dad 
Madecity*, 5. B. Oheeriae Baumg. 44a, 

Rahinkel, f.; —n: verddptl, Bey. eines alten hap: 
fiden Weibablites (,,alte Schadhtel’’ se.): Gin une 
feliges M,- und Nunfelwefen. ied RK. 4, 92, vgl.: Er 
Ra nfunfel-Teoubadour! 94; Die alte Run tuntel. Cyiimmel 
2, 272; Deorent t, 447 wad fo Bernd 240; Beem. Warterd, 
3, 559; Seige Hell, 3, 317; Sm. 3, 112; Bdwa, 
Watered. 442, ſ. Ranunfel; Kunfel und vgl. Biloungen 
wie rumpumpeln (f. 1. Pump, Anm.), ferner etwas 
Dort format mein Herr von Runkel, | beingt am Mem ein 
Runkel. Fildert Garg. Sta, nad Brot N. t10b, 03, 

Ralla!: ſ. fa 2. 

Ralle, f; -n: cine Bogelgattung, Kallus, Wie⸗ 
fenlaujer, Rohrhuhn, dacunter z. B.: Die gemeine od, 
Wafer M. K. aquations sc., ſ. Wadhtelfonig; ferner 
bei Wemnig: Die grave M., Sterna naevia, Kirrmee. 

Rallen, intr. (haben); miederd.: larmend toben 
und fo (Sdhiff.) von ven tiber einen feichten Grund 
oder gegen cine Flaͤche lauſenden Wellen. Brem. Worierb. 
unt dau: Ralluwg: bie von einer Kabbelung oter 
von ber Tiefe ber auf der Hobe einer Watte oder einer 
Platte nods fortlaufenden Wellen. Bobria. 

Ram ac: ſ. Rahm we, — * -afftert (fry), a.: 
unterſetztz ven georunqnem Körperbau. — ~ificieren 
(lat.), tr., refl.: perdflelu: Die fo ipecificterten Farben 
taffen fidy naw wicter ©. ſweiter eintheiltuJ. ©. 39, 4726, 
— -ifikation, f. ; -en: Veräſtelung. 20, 397, 

fiamm, m., -(e)¢, -en; ~e, -en: (munbartl,) 
Bod, Wivder: Das Bodlein foigt vem Ren. Bagel 4, 
25, atid): Rommel. Avelung. 

Anim. Seo., mov, ram, ſ. R. Bod; R-# Male, Kcpf 
(y. B.: Sie auf einem mildweifien ,Rammeéstopp*, er 
auf einem ſtolzen Raypen. Geine Hild. 1, 394) w,, — webl 
zunachũt bad kefpringende, geugumgéfraftige Thier, f. abe. 
rammalin, rammilon, mbt. rammeln, befpringen (oom 
Sahafbod> — and fo (7. Urmnih) R. aud 4. BW. — Stier 
(Rammely; Kater ve. ume: vrammele als gw, Bey. fur 
tie Begattung von Kapen, Kanindien, Haſen re, und Ramm- 


ter: Mannden ver genannten Thiere; fermer: camme(tyn,” 


con ter Stopbemegung yum Gintreiben ven Bjdblen ac. in 
terre und’ KRamme, Rammel: bad Wertzeug dazu x., 
f. Beem. Warterd. 3, 44047; Frifh 2, SSL; Sromer 307aff, 5 
Ram. 3, 82; Bdwdd. Wareerd. 423; Weinhele Ta x. — 
Brie. R. — Keamyf ef. e., Ana.) ume == Mabe if. d. Anm.). 

Rammer, f.; -n; Ramm: Werkjeug ober Mas 
fchine, twas durch wiederholt barauf gefuͤhrte Stoke 
fett in die Erde gu teeiben (vgl. Ramm-Bod, Bar, 
sBlod, Klotz): Die Haw M. ver Phlafterer ae. (ſ. 
Sungfer 9), im Gaig. guy Mafdinen-, Hafpele, 
Wide (armerfg 1, 72) R., J. B. beim Piletieren 
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(Bfahl-M) oe. und darunter 4, B. vie gw. ober 3ag- 
R., wobet bas Ramm⸗Tau unmittelbar an den Ramm⸗ 
Flop; bie engliſche vter Gaten R., wobei es an einen 
in die Krampe ded Rammklotzes eingreifenden Gifens 
halen befeftigt iff; Der Schwaugmeiſter bet ver R. Figien- 
berg 1, 3745 Die M. feopt ven Vfabl auf ciamal nice in 
Grund, fohenftin SorS. 76; Im Waſſetbas zu ziehen wobl 
bie Rm, fogaw (£. 5, 337) mit der Mam. : , Peffer ale 
Rammel, vgl.; Seres Mae verfieht foyufagen vie Stelle 
eine? Ramimelé and hilft durd vie beſländige Berinterung 
des Deuds vic Strage beffern. Seeme Sp. 156, bet Anclung 
a. feif Rommel, f.; An xx. — Sur. aud — Ramm⸗ 
flog, jo nam, in Sfigq.: After MR. — Knedt 121. — 
etl: 1) m., —#; uv.: a) f. Ramm und Anim. — b) 
— Mamie (f. d.). — e) f. rammein 6. — d) Er ge 
winnt beflantig im Giltſpiel over fo einem wilfden ®, 
Spindier Bog. 2, 61, Geſellſchaftoſpiel (?)— 2) f.; -ns 
a) Mamme (jf. d.) — b) Hobe. som.—c) mannefiichs 
tige Weibsperfon. Beef, (auch m.) ; SGwas, Warterd. 423, 
— <elet, f.; -en: das Rammeln (@erammel), nam.: 
tie Brunft rammelnter Thieve: Mir if’s wie vem Kage 
lein ſchenachtig |. ., cin bischen Diebsgeliift, etm biden R. 
@. tt, 160; Lampe aad if nicht mehr ſchlecht. Die 
R., | fie gebt sorbet | umd Lampe wird folid, fambe Br. 
135, — =(e)ler, m., -4; uv.: dad Männchen ver 
Thiere, deren Vegattung mit rammeln bey. wird, bod, 
zumeiſt — Haſe, 9B. (qweifilbig) €fqendurs Sh. 537; 
Hagedorn §, SO; 2, 221; Ciaud Th. 200; Wy ft, Vit; 
D. 2, 125 96.5; Bei meihenws aud ft. Ramme, ſ. sifs. — 
-clig, a.: von Rammelei erfiillt, lauſiſch, läufig 
(f.d. 4), briinftig, z. B. von Katzen: So 8 [rat Thier] 
faufiq ober .ramliq* wire, Bef Th. 71; Gramer 2, 165b. 

Rammelu, intr, (haben), tr. u. refl. in mebriad 
in einander greifenden Anwendungen (7. Ramm, Anm.): 
4) mittels bes Rammela over der Ramme in den Boden 
cintreiben und befeftigen, ramme(n, eig. und tibertr.: 
Gr commelt [ftopft , AOPt] Erbſen ſich iné Ohr. Srvitigrarh 
Wark. 151; So wird erſt nad und aad die Sprache feft 
gtrammelt, @. 2, 265; Der Erdenrourm | hat wie ver 
Biber feimem Pau | gerammete bier iné Waſſer. Pldwnins 
Mar. 162; Benn Paftor Sawaive | mit ſchwerem Seritt | 
bie Steage tritt Wott fegn’ euch, Gere! ſchaein um 
ibm ber | tie PAlafteres | une ſeha tn Rub | dem MR. zu. V. 
4, 176 a, — 2) felten (vgl. 1): durch wiederbolte 
Stofie G..B. mit dem Mauerbrecher) Gtwas einſtuͤrzen 
ober einguftiiryen ſuchen: Die Schangen zu r.. | ye ſturzen 
bat Thor, Boteger Bor. &, 56. — 3) von manden Thies 
ren: ſich begatten, nam. ven Halen, Kaninden, Kagen, 
bin und witer aud (ſ. Avetung) von Schafen und 
Rindern, wie früher oon Thieren allgm,, unt nod 
jetzt veraͤchtl. von laͤufiſchen liederlichen Verſ. (vel. 4 
und bei sam. rumfetiia o¢.): Dev im Wary, rammeinden 
Rohew, BRElaca EA. 2, 706; Wenn vie Halen t., fo jagen 
fie tinauder berum. Badbrl 1, 29a; Die zahmen Kaninchen 
rammlen und fepen faft Zahr aué Sabr cim. 31a; Die Tag, 
datin fid Ne Wolf rammelen. Cppeavorf 59; Da ward nicht 
gebuhlt und gerammelt [vor ten Satern]. Geine Germ. 1, 
100; Die Sirſche umd Eberſchweine in ter Brunt unt Hunte 
und Zuchſe, wenn fie lauſen eer ec, faiger 8, 22b; Dap vie 
Siblong . . viefen Fife) herauetode unt mit ihm rammie. 
Hof Th. 226; [Die wileen} cr. im Zebruar wie die yabme 
Sape unter hafligem Geſchtei. (geri Th. 210 x¢., val. 
Tangent und z. B.: Kemmt die chebrecheriſcht Hur’. . und 
bat. . anégeram{t, frond Weltb. 124b x. — 4) (7.3) 
in unrubiger, Lirmenter Hine und Herbewequng fein 
(Ahnlidh: ronjen. Avetung und eanfen, ranterm, |. Weinpel» 
76a und bag dort Angefubete) : Das Rime tammelt (ramst, 
Adeiung) in Bete, rammelt ſich im Bett herum ſwirft ſich 
— fhatt Rill gu liegen, Hin und herys rammelt das Bert 
yu Schanden, entywei, cin, nieder, gufammen, vere 
rammelt, ge rrammels e6ac. (Derrange 8. Avelung); Dert 
feblcicht ſeht ber Bater duche wieder umd tragt cin Nepphabn 
in feimem Bau und drinnen bor ich 8 r, ſuntuhiges Lars 
mien]. Anctom Ge, 33; SGolang fie mit theen jungen 
Didgren rammlen [ihe ſchaͤlerndes Wejen treiben, ſ. 3). 
Fifhert B. 250a; Rammelen filberen, Muthwillen eeeiben 
2. Gromer 2, 165b; Wer mit eimem Dred cammete [fidy 
Himpiend umberwailyt], ex gewinne ober vertiere, fo gebt 
er befdiffen davon. Laker 4, 272b, Bringen fie (vie Kinder) 
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tod font mobl zehn mal fo viel Feit zu mit Riulchenfdgiefen. 
Ballipicten, Lauſen und R, SW. 22, ...; Hatten du ſHeu⸗ 
fdwede] nit deine? Singent, Springens, Lipperné und R—t 
aus gewartet. slortetus Gar. 34b; Daſelbſt yu tanyen unt 
any. ſvon Ragen]. Bodendogen Fr. 113; Rammelt ſdrängt 
X. cud) cimamber nicht todt. Withomm Gag, 1, 220 2. — 
5) (7, 3) vevatt., mundartl., von Pflangen: fprofien, 
treiben: Benn e¢ Winters winvet, fo x. vie Baume gern, 
Shwkb. Werrerd. 423; Bon mes avd Stucmwminte unt 
Plapregen haben, wenn Laub uad Gras, Baum und Stengel 
fid rammlen umd autfereifen follen. Methefius Lthr. 1462. 
— 6) (Berg h.): Die Gange +. fis, vermifdyen fi ic, 
bab ihr Streichen und Sahlband nicht mehr ecfennbar 
ift, f. stil, vgl.: Das Gey made ein Geral. . . Man 
fagt aud: bie Grae verer, ſich. Jadlonshg 308b. Dag 
{nach arciung): Der Rammel, Ort, wo viele Zinngange 
jufammentreffen, und; eine Art —— 

Bifga. val. die ven rammen, 9. B.: Abs: 3. B 
[3] Sie a, durch Rammeln enthraften x. , ähnlich 
Wie ex feim Fortepiame abgerammelt. Selter 5, TSL, of 
durch wild datauf los trommelndes Spiel angegriffen. 
— Mies [3] y. B. feergh.: Ttwas a, laushecken 
Ailgen B. 60a, — Gin⸗: 1) [1]: Einen Bflot Cfeetty- 
roth SB, 5, 267), Stamme (@. 31, 5), Holy (Geer SS 
174), Dfable ¢.; Gimem gefunde Begriffe in ven Repf over 
in bat Meragtnis c, W. 23, 192. Auch: Gewas in Acie 
und Hoͤhlen beimlig e. G. 12, 106, verſteckend hinein⸗ 
ſtopfen. — 2) [4] Dae Bett e. — Here ve, a. B. [A]: 
Gin Spaiaatam youft die Frau Hawtebre wader herum over 
rammelt ibr dle Haube gar vem Kopf berab. Wecenpdil. 5 
198; Die bier . des Nachts auf meinem Boren herumer. 
EWegnee 9, 1152. — Mi&dvers [A]. — Bere: 1) 
durch etwas Gingerammtes und dann aligm. : burd 
fchwer gu bejeitigende Hindernifle — verſchließen, ver 
ſperren: Der Thurmwachter hatte fig in dem Thurme ver 
rammelt. Arnie 396; Sie v. ſich biater ihren . . Grune 
japen. Borne 2, 137; Die Solkespforten fine werrammmedi. 
©. 12, 12; 25, 25; Die Thar war. . von innen verram 
melt, Immermana W. 3, 266;° Der Meg agu ijt ihm ver 
rammelt, wie ber Himmel ber Holle. BH. 105d; Da v, fir 
fih bie gefunde Rarur mit abgefdmadten Romventiones. 
1e6b; Gine Siinte, vie dir dem Gingang in bie Pferten vet 
Poravicied verrammelt, 1350; Auf tem fdbmalften Pfor 
vere. Belienfiude | ibm Weg une Luft. W. 20, 209 r¢.; Dir 
Berrammluag der gefunden Natur mit Konventionen. 
GScvoinus Lit, 4, 144, — 2) [6], — 3) [A]. — Bers 
[A]. — Bae: Die Kauflente rammetn thee Buten yu. Heri 
Bet. t, 116. — Zuſammen- [A]. 

Rammen, tr. = rammein (f. d. u. Sffpa.): Je 
Boven felt gerammt. Fougue Dr. 1, 40; Helsftude... | anf 
teinen Vſad mit Baumen felt gerammt. 155; Sn bie Mester 
mit vem Ladeſtede lafit euch r. [Blelitide], Sreitigrary Ca 
46; Ramme dieſen (Maum) frig in den Boden hier. @. 7, 
241 uo. — Ziigg.: Gime: Stimme (ateris H. 1, 1, 
99), Bhame (Armim 313), Vfable (G. Felt, 1, $28) c.. 
Ginen Bald vom Waften in vas funepfige Eroveich ¢. Koy 
Met. t, 17h ac. — Bers: Kotaratte, welche grefe Steine.. 
berrunterslien unt feimen Weg vere. Bere Empl. 2, 157; Bis 
babin | verr, wir bieThore aller Welt [Allen]. wepleget Sed 
2, 1. — Zu⸗: Dat Thor y. x. 

Ramp, m., -(e)6; ¢: gulammengeraffter Hauie 
(f. rajfen, Anm.); Baaren, ſchlecht und gut dure 
einander: Sm ®. (ober Rams, Mummel, Bauſch und Ber 
gen) famfen. Brew, Warterd.— -¢, ſ.z nz <n: 4) (fri) 
ſchräg auffleigende Flacht als Treppe oder Mufiabet: 
linter dem Bortad ted Haujet auf ter HR. Lewatd Hel. 2, 
O4; 1135 Goted, 22; Sowbe Mom. 1, 120 x.; R-n-Teeppe. 
Brine Hom, 101 x, — 2) Lammmac.: Splitter on 
einer Hornplatte, — -en, tr: tm Ramp — und da- 
ber billig — Faufen ober verfaufen, ebenfo: ramen, 
ramſchen. — -onteren, tr.: ftarf befdadigen: Rampe- 
nierte Paaren, Sdiffe oc. (vgl. it, rampognare, alti 
— — hoͤhnen, laͤſtern, zerren x). 

dmpfer: ſ. Refeftorium. 

Gcrams: ſ. Gerahme. 

Rams (Hamfd)), m., -¢8; -e: 1) Ramp (f. b.). 
— 2) Rartenfyp.: Stic) (7): Mander R, ging ra- 
bei verloren. Auetbad D. 2, 655,—~ 3) Botan.: Ab 
lium ursinum wnt Erysimum alliaria, aud; Ramfée, 
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Ramfel, Ramfer, Rampe, Remie, vgl.: Remas. Menvew 2, 
442. — een: f, rampen und raumeln 3. 

Ran; 1) adv, = beran, binan, ſ. ber if: Wenn 
er yuerit r. ritte. Aleris . 1, 1, 242, — 2) a: f. rabn, 

Hand, m., (¢)s; Minder, Manddien, lein, My. : 
Manverchen, lein; -: 1) cin an dex außerften Grenge 
ven Etwas binlaufenter, es begrengender (ſchmaltt) 
Streifen, val. Ranft, Saum oc. : Der R. eines Ger 
fates, Gahiffes, Hutt, Uferé, Wafers, Berge, Abarunds w, ; 
Dunkle Rinver um die Mugen; Der vergeleece (od, Geile) 
M. einer Tafie; Beim Schreiben einen R. |Streifen, der 
unbeſchrieben bleibt] taffen, brechen [f.b. 3b] ; Scooter, 
bretter M®, eines Buds 2¢.; id MR. ging allenthalben amber, 
tine balbe Elle breit. Gel. 43, 17; Die Mitte ves Keeifes 
wird man... gelb febem, dee R. aber wird ſogleich purpare 
farben erſche inen. @. 37, 23; Befdrantt ter R. ded Bechers 
einen Bein, | ter ſcaument wallt’ 12, 219; Sek ich ves 
Bedert KR. an meine Lippen. ah. sttarsc. Mam. oft 
abbing. von Pripof., 9. B.: a) Wie Sand am R-¢ 
tet Miceré, 1, Bem. 13, 5; Am Re vet Maffert. 2. Mel. 
2, 5.5 Dieſes Port, es qrabt fid wie cin Shing | ves 
Shidiols neh pale pe am ehrmen Rc | der vollgeſchriebe · 
nen Qualentafel ein. @. 13, 202 2¢.; Bm R. de Grads 
[tem Tod fe nah] gu lugen? 11, 127; Semele Ferd. 3, 
165 1,, Reden mic bie Marden ter Amme nod om R-¢ 
ver Holle? tinger J. 20, Am Re feines Lebens, Maver 
Bh. 3, 296; Am A. es Loves ſawecben. sm. 5400; Die 
Partei Rand jept am M. ibres Untergangs. 1O46a, Wir 
eben am ®, einer furchtbaren Umfehrung ver Dinge. W. 16, 
179; Mm MR. vee Abgrunde, ver fle ſammtiich bedrohte. Geny 
Rev. 53; Den Abarund, an deſſen blumichtem MR. er forglod 
berumtangt. W. 5, 190 x.; Wie nabe tas Unglad an pen 
MH. des Berbredens fabrt, Guphow M. 5, 193 a; Bis man 
endlich am Ke [Fride] eR wad ſich betrogen ficbt, stendeis- 
febn 4, 2, 261; @ie war nan am R--c der Ausſuhrung 
thret Gan. w. 17, 128 ffoweit, daß fie an bie Mus: 
fubrung gehn fonnte]; So ſawebt ves Schidfals Werk 
an ter Betllendung R. 20, 174 [ijt ihr qang nabe} x., 
ſ. k. Ferner fprdw., wohl hergenommen vor ten M.< 
Gloffen xc. : Das veritebt i am R-e [ohne Weitres; 
von felbft], 7. B. @daingh 1, 139; Inmermens BW. 2, 3; 
Midedis 93 u.o., — aud mit tem fderh. Zuſatz: 
wie ter Sad am Bande, — b) read auf [over on] ten 
MR. ſchreiden; Bie blicbem anf dem Rc tes Gewolbes. G. 
28, 20; Jn Verderben Maryen oder anf tem R-« tum 
lidy (fl) erhalten. 21, 86 26.; Gapiff. : Dad Mareſegel 
auj ten R. laufen taffen, e¢ ſtreichen ober bis auf tas 
Gelshaupt fallen laſſen. — c) Mus (ober auger) R. 
unt Band (f. 0. 7h) fein, temmen, gerathen xc., 9. B. 
Guphem KR. 1, 253; 343; 2, 128; femy 48; fombe DAB. 
DS. 1845 Shere Rem. 2, 24 3¢., gl. : In den oft c+ umd 
banblofen Bamilien. Moht Subr. 1, 145 1, — herge⸗ 
nommen von einer techn. Anwendung, wobei ber ume 
grengende M. gugleid gum Verbinden und Feithalten 
Dient, wie: Der MR. cines Giedee, eer Sticéelfoble (7. 
Mahmen 19) r., ſ. nam. Mare. — d) Der Altar reichte 
binanf bit an ben R. Gel. 43. 13; Peder bis an ben R. 
voll, bi¢ jum R~¢ fallen xc, Plan 4, 225; Gaphow R. 4, 
3G4 26.5 Widerſrruche, vie bid yum Rc tes Graves (ſ. a) 
angedauert. 3, 397 xx. — e) Megen ben R. eines Abe 
grunté prailta. £. 7,454, — N Gnrwaé mit goldnem, fare 
bigem, fewarjem x¢., breitem R, — g) Bon cinem R, 
jum ambern, 1. fién, 7, 23; Bom Nc ſchicüen. G. 39, 
155 %. — h) 3um R-e tet Abgrundé tammeln x. und 
nam. : Wit twas yu Re [Gade] fommen, fem, 4. B.: 
Hatte man fi fe grundlich assgeſprochen, war mit allen 
Unterbaltungéitefien fo yu Re gefommen, tak tic Sache bee 
dentlid) ware. Safer Seb. 234 ac, und bef. oſt in Bezug 
auf dat Siel eines Strebens (vgl.: Mit Etwas yu 
Stante fommen; tm Reinen fein w.): Ateris B. 2. 1, 
492; 0. 22, 31; Dod bin ich bale darchgedrungen unt da ⸗ 
mit yu Re getommen. Heinle A. 2, 227; Rann ih indeſſen 
mit einem Berleger and) wegen ved engl. Werte ya T-« 
fommen, £. 12, 16; Mit vielen Berdnderungen bin io nun 
gu Ree. 514; 409; Sie muffen mit Ihrem Geveiffen ſchon 
vortremlid iu Re fein, ta@ ac, 1, 470; Du bit gu R-e | 
mit deiner Uderlegung? Rath. 3, 7; Wiemer G. 2, GIT; 
Thimmel 4, 150; W. 23, 322, 24, 200; Gin Unterned- 
men, womit cin fo bipiger Mann wohl zu Re gu kemmen 
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offen durfte. W. Suc, 1, a6; Setter 1, 1800. — 2) 
nam. burſchit. = Mund, in der Wendung: Den R. 
halter, 3. B. Gubhow X. 7, 220, vgl.: Die Sinpen fale 
MR. des Munves] halten. wpr. 10, 19, 

‘Anum, Abe., mbo. rant, Sdileoudel, Sdhile (ſ. Sail- 
tetM, und Sahm. 3, 106), nach Wadern. GL. 440, besfelbem 
Stammé mit Rinve. abd. rinta, mbp. rinde (Sant), val. - 
ar. Garde, Haut, Lever, (Leder-) Sail, ſ. auch Dies 261 umd 
Mang, Mam. Waundartl. neutr.: Das obere R. Sefer t, 
61 x., tem if. + Gy) die My, : Ranver entipridt, wene- 
ben mur vereingelt: Rante, ſ. Avelung und (bergmdmn): 
‘An ihren Randen. AEoeLrombare (DWierelj. 1, ft, GL). 

Biieq. leicht zu mehren nach ben folgenden faum 
einer Grflarung betiirfenten Bip.: Mm Alpen Rc. 
Atnim XVII, Becher. Waders 1,542; Da ruhn an cine 
BergeeM,, | qefibrlid aberaus. Plan 1, J42, An vee 
Uferé Blumen. ſblumigen R. J. B. tb; Bom Samm vee 
Welten-Blumenrantes, Ploten 2. 03; Wenn yu ter Negen> 
wand | Hhobus fi qattet, | aleich Meht cin Bogen®., | 
farbig beſchatiet. G. 4, 9; Den Gerewek. [Horizont]. Ip. 
22,57; Barbe R. [farbiger] eer prifimatifdven Bither; Am 
dunfele elſen ⸗ Nac. Wicetai 1, 247; Hart am Garten. o. 
10, 286; Taſſen mit Mold. ; Dem alten Manne, dew am 
GrabeeR, | tein irtiſch Hofen mehrt verfibren fons, 24. 
Alka; Dab Sied umd vex Holy R. Wade. 4, 9117; Wie 
in ven Liprentandern bat feinfile Befabt th, Auertas Dict. 
1, 94; Muf ten MermerM., det Baſſine Adgac Shor, 1, 
4; Maré-H. (oder -Baad): ber den Wars umgebende 
Mand von GFicenholy. in defen Batten vie Marspur- 
tingen fleden; Dat Gelander, welded angerbald ned cin 
Stud Viawerrane (ft. Phot Bor. 3, 159; Num Meret 
OR. Chem. 4, 161; Holt aus vom Obren-M-e | umd wirft .. 
dee Wurffries. Alvinger D. 119; Des Oftens Purpurrinter. 
W. 20, SE; Gin Dak, welches fede Schuh hoc uber ten 
Swift. emporraate. Sa. 872b; Bie liefi ſich zum Streite 
bringen .. einen quien SaiteesR. (Schild, ſ. Anm. J. sim- 
rock Tt. 8075 414; SaaffelN.; Auf feiner Welles Silber- 
Ree | malt Nucora fid, ah. T2b; Schen fchmilyt im 
Ocean | ter SonnenM, zu Gol, W. 20, 192; Teller-R.; 
Die Jeitung erichtint mit cinem fewaryen TranereR.; Die 
Seit, mit Trommern waft mmeingt, | jdblt am UfewR®, der 
Mebensfalle | jeden Tropfen ten ter Sank verſchlingt. Ciedge 
2. 70; Sum BWaldM, Freiliprey 2, 199; An Walbes 
RK, Chem. 4, 34; 129 oc. (fF. Brahe). 

* Randal, m., -(¢)¢; -c: (bur fail. 2.) Sinn, 
Gfandal: Was foll alt ver Larm umd M.¥ Safer Leb. 38; 
B. 203; Bing am, wathend R. yx ſchlagen. Marnderger Rov. 
2, 261; Dolmens, — -téren, intr. (haben): Randal 
machen: Durch tie Stragen guy. Aattboch D, 2,291; Hr. 400. 

Randeln: 1) tr.: mit einem Mindlein, — nam, 
mit cinem verzierten — verſehn: Dat R., wobei mittels 
aravierter flablermer Matchen (Mandelraver) . , Bergerungen 
- . eingepref[t werden. Rarmerih 1, $60; Dad R. [der Meine 
yen], 2, 720; Die [Many | Platte, gleichviel ob a ngerandelt 
ober mit bober over mit tiefer Ramdelung, 721; 4, 204; 
Gin bernfeimermed Kreuz, mit reinene Golde gerandelt. Aoſt . 
aarien D. t, 73; Webmuth umwölbi uns, tod x. ter 
Powne | goldene Strablen bie wolfige Bahn. Kh. 2, 3158 x., 
pal. auch? Wringel> Tha und Stalder 2, 257, — Ahue 
lich: a) Banden nam. im Partic., vergl. randig: 
Duntte, weik geranvete Yiaten. find Sai. 32; Die Bleden 
find fdwarybraun gerandet. 84; Warr 4, 20b; Sdilre, 
mit Meld ſchoͤn gerandet. Simro Butr, 303; Die Nad- 
Aloiien bellgerambet, Ciqudi Th. 163 x., val. Stalder 2, 
257. — b) Randen: Brachtgebunden, golegerdndet. 6. 
4, SO; uf Mladen, gerandeten Glastelletn. 40,177; Sidten- 
beg 3, 77; Safranfarbiger Saheim rintet ten Horizont. 
Salis 44; Tuch vom qrangerdntetem Lilla. V. 2, 70; Milt 
braunticher Alode qevinvet. 1, 106; [Dufaten], fe fier ge- 
rondet. Weppen (Maitrifen A. 7, 73).x. — c) Randern: 
Ob tie Stlberfide acrandert waren. Aleris O. 1, % 191; 
Starlgepragt und fharf qenintert. Berne 3. 26; B. 1074; 
Ruf gerandertes Papier febr ſchon geſchtieben. @. 19, 158; 
Dic alatafternen mit Diamanten geranderten Tifde, Sradde 
Hann, 134; Blowe, welßgeraͤnderte Keforte. Manig Fer. 3, 
299; 2,°393; Goltgerinterte Bolten. Kefegarten D. 2, 
108; Die duntel gerdnverten [gewimperten] blauen Nugen. 
feude Ron. 1, S13: Die Karte, ſchwarzaeraͤndert. Kwald 
Gerd, 2, 216; Stantuhr, veren Gebiufe mit Engeln als 
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Hornifien gerintert war. Jp. 1, 46; Bat. 2, 274, Das 
gitvlidy gerdnterte Mafelervice. Prop Wel, 2, 180; Den 
diamantgerduvertes Becher. Spielgagen Br. 2, 29, Bedes 
Platt Satte (eine naturliche Randerumg und Andfpipung, 
Asrifier Radi. 1, 258 x. — d) mit fremter Gndung: 
Randeri¢ren, randieren x, — 2) intr. (haben, fein): 
follern (niedert. truteln): “Bie Rinver „randelten““ gern 
auf ter Stiege von einer Mohnang yur antera. Miraberper 
Ror, 2, 167 we. 

Sifeq. zu (Ap. 9B: Ws: (Felten) 1) fertig ran: 
tein. — 2) de6 Mantes berauben, enter, — Aue-: 
mit cinem Rand aucgaden, auskerben: Die Dedbritter 
Langer, au@gerandet. Ohen 3. 349; Mitauégqerin- 
berten Blige. Sirtem Bien, 32 w. — Bess Reiter. . 
qeiiumt, berantet. Fif@act Garg. t22a; Dit golegelder 
Berandung. Cigui Th. 172 0. — Gin: mit einem 
Mand einiafien, ſ. auser,: Rod mit Sdhartad- unt GHotr- 
borien cingerantert, Awerbed D. 4, 81, Amieln mit ibren 
gelb cingeninterten Augen, Mb, 204; Die Blake if mit 
weiũſammeinen Blatiern eingerandert. Go. 92 a.; Obgleid 
tat Ratbaumthal (don emger, téefer eingerantet [einges 
fchnitten] wad romantifd cinfamer ſchlen, Sallmerener Or. 1, 
151 0. — Guts: ſ. aber, 2: Enttänterte Dutaten, — 
Ue: mit einem Rand umgeben, 4. B.: a) Gin Brief 
den auf Seitenvapter, | umramvels mit qoldenen Kanten, 
B. 6b; Dem Naren, ven einem ſchmalen Spipentragen am 
rantelt, Mirnberger Sim. 192 oc. — b) Dem. . mit Suanen- 
golt umrandeten Votal. dagetſen 5, 197; In breitum- 
tanteten Helitafeln. Burmerter aV. 280; Die roefigen 
filberumrantdeten Welten. Frenjel Rew. 186; Sab den Himmel 
umronten ten Kreit, welchen the Augt ermas, Gorthelf O. 
80; 90; 93, Gin wait ſchwarzen Brauen umtandetes Muge. 
Suphow MR. 4, 250; Die mufdelumranteten Berfen. sahtimi- 
hewt Sat. TS. — e) Aut cen rothlich umranderten 
Augen. Aleris H. 2, 2, 88; Sein ſchimmerndes Gewane ift 
von Sternen umrintert. Sertmana (DMufrum 1, 2, 891), 
Mit Augen | brillenartig ſchwarz umtantert. Heine Rem. &5 ; 
Cine mit. . geltnen Arabeiten umranterte Karte. Miiggr 
rb. 1, £86; Sherr Sh. 1, 52 oe, 

Rander-, rdnd-ig, randig, a.: in 3figg. mit fo 
ot. fo befdaffnem Mande verfebn (geraͤndert, gecandet), 
4. B.: Gin beeitramvleniger (Qaalander Beef. 1, Tt, 
Guphow t1, 264), — breitranbiger (CR. 1, 16; 9, 129; 
3. 2, 34; Ofer B. 209; Scherr Pilg. 1, 30), — breit⸗ 
ranbiger (@erfdder Me. 1, 334; Goustl. — 80 — 1, 333) 
Hut; Wine ayurne qolerandige Welte. Weldae B. 1. 246; 
(Botan.): Sanjrandsq, ohne fleine Cinſchnitte (Ggip.: 
gezaͤhnt 1.) ; Glattrandig x. 

Ranfi, m., —(e)6; Manfte; Raͤnftchen, lein; el; +: 
4) Brotrinte; Knaue (f.0.), Knollen, Stic Bret, 
ſ. Sam. 3, Of; Sdhmdb. Warterd. 4245 Weingold Tha: 
Brag cin Brotränftchen ab und tante ef mabfam. Aucrrad 
Gb, ATL; Dad Brot i aufaczehrt bit auf vies Ranftlein, 
Mulder WM. 4, WS; Wadert 1, 1575 Fiftert Garg. 12 r.. 
dazu: Ragenranft, ſ. nagen, Aum., val.: Gin grofer 
Lath Brot. , Fetes ſchneitet fic .. einen Mawten. Aver- 
bah D. 4, 10; Shm., auch: Nantel; Renten, Ran- 
fen’ (4. B.: Ginen grofen Runten Grot Rodenphil. 3, 26: 
77 x.) und im Sdwdd. Werterd, die Mante. Dag: Dot 
Brot rintein, ferben, um bequem Etwas abjubredsen. 
Stm.—a) aͤhnlich von dex Grovinte. Avrteng u. z. B.: 
Lab fein, daß bic Natur [im der Schweig— ber Erde R. vet · 
ſteint. Galler 24, ſpaͤtre Lecatt: Zwar bie Natur bededt 
dein bartes Gand mit Steinen ve. — 2) Mand, Bort 
(befenders vichterifd)) : An pet Bachleine R. Srdacifen 
29; Yn einem grunen R., ter mit Blumen befept if. 
Guphow 3, 171; Hartmann Bet, 10; An bes Hügels 
X. Ganges 1, 575 (OLadwigd; S74; Auf des Sarget ®. 
624 (AGnapp); Mm Walrese MR. 2, 548; Am qrunen®,, 
aud tem tie Quelle fyringt. meifiner Hd. 30; Jomater 24, 
300; Um dad Aug neitgelben R. Plown 2, 254; Der Sale 
ben R. Writherd 206; 376; F930; Waders 1,291; Mal, 1. 
38; Bh. SOa: Hite mit breiten Rauften. Dinhgrdf 2, tH. 
Mud (Bank,) „der abgemultete Mand ter Balfen uw. 
Steinpieiler’'. Brepger 2, 248. 

Aon, Md, mb. ramft, ranft, f. Rump, Anm. und 
ql. Rang, Gam. 

Rang, m., —(¢)4; (-¢), Range; +: da, we Dinge 
oder Per}. in beſt. Aufeinanderfelge in Reihen ge— 
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ortnet find, eine folche Meihe, — und: die Stelle, bie 
Etwas cher Zemand nach jolcher Meibenortnung eins 
nimmt, — auch gum, pragn. (gl. Stand, Wiirde) — 
bober, pornebmer Me: Greead, emant nimmet einen beben, 
niedern, ben erſten, zweiten M. cin; Finem ten R. Areitig 
madden, mit ihm um ten R. (voter Bor.) itreiten, welt: 
cifernd x. ; Gime ten R. ablaufen (f. d. fe und vergl. 
Rank); Ihm vem R. laffen, abtreten w., Bei ven Eng- 
lantern giebt ef Schiffe vom erften bit yum fedaten MR-< 
[nam. nad ter Zahl ter Ranonen|, Bebrin 553 (f. Siniens, 
Rs Shif und val. in verfch. Bed. M_-Schiffer); Der 
Oberargt hat ben RK. einet Marineleutenants. 484n x. ; Da 
heb ſich aus der Manner erftem R-e [Meike] | ver handert- 
jibr'ge, waffenmude Greié. Chom. 4, 86; Zween VBruder 
qontten fid in Brag | cia um ten M. beim Staupeniglag. 
Brollinger Gr. 23; Mit dem Parterre ſteht gewoͤhnlich ver 
trite R. Rogen in qleidem Berhiltmie ; mit vem zweiten M, 
Leaen, deren Preis um ein Drittdetl Aeigt, vie Barterre 
fogen 1¢. Dicinger 8906; Alle fereutenten Fremden, von 
fetent M. and Stante, beſuchten ifn. @. 30, 150; Hehe 
Reichtbimer und [hohen] R. zu qewinnen, 9, 111; Deiner 
fdomen, Hebem Seele tet’ ich gerne ten R. ab. 17, 200; 
{Die Vifaffentinder laſſen Riemand ven R. [Bors] und 
achen fely wud gerare, | eben alt wären fie eblen Geſchlechts. 
5, 225; Der bald aber alle feine Mitwerber ten R. tavon 
rug. Geinfe K. 1,272; Lop mic ter Friie fein, ben R. aber 
thn haben. Alinger F 401; [Doh Me Natur ven Helen] 
in Range ortnete, wie vie Logendfinmagen tee rvimir 
fen Umpbitheaters. Gohl Jel. 2. 272; Mid und Marr 
mort nidt in cimen R. au fepen. £ Sampf. 4, 9; Fin 
Warden ohne Germadgen unt chee [oernebmen] R. Gal. 
1, 6; Ginen Mann ven [vornehmen] R. Ip. (Weaern. 4, 
902); Dev fandliche Hocmuth einer Frau, weldhe ibe ten 
MR. ſtteitig gemacht. Bader 1, 115; Areifomarie if nit, 
aber bie [Logen=] Range find in Belding genemmen. Medel 
1, 379; Dot moan nidt allen Ringen im Theater gerecht 
werten Fann. MMepp (Gerrig 21, 200) — den Leuten bert; 
Wen traf ver R. [Die Meihe], fle heute yu berienen? ag. 
2h%a; Der grofie arm unt Drang | made einen Krieger 
hind vem erften R. 580b; Gon [hohem] Re fein. 286a; 
Unwurdiglich beffeivet .. mit tem boben R. saplegel Sb. 7, 
29; Bim iG tem R. und Titel Konigin, | um einem Hergeg 
uaterthan ya werten ? 8, 27; Dat Sglafzimemer hatte mit dem 
einer Stuperin um denM, [am Gauberfeit] fireiten kõnnen. Spind- 
ter B. 2,319; 3G welt’, ex war con meinem R-e, ied Tomb, 
2, 1; Gine Frau, die febr ſcharf wher ihrem R. hilt. w. 
27, 1589, — Bfiga. z. B.: Die Logenringe [im 
Theater]. Daringre S90b xc.; Semand hat Officierss, 
Reutenanta-R,; Der Ort hat Tempel MR. [ift an 
Heiligheit cine Tempel gleich], Ciege 2, 11 2.; She 
babt. ., wiet gesiemet curem Farflem-R-e | vie ſchönen 
Tage vitterlids verbrade. platen 4, 254 oc. ; Amte-®R., 
ben Semand turd fein Amt, — Hof M., ven et bei 
Hof bat «5 Bor R.. M. vor Andern, J. B.: Ihren 
BorMR. vor allen kbrigen. Sorfer St. 2, 206; Dak immer 
dejenige [Meinung] ten Bor-R, gewinnt, welcht faklicher 
— ff. @ 3, 294; Mon fudte, mit den meweften Stucen 
cinanter ten BorM, abyugewinnen. Shige HambTh. 652; 
DB. 3, 9 ,; Ste tft unſre erfte Hederung, | in der Artitel 
Porber- MR. begriffen, Shieged Sh. 7, 176, Meht in ber 
erften Reihe, voran 1. 

Anm. Aus fry. rang, das nad Diey 713 von Ring 
. d. Meme.) ſtaumt, mam. in ter Bebo: Kreis, Reibe vere 
fommetter Perfonen, webei ter Begriff ver Kreieform awe 
ridtrat (ogi. Reigen, Aum.) Wy. felten, f. Aveluag, ber ſich 
fur- Re [fatt det fry. rangs] entideidet, dech ſeht gem, : 
Mange (nom, im Theater), f. o. and a. B.: Gefmons Soll. 
Unpel, Vie. 2, 13; TL; Woupes Kemik. (1829) 3, 45. 
— Muntartl. (f. Sam. 3, 108)- R.. Mangen, m.: 
1) Pflod im Schiff, um tem tas Landangeieil gewunden 
with. — 2) fertlaufender Verghang, Salte, Rain, and 
Rank, Ranten’, 4 B.; Steigt .. | binon ten fetlen 
Higelrant, Brigard 141; Sab cine hohe Bucien | Aebn 
autgebreit an cinem Range. GRahe G. 2, 24 x.. f. Som. 
4, 111 (and 106 aber bie Berwandtſchaft ter Barter; 
Rant, Rang, Rank v.). — 3) eine RranFheit der Sdnveine, 
ang Rant(en), ſ. Ranfforn. Frith. — Berner M. alt 
RonF. vet (in ber Gy. fept bode. ungw.) Rant if. d. 11). 

Range: 1) f.; -nj; me: a) Sau, Range (f. d.), 
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4. B. ſchleſ. seit 1, S6a; Das er yeel Sudht-R—n ven 
mir taufen will, Wolter R. 2, 143; Sich mañßen wile vie 
Sia Mn. Suber ST. 61, 259 2¢, (fj. ranfen 2) und fo 
alé verichtl Bey. fie ſchaͤndlich (ſaugleich) lebente 
Perf: O Sowtbe und Rw Prior [GFeyichwwein]! Surner 
S, 18a; Die R-n (Rabinen wollt’ ich ſagen) unt San- 
Zuden. 125b; Die qrofen, greben Eſel, Tolpel, Rnebel, 
Male, Fike, R-n. 2086 x¢., vgl. 2. — b) Hlachefetde, 
Cuscuda. Oden 3, 1080. — c) Art Mangold. Adctung, 
aud .,.Ranne’, vergl.; Gime folde Rafe, vie mit ver 
Rann-Raben eit geidwiftertgs Rint [fy roth wie die rothe 
Mibe]. Seiore GPM. 2, 691; Raunkae — d) (f, Mang) 
eine der bei VBerfertigung ver Periicten reihenweis auf⸗ 
genaͤhten Haartreſſen: Hinter, Seiten. — 2) 1. =n, 
— und haufiger m., —n; =n; -ne: Bengel (f. d.), 
hoc und — — bef. oft: wilter, 
ungezogner, tobendlarmenter Sunge, Sdlingel re. 2 
Mein ſechend Weib une meine Rn klagen. Feitigrath 2, 
121; Dev Fiſcher dud iit tort! .., vee Fiſcher it vere 
bungert! . . | Ge flarh ter Fifther une fein R. Pel. 1, 20; 
Sint viele Mejhonfe | eure Rinker? .. Die garfigen. ſchenubi · 
get Ron [ogl, fa]. ©. 5, 278; Du NA alfe die R., bie 
Satanthrut’ Gsfer Leb, §; Wenn friſche Mam .. [in vie 
Sahule] hineinfamen, Jmmermaan W. 1, 1H1; Dak ich cine 
recht milte, nichtewurd iae A. war, Cubsjeshn Amſ. 9; So 
cine Lumpen · i.! [Bettelbube]. 36; Die unge ſchlachten R-n, 
Sena A. LOL; Gin ungezegaer MR. J@mMater Find, 4, 345; 
Gin junger R., dem chen vie Stimme wart beifer ſſich 
brach]. Wider Mok. 2, 157; „Ich wollte, ex ware ven 
meinem Range’. | Um aud folder R. gu fein. Cie Comb. 
21: Die MR. i Mug! Ms, 224; Ich will enh Mores 
lehten, Satané-R-n! 7, 6; Amor's Luſt gu loſen Raine 
fen... Det Ran Ungebuntenbeit, W. 3, 16H; Wet, Muſ. 
2, 2, 80 x., vgl.: Die Strofenjugend . ., tamalé genau 
fo rangenbhaft wie hente. Drodeoge WB. 3. 136 und 
(niederd.): ramgen, intr. (haben): rangenfaft toben, 
aud wie: range(n, wramgen, intr. : ringend(f.0.) 
gegen einander feine Kraͤfte probieren , ſ. Brem. Warterd. 
3, 432 u. 479; Raine Holfl. 3,273; Beene 233, feprogr. : 
ranzen. Selyer 2, 257, 

Rangelu, raͤngeln: ſ. raͤleln und Range 2, 

Rangen: 1) m., -6; uv.: ſ. Rang, Anm. — 
2) intr, (fiaben): f. Range 2. — 3) tr. : a) in Sieg. : 
Beer: mit cinem Mang bekleiden, nam. im Partic. : 
Berangt, betitelt wie fle find. Gddingh 1, 116; Der Wart. 
nee oder Bedienter (i wein wiht, was ev fay cin Berangter 
wat). Subsjaphy Amſ. 28 x. — b) f. ranfen. — c) ſ. 
Mange 2; ringen II 4 (mit Uml.). — ~haft, a.: ſ. 
Range 2. 

* Rangitren (frang. rangih-): 4) tr. (f. Mang 
artangieren, derangieren): in Ordnung ſtellen, reihen : 
Dat Gewebe auf! rangiert end! richt cag! Sougué Dr. 1, 
263; Ihre Bornithe zu x., Rataloge barber gu madien. 
@. 59, 250; Mon fann fie nur in die yweite Kaffe r. Modt 
©. 1, 109; Jométe 5, 1902. a) tm Partie. auch 
. Bs Gin rongterter Mann, froald W. 3, 60, deſſen 
Rerfaltnife in Ordnung find; Gein in petunidrer Hine 
ſicht rangierterer Bruter. Guphew R. 4, 368, — 2) intr. 
(haben), in ter Rangordnung cine gewiſſe Stelle ein: 
nehmen: Sie x. erft nach dem Rammerherrn oc., vergl. ; 
OF vat Leblofe ter Shipfung aber dat Belebte im Mage 
ver Peoportion ranqerierem möge, Marbel 1, 231. 

3ffeg. zu [1] 3. B.: Aus-? ale nicht mebr gang 
brauchbar aud ber Reihe ded flix gewiſſe Swede Dientn⸗ 
ben entfernen (f. ausmerzen): Gin audeangiertes Pierv. 
Saude DB. 5, 30. — Sine: einreihen, Donset 428; 6. 
37,397 2, — UUme: anbers rangieren: Rad den 
neneften Gnitetungen Miles ſogleich amer. @. Br. 250a. 

fiangig, a.: Gin geisiger rer ily. © 14, 43, 
ſchaͤndlich, infam, vgl. eta —_ fa und ranzig. 

* Ranifictéren (lat.), tro: Echerzh.) zum Froid 
machen. W. £4, 163, vgl.: Ginfrefdung. 170. 

I, Rank, a. (f. 1, Mnm,): 1) gekrümmt, fid 
wintend, z. B.: Muf tem tormigten Lebentgang. | fo tang 
man nicht traumen will bermigt wnb r. fray (Jacodi It. 7, 
529) und nam. von Pflangen: fid> ranfend: R-c# Geis 
blatt. V. Sb. 1, 408; Betraͤnzt mit r-em Grerand, 3, 
2609 o¢., f. 2. — 2) (7. 4) ſchlant und ſchwank, rahn 
(f. d. und franf, Anm.): Wie wuchſt iby rt 2, 6475 
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Gin ret SAiF, das bei einem Sritenwind ſich leicht auf 
die Seite neigt und Gefahr lauft zu fentern, Gaſt 
fleif. Bobrth 553b x, ſ. Beem, Werurd. 9. 4935 Reine 
Hof. 5, 274 und Rantlia: leicht und oft frant wer: 
bend, maladif. £. 11, 664. 

Il. Ranh, m., —(e)¢; Ränke; Minkcen, (ein: 
1) (oberd.) Krũmmung, Biegung, Wendung, 3. B. 
cined Fluſſes: Ging cin Schiff auf vee Limmat gleid bins 
bem Kloſter Wettingen im R. unter. sume 5050 x.; Der 
R. cined Weges, die Keiimmung ; ter Ort, wo er eines 
Winkel macht. sam.; Saws. Werierd.; Braver, aud 
4. B. : Wollte nach Kandern gehn, veriehlte aber in Satin 
gen den ,,Rang”" [bie tort abgehnte Straße]. greet 5, 
347 2¢.; Ginen arofen R. [Bogen] um Ewas, am cise 
Ge Serum machen; Ginen R. mebmen: mit dene Gefatei 
cine Bendung machen. sdwhb. Warieed.; Dit einem Fer 
wert gefhidt um bie Gde biegen nennt man: ten R. frieger. 
Rarcbad D. 2, 486; Dae ex umtermegs ermal ten Mane” 
au tury genommen hatte, fo dad ex mit ber Rafe am co Ht 
anftiei. Grbel 3, 104 x. Dagu vie RA: Ginem ten A 
(3. B. w. 24, 49) — u. dafur gewe: den Mang (7. 8 
34, 257 u. o.) — Bair. auch: die Reiben (sam. 3, 7) 
ablaufen (f. d. fe und bie Bip. dort), eig.: ibm, tr 
ter Wendung der Strafie folgt, auf firyrem Wear we 
vorfommen, wobei aber oft der Gedante an die Uten 
liſtung (vergl. 2) zurück⸗, und tee art den Rang tet 
Sicgers im Wettlauf vor den Befiegten bervortritt, 
gl. 4. B.: In einem gelebrten Wortwechſel den Unter 
famen ben Rang abzulaufen, sont SH. f, 69; Sunge, ari 
reiche Manner fomnten ſich alé Privatbocentes ter Mang o 
zulaufen fuden und dem enttidien Sieger finnte man tere 
pen Strang veidien. Stefiens Gel. 6, 143 2¢, und (tad bev 
tigem Gebraud ungw.): Ihre Gefdweifter yu neden ot 
ihnen kleine Ranfe absulaufen. Weise Hei Adetung, fie 
berliften. — 2) (f. 4) liſtige Wentung; f 
ur Greeidung feines Sects, friiber nicht felten in lh. 
? Aveleng ; Filth; Sdm.; Dornde Br. 386a; Ib will at 
Ihren ein fonbern R. Ceutrdank 68, 42; Durch Sit at & 
um Etwa⸗ bringen. £. 11, 615; Mer bu mufft emit 
R., | dad du entlichſt, falingen und drehn. V. Mr. 1. 362%. 
— ded gew. heute nue in My. , meift im Sina te 
Veritedten unt Unebrlichen, des ſchlechten und verwer 
lichen Truge (vergl. Teuggewebe, Intrige, Ratole): 
Ranke femieden (Chem. 3, 266; Sh. G3Sb; W. 7, 1h 
U, 0.), fpinnen, drauchen xe, ; Ge qelet mit Ranten em, NF 
er ſich audwvidtele. sir. 20, 26; Die Boſen find verislaye 
and haber geſchwinde ante. pr. 64. 7; Die Ranke fener 
Rollegen. @. 5, 37; Det Redes, dat Ran wnd Sriſt kere 
Fithiwee 152; Luther 8, 130a; Ranf und Vrattilen bow 
ihe Tade und Stade, 249b ; Gin anterer vow thren tsi® 
Ranfen, ver bier fide Sirgt, Bm. 2Ma; 141m; MM fine Hie 
und Ranfe, Stone Bor. 1, 262; Ghewibt in den Ranfen het 
Truges. VB. Ot. 2, 88; Die Rapte dex Staatatunſ. 1% 
207; 34, 284 9¢., aur, in mildrem Ginn, mam. 
ber Reimverbind. : Dem tuftigen alten Manne, tee echt 
Rante un’ Schwaͤnte war, Gedlander Wecht. 1. 12; Bide 
1, 12, ogl.: Bom meinem tiftigen Sater, | ter én Male 
und Schwaͤnken und allen Streiden gewandt wor, S 
1801. Bereingelt: Sie tennt vem Teufel ver Barer 
Rinten, ©. 7, 166, vergl : Ranfemwolle Leute. Ce 
Bi. 1, 209, neben bem ger. : vinfevell, 3 B. 2° 
148 x., bergl.: Doe fie viel Rinter Ranten wie 
Merer Rarrenbelgw. G. 4. Zfigg. z. B.: Die de : 
Rante Die Rabaten umd bie Liebe rinte ter eqeriids 
und Saufpicterinnen, Sticolei Mei. 4, 5495 eae 
(iflenrante, Momier 8. 3, 161; Dex enter bole fe 
ihren Teufelerinten, Us; Der mein Rend.» | 
Zauberninten fortiabl, Fouque Gd. 1, 172 3. - 

Mum, Sn Bed. 1 ef. Lume Ranke ve.) mer. cate 
val. filr 2 ſchett. wrink, agf. wrenc, hayes bewren! * 
uderliſten, vergl. agf. wringan , mieerd. (xing⸗n. J 
ringan, mht. ringen, tingen (J. B. Waſche — gore 
amnr ſent ringer, miederd, wrangon, — f. amd engl ß at 
uUnrecht, wie fry. tort awé Int. tortus, geeeumben 16: ' nad 
Ming, fermer: vemfen, — Re, im onbrer Ped. wn? aw 
Stommé, ſ. Rang, Nam, end Ranft 1. 

Ill, @eranh, n., -(e)¢; -e: 
bef.: cine Gefammtheit von Ranfen: 
fig bad traubenvelle Ge ter Meben ſchlingt. 


Banken 


1, 245; Belfenbange, | ote frif G. und appige Blumen 
Hevem, Seeitigeath SW. 2, 78; 4, 63; Durd Kraut und 
wild @-¢. 5,100; Séfr B. 273; Det rauben @-¢ Grom 
deer, BD. Dv. 1, 10; Th. 1, 30 2.5 Ephew> (Fadsarcager 
Or. 1, 29); Qaub- (Seibel Sun. $12); Ufer- w. Th. 
21, 36); ag eat (Sreiligrety Bol. 2, $3). 

Rank-e, f. ; -m; -ne (-en, m., -8; wy,): 1) ein 
idwanfer, hid | {chlingender und windender Gerwichs: 
theil, Schdsling (vergl. Mebe); aus folden Ship: 
lingen beſtehndes Gewaͤchs (Rn⸗Gewaͤchse), — aud 
liberty. : R-m vet Epheus. Sopfend, Weine, ver Erebeeren, 
Karbijfe, Bohuen, Erbfem a. ; Wilde R-n — Paldwinde 
(f. u.: Mlframfe) oc. ; Band wilee R—n and lad daven 
Koloquinten. 2, Mdm. 4,39; Wie um idren Stab ote Rede | 
branftig ihre R. firiett, d. 38a; Dafern man nicht, was ote 
Rater gebietet, | fae R. mimmt umd eitel wilden Schuß. 
Secitignary 2, 127; Saube bei Caube! | fproffemde R-n! 
It, 60; Reider Blumen goldne K—n | fink det Lieded 
wird'ge Sdranfen. 6, 91 [goldblumige Berzierungen 
alé Ginfaffungen, f. u.: Roſen⸗R.); Die Brurerge- 
micinde hatte ſich mur in unbemerfien R-a durd vie robe 
Belt Hindurdgewunten. 22, 229; In foviel wilde R-n 
Bernunft und Breibeit anter dem Rindern der Gree aufge- 
jd@offen fine. 6. Bb. 3, 207; Ste hatte ihn mur alé einen 
wildem Ranfen betradtet, ter fich nad jedem nabgetegnen 
Siaudchen Finbreitet um Hid darau binaufyuitangela, Mufaus 
WM. 4, 33; Wo vee edle Weinhod | um Platanen wod um 
gibtige R—n. Plates 4, 282; Die Kuni in um vee Stamm 
bed Yebens nur die M., | die ihn wmringelt. Waders W. 2, 
193; So reich an Tautelogicen, daß ef unumgingli@ wotbig 
war, ihm tic dberfiitifigen M-n bie unt ba abzuſchneiden. 
Ww. Suc. 6, 105 x, — 2) f. Anke I. 

Bifeg. 3. B.: ALF MR, ijt im Meclenburg und Bor 
vemmern Lonicera periclymenum, in aedern Gegenden 
Deutiglands ſoll cf Solanum duleamara fein, Bal 1. 30; 
Dade 3, 362, (bei Grimm: Aly I.) ; Muffprangtie Bla 


meneR. [bie feblante blühnde Jungfrau) | vem gottmen . 


Stubl ſogleich Megnine Gr. 62; Bobnen-R.; Das, wat 
Gielen ward zu Dornen-Ren, | hab’ ich yum Rofendiatem 
vermoben, Plaua 4, 171; Umwebe gleich der Epheu- 
M. | die engelbelde Saliferin. d. 26b; Feit, wie dew 
Stamm vie Evpig MR. | umfdlingt dich liebend fein 
Gevanke; Aebfem+, Gerbeer-R.; Hede von Geis 
blatt«R-n. Gafer Bor. 1, 52; Hopfen-, Rarbis-, 
RebemsR. (MmMoner Lied. 150); Ihe Bild in reichen 
SaHranten verherrlichet fic mur | im goltmen Roſen⸗ 
H—n | und Rahmichen von Lafut. @.4, 109 (f.0.: 6.91); 
Saling Rn. 31,253; Die Seiten-R—n der Kurdjen. 
@aew 2, 37; Wein-R-w. O. 25, 364; Die Widel- 
R-n Kimmenter Gewadfe; Shre Wurgel-R-n | ume 
firiden das Portal, Freiligraih 1, 69 2. 

Ranheléi, f.; -en: 1) Schnoͤrlelei: (Das Latein 
ſchreiden] fubrt gu Ziererei und R. Bewldle (Sgewrgler 47) 
932. — 2) f. ranfein 1 und 6. 

Rankeln, intr. (haben) und refl.: ranfen; Gine 
Stange, an vie ſich vie Bohne ſcheniegt une rantelt. Sippel 
Geb, 1, 406; Den Hopfen, der fich binawfrantelt. Berl. 2., 
j. aud vinteln 1. 

Ranhkelu, intr. (haben) und refl.; meiſt mund⸗ 
artl.: 1) auch obme Uinl.: Ronteln: ringen, ſich im Scherze 
raufer, ſich balgen. 20u., mlederd.: wrange(iin; und 
libertr, = ſtreiten, wortelm xe. > Se will niet lang mit 
vir r. Mery Sone. 52; Durch tie Manteleten da tas 
Gen yu verterben. 36 — Woͤrteleien, Difputieven v., 
vgl. : Ge ik nie grifer Grobbeit une Usveritand gemeft dent 
ver Bapiften, vie ta randen“, daß Geremonien fur Ar ⸗ 
tifel bef Gloubené yu balten. ſuthet S, Lob, vifputierend 
behaupten (¢). — 2) = rafeln. aam., ſ. ranyen. — 
3) ſ. Manft 1. — 4 refl.: ſich fligen. sam. — 5) 
(f. Manf4) einen Heinen Umſchweif in der Rede 
machen, flatt grade aufé Siel loezugehn: Obne Um- 


ſchweif unt gang unverrdmtelt geſagt. Muy Sema. 192, .. 


— 6) fleine Minfe fpinnen, dazu z. B.: Wid yu ber. 
{mit Ranfen gu betriigen], v. Mr. 1, 176 2¢., vergl. 
amet. Stalber; Dad Gewebde ver Ranteleien — Ranke, 
Und Dafiix bei Cempe auch: Ranterei. 

1. Ranken, m., -6; uv.: 1) f. Ranke. — 2) ſ. 
Rang, Aum. — 3) (mundartl.) Waifafer und dont. 
Rafer, ſ. sqm. s, 111, 


Ranken 


Il. Ranken: 1) intr. (haben und fein, f, flattern, 
Mnm.), ref. und guw. tr.: (von Gewaͤchſen) Ranlen 
(f.0.) treiber und fo ſich ſchmiegend winten, ſchlingen, 
— danach Gibertr.: Die Bobnen r. (fi) am tem Stangen 
in bie Hobe; Dicht rant ſich an deine beneideten Hallen | cin 
belliggeierodnes Burgerhaut. Bed Arm. 13; Gine lufrge 
tragne Ordivee | ſchwantu und ranfit tu obne ſichern Wuchs. 
Sushow R. 9, 356; R-ve Gewachſe. 4, 13; Zwiſchen ven 
Gelfenwurseln . . . r. aberall Geigenbiume. Gehl A. 2, 139; 
Gin rte8 Shotengemids. Hemboldi K. 1, 195; Hier vem 
Oldaum rantt ys dem antern Otbaum | Sélingen der Wein · 
fod. Platen 2,170; R-ded Gebuſch. Caauise 3, 226; 
Heroal rantt and Herz bie Heliebte, Sonacndetg; Die r-de 
Gredfe yu ſtadeln. BW. 2, 104; Shon rantt der Weinſtod 
aud. 4, 204; Hier, an gelber Bluthe vei, | Hochgerante 
vor Zweig auf Aweig, | (dante Raprifele. 4, 35 »x., ſ. 


©. Sfipg. und vgl. sam. 3, 111. — 2) von ber Sau: 


briinftig werden: Die Sau rankt, rawide (ranfeet). fend- 
mirth. Srit. (57) ST3a, J. rammeln 4, vgl. Range 1, 
rangen UND bei sam.: cr. — wie cin Gel ſchreien rac. 
Siig. au 1, vgl. vie vom ſchlingen, ſchiniegen x. : 
bs: Gin Srawt, deſſen Blatter une Zweige fide ab- over 
jerud ·c. Grimm 1, 138. Berſch. mundartl. er. . Binem 
Gtwas vom Preife abzwacken xv. som. — Wns: Der 
Mane, an welche m die nationale Begtiſterung fid anrantte, 
Scentag Bild, 2, 403; Wie der Baum fi in vie Orde 
fdlingt | mit feiner Wurzeln Kraft umd fele ſich tettet, | fe 
rantt Rat Edle ſich, das Treffliche | mit ſeinen Thaten an 
bad Seber an, Sm. 554b. — Auf⸗: Gin feſter Stamm, 
an dem er fid) aufrantt, @ccoinus Sh, 1,220, Ib bin cine 
alte. . Ulme, an weld ſich bie zarten Sdlingrfangen mete 
ned Haufed a, Sughow 3, 67; Wo im Lauben tie Rebe igh 
aufrantt. Ploten 2, 215; Bahlegel 1, 117; Mit. . bod 
a⸗dem Marbit, V. 2, 9h x. — Mss: Trauben an fang 
a~ben Reben. Ov. 2, 322. — Bes, tr,: mit Ranlen 
bedecken, vgl. durch⸗, Ubers, umer, x. : Dieſe mit Gpheu 
» beranften Baume, Mobi Ich. 2, 64; Gin lieblichet Bere 
firid | con Blathen, tas ten Strand berantt. Widert 2, 
217; Gpheuberantte Kirhhofmaucr. Spielhagen Pr. 1, 
38. — Durch-, tre: ranfend durdyiehen: Coheu 
burdrantt ten Raum, Grin Niet. 15; Der Tieffinn ves Dice 
tert ift mit fo viel Muthwillen durchrantt. fidwig Ser. 2, 
195; B. 2, 127; Georg, 2, 364 0. — Bins: z. B. 
intr, (= refi.) : Wit Glauben, Hoffnung unt Siede canter 
bie Seelt in vat Alerbeilighe unv Uberievifge ein (hinein]. 
D@ehee 1, 325 9¢, und tr.s ranfend einfaffen: Bis an 
ten Girn ſchas ich ten Frabling flettern, | . . mit blabenden 
Wetanten | dad Sennenbaus, ew Hel#blod einguranter. Weit- 
hors XI. — Empor⸗: Shlinggewadfe, melee an der 
Walrbinmen e. Burmriter GB. 2, 196; Die engliſche Lite 
ratur ijt ter Stab gewefen, an weldem ſich die deutſche 
emporgeranft, Danjl 252; Plates 2, 12; &@. 75b; ‘Bat 
alé Rater gefpanat war, | rantt ime Geringel emper. V. Dv. 
1, 214. — Ent⸗: 4) tr.: der Manfen berauben, — 
2) intr. (jein); refl.: fid) ranfend entwinden, 
Hins w.: Selinapflansen, wirre, all-h-ve, Wofeahrany 
Gente, 30 ac; Bill ſich Wer on mich Ginanee,, zieht er 
mid mur herniedet. Cham, 5, 211 2%; Der Weg. ., wie 
cine Wintel, | am eine grad emporgefdefine Spindel bin 
aufgerantt. Baggeirn 4, 1845; Hn ibnen, wie tie Rede om 
Ulmenbaum, wie Gpbeu an der Mauer, rante er ſich binauf. 
©. 4, 194; Gephow KR. 5,149 2¢.; Mad jedein Fenfter rane 
fet die belle Luſt beraué. Gungert 1, O52 H.; 
gtbenbeit, bie in vie alte erjtorbne Welt ter Heiten wie cin 
jungeé Sei¢ binein Aid rantt. Gaphow R. 8, 303; Gin 
Dithter mus ind colle tuflige Leben Hinein-r, Konig Will 1, 
18 ¢. — Reeders; herniederer.: Weise Winden rane 
fen wieder | aud tem Grin jum Durmelbad. AiMayer 32. 
— Where: 4) ranfend übetziehn, ſ. bere. : Dieſe Bri- 
vatpocfien, obwohl fie ten Gtamm ter wabren Didgtung 
uberrantien. Servings Lit, &, 361; CHL; Wie die Pilanye 
fhe [ben Belé) mit dpp'gem Leppid) aberrantet. WHem- 
beldt 1, 363 x”, — 2) (vgl. 1) ubermafiig wuchernd 
ronfen; Mus ter Genjor migt jeten d-ten Sweig . ab ⸗ 
fonciten? Birne 2, 70 ¢. — Um-: canfend umflec: 
ten x¢.: Ret umrantt von Marcheablumen. Grint Rom, 74 ; 
Guegeri 1, 502; 644; Die Mebe, die ten Ulm umrantt. 
Soſcetusa RH. 1, 195; Im Arm bes w-den Gatten. 2, 
314; Die Shlange, die dat Kreug umrantt. Srmaw A, 116; 
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Metihifon 93; Mand weider Vib erbebte, umrantt ven ſei · 
hem Arm, Beiihard 98 ac; Epbeu- (Fallmerage Or. 2, 75 
Biahe Jt, 2, 216); reb> (aa⸗tel Ir. 270); weine 
(Brortremenn 349; Guphow R. 2, 374) umerante 1. ; 
Epbeu-Umrantung, Gog Sel. 1, 436. — Bere: 
fic) ranfend verſchlingen: Orchtdeen .. in ihren Gere 
ſalingungen unt Berrantungen, Suphow t1, 232; R. 8, 
451. — Suriids: f. aber. 

Rank-enbafl, a.: ranfenartig. —*-élt, n. iad 
~¢: Orgeld.: : eine veraltete Art Schnarrwe 
~ig, a. : 1) ranfenhaft, ranf (jf. d. und rahn): — 
—— Warme werden vie Pflanyen (hlanter und 
rantidter. §. Bb. 3, 71. — 2) voller Manfen: Gin 
Gartlein t. und verwildert. Freitigeaty 2,32; Dad re Moor, 
SWB. 4, 164; Me ter epheu-r-en Feltwand. V. 2, 105. 

Ranhlid, a.: ſ. xant 12. — * Rank-fine (ftz.), 
f.; on: Groll, — -tinkel: ſ. ——— 

Ranne: ſ. Mange ic. — Feſtge-, Ver-rannt- 
heit: ſ. rennen; verreninen. ins: : f. Rüſſel, 
Anum. — Ranfon xr f. Stanjion. 

* Ranumhkel, m., -8; uv.; -den; 6. — £3 -n: 
Mame einer jableeichen Pflan, engattung, Ranunculus 
mit vielen Arten, ſ. — B von einhei⸗ 
miſchen: Ader-®,, R. philonatis ; —* R. arvensis ; 
Glup-H,, R. flaviatilis, ſ. Bach · N. Agayer Lied. 2, 63 wx. 5 
@ifeR., R. sccleratus; Woffer-Tt., R. aquatilis, f. 
Sehwantel xc. Obne Zuſatz gw. cine Gartenpflange, 
die Beredlung von KR. asiatious mit zahlreichen Warier 
titen: Brangt mit ten Farben Murorens, R-n! .. 3m 
Beete vermiſcht, Acht cud bat Auge mit Luft. S. 1, 306 ; 
18, 333 sc, Auch gum. wie Mafunfel (7. d.), 9. B.: 
Mid folle's gar nicht wuntern, wenn ſich die dice R. in die 
tetben Baden bet Njjefforé.. vergafft. OUupyins (Bolhs;. 
8, 255) x¢., vgl.: Mud die bide DbAfrau glaubre id) vert 
gu ſehen; ted alé id genauer binblidte, war es nur cine 
verwinterte R., vie gleid) auf mic losteifie: Was wollen 
Sic, anrcife lathe? Seine Reif, 3,122 und Tied RK. 4, 3- 

NUänje, f.; -n: Sau. Opiy t, 127, dann aud: 
lieberliche Weibsyerion. Bernd 233, 

nm, &, Range und nam. Weingeld 76a, der aud 
onfabtt: ,rangem: 1) intr.: fig uppig une beftig be- 
wegen, tay: ramgig, ranidig: geil, mam. von Sauer; 
berangt, beranſchte die Gow iſt trachtig geworden; 
berumranygen: umberfhwelfen, wild berumlazfen [vgl, 
rammeln 4}. — 2) tr.: paden, ſchattelas, ſchlagen (daber : 
Rangel: Knippel, Sted); anranien: anjabren, bart 
aniajjen; gufammenrangen: jufammenfdattein; Die 
RKeantheit hat the gujammengerangt, — Schon mod. ransen, 
ranzen, fajt allgm, erhalten“, f. dat tort Ungefabrte, we 
aud ood cingeine muntartl. Anwendungen. 

Ranzel, n.,m., -8; uy. ; chen, ein: Heiner Mans 
yen (Ff. . ), Fornifier (val. aiber bas Geſchlecht Banvet 
und adqm. 3, 126), 3. B. neutr.: Singet tad R. ibm 
une wand gebt ibm ten Stad in bie Hanke [alt Pilger], G. 
b, 199; 192; 2OL; Sbiidhing HOB. 1, 172; spendier St. 
1, 177%, — mase,: Bade feinen R. cin. Wicotai s, 190; 
Adelang; Campe ve. — In feimem Burien M. Badegel 
(Wadern. 2, 131074). 

I, Ranyen, m., -8; uv. ; Maͤnzchen, lein, el; =: 
1) ein taſchenartig dehnſames, doch fteiferes Behaͤltnis 
rat Bellen, Lever rc. file die Bagage bes Fußgängere 
« « Mantels, Reifer, WattsSac; Felleifen; Tore 
* Der R. ded Betrierd, tes Schallnaben, vet Fufi- 
—— des Zagers, Seldaten, Den R. auf vie Schulter 
sebmen, auf ten Raden ſchnallen, Ich und mein junges 
Weibe tonmen ſchoͤn tauzen, | fle mit dem Bettelfad, | 
ich mit dem M. Wothaticd; Mit Saden, Kepen, R. Dredſeu 
A. a, 219; Geht in vie Schule! Dort binge vad Rauzchen 
am Simſe. Cdiermenet 372; Ih mupte Dann auf ber Stelle 
ben MR, ſchnaren [fort], Seine Cut. 2, 163; Sie veidhe’ ibm 
{ale Bertier] dem Stab unt ben garfligen M., | hinfig gefliet 
vingtum und tartan ein geflochtenes Tragband, V. Dv. 13, 
436; Grfallten ben X. | ih [bem Betteluren) mit Brot 
und Gleifg. 17, 411 0, Siibg. 4. B.: Bertel-, 
BettlerMR.; Dit vem Bader-R. auf vem Raden. 
Rar Gr, 2, 26; Meter gO. 4, 265; Such ſen · R. Reece 
Bi. 1,291; Daf fein Borganger in der ganzen Wegend den 
Unnamen Bad(enM. hatte. Autideq Seb. 1, 91; Nur einen 
Mantelfad und DageR. [aus Dachsfell] aafpadens. e. 
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23, 1; 36 pfeorft’ ther einen Doppel -®, voll. V. Iv. 9, 
40, ogl. Zwerchſack; SaigereR. x. — 2) (fF. 4) Gbrte.: 
a) Wanft, Baud: Harte fig cin Ranylein angemaft, | alt 
mie ter Deftor Luther. @. 11, 86; So richtig fipt | rot 
Brufitad wieder auf dem R., | dad nist die kleinſte Spur 
tet Siebed bleibt. Uiotoi 4,220; Sbren R. ober Wank mit 
Greffen and Saufen vollgefillet. Bedenphil. 3, 156 2% — 
b) (f..2) Manslein; angebnde Trunfenbeit, val. aud II. 
— oc) Buckel: Ginem Great auf ten R. (over Rauzel) 
geben. Adeluap — prilgein. 

Anm, &, ruſſ. paren, val. Rangel. 

Tl. Ranj-en, intr. (haben), ref. und tr: ſ. 
Range, Anm. — hochd. mam.: 1) fic faul und ſchlaͤf⸗ 
vig recken, raͤleln ({, d.): Sig r. und flransyen. Sem. 
% 115 und die Bip. dort; Sagt ter Herr: mich feblafert, 
fo thut fid ter Schineichlet t. SElera; Deri. OFM. 1, 268; 
Weil inten mander Todter | an ver dumpfen Mauer ranyet. 
G, 6, 1535 Spindler Bog. 2, 244; 407, — 2) — ram 
mein 4 (j. b. und Sifgq.). — 3) (7. rammein 3) 
weidim.: brinftig fein und ſich begehn, von Hunten 
und allen vierfiifiigen Raubthieren, 4. B. bet eryuri 
Ib. 151 von Biclein, bei dabei von Dachſen, Fiſch⸗ 
ottern, Fiicdlen, Iltiſſen, Lüchſen, Mardern, wilden 
Ragen, Wolfen, — und (1, 37a) aud) vom Biber (wo⸗ 
fiir es Wished 2, 117 nicht gelten laſſen will, .umfo- 
weniger, ta man mit cr, die Shee ven wbergrefier and fine 
fisher Begebrlidteit ya verbinten pfleqt.*). — 4) in Sigg. + 
Aner, tre: bart anfahren, anſchnauzen (vgl. ſchwzr.: 
vdngen == knurren 2¢. Seeder): DoW der Vater obn’ viel 
Spyag | angeronnt wird, angeranyt wird: , heb den Sperm 
auf, willu be was?* Dtouſen A. 1, 333; 3g muß fort, 
ſenſt camgt ex mich um feime Rideen an. FMiller F. 72 oe. 
— 5) j- Range, am Schlus. — 6) ſ. rangionieven, — 
~ig, a.: 4) geil (ſj. Manze, Anm.): R-e Sau; R-e 
@eife, V. Mr. ¥, 318. — 2) (7, d und geil 2a neben 
fat. rancidus) galfierig (f. 0.) von dem Sefdmad und 
Geruch alten, verdorbnen Fettes zc.: Die Butter, ver 
Sred, tad Ol tit e.; Mit ofterem Aufftogen einer waſſer · 
belles, ſauren ver ren Fluffightit. Bed Diagn. 515; Alles 
rlecht tad r-em Ole. Grine Mom. 198; Aarmatich 2, 774; 
Bon rem Talg. Cie Comb. 1, 7; Mit cimem Weblge- 
rad), fe unbefchreiblid fein | und angewebm, daß Nofendi 
wie r. | tagegen rod. W. 11, 256 2. 

* Ranjion, f.; ~en: Gdfegeld hie einen Kriegs— 
qefangnen 2x. 3d. 1086, — „frz. rangon von lat, 
redemtio, * Diry 713, vgl. : Das auslandiſche riegtroort 
Ranfow. Matheiues Pr. 228; Dem Heilamde, ter die Err 
lofang, Bezablung, Lhageld und Ranfow fetber ift. 216; 
Gine fo grefe ,ranpon.” .. Den ,rangom* . . Die 
Summa ver ,, Ranken.” Writmer 141; Reine Maw pe 
obuung’ moh Abloſung. Fifhert B. 102b; Gine Summa 
Gride ju .canpumg”’ oufgelegt. stempf74tb.—- -teren, 
tr, : 4) burch Loſegeld freifaufen oe, srding 4, 1946 3, 
val. : Die Mefangenen warten um gros Gut ,geranbet.” 
Stumpf 603a x. — 2) LEfegeld ferdern ober erpreffen, 
val. : Damit cin balb Dupend Seeten vem ranponierenten 
Begteufel aud vem Heafemer ablifem. Sihart B. 112b. 

Rap: f. rapp. — -¢: f, Mabe 4. 

* Rape (irj.), m., ~8; -8: cine Sorte geriebnen 
Schniwfiabacka (fF. Maſpe, Anm.). Mermarlh 3, 446; 
Gine Dente, Mapyee.”’ Chameantl 6, 21; Rarlypeb ae. 

Rapert, n.,-(e)8; ~e: Echiffelafette, Molle Pier’. 

Rapfen, m., -3; uv.: ſ. Rabe 4. 

* Rapier (fry.), a. (mm. filende Barn. 1.12), =(e)85 
~¢: X. biek mice blog, was es pt heift, cin Hedtdegen, 
tine an ter Spipe eetwahrte Klinge, wemlt man fechten ler⸗ 
net, ſoudern aberh. cin jeter lange Degen. £. 8, 275 Anim. 
ju den Berfen; Wie Thar , . | tem Furften tak M. in fel- 
nen Bani gefioden. Sealietus, ogl. dagegen z. B.: Near 
Mo Steele fine bie jeht gefallen; der GErafttamyf fol nod 
felges, Dicer 3, 371 1.5 Er fabete cm febe gutes R. ſvgl. 
RKlinge; focht gut]. @. 21, 195; Seinen Hervem Ames 
dradern Fein R. amyubleten ober fle Kimpflid) begrußen. Gippet 
eb. 1, 79; Weil Ihre fürſtl. Hn. ohne alle Urfache wider 
amid mit dem WR. ſein wollen, Shwcinigen 2, 337, veralt. 
— entruͤſtet (j. 0.). — Sfigq. 9. B.: Go mandes 
BlutR, Opin (— Schwert, ſ. 0.): HauR-e. G. 20, 
174 im Gigig. ju StoRM. x. Die Schreibw. Ray- 
pier gegen bad fry. rapiére und gegen Sanders Drth. 39. 


Rappel 


— -tn: 1) intr, (baben): mit dem Mapier fechten: 
Ste fedhten eg. nicht, f. t. Mok. Barne 3. 12. — 2) tr,: 
fdaben, reiben, nam.; a) Kochte: R. beifit vat Muse 
ſchaben des Fleiſches und des Spedes aus Sebnen, Hauten 
und Faſetn vermittelé cined Meſers oder eines fdarflantigen 
BlehliFels, wriviee Kochb. 12, — b) die Karotten yu 
Schnupftabact (f. Rape) yerreiben, wos meiſt auf einer 
Rapiermafdhine (ober fogenannten Mappe, fry, ripe) 
geſchieht. 

Rapp: 4) interj.: Es macht bie Mable May, ray, 
rap! Gv geht e8 fille: pip, dip, bap. B. 26, 192, val. 
flapp und rappeln fa (nom, @. 1, 156), — 2) m., 
~en; ~en: ſ. Rappe J und Rappen. 

I, Rappe, m., -n; -n; <n: 4) oberd. — Rabe 
. d. 4 und Anm.). acer. 3,196, — 2) (f. 4) ſchwar⸗ 
jes Mop: Der R. ſcharrt, ef klirri ter Sporn. B. 14a; 
Rape! tame tid) ven binnen. 15a; Der muth'ge Navy. 
Freitigroty SIV. 1, 203; Wiehermde Rn. 198; Den R-n 
giebt ex feft bie Miemem, |. . fleiget auf ten Schwarzen 
@aly) 2, 248 u. o,; Won unterfdieivet: Arfel+ over 
Spiegel [geapfelt], Hell- voter Gemmer-R-n, 
BlanyR-n und Kvbi- Ron [foblfdwary, bed ohne 
Slang], f. Soihe. Spridhwortl.: Mein Kopf wollte ſich gwar 
auf ten toflen Kon ſchwingen [in Wuth gerathen]. Auſas⸗ 
Bh. 4, 235 x,; Auf ves Soubmacers, — auf Schuſtert 
R=n veijen, die Retſe machen, veiten x, (Gattmann Pet. 105; 
Gebel 3, £29; ISMaler Lind, 2, 209; Bidert Mak. 2, 
26 0¢.), gu Fuß gehn, vgl. Apoſtelpferd und 3. B.: 
Die Post tft ſchon beftelle | und ladet mich bereits auf meet- 
nen SGu fers Rn. Ciinsher 1029, — 3) (f. 4) eine 
Schweiger Sheideminye, uripriing!. mit einem Rabens 
fopf im Geprage: Kaum einen faulen Rn oter einen 
Reuenburger Kreuger werth, Gorhelf §, 274; SH. 177; 
Sie legte tie Rn yufammen, bit es Bagen waren, Gausbl. 
(60) 1, 167; Bafel- Rn, Sebel 3, 261 0. Dazu 
(enh): BVerapyt fein, bei Kaffe ſein x. — A) f. 

eA 


Il. Rappe, f.; —n: 4) miederd. Reibe, ſ. nam, 
vopieren 2b, — 2) (jf. 1) R., Rafpe (f. b.), eine 
Aueoſchlaglranlheit bei Rierden, die in ber Kniebeuge 
UND an ber vordern Flache bes Sprunggelentes alé 
Schrunden und Schorfe ſich zeigt, aus tenen cine 
fcharfe, ube lriechende Fluſſigkeit ausfließt. seine, ſ. bri 
Sam. 3, 117 und 118: Die Rappen, Rapfen; dazu: 
rappiq, ripfig, raudig, raul x. — Gine aͤhnl. Rranfh, : 
Raupe, beim Mindvieh (Avelwng) umd bei Schafen 
(,,Saacourm'), Wemeig, — 3) ſ. MRappen 1. — 4) in 
ver ſcheinbaren Siigg.: Wale-R.; Schabrackt, fojts 
bare PferbesSatteloede, nach it. gualdrappa, ſ. Dies 
187; Som. 4, 74 UND Saa5d. W. 515, wo tas Wort 
zerlegt wird in caval (Pferd) unt drappe (Tuch· Decke): 
Die .. Roſſe mit reidhyetidten Walbrarven wberbangen. 
@. 20, 226, f. aud) rappen U 2c, 

Rappeh: f. Rape, 

Rappel: 1) m., -8; uv. ; -: Anfall von Verruͤckt⸗ 
heit, Wuthausbruch, Tobſucht xc.: Du bid fof jo ger 
ſcheidt. aber ih glaub’, ta bafl einen MW, Auerbed Dicht. 1, 
207; Weinte, 8 fei wieder fo ein R, bet Gremten, Gore 
Schmi. 266; Uritherd 308; Bon einem mordfadtigen R. 
befatien, Cſcudi Th. 94 x., feltner Mabbel (ſ. d.). M.⸗ 
Kopf, «fopfig; rappeln 1b, Raps 2d, Maptus x, — 
2) f.; -n: a) f. Raffel. — b) — Raffel. Compe. — 
3) n., 8; uv. : in Bifpg.: Ge- M.: a) tas Rappeln, 
— tine burch einander rappelnde (ſ. d. 1) Maſſe, 3.B. 
Steins und Schlackenbroͤdchen als Muswiieflinge ver 
Renerberge: Die yu Schlacken ⸗G. oder afdenartigen Pulver 
setitobene Auswurftinanſen. Bolger FE. 341, auch , avy. 
Lene, ebd.; 494, Dgl.; In jerviffenen Schlacen und rauben, 
rappelnden Broden (lapilli over rapilli), 292. — ig, 
a.: einen Rappel habend, verrüdt, wiithend: Dab 
wich nicht rapplig! Withomm Bag. 1, 43 x. — -m: 4) 
intr. (haben): a) Happern, taſſeln, ſ. tapp 4, 4. B.: 
Dann war mir aud, ale horte id) tat Geld x, beim Auf · 
beben. Beentens Br. 1,42; Allet Geſairr wirft ev. . binawe, 
well ihn tat X. freut.* Seefe@. 1, 23; Run vappelt’s und 
rappelt’é und Aappert’s im Saal. @. 1, 158; So lieben 
die Steine in feinem Bauch an eimander wand roppelten. Grimm 
WW, 28; Ble fie aufitamd, rappelte ct um fie berm bei jetem 
Schritte [von ven Sellen]. 125; Die Taffen rappeltes in 





Rap(p)s 


dem Kubel durch einanter. Hoadlander Stillfr, 1, 96: De 
rappelte ber Wagen, fo ba® iG feine Silbe writer verfaar. 
2, G8; Happelte mit tem Geld in der Taſche fore Soni, 
140; Dagu cappelt ef, rutſcht es 2c, Immermane W. 2,214; 
M-ve Wagen. Comme SGwM, 2, 20; Beige EE. 292, j 
Mappel Sb und Siiea., z. B.: ime alte Here, ter. 
te eine yufammen-e., seen tu Me anche [oridh, 2 
Ginger Leid B. 53 xe. — b) (fj, a) Gs rappelt bei Gee 
(Aeris Q. 2, f, 58; Smmermoan M. 3, 92; Gira Rs 
28T 21.) — im Oberftabchen. eGern Caimi, 33; Afrend 
1, 118 9¢.) om er ift verrücht, ſ. Rappel 1; Rabrein 
Bonen im Kopfer CCAGeFmann Autgw. 7. 320; Rareeift 
der Majefiat? sh, HOOn; B. Mr, 1, 262 1. und perſect 
Obgleich fie ſammtlich (He pridelt ſich auf tie Stirn Here 
Baggefen 3, 23; 77 2. ; Der eke Gaul. V. &. 2, 61; te 
Thurmubren x, alle [find alle verrückt, verdrebt]; Rae 
welf, was e8 genau am der Zeit. filendhe Barn, 2, thse 
— 2) refi. : ſich guiammennehmend, raſch ſich beter 
ſich ſputen (7. rajfen 3 und nm, vgl. rippeln): & 
rapple bid, altes Boet! Gaferr Seb, 175; Mau batte fe 
wieder ya t, Selier 6, 134; Sich in bie Hobe vr. x., bel. is 
Biiga., z. B.: Dev Baier hatte gar nicht Zeit, ſich ori: 
quer, Aleris G. 2. 5, 110; Alles lag fedlaftrunter m 
Gime vappelte ſich auf. Atudi GF. 104; Da appetite te 
Rath | vom Mittaaefetaf fd auf aus fetnem Bette. Csaint 
2, 201; Safer Haus. (58) 2, 419; HAteig Ke ts 

ORdmivt at. 2, 112 2¢., feltmer tr. : Ginen cufer, = ite 
fid) a. machen, 3. B.: Bebe bin id bier une will rit 
wenig auf-r, Goliti Robt. 2, 5. — Ghe ib mid mine 
etimgerapelt* im Sattel. Berlichingen 237. — 34 reer 

und arbelte mich binauf. @ieh N. 5, 179; Der tum 
Kerl raprelt Herauf, bald Kopf vben, bald Kerf we 

Becl. (Waders. 3, 119922), — Als ich mich ‘ra A geranen 

Fath Menfh. 140; Sm Manze rappelten Dieſenigen &f 2 
beften wieder heraut, welde nidt auf die Hillfe der Geet 
ba draußen wartetem, fontern ſich felber balfen, Jummemor 
WM, 4, 237; Da rappelt fie aud) ſchon bad Weibel bere! 
aud ver alten Rarrete. Widlkemm Bant 2, 297 x. — tee 

fino, verfolgt, erſchoſſen, gefépft, raypelt ſich immer mite 
gufammen ſogl. fa]. Setter 6, 242, vgl.: Dod rare! 
er fié gufammen. W. 16, 188. 

I. Rappen, m., 6; uy.: R. (Rapp) = Traber 
fan, f. Ramm 30 und Rafpe, Anm., Mapper fl: 
Sahm. 3, 1172 Dat nun aod in ven Treflern oter R. 3 
radbleibente, Megt 78 ac., vgl.: Bel den ſeinden Sema 
prefit man die Traubenbeeren ohne Me Trappes, Cie 
Leſebuch (Slarus 1852) S. 214 — , obne die Raceer’ 
Smrlih Stil- und Leſebuch (hur 1861) S. 129; . Matter 
Btatder 2, 262. — Daqu; ,, Dee Mapped — Lauer {/.0.) 
Beerwein,“ f.'sam., vyl. Get aveuag: Ravévié, "- 
—¢8; ~e: Beerwein, d. 6. Wein, ver, yur Verftirtuns 
auf friſche Trauben gegoſſen, mit dieſen med cine! 
gegoren hat. 

IL. Rappen, tr: 1) mundartl, RonF. ya vier 
(7. d., vopfen, grappen, abraffen und rappeln, 3° 
Schlup), dazu: Rapper, ſ. Raff u. abraffen; in Sader 
aud: ein Holzſchlitten yum Herabſchaffen (Mappen) be 
Klafterholzes vom Gebirge. weber Ot. 48a, — 2) 0 
Sfitg.: Beer. sa) (Maurer): cine Wand mit et 
(j. b. 2) Bewerfen, und gwar ohne Sufag ven te 
Mauch: oder Spritzbewurf (wergl. Rappe il A w. 2) 
jum Unterſch. von pugen, fein b., von tem mit ter 
MReibebrett geglatteten (Blatt: oder Fily:) Berouri: D* 
dugere Berappung [des Gebiures}. G. 27, 345. — bi! 
Mappe 13. — c)(Zimmerm.) durch Abſaͤgen ter Fae 
len (jf. d.) einem (rumten) Baum die Balfenferm ve 
ben: Die Simmerleute . , fagten and flacien | un? dice 
unt beaden, | bevayptes | unb fappten, | véfierten, wie zu 
fen, | an fehten bie Bolten. SKepifty (Edptermener 221). vg 
berwald-r, == bewaltredten (f. d.), vrſch. von Belt 
9 dapptten. {9k Rappler:{. @avre!? 

* Happier sc. ; ſ. Napier. — Rappler:/, Marre’ 

* Rapport (frz.), m., —(e)6; -e; <2 4) Bectte 
©. 2, 1475 W. Lue. 6 176 9. — 2) wechſelſeinigt Be 
jiebung: In magnetiſchem R. Nebare, — ene (sB), Mo 
~6; —4, -¢: Beridhterftatter, Klaͤtſchet. — -tteen, * 
1) Bericht eeftatten, hinterbringen. 

Rap(p)s: — f. sanders Orth. 37 — 4) inter). i” 
der Gerbind.: ied caps, gur Beg. ter raſfenden Be 


Rap(p)ufe 


wequng im Hin und Her oder im Durdeinander und 
fe nam. aud des Fortraffend, bes gerwaltiamen und 
ciligen Grgreifend und Nehmens: Sows geht eB allent ⸗ 
baléen ripé r.! umd man giebt amd ninunt bier in allerſchon · 
fer Gretheit. Acndi Ber. 424; Dies ſehn und — rips e,! 
[im Ru] war i aud | tn meiner Monten Kaddung. Biumawer 
2, 29; Das Sprigwert: rips c. in meinen God! Sommer 
MH, 216; Die feine She halten umd durch einander leben 
wie dat Died, rips r.! futher S99, 61, 170; 63, 6; Der 
Diann mubte rips rc. . . gemage [geitohlen, lange Ringer 
gemadt} haben. mfr Bh. 1, 368; Rips r. yujammen- 
werfem. s@otet 1118b; @8 war rips vc. [mit Diebſtahl 
Ur] gegangen. aderiniger 3, 44 10. und fubflant. ; Der 
papblagonifihe Yeterhintler, | Ripsrars [Spigbube sc] 
und Sqreibale, V. Mr. 1, 101. — 2) m., -e8, uv. ; —t; 
sia) f. 1am Schlus. — b) (f, 1) cin mit Aushelen 
in faufentem Schwung audgetheilter Hieb (vgl. tad 
weit ſchwaͤchre Klaps) ac.) : Gebt ibe fo viele Rapſe mit 
ber neutn Karbatſche J@meter Sind. 3, 107.— c) Male 
ler. : f. Raff 2. — d) — Raptus (f. d.), Mappel 41, 
Anfall des Außer⸗ſich ſeins, der Verriicttheit: Mein 
Bolt ft aludlich hars aud ten R. Seine RGD. 252; Wie 
lange tawert moc) der M.% golici Babe. 1, 393 (mit Anm, 
Télefifg far Roptas); Wenn unjer Doftor den R. triegt. 
Lubsjaphy Amſ. 209; Dadurch trieb ich meinen Anbeter aus 
vem tellen R. ven Liebe in cinen leibbaften R. vom Tellheit. 
B. Sb. 3, $3; Woidou N. 2, 291 2¢.— e) Name ciniger 
lsliefernden Kohlplanzen, auch Raps, Revs (f, Milde, 
Anm., Ribjen, Lewatt und Kohl⸗Saat): Oltobl, Bras- 
sica campestris oleifera hiberna, ift ter gi. Winter 
rapt, welder am Rhein und in den Riederlanden allgm. als 
Olwflanyge angebaut wird und mehr OL giest alt ter Ri b+ 
famen (I. rapa oleifera}; B. e. o. aestiva, @ommer: 
ripé wire mebr im Holland tm Frabjahr gefict. Oacn 3, 
1405, val, Wemnid . H. rapus silvestris unt B. oleracea 
arvensis’) 1¢.; Reps gefiet. Auerbod Ved. 1, 204; D. 2, 
167; Bon Olfaaten warte Rabfen, wie am Rheine Rays 
im bie Brache gefdet. Freging Bild. 2, 05; Des vuftenden 
Maips gqelbhubende Helter. Solis 44 x¢. und wortfpielend 
mitd: Berliner Berigt: ,, Spiritus flan; anbaltender Druck 
Bertrauen geftoet gang; | Raye febe bedeutent.“ O fag: 
if vie Regterung gemeint? Xen. >. Gegenw. 174. — Daye 
in Meclenburg x, : Rapswafer, fdyerahafte Bez. fur 
Ghampagner, ten Gutebefiger und Padter von dem 
Gewinn bes Rapsbaued ,,wie Waffer’’ tranfen oder 
trinfen. — f) jf. I. Rappen. — -e, £.; 0: Map(p)uie. 
Camps; Bernd. — -tn, intr. (haben) und tr. tips raps 
nad twas greifen oder es ergreifen, wegnehmen, 
taffen (f, d. und grapfen): Rein Granyoie folie eig. 
enticed Gelb rv. darſen, wenn ex nicht einmal Deutſch vere 
ftebt. Manig Spiel, 284; Ju cr. nach dem ſußen deigenwurf. 
B. Mr. 3, 352; Siñ du gum Rede oom Matar geidictt | 
Zum Reren wide, dod vefto mebr yum R. W. Att. 2, 2, 
116 2¢.; Rvallige, mit Getreiſch binweg-r—te Harphien · 
Hauen. V. Unt. 1, 282 x. ; DaGRKeallen gleich ex die Hinde 
gum Wege MR. rummt. Me, 1, 106; Id rarſte mic Rides, 
bir Richts einen Fleiſchterf von eines Andern Beuer im 
Borbeigedn weg, W. Net. 2, 1, 75, $6 x; Benn's meine 
‘Alte nicht etwa mit gufammen gerapft bat in der Haft. 
Goliei Zammf. 1, 43; Der gufammen-r—ve Vielwijfer. V. dint. 
2, 78 x. (val. Rafpe, Anm.). — ig, a.: raffig. 
Rap(p)iife, f.;-—m: 1) o. My: etwas ald allge⸗ 
meine Beute, wonach Feder rapſen fann, Preisgegebnes, 
durch einander Geworfnes, — gw. abbangig von 
vein’ (nieterd. aud): Grabbel): Goat in vie R. (une 
Maub) geben, preiss, hingeben. Sef. 23, 46; Jer. 15, 13; 
17, 3; Grephius Fr. XL; W. Werd. 1, 197; Gtwas geht 
in vie R., geht verloren, wird preis⸗, hingegeben. Hedel 
3, 163; Scibnip (Waders, 3, 100277); Weife Saf. 35; 
W. Suc. 1, 1935 Deluer 6, 278 2¢.; Wirit ex nicht Allet in 
pie R., den Bodfem ebenſewohl als ven Guten? Luther SB, 
46, 140; Go gewinn td dich durch Sugreifer im ter R. 
Schlegel SE. 7. 182; Da du eine Wenge folder Sachen baft, 
bet temen fidh's beffer ale in der R. autnehmen mapte [wie 
fie Gingetnen in die Hanve fallen]. ser 3, 123 4%. — 
2) (f. 4) cine Art Kartenfpiel. Auf jeten Mitſpieler 
fommt dabei cin volles Spiel von 52 Rarten; beim 
Beginn werten alle durch einander geworjen und nun 
greift Seder 32 Karten heraus ; vie oberiten 10 Karten 


Ponders, deutiches Worterd. Il. 


Rafdy 


eines ſolchen Haufent beifen R. im engern Sinn. 
Moni: Rabufe, Rapufdhe, Rabuide (gw. mit 
bem Laut ded fry. j — fh — geſprochen und fo aud) Ra- 
Souge und z. B. in Bed. 1: „Die Rappage”. Detad 
233) und verfl.: Gin Kapuſchcheu. @. 1, 121 und 
— rapfen (7.0): Im Rabu gen nad Speif’ und Trant 
unt fonft nod Allerlei. Doiks;. 10, 91. : 

* Raptus (lat.), m., uv.; -fe: Wuthanfall, ſ. 
Maps 2d und Rappel 4: Dak ex in eine Helbemmath, wie 
der Rorte fle Berſerkerwuth benennt, . . gerieth . . . In fel- 
dem ®, ©. 22, 335; Ront Anthr, 204 x. 

* Rapiiny-e (lat.), f.; -n; Mavtinghen, fein; 
-n:, — «el, m., -; uv.; f.; —n: Name mebreree — 
alé Salat bienender — Pflanzen, f. Wemsia, 4. B.: 
Campanula rapuncul ns (RibenR., ſ. Rübe, Mam.) ; 
Phyteama (Beld-, Winter-R,) x,, J. Bos. Mae 
punge", Kreſſe, Laud. Opp fF, 129; Ih vflide mir 
Saveriing hier and R. V. 2, $0; 197 2, 

Rap. uſche, wife: ſ. Rappuſe. 

* lar (lat.), a.: 1) felten: Gin ſchon Hertel (ein 
ser Bogel um dieſe Zeit), Ganges Obevamtm. 79; Als ibe 
Wildpret c. | urd Brot und Waſſerſtuth geworden war. 
Bomler F. 1, 248; G8 i nicht c., | Erzämter fo vereint zu 
ſehen. 3, 6; £, 6, 19; Das tree Gluc. go. 26b; w, Luc. 
6, 131 x. — 2) (f. 4) von einer fich mur felten fintens 
den Vortrefflichkeit, fokbar, vorzüglich, wgl.: Er that 
gay vergweifelt x. damit, Miimaganfen 94; Das iit wad 
Rc! (oft iron.) ; Gin ree Spruch! [iron.]. Uamlet B. 
2, 466; Gin rer Kerl. Rpindter Beg. 2, 66; 403; Das 
burdlidertiie Bud Eft einer Meinung mad das re. W. 
Suc, 6, 94; @. 9, 165 x. — ~en, inte. : f. roöͤhren. — 
hei, f. ; -em: Ravitit: Gine feltene, feltfame Seleenbeit 
if unter allen ten rariten Maritaten ver Millin ſchen Briefem 
cine pure R. Cham. 5, 97. — ~itGt, f.; -en; -ens: die 
Seltenheit und — etwas Seltned, Sehenswerthes rc. 2 
Wo bie Werte ter Runt rar fled, giebt chuen aud bie R. 
cient Werth, GS. 25, 242; R-en, file de er ein ungebeures 
Gelb verſchwendet. Gushow M. 4, 209; Wadaer 2 11; 4, 
223 x., f. R-ensKaiten x. 

Raſaunen, intr. (haben): wild und wilt armen: 
Sie rafaunt berum, wie wide recht geſcheit, es ſticht ibe ‘wat 
im Kopfe. Gait: Rebl. 2, 175; Wie Das [vie Abnung) in 
Ginem ‘rum behrt und raſauat. Gommf. 1, 213; Ween ig 
ifm cinen Cngelqroſchen abforvere, fo rafaume ex iim Sanfe 
rger alé Shr [Rabegabl] yu Zeiten im Gebirge. safius M. 
2, 715; Ragen u. Marrer, die auf dem Kornboden t. 4, 65 1¢. 

I. Rafdy, «., et: ſchnell durch lebhaften innern 
Drang oder durch jah auflobernde Hige und Ungeſtüm 
(fo auch mit dem Nebenfinn bes Übereilten, ſ. £. 1, 
648): Mifd, v. quer bern Rremywea ging’’! B. Ta; 
Hild, v., the Geſellen! Sob; 15a; Dex re und ſchlagende 
Dialog. Benget 144; Rist x. von Laufe. Fleming 3. 11 2b; 
Hui, dann gebt ef r. wom Flede. Freitigrath 2, 144; R. wie 
Benerflammen | gum Geben, longfam yum Berwin, Gsdingh 
Med. 42; Rauſcht bod wohl anf Weeretwellen | x. cin Schin 
beran, ©. 4, 23; 5, 47; G6 giemt der hohe Ton, die re 
Ouch | nidt bie ya mix, 13, 145; Der r-e Kampf. 65; 
Das A-e ber Zugtud. 22, 17; Wie man Krankhelten in ver 
Sugend c. dhermintet. G6; wife folate ihm, wie ein Blipe 
ftrabl fe r, ibm uüberhelent. Guphow R. 4, $40; 119; Dem 
yeen Tatler, Geine R. 3, 24; Die vem ven Heuer reth- 
geglabte Rodin. Goltei Sammf. 1, 14; Lief v. wie eine Bach · 
ſtelzt. Immermonn GW. 1, 209; Sie find gur.! Boreitig 
if fein hoh'rer Grow ves Snellen. Leifemig Bul. 43; 
ECewas bange, eber mit tem umeubigen Erwatten ener Braut 
alé mit tem ren Gntyiden eines Briatigams. 90 Ich bebe 
dann, erglimme | in allju-r—er Gluth. Plea 1, 122; Da 
Tauf man Miegen cif und tr, Mekenhagen Br. 322; Schnell 
durch r-¢ Métterbinde | ijt ter Wunderbau vollbradt. 20. 
56b, Die ren Dienee cures Zorn#, 4920; O fndoe Haft! 
fo r. | in cin blutſchanderlſches Bett gu ſturzen. Schlezel Hamil, 
4, 2; ,,Das verbite der Himmel!’ fubr D. etn woemig c-er 
heraus olf Ad gezlemte. W. 9, 236; Run tt fle bin. ., | 
Dank eurer allya-r-en Sipe; 11, 48; Gb fie. . mit un 
fruchtbatet Ren | die v-e Wahl . bußet. 20, 130; R. wie 
tim Wieſel. Wiehe 3, 214 we. — Mund-r, V. Sb, 1. 
411 fr. mit tem Mund, in dem Urthell x.]; Der 
fchemfeter—e.. Weill, B. itdan.; Diefe re, uber 
emt [allyuct-e] Wantlang. Prop DMtul. 1, 2, 314. 






Kaſchen 641 


J 


Mim, Abd rask, mbe. ravch, mach Woders. Gl. 444 
und 292, mie bat gleidbed. rdschu, rosch (f. rojd und 
bari) aué horsk, dat zu lat, currere gebért (f, aud ReP, 
Mam, und ogi, 202. 3, 139; 140), dech val aud alm, 
raska fortheweqen; rask reuſchendes Durdeinanter und f. 
raſcheln unt raſchen. — Nbaf. rauld. Rewriniges 
1, 3653 .; Heut wertt thr . . anfommen cefa lirubl. 
Algart (Wadern, 2, 14754); Ste it mit Woerten (arf und 
tefd. Ssogs G1, 2; Da iP fein Wild fo refd over 
geſchwind. Sheidencriger T3a; 3H Giner mod fo rofg 
[f. BJ. Mlofthecofh Bf. 4, 530, jaͤhzornig umd nom, eft rif dg 
¶. d. und oben B. unt Bolleagegen). 

IL. afd, m., -e8; -¢, (-en); e: Name verfdied: 
ner Wollengeuge (bei Witern in dee Form Mrraé, Arratch 
Horvat. Frifg 1, 26a; 4i%e; Arreit. Sam. 1, 91 9., f. 
aud) Sarnife 4, — nad) dee Stadt Arras, — vgl. Dies 
282 u. 382): Die Ren aud dicht ohne Webbruch une 
weblgeprefit. Garseni 6240; Mit granem HK. umfdtoffen. 
©. 25, 93; Re, Chaloné..u. val. alatte wollene Waaren. 
Mifer Vb. 2, 140; DMuleum 1, 1, 127; Seobe Tader, R. 
Shine HombTh, 219 1. S. R.-Mader. — Vrſch. Sorten 
„. Bs Bolt R. im Ggipg. gum leichtern Hath R.; 
Keon- oder Lud-R. von furger Kraͤmpelwolle; Fut- 
ters oder Zeug-R. von langer Kammwolle u. a. m. 

Rafdhe: f. Rage. 

Raſcheln, intr. (mit haben): cin Geraͤuſch machen, 
wie bewegted tiirred Saub xe, und (mit fein): fic) mit 
folchem Geraͤuſch hufdend bewegen: Die atte bat tm 
— Eft ims — Stroh geraſchelt; Ge rafdelte Greens ump 
follerte über tie Dede. . Horet thr nicht, wie vie Maule 
raffeln? Auebdad Barf. 37; Da huſchelt wat and raſchelt 
‘wad. Jef. 152; We. 441; Dad SHnitt-MR, ter Serie. 
D. 4, 251; Gcon rofdelt cine (Matte) hier, S. 11, H2, 
1, 157; Man liege im Bette, e# raſchelt, . . bie Thre thur 
fidé auf. 17, 25; Gin ſchwer yu erfldrenter Ton . ., tein M., 
felm Rauſchen. 22, 313; G8 raſchelte vom ten Biumen | bos 
Laub. Gren Gd, 13; 43; Suvrew 3, 261; Ws hort’ i 
bad alte Sdhursfell c., wenn ex. . binwmter flieg. N.6, 195; 
209; 267; 2, 255; 4, 190; 5, 383; Rifdelne und 
rb ſtutzte tie Schlange fig im die Elbe. CEGoffmenn Musgw. 
1, 244; Dept teiftert’s, raſchelt a. viepft 4 oc. Wequeree W. 
25; Ba. 474; W. 2, 119; 12, 163; 166; 24, 297; 
26, 295 «. — 3figg. wie bei aͤhul. Tonw., J. B.: 
Die Blatter x. | vure ab (wieder a.) ins Thal. GS. 8, 119. 
Bie's da ſe Mint unr hell | auf umd nieder rafdelt! | Halt, 
Racerthen! WhmMater t, 176; Berdriesléd) cv. im Parterve 
etwelche Ratten bin und her. Geine Rem. 198; Hanig 15, 
77; Setfe raſcht id's mit ter Junge him, wie tie Schlauge 
durche gefaline Laub ſchleicht. Stabbe Hann. 19; Mine 
Einedfe, dle fidh im Mole fomnte, rafdelt tiefer bi mein, 
Asetdach US. 206; Die Ratten, oie im den Satrifteien 
berum-r. Seine Berm. t, 105; Wp unt Nachtmobt 
flifiern | unt x. aoe im Dijlern, fowgaé Dr. 1, 142; GF 
rauſcht in jedem Laube, raſchelt im ven Stod yu Sted. 
©. 12, 225 2-5 Ben Maͤuſen um raſchelt and Ratten vc. 

ih tre: (mundartl.) in raider Bewegung 
gujammenraffend fortnehmen, 3. B.; Dat Mastedetae. 
Som.; Das Wiivgean (ſ. 0, u. heuen), steiver, — hochd. 
aber gw. nur in Sfipa.: Uber=: Ginem unerwartet 
fommen und dafein, — mit perfonl. Subj. (vgl. ber: 
rumpeln, diberfaflen) und mit fachl.: Der eine uber⸗ 
raſchte die Beitung, vgl. (veralt.): We Amtent von ven 
Spaniſchen . Ubereaulmt ward. Bindgedf 2, 82; Diefe 
Cntwidtung uberraſcht mig nit, ich habe fle lange fommen 
ſehn , Wied uberraſcht, mich dngilet fold cin Wort.’ | Ins 
Suge fafie, wad did ubertaſcht. GS. 19, 367; 319, Da wo 
id dergl. wicht amyutreffert boffte, . überraſchte mid) . . cin 
erquitliy friſches Obſt. 18. 76; Sie fablte ſich mit ciner 
Neuen agen? aberraſcht. 200; Die Pegierte.. ward fo leb · 
haft and beftig, dab id, vom meiner Leſdenſchaft uüberraſcht 
obne Borbereitung .. nad) Ruvelfovt lente. 27, 931; Kein 
Storer il fo flart, fo daſch tft nidjt der Rafihe, | der siber- 
wailtigend fein Tag nicht aberraſche. Bidet Rot. 1140; 
Dard welche Zaubertiinie | gelang, vie Kugheit meiner Kd- 
nigin zu u. Bh. 493b; Dak ef Keinen aberrafee, | mid 
in qramen Gelb gu (eben, UWplend; W. 11, 313; 12, 200 
x. — a) zuw. o. Obj.: Selo wer gebieten kann, mur 
a. @. 13, 247 ¢,, ſ. bu. e. — b) im fadl. Infin.: 
Weld cin U.! Wivelel $, 223, f.e. — e) im adjeft. 


a 
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Partic. Pedf.: Su aver, ja betdubender Freute. G. 27, 
B13; Die ude Edfung tet Knotent, Mir war Died nicht 
W-b, WWiggrts Unt, 152, ſ. deden, Anim. — ad) im vers 
neinten Vartie. Paſſ.: Un aberraſcht von ter Botin ves 
Tages. £3, 916. — eo) Uberrafdung, f.; -en: dad 
U. (b) und —: etwas U—des: Belm yweiten Lefen tritt an 
bie Stelle ter Uberraſchung tie Freute an res Dichter tinh 
lider Bermotung und Enttnotung, die fa moc grifier . . ift 
alé der Reig der Uberraſchung. SVeb SB. 30; Geburts- 
tagt+, Weihnadts-Uberrafdungen, bei Gelegenbeit 
ted im Btw. Genannten. 

Rafdhheit, f. ; ~en: das Raſch⸗ſein (o. My.), nicht 
eben ,, felten‘’, tole Anclumg will : Baetger Bor, §, 293; Gine 
ven ber plautinifden Weitſputigleit bimmelweit abjtecbende 
MR. des Ganges. Danzel 151; Mit ver größten R. audger 
filet. Dredſea V. 1, 135; €nfe Tag. t, 358; Gervinus Lit, 
b, 147; Sh. 1, 194; Bie. . alljugrofeR. trube Stunven 
nad ſich giebt. @. 35, 151; R. res Entſchluſſes. WHemdotdr 
1,03; Meller gO. 2. $45 4, £27; Mieede Stolb. 1,4; Medi 
Str. 1, 197; 7. 124; Pet, 2, 49; Seedling 2, 2, 449; 
Die Handlung ſchreitet mit erftauntidier R. vormarts, Salegei 
Dr. 2, 2, 150; Cink Wint. 3, 2; DB 2, 251; R. gu 
yerftérender That ſpricht aus dem Profil. Vifher Akh. 2, 
224, 402; Wit bekrem Urthell hemme | vie qranfe R. B. 
Sb, 3, 152; 1, 78; Bas that ih! ag, wozu har R. mig 
verfeitet! W. 20, 179 x., — Bagegen felten in Dy. 
(om ratche, tibereilte Handlung). 

Gerafe, n., -6; 0: das Raſen, Toben, vgl. Rar 
ferei: Gr GR alé cine Metge, die cin groges Gi. madt und 
inwendig hohl if. Oltatius Baumg, 74a; 32a. 


Rafe, f.; -n: „Waſſerloch, worin — od, Wieſen⸗ 
plag, worauf Flache und Hanj mürbe gemadt wird. 
Rgwid, Wierd. 425; Die Hanf-R-n. Rimplicifimus 
(Wadera. 3, $053") x, 

nm, Bair: vie ROG. Bhm, 3, 158; Rd. 175, 
fdroye.: vie Relepfe, Roe#Hi, Moye. Mtalver 2, 283; 
Wat the Made made oder ver Hanf auf ver RPl1. Gon. 
deu G. 247 X.; Loufip.: tie Kleſe. Avelang; nleverd. 
rate, reute, rite. (Brem. Wérterd. 3, 4399) wnt mamenti. 
Motte (fb. und Rope). Doyu: (Glas, Hanf) rifen, 
riten, cd(thyen, rd Rem und mam, rotten . d.), mbes. 
. Toegen, roten (eergl. intr, : régen, foufen) ac. a. a. O. 

I. Rafen, m., -8; uv.; ¢: die mit Pflanzenwur⸗ 
jeln durdhinadene Grbdedtes bad ihe bededtente fureghals 
mige @raé, und: cin aue dieſer Erddecke auegeſtochnes 
Stid (jf. Waſen, Plagge, Gove x.): K. frechen, .. B.: 
jum Deichbau, yam Betleiden von Beſchungen, von Sigen 
im Garten (ſ. R.Bant, Sip); Hier fig i auf R., mit 
Veilchen betringt. Ausw. d. fieo.; Unter dem R. [des Grabes}. 
©. 1, 184; Binfe. . von rohen Steinem unt HM, 5, 32; 
Dit M. bedectt ein weiter grunenter Anger, 47; 12, 124; 
Datum mijfen fie . . aufgetrdgete [getrodnete} M., welche fie 
Toͤrf beifien, fir Holz verbrenmen. Santyem 2, 435; Dab 
auf feinem gefrieteten R. [Grasplag 2¢.] | ein fremvet 
Thier wagt mitzugraſen. BWaaert Morg, 1, 169; Buf mele 
nem ſtillen ®. | mix Launen etmgublafen, | ten Meifter will 
id febn! V. 3, 226; 4, 48. 

Wan, Miederd. 9. B. in Medlenburg Wrdfen, 
f. film 2, 8Tb, daber — vergl. (Spinn-) Meden und 
Weden x. — A. und Waſen i, d. sgl. 242. 3. 124; 
4, 170, abd. waso, mob. wase, fry. gazon. Dies 641). 

Siiga. ſ. die von Wajen, 4. B.: Bletd +: raſen⸗ 
bewadener Bleidbplag: Sic bavite . . hinans auf ten B., 
breitete tbve Seimwand ant. Muflus WM. — Bréinu-: 
Torf. — Dé: audgetodne Rafenftide yur Bedeckung 
von Boſchungen, Banfen se, — Eee: yur Belleit ung 
der Gefen bei Boſchungen ꝛc. — Keile: unten eile 
férmig gulanfende Ded-M. x. 

Il. Rafen, tr., refl. und inte. (fein): ſ. 1. — in 
Bifea. (orſch. bie ven IIT), vgl. vie von grafen, 9. B.: 
Abe: ws nam. weitm.: Grad auf Wieſen u. Raven 
flecten, abfreſſen, vergl. abigen 4. — Bee: 4) refi: 
mit Raſen (fefter Grosdede) fich befleiden: Mag ſich 
umber bet freie Plap $.! @. 13, 206; Damit ter Weg ſich 
nicht Gerafe, wenighend biefe magere Borfdaft. Zelt. 4, 7. 
— 2) (oralt.) intr. (fein) = 1, aud) dbrtr, : übpig 
wachjend, felt wurzeln: Ge iA teine Liebe in einem Herzen 
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fe berafet, dap felbte nicht vertwelfen ober vom einer andern 
Gbervadfen werden tonmte. fehenfein A. 1, 167; Daf ihr 
ie datiunen wicht berafete, 1944 2., ſ. 3. — 3) er: 
bef. im Partic. 7. B. (f. 4): AnF rauben Matten und 
ſchlecht bevaften Fleden. @, 14,199; Die Ujer . . mannigfad 
bepHangt und beraſet. 15, 135; Die grunberaſten alten 
Walle. Gifer (Gertent. 9, 2a); Ruf weidsberaltem Bele. Bei 
gerd 378; Weil th in ver Heimath war ſchlecht begrafet | 
unt mein Wettelamd dunnt berafet. Wadert Mal. 2, 12; 
Wine {hin berafete unt beblimete Oafe. €iguni Th. 479 x., 
auch (vralt.) uͤbrtr.: Den aefurchten Zanitidar | zitret ter 
berajte Rnebel. Abſchav (WhyMalre Bibl, 6, 146), der Kies 
belbart vor dichtem Haarwuchs rc. und (2): Der Romer 


herafeter [feltgermurjelter] Rubm. Lohengrin A. 1, 955; 
22, — Gate. te. : ber Mafentecte entlleiden. — 
Ubere: refi., intr. und te.: (nam. im Poartic.): 


{fich) mit Rajen dberteden: Da {don dein Grad Aid 
atberraft.— Um⸗: tr.; mit Rafen umgeben. — Bere: 
f. bez, Gbersr.: Go lodert ex mur dem ling verrafeten 
rund, Sole 2, 420; Dein werrafeted Grab. 9p. 3. 174. 

ILL, Rafem: 1) intr. (haben) mit wildem Ungeſtüm 
wiithen, toben, — von Petſ., ble außer ſich find (in 
engrem Ginne: bie fid) tn einem Ausbruch der Toll- 
heit und Tobſucht befinten) und von Dingen (aud 
imperson.), ſ. 2: Gabe ich der Unfinnigen yu menig, 
bab the Diefen berbractet, tap er nebem mir rafete’ 1. sem. 
21, 15; ,,Baule, du rajefe! tie grofie Run# macht vid rd 
If. Sa]'’ . . Ach vafe nicht, fombern id rede wabre und vere 
nunjtige Worte, Ap. 26, 24; Die Bleden xv. ſtoͤnen wild 
und ungeftiim] auf ten Tharmen. Feriligraty Bol. 2, 42; 
3 irre, rafe fon. @. 4, 11; Me geling’s, dle innce Gluth 
gu ftillen; | fen rafts und retft’s in meter Graft gewale- 
fou. 2, 05; Gleich mocht ih mit gum Meiben | wny tangen 
und t.! 9, 24%; Uberall rafte die Wuth und ie feige tidifae 
Sawache, 5, 55; Wabrend oben Die im Tanye raften. 
Cuphew R. 4, 257; 3h rafte ih batte teine Befinnung 
mehr, 6, G19; Und dod raft dies ter Grde Urgemimmel | 
au jeder Stuate nod im Menfdhenheryen. 9, 608; So were 
id nicht zurnen, — ich werde x. F. Gompf. 2, 1; Du ere 
tunerft mid, dad i nicht gegen ben Rechten cafe [meine 
Wuth auslaije). 1; Es raft bas ſchnelle Mordmetall | umd 
Aelhen Krieger irifft der Fall, Ligemer 277; Sie toben oder 
t. Surber S, 142b; Dinget mur die halbe Welt yafamumen | 
unt rafetwiter cimen Mana! Mamlerd6; Gin Werddet.., | 
ber Konig raje gegen Rint and Mutter. ah. 299; Da raft 
der See und mill fein Opfer haben. 518a; Whe vie Settit 
raft er mir tor Blur. Hamil. 4, 3; Rimnte doch Bers 
raccheit, Aterwih fo x. mit [fo toll fein], | allein bierher 
ju kemmen. Cine Gomb, 4, 2; [Das] made cud beimtid 
r, [vgl. Sa]. w. 20, 164 x. — Selten und dichter.: 
Harfenfgroung aud angenehmern Stermew | vay ich [wdhn’ 
id entzuckt, aufier mir), tx mein truntnes Ohr yu ziehn. 
Bh. 3a xe.— 2) intr.: mit wiltem Ungeftiim fid be: 
wegen, ftirmen, — mit „haben““ (f. 4), wenn ber 
Ungeftiim und wilde Larm der Bewegung, — mit 
icin’, wenn die Ortéverindrung hervorgehoben 
wird: Gr aber rajte von bannen sur nabm rie Mtatrage 
mit, Droylem Mr, 3, 453; Wie raſt die Windebraut curd 
bie Quft! @. 11, 172; Beraufdit .. war ex nad Haufe ger 
ſchwantt, war anf ben Fortunaball geraſt. Guvrkem R. 8, 
$1 (vgl.: Er hatte auf bem Ball geraft — wild getangt, 
f. UL Woquette); SudeP ver Toranm ter Wufit, vie Orgel, 
wie cin Ortan tarein raft. Grinfe A. 1, 46; Man rafte aud 
nicht fo wirbelbaft bard den Gaal, man tangte im gemeffenem 
Sarit, Woqueme E. 200 2, (7, 4). — 3) (f. 4) or: 
a) (vgl.: Ginen Gang gebn x.) Allen Bagniinn aber- 
trefien, ben bie Menfchen von ihrem Beginn gerafe haben. 
Mlinger F341; Feit, cime Scene der Geryweiflang mit theem 
Buhlen yu r. ſrad aufpufiibren], (52; Mit ftierem, | ver 
gequolimem Auge rafts ber Sure [ruft er es r-d x.]. 
Moudart 2, 62; Wes tie Firiten t. ſtod thun, verſchul⸗ 
ben], immer biigen’s | bie Griechen aus. W. HB. 1, 62 20. 
— b) tr. und refl.: mit Angabe ber Wirfung: Usd 
ftivint vie Steppe ungebeuce, | fle raft fld an drei deſten 
mild. Jatn (Ausw. d. fier. 17), fie raft fo lange, bid fie 
mild wird, — bid ihe R. ſich an den Feftungen bricht x. ; 
Will Unglad vic yu Bodew t. Kolegerien; Wit igren ſchönen 
im Spiel Bodroth geraften Barden, Wagner #, 154 or. 
— A) (f. 1) im ſubſtant. Snfin. (ogi. Raferei): Der 
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Here wird dich ſchlagen mit Wahnwip . . und R. vee sere 
gend. 5. Mol. 28, 28; Bie ex ſchalt, mir fludie, léftere 
tafte! | ded) willtomumen fei bet Bludes R.! G. 10, 292; 
Sic zurnte faft gum O., | tab x. W. 15,925; Det tt wm 
KR, — gums R-eewerten (Sa) xe. Auch in Zfigg.: De 
Piebeds MR. oc, — 5) in adjeft. Partic. Praf.: a) (it) 
Ke [wahnfinnig wiithende] Perfonen; HR-ve [tele] 
Hunde; Toll, cb und unflnmig. Agricote 445; Die R-te! 
Eham. 4, 70; Dad der Sieg der r-dften (Bartel) yu Theil 
wort. Sap Rev, 05; Ih werde rb, toll. @. 4, 16; Gk 
werden mich am Ende nod r-t maden! 8, 206; De will 
id mich wieder geſcheit oder vdilig re gaifen. 9, 43; Bi 
cin R—ver yu teben. 11,120; Ste tamyt mid 2, ich ree 
toll, Geine Rom, 36; Sagte wie cin R-ver yam Burgthe 
binaus. Pfefel Br. s, 174; Die Frawen lieben bie Galen 
mit ber grofiten Seidenfdaft, bie Gallen lieben himmicter te 
Frauen bis yum R=d-werten, Ww, Sur, &, 216 x., dichten 
aud) von it: Be. . | dad Thal oom ren [milk 
laͤrmenden 2¢.] Vuchwert fhallt. Jagarid 2, 262 x. — 
b) (j. a) auch meton. und verallgemeinert, vgl. .8. 
Gr ift rv ciferiagtig, tm hochtlen Grave, ſchrecllich usd: 
Seine vve Ciferfude; Bow dieſer r—ven Liebhaberti. w. Lai 
6, 238; Die Sehnfude wird immer ever. Gerbider Bi. 2 
25; Wo bin if? R-der Betrug! Sq. 260b, ſchrecllicen 
qum R-bewerden ; Den r—dem Boras gefalit. Seve Ke 
118, wie ibn nur ein Mder fafien fann; 3m rte 
Dteher geſchwungen. Saere Rem. 2, 45, im wilten, nye 
ftimen Tang, wobei man dabinrajt x¢., dann awd ne 
qur Beg. eines hohen Graves, vgl. fürchterlich, ftteot 
lich 1.2 Gs hat fle rb wlel Menfehen getoiet. Sortir &. 
2, $44.0. — co) in Siipg. (j. a): Der Mebeterre 
Weiell [der balzende Bogelſ. Brey (Gartenl. 9, $54a) 
Anm, Whd. rdsen, egl. altm. risa, lauſen. — Jn te 
Bird. Bidel (1523) alé , auslindig * erflart bund tober, e 
finnig, fast zurnen“. — BGrolt.: Gime vo fenven Herd. bf 
Th. 18; 15 u. 0. Man unterſch vat Smaps. : Ich sal te cer 
bem Brij. von vajien: id rafe, ſ. Sanders Orth. 68. 
Sigg. val. die von toben, wiithen, brauien, tir 
men sc, (und alé vrſch. die von LE), 9. B.: Wbs [3]: 
fich matt, mide raſen: Dant meinen ermatteten adit 
feten Mliedern, Getiet Zahr 2, 296. — Ame [2]: De aie 
a⸗ den Bergftrom o¢,., atid) tr. : Bena tec Mertwlad wt 
anrafet. shinmer Ro. 33. — Auf⸗ [BQ]: Dak rw: 
auftaſet ter Wbgrund. V. Ov, 2, 224; Mls galliagrign 
um Riinigteiten a—ver wie zu befanftigender Lafterer. Bet 
(Dantes Seb. 27). — Au⸗⸗: austoben: 1) intr: 4) # 
@nte rafen: Wenn andere Leute in ver FaPuade cake 
rafet haben, fe fangen fie. . erſt an. Silane B. 1538; Mr 
geraſet vein Gener, etleſchen fimd deine Flammen. CRF 
mana Nudgee, 7, 309; 9d. 456b; V. 3, 59 0. — bP 
raientem Ergup ſich bis gur Grichdpfung Luft mater: 
Hieber, dad vie wilde Sugent in Brantreid alt im Beteot 
auttaſe. JoMiler 24, 254; Zeht rafte vie Stille tet Gel! 
im den bratlenviten aut aus, ag.— 2) refl.: (1a unt 8) 
Der Sturm ver Leidenſchaften raft ſich aut (1a). serie ©! 
267; Im Tange ſich a. (1b), @. 22, 7; Gin funtstoct 
Wetter, dad fdr in Donmeridligen . . auégeraft (1b). 
Minig 18, 309; Dev befte Mann raſt ſich exit aut (12) 
v. Sb. 2, 265 2. — 3) ir.: (f. 1b) Etwas in eee 
den Ergiiffen ausbrechen laſſen, fo tas man danad jut 
Rube kommt: Zu vem Lager der Feinde, tap wis rie fabs 
Degeifterung a, Mlinger 2, 157; Ee afte an theem fewer 
den Buſen feime Guth awt, 3, 108; Seinen beteitige 
Kunſtlerſtolz autzuweinen, aus-yurr, Weyl Wilerm. 157» 
— Dabérs, dahine (2), — 1. Durde: c 
1) Gtoas raſend durcyiehen, durchſtürmen: Deb sl 
Shmptome viefer .. Rranthelt .. mein Jnmerfted turder™ 
haben. @. Belt. 2, 44; Be [der Mevolurionefdlange] £° 
turdrajt Baris. Gt. Or. 2, 142; Wie durchraſet oie oe 
Gieid | ves Baffarens vie Sele! Wamler 16; Dic ber fe 
wit Gebrull den Wald durdraft, rurdfdnaudt! wider 
3, 73; Mid purdrait nog iebe! we, 6210 x. — 3) 
Gtwas in cajender Gile durchmachen, yu Gute fier: 
Rod taſch durchraſtern Tanye. @. 11, 64. — 3) Cine * 
b.. raſend — ¶ 2 unt ii). — U. Dare 
gum. ſtatt 1, J. B. (f. 13): Sm ver Stille yu ſchlaſen 
naachdem fie dſenttich thre Nachte turdgeraft haben. Jeane 
mann inf, 47 10., ferner intr. (fein) — hindurchr— 
Ginhéers [2}; Da tomer Sr, auf vem roben Pier 
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cinbergerajt, fanbe Want, t, 80, — Empors [2]: See 
raft oft empor mit tuntler Bewait. | alé ob cin Damen fie 
vice. Souſa⸗a @. 41. — Ents [2]: Auſchwellent entrafe 
ex [ber Bus] ten Borten. — Gntgégen- (1; 2], — 
Wort-: 1) fortfahren yu rajen, weiter rafen, 3. B.: 
tangend. ©. 22, 14. — 2) [2] von Dannen rajen, weger, 
Hire x. mi Hort! ich vie See wiht, aufgeſchwellt vom 
Sturm, b.’ BW. Sb. 3, 35H; Sie rafen beran, wie der 
botliſche Beind. Pwenie Rov. 131; Rafe in vies Leben bin 
ein! @ughom Seng 111, aud) [Sb]: Gin revolutiondres 
Volt. . raft felbd in das Bovenlofe Fincia. Aiende Stolb. 
1, 256 x.; 3m einen Abgrund hinamtergeraft ik ex. 
Sremteg DAB. 274; Unter Sauce und Rebelfdawer | raft 
in Ama vir hervor. ©. 4, 92 «, — Mite: mit Ane 
tern raſen. — Nach⸗: J. B.: 4) [2] Wile ſtarmt x 
pabin, magraft thm bie Schaar x. — 2) Beſſer in ver Zu · 
gend autgeraft ald im Alter nadgerait! dat an Raſerei 
Berfaumte nachholend. — 3) tr. : Raut auffgmettert vie 
Belt cor Triumph, nachraſt [rafend, tobend wiederholt 
ihm tex Simmel. Mennenberg D. 1, 464 6, — Ubers: 
J. B.: Den BWalrftrom, ver fein Bett aberraſet. spinrter 
Gog. 2, 215, ed rajend dibertritt; @inen a. ihn an Ra: 
ſerei uͤberbieten, Gbertreffen x. — J. Um⸗: e.: in 
rafenter Weiſe, 3. B. mit raſendem Lärm oc. umrin⸗ 
mx. 2 Dad Ovfer wird . . ven ſeinen Verwand ten. 
umrajt [wildlarmend umtanyt 2). Gertider BUF. 3, 
$61; Rubiq inmitten ves (bn u-ven Rampfes. Stage Bar. 
1, 115; Umtaſt von jeder wilder, | entflammeen Raubbe · 
gicr, | flog auf Peru's Gefilten | das driftlige Panier. 
Gienge Ep. 1, 236. — U. Ums: 4) intr. (fein): [2] 
umberst.: Den Jauberitier, | der dorten umraft, wilh nad 
Menſcheumord. fougui Dr. 1, 158. — 2) tr.: rafend 
ummerfen 1. — Umbérs [2]: umer, 4: Gr tig 
bad funge @bepaar, wie ex ſich ansoriidte, u. Immermann M. 
3, 412. — Bere: 4) intr. (fein): yu Ente rafen, 
cin Ende bes Raſens finten, vgl. auser.: Solder 
Wabnfinn fan aur in ber Halle v. Jeon BML. 332; Dak ver 
Srurm vertaſt. Mofegarien RS, 1, 43. -— 2) tr.: faltitiv 
zu 1: Hab! ich im Stoly ver Bugend | ter Monden viel ver- 
raft [rajend vergeutet]. 3, 383; Dad io in dieſem lepten 
bipigen Bieber pen fepien Reft meiner ſagendlichen Thorbelten 
verrafet babe. £. 12, 164, dap fie damit verraſt find 2c. 
— Borlibers [2]: Den ven Orton. 9. Bh. 4, 248. 
— Wig: [2]. — Zufammens: 4) vereinigt, ge 
meinfam rafen: Dot Ales vafte gufammen in meinem 
turd Piche und Letdenfhaft, Wein und Lang aufgeregtem 
Blutt. @. 22, 16. — 2) [2] fich cafend, mit Ungeſtüm 
vereinigen 2, : (Goj ſturzien, flogen, raftem Geift und Geift 
jufammen. Sh. 1240 2, 
Roferei, f. ; -en: 1) (0, My.) dat Raſen, der Zu⸗ 
fiand eines Rafenden (vg!. 2): Grattation tes centrifu · 
galen pinchifden Rervenfeftems, &. i, die Tollbels, Tobfagt, 
K., Wuth, mania, Bea Dingn.304, dann aber auch zuw. 
verallgemeint == Wahnſinn (f. d. ): Aeiden der verlicd- 
ten R. CHBahrot 3, 144; Bie 6 Berirrung, was mid nag 
tir glebt? | (fe R.7 tft's ela erhdbter Sinn, | ver erſt vic 
bode veinfte Wabrheit fat? @. 13, 219; Bon ver MR. 
und Tollgeit ves Sohns. 18, 272; Wuche vie R. 25, 346; 
Worauf .. cine Art techniſchet R. tas eine Gefundene 
turd alle Bedingungen turdyuarbeiten . . das echte Kuni 
fturtum febe zurucqſſeht. 29, 135; Telltubnbeit, M, i dieſer 
Muth. gq. 4230; O MR. der Giferfade! 402b; Bon ver 
ndmliden R. ergriffen. 833b; Der erſchorften R., tie mun 
im einem fdmarmenten Wahnſtan übergegangen. Cied 
DBL 2, 250; Die R. zu einer ſtilleren Met von Wahn ⸗ 
finn berabyuftimmen. W. 23, 233; Lachten aber ihre Thot · 
heit alt cinen Unftof ven fieberifder R. 14, 117; Die Mu 
fen, die thm bie ſchout R. yugeidide. .. Die Mufemmuth. 
33, 271 (pgl.; Det Dichters Aug' in ſchͤnem Wabnfinn 
rollend. Bayleget Gommern. 5, 1); Diefe Letdenſchaft ſtieg nad 
und nad bis que R. W. fur, 5, B14 ac. Biiga.. val. die 
von Wuth «.: Siebes MR. x. — 2) E. 4) die Hand= 
lung 2. eines Mafenden: R-en und Syfteme ver Jagel- 
lofigteit. Geng Rev. 30; 133; Diefe jugentliden R-en 
[Musbriiche der Leidenſchaftſ. 6. 9, 288 ; Dav tu ibe vie 
he verſprachſt, war eime Narrheit unt wenn ba Wort ger 
alten battett. mar'é gar M. geweſen. 249; Die R-en alle | 
ber Seitenfdjaft, ter Wahnfinn meiner Liebe. ag, 621b; 
Taufent R-en, vie dex Mapiggang aushedt. 705b 2. ; In 
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feinen Zorn Ren, Shere Bt. 1,9, — 3) (vralt.) Furie, 
Machegottin. Sephius Fr. 285; Bay. 1, 517 u. o. 

aſ ieren (fry), tr.: 1) barbieren. Grbei 3, 59; 
127; Den Bart ab-r.; Der Bart am Kinn, welder nad 
englifer Were autrafiert gewefen, fing ſchon an yujue 
wacd ſen. Marnbeeger Rov. 1,171; 174 x, — 2) Heflungs- 
werte r., ſchleifen. Gafer B. 54, 

Rafig, a.: rafenbewadien, berait: R-er Abbang 
Grudge 3, 332; Grin -c—e fer, Weide Sipe x, 

Rasmus: ſ. Voſtillion. — Rafon w.: ſ. Raifon. 

Raſpe, f.; -n: 1) Raſpel: Mie befontern Ren gee 
rafpet, Garson *s328 x., fo 3. B. gew. nob im Med: 
lenburg. —- 2) = Btarpe II 2, — 3) == Rifpe (7. d.). 
Adetung. — A) bei Ores eine Sunft von Moojen mit vies 
len G@att., 9. °B.: Bart, Brot-, Faden, Farder · Gallert · 
Horne, Hunds-, Kalle, Korallene, Kenge, Lungenr, Mahnen· 
Mauer, Shlehen-, Shiuffel-, Stern, Straud-, Madbhel- 
det · ¶ Wald · Wan, AweigR—n. 

Anm. Betal. altnerd. tiapa, trapen, ſcharten, abe. 
bréspan, raspén, mbd. rispen, jufammenfdparren, fommeln, 
fo no@ rafpediim == raffen, rapfen. ſ. d. und Belege 
Frifh 2,87; Sym. 2, 141; Mhwad. Warterd. 425; Beeler 
2, 259; Gotten einen Raub von viel Biedd yufammen 
atrafpet unt in Gil bindann getrieben. Stumpf 7404 2.5 
Bat man out Ginem une tem Unters gufammen gera+ 
fpelt, filgarnB.10b; 11b; Keifersberg (Wadern. 3, 6774); 
Miurwee Ul 72; (7957) oc, und felbA noch Zeder Schul · 
fellege, ter cin latetniſches Programm yufammenrafyeln fann, 
£10, 186, vgl.: Meld wu. Gut pufammenguraffelen. 
S#hart B, 237b, Dayz abe. hrispahi, mbe. respe, allertei 
zuſaurmen gerafftes Metfig xx. Grunvber. ſcheiat ber Lom, ten 
etwas Raubes beim Kragen and Sdarren horen lafit, vgl.: 
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in ber Died. Bidet (1525) als , audhindiq* turd .b' rae 
feetn, raufagen, rofelen” ertlärt tt, ſerner tad (in 
‘Anm. ya Mabbern ermabnte) frafpelig, frafpein u. lat, 
crispus, frau#, crispare, — gang tem abt hritepan, ent · 
foredyend, val. aud — ané dem Deutſchen, it. raspare (irq. 
raper, ſ. Mapé) frapen, ſchaben, daju raspo, graspo = 
Raiure; Traubenfomm, vgl. rappa (in Bev. 2) and grappa, 
Traubdentamm, Tranbe, f. Dies 282; 2Ht und 181. 
Rafp-el, f. ; -n; —chen, cin; =: 1) cin Werlzeug 
aͤhnlich wie die Geile, bod verſch. durch die Art ves 
Hiebes, der nicht aus Ginidnitten, fondern aud einzeln ⸗ 
fiehenden fpigen Zaͤhnchen beftebt, ſ. Marmerig 3, 10; 
Gughow M. 4, 294 2x., auch: Raſpe (ſ. d. 1); Ralcpel. 
Sconsperg Rewer. x. Rach vem damit yu Bearbeiten: 
ben, gu RMeibenten x, 4. B.: Holy, Horn, Hiriddorm-, 
Rafer CW. Wr. t, 383), Knochen · Marmer-, SteineM, ov. 
ferner nach der Form, 3. B.: Man gebraurht ald Knochen · 
mablen. , Rreta- Ron. . KeeiteM-n beftebn bauvtiadlig 
aus einem faiblernen Golinter, ter auf feiner Mantelfache 
nach Art einer febr groben HelyR. gebanen it und in Um · 
teebumg verfept wird 1c. Aarmatſch 2, 443 0. — 2) Rnarre 
(f.d.), Schnarre, RMafiel, Mattel, Rappel, Ratſche: 
Horte man vie R. eines antern Peliceimannes tn der Rabe 
ein Zeichen geben. AAlahel Sb. 1,154; 2.228 9. — -eln, 
inte. (haben) und te.: 4) mit ter Raſpel (be)arbeiten : 
8) cig. : Der Schlofſer rafpelte an einigen alten Krammen. 
Suyhow RN, 7, 277; Dex Stein lafft ſich leicht ſchaben und 
T. Birmer G. 2, 71; Aufap ven gerajpeltem Gigarrentdft- 
Ghenboly. RQeding Dart. 1, £1; Biewohl ver Wlte ec. eder 
féhanjen | far cine bePre Aurzweil halt, w. 20, 394, Ff, Mae 
ſpelhaus. — b) ttbrtr., J. B.: In⸗ neue Mrbeitehout 
li. d. und Raſpelhaus] mus er, wo alle annuten und 
ſchwadenden Schriftſteller morgenlaͤndiſche Madicet r., Wax 
rianten auslefen a, @. 32, 27; Die Schulen — gelehrte 
Rafpelbdufer. Er rafpelte die auctores classieos feime ganyt 
Rebemtyett urd. Ligeenderg 2, 377 2¢.; Ramler, welder an 
defen alten Verſen vollauf yu fetlew (ſ. d.) ume yu x. fav. 
Womider Bibl. 6, XXII; Die Feile wird ang empfebten, 
nicht fene gro’ r—te des froftigen Megeltemners. V. Ländl. 2, 
477 x,; Sashol; (f. 0.) r., umd bagu, z. B.: Geibel ift 
cin SHAbelyrafpeler im Leben wie am Séreibtifg, 
Waidaw R. 2, 26 w.— c) in Sigg. vgl. vie von feilen, 
ſchaben ic., J. B.: (Wei den Magern) wiederholees Abr. 
ber Gegenſtande, forigefeptes, gerftdrenteés .. Knufyern. 
©. 36, 366; Indem ex dad aherflaffige . . Holy abrafpette. 
3p. Gat. 2, v9 r¢.; Geile unt Grabſtichel, um ef zu beer. 
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— 2) f. Rafpe, 
Die Po- 


und yu cifelicren, Riemer G. 1, 302 x. 
Mnm. — 3) mit der Mafpel (2) knarten x. : 
feed hatte fo beftig um Hilfe aevafyett, JMimhsl 3b. 1,155; 
Hilfe berbet-r. X., vgl. raffeln, ratteln xe. — -en: 
ſ. Mafve 1 und Anm, und riſpen. 

Raffe: ſ. Race. 

Raffel: 1) f.; -n; -chen, ein; «: Marve, Raſpel 
(fj. d. 2): Die R. dreben. um bie Sperlinge zu verſcheuchen. 
Aurrbad Barf. 46; Man foielt ten Menſchen cine Qinder- 
A. in vie Hand, Gy. 375; Hier fah ex cat Voll in Lauſ ⸗ 
bandern, tad fl mit ber Mimpernten Minter. vergmigre. 
Dist. 2,110; O ibe ſchoͤnen [Rarnberger] Woaren! the 
bunten ‘Bfeifen .. andM-m! @. 35, 46; fdyergh. — Plap⸗ 
permaul. deere 3080, —- 2) n., 6; uv.: in Sifpg.: 
Wes: bas Raffeln, raſſelnder Ritm: Dat @,, was wie 
damit [mit bem Rapieren}] machten, war ſeht lebbaft. 6. 20. 
174; @, und Getute. Seine Rom. 163; Magmine Fr. 16; 
G. eines Boumet, | ten. . ver lehte Streich dee Art erlegt. 
Wicotet 6, 95; Das G. vex Stadt, B. 3, 25 2¢.; Degen 
(Mdecr Bl 1, 279); Hagel- B. 2Ga; Biba}; Huted 
(Pather 130); Retten-; Rnoden- (@. 19, 23); Schlachten · 
(Mofrgarten MH. 8, 11); Schwerter · Wagen-G, re, — - 1, f. ; 
-en: tad Raffeln mit Gtwas x. — -er, m., -6; uy.: 
Giner, ber vaffelt (f. bd. 2), aud Mame tes Fleinen 
Strandlaufers, Tringa minuta. — <n, intr. : (haben 
und fein, ſ. flattern, Anm.) und yum. wr, (7. Sifga.): 
einen durch das Tonw. ſelbſt bey, dem Klirren abne 
lichen, dod) dabei llangloſern, mehr Mappernten Shall 
hoͤren laſſen (vgl. auch roffeln, ſ. réheln, Mnin. ; rafteln; 
rattele x¢, u. Rafve, Anim), u. —: mit ſolchem Schall 
ſich bewegen: 1) Etwas raſſelt, 9. B. (rollemte) Wager 
(dee. 47, 3, Jeet 2, 5; Birme 2,95; ©. 10, 12) (Gage) 
Maver (Gel. 3, 13; Woh. 3, 2; GS. 6, 55; Mufdus WM. 1, 
4 2¢.), De Bilge ber Vſerde (ide. &, 22) auf tem Paaſtet re ; 
fiber bas Pflafter (ſ. 3, J. B. Gadtinver Solekr, 19); 
bat PAafter enter dem Knotenfiod (Proyfen A. 9, 347), der 
bebente Boden (G. 20, 70) a. 5 (geihutrelte) Retten, vie 
Rette bes Hemmichuha (Barne 2, 85); die Zuchthaueſchluſſel 
(Guphom M. 4, 134); vie Pfeile (im Kocher (S. 14, 140), 
die Rider (Wkdert Rok. S9d), ber Pfeilſchus (Mtomien Pind. 
85); die Wolfen (VW. BM. 4,504; 19, 14), vie Thutme von 
Befgod (9, S74), dumped Kriegtgetd(e (aa. Bho); die 
Trommein oraaaer Diff. 61) auf dem Wufterplah (Freq- 
tag Bild. 2, 135), turd tie Stragen (7. 3: Monig 15, 
167) 2.; bie Schellen tes Tambourine (€aicemenee 551, 
f. praſſeln) x. ; cime belgerme Ubr (@bimmel 4, 70) a¢.; 
tin (vorgefdobmer) Riegel (Aleris H. 1, 2, 304) Thore (@. 
12, 5) s¢.; Weberfiuble (22, 48; 32, 295) o.; Blige 
(Rérner 23b, vgl. Enattern sc.) ; tos Genter von Hagel 
unt Sturm. V. 3, 25; Regentropfen dutch das Laub (Aarn- 
berger Am. 426); Wirbelwine durch durte Blatter (B. tha, 
val. cafcheln) ; (huſchente) Mansden (Auttbach Barf. 37, 
f. rafebeln) ; Gin R., wohl geeignet, avid yu ſchreden, | rie 
Alar verſchlan ge war'é, Cham. 4,90 x. ; Dat grislidee Hefpenh 
det Aegwohnd raſſelte binter ihm (7. 4). Bh. Tilia; Als oF 
¶ . d. 7) ploplich vom cugen gegen tic Thar fabrt, rempelt und 
raffelt. Gafrr Yeb. 13 2¢.; Das die Werte r., wie cin Wagen mit 
Gifenflangen, ter aber dad Steiapflafter fibrt. Mevebac RSG. 
10, 505; Welche norvifde Sprade ... binten und vorn 
mit rten Renfonanten verpangert, bei deren Riekertvitt ber 
Boren trdhnt, B. 176 0. — Im Partic. and in gſſtzg. 
cinem ,,von’’ entſprechend: Ben ber lauten, wagen- 
eden Strofe. Suyphow M.S, 141 xc, — 2) Remand raffelt 
(mit Etwas, ſ. 1 — I. B. mit dem Metter, auch aur. : 
tra: Me Retten (vgl. gufammence.) x. ; Gr taſſelte mit 
beim Stuble, CMayrdt 4, 233 (vgl. ſcharren) ; Der Gher . - 
rajfelt mit ben Hasern. Urithard 47; Wenn Semand an dem 
Heinen Hofthor raffelte, Cemme Shwm. 1, 171 x. 3 Die 
NRachtwachter x. (oder rafveln, ſ. dD. 2) und nam. oft bei 
Altern: (Dit ven Wiirfeln) ce. — würfeln, f. Ierede Be. 
422a; Rablen und ſplelen. Simplicifemus 1, 59 UL o., 
dazu: RaPler und Spieler w., auch: Spiclen und 
etaffen®. Brant N. 77, 5, auch: Ketſchen und ſpieles. 
Cicitiue, Hodzeitſerion. 2, 308; Ratſchet, in der Pfalz 
— leidenſchaftlichet Spieler (ſ. Spielvatte). — 3) (mit 
pfein’’) fic) rb bewegen, f. 4, 4. B.: von Wagen, 
Fabrenten, fliegenden Pieilen rc. : Sein Fuhrwett taffelte 
Durd Me Milée, Srefider Ha. 2, 277; Raffelte cine Droiate 
vor tat Haus. aa⸗u Gr, 1, 173; u. o. (f. 1); Dragener 
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r. in ben Bend. ad. That, f. Sigg. — ilga. wie bei 
ahnl. Rlangwértern (vgl. die von braufen), 3. B.: 
Hb: 1) [3] fic raffelnd entfernen, forts, weger. — 
2) [3] herab⸗, niebersr. : Gabethiebe pfeifen turd bie Luft, 
and auf Banger unt Tortie. FmMider 1, 359. — 3) tr.: 
cin Tonfiid raffelnd abfpielen sc. — Ams [3]: ¥ vie 
Getanlen dicht. Sreitigrard 2,171. — Rafe: 1) [3] am: 
vor⸗, in die Hohe raſſeln: Dab rer Helm . . wom Gelso 
aufrafjelte. B. — 2) [3] fich raffelud dffnen, Gale. 
quer. 2 Buft, ba fie [die Thir] anf jept taſſelt. OMleia Kr. 
73. — 3) tr: durch Raſſeln aufwecken. — Wes: 
qu Gude. — Dahérs [3]: Sehoea's | Wagen raffelte 
wolever taber. Sonmenbrrg. — Da hins [3]: Mit vier Pfer · 
ten burd bie Strafe d. wm. 119d, f. auch ver⸗ r. — 
Davén: [3]: @etia Aq. 1, 539.— Durdhe: tr: 
SHautmduf in ver Kammer, die Seren mit den ßußen ded. 
v. Mr. 207.— Binhirs i ie @mpore: aufrr, 4. 
— Guts [3]: raſſelnd entfahren: Saget entraffelt ver 
Wolke. Mofrperien. —- Sees raſſelnd etſchallen: Ge fet 
and tout | errajfelte bie Ruſtung ater ibm, B. 169; Am 
Ruden erraſſelt ver Kocher. 2460 x. — Horts [I]: Fort 
roffelter tie Wagen. Geefdder He, 2, 101; Suſch! raffel's 
fort. 20ebett 4, 59. — Hers oe. [3]: Gleich einem atten 
Sad Naffe. Das raſſelt ehne Halt him und ber. Suphow 
RM. 3, 244; Do der Rochelnde vumpf bi nvaMfelt in ven. . 
‘Tov. Vila GAS. 2, 168; Num raffelte et [ging es raf: 
ſelnd ] immer an dem Sno hinab. @. 23, 16; Gr raffelte 
fe eben beran mit cimer Dteſchle. qaalaadet Tag. 2, 163; 
Rarofien taſſeln jest heran. 3g. 26b; Maffelte fein Bendi 
Wagen] jum Ther bimaué, Serbiaer Aq. 2, 305; Der 
Wagen vafielte in einen Hof Rincin. @. 17, 284 x. — 
Raich: hinterdrein raſſeln, z. B. [1]: Gin Denner 
folgte bellgellene umd n-d. Gorn Mtaje 1, 68 xc. und [3]: 
Die Lotometive mit n—vem Guterzug. Demohr. Stud. 223; 
MWahrent ter prangente Bagen . . | fdnell dem Sturm ves 
@efpannd nadroffelte. VW. O23, boa. — Mreder= 
[3]: hermiederer., abst. (2): Piefiem fle ihre Opferqaben 
im bie metatlene Schale m. Monatbl. 2, 292. — Ums, 
tr. : raffelnd umgeben: Rettenumcaffelte Freie. Al. Or. 
2,179 x. — Bers: raſſelnd verhallen, tabhinsr. : 
Berraffelt fink vie Weeter all, Golegarten. — Bare: 1) 
{3} raſſelnd vorſahren: Gin Wagen raffelt vor. @. 19, 
ST; Seine Qied. 225 sMeigner Md. t. 334; Cir M. 5, 261 
x. — 2) tr. : Etwas durch Maſſeln yor den Obren ere 
Hingen machen: Man taffe fle in ter Schellentapre ihees 
Gagenviintelé fd ein wechſelſeitiges Kencert v. G. Lav, OT; 
Uné wie Sindern cin biden Larm vorgur. Guphew Bdene 
t2b.—- Borbels [3] s Dic Sifenbabnwagen v. gu boven. 
Auged. Deis. (1844) S. 2OK%a e.; FO taypt im Borfaal 
her und bin, ſchleicht jept herein und raſſelt | am Bett 
veruber, gum Ramin, fongbrin Batermoeder; Geehicer 
Aa. 5, 18. — We qe [3]: Auf tovem prantenten Sieget · 
wagen aber bie Rope und Herzen aller Manner w. W. 23, 
266. — Sit: [3], 4. B.: 4) ſich rafielnd naͤhern: In · 
beb die Wagen vem Felve 3. — 2) ſich raffelnd febliefien, 
Waip. aufer,: Steads hiuter iknen raffelt die Gifempforte 
qu. Rewdord 57. — Sufdmmens, 4. B.: 1) [3] rake 
felmd zuſammenſtürzen: Bie unter Beil der Zahre Boum 
an Baum | yufammenraffelt. Sreiligteth 2. 17 16. — 2) tr. 
a) [2] raſſelnd ſplelen: Wie rat Meevwunter . . feinen 
Blevel [die Pleyel ſchen Tonftiide] yufammenraffelt. Cicer 
R. 4, 125. — b) ſ. Raſpe, Anm. 

Rall, f.; -en; «: 1) das Musruben von einer An⸗ 
fivengung, die Grholunge- Rube, “Baufe x, — 
oft in bee Berbind.: Rube une R., mam. verneint: 
Ojne, — fonder Rub und R.; Keine Ruh unt R. haben, 
finden, Ginem oder fig ginmen x¢,; Gr bat. . nicht Rub, 
nicht R. gefunten, Chem. 3, 148; Gr fintet .. feine R. 
210; Sqchweig? Berleumder, balte R.! 4, 179; Run 
frummaefauert fig i& Sungern unt habe R. Deagien A. 1, 
223; Bie .. | verbepten ihm ote MR. Frviligrath 2, 111; 
emer ys! | obne R. und Rub! G. 1, 6S; Miche Rube, 
nicht M. | ben Siebenten fafft. 10, 270; Liegen ben Parteten 
weber Rube nod R. 20, 53; Seg 17, S76; Berbhies ibm 
fugre M. | ale Simmelsbett unt’ Kanadet. Gélro 1; Taged- 
gage mit furgen Ren maden, Joga B. 321; Wann wintet 
bie eiferme R. [Led Toded]. Gelegerten Rh. 2, 347; Dad 
Wanſer] bat nicht M, bei Taq und Made, | iM frets auf 
Wanderſchaft bedacht. WhMider 1, 6, Rad zehn Zahren 
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jebt, feltteim wir ohme Rub | und nur geringen R. allhier tm 
Wafffen liegen. Opis 2, 129; Leere Tauſchung nenn ih 
Glad und Rube! | Blof im Sren .nemt die R. dem 
fompfetmiiven Rimpfer. Plowe 4, 279; Rurye M. mur un ⸗ 
teem Dade hirt'ger Hirten fintend, 280; Unter eines Mich 
dauma Schatten | blelten ywei Kamindes R. Bowler Lichtw. 
131, 5. 3, 104; Dieſe Reife, bei vex e# an vielen und lon. 
gen R-en wide feblee, Serr Mem. 2, 265; Mit yermal- 
menter Gewait | gebt ter Wilde [Mann] turd vat Leben | 
cbse R. und Mufenthalt. sm, Hla; Die Ramyfer, von 
ter lagen Blutarbeit ermattet, bielten eime kurze R. Brabe 
Rep. 3, 180; Inder wollt vie lite Gonn | gehn ya R, 
mit igrem agen. Seurrdenk 17; © felige R., wie verlang’ 
ig tein! Udland ¥; V. 2, 45 1. — fgg. (f. die von 
Rube) y. B.: Die lepee Feah-M. (Morgen, Rube] 
thm yu fldren. freifigrath 2, 186; Wenn die Solvaten in 
tem cinen Dorf Sieh forttrieben und datſelbe bet ter nade 
ſten Racht R. wicker verfauften. Fteytez B. 2, 102, Obne 
cine Minute Sdmergen-M. Siadt Par. 2, 365; Se 
gimnt cr anf Minuten denn fic cine tury Stlaven- MR. 
Aceitigreth Ca 26; Ih habe vid! mein Wunſchen rahe! 
Dein Arm iM meiner Um- MR. Wiege. Garb. 16; Zeht fol- 
terte ihm cine UneR., vie ibm Schlaf un’ Hanger und Durft 
verſcheucte. Spicthaprn Br. 4, 181 x., auch (f. Unart, 
Anmerf.; Unruh x.) als masc. zur Bejeichn. einer 
unrubig lirmenten, tebenden Perf, (vgl. Unband): 
Wir baten cinen fleinen Un. im Saufe, dev eben lauſen 
tann. Mimkel @. 214; Bie tu beut mich verfaffen Sad | in 
unwiethlider Waldes · R. [wo ich im Walde gerubt). 
Madert R. 106; Wahrend dieſer Winter Mem traten 
bie Rauter [Mleften] auf cine eit fang in vas Leben der 
Menge cin, WamMaber Rar. t, XLVUL x. Mundartl. 
oud) zuw. drtl., 9. B.: 3g wollte and zu der Felber- 
X. bindbergeten. Stifter Nachſ. 1, 329. wohl — Brack: 
feld (jf. d. und Brace 4 und 2). — 2) (f. 4) cine 
Weile (f. v.); eine Zeit, die hindurch Gtwas — bis 
gur daun eintretenden Vauſe — wabrt: Go fede ex eine 
lange R. Cham. 4, 115; Ich prufte zweifelud eime lange R. 
211 2¢., ſchwzt. mage. : @r bot einen quten R. gefalafen. 
Sialder 2, 260 (verfl. Rafteli) — wie aud) — Penſum; 
eine beſt. Arbeit, nach deren Bollendung man Rube 
pflegen fann. edd. val. 3. — 3) (f. 2) etme Wegſtrecke, 
nad) deren Zurücklegung man R. macht und ber Ort, 
wo mon dieſe macht (Station, Raſt⸗Ort): Lek ex new 
auf bem lehten R-en | fir Sarah madem einen Kaften | ane 
tin Ramet tamit belaſten. Bidet Worg. 1,21 a, fo nam. 
frither als beſt. Wegemaß: Qn ganz Deutſchland warre 
fonft nad R-en geredinet, cine Ma fte bielt . . duas leucas 
[pret deuten, ſ. 0), smafer Den. t, 324, ſ. fil 2, 8$a; 
Bom. 3, 142 xx. Bel Camper Po RR, — (Voſt⸗) Stax 
tion. — 4) (f. 1) Bidfenm.: Kerben in ter Nuß 
(i. 0. Sf) des Gewehrſchloſſes, wodurch der Hahn beim 
Spannen ,,in bie Rube geftellt’’ wird, jo daß ex nicht 
abjpringen und loégehn fann: Den vorn unter bem Stuhl 
[f. d. und Stubdel] bervortretenten aufwarte geirummten 
Theil der Rus nent man tie Border. [ober Rub-] X. 
oder bie erfte Rube; swei an Unters und Hinterthell derſelben 
quetuber bis ané Blatt eingeſe nittent ſcharſe, aber ſeichte 
Rerbe bilden die Mittel · und Hinter+ lod. Spann MR.) 
oter tube, Winkel 3, 355, bl. Marmaris 2, $3 2, — 
5) Hüttenwe: bei Schachtöfen (f. d.) bie fchiefe 
Flaͤche im Innern bes Mernfehacts, ber ber ſich das 
verengte Geſtell (f. d.) an den erweiterten Kernſchacht 


bef. ſchließt, fo beim Glattftiſchofen. sermorfd 1. 263; beim 


Gifenhohofen. 576; Mirimerli® 2, 2, 6S; Repeucentuc 
183, vergl.: Die wievergefgmolyenen Wande bes R. und 
ded Geſtells. Gertmene &. 321, ob Deu, für: ree R-6 
ober fiir: ter R.“ — 6) Kriegem.: nad Adelanz ald 
mase.: das vorlegte mit ter Trommel gegebne Zeichen 
gum Aufbruch: Den R. ſchlagen. 

Aum. Nhe, in Bed. t restiin), resta und yuw. raste, 
mbt. reste, zuw. raste, tagegen alé Begmag (3) geth., 
abe. rasta, mbp. raste, f. Sam. 3, 143, — am wale 
ſcheinlichſten eines Gtammt mit Rube, abv. ruowa und 
riwa, mbe. ruowe umd riwe (wie ruben, abo. ruowan, 
riwén, mbb. rnowen, rawén), f. rafien, abb. restan, 
felten rastan, mbd. resten, rasten, ſchrzt. raftem, ri ften 
(Ragegen ta fie — wal, 2 — feime Arbeit verviditen; in 
Bewegung ehne Rube fein, Atelder 2, 260), vgl, alé mund- 
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artt, René. zu We: Mak, Male (fd, . B. Beem, w, 
3, 560; Shodd. W. 143; Sealer 2, 295 ac, (egl. Tovren- 
tifte und: Die Sonne geht zu Re und Graven. Aoentm. 
Gor. 16 x.), weyn am faglidften wehl aud cated ten 
(f. &.) gertchnet wird, egl. im a2quad. W.; Bring mid mide 
aud ber Raft — aus der Rube, math mid nicht answillig. 
— llber bas mase, f. 1 (Un-®.); 2; 5 u. mam, Sealber- 

* Raflell (lat,), n., -(e)8; -e; +: Rechen, Batter 
und fo nam. in Oftreih in Rontumajanftalten cine 
Porkehrung (Maumlidfeit), wodurch der Abgeipercie 
von ter unmitte(baren Beriibrung mit Audern getrennt 
ift, ſ. DBiertelj. 1, 2, 82. 

Raflen, intr. (haben), zuw. auc cr. und ref. 
(ogl. in Betrelf der Orthogr. rafex, Anm.): 4) ait 
(f. d. und nm.) balten, ausruhen, ruhen, gw. mit 
perfonl. Subj. ; Bon — oder nad dem Marſch. der Sez 
paye v., die Hieber, ſich t. (améer.); Nicht ruhn und mide 
t., BIB w%.; Ge Sat eft am Abend geraflet. Bed Arm. 46, 
Gr gedot, zu r., von bem welten, | fabrociien Maria we 
ſchopft. Cham. 4, 80; Wo fle. . bent’ dbermadten end + 
@. 5, 145 Hier wollen wir von unjret Wanvrung vr. 11. 
44; Se will. . | auf deinen Bin’ nicht t. und nicht rede 
67; 26, 117; 3G wollt, i} Monat auf Ihrer Hand cuba 
in Sorem Yug cr. Stelbg. 39; Raft’ ich ten tangenten Ay 
hice auf bet Trefflidjen Geab. detebe Berm. 2, 1, 166; 
Rufous BR. 2, 184; Der in vem Schoß der Heimarhad 
barf r, Widert Mal 1, 57; 2, 145; BWollt vr. nicht « 
Vaters Hans. Upland 383 x. — a) Oft im ſubſt. Sniie 
{f. b): Bo man obne R. ſich mit iebgen dreht. . 6 
18; ab dieſer Baume hodgembtétes Dac | yum BAugenblit 
bet R-# freanvlich fatten, 13, 230; Radert Morg. 1, 15 
xc. — b) (f. a) Raftung baleen, Weeare Oftf. 1, 027 
— Raft. — c) vereingelt mit unperfonl. Subj., nid 
blog perionif., 3. B.: Ram rafter des Sturmse Wark ». 
und (feltner): Sier cater Mod' und Jwang. V. 4, 105 
— rubt; bat Ridte gu thun, gu fagen xc., fonder 
3. B. bel Alteren aud): Die Hauptiaulen, . . davaug vet 
Heiven Tempel ro. Wekenhagen Be. 614. — 2) (veralt.) 
M8 Helliger oder Heiligthum auf einem Wiltar ts 
einer Kircht ſtehn.““ aam. und z. B.: Jn vem wea 
Spital, ta das hedwartig beiliqg Speer Chrifti mit anter 
merflicen Stucten vr, if. Marner Ul. 22 x. — 3) (unt 
artl.) Sein nod giemlig ,gerafler™ Vater. 36 Jacobi & 
3, 94 — rüſtig, lräftig. 

Bffeg. vgl. die von ruhn, gw.: Anes: Bon ve 
iiberftandenen Muhſeligkeiten o. Cham. 4, 261; Grfab 
mir cinen temoften @teinblod jum A. Menbifon |. 1, 6, 
W. 13, 2603; Suc, 4, 150 x. 

Rafl-ern, intr. (haben): mundartl, — raffeln, 
rauſchen o¢,, ſ. Doom. W. 3, 438; Als ich an dem A. mee 
ner Seele fo gut al# die Bifther an bem M. ver Elbe art 
antrer groper luffe abmerten fonnte, daß fich im muir cix 
grofer Sturm empire, Muftus PH. 3, 126, yal. Russ 
amid. W. 442 x. — ⸗ig, a.: taſtend, unthdtia: 
Sei r. nic, ang wo tu Rak bat. Riders Wat. 1, 138 x. 

*Raflr-al (nlat.), n., -(e)6; -e; <2 cin Wert 
zeug gum gleidgeitigen Ziehn der Linien des Noten 
fnftems (minter richtig: Rofteat). — -téren, tr.: mil 
Notenlinien veefebn und ũbrtr. (gl. furden x.) : Gie 
rubvolle fcbulblofe Stine, die das 40fte Sabr ebenjo um 
raftriert und ungerungelt fief als das 14te. SP. 1, 30. — 
-tim, m., -4; O: Leipziger Stadtbier, f. Bier, Ann 

* Rafite, f.; en: tas Radieren, 3. B.: Die 
eines Namené (im Manuffript]. A. 8, 330. 

RGf, a.: (oralt., mundactl.) ſcharſen Gefchmade 
Rs, bitter und geſalzen. BaSfemm. 19; Lifhert (Warder. * 
466°); Soree Gifhd. 62b; Der Wein ceb umd fawer. so 
thetus veht. 165%; Bluffatem, tte And (ape, | bie Nagelen 
bie find r. Upland B. 745 Wes hetlia (Wymiucr Bibl. 4, soy 
ac. und dberte,: Den nidfien Sonntag war ex reg [tec 
Previger fangelte fie ſcharf ab]. Saag G. 1, 186 x 
val.: MBebl if vie Wahrheit .reffiae, | bat gar ex 
ſcharſet Salz. Domen (Ween. 2, 2555), ſ. nam. samit 
Were. 425 und Ram. 3, 125, myo. raze (,,vgl. Lat. 
rado, rodo.“ Waaern.), bel Aveiung taſch (Ff. rdjich). — 
cling, m., ~(e)6; -e: ein fchmadhafter Pilz vor 
rigem Geſchmack. Agaricus prunulus. 

* Rat-afia (it.), m., -8; -8: ,,aud frifcben Frid: 
ten, Branutwein und Zucker bereiteter Likoͤr.““ Marmaris 
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2. 500, M-4 von Jobannitheeren, Kirſchen, VPfirſichen x. 
800. — ~aplan, (fry. -apling), inter}. und n., -6; 
-@: tonnadhabmente Bey. bed caffelnden Trommel⸗ 
wirbela, — auch in deutſcher Ausſpre: Du wirbelt fa 
leifer mein R. [Reim Habn}: | Traram, trorwm, traram. 
des Arm. 74. — we (lat.), £5; —m; —me: verhaͤltnis · 
mafiger Theil, vgl. Quote, — -el, m., -6; uv: ein 
dacheahnl. Thier vom Borgebirge der guten Hoffnung, 
f, Stinfrads, ..(fry. le Rated) Ratelus.“ Giebei 769, bet 
hen 7, 1H16 Rattel, geſchildert als Honigfrefier und 
fo wohl benannt von holland. (honig-jraat, Honig: 
Roos (f. d. und Honigrath), Wabe. 

Rath, m., -(c)o; athe ; Mathden, lein;: «, ee; 
1) Daé, womit Jemand yum Bedarf verſehn, verforgt, 
ausgeitattet, ausgeritfiet iſt, ſ. nam. adm. 3, 147; 
148, im Allgem. veralt. auger in einigen Siigq. und 
Ableitungen (Ff, Bore, GSows-R., Un-R. 3, Hetvath, be 
rathen 1; Werth, Gerithfdaft, rathlich rathfam 2x., 
@rave 11, ferner atch Henige und Wal R.) und in 
cinigen Berbind., jam Theil mit befondern Nüancen 
Egl. die folg. Rummern), fo nam.: a) Grwas, tas 
Seinige vc. gu R. batten, forgfam und ſparſam (haus 
haͤlteriſch, wirthſchaftlich, — nicht verſchwenderiſch) 
damit umgehn, fe tas man fir den Bedarf verſorgt iſt 
und bleibt, sic. 19, 1; Sur; Weibn. 83; 2a. 9058 x, 
val. rithlid 3; rathſam xc. Bealt. aud: Sein Gut in 
R. bringen, in tichtigen, guten Stand ter Faille sc. 
Bir. 36, 26, val. gerathen und: Dav eure Sache wieder 
in R. unt qut Belen fommen wag, ſ. Geltows 15032. und 
als @gfg. Un⸗R. 2; Wer ſich an Gott lajfe (halt, auf 
ihn verlafft), Det Gude wird gut R. [wohl verforgt, 
felig]. Agricole Sprgw. 736. S. ferner: ,, Warum laffen 
Gm. Fart. Gm. mit griinem Holy Feuer dalten unt wight mit 
purcem? 6 if fo cin Une. Iſ. d. 1 ⸗Unwirthſchaft ⸗ 
lichtelt, Berfchwendung), Weber Dotter, mag in eurem 
Hand R. [Ofonomie] it, Dos iſt im meiner Sams Un-R. 
Simngrif 1, 101 2¢.; Wie war der Freude R.? Bagel 5, 102, 
wie ließt fie ſich zaͤhmen? gleichſam in haushalteriicher, 
fireng mafhaltender Beſchraͤnkung «. — b) R. [Das, 
waé man ju einer Sache, in ciner Sage bedarf, — tad 
Noͤthige, ole ndthigen Mitel) ſchaffen (Ff. 2), J. B.: 
Of die [Ravpe] aufgetragen, ſchafft man wobt MR. zu einer 
neuen, Giek 2, 331 o¢.; Been ta dich durch deinen Leidt- 
finn im Bevlegendete brimaf. fell id tomer MR. ſchaffen. hel⸗ 
fen; Dem Wokifand ter ganzen Welt, fo viel ibm maglidy 
wnt Bett thm Kraft und Macht verleibt, R. yu ſchaffen. 
Weidmer 11 o.; Nan, Dem it R. zu ſchaffen. Sagwad B. 1, 
314, abgubelfen; Auch wert’ ich nod wohl R. ya ſchaffen 
wiſſen, dad fie mid nicht freffen ſellen. W. 14, 186; 104 
we. ; Im will der Saden bale R. finven. Widrem (Weder. 
3, 453%); Do nicht dee fromm Herr Gugger | mir bitft mit 
feinem &. ſvrſch. 2]. Berl. (454%) ac; Dein Bater im ver 
Hobe | weif alles Dingen R. Meming (2, 35073, Ahnlich: 
Sith wiht (20. 540b); feinen (PF, 107, 27}; fib feinen 
(@ngel 12, 340); feined Leibes [f. d. 2] feinem (Freqtng Bild. 
2, 399); feinem Leibe feinen (W. Lut. 1, 55) R. wiffen; 
feimem deibe feinen MR. finden (W. 34, 409) 2., ſich nicht 
qu rathen oter ju helfen wiffen; nicht wiffen, was man 
in einer Sage yu thun hat; Die auegezeichnetnen feiner 
Seitgeneffen wusten Ad nicht R. gegen dicie Sitte. Servinus 
Sb. 1, 95; Mie Hilfe der eit! auf eimmal feb i R. [dat 
Michtige]. ©. 11, 52, ſerner: Weblan, was R-#Y was 
(B® ] ge than? WW. 20, 244; Den Hodyeievlan ves line 
betes yu vernichten. | Sleibt uné fein antrer R. [Ausweg, 
Dilfe] alt — von Palermo fort! 11, 214 2. uw. fpedw.: 
Romumt Jeit, tommt R., wenn die Zeit dazu ta ift, ſo 
finden ſich — over fo fintet man — aud Mittel und 
BWege zur Ausiihrung einer Sache: Die Beit bringt ®.. 
fic wird tie Sadie reifen, Cham. 4, 77; Kemmt Tag, fo 
fommst R, Weidner 89 ; Rommt Zeit und Stunte, | fe fomme 
aud R. W. 11, 190 2c. und vereingelt (f. 2a) in Mz., 
J. B.: Rach [Wege) and Mittel gu faden, ves Mes gee 
fabrligen Rewerungen yu begegnen. Stumpf 379a x. und 
ferner prabifativ: Es mare wobl nod ®., wenn du nar 
folgen wollteft. Adelang; Dow tann R. werden. W. Suc. 1, 
440, Dos lift fid maden, iné Werk fepen, fann ge- 
ſchehm; G8 tamn aud gany dazu ®. werden. wh. Garb. 1, 
230; Ded ober Dat fann R. werren, Dad ift es viel- 
leicht, wozu ich mich entſchließe; es i moglich, daß 
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ih Das thue; Auch savor if R. w. 24, 56, baver 
glebt es Hilfe, fann man fic ſchutzen; Ihrer Plage ift 
fein R. sig. 1, 9; Mon bitte ſich ver der That, ver Lagen 
iQ wehl R. [,,abyubelfen’’., Aveleng]. Agricola Spree. 
53 x. — c) (veralt.): Gines Dinget R. baben, ef nicht 
brauchen, nicht ndthia haben (cig. wohl: zur Genüge 
damit veriorgt fein, fo das man Nichts ndthig hat) ; 
es nidt haben wollen, unterlaffen o¢., 3. B. nod: Der 
Sunde babe ich R., | i will nur einen Broden x. Simrod 
R. 875 [im Urtert: Ich hin der hunde rit, | wan 
einen bracken]; @r wollte feimer Meife teinetweg’ haben 
®R. [fle aufgeben], 66 [er wolde siner reise haben 
deheiner slahte rat], ſ. sim. 3, 154 2¢., dazu: Fines 
Dingeé gerathen (152), hochd. heute gw.: entrathen 
(7. by. — 2) (7. tb) die Ginem in Betref des ven 
ibm unter ten obwaltenden Bhen. gwedmafigerweiie 
zu Thunden mitgetheilte Anfidht und Meinung: Gin 
quter, Geiffamer, ebtlider, cffmer, wohlbedachter, — cit 
{dlimmer, gefiteiider, falfher, Sifer, dbereilter, umither- 
legter, jaber R. 1c.; Ginem einen X. geben, ertheilen; Id 
will ihm meinen R. nicht auforingen, aber aud nicht vorent · 
halten; Ginen um R. fragen oder thm rfragen, (Ff. d.); 
Bid R-4 bei Ginem exboleu (ſ. b. 3); Zemand mit R. 
and That beiftehen, belfen. an die Sand gebn, unterſtugen; 
Auf Semandet R. Erwas thun ober Laffer, — achten, boven; 
Semanded R. prufen, (belfolgen, annehmen, gelten Laffen, 
aur Richtſchnur nebmen, gehorchen zc., veradten, verſchmähen, 
verwerfen, hindaunſehen. im den Wind ſchlagen; Das N ohne 
meinen R. geidebn: Hier in qurer R. theuer, Sprebw., 
unter dieſen Bh. iſt ſchwet yu rathen und gu helfen; 
Geſchehene Ding leiden feinen R. oder Rathfalag. Agri- 
cla 583; Belge er R-8, fo 1A ihm gebolfen. 30; Bei vex 
laſche bole iG mir R-€. Ausw. d. fiw. 218; Dee ſeinen 
Mund nicht R-8 forſchen. sraed Laſt Sta; Beh verficherte 
itn, ba® ich mich ſetnes R-s bedienen warde, febalt id 
meine eigne Retquna yu Re geyogen [7.3]. Gelert 4, 285; 
Der quégelafne Sohn ward alfe cin Selvat | and Dies war 
aud ver befte ®, [6]. 1, 245; , Gin falter Mann verlieh 
waé beffern WM." | Bon M. und abl iP feine Rede mebe. w. 
13, 526; Wir boffen, wie hither von den Umflaͤnden felten 
quten R. qu webmen. 14, 202; Dad bie Riugen mit R., 
die Tapfern mie That .. in feime Plame eimgreifen. 39, 390; 
In R. und That vem Herren | Hold umd treu ya fein, g. Gir, 
13; Dad Worterbuch um R. frogen. £.3, 124; Wenn 
ibe | micht meinen R, Hatt meinet [Urtheile-)Spruches wollt, 

geht nur: Mein R. iA aber ber: ihr nehmt ac. Math. 3, 7; 
Da, we man M. wide bert, wo M. mie Belge bat, | allta 
if gar fein R. ver allerbefle MR. ſezas U. 8, 145); Dab 
toller Nichts betrieben wird, | ale R. ya nebmen, R. zu 
geben. Wicotat 6, 68; Sold ein Hafe it .Tollbeit~, der 
junge Meni, bat er weghiyft aber bat Neh ded Krappeld, 
aguter A.“ Bglegel Kaufm. 1, 2; Dieweil ex ibres Rs 
[heute aw. : nad ibvem KR.) lebte. Stumpf 78b; Heilſamen 
M. ya rathen. V. Il. 16, £47; SIT; Ge rieth ten Genoſſen 
Purslodes M. bes Berterbens. Ov. 12, 339 x. — a) Sn 
My. gilt hier gw, Rasbfblage, doch findet ſich — zumal 
bei Mlteren und bei Schweizern (vgl. 1b u. 6): Gin 
jeqliher Mathgeber will rathen; aber etliche rathen aaf ibren 
cigen Rup. Darum hit dich vor Rithen; herent yuvor, 
obs gut fel, air. 37, 8, wo ed Freilid auch qu 8 gehoöͤren 
fann ; 3h fdaige Herren Sensler’s Freundſchaft umd chre feine 
Mathe. CHBagrdr 3, 397; Giteleett und Selbſtgefalliateln 
fperre tie Thut ben beften und freuntlich ſten Räthen. Gorpelf 
5, 276; Sh. 251; Wenn ex ihren woblgemeinteften Rathen 
die Ohren veridlicit. U. 2, 209; 50; Er gab ten Bere 
dnoorenen Raithe, aber nicht fo qraufame. Galler (Gsttinger 
Gel. Anjeig, 1754, 23. Mir); Dab Nichtbefolgen vieier 
weblgemeinten Rithe. AGermmann (Gagedl. 60) 1, 165; Die 
Schrift alfo in Gebot und Mathe au thetlem . . Die Ratbe 
waren fret, verbiinten und verpflidteten Riemand. Swiher 
SB. 60, 250; Wenn ef nach unfern Mather und Worten 
qinge. 61, 349; 331 2¢,; Ginem guten Firfien Rathe ere 
theilen. JoMialer L. 1, 186; Prtatossi 4, 274; Der Reuling 
folgt {aben Rathen ſſ. 6). Mdhoret 11266 DViertelj. 1, 1, 
232 1. — b) gum. verfl.; Mit bebenden Mathlein, 
PAfelein und Kniffelein. V. We. 1, 97. — 3) gang nab 
an 2 grenzend — Berathung; die mit Semand gee 
pflogne Erwagung und Uberlequng Defien, was unter 
ben obrwaltenden Umſtaͤnden gu thun zweckmaͤßg: Mit 
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Seman? R. (B. 148b; Be. 3670; BW. SS. 1, 101 a) 
Ob, R-4 (Feriligeath }. 228; Bq. $2080.) pflegen (7. 0.) ; 
Mit Finem (CFBshrdt 1, 181 1.) mit fis (@, 17, 275 20,) 
au R-e gebn; Cine aber twat zu R—e ziehn (310 00.), R. 
alten uber (Chem. 4, 76 2¢.) U. zuw. ob (Sau⸗b 495) Srwat : 
Herr Mihard hielt nist lange R. [mit fic felbit]. Udlanad 
475 06, ſelten: Ginen MR, fugen [balten], Cham. 5, 121; 
ferner: R. (lagen J. B. getrennt: Um R. yu ſchlagen. 
Dloten 4, 156 xx. und haͤuftger: Wit eng zu ratbſchlagen 
(7. dL). @. 9, 207, ſ. Rathſchlag und val. damit 4. B. 
Anſchlag, Vorſchlag x. — 4) (f. 3) die Wberlequng, 
mit der man bei Etwas yu Werk geht; Bedachtiamfett ; 
SClugheit zc., nam. oft bibl. (val, rathig 1): Gin Boit, 
ba kein R. inn ift und sf tein Verſtand in ibnen. 5. Mos. 32, 
248; So wird vic guter R. bewahren unt Berftant wird 
bid) bebaten. Spr. 2, 11; Die Aniglage werden zunichte 
we nit X. it. £5, 22; 01, 14; Mit R. maw man Krieg 
fibren, 24, 6; Ge ijt fetne Weisheit, tein Verſtand, fein 
MR. wider dew Herm. 21, 30; Iſt deun fein R. mebr bei den 
Rlugen? Jer 49, 7; GreF ven R. amd maͤchtig von Thar. 
32, 19; Thue Nichte chme R., fo gereuet ras nicht nad 
ber That, sir. 2, 24; Die Furſten der Whilifter liewen the 
mit ®, [,,mit Uberlegung.““ Sans] von fid. 1. Cyr. 13, 
19 o.; Ginen Wurhrich, ver Ales ohme R. mit ter Haut 
will auorichten. Apricota 115; Bik de denn gany vom allem 
quten R. verlaffen? ©. 6, 357; Obme R. wn Urtbell. 15, 
S13; Ma MR. ven Unſterblichen abnlich. v. 31. — $) qu. 
pritifativ (adjeftivifc) : das durch die Uberlequng fir 
awedindgig und gut Grfannte — rithig, rathyam: Yn 
ber Helife mebmem Achoia’s | Wanner im Weer ibe Gemert. 
wie ct R. fei, Sdiffe ya ſteuern. V. Arat. 9 ac, ; Ge if mide 
R., Dat yu then, Adelaaz. — 6) cin in Folge ciner 
Uberlequng gefaster Bes ober Entſchlus, Wille (7. 
M.-Schlup), 3. B. R-# (oder vithig, f. b. 2) werden — 
beſchließen, gum Entſchluß fommen. 2. Che. 25, 17; 
Die ganye Gemeinde ware R-#, nod) andere fieben Tage yw 
balten. 30, 23; Wein Hery ward R-4 mit mir, dak id 
ſchalt vc. Web. 5. 7: BQoadH. 1, 400 v¢,; Antern RB were 
ben aces Da ward er ju R. [fHLI fig], wiedet umyuwenden. 
Ap. 20. 3; Die Gebruder beit wurden zu R.. tha qefangen 
gu legen. Stumpf 3880; Widsam (Woden, 3,447; 455%) 
2¢.; Beſchlieſet cimen R. und werde RiGee daraus. Jef. &, 
10; Der Here machet zunichte ver Heiden R. Pl. 33, 8, 
GHied 5, 13; Be ver M. over dat Wert oud den Menſchen. 
Ap. b, 38; Der Here wird ten MR. der Heryem offenbaren, 
1, Mer, 4, 5 1¢,, Mein Wollen it dein R. | auf Rein als 
wie auf 3a, dein Bille meine That, Sleming (Wadern. 2, 
344°%); Hat vir Diefes Hott gebeiiien | over i's tein eigner 
Rt Wadert Morg, 1, 89; Hat Furelodos aut ſeinem 
thirigten R. cin ſelches Geſpraͤch mit den Antern gehalten. 
Adoiveneeter 4323 Sie pflegte Rides fe ſebt wie Langſamt 
78 boffen | unt X. umd That war fiets bet ihe gepoart. Ww. 
1f, 194 2€. UND Nam. oft von Bott oder Gotten: Der 
alle Dinge wirtet nad bem R-e ſeines Wilkens, @ph. 1, 11, 
Gott, da ex wollte . . beweifen, vat fein R, nicht wante, 
bat ex cinen Git binzugethan. Grebe. 6, 17; Pl. 33, 11 e.0.; 
Gs Eft benmmit in Gottes R., | dof man vom Leben, was 
man bat, | muf ſchelten Bolhslied; Bergebens tradteft ru. | 
in meinen [Send] R. zu dringen. B. 14b; Sahin und heer 
lich yeigt fi mix | der Gettin R, @. 13, 87, vgl.: Saen 
Lt fis ver serbullte Rathſchlud ber Gortin auf. 44, 200; 
Deinen R. ewig au verebrem, Todter Qatomens, 192; Dore 
lerna du Gottes Lit gewodhnen, | fein R. wire Seligkeit 
fit Did. Galler 182; 163; Vater Kroniom. ., | fage mir 
Brogenden nun, was R-6 du tim Herzen verdergeft, | ob ta 
x. B. Dp. 24, 474 xx. Bu. auch bier (ſ. 2a) in Mi: 
Bie wunderbarlidy und erſchreclich Mott in ſeinen Rathen 
und Geridten ift, futher 1, 444aa¢, — 7) (i. 3) eine 
Berſammlung, die tiber Ctwas R. Halt (berath) und 
Beſchlüſſe fayft; a) zuw. allgem. (oder vielmeht vere 
allgemeinert nad) b), 4. B.: Ihre Schwerter find marte- 
rife Waſſen. Meine Seele fomme wiht in ihren R. und 
meine Ghre fei nicht in threr Rive’ 1. maf. 49, 6; Der 
nigt wantelt im M~e ver [== mit den] Gottlofer. pr. 1, 
15 Sm Ree ver Frommen, tt, 1 w,; Hier . . bevenfer 
unt erwdget nun | ver theine ®. [die Geſellſchaft ber Vier) 
im Gattel, was yu thun, Wicolei 1, 312; Der im gangen 
ftrengen R. tec Weiber | befhodne Ridter Figen hat, aa. 
261b. — b) nam: cin Rollegium, das ten Farften zu 
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berathen ober — in djfentlichen Mnygelegenheiten Be- 
fdliife zu fafien berufen ift, — zumeiſt mit 3ufagen, 
bie bie Wuͤrde und den Wirlungokreis der verſch. Kole 
legien naͤher beſt. begreiflicherweiſe nach Ort und Beit 
veri. und vielfad ſchwanfend (ſ. Siiga.). Ohne Zu⸗ 
fog veritebt man heut meinens (ogl. R.Haus) eine 
fattiſche (Municipal-) Bebsrte, bas Rollegium ver 
Stabtecrordneten ic., deſſen Cinrichtung frelich in den 
verſch. Stidten wieter verſch. ift, wie ef tenn in eins 
zeinen Statten mebrere Mathe (oder R-e-Kollegien) 
giebt: Bie ver M. if, fo fine auch vie Barger. gir. 10, 2 
x; @B war auc fein Romig da, fombern ver MR. [Senat]. 
1, Mace. 8, 1h a¢.; Schtieben die Antern ihres R--6 dem 
Konig. fe. 4, 7 2¢.; Die Hobempriefies ane vie Alteſten und 
ber gange R. [Eynhedrium]. mah. 26, 59; Wer mit 
feinem Druder zurnt, Dev it det Gerichte ſchuldig wer aber 
ys feinem Brurer fagt: Maga, Der it vet R-s feultig. 5,22 
fo verdient, wer ten hohen R. gezogen yu werden.“ fh) 2.5 
‘Des Landes R. und Hort [Landtag]. Chem. 4, 77; Ihr 
Heevn vom MR. |... Deum Galt’ ih heute tein Merit. Sem · 
toh (Cchtermeyer 83); Die Sifungen des gebeimen [over 
Staats · R46 xc.; Benn bet [HAufiger: im] M. ihm Ber 
truf im der lepten Gipung ertegt wart, @. 5, 37; Bei R. 
wurden grofe Uberlegungen gerfegen, 20, 217; W. 14, 
44 u. 0.3 Die Gage fommt vor [haufiger: vor ven} M. 
37; Woferm vie Sade vor [Dem] MR. abgetban weren mire, 
49, 15, 187; Gn vem R. acwablt. 14, 485 Im Heinen und 
grofien R. 32, 19 X. Ju R-e cinfommen (f, d. fc), 
in Hamburg = fic infolvent erflaren. ¢. 12, 328 2; 
Derbalben fle ven ebrfamen weiſen R. amfuchten rc. Leiher 
SB. 26, 322; Bei einem (oder tens) edlen R.; Birgere 
meiiter und &. 1¢, — 8) — Rathgeber (7. d.), Berather, 
4. Bot ſ. Bef. 2, 6; BWobl berathen, gut gerathen, bringt 
bem R-e Shr und Huld; | wohl berathen, mikgerathen, fept 
ten . vod auser Schuld. fogau(£. 5, 237); Seines Made 
fien R. und Beifiand yu ſein. mafer BH. 3, 190; Sm R. 
befiegft bu, o Greis, tie Manner Meato's, | Benn tod . . 
nod zehn andere Rithe wie ru [fpdtre esart: fo mite 
rathente Sebnj mit waten tm Belt! B. BL. 2, 372 2c, (vl. 
Gewiſſens⸗M.) und nam. als Titel einer Perf., qund 
injofern fle ({. 7) au einem R-#:Rollegiuin gehdrt x., 
dann aber auch alé blofer Titel, nam. an Héfen, und 
fo in ciner Menge von Zfigg., liber die man Staats: 
lalendet u. d. val. und woven fin folgenden wenige 
alé Bip. geniigen, mit ber Bem., dap hohere Grave 
durch etzung pon: geheimet ober Ober» beg. werden 
x. Sm Genit. vor Bigenn. auc uv., ſ. Anm. 
und Berg⸗M. x.: Davie machte thn zum heirnlichen R. 
2, Sam. 23, 23 (wal, Geheim⸗R.) ; Wo find vie Rathe? 
wo find die Rangler? Jef. 23, 18; athe ded Kdnigs, Don. 
3, 27; Die Mathe ver Krone; Waren Sie nod nicht ofter- 
reichiſcher R. fondern Riches weiter ald das breußiſcht Gegen ⸗ 
theil, Stine B. 303 (fF. Une. 3); In folden (Graben) 
fudhte man ten gebeimen R., tie man ſenft nur far geheimen 
Unrath beltimmte, Cushow R. 2, 966 ; Burgermeifer, Klein · 
und grofe Rithe (Mitglieder des Eleinen und großen 
R-8]. Iomater 6, 19 2¢.; Rung von der Roſen, fein tury 
weillger [f, D.] X. Binngeaf 2, $ 2¢. » Hofnarr (7. b.) 
3. — a) ar die Gattin eines Ras fintet ſich die Bey. : 
frau [f. b. 5 und 3figg. a, Dettorin re.) X. und Frau 
Rathin und jo aud in Zifgq.: Die GebeimR. oder 
Rathin X oc., vgl. dagegen (von der Weisheit): Sie it 
ter . Heimlider K.* im Ertenntnis Gorter. Weieg. 8, 3 2¢., 
ſ. Hergené-M. — b) orfl., nam. im trauliden Ton: 
Warum fommen Sic immer fo frih, Rath den? Minig Ki. 
1, 83, 1, PoligeieM. — e) (fchergh.) Fortbild., ſ. Hofrath 
u. 3. G2 Unter biefen betitelten, berdtheten [mit bem 
Mathsritel verfehenen] wnt bebAnderten Watatoren unfrer 
Wiffenfdaft. ↄqu calet (46) 65 xx. Wenn ich auch im Stil mite 
unter gebeimrathifg werde, fo bleibe bod leider tas Udrige 
yiemlidgy im Alte, S. Refin, 251; Am wenigfens um vie 
GeheimrathiGaft ved Wirthes [Geeihe} betaenmert, 
Sénig 15, 78. 

Anm. Abe., mbb, rit, yu rathem, abt. ratan, mbe. 
raten, val. goth. rathjan, beredbnen, ſchlitſen. rathjo (f, u.). 
‘Sernanft, tat. ratio, von reor, ratus o-, denten, meinen, 
rechnen, — vgl. aud reden, goth. rédjan, abe. redjon, 
redinén, mbt. reden; gt. dyrge, Rete, Spradge x., goth. 
rathjd, Zatl, Rednung, Rechenſchaft (f. Reve 6) — abe, 
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radja, redja, rede, mbb. rede, aud Bermunft. Reve. Daw 
abe. redolih, tiefem Mustrud far . verftdntig” bat teutfcher 
Sinn {pater yur Bey. des Rechtſchaffenen, hrlichen vermanvt, 
wie unfer beatiged relic yeigt, Graf 2, 447, mbe. rede- 
lich, vernanftig, fo mie fich's gebibrt «x. S. Wake. GH, 
431, tod vgl. nam, Sam, 3, 152 une Gerith, — Mund · 
artl, Ronf. ter My. (vgl. 2a): Aut ver Hiftorien mancherlei 
guter Rathen fhovfen. Mrampf LIT; Zwei Drittel ter Rathen 
(8) befteben aus angebildeten Schreſern. Jomiter 6, 359 axe. 

Sfibg. zahlreich mit Bitw., zumal ale Titel (7. 7 
und 8], woven hier wenige Bip, gentigen, — vgl. die 
von Rellegium x. — ferner qu Vy , teas unbes. bleibt, 
und [3], — manche mehrdeutig, Sanitaͤta⸗, Kriege-R. 
x., Ferner mit Vorſilben, vgl. bie entipredenten Sift. 
det Seitw. rathen, — 4. B.: ab⸗: Abrathung. spate: 
In mandherle Geftalt wirt Rei und Mikgunit jung. | ie 
Tavel oft, oft Billiqung, | bale An KR. over W., wie fh’ 
trifft. Grepihmer ept. Sinngd. 340; Gr ſuchte ibe vom tem 
Gutfius obyubringen. .. Dicer. hatte aber bie entgegenge · 
fete Wirtang. Mehr Weim. 462 ve. — Amese [f. 8]: 
val. Smt 3, — ne: dos Anvathen (f. Mb): 
Segnen werdet tbr felbft ten Entfdluz, mir dankend den A. 
Boppefem 1, 192; Shore G19. — Ardhivs [8], — 
Auf⸗: (weralt.) Raͤthſel. Hxage 3, 1, ssb, f. auf⸗ 
rathen. — Bann: [7]: Banngeridit. spare, gl. 
Blutbann, Malefz⸗R. — BIOs (7; 8]: 4g. B.: Die 
DOberbaurithin, Auerdach Barf. 119. — Hes: Berath, 
Rath: Auf Gottes B. Furyer 9, 2OTb; 4, 941a; Webenr 
bapen Fr. 520; Rhorel Tabac. Hine widhrige Gutſchlieüung 
obne B. tet Minifertuns ansfabren. Volks. 7, 200, ſ. 
ferner (veralt.) nam, sam. 3, 148 a 161, — Bester 
Rath, den man bei twas alé Beifland rc. giebt: 
Welches mit B. der ſammtlichen Geſellſchaft geſchieht. S. 
39, 229; 24, 129; Unter B, ven Mugen Sachverfändigen. 
40, 211; Jom Troft und B. mitzutheilen. Gagedorn 2, 52; 
Sie bat frei gebandelt obne B. eGorn Genet]. 49; Id erbat 
wir feinen B. | yu der Seirath. Waaert Mat. 2, 152 a. fo 
aud ſogl. 7 u. 8] von einer Perf. od. einem Kollegium, 
das Ginem beirathig (f. 0.) ift: Du wart in viefer Rorh 
mein Trot und B.; Gin jumger Herrſcher ergriff tad Jepter 
Anfangs mit ſchuchternen Hinten; ald ex aber einen febr gee 
wiblten B. vom Hofe feimes Gdrwiegereltern erhielt, trat er 
fidherer auf. Guphow R. 2, 392.— Bérgs (7; 8]: Durch 
geidllige Dtittheitung bes B. Gromer, G. 27. 303 (val. 
obne Gigenn.: Det B+, ſ. Here, Anm.), ſ. sheuden- 
tut 30. — Blut⸗: die Berathung, wodurch beſchloſ⸗ 
fen wird, Semandes Blut yu verg und [f. 7] bie 
Dariiber berathente Berfammlung (Porv-R., Blutge- 
ridht 2¢.), auch zuw. cine eingelne Perf. daraus: 34 mag 
nit bei bem B. fein. Staphiu⸗ Fr. 375; Der B. ward alfor 
fort befept. fohenftin A, 1, 1077; Deffem theutes Haupt, 
{den dem Bc bet Kalſert verfallen, . . gerettet wurde, 
Monatbl. 2, t54b; IBA nicht folder ſpaniſcher Branditeder 
und Blutraͤth bad ganye daerreichiſche Hans exfullet? Weidaer 
11. — Biimbess (7; 8]: Dad iG ven ermeldten B. 
auf ver Ulmer Strofien erwifdt, Bertigingen 167; Die 
ausibentde Gewalt bat [in ter Schweijſ cin B. mit einem 
Prafitenten an ver Spipe, Die gefepgebdemde Gewalt hat die 
Bunretverfammdung, welche and bem Stinde-M~e und dem 
Rational-K— beflebt. Banik Geogr, 404 x. — Ode: 
iprdw. (wortſpielend mit tem Ramen Edart sc.) In ge 
fabrlidien Gaden in der E. vee befte, der Mittel ⸗R. [der die 
Mittelitrafieeinhaltende, Nichts wagende) in mide alleweg 
Gut. feymenn Blor. 1, 629.— Ein+: das Ginrathen, Beis 
M.: Obncibren &, uny Ronfens, Oteavius Melf. 51b; Shore 
1692,——Famtlisens [3]: B. alters. — Finaͤnz⸗ 
[73 8B]: Brakivent ves J· [7]... Mlle Geheimerathe und di · 
nangrithe [8]... Die Berwaltung ver tonigligen Cintunfte 
und Rammerguter geberte dem B. [7]. aa. 796d, — 
Wrdtiens: 4. B. [2]: Den es bitter gereute, | F. befol- 
get yu haben. @. 5, 211. — Frével=: frevelhafter 
Rath. Spar. — Freedens: [8]: ſcherzhafter Gegen⸗ 
jag gu Kriegs⸗M. (f. d.) 2 Ich tanm gwar ſechten Feber | 
und feb amd jete Heltenthat; | allein, tie Wahrheit ya 
geiteben, | fo dien ich nay yum H. Gagedorn 2, 222. — 
Wiirflens: 4. B. [TF]: Gin F. .. vertrat vie Rechte 
ter Lervitorialgeerigaft und der Piriengewalt, cin unter 
wet Barlament .. tie Hreibeiten ved Dolls. Girces Ber. 
84; Kurfurſten ⸗K. ge. 9190, vgl. Kurfurſten / Verſamm · 
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fang, ‘Tag x. — @eheims (7; 8]: ſ. Geheim M11 
und 4. B,: Wile Gebeimrdthe [7]... wie aud die Mit- 
glicter ded qrogerr Genaté, ver. . vem gebeimen Rathe [8] 
in Briffel untergeben war. 20. 796b x. Forthilbungen, 
ſ. 8c. — Geridtes [8]. — Geſaͤndtſchafts: 
f. Legatione ⸗R. — Gefindheites: Sanltäts⸗M. 
. b.), g. B. [7]: Weil im das Gift, tot im Jiuſtern 
feleihet, tem G. anjeige, fell id tie Pelt im dad Land ge- 
brogt hoben, £. 10, 167 und [8]: Die Befunrgeiterathe 
ber Staͤdit. Sncis (Mar-Ieit. 15, 121). — Gewtifens« 
[8): Giner, deſſen Ausſpruch man in Gewiſſensſachen 
alé Gntſcheidung betrachtet, nam. Beichtvatet bei ben 
Ratholifen sc. : Ih Melle mir vie Gelehrſamteit oft unter 
tem Bilve eines (Gime Frasenzimmert ver — und welder 
firenge G. wire mir wohl Diefed als Eide anvednen? Abbe 
5,49; Chimme 6, 150 0. — Gotters: 4, B. [7]: 
Der Juno folyer Vogel bat | ten Jupiter im G. | thn yum 
Monarden yu exbebem, pfefel 2. — Grogs [7; 8]: der 
grofe Rath im Gig. bes Fleinen — und: ein Mite 
glied desfelben : Im G. des Kaiſere. Atudi €. 199; Die 
Berbantiungen von Greftäthen. Sotideif GB. 179 2. — 
HaAnvelss (7; 8]: Kommery-Kollegium; Rommer: 
glen. — Hidss [1]: Hausgeräth, die que innern 
Ginridtung eines Haujes gehoͤrigen beweglichen Dinge, 

. Mobel, Snventar, — und (wie dies) auch yrw. 
abecte. auf — zur Haudhaltung gleidhfam mitgehorige 
Perfonen: Urodter H. G. 11, 20; Gine Menge H. und 
Gerathſchaften in (hdner Ordnung. 14. 180; Gin ſchlechtes 
Bette, den einzigen }. dieſer armfeligen Wohmang. 16, 160; 
Gimen fo wanderbaren . [Dolch]. 305; Den Schrant voll 
alten S-4, 31, 21; Daf fo cim alter Kalender, wie ich bin, 
in cinem anders Safe cin aberfliffiger. wird. Fflend 5, 1. 
19; Dat Wortlein ,, Rath” heist bier Schah oder Mut, wie man 
S. mennt, Srumg~f 1 97b; BW. 1, 171; Warns cin altes Stag 
vou. bier yu feben. | Gt wordie Magd vx. W. 11, 167. — 
Het⸗: ſ. in H. — Hetm= [8]: (veralt.) im Kleves 
iden: &., Deich · H. ⸗Deichgeſchworner. — Hirzens⸗: 
ein Rath in Herzensangelegenheiten, z. B. [7]: aus 
ſeinem H. entlaſſen, im vem fle ftaher als deſte Rathgeberin 
geſeſſen. Spleihezen Bere 69 je. und Id): Bran Klare 
..geheimer H. der reiyemben Infante. W. 11, 167, 
f. [Sa]. ~ Heise: ſ. Heirath. — Ha: [7; 8]: Weis 
grbdgere Urjade hatie der Raifer fein cigened Gerigt, feinen 
tignen §. [7] audqubilven, @. 22, 94; Gime fiftolifde Rage 
beim ReiGe-H. CLPaheot 3, 132 v.; Der ditefte war 
ber Reids-H. von Sendenberg (8). @. 20, 90; Brau 
Hofrithin. IMend S, 3, 45; Here Gebeime H. Ailenme 
Gib. 3, 50; Titwlar-h. x. Dau: Wenn er ver 
Louis Hippogrvpbenaudler bo frathel nd trapfufit. sagmeg- 
ler (47) 250; Gonnenpfeile, mele ter nod nigt 
verbofrathelte Geethe int Hery der deutſchen Phi- 
lifterei fhoP, Bierce Ge. 2, 130; Die bevorftehende H o f+ 
ratherei [Grnennung jum H. J. fidtenderg (Sorhter's 
Br. 1, 640); Ste machen jepe cin greßes Geſchret vow 
wegen teiner Gerbofrdtherei. Geine RSD. 254, — ane 
flingend an Hofs Beenitherei 2. — Hollen: ein 
hoͤlliſcher, teuflifcher Math (Teufele-R.), 9. B. [2]: Sue 
blut'gen That | gabt ihe, o Mutter, ven H. x. und [7]: 
Der H. ledyte nah Rade, Baimen x. — Honig⸗: 
Honigwabe (f. d.): Des Bienentords ſammt feinen Im- 
men, Honig und H. filha B. XV; Ste maden ven 4. alfe. 
266ax., vgl. altfachf. rita, mmnieterl. (hovig)rate, 
neuniederl. raat (f, Ratel), denen abd. rfiga, f. (f. 
S4m.), mbd. rag entipricht, vgl. lat. radins (ſ. Mas 
dius), fry. rayon — und in der Bed. von H.: rayon 
altirg. raie ob. rée) do micl, f. Bis 279, — in unfrer 
oe etwa angelehnt an Rarh [1], vgl. WotR, — 
{. bei sam.: Rafi, m. ; bel Atberws, fern. (My. Rafen), 
fernet mit Ubergang tet „a“ in,,o** (7, Obne, Anm.): 
Dat Row. Sider Bienenf. 1, Row. 3; Honmigre sd. Meifers- 
berg Voſt. SOb ic., ſ. Sifh 2, 126c und Adeluag (val. 
bei Memsig: Row, Roos, Rug, nam, fiir die leeren 
Sdheiben), auch: Wie fle ſtie Bienen] ihre Refen an- 
fangen yu bauen. @arjoni 5890 2¢, (f. Aiſa 1); ferner 
aud: Bierie Bienen. . die Waben und tas Hat, ves- 
aleichen aud bad Wacht bringen. Fifdart (Wodure. 3, 5017); 
Sete Biene trigt. . | binein, wast fie mit rafehem Flen exe 
mart, | Dic Bade and Rok und jene ſaßen Henig. Dridner 
117; Dab unfer Ret con Howlg rinmt. Seder 1, 258 2. — 
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Sigds«[8].— Sadaes; falicher, vervitheriider Math 
(nad tem Berrather Subas), nam, [2].— 3 ufttys (7; 
aw. 8]; Suitiyrathin. @uphow R. 1, 347,— Kabinéttss 
[7; gw. 8]: ſ. Rabinett 2. — Rammer: [7; gw. 8]: 
}. Kammer 23 u. 24, — Kanglét: [7; gw. 8): Dene 
&-8 Sonntags Sauertraut batten. Gedlinder KrFr. 1,213. 
— Kürchen- [7; 8]: Koniiitoriam wiry deutſch, and 
nod Ragu weit entipredenter, durd K. gegeben (4. B. Dimr- 
pear t,, 244]. Sogn B, 149; Die Frau Obertirdenrathin. 
— Kleines: ſ. GropR. — Rommércisens [8]. 
— Rommiffiens: (8). — KRonfufidnss [8]; 
ſcherth. wie Ronfafionarius (ſ. b.), g. B. Ober R. 
Baer BL 1, 26. — Konfifkorials [8]: vergl. 
Riven. — Mréiss [7; 8]; Durch qewahlte Kreit · 
vithe, Gneif (Mat-Delt. 15. 121). — Kelegs= (3; 7; 
R]: Sie Halten Krieged-R. Gepedorm 2, 229; Ig vere 
muthete dahber im Hof-R-< [in Wien] verlehrte Anfidten. 
Bs 2, 31; Dem Heers K. Metd's Tr, 2, 91 w.. vergl. 
dileden · . — Krimindls [7]: vergl. Maledys 
M. — KrF (7): vgl. Reicher, Staats: MR. : Ich ber 
idlo® am: Hof, tm R., dap xc. Duttenhofrs Gir 196. — 
ambs: 4) [7] Rantonsjenat x. — 2) [8] Det Sun 
feré Bapa, ber &. B. 2, 14. — Legationss [8S]: Wir 
die Stelle cined wirtlichen gebeimden Ses ju ertheilen. 
DeMille 5, 217; IP. 2, 12k, , GWejandtidajtt-R,~ — 
Ltebede: g. B. [3]: Drum fei &. gerflogen. Redwiy Xm. 
— Malefiz- [TF]: Der bieſige W. — mit dieſem alt- 
mevigen Ramen bey. man bier Dat, wat wir Kriminalge · 
richt neunen. Meg A. t, 305, vgl. Bann, Kriminal-R. 
— Minifters [3]: prea ay te! Minifter, verſch.: 
Winihertsl-R. [8] cin im Minifterium angefteliter 
Rath. — Mips: (veralt.) 1) [2] ſchlechter Math. 
Spats, — 2) (fj. miprathen) Mipwads. aam. 3, 147. 
— Mittele: f. GERM. — Mord⸗: ſ. BlueR. — 
Municipal: (7; 8): Stadt-M. — Mads [2]: 
Rath, ver, nachdem Shoas bereits gethan ift, gegeben 
wird, mie ed hatte gethan werden follen; Water Bore 
M, [f. d. 2] it tnayp, M. tit ſcheffelweiſe yu haben. Sprchww. ; 
N., Rarten-R. Mire Sprgw. 4984, — Mationgls: 
f. Bundes⸗R. — Obes [A], z. B. im Sprdw. 
als fingierter Gigenname (vergl. Konrad x¢.): ©., 
(oder Un · . 6184) | friſſt Sad und Saat. 4994 2. — 
Policete pl: Mh, Volizetrathchen! Cemme Krim. 6, 
so. — Pits [8]. — Matts, Rédnungs: (7; 
8]. — Meth se: 1) [7] Sie bilden einen exweiterten 
Staaté-R., magnum concilium, R. Garik (Mat.-3sit. 15, 
119); Dev Wiener R. Oppenheim Zahtb. 1, 241 x. — 2) 
[8]. — Sanitaite: (7; 8], ſeltner [2]: Bir deine 
Sanititerithe [Mathihlage in Betreff ter Gesundheit] 
beften Dant! Jomites 6, 33. — Sitanée: ſ. Teufel: 
MR. — SHhAlfes [2]: Rath, wie thn cin Schall 
(7. 0.) ertheilt und Bi 7] eine berathende Geſellſchaft 
von Sdpilfen, g. B. (im Sinn des argen Sdalfe, 
vgl. Schlangen⸗ R.): Alſo wird fein ver Sch. der ven 
dir fowunt une Bdjes witer ten Hervn gedentet. Mad. 1, 11; 
Ob aber wohl nur vier Perfonfen) in viefem gebcimen Sah. 
waren. Margedus tbr. 1, 64b, — Shige (7; 8]. — 
SHiffes [3]: f. See⸗R. — SaHhlangens [2]: 
(ogl. Sdalfss, TeufeléMR.) boͤſer, liſtig verführender 
Hath. Gagterm 2, 278; wh. 213d 0. — Sdhoffens 
[7]: Meinem Großvater in ter Mitte des Sh-#. G. 20, 
79 ac., aud) [8]. — Gdhil- (7; 8). — Sees [7]: 
Admivalitat (f.d.): Hell vem Mowig, vem frei bu zehorchſt, 
und dem warbigen S. Baggrfen 2. 363, auch [8] und — 
[3]: Ginen S. (oder SGif fa M.) Salten (vgl. Kriegs⸗ 
R.)— — ber hoͤhern Shilfeofiiciere Uber tas 
ju Thunde. — Staaités: 1) [7] vgl. Miniſterium, 
Meichs-M, x.: An jeder Frage vet Robinette unt ves 
St-es. Suphow R. 6, 21; Ginig Sex. 2, 158; Waren der 
Oberfatthaltere! vrei Rathererfammiungen ober Kammern 
jugegeben, welde ſich in die Berwaltung der Reicha geſchafte 
theilten. .. Dad erfte von ihnen ter Et... . Ja bem St-e, 
ter wher Krieg und Frieden und die audmartige Sicherhelt 
wadte x. aq. 196b;, Gleich darauf wurde St. gehalten 
[3]. 1086b x. — 2) [8] Dem St-«, Hermn v. W. Ménig 
Ser. 3, 292; Whe Staaterithe. mh. $OT x, — Staͤdt⸗ 
{7; 8]: o. 16, 57. — Stander: vgl. Bundes 
R. — Teafeles: vergl SdalteR., 3. B.: Wer 
gab dir ten T. ae, — Theme [7]: Der T. bat ein 
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Sa auturnen autgeisrieben ve. — Unies 1) [la] (vers 
altend) Gerfdhwendung Defer, was yu Bath ges 
alten werden follte (7. Dimer.) : Wohu bdienet viefer 
Ut Dieſes Waffer bitte magen theuer verfauft und dew 
Armen gegeben werten, Marth. 26, 8; Meth. 14, 4, vgl.; 
Das if gue Deutſch. daraus man verftebet, dad Magdalene 
mit der verſchatteten Salben fei unräthlich umgangen umd 
babe Schaden getham. Dat war Jutat' Meinung, tenn ex 
gedacht beffern Rath ramit yu ſchaffen. Lusher 5, 1420; 
Wogu tn aller Welt | ter U. da von dppigen Gerichten? w. 
12, 105; Binngeaf 2. 92; 1, 104, f, [1a]; ugm.: Die 
fed gang wieder gu ergablen, warde U. fein. sMeifiner (Compe). 
— 2) allgemeine Bey. Defien, wodurch Gtwas, ftatt 
pin Rath [f. d. fa] und gut Weſen gu fommen,’’ ſich 
im Gegentheil dedielben befindet (mipritk), — miß⸗ 
lice Yage, Unfall, Unglück, Unheil, Schaden ic., im 
Allgm. veralt., ſ. Gottexs 1949 und z. B.: Dev Heer 
wird unter bid) fenten Unfall, U. und Unglad im Allem. 
b. Mel. 28, 20; 2. Aact. 4, 4; Die gute Jungfrau ware 
dadurch aud fipen blicben, aud vieler ander U. daraus ere 
felget, wie tenn aud bem beimliden Verloͤbnis viel U-@ und 
Sammert, aud im PapAihum, fommen ijt, fujer §. 375b; 
§, 1248; Bint, Krieg und ander U. verbiten, 6, 1260; 
Dak ve Bru blog und offen Mine. ., tft cin ſchädliche 
Hoffabrt, dadurch amd ber Bruft viel treifliches lgroßen— U-s 
entipringet. Hof Sp, 76; Damit den Sehmen grofien U. yw 
gtfagt. Th. 46; Grade die Armuth und viel Ut. HRade 
(Wodera. 2, 987); Zufaguag verderblichen U-s und Schadens. 
Adaidencrifer VE; Damit wide ex ald der gerechteſte Richtet 
cud alles Unglid, U, unt Widerwärtigteit yuidide. sb; 
Bow viefam U, und Jammer. Stumpf 1960; Diele Strengige 
feit bradte gtoßen U. and Blutverglefem. 372a; 801d; 
T21ib; Dwingli 2, 29 2. Allgem. üblich noch in der 
Verbind.: U. ſdrohendes Unheil, das Ginem bereitet 
iff, bevorſteht] merten (Mofeparien D. 1, 36; £. 12, 494), 
fpitren, wittern ac; Reiege-U. hab ig lingh verfpart. o. 
12, 237 x. — 3) in beute gw. Bed. [1], ſ. mamentl. 
Stalder 2, 253 und eathfamen am Sdhlup: Unbrauch⸗ 
bares, wad nur jum Wegwerfen taugt, und baber als 
verbillender Muddend flr elle Unreinigheit, Roth x. : 
Wo in den Graben | U. fis haufet und Ul. auf allen Gaſſen 
untherliegt. @. 5, 25; Dorbdfe amd Siulengange find alle 
mit U. bejubelt, 23, 52; 202; 25, 258; DaP die Bienen 
bat turd Gerdauung entitandene Wacht ale U. ven ſich geben. 
@hen 5, 1026; 1027; Die faute Luft meines U-d. aa. 
1360; Wiorigem U. | folgere reinlider Schmuck V. H. 2, 
322; Moth. 1, 242 2¢., ſ. auch in [8] die Bip. aus 
Heine UND Gubhew; Kehricht umd Haus, der bier. . 
Dall genannt wird.. Grube 3, 36, — Ungludss [2]: 
unbeilvoller Rath. — Bers: Handlung, woburd man 
Seman’ vervith und die fich tarin fundgebende ſchaͤnd⸗ 
liche Gefinnung des Treubruchs x, , Bervitherei (7. b. 
und verrathen 3b); Der V. ves Surat [fubjeft. Benit.] 
gegen Ghrifud; Ghriftus’ B, [objelt, Genit.] curd Iſcha 
tioth. Geevines Sh. 1,91; Der Malletrin B. [fubjeft. 
Genit.]. o. 1, 167; Ih Lae in ihren Bewerdlicen | nide 
cine Bilbe vom B.; | fle ſchien, mit mix ſich gu entyaden | 
und ſann auf folde jdnwarye That! 168; Bernither haſſet 
man und nupet ten B. Gagerern 2, 234; Furchtet ihr | ber 
Arglin SSlingen, tückiſchen B. sq. 4920; [Gr] taugt yu 
V. umd Tide. salegel Kaufm, 5, 1; Gr if B. ump Tade 
gang und gar. Cie Biel Saem 5, 1 2c. Dy. (bei Avetung 
und Campe Be) ugw. — Bfiga. J. B.: Deb Sudas 
arger Blut-B. vgl, Mord-—B.; HogB., ein bef. hod 
firaffalliger B., im ber Rechtsſpr. nam. ein Berbreden 
green den Staat oder gegen ten Fürſten, infofern in 
bm der Staat reprijentiert ijt: Des Hoch ⸗Bs angeflagt; 
Itgend einen Borrath yu haber, wo bat feuverdne Belk gu 
theilen bejdleffem hatte, ward fiir Hod D, erflart. Seay Rev. 
125; 5. an ber Menſchheit begehen. 145; Mufaus Pb. 1, 
129; Drug Wood). 40; Bh. 305a; Richt auf Hod-B., jon 
tem auf fandeé-B. iff erfannt. @nfe Tag. 4, 161 x, 
vergl. Batertandé-B, Sher OL 1, 26; Staate-B. 
x. — Bermaltungss [7]: Geſellſcaft. veren B. yu 
waͤhlen fei. Gort (Mat-Seit. £5, 121). ⸗ Bilel⸗ [2]: Ine 
begriff ter — einer viellopſigen Menge. e. 2, 
267.— Bors: 1)[2) eine aufgehaufte Menge, wodurd 
fiir fpatern Bedarf im Voraus geforgt tit: Etwae im B. 
haben, halter, anfthaffen; Gropen B., grojie Bornithe an 
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oder von Grad haben; Tad fie Getreide auffchütten. yam 
DB. 1, Mof. 41, 35; Den B. det Brots werterben, 3, 26, 
26; Shaffer cud B. Fol. 11, 11; B. ven Speife, Of und 
Wein, 2. Chr. 11, 11; Du halt einen guten G. auf viele 
Sabre. Joy. 12, 19; Ich wubte nidt, we ich in den alten 
Worrathes meiner Yhantafie ibe Gile Ander follte, CLBeyror 
4, 228 2¢.; Bare, an Golo wnt Silber, Saere BL 1, 
199; Brot; Auft unfrudtbare Meer von Camdetgaben, | 
yum debewohl Erquidungé-B, @. 15,324; Friullte ten 
Roum [alt Farber] .. mic Far bevorrathen. Acnim 260, Rad 
und nad ſchwand ter Getreide D. ag. S7Sb; Rocuvere 
withe ; Krieg s-B. [vgl. Munition .]; Dee Mund -B. 
. - audgevade. @. 18,35 [vgl. Proviant] ; Schlaliche Dee 
lobien aué tem Mu fit-B—e dazu ausſuchen. 16,203; Den 
ganzen Namew-B, ver Sprache, Bifeyrr Aſth. 2, 110; Die 
Palvervorvdthe vom Waſſer yu Grune geridter. ae. 
Sida; SHIP (eB. (oder -—Proviant); Waffen+ und 
Dulvervorrithe. nfe Tag. 3, 368; Dak Thavlottend 
Binterverrdthe nun bale aufgeyedet ſeien. @. 15, 104 ov. 
— 2) (2; 3] cine vorhergebnte Berathung, veralt. f. 
Fam. 3,151 und noch, wortipielend mit 1, f. Radh-P. 
— Bale: cin in den Hoblen ber Schivelfnoden 
mehrerer walfifdartigen Thiere vorfommendes ſryſtalli⸗ 
flerbares Fett, bas gu vortrefflichen Kerzen dient, — 
frither fiir ben Gamen bes Walfijihed gebalten, vaher 
lat. sperma ceti: Der BB. Oke 7, 1007; 1047 x., bas 
neben; Daé MB. Germahh 2, 414; 477; 3, 579. Uber 
bas Grundw. vergl, srs 2, 89a, dod aud [1] und 
Honig. — Widers: das Widervathen (vgl, Ab⸗ 
RH.) und danach fchergh. auch [8]: Ws ware febr weife, wenn 
bie Farſten meben ihren geheimen Rithen and gebeime Wider+ 
rathe beĩelteten. Birne 4, 353, Perſ., bie dazu angeftellt 
find, ibnen Gtwas gu widerrathen. — Bier: : das gue 
Bergierung an Shoas Angebrachte ober dazu Dienente 
{vgl. Zierte und ſ. d), wohl cig, nicht Sfipg. von Zier 
(fj. 0.) und Stath [1], fondern — wie das bon Siemens 
aufgeführte mbb. zierdt — Ableitung ven gier mit ber 
Endung at (j. Heimat, Monat), daher die ſchwankende 
Sehreibw. : Zierat() und Zierrath (vgl. Senders Orth, $9): 
a) Jn ber Gy. gw. mase.: Blojier magiger Jierath. 
Engel 5, I51; Dev unnage Zlerach [oie Sdleppe]. 7, 193; 
Vou dieſem 3-e veined ſchönen Arme. sorter Sal. 66; Jr. 
1, 147; Diefe Geſchichten und meby vergierteu, finglid 
gtignitten, | rings die Faffung bet Spiegels und manchet gee 
gtabene 3, @. 5, 258; 40, 307; Geber LV; Fmmermann 
M. 3, 304; Dieſes thune ver Oper, anjtart ibe Gtwas von 
ihrer Bradt zu benehmen, cinen seen 3. verfdhafien. £. 3, 
80; Gin 3., welder der bebrdifden Spracht febr ſtemd it. 
Mendelsfoyn 4, t, S04; Gin wuſtes Sows, ven allem 3. 
arm, MOgipferih 2. 24; Micht Nog ein 3, mußigem Jettoer- 
treib | fei meine Didttunft, Plann 2, 203; Gine Zier unſers 
beften Zicrathe. @agorel 19b; Wis cinen angeworfnen 3. 
Tird 16, 121; Mode er ven Barer Schilde los | ven 3. 
im ber Mitien. Uptan> 398 ; Gin folder Zierathh. wWeile Abi. 
304; Allen ihren weeibliden Sdhmud, Zierabt und Sagebir. 
Bindgraf 1, 129 16. — b) ſeltner fem. ; Diefe 3. madre 
Bab duperfte Ente ves [Scisf-/Borrertbeils, Forker Rt, 
172; Die Gier in der betanuten architeftoniidgen 3. G. 26, 
78 x. — c) Dagu aber gw. dle Mz.: Die Fen, welde 
darauf fommen ſollen. @. 29, 150; 21, 197; Plein 2, 
279; Die Kirchen ther 3-en enttletdet. Sh. S350; LAlegel 
BL 94; Ruler 4, 75a; V. Georg, 213 x., vergl. (7. 
Blatt, Bnm.)}: ..diercaden’. Waleorede Dem. St. 434. 
Selten ijt vie Diy. : 3c. Compe. — d) veralt. wie ster, 
Zierde von etwas Innerlichem, dad an bem dadurch Gee 
ſchmückten ſelbſt haftet; Dev ewiggrane Krany der Frem- 
men | wird nie um feinen 3. fommen. SDod (Wekers. 2, 
372'%) 10., aud: Der Muge Mann, | der Hirten grojte 
Gut unt 3. anferd Landes. Mewdirg 1. 58 2. — e) Sfiba. 
4. B.: Die aufgetragenen leichten Bold Fen. G, 40, 
26; Saupts3.; Rebem>3, Mendelsfobn 4, 2, 150 3¢, — 
Bis: das Qurathen: Ohne Zemaudes Bur oder WHR, 2c, 

Gerath, n., -(ehs; -e; =: (f. Math 1, Geräth— 
ſchaft, Grate I] —abd. girati, mhd. gerwthe) allge- 
meine Bey. file alle zur Muse und Zurijiung dienenten 
Gegenitdnde (Utenfilien), 5. B.: Alle @-e, ramit men 
Erwad ſchafftt. 3. Mol, tt, 52; Ginem Altar. . ., Afchen- 
thefe, Schaufeln ..., alle jeine Gevdthe .. ven Gry. 2, 
27, 3; We G-e der Wohmung .. chern. 19; Sie pogen 
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thin nad binauf bel 400 Monn, aber 200 blieben bei bent 
[Kriegs:] @. 1. Som. 25, 13; 2. Bam. 7, 15; Rime zu 
dir Ge eines thirichten Hirten. Jeg. 11, 15: Sie warfen 
bat Ge, dad im Schiff mar, ine Beer, daß ef leichter 
wurte, Jon. 1, 5 2¢,; Wie bebagtich cin Weibchen im Haufe 
fim finbet, | dat the eigenes G. in Rid’ und Zimmern er- 
fennet. @. 5, 20; Grgriffen tad ftarte Ge, | Scaufel und 
Dade , ., | andy ben gewaltigen Vfabl. den ſteinbewegenden 
Hebel. 96; Helte Leimwand und cimiged Gerith, ſNllte vat 
Blut, 16, 339; Hatte dem Kutſcher und fein G. ſogl. Ger 
{chire] sur gemiethet. Guphsw Bl. 1,494; Nachtem ex [ber Fri- 
feur] mit feinem Ge in diefem . . Gelod Ordnung geftifter. 
Samermann ON. 1, SH; 4, 835 Welde vie Nahnadel und 
Platte und antered Ge ves weibliden Aders fabrten. Jp. 
22, 229; In threm Bimmelblawen Angage. .. Korb, der 
itr Ubriges Ge enthielt. preted Br. 1, 83; Wit der Bere 
fertiqung feinet G-¢ [mit feiner Equipierung] befdaftigt. 
275; 30 laugte ous tem Schraut vie beiten Ge [Sahns 
ſtochet und Seif]. wadert Mak. 1, 62; Gebt muir ven 
Selm!* Bas frommt cng ve G-c! Ba. 4500; Lak mein 
[Deere] G. zu Scheffe bringen, 44Gb; Er ermunterte feine 
Wenojfen, | flngt tad G. yu ergreifen und feme beſchleunigten 
folgfam, | Grit den. . Mah. . fellten fie .., | fpannten 
vann ſchiinmernde Segel x. B. Ov. 2. 424; 11,9; Th 
Gp. 4. 4a¢., und fo in gabllofen Sfiggn. (vgl. tie von 
Geſchirt, Zeug .), theils nad) Dem, wozu tas G. 
bient ober gebort, theils nad tem Etoff, 3. B.: Bon 
den ubtigen Mder+ Gen. Somer GR. 2, 503; Aitar-@.; 
Bod-G.; Bade-@.; Der Paps, mit deſſen Bamne und 
Bludy-G. beladen, | ein Soumtbier, tu durch tic Brovence 
trabjt. frneu Mb, 19; Dawe Ome lieferm, GH. 0, ais oe. 5 
Woe immer fei dat Bau-G., | beffer: bebauter Grund als 
bramer. Badert Mat. 1, 110 (ſ. Acker⸗G.); Belages 
rangé-@. Shmarda 1,78; Det Madchene Brant-G—e 
{Mueftever] maden zu laſſen. Pfefed Pr. 9, 225; Bebe fiel 
ber ungladtide Gtrabl in ein bechaufgerburmies, lange ge 
ſammeliet BrenneG-e unt Guropa entyimete ſich. 24, 
H9th; Derch -G., ſ. TeidyGM, ; Scrmetternd lautca Fry. 
W~¢ [Trompete]. Miaert 1, 71; Fabe-G., Mefabrt; Felv- 
G. = Meher. u. Kriegd-G. ; Gin ungebeures Kamin unt 
tem angemefiene? Beuer-@, G. 22,217 x., aud J. B.: 
G. yum Fenerlofchen; Flug, ſ. Bann; Garten, 
Girtner-@.; Das Geſchirr, wenn dad wenige Hause 
&. Iſ. Hausrath] mit ſelchem Ramen Selegt werden fan, 
#@ bale aufgewaſchen. Serficer Milf. 3, 141; Dat Auf · 
{darren ded alten Bombeſt, ter reiche Gewine an Runii- 
werfen, Heute, q. 11, 967, 2¢., auch dibertr. (7. Manns: 
G. B.); OF ver neugeforene Bayt auc mit allem Hand-G, 
aur Heinen nachtlſchen Sautarbect [jum Beifdhlaf] geſtaffiert 
fei. Gifqart B. 232a; Lak | mein Heer G. cinfchiffen! 
Bm. 4570; Legt eure Banger ad, ſtellt ehme Fabnen | . . 
tach... | Bas hat diet Heer, ter Abmen | in eurer Gant 
qetban? @hiemel 7,27; safer BE. 1, 432 xX. und Gbrte.: 
Dak gemeine tragiſche HeersH—e unt Didterfervice, Theron, 
Sevter, Dols. WP. 42, 30 w.; Blurtriefendes Helren- G. 
DB. Bi. 14, 509 (Altre Lesart: bletige Auaung); Sage-, 
Sager @., ſ. Weidmanne Gez Die Kampf G-e. V. 
Dv. 21,62; Rirden-G.; Der feierliche Eingug der Braut 
in Me meme SBirthimaft, Sei ver fie auf (brem mit Blumen 
gtidmudten, pom traftigen Ochſen gexogenen ,, Rammerwagen’* 
both oben auf ihrem .,iften»-G@-e" und ,,fabrnnd’ 
thronent einberfabrt [im Goigtland]. @ertent. 2674, ſ. 
Grade 1113 Mehr als 30 Sdiffe fielen mit ciner groper 
Yabung ven Proviane.., mit 150 Ranenen und antrent 
Rricge- Ge in te Hinde des Siegers. mH, Ki Ha; B.Od. 
23, 368; 31. 6, 340 a0, ſ. Feld⸗, HeereG.; Ih will 
meine Dafentude im RA Gen- Be verwandelu. Engel 7, 
268 x¢.; Bulfané Werthirte, die mit allem mogliden 
Kun fl- Ge angefille if. w. Que. 5, 224 ve. ; Die Waſche 
deb briligen Bateré und bat Cein-G. gum Rirdhengebrasd, 
Guphew 3.9, 430; Dat Seinwand-G-e gemuflert und 
aud an cinigen bither vernadlaffigten Hausrath gedacht. @. 
22, 266, ſ. Weif:@.; Intem ex [ver Mater} ned dat 
Mal-G. | den Schalern veidht. Platen 1, 210; Gin Weis 
fell aicht Manns-G-e tragen umd cin Mann fell nicht 
Weibertleider anthun. 3. gtof, 22, 5, aber aud (f. Haus⸗ 
G. Achati): Dein Manns, V. Me, 3, 50 — dein Bes 
macht. Drogfen A. a, 274 2¢,; Kellen und Sdaufeln, | Ma 
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auf tem Sdanttifd glanzte wie Gold. ſes⸗aid Hel, 1, 185; 
Ovfer GH Guy OM. 2, 349; Wad foll | ms Prade- 
@,? Sh 4410; Geidmidt , .. | mit ſedern Prunt-o. 
ju Belt une Shmaut, Détuseum 5. 1, 24 (Geibrl); Bere 
ſchiedaee Reif -B-e, 2g. 305b; Saiffe mit Raver B. 
B. Dr, 4,559; Shang B.; Schiffe-G. Bur; 3, 254d; 
Shladt-G-c. ag. 2174; O vounecten witer ve Mauer | 
Manner unt Sdleuver-G.! V. Ov. 1,186; Geſaße, gee 
faillt mit Shmud- GH. Sugt GR, 2,370; Shreth-G; 
Scel-@., wad von ver Hinterlaffenfdaft eines Vere 
ſtorbenen gum Heil ſeiner Serle einer geiftliden Ans 
flalt fiir Seelenmefien und dergl. vermadt (geſchafft) 
iſt. adm. 3, 148 5 Sifgart B. VILL; Mice umſonſt ver- 
thrten bie Bathen thy Silber + Ge, 
vice umd Tafel+@-e, Saalander Se: 
Spannung unt was font yum Teich -G-e (G. ver Dei: 
graͤber ]) geborte. mater Bb. 1, 928; 932; Tilch · G. ſ. 
Tafels@. ; Dies Waffen» G. Jacose Berm. 2, 21; Treten 
mit Wetbmanns-G. im das Revier, Cir M2, 101; 
Mies Weih- MH. srolbers SH. 1, 147 C,Opjergeidirr. 
150); Wo bat Wei s- G. webllebenver Prilaten gereinigt .. 
wurde. Mdnig (Monel. 1, 543d), ſ. Leinen⸗, Lelnwand⸗ 
G. und Weifizeug ; Taglihes Wertel ⸗G. Beggeien 2, 
92; Mingendet Sinn-@. x. 

Raihbar, a.: wae gerathen werden Fann, f. rathen 
unt 3figg. : Ramm (er-jr-e Rathfel ; Uner-e. anenym, enle 
Gag. 2, 80; Mit unerer—m Blide, Wicelai 6, 60 re. 

Ver hoͤſralhelu: ſ. Hofrath. 

Rathen, rieth (rathete, ſ. 3); gerathen (gerathet 
f. 3); rathit (ratheft), vith (rathet), intr. (haben, 
aud — ſ. 4 — fein), tr. umd gum, refi. (7. 1; 2a): 
4) in Bequg auf Eiwas, wortber man fich in Unge- 
wipheit unt Sdhwanfen befindet, aufs Gerathewohl 
Ghwvas muthmafend (jf. d. und vermuthen, raͤthſeln 2) 
annebmen und meinen, fo inte., dagegen tr, aud: mit 
folder Muthmafung das Midhtige treffen Cf. exer., 
aufer.): Lange an einem Matbiel oder auf cin Rathſel r., 
bie Aufloͤſung fuchen; Das Rarbiel x, die Auflöſung 

inden; , Dae if mist gue.” Allerdingt in et yu r. [ere 
rathbar], aber aud gum R. [bietet Schwlerigheiten, ebe 
man bie Muflofung findet] und Das verlange th eigentlich 
von feder RNathiel. Sanders Gefer. 47; Win (mm) gerathenes 
Matdfel, (un)geldjtes vc, ; Nad rem Autetet. g. R. v, 
453, tO forſchen x. ; Mase (f. d. 3b) gu Gras rv, 
mit feiner BVermuthung vem Ridptigen nabe fommen, 
§. B.: Luther 8, 11643 Bh. 1098 2¢,; Auf Einen ober 
Goad ec. (verid. 2), mit feiner Vermuthung darauf 
(vere)fallen: Ich Thor, eas i nidt gleid darauf rieth! 
Cugel S, 105; Sichet, das fein Leſet auf Das vith, wat 
ſich wirflig gutragt. fidte 8, 56; 4. 12, 354; sMefius M. 
1, 112; Mamlee F. 2, 358; Biner , rit’ auf Brot, ter 
‘Untre auf Weim. Geode G. 1, 141; Rdnnen Sie vere 
muthen, in welden [Sinden]? . Rein", R. Sie aud auf 
Tiemont? Sh. 710b; Mtefeme Malt. 2, 208; W. Luc, 1, 
129 x. und ähnlich tr.: Stun rather der Gine fieben, 
tin Unterer fanf, . . tury Sever cime andre Sabi. Ge ift 
febr miglid, bas Giner yufalligertwet(e bie wabre Babi trifft. 
W. fur. 5,79 0¢., aud); Man cachet [vermuthet, denkt 
fich] leicht, welche Burh | ter Nompben Fall fle fepen 
mute, W. 10, 10 X. Rac lamgem Hike und Hee-~ MR. 
@irtes Ber, 113, — a) dagegen vralt. (7. ere. a) von 
fidrer Divination (we ale der Gedanfe an eine bine 
und berfdwanfende Bermuthung feen liegt): Ginem 
Grwas x. (fj. 2) — e¢ ihm voraueſagen, propheceien: 
So will ich tir c., was dices Boll teinem Bolt thun wird. 
4. Alef. 24, 14. — b) gum, refl. mit Angabe ber Wire 
fung: Dan rieth ſich mid. Wemler F. 2, 255; Ligewee 128, 
fo: AG ab-, gerer, — Ferner c) ſprchwi: Obo! nun 
rath id) den Bieffer (7. d.) mMériae R. $8 — nun merf 
ich den Braten rc, ; Ginem Erwat yu v. aufgeben, eig. ein 
Mathfel, tann aud) (gl, Mus Ab): fd) ale ein tidy: 
tiger Gegner yeigen, mit tem man nicht leicht um: 
fpringen fann: 36 habe Saneider getanut, tie Mesheimen 
a8 tr. aufgegeben batten, @. 14, 256; Der Heidetriiger galt 
font fay cinen dreiffen Mann und gab ter Regierung Gtwat 
yu x. auf. Guphow H. 1, 177 ¢., f. autor, — 2).Ginem 
einen Math (j. 0. 2) geben; ibm fagen, was nad ber 
Meinung vee Raden er gu thun habe: Eine Grwas, 
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Roinig wablen... Gin ſchlauer We rieth auf vem (yum) 
Elephaten, qater 217 2¢.; Givem Erwas gu thun, zu laffen 
r.; Ginem v., dab ex Etwoad thut, — ex folle (mige) e8 
than; Gimem c.: thue 06; Ginem gut, @uteé, ſchlecht v.; 
Hellfamen Rath (W. A. 10, 147; 327), Math vet Bere 
derbems (Dd. 12, 399) t. Du ratheft dir cimen Math, ver 
dir mit Weh wirt lohnen. Bédert BE, 153 2.; Sig ve 
laffen, Math annehmen, ibn befolgen, 3. B.: aye. 1, 5; 
Sieb 21, 2 ac.; Ber id nidt vr. laſſen will (Abler BS. 3, 
46) ober: wem nidt yu cv. ift, Dem it nicht gu elfen; Bo 
nicht zu r. if, da iſt midst gu belfem. furger 1, 376b 2¢.; Das 
rathe ig, tab du gu dir werfammelft ganz Iſtael. 2. sem. 
17, 11; Gia ſeglicher Rathgeber will r., aber Gilige x. auf 
ihrem eiginjen Rugen. gir. 37, 8; Glaubt ibr, daß ich in 
ter Welt bin, um Rath gu geben? . . Rothe ſich Fever felbit. 
©. 15, 20; Im babe ja font aud nutzlich gerathen. 5, 235, 
Wenn ibm Semand tae rathet. SGuphew 11, 98; Man 
rathet tem Derjafier, Mendeisfohn 4, 1, 314; DaP fie 
euch woblgefinnt yum Beften r. 20. 4024; Ich will denn 
body gerathen haben [f. d. 112 und vgl. b), Wetter, | vem 
Degen nicht yu frahe wegyulegen. 3480; Warum tenn vith 
tu miter mid [feindlich, im Urtert: warumbe ratest ane 
mich?]. Simred R. 1760; Du rathet unt nicht nod 
meinem Heryen. Stelderg A. 14,285; Kein Kaufmanu rath 
ibm aud feinem Beutel ober Kram [fid ſelbſt yum Nachtheit. 
Weiduer G8, Der Math if gut. .; wat rachel out w. 
Que. 1, 312; Joe cathe Wile, wie wir in das Zant fommen 
follen; aber Reiner rathet, wie wit wieder berauéfommen 
ſellen. Binkgrdf 1, 277 x. — a) auch unverſönl. refi. 
(f, G8 7): Mim Hofe vith ſichs ſchlect [ijt ſchlecht r.]. 
Gorter Sh. 34; [Dann] rith fid's abel. folat ſich's abel. 
fogaw (f. &, 256) ac. ; Vom fidern Port lajft ſiche gemad⸗ 
lid) ©, Se. b184. — b) pragnant (vgl. audbitten) von 
einer Forterung, nam. drohend: Lak vid nicht wicker 
vor mir febn! Dot rath & bir, Dae will ich tir x. ober ge 
vathen haben (f. d. 142) 2c. und verneint: Bupte ex, 
wae id werten wilrte? Das wollte th ibm rt, [Dad ware 
ſchlimm fir ibn, follte ibm ſchlecht befommen sc.]; 
fonft michte i the tafar ſtrafen, rab er mid) tod gemadt 
bat. aa. 10643 Ich wollt euch wiht gerathen haben, mir | 
vor einem balben Babr nod abjudingen, | wou ich jept frei- 
willig mith exbiete. 4628 ic. — c) zuw. aud thaͤtig Rath 
(Ff. d. 4b) ſchaſſen, firdernd (hilfreich) walten (7. 3b), 
a. B.: 3h weiß mir wiht gu x. (ned zu belfend; Ee wolkse 
bem Sande in vitfer Gace vr. und belfen. 2. glace. 14,9; 
So tritt num auf mit deinen Beſchworern . .. obtu bie moͤch · 
teft r,, ob bu dich moͤchteſt fatten. Jef 47, 12; Ich lobe 
bem Herm, ter mir gerathen bat, pr. 16, 7; Goll id mir 
denn ert r. [fiir mich forgen], | wenn ſchon mein Winter 
fdnecit? 2Dach (WhAtiler Bibl, b, 25); In allen meinen 
Thaten | lad ih ten Sige rv. Fleming (Wodern. 2, 348 2%); 
DoF fie ander Leuren beljen ver x. fellen mit ebrem, Unter. 
weijen o. Suter 5, S55ax. Ju manden Fallen ganz 
nahe an tie obige Bed. grengend, in andern — eben 
ber Sweiteutighit balber — jegt vermieten, vgl. beor. 
— d) qu. mit ſachl. (perfonif.) Subj: Die Ktugneir 
rath’, die Noth gebent'é. Sa. 344a; Die UmPinve, die Ver ⸗ 
baltnifje vr. e@, x. dagu, laſſen e¢ raͤthlich erfcheinen, ſ. ©. 
— ¢) Gtwad it zu r., fo befchaffen, bas man dagu rv. 
fann, raͤthlich, tathſam, z. B.: Der weife Mann wollte 
nicht wiſſen, ob cf yur. ware, taf man bie Biblia verdeutſcht 
Suther 6, S160 ac., in qleicher Sinn: Grwas it [von ber 
Riugheit, den Verhaltnifien re., fd] gerathen, auch mit 
Steigrung: Dann sft ef ted wobl gerathener, dak teh exit 
Dinborde. fowbs DB. 5, 37; Dad Merathenfte ſalen e& ibm. 
Gertider Aq. 3, 237; Am kurjeſten wud gerathenfen halten 
wir, DaB xc. G. 32, 173 4, wal,: Bir machen uns frabe 
bet Morgené | auf ten Wey, Be ſcheinet 6 mir tat Beſte 
qerathen. 6, 147; 184 x. — 3) qu, — Rath (fd. 3) 
balten, an einer Berathung mittheiinehmen (und bier 
gew. in ſchwacher Abwandlung): Wer wide mitrarher, 
auch might mitthatet. Spediw.; Aucreag Go. 323; De- 
mokr. St, 195; Rathete und thatete. Geusbl. (56) 1, 403 5 
Der mitrathet unt mitthatet. Geiier gO. 4, 465; Wenn row 
+ « fo miter—te Zehn mir waren iim Belt ver Adaier! V. 
MM. 2, 972 9. — A) nur noch vereingelt intr. (fein) fi. 
getathen (ſ. d. 2, — womit es im Partic. Prater. der 
Form nach gujammenfallt), 4. B.: Monae ibe yum Geit 


fer-@, (aud MaſerholzJ. v. 1, 15; Dae Meffing-G. — yu Gras c., feltmer (ſ. 1.): Die There wellten einen r., fo verfawme dle Gelegendett nit euch frei yu faufen, . 
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3 will ſehen, wie ih yum Geld gelange. Miler BE 4, 
317. — Daqu: 5) Rather: a) gud; Der Menſchen 
Bater | ift tem blinver Mabler, blinder Rather (vergl. b). 
Aradt 413; Die unbefdeidenen Rather irre ju fabren. Denzel 
378; Rathe Dat, wenn du cin Rather bit, Wiaert BW. 4, 
136; Gingufehen, dad der begetfterte Rather Wood ig aur 
wm anterthalb Satala vervathen haben modte, LAWelf H. 
7 x. wt. (vralt.) mit Ul, : Rath bie, Rather |, Reter*) 
gut, wat ia Das? Curger 4, 43a; 299; 6, 24d sc., wgl.: 
Gin Ratherfdhafe aufbieten, cine Geſammtheit yum MR. 
eines Rathſels sramk Spr, 112 9c. — b) haufiger yu 2, 
. B.: Des Metneivs and der Kuhnheit Rather. Frritigrath 
SB. 5, 149 3. und nam. im Ginn von 2c, 3. B.: 
(Ge)trener Rother. Gorter 1, 50; Randers Kutr. 60; Schut 
unt Rather, Cham, 4, 70; fidhte 8, 474; Velmann TH3 30,5 
Rather umd BefGaper. IMindel Wb. 2, 257; Rather und 
Helfer. Arndt Ber. XV; Spindier RN. 1, 9; Hort unt Rather. 
Chem. 5, 339; Freund umd Mather. 191; 261 (Werner); 
Rather und Pater, Wadert Mal, 2, 09; Sanders Rute. Os xe. 
— c) in Siigg. (f. d. vom x.) mit Beftw., a. B.: Si- 
bellen ober Gotted-R-innem [die Gottes Rathi fdblup) 
Berfiindenden]. v. iarl. 1, 182 x. — 6) Rarhung. 
gem. nur von Biigg. (f. 0.) 
Sam. S. Rath, Anm. and veralt., mundartl. Beer. 
nam. Sqm, Schwacht Abwandl. (aud im Partic.) in der Ree 
gel nur fir 3, tod finvet Ad im Vräſ. auc mict felten- 
Du rathef, er rathet, ſ. bie Belege (aud Zifpa.). Uber 
Das gerebnte: ex rathet, f. Senders Orth. 69 Ff. S, Math. 
fel, Anm. umd nithfeln 2. 
ipa. a. B.: Ab⸗: 1) [2] Ginem rathen, twas 
nicht gu thun, davon abzuſtehn ic., ſ. wider⸗, mip-r. 2: 
Ginem Gneas ob. ven Gtwas a. ibm Erwat yu thun a. 2. ; 
Diele Gefuble rathen wm fe lauter, dringender ven elmer 
redtéwitrigen Hantiung ab, Sractbod Mrit, Pein. 3, 141; 
Hent tommt Etwas, das mir die Reiſe anrith, morgen ein 
Umfland, der fie abraͤth. ©. 23, 257; Ich babe meinen Affen 
nicht mitgenowumen, man hat mir es abgesathen, 16, 178. 
Gr vith ihm ab, fic weiter mit tem Theater abyegeben. £. 
11,242; Se wenigftens rathe (hr im felimmften Ball biefen 
Seritt alcht ab, Bodei 1,354; Ion draͤngt zu · rte Sham 
bier, | tert a~be Liebe. V. Ov. 1, 50 x. Bet Gingelmen 
aud: Ginem a., fo bei spete; Adetung und 3. B.: Bor 
bem Birthdhanfe, dem ſchwarzen Nejfel, will [ich] einem 
Seven a, Merd’s Br, 2, 2; Mun, von dem Halabrechet auf · 
gemuntert, von aller Belt abgerathen, ſchwinge ich mig auf 
bas Rob, Cir MR. 6, 195; Defen Simſ. o78 x. Daju: 
Bie leicht fdmnte fle feime Abrathung, fein Jorn yur 
Berpoeifiung beiagen. £. 7, 273, auch: Buf ſein A. uner · 
lieg ich ef, ſ. Mbrath. — 2) [2] (ſchwʒt.) berathend 
Gtwas mit cinanter (ver)abreten, beſchließen: Sie wollte 
Gtwat mit mic a, Gorelf 5, 250; Doh wir abgerathen, 
qufammen ibe bad Bett im tie Stube yu maden. 6, 179. — 
3) (vergl. 4) Ginem Gtwas a., (veralt.) durch liftigen 
Mathſchluß es ibm abnebmen, fo ſporchwe: Ginem vie 
Rafe a, [wie in der Lefannten Fabel tee Fuchs tem Rae 
ben]. Mefderoig 2, 909 — ihn ibertdlpein. — 4) [1] 
Ginem Gtwas a. (val. 3), turd Rathen, durch Divinas 
tlondgabe es ibm abmerfen, abjehn xc, : Die Beranit . . 
bat. . nad und mad der Natur fat alle thee Rlaffen und 
Mnlidteiten abgerathen. Galler (Wadern. 4, 38 3); Deren 
woabre DSanvgriffe wie ter Ratur ſchwerlich jemalé a. unt fie 
unvertedt vor Augen legen werden. Mant 2. 160.-— 5) [fb] 
Sig a., ſich rathend abmühen. f. yerer. — Ane [2]: 
(ine) Gtwat a,, rathend anempfeblen, f. den Gaip. 
abst. 1: Weil Knigge . . bat Gegentheil anrathet. Barns 
2, TL; Die Horas feinem tragiſchen Didter anrieth, . . ane 
rieth, fage ich, aber nicht Befabl. £. 6, 448; I rieth | 
Mer am, dag Urtheil unvollftreds yu laſſen. aa. 4368; Wot 
ber Pring gleich beim Mnfange ter Belagerung angerathen. 
815a x. Seltner o. Obj. (intr.). In vergleiden Dingen 
rathe ich niemalé an. Jemiider Gind. 4, 3102. Dft im 
fubft. Snfin.: Auf A. anſeres Habreré. @. 14, 203; 28, 
73 x., ſ. Anrath, — auch: Daf ef gar feime praktiſchen 
Geſede gebe, fondern nur Anrathangen sum Bebufe une 
ferer Begierden, Mont 4, £25 ¢. — Auf⸗ [1]: burch 
Rathen aufléfen, erst. urjpr. wohl nur in freierer 
Stellung bes „auf““: Ginem Etwas aufzurathen geben, 
ſ. aud [1c], 9. B.: ©. 29, 230; Ww. 22, 31; 50; ur. 
1, 269 u. 0., dann aber aud) z. B.: Sie werden Grwas 


Sanders, deutſches Worterd. IL. 
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auf-ya-r, finden. G. elt. 6, 104 2¢. und ſelbſt: Ben vem 
ned ufgerathenen Kathſel unfrer BeAimmung. 
Molegarten Rh. 2, 131 2¢., ſ. Aufrath. — Mae: zu 
Ende rathen (1; 2].— Bee: in mehrere theilweiſe in 
einander greifenden Bedd., nam: 1) mit Rath (7. d. 4 
und Gorrath), 0. h. mit etwas yur Auerüſtung, zur 
Ausſtattung Gehdrentem oder Nothigem veriehn, — 
allgm.: mit Gtwad verjorgen, veriehn; die ndthige 
Sorge fiir bas Obj, tragen: Erwas oder Ginen (mit St- 
was) 6.; Dad ich webl terathe, Me mid lieben und ihrt 
Shige voll made. Spr. 8, 21; Se Jemand unter end 
fprache gu ibnen: , Wott berathe euch! warmet end und faite 
tiget eud!", gabet ihnen aber might, wad des Bites Noth- 
durjt tf, mat biilfe thnen Das? Joh, 2, 16; Berathe [itatte 
atid) deine Togter . . umd gieb fie einem verminftigen Mann. 
Rit. 1, 27; Du fanni, du wirſt am beitem mid b. [ hel: 
fend], | Se borge tens mir... | nur einen Cumpigen Dar 
taten. B. Sib; War bemaher, denſelben wor feiner Abreiſe 
mit einem tugendhaften Weibe gu b. Gifanper Gelf. 2, 607; 
Werther Herr, berarhet cud in Seiten [mit einer Frau bes 
weibt euch], e. 11, 1594; 34 wifl mit Heifie danchen | 
euer Seben b. [Dafiir Gorge tragen] , e# foll end tein Ubel 
derubten. 5, 289; Man follte vic geiſtlichen Geter brauchen, 
.arme Sungfrauen unt Rinter yu b. farger 5, 2014 ſaus⸗ 
quftenern) ; Ber mit einer folder bifen Haut [Brau b, if. 
Olrerius Saumg. Sta; Bis dich Gott auch gu feiner Fett mit 
einem ebelihen Heirath thut b. Smeidencribier Ba x¢., val. 
aud das von Areleng alé obrd. ange führte Sprdiw. : 
Wie der Wirth it, fo berith [befdert ibm] Gott die 
@ite x. — a) in der Altern Spr. flatt mit auch ber 
Genit., ſ. Bip. bet @rimm und z. B.: noch: Wag fie 
gemifft fo lange, DeP wurden fle &. Simrock Gurr. 104 2. 
— b) Bef. oft im Partic. (vgl. Qa), 4. B. : Verhetrarhete 
Rinver beifien b~e. Gippel Che &, 16; Gime ondbeftattete und 
bee Techter. mafer Pb. 4, 222 2¢., auch mit adverb. Bes 
Rimmungen: Gut, ſchlecht, wohl, abel (oder mis-) b, 
[verforgt, taran] fein (mit Great), and: in gutem 
(ichlechtem) Stanve 1¢.: Wir werden wehl · ber fein. Droy- 
fen A. 1 63; Ungladlid, dbel &., ven 1000 Teufeln be 
ſeſſen. @. 29, 224; Veit hat ein weblberathnes Haus, fogaw 
Uf. 5, 129), mit Hauerath verfehen sc. 5 Ge ſaleachtet ef 
une brithet’ 6 | und feeb es wobl-b. lgeſpickt oc.) | yum 
Ofen cin, Midert Erb. 1, 15; Ded Lowen Mittagstifd war 
mit ber Rub 6. Koſt. 27a; Du, armer Freund, bift tod 
eigentlich bel mit mir b. Beqdelmann 284 2. — und alé 
Gaſtz. — unverforgt o. : Det ernflen Geleheten, ver aber 
Folianten cinfdplief, indeB fein Weib wn-b, funverforgt von 
bem Grfiiller ehelicher Pflicht) tm dren Ghebere ichlaft. 
Sehatt 2, 169; Unb. Hef ex ſein Saws. S. 5, 155 2. — 
c) Fortbild. gu b (nergl. 2b): Seine ſchlechte Otonemic, 
feime Unberathenbeit und Ginfomfeit bei vielen Ber 
tanntſchaftea. Palrohe Sh. 1, 333 2e. — G. ferner 6. 
— 2) Ginen &., thn mit Rath (7. d. 2) ober Mathidlas 
gen verfebn, thm mit Rath an bie Gand gehn: Ginen 
gut, abel, ſchlecht (oder miP-)b.; Ginen Battenten als 
Arzt, einen Klienten als Anwalt b. [fics der Bed. von 1 
nadberid] ; DoF ber Lantgraf von dem General &, werden 
[den Math erhalten], fig lieder migt im viele Gade yu 
miféen. Cafe Dente. 6, 343; Dad fie thn b., was er qu 
fefen habe. Fite 9, 128; Ließen Ach wow then b. und ergiehen. 
16; Diplomaten, | .. eure Potentaten | beratbet rein und 
fein. G. 4, 107; In manchen Fallen babe ich ibn gut b. und 
«ibn verhiadert, an muthwilligen Streishen Theil zu nebmen. 
21, 3; Die Seinigen, b. com einem einſichtigen Aryt, ent · 
fdloffen fid, ten. . Mugemaryt fommen yw faffen. 298 5 Wir 
wollen ign mit einem turgen Bert 6. melded gu befolgen ex 
gewid heilfam finden wirt. 32, 202; Safer BW. 269; Ww. 
HB, 2, 217 2c, Ungw.: Dav er feinen Schwiegerſohn 
nicht mebr yu literariſchen Atbeiten berdth [ifm dazu rath]. 
Sorfer's Br. 1, 44. — a) auch bier (f. fa) im Partic., 
J. B.: Da die B-en dem Rathgeberm nur allyumiltiges Gee 
box verleihen. @arres Ber. 37 2c. und mit Bitw.: Wenn, 
von Vfaien wohl-&., | fle im Kofer Wunder thaten. G. 
6, 1645 8, 348 2¢.; Heagh be viel, fo bift bu falegt b. 
6, 214 X.; Durd defen viel-berathnes Regiment [mit 
vielen Rathgebern] | Brantreidy eerloren ward. salegel 
Sh. 7, 195 x. 5 In dieſer Sade will iG, von meinem An- 
walt um-b., Nichte unternehmen ac. und minder gew.: 
Die Neth gebleter. . . Sdyweigend herrfdit | ves ew'gen 
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SHidials unberathne Schweſter. G. 13, 69, dle von Kei: 
nem Rath annimmt, auf Riemand hort x. — b) 
(vgl. ic) Fortbild. gua, 3. B.: Dow heißt es, Mis- 
berathembect | fei tn ciefer Stadt su Sante, Dronfen Ar. 
a, 63 0. — S. fermer 6, — 3) Ginen b., zuw. (dod 
felten, wegen make — Mipdeutung, f. 2): ibn 
um Roth tragen, au Rath yiehn (fonfultieren): Gar 
traslich berieth mich num bie Mutter. Sengeif 5, 25; Dad 
iſt cine Gefepaeberin. Die timmen wir b. bei der BWerbesjee 
vung unfere? Vaterlaudte. Moht Wl. £, 1575; Wan berieth 
thn gern umd feine Wirkſamfeit debnte fich bald feloft auf vic 
dauoltlchen Berbaliniffe ter Doritewobner aut. fesaly W. 2, 
90 2¢,—— 4) tr. : Gtwas, — intr, : uber Eoeat, — refi. : 
fid (aber, wegen Frvas) b., Rath halten, pflegen (vgl. 
rathſchlagen): Die Verſammlung berleth tonge aber ven 
Geſehentwurf x¢.; Berufen hott’ er une ſich feine Weiſen, 

bad Gofigeihent bed Wachtera gu b. Chom. 4, S25 Wan 
verlange mur nicht vom mit, bas ip mitwirfe, dad id berente, 
bab ich berathe. @. 15, 276; Ruf mir det Heeves Farften, | 
bas i mit cud) den Sirgeting berathe. Garnet o.; Sie 
b. fig mit cinanter, Pf 71, 16; Geriethen Beive Aid, 
‘wat beftené anjufangen. Gapedorn 2, 128; Ge berdthet 
ſich mit thaem wegen ihrer Sicherheit. Cohenttria Moe. . .; 
Aflvages vief mun ten Mager yu ſich umd berathete fit 
mit thie, sWaiett Lebrb. d. Weltold. f. Toadterie. (1843) 
1, 104; Go will ja flille mich b. mit mir ſelbſt. Platen 3, 
27; Ronen wit dabin | bei Nachtzeit wanderm und une ACO 
b. ag. S24b x. — 5) (jf. 4 und val. Math 6) tr. und 
refl. — befchliefen, einen Entſchluß fafien: Da | Reng) 
beratheft immerdar in Rub, | wat vie bebagt. B. 148b 2,5 
Dak Gott fis d. bat, vids an verderben, 2 Cht. 25, 16; 
Dewegen berieth ſich vie Matur aus s weifelie und zwiſchen 
ten lichten Garben . . famd fic) cine Wittelfarbe. S. 39, 
162 1. — 6) (ſ. 5) im Partic. : Gebler, vie die Wenſchen 
b. unt une b. [vorfiglidh und unvorſatzlich] an ibrer Gee 
fundbeit beqehen, ſ. Adelang (felten). — 7) Doppel- 
Bileq. a. B.: Mis-b., ſ. 1b und 2a und b; ferner: 
Bored. (f. A), z. B.: Die Bermunft follte daruber, was 
iu glauben fel und wae nicht, feine voreb—te und mitbeſchlie · 
fente Stimme, ſentetn nur maderigliche Einſicht im die Alten 
haben. setreuf Sereitide. 1, 1%; Welasy. 7, 292 2%. — 
Dazu: 8) Beratber, nam. (1), Giner, tem die Gorge 
fiir Ciwas obliegt oder der bafiir forgt, ſ. (Sb): Mein 
®, Seu. B. t44a; Dem | B., vem ein Heer vertraur if. 
50a; 199 v. 372; Flmerager Mor, 1, 7; Dew guten 
Birth beruft mon gum B. S. 6, 460; Domitian, Rom's 
{dinvlicer B. Gegenorn 1, 16; Reinet freundliden B-~s | 
Warnung ball. Aeraer; Bott, der B., gewahr end, | wat 
euch froment. B. 1,122; Ded Dorfe B. [Here re. J. 2, 30 90; 
Gin trewer Bolle. Cdiermener 76 x, — 9) Bera 
thung, f.; -em, 9. 8.1 a) (f. 1) Man richtete die Auseuer 
ober die Abſteuer . . B., Beftattung danaw cin. mifer Bb. 
4, 222 2, — b) (f. 4) Rad flanger B. Af vod ein jerer 
Entſchlus nar | Werk tes Mementé. @. 5, 43; An Beredung 
und B. war nicht gu tenten. 22, 409 a¢.; Ju dieſer allgee 
meinen Welt-B. 3, 207 x¢., aud) (7): Mie®-B.; Aur 
Bor-B, ver Wahlen. €nfe Tag. 4. 990. — Bets [2]: 
feinen Rath bei Etwae geben: Ob ich wun gleich gu fol 
den Poſſen gern beivieth. @. 22,104; Mit einem gelegge- 
benden ober vlelleicht nar b—ten Korver. Pulsshy (Oppeadeim 
1, 245) o¢., ſ. einer,, Beirath u. beivithig. — Etne: 
1) [2]: in einer Gache feinen Rath geben (ſ. beis, 
anst,): So rieth ich unmaggeblidft ein, | tak Sie ble Hane 
ihm reichten. Blumaser 2,62; Sat Gort nigt war befehien, 
ſendern cingerathen, bab w. B€lora EMM, 1, 439; 340; 
Derſ. (Wohera, 3, 89777); IVE nicht cin guter Geift, der 
fthnen cinvdth, auf Mittel yu denfen? @. 9, 26; Der wird 
mit ſchon helfen ¢., wie ich re. Grophine Sg. 10; Gantyer 
178; Sohenfiein A. 1,43; Wedenhagen Br. 441; 49 hwel- 
nies 2, $14; 3, 8 2¢, und tm fubil. Infin.: Auf fein 
G. S£Hehn 1, 150 9.; Obne Semanded Gf. 3, 31; Co 
qefiel zwar 3hro Fir. Ga, mein F. und Mefagen gar nicht 
Sherinichen 2, 128 0. — 2) (vralt.) GFinem Gnwaé ¢., 
ihn mit etwas ihn Feblenden aushelfend beer, (fd. 1): 
Planes if cin tapfrer Kunde, aber Abende in dem Seatten? | 
denn daſelba wird feimer Grdfe um ein Geofet cingerathen. 
Segeu 3, 52, 72. — Ent⸗: 1) entiprechend Sem vralt. : 
cinet Dinges Math (f. d. te) haben, woſür in der Altern 
Sprache ger. uͤblich, vgl. enthehren, bef. oft: C. toenen, 
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theits mit Genit., 3. B.: Lieb' ump Gein. ., | deren 
tod) cin frober Bion nicht gar leicht ¢, fone. B. 5b, BClare 
GPA. 1, 432; Dap aud dad qluliadjte Talent ded Giuwere 
tend cimer grundlichen Schule nicht e. fan. ©. 32, 405; 
Gemeiner Tagenten faan nur cin Selb ¢, Gogrvern 1, 140; 
Daf viele Meme ſedes Schmudet ¢. fonnten. frat WW, 2, 
141; 421; Shree Diente fann id |e. 24. 407b; Der 
Frag th wide ec. [mich enthalten] tann. Simro N. 756, 
8 w., theilé mit Accuſ.: Cegige Platten | tann man 
wohl ¢. Susber (Biahgraf t, 178); Du tomnft doſiſche Herzen 
€. IP. 9, 125 Waders 1, 213, 229, Spanien ſelbſt tonate 
wenig Bolf mebr ¢, Sh. T7Hb; Motive, die. . nidht ¢, wer ⸗ 
ben fonnten, Shleget Dram, 2, 196; Spete 2, 44; Weile 
(Woden. 3, 5554) je., ferner fonft im Qufin., 3. B. 
mit Wenit.; Wenn er num foll ¢. | des Lebens. fegaw 1, 
171; Gepounges, rer annchulidien Geſellſchaft ya ¢. Weife 
Gry. 928; Miadte ex feimed Ueben Weibes e., fo fonate ex 
aud ihres Schrnuckes entbebren. Simhgrif 1, 255 2. 
und mit Mecuf.; Raw will ih . . | aud einen Humd e. 
Lena NGid, 224; Id mochte die Megenwart dieſes Aries 
t. mibjjen, Oltariu⸗ Boumg. 44a; Pp. 15, 41; Das Wun 
derbare bat man in dieſer neuern BWebandlung alter Habeln, 
als unjerm Glauben fremd, gue. geſucht. Sapleget Dram. 2, 
135; Dram mage ibe't wobl c. [Lieber laffen], anf dieſe 
‘Reife zu geben. Simrom R. 329 1¢. und fo aud): (Gr) wir 
abel jue. ſezeu 1, 184; Die cher gue. waren. Ip. 15, 
40 x. u. o. Obj.: Seine traftige brave Ratur wire webl 
qu ¢. wiffen. 21, 119, Cann aud im Praͤſ., 3. B.: Damit 
ec erfagre, | ob er auch unferer Hilfe bedaefe ober entrathe 
fe. fonne}, B. 1070 Jeh bin nue die cine Nacht unter 
curem Dad gewefen und entrathe [enthebre, vermijie] fie 
ſchen. Aurebeczet Row. 2, 184; Dap fie licber Gefflieder unb 
Evangelion ¢., ald yu Weibmadten vie Stollen, Jp. 12, 
102 2¢, und felbft refl. : Ich geſchwelge der Gabein, alé 
die zut Moth fi ¢. Kefegarten D. 1, 167. Bip. vom 
Impf. 2. find ungw., mir wenightens nidt aufgeftopen. 
— 2) (vralt.) abst. : Ginem Gneas rathen oder. Paro- 
atlas 1, T12a, — 3) ung. im Partic, — entartet, 
ungerathen : Dev Kirche tiefentrathmer Sohn. San Sav, 
196, — Gre [t]: durd Mathen dad Richtige treifen, 
es ſinden, enttecen: Gin Narhfel «, (Ff. aufor.) Wig. 14, 
12 ff; Wie nun gladticbe Liebe fo leicht ¢, wird, alt He ſich 
leicht verath, Barme 1, 3; 2, 8; Selle. . | anfe Harden 
mic meine Gedanken ¢. B. 66b; Dad Wahre it gottabalid; 
8 erideint nicht unmittelbar, wir muſſen es aud feinen War 
wifeftationen ¢, S. 3, 218; 14, 317; Dhe gierig Mug’ ercieth 
ihn hinter | den dicht verſchraulten Palmen (hom, £2, 213; 
G.! [vidhtig ; getroſſen ]. 2,353; Died wird Ihnen [giv. : 
Sic] vem Inhalt ungefade ¢. tafjen [f. 0. 13] 3,290; Baw 
errith leicht, baPre. Ba. 10466; Wenn ef mix erlaubt ware, 
temungeadtet gu rathen (obne jul gu behampten, daß ich e⸗ 
t. babe), W. Sue, 5, HD; Bihokhe Mo 10, 195 2.5 Da 
ervatheft, Mompert Bil. 2, 196; W. 3, 240 ac.; Ge ere 
tathet, Barne 1, 332; 259; Du errathef. Cemme 
SaowM. 3, 211, Grerrdthet. £ 8, 31620. — a) 
[¥. 4a] vralt. auch: Wiſſet ibe mide, tak cin folder Wann, 
wie igh bin, c. tann [,,Wwahrgufagen verfleht’’ dum5}. 1. Mol. 
44, 15; Daw. 5, £2; Weish. 5, 8 1. — b) Gladliche Ee 
rather. £8, 439. — c) Dab feine Grubelel und Er 
cathung nothig war, 6 R.7,196 x. — Hebte[ tp: 
falſch rathen: Cage 6, 177; Gedtianer Wedf. 1, 69; 
Saveiee 1, 63,—— es: 4) (vralt.) flatt enter, (f. 0. 4), 
ſ. Belege. Sam. 3, 152 und z. B.: Dad man meiner 
wobl q. fownte, Suger SW. 65, 328; 64, 12 2., Der it 
mit qu thewer, | will eb eines Rnedhts g. heuer, Hrads OH. 
1, 251; 100 4, — 2) [4] intr. (fein, — obrd. mit 
haben’, ſ. am.) in einem Fall, wo mehrere Goens 
tualititen moglid find, ohne beft. Abſicht (turd Wal⸗ 
fen Ded ten Aueſchlag gebenden Zufalls) wobin (43. B. 
aud in einen Suftand) gelangen, fommen (f. d. und 
val. werten). Wir ordnen die Belege fir vielen ſehr 
allam. Nustrud — in denen der Begriff bes Sufalligen 
zuweilen etwas puriidtritt — ter Uberſichtlichleit bale 
ber nach grammat. Begiehungen, — zunachſt mit 
abbing. Brapof. (a—k), alphabet. (nam. injefern 
nicht blob cin örtl. Berhaltnis bey, wird): a) Wa er 
man? g. 2%. 4. B.: Der Brief gerleth an cine faifche Adreſſe. 
fick in ſalſche Hanve sc, und nam, von Perf. : Dab ow 
widt geratheſt an eines Audern Weib. ape. 2, 16; Rit 9, 
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13; Da mudteſt tenn gar an einen Gollbefen a. [Durch bie 
Ghe an cin bojee Weib gefommen] fein. Claudius 9, 17; 
Wie dieſe Bittoria an otefen Mann over an dieſes Manm 
then g.? Giek A. 1, 28S a¢.; (liber Gras) an cimamver g. 
I. B. Immermane DW. 1, 261 uo. — in Streit (7, e) 
und aͤhnle: Dap i mehr alé ¢inmal mit them yufam- 
men;-q. warde. Gafrr Leb. 247 1¢, — b) [Die Sreine), | 
ven cinem Meifenten verioren, | geréethem auf ein Haujden 
Sand. Wamlec F. 1, 126 2. ; Semand genith auf cine jalſche 
(ridtige) Spur, Bibrte, auf ven Weg ver Boſen (Spr. 2, 
12); auf cinen Abweg, cine Thorbeit (pf. $5, 9), einen Ver ⸗ 
bade, einen Finjall, Gedasten, ven Stee auf Stee, ven Zwei⸗ 
fel auf Swelfet. Engel &, 255; Ge gerieth auf ben richtigen 
Wea, aber ex verfulgte ibn nicht 1c, — ©) Hus (od, von) 
einem Srethum in ten anterm g. (fj. e) ; Durch die Anziehung 
gerath ter Romet aud feiner Bahn; Die Yofomotive gerieth 
aud bem Beleife x., Ygl.: So fonm auch teine fo leicht von 
ber Wurde und Wobrbeit ab- und in PBhantajterci und Spiel · 
wert bineineg. (ſ. e). 6 4,59. DBergl, aud k am 
Schluß. — d) Auger (ſ. d. ) Me g. (Scere Rem. 2, 23, 
{Rcdlegel Bl. GH x.) vor Wath wx. — ©) Sie waren auf 
einer Sufel in einen weiten Moor [hinein] 9. Ateris H. 2, 
8, 191; Der Wagen gerieth in einen Abgtund x, ſ. auch: 
Dap Sle aus Zufall pert hinein-g. fied [in mein Jims 
wet]. Serhider Aq. 3. 162; Ich gevieth in Klufte nieder, 
AMouer Lied. 122, Zu fragen, wobhin fie g.% | ob auf der 
trauriges Flacht fie mun wait tem Bolt ſich befinde. S. 5,57; 
Dic politifden Berhaltmiffe mogen bin+g., webin fie wellen. 
Deiter 1, 272; Wobin g. wir bet dieſem Befprad ? a¢,, — 
ferner: Berfonen q. im einen Zuſtand, im Armuth, Roth, 
Giend, Ung, Veryweiflung, Gerlegendeit, Berwirrang, ind 
Verderben, in fdwere Sande, — in Anfrequng, Jorn, Wutb, 
Harnif (ſ. d. 4) xc., in Streit, cimander in die Haare 
Uf. 0. fd), mit Semant in cinen Broced xc., in Sdaren, 
Shante, Sport, Schulden, Unglud oder Ped (ſ. D.), in 
ber Leute Maͤuler, ind Gerede, in boſe Hinde (oder Geſell⸗ 
ſchaft) xc. in Schlemmen und Untenſchheit, ind Faulenzen, 
ind llederliche Leben, ind Luder (ſ. d. 5) 1c., tnd Lachen, 
Weinen, im cine grose Freude g. Etroad geräth in Vergeſſen · 
heit, int Sieden, Stoden, in Uncrtnung, Berwirrung ; Dat 
Dans gerieth in Brand; Go genith das Kind in Schlaf. Gellert 
4, 97; Dae mir'é in cin Laden gerieth. father 6, 1040; 
Wieder cinmal ine Bengelhafte g. Sieh NKr. 2, 237 0. — 
f) Das Saif gerieth durch den Sturn nad Schottland xe. 
und (f. nadarten, nachſchlachten 2¢.): Gr vätert ſich 
dD. i, et gerdth nad bem Vater, Agricola 645; Benedie §, 69; 
Sbeidenseifier $b; Simro Gurr, 23; Layer 8, 51b und fo 
aud: Ruf bap thr aud demſelbigen nad gerathet. 6, 353b, 
— g) Wenn er cinmal Aber bie Bader gerith, betommt 
ign Riemand wea; Ginem Anvern ther Me Kaffe, Aber fein 
Welp g. (Diebifchertveije); Dee Geis res Zorns, ves Une 
muthé und bibl. fo auch: Gottes gerith aber Ginen, er 
ergreift ign, bemadtigt fic) feimer oe. — h) Unter 
bie Morder, Laflerer, Sawiger g.; Der Settel ijt anter 
meine andern Bapiere qs; Wie tm Krieg) Miles wanter 
bie Hake gerith umd zu Grand geben muß. Wriener 4 2. 
— i) Ben Erweas (ab-) g., ſ. c. — k) Gtwad gerith 
lſchlagt aus, wird oc.] Ginem yum Yrgernié (2, Mol. 
23, 35; Wit. §, 27), yam Ball (1. Bom. 16, 21), gue 
Mifferbat (25, 16), yur Suave (1. Gan. 12, 30 x.). gue 
Sqhande (Gab, 3, 16; Jef. 30, 3), gum Ted over yum 
eben (2. Ram. 15, 21) xc. und weraltend gratey — 
werden; ‘Wie bift bu mir denn g. zu cimem bitterm, wilben 
Weinked? Jer. 2, 21; Daft deine Raflaniem zu lange gee 
beaten, | find dir alle yu Kohlen g. [geworten], @. a. 14; 
Db th cas Fiillen fallen (walladenj ober yum Hengit q. lanſen 
foil, Borbhelf U. 2, 148; 9; Sh. 390 xX. Be werden wir 
dod wider Mottes BWillen mimmermeor gu freien Leuten g. 
Wrife Maſ. 69; Damit male oie Ghronif widht zu einem Jind 
buch gerathe. Seumpf 5G5a; S92b; Hiermmlt iſt ole kaiſerlicht 
Warde wiederum gu cinem Amt und wide zu einem erbllchen 
Heel g. Aat Ib und fo auc) mit bloßem Vraͤdike: Damir 
iſt . aud einem gemeinen Smt ein Gigentbum g. [gewor: 
den. ae., val. in der dttern Spr.: g. (wie werten) 
ale umſchreibendes Hilfejeity. sam. 3, 140; Aveiung x. 
— 1) mit Mov. ter Art, zur Angabe wile Etwas aus: 
ſchlaͤgt und wird (gedeiht, ſ. D.): Bie it vie Sade, ter 
RKnabe 9.4; Gut, wobl, wortreflidy) — bel, fled, febl g.; 
Miseg. (jf. miprathen) ; Wobhieg—e Klader, Portrité re; 
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(Fe qerath tod zuw. cine Todter bad denn cin Sebn. gir, 
34, 23; Die Pflanyungen follew dert beffer ale anvrerDrten 
q. Sorter H. 1, G1; Weel getäth [eformme re.) es mit enn. 
@. S, 182; 25S; 9, ST; 17, 138; Mir fei als Eruſt uxr 
Spiel | nit abel Dies und Sen's g. (geglif], 6, 16; 
Werith 8 gut, fo freut er fig feiner Weladeit mp fetnes 
Glucka; laͤuft's ubel ab, damm ae, 15, 20 u. o. — m) at 
1 aud) ber Imperat.: Gs gerathe wohl! und dazu ſub⸗ 
fant, : Auſe (Hogt Sel. 1, 197; @. 22, 6 we.) oder auf 
(17, 118; 36, 61; Sa. 8THa 2), auf ein gut RMomenprit, 
3, 181 «.) Gerathemobt — auf gut Glück, ans 
blinde Ungefãhr bin (wobei man wuͤnſcht ober hofft, 
bab es wohl g. moge), val. (feltmer): Was aber sit gr 
waget | aufé @lid und Wobklgerath. Bemax (Wate. 
2, 2491) 2¢.— nh) prign. — wobl g. (f. 1): Du weint 
nicht. ob Diet ober Sened g. wit und ob Beides geriette. 
fo ware 6 tefto beſſer. Prev. £1, 6; Durch feime Kugbrit 
with ihm der Betrug g. Ban. §, 26; Ginem Pajfigen geritd 
fein Hanvel nicht. spr. 12, 27 .; Dat Friſch gewagnt ae 
rith. @. 5, 40; Wan probiert, c¢@ gerdth, ef miPraith. 
15, 27; G8 gerathet nicht Alles und ef Feblt nice Miles 
Souhelf Sh. 346; Mit wenigem Gelde fing ich ein Mines 
Geſchaft an, ef gebieh; cin einer Hantel ware unter 
nommen, er gevieth. Cie M. 5, 48; Bas tem Rieſen feble 
fehlſchlägtſ, fann feimem Zwetg g. w. 12, 187 u. 0. 
Selten im Partic.: Gin g. Mann. furber 6, 2a, gw: 
cit wobl ger, — dagegen baufig im Ggſtze: Un-g-+ 
Rinder (Srbne, Lodster), —o) Doppelzſſtzg. J. B.: Weg. 
f.c; ineg, f. e; bimeineg. fo ct. oc; miPea, hf 
Lund miprathen; mageg. ff; mievereg., f es zu⸗ 
fammeneg., f. a; So gerath man faſt im die alte Ken 
gucid. 2p. td. m., vgl. Sam. 3, 146, — Hete:/. 
heirathen unter 6. ⸗ Her⸗, Hine [1]. — Miß⸗ 
1) [A] ale Gafg. yu (wobl)gerathen (7, b. 21 u. a) 
abel gery, : Der Topf, ben ex aut dem Thom machte, mth 
rieth itn unter den Gamdem. Fer. 18, 4; Giodb 21, 10; Ale⸗ 
midlang und tab Befte midrieth. Platen 4, 15; Daf feta du 
Bratem briete | auf allen Seiten gleich und nirgent thm mil: 
riethe. Madert Noh. 1b; Dergleichen Auſchlage pflegen ye 1. 
x, Sm Partic. : M. pepe und ſjeht vielleicht gelungen 6. 
11, 6; Di-e [verdorbne sc,] Muer (Burmeitter Ge. 245) 
Hiftortenmaler (G. 90, 254), Cutdeckung (Gephaw R. 5, 4! 
Rider (Lemald Herd, 2, 182; Cine GPR, 1, 7) x6. — Ver 
einzelt aud): Meift pAleget mipeyu-r., | was han aul 
Fiirfien ſpinat. Soheniein IbeB. 69 oe. Ferner (im ben 
Formen, wo auch treunbare Sigg. ungetrennt bleiben) 
veraltend: mi®gerathen (fj. gerathen 21), 4. B.: 
Da aber ter Sud mipacrieth. Olearine Reif. 2774; De 
Brand, im ten wir ſehn ben Weigen midaerathen [ave 
arten 2¢.]. Sobenfiein Ref. 13; So fann euch Britten, wot! 
fein Berk niche miPgerathen. Weidman 1, 35 ¢, und tit 
Partic.: [Dad] war mir mißgerathen. C£Badert 3, 137° 
Dehn B. 257; Wok berathen, que gerathes, Sringt ter 
athe Ghr umd Huld; | wohl Gerathen, miPgerathen, fet! 
den Rath tod aufer Shut, Logau (g. 5, 237); Dem wit 
qerathenen Runfiler, Wamler 52 rc. — 2) [2] von Ftwat 
abs, ed widersr.: Gein Leben | ver Schlacht efabren 
preidyugeben, | mifriett itm ja ter Swerg, Aleinget D. 286; 
Sie miPrieth mic, ben Geiven vas koͤſtiſche Méeiner ye ge. 
G. &, 248; DHoft tu vergefien, wast fir Wanner bir - - Ne 
Berbintung mit Warien wipriethen? 9, 284; Der Dee 
mifrith der Gicliebten ten Bug. 6. 13, 3995; Beil ex He 
Sieg m. Sd. 2H; Then daruvi will tap felbjt m. babe 
dieſen mein Schouiviel auf tee Hane gu wagen. 102); 
Weismann 1, 109. — Mite: mit Andern rather 
4. BD. [A]: Ge Maewiel m. ae, und nam. [3]. — Bers 
4) [4] retl.: fehleathen: Dap dee begetiterte Mather Wert 
fig nur um anverthalb Gatula v, baben mbdhte, £AWolf d. 
7. — 2) tr: a) treubriichig und falſch geaen seme’ 
handelnd, auf ſchandliche Weife ihn in cine gefahrlis 
Lage bringen· Ginen, 3. B. einen deeunt v. 5 the am firs 
Geinve oder the feinen Feinden v., treulos auéliefers 16; 
Verthateſtun ſverratheſt bu. Gebel 4, 243] Pet *** 
Srin wit rinem Rust Fah. 22, 48; Zah babe abel getbar 
bad ich uaſchuitig Bint v. habe. smerh. 27, 45 Jee * M i 
Obadj. 7 u. 0.5 Ich folk mit thr, | mit ver Bervathnen, 
Bernitherin, | vee Todten Géhidfat wor vem Tere theih 
@. 14, 262; Da die Spridwworter: „Et bat bat * 
pulver nicht erfuaden et wird bat Sand nicht ¥" °° 
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ſchen feindliche Grrundfage v. (ſ. d). Sant Anthe. 127; Ju ⸗ 
neceng Iſchatieth bat ated ver⸗r. ſeinen Gott | am feine 
Buree und banged Zagen. Senaw A. 205; Der feinen Jurſten 
verrathet unb feinem Vaterland treulos wird. Bimrgraf 1, 
275 x., auch tibrtr.: Blato wurde ven ſeiner dichteriſchen 
Ginbiloung fe febee., Dab ex tie Gefabren gu vergeffer (chien, 
die. W. 5, 237 x. B. fein und fprdyw. : (Wied v. und 
vestauft (fd. dd) fein ae, ; tagegen felten bie Steigrung 
ded adjelt. Partic.: O i v-fter aller Meniden! Soln- 
ammer Sith. 169. — b) (fj. a) ugw.: Berrathe ten Knecht 
nide gegen feimem Herrn. Spr. 30, 10 — verleumee ten 
Racht nicht bei feinem Herm. 3unj, infofern hier nidt 
von ſchaͤndlichem Treubrud bie Bebe iſt (vgl. e). — 
e) etwas gebeim 8 Haltendes zu Zemandes Schaden 
oder dod gegen Deſſen Willen offendaren und aug: 
idwagen; Semanded Webeimait und metenym: iba v. 
(vgl, a), aud) refl.: fig [fein eigenes Bebcimnis] ». 
ae. (vgl. d), J. B.: Gin Berleumver [ogl. b] vernith 
l. verchet“], wad ex heimlich weifi; aber wer clued getreuen 
Deryent iſt, verbirger Dasfelbe. Spe. 11, 13; Soferm cu 
unfer Geſchaft alcht verrdthit . verrbeteft~}. Jol. 2, 14 2. ; 
Wit filem Bang | trite ex [ver Gvantag] iné Dorf binein 
unt fpridt | gum Habne: tu, verrath mid vide! Carr- 
meger 45; Dat Siebengeftirn vetrathet mid nicht. Gebri 3, 
162; Rein Betrager if fo ſchlau, ex verrathet ſich 3; Det 
Mo truntwer uch bat'é dit d. 20. 357a; Du vertatheſt 
uné [ethijcher Dat. | unſert Heimlichteiten. Weiener 4 2¢. — 
a) (f. c) aud) oft, intem ber Begriff bes geheim gu 
Haltenden zurucktritt, — ohme Mbyidyt bes (oft fachl.) 
Subj. : Stwas ſehen, erfennen laffen; erfennbar zeigen 
(fo daß es nicht verborgen bleibt), tr, und refl, — oft 
Nahe ane grenyend: Grofe Geinetgegenwart, cin bereur 
tented Talent v,; Wie num gluditde Liebe fo leicht errathen 
wire, alé fie fid) leicht verraͤth. Bérme 1, 3; In ciwer eiflgen 
Miene, welche die heftighe Leidenſchaft verrieth, inden fie fle 
verbarg. Deerient 3, 377 ; Was ift (dwer fu verbergen? Dat 
Hemer! | dew bei Tage verräth'a ter Rauch x, G. 4, 6; 
‘Sif da mit mabern Banten ihm verbunden, | wie teine 
ſchdat reute mic vervith? 15, 41; G6 verrather cin ade 
tungtwerthed Jutrauen. Seba ¥, 180; Die greſte Weiekeit 
vervathet fig in ber ciufachſten und nacurtidifen Gincidtung 
ter Dinge. 6S, Gin Schriftſteller, ber den emgen Mreit . 
felber angiedt ober verrathet ſwenigſtens nidt verbirgt 
und fo erfennen Lijit]. 1. 11; Gin Greit, dex jugendlide 
Begierden verrath, ijt. . cia eller Gegenſtand. F. 6, 503; 
Died tunleriſche Spiel, ſich in andern Geflalicn zu verſteden 
unt gleidwokl zu v. Menatbl. 1, 18ib; Seinen Sdpmery 
verrdth | fein antred Wort. Pleum 1, 210; Wo ble Suge 
fteté verintert wanten, | verrith fic) fiets ter Zweifel ver 
Geranten, Ae. S60b; Wie ſchalthaft verrath | bat kuarpe 
Sorfett, | dad ſchliekende Diiever | vie fcplantiten GHicver! 
Write Rom. Op, J, 222; Der dir nicht gleich anf den eviten 
Blic anfahe, dap du ver leidtjectighe aller Gfel bit, ohne 
ga warten, bie du dich durch deine (hone Srimme vereathelt. 
W, fur. 6, 68; Die Zalſchung veerath ſich dem Auge ves 
Seaneré fofert x. und felten mit praͤdilat. Gw.: Ihre 
Stimme . . vercieth [jeigte] ſich mur fur einem emgen Raum 
fart geaug. Génig Dam. t, 226, — 3) gu 2; a) Beer 
ratber (f. d. und Fortbild.)« — b) guw.: Die Ber— 
ratbung (7. 2c) vet Gebcinniffes, in mildrem Sinne tes 
Aueplauderns, da bei dem qm. Vereah (f, d.) entidieden 
bie Hefinnung det Treubruchs hervortritt (vgl. 2a). — 
Wider: [2]: miper, (2): Sie giebt mix Vesferes als ven 
fdpdmfien Rath fle widerrathet mir, wad ich .. Unidpilides ge 
fagt. Berne 2, 183; Dak man ibe bie Berbiadung wit cine 
Manne, bere, .., w, wiiree, ©. 17, 126; Dut Haupt wirerr 
victh die Ummi¢, Mollengagen Br. 306; Wd id ibm fein 
Seginnen wirerrieth. Shahelpeare $, 276; Da man uns dieje 
Meife ved vergebems widernath. Bimred MW. 348, 20 oe. 
Ugw. Doppelyfigg.: Da widerrieth ihm fein Vetter Das 
febt ab. Weivner 206, — Bers [ib]: ſich cathend ben 
Kops zerbrechen: Dreb, Neugier, drob yervathe vig! B. 
499a. — Bits [2]: gu Etwas rathen, Ggig. ote. (f. 
d. 4: BU. Dv. 1, 50); Iqh tome ole mur y.; Auf fein 4, 
f, Surath x. 

Derhofratheln: w.: ſ. Hofrath. — Serdthen: 
ſ. Rath Be. 

Ralher: ſ. rathen S und Zſſtza. Bal. d. Folg. 

,Ralher, m., -6; uv.: 1) .Mathſel, Mam. — 


2) veralt. Nbnf. fir Mather E. tathen Sa), — doch 
allgm, abl. in Sifgg.: Bers MR.: (veibl. Bin): 4) 
(ielten) <= Verlunder (7. verrathen 2d) von Bers. und 
Perjonif.: Mofes .. iB. ſverräth, | das rein Uriprung 
Grbe fei. fogaw (Weders, 2, 37927); a54 10; Ihre Mauen 
‘Augen waren poet vortheilthafte B. cinet meewfdenfreant- 
lichen Sergent, Uabatt Sr. $5; Ihrer Wangen Rothe, die 
G-in | ves fanaferlidden ſchuchternen Berlamgens. w. tt, 
121 x, — 2) gew.: Semand, der Ginen oder Etwas 
mit ſchaͤndlicher Pfichtverletzung und treubritchig vers 
rath (f. d. 2a und e): Der B. ves Geheimnijies; Gin 
B. tet Freumbed ober am bem (gegen ten) Breamd; Der B. 
Zudas . Mairh. 26, 48 u, o. GB. Freveler. 2. Cie. 3, 4; 
Dit ver Verrathnen vie Vin. @. 13, 263; Ginen B. yu 
tatlarven. 9, 2H2; 253; 1, 262 x. B. haſſet man une 
nuget den Berrath. Sagedorn 2, 235; Dort rraben | if tein 
%.; fo verabſcheut iit | vie Tyrannei, daß fie tein Wertzeug 
Rintet. Sh. S24a; Die foftbare PBolitit, in ſedem Rabinett 
Guropa’é B. yu beſolden. 776a; B. am dem Kaifee! Issa; 
Wird Ielima wohl ver B. [die B-in] fein? 20. s94b; 
Ded Landa B. Upland 152 2. — Sieg. (wal. die ven 
Berrath), z. B.: Gey-B. Srophius 1,13; SefepedB. 
Auerbach Dicht. 1, 190; HogV. Platen 4, $49; Lan 
dese B. @. 31, 324; Land, Kinks 7; Landa ⸗·V. aa. 
36ia; USitaw., ReiGs-B. 4320 x. — -et, £3 -en: 
nut in Sifeg.. . B. fchergh.: Bef M. se, ſ. Hofrath 
und nam.: Bers M.: vas Thun und die Handlung 
eines Berrathers (f. 0. und Bervath): Ws it B. 2. Hse. 
9, 23; Ge werten B-en wiker ibn gemacht. Bow. 11, 25; 
@. 0, 265 X. Ich Mache der geiſtlichen B. an ter Menſch ⸗ 
helt, Sbiimmel 5,74; Zu Bollbringung einer B. anf [gw : 
gegen] cine Stave rc. Wridacr 46; Yon allen tem Heinen 
Wen, tie fle .. gefpielt. W. 2, 95 x. Bilpq. ſ. dle 
ven Bervither. — ⸗iſch, a: in Biigg.: Bere: 
in dee Weile eines Bervithers, z. B. (jf, d. 1): Den 
Kummee, | vem tein verrathriſch Moth mix in gebeim acfagt. 
Weife unt gew. (jf, Berratherei 2): falſche Tücke 
libend x. (jum. aud von — perion. — Gachen): 
Ste find allzumal Abtrannige unt wandeln v. Jer. 6, 2H; 
Gifenbafdhe, v-es Schilf. Alesis H. 1, 1, 270; Mun, 
vert, halt er fein Wort, G. 1, 233; Up dex Hedfie Adlen ⸗ 
flugel winder, | fidd weer. bie Gefaht. 24. 2b xe. Beralt. 
edorva theriid*, ſ. Weue literar. Uaiechait. (1774) 1, 22 2, 
Bigg. ſ. die von Bervatier, 4. B.: Dieke hod-b-en 
Blutgeranten. Spiadter St, 1, 109; Poattom Th. 2, 166. 
— -lidh, a.: in ber (vevaltenden) Siigg.: Bers r.: 
Silden B. 1302 Derr. ermorbdet. futher 5, 534b; 6. 1660; 
Hedendagen St. 92; 646 s¢.— ⸗6, ~fchaft: f. Raͤthſel. 

Rath-ig, a.: 1) (vralt.) voll Maths (fp. 4), b.b, 
welfen Matha: Er heist Wunderbar, it v., teaftig wie ein 
Held. Luther SW. #, 04, ſ. Tel. 9, G; Der fle revlid, thie 
tig. aufrlatla, dandhaft find und t. Gaede. — 2) (oberd.) 
A. werten =e athe (7. d. G) werden: Bie warden r., 
ich follte o¢. Gongelf GS, 121; Sie wurden x, Uli zu femven. 
u. 2, 231; Sch. 136; 197; G. 66 .— 3) in Ziba., 
jum Theil mundartl., 4. B.: Gimem amor. fein, Grad yu 
thun, antathen. Sippel Leb. 1, 245; fiamt 4, 138; 290; 
b, 212 x, aud); Dal gewiffe Vorzeichen vie Nothwenviqe 
feit elmer Reform aner. machen muften. 1, 203 — (an): 
raͤthlich machen, anvathen; Bau-e-c [um Getreidebau 
taugliche] Grinve, sam. 9, 147 6,5 Beier: Ginem 
mit Moth (Ff. d. 2 und ib) beiſtehnd, vergl. Beirath: 
Hatte ih bei · t. und mitthitig cingewirtt. @. 27, 164; 269; 
Bei-g, mit gu fein mit enxeen Uetheil gu eines wichtigen Falls 
Gntidheioung. Uidert Morg. 2,245; Mak. 1, 20 9, abe 
lich: Ginem einer. feit. Grint, Juline 947 X. Haweee, 
tend ſparſam. Simpliviftmus 3, 24, f. rathlid)3; Gin thag- 
reer @reund (jf. 4). 2, hs In mis-v-en Zahren. Sem. 
3, 146, in Zahren bes Mipraths (f. d. 2) oder Miss 
wachſes; Rubmer., bel Altern flatt tes heute gew.: 
rabmerevig (f. d.) auch o. Uml.: rubinrathig; S Giff, 
ſchiffbar. sam. ; Zedoch ywingt mid ter abel ra thige 
Hanger . Sdaidenceioer 760 (18, 63). wohl: der auf 
Rath nicht hort x., „unſelig““. B.; Bere, alé Bers 
rath vorhauden: Dat vor-r—e Metreide, Held vx, ; Gnas 
vere. Salten x. mit der mundartl. Fortbild. : Dap tas 
Vurrelwert 3. nicht audretdite, um bot fur tat Walzwert 
ndthige Qalbprovutt rechtzeitig zu beworrdthiqen [vorer, 
gu liefernJ. Dodcesderigt dee Berwatrangscathes dex (aplel- 
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Girten-, Sorg- u. Bergdaugefet(t. Minerva v, 1861, — ⸗iſch, 
a.: ſ. Math 8c, — -lich, a. 1) jum, = beirdthig: Wolli 
ich then meines Vermigens bilflte und r. fein. Bectidgingen 93 ; 
92; Ich werde t. und thatig bei ber Sage mitwirien, @. Zelt. 1, 
St x.; DaPee.. Sorgfalt aud) auf vie neue Anertmung 
mit R-feit bimvendete, S. 27, 445 2. ; Theilnebment und 
bei-e, Ginig Rf. 1, 164. — 2) fo befchajfen, dab man 
dazu vathen (ſ. d. 2e) ober es antathen fann, rathjam : 
1) gerathen: Elaubſt ou. ., dap ef r. fet, dem Hamptmann 
mit Drrilies alé Sandgenoffen gu ſehen? @, 15, 10; We fet 
alles R~e geſchehen. 17, $94; 19, 170; Jot; 22, 411; 
31, 71. u. 0. , aud: Befragte vie Opfer ber tie R-Feit 
cinet Ungrifft. Ritow gX. 156, ſeltner: Judem die Wierer- 
anfeabme . , unter ten obwaltenten Umfldnten nicht an-r. 
fei. Babe Wellbg. (1847) 237 2c. und als Gyfg. (wal. 3 
und 5): Dae Un-t—e einer ſolchen Eeperition ciniehen, 
©. 26, 4; Gerade in dieſet Feit war unee. zu thun, wad mon 
fit nethwenvig bielt. 27, 23%. — 3) (ſ. Rath fa und 
bausrithiq) ofonomijd, ſparſam, rathjam 2: Hinweg 
pom ren Mable. fongué Ge. 1, 26; Lerme ven ben Alten | 
deine Gilajer r. halten. Miderlis 260; Mit ihren Wimfdyen 
c. umzugehen. Mafies M. 2, 146; Dram wird tem Meizigen 
ver Rubus aud beigerneſſen, | bas ev feim x. fei, Barrel 4, 
102; DW. Landi. 1, 28 w.; Die R-feie, Gaſtz. (f. 2): 
Dak Magdalene mit ver verſchutteten Soike fei ume ec, unre 
[ge)qangen. Surber 5, 1424 (j, Unrath 1); Gin mner—er 
verichwenderiſcher] Jebrer, AGmMetiner. — 4) auf cin 
Mathstollegium oder auf eine ale Nath (7, 0.7 und 8) 
betitelte Perf. bezũglich, dazu gebdrig o., 5. B.: Die 
{arofiiheryoglichen und bie ren Profeiieren in Roftod, fene 
vom (Grof:)Heryoy, dieſe vor (Stadte) Rath anges 
fiellt ꝛc. u. nam. in Sfigg.: Den fimanygebetaur—en 
jatobinifcen Sfeaclafobm. Betting 1, 215; Gebeimer. thun. 
Bohel 1,389 (ſ.rathiſch); Das Cirden- ee Auſtellunge 
defret, Shere Br. 114; Beim Anblick meines wirtlig fo m- 
mergiensr-en Baudleing, Gocrmana G. 157; Aus cinee 
fiabt-r-en Familit. Gadlinder RrBr. 1, 209 . und 
fcbergh. : Was half unt die Cand-M-feit, | gu binderm bie 
SHhandehatligtett ? Mlarveradaiig 15, 21. — 5) in vralt., 
wunbartl, Bedd. ſ. qa. 3, 147; Rtalder 2, 255 ff. 
(ohne Uml.) und 7. B.: Bie die Gaſte plaurerten une 
un-ree Worte ausfliciem, Dinngraf 1, 274 == thoricht, 
unbetadt, vgl. Rath 4 und rathjam 3. i 

Rathfam, a. rathlid, ſ. d., worauf ſich bie Hine 
weife in [] beziehn: 1) [2] Im Thaten- und im Werte 
fauf | (W'¢ r. nicht yu ruhn. Slrim 4,173; G. 31,36; Men 
v—ften tft, tab 2. Gteariae Mop. XN; Ob cf v. ware, einen fo 
gefabrlichen Rebenbubler berbedyurufen, 29. SoTb; Wee 
wenig t. es fet. 1O86b 2¢.; Die Rei t dieser Maßregel ov. ; 
Das erſcheint darchaus unee, x. — 2) [#] Bedoch febr 
wenig Farbe genomunen, imdem ſich viefe dugerjl t. verdrucit. 
Sronke Budrr, 216; Lidter, vie . . niet allein beller, fon- 
berm and ree Brennen. Sidtenderg 5, 147; Hatt id) eur 
vem 1000 Kuſſen | manchen, ven i foum geno’, |... 0, 
wie r. wellt' i thn | jebt and deinen Lirben ziehn? Gansber 
304; (m-)e. mit Wtwas umgehn R-feit 2. — 3) [4] 
bedachtig, Mug, voll quten Maths (ſ. d. 4): Wer gee 
bentt, die Heivath auduidlagen, | bie ihm ven Helena wird 
r. angetragen? @pig; Weranf Dieſe the ree Maul in foviele 
bodyweife Balten yafammenfifte. Wodenphil. 2, 279; And vew 
Ubrigen mocht' ich cin r-e8 Wort yureten, | beim in dew 
SwHiffen yu gehn. V. 31 9, 417 a. und ale Ggig.: Die 
un-te Gerfolgung, vie ex ertulber. Cham. 6, 290, untlug 
von Seiten ver verfolgenden Regierung ; Une-tid umd 
fagfinaig furgenommen, Wurtifen Basl, Chr. 474, unbes 
dacht 2. — -en, tr. (ſchwzr.): im gutem, ſaubern 
Stand balten oder darein bringen; aebovig warten, 
pilegen, verforgen ; wirthſchaftlich mit Etwas umgebn, 
ſ. Srolder 2, 253; 260: Wenn wir Dew fo va lichen 
ungerathfamet [ohne file ihn gu forgen] und ec umfommen 
urußte. Gorhelf G. 157; Lamgfambeit ijt cine [Sime Sache ; 
wer fie redjt gu tr. lhandhaben x. J wei. 225; [Sie] jagte 
die Kinder, rathſamte fle gebirig. Sq. 86, wuſch fie, vgl.: 
tathlid. ſauberlich, Gaſtz. unrathllch und Unvath 3. 

Hathfaaft: ſ. Rath Se, 

Gerãlhſchaſi, £.; en: Geraͤth (7. d. und Ziipg.), 
nam. cin Rompler von Geraͤthen: Fine Wenge Hawtrath 
und @-en, @. 14, 480; Barer alle cure Gea und Hab- 
feligttiten zuſammen. W. $4, 194 .; Bich und Ader- G. 
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V. t 6h; Maufhe mit ver Eemte- B.! 2,33; Die farmme- 
lide Gartner-@.: | Spaden and Schnur mit ber Hark ac, 
506; Die gemeibete Tanmel-G. Dev.; Samber-G, Men- 
Detofohn (1, Mel. 22, 7) ac. — val: Mereitidaft. Aaari 
B. 40b; Jorn 152a; Vreviſton am Segel, Tau unt an- 
berm nothtirftigen Achiffegereitſchaften. Mandelste 
t2onx, (f. bereit, Anm.).— ⸗lich: a.: Geraͤthſchaften 
ankelangend ic. : Ahre q—em Bedarfniffe. Keer gH. 1, 17926, 

Halhfel, n., -8; uv. ; -chen, ein; «: 1) etwas in 
Dunkel Gehülltes, deffen Sinn und Bereutung yu tref⸗ 
fen (qu rathen), Aufgabe des Scharfiinne it, — cig. 
von einer durch abfichtlich verhiillende Darſtellung 
jum Grrathen geſtellten Nufgabe (ſ. a), — und dbrtr. 
(fb): Cine cin MR. (zu rather) aufgeben, aufzurathen 
(7. d). geben, vorlegen o¢.; Gtrad in MR. ballen (@. 94, 
25), cin R. unter Etwae verhillem (21, 134) x. Etwas 
oder Jemand if (G. 13, 260 w.), Meibe QW. 11, 246) — 
Ginem — cin R., wird Einem yom R. (£. Math. 1, 6; Detter 
2, 163) == unbegreiflich sc. ; Dat in fir mig fein R. G. 
15, 14; Su Rm fprechen (Chem. 6. 247), reden (we, 294b); 
RM. (W. Luc. 6. 155) Ginem (ag. 202b) ober far Ginen 
(W. 11, 106) R, fprechem; Gin R, (erirathen, treffen, (auf)- 
idien, aufichließen (G, 19, 149; W. 12, 229 a¢,); binter 
dat N. tommen (@, Zt, 194) o¢.; Dat R. wird geloft (26, 
212) over Loft ſich (39, 269). Mire Ad cul (ferter R. t, 
290; Geng Rev. 101) ¢.; Die Aufldfung ober tas Wort 
tet M-# (vgl. a.: Wort MR.) wc. ; Der Saluſſel (f, d.) 
gum ®. s¢,; Sdwere, leſchte — unerrathbare, unloebare, 
unentwitrbare, dantle R. ac. ; Id will each cin . Repel auf · 
geben; wenn ibr mir das errathet und trefft, Wigt. 14, 125 
1. Aide. 10, 1; ef. 17. 2 2c. ; So beget ver Dichter cin R. | 
Hinlid mit Worten verſchräntt, oft ter Berſammlung ine 
Obr. | Seven freuet vie feltme, der perlichen Bilder Bere 
fmapfung; | Aber nod feblet tat Bort, das bie Bereutung 
vermabrt. @. 1, 243; Ge teutet dad Ghor [aller Pflangen] 
auf cin geheimes Gefep. | auf cin heiliges R. O, font iG 
dir. . | Gherliefeen ſogleich qlactich bad Lifende Wort. 2, 
202; 38, 99; 39, 395; Die unaufldelichen MR. rer Mis. 
verfinbulffe, tenen oft mur ein cinfilbiges Bort que Fntwid- 
Tung feblt, 16, 92; . Sier iit tas R.!* vief Ae, ale fie tas 
Sind wer Thare hereingog. 111; Sich dat R. feiner Tage yar 
rechtlegen und authiltem, 22, 291; Dab manche wiſſenſchaft · 
licht R. nur durch cine ethife Mufldfung beareiflids werden 
tonnen. 39, 290; 31, 134 u. oO, ; [Ibr] waht, fein M, fel 
vorhanden, ſobalt im euch ibe feinen Schlüſſel finret. platen 
1, 301; Sh. 20b; 7024 te. Auffſchlaſſe. die er dutch bie .. 
Dictleen aber dad qrofe R. bed weiblichen Heryené erbatten 
qu baben glaubte, WW. 17, 121; Um bie Sefer nicht linger 
mit Rn oufwbalten. $B. 2, 177 a. — Mud in Sign, 
4. B.: a) eia.: Dieſe altern R., Me M. ded Bolfs, find 
wabrhafte Ga deR. [wobsi es fic) um gu vathende Sachen 
hantelt] .., wihrend anfere fedigen Tafdhem bud +R, 
[wie fie in Taſchenbũchern fich finten, aäͤhnlich: ima- 
nade, Ralenter+M. 16] bochhend Wort-M. [wobei 
e@ fit nur um ein zu rathendes Wort hanvelt], oft aud 
nur Sitbens ober Buchſtaben -R. ſſ. u. ), leichtere. 
Waare find, Senders Gipr. 49: Die cigentiichem Bel hae MR. 
lwie fe im Mince tes Volfs leben] fine alle in qevacter 
Weiſe vom tem ver Sphiur (7, d.) her we. 47; RindereM., 
mie mon fie Rindern aufgiebt; Berier-R., wobei es 
auf ein Berieren abgefebn ift; Senactem én cimem MRath- 
fel bod gu rathente Wort ald cin ungetheiltes Manze cder nak 
feinen Seſtandtheilen (Gilden, Buchſtaben) aufgefaſſt wire, 
unterſcheidet man tat cigentiie Wert · R. ven tem Sil- 
bem-R. (oer Gharate) oder tem Budftaben- MR. (rem 
Legogriph), ferner z. B. Silder M. — Mebus (ſ. d.): 
Bred R. Gebel 3, 480, val. 474, die durch tas Ab⸗ 
brechen““ (Sepen der Snterpunftion) yu löſen fine; 
RMaidlowlR., Palindrom (jf. d.) u.a. m. — b) dbrte. : 
Hier itt nun cin etbifthies Haumt · R. cin x, S99, 204; 
Deln farhklid Dafein (ft ten Knoten | feiner verworrenen 
Sebens- R. Platem 2, 155; GS. 6, $9 w.; Dae grove 
Sehinr MR. ves Menſchengeiges zu ldſen. Oppradeime 2, 
#3 (f, aunt Ephinr) x. — 2) Dap in manchen Pro- 
vingen Die in ter Mitte yufammenaewadfenen Augenttauen 
cinet Menſchen cin R. helen. Cink Wie. 4, 192; Dab er cin 
«Rigel wor. b. b. Lab ſelat Magentrauen aber ter Rafe 
anfammenfiefen, @. 21, 177; Seine vichteren Augenbrauen 
mit einem gebrannten Kertſtorſel mafiig madyuabmen wad fie 
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in ber Mitte zuſammenzuzlehen, ume mid bei meinem 
rithfelfaften Gornehmen aud Aufiertidh zum R. gu bilden. 
277; Bhiding Gidw. 1, 274%. — 3) ſ. Mave, Anm, 

nm. Sn Bed. 1 abd. ritissa, ritisca ven ratisebn, 
ercathen (ven rattan, rather), — Mitre, mundartl. Formen 
ſ. Bhim, 3, 150 umd J. B.- Gin Raters. Waderdepel t, 
10622; Dab Homerus folden Rithers nit tumnt auflojer, 
Bhaivenreifier XE; Ich lege euch cine Ratherfde vor, ea 
(Mids. 14, 12) oe. umd Dy.: Prophecein find cited Math- 
felm x. father STB. 61, 967. 

Rathfel-A, f.; -en: dag Rathſeln und: etwas 
Maͤthſelndes: Mathmasangen und Ren. H.R. 9, 99. — 
~haft, a.: in der Weife eines Mathfels, in Dunkel gee 
Hilt: Gime gar r- Erſcheinung. Bore 1, 134; XXIV; 
Uné r,, am weldie# Stet gu Sringen. Chem. 6, 278; Das er, 
Unaufldatide giebt ben wenigen Blattern Anmuth and Gigen- 
thamlidtelt. @. 4, 161; @e verwidelte ben ren Befud in 
re Grfldrungen. 15, 100; Was Zeas aus Huld in re 
Ragt | ver und verbarg. w. 3, 49, SGeltner; Der vie 
Frage | ber rem Jungfrau mire Lefer, 2q. 296b, ter Raͤth⸗ 
fel aufgebenden Sphing, Day: Die Poramiven haben 
Bit jept ihre R-igteit bebouptet, Bhebing 2, 2, 404; We 
24, 22 2, — mn, intr, (haben): 1) Etwas nad Weiſe 
eines Rathfels in Duntel hillen (val. vers. und Ggip. 
enter.) und fo aud: ein Mathfel aufgeben : Aueweichende. 
rte, ſtichelnde Antwerten. Gury Gown. 235; Worauf ev 
nithfelte vem Gehreibeticl. Waaert Mat. 2, 197 x, — 2) 
— rathen 4; rathend Bermuthungen aufitellen: Dat 
M, and Herawthelen bat fo frinen eigenen Reiz, eine Met 
Saatfreute. Aettbach Leb. 1, 11; Wir wollen, ba wber dieſe 
Thiere . . fo viel gerathſelt werden, vorſichtig zu Wert gebn. 
§. R. 7.299; Wir v. daraut, wad wir daraus zu erfeben 
meinen, BH. 3, 9; 10, 177 2xc. Dan muntelt nae tavon 
unt rathſelt daruber. @4aig Kl. 2, 27; 33; 3, 214; Man 
rdthfelte, wie er dahin gefemmen. 220; er. 1, 238; Auch 
fle verfielem dem Zauberſpiele feiner r—ten Ginbilbungttraft, 
4. — Sifpa. a. B.: Muss [2]: cathend ausforiden, 
awdfliigein: Rie ward, was ſtundlich meite der Meni, 
genau | ihm andgerithfeft. dv. O. 1, 128, — Gine [1]: 
raͤthſelhaft einbillen: Gin Ghacs (cwaryer und datrer 
Shatten, vert die Bolten, bier vie Malelantidaft ev. 
Katnbrrger Am. 407. — Ent⸗ [1]: Gtwas, tas in 
rathſelhaftes Dunkel gehillt iff, enthillen, fo daß es 
flav ta liegt, vgl. entziffern 2.2 Eo dab ich mir feine 
Silte . . ¢. fonnte. G. 23, 249; 2, 97; Mein Seherauge 
lehtt mich, etme tiefe Babrbeit e. Guphom R. 5, 190; 
Melegorien Bo. 1, 8; £2, 216; Det geftalte—ten Dene 
tert, | ter oud dem Mage verftamd felber ten Sinm zu ere 
frites. D. Th. Gp. 12, 2 2¢., auch refl,: O jept | ent 
rathſelt ſich mir Alles. 9m, 2990; Servinus Sb. 2, 281 
at; ferner: Zur Gutratbfelumg heher Orotel, v. 1, 
$3; Gin Gntrdthfeter. Th. 22. 116. — Hers x. 
[2]: Moan vithfelte bin and ber, Mixig Bom, 1, 10, — 
Were [1]: auftlarung feiner fo verrdshfelten lepten Werte. 
6. RK. 9, 1X, — Bors [1]: Ginem in cathielhafter 
Rete Etwas vorführen, vorbilden x. : So ‘was batten 
Agovtifde Gebeimlebrer ten BaufdmAnnern Thratens in bun- 
felen Sinnbiltern vorgerdthfete, W. Wnt. 1, 196 u. a, m, 

* Rat-ificitren (fri.), tro: Gtwad, wie es durch 
Unterbandlung feftqeitelit ift, genebmigend yum ends 
giltigen Abſchluß bringen und vollziehn, agus Rati- 
fifotion. — ~ihabiéren (lat.), tro: etwas von einem 
Andern Gethanes anerfennend genehmigen, dayu: Rar 
tihabition. — ~in (fry.), m.,—(e)83 -c: eine dem Maſch 
aͤhnliche Met Wollen zeug. — ~-initren, tr.: wollne 
Stoffe, Tuch x. frifieren (f. b.). 

* Ration (lat.), £.; -en; te: ,,ter Theil Lebens ⸗ 
mittel und Getninf, den jeder Seemann zum Mittags 
ober Abendeſſen erhalt’’ (Boren); die auf ein Dienst: 
pferd gerechnete tagliche Portion von Heu und Hafer. 
— -al,a.: (Gaſg. ir-r) 1) Math. (o. Steigrung) 
durch die Ginheit oder durch beft. Theile verfelben ſich 
vollftindig meffen und ausdrücken laſſend. — 2) ratio: 
neff (f. 0). — -alifmus, m., uv,; 0: Bernunft ⸗ 
aloube (jf. b.). — -alifl,m., -en; -en: Anhaͤnger des 
Mationalifmus, — -aliſſiſch, a.: in der Weiie eines 
Motionalifien, — -él, a.: vernunftmdsig, Gafg. : 
Serer. tuner), val. rational, 

Ratfd! inter}. yur Bey. eines fnatternden Tons, 
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wle ihn y. B. Etwas beim ſchnellen Zerreifien over 
Fortrelßen macht (mit bellrem Laut riti4), dann aud 
jur Bey. des ſchnellen Audreifiens (ſ. b.) ober Mud: 
fragens (f. d. Mu. a. ms R.! rid ex dem Handjbrg der 
Pfeife aus tem Munde. Aarchag D. 1, 47; Rithg}! x! 
jedt zerhadt und zerſtuat tat Ganze Guphom R. 1, 251; 
Dreimal: ,Awteinanter'* — Ridte auteinamder! A.! 
Swdlfe brannten (o#. 8, 323, die Gewehre fnatterien r., 
— aͤhnlich: Rap! ſſchlagend]) Dos ih Ging! und rap! 
wnt rah! mod) Ging! GAtcit Ke. 139; Die [Borbange) yee 
ber Mei auf. Rip. rap, cig, rap! Wrifte Rom. Op. 
3, 142 x., ſ. nam, Berad 235 und bier das Folg. — 
-t, 0.5; -n: Mafpel 2 (fj. d.), Mapper 4 (7. d.): Die 
Ren in Bewegung ſehen, womit man in ten Sclachtmuſtta 
tat Reingewebricuer madit. Immetmenn Wi. 1, Ot x,, 
aud mit Uml.: Die RAtſchein), 9. B. me Klapper: 
Das tatternte Gerauſch ven Handedefaen, wie fhe eber 
malé Sei Trefbjagden bemupt wurden. Gartenl, 10, 261b x. 
ferner; Thurmflopper (in der Karweche flatt ter Gleden 
— jum ,, Ratichen"’ — gebraudit) ; Flacebreche; Pap: 
permaul ; die ſchwabende Gfterre., ſ. sam. 3, 671 wnt 
NAM, Stalder 2, 261 (wo viele gugehdrige Fortbilt.). 
— -en, intr. (haben) und tr: Tome mit der Mathbe 
ober wie cine Ratſche hoͤren laſſen, 3. B.: Die Bete we 
Nachtwachter x. Adetong, ſ. rafveln 3; Die Fnten +. 
ſchnattern J. Deer, aud) — ,,flatfden, in ben Tag bin: 
tin plautern.’’ Spiepier Bog. 2, 409 2c., — gummi 
mit Uml.; tatſchen, ſ. sqm. und stelder, 9. 8. = 
aufer ten erwaͤhnten Bedd. aud: mit ter Etimme 
ſchnarren (bef, in Bequg auf die Ausſpr. des ,,R'); 
tnufpernd nagen; Flachs brechen oc. (f. aud rafieln 3, 
ain Schluß und val. Setaat Br, $7 5a). — Dagu y.B.: 
Det Gerdti ae (Gefdynatter] ter Heber. Ciaquri Th. 127; 
Sie verrdtiare fie bei Bater und Mutter, Gorpelf G. 67 
latſchen; U. 1, 216 x. S. feener räzen. 
Ratte, f. ;—n; Ane: 1) Bej. file groͤßre mausartigt 
Thiere, deren verid. Gattungen und Merten durch 3iipg. 
(f b.) beg. werten. Ohne a mat gv. 
ble Saus®., tod in eingelnen Fallen auch die Sar 
und tie Stint⸗R. In genauerer Ünterſcheidung braudt 
man fiir die [egtgenannten beiden Thiere bie Form: 
Rag, m., — ftir die Hause. aber: R. ober Rape, 
f., obgleich z. B. baie. aud) bier ver Rap gilt (f. xem.) 
xc. und aud font zuw. die bef, Angabe ded grate 4 
meinten Thiers fewer fallt (f. Spiel-M.): a) J. B. 
von ber Hause. (vgl. R-n-RKinig x. ): Die A. fie 
raſchle. fe tange fie mag! | ja, wenn fie ein Drdſelein bitte! 
©. 1, 157; 161; 11, 62; G¢ war eine Ratt' im Kesler 
wet |... Die Rodin Hatt’ ihe Gift geftellt. . . . Sie fabr 
herum, fle fubr berané | umd foff aus allen Bfagen, | 
magt, yetfrapt bas ganze Hans oe. 86, val. ; Mir war'e in 
all Dem, wie einer R., ble Gift gefreffen vc. Stolb. #3; 
CTAGofmonn Nutgw, 7, 229; Pleten 2, 259; Da frabbeis 
fie nun wie tie R—n ouf ter Keule bes Hertules. se. 1066 
M.; Sie ſcheren vic fo tobl wie cine Rae. GAteid Hist. 
156. ſ. ragenfal ; Die Maufe .. umd die Ragen. Sagerore 
2,33; 27 ¢. Val. aud); Gin R-n-Minnden oder R-m 
Rater ever Ratreridy (ig wein mid nicht awsyudeiden). 
Hobe Wetibg. (47) 198 x. — b) ven tem Schlafrah, 
f. Siebenidhlafer (aud wie dies übertr. auf Peri. = 
Langfdhlafer x.): Glis iſt ein Rap oder Mart, . . In larie 
wifer Sprach werden all ſolche Thierlein, ale Ferd, Heme 
lin, Durmelthier, Brie [f. c], Marder, Wieſel umd ane 
bal. afle unter bem Ramen Mans vertanden, Mes TH. $6205 
Sqtafen wie Maulwarf und H-n. Fifgers B. 1280; OF 
ſcaarchte wie cin Rap. Seip 3, 84; Rag und andre Sicters 
felifer. Jage M. 129; Du bit ter Ragen Met, | tt 
ſchnaubſt die gange Nacht. Wawel 4, 199; Wenn bu viet 
fatt wom Schlafen wir wie Rahen. Wadert Wal. 1, 39- 
Bu ſchlafen wie cine Rape, Cemme SdwN, 2, 155; HF 
fclaft bei Tog | mebr al6 cin Rap. V. Sh. 2, 40 26. — 
c) vom Sitia (f, d.): In Siqherdeit gebracht, umgefabe ſe 
wie die Kachlein vor vem Rap fier ſind. Fregtag Bild. 2, 
306, atid): Bie, Stnfere, Srinfrag. — 2) (f. 1) übertt. 
auf Perfonen, z. B.: a) (f. 4a) Die frommebuenden, 
aber bennod febr biffigen Rn, die in ten Satrifteten Baiernt 
und Offreiche herumraſcheln. Seine Germ. 1. 105; Der Kater 
[bier als Bey. des Grafen von Habsburg] ſqhiet vem 
Haut, | nun fedten’s wobl die R-n mit feinem Sungen aus. 
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Ueirherd 98 x. — b) In Halle fab ith drei Halloretauden, | 
tod Dat (A Nichts, feit id vie Map’ erblide! galria 272, 
dies ſchwimmende und tauchende Madchen, ſ.: Waffer, 
Strom-, Bande, undc, — c) Gine fleine R. von elmer 
Dirne, nieterd. Bey. einer fleimen — ſchlauen over ſich 
{hon einigermagen fablenden — Dirne, ſ. Beem. w. 3, 
5335 Mhise Holt. 3, 309 a¢,, ſ. d und Brot⸗R. — 
4) (jf. e) Kleine Aafaager unt Mafangerinnen [beim Ballett] 
mit tem tednifdien Auttrud Wn’ genannt, Gadlinder 
Ram. 1, 267; 271 U. oO. ; Mehre funge Tanyniren ber 
Parifer greßen Oper, welcht man R—m mennt. Seine Sut, 2, 
261%, —e) f. ib. — £) ſ. Sfiga. — 3) (7. da) = 
wunderliche Laune, Marotte (ſ. Maus te und g und 
Grille 2): Wenn vir tint R. durch den Revs lauft, dad ow 
cinen Morgen Meats reven magh over bet Tifde dat Maul 
hangft. @. 34, 213; Meine Frau hat heute fo ihre R., fie 
meint Das nigt fo arg. eGorn rhD. 2, 214; Ge iA etn june 
get Blut und wenn Denen vie R. turd den Kopf tuft. M- 
land 3, 1, 113, Warum fell id dir meine R. verbergent 
£.13,358; Roem Vermuthen nad maffen fie (tie Abteriten] 
bie R-m in ibren Ropfen, ole font immer mehr Sput dariu 
gemacht batten al# alle R-n unt Brdfde in ihrer Stott und 
Sandidaft, im Macetonien yuradgelaien haben, W. 14, 197 
x. — 4) Kegelſpe: — Fuchs 10: Gs mud möglich 
fein, wie e6 in ter Runitiprage beist, cine ..R.", ein, Lod", 
fowokl alé cime Methode yu ſchieben. Sartent. 9, OS4a x. 
— 5) ſ. Radel, Anim. — 6) f. Maypen 1. — 7) 
f. Roche. 

Aum. Sm Bev. 1 (nam. fa) abd. rato, mbt. ratz, 
agf. met, vergl. tie roman. Formen Diry 242, vergl.: Herr 
Ratthot! [Marede an eine Mout], Wamler Licht. $7 2. 
Wohl urfp. vas ,,magends”’ Thier, vgl. munvartl, Rag, 
f. (Qutb, W,), m. (2Gm.) — Roupe (day: Baume (a bj 
ragen == (abbraupen, vom Raupen fdubern), f. fat. rodere, 
magen x. und Rah te. — Spate 2, 7 (ogl. 1, 1959 and 
1524) unterſch. Die Rapem (1a) und — bie Ragen — 
Saugſlaſcht. 

Biieg. val. bie ven Maud, yur Bey. der — theil⸗ 
weife ſchwankenden — Gattungen und Arten von [1], 
was unbes. bleibt, ſ. namentl, @iebet, arn 2c. mit der 
Mbnf. Rape und Nop, welches leptre fiir die Sifpq. von 

1b und fo] das Gm, ift, z. B.: Alp(en)s [tb]: 
‘urmelthier, „Vergratz“. — Anéaés: Didelphys 
dorsigera, die 3ungen in Gefahr auf dem Riden 
tragend, wie Aneas feinen Bater durch Troja’s Flam⸗ 
men. — Bérge: ſ. Alp⸗R. — Beutel⸗: Didel- 
phys: Beutelradt. w. Que. 4, 167. — Bilch-: Neo- 
toma. — Bifame: Ondatra. — Bérfenr: 
Phioeomys. — Béritens: mit borftigem Haar, in 
Agypten. — Brot [Ic]: Bey. file bie „Brot vers 
jebeenten’’ Rinter. — Bafdhs: Didelphys virgi- 
niana. — Dads: Mus tectorum. — Félfens: 
Petromys, — Férfels: Capromys. — Gruͤnd⸗: 
Anlacodus swinderianus. — Haſele⸗: Hajelmaue. 
— HSaus-: Mus rattus, nach den verſch. Raͤmmlich-⸗ 
Teiten: Keller · Rirehen-, Klofter-, Raden, Magl-, Stall 
R. ac., die aber auch uͤbertr. auf Peri. gelten [2]. — 
Hllens: 4. B. übertr.: Dae heil'ge Tau des Blaubens 
ift gerviffem, | dad diefe Welt an theen Gott gebumden, | som 
Magethier, dem Zwelfel, kberwunden, | vom Zahn ver 
. abgebiffen. fnew 8. 65. — HOl ye: ſ. Solzmaus und 
Maule. — Raingurubs: Hypsiprymnos. — 
Rétlere: 4) ſ. Haus⸗R. — 2) [2] Semand, ver fid 
viel in Kellern und Spelunten aufhalt. — 3) eine Art 
dinner aufgewidelter Wache ſtock, nach fry. rat-de-cave, 
vergl. Schleppfabe. — Richens: ſ. eR, — 
Rletters: Ferfel-R. — Kloſter-: 1) f. Hause 
M., 3. B. w. 11, 266. — 2) f. [2a] Seine. — 
Körn-: 1) Hamiter, — 2) (4). — Kiidens: 1) 
ſ. Haus-M. — 2) Kichenjunge, ſ. 20m. — Lands: 
—— w Waſſer⸗R., eigentl. und — namentl. 
INM im Mund der Seeleute verächtl. Bey. für Nicht⸗ 
Seeleute (ſ. Landkrabbe, Sands, Strom⸗M. x. ): Dee 
nidténupigte Santpatider von eng Sm. Gafrr Seb. $6; 
ſaube Ron. 1, 63 1¢., dazu: Dol wir allgemach anfangen, 
bat Qandrattenth um abjuftretfer [und sur Marine yu 
Hilden], KGerbert Rap. 2, 116 106. — Rangens: Lon- 
cheres. — MAG((e) +: 1) HauseMR., ſ. Mattenmans. 
— 2) [2] maufente (f. d. Sb) Perſ., aͤhnlich: Sregt- 
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Toh. MQwdd. W.; Holy-R., Holydieh, Forſtfrevler. — 
MiGt=: 1) ſ. Haus-M., nam, baire: Der Mableap. 
— 2)(2) Spotthey. fiir (tiebiſche) Maller. — Melts: 
Ichneumon: Die Rilrope fan unmaglich cine ſtattere Anti 
pathic gegen Rrotodile haben. Chimme 7, 64. — Pers 
halts: Mus perchal. — Phdrao(n)d-: Nil⸗M. — 
Pt- [ic]. — Ptloris: Mus pilorides. — Mame: 
Cercomys canicularis. — Saͤnd⸗: 1) Geomys pi- 
netis, — 2) [2] = Land⸗R. (2). — Sahl afs: 4) 
[1b] Die Bliche oder Sdiafrapen. Ohen 7. 765, — 2) 
[2] Giner, der viel und fang ſchläft — Schwänz⸗: 
Aneas⸗ M. — Shwimme: Hydromys, val. Wafer: 
Mm. — Sptéls [2]: Giner, der aufs Spiel verſeſſen 
ift: Blader, viele alte Sp. Seine Berm. 1, 24 a¢., haus 
figer Spieteagie), ſ. Dead; Som.; awed. wW., vielleicht 
nur Umbeutung, f. bohm, hrad [fpr. Rag] — Spieler 
{vql. aud) rafieln 2), — Spitz⸗ Gymnura, — 
Springs: Springmaus. — Stidels: Echino- 
mys. — Stalls: ſ. HausM., auch [2]: Die Rop- 
fibrer, @feleteeiger und St, Garsoni ST4a. — Stiin= 
ters, Stink- [tc], auch [2]: Du Lumpenpad, du 
Pagage, tu Stintrape! V. Sh. 3, 249. — Srehls: ſ. 
MauseR. — Stroime: f, Waſſer-R., cig. u. ũbrtr. 
[2] als Bey. von Flußſchiffern, im Gaſtz. der dad Meee 
befabrenten (vgl. Land⸗M.): Du St.! Salzwaſſer if 
fuftiger. Sammdi g%, 2,48. — Suͤmpfe⸗t 1) Schwimm⸗ 
RM. — 2) [2] verdhtl. Bey. fiir Bewohner von Sumpf ⸗ 

eqenden. — Täſchen⸗: Ascomys. — WiAlde: 

eutel:, nam. Bude. — Winters: Mua deca- 
manus. — Waſſer-: 1) Arvicola amphibins. — 
2) [2] Seemann, f. Land⸗R. 2; StromsM. ae. 2 Ste 
fonmen gar nidt tenfen, mad dieſe Wan yufammenflucen, 
ten Sunt verwanſchen. Miignr Silt 4, 164 x, 

Ratt-el: 1) m., -6; uv. : ſ. Matel. — 2) f.; -n: 
Mafpel 2 (fF. d.), Raffel, 3. B. aud): Die M. der Klav ⸗ 
perſchlangt. Wemaidh; Taube N., Rhinanthus crista galli, 
von tem in ben Kabſeln raſſelnden Samen. Bou Ht. 95. — 
-eler, m,,—6; uv. : Eſpe (von den raſſelnden, rats 
telnten Blattern), — -cln, intr. (haben und fein) : 
Unter bem Raffeln der Trommein, tem R. dex Mavpern, 
Srtider Mif. 3, $61 2¢., val. : Them alé er herantreten 
wollte, ratterte unten ber Wagen. WoMess (BMoje 3, 
550) x, — en, intr.: f, Maten, Anm. — -enhoft, 
a.: in ber Weiſe einer Matte. — ~enthum, n.: ſ. 
Lanbratte, 

Hatter: ſ. Reber. — Ratterich: ſ. Matte 4. 

KRattern: ſ. ratteln. 

Rap: 1) interj.: ſ. ratſch. — 2) m., -¢8; -e: a) 
eine Schramme, f. Rage. — b) f. Matte 1b und c; 
2 und Sifeg.. — im ber angegebnen Abwantlung bei 
Rbdelang 2¢., — bei Shm.: des R-en; die R-en und bei 
apen Wy. ; Riger. — -¢, f.; ms 1) Mag Ba: St gab 
banm mebr als fo cin paar Migen [f. b.] umd R=w. Géfer 
feb, 28, — 2) — Matte (f. d. fa und Sifeq.). — 
3) Gchleiffanne (f. d.), auch mit Uml.: Rape, 

Rapen (eden): 1) intr. (haben): ſchreien, vom 
Halen. Avetung; reigen. Debel 2, 123a. — 2) (7. 4) 
tr: R. oder reljen, durch Nachahmung einer klagenden 
Hafenflimme Thiere zum Sdhus herbeiloden, 4. B. ven 
Rammler in der Rammelzeit ober cin Raubthier 
(Wolf, Fuchs, Kage, Luce), ſ. foude Be, 260; Auft 
Reizen ficken, Dibel 2, 123a; 1396b; 149 w. — 3) 
tr. (Ff. 2): foppen: Der famgt an, thn gu banfeln und 
qu rt. Gury Sonn. 3t. 

Geraii, n., -(e)¢; 0: ſſchwzr.) Gefnurr; Katzen⸗ 
geſaul: Iné Humbegebeul, tn open-MH. Gotthel? SG. 46. 

finm. Bgl. ateldet 2, 263: Raw(wpen, Murren, 
Ginen anrauen; (q)rauig, frurrig, — verftirit rau 
jen, tn auffabrendem Ton fpreden (y. B.: Was hitter ibe 
wollen? raugte fie thn am. Gounetf Sd. 59); rangig 
lauch: Range oder RongFule) umd ebenfe raulen a., 
bef. amd von bem Quetlen ber Kaden in ver Brunftyedt 
(,Rauel*, wat zugleich and Rater ber.) o., ſ. Sm. 3, 
1; 98 umd rauen, Anum. 

Haiib, m.,-(¢)8; (-c); (Maubeden); «: tas Maus 
ben (f. d.) und: der Gigftd. dedielben, tad Geraubte, 
bie Beute (f. d.), mit verſche, in einander fpielenden 
Nilancen: 4) mit tem hervortretenten Begriff ter — 
mehr oder minder — offnen Gewalt, wemit cine Perf. 
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ober ein Thier fich eines (belebten oder fachl.) Ob). be: 
maidtigt, z. B.: Der R. ber Sabinerinnen [objeft. Genit. 

turd bie Romer, — ber R. der Romer ſfubſelt. Genit. 

an ten Sabinerimnen ; Um bem R. dee (douften Beau [Helena] 
au radchen, @. 19, 19; Dew X. ter Broferpina, g. 11, 247 
u.; Semand (ein Rauber) begebt einen R. — auf offner 
Strafie, — durch Ginbrud, 4. B. im einer Kirche x¢., lebt 
pom ®.; Gin Thier (R.-Thier), 5. B. cin Lowe, Wolf rc. 
febt, nahrt fid vom R.; Die Sirten, ergrimmt aber den R. 
ded Bolfs in ver Herve oe. , auch (ogl. 3): Dem Wolf, 
Den Raubern, ven Selvaten ihren R. |Beute] wleder aby 
jagen, abnebmen; Dem R. mit, unter etmamder thellen o¢.; 
Bienen, die thren Sted vom M-e fallen, ſ. M.cBiene, 
verſch. 2; Doe babe ten R. eurer Gater [objelt. Genit.] 
mit Breuden erdulbet. Sede. 9, 7 2¢.; Wenn er [der Lowe} 
tinmat auf vollbeleibten ®., | entweder einen hochgektonten 
Hirid | o'r cine Gemſe, trifft unv gierig ibn erpadt. B. 1 Sia; 
Ja madflete dich wile ber Kircht R. yom. 3, 299, vbjeft. 
enit.; mit Dem, was id) der Mirche geraubt, ihr ge⸗ 
waltfam unt unrechtmagig entgogen ; In wiltet Thtere 
RK. nothrirftig eingebiillt. Gore 2, 266, objeft. Genit.: 
in die ten Thieren gewaltſam entripinen Felle iſ. Mn.) ; 
Die Ritter lichen ſich aut ihrem Re nicht verdedngen. Sud - 
how M. 1,06; Wud. . fepte Ag bie katheliſce Rixde lieder 
aus, Alles dur Gewalt zu verlieren, aff einen Ueinen 
Worthell Fretwillig une rechtlich aufyugeten; denn einen MR. 
quridyunehmen, war nod Hoffnung, 4. 853a 2, — 2) 
nam. in gebobner Mede, wit zurücktretendem Begriff 
bed Gewaltſamen: a) in Bezug auf Dat, dem twas 
entyoger, genemmen wird, 4. B. infofern Dieſem das 
durch ein Unrecht geſchieht r¢.: Alle Zeit, die ex picfen 
lehtern [Stutien] widmete, warre ex feimem tanftiaen Berufe 
au emtaleben glauben und fid dieſen R. nie vergeben. 2a. 
1002b; Wenn (dh das Hery ait feinem Mnblid tabe, | i's 
nit cin X. am dir? 4920 2¢,, aber auch ohne diefen Vee 
griff ded Unredhté, 4. B.: Wenn alle Hite ſich und Helme 
femiden | mit grénen Bain, tem letzten R. der Helter. 
356d (7. u. Nz Hier fore der yweite R. ter Mile tem armen 
Velte, Heler 35, dad file die Kafebereitung aus der Milch 
qewonnene zweite Broduft, ſ. Nachmolle, Zieger re. ; 
Bienen, ., | dle obne Rafe ter Blumen fifen R, | fae Ane 
dere ihre Sellen fammeln. W. Suc. 6, 4525; Spee (Wadern. 
2, 28717) 2, Honig a. (werfdh. 4), f. sam. 9, 4: 
R., bad von einem Feld gu Grntenbe o¢., aud: Den 
Grben eines verftorbenen Sanvvfarreré gebdhrt ber Rad <M. 
[die gweitjabrige Benugung] eines Felres, doe dieſer eri 
int vorigen Sabre gebamgt. coy. — b) mit Rückficht auf 
Den, dem twas als Beute, Gewinn yu Theil wird: 
BaP ef [unfer Liebet glad], wie einen beil’gen R. | in unfres 
Heriené Innerflem bewabren. 20. 349b, — 3) (jf. 1) mit 
bef. hervortretender Rucſicht auf daé Obj, , infofern 
dieſes fich in der Gewalt eined (ineht oder minber pers 
fonif.) Subj., diefem als Beute willens und widers 
ſtandlos preiggegeben findet: Great (oder Semand) if, 
wird Zemandes H., thm gum M., feltner: Sn MR. fin dle 
Rapule] geben. ef. 9, T xe. (vgl.: Dow-fle ein R. und 
Reisen werten aller ihrer Feinde. 2. Mon. PL, 14 2.) und: 
Grwne gebt zu R. [in dem allgm. Drunter und Drüber 
zu Grunde]. @. 12. 11 3. Dab die Wittwen ibe MR. und 
bie Weiſen dere Beute feim maffen, Jef. 10, 425 42, 22; 
DaG ec uné nicht glebe yum Re in ihre Zahne. pl. 124, 6 
ac. Die ſchoͤne Geftals, ein qriflider R., | liegt blurig, ger 
riffen, entftellt in dem Staub. Cyase. 9, 254; (Dex Wenia,) | 
ber Seiten Spiel, vet Aufallé R. €reny 1, 81; Diefen Kiee 
ber, den wir lange im dem See cinen K. der diſche glaubten. 
G. 17, 364; Dev Bater tes Polfe fiche in dem Bolfe nar 
R. Gnebel 1, 29; EF ward ten Winren wide gum R=, 
Senay A. 218; Ge llegt .., | cin R. ber Schmerzen und 
bef Toned ba. £. Rath. 1, 2; Did ber R,, | ten uniee 
Tapferfeit vor Zeiten weggetragen, | uns . . abgeſchlagen? 
8, 295; [Der] wird ein gewiffer R. dex Rewe. Wicolel 5. 
149; Richt cin R. yu fein dem Brame, jenem frechen Diebe, 
Pleua 2, 83; Gos fipett da im Staub, | bem Rummer 
unterthan und teinet Seites R.¥ Madert Ref. Lida; Bie 
. «| tbeen R. die Grate wiererfdun. gd. Ob; 47b; Der 
Meni sf, der lebentig fablente, | dex leichte R. ves macht⸗ 
gem Hugenblids. 4690; Ginem qraufamen @efaic | yum R. 
vabingegeben, G13b; Sic felbR. ., | im R. jedwedes aufer- 
ftem Gefuhls ... | Ie ſelbſt, gnmy cimer Leidenſchaft yum 
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A-e x. GGa; 1127a; Sle wire cin R. ded Luftingt. Cem 
M. 1, 362; V. Th. 22, 197; Der obere Theil ver Sante 
ia cin R. ber Zeit geworden, W. uc, 4, 307 9, — 4) In 
ber adver’. Fügung: (Bie) auf ten RK, — in raffender 
Haft, 5. B. Bergh.: Auf den R. boven, ſ. Raubbau, 
©. 40, 254; Sheudentuel x. ; ſerner: Das Interefantefic 
+» Rabus man auf ten R. fo mit. @. 18, 107, Qielider- 
weife hatte ich .. in midh bie Dentweife eines außerordent · 
lien Mannes aufgenommen, gwar mur unvelifindiq and wie 
auf ben R. 22, 219; Schen vorhet hatte id fie cinigemal 
in Rirden auf ten R. abgezeichnet. Seinfe M1, 68; 160; 
2, 35; Hilt. 1, 520 x., vgl.: Die wenigen im MR. ge 
pilactten Blatter. Chime 4, 45 2. , ſ. Ro Bfabl. 

Anm. Whe. (hyroup, abb., mbo. roup in ber Bee. ves 
lat, spolium, dazu rauben, abd, roupén, mbt. roaben; 
berauben, goth. biraubdn, abd. piroupdn, mbv. be- 
rouben xc, (lat. spoliare), — urfpr. wohl zunachtt (wie mod 
oft) vom ber vem Beiube abgenommenen Rriegsbeute und jo 
infonverbeit ven ter bem Grfdlagnen abgeegnen Ruſtung 
ober Befleitung (f. abt. hréoraup, mbb. réroup, Beraur 
bung cimed Grfdlagnen x., ſ. Sqm. 3.1; Barnde Br. 3670 
oc. und Ref, Anm.), val. in 1: Gower 2, 266, f. im Rew 
man., 3.8. it. roba, fry. robe a., in altrer Ber. — Kriege · 
heute, R., — jept: Klein, — vagy tt. rubare, altfry. rober 
{nfra, dérobor), raufen x, f. Dies 202 ff. S. aaf. reaf, 
Aleid, beredfjan, entileiden (beraubem) und 4. B. goth.: bi- 
raubodédin ina = [tie Moerdet] yogen ihn out, fur. 10, 
30, — Bur vie Grundbed. val. lat, rapio (f. raffen). — 
Wy, umd Berkl. felten, 3. B.: IG bin ven ihren Blicen | cin 
Raéubdhen [9] nur. Doumer 2, 46, 

Biigg. leicht gu mehten und gu verſtehn nad ben 
folg. Bip. (7. spate 1527), vergl. die von Diebjtabl, 
Beute, Rauber w.: Wie fig vie Bienlein mdgren | vow 
zartem Blumen-R. [2] xc, ; Kein Ziel far Ehren MR. 
Verltumdung 2¢.] umd Mord, | varf ex ſich froh durcht 
Seben trillern. Gienge Gp. 1, 80, ſ. Ehrenraͤuber ae. ; 
Ballem foll | vie ſchultd'ge Burg, vie FranenM, beſchabte. 
€odin, gewaltjame Fravenentfibrung, aͤhnlicht Sunq- 
fere ober Sungfraucn-, Rimder-, Menſchen-R. 
x. ; Dak mir Zemand Etwad ven meinen [fdprifthtellerifden| 
Berfigen wegidnapyte. .. Dgl, Gedantem-R. und Bere 
wegnabmen, G, 22, 190, vgl, Plagiat 2. ; Gin Hufa- 
ren-R. [fubjeft, Genit.), geſchwind erhaſcht, genoſſen 


und vergefien. Geiafe Hild. 1, 212 .; Rirden-M., ber .. 


an einer Kinde, an einem Heiligthum veriibte M.: Ge 
bat . . einen Kirchen · R. an den Schafem der jrommen Stif- 
tung begangen. Cyimmel 3, 21 x., auch ibertr., z. B.: 
Dein Herz gehort einem Srante, Mein Anſpruch war 
RivhenR. aH. 1980 x¢., aͤhnlich: Heiligtbume-, 
Tempet-R. w.; Munt-M., Entwendung von Gp: 
waaren, jum Bergebren, nam. ſeemaͤnniſch, ſ. Boocin 
$02; Rad-R. [2]; Den Ramen-R. Jp. Fat, 2, 
257, die widerrechtliche Annahme eines fremden 
Namens; Unerbort im ter Slutgeſchichte des See- M-a, 
Baggeien 2, 334; Wann einſt wit Danner tbeilen den 
Siege RM. V. BM. 0. 138 2.; Wegen Strafien- R-# 
[auf offner Qandfirafie begangnen Ler: gum Tove 
verurtheilt ac.; SA Sehen Stunden MR. ? ſgeitverſchwen⸗ 
bung, vgl. Tagedieb s¢.], Astoner 47; Da ex aufe Reue 
Weiber M. verubt. sg. 6t9a; Wir |Baftarde], vie im 
Wolluf- Re der Natur | empfahn mehr Derbheit. Vv. 
Eb. 3, 160, von ber cilig geyſlũclten Blithe x. 
Rauben: (j, Raub): 1) tr.: #) in vollftindiger 
Fuͤgung: Ginem Grwas +r. (verſch. d), es ihm, dem bas 
gegen Bebrlofen, gewaltfam raffend entreißen, — wos 
bet doch zuw. — nam. bei fachl. Subj. — ter Begriff 
tes Gewaltfamen unt ded Waffend etwas zuruüͤcktritt, 
aljo tann = Ginem Etwas wegnehmen, entyichn 2. 
(gl, + ibm resjelben be-r.): Wegelagrer, plantermde Sot- 
baten x, Ginem Hab und Gut; Der Wolf raubt dem Hirten 
Sthaje; Paris rawbte tem Wenelacs bie Wattin; Sie rt. 
beites, Rod unt Mantel Denen, fo fidher Dakin geben. Mtid. 
2, 8; RKamn Zemand in eines Starten Haws geben une ihm 
feinen Hawtrath v. 7% Mesh. 12,20; Gin Bar, tem vie Jun 
gen geraubet find. Spr. 17, 12; Die Schweden haben unt 
‘ne Rub geftoblen, | gefloblen nidt — rap ich nicht un- 
redt fage — | geraubt vielmebr, of war am hellen Mittag xs, 
fougué Dr. 1, 202; Ginem Maͤtchen cinen Rus v.; Cine 
Sthone — oer ibre Schönteit — raubt Ginem tas Hery 
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(ogi. erobern 2); Der Rachbar raubt turd bes Vorbau — 
ober: ter Vorbau raubt — mie vie Audiidt; Der Anblid, 
ber Schrec raube ihm pat Bewuſſtſein, die Beflnnung, Bers 
nunjt, Sprade x. ; Diefer Umfland raubte mir tie Welegen- 
belt, (vat Vergnugen), ihn kennen gu lernem; Dieſen berabi- 
genten Glauben, diefen SroM foll mir Niemand — ober 
Midhts — r., lak ih mic burs Nigte r.; Du rauben [ents 
jiehit] Gott, mwas fein it. Bam. 2, 22; Wieviel Anmuth 
ded Lebens x. ſich Diejentgen, die xc.! Gellert; EF frome ihr 
{dex Menſchheitſ jede Handbreit Erde, | die ber Gemeinbeit 
wir geraubt. Striligrath 1, 269; Gin trages Geſtirn hangt 
liber dem Haupt vir, | Lifft die det Gleifes Verdientt, raube 
bir ded Geiſtes GenuB. Anedet 1,23; Ie fable mein Unglad 
zu febr, ol daß ich mir felbf biefe lehte, cimgige Berfuyiung 
betfelben t. follte. £. Gompf, 1, 75 If ef wabr, | tak mir 
tin Tog gwei Gobne r, fell? aH. F14a; So viele Sdlag’, 
unvorgefebn, auf einmal | serfdimettern mid umd r. mir die 
Sprade. 619d vc, — b) (f. a) gum. flatt dee Obj., wo 
es ſich nur um einen Theil dedfelben hantelt, von: 
Maubt cud) | bet Kerters Edmad (Gtwas] von cucem 
SHinkeittgiang? wh. 410d, oder mit Genit., 7. bine 
weger. a. — ec) (f, a) ohne RNennung Deiien, 
dem Gtwas genommen wird, 9. B. mit fadl. Obj. 
(i. ): aues the Bieh, alle ihre Gabe umd alle thre Guter 
taubter fle. 4. Mof. 34, 9; Se raubet mun Silber, raubet 
Mold! Wah. 2,9; Der Lowe raubete genug fur feine Zungen. 
13; Gr beyablet, wad ex gerauber bat, Gel. 22, 25 u. v., 
auch: Die Welt wire nic das Gad erlauden, | als Beute 


wire e6 nur erbafdt, | entwenbden mufft du's eder r., | cb Sch 


vid) vie Mitgunſt abetraſcht. 20. 47a X., ferner: Dad 
beilige , . Bild [der Goetin] | ya x, G. 19, TO (vergl.: 
«Weg Ju⸗-t.* 34, 197) ae. (f. auch Be) und fo mit pers 
font, Obj. (verſch. ©): gewaltiam eutſühren: Men 
ſchen, Kinder, Zungirawen, Weiber x. Bidier Bt, 23; Paris 
raubte die Helena; Die geraubten Gabinerianen se. — d) 
¶ e) mit bingutretendem perfdnl, Dat. ur Bey. Defien, 
fiir den bad Geraubte beft. iff, felten wegen nabeliegens 
der Verwechelung mit a (val, nebmen 7 und Bb); She 
mijft ber Biene Honigfad ibm [flix ifm] x. sategel Some 
mern. 3, 1a¢., am biufigfen ned refl.: Wofern ow 
willft ein eben baben, | ronbe tir'#! Baumer 2, $4 20. — 
e) (veralt,) @inen x. (verſch. c) flatt: ibe beer, plan 
bern, ihm dat Geinige vr. 2¢., a. B.: Die Manner zu Siem 
raubten Alle, vie auf ver Strade yu thnen wandeltes. 
Bidt. 21, 23; Sle follem r., vom tenen fie beraubt find und 
pluintern, wom denen fle geplintert find, Sef. 39, 10; PF 
89, 42 0.5 Gab, 3, 8; Depo. 2, 9; Gr bat. . feinen Mord 
noth Chebtuch getban, Ricmand geitoblen [beftohlen] nog 
geraubt. Surber 6, 2920 x., f. Raͤubet ib. — f) (f. ¢, 
vergl. a) im abjeft. Partic. Praf. mit tem Obj. vers 
ſchmelzend, 4. B.: Zlicht vem arhemerven Aushaud | 
vom geltenen Rerfern per Etatte, CMuin 2,9; Befine 
Hunger—v, hergbethorend, | ſchallt ber Grinmven Geſang. 
BG. 58b; Dad fie vie Sumgfran | fiegreidh fiibren gum 
trang-t-ten Ghegemach. V. 3, 21; Umgirtete der Held 
ben Gtabl, ten leben-r-ten. Miaerr Rok. Haw. — 2) 
que, rofl. (f. 7 Sich und Gs 7): Ben jenen Rafer, . . 
bie fo famft ſich r. @ribet 184, die gu r. fo fanft ijt x. — 
3) intr. (haben): a) von Perf.: ſich fremden Bigens 
thumé mit Gewalt bemadhtigen, z. B. im Kriege pliins 
bernd, Beute madend x., am haͤufigſten aber pon 
witerredstlidher Gewalt, zumal im engiten Ginn von 
Wegelagerern x. (ſ. Rauber) — oft im ſubſtant. Sus 
fin. : Mit R., Plandern unt Autbeuten. Dan, 11,24; Dab 
tar. und plaudern miaft. Sef, 38, 12; 13; Dat Volt im 
Lambe tibet Gewalt und rantet getreft. 22, 20; R. fie zut 
Rechten, fo leiden fie Hunget. Ivf. 9, 20; Die ibrer Herren 
Haus fallen mit X. und Trugen. Deph. 1, 9 2c., Relten und 
R. ift feine Schande, | Das thun vie Ereifien im Lance. 
Syrchw.; GF proven bei uné bie Obern uad raubten im 
Grofien | und e& raubten umd prafiten bid yu tem Kleinjlen 
bie Mleinen. @. 5, 64 2. — b) von cinem Thier (7. 
RMaubthier): ſich eines anvern ihm zur Nabrung dies 
nenden Thiers alé Beute (Raub) bemadstigen oder gu 
bemadtigen audgeben : Gin brullenter Lowe, wenn ex ran 
bet. heſ. 22, 25; Giedd, 11; Dev Bar raubet. Dddel 1, 356 
x. — c) Bergh, : Dicle , Bfeiler™ fim Meblembergwert] 
+, merten frdter, wenn auf anbere Weiſe fir Sicherheit gee 
forgt ift, injoweit ef moglid, wieder weggememmen, cine oft 
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fehe gefahrliche Arbeit, welche Bergicute mit dem Autorud 
x.“ gu bey. pflegta. G€ekrenhard (PVierielj. 1, 1, 67) ¥.. 
val. Raub 4. — d) Hüttenwe: Gine Gergart raubt 
(it riuberiig), verzehtt im Schmelzen die Erze und fuͤhrt 
fie nit fich fort in die Quft xc. —~e) Rartenfp.: In 
cinigen Spielen raubt der niedvighe Trumpf. d. h. wer die: 
fen in der Gand bat, fann, thn auf den Tijd legend, 
dafür ben dort aufgeſchlagnen hoͤhern Trumpf ſich neh⸗ 
men, — und fo aud tr.: Du tannſt den Trmpftonig mit 
ter Gieben cr, — 4) Dagu: a) Raubung, felten außet 
v. Bilgg. (val. das R. und ver Raub), 4, B.: Die Raw 
bung ver Sabinen, Logeakrin Rof. 133 x. — b) Rauber, 
J. B. ebv., ſ. Sfiga., fonit gw. Rauber (ſ. d. ). 

Bfiba. 4. B.: Abs [Au]: Wolke ihe noch mit Blumen 
prangen, Die cud) werben abgeraubt. Miablpforrh 2, 16 ; utt 
bic id ihnen abgeraubt, Uy x. — Aus⸗: auéplindern: 
4) mit jadl. Obj.: durch Mauben leer machen: Ge 
and (PesMGler 15, 66; Weidner 146), cine Browing (W. 9, 
SS), die Rife (Sq. 103Va), etme Stadt (Cink A. 2. 9) 
eit Haus (136; sage Rep, 3, 247), Wobwfipe und Sart 
quater (W. 24, 220), cimen Tempel (Luc, 1, 58), die vffent 
lichen Sajjen (W. 8, 271) a. x. — 2) (f. 1) mit perfonl. 
DHObj.: Einen, die Unterthanen, vad Bolf a. all bes Stir 
nigen best. Aurbsd Gd. 263, Zoſ. 154; Geltet Rebl. 1, 
229; Gohl Sutt. 1, 268; FoMaler 24, 19; Ciem HI, 
248; W. 7, 23 6. — 3) Dazu: Gr ift tein Menſch fer 
bie wilte Welt, ba muß man cin Muscauber fein, Aur. 
bem Gd. 45 1¢c.; Bei ber Ausroubung ded mogolifea 
japed dard Thamas Ruli-Ran. W. 8, 151%. — Bee; 
4) veralt. flatt des Grundw. [1a und b]: Einem) Ge 
wat &,, J. B.: Wiewehl nun ver Bapit mit Gewalt unt 
Unrecht dad romiſche Reid . . bat dem rechten Kaiſer beraw 
Set. futher 1, 313a; Opip TW. 1, 435; Headed, 1, 163d; 
Deel, (Wederw. 2, 721); Weahertia 510; Weider 118 2¢,, 
aud j. B.: Mit beraubtem [abgebaucnem) Haupt. frend 
Weith. 1690. — 2) [fe] gw.: Giwen ober Ciwas cin 
Maite &., ihm ben genannten Gigitd. (der in manden 
Fallen auc wegbleiben fann) entiehn, wegnehmen: 
She Seraubt mid} meiner Kinder. 1, Mol. 42, 36; Auswen- 
big wird fie bat Schwert b. une inwendig tat Sdyreden. 5, 
32, 25; Dad er ibm fein Haws beraube [bes Haueraths 
Matty. 12, 29 (verſch. 1); Menſchen, die yervattete Sire 
haben umd ber Wahrheit beraubet find. 1. im. 6, 5 u. o.; 
Die Zweige, vie nadt waren anv ihres grénen Schmuckes te- 
raubt, Chem. 4,215; Beraubt dad (Gime Matentleie! [ten 
Blumenflor J). ab⸗q (Woden. 2, 371%); Wenn man ibe | 
ber Breibeit gamy beraubt. ©. 19, 72; Dad ungladtlide 
Matchen ibret legstem Troſtes, ihres cingigen Beiftandes gu b.. 
ihres Druders! 0, 265; Gebeimnisooll . ., | lajft fic Ro 
tur bet Schleiers nit 6. 11, 30; Das beraubete elk. 
Gagedorn 2, 26; BH. 513b; Bebalten Sie's lieber, it 
midte Sie nidt b. o¢. — a) Beraubter Krapp (jf. d. U1), 
Gig. unberoubter. Sarmerlg 2, 466.— b) der Genit. 
zuw. formell nicht beg. : Gottes Angeſicht [bed Angeficte 
Wottes] te aller Gwigkit beraubt fein. Maiyehus Pr. 7.3 2. 
zuw. aud) durch Vraͤpoſ. erjept, 4. B.: Im fab ihm . .. 
ven Mang beraubt. Chem. 6, 262; Die Aſte .., vom fal- 
ben Samad beraudt, ¥, 42; [Ge Uegt,| | vom allem Muth 
und Kraft beraubet. Eronegh 2, 340; Gin Rerfer, berate 
vem Tagedfirahl, Gran Mitt. 188 2.; Der Menſch bee 
raubt den Menſch an Dem, das re. fogen 1, 3, 33 2, — 
c) im paſſ. Bastic. mit tem Genit. verſchmelzend (ogl. 
Bifeg. von los), 9. °B.: Gin elemberRrappel, | arm unr 
bein beraubt, Parker 150; Sie tnict chren+ umd (gmud- 
beraubt. §.15, 278; 3u dem Tdnteln get ft beraubter Kyiie. 
W. 26, 254; Dem hilfbevaubten Sohne. sy. 612b; Bo 
diefem jdnweigions [fang beraubten Dete. ©. 34, 343 ; Gr 
barmet ſich ter [dpupberaubien Shonen. W. 20, 241, 
Der. zum feel beraubten Bilte | erflarrt, 12, 180; Giner 
Sinnberaubten. Wide RN. 137; Ihm lag ter Sohn ix 
Armen {pra ch beraubt. Chem. 4, 135, Die Sugenr | in 
jierberaubter Dupe gu vernupen. Roahkefp. 6, SH x. — 
3) Die Beraubung res Gempelé x. Der Berauber 
deb offentlichta Shaped xc. — Durds: raubend durd: 
ziehen und überall pliintern: Kriegtvöller, tie das ganye 
Yank durchtaubten. @nfe Bivgr. 4, 198, auch trennbar: 
[Aleramber,} ter .. die Welt hat wberyegen, | besrwangen, 
turd ge raubt. Wedel 4, 37920. — Ent⸗: raubend fort-, 
wegnehmen: Woe Ge fitrfane nicht entraubit, | wenn jie 
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fih's mun felbft erlaubte? ©, 6, 122; Alſo it ouch mein 
Herz der Liebe gu dir vollig ergeben, fo daß teiner Natur 
Hilenis dat Bilenié meines Verflanded entranbet f,in mir 
beraubet.” Ol⸗arius Ros. GO). 4, 259; Maſaellſche Bere 
tierungen, dem Batifon entraubt. Paaljew Th. 1, Lot; Wn 
ber Ghre Kraft moc glaubend | und die Feit ter Samad 
ed [emtredfend]. #amiepel; Qn bem Lieke, Feel-ev, 
Deel. (furs 3, 158d) x., bei Miteren auch — ber. mit 
Benit., 4. B.: Ginen vet Erbee (Pictorius 105a}, vet 
Salas (Galmy 11) ¢. x. — Are: durch Mauben EOtwas 
erwerben, fic) aneignen; Hatte Heratiit mun Erraubtes 
irgentwober amgeblldet. Shiciereder 9, 2,19; Wenn 
ber Safle Stlav’ erraubtes Wat verfdpmauft, Uy 2,76 2. —~ 
Woets: (hinjweger., raubend fortidleppen: in reiger 
Mannm ift von dem Banditen fortgeraubt worden. ied A. 1, 
10%. — Hime x.: Du raubſt mix Alles bim ſſ. d. A]. 
FERAlegel 1, 268; Srophius Ar. 12; pig 2, $5 2,5 Um 
aud bem waften und allgemeinen Wirrwarr dat Seinigt far 
fi [rettend] berausjucr. Atadt Ber. 76 rw. ; GHodre nit 
mebe ven tem Gdidjal, | als ¢8 yu geben verdeifit ; | allyu- 
Semabete Sorge raubt ibm ben Willen binweg [fu]. serdrt 
1, 45; Ge ſchwand, anruhmlich binweg ven Harphen gerau- 
bet [fe]. DB. Dv, 1, 242, auch [1b]: Stil in Flug bine 
weggeranbe | bes Sonigt bat fle fon. mage Lied. 2901. 
— Borduse: yporwegnehmen: Die Mere ves ſangfen 
Pruberd ſchien ihm allen Beifall worawsgeraubt ya baben. 
Wicolei 5, 22, — We gs: forte, himweger. ; Wie ihn rer 
Blup weqqeraubt hatte. Griner 2, 71; G. 34, 197; Ailes 
wurte unter den Hanten weqgeraubt, Gerbri 3, 106; Bere 
ſawunden | if meine Bertha, Seimlih weageraubt. sa. 
5496; Se taubt bas Kachlein ver gefdwinee Weibe | ter 
Giude weg. atrtafus Rol. 2,39; Cie A. 2, 221; Whtens 
239; W. 12, 276. — Suriids: Geraubtes caus 
bend zurückerlangen. spirthepen Br. 5, 61. — Bus 
fammens: 1) gemeinfam rauben. — 2) durd 
Rauben zuſammenbringen: Wan raubt ſich cin poor 
Stable yafamneen. Gobi Sudr. 2, 12; Gin Kdmigreih 4. 
So. 10420; W. o, 86 x. 

Rauber, m., -4; uv.; -: 4) cine Perfon, die 
raubt (weibi. &-in); a) mit Hingufliqung des Mes 
raubten: Gr dt dex R. meined Glade. meiner Rube; Die 
Rin der Herzen; Alle ſolaten (nell | tem ater der nad 
deinen Rw ſverſch. b] jagt. @. 8, 72 2.5 (veralt.) Den 
Naubern ter Sabinen. Cebrnfcin Rof, 133 1, — b) (f. 
rauben fe) mit Sifiiqung des Beraubten ; Ou errettest 
den Armen von ſeinen R-m. pr. 35, 10 (auch Mendelefobn) ; 
Das it der Lohn unferer M. und das Orbe Derer, bie une 
dat Uafere mebmen. Jef. 17, 14; Dies rot Antheil unferer 
Planderer und tas Lob unferer M, Suny ebd.; Fluch dem XR, 
fener Schweſtern. G. Git 22, gwe: dem Berauber. — c} 
obne Sufag (f. b): Semand, defen Gewerbe das Mauben 
iff, der vom Raube lebt 1¢,: Gine Bande von R-n; Der 
Hauptmann ver M.; Unter die M. gebn; In bie Hände ver 
®. fallen; Diebe und MR. Bar. 6, 14; Wer hat Zakob uber · 
geben yu plundern und Sfrael ten Wn? Bef, 42, 24; Dieſe 
deine Metter find R. und Morder. Bh. 142a; Ih laſſe dem 
adligen R. | cinen rdthliden Habe auf tab Dach binfliegen. 
BR. 2, 10%, Beralt.: Rauber. Mhoivencriger 16b; G5a 
und b; Dinkgrdf 1, 907 2¢, und 3. B. von einem in 
cinem Blumenfeld wihlenden Kafer; Der qolene Ran- 
bee [Reims Sauber]. MMener 44; Ferner in verichtl. 
Berkl.: Kritiige Raubler [Plagiateren]. Baggeien 2, 
265. — 2) (f. 1c) tiberte. : 0) auf Thiere, 3. B. von 
Maubthieren, fo von einem Luchs efhuri Th. 414 2x., 
jerner == Maubbiene (ſ. d., val. Mafdher). sirten Bien. 
93. — b) Gartn, — Dieb (4): Gr lieft ven Rauber 
weg, der Bet ber Wurzel fipt, Saaiher 657; MR... Diefeander 
Seite oder bem Strnale ſtehenden Nebenherzen muſſen abge · 
{chnitten werden. Ueichard Gatt. a, 90, vgl. Mely Iu. HI 
— 3) idtfabr. — Dich 3. — 4) Hittenw.: 
eine raubenbe (f. 0. 3d) Bergart, nam. Antimon, — 
3iigq. nam. gu [1], val. die von Raub und Died v., 
i. Bz Offentlihe Dad RK. [die ihre Miubereien gang 
Offentlich betreiben, vgl. matty. 10, 27]. Frond Weltb 
Tota; Ehren MR. [fa], ter Einem oie Ehre raubt 
{vgl. Ehrabſchneider). owt 5, 105; Rhabkelpenre 6, 181 
ae; GegR. Cf. Sry Il). Otenrius Reif. 195; Gottes- 
R. Layer SB. 26, 46, Giner, der Gott dae Seine 
raubt, dad Heilige ſchaͤndet x., vgl. MirdensM. ; Her- 


Dik, 1, 256.4. — -haft 


Rauch 


qendR, [fa]; Junafern-R. [fa]; Ms ralende Leute 
und redte Rir chem NM, (nicht leiblicher Guter, fontern ded 
Mets und Ehre det beiligen Geiite). Surber b, 3270, val. 
Tempel:, Sotted-MR.; Land. [fb] und Diede nes ger 
meinen Rupes. fianpow 2, 221; Meer’ R., oberd, ftatt 
Sees. (1. Meer, Anm.), z. B. Filgart B. ta; Stumpf 
145b und Meerra uber. Weidner 68 oc.) Menfae nk. 
[ia]; Vupren-K. [2a], ein Rafer, Carabus syco- 
phanta, der Infeftenpuppen frifft; See RM. (ogi. Pir 
tat, Korſat, Secdieb und Meer⸗R.), aud zuw. — 
Secraͤuberſchiff; Straen-R. [tc]. deint Berm. 1, 4; 
Seume Gp, 115; V. 2, 14; Hodftrafien®. .., bigh- 
waymen. Soe Bl. 1, 110; Strafencauber. Meifiae Stein 
168, vgl. Wegelagerer ve. ; Seust-R., — veralt. im 
Sinne ven Stuhl (ſ. d.) — Mapital — — Wudhrer 
. Ageivela 79; Weiderc 267; Die großen Stublrauber, 
Lanvidinter, Marhefiue Libr. 1930 x.; Tempel x. [1b]. 
Ww. tue, 4, 276, vgl. Kirchen⸗R. 0. — tt, f.; -en: 
dat Thun und Teeiben eines Maubers (1c) ald Gewerbe 
(vgl. Raub), aud uibertr., 4, B.: Bann die Jartlichteit, 
weldpe fle begieitet, bie verlicbten Nem vege ſpticht. £ 3, 
234 x,, — nam, bei Alteren aud) ohne Uml., 3. B.: 
Webe dex morderiſchen Start, die vell Rauberei i! Wed. 
$, 1; Mier Den, 2, 193; Dieie ganze Geſellſchaft nabrt 
fig von bem erpreften Raubercien ungladfeliger Dtitburger. 
Wadart 4, 50; 186 x. Siig. f. die ven Mauber, 
j- B.: Die Maſſilier haben fig .. ermabret .. mic Meere 
A., welded damals fir fein Shand geadtet word. Stumpf 
148b; 180b o¢,, qt. : Sees. treiben w.; Gs war bie 
Stragen+M. im Lande Medlendurg gar gemein. Freeing 
a.: fo wie Rauber ober wie 
eo bei Maubern gu fein vflegt, tauberifd): Gin paar r-< 
Gewiide, cine rawdige Rude. Mtonardl. 2, 441b. — ~ifdh, 
a.: 1) rduberbaft: Denn pas habfadtige, re Schidfal, 
diebiſch ober gemaltfam in bas ſchwache, undewahrte Wee 
{chembers eiabricht. Barwe 1, 349; Jen's [bes Morten] nenn’ 
ig roer, ftrenger nicht. Sougué Dr. t, 190; Der roe Aus · 
linter fei unt cin blanfer Reind, ſaubt Dr. 5, 257; Trop 
der r. geird#aen Zeit. Shehefprere 6, 351 16. — a) SAibq. 
(f. die von Räuber), 3. B.: Gry, thredems, fees, Mragen-, 
tempeler. 26. — b) Qeralt, Mnf. : Raub ia (,.reu- 
biſch·). Def, G1, 8; Lusher 6, 1020 ac.; Ranbifa wie ein 
Wolf. Garjoni 6150 ox. ; Gin rinbiq Volk. stumef 3050; 
Won raubigen ober ſchädlichen Thieren. 6070; b; 608m; 
G1tb w.; Gin roubiger ſchwarzer Gogel, Rf Th. 108 
1.5 Sh rawblids ober deblich qenemumen. Carel. 4267 2. 
— 2)(f. 1) a) Bergb.: MR. bowen, auf ten Maub 
(jf. d. 4). — b) Hüttenwe: R-e Bergarten, ſ. raw 
ben 3d, — -n, intr. (haben): Echerzh.) bas Rauber- 
hanbdwert treiben (veral. fchufiern a.) : Da riuberte 
mein Ahn wimber, Glefbrenace GH, 99; Mladdetadatlh 


12, 159 x. 

,Raub- (Maub-jig, -ifth, -lid), a.: ſ. räube⸗ 
rij 1b. — Raubler: ( Rauber te, Seratibnis, 
f.; -fe: (veralt,) Beraubung, Pareceifus 1, 4920, — 
Raubtet, f.; ~en: (ſcherzh.) Die Abteien und die 
Stifter | find nun N-en [Maubmefter rc.] wud Diebes - 
Hiifter, 3, 324b. 

I, Rauch, a.: Nbnf. yu raub (f. d. ta); 1) nach 
heutigem hochd. Gebraud gw. nur — rauh⸗ haarig 
(over <gefietert), zottig x: Cſau wor gany r. wie ein 
Bell. 1. Mol. 25, 25; 27, 23; Gin r-em Montel, Som. 
15, 4; 2. Min. 1, 8; Das fie, amt vor Frot zu ſchußen. 
mit ter r-en, weichem Gast und fo dienfam fine. Brodes 
9,264; Raube Helle, .. Gfan, gang x. und voll ber Haare, 
BEiorn GM. 1, 959; Grom tft fo raugh, fo vr. Dewmer 2, 
80; Eppendorf 83; Gerjeni 15a; Da mate ſich tie Rape 
r. [ftrdubte die Haare]. Stem 4, 244; Dit vem Häub · 
tert und Bartern, GS. 9. 115; Sein dichtes Haar flarret .., 
on Brut, Baud und Schenteln ijt ev gamyr, 10, 497; 
Immerrmonn M. 2, 127; |SMilrit 1, 47; Lichiwer 94; 12H; 
‘247; Luther 6, 50b; Wirelai 4, O97; 6, 215 Prefel Po. 3, 
20; Womler B. 1, 62; W. 4, E52 v. 196; Od. 9, 225; 
Mergeqottelt, Ov. 1, 161; Write Rom, Op. 9, 197 w.; 
auch: Das Rauche (Cigenderf Ph. 99) oder: die r-e Seite 
(W. 22, 222) berondttehren, elgentl. vom Pely rc, und 
Uberte. forcw.: Graft brauchen. Ferner For itw.: 
R-t8 Holy, bas noch jeime Blatter hat, f. M.-Holy 1. 
— 2) veralt. und muntartl, aud ſonſt fiatt raub 
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(7. By, J. Bis Dew rftew Beg. Litdort Saif. 489; Die 
Wande egeboblt | find von tebenr'gem Stein. Wicolei 1, 
246; Gin wilded, r-e8 Gebiege. Saaidenreifier 11b; Gin 
lae ſbirgia dech nicht t. Band. Srampf 7b; Wiewehl vie Raw 
endlich fle Heide nar qa vr. wad ſträflich Gherfiel, 2140; 
6O2b; So anvers der Fels foviel r. it, daß er feine Mlauen 
++ gefeten mag. Goa; We ihn die Sprade .. vr. .. 
daãuchte. Dinkprif 1. 192 x. 

Anm, Ahd. rih, mhd. rich. Bal. fed, nah oe. 
unt 3iftq. wie: RouGwaarenbdnoler; MR. -Pert 
— Belywert ſverſch. Raud- oder Ranch(erywert], ugw. 
Ben kotuchem Raubwerl eingefafft. Meder gd. 3, 20 
ſ. dagegen: ranbwerfen, aud: M.-Auecht, ferner: 
M,Lever re. 

Il. Raid), m., —ed; (-c, Maude) ; Mauchlein; -: 
1) das von etwas Brennendem ſichtbar auffleigende 
Beinenge von fic) entwidelnden Gaſen und nicht zur 
voliftintigen Berbrennung gelangten Theilen (vergl. 
Damvf. Dunfl. Medel, Qualm, Schmauch und ſ. 4), 4. B.: 
in MR. geht. Aeigt, walt, wirbelt auf rw. , ſteigt feryengrare 
in bie Hodbe ih: Die VSiule ree A—; Dider R.; R. and 
Dampf (sir. 22, 90 o,), R. und Qualm (Ss. 5, 96; 13, 
47 30.9; R. aut tem fen, aut tem Schernſtein, aud ver 
Tabadevfeife; Der R. des Opfers, bes Rindwerts, ves 
Schleſrnlvere, der Mefhitpe, det Rohlenmeiterd oc. ; Bons 
R. ſawarz, gefdwaryt, angelaujen oder blind (ſ. d. 2c); 
Der X. beist in die Magen, mat bie Mugen thrinen ac. ; 
dleiſch, Schinten, Spidgant, Wurit in dea R. [vgl, R.— 
Fang und 2] bangen; Das Effen ferme nag ®.; Gn MR. 
(amd Flammen) aufgebn, auffliegen, verbrennen (f. 5) 2. 5 
Bo R. iM, ift aud Feuer. Sprdyw. re. (ſ. Marte 4924—— 
4932); Die Sorgen fliehe davor, wie Bienen vor tem KR. 
Mringer D. 146 (jf, ausraͤuchern) ; In Wirbeln woke per 
R. auf. Cham. 4, 313; Der irrend par and triumend oft 
ben R. | fir Flamme bielt, 4, 22 [ten trüben Dunk für 
Helle Wahrheit r¢.]; That gewaltige Zuge voll R, Jas ver 
Picifel. Gebel 4, 246; Die halbe Stave ſteht im ter fagred- 
lidhiten Bewersbrunt, mod ebe die Belize X. gemerkt hat. 
£.1t, 79; Sebnſuchtsvoll, mur den R. vom fren auffleigen 
gu feben | feines Landa. V. Od. 1, 59; 9, 167 x. — 
a) Bip, der Berkl. : Gin Rauch leim rauſelt eben in dle 
Pifte. Stienmenee 2, G67; Lurker SSB. 60, 320 2.5 Wo 
cin blaues Raudel aufging [we nur ein Schornſtein 
rauchte], waren fie yu finten, Spindler Bog. 1, 265; 327 
ac, — b) Wy. 2 Der R.2 wow welchem Holy? . . Gen allen 
Rainden ver herbefte. VW. Mr. 1, 325 o¢. (F. 2). — 
2) que, ein zu belt, Jweck bereiteter R. (f.4 und rau⸗ 
chern) und bie zu Diefem Zweck yu entyindente Maſſe, 
J. Bir Bom Fafaneme Re. .. Dteweil es .. cin Mer 
beimnis ift, die Jaſanen alſo mit bem Re gu ergigen, fo 
will if) nod mebrere Raude [f. 16) anfabren. Deve 1, 
1390 2.; Die Sifen Meifter autgetrieben mit Rrdutern, 
Rauden and allerhand Mevécinen, Setzoai 240b x¢., ſ. 
Flue, Web R. xe, Much ũbertr., g. B.: Dat ſpan ſche 
Weißfabnleia macht auc | rem Arfeen einen boͤſen R. 
Wolleadogen Fr. 614; Herzeq Guntram, ter aud R Sigil 
bert’? Bartei war, richtet K. Silfriden auch ein R. in die 
Naſen. Stampf ita, vgl, Sam. 3, 13: Von vergijten 
Rinden und Dampfen [die man unter vie Feinde febiekt| ; 
Ginemm vee Damp (f, 0. 2) antbun und Anim. — 3) 
Hiittenw.: ver R., infofern ee ſich im M.-Fang rx. 
anfegt: Den giftigen R. ſelcher Arſenit Irze zu Nupe zu 
briugen. Jeblonsky 471b, nam. in Sfitg., ſ. Hatten, 
Zechen· Beit. vc. — A) zuw. aud) vor etwad tem M. 
(1) aͤhnlich Erſcheinendem (f. nam. rauchen — dames 
pfen, auch in Fallen, we nad allgm hochd. Gebraud 
das Hw. nicht üͤblich it), 9. B. von auffteigenden 
Mebel, ſ. shm. 3, 12 (2): Der R. (Mebel), ver den Rei ⸗ 
fenten Blind mat, flieg veh der Etſch auf. Spindier Beg. t, 
222 2c, (f. Wafers, Wald, Berge, SaarM, x.); ferner 
(verg!. Qualm, Dun): Die teh, in Thales Dams 
umd Rand, | beboglids meinen, fle lebten and, @. 11, 
51, im Gigig. gue reinen, freien Bergluft}; Der 
Walder R. | und Dimpfehaud | Aeigt auf, Kmager Lier. 
157; G6 war mm die Zeit ter Regaenbliathe; ber R. ging 
som ten Ahren und wallte in den warmen Sommerlaften, 
cin Opfer ver Serolle. Jeemermann W. t, 295; Im grin 
fiden R-e ter Abten. B.S, 14 20. Atzren R., vergl. 
Ahren⸗, Halmenmeer und Wolf. — $) Ale Vergleich 
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und danach gradezu als Bild bes leicht Berfliegenden 
und BVerwebnten, ded Ridtigen (vgl. Dunſt 1b): Wie 
cin R. vergebm (Ps. 37. 20; 102, 4 a¢.), verwebt ober vere 
webt (Wrish. 5, 15) werden; In MR. aufgeba x; Frond in 
R. aufgehn [verfiegen] laſſen x. ; Dab Schnauben in unfree 
Rn [unfer Lebentathem] ift cin R. Weiey. 2. 2, Ge ik 
Niet Shall, Schaum, R. Brodjooget Rare, 40; Woe Zenet 
Stoly yu MR. gewerden. Chom. 4, 75; Satermepte 100; 
Meine fodmen Studien . . gingen mir alle im M. fert. eS. 
28,81; 854; Was ging nicht Miles durch viele Mnerfemnuag 
in Dunft umd R. auf! 30, 106 2¢.; [Die Che] bar felt 
Rimige ju Gaſten, | allein mit Re fpeifet fie. Geter 115 
Dal Ad . . ver Thron in R. vertehrt. fimrere 219; M. iſt 
alles ird ſcht Weſen? aa. 54a; Dad ig ſelbet nur Schatte 
unt R. fel. Cina RN. 6, 203; Was Kiuge — R. and Mare 
ren — Ghre nennen. Wy 1, 44; Du glangend Nichts! o MR. 
der Ghre! 2, 44; Goll tenn in R. aufgeben ter Math und 
tie Sorge ter Manner? V. SL. 2, 340 xc. — Hierzu aud) 
wohl die (im niederd. uͤbliche) volfeth. MA.: Ginter 
Ginem fieigt ein R. auf ober: es raucht eter then, cibm 
raucht ber Rept. Beem. W. 3. 517; 618) — er dunfert, 
fiigt, gl. : Blawer (ſ. d. 12) Dunit 1. — 6) in einigen 
Wegenten — R.s Fang, Feuerſtaͤtte, Herd (ſ. d. ta), 
Haushalt: Figenen R. baben, sam, 9, 12; My. R-c. 
Aviung. Daher aud alé Maß der Abgaben nad ver 
Groͤße des Haushalts: Gin Edelmann bnablt vier R~e, 
ein Sinfpanner groei und ein Kethſaſſe einen. Adelung, vgl. 
M.Huhn 1. 

Anm. Wht. rowuh, mbb. rouch, von rieden, abb. 
riuhhan, mr, riechen, yamadft: awédanflen, rauchen, nod 
muntaril. (fF. 2q2. 3, 17) wie umgelehrt R. (yn rieden in 
ber jepigen hocht. Ber.) — Gerad (13 unt Sornde Br. 
388d), val. 2 amd hebt. T° vieden, Ma bowen. 

Biiga- leicht zu mehren mach den felg., ſ. Spare, 

B.: ähren-I41. — Alps: f. Grd. — Berg: 
ti): spate, gl. Wald⸗R. — Bienen⸗ [2]: gum 
Mudriudern der Bienen. — Blets [3]: ein beim 
Moften ded Bleiglanzes ſich bildender weißer Anflug, 
alé Materfarbe und Weißſchminle benugt. — G gren- 
[5]: Wenn Dem ver G. entitedt vie Bhantajle, Srophiue Be. 
Sot, wenn tas nidtige Phantom der Chre feine Phan⸗ 
tafie entyintet. — Erd⸗: cine Gattung Pflanzen, 
Fumaria (gr. xeavds, nach Biosscorides fo, well der 
Eat bie Mugen thranen macht): Die Ge ... Der 
Heil-G.. F. officinalis. Oaen 3, 1414 (nach Urmnig xe. 
auch: Bp-, Jelt · Rauch oder -Maute ↄx.), bei Adelung 2¢. 
neutr,; Det G-¢ Purparftraup. Relis 103; Sm braden 
Held | bat Lalch wo Schterling und vas geile G. | fich cine 
geniſtet. Bdlepet Sh. 7, 174; Setrangt mit ranfem G. V. 
Sb. 3, 269 «., verſche: Gelautert fuhl' ig mid vem 
Grben-M-c [A]. Bidet 1, 180, vom Danjt ved Srdic 
ſchen 1c. — Fafdnens [2]. — Helos: ſ. Erd-⸗R. 
— Flüße: 1) (2) ein Mittel gum Mauchern der an 
theumatijden Schmerzen leidenden Glieder. — 2) [4]. 
— Hikes [5]: cine Art dicen Mebels (i. haarig 2), 
cig. tee vem Wind herbeigewehte Quam aus ben 
Branten in ben Moor⸗ und Heidegegenden: Des geiben 
H-4 dunilig Rebeltud | umwebt ald Deore flatternd feine 
[Wehfalen's} Flanten. sreiligeary Gard. 34 ; Gin brenglichter 
Geruch (dweble in ver Luft .. Ge giebt beute H. Jmmermenn 
WN. 3, 191; 299; 4, 92, Andre Bez. fiir daoſelbe 
ober Ghul, Phinomene: Der turd ven Brand [tet Torf- 
lantoel erzeugte vide ſchwere Raud verpefiet tent Olvenburger 
feinen Hrubling. Wom Winke in das mittlere und fanliche 
Deutſchland geſuhrt, figuriect ex tort alt Hihen+ over 
HeexR. Srabe 3,26; Dap fe viele Leute meh immer nist 
an dieſes ferne Zithen tet Moor R-e8 glauben wöollen, 
fontern Allerlet com yerfepien @evwlttern and Heben-R, 
fobelm, Mérnes Sch. 3, 450 2¢,; WE hate’ ich die Welt ger 
feben | durch Sob-R, ober dard farbig Got. Frvitigrarh 
Pol. 2, 35; Gs war ein gany reiner Himmel, fein Molten, 
nur am Sorigent eine Met Hobe-M. G. 23,121; 37; 40, 
249; 344; Beim Heer-R. 37, 60; Wanderfame nicht 
durch vultaniſche Aſche eder HdHeM, (Moor⸗R.) ertlät · 
bare Berfiniterumgen der Sonnenſcheibe. Gumtotdi K. 1, 137; 
Die Senne ſchaut durch Hoben-R. Urisherd 166; Die 
erfien Regungen in einer garten Geele | find feine Molten 
wigt, nur lelchtet Gage-R. Lopenfsin Soph. 31 v, 369; 
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Die Donnerwolle jerflo# in einen fanften Heide wR. Mulaue 
Dt. 2, 29 1¢.; vgl.: . Hat · . (oder ·Nebel. Dampf) ⸗ 
trodner Rebel in ter Atmofphare yur Sommerjeit). 
Sm. 2, 127 und iibertr.: Mid aus vem theolegifden 
Heer. gang Geraussusichen. Ciowdies 6, 88. Dagu 
J. Bis Mit einem oibraugigen Gaeflor abervedt. 
Minig 15, 273; bairaudig. sam. x. — Hilttens: 
1) [4] ber aus einer Hutte auffteigende Rauch: In vie 
jer dringenten Roth | fein S, von ferm, fein bilfewintend 
Boot! W.; Mirmbreger N. 2, 144 x. — 2) [3] in 
Schmelzhũtten fic) nlederſchlagendet Maud, 4. B.: 
‘Wn ben falteren Kruſten ſich wie cin H. angofefen. Bolger GE. 
207, bei Spate bom (weifen oder grauen) Nicht (ſ. d. 1), 
namentl., aber vom Ghiftmehl (f. b.); Welder the llebet 
Houdwirth iin H. (wie manchem Schmelzer widerfabret) ame 
fommen war, Mathrtus (Waders. 3, 427%, ſ. Ieblomvhy 
ATID; sifh 1, 490d, vgl. ebenfo 2, 466c¢ Fedhen®, — 
Kien- [3]: veralt. flatt Kientuß. spare.— Miicens 
[1]. — MBbrens [A]: veralt. vom Tabac: Der 
theure Di. belief den ganjen Gaol. Bsdel 7, 83. — 
Moors: ſ. Haar⸗R. — Mebels [A]: BAF. . | cin 
Welhe hod im N. oVeoke (Gungari 2, 605); Berdichtet 
ſawantt ber N. und wide | und mebt, er webs wyreutlide 
Geflatien. @. 10, 243 ¢, — Ofens [1], — Opfere 
[1]: Das vie Gotter turd . . O. bewogen werden tonnen, 
bem Sundern gu veryciben. W. 24, 545 6. 2, 217 ae. — 
Peds [1]. — PAlvers [A]: Maendeeper M. 2, 103 2¢. 
— Gtibens: Ofen⸗R. — Tabids [1]. — 
Wald-: 1) [4] vgl. Heide-M. x. : Gin W. um vie 
Welt fie piebet. Crews t, 157. — A bag gum Naucher⸗ 
werf gebrauchte Garg aud ten Haufen ter Holzameiſen, 
ſ. @ren 5, 902, — 3) Name einer ſtarl buftenden, ten 
Wald gleichſam durchraͤuchernden VPflanze, Adoxa mo- 
schatellina (f. Waltmeiſter 2) — Waffers [A]: 
Und feripet W. fo [welder] platidet im Vergehn. Rgeterl 
1004. — Weths [2]: 4) ein wohlduftender Mauch 
ju geweihetem (getteddienftlidem) Gebrauch und 
Die dazu dienenten Stoffe (Harye): Bringem . . 
Speisevfer une W. yum Hauſe ded Herrn. Fer. 17, 26 
u. 0,3; W. it nur cin Aribut fae Göttet. @. 2, 211; 
MBit du M-s Gerud erregen, | fearige Roblen mujft 
unterlegen. 3, 69; Der Mann mit bem Raudfak .. exe 
fullte ten Gerfammiungéert mit einer Wolfe von W. 
W. 16, 192; DaP ich nicht tn der Sthar | ver Weſen 
bin, bie wir mit W. mabren (ter Tobten]. 12, 239 2¢., 
vgl.: Die glatte MB. Spills, Boswellia glabra, . . fdywips 
but woblriedentfle Harz and, welchet alé GB. . . verwendet 
witb, Ohem 3, 1762 1¢.3 fermers Mud ter Minde diced 
Saumes (Storax officinalis) .. flieft ter hatzige Eaft, 
welchet cingetrodnet in bem Apotheken unter dem Ramen 
Sterar eter Zuden- W. feit ven alteſten Zeiten gehalten 
wird. $29; Bauerm- eter Dori W., Fichtenbary gum 
Mauchern we. — 2) (f. 1) Ginem BW. opfern, ſtreuen 2e., 
ibn bod ebren, lobpreiſend verherrlichen: Waret the. . 
mit weltlichem und geiflidem AB. umnebelt werten. Demodt. 
Sied. 174; Ee wirt Ceiumphe ernten und bald ven tem W. 
der Parteiguaft fo betaubt fein, taf 2. Guphewm M. 6, 45; 
Uné am Bufen ruhn Kofaden | amd im W. ſteht ter Jar. 
Blois 6. 9 x. — 3) (f. 1) Wohlduſt ac.: Die Virten 
jireun mit Neigen | iby tem ſaßen W. auf. @. 1, 38; Dee 
Wa ver dir aus tauſend Binmenteldjen | von ter befruchteten 
Grte yuvallt, Manbhifon A. 11, 118 2.5 Blumen W. 
wichelt in tie Qafte | von feimem (tes Bergs] Haupt. Ded 
abr. 4, 22 2¢, — 4) (f.3) Vey. file Muffatellertraube, 
J. B.: Blauce, other, ſchwatztt, weiger W. Pweder 642 
x, — 5) Fortbild. gu 1 und 2! In ver Kirche weibe 
rauchern und iron. z. B.: Ee legte vort cin Räucher · 
wert lſcheißend cin Haͤufchen] hin .. Bie ich vor allen 
drei Altaren gemeibrdudert. seeping Bild. 1, 242 0; Dab 
man ded S. Gregerii Draden , . ehenfowehl anbetet und 
bewei Grande [2] als dle Heiligen ſelbſt. Ma⸗tt B. 1550; 
Eid bewelhrauchen laffen. Omer Barg. 350 2.; In der 
Atademie ward er beweibrducdert. Sarre Bl, 1, 257; 
Zu Geweibrduderern feiner Majeitdt, 17; Bu gegen 
ſeitiger BeweiGrduderung, Wate. 14, 579 1.5 
Shheiterbaufen, | bem ber Aloe Geduſt ummetbraudt 
(1). Plows 4, 285 xc. — Welß⸗: cite Pilanye, 
Achillea clavennae, Socjraute. — Wirbels [1]: 
witbelnder Maud. — Zaabers (1; 2}: gu Sauber 
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teien bienend. — Bédhens: f. Hütten ⸗M., nad ave- 
tung <= ESchwefelfies. 

Gerdiidh, n., -c6; -¢: (veralt.) Naud, J. B.: 
3h bin worten wie cin Weinſchlauch im G-e. Kuijer 1, 
s2ab (f. pr 119, 83), — nam.: Räucherwerl. 2. mor. 
30,5; 9; Godel. 3, 6 o¢., ſ. Raͤucherei. 

,Rãuchel· ig, a.: cin wenig rduderig: Rauchlich 
ober ambrinblid. Gohberg 2, 80a; Vic wir auch bleich, gelb, 
rinGlig, Bollemdagen Br. 424 1¢., ſ. aieldet 2, 263, — 
en, intr. (haben): etwas nad Rauch riechen oter 
ſchmeclen. Ad. (romdengen). 

,Rauchen (ſ. dampfen 4 und 2): 4) intr. ‘a 
und haben, vgl. flammen, Anm.): alé Rand (7. d. 
1 und 4) oter Dunft aufficigen, ousirdmen: Der 
Rofenbaum ioht lufitg auf, | Duft raudt aus jeinen Gluthen 
Grin Gr. 74 x., ſ. Bifeg. und tiberte.: Groat rauch 
Ginem im vie Rafe (ſ. d. ir), verdrießt ihn x. weters 
GM. 1, 177, — 2) intr, (haben) und tr.: Maud 
(1 und 4) aushouden, ausſtrömen, von ſich geben: 
a) (f. Maud) 4) z. B. ſ. 1: Worme Speiſen r.; Mv ia 
bet Hentelt Bogen | fcbiedt's mit fewerbraunen CBogen (tat 
ry beim Glodengue]. Sh. 78b; Dat dem Korper entftri- 
mente Blut taucht, g, B.: Gs ſturze⸗mein entieelter Leib 
com Held, | c& raude bid gum Dicer hinab mein Biur. @. 
13,45; 34, 161; ®t. M5, 430; Da roudte tein un 
ſchuldig Blut [rurbe feind vergoſſen). 24. 23a; Sic 
faten . . 1. [,riechen*] nod tat Blut | von einer flartes 
Wunde. Simred Mid. 1506 2c.; Bas will du, ro vor 
ber Tochter Blut, | wom thm erflehe? 20. 229; Rd pos 
ex fein @awert zuruck. 16750; Das bi wt-r—de Schwert u.; 
Die r—ve ober Northaufer Serwefelfiure unterſch. ſich von 
ber wafferbaltigen (englifeen) turd cinen gewiffen . . Ge 
balt am wafjerfreier Gaure, welder iby bie Cigenſchaft e- 
theilt, an ber Luft yur. Aatmarich 3, 222 x¢.; ferner: Da 
fiand fie bie Sonne, in Dafte qeballt, | tar. tie Berge. g. 
16, 63 (nach pf. 104, 32; 144, 5 und 2. mos. 19, is 
qu b); Die Hohen .x.*, ein Theil bes aufgewirbelten Staut - 
fnees qualmt . . im die Hore Suft auf, caudi Th. 24 ; Gtx 
beller BWintertag, | wenn ferm bie See vom fivenger Ralte 
rauchte. W. 20, 228 2. ; Die hein aejagten Pferde r.; Ger 
tangt, Dap Wiles geraucht. Comig 210; Wir. . liefen, of 
rauchte tab Gell. @. 5, 209; fchergh. liberte. : ernen, 
ba® Ginem ver Kovf (f. d. 2a) rout. Gegedera 3, 169; 
£. 10, 185 1c., vgl. Dagegen von innrer GHuth (f. bj: 
Mir rauchte der Kopf und ich meinte in ber truntnen Ge 
aelflrung. Beuime 1, 107 5. (weridh.: Der Kopf rande 
Ginem ober: es raucht binter ihm, ſ. Rauch $ am Sdhlus) 
und: Dann wird fein Zorn und Gijer x. [entbrennen x.] 
aber einem foldjen Donn. 5, Mef. 29, 20, — b) (i. 
Mauch 1) K-ve Loſchbtande. Jef. 7, 4; Dak ex, wie cin 
begoPner Grand, qu x. [.riechen“] degaun (f. a). Simrad 
Wute. 364 o¢.; Hee Trammer, r—ber Schutt cimed niedet · 
gebronnten Hawfes; Die Stadte, welder [deren] werwaiker 
Land rauchet nod. Weish. 10, 7; Die Trummer bes Haufed 
unt Hofed , ., | die nod rauchten. @. 6, 19 2¢.; Gin Fewer 
berg 2c. taucht, f. 2. Mel. 19, 18 o¢. UND gl. m5 Rierer- 
peltert tonnernd tab r—de Geſtein. Orie Mitt. 117 x. ; Der 
Weiler raudt; Da rauchte cin Ofen (verſch. c). 1. set 
15,17; Mein Shornfein (Gerd) will alle Lage v., es mus 
alle Tage gefodt, fiir Speifen geforgt werden; sein 
wirthlicher Heed wird ihm r. Sh. 1004a; Ee tonnte fie [vie 
Bifee] wohl fangen, dech ihrer wie genitien, | mie randte 
(,rouch*] feine Ride, Simrock Gude. 99; Die Kuche rauch 
und reucht, drum mu® ich billig eilen. @inther 1024 2. ; 
ale ex x, fieht den Schlot. Bh. 68b; In allen Stãdten raue 
ten Seheiterhaufen lzur Kederverhrennung]. 1046a x, — 
c) (f. b) infofern dee Maud hindringt, wo ex nict 
follte, 9. B.: Der Ofen raucht, (ait den Maud in vie 
Stube bringen ; Die Stube raucht, ef raucht in der Stubt 
Der Herd, Me Kade raucht, ef raugt in der Kade xe. ; 
Ubertr.: G8 raucht — im der Kage, die Frau (hilt — 
mit ber Rodin, — in tem Hanfe, — mit tem Mann x. 
— 4) Tabactraud x. eingiehn und von ſich blafen: 
Guten, ſchlechten Tabor, Knafter w,, eine Bfeife, fein Pfeif⸗ 
Gen, Gigarven v.; Mud einer Thompfeife, aus cinem DWrer- 
fGaumtorf r.; Den ganyen Tog v.; Malt (ſ. d. da) v5 
Gine Gigarre fertig (Guprow R. 1, 268), gu Ente (ober 
aud-) cx, dal. (veralt.): Ehe tie rummen Sdeimne 
ibre Tobadépfcifen werten auggetrumtes haben. Weile 
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Mal. 31 2, ; ferner: Genderdarerwetfe nennen Me Zavanen 
dat Dplam-R. Oplumeffen, vielleicht weil fle cen Rand da- 
bei verſchtuden. Gertdaer Ma. 1, 20% 9. — e) tr. mit 
Ungabe der Wirfung, J. B. (7. b und 4); Mud hat der 
Dampf bes Pulverd mein Tug fat blind getaucht. Geén 
Mitt. 173 x. und bef. (Ff. d): Die braungeroudte Mafer- 
pfeife. feoald Roth. 25; Die Stube voll Dampf r.; Die 
Garvinen [wary (ober etm-) r. (f. eimedudyern und 3); 
Das Licht aus-r., e6 durch Maud) ausgehn maden x. 
— f) gu ds Bill teh dle Bfeif herltgen und wos font 
winfdet cin Rau der, V. 1,173; Man findet mebr Gigarren- 
alt Pfelfenrauder ; Ganf- (Sdmarda 1, 130), Tabad-, Dpium · 
rauder se. — 3) tr. verelngelt ft. raͤuchern (f. 0.) : Weiter 
ay | tHe '8 Mtlter att? wie Schtaten t. G34, 312, 
— forvefter bel Alteren und mundartl. mit Uml. (f. 
Bam. 3, 13; Bilder 2, 263); Dafelef werden Ne armen 
Seelentndbleta , . gerdudt und gerdfet, als ob's .. Bade 
ling eder Gdinten waren. fifgarr B. 121b; Gerdude's 
[Beli]. Gongelf G. 286; Neuen heise bibl.) beten [fein 
Rauchwerk opfern x. J, riechen belt erhoren. Laeger SB. 
64, 120 (Mandgl. gu Jef. 11, 3); Gerauchte Bild. Mop 
Sy. TIb; Dew gefalynen amd geraͤuchten Syed. Srampf 586 
x., f. Bip, — 4) ugw, flatt rauhen (f. d.). 

Bilga. veral. bie von dampfen x,, 4. B.: Khe: 
1) [1] Man rarf nur tat Wafer tm den Gefaßen wieder a. 
lafjew. Sitenberp 5, 67 wt. und Ubertr.: Wenn man 
Bicland's Sdriften . . ſchmorte, bit Raturell, Geiſt. An- 
muth, Heiterfeit mit aflen dbrigen lebendigen Gigenigaften 
vdilig abgeraudt wdren w. @. 392, 172. — 2) fattitiv 
qu 4; Salen, in weidhen die veri. Mifdungen abdgeraude 
werten follten. 24, 172 2c, — 3) [2d] 4. B.: Ben ven 
theuren Gigarren raucht man felmen QBreis midt ob. — 
fins, tr: 4) [4 und 2e] als Rauch fic an Etwas 
anfepen, 8 ſchwaͤrzend jc.: Du alte Molle, du wirſt anger 
raugt, | fo fang an diefem Bult bie trabe Lamve (dimaudhte, 
G. 11, 30; Gin angeraudt Papier. 20; 20, 145 1x., ſ. 
best, — 2) faftitiy yu i: Gime Glatſcheite a.; Dat das 
Sonnenligt durch etn angeraudted Glas roth erſcheine. @. 
89, 306 9c, — 3) [2d] fite bas Fortrauchen anfangend 
elnrichten: Wahrend ex etme Gigarre mad ber andern bath 
anraugte und. . wegwarf. Guphow R. 4, 191; Die Pieife 
beim Sidt a, ££Adedder Beltre. 1, 3,16; Ginen Meerfdaum- 
fovf a, ober emer, (f. b. 2) 1¢. — Ma fe: 4) [4 und 2] 
alé Rauch cter in Raud anfiteigen und — Rauch aufe 
Meigen laſſen: Das rinnende yu thm ate Blut. Sefner 1, 
156; Die von Wunden a—ve Ghee. PP. 17, 16; Unten am 
tiefblawen Himmel rauchten fleine Nebel anf. 10, 46; 26, 
29; We rowdte binter mtr die Belt | in Flammen auf. 
Be. 261b; [Die Qoden) rauchten dampfend auf, gequeticht 
vom betfien Stable. Samarid 1, 60 1. — 2) [2a] gu Ende 
rouden (auéer.); caucend verbrauchen (verst.): Den 
Meft Tabad (Barne 2, 96), eine Pfelfe Tabact (@etert 4. 
$77) a. xx. — Wass: 4) zu Ende rauchen, 4. B. [2b]: 
Auf dem Vlade dampften verfchledene Offmungen, andere hat 
ten fGom cutgeraudt, @, 21, 255 a, und [2d]: Rad 
antgeraudter Pfeifer. 22, 209 x¢., f. auch [Ze]. — 2) [3] 
durch Maud austreiben: Fadie. Dachſe. Welpen — und 
meton,: einen Fudt-, Dachtbau, cin Wefpenneft a. oter 
audriudern. — 3) [3] Die Wobwungen, Stille a., barin 
unter Gebeten und Eeremonien Weihraudy anginden. 
sam., aͤhulich: Das Feltenbrot in den Rauchnaͤchten (f, 0.) 
tinee, Beef. — 3) intr. (fein): [4] verriechen, werfliegen : 
Die Hadlen webl verſchließen, damlt ter Balfam wiht aus- 
aude. 2clara Eft. 1, Bet oc., ſ. verse. dd. — Bee: 
1) ance, (1 und 2), nam. im Partic. : Berauchte Hatte 
(€ronegh 2, 112; Marlin Med. 34; eum Gd, 14), Bilter 
(f 11, 189), Tapeten Cadgge Norw. 1, 105), Selfel 
(hinkel @. 209), Grotte (Riredfeh Mel. 2, 8) 2¢. — 2) [3] 
mit Umi. veralt. flatt beraͤuchern: Det Berduden .. 
ded Dienentorhs. sifgart B. 111; Becdudung. 1; So man 
tin Haus mit eines Eſela Zungen bertuchet. Uys Th. 5; 28; 
$20 x., aud: Gin Weib damit bereudnet. 21 x. — 
Durd« [1]: Dee Quatm durchraucht dat Zimmer x, 
aud [3]: Det elem Raudwert wohl dur deen me. 
Hxode xc. Berfd. trennbar: Gs raucht turd alle Mipen 
unt Spalten (binjourd x. — Ein⸗: 1) in Mand hile 
fen 2¢., f.[2e], auéer. (3). — 2) [2d] das dee Maucheno 
bis babin ungewobnte Obj. firs Tabactrauchen quali 
ficiert machen und danach verallgemeinert, ſ. Botmann 
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156: ine neue Rfetfe ¢.; Cinen Studenten ¢.. verallger 
meinert auch <= thn ind Burſchenleben einwelhen und 
intr. (fein): fid ale Gtudent gut maden, mit tem 
Komment vertraut werden, — Sutgégens [1; 2a]: 
Shm raucht on der Schwelle Blut entgegen. Mafegarien Bo. 
1, 144; Inmer fertige Gerichte rouden fhm entgegen. 
Cyémmet 4, 37 xc. — Forts: 4) fortiabren yu rauchen. 
— 2) hinmweger. — Gers x. : Die bunte Forelle rauchte 
yw. griimer Beterfille heroor. Mederid 1, 343; Ge falle 
ein Tropfen Luh an etm erhiztes Herz, | sliht ab umd taucht 
binweg. Uy 1, 22, f. vere. — Ubere [4], tr: ald 
Maud tibersiehn se. + Ein mebelfdwaryer Damypf vas Cre- 
reid dberraudt. Sentttus (£. 9. 201). — Une [4], tre: 
alé oter mit Rauch umgeben, umbillen: Gin brensend 
Weer | foll allen Horyont unm, G. 10, 226; Bon ber 
Werftatt Quatm umraucht. Bidert 1. 101, auch: Da fipt, 
von Welh' umraucht, ver große Pan, Baggefen $, 80, ſ. 
Weibraud 2 und 4. — Vere: 1) intr. (fein): a) in 
Maud aufgehn, verbrennen: Bevor in Kriegesgiath vie 
Stadt verraudt. B. 1740 2. (f. 2c); hlerzu wohl aud: 
Gr ſchauet die Erde an, — fie bebet; berubrt Gebirge. — 
fle verer, Mendelefobn BF. 104, 32 (wal. b platen). — b) 
pon etwas Rauchendem; Mardy (1 tind 4), Dampf 
und Dunit Auohauchendem xc. + fn einen Zuſtand uͤber ⸗ 
gehn, wo es nicht mebr raucht (val. e und d): Die 
beifle Suppe vere. ſſich ablühlen] laſſen; Die Rordhiufer 
Sawefelfiure verraude tm ver Luft, indem fle Wafer amgleht; 
Beige. ., | Pak die Blihe veined orns | ntdyt verrauchten 
und verpafftes, Grine Rom. 240 ; Ridht überm v—den Balfane 
fiehen wir, mod bampft und flamemt der rater. Plain 6, 45 
{vql. a2 Mendetofoyn). — c) (vgl. b und 4) alé Rauch 
(Damyf, Dunk) auffteigen und fic) verfliictigqend vers 
ſchwinden (verdampfen, verbunften), — und: ble fic 
fo verflüchtigenden Theile einbujien: Trintt! ebe rer 
Geift [ves Weint verraudt, @. 17, 239; Der Wein were 
raucht (verriedt, verraudht fic. Adelung); Sichere umd braud- 
bare Begriffe tn ihrer logifthen Sdomelytiche fo lange über · 
treiden, abjichen und verfeinern, bie fie in Dampfen und 
fladtigen Galyen verr, Sant S83. 1, 175; Da verraucht 
war bat Blut ter Unterſochung. Mi. MW. 16, 439; Solch 
Nauchtein vere. laſſen. fuiher SW. 06, 320; Der Sand 
verraudte | und ein Rubin . . biieb yuri. prefer Po. 3, 
114 9, — d) ũbertr. gu b und c, wl. auger, 4 und 
verriechen: Die Sipe ded Gemutha, ber Gifer, der Sor, 
Grimm, vie Reivenfdiaft x., — der Geiff det Weine im 
Kopf, ver Rauf, der Rauſch vex Liebe, vie Liebe ver- 
raucht xc. , 9. B.: Gt war mur elm yorniges Unjfammen 
ſchnell e—ver Tartenwuth. fefmerager Or. 2, 44; Die Idee 
hat volllg meinen Beifall nur dad die Saft (yur Ausfuhrung] 
nit verraucht! @. 17, 21; Go verraudte tie Sade und 
t4 ward miemals mehr baven gefpredien. 29, 37; Wenn der 
Born verraucht war. Grimm M. 43; Der Sde Grol vere 
rauchet. Grime Relf. 2, 278; Sobale ver exile Taumel ber 
Greute verraucht war. W. 18, 216; Gemetne Liebe, | dle 
von Begterden lebt unt im Genaf verraucht. 12,183; Died 
feelenfebmelyende, untirpertiche Heuer, | im defen ſaßer Gluth 
ble Weithelt fanft verraudt. 263 x., auch: Der unwver- 
raudte Wein [Rauf], | der Mube Ptangel fehlafern bale | 
bie qamye Wallfahrt lGeſellſchaftj cin, Ramier #. 3, 132. — 
2) tre: a) [2d] durch Tabadrauden hinſchwinden 
machen, bine, verbringen (vgl. b): S3dbrlig 1000 Gi 
garten, — 1006 Vfund Reafter, — 60 Thaler (fdr Tabach 
veter,; Halbverrauchte Cigarten, magge Rom, 2, 80 2¢,, ſ. 
aufer.; ferner: enn dos Leben ans madtet, | wie man's 
verraudt, verſchlaͤft, vergeigt. Srna (Edtermeper 649); We 
tr begladt, weil ex Rides brauget, | fein Leben in Toba 
verrauchtt. Pieffel Bo. 8, 107. — b) gum. faftitiv gu ic 
und d: verer. laffen oder machen, 9. B.: Soviet. . alt 
Sulla Mandeldt, | Kerinna Rwakentraut, Galenus Gold 
vercamdeet. Ganiger 1039, durch ben Verbrauch verſchwin ⸗ 
bent Laffit; Der Biſchof war cin locrer Mann, | ter gli 
fein Rauf bei Ball umd Spiel verrandte ſver⸗r. lef]. 
Wicetoi. — c) zuwellen faftitly zu in: verbrennen: Der 
tu mit fommenter kohe ven aufgeblibeten Zanthus, | balb 
vertaucht, in fein Qager zuruczwanga. Wemler 24. — d) — 
verrauchern, nam, im artic, (f. beer, 1) durch die 
Ginwielungen des Mauchs entitelit, verdorben, raͤuche ⸗ 
tig: Gin alter, vertauchtet ebnfefiel. salinbag Orig. 1, 
137. — Wége: hinweger., 3. B.: Hatte cine Gigarre 
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= ter * —ã Guphow 3. 2, 190 xc, — 
Ethe: tn Doppelsfipg. ſ. Weihrand. 
Rauchenjen: f. raucheln. 
"> Roitdher-ti, f.; -en: das Maiudern, eig. und 
fiberte., in veraͤchtl. Sinn: Anfaunung, Maulaufiperre, 
Frdheung und MR. M1. Gel, 04; Dat Raͤuchern galt bel thnen, 
ale bei unt ber Monde , . Beten, . . Uber wie Dieser Gebei 
in. fo voor Sener M. . . Menſchentand. Surber SH. 64, 58. 
— etg, a.: vom Rauch entſtellt oder verdorben: R-e6 
Giffen; Alte, re Stadt. Sepel 17, 664; Pruy Mus. 1, 19; 
uer (hmeupig und vr. Meft. qoſer eb, 3 oe. ; Mn dem elendem 
ren Kaminftuer. sorter Br. 2, 647; Wis dle Bilder rauch · 
richt warden. A. 11, 18 2¢., daneben ohne Uml.: In ſei · 
ner raucherigen SHiltte a, Satzoni 526b; Gidingk 1, 
2765 Mofeperten Mh. 2, 127; Bamarié 1, 334; Mit range 
rigem Kafft. Caéefer Rom. 5, 60 a¢., ſeltner: Mus ver 
vaugerifden Wertſtatt det .. Bulfon. Saryeni 1930, 
f. rauchig und raͤuchelig. — =m, tr. u. intr, (baben) : 
4) tr.: bas Obj. den Ginwirfungen eines yu vet. 
Swed dienenden Rauches (ſ. d. 2) ansfegen (vergl. 
rauchen 3), 4. B.: Fleiſch, Sginten, Wurk, Fide t., in 
ben Rauchſang x. Hingen yur Konſervlerung und Zu ⸗ 
bereitung (auch . drren. ſelchen, ſchwelchen ·), vereinjelt 
auch: Grin (f. d.) und dorr geramaert Fieiſch. Weidwer 
258 x.; Rranfe Perfonen ober Glieder a. B, mit einem 
cludroauch (ſ. d.) x. xx.z Topfgewaͤchſe c., um fie com Blatt. 
lauſen ga befreten ; Ginen Bieuſtock r., am dle Bienen yu be · 
téuben ; Briefe in Reontumaganflalten o¢., Simmer mit Ghtor- 
flor r., yur Serfidrung von Anfirdungéiofien; Gin Simmer 
mit Ringer Pulver, Kerzen, mit Maſtix ac. v., yur Erzen ⸗ 
qung eines ongenchmen @erude; G6 gab cine Felt, we die 
Sofdame fig rv. (ich, wen fle mit einer Handwerkoftau ge- 
fyrodien hatte. smafer Ph. 1, 133. Buf vad M. ciner 
Perf. mit wobhlriedenten Dingen zur felernden Vers 
herrlichung (wal. 2b) bezieht ſich aud) die tron. bs 
weichung: Ga8 dig r.!; Du fannit bid mit teinem Math x. 
laſſen, tron. — cin Gerelicer Math, d. h. ein ſchlech⸗ 
ter oc, — 2) (f. 1) auc ohne Mennung bet Obj, ; In 
tinem Zimmer mit Rinderpulver, Mloftir oe., mit Eblor- 
falf x¢., dm tee Kirche mit Weihrauch, auf etnem Altar epfernd 
v.; Gr nduderte mit ten Rirtiien Gerdden, um Me Sinne 
gu betinden, Barer 5, 112 xc. — a) Zuw. flatt . mie* 
mit Aceuſ.: Bor ihm gut Réudwerf yu vy. 2. Chom. 2, 4. 
— b) mit (perfinl.) Dat. zur Beg. des durch bas MR. 
au Ghrenten, cig. und tiberte. (vgl.; Weitrauch Arewen 
1c.); Gott, dem Seem, ben Gdpen v.; Mos viucherit du 
tun deinem Todten? | hattſt da'e thm fo tim eben geboten | 
©. 5, 15; Wie dle Didter mit bittrem Grimme Diefenigen 
verfelgen, te thnen nicht r. 32,62; Sigh immerr, yu laſſen. 
Days gehdrt dle gottliche Rafe eines Botted ober vielmehr bie 
hdlyerne feiner Wildfaule. Leifewig Sul. 41; Bu floly.., 
fremder Tugend yu r. Bh. 1900 r¢., vgl.: Bor dem Ochſen 
gu then unt vor Scheuſalen yu x. Socaris Tag. 10. — 
3) Dagu: a) Die Raugerer tes Baal’. 2. Ain. 23, 5 
ac., ſ. 2b. — b) Der Chlorfalf dient gu Riugerungen 
bel anfledenden Sarmarid 1,425 1. — SBiigg. 
— mit der veralt. Nonf. räuchen, ſ. raudyen 3 und 
Bfitg. ~~, a. B.: Guns: Bor bem Gaffe mad ter Kern 
+» Aber einem Rienbolyfeucr angerindert werten, um das 
Anhingen ven Lehmtheilchen am dat elagegoffere Metall gu 
verginderm. Garmarlh 2, 151; Dlele yereunierende Balſam · 
ftaube [dle Citetfeit], tte ben inner Menſchen tmmermabrend 
anriudert. IP. 21,124; Sdere Bl 1,418; Er beriuderte 
ble Bilder amd ließ ſich bagegen wieder com felnem Miniter 
[Rirdembiener] a, Shmerdat, 61 x. — AN Pes rduchernd 
aufbrauchtn, erst. : Allen Welhrauch ax. — Wks: 1) 
tinen hohlen Raum réudjern: Gin immer mit Master 
a. x. — 2) burch Miudern austreiben: Uns a. wte 
Dahle. seqeeg Soll 3, 131; Die Welpen, — meton.: 
bat WBefpenmet a. — Bes: 4) yur. flatt berauchen 
(fb. 4), von ſchaͤdlichen, nicht abſichtlich herbeige- 
fuhrten Wirfungerr des Rauchs, 4. B.: Die berinderten 
Deden new getaucht. w. $2, $1; 6. 32, 88; Chemmel 4, 
51, vgl. eins, verse. und raͤucherig. — 2) tem Grundw. 
entfprecbend, 3. B.: a) Hebe den berducerten Maden des 
Sarwein’ von ver raßlgen Latte. V. Ov. 2, 101 J. gerdudere 
ten* @b.2, 178], vgl. 1 und z. B. fcheryh. : Was hat | 
er denn fiir dich gethan? ein wenig ſich | b. laſſen! [bid 
aue bem Feuer rettend). £. Rath, 5, 4 x. — b) Amber 
83 
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unt Meeboly beriudert de firftliden Rafem, W. 15, 6 2. 
UNO: Ginen mit Araber ob. 3. B.: Die ihn ins Bad 
bradten, wuſchen, falbten, berdudierten, Slinger Giuf. 155; 
W. 7,52; 12, 262 .; An wobl beraͤucherten Altiren, 11, 
159; [MIG SHeiliger] im Bild awdigtighih getajiet ( und 
fletfiig beriucert. 15, 240; Ginen b. [feiern, eben sc.], 
@. 29, 2245 Getter 1, 114 o.; In dem Loben and B. der 
Werte ven ſchlechtem Geruch yp. 44, 69 x., ähnlich: bee 
weib-r., ſ. Weihrauch 5. — 1. Durdh<: durdhdringend 
raͤuchttn: Aud femadt fie (tte Movstrefe] ibe moofig He- 
wand umd durchrauchert iby Gedufte. £1. Od. 2, 67; Stab- 
den, von Badboloerbeeren durchrauchert. As⸗aia Ml. 3, 196 ; 
Durdriudre bie autgeyogenen [Kleider]’ Chammel 7, 11; 
Bringe mit . fluchabwendenden Sahwwefel, | dak i durch · 
rauchte ter Gaal. B. Or. 22. 481; SL 8, 8820, ſ. IL 
— Ul. Dürch-: ſ. 1: We ote Schinten dermaßen vurd- 
qerdudert werden. Grebe 3, 65; Kener GR. 2, 269; 3G 
hatte fen alle Meiben Bante enfered Barterved durchger 
rauchert. Chimme 3, 49 0. — Eins: Bon Tabad siem- 
lid cingerdudert. Guthow R. 3, 414 (f. beer. 1) xx. — 
Made: J. B. Opferraud nachſenden: Ea räuchern vie 
dampfenten Wieſen ber nad, Mofepartem Po. 2, 275. — 
UUme: allfettig beer, (ſ. d.), 9. B. (4): Dae um. 
raucherte Dorflein. Aehl A. 2, 316 x. und nam. (2b); 
Dab Dombild wird dergeAalt mit Hemmen wuneriudert. oe. 
26, 329; Bom Hofling ring? umrsudert, Ai. Od. 1, 190; 
(6 fei tenn, tap gu meiner Fabne fie qebbet | und ald ben 
Dalai Lama mich amräucherten. Pros Wod. 94 0. — 
Were: 1) f. aufer. — 2) Den Seinten ve, v., gu lark 
raͤuchern. — 3) intr. (fein): raͤucherig werden, nam. 
im Partic,: Scie verviuderte Sdarteten. Aleris H. 1, 
1,178; Go verrdudert (dary flebt es aus. magge Bild. 
33; Anycbrannte amd verniuderte Speiſen x, — Welhe: 
f. Weihrauch & und ber, 

Raitch-haft, a,: rauchartig. — -heit, f.;-en: bas 
Rauchfein (f. rauch 11 und vergl. Rauheit). — -ig, 
a.: voller Rauch, raͤuchtrig, rauchhaft: Gin over gwet 
Dupend rer unt qefengter Seclem aud dem Fegieuer gu loͤſen. 
Algan B. tha; RKebeit ta [Fabne] cv, und jerfeht. Meitigrary 
Pol. 1, 20; Mus viefem vamypfigen, ren Mancheſter tn vat 
ageſchafteleſe Orford verſeht. opt E. 3, 15 Aeger als ein 
raudidt Sout. Soler Sb. 6, tor. — Aud Site. 
f. Haarraucd am Schluß. — Raudlich: ſ. viucetig. 

(Naude), Raude, ſ. -n; —ue: ter ber Wunden 
fich bildende Schorf und Girind (7. b. 2. Mufe* Adeluaz) 
und danach gew.: Bez, fiir Frageartige Hautaucidhlige 
bei Menſchen und Thiecen (ſ. Sethe 2, 224b) und dann 
aud von abnl, Mranfheiten ver Baume (mit rauh were 
dender abfpringenter Rinde), der Melfert xc. : Ge follte 
tein Meni mehr Grae mit ihnen yu ſchaffen babes, wie 
wornn fie alle bie Raude bittes. Gebel 3, 94; Woren ibre 
Sehafe mit Raude und Boden angeltedt. JOmMauer Lind. 3, 
17; Die Humbe werden . . mit mander Krantheit angefog- 
ten... mit Mawd und SGabigteis. Uf Th. 14; Bere 
treiben bie Binnen end Raut tes Haupts und Angefidts, Sp, 
17a; Die heifente Raut ter Scheulel 17Gb; (Lot Pferd, 
front am ter Route. V. Sh. 3, 390; Camtl, 3, 501 und 
644 1¢.; Baum, Nellen · Menſchen · Vieb-, 9. B.: Hume 
dene, Ragen, Pferdt · Minder, Sadak, Scdweinee xx. und 
nach ter Urfache, z. B.: Sunger-, Saal Raure, ſ. faire. 

nm. Wb. (hjriudi, radi, rida, almort. bradr und 
agi. hritodhnis, veral. obb. hraf, altnert. brufa, agſ. breof 
(Mutiap, Reape) — eines Stammé mit rob, altnord. hrar, 
agi. hréow, abt. (h)rio, rou, mbt. ro t¢., vgl. lat, crudus, 
wabremd gegen Vrwodtſch. mit raub (f. b.) eimigermagen bat 
Beblen ves anlautenden h im gi. fpridt (agi., abd. rah, 
mbt, rich), vgl. ſedoch Greg 2, 329 und 490. — Doyu: 
rdubig, abt. riudig, ridig, mbe. riudic. 

RGidig, a. : bie Raude habend, 3. B.: Gin vee 
S a f fect die ganye Herde am. Spr. (cig. wu. Ubetr.); 
Auris H 2, 2 109; Susher f, 280a; Bper (Wadern. 2, 
296 7) oc.; [Sf dat Opferthier) ,reutidt* oder ſchabig. 
3. Mel. 22, T2 1. ; Derren vie Bferde ec. over ſchabig 
mit fledtenbeme eber gemeimem Giriwd. Uat Tb, Sf o¢.; R-er 
Hund (cig. und tibrtr.), G14, 132; Srphive Sa. 18; 
Ciek A. 2, 265; B, Sh. a. 560 a; Mer Kiter. POmider 
find. 1, 45 1.) Den v-fien Bettlern die Sdrodren und ben 
Grind leden. Grine Cut, 1, 86; Der re Leufel, Men Bem, 
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25 2. ; Daf dle (chine goldgelbe Rinde ver Etammwdrter 
mit einer nimbidhten Borte abetzogen. Befen Mof. 170, 

Raven: ſ. Gerau und rauhen. 

I, Rauf: adv. ſiatt berauf, dinauf, ſ. ber 1f, — 
1. Gerawf, n., -(¢)6; O: daé Raufen, die Rauferci: 
Sn bem Ge umd Gereife beim Freſfſen. Gol Str. 2, 166; 
Sh ſpreche vom G., | vem ſchmuckſten Vralwicht gia. 
v. Sb. 2, 64. 

Raufbold: ſ. Bold, Sifeg. 

Raafe, f.; —n; me: 1) , cime (ings aber der Krippe 
befeftigte Seiter, tard welde das aufgeitedte Rawbfutter som 
Biebe gerauft wird. BW. 1, 201; 19%; £. 10, 125; 11. 
52h; Wit bem Heu in den Regimenteſtall geidleppt, an ter 
. aufgeſtedt. Vilther (Shmegher 46) 658 x,; Hea M. w.5 
Pferde>, Rintsiedy, SGaf-R. x. f. Reff 2b. — 
Bratt. auch: Dow rie Wels bei Gort gleichſfam tat epte 
im Raufen bat (cim Auedruck, ven wir might verſtehen). £ 
4, 465, offenbar — bap ¢6 mit ihr auf bie Reige gebt, 
a": von bem aufgeitedten Futter, vergl. 
Mey 2. — 2) (fF. 1) Ging ex zur Wand-M., holte vas 
Gewehr von terfelben herab. Sadlaader Soldiid, 3, 20, 
cin an ber Wane Sefindlides, ter MR. (1) aͤhnliches Ber 
haͤltnis fiir bie Gewehte. — 3) 4. Fladmer®, (fF. u.) 
— Refffamm (f.d.): Die barte R. hat | gleich zur Saar | 
bir lo Hladé] tie Boll’ entriffen. V. 3, 133, aud: Rawe 
fel, f.; —m (ober Roffel. Riffel) und dazu: Den Flaws 
raufen, raufeln, roffelm, riffein, veffen, durch bie Dt. ziehn, u. 
ſo zuw. Die Bia d eM. aud — dat Raufen bes Flachſes. 

Raiafeln, tr.: ſ. Raufe 3; ferner in Sfigg.: Auf⸗ 
t. : etwae Meftridtes wieter aufreifien : Die Schaterinnen 
ritfien ſchlecht eftridtes, we fie Maiden haben fallen Laffen, 
a. unt befier ftviden, ogl.: Gin aufgerebbelter Strumnf. 
Goi 5, 75 und danach ũbrtr. 105. vgl. wribbeln. 

Raiifen, tr., uw. (f. 1a, ©, f) inte. (haben) und 

ſ. d. f) ref. : 1) twas padend und rajfend mit einem 
uc forts und nam. ausreifien, 3. B.: a) Raufe .., 
dutch welche dat aufgeltedte Raubfutter vom Biebe getauft 
wird, V. 1, 261; Die Gomentayfeln von tem Hae r., 
aber, und meton.: ten Blade x, (f, Maufe 3), doppel ⸗ 
teutig (val. b) und deßhalb haͤufiget viffetn oc., ferner 
qu. v. Obi. Beidirme mid ver ven Haufen, | vie da 
rauben und r. [Ginem bas Seinige wegreifen und ent: 
raffen], Widert Bat. 1, 94 o¢., vergl. fam Sdlup ov. 
— b) Bflanyen, Untraut ane ter Gree r. (ober aué-r,), 
„B.: Gat und coufe mit mir dad geile Unfraut! v. 
(Waadern. 2, 903); Gleich unter Molimenti rauften die 
Bauern ben lage. 6. 364, dod ngl. a. u. auger, a¢. 
— c) Ginem Hanre aus dem Bart, eimen Flauſch Haare and 
bem Roni r. (oder aude.) ; Sid vergweifeind die Haare 
aud bem Ropf r.; Gs wire ein Bod berbeigefebet |. . Man 
rauft oué feiner Gtirne Saar. Gagedern 3, 193, and 
¶ . eter.) 5 Gr raufte feine buſchichten Augenb raunen. Immer- 
monn M. 4,61; Wotauf Zupiter vor mitleidentem Sqmerzj 
ſich bat Haar vowie, £. 11, 247; BD. Il. 18, 26; Ww. 12. 
320 x. Hieran fehliefien fich als Metonninien: d) Sid 
in Beeporiftung (vor Sdmery re.) bat Haupt v.; Hlob. . 
zertis fein Reid und rauft fein Haupt. Gied 1, 20; Fr raufte 
fid din Saar x. — @) Ginen beim Brifieren v., thn unfanft 
im ben Haaren piehen, ziepen. @. 16, 166; 17, 450 26,, 
fo aud) lo. Obj.): Der Kamm rauft und. nach Analogic : 
Dad cin frtſch abgeyoqnes Weffer [beim Barbleren} ebenjo 
gut rauft alé cim flumpfes. 10, 201 x. — f) Ginen y.: 
ihn bei ben Haaren paden, um fie ihm audqureifen — 
und fo aud) refl.: Sid mit Semand v., auch verall ge: 
meint (val. : Cinander in ten Haaren liegen oc.) ſich mit 
Semand balgen, ſchlagen, fireiten; ihm derb gu Leibe 
gehn, mit ibm anbinten o., 3. B. te. : Je ſchlug etlige 
Manner awd rauft fee. Web. 13,26; Ich Hielt meinen Mucken 
tar Denen, die mid ſalugen, amd meine Wangen Denen, 
bie mid rauften. Jef. 50, 6; Der th alfo oft gerauft and 
geſchlagen werden in ber Schente. Agricole 576; Der Hoie · 
meifier wollte mic tr, tarum, dat x, Shwrivihen 2, 342; 
Sungier, ranft mid mide yu arch, ich babe auf meinem Kopf 
poeieritt Sawarten; die oberite ift bie hdfliche; wo ble yer 
siffen wird, fo feunt ibe die qrobe aud yu feben kriegen. Weife 
Saf. 29; Ge war allweg mit fhe ya Unfrieden, fading und 
tauft fe Mets. Widrom (Waders. 3, 443%) 2¢,, haͤuñger 
refl.: Wenn bie Herren fl r., muafien die Unterthanen bie 
Haare lofien. Sprobw.; Wenn unjere Lodter ume Gad 
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fig r., | cud im De laſternen Meme gu laufen. Bes Mem. 4 t ; 
In deſſen Kaffe fic meine DWitbuben am meiiien rauften. 
Stine Reif. 2, 139; Immermena WM, 1, 155; Die Leute x, 
fic bier und wiffen nicht, marum, W. 15, 106 a., zuw. aud 
intr. : (Dit eimander) x. 1. ſ. Bem. 3, 6O.— 2) gu if: 
Raufer: a) Giner, ber gern mit Antern anbinbet, 
Streitigfeiten (Duele vc.) ſucht, Sdhliger, Raufbold, 
vgl. Mobler: Jum Unglid war ec an einem Raufer vor 
Profelfion gerathen, ber ſich nie ſchlagt, obne ſeinen Mana 
ju tddten. Rh. 6406; Die Kunſt tes Raufere tragt den Steg 
baven, Solepel SG. 1, 85 v¢., ſeltner: Raufer und Tage 
diebe. »dera Maj. 1, 72. — b) == Maufdegen (7. v., 
vergl. Schlager). Giatyer 374; Stee feinen Raufer an. 
Sagara. — c) ga: Bei einer Rauferet ſSchläge- 
rei]. oGern aj. 1, 72 u. o., vergl. fdbiwgyr, : “Gab et 
einige Raufeten. Getrheif 5, 759. Ferner: raufer~ 
baft, tſch, im der Weife eines Raufers, vgl.: in 
Rratebler, aber die raufigen Buriden geben vie beften 
Manner. eGern reD. 2, 264 2. 

nm. - Goth. raupjan, of, roufan, mbb. roufen, 
roufen (f, 2a und autr), Daya: rupfen, mbd. rupfen. 

Bilgq. vergl. die von rupfen und yu [1f] von bal: 
gen x., 3. B.: Aber 4) tr., y. B. [in], ferner [1c]: 
Rauf vod nidt ab rie werfemgten Haare, Srophins 1. 175, 
— 2) ref. [1f]: fic) abbalgen, wergl. auser. 2. — 
Mies: 1) er., vealt, mit Umi. 4. B.: a) [1b] Base, 
Reffeln (Gied JO, 4), Gras (pf. 129. 6), When (amar. 12, 
1), dem Weizen mit dem Unfrawt (13, 28) a., Ich will Ge 
pflangen unt nidit , amtrenfen*. Jer, 24, 6; Reimet cin Blade 
teu, | rire eft Bie’ amd Tren, | wie ein boſes Untraut cus 
geranjt. @, 1,188; Bir wollen diefe Borurtheile nicht aut 
faten, um nicht vielleigt eble Baangen zugleich mit aus · zu · 
16, 245; Die Reſſeln aud bem Leben a. FP. Hat, 2. 210 
W. 8, 191 x. — b) [te]: Ich ramft mein Haupthaar und 
Bart aut [in Bergweiflung o.]. €f. 9, 3; Und wun! 
um's Haar ſich out-quer, les i zum Bergweifeln]. @. 11, 
159; Wir alle warden nog heute bie Haare a. uber euxrem 
Sarge. Sh. 103b; Shaivencvifer 45a; Dein Bart will i 
bir a. Upland G. 932; 286; Wer ld ober fremtem Un- 
glad allemal cin Saar a. follte, Der muß cine Platte trie 
gen. Wrife Jot. 41; DaP ex cher fetmen grauen Bart, Haar 
far Haar, a. wollte. W. 14, 42; Ginem Bogel die Federn 
a, x. UND meton. [1d]: Bis das ihm die Flagel auege · 
rauft wurben, Bow, 7, 4 x. — 2) refi. [1f]: feine 
Maufluft befriedigen : Wagh tu, wenn's zum Selimmiten 
tommt, | aut cimmal vid raufen. @. 4, 55, vergl. aug 
lachen 2 sc, — Bee: vergl. berupfen. Gel. 29, 18 2; 
(Buchbind.): Ein Bud b.; beim Befdneiden nicht io 
viel fertnehmen, daß die etwas zuruͤckſtehnde grecite 
Haͤlfte jedes Bogens unaufgefdmitten bleibt. — Gut 
[fc]: Biel altdaun von dem. Haupt entrauft ex tes Haart. 
v. — Herfim:, rofl. [if]. — Bere: raufend yer 
teifien xc., entywei raufen, nam, [ic]: Des Saar 3. B. 
13d; ©. 19, 60; Waders Mok. L16b; stelberg J. 15, 262. 

Raiil-cr, -eréi, ~erhaft, -erifch, -ig: ſ. raufen 2. 

,Raug, a.: ſ. rauh 12 und Anm. 

,Rauh, a.: ei: 1) Gig. von glatt (f. d. 1, val. 
roud) 1 und bier bie Anm.): R-e8 glatten; R-e Stetee, 
In ber Kalte fringes vie Hinde anf und werden v.; Wens 
cine Dame dem Hut abnimmt, fo wird fle bas +r. gewortar 
Haar wieder glatt ſtreichen burſſen, Ammen); BM. um bee 
Sovf antfebn ov. ; Bie Mant the fle (ble Hant} nur tuffen? 
fie 1 fo garftig, ia fo r.! | Bas bab t& aicht ſchon ‘ies 
ſchafſen miiffen! S. 11, 193, Rafit man ein poliertet Silber 
urd) Scheidewaſſer vergeflalt anfrejfen, tak vie Oberflade 
Qrivifferinafien r. werve, 37, 132; Der Probierftein durch . - 
t<glatte Rigenidajt feimee OberMide, 22, 377; Bon ver 
twen [oder rauchen, ſ. Anm. und 5: Sh. 10466) Seite 
feiner Gate foviel beramtqufehren ale ex nur fennte, Gupron 
If. 188; Safed vermunmte . . felme qlatiem Qante, rot 
fic x, ſrauch] wurden wie Eſau's Sante. Seo 4, 31; Die 
e-em Stdmame runden | glerticy ſich in tbrer Hand [f. 8; 12). 
Bd. 56b; 55b; Gin Stein. . | iA gram und x. vem alten 
Mook. Siding 2. 26; Des ren Geranfé Bromberr. V. Ov, 
1,10 xc. Hieran ſchließen ſich die folgenten vielfad in 
tinanter fpielenden Mnwendungen und Ubertragungen : 
2) Ree Wege xc. im Ggig. der glatten, ebnen, dem 
Wantelnten feinen Antes bietenden Bahn x. 2 Metne 
qarten Rinder muster gehn ouf r-~em Bege. Bar. 4, 26; 
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Gr wablte (yur Walljabrt| ſich vie r—ſten Stege. Bamier B. 
3, 267; Muß fiedem garelid wei d gewdbuten Fab | wie 
auf gemeinen ren Boden iepen? am. 405d, Bege, | r., 
doe, wild und vdllig anwirthfam. sireafah Mot. &, 
19; Iq werde did auf teinen fo ren und fteilen Pfad weifen. 
WwW. Buc. 6, 5 x. — 3) (jf. 2 und 4) Ree Gegenden, uns 
eben (vergig x.) und wild, tm Gaſtz. gu dem Milden, 
Lieblidien, Anmuthigen ve. : Zieben .. durch, rawed” Land 
und Weer. Fleming (Wacern. 2, 34324); A. if die Inſel 
ven Salt. V. Or. 1, 51; Was du fiir doe, re Wild. 
nie bale. w. HB. 1, 195 oc. — 4) (jf. 3 und 5) von 
ber Suit, dem Wetter, Klima re., im Bgig. zu milde, 
lind, von eindringender Schaͤrfe: Rein res Lafichen were 
tragen tonnes; In einem c-en Slima, unter einem —en 
Himmel gelegen; Du tana nicht ausgehn, ef i bente ſehr 
t, Te6 Better; Mit teinem ren Wines, namlich tem Ofte 
winde. Def. 27, 8; Dec wilde Bur, ves Rortens re Mage, 
Bh. 35d; 29d; Die re herbſtzeit. 9730; Wan wire une 
worfeln mit fo rem Bind. smiegei SL. 6, 307; Deren 
Atmefrhate guy. fiir Mefe gartefte Blithe des orenft- 
Heben Dafetns ift. Dram. 2, 2, 137 x. — 5) (7, 4) Ggig.: 
zu milde, fanit ., in Bezug auf tas Gefühl, tet das 
burch Beruhrten, — von Sttte, Benehmen, Weſen; 
pon ter Mrt, wie man gegen Zemand auftritt und ibn 
bebanbelt 2c. : Sie will yart gemorten fein, | die den Ren 
fliebt. ©. 4, 13; Durgs ee, milde Keben. 27; 6, 973; 
Miein Gater war cin erenger, cer Mann. 8, 16; 63, 
4; 168; Sie [tie Baunen] tommen cob, fie fommen tr. 12, 
50; Rud dieſe Stunden gingen voriiber; Jeit and Stunte 
rettnt durd den t-Men Tag. 25, 77; Verſete ibe mit Fane 
fien unt Hafen fo r-e Stipe. 28, 209; Benn vie Swid- 
fale ber Welt und der Kanſt tas Unternehmen mur cimiger- 
maden begdnftigt bitten; bod) feme waren gu x. umd biefe gu 
weld. 36,404; Diefeé .. Rationelle i bart, r, wibere 
borfig. 33,308; Eeitvem ver re Ginn ted Konigt mile 
turd delwen . . Rath fid bileet. 94, 158; Mud vat fahroff 
erſcheinend R-e, Wilde | umtleidet Liehlig ſich mit 
janfter Milde, WHambotdt $, 390; Aud Dice it now 
xt. wnt’ barfd, aber wahr if'¢. gt. Gel. 126; O der ren 
Tugent! £. Gal. 2,5; Rath. 2, 5; Dow ver re Svirat 
bat zartliche Rind fo bald im dir erflide, Philo. 5; Dev 
fonftiomecigbergiae, milte Mann warte [dro ff und 
r. gegen fie. Prog Mui. 2,49; Die Hand ves Schichal⸗ 
liegt | amf meinem Staden r, und rob. Micert Wal. t, 101; 
Ungefelliq, t. SH. 23b; In einer fo r.-Mingenden Sprache, 
28b; Selb& ver re Orfus weint. 54b; 406b; In biejer r. 
barbarfden Wirtlichteit. 153a; Sein Mund [pride re 
Borre, dod fein Hery | it treu. 4566; Den Primgen vc. ane 
qalafien. 70 74 In ver r-en Schule ves Krieges erwach ſen 
1046b Setnem grinvliden innern Berth die re Aufen⸗ 
feite yu vergeber. ep. ; ‘WL6 fie im einem ſehr rem Tom ane 
fingen deutſch ja redem. 1086b 2¢., Weiber find fanft, mild, 
mitleitépoll amd biegfam, | du ftarr, veritedt, r., fefelbart. 
Balepel Sb. 8, 215; Ambre Weider fubren ihre Manner 
mit ren. . Gorten an. Sgwad Bells. 1, 314; Dieſe 
harfge, ricthnenbe Autwort. W. fac. 1, 44; Da icp qute 
unt re Worte, Bitten und Drobungen . . anwantte. 6, 
114 x. — 6) == heifer, vom Klang tee Stimme 
(otic. von Worten xv. , infofern ſich datin tie Ges 
finnung des Sprecenden gegen ben Mngeredeten fund 
giebt): Weiberimm'ge Knaden mabn fd, r. zu ſorechen. 
Shiegel Rich. 113, 3; Pele Erimme, vr. und beifager! 
Ubland 192; RKalte, fewdre Luft mat ven Hals x. Adetung; 
R. (od. vob, ſ. d. 2) auf der Brust fein ve. — 7) (f. 8) mund⸗ 
artl.: herb für ten Geſchmack: R~er Wein, ſ. avetung. — 
8) (j. 1) von Arbeiten, die nur erſt aus bem Groben 
gefertigt find und num nod der feinern Ausarbeitung, 
ber Glaͤttung und Politur bediirfen : An vem neem Hauſe 
mar alle re Aebeit vollbracht. ©. 15, 135; Der Bid, 
weraué die Lanpethebelt gebildet wird, ans dem Ren (od. 
Roben) gearbelter. afer Dan. 1, XXVIL o¢,, ſ. rauhwer⸗ 
fen und 9b; 10b; 12, — 9) Hiittenw.: a) (jf. 4) 
Dte ve Gare (j, 0. 2) det Rupiers, die in tem Gharbrud 
Fleine Zaden geigt. — b) Ret «robes, N.-) Gifen, wie 
8 aué dem Hohofen abgeſtochen ift ohne weitre Bers 
arbeitung. — 10) andmirthfd.: a) Ret Futter 
(f. R.Futter), im Ggſtz. ber (glatien) Körner ale 
Futter; R-e8 Getreine, mit Acheln, Grannen rc. (Gerite, 
Dafer), im Gigig. gum glatten und fo aud: Gin andere 
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Sefer fur glatte Frudt, ein antern far o-e. Gedet 4, 470 0. 
— b) (f. Bund 1) Den Weinberg vc. brachen (j, d.) im 
Gigig. zu qwiebrachen ; (feymar.): Die Wieſen x, machen, 
mit ber Hace xc, aufbredjen ; Gin Hele aud rer Wurzel, 
cin gerobetes. — 11) Miingw.: Gine re Mart 
(j. 0. 5) — brutto (ſ. d.) Mark, im Gaſtz. zur 
feinen Marf, cine mit der Legierung deſchickte — 
12) Schiff. (7. 8): Mak aus dem R-en (oder Raa 
gen, plattd, rugen): ein Baum qu cinem Maſt, von 
dem nue eit die Minde abgeſchaͤlt tft, ſ. Bebrin 555, 
— 13) Das re Sant (itlederd. dat ruge hus), Rome 
von Befferungdanflalten fir verwahrloſte Kinder, urs 
fortinglid in Hamburg, wo eine ſolche in einem Haus 
gegründet wurte, defen fritherer Vejiger Wuge hieß. 
Anm. ©, Raͤude, Anm, dod if Beruhrung vom rv. und 
0% unvertennbar, ogl. Som. 3, 76. Uber dad Gergalewis 
qa rand f. d. I mmo 4. 8: Unfere range Waſſerhunde. 
Olearine Meif. 2080 (j. 12); Me oder, wie wird Pommern 
audreben, tuge Leute. Mictilins 1, 87 1. Mundartl. Steiq- 
vung mit Umi, nam, fdryr., 5. B. rduber, Mont A. 2, 
33 (dagegen e-er. 3, 83); Stumpf 600b; 60Ta, 609b; 
Dat allerbogfte, rdube fe umd wildefte Alpgebirg a; Dak 
te grober unt riger wider mid geferichem, Swingli rx. 
Sigg. 4. B.: Die doen -r-e[ 2] Strage [der Tugend). 
Burigay Batin. 907; Gin berntgqer-et [3] Yond; Krause 
tHe Bolle. Nſchatt Garg, 150b, Uberer. [8] in ein armes 
wmifbandeltes Leben eingegriffen. Grrflider Ng. 1, 19 w. 
Raith-e, f ; O: 1) (vralt.) bas Maubiein, raubes 
Wejen, etwas Mauhes vc. : Mit R. (Grobheit]) amd Schel- 
ten. $ifdart (Wadern. 3, 4984); Der Wind ven WMitier- 
had .. vom wegen feiner Kalte und R. Unf Sp. 14a; Sele 
Ungeflamigteit und RK. ded Gemuths. t00a; Dard R. vet 
Reinigen Gelaͤnds. stempf 148b 2¢, und mit Umle: Der 
Hebel, damit tie Rauhe ter bibliſchen Schriften abgeſchabt 
wird. Mchati V. 72a; Hat Sp. 192b; Die Rinbke ves Berge, 
Btumepf GOOb; (Ald od] ibn feine vorgeubte Riuke und Droh · 
worte gereucten, 3724 2c., ſ. Rauheit, Maubigheit. — 
2) die Maule (ſ. d.) der Boöͤgel. abet 2, 212b; 247d, 
vergl. rauber und .Raugett*. feude Gr. 280; Winks 1, 
342 we, — eit, f; em: Rauhe (1): Wies fle mit 
aller &. feiner bittern Ratur ab, Bracoopel FB. 3, 106; 
‘Die R. und Harte der Schallwellen milters, Bok Nn, 693; 
Daf ih da Schoͤnheit ſehe, wo bu mur Srirte und R. ſiehſt. 
G. 31, 10; Meiner Liebe wilde R., | die ſich Babs durch 
Beljen bricht. Geine Reif. 1, 64; Die urfpriinglide R. dieſes 
Erdgeſchlechia. §. BE. 39; RNouffeam sieht fig ſcheu und 
trampfbaft zarud vor ter M. ver Wirttichteit. Gertser Liter. 2, 
475; Sept A. 2,215; Der Erde MR. miltern, Wider 1, 199; 
Realefierd Veg. 2, 143; Gin Klima .. bit aw ciner R, 
bie gang an morbifde Regionen crinmert. Stabe ep, 2, 28; 
Die Virterteit wad MR. ſeiner Polemit. 226; Cie DBL 2, 
264; Bon ver Ebenheit over M. ves Gletſcherdettes Cigudi 
Th. 487 x., val. Senders Orth. so. — -em: 1) tre: 
raub (f. d. 1) machen, 4. B.: Mittelé ber am Roiten 
qeraubten ober geriffelten Reale. Gormeariy 2, 072 x. nam,: 
a) Tudsmach.: mittelé der Marten (f. d.) die beim 
Wallen gebiltete Wilgvede auffragen, um die loſen 
Gnden der Wollhaare hervorzuziehn u. nach dem Strid 
qu legen. 9. 649; Gegenwartig it tie Handrawberet 
fot allgemein abgeſchafft und man weabet Raubmafdinen 
an. eb. ; Schwach gewattt und werer geraubt nod geſchoren. 
2, 804; 1, 831 2¢, und 4. B. Wbete.: Die dretfach gee 
raubten Hrperbelm, Servings Sb. 1.313. — Ahnlich z. B.: 
Patentdarpie . . cin loder gewehter, dann ausgemafdencr 
und auf geranbter Stoff. Garmorig 1, 414; Wo dat Tad 
dur ch gerauht und zugerichtet warde. Gebel 3,391 1. Pers 
net; — b) (fa) Birfenmady.: die Borften burch 
einen Kamin giehen, um dad Wollhaar herausyubes 
fommen x. — 2) (f, 1) ref. umd intr. (haben) 
maujern (f. mauſen 4 und Siipq. und Maule, Aum.): 
Da rauht ex wieder, sebt fic mewe Federm an. Brogien A. 1, 
277 x., foaudy 4. B. verallgemeinert : Die in ter Sonne 
verbranmte Rafe raubt ab, die Haut geht davon ab x. 
— -igheit, f.; em: dad Mew, fiir dad veraltete Raube 
(f.b. 4 und Raubeit): Die R. ver Keble. Cronegr 2, 131; 
Der entſchledenſte Gharatter eines RKriegers mit aller ibn eige ⸗ 
nen R., Wiltheit unt Harte. Engel 4,34; Die Rew [ras 
ben Muferungen] det Ronigé erträgt ex febr anwillig. eafe 
Tog. 3, 467; Dee Krieg mit ſeinen Mafirengungen and R-en. 
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Dent. 2, 194; Die R. ber Sittem. Hagedorn 1, 119, Da 
fid Wenſchen an einanver teiben unt igre R. abſchleifen. Kaw 
Antht. 261; Durch Moreiben mit garten Pulvern, welche die 
feinen Ren ter Metalifladen wegnehmen. Aermatich 2, 860, 
Der fi ollen Rem bes Rlimas vollfemmen preitgiebs. 
Bohl Sivr. 2, 107; Wie man die M. cimed Brotes ab- 
ſchueldet. Itl. 1, 254; Kolbe Bel, 139; Die R. ded Weges, 
£. 11, 4515; Sie moden den Wenſchen empfindlich und ent- 
Heiden ibm vom ter , Ramightit’. 3, 196; A. vet Rolorits. 
Mendelsfobn 4, 2, 20; 332; Oehenilager Gore. 104; Biele 
Reem im Autdtud. Salegel Or. 2, 2, 167; IESdlegel 1, 
320; My 2, 197 2, — -lidj: a: ein wenig rauh (1): 
Das Zletſch voliert, der Bart aber r. gelaſſen. Wiadcimann 
WN. 1, 253a; 25ib; 252 x. 

Raihe, f.; -n;-ne: Name von Pflanzen, nam. 
Brassica eruca (Genffohl, Senf-R., aud) Rau- 
tétte, fry, roquette), 4. B.: Grimenve Rauf cinfodgen, 
¥.9. 2, 202 x., dann aud B. erucastrum; ferner 
Reseda Juten (j, Naute 3d) und Sisymbrium mit 
mehtern (fdwanfenten) Arten, z. B.: Cane R., 8. 
torrestro; Mauer R., S, muarale; Gand-R., 8. are- 
nosum; Sumpf- od. Wiefen-R., S. palustre; Uferc- 
oder Wald-R., 8. silvestre; Waffer-R.. 8. am- 
phibium. 

I. Raum, m., —(e)¢; Maͤumchen, fein; «: 1) 
(co. My. und Vell.) die unendlide Mustehnung ald 
Grundlage ves Denfens fiir alles Wo, wie abnlich Zeu 
fiir alles Wann (wal. Geget eg. 1,218 ff) und für das 
Ine inander⸗ Ubergehn dieſer beiden Grundanjdauungen 
alles Denfens 4; Die drei Dimenfionen ved Raeſs, Rief 
drobnend tine Gtimme turd ten R. Chem. 4, 26; Weiter 
abmarten beigt: ben R. in Raume [2) verwandeln. M. 41, 
65; Sneiner Wels, o Geiſt, worl vie Zeit gum Mu, | ver R. 
jum Pustte wird, zu fretfen, lafteft du. Madert BH. 4, 203 ; Deir 
fac ift bes Res Mag: raſtlos fort ohm’ UnterlaP | firebt vie 
Lange fort ind Weite, | enblod gieget ſich tle Bretre; | 
aruntlos fenft bie Liefe ſich. Sm. HSb; Hod aber der Zeit 
und bem Me webt | lebendig der odie Gedante. a x. — 
2) cin begrengter Theil jener unendliden Ausdehnung 
(4), val. 3: 4.9.2 a) allgm.: Daé etal gat ſchwerlich 
feines Gleichen, wenn aud) Ser Majefto’s Theatre in Somden 
aber mebr MR. and dad Hotel ve ville in Parts uber mebr 
Raume [f. f] gebietet, Beer, Woriomals. 15, 57; Inmitten 
ariinen Raumen | bat Derk. Cham. 4, 113; Redelring, bee 
ſchrantend tort | dem griimen, weiten, atetgefpamnten R. 29 ; 
Smmer war mir tat Fel und ver Wale wnd ver Geld unt 
vie Ghirten | nur ein R. und du mace fle, Geliebte, gum 
Ore ([f. d. 2]. GS. 1, 307; Uber und, im blauen R. vere 
lorem, | . . die Rerdie, 11, 46; Die verſchiedenfarbigen, ge 
fomberten Beftanttbeile [tes Mormers] geradlinig im bee 
ſtimmte Raumchen cingefafft. 40, 180; Wit fo awégefla- 
gelter Benugung jedes Raumchens. Immermann Wi. 1, 277; 
Bo fliegt c6 | ewig weiter turd ten WM. ter Sterne. Pleven 
4, 277; Dat Weer ift ver R. [das Gebiet x. ] ver Hoff 
nung | amd der Zufalle launiſch Reid. Bd. 497b ac; Gin 
freier (Gel 45, 2), unbefepter, leerer R. Ge gicht feine 
abfolut letren Raume; dit fogenannten tuftieeren Riwme 
3. B. find in ber That mur febr (uftvertdnnte; Bet allen 
leinfaden Blosbalgen| findet fic cin fogemannter far 
Lider A., d. h. ein Theil bed innern BeMafe- h-4+ 
bleibt wabrend tet Luftausprefjens fleté mit mehr odes wer 
niger gufammengedridter Suft angefallt, Rarmati® 2, 42 wx. 
und 3. B. übrtr. auf Beiftiges: Gs giebt Wabniinnige, 
die lite Seiten (Momente), cf giebt ambere, vie lichte 
Raume haben, in welde fle gu jeter Seit ſich ftellen unr vow 
bert and ibren eigenen Wabnfinn beobadten fonnen. Bérne 
1, 391 x, — b) (vralt.) R, — Figur und Größe, die 
Gtwas im R. cinnimmt, 4. B.: Gs war cinerdei Mos 
wnt einerlei R. beiber Gherubim. 1. Mon. 6, 25; 7, 37, 
{Mabemer fagt, dad die Engel} großes Res find. ſuthtt 6, 
24a x. — c) R. alé bas gwifden Gaſtdn. Liegente, 
fie von einander Teennende (j. Zwiſchen⸗M.): Cr madte 
MR. vreier Tagereifen weit ywifden ibm und Safed. 1. Mor. 
30, 36, Laſſet M. zwiſchen einer Herte nad ter anters, 32, 
16; Dav zwiſchen euch umd iby M. ſei bei 2000 Ellen, Jol. 
3, 4; Gin weiter A. treunt Lalage von mir, CMtrif, Die 
Ririne gwilden ten cingeinen Werieca muſſen groper fein 
ald vie gwiſchen ten Budftaber eines Worts 1, — d) Dy- 
ham. : der zurückgelegte Weg ciner Bewegung, |. Fall 
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RM. — e) R. oft: cin umſchlodner hobler MR. (ſ. Hobl« 
M.), vex Etwas in fic) aufnehmen fonn (7. i und k) 
over (nod haufiger) yur Aufnahme ven Gtwas dient, 
eingerichtet it (vgl. 3 u. f. f—h), a. B.: Cine Schlacht 
jum Gingang in ein gerdumig That. | Sdroff. aberhangend 
umf dlicbend tie Felswand ringe dew R. Cham. 3, 315 x, 
Der K. eines Gejajics vc.; Iu tee Ports tiefgrimdigem Ste. 
B. Dd. 10, 125; Aud ves wilden Stromed Bette | fdbliegt 
fhe inten heil gen &. [der gu baunden Stadt]. 2g. 56a x., 
vgl.; Die Start war welt ven R. und grog. Weg. 1, 4. — 
{) {f. ©) nam, oft: bie gu beft. Swed eingericteten ober 
ciutichtbaren Lolalitaͤten in @ebiuden (vergl. Raͤum ⸗ 
lichfeit und in a das erſte Bſp.): Die Ranme eines Hauſes 
umfafjen nigt blog bie Simmer, fordern J. B. and ven Blur 
(HlucM.), Sof (GofMR,), Keller (NelLervdiume), Boren 
{Bodenrinme), Staflungen (Stall viume) und nad dew 
aufyanchmenden Gegenſtaͤnden . B. Bagene, Holye, 
Heurcdume r¢., aͤhnlich: Cin Bad-R., Gtwas hinein⸗ 
aupaden; Speidger-R., Stwas tarin aufzuſpeichern; 
SGeunen-R., als Scheune dienend x, ; Tretet herein 
im bem Hinteres OL. das tuhlere Salden. S. 5, 10; Fir und 
Minder . . war ble. Hautftur ver liebe M, 20, 6; Mile 
Naume dieſes Haujes, ag. 395d x. vttl.: Side mig 
nat Geen midt | aué deiner Rammer, figes Rind! | Gin 
Miumden hier, yu ſundigen | cin trauted Simdden, i gee 
nag. Deumer 1, 64 oc. — g) (fe) Bergh.: die Sofas 
lititen gu Gturgplagen, Wafferleitungen, Pochwer ⸗ 
fen ¢. — h) (f. e) Gif f.: das Hohl unten yur 
Aufnahme von Ladung u. Ballaſt x. bei Kauffahrern, 
von Rriegts und Schiffebeduͤrfniſſen ac. bel Kriegs ⸗ 
ſchiffen. Bobrih; Cham. 4, 156; Plein 4, 315; V. Ov. 5, 
257 a, . Gahiffe-, Cadungs.* und alé Mbtheilung des · 
felben fiir die Mnfertaue der Rabel-M. 1. — i) (f. e) 
S Hiss: R. eines Blods, bad Loch in ver Mitte, workn 
ſich bie Sdheibe dreht, ,, Scheibe **, — kif. e) 
Kihlec.: Offnungen oben im Meiler yur Beobach ⸗ 
tung bed Rauchs und Meglung des Feuers. — 3) (f. 2) 
tine Stelle, wo Etwas Plag, — insbefondre hinreis 
chenden Plog zur ungebinterten Ausdehnung und Aus: 
breitung hat, tnjofern vie Stelle frei, Durch midis Uns 
bres eingenommen und befdrinft iſt (jf. Plag 4), fo 
auch Uberte, (vergl. Gelegenbeit und Beit, f. 4). In 
ber Regel nur als Cz., dod 4, B.: Als man, um Bop 
qu gewinnen, .. auf tent Berngarrefelfen Raume [f. 2eu. f] 
brag. @. 40, 217, val. c, —; a) als Gubj.: Dee R. 
tft mir gu enge (Jef. 49, 20), iſt tnapp, beſchrantt, — un 
beſchrantt, ungemeffen, welt, fretre. — b) mehr prdtifatiy, : 
Gs if viel Stroh und Gutter bei ams unt R. genug, gu here 
bergem. 1. Moſ. 24, 25; G8 iſt med MR, ba. fuk. 14, 22; 
Hebe Denen, tie cim Haus on das antere ziehen und cinen 
Ader jum andern bringen, bit daß tein [Freier] R. mehr da 
fei. Jef. 5, 8; R. AA in der Meiniten Hutte | far ein gludtid 
lieben? Paar. Sh. 12a; Gin Bette .., worin far Diere 
feines Bleiden | M4 brig war, elmanber autzuwelchen. w. 
12. 105; Benn aud) der Schrauk port flebt, blelbt doch nod 
SB. genag furs Misvier rc. und diberte. : Sum Mice und 
Dimmern tt ferner nod MR. (Feit, Gelegenbeit]. Sieſtbrecht 
Gp. 10; Rod iſt R.; enteil’! S. 1, 202; Jum Marke bleibt 
aicht M. 16. 271; Dir find verrathen, | geringer R. bleibt 
tend gur Flucht. Geſchwind! 13, 62, vgl.: Dev Arm unfree 
Greunte hilt und yur Blade geringen R. [frei]. 34, 206 x, 
f. it futher 6, 276b, — Ferner alé Obj. (c—r), eig. 
und tibrtr. — alphab, nad) dem Grundy. ded Zeitwe: 
c) Biel, wenig R., cinen groper, geringen R. brauden od, bee 
turfen; Du glaub nigt, wieviel Plap man findet, wenn man 
wenig R. btaucht. @. 17,7 o¢., feltem in My. : Nur Play! 
nur Blofe! | wir trauden Riume! 12, 26. — d) R. 
[Seit und Gelegenheit] empfangen, ſich yu cerantworten. 
Ap. 25, 16 (felten). — 6) Doc fanden wie driauen fe 
wenlg R., wle in cinem Heringtfaſſe. Mog &. 2, 60 ac. und 
tibrte. : Gr famb teimen ®. yur Buße [der Weg dazu war 
ihm verfperrt], wiewohl ex fle mit Thranen fudte. Sede. 12, 
17) Gree, verdede mein Blut nigt und mein Geſchrel maffe 
nicht OW. finden. Gish 16, 18, wenn ich Blut vergofien, 
moͤge bie Erde e6 nicht verdeclen unt bad Geſchrei aber 
mid) miiffe feine bergente Statte finden ; Bet Diefen fin- 
ten bicfe Worte Statt und R. [willige Mufmahme], Sayer 
1, 3390; Wenn ter Teufel R. and Feit finde [gum freien 
Sdhalten}. 5, 124, Ortilie fand M. [ungehinderte Gee 
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legenheit 2¢.], Md tn der Ginfamfeit autyurcinen. S. 15, 
241 16. — g) Ge ſellen fle ihn yu fla in tle Stadt nehmen 
und iim R. geben, bag cx bei ihnen wobne. Fol. 20, 4, eine 
Wohnung; Bliehenten R. geben [fie ſtiehn laſſen, die 
Flucht nicht veripercent]. igt. 20, 4; Trat bei Seite 
une gab igm Ol. (que freien Paffage]. Prop G1, 134; 
Dat nena’ id cin Gewahl: | gied H.: [mad Plag!]. set. 
ligratg Ward. 86; Die Nacht hatte imyuoifehem dem erſten Strahe 
fem bes Frahlichia R. geachen, Jmmermonn W. 1, 42; Die 
Sree furdtharer Ronfliftte hat . . ber frohen Ausſicht beglad- 
terer Seiten R. gegeben. Jomider 6, 1922¢., fermer: Rader 
end nicht felber, fondern gebet K. dem Jorn Goties [lafjet 
ihn feinen Weg frei gehn]. wim. 12, 19; Daf the dard 
ble Breihett ween Fleifd night MR. gebet [nachgebst]. Sat. 6, 
135 €ph. 4, 27; Seinen Meigungen wi ten R. 

@. 16, 79; Gott wire cud M. geben [zur freien Gutwids 
tung 2.]. 9, 14; Gleb cimer Bitte R.! [gear fie]. Ga- 
pedorm 2, 23 x¢.; Quer Streit, | der .. mit R. noch Sratee 


ber Werfdgnung gab [der fie verhinterte x. J. 2g. 5010; Foſſils 


Ge glebt ber quien Brau . . burg feinen Gneflichen MR. [ex 
Uberlajit es ihr ungehindert], | id die Begebendeit (we 
mdglich) gu ertlaten. w. 11; 208, — h) Saben wir aud 
WR. in deine’ Bateré Haufe ya herbergen? t. Mol, 24, 23; 
Math. 2, 2; 3, 20; Mun ih aber nigt mehr R. [Gelegens 
eit uc Wirkfamfeit] babe in dleſen Landern. Mim. 15, 
22; Sle hatten nicht R. gu [fonnten nicht] fleben, werer 
hin nod ber. Sof, §, 20; . Hat's [dads Bert, Grab R. fur 
mid ?* Fat mig und bid! B. 14b; Bndem dieſes Stad vere 
getragen warbe, atte jeter Zuhdrer &. [Gelegenheit] ge 
mug, am ſich felb gu denten. @. 16, £79; Da ef (f. b) R. 
und Urfag, dadurch ter Satan bie Leut reizet. . Weil ex 
wight R. noch Urſach bat, feime Unthat autzurichten. faiher 6, 
276b; Singen und Reimen Hat font feine Feit und R.; 
hlerher taugit]'s nicht. 8, 16a; G8 follem dle Keher nicht R. 
nod State in feinem Roncilie haben, 2120 w.; Ginen R. 
tnnebaten (ſ. n). — i) &. halten, ſ. b am Schluß. — 
k) R. betommen ober friegen, Der Geind, triegt ex R, 
[Gelegenbeit], fo fanm er delnes Blutes nicht fatt werden, 
Sir. 12, 16. — 1) Die man bens Wafer nicht R. laſſen foll, 
alſo foll man dem MWeibe feinen Willen nicht laſſen. gir. 25, 
33; Du lleßeſt chnen R. zur Buje. Weih. 12, 10; Kaffe 
mir &., | mid erſt gu faſſen. @. 8, 8; Lab mie R. und 
Beit, | cab mein Gemarh exft ſelbſt Ach wieder fenme, 10; 
Dleſes Beroufftfele, wentit man feinen Mangeln nadflehe 
und ihnem deſto mehr MR. und Haws lafft. 39, 296; Whe ex 
tem .. Tenfel On ft und M. laſſe. Luther 6. S47a; 123d; 
6, 532b; Ich geh umd lop iby ibren freien R. Bq. 610d 2, 
— m) 3h babe far vie Kamele aud R. gemacht. 1. Mof. 
24, 31; 26, 22; 2. Ram. 22,37; Dat Gelchent det Men- 
fen macht (hm R. ſbahnt ihm ten Weg]. xpr. 18, 16; 
Snved weniger begabse . . Menſchen] keine Mittel finden, 
ihren wohleingeſehnen Wahrheiten R. zu maden. GS. 39, 
213; Roum ff jept gemacht auf der Suhne und ein mewed 
Boͤller geſchlecht beſeht ihn, sh. 10316; Man mace R.1 . . 
Offnet tie Waffe! S3tarx. Dazu (imperativ): Gr jagt 
und rafet: &,! [gemacht], Wicolai 2, 52 «. — n) Obme 
weltre Reve nimmt ex gum Renmen R. 6, 47 xc. Awei 
RKbeper fhanen wiht qleigycitig denſelden R. einnchmen (vd. 
innehaben) ic. — 0) Gingele ſchafft fi Blum’ wad Blume | 
turd tot Grine R. und Plog. S. 10, 275; Dies fann 
uns R. (Zeit, Gelegenheit) verſchaffen. wh. 423b axe. — 
p) Ginen R. befehen, ſ. m.: 2g. — q) Go tab erfle [Te 
Aament) untadelig gewefen ware, wurde mit R. gu einem 
antern gefudt [werden]. Orbe. 8, 7. — 1) Da Somathas 
fab, ta er nam R. gewonnen hatte. 1. Mloce. 12, 1 46. — 
8) SHIT. : R.. SeeM., die See · Maumte — die raume, 
(hobe, offre, weite) See: Den R. ober vie Raͤumte kieſen 
(f. d. Anm.), fuchen, gewinnes. — 4) gum. dbrtr. auf 
bie Beit, Zeitabſchnitt, vgl. 4, Seite, Zwiſchen⸗Rt. und 
Tl 2d; geraum o,, — ſ. die uͤbrtr. in 3 und ferner: 
Der Hert nad einem einen R. | cin ander Kirſchlein yur 
Gere fhidt. @. 2, 226; Benn ig meine Spanne M. | durch 
getrochen. Gédings 1, 64; Gr findet nad deb Lebent ®. | 
im @rabe feine Rub. Gein 31; Und 365 Tage . . yeigen 
cinen folden R. [Muedehnung] von ett. Maver Pb. 2, 
238; Se nod langem R-e | er einem Knaben winkt. Widert 
(Caiermeger 91); Schuf vier Raumt ded Sabres’. V. Ov. 1, 
11; Swe fein ih | madtig, yu elgnen den R. oom deintm 
eben dem andern? [Dies Durd being yu verlingern]. 2, 
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19 o¢. — %) munbdartl. (f. sam. 3, #4) dad Abrdumen 
und das Abzuraumende, ſ. Ab⸗M. und Rahm 2b y. 

finm, Goth. rimm(ijs, abv. rma(i), moe. rm, f. dat 
Gw. I, goth. rims, abd. rami, welt bem Grundbegr. ber 
weiter Autrehnang und Serre, R, tn der Dard. dibel von 
1523 al8 , qublandig* extlart burd . Beite, Plap*. Daye: 
rdumen, abv. rimjan, m§b. ramen xX. 

Bileq. nam. gu Qo (f. d. und f), leicht gu mebren 
und ju dernehn nad ben folg. Bip.: Ws [5]: 4) das 
Unbraudbare, was weggeraumt werden mup, ſ. sem 
UND vgl. Stalder 2, 146, wo bad ſchwzr. Ruder erflart 
ift durch: A. Uberbleibfel vow einer ſeden Gade, die wenig 
Gerth mehr haben, fo nam. (Forſtw.): Bt tem andern 
Abgange une A. der Giden. Basel 3, Stb; Wit dem Miter 
ſchlage [f. d.) ever We vom Vauhelz. 42b; Lagerboly 
Seoppen tn W. in Klafter geſchlagen. Meming 3.400; fernet 
= Schutt, 4. B.: Mit wilrem A. autgefullt. Mdnig KL 
1, 120%, und fo nam, (Bergb.): beim Abbau cines 
vom Tage aus die Daruber liegende, wegzuraͤu⸗ 
menbde Erdſchichte (Geroͤll u. Dammerde): ints tiegt tm 
Bordergrunte alé fog. A. ter weife Koblenfand, welder Seem 
Beginn det Abbaues abgetragen werden mupte, che die Keblen 
felbit gu Tage geforvert werten fomnten, Burmiger Hf. 269; 
Die Ansdeut iP gewiß, allein tap viel A— darauf liegt. mMo- 
thrfius Rthy, 209b; Gar. 37a a. (dazu: A.⸗Arbeit. shes 
Gente, ſ. 2), aͤhnlich beim Torſſtich bie Bunferte 
(f. bunfen) x. — 2) bad Mbrdumen, dle Abrdumung 

val. 1), 3. B. bie Abtragung (der Mbbruch) cines Bes 
dudes, Warnderg. Meferm. 1810; die Abodung eines Wal⸗ 
bed 0. ⸗ Abendes 3. B. [2] vgl. Sdhlaf-M. : Dard 
ble Gellen Abendraume tuftiq fdwellen | ſuße Teadume. 
fougat Dr. 1, 167. — Arbeitss: 3. B. [Qe]: De 
cigentliche A. [belm Briffemer}, gemöhnlich amd) Herd at 
nanut. Matmarfh 1, 697 x. UL ad | — Afdens [2c]: 
f. Aſchenfall 1. und Feuer⸗R.— AN Gens: ein außet ⸗ 
halb gelegner Raum, vgl. Gor, und als Gafg. Bin- 
nenR.— Berge: Meu aufgtſchloſſent Pergeiame. G. 27, 
351, ſ. N2e). Binnen⸗: f. Mugen, 3. B. [Bl]: 
Ws ich bet Romigshaufes ernftenB. | . . betrat. @. 12, 169. 
— Bidens: blumenbewachener: Gefallt tt tn vee 
B. | Gebiig und Baum, AMogn 51. — Boden⸗: 1) 
[2f]. — 2) Den tammertigften B. mit Pflugidar auf · 
rcifient. @. 30, 450, Fleck ded Erdborens. — BHh« 
Nemes [2f]: Der grofe B. .. Den Zuſchauer · R. Mpielderen 
Ber. 122.— Chore (2f]; fiir den Chot beft. Naum in 
Kirchen 2, Katenbay 43.— Deafens [Qe]: (Bergb.) 
ſ. Druſe 1, vgl. Klufte M. — Eug⸗: enger Naum: 
38 genug verehrter E., tlelnet Herd! G. 6, 204. — 
rbens: 4. B. [Qa]: die welte Grve, val. Himmels: 
M.: Shattend term E. Maaert 1, 183.— HAlls [2d]: 
ber von einem fallenden Koͤrper burchlaufne Raum: 
Die Jallraumt verhalten ſich wle tie Quadrate der Jallzeiten 
Powiller 1, 42 0. — Feld⸗: Rar ſchmal blleb now do 
pwiſchen (3. ben gelagerten Heeren] ver F. B. 207d, 
vergl,: Wentg war deldes dapeifgen. B. M3, 115, — 
Fe ters [Qe]: ein Naum fir dad Feuer, nam. bei de: 
Roitfeuerung ber yur Aufnahme der Brennfiejfe unt 
Grtwidlung ver Flamme dienende Raum überm Moi 
(role Aiden, Dee unterin Rofl). Marmarim 2, 236. — 
Wlicens: vergl.: Flächenmaß: Malta bat auf etnen 
@. won fede Ouadratmeiien on 130000 Ginwobner. — 
Flur- (2f).— Fret⸗: z. B. — Freiſtätte, die Schut 
gewabhrt: Gin Schuldnet, | der nicht ten F. adberfgreiter 
barf. Tha Gund, 3.3.— Gartene [2a]: Ginen groie 
vietedten G. Srege St. 2, 129.—- Gass [2a]: von Bat 
erfiillten Raum: Dad vod Wafer in den unteriien Saige 
ten ded Get tropflar warte, Burmriter Bid. 156.— Ber 
bLifes [Ze]: der Hohl. in einem Geblafe. sarmars 
2, 62.— Wevtlérts; quadratijiher Naum, Quuadrat: 
G. adefri Te. 1394; 173, — Glaͤnz⸗: glangenta 
Staum, z. B.: Den G. ves Athers. @. 18, 141, Abul 
Lite. — Haupt⸗: ſ. Reben⸗, Bors. — Hans: 
[2f}: uf einem exhigteren H, ruht Sofeph. 30, 470. — 
Herds: vgl. Feuer⸗M. x.: Samvet ex [gon die Giuth 
auf hohlem . wertaufregend wieter an, 10, 270 %. — 
Heas [26]. — Htmmels: [2a]: Himmel, vergl. 
Welt- und als Gaſtz. EroeaR. ux.: Wadle, bluhenen 
Baum, | Rrebent inten}. Bq. 543n; Qa ven welten | Sime 
melatdumen. Sring Rom. 245 x. — Hiutere: ſ. Bor 


RM. — Hof⸗ (QW): Porner 64. — HOHLs [Ze]: Host 
raumt, teren Wantuagen dle Wbformung der verſchwundentu 
‘Thierrefte barftellen. Bolger GE, 112 a¢., wergl. Drufens, 
Kluft⸗ M. x. — HFblens [Qo]: ©. 12, 207. — 
Holz⸗ [2f]. — Inſel⸗ [2a]: Wo vie Bewerddge 
jum Blammenjee um einen woblerteudteten 3. Ach exgoffen. 
©. 18, 516 — Snifel, infelhafter Raum, — Ribels 
[2h]. — Rampfe (2a): Raum, auf dem gee 
fampft wird: Seidmete mun querft den &. ob. B. 3100; 
v. Al. 3, 3915. — Réllevs [2]. — Reese: mit Mies 
bedediter Raum. ©. 27. 49. ~ Ri Afts [2c]: Quary 
forner, bie fic) mitunter auf Rluftrdumen yu Drufen groperee 
RKrohalle ousbilven, Burmeiter Gig. 239, f. Dtuſen⸗R. — 
Riibls (20, ft}: ein Maum, worn Etwas gelühlt 
wird, fid verfiiglt, fo nam. in Glash., cin Theil ves 
Plattofens (ſ. d.): Die Glamme fqlagt .. tm den Platt-R. 
wand . . ie dem R. Miniherli 2, 1, 142. — Raden [26]: 
3% ging in ben &. (Raum bed Nauflatens]. Boos Emof. 
1, 139, — Ladunge- [2h]. — Vébenss: y. B.: 
Bar auf dieſe Weife cin grofer 9. . fax uné heimathlig 
bezeichnet. €nfe Dente. 2, 257, ein Maum, Terrain fiir 
uné, uné im Leben gu bewegen. — Licht⸗: ſ. Glange 
M. — Rafts: 1) [Qa] die die Erde umgebende Luft 
in ihver Ausdehnung und Theile derfelben (vgl. Hime 
me la⸗, Licht⸗, Welt⸗ N. ac.) 2 Qod im finftern Qe ſchwebi 

elne Geſtalt. @. 21. 168; Ge ſchwebt' in ſauſendem 
Gilflug | ber bem L. ſchon. Pocker 6; Da glaͤngt herrlicher 
nod ber hodaufwhlbente. £8; 10; 81; 326; 301 2; 
Im einſamen &, | Mimgt mur ter Adler. 9a. 170 1. — 
2) ſ. Bore. — 3) ſ. SpiclM. — Lüſt⸗: luitipens 
tender Raum. @. 23, 226, dhnl.: Wonne-M. — Mae 
id tnens (2f] cin Raum, worin eine Maſchtne auf ⸗ 
geſtellt it, fo nam. in Schiſſen [vgl. 2h}: Das Wafer 
aus dems M. mit Piyen audqudjen. Clement (WatBeit. 13, 
539). — Rébens: cin neben bem Haupt. befinds 
licher xx.: Die Zwiſchen · over Mebenrdume, Me bel der 
Srredung entflanden. Voigee @@. 450. — Pads [2]. 
— Platts [Ze und fl}: cin yum Pilitten dienenver 
Maum, vgl. Kühl-R. — Quadrat⸗: ſ. Gevlett⸗N. 
— Shade [2f]: ein gue Schau dienender Raum. 
Monts OR. 1,14.— Scheunen⸗ [2f].— Schiffe⸗ 
[2h]: Chem. 4. 44; Gine Ladung Elfenbeine befrachtet 
feinen Sqh. Pioten 4, 320; V. Or. 14,4. — Schlaf⸗ 
(2f]: Dte Babne (aber vem Badofen) war SpeifeR.. ver 
sorbere Theil Ga. ver Hamitlte, Seeptag B. 2, 186, — 
Schmilze 2e): tas Innte eines Schmelyofens , ber 
Rerujchadt. sheudentuet $0, — Gdhirfs [Qa]: 
[Bergd.] der Naum, ole Flaͤche, cle Ginem gum Schür⸗ 
fen freiftebt. 219, , Schurf-ett, -Wediet, Mreit2.— Sees 
[Ss]. —- Speicher⸗ (2f].— Speiſe⸗: ſ. Schlaf⸗R. 
— Spiele: ein gum Spielen dienender Raum, z. B.: 
Der Hof war ver gewoͤbnliche Sp. far und Kinder x., nam. 
aber: in Bezug auf Gtwas, bas in einem umſchlie hen ⸗ 
ten boblen Raum ſich befindet und bewegt, ver dabel 
freibleibende nicht ausgefiillte Raum, ter cin freieres 
Hin⸗ und Herbewegen, bas fogen. Splelen, perſtattet, 
(Quft-®.. Spielungh — und danach tibrtr.: Die Kugel 
dor? weder yu getrang im Saufe fein mod auvtel Gp. haben; 
Die Maften feilt man nur in dem Fiſchungen deb uatern Dede 
fet; bagegen Lafft man ibnen im ten Fifduagen ter oben 
Dede einen Sy. von 11/4" com Mande, Bodtih 647b; Rad 
mir wirt cin Andeter fommen, ter Ihmen nidt fo viel Sp. 
Freiheit ber Bewegung rc.) laſſt. o. 20, 254; Bere 
Kraft | fond ihren Gv. Pleum 4, 147; Ranuettens rofene 
farbencr Hamer cxfveute ſich einmal wieder ves freleften Sp—s. 
Mdride R553 x. — Sthlls [2]. — Stoͤd⸗: Land, 
tad früher Wald war, aber nun ausgeftodt ijt, ,, Modes 
land, Geriumte’. — Trift: [2a]: eine ſich weit 
ausdehnende Trift. ©. 1%. 112, dhnl.: WBiefene, Bade 
R. x, — Tebdens (2f): vgl. Trockenboden o., dbne 
lid): Waſch⸗R. — Um: [2a]: der um Gtwas herum ⸗ 
liegente Raum: Dea U. fallt cringe Or’ and Wut. Bag- 
gefem 2, 325. — Bor-; ein vor Stwas liegender Raum, 
nam, [2f] ſowohl im Gaig. yu einem Htnter®, ald bef. 
zu dem SaapteR., vgl. Borhof oc, : In ser Thure inuer · 
bal ned fleinen Be fis dalten. E. 25, 05; Erblidten fie 
vine eble Gila, ble Gediude tm ernffreuntiigen Gelagmod, 
freien B. 18, 169 x., Buf bem Mufeumé- DB. Cale Tag. 
4, 69. — Dagens (Bi), — WAlo(es)«: f. Trift⸗ 
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A. : Snmitten einem lichtern Waldet MR. Chom. 4. 99; 6, 
278; MMager Cied. 106 x. — Wafde: ſ. TrodenR., 
Waſchluche x. — We it (en) +: fowobl [f. 1] der bas 
Weltall, ole Geſammtheit ter Welten umfaffende Raum, 
alé aud [f. 2] ein grofier Theil besielben, cin cine Welt 
in fic ſchlleßender Maum, vergl. Himmels⸗-⸗M. x. : 
Spharen lebrt 6, Slaven eines Jaumes, | um bat Herp 
deb grofier BeltemeR—e8 | Sabyrinibenbabnen seb, Ba. 7b; 
Um Stermenbinumel . ., | dm weiten Welten-R-e. 283b; 
Gine Uberpflangung tn einen anterm Welt, Doge ROHL. 
01 o¢., auch [A] ubrtr. auf weltgeſchichtl. Seitedume: 
Sm foldgen Seiten cinet allgemetmen Rampfet. . . Jw diefen 
waften, Mantiden Weltrdumen, ©. 29, 175 u, — Wit⸗ 
fene: ſ. LriftM.— Wohn⸗20): Wohnung. e. 26, 
195, — Winnes: ſ. Lud. : In Stokums Wenner 
réumen. — Sétts [A]: ſich (weit) ausdehnender Brite 
abſchnitt: Ginen 3, von 50 Sabren. Geny Mev, 48; Chri 
fius ecidgien, dod lelder tn hocht unfeligem 3. Ploten 2, 
204 x, in gebobmer Rede aud) zuwe: Gian neten 
Seiten. beginns. 9. — Safdauers: f. Bibnens, 
ShauM. — Swifhens [Bc] und oft übertt. 
aufs Zeitlicht [4]: Durch einem 3. ded Qualined ere 
blidte man bie und ba qeborftene Felſeuwande. @. 23, 239; 
M4 wenn bein guter Geift dieſen 3, vom Untreu und Ente 
fernung [in Rlavigo’s Viebe} felbA veraniafft habe. 0, 273; 
Weil ein duſterer 3, Ach unfern Hoffnungen elageſchoben. 
278; Seen (ceren 3. mit Muff. . qusfallen. W. 16, 140; 
Rangre Zewifdhemrdunse oe, 

II. Raum, a. (f. sam. 9, 63; Brom. Werrerd. 3, 
$60 ff.): 1) viel freien Raum Gabend, vlel tn ſich fafe 
fent, weit und offen: De re See, val, 138; Dat r+ 
Geld. Olearius Melf. Wida; ISia re. ; Diefe Welt fo x. und 
brelt, Moberthin (Wadern. 2, 965 9%); Sm c~en Thal. Weten- 
dagen 600; Ole x. dat Fog. 430 x., ſ. geet. und raͤu⸗ 
mig. — 2) dbrtr., 9. B. +: 0) Gat etn r. [tweltes, f. d.] 
Bewiffen. farger 6, 1300 0, — b) SHALL. : Ree Wier, 
offner (ſ. 0. 4b), — Ggſd. ſchraler — Bind, ſ. taͤu⸗ 
men 2. — e) R. [frel, ohne Gane ac.) ſprechen 9. B.: 
Sprigt fe c. hevaws. Megei 7, 244.— A) zeitl. ſehr aude 
gedehnt (ogl. 14): Gine re ett, Wesengagen Gr, 272 oe. 

Siiga. a. B. mundartl.: Fuser, ohne Hindernis 
for ten Fuß tee Wantreeé, gangbar und nam. : Gee: 
Matt bes mehr muntartl. (niederd.) Brundw., fo: 4) 
[1] Die ge Gee. Oienriae Reif. sab, mo — wile bei 
Seemanndaushr. Hiberh. das Nlederd. — das Grundw. 
das liblichere ijt, fonft nam. in gebobner Rede (val. 
gerdumig): Mus dem gen kdeien. B. 171; Mus gee 
«+ Malthe, Sreiligrary . 145; Ge Rammern, 291; Mein 
a⸗er Garten. Gebner 3, 153; Dev weite Wald | war ihe 
a-te Mufenthalt, Sicim 5, 337; Ge Gallen. @. 6, 262; 
Ge Beder. Ai. Dd, 2, 210; 240; Rad Gelegenhett oes 
engen ober gwen Ortt. Sohemfrin (Wodera. 3, 8861); Ginen 
g-en Borhof. Musiue WR. 2, Ot; Pine. . g—t Strohharte. 
Piefel Be. 3, 60; In einem g-en Stmmer. SGwelniden t, 
202; Und q-em Rohr, V. 4, 75; Gin ged Beden. wW. 14, 
169 , Ugwe: Eetme fo g—e [umfangreiche, fich weits 
ausdehnende x.) Sprage fax eine Rantpraderel gebalten. 
Spout, XIX und tn der Steigrung mit Uml,: Gin 
cingles Meni fawn wide gerviumer wehmen. Midactis 60. 
— 2) [2d] Gine ge Zett. @. 16, 77; Seit ger Feit. 6, 
43; 53, 293; 329; Guf qe Seit. 23, 264; Gor g—en 
Sahren. 40, 129; Gine mod geere Feit. £ 10, 145; 3a 
einer fo g-en Swlfdenyeit. Mendelofohn Pi. 1, X; Ww. t. 
167; Gime ge Weile, 2, 185; 5. 22; 17, 153 u. o., 
ſeltner ſubſt.: Grbefane ſich tin G8, Modert Mal. 1, 120. 

Ratmen, tr. : 1) veralt,, mundartl. ftatt raͤumen 
(f. adm. 3, 84), 9. Bs Blog r. Aſan B. 108a; Das 
ex bem Koͤntg raumt etm GaP (Bahn bricht]. Welendegen 
Br. 653; Met gefalbten Händen tem Pferd vom Hinterm 
Hitt tard ben iter r. Ung Th. 42; 31; Telemacht Saud x. 
Reolvenrtifier Ta; Rous raumt einen Stele awe tem Weg. 
Wrirnee 925; . Peter. du mut mir ben Sof e.* . . Ich bin 
8 qufrieten, allete fafft mig am ber Stiterfanumer anfangen. 
sie. So aud tn Sfipg. (f. die ven raͤumen) und 
Roamer (f. Räumer). — 2) f. rabmen LI 2e und 3iiga. 
an, beer, (ober -ratmen), — 3) f. riumen, Anm. 

Riaiimen, tr. und zuw. (f. 1b; d und 2) inte. 
(baben) und (f. 1) refi, ſval. raumen 1): 4) Gtwat 
forte, wegihafien, fo bad ber davon innegebabte Maum 
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feei, leer wird, in verſch. Réiancen und Faigungen : 
4) mit bem fortgeſchafften Gigitd. ale Obj. und mit 
Ortéangabe des Woher, Wohin: Die Bader, ble Teller 
vom Tid v.; Die Wäſche aus tem Walford in dex Wäſqh - 
{avant c.; Gtwad an vie (oter bei) Seite c.; Bes an feine 
Sielle (oder tn Orenung) x. «., f. b und nam. oft: Gt- 
wat (Ginem im Wege Stehndes, Hinderuded] aus vem 
Wege c., 9B. 2 She denn whe ſolcha Wades und Kdpe aus 
tem Wege tiumten, auf bof man fomnte fo feln babergeben. 
futher 5, 1416; Wenn th nicht fogar vie Moͤglichtelt vet 
Ubela, tat bier yu beſergen tf, aus dem Wege täume. WwW. 
Quc. 5, 319; We AnldGe, Gedenfligteiten, Hinderniffe, 
Broctfel 2, aud dem Weg r., ſerner: Semand (einen Feind, 
Wirerfader x.) aus bem EBege rv. ltoͤdten]. o. 9, 233; 
W. G, 137; Que. 4, 60; 6, $05; Dinkgrif 2, 14 u. v., 
vgl. veralt,: Die Braver. . vom dem Grote vr, ſegas (£. 
6, 177) 9. (f. ©). — b) (f. a) intr.: um Ordnung in 
Gtiwas yu bringen, Saden von der Stelle, wo fie ſich 
beſinden, forts und an eine andre bringen ober aud 
tas tarin unndthig Grideinente befeitigen x.: Sie 
tdumt ten gangen Zag; bald flellt fle dem Stuhl blerhin, bald 
dorthin; Sn (tel, unter) meinen Vapleren tarf Riemand x. 
(ogt. framen 2a) x., ſ. aufer, 2, verse, — c) zuw. 
metonbm. gua, mit dem Ggith. als Obj., der durch 
bie Fortſchaffung des dort Befindlichen ,,caum’* (Leer, 
fret, gerdumig) witd, vgl.: Den Sdatt von der Brand- 
ſtatie (a) ©. (fort, meget.) und —— + dle Grandfldtte (vom 
Sahutt) t,; Den SGmup aus ber Dfeife, — Me Bfeife; dew 
Moder aus bem Gratien, — ten Graben (aus)r.; Riumet 
ben Weg, hebet Me Auftdſe aus tem Wege meines Dolls, 
Bef. 87, 14; 94 habe bat Haus gerdumet [,,aufgerdumt’’ 
Buns, {. ©] unt fut bie Ramele aud Raum gemaryt. 1. sof. 
24, 34; Diebe, fo heimllch vle Kalen x, [ouder., leeren]. 
Sutter 5, dia, vergl. Banfrdumer; Go fol man ven 
Deutſchen dle Beutel ä. 1. 296b, vergl. fegen 11; Ginen 
Mutvertanf anfindigen, wm bal ager yur, (f. d). Meiſt 
(f. d) gelten bier — nam, zur Vermeidung von Zwei⸗ 
beutigfeiten, {.@ — ohne ,von* Siig. (f.0.) und mit 
aven* gieht man eetnigen, fiubera oc, vor, — d) que 
zuw. aud) intr., 9. B.: Gin Ausvertauf, um mit dem 
Sager, mit tem und dem Betifel wae. (aufeyuer.); Die Sanfe 
fernfein ., ¥. gar wohl um tle Bru [maden fie von 
Sehleim sc. fret]. wWousmgagen 74 x., bef.: Gartn.: 
Su ber Durzel eined Bouma v., fle von Erde entbloͤßen. 
Bdelung; Beas font eines Bans gewdhulige Fruchebarfelt 
umiglagt, fo rãumt mon (hm bit zut Herywuryel. Jeblenehy 
iste x., fo aud (Weinb.): Dann folgt tas M. [over 
Auj-R.], tadem man tte Erde com Stod entfernt, die Thau · 
wureln wenige Zoll vom Stod abſchneidet. Male 1, 439 ¢., 
ferner (weidm.): Au dem Blige ſſ. b. 2p ober den 
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Adelung, aber aud tr. : Wo riume ich tn Difidten , . nur 
tine fdhmale Ganelfe oter Steig . .; madgehenté mird foe 
tann die vallige Ereite ter Allde nag gerdumet, . Wonach 
ich alétenn .. abvifleren, abfteden und mader, fann, Dadei 
2, 6b ff. — ©) (vgl. c) Ginen angegetnen Ort c., ihn 
leer maden, nidt turd Gntfernung eines andern 
Wgftde, fonrern tes Gubj. ſelbſt, bad bis dabin ten 
Ort innegehabt — ihn verlaffen und aufgeben. Jn 
diefem Ginn find ote Siigg. unublich: Iq dite, ras 
Sie ven Tiſch c. [verlajfen], — ab-e. [das barauf Lier 
gente von bem Tiſch r.]; Dae Sand (Ser. 0, 10), die 
Bele (1. Mer. b, 10), dle Burg (1. Moc. 10, 32); bad 
Haut (verſch. c; O. 6, 334), bas Zimmer umd bad Haus 
(17, Tip, Me Sitte (8, 94), ben (Tam· Vlan (14, 27), den 
(facil) Sof (5, 235), etne Gefelligaft (aq. 2370), die 
Start (443), ein amd, J. B.: die Miederlande (THGa; 
SOT), (im Tarnter) dem Gottel (WW. 141, 1185; 20, 35), 
bat Gelb (15, 73), dad Sqhlaqhteld x. 1c. — f) (f. o) mit 
binguteetendem perſoͤnl. Dat. zur Angabe Deffen, bem 
man tad Mufgegebne überlaͤſſi (vergl. einer. 2); 3u 
welden und thm ble Burg gue. and elmgugeben, 1. Mace, 11, 
41; te wollten tir Olympus Spipe c., | bert fell da 
webnen. G. 1, 233; Go will ( euch bitten, mic tas haͤut · 
Gen trunten tm Dorf mr., tad ſchen eine quite Weil leer 
fiebt. 2g. 1310 leuer Sigenthuméredht aufgebend]; Hier 
« « batt’ leh cine tev Srive’ ihm gerdumet. V. Ov. 4, 176 w. 
— g) au, refi. que — fic leeren: Ringsheram ſleht 
man tad Belt fide. Dochel (Caurmeper 3, 665). — 2) 
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SHiff.: a) inte.: Der Wine edemet, wird raumer (f. 
taum IT 2b), Ggig. ſchralt. — b) tr. : Die Gatien unv 
Shoten inet Segeld vr. (vergl. fe), fle raum over los 
machen, auffteden, abfieren, — Gait. anbolen x. — 
3) Bu 1 bad verneinte Partic., 4. B.: Der bac vide 
Dbren, re ungerdumet fine (ſ. fe), Agricole 176 und 
{muntartl,) tiberte, (f. 1b), infofern tas Geriumte 
in Ordnung ift s¢.: Une gethan saben wir, welded ange 
raumter und wollter, Gente? G. 220, wir waren um bie 
Mette ausgelaſſen und wild r¢., dagegen nur alé Dey. 
flat ungereimt (f. d.) w. 13, 199. — 4) (au te) Gr 
verlangte fofortige Raumung ter Stare x., ſonſt (auger 
Sifeg.. f. d.) qw.: Das R. — 5) Raumer (f. uw). 
Bins. g. B.: Whe: Etwae auf ver Bont, dem THe 
M. Stegended (Stebnees) ven ter Banf, vem Tif [1a] — 
und meton. [fc]: tte Bant, ben Teh a. ; Den Schutt vow 
ber BrambRitte, — vie Brandfiatte o,; Die Baume eines 
Wehdiyes, das Geholz a., mach Forftrede (jf. d.) a.; Benn 
bad Woes und bie Tangeln von ten annod jungen Wurzeln 
abgeriumet wetten, Dabel 3, 70a; Die gange Mamme war 
emtftamden, dad man nach und mad vie falcinierten Schicfer 
abgeriumt und verbroudt hatte: @. 21, 2542. Ram. 
oft: Die Teller, bat Geſchirr vw. vom Tif, dea Tif (@aer- 
moun @, 2, 134) a. und fo auch Blof: a. (val. abbeden 2), 
i. B. G. 19, 58; Suphow eng 69 2¢.; Miche fraber vom 
Tiſch gegangen . ., als bia vor Ihnen ware abgeraumt were 
den. BL 1, 435 und ubertr,; Sum Spatling ſprach ver 
liebe @ott: | raum ab! fie haben Alle jept. Edperemener 4 2, 
Mundartl. aud: Ginem ben Sadel (f. simplicifimue 1.8) 
ober — ihn abraumen — priigeln. sam. 3, 84 20. 
— Auf-: 1) (ta) zuwellen fiatt des Gruntworts : 
‘Die Erde awe tem veridutteten Srunnen, Steine ows vem 
Wege a.; Die Tarten batten alle Lebentmitiel aut der Mol- 
baw aufgerdumt, um und bat Borraden ju behindern. Sipaet 
Geb. 4, 340; Ghriften und Romer aus ter Welt a. Lurber 
&, 81b (f.b) x. ; auch obne ,,aué’’ x¢., vgl.: aus dem 
Wege, — (hinjwegst., 3. B.: a) mit fal. Obj.: 
Die auf tem Tif herumbiegenden Buder a. (f 2); 
Mahet Baha! rdumet vie Steime auf lhinweg““. Buns}. 
Jef. 62, 10; Meine Zeit it cabin und vom mir aufgeriumet 
lwegatzogenꝰ. Banj| wie eined Hirten Hatte. 39, 12; 
Brachen ab ble .. Witar aud dem ganzen Suda, bit fie fie 
gar aufrdumetem [,,b48 fle vermidhtet waren’, Sums]. 2. Che. 
31, 1; Beil Me midht bloß vie ganze Theelogie ter Xavier 
oufraumt, g. Mer 1, 11; Dadurd umyiblige Greuel . . 
nigbdergelegt fine unt viel Argernid im Reid Shrifi aufgerin- 
met find. futher 6, 3264; 6, 144a 1. — b) (veralt.) mit 
perfinl, Obj.: Semand a., aud dem Wege raumen, vere 
tilgen. 1, Bam. 15, 6; Jer. 10, 25; Gel. 14, Ss Dle 
Svvrer (1. Min. 22, 11), Me Ghriftenbett (Merger 6. 481b) 
a.; Daf deine Seele und deines Hauſet Seele nicht aufge- 
taumt werte. Widt, 18,25 2¢, — 2) [fb] intr. (vgl. 3): 
Ordnung in Gtwas bringen dadurch, daß bad Unges 
horige entiernt und bas an tingebdriger Stelle Befind- 
liche an die rechte gebracht wird: Das Marden raumt 
alle Morgen (irs Zimmer) auf, raumt ſchlecht auf; Sd} mus 
‘mal in (unter) meinen Bapleren a.; Beim A. (oder bet der 
Aufrdumauang) wird ¢¢ ſich finten; Roum bu auf tn tem 
Gemad. Ager 3000; Rawme auf! riwme aus! [pum Bau). 
G. 6, 320; GE ſcheint nicht, dad Sie dat Bevdrinis, in 
Shrem Ropfe auf-gu-r,, ſchen fo dringend fuhlen. Cie fam- 
meln nod, ich werfe ſchen meg . . Bie geben mit Dinge in 
bie Hand, die ich dort ſchon im den Wintel geftelit babe. £. 
(i. 3: W.); Wan raume ver mir auf, wie vor Raben 
f. d. fe). GRame 1, 2320, ftellt Alles bei Seite, um 
ch vor mir gu ſchützen; Ich werte ‘mal anter meinen 
Dienboten a. CMufrdumamg balten), die unbrauch⸗ 
baren, unnuͤtzen entiernend x. — 2) Sur. iron. vom 
Beicitigen des Brauchbaren o.: Die Mafte haben in 
Seren Verrathen gewaltig aufgeraumt, viel verzehrt; Die 
Ditde haben bet thm (in feiner Wohnung) qut aufgeriumt; 
Die Strapayen, vie Kranthciten haben im Heer (unter ven 
Soldaten) febr aufgerdumt x. — b)nam. (faufm.): Mit 
Grad a. ¢8 autverfaufen 1c. — c) Wenn's fich wieder 
audbellt [fagt ter Gebirgsbermobner -] bad Wetter raumt auf. 
Grube 3. 119. — 4) [fe] Berſtopfte Ldaer, Rohren. Pfei⸗ 
fen a. Dem verſchutteten Srunnen a, Dechtein Bag. 248; 
Der Weg war bard einen grofien Stary vom Granitbldaen 
verfrertt gemefen umd man hatte ibn durch Sprengen and 
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Wegſchafſen verfelben faum wieder aufgeriamt. @. 26, 164; 
Gr Sat bad Land aufgeraumt vom der Mauberei. Mellerederg 
Pok, 2. 55; Dea vom Potagra nod nicht gany aufgerdium- 
ten Buf. Minig DRam, 1. 71, Gefreit x. ; Den Weine 
fod) a. f. [14J). Befonders oft aber gu 2: Mean 
id meine Baptere oufedume, wird fid's finten; Gabe 
id meine Ramimer aufgerauent. 6. Sd. 5, 70; Das ganjye 
Hans aufgerdumt und ausgeicheuert. Mefdes MW. 1, 100; 
Shoriniden 2, 260; Unauferrdumte 3immer x¢.; On 
obnebin abel oufgerdamten Kopin ned meht Unordaung 
anguridten, W. 35, 194 (ſ. 2: 4. verſch. 4). — 4) An 
3 (vergl. nam, 2c) fébliefit fidh das adjeft. Partic. : 
anfgerdume — in beitrer Stimmung und Laune — 
und banad aud: wobl diſponiert, gut aufgelegt zu 
Ghraé, — und daa als Gale: abet, might (oder un-) 
aufgerdumt, — vgl.: Du (Amor) lebft cin omfgerduat 
Cuartice; | vied aber fude aicht bei mir, | id mudie vig 
auf Dornen legen; | ter Gram erfullt auch ſchon mein Hers. 
Sdnrder 238 2¢. und auflragen 4 —: Gr fand den Konig 
febr aufgeriumt, weil er cine . . gute Zagd gemacht, @. 40, 
1945 16, 299; Mufgerdumte Sinnen. @iaiper 791 ; Warum 
id bei fo ſchoͤnen Gaften | night . aufgereimt* end munter 
bin, 191; Ich will davon mit dir reden, wenn du mehr dazu 
aufgeriumt bit. Srifemiy Sul, 3, 2; Bei aufgerdumten Sine 
nen. £. 1, 83; @inen genugſam aufgerdumten unt muntern 
Geil. 3,4; Dee Ldwe war aicht anfgersumt | und, batt’ er 
nicht vom Alp getraͤumt, | fo war thm fonft ‘wad witerfab- 
ren. fiqverr 134; Wein Mann und ich waren fo un aufger 
raumt. Mafer BH. 2, 295; Sehr ubel aufgeriumt. Mufies 
M. 2. 30; Warr fie aufgerdume, fie ſcherzte, fic lachte. 
Madner 1, 148; Bh. 180b; Wie fann ih oufgerdumt, fa 
wie fan ich nur rubig fein, folamge".? W. 1,133; Da fle 
mig aufgeriumter fob. 2, 59; Du Gift heute nicht aufge- 
riumt. 9, 167; Do viele Geſchichte Remand mehr verdrieß · 
ltd unt Riemann’ mebr aufgeriumt maden wire. 14, 198; 
15, 126; 22, 127 u. o., in minder gw. Fiigung (f. 
Rpete 1525): Im weig wohl, daß cf und Beiden nicht jeder- 
qeit aufaeraumt if, yu thun, wat wir follen. G. (aqau 19) 
umd ferner (gl. froh 2; Helter 2): Gin wobigebautes, 
freumdlideé Rand .. Mur anter einem folden [Furfen] 
ficht man bie Ratur fo aufgeraumt, Dorfer unt Srirte fo 
veltrelch und Laden. Chimmel 1, 20, val, (veralt,) = 
ſchmuck, aufgepupt x. : Gefdomadt, angeftriden und auf 
gerdumt, wie bie Rurtifanen. sifmart 15902. — 5) Sud: 
Der turh ſeine Mufgerdumtbeit dem Tribfinn des gräm · 
lighten Gefellen verſcheuchte. Aleris H. 2, 2, 91; LPGHehn 
Ad. 95 ix. — 6) (munbartl.) der ſubſtant. Smperat. : 
Der Raumauf, ſ. Sfigq. von auf, vgl. Aufrdumer. 
— Wis> [ta und c]: Die Mobel aus vem Zimmer, — 
vas Zimmer a. ober aud intr.: A. (4. B. @. 6, 320); 
Die Waſche ant tem Schrant. — vem Schrant a.; Dat Hans 
a. 3. Mol. 14, 36; Raumt bie Sdirinte cin und ans. 
fougeé 8, 78; Gr hat ibm withid dat Simmer aus geraͤumt 
[ibm befleblend]. £. 1, 551; Sein augerdumics Ameuble- 
ment. 3p. 2,66; Damit ward der andere Theil des Fledens 
auégeraumt und den rom. Rritgérotten sum Winterlager ver · 
ortnet, Stumpf 6740 1c. — Bee [fe]: Beraumt, bereitet 
unt bebauct dem Ghamg. statheles Gar. 1614, 
(Ll. Dürch⸗) und U. Durds [te]: räumend durch⸗ 
ſuchen, turdfidbern, — Gens; 1) [ta und yum. c] 
f. den @aig. auder.: Die Waarem fin ihre beflimmten 
Bacher), vie autgeriumten Mosel wieder (in die Stube), die 
Waſche (im ten Schrant) ¢.; Seine Sachen auspaden und 
€ Sénig Dam. t, 17; Raumt vie Svinte cin une 
aut. fougné &, 78; Die Stube (mdblierendy ¢., felten, 
gl. 2. — 2) [1f] (@inem) Enoas ¢, Etwas, das man 
innehat, befigt, bebauptet oder behaupten fonnte, frei⸗ 
willig aufgeden und einen Andern Beſitz davon er⸗ 

reifen lafien, ig. und dberte. (vergl. abtreten, zuge⸗ 

hn 2¢.) : Ginen fein Zimmer, einen Wag, die erſte Stelle, 
cin Recht, yu viel Freibeiten, cine Behauptung ¢.; Sugeitane 
den, aber nicht cingeriumet!; Ich raume die Thatſache cin, 
befireite aber tic taraut geogne Belgrung r¢.; 3. Mel. 25, 
27; Diefe Welt iM niche far Menſchen gang allein, | aug 
‘Thieren raumte fie [de Borfebung) zugleich dem Ertball cin, 
€ronrgh 2, 101; Autmabmen find pier wie aberall bline- 
ling® eingeraumt. Socfice Br. 1, 66; Der Kern der Bud 
ligen raͤumt vir gemi® nicht cin, | fo dumm ale boderidt 
und dennod ftoly yu fein. Gagerern 1, 128 [tap Cu to fein 
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barfit] ; Gin Heer gepreBter Unterthanen | bier ſchuben, dort 
jum Grieven mabnen | riumt wenig Ruh dem Tagen cin 
[Laffit 2¢.]. Geter 12; Mendeiofone BF. 1, $4; Wenn Sie 
fetnen Rarrentpoffen nur ned einem Querfinger breit Play e 
Moline (Dansel 97); W. 15, 245 w.; Dat Glade raumet 
fowiel nicht einem Seden cin. Opin 2, 11%; Dimhgrif 1, 269. 
Mt tem Wallensteiner fein Barftenrham follte vom Raiier 
ingeranmt werten. 3, 93, f. enter. 2. — @nt-: 4) 
fortsr. : Des Mahles Gerdth entraumten die Magne. V. — 
2) (vevalt.) ein⸗x. 2: Gefege aud, nicht entrdumt, | i@ 
hatte 2c. Lohentein Erich 42 v. 996; Beibern fei, wot 
Manner, side emtrdumet. Mof, 48; A. 1, 7; 16; 160 x. 
— Foͤrt- [fa]: (hinjweger. — Her⸗ x.: Grunt · 
feſten ver Geſellſchaft, vie fie mitten aud ten Schutte ber 
lehten Jeiten beraud-qwe. verſtanden. Gieres Ger. 88; 
Belien Fin weg gerdumt umd Abgraade chen gemacht. 2a. 
129a %.; Gem had id pure tle Hinwegrdumung 
metnes Borgingers Ylag gemagtY 1666. — Ma d=: 
nachbeſſernd rumen, 4. B. [fe]: Die Magd ramet fo 
ſalecht auf, i mup immer n., f. fernee [1d]. — Um⸗ 
[tc]: raumend anders oter umſtellen: Die Model amr. 
x. — Bere [tc]: weger.: Bow jenen alten erdderubm- 
ten Rdn'gem | bet Ling verraumten Buppenipiels. Caaeie 
(Wadern. 2, 1764!) oc., aufrdumend verlegen : Benn mit 
nicht bein Drief ungludtidermeife ware verrdumt worver. 
Bot 6, 59. — Weége [ta]: hinweg⸗, ſorter.: Do 
raumten fle ten Schutt weg. Freitigrary Barb. 104; Benet 
Simdernis w. S. 15, 27; 22, 30H; Leiner 6, 1S2a; Chaw- 
mel 4, 118; Dtittels Megraumung eines fo kleinen Sinder 
niffed. W. Luc. 6, 296 6, — Zufdmmens [tals Det 
Raffegeihicr 4. und wegtragen. Goclinder Tag. 1, 215 x. 

,Räumer (Raiimer), m., -6; wv.: 1) Semant, 

ber raͤumt, weibl. sin, f. Sfigg. — 2) ein Werkyevg 

m Raumen (ic), 4. B.: Kamomen . . mit R. [yum 
Binigen ber Geele], Lunte, Bobrer und Puper. Mogi Bet 
1, 227 9¢., val. Raͤumnadel, Bagger x. und Sfiga. 
— 3) Schiff.: Wind, ber dieſelbe Ridtung hat wie 
ber Bug tes Stroms over ber Fluth. — 3figg. ſ. rau— 
men und Siipa.. J. B.: Wbs [f]: Die ublfepenven 
Sammerlinge , ., die Ml Ieemermena Wi. 1,49. — Wafe: 
4) [1] vgl. Raum⸗ auf. — 2) [2] cin Werkyeng yum 
Mufraumen (oder Mufreiben), Grovcitern cines Lochs, 
» Mufreiber’, Muder, — Mase: 4) [4]. —— 2) [2] /. 
Auf. : Dew Drutbehret . ., vem Hoblbobrer . und ten 
Berjenter, der aud Freffer II. Frettbohrer] over & 
beift. Averded Gd. 169 o,; Bfeifen⸗ A. f. Pfeifer: 
riumer 2, —~ Banks [1]: Spigbube: Die Sadgreiser 
und Banfraumer. #Clora GFA. 1, 462, vgl.: Bautraumiat 
+ Gaigenfdrwengel. fifdart Garg. 4ta und riumen te: 
Suiher 5, 41a, — GPeifens [2]: cin runder Gifens 
flab, mit gefriimmter Epige, die Geifen, — d. b. rie 
halbrunten fegelformigen Randle, wodurd der Wind 
aus tem Geblafe in die Sdmelzofen over Friſchfeuet 
geleitet wird — von den Sdylacten gu rdumen (f. auf: 
naien), auch blof .Maumer* ober. Rawm-Gifen, -Byies”, 
f. Soeudentuc.— Flaͤſchen⸗, Glass [2]: Flaſchen 
bitte, —~ Hifens: Bagger. — Mlodfen=, Vri⸗ 
vets [1]: Rloakenfeger ac. — Pfetfens (2p: f 
Preifenpurrer: Grabelte zornig mit feinem in ver Mire 
abgebrodenen Pfeifenraumer in {einer Bfeife, Gougeif Se. 
6. — Ofers: Art Krabbe, Cancer depurator xc. 

Raumete, f.; ns Echwzr.) AGfalle, die abge- 
rdumt werden (ſ. siotver 1, 17), 4. B.: Die Teller-R—n 
der Gremben. Gorthelf UM. 2, 337, vgl. Abtrag. 

Ratimig, a.: 1) raum (f. db. 4), in der gee. 
Proſa haufiger ger. (ſ. d., vgl. raumlich): Inmitie 
er Hallen. Cham. 4, 32; Sein t. Saif. Freitigrary SI 
1, 13; Wir madten . . | tie Wertiate rer und enger tat 
SHafett. &, 24%; Sridperses Sappho 13; Me Krage. 
Molegarien D. 1, 165; Po. 2, 391; Dad re Bert. Femalr 
SB. 4, 201 Perher 4; Bue tem rem Mocene. BH. 32b; 
Buryeln, fo fic in der Erbe weit umd vr. ansbreiten., spars 
2, 99; gteedfuG Mol. 7, 8; 12, 84; BR... unier 
Theater yu gewiffen grefen Borfiellungen .. nigt ve. gee 
Bug. Biers 2, 176; Gin Himmelbett .., ( yo x, mur far 
cinen einzeln Ghriflen, Ehémerl 7, 8; ick Gemb, 3, 6. 
3m ren Shi. v. Od. 10, 24 2¢.; Jur r-en Start. 15, 1; 
Sm r-en Gaal. 24, 382; Gin nicht febr rer Umſang. Mr. 
1,49; Der Kreis um Dubaw ber wird rer gemadt. w. 
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16, 308; Bir cine Grabbdble iſt hier Miles +. unt gemid- 
fi zeuug. Att. 1, 1, 151 x. — 2) Bfigq., vergl. raus 
men und 3iipg. 

Sieg. a. B.: Banks [2]: f. Banteiumer, — 
Gime (2): (veralt.) gum Beſiß eingerdiumt: Ung eines 
Andern Herrſchaft cinraumig yu madhen, Fifhert Borg, 20a 
we. — Ges [1]: Gin gq. Thal. chem. 3, 313; Die gen 
Plage. ©. 5, 46; Merd 2. 259; Dard verfiplide Ber · 
engerung eines an ſich g—en Sprachwertzeuges. Liatemberg Hog. 
1,177; Dp. Th, 104; Gin grep, g. Haut ag. 75b; Zum 
q-en Sattel. Sdhmidt-Phif. 12; Gin qed Meerfaiff. v. Ov. 
4, 356 o.; Die G-teit bed Haufes; Die Ber aumigteit 
ret Orted, CLBagror 2. 16 2c; Die gaffen-q-e Troja. 
B. 1940; Wir eilten durch den prächtig g-en Hof cine 
aber-g-¢ Treppe binauf. @. 23. 150; Weil dieſe Gaade 

. ben Sinn erivewen und erweitern, wie ef vie qrojte 
Qaus-B-lete nicht tonnte. 262. — Land- [2]: bas 
xand rdumend, landflüchtig. moigetus Br. 24; Stumpf 
240b 6, — BWeels (Af: Ghelig bewunvern aud wir den 
ven Ropf, ver fo vielartigen Sram im Nu fajfen und ent 
wirren fonnte. V. Ant. 2, 124. — Weits [1]: Die we 
Stadt. Setrner QR, 227; Rebmen fie frinere Bilder in ibe 
w. Gedidtnit, w. 26, 34 vw. 

Hatimlid, a.: 1) auf ten Raum bezüglich: Zwei 
Rerper fine vedend, wenn fle vr. velltownmen abereinftioumen ; 
man fogt: fle teden cinanber, ween man fle fdr. zuſanenen · 
fallent dentt, wad bet materiellen Rorpern freili unmadglia if; 
Der Sto weder tn jeiiliche noch re Herne geredt. Geevig 
20, 1279, — 2) (veraltend) = (ge)rdumig, weit und 
bequem : Im ren Shog [des SHifft}. Baggeiem 2, 318; 
Amsgebaut ba unfer Haus! | Wie fiedt’s fo vr. und blank jepe 
aus! Cham. 6, 264; Einen r-en Blog. Ddde 1, 118d; 
Gin Kop, welder ywifhen beiden Säulen und auf ten Kellen 
leit und tr. auf umd mieder gehn dann. 2. 124b; 4, 98a; 
Dit Zinemer . . hoch, r, und lnjtig. forfer R. 1, 46; 328; 
9675 Stbnmal rer wire dann | unfer Stubchen vir bedun⸗ 
fen. Gédingh 1, 47; Fur unt Beive vr. Ciedge Ep. 1. 57 oe. 
— Biigq. 4. B.: Alt [A]: alterthiimliche Raume 
umfaiiend xc, : Me Gebaute [Rlofter x]. @. 27, 178. 
— Ges [2]; Alerann tonnte PBhilvtrated viefe Reife gang 
@. [bequem] ia ei mem Tage gethan baben. g.3, 194; Die 
Babne it g. [gerdumig) genug, die Wenge ven Perienen 
« « ga faffem. 7, 545; 9, 136; 12, 367; Die Webmung fei 
++ | ge! Sigrmer 205; G. vebmet ſich ter Saal. Wicslai 3, 
15; Damit ex rede g. liege. Wrife Rom. Op. 3, 185. — 
Wins [1]: Dex Menſch vermag werer etwas U—es noch et> 
wad Ungeitliches gu tenten. — Jéits [4]: yeitraumeweife, 
jeitwweiie: Die Roth veraniafft fie, 3. im andere Land ſtriche 
au⸗szuwaundern. Atiesa (Mager 2, 3657%, — ~heil, f.5 
~en: (obne Dy.) dad Maumlich ⸗Sein — und: etwad 
Riumlides, cin Raum (ſ. d. 2, im Ggip. gu i: ver 
Raum), nam. — Cofalitat (f. d. und gelegen Sb): 
Wir haben in unfrem Hawle fine N-en yur Nufbewabrung 
sen Derrdthen; Die M-en oter Gebäute, in melden x. 
aoatt GR. 2, 144; 379; Sammtliche Ren ves Nath- 
boufed. Boihsj. 10, 92 o¢.; Die Wirhamg dex Sonne auf ric 
Armofpbire, auf die unendliche blows B.S. 37, 363; Er 
abnet bier Dinge aus ciner anterm Melt, bie aber eigentlidy 
Undinge find und weder Geſtalt nod Begrensung baben, fon 
tern alt leere Rade-M. angſtigen. 3, 206 a. 

,Räaumte: 4) f.; -n: nieverd. Form fiir Naum 
(f. d., namentl, 3a), — 2) n., -#; uv.: in Sifpa.: 
Ge⸗R.: cin geriumtes Stic Waidung, vgl. rans 
men td und Stodraum, 

Geraune, n. O; tas Raunen, Gerede, Ge- 
riidht. aaett Bl. 1, 2, 

Raunecn, tr. und intr. (haben): 41) murmeln 
(i. 0.), in dumpfen — nom. unbeimlid flagenten — 
Tonen ſchallen over ſolche erſchallen laſſen (ſ. 2): Rufen 
‘Andre ſdem Geiger gu}; Weine, rowne, | wie ter Pfarrer in 
ber Diette! Bech Mem, 275; Die Halle iſchelt und vie Fngel 
Fr. | the fintre Sage von tem Gottetfohn, | .. der . . dle 
Grde nid befreite. Bohr. 4, 2; Chom. 3, 210; Weld ein 
Raufden! weld ein R.! Feeiligrath 1, 63, Die Donner x. 
ferne. Geibei Jun. 179; Wie Mander . . | raunt Fluche 
ftatt ter Paternofter in den Bart! Wicoiai 4, 94; Seitfiam 
trang ef in ten Gaal, | wie roe Gelpenfler. Writhard 324; 
Dab die Gefpenfter . . in mitternddrlicher Stunde the Torten- 
lied r. Bh. 1360; Die grastihe Muſit —, nod rauat fie 
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in meinen Obren. 120b; Tone, tie man bem niditliden R. 
unt @adern tefannter Waffervdgel, wenn fie fGlummern, 
hatte vergleichen Ednmem. Rhiding Mark. 1, 256 2, — 2) 
(i. 4) bef. oft mit dem bingutretenten Begriff, tas es 
fich win etwas Gieheimes handelt, tas man Ginem 
Gifternd (f. b.) vertraut, mittheilt: a) ohne perjdnl. 
Dat. : Alle, vie mich bajfew, x. mit cimander wider eid fin 
beiml. Berathung; .r. wider mich fd eimamder yu.* 
Meadelsfotn; . Sujammenfaftern aber mig alle meine Haffer. * 
Buss]. PL 41, S, nach Seidais (Wedern. 3, 1015%) ,,vere 
altet’’; Brotegtert, wie ter Sof raunte, weil ꝛc. Frenteg 
Bild. 2, 379; Mat Baterlantéfreunte fagen, warnen une 
r. [vathen]. Sep BW. 25; Diet. . verfiohine MR. Lenau A. 
96; Die Zuegen wiſſen Rchte taven yar, 128; Weld ein 
+ « beimligy Rathiglagen und N. bub ſich da an! Sather 5, 
278; Simrod R. $25 2c. — b) ſehr häufig: Einem 
(Gtvwad) ing Ohr, in vie Obeen c., ſ. Ohr Og und außer 
ben Stellen tort 4. B. CsBedror 2, 121; 173; 4, 259; 
Gr rount’ ibm heimlich Ding iné Obr. B. 53a; figee 8, 915 
Hreiligraty Ven, 49; Da raunt ibm der Schalt, ver Ber 
fucer, iné br: | geh! @. 1, 183; Wenn ame wide cin 
bijer Gening in bie Obren geraunt bitte, alle Bemubungen 
+ « wurden ohne Grfelg biciben. 22, 39; Gin Marden, rem 
Ort ume Stelle einer Sufammenfanft ind Obe geraunt wird. 
31, 420; SBat man fl fiber cine Heqichumg bed Pringen 
qu toroiéta ind Obr raunte. Guphow 11, 1894; Bemler F. 
1,42; Sie vc, in die Ohren fi, Miaert Mog. 1, 119; 
Rhaideneeifer 14a; Chdmme 7, 108; W. 20, 116; HB. 
1, 22 u. o. — c) (Ff. b) ſelten: Ginem Gras t. (gw. : 
gut), z. B.: Raunt er feimem Bogen: . febl aide! * x. 
Seecligrary O. 132; Wit vertrawlichem Gifpel | rawm’ ih 8 
bir. Stolberg St. 1, 235 o¢., dgl.: Die Wirthia, vie 


Taſche, werde ibnen wohl q' runet haben, dad etwas Anrers Bi 


ebbanden fei, Gongelf G. 147+ audgeplaudert x. 

Anim, Abe, rinén, mbbd. rfimen, vgl. (in Ber, 1) abd. 
rinazjan t., f. Graf 2, $26; Sqm, 3, 95 und 98 (eal. 
Gerau awd Anm.), wie aud ifr. ri — tinen. Die heute 
qembbnlidite Ber. 2 zeigt fic fron im @erb. rina, We- 
beimat, Ratheverfammiung (wey Waders. gr. spevoee, 
dorſchung 1. GAlt) 2. Hierzu gebirt wehl Alrauwe tf.e.), 
val. nam. : Dex Teufel undfeine Sell raunen over Druden 
(fd). Mathehus Gar. 100; Bred. re. fermer: Rune (fe, 
ogl. BudAab und Srof 2,523 F.; Sam.) ſerner im ditern 
Rov, : Die Kiefer gaben dure vie Raun fbeimlide, ius Ohr 
geraunte Abſſimmungl ibre Stimme, fj. Galtowe 1567; Rau 
nev. — Berſch. Raun, m.,-en; -en: nad Shwdd. W. 
426 — Heng if. d. Unm.), dagegen — Wallad PaCo- 
mrnine Syrachenthir (1648) 178; sim 2, G9b, vergl. 
nietert. rune, dazu runen, wallachen. Bees. W. 3,557 und 
nieterl.: Ruin... Rang, i, ¢, ein Walled. . ruinen, 
verfdimeides , wallachen.“ Ar: 1, 3238, — Mtuntartl. 
Ronf. ge t.: raumen, ſ. Sd. 3. $3; 95; Jarnde Br. 
4230; 477b o¢., val. unagefebre er. alé Renf. zu rabmen 
«iE 2d), f. Sam. 3, 97. 


Sigg. f. die von fliflerm, nam.: Gine: Dad ih 
bdve bein [Gortes] beimlicd eintunen? bir find vergeben 
teine Sand. futher 1, 326; Dem heiligen Geiſte und feinens 
. 6G. wiverfpreden, Mateus Sar, 108a; Holger ted Tew- 
felé bifem @. Br. 92; 172; Dieſem E. nicht Statt geben, 
Sthe. 6b; 1150; Merfe id wohl mein trowter Timotheus. 
wat bem Berfiindmit | jepe die Rumm’ cinraunet. YW. 1, 143; 
Wer vir was Anered einraunet, ift fem guter Geiſt. Br. 2, 
128 2, — Bites f, [Qe] Dav mebrereHersen . . cinanter 
quraumtes, es fei 2c. Arnim 310; BlaRernte Stimmen raun~ 
ten ſich Girwat zu. Mompect PH. 1, 38; Miohifer A. s. 99; 
Mendrisfehn Pi. 41, 8; Se furcdebarer Argwohn mir aud 
oft yuraunt, id widte ca. Prog G, 2, 280; Herder, vie 
raunten es Gerlinten yu. Simed Gude. 1919; Den Troft, 
welden thus Grietrid . . yaraunte. Cied N. 3, 137, . Bere 
gefjen Ste nie! * raunte mix ver Tartafie mit einem gwel- 
destigen Laͤcheln zu. w. 27, 156; 12, 18; 20, 193 5 
Gr lag mit unaufhorlich in ten Ohren und ih befemne, daß 
id feinen Suraunungen nige immer foviel entgegenzu - 
ſeten woupte ww. £. 11, 515; 16, 229 a. 

Raunſche, f.; -m: ſ. Mange te. 

Raupt, f. ; -n; Raͤuvchen, tein; -n-; 1) Inſelten⸗ 
larve mit mebr ale trei Fußpaaren (ſ. Angerling 2 ynd 
@ain d, 714), beſ. Schmetterlingslarce, curd) ote Bee 
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frafigteit, mit ver fle vor ber Berpuppung Pflanzen 
verzehrt und nagend zerſtoͤrt, großen Schaden fiftend, 
waͤhrend nur cine, te Seiden ⸗A., durch thr Geſpiunſi 
dem Menſchen nußt: a) eig. (fF. by: Die Ran fpinmen 
fi cin, puypen Ad ein, verpuppen Ad; Was die R-m laffen, 
Dak frefjen vie Heufchteden. Yori 1, 4 x.; Rabm gle 
tinige Ra vom kraftig ftropenten Kohl weg. G. 5,36; Gin 
Riuphen. Minksel €. 27 ; Die Umwandlung ver R. yar Puppe 
unt ber Pupye yum Sdmetterling (ſ. e). Mehl Bet. 1, 2215 
Berlaſſen, wie auf tem durten Jweig cin Raͤupchen. Widert 
Wel. 1, 104; Bie in der Jugend awd als X. friedt, im 
Ulter | dle blatbengleiche Saying’ entfaltet der Zwit falter 
(fc). @. 3, 215 Kruca ijt cim Rawp x. of Th. at; 
Ga tft cin Unterſchied ywifden einer R. und einem Schmetter · 
ling umd tod war ter Shmettetling eine R. (f. c). Sbahe- 
forate 6, 338; Gowie in ver zartſten Rmojpe | tie. nagend 
wehnt. Of 1c., ſ. R-neMeft und Matte, Anm., Grass 
tourm sc, und ſchwzr. Folleftiv; Der Rauper — Gee 
ſchmeiß, Ungestefer 2c. — b) Beralt, aud) von fpatern 
Gntwidlungeftufen bes Inſelto, 9. B. von ter Puppe: 
Gin Rauy, ter in etlichen Tagen wachſet, bat eine barte Rind 
dher ihm, bewegt fic aud nicht. .. Dad ift ter K. fo man 
Gbhryfalitem nenmet und fobale die Mine bricht, fo i ea cin 
Pfeiihelber werten unt fleugt davon. Eppendorf 200 und 
woh! von tem Schinetterling (f. e) in dem Eprdwo. : 
Rabe cid, Raublein, dein Pater war — ein Keblwurm 
[MobleMR.]. Maines thr. 1008; Lpebn Md. 74 2c. — 
c) vielfad ubertr., nam. in Bezug auf tie Metamor · 
phofe (val. : K-n-Beftalt, Stand, Zuſtaud re.) : Ich mag 
bie Ron und Ghrofaléven vee Preibeit nicht Seobadten; 
weit licker mochte i& die anégefeodhnen frangdiiiden S dime t~ 
terlinge fehen. @. 26, 22; 12, 89 9, — d) jum. von 
erf., 9. B. als Bey. flix etwas Haͤßliches, Garftiges, 
‘Widerwartiges (vgl. Spinne): Heraus, Raup! heraus, 
Suck! Pyitender T. 428 (f. Mam.) ; Der garfligen R., 
bem Peter, Spindler Bog. 2, 913; RNimm ben Bauer bei den 
Obren und wirf ibn hinaus! Die MR, fell uns in Frieden 
faffen. 391, — bagegem nicderd.: Gine R. von einem 
Kind, das nod Eriedyt, ſ. Beem. W. 3,559. — e) ähnlich 
wie Griile (f. d. 2 und Marte 3 a¢,, gl. Gravre 2) — 
Marotte, wunderlicher Ginfall : Ge verereibe vie Morten! 
die Motten im Mops, die Gritlen, vie M-n, den Atger re. 
Gxpheo R. 3,175; RaleM~n [f. 2) niet, que Rn fino's, | 
altbegel ithe, die in Boidel't Hirm chmalé ramort. Prug Wod. 
9; Uile R—n, vie cin Menſch im Rovf baben tanm. Vpielbagen 
Vr. 2, 217 x, ſ. Anm. — f) zuw. etwas Raupenfoͤr⸗ 
miged, J. B. bei Compe u. A. alé wortl, Ubertragung 
fur Ghenille (f, D.), fo: Golb-, Gilberrdupden x. 
— &) Sableciche Biigg. sur Bey. dee verich. Gattungen 
und Arten, wofle wir auf naturgeſchichtliche Werke 
verweiſen miifien, f. 9. B. ein alphab. Verzeichnis von 
mebr alé 100 Ohen Neg. 337 ff. und z. B.: Den Oo" 
baumen fine ſchadtich: die Ringel -R. (Bombyx neustria), 
bie Stamm-R. .. (B. dispar). ., die DORR. (Tinea 
pomonella) , .; ten Waltungen ſchaden: bie Rien MR. (B. 
pini), vie Gigen-R. (B, quercus), te Procefftend+ 
&. (B, processionea), §, 1170 und dibertr, > O eu ver: 
leſener Meni, .. Kiem RM. ver Bibliotheten, Berwiiiter 
ter Schriften! Cied Ri, 144 ¢.; Der Rupe der VSei+ 
den-R., f. Geidenwurm ; Leute, deren Wiſſenſchaft gleich 
dem Geben der Heiden R. dilettantifd an einen gany cine 
zeluen Sweig gebunden iff. Meneidt. 2, 223 2c. — Ferner 
libertr., 9. B.: Das tu ven diefer Reiquag moc felba 
Rides weift; aber ih veriidve dich bie Le bem é MH. fangt 
aw (anf Bittorinene Herz geigen’) ſich bier cinguipinnen, — 
2) f. Mappe 2. — 3) cin Fiſch, Gadus lota, gw. 
in Bfigg.: Mal-R, vgl. Quappe I 4 und bei temaig 
Die Namen: Raup, Rowb-Mal, Mal-Muppe, -Rutre, 
Putte U. a. M.; Debel 4, 97; Oaen G, CHL; Truſchen, 
Hal-R-u, die fi, Trallem genannt, im St, Moriperfee 
finden, @fdyadi Th. 241 2. 

nm. In Ber. 1 aby. ruüpa, f. Graf 2, 380 und 
Sam. 3, 118, vergl. lat. eruca (f. aud Maule) ober (nad 
SGolb. Wired. 427) repere, traufen, — In Ver. 3 abe. 
Tupba, mb>. ruppe, rutte, ſ. mlat. rabeta (lat, «= Rrite). 
— Antlingente muntartl, Werter ſ. nam. som, 3, 117 
(ogl. Shwdb, W. 425 un’ Ralder t, 264), fo: Maury, 
m., —en; -en: einjdbriged Rint (Raupling); Lotterbube 
(fo: @rg-, Gaffen+, Radtrauy), Frag, Poffenreifer 


664 Raufh 


(f. 14: Peltender}, fermer (ogt. tf): Raupen, pl: Zeten; 
Sqhwanke, Sdnurrem o.; Rauperet: SrhelmAed, 
Gahuurre, J. B. voller Roupereten fledem xe., — dagegem 
in Bofem: Rm maden — sh britfien. Bernd. 

Raiipen, tr. und intr. (haben): Gewaͤchſe von ben 
Raupen (durch Abnehmen) reinigen : Die ObARiume ge- 
raupt. Sorgiog Vile. 3, 06, ebenio aber, g. B. tibertr.: 
Der Boum unferer Breldeit (RX verſchnitten und abgerazpt 
worten, D@ufrum 1, 1, 233 x. (f. auch anpraͤllen). 

Raiis, adv, : heraus (ſ. b. Anm. und her if). 

Raid, m., -e6; -¢; Miufche ; Raͤuſchchen, fein; 
+: 1) raſch aufloderndes (und vergehndes) Feuer, etg.: 
(oberd. nad) Avetung) Ginen ., cin Raufgden tm Ofen 
madjen. — 2) (f. 4) Ubertr. (f. Feuer 6; Hipe 2a): 
beftiger Mntrang, f. am. 3, 139, in ber Berbind: : 
Sm evflen &. (vgk. 3b), in ber erſten Hige, im Unges 
fhim ber erften Greegung. sete 2, 264 und 3. B.: 
Sm erfien ,RulG* trieben fle die Feind ous (hrer Gegend. 
Steinhieaet 14, ſ. Reiter. — 3) (Ff, 2) gr. aber von der 
Trunfenheit (f.d. und vgl. als Ggip, Ragternbeit 1b; 
dunde), alé dem Buftand, in welchem bad Blut 
raſchet und helper durch die Adern pulfiert, ble Lebens ⸗ 

eifter erregter, aber tie Befonnenbelt und tie Rare 
fit ded Bewulftfeins gemindert tt (ſ. berauſchen): a) 
efg. (f. 8) von biefem Zuſtand, infofern ex durch ben 
Genup geiftiger Getrinfe r¢. erregt wird (vgl. Ajfe ib 
a, und f, 9. B. 100 Ausdr. Volmann 357 ff.): Gin 
Neiner, Leiter, balber (oder Fefuiter-) R. Rauſchchen. 
Rivistetn (Spig, Stieber sc.), Ggig.: cin queer, qe 
origer, tdtiger, berber (W. Buc, 4, 151), Rarter, tidter, 
tider (ober Rapuciner-) R.; Ginen MR. haben, — whe 
cin Sand, Rucrhag D. 4, 372, vgl. baushodh gue Bey. 
von etwas febr Grofiem ; Sth einen R. trinfen; Ginen R, 
tawfer (Gebst 3, 137 x.) mithringen (262; Ciek A. 2. 63), 
veralt. yu fig mefmen (@icerive Reif. 3750); Den geftrigen 
MR. (7. Lanti. 2, 296), fein Rauſchchen (Arai 296) were 
ſlafen, awéfGlafen; In einen Dumpfen MR. werfinfen (87); 
Gigs out einem biden M. aufraffen (W. Que. 3, 191) 2.) Im 
MR. yertrtmmert . . [| ex Schuſſel. Blas umd Teller. Biamaver 
1, 19%; Dob bacchantiſche Leben, bad ent lich alle Berftellung 
vergop, bradte mid) hernad doch trond and meiner Uniiber- 
legung. obglelch ned gang tm Ra (f. b). Grinfef. 1, 160; 
Jom Stieber [leidten M.] .. Was ex im Kauſchel 
verfproden. Spindler Bog. 1, 87; Manchem Bollſauf, wel- 
Ger .. frm biden A. und Baufd ben Gel nwfglebet. 
Bimplicifmes 1, 102 .; Ain fo allgemetner M,, lebt ev 
aug tie Trinfer mist, fo lebt er ted tem Wein. Berne |, 
313; G6 reget der Wein damn ſegliche Kraft auf | feines 
heftigen Wellent... Milter it er. ., wenn tat Raufdiden 
vorbel tft. @. 5, 40; Dik ta betrunfen, fo qeh und lof det- 
nen ®. Gel einem Rammermidden aud. $4, 222; 25, 288 oe. 
— Bip. der My. ohne Uml.: Laſſt une unfrer Re Bahl | 
aterſchlagen. wa atter 2, 25; Wika e8 guie M-« gegeben. 
Savrinigen 2, 205 x. und dfter mit Uml.: Da 8 tenn 
bends gute Räuſche gad, 9. 4; 145 47; Mestefiele Raj. 2, 
826; Alingrmann Bawft(1815)93 x. — b) . a) uͤbertt. 
auf dbnl, Zuſtaͤnde: Dlefe Luft iM nist cin fiber R. | dew 
inne wur, Alringer D. 113; Ben ver kiede R. unenebelt. 
B. 38b; Den M. aus tem RKovf iné Hery peingen. Cham. 4, 
359; Doe tle Sdaufpicttunh ven wliten M. ver Selbfine 
bigtett, fm bem fle ich audentiſch austebte, balt turd den 
Haglichen Kapenjammer einer armfeligen Graddterang baßen 
werte. Drorient £, 245; Wie ten Geyouberten von M. und 
Wabn | ter Gortheit Mike . heilt. @. 19, 127; Ber 
Enthufiatmns vereveite ben HR. gemeiner Maturen, bie fie yum 
Rompfe anfewerte, Gughow M. $, 175; Frantrelch lebt nich 
megr in bem feden Rt feiner undberwinetidien Obmadt, e⸗ 
ward ermibditert oc. Grime Mut. 1,917; Mell. 3, 147; Welcha 
fife Traumeret ter Siebe? , . In Chrem fortgehenten R. und 
Bluge. q. N. 1, 15; Sbrvertin H. 2, 118; Erbalten Ste tn 
Sheer lieben Serle tat Rauſchchen ter Freunbfgaft. Mncbet 
3, 14; Petrone Sh. 1, 193; Dom MR, ver Licht. Rider 
Roh. Ata; Diefen R. ves Entyiens. 24. 1100; Den fagen 
A. bes Hanfens nicht yw fldven. 2596; Im R-e three Frew 
ten, Simrad Gutr. 66; Im RM. det Setbatetrugteẽ. wW. 20, 
217 x. Bip. ber My: Mus ſolche warme Kauleye yum 
Baten fine vielerge nit gut. G. Grimm. 1, $74; Trifita 
unt Griefe aus Ponta find RAmfge eines Didters, Sippet 
Seb. 1, 14 xc. — ©) Bffpg. zu a (road unbeg. bleibt), 
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und b — nam, nach dem Erregenden, vergl. die von 
Trunfenbeit, Taumel x., 2. B.: Seam Baul'é tm Bter- 
R. geielnete, ttbaͤrmliche Rarifatur [ted edtem Gumers]. 
Urindord @, 201; Gin leichter Champagnec-R.; Benn 
thm ber Doppel-M, (b) ter Sugent unt dee Rube | yu 
Rope ſteigt. Mdaert Rok. 10a; IP. 54, 14 v¢.; Der Ration 
nalfapenjammer, bem wir ſeht, nachdem ber fibertolle Fret- 
Heit eR. (b) verdamp/ft, aud tm politifdien Leben ber Fran- 
zeſen bemerfen. Geine Sal. 1, 110; Rad (Gnell verrauſch ⸗ 
tem Frewben-M, (b) | padte hovpelt mid tas We; Gin 
Troft tam auf cinmal im Me Wiltheble, ein Hoffnunge- 
R. Mornderpee Mov, 2, 216; Bom Fefulterciufgletn 
bie gum Rapuctmer-R. (f. a). Sew. 9. 139; So 
veltigte duclant ten Pebens MR, (b) im gefelligen Strudel 
trimer vor fig ber. @. 15, 152; Dte verathmenten Ohnm ⸗ 
machten bet Fiditen Sieber M-e8 (hb). Ieemermonn 
Bl. 3, 276; Bidet Rel 265; Sine tm Luſt R. dabel 
veriibergegangen. Iflen? 3, 3, 62; Mannriufdlem (b) 
naunte man im 17. Zahrbundert gar andbrudtoell tie 
Wettebte. @. 3, 178. fog. B. Shortelges 2%, 1145 192; 
184 2¢.; Der Rago. bee Being, er nachiwirfende ober 
nachbleibende ; Wie tat Nettar rauſchaen [b, Dee Liebe] 
fawintet, w. 10.134; Im Oplume-M. prug Wow, 140; 
Der halbwacht SGlammer-R. (b). Oweder 2, 8; Der 
Menfden Seelen-R. (b), Me Liede. Pfetet Bo. 3, 3; 
{Die treptſche Natur) ruft tm erfen Nugenblid mur anger 
nebime Gefuble in {einer Seele berver, aber ter Ginnen- 
A. (b) ectifht. Burweriter gB. 2, 2755 Sollmerager Or. 2, 
4; Sinnen-M, lifge eine Flamme nit, | vie far dot Simm 
lifdje erglommen, Midact 6,92 1.; Solbaten-R, S€lers 
GM. 1, £6; Im Wein R. ag. 96a; Did bethoret der 
Wein · . V. Or. 18, 931; 891 0.5 Der Brief hat mig 
aut cinem Wonne- N. (b) anfgefhredt, im dem meine 
GSeele . . embertaumelte. Prefer Br. s8. 60 w. — 4) (vere 
eingelt, ſ. S—7) etwas Maufdendes, Flitter sc. (val. 
GL -Gold oe.) : Hatt’ tH tegent wohl Gerenten, | Bale, 
Godara, Eamarfand, | fOfed Ciebsem, te aa ſchenten. | ble 
fer Stinte M. and Tant? @. 4, 64. — 4%) (vgl. 4) am 
Oberrhein: ein rauſchender Wafferfall: Einem Strom 
mehrere Rauſche verſchaffen. Compr, Dagegen in Thürlngen 
«2 Raufde, ſ. 9. B. 2 In Gebirgtlandern, deren Aluffe 
rafh Dabineilem und nigtfelten Raufaden, Stromidnelien 
und Debre bilden. BRigiemund (Garteni. 10, 123b). — 6) 
(f. 4, &) bas Maufchen, ſ. d. und Siipq., a. B.: Rein 
matter, wanfenter Weift, ter belm erflen Auf ⸗A. tabler 
Miorgenlafte tn molfige Farbe yerflieft. CWagner 9. 63 x. 
— 7) (f. 6) &, Qaub-M,, cine Krankhelt ter Baume, 
wobei bad Laub terrt und rauſchend abjallt, ber rothe 
Brand (fd. 140), val. Laubrof (beim Weinſteck) — 
8) (f. 3a) mundactl, <= R.-RKorn (Ff. 0.), M.-Beere 
{f. b.), aud audgedebut auf einige aͤhnl. Beeren. — 
Q) N1b-R., bair. — Alpenrofe f b.). Sam. — 10) 
Bergb.: ,,(im Tirol oc.) volllommen Mar gepoce 
ted und auégeiiebtes Gry." aveiung; ,,Stiide Bleierg, 
bie beim Abfontern von Galmel und wiltem Beftein 
turd ein Waſchwerl am erflen zu Boren ſinken.“ 2am. 
nm, 3n ter qm. Seb, 3 olin, rdes, bagegen tad 
Raufden rusk. Of unt tnertewelt Beites uroewet eter mas 
allmablich Ach vermiſcht tegl. rauſchen th bad lehte Bip. 
und beramfden § und 2), Bletbt ſtaglich, ſ. abd. rOzjan, 
rogon, tnitfgen, ſchnarchen (ag. brutan, raufen. smd. 
W. 426) end roufgen, mor. rfigen, metem riuschen, 
riischen (rouféen). Graf 2, 562; Wedern. GI. 442; 448, 
ogl. @hm. 3, 190; Melber 2, 2645 204; Beem, W. 9, 
B61 und rauſch, a. ale Monf. yu rah cf. d. Mmm,). 
Biiga. ſ. Se, ferner Alb · N. Vz MefeR. 6; Laut · R. 7. 
Gerdiifd, n., -c8; -c: 1) Schallgewirr, tas bad 
Ohr vernimmt, ohne beftimmte Tone é b.) ober artle 
fulierte Qaute Darin gu unterſcheiden (vgl. Larm, Gee 
toͤſe x.): Gin letfet, (Gmoded, bumpiet, — flarfet, dennet · 
Agnliged G. Dot G. ver Wellen, det Waſſere, tes Wine 
ded ac; Dad Gewirr ter Stimmen (Time) verſchwimmt hier 
qu einem bumpfen @.; Gt wor fo Ai, man fennte dat tet 
fehe @. hdren; Do ward thm fand, was ex fm G—+ eines 
thatenvellen Rebend middt erberchem fonute. Barme 2, 126; 
Bad unterfgeidet bad blepe G., Ood man mur angenebm 
henat, com tem muſitaltſchen Ton, ten mon ſchon menu? 
Engel 4, 282; Obglet Serer fo mentg G. wie modglid 
mogt und letſ⸗ Uifpelt umd fladert Gadlinder Stillfe. 6; Dav 
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dat Summen ter Safetten. ., bad Maufden [f. b] der 
von ben Teifefter Winden hemegten Blatter bel Toge ein vere 
wirrted G. verurfade. Gemboldt RSdr. 1, 975; Durd der 
Woge G. und ves fermber faufeluden Sddems. V. a, 14; Die 
veridietmen Ge, die ber anffultierende Arzt vernimmt, were 
ten mult Geftimmten Ramen bezeichnet (ſ. c). — a) auch 
beftimmter: Ge wiivte weniger G. erregen. aa. 414b, 
Gerede machen ; Man hat feit eintgen Sabren ſeht viet @. 
{Mebtens, Weſens] vom Setrenbau gemacht. mafer Pe. 3, 
161; Mande, ble etn grefes G. mit three Tagend macht. 
w. 2, 63%. — b) verſch. von @., obaleich oft nabe 
taran grenzend, ift @eraufd: tat Rauſchen, 4. B.: 
Mur ſeht friftige Stimmen foenen bat Gerauſch der Infiru- 
mente in den Spentini'fden Opern abertonen xc, ; Sdla- 
fen... | moyu ter Body Gerauſch und Murmeln thu bewegt. 
Oplp 1, 126; Dek Merre Gerauſch. Weaherlan (Weare. 2, 
26745); Saben feine Widerfacher cin grop Gerauſch (@., 
Rirm) and Gellopf im tem Auriterfo angericht. Weinwer 
369 x, — ¢) gnblreiche Siitg., leicht yu mebren und 
qu verſtehn noch ben folg. Bip, : Statter-D, Wedern. 2, 
1342"; Mollet mit Denner-G. wnfer Jabrhuntert hinein 
{in der Gwigfeit Meer}. Gevike; Der firm bed unentligen 
Gi fen-Geet bel Handhabung von mebr alé 20600 Flinten. 
Gale Dentw. 2, 215; Gingewiegt ven dem fermbersitternden 
Ruft+@—« dex Meevetluth. @iahe Bt. 2, 137; Gin Badel- 
flintéden. .. Nod geendigtem Mufit-G. @. 22, 35; Gin 
feiges BVenen-G@. (Nonnene, Rrelfel+ over Teu- 
fel@+@,) [bet ber Muffultation]. Bed Diagn. 09; 408 
(vergl. Mind 13); OQuelt · G. sores 3, 232; 
Durch Winret- and Wogen-H.; Trop Peitiden- 
froll und Wort-G. flautem Shimpfen] | Sat er die 
Gurre lich, fongdein 2, 219; Gerfelgt von tem June 
gene @, [Gerete, Geſchwaͤtz ) ver guten Geſeliſchaft. yim 
mel T, 76; Awetgarraufd (b). Weithars 320 x. — 
2) — Geſchlinge (f. d. und vergl. Gefdeide), nam. 
nod weidm., ſ. Lunge 2a, ferner: Dade 1, 18b; 
24b; 45b; Garent. 9, 151b oc, und munbdartl., vere 
alt. allgm, — Gingeweite, aud): @in-@., In-@, 
Sam. 3, 140 und Ingernf, ſ. £. 11, 822, 

Ratifdy-c, f.; -n: f. Rauſch 6. — -elig, a.: 
rauſchend, mit Geraͤuſch (f. rauſchlg): Ot. mit eruryet | 
Binplumpft ter ganye Chor. Gungort 2, 203. — Gerain~- 
ſcheln: f. berauſchen Ze. 

,Raũſchen, intr. (haben und fein, ſ. de, flattern, 
Anm.e; brauſen fa sc.) und zuw. tr. (und refl.): Den 
durch tag Wort ſelbſt bey. Schall aren laſſen oder ers 
regen; mit foldem Schall ſich bewegen ; durch folchen 
Schall Ftwas austricten, es ertoͤnen laſſen x.: 1) intr. 
a) ten Schall Hiren laſſen, mit beft. bezeichnetem tebe 
fofem Subj., o. abhaͤng. Berhiltniffe: Bewegtes Woffer, 
bewegte Quft tauſcht (leife, Hebe ac. ober faut, gemattig x¢.); 
Gurilen, Gronnen, Bide, Hae, Meee, Wellen, Wegenre., 
Rafte, Winde, Starme ac,, te (im Fluge bewegten) Flieael, 
Biteige o¢., Me (vom Bind, von ter Luft bewegten) Blatter, 
Gdume, Hatne, Walder, Grifer, Ahren, Felder oc. cv. : Hin 
end her bewegtet Seidenztug. Papier, Plitterqold vc. rauſcht; 
Sch bdvete ble Pilgel v., whe gvefie Waſſer wx, Sef. 2. 24; 
Ge tlatichet, rtefelt, rauſcht amipt ter rege Bad. Brodes 
1, 26; Seld raufdite ter banfelnte Wald. srriligrary 1, 395; 
Gewaͤſſer ſchleichen .. | mitt r. fle, fle riefetn foum, @. 
12, 113; Man horte cinen Shlofred vr. Suphewm M. 4, 
895; Ge cifdeln und vr. dle bunteln Buſche. C€AGofmann 
Rusgew, 7, $46; Roh rinet und rauſcht die Wiefenquetle. 
Hbite 103; Quellen riefeln, es ſtradelt ter Strom, ef 
rauſchet bat Weltmeer. Mofegarien Dist. 2, 29; Ole Saiten 
rauſchten. 3, 157; Wie wirten teine Rieter wounig rv. fenaw 
A. 19; Dad feine Schriſten fo rauſchten wie Me Blapregen. 
Motgrtus Chr. T3b; [Da] rauſcht ded Sammers truber 
Strom nigt mehr. SH. 73a; Und ver dem Wanderer raufcht 
[fliegend] etm gefeitteted Loubengemimmel. V. 2, 18; Die 
Pipfel bed Bergwalds 4 vr, jerwuhlt. Georg. 3, 200 2, — 
b) (f. a) qu, mit Ginguteetendem (verſönl.) Dat. : 
Tle wtelen Heryen bat tein Sgall lo Syringqnelle] gerauſcht! 
[grtdnt]. frmatd 29. 3, 277; Nur dem Grafh, den teine 
Mabe bielcet. | raufhe (quillt) ter Wabrbele ttefoeriecter 
Born. 9%. T2h x. — c) (f. a) mit belebtem Subj, 
§. Bl: Bor (deme unt camfot!: @. 1, 70 0¢,, badufiger 
mit abhang. Pripof. x. (f. 4, ¢), dod iſt hier nod 
bef. gu erwaͤhnen ter Ausdre: Die Sau rant [f. d. J. 
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rauſcht. Candwitidſch. Sci. (57) 8734 <= brunftet, felten 
weidm, von Wildſauen und Füchſen, ſ. sauke Br. 240, 
ſ. bere, 3, vergl. ſchwzr. réultg, ratia, brinftig (von 
Schweinen) und rials, geil (pon Geflüͤgel). aialder. — 
d) zu a und e, mit abhaͤng. Berbiltnifien, die aber 
nidt die Ortsverandrung bervorbeben, 4. B. (7. a): 
Der Wind rauſcht im Sain, durch ven Hain. — tev Sain 
rauſcht im, vom Winde w.; Aauſche, Laſtchen, im Saub! @, 
1, 241, — vrſch. (fe) int Sout == fale r—d ing Laub ve. ; 
Die Drunnen .. vr. in buftendem Beet, Hélverlin (Wedern. 
2. 1267); Die kurzgeſchurzte Gewandang, in verem fliegen: 
ten Faltemwellen die Bewegung ramjet. seehe Par. t, 14; 
Den golewen Pomp, | ter um die Groen rauſcht. W. 26, 
251 2¢. und zur Angabe tes dad R. Erregenden: Wein 
vom bem Sturm nicht mehr vie Fic’ bier rauſcht. Ai, Ov. 
2, 24; Bald wire ras gomye Grid ven gebogenen Halmen 
vr. 141; Rum rauſcht Me bange Welt v. Kriegesheerem. Ceaeu 
A.1440., feener (fc): Sie t. ſgehn] in geborgtet Serve. 
Cid Gomd. 9, a . Startter came Igreift e-d] ter 
Banger im vie Goiten. GAisit (Wat-Srit. 15, 31); B. Ov. 
1, 156; Dieie madtige Harje, turd welde ber Adler Dante 
mit feinen grojen Sdreingen rauſcht. Cink A. 2, 35 Hj 
Zemand rauſcht mit Papier, bewegt es rd, laͤſſt ed r., 
und fo tibrtr.; Die feierlide Saine, | vte jo mit ihrer 
Tagend rauſcht [Meriujdh macht, prablt], w. a. ; Rien 
bm die Brauſe. , . Seo geraufes [rd das Waſſer qegofien] 
auf Me fafen! B, 2, 54; Dak man mit Ablaw ing Hegfeucr 
t. will ſes dampfen] une alfe mit Gewalt ix Gottes beim 
lid Gericht fallen, faryer 1. 165b x. — ©) (wal. d) mit 
Bey, ter Orteverandrung ded Eubj., we, wenn viele 
bejonters bervorgeboben wird, ale Hilfeyeitw. ,,fein’’ 
gilt —, val.: Der Hine bat turd ven Bald gerauſcht, 
T=bgetint; Die Dame iM burch den Soal geraufdet, in r—ber 
Tract, mit radem Schritt geqangen; Die Wellen x. 
furgterli&y | in ved Toramnen Ody ſſchallen dort v-b]. fo- 
pater (Wakerm. 2, $327); MS ploglig vom Geftate | cin 
raſcheladet Gietdf ihm in die Obren tauſcht [r-d dringt). 
W. 12, 165 x¢., ferner (ſ. a): Nauſche, Gus, tat Thal 
entlang! @. 1, 70; Sdhau, wie queilen, wie riefein. 
wie r. in machtigen Gluthen | nicserfiegende Strdm’ out 
tem unetidipfliden Urborn. Golegarten Bo. 1, 18; Gr 
Hort die Huth vem Felſen braufen, | ted weih ex nid, 
weber fie rauidt. sh. SOb; Iene gewaltigen Metrerbade . . 
femmen Enter gerauſcht unt geſcheſſen. 491b; Gr laſft ein 
ariechifh Schwert ven feinen Haitem r. ſrad nicterbangen], 
33a ac. und (fc): Gr rauſcht yur Thur mit Srarmege- 
ſchwindigteit Atringer D. 353; Benn fle durch die Hagel- 
thir raufdte. Guphom M. 8, 64; Der Keller vaufde | yur 
Reffelforh. Saerendery (Carermeper 2, $98); Here Gelemar 
geht durch Heden, | ex raufdet tard das Grun. Uplead 269; 
Der giltne Schlag fagrt auf, fie tauſchet in ten Wagen. Zo - 
arial, 116; 2342¢., aud): Ich laſſe alle Sungirannr. Itod 
ihren Weg gebn, woriibersr., ſ. 0.]; | haben fie zu wed 
fein, bab’ id) gu tauſchen. female W. 1, 242 0. — 
f) Wartner.: Gine BAange rauſcht (oter ſchleßt) tne 
Holy, treibt fait nur Holy ftatt Blithen re. (vergl. e 
und: in Gaat fdriehem 2¢.): Man wable zu Boramiven nur 
folde Gorten [Meden], bie niét yu fart int Holy c. Heme 
Weinb. 44. — x) genoffen, einen Rausch (i. d. 3) bee 
witfen: Opium, Wein, Branztwein v., f. beer, 2 und 
nachet. 3. — h) cin veralt. Sartenfpiel ſpielen, 
ſ. Sewdd. Wirterb, $2 und Boe. 3, 199. — i) que 
und f aud alé unperfonl. Seitw. (f. + Gs): Ge rou 
feet, alt wollte ſehr veginjem. 1. én. 18, 41; Sef. 37, 
23 @e fabet yafommen, menn'é niber tauſcht lſ. e, r-d 
nadber fommt]. Cham. 6, 235; Se bore ſchen ſeo] faufen, 
t. 4. ©, 6, 330; Fing es auf einmal an im ten Alten yu c,. 
foit wie in ten Zevtenbeinen, von welden .. Tyechiel ſchreitt. 
Sebel B, 427; Da rauſcht' ea im nahen Saal und tremnte 
uné. — Gie waten's. 94. 346b ſvrſch. — vgl. e — fs 
rauféte in Dem Saal); Man ſchauett, wenn ef rauſcht. Upland 
410; Es rauſcht umd fauft in wilder Saft | als weben 
Geifterbinde. 405; Wat bir’ id lemmen fibers Dicer. | 8 
rudert umd ¢# rauſcht: 2c. — k) im adjeft. Partic., 4... : 
R-ve Blatter (2. Mel. 26, $6), Bide (Forker Br. 1, 417; 
Sh. Sa), Gemaffer (W. Or. 2, 422), Borgebirge (morhifen 
102), Gittige (Qdiverlin §. 2, 22) x., dann aud, im 
Ggip. yu Pell — Lirmend, laͤrmvoll, bei innrer Leere 
oder Dod) fo, dab dad Außere, in bie Sinnen Fallenve 


Sanders, deutſchet Worterb. II. 


Rauſchen 


dabei als bie Hauptſache erſcheint xc.: Gebt uns. . | 
cin Ailled Med zur gurem Rade.” | Wie germ! das ve 
Verquugen lieb , ich nicht, | dle r—te Mufit sh mite suwiver, 
6.8. 45; Haben cin Lefeds und v-ded Leben gefuhtt. 22, 
141. voll r-ber Vergnuͤgungen re. ; Sle [die Trewe] tere 
fit nicht am r·den Betin. 6, 209; Se fille ten Becher tes Mee 
nufied fite dich voll wad rv (f. z). Mlinger 8. 83; Ginenr—dew 
Sef wm mid ber ju haben. W. 15, 44; Die r-viten Ber- 
gittigen xx. Ferner im eiy. Ginn mit einem vem 
ven’ ac. entiprecdbenden Bſtw. (f. e): Die fohu- 
fturmer-ten Hechwaltdet. Ciquri (Aden Ed. 4, 304); 
Sciten-c-ve Jungfraun, Grime Vied. $45; Ces wegen 
reten Meeres, Molegacten D. 2, 94 2c, — |) im fubs 
ſtantiv. Snfin. (vergl. Geraͤuſch tb): Dat KR. auf ten 
Wipfeln (2, Bam. S, BA}, dex Matter (Geehew MR, 6, 
47; Gembolot RBar. 1, 375). wom dew Hagelin (Gef, 3, 
13), three Binge (1. Kim. 14, 6). ded Feuere, wenn ef auf- 
fliegt (Qaieertin H 2, 122); Das Uifpelnve Blatiaern 
ber derwegten Blatter wadit yam M. an, oMertive (ager 2, 
58); Do ſprudelt ef filberbell | gang nabe wie riefelm 
bet MR. 20. G2b w.; Seim [tes Qucllt] Murmel-R. 
Pioten |, 296; Seine Stimme wie qresed Waffer-R, 
Of. 1, 15; 6. Felt, 2,440; Im Windes- MR. Aurte 
tom Leb. 2, 34 2¢., auch: Da iſt cin Kauſen, Bertaufen, 
Wechſeln, Tauſchen, R. ſwildes Carmen re. ]. futher 1, 2078; 
Ploplige, unvecmruthete Hveigniffe . . eryeugen elm unflores 
M., cimen nebelgrauen Wirbel auch in tem gevrdnetiten Kovf. 
Walvaw R. 1, £23 (gl. Rauſch 3), — 2) te: a) mit 
tine Obj., tas ein durd die r-den Tine entſtehndes 
ober audgedriidtes Ton⸗ Ganze bey. : Gine Sonate vom 
Platt (ab-)e., tO (abs)fpiclen; Wo une. . | cin Liew 
von der Sufriedenbeit | vie fallenten Gewaſſer raufdren. 
Cceuy t, OT; Die Satten feiner Harfe, die einfl der Liebe 
einen leidenfdhaftlidien ‘Biatm gerauſcht, waren yerrifjen. 
feeajel Bow, 223; Wie Blandujient Quell. rauſche ver En ⸗ 
telin, | beine Sifpel! gétty 35; Die Linden x, mod dadieibe 
Lied, GWaimund 6, 237; Die Matter x, thre maͤcht gen Vſal · 
Wet, Uewis (Gungeri 2, 615); Bean te Blatter v. | fepen 
Breunteeqrug. Rhenkendorf (Wodern. 2, 1495); Liebe tauſcht 
ter Bilberbaw. sa. 1la; Das Meer. . rauldte . . fetnen 
twmigen Wogengeſang am die lachenden Ufer. aiohe Rep. 1, 
256; Belfall rauſchten bie Treer, V. Il. x. — b) feltmer: 
Blathen . . traten Bermajftung rb wher vie nievern Ufer. 
Deeanet 1, 146; 160; Rauſchten [fendeten rd] .. ihm 
nict Jahrwind teine Wipiel? Freiligreth SWB. 1, 24d; 
Die Tanne rauſche [wede durch ihr M.) Vergaugen und 
Rub. Sadarid 2, 263 x., vergl, d. — c) Bind and 
Strome | Denner unt Hagel | vr. lgehn v-d] ihren Weg. 
@. 2, 65. — d) mit Angabe ver Wirfung (vergl. b): 
With rauſcht in Schlaf det Baht Gemurmel, vergl. eins 
t.; Giden, Buden und Grlen vr, heimathlide Frinnerungen 
in unt wad. Berentedt 2,1; Da hat ter Wald mit fel 
nen Sweigen | vie alte Zeit mir wad gerauſcht. Seidel 3. 
tos, ſ. aufer. 2 o,, aud zuweilen refl.: Er [ver pers 
foulfic. Baum] raufdite uad plaufdite ſich taglich beifer. 
Walden (Daal. 1, 2,761). — e) Goloplarter.: (Den 
Prost) c., ben groben nur einmal durch die loafer ges 
feannien Plattwalzen hindurdgiehn (ſ. Lahn). — 
3) dazu: Sate vid fur'n Schleichera, tie Raw fier thon 
dir long Richta. Morhetus Str. 1004 (vergl. tanad bei 
fangbein: Geh nur ten Seleidhern aus dem Wege, | die 
Belterer thum dir fein tein). 

SBiigq. wie bei allen aͤhnl. Tonw., ſ. bie vor brau · 
fer x¢. und vergl, ferner Rauf, 3. B.: Abs [te]: Gr 
raufete nad Weſten ab (mit tem Babayug| und ich fabr mit 
Blipeteile nah Often, Modi F. 3, 86; Bridilg rauſcht 
vom féinen Gurtel ob [herab] das kramme Schwert Ploten 
3, S44; Rauſchten feitvwodrte Strdme, ven Rivera geboben, 
ten fanitliden Felt ab. Bonaendrrg D. 1, 467; Spreben.., 
te von dem Seefdilf | bald mit Geſchrei anferev, fid 
brebeten, unter bem Himmel, | bale in bat Sailf abrousdten 
qur Rachtruh. B. 1, 97 9¢., aud te., f. [2a]. — Ames 
1) intr, [fe]: G4 rauſchen die Damen an. Bec Mat. Del. 
114; Whe tes Tovedariers Sdhwingen | aneaufdeen. . 15, 
226; Sdiug die. . Woge von eben | bow a-v berab. V. 
Dr. 5, S14 2¢, und (Ghirber.): Webel vie [famifeen} 
Belle fo lange anfachingt bleiben, bid fie dmferlih abgettocknet 
erſcheinen, a.“ Smepp Tem, 2, 547.— 2) tr.: a) (ſ. 1) 
Shee [ber Spradenfirdme) Wogen rauſchen uns tiefverftanven 
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an, CDitſendach (Gungeri 2, $79); Da rouſchte Wiadeſwehn 
mids on. Sreiligraty 1, 950; MmManer Lied, 66 x. — b) cin 
wenig beer, : Ge hat fig) — ober: er ift — ein wenig an- 
geraufcht [angetrunfen} ; Der Ghampagner hatte ibn cin 
bidder angerauſcht (bejpipt]. — Auf⸗: 1) intr. : a) in 
bie Hohe, emporsr.: Das Meer (V. Georg. 4, 262; 31. 
1, 34.5 B. 074 o¢.), te Flute (platen 4, 71), tle Wee 
gen (Parker 105), die Bellen (V. Th. 6, 12) x. Laut — ſauft 
auf; Roteten (@. 15, 122); Beuergarben (Udlaad 369), ein 
Balton (Stake Par, 2, $4) rauſchen auf; We vie alten Orgel 
time wieter in felmem Ghebidtnié a. Stine Sut, 2, 6 und 
meton,: Gen .. Reftmetorion aufrauſchten Me Satten. 
v. 2., auch von belebten Subj. tauſchend auffiebn, 
fich erheben. Aleris . 2.2, 206 o¢,, ſ. aber, u. unperf.: 
Da rauſcht e& aus dem Dididt auf. Gengari 2,/°69; Wilt 
aufrauſcht ea aud webl, wenn oc. Mishel 169 9¢, u. (ſich b 
ndbernd): Gin Berbang rani@t auf (Gushew R. 6, 381; 
Podeshe Gh. 1, 325 2¢.); DaP vielleidht morgen in diefer 
Stunde der Gerhang metnes Geſchide o. wird. pfefel Pr. 8, 
150 x., f. (qu b): Go wird, in einem Wig. ein Gorbang 
weage zogen. | Ju beiten Seiten tauſcht ter reiche Boldiolf 
auf. W. 20,300 x. — b) ſich rauſchend offmen, ſ. a am 
Gnbve : Die (Thar) Hagel (Aveinger D. 102; W. 3, 171; 
20, 117 w.), die Thore (Grabbe Gann, 103; Mulder We. 
1, 4), dle Vforten (Guyhew Bl. 1, 208) tauſchen auf; Die 
Hider tauſchen auf und · Ju. W.3, 169 x. — 2) tr. [fd]: 
Haben did oft fe fanft im luftigen Salummer gefaufelt, | 
baben bid oft aut ter Rub | aufgerauſcht. Gafegerten Bo. t, 
69%, — Mids: gu Ende rauſchen x. ; (vralt.) or. 
faut auehohnen (vgl. ausziſchen x.) Ancer Broce, t, 7. 
— Bez: 1) (vralt.) mit Rauſchen erfüllen: Zu die · 
fen | lind beraufeten ſrauſchenden ) Waſſerlein. spe (Wodern. 
2, 297%), gl, : Die Ceimwand auf ver Vleiche mit Waser 
b. ober bebraujen (f, b.), — 2) [ig] mit einem Mauſch 
(i. d. 3), eig. und uneig., erfuͤllen, trunfer machen: 
a) tr.: Dev Wein, ver Trual r¢,, dat Gluck der Mubmn ac. 
derauſcht ibn; Selche Weime werden ſden Trinfer] wide 
6. @. 4, 148; Die Unerſahrnen nur berawfgt ber Hebeit 
Bahn, Gogedorn 1, 65; Wann zartlich Webren, bolves 
Bingen, | verliebter DiebRabl, retyend'd Ringen | mit 
Wolluſt Beſder Hery berdufdit. Saker 09 berauſcht. 
£. 3, 233); Die Grde verpirtelte, beranfdte fle [die Athener 
nicht mit Siebtojangen und ubergutigen Gaben. Palderlia H. 
1, 140; © PBidsein .., | Gat mit deine Kauſchen mir 
gang betauſcht ten Ginn, Womaler 1, $; Die Freudenlieder 
beraufdten thn. Jp. 21, 8; Sener Kuh, ber mid berauſchte. 
Platen 2, 10, Die demutdvelle Untermarfigtelt, welde thm .. 
geqollt wurde, berauféte feinen Godmuth, ah. 7140; Die 
Wolluft, womit ter Gedantke fie berauſchte. W. 6, SL; Sie 
beranfgt ibe Mug’ unt ery [— fics, ſ. b] an idm. 11, 
127 #. Selten (ſ. d): Mejengeit voll Bonne, | rie fo 
oft tas Madchen hu ſtberauſcht [== mit uit]. 20. Sa 2x, 
— b) refl. (verſch. 3): Sich 6. (apate); ſich in Wein, 
Wier x, in Od. an cinema Genug, MUnblid o., tm Becher ves 
RMuhms x. , b,; Gleich Faltern, die ſich am den fifien Erft 
lingen ded Briblings b. Bed War. 44; Cedyend [hab id) 
wid berauſcht in Wut und Dampf. Cham, 4,42; Beraufdet 
fic am Mnblid bier det Shonen, 144; Daf tat Muge immer 
durſliger ſich im ten oanlichen Strahlen derauſchte. GSriefe A. 
1, 82; Dieſer Peiniger berauſchte ſich in meinem Ungenuſſe. 
Chimes 7, 7 oc,, feltmer: Schoͤne Zeit der Samettertinge 
ſchaft, ta wir und vom Blumendufte fattigen, © om Ahnungen 
b. Asaig (Monardl. 1, 647b) oc. — c) im adjelt. Partie. 
Praf. (j.a): Bede Getraͤnke, Genuife; Aus dieſen Mugen .., 
aué dieſen 6-ten Quellen. Gstoerlin H. 2, 33; Schon wand” 
id turd vie Stadt bin, vie b-te {mit Wonnerauſch ers 
fillende]. platen 3, 25; (Died Vergnugen] iit ein gu b-ver 
Trank, um bad bitchen Bernunft ule gu abertiuben. wW. 27, 
405%. — a) im pai. Partic. (1. e): Berauſcht fein, 
trunfen: Sebr berdu feet nad Hause gefommen. Olrariue 
Reif. SL1b a¢.; Berauſcht von Liedfofungen. Savhew R. s. 
31; Gir waren mirberaufét, wir haben Ailes mitgetriums, 
Grine Reif. 3, 177; War wechſelaweiſe ven ſeinen Reden 
derauſcht und unangenthm ernuchtert. Immermann WM. 1, 
936, Beraufat ven truglichem Betlaugen. Wovalis 1, 69; 
Berauſcht ven deinem Sauber. Plain 4, 292; Beraulfjae 
som GHid, aqubati 3, 117; Me iG. ., | oom Lehtſucht 
ticiberauigt, nad Seller Thorbelt fief. Withef (G. K. 9, 
350) x, vgl.: Berdufaglet mit gelinvem Schlaſ. Apee 
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Gr. 192; auch: Wo, ſilberfus ge Dirnen | dem Thorius 
ſchwangen in beranfchtem Zany, Geibel (Dilus. 5, 1, 24), 
in teunfnem, von Trunkenheit ſeugendem Tang x. und 
mit Bitw,, vem ,,von’’ entiprechen’d (vergl. dad legte 
Bip. ina und Sigg. ven teunfen): Duntel derauſcht 
bem Gaterlane Hohn ſprechen. Joga WW. X; Areuve-, 
qlid> (Beorenmana 345), La ft+ (prus W. 124) betauſcht; 
Da ſchloſſen fie [tie Mufdjeltbiere) vie Schalen, | ce id t- 
berauſchten, ga. pager 70; Bhantafieberanfdt, Plotta 
1, £11; Du taumelſt, rab beraufdt, dem Abgrund yu; 
Auf ben (lad theranfdpten Mojfen. fenaw A, 198; Siege 
teraufhte ation. G. 25, 268; Ubermuth- (Grine 
Sied. 316), wahn⸗, wenne-bderawfht; Wein Seraujd- 
ter! B. 198b; W. fac, 6, 127 2. — 1) Beraufaung, 
eigentl. und uͤbertr. — Rauſch, 3. B.: Ale Sum 
pteme ter Verauſchung ſtellen ſich cim, gum deutlichen 
Beweife, tab tie Sinne ſchwelgen. sh. 1i27a; Gine 
ftete Beraufdang ven Schwelgerei. W. 5, 190; Der 
feine Glackſeligteit in tinee immerwaͤhrenden Berauſchung 
ber Seele fintet. 7, 107; Berauſchungen, welde Demondenes 
dem Bhilipput vormirft. Luc. 6, 127 «, — 3) refi. [1c]: 
von Schweinen: ſich begatten ; Wenn vie wilven Schweine 
in dex Brunftycit tine Bade finden, gehn fie mitten unter 
bie jobmen Maſtſchweine, b. id mit ihnen. Meming 3. 1002. 
— Daher: [le]: Deine Fluthen tauſchen vaber. py. 42, 
$; Da fomme.. | vabergeranidht cin Taubenpaar, 6. 2, 
G1; Hor’ ih mit Teitte erſchallen? |-raufee's nicht den 
Gaubgang taber? Sm. 17a; Das Meerfaiff | rauſchte daher 
an ble Beite, DB. Do. 13, 114; Die wie Megenbace einen 
Nugenblid d. amd wicter verfdwinten, W. fac. 6, 146, — 
Dakine [Le]: Jwei ganzer, voller wie cine gottlige Mi- 
mute Dabingeraufeter Jahre. Suphew R. 4, 30; Hod oben. . 
cine Wolfe | von Wandervogeln rauſcht dahin. Mimkel 236; 
Dad raujgt fo unaunfhaltſam eabin, Klinger Ih. 2, 199; 
Die Stunden ter Liebe. . rauſchen wie Pfeile vom Ayellon’s | 
Bogen dabia. Mewdifon 103 a¢., ſ. Hine, ver⸗t. 2, — 
Davén- [fe]: Sie rauſchte conn majeftatifdy davon. 
Pruy Mus. 2, 160. — J. Durdys: tr. : Thal, deſſen .. 
Wieſengrund vie Wajjerfulle eines immer lebemdigen Baches 
balt darchſchlaͤngelte, bale durchrauſchte. @. 15, 139; 18, 
132; Dieſe Halles, einſam ſeht une ſumm, durchtauſchet 
bald cin lãrmendes Gerrange. 35, 298; 53luth durch ⸗ 
rauſchte Felſenſchlufte. Bearer Ral, 110 *xc.; [Banme,] 
durcrauſcht oem ſpitleuden Weſten. Cieh 10, 259 2¢.; 
Seclilien jepo durchrauſcht' ex [ter Kabn). V. 1, 43 2; 
Der farweAlide Train [Babeyug) darchrauſcht zunächn 
vie Grafigaft Garvey, Gohl G3, 219 ac., auch: Alle 
Storviertel mit ver Freude wher dle RKonftitution yu vb. 
Mant Rob, 1, 299; Das Lied oom Ovofeus .., | ans 
deſſen meerdurchramfcter Bittern rc, Seine Viet, 320 ac, 
— UH. Dürch- [te]: hindurcher.: Uber tie Roone, 
Die unten durchrauſcht. ©, 14, 205; Da rauicht cin Ge · 
flttged vie Luft turd. v. Oo. £, 275; Ranft’ cin frdh- 
lider Ton .. | die Batten burch. Beard 2, 247 20; 
Die Lebbaftigttit ves Gandeld, das D. Hes Papiergelds. 
©. 3. 155, — Gime: 1) [fe] Mug rauſchet wide 
then bie gange Goltémenge auf ten Wenjchen cin, Fp. 36, 
28 x. — 2) [Qc] GH rauſchen vie Baden in Schlummer 
fle cin. Geitet 6; 89 0. — Ginhérs: Seve eve Welle, 
Slinger F220; Der aufgeſchwellne Rup, vee furchterlich 
cinhetracſchte. Wiaj. 31 9. — Ampere: auf⸗r. (1a): 
Sein Jorm und ferne Seftigheit tauſchten in thn nod ebenſe 
tufter umd jib empor. Gsfes Seb. 249; Da rauſcht das durre 
Laub empor, Gilte 26; Vem Haupte tes Erſchlagnen rauſcht 
empor ein @eier, feneu A. 67 x, auch tr. [2a]: Streuye 
panier, .. raufd . . | Sebova'é Leb cmpor! Gélry 145. — 
Gate: 1) [te] Sell e. den Wolfen .. ein Htegen, B. 14 fia; 
Der Bach entrauſcht im (Gnellen Wegen. Seibst 4 
Etrem entraufat ummelitem Felfenfaale. @, 2, 3; 

Raden .. dem Vier. . entraufdte, Mongivon 104 ; Sites 
Wanvel einer duſtern Irauer, | wat am Gumpf vem Hager 
buf enteaufdt? Ciedge 2, 66. — 2) Gafy. gu bere, == 
trniidhtern : OF fle [vie Movethrite] ten Namen | com G, 
gleid) betamen. Deedes 9, 74. — Ent gé gems: 4) [fe] 
3a jever Delle, vie am unfer Schi faluge, wurde mir der 
Tobe. £. 2, 22; Quetlen, oie ibm aus der Literatur ber Alten 
e. Pry Bid. 61; W. 16, 196 w. — 2) tr, [2a u. bj: 
Die Fader rauſchen thn Peijall entgegen, Geller, E4 tauſchet 
vie Quelle | mix Cabung entgegen. Geure 3, 481. — Eres 





Raufdjen 


Die. . Tawnenmaleer . . ¢. in ten BWipfeln. ME gerert (Aury 
%, 36Sb).— Hoets: 4) fortiahren gu rauſchen. B. 74 
(f. gajammence.). — 2) [fe] Davens, meget. : Bort 
tauſcht ec burd dem Baal. Aleingee D. 74; 99; fakmetager 
Or. 2, 9c. — Hers xX.: nam. gu [ie]: We. . fan 
ment ber Lutſchene Strom Herraufdt aud vem binteren Gide 
meer, Baggrien 1, 105; Ded lout h-dem Regens. Porder 413. 
— 3nd BWaffer hin jee. | bie tiber Kopf amd Braj. @. 
6, 378; Durch bad beibaste Mead rauſcht ex mit ſchnellen 
BGuFen | gu femem Hugel hin, Geer 1, 94; Die ſchnell hin · 
eden Stunden x¢., ſ. tahins, überhin⸗ r. — Wenn Sores 
Regen herabraujedt, B. 22ia; Freuntliche Walder | raujd- 
ten aber die Burg Gerad. Galdertin (Wadern. 2, 1265 1); 
Ge rauſcht um meine Gliever | tief berab ote Partelbaut 
(926%). SMéller; Fe raufede . . cin umflammter | Deodiene 
wagen berab. mangifen 106 x. — Ich bir cin Baͤchlein 
raufchen | wohl aus tem Felfenquell, | binab yum Thale 
rauiden. WeMiler 1, $1, — Waffemlaem rauſcht fiegend 
tort Beran, fouqué Dr. 1, 110; Mlingee F, 394 0. — 
Ge fei Temas vie Schneckenſtiege beraufgeranidt, Keraet 
Bild, 191; Dumpf rauſcht dex wilde Vach derauſ. Esdulje 
3, 170 und tr. [2b]: Bale, | ru caufeest tein fo holdes 
Bile herauf, | alé Traum beramwebt mate auf duft gem Gittig. 
fouqué Dr. 1, 28. — Da raufdee ter Sirf heraus, 
huſch, huſch? Usone 350. — Maufedte fie zut Thar hin- 
aud. Shiding Mart, 1, 203, — Wit dem mew berbei+ 
r-ten Ungethum. Geinfe A. 1, 164; Sauft rauſchen feine 
vuntels Blagel berbel. G. 11, 463; Minkel & 31; Benn 
tann die cijerme Stunte herbeitauſcht. W. 26, 71. — Wie 
iG fie bereiner. höotte. Grinfe A. 1, £75; Als fle mit 
ihrem newen Pelz ur Kirche dineinrauſcht. somes B. 1, 339. 
— Gin Blatt, dad in den Roth Rerunte rranise. Gdloectia 
S. 1, 47 xc. und tr. [2a]: Sie bert ven ihrer folyen Hob 
vie Geder | und rauſcht den froben Beifatl oft berunter. Ww. 
25, 267,— Ramen wit | heroergeraufdt. Sleim 3, 39; 
Aus deren Gishodlen die Quellen ves Rheine Herveree, sohl 
@. 2, 127; Sd. 172b; W. 17, 122 10. — Wit Zadeln 
geſch muckt, rauſchen te Wagen hinweg. Seiyertin (Wadern, 
2, 12572) we, — SGGe: Dem immer wierer vom vorne 
anjangenden und f-ten Tan. S. 16, 193 x. — Rade: 
. B.: 1) rauſchend nachtoͤnen: Da erſchotl dein Sang, 
wed) rauſchet ex nach in den Herzen der Cutel ledend ig ac. und 
tr, [2a]: Nachrauicht ev hobl cin ebewogl | tem Rhein. 
Aceiligeath Pul. 2, $3; Raufd ihn alle Morve feiner Tage 

bis yur fernen Nidpterftelle mach. Ciedge 2, 78 xc. — 2) [Le 
rauſchend folgen x,; Durch die gange weite Welt | rausde 
bellend thm bie Holle nad, B. Tib; Dem Adler wa. IP. 21, 
$5; Gntfleg ané den Santen vas Suter. | Mile zugleich wun 
raufchten bem Miceriirom mad. V. Ov. 12, 204 (vergl. + 
Dumpf hintauſchten gefamme fie ber Flurh nad. Wierelh) ; 
W. 25,11 t, — 3) [ig] cine nachträglich beraufdente 
Wirkung hervorbringen : Dan mus fig mit diesem Hee 
trdnf tn Acht mebrmem, weil ef ftart nachrauſcht ꝛc. — Niles 
Ders [fe]: heraben. oc. : Strome [Regend] raufden miever, 
MmBeee Ser. 119; Wenn Gottes Megen ulederrauſcht. 
1596; Subeltime rauſchen nieder | von bens feryenbellen Ort. 
Gungat 2, 119; Der Vothang rauſchte hinter mir mleder. 
Shee Ser. £, 324; Bom Gipfel ex [ver Falte] nieverraafdte. 
Wyonr 338 te. — 1. bere: tr. J. B.: 4) rauſchend 
ũbertoͤnen: Meine Muhle abertauſcht 6, Gawkew 3. 2, 9S; 
Der Inflrumentenfacm ver vie Wenfdenftimmen . . fo uber · 
rouf@t, Geinfe Hild, 1, 65; DaG die Gegenwart ver ibm 
allemal wie cin Waſſetfall alle fermen Loute abervanidte. 
WP. 3, 9 we. — 2) Grwas a, darüber (hin) rauſchen, 
4. B.: Bon ben uvalten Biumen aberrauſcht und befcirme. 
Sowgué §, 24; Entwidle rich, du hagelfehwerer Woltenyug* | 
ftiry’, Alles Gz, fluthendes Ghejtein! S. 6, 304; Der Graib- 
ling, welther ben Wald aberdlagt and grin uberraufcht [nit 
rauſchendem Brin ũberlleidetſ. géfer Saudbl. (58) 1, 
419; Weide Hagel, mit Wale abertauſcht. (56) 1, St x. 
— Ii. fibers: fiberbins, voviibersr, — berbine: 
(vralt.) bins, vorũber⸗x. fuiner SYB. 21, 54; SQweinigen 
2, 125e.— Ume; tr: rauſchend umgeben x. : Bele 
Halter unt Wogen | umer, .. vid? Aradt 316; Bea Babe, 
4, 22; Bom Getummel der Diener umvauigt. B. 2460; 
Umrauſcht mid) ſanft, yurmadfinnenten .. Rube! forfer Auſ. 
3, 190; Sreitigrah ST. 3, 169; Vom Waferfoll ume 
rauicht. @, 2,91; 12,225; Der Vad, ver und umrauſcht. 13, 
229; 19, 76; M6 mig ber Tod umranfdte, Serer 2, 100; 


Geriufdyig 


Grade 3, 202; Schteien, tas wie Meeresorondung. immer 
verwitrter und lauter, die hohe Gottin umraniéte. Seine 
Reif. 1, 103; 5. 13, 69; Umrauſcht unt machtig tes Gee 
fubled Delle, WGHumbslet £, STZ; Ihn (Apoll] uneraufehe 
dev Bogen. Sa. 39a; Vor Wegen tes Shidfals amrauſcht. 
Cgsailiec 1, 46; Diefe von Trifeloren umraufgten Schau ⸗ 
gerufte. Siahe Bar. 2, 68; Bon ver heiligen Gide Sauer 
umrauſcht. Stolbrg @b. 12; Umrauſchte cin buntjarbiger 
Stoff dieſe Shinheiten. Chammel 7, 172; Dad u-te We- 
wabl, Cicdet Ge. 1, 11; V. 3, 140 a. und im Partic. 
mit Bſtwe: Baume (Sartenl, 10, 205b), etdem+ (Grube 
2, 300), meere (Freitigrath SOB. 1, 253; Hodt Irl. 2, 
422), Ruron+ (Spicigages Pr. 7, $8), tamnen- (Boreal. 9, 
439b), wald- (Boggefen 1,25; Matbifon 105; V. Or? 9, 
22), mind- (Geren. 9, 6640) mmraufdt o, — von 
Baumen xe. — Bers: dabiner., rauſchend entſchwinden: 
Hordte ich tem Rauſchen ber Wellen, die ys meinen Hupen 
verrauſchten. Sorter 3t. 2, 220; Mein ſchnell vd Bile. w. 
1, 79, Se verrauſchte Scherz und Rup | und vie Treue fo. 
$6; Nugenblide, welche mam verer. laſſen mus. Serhelf @. 
304; les fein (ves Weined] Feuer ver-r. Chimmel 7, 149 2. 
— Bore [te]: Das SHA, farr—e wie cin Pfeil vem 
Armbruft. theilet tad Waſſer. Sdhaiventrigee Hb. — Bors 
bets [Le]: vorũber⸗, verse. : B—ve Freude. @. 24, 210; 
Die Mudtig o-ve Zeit. 22, 156; Die in cimeen ſchimmernden 
Mnyug an ihm verbeiranigte. W. 19, $36; 20, 182 1. — 
Borlibers: yorbeisr.: Schiffe, die in luftiger Fabrt v. 
Arnie 212; G4 rauſchen frembe Rlinge | veraber an meir 
nem Ob. Chem. 6, 241; Bieles leſſen fie | .. wie leichte 
Bellen, unbemertt vorkber | vor ihrem Fußen rauſchen. S. 
13, 194; Mon wunſcht taf cin Gejdwindidreiber bat o—ve 
Geſpraͤch aufge faſſt haben moͤchte. 29, 386; Rauſcht ver 
Blubgott mahnend mix veruber. Goldetlia H. 2, 42; Die 
Tage rauſchten then [flix fie) raſch vorubet. Alabet C. 9; 
Dod it ter fdwintelnte Taumel | endlich vorubetgerauſcht. 
Al. M. 6, 269; Prue GiGTh, 169; Bald bei ihr ſtehn, 
bale the v. W. 11, 223; Dap viele Leidenſchaften nod yu 
eb [fliidtig) find. 19, 180 x. — Wig⸗: himweg:, 
fort-r,: 3u gediegen, um mit ber gehorigen Oberfidlidteit 
aber ſolche Sachen weg · zu ·t. Birwe 5, 202. — Bite: 
4) intr., z. B.: a) Auf Zemand z. roufdend yufommen, 
ibm nabn x. — b) (fj. a) mit Dat.: Zuerſt that ibe 
tas Grin wobl, tad iht von weit umd breit yuwintte und que 
rauſchte. Sompecrt PR. 2, 48; Und rauſcht auch Alles, um- 
gedreht, | dem Untergange yu. B. 3, 217; G6 raufchen Becher 
Wein aus umegeflursten Keugen | den Uberwanemen yu, vie 
fon gu Boden liegen. W. 12, 204, ſtrömen rauſchend a. 
— e) Der falfthen Scelen, die von ſedem Binve | wie Mobre 
wanten, immer fertig find, | Dem gu-suer., ten tas Gluck 
beganſtigt. 28, 9, val, Bs Beifall 4. — d) ſich rauſchend 
ſchließen, ſ. den Gigig. aufer. fb, — 2) tr. [2a]: 
Raufee, flafive meinem Sang | Melodieen zu. SG. t, Bo; 
Dix rauſcht fie Rade yu | mit rumpfer heifrer Stine. Mofe- 
porten Rh. 3, 06 (ſ. fe); Stiberquelle, | vie ums liebtig 


B. Wonne zugtrauſcht. w. Mid vankt, dex unverdnderlice 


Rauf ter Sterne. . ranfde mir mit harmonifagem Getdne 
ya: fo follen oe. 26, 219. — Buriids: 4) [fe] Sepe 
vauſcht ein ſeituer Berbang | faltenteig jurad eon boher 
Vforte. Seibel Jun, 315; Pray G. 2, 21; Bald rauſcht cin 
froblicer Herich, der ſich im Fluſſe gebarer, durch frifabe- 
thaute Gebuſche zuruc. — 2) tr. [2a, b] rauſchend 
zurücktufen: Die traulichetn Tannenwalder rauſchten mir 
fo mand vergeſſenes Liebeswort im’ Gedaͤchtnie zutac. Seine 
Reif. 3,77, — Zuſammen-: gemeinſam raufden 
ober: rauſchend ſich vereinigen, z. B.: Auch bier tauſcht 
vie Muñt ber Sphäten laut yufammen | in cinen Cherge 
fang | aed ranfcbet fort. B. 79a 2. 

aufhig, a.: einen Mauſch habend, beraufebt : 
Was will tena der R-eF leg dich ſchlaſen mit reinem Sric- 
ber! sepinvler Bog. 1, 70; Bilger Mlk. 2, 154 2, — 
2) rauſchend, 3. B.: im Spiel mit 4; Der Strom ifr 
Midhed ald Waſſet und iſt vod immerys r. Sieve EFA. 1, 
ias, f. ranfdielig und geraͤuſchig. 

Gerãuſchig, a. : eedetaeet (geraujdhaft, 
vl. rauſchig 2): eis im lauter une q—er Art vermeffend, 
bab i. Immermann DM. 4, 21; Die geräuſch'ge, rane Junge 
bed Krieges. aalegel S$. 6, 901; Dieien geen Jabrimarte. 
Cited WKr, 2, 16 v¢,, vergl. vealt. ; Furchterlich and ge» 
TaufGlic gu rajen. M⸗ſcheteſch (Waar, 3, 652%). 


Raut 


Rafe, f.; -n: geringes fließendes Wafer: Aus 
die ſen Randlen vertheilt bas Waſſer fic immermeby in Mele 
neve Bide und Bidlein, dann in R—n. Gebel 8. 206. vgl. 
ſchwat. Rane (7. d.), Rus. Btaiver 2, 202. 

Geraufper, v., -6; O: dag Maufpern. 

RGiufpeen, intr. (haben) und refi.: mittelé einer 
ober einiger fdmell auf einander folgenden Gripiras 
tionen einen Luftitrom ſchnell und fraftiq durch die 
Stimmrige und den zuſammengezognen KeblfopT treis 
ben, wodurd eine Art Abſpuͤlung dieſer vibrierenden 
Theile gu Stande fomme tj. Bod Diagn. 109), — theils 
um die Stimme flarer yu machen, theilé um Jemanted 
Aufmerfiamfeit auf ſich zu lenfen, fic ihm bemerfbar 
zu maden oder aud) aus Berlegenheit x, (val. butten), 
a Bl: 1) intr. : Sut, .. outqufpuden und forrufpreden, 
Devrient 2, 271; Sie vdufpert, bit ich ihr cen falfcbet ob 
ertheile, Gimther 369; Widect Morg, 1, 19; Wie er rau · 
frert und wie ex ſpudt. 24, 3220, Ndufpere nur yum Gee 
fang. V. 2, 131 oc. und im fbf. Inſine: Rad cinem 
brummifden &. @ughow MR. 2, 86; Ubertr,: Whe aus ves 
Dimmels MR. ver auebrechende Srurm [fic feolieben laffth. 
Bo. 164b.— 2) refl.: filme. Sin; Hoe! bm! riufperte 
fice Sdhlurd. Suehow MK. 3, 62; Gebel 3, 173; Maufperte 
fic, ſpuctte aus Jmmermann BW. 1, 257; Riflad bawet ibm, 
sdujpert fic}, ruft. Pofaloysi 1, 204; Womier F. 3, 93; 
Chimmet 3, 20; Mit cimiger Berleqenbeit . Huſtete, nin 
frerte fic. W. 14, 156; 1, GO; Bue. 6, 23 a0, 

Anm. DMenrartl., oralt. cufpern. Beem. Warterd, ; 
Rufpert, rulyt, brummt. Wotenhegen Fr. 359; Mifpect 
fir, 539; Rifper bids! Surber &, 1150; sealdee 2, 294, 
aud rafpelen x,, vergl. alé vrwdtes Tonw, abt, ruspjan 
(Gcof 2, 548), mbv. riustern und ſchlef. raugen. Wrin- 
hold 77a (der e8 zu Rog felt). 

Bigg. vergl. die von huſten sc., aud tr. 3. B.: 
Benet flan, ven Sdhlagen betdubt, une rdufperte Slut aus, 
DM. Th. 22, 94; Bos die que Mite alé philefopdifihe Opro · 
nentin ber Jeit emtgegenbuflet und entgegenriuipert, Ip. 
43, 63; Dur Anéwerfen, dard ſtark Athmen, Hujien und 
re MR, Ugot Sp, 24a; Nachdem ex einen Theil ſeiner faulen 
Lunge anf cine bdchit efelbafte Art herawé geriuipert hatte. 
W, Luc, 6, 407; Dad Hd vie. . Bafenfdaie mit Grazie 
binmeinbuftete, bincinfegte und erdufperte. Ip. 1,87, Obne 
bem wieterbelten vielfagenden . Subuflen und Sue R.* ves 
Seem. . ttwad Anderes zu erwidetn. Bend SGM. 176 2, 

Raut; ſ. Raute und reuten. — -e, f.; —n; =e: 
1) gleichſeitiges PBarallelogramm (Mbombus}, das, 
wenn es zugleich rechtwinklig tft, ten Namen Quadrat 
(i, 0.) erbalt, ſ. van @einden 25 (§ 57 u. 59) u. Dinge 
von folder Figur, vergl. Karo, 3. B.: a) Kare, im 
Marten{y. Bade 4, 4. — b) Feld des Brett, Schach⸗ 


ſplels sc. : R—m vie’ [Shadbeett] von Silbet hatte | wech · ſ. 


feldweife und vom Gott. Mohaike Gr. 26 — Silber-R-w 
«+ | wecbfelten mit rothem Gelb, Miendorf Ar. 28. — c) 
Wensherideibe: Eine Tafel Glas aus vem Benier .., cine 
X. aud vemielben. Sreying Bild. 1, 247, f. VW. 2, 77 v. 25 
und Anm. — d) (f. b und c) Gin durch braunrethe 3te- 
ael- Rn regeldfiig verglertes GArig. @. 22, 217, val, 
geſchacht. — e) Bayppenk.: ſolche Fique im Schild 
(i. R-meShild, «Schad und rauten) R-n, Seilee, 

fetwete Berm und Art beraltiſcher Gebilde. Freitigrarh SI, 
6, 221, wergl.: &., H-nRrany im ſächſ. Warpen, woz 
bon unentichicten, ob bierber ober gu 4 gehdrig. — 
f) Steinidnetd.: vieredige Facette, fo 4. B.: 
R-n-Veillant. — g) auf Zeugttofien folghe aufgedruckte 
ober cinaemebte Mufter: Die Moros, die man gu Tefdr- 
tuchern, Gervjijenten . . au gebramcen pflegt, find manderted, 
ald: augiet, murfelidt, Rirdenfeniter, R-n, Sdurpen. Dae 
maft. Garjent S68aa., dbnl. bei gepreptem Glaſe x., 
f, rauten — h) Bader. : bie Felber tes Waffeleiiens 
unt ber Waffeln (f. d. und rautia) und aud ale Nome 
tines Bacdwerfs (von M-neForm): Dee Suderbader 
{hadt] Bistwit, R-m, Meuffatenbret. a¢iora Gf. 2, 746. — 
2) Baul, x. — Stab (f. d.) — 3) (ichwyr.) 
Strumpfzwicktl. — 4) Botan.: Name ven Bilan: 
an: a) ohne Suing bef, die Gatt. Ruta (qr. dueg, 
ſ. über bie Gtomol. AvMarties Vilanz. 99, ahd. rita, 
Scof 2, 499 und gwar gew. R. graveolens, bie gemetne 
RW, Martens, Hofs, Krewzy-, Weim M. (temas), 
Weih- R. sym. (aud); ter Rout): Wit Rn une mir 


Real 


Dek [f. v., als zauberkraͤftigen Krdutern]. Wiest’ 5, 
163, val. : Auch gegen ben Zahm Borer Wipetidlange möchte 
id mit dieſet Jauber ⸗ R. die Taube meiner Falfelefigteit 
umpanjern. 9p. Br. 10; Butteridnitten mit anfgeftreuter 
M. Bobarr Br. 11; M., bittres Weibetraut. alegel SE. 5, 
242; Die Grout |. . tug auf cim Kranz vom R. Udlend 
98 ic. — b) Grime R. (graner Raut), Achillea atrata. 
—c) Wilde R., Pegannm harmala; Hypericum ha- 
mifusom u. Famaria officinalis (aud) Ader, Alpe, 
Grde, ReldeR., wohl verderbt aus Grovaud, ſ. d.). — 
d) Spanifee R. (oder Maufe), Reseda lutea, — e) in 
Bfigq.: Mb-, Aber-M., Artemisia abrotanum; 
Ader-, R. (ch; Ripe M., Abs u. NderM.; Beer R., 
Act R. mit Beerem, die deren bed Faulbaume aͤhnlich (7) 
Adelung: Eber -R., Wh. ; Erel- R., Senecio in- 
canus; Grbd-, Reib-R, (ch; Barten-M, (a); Beifi- 
R., Galega; Selm-M., Hunde. ; Hof R, a und 
Mb-M. ; Humes, Scrophularia canina; 30 @-M., 
Achillea clavennae (yg! b, ſ. Weifiraud)); Kreus- 
®, (un); Mauer-MR,, Rata muraria; Mond R., 
Osmunda lunaria, ſ. V. 2, 212; Roe MR, Zoch⸗M.; 
Stein, RoweR., Mauer-—R. und Empetram ; 
Wals-R., Thalictram flavaom; Weih-, Wein MR, 
(a); Wiefen-R., Thalictrum; Jaubee-R., ſ. aw. 
— -em: 1) a, aus Raute (4) beitehnd: Bolen . . | vir 
bem Kranz besablen, | bem ren [Den vie jungfriuliche 
Braut tragt, ſ. Kranz dc]. Geapr Voltel. d. Wene, 1, 
30%. — 2) tr: mit Rauten (1) verſehn, gew. nur 
im Partic., 3. B.: Gerautetes Wappenſchild Zerbrech · 
Uchteit des mit felngerauteten Duftern auf ter Außenſeite 
verjierten gepreBten Glaſe⸗ Mermarih 2, 139 3¢., vergl.: 
Bielrautige Waffeln. V. 1, 35. 

Haut, -c, -ew: ſ. Meut, se, sen, — -er x: 
f. Reiter 2. — Rautig, a.: f. rauten 2. — Rauzen: 
ſ. Anm. zu Gerau und raͤuſpern. 

*fiaw-elin (fry. raweleng). n., ⸗e; ⸗2: Feſt ab.: 
cin Außenwert, beſtehnd aus 2 Facen, tie einen aud: 
fpringenten Winkel machen, gew. zur Deckung einer 
Kourtine, einer Briide re. , nach der uripe. Form aud) 
„halber Mond’ (7. d. Sb). @. 25, 114. — ine, 
fj =m: Feloſchlucht. Geetiarr Ma. ¥, 202; Mile Gebirge- 
feiten fine mit tiefen Schluchten ober Jelathalern, welde man 
» Rawinen” oder ,,Orében” (7. d. 1, am Edlus) nent, 
gefurdt. Sot A.a, 25, f. fry. ravin(e), it, rovina u, Rife. 

* Rap-ol x. : ſ. Regal 1 u. rigolen. — -on (fry. 
rijéng), m., ~8; —8: cig. Strabl; Mavius x., — 
nam. : R. ciner Beftung, der vor ibe ols Mittelpuntt 
aus zu beſchießende Kreis x¢., thr Gebiet, Beiirk. 

Raje: ſ. Matte, Anm. — Razet: ſ. Räthſel. 

* Rapia (arab.-fry., aud in fry. Aueſpr. rafja), 
<$ ~O: Plünderungezug: Sie unternehmen jablreide 
M—6 im das ebene Lane. Bitow g®. 29 2¢, 

J. Re! interj.: Saif: — fertig, bereit (7. d., 
Mnm.), „dae erfle Rommanto beim Wenden Anes 
Schiffs“ (Bodsih: , ree! *}s Mit vem. Me," tem Abtiden 
Shiferraf heim Lavieren, Dreglea A. 2. 952. : 

IL. * RE, late: 1) Borſ. — wileſter, gurad, ſ. bie 
damit beginnenten zahlreichen Freudw. -— 2) (fF, 1) 
burſchil. Grwidrung eines Grußes xc. 2. PBroft, thr 
Herren!” Me! Me! [gleichfalle). Benrvie 1, 197, — 3) 
Mus: f. Fa. 

* Reag-ene (nflat.), o., uv.; -éntiven: @hem.: 
tine Waterie, die durdy cine belt. (erlittne oder bes 
wirte) Berinderung tas Vorhanrenfein eines Stoffe 
juerfennen dient, . geaenwirtente Mitel. * Ment Mather, 242. 

*Reahtion (iry.), f.; -en: 62: in Berg aut 
tine flatthabende Wirfung bas entagnaipte Streben 
unt Wirfen, Gegenwirkung, 4. B.: Eine nethwenvige 
und beilfame W. gegenuber trehender Vernuchterung. Walran 
(PHaf. t, 2. 135) vc., im engern Ginn im Staats: 
leben: bas aegen ten Fortidritt geriditete Streben tee 
Miidicyritteparted und: vieje felbA: Der X. tuldigen; 
Sur R, qeberen; Die R. i im Geheimen thatig xc. (ogl.: 
Balian fom bale und machte Mid ite fi (qeqen Konftantin}. 
s. Vb. 04, 19). — -Ge: 4) a.: (volitifch) yur Rea: 
tion geborig ¢, vidtidweisltd.* Wot-Seit. 12, 220). — 2) 
m., —8; -¢ (-#): (f, Ruͤckſchrittsmann. 

* Weal: 1) (nlat,) adj.: a) ſachlich, aut Sachen 
gegriindet ober bezüglich xc. (j. Realien), fo nam. alé 
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Biiw., 3. B.: R.-Infurie, thätliche, Ggſtz. Berdat- 
(wortliche) Anjurte xc. — b) in ter Wirklichfeit eriftics 
rend, Ggis. itval, imagindr x, (7, Mealitae u. reel 1), 
aud fubjt.: Dat Re; etwas Mees x¢, — 2) (fpan.) 
m., -6, (-en); -en: Name von Muͤnzen (cig. „koͤnig⸗ 
Liche Diinge’’): Gime Wenge Ren, W. 2, 55; Minen 
Ren, Derk. (f. Gervig 16, 255). In My. als Maßbeſt. 
aud (ſ. Fuß 4): Ade MW. xe, — 3B) n., fed; ec: 
Megal (7. d. t): Muf Tiſchen, Stablen und R-en. Gow 
3, 287. — 4) fs <6: (gw. o. Art.) Budor.: grofie 
Tertſchrift yw. Sabon und Imperial (f.d., val. 2). — 
-¢ (fpan.), f.; <n: konigliche ober Haupt⸗Galere. 

* Realgar (arab., fry.}, v., -6; O: Shem. : cine 
auch natürlich porfommende Berbind. von 70 Th. Are 
fenif und 30 Schwefel, ale rothe Malervarbe und nai. 
bei Feuerwerl yum Weififeuer dienend. Karmel 3, 16. 

* Redli-en (nlat.), pl. : Each-Renntneffe, -Wiffens 
ſchaften (Baig. Berbalien, vgl. Nealftiale). — -fation, 
f. ; -en; +: Mealifierung. — -fteven, tr.: 4) vers 
wirflidien (aud ref.). — 2) (7. 1) Papiergeld x. in 
reale (flingende) Muͤnge umfegen; verallaemeint: qu 
Geld machen (,,veriilbern’’). 

* Real-ifmus (nlat.), m., uv.; O: Gaſtz. gum 
Steatijmus (7. 0.) und fo aud: Realia, -tfd. — 
mital, f. 5 -em; 8+: 1) dae wirtliche Daiein, dle Wirf 
lichfeit u.: wirklich Dafeindes od. Eriſtierendes: Dat 
ber Vhmery ter SHhein umd vie Mahe vie cingige M. if. 
ad. G2, 41; Hier war Balle in ſich gedrungener R-en 
vorbantem. Deef. — 2) (ditveich,) Grund⸗ Beſitz, ⸗Cigen⸗ 
thum, ⸗Stũct. — -iter, adv. gum adj. real. 

Rebb-eln: f. rdufeln. — ~en, inte. (haben) und 
tr.: pen Hengiien und Zuchtechfen — belpringen. 
Arlung (vgl. rerven, reiben. 2005b. W. 427). — ⸗es 
{jtid.), m., uv. ; O: Bucher, Gewinn: Die Auten, vie 
in Erwartung bed Meſſias ihren R. nice verſaͤumen. Mimig 
Ser. 2, 354 (von hebr, 22 viel; S27 vermehren ix. ). 

Rebee, f.; -n: shen, lein; -nz, Reb: (-en, m., 
<6; uv.; s): Ranke, Rankengewaͤchs: 1) allgm. 4. B. 
non ben Hupfencanfen: Die Deldew gut vox den Rn abe 
pfladen. Auerbad Seb. 1, 210; Unfre Rem, | tie. . | und 
ben Hoven geben. G. 32, 300 (fiewtcin) x., val.: Wie 
et biefe A⸗n ten WeinH—n angumabern verfiebt, 205 x.. 
ferner z. B.: Die feit verfiriete mit enftig garten R-n, | der 
Gpheusweig dem fdilanten Baum umftridt. Exgulse |, 
136; Wit Brombcer-Mean feſt ummunten, aly) 2, 254 
x., ſ. 2 und alé Pflangenname 9. Be: Invianifde R. 
Periploca gracca (gemeine Edlinge); Wilde (over 
alee) R., Clematis x2., f. Sfing. — 2) (f. 1) am 
hiufigfen aber — Wein-R., Vitis vinifera und year 
fowoh! cine Ranle (Schod) davon, ale audi das Wein: 
trauben tragende Ranlengewads (der Weinftoct) felbjt : 
Die A—n find die unmittelbar am Weinfied grenzenden vor ⸗ 
jabrigen Zweige tetielben .. Sie wurten im vergangenca 
Herbhe aus grunen Aweigen (Muthen) curd vie Gerbolyang 
qu Mt-n und bilden im Frebfabe durch ben Auſtruch ihrer 
Mugen vie Frudtruthen. seq 13, ſ. Rebling; Die R-w 
(oder Reblinge) lefen, auch .ribimen” (ſ. Nahm, Anum. 
— wenn died Wort hier nicht nur mundaril. Aueſpr. 
fiir ,,veben” iff) : Die Hn anbinden; Sunge =n flamer, 
einfenten ¢., ſ. Schoß⸗, Genk. sc. 3 Saft (jeltner: 
Mart. Wy 2, 40) ver Rn, Wein se, ; Schnutten vajeldf 
cine M=m ab mit ciner Weintrauber, 4. mel 13, 24; Fr 
wird fein Gillen an den Weinfed binten und ſeinet Wfelin 
Sohn an den edeln Rm [Aec. ter Gy]. 1. 49, 11, val, 
5. X. 9, 61; We wide cin R. [Dickf. Mere] Fphraim/s} 
beſſet denn die gamye Weinermte Abicfer{s]? Bids. 8. 2 2c. 5 
Wie um thren Stab die R., | branfiig ihre Nante fivide, 
wie ber Frbeu ws. B. Sha; Selbſt ven Hele umflicht die fuse 
M. | writ granem Neg, Seibes Mor. 82; Wie bie R. am 
Uimentoum, tie Ephea am der Mauer, rautt ev ſich hinauf 
©. 4, 194; Dev Wein i faftig. Holy vie R-n, 11, 94; 
Wenn vein Haupt mit Rorbe Farber | dieſtt R. beifier Saft. 
Mindell 439; 440; Da work tele Ren, Orleans, | gevflanye 
in rheinifh fant. 446; Sind nicht unfer viefe Santen’ | 
dieſe Ulmen, mit =n amfponnen, | find fie nicht Kinder 
unjrer Sennen? Bd. 49ta; Klagen erträntt ex im Golte 
ter Hn. fb; And vie R. weint, vie dluhende, draus der 
Weim, der purputgluhende, | im ves Herdfied Tagen rinne. 
Udlaad VIL; Trauben an fang audrantenten R-n. V. Ov. 
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2,322; Gindl. 3, 3%. — Much übertt. und bildl., 
4B. ia) (f. 1 und oben J. B. B. 35a; ©. 4, 194 2.) 
Sepe fintt mir die lepre Stape mieder, | die meined Gluckes 
MR. aufrecht hielt. GA Hine. 39 x. — b) (fF. Baum 3; 
SchoPling oc.) nam. oft HILL. : Mein Lieber ati¢ einen 
Weinberg .. und etle Rm drein gefenft x. fale Bild 
bed jad. Bolla). sof. 5,2; Der Weinded ym Sitma it 
verterbet. bie Herren unter ben Heiten haben feine edeln Rw 
zerſchlagen . ,, thre Befer fad gerftrewrt. 16, §; DaP die 
Hige dew R-n der Toraunen [ihre wuchernde, aushreitende 
Macht o¢,] verderbde. 25, 5; Gabret thre M-n weg [,.fdbmet 
bet thre SgiPlinge ab-* Sang}, Denn fie find nicht des Herrn, 
See. 5, 10; 48, 32; Deine Mutter war, wie cin Wein- 
fied ... und thre Frucht un? Mw wuchſen .., dad feine 
R=n jo fart wurten , dob fie zu Hervemgepter gut waren. . . 
Daf in iby fein flartee R-n mehr it ya cinet Heern Jepter, 
Orf. 19, 10—14; Je bin cin redter Welnſtod unt mein 
Water cin Weingaärtuer. Cinen jegliden Ran on mir, ver 
night Frucht Sringet, wire er wegnebmen xe. Jog. 15, t ff, 
— 3) (f. 2) oberd. fiir Weinberg: Wegen cinem Stat 
Ron im antern Berg, Gebel 3, 249; Geht in mein Rn! 
Acifetoberg Bo, 32b (marth. 20, 7) 10. — 4) bel Oken ac. 
verallgemeint bie Zunft ber „Hol beerer““ — dazu ale 
Gattung (f. 2) WeinM-n, Vitis, ferner: Delven- 
Rn, Aralia; SG wamm-R-n, Gastonia; Waſſer- 
R-n, Aquilicia. 

nm. Who. répa, réba, mop. rébe (f, m.), val. 
Reif, Anam. Das manc.: Der Reb ober Meben finter ſich 
fat nur nod muntartl, ſ. sam, und auger ten Gibelſtellen 
2 and 2b nam. in 2 aud Mishel, vergl. alé Bitw.: Reb 
Wewinte, Hugel. 6. 23, 20; Grin Sd, 180; -Banb, 
Sehatt 3. 17 X. (nebem Rebems oe), Felten bagegen: 
Rebefied. G. 31, 293 1, 

Bite. ſ. gu [4] die gewoͤhnlichern von Ranke. ferner 
ohne Bem. gu [2], val. hiezu dle von Wein, Traube 
— que Bey. ter Sorten x., 3, V.: Burgunver-, Gham 
pagner-, Wutedel-R-n; Großbeerlge Trauben som Purpure 
Ren. d. Zintl, 3, 298 oc., ferner z. B.: Balms: an 
Baumen gezogen: Darhigrwirre Bu Geſang ſchwermüthi · 
ast Grillen. V. Georg. 3. 928 o¢., f, Monee GR. 2, 304 aX, 
— Blinds: blinde (f. d. id) Mebe (,,Blinoholy**) 
alé Seg. — Brémbeer: [1]. — Déloens (A). 
— Dénnere; Grund-M. — Gypheu: [1]: 1) 
Gpheuranfe, — 2) Ampelopsis hederacea, aud) Rox 
felt-, ZoumeR., f, Roſine 2. — Sino(el):, Grane 
[1]: Glecoma hederacea, ,,@rdepheu, Gundermann’’ 
x. — Haupt⸗: Hauptidop, Gaſhz. Aeben · R. spare. — 
DHopfens [f}.— Fede: ſ. Zech Ge. — Körb⸗: 
curd cinen Korb hindurd gezogner und tann mit dies 
fem verpflanyter Nebling. — Witters: ter Wein 
ftod im @aig. der davon genemmenen Echos: oter 
Senl-M-n; Rid ex einen garten Senter | ven ver M. ab, 
Giaket 455, vgl.: Senf-R-n, Ginleger, Swleif- 
R-n, Badlinge fridtiger: Buglinge], Sihwe: 
Ren, welde von cinem Sted in tie Erbe gebogen und gee 
legt und, wenn fie nach cin ober zuei Zahren Wurjeln ge- 
qogen haben, vom Hauptſtamm cter Mutteritod abge 
fgnitten unt wie dachſer (7. d., val. Laub II 6) anvere- 
webin vericht werden. Wemnig 540. — Meben=: ſ. 
Haupt) R. — Mofelic: GyheueM. 2. — San: 
[1]: Solanum dulcamara, Jaun⸗M. — Sdletfes 
Serf RM. — Shop: Mebſchoß. — Schwaämm-— 
[4]. — Sénfs: ſ. Mutter. und Senfer.— Sége: 
Mebſchoß gum Ginjegen, vgl. Blind-Holy und RM. — 
Wats: J. [4] Clematis; tann aud): Lonicera peri- 
clymenum (@eifiblatt); Celastrus scandens x. — 
Wäaſſer-: 1) [2] Waſſerſchei (j. 0.) des Weinſtocks: 
Dad Beſchneiden, d. b. Cntfernen ver geile Teiebe une Wn. 
Moje 1, 439 (@cube). — 2) [4]. — Weems [2]: gum 
Unterſch. ven [t) 4. B. @. 28. 217 x. undartl. 
aud: Weine W., Bryonia alba, 3aun-R. ober Mabe. 
— Zaunm—: ſ. Spheus, Sau⸗, Wein⸗R. — Jags: 
ſ. Kunlel 2a. 

KRebell (lat.) m.,-en, (-4); -en: Empöret: R-en, 
Deuter nennt cx uné. Sadiegel Sb. 6, 161 (weibl. R. und 
R-in). — ~e, £3 —ns ver forrumpierte Name einer 
PHange (Mirabilis), — -en, intr. (haben): rebellies 
ren, — <tr, m., -6; up.: MRebell: Bis wenn fie aud 
cin R. warc. Gebel 3, 146, auich R-in, — -Ferti, f 5; -en: 
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Treiben eines Rebellen (veraͤchtlicher und wegwerfender 
ale Rebellion) : Sic nennen dieſen Kleiterwiß vielleicht nod 
gar R. Srriligracy Ca 36, — -teren, intr. (haben): ſich 
rebelliſch zeigen, Rebellion machen, vgl.: Uniere Leute 


wolltes Lingt rebellern x, G. 10, 174. — «ion, f.; R. 


-en: Mufrubr, Enpoͤrung: Wae dieſer Roßtamm, weil 
{cine Rappen cin wenig gebraucht worten waren, far eine R. 
verfubre! GAlcid Gry. 1, 158; MR. wire hier tim Land gee 
Rdmpit. Mblegel Sh. G, £82 9c, — ⸗iſch, a.: in Rebels 
lion begriffen : Daf alle Leibesgliever, | rem ſgwe: gegen 
ben] Baud c,, | alfo ihn vetflagtem. shaklp, 6, 192, 

Réib-cu, intr, (haben) und tr. : die Meblinge lefen 
und anbinden, „raͤhmen““, vgl.: Reber (sam) == 
Mebmann (f. d0.), Weingartner, Winger, — und in 
Sfigg.: Umer: mit Reben umgeben: Am duß des ume 
tebeten Pito. Daggefen 2, $22, — «ling, m., -(e)6; -¢; 
Medenjdop, ſ. Meifling : Ginige M-e auf vie Anhoͤhen xe 
pflangt. V. Wnt. 1, 159; Me. 1, TH ac, 

* Rebus (lat.), m., uv. 5am. (fe): Bilderraͤth⸗ 
fel, wobei das yu Mathende nicht durch eine Umſchrei⸗ 
bung in Worten, fondern durch etwas Hingeyeichnetes 
(lat. rebus durd) die Dinge) bargeftellt wird: Haud- 
bilter, bie oft cine Art vom fromumen R. enthiclten. Beler- 
htowj (DMuf, 1. 2, 12). 

* Recenf-ent (lat.), m., -en; -en; -ene: Giner, 
ter in dffentlichen Blaittern fein Urtheil uber Leiftungen 
von Sdriftitellern, Künſtlern x, abgiebt, .,Seitungs- 
ridver’ (9. R. 9, 20), pgl.: Bud, Guqher · Verſe · oe., 
Kunfeidter o¢., 4. B. 2 Die Mnomymitdt ver Rem. Kaut 8, 
Tu; @. 2, 201 w.; Thenter-M. x. — -téren, intr. 
(haben) und tr.: als Mecenfent thaͤtig fein, Recenfio- 
nen liefern , fritifieren oc., cig. und ubertr, : Gxft leg’ 
ic meine Gier, | tanm vecenfier’ ich fie. Mamler B. 1, 112 20.5 
Dic Medattoren dex dew Inſtitute. Figur $, 76; Redattenr, 
ter ſeinen MePfatalvg berunterer. laſſen und feim Blatt alle 
Tage voll haten mup, 77; Daw die Bucher eig. nur darum 
geſchrieben wurden, um cecenfiert gu werden. 80; Herfilie. . 
hot mir, . bie ganze Geſellſchaft imé @uflige recenſiert. @. 
18, 46; Womler F.3, 39, Um dem lieben Groſchen v., wie's 
wirtlich Move it. 20. 109a. — -ion, f.; -en; ldnchen, 
fein; -¢-: Muffag eines Mecenfenten: (Theater-)R-en 
fGreiben ; Recenfidmden ever Auzeigen. £. 13, S10 ae. 

* fhee-epiffe (lat.), m,, 6 (uv.); -6, uv: Gms 
pfangichein. Guacauce Seif. 2, 192 2c, — -epiffieren, 
tr. zen Mecepifie aucftellen. — ~épt, m., —(e)6; -e: 
tine Vorſchrift, wonach Ciwas ju bereiten ijt x. : Gin 
R., gute Dinte, Wichſe je. ga maden; Dintene, Wide, re. ; 
R. yu cinens Pubving, gu ciner Speife; Kuden Mc, S. 25, 
66 x¢., nam, oft ohne Zuſatz — aͤrztliches R., Arznei⸗ 
verordnung, und dann aud) zuw. — Arynei: Ge ia 
nidt bat rechte MR. over Atznei. futher SW. 46, vHH; R. 
cinet Trants wider ben Stein. Simkgrdf t, 146 2¢.; Pilleme 
M.; Whe ber Arpt in verzweifelten Faͤllen wehl avd ein 
Hoffaungs-R, verigreibt [dad Hoffnung erweden 
fol], @. 25, 111; Univerfal-R-~e, dic fiir Miles aue⸗ 
reichen ober es follen, Mebner 2, 11 1¢. — -eption, f.; 
-tn; -é:: Mecipictung; Aufnahme alé Mitglied. — 
-eplivilal, f; 0: Gmpfinglidtelt. — -¢plor, m., 
—6,.(ceptoren) ; septoven: Ginnebmer : Gin Renrant over 
R. Immemane W. 1, 254. — ef, m., -e6; -¢; 1) 
cin Vergleichsvertrag ftreitiger Parteien, z. B.: Erb-, 
@renge, Saupte, Mebeme, SradeM, x. — 2) 
Lanbdtage Abjdied. — 3) ein kurzer miindlider Bors 
trag eines Anwaits vor Gericht und — ein febriftlider 
an Stelle bes muͤndlichen. Avetung. — 4) Schulden⸗ 
rũdſtand und (Bergb.) Zubuße. — -effierem: 1) 
intr. (haben): einen MRecew (1) ſchließen. — 2) tr. in 
Sfipa.: Geer: die Mecepgelder ober Zubußen yu 
einem Bergwert yablen, ,.(ver)jubupen.’” 

I. Reden, m., -¢; uy. ; Redhlein; +: 4) Harte 
(fj. 0. 1) 5 Selagfamen mit einem eifernen R. eintechen. Babel 
3. 41; Das Hew foll herein, | Dos bereuret ter R. |, 1, 
164; 15, 135; Nahm fie tem MR,. fo flog ex auf das ge- 
ſchidteſte uber bat aufgemibite Erdreid und die weiteste 
Flache glich cinem wodlgechneten Beete. 19,175; 28, 299; 
Mit ver Hungerbarte, cinem grogen, von Menſchen over Pfer ⸗ 
tem gejegenen R. W. 2, 196 x6, — 2) (f. 1) etwas Reau⸗ 
formiges, niher bey, durch Bbw. in Siig. (f.0.), hie 
bie (f. die Bip.) oft bad Grundw. genugt. 
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Anm. Ghd. recho. Grof 2, 396; hm. 2, 14, wehl 
urfpr. brecho, ſ. Gam. ju toͤcheln, Sarfe, Hari, Rind, Rok rw. 

Bilea. nam. qu [2], f. dievon Harte, 3.B.: Abe: 
munbdartl. (aud . Abrecher··) = Habers, Holy, Teich⸗ 
-- f, She. — Aisldfunges: (Ubemad),) der gee 
zaͤhnte Bogen im Vorlegewerk der Schlagubren, woven 
vor jetem Stundenfchlag cin Jahn durch tad Schöpf⸗ 
tad audgehoben (f, d. 2b) wird, ,, Stell, UbwR., Stell 
bogen, Steller.’ — Band: in ten Bandmiblen die 
Pate (f. d. 10) mit den daran angebrachten Schnell⸗ 
febtigen, — Binks: bei Spielbanten cine redyenartige, 
dod ungeydbnte Borrichtung gum Ginharfen (f. d.) ted 
Geldes, ,, Spiel RK." — Flos: recheuformige Vorrich⸗ 
tung vor Waſſermühlen, yum Mufbalten ded Giegangs, 
ſ. Cſel Bc und Müͤhl⸗R. — Falls: Fallgatter (jf. d., 
fry. berce): Sig unter vie Thore zu Aelien und zu verhin- 
berm, tab man bie H. night herunterliche. 4. 1082a; Halte 
dich bet dem G. und den Fallbraden auf, bab man fie aicht 
nieberlaffe. 1089a2¢., auch blop: Der Reden tft gefatlen 
Hinter thin | unt mie tie Grade, die iba trug bewegiich | ſich 
wicderlieg a. 187b, — Rifas: Borridtung gum Fiſch⸗ 
fang, dbnlich wie die Muhl-R. (ſ. d.), die auch ofters 
dagu dienen (f. TelcheM.): Sind vie Ladle angetommen 
und fo weit binaufgeftiegen, als fie gu geben vflegen, fe feper 
ihnen bie Bifder ihre hoͤlzernen Re dhem over Mepe, vie fog. 
Wolſe“ und die auffdnellenten Lachtfallen quer burd bas 
Waſſer une ſachen thoes ten Micweg abzuſchnelten. C(aquri 
Th. 53 0. ; Die Fiſche, fo durch ten Reden and Gerinne 
mit turdgeben. Babel 4, 1016 UND; Unter allen Umftanten 
ift verboten: dot diſchen .. mit ber Nalbarte over der 
Walbawe und der Molquaite, Preus. Sefrufemmi. (1459) S, 
462, — FOG s: dem Muͤhl⸗M. dhutiches Wehr quer 
durd einen Fluß sc, zum Aufbalten des Floß⸗ oder 
Triftholyes : Der edenre Heljhos, bie er endlid auf dem 
fanfterem Wefdlle ded Hluffed thalabwarts (droimart und am 
&. aufgebalten wird. Guyrxow Unterh. 2, 2, 27, vgl.: IR 
mit dieſet Auſtalt [ber Solzlante] cin beſonderes Wafferge- 
biube yum Auffangen ded Holzes verbunten, fo beifit died ber 
ReGen (Holjfang. Holy R.), Roeudentuel 157 und Ab 
R. gam. — Haibers: rechenfdrmige Borrichtung an 
ter Senſe gum Hafermaͤhm und: Senſe mit folcher 
Borrichtung, aud,.Ab-K.” gqm.— Haſchel⸗t Rade 
M, — Holge: ſ. Floß-R.: Wedren une H. far dit 
mafjengaft angetriftcten Hofibdlyer. Autabetzer Row. 2, 181 ; 
Grude 3, 1400, — Hats: ſ. KleiversM, — Klet⸗ 
bers: cin in paſſender Höhe befeftigtes Brett mit 
Pildcen jum Aufhaͤngen von Kleivern, in Kleider⸗ 
ſchraͤnlen ober an ter Wand (,,WenrK.), ſ. Mad 4, 
ahnl. Sut. 2. — MA hls: bel Waffermiblen cine 
Att Leiter, aud OQuerholyern mit dichten Sprofien, woe 
durch gropere im Waſſer ſchwimmende Korper von tem 
Geriane abgebalten werden: [Den Ertruntnen] unter am 
M. ausgeſtſcht. Awerbem D. 4, 248 2¢., auch: Der Maller 
bat ibm [Dew Grtrunfnen) aufgefangen am Reden, Gebri 3, 
297; Gtwas weit auseinanderitehende Boritenhbaare, welche 
wie der Rechen eines Mablwerts dazu beftimme ſcheinen, tas 
Gingehente turdyuficben und lingebdrige® abjubatren. Best 
De. 2/09 1, — Mache: HSungerbarte, inOberfadjen 
~Safhel MR." — Paptere: ane unten mit eijernem 
Witter verfebne Stange, womit der aus tem Hollander 
fommente Ganzzeug beim Serlafien umgerabrt wird 
— oder wurde (Jablensky 880d) UND: der Kaſten, 
worin Dies geſchieht (dad Biittlow), Adelung. — 
Spiels: Bank⸗R. — Spieß⸗: Gettell, worauf ver 
Brativie beim Umdrehn rubt, vergl. Kleider⸗ R. — 
Stélle; 1) in Tafchenubren cin gejaͤhnter Bogen, 
deſſen Sabne in die ded Stelleads (7, d.) eingreifen. — 
2) Auelsſungo· N. — Teidy-: cine Borvidtung, wie 
ber MubleR., in Leiden, ten Weg init vem abſileßen⸗ 
ben Waſſer gu veriperren, Weihet · Fife. (fF. d.. — 
Troédens: cine etwa tem Mühl⸗M. aͤhnliche Vorrich⸗ 
tung auf Trocenbdten yum Mufhingen des yu Trock⸗ 
nenten, fo nam. in Buchdruckereien, frenke Rat. 127, 
— Uhre: Stell⸗M. 1 und2, — Wand=: ſ. Kleider⸗ 
RMR. — Waäͤppen-: Tuenierfragen (f. Bank 2h, — 
Weihers: Teich⸗ ®R. — Winds: (munbartl,) die 
zuſammengereihten Windhaufen (ſ. d). Meéniy 23,159. 

IL. Rechen, tr.: 1) harken (7. d. und Biiga., vgl. 
T 1): Dom Strew-, Moos unt Laub · N. Pade vv; Wann 
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mit eiſernen Rechen gerechet wird. 7043 Sleming 3. S10; 
Die Moutwurfbasfen aut eimander yur. Wogt (Garteni. 9, 
127a); Recete die newen Beete chen. Hionne 8, 952 20,5 
in muntartl, RonF. . redeem (ſ. Afipq. umd val. 2). 
— SBfigg. 4. B.: Dak man cinen Ort, bef. in tieferidhten 
-+ Holjerm fein rein abrede, DBabri 3, Teh; Gon ven 
ausgetrofchenen Erbſen wire nar bas Groͤbſte abgerechet, 
Dien Of 1, TAL . (F. Abrechling und: Der Abrecher — 
der Mbrechen, ſ. d.). — Das Aa frednen und Ragen 
ginglig zu untecloffer. Beiect Mart. 1, 133. — Die duß · 
trite aus bem Steig, — ten Steig auds+r, — Dad Grd- 
rei be-t, — Holjfamen mit einern cifermen Rechen 
einer, Débel 3, 4tb, ogl.: Gt wire ter Game. . elnger 
fuelt und -gered met, Bridart Gart, 3, 211. — Nader, 
nam. == hungerharfen iſ. D ), — oe eben dad Grum · 
met in Sdhwarten yufammengeredt warte .. Bittore 
rechte weiter. . Ele batten cine Blindſchleiche unter einem 
Heufheber beroorgeredht, Aurrbay Leb, 1, 301 fF. — 2) 
mundartl,, veralt.: a) ft. rechnen (f. d.) — b) flatt 
rachen. 

,Rechen· bar, a.: wad ſich rechnen (f, d. und 3fi§q.) 
laͤſſt: Die Aufgabe iſt ohne Logatithmen laum t., an-r., 
mieht (Ober un au⸗⸗x. X., MAM. : Gbenſewentg in der 
Ausfuhrung de t· @. 27, 341 oc, und im Gaſtze: Sam 
unvker—en und umermeBliden eben. 3, 294; Wodurch fic 
ber Werth .. ims Un-Ser—e exhdht. 18, 294; Platrn f, 
294 2.; Die Farchterlidfeiten und Unberegenbarfel+ 
tem, die cin allgemetner BolttaufRant mit fid bringen yu 
miifien ſchien. Dronfen @. 1, 273, unsbere-e Dinge, 
RonF. (vgl. rechen Il Qa): Kabital, deffen Werth un- 
bereg@bar, Gorneif SG, 14, ferner — in vermeintem 
Streben nad Korreftheit (ſ. rednew, Anm.) —: Un 
bered nembar. Deorient f, 768; Mobt HM. 3, 265; 1, 148; 
Munm Kaif. 2, 14t; Rob. 2, 185 0, — Fi, f.; ent 
ſ. Rechenfammer. — ſchaft, f.; 0: die Angabe, was 
und warum man es gethan, gegen Semand, ver Ginen 
fir dad Thun zur Berantwortung qu ziehn berech tigt 
ift: Ginem R. ſeines Thuns (Giad 34, 13) gh. : ven (Hiod 
33, 135 §. Glo 29 2.) ober fie (Grebe. 15, 175 futher 5, 
A494a) Enwas, wegen feines Thuné geben, ablegen, feltner: 
abgeben (Gied GPR. 1, 29); Sie werden R. thence guug 
geben Dem, ver ef verboten hat. Surber 6, 12a x.; MR. ven 
Remant fit Stwas fortern, verlangen, wollen zc. Ginen zut 
R. far Ctwas fortern, sehen; [Gr wire] mit vem Sawert 
in ter Hand | que MR. gleha tte Franyefen, Grine Berm, 1, 
200; Run wir bu. . | gue ungeheuren HR. gerogen. Ploren 
1, 341 9.; Ich bin dir ven meinem Thun une Laſſen — 
ober: dafut — feime R. ſchulea; Qe will mich nicht der 
. entylehm; | vie Ricter find e& mur, vie i verwerfe. Bh. 
4itbac, Beralt.: Der Here ver Muedte .. hielt M. 
[,,Mednung’’ eg] mit toner. sary. 2h, 19. 

*Recherd-e (fry. reſcherſche), f; <n: Macs 
ſuchung, Nachforſchung. — -térem, tro: Mecherchen 
anftellen ; im Vartic, auch: Dein Anzug ft viel yu eden 
dhiert [qeiucht, gerdbit}. Immermann M. 4, 263 re. 

ling, m., -(e}¢; —: 4) der (mit feinen 
Stacheln einem Rechen aͤhnl.) Barſch (ſ. v.). — 2) in 
Bfipg. : WHR. (auch m.): der abs und gufammenges 
rechte GetreidesMbfall beim Dreſchen, das Klein (7. d. 
112, vgl. Abfrucht). seaeig 1, 121; 9, S82 a¢., bei 
Grimm: bad Abredlich bei Wurm: vas Abredig. — 3) ſ. 


Sebling. 

Rédnen (veralt. réchen), tr. und intr. (baben) 
und yum, refl,: Rechen⸗ (f. Anm.): (eig.) arithmee 
tiſche Dperationen vornehmen, d. h. folde, die zur 
Beitimmung gefuchter Jahlgrößen dienen; vie Anfage 
dazu machen ; Daturd) das Geſuchte finden: R. lernen. 
fonnen; Michtig, {dimell, acwaudt, ſicher, genau oc.. falſch re, 
v5 Gime Mufgabe r., fle loͤſen; Am einer Aufgabe r., ſich 
mit der Ldfung (dem Finden ves Facits) beſchäftigen, 
mühen und 9. B. übertr. (f, 20)3 Ich rechnete folange 
am Wetter [fuchte, dad günſtigſte herauszugrübeln 2.], 
die ich grate das ſchlechteſte getreffen, 3p. HHok 110 2¢.; 
Gine Rednung, cin Frempel, cime Wovition, vic vier Species, 
RKettentedueunger ober Kettenfige, Geigungen ves yweiter 
Graves r. 2c. ; Mit beit, Zablen, mit Budiaben; mit gan- 
yen Zablen, mit Braden; mit (un)bemannten Jablen; mit 
Botenzen, wit Wurgelgrdpien, Warzeln, tmagindren Bropere 
¥.5 Die Bufgabe tamu man oder — lafft ſich — leichtet mit 
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Segarithinen r., recnet ſich (fF. 0. +) leſchter mit Logarith · 
mee it. Stwad mad der walſchen Vraftit, nad) der Retten- 
regel, nod bem — oder ins — Kettenfat ev. ; M., wie theuer 
bad Phund foment; wiesiel Jemand tem Andern feuteig tit; 
wieviel pie Zinſen betragen; mane tad Kapital fillig ih; 
wank und toe der yreeite Bote den eritem einbolt o.; Sid 
ted ben Kopf yerbreden; fid mit und matt x, 2.; Se fell 
ihn [den Ader, ten Werth oes Mckers) ber Priefer. reden* 
nad den uübrigen Zahren zum Halljabe. 3, Mof, 27,23; 25, 
27; 50; Soviel, daß man's nigt siblen mod rechnen 
font. 1. én. *. 5; Bing an, zu zablen umd yn yr. unt ſchien 
serbricbligh, bab die Samme mit per Kale mide uUberenſtim · 
men wollte, @. 19, 291; Bene mein Sobn ,.reden’ usd 
leſen fami. Suther 6, 172a; 184axe, — Wir erwaͤhnen 
hier nod beſ.: a) An ten Fingern lzählend J v5 (Gtrwas) 
auf ter Tafel, auf Papier, im Bud, im — oder aut — 
tem Kopf x. ic. und dazu (ngl. ebebrechen xc.) im Inſin. 
und ten untrennbaren Formen: fingers, fevi-, 
tafeler., J. B.: Sm Rovf-R. geabt; Sie folltem nun fepi- 
t. ferfe Beta 1, 284; Sele Aufgaben maffer im Kerſ 
nicht auf der Tafel getechnet merten r¢., val. aͤhnlich: Mie 
Bruchen, mit Votenzen cr, und: tas BeugS-, Botenzem- 
R.oc., ſ. Rechnung 1, — b) im adjeft. Partic. : Unfeen 
rdem und beer-ten Hefdiftemann. @. 19, 178; Fingert 
im ber Suft, wie rt. Seine Mom. 44; Mit cinere—ben tiene, 
Borner 4, TH; 106, mit er Miene eines M-ven, ing 
M. Vertieften xe. — ce) (prign.) Mit Jemand v.: v., 
wie qrop die Schuld it, vgl. — wo es itch um gegen: 
feitige Fordeungen, um cin Konto tes Soll und Haben 
hantelt — ab+, gufammen-r.; Der mit feinen Knechten 
otednen wollt und ale er anfing qu t.“ 3c, Math. 18, 
23 Ff. ; Wenn wit Beike (mit cimanter) x. wollten, i weld 
nidt, wer dem Andern mebr veryflicheet ft; Wer wird mit 
tinems armen Teufel um ein pone Rrewjer v.% Weldeu Tt. 3, 
158 x. — d) (fprchw.) Obme ſeinen Wirth (f. d.) vo 
J. B. Aifgart B. 2440 1c., häufiger: die Rechnung 
(f. d. Sb) obne ten — vor tem — Wirth machen, infos 
fern man tid) Dann fpdter, tenn ter Wirth mit Ginem 
rechnet (7. c), gto. turd eine grofire Fordrung ges 
tiuftht fieht, — allam. (f. 2f)2 ſich versr—D in feinen 
Hoffuungen betriigen. — e) Ging ins Andre vr. xe. , von 
der Bauſch⸗ und Durchſchnittsrechnung, wobei vas Sue 
wenig des cinen Poftens gegen das Suviel des antern 
ausgeglichen wird, eig. und uͤbertt. (vgl. 2): Seim 
Frog tes Rothen troſtete er ſich damit, Das werte wohl ten 
ganyen Tag darhalten. .. Be tonne man denn Giné in 
Andte vr. GengeifSs. 265; Find ine Andre gerechnet, iit ver 
Meni in alien Dingen umd Geauſſen mur cined gewiſſen 
Binget fabiq. ied W. 2, 64 o¢,, Ahnlich: Alles in Allem 
gerechnet [wenn man bie Summe jieht], bleibt hlernach 
ber Glephant rat Thier mit bem menichendbulidfien Beine 
ven allen, Bermcifier a. 1, 81 o.; War’ ex minder warm 
unt ftely, | er batt’ ef bleiben Laffen, dich qu retten. Du 
mufft ibm Gint fare Anvrer. £. Rath. 5, Rw. — Ff) 
(vetalt.) Ginem Grvat vr, flatts ane, guer., of ibm in 
Rednung ftetien, fo dap er dafür gu haften hat; Go tu, 
Herr, Me Sand’ und Shuly | uns x. wilt. Weirte Pi. 130, 
to., f. 24am Schluß. — 2) oeraligemeint auf tem 
M. (1) Ahntiche Geifledoperationen, 4. B. wie, Jaͤhlen“ 
(f. d.), ferner fowohl von den Shlusfolgrungen, vie 
man auf einanter —, als von ten Annahmen und 
Borausfegungen, auf die man fie bout x., mit verſch. 
Milancen, nah an einander und an 4 grenzend: a) 
(f. c) ein Obj. als zu Etwas gebdrig anſehn und tems 
gemaf placieren (ihm ſeine Stelle anweiſen); Man 
rechnet (oder gibit) ign gu den ſoder unter Pie) guten 
(Seften) Autorea; Ginem yx ten Verlornen — vgl. c: far 
verloren — ¥.; Ginige tr. Jeland yu Amerifa, Andre yu Gu 
ropa; Dat Golf wire beſenders woknen and nidt anter vie 
Heiden ,,qevednet’ werden, 4, Mol. 25, 9; Ge if unter die 
Ubelehiter ,.gerecdmer’, mark. 15, 27, vgl. (f. e): Dat 
er den Ubelthatern gleich getechent“ if. Jef. 53, 12; Bie 
durfen und nidt unter Die rechen“ ober piblen, fo ſich 
ſelbſt loben. 2, Mor, 10, 12; Dok ex die Bonner Marden 
unter bat alte Gifen c, wollte. inked F. 205 0.; Die, 
welde im ber Zabl ber Poeten wellen gerechnet werken. Opiy 
Poet. 98. Beralt.: Bie wohl 8 vie Minver brauchen, fo 
trift dies Wort auch die Alten; datum will id's auf ben 
Wuchet „rechen“ [bezi¢hn]. Agricola 153, ſ. h. — b) (jf. a) 
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Ftwad gegen etnander r. (ober balten), die gegenſeitigen 
Bezichungen und Bhe vergleichend betrachten: Gegen 
bad Licht gerechnes“, achet fie [bie Weteheiz] weit cor. 
Wrieh. 7, 29; Gegen ven Erdcardmeffer getechnet, find die 
bochhen Berge, wie cin Sanvtorm auf einer Regelfugel x, — 
¢) einen Anſchlag machend, tarierend Etwas annehinen ; 
nod feinem Dafurhalten Grwas in gewiſſer Weiſe an⸗ 
ſehn, erachten, gelten laſſen ot. : Wie bod r. Ste ben 
Louitr'ort* Wir x. ten Lowite'nr (qu) $1/, Thaler; Dian 
rednet von Bier nad B. puei Meilen; Es fine hod, gut 
{f. d. Vgerechnet ſhoͤchſtens — feleat, wietrig gerechnet 
[mintertens] zwei Weiler; Rechne ib, daß wir und dort 
awei Stunden aufhatten, — (auf) cinen zweiſtundigen Auf · 
enthalt, fo fornen mix tod um at Ube zuruck fen; Bir v., 
dap Zeter cin balb Pho. Heil anfifft, — auf Seren cin 
Galb Bro. Fleiſch; Eras ober Iemand (fie) verteren e,; 
Zwei Dinge (far) gleich r.; Brahe ber 1/, (fary voll t.; 
Etwae (jae) Miges r.; Alle Gefañe waren Lauter Wold, tenn 
tas Silber ward Nichte gerechnet“ que Aeit Salomo, 
2. Cgc. 9, 20; [Bie] hatten nicht viele Kinder, darum mur 
ten fle far eines Gaters Haws , acred@net*. 1. 24, £1; Ge 
ward nigt ,,qerecinet sur Grftgeburt [als Grilgeborner}. 
6, 1; Gin Haus auf tem Dorf. ., bas fell man bem Feld 
ret Laude gleich techen“. 3, Mel. 25, 31; Das Feld foll 
cin Wale ,.gerehent’ werten, Jef. 29, 17, val. : Sw wird 
ter Ader fie einen Wald ,,qeredjent’’ werten, 32, 15; Gin 
Marr, wenn et fdrwiege, wurde aud weiſe ,,qerechnet’’, Bee, 
17, 28; She Abidied wird fir cine Pein ,,geredimet und 
igre Sinfabret fae cin Berverben. Weis}. 3, 2; Bir fine far 
tie Deinen gerechnet⸗. 15, 2 2¢.; Dav man dich „rech“ [ne 
far) cin wiles Thier, Brant (Barmde 147 ¥. 78); Graber 
alt ih gerechnet [gedacht]. fide 8. 5; Rene [betrachte 
Dich], ald wean du in deinem Hauſe umd bei deinem Bater 
fet. o. 26, 23; Wie fle ver Gore une in geiftligen Sachen 
sgerecbent’ werten. Surber 6, TL; Dad ihre Sunde nicht 
mebr Sante gerechent wird. 1208: 8, Th6b; Warum rede 
net Iht Schriftſteller lof Schmerz und Gefabr fae ole Gyre 
ber Selbſterhaltung! sMendeisfegn (£. 13, 07); Mich vedne 
far verlovem, W. 15, 103; Dak mon unter 1000 Ginwob- 
nern cine? Landes faum einen vr. [annehinen] barf, ter 2. 
32, 204 x¢. und (veralt.) mit abbing. blogem Inifin. : 
Daf ex ſich ict v. will lieb gehalien werten [dap er die 
Liebe nicht gelten laffen will], wir liebhaben deun oud 
ben Shidften. Swingli 2. 204 x, und (munbartl.) als 
Mede⸗Cinſchiebſel: yur. — meines Dafarhaltens (7. 
1. Halt); fogufagen: fal. sam. 3,15; smwdd. W. 428 
2c. — 4) (fc) Enwad r., 6 beim Malfiil (eig., — ſ. 1 
— und tibertr, — f. f—) in Anſchlag bringen: Die 
Blaſche Wein lommt, dew Tranfpert nicht iminngerechnet oder 
ungerechnet, ade Groſchen; Zehn Procent Thora, 
Gutgewicht, 29), Rabatt r.; Bei viefer Entwidlung der 
Ballgefege eR ver Widerſtand vee Luft wiche gerechnet; Wir 
wollen tat Agio fitr (ober auf) tie Reftem r.; Ie rechne nur 
bie baaren Mutlagen, meine Mabe (Arteit rechne i gar 
wlet; Bei foldmen Waaren wirr nicht ſewohl ver Silsermerth 
als cle Arbelt gerechnet; Wie gees aud der Anthell ik, cen 
ter Umgang mit unſerm trefflicen Sacobt taran hatte, fo 
wart ith doch ungereddt, auf Gamover gar Nigeé davon t. zu 
wollen, Sorters Br, 2, 709; Nicht qu x, labgeſehen da⸗ 
von], dad cx alle Proteftanten yu farchten hatte. 3H. 800b 
Untriegeriſch HA bu und traftlos, | nie aud) weber im amph 
ein Geredhneter, nod in bem Rathe. W. Bl. 2, 202 ac. Aud) 
(i. 10): Ginem (oder fig) Etwas yum (als) Verdienſt, sur 
Ghee r.; Diefe Tae bes Zafalls rechne ich dir nicht yur 
SSuld; Abram glaubte tem Herren und Das , recent’ et 
thin jury Geredtigteit, 1. Mef. 13, 6; Dav Abraham fei 
fein Glaube yur Gerechtigttit gerechnet.“ Wie ijt et ibm 
benm yugerecnet® Bim. d. 6; Dem man feine Mangel | yur 
Tugend rechnet. @. 13, 174 x. — e) Mal Ermas vr. (oter 
jiblen), bei feinem Kalkül (f. £) darauf bauen: Auf Ze— 
mand, auf feine Gite, Hilfe, Unteritaguna, Nachſicht r.; 
Diefe Steinart wird aber nie anders alé anterhalb bem Waſ · 
fer etzeugt umd folglid fone man fides darauf r., daß an 
folden Stellen, mo fie aufierhalo bem Waſſer angetreffen 
wird, cine grofie Beranderung weit tem Groberen muſſe vor ⸗ 
gegangen felt. Sorter R. 1, 341; G13, 33; Merd 2, 
242; Jwmermone M. 2, 62; Sh habe mid in dic verrech ⸗ 
net, fa! | ich rechnete anf einen weiten Sohn, der we, Fa. 
459d 2c. — f) einen Kallül maden, in Crwaͤgung ber 
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Sadlage Etwas annebmen und taraud Ealupfolge: 
rungen ziehn: Die SmpAntung verrechnet fi) nidt, weil 
fic gar micht rechnet. dotat 5, 164; Dev Grfelg zeigte aud, 
taf ex richtiq qerechtet hatte. SH, ST 5a 2.; Min Wetter t. 
ſ. 1 im Anfang x. und veraltend: Selfen vie Salage 
nicht. fo if'a qut yu ..redien” [leicht gu ermefien, zu bes 
qreifen], dat unfer Reden noch viel weniger belfen wire. 
futeer $. 49b; ft leichtlich qu ,.rechen,** ba® oc, 6, 11b 
287; 288a; 5, 22902. — 3) Dazu: a) Ungered- 
net. 3. B. (1): Die ungerechneten Erempel x¢. und nam. 
(2d): Das Buh tofet, ten Ginbane ungerechnet, ywel Thar 
fer; Bir waren, vie Kinder ungeredmet, 20; Wher, die Lire 
ſachen ungeredbnet, tle mid) ſchen phofif daven abbéelten, 
wurde ef mir ouch nod cine qewiffe Fmpfintlidteit ter Seele 
verwebrt haben. Chismel 3,12 2%. — b) Regner, 
Rednung (fj. u.). — 4) f. TL. Rechen. 

Mnm. Goch, rahnjan, abo. rechanén (j. Gref 2, 
381), mbe. rech(e)nen, rehnen, urewtt mit lat, reor, ſ. 
Rath, am. und gl. aby., mb. rabha, racha, Sache, lar. 
res Ww. — Dot Sqwantken ver Form yw. reden (fd. I) 
und r. bei Alteren zeigen die Bip... nam. aut Surber, ſelten 
dreiſilb i g reche nen, ſ. J. B.: Welchem Gort zureche ⸗ 
net’ be Gerechtigkeit. Bam. 262., sal. Senders Orth. 
3 ff. — Rod ber Regel entipridét bas Baw. in 3hipg. on 
Uilgm. dem Infin. mit Kertfall bet Shiek(em, ſ. Sasdere 
Progr. 62b, — 4. B.: Reit-Mobu. Hemm-Kette vx, ; 
DelterMient, Wanvel Sten, Jitter Mal x, beyige 
lid u reiten, bemmen X.z polterm, wandeln, 
ttern z. Go gebdrt als Bſtw. zu reden — Rete, 
qe rechleynen —: Redene. GE ift daher eine irrſub · 
rembe unt falfde Darſtellung, went Avetung (und Camper) 
fagt: , Ubrigens ift in ten 3fipgn news dad veraltete ein fache 
reden farr. ublich wie Redhenbad, Redentunftr.*, 
wenach tann 3. B. Bernd 235 viele Formen als , wnriditig” 
verwirft und tafe — gegen ben align, Gebrauch (wie ex 
ſeldſt erfemnt) — Rednenbud xc. veriangt, ehne zu ber 
denten, Rab anit dem vollſtandigen Snfin. ale Baw. ef 4. B. 
aud Reitenbota, Hemmenterte x.; Potternobenr, 
WandelnRern, Sittermaal ox. heigen mußte, vgl. vem 
oberd. rattem (f. u.), 9. 8, pat Raithed. slere GF, 
1, 398, — mit: Raitembud x. Darnad find nur vere 
meintlid forrefter, in ter That aber fall Jormen wie: 
Redhnem-Tnfel (fog Sef. 1, 279), Meter (Cuphow R. 
6, 263), -RKanfiler (9, 209) 0, etd nen-Tolent (4, 309), 
Snitine (@, Br. 2570), ESchule (246b) mebem dem richn · 
gen Zeichen⸗Schale (304a; J06a2¢,), Mnflalt (as tb)x., 
pal. Beredentar, — Obert. gilt far cr. net dad wohl 
flammermtte ratte (mbb. reiten) anv fo aud in Afiga. 
une Ablelt. f. Sam. 3, 165—157; £5, 997 wd 949 a¢. 

Sifeq. (vgl. auch rechen 114), auger ben [fa] ere 
wahnten a. B.: Ab⸗: 4) rechnend abjiehn, in Abzug 
bringen (ſ. den Gaſtz. zuer. 1): Bwei Procent Rabatt, 
bat Getgemidt a. X.z Gleich werden an vielen Gelde thre 
alten Sdulven abgered@uet. Godlinder Stille, 2, 49; Der 
die verunglidten Truthuhner bem Baber, ver Me butete, on 
{einem Sobn abredmete. Auczu⸗ Bh. 3, 17 0, Ram. oft 
im abjoluten Partic.: Das wiegt, Thora and Gutgewicht 
abgeredinet, gwei Gentner; Rarciffa war, ibren .. Stoly ab- 
gerechnet, ein . . liebenswurtiges Weſen. w. 19, 181; Id. 
wie ta mid bier ſichſt, zehn oder gwelf Jahre abarredtnet. 
&. 199 ſwenn du dieſe zurück⸗r. willft] ; Dae Gerraſſel 
ber Worte abgerechnet, lauter Peſſenwert. Luc. 1, 54 1. — 
2) Mit Finem, Dann auch: mit Gras ye dat Konto 
tes Coll und Haben ausgleichen und to die Rechnung 
abſchließen, cigentl. und tibertr, (vergl. abraiten, 3.9, 
Sheudentuet 4c, und Rechnung 2b): Id will | a, mit 
bem eben. Chom. 4.192; Har Menfden, die mit Gerechtiq · 
teit und Menichlidtert Nichta mebe abyurednen [yu ſchaffen] 
batten, fonnte Ridte unerreichbar fein. Geax Mev, 25; Bu 
Neworerf rechnen wir deutſch und ebrlid mit efnanter ab, 
Srindicr Stare 1, 32; Than fle tet Guten yuviel, fe wellen 
wir'é a. emt Dem (geqen Dad, ſ. 1), was Antre zu wenig 
than, Daigts &. 34; Obne beim Schluß tes Jabree fe lasi ⸗ 
manmiſch objurednen, ob Piebe umd Gegenliebe gegen cine 
anter aufgeber eter mirviel tem Ginen eter Madera per 
Salde auf newer Rehnung verbleibe. w. Merd 2, 218 2., 
vgl.: Mir ten Menſchen Satte er ab- and awe gerechnet, 
tin fur allemal, S⸗enden U2, 79. — 3) here. , abe, 
herjablen; Man tann et vemmad an ven Ringers (ſ. d. 2k) 
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a.. dap die Befehemtwtirfe febr unvollftindig Uberal aud. 
fallen werden. Wat-Brit. 15, 49 0. — A) Dazu: Wb. 
re@nung: a) (f. 1) Rod Abrechnung des Robatte, ver 
Tara xe. — bh) (jf, 2) Ber xfegt and, im erſten Fewer 
eines Geitfhlnfiet ... cine fo ftrenge Abrechnung melt fet 
nen Kräften zu balten? SH, Bea; Mit ewer Miler Liebe Mb- 
redmung | yt Baltes und mit Zedem quitt zu werten. SRID 
x. — c) (veralt.) Aus Melegenbett aller Xbrednung. 
Stumpf 103b =— aller Berechnung mach; Welder tem 
Sefer .. vtel Abrechnung ter [Muffldrung kber die] Wligern, 
Zeu unt Verſenen geben wird. 505a x, — fins: 1) fif; 
2d] cia. und dbertr, : Ginem Etwas auf tie Rednung, 
auf fein Konto fenen mit Bezug auf tas Wiehoch? od, 
Mie ?, — gl. zu⸗r. (übrtr. und ohne dieſe Beziehung): 
a) eiq.: Ginem tat Pfunt drei Schilling yu theuer a. — 
b) ũbertt. mit Bezug aut dae Wiehodd: Sie frien, mix 
ihre Gunſt thener a, gu wollen, ©. 19, 62; Dab fie ſich mit 
cinem Aremben degnugte, ter x. .., map i& iby ſchon bbker 
a. Chdzemet 5, 60 x.; Snfefern man ihm die megativen Tur 
gent en fir ofl antechnete. W. 14, 144 4. — e) tibertr., 
mit Bezug auf dae Wie: Ginem oder fie Gras alt Ver · 
dienſt (WD. 5, 196), alt cine Tegent (OB. 1, 9), gum Bere 
diem (5; W. 9, 220), zur Sunte (Puc, 4.47) a,; Du rede 
weit bir theilt fremtes Verdienfl gu, theilé Manches als 
Berrien an, wat feing ift 2. ; Hatte die Hrifilihe Meligqion 
fein [ontret} Berbienft, fe war's anequer. [als ſolches 
anguerfennen}, §. Bb. 13, 262, — d) Gteas in Nae 
rednung bringen 2c, — 2) Dak, ven den Menſchen 
an-quet. [richtiger: am gu redinen], Me gleichſam Aaffelmelfe 
gehn. Brodes 9, 242 ¢, — Wifes 4) vechnend auf⸗ 
ſchreiben, anfé Konto fepen (cig. und ubrtr.), vergl. 
aner.: Seine Ernickrigungen, vie ibm Diterot ſehr bart 
oufrednet, G. 29, 328; Stein t, 338; Dieled Miles [wat 
ich ibe ſchaltig tin] muß meine Gegnerin mir a., che i 
meine Berterang gelten laſſen fonm (ſ. 2). Jacobi Be. 1, 2, 
$6; Was Ihr Zeichner veryebre Sat, war tee Ae nicht werth. 
Mera's Sr. 1,971; Die Tage werten ans gegable, | uns 
anfgeredinet, die wir Auger fu geweibt | unt wann wir 
thoricht und geaualt. My 2, 124 2e — 2) ab⸗r. (2), woe 
bei bad cinander Mufhebende auegeglichen wird: Wir 
redineten bat Ubel gegen tat Gute auf. Mend 3, 1, 158; 
Mit coder gegen cinanter a. — 3) Aufrech nung (1; 2). 
— Maes: 4) durch Rechnung heraushringen; bas 
Facit ter Mechnung finden, cig. und librtr. : Den Anſat 
will i bir machen, aber a. mufft bu tad GPrempel felbft; 
Gtwod bie auf Heller und Pfennig a.; Das war, | beinah 
anf die Minute autgeredmet, | vicfelbe Feit, 3a. 279m 2,5 
Der Anjop tft ridtiq, die Ausrechnung falfh; Wofern 
id den Antredinangen ter falten Bernunft mebr Sebdr gee 
geben bitte. w. 16, 188 x. — 2) (veraltend): Ginem 
road als einen Bebler a. auélegen. Avelung, ſ. aner.; 
Recnet's wide yu vem [yum] araſten owt. GRags 3, 3, 
tHe 1, -—~ 3) f, aber. 2 am Ende. — Be⸗: 1) Etwas 
jum Gigitd. des Ralfuls machen, cig. u. übrtre: unter 
méglichfier Grmigung alles Deſſen, was auf bas Gre 
gebnis cinwirfen fann, entw, blog dies danach beſtim⸗ 
men oter, — infofern man cin belt. qu erreichen ſtrebt, 
danach fetne Anſtalten unt Maßregeln treffen: Den Bere 
foufépreia einer Waare & (auder., falfulieren): Mat ven 
Plementen tie Baba cinet Ploneten (Mometen) b.; Ge muffer 
tiefe beiten Grofien, die beredimete und die beobachtete Linge 
und Sreite tes Plameten Wbereinfienmen. Kittrew 157 2.5 
Der Metteurven-paged bat yu b.. wleviel tat Manuffeipe im 
Dra giebt «.; Sonnen une Monrfinferniffe, — ein Ore 
eignie porans-b, 2.; Jeten Umftand, alle Gventaalitaten 
bei einem Blam &.; Wits babel unberechnet laffen; 
Miles auf ten Gifelt &; Die berechnete Wirtung Mich aud; 
Gr thar Rigste enabjidtlid. ef ik bei fhm Aled berechnet 
(eter Serechnung. ſ. d); Gin [Glau-, wobl> bered- 
neter Blan x. Sum gwelten felle ibe mir b. und fagen, | 
tele Gale i zu Roffe ete Belt mag umſagen. B. 6b; De 
Menſchen entweter alt Nieten am verachten oder alt Mittel 
qu b. Drerſen N. 1, 62; Auf dieſen Mement war eigentlich 
bie Mirtung tet gangen Stuce berechnet. S. 8, 215; Die 
areden Zwecle autzufubten, vie ich auf dich berechnet babe, 
Alinget QMaf. 572; Bardariſche Bolter und Zeiten, werin, 
well beite fa nur den Monn, wie vie Aram b., cime gliielide 
Whe mote bevemtet, al€ cimen ziudiicen Monn. Jp. 22, 
176; Wid fo gang yu ergrunten! . . mid) zu b. in einer 
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Thrine! ae. 201a; Dab ibre berednetfien Bline on 
ter menfchliden Freibeit yu Schanden werven, T75a; Gin 
grofcr Rehentiinfller war ter Heri | ven feber: Wet wuſſt 
er gu b., | MeMenfchen wait’ ex, gleſch des Brettipiels Sted. 
nen | mod feinern Awed gu fepen umd gu fébicben. . . Ghee 
rechnet at ex fort unt fore und envlid | wird tod der 
Raltul irtig fein, er wird | feim Ceben felbft Binet naee 
rechnet baben [rechnend bineingeftiirgt, fo tak e¢ verloren 
Uff]. 392; Dieie amberechmete Ausgabe, Cgemme 3, 19, 
unverhergefebne, auf die id) nicht gerechnet sxe. — a) im 
abjeft. Bartic. Praf.: Unfern rechnenden umd b-ven Bee 
fdAftemann. @. 10, 175; Fede Bldjie, vie Add ber allmeife 
wnt alte b—re Ratkgeber dod oft genug gab. Suthew R. 8, 
281, — b) Beredmet, nicht blog im pa, Sinn, 
f. o., fontern aud) — fic) daraus entwickelnd — im 
aftiven (val. 5) «= a, vergl.; Gin flaw beredhnetes Bee 
nehmen, Weſen x. — und: Gin ſalau beredmeter [oder 
b-ber) Mann, teffen Welen oder bei dem Aled berechnet 
iſt Dieſe berechnete Kelette xv. — c) Gin flower | Bee 
redner fener Vadt. Msaminr. — d) Die Bereadnung 
ber Blanetenbabnen, ted Sternenlanfé, ver Sonnenfinfler- 
wiffe ter Vane, ſtrentualitaten; Defer Sufall tog aufec aller 
Serechnung, fonnte nidt in Serechnung fommen; Ben ver 
Genauigkeit ter Nanuffriptberedmung hängt der Bor 
anſchlag ter Roften eines gu trudenden Werft ab. Franke Rat. 
47; Die Ubereinfliommung ter Beredinungen mit ten Beob ⸗ 
actungen. fittrem 177; 414; Bit forgenfoiem teidtiinn; 
mit tes Auſtanda fdulendfitqer Berechaung untefannt|.. wane 
belt fie | tie female Mitrelbabn vet Sdidliden. aa. 269b; 
Der RKaifer war Barbar hud Gerechnung, fein Soba awk 
Gmpfintung. 788d rc. — 2) (laufm.): (Hine) Great fo 
unt fe b., e& in ber angegebnen Weiſe (Hobe) thm tn 
Rechnung bringen, danach den Rechnungsanſatz machen : 
Bir b. Ihnen die Waare mogli@f billig, cin Schill, billiger 
alé Antern; Wir b. Ihnen drei Menat Ziel oder fiir Baare 
joblung greet Proc, Diffomte; Das cingefantte Bole haben 
wir Ihnen gum Tagetfours berechnet x. — 3) (faufm.) 
Sig (mit Zemanth &., durch Rechnung feitftellen, wieviel 
Giner bem Andern ſchuldig iit, vergl. aber. 2x. — 
A) (ovalt.) mit Rechnungen belegen, areiung; And durf · 
ten bie Manner midt , beredhen” [fle brauchten feine Mechs 
mung abyulegen] . ., fentern fie hantelten anf Glauber, 
2. fin. 12,15, pal. 22,7 (7 Rechnung 2), — 8) (vralt.) 
Berednet (gl. bedienen 3 und f. 1b) — Mechnung 
ablegend, rechnumgéverfidntig, 9. B.: Renemeifter und 
antere berechnete Diemer, Shuppive 90; Uber den einbebal- 
tenes Re Rechnung ya leiſten. .. Dee Roifer .. Mes thn 
wieder unberedinet Geimelebe, Sinkeréf 1, 240, val. : 
Saultheifien und. . verrednete Diener, Weidner 191 a, 
— 6) vereingelt flait berechtigen: Soweit fte berechnet ſind 
qu fiftben. Dadel 4, Ob x, - Bet⸗: 1) — u⸗x. (f. bd.) 
1: Hiegu fommen nod die binnen 20 Zabren detzurechnenden 
finf Sthalttage; Sei ef uné erlaubt, die Frau von Arnftein 
dem Mewinne beirguer., den in diefer Art Bien vom Bertin 
gezogtu. Cnfe Denfw. 6, 255 wc. — 2) (vergl. quer, 2): 
Sh rede [oder seer | biefe Wirtung ter Badereife bei x. 
— 1. Dürch-: 9. B.: Se bat den erſten Kurſus ves 
Mecenbuds, — alle Grempel tarin, — bad lanae Gremypel 
durchgerechnet, zu Gude x. , aud: Dafi fle anf jeren Tag, 
bad ganze Zahr burchgeredinet, einen Bologulben batte. freq- 
tag Bile. 1, 262. im Durchſchnitt. — II. Durch⸗: 
felten flatt 1; ferner: eine Zeit gang mit Rednen bins 
bringen: Die im Burcau darchrechneten Tage x.— Gin: 
4) [2a; d] Gr fell fein Taglehn ven Jaber yu Zaht mit 
a nveden". 3. sof. 25, 52; Weil ver Gigentbumer, wenn 
ee yugleld Mevatteur tf, bie Reaftionstofter in den Gewinn. 
den ex vom Garzen sieht, einrechnet. Geget 17, 387; Ber 
anbingt allen Sechen, | it auch tubulid , cingureden~ | in 
bie tolle wilde Zunft. fogan 1, 32; Dat Puc koſtet, ben 
Ginbant (mitheingerednet, finf Thaler x. — Dayne gebort 
tenn and cimige Ginrech nung ter Windrichtung, wean 
dieſe fo ſtart tft, tat auch tad gradeaus furcheade Dampfboot 
cine Heine Abweichung vem Rourds erleider fonnte, fawbe Kön. 
1, T4 a. — 2) refi.: fich rechnend in Etwas bineine 
finden, cintiben x.: Bither nar an Gulden and Kreuget 
gewohnt, mud ich nich num tie Hamburger Munzen ¢. 1. — 
Gee: durch Rechnung finden, berauser.: Neon, ver 
von Leverrier erredinete newe Planet; Dos errecmete, mah- 
fam cingetafelte Staatengleidgewidt. Jaye W. 142, Ticfe 
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Pabrbeiten laſſen ſich mur erſchauen, nicht ¢. Saeptnhautt 
Parerga 1,459, — FeHLs: falſch rechnen, ſich verse. : 
Gr bat ſehlgerechnet unt bierin, in dieſem Rechnungsfehler rc. 
Snciftnan (Dorao 1, 219); Die exten Heblcedgnungen 
ded Lebens, die Schwantungen einer Beele, bie ſich jelbe fucht. 
©. 33, 68 1. — Forts: 4) fortfahren yu recnen, 
f. beer, fam Schluß. — 2) durd Rechuen fortbrin: 
gen: Gigenſchaften tes Lichts, die kein Rewien weghemens 
firieren und f. fanm, — Hérs, Hine r,s Ciwas an ben 
Bingern (ſ. d. Bk) bere. (f. abst. , worse. , herzaͤhlen); 
Ginem ſeine Rebler here. 1¢,; Wo recent du aber Das bin 
[we bleibt Dies bei deiner Berechnung ac. J, das vu vere 
felben Reiner MA! Serger 6, Lota a,; Wie ex etwas Mert 
wiirbiges iter fle bera ud gerechnet yu haben meinte, Arnim 
120; In Boabrbett war aber ber Heraud gerechnete Uber 
ſchus nigt ta. saece Bl. 1, 240; Gin ¥, das ih nod nicht 
babe heraus · x. finmen. Spitibagen Probl. 1,24 a2c. Scittem 
te bei der Derfaiiler Gifenbabm . . cine fo taglide Shlappe 
evlitten wad feine Zeute in fo ſchredliche Gerinfle bincine 
aerechnet. Seine fut. 2, 124, f. auch beer. 1 am Echluprr.; 
Du musft bie Unfoflen bie gucr. (oder yur); Rechne nod 
dieſen Umſtand mit binga (bringe ihn bei deiner Grwa: 
gung mit in Anfdlag] 12.— Wits: Im werde vas Gre 
empet m. [mit bir); DieUstoften m., mit einer. 1. Sele 
ten wie mitgdblen, intr, — mit gezaͤhlt werden: Gines 
Dannes, dec nur in Frmangelang eines beſſern mitrechnet. 
Danse 108 x. — Made: J. B.: 1) nadhtraglid, vas 
Berſaumte nadbholend x, rednen; Die Schuler muſſen 
bie jalſch geredneten oder audgelafienen (rempel n. — 
2) etwas Gerechnetes gur Pruͤfung der Michtigleit node 
wal rechnen: Ich bezahle feine Rechnung ebe id) fle nace 
gerechnet; Gin Shaler rechnet tas Grempel an ter Wand · 
tafel vor, bie dbrigen mafjen e¢ miter. n., tad aud) bed. fan: 
nach dem Muſter ves Vor⸗Rden rechnen. — 3) in prils 
fender Nachforſchung auser,: Wie alt ex tt, — fein 
Miter fone ich leicht m.; Das ec mehr als 400 Thaler gee 
braucht, fann id ibm n.; Zu einem Beitrag, ten fie fenit, 
ohne nad· zu · x. ten Bergang einer majigen Stunte epferten, 
dime 3, 60 x. — 4) Ram, gu 2: a) Radred- 
nung (f. aud Siiggs von Rechnungh. — b) Rad 
re@nex, ſ. Mevifor, — 1. Uber-: 4) rechnend einen 
Uberſchlag madken Ap, 10, 19; (Overt, we ii] mur. . 
bie Perjomen uberredmete und tann .. yur Muffabrung ſchritt. 
©. 16, 19L: JSRerodi 1, 163; Maofer BE. 1, 336; Se 
werden jie ibre frobe Gergangenbeit und ibre bedeckte Zukanft 
mit cinanter i. Sp. Bot, 2, 213; Wenn ih genau where 
reduc, wieviel ich Procent mit einem Seufyer verdienen tana, 
Hebnee 4, 164; 363; 30 ahervednete, wieweit ich damit 
Teicher wure. W. 17, 109; Luc. 1,199 2. — 2) flũchtig 
dutch⸗· .: Sd babe vie Eremrel moc einmal uberrechnet 
(oder abergerechnet) — U. bers: ſ. IEu. — üm⸗: 
durch Rechnung umgeſtalten: Das Getegeld mach vem 
Rourd in Silber uner,; Tarif ur Umred nung der alten 
und ter menen Wanye oe. — Bers: 4) in Rechnung 
bringen, ber.: Daf Jeb mit Gott in Rechnung treten 
will und fein Kreuz umd Leiden gegen feime Sande vere. 
Fifhert B. 1140 fronke Rat. 157; Ste ziehen Belo ein, 
Sie vere, mir, wad Ihnen gut viintt, ferpiag Soll 3, 189; 
Diefe verleihe ich gegen acht unt zehn Procent und verredne 
++ Tur funfe, Gellect 3, 246; Wahrend ex die Ausgaben vere 
rechnete. Saphow RK, 2, 302; 6, 131; Wie verrechnet ſich 
Das? Liesl $6; Zeder hat | fein Leben gegen (eines Landed 
Wohl |. . verreduct ſweiß, wie gering es bagegen]. 
Ealun 2, $2; Wabrend ſeiner Verwaltung hatte er 14000 
Talente . . gu dere, Geicgh 2. 204; Wae habe icp mit dem 
albernen Bifeof gu seer, ſſchaffen), auger cat ich meinen 
Sohn von ib fortern mas? Cie NK. 2, 473 w., ſ. auch 
best. 5, — 2) refi.: ſich im Nechnen verſehn, febler., 
fic irren sc. : Die Empfladung verrechnet fide nicht, weil 
fle gar nicht rechmet. Darat 5, 364; Gich dabei LARLih vere. 
Gant Budm, 6; Selbe . . Kifiner fouls begegmet ſein, fic 
verrechnet gu haben. Muſaa⸗ M. 2,26; Je bode mid in die 
verrechnet. Bh. $590; 2590; Sich yu feimem Nachtheil am 
100 Thaler vewr. x. — 3) Dau: Berredmung: 
a) (f. 1) Ich bin daruber nog mit thm in Verrechnung. 
Guphom R. 2, 346; Gejorgte die ſämmtliche Berrechnung 
bed Sungaefellenbaushalts. Gadlinder Stillfr. 1, 123; Opprn- 
brim Zahrb. 1, 126 1c. — b) (jf. 2) ſeltner: Es if cine 
trintende Berrechnaug. Birne 2, 18. — Bors: Ctwas 
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rechnen, fo ta® und damit es Andre hoͤren, ſehn oe. 
. B.r ale Muſter fiir Rach⸗M-de (ſ. d. 2, am Schluß), 
und ohne ſolchen Swed, vgl. her⸗rx.: Ginem Eowad on 
(pfefel Br. S$, 172 u. o.), teltmer: amf (fg. 1, 238) dew 
Bingen (f. d. Zk), am Ginger (@. d, 172) vorer, a¢.; Ble 
é cine verdrießliche @mpfindumg erregt, wenn glidlide Men · 
ſchen nicht ablaffen, uns ihr Bebagen vorgur. G. 25, 128; 
Man recnete mic fie [viele Erideimung]) fedter unter meinen 
Anomalien . . wieder vor, 22, 285; Ale num die Breier . . 
ibve Auritenthumer und Sdhipe vorgerechnet. W. Puc. 4, 44 . 
— Voraus-: voraus beer,: Dap man nunmebe vet 
Serjend Schlage Sabre lang voraustechnet unt ya dem Pulfe 
fpricht: Bid hieber und nicht weiter! a. 1144. — Ode: 
4) bingusr., im Ggſtz. ven abst, (1), ſ. betee.: Die Ko 
fen, tie ver Werfiujer bat, mup er, als die Einnabmen vere 
ringernd, ab-r.; die, welche ber Riufer hat, mus ex, ald den 
Raufoveit exbdbent, 4.; Dat Vfund tomme mit Jured- 
mung aller Rogen, act Greſchen x. — 2) I1d; 2f] Ginem 
Giwad y., ¢8 ihm aufs Konto fegen ale etwas ibm Sur 
fommentded, wofür ibm entw. ter Ruhm gebührt oder 
tv Die Verantwortung tragt x., vgl. ance. 1 und nam, 
Je; Ginens oder ſich frembes Berdienst 3. lzuſchteiben, beis 
legen, bei⸗t. I3 Dem Meineld wird euch Mort nicht zurechen *. 
ſuihet 4, 276 Fhe Tedeabitter, vedimet mita nicht yu, § rae 
id mein ſchredlich Rachgelubde breche. 24. 4690, Schwaches 
Seelden! du kaauſt Rides fprechen nods thum, was vir gue 
gerechnet merten fimnte. W. 27, 419; Ich muß dir allere 
dings bie Sduld tavon 3.; aber ich fann fie dir, weil tu in 
guter Abſicht gebantele, nicht ſehr bod) amr. oc,; Gine vorſich · 
tige Daldung bei moralifger Surednung. 6. 21,86; Der 
Staatimann , . wird. . som Angiehungen umd Abfoguagen 
jollicttiert, die. . im ihrer Geſammteinwirtung thu auf cine 
Weiſe von feimer Babu ablenten, vie Ad fewer berechnen 
laſſt, in ter Zartchnung thin aber nicht vergeſſen werden 
darf. Géeres Ber. 101; Diele Gotter . . befreien fie vom ter 
Suredinung [Berantwortung] Deien, was fie ſandigen. w. 
Bur, t, 242 a¢., ſ. zutechnungofahig 1.— 3) intr. fic 
rechnend ſputen, um fertig gu werden x. — Sufam: 
mens: dle Summe von Stwas ziehn, cig und iibrte, : 
Die verſchiedene u Voſten y. fabdieren] ; Writ dem Etzaͤtlen, 
« Sufammenrecdhem * ber Sunde, ſatzer 6, 4200; Rechre tun 
ben Grab ber Tiufdung zuſammen, dew fo vielerlei zugleich 
witfente taujdente Urfaden machen muster. 1.27, 402 3, 
— 2) gemeinjam rechnen: Wit wollen anice Eremycl y. 
— 3) [fe] Neujeby wollen wir y., am zu ſehn, wieriel id 
vir fquidig tin. — 4) Zufammenrednung, nam. zu 3. 

Rédjner, m., -8; uv.; Semand, injofern ex recy 
net, mam.: 4) Semand in Bezug auf feime Geſchick⸗ 
lichleit in tee Rechenlunſt (vgl. Medhenfiindler): Gin 
guter, ſichter, fdyneller, fires, gewandter, tuchtiger. — ſchwa ⸗ 
cher, langſamet R. zc. Sie war in vex Schule immer bie 
befte (die Saunt) R-in, — 2) in einigen Segenden als 
Titel einee Rechnungébeamten (obrd. aud) Raiter) 
u, fo aud): Ober+, Unters, Berg-, Hatten-R. u. 
fiie die Gattin: Die Frau Oter-M-(in) 2.— 3) f. Bile. 
von rechnen. — ~8t, £5 -en: antauernded Rechnen 
(Geredhne), rechnente Hriibelei r., nam. tr verdchtl. 
Sinn, doch aud 3. B.: Berfant Adrian tn cin tiefes Race 
Denten nd in mandertel R. Araim 120; Durch feine Bau 
tele R, yu tauſchen. Borne 3, 287. 

Hedymung, f.; -en; -é: 1) (f. rechnen 4) cine 
beſt. Art des Werfahrens, um durch avithmetifche Oper 
rationen etwas Geluchtes gu finden (o. Dy.) und — 
(m, Dy.) eine nach folden Verfahren zu lofende Auf⸗ 
gabe (R=4- ober Redhen-Mufgabe, -PFrempel): Die M. (ever 
bat Rechnen) mit ganyer (endbenanmten Zahlen, mit Bue 
flaben, mit Braiden, Potenyen, Wurzeln, Logartthmen, mit 
Proportionen, Berhiltniffen, Gleichungen, Differentialen, 
Sntegrdlen se, und fo: BudRaben-, Brag MR. 2.; 
RK. qurBeftimmung ter Interefiem oder Zinſen. ded Diftentes, 
Mabattd xe. u. for Jutereſſen-, Zines, Diftontee 
MR. 2¢., in zahlreichen Siiggn. (7. b.), wortiber die Lehr: 
buͤcher ber Redhenfunft und Mathematif nahere Aude 
funjt geben x. ; Die Shaler miiffen thre Ren ſorgfaltig, 
genau, ridtig rechnen, die falſchen R~en (verſch. 2) eochmat 
made, befunterd in faufmainnifden Ren geübt werten rc. ; 
veichte, ſchwere Ren; Cine Rechnung anſehen; Dex Anjap 
ter A. iſt richtig. aber tie Ausrechnung in falſch r¢.; Die Bee 
rechnung bec Perturbationen eder Eidcungen gebort gu ben 
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fGwierigten aſtronomiſchen R-en jc. Ubetr, z. B.: Ge 
mibne tid, Sind, an R-en, die nicht aufgeben (7. d. Ta). 
Guphow R. 7, 200 x, — 2) (f. 1) bef. in Anwendung 
aufs buͤrgerl. Leben, auf Hantel und Wandel: tas 
Berechnen von Eoll und Haben und: die ſchriftl. Auf⸗ 
jeidynung qu dieſem Behuf: R. (oder Burr, ſ. d, tb) 
fabren aber — Ginnabmen und Audgaben, Bewinn und Ber- 
taf oc. ; Die HK. i richtig, ſimmt (mit ter Ragfe) x. R. 
ablegen (vralt.: Ginem letſten, thus 2c.) vom oder aber 
Enwas, uber dat verwaltete Germigen tes Mundele, vie vere 
woaltete Rimmereifaife x. ; Die R. des Bormunds, Kammrere 
entgegen · abnebmen, nachſebn, prifen, revitieren, richtig ber 
Anden, fair richtig erfldren; Atrihumer, Bebler im ter MR. 
entteden, finten; Unterfdlaguegen turd falſche R-tn 
(orſch. 13 4) verdeden ar. ; X. mit Semand halter, mit ifm 
abrednen und fv auch: R. (Rattung) bei Fabrifs, 
Bergarbeitern sc. : die gu beftimmten Zeiten ftatthabende 
Abrechnung und Lohnauszablung und: dieſe Zeit felbft, 
ſ. BergeMR. 1, — Rady der MR. dee Ausgaben und Gin 
nahmen. PHL. 4, 15; Thue R. ven deimem Hawéhalten. fur, 
16, 2; Bow. 6, 2; Dap man feine R. ven idnen nebine 
[vetlange 2¢.] von bem Gelte. 2. Man. 22, 7, vergl. 12, 
15 (fj. berechnen 4); Ubel beſtebn in der R. ait. 41, 24; 
Da ih meine Ren jog und tem Handlungseortheil über · 
ſqlug. Kent SHE. 5 Heli aber mich mat aud daneben | 
bie vor Gerichte R. geben. Opis Pi. 262; Die M. von vem 
Vogt abjunchmen. Sqwciniqes 3, 44; Uber ten cinbebal- 
tenen Reſt D. gu leiften. ., Ie bim der R. umerfabren, . . 
Wenn id nur. . feben tonate, wie fie ihre R~en thaten, fo 
woillt’ id'é bold lernen. Sinkgtaf 1, 239 x, ſ. 3. — 
3) (f. 2) eine nach den Grundfdgen der Buchfiibrung 
emadte Aufzeichnung Deffen, was Jemand Ginem 
chuldet, — u.: bie Schuld ob, Schuldfordrung felbyt : 
Su Reujabr M-en ſchreiben, ſchigen; R. fiber empfangue 
Waaren; A. fae atztliche Bemahungen; R. des Myotheters 
fur Arzaeien (Apoatheter-, Atzuel-R.); R. bet Schnei · 
dere (Schneider, R)z R. file Kleiter Kleider-⸗Ndz 
Wine grofie R. im Wirthahaus. beim BVuqhhändler haber 2, ; 
Sid rie R. fortern, geben laſſen; Die M. beyablen, berid 
tigen; Gtvoat auf die vorjabrige M. abjaglen; Dat Abge- 
gablte auf (oder von) der X. abſchreiben; Die R. quittieren; 
Ginem Grwas vom ter M. absichm; Auf der M. fleben einige 
Pojten, die ich wiht erbalien babe; andre feblen tarauf; 
aut einliegender (angebogner xe.) Roe. (F. 5). Nbrte. : 
Audgeqlicgen | ijt die R. und vie Subne | qeqenieitig. Wacert 
Morg. 1. 31 2c. — A) übttr. (ſ. rechnen 2, nam. 2f) 
ein Kalkül, eine auf Ermagung der Gachlage gegriin: 
tete Annahme und tie darauf gebouten Sdlufe, An: 
ſchlage, Plaine: . Nady meter R. mus ex motgen fommen.* 
Sore MR. trifft midht ein. Avelang; Fr vedsnete auf eine Hauffe, 
aber biefe R. wor fatſch. — bat itn betrogen; Mein R, wat 
billig. SH. 710, ich war mit meiner uͤberlegung fertig, 
gu Gnve; mein Entſchluß fiand feit 2. — 5) an 2—4 
reiht ſich R. in einigen flehnden Werbind., theild als 
Obj. (a—e, alphb. nad tem Zeitw.), theils abhaͤngig 
von Praͤpoſ. (f—k, alphab.): a) (Seine) R. [feinen 
Bortheil] bei Gras finden, fich gut dabei ftebn, f. 4, 
unächſt von Spefulationen, die den gemadten Uns 
shlagen und Srwartungen entipreden, dann allgem, : 
Gs foll | dich nicht gerenen, dein Wewiffen feioit | foll feime 
R. babel ſinden. £. Rath. 2, §; Blatene Ebrgelz fant feine 
MR. gu gutrabel, als baP ox. 5, 242.— b) Seine M. (2) obne 
ten Wirth (Grine Rom. 96; §. Nath. 2. 1; Plate 3, 613 
Gira RN. 5, 137 2.) feltens vor rem Wirthe (oGore Sdn}. 
51) maden, f. technen td, — c) Mit Seman (od. Gres) 
feine X. (2, 4) machen, abrednen (ſ. 0. 2b): Mad deine 
M. mit dem Himmel, Begt! | fort mufit bu. Sd. 5444. — 
d) (Sig) R. (A) auf Grwad machen, datauf rechnen 
(f. d. 2e), Sich anf einem florten Gewinn R. machen x. ; 
Se made feine M. darauf und babe meine Soden fo eingt · 
richtet, Dat id aude ohme fie, . leben famn, £, £2, 15; 19; 
316 x. — ©) (Den Umitinden) R. (4) tragen, die Um⸗ 
ſtande beriicffichtigend und ſich in die Zeit ſchldend, 
feine Fortrungen sc. danach movificleren. — f) uf 
R. (2) cin Gut verwatten, fo tab’ man tiber ben Ertrag 
M. adblegt, ebenſo: Auf R. [Gigig. : auf Pace re.) Agewre, ; 
Auf R. (2; 3) Gtwas nehmen, tawfen o., fo dap es ind 
Bud, auf vad Soll · Konto des Kaufenden geſchrieben 
wixd, aljo = auf Borg, ogl.: Hat [eine kleinen Sdul- 
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ben und, teo er nicht auf R. cutgenommen, bezahlt. Keferr G. 
94 1.; Auf Semantes MR. (ober Konto), gunddft lauf⸗ 
maͤnniſch, infofern Der, deſſen Konto (M.) belaſtet 
wirt, tie Schuld tamit auf ſich nimmt eter tragen 
foll: Sdiretven tieken) Sie dieſen Boſten nur auf meine R., 
auf R. eer Hantiungtunfoten xc. ; Auf A. ver finftigen 
Ontelfaaft. Sater 3, 19; Wer heint es num dem Hexen 
Duid, auf tie R. ter AArowomie. . fo graͤulig yw luge’ 
£. 6, 100; Bis hieber hatte ib ouf R. meiner Schande ge- 
frevelt; jept war Gerad geſchehen, wofur ich nod nidt ger 
bift Gate. Sm. 708b x. Co aud: Auf (oder fir) 
cigene, frembte X. Geſchafte maden; Die Waart lagert bier 
auf (far) Ahre R. und Gefabr; Indem ex tie gauge Uderber 
ſtellung auf ſeine M. unt Gefaht thut. mater BR. 2, 1146. 
— g) Sinem cinen (Querj)Srid (ſ. d.) bard die MR. 
(2; 4) machen, inſoſern das im R-6:-Bud x. Durch⸗ 
fhidme nicht mebr gilt: ſeine Blane, Grwartungen 
freugen (ſ. d. 2), vereitein: Da gab et. . Striche durch 
bie R. Sorhelf Sh, 370; Ich will thin einen Strich durch 
bie M. tteiden, faufivid. Safer GB. 205; Wenn der mur vie 
Keiegefalle feinen Strich turd die R. machen. Mdmip KI. 2, 
11; Dex Depyelftrich | durch feime MR. sider 6, 145 a. 
— h) Sever Setremfiifter arbeitete aunmehr far ſeine eigene 
R. 6.11, 69 ac, ſ. ſ. — i) Mit Seman’ in (loufenter) 
. (2) ſtehn, ein Monte in feinem Buch haben, wo Soll 
und Haben — bid yur AGM, — verzeichnet wird; 
Ginem Grwas in MR. bringen, flellen, auch übrtr. (vergl. 
An-R.): Dab Sob mit Gort tn R. treten will unr fein 
Kreuz und Leiden gegen feine(xy) Sante verredmen. Lfgart B. 
tide, — k) Mit M. (2) teben, fo tags man feine 
Ausgaben nad ten Einnahmen einriditet, — Gigip.: 
DObae R.— 6) (vralt., munvartl.): a) Id fant ein Rer 
gifter ibrer H. [,,0a6 Buch ved Gefdsledieverseihnifies ’. 
Suns], tie vdrkin berauigetommen waren 16. Uend. 7. 6. — 
b) Sone finde ſch det Ramen teime granvlide R. Srampf 600, 
Mechenſchaft, Berit, Grflarung. — e) — Meniteuar 
tion, aucy,,.Recht, Geredtigl.’* sam. 3, 24, „Regel““, 
vgl. Berivte, monatlide Reinigung. 

Aum. Oberd. Rateung, 2 B. Srophive Br. 97; 
534; Shwriniden 2,475 4, 8S; 100 2, 

Bitug. ſ. file die mit Vorſ. (hier mit * bey.) vie 
entiprecdenten von redmen, ferner leicht gu mebren nad 
ten felg. Bip., wofiir man die Btw. gu vgl.: * Whe, 
— Arditiene- fA]. — Advotaten⸗, Advo— 
fatiirs (3): vergl. Preeep-R. — Alligatidne— 
[1]: Miſchunge⸗ N. — * Ane. — Apothefers [3]; 
1) Wxgnere MR. — 2) einesibermapige, undillige Reds 
nung (f. Mpethefer, Anm.), ähnlich: Bbiiiepa®. — 
*Wude.— Nusgqabes [2]: Der Gingige, deſſen Name 
fn feiner ven meinen M—ee porfommt. W. Yar. 6, 159, Ler 
nicht Meld yon mir befommen oder genemmen. — 
Biders (3): ſ. Hantwerler RM. — Bane [2] über 
bie Koſten eines Baues — BAHer(n)s: 4) [1]: eine 
bet ten Bauern uͤbliche Art zu rechnen, einfac und 
teh, ehne Abkürzungen xc. — 2) [2] die Kaffe der 
Bauerſchaft (Gemeinte x.): Jur Anidaffung ter Feuet · 
ſpriden aut ver Riedivielt+ eter Bauer-M, Maier Bb. 3, 
154. — Bauſch-—1): Rechnung in Bauſch und Bo: 
gen, DuréfaminemR.— * Bec, — Berge [2]: Meds 
nung im Bergbau. Metdehzs (Wedern. 2, 422%, vgl.: 
«Beraraltung: fene Zeitperiede, mach deren Ablauf die 
Wergarteiter regelmagig ihren Lehn erhalten. * Adeudeatuel 
BO. — Bier- Ja]: Berahlte ehrlich Meethe, Hauspump, 
Biers ant Schueider ⸗ RN. Stude 3, 91; Ihre Bier- unt Tar 
hace, gu ſattieren. W. 13, 246 ac., vergl.: Wein-, 
Wiridehaut-M. — Boden- [2]: ten Kornboden bes 
trefiend. @eimmrt 4, 78. — Brauer-⸗, Brot⸗: 
ſ. Handwerler⸗ M. — Braid: [1]. — Vad fabens 

{]: Algebra. — Differentials [4]: val. als ente 
predhente Umiehrung tie Integral⸗ M. — Diflinto- 
1]. — Divifisnss [tp — Dürch-⸗— Dard: 
dhuittes: ſ. Bani, — * Cine. — Gins 
nabmes (2): ſ. ald Gaſtz. Mudgabe Mm. — ° Ere. 
— *Hehls. — FEeNe [1]: zur Feititellung ver be⸗ 
weal. Fete im Kalender, jo nam. Ofer. — Fins 
gets [t}: bas Fingerrechnen. — Flerſch⸗laj: 
J. HandwerlerM. — Forks [2]: de cin Forſibe- 
amter abjulegen hat, aͤhnlich: Sagr-®t. — Géigens: 
1) [2] Kentrolle. — 2) [3] eine Forderung, bie ein 
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Schuldner gegen ben Gliubiger hat: Die Recnung durch 
@. autgleichen — Senerdls: ſ. Special-R. — Gee 
fEllfchaftss [f]: die verhiltnigmagigen Antheile 
ber Perfonen einer Geſellſchaft an einer Eumme ber 
Mimmend(,,Theitungé-MR.->; Nag dem mathematiſchen Regeln 
der G. bie verfallene Maſſe, mad Berbdltnid der gemachten 
Ginlage pu bem aus tem Geſchaͤft erwachſenen Gewinn, unter 
bic Intereffenter autzutheilen. Gderes Ber, 82. — Hand: 
werfers: nam. [3], ſ. Koufmannd-R. und fo nach 
den einzelnen Hantwerfen 3. B.: Bader, Braver, 
Se lachtet · Sdneiver-, SahuterR., vergl. in Bezug auf 
die eutſprechenden Waaren X.: Grote, Biers, Beil, 
Siciters, Stiefel R. xe. — Haupt⸗: hauptſachl. Meche 
muna, z. B. [1]: Die Ketten⸗R. i fut dem Kaufmann vie 
S.. ferner [2], vgl. Schluſ M. 0. — Haiehalts 
[2]: Wirthichafte M. — Gnfinitefimals [A]: 
Analyſis ted Unendlichen, day: Differential unt Inte · 
arate ®— Snteréffens [1]: Zine-R. — Zagd⸗: 
f. Forſt⸗R. — Sabres f. Zeit: N. — Sabres: (2; 
3]: bie cin Saber umfafiende Rechnung, wie fie beim 
Soabresidlup aufgenommen wird, aͤhnlich: Woden, 
WMonats-, Quartal-R. we. — Kalfulationgs: [t]: 
wonad cin Kaufmann ten Preis einer zu verfaufenten 
Woare berechnet. — Rammerét: [2]. — Kauf⸗ 
mannés: 1) [15 2] Rechnungeart, wie fie bei Kauf⸗ 
leuten ublich iff ꝛc. —~ 2) [3] Rechnung. die man von 
eineut Raufinann erbalt, tm Bafg. z. B. zur Hands 
werler· M. 0. — Réttens [1]: ſ. Mette S und Megels 
detri:R. — Rirdipiets:; f. Bauer-R. 2 
Ridten= [1]: ſ. Klaue 2, Aoht A. 1. 411. — Klet⸗ 
dere: ſ. Hautwerler⸗M. Bonet 2, 101. — Kopf 
[i]: ta Ropfredinen, Gigig. Tafel R. 2. — Köſten-— 
[2]: 3q Satte then wollen eime K. madden, bad ihm batten 
follen bie Mugen dbhergeber, Pray Was, 3, 196, val. Scha⸗ 
tens. — Kourss [1]: Berednung der verſch. Mains 
gen nach Dem Kours (f. d. 3) gegen cinanter, Wechſel 
M. — Lebenss: 4. B. [: Dee Rugendli¢ iA da, wo 
tu tie Suinme der qrepen L. gleher fellft. 2m. 166d, 
vergl. Sdlup-R.; Wahrent vem ber Tor mit einem 
Siri Me &. quit! madte. Spiclbegen Br. 7, 358 4, — 
Pogarithmens [1].— Mifdungss [A]: wonach 
cine Miſchung in Bezug auf tas Berhaͤlinis ver Bes 
flandtheile und tes entipredienten Werthe bef. wird, 
Alligatione · R. — Monats⸗: 1) ſ. Zahres: R. — 
2) (6c). — Multiplifations: [1], — "Rade: 
auch [3] Redinung, wedurch Etwas nadgeforvert wird, 
3. B.: Dafiie ich .. Miles lieferte, wad der Aogling beaudte, 
fu taf (tern und Boemiinter gar feine R. evwarten turfe 
ten, C£Bayrde 3, 75. — Ofteres ſ. Feit RM. ~ Paris 
[i]: Berechnung ter Munzwerthe gegen einander nad 
fhrem innern Gebalt, gl. KourdeM. — Perturs 
batidnes [ft]: die Perturbationen ober Etdrumgen 
in Bezug auf vie Bahnen der Himmelsfirper jum 
Botte. babend. —- PHtlipyss: {. Apotheler⸗M. 2. 
— Potingens [1]. — Propoertionse [tj]. — 
Quartale: ſ. Jahres-R. — Mabstte fp. — 
Megelsdestrits [1]: PBropertionse (over Verhält⸗ 
nise)M., we aus drei Glietern ter Proportion das 
vierte beſtimmt wird, vergl.: Retten-®., ald cine in 
cinantder greifende Mette mehrerer Propertionen. — 
Saͤnde (2): nach Aveiang Numeration großer Zablen 
{wie Sand am Meer s.). — Echaven= [2]: Bee 
richnung eines erlittnen Sdaden jum Behuf ted Shae 
tenerfages. — Schelu- [2]: eine nur yum Schein 
aufgeſtell te — Sch life-: f. Giffung. — Schluß— 
[2]: tas Ent⸗Ergebnio eines gemachten Geſchaͤfts x. 
enthaltend, aud) uͤbrtt. (vgl. deben⸗ M.): Lange (dlaf- 
leſe Stunden. . verlummern ihm, gleich unbarmherzigen 
Glaublgern, die Sch. feimed vergeudeten Lebens Chime! 7, 
103. — Sdnetders, ShUers: ſ. Hantwerfere 
RM. — Specials [3]: über cingelne Posten, Ggip. 
aligemeine ober General-S, — Stoͤrungo⸗; Perture 
bationé®. — Cubtraftiones [1]. — Tabades 
{3}: f. BiersM. — Tafels: f. Rope RM. — Theis 

ungo: ſ. Gefellidafts:, and DivifioneR. — 
“UUme. — * Bere, — Verhaltniss: ſ. Propor⸗ 
tions: u. Megeldetri-M.— * Bars, — Vormund⸗ 
fchaftes [1]. — Waidrens: ſ. Kaufmanne-M. 2 
unt Kallulatione-NR. — Weichſel⸗: Koure-Rt. — 
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Brine [3]: ſ. BiersM. — Mirthshaus- [3], — 
Wirthf(dafts- (2).— Widens: ſ. SabreseM. 
— Wuͤrzel- [1]: mit Wurzelgrößen. — Zerdene 
[t]}: Buchfiaben-M. — Berts [1]: Berechnung der 
Seit, nam. in Bezug auf ihre Gintheitung nad beit. 
Perioten und Antingen, f. Chronologie, Mra: Nag 
ber chriſtlichen, mubametanifden 3.; Gerftos wider die 3. 
ſ. Anocronijmus. — Sind: [1]: fo auch: Zine- 
aufe 3ing-®. — "Ziis.— * Sufammens x. 

1. Richt, a.: 1) Ggip. gu lint, f, d, 1—be (mabe 
rend in ter Bed. Gd fur lint — linkifdh rv. als Wait. 
nicht uͤblich ift), aud in Bezug auf die Bem. dort und 
die Bip., wonad wir hier nur Wenig hinguyufiigen | 
haben; a) Dit Grau hat gar feine linte Hand, die ift huben 
und druben redes [f. linf id], . . Sie hat ywei r-e Hinte, 
Aerrbod Gd. 206; CWeiched ift tenn die re [wabre, eigent ⸗ 
liche, f. Sb) ree Sand? £. 1, 269 o¢.; Semanves e—er Arm 
(i. d. 3, am Schluß), häuſiger re Hout fein; Das ex 
vie rt Hand, ja, im cig. Berſtande tes Wortes, vad Fafter 
tum tes bocowirbigen Reviathus wor. W. 17, 14; ferter Br. 
1, 435; 6. 9, 5; ied MKr. 2, 330 2. — b) ald Adv. 
gilt in den Lint (1-4) entiprechende Mniwendungen gr. 
rechto (jf. d.), mie tints, body finbet ſich — wenn auch 
feltner —~: Dic nicht wiffen Unterſcheid, wad x. over Lint 
fft. Jon. 4, 01 (val. ber die Bed. tint 5b); Tamgte .. bald 
v,, bald tint, S€lera GPA, 1, 136: 70; Dae tft der Mun 
Beſtreben. | Sedew aud fits felbit au heben, | tha tem Boren 
gu entfibren; | Sime umd vr. muß er verlieren | obme gaudern- 
bes Gntfagen; auſwaͤrts fable er ſich getragen. @, 6, 434 
[das Lints und Rechte]. — c) ſubſtant.: Die R-e [re 
Hand, Seite]; Der Herr it mix yer M-en, Pr. 16, 8 ae.; 
‘Id laffe teinem Marre die Re [roe Seite, ald die ehren- 
vollre). Wemiee 8.3, 23 0. — Für bie Flexion gilt 
heute gw. (mit Mrtif.): Jur Redten Gores Agen, — 
— bgl.: zur redten Sant Gortes — (ohne Mrtif.): 3u 
Gores Redee — vergl,: yu Goties redeer Sand’ — und 
demgemaͤß mit Gw.: Der Dru ver traftigen Rest en; 
Met dargereichtet Redee, Dod findet fic) Sdwanken ; fo 
gilt bei Au. vorwiegend Richtſlerlon, J. B. neben: Be 
latut | flellete ſich gu ter Recht en den Gottverſoöhner. . . 
Stand ya der Moen... Wiek yu der Pinfen, M. 7, 66aFf; 
Bu ber Ken unt Sinten, 794; Giner ter Morver | bing zu 
ter Redten ibm and zu terfinfen ber andre. &, 365; nicht 
Blop: Gon Hotties Redte Segraben. 11, 175; 3u bes May 
tert Re. 65, 13, 844; 19, 495 2, ſondern auch: Gines 
Becher ver Freuden hat in ver Rete, der Linen | einen 
wathenten Dold bie Ginfamfeit, 14, $61; Jur Rete ves 
Waters x. 4, O48; 5, 162; 6 464; 19, 79; 12, 498; 
18, 82; 445; GIS; 799; 15, 1045; 16, 14; 18,579; 
19, 290; G53 2; Mit ter Mechte x. 7, B24; 8, 459; 
14, 988; 20, 29 2.5; Ju deiner R-e. 4, 1277; 6, S06; 
19, $24 x. und mit beigefiigtem Ew.: In ver ſchrecken 
ten Rechte .., im dee Sinten, 2, 402; In ter furhtharen 
Mecht e .., im ter Vinten. 7, 298; (fo: Vinten. B, 14; 
10, 658 2¢.); 9, O69; In ber hodgehobenen Re. 5. 144: 
Den Schwung ver ftrafenden M-e, $, 98; Yuh der gedanten · 
fitipenten R-«. 15, 491; 1000 1¢., vgl. auch bet v., der 
aufgeitetiten Regel gemaͤß: Mit angelegeter Meee | fabter 
tr, Ov. 1, 44; Mit nerviddter Me. BL 7, 264; 16, 31 a¢., 
doch Caneben: In dex nerrichten Recht e. 14, 395, vgl.: 
Wie wuaferm Berk: . mit echobemer edie” flatt . Rede en~ 
entfuhr. Detſ. (Jen. Sit. Beit. 1804) t, 190, — im welcher 
Bagung bie Form auf — en allerdingé nicht felten ijt, 
4. B.: Wit dargereichter Redten. Cham. 4, 19; Mit auf ⸗ 
qthobner R-en, Heinfe A. 1, 269; Dir wucht aut flacer 
R-en ein Paradies, Ploten 2, 18 x. — a) vralt. auch: 
Schlug Uidfiem anf feime gerechte Sdulter. T4b (17, 
462}; 77a (18, 95]; Bot tbr feim Gerechte (ec) 2a (1, 
121); Sigt yu der gerechten Hand Gottes. aruepf 172b; 
Awingli 2, 203; Aeiferederg Bok, 99; Writ tem gerech ten 
Bujilein. Ceundash 63 xc, — 2) Gaip. gu tramm (vratt. 
ſtatt bes jegt gw. grate, z. B.: Dad fie den Krapsel in 
Yoftren tr, gemacht. Bwingli 2, 24, (f. aufridtig. Ap. 24, 
10) und zu i@ief, Dodd gm. (f. auch refta) nur in der 
Berbind.: Gin rer Winkel, der einen gleichen Rebens 
winfel (ſ. d.) bat, wie der fchiefe einen ungleiden, — 
pralt.: gerr. (f.0.), vgl. die Big. : aut, bles, faten-, 
futh>, ſcheltel · ſchaut · ¶ ſentiel · ſteil · flengel, mages, 
wanſet · — 3) Dem, was ale Richtſchnur (Masta 
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ber Beurtheilung) dient, gemaͤß, entipredend, damit 
bereintimmend; Das feind, was — ov.: fo ſeind, wie 
— es fein foll, man es haben will x, (f. 2 u. vgf. TT, 
ferner 1, nam.: Da® wed vie Frage iit, eb ex den Unter 
ſchied pwiſchen Cink war MR. deutlich genug cinfieht, um ya 
wiffem, ober cine Ungered cigteit begebt. W. 13, £25 2.). 
Naturlich richtet ſich dabei Die Bed. mach dem jededs 
maligen Maßſtab, der in der Beurtheilung far ben Ber: 
gleich Deffen, was it, mit Dem, was sein ſoll oder 
follte xc., angelegt wird, vgl. 4. B.: Der Sailer bat 
tem Lebrer x. [richtig] geantwortet, der Inhalt der Ante 
wort flimmt mit Dem, wie dad in Frage Geſtellte ſich 
wirklich verbalt ober, wie ber Sebrer geantwortet wiſſen 
wollte, diberein; Du bat vem vorwipigen Frager v. [gee 
biihrent) geantwortet, die Art teiner Antwort fiimmt 
mit Dem iiberein, wie fle mit Nidiidt auf ten Bor: 
wig des Frageré fein foll und mus; Ev t's ibe eudlich 
r. gegangen [ibrem Treiben gemäß, nach VerdienſiJ. ©. 
11, £55; G4 geidab dem portugiefiiden Zuden x. [oder R., 
f. M. #4, 240 26.5 Unter amber Umſtanden wire ef nicht 
¥, gewefen ; nad der jepigen Sadlage ater Sait du vr. gethan, 
den Vergleich anjenebmen; Gr bar vielleicht ſurigiſch, gewid 
aber mitt moralife x, gebantelt, feine Haudlung witers 
fircitet nicht Dem, wad nach Belt. ter beſtehnden ſtaat⸗ 
lichen Geſetze, wehl aber Dem, was nad) den Vor: 
ſchriften tes Sittengefeged fein foll und varf, vergl.: 
Bragend, wos fie von ver That bielte, Gie antwortete: 
Sohn, et i wohl geiham, fo 8 v. gethan iit. Wrionee 323; 
Habt ihe nar. und revlid gebantelt? Wig 9, 16; Du 
bit gers, and tein Wort ft cr. yy. 119, 197 (ſf. x.; 
Hake ih dew Brief fo x, geſchrieben entw.: Dem, wad 
unbd wie ich es ſchreiben follte, entipredend, — ober: 
ten Vorichriften ter Grammatif geinaͤß x. ; Du meinjt 
pad Re, aber bu drucſt dich nicht gang x, aut, — dein Mud. 
brud iff nicht ganz ter re, deine Meinung entipricht tem 
Sachverhalt, ter Wirklidfeit, Wahrheit, aber bein 
Austrud nicht gang Leiner Meinung sc. ; Geb id bier rT 
oder: iit dad bier ber re Wey nad ter Frledeichefteafic ?; 
Das th nidt ver r-e Weg (die roe Art und Welfe), amé Ziel 
ju fommen, entw.: er entſpricht dem Siel nicht, führt 
nicht dabin, — vber: (f. ©.) ex entſpricht nicht ter 
Moral r¢.; Im wollte gu Herew ®, ; tomme (bin) i t. bier? 
ijt ber Ort, wo ih bin, übereinſtimmend (identiſch) 
mit dem, wobin ich wollte? ; Gr werfidherte, dak id t. fel. 
G, 23, 247 2c. Komme ich (Idnen) v., — jept x. [geles 
gen]? pafit Ihnen mein Kommen over die Zeit meines 
Rommens? ſtimmt ee mit Dem, was und wie Sie es 
wollen (wuͤnſchen) 73 Ste tommen eben (grade) t., jue 
ren Stunde (Feith; Vie redete ibm nie x, [nad Wunjeh] ; 
gab fie thin Rese [LL], fo war e¢ then mide r.; wiberrebete 
fle thm, fo wart er ert bbfe. Goriheif G. 160 x¢.; Orttilie 
Gjeigt auf vie Stirn): Biſt du niet x. hier? ſſteht e¢ in tei 
nem Gebien nicht fo, wie e¢ fein folite?] .O, i& bin 
nur gu febr bet Ginnen.” Beaedin $, 104 o¢.; Mie i miche 
tr. (a Muthe, gu Sinned, nicht fo, wie mir fein follte, 
ich file mich unmuftern xc. ; Wena (Guphow K. 2, 209; 
£. 12, 325 x.) — ober we (YW. 1, 42 2.) — mire, iſt. 
wenn ich nicht irre, wenn meine Anſicht mit der Wirks 
lichleit uͤbereinſtimmt, vgl.: R. ſehn, boven, fuhlen oe. 
fo daß die Sinneswahrnehmung mit tem Obj. der⸗ 
felben dbereinfimmet; Semand cr. (Gigig. mid-)verfeha, 
fo bad bie Auffaſſung mit tem Gemeinten überein— 
ſtimmt sc. ; Sept mafite ., ex bier fein, wen Alles t. Mande 
[fo wie es follte]. Sinkel ©. 275 2¢.; Das ift nicht ter r~e 
Salafel, ber, dered fein foll, ten ih haben will, 
brauche, fuche; der gu tem gu dffnenten Schloß pafft rc. ; 
Der roe Ming | befipe vie Wunvertraft... Die faliden 
Ringe werden | doch Das nicht lönnen. .. Der edhee Ring | 
sermuthlid ging verloren. £.. Math. 3, 7; Die r-e Sette 
bet Duce (f. lint 4); Re Wage, re Pfunte, re Sedefiel, 
re Runnen follen bet cud frin. 3. Mof, 19, 36, fo bap 
das dadurch beſt. Maß mit der Wirklidfeit überein⸗ 
flimmt; Die re Mufidfung, die tem Aufyulofenden ent: 
fpricht; @twat x. (aaflifen, rathen, rednen oc. ; , Blodte 
gern ‘wat R-6 (f. e) bieraupen termes.” | Da feid tbe eben 
r. am Ort, G.f1, 76 — an tem r-en Ort, an bem eurem 
Berlangen entipredenten; . 36 waafdte x. (ſ. e) ge 
lebrt ya werten”. . . Da feid ibe auf ter cen Spur, 77, 
bie bem gewünſchten Ziel entipridit, babin fart; Sid 
Benders, deutſches Morterb. Il. 
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gleich am ten Ren wenden, vor die re Sreniete (7. d.) 
gebn oc.; Dem r-en Rugenblid (Moment) ergreifen; die re 
Zeit, den ren Seitpuntt wabrnehenen; ten r-en Bled treffen, 
auf ven ed cig. und weſentlich anfommt; Den Wand 
auf bem r-en led, das Herz auf der ren Stelle baten. auf 
der gehorigen, wo ed fein foll; Thu mur vad Re in 
deinen Saden x.; Shlede (ſ. d. und feblide) und r. ve. 
— Wir erwaͤhnen nun ned beſe: a) Das it (oder fo 
fft ¢8) c. ob, Blof: X.: e fe! ober: for. $5 gamy t.! oe. 
alé Mustrud ber Billigung tes Gejagten; um auczu⸗ 
bride, Dat ed ſich fo verbilt; bag dat Geſagte mit 
ber Wirklichfeit Abereinftimme oc. — fo ifte!: . Ahr 
vente, id fei ter Gere Abt von Sankt Gallen”, | Gang x. 
B. 67b ac., vgl.: MR. gefagt, Saloſſer! Man liebt, was 
man bat; man begebrt, tad man nidt bat. 2m. Ob 0, — 
b) in ber That Das feind, wad ea genannt wird; ten 
Namen Curd dat Weſen und ver den blog ,,fo gee 
naunten’’ gang eig. und im prignanten Sinn verdier 
nend, vgl. wabr, wirklich, eigentlich x. : Der Here ift 
ber re Rricatmann, 2. Mel 15, 3; Thee die Wittwen, 
welde r-¢ Dittwen fine... Dad tt aber cime re Witrwe, 
welche cinfam tft x. t. @im. 5, 3 fF; Mein r-en Sanger. 
Boh. &, 31; Klugheit iſt vat ve graue Hoar. Weish. 4, 9. 
werin fic) dat wahre Weſen eines Greiſes zeigt; Gr 
iſt ‘ne r-¢ Schlang' in meinem Weg. Bateges Boh. 3. 3; 
Bu minnen cit Weib gu r-ec Gh. Simroh Gurr. 6; Rinter 
reer @hen, Cied 2, 82 (f. link Sa) und fo pragn. vers 
bunben mit ,,¢./ 2¢. : Welches iit denn bie re re Hand? 
[f. 1b]; Ge wolle ihr doch bas ce Rect [f. EL] widerfahren 
laſſen. . Ob fie yweterlei MR. Hitten xc. Gammer RH. 209; 
Diohgrif 1, 272 u. o. — c) (f. b) auch in mehr ober 
minder abgeſchliffnem Sinn; Dat iſt ein rer Jammer, 
cis r-e6 Elend, eiq.: cin Jammer, Glend, bas in der 
That diejen Ramen vervient, tann aber auch gleichſam 
nur alé pleonaft. Berfarfung - Dae it (im ber That) cin 
Gene und fe auch adverb.: Das Hebt vc. ſammerlich aus, 
bald — febr jamumerti, bald ſchwaͤcher, etwa — aller 
dings, wietlity o¢,, vgl. in Beyug auf Ew. und Mev. > 
MR. Weiberart (A's. WHemseide 3, 53 und: Ge lft r-e Wels 
berart; (4 ift rc. weibiſch; Du bit eines v-en frommen 
Manned Sohn, Teb. 7, 7, der in der That alé ,, frommer 
Mann’ bey. werden kann, — haͤufiger: eines r. from: 
men Mannet, eines Mannes, ber alé r, ſwirklich, in ver 
That] fromm beg. werden fawn; Bir fav ved r« Dumm- 
topic; Obne Swetfel | find wir ded re dummt Teufel, sorter 
(Catermeper 70); Re gute Leute. @. 6, SH o¢.; R. damme 
Teufel; M. gute Leute; Das war x. dumm, Er ſpricht r. gut 
Gnglifd ; Dat weit tur, gut; Das wars, wnregt von 
bir; Das thut mix x, (eid; Dad ijt joe, Shade. B. GTb; 
Ween ich jubicteren foll, | verlang’ ich aud bat Maul rv, 
voll. @, 11, 92; R. mouffierend. 94; Das ijt Wiles vr. ſchon 
und gut, 154; Wollte gar nicht x. mit dex Farbe bervor, 
Guphow KR. 6, 108; M. cim ſprechtader Geweis. 7, 260, 
vgl.; Gin r. fpredenter Geeeit und: gang 4d; gar 2b; 
Rimm nur Me Konigin! | Id war mit dieſem Steine nie x. 
gladiid. £ Math. 2, 1; Ith will cin guter, | vr. guter ater 
fein, 5. 7; Dad ou ja | vor then r. febr errotheſt! abv. ; 
Warum man ihm v. [== fehr; inflanbdig) bitter | umd ex 
fur gut evfennt, | Dad mus cin Detwiſch. 1, 3; Muſſt vid 
nut r. exbdarmlich flelien. aa. 3t0b; Grof mðchſt du fein, 

bia obne Ghrgciy nicht, bod feblt He Boabeit, | die ihn be- 
gleiten mmf. Bat rv, bu möchten ſwonach du inſtaͤndig 
begebrit], | Das modtit du redelig. Ciek Math, 1, 5; 
Ge war nidt r. ridtig in ſeinem Kopf. W. 13, 120; Id 
weiß cigemtlig mist, wat ec. will [wad in ber That 
feine Abſicht tf], vgl.: Ic wein nicht x, was er ei gent- 
(hg will «x. — d) (f. b unde) verbunden mit eft 
(f. d. So); Still, fept erfahren Sie es exit x, nicht. Denevir 
8. 116, nod) viel weniger; Iq habe geliebet, mun lich’ 
id eri r.@. 1, 100, nod viel mehr; mein friibed Lieben 
iſt Nichts gegen dad jegige, exit died verdient in ter 
That den Mamen; Ee giedt auch verſchloſſent Fradte, die 
ert bie r—enm, fermbaftem find. 15, 31; Sept erf c. mide... 
Sepe grate nigt. Gughom R. 7, 151; Bepe hab ih erſt vr. 
Ruft, tle Schont wegyufifden. Marne 2310, — ©) (jf, b) 
(Gtjwas R-(es, Gtwad, was ves Namens werth itt, 
etwas Tichtiges, Gehoͤrigts, Bedeutendes, Biel xe. + 
Rerne "wat R-e8. GS. 1, 312; Dena Dat aug nicht fo ware, 
finute nichts A⸗e werten. 10, 168; Zeh bilbe mix nit ein, 
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‘oad R—# yu wiſſen. 11,19; Die haben ſchon ‘was R~4 gee 
fyrungen. 180; Maride R. 347; Plotie 1, 312; B. 3, 
94; w. $B, 2, 219 x. — f) (7. b und e) hdufig iron. 
ober im Gegenfiun: Das war ja x. freuntſchaftüch vou 
bir, — cin r-et Areunofdafteftad!; Das ift cin ret Glad! 
G. 8. GH; Dad ift die v-e Hobe! Be, 1910; ied Waders. 
2, 13467); frefe Beda 1, 15; Die Mallofranten ſind and 
die rem Gente ſauch gerade, juſt bie Leute), lange auf 
Gtwat yu warten, wos oe. W. 31, 479 2¢.; Du fommit mir 
r,! Lieber geb ic gu Fuß. @rime M. 52 x. und ſubſtan⸗ 
tlviſch (perfinl.): Aber ba fame ec am ten Rem! Benedir 
5, 249; Du bit grade ter R-c, ſhnen Seimgulewten! Gee- 
fider Plath, 142; Bor euch fann moan Gtwas verbergen! the 
feid tie R-en! Gebel 3, 169; Du Bik mir ber Re! Gindel 
@. 86; Da fragt ba dem Ren! wad weif cin Kloſterer vom 
Balle? Wagaer Rind. 16 u, o. — und fadl. (fe): Bab, 
Dat Galf ihm auch wae Redes [fo gut wie Nichte J. Braw- 
popel Mare, 75; @. 29,215; Das it wat RC! da ijt mir 
mit gebelfen! foagué Dr, t, 23; Sprang | cin rethed Maus · 
den iby aut tem Munte , Das iſt ‘was R-#! Das nivunt 
man nidgt genau!" @. 11, 182; Was hat | ex tenn far vid 
gethan? ein wenig ſich | berdudern Laffen! (A wat R-s! £. 
Math. 8. 8 1. — g) MR. eig.: fo beſchaffen, dap ea die 
Billigung tes Urtheilenden erhaͤlt, dann aud in abger 
ſchliffnerem Sinn: fo befdhaffen, daß man damit yur 
frieden iff, ſich zuftieden geben fann: Rir ite r., ich 
bin damit zuſtieden, habe Nichts vagegen ra. ; Wean 
du'a wilt, mir tann’s (fol) . fein; Bean tu vein Schwe · 
flerfint imé Saud nehmen willſt, mir (A's rechtſchaffen vr. Aurr- 
bem D. 4, 272; Bir war's es. . ., bh nennte tte gute Frau 
mit Bergnagen Sdwefler. Engel 12, 149; BR auf ver Erde 
ewig dtr Rights 1,4 G. 11,15; Wer fertig iit, Dem it Rides 
t. zu machen. | cin Werdenter wird immer tantbar fein, 16; 
Der es weter nad oben now anten x. maden fonm. 14, 131; 
Ser Herrn, mur fo weiter! Mix fen r.! £. Math. 2, 1; 
Mad ct Penigen «., Blelen gefallen ik (limm. ag. 9202. 
— Ferner in beftimmten, eingelnen Verbintungen und 
Fuͤgungen, fo: h) Gin cer Mann s¢, (fb): Giner, der 
den Namen eines Mannes mit Redt verdient, aber 
aud Giner, der etwas Red (j. ©) vorftellt, ein Bors 
nehmer x¢,, z. B.: Rur ſchlecht Geſindel Lijit ſich febn..; | 
wat re Leuie find x. Sh. 534ba¢., vgl. mundartl.: 
Semant (fF, d. 2 am Schlup) HR-er. Pettatossi 4. 11; Nie 
mand R-er. ebp. — i) Richt mit rem Dingen (ſ. d. Be) 
gugebn o¢.; Richt mit rem Dimgen | wird ef bier gelingen; | 
gauberif de Machte oe. Daumer 243 2, — k) R-efechte, 
ſ. d. 1; eheliche] Rinver; ferner bei VBerwandtſchaftobez. 
im Gigfg. gu fief (ſ. d. und wal. halb 1): Diein rer 
Water; Re Geſchwiſter x. — 1) Sey furchte, dab ibe e. 
fete. Aleris H. 2, 1. 102, vereinyelt, (wie engl.: you 
are right, ſ. ridjtig 2b) — daß eure Unſicht (Mei 
nung) die richtige (wahre) iit, gw.: ibr babt Recht 
f. 1L 4a), wo .R.° Obj. und aljfo Hw. iff, obgleich 
ch (Agl. Ange, Bange J und If und Anm.) veretngelt 
mit Steigrung (ſ. Mum.) ſindet: Wii hatte e., Bremelt 
aber nom redter. Goubeif U2, 14, — neben: Gabe 
mebr .r.* (X. olf i! @. 3, 66. — m) (veraltend): 
Gin Obj. x. ſotechen durch ben (Urtheils:)Eprud es fir 
¥. erklaͤren, vgl. reditfertigen, gutheifien 1. : Wenn tte 
Bartlichteit, welthe fle begleitet, die verliebten Raubereien 
recht ſpricht. £3, 234; Gr iit mabe, der mich c. ſpricht 
{. mein Gertreter*. 3uny): wer will mit mir bavern® Jef. 50, 
8, wo neuernde Ausgaben finnentitellend antern;: ver 
mit R. ſoricht (f. 1] 4d). 5, 23; Se fol man ſie ver Ger 
richt bringen und fle cidhtem amd ten Geredten rv. foreden 
und ten Gottlofen verbammen. 5. Mel. 25, 1, falſch ge 
Gntert ins Dem Gerechten Recht frrechen (Recht oder dad 
Urtheil wird Beiden, vem Geredjten wie tem Unger 
rechten geſprochen). Spr. 17, 15 9. — nm) Miles, wat x, 
— ober (jf. 11) ®. — it! ellipt. Cinſchiebſel, gu be;., 
dab man, dee Wahrheit die hre gebend, Stwas nidt 
in Abrete nehmen fann — Sa, Dos ift wabr; Das 
mup id fagen oc, : Mein Gruner! Miles, mas , R.* iit! | 
der Witter Vorfdlag | war dieémal billig, G, 7,232; Dab 
mu? man fagen! Wed, wad A.* it! Das that er, IMand 
3. 1, 43 0, — 0) Sum (Seegiag Sol 2, 274; DW. 395; 
Wikhomm Pom, 1, 5 x.) oder nad bem R-en ſebn, dare 
auf ſehn und achten, dap Alles in gehoriger Ordnung, 
und fo wie es fein mup, vor ſich gehe. — p) 3m alle 
85 
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Sautel (ſ. 0.) e. oder gew.: ger. (ſ. d.) fein, paffen, 
val. : alle Bferte reiten konnen oc. ; ſerner: O. tn teinen 
Sqhuh. Sourpeif MU. 2,156 ({cdwyr.), gar Richte taugend. 

Unm, Goth, raihts, abe, mbe. reht, ffx, ridschu, 
lat. rectus, Vartic. vom regere (val. reden, ſ. Waatiu. Gl. 
434 amd 436; Grof 2, 399 und $64; Sqe. 5, 20 und 
15). Daye: redten, goth. (qajraithjan, abv. rihtan, 
mbe. rihten; bie Rite, abe. rihti, mbt, rihte; ride 
tiay abt. rihtig, mbt. ribtec, In ber Qed. qrengen oft r. 
und ridetig febr mabe an einanter, ded hebter. emtidietner 
de cine ummandelbare Rorm bervor, ven der eine Ab⸗ 
weidung flatthat (egl. 11), webhalb nad bod. Gebrauch 
aud con r. die Steigrang feblt: Glaube, tat Ridmrighe 
ift: immer bat Ree ya then ac., dech vgl, 3k umd z. B.: 
Urtheilen, wer die Bibel ved ter [ridtiger] verftanden, Cam 
(Guther 1, 1568) x¢.; mumbartl,: ter — woblfetler, billi · 
att, Sta. 3, 21; Sahwdd. W. 425; Braleer 2, 265 1*. 
Weralt, Ber, J. B.: Kein Holy wachſt da von cer [grofier} 
Hohe umd Bile. Siempf 5470 2. 

Biity. vgl. die von richtig und von geredt, i B.: 
Auf-: 1) grade in die Hohe gerichtet, fo ſtehnd, 
— cig. und aibertr. im @igig. bes Umgeſtürzten, am 
Boden Liegenten xc.: Da ex andere Thier yur Gre ber- 
niedernelgend gemacht hat, ſchaf er bid in bie Hobe a. gegen 
ten Simmel. Siftert B. 36a; Mabner 1, 76 x.z War ibm 
lale Menſchen] fa ber ae Gang anerſchaffen. G. 21, 236 
2.5 A. [ftehnd] fterben, d. d. im ter Ausubung feined Ames, 
Miinger 12, 126; Gin Miender Kenig predigt beſſer als cin 
ae, JP. Wobrh. &, 249; A. wep lang ſteht einem Zurſten 
wohl an, Weidner 47, grader, boher Wuchs x. ; Gis a. 
ftebender Rafien, @. 24, 14; Solche nod a, ſtehende Mauern 
unt Trummer ven niedergeriffenen Revtern, Barne 5, 
74; Wede dew Geil in mix, dex a. fiche tem Leben. Aatbel 
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Stump! T1b; Den Reps a. balten, eragen; Gbertr, : Lamar ⸗ 
tine, ber Damalé ben Kopf am a-eftem terug. Meany Neueſte 
Wid, 2, 161 t,; Zemant, ſich, cine Beboeytung, tle An- 
flage, einen Beſchlud, feinen Ruf, Kredit, feine (faufmadn- 
nifdhe) Ghre a. (erhalten; Die Metlage, ter Berdadt bleibt 
a, [bei Beftand]; Damale fubrte mein Geift ten earigen, 
jept baliſt da mid a. @. O, 130; 22, 115; O bleibe fart! 
erbalte Du und a, Sh. I9Ga; Die gegem die Aremaite Kritit 
fic a. erhielt. gammel 4, 38; Ginen armen Baltlofen 
Teufel, midht aber cimem a-en .. Mann gegeunber. Airker 
SB. 234 und fubfiant.: Benn fie ihre bodgewafene 
Figur in bad Rolyelte A. gu fdwingen meinte. Maraberger Am. 
72 ac. Beralt. alé Ady. : Mufregeé getedrt, w. Att. 
Muſ. 1,353, vgl.: Auftichte flehen. scaidenerifier § 9b ; 
Rufredtiq. Eppendorf 119 .; Renmte aufridetig 
geben. Anderfon 24a; Fleming 3. 208b; Ap. L4, 10 Hw. 
(i, 2 und nam, Wurm 715b) and (felten): Geht wieder 
richt und flrad. Boxmer Pav... 1, 231 (aga). — 2) 
veralt. febr haͤuñg flatt aufridtig (7. 0.): Gine a~e und 
Guiftliche Fhe, Maidefivs Vtht. 46a; Wadern. 3, 254% 2. ; 
Gntiguldigt cr fid ali. 477 (fifgan) x. — Blei⸗ 
[2]: in der Michtung ves Bieiloths, loth, femte, ſeiger · 
x. E. feiger), perpendifuldr: Indem . . ihre Strablen , . 
6, fallen. Brekes O, 305; FP. 17, 152; Cowrnefert 1, 385 
x. — Dads: gehorig abgedadt: Ginen Deid d. unter 
balten, val. Boͤſchung. — Dents [3]: vee Dentlunſt 
gemags, logiſch, fluper. : Die Wireripraded, aufzuldſen. 
Walesrode (Demoht. Bud. 447), — heme: (chwzr.) 
genau abgepafft, richtig: Bie die Stange aufyerichtet war 
th eer Hobe, bis bat Ziel awegeftedt war in cer Deite 
unt Breite. Gongetf U. 1, 62. vgl.: Das E. dle Shemmag 
= Gleichgewicht. — Erz⸗ [Sb]: (veralt.) 7 ery ll: Ge 
ift cine ee Wbgitterci. ſuthet 3, 205a.— Havens [2]: 
genau nad dem Faden, ſchnur⸗te, grade r¢.: Gime f-e 
Rabt; Sic foanen’é wide allzeit aljo fnurgtet & treffen 
und f. machen. Setter 9B. 61, SIL; Run Kimmte ex fein 
f-26 braune® Soar. Seiding 2, 189 x. Beralt. aud 
neutr, : Gein §. treiben Céihort Garg. 2406), thun (Pare~ 
«lfes 2, 4700), das Given Gemaͤße, wad ibm gerecht 
ift ꝛc. — Folge: [3]: 1) fonfequent (7. 2), vergl. 
felgegemié, folgemagig, ald Verdeutſchung von Compr 
eingtführt: Iu einem Yadorinth fer Ungereimthetten, 
forier Von, 156; Das f-e unt felgelofe Hanteln. 6. 
33, S1; mar verfubrem bie Uberminter f. genug, em all- 
mablih aud tic Grifter webriot gu machen. 325; Gine f-e 
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Meihe vow Thaten, 4, 223; 8, 24; 15, 91; 19, 19; 22, 
1; 25, 1295 171; Welder die erſten Eutwirfe . . vere 
legte und bit an fein Gude ver fen Yusfihrung verfant. 
26,273, Den Menfeber im einem f—em Gleiſe welterſchieben. 
$2, 347; . Man hanvelt nice f.* heist: vie Belge von 
Hantlangen hat tele fete Richtung auf ihren Swed bin, fom 
dern fie ſchwantt bie und ber unt weicht von ihrem Ziele ab. 
Moris Sil, Day: Sid durch Folgerechtheit in 
Rebre und Leben cine ſeſte Burg bauen. Prdhle 3. 197, 
haufiger: delgerichtigleit (ſ. d.), Gaſtze: Unef.; Une 
f-beit, val. folge / los, widrig. — 2) (felten) Ben ibe 
beſchakt, ift nicht verloren ; denn euer Rehr iM ſ. @. 12,252, 
es ift recht, ihn yu befolgen; ber Erfolg bewabrt ihn 
alé recht. — Ges: 4) veralt., mundartl., ſ. [td], — 
2) vevalt,, mundartl. [2]: grade, ſ. sm. 3, 20 und 
15 und Gig 2, 416 ff. J. B. nod: Wie. . | cin tram 
geflochtaet Aug g. laͤllte Ledart: gerad] yu meſſen fei. 
Gobet 87 = wie cine Rurve gu reftificieren, wergl. = 
then (nad def. 40, 4): Die Krumme [wird] aleich und 
die Steile g. G. 16,267, ferner nad) Areiung (Feritw.): 
Gin g—er Baum, grate und gradfpaltig und [j, 2]: Gin 
quer [redbtwintliger] Triangel. Epenoipy Mbm. 5. Bal. 
(veralt., munbdartl.): Richt, adv.: grade, in grater 
Rinie; geridts, entri des (ac, Wee): graben Wegs x, 
Shm. 3, 31; Gerichts [grade] auf ber ver Spipe cine 
Kugel. Luther SW. 63, 263 x. — 3) [3] pafiend, fo 
bap es Dem, wofiir ed belt. it, in genavem Anſchluß 
fich anſchmiegt (qumeift als pradif. Giw.): a) mit abs 
hang. Dat, (ſ. 4): Das Klekd, ver Stiefel, dee Handfdabh 
ift mir g. (oder pager, ſeltner: regt); Der Rot meinet 
ltern Bruderé wurte mic g, gemacht; Hierauf barg ex die 
Brujt im feinet Braveré Lofaen | Panyerrod, vee ihm gq. war, 
B. 210b (vgl.: Wit bem ebermen Harnife | feines Brudera 
oy ber thm g. war, BW. SL 3, 393); Gin ſchlichtes Marter ⸗ 
holy, nicht leicht, aflein | ihm paplid und g. mad Kraft 
unt Diag. Chom. 4, 39; Mur wunſch ich, tap das Aleit 
= + | thin fo g. aff mir [bem Budligen) an Bruft und Rien 
fei. Gagrdorn 2, 267; Der gar teine Wabigteit hat, Umfinte 
ju benupen und ſelbſt bat ibm G-ejte durchzuſehen. ied 
DAB, 2, 74; Wo der Menſch und die ihm g—e warmt Natur 
feine Heimath mehr finvet. C(qeri Th. 445; NRabin damn die 
maditige Lanze, die ihm in ten Santen (ſ. b) a. war, V. 
Ov. 17, 4, vgl.: bantg.; Ich wiinfde, dad fig Das, wat 
er mun Gat unt weif, au⸗witke, ausrcite und ibm g. werde. 
Deiter 1, 365; Obfdon cin Shuk woblgemacht und gutet 
Severs fei, fei er boc nist gleich Sedermannd Fuk g. Diah- 
tif 1, 163 0. — b) mit abbang, Prapof., 4. B.: 
Der Stivicl ik Fur vie dlaſche, far vie Offnung der Flaſche 
G.; Diefe |Gefangweifen] madten grave fur unſern Senabel 
q. fein. B. Zelt. 1, 261 2.; Weil er yu dieſet Kunit fo gar 
a. it fier | alt cime Siu gue keit, der fel yum Klavier, 
Moget §. 39 2¢.; Gr it in alle Hider g. o. 9, 283, weiß, 
ſich in alle gu fcbidten, veritebt fie x., vergl.: In alle 
Bartel (f. v.) q. fein, g. BW. preted Pr. 8, 77; w. Sw. 2, 
379 u. 0., Daneben: Se bin g. tn vielen Gatteln. frei- 
ligrarh 2, 225, Darum find die Bergfibne in allen Gatteln 
Q. Spindler Beg. 2, 214 2¢,, vgl.: tarein und tarin 
paifen (f, 0. 4 und ſ. 5). — c) felten ofme abbang. 
Wh. als attribut. Gr. (qo. rede): Ich Sie’ eng um Ure 
laud, ¢4 ijt bie qc [paffende] | Stunde gefommen. @. 5, 
104; 6, 243; Bir wollen und, | wie fom, serandalidy 
unterbalten, (ft ja tod | g—« [qenitgende] Zeit far vicemal 
und gegeben. 366 2%. — 4) on Ba ſchließt ſich: Wa⸗ 
euch geneh mn if, Das if mir g. [gw : rest. ſ. b. 3g], | 
ibs feit ber Herrſchet umd id bin ter Knecht. Bh. 4934 x, 
und fo nom, (weidm.): Ge (Deb 1, S4a) ober: tie 
Spur, Fibrte (feade Br, 257) it tem Hunde g. ober nidt 
g- [genehm o¢.], je nachtem er cifrig ober linluſtig dare 
auf ſucht. — 5) An Sb febliegit fich, nam. weitm.: In 
einem Fog g. fein, woblbewantert und geiibt, alles da: 
Bin Gehoͤrige wohl veritehnd, nam. in Sfiga.. ſ. 9 
und vgl. foube Br. 257. — 6) fo beſchaffen, bap der 
nad dem Recht Urtheilende es „recht (ſ. d. L 3m) 
foredien’’ mup (Ggip. un-g.) — oft gang nab an 7 
¶. dD.) grengend: a) von Sachen: rechtmapig, im Recht 
begriinbet oc. (f. 7b): Wenn tie un-g-e Sache uber die 
a~¢ flegt; (Un-)g—er Rompf, Krieg; Mle Anwalt dat Un · 
G~efte gegen tat G-efte vertheidigen ; Wad wahrbaftig, wat 
thrbar, wat g. if. Pei. 4, 8; Rounen Undilden turd 
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die Zahrhunderte jemalé g. werden? Guykem R. 6, 241; 
Der g-fien Roche, G. Gi 2; Darfit ru ver Ghrſucht blut ge 
Schuld vermengen | mit ver gen Nothwehr? BH. Sha 
x. — b) Ferner oon Perf. (vgl. die negative Bef. : un- 
feulrig, ſchultles x.) in Bezug auf einen beft., gum 
Urtheil vorliegenden Fall: Ev fell maw fle ver Gerlcht 
fahren und fle richten und pen @-en vedtfpreden, and den 
Gotnoſen verdammen, 5, Mel. 26, 1; Ju beugen ten G-en 
im Gerichte. Spr. 187 5 x¢., haufiger: c) allgm., in Bes 
aug auf tas Thun und Handeln der Perf. iberh., we 
denn in prign. Ginn (vgl. gut 11) 4. nur yon Gott 
gilt, wobel dann oft der Begriff ber Güte, Milde, 
Huld x. bef, hervorteitt (vgl. verſtärlt alt-g.); Sere, 
tu bit g. umd alle bein Thun ijk recht und eitel Gate und 
Trene, Ted. 3, 2; Der Herr if allein g. Sir. 14, 2; Wie 
mag cin Meni g. vor Gott fein? Sieb 25, 4; Hinde ih 
bO Ge yu Sodom, 1, Mes. 18, 26; Er Liffet regnen aber 
@-¢ und Un-G-e. Math. 5, 45; BWerven ohne Verdient 
a. ant feimey Gnade. Wem. 3, 24 ac,  Unforreft in 
ſchwachetr Form tes Hw. ohne Artifel: Auf G-en [ftatt 
Ge] merten vie Mugen ted Heren. Mendelofega BF. 24, 16. 
— 7) bas nod dem Recht Gebuͤhrende zuerlennend, 
quectheilend und —: folden Beft. gemaf, oft nabe an 
6 (f. 0.) grengend: a) (n-pg—e Miter, Urthetle, Ure 
theiléfprihe, Vertheilung vc. ; (Ung. richten x. Sel nie 
allyueg. Prev. 7, 17 (ugl. billig 1); Gr, ver einzige Ge, | 
will fur Setermann tat Medte, @. 4, 4; Sie harren ver- 
gebens, | im Finſtern gebunven, | g~en Gerichtes. 13, 71; 
So find Sie HiLitger (f. d. 1), fa ich darf wohl fagen 
a⸗et gegen dieſe ſchoͤne Matur, 17 292 (fb); 14, 120, 
We mix [Atropos) g—e Ernten reifen, | in offner deltſchlach 
+. 6, 373, dle mir nad bem Recht gebühren; Der fona 
immer fo g. und rigtig urtheilende Rlopied. mathifen €. 
1, 109; @. ijt Der, vee Sedem Das gewahrt, | wae ibm 
gebuhrt. Amefer Lalenbt. 124; Wit tem g-en Stab | mifft 
fle (Themsi#] Zedem fetne Rechte. Sh. 56a; An vem frevein- 
den Geſchlecht rachet ZJeus das Woftedredt, | wagemd mit 
gute Hanten, S3b; Die Rats, fie ik ewig g.: | une vere 
lieh fie tat Mort amd vie Fulle}... Semen ward der gee 
waltige Wille x. 498b; Aud gegen Feindes Tugenden g. 
613b; 412b x, — b) (vgl. Ga) ben Vhen ae. anges 
meffen und dadurch gerechtfertigt, Darin rechtmaͤßig be: 
ruündet: Dat et vie ge [verdiente, tid) mit Recht tref- 
ſende] Straje far deine Reugier; Deine Unflage, Rage, 
Trauer, dein Unmuth, Unwille, Berdrug, Jermyn. i (ame)g. ; 
Dein Unmuth iit g., tod iadem eu thn gegen einen Unfdul- 
digen axélafft, wird er umeg.; Sh bege gen Verdacht, rap 
2; Da mad mir (un-)g-¢ Gorwirfe; Nicht der loute, | 
nur ber g-¢ Feige Fabel fawn verlehen. — c) Ginem 
q. werden, feine rechtmaͤßigen Anipriice (Fordrungen) 
befriedigen, 3. B.: Seinen Glaubigern g. werten; Das, 
wofern id) bir bié Dabin nicht g. werden founte, ich mein Gime 
Jager. . dier balten will, die tu befriedigt MA. Spindler Jur. 
1, 33 2¢., auch: Hier wurden die Remantitet wieteram 
tinem Zuge de® Bolfegeifted g. Anco SHB. 247 . 
vgl, in Sfigg.: bubnen⸗, fampf-, frieg’-, funit-, lidt, 
munt-, fgul-, theater-, gunfteg. x., die Anfordrungen 
ber Buͤhne x. befriedigend, ihnen gemag (vgl. 3). — 
8) Munbdartl., veralt. Berd., ſ. 1; 2 und she. 3, 24, 
fo nam. : a) — bereit, fertig: Mus allzert Stave fein, 
mut allyeit fleba g., | dee Frame Haterwiſch vc. Werhel 7, 
209; Sich yur Reife g. mat. Ceucrdank. — b) G. maden, 
alé Sdyneiterin im Haus arbeiten. Seusbi. (56) 1, 324 
x, — e) (fdywgr.) 3° grechtem [gu g-em], firada, fer 
fort, Gouyeas Ss. 112; 177; 342 0. — 9) Doppel⸗ 
Bilea., die mit * bey. aud entipredend von dew 
Gruntw. recht: Alege Gou (f. Ge). £2, 1595 we. 
S28a 6.5; Deine (Gortes] alleg—en Spruche. Mes del⸗ſohe 
Pi. 119, 62; Der all-g—e Lenker unfrer Gage. Sa. S156 
w.; Bitſch⸗g⸗e (5) Sager. ſ. faghg.; Bod-g-e (3) 
Teiller yu ſchlagen. Suphow 3. 4, 149 — funfteg-e Bod: 
triller (jf. 0.) ; Durch theatermapige Pearbeitung .. fie (ric 
SwHanipiele] babnen-g. (7c) ya machen. GS. 27, 301, 
val. biihnen-haft, «mafiig; Babreem-, birfdeg. (%) = 
wer jete Fabrte richtig angufpreden weiß. ſaubt Br, 250 ; 
Dic Blume ter faufts and folbem-g—en (4) Ritierſchaft. 
Mefies M. 2,113, in Fauft unt Kolbenkampf bewan⸗ 
bert 0.5 Betd~ ober veiieq-er (5) Sager, ber Reisjagd 
(i. b.) fundig, vgl. Feldjaͤger. Geppe 179; Wenn ein 
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Zager forft- und Solj-g, (3) beifien will, Babel 3, 44a; 
4, 29a x.; Mewebreg-e (5) Siger; Werte bet grune- 
ata (fic; 7) Mesnſchen. Suber 1, 28a; Diefer Sto tft 
mir grate banda.” (3); Strfireg, (f fährten⸗g.). 
Bébrl 1. 84a; 3, 44a xc.; Solgeg. (3) und foritverinvig. 
94b, f, forfteg.; Sunte-gee (3) Sager; It nun cin 
Weir mann war hirſch · unt fage-q. Babel §, Sia; Schifte 
simmere fampfeg. (Te). Dronfen A. 1, 299, doch f. auch 
faufteq. ; Rolbeneg,, f. ebd.; Rowi-a-ee Dodreder, der 
nicht ſchwindlig (im Kerf) wird, ſ. som. ; Wir batten 
fedne “trieg#-g—e (f. c) Waſſen, | vie Gene mur ſawang 
jeter Aceremann. Goliei (Awew. d. fier. 499; Welches arte 
miuthiger umd eind tiuglicher wirtt als tas ‘Kun ft-g-e (7c), 
ſebalt biefed bie Natvitat enthebrt. S. 26,333; Die Stoffe 
ju dem Buchbinder yu bringen, tamit ex fle funft-g. einlebe. 
Sealander Hel, 2, 31; .Sdreimmiand* ift ter funteg-e 
Austrud. Bvireedj 1, 0, 54 se. Cf. feruleg.); Ms vee 
Sareittiie “Lidt-g. (Te: 3) and, sarder Sansar. 79, 
ſo wie es bad Licht verlangte, damit es recht ouffalle ; 
Ginem bab Giffen “maul-g. (Fe) ſchaeiden; Dat Bolt macht 
fih frembe Wöorter gern (* maul ober) "mendeg. (Te); 
Gine pfemnig-a-e (3) Wanre, dem Geldpreiſe ents 
fprechente. aam.; Neifeeg., f. feldeq.; Gin fattet- 
g-er (5) Reiter; “Shiagt-q-e Wafer, Ff, friegég., 
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pafiend x, (vgl. fpinnsg.); “Garift-g., der heiligen 
Schrift (Bibel) gemaG; Meine beitere Gemuthorerfaſ 
fnng frommen, aber gang ful -q—en (Fe) Seuten mide zu 
vetbergen, @. 17, 132; Gis fhulg-ee Zogliug ter Sitten- 
read, Sd. 19198; Wenig acdbt im Gebrauch fiduleq—er 
Bormen. 11510; Sdubg—e Definitionen re. (jf, funftg.); 
@hem fland das Thier “fduB-g. (3; Te), Sorter Sat, 3; 
oota Gemaj, 65, in paffender Entfernung fiir den 
Sehup ; Karten. ,, mit welchen fie die Margezerfte Baum · 
wolle ‘fpinn-g.[7c; Sa] in lange Streifen rellte, @evtiare 
Wald- und Stroms, 2, 51, fo weit vorbereitet, wie nds 
thig, um ané Gpinnen gu aebn, vergl.: Epinneedee 
Seitenwurmer, die im Begriff find, ſich einzuſpinnen; 
un a. (f. 6} 7), J. Bir Deſſen Belg Ach auf um-g-e 
Rechte grimber. Hau 6, 54; Furcht vee größerm Ubel 
ndtbiget Megenten | tie naiglié un-g~en Thaten ab, @. 13, 
305 N.; Weid-qve (4) Jager, ogl.: jagd-q-e Meinmin- 
ner; Werter⸗a⸗e Bfarrer (veralt.): faͤhig, (Un-)Mets 
ter gu bannen, ſ. sam.; Dem Srhagen “ytel-g. (3; Te) 
fiebu, vgl. fchup-g.; Sunft-g-e (Te) Arue. Kant SIV. 
1, 659; mfer BO. 1, 3 xc., f. qunftindfiig, u. a.m, 
— Hands (3): ſ. ge⸗r. 9 und bandlich: Mle praftifae 
Menſchen ſucen die Welt d. zu machen, alle Denter wollen 
fle tep for, baben. @. 3, 254, jene ſuchen, fle ter prafs 
tiſchen Handhabung, diefe ben Ideen angupafien und 
danach gu geſtalten. — Kaͤmpfe Kriege⸗, Rinse: 
ſ. ger, 9. — Leb- (3): den Anfordrungen des Lebens 
gemaͤß: Der Menſch ſell Aimmer., geitig enneidelt; 
wikter., tilſch gedildet, voll Ginfidt ſeinet Beſtimmung; 
walte⸗x. anflellig und au⸗richtig. uberhaupt L werden. Jebn 
M. 29. — Lothe: ſ. blei⸗, fenber.: &. traf fie der 
Strobl. Moleganen D. 2, 124; An einem t-en Kallfelfen. 
Moudifes F. 1, 3h; Refers Molt. 1, 653 2, 3849, — 
Maul-: ſ. gee. Be und 4. B.: Die fide ihren Avpetit 
munder-en Getranche. €nfe Dente. 2, 142. — Pap: 
[3]: vgl. geer. 3: Dew Mod p. machen; Das einyutlebente 
Blatt p. ſchueiden x. — Vfabls [2]: aufer, wie ein 
Pfahl. — Meb(en)+ [3]: Ror Bein, unverfalſchter, 
wie er ven ten Reben fommt, Ggip. be-, vericnitiner, 
aefginierter, — Regel⸗ [3]: ber Megel entiprechend 
(ogl. regelmafig): Rae Berie; Haut vem Fels yu ree 
Quater. Uaacatt 2. 159. — Schertels [2]: vertifal, 
val. lother.: Verbrannt ven fo-er Sonne Muthen. Cham. 
4, 152; Parker 308; SH. 246b, Sd. in die Hobe flebend. 
Waleew (Dau 1, t, 129) — Schlaͤcht⸗: ſ. geer. 
(9), 4. B.: Daw yw dieſer Zeit dae Biek in einem f—ew 
Suftante id. fandw. Brit, (55) 129a, — Schlüſp⸗: 
denter. cine rechte EchluBfolge bildend. — Schnur⸗ 
[2]: ſ. fatencr., ſchnurgrade: 3A die Gefchchte. genau 
umgrengt und elmgerheilt, ia fle fd. unt aberfidtig wie cin 
Geld. derat 3, 246; Roante fie ef vod mimmer fo fe. tref- 
fen, wie etliche Rtaglinge meinten. Jinkprdf 1, 172. — 
Sdhrift:, Shals: f. ger. 9. — SHAG: ſ. gee 
t. 9 und 4. B.: Die ihm gum Gade O11 d-fm. ſaß. ap. 
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27, 46, — Setgers [2]: f. bleiex. — Sénf: [2]: 
blei⸗t., veraligemeint: einen rechten Winkel bildend 
(vervendifulae), fo auch lother, : Die Scheufel eines red. 
ten Wintels ſteha ſ. auf cimanter; ine Se [ein Perpens 
Difel, ſ. d. Iic.z Anfanga meg f. alé wager. qeftellt, 
Burmeitter 9B, 2, 200; Sreile Jelſen, melde ſ. x. S. 15, 
25; Dieſen Grundein, der mit feimer Fete die re Gee ved 
Webinbet, mit finer Recorminfligheit vie Regelmafiigteit des⸗ 
felbes, mit felmer waſſer- md f-en tage forth und 
Wage aller Mavers und Wide bey. 75; Se Spritnge, 
Moht M1, Sh; Diefer fe Sang ber Meme. F 11, 1495 
Wan fanw fie [bie Rraden} in FO BCI ge umd f—e cintheiten. 
@arn 4, 512; Mith eder frager Strablung. 2%, 360d, 
daneben: Sentelr—e Felfen. Geinge A. 2, 259; 190; 
2570 6.5 Weithar® 35; Bimmermenn Fin, 12 2. 
Sprid-: ſprachtichtia. — Stetls [2]: lother., 
fied]: Aud ten Blof grofen Wenfden vom Menie mein’ id 
nidt unter tem beben une ſchen tic Detapher deutet bert 
wag-et~e unt hier ft-¢ Austebmung am, IP. 2, 48; 1, 875 
Bat. 2, 62; Ter qu Bferve einen Berg ft. binanrewnt, 
Salegel Seine, 4, 1, 2.4; Waſſerfalle, hohe, fl-e. Cie 
NK. 2, X4w., Abmlich: Sremqelr. Daggefen 4, 184. 
Stimme: f. lebeer, Tagendes ber Tugend gee 
maf. dered Diot. Berl, 1, 109. — fiber-: mebr als 
rect, ſ. aud Siigq. von II. — Uns: ale Gaſtz. zu 
[3], doch nicht in allen Anwendungen: Morale, fur 
riftif unr, handeln,; , Waerufogh. inide falf ae (f.v., 
ift wabr), aber daß tu cé ibm fogit, ik unr. © [verdient 
Tatel x.. Meh ſehe nidite U—es darin une ed in ſeden · 
fallt moc weit u-er [ober gw. : weit medr umr.], dad dit 
t# mir porwirfft; Wan fann aed darin unr. banteln, dab 
man bat Ridtige am u⸗en [ungehdrigen] Ort over yur 
wen Zeit fagt ve, ; Mm u⸗ eaen Ort. 8. X. 9, 374, Wied 
ex [ter Himmed], wie er ſcheint, in meiner Zeicnung Arab- 
fen, | fo med’ ich thm nit folfd und qleideookl amr. 
maten [in Bezug auf die wabre Bewegung der Himme lo⸗ 
forper im Gigig. ter fcheinbaren], £1, ..; Dae if cin 
ur Sataffel, nicht der rechte; nicht ber, ber e¢ ſein 
foll ; Ich tomme bier wohl un-r., ent. : nicht zur geleg⸗ 
nen Zeit o¢. ober: ter Ort, we ih bin, iſt webl nicht 
der, we ids hinwollte, auch: Sei Zemand un⸗x. ober mit 
Ftwae bei bem U⸗en anfommen, cinen tem gehofften ent: 
gegeugeſetzten Erfolg haben, abel anlaufen x. ; Die 
ut [oder linfe, f. d. A] Seite ret Tame. der rechten 
{nad aufien gu lommen und gefehn zu werden bee 
flimmten) entgegengeſetzt; Etwad uner,, am u—en Eude 
anfafien, anfangen sc, verfehrt, nicht ta, wo (oder: fo, 
wie) man foflte; Gr hatte ten Raftem amr. gefafft und 
wollte ihn .. abichen. ©. 19, 207 Ginen amr. vere 
ftebn. nicht ber Meinung gems, (mips: )veritebn, falſch 
auffafien: Ich mab .. mich .. entieplid tints andae 
erat haben, weil ih febe, taf Herr R. mid fo wwe, vere 
ſtanden. Mewrrlofetn 4, 2, 399 3¢., atid 3. Bl: Gr vere 
fant tas Ding (£Bategel Fl, 1455), dem Spas CW. 33, o4) 
uavr., nicht fhhergbaft, wile es gemeint war 1, ; Se ue 
Hande temmen, wefiir Etwas nicht beſtimmt ift, nicht 
palit: Einen Greas U-et vorwerfen, etwas yon ihm Be⸗ 
gangnes, das er nicht hatte thun follen ; Ginem Govad 
unter. [nicht mit edt, unverdlent] vorwerien. §. 13, 64; 
Ginem w~e [ungeredte] Vorwarfe machen, Fras unr. 
[haufiger: umvichtig, ſ. 0.) ſchreiben, rechnen zeichnen ae. 5 
Gine a⸗e [ungeredte] Hontiung, That ¢c,, feltmer: Ber 
fm Gerinaſten trea it. Dev dA and im Grogen trea umd wer 
tm Geringften unex. |, ungerect* ef] it, Der i and im 
Grosen unr. [, ungereche “|. fak. 16, 10; Hilf mir aud der 
Hand ves Sortlefen, aus der Hand vet Um. pr. 71, 4 
l. aus bet Ungereciten Ranft." Menerlofetn} x. Wir ers 
wabnen bef: a) Ginem femme Great in tie ue Burgel 
(Minip Jer, 2, 165), Keble (Gelert 3, 325), in die Luft⸗ 
rohre, man verſchludt ſich, val. [3b]. — b) [31] an 
Ginen wart da ved unr. Aleris H 2, 3-197, gw: 
batteft du Unrede (engl. you were wrong); Wer witer- 
felagt, Der ift amr. Kuinee G. Sa; 8, tTSa; &, 270b; 
Soll th darum un-r. fein? Opie (Wadern. 2, 390") x. — 
c) Mag chedem fn ſeſinen Winſenſchaften nicht amr. [une 
eben, tibel] qewefen fein. Uadaer 3, 23 0. — &) Ste [rie 
Blerermané im Haar} that ded nichta U-eé dort? Platen 4, 
111, nichte Unanflindiges (vergl. aufführen 3 am 
Schluß) x. — Bernhinfts: denler., vermunftges 
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indfi. — Wages [2]: horizontal, ſoͤhlig, vgl. waſſer⸗ 
r. und Wafferwage: Zablreide . . Knohen verbinden ſich 
gu einer w. gefteilten Saule. Bucmecifer Hf. 934; Wenn 
de Schalen verder w. Igleich, im Gleichgewicht] Aanven, 
Sidte G. 94; Dore in Alles fenf und w. ued eegeibaft. e. 
£2, 184; drag ober w, aufliegend. Jahe M. Ti; Nady 
{einer Bhilofopbhie fept cin weifer Mann fig quer in ſeinem 
Minelpuntt fo wager, [cher xc.] ale mee immer mogticy 
fet. w. 9, 8, injofern bie w-e Lage ten Schwerpunft 
ain ſicher ſten Miigt ; Melebrte, welche die Hohe Seiver Weere 
aufqenommen, batten fle nidt m. gefunden. Sur, 6, 237, 
wafierer., im Niveau. — Walt: Ginen Boum w. be 
hauen — thn (bepwaltrediten, ibn im Wald vorliufig 
baumfantig behauen. — Walts: ſ. lebere. 
Watfers [Bs f. wages, fenfer., wafferpas: In w-en 
Sqichten. Kofegorten RS, 2, 194. — Werks: Ff. lebesr. 
x. — Winkel: rechtwinklig x. — Zaum⸗: an 
ben Jaum gewöhmt, gugeritten (yon Pferten) x. 

11. Richt, n., ~(er8, (-ens, f. 4h); -e, (-en); 
-@: Dae, wad in Gemaͤßheit eines entideidenden 
Auoſpruchs, Uriheite, Geſetzes recht (fF. 13) ift oder 
daflir gilt; wogu man befugt tft; was Ginem zuſteht 
und qebiibrt 1. —, mit verich., fic daraus entwidelns 
ten Bedd. und oft nob an cinanver grengenten Rüan⸗ 
cen, wobei nam, aud ven Ginflup ift, ob tas Wort 
(allgm.) ohne Artilel in Gz. ſteht oder (follettiv) mit 
bem belt. Artilel in ver Gy. eter (vereingelmd) mit dem 
unbeit., moran fic) bie My. ohne over mit Mrtifel 
ſchließt: 4) allgin., wo gu beurtheilen Mehr, ob Das, 
was Jemand fagt eter gethan, redit, richtig, wabr, 
gut, zu billigen tft (Gigig.: Un), — in Gy., cbne 
Artifel (auger bei bingutretentem Euyerlat.), in beft. 
Berbind.: a) privifativ, wo R. aber dann füglich als 
Gw, zu fafien if, ſ. 13. — bpale Obj, . B. G. 13): 
Sh babe R., Ua R), Dad, wad id fage ober thue, iit 
edit, (itier.); Ginem R. (UnR.) geben, das Urtheil 
fallen, daß er R. bat; R. (Un K.) betommmen (erhalten, 
triegen), von tem Urtheilenten für Den erflart werden, 
ber R. (Un-R.) bat; R. bebalten, die Position behauy- 
ten, der zufolge man R. hat; Ginem K. laſſen, bas Feld 
raumend, ihn alé Den erſcheinen laſſen, der MR. hat: 
Hab ich R. over hab id Un. %; Du hat in allen PBuntten 
R.; Du baft ſeht M., — wenn oder tak du ihn mitt trait. 
— thm niche gu teanen: Du will immer R. baben, M, bee 
batten; Darin kann id dir wiche R. geben: Du halt wide A. 
aber ich will bir RR. Lagjen; Une wenn ich auch dad qrigte ®. 
habe, bei thm befommét ta body R. wend ich Un ⸗ Ri Gre 
folagh ta mid und tann baft tu sed R., — ned grog ®.. 
— nod ®, tberlet (f. D.); Ba, ex batte nod dbriger R. 
und Bieles gu Magen, @. 5, 167 x., auch wobl: Gr bat 
net Uber A. w., De baftaiae zrecht.!“ Dat mag 
wedl fein, | ted Dad zu fagen, iff fein. Habe mehr 
rege’ alt ich. Dads wird wat fein. S. 4, 6H; Wenn wie 
R. haben [wenn unſte Sache geredit iſt ), werden wir Ge 
redtightit finten, 9, 255; Ach hab dod) .regt* |... 5 Ber 
rede bebalten will und bat mur cine Junge, | bebilt’e ge- 
wif |... Du bat Rede’, vorzaglich weil ich mus. 11, 
132; Welder ſchwort. | cf babe qrare Haberecht [f. haben 
1 20] param fein... | weil exes immer daben und bebatten 
wilt; | ¢4 habe Riemave ,,R.* alt, wer den Wireciprad | 
mit Gift ya lofen, Andre yu verfteben weiß. 6, 296; Dob 
ex immer N. botte unt auf feimen mewn Mugen (f. 0, 13m) 
dielt. vGern Schmſ. 34 2¢c., vgl.: Der Yebrer hat eas R, 
(f. 2), did qu tadeln; aber er hatte wit R., vic wegen 
Mefed gong richtigen Muderads gu taveln, er hot im Alam. 
bie Befugnis, dich gu tadeln; aber bier war ſein Tadel 
ungerecht; Wer vie Macht hat, mag aud tas R. haber, 
ben Sqwachen ya unterdraden; aber er bat nicht H., wenn 
ev eé thut x. — c) abbing. pon Boipoy.: Mit R. — 
M. babend: fo, daß man R. hat; mit Grund; mit 
qeqriinbdeter Urfache oc., — Oafg.: mit Une. 9. B.: 
Mon behauptet, — ich wetfi nicht, ob mit R. oer mit Une 
recht. daß o.; Die Tuaend. ., tern. . | mit Fug and R. 
mein Sery ſich ruhmt. €ham. 3, 226, val. > Cinen mit Un- 
&R. deftrafen, obne dap er es verdient, — ohne R., ohne 
baft ter Strafente dazu berechtigt iff, — wiver R., fo 
Dap tas M., die Gerechtigheit dadurch verletzt wird, 
widerreditlich ; Wider R. Beglucte ftiryt | ver Gumentden 
ſchwatzt Saar. WHuambolot 3, 48, — 2) die Ginem ob, 
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etwas Perfonif. gufiehnde Befugnié und dad vermittels 
terfelben ibm Zuſtehnde und Gebührende, von ibm mit 
Fug in Anſpruch gu Nehmente (vgl. 4), J. B.: Das 
MR. des Starkern (W. 31, 420), ter Starke (Sg. 4 14a), ver 
Gewalt, ver Fauſt (Weigare 43) 2¢., Das, was ver Stars 
fere fich gegen den Schwächern erlauden tarf, ba, mo 
eben nur bie Ghewalt regiert, val. 4; Die R-¢ cined 
ober des Burgers, die Befugnifie, die ein Birger als 
folder Gat und- in Anſpruch nehmen barf; cin R. ves 
Burgers, cin einzelnes von dieſen M-en; dat R_ ves 
Barges, entw. von einem beit., cingelnen, in Mede 
fiehnten felden R. ober (follettiv) vie Gefammtbeit 


aller dieſer R-e; Die Beifajfen haben nist bad (velle) R. 


bed Barges x.; Die R-e dee Freuntes — ver Freuudſchaft 
— geltend machen, miPtranden; Dat R. ves Berwandten, 
ter Berwandtſchaft, ted Sluts oc. ; Dad ift mein R. (Das, 
was id) mit Fug alé mir gufommend in Anfprud neh: 
men darf] alé Benſch, alé Barger or. ; Das if mein gutes 
X. 3h will Rigre ole mein R.; Semanvem fein MR. vere 
enthalien; Sn Semanved R. oder R—e cingreifen, ubergtei · 
fen; Sch dulde feimen Fingriff in meine R-c; Semand oder 
Grmas (einigermafien perfonif,) trite in fein altes MR. ein, 
j- B.: Die Unarten, gegen tie Aurelie fo viel gearbeiter 
atte, maren . . mieder in ibre alten Me getreten [batten 
ſich wieter geltend gemacht]. @. 17, 274 x. Das Spiet 
will fein R. haben, werlangt Beſolgung ver Spielregein 
uc. 3 Der Tari bat dat R., einen Berurtheilten yu begnati- 
gem, — tat BegnatigumgeR.; Die Rurfirien batten 
tat R., dem Kalſer ju wiblen, — dot Wahl R. Die 
Srinve haben das M., vie Stewern ya bewilligen over gu ver · 
socigern, — tad Steuer bewtlligungs-, Berweig- 
rungé-R.; Die Barger haben dort tad R., fie yu vere 
fammeln, — tat BerfammlungéR., tad R. dee Are 
qiatateit, ber freien Preife x, ; Antern dieſelben M-¢ gegen 
fice zuzuſchreiben, tie ex ſich gegen Andre zuichreidt. Raut 8, 
6 Auf dice Bitte fret von ſeinem frengen M. herwnteryur 
laſſen. 6,51; Dex ein autidliefenres MR. [Privileg] bat, 
Bier fur’ Rap yx browen. Sorter R. 1, $1; Ibe babt vas H., 
gefitter pful gu fagen. @. £1, 144 (verſch.: the babt R. 
J. 1b); Da man Riemanten gumuthen kann, ſich willig yer 
ftiren gu laſſen, fe Baten fie eillig tus R,, dad Grefe und 
Ubergroge, wenn ef neben itnen wirft, fo lange ya leugnen. 
bid cf biftoriſch witt. 39, 445 Burer Todster ermaugl' ot 
an Ridgtt, wat irgend ten Todtem { nur zu K-e geſchlebt 
[wad fle alé dad ihren Gebiihrente beanſpruchen fon: 
nen] ich hae thy Vigtlic Regen x. 5, 133, Geb cin Fuse 
weg bard ten Ader un e¢ ift cin R. [tae man tort geben 
lann J. Gebel 5, 1, vgl. Servitut; Es war fein Streben 
nach Gretheit (jf. d. 1), fondern nad Greibeiten, tein Ramps 
fiir R~e, fondern fur Meretitfame, Seine Reif. 4, 300 (val. 
Su: Doines.); Der Begriff ved Ms (Ff. 4) ift gang genau 
bei, ; wie unbeftimme ift aber ter Begriff der Billige, ſſ. d. 4]! 
Da brift 8; ich fell von meinem R, Etwas aMlaffen, aber 
wieviel? Qaile ich yu Biel ab, fe chue ſch meinem R-< Abe 
brad. Sant Rel. 7, 155, Die Erlaubmis (eas fistlide Bere 
migen) id cies Dinges ale Mittels gu ſeiner Mtidfeligteis 
au bedlenen beißt tin R. .. Seder Pilicgt entfpridt ein MR, 
Aendet⸗ſeda 4, 1, 129; Dad M. bet Serefders ab’ ih aud 
gum ledien Mal. so, S13a; Sracyt mid in die Rade ter 
Ridte | aud tes Himmelé golomem Saal! | chret wide ver 
Mittin He! | ah, fie find ter Mutter Qual. 64b; Je 
babe gree R-¢, aber die Natur ungebalten yu fein. 105d; 
Der Thron . . fam auf Agess durch ter Kintſchaft R. 6144. 
vgl. Erbſchafts⸗R.z Das NK. ver Wife aber vie Schafe 

- Das natutliche R. ver Woife an tie Shaie [f, Ia] ia 
cin R., fle gu freſſen, tat M. ted Startern. W. 31, 429; 
Wer fann ein nabert R., dich qu beſthen taben? 12, 248; 
Sein Berhaltnis ſchwacht | die R-e ter Natur. Wer hat . . 
tir, . cin R. am mig [7. 3a) geqedew? | Die Made allein 
gicbt Goͤttern felb fein R. 251; Um ves Frievens’ willen 
4itmat von unferm vermeinten ftrengen R. falren yu laſſen. 
14, 94, f. 3 unt Ba, — 3) (f. 2) ein auf zuſtehnde 
Bejugnis * Anſpruch und demgemaͤße Bee 
fugnis (vgl. An R.) mit an, auf, yu. g. Biz a) Bieles 
. hat cin M. an meine diebe. Cham, 5, 195; Ge bat cin 
R, an fein Welders. ag. 3500; Dad cue queee R. | an 
Gngland caer gang Untecht iit. 410b; 49ia, Landercien, an 
tie man fein antereé R. Satte ald bat ber @reberung. 972b; 
Seine auf cine Grbverbedeerang gegruabeten R-e an dieses 
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Serzegihum geltend machen. OG2b; Ihre eingebitoeten -c 
am cinen Dritten. Cied Rb, 119; Themer bab’ id tas R. 
tines gweiten Gateré an tid erfauft, W. 8, 120; Da fie als 
qute Unterthanen cin R. an {einen Schuß Hatten. 9, 203; 
Grwirtt cin tleines X. an ihn. 10, 8; 22, 135; 28, 160; 
31, 415; Dad anire Sovfahren nite weniger R. an vie 
allgemeine Achtung haben. Mer. Muſ. 1, 1, 18 2%. — b) 
Rechte auf ten Throw, Cave Dente. 6, $73; Gr bitter, 
feine Re daranf zu wabren. @, 39,240; Wenn tu fo bift, 
bake ich feine Mage, tein R. auf bid. Salvertin H. 2, 10; 
Was viefed Gole betrifft, worauf im felber tein M. babe, 
2a. 720b x, — c) Wer iff, ver R. zu mer hat? ef. 50, 
§; Dad MR. gue Krone war nicht erbiid. ©, 16, 293; Der 
hatte ſchen ein gewiffet R. zu jenem Ehrennamen. 39, 274; 
Ich mafe mich allein vet R-6 zum Simmel an. FERAL epel 
1, 252; Um Tand. , wertawfdyt ex feine R-e | yu glangene 
ber Unſterblichteit. Uz 2, 143; Ete, welder vie Geburt | ein 
unverlehlich R. zum Septer gab. w. 28, 61 9, — 4) in 
engrem Sinn, in Bezug auf Gntſcheidung nach Geſetz 
oter Geſetzen (hier auch in hergebrachten Fugungen der 
fonft veralt. Genit.: Redteme, fk): a) wad nad 
dem Belen — nad ven enticheidenden Beſtimmungen 
fiber das Rechte — recht (f. 13) ift oder dafür erfannt 
wird, fowebl abitraft und allam. (vergl. Geredtigtett, 
auch perfonif.), als auch in Anwendung auf einen Eons 
freten zur Gnticheibung yorliegenden Fall, vgl.: Bon 
tem wichtigen Unterfebiede bed wirfliden and firmliden 
Rs, .. Dad ubethaupt wirtliches R. and wirtlide Baber 
ett fet. iM elem Zeden betannt, fo fewer e¢ auch ift, bat 
cine ober bie anbre in einem gegebenen Balle zu entrerten, . . 
Formlides X. ift fur fircitente Parteiem, wad cin erwablter 
ober verorbmeter Richter yulegt dafur evfannt hat... Ge 
thut Rides yur Sade, ob . . vie Richter zeirret haben oter 
nicht x. Miler Bh. 4, 114 ff, — oft im Gaſtz. gur Gee 
walt, 3, B.; Ride iſt von R., med oom Heri de vie 
Mere, | bier in Gewalt! entfeplidqe Gewalt! @, 13,303; 
Mist vom R-e, ven Gewalt allein | iM zpwiſchen mir and 
Gngelland tie Rede. BH. 4t4a; Gewalt qebt abet R. God. 
4, 3; W. 3b, 412 2¢., vergl.: Die Mage allein giebt 
Goͤttern felt fein MR. 12, 25, dagegen: Hatt tu vie 
Wace, ta baſt lſaktiſch] das R. auf Errem. Cham. 3, 275, 
vgl. 2; ferner: X. und Meredcigteis lieben, ahen, 
anvigten, herftellen oc; Bir R. unr MBabsbeir [fiir dad 
Rechte und Wabhre] hmpfen; Das M. biegen, beugen, vers 
febren, verlehen, mit Fußen treten, (oer ſttehn x¢.; R. mus 
doch R. bleiben, Sprchww. (pe 94, £5); Sieheſt tu dem 
Armen Untecht thun und A. unt Hered tigtstt wegreiien 
im Zande. Pred. 7, 5; We hieit | die Milee mide dem Arm 
bed Sta [perfonif.] yurut, @. 13, 152; Die Bilege vet 
firengem, gerichtlichen M4, bet Liplidern, woo Klugheit uns 
Gewandtheit dem Aueuben gue Hand gebt. 1s. 101; R. 
unt Gevedtigtett gatten ſich midt mit Waltur. Jagn 
MW. $4; Dag eft ter Kern ved gangen R-s ſi. b], tas 
RinF awd Griffe lebre, | morurh ſich R. in Schult vere 
febrt. Sigiwer 152; Die Sunft, ras R. im Uni, gu vere 
drehen. Wamier 5. 3, 185; Regierte ot. leinigermaßen 
perſonif. |, fe laget Server mir | im Stawbe jegt. Ba. 4294; 
Dah Rc and Freiheiten gang wat Anteed find alt R, and 
Breibeit: A⸗e werden geghant; WN. daacgen iF ein Veſib. dev 
ba fiderm foll gegen WiPgunft. Wothss. 9, 178 (val. 2; 
Geine); Dat, wae R.A, von Dem, wot Wahn oder Ge · 
woalt yu R. fepen, zu unterfdeitem. W. 24, 37 ac., ſ. Abtu 
4952 ff. — b) die geſetzlichen Beitimmungen, wonad 
bag M. (f. a) entſchieden wird, Geſetz, einzeln und 
folleftiv, 4. B.: Einen nad R. und Hefep verartheden ; 
Dem R. gemas, Rad tem M., nad dem vomifden R., nach 
deutfchea R. Gegen oder wider dat R.; gegen alles, —- 
gbttlides und uenſchſiche⸗ M.; Das K. ober vie Rt [Zus, 
Zura] ftubieren, Gin Student tee R-e (weralt.: der R-en. 
Dindgtéf 2, 57, val.: Dev Ren wie aefliffen, Bede 6, 
261 2¢.); Gin Door beiver R-e, des geiſtlichen (Lanes 
nifchen) und des biirgerlidien; Berlefung, Kolleg aber 
bad gemeine R. 2¢,; Im R., im den R-en bewantert fern a. ; 
Rach meinen Gottes] R-en ſollt ihe chun unt nad meiner 
Sapangen follt iby handeln. 3. Mel, 15, 4 x¢,; Wie uns 
Micrerlanver guerit cingelne Jurſten regterten, Alles nad her · 
gebradten Ren (ſ. 2), Brivilegion unt Mewobabeiten. @. 
9, 165; Muſft ihe midge nad caren Land Ren gerichtet 
merten ... Sat dex Brußler nicht cia anter M. als der 
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Antwerper? 166; Es erben fig Gefep’ umd Re | wie cine 
em'ge Rranthelt fort. |... Bem R-e, bas mit und geboren 
ft, | von dem iff, leider, mie bie Grage. It, 0; Bat ans 
muipt, if unfer hoͤchſtes R. 13, 265; Der dew Leuten R. 
fereden [f. d] foll umd cor louter R. nicht yur Gere dh 
tiqtedt tommen tann. 18,124 a. und fo in zahlreichen 
Sita. i. B.: Bant-, Bau+, Berg M. r¢,, die flir 
tas Banks, Baus, Bergwefen rc. geltenden Geſetz⸗ 
deftimmungen in ihrer Geſammtheit. — c) das Ginem 
nach bem A (a, b) Zufommende, ſewohl von etwas 
Gutem als von etwas Shlimmem, 3. B.: Gnare 
(7. 0. 2) file 8. ergehn faffen (@uphew R. 3, 15; Waders 
, 291; Sm. 53Ta; 711b), füt die verdiente Etrafe, 
aud) (oeralt.): ver X. Ww. fac, 6, 308 o¢.; Gunft ver R. 
athn lafien. 5, 48 2¢.; Ich verlange teine Gnade, ich will 
mein &,; Dir foll tein R. werden, zu Theil werden; Eintmn 
je [einem R. (vexphelfen; Finem ober Fh ſelbſt M. (veep idaf- 
fen; Was heiſcht ibe bier | Gerechtighit, da im Begriff ibe 
feid, | cud felb@ das R. yu ſchaffen Bétiger Bor. $, 147; R. 
fich gu verfthaffen gegen cud. SH. 10 04 x. ; Da er R. nicht 
fonnte finten, | fid) Rach yu helen mit ter eignen Hand. 
b49a x¢.; G6 ware yu wunſchen, daft jeder andere Metriiger 
.  thenfo fein K. [feinen Lohn, die verbiente Strafe] 
finten modte, Gebel 3, 4 (ogl. — gua, b — in abn, 
Sinn: R. finer ſeinen Knecht (ſ. d. 8); was ich verdient 
habe, wird mix werten. 264 2¢.); 3am Ridter wallten nux 
bie Dret, | Aid ume ibe R. gu baigen. Cham. 3. 211, damit 
ex ihven Streit entſcheide sc. ; Ginem gefdiche K. (oder 
ret, ſ. 13), ihn trifft Gtwas verdientermafen (ale 
Steafe), 9. B. GS. 14, 240; Dimngrdf 2, 44, vergl.; 
Recten (fF. 0.) eter R. leiten, — q) der richterliche 
Urtheilefprud, ſ. sam. 4, 2a (d), J. B. verbunden: 
Bic haben und obme R. wed Urtheil Hfentlig geſtaupt. 
Ap. 16, 37; Bie nun nad Urtheil und X. gebunden Rei- 
wefe daſtand. @. 5, 167, Shm durch Urtheil und M_ vet 
Leben aberfannt. Oleerive Reif. 4026; Dur Urthel und KR, 
entidieden. W. 14, 19, ferner nam, oft: &. frreden, dag 
Urtheil fallen; Den ficcitenven Varteien, ven Leuten (e. 
18,131), X. fereden o¢., veridh.: Ginen techt (ſ. I 3m) 
foreden, S. tas Felg. — ©) gerichtliches (od. Rechtsr) 
Perfahren, Proces (vgl. R-6- Beg r¢.), J. B.: Ich ver 
aleiche mid nicht, ich laffe et onfé R. antommen, auf einen 
Proce und das cidhterlidhe Urtbeil (d), vgl.: Ger freite 
bad in bat X. Autner UL 119; Dae M. (d) ſcheidet wobl 
{ote fireitenden Partelen), aber freundet nidt. Sprepw. ; 
Daf fic, was fle geſucht, im Wege R-6 (d) erteicht. wW. 12, 
SO, f. gy Beil vie Fram um vag rechte X. (d) bitte, muſſen 
fee guver mit tbr im unredten R~en [Vnin.] gebandelt haben. 
Binkgrif 1, 100, in einem unrechtmapigen Berfabren 
x, ferner (meht munbartl., veralt.): Ale ex geglaudt 
er babe ten Schuldner auf ver Gabel, (lage viejer ihm MR. 
bar. Gotgelf SG. 328; Mit einanuder ind R. gerathes. 
Diehgrdf 2, 94 v¢.; Ginen mit R. vere, ſurnehenen (6, 254; 
256); unt Etwas befpreden (2, 95), ihn gerichtlich (Dep 
halb) belangen ¢., ferner: Run war bie Sade nod tn 
bangenten Men, Gougeif G. sos, die Sache, — eig. ber 
Process — ſchwebte nocd, war unentſchieden xc. und 
Daher aͤhnlich: E⸗ fiche im alten R. Udtaed 422, im ver 
Cache, in unſtem Bh, zu einanver hat fic Nichts vers 
andert, ed ſteht Alles beim Alten xc. — £) Bericht, im 
Allqm, veralt., muntartl,, f. Seeder 2, 265; Ram, 3, 
20 ff.; Raw feimen Beglehungen erhlelt fo cin R,, v. h. Her 
rigtéRgung verig. Benennungen, 3. B. Dori-, Hef- 
mart>, ands x. Ry Serbit-, Rirdtag-, Qua- 
tembers x. ®.; Ehafer, Eme-R.; Burge, Sof⸗ 
Hub-R,; Ga, ManwM.; Leben K.; R. um Eigen, 
MialefigeR,, wie man nod ſagt Kriege-M., Stance 
R. ven ciner eingelnen Geridteverfammiung, Stan gen -M, 
23%, Eo nod: Ich ſtehe revlid ya Re. SO. 5, 166. 
ich entyiebe mich tem Gericht und ber ber mid qu 
fallenten Senteng nicht, val. : Dak ich thm zu R. allzeit 
gefeſſen une gewartig bin. faiger H, 3250; Ich tari Des 
Miles qu MR. fieben. 326b, ich kann es getroſt vor Gericht 
vetantwerten, fermer BURL. : Sie fordern mig gu R. anv 
wollen mit ibvem Gort re@ten, Ief Sk, 2 2c. — Hieran 
ſchließen fich noch cinige formelbafte Fügungen, fo: 
&) Vou R-# wegen, Dem M, (den geſehl. VBettimmungen) 
und dem Res⸗Verfahren gemag, fo nam. als Salus 
richterlider Uctheile und Entſcheidungen: Das fei hie · 
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mit erfanat ven R-cf wegen. Womler F. 1, 86 x. und 
haͤufig abgeluͤrzt: .G. R. W.* w. 14, 25 2. (veralt,: 
ga R., 3. B. Deitige. ſJ. d. Uecht 13, 442 2¢,, ſ. dem. 3, 
22), Dann atch veraligemeint; Bon R-4 wegen frig. ; 
wenn es ſtreng nach tem M. ginge rv.) batte i Das 
nicht thum, Dir es nicht geben muſſen xe, — h) in Genit.⸗ 
Form : R-ens (gw. ohne Artikel), 9. B. adhana. von 
Hw. : Ee fand in dieſet Fahetajfigteit cimem Schein Rens, 
fein Borbeben . . yu befhdmigen. Mtufius BW. 2, $0; Mit 
welchem Schein Rens. W. 1, 158; Que 5, 172 u. o., 
dagegen: Rur borg’ er aicht den Schein des Mechte sé. Platen 
6, 33 x. ; Die Form M-end, die ex tabei beobadhtet, G. 20, 
163, Zur Porm Kens gebdrt, daß es ven cimem befugten 
Midter audgelproden und im vie Kraft R-ewe getveten fei. 
Asſet BH. 4, 115; Wos die Mittel yur Erbaleung form 
Hiden R-ené [Ober gro. : tet formlichen R—8] oder vie Bro- 
ceffe beteifft, 117; Der Weg vet formligen Rene gw. 
MA)]. ad. Der Hanje mit Borbehate beiverfeltigen R-ens 
[qw.: des beiveriettigen R-4] einen febr billigen Vergleich 
anabicten, mafer Bb. 3, 175 x., ferner unabbhing. som 
Hw. : Das if bei uns Rens [Dem R., dem R-s-Vers 
fabren gemag]. sm. 4140; Wat in der Liebe Rene if. 
Chdmaet 3, 30; E46 wird, was Rend iſt, acidiehen. W. 10, 
42; 281 o¢.; Der Stoat made turd cia ausrridlides Ger 
feb . . Dasjenige R-ene, wad vorher nur Gade ter Billige 
feit war, fide S$, 236 x¢,, auch adverb. : Und Rens 
[von R-6 wegen ze.] folgt roraus ver Sehlup, | tab er 
ben Gaul bebalten muB, Chom. 4, 2125 4, 65 a. — i) Ge 
wast beſteht gu &., ift mach dem MR. (rechtlich) in Kraft 
und Wirkjamfeit, ſ. rechtebefandiq: Der aufgeldite 
Bundestag beñeht jeht freitich wieder fattifdh, aber nicht zu 
A. Der aunoch ju M. beſteheuden Orteſuſtiz. Suphow R. 2, 
97, — 5) adverb. verſchmelzend mit .gu* und daher 
heute gw. in der Schreibw. : jure hte) (vgl. gufrieden) 
= ju Stande; in ten rechten Stand, fowie es ſich gee 
hort, wie es fein ſoll, — eig. und dberir., 3. B.: Gt 
wast zu · t. maden, fertig machen, gubereiten, 9. B. eine 
faure Milch. @. 10, 140 . und nach ber verſch. Weife, 
J. Bs Gtwad yer, kueten. Aodl A. 1, 3755 bammern. 
Dauber Gr. 61, ſchuciden, famipen, miſchen, drauen z. Gt 
was nicht gure, befommen, friegen, damit gu Stande lom⸗ 
men; twas yuer. [in Ordnung x.] raden. @. 22, 279; 
39,403; Seiegel Nom. 3, 3 2c; Ginem den Kopf (7. d. 2d) 
gurt. vaden, fepen, Er fiellt feinen kummerlichen Soudeath 
bald jo, bale fo gure, @. 38, 92; Sch leqte mix yurr,, was 
Rie ewig witeripredente Welt mir ungeididt and verworten 
aufgedrungen, 22, 120; [M6 Midhter) alles Unrechte yu-r—< 
bringen. gic. 7, 6; Der Blinde ware wleder yur—e gebtacht, 
das ex Wiles ſcharr ſehen fonnte. sack. $, 25; Gua. 6, 10; 
Chir haben ned) die Hefinung, den Ungladliden yucr—e yu 
dringen. @. 17, 191 o.; Die Berwirrten u-r. weifen. 10, 
$2, auf ben r-en Weg x. ; Ihr braucht ihe taun wide 
anaſtlich gure. gu rufen, alé veritre er fic. Eafe Dentw. 2, 
337; Bon unferm Herru ur, beſchieten. @. 2, 120 96,5 
Sigh gure, finden, G. 13, 265; 22, DIK; Sedge Gp. 1, 
112 x. 3 Dap fe fig ven weiten Weg oon ver dollandiſchen 
Mrenge gladlich gu-r. gefragt, Pros Muj. 3, 37 «,.; Mie 
Grwas (94. 2136 2¢.), mit Seman? (Benedir $, 66; 192; 
B. 4850 0.) guer, kommen, fertiq werden, gu Stanve 
fominen, fic) abjinten xc., aud) blog: Da tommen nua 
bie .. ftreifenten Vollerſchaften am wbelften yur. ſweg, 
fort]. @. 92, $4; 8. 140 9.5; Die wollten tie Wanders 
manwer aud guer—¢ fommen, weun ef nicht folche qutmillige, 
jeder Thufdruag immer ſelba entgegentemmende Seelen im 
ber Wels gabe? W. 16, 189 s¢,, dagegen veralt,: Ihrl 
werthet Sdreiben habe sur. ſrichtig] erhalten. Cabaid 2, 
109 sc. — 6) mundartl., veralt. Anwendungen (f 
24m.), woven wit hier erwaͤhnen: a) (f. 2) ein von 
Semand fiir ctwas ihm Geleiſtetes oder Griaudtes zu 
beanjpruchended Reichnis, 4. B.: Der Mann, ver fur 
since Andern cinem Sagdhund in gewiſſer Att beforgte, ſprach 
pat Seil eR, — dev cin Plerd, dad Jaum-MR. alé Dou 
cur an. Som. 3,23 x¢, und fo in vielen Biigg., 4. B.: 
Ab yu geM. (oder Gels}, Geld, dag fiir den ertheilten 
Abzugs⸗ oder Auewandrungskonſens gezahlt werven 
muß 2. — b) Fr mahnet ibm, yu belauen und Bottes R. 
gu nebmen, turner Ui. 55, Das Abendmahl, — gleichſam 
alé das von Wott qu Forbernte [2] x. — c) Wens 
fteuation, val. Rednung 6c. . 
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Sifeq. zahlteich, f. 4b; Af und Gb, ferner nam. zu 
[2], — was unbes. bleibt, — webei das Bihw, theils 
Das bez., wou man rechtlich befugt it — vgl. Sere 
vitut, Geredtigfeit —, theils, in welder Gigenichaft 
man Gtwae rechtlich gu beanfpruden hat, danach und 
nach ben felg. Biv, leidt qu mehren und qu veritehn, 
val. Spee und Sida Mey. x. ¥. ut: Abberufung ds: : 
4. B.: Die Wabler bebalten fg das A. thred Depurierten 
ver. — Wbfabrtse: NeyugeeR. — Ablofunge:: 
Das A. in Betref ver VServitute x. — Aberiebss: ſ. 
MahersR. — Wh walzungss: DevolutionssM. — 
Hb zuges: bad Recht ab, fortzuiehn und [Ga] die 
Steuer dafür. — Acevefeémgs, Alluvidngs; ſ. 
Anwadhe-Ms — ders: Felv-M. — Wlterss: ein 
Recht, dae auf dem Miter (7. d. 1d), auf der Ancienne⸗ 
tit berubt, nam. im Bergd, Alterégereddeigtets.-- Ults 
vater⸗: Bltenthell (ſ. 0.). Ciagern Priv. $63, wad 
ber Altvater von dem abgetretnen Gut ox. alé fein 
Theil gu beanfpruden hat, — Ans [3]: Gin a an, 
auf, ya Eneas — baben, geltend maden; Wejn gutes A. 
zu beboupten, 24. Gida; Befige, Erbimafee-, 
Thren-M, 2. — Angers: das ae. an einem 
(Gemeindes)PMnger, aR. — Anilages: Die An 
erfennung ter bret parlamentariſchen Rechte: Theilnahme an 
ten neuen Geſehden, Bewilligung neuer Stewern, A. gegen 
bie Staatebeamten. Gurit (Wat-~Ieit, 15, 119), — An⸗ 
fterbe:: Devolutions-R, — Anwad{(ungs):: 
1) Alluvions+, AnfpalungeR., Cigenthums⸗M. 
eines Flußanwohners auf dad feinem Grundſtück ans 
atidwemmte Groreich. — 2) Mecrefeeng R., das 
Mecht, den Antheil eined in Ausfall fommenden Mite 
erben fiir ſich zu nehmen. — Anwandss: Die Bee 
fugnit, auf ded Nachbare Ader ben Pflug yu wentes, dat 
ſogen, A., iſt cin altes Herlemmen. Auntag Ec. 2, 27, 
rmen-: tad Recht eines anerfannt Armen auf 
unentgeltlihe Redtepflege: Sih ins U. begeben, ſchwdren 
(dard) ben, Memeneit'), val. Armuthszeugnis. — Uifor 
ciationés: Vereins-⸗ R. — Aa (ems: Anger⸗R. — 

bungés, Ausſpann-e: ſ. Agung 1; Ablager 3. 
— Baibre: 1) 4e)] eint Art Gerihteverfabren yur Ents 
deckung ted unbefannten Moͤrders, wobei die des Mords 
Bertadtigen an vie Babre treten mugten, well man 
meinte, ba® beim Nahen des wirll, Morders die Wunten 
aufbraden, vgl.: Ber daran unſchuldig, leſcht if es bare 
getban: | ex barf mur qu ter Babre bier ver tem Bolte 
gehu. | Wenn man ten Worrbefledten bei dem Todten 
fiebt, | fo bluten thn vie Wunden. Simrad N. 984; Biae 
bella... (fulbet ihm yu tem eidgnam) .. Chor: Bredt auf, 
ite Wunden! x. Bg. Sitb. — 2) das Mecht, einen Gre 
morteten gerichtl. aufyubeben und fortyubringen. — 
BaAllens: das Mecht, die Mauern des Nachbarhauies 
alé Stipen ter Balfen zu benutzen, Tram- (verderbt : 
Traum-)R, — Banks: 1) [Ab]. — 2) die den Geld⸗ 
banfen rechtl. zuſtehuden Befugnifie. — Banlerdtts 
[4b]: f. Geldtage- R. — Banns: ſ. Bann: Dap 
man bas etic Recht, ſeines Migften Rath und Beiftanr yu 
ſein, auf tiut gemiffe Sahl einſchraͤnken wud eiefer cin B. mit 
theilen werde. safer Pb. 3, 190; 2, 272; Dos der Start 
+ burch bie andedberridaft eingeräumte B., nad) weldem 
alle Hantwerke zwei Meilen am Rohe unterſagt iad. MWig- 
ptte Ware, 37 x. — Bas: t) [4b]. — 2) [2]. — 
3) — Baumanns⸗M., vergl. Udlen® B. 937, — 
Bauerin): 4) [ab]. — 2) odie einem Bauern als 
foldem gufommenten Rechte u. Befugniſſe. — Bia: 
lebungé+: Sauptfall (f, Fall 4a), aud) ,,Grb-, Saupte, 
TrauerR. — BAR(manné)s: ſ. Grund⸗R. 2, — 
Begnidiqungss: Das B. ver Furten, — Behane 
bungés: f. behaͤndigen: Bermicten . den Sof uno ibe 
daran habendes B. Maver Bb. 4, 547.— Behdlaunges: 
f. beholgen, — Berges 4) [Ab]. — 2) [2] redhtt. 
Befugnis gum Bergbau; Ginem Ore B. verleihn. — 
3) [6a] Abgabe eines Weinberg: Beſitzers an den Grund⸗ 
bern, — Befig(ungs) +: das edt, eine Befazung 
in einem Ort, nam. in einer Buntesfeitung, yu bal 
ten, — Beſitz⸗: Greift aud dein Yinfprud nie in mein 
Beſites⸗R. Plea 3, 28, — Beſteurungs-: Oppen- 
brim 3. 1, 240. — Bewilligungss: Reidaiinee 
ohne V. ver Steuern. Enfe Tag. 3, 172; Abhingig von 
diner Kirchenſteuer, d. h. von einem B, ter Ortégenseinde. 
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Sneif (Metienals. 15, 119); Dab B. dee Abgaben yu Pro- 
vinclalberdefnijfen. e@tein Dentſcht. 215; Dat Steuer B, 
if cin bloger Bopang. wenn es wide tad Steucrverweiger 
rungt-®, mitumfafien fell — Bienen: [Ab]. — 
Bites: BrauM,.— Blut- [4]: Blutgeriht. @r- 
phiue 1, $2, — Boden-⸗: J. B.: 1) Benn ter Wagen 
wnafiel oder bad VSaif auf ten Grund Pies, gehörten — fe 
behauptete er — nad Boren und Reber R. tie Waare 
bem Figenthimer tet Gruntes, Freqtag Bild. 2, 302, infor 
fern, wad auf ten Boden forme, diefen btrührt, ihn 
iu Gigen wiirre, vgl. Stran®-M. — 2) [Ga] Abgabe, 
bie dem Herrn tes Grund und Bodens fir Etwas ges 
zahlt wird. span, 3. B.: a) Girundfieurr. — b) Boh: 
len:, Budengelt. — 3) [Ga] Abgabe von Schiffen od. 
» Boden’ (fb. S). sam, 1, 155, — 4) [Ga] ſcherih. 
== BovensRis, -Schrumpf, gleichſam Das, was ver 
Kernboven als Abgabe von bem dort lagernden Korn 
fiir fid verlangt, an fich relßt. — Bebdmeréts [4b]. 
— Brads: tas edt qu brauen (Braugerechtigtcit) 
und [6a] bie dafür au gablente Abgabe, — Bier⸗R.“ 
— Briidens, J. B [6a]: Bricengeld.. — Bras 
ders: g. B.: Daya find wir nicht alletn ſeine Ghriſti] 
Sinner, ſondern aud feine Braver, ., BaP wir wide allein 
nad Kinds R., ſondern aug nad B.. . Priefer find. 
futher 6, 956. — Buch-; [Ab] bas geſchriebne Recht. 
5, Hoa, — Bildbfeme: Bergelft mie aber auch vet Rechte 
der Kanone nicht, welded zugleich das parſtliche [f. fans 
niſch] umd vad B. [f. Kanone] mag verveutiae werden, 
Biahgrif 2, $2, val. Santen R, hilt rected MR. nur far 
Yumpen®R. ffür ein verächtl. J. fopau, ſ. £. 8, 331. — 
PBiindbese: das durch einen — oder ben Bunt ber 
gruͤndete: Man beruft fig auf Cane. .., auf B. Cnfe 
Tag 4, 90. — Barges veal, ſ. auaus 194 fF. auch 
[Af] und Barger-R,, vgl.: Dat die ſpatern Be Rigte 
anmters waren alé Berbindniffe, if gegriinver, aber 
bab Piablbargerihoft aut B. herverging, deht aus deutſchen 
Urtunden feft. Wirbuye 2. 88; Dee Mbt begad ſich mir ten 
vier Orten ,. in cin ewig Burge wer and-R. Suepl 
stab. cin Buͤndnis, woturch fie in enge Benofienishaft 
traten, alé Mithurger und Candsleute unter einander; 
Der Abt machet cin B. mit ter State Lindow. 381b; 579d 
u. o., dazu: Die Theilnabme ter verSuragredteten 
Grafen [die cin B. over Berbindnis mit ihnen ge 
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rechtet mit Arbom ump tem Givgenojien. Stumpf XXVI 2. 
— Biirgers: (7. Burg M.) die Geſammtheit ver 
Mechte, die cin Birger (7. d. i—5 und Zfiggn.) als 
folder fat, eig. und dibrtr, : Ginem rat dreußiſche 
(Btaate-}B., vas Berliner (Stant-)B., bad Ehren- 
B. ertheilen xc.; Rad dem Warmemender Hausbuch liegen 
die, Grunbitade Warneminde’s ſarumtlich zu B.“ .. Dab 
ed nicht ale cin Dorf betrachtet werden lann. MWBiggers 
Warn. 12 x. ; Icde Keinfung, vom cinem Torannen eclitten, 
gab cin B. in Holland. SH. TT4b; Gin fremdes Wort, rat 
aber in unfrer Sprache dad B. gemennen hat w.; auch 
(fF. Burg⸗ M. und rechtlich 3a); Freie aus feewen Orten, 
mit tenen B. oter Land-R. beftand, lwurden] yur Ge- 
meinde angenommen, Wiebube 2, 459 2¢. und vealt. [Ga] 
= Abgabe fur das (Stadt) B. und Betrieb bürger⸗ 
Lichen Gewerbes it. f. Saliaus 198 fF. — Geremos 
nidls [4b]: val. Geremontalgefep.— Givitls [4b]: 
biirgerlicies (fF. d. 3) Recht, — Dade: Trauf⸗R., 
bie reditlide Befugnis zu einer Dachtraufe 2c. auf bes 
Nachbaré Geblet. — Digens: f. Fauſt-R. — 
Deis [Ad]. — Deichſel-: bie Berugnis, die 
Deichſel des im Stall ſtehnden Wagens in des Nad: 
bars Gebiet dberragen yu laffen. — Devoluttoans⸗: 
bie geſetzliche Beflimmung, wonad beim Tobe eines 
ter Gheleute der uberlebente nur Nießnutzer dea den 
Kindern alé Erbſchaft heimfallenden Vermogens bleibt, 
Abwaͤlzunge · Unitetbe-, Seimfall-, ¶ Verfanglenſchafte MH.” 
— Dienſt-: 1) tas Recht, Dienſte (ſ. d. nam. 2) 
von Einem gu ferdern, Frohn ⸗ R.— 2) [4b] vie Gee 
ſammtheit ber Geſetze in Betreff der Dienſt⸗Berhaͤlt⸗ 
niſſe, ogl.: Das DiemARmannen-R. xc. — Dings: 
vralt. 1) [4d]. — 2) Grbpachtevertrag, ſ. sila 1, 
194b, — 3) [Gn]: Seber vand · D. Galtawe 1160. — 
Doérfs: im Ggip. jum Stavt-M., f. d., vergl. aud 
[id]. — Gbhene: f. ebenrecht (3g. von I). — 
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Ghafte: [Aa], val. sae. 1. o. — Gheer gy B.: 
41) [Ab]. — 2) Recht, dat man ale Ghegatte hat. — 
3) [3] bre alten G-¢ auf thn geltend zu machen. ied M. 5, 
320. — Ehren⸗: 1) cin Ginem ald ehrende Musyeich: 
nung verliehnes Recht? Die mugbaren Rechte und ote 
@-e ver beſden erflen Stande. Degimann Fry. Rev. 211 2¢., 
fF, Ehren⸗Bürgerrecht x, — 2) [4b] die fiir Ghrenges 
richte geltenten Gagungen, — Gigenthumés: 
val. BefipeM, : Das Perfenen und GE, Eafe Tag. 4, 187; 
W. 35, 3h — Gingeburtés: dad Recht eines 
Gingebornen, Suriqenat, ,,Ginwglings:, Heimatha: 
M.“ ogt. Biirger-M. 2. — Ginlagere fab]: f. Gin: 
Lager 1, audy: Meifelfaft nad Sei hens MR. zu batten, 
Brrtidingen 267 4. — Efnlöfungsa⸗: Da G, far vies 
Piand i erleſchen. — Finftander: 1) ſ. Maher M. 
— 2) tas Geld, das der fie einen Feftgeloften ale 
Stellverteeter Gintretende vafiie beim Ginitand ale das 
ibm Gebiibrende erhdlt. — Gtuzeln⸗: bad tem Gins 
zelnen als Solchem zukommt. @neit (Wot,-3eit 15, 121). 
— Gingqdglings-: ſ. Gingeburte-®.— Glend-: 
wuntartl, 2.2 1) Armen⸗R. — 2) Gate R. 
mde: 4) [Af]. — 2) (Rabter.) tie beim Uber: 
wenblichnaben ,,recht’’ auf einander qu legenten Guten 
(Sabl-Leiften, Binder), ſ. Arhain 100, 669. — Grebe: 
1) [ib]. — 2) [25 3] cin Recht, das man ale Erbe 
hat, Der. 92, 85 Richt E., noch Meburt, dad Herg made qroé, 
Hagedorn 1, 18; Das E. auf cin Komigreidh. Aitnger 1, 360; 
‘Alles, wat kein Gater . , hinterlaijen, geheret mir; felgli 
hat tn an Ridges F. marr Vb. 3, 282; 28t 2. — 3) ° 
f. Grund⸗R. 2.— 4) ſ. Baulebungs-R. — 5) uw. : 
etwas Ginem nach den G, (2) Gebũhrendes, tad Grbe : 
Gein E. zurudfordern. 2g. GT5a; Den Shap . . ihren 
Rindestineern ald ein G. verlaſſen. Wedheriin 219. — Grb- 
folge: [4b]. — G@enénnunges. — Geftges 
burtss: tas Redit tes Erſtgebernen, ſ. Gritgeburt 
u, Majorat. — Fäden-: ſ. Sigg. onl. — Fabre: 
1) StrandbsR. — 2) [Ga] Bergegeld. — Faͤlken⸗: 
f. Vogels. — Falliménts=: ſ. Meldtage-®. — 
WAAR: das Mecht des Starfern, ter Gewalt (Rotten, 
Degene, Gerwalt-, Muthwillen-, StarteeM.), cig. u. librte. : 
Das Mittelalter mit feinem F.; Dem Kammerqericht war 
ein geſehliches F. gegen die Ungeborfamen in bie Sände aeger 
ben, ©. 22, 96; Richt F., fontem Kopf R. [dad Recht 
der Bernunft] . . muß reqieven. guider 5, 180a; Wer wel, 
wad ich nod obne &., mit Rauumrede thue. Cid N. 5, 
B79, Alles durche F. ousmachen. W, Yue. 1, 410, auch 
4. B.: Aum Fauft oter Fimger R. greifen und fle ſelber 
inbaftieren. 9p. 18, 63. — Flger: vas Recht, Ste 
as yu fegen, — namentl, einen Graben, ihn vom 
Schlamm yu reinigen oder qu ciumen, Riumunge- 
R., und infofern es direc Schaufeln geſchieht, Schau- 
fo M., Schlag. — Heh ver [Ab]. — Hebme [Ab]: 
ſ. Fehm 1, aud): Nach richtigem Freiftub(e-R, und 
Ronigtbann, Jmmermena W. 3, 19; 4, 118 x. 
Welds: 1) [Ab] vie Geſetze sc. in Betreff des Feld- 
baus. — 2) bat Recht, das cin Meferield als ſolches 
hat, im, G@gig. zum Wald-, Wiefen-, Heu- Martens 
R. (F.0.). — Fénflers: Vigtm., tas Recht, vas 
man in Getreff bes turd die Feniler ing Gebaͤude fals 
lenden Lichts gegen ven Machbar hat und [4b] die Ges 
ſetzbeſſimmungen darüber. — Feuer⸗: Herd⸗M. 1. 
—KFinger⸗: ſJ. Fauſt⸗R. — Floß⸗: 4) das 
Mecht, Holy zu flößen. — 2) die Mechte, bie einer 
Floͤße und vem Floßholz quitehn. — 3) [4b] die 
Gefepbeftimmungen in Betref ded Floßwefene — 
Weis, Wäld⸗R.: 41) [Ab]. — 2 Gin Gehat; 
nad F. (2Balb-R,.) abraumen, ble ndthigen Sapreifer 
fiir die Wiederbehelzung ſtehn laſſen, oF. (Wate-®.) 
jafien, fo dad alfo bem Fort fein Mecht geſchieht · 
oter bleibt, forftmagig, — tagegen ober auch: Zemand 
Yand yu Wald KR. dtergeden, que Ausrodung und Urbar⸗ 
machung ; Zu Walt · M. befedue Water, durch Ausrodung 
urbargemachte, als Lehen gegen einen Waldyine be— 
feine. — 3) dad GigenthumerR. eines Fore (mit 
over ohne dad Jagd M.). — 4) tad Recht der ,.cinges 
forfteten’’ Unterthanen (der fogen. „Forſtrechter““, 
Holicetiee’) in Betref bes Holys, Grass, Streu⸗ 
Holens und ved Viehhitene und — [Hal eine fiir dies 
Mecht gezahlte Abgabe. — Frdis:; Blutbann, 
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ſ. Frais 4. ~~ Fraflens: das Recht, das Frauen als 
felche haben, 3. B.: Bille, worin tie Weiber ver geringen 
Hewcrleute auf dem Sante fie ihred fogenaunten A-6 berient 
unt, wenn ihre Danser gepfinvet worden, fic ten Gdubi- 
gern unter dem Gorwante miterfege haben, va’ tie gepfine 
deten Sacen ihnen zugehorten. mafer BH. 2, 118; Saimpf! 
ungeſtraft yu féimpfen if ein & v¢., vgl. Manner. — 
rete: 1) die Rechte, die ein Freier (Freier Mann) 
als ſolcher hat und [4b] die Geſetze taritber, ſ. Setteus 
510. — 2) dad Recht, woourd man von Etwas befreit, 
erimiert ft, 4, B.: a) von ter Baulebung — durch 
den bem Grundherrn bei ter Verdufirung ter Ghiter 
davon zukommenden Zehnten (ter felbit 8. hetfit). 
Adeluaz. — b) (Vergh.) ven tem Bergbaubetricb. 
ſ. Seorubenfurl 83 1¢.— Hretheitss: Recht aut Freie 
heit 1¢.: Bolta. umd Fee. Ealt Tag. 4. 18%. — rete 
Tanfées: tag Recht fich freigufauien. — Fretſafſen-: 
ſ. Grund R, 2. — Freiſtuhls⸗: ſ. Fehm⸗R. — 
Freimdlinge- 1) vad Recht, das ein Fremdling 
alé folder bat, vergl. Gaſt⸗R. — 2) [3] Recht, das 
man an einem Fremtling (Muslinter) hat, — nam. 
tat ter Obrigkeit oter des Cantesherrn an feinem 
Rachlas (wenn er kinderlos flirbt) Albanagium, — 
Freundee-, Freundſchafte-: Recht, das man 
als Freund hat (7. GafieR. 1), — bas Ginem bie 
Freundſchaft giebt, audy (7. Freund 2): Kauſe meinen 
Uder . ., dene tu haſt [als Getter] bat nidite Frenmd-®, 
tou, Jer 32, 7, ſ. Naher⸗R. — Friedene⸗: dad 
Recht, Frieden gu ſchließen. — Frohn-: 1) ſ. Diente 
R., Hof M. 2. — 2) (yralt., muntartl,): gemeines 
StadteM, (f. d.) Milh. 1, 200b, vgl. Geltous $42. — 
Füchs-: das Met, das man gegen einen Fuchs 
(fd. fund O) hat: & mit Ginem friclen, spate, ihn 
fchinden, prellen x., ſ. Pennalismus. — Fundas 
mentals: ein wefentliches Recht, worauf alé auf 
dem Fundament andre beruhn, ſ. Grund⸗R. t, Saupte, 
Ure, Menſchen⸗R. x. — Fliren=: 1) ein Recht, bas 
Giner ale Fir bat, 4, B.: das, nur von Seinesalei- 
chen gerichtet gu werden. Avelusg: ſ. ferner Hoheits-M. 
— 2) (veralt.) die Befugnis aber einen Fuͤruen zu 
Mecht qu figen und Recht gu fprechen, auch [Ab ; C] der 
dazu befugte Gerichtohef und tas Recht, wonach er 
ſpricht, ..DberR.. — Bante: 1) tad Mecht zur Mb: 
haltung einer Gant oter Berfteiqrung, nam. in Bes 
treff abgepfanteter Sachen (Stangen⸗R.). — 2) [Ab]. 
— Giartens: (vergl, Feld⸗R. 2 und Garten 3) dat 
Recht , cin Shi Land einzuzäunen over, wie ein ein 
gezaͤuntes, yu benuhen: Gor Schaffhaufen if Alles um- 
zaͤunt, die Befipungen find immer abgetbeilt und gefichert, 
‘Miles ſcheint M, zu baben, @, 26. 119.— Gaͤſt⸗: 1) daé 
dem Ga, tem Gafifreund gebiibrende Recht ; dad Recht 
ber Gaftlichfeit, der Gaftireundfchaft ; Wie bie Begriffe 
vet VS Huhe Reo und Gf mit denen des Rauh-R-8 
unt ehrenvollen Diehhabls fic hegeanen [bel ten Acabere}, 
Gammer-Burghat (Mager 2, 143%); DaG er thn pat Areumdy 
und G. qeniegen tice. Oteerine Reif. 266b; Hieemit fahrte 
ex mid in feime Wobnung unt nothigte mid, dat G. bel ibm 
anzunebmen. W. 17, 75; Weil tie Stdrde . . bei allen ge- 
fitteten Voͤllern im Beñtz einer Net von gebeiligtem B-<¢ 
fidntem, 14, 75 2¢., auch (tidhter.): An tem frevelnten 
Geſchlecht | rddhet Zeus bat Waited R. aH. 59d, bie Bers 
lepung des Gia. — 2) [4e] cin ſummariſches Rechte: 
verfahren, wie e¢ nam, in Handeleſtädten für Mes: 
gafte x. gilt, Gaurelé-, Kauf · WeeMR., vralt. aud: 
@iend-R. (iſ. Glend 4 und 1IT1), — tann aud; das 
fiir derartige Streitiachen cingefegte Gericht — Wait-, 
Sandel⸗ · Kauf · (Gtend-) Bericht. — Gatis: ſ. Mande, 
— Gégens: cin auf Gegenſeitigk. gegriindetes Recht ; 
taé Recht fir Dat, was man Andern gewabrt, Ent⸗ 
ſorechendes von Diefem fiir fic felbit beanſpruchen zu 
Tonnen : Der Senat wiirte und . . gageitehen, was Jeter tn 
abnlichen Gallen froft ted G4 fertern gu fimnen winfét. 
W. 13, 673 Senbeif 400 xe. — Geldtags- [sb]: 
(ichtweige.) die bei Belt(é}tagen — bd. i. Banferotten, 
Fallimenten, ſ. steivee 1, 440 — geltenden Geſetzbe⸗ 
Aimmungen (Banterott-, Ballimentt, KowtureN.): Wer 
iſt, ber fo wie er. . die Ge tmnt? Goter 125. — Ge— 
metude-; bad Recht, tas man als Mitglied einer 
Gemeinte hat. — Gen tepes 1) das Mecht dos Niefe 
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brauche, Ricibraud-, Nagnicgungd-, Nußunge · R. — 2) bad 
Mecht der gur Zagd benutzten Thiere auf den Genieß 
(f. 0. 2 fe: Suave, Falfene oder Boge MR.) und: der 
Genieß felbft. — Mefindtens: 1) [2]. — 2) [4b]. 
— Gewilt:: f. FaufteYt. und Gewaltgeridt. — 
Gewéihnheits:: ein auf lange Gewohnheit, auf 
Herfommen beruhndes Mecht: Die unter dem Namen der 
leges regiae befunnte Jufammeniiellung ber dltefen G—e 
fafralen Snbalté. Sunt GR. 2, 307. — Wildes: Ine 
nungés, Zunft⸗R.: 1) [2] Solche Hanvwerter durfen es 
wagen, tem finighichem Dringen ihr G. mityutheiien. Asſet 
Bho, 30, — 2) [Ab]. — Geénge: [Ab] we. — 
Gründ-: 1) Funtamental-M., vergt. Urs. : Die 
von tent bentiéen Varlament im Branffurt proflamierten 
&-c.— 2) dat Recht tet Grundheren, nam. in Bezug 
auf ten Srundaing, auch Iſ. 6a] diefer felbit und dann 
aud: cin durch Zahlung beefelben erworbnes Recht 
tes Grundholden, und pwar unterſcheidet man bier 
f. Sam. 3, 20): Banimanns)-, Freifaffen-M., 
bad G. eines Hervengiinitlerd (f.0.); Seib-w., G. 
nur auf Sebyeiten tes Grundholden, Gaib.: Erb-, 
Saunt R., fich auf feine Erben erftreckend x. u. dazu: 
Lethe, Erbrede(her, Grundhold mit Leib⸗, Erb⸗ 
O. 2, und Kcib+, erbredtbare Gutet. — Gites: 
, dad Inventatium an fahrender Habe auf einem Gut’’. 
Sm. 3. 24, auch: Der (GHute-pBerit, vad Merit. 35. 
— Hadnbelss, Hindlungss: 1) bad Necht gum 
faufmanniften Handeln. — 2) ein tem Handelsſtand 
zukommendes Mecht, — 3) [4b] tat in Hantelsfaden 
geltende Recht. — 4) ſ. 3 u. Gat M.2.— Haidpt-: 
4) Fundamental. — 2) Baulebunge-M.— Hate: 
1) [Ab] bie für bas Hauss ober Familienweſen gelten: 
den Beftimmungen: So iit ver Fae und Vater ein Torann 
und Unterthan und Rind find aller Pflicht gegen fie entbun~ 
ten,  Serrlidiet Haus und Stanté-R.! W. 34, 6H. — 
2) [2] bat dem Hausherrn ale ſolchem quilehnde Rect, 
f. Herren⸗M.: Wer Gegenworts der Frou die Dienerinnen 
fait, | ber Gebetrin H. taftet ex vecmeffem an. @. 12, 173; 
Mein gute’ H. hab’ i& ausgeabt | am Schanter meiner Shr. 
Sh. H17b; Sein H. btauchen, namentl.: Ginem die 
Thiire weifen wv. — Héegers [Ab]: f. Heaer 3. — 
Htim(ath)<: GingeburteM. — Hermfalls⸗: ſ. 
DevolutionaeM. — Herb ſt⸗ [AC]. — Herds: 1) bas 
Recht, einen eignen Herd (ſ. d. 1) au haben, ewer. 
— 2) [6a] cine von einer Reuerfatte bezahlte Abgabe, 
f. Herdgeld. — 3) — Schliiffelgeld. spar. — He— 
rolbé=: val. Geſandten⸗R.— Hérren<: cin Recht, 
bas ben Herrn gebithrt, 4. B.: Dem Sahriftgeller feibe, 
der alt Erfinder ber Hedanten aud) zugleich ein gewiſſes Haus · 
und . aber bem Autdruck bat. 6. 2¢., ſ. auch Grund ⸗RM. 2, 
— nam, aud: bad Recht eines Herren guf cinen Mus 
von einer Dame: Das ce bei allen Marden bab H. vere 
walten mus, £13, 209, Er mmarmt die Borel und fafit 
fie anf die Stirm.). . Das if unſer H. | gu Arras und fein 
fhines Weit barf fie | dex Sitte weigern. sg. 467b, val. : 
‘Ms er fid [von tee Dame, Me er fiblittengefabren) bat 
SAHlitten-M. ecbitter. @. 21, 27 x., Ruse, Mitter- 
RM. — Het: (7, Feld⸗R.) bas Mecht einer Heurwiefe, 
fir die bis gue vollendeten Heumaht Hegeyeit gilt. — 
Hilfe⸗: 1) die rechtliche Befugni¢ sue Bollſtrecung 
det gerichtlichen Hilfe (ſ. d. 2am Sdlup) over Gre- 
fution. — 2) im Bergbau die geſetzliche Befugnis 
einen fremben Ghrubenbau als Hilfebau fiir Waſſer⸗ 
und Wetteelofung yu benugen. Sacegennad — Hof -: 
vieldeutiq (f, namentl. Hof 3 und 4) und eben deß⸗ 
halb qroftentheilé veralt., ſ. Sattows 93% ff; Som. 
2 158, — nam.; 4) dad an Fürſtenhöfen uͤblicht 
Recht, die dort geltende Art und Weiſe: Id weiñ nicht 
viel Hofe·ſRt.“. aber gleidmwobhl bab i's erfabren, wie Her- 
zog Friet rich den Lagnern fo wanderlich feind war, futher 6, 
1644 2, — 2) dad Recht, dae fiir Hofe gilt, d. h. fiir 
qrofire antl. Giruntfticte — theils ohne weitre Unter: 
fdwitung, theils aber in engrem Ginn, injofern die 
Unterthanen dort ,,hofeshdrig’’ find, und zwar ſowohl 
bas Recht in Betreff tee Unterthanen alé auch dad ded 
Gutéherrn an bie Unterthanen: Borker war Alles Bee 
ſetung yu Sand it~ (f. d. 2), Beiepung zu O-¢, Bee 
ſctung ys Ritter R-e; ef wor Lethe yu Lanelierel- 
R-e we, Miler DH. 3, 294; In mehrern Hem heist es ac, 
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thd.; Gind 20 Hoje, fo unter H. ſtehen, gu faufen und ter 
Hofedberr hat ſeine Eimwilliquag dazu ertheilet.., [Rod] 
fintet fid fein Kaufer, ter ſich ine H. begeben will. mater Bb. 
3, 252 x. — 3) (vergl. 2) Baulebungs-M. ſ. Sotrous. 
— 4) [Af]. — 5) veraligemeint, gut: tas bei Zemand 
Ulbliche ; wozu er fich beredhtigt halt; Ungudige Wort 
find iht ,.boffredt’’. frend aft. G. da ac. und gu 2: bag 
Ginem Sebiibrende (vergl, 7): Hatt ter Fubemann . . | 
dem Fude cin beffer hoffrecht“ gemacht | mit vem Hlegel 
auf ſeinen Raden, Woldis (Wadern, 2, 522% 30., aud; 
Ich fage fie mein ,Seferege [id file meinen Theil]. 
futher 5, 30Sa. — 6) Maf O.: a) (f. 2) Sef o. Ginen 
plagen, febr, wie einen Hofherigen, — b) (f. 1) Auf 
(nad) O. Ginem Gtwas erlauden x¢., aud Hoflichfeit, obne 
im Ubrigen fein Recht ju vergeben. — 7) (f. 5) cine 
Semand gu Ghren gebrachte Mufil, ſ. sam. ; GHoliave u. 
nam. bofieren 2: Habe ich ter Jungfrau mit Trommmeten 
and Keſſeltremmel cin Hoferedt machen lafien. sdyacinidhen 
3, 27H; 2790 u. o., vergl. Stantdhen, Tuſch uc. — 
Héerfders, — Hoheits=: aug ber höchſten Staats: 
gewalt herfließend, eig. und tibrte.: Gouverdinitatt, 
MajehateM, (7. d.): Dem Gefammtvoite, wenn e& in ten 
Somitien yur Autiibung feiner H—¢ yufammentrat. Gugl Ged. 
2, 145 0. — HSL ge: Forſt⸗M., nam. 3. — Habs, 
Huflen)-: — Ho-M. Ju. 4.— Hnbdes: f. Gee 
nieseR. 2 und Zaͤger⸗R. — Hats: dad Recht ber 
Biehweide auf cinem belt, Grunt und Boren, Tift; 
Weite R. val.: Daf fie thr Hutangs- MR. nicht wollten 
verjagren lañen. Aleris H. 2, 2, 276; Gin der Hareges 
regtigheit unterworfenes Gruntfad, Srinfar. ſ. d. Bet 
165; 166%, — + Nab deh rgd — Snnungeé:: 
Gilte-R. — Fagd-: 1) die Befugnis gue Jagd, 
Zagdgerechtigleit. — 2) das von ber Sagdbeute dem 
Grundherrn Gehorente, vergl. Jager. — 3) [Ab]. 
Zigers: das dem Sager Gebüͤhrende, z. B.: 1) „der 
Theil vom erlegten Wilte, welder dem Jager gufalle’’. 
Soude Br. 265, dbnl. aud zuw. — Genieß bes Leithun⸗ 
tes. — 2) Fangs, Schick geld. — 3) die fr weidmann. 
Fehler gebuͤhrende Strafe, ſ. Weitemeffer. — Zins 
fers.— Ramerals, Rimmer-[ib}.— Kämpf⸗ 
[Ab]: Gieiche Waffen! ih pie evfle Negel ves M-# xx, — 
Kanonés [Ab]; das kanoniſche Recht. a. Or. 2, 52. 
— Kaper; dieBefugnis yu fapern und [4b] die Ber 
fepe betteffs ter Kapetei, cig. und Gbete.; Knapfr eb 
ite famm bat erſte Banden ab, | tad mir. : | dad K. auf 
alle gab. Chimmel 2, 206 o¢,, f. Kriego⸗R. — Made: 
1) vgl. Handels· M. — 2) ſ. Grund⸗R. — Kindess: 
f. Bruder⸗ M. ao. 67b.— Kärchen-: 1) die Befugniffe 
und Gerechtſame einer Kirche. — 2) [4b] f. Kaneus⸗NR. 
— Ried tag [4l].—Rlotters: vgl. Kirchen⸗ R. 1. 
— Romigds: f. Fürſen R. 15 Die viebe derrſcht mit 
Re. Meetimans (huty 2, 5479. — Roufurds: 
ſ. Getdtags-R. — Kop fe: ſ. ben Ggſtz. Fauſt⸗M. — 
Képpels: ſ. Koppel 4. — RGre: 1) Wahl MR. 
— 2) (f. 1) Baulebungs-M. — Kran-e: dad Recht, 
wonad tie Schiffe ihre Waaren an einem Ort (mit: 
tel eines Rrans) ausladen und verzollen müſſen. — 
Releges: 1) [Ab] die im Krieg geltenden Geſetzbe⸗ 
flimmungen u. tad Ihnen Gemife: Dos i wide Un R., 
Dat iff K., fagte ber Kaper, und zeigte ibm feinen Karer · 
fein ver. Fidte 8, 238 x. — 2) [AL] Kriegegericht 
(i. d. und Stand⸗R.): Ge ward thm durch tas K. ter 
Rovf abgefprodyen. Sebert 4, 272.— Kriminal- [Ab]: 
peintiched Recht, ſ. Frais, Maley RM. — Rube: 
{ideryh.) dae Hecht, tas cine Rub hat: Bian wollte then 
tod mur bat Rab RM, verginmen, ex welle trinten wie cine 
Rub... Fine Kah, wenn fie genug getrunken Hite, borte fie 
auf. Dinkgraf 1, 44. — Kümmer-: (vralt.) dad 
Recht, Beſchlag auf Gtwas qu tegen, ſ. Kummer 2.— 
ROrs: Wahl⸗R.— Kap: ſ. HervensM. — Lande: 
4) [4b] tae in einem Land geltende, dort heimiſche 
Mecht und einzelne Beſtimmungen desſelben ſ. Getsous 
1171 ff.) Das preußtſche &. ac. ; Muſſt iby nicht mad curen 
S-e gerichtet werden? . . Hat bee Braffeler nicht cin andres 
Meche alé der Untwerper? @. o, 166; Der aberlebenve Theil 
Toon fic fo wenig auf ein Faifertided alt auf ein 2. besiehm... 
Jn Anfebung ver Erbfolge fommet ihnen weber Land- ned 
Stadt MR, yu Sratten. Mailer Vo. 4, 119 2., auch: 
Wenn man mig denn fo fireng nagP engliſchem Rede | be- 
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handelt . ., | maraim datſelbe Sandee R, amgehen. | wenn 
6 mir Woblthat werten kann⸗ sh. dita, vergl.: Das 
SSwaben-R,, welded im furlidgen Deutſchland, das 
SadfeneMR., welchet im ndreliden galt, G. 22, 93 rx, 
Ahnllch, nach bem Bezirk, flix welche eben cin belt. 
Rect gilt, Reidhs-, Provincial-, Gau⸗ Start- 
R. x. — 2) [4b] vereingelt; tas auf bem (platten) 
Rand geltende Recht, im Saig. gum Stadt. und in 
engrem Sinn (f. Hof⸗R. 2) das fir ein Landgut (im 
Gag. yum Mittergut, Meltthof x.) geltende Recht. — 
3) [Af] in cinigen Gegenden: cin Geridyt flix die Gre 
imierten eines Landed (oder Begitfa), .Landgericht. 
Mann⸗R.“ — A) (f. Burge MR.) cin Biindnis: Muſſt 
Breaf Heinrig vee Herrſchaft huleen une ſich ves 2-6, biever 
mit Saw; unt’ Glatus angenommen, aud entyleben. Stumpf 
642a; 4T4b 0¢., fo auch): Sid mit cinanter verfand- 
redtem, — Bandfiedels: f. Hof. 2 und Land⸗ 
fiedel, — Laͤndſtandſchafte⸗t bad Recht, gu ten 
Landſtaͤnden zu gehdren: Die Rittergutabeſiker babew ate 
ſolche im Netlenbury 2. — Lehens: 4) tad Rect ter 
Peleynung. — 2) [Ab], — 8) [AL], vergl. Lebenbof 4 
und Land⸗R. 3. — ether: 1) J. GrumdsM. 2. — 
2) Yeibeigenthum. — Letiens:, Cethtunges: 
f. Cinlager⸗R. — Lidhtss ſ. Feuſter: R.— Lame 
pens: ein lumpiges R., ſ. Buͤchſen⸗ R.— Lünten⸗: 
ſ. ebb. — Majeſtätoe-: Hebheits-M.: Dronsen V. 2, 
74; Wie die prieſterlicht Gewalt ſich durchaus ten Mi-en 
gleichzuſtellen gewufft. @. 33, 325; Dod and bier, wie 
uberall. bebauptet tat lad fein M. 29, 322; Der Wille 
bed Menſchen flebt vollfommen fret swifdhen PAlidt und Aei ⸗ 
quang und in dieſet W.jeiner Perfom tann und tarj feine phy- 
ſiſche Rothigung greifen, se. L1SSaax, — Maleftz⸗: 
f. Kriminal⸗R. und (4f]. — Männ-: LeheneAM., 
f. d. und Mann 6. — Winners: dad Recht, tat 
Miannern als ſolchen gufteht: Sie haben | verfderye ibe 
hehes M. wa. M. i, 49. — Marks (f. Mart 1 4): 
1) dad Anredt an der Markt als artgenoiie. — 
2) [4d]. — Markt⸗: 1) dad echt eines Orts, difents 
lidve (Saber) Markte gu halten. — 2) (7. 1) dad Recht 
tines Orts ale Marftheden (f. Mark 7). — 3) [4b] 
bad Mecht in Marktſachen, vgl. Meß-R. — 4) [Ga] 
Wbgabe fiir tas Recht, auf tem Markt mit Waaren 
aus zuſtehn. — Meters: das Recht eines Meierbors, 
ſ. d., val. Hof. 2 und Land⸗M. 2. — Meiſters: 
1) bas Redht eines Meiſtero, mam. bei Handwerkern, 
aber aud): Um oͤnentlich meiftern yu bucien, braucht man 
teinen Namen yu haben; Dad Mecht zu meifterm, ift tein M. 
Bitne 1, 87. — 2) wralt. flatt Meiſterſtüch: Sein We. an 
Grad than, Opin; (Matur,| | tes Heciten M. und erfige 
borned Rind. Decl. — Men ſchen⸗: 1) das einem Mens 
ſchen ale ſolchem zuſtehnde Recht: Indem ex ibe Achtung 
ter Dime lehrte. Bérwe 2, 424; Claudius 6, SG; Fin uuver - 
Guperlides, unveriierbareé M. Fite 6, 165; Wurden Me 
verfvettet. 2H. SOGa xc., dgl. s30a. — Mepe: vgl. 
Moarkt-M. F und Gafi-M. 2. — Mreth(s)= vergl. 
Padht-M. — Minders: im Safe w Vor⸗R. (7. b.): 
Daß die Me, die man mit tem Sufalle der Geburt vere 
bintet, cbenfo graufam alé tie Bor: the, welche bie He 
burt ſich anmnaft, lacherlich fine. Bécee 5, 107, — Wi hls: 
1) tas Rect, dad cine Miible hat, z. B. bes Mahl⸗ 
jivangs. — 2) [4b]. — Muͤnz⸗: 1) das Recht, Mein: 
qe zu pragen, z. B. ubrty.: Die grogen Edriftitetier 
und bie Vhiloſephen, die allen das W. lin Gezug anf Wott · 
prigungen] befipen, sorter It. 2, 175.— Mathwilles: 
Haut RM, — Nach⸗ (wealt.): 4) cin aus nachttäglich 
fich ergebenten Thatſachen erſt zu begründendes Mecht: 
Ginen Abſchied mit Verbehalt ber Me ertheilen. — 
2) ie u. d) Bor MR. u. R, (Wiker Ry das Rechts- 
verfabren und Urtheil in Bezug auf Bors und Nace 
Tage, ſ. Gegenflage und getteus 1391 und 555. — 
3) cin Antheil mancher Beamten an ben eingehnbden 
Strajgeldern, ſ. Aveiang und Sam. 3, 23. — Nads 
bars: 4) cin dem Rachbar als foldyem zufſte hudes 
Mert, z. B. bad Maher“, — 2) ſ. Nachbar 2, Land: 
lage. — Nihere (3): cin ndheres Anrecht auf Etwas, 
wedurd) man einen Vorzug ver Antern bat, 3. B.: 
Auf deren iebe id als Blutsfreund cim R, hatte. B. 458b; 
Chammel 2, 159; eb er Hummein | R. am Honig. V. 4, 
68 1¢., fo bef. juriſtiſch: Ob ven alfo abgegangenen Kin- 
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deen auf dem Ball, da ber Hefeterbe und feine Frau abgeben, 
nicht tad R. vor einem GFrembden, wenn ſener die namlichen 
Bedingungen cingehen will, ale viefer, zuzubilligen fei’ majer 
Bb. 4, 333, aud: Naibergeltungs R. und nam. 
dae Recht ded Borfaufs (ſ. d. 1). „Bortaufs - Ah- 
triebae, Einflaneés, Zug-RX.“ (lat. jus retractus, 
infofern burd) das Gintreten oder ,,Ginfteben’’ des 
naͤher Berechtigten ver andre Kaufer ,,abgetrieben’’ 
und ber mit thin abgeſchloßne Handel „Jurückgezogen““ 
witt). — Mattirs [Ab]: naturlides (1, d. 3) Rect, 
nan. in Gafg. ted auf Konvention beruhnden burgers 
lichen. — Reben⸗: im Ggſh. gu einem HaupteR. 1, 
— Mieberlags-: f. Miederlage 3 am Gude. — 
MieFbraud-: das Mecht bes Rießbrauches, Rupange-. 
Napniegunge-M., andy [4b]. — Moths: 1) Gtwas, dad 
in Nothfalien (ſ. d.) durch ben Swang ter Noth, durdy 
bie Unvermeidlidf. ein Recht iit oder wird: Ge tA bier 
cin N. fdr bie menfdlide Ruhe, mad weldem num efnmal 
Datjenige formliche Wabrheit and fermlides Recht werten 
fell, wad alfo dafur erflirt eter autgeſprochen wirt. .. Gé 
wurde barand bie grogte Berwirrung entheben, wens vwicht or. 
Miifee VO. 4, 114; Wenn vie Srinve, fo ihe auger ter 
Mart bawet, eure Erbgrante waren und ihr fonntet ſolche 
aué der Wark, worin fie liege. nicht dungen, fo fonnte er 
ted cin N. (servitutem necessariam) yubilligen. 3, 
218 «., ſ. Nethwehr. — 2) ſ. 1 und [4e und d] ein 
aufierortentliches und ſchnelles Rechteberfahren und 
Urtheil in Nothfallen (we Gefahe tim Verzuge); We 
verjebrente und verderblide Hab und Guter .. ya Pfande 
gegeben ober arrejtiert find, fo mag der Gidubiger ober Mee 
rejtant turd N. erlangen, foldie Thier und Waaren von 
Statt om [foiert] yu verfaujen, Brest. Sesidhtecrda. (1501) 
Art. Sac. ſ. Gaitous 1424. — 3) [4e; d] dad Recht in 
Klagen iiber angethane Gewalt, bef. liber Nothyucht. 
Arelung. — 4) cin ndthigendes, gwingentes Mecht (No- 
thiqungs:, SwangéR.), 4. B.: GM R., wenad man vie auf 
Ginen gefaline Wahl annebuaen mu xc, — 3) f. Gatians 
UND Gertig 26, 214. — RNFthigungss: ſ. Moth: 
M. A: Durch . furchtbart Greigniffe wird ter Heit Gotes 
fein umwiterfeblites N. ausuben, Jmmermann W. 4, 401. 
— Rap (niespungs:: ſ. Nießbtauch⸗R.— Obers: 
4) bas Recht tes Obern, Oberherrn. — 2) f. 1 und 
Fuͤrſten⸗M. 2. — Odes: cin Mecht, vermoge deſſen 
man ode Grinte eine gewiffe Sahl Jahr ohne Stift u. 
Gilt rc. zu bebauen erhielt. sae. 3,29.-— Odelo⸗: 
bei Agee M. 211. — GFigenthumdR. (7. Allod Anm.). 
— Offnunge-: ſ. Offnungslehen. — Paͤcht⸗: 
1) cin auf dem Badtfontraft beruhndes Recht. — 
2) [4b]. — Patronat(s)<: f, Pateon 3. — Pere 
fonens: perſönliches Recht im Ggſtz. tes bingliden 
ober Sad(en) M6: Dieies erfordert mod feine Fiumi: 
ſchung des B-#. Dieſes Baden M. aber ae. Maver Pe. 
4, 292. — Petitiond:, — Pinks: 1) [Ab]. — 
2) [3] Anrecht auf cin Pfand. — 3) bas Recht, Zemand 
ju pianden (fdugpfanten: SaupeP.), auch Pfanrer, 
Pfanrungs+, Sea. — Vfünner-: dad Recht 
aur Pfannerſchaft yu gehdren und jo aud (Gal. — 
Phares: PatrenateR. — Pfeércher Pflede: 
bad Recht bed Hordenſchlage (7. d.). Seine. f. d. Bede 
13, 167.— Pfltige: 1) [Ab] cine Gejegbeftimmung 
in Betteff ded Pfluges, wonach ex 4. B. nicht gevfanvet 
werten barf xc. — 2) bie Gintheilung bed Ackere in 
drei Arten (ſ. d. I): Gin Gele nog P. ubernebnen, auf 
drei Sabr, bie bie Drei Arten herum find, — Plage: 
Grunts. 2. Adeiuag. — Poffeffidngs: BeigeR. 
— Beit: Pofiregal. — Brdfentations:: tas 
Meche, fiir ein gu befependes Amt Femand yur Wahl 
qu prajentieren. — Brivadte [Ab]. — Provine 
cidle: f, Qand-M. 1, — Ouatémbers [Af]. — 
MAbs: das Recht gum Maube; wonad ver Maub 
als recht erſcheint, ſ. BajteM. 1, KapereR. — Raum-: 
4. B. in Steiermart bad Recht vee Beliger gewiſſer 
Waldtheile, einyelne Theile gu coven und 1 — 2 Sabre 
vor der Wiederbewaldung mit Keltfridten gu bebauen. 
Sheugintuct, vgl, Sod R, — Nidmungs:: ſ. Fege⸗ 
MR. — Regterungse: ein dec Regierung zuſtehndes 
Mecht (ogl, Hoheitee.): Weil man .. mebhrere Erben 
ſich in Rei unt Re, alé ob ef Bawerngitter gelte, theilen 
lief. Degimonn Dan. Gis. 2, 140.— Meise: ſ. Lands 


680 Redt 


RM. t. — Refthene: ein ver Meihe nad herumgehn⸗ 
bed Recht: Die Schentbetechnaung tft .. cin folder R. 
wnp jeded Zahr it ein anterer Hautbheliger gum Schanthalten 
fervedtigt. Monadi. t, 4260. — Mettere: dod einem 
Reiter zuftehnte Recht, z. B. früher (mad aveiuns) 
tas, fir fein Pierd vas nothige Futter auf vem Felde 
qu nehmen. — Reprafentationgs: bei Erbſchaf⸗ 
ten bad Recht, im die Reihe cined verſtorbnen Ajcens 
denten eingutreten, — Mitters: ſ. Herren⸗R. und 
Hof M. 2.— Ri dlaufs: WiederfaufeM. — Ruhr⸗: 
R., Gruncrubrest, Strand⸗Yt. (ſ. d. und Boden-⸗R.). 
— Sach(len)-⸗ ſ. Perſonen⸗ M. — Sächſen-: 
ſ. Land ⸗· R. 1. — Shadte: die Bergbauberechti— 
qung zum Betrieb eines Echachts mit dem entſprechen⸗ 
den geſetzlichen Grubenmaß, aͤhnlich: Stotlen-. — 
Schaufel⸗: 1) fF. Fege⸗R. — 2) Naher⸗M. beim 
Pachten eines Grundſtücks. — 3) „im Elſaß oad 
Mecht, vie Jinsgüter yu beffeen’. Avelung.— Schetn⸗: 
ſcheinbares Recht: Wollte tein Rese einem Sw. epfern. 
Boths;. 10, 163. — Sdhiffe; CeeM. — Shilde: 
Waypen-R. — Shirms: EdiigeRM. — Sahlit: 
tenes f, HerrensM. — SH Als: 1) PatronaterM, bei 
Beſetzung von Lehrerſtellen. — 2) (oealt.) ein ſchul⸗ 
gerechter Bang (j. d. 8) im Fechten, ſ. sity 2, 2920 
und bau ſprchw., tibrte. 2 Tritt heraut and laß wnt hier 
ven ein Sih. ablegen. Olearins Baumg. 63a; Ich will dir 
Sd, leiften. Waaet 7, 254, die im Kampf ſtehn; zeigen, 
wer Meiiter ijt xe. — Schüld⸗ [Ab]: das in Schuld⸗ 
fadyen geltende Recht, z. B. uͤbrtr.: Das ift cin ſchönet 
and betliges Schutd · une Wedel. .., rab, wer. . cine 
Woblfabet erfabrem hat, Hebe fie alé cin empfangenes Dare 
lehn am amd gable fie. an cinen anbern Gremeling beim 2. 
Geb 4. Ane. — Schut f⸗: (beng) bad Mecht yur 
Anlage eines Schurfbaues und [4b]. — Schiitts: 
f. Piant⸗R. — Sh igs: dad Nechte-Berhaltnis zwi⸗ 
ſchen Schuͤzling und Edniger (Eduge, Schirmberr), 
J. Bor Gata RM, — Sdwabens: ſ. Land-M, 1. 
— Sige: 1) (oralt., ſcherzh.): Meilter Sane [j. d.J 

wurtde ibn [ber ji in ben Math erdmgen wollte] wohl 
lebren, wo ex Agen ſollte umd dad S. mit thm fpielen, Laiher 
5, 493b. — 2) (Bergh.) cin im unteriten Theil einer 
Patle (7. d.) angebrachtet fleiner Schacht (,, Seichs 
foften’') zur Mnfammlung ter Goole, Sheudenturi. — 
Solbdaitens: ſ. KriegeM.— Souveranitats:: 
f, HobheitsM.— Sptels [Ab]: die far ein bet, Spiel 
geltenten Regeln und Bejtimmungen. Sawyer 1054. 
— SprePs [AC]: Dos Sp. das herbe Gerlcht ver Candee 
tmedte, wo vor dem Ringe ter Profo§ ten Mijfethater vere 
Hagte unt 46 eemablte Bann, Officiere und Gemeine, bad 
Urthell fpraden. freoiag Bile, 2, 38. — Stdatens 
[Ab]: dae Recht ter Staaten gegen einander: Das St, 
wire im Dertſchen nicht gany richtig dat Bolter R. ger 
naunt. Bont. — Sta ate⸗: 4) [Ab] dad für die Staats⸗ 
verwaltung geltende Rect, ſ. SaueR, 1 und ale Haig. 
Privat RK. — 2) guw. flatt Staaten⸗M. — Staͤdt⸗: 
4) dte ten Stadten im Gaſtz. gum platten Lande zu⸗ 
ſtehnden Rechte und Gerechtſame, ſ. Gottaws 1722 ff. 
und vgl.: Weidhbilt ⸗R. 2054, — 2) [4b] dad in einer 
Start geltenve Met, ſ. Land-M. 1, 9. B.: Wer in 
tiner Save wehnen will, Der foll vat St. wiſſen und bal- 
tem. father $, 346b; Rad tem St. dec Abteriten wurden mw, 
W. 14, 12 «. — 3) oralt, Bedd., ſ. Geteeus 1725. — 
Stioter: Stadt⸗M. 1; 2, — wo es fic um dae 
Recht verichiedner Etarte hanvelt. — Staffels: 
Stopel’M. — Stand- [Af]: Dab St., cin furnmart 
fet Berfabren, bet welchem Schultheiß unt Shiffen nit 
fagen und bie Officiere tas Urtheil tn ver Hand hatten. Freg- 
tag Bilt, 2, 4H; Ginen vor ein St. feller (Gefehiet Ben. 1, 
135); Peben (Prigie 3. 223); St. batten aber Jemanv ax, 
ſ. Kriegerecht und: Rantredten, stig. — Stand 
fchaftec: Ste vee Meriotifierten. Atay v. Oefty. unt 
Prrahen as d. Bandesing (v. 8. Marz 1462). — Stans 
gens: Gant⸗R. — Stdpels: dad Recht eines Stas 
peiplages (7. b.), nam. injofern durchvaſſietrende Baas 
ten cine Beitlang dort yum Verlauf bleiben müſſen 
(f. Stopel, 3. B. GSelsaus 1730, val. RtederlageM. 20.) 
rude 3,59 2. und brie. > (Erle Menidlidteit bat} aller 
Barren freie Baba | vie tale bas St. ver Grogen | bald 
Rivchenriegel iba [Lem Bervienf} verigloffen | mit wetjer 
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Hand ibm aufgethan. pfefel Bo. 9, 155. — Starkers: 
Fauft⸗R. v. 4, 65. — Stimms: dad Mecht, bel 
etwas yu Beſchließendem feine Stimme abyugeben: 
Sein autgentees St. S. 1H, WII, — Sthde: das 
Recht cines Waldbefigers yum forſtwirthſchaftl. Ab⸗ 
tried der Waldung. sheusentud vergl. Raum. — 
Stillens: das tm Bergh. einem Stollen und deſſen 
Gigenthtimer yufommenve Recht, vergl.: Schacht⸗ R., 
Stollen unt Iſſtza. — fo z. B. Erb Be x. — 
Straf⸗: dle Berechtiqung qu fieafen, und [Ab]. — 
Strand:=: dad Recht in Betreff geitrandeter Miter, die 
indltern Zeiten dem Strandeigenthiimer gang heimfielen 
(j. Boden-M. 1 und Bobria 672), auch: (Bruad-)Rabr-, 
Gobr, Ufer · R. 9. B. dbete,: Vom einer Bertheilung gemachter 
Groberungen nach ben darbariſchen Mefepen eines politiſchen 
St-6. Gores Ver. 77 oc., dagegen ugw.: Bie war 6, 
wean ih .. einen Rothreif ergriffe, ter. ſchon manchen 
fed zewordnen Reifenten in ſeinen Fugen qebaiten, . . Fhe 
id mein St. benuge, Chiimmel 4, 143, tad Recht, dad ich 
ald Etrandender, Scheiternder yu meiner Mettung habe. 
— Tafels [Ab]: TiieR., die fiir Tafelnde gels 
tente Beftimmung: I—#-Berleper. Be 3, 188. — 
Theml(ungs)c: das Mecht, Gtwas qu theilen, nam. 
ein Grunditict unter die Grben, — Tiſch⸗: Tafel. 
— Thdhters: das einer Tochter als ſolcher Gebüh⸗ 
tente, 2. Mol. 21, 9 xX., vgl. Kindes⸗R. — Trims: 
Baller RM. — Trafiers: Baulebungs¢R. — Tradfs: 
DadhsM. — Traitim:: f. Balken⸗R. — Trifts: 
f. Hut. — Uber [fa]. — Offers: Steand-M. 
— Uns: im Gaſtz. qu [1] ſ. d. und Bip, tort — u. 
gu [4a], Das, was unrecht iſt, etwas Unrechtes: Du 
giebſt thm ale tl. ober: bet tie befommt er mie LL, auch wenn 
ev U. bat; Wit U. Ginen tadeln s¢,; @inem U. ein U than 
{vgl. Unbill) ; Gin U., cin himmelfereientes U. gegen Be 
mant, gegen id ſelbſt begehn; Befier UL leiden alé U. thun, 
Syrdw. ; Tauſend Zahr U. [ war nie cime Stunde Rede 
Sprohw. ; That Riemand Gerwolt nog U. Sum. 3, 14; Bere 
laſſet cu@ nicht auf U. ump Breeel. pe. 62, 11; Beffer Be 
wig mit Ghereditigtelt, tenn viel Cintemment mit U. [Unger 
vechtightit}]. apr. 16, 5; Gin Gers, tae U. haffet und Un 
Bill @. 5, 35, Die Runt, das Meche in U. zu verdrehen. 
Bomice B. 3, 16S; Ich weiß .., dad ewer guted Rede | on 
England ewer gany U. if, ag. 410b 2. Seline My. : 
BWipveriiantniffe und ſcheinbare U-e, Cham. 5, 224. Bralt. 
Bedd. ſ. Hattices unt sam. $, 24. — Unterthans: 
@neit (Met deit. 15, 119). — Dees cin urſprüngliches 
ewiges Mecht (vgl. Grund-M. 1; Nature.) : Das u. 
tft unveriugerlia. figee 6, 170; Die Sehnfugt nah freier 
tngebemmnter Gnnvidiumg unfered Selb ift Zedem tief cin- 
geboren, Diefe ſchelat ein U. gu fein. Grevig 16,241 2¢,— 
Baters: vgl. BruberM. : Dow Sab ich Mets alt Oheim 
B. auf fie. ¢. 6. 291. — Berdiiferungs:.— Bers 
Etna: 1) tas Rect, cad ein Berein ale folder hat. 
— 2) dad Recht gur freien Bereinigung , Kifedarions- 
A. Verfammtangs unt BereiataumgeeR. Enfe Taa. 
4,219. — Berfang(enfdafts)-: DevolutionsMR, 
Verfaͤſſungé—: fonftitutionelles. ente Tag. 4, 157. 
— Bergéltungss: tas Recht, Gleiches mit Sei 
chem gu vergelten ; Weil tie Schwache, um derentwillen fie 
alled Unredt ven ten Stdttern leiten miaffen, fie unver · 
mogend madte dad G. am Semen autyuilten, W. 24, 41; 
fur, &, 1712x., Dot Wileprer-B. Plate 7, 137; wW. 
19, 329 x. — Berjdbrumges: 1) [Ab] die Geſetz⸗ 
beftimmungen wegen ber Verjahrung: Diefe Gertrwng 
iR nad tem B. erlofagen, ungiltig. —— 2) ein auf Bere 
jabrung (fj. d. 16) beruhndes Recht, Anrecht: Baden, | 
die cin Qt. an ihre Grave haben. w. 12, 228, ein alted, 
fang beftebnded Rect, ogl. Alters-R.— Berlagss: 
4) [Ab]. — 2) bad von tem Berleger erwerbne Recht 
an einem Bud x. — Bernuͤnft⸗: auf Bernunft 
berubndes Recht (vgl- RopiM,, RatureM.). — Bers 
fimmilungé:; |. BereineM. 2, — Verwal— 
TUN ges: Rabinettordres . ., die nod tem beutigen engll- 
fen B. ju Granve liegen. Sarid (Wat-den. 15. 119), — 
Bikrungss: (Bergh.) das Recht über die Bierung 
{(f. d.). — Boaqel=: ſ. GeniepeR. 2. — Boges: 
SchugeR. — Bol fers [Ab]: das Recht in den Wechſel⸗ 
beyichungen der Boller; Das G. verkepen; Dieſe That, 
weburd fie fig an. . tem B. ihrer Zeit verſundigt. Ww. uc. 


Rechten 

6, 187.—— Vor⸗: 41) ein Recht, bad man vor Anvern 
voraus hat, Borguge-R., vgl. alé Ggſtz. MinrerR., 
§- B.: Durch vie Geburt Ge vor anvern Menſchen und 
auf antere Menſchen evbolten. fidte 6, 214; Mufhebung der 
Wreler, Kalen Be w,, aud z. B. infofern ber Bor: 
ug dad Recht ter frithern Benugung ift, wie bei ber 
Worjagd xv. — 2) f. Rach⸗R. 2. — Borlaufe: 
ſ. Maher M. und Borfaus 1. — VIrgugss: Ber: 
RM. — Waäffen-: 1) KriegaM. 1. — 2) bas Mecht 
der Truppenbewaffnung. €nfe Biegy. 4, 104. — Wahl: 
bad Recht, qu wablen: Dae untesweifelte M. ver Nation 
lin Betreff ihres Fliriten). @dces Ber. 18; saeer Bl. 1, 
325.— Walde⸗: ſ. Forts und FeldM, 2, — Wap- 
pene: tas Mecht cin Wappen zu führen und bie Bee 
flimmungen darüber. €osig 283. — Walfere: bas 
Mecht zur belicbigen Benugung eines Waffers. — 
Weidfele: 1) [Ab]: ſ. SchulteM. ; Dae allgemeine 
deutſche W. x. — 2) das Rech welches cin Wechſel ver 
andern Schuldforderungen und ter Wechſelgläubiget 
vor andern Glaublgern bat «,— Werber⸗? Frauen: 
R. — Weich bilde: ſ. Stadt, und Weichbild. — 
Weider: ſ. HutM, — Wrders; ſ. Nae R, 2. — 
Wilepderfaufe: ſ. Wiederfauf. — Wieſen-: 
f. Felde und Heu⸗ R. — Winlels [4b] vie Geſetzbe 
fimmungen Betreffe ber Winkel, b. b. ter Swifchen: 
tdume zwiſchen zwei Nachbarhääuſern. — Zaun-; 
4) das Recht, einen Zaun gu ziehn. — 2) 146). — 
Sébents: 1) dad Recht, den Sebnten qu evheben. — 
2) [Ab]. — Bimmere: tad Mecht, auf feinem Grund 
und Boden Gebaude aufzuführen. — Zines [Ab]: 
{. Iſſg. von Sine, 4. B. Rutitheryins. — Bigs: 
J, Raͤher⸗ N. — Bantte: ſ. GilteM. — Bwanges: 
1) Moth MN. 4: Die Sinzelnen wierfegen fich ihrem [ter 
Ritde] 3. @. 22, 90a, — 2) feltmer — Noth-M. 1: 
Gin Grilig 3. Gb ih ows, ba iG | awd dieſen Banden ftrebe. 
ao. 414a — Swlige bad Recht, in fremden Wald 
SZweige jum Behuf ver Musiibung ſeines Sagd-R-6 
abgubauen x. 

Ul. Surédjt, adv. : ſ. Recht 1 5. ; 

Redibar,a.: rb-, Ceiber. ſ. GruntsMedht 2 

Rédjten, intr. (haben): liber cine Rechteſacht tie 
Entſcheidung Rechtens herbeifiihren; im Wege Mech: 
tens fein Recht ſuchen, proceifieven, eig. und tibertr. 
(bildl.), val. hadern, firetten, haberr. 2¢., 3. B.: Ele 
fordern mich zu Rect [f. d. Af] umd wellen nett ihrem Gert 
t.: Warum fofien wir web ta fiebell ef mist an?" ac. Sef. 
58, 2; ap und mit einanver [Gott mit Iſrael] r.! Sage 
am, wle du geredt willſt fein? Deine Voreltern haben ge 
fiinbigt 2. 43, 26; 3, 13 2¢,; Dex Herr hat yu ve. mit den 
Heiten and will mit allem Feiſche Gericht haltem. Jer. 25, 
31 [. fine Rechte ſache bat der Gwige mit ten Belfern” x. 
Suny}; Tretet nua ber, dak i mit end eehte vor dem 
Her aber aller [nach heutigem Gebraudy: alle] Weohl 
that des Herrn. Bem. 12, 7; Weineft tu, daß du heifer 
Rect habeſt, tenn. . ter Moabiter Rinig? Hat verielbe and 
je gerechtet eter geftritten witer-Bfracl? Bimt. 11, 25; 
Wolkt iht um Baal bavern?... Bt er Bott, fo recte 
er umm fich ſelbſt, daß fein Altar yerbredien iff. 6, 34 2¢.; 
Nicht ob meinen Antrog wir tar, Cham. 4, 19; Wer ds 
teinen Theron Gegebrt, | bat um ander Wut sur, | Du will? 
Brot und cinen Herd | und aud die mufſt du erfechten. Feri- 
tigeath Bol. 2, 47; Greet 1, 44; @. 1, 219; BN 
folder verbetenen Thaten mid Jemand bejiditen, | thu 
mit retliden, galtigen Seugen; tenn alfo gebodrt fid's, | 
gegen evle Wanner gut, &, 297; Ich redte mit ten 
Goͤtiern vit, allein | ver Frauen Sdhidfal tft betlagens- 
werth, 19, 4; 36 fane mit ihm nidt r., fonn fhm werer | 
verfiagen, mods mid ſelbſt vertheid'gen, 150; 170; 181; 
265; 304; DaP Beide, fate einander nagGyufeben, mit 
timanber recbtetet. 17, 161; Deb i mit tiraufé Blut 
t. fol. 20, 78; Ale Selven fecdhten | une mitt, wie fleine 
Hadrer, t. Hagedorn 2, 94; Leigt war's, thr Biter, mir, zu 
rt [meine Sache auf tem Redytewege durchyufii bre]. 
Ainkei 8; Wo Hanét Shan ungefangen und fret anger Halle 
bitte ſollen x, eder Rect leiden [fein Recht ſuchen, finden 
— ober [eiten], fe mare ex freilith ungebentt [ge] blicben. 
futher 6, 326b; Keine gan'gen Sterne x. | der dir und 
brine Haus, Ploren 3, 108, ug. — walten entſchei ⸗ 
dend 2¢,; Metn Wiherpart, | ter um ein altes Grotad 
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mit mir rechtet. 20. 3281;3 Dad Mavden it cine Heilige, 
far fle muP cin Andree r. 21a [wird Gott Recht fore 
dern}; Ded Sieged. | ven id [Uly#} com Zenem ſahar er- 
fiegt, im r-ben Streit. . | ader Achillend’ Waffen, w, Or. 
tt, 545; Um ten Borgg r. W. 24, 63; Da ver Gel 
ſeldſt nit mehr if, wat Ralf ef, now lange aber feinen 
Schatten ya .? 14, 115; Dinkerdf 2. 50 xc, und tr und 
refl. mit Angabe bes Grfolgs: Die widt chee wiſſen 
wollen, wat redt fei, fie baten tenn zuver cin Dupend 
Mechtdgelebrte reich und ſich arm geredtet, 44 xc. GS. fers 
ner: Rechter, Rechtung. 

Bfigg. val. die von proceſſieren, ferner von rech⸗ 
tigen, pon Recht 1 und I) und billigen, 4. B.: Abs: 
1) Ginem atwas a. turd) einen éitreit abnehmen: 
Ginem Bauer. . hatte cin boͤſer Radbar fein Hab und Gut 
abgeredtet. glufdus M. 2, 54; Sobentein Arm. 1, 62 ¥., 
PMbnf.: Rotem ex feimem Vater vie Lraunenmatte ab 
qeredtiget, Debeloyst 76 x. — 2) vgl. den Ggſtz. 
gwer. UND abbilligen. — Mass: au noe proveffieren 
— Bee: 1) mit Rechten (Gerechtjamen) verjehn: Der 
Heel war ide ſebt beredter, | die Armen menig nut gee 
{nedtet. Glofbrenace Rein. 102, vgl. evorr. und berech · 
tigen. — 2) (veralt.) ,,&., vere., vor Gericht bringen, 
gerichtlich bes, verhandeln.*’ adm. 3, 31 und Bip., 
fermer Gatians 134 ff. (aud) z. B.: Dee Vfanen autlagen 
ober berechtigen. Aiden B. 160), — Barge: in Dop⸗ 
velifipg.: Berd, ſ. Burg⸗ Recht, Abul. : verfand-r, — 
Gre: auf tem Mecytewege eritreiten. — Grbs: in 
Doyppelyigg. Bere., 4. B.: Kurfurſ Karl Theodor gab 
vem Brel des Sambed cin fchdmet Veiſpiel daturch, vas ex 
alle feine Grunde vereibrechtete. Sam. 3, 20, fle zu Grbs 
Mechten voter Erblehen machte (f. Grund⸗Mecht 2), 
Ghnl.; werletber. ac. — Gegen-: bad Gegen< Mecht 
geltend machtn: Mit vem Gegenrecht lemmt mir mide 
mitht! da gegenrechtet es ſich nicht; ich bin ber Schlokherr 
und tbr des Haustued ie GounefEd. 408 x. — Habe⸗: 
f. haben J 20 am Schluß und außer ten Belegen tort 
. Be: Sq fann wnd will wide gegen meine Ubetzeugung 
wut Sbhnen &. W. 92, 212; 12, 60; 21, 2420, Dagus 
Haberesterci. B. 356d — Mechthaberei; tin fe. . 
babecredtiges Sintergemifd. Jahn B. 376; M. 106 
ober: Haberechtiſch. JOMiater Mind. 2, $57 — rechts 
haberiſch. — Sands: Berl, ſ. burger. — Leib⸗: 
BeeLef. erber. — Stand; dad Standrecht wale 
ten lafigi, und tr.: es gegen Ginen ben; Und ob ibr 
untermydeftungéwall jt. tie Mefangene gingt. freiligreth Bol. 
2, 3.A- Une: veralt., aud in Doppelsiigg.: Ginen 
veri, (verunredtigen), ibm Unrecht und Gewalt 
thun. Galtsus 1908; Shae, 3, 31.— Bers: 1) verprocel- 
fieren : Gat Finer fon einen gangen . . Sad vell Rede uad 
niet ¢inen Beutel voll Gelee ya ver⸗rx. und yu veridenten, fo 
qewinnt ex bod mur das Laufen ac. Weidner G4 xe. — 2) 
veralt, : a) f. bese, 2 unt Geltews 1879 #. (aud; vere 
redtigen), — b) (f. Rect 11 Ga und val, verftewern, 
verjollen o¢,) bie gebuͤhtende Abgabe bon Eiwas geben: 
1877; Die Reichen wer-r, oft am wenigien. spate; (ün wer · 
rechtete Gutet. Derl.; Aveiang x., ſ. auch: erheben 6. — 
Wore: in Doppelsigg.: Dew. (wgl. beer. 1) mit 
Vorvedhten verſchu: Sevorrechtete Berfonen, Geſchlechter, 
Stinde, Kaſten; Bruche erheben, wenn fie daza bevorrechtet 
find. Debimenn Din. Gh. 1, 451; Dieſe bevorrechtete 
‘Urifietratic. Cafe Tag. 4, 87; Die batſche Intolerany gee 
ariltert, inter man aud einige anbere Eeften bevorredhtet, 
Geine Reif. 4, 305; seeere Bi 1, 259; 27020. Moni: 
bevorredtigem (jf. Compe a. v. privilegieven), J. B.: 
Dicle beverredtigten Klafſen. Spirlkagen Probl. 2, 75 2%, — 
Walds: ſ. wald⸗recht und z. B.: Wird dieſes Holy ber 
ſchlagen, dad Marte aber nue bewalbredtet (nue ein wenig 
befdtagen). Debel 3, 40a, aud); bewald · rapren, ſ. rappen 
Il 2c, — Zs: Ginem Gras z. im Wege Rechtens o¢ 
ibm querfennen und zuſprechen (vgl. gubitligen und 
Gap. : abr. 2): Mit jenem Vilde ved Toes, welded iy 
den altcn Actifien yageredtet yx haben vermeine, £.5, 246 24. 

Redt-ens: ſ. Recht Ul ah. — er, m., -4; wv.: 
1) (felten) Giner, ter rechtet. — 2) in Iſſtzg.: Giner, 
ter ein gewiſſes Recht (eine Gerechtigleit) bat, J. B.: 
Borh+, HolyeR., f. Forſt-Mecht 4; Erb-, Seid I, 
f. Grund⸗Mecht 2re,, mit det Nbuf.: Rechtler (7.d.). 
— wets, f.; —en: dad fortgeſetzte Mechten, nam, in 


Sanders, Deutiges Morterb. 1, 
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Biieq.: Habe MR, ſ. habe⸗rechten. — -haft, a.: Recht 
babend (felten), f. @cof 3. 418. — -heit, £3 O: tas 
Mecht-Sein, felten, audh im ter Siiga.: We R, ſ. Her 
rechtigk. fe; dagegen Folge M., F. folgesredt 1 und 
bef., in Bezug auf die Ubereinitimmung in ver Rich— 
fing mit Bleis und Waſſerwage: Bleir, Lorb-, 
Scigers, Sentlel)-, Mages, Waller M. ac, felts 
ner dagegen: Die Senteedtigteit. secd’s Be. 1, 303 
(Gerjeg Hart Anges); Die lebleſe Regelremtiatets ver 
guflavianifden Yiteraturpertote, Sherr BL. 1, 154. — ig, 
a.: in 3iigy., meift veralt,, 3. B.: Auf-x. ſ. auf⸗ 
recht 13 Damit maw feinem Tove tat Rei nit er ber. 
werde. frond Welth, 74d, bem VErbrecht unterliegend; 
Sein Rein war Rein geek. Wridmer 25; Dieier qeredtighe 
Gott, B€iara GFN. 1, Got w. ({. Gerectiaf.); Sabe-v, 
ſ. habesvechten ; Mad per Schule focumen and ooll>r. fein, 
[vollberedbtiat jrin, alle Mechte haber] N tert mide Gine, 
Johe B. 266 06. — wigen, tr.: in Bigg. ale Nbuf. zu 
red@ten, f, abe, ume, ver-, ver. redten, nam, aber: 
Beer: 1) in der veralt. Berd. von berechten 2. — 2) 
(7. ebb. 1): Ginem cin Rect yu Etwas geben, val. 
befugen: Dieſes Unternehmen, | wey nad Kriegerſitte. mich 
die Ghre | heredtigt. @. 35, 278; Bore iriſche Sunglingé- 
natur ye itolitiieren, Hatten bed Getnere yarte Wedidte . . 
biegn am emſchtedenſten berechtigt. 22, 370; Gin Grunt, 
welder ci folded (oder: za einem folden] Urtheil bered- 
tigt. Sent 2, 166; Der Gerante. thre Kade [ober ; fle zu 
ihrer Kathe} berechtigt ya haben. Alieper 4, 149; Intem er 
darurch alle anterm Menſchen reigt amd berechtigt, ſich aud 
gegen ibn herau⸗ zunchmen, wad ex fid gegen einen ven 
ibwen erlaudte. W. 24, 61; Bu ten ihiniien Hoffmungen, 
Grwartunges w. &,; Was berechtiat denn viele belvoriredte- 
ten Stande yu ihren BerMedten? — a) veraltend mit 
@enit, ft. ,,qu’’: Die fom turd volltemmene Hew einer 
volitommmenen Bergebung.. berechtigt fund. Suther 1. 1b a. 
und 4, B. noch: Ste glauben, der Perftellumg berechtigt zu 
fein, £. 3, 244 20. — b) bef. oft im Partic. (aud vers 
neint mit ,,un’): 3a Greats berectigt, 9. B.: yum bode 
fen Glud. @. 13, 364 w.; Un berechtigte Gindringlinge; 
BGicich berechtigte Schweſtern. Oppenheim Jabrd. 1, 306 r.5 
(Un-pberedstigre Fortrungen, Uniprade xc. Jaen Weinſchaul 
a. beredtigt oder: fdemtberedtigt; Dem SMaferci- 
derechtiagten. Dritige. f. d. Best 13, 167; Bwifden bem 
Wigentbamer bed ter Hute untermerfemen Grenditids aud 
tem Huteberediigtn. 168; Heimath sberedtigt fein, 
bad DHeimatheredt haben; Wie glaubwardig und Atmm- 
berechtigt fein Urtheil. Eaſt Dent. b, 201 wf. und fo nad 
ben verſch. Gerechtſamen und Berechtiqungen, f. ¢, 
and: Det ſtetzen abnenberedtiqtten Wannet. Pantyow 
Tb. 1, 23, der turd) feine Ahnen gum Stel; bevechtigt 
tit. — e) Gin Theil vee Bolted... gab fie vos Anſchen 
+++ der autidliciliden Beredtiaqung yur Vriefterſchaft. 
Mritegh-Ralofer 1, 27; Die Maatsbirgertie Gl et & berech · 
tigung. Sherr Bl, 1, 311; Die Shen kberechtigung if cin 
ſolches Meibenvecht und jedes Zahr if ein auderee Saute 
figers gum Sdhanthalten berechtigt. Monarbi. 1, 4368 %., 
ſ. b und val. Gerechtigkeit 2; Gerechtſame. 
KRechtigkeil, f: -en; -8: in Siigan., ſ. Medht: 
beit, nam.: Ger: 4) (ohne Diy.) das Abitraftum qu 
gerecht““, ſ. d. worauf ſich die Hinweiſe in [| bee 
ziehn, doch nur in tinigen Bedd., dazu ale Bafg.: 
Nu-@., — nam.: a) [6a} Die (Un-)O, ded Aauwfs, 
Sricgt, ber Mode; Wenn tu felbit an der G. deiner Sate 
qweifel cter gar thre Un- G. cinfied?t, wie lannſt tu ba bi 
tem Gauben an die G. Gotiet (c) ti im ten Romp! yu 
ſurzen wager? x, — b) [6c] Medtthun, Unitraflicteit 
x, nam, bibl.: Wul i& nidt weichen vom meiner Fed mt « 
migteit; von meiner @,, die id babe, will ich nicht Laffer, 
Bich 27, G; Richte mich, Here, mac meiner G. und Froͤm ⸗ 
wigkeit! pf. 7, 9; Wade did lod oom teiner Stinte turd 
G. Ban. 4, 24; Abraham glawbete tem Herrn un? Dad 
rechnete ev ibm guy G. 1. Mof, 15, 6; b, 6. 25; 9, 4 Hj 
Spr 15, 9; Git, 3, 5 uo. und im prign, Sinne von 
Gott, oft — Gite, Milte, Huld, Gnade (verſch. c): 
Gurette mig turd deine G. [,, Barmberzigleit’’, Mendeis- 
foho], Pi. 71, 2; Die Gnade bes Hervn madbret von Gwige 
feit zu Groigteit aber Die, fo the furchten, une fete @. [,, fein 
Woblehun’’. Mendetsfoya] auf Kinved Rind, 10a, 17 
(vgl. 16); 36, Lt ac. Werner gai, perjonif. (orſch. ©, 
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obgleich oft nahe daran grenzend): Die fromme Start. ,, 
fie wear woll Nedite, @. wobnete barinnen, nun aber Border, 
Sef. t, 21; Dab Gite und Treue cinander begeqnen, G. 
(F, e) and Briete fig fafien'ac, pr BS, 11 9. — ©) [7a 
UNd b] Die (Un -jH, vet Michteré, det Urtheilt, ver Strate, 
ber Kritif w., Bortes (MUG, vrich. by Der Herr wire 
ben Erdbeden riditen mit H. Pe. 06, 19 9,; BBene wit 
Reds haben, werten wit G. finden. S. 9, 255; Der dem 
Seutem Recht ſprechen fell umd vor louter Regt nicht sur 
@. formmen foun. 18, 191; Dap migt ver Nupen | red 
Staats cud alt G. eviticine! 3H. 413a; Sie geflehe dann. 
bat fie bie Mads | allein, nidt bic G. geubt. di4a; Was 
bie G. ſi. u.: perfomif. — bad Recht} geſprochen. furdte 
fos, | ver aller Welt wird 6 tic Made volliehn. 4o7b; 
Hielt er durch gleider Strenge furcebare | G. vie keftig 
Brauienten im Zugtl. 469b; Was RB. % Dak, weldes 
Allen gleidi | fic) giebt, emtbest, gelaſſt Mer wav ins Sinemet. 
reid. Silefus 1, EH: Ginem, felbf vem Feint, feinem Talent, 
Gharatter G. witerfabren lafſen w,; Die Mottin ber G. (ſ. 
Themis) und fo oft meht od. minder perjonif. (pric. b): 
Die G.; Die Diener ver GW. ; Ginen der G., tem Sawert, 
vem Hinten ver G. uberliciern; Die G. wm Schud, ten 
Saup ter G. (vgql.: Ginen um Gi.) anflebn; Die G. vere 
lepen, untertraden re. ; Ge gieds cin Bolten der G. ſ. Nee 
mefié x. — d) Sfigg. a. B.: Gettes All O. (bse); 
Dieſe Manier mander Meidichtafreiber] if zugleich cine 
Merlepung der Hrengen-G. (c); denn viele Methede ger 
birt autitlicfend umd eigenthimlich dem Redner env Didhter ; 
tem Mefhictigreiber bleibt mur bie leptere brig. Sh. 7068; 
Die St raf, (c} des Simmels. s70a, die ven ibm im 
Strafen bewiefene und geübte, verſch. 2 o¢., nam, aber 
der Gigip.: Une @., mit My. — va (ie 1 recht Anm. 
und Medtlichfeit), tie Norm und Richtſchnur nur cine 
ift, ber Abweichungen davon viele — im Sinne ven 
ungeredten Handlungen, 3. B.: Sit Sunten anv Un- 
Ween (b) ze Saulten fommen; Die Un-G-en (c) vet Rich⸗ 
tert, ter Rritit; Viele UneG—ed (bs c) begedn ae., ſ. ferner 
bie Bip. in a, b, c und z. B. zu bs Ge crete ab ven ver 
Ma®, [,,vom after’. ef], wer ven Ramen Ghrif nennet. 
2, Cim. 2, 19; Dow ex [Ghriftus) wet ertofete ven aller 
Une, [,,Glinde’’, Ef]. Cir. 2, 14 sc, und perionif. : 
Wife bebeett Un · . dat Held und ward bie Wabrbeit auf ten 
Stragen niedergeialagen. ſoiher 6, 329b x. — e) im den 
fibrigen Bedd. des Cw. gerecht iff dad abr. Hw. @. 
unuͤblich und bier gilt tas in ten oben angeführten 
Beod. im Ailgu, unübliche Seregsbeie 4. B. in 
Bed. bh: Deine Gerechtheit wir ex bringen zu Gefide | ate 
bellen Tag. Mclifas, Wadern. 2, 126%), fo namentl. in 
Silegn., ſ. die vom gerecht, val. 3. B.: Die Basnen- 
geremthett eines Dromas, vie Gigenfdaft, tab e¢ 
bůhnengerecht ift, — und: Sat eben bericht nicht immer 
bie Bibnen-@. (c, die auf der Buͤhne waltende), oft 
trigt ter Hoje bier ben Sieg tavon w.; Die Ribreem 
(Fora, Hirid>, Holyr, Hunder) Geremebeit 
bet Zagers; Die Kampfr (Rriegde, Sdladt-) Ge 
rechtheit ter Waffen; Die Sattelgeredthett ves Rei 
ter; Die Runh-+, SGQulgeredebeit ved Ausvruce; 
Die Aunfrgered@theit ves Metiterhads, werfeh. (2) 
Sunft-O. oc. — 2) dte einer (wirfl. oder f. g. moras 
lifden) Beri, zukommende, — nam. die tbr verliehene 
Berechtigung au Groat, bef. infofern Dies cin Bor- 
recht (Privileg) ift, vgl. Gerechtſame, 9. B.: Bergar 
mente unt Briefe ven uralten Stiftungen, RKontraften umd 
Gm. 6. 9, 165, Gin Gingriff in melee G. Zemandes 
@. fdmilern; Ginem Ore die G. einer Statt — Start- 
@. (gl, 3) — veriethen; Dem Ort die G. ertheilen, einen 
Marit, cine Meffe zu balten, —- Markee, Mek G. w,; 
Atters · G. im Bergh, ſ. Altero-Recht; Dies Haws bat 
Bad- und Braw-M.; Gud ter Theilung tet Plaggen- 
matté nad @ebes- 4, zu wiberjepen. Miler Ph. 3, 2195 
Ginen Theil feiner FifdereieG. tem Radbar abrreten; 
Sh lemme, Gaft · G. qu flehn. @. 6, 280, gw, Galt 
reat, weil es jetem Wait gebührt, nicht einem vor 
anbern ; Dee Hut~ (voter Trifty, Wetde-) G. Bage- M,; 
Gingriffe in feine Ruppeljagd-G&, ved Reverwildbress. 
DP. 48, 121; Eine SGild- (oder Warpen-) GH. ertheiten 
ober abjdjlogen. Bérwe 3, 317, Uné Torannen ijt vie 
Straf-@, (orſch. 1c) um fo unenthebrlidher. w. eac. 6, 
312; Broceſſe wegen Dachrinnen and Trauf⸗G. Ged- 
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tandee Wechſ. 1, 81; Streltet wm eine Wege · G. Geter 
Matqw, Gry. 3, 94; Funfe-@, 7, few, f. Sigg. von 
Recht. — 3) guw. aud); dat Ortsgebiet, ſoweit ſich 
cine G. (2) erſtteckt, 3. B.: Alle in ver G. dieſet Bann- 
muhle legenten Ortſchaften; In ver Stadt · Mart · G. ge 


. 2) ac. 
— a.: i 


Staats-R. hatte ex einen erflirten HaP gegen Wiles, was 
tad fddnen Wiſſenſchaften fdmedte. G, 21, 37; Ploten t, 
296 «. — lid), a.: dem Recht (ſ. d. IL, in feinen 
verſch. Milancen) oder dem Rechten gemaf, — vam. : 
1) qum., nom. in ber Bolfsipr. (ogl. redptichafen) : 
bie Anipriche, die man an Etwas gu machen, berech⸗ 
tigt it, befriebdigend; fo mie es ſich gehört; gehirlg, 
4. B.: Qn rem [anflandigen, manierlidyen] Bawerntiei- 
berm. @. 6, 347; Wit traten bei einer Grau cin, im deren 
Houle e& gany r, ausſah. 14, 228; GS war der dreigehnte 
Taq, dal bat Sdiffavolf .. ehne cine r-e Mahrumg zuge · 
bracht. Aaſer Bb, 2, 232 2, — 2) Dem, was recht und 
gut ift, gemaf; redlich, brav 1. (otſch. 3): Gin rer 
Manz; R-e Denfungdart; Gefeplid magſt du did voll- 
temmen frei unt ſchuldles wiſſen, — vr. aber baft du nicht 
gebambelt. Geepdder Aq. 1, 195; Gin Ritter, der im allge 
mein gefeplofem Suftante alé eingelner Privatmann, we nicht 
gefeplidh, dod rv. zu bandelm dachte [Berlidhingen]. @. 
22, 924; Gin tm tiefiten Geunde ref weibliches Defer. 
10, 192; Grog mocht'A bu fein, | bi obme Ghrgciy wit, 
Dod feblt bic Bosheit, | bie ign begleiten mus. Was rect 
tu modhtet, | Dat modehe't tur, ick Malb. t, re, 
Berſtaͤrlt z. B.: Sie waren grund+v. [verid. Sa], gee 
ſcheitt Menſchen. BenyelSternau ve, und Ggip.: Umer-e 
Seute, Denfuagtact; Gin amr—ed Berfabren; Das unr. 
Gewonnene hat nicht Beftand rc, und ahnl, ; Wiberer.: 
wiber Daé, wad cect iſt oder (gl. 3) wider bas Rect 
verſtoßend, — nicht von Perf. (wie unr.), fondern 
nur pon ibrem Thun w.: Wivert-eHandlangen; Wider · 
x-e8 Berfahren; Daß id widee-r. fherbe ldad man meinen 
Toe wiveree. herbeigefibet]. @. 28, 266; Wie ſehr and 
wiberrr. ee binterqgangen fei. Sadeye HombTh. 655 2. — 
3) (vergl, 2) den Gefegbeitimmungen bes pofitiven, 
juriftifecben Rechts — dem Wege Mechtend — entſpre— 
chend, darauf bezuͤglich 2c. :° Se iſt freilich Der, ber ſich 
ſeiner bemadtiget, ohne wen ber ehemaligen Bearbeitung qu 
wifjen, cin redlicher Befiper [injofern er bona fide, in 

ute Glauben, Beſitz ergriffen], aber tein rer [deffen 

leſitz nach den Beftimmungen Rechtens Gültigkeit hat}, 
Fidic 6, 129; Gm weiten Kretſe cee [juriftiider, auf 
Mechtafalle bezuͤglicher defabrung. @, 19, 314; Leute, 
die Gewalt braudten..; die dbrigen, die r. [auf tem Wege 
Mechtens, proceffierend] am den Befip frites. 22, 96; 
Gr mute x. [procefMerenl] gegen tie Kaufer einſchreiten. 
Sorhelf Sh, 256; Der Beſiher, der fic zur Nothwedt mit 
cinigen ren [den Wefegbeftimmungen gemajen, darauf 
begriinteten] Ghitanen nod verbollwertt hatte. sufius M. 
4, 9; &. [proceffierend] i Dae an ihm erbel. ga⸗qh · @. 
1, OS; Diele Forderung iM v. begtundet. aber nigt billig 
[j. 0. 4] 1. — a) Sierqu Sfiga., aufier widerer., f. 3, 
nam, den Ziſtzgn. von Recht 1 4b entipredend, z. B.: 
Bant-, beu-sr-e Peftimmungen, erfagungen, bem 
Banke, Bouredt entiprechend, dazu gebdrig; Dae 
berger, erworbene Borrecht auf einen ausfchlieülichen Gee 
birattaum. Rhredenfuct 8; Die buwdeéer, verbargten 
Stanrfhafteredte dex Meriatifierten. Anirag vem Oefir. und 
Prevfen an dem Bundestag (9. Mar; 1962); Barger t-e 
Berbintung mit Freiburg. JemMauer 24, 70; Barger. oder 
cigenthimlig angeborig. 75 (f. Burge MRedst) ; Gi vil-c-e 
Rage; Ben Uva erb-r, auf alle Adametinder gefallen. 
Baifghy Ranjl. 111; Rad Feb deere Abſage Eine Bere 
lepung ter grunt+r—em [verfd. 2] Areibeiten; Reimi- 
nal-r-eMnflage, Rirdener—eBehimmungen; Kriege-, 
flandree# Urtheil; Staate · x⸗e Gutachten. Cafe Tog. 
3, 24; Stand-r. gum Tore verurtheilt. Fea. d. Srgenw. 
57; Gegenftande flraf- rer Gerfolgung. Wiggers Unters. 
265; Strand-c-c Planderung u. d.m.— 4) Zſſog. ſ. 
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2und3a, ferner 4. B.: Auf-⸗xr., veralt. ft. aufredt 
(j. d. 2), auftichtig. — -lidjen, tr.: felten auch in 
Sfipa.: Enter: rechtlos machen: Auch wenn fic curd 
thee Wefepgebungen wide entfrdfter, durch ibre Teibumalien 
entredtlidet . . worden witen. Petaley 6, 320 x. — 
eheit, £ ; -en: (0, Wy.) bad MechtlihsSein, ſ. recht ⸗ 
lid) 2 und 3 und entipredend im Ggig.: Die Un mK, 
siner Berfen; Un-, Wider MR, cinerHantlung, That, eines 
Berfadrens x¢., aber auch (val. Ungeredtigheit, ſ. Gerechtig · 
teit 1d, Unrevlichteit) mit Wy. — une, widerrechtliche 
Hantlung: Sih Un-M-en und Unrevligteiten zu Schulden 
fommen lafien,; Den Schaden .. . burg WiberR-en unt 
Groreffungen oudjugleiden. Ateger Bicgr. 74 x. — -S, 
adv. gu recht ſ. d. 1 1b und vgl. ben Gigig. lints (aud 
in Bezug auf die Belege) da, b; 2 (y. Br: Vie raw 
hat gar keine Uinte Sand, die it huben umd drilben t. Auttdach 
>. 206); 6 und 7 (aud als Gw.). — -fam, a.: 
(felten) geredbt, 3. B.: Miter Richter! V. Sh. 2, 103, 
val. Gg 2, 414. Sigg: Bees. und dazu: Werecht. 
famfeit, Sohentria %. 1, 747 2c. geo, Weer: dem Recht 
gemag, und dazu: Gerechtſamteit — Geredytfame, — 
~fame, f.; —n; — Gerechtigleit 2 (7. d.), in Sifgg.: 
Bee R, f. Srimm, gw.; Ge- MR. (was guw. aud ale 
My. gilt): Was vom Gn cud Landesheren gebirt, @. 12, 
263 (ogl. Regal); Serer Stand mellte feine G. gewahrt 
wiffen. 20, 221; Das ex mir viele ober fene G. jugeitebe, 
18, 95; Seine ungeyweifelten @. in Anſpruche mebmend, 
Girtes Ger. 40; Kein Kamof file Redte, fontern fir G. 
Grine Reif. 4, 300; Dad Belk und veffen G. Mlinger B. 55; 
‘Allen meinen G—-n auf te Radwelt wollte id entfagen. 
Babner 2, 60; Dte GD. eines Seden hatte nod teine beft. 
Grenje. SG. 1010b; Sie bei ibren Gn und Vorzugen 
ſchaben. W. 7, 71; Sowohl bie Vilichten als tie G—n einer 
jeden Riaffe genau yu beitimmen, 8, 187; 14, 26; Sie 
Rritten um angeftammte G. Luc. 5, 192 o¢. und Zſſhg., 
ſ. Gerechtigheit 2, 3. B.: Die atten Grund. umd 
Binfe ver Santtjohanniter Berlaſſenſchaft. Guphew R. 5, 
93 x. — -famen, tr.: felten wie Sifpg.: Geer. — 
berechtigen, mit einer Gerechtſame verſehn: Semiramis 
gu gleiden | amd audgefaester Reider | geraubte Kronen, 
fein | gerechtfamt, weqyufdleppen. Gierge Fp. 1, 240, — 
-ung, f.; -en: (veralt.) Gerechtſame: Die Gemeinven 
fellten bef allen ihren R-en Meiben. Stumpf 72a; Kauft 
Abt Ulrich alle R. und Herrlichtelt ver Grafſchaft Todenburg. 
377b; Ranft all the R. om ver Herrlichtelt zu Balgach 
381; 405b; 504; 5008; S48a u. o. 

* Reci~din (lat. ~diw), n., —(e)6; -e: Nuckfall 
in cine Krantheit, in ein Ubel: Bei ven R-ew meiner 
Srantheit. S. 21, 173. — -pe, n., -6, uv.; -: Mes 
cept (cig. Sinperatiy — nim ein !). — -pitnt, m., 
-en; -tn: Ghem.: Borlage (f. b. 3b); Phos: 
Glockt der Luftpumpe, — -pitren, tr.: aufnehmen 
(in eine Geſellſchaft oder Gemeinſchaft). — -procitat, 
£.; O; Wedfels, Gegenfeitighit. —-prok, a.: gegen⸗ 
feitig; das Bh. der Gegenfeitighcit beyeidmend, zuw. 
aud) fir refleriv (ſ. b.). — -talion, f. ; -en: das Mes 
citieren; ein recitierenter Bortrag. G. 15, 96. — 
-talivo, n., -(¢)d; -e: eine Deflamation in geſungnen 
Tonen, und: ein fir folden Bortrag beſt. Tonftid. — 
-licten, tr.: Gtwad (ans dein Gebachtnié) vortragen 
in einer bie Mitte gw. tem gw. Leſen und bem forml, 
Deflamieren haltenten Weiſe: Die Bermiſchung und Bet ⸗ 
wirrung bed blofen Bovlefens mit bem WR. und tent ned 
leivenidafttiderent Dellamieren. Senders Gfvr. 1X. 

Rich, n., —-(¢)6; -e: Gieftell, ſ. Rack da (vergl. 
Mecke 11.5), nam. Turnk.s Das R. beſtehend aus awei 
Standern und einer wagerecht in terfelben rubenten Stange. 
Jobn 45, dazu: Hangel-M, 48; ShHhwebeMR. 56 x, 
vgl. Barren 2. 

I. Rede, m., -n; nj —ne: ein Mann yon bee 
fontrer Grofe und Starke (in gehobner Sprache) : Der 
MR. ... Dem Riefen. Alringer D. 68; G5 xe.; Bon des 
oe Bretheitsgeiftes Stermwmintgang” ber ſungen Wigande und 
Man. Gervinus Ut, 5, 679; Die Ruftang, vie ter R. [der 
vandatuecht trug. Wolly. Mader (Carermener 39); Den ſtol · 
an Rm, . | Gr if cin bober Rinepe, Atithard 75; Zwöll · 
taafend Rn, frifd von Mraft unk ſchatf ven Schneide. 
Bidet Rot, 17a; 1b; 78b; „Sellen wie Rm fahren tn 
Brunbildens Land? | 30000 Degen, vie werden eilig bee 
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fantt.” ... Sm R-m-Meife fahren wir . . felbolerte. sim- 
ted R337 H.; 324; 902 w.; Gude. 2; 64; 210; 360 
x; Run i'é dem alter S-a ein Ueber Seitvertretb | yu 
waſchen und su fireden ben narbenvellen Geib. Uytoed 412; 
421; 262 o.; Ww. 26, 67; 71 und Anm. — Dagu: 
Gin junger redenbafter Burfde. Mirnberger Am. 41; 
Melen Mb. 36; Miidert Rot, 47a x, 

‘Unm. Wbb, reccheo, mbt. recke, verfolgter Berbann- 
ter (vergl. riden); umirrender Abenteurtt (f. 0. „in Rm 
Weife Simro) and gumelft te der heutigen Bed., in ber Ww. 
(f. 20, 351) das ,,veraltete’ Bort ernenert bat. S. nam. 
Bam. 3, 41. — Gieb, wad du hat, umd jum Reſt Las fie 
einen Re dew fleden. Souyeif Dberamtm, 17, wehl Drudi. 
flatt Steden, wenighens fdegr. gw. : Rod einen Stecken zu 
Gtmas fieden feat Ginem sit genagt, womlt man nidt 
zuftieden if und mwomit man ſich tod yufriedem geben mut]. 

IL. Rede, f. ; —0; -ne: 4) (veralt.) das Mecken, 
fo: elnmalige Aufziehung umd Auſchlagung des Fol 
terjeilé.“* @am. 3, 41. — 2) in einzelnen Fallen, ein 
Werkzeug yum Redden und Debnen, ſo bei den Riemern: 
R., Strede, cin langer Baum zwiſchen zwei Doden gum 
Mecken des Leders. — 3) im Leinwandhandel cin 
Laͤngenmaß von 12 ober 16 Ellen. compe. — A) eine 
ba ang aué einer burch Querſtangen verbundnen 
Meihe von Pfaͤhlen, yo edyen 2 und Fiſchrechen. — 
5) (oergl. Rac 4; ; Mid 1): a) Farber: 
Stangengeriift gum Aufhaͤngen bes Gefarbten. — b) 
Meepſchläg.: auf Stigen rubnte Latten mit Hafen, 
an welde die Spinner die gefponnenen Faden auf: 
Kangen, damit fie nicht auf ten Boden herabhangen. 
—c) Shiff.: Brettergeftell und Hafen, worin und 
woran Kugel und Waffen, vor dem Hine und Her: 
ſchlingern geſchützt, ruhen, fo: Gewehr⸗, Rugel-, 
PBiftol-, Sibel Rn. 

oo vial Matel. 

. y ™, -6; uvw.: ſ. Rife Recher unt 
Mecke 1, Anm. 

Il. Reden, tr.: machen, dap Etwas eine größere 
Mustehnung in bie Linge befommt und fo weiter reicht 
alé urſprünglich (val. rebnen 1 und dag dort Giefagte 
und fireden) : 1) durch Ginwirfung von innen beraus und 
fo aud reti., 3. B.: Wenn man das Lever Rarter rede (2), 
ale cf ſich ©. will, fo veigt ef; Bas fich bier aus cimander 
redt, | Dat Sat Ailes in Ginem geftedt, ©. 3, 199 2c. unt 
bef. oft von dem (menſchl. oder thierifchen) SRérper 
und Theilen des Körpers (verſch. 2): Dem Körver, du 
Glieder ober ſich nod tem Schlafer. (und ſireden ober deb · 
nen), vgl. rifeln; Gahnent und wie nach gehaltener Mit- 
tagérube fid r·d. Guphow RM. 1, 16 x.; Das Haupt in die 
Hobe (oder empor-) vi; Bedfthe .., vie cine warme 
Macht | awe itrent Tei die Mopfe +r. macht. W. 12, 189; 
Det Meeres Bewobner |r. the Haupt aud ten Plurhen. 
Sesarid Tog. & v¢., Ogl.: Gin Hagel mit Ruinen auf habe 
geredtem Haupt, Ucuherd GO; Die Hinde gen Himmel r. 
unt beten, Siting 1, 149; Gr redt feine Hamd aber tat 
Weer und erfdredt die Kdmigreihe. Jef. 29, 11; 6, 25; 
Mede deine Hand aud mit einem Stabe aber die Bade! 
2, Mof. 8, 6 ff. und fo denn aud); Alfo redte Moſes fei- 
nen Stab gen Himmel (9, 23), dber Agyptenlant (108, 12); 
Der Kinig eedte ten goldemem Zerter in feimer Hand gegen 
Gfther. €fy. &, 2; gu Eſther. 8, 4 ac,; Bfegrimm , . redte 
tie Tahen. @. 5, 266 o.; Das [etwas vas Ghor ver 
Turten] rect num, ef will fi exgepen fogleid, | die Rndael 
que Runde [yim Rundtanz). 1, 183; [Dee Molec] rede vic 
Blagel [jum Flug}. 2, Go w.; Dew Hols meugierig v.; 
Alle Salſe redten fit. alle Mugen waren auf te Babn ge 
richtet. Gohl Jel. 1, 419; Dev arme Menſch verdreht mit 
Debnen und mit R. | feb Hals und Ang, W. 11, 222 ae, 
Dat Ober (f. d. Bb), die Ohven vr. (ame fipen), in vie 
Wafte (Sh.), auf alle Seiten (ww. r. 2c. — durch et: 
wad von aufien Wirkendes (ogl. ziehen): In den Red- 
waljen (ſ. d.) bie Gifenbarren v., auch (f. 1); Indem die 
Barre ſich alimablig vet und Langer wird. Aarmarie 1, 
600 x, ; Dad Zurichten ve weiggaren Leders beſteht Darin, 
bab man fle nah dem Anfeudten aber cine Gifenfange reckt 
(fellt). 2, S69, f. richten 15 Dev Zeug if ſchen verſchait · 
tem, ich werbe einfliden oder x. muſſen. £7, 447; Ginen r, - 
auf die Gelter fpaneem, . . ,,DRam ret font ben Died ye. 
5, 337; Geſfanglich gefept, geftredt umd geredt. futher SIR. 


Reden 


32, 34 x, gum. auch mit nod nicht fertig vorbandnem 
DHObj.: Mit yoet weit geretten Schritten. W, 11, 253 2. 

Yam. oth, rakjan, abv, rachjan, reebjan, rechen 
. Groff 2, 363), mbb. recken, reken, am mabrigeinlig- 
ften nad Waadecn. und Sqm. mit ter Ableitung rede (7. d.)J 
utotuedt mit Lot, regere, bagegen mad Mlaimenna von goth. 
rikan, aufbdufen, vergrofern xc. oder alé Qutenfi» von 
Fragen (jf. d.) nad) Weigand Syn. 1, 271, der, davon nod 
verf., cine Derfirtungsiorm ven regen annimme, in ter 
rele (7. 1) o. 1, 159 6). 

Bfisq. val. die von ftreden, 4. B.: Raf [t]: 1) 
in die Hobe, emyporre, (vgl. aufridjten), 3. B.: Dein 
grater Leth bleibt immer aufgerectet. Sopem 1, 8. 99 3. ; 
Wie cim aufgerectter Lowe jageR bu mid, Giod 10, 16; Gin 
Drache in farduerliden Windungen aufgeredt, G. 20, 447 
5 Die Hand a. gen Himmel, 2. Mef. , 22; 2. Mace. 14, 
94 (betend); Wenn yum Berfyreden eines Anlebns erfor ⸗ 
Dect wurde, Dap man es . mit aufgeredter Sand wieder 
bolt 1. Mafer Bo. 2,122 2. ; Binger a., nam. Ehwoas ges 
lobend, ſchwoͤrend, 4. B. Bectimingen 209 ; Uhland B. 94; 
Werder Ur. 3, 32 x, und meton. (veralt.): Gin aujger 
rettter Gib. G¥egs 3, 2, 25c; Bie w.; ferner (veralt.): 
Die Han’ mit der Babne. — bie Fahne (im rer Hav) a., 
bed emporhalten; Mit flegbafter Sane une aufgeredtem 
HAbnlein, Margrfus Chr. 2, Lita; Sram Weltb. 1th; 
Wit oufgeredtem Panter. Gusher 2. S2Ib oe,; Den Revs a., 
cig. und tibertr,, ſ. scm. 3, 90; Mit aufgeredtem Hals. 
Gogedorn 2, 2145 Suther 4, 4490 o.; Die Obrem a. Seming 
3. 305a; ©. 2, £75; Opie 2, 253; V. 4, 144 2., fers 
net: Zede daſer rede fig auf [empore fich oc, ] um Grimm 
unt Derrerden. Bq. Lida x. — 2) Dos Maul a. fem: 
porsr—d auffperren] und nem eaten zur Kirchen rufen, 
Fil@ert Borg. 1550; Stehen mit aufgeredten Waulern da. 
G. 7, 362; Svviele Machen ret | ef [bat Gerucht auf. 
Sa. 39a ow. — MASs: 1) [1] val. ausfireden: Die 
Qant, ben Arm a., ſeht oft Bieet und z. B.: Ste redet vie 
Dand aus, der Mabe ya nahn. @. 1, 141; Des Breanned 
Hand... | die, ſehnlich ausgeredt, did wiht erreige. 13, 
215; Gening, mit audgeredter Sand | yu ſeinem Schut W. 
12, 170 0; Die Hamd neit dem Stabe xe,, — dem Stab 
(2. Moſ. 8, 165 1. Mam. 14, 27), Steen (Bact. 6, 21). 
vie Lange (ef. &, 18 FH.) a. 26.5 Die Krallen rede ex aud 
{hee Drache}. Minaet 24 .; Die Finger a., Jum Schwur 
x. ; Dit Rafe eben a. [aus vem Waffer, gw.: heraus⸗ 
ftecfen +¢,]. Stumpf Gita x. ; Sth ſalafrig a. Da faun 
fi meine Eeele a, [eripcitern]. Mlinger Th. 2, 271; Bom 
Geljen, der gar boc ſich wberé Deer ausredt. Werder At. 5, 
57 (feltem) oc, — 2) [2] Das keder a.; Ginem, feime Glie · 
ter anf ber Bolter o.; Die autgeredten, wadelnten berame+ 
teiſchen in Hirgere flraffere jambifce Glieder gafammengeyegen. 
B. 2440; Seine Jndivirualinie pure vie Folterſchrauben ver 
neuen philofepbiiden Ferdrungen felbit awtyurceten, bemabe. 
SB. SG, 3, 197; Ae Proteuites tie Greßen verfieinerte usd 
bie Kleinen fo lange andrectte, bie fle im fein ciſernes ieich⸗ 
heitebert papten. Grime Sut, 1, 155; Gin fo anégerecttes 
Wicignis. £ 6, 235; Den Staatétorper ye cimem Nna- 
gtamma awéquer, IP. 8, 74 xx. —— 3) intr. (weidm.) 
Der Hiris hat audgeredt oder veredt (ſ. d.), fein Geweib 
ift vollig auegt wachſen. Soude Br. 240. — Empor⸗: 
aufer., 9. B.: Die Kovie e. agminr-pyifeined 1; W. Luc. 
6, 156 2,5 Das Oby ¢. fegew 1, 168, 19 4, — Ent⸗ 
[A]: Mee ebem aus vem Schacht | ber Seiten gar gu trunpig | 
entredt ef [bad Unthier der alten Sage) Schwetf unr Tag. 
Arciligeath Barb. 82. — Entgégens [1]: Ginem vie 
Hand ¢.; Webin id ſehe, vet fic) mir aus ver Duntelbeit 
Goad entgegea. Cied 6, 190. — Hers, Hime we. [1]: 
Hordeen mit Hin gerediem Ohre. W. 27, 227; Werden vie 
alten Gerleumbungen aus tem moetriaher Schlupfwinkeln 
thre Shlangentiyfiben bervecer. Seine Yat. 1, 11%, — 
Bers, intr. (fein): frepieren (vgl. Meds, Strectes 
bein 2), vor Bich, 3. B. Gongs SG. 134; Gebel 3, 75; 
fidaenbderg 4, 332; Guad, der wegen wbeegrofien Durites 
ver ·t. wollte. Otearius Baumg. 30a; Hier liegt ex, wie cine 
Rape verted. 2g. 140b 2, und fo bodit veradtl. von 
Perf. : Dak fie die eiche des gefallenen Kriegers cin Schlacht · 
ppfer, tic bed an einer Rrantheit Geftorbnen cin verredites 
Hot naenten, WhMéber Rar. 1, XXXIX; Bd. 135b x. 
und in lichen : We Kalfatter muſſen vecer.! Pettatossi 1, 
42s, Bei Ältern aud unverddytl.: Die graue Trew 
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verredt ſſtirbt, ſchwindet bin]. Opin; Der deutſchen Rer- 
lichtett, | fo fept vert. will, Derf.; Die Hrommigheit vervedt. 
Rigerning x. und ſelbſt nod): Wie jept im Winter vie 
frudrtrogenten Baume autſehen wie tie verredten [abges 
fierbnen]. 3p. 

Redienhaft, a.: ſ. Recke J. 

Redakt⸗ cur (fry. ⸗dr), m., -8; -¢, -¢: Giner, 
ber rebigiert (7. d.), nam, cine Seitidrift: Seitange- 
R.; Haupte oder GheF- [fvr. fee] M.; Mit M. oe. ; 
felten in lat. Form: Redattor und Wy: Die Medak 
teten ber. . Jeitung, Seine B. 205 ober in gang lat. Ab⸗ 
wandlung: Die Retattores. JP. 31, 91. — idm, f.; 
—en; -d-: das Mevigieren — und: bie Perſ., die — 
eter: dat Birrean, das — Died beforgt: Austunfe ex 
theilt tic K. dieſer Blatter; Jourmal+, Seitungse dh. 

Redbar, a. : 1) (veralt.) redebegabt (vgl. beredt) : 
Gebt mix die Gefellembecher ber, | anf da fie mid frei r. 
machen, 92·a · (Vick Deutid. Th. 1, 56); So werde jepund 
¥, Und zeige mir an x, Bheidencriger 30a lu, 456); Wipf, 
Bernunft and R-feit. Ob; IX; Ben mir an-r—em Kind 
binweg. eTb (val. unmiintig, lat. infans). — ſel⸗ 
ten, wie foredbar (ſ. 0.) in Bfigg., 4 B.: Umang- 
ree Herzaefuble. Auſau⸗ BO. 2, 143; M. 4, tod xx. — 
unauseſprechlich, ogl. (unjaudredlig. Spare 1545. 

Redd-c, f.; —n: Mette (ſ. v.). — even, tr: 
cig. bollind. retten (f. d.), nam. Shiff.: Die Seget 
rt in Ordnung bringen, lar maden. Debris. 

1. Rede, f; -n: ſ. Meede. 

Il. Ride, £.; —n: dad Meden (7. d.) mit verſch., 
in einander fpiclenden Ritancen: 1) (obne Dy.) zuw.: 
bie Faͤhigleit au reden, vgl. Sprache: Wie ver Perftand 
GErjabrung, fo bat Vernunft yx ibrer Sphare dat weite Reig 
menſchlicher Mebdanten mittelé ber K. O.; Gr bat die Bate 
der H. Beredſamkeitſ in behem Grave; Seitdem tha ter 
Sqhlag geribrt, fann ex mit ter R. nicht que fort; Die R, 
{A ihm vergangen, kebtt wieder x, — 2) (j. 1) gum. (0. 
My.) die Mert und Weife des Medens, z. B.: Seine R. 
[ber Schall feiner Worte’’ Suny] war mie cin grog Ge 
thee. Dan. 10, 6; (ine vernebmlidge, — undentlide R. 
[Sprache] baben, arvieng (gl. Bue. 2); Is tenne 
in on ter R. [Ton der Stimme, Sprache]. Deel; Za · 
fob'¢ R. aad Giow'é Hinte (Sprchw. ). spare (val. 1, mos. 
27, 22) 2c., baufiger wo bei dem Klang des Organs 
augleidy der Bequg auf den Inhalt dee Geſprochnen 
(i. 3) mit bervortettt, 4. B.: Seines Mundes Ladeln, | 
feiner ‘Augen Gewalt | umd feiner R. | Sauberfus. @. 11, 
14853 1, 234 (f. uw.) 2.5 fernet in Begug auf Stilart 
und Rhythmus: In der gehebnen R. [Sprache] ves Dich 
tert; Gebunene RX. (ſ. binten 4e), in belt. Roythmus, 
Baig.: rie ungeduaone, ſchlichte, gewdbulide R. [Projal, 
J. B.: Reime over Bert machen gute Genteny oder Sprids- 
wort, die mon Ueber braucht, denn fom ſlechte fichlidyte] 
KR. Sager SW. 56, 205 9¢,, vgl.: Da'wird Lifpeln Gee 
fdwig, wird Stottern lieblige R. Iſ. o.I, | fold etm 
Homnaé verballt vhne proferiidet Maz, G, 1, 239 1. — 
Gw. aber mit Bezug auf ben Snhalt: Das, was ges 
redet, gelproden wird (3—5) — und gwar: 3) wo of 
fit um cine Ronverfation mehreret mit cinander 
fprechenter (Juw. auds: verhandelnder) Peri. handelt 
{vgl. Unterredung, Geſprach, Wort): Gatſchaldigen 
Sic, dad id Jonen in vie R. [is Wort] jalle unt wergesfen 
Ste Ihre R. [Das, wad Sie fagen wollten} nist; Der 
Das nabm jepo vie R. [bad Wort]. @. 5, 126; Die 
Saad tes Toded yerteennte ben Baden feiner R. aq. T20b 
a. ; Bow wem | it denn bie R,? ſiprechen Sie] 793d; Der 
in R. [oder im Frage, f. D.] ſtehnde Gyfto.. woven ge: 
fprodien wird, worum es ſich bantelt ; Davee iM ja eben 
bie R. (verſch. 5); Bon Tenfelm if die Frage mide, | von 
Gottern iſt allgier die R. SG. 34, 829; Richt iſt oom Mest 
nod von Bericht die R., | bier iſt Gewalt. 13,903, Shon 
ift | tie Wed’ mide meht coven, dem Herzog blofi | bei 
Ghren yu erhalten. Bh. 351b; 418b u. o.; 3! Dae it 
feine M. [Frage]! Dos verſtteht fic vom ſelba. Le. 
wal Herd. 1,199 o¢.; Sch mecd’ es thm fagen, wenn die R, 
[dad Geſpraͤch] grave tarauf fommt; Jeh will fuchen, oe 
KR, darauf ya bringen; Die Sache muß eudlich einmal yur 
R. [Sprache] fommen oder gebracht werten, beſprochen 
werden x. ; E6 fam hernad tie RM, vom ten (gr. : auf die} 
Ddreiſtatten. Sertet Bt. 1, 100; Ich weiũ nicht, wie wir in 
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der M, anf dieſen Gafſt. famen, (ver)fielen); Die R. fam yar 
fallig, fiel anf deinen Water, wantte ſich bale anf andre Per- 
fomem 1c, ; Hierven meP tie R. werten. Viger Mtb. 2, 85; 
Ms ex menſchlicher Undankbartett yx Red ward ſdarauf zu 
reden fam]. Dinkgrif 1. 180; Sie find aljo unter einander 
ju R werten. Mhaidenceifier 41a, cinig ; haben es mit eins 
ander verabredet; Endlich wurten fie der R. [vgl.: bes 
Hanes] cing, ca follte re. Hebel 4, OT re. ; Laſſen Sie vie 
Rieinigeit! es ia nicht cer MR. wertb, nit werth, dap 
man davon ſpricht; Dat if meine R. immer geweſen, die 
von mir auegeſprochne Anſicht; Dos bab ich immer gee 
fagt. Su Bip., wie den vorſtehnden, wo dod Mer 
ſprochne folleftiv bey. wird, gilt nue vie Gy, bei Bers 
cingelung dagegen aud) bie Wy. , wal. : Er lehrt fide on 
deint R. nit, — am tie R-n all feiner Berwandten nid : 
ex that bod was er will; Ale vie Hn ver Basernburſche zu 
derb wurden, Guyhow MR. 2, 25; Die (dlavfrighen Rm, die 
bublerbafteften Scherze. £ Samri. 2, 3; Die ſich beſprachen 
wou Allerband. ... Heute nun ergee fic ter R. Grunft | 
aber vie Redetunt. .. Wie nun vie Mn fprudelten oc. 
Baader Mal, 1, 43; Wenn qute N=n fie Segleiten, | tann 
AieGt die Arbeit munter fort. 20. 77a 1¢., vgl. 4; Was 
abt the fax R—m unter eimamder fac. — 4) wo es ſich nue 
pon ciner reventen Perf. hantelt oder von einzelnen 
— ohne tad cine Ronverjation ftatthat (vgl. 3), 4. B.: 
a) (vgl. 3) vom einzelnen (abgerifnen) Außerungen, 
Die man an ober gegen Zemand richtet: Gottetlaftertige 
R-n [Worte] autftosen; Ruryweilige, — verfanglide R-n 
fabren; Ginem die fofeiten Ran ankingen. W. uc, 4, 262 
., fo: Hebar, Seimpf, Schnah · Rn anshefen; Spote-, 
Stidet-R—n x. — b) (f. e) ein fich an Hoͤret wenden⸗ 
ber gujammenbangenter Bortrag iberh., |, : Geridt .., 
tine fitinlich eolltemmene R. ..; R. tft Secenreihe in Wore 
ten unt Werte find birtare Zeichen unfercr Medanfen, Saget 
4, 180 x., 9. Bot Vor Weiter Lames, hive meine R. 
[meinen Spruch, mein Lied] und merfet, was it fage. 
1. Mol. 4, 23; Die R. gefiel Pharac. . wohl. 41, 37, 
Das, wat Sofeyh ihm feinen Traum veutend gefagt ; 
Mertket ous, the Simmel! ich will reden und vie Free bore 
dle R. meints Mundes. Meine Lehre tetefe wie ver Regen 
unt meine ®. fliefie wie ber Thau! 5,32, a. o. z fo auch 
bibl. vor dem ,, Wort (7. d.) Hottes’’: Hove das Gefep 
ven feinem Mande unt faſſe feine R. in beim Herj. Giod 22, 
22, Dev Here ſprach Dacum, daß fie mein Gejep veriajien 
wnt gebordien meiner XR. nicht. Jer. O, 15 u. oO. 

aud von ſchriftl. Aufzeichnuugen x.: Died find rie Rn 
bet Bredigeré x. Prev. 1, 1; Die erfle M. Gabe id gwar gee 
than, lieber Theepbile. von alle Dem, vasa. Ap. 1, 1, 
val.: Ju meiner exften Schrift habe ih, © Theophilud, von 
alle Dem erzahlt. €f. — c) (7. b) in engrem Stan: cin 
Wortrag, den Zemand nad den Regeln ver Kunſt (der 
Medefunt oder Beredfamfeit) halt, damit die Zuhoͤret 
— überzeugt oder überredet — dad Borgetragne ale 
geltend und richtig annehmen: ine R. ausarbeiten, me- 
morieren, — aud bem Steqreif alten: Meifllide, welttide, 
afavemiide, geridtlide R-m; ine R. ané Volt alien; Die 
R=-n vet Demofthenet gegen ben Philipp; Cicero's R. fur 
fein Hamé, fur ten Sigariad; Die RAu im Parlament fur 
tnd geaen ben Hutrag; Fine R. aber Grease (ale Gafiv., 
Anbalt der R.), auf Eewas (dad dadurch gefeiect , vers 
herrlicht witb); Seine M. beim Abgang gue Univerfirae 
(Abgangé-, Abiturienten+M.); beim WUncritt feineé 
Umt⸗e (Antrittée-R.) x, am Grabe (Hrab-, Qeiden- 
MR) xc. Hierzu zablreicht Zfigan (Vf. 0.) nad tem Ort, 
wo —, nad tem Anlap, wobet — nach dem Ggiid., 
wertiber die M. gehalten wird, nad) bem Inhalt x. 
S. ferner (im Ggip. yu a): Es war nicht moglich, Ra 
mit the gu balten, es wurten von felba Gefprade. 
s aurl Luc. 174. —~ 5) Dad, wad ,, die Leute’ reden 
(ogl. : das Gerede, Geriicht): a) allgm.: Was ein echter 
Sthulye it, Der lehrt ſich am vie M-n ver emte wide; Gs 
gebn feltiame Rn ven then; Man hort ſeltſame R-m ber 
ign; G8 if die M. raven (verſch. 3), tab r.; Hier im Bue 
blitum in fart tie R. paren, das der Minider abbanten 
wird; Durd bas ganye Dorf hort man die R. qebn: | ter 
fleine Loffel bat ten Hadrian gefdlagen. farmer $7; Mal 
hubſche Gbrifientamen fo expidt, | daß cinmal gar tie R. 
ging — — nun, nun, | man ſoricht nicht gera daven. £. 
Rarh. 4,5; Shen ver Sadr und Tag ging tie R, aud cinem 
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Dbe ing awdee, Fetidun brite ubec dew Anſchlag. W. %, 267 
x. — b) fprciell ven etwas Nachtheiligem, dad von 
Binem geredet wird, — baufiger : nas Gerede, 4. B. bei 
Adrinag: In ter NK. fem; in vie M. fommen; Zemanden is 
bie Ht. bringen; Gin ebelidhey Meni tann oft unfdaldig in 
die A. [ind Gerede ſ fommen. Der; Alfo hat er meine Lode 
ter nat in dit R. beingen wollen. Seuert, ind Gerede, in 
ber Leute Maͤuler xc. — 6) in einigen Fugungen — 
Mechenidhaft, Berantpertung, Autwort, yunidit von 
Dem, was Femand auf eine Auklage gu fagen, zu ere 
widern hat (f. Wider⸗M.) und danach verallgemeint, 
4. B. in ter Berbind.: Med’ umd Antwort (ſ. d. am 
Sadlup) Cinem auf Eras geben, — Ginem ſtehn, — 
tinem vom Erwas fdultig fein; Bin i dix ven meinem 
Than amo Laffen Rev” und Antwert ſchuldig? So lann ich 
mic ven allen ihrem Abwelchungen MR. and Autwort geben. 
£.6, 415, fle mir erllaͤren z Dir heb ich wide gue Meo” une 
Antwort bier. sh. G0Gb a¢,5 ſerner: Ginen (wegen einer 
Sache) yur R. fiellem oder fepen, J. B.: Ich batte thn eine 
mal yur R. geftellt und ibm feine after vorgemorfen, ©. 28, 
67; 33, 208 u. O.; Dicke Miniſter, bie dem Boil sur R. 
fichen. Borne Par. 1, 198; Dewtichem Gelehrten, dic ihn 
aber Manchet deftagten, nicht zut R. Aeben [Antwort geben] 
wollea, G. 30, 30; Frag! th dehe gar R. Widert Mat. 1, 
45 x. und haͤuñg ohne qu: Steb micM., was id aud 
dich feuge. Cham. 4,171; Gn tollem Ubernuth forderte 
man bad Gefpenft ter Revelation Seraus and das Gefpentt 
fland R. Monatdl. 2, 21063 [Man Gat] auf felaugefapte 
{dnoere Rlagevuntte | mid die Berdubte, Uberrafdte, fluge | 
aus dem Gedaͤchtnis M. ſtehen laſſen. Sm. 407b; An bent 
Throne | der Königin ſollt the mir R. ſtehn. 4326; rf 
vette maid) und dant fleb id) euch R. [rvill ich euch berich⸗ 
ten, ergdblen]. 517d; Shlegel Sh. 2, 76 2. 

Yum, S. Nath, Sam. und Bem. W. 3, 460 Ff. 
Seralt, aud ur. My: Die R. ved Herrm fine durchlautert. 
Pi. 18, 345 Deine M, Aud freumblid) vem Geommen. Mid. 
2, Ta, vgl.: Weil the folde M. tricbet. ef. 5. 14 Uf 44 
— wo <8 ſſch freilicy aud) als Uy. faſſen Laff. Selten 
Verb, ſ. Gegen⸗ Bore, 

Bigg. zahlreich, nam. yu de, was unbeg. bleibt, 
leicht gu mehren und zu verſtehu nad den angeführ ⸗ 
ten, vgl. auch die von Brevigt und spar, ferner gu 4a, 
b bie von Wort und gu de mit Bors. vie entipredenden 
pon reden, 3.8.2 bs: 4) [3] ein durch gerne inſchaft⸗ 
lice Befprechung und Berathung feſtgeſtelltet Bes 
fdlug, Berabredung, vgl. Unters. : Gemeinigtid fud- 
vet dergl. Innungtabſchiede tex Namen ven Spracen und 
‘Rn. Abſer Den. 1, 20; Wer wollen ter Heirath haben ein’ 
A. GRodhe 3, 2, 10d; Die Heiraths-M. w.; (Ging A. 
wit Semand pflegen, treffen, nebinen; Gegem, witer die A.z 
ber A. guwiter bandeln ac.; Mit bem Better Zimmermann 
ift jon A, genommen, S. 6, S21; Gr tadelte.., ba fie 
bei tem Gefdifte gegem die erſte A. bantelten and tod 
hatte ce in bie qweite A. gewilligt. 15, 111; 119; Sn 
wicicrn Sie (Gow ſichere A. getroffen. WHumdela Sg. 103; 
Soll mein Bertenter Gmilien ergreifen . . . und tm vas 
SHioP bringen. So ift ble A. F. Gal. 3, 1; Lofft ums (mit 
ten Audern) Abtet' nebmen, SH. S2ta; J29b; Sie batten 
thre ‘A, famm genommen, ald xc. W. 1, 79; Die Sade fab 
ciner A. gu aͤhnlich wm far einen Zufall gehalten ye werden. 
6. 228%. — 2) [4a] cine Muferung, wodurd man 
Gtwaé von ſich abweift, 4. B. (veralt.) — Aus⸗M., 
Musflucht. Walvis Gf. 3, tb; nam, wedurdh man 
tas Gtatthaben von Gtwas abweiſt, leagnet, 4. B. 
(veralt.): Sv if aud obme A. [Wibers,; unwiders 
forechlich} waht 2c. manger tiv, V xe,; gw. mur abbang. 
pon in: Grad (entidleden) im A. nehmen, ſtellen, glebn 
ober auch: feim, 3. B.: Nicht in W fein, bak x. @. 22, 
74; 30, 395; 39, 6300.5 £4. 1095 Leceo 12; Mendete- 
fobn 4, 2, 363; AdMéker Deredj. 203; Wdagorw’ G. 107; 
Cich 16, 406; W. 24, 28; 31, 498; 53, LOK; B06; 
Mitt, Muſ. 3, 2, 330 u. o., gum, and (vgl. lengnen) 
wit pleonaſt. Berneimung im abbing. Gag: Iq will 
nidit in A. fen, bab dieſe Cigenfdaften midt Grad bel- 
tragen 26. sorter Be. 1, 169 26, Bei Witern mit abbang. 
Genit.: Der Gergleigung . . bin ich nicht in A. Auchheſ 
Wend. 2640 2. (vgl.: Daw ter Thaiter , . . feimer Bekenni · 
nié Abred gefein lgeweſen]). Seitipr. ſ. d. U⸗a⸗ 13, 441), 
— heute mit Accuſ., gw. nur der allgem. ſaͤchl. Fw. 
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(f. Dae 4; GeV); Er felbf ih 6 nicht in Norede, 4. 3, 
2445 Deeied tamn der fry. GE. ſelbſt midhe qangled in A. fein. 
4, 153; 10, 90; Mendelofohn 4, 2, 243 2¢., feltner: Dte 
Wirtung. vie Sie ſeldſt nimt gany in A. fine [baufiger: 
nchinen, fiellen}, £.; Swei Dinge wie vu alcht ia A. ſein 
foneen. w., ſ. Wurm. — Abends: . B. in dem 
Sprchw.: A. und Morgen-N. tummen felten aberein, Das, 
mwas man Abends fagt, zuſagt x. — Abgangé:, 
Abituriéntens, — Abfchieds- 3. B. wader a, 
140. — Wfters: 1) [40] cible Rach⸗R., Berleums 
Dung: Mens, 105; Leger ab. . alle A. [, alles Ajterreden*. 
1. Pete, 2, 2] Luther t, 3950; Bhaidenceigee VILL; Waldis 
Bl. 39, 1; Bochaſtes Bolt, vor deren An cin Derwiſch 
ſelbũ nicht fisher i. wW. 9, 53 2c. — 2) fchergh. : cin aus 
bem After kommender aut, Furg, 3. B. wortſpielend: 
« Th A. cine Schandlichteit?“ Mein, aber eime Unanftandigt. 
Widect Mat. 2, 45 c., vgl. Afterredner 8. — Ane: 
1) cine an cine beft. Bers, ſich richtende Mede: Der 
Pargermeifter helt cine turge A. am den Firiten oder ein 
ſolcher Theil einer Medes Die A. an dad Growtpaar in 
der Traut, (oder · Prediat) ; [Bilbelme in vex Rolle des 
Hamict| brachte die A. an ten Gift fo verwiret . . vor. G. 
17, 50 2. — 2) Das Anreden: Heute feit Zahren gonnt 
ex mir cinmoal wieter bie exfie A. Guyhow RK. 2, 71, ſprach 
ev mich gum erfien Mal an. — 3) die Art und Weife, 
wie man bie angeredete Perf. bez. : Sire” tft vie gre. 
A. ber Rinige fobiett, Genit.] oter; an die Kdnlge; Die 
A. der Schiller mit Du hort in dem obern Klaſſen auf v.; 
a Wingige, gelicbtefte Todter." In bas bie A. eine? zernigen 
Waters + [fubjeft, Genit. ]. £ Samvf. 3,2, — 4) (vealt.) 
bas yur NevesStellen, zur — ——— 
z. B. Workers, 3, 2229 — Anteittss: Bodner 1, 
71; W.7, 13 2c., dhnl.: Anguges, — Aids: 4) 
[ta] cine Angabe, bie man gu ſeiner Eutſchuldigung 
geltend madt, ogl, : eit Einer cin ſchlechtet Shige, wean 
et leine A. wein. Goithrif @. 150; Lelder mare dle We auf 
thre Reeves ju ſchwach geweſen. Méraberger Mov. 2, 248; 
Mit déefer tablen MK. fd abfpeifen lagen. sMufsus Bb. 3, 
211; Besfer, gar wiht gebvoren fein, alé diefer Wiffethat yur 
A. yu dienen. Sm. 196b; 1880; W. Suc, &, 43 0, — 
2) (veralt.) das auegeſprochue Wort, 3. B.: Deine A. 
[Minin] fine gang feurig. father 1, 4880, — gw. nur [2] 
in Bezug darauf, wie das audgefprodne Wort tont 
(ogl. Musiprade und audreden 2h): Id founte auch 
Anderu feine Predigten nadfagen mit allen Gebatden und 
Un. Sreptag Bud. 1, 121; Sich Aleifig aben in ter A. 
mit welcher ex beinabe Ailes muß zu Wege bringer. Sarseni 
Pb; Daß iG im Sehreibem cer fremden Worter nad dev 
hochdeutſchen Sprade und A. [gtlaamgen. Oleacins Reif. 
XII; XIV; SGa; Mof, Ath; Sie wollen gewtP geiſtlich 
werden? “Re gute A. [Stimme] haben Sic... Wenn der 
Mane previgt. dat Hery lade GFinem im Seibe, fo ‘ne Mare 
A. wie er bat, Muge Rov, 9; Mdotiel 150; Spate 2, 27; 
Vxedigte, vab hellrdate vie Ausred aug in die Winkel. V. 1, 
157; Dluncart. ., cig. fee A. dee Proving gebraucht. Derf. 
Ore. Siter. 1804) 1, 201 x. — Bates Mede beim 
Ridten cined Baues, Simmer. -Sprud, Kramye. — 
Pagers: ſ. Galg. HofM. w. — Begrabnis⸗: 
Grabs. — Bete: 1) [Aa] veralt, i, Mess. 4, Lusder 
Lifter. tite. — 2) felten nad) Analogie ven Bord. 
{j. 0.): eine Etwas (frhiigend) begleitende Rede: Ig 
babe geſennen, meinen ‘Broben .. cin G. au halten. Cham, 5, 
150. — Beidte: 6. 21, 95, — Bewer ss: Aſchai 
B. 256. — Braitits: Hodiyeits-M. migge GIR. 2, 
400, vgl. Kerang. — Danks: 3. B.: Abſtellung rer 
Dank unt Stand⸗R. wud vet Kemplimentlerwefené von der 
Buhne, Shiive HambTh. 551, ſ. Abdanfen, — Dént:; 
GedichinisM, aundss D. 1, 349. — Donners: 
4. B. [Ab]: Die D. Def, der Entſcheirung vir | tund that 
[Gottes]. Al. Or, 1, 48. — Droh⸗: [Aa], aud: 
Welche That fubrt folde Drohunge+R-n ans? Rolger 
Soph. 1, 121. — Ghrens: gu Semanded Ehren ges 
halten, val. Lob⸗ M.: E. auf bie gefallenen Krieger. w. — 
Gins: ſab] 1) nach Analogie von Bor, Nach· R. cine 
in Etwas eingeſchobene, eingeſchaltete Rede (Iwiſchen⸗ 
R.). G4, 217. — 2) Das, was man einwendend 
gegen Etwas vorbringt, um es in feinem Fortgang zu 
hemmen ober aufzuheben: Seger die Snjurienflage tie @. 
der Wahrheit gelteud machen, ſ. Schaß ⸗ R. 2; Gegen vie 
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Berbeivathang &. [Binipruch] erbeben; Den dritten Theil, 
obne einige E. une Bebelf, entridten, Erbogl, 228; Darein 
burite die vie, Ritg. . teine E. haben. Fifhart B. 49d; 
‘Wile E—n bes Meyers, daß ve. .., gingen in ten Wind, 
Sorgeif G. 33; Obne cimige Sine und BWiderred. Asſche⸗ 
oly (Wades. 3, 654%). — Ginweihungss: Bedrr 
a, tis. — Bntliffungss: ene Tag. 4, 110. — 
GrmAhnungss: Sr halt an Shriftficller ſormllche 
Gm, Gufe Tag. 2, 229; Biogr, 4, 71. — Groͤff⸗ 
nungés: womit Etwas erdffnet wird. enfe Taq. 4, 
58, — Geflingés: ſ. Zungfern⸗V. — Erwid— 
rungés: cine Reve, wodurch die eines Andern er⸗ 
widert wird, Gegen⸗NR. — Graimens. — Feter-, 
Reis: auch: Feſte-R. Ublasd 196. — Folger: 
4b] Gpilog, Rach-R., Rachwort. Layer 6, 497a, — 

rétmaurere: B. 300. — Gedachtnis⸗: yur 
Grinnrung und jum Gedidtnis z. B. Verſtorbner s¢., 
Dent-R. — Gegens: Das, was man redend erwidert, 
nam. gegen Gtwas vorbringt ſowohl [4a] als [4c], 
val. Erwidrungs⸗, BiderM., Gewidrung, Wider⸗ 
ſpruch: Ohse G. geborden; Immet gab ef Gelegenheit zu 
nenen Kampfen und Bn. G. 22, (1; Strenge Eiferer 
hielten Feit daruber. dab tein Geifllicher je int Theater geben 
folle, Run tommte bie G. nicht mit Raddrad gefiihrt were 
ben, al8 wenn man dat Theater mide allein fir unidhdrlich, 
fontern fogar far nublich angab. 146; Reden und Ga, 
243; Dew Bf. ausreten ym Laffen, aladann aber unſere O. 
im Zuſammenhange vorzutragen. 38, 25; Sprach etnft die 
Maſte yum Gefidt ... | .Gim menig Vrahlen fieht vir 
fret! | war tet Gefidtes G. [Grwidrung]. Gogerern 2. 
92; Chimerl 4, 218; 6, 147; Reden und B-n aber ven 
Pup wx. W. 65, 174; Daf dev andere Theil mit ſeiner @. 
wit mehr turdbringen fonn, uc, 6, 103; Auf ſeglicht 
Reve clu Gegenvedden gu Gaben, Att. 2, 2, 99, — 
Geridtes, — Gleichnis⸗ [Ad]: Eo ſchließen wir 
wit etnem flaulichtn Gieichnis ſſ. d. 2], nachdem wir er 
wat, pad nicht in dle Gimne fallen kann, durch cine aber 
finnlide G. begreiflid gu machen gefadt. ©. 39, 154; 150; 
16, 38; Paratet [f. d.] it cine @. q. 13, 285, — 
Gtiidwunfdhs, Gratulationss, — Grabs: 
Begraͤbnie⸗, Leichen ⸗R. — HAdpts: hauptſächlich 
bedeutende Rete: Die Acitung theilt einzelne Hn awe 
bem Nbgeerbmetenbaufe velltintiq mit, — Heachel⸗: 
4a, b, c] heuchlerifihe. — Hil fs: (mundartl.) Mus: 
judt. — Gimmelss [4b x. : eine bimmliſche, 
himwliſch milde Meve x. : Taub far folde H. [Der Laifte]. 
AMowr 56. — Hine und Wider⸗: vgl. bine und 
widerreden: Aus der Verſchiedenhelt der Mnfidhten . . . 
H-n. ©. 24, 168. — Hinters: (veralt,) After⸗R. 1. 
Brot M. 7, 5. — Hochgeites: Brouts, TraudR., 
pal. Kranz · M. 2. — Hof«[4n, b rx¢.]: Reve, wie fie 
bei Hof uͤblich iff, gilt, 9. B. in lobendem Sinn, des 
Feinen, Gewandten (ogl. defi 2und ale Gigig. 3. B.: 
Piemye BawereMR. x.): Diefe Fertigheit, mit egl. H-n 
um ſich gu werſen, Ginem und tem Andern im Gefprade 
burtig und artig gu Segegmen. Binkgedf 1, WIT; [Gr gablet] 
unter bie Hon auch turpweilige Schwänk, gute Schntß [eret- 
lige Ginfalle} und Sdhery-MR-m. eve. 2¢., ſ. Klug⸗M., ferner 
fadelnd ow $5 flingé-R. von leeren Retenéarten xe. — 
Hohns [Aa]: Hur durch H. wieder in Erinnerang gebracht. 
6.40,175; Mitwiclen Hn, Oltariu⸗ Reif, 1 16a. — Ho: 
nig [4a x.]: ſüße Borte. Bronner 1, 193. — Sree 
[4arc.]: Auũerungen eined Irr⸗Medenden (f. b.), Vhan⸗ 
tafierenten 2¢, : Die J—n bes Manned. Serryeif U. 2, 268; 
Meifierr Soni. 2, 54; Sind ef F—n cined Héebertranten ? w. 21, 
21s. — Sammere: ſ. RlagR., auch — jaäͤmmer⸗ 
liche Reve, 4. B. ene Tag. 4,97; 99.— Züngfern⸗; 
bad Debit (ſ. b.) eines Medners, J. B. im Barlament. 
Serle Bed, 1, 202; aamere BM, 1, 2102. (vgl. Sumgfer 3), 
engi. maiden-speech. — Kammer: vgl. Parla: 
ments⸗ R. und Kammer 24, — Kampfs: Debate. 
Compe. — Kaͤnzel⸗, Rirdene: f. Vredigt. — 
Ratheders ſ. ShuleM., vgl. ale Gigig, Stand: 
M. 1. — Klag⸗ [Ab; ej: 1) Die Jammer. unr Kn 
ter Wreife fiber bie Seatacit une ihre Leb · Ran anf die Ger- 
gangtuheit; Epitarhtum eber K. ob der Leiche Dr. Martini 
uther’, Grams x, —~ 2) von geridtl. Klagen: Meine 
&. ift bale fertia; ſchwer foll es ihm werten, darouf yu ante 
worten. @himmel 3, 22. — Klug⸗ (4a; b]: Huge, 
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finnreiche Außerung »c.: Taataglich erzahlt ex cine ver 
RK-n, bie der kleine Sefeph gethan. Aurrbed Sef. 11; 
Apopbteqmata, welche Schation Arad , Ken unr Sef- 
Rn tauft. Dinagrdf t, Vi; Vl; 69; 303 %. — 
Mrafts: emergifthe, fraftige Rede; Auf cined betligen 
Ginierters Bort over auf cineé Previgers Rn. Pomater 6, 
387 x., ſ. Macht⸗M. Mreange: J. Birt) — 
Bau⸗R., ſ. Kranz 14. — 2) f. Mrany te, Braut⸗M. 
im Gighg. zut Strod-K, (J4. B. EeBayee 1. 16), ſ. 
Strohfeany. -—— K fin h<: funiimifige. — Ke tchens: 
WoMine 1, 55 2¢., vgl. Brab:, StandeR. — Lob⸗: 
lobende, vgl. Lobſpruch [Ab]: Cage's &. auf tiedtich ven 
Grofen; Reine Yn! id bin fle mitre. frifrein Jul. 70; 
£. 6, 300; Woburr 2, 20; W. 34, 255; Yue. G, 144 oe. 
— Maidt: (Ab; c]: Kraft-M. (7. d. und Macht 
wort 2); W-n fprad ber Mone zu Ithiel x. g. R. 9, 
137 [spr 40, 1]. — Meinſchen⸗: Wonnereicher fave 
ter M. Cyom. 4, 159. — Mids [4a]: Außerung 
eines Miprevenden ; wodurch man etwad Nachtheiliges 
bon Jemand ausfagt w.: Biele M-n ſchneiden fid dadurch 
ab, €nfe Taq. 2, 268; 3, 220; Dentw. 1. 336; Mims 
febrt feinen heſtigen Unwillen beraud und wieverbolt in des 
RKonigs Gegenwart, Mn, die w. S. 4, 224; Ihren Stiche · 
leten und Man. 20, 74; Ga tit teime Meiquitg . , . fo ftarf, 
bad fle gegen die M~n vorzuglichet Wenithen, im vie man 
Bertrauen fept, auf bie Binge fi erbalten fommte, 21, 245; 
20, 276; (Metanfte} die aué Hrpetvifie her Biracl nod 
argere M=m fibren al Deffen qeberene Feinte, Geine Lut, 
1, 11.— Mébrgens: ſ. Abend-M. x, — Mitiers: 
val. Mutterſprache und [2]: Durch Aufnahene ves Frem 
ben arte die M. amd. Molbe Bel. 127; Enfe Dewfw. 2, 507. 
— Mache: 1) [4d] im Gyig, yu Ber. (f. d.). 
§. Bt Ber MR fart [oder mae teine] R. Sprdw. + 
genaue Berabredung vorher Uberbebt nach heriger Weir 
terungen, val. sam. 3, Sic. ferner val. Nachwort, 
Gpilog, Folger, Schluß⸗R.): [Wielane's Mertar pupt 
feine Dlitarbeiter} wie Buben in Reten und N-n. G. 27, 
476; Chime 3, 51 2¢., ferner (Recbtéfyr.) — Duplif 
(f. d.). — 2) nadbthetliges Gerete tiber Zemand, val. 
[5] und After⸗ M. 1, oft mit bem verſtärlenden Zuſatz: 
Uble. boͤſe .; Einen in able R. bringen; Daw unter dieſen 
Erzablungen ſich Manches finvet, dat yum Nachtheil Anderer 
gerelgt . .. Dieſe boͤſen R-m, G. 25, 2; Um alle W. eine 
geinen Satecefied zu vermeiden, 44, 107; Der ten Leuten zu 
R—n Helegenbeit giebt. 34. 273; Gegen die Rn bet Bdbvels 
aleichgultia. £4, 231; R., bdfe, mag leicht Arenmpedbund 
vergiften, | 3u-R., qute, fdwer Freundesverſehnung fi 
ten, | Dort braw@ft du Ginem nur com Andern zuzutragen, 
wad er, — wenn midt gefagt, — doch hatte fimnen fagen. | 
Hier wechſelwelſe muiſt ba Seven Zerem seigen | geneigt gum 
Drieden oe. Waders W. 5, 2225 Dat Mevichewis eines anger- 
ortentliden Manes mit einer folden MR, gu beſadela. wa. 
Sotb; Ubler Wille fubrt feine qute R. Salegel Sh. 7, 201; 
Webiffige R-n. Cyadmmel 6, LO1; Welder ind Hers mix | 
leqte ded Bolts Nachred'. V. Bo, 460, welcher mic zu 
erwaͤgen gab, wie bas Bollk tiber mid reden würde; 
Dap Demeteit . . tnmer aud vellem Halfe gelacht babe, 
wie ibm cin Didter . . nachfagt, Dies Matte wenighens Mies 
mand in Brofa fagen follen, Dod dieſe R. micte immer 
Dingeben ac. W. 19. 113; DaB ex wiht vie R. haben durfte. 
alé hattt oc. Dindgraf 1, 291; Hdbniide Mn, 133 a. — 
Parlamentss: Bare BL 1, 319. — Schélt⸗: 
[Aa 1¢.]: vgl. Echimpf-R., Scheltwort. — Scherz⸗ 
[4a x.]: Iwort. €nfe Tag. 4, 154; Dimhgrif 1, 
VIL x. — Sdhimpfe [4a]: Die Schean geaen ven bant 
tag. @nfe Tag. 4, 142; Oy fubr mit Sh—n fort, S. 28, 


167; Die fal unaufbdrlig Schimpf · und Spyott-R-w. 


wed ſelten. Motibivon G1, 119; Wabner 1, 107 9c, 5 vralt, 
— Schergy-M. Dindgraf i, 479. — Schl fife: 1) [Aboe.] 
tine Rede, die ten Salus von Etwas bilvet, ſ. Nach⸗ 
RM. 1: Wer haben gum Anfang ote Sd. bekeimen. Enfe 
Tag. 4, CF; 101; Die leſtenſchaftlichſte Sch. yu jemem An · 
famgen. @. 21, 206; Mus ter Sch. res Beggius au ſetnen 
Facetiin erbellt, tap x. £. 16, 360 2¢, — 2) [4b] Sls 
logiemus (f. d.): Diefet . Mtrenn’’ mit feimem Schwane 
ven „Wenn““ . . bat cine warme Empfiabung in cine frofiqe 
Sa. verwandelt. 7, 90; Dieſen Sollegi¢mum unr Sh, 
Suther SWB. 60, 215; £35; Art von Schan, vie mam Ket- 
tenſchluſſe nennt. W. 2, 190; Luc. 1, 293; 5, 7; Wackern. 


Rede 


3, 34797 (Rfrand); Binngedf 1, IXw. — Schmaäh-— 
[Aa rc. |: Stee Schen wiber tie Könige. Gene Nev, 43 w., 
val. : Du. . | witht foldhe Sh mabun gs. NR nm Mer ver 
Tiefen ous, Solgee Sopd. 1, 130. — Schin a na⸗: Tiſch⸗ 
M2. — Sd metdhels ſMAu]: Icke wollen Sie mich 
mit Sh-n, tren, Setidet Aq. 3, 305; Galderlin H. t, 
123; Trau ibrer Sm. nigt! wh. 1214 x. — Schal- 
— Schütz⸗: 1) Rede, womit man inen (over ſich) 
vertheldigt, evtbeidiqungeR. (Apologie): Diefe ticine 
Sh, war id) meinem Rreunve fuldig. Wadner 4, 196; W. 
@, 116; Sue. 5, 167; 231 x. — 2) (Mechtsipe.) Cin⸗ 
M. des Bellagten : Dieler bringt alle foweht verzogerlicht 
als yerflirlitte Schau vor. Denset Mott. r4t x. — 
Spige [Sa]: StidetM., Stichtlei us Die Sp-n 
batten damit fut jept the Gnbe, ſewald Hel. tT, 64, — 
Spötte [Aa]: Die deletrigendse Sp. Atuim 179; Chammet 
5. 150; W. 91, tana, ſ. Chimp M.— Sprüch-: 
1) reich an Spriiden, 3. B. Bibelſprüchen. — 2) 
furje, ſpruchartige Mete; Avephtegmata . .., ture, ſtnn - 
fertige Sp—n. Jindgrdf 1, X. — Staato⸗: politifche. 
Giriegh 2. 296. — Sthdhels [ia; b v.]: verlegende 
Reve, Spig:, Stidel/M. , Sative we: Stn fine feine 
Mriare, Wo, 66. — Stands: 1) die der Medner gany 
frei daſtehnd halt, im Gigig. 4. B. zur Rangel, Rather 
der · g. wobel der untre Rorper bes Redenden dem Ane 
bli entyogen iit: Dant- une Sr ſauf ver Buhne}. 
@aive Hambih. 557; Wile meine St-n an ven Giedurtae 
tagen meiner Cltern. Ehimmel 3, 79; Gr vemenfirierte ifr 
out Bernunft und Schrift, vas dle Ghe cine gute (Fine 
fepung .... Gime felthe St., melt gehdrtgem Ernn ven 
einem Manne wie Zehana Buntel vorgetragen. W. 34, 39 
x. — 2) (fF, 4) in engrem Sinn: Grabs, nad) Gine 
fentung der Leiche. — Stegreif⸗: imprevifierte. — 
Stithels [4a]: Spitz⸗M. re. 2 Allerlei Anyuglichteiten 
mud St-n, G. 16, 275; Deotieat 3, 192 «,— Etrafs. 
— Strétts: polemifden Anbalts, val. Kampf⸗M. 
— Strobhfrang-: ſ. KranyM. — Tafel+: Tiſch⸗ 
®., nam. 2. — Throne: womit ber Fürſt vie 
Stindeverfammlung (Kammer, das Parlament) er 
Offmet, — Tiſch⸗: 4) [3] Reden, die man — oder 
wie man fie — bei Tiſch führt: turber's Ton; Sak bie 
Sauereien! find vas T-n¥ — 2) [4c] eine bei Tiſch — 
nam, bei feſtlichen Anlaͤſſen — gebaline Rede, Teal, 
Seomant-, Tafel-®.— Trati(ungs):.—Traters: 
Mere bei Trauerfällen; Grab-M. Barare 1, 105; 2 
20, — Trinks: bet einem Trinfgelage, vgl. Tift, 
Samaus · N. — Trojte. — Univerfitites: ease 
Tan 4, 148. — Unters: veraltend ft, Unterredung, 
Unterbantlung (vl, Ab⸗M. 1): Auf meine, amd ved 
chrwurdigen D. Aomi arpflogene U. Cuiber SH. 96, 157; 
Wegen ber Mallier Rand, .. mit ihm U. zu pflegen. Dinhgréf 1, 
286,—Berintwortungs:.—BVerfaffunges: 
in Betreff der Berſaſſung. eafe Tag. 3, 1, — Bers 
mabnungs:, — Verthetdigungd:: ſ. Schut⸗ 
M. Cnie Tog. 4, 177. — BSL foe; an dae Boll gericptete. 
W. uc. 6, 148. — Bors [Ab]: eine Mede, vie man 
voraufgehu lait, f. ten Ggip, Rach⸗R., ſo — Prolog. 
Chamoel 3, 4S X., UND z. BF Mio bat er fid moll vere 
feben, taf man . ſeint Predigt tabin beuten wire; taram 
fommt er yuvor mit einer B. und Betingung. tas nicht feine 
Meinung fei x, ſuthet 5, STIL; Bie vinfperte fich etliche 
imal wnt erdffnete ibn endlich nad) verſchiebenen G—n. bag rc, 
W. 1, 69; Now dieler Meinen DB. wirſt du wie Nachricht vw, 
23, 316; Kemm ehne lange B. zut Gade! x., ſ. Pri 
ambel. Nam, oft: cine einem Bud vorangeitellte Nb: 
handlung fiir den Lefer, ſ. Borwort, Vorbericht vc, : Gime 
B. vor Ihre Gedichte yu machen [haufiger: yu Ibren Gee 
dichtenſ. Gedect 4, 224; Debhalb ex . , feine Arbeites nie 
bevormortet, weil binter ciner B. gm. cine Mißhbelligt. 
mit vem Lefer verfiedt fei. @. 40, 53 21, 278; B. Dottor 
M. Qutbher|s] ber ven erſten Theil. usher 1, XVIT a5 
Die Teufets-B. fverteufelte, verdammte B.] FomMater 
14, 112; Dieſes Borrenden. ap. 1, #6, — Whe 
fels [3]: Gefprad: In tebbatten, beftigen, ja wilten 
Wen, G. 4, 222; 12. 196; Withemm Pom. 2, 148 or. 
Mundartl. aud — Fürſprache. sam. 3. 41, ſ. Bore 
tedner 3, — Wider⸗ [4b]: die gegen Etwas gerich⸗ 
tete Meve, Gegen⸗M., Widerſpruch: . Ded ſint Sie 
rabei vilitg . . gufricken’* Ohne WW. [uniteeitig). @. 30, 


Reden 685 


395; 22, 274; Obne Semandet W. W. 348, 920 90,5 
Ruf we wobl vie necifte W. ump Spotterei geſchattet in. 
OR. 9, tna; Ohne einige Fine und W. Molherole 
(Wadern. 2, 6547); Obme M. geherchen. Mufius Bb. 1, 
96; Gr wollte, aller. ungeadter, tabel fein. am. tvueb 
als cx King and Matwort, Med und Wirerted ff. Meplif] 
genuaſam vernomumen, Sinkgedf 2, 93 x. — Simmere: 
1) f. Bau⸗ R. — 2) im Zimmer gehaltne Mede. — 
Sbens [3]: Mie whthigen 2-m, Enfe Tag. 4. 201. — 
Sits: bad Sureven gu Gtwad. waar W. 5, 227, ſ. 
Rach⸗M. 2. — Zwiſchen- [Aa ae.) : In three Ge 
Ablaug darch die 3. ihees Subdvers unterbrechen. W. 6, 
231; 1, dta. — Bwilite: ſ. Kampf⸗, Streit MR. : 
Spipfinrige Diftuffionen unt Ze, tle in bittere Zeind ſchaft 
audarten. Seine Lut. 1, 22 10. u. aͤ. ma. 

TH. Gerede, n., <6; O: 1) — Mede Sb, val. 
MRednereis Wu vies tolle Nachtabenteutt mide ina G 
fommen. Aleris H. 2. 1. 49; Fin bofed G. Ammim 124 
Riemand bat mid qefehen, ef giebt alfo tein G. Benedir 8. 
67; Man forme ing Gered. SG 11, 149; Dos OW. fwetl 
an, er bitte fide mit dem Schelrnen vavom gemacht, Goretf 
u. 2, 208; On vem Volle ging vartiber | viel G. und Ge⸗ 
muntel. Geine Rom. 250; Daf der Maer im Geret' at, er 
partudele xc. Asſau⸗ Th. 1, 85; Wie venfen mit Schaui 
der Dinner Geret' und ver Weider, YB. Op. 21, 323 1. — 
2) Geſchwaͤtz, dummes Zeug x¢.2 Verſchent mich mit vem 
Spas! Id babe bas G, ſatt. |, 8, 224; Das langhalfige 
GH, Selier 4, S48; Lamgwociliges OH. a, ; Welches Alt. 
wetbere G4. ! Sehmegler (40) G76 ; Bick verwirteades Hine 
und Sere. Voths;. 20, 57, ſ. bins und herreten; Wan 
umir icie Alles mit vem freditnntgten und deutſcheſten S dh ow 
@, wom engecn ober weiter Bateriand. 26 (vgl. Schon: 
rednerei); Alles efficiellen Reform. G-s ungeadtet. 
Raere Bi, 1, 240, S. audy gereden. 

Hédel: ſ. Reitel. 

J. Reden, intr, (haben 1—5), tr. (6u. 74) und 
attr. refi, (7b); Revers A. beikt mit Berane und mit 
Geranten fpregen [f. d. ). Acne &, 260, daher cig. 
(Ff. 1b x¢.) nur von Perf. oder Perfonificiertem, 4. B.: 
Qn ter Gobel vr. Thiere x., Cagegen ugw. nad allqin. 
hochd. Gebrauch: Einen Baragei v. [foredyen] tebren, 
Aretung; Der Staar fawn e. Per’, — oft jetoch ſich febr 
nahe bertibrend mit ſprechen (j. 0, und sqm. 3, 51) und 
fogen (ſ. d. und vgl. ald Gigip. shun, hanveln xc. ), waͤh⸗ 
rend tie Siipan. meift gany aus einander gehn, — 1) 
alleinfiehentd: 2) G4 hat per Bort Bfracl’s zu mir gee 
ſprechen, ter Hort Sraci's hat geredet, 2. Ram. 23, 3; 
Mede une ſcaweige mide! Ap. 18, 9; Heli mich nicht r,, 
bein mid ſchweigen? @. 1, 129; Wollte c., allein kaum 
fenet' ex, cor Brenten erfdiaerert, | bebend fammelu. 
Mi. BM, 2, 156 2,5 in praͤgnantein Sinn : Dab vie viet- 
fpradermben Yeute nicht mebe r. fomnen und Ach mit Bee 
fewabbel unt Geſchnattter bebelien, was Ronver 
fation beift. Jahn M. 176 oe, und (jf. Rede Ac); Die 
Sorbifien haben . . viel yn dem greßen Fortſchritten, welde 
tie Sunft, yu benfem and zu r. unter dew Hellenen marie, ... 
Beigetragen. W. Wee, Wal. 1, 1, 72 2c. An manchen Bers 
bint. mehrdeutig, 4. B.: R. laſſen (7. d. 1 tau. b), 
fo: Der dabeldichter lafft vie Thtere c. fführt fie ro ein]; 
Die alten Romer thaten und ließen [Ante von ihren 
Thaten] c, seume Sp, 154; Lofft ihn r. [heifit ihn nicht 
ſchweigen], man erjahrt immer Groat mebr. 6. 9, 165; 
Dian map vie Leute x. laſſen, ſich gleichgültig gegen ior 
Gerede (geaen Dad, wad fie r., ſ. 6a) verhalten; Gert, 
warum war er mide fo flag, mich t. gu laffen? [ohne darauf 
zu héren; obne es yu beachten]. Gactmene Unf. 2, 360 
x. — b) Much mit cig. ſachl. Subj. : tak vie Sabre 
[Bejabrten] t. Siee 32, 7; Bos pilft ec, wenn bie Mpven 
r, Jund folt im Buſen fdwecigt tat Hery?; Bons Meifiel 
befeelt, redet ber fablende Stein, am. 76a 2¢., ſ. Das 
Folg., nam. 9b. — c) Gigth. tron.: . Fgment’é Haare 
find geideiter als tein Simm! * Reet ihe! Aker nicht feiner, 
6. 9, 209, cig, = ibr habt das Wort yur Mebe, d. bh. 
iron.: als ob Das noch einer Mede bedürfte? Das 
fteeitet Niemand, vgl.: Das trout fein R. sam. 3, 51, 
— 2) mit Mbv.: a) Scife, Laut, deutlich vermehmlid x. 2¢,, 
oud (7. tb): Dice Thatſechen x. zu laut, wm todtge 
fewiegen werden gu finmen ve. ; Offentlich vr. (fF. Rede 4c}; 
Greandlig (mitde, fal) c., aber es befe meinen; Habe ig 
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ubel geredet, fo deweiſe ef, tab ef bofe fei; Habe ich aber 
recht geretet: mad fibligt tu mid? Joh. t8, 23; Gin 
weiſes Hery ſſ. 16] revet Miglia. apr, 16. 25; Bebate 
veine Sippen [7 1b], vat Re nidt folie e. pe. a4, 14; 
His jepe reve fie wabr, S. 6. 3205. Herve, fo mat ihe 
nidt re! @. 9, 164; Sen wird’ id vir fagen: | és 
tel, fo gu r,, wie da ſprichſte 14, 226; Du redeſt fe, wie 
dit's verftebA, — anverftintig. albern, dumm x, ; Frei, Frei 
miithig, auftichtiq. offen x. 2. (7. b). — b) fo in einges 
ſchobenen Fagen: Das i, wenn ich offem x. fell (over 
offen qu r.. Ober offen qeredet), night recht: Unter uné geredt 
(Reims fett, ſ. Anm. J. Farmer 9; MomierF. 1, 124 2.5 
Um tary son ter Sache (f. 4m) yu reve, firey, (ſ. d. Bad; 
in wenig Worten x. , wal. (7. 4b): Wit einem alten 
Soridwerte que. C (Subroucr Se. 2, 116), in ſprich⸗ 
wortl, Ausdruct ac,, und fo audy (veraltend): Se qu r. 
— foqufagen (f, D.), sient SHE. 40; £. 11, 509 of. — 
¢) in einigen Berbind., mebe oder minter mit bem 
ov, (alybab.) veridsmeliend und eigth. nüanciert: 
Heim (fd. 114, am Schluch r.. 
(jd. Tfe)e.. 9. B. 2 Dab Ire, (delirium) be Maden 
ten im fieberbaften Suftanve it cine flrpertide Rranfheit... 
Mur ber IerveR—de, bei welchem ber Aeat feine folde tran 
baften Aufille wabrnient, beitt verrudt. Sent. Antht. 
140; Bod Diagn. 346 .; King (Fb) e, bon einem 
Diinfelflngen; fo auch: Dee Zuſcauer bat tina (over 
aͤhnlich: que, f. d. 10) x. im Gaſtz. zu Dem, ver nicht 
blofi r., fontern danach haudeln fell o¢. ; Einem Lieb 
r., veralt. — liebfofen (f. 0., im Anfang. vB. 1, 196 
und vgl, 4p); Ginent zu nabe [f.d. Sb) r. wal. da; 
Ginem bel r., weralt.: thn fdielten, tateln. gpauti 
(Waders. 3, 789), vgl. muntartl. tr. (f. 7a): Gr bat 
meinen Vater fa legt geredet. Alerie H. 1,-1, 123, vere 
leumbet, Schlechtes von thm gefagt rc. ; Cinen bart v., 
ihm r-d iron. Geitenhiebe veriegen. sam. x. — 3) 
jut. mit abbing. Gag, zu erfliven durch ausgelapnes 
daren, varaber, ſ. 41 unt fo verſch. ven fagen (f. d.), 
4g. Bi: Ge iM ein Verſaurender, man fag, dad ex fibre 
ih 5000 Thaler verbrandt, und revet [Daven], tab er 
nachtens banferett feim werbe; Die Senter. [baritber], taf 
tu bert fo viel ein · unt antgebi unt Fagen, ¢@ fel unrede; 
Die mir fitel wollen. x., wie fie Soren than wollen. pe. 
28, 190. — 4) mit abbing. Prapof. (alphab.), val. 6a 
unbfprecien: a) Am Semand r., ugty. ftatt yu (fp), ſich 
t-b, mit ter Mede an ibn menten, 3, B.: Da er an 
Rrauemlmmer yu vr. hat. @. 36, 80; ferner: Einem an bie 
Ghee (f. d. fa) vr. futher 5, 148b; 6, tare, val: Doe 
aber feimen Ghren gu mabe fet gerett. .. Die ith den Bi- 
ſchofen midht gu mabe (f. d. I 3b) rete xe, b, — b) af 
tem Mark, Forum, auf ter Trifime, Rangel x. xc. , vgl. 
Meve de, — Auf einen Gate. gu x. femmen, im Lauf der 
Merve, der Unterhaltung. — Auf Ginen x. (oder raifen- 
nieren), auf ibn ſchelten, ſich ungufrieten fiber ihn 
Gufern (val. J): Gr rebdet auf pie Obrigteit, auf Gott 
and tie Welt oc. ; Der Konig fei auf den Berſterbenen ſchlecht 
gut. geweſen. Enfe Tag. 3, 263. — c) Rue tem [ober 
im] @atof, Traum v., ſ. aufer, 3 se, — Rist aut einem 
hoblen [f. d. 2] Hoe [f. d. 2] ober Safen ff. vb. 2) x. — 
Mus idm rebet die Versweiflung x, (7. 1b), val: Sann 
fein, bad cine gang ambere Rreatur af@ id felber aud mic 
berausrebdet. Cie R. 2,29, — Mit Gimem (Ff. h) aus 
(eter giv. : ven, ſ. m) ver Gade r. — d) Duras vie 
Rafe x. [iprechen], naͤſeln x. — Der Gein vet Herrn bot 
turd mid) geredet und feine Mede it turd meine Sunge gee 
féthen, 2, Rom, 23, 2; Gott hat yu unt [f. p] aeredet 
burch ben Sobm. Gebr. f, 2 xe. — €) Fir PrePfreibeit wad 
gegen Genfur in ter Rammer r. xX.; Wile Thatfaden, Grunte 
r. fir dieſe — unt gegen die dltreSrpothele —, x. bafitr, 
tof xe. (Ff. 1b); Beweife, die far ſich felbt v. [die alfo 
feines Metners weiter bedtirfen). w. 2. 3 x., f. Ob. 
— f) Wegen ober witer (f. 0) Gras, Ginen fu 
veral. ©. <= g) Sn ter (Bolte-yBerfammlang, in der 
Deputicrtenfammer x. x.; Hamma revete im ihtem Serzen 
- und ibre Gtimme bdrete man nicht. 1. Sem. 1, 
Qn frember Sprame (ober Sunge) tr. (vergl. b) x. ; In 
[over ont) tem Schlaf r. 5 She ſeit nist, tie da v., fordern 
ber Gift cured Gateré retet im [ober aus] euch, futher 1, 
466b — Ge Gree, in eine Mngelegenbeit-r., ſich rd 
barein miſchen, 4. B.: Ach will aicht weiter darein x. ; Die 


vergl. 4g; Sere 31 
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Rinter c. in Mies, Gorthetf G. 80; 3h hatte fein Rest, in 
ſein eben yu tr. Buppius (Volhesrit. 10, 42) r.; Cinem in 
ben Rrom r.. aber auch (z3. B. Gotshelf S&. 245), fo wie 
es ibm in den Kram pafit — the gu (oder nad dem) 
Blunder. 2. — Einem ins Gewiffen (9. B. IWiggers 
Unterf. 79), in vle Geele vc. eindringlich, vgl.: Setm x, 
itt: in vie Serle c., bochfte Uberyeugung, verbumden mit ter 
Stam, Ale yu gefleben bewirfem. Hiptenderg 1, 280 u. ſ. p. 
— In ben Wied (f. 0.) x. 4. B. @eny Mew. 2x. , vers 
geblich; fo ba® man fein Gehör ſindet x. — hb) Mie 
Zemand ¢., ſich rad mit ibm in Gemeinſchaft fegen, fo 
a. B. auch von Wechſelreden (Unterredungen, Bes 
ſptechungen), — vgl.: yu Semant v,, ſich rt an ihn 
wenten, die Rete an ihn ridten, z. B.: Wahrent ver 
Previger yur Gemeinte retet. mit tem Radbar r.; Dare 
ber maf ich erſt mit [micht: yu] deinem Gater c,; Mit 
cinanter (fein Wort) c.; Da revete Bott mit l. u Fuss) 
Mooh und fpradm. 1. Mol. 8, th; 2. 6, 2 ac.; Wie der 
Herr redet zu teinen Knechten, fo wollen wir thun. 4, 32, 
; Hite bid, dak ta mit Satoh mide anveré redeſt als 
freuntligy. 1, 31, 24; Wenn ie mit mirc ſelbſt rede. Giod 
2. 14; Mit ſich (oenanftigy «. laſſen, verniinftigen Bors 
fiellungen Gehoͤr geben, yuganglic fein 1. , ferner 
(vgl. 2b): Mit dem une vem Seriftft., mit einem Spraw. 
x, defen Ausdrucksweiſe anwendend: Doe tft, mit Lich · 
tenberg yu r., cim Meffer chee Stiel, woran vie Mimge feblt 
x. — Bibl.: Mit Zungen (ſ. d.) x., in Fremben 
Sprachen, fo aud 4. B. mit Engeltyungen x, — i) Cine 
nag bem Mund (ſ. d. 41), mad dem Maul (fd. 1i, 4. B. 
©, 17, 96) rac, — k) Mehem ter Wahrheit. — oder: 
baneben (Widrem, Wedern. 5, 4487) r., igen. — 1) Uber 
Gtwat (mit Semand) r., fich Dartiber befprechen, vgl. m ; 
Dartiber Life ſſ. 0. Ab] ſich weiter t. 2¢.; Wher Zemand r., 
nam. {hn fritifierentd; Daruber will i gar nicht r., taP 
., §.3. — m) Bon Stwad ober Semand r., wie |, aber 
aud nur: es, ihn erwaͤhnen a. ; . Wir haben eben von 
bir geretet.* Sabt Ihr nur nigt madthedlig aber mig 
gereter?; Dian wire, fo qut wie vom Brepheten, | vom 
BWamit und vow Mira r., | nice r. wire man, wire fie nen- 
nen. ©. 4, 29; Bir haben te Welt obnebin ſchen vor uns 
t. madden; fie wird ned) einmal vom uné tr. 1h, 263; Rod 
mebr gob cine junge Dame von ſich gue. Mamig Ser. 2, 116; 
Gin Gemalte, dad fo viel von fid rc. mate. W. 21, 4 2. 
— rei, frifts x. wom ter teber (ſ. d. 4b) wea, vom ber 
Brufi (ſ. d. 8) ro x. — m Bor einer Verfammiung ver 
dem Bolf vr. ; Mede nicht vor bes Narten Obren. apr. 22, 9 
at. (f. Sa), — o) (f. f) Du vedett witer teinen Bruver, 
einer Mutter Sobn verleumte tu. Pr. 40, 20; Dein Ptond 
hat wider bids felbft geredet x. 2. Bam. 1, 16%. — p) 
3a Zemand r., ſ. h und a, aud): Beſchwahen tennte bid 
ter Blourerer, | i aber well gu deine Seraen t. Be, 4350, 
mid rad an dein Herz wenden, dagegen: Finem yu Here 
yen (ſ. d. Om) v., vgl. g, cintrinalich xc. — Einem yu 
Munre (fF. d. und wal. i), ya Lieb (1, d. En, yu Sete 
(fb. 114, val. 2e: gu nah) rx. — gq) Benn Gr 
wadtne t., mifien Kinder nicht pagwifdenr., val. gt 
torein oe, — 9) zuw. mit abhaͤng. Raf. : a) mit Dat, 
ſ. Qe; daz gi i und p, ferner 4. B.: Wer mit der Zunge 
retet, Der redet nicht ben Menichen, fontern Gott, 1, Kor. 
14, 2, val. : Bee im frember Sprache revet, Der redet vicht 
fir Menſchen, fontern vor Bott. ef. — b) ugw. mit 
Genit. flatt von (f. Am) bet Cham., aus ter Feit, wo er 
fein Deutch noch aus dem Fry. iiberiepte : Dein Brief . 

hat mid tlef angefpreden, id rede bef. det erfien Theil. 5, 80 
Lie parle de la premitre partie}. — 6) tr. mit dem 
Geiprodnen alé Obj., 4. B.: a) in Beyug a auf ten 
Snbalt: Gin Wert, einige Worte v.; Kein Wort. keine 
Silke t. — von oder aber Fras yu Semend, — mit Se 
mand, — bagegen, bawiter, barein, bagwifden r. 2. ; Wort, 
bie der Prophet in meinen Ramen rv. wirk. 5. Mol. 18, 19; 
Rein wabred Bert vr. Jer. 0, 5; Veget dle Lagen ab und 
redet die Wahrheit! Eph. 4, 25; Baw. 8, 16; De follt 
nicht falid) Jeugnit vr. witer teinen Ridfen. 2. mef. 20, 
; Meine Lipeem ſollen nichte Unrechtet vr, Gieb 27, 4; 
Wicine Feinte +. Urges wider mid. Pl 4. 6; Dein Maul 
laſſea bu Wefes tr. 5H, 19; Du rede Lieber Bdfes tenn 
Gutes. 52, 5: Ber tat Bete yur Sade revet, von Dem 
rebet man wiederum dat Bete, Mir. 6, S: MR. allerlei Ubele 
witer cud, Math. 5. 11; Gimer redet mit dem Andern une 


Reden 


nhge Dinge. pr. 12,3; Was i& euch fage in Ginflernis, Dat 
rever im Sit, maith. 10, 27; Gorget nist, wie oter wae 
ibe x, ſellt. 19; Ber Eneads redet rider ten beiligen Bei. 
12,32; War fie v., Dat mus vom Himme berab - 
rebet fein. pr 79, 9 2¢., aud (in gehobner Rede) : 

t. barf ex Dole lf. dÿ. feine branchem, Bérne 1,393, fein 
Wort barf wie cin Dol ing Herg ver Mutter dringen, 
aber nicht cin wirflider Dold}; Reve Dole. rere 
Sahwerter! Seine RG. 245, dein Wort fei cin Delch, 
cin Schwert x. , fermer (uͤbergehnd in 7): Ge vedete 
Siartung. V. I. 10, 190, fldrfente Worte; ex flartte fie 
burch ſeine Mede; Die mein Unglad wanfgen, rt, Verdes 
ben [Berderbliches]. Suny (Pf. 38, 13) oc. ; Ferner prag: 
nant, infofern x. — fprecben ,,mit Bernunft’’: Das 
Lift (ſ. d. de) fi r., wl. beren Be, dat Geſagte iſt 
nidit witerfinnia, wohl miglich sc. Pe pal. fraqend : Bas 
rept bu ta [fiir Unfinn]? xc. ; ferner gum. aͤhnlich wir 
vont’ (f. 4m), 3. B.: Migene Moth aur eet’ [verfiind'| 
id. BW. Ov. 2.45 X., val: Ridté ols Tagend (tugends 
bafte Sentengen] +. £ Sampſ. 2, 3 und (f. 1b): Die 
Hille tet Unthierd retet ja deutlidy | dein qrofmadriges 
Wert. V. Th. 25. 175, verkundet es, zeugt davon 2, ; 
ferner mit (verſonl.) Dat. beim Obj. > Bing ec an. ibm 
Hebn yar. [fprechen]. Otcariue Reif. 1296; Senberbar, | 
bab fe cin boſer Aled, dad fo cim Brantenal [f. 16) | rem 
Mann cin heffer Zeugnie revert, al | feim eiqner Mund. £ 
Math. 2,3 und nom, : Ginems (oder einer Sade) dat Wert 
(f. dD.) e, dat Genannte vertheidigen, in Schutz neh⸗ 
men, aud (f. 1b): Bebhalb denn die Achtung fur ſeine 
Berdtenfte auch feinen Seltfamfciten bat Wort yu rv. ſchien 
@. 27, 147 2, — b) Gine Sprache, cine fremde Sprache 
Engliig, Hramyhiifh rv. ; qeldnfig. Miefiend t.; Karl V. redete 
thre Srrade. .. Philivy II. fread eine andere alé rie 
fran. Gprage. 24. 784d x., fo auch): Die Sprache ter 
Biebe, dev Uberyenqung vr. x. — 7) mit Angabe des Gr 
foigé: a) tr.: De fannf Ginen tous, — gang wire ©; 
Gin Mabulia, | ver Sawarz ye Weis ya x. ſich vermific; 
Eid einen ProeeP on ven Halé r., f, aner, 2; Berrarber 
ſaweig! ku redefi dir ben Tot, Cetin Megulue 2, 2; Die 
Grunde, wemit fie mir die Idee ous dem Sinn vr. wollten. 
@ngti 7, 9, ſ. auder.; So reveten fe Hons Zogat rabia, 
ungefahr wie man Rinder in Schlaf fingt. Goubelf So. 175; 
Sie redeten bab Hery ſich Geifi und voll, Mofegarten Mb. 1. 
167; A. Sie thn ded tie Phantafie aicht ju Schanden. 
fewatd W. 2, 452. Du veveft nie ume mein Leben. Omise 
Barger 117 «x. — b) refl.: Sich um vem Kerf (Auwerdag 
Tag. 193; FMdlegel Flor, 1, 21H 2.) ober Halé (€. Gal. 
; @r redet fic wieder tm Zweiſel, am 
biitfen, Béene 1, 392, vgl.: Defto 
tiefer rebete fic fid in-. Wuth hinein. Serimenn G 134 
x; Sig ſatt yu r., fatt yu tajien, Micelai 4, 266; Der um- 
gebradt werten foil umd fic fed redet. Olrerius Ref. 16b; 
Sig heifer vr. x. — 8) im fubjtant. Infin.: A. it Sit- 
ber, Shweigen ik Bole: Ride auf vat R., anf vas 
Hanveln femme e& am rx. ; Rod vow feinem Anfiag iA se 
viel R-€ gewefen. Sm. @. 1, 255; Daven macht er ja cin 
R-é und Rabmens, das x., f, TS und ogl. laufen 6; 
auch verſchmelzend mit Bſtw., fo (i. 2c): Das Ier-, 
Riug-R., ferner (vgl. Sigg. ven Medner): Das 
Baud-N., mit geſchlöönem Mund, fo dap vie innen 
{angeblid) im Bauch) gqebilteten Tine von andern 
Orten alé bein Standpuntt des Medenden iu fommen 
. fcheinen; Dat Kant-MR., vad kunſtgemaͤßt, bie Beredt⸗ 
famfeit, val. (veralt.): Gicero . . cin Bater ves Zier- 
Rim Latin. €ppexdorf 23; Dat SGiaf- ober Traum 
R., dag R. aus dem Schlaf oder Traum; Ge bat vie 
ote bed Wohl R-4, einer (wobligefalligen, durch 
leichten Fluß und guten Stil anfpredenten Reve und 
Medeweife (fi, Ba und Wohlredenheit). — 9) im ad- 
feft. Partic. : a) von Perj., gw. mit Mov. (val. Meden: 
beit): Mibern rte Sawaber; Ireer—teRrante (f. Qe); 
Kiuger-te Manner, wirklich oder (f. 2c) vermeint ; 
Milverve Gdener, V. Or. 21, 306; Weil mtlor—e oa 
bi. 13, 32; Sus-r—v, ogl.: Sn ver Staatezeltung ftand 
wieter ein Honiger—ver Mrtifel .. mit etwas Malle ge- 
mifét. Cafe og. 4, 20; Ubel+, wmebl-r-v, nam. in 
Bequg auf ten Gindruck oes Wohl⸗- oder Mögefühls 
(Bebagens oder Miwbehagené), ben die Mede oder 
Medeweiſe ergeugt, ſ. 8 und Wohlredenheit. — Bei 
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Alteren aud der Ggig. : Un-e—> <= flumm, ſprachlos. 
Som, und ſo aud (wie lat. infans) von Kinbern, die 
noc nidst fprecken fonnen, val. unmanvig (ſ. 1. Pum, 
Anm. 4b): Dard den Mund per UnR-ten und Saugen- 
ben. father SW. 63, 258, andre Ledart; wer Unbered- 
tem [vgl, Unmindigen, gang, 21, 16] unr Singe 
linge; Gin Kind, | wner—d, hilftes and anbefimt. aache &. 
i, 123 x. — b) (1. 1b) von Richt⸗ Perſ. (ogl, beredt, 
fpredend, fdireiend a¢.), vgl.: [Berfteimrungen,) melde 
. « thre Gormen . . alé rte Zeugen einer fermen Bergangen- 
heit aufbewahrten. Bucmeiter Gſch. 165; Wat fonit gee 
ddmpft ume unterbriigt ward, wird laut unt rr. §. R. 9, 
396; Gin rted Seuguis, mafer BR. 1, 167; Der rvfte 
Bemeis. W. 14, 165; Ktisger Giaf. 465; Die rvflen Bei- 
fpiele ger Nachahmung. Fomeager 1, 92; [In ber Fabel} male 
cin eb Bild die Felgen unfred Tyane; | dad Beifpiel ruhtt bas 
Hery. Ligtwer 42 oc. ; Ihe Auer ruck wird r= der und befeelter, 
@upel 7, 305; Wit ſehr r—ver [bedeutungevoller] Gee · 
barde. Mlinger Giaf. 166; Die rviem Blide. W. 10,251; 
Sor rv Buge ſcheiat, ibm Srwas ya geſtehen. 11, 175; Une 
ſchuld und Giebe, wie fumnten fle t—ber auegedride merten | 
al⸗ in threm Gefigt’ 26, 67 2¢.; Was mic | felbid vex 
Spraden r—dfte nicht gu wennen vermigte. Al. Ov. 2, 195 
x, aud von Biltern, infofern dadurch (als durch eine 
Art Schrift) mehr over minder deutlich cin Name se. 
beg. und audgedriidt wird: Der Krug auf der Seite ves 
@inen uno dad Horm anf dex Veite tet Antern dunfen mid 
nicht viel weniger rb olf ef ibve buchnablichen [mit Buch⸗ 
fiaben geſchriebnen] Ramen ſein warden. £ 8, 237 2. 
und bef, oft; R-ve Wappen, z. B.: GBedrudt . . durch 
Midacl Binm, Daranter alt Orurerfiqnet cim c-teé 
Bappen ; poet Genien, einen Schild mit Blume w halted. 
Lotendarf Agr. 237 2. (vgl.: Eulenfpiegel malet tiber 
bie Thar cine ule und einen Spiegel... 3d will fei 
wes Schalis Wappen an meiner Thurta babem.* Murner Ul. 
60), — c) (f. b) Selb ft-x-a, felbjtverftandlid, fo das 
es feiner weitern Rede bedatf. Spiettagen Probl. 1, 237, 
— 40) Ugw. auger in Sifggn (f. d.): a) Revers 
Giner ; ber cedet, — vgl. Revner (ſ. d. und vgl. Bile 
ner, Anm. und abd. redinari gu redinon, t.): Giner, 
ber bad R. als Kuni (Beruf, Mewerbe oc.) betreibt — 
obgleich in diefer Unterjd., wle bei Bileer und Biloner 
nod Schwankungen vorfommen, z. B. auch auger yon 
den nadfolg. Sigg. (f. nam. aberee, 3a): Wan bat um 
Rath geftagt vie Reder | im Traum und aud die Poidia. 
Scritigrory SW. 5, 42, gw.: Lraumreder, mit der 
minder guten RonF. ; Traumredner (jf. 0.); Gin Freveler, 
Ubelreder. Suter 1, 51D — Wfterreber (f. aftersr. 2) 
x. — Dagu Fortbild. : [Die mewe Feit), | vie endlich ein · 
mal mebr verlangt al Shall umd Redevei. Kreitigrath 2, 
134, leeres Gerede (7. 0.) ; Gas teh von ver Sulage fagte, 
Dad war wur fd ‘we Rederti. Kewele Led. 3, ¥S xe. und in 
Siigqu: Ubelreverifa x., vgl. Mednersei, sifth. — 
b) Wit cinanter Redung halten. S@erinighen 1, 329, 
gw. Untervedung. 
S. Rath, Anew, und kber die — namentt, bei 
Misera biufigen — Bormen: Gerede, rente, geredt — 
manbartl, amd mit gefdiieftem Inlaut (iſ. 2b: Simewer; 
Bomler und 4. B. Bran NR. 7, £4 — Reim: Batt’ 2.) — 
Sanders Orth. 71, egl. 76 dher das adjett. beredt, gany 
veri. ven vem paff. Bartic.: berebert. 

Bifeg. ſ. 8 und Va, ferner (vgl. die von Mede mit 
Yorf.), 4. °B.: Abs: 1) eine Abrede (ſ. d. 4) aber 
Ghwas treffen: Gin adgeretetes Sviel (@eugeif U. 2, 159; 
Be. GOla; 6674 2X.) Wbgeredete Marte (f. 7, 106 w.); 
Ubgeredtermafiem. Maaer Mora. 2, 6a rc. (f, Mag 31); 
Eleichwie fait alle Bitter . ., alé hatten fie ed (mit einanderj 
abgeretet. forte R..1, 127; Das fnge Wort . ,, dat wie 
abgeretet. @. 15, 64; 16,79; Wir balten fein tiuges Wort 
fix abgeretet mit dem Obcim. 18, 79; Ge hab's ſchen ab- 
geredet und damit bella, Gifer B, 199; Dok Dieſes eimmal 
fur allemal cine abgeredete Sache bleibt. § 12, 149; Sie 
waren fo gladtid, fie. . yu ſorechen. Bnd haben Sie mit 
tie abgeretet? Bal, 3. 1; Ich wunſchte dod gu wijien. ., | 
wat Ihred Konige Brau mit Ihnen . . abegu-r, bitte, | dag 
ige Gemohl nidt wigen darf! ah. 2914; Zum Sdatten 
bed [fide Dad Stelldichein) abgeredeten Saumes. V. Ov. 2, 
209; Ov. 13, 191; Ste fdriemen 6 abgeredet yu haben, 
mig . . in Beriegenbeit yu fepen. W. 2, 64; Die feierlidhen 
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Hantlaagen, wogu man ſich . . tn cine gemiffe mit ſich ſelb ſt 
abgeretete Berfajjung yu fepen pilegt. 4, 159; Alle Mage 
vegels . , wurden im Kabinett abgeredet. 6, 74; Tad cinem 
gemelaſchaftlich abgereteten Plane. 5,93 ut. 0.; Alle gemeiu · 
fdaftliden Abretungen genemmen. W. 7, 79 2c., ſ. 6a 
und ter. ib; aus · r. 2c, — Seltner (wegen Mißdeu⸗ 
tung mit 1) in den folg., Betd. (2—%): 2) Ginem ee 
wat a., abſchwatzen, es thm durch Reden ablocken: Wie 
Wlenfpiegel vem Pfarver . .. feim Pferd abrevet mit cimer 
falſchen Weide. Mata⸗t Ul. 64; M.; einen Berg · oder Hut · 
ten · rbeiter yum Berlaſſen ſeines Dienitet und yum UÜber · 
tritte in einen andern auffordern. Scheudeatuel 4, vgl. abs 
ſpenſtig machen ; auemiethen 2 sc. Ahnlich: Die Welt 
fafft the [fich] bed ihre Aliedenfibrer . . wit a. frend 
Ghr. 522b, fle beharct dabei, fie yu Fuͤhrern gu behal⸗ 
ten und lafit ſich durch feine Rede von ihnen abwen⸗ 
den; Dex Bein , . revet ihm felb@ dem Hale ab. LakG ab, 
der Truntne cedet fic) um den Hale, feine Reden find 
an dem Berlujt feines Halfes (Kebene) Schuld. — 3) 
Ginem Grwata., qw.: abſprechen; in Abrede ftellen, dap 
er es hat, es ihm jufommt ac. ; Ge (A thorigt, dieſet Ge- 
ſellſchaft große Ginfluffe a. yu wollen, Servinus Sit. 3, 190. 
— §)=abrathen, Ggip. yur, — in verſch. Fugung: 
Ich will (dit) nicht zu · und nicht a. Fine Grwas — oder: 
thn davon a. ldutch Reden abbringen}, ſ. adqm. 3, 62; 
Die Antern werten von ten Suden akgerever [, ten Paulus 
ya thdten}., frank Bed. 77a; So foll man's mit Gate 
Ginem a. 18ta; Dee ign mit guten Worten . . bavon a. 
wollte. Aitchhef Wend. 422b; 3240. — &) — irre⸗t. 
Bam.; Spindler Bog. ¥, 174; Der Krante’fpraw, ex rede 
nicht ab, wiffe gar wobl, was ex reve, Walther's Spasierg. 2, 
643 (Wurm). — 6) Doppelifipg.: Berea, gw.7 a) — 
1, 3. B.: Willtarlig verabrerere Zeichen. Engel 4, 3005 
ine Jujanmentunft verabredet. £. 10, 114 3c. und (wo 
blofes a. unũblich) refl.: Sic) mit Semand ver · a. — 
Groat (gemeinfam) yu than, — fle ixqendepo gu treffien 2¢., 
dazu: Die Berabreder der Maßregel zc. und bel, oft: 
Gs bleibt bet ter Berabredung oe Hbrebe (jf. b.); ile 
vetberigen Verabredungen x, —- b) mundartl., 4. B. in 
Oſt⸗ und Weſtpreußen — in Abrede ſtellen: Der Wee 
Hlagte verabretet die Bebauptungen vet Klagert x¢., fo 4. B. 
aud): Schmeller , ., welsher beiver Autdrdde Verwand iſchaft 
night vevabretet, Grimm 1, 1500, — Afters: Ginem 
Ubles nod:r., §, hintersr. : 1) Ginem ober ven Ginem, 
Ober Semand (ober Enwat) a. am uͤblichſten in ten For⸗ 
men, we aud trennbare Siigqn nicht getrennt werden, 
a. B. im ſubſt. Inſin.: geget mun ab alles A. 1. Petr. 2, 
1; 2. Mor, 12, 20; A., Sug und Berrath. @. 5, 224; 
Weibervolf, unter weldem das ſchandliche Lofler, W., regiert. 
Surber 5, 360b; 28ta; 6, 112b; Dinkgrdf 1, 182 u. 0.5 
ferner in abhaͤug. Gapen: Die, fo von end a. als von 
Ubelibitern. 1. Petr. 2,92; 9,16; Fok. 4, O14 (f. u.)3 
Die Geiſtteichen, die nur a. Gephew R. 7, 449; Wenn du 
fiche, taf Giner ſchwotet, fluchet, afterretet. fatter 1, 165; 
7TOb; Dab vie Rifergungen im meiner Nachbarſchaft wher 
meine gebtime Reife weiblidg a. Mufius Vb. 4, 127 o., 
ferner im Snfin., ohne ,,qu'’s Sieger, daß ele bdfe Welt 
nicht daruder a. fonnte. W. 94, 51 x., aber auch mit 
» (ues Zu a, und andre Leute ya urthellen. Fuiher SHB. 64, 
178 und ferner 9. B.: Afterredet nicht unternandeM ficben 
Writer! Ber feinem Bruder afterredet anv urtheilet feinen 
Wruder, Der afterredet vem Beles xc. Joh. 4, 115 Ee aftere 
redet feinem Gruter, Mufies Bh. 4, 247; Sle aftervedeten 
aber bie ganye weibtidie Welt. WH. 1, 62 xe, Dieſe lepten 
Bip. jeigen, daß das Wort — trog der Betonung ter 
orf, (j. Unleit, 4. Gebrauch 12, am Schluß) — als 
untrennbare Siig. bebantelt wird, ogi. miP (7. d. t) 
in 3ilga., 3. B. nam, die Anm. zu mißdandeln, miß - 
leiten r¢. ; ferner Sifpqn micht mit Borſ., wie tobyreifen, 
lobjingen ac. und dad (nicht mebr alé Siigg. gefiibite) 
beivathen. Dae Partic. wird im Allgem. vermieten, 
wenigitend entjinne id) mic feines Bip. dafür aus 
muftergilt. Sdyriftft. ; Avetume entſcheidet ſich fir afters 
Geredet, Campe (Over Bernd) fiir ge ajtervedet, vgl. holns, 
gegens, widersr, — 2) Dazu [10]: a) Afrereedumg 
aud Beſſerwiſſenwollen. Biemer G. 2, 701 x, — b) Bon 
Werleumbern, Afterredern. Serzeni THIK; Mfterveder, 
bie ba Sut haben, andern Seuten Ubels nachzurcden. Fether 4, 
S30b; 1, H4b (f, Best. fc); 70b; 86b 0.5 Gaede 5, 
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14a X., vgl. Afterretruet. — Aue: 1) die Rede, dad 
Wort an Zemand richten; ſich mit bee Rede (ſprechent) 
an ihn wenden: Cinen anf ter Stroge a.; Einen mit 
Dut, mit Bie’ x, Sofi, artig, maniertid, greb a.; 
Ex revere mid) frangdfiid am, aber ich antwortete vewtidh | 
Grlaube . .., dab id mich anterſteh end anguer. C arg. 
2,5 2¢,, gut, (in gehobner Rede) mit perſonif. Subj. : 
Bon einer ſchwarzen Ahndung bart angeredet. Cie 4, 90 2. 
und im Bartic. ohne Obj. : Die [Ginen, uns] beld-a-e 
Sungfrau. B. 3, 12, vie holdtoͤnende ioniſche Sprache ; 
Ginen (am Gtwat) a., J. B.: Wena man fie lunſte 
Sqhweñer] nun ſoll a. [werbend]. Godel. &, 8; Seonand 
frenedlid) um cine Gefilligteit, um einen Dienſt a.; Ibe an 
Beablung a. ꝛc., fo audy ſpeciell: Ginen im Dienft- By. 
Srehnten a. ibn fragen, ob ex bleiben will, und 
fiir biefen Fall ihn wieder engagieren, ſo J. B. bei 
Dienftboten, Buchdrudern, Bergarbeitern (ſ. saeuden- 
fuel 11) und mam. gu dieſer lepten Anwendung: Die 
Anrevung (auch: Anrede -Jeit, Tag rc.). — 2) (7a) 
Ginem Gowat a. e¢ Durch Meden ihm anhaften machen: 
Dex Glaube, dad Hexen Einem cine Krantheit a. founen; Die 
Superiition laſſt ſich dem New Gurvpader allenfalls durch une 
exmiltlides Brevigen a. figee 7,197. — Auf⸗-: 1) Ginen 
a., durch Reden aufhepen: Dab tie Catoniee . . vie Weiber 
aufgeretet bitten, Droofrn A, 3, 137; Wenn er . . fe gegen 
die Danen a, wollte. faebe Kon. 1, 168 xc., Nam. audy: 
Ginen im Dienfi-Bse. Steburen a. ihn anreiyen, den 
Dienft gu kuͤndigen und qu verlaſſen. Dazu: Die Auf- 
redungen. — 2) @inem Gtwata. (vgl. aufſchwatzen ic.). 
ibn durch Meden zur Annahme desielben bewegen: a) 
es ibm aufdringen: Meine Adiung fut thn als Didter 
will i Riemanvern a, Immermann 12, 154; Als vie Herren 
ihm bat Gefen? a, wollten, Mundt Reb. 1, 198 x. — 
b) Ginem Gtwad aufbeften, val. einer. 1b: Lajien Sie 
fig von meinent Braver Nichte a. Guphow R. 3,167; 3.5. 
184 x, — 3)intr. : (mundartl.) laut reten, 3. B.: Im 
SSHlof a. Spindler Bog, 3, 174 2¢. uw. ⸗ aufbegebren (ſ. d.). 
GoryeifSe. 108; fich mit lauten Morten ſtraäuben x. G 
492. — Ades: 1)intr.: a) yu Ende reten (f, 2au. db): 
@he ex ausgeredet hatte. 1, Mol. 24, 15 U. O,; Wen tre 
Amtleute audgeredet Gaben mit tem Bolt. 5, 20,9; 1. Ram. 
18, t 2. — b) (felten) hörbar reden: Gr ift fo betfer, 
bab er faum a. tann. Adelung. — c) feine Meinung auss 
fprechen : Ob ich miche zurnen warde, wenn er frei auérete. 
Bigoahe 1, 45, — von ber Leber 1c. — a) fich redend 
(in einer Redeweije) ausdrücken: Sobrwodjen . .. wie 
bie Schtift phegt aus · zu · t. Larger 2, 24 7a (Felten), — 
e) f. A. — £) im fubft. Snfin., ſ. 2f; h und 3c, — 
2) tr.: a) ſ. far Eke ich nun ſolche Worte ausgeredet 
hatte in meinem Serge. 1. Moſ. 24, 45; Da Jeremiat nun 
autgeretet hatte Wiled, wae vc. Jer. 26, 8; Als nun Davie 
folde Worte yu Gaul hatte ausgeredet. t. Bam. “Ba, 17 30.5 
feltner: ean ba nun allen Sandel vet Streits ball aut: 
geredet mit tem Romig. 2, 11. 19, ihm denfelben voll: 
ftindig berichtet 2. — b) redend dupern: Ge redet gar 
Manges im feiner beftigen Het aus, | dat ex dod nidt voll- 
bringt. @. 5, 40.— c) Etwas aushibrlid) mit einander 
befprechen, aber, x. Blel (mit etnanter) ant-yur. Saber, 
13, 106; £. 18, 91 9¢,— d) Etwas redend weiter ands 
fiigren und das tariber gu Gagende vollends (er: 
fcbdpfend) fagen: Weil [wabrend] du ned mit dem Kinige 
rete, will ich vir nod hinein kommen und tein Wort vol- 
fends a. 1. Sam. f, 14, — ©) Sein Herz a., redend aude 
ſchütten, evleichtern (f. 3a und beruntersr.): Wean wir 
unfer Sery audgeredet haben. Getiect. — f) Etwas redend 
auddriden, ihm in der Rete den entipredenden Mus: 
brud geben, oft mit tem Rebenbegriff tes Gridhdpfen: 
ten, Vollſtandigen (vergl. ausſprechen): Wer tawn vie 
Thaten ded Herm a.¢ Pl. 106, 2 l. Wer ſpricht ved Ewigen 
Aumoecht aust” Mendelsohn] ; Wer wird aber feined Leben⸗ 
finge a.t Ap. 8, 33 1. Wer laun aber feine Lebentraner 
audfpredien?* 4]; Wire immer mebe mit Gottes Erfemntis 
. erfallet, welded die Zunge nidjt a. fann. JAcadt (Wadern. 
8, 519%; Garlfade fann midhts Ortentlides ſaſſen oder ber 
greifen, vielweniger a. oder ſchreiben. furger 3, HOD; B8b; 
Dak cin Deutſcher moͤcht S. Patot Lert bei ſich alfo a. : 
. Diefer Bechet“? oe. 494b X. Aus ⸗ zu · meinen Gram. 
AShmidt (MerhifonW. 9, 158) 2, Mud (ſ. te) o. Obj.: 
@é ijt Ales fo voll Mube, dap Wlemane [es] a, fan. Prev, 
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1, 8; Mebr, tenn Zemand a, mite. Cuber 6, Bsa; Gott 
wirr geben bas A. [,,dec Hert giebt tad Wort’. pr. 66, 
12]... Ich will euch geben cinen Mund (ve. i. cin A. und 
Epreden), .. Bo Gort nicht giebt aut-yuer., ba tht fein 
Previgt wipe. 1, 466b x. — g) (f. f) durch einen (Ile 
theile-)Sprudy enticheiden: Welder vex Girdjere fei, 
revet bie Barge nur aus. @. 1, 2107. — h) (veralt., 
mundartl.) Matt ausſprechen (f. d., vergl. Ausrede 2), 
ohne Rückſicht auf den Jubalt, fontern nur in Bezug 
auf die Art, wie die geiprodmen Laute, Woeter re. furs 
Ohr ertoͤnen: Wie fee ihm [Baules} aud die Stimme and 
fein A. corwarfen. feiger 6, 220a; Benn id. . cis Wort 
+» Nad anſerer Bromunciotien auéreten . . wollen, bat fein 
Verſer gewut, was id gewollt. Oleariue Reif. XL; Sie 
haben . . fim ,,0', Baber fie auch die Wirter, fo dieſen Bude 
Rabe haben als ,. Serve’ micht a. lonnen, fontern mur, Qelle"’ 
fagen. 56a; Opis (Wecern, 3, 631 29); Rod wird ,, Died 
« « inégemein audgeredet al ,, Diep’. Spete 2, 9; 21, 4200. 
— i) mit einer Kudrede (fb. 4) entiduldigen (fF, 3¢): 
Sh will fie nicht a, and entiduldigen ven Santen. frond 
FahH, da; Ale follt bie cer Gehorfam uno hurt ter Strate 
anéo, mõgen. Suber &, 2630; Shr wife eure Dummbeit 
wnt Houlbeit immer aus · zu · r. Shiding Warf, 1, 237, — 
k) [Ta] Ginem Grad a., aue dem Sinn reden (vgl. ven 
Gigig. einer.) : Dev alle Gibeven Maͤchte ſich qerme im rear 
Lififcrer dreigeinigteit autgeretet hitte. Grrvimus SG, 2, 122; 
Sitteh da 1060 Zungen, du ſollteſt mic meinen Bering nicht 
a, @. 16, 2; Das tonmte man mir nigt a. 22, 46; Dok 
Beeret tari if, Das lap ids mir wide a. W. 2, 292; Ws ge 
fang ihm, mie rad mewe Projet. aus ⸗ zu · t. 17, 91; Ge 
in ebenfo leit, ibm Grad ef zu t. alé fdtwer, es ihm 
nachher auseyuer. xt. — 3) rel. [7b]: a) ſich fate reden 
(f. 20; val. b): Ach wanſchie .,, daß du mid defuchteſt. . . 
Wir finaten und bier cinmol wieter a, Pleten 6, 167, — 
b) (vergl. 2) fid) im Reden ausgeben (7. d. 4b); den 
Stoff der Meve erſchoͤpſen, fo tap man Nidte mehr gu 
fagen hat: Wir batten une burch einen Umgang von 10 ster 
42 Tagen fo anggeretet, daß wir fart Rides mebe wudten. 
Severe 4, 120 o¢,, auch gum. chime ,,fidr'’ (j. fa); Aus · 
gerett fat man bale mit ihnen, bernad flerps man ſich eine 
Zeit lang berum ve, @. 9, 248. — ©) fic burch Reden 
aud Etwad heranéwinten, frei maden (veral. : loss, 
Geraudst. und 2): Sntefien id mig fe aus-gur, ſuchte. 
24, 195; Wie cin folder Manu ſich autrett, | mit welder 
dreiſten Vtirt” entweter ex | tie Etride tery yerveifier oder 
aud | mit welder ſchlauen Vorſicht ex tie Repe | vorbel ſich 
winbet. © Rath, 3. 4; Surber 5,.3975b ac.5 im ſubſt. Safin. 
obne ,, fice’ (f. d. tT), a. B.: Das fomme vow tem A. 
@. 10, 146 ¢, — Bes; 1) Grwes b,, darüber reden: 
a) allgin.: Gin Mofied dfthetiferes B. Donyet 411, Die 
fepte Oper mart viel beredet. Cadermenn G. 2, 19; Bas 
man tun and in felden Juflinten befpreden mote, 
fo war buch nicht gu unterlajjen, bat 1G0mal Bef proedene, 
bie Borguge dieſes Himmeeis 1, — nedymals yu b. S. 18, 
291. — b) fiber etwas gu Beſchließendes rede und 
fich berathen (vgl. aber. 1 und Ga): Gime Bion, vie yu 
nebmenden Maßregeln xc. mit Zemand &.; Wie mon ven 
ficind befebeet, | bad qroge Gretheitewmert | beſchleſſen ump ber 
retet | wart es in Konlatberg. Smendenderf (Wadern. 2, 
15102) x., ſ. Sb, — oe) tiber Ghwae (oder Semand) 
tadelnd ſprechen (vergl. Rede Sb; Gerede 1): Sie trae 
aen'é yur Baſ hin und yur Frau Wevattern, | bi tak of tie 
Giant auf dem Marte befdnattern, | bit dab ea ter Entrich 
beredt auf dem See, Seibel 297; He bleiben vie Bejten | tod 
nidt enberedet. S. 5, 224; Dak fie Mies, was cin 
Unt rer that, b. x... Die beiftt man Afterrever, Lather 1, 
S4b; Wie man mich yeridholten and beredt hat iw vielen 
Stade, 3, 137; Ale Re wegen vieler GHreigebightit . . berett 
wart. Diehgedf 2, 21 2. — d) cine Rede (‘Predigt) Uber 
Semand halten: Beprevigte and heredete Leider, Géppel 3. 
tio. — e) injefern der Rete, gemifien Sprüchen eine 
wagiſche Kraft (mit quter ober bofer Wirfung) guges 
ſchtieben wird, 5. B.: Einem die Warzen, vie Wehiagre- 
rofe b. Geſpresen, AGnl.: tevuiten), unm fie vergehn zu 
machen i., anbrerfeits : Ginem enrons Sconce, Muted ec, b. 
(i. bernfen 6, beidreien), Durd Werte, nam, durch Leb, 
einen ſchaͤdl. Ginflup darauf üben. — 2) Ginen b., ibn 
durch Meden Etwas glauben maden (ogl. 3): a) vralt. 
ſtatt utergeugen (ſ. b.): bewirlen, top Jemand Gtwas 
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file wahr anerfennt. Ap. 19, 4; Gr lebretie] und beredetle] 
fie ven bem Reid) Gotted, 19, 4; Wis wenn i . aus tem 
Haus liek, gany betedt in mir felbR, er werde mich nimmer 
fur cin Sind achten. frond Par. 65b; Weltb. 11 ta; Deb 
waren fic nu bevedt und warteten Dedfelgigen. fuiher 3, 
240b x. — b) nach bentigem Gebrauch nur von ciner 
Tauſchung (vergl. c und 3), theilé allein, theils mit 
abhing. Gag over Genit., gw. ter allgm. Fw., wes 
fuͤr bann aud (ſ. Dab a; Gt O ae.) die Ferm des Meus, 
erſcheint, der aber, ale ſachl. Obj, gejaiit, bei Ginigen 
die Umwandlung de¢ perfonl, Obj. in den Dat. bes 
wittt (ogi. lebren 7 und vV und ſ. einer. 1b): Gr berevet 
fbn mit Sit. . und te er ibe alfo dberretet hatte, erſtach 
ec ibn, 2, Mace. 4, 34; Lafft cuch Golda wiht b. und glaubet 
ihm sit. 2. ye. 32, 15; 11; Saft [f. d. 2] euch Hietia 
[ob.: turd 9.) mit b. def. 36, 18; Du laſſeſt dich 6. 
{gicbit did) Dem Wahn hin), raf eu nom Rath . . wifes. 
5; Dua aberboleh, ru bererft (..tefdeaget 1878) mid 
nidt. B. 149b (Rie wirft du mid falas umgebn unr b. 
V. A. 4, 132); Shr Herz . in ein zutes Rarvden, es lajit 
fld Alles b. wood Ibtet Ginbildang i Sue qu b. ſein⸗zu⸗r. ] 
einfallt. £2, 19; Deb ex nicht fe ſeht gellebt werde, als 
man 4 ibm & wolle. 4,571; Wee mid Dieſes b. tonate, 
Der hatte mid zugleich bereder (3), aller Umterfudung . . 
gu entfagen, &, 356; Senet moͤchte ums T. lieder b. 461; 
Zo tann fic ihn &, dal diefes Knabchen dat Kobeldchen felber 
Ware, 11, 178; Bene id's mide felbt .. laſe, fe datte 
mid’é alle Welt nicht deredet. Luther 3, 54; Weldhet Ge 
wiffen faun A tod Dek b.¢ 526; Mig Soldes yu b. 
SW. 60, 92; So ancrſcherflich nicht, als er es ibnen ane 
fasglich yu b. geſucht. Webner 4, 170; Die Frau bat mir 
eé beretet, Br, 32; Mir folded Zeug gu b. 43 oc.; Mid 
wollt | ihr Das b.¥ am. 2746; Didi berevete maw, ich habe 
fie alle getrodnect, tie Thrinen! 10a; Wer batteandh tie .. 
Diontmercncy b, timnen, bad w.? 1O77a; Rum wire ex 
leit yu 6, acweſen, tn einer Strohbutte ... fig im Balot.. 
ye gluten, W. 4, 43; Seine Brinceffin ſelbit, wie vie Ahs ⸗ 
Hebfeit . . ihn gu b. ſchien. 46 x. und im adjeft. Bartic. 
o. Obj. : Spradmen . . mit (Glau b-ten Werten. 26, 298. 
— ¢) entiprecdend gu b auch refl.: Ich tann mid Def- 
fen ſcwerlla b. £8, 477; Dele le felbfi ciner Gegenliebe 
b,, we fie altgent iſt. Opig 1, 258; Ich fanm mig Dieses 
nicht b. Mabaer t, $43; Gab ex ſich Mube, ſich gu b., bak ibm 
Wott vieied Marden zugewieſen babe. 4. 167; Berede did, 
ich wir’ cin Waiſentind. 20. 2458; 253b x. — 3) Ginen 
durd Reden dazu beflimmen, Etwas gu thun, fowebl 
aligem. als aud (f. 2b) in trigerifder, hinterliftiger 
Mbjidst, ber bie Fũgung ſ. 2b, nam: Winen yu Gras 
&.; Given &., Guwae yu than, ober mit rab, Barud . 
beredt dich Dep [gu diefem Thun], une ywwiter. ex. 43, 
4; Grberetet ben Rowig, tap er Wenelaum loalies 2¢, 2. Mass. 
4, 46; Gr geretet ihm mit cinem Gite, ween ex von ſeinem 
vatetlicqen Glefepe abtreten wollte, fe follt a... Da ex fid 
aber nidt b. wollt lafien foom Geſeh abyuiveten] lich der 
Rinig te Mutter fommen und vermabaet fie, He wollte dod 
ten Sobm tabin b,c. 7, 25; Hie’ $1, 27; Bie beredere 
tba, mit herunterzugehen. @. 16, 176 2c. und ellipt.: Ie 
laffe mid) niemals | wieder nad Hoje [gu fommen] 6. 5, 
198 x, UND fos Ad mus ihm bine’. Op. 9, 63 2. — 
4) jelten im Partic. Ratt tes Gruntw., 3. B. [Yb]: 
Dat Lob, tak feile Lieder geben, | bat niemals cin b—d 
Seben, | wie bad, dab euer Voll cud gab. Gaace 119 (val. 
2a) — Aberjengend ; faft — beredt (vergl.: Bereden- 
beit(f.D.). fleet Grom. 65 — Beredrbeit), ferner: 
Glie ſagte Lary Berhwell | trot-b—v. Platta 3, 109 == 
Trof einſprecheud. — &) refi. : a) ſ. Se. — b) (quite) 
fich verabveden; Sic beredetem fig mit einander, wag fie 
fom ‘hun wollten. fuk. 6, 10; Jef 8, 105 Sid nit the 
uber bie nothigen Wafregele yu b, Sh. 77 0b 2. — G) (iele 
ten) Berever, zu 3; der Ginen gu Gtwas berctet, 
zu b. tm Staude iſt: Er gies | mit Hate, was id forrre; 
dew wenn mide, | fo bab id cimen madtigen une ſcharſen j 
Pereter bier an meiner inten [Rad Sahwert]. Mayaide Fr. 
39, vergl.: Ginen fdarien Uberreder. Wienberf Be. 42. 
— 7) Beredung, z. B.: a) (f. 1b und Sb) — Bee 
fprechung: Berathung: Verabredung; verabredeter Bee 
ſchluß: An Beredung und Berachung war nigt yu dewten. 
@. 24, 1095 Der Liebemben Bererung. Midipferh Sods. 
167 6.5 Dab ich ia ter Sh ekeretung [f. Shepalt]) meinem 
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WDelbe vecfpreden maffen o, Gamiger 1000 x. — b) (fF. Ze) 
Ginbilbung, Wahn: Wodure fle ich . . im der trſtlichen 
Beredung yx ſtarten ſuchen, tab tein fo groger Unteridier . . 
gwifden ibnen und ben WUgathonen fei. wW. 6, 9.— c) (f. 3) 
Rede, wodurch man Einen gu Etwas gu beitimmen 
fucht, Zurede: Unter drängenden Veredungen ſzur Blut: 
that]. %@. 1074b x. — 8) Beredt, as ſ. u. 
Bee vdres'f, Borer, — Dürch⸗ (felten): durch⸗ 
fovecen (f, d.), allfeitig beſprechen: Macher hab ich 
Berſchiednes rurdgeredt und anterfudt. @. Stein 1, 334. 
— Fins: t) [7a] Ginem Greate, mit verſch. Rilancen : 
a) durch Reten Ginem Gtwas cinflopen (allgim., vgl. b): 
Ginent cin Hery (Filgare B, 243d), einen Muth (Garg. 2510) 
¢., cinipreden ; Um ten Bilfera vas Crangellum eineywr. 
forter It. 1, 1H [eingupredigen]; Seem, an vem ex eine 
nupliche Reſchaftigung fawnte, ſuchte cc. . beiguiteben; An- 
bere, tie mech unbeftimmt waren, ſuchte ex cine Piebbaberet 
ein · zu · x. ©. 17, $2 und vralt. (wegen b, val, 2); Benn 
man uné Dat fennte ¢. ſeindringlich verftellen]. Suryer 5. 
424b. — b) gw.: Ginen Etwas beer, (7,0. 2b), val. 
aufer. 2b: So ſeht Ibeles ſich bemahte, iht feiwe baufiqen 
Befudhe ald cime unansweidlide Rotbiquieg eim-gure, lfalſch⸗ 
lid) darzuſtellen]. Miah 36. 2, SH; Lieber wollen wir 
Plumpheit fax Ungeywungenbeit .., GHebeule fur Muſit une 
¢, lanſen. £. 7, 452; Rue fax cin Defer, . midite ich mir 
bat Ding widt ¢. laſſen. 6.439; Wer bat vir Das eiuge 
redet u. o., auch (f. be⸗t. 2c): Dieſer Wabnflanige reret 
[diltet] fi cin, vom Gilat yu fein x. — e) ſmundartl.) 
== aufer. 2a: Sit ven einem Zilletihalet cin Paar Haxd- 
ſchabe ¢. laſſen. @rube 3, 350, ſich gum Rauf beftimmen 
lafien xc. — 2) Ginem ¢., ibm eiudringlich gu Gemüth 
reden, zu⸗er.: Er wudte bem David fe ein -ju · x., dad ex mit 
then ging, Asttdoch Zoſ. 144; Sie ſuchte ier cimeguer., fie 
qu trdftes, @. 16, 45; Wollt Gort, tu lonnteſt Soferh fein, . 
tem Lowentinig reten cin, | tae er. . regieret nad Gered 
tightest. Wadenbegen Br, 288 a¢., ſ. dase, — 3) [4g] in 
Etwas reben; ſich retend einmiſchen, cine andre (ents 
gegengeiegte) Anſicht, Ginwiirfe xc, geltend machen; 
widerypredyen sc. (vergl, Ginrete): Mah viclem @, und 
Wiverftreben warve ibe willfabrt. Auctbach D. 1, 325; Mee 
ten Ste mir Nichte cin! ich bin entidlofien we, @. 22, 413; 
Dieſe lajfe fie gar nicht ¢. 40, $44; Ich will nicht €., four 
term erwarten, wot bicraut entiteben ſoll. 361 1. ; Die Fran 
Biarrerin wellte nod ¢., aber xx. Gorhelf SG. 345; Idt 
Spotter, revet mir nicht cin! | cer Winter foll mem Frab- 
ling icin, Gimijer 200; CPHeha Hohn 78; GIecebi &, 215; 
Wenn Ardulein Hulda ea whee fe arf id nicht ¢. IMiedei 
3. 2, 405 £2, 119; Sie wollen .. in Wes e. Inmate 
14, 25; Trop dem eden Gortfied. BW, (Jen. Fir. 1804) 
1, 314; Sunrert .. Kobſe rede mit cin und verfangen 
Dieſes und Zenes. Wadenseder KI. 262; Weife Bat. 11, 
Maj. 79; Run glaubt ihe, die Bermunft habe euch idee 
ein · zu · t W. 13, 69; ,,.3n-c.* Weibere 16 x, — Dam: 
4) Wider tie Ginredesr (3) wud Sqheltet. Luther a, 240 bse. 
— 5) Dicie geſcharfien Gimrevungen (2) brachten fic 
endlich fo weit, ba® a. fehenfiein A. 1, 254, Sureden x. 
— Entgegen-: redend entgegentecten (weegl. ge: 
gener.): Wenn wir cen. . Berdienft uafres Landomannet 
burt .. tritiſchen Sanid{enad ¢, wollten, $6. 11, 957; 
[So] revete ich ibe ſreunt lich entgegen [redete ich fie an}. 
Chimmel 2, 167.— Ente: (vralt.) entſchuldigen, rect: 
fertigen, ſ. sam. und 4. B. franc Beith. 1116 a, ; val. 
aoubre Bevel. spare. — Bre: 1) r,s durch Meden exe 
Tangent: Keven zu muſſen, bid fle e# haben, fo rede etgeut 
lit e6 gue, Gongelf SG. 260; Jom als Angeflagten pas 
absolve au ¢. §. 13, 241 4%. — 2) refl.: (muntartl,): 
Weil iG mig aljo mit oro H. Gn. erreve [unterrede xx. J. 
Squrinigen 1, 362«.— Fortes 1) fortfabren gu reden, 
wociter reden. W. 6, 231.— 2)f. wegee. — Gee: (pralt.) 
A)-veripreden, 4. °B.: Wer viel gereve und bAlt mide, spr. 
25, 14; 2. Mace. 7, 26 (fF. bere. 3) 5 Gu, alten ift Sweierici 
(Sprehw.). Agricola 71; Rgatel 1140d 2. ; Dos ex vem 
VBiſchef in teinem Wege qerede, Keuſchheit yu balten, Curger 
1, 303 ¢, — 2) funftmafiig reden: Wie e# denn mit 
mehr G. autgeliifit war, Shoriniden 2, 49 (uber Mz. von 
Gerete . — Gegen⸗: widerſprechtn: Wenn ex ‘wat 
ſagt, barf Riemand a. (ſ. eluce. 3), dann aber aud) blos 
— entgegnen, ctwidern, alé untrennb. Zſſtzg. (trog tes 
Tone aus ver Vorſ., ogi. aftersr, und wider⸗x.): Das 
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mag mobl fein, gegenredete F., aber x. Seats WB. 1, 242; 
DePhalb geqenrerer’ ih alfo. Mufiue Vb. 2, 227; 9, 1b4; 
4, 144; 3, 121. — Hers, Hines oe. Reve ber 
und fof deine Worte Kermmorte fein! Olearius Bowmg, 52a; 
Weisjagungen, welde du, Wher, | fonder Erfolg bin revel. 
VB. Ov. 2,203; Durch Sine und Here M. wher unfer Bere 
baltnia. @. 22, 311, bier — Gherede, val. ; Hierturd gee 
fangten wir im Hin · wnt Wider · R. auf ten bedentlichen Bunt. 
296, tm Geſpraͤch, im Hin und Her ber Wechſelrede sc. ; 
15,210; 18, 121; Gin Sine und Wirer-M,, wodurch Ries 
auégemadt wit. 39, 96; Rachdem wir lange hin · umd 
witere [oder ber-Jgeredet x. — Ge iff uné nidét betannt, 
bod ed der Giogueny Binde’s gelungen fel, Roln-Minemer 
{Mttien} auch ner am ein Achtelchen binawf- oder bere 
unter-jur, [7a], Bemode. Sia. 479, durch Reden das 
Steigen ober Fallen yu bewirlen. — Bc will ef cin far 
allemal Seraué-r, @. (8, 219, aud der Brust, oon der 
Seber x¢.; Wie ſchon weif ex ſich berausyur.! [7b]. 
s⸗aiczei Luc. 105, vergl. aude, 3e; ſ. fermer [4c]. — 
Mobert Blam, in ten Zellinel viel bincinredete. Ascrded 
Tag. 117, mit Meten einſtuͤrmte; Wollfoyn 2, 6; Gir 
Hinein-M, [Ta] unr Hineinfragen (7. d.). Wawmer Par. 3, 
1, 38 und refl. [7b]; 3h babe mich mime tunſilich in cinen 
Gurbufiatmud binein-r. wollen, Burmeifer GB. 2, 935 Gert- 
mann &, 133; Steffens Moll. 2, 93; IWiggrre Unt, 114, 
— Umſeweniger alt in Wabrbeit auch oe beften Reden in 
feldien Berfammlungen Riemanven von ter einen Seite des 
Hautes anf vie antre Sin aber-r. [Fa], Demokr. Sur. 167. 
— Um bie Sacht Gerumer, Bosse 379 [flat ten rechten 
Fled, ben Nagel auf den Kopf yu treffen ). — Wie reven 
fo laut tie Downer berunter! Gt, OY. 5, 4; Raf mich Alles 
vom Herzen berunter-r. [Ta]. Sompet Pil, 2, 300, durch 
Meven herunterwalyen, val. auger. 2o, ſ. ferner oben: 
hinoufer. x. — SHinters: vealt. ſtatt afterse., hinters 
rid reten, nody gum. im fubit. Infin.: Dice freche 4. 
Grrvines Sb. 2, 244, mit Fortbild.: Dev Htntervever ; 
binterrevertié, minder qut, ſ. [10a] und Afterredner: 
Hinterced n erifh. 298.-- HdHnes hoͤhnen, Hobnreten 
Gufern: Hat mit idimvfliden, verdricflichen Worten gehehn · 
redet und ibn tribulicret. ©leariue Rof. 420. — Jeeves: 
cine bloge Zuſammenſchiebung, nicht Sfigg., ſ. [8] und 
J. B.: 3h (admte mid, vad cin fo veidher .. Wei. . 
ixreredete [fafelte]. Guthow 14, 318.— 2065: 1) Deauf 
1, f. fog III 3, — 2) [7a; b] Ginen, fe t. — Mipe: 
fibel reten (von Semand), nam. mipwollend (vergl. 
medifieren), bef. im ſubſt. Inf.: Weil vie Menge Ad ur 
im Gemente det Mipwollens und M-s bebaat. @, 18, 187; 
21,198; 32, 214 (f. Miprede) und im Partic. Praf.: 
WMipblicemve, Dl-ve tu! 12, 178; Ablehnent ward aud die 
franydfifde Keitif, eerncinend, herunterziebem, md, 22, 44 2¢., 
feltner: @r mitretet (vom) Allen xc. Uber tas Partic. 
Prater. ſ. + Miß und vgl. aftersr. — Mite: an den 
Meven, am Geſpraͤch, an der Berathung ow. Theil neh⸗ 
men: Da bab ig tod and nog cin Wortchen mitqwer.; 
Dad Zarte und Stundliche feiner Natur gab ſich ion Geſpräch 
gar liebentwardig berver, me ef dem B-ben ſich mehr 
aabequemte olf fonft tem Yefemden. @. 27, 214; 33, 
245; Die Anweſenden aus Aummen Subdrern yu m-dew 
und mithanbelnden Berjonen yu machen, Arigh 2, PHS 2. 
— Mace: 4. Ber 1) einem n., feine Redeweiſe nace 
abmen; fo reden wie er: Auf vad aber ter Buble nice 
vermertt wurke, lemet er der Grau Blann nm, Agricola 640; 
Gr fonnute ben meifien Seater ihrer Sprade geibictr m,, hatte 
aber feine cigene Sprache. Arnim G6 x. — 2) (f. 1) dbnl. 
aud: in ten Morten (Gigis. Hanctlungen) einer Lehre, 
einem Mufler folgen: In dem Lehren vet Berfaffers ſoricht 
nicht lef cin wifienfdaftlider Trieb, der Midté forvert, als 
tas man thm magrete, fombern ¢im fremmer Trieb bed Here 
gens, welder verlangt, daß man ibm madthuc. Berne 5, 
349 10t. — 3) eine von Zemand gehörte Nachricht durch 
Wiederholung weiter verbreiten: De fanni dreit darauf 
tm. Ach will bir bas Geheiennte mittheilen, aber bu mut et 
nicht m.; Ich babe 8 aber feibt now nicht darin gelefen une 
rete nus Seren N. mach, der mir ef ergiblt bat. 19,17 x. 
— A) ettoad Jemantes Leumund Madtheiliges von ihm 
auéjagen (ſ. Nachrede 2, vgl. afterst.): Zemand abel w. 
2. Gor. §, 210; Dak vu wict fobald ten Rachſten anderswo 
auetrageſt unp [ihm] nadrevet. Surber SHB. 21, 82; Fedes 
Strafurthel . entigte mit dem aertftliden Seufyer, fie wolle 
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Niemanden wight Boſet m. Wadaer t, 115; He. 62Tb ac. — 
S) Radcever, ſ. Nachtedner u. borer, 2a, — Mte- 
ders [Fa]: Um manderlei bot Gewiffen leidtfinnig nieder- 
yer, Sires Ber. 99, durch Reven begwingen, fo daw es 
danieder liegt. — bers: ) (oralt.) refl.: durch 
Ubereilung ſich tim Meden vergatoppieren (f. d.): Dad 
e thnen mids follte gu Gute gebaleen werden, we fie gleich 
etmat tn Werten ſich aberredt bitten. Larger SW, 56, st. 
— 2) tr.: durch bie dberfegene Macht ber Reve Fee 
mand für jeine Ane ober Ubadt gewinnen, fo tas er 
gegen feine eigne (uripriinal,) Anſicht Gtwas für wabr 
au balten oder zu thun fic) entſchließt, (vergl. beer. 2 
unt 3, aud in Begg auf bie Fuͤgung: Ginen (eter 
fih) u. — a) allein auch zuw. ohne Obſj. (aa) oer 
— b) mit abhaͤng. Gop — ober mit Praͤpoſ.: e) zu 
u. git, d) von, od. mit Raf. : ¢) Genit. ov. £) Mecuf., 
wofür fich dann audy vereingelt findet : g) Ginem twas 
a). Bei Altern aud quw. ftatt aberfubren (7. d. 11 3) 
UND aiberweifen (7. d.), ſ. Adeung; Sam. 3, 32 U. Srily 
2. 90c, ferner ftatt aberyengen (ſ. d,), 4. B.: Dic fo tief 
blind find, das fie nimmer erfabren end man Ae aud nicht 
it. famn.., dap 2¢. Surber 1, S4b2e., — dagegen nady 
beutigem Bebraud, J. B.: In einer Sprache geſchrieben, 
die yugltih bergeugt ant aberrevet (aa). Barns 5, 526; 
Bon ver Jeritrewung fern, tie eft ten Geiſt beAridt | und 
faft ibm aberredt, alé (b) wae’ ex nan beglictet, | dod nie ⸗ 
mals dbergengt. Crongh 2, 113; .Gr wire ent nod 
Manchet voretzahlen und Biel a. (f).* Wilhelm ſchwur bod 
und theter, taf er mide O. (aa), fontern uberzeugen wolle, 
@. 16, 294; Uberzeuge mid, fa überrede mid nur, 
vob (b) &e ein autes Warden war! 17,236, Sever mung · 
lige Bertrag will a. (an) und ven Subdrer glauben macen, 
tr ibergeuge thn. Zelt. 6, 308; U. wobl, aber aber 
qeugen von (d) ter Ungereimtheit meiner Forderzug tannft 
bu mig nicht, SPGHahn Ao. 21; Fs ijt ein groper Aednet · 
tunfariff, die Leute zuweilen bled yu a, (a), wo mam fic 
Qhergengen fonnte; fie dalten ſich alerann oft ta far 
ubergengt, wo mam fle Moe ud. fanm. fidaenderg 2, 325; Die 
arantlicften BBabrbettes find yar sermoge ibrer Natur 
ibergengen’, usleagbar, aber ip (aa) flud fle nicht, 
fie bervichen uber ten Berfland, aber nice uber bie Cim · 
rfindungen, wher tie Triebe umd uber bie Reigune 
den. Mendelsfohe 4, 1, 69; Baer Bl 1, 2601 w., Der 
grecite Bhilofoph ward nidt turd tevgl, Stellen aberfabre, 
fombers turd cim pane .. Wilerdymifje uberredet (m). £10, 251 
oe. ; Die Vhantaſie uberrevet (aa), wo der logrithe Berfand 
bewetfen (oll. Srroinus Sit. 5, 254 1, — Uberrede deinen 
Mone, caf (b) ex uns fage dad Mashiel. Wid. 14, 15; 
Diefer Aberredet die Leute, Gort yu dienen (6) vem GHefeg 
qumibder. Ap. 18, 139; Gé feblet nicht Biel, du aberredeft 
mig, bad id cin Ghrit witrre, 26, 25; Du haft mid aber. 
redet unt id babe mid @. Laffer (a), du bin ant yu flart 
geweſeu. Jer, 20, 22¢.; U. tann ich euch aber Deb (e) nicht. 
Cloutius 5, 98; So man das Bolt befonterer, feltiamer . , 
Pobeln aberredt (c). silgatt B, 200b; Sehr Biele revjten 
tur tim Geiſt | umd uberredten fic, ald batten fie gereiſt (b). 
Sehert 1,46; Das wih bu fle nidt a. (f). o. 3, 148; 
Dad tu mid aberteden yu Dem oder Dae}. was vu willft 
(f). 14, 200; Dap maw thn bas Abenteuerlidfte a. (f) fann. 
14, 60; G@# ware cin ſeht unzeitiger Scherz, wenn du mid 
Groat s. (f) wollte, dad x. 18, 204; Obdgleidy die Git · 
gentiner es jar cin Qunter ber Kunſt balten und Dies 
aud cinige Neiiente . . aberreveten (Ff). 30, 123; „Faſt 
AberreeA du mid gu deiner Meinung (c).'’ Braude's 
lberredung (f. 3b), wo die abl veriagt it? 13, 68; 
So dab alle Besichung unter cimamder, ven welder uns 
Newton fo geen a. modte (d), alé cin leerer Wahn anu 
feben iſt. 35, LOL; Seth rte edlen vaterlichen Scomerzen | 
fie @. (an) nicht, fo febr fle tahten. 35, 274; Dat witht 
bu mich ſchwetlich u. (1). Gomer 3, 136; Gr aherrever et 
aud tem alten Gapantrs (x). F. 4, 350; Wellte ben 
Hetlen (Wy.] a. (x), tab a6. 7, 992; Sich Datjenige leicht 
fi. gu laſſen (g ober f%), wat man beftig wauſcht. 1, 455; 
So (ebr auch Aerdinand ficd uberrevere, alle Witglieter ., vere 
pHlictet yu baten(b). 3h. 9140; D wat fonnte mich Homes 
nicht & (£)! Weike Bette, . Theat, (E765) 5, 30; Die ſich fur 


meine Grefmutter auégab, eb, Dav ſich mein Hers jemale a. fi 


lafien wollte, ef gu glauben(b). W. 2, 55; Wiewehl ex mig 
von ſeiner Meinung (d) au u. ſuchte. 17, 03; Wes er am 
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wemigften fle a, (f) fann, | ift 2. 20,314; Memand .. wird 
fig eine Sade a. laſſen (f od. g?), welder x. 20, 191; 
48, 8H x. — 8) zu 2: a) [10a] Er ift ein teePlicher 
Rednerunt Uberreder, G39, 119K., ſ. beer. 6, — 
b) Saweigt tn ibrer Bruft vie vale Slurh, | fo vringt 
auf fle vergebent trea und mddtig | ter Uberredung 
qelone Sunge fet. 13, 21; 69; Die Meinung Derer, vie 
x... bat fur mid teine Ubervedunglétraft]. @. Bb. 4, 311; 
Euada . ., Pith, vie Gorin ver Ubecretung. Bemier Mord. 
187; Jubeffen troͤſtet ach Sreuſipr mit der HSoffmung, 
bap nc... umd ih befdrte ihn én diefer Uberredang lſeiner 
felbft]. w. 23, 188; Dieſe Gattung oom Bereosiamteit, 
ber es mebe um Babrheit als Stein, mehr um Uberredung 
als Uberwaltigung, aber wentger um Uberredung alt 
Ubergengung tes Zahdrets yu shun ift. 4202, — Une 
ters: 4) (vralt.) Ginem (unterbrechent) ing Bort 
fallen: Menclaus tefann fide, wie ee Dad wohl und rede 
wollt autiegen, aber Selena untercedet und fprad. Raatden- 
teiger Gia; Berjeid mir meie U.! Gb x, — 2) Sid mit 
Semant u., bejprecben; redend unterhalten; Sig von, 
fiber @rwat a. 2¢,; Die ſich u-ven Berfomen, vie ſich U-den 
(f. Unterredner). Sin fublt. Inſin. ohne hb (7. d. Tp: 
Beriteh ich veinen Kud vod unt ou meinen | anv Das iit 
cin gefublees U. Shteget SG. 6,104. Dajgu; Eine timter- 
redumg mit Jemand haben, plegen (Otearive Reif. 1801b6 
x); Sie im cine Unterredung eintaffen; Werner witerfprad, 
die Untersedung wurde lebbaft. @. 16, 91; ls ex vom biew 
fer Unterredung mod Haufe fom. 132; Bebeime Unterredun · 
gen w. — Beres 1) ein Geliiboe thun, Gras qu vers 
meiden, yu unterlafien, vgl.: veridnedven u.: De mufft 
did niemals mit Sqwut vermeffen [f. b. Ad]: | ven vicier 
Spetfe will th nicht effem. ©. 3, 19 x., 4. B.: Man mud 
RMigte verer., alé tas Nafewabheifen. Gyrdw, ; Aterie H. 
1, b, 203; Ic mus das Whilofopbhieren nod verer. Forfler 
Br. 1, 283; Rachtem ich folder Freuntfdeafe geneſſen, bab’ 
ich es verredet und es deucht mir unbillig su ſein, mad ſei ⸗ 
nem Tote meine Liche einem Andets zuzuwenden. S. 4, 200 
lnach Ouat. Ref. Toa); Nun gut, Das will ich aud nicht 
Gang veter. C. Math. 2, 5; Lieben bab’ i zwar verrebs, | 
aber nicht verfdhmoren. Philander v. d. finde (Goriger 
Merit, Dichtt. 705); Ich vesreve, zu liegen Hei meiner Koni · 
gin, | ch 1c, Mahert KintchoͤrnStr. 172; Das ich ef nicht 
ver · x. mochte, tab die Neike [der Ubertragung) envlid) aud 
nod am vie VBogel“ (ees Mriflerbanes] . . teenmen tinmte. 
W. 34, 243; Bervede Rid! 14, 259 9%. — 2) Cine 
verr., tedend verlaͤſtern, ſ. veridhwwagen u. 3; Wie ibe 
verredet und verlaſtert. Ateris H. 1. 1. 24; 1195 Be will 
thn gewi8 nicht verer., ex if ein treMider Wann, aber rx. 
1, 2,129; Da® mein Here unigulvig und ververet ft, 316; 
2, 3, 221; Der. 1, Kay. 8 ac, — 3) etwas Faliches 
fagen : G8 iit migt fo! Du hart vervent, eerbirt (fb. 1b). 
SHiege Sob, 3, 1, haufiger refl.: Eis v.. etwad Andres 
ſagen, ald man fagen wollte, — theile allg. (f.: ſich 
verjpredyn), theilé nam, : ſich durch unbedachte und 
ũberellte Rede verrathen u.: durch unbedadhte Meve 
ſich ſchaden: Nan babe fig ehe verredt als eerigmiegen. 
Dinngrdf 1, 1T71.— A) vealt., mundartl. Berd., 7. B.: 
4) verſprechen, verheifen: Gr bitte wohl einem Bariten 
verted! und verbeien, ich or, Berlichinge 129. — b) als 
Semantes Anwalt rede, ihn vertreten: Ge sitter fur 
ben Swarm ber Henter in ten Sdymeryen, | veeredet tba, 
bap ex midht wiffe, was ex thu. Lobenttein Weifll. s¢., gl. : 
Der Edelmann verfpracd [vertheidigte, entſchuldigte] 
fic, ex bitte das Pherd midge... rad Pferd hatte ibn bine 
weggeitbet, Aiakotaf 1, 04 oc, ſ. ferner Brem. Wearterd. 
u. am. — Bore: nam.: 1) Ginem Grwas (od. ven 
Gtwot) vorr., redend voriplegein (vgl. vorluͤgen ic.); 
Sic redem mic foviel von ter Slebe vor. Gellert; Sak vic ven 
thn Nicht⸗ vere, 2¢, — 2) cine Borvede (f. d.) gu Et⸗ 
mad machen; Ubrigens habe id Wenig oer Rite vorgwr. 
Chourine 4, VIL; Gegemmarniger Schrtibet . . revet bier gue 
pweiten Auflage vor. Ip. 1, XXX x. — Dazu: a) Bor 
rever, z. B. — Prolog: Gin Waldgott fart ves Bor 
revert. Grophies Hr. 454; Der Berreder und Rachteder (Gpi- 
fog) bet Spicies. Sg. 4; Opin 2, 2162¢., ſ. Borretner. — 
b) Doppelafigg. a. B.: Great be-v., bevorwerten; 
jeltner: Sich bew., ſich vorldufig unter: ober beer. ; 
Oben fab id, nachdem wir uné exft cine Feit lang beworteret 
batten, Daumers Frou. Waldau (Dem. 1, 2, 684). — 
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3) minder gwe: @inem v., früher als er, od.: alé 
Muller fir ihn reden xe. — Wigs [7a]: De tonaz 
mit viele farchterlidhe Saft Bier (er legte die Hamt anf bie 
Brut) wiht w. Spielgagen Wr. $, 191. — Wider⸗: 
widerfpreden, gegensr. (f. d., aud in Bezug auf Ton 
und Trennbarfeit): Die handerterlel Sedenlilchtelten, das 
W. (4---), Jaubern we. G. 15, 226; Ich witerredete 
(-~+~~) bem Bfarrer nigt, Gobeil 6. 324; Gab fle ihm 
Met, fo war eb ibm nicht rect; wibervedete fie ibm, fo 
wart er erſt bofe. G. 261; 344; U. 2, 190 x., aud 
(vralt.) tr.: durch Gegenreten vereiteln: Weun ein 
Fire cime Gade beſcleußt, fe tome flugs cin folder Tew 
fel drein, der witerredet ‘8. fetter 6. 46, 212 «. — 
Sis: eindringlich yu Semand reven, um ibn fo gu 
ftimmen, tie man es wunſcht X., vgl. einer. 25 gue 
rothen u. (oft als Ggip.) aber, 4 se. Gimem etnſthaft, 
freundlich y.; 3. dilft. Spedjw. ; Iq fann dir sur gue, 
nicht aber, ; Muf tein 3.; Goweit garte Winke und woeibliches 
3. dle Cutſchlaſſe mannlicher Bremmbare gu befimunen vere 
midget, Freptag Goll 2,380; Reve ihr ded gu, daß fie ihren 
Gigeninn fobren lafſt. Gedert; Goll es denn wirtlich wahr 
werten? Laſſt ta bir deun gar nicht z. 2. G. 6, 3215 Rein 
3. bed Generala tamn tie Fliehenden bemegen, dem Angriff 
yu erneutrn. 3H. 9Sda; Der reidhe und eigenfinnige Amt- 
mann war ihrer Berbintung entgegen und batte feinem Sohne 
ernfthaft zugeredet [ind Gewiſſen gevetet, — bier faft — 
aber.], alt Diefer thm fetne Rieke ertlarte. Dadurch roar 
Dieler no mebr veridpadtert werden, Ciew WRr. 2, b x, 
felten mit perfinl. Accuſ. ft. Dat.: Die thm guredeten, 
bad er fallen jellte, foih @. 191. Dagu (vgl.: das 3. 
u. Surede): Durd tie Kraft vernunftiger Zuredungen. 
Jmemcrmann M. 3, 312; Gime nadrradlide Juretang von 
Shen wit diefen junge Mann wierer in Orbnung bringen. 
Bader 3, 60 x. Ungw. in ber Bed.: Ginem Gtwas 
zuſagen, und fo: Ihn am felne Suretungen yu erinnern. 
Bayes 3, 96. — Swifdens: dazwiſchen reden re. 

Ll. Héden, tr. : f. veitern. 

Réd-enheil, f. ; O: in Bigg. (f. reden Va u. vgl. 
bebeutend, Mnm.), 9. B. vralt.: Bed. (ſ. bereden 
4a), Ge- MR. (2aqm.) — Beredtfambeit ; Dieſer Lia q- at. 
wenig geadtet. Dinkgrif 1, XI, ter Mpophtegimen [von 


ibm jelbjt,,cin bartes Wort’’ genannt}; fernec: Ubet-: gemma 


Balg. gu Wohl-M. (7. d.). — Wohle; das Wohl⸗ 
reden reden 8), vgl. Beredt⸗heit, amleit: Mit ren 
heil gen Sorbdeertringen | der Didgttanf unt W. Seber 1, 
202; Obgleich fein Stil fig leineswegs erhebt und anfirengt, 
fo ſcheint ex ſich tod von ter gewohnlichen W. ter beſten 
italientfden Schriftſteller nétht ya entfernen, G. 28, 45 19, 
158; Su einem mit W. geſchriebenen Wert. Jomiser |, 
237; 24, 276; 380; Shimael 3,75; Invem er alle feine 
, aufbot, W. 9, 245; t, 220; 6, 22; 2143 18, 152; 
22,12; 24, 56; 95, 145; Que 3, 232; 4, 100; 5, 
171; 284 26,5 Denjemigen, tie vie freiem Kunfte verachteten 
unt vorgaben, man bebirfte ebem ter W. nicht, antwertet 
Cratinut So bedarf man aug ber Ube l M., Barbaridenen aud 
Soldcitneen nicht. Dimngraf 1, 184; XU. — ~enfchaft, 
f.; 0; ſcherzhaft Matt Retefunft, bie Geſammtheit der 
‘perf, Arten von Meden: Rod lermen vie Spintifie- 
rungen aut ter R. Dregiem A. 3, 31. — -er w.: ſ. reden 
40a; Meeder und Meiter Il. — ig, a.: in Siipg.: 
fo und fo in ter Rede, in feinen Worten ſich beweis 
fend, 3. B.: Der uralten zugleich freithatiges amd fretr—en 
Ration yu Ghren, Dingréf 1, 1; AretM—teit. 1, 394. vgl. 
Freimüthigkeit ; Go rufen sir tleinmuthig and fleine 
t. Aradt 449, vgl. fleinlaut; Raumer,, mundartl. 
B. in Mecklenburg — redfeliq; rückhaltlos ges 
—** Wenn er ein Gat Wein getrunfen hat, wird ex 
altich raume. (niederd, rdmrédig, vgl. dat Folg.), — 
bef: Muhm⸗: großſprecheriſch, prablerijdy: Gagedorn 
2, 220, Dev Konig yablte ver Nation mit v—ere Geprange 
alle Weblehaten feiner Hesierang auf. 20. THGa; Brel vow 
rem Stely und Giceiteit, setege Sh. 7, 165; Zu wineig 
unt vr. V. O. 2, 34 oc,; Gmport aber dieſe R—Leiten 
[Brablereien oc.]. Auerbag Er. 245; Wir durfem es ohne 
M-tett (agen. @. 35, 1755 Baber 2, HO xc. File dieſe 
jegt qw. Form (gl, Ruhmredner) galt früher eubm- 
rathig in veri, Schteibw., 4.3. ; Gine , rhumretige* 
Wobltbat, Luger 5, Tob; Ruhmrathige Thrafenee, SAB. 
61, 35; 50, ,,oumeetig’’ .., die viel rabmen und gerbe 
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met wollen fein, als waren fie etwat Sonderliches and find 
tod) Nichts. G4, 218; Oleacius Rol. G5b; Opis (Wedura. 
3, 62477); GRadhe G. 1, 107; Waldis Bf. 75, 2 2¢., felts 
net; Mubmrathig. £i/garr Grofm. 137 2¢,, und ohne 
tadeluden Nebenſinn: Tanget, the Gerechten und feit 
sthumrettig’ All, dle ibe eiaes richtigen Herzen ſeid. Larger 
1, 22b == rithemet, all ihe Grommen. pf. 32, 110. S. 
aud reifig 4. 

* Red-igitren (lat.), tr.: Schriftſtücken ober 
Schriften, vie aus der Juſammenwirkung verichiedener 
Perfonen hervorgebn, dle fiir die Berdffentlidhung belt. 
Geſtalt geben mit Ginfalup ver behufigen Vorberei⸗ 
tungen; Dat ven ter Verſammlung Seſchlehne, einen 
Geſchentwurf x.; Gin Journal, eine Seitung r., ſ. Mer 
baft-eur, -ton. — ~ingote (fry. retengétt), f; -n, 
8: „Qber⸗, Reiſe-Rock, von engl. riding-coat.’ 
Dies 115; Mdaig Ser. 1, 249; Bealofeld Leg. 3, 46 26, 

,Redlich, a.: j Rath, Anm., nach beutigem hochd. 
Gebraud (vgl. sam. 3, 52 f.): 1) treu und ohne 
Falſch zunaͤchſt in der Erfüllung des Geredeten, Jus 
gefogten, — barn allgm. : in Der Pflichterfüllung, in 
ſeinem Handeln; bieder und ehrenhaft in ber a 
nung und: folder Geſinnung gemaͤß, bald in mehr, 
balt minter pragnantem Ginn (gl. recht, rechtſchaf⸗ 
fen, ehrlich, aufridytig): abt the mun rede und r. gee 
than, bab thr Abimelech zum Romig gemagt habt¥ und habt 
ihr wobl gethan an Jetubbaal und an feinem Hauſe und 
babt ihm getham, wie er um euch verdient bat? Bigie 9, 
16; 19; Mletbe im ante und wabre tid vr. PY. 37. 3; 
Srime Sebote .. geſchehen treulid und x, 111, #1; 
So iſt freilich Der, ver fic) fetner bemachtigt, ohne von ter 
ebematigen Beardeitang yu wiffen, cin rer Befiper, aber 
fein vedtlidber (f. D.). Site 6, 123; Sh fiebe vo yw 
Rete. @. 5, 166; Iq wuterideide night, ob thr e-ex oder 
bedbafter Weife redet. Ich bin cin grader Mam. ., 
geht aufcig@tig mit mic gu Werke. 29, 260; Ich bleibe 
lieber Mer, | fann id r. lauftichtig, wabrheitegemig] 
fager. 1, 98; Wiles, was vie Runt and ten . . Mievujen- 
auget ter Graſin maden fann, Dat baben Bie . . vr. dataus 
gemadt [Shre Pilicht alé Kunſtler erfüllend). RK. fage 
ih? Ridge fo r., ware rev [ehrlicher, treuer, wahrheits⸗ 
fier]. Denn, fagen Sie ſelbſt, lift fi aus viefem 
Pilve wohl ber Gharatter ver Perfom ſchließen? lind Das 
follte bom! £. Gal, 1,4; Die R-feit (f. a) beſtebi 
borin: cin Bort, etn Diane! | weil man den M-en beim 
Worte halten fana. Boars BW. 3, 1939; RK, tommt von 
seteten" Ber, | tod tm Santeln fei tu rv. Wal, 2, 195; 
Sur Seite tes warmenden Dfent | fas dex r-¢ Tamm. V. 
1, 145 x. — Hierzu: a) R-teit (ohne My., wal. c), 
J. B.z Dos ou Rede und R-Leit handhabeit. 2. Che. 9, 
8; Die Geravheit und R-teit leuchteten thm and ten 
Mugen. Eafe Dent, 2, 34; Und, benen bei cimer deutſcheu 
+» Wabrheitsiiebe ale befle Gabverian im Leben umd Lernen 
ble R-feit gegen ume felbfl und Andere immer vor Nugew 
ſawebte, ward bie partelifée Lin- Mt-feit (ſ. e) Boltatre’s 
« « timer mebr gum Berdrus. ©. 22,455 Ub’ immer Trew 
unt Rofeit. Gailey 1; Wawert (f. 0.) ; Er iſt rie MR, ſelbſt oe, 
— b) ald Bolg. t Uner, bouteln, verfabren; Wet fetnen 
Miitipiclern in vie Karten ſieht. ſpielt nicht falſch. aber unr; 
Un · r⸗ea Spiel; Unew—er Spieler; Gr fei. . | uur, gwar 
getrantt, bed x, felbfl. Giek Gyms. 4. 2. — c) yu b: 
Wir haben . . Rewtenen fegar einige Un⸗R—keht verge 
worfer. .. Der Menſch iſt dem Seven unterworfen wep wie 
er in einer Folge tree, .. fo wirt ex ſogleich falfd gegen 
fi und Andett. @. 39, 295; Bine Ln-h—teit tes Herzend, 
996; 238 2¢,, aber auch mit Wy, (vgl. Maredetidteit 
2.)3 Sth Un ⸗ A⸗ketten zu Schulden femme lajfem x. —- 
2) intem ter Bezug auf Geſinnung und Pflichterfül⸗ 
lung zurudtritt od. verſchwindet (ohne Fortbild. auf 
feit od. Manip mit un), 9. Bet a) (mur nod vereine 
gelt, ſ. aufrichtig 3) — echt oc. 2 Mein Orig... ver 
Breie ver erſten Sanger, | tie er. Deutſch veriicha. sleming 
76; Wer ven Prvobierfieie ni@t hat, Hale fie far res 
Gold. B. und = rechtmapig: X-e Ghe, Kinder, Rachtem · 
men ac. Adelang: Darum beigen wir nad thrent Rares 
redt und x, Sirael. Surber 5, 4a 2x. — b) oft — tichtig, 
geborig x. , aur Bey. eines hohen Wrads (vgl. recht 
ſchaffen): Mit unſern wenigen Baten | haben wir vr. ger 
prablt. @. 3, 101; Wan fonn 8 feinem Kreiſe verbenten, 
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wenn ex ſich in fidh ſelbit gebbrig abfdMiest, und Dad thaten 
meine Breunte .. 7. 25, 161; 29, 249, SR chen etwa 
Baumol’ Feil? | fie ſchutten wns etm t. Theil | .. mieder re. 

,Redner, m., -6; uv.; +: f. veden 10a (pal. Rhee 
tor x. und f. Griegh 2, 288), J. B.: Dem ,,Redener’. 
Bp. 24, 1; Ge ift ce trefilicher M, und Uberrever. @ 
39, 119; @ galt damalé far ten erſten R. am Landtage, 
wiemobl ex cig. mebr ein ſchlagfertiger S@preder (f. dD.) 
voor. Minig 15, 178; Prediger, ,,Revemer’’. Luther S, 183b; 
Ie bin kein R., wie et Brutus iſt. 2aiegel Gf. 3, 2; Thoͤrichtet 
Shwiper, Therjited, obgleich cin tomender R. Y. IL 2, 246; 
1, 249 26, — ) vralt. fpeciell — Wortfibrer, ſ. sam. 
4. 51, fo DerfeR. (Genify 732), Bemeinde, x. , ſ. 
Bort-R., ferner — Anwalt s¢, IGros Dicht. Berſ. 2, 135; 
Dab klagt ex cinem Garfpreden oder R. Widram (Wadere. 
4, 447%) 2., fo: Gad, SGrannen-M. ., ferner — 
Schwaͤtzer. agm. — b) weibl.: Die R-innem in Mei- 
ftephanes Gifieflayufen 2¢. und meiſt beter. : ° Ropiteds 
Mule R Rin ans Herz. G. 19, 288; Ibve ftummen Lippen 
haben cine ſolche Beredtfamfeit .. Diefe torte M—in iſt mix 
mit threr madoridligen Betagung ver Race yuvorgefom 
men. ſadenatin (Wodera. 3, $715) x, — c) Rednerei, 
f.: die Att und Weije, das Treiben eines Medners, 
nam. tadelnd, Floffelfram xc. (vgl. Rhetorik): O 
Brangen, cure Ri | tft mir cin Grivel oun. B. 1028; 
Wie magi bu teine R~ei | mur gleich fo bipig dbertreiben ? 
©. 11, 10, f. Siipg., nam. Shaw. und vgl. Reve- 
tel. — d) Rednerifg, a.: im der Weiſe eines Med: 
ners, ſ. oratoriſch, rhetorifd): Raiſche Lobſpruche. Enget 
$, 99; Daf die Sprache ſchen an und fiir ſich provuttio ift 
und gwar, infefern fie dem Gedanten entgegentonmmt, rtf ; 
infofern fie ter Ginbildungitrafe yufagt, poettid. @. 4, 227; 
Sudem ex von ber Mede felbft r-tidh vedete. 14, 234; Mec 
tation dichteriſcher und c-ifder Arbeiten. 15, 36; Den 
Ehrentitel . ., den man thaen rif yutheilte, warten Ae 
wirtlich vertient haben, 22,98; 282 4104; Der Worte 
t-ifG Gevninge. 3H. 1008; 663b; W. 7,119; Seine 
fovbiflifdjen und t-ifden Fechtertunie. Suc. 1, 421 x. — 
e) Rebeca, intr, : alé Redner auftreten und fid ber 
haben, nam. in 3figg. ſ. Bolfe-R., vgl. Bildungen, 
wie ſchneitetn ic. (f. Pappendecfel), 

Bifog. leicht zu mehren und gu veritehn nad den 

enben (vgl. reden 8 u. Sigg. ven Rede u. rede): 
Wfters: 1) guw. ft. Aftereever, vgl. RageR. 2, 9. B.: 
‘Dic A., bie Gefen Berleumeer, q. 9, 63; Mi. 12, 56; 
Wenn der A. belle. Wawier (Gsdingh ied. 113) x, zuw. 
aud obne ten Rebenfinn ber Berleumbung: Heil'ger 
Tacitus, bu weifer | [der du der boͤſen Kaijer Übles ber 
Nachwelt iberliefert). 9. 15, 274; Iq bin tein wohlbe · 
Rallter A. binter Werten. um bie Gebibe (Revenjent]. R. 
9, 20. — 2) (f. L Miter, Anm.) ſchlechtet — den 
Ramen Redner mit Unrecht ſich anmapenber — Med— 
ner, — 3) (f. Mfterrete 2) ber faut werdende After 
(f. b. Ik), furgende Arſch. v. At. 1, 159, — Bau⸗ 
ber cine Baurede halt: Gin B. auf vem eines 
neuen Hauſes. Jp. 24, 170, — Bauch⸗: ſ. reden 8: 
Dic Herudmtefte | Bin, die tumifipe | Alraume. Dume uet 
2, 115 12. So wird bas Bolt aberall vie Bt der Mini 
fer ju horen glauben, welche ibre eigene Meinung mit ver- 
ſchtedenen nadgeabmnten fremben Stimmen autipregen, Barne 
2, 308; Bryfr. 51 o.; Bip, bale mah, bald fern ſſich 
boven laſſend . s. 12, 152. — Dibrfs la]. — Hers 
gens: wértl. Ubertragung bes gr. Sptupbant (f. d.). 
W. 14, 19; 215 0, — Fet⸗: Wabrend der B. die Ran- 
ye befiteg. Wadert Dok. i. Go, — Gegene: ber eine 
Mede gegen Ctwas Hatt, 3. B. im Barlament re. — 
Gemeindes [a], — Groß⸗: ver in grofitdnenden 
Phraſen retet cvgl. PrunfR., vrſch. Großſprecher): 
Zene dembaſtiſce Get (in Siler], Gervinus Wit. 6, 1435, 
— HApts: Unter ven On der . . Berfammtung. Wor. 
Set, 15, 116. — Heere: gl. Felbprediger: Die tirme 
al⸗ S. im ben Krieg begleiten, Demohr. Srud. 70; Wiederum 
will Fichte ale Krieg s-M. das Heer begieiten . .. alé H, ve. 
Sage (Vothss. 10, 116). — Hinters: ſ. hinterreden 
und vgl. after⸗R. 1 und 3. — Kammer: Redner 
in der Rammer (jf. d. 25), dbnl.: Barlamence. — 
KAngele, V. Aut. 1,221; W.34, toIw, — Kriegess 
ſ. SeerR, — Rai nfte: defen Vortrag fungemag if, 
Rpate 2, 2, Rhetor, Dellamator. Golui Zahr 2, 171 ; 
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Benn mon lebhaft fuhlt awd unerveibare Berfenen durch · 
vrugtln midite, genith mam leicht im laute R-ci [Deflamas 
tion], Bérne 2, 453; Hamlet's Bater ſpricht germ, viel und 
f-if@ [deflamatorifch]. 1, 383 1. — Leidens. ene 
. Zag. 9, 265 x. — Lob⸗: ter Lobreten (7. d.) auf 
etwas Balt, Lober (7. d.): Unſere Thedne ware gleich ſehr 
bie Zeugm unferer Reth als die Lin feiner Verdienfle ge- 
wefen. Engel 4, 64; Dap vie Lebre. . thre unberingten &. 
ſintet. G. 9, 273; NAriterhomes i ebenfo rer Tadler fetner 
Bett .. wie Gurivites ibe 2. Srigh 2, 104 %,; Da 
bas Lob Mad+L. fond. Miter 2, 192 a¢,; Menn ex 
der Leitigen £-e4 nicht fo madhbinge, Clawdins 1. 125; Halle 
in ten Zon der Sel. Pomater 1, 183 x,; Fu l-ifd, 6, 
43.2, — Made: 1) wie After⸗R. 4 ſtatt des forrefs 
tern Radreter, 4. B.: Die dbein R. dieſes Standes. Ger. 
sinus @b. 1, 173; it, 3, 276. — 2) im Gait. wu 
Bor-⸗R. (fF. d. und vorreden 2a). — Barlaminter. 
— Profens: vereinglt ft. Profaiter, Proſa-Schrei⸗ 
ber. fant nthe. 101. — Prints: val. Grof-, 
SchlaucM.: Weisfagungen gedantentefer PB. B. 4006. — 
Mab ms: vgl. Lob-M.: Mreetkhe vie Citelteit ſich K. ſo ⸗ 
viel ie well. 9. Bb. 16, 159 2¢.; Obne cine Spur von 
HR-ei. Bitow ok. XIU, ſ. Ruhmredigkeit. — Säch—⸗ 
[a]: Sobentieie (Waaern. 3,872), — Sh Ale: Prunfs 
M.: Ih bin nimmer cin Menſch vet Schangevringes and 
ver Shei, nod irgend einer Prangerei, Schautrei umd 
Revnerei geweſen. Arndt &. 333. — Sdhlafe: Giner, 
ber aus bem Schlaf fpricht. Awrbag Dit. 1, 279, val. 
reden 8, — Schon⸗: Giner, der ſchoöͤne Meten halt 
lvgl. Kunſt⸗, Wohl⸗, Zier⸗R.), oft tadelnd, inſofern 
es ſich blofi mm leere Detlamationen hantelt (ohne 
entipredyende Thaten): Der durch vie Sophiſten und Sh. 
bebertichte Offentliche Geſchmack. Dronfen A. 1, 126; Sh. 
und Thatenfdewe. Gortentaude 10, 198; We Lehrer ver 
wabren Deredtiansteit gegen ten Se. Iotrated aufactreten. 
CH[Meoee Ha. &. Bot, 1, $2; W. 27, 411 26.5 Se babe 
itn noch predigen Goren, ¢8 war St-et. nie Tag. 1, 53; 
Sewald Berd. 2, 92; Die geglertete Shei. prus Gi Th. 
181; W. 19, 196; 24, 190 xX., Daneben: Ant Sain 
reberei und Sqawache. Wothey. 10, 42 16.; Seh-tihe 
Phrafen xc. — Shrannens [a]. — Schutz⸗: Apos 
toget (f. Scuprede 1). w. MM. 2, 2, 52; Shin. 
SCAGofmann Mutgw, 1, 247.— SELH hs: (vereingelt) 
Giner, ber Selbitge(prache halt. 15; 247.— Etaates: 
politifcher Retner. Mriegh 2, 292; 206.— Stands: 
f. Standrede, nam. 2. — Straf⸗: Ws cin Richter 
wnt St. aber ten Bharifditmus. Gughew R. 9, 145. — 
Strohkranz-: C#Panem 1, 16, j. Strohfrany. — 
Tras: Hiekt cime Traaungtrete. .. Der T. Jp. Fat. 1, 
Ti. — Tritiers, — Teams: (f. rede 8 uw. 104 
a. Schlaf⸗ R.): Glaubt mon nist einen T. zu horent B. 
fot. 1, 93. — Unters: eine an einem Dialog (nam. 
infofern ex cin Runftwerl iff) theilnebmente Perfon 
(Ff. BwifthenR.). Sctetaus Ve. 3, 220; Die Wahl vex 
IL, die num aber diefe Bille iby Urtheil ſptechen. Cape 4, 
215 x. Man richtet ſich gegen bem Mire Ul. anf. 7, 136; 
249; Der Mitel. ven ibe anshordit. s@teget Haml. 2, t 2, 
— Boͤlko—: Giner, der Reden an cas Boll Wilt: 
[Therfites}, der fig cinfallen Laff, ten B. qe fpiclem. wW, Luc, 
4, 42 x. Die Rubs, die Bolferedmered. Seer BL t, 
278; Die oppefitionelicn ugerangen im Schore ver Retar 
beln fanden ſchen cin volftredaerifa@es Gheo tm Gar 
ten det Palais royal. 1, 267; Man wird vellererfamm- 
lern, volféretnern, Refolutionen faffen x. Ge. 2, 214. 
— Bors: 4) cin Redner, injofern ex vor Andern, 
D. h. früher als fie ſpricht: Die tn ven Rammern gewihn- 
lide Bejeichnung: Dex geebete Here VB. ; Der VW. bat feinen 
Rage R-n Wenig yu fagen wbrig gelajien x. — 2) (f. 
vorreten 2a): a) ber den Prolog ſprechende Schau⸗ 
Spieler und der Prolog felbjt; Auger ben Ban vet Gurir 
pided. IESHlegel 1, 402; Menanter, ver im ciner feiner 
Rombvien ven Hendue , . den B. (Vrolegus) madden lies. 
W. uc. 6, 69; 70; Der Autor, deſſen B. ich [ver Gien- 
ut) bin, 74; nam, bei Alteren’, Berrerer~,— hb) (7, a) 
Berfaſſer der Borvede. £. 5, 69; Weber 2. 60: V. Wnt. 
1, 19 x. — 3) vereingelt: Giner, der fiir Semand, 
dv. h. gut deffen Gunften ſpricht: Achtete aber im gering- 
ſten nicht auf unſern Freund and B. sorter R. 1. 169%, — 
A) nam, ju 2b: Det gewohnliche rife Gigented. ap. 
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1, XXX.— Wits: (vralt.) weltlicher Redner, Rhee 
tor, im Ggfp. um Rangel, Agriceta $03, — Wöohl⸗: 
ein Mann von Wohlredenheit, vgl. Shdn-M.: Er 
fintet . . immer dad Belle, wad der lepte W. thon entſchleſſen 
vertrdgt. Grinfe A. 1, 253; Der BD. Orvoffess. Joho B. 
190; War er W. am dem Tafetm der Grofien. Iflawd 4, 2, 
9 ac., ihnen nad dem Munte retend; Deeimal ſchon 
gewann Rubberg'’s Wet ten Steg der meine feſten Plane. 
13 ic. — Woͤrt- [a]: [Beh. v. Maller, dieſer BW, feimes 
Zahrhunderte. AeMiller Ber. 167, — Sitr⸗: (xxalt.) 
Mun. x.: Dee qrdste 3. von Athen, Aſchtnet. Eppen- 
dert 22; 18; Bimkgrsf 1. T2 ww. — Zwiſchen-: zuw. 
ft. Unter⸗M. (f. b., gl. nlat. Interlocutor): (Das 
Geſprach yoifhen Sweien] foll nist bles mie bel mebreven 
Bn eta zut Unterhaltang dienen. G. 13, 238 2c. 

Rédnis, v., ſes ~fe: bei dobn (4. B. MW. 30; 47; 
154; Qerrig 24, 434; 445 x.) — Redensart, Wort r. 

* Hicd-oute (fry. rediite), f.; ns 1) Kriegee.: 
geſchlodne Relbichange. ah. K76a; Held- M. Galen Hine, 
36, — 2) Maffenbul: Wenn ihr cine Fret MR. gibt; ef 
ténnen alle Stinde baran Theil nehmen. @. 17, 304. — 
~owa (bihm.), f.; -6: cine Art Tang. wWeht Sew. 22, 
cig, Neqhowa. — -reffitren (frz.), tr. : wieder in Ord⸗ 
nung. ing Gleiſe bringen x. 

Rédfam, a,: weralt. (f. som. 9, 51) außer in 
5fipa.. a. B.: Hine (felten): Mamet fet rubig, a. unr 
freuntlid. Marine R. 564, anſprechend? — Mies (ſel⸗ 
fen): Der un-a-e Laotoon. Malus Bb. 4, 123 (2). — 
Bez: beredt (f. d., aud in Being auf vie Schreib⸗ 
weiſe): Bit dieſer Rummen Spracht fonnte fie b. fein. 
Guthew 11, 202; Die b—-fle Bertheitigung. R. a, 100; 
Der Monn war fob. Seine B. 22 2. Daw: B-teis ft. 
bes feltnern Berevebeit (ſ. d.), tann aud — Redefunft 
{(f. nam, £.); Durch vie Aauberfraft ber , Beredtfameteit” 
feime Subdrer tãuſchen. @ugel 4, 2; Gteere, der bu ten Preis 
der , beredtfamfeit* taven[gebradt], Eppendorf 23; Was 
fell ih reten? Da merteft | anf der Seufzer, ves Blids leife 
B—teit midt. G. 1, 294; Die B—teit ijt rie Runt, einem 
Andern feline Gedanten fe mityetheilen, dap fie cimen vere 
fongten Gintrud machen. £ 11, 16; 76 2¢.; Mle Lehrer ber 
wabren B-feit gegen ten Schoͤnrerner Bfofrate? amfaetreten, 
SH sMeger HH. d. Bot. 1,82; Revere . . mit folder B-feit, 
tof er fle Alle ſumm machte. Otrerize Baumg. Sta; Bere 
wechſelung von H~Heit und Mevfeligheit. V. Mr, 3. 256 x., 
val. Beidreibfamt. Bip. der feltnen Mz.: Sing now 
le Gromer] Beredtfomteiten! vie ete wedt | ten Schwan in 
Glafor fon yur Entyidtung auf. Al. Or, 1. 8, mitAnm.+ 
Gine Ove ven Framer Getfit: die geiftlie B-tele; De 
walzt Me Dittunkt ter B—felten Huth. Pletem 2, 256 oe. 
Blipa.: Aovotaten-B—telt. Griegh 2, 297; Mitere 
B—teit; Kang el -B-—tete; Mit bem ganzen Sauber ver Bodbel- 
H--teit vorgetragen, Seap Bev. 152; Saul · B· leit 9°. — 
Ubers (ielten): mit ber Gabe ter Uberredung verſehn, 
val. bese. : De Sumge .. une d. Drogiem A. 3, 472 re, 

Seredt, a., eit: verſehn mit ter Gabe zu reden, 
unb zwar gw. prignant.: wohl und cindringlid zu 
reben, zu liberreden, beredtiam, — 3. B. (veralt.) 
allgm.: ſprechen founend: Sternf. : Bt Zeicen die 
Setchen im Thiertrei¢, welche Perfonen taritellen, ferner 
als Gafg.: Durd ven Mund rer Unb—en [andre Lesart: 
Unvedenten, f, reden O] und Siuglinge. Curyer S98, 69, 
238, vgl.: Gtapet [flammelnd] und . unberetet*, gaade 
@. 1, F481 2¢., — Dagegen mach heute gw. Gebrauch: 
Ich bin je und je nidt wohl b. gewefen . . .; benn ich babe 
cine ſchwere Sprache und cime ſchwere Bunge. 2. Mol. 4, 10; 
14; Spr. 10, 220¢.; Der fifi amd lout b-e Reftor, B. 1450; 
Dem wobl-b-em Manne. Cham. 4, 202; Wirtlich by und 
fabig..., tber alle Serendangelegenfeiten .. fide gchoriq 
und gefAlliq audyubriiden . . , Unter Gieiedgefinnten . . fand 
man thn nicht allein redfelig, fonternm b. @. 21, 1923; Das 
bee Stillſchweigen. f. Gamyj. 2, 3; Ein wobl-b-e# Thier, | 
beer alé der Schwan. Bomier F. 3, 9; Reig thn durch deinen 
bod-b-en Mund. 3h. 88b; Was ibn b. madit, bintet’s end 
vie Junge? 418b; 4170; Rein Stack we ex [Shafefveare] 
lauter und ber yu meinem Herzen fynidje. Deel. Woden. 4, 
972%); Gin Menſchengeſicht, das bee wie ein vielbindiges 
Geſchichlewerl zu ans ſpricht. aiadt St. 2. 445 4. — 
-heit, f.; O: bad Beredtiein, die Bered(t)famfeit : 
Durdgadt die ,,italiinifde Reife’ aud tein Gig ven B. x. 
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Sree G. 2, 755 Um Feiner wunderbaren B,, . Begen feiner 
Wobiredenbeit. Serjoni $28a; Zu weldhem Bebuz die Natur 
itr [ter Frau) Revfeligtit unt affetroolle B. gad, die ten 
Wann entwaffnet. Mant Unter, 294; B. in Sprade unr 
Mienen. 289 x. — =fam, a. xc.: f. beredfam. 

Anm, Beredt it achiltee wie bejabrt, betagt 
x, bebandidubt w.; lorbeerberei{t se, wal, mam: 
wobibefpradt. fogan (Ff. £. 6, 247 und 354), mit 
Spragden wohl verſehn unt: Dit wobhlbeſchwahtem 
Mund. Dratiinger Gd. 61, der wohl ſchwahen fann; Gin wobht- 
beldimagter Mryt. 167; Sh habe laſterhafte Rabulifien durch 
natutliche BefGwagt heir cin Aſcendant erbaiten geſehen. 
FoMider 15. 416 26. — Mundartl., vod weit verbreitete 
Rusfpr, (f, teden, Ann.) beréde und fo auch in: Be- 
red(t)fam(teit), wat auf Ableitung zunächn von tem 
G@w. berete (egl. fattfam, felt fam x.) bimmelft, mide 
wunmittelbar vom 3eitw. beteten, webibalb die Schreibw. 
mit ,,bt* ten Sorgug yu verblenen ſcheint. 

*Red-ucitren ([ot.), tr.: 1) zurückfühten x., 
nam.: a) Gtwas auf tas weſentlich zu Grund Llegende 
jurückführen, geiftig: Wiles r. | und gebdrig Mafiificteren, 
©. 11, 79 X., aud refl.: Dad Ganye reduciert fig darauf 
ot., lauft im Wefentliden darauf binaus. —b) @ hem. : 
Gin Orve c, (f. a), auf dad zu Grune liegende Metall 
priidfiibren, entianeritoffen. — c) Rechenf.: Etwas 
auf cine andre Mafeinbeit zurückführend berechnen 
Munzen t. (vrid. 2), im cine andre Wahrung; Thaler zu 
Grofeen c.; Hamburger Gewidt auf Zollgewicht x. 1°. — 
2) Etwas nad Masgabe eines beſt. Bh. verringern; 
auf ein geringeres Maß guriidfiihren x,, 3. B. + jetchs 
nend verjiingen (f. d. M; Den Hofaat, ein Regiment r., 
an 3abl verringern (ober gang auflifen) ; Gine Mange 
r, (vrſch. fe), abſchaͤßen, abwuͤrdigen x. Go aud: Ge 
fiebt ſeht reduciert aus, herunters, zurückgekommen, aͤrm ⸗ 
lich. — -uhtion, f. ;-en; -¢2: Reducierung, — -upli- 
hatidn, f.;-en; -¢: Berdoppling (bef. ramm.). 

Ree: ſ. re Lund Reb U. 

Rered-e, f.; -n: 1) ,,Ort, wo man fic gu Etwas 
bereit macht — aud die Schiffe zut Abfahrt [f. 2], 
wo bie Turner ruben und warten bis ihre Turnreibe 
fommt 2¢./° Joye Turn. 71. — 2) (7.4) „ein Ankerplatz 
nahe bei ver offenen See oder in einiger Entfernung 
vom Hafen over bom Strande.“ Bodeth $64; Wenn cn 
SHIFT, bas abſegeln wil, aus tem Hafen auf die Mbeve 
acht, um von bert fogleid bei tem eriten qimftigen Winde 
atyugeben, fo fogt mam: Gs bat auf te Roede andgelegt. 
ehp.; Dir wurden mit Boeten im vie Rbeede von Funchal 
Suaflert. ferter R. t, 10; Gin einfam Boet log auf ter 
Mbede. ſtriligtan Bol. 2, 16; Ca 11; Batavia hat fener 
ſeichten Weeredufer wegen feinen Hafen, fentern nur cine 
Rede, Sakider Me, 1, 295; Ridterfdwdl Gat cine ſeht 
artige Sage am [BierwaleMirter] Gee. .. Die Mbede iit 
freundlich bie Schifffahrt tebbaft. @. 26, 142; Der atte 
lithe Hate, berelide Meive. Olterias Reif. Sta; Hern auf 
ber Rhede vuft ber Pilot, ef warten die Fletten. Sg. 16a; 
Sta; Ride Buchten emyfingen die Saif and bergenve Meee 
ben, | mur Geflaft umflarcte ten Strant. V. Od b, 404; 
Gine Anhdbe ber der Reeve, wo die Griechen vor Anter 
lagen. W. ur, 5, 219; 4, 184 2.5 Uefiem-, Binnen- 
Row. — wen, tre: u. haͤuſiger: Maer, ,,cin Saif, 
naw. einen Kauffabrer mit alle Dem ausriften, was 
ed gu einer beabfichtigen Seereiſe néthia bat’ s¢, Bebris 
7a. — Da: Mus oRevung: Shiffsausrifung u. 
das daqu Giehorende; (Mus- oder SHiFFe Reever 
oder Nherer (4, BW. Mufine M. 2, 10): Shiffeeiqner ; 
Mitreeder: Gigenthimer einer Sdhiffepart; Ree- 
derei: Geſchaͤft eines Reeders; Ausrüſtung unt Bes 
frachtung eined Kauffahrers: Die Gtuwebner treiben eine 
autgedehnte RGcberei, 2amerda t, 27, ſ. Bedrih. 

Anm, S. dereit, Wom. Die ſchwankende Schreibw. 
zeigen tie Bip. Deppel-e darfte tem Deutſchen angemedner 
fein als bas eigentliche nur in Wortern aus tem Griechiſchen 
blige rh’ (f, Ronders Orth. 95). 

Reef x. : j. Meif — Reeling: ſ. Regeling. 

* Recll (fry.), a.: 1) — veal 1b: Quit, Grewde und 
Theilnabme am dew Dingen ft bas cingige R-e un’ was 
wieder Realitdt hervorbringt, alles Andre if eitel ac. @. 
Sh. 2, 47; Den Samen rex Thatiaden vom ten Blathen 
ber Prfdjeinung abyuftreifen, Guphew ®. 1,9 2c. — 2) (jf. 4) 
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retlich und Bieder in Handel und Wantel und ſolchem 
Wejen gemagG: Re Kauflente, Waaren, Behandlung, Stine 
aAuuden auft fe Sevienen it. — -itHt, f. ; 0; -ds: bad 
Mecll-Sein (gu veell 2, wabrend yu 1 Realitit gebdrt). 

Reem xc, : ſ. Mie w. 

Réép, w., -(e)8; -e: (nieterd.) Geil, Tau (f. Prem. 
Ward. 3, 450 ff, Smive Hell. 3, 283 sc. und elf, 
Anm.), fo Schiff.: in Siigq. (f. Booria), 3. B.: 
(Anters)Bojeceey, zur Befeitiqung der Boje (7. d.) 
an ben Anker; Bram-R., Bramfall; Dreb-R., gum 
Mufziehn und Niederlaſſen der Maen; Fall-R,, an 
ben Seiten der Fallreepetrepye, tie nam. bei feierl, 
Belegenheiten jum Beiteigen tes Schiffs an-vie Steuer: 
bordsjeite gehaͤngt wird: Dat Bolt oufe Fall. fallen 
[faluticrend fich an tie Seiten ver Falleeepetreppe auf⸗ 
Mellen] offen, und fo übrtte: Run fteh th ver fetner alten 
Rajatre [Haus] und feim (Gmudes Tochterchen trin mir 
aragent anf tem Ball. entgegen. O@aemids ge. 2, 104; 
Wloden+ od. Kloden-R., yum Glockenlaäuten; Topy- 
R., vom Topp ded Feckmaſts qu tem bes grofien Maite, 
zur Befeſtigung vee Lade-Talels; (Srengen-) Binr- 
R., gum Aufhiſſen u. Niederlaſſen der Stengen x, — 
er, m., -6; uy, ; es Seiler (7, d. umd Reepſchläger). 

Rees: ſ. Refler II. — Reeth; f. Mied. 

KReſeklori · um (nlat.), <¢; sen: Speifefaal in 
Riditern rc., f. die vielfachen Entftellungen dew Worts. 
frilh 2. 95a; Shm. 3, G1 und Remter. 

* Reler-at (lat.), w., —(e)6; -c: Berit; Bev 
richt-Gritattung. — -endar, m., -(e)d; -c: auch 
Rte, My. R-ien, ,, Perichterttatter aus ten Akten“, 
in Vreußen Titel fir Suriiten, tie an einem Oberges 
richt ſich gu ciner bohern Vrüfung praktiſch vorberet: 
ten s,, vergl. Grol, Keon-R., früher als Titel helper 
Meidhsbeamten in Polen ve. — -ent, m., -en; -en: 
Beriditerfiatter (abgef.: Ref.) — -ieren: 4) intr. 
(haben): Bericht erſtatten. — 2) tro: Medtafyr.: 
Ginen Bid r., den angetragnen zuruͤckſchithen, d. b. ftatt 
ju ſchwoͤren, vielmehr den Begenpart feine Behaup⸗ 
tung beſchwoͤren laſſen. 

Reſſ, m. (m.), (ec); ⸗e. (-8): 1) (rralt.) Leib, 
Reichnam , Gerippe, ſ. Brem. Warr. 3, 413 UND 449 
und vergl. abd. bréo, mbo. réo (f. Maub, Anim.) = 
Reiche ac. , gr. xodus, Fleiſch, — 4. B.: Ging an ten 
Waigen, ta lag cim MR. pom tinem Died. serner Ul, 27; 
70 v., f, A. — 2) etwas mebe ober minter Gerippe ⸗ 
ahnliches (val. sawar, Werner. 4215 Sam. 4, G1) 2C., 
J. B.: a) == Senfenbod (f. Bod 10), vgl. aud abs 
raffen, SenfenR. — b) — Maufe 4: Der Stall iA leer; 
vecmotert ift te Rrippe, | im farger Alode webt vom MR. tat 
Heu. Bowie Am, 49; Hew-R,, ſ. ſ. — c) — Manes, 
M.Kamm (F.0., val. reffen): Flade-R, — dy Mauls 
forb fiir Pferde zum Bremien, ſ. Kiſch 2, 2b und 3, 
Tia, Kinn-R. — c) ein auf dem Rücken yu tragended 
Geſtell ale Behaͤltnis, um Gtwas bequem darin fort 
quicbaffen (Teag~ und bei Aiteren WanteleR), ſo 
fir Soumtbiere (Gaum-R. — Gaumfattel) und nam. 
fiir Beri: Tragforb aus Staben, Meare, vergl. Tar 
bulett: Wit ihren R-# auf oem Buel. daue 1, 30; 
Edndt ben Alten aus nag Holy | . . Gr febret . . | mit bem 
vellen Re, Srrberd W. 1, 119; Der Bote ſchnurt ven 
Mantelfad und tat R. S18. &, Der anf einem: giemlid 
grocen R, cine verbatimitmatig leichte Barve yw trogen ſanen. 
19. 38. 45; 22, 367; Das Meincht foll then nue Way 
unt Kratten fein, um meued Gut auf den alten Hauſen yu 
teagen [f. Rrage, Anm. J. Godel B. 174; Dad Teagem .. 
auf einem Rorbe over einem Re auf ten Muden. Mitten 
Wien. 67, Belaten mit tem Trageef. Wadert W. 2, 109 26, 
Da (i, Sm.p: Mo iriger; Referer, Handler, ter 
feine Waaren, bef Viltualien, ale Geftügel, Bier, 
Sahinali re. aul dem Miden berumtragt; refe(eyms vies 
Geicha it trtiben.“ — f) fred. : (au b, fF, Maufe tal: 
Das Vepre im Maj baten, Cem Ende nab fein. sewar. 
Wares. ferner (ju b oder ce): Bei mir bat er aud now 
im M, fMater F. 101, val. cinen Saumen im Sala: er 
hat etweaé Unredbted gethan, wofür id) ned mit ibm 
abjurediten (ein Hühnchen) gu phiden habe; Ginem 
Gin auf tat R. geben, ihn durcherügeln, gut ob, que 
(vergl. Gutel 2, Trade Praget .), Brew. Warieed. 3, 
413. — 3) „ein Poͤbelſchimpf fur cas weibl. Ge 
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fdlecht’’. Beateer 2, 254; Rhm.; Bhwib. Warierd.; Bot- 
monn, Sie fei. . als bas Lofeh Raf bekannt. Gorell Se. 
5, vergl. Raffel 2, ferner ahd, href, mho, ref — Ge⸗ 
barmutter, tod) aud fe, ſ. Meife Mom, und Ausdr. 
wie: alte Schachtel x. — 4) vralt. ft, aif (F.d), z. B.: 
rlefen vor tem Gilante mit wollen Ecgein auf einen Gand- 
R. Olencive Reif, 181; Die Sane-R., fe vorausiciefien 
[daver liegen] yu meiten, Asb. — 5) Graber ten Weider · 
damm auf, reigen bat R. weg, jieben ten Zapfen. (phage 
Sobn. 64. ob etwas Umyiunung? — 6) Shift: 
Vorrihtung yur — grofern oder geringern — Verlür⸗ 
jung eines Segels durch Ginbinvden eines Theils und 
der eingubindende Theil oder Streif, ſ. gottax sob: 
Gin ..Reef eter wed ober drei Reefe xc. einfleden (ciabinten), 
Bobrin, feltner iF; BatanceeR., an Giekfegeln in 
viagenaler Ridtung quer uber tas Ergel gehnd, abn: 
lich: ‘Die Reeuy-R-e ver Blinden (fd. 2) xX., free 
fen 2, raffen und R.-Banr 2, 

Bifoq.: Boldnce- [6]; delſen [4]; Slade [2c]: 
Hell [Bh]; Minne [VA]; Keeiiye [6]; Sand- [4]; Frage, 
Wanvel- [2e]} R. x, 

Reffen, er. : 1) ciffeln 1 (f. 0. unt Reff Bo): Alea 
wirt ter Glade gereffet. Garsoni 563n; Marmarlh 1, HOt. 
— 2) Shiff.: durch Einbinden ver Meſſe (ſ. 0. 6) 
die Segel verfleinern: Hidte, ruderte une refite. Gumgari 
2, 246; Wie ef nate vem Lifer, Jrefften vie Segel ſich ſelba. 
Mobnihe Br, 17; BWiendorf Be, 17; Wenn es Aaemet mit 
Moat, dann vie Segel tu HB! . . Ber va reffet, tit feig ac. 
89; Det Stutmwintes, ver ole lepie Sauſchung bed nice 
gong geredren Seaclé bis sunt Zerreiten fullte. Stage Rep. f, 
16 2¢., audy: Reefen. Dobrin; Reef derpelt und beſchlag dein 
Stag! Migge Silt 1, 924, Figg. : Die Segel Hine mit 
Sahutten | ya Bundeln ei m gerefft. Feetligreth 1, 129; 215; 
Weywungen, alle Segel einequer. W. Luc. 4, 26 w., Dar 
neben: Wenn wir midt . . alle Segel cingerafft kitten, 
224, Reef vie Segel cin. SteFens (Waadern, 4, 1900 2) 2¢., 
aud: Der grofe Maſt trug dat cine machtige Segel auf- 
gerieft (1901 37), 

* Ref-itr sc. ſ. Reviet x. — -lektitren (lat.): 
4) tr.: a) Lichtſtrahlen, Echallwellen sc. gurtictwerfen 
(i. widerftrablen). Pouiue 2, 162; 72 1c. — b) ugm. 
unperſ.: ae refleftiert [fimmert, berithrt] mia side, 
went 2c. Smmermene DW. 4, 245. — 2) intr. (haben): 
A) Auf Gtwas r., fein Augenmerl richten. — b) «Uber 
Grwat) r., nachdenten: Unterſchied tet Mofaitd, ras cin 
t-bed Talent — und ves gangen unt vellen Buri, ten der 
genlale Sdaufpicler giedt. Dilger NAH. 2, 397 x. — 
-i¢htor, m., -é: sleftdren: Name mebrerer auf Raids 
werfung der Lidtitrablen berubnden Inftrumente. — 
elev, m., -e&; ~¢: die Durch Refleftieren (1a) erzeugte 
BWirtung, 3. B. in Bezug auf ten Schall: Ge dilden 
fit partielle R-e und Wirerbatle (Gdbes), vie tem Schall 
ſamaden. Gumbotor KEmr. 1, 376 ac, und bef. oft vom 
Licht, cig. unt ubrte,, vergl.; Segentiid 2; Abglanz; 
Bother wirt bes Tages AS Ui dt inden Welter. VWeber; Auf 
cinemt tie Biesderfdeime vertahernter Boren. @. 23, 
98; Rigte fei alé im Wenfihen der Madi etn. Ceude Br. 
29; Gin fenerreiger Wileyderfdlag | von einem anger 
fteabiten Aenfter, Beodes 9, 469; Dad aus ben matter 
Wilehrerftrablen ven ver PBSantafie sufammengeahnete 
Bild, B. 4000; In angibligen RadArablungen, Garces 
(Wodera. 4. 1190%) x. — -lexion, f ; -en; -és: bad 
Meflektieren ta (7. Neer) unt 2b, dad Nachtenken und 
cine fid) dadurch ergebende Betrachtung. — -leriv 
(-tw), a.: Spradl.: riifbegighich; R-e8 Parwort, 
Seiewort, hierfiir aud): (in Reflerivfum). Mey. : Refleriva. 
—ggotm, f.; -em; =: beifernte Umgeitaltung beftehu⸗ 
der Binridbtungen mit Abſtellung ver ſich zeigenden 
Ubelftinde, nam, politiſch: Gine K. eB Wablgeſehes re. 
— -ormation, f.; en; -65: Reform, (mam. lirchl.): 
Defien altirintijde CGebmung wer weif wie mane R, tiber 
lebt bat. @bimmel 7, 155 o¢.; Unfere R. ober Rircenbesjes 
rung, Ateris H. 2, 3, 199. und fe bef. von der durch 
Luther bewirften Umgeſialtung ver chriftl. Kirche. — 
-ormalor, m.,—8; <erimatiren: ter cine Reformation 
(i, dD.) bewirft: futher une Melangebon, tie beiten Haupt · 
R-cn x. — -drmen, tr. und intr. (baben): Reformen 
ſchaffen over eviteeben und fo: Giner terveformt ; Dit 
glied ber Reformpartei. — -ormieren, tr. : 1) refers 
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men; 3a, da refermier Giner! Ainig Ri, 3, 99; Baptften, 
ob fie ¢# wohl nicht haben wollen leiden, vom Suther ziem ⸗ 
lid) veformirrt, futher 6, 121n, — vralt. (f. ¢ @e und 
benedeien, Mum.) : Sie wollen ung ereformiert fein . . vom 
tine ſolchen Bertler, [denjnody bat derfelbe Bettler . . fie 
alemlicy ge veforntiert. ebb; 5, 2618; 285b; 288a 2. — 
2) im Vartic. (f. 1) zut Bez. ber Kalvinijten: Die refor⸗ 
mierie Kirke; Der HaP pwiſchen Latheriſchen une Refor- 
mlerten. Becker Weltaſch. 8, 433 0. — -rain (fry. refréng), 
m., -8; —8: etwad an beſt. Stelle Nehend Wieter: 
febrendes, nam. in Gedichten der wiederfehrende Schluß 
jeder Strophe, jedes Kouplets (ſ. d. und: Kehr, Kunt · 
Reim o., Runtwort), auch dbetr,: twas, worauf man 
immer wieder juridfommt 2.2 B. AsSAa Berſtumunt if 
ter R. Sretligeord S9B. 2, 143, Meim: Balin, dagegen 
in deutſcher Musipr. und Abwandlung: G4 traiter fie 
mit galliſchen .Refrainen* { cim Gimpel Peranger'é. 449 
(Meim: Hainen), vgl.: Vive lo roi! Ha, fo exflidt ver 
Stlave | ver Race Ruf im citelen R. [Reim: cin]. Gerwery 
1, 11. — -raktion (lat.), f.;-en; -é; Strablens 
brechung, f. @, 90, 257; Stew 401; Heorigomtal-R,, 
infofern unterm Horizont befintlide Ggſtde. dadurch 
liber denſelben gehoben erſcheinen. 226. — ~raktor, 
m., ~6; saftdren: großes, gu genauen Meffungen eins 
gerichtetes Fernrohr: Frouenhofer’sé Riefene R. 26, — 
-ugié (fry. refuibje), m., -¢; ⸗6: Fludtling, nam. 
Bey. ver durch bas Goitt von Nantes aus Frankreich 
vertricbnen Kalviniſten. — -us (reffi), m., uv. ; uv. 
(in Genit. und Mz. mit fautendem ,,6): abſchlägl. 
Antwort, Abſchlag. — -lifitren, tr.: twas ab- 
ſchlagen, veriagen, ablebnen. 

* Regal, n.,—(e)s; -¢: 1) (f. Radda; Recke U 4) 
cin Geftell mit Fachern, Gtwaé darin aufzuſtellen: 
uf grofien R-en fedem va Gerathe. Gartent. 9, 601a; Hel- 
qerne Mee, auf denen Waaren zuſammengeſchichtet lager. 
Greta Me. 1, 297; Gin Bader R. £13, 138; Bef 
bie FHormen-M~e werten vie Formen geftellt und cinge 
ſchoben. frenke Kat. 20; Die Sehrifttaen werden auf foqe 
nannte Raften-R—e geftellt, 18; Neller-, Raiden, 
BWaaren-R. x., val. auch: Wie auf ,.Rayolen’ tn 
einem woblverfchenen Keller ſtehen dort viele 1000 Hlaféen 
eben einander. Jemermann M. 1, 16 3, UND Riote v. 
1, 59, mit ter Grflarung: ein Bord ober Har. befontert 
far Bader. 158. — 2) cin (vralt.) mufifal. Inſtru⸗ 
ment, Art Gandorgel (f. 3): Brings uns Lauten, Bergen, 
Flbten! Zunget, bole bad R.! Heming (Wadsrrn. 2, 358 *), 
— 3) (7. 2) Orgelb.: R, Orgel R., Name vers 
ſchiedner Regiiter: z. B. — Menidenftimme u., naber 
beft. durch Siipg., 3. B.: Apfel - oder Knopf. M., auf 
den rdbrenformigen Bfeifen mit durdlidvertem Knopi, 
woraue ter Ton fornmt; Gembel-, Sciqen-, Mrob-, 
Sungferiay-®. x. — 4) ein (vralt.) Wiiefelfpiel: 
Buff R. Agricola 487, — 4) Drabtyieh.: die zu 
Draht auezuziehenden ſchmalen Meſſingſtreifen, Zaine, 
Drahtriemen““. — 6) Hobeitsrecht, ſ. Hoheit 2 aud 
in Bezug auf die zahlreichen Sifpaqn. (auch in der gang 
lat. Ferm: Reg ale, Wy. Regalien): Berge, Saly- 
und ON amg MR. cud amgebdren foll. @. 12, 263; Als ter 
Wrefiheriog . , tem Fiirfen ven Tharn und Tarié mit pew 
Poth, belich. 27, 197 0, — ieren, tr, refl.: einem 
ober fich einen Schinaus (cig. und uͤbrtr., vgl. Obren: 
ſchinaus, Augenweide x.) bereiten (f. Diy 284)3 Sid 
wit Bratwurſten yur, W. 34, 267 9. — tal, f. 5 -en: 
die Gigenfchaft. wonach Ginem cin Regal (6) und: die 
Peri... ver ed zuſteht: Gewiffe im Berageiep ter Berge 
AR. verbebaltne Mincrallen. Sacuchentuel It x. 

*fiegard (fry. regar), m., —$; -6: Anblich 
Rückſicht; rückſichtsvolles Benehmen. — -cz-moi 
(xeqarbesmea), m., -8; -6: ¢ig. .ſith michan!'’ Bey. 
¢ines von Frauenzimmern aut ber Stirn getragnen 
Sdymucs, — -ieven, tr. und inte. (haben): betrac + 
ten: beriititehtigen; fein Rugenmerf auf Etwas richten. 

* icgalta (it.), £5 Wettrudern. 

Regbar, a.: wat geregt (ſ. d. und Siigg.), rege 
gemacht werten Fann: Ten Bamen geitreut, den nur ver 
lebbafte Gift, tae re Hemaeh yur Gluthe und Frucht retfen 
Lafft. CEAGofmenn Metq~. 7,186, fo von Siigg., nam: 
Gin Mann von, tiefem, lide ex -r—em Gefubl. Smee Bl. 1, 
315; Die franzoſtſche Eereghartelt. 319; Die Erregbarteit 


der Leidenſchaft durch Mofie Selbitiehe, Mant Anthr, 233, 
daneben: Die leidit exrreqglide Phawtaile, Gervinue Lit. 
5, C54; MBpicthagen Probl. 2, 63; Die Erreglidteit, Beare 
(Mat.-3. 14, 418) 2¢, unt (vralt.}; Bereqtid — bee 
weglid, regiam. Opis Arg. 4, 276; 3105 Sodenficin A. 
2, 848; Beregliteie. 1, 202. 

I, Rege, a.: in lebendiger Beweglichteit (förverl. 
wie geiſtig, vergl, regfam und f. regen Anm.) J. B.: 
4) pradifatiy und abverb., fo in (vralt.) Reimverbdind. 
(ogl. : fic regem und wean): In folder fabrlidier Zeit, ta 
Alles fo x, und wege ſtund. Surber 5, 278a w.; Die Krahn 
end Doble, reg’ im WMieeelluft | aufflarternd. w. Sb. 3, 
274 2c; MR. fein, z. B.: Das Wild ift os eter eo: wenn 
es nicht halt, immer aufgejagt ſcheint. foede Br. 274; 
Schon jept find vie Saiffer ſammtlich t. und beſchäftigt. @. 
26, 206; Das Gergwert it r., im Bange xc. ; Geiftig r. 
fein (f. 2 am Salus) oc. ; R. werden, ſich regen: Die 
Bienen werden r., | bald Aieget ané der Sdwarm ; R. nun 
ward bie Berjammlung, wie ſchwellende Wogen x. V. 31. 2, 
144; Wie vor jedem grofen Bedanten ter Sddpfung wird 
in ter Seele req, wat oud Séivfungétrafe ia iht if. @. 31, 
22; Bard zuleht der Gedante einer . . Darftellung in mir 
¥, 27, 89; Des Britten Glut wird vr. Womler FL, 1185 
Da mus Ginent tod wobl die Galle x, werden. W. Luc. 5, 
114 2¢.; K. maden, ſ. regen und Ziipa.: Mild tos, vr. 
machen (amregen); auf: und forttreiben. Sambe Br. 274; 
Det Jager macht fon r. | amd wept tat Neh. Gagedarn 3, 
164 2¢,; Der friſche Dujt der fortrielelmden Quelle madre 
ben gangen Koͤrper doypelt vr. Geinfe M1, 84; Der Anublic 
feimer Gut. . | benedelt ibe efit, macht ihre Ginne vr. 
W. 12, 309, Ginem tie (£. 11.448) Oder Jemanded Balle 
(Mufius M2, 65), Jorn, Wurth rege machen x, ; Kein 
Reidstag, wo viefe Materie nicht rege gemadt [angeregt] 
wurde. Sdaridi Git. d. Deutſchen. 4,127,— 2) attribut., 
{vql, fic regend): Der v. Bach. Beodes 1, 26; Rv Bienen 
Ghorlied. B. 3a; Unter tem r—n Gewhhl vex nieder fig 
lagernden Volter. 1950; Bei cm Augenligt umd wadem 
Muth. Cham. 4, 161; Zu immer tm Leben. @. 6, 2495 
Der ewig t—m, | ter heilfam fchaffenten Gewalt. 11, 47; 
R, Bipfel. 13, 3; R. Biinglinge. 21, 172; Durch ven 
immerfert tm Kanſthantel. 30, 39; Wit rm Ob, Hage- 
dorn 1, 60; Pin Spiel der rm Winte. 2, 192; Dev Bdgel 
¥, Schaar. Geter 2; Im rm Strom der Feit. fenaw A. 84; 
Gs rege bas Waſſet rs, beſteltet Thier. Miewdelsfoba 7, 4 
(1. tof. 1, 20); Gin e-6 Rewer dringt [le tee Iugenv] 
durch alle Befen. PHU. 1, 66; Der Minhe en Thor. Wirelai 
1, 150; 2, 87; R-# Fluthgeriaft. Solberg Sh. 1, 428; 
‘Da trewyt cin Fiſcernachen | vet Mendes r-s Blank. V. 4, 
17; R-6 Gewarm, Il. 22, 609; Das Hetz voll rr Wer 
danten. Dv. 1, 428; Gin fin@lid) Mutomat barmontid-r—r 
Getern. W. 25, 67; Die regierte Theilmabme; Der qeiftig 
nod immer febr r. Greif xe. und fo auch: Seine Mets 
aciftes+r. Brow, Cafe Denfw. 6, 1575 2, 275 Babel 1, 
19 2¢., af. regfam. 

IE. Bege, f.; -m: 1) (0. My.) das MegesSein, 
rege Bewegung, val. Nequng, Regſamleit: Dhn' alle 
A., obn’ alle Kraft. G6. 8, 427; Sn den Gliedern, wo R., 
Leben, Bewegung ſoricht. £1, 252; 31; Bebe lebendige 
Sprade hewmeat ſich in allgewaltiqer R. Joya (7. Woumer 
Pav. 3, 1, 230) o¢., vergl. eeglos. Sfigg.: Gine Ge 
mathe RR. Webel 2, 403 o.; Ane. — Anregung: 
Giner dem Audern cin Anreg fein. ., vas Evangelium an ber 
fennen. Sentyow 2, 411; Grad in Ane, beingen oe., f, 
Compe. — 2) wetdm.: das Stangengeftell yum Regen 
(Bewegen, Auf⸗ und Riederziehn) des Lodvegels, 
auch: Boke ober Stangen«M., vas Gerege (ſ. Rue 
bel 2) umd in Sfitg.: Oatten-M., der dadurch zu 
regende Bogel felbit. 

Regel, f.; -n; ~chen, ein; +: 1) Lintal, 9. B.: 
Die R. meines Schulmeiſtere end vie Linien, vie ex vamit 
309. Beingars G. 106 2. Eo auch (nam, bei Ältern) 
von Lincalen alé Richtſchnur bei Meſſungen (vergl. 
MaPR. 1, J. Alhidade xe.) : Seg we Rn oder PhAbl an 
beiten Zielen ver (heme. Iaioet 24 a, und fo bildt.: 
Rod vem Ziel vee R., darnit und Gort abgemeffer bat vas 
Biel x. 2. Bor. 10, 13 ſſ. — Gw, uͤbttr. wie Ridefenar 
{f.d.): Dag, wonad man fic) richten fann, richtet od. 
at richten Bat, mit verſchiednen, in einander fpiclenten 
Raancen, jo nam.: 2) dad gemaf der Srfahrung, ver 
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Beobachtung Gewoͤhnliche, — im Ggip. yu tem bas 
von Abweidenden (een Musnabmen), — ohne baw vie 
innern Gruͤnde, warum es bad Gw. iſt, — fei es nun 
allgm, oder nur von dent mach ber Norm ſich Michtens 
ben und Urtheilenden — erfannt werten (wodurch fic 
R. vom Geſet unterſch.): Keine R. ohne Aatnabme; Die 
Autnahmen beftatigen bie R.; In vex MR. [aw.] i@ 8 fo, 
aber nit immer; Gr foment in ter R. fod, regelmagig] au 
frat; Konige vflegen [7 d. Ib] Ag in vex R. wenig an vie 
A. [f. 2] yu batten. Dmeree 8, 945 ae. ; Mad Ginfalt, v. 1. 
aud Mangel einer fun yur K. [flebnten Gewohnheit, 
vergl, 2 und Maxime] qewortenen Weritelluegstun®. Meet 
Anibt. £2 2¢,; So tft es J. B. mur cine R. lein Ergebnis 
der Grfahrung], vas auf je 100 Marden 105 Knabew ger 
boren werten . .; cin Gefes iit et dagegen, dak wabrend 
einer Theucrung ber Tod cine reſchere Gente balt als aewodn- 
lig [infofern man ten Girund dafür einſieht ). Gumpert 
(Bot-3. 15, 85); Whe jene Bildung geſchieht wentghens 
nod Rn, wenn aud nicht noah Befepen (F, 2), are 6, 
89; Bel diefer ſcheindat aus der R. (f, 2) iereitenten Gre 
fGeinung. G39, 243 2¢. — 3) (f. 2) eine belt. Bor: 
ſchrift u. Norm, wonad ſich Etwas richtet und wonad 
man fic) demgemaͤß in den vorfommenten Fallen yu 
richten bat, — bier fic) oft nabe (vergl. 1) mit Gries, 
Grundfos, Marime beriibrend: Gine R. aufſtellen; Ginem 
cine (peattifde) R. geben; Gine R. anwenden, beobadhten, 
befolgen; Rad ber R., der R. gemds — ober guider, ent 
gegen dandeln; Sic nicht an die K. kehten or. ; Das Geifyiel 
elned ſelchen Dicdters galt dann fae muflerhaft; tie =n, 
bie ex befelgte muften [fix Nachfolger) Gefege werden. 
Bouterwra Wig. d. B. 1, 49; Alle Befege find von Alten 
und Mannern gemacht. Junge und Weiter wellen vie Muse 
nabme, Mite die R. @. 3, 239; Rorreftion ſeht Rn vere 
aut und amar T—m, die ber Menſch felbA beftiennt, nach Gre 
fahl. Grfabrung, Uberztugung und Wobigefallen und darnad 
meht den dutern Sein ald tas tnnere Dafein eines Gee 
fhdpfet beurtheilt; tie Gefepe bingegen, nach denen die 
Matar wirkt, fertern dem firengiien, inners organiſchen Sur 
fammenbang [f, 4]. 29. 388; Bet ver Zeichnung bat moan 
in ten Schulen, wenn aud teine volltemment Theorie, dod 
wenigfend gemifle Grunvlage. gewiffe R-n und Mafie, 
Die fic Aberlieferm laſſen. 416; Wer [bat] Geſeh und R. | 
wonad es [bat Hevefdhende] ertmend ſpricht, erfennen migen? 
13, 265; Dak Genie eiejenige Kraft des Menſchen fei, 
welde burg Handeln und Than, Befegh und M. aiebt. 22, 
O78; Damale manifeftierte id tas Genie aur, inde ef bie 
vorbantenen Gefepe aberidritt, die cingefabrten N-a um- 
warf. 380; Drum lewdten fie [te Griechen] uns alé Mu- 
fer vetan, alt gottlide X. ver Schdnbeit. Platen 4, 247; 
GEntlijft der Tonymeiter ven Lebrling aus feiner Schule, fo 
muß die R. bei Dicfem ihren Dienſt ſchen geletfet haben . ., 
bad Wert ver M. mub im Natur abergeben. Se. 11144 
(ogl. 4); 11520; Benn im einer lowes | Minute eine 
Gojabr'ge R. [Marime] | wie eines Weikes Laune ſchenilzt. 
20Ta; Dat Genie fagt: vie A. bin ſch!“, ef if lebentige. 
petfongemortene X. und wird taher Gefepgeber. Biter 
‘Ath. ®% 396; Ih will dir eiliche R-Gen geben, Weife Rom. 
Or. 3, 296 2%. — Dazu nam.: a) Nad tee R., der 
Borichrift gems ; fo wie es fein ſoll: Das fine mix cine 
mal Reittlepperches, gang nad ter R. V. 2,112; Die bald, 
nad ver H.. tiie Hansebr’ iſt und geaannt wird. 1, 149 2. 
— b) in Berug auf bet. Kader ber Gewerbe, Rinite, 
Wiffenidhaften, theilweife ich mit 4 berdbrend: R-n 
fiit bem Fecht · Tony-linterriht, Bedt-, Tang» ®-n; Rn 
fir die Orthegrapbie ober Nedtigreibung. orthograpbijde 
ober Redefdreibungé-R-n; Grammäatiſche, ſorach ⸗ 
lide oder Sprach · Rn und, infofern fie fic 4. B, auf 
Deft. des Hefchlechts (Genus) beyichn: Hef dledre-, 
Genus Rn, 4. B.: Die R., das vie von Jeirwortern 
hergeletteten NbMeatte auf ,umg* welblid find, gu 1, infos 
fern damit blog der Grfabrungéiag auege ſprochen wird, 
bagegen hierher gehoͤrig, injofern nach diciem Sag Ses 
mand das Genus folder Worier beſtimmen u. erlennen 
fannie, Go nam, aud: vie pratt, Anwelfung gue 
Lofung von Rechnungsaufgaben, fo (vergl. vie Sfisa. 
von Rednung) J. B.: Allegations ober WifGunas-, Ket- 
ten, Gerhdlerit-M, (Bape Aefog wd; ®. (oder mam. in 
aͤltern Rechenbuͤchern, in gang lat, Form: Regula) ve tet, 
(vejquingue feptenr 1¢,, Regula multipler (entſprechend ber 
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Berhaltnis = und ver Ketten⸗M., bey. nach Anzahl der 
lieder); vergl.: Regula cdci, falii x. — c) folleftiv 
{vgl. 4) von ten Borſchriften und Beſtimmungen fir 
die Mitglieder einer Genoſſenſchaft, nam. eines aeiiil. 
Orvens, aber auch aligemeiner: Ronne ever wide Rowne 
— Wad if alter’ vie M. ver Ratur (die flix alle Menſchen 
alé fold geltende] oder die K. tes Muguitin's? seafewiv 
Sul. 31; Wenn ouch cin Bifhof. ., wenn fogar ein Mare 
teres von der (Glaubens⸗] R. abgefalien if, £11, 83, 
die fir alle Chriſtglaäͤubigen geltende x. , fo: Glau— 
bené+, Kiofter-, Mende-, Ronmen-, Orden’ 
R. und nad ven veri. Orden (7. d.) 4. B.: Au— 
quftinere, Barfiters, Fransistamers, Raper 
zines +®. 2c. — d) ungewdhnlid: Als wie nag Wine 
ded MR. | angdgen weige Segel, @. 12, 149, als wenn 
fie, in ihrer Richtung durch den Wind beftimme, ein— 
berfainen, ſ. 42. — 4) die in Etwas hervichende und 
ef in allen feinen Theilen und Bezithungen durchwal⸗ 
tente Ortnung und Abgemeffenbeit, vergl. Je und d 
und z. B.: Die Unerdnung feines Gautwefens in R. 
qu fepen [gu regeln], @. 18, 226; Stanve feb ich gebil- 
bet, .. | RM. wird Miles umd Alles wire Wadl. T5b xc. und 
in tadelndem Sinn (f.2: sm. 11 14a) von abgegirfelter 
und fleifer Abgemeſſenheit im Gaig. yu ungeywungnen 
Natuͤrlichkeiten: Sie richtet our tent ſchmeichleriſchen Spie- 
gel | zugleich ten Bub umd thre Mienen cin; | Bebirde, 
Bid, Bewegung, Srellung, Ves | ift in ver MR, und verrith 
und Welle. ¢ felbit thre Geagien nd feif. W. 26, 28% a. 
— 8) = Menftruation: Dow iit vat Autbleiben ber R=n 
tardhand Fein gewiſſes Seiden ber Schwangerſchaft we. Codie 
bold Mbbild. aus. Gebiet der .. Weburish. (Berl. 1929) 76. 

Anam, Sut lot. regula (oom regere, f. reget 1, Mnm,), 
abe. régula, mbe, rigel, in vralt, Gorm: aud: Die alte 
Solvaten-RMegul: Wee was bat, Das ift ter Soldaten 
Fein’. Weider 12, vgl. Iniel, Aum. 

Sifeg. leicht gu mefren und yu verſtehn nad) bem 
Dbigen und ten fola. Bip. (vgl. ayate 1576), obne 
Bey. meift yu [3]: Allegations: [3b]. — Am-= 
mens: wie fle Ammen kleinen Mindern geben ; Regeln 
file die erjten Anfanger: Die fhm einaewnigeen A—n ver 
Brofeffion ya beadten. ECAGefmana Nusaw. 7, 154. — 
Birfisers [Sc]. — Bauern- [25 3]: wie fle 
fiir over bei Bauern gilt, 9. B. Udland at (vgl, Fir 
flen®. GB. 2, 255) und nam. (val. Bauernpealtif, 
Ralenders, Wetter-M.} : Berſchiedene Bn und ſorichwört · 
liche Wetterpropheyetungen, G. 26, 221; Dew Kalender mit 
ter Bitterumg. dem BowerM-n. Geller LOB, 459 0. — 
Ditnfis [3 u. 3c]. — Erfahrunge-; auf Erfah— 
rung gegruͤndet. — — — Fiirftens: ſ. 
Bauern⸗ R. — Senuss, Geſchléchte- [3b], — 
Gefdmads:: aſthetiſche Regel. @. 21, 67. — Ge— 
fündheité⸗: dlatetiſche, auch kolleltiv — Dist, — 
Glaubene-⸗: ſ. (3c). — Grinds: vie Grundlage 
bildende Megel. Veths;. 10, 19.— Hifipts,— Hands 
werlds [3b]: vgl. Mun M.— HANS: firs Haus, 
fiir die Wirthidiatt geltend, BWirrhidafeR. — Hers 
rathés. — Kalénders: im Malender enthalten, ſ. 
Pauern:, Werter⸗ R. — Kardinal⸗: Haupt⸗M. 
ↄrieldaſta Probl. 1, 217. — Méttems [Bb]. — Kl v= 
ſter⸗ [3c]. — Ritgbheites: von ter Klugheit gee 
botne, ihe qemage Megel (gl. Lebens-M.). Jomauer 6, 
27. — Kinjt- (Bb): ogl. HandwerlseR. v. Georg. 
XU, — Lebene⸗:; fürs Leben alt Richtſchnur gel⸗ 
tend: Diat, vie eben nur dadurch Diat ih, wee ich He zur 
e. made, wenn ich fle das zanze Zahr midit ausfet Augen 
faffe. ©, 17, 2203 Der, wie ver fefte Stern ves Pols | mir 
alt bie &, vergefhienen. sm. 567b o¢,, nam. aud: Regel 
fiir praft. eben, val. Klugheits⸗ R. — Mase: 
4) (veraltend) ſ. [1] bad Richtnaß (7. b., vgl. Richt⸗ 
ſchnur): Die nad alien Richtangen Streifzuge tard dad 
Geld der Raturwiffenfdaften verwehneen umd weil fie tas Une 
ecmeBlidte detſelben anerfennen, ebne Blan and M. varin 
herumfdeweifer. O. 30, 227; Mas ba geſchtieben ſtebt, vas 
Wort Gores, das in unfer Glauben unt unfere M. Alende 
Stolb. 1, 220. — 2) (Felten) eine Meael, feitiegenve 
Beſtimmung in Betreff ved Maßes, das Mehr over 
Weniger: Run laun ich mir viel Licht und wenig Schatten, 
eder viel Schatten und wenig Licht denten und mod den Din 
[nad MaFgabe] vet Mehr over Weniger, wat ich mir ven 
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Setem tenfe, werten aud tie Autſichten unt Movifitationes 
fein, fient Mel, 21. — 3) qm. (val. 1; 2): ein nach 
Maßgabe der obwaltenden Berhaltniffe und vee yu er: 
relchenden Sweets eingtſchlagnes Verfahren — Maß⸗ 
nahme (Ff. d. 2): Kraftige, Arcuge, entſchiedne, unente 
ſchierne, halbe Man ergreifen, treffen; Seine Man nad 
Groot wehmes, eiutichten; Hat in Betteff der Genfur eine 
hatbe M. getroffen, cine ſchwaͤchliche, ſchiefe, dummſchlaue. 
Gale Tag.; Der Richtpuntt aller politiſchen Mn. Seng 1, 
17; Darnad nim beime M~n. S. 15, 278; Indeſſen 
habe i auch ſchen meine Wn genommen. Sd, 5, 80; 
Ob dieſe far Frembe getroffene M. auch cinen Brewnd . . 
gelte. Alan ©. 1,270, Die M=n, bie ev yu nebmen Gitte. 
W. 2, 47; Dab fie traftigere Dn ergreifen muſſe, wm ſich 
+» gu erbalten. 9, 279; Mm, vie ee yu glidlider Ansfab- 
rung bed Anſchlage getroffen. 289; 14, 190 wv. ; Die Hilfte 
ber Monarhie durch Ausnabme-M-n [die nur fiir 
Audnabmefalle getroffen werden und gelten follen], 
Wilitivercfutionen ober Belogerungsfand gwingen. Oppene 
deim Zadrb. 1, 236; Sede Gewalt · M.; wenn fie nicht 
sum Fiele fuhrt, aur · immer geſcharfter wiederholen. Géeree 
Wer, 45; HILFE M. Ealt Tag, 4, 254; Regierungé- 
OR, 4, 34; 2082¢.; Siderungs-M-n. Biogr. 3, 70; 
Borſichte Men geaen Morkecrinde. Sherr Vl. 1, 325 1., 
ſ. mafregein. — Miſchunge- (3b). — Ordenss 
[3c]. — Rechtſchrelbungs (3b). — Sdhate: 
Das Genie darcbricht die tleintiqen Stu. — She 
ters. — Schiigems: Mein ganjet eben long bab’ i 
ben Bogen | gebanvhabt, mid geübt nad Sh. sh. 5446, 
nad) Dem, wag bei den Schuͤhen gilt and Braud iff. 
— Sitten-: moralifde. — auch kollektiv — Moral: 
in ſaulgerechter Jialing ter S. 11198 — Solos: 
tens [Mnm.]. — Sprays [3b]. — Staites: in 
Betref von Staateſachen geltend. — Tangs [3b]. — 
Une (felten): Weil die Ratur, fo wie fie tie Regel ſchafft 
und fid in ibe bewegt, aud wieder ven Gegenfap, ble UL, 
einſchiebt. Cie& Rr, 4, 14, ogl. Unregelmapigheit, Mus 
nahme x, — Berbiltniss [3b], — Berhals 
tungs⸗: Regel, Borſchrift, wie man ſich gu verhals 
ten hat: Blidien fle auf tie Oerrſcherin, um gleichſam · die 
B. theem Antlig abjumertes, Saphew R. 9. 107; Bit man 
Belt qewonnen hatte. B—n aus Spanien qu helen. 34. $200, 
— Wétter>, Witterungss [2]: ſ. Bauern⸗M. 
— Wiethfdaftss: ſ. Haus⸗R. ic. 

IL. Hegel, u., -6; O: in Biigq.: Ges: dad forte 
wibrente Regeln. — Gemafie: tad Mafregeln: 
Ich riffiere einen terben Riffel und vielleicht nod andered G. 
vom Seiten tet Biſcheſe. Sqchert Oe, 1, 283. — -hafl, a.: 
gang der Regel, bem Richtmaß gemap, regelmagig x. : 
‘Sit Miles ſent unk wagerecht umd r. S. 12, 1845; Spate 
(ter aud regelide auffiubet) ; R-igtett. 

Negeling, f; -en (-e); -8: Schiffe.: auf 
Stiigen ruhende Miegel (over atten), bie cin Gelins 
der bilden und —: cin ſolches Gelinder, wobei die 
urips. Riegel vit durch ein durchgeſchornes Tau erſetzt 
find: MR-en ved Ginfennefes (ſ. 0.). . . Die R-e und thre 
Stigen bilden rand um den Bord ves Schifft tat oberite 
Melimber x. Bebtih 560; Rem, die yur Veryierung tet 
Gaijont vienen. cbd,; Buf ter bintern Seite ves Marſes 
tine auf Staten rubende R. 488a i., vol. 2 Auf der Rat 
ling tet Quarterteds. Cerda BIB. 162; Die Rei+ 
lung. 103; Die bellen Farben anten Reilingen. G2min 
(Gawsbl. 36) 1,455; Sera. 16, 496b; Nuf den Steuer 
bordrecling. Wot-Drit. 12, 177 2c, 

Regeln: 1) cr.: Gtwas regelboft geſtalten; es in 
athirige Ordnung und Michtighit bringen, ordnen 
(i. b.), regulieren (f. d.): Das Raturell, welches zwar 
geregelt. aber nicht funileriigy geingftigt werden barf. S. 4, 
236, She [ber Himmeletundel Griffel regelt Tag ump Nacht. 
6, 260; Geregelt wird vex Hlafe Rauf | durch laum be 
mobtnted ant. 22; Ge finden wir thera, we fig nupbarer 
Boven bervorthut, tenfelben bebaut, bepflangt, geregelt (ſ. 4). 
19, 93; Das Steuer .., | tad wie ein Gedante geheim · 
nitoell | bie Bewegung tet Ganjen v. foll, Gerrig 30, 20%; 
Megett ibe*gar lorifen Glug, Ml. Od. 2, 79ae.— 2) (FA) 
refl.: ſich ortnen (f. d. 4a), fic) regelmafig qefialten : 
‘MIs die Sprache fice vegelte. 6. — 3) (f. 1) ehne Dy, 
nam, im adjelt. Partic. Praͤſens (ſ. ortnen tb uw. c): 
Daf vie Piige . . alle nur tem Zufall und wer Willtur und 


teinem r—den Geifle ihren Urſprang qu danken batten, 6. 20, 
16; Gin allgemeiner Ghorgefang . ., wogu jeded Blied. . 
juitinmte, den Winten ves R-ven [Dirigierenten] ge 
berdend. 18, 184. — 4) (f. 4) im abjeft. Partic. Baff., 
ugl. regelmafig, regelhait und ordnen td: Sogleich it 
tr geregelt und ein rober Stoff | gu newer Schopfung bilver 
fid zuſammen. 6, 356; Gine wohl nad ter Schnur geree 
gelte, anſebuliche, fhdne Stadt, 21, 19H; Bene geregelte 
Bebandlungtart, 22, 220; Ginen ſolchen Standal im einer 
gefitteten, wobtgereqelten [woblgeordueten, policierten) 
Wegend. 374; Die ex exit. . quiillig, dann mit Uberlegung. 
vorſablich und geregelt autubte. 977; 380; In einfachen, 
einer geregelten Dalit nicht anjaraſſenden Thnen. 23, 299; 
‘Mit vollen, aamuthig qeregeiten Tonen. 18, 98; Be. 75a 
x. und als Ggitze: Der un geregelte Shaleſpear. Mulsus 
Bo. 4.123 2, Dazu: Selb bei dew mittelmdfigen Dich 
tern fubret bie Berfude én allerlei Formen gu einer gewijfen 
Weregeltheit, C€AGotmena Musgw. 7, 144; Die Une 
geregeltheit ter Berhältnifſe erſchwert tem Uberblid. — 
5) Dee Megelung lRegulierung] diefer Angetegenbeit, 
bie Erbfhafesregelung x, — G6) Der Regieler, der 
R-ve, Regeln Gebende r¢., aud) von (mehr od, minder 
perfonif.) Dingen rc. : Mein ru, dad ich, i&. bein Moll, | 
ten Hiug vom Regler lermen fol? B. 95a; Gingefdpmitrte 
Sahultultur | Gaffe gltererivete Wettnatur. | Deum mufft 
bu, wenn id rathen foll, | der Regterin gum Opferyoll | exit 
manden Sdwangfiel bir entziehn. 93b; Dap ber Meranfe .. 
ber eingige Megter feiner Eutſchliekungen gu werden ſchien. 
Guphow Diat. 140; aud von Theilen einer Maſchine, 
bie zut Regelung der Bewegung dienen: Der Megeler 
[Mequlator] ciner Dampfmafdine, Uhr rw. Malzl's Mee 
tronom [f. d. ] ober Taft regler ac, 

Siigg. 4. B.: Bes: vegeln, in Schranfen zwin⸗ 
gen: Wer tie kui b. kann, | bat fie wie empfunden, Bemourr 
1, 144. — Ent-- von ten Regeln, vom Regelywang 
lod machen: In entregeltem, dithorambfdem Sdreung. — 
Mase: (ein Wort neuen Datums) Zemand m., gegen 
ibn als Mißliebigen im Medt nicht begründet. * Mab 
regeln“ ter Berwaltung auciben: Gin. . Strem von 
Gematregelten und Flagtlingen. Demehr. Rud, 124; 1 2520.5 
Wabhrbeiten, Aker deren Alcht · grkernung wir in fenem yee 
Ninftigen Berichte gemajregelt werten follen. Bogt RSL, 90; 
Die Droh-Minifter, wrt welden man tat Lond pur Guige · 
finntheit m, witrbe. Vola⸗j. 10, 40 2, — Die Seren Mage 
Teaeler von ehedem. 9, 257 4. — ‘Auf tem Wege pelt 
ceilicer Pladerei und Maßregelung. Demohr. Stud, 417; 
LOL; Pabiderercien und poticeilide Wofregelungen. Stabe 
Por: 2,175 «.— Doppelsfipg.: .Berwarts” wurde ven 
ter Varifer Vollzet verbeten, bie Hauptialtarbeiter ven dere 
ſelden an # gemagregelt. Gacteal. 10, 202b.— Arme Teufel, 
welde damals vom Bundetrath bina ws gemafiregelt voure 
ten. Demohs. Sted. 126; Asetdech D1, 2920. — Bis 
ber verurtheiléfreie Jerſchet von feinem Lehrſtuble binwe ge 
Qtmafiregelt war, Dogt KObl. 15; 2x. — Dap ec mid 
von Breidurg mac KOlleda we g gemapregelt. Febn (Préble 3. 
215). — Die com Prifetten pafammen gemafregelte 
[turch Mafregelungen zuſammengebrachte] Beltgvertre- 
tung, othe. 9, 45; 252; 8, 110; 10,60 ,— Um⸗: 
allfeitig mit Regeln umgeben x. : Die Berliner Societät, 
abgefdlofien, umregelt unt monarchiſch. wie fie it. Borne 2, 
32. — Were, Sere: burch Regelzwang verderben, 
zerſtoͤren x. 2 Die Voltefprade, wide zertegelt durch Sree 
lebrem 1c. Joba (Qerrig 24, 445) a0. 

I, Régen: 1) wr: a) zur Bewegung rege machen; 
in Bewegung fegen, als eriter Anfang der Bewegung ; 
leife bemegen (7. d., vergl. riihrem und b): Wenn ver 
Bau't nicht map, | reat ex weder Hand nod Ful. Sprdhw. ; 
1. Mof. 41, 44; Da Biemand cine Heder reget. Jef. 10, 14 
l. Reiner, ter einen Flugel regte”. Suny]; GS turfte Riemand 
vor den Sintern Bical feime Zunge vr. Jol. 20, 21; Ste 
wollen dieſelbigen mit feimem Binger r. Math. 23, 4 lvgl.: 
Sor ruber fie niche mit einem Ginger am. fuk 11, 46); 
«anni bu teine Hand nod v.7* | Ie tann fle gut bewegen, 
@. 5, 154; Die nist wiffen, wie fle thre Hand v. G, M. 9, 
$79; Darum mogen . . wit feimen Finger r. WH. 13, 71; 
Whe ter Seger ten erfien Budiaben regt. Detſ. Wer 1, 4; 
Dert well er dat Waſſer fam x. und bier — plumpa! £ 
10, 129; Seine? Wintet leiſes Weben | regte dad fry- 
flaline Reig, Bh. 59b; [Dev Bad) rollt durchſichtige Huth 
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Durd pad gereate Qaub. V. 2, 56; ,,Sdeecigifam' — ef nun, 
tin Klotz! gerege zu Rides. Sh. 1, 411; Ruhn ungeregt 
bie bejabrten Drnen. H. 1, 92; Rein Gifchaden regt den llen 
Teich. w. 14, 29 oc. — b) in rege Bewegung fegen, 
forperl. unt geiftig, midst immer genau von a yu ſchei⸗ 
ben und eben tePbalb gem. — in nicht aehobner Rede 
— theilé durch antre Seiten. (f. rahren, temegen, ſchwin · 
gen xx.), theilé durch Siipan. (nam, evr.) erfegt, — 
4. B. (fdrperl.): Se wiry ex feine Hand vr. gegen den 
Berg dex Tochter Siow. Sef. 10, 32 h. ſchwingt feine Hand 
gegen a¢." 3un3]; Dak the meine Freuntin (tebe) wit auf · 
wedet nod reget, bie tae of the felbft gefallt. Gegel. 2, 7; 
8, 4, vgl.: Beet fle mide! | regt fie midge! | bis fle felbR 
etweicht §. R. 7, 575 Dow the migt wedet mew aufreact 
bie Giebe 2c. Suny; Unfrer flarfgeregten Arme Streben. Wohum- 
boldt Son. 29; EF rege bat Wafer reges, beferltes Thier | 
Mirndelsfoga 7, 4 (1, Mof. 1, 20); (Dat Heer] rege, gleich 
tem Hor, | die Fittige, gum Siegetfluge feetig! Mikmer 3, 
92, Mege den Staub nicht [auf] tm Feld | over Mage nicht, 
wocun ct dir ins Muge (allt. Madert Mak 1, 46; Rachtern 
arbeitemd mit ſchongeglaͤtteten Murern | lange das Weer fle 
geregt, d. SL. 7, 6 ae, und (wei dm.); Das Bile x. 
vege maden, ferner geiftig (thetlw. mit unmerfl, Uber: 
gong vom Morperlichen): Auf vie Arbeit gefinnt, denn 
diefe mur regte das Hery ihm. @. 6, 98; Alf fprad fie und 
regte fein erg. 113; Wes, was muy Freude regt. 6, 53; 
Gin Bild |. ., dad jedem Shmnery | aufd Rewe vegt. 8, 115; 
Welche Reigung, weld Berlangen | reget viele (hone Bruft? 
10, 239; Wenn mit Schahen ex ams au kuhnen Thaten vege. 
11, 65; Du regi unt rahe A etn triftiges Beſchlleßen. 12, 
6,; BD wie mit Dot den Bufem rege! 46! Worte, vie tn 
meiner Bruft | halb fon entidglafne Sorgen midtig t. 14, 
133; Schnell rege fhe Pog’ auf Wege, Sturm auf Sturm. 
241; Der Sonne Hlany, die alles Leben regt. 327; Gin 
veritrtet Wolk. . brettet | Parteigeift aus und reget imnern 
Sturm. 35. 166; Was Guropa regt. Galer 115; Den Une 
endliden auger ber Welt begreife id nidt. ex reget mid aud 
nicht. @. R. 9, 391; 382; Woe vegte fle yur Qige!? Opis; 
Ge wird feine Eiferſucht ec. feinen Stapamgeno ſſen. Wedert 
Morg. 1, $0; Mitleid reat’ the die Seele. V. Ov. 4, 366; 
{Zon} ter bed Mefagis gebelmfe Seiten regt. W. 20, Reine 
Adern nod Sehnen erbiden und c. dieſen Roeper [den ideall · 
flerten des beivenerifgen Upoll], Windseimenn M. 1, 471 bx. 
—c),,(obrd.) erwaͤhnend beruͤhren: Die oben geregte 
Sache““. Adelung, ſ. 3, an⸗t. 2; beer. 2. — 2) refi.: 
ſeht haͤufig entipredbend ta und b: Sig nigt, kaum x. 
(1a); Aid gefchiftig, thatig, lebbaft, roimmelnn x. (1b) 2¢. ; 
in Berbind, : Der Ringe | rahe te und regte ſich niet, alt 
tar’ er geftorben. @. 5, 127; Bie angſtlich war mir, dab 
ich (Obumidtige] mid nicht ruhren unt x. tomate, 15, 278; 
Go rubete unt regte ſich weder Gunſtiges ned Unginftiges. 
26, 77; 3, 4; Ride regt mew ruhrt ſich dat Retmcden, 

bel (Catermeger 368) c. Sih v. and bemegen, bei 

itern aud): Alles, wad ſich regt und wegt anf bem Bante. 
futher S, Sb (Hef. 38, 20); Darum. ſich fo Mlles reget 
tund weget. S36n (vgl.: Go rege umd wege dehn. 278a) ; 
Siinte . . alle bab Geſchaͤft, das ſich mit reget und weget zu 
dem duferligen Werf, SW. 63, 122 2. und fo now: 
Sie wegt fig. He regt fic | umd andert ſich wit. @. 5, 
133 2%. — 3m Semand, in Semantes Herjen, Gemith, 
Seele, Brut vegt id Eros, 4. B. cin Mffett, Mitleid, Gre 
barmen, Liebe, Unwillen, Zorn, BButh; cin Berdade, Meg 
wobn, Zwelfel ¢.— Wes, wad ſich reget und lebet. 1. mes. 
9, 3; Reget cud auf Erden, bas euret Biele wertem. Tw. 5 
Ges reget Ag ſchen bereit die Bosheit heimlich. 2. Chef. 2, 7; 
[Da] reget fle die ganze Stadt aber thmen und fprad: ,, It 
Das tie Raemit Remy i. 19, Alle wurden durch ihre 
Anfunft rege, vgl. : Da umbraufte fie te ganye Stave und 
fie ſprachen x. Suny]; Ohne ſich gue. Cham. 4, 92; BH; 
35 1¢,; Ge regte fid) weder Hand nom Bull. Catermeger 70; 
Ginem armen ficiven Kegel, | der ſich niche befonders rege. 
@. 1, 119} Buble’ id was fi x. [tas Kind im Leibe]. 
162; 183; Ungern feb ich dem Sangling, ter immer fo 
thitig | mir im Hauſe ſich rege, nad onsen longiam une 
ſchachtetn. 5, 12; Im innerfter Bufen | regt fic Murh une 
Wegier, 34, $1; Weil mic. . im Herzen vie Neigung fid 
tegte | gegen ben Zungling. 46; 220; Breilid regt ſich dann 
aad bat Mewiffen, 224; Dak Hey, cf iſt munter, es regt 
ſich, et wadt, 10, 270; Wer theilt vie Aichend ianmer 
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gleiche Reibe | belebemd ab, das fle ſich rbvihmifdh regt. 11, 
9; Uberall regt Ad} Sildung und Streben. 4G; Miche, vad 
fic juit fo febr fig cinjufdiranten bat, — | wir könnten ant 
weit cbr als Andte r. 135, unire Bermoͤgens-Verhaͤltniſſe 
erlaubten und eine minder cingefdrintte Bewegung rv. ; 
13, 1275 3m Gafen regt Ac emfiqg fom die Gabrt. 306 ; 
329; In Strasburg regte fic Sale mit ter Whrigen Bebent- 
Iujt tie Taltfibigheit meiner Glieder. 21, 216 (vergl. 
forter.) 2c. ; Gé regt fig reine Tugend. Galer 97; 96; 
Darum c. fle ſeine Gingemeite aber feimem Jammer. §. Bo. 
4, 176; Sie miiffen Ag verfrieden, | wenn fig vie deurſche 
Muſe regt. Lidmip 1, 434; Rum regt ſich in mir cin 
anter Gelut. Waders Mal. 1, G1; GF regte Ke geſchaftig 
Sung unr alt. aa. T1b; Die Heder | auf feinen Stppent reat 
fig. 541b; Dies o, Salamandern und Molden und Drachen | 
fig regt. Gia; Sagt, wober ſich Liebe regt. V. Sh. 2, 69 x. 
Sm adjelt. Partic. mit Steigr.: Dat fig regeneHe 
Leben. Heinle W. 2,243 x, — 3) felten intr. : Woyu dergl. 
wobibefannte Sprade hier? | Du willft erzahlen, rege nicht 
an Berbriefliges. @. 12, 183, rühre nidt daran, lap 
ed unberiifrt, — wo bem Rhythmus nad oud die 
Muffafiung eines tr. ane, (f. d. 2) guldffig tit, vergl. 
Bam. 3, 65 u. ſ. 4c. — 4) im fubl. Snfin. gu tu. 2: 
Das wurde durchareifen unt eben und R. aufthun. Enfe 
Tag, 1, 338; GE lit das erite litgel MR. | det alters im 
der Bupye Scheſñ. Gribel J. 124; Mit wie leichtem Her 
gem6-R. | border thr. ©. 1, 193 2¢., ſ. B, — 5) (7.4) 
Regung gut und 2, lörverl. und geiftig, vgl. Bewe⸗ 
gung, Genibl, Wallung x. Genrer Requng . . fauern. 
Cham. 4, 69; Regung gegen die Genfur, Cafe Tag. 4, 244; 
Ohne Regung rubt tas Meer. ©. 1, 54; Lehenttein Rofl. 
105 ac., j. regungélod; Salt vie Regung [des Herzen] | 
nod yurid. G. 4. 159; Dod abnbeten (ise Regungem in 
meinem Herzen entyadende Dinge. Geinfe A. 2, 294; 1,303; 
Negung ber Afſetten. £. 6, 28; Auft Gogite hat mein Bates 
einige leichte Meguagen des Blutt fir mid gefuhlt, etnige 
von ben gefdwind uberhingehenden Megungen x. Gamps. 3, 2; 
Meine Reguagen Ruͤhrung) urd fein [wor te Mugen ger 
haltnet] Tud au verbergen. Wabmer 1, 109; Die fhimen 
freien Regungen ter Gaſtlichteit (Gefühle]. aa. 3s6a; 
Deren Liebe tann Geiuft nur beifier, | nit Regung thre’ 
Herend, Siegel SH. 2, 216 ſ. u.: Herzeneregung; Re 
gungen, .. | bie .. von wollen Herzen fide zuvor ergiefien 
mijfen, w. 12, 196; 240; 35, 95; 97; Dav Sham und 
Furcht unter die dem Menſchen angeborenen Regungen ger 
boren. Mitt, 5, 2, 330 2¢.; Gingelme Mdelsregungen .. fir 
ten unumſchräntten Romig. Eafe Tag. 4, 363; Fimgere 
Tequngen eines Sindu's. Ip. Papierdr. 2. 195; Die Hegel’ fhe 
Philofopbie und antere tamit qafammenbingende menere 
Geiftesrequnger, Eaſt Dente, 5, 190; Deven Liebe heißt 
Billig nur Gelufte, | nit Herzensrequng. V. Sh. 2, 923, 
ſ. o.: Beclepet; Warum cin unesHirter Schmery | de alle 
Le hewsregung hemmt. G. 11, 20; Obne Qiebesregung, 
W. 11, 125; Wo ef cine Unterdracung friſcher Bolta- 
regungen galt. €nfe Tag. 1, 344 0. — 6) Der Reger, 
gew. nur von Sfipan., ſ. d. 

Bam. Mgr. regen, f. nam. som. 9, 66 und vergl. 
niederd. rajgon, Berm. Warterd. 3, 614; RHane Holft. 2299. 

Siteg. 3. B.: Ans: 4) vealt., mundartl.: (firs 
perlich) anriifren, anfaſſen, angreifen, ſ. suym.; Brew. 
Warterd. xx. und z. B.: Wer euch anreget, Der ta fret mete 
nen Augapfel an. Ftana Arch. S3b [Jom 2, 8]; Wer Ped 
anregt. 191b (Ric. 13, 1] x. — 2) (jf. 1) Stwas ere 
wabnend beriihren, vergl. (3 und te]; Bele vod To 
citaé obenbin anregt. Welth. 22b o., gumeift nod im 
Partic, (nam, Kanglei fpr): Bet den angeregten [ger 
dachten, exwaͤhnten] Umitinden. fant $, 189; 191 2, 
vgl. 4a und beer, — 3) (ſ. 1) feltem: Etwat regt Ginen 
an, tangiert fein Gemüth, flimmert, beriibet ihm oc. : 
Memento mori! Wher Dat kegt mich nicht an. Ba. 119d. 
— 4) gumeift aber: den Anftoß dazu geben, dap Gtwas 
fic) regt: a) mit fachl. Obj.: Great a., bas Intereffe 
vafitr weden, rege machen, fo das man ſich damit ber 
ſchaftigt: Gine Unternebmung, Grpevition, Unterfucung, 
einen Plan a.; Gine Gade bei Semand, damit fle nicht in 
Bergefienbeit, ine Stoden gerath, wieder a. [zur Sprache, 
in Grinnerung bringen); Vreußen verncint nun beftig 
jene wom ibm ffelbA] amgeregte Befleurmmg. Eafe Tog. t, 
294; In ſich zu emtwideie, wat Zener in ihm angeregt batte. 
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femal? M. 1, 389 2¢., f. c und g. — b) mit belebtem, 
aber unperfonl. Obj.: Wild a., rege (ſ. d. 1), los 
(f. d. ITT 4d) machen, aufs und forttreiben, ſaube Br. 
237 ¢.; Soglei rege (trieb, fpornte ic. ] Belix fein Pferd 
an, fprengte auf bie Stelle tod. @, 18, 82 x, — c) mit 
perſoͤnl. Obj. x2: animieren, ſowohl von erhöhter 
Rebends als Geiſtes Thaͤtigleit, val. ere. unt auf · t. 
bie nicht bloß den Anitop gu regerer Wirkfamfeit, fons 
bern dieſe felbit bey., und gwar bad Leptere cin leb⸗ 
baftes, beftiges, gewaltiges ober gewaltſames GrR., 
oft mit Uberfcbreitung tes Maßes, fo taB dad Dbj. 
aufier fic) geraͤth, die Rule und Selbitbehereichung 
verliert und ſich in einer Art Aufruhr befintet: Der 
Wein, etn Stahlbad x, tegt Ginem, — feine Lebensacifter 2. 
an; Gine geiſtreiche Unterhaltung regt den Sorer, feinen Geiſt 
am, zu newer Ideen an; Zemant gu cinem Unternehmen oe. 
a, (vgl. a); [(Wabomet bat] Rationen angeregt. ©. 6, 242; 
Der Eine, ver fein Ode mit sollen .. Tinen gefullt, Geif 
unt Seele dadurch angeregt wanſcht, tantt ex mis, wenn 
id ihm dad trefflich de Gemalde vor Mugen fille? Gin Gee 
miltefreund . . mird ablebnen, durch Gedicht eder Roman 
fetne Ginbélpungtteaft er · t. yu laſſen. 18, 94; Unfere Fine 
bilbungéfraft augeregt. 20, 19; 21, 6S; Anfofeen ex wirtt 
unt genient ued Andre ya wirfen umb yu genießen antegt. 75; 
Sie regte ten Gehllfen auf cine leiſe, dech wirtſame Art 
tluglich an, dad er .. fetnen Wunſchen . . ig ungeſaumt 
nahern jolle, 15, 217; Dem gelichten Zunger a-d, ex ſolle 
fragen. 31, 57; Du haft mid angeregt. nicht auf geregt. 
Gughow MR. 5, 132; Sle vegt mic an, ehne mich aufe 
jiter. female Sel. 2,197 9¢,, ſ. das Folg. — d) 0. Obj., 
nam. quc, 3. B.: Stastetiug etſcheint fle nigt; fle regt 
[ten Geiſt 2¢.] mebr on ald top fie fille. @nfe Zag. 1, 225; 
Gin Stadwert, vas gefaͤllt und anreat, aber side befriedigt. 
@. 15, 27 1. und nam, im adjeft. Partic.: Die a⸗ dite 
Unterbaltung; Gin febr a—ver Unterricht x, ; Mag einer fo 
hodentyindliden Rrantheit mid abermalé im Drewuiſchen 
Sinne einem fo entſchieden a-ten Bare zujuſchiden. @, 27, 
92 ac., gl. mit dem Obj, verfdmelyend. Geift-, gee 
mathe, bergeo-t oc, — e) im adjeft. Partic. Paff., 
4. B.: Die angeregte (n) Gace gerath ins Stoden oe. und 
MAM, JU C3 Fr wurde gefpragiger, angeregter. Sushow MR. 
9, 417; Gin wenig angeregt vem Wein we. und dazu: Der 
Dichter hatte Mahe, ſich iamitten fo vieler An geregthelt 
zu faſſen. @nfe Bioge. 4,378; Die lebendige Angeregtheit, die 
mit leichtem Griff tat redte Wert trifft. CUiriq (Met.- Beit. 
13, 211). — f) Suc: Amreger genug, aber wenig 
Ushelter. Sprchwe: Saleſermachet gehoͤrt ju unſern grde- 
ten Geilern und Antegern. Cafe Tag. 2, 277; Die Peligele 
bebdrde trat mit ten Auregern [ter Berfanrnelumg] in vertrau · 
lide Berhandlung. 4, 219; Gin Anreger, ber da reigt und 
anhalt zum Guten, futher. — g) zu a und c: twas 
in Anregung bringen; Giner Bode Anrequeg [Gre 
wabnung] thun; Aus oder auf Semanteé Anregung Gtwas 
unternebinen x¢.; Da er [Mapoleen] tem Weltgange cine 
ftiſche Unregung gegeber. @. 3, 205; GF geſchahen einige 
Anregungen, ob man Aid mit wechſelſelnig beſuchen wollte. 
20, 101; Da id in der Vflanzenkunde aswel ſchoͤne Autt · 
qungen erlebte, 27, 215; Thatem, bie er. . auf qufallige 
Antegung unternahm, 30, 447; Uberbaupt ſcheint vie Une 
regung ter Lieblingafiinger (gu der an den Helland yu richtenden 
Breage] von bicker Seite autzugehen. 34, 65; In feiner Ane 
regung [Yngeregtheit, angeregtem Suftand|. Guyhew R. 
5, 74 2¢., fo aud): Die Rarege. — Ma fs: 1) Erwas a, 
etwas Vorhandnes, das aber nidt hervertritt, etwas 
Rubhendes, Schlummerndes xc. oder fo Gedachtes in 
reges ober (f, 2) in regeres Daſein hervors oder empors 
treten maden, aufeufen, erweden, vergl. er-r., Bad 
fid auch auf tas Ine Leben⸗Rufen von etwas Nicht- 
vorhantnem — untaner, 4, bad ſich zunaͤchſt auf ten 
Anſtoß yum regen Heroortreten berteht: Die jepe betanat 
gewertnen Unaflinte.muatten ben Berdacht, ten fein Betragen 
fon fener erregt, ben ex aber geſchlat auf einen Undern zu 
lenfen gewufft hatte, bet mir a., tap oc.; Alie, vergedne Gee 
ſchichten, — einen alten Swift wheter a. x.; Sweifel, Ber 
denten, Hoffnung, Furcht. cin Gerlangen, einen Wunfd, cine 
Lgitenfhaft (in Semant), Semantes Rewgier x. er · r. oder 
a., mit der angegebnen (oft leiſen) Riiance, agegen 
J. B. mur: Auffehn ever, weil tad Aufſehen nicht 
ruhend gedacht werden farm oc, ; Die glimmente Kobe 
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zut Flamme, — vie ſchlummerade Reigung yar feavigflen 
eidenfitaft a. 1.; Staub a., vgl. aufwirbeln, emporer, ; 
Semanves Galle a. x. Seb id) Rofen .. | aufgeregt [vom 
Fruͤhling erweckt 1¢.] zum Schmuck ver @rve. @. 4, 19; 
Ws veger der Wein dank ſegliche Rraft auf | feines heftigen 
Wollens. 5. 40; Ihe erblidtet . . | mandiet Treffliche, dat 
verborgem bleibt in tem Seryen, | reat die Gefaht et 
nidt auf. $6; Bereitele Hoffen bitterlig beflagt | and immer 
new bie Hefinung aufgereget. G6, 278; Zundet er ſchon die 
Binth | ouf Soblem Herdraum werfea-d an. 10, 270; 
11, 10; Megeft du anf aller Bergangendeit | Bofeftes. 12, 
175; Die Gomme .., | dle du dem Herzen ſchaſſent aufgeregt. 
13, 244; In deinem Sinne . ., | bem fie tas Anicaun hert · 
ficher Matur | lebeadig aufyeregt. 19, 301; Sie wudte bet 
@ruard die Yat su einer muñtaltſchen Unterbalteng auf · u · t. 
15, 22; Durch feine Helrath warde cin folder Berdacht &e- 
fHwistigt, aber durch deimliche Gegner . gelegentlich 
wiebdet aufgeregt. 19, 109; Dad. . eine Lettre het veri. 
Verſonen verſchiedene Groantenfelgen aufeegt. 22, 276; 
Wodurch cin Talent aufgeregt wird, pas ex fle felbA faum 
putvaute, 29, 270; 32, 170; Gefahrlich immer ift'e, | bas 
ſchon Entidierne wieder aufegur. 95, 253; Wis fle Nid’ 
und Kehlen aufgeregt, | fade .. fle ten ganzen Stefi qu 
Blammen. Sagedorn 2, 173; Detner Form welliftige Meise 
fdanten | beifern Wunſch a, Plan 2, 176; Rege mir wide 
ten Gram auf! V. Od. 17, 46; 23, 145 1. — 2) (7.4) 
Bemand, Zemandes Wei, Seele, Gemuth, Herz sc, ober et- 
wont Perfonif. a. lebhaft oder aud) gewaltfam, aufrels 
* x. ever. (f. d. und nam, aner. 4c); a) ohne abs 
hing. Bhe (f. 4): Dec Wein regt thm amp; Ween ven 
Krieger wild Getdfe, | Tromm'l und Ponten aufgeregt. @. 6, 
45 Diefe hetrliche Gegenwart regt mein Innerfies auf, fore 
dert mich yur Thatigkeit auf, 14,157; Wirtlid hatte . . tie 
Vergegenwartigang ihres beiderieltigen Jufandeds, ibrer Bor 
fage fein lebbaftet Geemash angenchm anfgeregt, 15, 01; 
17, 6; Bei ver Auemeſſung follte rer Schulmeiſter an vie 
Hand geben, welchen aufeguer. er denn aud fogleid forteiite. 
22, 10; Bo batten wir thin . . ben Kopf fo warm gemacht, 
bab er. ., blerburd aufgeregt 379; Gr mag nun unite 
Grinnerang wieder beleben vder unfere Phantaflea, 26, 120; 
Gin Mufler, ras wmidy aufregte, 39, 499 ꝛc. — b) mit abe 
bing, Praͤpoſ.: Zemant gegen Ginen, dad Polk gegen rie 
Regierung a.; Cinem yar Thatigteit, yum Wideritand rx, 0, ; 
{Wilkes} wird von friſchen Buiryeraften | yum Berlangen auf · 
geregt. B. ta; Dat Bolt ſtimmte cin, yum grosten Enthur 
fiaémat aufgeregt. @. 20, 248; Zu ariftigem Denten usd 
Than aufgeregt. 22, 354; Wie uns irgend ein Mangel oder 
Hinvernes yu Thaͤtigkeiten aufregt, 22, 8; Mile Galfer | sur 
Wuth a. witer tires Sobn. ag. 450b x. — e) mit abs 
bing. Gag: Dak id meine Verbindungen . . aufrege, ibm 
eine Stelle gu verſchaffen. S. 15, 20; Wenn man aud trau ⸗ 
tighter age . . einen bofnungtvelien Bid in vie, . Heimath 
qu than aufgeregt witd, 25, 132; Seine Stude, die. . die 
talentvollſten Kunſtler a., ibnen card friſche Lebendigung ager 
wug qu thum. 33, 107 x¢. — 3) reffi.: a) yum. gui: 
Den Rarten Appetit, ver ſich eben het mele ploplih auftegt. 
}CAGKsFmons Musgw. 7, 104 9¢, — b) gw, zu 2: Der 
Rrante arf ſich wide o.; IG wil mig turd die Srinnrung 
aicht a. ot. = 4) intr, , oder vielmefr ohne Obj. yu 2: 
Reismittel, bie nicht fowehl an · x. ald a. oc., im Partic. 
Prd. : Den .. yu menen Tagewerfen aufrufenden, a—ten, 
verbeifenten Theil (f. 2b). @. 39, 117 und nam, (ohne 
abhaͤng. Bhe) adjeftiv.: Wie Selebrend und a—v mußten 
mir folde Unterbaltungen werten lvergl. decken, Anm. J. 
@. 22, 373; Wenn fle Geiſt and Berftand, Cinbildung und 
Grinnerungétraft ab befhajtigen, 38, 294; A⸗de Worte, 
v. Od. 2, 296; Die a-dften Geruchte vc. — 4) im pal, 
Partic., J. B. (yu 1): Die aufgeregte Heffaung, Befird- 
tung 2%, UND Mam, git 22 Wahrhafter Auterad cine’ auf 
geregten erbobtem Geiſtet. @. 4, 256; Die auigereqte Menge; 
Jn aufgereqeer Stimmung x, — a) zuw. verneint durch 
„un““: Bole belebt unt blihend, bald unanfgeregt 
[qu 4]. @. 30, 121; Wer fonn bet allgemeiner Auftegung 
rubig sup unaufgeregt [yu 2] bleiben? — b) haͤuñg yu 2: 
DoF wie in unſern Wannetjabren wes in fo fimalingbafter 
Nufgeregtbeit wiederſchen. Auctbad Ab. 5; 70; Die 
unfelight Frucht folder Rufgeregtbeiten [aufgeregter Stim⸗ 
mugen, Zuſtande] if oft vie Verdachtigung. Tag. 14; 
Dengdie 10, SP; Beociest 3, 210; Seine bis yum Mujerften 
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aefteigerte Aufgeregtheit. Brenfen 9. 1, 190; Garten. 9, 
SO0b; Gushow W. 140; Seller gH. 3, 304; Manig 15, 
204; Mibu Ghar, 16 2. — 6) Aufreqgung: bad A.; 
die Aufgeregtheit und: etwas Aves: In fieberbafter 
Hufregung; In taglichen Metbungen and Aufregungen leben. 
Cdcrmone G2, 950; Servinus Lit. $, 324; Gine forte 
wahrende Anfregung in gludlichet Yiebesyelt. @. 22, 301; 
Welche Aufregungem, welche Miedergefdlagenbeit! welche 
ode une Bluth. Germann BS. 145; Ich preGte gewaltſam 
meine Mufrequng nieder. Sefer HSauebl. (56) 1, 118; 
OMiter Berg. 394; Dad Bublitum will fig auch einmal 
autraben vom ſeinen aͤnbetiſchen Nujregungen, Prus GGT. 
S16; Biebere, Gemuthe-, Gemwiffens- (@, 92, 
216), Puls (Wundertig Bach, 2, 161), Bolts Auf 
regitng 2, — 7) (felten) Nufeeger tet Bolte x. — 
Bee: 1) (veralt.) rel. ſich rühren, bewegen: Die mit 
ten Bifen fennten ſich faum b. Opis Meg. 1, 579. — 2) 
[ic] Die Bem. ves frager beregtee Dom Oranes. Fallmerager 
Or. t, 195, nam, Kanzleiſpr. und fo auch: An-b. — 
Durds: mit Regiamfeit, mit regem Leben durchorine 
gend erfiillen: Schoͤpfungen. bie der ewige Schöpfer turd. 
regt und durchhaucht. fevater; Er befieblt, tem Rord und 
Sav aufzuſteben und ſeinen Garten yu d. G. R. 7,34; Gei · 
fer . .. bie alleSande d. 237; Dem. . feim Geift durchteget. 
Zit, 14, 207 2.; Dat Belebte, we ſede DurdGreguag 
bed Sauchet ter Sele ums Glieder und Unterſchlede darſtellt. 
ti, 347. — Gmpsre: fF. aufer.: Langſam rege empor 
tin Rnabe | tort tat Haupt. Cale Denfw. 2, 516; Staub 
« 6. 19, 96. — @ntgégenss J. B. [2]: ſich ents 
gegenbewegen: Regte fie ſich bebe | tem Stownenden ent 
geaen. 10, 272, vgl.: Der Philvfephie entgegen regte Ah 
ber Bictitmus, §. X. 9, 966, trat von ihr aufgeregt 
gegen fie bervor xe. — Gre: 4) Gtwate., f. aufer. 1 
und bie Bip. dort, auch: Gefuhle Empfintungen, Nifette, 
Begierden, Reiqungen rc. (Un-jLuft, (Mis-)Bebagen, Freute, 
Eamery, Thoranen, Lachen, Staunen, Bewanderung, Ber · 
wantrung, Deir, Miileit, Beradeung, Angi, Burdt. Serge, 
Reforgnid, Schrecken, Antbeil, Thetlnabme, Jutereſſt, Auf · 
mertſamteit, Zweifel, Sofnung, Ungedult, Cniruſtung, Zora, 
Unmuth, Unwillen, Gtoll, Feindſchaft, Hater, Zwi. Krieg 
cu; Dit ſeiner neuen Lebre Aufſeben e. W. 35, 131; 
Diet ervegte zugleich Liebe, Bewunderung unt Sedaueru. 
US; Lache n· (Beas Sch3. 1, 190), nerd · CWirmer G. 1, 
472), qual · (Pieua 1, 157) e⸗d 10.5 Sore mod fo uber · 
bangenden Felſen werden aud) nicht cinen Schatten von tem 
Sareden und dem Schwintel ¢., dem fie in ter Rature. £ 
11, 138; Kerfweh, Sareinnel, Udelleit, Exbveden e. a. ; 
Betrricitdt, Magnetiemas x¢., einen Sturenvind, ten Sav- 
win? oc., cin Unmetter, Gewitter ¢.; Gin Gefubl von Rilte 
«.; Ralte, Fret, Sipe, Waeme, einen branftigen Gerud (8. 
2, 957) e. 16,5 Der Erde Fruchtbarteit e. 6, 360 2.; Dab 
Tamburin e. [ecflingen machen]. plaien 2, 212; Staub 
¢., aufwirbelnd ; Wenn beftiger Wind die gerderete Sprew 
auf ter Tenne | ploplidy erregt. V. Or. &, 369; Semanded 
Galle ¢. £. 2, 222 2¢., auch (f. 2): Gott fprad: et ex 
rege fig [f. da) tae Waſſer mit. . lebendigen Thieves. . 
unt Bort feuf .. alleriei Ther, tad da. . vem BWaffer ex 
regt ward. 1. Meſ. 1, 20 ff., ogl.: Gott fyrad: eb rege 
tad Waſſet teges, befeeleed Thier. . . Wort erſchuf alles bee 
ſeelte Thier, welches tie Waſſet auf geregt haben, Mendete- 
fobu 7, 424. — 2) Berfonen oder Perfonifictertes ¢., ſ. 
anor, de und gl. anfer. 2; Zemand, Semanded Herz, 
Gemuth, Git ac, ¢. zu Groat, wad auch oft fortbleibt, 
4. B.: zum Widerſtand, yum Anfruge, gue Kampfe gue 
Greude, gu erboherey Wietfomfeit (Todtigheis, Kraft), gu 
rafcberem Leben oc. ; Ginem wider Seman’ ¢. sMarth. 10, 45; 
Ap. 16, 22; Ste erregten tas gange Boll. 21, 27; Wie 
ic bei der Pinbe | ras junge Volfden finve, | fegteid erreg 
ich fie [gum Tang]. ©. t, ..; [Diet] zu betradten | exe 
reget Gei umd derz gu ter Natur, 10, 221, bebt fie ane 
r-0 dazu empors Ich ervegte [Freutig] und ergepte rie 
Bugend, 25, 365; Wrvege | ter tiefgebcugten Herzen cigne 
Eraft [U1]. 13, 346; Dad Sewiffen fell erregt, fell ber 
ſawichtigt werten, — erregt, wenn e¢ Hampi oe. . .; bee 
fawidtigt. wenn eb ac, 18, 97; Sugendlide Guth errege 
nidrt mebe | metn traurig Herp. 35, 168; Bielleiht exregt 
ef gegen une te Macht der Griechen. 250; Ich felbi exregte 
Surotus, 169, Ie warte .. ¢. bie Sdhne ver Grieden 
[gum Kampf]. Seotberg Il. 19, 205; Ge ervegte tie ſchen 
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verlangende Gottin. B.A. 19, 349; Wie wenn brasſend 
ter Weft amermePlide Santen exreget, |. . fo war rings die 
Berfammiung in Aufruht. 2, 147 2t. — 3) (qu 2) gut, 
ohne OSj., nam. bei abhaͤng. „zu““: Die durcht . . eve 
tegt . . leicht gu Au⸗ ſqreitungen. Aurrbeh SOB. 269. — 
4) refl.: a) (qu 4) heute gw.: fich regen w.2 1. Aoſ. 
1,.20 (7. 1am Schluß); Gin Gerauſch (¢;y BW. 1, 69), 
Zwietracht and Zant (Olearius Ref.), etn Streit (Fegan 1, 
154), Slammen aus rer Mie (4, 28), eine Frage (Dinkgedf 
2, 25) evregt fd xc. — b) (gu 2) heute gwe: ſich ers 
eben, emporen xc. : Gin groped Golf wird ſich e. hart an 
unferm Lande. Jer. G, 22; Da we Bauerſchaft . . fich eve 
regt. Suber 3, 24 [iin Bauernkrieg] und perfonif.: Dae 
@ras ervegt fig, alle Giume ſchelien. Cie 2, 204. — 5) 
im paff. Partic., adjeft. nam. gu 2; Die erregte Menge ; 
Dieſes Bole . . Aajft ſich leit im eime ertegte Stimmung 
verſete a. Auerdach Tog. 139; Tief in erregtefter Serle. Denis 
(Bury 2, 5410); Die cereguete Leſtenſchaft. eal Dentw. 2, 
314 1. — a) Bigg. 4. B.: Des flucmerregten Mecred 
Toler. Chom, 4, 42; 6. 12, 268 zc., vom Sturm ers 
regt, — b) Dazu: Erregthett, Bagare feb, 207; In 
ſchoͤner unt cinnebmender Erregtheit. Meier gO. 4, 11; 
Steigerte ex ſich oft gu jemem Grave der Erregtbeit. Molatieh 
Stog. (1H60) L715; Mompert PA, 2, 136; Lewald Fert. 1, 
76, Es gitterte feine Grregtheit in ber Stimme. Pothe Muſ. 
132, In ihrer leidenſchaftlichen Erregtbeit. Etsimend 6, 
75; Gemini Deor, 96 x. — 6) Die Ervegung eines 
Gefahla, cines Uetts, dex Clettricitat (qu 4), — einer Pere 
fon (qu 2, vgl. Sb); Hers ene -Grreguingen. Gartent. 10, 
Lida; Suit> oder Unlud-Gerequirgen. Oppengeim Baro, 
2, 104 x. — 7) Doppelyfigg.: Der Zungling fallend ere 
regt unepolithe Sebnfuddt | allen Kunftigen auf (f. 1). 0. 
5, 115; Mecca's auferreaten Mrett (jf. 2). 35, 166 x, — 
Fortes 4. B. [2]: Rach vem Totre reget | und nad tem 
Diag teweget | fide Alles an mir fort. ©. 1, 18 (vgl. 21, 
216) und aͤhnlich: Gig bin-, berer. x. 

Il. Regen, m., -; uv. ; +: 4) (cig.) Miederſchlag 
atmofpbarijden Wafers in Tropfenform: Ga giebs, 
{cht —, wir betommen St.; Gin fanfter, milder, lauet, line 
der, warmer, — heſtiger, gewaltiger, durchtringendet M. ; 
Dom R. ergriffen, aberrafde, durchnaͤſſt werden; Der M. exe 
quidt bas durie, lechjende Kad; Der R. regaet (. B. 
ham. 4, 76; 17; eplegel SH. 2, 311); Aue, die der M, 
vem Simmel tranten map, 5. Mel 11,1; Der R.. . femde 
tet bie Erde unt macht fle frudthar, Jef. 55, 10; Durd ume 
gemibnlige R. Wrieh. 16, 16; Wenn Gores R. nieder ⸗ 
rauſcht. B. 180b; 221a; MR. ſtarzen wieder. ©. 23, 13; 
Heute war grade feviel R. nietergegamgen, um ven Staub yu 
leiden, 50; Deb R-4 Gus, vee draußen gewaliſam berab- 
ſchlagt. 5, 87; Man mus nigt allein fanfte und gelinte R. 
ese fondern cud Plage MR. haben, Meaineiws Sthe. 1460; 
M., Ler wie ans Mulden nieverfitrate. Prog Muf. 1, 90; 
Mauer MR. feuditet | dad entteimte Gras. Salis 80; Da gieüt 
unentlider 8. berab. gq. Gta; Rad ven triben R, det 
Grihwinters, Biter ARG. 2, 59 1. — Sprehww.: a) Aus 
bem Rin (@, 84, 273; £12, 1945 Gomdelf Sh. $86 v6.) 
ober unter (U. 2, 167; W. 1, 187 9.) bie Traufe tom 
men oc., aud bem Fleinern Ubel in groͤßte, ogl. Cha 
robdie und: Aus dem R. in die Minne fallen. Wicotai 3, 25; 
Se mus man tem [,ten"] R. entlanfen und iné Waſſer 
fallen. Suiher 1, 26S ac.; Ge ſpringt im ten Tei, | dem 
R. gu entflicha. G. 3, 35 ac; Sener wells ver Trépf' 
migeben | amd fam in BlageR. au ſtehen. Modeahagen 
Br. 266. — b) HR. und ſchoͤnes Better maden, burch jels 
nen tonangebentden Ginfluj Alles beftimmen x. ©. 23, 
300, vgl.: BH fam unt Sonuenſchein | in Haut unv Kirche 
von it allein. Chom. 3, 230, f. e. — c) Rah R, forme 
Gonnenidein, auf trũbe Zeit frohe x. (gl. astu 5000 ff.). 
— 2) diberte.: etwas wie M. (1) Miederfallendes, 
theild aué ber Utmofpbhare (f. Siipan), thetle nur zur 
Bey. bes in dichter Menge MietersEtromenten over 
KFallenden (vgl. Hagel 2): Troff ver MR. | ihrer Mugen 
[Thranen] auf ter Cirern Fufe. Eyam. 6, 249; Sturzt .. 
cin geſchwinter R. | reifer Fideln von tem Gipfel, Steim 3, 
427 (DO. Beorg. 4,81); G6 ſchuttelt der Strand the | einen 
R, von Blachen mad. qatia 36; R. Obits. Mimaclis 288; 
Gin R. did vom Bici, Stein, Erz unt PFenerfelofen |. . 
with antgegefien |. . auf bet Feintet Heer. Sper (Woden. 
2, 251%); Dert ſprubte cin PBupenmummel ven feuriger 
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R. vergoideter Rajfe iné Haut, Rpindier 3.1, 262; Auf 
cinmal ergiept fig cin Ht. ſcqhwirrender Pfeile ben Manneru 
enigegen, W. 26, 371; Indem cin R. von Zechinen | auf 
ihren Sho ibm purd vie Finger fille (ſ. a). 11, 189 1. 
— a) Goldner oder Bole -R. (fF. b.), 4. B.: Die Danae 
. deſuchte Supiter in ber Beale eines goltenen R~8. Wem 
ter Moh. 18 2¢.; Sle werten vic, wenn du klug biſt, in 
einen goltemen R. feper. W. 2, 50, wo es Bolt, Schaͤtzt 
für dich regnet 1¢.; Benn . . Wiles nafdt | und ven goid⸗ 
went St. aft [der niederfallenden Früchteſ. VW. 4, 153; 
Sutem .. der. . Kerbjt. . | fein erdffnetes Fullborn aber 
bie Grbe verſchuttet, | bat. . mit galdnem R. die jaudyen- 
ten Gbnen evivewet. Bagarid Tag. 11 2¢., auch als Name 
eines Strauchs Cytisus Laburnum: Zubelnd tm {@lan- 
fen Gieyweig. umgeffen vom goltenen R. Ctuneiphi NGr. 
286 2,, ſ. auch b. — b) Geuriger ober Feuer RM. (ſ. d.). 
— 3) Ugw. fiir: fließendes Wafer (eines Fluijes). 
Bolger Soph. 1, 116, vat, (f. 2): Ded Obiees | Meifer ge- 
heftet ta rv’ und mit freundligem R. [Wafferbefprengung] 
gttoaffert. V. Georg, 4, 115, 

Bum. Goth. rign, ob. regan, mbb. régen, tan 
Tegie)men, goth. rignjan, obb. régandn, mbb. ritgenen, 
gl. lat. rigare (gr. Boéya), mepen. Vertl. bet Mteren: 
Reglin, Demana (Waderm. 2, 245%); Eppeaderf 111; Bn 
naffem Reglin. De dannen Staubregtin. .. Wit felden 
fanften Matenreglin. Bol Th. 194, — Ugw. im Benit. 
uv.: Durd Beibalf eines geldnen R. mufins BH. 2, 154. 

Sfigg. zahlreich gu [1], was unbey. bleibt, und zu 
3}. leicht qu mebren und qu verſtehn nach tent folg. 
Bip. (ogl. spare): Abends: abendlicher: Dic Sowate 
ded Tages batte ſich in A. auigelbſet. Geitei Zaht 2, 276 2.. 
dbertr. ; Der A. der Erinwerung. Ip. 9, 121 2, In ber 
Bibel Siter (Gib 29, 24; Wer. 16, 15; Joh. 8. 7) dem 
Urtert nach, flatt SpicR., wie Morgen-R. flatt Frub ⸗ 
(f.b.). — Apfel: [2]: Der Boum . , | (eactelt cimen 
W. | mlerer, Mdaert. — April (Lem) es W., MaiBSegen a. 
und ahnl. nad) den Monaten berh. — Afdens [2}: 
Busmrifier Gſch. $5; Es fiel cin flarter A. [bei ver Berfchet · 
tung Herfulanam’s 2¢.). Sorter 3t, 2, 23%; 170; Eine dard 
Steines und A. bededte Start, S. 23, 244; 40, 116 %.; 
tibertr.: Der Feuer ⸗ R. der Entyieung war nun alé cist 
finiteree A. in feine offene Scele zuradgefallen. IP. 23, 49; 
ine ſolche Nake ver Bergeſſenheit, cin folder A. ver Ber- 
achtung tf uber Ropebue gejunten. Prey G(T. 376. — 
Beſchiß-: ſ. Brant ⸗R. — Blots [2]: Dap ric 
fogen. Schweſel ⸗ R. und B. wit nur, fondern bap aud Ge 
tretdeR.. Afdhen-R., Shlamm-M., fogar ſiſch ⸗ R. und Rau- 
pen, flatigefunten haben. Garten. 9, 456b; Dieſe Semmes 
terlinge verurſachen ten fogen, S. burd ben Saft, ven Se 
nad) bem Austriechen som fic geben, Ohem 5, 1424; £141; 
IP. 7, 149 (vergl. Srdier 3, 650); B. ven Homer feinen 
Bupiter wegen Garvedon's Tod auf vie Erde regnen Lift 
(31. 16, 458), W. Suc, 4, 160 2x. 3 tibertr,: sp. 4, 
118; Saerr Bl. 1, 320. — Blüthen- [2]: Bete 
®. ſchuttelt ſchen ter awe Bet. S. 1, 96; Galerie 
Q. 2, 63; Gin Blathen« Sanee und Regen | fallt wie 
ber. SheMet Tr, 120. — Bonbdns [2]: Sih vex 
B. in ben Sthofi fallen yu laffen. PMobt Par. 2, 290. — 
Brande: Megen als Urjache tes Brande im Getreite, 
val. Faul⸗ MR, und: Um Aſchaffenburg meat man einer 
Regen unter Sonnenfdein einen Bef Hike R., Beldis aber 
bie von foldem Regen entitehenten anfgeworfenen Branv- 
ftellen an Saumblittern und bie darin verfemmenden Inſetten. 
Aga. 3, 407, — Brétte [2]: Die Mg, Helis, 
Brofg-R. unt dergl. find Fabeln. .. Avicenwa fabre feger 
einen Kalber · R. an. , So hat man etnen Brett und Blegel- 
R.,* fagt Muffdenbroed, wenn der Sturm cin Dach mit 
niet. @ebler 3, O51. — Eifems [2]: Gine delt tedoum 
«+ | Slee ſchlugen fo midtdetiſche C. | entgegen thm. gaticit 
Sint, 36, val. Kugel. — FAMls : Der Miehlthau ff. d.] 
ober, . ter A, Surber 6, 1478, vgl. BrondR. — HE er: 
{2]: feuriger ober fo eritheinenter Regen (val. Funten⸗ 
OH.) 2 Bexfhdrung Scrom'tturh Sdhwefel+ und Fre. + in 
ber Feuerwerferei v. Ernſt⸗ u. Suft-Feuer, bier unterſch 
{nach der Farbe); Stiber+ und Gold · R. 9c. 5 ferner 
[1]: Blaweilen bringt ber Regen foviele Meftricttar berad, 
dob et leuchtet... Sole F. Seger 3, 651 (7. Leucht⸗ N. 
Uberte. : 3p. 28, 1755 44, Bh 20., f. Aſchen -M. — Fiſche: 
ſ. Blut. — Flaͤchs-: mach spore cin dem Flachs 


Regen 


gebdeiblicber nm, und fo ähnl. nad andern Pflan— 
gen, — Fleiſch⸗: ſ. Brett M. — Froͤſch⸗12: 
Haben die ſogen. Froſch · und Maufe ⸗ N. mur in gewoͤhnlichen, 
bef. beftigen Regengaffen ihte Urfacht. Satitnt. 9, 457d; 
Die Sage vom F. .. Sie kriechen naͤrilich ploͤßlich in Gel- 
bern unt SBaltern nad einem Regen hervor ac. Oden 6, 476. 
— Frelihs: früh fallend z. B. am Tage (5. unr frabe 
afte bleiben felten aber Nacht. Mire S. 540; Ménig DHam. 
1, 100%.) ober im Sabre, fo nam. oft in ter Bibel, 
im Ggig. gum Spat (oder Spat-) KR. und (in viefem 
Sinn heute ugw.) aud: Morgen- und Atent · R. (ſ. d.). 
pal. Frablingé- und Spatlings- (ober Herdft-) R., natilr 
lic abbingig von ten flimat. Bhen, ſ. Gelenine 2. v. 
me — Srdglingss: Rag diefem F. |. . Reh ew 
Segen, | der unive Blur durdwebt. S. 1, 92 x¢., Keng MR. 
und fo den übrigen Sahreszeiten entiprechend, vergl. 
Mprill RM. und Fruͤh⸗R. Much [2]: Der Bluthen F. ©. 
12, 3, — Fünken- [2]: vergl. Feuer-⸗R.: Tauſende 
vom Leudthifers ſchwarmten wie cin F. urd die Gebuſche. 
Sedmerda 1, 211, — Getretde⸗: ſ. Blur-K., vergl.: 
Bon angeblichen Welyen- und KormR. SGedier 3, G51, val. 
auch diachs · . — Gewitters: ein Gewitter beglei⸗ 
tend. ©. 4, 15; 40, a11x. — Gélo-: ſ. [2a] und 
J. B.: Areiligray Barb. 53; We vas glanyende Bol bere 
fomare, bat vor Rurgern im bie Feletluft gefallen fei; fie ver 
muthe, ef fei cin G. ©. 19, 315; Danae mit ihrem geive 
nen Regen. . Dicer G. Rhmegier (47) 207; W. Lue. b, 
221 2.3 ferner: Det Ge (Gytifus] Blarhenfloden, 
Plinaice Mar, 63; Ohen 3, 1645; ferner: Wet Kegel⸗ 
ſchnede, Conus japonicus (dbnlid): Silber MR.) ; Art 
Feuerwerk, ſ. Gewer- HR, und Mermarig 1, 776. — 
Grafipels: f. Gages R. — Gwe: Platz-R., 
MegenguB. Herder Ray. 5, 42. — Hagels: mit Hagel 
untermijdt oder = Hagel: Gin H. zog heran. Biamaurr 
2. 67 ꝛc., vergl. SmloFen-, Kleſel R. und: Der 
Braupel-M., den man gw. im Marz und April beobachtet oc. 
Pouiter 2, 659 x., ferner [2]: 3m Schnupftucht ·H. @. 7, 
115, indem die Schnupftüchet hageldicht nieberregnen 
re. — Hérbfts: f. FriblingsM. : In Gnglane . . find 
die S. verberridend; in Deutidlane . . herrſchen tie Gomme 
met · R. vor, Poulet 2,536. — Himmel ss: Heid dem 
Gvhen faugt, an feudte Manern | angeſchmiegt, vie grime 
Bulle | ſtatt ves G-4 Rebelound. enfe Dentw. 2, 504. — 
Milbere: ſ. BrettM, — Mrefels (Qj: SteineM., 
aud (vgl. Schloßen⸗ R., Hagelitein) — Hagel: Gia 
R., ver det Tag | wns gu vermauern ſcheint, fallt nidt fo 
raſch and didte | auf cine Fur voll goltmer Gommerfricte 
we. W. 12,175. — Kugel- [2]: vergl. Eiſen⸗R., 
RKugelfaat 1.2 Cafe Biogr. 3, 592; Bal ſchweigt ver 
K., | wens ve Relterſchlacht fig mengt. Fouqué Wr. 1, 71; 
Dr. 1, 247; Immer dichter ſchlaͤgt in tie Heeredretgn |. . 
ber K. cis. Gungari 2, 193; Ba. 10800; Bimebhe 1, 185 
xu. — Kien: ſ. Getreide⸗R. — Kupfer [2]: f. 
Sprigtupier. — Kiiftens: Megen, der ſich auf vie 
Riifte befthrantt. sgmarva 1, 33, — Lands: anhal⸗ 
tender fiber einen weiten Landſtrich fic) austebnenver 
Megen: Meiftenthelle Strid RK. Allgemeine L. waren 
felten, @. 36, 142; 40, 934; 332 4, — Leichen⸗ 
[2]: @s faut ohn’ Unterlad ein &. [im Ramps), femeu wt. 
176. — Lénges FrablingsM. — Leucht⸗: lends 
tender, f. Feuer⸗, Licht⸗R. und abertr.: Sin Zanglinge 
lederie cin 2. nieter, 3p. 21, 169. — Bidhts [2]: wal. 
Leuchts, Heuer. : Wie cin niererperlender Feuerthan, 
wit cit 2. Gughow R. 9, 494. — Miat(en)<: (vergl. 
April⸗R.). Ameyer 253 x., fF. fam). — Mandels 
{2}: 3ia@onne 8. 357. — Mannas [2]. — Marge. 
— Mauser: ſ. FroſchM. — Milde: ſ. Brett. 
— Raͤchte: naͤchtlicher, Gigip. Tog(et-R.: Das durch 
tinen R. erſt erfriſchte Grun. @. 18, 329, — Mébels: 
nebelartiget. Zelt. 4, 342. — Pérlens [2]: w. 10, 
72. — PELs (Q]: Be, vex vie Rafe vurdivrube. sires 
fu Mol. 16, 57 2,5 Uberte. ; Wenn amd cim ganyer Bf. 

aichte entideidenter Worte auf dich falit. AL. 
Gel. 197 x. — BlLage: in großen Tropfen mieders 
platſchend (Gup-, Schiag®.); Giod 24, 8; 37, 6; 38, 
25 w.; DaP feine Schriften fo raufdten wie die PB. Marhe 
fous Sthe. 73d; B. Ov. 1, 166; Dow Segen unt’ Stud 
nun wie cin V. auf fein Haws herabirdmen werde. W. Luc, 
3, 207 x., ſ. auch [1a] und tiberte. : Gem PB. dee Pfeile 


Randers, deutſches Wirterd. Il. 
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iherfallem, irerins Roſ. 5b 0. — Quéddfilbers 
[2]: Die frapramte Crſcheinung ded O-+ turd tie mitro- 
ftevifden Poren ves Lindenbolyes lunterm Nectpienten ber 
Suftpuneve). Aatihiſan G1, 301. — MaAGpens (2): 
ſ. Blut⸗R. — Miefels: fanfter Staub: M. — 
Sande [2]: S., ren der Mine wber uns ind Haff jagt. 
Golvomeert Lith, 37; Enie Denke, 2, 198. — Sdaiers: 
Megenſchauer, BlageM. Aare 3. 113. — Sdhliders: 
SdlageMR., nam. anhaltenter, den Boden durchweichen⸗ 
der (f. fdModerig, Schlaceewetter). PHOWange 2, 11. — 
SAHlage: heftig niederſchlagend: ws ein Sd. einflel. 
Seegteg Bild, 1,216; Dane fatlet etn Sh., | verbartet gang 
in Gia, ber bale mit taufend Sdhlagen | zerſchmettert Hradt 
und Volt, dad Wes Labm und krumm. Weddserlin (Woden. 
2, 2603); Bftenke 8, 25 2¢.5 Uiberte.: Gmewid, damit 
er nicht aud in ten Sch. fie, Genpom 2, 117, um ber 
Kalamitit x. gu entgehn; Wenn cin Sw. ves Tarels . . 
auf fie nieteritromt, mufius Bb. 3,179x.— Sdlamm: 
ſ. Blut⸗R. — Schloßen-: HagelM. + Smteit ke. 77 
und tibertr. (vgl. Riefel-, Stein-M.) + dafft fle (vie Steine) 
madtig auf! | Sq. | firdme dieſet Brut entgegen! G. 2, 
23.—~ Shmioo(eh>, Sdmaipge: f. Staub M. 
und plagregnen, — Schnee⸗: mit Schnee gemiſcht. 
— Sdwéifels (2): Dak rig ter Sh. ven Sorem! 
Sa. 1024, ſ. Feuer⸗R., ferner (vgl. Blut M.): Die 
grofe Menge tes Blarhenftaubs [ter Fichte] hat oft yar Gage 
von Sd. Unlad gegedem. Ohea 3,347. — Sl bers [2]: 
f. Gold: und FeuerM. — Sommers: ſ. Herbu⸗N. 
©.6. 140. — Spats, Spits: f. Früh⸗R. — 
Spitlingss: Herbſt⸗ M. — Spréng:: gleichſam 
nur ben Boden beſprengend. — Sprhe: von ſprü⸗ 
henden, flaubenten, feinen Tropfen, Staub⸗M. (ſ. d.): 
Rak einem mitten Spribe-M. B. 26b; Strich ein Sp, bax 
ber, G. 25, 54; So dap wir ten Sp., dem wir eben ent · 
gangen waren, wieder etdulden muten, 23, 960; 30, 642; 
40, 331 ac. Uberte. [2]; Bitweilen fet em Sp, ven 
Gunten enmpor, wie wenn cin madtige Luftzug durch ben 
DHomofen gebt. Auerbach Hb. 266 und von Pfeilen: Grit 
adtet er cin Spiel der Tropfen Srrabe-R. Wadert Rot. 
28a. — Staab ) (Ff. Sprũh⸗R.) in flaubenden, 
bd. bh. gang Heinen, foum unterſcheidbaren Tropfen, 
niederd. : Shmure(el)-, Shomp®M. Mud): Aue dieſen 
[Habnen] exgiest fi cin feimer St, auf tie Badenten. Sul 
GM. 1, 206; Serab ſtur zende Stedme, in fantelnte St. awfger 
loft. W. 19, 238 2¢, (f. Staubbach ꝛc.). — 2) Selten von 
nieterfallendem Staub, vgl. Saud · . — Stetn⸗: ſ. 
Aſchen⸗, Kieſel⸗R. — Stretf⸗Strich⸗M. o. 40, 
327. — Stride: 4) nue ſtrichweiſe fallend, Ggig. 
Land⸗M.: Wir batten mebrere leichte Et. Bamarda 1, 5, 
— 2) bay 7: in feinen Gtrahlen ober Strichen. ave- 
tuag. — Strom-⸗: Gup-M. Abetaberget Mm. 106. — 
Sftürme: flurmgepeithhter. @. 14, 196; Smadar B. 
55, — Thau—: ſanft, thaudgnlih. — Thrinen: 
[2]: 3p. Fat. t, 180; W. 12, 167 2. — BWeigens: 
{. Getreide RM. — Wetters: Gewitter-M. — Wins 
tere: Gtrime, geſchwellt von W. B. 218d. — Ziegel⸗ 
[2]: f, Breit⸗R. u. a.m. 

Régen~en x, : ſ. regnen xe. — -hafl, a. : regnicht 
2.7 Diefe gemafigte umd re Grebobe [wo es regnet]. 
H. Bb. 4, 39; Bom dunteln ren Beil. @Fecobi 3, 130; 
Dat Better ſehr vig, Oleoriue Reif, 374d. 

* Req-eneration (lat.), f.; -en: Wiederer eu⸗ 
gung. — ⸗enet icten, tr.: wieder erzeugen. — cnt, 
m., —tt, (-8, end Sretiqhmann 5, 170); -tn: Hervidher. 
Sir. 10. 1; Sergard (Woders. 2.477%); S15, $04 2.; R-in 
det Lage’ [Sonne], Zachana Lag. 163, Inengrem Sinn: 
cin an Stelle bes Fuͤrſien Waltender, vgl. Reichsver⸗ 
wefer. 1. Mol, 42, 6; Selegel Sh. 8, RT 3¢,; Wargarete 
ven Parma. ., K-in der Riederlante. — Ifſtzg.: Welder 
pun dieſen Blaneten in dem Augenbdlid ber Geburt eines 
Menſchen Haus, iſt. W. Uwe. 5, 256 r¢, (vgl, Haus 13); 
Mt. Enfe Tag. 3, 36; G. 12, 199; Sheivencriéer V 
5 Primg-R., cin die Stelle bes cig. Herrſchers (Kix 
nigd oc.) vertretender Bring. — ~tntfdyaft, f.; —en; 
—6:: Reicheverweſerſchaft. — -ie (fry. refbi), £5 
—(e)n: 4) verantwortlidhe Verwaltung von (Staats:) 
Ginhinften, nam. auéindiveften Steuern : Holy, Salyy, 
Tabads · . — 2) „die Leitung cined Theaters in arti: 
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®., ſ. Regiſſeut. — ieren (lat.): 1) tr: durd wal: 
tenten auf dad Obj. geübten Ginflus Gang und Rich⸗ 
tung desſelben beftimmen, es leiten, lenfen x¢., 3. B.: 
Gin Saif vr. Ich. 3, 4; Wein. 14, 3; Sghoidenrciger dia 
x; Shr Saif rd aheré Weer ber Medefunh. Plaren 4, 
101; Wer iſt der Meni, der ſich vermefjen will, | bed Bu- 
fallé ſchweres Steuer gue. | umd Dod nicht ber Milwiffente 
yu fein? 24. 2940 2c.; Dad Ruder des Staataſchifte oder 
bed Staats, — ven Staat, cin Reid, Konigreich, Land und 
Meute x., gut, udel, bart, graufam r. (7. 2); Ginen Saue- 
holt, cin Haws, bas Hautgefinde r.; Gott regiert tie Wels, 
‘Alled 2¢.; Ginen regiert cin quter, ein bifer Meift x; Gr 
fann bie Bferve, — feime Bunge, feinen Wig nicht vr, [in 
Baum balten 2¢.]; Oreaung vegiert vie Wels und der 
Knurvel ven Hund. Sprchwa; Ste haben ihre Konigreiche 
wobl vegieret oc. Mir. 44, 3 ff; Selcht lof yuver lernen, 
ieee eigenen Hiufer goͤttlich r. 1, im. 5, 4; Das Gefinre 
Reifig r. God. 10, £3; Weise du mie per Himmel gu r. it? 
Giod 8, 33; Gott mate . . cim großes Licht, bas ten Tag 
regiete 1¢. 1, Mel. 1, 16; Diet Aled regiert allezeit die 
Bunge, Sit, 37, 21; Bete, das Gost dich regiert. od. 4, 
20; Regieret cud) aber dex Geift, fe xc. Gal. 4, 18; Was 
fix cin Geiſt regierte dich? [das du folden Ein fdvweurh] &. 
9, SL; Bow friberm Gindriden regiert und beftimme. 22, 
366; Die ſich erdreiften, veimem Konigewillen | Srang ane 
zethen, dein Urtheil gar. Sm. 497a; Gingelne Stavte . 
regterte fie nad republitanijdem Geſetzen. 1040a; Regiert 
dieſe Windldcher [ter BSte] mit euren Fingerm und eer Rapes! 
2alegtl Hamil. 3, 2; UÜbrigens wollem wir dertſchen 
[f. d. 4) uno rv. (f. 2) mle far gleicbedeutende Porter gel- 
ten laſſen. Die Matar bot bie Menſchen nidt yx Slaven 
in tie Welt gefept; He miaffen regiert, geleitet, berathen, nidt 
beberef det werden x. W. 31,4932. — a) Gramm: 
fiberte. auf bie Abhangigfeits: Lhe der Woͤrter von eins 
ander: Gin Seite, vine Brivof. a. regiert ven Dati, hat 
ten beftimmenden Ginflup auf tas abbing. Wort, daß 
dies im Dat. ſtehen mus, ſ. Meltion. — b) quw. mit 
Angabe ber Wirlung : Der gu Grunde regierte rom, Staat. 
Stohr (Mer-Beit. 12, 227) 9c, — 2) intr. (haben): (7.4) 
waltend herrſchen (ſ. d. 1 und 3): a) qunddit pon 
Perfonen, und gwar in engrem Einn: ale Hirt wale 
ten und ſchalten — body wird mit Rückſicht auf fon: 
Ritutionelle Beſchraͤnkung ber fiirftl. Gewalt ven Gini: 
gen Dem Fuͤrften (vgl. 1: w.) daé Hertſchen, Thronen, 
ben Minijtern (f. Negierung) dae M. beigelegt, ven 
Antern (nad dem fry. le roi regne, mais il ne gou- 
yerne pas) bem Firiten tas R., ten Miniflerm das 
Bouvernieren (qundchit auch auf das Lenfen bes Steuers 
ruders gehnd), vgl.: Der wabre Winifter, deſſen Dedante 
aberall jux That wir, ter fowebl gouverniert als re 
giert, it ber Konig Lurwig Philipp. Geing Put. 2, 74 und 
— (f. b)3 Die Weishelt ſoll vie Mugheit zu ihrer Dienerin 
haben; jene thromt, dieſe teglett. Gupkew R. 6, 83; Die 
Brau foll berrfdem and ter Dinnn c., deme te NAeigung 
herrſcht und ber Berfiamd regiert, Mant Anthr. 293 x., — 
oft obne folde ſchatft Unterich. : Dieſer Furſt hat lange, 
— furye Bett, 26 Zahr ac., milde, qui, qraufam, vefpetifa, 
torannifa, — fonflitutionell regiert; Su einem ante; fiber 
tin Gand, Bole r.; Ree Firflen x, ; Du [Hott] regiereft far 
und · fut. Bor. 3, 3; Der Verfldndige regiert nicht, aber ver 
Berftand (fF. b) ac. SG. 3, 290; Die Gott mur yu Mavern 
fax fremben Willen geſchaffen yu haben ſcheint . ., grade Die 
wollen erſt recht felber im Leben vr, Gushow R. 8, 33; Me 
foante der Teufel nod eiumal aber mid) vr. Géfer B. 159; 
Die ſchaellen Herrſchet fine's, die taryr. se. 21H; Strenge 
Herren t. nigt lang. Sprchw. x. — b) mit fadl. (mehr 
oder minder perf.) Subj., ſ. à und herrſchen 3 und 
j. B.: Der Friede Gottes regiere in euren Heryem! Mel. 3, 
18; SHoarenthun regieret darinnen. Pf, 5, 12 a¢.; Woe 
Sicelichteit regiert, v. fle ſedle Gramm) | und woe vie drechheit 
berefa@t, da find fie Mhte. 13, 132; Urſchredlich ree 
alert [tobt s¢,] bad Waſſet. Rolegarten D. 1, 174; Meglerte 
Rehe, fo x, Ry. 4290; Anse 1577 regleret eine graufame 
Beftileny gu Bern, Stempf $79b; L2sa x. — 3) guy. 
refl.: ſich beherefchen, ſich faffen x¢., 9. B.: I regiere 
mich nicht [vor Web]. @. 9, 238; Dex herrſchen tann anv 
wardig ſich vegiert. Gogedern 1,115; Du haſt mic. . | ymet 
Siege ſungſt verſcherzu? regiee [alte] dich wohl! galein 


ftifcher und techniſcher Beziehung’’. Déringer; Theater+s Sint. 25; Ich fell im dieſem Sammer mip t. Cink 2,17 x. 
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— 4) Formbem. : Beralt. Partic. (f. benedeien, Anm.): 
Geregiert, J. B. Filgart B. 2280; ſuihet t, FVtb (Das 
neben: regiett); 3130; SW. 35, 295; stumpf 3610; 
Weaern, 2, 2657 x. — 5) Biipg. g. B.: So konne dat 
rand nidt weiter fertreglert werten. female WB. 1, 258; 
DaP vile Start. . von Menſchen miaffe reglert gewefen fein, 
bie .. nur fo mutbdarftig Gi mregierten und Alles geben llepen, 
wie ef fomnte. ©. 26, 33; Der Find des gudcingliden 
Dinein-R-4 in Wes und Zedes. Shere Sl, 1, 5; De fie 
fid bald von bem Garber Micon, bald ven bem Wilt fang 
Aicibiadet mi Per, lieien, W. 34,190; Bervegiert, ſ. ans 
muthen 5; Mad einen .. im Grunte alé cine gleich willen · 
and beftimmungtlofe Majje turd Soldaten und Sdreibers- 
tedte gufammenregierten Belle, Raerr Bl. 1, 198 a, 
— «léter, m., —€; uv,: cin Megierender: Regenten 
. .. MR. Wigs. 5, 14; Reftorem, R. viefer Start. Sheiden- 
reiger Ob; Verwundend deintn Konig, Herem, R. Bhohslpeace 
5, 999; als Regent — | Die gladiiden R. Smleget Sb. 
#, 87; Gin Monarh und RM. uder alles Frantreich, Atam⸗ſ 
2ita; 310b; Sita; Der R, dex Welt. Thammel 3, 37; 
Dat Bh, gw, dem MR. und Regierten, W. 31, 434; 24, 
242; Giner Rin night wardig. Seuer 2, 267 1¢. Beralt, 
aud) als Bey. cimer beft. geiftl, Würde: Unſern Helv 
tedanten, R-n, Pfarvberrn oe. Curyer 1, 316d; ferner: 
Das ver Glos ob einen R. [Lenfer, Steurer] . . umber 
fGwantete. Shairenceifer 22a, vgl.: Der SGiffM. s3b; 
‘Die PFeil-M. HM. a, TO, , die Pfeitſchaden“. Mendele- 
fob (1, Mel. 44, 23) o¢, UND gid. WolksR. Sedge 2, 
72; Sum Throm es Welt Ks [Gottes]. Gorter t, 42 2. 
— -tererti, f.; -en: ein fiblechtes Regieren, nam. : 
dad Zu⸗ viel⸗Regleren: Die troftlofen Zunande, in welde 
fein. . Gaterland curd cine entfeplide R. verfunfen ver 
Sena. Gefthiel Sem, 1, 28; Bebler ver Wiles-M, Steger 
Biogr. 36; Der moderne Poltzeittaat mit ſeiner tippifden 
BiclR. Ancrbeg SHB. 135. — ~itriger, m., -8; 
us. : Echwit.) Regierer, Voriteher, ePowpeif Sa. 221; 
425. — -ttrfam, a.: fenffam, ſich vegieren laſſend: 
So unterwerf’ ih mid — wie fann id andern? — | ber 
unet, ſtartern @otterband. sm. 502b, — Aerung, F.: 
—tn; -de2 1) tas Regieren (ſ. d.), doch gw. nur in 
ter Bed. : das Walten alé Herrſcher, ald oberfler Leiter 
ded Staats und nam. al regierender Fürſt: Bort in 
feimer wounterbaren R. der Welt; Rem land unter ter R. 
com Konfulm; Unter ber R. ved vorigen Kdnigé ; Sein Nad 
folger in ter R.; Sur R. tommen, gelangen; Die R. ane 
ireten, Gbernebmen, aledetlegen, dem Sohn abergeben | Ruf 
Pie X. vergichten; Der R, entfagen; Wilde, grauſame, befpor 
uſche Rac. — 2) (fj. 1) Behdrte, durch welche die 
oberite Gewalt ihre R-6-Mechte audibt (nach Zeit und 
Ort in verſch. Muffafung): Die R. ves Lanvet, Staare, 
einer Proving x.; Sidr bei ter R. beſchweren; Bon firi- 
licher R. mit einem derben Gerweife belobnt, @. 16, 52 2. 
— 3) bad Sofal fiir tie Sigungen der R. (2): Auf rer 
RM. arbiter; Muf te X. gehn. — 4) bei Glodenfpielen 
auf Thiirmen: der Ort fir die Leitungsdrabte yu ben 
Simmer. — 5) Siipg., z. B.: Die Erb -R-en [1] 
unter ben Menſchen. 6. Bb. 4, 240, Gaſtze: Wbableiit, xe. 
—Unterter Raifer-MR, [4]. €nle Dentw, 2, 994, — Fan+ 
dee, (1; 2; 3]. — Mie. [13 2], g. B.: Beder 
Stein erqiblt von dex umvergletdliden Mid · R. ved verjagten 
HSergogt. Demoke, Stud. 249 (Germann); Gartenl. 10, 166; 
Wat.-Srit. 12, 119; Die DPM. Opterreihs in der Lombar- 
del. 223; Unter der dftreidifdien Seupherricaft ther Star 
lien, welte alle Mip-M-—en desfelbem gavawtierte, 285 
(Stabe); 320; Boinss, 16, 12 oc. und als Fortbild, : 
Serr vow Mantenfel, midreqicrungtiden Sagerentens. 
9, 216 2. — Gine anf vollſtandige SelbA- MR. [1] gee 
qrinbete Golltherridaft, Aemoat. Stud, 316. — Staats 
MR. [15 2]. — Bareawtratife Biel M. [A], Oppendeiae 
Sabrb. 1, 241. — Gotiliche Belt. weer BL 1, 197. 
— Zwifdene®. [1f: ſ. Snterregnum, — iment, 
u.t 1) —(e)8; -¢ (-er) ; 6: Herrichaft, — heute gw. 
nur nod in beft, Berbind. ; Das R, haben, fubren, herve 
ſchen, z. B.: Dee Fraw hat dort im Houfe das R,; Hat 
baumelnt et [ber Jovi] qefabrt feim baarig X. Freiligeaty 2, 
73; Der aber nidt mudfen oarfe, iadem rie Phitenfe tat MR, 
draben febr gut fuhre. Gadtinver Hol. 1, 67; Gut R, bale 
tem; Am R. fein, 9. Bit Zedt i die Ston ant R. Ww. Luc. 
6, 187 w.; Das weleliche, vad getflige, tirquche Ox. ; 
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Gottes R.; Et, Peter .. | ber der Welt R. ungufricden. 
6.2, 120. Frliher auc allgm. flatt Regierung (7. d.), 
waltente Anordmung ꝛc., J B. nod bibl. Jer. 24, 10; 
Bir. 9, 25; 10, 45 1, Macc. 14,9; 34 x., auch in Dy, 
J. Bi: Der Teufel hinvert ant in allen Rem, fetger 6, 
125a; Sn gelſtlich, weitlich Ren. GBude GW. 2, 65 a¢., ſ. 
nam, auch som.; bei den Altern Arzten auc) — Diat, 
Lebensordnung : Dex Gefumde bedarf teines R48 oder Ord- 
nung. Bof Gp. ta u. o. — Sigg. z. B.: Unterm 
Prauen- (Bantoffel-) R. fiegn; Farſten -R. umd 
Pel, Copan (Fb, 224); Dad Ricdhen-K.; Die nun 
~fdjom unter drei auf einander folgenten Rirdhen-R-ern ere 
mewerte liturgiſche Frage, Wat--Deit, 15, 129; Krieg aR. 
Bam, (vrſch. 2); Unter dem Mepem-R, des 15ten Lut · 
wigt, Ager Bi 1, 22; Dem MiP M. Bulian's, 151; 
Unter tem Meide-R, ves Hauſes Habtburg. 25; Das 
Sgargene MR. [wo „Schürzen““ oder Weibsbilder das 
M. üben); Diekes Stod-R. 129 x., auch: Des Lame 
pridius Katſergeſchlchte. . Bei Betradtung fened Un -M-s. 
©. 27, 220, vergl. Anardie, — 2) -(e)8; -er; ~: 
eine von einem Oberiten befebligte, aus mehrern Kom⸗ 
pagnien beitehnde Truppenfdhar: Infanterie-, Kavallerie · 
Artillerie · Dragener · Kuraffiet · R. sc. ; Feld ⸗ R. Gylp.: 
Garniſon · N. x. — ⸗imenler, m. ,-8; uv.: Anordner 
ber Balfenhauer fiir Schiffsbolz. — ~imentiéren, tr; 
einem Regiment einverleiben, einordnen, fo auc; 
Giner., 9. B.: Gat alipedantiſch einteglmentlert, bureau 
tratiſtert. Gartmown (Demohr. Stud. 258}; Majer Ph. 4, 18 
1. — ton, f.; -en; de: Gegend, Begirfre, : Inetner 
bobern R. GS. 15, 340 2¢., aud in Sigg. z. B.: Man 
unterfdeitet tm Alpengebirge drei Gaupt-R-en ..; die 
Berg-M, .., die Alpen-R. .. umd vie Schne-A. 
A⸗ratt Sh. 3,47; Baum-R. FSellmerage Or, 1, 139; 
152; Dev Ubergang aut einer Glus- MR. in die andre. @. 
21, 178; Himemel(sR. 4, 260; Mes den Rebel -M-en 
tes Kosmopolititmus auf dem heimifdhen Boden guriidgetehrt. 
2qext BL 1,32; Marguerite ſchaltete nod in ber Raden- 
R. Spiethegen Probl. 3, 90. — -iffeur (fry. ceihiffdr), 
m., —(¢)8; ~¢, 6: cin mit Der Theaters Regie Betraus 
ter: Theaters, — ~iflee (mlat., f. Dies 285), n., 6; 
ub.: 4) cin geordnetes Berjeidhnis ũber bas Vorhantne, 
nam. Behuls ver leichten Uberficht und Auffindung, 
4. B.: . Wir find Menſchen. ..O ja, tn allgemeinen di. 
lauft ibe frellich dafut mit unter. B. 209a (vgl.: Ibe lauft 
fo auf ber Qi fie mit. Bh. S568n); Dak fie tat zweite Hee 
bet . . aus dem R. tee jehn Gebot ausgenruftert. Fifmert B. 
Hib; Der Kalendet unt R. (ſ. b und d). Sumer 6, 1496; 
Dein R. hat cin Loch ſiſt unvollſtändigj, vu bait vat Gift 
wegaelafien, Sh. 11 fa; Mein Berqeigni¢ von Boie- 
wictern wird nit jedem Tage, den ich alter weeve, faryer und 
mein R, vom Thoren voilzaͤliger unt Linger, 103b; Die 
Woliyet fuhete Aber vie Beefammelten cin R., die ſicher ie 
Torten life fir thee Morder. 10740; Dad du |Buypiter] .. 
fiber alle ihre [ter Menſchen]) Wunſche und Bitten ein R. 
halt. W. 27, 2945 Sm fewaryen (ſ. d.) R. debn (gl, 
Bud 4) ꝛc. S. 3 und nom.: a) bei Buͤchern ein 
alphabetifches Verzeichnis Behufe ded leichtern Nach⸗ 
ſchlagens: R. yu theologifden Buchern. G. A.v, 407; fo: 
Subaltt- ober Gage; Ramen · oder Perſonen · Stellen, 
Wert. 2c. — b) bei Behoͤrden x. : geordnetes Ver⸗ 
zeichnis ber zur Berhandlung angebrachten und vore 
liegenten Angelegenbriten, , Megiftratur x, — c) 
(f. b) bie eingureichente Mednung über Ginnalme, 
Ausgabe und Bergvorrathe r¢., Pinlege., ſ. einlegen 
Qa; AcchenR., vom Steiger, HauptR.. vom Schicht⸗ 
meifter gefertigt ac, — ) etwas alé gleidhartig guſam⸗ 
menzuordnendes, Sufammengehoriges, 9. B.: Ine alte 
MR. geboren. alt fein und fo nam. nieterd.: Gin altes R. 
= alte Perf. ; Rief cin antifee R., | cin ſcheusliches Inven · 
tar ter Seit. JOMiller Vind. 2, 800 s¢., ngl.: Gin langes 
R. vom Menſchen, eine lange Perf. Bren. w. — 2) in 
beſt. Anwendungen, cine Vorridtung, wodurch Etwas 
geregelt (reguliert), fo geftellt wird, wie es der Swed 
erfortert und bie bemgemape Stellung, — nam.; a) 
Buder.: vie Borridtung, wodurch Shins und 
Witerdrud genau fongruieren und died Kongruieren 
felbit (fF. Punkturlech)? M. batten; Ob die Seiten richtig 
auf cinanter fallen (ob , dad IR. itebt*) ober nit, Franke 
Rat, 109; Bet mangelbajtem M, fagt ter Buchoruder: ef 
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ſchlagt ver. 110; Mermarfh 1, 996; 9, 140; 154 2c. — 
b) Derechsl.: bas die Weite ves Shraubengangs bei 
Schrauben und Sdhraubenmuttern beftimmende Mo— 
bell r¢. (Sdrauden-M.); aud) an ber Drebbank: eine 
Vorrichtung yum Stellen ver Rücklehne. — c) bei 
Ofen, Schornfteinen x. eine aus Sdhiebern oder Klappe 
beitehnde Borridtung gur Nequiierung ded Luftzugs, 
1. B. Seeumentuct 191.— d) Orgelb.: R, Orgel, 
Pfeifen€., fowohl (ſ. 1) — die zuſammengehörigen 
Pfeifen einer Gattung (Orgelitimme), — als auc: 
bie Vorridhtung, wodurd jeder folden Orgelitimme 
der Sugang des Windes eroͤffnet oder veriperct werden 
faun (Sug). Rach dew veri. Stimmen (ſ. 0.) 
unterſcheidet man g. B. Fldten-, Pofaunen-, Teompeten- 
R. (oder Werf) ac. 5 Gin MR. jiehn, cimPefen; Alle R. 
liehn auch abertr., 3. B. auf Geſangsſtimmen: Bit 
binab in bad tiefite Mit. Gumpert (Wet-Beit. 15, 187); 
Die Unſitie, im dem tiefften Beruk- BM. ben Mangdaratier 
ter mannlichen Stimmt gu erzwingen. edd. Ferner J. B+ 
Sie sleben alle R., wenn fle ein vhllanthropiniſch Kyrie an 
flimmen und pfeifen dagegen ten alten Shulfdlentrian ans, 
Mufius BH. 1, 72; Benn ex hernad [ya fchimpfen] an- 
fingt, fe geht's turd alle R, Shehelpeare 5, 252 — Wenn 
ex cinmal anjept, ex witt fe ausorgeln mit allen Rn. wv. 
@b. 3, 354; aaerr Bi. 1, 280 ac, — e) (f. d) an 
Spiel, Orgelubren, Dreborgetn x. die Vorrichtung 
um Schieben oder Ziehn der Malye fiir ein bet. Tons 
hia, 3. B. vedel 9, 376 ae. — £) Seilfabr.: eine 
tunde Platte mit Loͤchern gue Regulierung ber gufam: 
menzuzwirnenden Faͤden, ſ. Marmarly 3, 276, — 3) 
Sifeg. nam. qu 4, wad unbea. bleibt, leicht gu mebren 
und gu verſtehn nad folgenden Bip. : Attem RM. [1b]; 
Ult-R, [2d]; Ausgaber und Cinnahme - A. Bra aK 
[id] ; Gin Straf eder wie wie foredjen, Br ud « R. mesic 
Bo. 2, 303 (fj. Bruck im); Bader-R. [1a]; Dajelde 
in bad Bae ger-R, eingeſchtieben yu werten, W. Lac. 5, 
82; Ginlege-R. [fe]; Fe mR., ber die eingefehm: 
ten Schweine; Flaten-R. [2d]; Der al Mind caglig 
alle Glu dM, [2d] vor fig aufziehn und durchorgelm borte. 
heleci 3.1, 10; Shere Bl. 1, 85; Gant- (oder wat 
tiont)) &.; GeGurtiay-R., Verzelchnis ber in eiger 
@emeinde 1c. Gebornen (vergl. Tauf ⸗R. 2c. und ale 
Gagig.: Sterde-, Tovten-R.), aber aud (3. B. smumyl 
i26a) = Gefdledre-R., Stammtafel; Gegen-K 
zur Rontrolle dienend; Hauyt-R., hauptfachlides, 
2. B. [fe]; Hawsbaltunge-M. @, 29, 164; Hause 
ratheeR., Snventar; Inhalts-R. [fa]; Kam— 
mer+, Ranglei+R. [ib]; Ramen; (fal; Orgel- 
R. [2d]; Berfonen-R., 9. B. lta)j; Bheifen-, 
Pofaunen R. [2d]; Gag-MR. [fa]; SgGapungs- 
MR. Mabntr 4, 1945) 221 — Srewer-R.; Schrau— 
ben-R. [2b]; SGulo-R.; Seelen -R., Bergeichnis 
ber gu einer Gemeinde ac, gehoͤrenden Seelen over Per: 
fonen, mit Verzeichnung der Hingulommenden (3. B. 
durch Geburt) und der Abgehnden (durch Tod rx); 
Stelien-R., 3. B. [fa]; SterbeM., ſ. GeburtsR., 
aud z. B.: In fever Sigung ware cin Stack wow ver 
Ronftitution jereifien, vie Protofolle-waren Riches anvert 
alt thee Sterbe · R. Geay Mew, 30; SteuceeRM., |. 
SchapungeM.; Straf-R, ſ. Brud-M.; Canvex- 
M. Gerwegh 1, 202; Cie R. 3, 21, Bigig.: TugendK, 
firctigmana 5, 257; Gigene Leben*befgreibungen ume Fa gee 
R. logl. Tagebuch]. §. R. a, 396; Tauf ⸗M. vgl. Ge⸗ 
burté-M, ; Aus Paris entwichen, weifi ex ſich ſchon in da’ San- 
ben- und Todes-R. geſchtieben. @. 25,110; Todte not, 
ſ. SterbeH.; Trompeten-®, [2d]; Tugend-®., ſ 
Sinten-M,; WaarenM.; Wort. [ta]; Semen. 
[fe]; Febene-M.; Steht Zemand obenan im meinem [ret 
Toret) JeitM.. | fobeifited: Gort! Welawana lt, 241; Sins: 
R. xc, — wiflern, tr. : regiftvieren (f.0.), z. B.: Gie- 
reqiftert, DB. Mut. 2, 293. — ~iflrande, f.;—n: Ber 
atichnis aller bei einer Behoͤrde cintaufenden und aue⸗ 
gefertigten Schriftſtüchke. — -iflrator, m., -d; 
rifttatdvens bei Bebdrten ein Beamter, der die cin: 
laufenten Sdrijtitiide oc. in Gmpfang gu nehmen, ju 
ordnen und gu regiſtrieren hat: Gerigts-, Kammer 
Karzlet· RegierungéR. xx, — ⸗iſtralut, f.; -en: 1) 
dae Regiſtrieren. — 2) Buch yum Reglſtrieren. — 
3) Aufbewahrungsort fix die geordneten Sdhriftiuce, 
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bie bei einer Behoͤrde einlaufen: Gerichta · Kammer- 
aangtel · Regierangs-M. x. — -iſtrieren, ir.: Etwas in 
tin Regiſter (f. d., nam. 4b) vergeichnen; Das, woe 
— und in welcher Reihenfolge es — yur Verhandlung 
fommen mup, verjeidnen; die einlaufenden Schrift⸗ 
ſtücke ordnen und aufbewabren: Worin er, was ibn ruh · 
ret | und mipfallt, ſehr genam | aleich felber reqiftrieret. 
Gidingh 1, 252; Werden and vie Megelegenbeiten der 
Scothen im Simmel regifiriert? wW. Luc. 6, 403 sc. und 
Bipq.: Die Acta eruditorum, in welcht die qanye gelebrte 
‘Thaitigheit ter Zeit cin regiftriert wurde, Denzel GO o¢, und 
({. @anders ‘Bregr, 72b): Gr einvegifitiert fie [bie That- 
faden) wie in einem Burcau. Auetboch Tag. 107 x.; Dat 
Grfaunen, bat teine Rubrif fur vie Cinvegiftrierung 
foldher Hantiungéweife im pelitifdien Revertorium finden 
fonate, @drtes Ber. 113 ac, — ~lement (fry. rähgle⸗ 
ming), 0., -8; 8; ~¢¢: die Geſammtheit der für gee 
wiffe Bhe fefigeiegten Beflimmungen und Verordnun⸗ 
gen bed Berbaltens, 3. B.: Dienſt⸗, Frerciet · Bere 
rilequngt-M, x. — Lette, f.; <n: Buchdr.: Linien 
qur Ginfaffung, Durchſchußß. sromre Kat, 42; 110; 153 
x. — lich, a: f. regbar. — ~Liffe (fry. reglis, ſ. 
Big 285), f.; O: Lederzucker. 

Régnen, intr. (haben) und tr.: 1) eig.: Regen 
herabjenten, niebdergiefien (a—e): a) mit bet, Subj. ; 
Sort, ein Hott, der Hemme, cine Welle regnet, 3, B.: Dad 
bie Wolfen nidt darauf regemen. Jef. S$, 6; Wer beifit bie Hine 
mele. ? Gellert 2, 2, 145; Than die Simmel ſich auf unt t. 6. 
1, 2009; Grimm WM. 12; Uber ſolche Menchen folite tein Him · 
mele. §. 9, 81; Gott... regnet | umd fomnet aber m6, Widere 
BE. 310; Mafllos | regnete Zeus, B. Ov. 14, 458 2c, — 
Seltner (vergl. d): Gt, fe Marme denn ba draußen, Wet 
ter, amd regne mit beinem unendliden Regen. Cham. 5, 92. 
— b) haͤufiger: Ge (f. d. 7) regmet, 9. B.: Es ranfeper, 
alé wollt’é fehr regen““. £. Aden. 18, 41; Gd ,,regent’’ 
anfé fant, Giob 38, 27; Den Himmel qu verſchließen, da 
ef nicht „regene“. ©#. 11, 6 36,5 G6 reqmete oder vielmehr 
nave fortwährend. Bettine 1, 35; Shon fept's Tropfen, 
cin Spriipelden fomme, fest regnet es vollig. Edrecmeger 
860; Seit pret Tagen regnet es nicht, e qiest. Forter Br. 
2, B13; Megmete cf ald wie mit Krugen. Geinfe Petr. 1, 
119; G@# regnete, was Mott gab. Safer B. 178; Ge 
trdpfelte, ef reqmete and, als mic tie Hohe . . erretd- 
tem, go eb, Moy A. 1, 261; G4 mute oben fathend gee 
reqnet haben, Stume Sp. 309; G8 reqnet — wie mit Mul · 
ten; ununterbroden; im einem fert; heute mur einmal 
[d. h. immmergu) 2¢.; G8 reqnet iné Dad, int Have, in 
vie Stube x¢., der Megen bringt dort cin, — und fo 
Uibrtr.: Go gebe’s, nut regnet's auf mein Dad (f, d. Be 
und wergl, 2b). Grophiue Sug. 67, nun belomm id 
tie Schuld, bie Borwiirfe x, Sprchw.: G4 reanet 
gern, wo's maf ift. @. 2, 243; Fetter SW. GO, 190, giv. 
fommt ta, wo fdion Etwas ijt, nocd Mehr hingu x. 
Ferner bei ben Freimaurern: Ge regnet, alé Bey. der 
Anwelenbeit von Nictmaurern. — c) (7. a und b) 
Wott, der Herr lajit (ee) v., g. B.: Ge laſſet . ,regenen'* uber 
Gerechtte und Ungeredrte, Marth. 5.45; 1. Mol. 2, 5 UW. 0.5 
Du [Btuving] follft r. Laffen, weil es nun eimmal geregnet 
fein muß. W. 31, 457 2. — a) gu, aud vom Regen 
felbft: in Teopfen wiederfallen: Ws reqgmete ter Regen 
alle Lage. Cham. 4, 76, 77; Der Megem, der regnet jege 
lichen Taq. Solegel Sb. 2, 311 ac. — e) mit hingutres 
tendein Obj., a. B.: Es hat cine furchthare Menge gee 
regnet (ſ. b); Ich will regen’ laſſen (ſ. c) mit Blagr 
regen, mit Sdlopem, Beaer und Schweſel. Gel. 38, 22 ov. 
{f, 2); Die Wolke. | Sie hat Gerelhn geregnet (ſ. a) auf 
vie Blur. Grin Gr. 209, rd Gedeihn geſchafft, und — 
mit Angabe der Wirkung: Die Wieſen waren yu Grunde 
gereqnet, ©. 25, 107; Wolfe. ., reane fie nit mov! V. 
2, 166 x. — 2) (7. 4) ſewohl verallgemeint son Dem, 
toad in der Weiſt des Regens (wirflid ober vermeint) 
aué ter Atmolphare niederfallt alé aud übrtr. (val. 
bageln 2, ſchnelen ac.) von bem in dichter Menge Mie⸗ 
derfallenten, Ginem yu Theil Werdenden x. — tr. 
{a-—c) regenaleidy niederfallen laſſen x¢. und intr. (4) 
fo niederfallen xc. —: m) (f. 1a) mit bet. Gubj.: 
Bis dad ver Herr forme und ,,regeme’ Aber euch Gerech⸗ 
tigteit. Gof, 10. 12, danach Abfgay (Woderm, 2, 5151%); 
Def. 46, 8; Guido's Hanp, anf die ex Thraͤnen regnet. Atrin- 
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gee D. 58; Bie ex [der Traum) oft den Armen feqnet | und 
ihn goltne Berge regnet. B. 73a; O Blumen, Blumen her! 
© regnet Blumen! (Sie werfen Blumen anf die Beider.) 
Sougui Dr. 1, 166; Daphnis regnete Kuſſe auf thre Wan- 
gen. Grbner 2, 119; Wie ter Frubling . . im die Becher 
feine Blather regnet. femou A. 210; So ijt fie des Anti - 
Srila und Teufelé Gewalt unt ſollt fie Warder und Plagen 
x. und ſchleßen. furjer 1, 2990; [Der eler] , regent” eitel 
Beuer auf fle, 8, 2500; Schon tlegt er auf den Rnien, | vie 
pirttihften Berwetfe rv. Wicotei 4, 29; Unfer Donner | fol 
fetme Riefelfaaner r. | aut Siem Aber diefe Stadt. scbiegel 
Seb. 2, 2; Wie cin Baum, der Blethen reanet, Wdoad 
522; Wo im Bluthenhain vie Zweige Balfam rv. W. 20, 
172 2. — b) (f. 4b) Ge regnet 9. B. Slut, Steine, 
Sdwefel, Feuer, droſche rc. (vom Himmel), ſ. die entfpr. 
Bfipan. von Megen 2; An Indlen regne eB flajfigen Honig. 
VW. Georg. 237 o¢, und z. B.: In lebentige Wunden rege 
mete ef Difteln. Fp. (Wadern. 4, 937!) 26.5 Gs reqmet 
Shlage (G. 6, 149), Priigel (250; Geine Reif. 2, £44), 
Maulfdelien, Rippenife und Midenpaffe. Widkomm Sag. 
1, 81; Ohrfeigen aber Ohricigen (Enfe Tag. 4, 235); 
DHorfeigen, Vunſe, Sthfe regnete ef, wenn ang nicht vom 
Himmel, Immermenn Me. 4, 152; Die Maftung . ., auf vie 
es Streicht regnet. Alvinger D. 160; OF reqnete Kugeln 
(Werner Hebe, 138), Lanyen auf ihn (B. 228b), ven allen 
Seiten Shimpfwerte und Germinfdungen (Prous Muſ. 1, 
194) 2¢.; ferner g. B.: Benn's Holy regnet, fip' id im 
Trodnen (ferchw.); Du mufft wiſfen, tak ef bier Rake 
regnet [itm Übermaß giebt 2c.]. Cham. 5, 89; (6 reqnete 
Geſchafte anf lon, €rewy 1, 210; Benn eb bis dahin etlihe 
1000 Thaler im meine Kaffe regnet. forfer Br. 2, 197; OF 
reqnete nun Rinderbidher. Pervinus Vit. 6, 361; Dos foam 
man Brot bem Weiferr gimnt, | indem ef Gol auf Rarren 
reqnet. @idingh 1, 114; @. 7, 41; [G4] bat auf einmal 
viel Garweiktrepfen anf ener Geſicht geregnet. GSrbel 3, 179; 
Mander fiedbt im Gift mur Helten rv. Gerweph 135; Hie 
regnet c8 Mblak, futher 1, 306b; Benne gleich citel Bi 
fGofe . . regemet und fdmeit. 376b; 6, 484b; 5, 1030 9.; 
@s ceqnet Sdnepfen und Fafanen | . . aed Wein se. Wiesel 
5, 80; Es reane unv ſaneit Trinfgelder. Monk SHM. 79; 
Wo cf Bein aut Springbrunsen und Wurſte vom dem Ban- 
men regnet, Braised TeM. 1, 23; Da regnete et Bonette; 
unt — Piftelen (Duelle]. w. 1, 244 2¢., feltmer ft. ded 
Obj. Praͤpoſ.: Weil ef fe hat anlgeffangen yu ſchutien 
une gar, mit Suchern and Meiftern, Sather 1, XVII; 
Wie ſollt et vom. . Jurſten mit 1006 Gulden suqefdnetet, 
von Graſen und Atel mit 100 Gulten, and Barger und 
Bauern mit Gulden unt Grefdien .qeregent™ baben. 6, 
100b 2c. — c) (jf, fe) Grwad x, Loffen, 3. B. von Gott: 
Sahwefel and Feuer auf Sodom (1, Mol. 19, 24 5.). Blip, 
Beuer unt Schwefel ber die Gottleſen (ps. 11, 6 w.), feir 
nem Streit uber den Gottlofen (Giob 20, 23), Manna, Sine 
melébrot auf bie Rinder Bfrael (2. Meof. 16, 4; Pl. 78, 24), 
Bieif wie Staub (27), Hagel auf Mavytem (2. Mol. 9, 
15 ff, fo aud) sMtendelsfehn und Zusz, fd: 2m. 132b)2., 
feener 3. B.: Ich lied deprelte Dutaten aus ven Fenftern 
t. Cham. 4, 265; Me ein Shirre Pritged x, Laffit. fender 
St. 2, 124 x. (fd). — d) (f. td) regengleich itrds 
men (z3. B.: Da mein Geiſt jepo nur tröpfelt, nicht tropit 
und reqnet, 3p. 4:8. 65 x.) ober fo fallen, nam. in 
biditer Maſſe x., J. B.: Fe follen Seliger. w. 8, 
313; 11, 96; Gagedorm (Waderm. 2, 6182) a¢,, ferner 
z. B.: Bhee eden une Bamphlete requeten vplößlich auf 
dat Publitum, Geng Rev. 34; Die Wpfel fielem, als reqneten 
fle. Grimm M. 108; Dar. vie Shape Liebſten] wight vem 
Himmel. Ginket G. 304; Shm reqnet Gold und Fhre. Birs- 
loi 1, 60; Die Miffe vc. im die Werte, 265; Die Pfeilt rege 
ueten dicht xt. Midert Rot. $9; Warum liffe vu | ans 
jever Hane then Wipe r.¥ Wamler F. 1, 10 ſmalſt ibn fo, 
val. c); We die Kugelſaat | reguet. ah. 7b; Sturmiſcher 
Hagel reqnet um feine Shlife. 192b; Rewertiiffe r. auf dem 
Marmer. 262b; Da veqnete ba’ Slid auf ener Haupt. 
Seleget Heiner. IV. 5, 1; Viebe . ., | halt cim, lad deine 
Freuden fanfter x.! (f, e). Kaufm. 3, 2. — ©) (f. fe) 
jute. zu d mit Obj. gur Angabe ter Wirfung: Ser 
wird bed Simmels Than vie fetten Furchen feqnen | und 
taujentfade Grade im teine Santen rv, Fidtwer 250 we, 
Bika. a. B.: Woe: 1) intr. , refi.: die vorhand⸗ 
nen Waſſerdaͤmpfe als Regen niedergehn laſſen: We 
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das diftere Gewoͤlt a., abſchneſen ober ſich ſelbſt verzehren 
mag. @. 32, 142; Wenn ſich .. cine dufſere Bolte heran ⸗ 
wadlyt und unten fon abtegnet. 40, 916; 322; G8 hatte 
abgereqmet und war fete Staub. Deter 3, 92; GF bat fid 
abgereqmet, ber Himmel if wieder Beiter ac., ſ. Qa, — 
2) er. : a) im Partic. gud: Die abgeregnete Wolfe (Manip 
Si. 5,.31), Hemittermelfe (6. Gott $5) 2. — b) Etwas 
regenartig nieberfallen laſſen (vergl. beraber.): Steigt 
cin machtiger Waſſerſtrahl . ., feine Schaumwellen a—v. 
Kinig Ser. 1, 353. — c) Dit abgeregneten [vom Megen 
abge(dlagnen] Biathen; Dee Plapregen Sat die nod maffe 
Garbe fat gang abgerequet [fortgefpult ze. Iz In eimer trau · 
tigen, abgeregneten [vom Regen orbnen] Verude. fia- 
tenberg 3, 223, f. beter. 1. — Ans: 1) intr: regnend 
we anfdlagen. Grimm, — 2) tr.: Der angeregnete [vom 
® angefdwollne) Bieitag. — Ade+: 4) intr, : 
gu Gnde regnen: Lang’ Gat es ausgeregnet, | vie Biume 
trdpfeln mod, Dothstieo x. — 2) tr., refl.: (f, aber. 4 
und 2a): Nun wird es fld wohl bald audgereqnet Saber ; 
‘Die finfende Svnne hinter audgeregnetem Gewoͤlke. Ménig 
#eb. 1, 38; Ih muß die Stirme in mir behalten, in meiner 
Bruft die Wolfen fid a, laſſen. Grabse Hann. 26 x, — 3) tr. = 
regnend aushoͤhlen, auswaſchen x. : Den autgeregneten 
Bar (V. 1, 9), Anberg (2, 12)e. — Bees 1) tr: 
a) [1] regnend benegen, Am. 4, 7; Sef. 22, 24; Bebe 
blog beregnet, fontern aud bebagelt. Gorgeif U. 2, 40; £. 
13, 571; Gale} 2, 40; @hémmet 1, 166 2%. — b) [2] 
reqnend bedecken: Dit Binmen wollt’ i fie b. Brddaner 
(Metibifon A. 9, 16); Nicht bat Fortuna mig mit Bolt be- 
regnet. Scciligrath 2, 121; Den Raffen, | vie mich zuerſt be- 
reqnet, Wicelat 4, 17 x. — 2) intr. (ſein): bereqnet 
werden: Ber in feinem eigenen Soule beſchneiet oder bee 
regnet, De® will id auch Gott nigt erbarmen. Agricola 
708 ; Sogou 3; Bug. 64. — I. Dede: 4) intr: oe 
rtanet turd (ob, bindurch), der Regen dringt hindurds, 
nom. durche Dad, ſ. einer. 4. — 2) tr. (f. Ts rear 
mend durchnaͤſſen: Richt vermetr’ ef [bad Heuf, durdiger 
regnet, BD. 4, 25. — I, Durch⸗, tr.: f. 12: Id tin 
fo mite und burdregnet. Grophiee Sing. 22; Diefe durch · 
regneten und mit oth beſprengten Kleider. 23; Bis ange 
Gell darchregnet. Jemarer Lind. 2, 349 2c. — Fine: 
4) [4] (i. durch⸗x. I. 4) in cinen Raum, der vor Me= 
gen geichiigt fein follte, bineiner. : Unfer Sand wird baw. 
falliq, 8 bat wirder eingeregaet. frepiag DW. 345; Mit 
einem leichten Dad bededt, um bat G, gu verhindern, Mit 
(eerlih 2, 2, 215 26. — 2) [2] Die Sabre, wo dad Geld 
thin yu allen Loͤchern cintegnet. Geirhelf Sch. 210; GE rege 
nete ven allen Seiten anf Heinridh ein [Bold], Keter gd. 
4,252; Benn ringdum Vrugel auf id ¢.; Indem ex techts 
nad tem e~ten [reqenartig fallenden] Sener ſah. 3p. 22, 
193 2. — 3) Der GaP bat unt bier eingeregnet, uns 
por dem Regen Schutzſuchende in dieſen Raum getries 
ben und bert feltgebannt, fo nam.: Dir fine bier ein - 
acrequet; Sie feien wollitindig eingeregnet gewefen in tent 
Walkhinsden. Vpielgagen Probl. 1, 235; Dee Regen hort 
nicht auf, ich furchte, reir regnen bier ein oc. — 4) Dev 
graue Nebelmorgen reqnete fid habia artig ein. Gotti 
Meni 2, 144, fegte fich mit Regen fet. — Forte: 
weiter reqnen: Dee Regen reqnet ewig fort. €ham. 4, 77. 
— Bhp: ſ. plage. — Here x: 9. B. [1] Der 
Himmel vegnete in pedfiniteree Racht herab. Gartenlaude %, 
682b; Wabrend 8 langweilig und verdrienlich vom Himmel 
berabregnete. Sertmena F. 45 sc. und fay: Als cin beftiqer 
Blutfrom herabregnete [beim Nafenbluten]. Acnim 915; 
G6 hatte Unglad auf ihn berabgeregnet. Auerbem 4, 229. 
Die berab-r—te furchtbate Aſche. forker It. 2. 165; Ebre 

bie Menge reqnett gleich herab. Gidingh 2, 97; Voctiſche 
und muſitaliſche Blithen reqneten binab, @. 22, 312; Dab 
Geld veqne par nicgend turd vas Ramin beradb. Hebel 3, 
250; Bom Olomp reqnete Heuer herab.. Gilrertin (Wadern. 
2, 12587); Wo die ſchonſten Bidehen ves Seifes von Ihren 
fipyen auf mid herabregneten. Aiinger Teutſch. 150; Kugel 
fant reqnete berab an mir, | tole Grbfen anf eiferne Panger 
gefdleutert. aaubatt 2, 64 x¢. und tr. mit bet. Subj. : 
Die Hunve regnen Kugelfaat | vom ihrem Thurm herab 
Glrim 4,10; Der Hinemel reqne Held auf Das herab, | 
wend zwiſchen ignen ouffeinrt. 2chlezel ES. 3, 79 2¢., dons 
lich (f. auch nieder⸗r.): Heiliger Gott, deine Gate regnet 
berntebder in Gtrimen, Sougad De. 1, 954; Clee’. . | 
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bein Strablengu® regmet erwaͤrmend hermicrer auf Unger 
und Mu. ag. Bb; O Himmel, reqne Kraft auf uné beenter 
ter! Giek 2, 55 2¢.; Soll Danae um dew Preié des ber- 
cinsr-ten Golded vie Blume der Schönhelt bingeben. 
Sdwrpler (47) 208 2¢,; Die Roſen, bie Rrokos | regnen 
mir yreifden ben Berbang bimein, Mofrgarten Bo. 2, 364; 
9. R. 9, 418; MS die Bolter . wie cin Schnecgefthber, — 
nein wie cin Wellenbtuch in die. Lande bincinregueten. 
Hebei 3, 379 x. — Lands: ſ. platzet. — Made: 
J. Ber Weil ef in iheem Gemathe nod von ten Vlittern 
Hadregnete, madpem der erfle Gemitterfdauer verzogen. 
Arnim 86. — Nieder-: ſJ. herab⸗, hermiederse.: Dad 
fie trauf , . | jene Perlen [Thrdnen] niederregue. Daumer 
1, 268; Rieder int ſchwellende Gra’ regnet im Herbie bat 
ObA. GHalverlia (Weadern, 2, 12601); Gime heftig nee 
Strafpredigt. Ainkel 416; Dem ef ould Geſtcht Funten 
niederregnet. Meiiner Stein 9S; Wie miedergeregnetes Gold 
funtelte ea burd bie Seiden. Cina 16, 222. — Plage: 
intr. alé Plagregen nieverfallen ober te. (unperſ. x.) 
cinen Plagregen fallen laſſen: Wie cf dert plapregnet. 
B. 2, 127; Da tas geftrige Wetter | ſelba far die Heite 
genug plagregmete. 1, 61; Rradjend zerbricht vom bem Prall 
poder Wirbel der Maſtbaum. Ov, 2, 229; HBes IB. 79 
x, Abntich gu Den andern die Sntenfitit bezelchneuden 
Bifogn. won Regen: Ge guereqnet; Ge haubrege 
net; @¢ f@mupreanct. V. Sh. 1, 425 x; Es hat 
gtlamdregnet, gefrigvegnet x. — Ubere: rege 
nend tibergiefien, nam, [2]: Wenn die Geuertaffe ber Ver - 
wegnen | viefem bliden Schaſet a. — I. UUme: regnend 
umwerfen: Der flarte Gus bat vie Pflanzen umgeregnet. 
— IL Ume: allfeitig be-r., mam. [2]: Rosen ſollen 
tid umer,, | Blethen auf did) nicderidimein. Mofegarion Bo. 
2,219. — Bers: 1) cegnend verderben, yerftdren 
(yert.) ac.: Fin 40tagiger Regen Gat in England weniger 
dreuden serreqmet, ald wx. Bacher (Mat.-3. 13, 423); Der 
Himmel verregnete ten Bremenſern ihren 15. Oltobet · Vatrie · 
tides. Gegel 17, 566; Da war dit wohl vie Beterſilie 
[f. D.] werregnet. Giew 2, 349; Die verreguete [burd den 
Regen verwifdte] Spur x., Mon bradte dat Hew rid 
und uneerregnet unter Dad, Auctbah D. 4. 324, — 
2) — ab.st. 1: G6 hat verregnet. €ampe.— 3) [2] Jens, 
ba haſt tein Giole verregnet [regnend erjddpft] | unr Dar 
mac. . | giebt einem reidern Gott die fetlen Metye press, 
Beer. — Bere: ſ. vere. 4. — Zu⸗: 43. B. [2]: Die 
Geſchente, die mir zurtgatien [reqnend zufielen . @. 29, 223. 
Mer, m., 6; UY. (ungw.) Giner, der regs 
net, Regen bringt: Der R. Orion. v. — -erig, a.: 
regnidt: %m cinem naftaiten, ren Morgen. Cetider 
Mf. 3, 192; Mesniy 9, G05; Withomm Ainel. Herv 1, 
40 x, — ettifch, a: vegnicht: Das Better war ,. flare 
mifé, bann r. geworden. Guphew R_6, 24; Géfer Bew. Leb. 
1, 66; Jn ter ren Sabredyelt. Gogt Sadr. 2, 224; Goner 
GR. 2, 226, Trube umd r-e Tage. Platen 7, 974; Watow 
gh. 2h4 x, — icht, a.: regnend; Regen bringend, 
nad Regen audfehnd x., ogl. regenhaft x.: 5 Wege- 
nicht" Wetter, €fra 10, 13; Cafe Tag 3, 170; Ge tft tune 
fel unt r. S. 10, 206; Gin ree Mpril, 23, 117; Kanig 
Ser. 3, 7; Se e-em Rachten. Mofer Ph. 1, 49; Biefens 
Mall. 1, $41 2¢.; Raw wom Frebling triefem tie Man med 
e-em Sitwint. V. Georg. 3, 429; Bom Geftirn des ren 
Rifées 4, 294 ↄc. und uͤbttr.: Auf tem Bufen | der Erre 
féreid' cin t. [thranend] Auge Sammer, Saiegei Rid. II. 3, u. 

* Regrefe (lat.), m., -08; ~e: der Schritt, wos 
turd man fid) für tutſtehenden Schaten an Jemand, 
infofern Dieſer Ginem tafiir haften foll, wendet: Sei- 
nen R. on Zemand nehmen, ſuchen. 

Régfam, a.: rege; ſich Eriſch) regend; voller 
Mege: Sein v. mad ven Mannigfaltighiten ver Welt be- 
gebrender Sins. Cafe Biegt. 4, 7; Feuqué D. 1,67; Man · 
nern aué einer ten Zeit. @. 39, 71; [Dieie Farben) ſtim · 
men t,, lebbojt, firebent, 37, 251; Die r—flem, gefabligiten 
Rerven, Seinfe A. 2, 215; Die Natur . . machte jeres Glied 
(ter Hand] . . bewealich wr. G11, 315; Metitige (oder 
gcites-) eat, Ungw. (dad Lebloſe gleichſam bele- 
bend): Den ten Sail. d. MW. 7, 222. Bigg. ale 
Gaſtza: Wit wneceen Mugen, ftarr unt Har, Moles Me, 
180, ogl, regiungéhos, und (felten): Deutſche (kebr-) 
Standen anve. [antegend] autzufullen. Wurm Spr. 80; 
Gin Wefen, welhes Sie fur ſeht un-e. hielten. .. Ben angen 
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ber bin id im ber That ſeht wenig exc. [erreghar]. env 
Gall 1, 219 9, — -heit, f.; ~em: 1) (ohne Dy.) 
das Regſamſein, bie Rege: Geny 1, 4; G. 15. 54; Die 
Kraft ber Jugend unt vie MR. ver Liebe Melitem fie in wenigen 
Augenblicken wieder ber. 252; 28, 2; Die große R. der 
Repbaut, 37, 22; Dav fpdtern Sabren jene R. nicht eigen 
iff, 40, 266 o.; Geiflea-R. Enfe Dentw. 2, 62; Die 
Waffen. im Bolte. Biogr. 3, 473 x. — 2) (felten) 
etwas vege Madendes ; Taufend Dafte, Ren und Knifte, 
die und durchwehen. 9. 

* Mégul ({at.): ſ. Megel. — -Gr, m., -en; -en: 
cin auf die Regel (f. d. 3c) einer Genoſſenſchaft Bers 
pilidteter, nam. von Orbendgetitliden, aber 5. B. 
auch: Die beim Mustritte aus ten Studicrenden des Mei · 
fterthumé wilrdig befumdenen Ren. fie 8, 157. — Gir, 
a.; regelmifig. — ~arital, f. ; 0; Regelmapigheit. — 
-aliv, n., —(¢)8; —¢: regelnde Une oder Berordnung + 
Die preuliden Schul · e x, — ator, m., -8; ⸗ato⸗ 
ren; Giner, ter — od. : eine Borrichtung, die Etwas 
in feinem Gange regelt, f. b. 6 und 4. B.: Miterdner 
und WNit-R-en vet großen Raturbauthaltes. Ciaudi Th. 
66 2.5 feemer z. B. bei Geblajen: Vorrichtung zur 
Gryeugung einer regelmafigen Windſtrömung, — und 
(nach ber verſch. Ginridhtung): Retben- od, Treden- 
R. im Gigig. gum Waffer-⸗R. (wo Wafferdrud mit 
alé regulierente Kraft wirkt), ſ. sdewaenttwet 1915 Mar- 
marly 2, 57 2, — <téren, tr.: regelu (7. d.), in Ord: 
nung bringen. — Sin Partic, auch (veraltend): ter 
Regel gemap, regelrecht, regelmäßlg: [Hier mitt] gegen 
einen Barteiginger ein regulierter Krieger auf, @. 32, 82; 
Seder regulierter [requldre] Korver. Sridmig 1, 980; Deo 
HOrdens ver . geregulierten” Ghorherren. Stumpf 395b. — 
-inifch, a.: (von Wetallen) rein. — -us, m., wv, ; 
—fe: ſ. König Sm. 

I. Réh,-n., —(e)8 ; —e; ~chen, fein; «: 4) ein dem 
Hirſch atnl., aber kleinres Thier, Cervas capreolus. 
Das Manndhen heist fpeciell: RBed (fF. Bort 1); 
bad Weibchen: R.-Gieis, Ride (ſ. d.), Hille, gu. : Hinde 
ober in engrem Sinne: Reh — wad aber aud, wie 
gto. Hinde (f. d.), den weibl. Hirſch beg. ; bas Junge: 
R Kalb od. (zuw. aud von den Hirichjungen) R-een, 
R-tein, nach ter Brunft aber (ſ. Kalb 2): Sgmal- 
MR. (und weibl.: Sémsatride): Das M. fiept, bate, 
fedmablt; Gin Sprung R-e. foade Be, 289, feltmer (wegen 
ber geringen Sahl): Aturp, Nurel, ſ. abet 1, 2taoe.; 
Sanell, wie vie R—e auf ten Bergen, 1, Che. 13, B; Sie 
ift ichlidh wie cine Hinde und holefelig wie cin M-«. Spr. 5, 
19 ac. ; Gin tragentet R., dat er fade. cinen Rehbod anqe- 
feben, geidhoifen. Arnim 67; R-Gen.., Klein. ., Re 
Kalb chen. Srimm M. 47 ff; Bebender . . | ale ves Berges 
R. sh. S52b; Zwiſchen den Vorderklauen bes , . Suntes | 
zarpelt cin flediges R-cen, .. Wie. , der Hund. . bas 
Rebtath | wirgete, aber tgs MR. gu entfliehn mit ten Filpen 
fi@ abrang. V. Ov. 19, 23; W. 12, 161%.— Zuw aus ⸗ 
gedehnt auf abnl. Thiere, z. B.: Wokdhua (f. d.) toate 
cin R. im Herzen and dad andre Galle, Miaert 2.452. vgl. 
Moſchusthier und ſ. Oke 7, 1252: R-e als Gattung 
mit wenig (wie Siege mit viel) Binfen am Geweih, 
fo: Daé rethe &., Cervus rufus; Dat Ganges. 
C. axis x¢., fermer a. B.: Das Meme nletliche 3werg- 
R. [Moschus javanicus]. Es giebt nigtt Aamuthigeres 
olf diefe Pogmaen mit den feingeduittenen Gliedern. Sdhmards 
1, 279 2, — 2) (f.4) wie in Bergleichen, fo aud 
tibrtr. gradezu alé Bey. von Perf., 3. B.: a) von 
Feiglingen : Ein ſchachtern Heer | oon feigen R-n in Lowen 
umgemantelt. 20. 463b, val, Jef 13, 14. — b) bef. 
oft aber (vgl. Sinte, am Schlup ; Gajelle oc, und 4: 
apr. 5. 19) Bex. eines in leichter Bewegung hold⸗ 
anmuthigen weibl. Weſene, 9. B.: (Gelemay- [dr] ent- 
fuhrte wih, cin zehenahrig fdlanfes M, GS. 12, 176; Ibe 
[Dearden] feid fo viele | leichtfngige Re. 214; Der cin 
fladtiget R. ven ſchlanter Gemablin bei fic batte. Geinle 
R. 1, 432; Gr fah.. bei tem R. in der Laube Daft... 
Hell war ibe ſchwarzes Mage. Bi. Od. 2, 226; Hier giebt 
4 fein Wild gu fagen fur bid (Sager), | bier wohnt mur 
tin R=lein, ein gabmet, far mid. Wheater 1, 33, 

Mmm, Ahd., mor, rich o., f, Graf 3, 385 und fe 
nod bei Altern (val, sm.) bie Wy.: Redher. Stumpf 608d; 
€55a «.; Die Sindin .. mit ihren jungen ,rOaGlin®. 
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Mhaivenreifier 16a; Das rechpodlein ” [Rehbddlein). $1b; 
 RdGbMflin*, Cppeaderf 57 (val. auf MiPoerftdmrnis ves 
lat. hinoulus berabnd: Die Manalein, fo ven einem Row 
und ciner Gfelin herfommen, ,.Rablin«, 78). Bei furber 
und 7. B. Dabel t, 26 ff.; Dat Mehe; bet Dieſem (im 
MRegifter) aud Wy,: bie Meben (val.: Rebe hilber. W.15, 
103), Bercingelt masc.: Ginen R. Mendelsfeyn 7, 447. 
S. aud rdbren 2. 

I. Reh, n., -(e)8; en: Schlff. — Sente (f. 
d. u. Sfibq.), auch Ree, Reih, vgl. Runreftod. 

Til. Reh, a.: f, ebe 1. 

* Rehabilit-ation (nlat.), f; -en; -6: Reha: 
bilitierung. —- -itren, tr.: wieder in ben vorigen 
(guten) Stand einſetzen 

Rehde rx. : ſ. Meede x. 

I. Rehe, a.: 1) f. bereit, Anim. — 2) an ber Rebe 
(F. M leldend, verſchlagen: R. Vferde, Rinder oe.; Gin 
Pfere eft, wird x. ob. ps reh(e) — od. gu Mebe? (f. IT) — 5 
Gin Pferd (yu) rv. relten, tednfen oe., ſ. Spate 1578; Bam. 
2, 7S; DeB Pferde moͤgen wide gu r. werden, Mandeville 1, 
Rap. 38; Menn Ke nad folder qrogen Arbeit oter bartem 
Reiten alfo ſchaell die Speis mebmen, wird fle mit ber Feuchte 
vermiſchet und vornehanlich mit dem Geblat, ſonderlich mo 
dat Bferd weide Adern hat und lodres Fleiſch und fleigt 
alfo binab in bie Schentel un’ macht fie qu reh. . . Die ele 
then aber, bab ef yu reb if, find dieſe bat Vferd gebet ein · 
her gang fetf xc. Unf Th. 49; Sie faft qany gu veh geritten. 
Weirarr 39 2. 

Il. Réhe, f.; -a: 1) Thierargn.: (vgl. 12) 
fie ber ha fte Sufentyindung’’ (fathe 1, 40 Ta; 2, 2398); 
GreB-, Futter-M,, durch übermäßige Nahrung und 
Ruhe entflanden (1, 300), Waffer-M., durch Gre 
faltung im Waffer ober durch faltes Saufen entitans 
ten; aud: bie wifrigen Anfdwellungen der Schen⸗ 
fel (2, 439); Wind MR., Durch gu flarkes Treiben des 
Thiers gegen den Wind entftanden (440), val: Das 
Wakigweiln erkrantie an Rheumatitmus Purter-R.. 
Sonbm. Beit, (55) 420 2¢,3 vralt. auch: Meudel- R, 
webl — Maule. — 2) (mundartl.) Betler R., Mig 
im Dach, wodurch Regen und Schnte dringt. — 
3) weibliches Meh (f. Micke). Dave 1, 29d. 

Anm. In Bed, 1 (fF. 12 amd Sam.) mit Grundbegriff 
ber VSreifheie, webl urvectt mit fat. rigidus, f. rad 2. 

Reh-en, inte. : ſ. rdhren 2. — -ling, m., -(e)8; 
—t: Art epbarere Schwamm, Agaricus cantharel- 
lus, ſ. agm., aud) Rechling. — -ne, f.; —n: f. WI 
Renne. — ~ten, intr. : ſ. töhren. — <1, n.: ſ. Ried. 

Rei: ſ. Meigen. — Zahnrei: ſ. im Budft. o. 

Rrib-bar, a.: fic) ceiben (f. d. u. Sifeg.) laffend, 
gl. reiblich — -e: 1) £. 5-0: a) cin Werfjeug, Ste 
was qu jerveiben, Reib-Gifen, ⸗Keule r¢., auch gy. B.: 
Der Hanf wird im ver Wable gebodt oter auf cimer fogen. 
Hanf-R, dure rollende Wiblfleine zerguetſcht. ecmachy 
2, 224 x, — b) (f. a) R. ober Reikeifem, eine rauhe 
(Edrnige) Meermondidnede, Nerita radula. — c) f. 
reiben, nm. — 2) o., -6; O: in Biipg.: Gee R., 
das fertmabrende Reiben (ſ. d.), vergl. Reiberei: 
Das giebt . . vieleriet G. und Geſtichle unter ver Sipp- 
ſchaft. Ateris H. 1, 1, 230. 

Reiben, tr., ref. und yuw, (f. fe) intr. (haben), 
rieb; gerieben; Meib(e)es 1) eine (mehr oder minder) 
raube Flade andrückend gegen Etwas (bin und ber) 
bewegen: a) tr. (fj. b) Die Hamde an (ob. gegen) cinanver, 
cine Hand mit ter anterm t.; Etwat mit cinem wellnen 
Tuch, mit der Hand, mit einer (in die Hane gegoPnen) Flaf- 
figteit, z. B. die Schlaſe mit einem Balſam (@. 19, 63) 
r.Etwas x,, wm Elektricitat gu erregen; am es yu erwar ⸗ 
men, z. B. fich ie Sande (V. 2, 155 x.), ferner (val. 
frottieren) trante Glitder mit warmen Tadern, Jemand im 
Bare r., ſ. Som, U. Forede Wr. 204d, übrtt. auf berbe, 
rauhe Behanvlung, vgl.: Den Rove (f. d. 2d) waſchen 
2c. UND: Ginem Etat unter die Rafe (ſ. d. dv) r., es 
thm auf unangenehme Weife eintringlich fagen sx. ; 
Ginem vie Obren (ſ. d. Be) r. oe, 5 fermer: Sudente Kör- 
vertheilt r., gegen Giwad r., z. B.: Das Walrfdwein | 
relbt am Baume tie Rippen rc. V. Georg, 3, 256 w.; (Wit 
der Sant) die Mugen x, 3. B. um den Schlaf, einen vor 
den Mugen liegenden Rebel rc. gu entfernen, ſich gu 
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Uberzeugen, daß man richtig flebt 1c. ; Ie famd, wie ich 
die muden Mugen ried, | vom Strabie mig des Morgens 
angeladt. Gham. 4, 27; Died find ja meine Mugen! und 
ig mag Re x., wie i will, fo geigen fle mir doch tromer 
diefe grwel ſchoͤnen Meeaturen, W. 1, 159; Meibe Mug’ and 
Stirn, wie Giner im Greaden | aus einem ſchoͤnen Traum 
fid fudt gewi® yu machen, | ob Dat .. | wat Wirtlichs 
if, 0b mur ¢in nagtliG Bild. 20, St x. ; Gr reidt die 
Stirne. Gautelt vielleicht tm Morgenduft | cin Traumge · 
figt mic umd Gebirne? 11, 11, ähnlich: (Sinnend) ſich 
bie Stirn v., g. B.: ([Das,] wiewebs fle oft varum vie 
Stine ſich gerieden, | war ftets cin Rathfel the geblleben. 
247; @. 15, 10.5 feener 4g. B.: Gin Streichhelz an 
die Band t. um es yu entzuͤnden vf. ; twas fo lange 
anf cimanber r., bie ber bode Grad von Volitur bervorge- 
fommen if, Metmar(y 2, 159, und mam. oft: Eread r., 
um es gu gerfleinern, 4. B.: Ahren mit ten Handew 
(fah. 6, 31) x6. ; Etwas auf ter Rafyel, tem Reibeifen ac. v., 
3. B. Brot, Kafe, Merrettig, Tabad (ſ. rapieren), dbrtr. : 
Ginem ven Rimmel (7, d. 1m) od. Bieler (Woders, 3, 79724) 
1.2.5 Sarhen t., auf dem Meidftein, für den Maler: Ich ruhre 
feinen Pinfel an, | amd wean S. Latas wrir dazu vie Farber 
viebe, W. 11, 238 x. — Minter gw. Anwenbungen, 
a. B.: Hage r. ober tibben (ſ. d. ; Das yimnen Geſchtrr 
gut. (,queriben”] und qu fegen (ſ. 0. 4d). Seifersdery 
(Wadern. 3, 57%); Keeelhmer B. 2, 614, blant ſcheuern 
2,3 Den Fufboren ec. [icheuren, bohnen, ſ. e und 3a); 
Das Ufer, das die mittellane' ſche Welle reidbt [bervbet, 
woran fie ſchlagtſ. Wicetoi 4, 219 a¢.; Gin Bud treiben 
und r., leſen umd wiederleſen. Suther 1, XIX (nad fat. 
librum terere, von bem häufigen Beriibren beim Les 
fen x.). — b) (jf. a) tr. mit Angabe der Wirfung, 
a. B.: Etwas icin, fein, yu (feinem) Bulver, yu Stand, 
in fleine Stade r.; Great mit Polierreth sc. glatt, glin- 
gemd r., r-O glitter oc. ; Gimem den Geib warm 1. Dregfen 
A. 2, $9; Std Thrinen and dem Nuge rv. V. Sb. 2, 940; 
Sigh vem Schlaf von dem Wimpern vr, Th. 21, 21; Den 
SdHlummer von ter Stirne t. W. 10, 127 ¥.; Saly ind 
Beli c., ed eindeingen machen ox. 5 Gin Better. ., | 
ber tem Berftorbenen vielleicht den Tod gerichen [Gift ges 
miſcht 2¢.]. Wicolat 1, 84. — c) (f. a) refl.: Iwel Koͤt · 
per, vie Theile einer Mafhine rv. fig an einander, Die 
Saweine vr. ſich am die Bdume ober an den Baumen. Ade- 
tung (f. u.); Da fig Menſchen an eimander r, und thre 
Mauhigtelt adfaleifen. Gens Antht. 261 x. (gl. dp; Sit 
an Zemand x. t., provocierend gegen ibn die Schaͤrfe 
oter Rauheit des Wipes, ber Nederei, des Unmuths x. 
febren und guslaſſen, — zumeiſt mit Dativ, dod aud 
(nam, bei Altern) mit Accuſ. mad „an“*“: Wollt the 
on jangen Helden gern cuch vr. fonqué Gr. 1, 126; Der. 
nit Dem, vex fig am ihm reibt | (Trunt gelt es over Wigy 
die Wette ſchuldig bleibt. Gorter (Hervig 23. 11); Wir haben 
Atle Sparren; | wer fig an Moore reibt, Der yeigt den 
qrdgten Rarren. Gdether 485; Ge will ſich am Stritenten 
r., | mur weil er felbjt fein Gob geminnt, Gapedorm 3, 158; 
Man mup fis nie an vornehmern, aber aud nie an wifigern 
Renten x. wollen, alé man felber i. Gebel 3, 259; Der 
obne Shea ſich an ten Goͤttern reibt. pyefel Bo. 3, 32; 
Ge fabe, taf fic gwet Narren an eimem Tiſche nicht ſchlden 
wiirten, Brum rieb ex ſich an de n angen Lampatius. Weife 
(Wodern. 3, 8531); ES ware ein alber{njer Borfah, bak 
cin fo reider Romig id an fie, arme Leute, x, wollte, 
Binhgeaf 1, 295; 300%. — d) (f. ¢, val. b) refi. mit 
Angabe der Wirkung: Waram ſoll ig mein Schmerz am 
Schenerz cined Ditgeladpfes nicht fruenyf vr. varfen? wa. 
177d; Gi warm x. xx. — e) intr. oder vielmebr ohne 
Mennung bes Obj., 4. B.: Fe ſtarter man [ten Koͤrver] 
reibt, defto warmer wird der Roeper; Ich will hier tanchen 
und r, laſſen. Ming Zet. 3, 8. den Fußboden, gw. : frot- 
tHieten, bohnen w.; Das Blanellbembde reist fo, ben Körper, 
— macht ſich ihm als rauh empfindlich ; Ze mebe vic 
Theile an cinander v. [bei der Bewegung fic als rauh 
jeigen], tefte mebr wire die Bemegung gebemmt x, So 
im Partic.: Wenn vie e-Len Fladen madglichA geglattet 
fine. Pouitet 1, 34 a¢. und nam. im Inſin. (vgl. 2): 
Dak durch R. Elettricitdt entmidelt wird. 500; 387; Wires 
dad R. durch Ginfdhenieren . . vermindert. Schlet 3, 699. — 
f) tag Bartic. Paff., auc ibrtr., wie fein, 4. B.: Das, 
wad ich Mer geſchritden, | midht jart tft, fentern bart und 
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aleichſam ungeriehen, Grob Dict. Berindg. 2, 192, 
qw. aber (f. fein 10) durchtrieben (ngl. abführen § und 
Anm.) — ſchlau, in Ranken gewandt (7. Anm.), 4. B.: 
Den Teufel nein! Du HA verflucdt gerieben! Arnim 114; 
3h brauche unter die ſein geriebenen Bolte Finen, dee ef mit 
tent Ghef wabrhaft que meint. Guehow R. 8, 248 at. 
Dau: Die heimlichen Einſanfte laffen ach nur nad bee 
Werichenbeit des Beamten berechnen. ORuppius (Gertent. 
@. Siba) xc., f. aber, 2; durch⸗r. U 2. — Day: 
2) Meivumag, f.; -en; —G: das R. (gl. fe), 3. B.: 
Die Reibung ved Morperd mit wollnen Tidern; Die Rei- 
bung, welche Qleftricitdt Uefert. Powidet 1, 510 2.5 Die 
Meibung rahrt baber, daß bie Arhabenbeiten einer jeden ber 
ther cimanver bingleitendem Flaͤchen in tie Bertiefungen der 
andern eingteifen. 33; Walzende Retbumg findet ba ftatt, wo 
cin runder ROrper . . fiber tie Unterlage binwegrollit, 36 2¢., 
ferner (f. 1c): Durd dieſe Reibung mit der Mate widelt 
fid aut ter Roheit dec Beit heraus wWifger WAS. 2, 182, 
bie auf Widerftand ſtoßende und in der Forthewegung 
ign yu uͤberwinden ſuchende Beriifrung x. und nam. 
von provocierenden, auf Zwiſt ausgehnden Begeqnuns 
gen: In tigligen Neibungen und Aufregungen. Erecmasn 
G. 2, 969 0c., vgl. Meiberei, — 3) Reivers a) rei⸗ 
bende Perſ., nam, in Siipg.: Badrciberin (sifgart 
@arg. 2758 2); Garbemreiber (JP. 44, 50 2.) und 
(mehr muntartl,): Flad s+ Reiberin (od, -Ridberin) ; 
Stubdenreiserin [Scheuerfrau], aciara FR. 1, 361 rc. 
— b) fachl. in einigen Fallen etwas yum R. Dienen: 
de, J. B. — Meibyeug (7. d.) an Sleftrifiermafchinen ; 
ferner (Zandw.) Sarke mit Strohwiſch yum Aufer. (i. 
b. 7) bes Ghetreites auf ter Tenne; (Druckerei): Dad 
ver aufgelegte Bogen mit dem ſogen. Reiber (aut einem 
Ballen mit Rokhaar gefullt beftehend, mie fie deren die 
Spleltartendruder nod fept bedienen) abgeriedem oder abgt · 
tupft wurde. frenke Bucher. 147, auch: Gaarreiber a¢,, ſ. 
Anm. — 4) Der Reibewodh!, ſ. Meiwalle. 

Mam, Who. ripan, mbd. riben, niederd. aud mit wr 
alt Mint. (f. Brew. Warterd. 3, 509 und vergl. Wreifhely. 
@. wicderd. ribben == v.. ſchaben, nam, ten gebredten 
Blade oder Hanf mit einer Kiinge von Gifenbled am hoͤlzet · 
nem Griff (bem ſogen. Ribbe-Meffer over -Gifem, 
Sormat(a 1, 810; Bees. Warterd. 3,486 ; fewer. cibfem: 
ſchaben. fdeuernd ceiben. atelder; Sie ribfete mit bem Raden 
in ten Kleidern herum, alé ob 8 fie beifie, Sobel Sch. 
10; Tachtig gewaſchen und geri(e) belt [qeidemert]. tt; 
194; Solder, val. oud wribbeln, ciffelm 3 une: ber 
Ancied [dat AnM.). Eppenderf 209 und (Hattenw.): Das 
Weriche, Probgeriebe: vie gum Vrobieren fein yere 
Heinerten Bineratien (Probemebl). Serucentert 99 und 
183 x. Gerner ſ. Sahm. 3, 6 Ober die obrd. Ber. ; dreber, 
wenben, tenfet xc., aud in Iſſhan. und dazu Reiber; 
drehbarer Dirbel gum Auf · und Zuſchlieñen (z3. B. Fenfter- 
reiber; Die feſte Vereinigung ded Ganzen geſchteht durch 
tin Boor Klinten over Borreiber. Aetmatich 3, 419 2¢.), 
f. fermer; Die Melb(en): drebbarer Hahn am Fab; aug 
== Mant (f. d), 4. B.: Ginem vie Mei biend oer Ab 
reibden), die Ri(eh ablaufen ac, wu. fo in My. ; die Ried 
== Manfe (j.d.), woran fid fuglich 1f ſchliest, f. aud: rie~ 
big: Wentungen moend; ſich windend, 9. B.: Micbiger 
Baumftamm, ver fis nicht qerabe fealtem Lafft x. 

Siieg. — f. für die Bed. im Obrd. (Anm.] — u. 
val. die vom drehen, wenten, renter —, ferner (val, die 
von frapen, ſchaben, ſcheuern, ruhren xc), 3. B.: Whe: 
1) Den Schmud von den Tapeten — und meton, : die Tax 
peter mit Brot a. Mit Gleiftift geſchriebae Rotizen a. Sav- 
how BL 1, S; Fitromen gum Punish a. Gsdingh 2, 222; 
Die Shultern an Tharfoften a, aqaidenrcifer 72b (vergl. 
Schubbjad) ; Den Koever ober ſich mit naſſen Laten a.; 
Big nie wafer, a., abftiuben. Acnim 45; Gin Gebaͤude a, 
[abpugen]. @. 23, 80; Das Meffing am Geſchler a. ſblank 
pugen). Gorhelf @. 170; Seletfen . .. W. mit feimrauben 
Subftansen. Permarih 2, 860 und oft wbrtr,, mie ab- 
ſchletfea (ſ. dD.) : turd Meibung, von bem Obj. etwas 
Die ſein Cignendes, eimen Theil desfelben, nam. ; etwad 
daran ſcharf ob. ſchroff hervortretended entfernen (f. 2): 
Die feinere Melt hatte vad Grave, Deutſche ven ihm nod 
nicht abgerichen, Stinger 1, 977; Weltlewte, vie ihren natur · 
lichen Gharofter am ver politifden Mtugheit abgerieben. 3, 
127; Ggoisneus it der Sqhleifſtein, am vem fich die rauhen 
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den der Meiften a, 11, 35; Weil aicht durch ſteten Braud 
fig entlid) abe-r. | vie Wabrheit und bas Rede, fe werden 
fie wohl bleiben. fogen 2. 7, $1; Gr reibe ſich nit auf, 
ex reibt fid ob, Migge Ad. 207; Sie haben durch einen lan- 
gen abnudenden Gebrauch tat Triviale nod nicht, dad heut ⸗ 
qutage theen Ginteud fo funwf madt; ibren großen Stempel 
hat meter dad Gefgwah der Schulen, nod ver Wid ver 
Weltleute abaeriehen. BH. 161a; Die Stirte fetner Em- 
Piindungen riebe fic am fig felbft ab. W. 4, 234 a. — 
2) [1], vgl. 1: Sid yweimal ven dem abgeriedemen Schelm 
hetragen laſſen. Aucrbey Go. 290; Die, in ben unabliffigen 
Bewequngen abgerieben und audgefeimt, Gewifjen, Ghre und 
ben Grol; ber Geflanung verloren haben. Gieres Ber, 30; 
Treibe , . wunderlich abgerithen Rant. HRegs @. 1, 1602. 
Da: Ihre Hilfamittel find Durchtriebenhelt any Mh g e+ 
riebembeit, Madkert Mat, 2, 225 a2. — 3) Tiglihe Ab⸗ 
reibumgen mit einem nafien Laten vernebmen 1. — 

ne: 4. B.: 4) Gin Bind, Streichholz a., durch Meiben 
anzunden. — 2) oberfladlid, d. h. cin wenig mit 
tinem baran gethanen Stoff reiben (vgl. ciner.): Race 
dem die inmere Bandung det Rehrchene mit Pulver ange- 
rieben war. Sarmerf@ 1. 168; Man reibt den Bovenfap 
mit Of an. 8, 553; Bet ber Anralgamation bas gerdfiete 
und gemableme Gry a. [mit Oouedfilber] sc. — 3) reibend 
Etwas daran, hinzuthun: Die Sauce durch angeriebne 
Semmel verdiden, — 4) gu reiben anfangen: Die ange- 
riehne Giteone aufbewahren. — 4) Einem Etat o,, durch 
Reibung machen, das ex es befommnt, bat: Gr bat iid 
rothe Baden angerieben; Gimem bie Krade a, oc. u. danach 
uͤbrtt.: de reibet Sedermann | fein gefuhltes dnghtide 
Graun indgemeia dem Andern an, Brodes 9, 567, theilt ef 
ifin wie durch Mnfledung mit xe. — Auf⸗: 3. B.: 
1) auf Gtwas reiben: Btebrere Reibeifen .., dansit man 
nicht jegliches Ding auf demſelben Gerdthe aufaur. braude, 
Uumots Rodit. 34 2¢.; Giferroth, dad mit Wafer yu einem 
dunnen Brel angemagdt amd mit einem filpbefleieten Holy 
aufgerieben wird. Hermari 2, 158 x, — 2) wund rei: 
ben: Sie wuld ihe Geſicht mit fo grofer . . Seftigheit, rat 
fie fat dic Baden aufrieh. ©, 16, 122; Darf mein . . Reim 
den GeelenriP a. f Magipforry Leich. 101, die Wunde auf⸗ 
reifen, — 3) ben gum Reiben vorhandnen Borrath 
erſchoͤpfen, verer.: . Sit teime Barbe (Semmel x.) mehr 
dat” Mein, fle iA aufgerieben. — A) (jf. 3) auf, ver⸗ 
zehren, — “ig: (etalt.) von ben germalmenden Sabnen 
= aufeffen E. bineinsr.), 3. B.: sifert Wary. $1b; 
17ia; 2ida; Simplicifimas 1, 392; 3,175 2¢., dagegen 
heute ſeht gew. bertr. (wergl.: sir. 28, 27; Sie [rie 
Beinve) gleidwie friſche Wee a. Cgeacrdank 1470 w.): gee 
waltiam in raſcher Abnahme hinſchwinden machen, 
vertilgen: Ich will fle mit dem Saqwert, Hunger und Beltir 
lenz a. Ser. 14, 62; 49, 37; Zachtige mich, Here, mit 
Mage, auf bak du mid nicht aufteibeſt. 10, 24; 2, Ade. 
13, 17 ff. 2.3 Mnfgerieben beinab ven ber harten Heffel. B. 
225b; Zwei Regimenter wurden hier falt aufgerieben. Cafe 
Dentw. 2, 233; Die Angh bat mir vorlangſt mein Erbtbeil 
aufgerieben. Sieming 229; Gr rich die Zeit auf, die num ign 
aufteibt. Geevinus Eh. 2, 164; Die Beidem | eeiben mit 
feindlicher Reaft, Cinet den Mindere, ſich auf. @. 2, 297; 
11, 144; Haben fie bad karglich zegemeſſene Vfund in ben 
bedeutungtloſen Bewegungen einet flachen Dafeind wollends 
aufgerieben. Gétcrs Ger. 55; Bit die Zeit the [der auf ver 
See Umgetriebnen] (anges Web | durch den Rerditera auj- 
gerieben [geendet], @anryer 108; Gin Eeftem metarhyfir 
ſcher Wahrheiten alfo und in flumlidjer Rede! Beret in 
Ginem! Ob diefe wohl cimamber a. £, 5, 4; Gls dee Hunger 
fle, | bie Peft fe aufgerichen. 3. 579b; F740; Wenn ibn 
der Krieg aicht aufreist, 1081b x. — a) im abjeft. Partic. 
Prij. o. Obj. : Eine a-ve Unenhe. fewatd BB. 1, 965; 
Die a-ofte Thatigtelt x. — b) Die Anfreibung vet 
Heers w., der Kedfte w.; Gegenfeitige Aufteibung ver Ge⸗ 
{dirfe. 6. R. 0, 404. — §) (Tuchmach.) durch Meiben 
auffriſchen, rauhen (f. d. vgl. auffragen 3) 2.3 Btod 
con aufgeriebener, aufgetricbener, krausrauher Welle. Fifhert 
Garg, 159b, — 6) (Bacer.) Den (Sememel-)Teig o., 
{an)fneifen (ſ. d.)) dazu: Der Mufreiber. 
7) (2antw.) Der Abſchlag [des gedroſchnen Hetveives) vor · 
gebartet cker nad anberweltiges Methote aufgerieben ober 
aufgeraffelt, b. h. e& wird unten an ber Sarfe cit 
Strohwiſch Sefeftigt tergeftalt, dak der Wiſch tie Agren und 
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tat Ricine .. hervorreifien, bie Zinfen ober ſolches Alles 
fafien und abzleben finmen, Srévis 9, 582. — &) intr.: 
(Ubcmad.) Die Rarer reiben auf, reiben ſich am Bor 
ben sc, — 9) Mufreitung, ſ. nam, 4b, — 10) Muf- 
reiber, f, nam. 6, aber auch [3b und Anm.]: Hohl: 
borer gum Ausdeeben (Ausbohren) von Roͤhren ac. 
oud) Mnéreiber, — Adds: 1) durd Reiben Etwas 
heraus⸗, forts, wegſchaffen: Beiftifmetiyen mit Kautſchut 
a. vergl. audlifdien ; Klecſe a., vergl, radieren ; Blerfen, 
Samuh aut ten Keivern a. und meton.: Die Kleiver a. 
(nam. obrd., 3. B.: Reus 1, 476d), ſ. 2; Den Schlaf 
a. aué den Mugen; meton, : Die Magen a. @. 12, 207 9, ; 
Die Korner, ten Weizen (Simplicius t, 67) a. aud ten 
Ahren; meton.: Die Ahren a. xe, — 2) etwas Hobles 
intoendig reiben, 9. B.: Die thr Herz, wie ihre Scheffein 
tet Sautgont wegen mit Tenfeletred a. laſſen. 3p. Rat. 2, 
189, aud (obrd., val. 1): Dav er. . aur Mbenryeit alles 
Gefisi oder Geſchitr felbft ausriebe (rein wafche}, shaiven- 
teifer 37a. — 3) Ginen Barenten o., nam, oft [f. 4] 
fron. (vergl. cine. 3a), 3. B.: Mollt ee ihm bat Bad 
acieqnet und ibn audgerieben haben. @. 9, 6; Der war wit 
aud bem Rofenbat autgerichen. Stumpf 693b; GFinen troden 
a. Maart Garg. 1350, durchprügeln. — 4) (Schubmach.) 
Die Rabte a., mit dem „Ausreibeholz““ glaͤtten. — 
Bes: mit Etwas reiben: Die Zahne damit wobl berieben. 
Bot Th, 18; Sp. 1770, — J. Durch⸗: 1) fo reiben, 
tab cin Lod) entiteht; entywei, wund reiben x.: Da 
die Strikmpfe . . beim Seber durchatricben werden, Samarra 
4, 17, — 2) gerer-d durch einen Durchſchlag, Sieb sc. 
hindurch treiben : Durdgerichme Rartofeln, Grbfen x, — 
3) burdbringend ciner.; Did mit vem ziemlich grobe 
Tormigen . . Gate feiner Gartosmen tächtig bardywer. W. 
22, 222. — I. Durch⸗: 1) 13: Dat mit Salben 
durdriebene Haupt. — 2) [4f] Gin turdrictner, varie 
triebner Burige. — Gin: 1) Etwas in ein GefaG a, 
reiben: Sie batten in einen Ravf mit Waſſer Kreide eingt · 
riehen, @. 16, 232; Fhe Tuſche eingerieben war. 21, 101 2¢, 
— 2) reibend Etwas cindringen machen: Dat Sat; ing 
Reif — und meton. : Das Fleiſch mit Saly e.; Die Hand 
mit Opereldot ¢.; Im hatte Etwas vom Reiben qebdrt, vas 
in ſolchen allem bllfreich fein folite, Ich rieb meine Thränen 
cin ac. @. 28, 336 3¢, — #) Diergu (val. auder. 3 1.) 
iron,: Ginem Groat ¢., ihn in ſcharf eindringlicher 
Weiſe behandeln, fo dak er daran qu getenfen hat, — 
nam, fic) raͤchend (vergl.: Ginem Grad cintrdnfen, cine 
treiben UND — nad) Compe — vorer.): Gi ith wills fhe 
tin noch reibem, dieſes Ding maB fein gerechen. fepew 2. 15, 
41x. — b) Der Bete bradte die vom Dr, #8, verordnete 
Ginreisumg aus der Mpothele mit, Spiclkegen Br, 4, 250, 
— 3) (Buchbind,) durch Meiben mit einem geferbten 
Holy die Gebinde eines Buchs auf dem ledernen Ruͤcken 
bervortreten madjen. — 4) (Sinngief.) ein Gewinde 
burch Aneinanterreiben paffend machen, wobel ber eine 
Theil einen Schraubſtock gefpannt, ver andre in cin 
vierfantiges Stid Zinn mit hoölzernem Griff (in den 
fog. Einreibes) geftedt iſt. Ante: hinweger, x. : 
Altenen entreibt mit tem Daum vordringende Thramen. V. 
Dv. 2, 156. — Forte: 1) durch Meiben forticaffen, 
(binyweger, Ginen Gihenupfled f. (eer-r. Comp). — 
2) fortfabren gu reiben, — Hime oe.: 9. D.: reas 
ind Gefdg Gineimer., ſ. cimsr, 15 ouch (f. aufer. 4): 
Gin gang Schaf und aud webl poeie fonn einer [ein Wolf] 
allein binginer, Datel 1, 35d xX.; Den Kak, | ten mad 
jungfrdulider Abwehr | man bineegreibt mit ber Hand. B. 
3, 7h, — Made: J. B.: nachtraͤglich, nochmal rei⸗ 
ben ic., f. vor⸗r. — Bere: reibend verarbeiten, fein 
verthellen s¢., 3. B.: Des Males, der ba weif, welche be 
flimmte Rarben et in feinen Difdungen verreibt, Servinus 
Sit, 3, S51; IP. 41, 40; Den Bhotpbor yu ciner Emul · 
fion gu ©. Marmerf@ 1, 784 2¢., ſ. aud) aufer, 3; forter. 1. 
— Bore: J. B. vorliufig reiben, fo: Farben v. (die 
dann nod nachgerieben — feiner verrieben werden 
miaffen) rc. ; Borretber(Mnm.]. — Wig⸗: forte, 1; 
hinwegsr. — Sere: entywei reiben (ogl. aufer. 4): 
Serviebne Kartoffelu; Ich will cha zu Staub 4. ſzernichten ]. 
Bh. 113b; Zertrummertet, zermurſchtes umd yerrichened Ge · 
ficin, Dolger GG. 279 2¢.; Die langfame Serreibung 
und Zermurſung meiner Befien Rrafte. Arner G. 326 a. — 
Sufdmmens: unter einander reiben: Reibe tat Me 
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ſchabſel mod Maree auf Marmor yafammen. JP. 11, . .; 
Ihn teen Kerf] yx Brel y. BH, 122d 2. 

Reib(e)hand, m., 4; -8: fprdie, gewordner 
Name zur Bey. ter allerniedrighten Schauſpieler, 
f. Prue Gſch. Th. 188; Bhige Hamb, 83; Here Reibhand 
endigt nun fein faiferlihes eben, Aad⸗tia 1. 215. 

Retb-er: ſ. reiben 3; Anm. und Sika. — -erét, 
f.; -en: fortgeiepte Provefation gu Bwift (f. reiben 2, 
ain Schluß)? Die R-en pwiſchen ven Dorfbauern und dew 
SHlobaucr. Aurbed D. 1, 58; Die M-en daraber fingen 
wieder an. 40 R. 1, 298 1, — ⸗iſch, m., 8; 
~¢: Rannenfrout, ſ. Preibuſch. — lich, a.: (vergl. 
reibbar) in Siigqn. — ſ. die von reiben — leicht qu 
veiben o¢., Mam. : Marhe, ger-r. GS. 40, 191; Gumbeldt 
A. 1, 237; Bon merigen, gerer—en Kohlen. F. 10. 66; 
Claudi Th, 343 4. — -ling, m., =(e)6; -¢: Art 
epbater Schwamm, Agaricus deliciosus. — -fel, n., 
6; uv.: geriebene Maile, fo aud): Kahrte in diefes Gee R. 
bei geliudern deuer qute Aleifdhbrake. Bumoge Rost. 59; 109. 

1. Heid, a.: Gaſh. von arm, f. d., aud) in Bezug 
auf die Bip.: 4) die Fille habend (befigend) von 
twas. — a) gew. mit on beigefiigt (val. Siigg.): 
R. an Gut, Gitern, Vermögen, Seidgen oe,, am Hergens- 
gate, Geift, Pilvung, Talenten, Tugend sc. fein; Died Gee 
birge iff c. am Berfteimerungen, Eryen, Gold 2¢.; Gin an Pro- 
duften, Fabrifen vc. r~e8 Bont; BR's Oñterreich, | am Ehren 
und an Siegen r.? Arndt; R. an Gut, | ted) arm an Lebent- 
freuden. Songdein; Sie fterben r. an Entwiirfen umd fdwanger 
mit @ebanfen. £. 4, 444; M. an allerlei Hiftivden und 
Unefediden und Patquillden, 7, 460; Se leer fein Kopf 
on nublichen Talenten if, fo vr. iſt er an Kniffen. BH. 6276; 
Der Menſch braucht Wenig umd an eben vr. | dR die Natur. 
4Sta; Row fe jung an Jobren, an Grfabrung ſchon fe rv, 
W. 16, 177 3, — b) (f. a) beim Romp. bey, an den 
Gig fd des Befiges, um das Mas bes Gewinnes (vgl. 
bertichern): Dat on Silber rere Bieri Mitsherti 2, 2, 
262; %m Menten cer als am Gig. Ww. HB. 2, 239; Alter 
und rer an Grfabrung; 36 fin turd Schaden um cine 
Grfabrang rer geworden; Ich febe | mm einen Freund 
mig rer, Bh. 24a; Adnig DHom. 1, 277; Bérne 
Fry. 79 ac., aber ugw.; Yn einem Wahne wurde das Volk 
drmer unt an toufemd Rartheiten wurde bab Band reider. 
63. — c) in aͤltrer — und nod in gebobner Spt. mit 
Genit, i. an, J. B.: Mm Main erpranget nun cine werthe 
Start, | de x, i aller Pater. Mopite (Franffurt); Amathue, 
x. te6 Metalles. V. Ov. 2, 186; Taufeneidltiger Liden r. 
§. 1,177; Dae’ ih ver Kiwhe v., | weldGe Stopat ſchuf. 
260; 244; 3h ſelbſt. r. grofer Maren nur. Sh. 3, 539 x. 
— d) veraltend mit von ftatt on, 4, B.: Mott, der ba r. 
ih von Barmbersigttit, Eph. 2, 4 1. teich am Grbarmen*. 
Gh); Die Balter find x. von allerband wilden Thieren. 
Olearius Reif. TSH; 18ha; Die deutſche Sprade . . fo r. 
von Borten, Mahgrif 1, 214 9. — e) vrſch. im zut Bey. 
Deſſen, werin ber Reichthum beruht, ogl.: Er it in 
feiner Ginbiltung (im feinem Glauben, Wabe) an Scdigen 
¥.5 Ginem Gemilthe .., das nur in Liebe und Wohlthun x. 
ift, blibte auf ven Sdilasfelvern . . cine fhdne Freuden · 
emite. Grbel 3, 399 sc. — 2) (f. 1) o. Romplement, das 
alé befannt angenommen wird, und dana mit in 
tinanter greifenden Nuanten: a) eine Fille in ſich 
fafiend, haltend und darbietend, — fic) qu. noch bee 
riibrend mit reichtich (ſ. d., val. 3), y. B. (Bergs., 
Hiuttenw.): Das Mag, Gewicht it r,— GBaig. arm — 
fenemmen, Sérudendwel 192, font gew.: reidlicn, Gaſhz. 
tnave, bod auch allgem.: In e-em Mage [reihlidh, in 
Faille] und: Da hofft ich aller meiner Sanden | Bergedung 
t—¢ Mafi qu finden. S. 11, 165 2. Geltſtude in rer Ane 
sab. Suphaw R. 6, 78; Das Bud enthile cine re Auzahl 
(Halle, Sammlung, Autwobl rc.) vor Belegen, — einen ſeht 
r-tn Stoff (eine grofe Fille des Stoffs); Dee Sroff it 
que. (qu viel umfaffend], als dat it ibn bier erſchöpfen 
fonnte x.; Dab ve [in Faille vorhandne J] braune· Haupt · 
boar, Aumdach Dicht. 1, 176; In ſolchen ren Haaren | mit 
vollen Santen bin und wieker fahren. S. 4, 31 .; Die 
teen Barben ted Gemaltes; Sn c—em Jarbenſcmugt prane 
gen 2c. ; Cine re [in Fille fliefiente] Quetle J. B. ves 
Bergnigens r¢,; des Argere ze. Re Shape; Qe fommet 
ein caer Gegen Aber fle Spr. 24, 25; Sin cer Trot. pr. 
65, 5; Me Steuer [Beitrdge]. 2. Mer, $, 20; R-et Opfer 
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Bit. 35, 1; Do mun die fieben e-em Sabre um waren. ., 
finger an die fieben theuren Sabre gu fommen, 1. Mol. 41, 53; 
Dex Herbft tam x. fan Gaben], ver Minter arm. Cham. 3, 
238 2¢,, vgl,: [Mind,] bas, wenn ber re Gommer glabe. | 
ben magern Froft nicht fommen fleht, Wieslai 1, 104; Wie 
beerlich Liegen bie ſchͤnen, | rem Gebreite nicht bal @. 5, 
48; Dann feien der Rand bet achilletſchen Sailves, | fo rv. 
ex war [foviel er umfapte], nicht r. genng geftaltet ſſ. u. J. 
6, 48 (ogl. iebend-r.); Diet durch Bore und Rachgenus fo 
rt, . Glad. asaig Ki, 3, 243; Tine re Phantafie; Fin 
web Gemith, Hery ac, atid adv.: Ginen vr. beſchenten. 
(Grmiden; Run Gist nad Zahren r. ex [Der Strauch). 
Hungeri 1, 284; Wit haben Sole dir x. [in rem Maz] 
gefembet. Minkel 8; Wie du mid fo rc. umlaubt. Widert 1, 
219; DaP ree, immer rer der Klang yum Obre ſawoll. 
Udlaad 444, in immer vollern Toͤnen x. -— b) Bergh., 
Hittenw. x.: eine Fuͤlle des daraus gu Gewinnen⸗ 
ben enthaltend: R—⸗ Bergwerte, (Gry-)Ghinge, Whern, 
Saalbinder (G. 40, 214), Arye (Marmarkh 2, 643; Sheaden- 
furl 192) 2¢., ſ. Rel treiten; R-« Boole; Die rfte [Den 
meifien Ertrag liefernde] Sora wird tn Spanien gewonnen. 
farmer 3, 325%. — c) eine Fille vou Ghitern bes 
figend, 3. B.: Gin ved Land x¢., ferner z. B.: Sollte 
ber rt, vermigende Sddpfer mit einer Serle geigen? Sm. 
202n; O r-er Gott [ter tu Gaben, Freuden flr Alle 
haft], du licheR ted | mitht gang mid Frentenlerr, Udleud 
11 X., am haufigiten von Perf., freilid aud ier 
(f. 4) verſch. nach Dem, wad ver Sprechende alt cin 
Gut (f. d. M 3), alé ſchaͤtzenswerthen Befip anfieht, 
B.: Ig lireher Bauer) bin wohl ya beneiben, | bin arm 
ii. b. 4a und Bip, dort] und bin vod r. (vergl. ape. 
13, 7). Claudius 3. 12, arm an Geld, dod im Beſitz 
bes hibern Guts, Deffen, wad froh u. gludlicy macht ; 
R. in fig auch ohne Bold, Wy 2, 207; Wo ich in reiner 
Bolluf Armen | durch Unidule cr. und gledlidh bin. 119 
u. 0.5 ferner z. B.: in Bequg auf Ideen, vie man bes 
figt: G6 herrſcht dod cher cine Art von verfandiger Ord- 
nung in diefen Berbantiungen; Man tA hier nicht fo tonfut 
wie bert, aber aud nidt for. @. 39, 304; Wir tauſchen 
nur @ebanten | und tauſchen All und vr. B. 3, 228 ac. — 
4) (f. c) am haufigften aber — r. an Hob und Gut, 
an Geld (Wermogen), — was natuͤrl. ein relativer 
Begriff it (vgl.: vermigend, bemittelt, begiitert, wohl ⸗ 
babend, auch in Bezug auf die Bip. dort): R-e Bawern, 
Saufleute, Grofen, Farſten oc; M, mie Krdfue, wie cin 
Rabeb; Gin rer Meighalt, ily; Der rite Mann in ter 
Stadt w.; M. fein. werden; Einen x, maden; Sig r. wu · 
qhern, heivathen ; Gin ref Marden heirathen, vgl.: Gine 
xe Heirath, Partie, auch: X. heirathen (ſ. 1); Eebr, ume 
gemein x.; Sawer r. ober fdwer-r., f. Sfipg. zur Bey. 
ded hohen Grates, vgl.: Gin fawerer, r-er Mann. JT. 
13, 399, deſſen Meichthum ſchwer wiegt «.— e) nam. 
qu d oft ſubſtant.: Der Mt-e, vie Ren; Gin Mer, Re; 
Die Fille bed Ren, Prev. 5. 11; Dem Ren ſchmeicheln 
Mie wx. Selten (wegen Mipdeutung, f. Ll): Groge 
Re giebt es wide unter ihnen, doch at Seder mehr over 
weniger fein Auctemmen. Gobi Itl. 2, 22, ſ. grofier. — 
f) (f. ©) obme Flexion oft in ter Berbind,: Arm 
. D. 5) und R., | der Tob macht Me aleich. Sprehw. ; 
Mit der ganzen Welt, Grok end Kein, R. und Mem. Awer- 
bad Dist. 1, 239; Der Kaffentamps zwiſchen R. und Mem, 
Sinkel @ 398. — g) Metr.: Re Meime (f. d. 1), 
4. B. B. 348a, too ber Ubereinflang nicht blog, wie es 
jum Reim geniigt, auf den betonten Bofat (bei Altern 
bem jogen. Reimfeper) fammt dem darauf folgenden 
Musgang fic erſtreckt, fontern aud den ihm vorauf- 
gehnden Anlaut (bet altern den ſogen. Reimtichter) mits 
umfajit. — 3) gum. aud: von Reichthum —5 
fo wie man es von einem Raen erwarten turf, 4. B.: 
(f, 2c) Der Almanach enthalt rei lide [eine Fille von] 
Gaten, aber feine eingige re Gabe, pon bedeutendem gei⸗ 
ſtigen Gehalt und innrem Werth x. und nam. (f. 2d): 
Die Finrigtung tes Hauſet, die Mosel xe. find v., aber nicht 
tberlaten; Was . , | fite cinen ſchoͤnen Stoff ich die gee 
fonft, | fer. und mit Geſchmad for. £. Nath. 1, 1; Die 
Ricidung . . r., nicht Sunt. Bdlegel Hamil. 1,3 x., vgl.: 
Fine r-e Haube ¢., aus echtem Golds oder Silberftoff 
verfertigt, Sm. 3, 16. 
Anim. Goth. reikis, berrſchend. midtig, gewaltig, fo 
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aud nod abd. richi, mhd. riche, dod taneben aud ſchen 
(in derjelben Begrifftentwidtung, wie vermaigent, f. v.) 
Und soar aberwiegend in der Bed. 2d. Zum ſelden Stamm 
goth. reiks, Servicer, Romig (lot. rex, vgl. bie Enef. in 
Gigenn. wie Die trich, Friedrig, Ulrig w.5; feener 
goth. reiki, abv. richi, moe. riche (lat. regnum), tas 
Reta, bie Herrſchaft und alé Stamm (f. lat. regere,) abv. 
richan, mthd. richen, regieten, vermdgen, oermagend (von) 
fein a¢, (aud abb. richesén, richsendn, berriden und fo 
nod fereyr,: Rein gewaltiger Abel, der ber reiche Vogtelen 
Babrbunverte lang wobl oder dbel gerichenet hatte. Jostdder 
f, 169 und dazu rei@en, abb. reichan, mbb. reichen: 
fig ciner Sade bemidrigen, fle bolen, erreichen; ſich exe 
fiveden xc. — 3ur.: Reideh am abe. richduom, mbv. 
richtaom (vergl. richheit), ferner richen, tr, maden, aug 
berichen ({, bereidern). 

Bila. : unerſchoͤpfl. gu [1a], wad unbey. bleibt in 
ben folg. leicht zu mefrenden Bip. (vgl. spate und 
Bigg. voll xc. od. alé Bgig. von arm, leer, 106 2¢.), bet 
denen es file die Bed. nur in eingelnen Fallen einer 


Bem. bedarf; ferner als Bey. eines hohen Grades yu 
[24]. — Abwedslungss; Aus ver monotonen Bee 
qend ... in eine a-ere. Seiding Gfgw. 1, Lis. — 


Ahnen-: A. und vlerſchiltig. Signet Seb. 1, 122; 
Giadjagh Lieb. 130 2c. — Abnungss: ©. 15, 319 oc. 
— Ahrens; Sind unjee Saaten | die dfen, Gidingh 
2, 36. — Sinmuthe: Breas 5, 16 x. — Ane 
ſchauungs«-: Did eryiehen, jum Teferen und A—eren 
qwingen. Guphem R. 9, 330. — Arten-: Burmeiper 
Wig. 423, vgl. llafſen⸗ c. — Bade: Germania, anjepo 
fruchtbat, metall-r,, falyr., 6. [oder baderer.], weiner, 
frucht · und fifd-r, stompf 56. — Balfams: Be Gy- 
prefft. B. Dd, 5, 64; 9. R. 9, 286. — Baͤnde⸗: B+ 
Sa riften. Cale Dent. 2, 461.— Baum⸗: Ber Wieſen · 
grunt. @. 15, 139.— Bétrens: Be Traube. Wiaect 2, 
71, — Belangs: ſ. Belang, — Beute⸗: Me er b. 
guridefamt, 6, 13,35.— Begtéhungs-: Eaſe Denbow. 2, 
327, — Bilders: Die Mupyeia une Gewdlee .., Mikes tft 
b. 23, 99; Mit vem bſten Raden, 27,256; Ser blumig 
und 6. in feiner Sprache. A⸗n⸗idi. 2, 4420; Der Stil ves 
Gangen it mehr fyrud-r. ald b. seleged Dram. 3, 106, 
— Blitters: Brome 1, 86 x., vgl. tauds,— Bliis 
mens: Hlota, b. durch fle. B. ta; Be Wangen. Gansher 
446; Die b—evem Ubwege der ſchhwahhaften Gate yu erpiblen. 
£.5, 9560, — Blite: Die Gall- rem Choleriſchen)] 
qornig, tic S Gf cfm -t—en ſPhlegmatiſchen] faul, vie B—en 
[Sanguiniiden] frohllch. Baifgno Patm, 154 ; Sie fine fo 
b,, wollen Sie nicht yur Wer laffen! ferns 1, 101 x, — 2) 
[24] Grimm (2), vergl. blutarm. — Blthen⸗: Das 
b-¢ Thal, JeRacobi 3, 238. — Danks: Dank- und 
tieb- und wonne-r-e | ansermabite treue dar. 6. 6, 
30, — Dinners: Mie ver Stimme. Boxr (€dur- 
meyer 78). — Dobrn(en)s: Det Lebens re Babu, 
vgl. aud) 3iipq. von 1. — Diafte: D-e Wdenvwotte. 
W. 19, 164 (ogl.: Muf elner aus den fipefien Daften ves 
Brahlings yufammengeronnenen Wolte 162); Da fte-r—er 
Mai. — Dinfts: Gine be Atmefphire. 6. 23, 278, — 
(hrems: [Dat] ware vic umd mix nicht ¢. Madert Roſt. 
12a; Der een Wunden Mitgeneß. Bdleged Sh. 7, 143 2., 
feltner: cheer. Wecgetin 183. — Ginflups: Gin 
groper Theil ter Frangofen umd ywar ter angefehemitex und 
¢—fien, Cafe Dente. 2, 258. — Cretgnie⸗: Rad 
cinem e-en Lage. Cughow R. 2, 260.— @rfahrunges: 
Waders. 4, 10867; 1090. — Erfindungss: 
Aeut cer Sohn [Bulfan]. a4. 56a; V. 31 3, 200. — 
Grfslge: Ec Tharigtit, Semahung, Lift (agmarda 1, 
463); Ginem ¢. entgegenwirfen x. — Erz⸗: 1) G-e 
Ginge, — 2) [2d], — Falten-: Gin fetoner Bore 
bang, | f- @ribel Sun. 315; 0. 13, 37; Wiolei 4. 7; W. 
Lt, 240 26.5 F. tft Ded Momigd Geſicht. Lavatee (Wadern. 4, 
52225, — Faͤr ben⸗: In ver grellen Belemdtung ves fen 
Abendhimmelt, Gushow R. 5, 371. — HELD: GHaterer. 
und f, B. A. 5, 613. — Fits: Der Mary, deſſen porte 
Halfte far une fo f. geweſen. @. 20, 235. — Feuer⸗: 
Der Sonne f-t Pracht. Cromegh 2, 171; Sein f-eb [fens 
riged] Hery, 126; F im Kuſſen. Gegedern 3, 190; Ber 
Traubenfaft. 190.— Fle bers: Invenf-en | September- 
tagen. W.HB, 1,220. — Fiſch⸗: Gin f. Wafer. srumpf 
392b «x. — Fol ges: Da vie Reife in mandgem Sinue 
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fae mig f. gewefen, @, 21, 247; 27, 489; Gumboln: K. 
2, 307; Sewald W. 1,203 2¢., Caneben oft: Folg enr-er 
alt tie beiten Gandfiege fir Sparta war ter Seefieg 2. 
Bifow gk. 87; Gumboldt KR. 2, 397; 396; Hires O85 2, 
In minder gem. Bed. : Die griechiſche Mothologic febe f. 
©. 33, 9, reich an Geſchichten, die auf einander folgen, 
fic aué cinanter entwideln x. — Frücht⸗: Gine K+ 
Gegent. 18, 32. — Frliblings+; Bielgebiamren Kieie 
det Held, wie e@ weunderbar | mit f—em bunten Samu vie 
Bruft umgat, 10, 296, eine lofe Siigg., fait — mit 
teichem bunten Friblingsfdmud, vergl. leſtſein. — 
Wills: reich an Faille, in reicher Fille, febr reich: 
Wo feine lepten Garten f. prangten, Spindler St, 1, 55,— 
Flies: (wealt.) febrreich (vgl.: aberor., furtrefflich o¢.): 
Dem f-en Kommentator unferé Dichters. Mofegarien Kb. 3, 
66.— Fuͤrſten-: 1) Das fe Deurfdlane. — 2) [2d]: 
reid) wie cin Fuͤrſt, vergl, frodfuser, : Er fable fogleid | 
fidh bettelarm und f. @. 12, 194. — Gaben⸗: Seine 
[bet Friedena] g-e Segnungen. Cale Dente. 2, 268. — 
@alls: f. blutr. — Geburtens: Das gue Ver 
moyen wodurch unfer Doll fic von jeber erhalten. Immecrmann 
Mh. 1, 395. — Gedanken⸗: Die Originalyeidnungen 
feimer gedanfen + und blumen-r—en Togedgeiten, ©. 27, 257. 
Die g-fte Previgt. GHery 162, ſ. treener. — Geh alts: 
Aus taubem Gefkein ., Gere Stufen. @. 40, 204; 39, 
86; Ge Geſptache x. — Gehel muis⸗; G-e Spruche. 
©. 17, 328, — Geiſt⸗: reich an Geit, namentl. 
infofern ex fid) in hervortretenten Gingelnheiten bes 
funtet, vergl, geiftvoll, erſüllt und durchdrungen von 
Beit, in der Zufammenfaffung alé Geſammtheit 
(i. nom, Geiſt 2f und 2g und mit ähnl. Unterſch.: 
finn-r, u. finmoll): 1) Daher nur noch feltner (ſ. Geiſt 8): 
Gin g~er [feuerst—er] Bein. Aveiung; Steindl, wie wohl 
nicht fo garg. Olrarins Reif. 242b x¢., weil hier der gei⸗ 
ftige Gehalt alé bas Ganze durchdringend erſcheint x., 
bod) ſ. geifterr, und vgl. (fic) 3 ndhernd): Bei feiner 
[ber italienifden} Ration ift ver ganye Roeper g. [von Geiſt, 
lebendigem ‘Mustrud erfuͤllt und durdtrungen]}; alle 
Elleder nebmen Theil an jedem Nusorud ves Gefahls a. @. 
31, 56.2. — 2) ebenfalls vralt.: vom gottl. (relic 
gloͤſen) Geift exfallt, 9. B.: Dies fromme une g-e Vſalm · 
lein. Mashefiue Br. 57 x¢., vgl.: Selb& Gellert fagt ned - 
gt Rieter, wenn ex von religidfen Geſangen frridt. Das 
aber, wad mir fept (7. 3) mit g. beztichnen (mit lebendig 
tharigen Glaben des Getftes cutgeflattet) nannte man in 
Ruther'é Seiten finn+r. (cin Bort, vas wit nod haben, 
woomit wir aber nur eine Miſchung ven if und Phantafle 
bejeichmen) Sian · t. aber far g. i@ gang daralteriftijd fir 
jene Zeit. Alles, wad nicht anmittelbat religios mar, faite 
bie tamalige Anſchauung als antre Art, nur alé Sinn auf. 
Uné dagegen iſt ber Beit wohl aud crwas Goͤttliches, aber 
ec umfait bem ganyen Menſchen und ver Menſch it une pepe 
mebr, (@ und ſogar gittlicher durch ſich felbft aud feine eigene 
Araft. Gupaew Unterh. (1653) 317 F. was jedod nad 
bem oben ywifden g. u. geifeoll angedeuteten Unterſch. 
und nach 3 gu mobdificieren fein diirfte. — 3) gew. in 
Bejug auf ten menial. Geil, nam. (f. 0.) im Sinne 
vou Giprit {f. b.): voll anregender Geiſtroblihe und 
von dem Gewoͤhnlichen und Alltigliden ſich unters 
ſcheidend durch glingende Wendung — zuw. aud) nur 
durch Blendende, fcbimmernde, mit dem Rebendegriff 
tes Outrierten und Gemadten, f. 4a und b — ober 
(vo dann g. gang mabe fic) mit geifteoll beriihet, f. o. 
und Geiſt 2f) durch innern Gehalt: Dieſe BSemertung 
if mehr g. ala wahr; Ge Unterhaltung; Rameau's Reffe 
in bed geifteollen Diteret'é Sdilterung (ſ. nam. 6. 
29, 209) if unfireitig ein g—e6 Driginal; Könnt ihr nicht 
g. feim, weil ihr tieffinmtg ſeid Bérme 2, 32; WIS ger und 
glidlider Atzt ven ber vornmehmen Melt gewaltig in Anfprad 
genommen. nfe Dentw. 2, 239; Wad unterfdeiter ten 
Dummtepf vom gem Menſchen als: daß Dieſer dat Sarte, 
Gebdrige ver Geacnwart ſchnell, tedhaft and cigenthamli@ 
ergredft und mit Seidptigteit audoridt, — als: daß Sene, 
gerade wie wit e¢ in einer fremben Gpracie than, fic mit 
faon geftempelten, bergebrachten Phraſen bei jeder Gelegen · 
Beit bebelfen muſſen. G. 14, 172; Za dieſe Manier mus 
jeter @-¢ verfallen, ter auf ben Rugenblid wirten will, 22, 
376; Gin g. aufgeſchloknes Wort wirtt far die Ewigfeit. 
3, « «; Webibeleibte Perſonen, deren g—efter Autor ibe Kod 
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if und deren Berfe von feinem Geſchmack Ad in threm Keller 
befinden. Ment SHE. 2 x, — 4) gu 3 Fortbild. ,. nam. 
in tadelndem Sinn: a) Da if nihtd Gemadtes, tein 
Halden nad Geit reicht hum rc, Ming (Gartent. 9, 
294); Boqucie Gry. 70 x., werfdy.: Geiſtetrelchthum 
(Reidhthum bes Geiſtes) und eben deBhalb gewohns 
licker: Die Weiftreighete und daneben nicht felten: 
Dab ex ſich oon dem Kipel der Methreidiakeds hatte 
verlelien laſſen, nach sornebmer Art Dinge ven Ernft and 
Bedeutung als gefprichfames Redefpiel yu verwenden. Aner~ 
bom feb. 1, 77; Mét fgnddem Abhub fachnſcher G—igteit, 
Pray Woch. 93; Obgleidh fie fait macht von ihrer G-igteit, 
tine Gigenichaft, die mir gang entieplidp if. Moguette C. 70; 
Stefens Eel. G, Lid; An ihrer Erelle (putt das Geſpenſt 
forrupter @-igteit. DWierielj. 1, 1, 243 x, — b) Ail ihe 
Geiſtrelcheln ſG.⸗Thun) und Intereffantifieren fet row 
purer Waſchfchaum. Imarcrmann W. 2, 24 2¢.; Die ganye 
qetfirei@ifferende iteratur, Aurches Tag. 28; SHS. 
261 2, — Gefſter⸗: 4. B.: Berſchwindet fo ter ge 
Drang? G. 11, 62, die Fille der Geiſtererſcheinungen 
at., feener veralt. (ſ. Geift 1b; 8; cbendgeiit o¢.); In 
ben Teftitulis ter Gamen [wirt| vom g—en [Blut] bereiter. 
Brodes 9, 209; Gin ged Map. 218 x. — Gel de: Der 
Gt Mann. sesier Uh. 2,48; Das einige Todterchen eines 
q-en Haufet. W. 19, 330%, — Beni Ps: Ginen fede 
itherrafdenten, aber mide g-en Anblick Sa, T41a x. — 
@ejdmads: 4. B.: Kiuge, ge Manner. G. 33, 88, 
Manner von viel Geſchmack. — GefEltfdhafts: In 
ben quem Wartenfaal, @ 35, 83. — Weflaltens: eafe 
Dentw. 2, 330; Gumbel K. 1, 300. — Glaͤnz⸗: Der 
tauſend fachen Belt | g—e Gegenwart i or" 2c, @.13, 166; 
4,35 xx. — Glidbens: Gr hatte fit in dieſes Gaby- 
tinth begeben als ger Schwätmer und er verlies es als 
Zweifler und gulegt alt cin audgemadter Hreigeit. ah. 7340. 
— Glos: hoͤchſt eubner, (f. More, Anmerk. und 
glor-arm) ; Der Giang, dev g. ihn umgicht. @, 6, 56; 19, 
4ii mw, — Gnadene: Die qe Mutter Sores; Du 
@-t! @. 12, 307. — Ghlde: Der Beliper ves gen 
Peru. Sh. 176a. — Groͤß⸗ Pd]: fehr reich: Mle 
Gen, Pehaless: 4, 356, ſ. [Ze]: Megs UND: Heqhreich · 
thum, — Grinds [2d]: Ein q—er Mann. Wagare Rind. 
08. — @iiters: Das ge Moffau. ag. 6684. — 
Harmontes: H-e Vierer. Grube 1, 65. — Hatt: 
[24]: fchwersr.: Sener S-¢ Amſterdamer. Sebel 3, 120, 
vgl. borter, — Hélts: (Forftw.) ſ. HellkGnte: se 
ber ju ſchneidende Baum &., namlich unten und in der Witte 
vont gleidger Die. Arénig 6, 636. — Hérdens: Bom 
Geſtade des Gen Gilamds. Marihifen 102; 6. 4, 287, — 
HALF: Ibe eignes Unglud vergeſſend, | fiebt he Andern 
now bei, iſt ogne Hilfe nod b. @. 5, 45; 2, 67; Gine une 
auoſprechliche Ginpfintang, tte and fem Mitleid und ſcho ⸗ 
pferifcer Zaruichteit gemifet war. Immermann M. 4, $5; 
S-¢ Hann leiften ic. — Hér fides In dew ben Waltern. 
Gerrig 30, 300. — Hoffinungss: HUF une Rertung | 
++. mit ben, | gemijfen Gotterworten ju veripreden. ©. 
13, 25, eine Fille von Hoffnung gewahrend; ferner: 
viel und leicht hoffend: O Hoffnangen ver G-en! | von 
Duft gewedt, ven Luft yerbaudit. Udland 39; Sactent. 10, 
172a. — HGlgrs H-eGegenden.— Harts: fehr reich 
(im Beñtz eines Horts, ſ. d. 1 oder Schages) : Gin b-er 
Mann, Gouget Sh. 348; Jomater 6, 169; 299; Shem. 2, 
242, vgl. fhap-r, Mécomer 1, 315b; 2, 1084 und bet gedel 
bauer, (7. d.), ob verderbt aus h. oder aus boupt-r. 
(ngl. steiner 2, 26). — Halds: Dieſem h., Senem 
f@neoe. Cham. 4, 41; H. ſicht ver Fir mig an. @. to, 
43, — Sdeele) mes Ge war fo i, ea er orventlih ger 
dantenlos ſein fonnte, Abaig Ser. 1, 21.— Snhaltee: 
Gin ter Brief; So inhalt · awd geiſtteich dieſe Ausfuhrung 
aud war, Macy 3, St0a, — In ſel⸗: Gime i-e Bude. 
Semorda t, 27. — Famers: Gin unſaglich jee Ge 
fuhl. Spirlhagen Br. 7, 12; Die SammeréR-c. Simred 
A. 972. — Kets: Ging, wle ter fe Gerante ver 
That voran. MMonsblitter 1, 3116. — Kénntnise: 
Hele, R-er, was felber du verbrachſt. Cham. 3, 319; 
Dieſer verdienft- und fe Mone, @. 22, 174; 
324 x, — KlAgens: Das Ad | t-er Rochtigallen. 
ad. Lia, — Klang⸗: Ans den L, feſterhellten Hallen. 
Cham. 4, Tia; (Die deutſche Spyrade] mit cinem Uberflus 
dex f-flen Worte. W. 34, 75 2. — Mlaffemes Cine 
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tee Sdule xc. ſ. artensr, — Knbdhene: Renn .. | die 
K-e ſchlant, die Fettbelarne faftig, | vie Rothe blond vv. 
Wicelat 6, 75. — Mndtens: Dad fe Chiragra. w. HB. 
1,24. — Robes: Re Wefilte. — Kd its: Ke Aus 
bride. — Kr bfuss [2d]: reich wie Kroͤſus, ſ. fürſten⸗ 
v2: Gr duntt .. ſicht. d. a4. — Mints: Dap vie 
Runft wiht ſinlen fann, ohne in cin lobliches Handwert aber- 
guqeben, tad Hantwert ſich nidt feigerm, ohne f. yu werten, 
@. 19%, 27; Biele meiner t-em Freumde, 24, 66; Ju cinen 
f-en Gefaße. Zeit. 4,133; Der He Bau det Weltgemdtbes, 
Sm. 6644 xe, — VUNG: Miewderger R. 1, 153, vgl. 
biattere, — Lebens⸗: An Agilent’ t-em Schildt. oe. 
6, 86 (vergl. 48); 3m cimer I-en Stadt, 26, 201 2, 
aud: Das Grab if leben⸗t. 6.16, 119. — Béehres 
fe Gortrage, Spruche, Betfpiele xc. ; Zu lem Raddenten, 
Eafe Denho, 2, 325; Ich mag Lieber leiden, daß man Lt, 
fpettet, alé dad man unfrudibar lebt. @. 14, 168, — 
Licht⸗: Die -en Sil. — Lieb⸗: Immet l., nie vere 
Miebt! @nget 12, 95; Das Hla ift nicht fo l. gegen fle ge 
wefen alé die Natur. Geter; G. 6, 30 (jf. banfer.); Sel 
bein Begianen boshaft eter l. Siegel Hamil, 1, 4 2cx. und 
iron. : Betam ten tem Ginfall, die Fabeln . . alé gefähtlich 
ju veridreien, £5, 70 x. Dazu: Die Liebreimheit, 
womit ex fie mid) forgt xc., aud); Siebreigigtett. 
IP. — Lieder⸗: Die en Walver ſchweigen. Ceronegh 2, 
207; Die -enKebien, w. 10, 70, f. fanger, — Liſten⸗: 
Laerted’ (en Sohn. Sh. 216b 2, — Luͤſt⸗: ſ. wonnes 
vt Geneng ter Sabre | [en Mai. medipforiy 2, 14; Die 
I-e Gegend . , durdwwanteln. w. 27, 48. — Maflen-: 
Der Schiffe m-en Walk. sh, Sta. — Melodies: Ihre 
moe Stimme, W. 27, 50. — Menſchen⸗: Die m-e 
Grove, — Metalts: 4. B. (7, Metall 4): Ihre m-e 
Stimme, Cſchadi Th. 103 x. — Mild⸗: reich an Mile, 
nam. (f. milte 7) — mild⸗, freigebig: War tle Ratur 
«os qu meinem Flug fo mt. ? WBaridqactis 80. — Mil 
linens [2d]; Millionen befipend, ſ. Millionar: 
@in m-er Bronntweinpidter, Gertenl. 10, 1200, — 
Mebels: Plan 1, 286. — Rérvens: Den 

und men Ausdeuck. £4, 449, ſ. Rerv 2 und nervig 1. 
— Ortess In dieſem ſchöͤnen, breiten, oem Chale, Modt 
My. 2, 51, — Palmens: Die p-e Segend um Pal- 
mora ac. und (f. Palme 2b): Im hochſten p—fien Stanve 
Mom's. Sdlegel Hamil. 1, 1. — Porfté=: G.R. 9, 260; 
263. — Qhudlis: Die q-en Hohen. @. 40, 250 %.; 
Auf den Hibem | ded quellen+r-en Tibur. Gagedern. — 
Ouéndels: Imagen Grafe, wicolei 2. 96.— Re gens: 
Der re Herbft 1, — MEtms: Re Sanger. Greet 1, 
126, — Mofens: Bon rem Heden, Soprdorn 3, 82. — 
Miah ms: ſ. glor⸗x.: aa. GG4a; Re Helven, Thaten ve, 
— Sditens: S-e Felver. Wicstai 2, 95. — Sachs: 
Ga ergiebigem f-en Geſprach. €nfe Tag. 1, 202; Der cine 
fadchfte amd fo chem rile Weſch ichteſchreibet. Jomiater 1, 386, 
vgl. inbalt:, ftoffer. 2, — Gagens: Die (-e Zeit ver 
Heron. — Gafts; S-e Wuryeln (Spore 2, 99), Fruchte 
ue. — SAnge: Stine [ded Shaufpiclert} fe Borginger 
[in ter Oper]. @. 33, 11; Gin fer Schwan. Iedliy Teotente, 
Str. 81. — Sitilens: Dieſer Hallen f-e Gange. G. 
35, 225, — Sdhalles In ihren fGen Deflamationen. 
W. 7, 106; 110. — Schätten-: She Ulme. 
Guphow 3, 67; Seviligrey 2, 19; @. 34, 182. — 
Schérge: she Bi, t, 157. — Sdidfalse: (chic: 
jalefdwer x., f. Schidialegeprige und vergl. fatal 1. 
— SHiffc: Dee (he Hafen. — SAhilfe: Bom ves 
Gurotat (dh—em Strand. am, 216a. — Sdhimmers: 
Ge wunſcht fein fb~ed Gluc. Uy; Mit fem Wig ued an- 
muthvellen Tonen | entzuct er jedes Dbr. 1, 43 (bier uns 
tatelhaft == glingend 2¢.) ; Der ſch ſte Sani, mit Konigs- 
pracht geſchenuat. w. 20, 191. — Schletm⸗: 4. B. ſ. 
blut-r, — Schmerzen⸗: Cham. 4, 134; Meige, | ew 
She | vein Mnelip xe. @. 11, 157 5X., aud) oft: Sa 
ſa metzen #-r-ent Wonneftreben. WhHembsiot Eon. 308. — 
Sdhmade: Die ſcheen Uniformen, Sertent. 9, 709, 
— Sdréidens: Da wore mir cin Geſicht, gar ſch. 
[fdirectiich]. chan. 4, 21. — Schwer-⸗ [2d]: febr 
reich: War fo .fdwer rei", Dab ex Ropttale autleiben 
fommte, Gawebi. (60) 1, 192; Gine (h—-« Perfo. Pray Muſ. 
1, 189; DB. ®. 2, 15; Ant. 1, 276; Sb. 2, 8; 3, 352; 
ar. 3, 357; Sm. an [fa] Bienen. 1, 200; Withemm 
Bant. 1, 235; Pom. 2, 112%. — Schwuͤng⸗: In 
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ber fen Spradie, Murs 2, 5360; Sch. vem Boden abyu- 
ſchnellen. Dither Aſth. 2, 161 ¢. — Gégenss: S. dev 
Stadt der Uthener | und gladbaft aud was. v. Wr. 3, 32 
UL o. auc: Die ſegen - x Fruchtbarkeit. Sdubart 2, 
328; Cale Dente. 5, 260. — Gébnfudte: wader 
Morg. 1, 31. — Sle gs: Se Heere, heltherren 2¢,; Dap 
fie bie Sungfrau | {. fuhren june frangraubenten Ehegemad. 
BD. 3, 21. — Silbers: Mit feinem f-en Stode. I@red 
Diht, Vers. 2,73. — Ginns: (vgl. geifireich) t) reid 
an Ginn und Bedeutung (vgl. 2): Berellungen, die .. 
turd einen Anſtrich ven f-em Unfinn und RMachfelhaftigteit 
jum Nachtenten reijen, W. 24, 22, vgl.: Sehn wir ted 
dad Große aller Zeiten | auf ten Brettern, bie bie Melt ber 
deuten, | fimmood! Pill an und vorubergehn. 3g. $20. — 
2) reid) an den Gigenfdhaften, bie tas Woblausgefon: 
nene fenngeiddnen, und: mit einem demgemajien Geiſt 
begabt: Give f-e Grfintung; Der fe Erfinver; Gine fe 
Deutung zeigt uné mehr den Scharfſinn und Wig tee Dew- 
tenden, wahrend die finmyoile ſich mit inniger, licheveller 
Pingabe in dad yu Deutende verticft und taraus ten Sinn 
gu entwidein fue (vgl. atch finnig); Die verſch. Theile, 
aud melden das Ganye gu einem wahren Wunder f—er unt 
iippiger Pracht ſich aufalictern follte. Cafe Denfm, 2, 261; 
Gin lagendaft Gewebe inupfl ein Freneder | dem Bremben, ſ. 
unt ber Bit gewobet, | ur Galle vor tie Hae, @. 13, 45; 
Geht feiner [tein Tempelherr] in Serufalem fo frei | wm- 
ber: wie Mite mid) bet Radte freimillig | tenn ciner retten 
toanen?* Gieh, wie ſ.! & Math. 1, 2; Der Erwerb if 
[und] Blume der Weishele. |. . Dennod fine im Erwerb 
and Beige f. | Mas might firads dem Gebrauch eintragt, 
Das verachten wir forglos wv. V. 4, 64; Biwhgraf t, 475 
Se GFinfille, Meden; Du biſt febe f., mich gu aualen ac, — 
3) Su 2: Daw vie Athener vie Thebaner im Bernunft und 
Sinnreidbeit weit übertteffen. Hof Sp. 9a x. — 
Sittens: woblgefittet: Tochtet num umd Sogne, | f., 
in holder Ehime. S. 11, 35, aud: Sie id fo fitt- und 
tugendr. 11, t11, — Sprüch-: ſ. bilderer. — 
Stichels: Mit R-en Scherzen. Uz 2, 100. — Steins: 
4) reid) an Steinen (jelten, wegen 2); Meben feinem 
Geſichte tehnten midtige fi~e Minter die Ohren herunter. 
Attuauana 5, 247, — 2) [2d] ſehr reid: Setian 
Mg. 2, 367; W. 1, 76; Sus, 1, 65 a¢., vergl.: ſtein · 
hart. -olt und: Gin Silberbergwert, weven fie ftod-r. 
wurden. Siting 2, 27. — Stern⸗: Dap rieje Stellen 
[in der Milchſtraße] immer deflo fl-er fin’, fe beller fle 
Dem bleßen Muge erſcheinen. Sitrow 487. — Sthds: 
ſ. fleinse. 2. — StG ffs: ſ. fade. — Steahlens: 
St-¢ Sonne; Neige, |. . tu, St-e, | dein Autliß gnadig 
meinem Wed. @. 12, 308; Bermaiblungsidlcier, | ver ft. 
ven feinen Schultern bingt. Cierge Ur. 37. — Stuͤrm⸗: 
Dic fire Rife. §. Bh. 4, 142. — Talént-: @. 29, 
186. — Thatems: Ginem then, immer nog Mabenten 
altet. Mont SHB. t, 654 ; Lege dem thatentefen | gam ih· ſten 
Mann. Ploten 1,226. — Thrainens: Spietdegen Probl. 
1, 298, — Tne: BW. 9, 73 2¢., auch: Gin mebe viel 
feitiges und time-r-et Wert, Garres (Wedern, 4, 1192"). 
— Triftens: Auf Jra's t-en Hohn. ag. 2210. — 
Trp fie: T, fure menſchliche Gemnth. GR. 9, 389, — 
TUgende; Rise allein tunRr-e, fondern aug t—e Schnei · 
der, Betere G/M. 1, 204 a¢., f. fittensr. — bers: 
Ubermapig reid): Verlen und Demanten | bedarf dies a-e 
Herz nicht meht. MBeer Are. S; GBloffen .., | leer des Bere 
flantet, a. des Schalles [1c]. Souguéd Wo, 1, 212; Waſſer · 
foll, ter grade in dieſer Sabredzeit vom geidmolyenen Schnet 
&, begabt 1¢, G. 22, 363; Gewann feine Ginbileangétraft 
einen i-en Stoff, 33, 263; Un Reflerionem . . fcbeint ex a. 
[1a]. @urhow KR. 2,272; 24. 582bu,0.— Ubungss; 
Wie cin Ball in der Gawd, den it. | Gald fangt, bald wirft | 
tet erbabmen Spielers Anmuth. Plarrn 4, 104, — Ume 
fange: Gury 3, 82a; Shia; Saher BL 1, 199%. — 
Werdtenits: f. lenntniser. — Bolles Ein v, eth 
gerninge, Ginther $3; Be Staote o¢., wgl.: Die eoi- 
fereree Mion, d. — Wald⸗: Die we Iniel c., vgl. + 
Die walober-t—e Aatynthes. B. Ob. 9. 24; 1, 247. — 
Wffers: Wee Seedme oe, — Welne: Den frude- 
baren w—en Ortenberg. Stumpf 395a; Chime 7, G2 2. 
— Welles: Reptun's w-e8 Spiel, LModer (Weaern. 
4, 782%). — Weſen⸗: Befruchtet mit der Kraft oe 
wen Borts, | gebiert dat alte Riis. Goler 144. — 
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Wimpels: Des Hafens w. Revier. seriligrety SW. 1, 
253. — Mirfungss: shar Bl.1, 191. — Wile: 
Met Hick ꝛc., auch: Da wollen-r. ber Herde Pliche 
Arogeten. WHembotdt 9, 82; W. HB. 1, 30. — Woͤl⸗ 
Luft+: Das Muge legte ſich in w-em Thränen. Sofegarten 
Po, 2, 294; Sein Geift gerrinnt im HSarmonicenmeere, | 
baé feine Ginne two, umflicft. 2a. 24b 2c. — Wenner: 
Die Jungfrau, jart end w. Cham. 3, 253; Wie wir bu 
erft, ten feit fo langen Tagen | enthebrt ig habe, w—er 
Raut | der Menſchenred' ané alte Hery aviv (lagen! 4, 159 
x, ſ. Index, — Wort⸗: Dex Gagwaiter iſt fon von 
Umtewegen w. Forfex It. 1, 59; Ih ergo® mia in fo we 
Dantlaguagen. Ceemmel 7, 56; 3, 21 9¢., aud: Worte- 
fer und Leerer, qeideriia (Gury 3, 1466), — Winders: 
1) reid) an Wundern: W-e Feenmarden, Seiten 2¢., fo 
aud ſubſtant. (unfleftiert): Ich bin ver alte @., | ver 
Uberall and Rirgen’we. Bidert Vat. 1, 101, — 2) [2d] 
wunderbar reich. Weadderiin 799. — Zable: 3-« Galle, 
Ausnabmen, Gijte, Beſuche, Knochen (Burmeiter Gd. 
399) 2., Dagegen ugh, nach fat. numerosus (f, Nume · 
tus 2): Obgleich dieſet Gers wobhiflieend und 5. tft. Wernihe 
R. 22. — Bidders: Die Frucht tft 4. samords 1, 81. 
Il. Reid), m., ~(e)6; -¢: 1) (mundartl.) die 
Reidung, Entridtung von Gilten vc. (val. Reichnis), 
fo aud: Mb-, Ber; ferner: Sehen-M., Entrich⸗ 
tung bei Lehnfallen, Qauteminm. sau. 3, 11. — 2) 
in anbern Siege. 
2 bs [4]. — ine: ſ. anreichen 2. 


n, Adelung UND Compe Haben dies fo ge. Wort nod 
nicht, Scimm nur alé mm.” Bir geben Belege: 1) mit 
nicht erfennbarem Geſchl.: Ich hatte. . | erfallt, was 
id erfatlen fellte, | in meinen Grenyen und B. Cham, 3, 63; 
Dat Ailes ih nicht mein B., | was foll ig mir viel Gorge 
maden? @. 3, 84; 4, 20; Im B. der Ramonen. 27, 46; 
Es fei tie Romie feines Bs mur. Plain 4, 108; Dergl. 
Breage lagen ganzlich auger bem Bae der Kant. Cid R. 5, 
232; Dads liegt allerdings im B. ber Moͤglichteit, aber niche 
ber Wahrſcheinlichteit 1, — 2) m.; Bit ef in den B. fet 
ner geiteigerten Temperature gefommen, Burmeiter BiG. 81 ; 
Rein Erobeben, tat, in ben B. ven Meeretfdften fallen r¢, 
96; 130; Damit teeten wir in den B. einer newen elemen- 
toren Gewalt. 9B. 1, 49; Gs galt ted Gernrobré miglidien 
B. Cham. 4, 159; 6, 236; Geriethen bie preußiſchen Rei 
ter in ben B. des frangdfifden Gefdhaped. Enfe Biogr. 3, 89; 
Bo wit Riplithes betreiken, | i— dex werthefte B. @. 2, 
11D) Gottgelf B. 40 (mn, 40); UL 1, 46; Sughew 3, 216; 
Den Umfang feined Unterrigtt nur anf den B. ves jadiſchen 
MWiffens autgerehnt. Borue 38; freed W. 1, 330; Rothe. 
113 4. — 3) n.: Dat gange B. ves Gelftet. Auerdaq Reb, 
1, 166; 2, 130; Ging nie aher des nddfie B. der Ante 
wort hinaus. 243; Bowe SH3. 1, 140; Peoriens 3, 230; 
Umfemebr aid das B. dieſes Kloſters außer ter Weridtebar- 
feit bed... Bitegermetfters lag. Gavinus Sh. 1, 150; 
Greifit in cin frembefies B, G. 12, 65; Setehelf G. 41 
(m. 40); Guphow RK. 7, 130; Was vir nicht pafft in vein 
®, Gledderadarhh (1955) 34a; Ginig R13, 279; Auba⸗ 
Gr. G1; Gury 3, 4938; 5530 x¢.; Wenk SGM. 77; 
Waquette Hug. 216; Fry. 188; Wage Rev. 2, 64; Shui 
Th, SLL; In bad B. ber Moͤgllaueiten fallen. Volger GH. 
430; 104; Jn dot B. der Fabel gewicſen. Walban R. 2, 
139; 256; Walesrede Demotr, Stur.472 x. — 4) Dope 
pelsfipg.: Sie fle ias Fang-B. der Menſchen mit ibm 
fomen, Méaect BW. 3, 54; Bat im Hand-B. det Bufdes, 
Maus (Voikss. 10, 94), fo Daf man es vom Buſch aus 
mit der Hand abreichen fann; Das tm Ratar Be | 
iff ber gemeine Braud. Dauner Q. 1, 8; Mud dem SGHus- 
B. bleiden. Rhmerda 1, 49 2c, — Doͤrn⸗: Die Garten 
graemade mart cin. . Ret, . im Dornſtraucher. taber fie 
aud D. beift. Ghee 7, 33 und fo von aͤhnl. Voͤgeln, 
J. B. SGitf-D, — Rohriperting. aveiuas. — Gre 
(ogl. Be⸗M.) der Bezirk des Err nm; Minner, vie 
ſich nidt yx meinem C. unt Be. herablicien. Aenvr @. 
162; In Mandem bewandert, was font aber den E, janger 
Midoden gebt. Gegner Moll. ¥, 2; Die aufier dem EC. ves 
thrakifdhen Boreas hinter ſchudenden Metallbergen hochgeſeg · 
nete Bluren bewobaten. V. Ant. 1, 288; Gufier bem Ra- 
nonen-@. x. -~ Hinds: (mundartl.) 1) Handlanger. 
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Ram. — 2) H. thun — Hanbdreidung. bo. — Het bens: 
Pflanzenne: Thlaspi arvense und campestre, — 
Yéebte)me [A]. — Bere [tf]. — Winders: ſ. 
Sitpa. von 1. 

NI. Reidy, o., —(e)e; -e; -#e: (fT. nm.) 4) 
Herrſchaft (f. d. 1, nom. aud) in Bezug auf die veralt. 
Unterſcheidung mafer Ofn. t, 154 F.. vgl. Seheit 2 om 
Ente), Regierung, Regiment, in Bezug auf Macht 
und Wiirte tes Herrſchers und vie Feit (Dauer) feines 
Herridens, 4. B. noc allgm.: Sein R. it zu uve, vers 
bei, aut; Bos will tie Konigin? thr R. if aus. Bh. 549b 
x. Im Ubrigen veralt,, J. B.: [Der Kdmigh ehret 
Zurich nicht nur im Anfang, fondern alle Toge fenced RZ. 
Stumpf 487 2¢., doch nod gre. in der Bibelfpr, : Ruben, 
mein erfter Sebn, . . ter Oberite im Opfer und ver Oberite 
im R. [in ber Hertſchaft liber feine Briiter o¢.]. 1. mor. 
49, 3; Gr hatte dein [Sauls] M. beſtatiget uber Iſtael fur 
unt fir, Wher nun wire dem R. mice beftehben. 1. Sam, 
13, 13 x, l. Hetrſchaft⸗ Suny); Der Heer wire tat R. ven 
deiner Hand reifen unt David .. gebem. 28, 17 1. das 
Rimigikum* 3uaj]; Dein R, iſt cin awiged R. und teine 
Herrigalt wahret fax and fur. Pl 145. 13 (aud) Mendels- 
fogn) ; Dele el bas R. umd vie Kraft und vie dertlichteit. 
maith. 6, 13.,, ſ. d. Felg. — 2) (f. 1) bad Gebiet 
einet Hereichaft cher eines Herrſchenden, mit verih., 
in einanter greifenden Niancen: a) dad Gebiet, worin 
Gtwae (mehr over minder perfonif.) herrſcht (7. b): 
Suftige Gedalten aus tem A. ter PSantofie, der Tramme 2. ; 
Gin R. dee Binters ſtarrt tad bbe Yamd. gow. 4, 64; Im 
WM. tes Sneed. Meifaer Bo. 57, Heraus, beraus in tes 
Bvablings R.! | ex wied nidit lange mebr bleiben. WysMider 
ft, 243; Rieverwmarts ine M. cer Mivhte. Plain 4, 26; 
Liebe fomnt tas M, ter Racht. Sh. 11a; Jum M. vee Miers. 
Ga; Dad Meer it der Raum ber Seffnung | unt ver Jur 
fille launtſch R. 497d x. — b) (fF. ad ein umfaſſentes 
Gebiet nach dem Umfang, wieweit 6 fic erſtreckt, unt: 
die Gefammtbeit bes darin als qufamimengebdrig Bers - 
buntenen: Dat R. (oler Be -M.) vee Moglidteiten oe. ; 
Das R. ver Lufte, dex Waffer, ves Aeuers x., Luft, Wass 
fer, Feuer sx, , ſoweit es ſich auddehnend erſtreckt mit 
Einſchluß des in bem Elemente Webenten: Wie tm K. 
ber Yafte | Konta it rer Weih (vgl. dj), 20 6320; 
RKetncd Minded letſes Weben | regte dad frefiall'ne KR. 
[Meer]. sub v., ſ. Bigqn., 3. B.: Grd-, Licht Weller 
RM. c. Dab M, ter Oberwelt, ded Himmelé, der Unterwelt, 
ber Hille, ber Beiter (platen 1, 339; a&. 449b 9), Dee 
Schatten (Sa: G. 11, 464 wx), der Roeper ac. und nam.: 
Die Summe aller diefee cingeinen Hormen tn ber Ratur nenut 
man Re. GF giedbt dabet nmr drei RatureR-e: cas 
Mineral-k. das Bflangen-M, tas Thier. Ohew 
1, 16; Die Metallen | famumnt per Seine R. Brodes o. 4; 
Jw Handeln and Denfen Kinder werden, damit wir ind R. 
ber Tatar cingeben, wie wiz, . iné Himmel R, gelangen 
ſellen. @. 39, £20 %. — c) (vl. d) Bigurttd tit in dex 
Aheologic bat R. Gottet ver Gnbegriff aller Pert untermor ⸗ 
fenen Dinge, ta man tenn mad ten veri. Graven dicfer 
Unterwerfung cin oretfades MR. annimmt, tas R. ver Natur 
ober Ratureit.; ter Jabegriff aller Gott alé tem Scepter 
und Erbalter unterwerienen Dinge; tad Graven. over 
MR, ver Gnade: ver Jnbegriff aller wiser mit Gott veretnig · 
ten Meafden und in weiterer Ber., mis tem Ronbegriffe cer 
Serrſchaft aud Regterung: ver Aubeagriff aller yur nabern 
Wereinigung mit Bott geberigen Perfonen, Mittel und End- 
zwede; tad R. ter Hertlickkeit ver Inbegrif aller ovllenrer 
ten Unterthanen tet Raed ter Gnade. Jo der deutſchen 
Bibel fommen dieſe Seiten lepten R-e aug unter dem Namen 
bee Himmel Reb vor, Adelueg, vgl.: Dad Ebren-t., 
bartin tie wabren und getrenen R-# Genofen tes Gaaten- 
M-4 eingeben ... Dat Magt-, Gnadens unt Edren- 
MR. daq⸗er Kont. 15O5b x.; Du feweebA zu Hobew | der 
emigen Moc. 6. 12, 307. — d) (f, b) umfatfendes 
LRindergebiet eines gefronten Oberhaupte (Konigs, 
Kaijeré, — vergl. Krone 2), — weralt. freilich aud 
(j. 2@m. 3, 16) von Hergogthtimern, ſ. u. sedtegel ¢. 2 
Das aſſeriſche, perfiihe, cdmifde HN. x. Dat MR. Jura 
Siract; Das N. Alexander ves Grosen yerfiel mad ſeinem 
Tore in viele R-e; Das R. des Greßnequls, Rarlé vet 
roger, dee Franfer oc. ; Wile Re ter Welt. Sua. 4, 4; 
Gin R. wire fig erbeben aber dad antve. 21, 10 2.; Die 


Renders, deutiches Birterb. If, 
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«+ Chinefem semen Ghina tas himmtiſche R. oder dae R. 
ter Mitte (ſ. d. b), Daniel Geogr. $2; Das MR... deffen 
Saijer x. G. 3%, Sh; Meiden Sie cat R.! | Sic Haken 
wer in Spanien gefuntigt. Sh. 252b; . Sein Heryogtbum 
und Stubl blieb mix yurud.* | Nein, fami tu ven tem 
fonigtiden Arlee. | fo zeig es aud turd Schauer ta vie 
Sonne! | Matt Hergogthum und , Stubl* fag 
«Threw end R.“ Shlepe Sh. 8, 2250. — €) (fF. A) 
Das (heilige) romiſche M. (deuticher Marina), Bey. ded deut⸗ 
ſchen Raiier Ms, ſ. Setnme Br.4416 H; 292b we. und 
vgl. dber die damit gufammenbingenten Anwendungen 
NAM, Holtazs 1536 ff. : Dae liebe beil'ge rom fe R., | wie 
Baits nue ned qulammen?t @. 1, 55; Sherr Bl. 1, 25 2, 
fo (iriher) haufig auch blog (vql. dp: Tas R. Daniet 
Wevgr, 344; @. 9, 39 2, und zuw. o. Artilel, 3. B.: 
Augerbalb R-# verfobren. mar PH, 1. 944. Ram. aud 
alé Beftw. in vielen Siigan. — f) (i. 6) fehergh.: 
Drasf ging vad töm ſche Reich. fein fauber anegefcueenter | 
und mit tem weigen Schaum Sis eben voll geiderfer. | mit 
aller Macht berum, Bede 7, 85 — Mömer (f. do. 3). 
— g) (f. e) veraltend von beit. Theilen des roͤmiſchen 
R-¢, — Oberteutidland. Avrisng; die Rhein⸗ und 
Maingegenten. Ders.; Franfen und Schwaben. scm. ; 
(ogt. Land Se): Der Gharatter [red engi. Clown) iſt auf 
unferm alten Theater febr gw. geweſen und ijt et unter ten 
gemeinen Romodianten im Ne nod. £. 12, 418; 'S ik 
meiner Schweſter Rind’ — aut vem MR. Sw. F21b; Wegen 
bed vom Gotta int R. beftimmeen Quantums. @. 2, 211; 
Der ans dem M. nach Berlin kam. Cale Dente, 2, 394 3,, 
wal. : Mir [bem Daffetvorfer) ald einem Meidelanter over, 
wie man in Wien fagt, alé einem Reider, 6, 463 1%, — 
h) (f. d, vgl. Staat. Lant Se, Deri 2) RK. frie: vie Bee 
wohner eines Ro (f. 1): Das MR. i in Gadrung, Mnf 
rube, Gmvdtung, Unenbe xe., von Barteien yerviffen; Der 
Hav entaweise blurig beite Me. em. B62a we, — i) (7h) 
bie tas M. vertretenden Stinde x. 3 Dad R. gufommen- 
berafen; Wie verlautet, mire ras Zepter gebn | aus Sabe- 
burg? Haue an einen anters Stamm, | Das RK. (ſ. c) will 
feime Wablfreibeit ebaupren. Sm. SAGb we. 

Bileq. nam, gul2d], wad unbey. bleibt, z. B. nach 
ber Meglerungsform oc., gl. die von Hertichait, Land, 
Staat xc. y. Bi: Alletne: Reich eines Alleinherr⸗ 
ſchers, Dtonarchie. gerter It, 2, 92, wal. Gin R. — 
Bauch-. fuer s, 425e, im Gaſtz. gum , Reid Metres 
irdiſche Hervlichfeit, bie nur der Bauchſorge (j. d.) und 
bem Geiz Befriediqung ſchafft, wgl.: Wie in groger, 
tofilider Schat tas Mei Gores fet gegen rem Wammen 
eter BWelte®., d. i Miles, was auf Geren if. 4246, — 
Bee: f. Sfigq. ven U. — Blamens [2b und dj: 
Ronigin des B-4, G. 2,515. — Buch ſta ben-⸗: cin auf 
Buchſtaben geqrindetes ; Wenn Sie bas Reich Chriiti ale 
cin ſolchts Sud ſtaden · ant Sele en- MR. anfeben. G. R. 9, 
429. — Déppels: doppeltes, ywiefaces Reid. — 
Dr&ks: Seimed [Mom's] D-# blipente Krone. Plaien 2, 
156, vergl.: Drei [Kronen]. wie ter Bayh. 4, 109 und: 
Der Devigetvonre. f, frdnen 1.— Ghrene: z. B. [Ze]. 
— Gine: f, Wein. Das G. Chri. S. cenvines 
eh. 5, 331), — Erbe: exblidies Meich Wahl Rue 
ores Ge. JoMiler 14, 41; BQ, 462, 1043a nw, — 
Gro- [2b]: 1) weraltend, obgleid nod) baujiq in 
Dibelipr. : the Erde (fb. 1) in ihrem gangen Umfang 
und Bereich, aud in Bezug auf vie Bewohner a. : 
Wenn bu dat Urtben laffett boeen vom Himmel, fo erſchrici 
bat E. und wird MM. pe 76, 9 [ber Groball ſtaunt 
und foweigt'. Meadelsfogn]; Bon ben vier Ortern des E-8- 
Def. 1b, £2 [Bom ven vier Enden ber Grde. Sumy) tt. v. 5 
Gt waite bat Bele, fo Giner nicht ani E. [vf ættrich⸗ 
fim eter, fo ex geboren war, gleich ithe, Epprndart 4; Kel ⸗ 
nem groferm Rend maght tu boben auf G. Keifereberg Sanv. 
f4an.; We Gore Himmel R. und G. beſchaffen. 2 2b; 
Goriftus bat feine Schluſſel ter Kirchen gegeben jum Him 
mei- MH. unt aicht gum E. ferper 5, 22Ha; Dat . cegte 
fi, erbebte. Mendelefege Yi. 77, 19 (Luther); Der Here 
regiert, frob ijt pot @, . . Seine Blige exleucten dee Welt 
laden Gedberen'’, Futhee], | ter Greball [,.dae G.“] fiebr's 
und jitters. | Berge zergeba wie Wacht worm Herm, | vor 
bet ganyen G-6 [,,Grobepené} Herrſcher. 7, t ff ac. — 
2) (i. 4) gu. : das — ober cin — Gebiet feften andes 
im @yig. gum Bereid tes Wafers: Die Wasfer . . 


Reidy 705 


miiffem nicht wieder dat @, bededen. py. 104, 9 (auch men. 
Delsfobn); Am. 9, 6; G19, 72; MW wolle ter See das 
tingebuste &, zuruderebern. Otabt 3, 231; Wie vie Hollins 
per iby E. gegen bad Welinter hebaurtet. JnsMGder 14,241. 
Gin fart G. Stumpf 390a; bx. — 3) (f. 4) gw. — Gets 
boten (f. Boten te), zumal in Bezug auf vie Boden⸗ 
beſchaffenheit: Aus dartem G. def. 53, 2: Dod hatte ver 
Bein’ .. wieter allen Boribeil tes G-a [Tervaing]. enfe 
Biegr, 3. 52; Bauer ded fetten, ergiebigen F-€, Forfter MW. 
2, 16; In vem Waltern duftete vas ecfrifie G. cimem ane 
genebmen obliged aus. R. 1, 209, Gin G.. weiaes 
Welton ſchlagt. sreitigrary STW. 5, 101, Das quellente C 
Gartenteude v, 28ba, Die Einwohnet, denen fered Flee 
@. toflbar if. @. 14. 208; Dat Nufe und Abfteigen res 
G8, 25, 7; Gine ſchwarze Linie, die ſich von dem vervifter- 
ten braunen G@, ſaarf abfdmitt. 220, Ein Maced. nieteret 
E. 26, 200; Sie vammten in rat GF. ſchwacht Vfellet. Jmmee- 
mann (Barer 1, 193); Uber tem G-e, welchet pad Blut ver 
Zesgen gedungt batte x. M. 3, 395; 4, 1h; Sm G-e ant 
Gekeine, welded ven tem Water dbnlich wie cin Schwamm 
durchtrantt if. Volger GE, 214. — 4) (mundarti.) Ader, 
Feld: Doe G. in vom wralter Zeit jufammengeslichen, 
Jomereenn MW. 1, 263. — 5) (vralt.) cin Land: Dos 
&, Rugeruns bat nod ten Namen bebalten, froma Weith. 
2H; Died G. bat vlel Maer, traabtet manderiei We 
ſchlechtet milder Thiere, Stumpf tb w.— 6) gedehnte Fors 
Men: Auf Gree R. Otome 3, 1, 24a; Weft ex auf⸗ 
Groene. Srics Bej. 4, 7, 48. — Haibels (2a; b]: 
Weil ex folden Weſen rie Unmoͤglichteit, lebendig organijiert 
gu fein, nur alljuieby anfab und fie dader in bad F., fa in 
dad Reich tet Monfteoien verwied. @. 22, 374. — Faben— 
{2b[: cin aud aucgelpaunten Faͤden beſtehndes Gebitt, 
4. B. von einer Spiune: Ge Aiek fegictds | dem Hut auer 
burd iht 5. Sagaris. — He Ele) us [2a unt dj; vgl. 
Feenland. — Fetters (2b). — Flammens: Das 
F. det Dis, deb Freud, Srrflenderg (Murs 2, $34L); Sato 

manter: Det G4 Weiler, Mergifon 145. — Franks: 
geegr. Gigenn.: bat Land ter Frangofen: Die Komiae 
B-#, Bh. 456n ¢., gl: [Du wees] | cet Dranten- 
M-e8 neuer Stifter fein. b xc., — und mit Hinblié auf 
die Frangoien (7, d. 2): Yewte vie in [nach] B. geben. 
fommen oft aué Krant · R. wieder, JGroe Diet. Geel. 2. 
140, — hier erwaͤhnt wegen tec fprdm. Fügung 
eben wie Bort (ſ. d. 2o) in R.— Früblinge- [Ya]. 
€adulye 3, 119, ſ. Maen, — Gedantens (2a; bf: 
Sic fonnten wohl leidter cin Sted mit Floken duten, wie 
bat G. in ihre Vſerche ſrerten. Perthes Leb. 2, 102, — 
WeEtflers [b]: Mir ergretit ein laͤugſt entwöhntes Seb. 
nen | nach fenem ftillen, ernften G. G, 11, 4; Dem Mieer- 
ſchein ter fel'gen Gee, saieget Sr. 1, 146, — Gad 

Rens I2e]: val. KreuyR. — Gottes⸗: cin Reid, 
Gebiet, in tem man Mottes Walten exfennt x., 4B. : 
Der Reifeiurs . . cmvfinvet. wie fo fen ef fel j ime weiten 
@. @. 6, 22 0. ſ. nam. [2c]. — Srénge. — Het: 
bene: heidniſches. — Himmel: [2bu, ce]: ber Him: 
mel (f. d. fe} ale Reidy der Seligkeit und dieſe ſelbſt, 
febr oft in ter Bibel re, : Blam pReat zu fagen, ves Den- 
ſchen Hille fet fein... noch mebr flutes ee aber ſeine Selig 

feit in ſeinen Meinungen x. @. 39. 193; Webe mode ten 
Himmel | timmlifdger, — die Cree | zu rem H. 20. ita 

Wine Quife, mein H.! 207K, — Hillenz: Holle 
E. d. 2, mam, th, u. Gyig, SimimeiW.): Giner Loar. 
bie ich fo germ | iné Hangloé cumpfe $. ter Racht | verber 
gen mithte, ©. 13, 42; Bulvergange haben fe gegraden 

unt aber einem H~e ficbf | tie bange Start. aa. 45ta- 
Watum ankatt tes H-4¢, welchee fur unt mit fe widriger 
Gineraden vergefellidafter it, nice lieber Sdatceme Mt 
W. 34, 217 2. — Yofels: Das bruuſche 9. — Kal⸗ 
fers: Dad framohideR. —RInige: Date. Breugense,, 
Ubrtr,: @e Relite and ,., cin timigicet Brieterthum unr 
pritterlicd R,, Mott, feinem Water, tar. O. R. 7, 199 1. Shr 
Tater-R. voter Ratten-R. it fe gaz gred auftudreriſch. Cuther 
6, 914n, ſ. Mattenfonig 1 und Tater (<= Jigeuneri. — 
Rorpers [2d]. — Mranks:f. FranlM.— Kee aye: 
bad Gnaden⸗ N., infofern ee durch Kreuz unc Trubial 
erworben wird rc, — Ranft: 2a; b]: In das K. cer 
«  Malecei, Wulf, Bantunit ijt vad Kine eer ga fabren 
ald in tas Reidy der . . Didttunft. 9p, — Liddts [2a;b]: 
Gr felber, die Pfade vet Ls | Miehend, warnete nidt vie 
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Berbleadeten, Parker 105; 313.—PAfts [Lb]: Die Vogel 
ime 8. 6. — Mi debts [Ze]. — MAtens [Qa]: (jf. Fruh · 
lingt-R.). fisdoner 298. — Minſchen- [2b]: Wels 
birger, Genvffe ded grogen M-s we, ; Diesen Fey und Grund · 
bebel tet innern Ds [ted menfdlichen Sunern]. Benset- 
Burnav.— Minerals [2bj,— Möllen-: ſ. Mord, 
Anm. — Nadbars: benachbartes. aqmarve 1, 117. 
— Rates: 1)126]. — 2) [Qe]. — Mebels [2a]: 
wo Rebel herefdt, z. B.: Nad jenem R., wo jiille Saat 
ten re. Geine Sled. 103, vgl. ald Gaip. : MagtR.— Moroes 
norvifdes, dbl. : Sure, Wea. — Ofte: (Ff. MordeR.) 
Tut vem fermen O. fougue Gr, 1, 147, vrſch. (ald Le 7 
Gigenn.): OpcewR., dazu: OAlerpretdher, J. B. 
aud): Den fauren Oftreider [Wein]. wWoinae R. 3, 215. 
— Pflingens [2b]. — Prléefiers: wo Pricer 
herrſchen. — Schali⸗: ſ. Zwiſchen⸗R. — Schaͤt⸗ 
tens [2a]: 1) Reich ter Schatten, Todten⸗ R.: womter 
B. 3, 278; Relegel (Woden. 2, 127194) a¢., ſ. Hollen, 
Rebel R. und 4. B.: Hinab iné Shemen-R, B. 1740. 
— 2)ein Reid) (Gebiet) ves Schattens, ver Finſternis: 
‘Wer blickt in meints Heryens Sd. * Com. 4, 20; Gecjente id 
finten in ein Sh., | vom flernentofen Himmel gang verlaffen, 
72. — 3) cin Reid, das nur cin Schatten if, ohne 
Kraft u. Herrihajtxe. — Sdhéimens: Schatten RM, — 
Sadlaraffens: Shlaraffentand. saleget (Woders. 2, 
12914, — Schönheits-: O Herrin unbegrengter 
Sm-c. Woaret (hurs 3, 2098). — Sdhrédens [2a]: 
we Schreden herrſcht: In reinem Aimadtidep | bie’ ich 
tem Sd. entlegmer Jufunft Trup. €reaz 1, 81. — Sills 
bens: ſ. Buchſtaben⸗ W. — Sitten- [2a]; das Wee 
bict ber Moral. — Stetn- [2b]. — Stérnens 
[2b]: Himmel: M6 war fein Rub . . | gum St. gee 
drungen. Phfel Po. 3,241, — Thies [2b]. — Todten⸗ 
[2b}: Schatten⸗ R. (1), Unterwelt, Haves oc. Cham. 4, 
27; Dab ce tm T, ale Schatte cine’ Helven umberigwede. 
q. 11, 453; ah. G2tb x. — Trdfime [2b]: Mas ves 
‘T-4 duft'gen Marker | geſchleadert [in die Wirklichteit re. ). 
Meihner SW. 143. — Wahl: ſ. ErbeM. und [zi]: 
Wo einft Wahlen Sielt tas W. Freiligrorh 2, 77; Shere Bl. 
1, 23, — Malds [2b]: Die im W. hauſen ver ſevthi- 
ſchen Goͤttin. V., vgl.: Die Mitte wale vie Rap’ jum Led, | 
bie Sierlerin vom Wailder+R-. Gagedorm (val. 2, 78). 
— Waſſer⸗: Im W. herefae cee Delphine. , wgl.: 
Im Welliem-R-c, | auf ber wegenten WMieeresflur, 2a. 
4o7b. — Wetber=: Dos W. ver Amazenen x, — 
QBelte: 1) cin weltumfajentes (fic ſehr ausdehnen⸗ 
bed) Reich: Meranter alé Grande eines <8. Beiegh 2, 
4075 Scere Bl 1, 23 ac, — 2p ein weltlichee (Gigig.: 
eff.) Reich (2). Compr, — 3) ſ. Baud-R. — Zwis 
theme: 1) 111 Interregnum: Dee Senat datte in den 
Beflp ved B-8 treten follem. Wiebuhe Kom, 1, 323; bel 
spate: Shale, ac, — 2) [2] ein Gebiet, das zwiſchen 
antern liegt: Aus vem unbeiemliden 3-e [tes Traume) 
gum Licht dee wabren Tages befreit. spirinagen Br. 5, 81. 
Reich· bar, a.: wad gereicht werten fann, nam. 
in 3figgn., f. die vom teichen, 3. B.: Abe: Gr ties 
fein Theater, welded ihm a. mar, untefudt. Imerermann t 2, 
220. — Gre: G-e Awede. @. 22, 156; Das weimar 
riſche Theater war auf feinemt bdaftes ihm e-en Vunkt. 27, 
S12; Alles dem Buge Fe. 31, 148; Durch cine lleine 
Berwecfelang machen wir es (bad miglid) Scheinende] zu 
cinem wittlig Gen, 39, 112; filende Wip. 2, 2135 Mond 
M3, 240; Ich babe dad G-e gu erreichen geſtrebt. V. Georg. 
V ac,, — Ghaip.: Wenn man un-e—e Perfonen turcpri- 
geln midte. Dirne 2, 453; Dos un-e—e Ziel, Cham. 5, 
147; Dele ume, 4, £575 Ju ertelchen Das, | rad une. if 
snd war's e. atch, | nicht audt. @. 10, 277; 13, 112; 
Une. weit, ag.478a; Mller Hilfe ume. TtSaa¢., daneben: 
Woe Andern (wer und umerreidlid fallt. Gagevere 1, 
140; Wadert R. s x. Dazu: Raqhtem die Krait ver ame 
geſpannten Vernunft an ter Unerreich barte it bet Ideals 
brad, ſ2⸗lecuel cuc. $0; V. Georg. ILL x. — ⸗c, f.; 0: 
in Sigg. a B. (Ff. Meichbeit): Die Blue R. (Blute 
fille 1¢.] tet Schavens, Poreceifuse 1, 723'x, und (}, Gre, 
Bereich): Gin Meiner Ofen, im ter Hand- RK. bed Barene 
den. Bérne 4, 254, fo tab ex ihn mit der Hand erreichtn 
fann x¢., aud: Ginan Sane-R. [Hanbreichung, f. 0.) 
thus. — ⸗eln, intr. : in 3fipq.: Geift-e., —1558 
Reichen, intr. (haben) und te. : f. reich Anme: 
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1) (vralt., munbartl.) tr., — aud ohne Obj.: reich 
machen (ogl. reigern und armen 11), z. B.: Schentken 
reigt nit. (Sprchw.) Saou t12ha; Sorted Segen 
allein reicht. Shweinigen f, 198 1c.; Die Phiacenfes haben 
Ueffem mit fe qrogen, Alien Gaben gereidet und vere 
ebret. Rdaidenrriger 55b, begabt, befchenft x., ſ. beer. 
Auch intr.: reid) werden, statoer 2, 267 und: reid) 
fein ; Bem Darben i wie R. IVAndred (Wadern. 2, 257"), 
— 2) intr. (f. 3 und fangen 1b—d): a) bis an eine 


-Geenge ſich exileeden, zunaͤchſt räumlich, dann aud 


zeitlich und in Betreff ter Witkung ober Wirkſamkeit: 
Dat Waſſer reicht then (bie) an, — (bit) titer bie Séul ⸗ 
ter oc; Saffet uné eine Stadt and Thucen bauen, deß Syipe 
bis an ten Himmel rele. 1. Asſ. 11, 45; Sebulonl's Ge · 
biet] wire r. am Elbow. 49, 13; Die Dreſchzeit foll ec. bie 
gut Welnernte und rie WBeinernte foll x, bis yur Zeit ver 
Saat, 3, 26, & [Sure Dreſchzeit foll bit an vie Weinleſe 
und bie Weinleſe bis am die Mutfaat x.“ Mendelefegn; Jung); 
Wenngleid feine Hobe in ven Himmel reicht und fein Haupt 
an die Wolfen ruhrt. Gio 20, 6; Deine Gute reichet, fo- 
weit ter Himmel iſt. Pl. 36,6; 108, 5; Seine Hobe reichet 
bié in [ven] Himmel. Don. 4, &; Daw feine Hohe an dem 
Donmel relchet. 17; 19; OF. 18, 6; Sein Heber reicht bie 
in die Welten. Sic. $5, 20; So vod tad Schwert bis an 
bie Seele reidvet. Jer. 4,10; Bon den Theilen, fo von More 
gen bié gen Abend [von Often mad Weften] r. Gel, 48, 85 
Manden gefallt cin Weg wokl, aber ſein Lehtes reicht [. end · 
lid) Ovingt ex ign” 14, 12] yum Tore. Spr. 16,25 (vgl. h) 
1c. ; Den Garten, der weit G6 an die Mauern ves Stadt · 
Gens reichte. o. 5, 30; So hod tie Raſe reigt, mag ef 
wohl geben; | mas aber drilber tft, fonnen fle nicht feben. 3, 
86; Sie lange aus, fo weit und fo bod fie nur r, [e] tann, 


19, 44; Rur if unfere Stimme meift ya ſchwach. bie dabine * 


auf yar. 9, 255; Der quose Reichthum, ver . . weiter reicht 
alt Gole unt Silber, Geoel 4, 15; Galderlin H. 2, 27; R. 
Me Hinte dod mide nur der Rinige weit im ve Herne, | ek 
tem Veeten ded aud fern au ergreifen wergdnmt, Saunders 
Rute, V; Ge weit das Zepter meines Baters reicht. sa. 
2450; Zudem gtebt ef fa fein Gefeg tardber, wie fury oter 
weit tie GHeidgbelt im ter Ungleidbeit ter Gegenflände +. 
miiffe, tie mam vergleicht. Dilger (Sdweglee 46) 534; Dee 
Ruhm durch Hellas reicht. BV. Or. 1, 345. — b) (f. a) 
Meitr—te Aubſichten, Vlane, Hoffmungen, Uatermebmungen, 
Werte (f. Gattous 2069). — c) (f. a) An Grwas r., dem 
Genannten gleidfommen: Deren Kräfte niet am anfere 
t. Gefinee f, 48; Schumal die Schamlofigtit einer Sindin 
mit yebnfader Lift bed Fuchſes gepaart r. mod am bie ibrige 
nicht. Ofilcia 1, 279; Geſuntheit, Help und Redliciteit 
maden bat grifite Kapital res menſchlichen Geſchlechta aut; 
alles Gold und Silber im ver Welt reichet fv wenig daran, 
ald tas bare Geld am vem gefammten Kredet reichet. smafer 
Bh. 2, 139; Wer unter defen reicht an anfern Friedlane ? 
Sh. 352b x¢, Ungw,: Kurz, was weift i auf ter Belt, 
fann nicht an teiner [ft. deine] Weiße r, Brodes 9,74. — 
ad) (vexalt., vgl. 3c): . Fax bertommen, entipringen. fogau 
143; Rinter werten dannen x, 1c, Ipt brauchen wir dieſet 
Wort mebrentheilé nur vom tem rt. an einen Ort bin and nicht 
mebr ven bem ¢. ton cinem Ort ber™ lohne Brifiiqung tet 
Wohin). £. 5, 338, ſ. herer. 2. — ep (f. a) zuw.: die 
Hand xc. nad Etwas ausſtrecken, um es yu ergreifen 
3.2 Sh flamd, ald ih zum erflen Mal bemerfte: | die Hage 
fichen | und retdhte, ta i | diefe Sante x, [f. a] fablte. o, 
7, 231; Warum fell ich . . tle Feder liegen laſſen, nach der 
ich bisher fo oft reidite? Stwib, 38, ſ. langem 2d. — f) 
(7. a) zuw. ft. ber giv. Siipa. aus, bine, guer.: fite das 
Beduͤrfnis genügen: Das Jeug, Geld reicht mide (rae); 
D weld Stine veidhte yur Klage! @, 9, 239; Dak ia 
Gefang ved Bacchus wable, | reid da wohl, mein teins 
Gas? q. (IDMidaslis 250); Die trage Farbe (bes Bortrits) 
reidht nicht, bem biermlifden Geiſt nadiufpiegeln. SH. 1146; 
Dat reicht ſahrlich nicht fue ten Kaufmann unt Sdmeider. 
Wefe; Wem, was er hat, nicht reicht. w. HB, 1, 167 a, 
— g) (ff) Diit Grvat r., gre. autr., damit alé r-d 
audsfommen; Dit tem Jeng (Geld) werd’ ih nit v.; Role 
twiegt mir tenner file bie ganye Bode Juder ab; damit muß 
fg r. @. 10, 138; Bei Sonen | mit dieſem plumpen Gau · 
felfpiel gut. 240. JO2a; W. 17, 103 2. — h) (vralt.) 
Gine Sache teicht (Gtnem) yu Grae, gr. : fie geteicht (7. 
d., vgl. dienen 1g), fe hat Das mit ..gu Benannte yur 
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Folge oter Wirfung, ſchlägt fo aus: Gtwat gereicht 
Ginem ye Rubm (Gade @. 2, 80), ya Rug und Lut 
(Bdhaidenceifer IX), ys Meinen Ehren (Ceeerdenk 77) 2. — 
3) tr. (f. 2 und dangen 3): a) zuw.: Atwas t. — 
baran r. (f, 2a), es ever. (f. 0, und absr.), z. B.: 
Bon Allen gefhoben, glade es bem Rahn .., dad Ruder zu 
t. Bagoelem 1, 79; (Der Ball] reicht fie faum, er fpringt ibe 
+ + vergebend nad, G. 34, 361; Dinge, tie ich r. und von 
denen ih mir eine atagquate Boer bilden fann. Deel. (Feefe G. 
2, 68); Der mit tem Kopf vie Wolfen reicht. Wolengagen 
Be. 958 a¢., ſ. Brent N. 4, 24. — b) gw. : Ginem Ge 
watr., eS ihn durch Musitreden nahernd — welder 
Begriff zuw. zurücktritt — hingeben, 4. B.: Ginem 
Me Sand (f. d. 5) x. alé Auodruck freundlider Bes 
ziehungen, gum @Willfomm, Abſchied (@. 9, 14), gur 
Ghe (Dinmasre 2, 62) r¢., ſtũhend, helfemd (apr. 31, 20), 
jo: Ginem helfente (hilfreide) Gand v., ſ. Gander; Gin 
Hund mup auf Befehl vie Vfote r.; Mudte tod dle walſche 
Majefat gleid) das Pfotdhen vr. und Briere machen. @. 9, 
134 x6. Ener Dame ven Mem v.; Ginem oie Hand, bie 
ange, ten Mune zum Kas v.; Ginem cin Almefen x, 
aud ohne Obj.: Reise vem Armen nad deinem Bere 
madgen, Sir, 14, 18 x, (f. d): Ginem Gaben, Geſchente 
5 Den Bechet in die Had tes Kinigt +, 1. Mof. 40, 213 
Ginem yu trinten, cinen Becher Weind (S. 1, 199), ben 
Rrug (5, 68), ble Schale (1, 192; Bh. 50d) x¢,, einen 
Sabetrunt, cine abung, Starfumg, einen Trof c.; Steffens 
{a8 vom Blatte; was er im Augenblid geſchepft, reichte ex 
frif umd bell. Borne 2, 15; Haltet fet. . am dieſer Bee 
finnsng. . . Im Lnglid | reidt fic ben ſchͤnften Trof. S. 
S, 11 xX. Dem Tiſchnachbat vie Shaiel r.; Dem Sieger 
ben Rrang r. Steffens Gel, 6, 143; Dem Sadugling vie Brupt 
t.; Die Droen reichen die Brujte ihren Sungem. Miagel. 4, 
3 xc.; (Dem Heren) die Stewern, alten re. er, (nam. 
obrd., ſ. sam.) ; Brdgnet! Stroh foll man end nist geben, 
aber vie Anzahl ver Siegel follt the x. [,,liefern’’. stendete- 
foon]. 2. Mel, 5, 18 o¢.; Zum nactlicen | Bejud vie 
ſchwante Seiter mir yur, ah. 53a; Wie den Knaben ber 
fdeneichelade Lehrer cin Plaglein | manchmal reicht. V. H. 
2. 9 x. und mit partit. Genit. ft. bes Obj. : Sie rei. 
ten beé Lotos ihnen gu fofter. Od. 9, 93 x. — ¢)} (f. b) 
Ginens (ale dienende Perjon) tas Handwaffer (7. v., J. B. 
Srrpiog Bild. 2, 259), das Mager r.. aud) Gbrte., ver⸗ 
neint: nicht den ferniten Vergleich (etwa im Berh. ber 
Dienerin jue Herrin) damit auhalten, vgl.: Given 
nicht tie Sdubriemen (ſ. d.) aufldjen xe., 9. B.: SR 
Fine . ., ble meiner trauten Gretel gleiht, | tie meiner 
Schweſter tas Waſſer reicht? GS. 14, 159; [Dieles beilige 
Leben] reidet tem gemeinen cbrifiliden eben das Waſſer 
nicht. jo 8 in nicht werth, ded Herr Chrifti Fujita gu fein. 
Suther 6, 179a; Ehimme 6, 65; Dad diefe Pringeffin . . 
ber meinen. . | an Echonkelt miht das Wafer reicht. w. 
10, 239 u. o.; (vralt.) in aͤhnl. Bed.: Sintemal Ba- 
dilla ter Blanca ay Mefialt nicht ten Schatten reichte. Cohen- 
fin Ros. 13, wohl in einer Art Zufammengiehung : 
nicht cin Schatten (7. d.) avon war und ibr nice vas 
Wafer reichte. — d) (f. b) Hier wird Mists gereicht 
Abweifeformel fie heiſchende Bettler x. und dann vers 
allgemeint; auch iren.: 3a, ba wird wad gereicht were 
ben! a¢, — e) vralt., munbdartl., vgl. 24) durch Aue⸗ 
ftredung nebmen, etwas Gntfernted holen x., ſ. Sam. 
3, 1; Stalder 2, 268, auch reiben, Dagu wabrideint. : 
ber Rub-Keiben, Meigen (f. d.)) — 4) bierqu felten : 
Dit freunslidier ReidG@ung ber Hind hießen fie willfem- 
MEN HN. Rhaideneeiger Vb x. u, obrd. wie Reignia (f. d.), 
cine gu r—te Adgabe, Steuer a. , dagegen hod. von 
Siege. j. d. . 
figg. nom. ju 2 und 3, wl. die von fangen, 
geben, erjtreden x, a. B.: Ab⸗:1) [3a] Bom Sahiff 
ef [tas Rif] feringend abywer. HH. 5406; Go [nab], raw 
fein Stab fie abrricht. 20leztl Haml. 1, 2; Go nab, vow 
man thn . . bequem mit ten Mugen a. fann. Ciek 6, 340; 
Weil wir et nicht mehe mit unfern Sinden a. tonnen, Rr. 
4, 03; Selbf cin Rind tomwte die Traube a. V. Läntl. 3, 
297; Th. 24, 124 1. — 2) [3b] reichend verabfolgen, 
geben, abgeben: Ginen Grief a, avriung; Gegen folde 
Bemahung einige Ergepligteiten abyar. @.; nam. Dop⸗ 
pelstigg.: Ginem Gtwat ver-a.. es, ihm als das ibm 
Sufommende, Gebiibrente verabjolgen, reicjen, 4. B. 
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Ohrfeigen ¢.; An ter Char wird [Bettlern] Rides“ verabe 
reigt. Ménig Dom. 1. 212; Bbrend dem andern Reiſen ⸗ 
ten bie. . Mild Altenglande werabreigt wird. Mdgmearde 1, 
155; bafiir mebe muntartl, auch: vers u. exer. sem. 
3,1. — Sins: 1) [2a u. e] Dad banat ye fod, i& 
tann nicht a. x, ; auch [2b] Bie er on die Mufter an-gur, 
boffer burfte. Gruber (Wiel. 50, 393) 2. u. (vralt.) [2f]: 
Die Zeit, welche daju nigt anreichet. Opis Arg. 2, 256; 
‘Dreibunvert Thaler, welded dod wenig anreiget. Mewriniden 
2. 57, gw.: ander, — 2) (Ff, 1) vralt.: A. tf anbers 
Rigré ald wann ſich cin Wrerd mit ben hintern Hagen in ete 
portere tritt ober ſchlagt. Seater NoParyn. 213 (Daqu: ter 
Anreld. ebp., die durch bas A. entſtandne Beidpivis 
gung); Go elm RoP fid angereicht batt. Cadeemarmont, 13 
2., GU: einer. Gobberp 2, 249a, vgl.: Wenn fide cin 
Dierd felber getreten bat, alfe tat cf mit bem hintern Schen · 
fel bem verdern erreichet x. Mee Th. 47. — J) (vralt.) 
= an(be)langen, anbetreffen : Unfre Retfe a—v. Lajeateia 
A. 1, 606; Was ter kunſtigen Dinge Borbdewulft anreider. 
1952 0. — Auf-; in die Hobe (empors) r.: 1) [2a] 
Stebt ex. . auf ter. . Erte, | reidst ex wiht auf, | nue mit 
der Gide | .. ſich gu vergteiden. @. 2, 66.— 2) [Ze u. 
Sb] Gine Reichgabel, um tie Barden aufawe., dem Auf⸗ 
Laver auf tem Wagen qu-quer. ; Buf ibeem [oer Elerhan · 
ten} Maden bobe, Aammende Kandelabet. SGime Fanglinge, 
leicht bewegt a-t, woblriedendes Holy in die Flamme yu 
legen. @. 31, 97. — Mass: 1) (2a; b] guw.: ſich 
ausdehnend erftreden : Die weit · a-den laren, B. Th. 17, 
162, — 2) [2e] Dat Feug, Geld reicht aut, reicht dazu 
{dafiir) nit aus; A~de Mirtel, Krafte, Ustertapang; Die 
a—bite artlaruna. Wethss. 10, 14; Eo Mannerfrafe nice 
auéreigt, wm gu flegen. Marner; Dad arme Thier. . | (chien 
foum belebt genug, bis Bagdad ans-gucr. [yur Meife]. w. 
20, 93 x.— 3) [2] Writ Ctwat a. ausfommen, 3. B. 
mit tem Geld fir die Reife; mit vem Seug gum Rod 2., 
auch: Meine Etinrichtung if gemacht . ., nur fut did allen 
gu leben; lof and weniaftent cine Zeit lang eerfuden, in 
wiefern wir auf dieſe Weife mit cinanter a. [ohne Andeer 
zu bediirfen]. ©. 15, 9. — 4) [f. 2a und eo} Etwat a. 
in feiner qeuen Auedehnung umfipannend erfafien 
(vgl. eter. A): Bu turfidtig, mein Ganges auteyuer.; zu 
Heingeltifd. mein Brofied yu begreifen. Bh. 102b.— Bes: 
vralt. x.: 1) [4] ft, bereichern (7. 0.): Da mu~ Spa- 
nif, Walled .. | das radgebrechte Deutig . . 6, Wompler 
114; Qe [ele deutſche Sprache) will dich recht &.. | fo du 
mich machen reid. Saottel 1011; Die. . turd thre Pied" 
mich fo bereichet. Wecberlin (Whsdder Bibl. 4, 22); Der 
Muſlateller tann dat Wold feloft mebe b. (FoPlider machen]. 
49; Die planderten, von tem Armuth fic bereichten. wWeir- 
met 358; 161, Dinhgrdf il, 154; 165; 2602. —— 2) erst. 
und nod ſchwzr. in der Form bertichen — treffen, 4. B. 
Gouge G. 44; 64; 206; 288; Sh. 285 «x, — Dare 
[2b]: darbietend reichen: Dem Konig Geſchente d. 2. Mam. 
17, 4; .. Beifet mix die Zinderdaye’ unk fie reichten thm 
einen Groen dar, Matty. 22, 19; Mus bene Bermodger, 
dat Gott tarreidet. 1. Petr. 4, 11; Reider dar im eurem 
GSlauben Tugend. 2, 1, 5; 11; Mit dargereihter Rechten. 
Chom. 4, 195; Die Spenden . . varyareihen | ven fremeen 
Armen. 121; Sebel 4, 47; Ginen Tom obne Runt, fo wie 
thn bie Galle mir darreicht Deſſen, wot mid umgicdt. 6. 
RM. 9, 420; Beite Sande unt Fuse und deinen ganyen Leib 
dD. futher 5, $550; Der Gerebrung Jeiden | ihm in Gee 
ſchenten bareyu-r, Widert Morg. 1, 27; W. Od. 17, 407; 
Morgen wird fa tee Gert, wem er will, v. die Siegdtraft. 
Zt, 280 o.; Die DarretGHung ver Geſchente x. — 
Gime: 1) [26) einliefernd dbergeben u. daree.: Bitt- 
fdbriften, Geſuche, Beridie, Seſchwerden ve. (bei einer Ber 
barbe) e.; Reicht er. . feine Rechnung Migerifdd ein. Mirn- 
Serger Am. 396; £. 1, 529 o.; Die Stnrethung tee 
SRioge x. — 2) fansr. 2.— Empor⸗: aufer. (1; 2): 
Wie wenig | reidit fle empor gu jemem Sreale! am.; Die 
Garhene. — Gntgégens: 4. B. [2b]: Se veidtek 
du ein aberfliciend Mak | befergter Mtutterliebe mix ent · 
gegen. @. 13, 927 06. — Ses: 1) tr. [2c] an ein Biel, 
an einen Bunft, wohin man firebt ober ter mindeftens 
erftrebenéwerth ericheint, gelangen, val. ertangen (1 
und 2), womit ¢. fic) oft berührt, obgleid) im Allgm. 
nach beutigen hochd. Gebrauch Zenes das Belangen 
in den erſtrebten Bejip, Dies bas zum Bicle bey. (vgl.: 


Reiden 


Dak alles Areeihte und Erlangte auf thr Hery midt ote 
Wirkung thut, welche tie Begterde ans in der Herne ahnen 
Lafft. @. 16, 92 x.): a) raumlich: Gr. . erreicht vem Sof 
mit Mab und Noth. S. 1, 147, Ol ich mit eilenden Roffen 
bat Dorf erreichte find Dorf hineinfilbre]. 5, 15; Des 
Brennded Gant. ., | vie. febulid) awegeredt, did) nicht exe 
reicht. 13, 218; Geléte Kranzt . .,- fhe laſſen ſich | oft im 
Spayierengeim ¢. ſſtatt im Wettlauf]. 143 x.; Ie fawn 
die Siadt wiht ¢. SH. O2b; Ich tamn’s ¢. anit ben Augen, | 
Dintbertringen mit ter Stimme Sdall. 518a; Was fein 
Pell etreicht. $320; Nuf Wurjed Weite fab i's [dat Thier] 
fleté vor mir, doch fonnt’ iche mide ¢. mod evziclen, 495b 
1; Dort teh ih uncereia@s von Borwig und von Sorgen. 
Hogedore 1, 39; GB. 13, Th. — b) geitl., wobei ber 
Begriff tee Strebens zurücktritt gegen den bes wins 
fchem@werthen Ziels (bal. d): Gin bobes Meer, das softe 
Rebensjahe c.; Der erreicht 1945 Tage. Dow. 12, 12; Setne 
Tage ¢, laus⸗, gu Ene leben]. If 65, 20; Died tole 
Treiben wird heffentiig bald fein Ende erreicht haben x. — 
ce) Abrte. gu a: Gin Ziel (eet Stredens, Wusſchent) 1, —, 
cin Mafter, Berbitd, Ideal (yum Nachttreben) sc. ¢.; Ib 
fonn ef von ibm mide ¢. ſihn nicht dazu bringen], rat 
eric.; Ge ahertriffe ibn in Leichtigktit det Ausdtuds, aber 
et erreicht ibn nicht an Gebdomfenticfe oder: ex erreiht feine 
‘Thefe micht; @e fiebt die Bolllemmenheit vor fidh und erkennt 
beutli& die Unmaglidteit, fie qu ¢. Grinfe A. 2, 8G; Große 
Genies ¢. bad Ziel mit einem Ssritt, wobkin ſich gemeine 
Geiſter durch cine lange Reihe von Schlufſen muſſen seiten 
laſſen. Memdeisfopn 4, 1, 9; Bor habe's erreicht [wat ihr 
gewollt]. | Sd bin nur ned ber Schatten ver Moria. aa. 
428a; De bafs erreicht. Oftavio x. 3800; aud); Ms bas 
unerreichte und umerreigbare Borvelf ber Megempart. 
Stebr Sober 1, O05, — a) gun. fich bem erfangen (7. 0.) 
naͤhernd: Seman evreidt Eras, ed tire thm gu Theil: 
Die erfte Autftellung ver Breiabilver. .. Hartmann . . ere 
reidte ben Preis. @. 27, 72; [Weeland] erreichte vie Ante 
zeichnung einet vollfantigen Mbpruds fener forgiditia durch⸗ 
geſehenen Werte 2, 440; Dak fie mit ibrem Habered- 
ten. ., | toad fle geſucht, im Wege Rechts erreidt. w. 12, 
50. — e) (munbartl.) erareifen, faſſen: Dae Wert An · 
fangs .. mit uné cin Mitleid trage, aber, fobald wir, . 
haléftartig verbarren . ., endlig bie Metfiel erreicht. Clore 
GPM. 1, 374 und vibetr, — begreifen, geiſtig faſſen: 
Die Bermunfe .., | welche wiht ¢. fann, | wie se. Abhay 
(Woden. 2, 5155). — () (fF. ©) = ander, 4; Benn 
wir gleid viel fagen, fo fdnnen wir't tod nicht ¢. Sir. 44, 
29; 34; [Dad] werten wir nidit mit Worten ¢. futher 4, 
1HOb; Welded menidlice Auge fawn cin fo qufammenge- 
feptes Ganje ¢.% Bm. T41a, wofür ef Bh. M. 10, 214 
beift: amer. (fb. 11, ogl. umfagfen 1), — &) (nralt.) ſ. abs 
t. 2: Ber ſchadet, kann einmal aud wleder Hilfe. ſreichen J. 
viv. — 2) intr. : vralt. ſtatt des Grundw. (val. te) 
Dal wir gum Sinn Chrifti . . nimmermebr e. fraad Welth. 
161b, — 3) dazu (f. 1); Die Erreichung vet Zits, 
Wunſches, cined hohen Wierd x. — Ge: 1) [Zh] Grmas 
gereicht Ginem zu uf war Ruben (Eafe Biogr. 3, 47). gum 
Rube (G. 3, 128). zu Hokerem Gewinne (4, 5), yur Schande 
xX., muntartl, aud) vere, — 2) (vralt.) — reiden, 
wobin gelangen: faP mein Rect ver dich g. Opin BF. 43; 


Die Mabe gereihte gar ver die Komigin. Seeideereifer 74b rc. 


— 3) tr.: (weibin.) den Belyogel dem Wilte nach⸗ 
fliegen laſſen. — Haͤnd⸗: hantlangen, hilfreicht Hand 
leiften: Etliche b. ben Artbeitenden. Eppendorf 170, fins 
figer: Sandreidung — Hilfe, Beiftand, 3. B. aud 
Almofen, oft in der Vibel ; Ich hatte felbA | noc Ghrifteny 
phigt Sandrelchung ibe getban. feuqué Dr. 1, 199; Stumpf 
424a; Su Handreidung an andre nothleivente berate 
meinen, W. 18. 31000. — Hees c.: 3. B.: 1) tr, [3e]: 
Reich vie Shaffel mir ber, thm bin, — berauwf. bin~ 
auf x,; Gr reichte mir tot Bud int Fenſter Gereim und 
iG reidite thm dafur tad Geld binaus; Bie reichte vas 
Waſſer herum, @. 5, 72; Der reicht cin Sdrorct bine 
etn. Gerwegh 1, 194 o¢.; Die Hand, dem Hals (Agricola 
497), dew Pfennig (@. 4, 41), Ginem cin Almoſen (Seine 
Lut. 1, 256), cin Pat Wolle (Auda Dist. 2, 207), 
einen Grief (fematy W, 4, 249) hiner. 1. — 2) intr. [2]: 
Rich’ und Freuntidaft, fo von unfer Beiter Bater[(m} bers 
reſchet [2d]. Shoidenrrifier G4a; Er verbreiter fic mit deich · 
tigtelt in der Literarifdjen une burgerlichen Welt, tenn hiſte · 
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rifthe Renmeniffe reichen Gberall Him [2a], @. 22, 93 x6. 
und bef. oft [2f] — auésr.: Nur ous ſenem Pringtp 
erigivfend und vellfommen bin-r—b gu erklaͤren. Rau 8, 8; 
Meiſtenthella nit audlangend nod hint=d, G. 39, 
251; Ge fable, ., dad er. . mit feinenRrdften nicht aus. 
langt, Dann aber. . fost ex das Hilfecie von fid une 
gloubt, far Aid ſelbſt und Andere bin-gu-r. 69; Gin grofer 
Demant, | ter cin Kodnigreich zu laufen Hinreleht. Pleten 4, 
291; Warden alle Reigthamer meines Onkels dazu bine? 
SH. TAlare.; Mist binab-, berab-, binauf-, bin- 
aude, bimeimer, 2, [2a u. e] fonnen; Die uneemedlide 
Rette reigt vom Sadrf Hina’ bi6 yum Keim einet Sande 
forndend. g.; Mur vie tecniſch hd Rgediloeten Boller rei · 
en on jene binant [2c] und abertreffen fle in Blelem. G, 
39, 9; Die gu weit unter ever zu hod) uber ibm ſtehen, gu 
welchen ex mit feinen Sinnen unt Begriffen uicht binab- 
Lange over nicht bimawfer. fann. Borne 2,316; Biden, 
bie aué ten Bauten ter Indier herdber-r. in ten Tempel 
Salomonlt, Gaphew R. 1, 90; Fible, wie meine Srele 
qu bir bindberreidit, G. 34, 289; Det Weltsheil#, tw 
dem ef alé cine Kolonie Gurepa’s binuberreicht. Garces Ver, 
92; Sintemal ſeht die Rage bers ureidet [veralt.: nabt). 
Reoivencetier 12a 1¢, — Nach⸗: 1) [3b] nadtragtich 
reichen, auch: Die Radreidung [ber Men}. PWiggere 
Unt. 126. — 2) [2a] ſich erſtreckend felgen, made 
fommen: Gine Invivinuolifierung bit tnt Brengenlofe, wo0- 
bin. . alle Sprachen der Welt yufammengenommen nidt n. 
©. 39, 98, — Mrederss herniedersr. (tr. und intr.). 
— L Ubers: 41) [3b] Ginem Groat a., es ihm yur 
Entgegennahme hinteichen und geben: Dem Sieger vie 
SHlufel ver abergebmem deſtung &.; Ginem cin Ge 
ſchent. cinen Brief, cine Pittigrift a. ; Ich fomme langfom, 
vir ein Wert yu bringen | und zaudre nog, ef dir gud. @. 
13, 107; Briefe auf Atbermen Tellern gu a. Sughew MR, 6, 
291 x.; Bet üUterreichung bee Kranyes xc, — 2) [2a] 
zuwe: Etwas a., es nicht blog erer., fonterm dartiber 
binauggehn : Das Ungehenre birt auf, erhaben gu fein, ef 
uberreicht lũberragt, Uberiteigt sc.) unſte daſſengattaſt. 
@. 15, 141; Dak ave ihre Stunte fomme, vie fle nicht u. 
[iberleben 1¢.] werten, Beiter 4, 243 2. — U. bere: 
hintiberer., nam. intr. (vgl. 12): Die Dede mu grifer 
fein als der Tif, am allen Seiten ermat ad, — 1 Um-: 
herumsr, iner. und nam. tr.: Gibrend talter Busid 
unt Gebadened umgereicht wurde, Kdeig 15,50; Ddam. t, 
iss. — U. Ums, tr.: Etwas in ſeinem ganzen Um⸗ 
fang umſaſſen, umſpannen oc. (ſelten): Ginen Sammet, 
ben unier Mitleid nicht umer. kann. 9p., ſ. ere. fig. — Bere: 
muntartl. ſ. aber. 2 und ger. 1. — Bors: 1) 
hervorsr. tr. und intr. — 2) tr.: munbartl. wie vor⸗ 
ſtreden (7. d.), vorſchitüen (Geld), J. B.: sawrintsyen 
1, 374. — Welter-: 1) [3b] reichend weiter geben. 
— 2) [2a] fich weiter erurecken. — Widere: f. gue 
rife, 1, verfih.: wieter-r., nod cinmal reichen. — 
Bile: 1) [2c] Ganye Bogen reiden nicht gu, um Ihnen 
einen Begriff yu geben vom Dem, wat x, forfer Br. 1, 489; 
Gnrwdrfe tes Michel Angelo, wo einige Meiselbiebe bem 
Rinfiler sureigten, um feinen gangen Getanfen audyudruden. 
©. 33, 69; Beim Menſchen did sum Sport yu maden, 
reicht ſchen cin Hebler gu. Momter F. 2, 539; Woe Menſchen · 
tunft | nigt qureigt, bat ber Himmel oft gerathen. sa. 
5OSb; W. 5, 22; Ales, wad wirtlich it, muP einen y-Pen 
Grunt baben, d. b. ef oak ſich begreiflich machen und ver 
aunftig erklaren faffen, marum eb Gberall yur Wirhidfeit ae- 
fommen und warum ef vielmebr fo alé auf cine antere Weiſe 
wirklich gewerden if. sMendelefegn Morg. £92 ac. ; Une y-de 
Entiguleigunag x. — 2) [3b] Sie reichter ums einen are 
nen Pifangigod yu. forter R. 1. 193; G. 16, 82; Der, 
dem id meine Hedanten einzeln zuzahlen, meine Emofindang 
eingetn y, will, 15, 37; Thammel 4, 169 x. — Suriides 
1) [ab] Etwas Dem, der es Ginem gereicht hat, zurüch 
geben, witersr. — 2) [2a] nad ruckwaͤrts bin ſich er⸗ 
fiveden: Goweit unfere Munte zuruckteicht. Bevenfed 2, 320. 
Reich · er, m., -8; uv. : ſ. Reich III Ze und Ot: 
Rel. — een, tr.: reicher machen (ngl. teichen 1), 
a. B.: Utet Gut, vas reichert nicht. Agricole 295; Mir 
Bettel und mice mit Studieren vienet und reichert man tre 
Aldaet. Mardetus thr. ha ↄc., heute gw.: ber. (7. 0.) 
— Bifeq.: Aner. : (Hüttenm.): ein Gry gebaltrelchet 
machen, durch Zuſchlag oter durch wiederheoltes often, 
89° 
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ſ. Stprucheatuct 11: Man fann auf dieſem febr ein fachen Wege 
ſelb tas [fuber-jairmite Blet beliedig amr... Dat ſolcher · 
geſtalt zebafach anqeresherte Wei, Marmeiie t, 263; Ame 
rei@erung. 260 a, (Ff, reidtreiben, vergl. qratierem 4), 
Uibrtr,: Dleevetitromnngen, welde and ven Gegenden ber 
fairtien Berrunfung zleichſam angereicherted Water berbei- 
fabren, Dolger GE. 399, Biel Gures, damit vie deutſche 
Evrade allmablich amequer. Feidais (Wadern. 3, 9S 7; 
Bur Wereig@erung ver Sprade.(10té 1), — Beer: 
ſtatt des vralt. Grundy. (vgl. bereiden 1): Wenn wir 
unt tet Megebenen febr bedarftig umd turd Solches unent~ 
leh bevrichert eingefteben. Enfe Dente, 2, 338; Die Weine 
«or fo bale fie, . die weiten Gewolbe ber, O. 1,271; Ine 
tefien bat mid Talje aud dereichert ſdurch vie Glabe ſeinet 
Geridrs]. 19, 120; Lie Mutterſprache yugleed reinigen 
unt &. fit tab Geſchaft ter beflen Kerſe; Reinigung obne 
Bereiderung erweiſt fir Mirecé geiftles. 32, 221, Do 
pie Malered nit wureig alt tard Gott bereicheri {deinen 
wollte. $1, 6%, Gemtffe Nubrifen, vie febr mager ausfalien, 
qu b. Sh. 4, 137; Denen ef gleichriel iſt, von weſſen 
Beute fie fi b. £. Samef. 2, 9; Herrlich bereichert ex die 
Sprade wie g. B. mit . Gedunſt «, Ip. OB. $4; O gieb 
und bich bereichte mit Segen, dem iets rawbt. Waar 
Mat, 1. $7, Ste bat, inven fie vie Monae bereidherte, yur 
gled bat font michercitert, WAT, 174; Gin geloner 
Botal, | Seveihert mit Amerbeiien xv. 15, 175, Sth auf 
Senanted Rofien b.; Die Beretdherungem. Beer 
MWeltal. 2, 110. — “hart, m., -(e°8; —¢; 1) Meich⸗ 
ling Uf, Women. 2 $265), — 2) Pflanzenn, Verbena 
vifeinalis, Giienfraut. — -heit, (-takeith, & 5 en: 
av, nur it Siiga. wie Geit-®.. f. gelitreich 4a; 
Sinner, f.tinnreidy, — ~ifteren, inte.: in Sigg. : 
Weiter. f, geiſtreich 4b. — -lich, a.: 1) (vralt.) 
fretgebig: .3i ex nicht beiweilen farg?* Rem, ſendern avis 
Aeurii@ite v, Gutter (Wodera. 3, 252%) x.; Die R-teit 
(. Retiete*, Beant R. 8S, 09>. — 2) (FL 1) in der 
Werſe eines Freigebigen: in wollen od, reichen (f. d. 3a 
und vgl. 3) Maß. in Fille 1val. vollauf, Ggig. tnary, 
fratlach). J. B.: Dex Sere bat meinen Herm x, gefegnet. 
1. Mof. 24, 35; Gort erqeiget mir rv. Mute, pr $9, 11; 
Dev Heer vergilt r. Dem, ter Hodmuth ubet, 21, 245 Hat 
du Wiel, fo gied s, Cob, 4, 9; Der wue's x, aberfonumen, 
32. 19 26.; Gine c-e [quite] Stunde medte ex geſeſſen 
baben. Grrficher DY. 38; Lobn, ver ve. lebnet. @. 1,199; 
S.ter forrert cr. ROtunq wer Gore un giebt fle fo (rare 
Lid ce. 10, 52; Dab dee Avubling Alles nod rer beleben 
wurde. 15, 4; Dev e-@ Kebente. 4, 75; Gr hatte. , cine 
tee Pebentart qenefem tenn feine Flteen waren wohlbabent. 
19, 26%: Die Meife . . gemadcte cime qrefie Mutbeute und 
yeen Stef, 27, 404; Dom ie rem Maß ſeinen Arevel vere 
golten, 26, 102 2¢., Whuerbeler t. 117; Waders Derg, 1, 


Tix, — Dah in Deutichland aud ardüere R-teit ves’ 


Dafeiné [Wohifland re] zu fevem wor, Fremteg Bile. 1, 
tel. — 3) Spa. a. Ver Weeer-e Summe. Srime, 
qo. audreichent : Wow wollen wir dant · t. far rad Heit 

. . dobfingem. Weabectin $0, srait.: mit r-em Dane ve. ; 
Gree, qew, im Gaſtze: uneerer.. ſ. erreichbar; 
Hiner. [hinreidhend] entſchätigt; Sin-r-e Gmtigarigung ; 
Tak man fid uberer, [mehr aléc., im Übermaß aus · 
arferedum, Dethes. 10, 73; Suther 6, 10a x.; Bab ibe auf 
olle cufe Aragen un-r—e, ader befrietigende Antwort. OMlat 
© 8, 1675 3uer., gem. zureichend, dod tin gig. : 
owele cf frinem Mubn, | cem freitids um-qu- cen, | ted 
ethiqe gelingen mag, Daumer $1, 4. — ling, m., 
(eps; —: (felten) cin Reicher, Dreefen At. 2, 131, fo 
auch: Reicbbart. — nis, £; <f¢ (m., fed; —fe): 
(eberd.) eine gu reichente Abgabe Aeichungye Die dritte 
Urtende erwabat water verſchiedenen M—fen oc. frommane 2, 
3h, Tie qrunbhervlichen Ne gu entrichten. Sqm. 1, 167; 
278 to, — -thum, m., -(e)8; «thiimer: Ae⸗ 1) die 
Hille, wedard man oter Etwas reich th abjte. und 
fonfret, ſ. reich I, worauf ſich bie Hinweiſe in [ | bee 
ziehn und vgl. ten Gigip. Armuth, 3. B. (fa): Sein 
MR. an Get. Guters w., Hergendgite, ‘Bildung, Geiſt x, ; 
Der A. des Gebirged am Frye, ole o¢.; Dev R. ded Landes 
on Proratien ., ferner[2a—c]; Tem N, [die reiche Fille] 
feiner Mitte, Merult wnt Languachighit, Wim. 2, 4; Den 
M. feiner Serrlidteit, 9, 23; D weld etme Tieſe eee R-2, 
beite ter Weitheit unt Erienatnis Gottes. 11, 33; Rad 
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bem X. feimer Gnade. Eph. 1, 7; 18 w.; Dat ware cin 
arvéer R, [2c, koſtbares Glück x.J. wenn unfer Sohn bei 
uné ware, Gob, 5, 275 Spr. 22, 4; Gtn faum yu bewalti⸗ 
fenter R, tet Stefft ober vom Gedanfen; Dat rie Reich ⸗ 
thumer ber deutſchen Sprade, mie wobl jeter, widt oben 
liegen. Bérwe 2, 75 Da aud die qrofite Made ved Genius 
und tie reichae Fille des Pebens . - nur Bariationen weniger 
einfaden Themen find, . . mit welchen aller R. ber vielfad- 
ften Grideinung bewirft wird. Enfe Dentw, 2, 3915 337; 
Mein ganyer R. it mein Lied. Gerwegh 1, 17; Das Meper> 
torium unferer Schaububne bietet in feimem armſeligen R. 
cin bunteé Allerlei tar. Shlegel Dr. 2, 2, 420; R. Arenge 
gemuryter | Saturei. V. Geetg. 4. 31 2¢,, bef, haufig aber 
[24]: reiche Fulle an Gab und Gut, an Bermdgen — 
u.: ties in reicher Fille Borbanone (vgl. Sdhige x¢.): 
Tropen auf ibren qregen R. Br. 49, 7; Verlies ſich anf fetnen 
grofen R. $2.9; Spr. 11, tH; Durch erdentlich Hauddatten 
werten tle Rammerin] soll aller thitlicher, lieblicher Reich · 
thumer. 24, 4 2¢.; Mein fleiner R. ging barber auf. Sldertin 
§.2, 859. — a) vralt. n., ſ. nam. £. 5,338 u. 4. B.: 
Wer fic auf fein R. veclaiie. wpr. 11, 28; R. wire wenig, 
wo man'd vergeudet, 13, 11; Gre RM. 22, 1; ger. 13, 
BO oc.; Dad MR. Legow 1, G, 6 2e,; Fedenfein (Wedern. 3, 
86677), Opty t, 125; 171 ge.; Mein Bevienter mudte 
mein Bunveiden unter ten rm nebmen, mein ganged R. 
Bata Br. 21H; Weile Maſ. 79; $45 Dindgraf t, 14; 
49 2. — b) bem neutr, (f. a) entipridht tte heute gr. 
Ny. : Neigthamer, daneben finver fidh bei Witeren: ale 
waren die Meidhthamen in fic) felbien bd6. SClora GPA, 
1, 246; Weidner 13120. — c) (vralt.) Die R., als fem. 
{in eingelnen Fallen viell, auch — vergl. b al¢ Wy.): 
Bardem fie alle Bifdos ibeer MR... entlepem. Silmart B. 
49b, Die ter, Rostuomb™ tienen unt nicht Mott. Aeifers- 
berg (Wadern. 3, 5722; 582%); Wegen ihrer R. une iter. 
Binkgréf 1, 106; Der nicht gar greße M. beſaß. 250; 
Shiewteé Hetfommens, aber grefer R. 2, 9 xe. — a) in 
Ghul, Bev. früher: Reichdeit (ſ. 0., wergl. Wadern. GL 
435) Mevhligtert unt Reich Tag. 3. B.: Sept Giner ieinen 
Treft in tie Rowtag wx. Swingli 2, 27. — 2) Silda. 
{. ble ven reich 1, nam. unerſchöpfl. nod Dem, woran 
Semand oder Etwas reich ijt, 4. B.: Der Bilder MR. 
dieſer Thallant ſchaft. Miraberge M. 2, Ht; Der Blumen 
R. ver Hluren; Der Ery- (Pifen-, Mole-, Silber-) 
R. dieſet Gebiracs; Die Ginbeimfung tes Feld- R= [relic 
chen Felderteags, ber Grote]. Mompree BA. 2,222; Ge - 
Danfen-R. Meaty 2, 32a; Seite, Heiftea-®R, 
f. geinteich 4a; Den Wefammi-R. det Veltet, Gores 
(Webern. 4, 11927), Hoc R. [groper M. J. Petaleszi 4, 
387; Doeen-R. Enle Denkw. 2, Ht; Mur Fletneee Staa - 
ten thun wohl, thee magigen [Runf-| Saige beifommen auf · 
zudewahren; grope loͤnnen thren Rum t-R. nicht meit qenug 
umberfreutn, @. 26, 205, verſch: Runitreihbeit; Uber. 
®. lall zugroßer] if vielleit ſchwerer zu tragen alé fre 
muth. Grine Hut. 2, £98; Dev uberſau angliche WMort · R. 
bet ter jimmerlidftes Armuth dex Bequiile, fentee St. 1, 
L143 Gonig Wor. 1, 95 a6. 

Reid-c: ſ. Merde 2. — eel: ſ. Meitel. 

fitien, m., —$; uv.: 1) Raden tes Borderfufes 
{f. rethen; @am. 3, 77; Sawdd. Warterd. 430); Der Rus 
wird inégemein tn vier Theile unterſchieden, matali: ele 
erie, ter ,Reven”, die Zehen und die Geblem. Sarseni 
3600; Bis auf ten . Meth, ten Ballen und tie Seba, 
Ploten 3, 111; De Ferſe it [beim Menſches] zut Fusfoble 
geqogen, dieſe flebt bobl auf tem clatifd aeſchwungenen R. 
Dither NAb. 2, 1605 213 re. — 2) f Meigen. 

I. Reif, a.: 1) in ter Entwidlung yur Vollens 
bung, jum Abfehlup fir die Braudbarfeit gediebn: 
a) cig. und zunachſt von Früchten unt Samen, bel. in 
Bezug auf die Göbarleit: Wenn ver Samen vr. iA, fille 
tie Furcht ab; Das Merreite, ter Weizen, Roden ac., dte 
Brute, dad Odft, ber Apfel. die Sirne, vie Becie, bie Traube, 
it cr. 1¢.; Sehlaget die Sigel am, cenm die Grutt i t. Fort 
3, 18 2,5 A. heist ein Ob, wenn ef vergeren bat, murb 
geworden if auf tem ager und man batielbe in feiner voͤlli 
gen Gute geniefien fann; gettig it ein jedes OR, cad fo 
lange am Gaum gebangen, bie tak ea ausgemadien if und 
abfallen will. Winterdpfel, im Ofieber gepfludt, find ywor 
qeitig. werten aber ert mac trel bis feds Woden im 
Seller ober in ber Oofifammer r. und ePbar. Wenig 3, 
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461 4¢,— Dann aud von antern Dingen und Weſen, 
theilé mit naher beitimmentem Komplement (b—e), 
theils ohne ſolches (f), 4. B.: b) gem, mit Ju“: 
Bin ih ſchon yum Galgen x, Chom. 3, 2 ff.; Sum Tove war 
iG ¥. @. 35, 271; Dap alle giftigen Schlangen lebendige, 
de b. gum Aueſchlavfen r-¢ Zungen qebiren. find Sal. 28 ; 
A. yun Grab. 2g. 4a; Ginen Zungling, mod nicht t. gam 
Sarge, | im bes Lebens Mal gepfludst. da; She yu einem 
tahnen Schritie die Umfinte r. . . waren, 919b w., Jur 
Unverfitdt +. Spirlgoges Brebl. 1, 237 x. — c) felten 
(val. b und d): Die Zeit t. an grofen Dingen. Borne 3, 
212, nicht blog fo weit vorgeſchritten und entwidelt, 
baG große Dinge cintreten fonnen, fondern auch, bab 
fie wirflich eintreten. — d) mit ,,fiir’’, 4. B.: .,Gin 
Wolk it nod nice x. fax vie Hretheit.* Dad ift gerade, wie, 
went man fagte, cine Vllanze fei nod nidt r. fie tie Sonne, 
cin Menſch nicht t. fur De Luft. Buin. f. fe. Votksth. 23b; 
Wabnknnig war’ id, far tat Tollhaue v. Abtatt Weld. . | 
ldnaft far Galgen und Rad unt Gad and Helios | rv. ger 
wwortnet Weib. B. (eden. 2, 903 ') 2, — e) fiatt d 
in der gehobnen Spr. aud) mit Dat.; Als einft ter 
Bigel,r. der Weigen ftand. Chow, 4, 76; Durch offne Rage, 
harte Strafen | madt er fie mur der Sreibeit x. @. 10, 230; 
(Fs fine nod meht unter cud, bie meinem Grimme r. finv. 
Sh. 1210; Das Sobehunrect | i meinem Joeal vide rv. 
Se tebe | cin Barger verer, welde femmen werten [Cer 
finftigen Jabrhunterte], 278a 2c. — f) o. Romplem., 
J. B. (1. a): Die zrucht im Mutterlelbe, der Horus if r. 
[jur Geburt]; Die Gaute im ver Grube fint «., vergl, 
gar ib; Dat Soky te r. lzur Verfenrung), vellfommen 
troden ; Gin Geſchwur it r. [yum Mufbrechen ober Auf⸗ 
fcbneiben] ; Die Sade iſt nod nicht r. [yur Mushibrung]; 
Gin Bangling, cin Marden itr, dle Entwidlungejabre 
find yu Ende, nam, in Bezug auf tie Pubertit; Gin 
rer Mann, defien Gntwidiung yum Manne (nam. 
geiftig) gum vollen Abſchlus gediehn ift (f. auch 2); 
Gin rer Berftand, Gein 2.; Ehe cure Dormen c. werven, 
Di. 58, 10; Nac emer [reifliher] Brafung. Enle Dentw. 
5, 119; Wenn dat Holy x. ud ver autgeſtiegene Saft fefte 
im Holz wird. Babel 3, 36a; Finen Kovper . ., weber jung, 
wed alt, ater c., im celles Dianmbeit, Sattet It. 1, 222; 
Die Mende exsiehen, yu r—en Wefen bitten, Br. 2, 76; 
Redhen, ehe nod das Gi x. if [yum Legen]. 163 (Geone); 
LUnfere Reit, Me Ries t. werten Lift. @. 9, 154; Sere 
Zucht unt Runit Seainnt yu frab, wo die Natur bes Menſchen 
nod) nicht t. gemorden tit. Heleerlia H. 1, 199; Seine Gut 
fdliife t. benten, Imaermana W. 4, 71; Se werre ich von 
ber Gani weg ſchreiden und meine Gedanken unter ter Heder 
¥, merten laſſen. £. 12, 54; 61; Wene nur fein | vie junge 
Tavierteit rem ren Rathe | ves Miters folgen will. arb. 
4,2; Deutſchlant cite. ſzut Strafe] und ciner Aacten Strafe 
wert. Curter 6, 164b, Wi fine wohl su ſcheiten, wie eit 
ter Unflath ump cin weit Kanſtloch Atſchlech, weturd ex 
gebet. SUB. 61, 197; Boll, wie die re Mose biebt, Mronnihe 
Br, 30; Nach poet Zabren fine die Schweine r., nad ſteben 
Sabren aber yur Zucht mide mebr tauglich. Ohen 7, 1133; 
Die Ratur . . febafit | fie Eeite [Kind unt Knope] voll anv 
tr, gt Mang und Mole, Scheſet (Wodern. 2, 1769") xe, — 
2) (7. 1) gum. faftitio: ©. machend, nam.: Das r-e 
Wier; Wena Soba’ is c-em Alter und Barer auf ver Meige. 
BD. Sh. 3, 163; Ju e~erm Zabren oc, feltmer (in gee 
hobner Spr,): Dae vic llegenten Sdollen | gang ter ftau- 
bige Sommer mit r-en Sonnen turdfode, V. Lindl. 1, 7 
(v. 66), vergl.: Wann tie anfgehende Blejate mit r—en 
Miuthen bas 3obr entilammt. 69 a, 

nm, Abe. rifi (jf. Sra¥ 3, 497), mb. rife, agf. ripe 
deal. ripan, ernten; rip @arbe). Daya: Meife, abe. rifi; 
vetfen. rifan x.. mb. rifen. 

Sigg. leicht gu mebren nad ten folg. Bip. : 
Gltere: turch das Miter veif; in veifem Wlter ff. 2]: 
Die a-en Wanner. Borne Bryfe. 42. — Beéds: gum 

bbrechen reif, von Obſt s¢., pide, dhnl., faller, — 

entes: reif gur Gente, ſ. ſchnitter.: Ridt blon pas 
SHledte fics in Abren, tat Gute feldit it ¢. Rhoab 122; 
2, 70a. — Walle: f. brech⸗, tod⸗ und ſturzer. — 
WAGdls: über⸗rx. Grimm. — Flaſchen-: reif, auf 
Flaſchen gefillt (qeyegen) gu werden; Gat qebaime, F< 
Weine. — Friib=: vor ver gem, Zeit ur Meife gedei⸗ 
bend (Ggip. feater.): G-e Kartoffeln, Fruchte, Bienen ; 
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Mit beifpielios fer BeritandesfGarfe ... Pitt, saere Bl. 
1, 210 2¢.; Fe Wundertinter; Jn tem dande vet Tent fingt 
mancher Gefell fe Tragdtien ab ſchen. Ptaum 4, 109, fic 
dem Begriff tes Un-P-en nahernd, vergl. vorr, 2.5 
Waiblinger war cine im ſeder Hinflt f-e, ja dher-jf-e 
Matar. Sawegier (47) 260. — Gebarte: zur Geburt 
reifs Ge Gier. find Sahl. 1, — Getites:: ageiftig 
reif; relfen Geifles. Gaprew R45, 68. ähnlich: Ber 
ftanteter, — GEL bs: J. B. von der Gerite, Wemeia; 
— ferner vom Flachs, wenn unten bie Stengel gelb 
werten, im Bait. zur ſpätern Bollreife ves Samens. 
HAlbes ale Goip, zu: gama reif, veller., 9. B.: Gare 
Ginfaille verfaulen, ebe fie h. find, and Dad if vie rechte Tae 
gend einer Wifpel, Spehiprere >, 167%. — Sager=: 
auf bem Lager reif geworten : Bc Ode, vgl. fonnencr, 
— Moths: in verkümmertein Stande, ohne ausges 
wachſen gu fein, reif geworden (vom Metreite): Bit 
bungeenten n—en Salen Buchwetzen⸗ Mofles (Girne Sh. 
3. 324); Die Winterfaat auf vem Sandfele | nickt nit 
ſamachtigen Abren, wie n. V. 2, 110. — Pflück⸗: 
ſ. brechtr. — Sahnitts: ſ. ernte⸗r.: De fGen Feld- 
breiten, Auerbog D. 4, 328. — Sénnens: durch die 
Sonne geretft: Schwellen ver Palmen fe Trauben. Woum- 
beet 1, 374, — Spats: f. ven Gaſtz. frihr. — 
Stürze: yum Stuy reif: dallen Ace delfen. Chnwvi 
Th. 468. — Tode: yum Tore reif, — danach aud 
von Getreite, Fruchten x; gum Muss eter Abſallen 
reif: Get und rod leicht, damit kein Sore aus ben t-en 
Noren fiel, aufrecht in tie Stoppe(n geftellt. Gow 3, 113. 
— Ubers: allquretf; reifer ale nöthig und dienlich 
(vergl. faule.): Das find ven dem d-en Fruchten, die ven 
tem Baume ter bofen Erkenntnis fo reichlich abjallen; Dat 
find ven ten faulen Revensarten se. Bérne 2, 1355 U. i 
bad Rorn (hon. OG. 5,5; Die Begierde, viefed Land gu feben 
war d, 23, 147; 16, 248; Bar die VBoltzel wie cime Mi- 
fvel &. Supdow Lexy $7; Immermann W. 3, 116; Id bin 
u. gut Arbeit. Seideriin >. 2, 24; Mufies MW. s, 110; 
BAlege Sb. 6, 18 we, — Une: nicht gue Meike gediebn, 
cig. und ttbrtr. : U-ct Gerreite, Oeft a. ; Schimen follte 
fie Ach, fe cin ued Ding, die Mannsleute anzulecken! Br- 
nevir 10. 13; Gure Hand | brigt unr. wie bie geltnen 
Himmels fruchte xe. @, 19, 46, Gace, mit per ich mich ert 
feit gwei Zabren beſchäftigte and vie alfe moc im einer frie 
ſchen u-en Barung begriffen war, 25, 27; Rides tt unzu ⸗ 
Langlideer olf cin reifet Urthell, con cimem u-en Geifte auf 
genonsmen. 22, 45; Gin u-e& Gewache der Menichbeit. g. 
Bh. 4, 57; M8 cine ue oder ungeltige, verworient [f. D.] 
rude von ter Mutter fommen, Surber 6, 219a;, U-e Sader 
leten. Weiehe(£. 13,448); Heinrich biuterllen feine Gemablin 
nebft vier u-tn Sohnen. SH. 104 40; Wenn tu noe yu 
un-r, Sift, ten Werth meiner Furſorge fiir dich qu ſchaden. 
W. 1,722. — Berfsnveds: ſ. geiſtes⸗ x. — Voͤlle: 
ſ. Bais. halbet. — Bore: vorjeitig reif und eben 
deBbalb nicht zut vollen Entwicklung und Bollreife gee 
diehn, vergl. friiber,; Wo eat Samentorn mide in cine 
fdrmetle, o-e Blathe aufidieket amd verdorret 2. §. (Wehern. 
4, 441%, — Wiſſenſchafts-: 4. B. reif für die 
Wiſſenſchaft: Stubengelehrte vie nur ken audgeftopfterr 
Bogel fir w. halten. Auttbach (Wat. Jct. 15, 242). 

Ll. Reif, m., -(e}s, -en; -¢, en; —chen, Tein; +: 
4) etwas ſich rund (freigformig) um Gtwas Echlins 
gendes; ein fchmaler Gylinder, ter Gtwas umgiebt, 
e6 gufammenbaltend, vergierend x. (wergl. Ring und 
nan, — f. Anm. — Banv 1 & 1—o), 9.°B.: a) gw,: 
Dinter, Ringe: wie fie bie Batter um Holzgefaͤße 
(Fifer, Tonner s¢.) legen, die Dauben gufammengus 
halten (Bat-, TomnenR. 2¢.): Helyerne, etferme Ren; 
Given R. ums Fak legen, anevetben oe. ; Wann vie M-e an 
einem Bap nicht fine wohl ongetrieben, s€lare EFM. 1, 411; 
413; Die Meinen Band beben lhalten die R. bie R. beben 
bat Fak, Mriferebere Ameia 49 x¢, Ubrtr.: Ge wird fo 
lange an ben Ren flepfen, tab cin¢malé dem FaB der Be- 
ben angipringen médit. futher 6, 7a; Senjt wird vie Moͤn · 
herei beite, Gyund und Boren mit Dauben unt R-em vere 
Heren. 26b; Ratue . ſorgt, dad der MR. nie ſpringet . ., 
bit ten Baw der Welt | Phileforbie yufammendilt. sh. 
O8a x¢., ferner: Raum wollten die cifermen R-en der Hof- 
etifette genagen, ten braufenden Geid gu feſſeluz auf Wilren- 
ftein aber, we vie Re Kraͤnze waren, hatte Grau von Rolly 
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einem ſcaweren Stand. Mirebrraer R. 2, 2400. — Hols 
gerne Fase M-en yu anderm Zweck verwandt, 3. B.: 
Seiltanger rc, fpringen ture R-en; Kinder fvielen mit R-en; 
werfen ten MR. ; fudlagen (teeiten) ten R. fehmgr.: fle veto 
feln; R-en qu Kraͤngen, Laubgewindes e. (7. b, ferner: 
M-e-Tony, Retferer w.}, vam, auch als Seiden von 
Trinkiuben, Kneipen: Bie dafelbſt gemeinlich cin ®, 
over cin gtiimer Kranz oder Rant authingt, amyuyeigen, dak 
tied Saut cin Wirthahaus. fifhars B. 89b; Wo ber Wirth 
ben R. aufgefted?, Aquab B. 1, 219; Ge fiedt tein Wirth 
einen R. and um ees Gafdes ville, Dinkgrif 1, 161 20. 
— b) E. a) bélgerne FaB-R-en eter gew. ſtatt deren, 
R-en aus Fiſchbein, fpanifthen Nebr re, Béfdbetn-, 
Robe R-en) yum Musiteifen der RM.Roͤcke““ re: Kein 
neitifcher M,, | fein ſchlerpenter Scweif | veriiete . . rein 
+ Hupchen. Weie Kom, Op. 3, 225; Rirpen umd M-en ver 
Srinclinen. Ainig DHom. 1. 23, — c) (f. a und d) Eine 
Matidiene... Dev eiſerne R. @. 23, 246. — dj) =— 
Band Il Sm (f. b.), nam. bei Kanonenröhren die 
uingebenden Minge yur Verzierung und Verſtaͤrkung, 
ſ. Fries 1 2 und Ziigg., fo: Ranenen-, Boren-, Mirtet-, 
Hintere (oder Kammer-}, Kopi: (vd. Haupt · Mund · N. — 
e) (ogi. d) cine Bergierung nlindrifcher Körper, 4. B.: 
Fin ‘Blumentepf | een rothem Thon mit avltmen R-den. 
Pietel (Wodern. 2, 11074). — f) (fe) Baule: Bere 
jierung von Säulen (orſch. 6), 4. B. + Alle Sauten um 
tem Hof ber follen fiterne Re [,N-ex* Mendelefohe} umd 
fllberne Rwiufe . . haben. 2. Mel. 27. 17; 10; 36, 98 20., 
f. nam. Suljer 4, 80a; 2, 432. vgl. Stab. — 2) (Ff. ©) 
Pingerving, 4. B.: Jog chm vem Finger ten Trauting, 

» » nabm bem Ring ter Mutter darauf und verlobte die Kine 
der, | ſprach mod cinmal fet ver goldenen R-en Beltim- 
mung, | fet cin Band yu tnapfen ae. S. 5, 90; Dad qolone 
R-aew. .. Unf einmal (prang ber geldue R. . vem Finger, 
19, 82; Der Ring macht Ghew | und Ringe fine's eint Kette 
machen, | Bringt feiner Hobrit vice Geſcrent. Ge it | nod 
feine Rette, bindet mid) nod nicht, | bod fonn ein MR. draus 
werden, ber mid bintet. S4. 416b; 4950; Win rofenrother 
Stein im gotonen WR. Uztauad 210; Aieht vow Meinen Finger | 
cin R-den ab, W. 10, 69; 20, 67 wx, Finger Mh. — 
h) E. g) Diadem (f. d.): Um feine blondgelodte Sticne 
wand | ter Herrfdaft Seichen ſich, ein goldner R. Cham. 4, 
245 Zwar hat ter Mbnen warbiges Bertienit | vie geldnen 
Me lings aeflodten. @. 10, 261; Milder. . | fein teller 
Sebn ten R. wad weifem Water tragen! Widert Rok. 
S3a; bj Um feine Rinterftirn | bem geltnen R. der Sere 
iderwarbe tragent. Sa. 579b; S60aw., StirneR, — 
i) Rocbf.: chlindriſche Form fir Mehlſpeiſen oc. , bet 
Dictorius auch · Rajeform. — k) Mrtill. — Sturm: 
frang (7. BL). — 8) bei Pawglajern (7. d.) 2c. — Bae 
Sa, 4. B.: Die dretretfige Kanne foll yebn R-en bol- 
tem, Mhlegel SH. 8, 127 a¢., vergl,: Gr leert auf einen 
Zug ſein R.Oias. Wo 4, 141. — m) Kriegete: am 
chlindriſchen Theil der Spigtugeln (ſ. d.) eine ring firs 
mige Bertiefung yur Aufnahme oes Pflafters (ſ. d. te). 
Aarmetſa 2, 46, val. : Die mit Blatter, . geladenen cine 
tetfigen Geſchoſſe. bv. — n) Pferd.: ſ. Ring Ze. — 
oO) metdm.: So ver edle Sirſch gerave mit per bintern 
Shale in vie vordere tritt, fo bleibet oft etn Ralein darum 
fteben lin ber Bubrte] of. Debet 1, 10a und Ahnl. Anwend. 
mehr. — p) in ter gehobnen Spr. zuw. nur: etwas 
Kreisfirmiges, Ringel r., 3. B.: Hinfanit vie geſchlen⸗ 
derte Kegel | im ungebeuren R. Bred Heim. 10H; Der 
Tiger , . | faligt mit bem Sdnweif | einen furdtbaren MR. 
Sh. Ta; Aellemmt von theres [oer Schlangen Leibes R-en. 
31a, indem fie fid ringelnd thn umidlingen. — Ferner 
in einigen techn. und muntartl. Anwend. (zum Theil 
viell, andern Stamms), fe nam.: 2) Sdloffer.: 
a) (f. 14) Gifenbefthlag um Kaſten, Kiſten xe. 7 Veim 
SéHloffer, wo ex die Re umm dle Kiſte ſchlagen lies. Auecdod 
@s. 253. — b) ber Mand und tie Schweifung oes 
Schlüſſelbarts und vie dieſem entipredienten Bleche 
im Gingericht. — 4) Art Schneeſchuhe (f, 0.) : Gehen 
die Weit leut anf R-en uber ten Schnee oe. Siempf G1 0a; 
Sdhnee-R. sraivee 2, 268, wonach die Schuhe an 
M-en (in) befeftige find. — 4) mehrfach alé Wag, 
. B.: a) fie Brennholy (vergl. Faden Sc und Beem, 
Water, 3, ASI: rep, dazu repen Holy — mit einem 
Seil oder einer Mette — mefien und: reper, beeidigter 
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Holeper): Der (das) R., Wale R., Solzmaß von 
finé Schuh Hbbe und fini Schuh Sreite. som. 3, 60; Die 
Holtarren follen grate cinen Warjbarger Stadt · X. Holy 
fofien. ad. — b) == Legge (f. v.): Gin Brad vLeinwand 
gum AM. trogen, damit tee Rei fer deſſen Linge meffe, ebd. 
— ec) Gin R. Frofhfdentel = cin Bund, gewöhnlich 
25 Stie, ands cin Wiedlein (7, d. ). ebd., sale 4, 31a. 
Bane I So, — $) Kürſchne: tie Seiten an einem 
Fuchebala. — 6) Rifle, Hebleunve (halbeylindrife) 
Furche, mit ter haͤuſigern eden’. Riefe (7.0.1, 4. B.: 
Ren ſvrich. 11) eimer Siule — Kaneliiren, Krinnen; 
R-en ved Biatiealanis Züge; Meretitee Tafetgtas . . 
mit parallelen voter aud fritwinflig ſich ſreuzenden M-en. 
Mermarfth 2, 157 vc., auch in By, fem. : Meife (7. d. 2a). 
Anm, Mhd.. mb, reif. Die wahrſcheint. Grundbed. 
it ned evbalten im niederd, Keep Cf. bp — Seil (gum. 
auch in ter orm R.. ſ. fifth 2. 104), vergl. im rerfelber 
Ber. almord. reip, agſ. rap, wie goth. raips, Niemen, 
£ @rof 3, 490 und Sahm. 3, 60, — alfo yanddit wobl 
4m und Band bl 5) Hy: vad wm Etwas zeſchlungne Seif, 
val. aud Webe (7. b.. Mom. als vie ſich ſallngende Rante 
unt Rebſchnur (som. 3, 6 une 61; Filthy — Bind 
faden. — Die Formen f. c., nam, 1a (Aiicaderger) unt 1f; 
ef finbet fig aud guw,: Ter Meifen, ted Meifend. 
Bile, leicht yu mebren und qu verilebn nach ten 
folg. Biv., vgt. nam. 3fieq. vow Ring, 4. B.: Wns: 
ber beim WReiftany (F, sqm. 3, 59) den Anfang bildende 
(erite) Reif: Dieve Vaate tragen alle nad Ginten gu in 
zwel Retteneedben grofbogiqe mit Buchs dicht emmunvene 
Hall Ren, welche ten Meigen fetten und retten, fo zwar. 
bat dem Reifenzug ein mit Mauer umd weifien Banterm aut: 
gezeichneter Badebogen erifinet, Diefer A., ber ebentin 
mit einem ſchwebenden pfel In ter Witte verſeben iit, tangt 
nicht mit, fonder bileet tat Thor des Ane un’ Atzugs. 
ehenfe bat Mertzeichen ted Anfanged, ber nice aus dem 
Augen gelaſſen werden darf. Wile Meigner oder Meifener 
a. Grube 3, 297, — Bands [ta]: um Faſſer ic., Der 
grofiern Haltbarfeit wegen mit gefpaltnen Weitens 
ruthen umwunden. — Ba uch⸗ [Va}: um ote bauchige 
Runctung im der Mitte Les Faffes, Mrrtrel-, Iningiel 
R.. im Baip yum obern Sate- MR. und gum untern 
Boren R, — Bléche: 4, B. [ti], — Blamen: 
[1a]: blumenumwundner Fak <iR.; Die Aimmerteute 
... thven reichen Krang tragend, ter aud vielen Rufenweife 
fiber cinanter ſoawantenden Laub · unt Ben zuſammen geſeht 
war, @ 15, 118. — Boden- [id] und [taps ſ. 
Baud. — Doyyels. — Draibt-+: aus Draht, 
i. B. vie Drabtbvindel umſpannend und zuſammen⸗ 
haltend. smenmentues 49. — Btfenes 3. B. [te], — 
FAB: [ta]. — Fingers [fg] + Deumer . 1, 291 2. 
auch: cin offner, reifeartiger Fingerhut. — Wild « 
beine [tb]. — G6ld-e: nam. [ig]: 3wei Gee... 
Das Mingelden. sMagge Erl. 1, 271; W. 20, 264 (val. 
292) xc. und [th]: G. blige wm ihre Stirme, Souqui De, 
1, 215; Mower Ge. 2, 247 20 — HAlb-: 3. B. ſ. An- 
R. — Hales: ſ. Bauch-⸗R. und Haupt. 2, — 
Haurt⸗: 4) [th] Stirn⸗R. — 2) ven mebhreen 
qifammengebérigen Reiſen ver dufierite, fo nam, — 
Haleband (28 und b), ſ. [14]. — 3) ein hauptchl. 
Reif, 4B. Cer AneM. beim Rnfang we. — Hinters: 
a B. [fd]. — Holy: holyerner, nam. [fa]. — 
Kimmere[td}. — Kanwnens[td].— Kiftens, 
Riftems [Za]. — Köpf⸗: OSaupteM, — Kraäng⸗ 
{fa}: vgl. Biumen⸗ M. — Laabs; ſ. Blumen, 
— Mittels: J. B. [ld]; fla], ſ. Baud. x. — 
Mand [1a]. — Moth: : ein ale Rothbehelf wm 
Zufammenbalten angewandter Meif [fa], ſ. Blasts, 
Schrauben⸗ R., — aud) übertr. (vgl. Mothnagel 2): 
Wie... wenn fd). . cimen andern R. anariffe, ter. ſchen 
mandien Led geworbenen Reiſenden in ſeinen Augen gebat- 
ten? Chimme 4.143. — Blins, Plate: ſ. Spane 
M. 2. — Platts [ta]: platter (0. b. breiter) eiſer⸗ 
ner Roth, — Mads [tc]. — Mehes [ib]. — 
Schnet- [3]. — Schrauben- [ta]: cin mit 
Schrauben zuge zogner Noth’*R. — Spann: [ta]: 
4. B.: 1) ein Reif, womit die Dauben eines Faſſes tn 
ter Rundung ausaeiyannt erhalten werten, ebe der 
Boden eingefigt it. — 2) bel Planwogen die Meifen, 
wortiber die Blanen (7. 0.) gefpannt werden: Zwiſchen 
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ben Sp-en der Vlaue. Dalal, 1, 2, 218 vc., auch: Blan, 
Biow-, Wagen · R. — Springs [fa]: yum Hindurch⸗ 
foringen o., vergl. Tomy R. — Stidts [4a]. — 
Stége: 1) Steighiigel cf. v.), 4. B.: Obme Se. in 
ten Sattel ſpringen. Agrisele 748; Etnem ven (linfen) St. 
balten (Fifthert B. 1360; Luiher SHB, 60, 258; Siadgrif 
1, 23 oe); Der muP fort, umd bing er dem Kaifer am St-en, 
filgert B. 265b; Bann ex fis im St, ſaufrecht ſtellt. 
Gatq. 177a; Das find die Staffeln und St., | tarauf man 
que ob Ariget ſteif. Berl. (Wadern. 2, 154°); Septe ev 
feine Buse in bie St—e. damit ex fellfipen tonnte. Rdhwab B, 
1, 441; Meiten obne St. Upland (Pieifer Germ. 2, 223) 
o., daneben: GteigeR. RElera (Weaern. 3, 9042); 
Surger 6, 167; BWeber 2, 200 x. — Dag: a) Sid ves 
Sattels oder des St-4 (V. 1, 185), ſich St-6 (Wodere. 2. 
33%), fi aué dem St. (Cehmown Greix. Ghr, 5, Rap. 92; 
furyer ENB. GO, 27), Ae im St, (Wodera, 3, 32977; 
Sood) v., von ten Raubrittern (ſ. d. val. Sedenreiter) 
im Mittelalter jc., fo auch: Die Ritter aus vem Sr, 
Auti⸗ 1, 2, 929 2¢., vgl.: Gin St. Rittertham yu trei 
ben, Gattmona BB. 10k w. — b) Gr befahl feine Pferte, 
aab. . Anweifung, wat ex ecimpaden .. folle, und fo, wle 
ſchen im St—e, fepte er ſich Fin umd ſchrieb. @. 15, 129, 
~~ ſchon mit cinem Fu auf dem Berd x. 

© nam, Kaiufig: us tem €t., von Dem, was ohne 
Vorbereitung und vorhergebnte uͤberlegung nach Gins 
gebung des Augenblicks erfolgt (i. tmprovifteren), 
4. Bs Dichter aus vem St. Forhee It. 1, 114; Gaeres 
Wer, 2; G15, 175; 16, 198; 17, 214 340; Dieſen 
Ginfall, dieſen Borfall aus tem St-e. 18, 222; 226; Ge 
tft nicht aus tem Er., wad ih ſpreche; id habe Zeit gebabt, 
qu benfem, 19, £54; 20, 76; Um bie er aus dem St-e 
witht, £65; 197; Sm fletliden .. Dingen .. mag ter 
Meni nicht geen Etwad ans tem Ste thun; eine Folge, 
woraus Gewobnbeit entipringt, if ihm aetbia. 21, 00; 
Manche Heine Meife oerabrever, fa oft ané bem Ste unter 
hommen. 247; 25, 151; 27, 816; 331; 28, 60; 65; 
32, 355; 99, 230; 430 2¢.; W. 11, 200; One. 6, 71K. 
UND 24. 149b — fertiq, gewandt r., — aud yum. 
gtadezu als Beg. ded Amprovifierten: Ber vas Auſge · 
ſchriebene und fiir bem Sregeveif haben fie [die Shaufpieler] 
Idretalelchen nicht. Saleget Haml. 2, 2 x, und bei Compe 
{s. v. Ampromptii}, fo: Steqreifer, was aber bei 
Alteren — Kamaſchen, f. sem. 3, 60. — 2) (veralt.) 
cin Werlzeug ter Schuſter: Den Leif, dad Rowfhely den 
Sr. Saryent vTIb (Knieriem?). — Stirns [th]. — 
Tanvdel«: 3. B. [te]: cin werthlofer Ring, wie ex 
auf bem Tainvelmarét (f. b.) gu faufen ijt: Sie bat 
ibren und thred feligen Manne’ goldene Trouringe gegen 
cinen T. ven ſchwarzem Guteiſen eimaetaufeht. Prag (Wolhess. 


10, 72). — Tangs [fa]: zum Tang dienend, ſ. An⸗ 


M.— Ténnen: fia].— Trans, Berlebungss 
Ue — Wagen-; ſ. SpannR. 2 und RareR, — 
Wald: [4b]. — Werf⸗, Würf⸗: Faß-M. yum 
Meifwerfen (alé Spiel). ~ Zirlels: Arfeltund, z. B. 
[th]: Der 3. | von Hole, der meine Stirn uenſchließen fell. 
Rolepel Rid. HL. 4. 1, — Bwing(el)s [1a]: Baug-R. 

IL. Reif, m., -(e)6; -¢; —chen, dein; «2 4) gee 
frorner Thau (f. powiter 2, 545): Ge fille cin M., ein 
wenig R. (@. 26, 157); Ge fallen Re; Die R-e des 
HerbAs. Girerlin H. 1, 135; Der R. bethaut bas Bele. 
Opin 2, 229; Duftiger R. V. Ov. 14, 477; Der R. ver 
tuftet (Bantl. 4, 604),, vergebt (Cham. 4, 24) a6.; Cine 
Blume, fn ibrer Entwidlung vom MR. verfengt. W. 93, 204 
ac. WR. tm Haar, Part a, (Feriligraiy Bard, 44; V. 3, 3) 
xu. — uUntetſchieden: Wosfer-R., ber, alé Wafer 
nieverfdilagend, exit ſich anfegend gefriert, — und: 
Raub-M.. der ſchon in ber (nebligen) Luft gefroren it 
(Rauchfrott, ſ. d.), 4. B.: Des Raub-R-¢ Silber um- 
gittert | weithin tie Baum am Deg, Beas (DAtul. 1, 2, 
TSO): Bingweldr (Wadern. 2, 195°, BW. 3, SO a¢.; 
Frab-R., früh am Tage fallend, 9. B.: Wie ſdhim · 
wernder BribiR. | fémilyt im fennigen Strabl. Packer 72 
x., ſeltner: frdh im Zahr fallend, ſ. Bgig. Sy ar-a. 
(OAoter Sd. 72, 130) 2c. — 2) (7.1) gum. : dle Zahres zeit, 
we es gw. reift: Dann begine une dehne vie Saat in ete 
ANitte vee M~et, V. andl. 3, 24 v. 230. — 3) diberte. 
gud, J. B.: Der MeeeeseM. (ſ. 4) ſchien geſchmolzen 
und dewe glich nur alé Morgenthau tn Gibel's Spatflor zu 
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fdimmern. JP. (Wadern, 4, 919%, — A) cin v.sdhne 
licher Anflug, 3. B. (vgl. 3 und bereifen): bie Farbe 
ded greifen Haars x, und nam. (Bot.): Den R. anf 
ten ruchten, befentert ten Zwetſchen, auf ten Kehlblättern. 
hee 2, 1272¢,, ſ. Duft 1. 

nm, The, (hprifo, mbe. rife, nad sam. 3, 62 viel. 

vrwdt mit dem gleidber. Rein (agi. brim w,), 86, val. : 
KR. (Draum tm GSrbirgedialelt). Seube 3, 121. — Go 
nod ter Romin.: Meife, 2. Mol 16, 4; Weis. 5, 15; 
16, 29 9. ; Sutber 5, 468b ac., daneben Reifen. 
Drei Minne 72; Rtampf Lita w.; alé Dat. 
Acceuſ. 39, 29; Ph 147, 165 Bir. 43, 21 oe. umd My. 
Weidert Bart. 3, 1; Stamp 49a x¢,, vgl, mod: Gin Lied 
vom R-en. . , Angetban mit Ren. Cleudiue 4. 4; Mein 
R—en .. Giner ,., der ibn geftrewet at. 6 ac. vgl.: Rene 
Daft. Satie CO ae. 

IV, Ger#if, n., -(e)6; O: das fortbauernde Rel⸗ 
fen, Fallen von Reif (7. d. HT), auch: Gel, z. B.: 
Jm Revelgeretfel [vergl. Raub: Meif], im ttefiten 
Sanet. Fath. 134, vgl, : Im Mebelgeriefel x, GS. 1, 124. 

Hcif-e: 1) m., —n;-n: f, M. Reif, Anm. — 
2) fs -1: a) vereingelt ft. Miefe (7. d., vgl. Reif 16 
und Miife2), Schlucht vc. Ich fepe mit meinem Lepper 
eine R. binunter, die ble Regenwaſſer im Bellen gefpdlt und 
aerifien haben. @iek 5. 347, — b) der Suitand tes 
Meifeleing, eig. and Dberte. (f. veif 1 und Reifbeith: 
Die R. der Brite, ves Obftes, Getreſdes x. ; Mit dem 
Feugnié ver R. yur Univerfindt abgebe; Die R. ves Geiites, 
Berflantes x. ; Wenn dat Geſchwur yur R. femme; Die 
Sade iſt mod mit yur M. gediebn ac; Am Geiſft und R. 
€nfe Deno. 2, 317; 6, 262; Der erfle Att i. . aur R. 
@. 24, 50; So vielerlei man aud rege madt, fommt tod 
wenlg gar .. MR. Sch. 1, 227; Erdbeeren . . | in tunel 
tother R. MMaqer 50; Wile Hinte, wenn fie drei Sabre zu 
ibrer Ware und R. haben. Asſer VG. 1,38; In einer ſolchen 
MR. zu grofien Begebenheiten ant Europa. JoMader (Wadrrn. 
4.8181 x. Sffpg. f. die von reif Il, J. B.: Die 
Frubh-KN-c ber Entwidlung; Seine Bei fes- and Bere 
ftanbdeb-R.; Ob der dtonomifhhe Rupen groper fei, wenn 
mean bem Blache B14 yur Boll, Aeben Lajft ober wenn man 
iin in ter Gelb · R. outyieht. armel 1. 901; Barum 
unfre Weint erft mad 4-6 Sobren thre Lager-R. ere 
langen. Gortenl. 4, S25a; Die Moth MR, ved Gerveides; 
Die Uber-R. der Miſreln; Eine qeiftige Un- RM. Banyel 
409; Mit der UneR. ver Maßtegeln unyufrieden. €nfe Tag. 
4, 382 w.; Die Siebesfant im einem fungen Heryen yur 
Boll MR. yu bringen. Geine Reif. 3, 26S; 1, 98; IJormer- 
mann M4, Vil ac. — -el: 1) f.; -m: Gewebr mit 
gerognein (gereifelten) Laut, Buͤchſe, gw. in Nord⸗ 
amerila und fo in engl. Schreibw.: Rifle (aud Mi.: 
Rifles), — 2) n,, ~6; uv.: a) myntartl. Berfl. von 
Reif I — Reiflein. — b) tn Fifegq.: Ge. — Ges 
reif (fd. IV). — elm: 1) o.: a) mit Reiflein 
(i. Reif 116) verfebn, J. B.: Gime Methe gereifelter 
[fannelierter] doriſcher Bilafter. sorter A. 3, 169; Gereifelte 
Budie, Sarient. 9, 6820 (ſ. Reifel 1) v., ebenſo: reifen 
(fi. b. Me; rieiein und riffeln 2). — b) f. raufeln, — 
2) intr. (haben): den Reif (7. d. 11 1) ſchlagen. 

1. Beifen, m., -6; uv.: — Reif 2 und 3 (f. d.). 

IL. Reifen; 1) intr. (fein — ſ. 2 — und 4. B. 
bei Avelung: — ſ. err, — haben): ceif (7. d. ĩ und 
Anim.) werden, zur Reife gedeibn, cig. und iibertr. : 
a).cbne abhaͤng. Bh.: Das Setreive, Kern, Ob reift; 
Die Fradte, Apfel. Trauben v. x. Die Marden r. oft ſchen 
im 1Sten Sabre, Bahrot 2, 171; Wabrend in feinen Ber 
Aellangen bie grofiten Moglichteiten reiften. Enie Dentw. 5, 
233; R. im Eſſig die Buren. GS. 1, 272; Bemmmiert 
Vniſcheidang in ſich e.laffen. 237; Weil aicht alle | Bluthen · 
trimme reiften. 7, 250; Bielleicht veift in der Gotter Math 
ſchon lange | bat greée Werf. 13, 31; Sebald fie [die 
Grote] ceift. 195; Rag dem Gefepen ciner in ibm ſpäter 
gereiften Bolfommenbheit. 32, 125 1¢.; Nur halb gereiftes 
‘Ride, jeit gefierm bin id taum. Geter 172; Die Haute [in 
ben Graben) .. r. laſſen. mafer Uh. 1, 29; Halbgereifee 
Radegedanten. Piss 4, 295; Abr rder Verſtand. Madar 
1, 12; Die gereifteften, erfabrungéreihiten Geifter. saecting 
(Woden, 4, 1086"); Sie bradte Blumen mit unt Frage, | 
geretft auf einer anbern Hur. Bg. 71b; Rubig tad Sdid- 
fal x. gu lajfen, 675a; Den. . Nachthimmel, ven welchen 
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ded Monded voligercifte Prag berniederſtrahlte. Sieht St. 
2, 965; B. 4, 141 2c. — b) mit abbang. Brapof., 
a. B. aur Beg. Deſſen, woraué Etwas — und nam. : 
wou (wofilr) ¢¢ ſich entwidelt, witd x.: R. vom 
Marden yum Engel, vom Engel yum Seraph. Mofeperten 
Bo. 1, 73 und fo mit ,,gu’’: Bald reifte ver Gerante 
gum Gnefdluffe. Chem. 4, 29; Der Zangling reifet yum 
Manne; | beffer im Stillen reift ec yur That eft alt im Ge · 
rauſche wilben Srbent, @. 5, 95; Diefe Helder . . vr. yur 
morgenden Gente, 78; Jum jungſten Tag fabl id das Belk 


; geveift. 11, 179; Dev Samen geftreuet, den mer ber leb- 


bafte Geift . . yur Bluthe und Frudt rc. Lijit, C€AGofmens 
Rutgw. 7, 180; Sémaw Alb. 98; Dem yum Untergang 
R—ven. JoMaLer 6, $7; BH. Wa; WICA; BAliegel (Woaer. 
2, £279"): v. 1,83 2¢., Ahmlic) aud: Wie ausgefireate 
Saat ... auffdieit und fpat in nabrhafte Fruchte reife. 
JoMeter 1, 462; Die Bebe foll immer mehr in eine Freunt- 
ſchaft r., bie x, Write Som, Op. 9, 441 1,5 ferner: Far 
Semand oder Gheet rv. und flatt Deffen in gebobner 
Rede aud) mit Dat.: Dert wird rer Freuudſchaft eble 
Brugt bir vr. Chem. 4, 20; Wo mir [Atrepos] gerechte 
Grnten x. | te offmer Gelefhlade. GS. 6, 373; Mdlege 
(Waders, 2, 1206) 2.; Dap fle .. ſundigen und ter 
Strafe r, Atinger F. 200; Sant von Bott gefit, | rem Tag 
der Garben gu r, Madert (Wadern. 15374), vgl.: Sur. | 
auf ter Garten grofien Tag. (15989) x. — c) Daqu 
(felten): aAl⸗edann warteten fie bie Reifumg [tes gefaeten 
Wetveided) ob. Gebel 3, 429 2¢., gw.: dad RK. -— 2) tr.: 
foftitiv gu 1: reif machen; aur Reiſe bringen: Die 
Sonne, der Commer reift das Gerrelte xc; Die Zeit Sringt 
Rath, fle wird vie Gade vr. Chom. 4, 77; GB. 6, 399; 
Gmerentien hatte viefe ſchoͤne Liebe raf gertift. Jmmermens 
MM. 1,112; Al. Or. 2, 115; Wo Phdbus fruher dic 
Traube reift. Platen 2, 240; Cine terse Racht | bat meiner 
Sabre trigen kauf beflagelt, | frebyeitig mid gum Dann 
gereift [f. 1b]. am. 368b; Schon vierzig Sennen reiften 
unfre Sent |. . und jeve reifte mir cin neues Weh. Molders 
Sh. 1,9; Die thatemr—ve Energie ded Gharatters. 11060; 
Meine Seele far die Hoike yur. [f, 1b). Cie M. 6, 102; 
Der Himbeerſtrauch reift . . feine fagen Beerem. C(quri Tb. 
270; Wo vie [die Frucht] ren Mond" ef erfiillet. V. Ov. 
1, 167; Ste r. fic dad Berverden ſſ. tb]. Bums (def. 3. 
9) t¢, — 3) intr. (haben): unverſ.: 4 reift, es allt 
Reif (j. d. UT und Siipg.), fo auc: Gs rand reift, 
wafferretft; @6 bat geraubreift ac. ; ae let ſchneien, r. 
und frieren . ., fo wird 4 bed) wieder Sommer vc, Cuter 5, 
468b; Reeidencriger Sib xc. Dazu: Dat R. — der 
Reif (1M) ober: ber Meifen, — 4) tr.: mit Metfen 
(f. Reif 1) verfebu, und gwar: a) Gin Gav, cine Towne 
r. (ter., Gafg. emt, aber), — b) Das gelbliche Mug 
Hlutroth gereift, | anfprang ten Raifer der Tiger, Strad_mig 
(Gengori 2, 20), mit einem blutrothen Reif ober Zirkel 
umgeben x. — Ram. aber: c) (f. Reif 11 6) — rei: 
feln fa, audy,,riefen’’ (7. d., val. rillen; furchen, 
rippen x.), 9. B.: Die Sdulen find geretft [fanmeliert, 
Tei Figh. Sorher St. 2, 224; Gereiftes Tafelglas. Marmaris 
2, 156 o.; Die befanmte treugweife Retfung bed Maree 
finé., 564; Dad Garbenfplel ver Perlmutter rabet . . vow 
ter Strutter ver Muſchelſchale ber, beftebend in einer . . par 
rallelea Meifung. $42; Wervll . in dangen fedefeitigen 
Drigmen mit Angemreifumg. 3. 412. — d) (f. ¢) 
SHhloffer.: Vie Arbeit aus Gifenbled t., ab-r,, rife 
(i. b.), blanf feilen, vgl. Mloben 10, 

Sifeq. nam. gu [1], was unbez. bleibt, und dazu 
ſeltner fattitiv, f. [2], — J. B.: Wes 4) gang ret? 
werden ober machen (vgl, aut, turder,.): Die Mifyela 
muſſen auf beu Sager ned und a. z Sor abgereifter Wig be · 
{@dmte tanfend Graven, | die .. im Meden Rindes fine. 
anther 621.—- 2) [4a] Das GaP a. Grimm. — 3) [4d]. 
— 4) (mundartl.) Ginem Gtwat con feinem Beligthum 
a., abgwaden, f. fifth 2, lode. — One: beraner. 
(7. b.): Seve Hille micderitreift | ver Hak, dem Haufe ver 
Defpoten, felt ſechezig Sabren angereift. fenaw Gav, 124 ; 
Das Alles war Rides als A. yur feligiten Frucht ver Liebe. 
HMAler 1, O4; Mit bdalb angereiftem Gamen. C/audi Th. 
267. — Wifes reifend emporwadhien x. (empersr.) : 
Auf gum Manne mun vom Rnaben | war gereift mein Hia- 
watha, fcritigrath 4. 49; Minkel 127; Wo yum Glang ver 
pollen Grate aufgereift ber Vorzeit Saat, 3; al. M. 11, 
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637 2¢., feltmer faft., ſ. auser, — Woes: 4) ſ. abe 
x. 1: a) gur vollen Reife fic entwideln: Der Rrim . ., 
ber beftimumt war, einſt im Bilde | ter Sdhaumgebornen 
wonnig aus · ju · t Oribel 3. 172; In einen exquidemden 
Strabien reift ich zum Menſchen ecft aus. SMiler 1, 19; 
Die Fruchte, mele an diefem . Orte am lecerbafteften a. 
Bumohe Kocht. 164; Ausgereifte Srdfem. 116; Ruwsgeretfe 
nach Form und Inhalt. sage (Was-Beit. 12, 197) 2, — 
b) [2] We .. ven Wein ausreijet bie Serdfinadt, Aindel 
124 2. — 2) [Ac] Den Budientauf a, — Bes: 1) (3) 
tr.: mit Seif bedecken: Der Froft ar mix dereifer vet 
Hauſes Dad. Baaert 1, 369 und intr: fid mit Reif 
bededen, 4. B. in Bezug auf das Ergreiſen: Wenn . . 
und die Bart merden b. Seder Faſin. 739, 10 10., am haus 
figiten im Partic, : Die Wieſen bererft, @. 14, 180; Bee 
reift find eure Blugel, JOIocobi (Wedern, 2, 647); br 
turd ben weifen Thau berciften ſchoͤnen Saaten, Opis (3 19"); 
Auf den bereiften Spipen tet . Kautaſus, Wamiec B. 3, 19; 
Sein banned Haar bereife mit Duft. W. ti, 5 «.; Giese 
bereift. Gungeri 1. 255 o¢,, fermer g. B.: Shr brauned 
Haar, vom Puder wie bereifet. Somerié 1,97 2. und nam. 
oft von greifem Haar: Gin bereiftes Haupt. Gagerora 2, 
163; Sidgewee 195 2¢,; Bit dem frubberciften Haar. Stury 
2, 342; GBofern yu einem Diamn | wit . . halbderciften 
Haaren | Frau Kiar ſich entidlicien fan. W. 11,297. — 
2) 4a). — 1. Durch- und WL. Dard: ſ. aber. 1; 
auger, : Diefe ganz durdreiften und feinen Hradte. Mehl A. 
1, 394 2, val. : Traubem, tie det Stems Sonne | rurdy 
und vurdgereift x. — Gins: y. B.: 4) [3], vgl. ber 
¥, 1: Gingereift fiat auf vex Eisbabe | Boden ibm und 
Part. — 2) [da] Gingereifte Jatſdaaben. JP. 11, 76, — 
3) [Ae] Die eingereiften Ritlen x. — Emp ore; aufer. 
— Guts: 1) reifend entiprieen: Sap entreift thr [rer 
Palme} vie Dattel. Minkel 145; Has ihrer [ver Jett] Saat 
entreift. Giedge Ep. 1, 2675 Wad der Natur der Ding enereift. 
274; Det Olbaumd .., | ter flingit entretft rer Grete Saheg. 
AL. w. Wartembg (Gunperi t, 146). — 2) [4a]. — Ente 
gégens: J. B. reifend entgegenblinfen: Pfirfigbaume, 
on denen und bie verbotenen Fruchte bem Gommer uber gar 
appetitlid entgegenceiften. @. 20, 46 2¢, und bef. oft: 
reifend einem Siecle, feiner Beftimmung xc. entgegen⸗ 
gehn, naͤher fommen (vgl. heran⸗, yuct.): Gritdte reif · 
ten mit gebrimatem Gegen | ber nah und aabern Sonnen ⸗ 
gluth entgegen. 6, 50; 1. 272; Ob ceifet thre Saat | der 
Sichel fon entgegen. Chem. 8,311; folk 9; Geny 1,92; 
Wenn tas Shine ſeinem Sdhidjal fo entgegenveift. Géloerlin 
8. 2, 5; Marmariq 2, 154; Daradber ceifen wir tem Hah 
. entgegen. Gdnig Kl. 3, 241; Des Sdaterthums, dem wir 
€. Cirdge Ur. 6, 8; Tun, da das Frdulein cinem Mann ent 
qegenreift, W.11, 167 2. — Gees auser. : Die Kirſchen · 
bluſt (Bluthe) .., wann fie erveifet bat, ſchwärzer als die 
Roble. Aurrdeg Barf, 215. — Hérs .2 z. B.: Der 
Weinitod, | reffen Bruce ſchen rebengefentt ber ad reijt, 
Ploten 2, 171 2¢.; Reift vellemvs hinan yum Greist er, 
197 «.; Go reifte Beran die germaniſche Ranft, um ent ⸗ 
gegenzugehn ber Bellendung. 4, 192; 6, XIV; @. 2, 51; 
Dem jungen Leben, das fur ele newe Welt heranreift. gsi- 
derlin Q. 1, 47; Die Bemeguagen . . find gu ter glabend- 
flen, vollfaftigiten Zraube ter Revolution beramgereift. Mundt 
Rob. 2, 130; Bh. I16a; Ciedge Ey. 1, 107; Dav vie 
‘Welt gu einer grofen Revolution Geramreife. W. 17, 76 x. 
und [2]: Reift meinen Willen erſt vie Zeit berau. Sqhlezel 
Sb. 7, 251 «,; 3nd mannliche Alter. . bindber-r—v. 
Geller gO. 4, 42 xx. — Nadhs: nam. von Fruͤchten, 
bie, vom Baum genommen, nod erſt pur Bollreife ges 
deihn, milde und ff werden, ſ. fiebig ZO. 66; Ohen 2, 
242 2¢.; feltner mit Dat.: reifend nadfelgen: Dem 
Greife. . | tt ſauell das Rint gum Ererben nachgereift. 
fenan 9.192, — MADHs [3]. — Where: 1) ũberreif 
werden ober machen: Der Hanf wberreifete, @othelf U. t, 
201 x. — 2) 3]: mit Meif überdeden: Wann rer 
Grok vie Halmen iiberreifet. Seth Wenidy v. — 3) [4a] 
mit Reifen dberfpannen: Den agen &., um vie Plane 
qu befeftigen. — Bers: reifend verwelfen, vergehn: 
Zedet erledte Jahr die Unfit einer Ane verwelften Grafed ! 
hingeiterbener Entiginje! yu fra} gereifter und verreifter 
Giudfelighiten. 5. (Waderm. 4, 45094); Brablinge dlubten 
und Gommer verreiften. Sofrgarien Bo, 2, 97; V. Th. 7, 
120 2x. — Bors: 1) vorreif werden ober machen: 
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Borgercifte Treibgauspflanyen. — 2) eine der vollen vors 
angehnde und fie vorbereitende Reife erlangen oder 
— verleiben: Diet vellentete, woyw ter Ricine aut 
Radabmeret feiner Befannten fon vorgereiſet, cine feite 
libergeugung dn thon x, Arnie 70. — Waffers [3]. — 
Sas: reifend einem Ziele zuſchreiten, vgl. entgegens 
t. 2 Benn ſeine Wiſſenſchaft, ver Schoͤnbeit yugereifet, | yum 
Runfiwert wire geatelt fein. sh. ISL; Der Apfel rdeher ſich 
und reift ter Verweſung yu. Cie Wr. 4, 4 re. 

Reif-(eymer, m. , <6; uw. : Mei fe Tanger (7p. und 
Mn-Reif). Grebe 3, 297. — -er: 1) m., —6; wy. 
hod. Form fiir niederd. Keeper (Ff. Meif UM Anm.) — 
Seiler. — 2) £5; -n: (ichwyr.) Pflanyenn. Achillea 
atrata und macrophyila (f. Schafgarbe). — -heit, 
f.; en: (0. Diy.) dad Reifſein, die Beife: MR. ber gitt- 
lien Frucht. Geinfe A. 2. 212; Mebrere abre geboren gu 
dieſer himenliſchen R. ver Keble, Hild. 1, 49 o¢c., Gig. : 
Udbbandlung. die gu viel Spurem jugendlider Uw MR. enthalt, 
Mqwod (WoMider 1, XXII) x¢., auch (mit Dy.): une 
reife Gedanfen; unreifed Berfabren x.: Durch folae 
Un-R-cn bie wabre Wiffed(haft unfidier machen. @. 3, 293 
x. — «ig, a.: mit Reifen verſehn, 3. B. — gereift 
(i. reifen 4c) und mit Sabiw., f. J. B. Meif 1 11 und 
m. — -ler, m., -6; uv.: in Sigg. mit Farbw. gur 
Bey. von Traubenforten, 9. B. Sraa-M. Bwedse 
Term, 208b; Roth M. 462b.— -lich, a. : (vgl. reifl) 
ſattſam fiir alljeitiqe Betrachtung in ten Gedanten bins 
und hergewalst: Ghat r. erwigen, beventen, uberlegen ; 
Rad x-er Uberlegung x, — ling, m., —(¢)6; ~¢: 
(mundartl.) 1) Fachjer (ſ. d. Aum. u. Rebling). — 
2) RebdenfddPlinge an Baumen, — -thum, m. (n.), 
~{)6; O: bie Meifheit (Felten): Guctfel’ge tlie, ete von 
Btengein | in cinen ſelchen R. fat. mahipforig leigh. 197. 

Rrigel: f. Reiher. 

,Reigen (Hethen), m., -8; uv. ; =: (7, Ehor 1—3): 
1) cine in geortnetem Suge tem Boranjdreitenven 
nachfolgente Reihe, z. B.: Bom ihren Thronen Aeigen | 
alle Himmlifen Gerad. | Themis felber fudrt dem MR. aa. 
bea; Daf jie (Die Heerfub, f. d.) ten Neiben fohrt. 
bita; Weil cx ten Reihen Derfenigen anfuhrt, welde oe. 
©. 39, 100; Ger mun erdffuct cen Rethm? Wie wablen 
nicht lange! Den Gefen | Beften beran ae. Fen. d. Srpene. 
& x. — 2) (f, 1) bef. von rhythmiſcher Bewegung ber 
gereibten Shar, J. B. in Sehritt und Lauf (age 
Turnf. 71), nam. aber im Tang, mit Begleitung von 
Mejang (und Muff, bie hier und da den urſpruͤngl. 
Wejang zurückgedraͤngt hat), und gwar fowobhl: vie 
og Tanj gereihte Schar, — als auch: ter gange von 
be aufgefabrte Tang (zumal Rundtang, ſ. Anm. u. e) 
und cine eingeine Tour deoſelben: Dat Geſchret cines 
Singentanges’ .. Den R. 2. Mol. 19, 32 ff.; Alle 
Weider felgten ihr nod binawé mit Bautes am R. und Mire 
jam fang iknen vor x, 15, 20; Hirte er tad Geſange und 
ten R. logl. A: , Muff ump Tany* @6]. fur. 15, 25 2; 
Dem im fGongetnapfien R. | wie Lerten and der Bruft bie 
fungen Yieter Aeiget, Bea Arm, 254; Den geilageltem R. 
Gatty 19; Matthifer 57; BWerten Oreaten ihren wilken 
WR. |. . ſchlingen. Plauen 4, 123; Ruf bdlut'ge Schlachten 
folgt Geſaug umd Zany, | burd alle Straßen tdnt ter muntre 
R. (f. 4). Me. A74a; 8074 X. Graf Gberfein | fabret 
den Meth (ſ. a) | mit ved Raifers Holdfeligem Todheer- 
tein. | Und alé ex fie fdtwingt mun im Infigen R. Upload 
371; Sint fie cin Frabling, wenn tie Bugend aicht, die 
menſchliche, burch fie ben M, wmebt? 434; Deb thatmad- 
abmenden M-6 ſchoͤnen Gerhalt, w. Ket, 1, 170 9, — a) 
Oft auch: Maddy ich mit yum Reihew | und tanzen. G. 
8, 249; £1,187; £93; Mam forvert ibn zu allen Reiben, | 
Sein Tony 2. Gagedora 2, 132; 193; Dem Reign | der 
Darferinwen. Gsm 1; In wedfeinden Relben umd Ringlen 
tabintangen. Angee Grif. 77; Dit jufammengepentten Haͤn · 
ten in einem Reihen tanyen. pig Poet. 8; wa. 49b; 
Sawingen . . Eifen dew tufligen Rein, Gb; Une vem Kejfel 
fadlingt den Retba. 5726; 649b; Bfinghreiben: Tany 
Baar und Paar dew Mingeltang! . . . (Bile ;) Ine Maien, | 
am Reiben, | ba frewe .. | fic) hapfente Rnaben umd Maͤgde · 
tein, V. 3, 142; Bien 16, 5; Drum wells’ ig germ cin 
wmber.feringen, | Saye cin frohlich Biedlein fingen” . . EIN 
felb mit am bem , renen® treten. Walvis (Waders. 2, 562%); 
W. 26, 116; Diefer Hormos wird von Zunglingen und 
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Sangfrauen in einem bunten ſſ. d. 2b] Reihen getangt; ben 
Reihen fact ein Sangling x, Luc. 4, 385; Bena ver 
wadente Mohr in froͤhlich geſchloſſenen Methen | ri | Sonne] 
mit Tangen empfangt. Baderid Tag. 10 1c. — b) übertt. 
auf etwas alé Tang, tanyendes Schweben x. Wufgefade 
tes ober ihm Verglichnes, z. B.: Gin Sermann mic fid 
flaben, | ter cud) an Rethen fuhrt. Avigay (Wadern. 2, 
5182); DaP fle | tm Meibem ver Lebendigen geſchwedt. G. 
13,261 [f. 1: daß fie unter ten Lebenden gewandelt] ; 
Unanfealtfam fahren tie Stunden | enve [ber Sterne} Reiben 
burd den weiten Himmel. 2, 85 (f. U. Sagarid) ; Bubreft 
(tu, Breibeit] deinen R. | nuv am Stermenyeit? Raeeheadorf 
(Wadern. 4. 14954); Dich [Sonne] emtanien tie Stunten 
in muſitaliſchen Meiben. Sagarié Tag. 10 (f. o. @. und 
Hora) zc., auch: In viefer Manier fommt mun vie qanye 
Watterfiprfdhaft an ten Reiben, W. 23, 14 [der Reihe 
nad zur Schiltrung x.); Wenn aber vie Stund vieies 
Tops .. fommt, alétann mujfen mir ‘All an dew , raven *. 
Shaidenccifiee 79a; Weidmann t, 239 xe, (ſ. Todtentany). 
—c) (fj. Anm. und Ringel-Vt.) eine geſchloßne Reihe, 
ein Kreis, J. BL: Se wird fig denn aud nod vie Maft 
gu mir gefellen, um ben Reiem gu ſchlleßen, den die Ranite 
um mich sleben. ©, 24, 105. — 3) (jf. 2) Dab [Sei ven 
ſchleſ. Didtern] vie Ute mit Shoven fdleffen, welde aud 
« Meien™ hießen v. Mary 2, 380b; W. 35, 92 x,, 9. Br 
~Reven* ver Themid und ter Rafereien [Burien]. Orephius 
Pap. 1, 517; Reten vex Zwietracht w. Lohentein Soph. 
XXVIII u, o, — 4) Mufif und Geſang, wie fie beim 
M. (2) ectonen, zuw. verallgemeint (val. Ballare rx.) 
— Lied oc, (f. Murs 1, 27): Mit MR. gum Taye geben. 
Hist. 21, 21; Die Sanger, wie am ®, (2), werden alle in 
dir fingen, Giné wd nore, py. 87, 7 [im Bhor]; 149, 
35 150, 4; Da hoft mix meine Rlage verwandelt tn einen 
RM. 30, 12; Mlog. 5, 15 2¢.; Bo if ter R., der im Gee 
treiſche ber Delt uns guradiullt in frobe ftille Tage? Borne 
2, 349; Les rondes (M., das allein edt franyofifee Bolts 
lied, mad meldem getangt wird), Cham. 6, 292; Die Vogel 
prifen ibre alten R. MiGrovh 104; Gin bacchantifdes Wee 
thn | von R. (2) unt von Paufen, Sd. 2496; V. 3, OT; 
Udtand 186; Dee wns ciejen Meten (Reihen) fang. B. 74; 
Wodern. 2, 26 u. o. in Schlußſtrophen von Liedern, 
— vgl. Sigg. — 5) f. Reien 1. 

Anm, DMhe, rei(ge (agi. riva, engl. row), inet 
Stammé mit Rei he — womit vie Form Reiken in ver 
Ny. yufammenfallt —, abd. riga (unddft Kreiellaie, val. 
te und Rang, Anm.), mbd. rike, nieterd. rige (Ff. Mtege) 
x, f. Gre 3, 430; BQm. 3,709 und 77 umd vgl. Riegel, 
Anm. ferner: , Stal. riga, Seite, Streif; rigo, tineal; ri- 
goletto, Reibentang, M. ꝛc.* Dizy 427 und fdeyr.: Der 
Rethen — Lebeméart, — Mud in Bed. 8 wobl mad ver 
geidwungnen Linke, die ex daritelle (f. Sawsb. W. 490). 

Sigg. vgl. die von Ehor, Schar oc, , und (ſich oft 
nab berubrend) gu [2] die von Tang und gu [4] die 
von Lied, danach leicht yu mehren und gu verſtehn: 
ean va beim gefligeten Abend- HR, [2], leichter wie 
Sylphiten auf Blumen binfsweb—i. Monhifon 212; Dies 
Riedden, it ein Moendreibn [4], | cin Wanvrer fang's im 
Hollmondfdeim re, Wy Mater 1, G1. — Bergtreven [4], 
etliche ſcheue Geſange v., f. Upland B. 976 Hf; methefiue 
Sar. 11b, — Uberall Bienen+ unt Sd metterlings- 
MR. [2b], | Mngente Bogel a. Ameer Lied. 256. — 
Brawte-M., ſ. Hochzeit R. — Bor den Thien Panem pro- 
pter Deum fagen unt ben Bret- K. [A] ſingen. Cucher 5, 
isda (fj. Bartefe, Kurrendeſchüler .). — GhoreR. 
Roar GR. 1,302. — Sie wallen .. | ven Doppelreiben 
[2] ruc. W. 20, 392. — Eh fen-M. [2] und Riremtany. Seine 
Mom. 123; Tangt ex mondlichen Rfenreibn, V3, 11 2. — 
BHeen-M. [2]. mMouhifer 65. — Schon harret Ropited, dein in 
Glnfion der Sanger Fe ſt teihn (1; 2]. v.39, 72. —Hrab- 
linge-M, (2; 4). manhifon 197, val. PfingitR. — Du nur 
fongit tm Gorter reihn (1; 2] ter Muſen. wWyambotor 1, 
347, — Heu-R. [4]. W. 3, 119. — Dle Harmonie der 
Sphiren ... Den Himmels-M, (2; 4] angubdren. Bom- 
ter G3, 162. — Famy und ten Hodyeit-®. [2]. Bisa; 
Sa. 227b 2.; Spielt ven ſchoͤnſten Hodyeir- MR. [4]. 
Wa Mader t, 109 1. — Das ganze Dorf verfammelt fit | 
wnd elt yum Riemesreihen [2]. Iemit. — Rub- 
(Bd. G16m), Kah reihen (aielder 2, 141), Rah-M. 
(Acepigmer B. 2, 545—462); [A] der berũhmte Schwei⸗ 
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jet Dirtengefang, — den Alplern das Geſuͤhl ber Hei⸗ 
math verlebendigend und oft unuͤberwindliches Heim: 
web erweckend (fF. 13 4) und fo dbertr.: Dai ver 
Sialer ſezuſagen der ube. der Buren fei. Grime LV. 67. 
— Je eerlor’é [bad reine Herg} fim wilten Leben eR, 
[2b]. Werner Gebr. 16, — We Melitta thren Licbes mK. 
tangt. Stolberg Sch. 1, 121, — Wat-M. solis Ge. 69, 
— Pfingt®. v. 3, 141, ſ. [2] und Grudlings-®. — 
Da tanjen fle | ven Ringel rethn [2]. Saadets Mipr. 1046 ; 
Geld 3. 2, 47; Marrhifon 54 ac. ; fiberte.: Bon ceive 
‘Arar gum andern . rinfelreven", Betfahrten idun. sifhar B, 
1asd, ſ. dad Folg. — Der Frauentany: Kebvows, Lange 
Tang, Kuttelreihn. V. 2. 199, vergl.: -Mideleeie 
Brem. W. 3, 491; 404 UND Siriiwe Hol@, 4, 206 (7, dad 
Borige) und mit Bezug zunaͤchſt auf den dabei gu fine 
genten Epruch, dann veraligemeint: Weis feinen Ri p« 
pelret aud richtig beryufagen. Uachel 7, 602. — Wie were 
tem bie Sdiwerter ... | ten Salachten-R. [2b] naw tan 
yen! Gerwegh 1, 94, — Ale Sch mans ed. [4], auf niedet · 
jadiiid Swier genannt, tem Reitentanze entgegen geſtht. 
B. Meth. 1. 113, ogl. V. 4, 208 v. 23. — Sie harſen 
den Vda mittertanyreven. Ciaj (Wadern. 2, 412%). — 
Hite feine (Blene] bomigleer | ſich entiduwingt tem S dwefers 
Rt; Qh], AMager Lied, 69, — Srammedreibe: f. 
Stammreihe, — Wandle irewdig deinen Steenen« R. 
[2, deinen boben, ftrablenden Gang x.]. Acne 313; 
Dem Atler aleidht ex, der mit beetien Bligeln | im Aber 
fiplagt ten liaten Sterne NM. Platen 2, Of xX., vgl. Hime 
mele M. — Wo nat Leber, einem Lang reihen [2] gleid, 
fie auf das anmutbiqhe wieterbelent? tubini@webt. ©. 31, 
170 x., auch [4], vergl. alé Ggig. SamauseR. — 
Den Borceiha [2]. . lies man iby, Gogedora 3, 94, aud) 
liberty, — Borrang. — Theilt eum in Wedfel M. 
Solberg Sch. 1, 50, in Halbdyore, die abwechfelnd fingen 
und tangen, vergl.; Wedſel ⸗R, woe vie eine Nethenfolgs 
ober Meigenriege wmyedtg rafter .. Wit vem Wedſel -M. 
licde fic) Damm aud Wefang [ber Turmer] verbinden, Jahn T. 
117. — 3n Wirbel R. [2], | Paar an Baer, und mane 
ter drehn. D. 2b; Motdifon A. 7, 77. — Im banter Jaae 
berM. [2]. Ceaelye 3, 119 26. 

Il. Rétg-en, intr. (haben): im Meigen (7. 1) fine 
gend tanzen: Dee Tanger, bee. . weiltergichen und vr, Grube 
3.2985 Gin Marden will v, (cme Fentetany), Ubtand (Pfeifer 
erm. 2, 219). aud) (7. 12a): Woilen tanzen und, regen” | 
in dieſem fublen Waten, ſ. Goriyen Nob. Bore. 2, ba; 
Dea Abends Frohlich , reien* | tie Mait lin. Waar. 2, $6%" ; 
1, bOUd% ae, Dal. auch: Da ranges Pfatſen, Wend und 
Yaien, | tie Rutt muß fid da dinten reven.“ Beam MW. 64, 
22 2¢,, ferner (vgl. barfmen. 3p. Hat. 2, 279 2¢,): Mun 
tanget und nun bupfet wud num rei genet. V. At. 3, S50 a6, 
Sigg. f. die von tangen. — -ner, m., -6; uy. : Giner, 
ber reiget: Mlle R. ober Meifener. Grube 3, 297 (f. An—⸗ 
reif); Die Bortamger vtec Bor M. ebv.; Juha T. 118; 
Rallimadhos aud, vee MR. V. Mr a. 267; 36 #, — 
-rnhaft, a.: tn der Weiſe eines Meigens, ſ. auch 
reiberbait, — -er: ſ. Reiher. 

Rierh: ſ. Reh U. 

Reihe, & 5 -n; -ns: (f. Meigen, Anm. und Riege) 
1) cine Angahl gleicdartiger und sujammengeboriger 
Dinge oder Perj., vie geertnet in ctner Linit aufeins 
anterfelgen, zunaͤchtt raumlid), dann aud) verallges 
meint (val. 2): a) E · Tapent, Mme und 1. Baar dd) 
Sind die Bafite oc. , vie in ihrer Mefammebeit vie M. 
bilden, durd den belt. Artilel over durch Ew. x. naber 
beit.. fo folger fle auf X. giv. im Gent. ; ohne ſolche 
Bei. dagegen mit oter ohne von (ſ. auch Biggn), 
4. Bo: Gwe R. Baume; ven Biumen; bober Giume; Fine 
X. (oder Zchaut ) Perle; eriewtalifder Perlew 1. , Die R. 
ter (ober feiner) Abnen; Dee M. cer Hauler deht (oder 
jute. : flehn) cine R. Linden gegenaber, vergl. (we in R. 
ter Begriff cer Bielheit tes Mufeinantertolgenten bet. 
hervertritt): (6) gebéten eine jabrelange WW, Berwafane 
ath, Dafiatren und aujeriiee Clent dazu. forker's Gr. 2, 
221 (Gegee) 2¢., feltner fo mit abhaͤng. Genit.: Cine in 
ber Witte pet Saale gevrangt fichenee R. audgeitepiter 
Waogel yerHleien unmittelbar durch Wottenfra§. @. 27, 181 
x, Im Ubrigen geniigen wenige Belege, 4. B.: Dat 
ganje Hand ter vLandekron aué ten Mon ber Feinte . . bere 
ubergugicdn, aft Dentm, 6, 393; Bir finden ten Hlaé 
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binab cine R. von Sufierten. @. 4, 287; In cimer R. vow 
Zeit. 24, 164, in einem Lingern Zeitraum, infofern ex 
bie auf cinanterfolgenden Seittheile in ſich verbintet ; 
Swei H—n Beviente. Sebel 3, 244; Die gebarnifeten R-w 
und Glieder fj, d. 14] dex Romer. 3, 332; Ge raft das 
ſchnellt Mordmetall | ump Mw Krieger trifft ver Gall. Liga- 
wer 275; Gr zerbricht zwel Reiben Zahne. 33; Durch eine 
lange Neibe ven Schlufſen. Mendeisfotn 4, 1,9; Du ber 
fefert ihn mit Goelgefteinen, vier N-u GEretgefteine xc. 7, 
191 (val. : Sollee fullen mit vier eigen” veil Stein x. 
2. Mol, 28, 17); Eine R. mehrerer Sabrhumperte . . hatte 
dieſe Gorm . . umverinbert gelafjen. Sm. 8006; Ich hatte 
fdion alle R—n Gainke unfered Parterres dardgerducert. 
Thimmel 3,49; Gure [ber Ahnen] R. foll ih felicken, 
Uhtond 256 s¢, — Ferner oft ohne danebenſichende Ans 
gabe ded bie R. Bilvenden, 3. B.: b) wo vies aus 
tem Zuſammenhang echellt oter als befannt gelten 
barf (i. bad Folg.): Webl Dem, vee Feiner Bater gern 
gevenft |... am flill fig frenend, | ané Gave dieſer ſchenen 
R. fe | geſchloſſen fier. @. 13, 17; Wehrle bleßgeſtellt 
fovieler Beimbe Grimm | fliegt er. . | die R-n dard. 20. 
20a x, So aud): Benanate Dinge (Peri.) marhen (bil 
ven, (diliefen, f, 4.) eine R., orduen ſich zur (oder in eine) 
R o¢., 9. Bs: Gonmew tangen umber, mit ter Bacdantine 
nem Ghor | maden fie bunte [f. d. 2b] RK. @. 1, 275 
(f. 2a) 16. ; G6 waren datunter Bemerfungen yum Geefegen, 
allein ef madyte feine R. [fein geordnetes, in ſich gee 
fdslopnes Gange], Alles and vielmehr gufillig durch eine 
anter, 22, 378 o¢.; Gine R. exiffnen, beginmen, ſchließen 
(j. 0.), beenden; am ter Gpite, am Anfang, am Gnve 
(Scolapy ver R. dehu xc., ſ. namentl. 2a. — c) (fb) 
Math.e: R. cher Progrejfion, eine nach beſt. Geſetz 
fertidireitente Felge von Zahlgrößen (jeg. Gliedern 
ber R.), — verſch. je nad) dem ihrer Bildung ju 
Grunte liegenden Geſetz, z. B., we je vier auf eine 
anter folgente Glieder cine avithmetifde oder geor 
metriſche Proportion bilder: Writhmetifde, geometetide 
R.; Die NW. ver gangen Jablem, die ver ungraden Sablen 
Hind arithmetiidee N-m; Steigente, fallende R-m; Unendliche 
R—n heifen foavergent, wenn ter Unterſch. gw. ter Dumme 
ter gangen R. und der einer Angobl Glieder mit der wadfen- 
ten abl derfelben fic) immer mehr verringert x. — d) 
(i. b) in Bezug auf Geſchriebnes, Gedrucktes — eile 
(i. 0. nebit Siigan). — e) (f. b) mebe mundartl. aud 
obne Zuſatz = Haͤuſer⸗ R., Gaffe, ſ. Brom, W. 3, 491, 
ogl. Som. +, TT. auch verfl,: Ich rechnete nicht einmal 
bie Gakchen unt vie Rerbleine [in Nurnberg] mit. gp. 
Hat. 2, 48; Aulept warte ich feynfagen ven einem Sads 
gabben eter , Reobleim™ cingefads. s4, — 2) (7. 1) abs 
ſiralt (ohne Mz.): bie im ber Aufeinanderfolge wale 
tente Ordnung (die R-n- Folge, vgl. Kehr 1 2), zuw. 
fich nah bertibrend mit £, — 4. B.: [Rlle} ſpringen in 
die Witte | ret Santed, yo dem Reanen gleich bereit. | Der 
MK, wegen glubet fon der Streit. Wicotet 6, Blac, Bef. 
ju erwabnen find: a) (vgl. 1) mit G@w., 3. B.: Un 
unterbrodee, fietige R.; [Wo] tat goldue Jepter in fletiger 
MR. [f. a] [| wasdert vom Asnheren zum Entel binabs sa, 
499b 2, , In grater MR. (Oder Linie) von Zemand beritam- 
men . ammte .. Zannenftaemme in ſchrager &. cin. 
Sinket E. 101 2.; Bunte [f. d. 2b] R.; Wie Audern 
folgten im bunter St, Gadtinder Soler. 104 und G. ib): 
Wenn ihr ie bunten K—n | cud) um wie Slumen fept. Jacodi 
Sr, 216 ew; Die gemeine [F, 0. 1b] M.. die alle — 
berechtigten ober verpilichteten — Glieder einer Ge⸗ 
meinte x, umfafiente Ordnung und (f. 1): tie Ges 
ſammtheit dieler Gliedet alé Banged; die Almente: 
Hur jete Wache, fe fe aufer der gemeinen R. shun, safer 
Bh. 1,203 (ſ. 4); Wirt cf cimem Jeden nethwenrég antet · 
fogt, feinen Sof and vex gemeinen R. gu bringem, 326; 
Bielleidt erbauen Ge fi gute Hauser, und, wenn dieſe mit 
beat Leben ted Beſlhers ihre Reeiheit verliecen, fo falle ccm 
woblgebauter Sof gur gemeinen R. 2. 205 2. — b) ale 
Subj. : Die R. ft an Ginem (vergl.: Gy @ an ver R.), 
nad ber beftehnten Ordnung tit ex in Bezug auf tad 
au Leiftende oder gu Empfangente x, jegt taran (vgl. 
Rene Dieuſt, Mme 2c), z. B.: Steuer zahlte ſchon gary 
Theifalonich | und an dele Haws id nun vie R, Catv} 2, 
175 x., fo aud): Sabt thr zieude gehabt, fo fomme num 
enblich bie M, | micber am mid. G. 5, 192; 6, 353; Get 
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brlf Sh. 269; £ Sampf. 2,5, Sie batten manden braven 
Mann wodl eber | ine Grae gefiredt, iht tam die Meh’ an 
fie, W. 11, 1145 Sue. 6, 195 20.5 ebenfo: Die M. evifft 
ibs x, — e) abbing. von Zeitw., 4. B. als Dbj.: 
Daher hat ex ken Naturoivien beibebalten. ſedoch tarin cine 
R. eingefibet, dap Giner ver tem Andera tamit nicht ber 
fdweret werten fawn, mafer 4, 222 2¢.; Dig (eingefiibrte, 
feftgeiepte oc.) R, Semabren, feft (ober inne) balten, äͤhn⸗ 
lids: Sich ſtreng am vie R. halten; mad ter R. gebn; in 
ber R. bleiben; midt von ber R. abweichen x. — dd} abs 
verbiell, 9. B.: Da fap cin ganzes Dupgend Damen R. 
heraim, Benedir 8, 134 = eine M. bildend, im Kreiſe, 
aud; Ihn Reih berum yu ſpeiſen. Ssaingh 3, 216, abs 
wechſelnd in beft. Folge und Wiederlehe (umgechig), 
ahnlich auch: Ging frifft bas Autre und, wenn'é bem Magen 
vell bat, wird'd wieter gefrefien, fo geht'e Rei um. Ateris 
H. 1, 2, 1945 Bie fie .. | ceihum an tas Wert fig 
machten. Sreitigrath H. 213; Daw cime Hefellidafe vou 
Runfifreunten ſich reikum verfammelt, wo fle an Rupfer- 
fttchen, int Bey cimed Seven, ſich belebrend unterhalten. ©. 
26, 284; Die vielen R-n-Dienfle and R-nAmter . . . Io 
ber That geben hier die meiſten Gemeinde · Dienite und -‘Amter 
alle Sabre R. um. . . Das Richter oer Schulzenamt gebt 
oter ging vod in eivigen Dérfern ebenfalle ter R. nad 
[f. u.] derum und traf alle Sabre cimen anbern Bauern [als 
R-n- Sehulyen) x, Monetdl. 1, 436a. Seltner: Sie 
retbab qu leſen. 6. R. 0, 295. — Ferner lalphab. nad 
ten Prapof, : Mm vee MR. ſein (vgl. b) oc. ; verale. : Won 
wollte cigem guten Greund bei einer Diablyeit auf ber , Rei” 
gutrinten, Dex entiduldigt fid alſe Ee vurfier mid, aber 
nicht auf der .Rei.“ Simhgraf 2, T2a6.; Auger und in 
ver R. 3. B. die Vokabeln, das Ginmateine verboven ; In 
ber R. bleiben; Wieder im vie M. femmen (nadeem man aud 
bee R. Heraw*getommen war), auch uͤbertr. (vergl. Keht 
I 2a) = ins Gleis, in Ordnung, in Gang; In ver R. 
(oder in Reih unt Gtier, ſ. d. II) marfthieren, In vie MR. 
(on Keih und ier) treten, fich flellen ac.; Rechte verweg · 
nebmen, fontern Allet mad der Tt. ; Ee mach vex R. gu were 
ridten, Bent Anthr. 94; Die Andern folgten mun ver R. 
nad |. . Sie raumten Mile nad ver Weih (Mile ohne Mus: 
nabme, in threr Bore) ben Gattel, W. 11, 115 x. — 
3) Munbartl, Beod, ſ. Sam. 3, 77 und sawad. w. 
429 ff. fener: Die B.: cin an einer in ihrem Mittel⸗ 
punft bewegbaren Gaule befeftigtey Balken, worauf 
bie Stange mit dem auszuſchmiedenden Movell-Gifen 
gelegt wird, ſ. Arnis 10, 619 2, 

Sigg. au [0] leicht qu mehren und gu verſtehn nad 
ten folg., vergl. aud) bie pon eile: Awet graflide Ge 
brutes... deren Abnene R. 0. G27. 374 2c. — Bei 
verſchrantten Wapren mit fini R-n ever Balfen nennes 
Ginige die exfle R. vie Haupt- oder Ober-M_, die yweite vie 
Gbren-M., die beitte die Bant-, Surtel ever Mitiel · A. 
bie vierte tie Rabel« unt die funfte die FuptN., ſ. eblensag 
05a. — Sogar der, . Heerbanndoberiie mupte wiederum 
yur Baucr-R. fommen, wenn er abtantte und mit tem 
Dicwfte feine Bretheit verlor. Majer Vh. 2, 109, ſ. [Za]: 
gemeine R.— Alleen vow mehrern Baum-R-en, G. 26, 
66,23, 546. — Die Berg-M-n.., ve von Mergen 
nad Abend dle Linver turdfaneiter, 14; 4, 287 ac.; 
Berges-h-n. AMoas Lied. 43. — Heute .. aberfam 
mith cine eigemthamlidhe Gedantene,, ded) dies it nicht tas 
tedie Wort, ef war chewfowohl cime Bilder M. Cafe Tog. 
1, 247; G. 40, 275 0.— Bogen-R. Sra; Mat. 3, 363, 
— Go wurden, . vermadlijigree Dad+R-n (Ziegel Ra 
auf bem Dod o¢,] umgelegt. @. 19, t4, verig.: Dader« 
R. (7. Kupvel R-m), — Hauler, die, in ciner Do ppel- MR. 
an einanter gebaut, cine Gaffe bilden. Sqmarba i, 419 2. 
— Ghren-R,, ſ. J. B. BandM, — Dieſe vielfad ver 
tetteten Grfdeinungs-R=n, Setre⸗ Ver, 10. — Ge 
vt einen franybfifden Atler ous Heinees<R-n, Enie 
Deno. 2, 219. — Feifen Rn. Monhifon 141. — Sune 
bem Geſchanihtes and Gemaltes, Gerguleeted und Bact. - 
ted in dunter Folge-R. ſ2, vergl. Ken- Helge) fie 
fewegte, G. 26, 208; Bolge-R. der Gruppen. nie 
Dentw. s, 115 9%. — Fuse, ſ. Band-R, — Gr 
ertannte oft in ver Miene ſchen die ganye Wedan- 
fen+St. aq. TUSb; 10038; Gughow R. 3, 367. — Jor 
fcreitet poitthen GrabecsR-n, | wie yam Meiben, Badert 
Mal. 1, 83 w.— SaereleR., ſ. Bands. — Haupe- 
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R., ſ. Band-—K., auch im Ggip. gu RebenR—n xe. — Die 
Heered- Rn. Sungai 2, 193, fo; SolkatenM. x. — 
Wine glanyende Helden MR. wechſelt auf dem Feld ver Ehre. 
So, 7704. — Aut der Hinter+ MR. in die BorderM, tree 
ten 0. — Bdeen-M. BH. 1700, ſ. Medanfen®, — Were 
fiber ich turd tie tigliden Bolgem jener grofen Sabres- 
HR. immerfort yu tenfen gendthigt bin. @. 33, 167. — 
Dieſe Poare tragen alle nad inten yu im yet Ketten- 
R-en [verketteten Manu] qresbogige . . Salbrcifen. rubs 
3, 297, — Der Gotteshauſer Kup pel-R-n, Sriacifen 
97. — Die unablebbaren Lager-R=-« wimmelten von 
Rriegtvoll, Eafe Dente, 2, 187, — Weeden, welde mei 
beet Pamg ed Rn bilden. Fen Rae. 3, 19 x. Ggſtz. Quet · 
. — Wltere Drude von Bafel .. baben noch mittelbed- 
dentid-ollemanntfthe Sa ut- RM. Upland B. 901. — Mitel 
®., mittlere, ſ. 3. B. Bano, — Mabel mR. ſ. ebb, 
— Wie. . Glautius , . Border, yur Grte und Na d- 
R. | mabete. BW. H. 1, 258, ſ. Hinteral, — Meben- M., 
ſ. Saupt R. — Ober, ſ. z. B. Band ⸗R. — Sine 
aanze Orgelpfeifen · R. ven Knaben ow. Keller gO. 2, 
124, — Geft an einandet ſihen fle | die tiefen Banger 
retha. Sapeter (Wedern. 2, 83424). — Papvel Rn, 
aft Denfw. 2, 87. — Die Perlen+R-n feimer Zdbne, 
@. 18, 386, — Bierſtodige Gebaͤude, von welden mebrere 
Borverfeiten . . nods vollig heben, andere bis auf den dritten, 
qweiten, erflem Stud beruntergchroden fint, fo bap dieſe ehe · 
malige Rracht · R. nus aufs witectidite sabuludig erſcheint 
GS. 23, 356. — Braun mit ver Lange nad achenten geiben 
Puntt-R-n. Fens Rat. 8, 20. — OQwereM., ſ. Vinge 
A. — Saulew-R-n. ©. 3, 15 xx. — Zegen die Troer 
heran in gefdiltcten Sdladereibn, VW. Bi. 4, 2215 B. 
isan. — Sdlup-R., z. B.; cine R. (eile), die 
den Schluß bildet ; aber aud: eine R. von (Medanfens) 
Schlüſſen wx. — Sieqger+ MR. Sougmé (urs 3, 189b),— 
Suloatem-R., ſ. Hecret · Teappen®, — Gimer dlefer 
Bottesoater verliert fd frib aus rer Stamm-AR, 5. 
(vql. Stammbaum rc.), Ahulich: Geſchlechis ·K. Dae 
neben (vralt.): Sle eR ihm zegeſtypet gar mit feinem 
Stammetreibhn. Logan (£.5, 222). — Auf allen Zugine 
gem, entlangé allen Stufen-K-n, unter allem Gewölben 
[eb Kotifec’s], Forker It, 2, 5 3. und bef. oft uͤbertt.: 
cine R. in allmabticher Abſtufung, Stufenfolge. enfe 
Denke. 5, 248; 0. 33, 126 *x. — Um einige Stuhl- 
R-n ſich dem Sanger zu naͤdern. Acnim 11, — Teauf- 
M., wie wir fle am Gus aller Gebsure wabrnehmen foneen. 
Barmeiter O{h, 9. — Swifthen ten aufyefiellten Truppen- 
MR-n. Cafe Denfw. 2, 266, — Die Turner reba und ware 
ten, dis ihre Tarn, [2] onset. Jagn 72, orieh.: Tur- 
mereR, — Welche mur einzelne Bere-R—n entlednen, 
Sarnke Br. 265. — Berber RM, Wicolai 4, 268 w,, 
ſ. Ggiy. Sinterr, Mase. — Zablen-®R, ſ. nam, 
[1c]. — Gine telofiate Zab a-R. Durmeiter gB. 2, 126; 
©. 3, $2 0.5 Zab mee Rm. Sfgudi Th. 165 0%. — Sie 
geteR., ſ. Dad-®. u. a.m. 

1. Reihen, m., -6; uv.; 2: ſ. Meigen J. 

TH. Rethen: 4) intr. (haben): a) f. reigen II. — 
b) wetbm.: ,,fid) Begatten, bei Gaͤnſen und bef. bei 
Gnteh’'. Saude Br. 280; Dobel 2, 250a, (vers 
eingelt): Reiher: Mannchen ter wilten Gute. — c) 
vom Fuchs: bellen. Avetung. — 2)tr.: Kupferfdm:: 
mit tem Reihenbammer (f. d.) auftiefen. — 3) tr. 
und retl.: in Reihen ordnen ober: fo an einander 
filgen, ſchließen, z. B.: a) tr. : Perlen auf cine Schuur, 
— an cinanter r.; (Gr) reibt und glietert und fabret ten 
Jug, B. 246a; Die Scenen find ohne Unterbrechung anciny 
antergertift. €afe Dent. 5, 256; Wenn wir die Antwert 
+ an unfere Frage e. Fidte 6, 55; Bunt Aneinandergerethted 
(i. b), Pleten 2, 273; Samale und ſchroffe Pfare fabrten 
binunter; nur swei Mann hod fennten fie ſich t. &, 164; 
Bens ex Irimeter bat an einander gereiht, Anapäſte yu- 
ſammengefugt bat. Sanders Rute, 130; dur bie Reblinge vie 
Burden mic yur. V. Me. 1, 741 2. — b) (f. a) im adjeft. 
Partic.: Reihen bildend (ogl, reihenhaft, reihenweije) : 
Det tefgerethten Brennendeers. Bene (Autz 2. 5410): Wo 
wie gereigte Wenten reifen. @. 6,373, eine Menge ven; In 
ber .. bald jwei- und dreifad gereibten .. Anvettette, GumbolDt 
RlEdr, 1, 5; SGepten ſich Alle gereiht asf ſtattliche Seffel. 
B. Od, 1, 145 wv. — c) refi. : Sie in Oromung ce. @. 9, 
303, Die ProcefRomen veibten Ag, um absusiehen, 26, 
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229; Der Meni .. | foll ſich an dem Menſchen reibn. wa. 
S6b; 75b; An ten feoblidhe Zug mich qu reihn. 4256; 
Welven R. 3, 220 x, — d) dazu: Gebaſche binter deren 
winterlichen und durchſichtigen Rethungen [Reihen] vie 
+ + Shifen nur ſeht unvolltindig veritedt lagen. Gartmaan 
(Mothes. 9, 250) 2¢., 9. B. auch (Bauk.) — Kreuzgurte 
eines qufammengefepten Kreuzgewoͤlbes rc. 

Biipg. gu [3], 9. B.: Ane: reibend anfiigen, an 
einander teihen: a) Perlen a.; Gin Bonnet a., gur Bere 
langrung des Segels; Wile 20000 Vreuten, dem Rord- 
beer mebr angereiht, als angebdrig. Cafe Biogr. 3, 233; 
Jurem man tie Steine [der yerfldrten Start] an rie 
Sinker angereiht, G. 23, I6S; I will bier gleich bic 
Bemertung a. 1c, — b) Fin Anfammengefegtes, aut meb- 
rerum Glementen Angereibiee, G. 33, 50 x., auch: Die 
angereibte [eine ununterbrochne Reihe biltente, forte 
Wabrende] Roth. Fleming 79 (Olrorins Meiſ. asa) 2. 
— c) Dtefen Breanven reibten fi ſchuell newe Befannt- 
féaften an. Cafe Dente. 2, 259; Sein Wert hat grofie 
bifterifte Laden, aber dramatiſche nicht; Alles veibet fi in 
ariglofiener Golge an. 5, 293; 316; Die ſchoͤnſte ver 
Staiore | wirr fig am ign [dem Tempel] anreign. pisten 2, 
309 x, — d) Dur rubige, milte Mnreibung [Anein 
anterreigung] vom Thatſachen. Eafe Dente, 2, 363 1. — 
Auf⸗: a) Verlen gue Schnut a. ; Die Femereimer fine auf · 
gereihht. Autthach MS, 266; Gin Sehema, wonad man die 
cingelnen Grfabrungen felgeredt a. fonnte, @. 30, 12 26, 
— hb) Mufgercipte Perlchen idre Zaͤtne. Tal⸗ej 1, 165 a6, 
— c) Die Sungfroun reihten ſich in der Ehrenyforte auf x. 
— d) Durch Kufreibung neuer Trurpen. enfe Deutw. 2, 
238. — Mss: auerangieren f, d.) und Gaſtz eine. 
— Durch-: reibenweife durchſchlingen: Berlen . .. | 
durchteiht mit jumelenene | Gotdidmud, 6. 4, 87; Die 
Adergefilde .. find mit .. Umpflangungen durchreiht. d. 
vandi. 1, 263. — Bins: ceibend einfiigen (f. einvans 
gitren, Gglp.: ander): Gingereigt ten zariſchen Seitaten. 
Gerrig 30, 376; Benn du jerod Meifwere Sponda'n als 
Dattolusanfang | cimvcibe (vem Herameter}. Pleten 2, 240; 
Die Korrefturen und Finreibungem verfaume ja midt. 
7, O4, die cingufhaltenden Stellen xc. ; Sieh du dich 
in cine , . muntere Gejellidgaft cingereibt. Ehimme 6, 156. 
— Her we. Die zierlichen Zimmer rethn wm den eine 
ſamen Hef einfam wad traulich fid ber. SH. 834 . Hine 
geveibe im Jacher. Sala Wenf 7, JG mufire fle, am Strand 
bet Weeres hingereiht. o. 12, 165; Himer—d dad Lange 
Behalf und quer auf vie Balten | breitend die Behle. Parbet 
105 2¢.; Se veibet ſich bie gefammte Ritterſchaft in Parate- 
ſchritt am den Bou herum. Sahl GSR, 2, 380 w, — 
Um⸗: in Reihen umgeben: Umeribe vom duntlen Gee 
birgen. Baggefen 1, 4; Ber find Sene dort, die es [bas Ge · 
hilt} smvetin® Guphew Unterh. 2, 1, 150; Ordlenfgtiger 
@b. 232; V. Eh. 3, 473 we, — Bordafe: sqeve 
Somb. Th. 116.— ZufAmmenes an einander reihen: 
Die abrigen Dichtungen, moͤglichſt in ibver Meidartigteit yar 
fammengereibt, Cafe Denfw, &, 281; Der, wenn er die Gee 
danten mancher Dichter | yufammenreibe, ſich ſelbſt cin Dichter 
ſcheint. @. 13, 184; Chiimmet 2, 4 we. 

Reihenhafi, a.: rethenweije; gereiht (vgl. auch: 
reigenbafty: Mandes Chor | .., ya GSleichem Gleichet rv. 
geſellt. @. 6, 428. 

I. Reiher, m., -6; uv. Schiff: cin gur Bers 
bintung jpweier Kauſchen oder Stroppen mehrmals 
burch diefelben geſchornes Bindjel (hull. reiger), aud 
« taiding *, , Serving”. 

IL. Reiher, m., -6; uv. ; -chen, leim; +: 4) f. veie 
ben fo, — 2) gw.; eine Gattung ſtorchaͤhnlicher Sumpi: 
vogel, Ardea, woven nam. Kopf: und Rückenfedern 
als Schmuch dienen (od, biufiger dienten), ſ. R.Baſch 
unt 3. B.: 6, 12, 124, vergl. ferner beigen 6 0., — 
ohne Zuſatz gew. — Bifdh-M., ſ. Shen 7, 534; Wiwhell 
1, 590 s¢. (val. aud) Sant-M,); Sawang ſich rave vote 
cin R. Wiadert Wal, 1, 59 2¢, und dichter. ohne verglels 


chendes „wie“ zur Bey, det hohen Sdhwunges: Gin 


&., flieg’ ich bin, vom Weine nap vie Sdwinge. Platen 2, 34. 

nm. Siufig auch: Reiger, J. B.: 3. Mef. 11, 
19 26.5 Pf. 104, 17 (amd Mendelefedn) ; Brena R. 76, 29; 
©. 26,159; Gegrdorn 2, $4 (Ragegen Zz143 HD; Srinfe A. 1, 
193; Sohewtrin M. 1, $8; Mamler B. 9, 222 Cagegen 1, 214: 
R., Wo fidqimer 54 Reiger hat); Ralie Gd. y; Uplend B. 
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34 x, Sdwyr. Retgel. Selo HifGreigel. Ciquri 
‘Th, 72), mit Gorebild.: (qyretglig: lang umd ſchmal · 
leibig (vergl. Stordh); (Quficeigeln: fo emporſchieüen, 
wachſen. — Whe. heigir (j. Qeber, Anm.) dazu it. aghi- 
rone ©. (Dies 7). 

Siig. zu 2, zur Bey, der Arten (und dhl. Bagel), 
3. B. (1. nam, Wemnih): Berg. R. A. purpurea. — 
Bafa ®,, A. garzetta (vgl. R.Vuſch). — Rid 
. (oder Meiget*, Débel 1, 69), A. cinerea, gud) Kam m+ 
R. — Korallem-M., A. porphyrio. — Kronen R., 
A. pavonina (@ken 7, 555). — Der Hoe... Quah, 
Rade. , Nachtrabe, bunter oer Schilt ⸗N. [A. nyctico- 
rax J. Winkel 1, 378, dgl, Cigeri Th, 72. — Pfauen— 
R.: Kronen. — PurpweM.; Berg⸗ M. Ohen; Ciduri 
£h.72.— Qual R.; RadtsM.— Nallen-R., A. co- | 
mata. /huri. — Rohr R., Ardea stellaris, ſ. Robe: 
vommel,— Sawd-R.: nad) Adetung Act Strandliuier, 
Matricula glarcola, auch , Metberlein.— Gait. 
Macht⸗ M. — Sitber-N. Bud RM, fguei Th. 71; 
Die Silbers und Vurvur · R. Mehl Pet, 1, 278. — Sownene 
R., A. helias.-—- Seeen-R.; MohesM, — Tiger ®., 
A. tigrina, — Biolett-B., A. violacea. — 3id- 
gad-M., A, undulata, — 3werg-R., A. pumila. 2. 

a a.: in Sif6q. nam, mit Zablw.: fo und 
fo viel Re fen haber: Der cin-r-e Rod, Auerdbag Tag. 
109, mit einer Reihe Knodpfe vc. ; Wit langen Fieverditen 
gueter, beſeht. Burmeiter Gſch. 471; 3weiv-erRamm, Ser- 
mor 3, H312¢.; Deppeler.; Fumf-r-¢ Geramatenfdaur. 
Aurthes Barf. 13, Viel re Granatenſchaut. D. 1, 66 2. 

Retl-ing, -ung: ſ. Megeling. 

Heim, m., -(e)8; -¢, (-en); Schen, lein; =: 
4) Ubereinflimmung im Klang, 9. B.: 6% [Meath] 
Hingt beinah fo fap wit meat (Sprife, Hutter) and es ſcheint, 
taf man ſchon dieſes R-4 wegen dabei an Santer vente, in 
denen Mild umd Honig flieit. Modi Gel. 1, 22 2., nam. 
aber fo, gew.: der ltbereinflang von Wortern in 
bem betonten Bofal fammt tem darauf folgenden Rue: 
gang (vergl. reid) 2g), gumal als Vereſchlus, J. B. 
SALD ; Opi Werkeru. 3, 628%) ac. Maͤnnlicht (ſ. d. 1e} 
ober cinfilbige, ftumpfe R-e; Weibliche oter flingende R-e, 
qweifilbige mit trochaͤiſchem, wie ſchwedente mit ſpon⸗ 
daͤiſchem Fall; Meitente M-¢ (B. 3424; Shlegel, Waders. 
4, 11054 a), dreiſilbige mit daktyliſchem Fall ac. ; 
Reine, unveing, jalſche, feblerbajte R-e, fiir welche nam, 
bie Meiſterſanger eine Menge Ginjelbezeichnungen 
batten, ſ. Wegenfeil, de civit, Norimb. 519 ff. u. danach 
3. B. ap. Bat. 2, $9 o¢., vergl. ruhren (2b und Ziq. + 
Gin boſer Geift mit plumpem | Wartergepolter, der BM. 
Bi. De. 2, 75; Warm ſtreichen Sie vem R. ywifden 
~Stlave~ und Schlafe“, .Rerve* and , unterwerfe~ 
ant Sh fepne in ver Ausſprache feime Beridierenbeit und 
fav bad Auge braucht per R. mit zu fein. 2a. Sumb. 
192, Quftig tingein [ nur in Meimeen, Affondngetn ff. d. J. 
Wyland 190; In Zamben choc Ren, W. Merd 2, #6 
x. — 2) (f. 1) — Bers (f. d.), gumeift, doch 
nicht ausſchließlich (vergl. Anmerf.) von gereimten 
Verſen, guweilen fogar ohne Bezug auf metriſche 
Form — Sprud (f. a), vgl.: Der Mteran if durchaus 
auf Meimwmeije ever poetifdy geftellt. ., Poetifdy oder reim · 
weife geredt. Suber $, f6a; Die Wort and Reen find wel 
fein, tenn dat ganze Bud ift reimenweiſe ober poetifd ge- 
madt. .. Boctiſch oter reiméweife yu teden. 2Ta we. — 
a) Spruch (ohne Muͤckſicht auf mete. Form): Dieſen R. 
{oem Sprud Pf. 145, 15), den Ghrifud ven Anfang . . bite 
her mit Ghrem gejubrt bat. 32a; Ws wollten fie diefen R. 
tein anglofdren (. Gett (A allein der Qeilant*). b, S32a; 
6, 358b; Shr M., dex beifit: Pax & socuritas, SB. 63, 
46%. — b) Gtwas in dichterifder Form, cin Ger 
dicht 1¢.; Daf man vielen dieſer Re wohl tot Clement ved 
« « baltifchen Weers . . abfublen wird. Atndt Bed. IV; Dev 
Didter . ., | cer diefen M. gemacht. @. 6, 63; 61; Bie 
man. . | ibe cimen R. ind Album ſeht. Geine Nom. 164, 
Wie Dat viel Lieder unt R-e aberzesgen, Suhr G&, 1020; 
Midge ihe cud . . exfrewen . . an Minnejang und HR. Piaten 
4, 263 x. — e) (vgl. b) boy quenced eines Gedichts 
(was in My. freilidy oft mit b gufammenfallen fann) : 
Wander bat .. | meale) , Remen* wollen daran benten rx. 
Beant (j. Barmche 1); Veiner Klagen R.', in Sand geſchrie - 
ben, ©, 4, 19; Gin paar hochteutſche N-en. Seder 3, 404; 
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Hordend auf ve rounderfam gebeime | frembart'ge Weife, 
bie gelinden Ree (f. 1, des Lieds). Platen 4,256; Jn Profe 
umgetleidete Rc, Admid (£. 13, 466); Cine Romph'’, ., | 
fo nenm id fie (jt. ded fiir ben Bers gu langen ,, Sala: 
manbrin‘‘], amit der R. fic) fullen laſſe. w. 12, 406, 
aus Griinden bes Bersmaßes, nidht des M-4 (1); Dieſe 
R-en: Wer mehx will veryehren | ale fein Uflug tana er · 
Sbren sc. Dinkgrif 1, 185. 

nm. Ahe., mhd. rim, gu (gijriman, fie ſchiden, 
pajien, — welde Ger. — f. aud) unreimifd — nod 
unjer reimen (f, d. ba) neben ter abyeletteter von waferm 
RM. ale Autor, der Pertfanft bat, gew, als Uberte. vom dieſet 
aufgefajft, sgl. ſtz. I n'y a ni rime ni raison und: Die 
Leute wutten ſich teinen Bers taraut yu machen [ed nicht 
gu veimen}. €hStorm (Gartent. 10, 6404) x. — Bgl. Grof 
4, 506; Waedern, GH. 439 und 294; Sm. 3, 86 und 
nam, Biss 290, — Die veraltende Form ver Wy.) H-ew, 
fo. und 3. B. Opip (Wodern. 3, 62531; Moae,), former 
nicderd.; Die hubſchen Retmels. IGmailer Mev. 2, 240; 
4, 409 w., vgl: Siufeen unt Riemelé von £, Bewter 2. 

Biigg., wie von Bers, Spend, Lied, Gedicht x. 
(f. b.), nam. in Bezug auf Stellung, Wiederlehr re. 
ded M-8 in Gedichten vielfad bei Allern, vergl. spere 
und 3. B.: (Bet seotel) boven sir anier . . dea Kling 
N-en (Senetten) .. ven encfdallenden R-en .., von Rin 
gel-SR-en, die gleichen Anfang und Ausgang gaben [f. Mons 
Dea], vom BildeeR~en (Hild eines Wied, einer Saule 2), 
von Tritt-+R-en, wo die Reimung wechfelaweiſe umtritt, von 
. SereRM-en oter Wandel-R-em oder Reim- R-en, 
von SHiller-R-en, wo allemal eine R.-Zeile iibrig bleibt, 
welde fid mit feiner antern reimt, . . vou Kiapy: Ren 
oa, ton EGlag-R-en, St ad el- Ren und wie fie weiter 
helfen. Gervig 14, 64, gl. Gervinus Mit. 5, 233. Hier⸗ 
nad geniigen als Bſp. nod einige, nam, ber nod) jetzt 
gewoͤhnlicheren Sfigg.: Ge hatte ſchnell einen andern 
Spruch· R. sur Gant. .. Da Spradwerte und Dent-R-e 
22, 243 20.5 Einen EHren-R, 
ju Semandes Geft dichten, audoringen x., Dagegen vralt. 
wie Mothlige; cine Grbidtung, um odie Ehte gu 
wahren sc. : [Rabel] thut einen Ehren, damit fie ihren 
Vater mit Giimpf und welblicher Geichwindigteit, abweiſi 
Iſ. 1. Mol. 34, 35]. Aatdtauſß Be. 12 2x. End- R-e, 
ben Schluß ter Verſe bildend im Ggitz. gu In⸗R. 
{f. 0.). Gerrig 14, 261. J. B. auch: Gia Gericht nad 
aufgegebnen eber vorgeldrichnen End-M-en, 3, B.: B, 64a 
x; Jn Berfen boshafe befehdet, anf die jie ſich in Gegen- 
S-en tapfer vertheidigte, Serptag Bild, 1, 287 2. — Leite 
unt in ber That muñlaliſche In ⸗A—e lim Minnegejang). 
Gervig £4, 264, innerhalb ter Zeilen im Ggip. der 
Gnd-BR-e, vergl, Miri. — Kehe MR. — Refrain 
(f. DL). B. 3540; , Bieders, WendeR.* aby. (vgl. Rund ⸗ 
R.); auch dbetr.; Denn Gelt iſt Kehr, meines Freier 
lids. V. SH. 3, 352. — Kettem-MR,, Art Gedichte, 
wobei ber Schluß jeder Zeile ſeinen R. in vee Mitte 
ber nadhiten findet x. — Smittel+, (Kmuttel-pR-s, 
gereimte Berje’ mit vier Hebungen und jdwantenden 
Senfungen, doch im Ganzen mit vorherrſchend jambi⸗ 
ſchen Gharafter, nam, in Altern Gedichten vor Opitz 
in Braud, — zunaͤchſt als tadelnde Bez. des Holpri 
gen (ſ. Knuüppel, Anm.), Bann aud untadelhaft: Um 
einem Deutſchen ys gefallen, | fridt cime Hari an Knittel- 
R-en. S. 4, 145, DaP vex Deutſche, um drollig yu fein, 
einige Zahrhundert zuruckſchreitet umd nae in Mwirtel Rem 
tigentliy matey umd anmuthiq qu werden dad lid bot. 33, 
F515 22, 213 (Ruittelverfe. ebp.); G. 15, 195 2. — 
Kreuye Re, Verſe mit regelmaͤßig abwechſelnden 
(minnt. und weibliden) Reimen, Ggip. : Blatt over 
Swiag-R-e, wo Feile auf Zeile reimt. — &eber-N-c, 
tine aus dem Anfang ded 17, Jahrh. (f. Seevinus eit. 
8, 320) herrũhrende Art Tiſchgedichte in Baus auf bie 
Hechtlebet, dann andy alé Bey. ſchaler Reimereien, 
4. Bis Ploten &, 322. — Da fle Hever und Gefiinge vet 
Polmentages u. a, m, Rarrenwert und Sorters K-« ſchel⸗ 
tem, Swther SW, 66, 239.'-—~ Sichtbate Spuren dieſer 
Mitte Me, Grimm Mid. WB, 2, 157, vgl. In, — 
RHamene-R., Afroftidon (f. d.) auf einen Namen, 
4. B. Sdeiger 178 xc. — Blidworte und Noth- M-e 
Flicverſeſ. a2qat⸗ Sambdb. 222. — Platt-R-«: 
f. Kreuphi. — Singt ten Mund-M, triftig mit, ©. 11, 
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86, Refrain (ſ. d., vergl, Mumdwort. 26, 245). — 
SGlog-R-e: ſ. Kreuzye-e, — Sprug-M.: ſ. Dente 
R. und vgl, Ru Sprad, — Bezeichnent fiir dew Untergang 
bed Stab«R-s [Der Aliteration, ſ. d.] in ben eigent- 
Lichen RNeim. Auged. Seit- (1544) S. 10024 x, — Graft, 
ber germ fe meu alt eigenthümlich ſpricht, nenat einen 
Stadel-M. fein leidig Stnngerit. £. 1, 2, f. o., vgl.: 
Die Stid-R-en. Fiſcheti V. 170b.— Daß du dem Stifter 
KR. dlof manulich genommen. Cham. 4, 69. — Lange hab 
id uilch durch Sinn und Unfinw | mich dure R. une Un - MR. 
durchgewunten. Kefegarten (H. 13, 239), reimloie Schrif⸗ 
ten x, — Wende-, Wieder: ſ. Keht-⸗M. u. dm, 

IL. Geveim, n., ~(¢)8; -¢: dad Meimen und bad 
Grycugnis deoſeiben, verdchtl. wie Reimerei, Wereimfel, 
„. B. Momatdl. 1, 3330 x, 

Bcim-bar, a.: ſich reimen (ſ. d.) laffend, 3. B.: 
1) in Bequg auf den Reim in der Dichtfunft: Awe den 


dltefien Berfuden, ble deutſche Sprade vers+ over er. yw 


meager. §. 13, 149. — 2) mit der Bernunjt vereindar, 
J. B. ale Bafg. : Unev—e Grille. V. Wut. 1, 239 c., vgl.: 
Reimlig, wie ta Traume ter Morgendimmecung dault es 
cud, Dad 26.1 181 2¢,—~ -bold: ſ. Sigg. ven Bold. 
Reimen, refl. u. zuw. o. Obj, oder intr. (haben): 
1) (f. Meim, Anm.): a) tre: Etwas mit cinander in 
Ginflang bringen, einen vereinigenden Jufammengang 
finten und begreifen (ogl, sujammen-e. 2); Dev Dinge 
x. will, die ciumal nicht paffen. ferter Br. 1, 523; Welches 
i@ mit feimer dbrigen .. Wiivitit nicht redt rv. fann. @. 
Sh. 1,176; Ge wuste fig dieſen Gegenſatß mice gu t. Gug- 
how Ot. 1, 104; Aljo meinet ex, die Worte Petri mdgen ſich 
auf beide Priefterſchaft t. (fb) und fei die Habe nur, dav 
man ſie auf die rechtſchaffene reime [begiehe, antwende] wad 
midy ſtrafet ex, ich reime fie mide techt. fuiqer 1, SO0b; Cine 
wunderliche Uuslegung, die lch nicht Founte . . Sieber tr. 5, 
S45b; Jd fann dieſen Widerſpruch nicht r. Sh. 425d 
265b; Briding 1, 86; Wan ſicht [trdumend) Gebild' und 
reinset | tie Edhattembilder kaum. V. 3, 216; Wer Dies 
mit dex Ratur der Serle x, fann, W. 25, 16; Wie ift ef 
gM Tay DAP 4 me wie Lifft ef ſich r., daß oe. 8, ſ. ber, fers 
nerd. — Ale Berallgemeinerung von 2 aufgeſaſſt: 
Dinge, vic ex nicht Sequem r. konnte, vielleicht weil we Racur 
bleß Affonangen made wollte. Arnie 127 2x. — 
b) (i, a) refl.: in Ginflang, IUbereinjtimmung fein; 
(ju Gtwas) ſich ſchiden, fuͤgen, paffen, ftimmen r¢., 
LB.: 4) allein: Gine Neve, fo zur Ungeit geſchieht, vetmet 
fid chen wie ein Goitenfeiel, wenn Finer traurig iff. Bir. 
22, 6, Dad [rele Errichtung vom Riemen] riemet ſich 
wohl, aber 6 retmt ſich nicht. Alora Gf. 1, 308; Bie 
fide vette [ogl, 2) amd flappt (j, d. de). Goiter Sb. 61, 
wie fich's gehort; Gs mochte ver Behelf fermerfer) Austede 
fig nicht v. [zlemen]. Sather 1, 476b; Gleichniſſe, bie ſich 
bejjer reimten xc. 5, 469a; G6 reime ſich nicht, dad man 
cinen newen Mod mit alten Lappem Ride w. 6, 47 7a; Wie 
reimet fig’, dap x. ¢ 4, 15b; Bie fann fis vt wie ifs 
moglich? 179b x¢., ſ. a, — 4) Da dieſer Sprud niges 
gu ibver Sache dienet, nod Ady baber veimet. 2186; Dieſer 
Sprud, rer ſich ebenjo fein [ixon, —= wenig}] bah in celmet, 
2370; Darwin celmet es fi) wobl bieber. 6, 142b; Rein 
Plap . ., dadin ex ſich nicht retime. Opig (Wedera, 2, 323 *%) 
x.) Sid) bere, hiner, — x) felten mit perf. Dat.: 
Pie ver Schnee im Sommer and Regen in ver Gerute, alfo 
veimet ſich tem Narten Gbre nicht. spe. 26, 1. — Oſt mit 
Pripof., 4. B.: d) Den Lapve vom wewen reimet ſich mit 
auf bat meme leid J. fuk. 5, 36; Dab feime . . Sentenyen 
« « fi auf einer jeden Zeit. . Gebriud, Sitten und Jnr 
flitut fo cigentlid , rewmen", ald wear in fo Langer Seit Feine 
Anderung nie gefheben. sa@aideaceifier VIL; Das [biefe Mae 
gabe] retnset fic) nun auf Winterthur end gar nicht anf Ron 
flan. Simmpf 397a x¢., ſ. € und d. — €) Wie wollte fis 
nun Kenflang im dieſe Ortnang poifdhen Pfom und Windiſch 
v7 cbd.; [Diefe Ervigtungen] v. ſich in die Schrift, wie 
Leben und Tod fl zuſammenfugen. feiger L, 370M 2¢., 
ſ. d. — €) Setn Leben reimet ſich miche(ay mrt t dem andern. 
Wrish. 2, 15; Wie veime fle Das mit ter heutigen Am · 
phibiuméorgantfation? Ge reimt ſich eben nicht damit. Bur- 
meiter gB. 1, 197; So lange ſich alles Dies mit ihrem Ge · 
wiffen unt ihren Gefuhl reimt, forter Br. 1, 502; Luther 
S, 3a; Bie lenntu Tod umd Tany fit) mit einauder rv. 
Weiqeenn 1, 243 (vergl.: Gt tinuen Tod umd Tang id 





wohl yufammen-r. 244) u. o., dagegen ugw.: Ge will 
Ad) mit mic (== mit meinem Berane o¢.) nicht r., bab rer 
Binstanf foldermeife billig fei ac. Surber t, 194.—- 9) Sabre, 
die ſich au folder Groͤfe relimten, Eppendorf 119, Der Sprud 
reimet fid) ebenfowebl yu diefen zwei Ginnen . . alé Gmiferé 
aorf fih zu der Philoſorhia .. reimet. Lurker 1, 379A; 
S92b; &, 164b; Dat wird ſich aber Wied nidt yur. . 
Wahrhbeit r. Stumpf S920 xe., ſ. d. — 9) ſprchw. yur 
Bey. bes nicht Vaſſenden: Gs reimt iy aur Sache, wie 
— tin alt Weib sur Hafenjagd, — ein Hafpel jum Sade, 
— tin PRug sum Hifdhergarn (Marte 5044); wie cin Faufi- 
fdlag oder wie cin Gan auf cin Mug Chiudgrif t, 156) 
iné Aug (fiftact 8, b4a) ic., ſerner imperativiſch, z. B. 
bei Alleren: Reim vid Gifenbut am duß. Aichati Gatg. 6, 
ſ. als Schildrung verklehrter Miflung: Die Eiſenbüne 
hbaden fie an ben Figen, dad Schwert auf vem Kopf. Larder 
1, 262b m.; Neim did, Bunt ſchuch ſetwa mit dem uripr. 
Sufag: am Kopf]. 2, 44h; 3, $1h; Weinner 242, Das 
beifict: reim dich, Buntſchach! wann ter Knecht will beſſer 
ſein als ter Hert. eiora GPM. §, 319 2¢., auch: Reime 
did bie Treppen binab! ſuihet 6, 23a 2¢. und heute gw: 
Reim bid eder iG fred [., fri’. Sebel 2, 176; Sam. 3, *61 
did, guineif (f. 2) von ſchlechten Gedichten, in denen 
gegoungen Unpaſſendes verbunden ift. — c) zuw. intr. 
== b, 3. B.2 Dav cd wohl mit einander teimte. Bani SW. 
1, 206 x, — d) im Partic.: gereint — ſich rb, paſ⸗ 
fend oc,, g. B.: Die artigen unv ,,gereumbten’ Geichniffe. 
Mathifies Libr, 13da; Wr. 106 r9., verſch. Bb und ver 
Sweiveutigheit halber plargee in ter Berbind. wohl: 
gereimet und bef. oft im @gig.: Ungereimt — uns 
ehorig u. umpaffend; voll innern Widerfpruchs ; ohne 
———— unt Ginn: abſurd, albern, dumm, 
abgeſchmackt x¢., z. B. (vergl. unveimifg): Solches gam 
auper der Zeit liegende Aufinnen warde . . als dreift und un 
gevetint mir ſelber in dem Urthetle Des Manned ſchädlich ſein 
nie Deutw. 5, 63; Filgart B. 390; Wenn ter Drientale 
ſeltſame Witkung hervorzubringen, das Ungereimte gafonunen- 
reimt. @. 4, 205; Wer Vorgeſagtes in Gedanten fefthile . 
wird nadfehentet Abenteutt meter unwahrſcheinlich nod un 
gereimet finten. 26, 172; Bon ter feltjamfen Bawart unr 
mit ten ungereimteften Figaren bebedt. 30, 105; 191; Gs 
fei ungereiimt, gu glauben, daß of. S⸗uſched Brit. Dirt. 
203; Gar ,,angercumbe''. Chefegmena(Wedera. 3, 656 7); 
Lidtenderg 4, 4815 Alſo fliden fie aud an dieſe Sache any 
deve ungercimte Sprite, furber 6, S48a; Jt Mids fo um 
gereimet . . geroefen, Dat wir nidt geqlaubt, S88. 60, 254; 
Mendrlsfegn PH. A, 69; Mtorg. 314; 321; Wiealai 1, 25, 
92; Die ungereimten Hafenpoffen. Wodenphil. 2, 189; Rana 
wohl was ungereiimter fein, als ywet | Unfinnige, die um 
Dasfelbe bablen? 3g. 24163 Wiles, wad ungereime it, alt 
beladentwartig datzuſtellen. W. 7, 191; Beifpiele, dak 
etwas ungercimt Scheinendes bei wachſender Ginfidt wate 
befunben worden und alfo aufgebitt bat, ungereimt yu fein. 
182; 133; Seinen fanf Sianen und vem Menidenverfaste 
4m Teog fich ungereimtes Zeng in ven Kopf yu fepen. 9, 47; 
Wir Benus und Amer] bradien .. ungereimere Sachen | 
gu Stane als Died, 10, 48 (unglaublichere oc.] ; Dem 
allgemeinen Obr, wofiir der Didter fpiclt, | mitfatie ric 
Wahrheit oft, das Ungereimte felten, 12, 159; Rody ,. unger 
vdumtere” Radferidungen, 13, 139; 14, 74; Dad Unger 
reimtefte, wat tu ibnen andichten kanuſt. 208; 18, 42. Der 
tine Menge erſtaunlicher und, wenn ih frei hecausreden rari, 
unglaublider, ja fogar duferft ungeveimter Dinge vom iba 
ergiblt. 98; 24, 72; Sih von den ungereimteſten Hirnat 
ſpenſtern taufden laffen. Yue, 1, XXXII; 194; 4, 351; 
QB. 1, 16", — ©) ud Fortbild. auf beit, theile 
abjtr. (0. My.), theils fontret, z. B.: «) Gin wabres 
way (XO) tft diefer Wann [Hamann] an Weretmerbcirc 
und Ungereimtheit [f. y], an Licht und Binflernié¢, £9 3ec0m 
Auterl. Briefw. t, 446. — A) Rad dem Regeln ber Daucr- 
hofrigteit und nee Wobhligercimebeit vat Gebaude m 
vollfubren. Gant SW. 1, 164; Ginheit im Mannigfalrigen 
and Wehlgerelmtheit in dem Betrennten. 196; 200; Benn 
dataus bie ibrigen Nupen und Wobhlgereimtbeiten flicken. 
202; Mendelofobn Worg. 149 x. — y) Ierthiimer, Un- 
gereimthetten. ng 4, 205; Sie yu dem lacherlichſten 
und unglaublidften Ungercimtbeiten werleitet. figte 8, 381; 
Ger nannte die Ungereimtbeiten fclmes Verſtandes WMyAerien 
Gottes. Sorter Bon, $7, 156; Warumé, dle thm die Unger 
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reimebeit lgleichſam perfor] beautworten mtag, bie fie ibm 
tingab, G. 32, 13; An Ribernbeiten, Befdrdutebeiten, 
Widerſpruchen und Ungereimthelten. 214; Uberyeugen ven 
ter Ungereimthelt meiner Horterumg fonnft ba mid nicht. 
FPHage Me. 22; Gewebe abel ameimanrerbangenter Unger 
relntheiten and Verfalſchungen. £4, 50; 187; 11, 186; 
553; Gine fo voſſterlich bablidde Midgeſtalt. .Welches 
mit ter Ungereimtbeit feiner Geſtalt outfdbnt, w. 24. 
266; Die ungercinteften Frzäͤblungen. .. Dev Glaube an 
tefe Ungereimtheitem. 18, 65; 7, 186; 6, 203; 9, 61; 
14, 26; 115; 22, 60; 25, $6; 27, 55; 34, 110; OB. 
2, 186; Mac. 4, 62, — 2) (f. 1) tn befondrer Ane 
wendung auf ten Meim (jf. d.): a) Gtwas reime oder 
veimt fid, bildet einen Reim Flingt, im Ausgang gleid, 
4. B.: Berfe maffen id t. 2. Cloudins Modern. 4, 723%); 
Db ſich gleich anf eutſch· Migte reimet, | reime [f. bs] 
ter Deutſche luftig fort. G. 1, 149; Atnim 249; Dav 
nidt allein Ventameter mit Pentameter, fowdern aud ſedea 
Hemiftidion mit vem anberm reimet. £6, ..; [Dak ex} 
tein qlidlides Wort erywinget, | tas binten r. maf. Babarr 
2, 75 Es Iebe, was fic reimt! 8 2, ⸗ b) Jemand reimt, 
ex macht Reime, und gwar: ) Blof in Bezug auf ten 
Sicidflang von Wort: oder Berdausgdngen: Dicer 
Dichter veimt vein, riditig, unvetn, teat 1¢,, veimt ,,toee’’ 
umd (ober auf, mit) ,,Gtott’ w.; Der, ime” gar aut 
+ Salafe relmt. Plot 4, 143; Benn Jemand ,,Sdoie" 
reimt auf ,,Refe. Rhiegel Wedera, 2, 190022); Rein 
RMicderfodfe wird c, ibe aft’ und .,fhe blake’, Weidman 
a —* Rad ver Niederfachſen Mundart fann . . qereimet 

oft’! mit ,.r. XVIII o¢.; Biele x, wiht ſſchreiben 
ered Berke]. Bodner 2, 8 2¢., f. d.— A) (f. Meim 2) 
== bidjten, doch — eben weil tae Außerliche als Haupts 
fache dabei bervortritt, meift mit mebr ober minder 
tadelndem Sinne (val, Reimer o¢.): Run Gab ich quug 
qertimt! Cromegh 2, 106; Wir horen ump x. |. . and, wenu 
8 uné glidt, | . . fo find ef Gedanten. @. 11, 104; Ginaen 
amb R. hat. . feine Acit. Larger §, t6b; Dad feelentofe R. 
Wicolai 1, 193; Gonette, pfut! reimt nar cin Metmerling. V. 
Sb. 2, s4t oc, — c) Gibetr., auger ta(7.d., am Schlup), 
4. B. auch: Die Sanger x, que mit ibven Kiingen. | Far feve 
Munde, die den Ginen traf, | muk new berver dad Blut tes 
Andern fpringen. femeu A. 150. — d) im Partie. : gereime 
gut bee <= (fiiyr—b (a), z. B.: Gertimte, gut, rete, ſchlecht 
gereimte Berfe; Sdhwergeretinte Ore. V. 4, 113 2; Une 
geretmte Berfe, wofiir es (val. 1d) unzweideutig heißt; 
Reimlofe. Selten ift hier (vel. te) bie Fortbild. auf 
beit, 9. B.: Sum Franzoſiſchen iff Gereimebett [qew.: 
ter Reim) uneclaplide Devingumg fdr Berſe ve. Celtner 
zu ba: Dot Weitlaufige und Gertimit. Seder 1, 363, 
wad nur burd ten Meim, nidt durch ben cig, Gedanlen 
im Gedidht entitanden it. — oe} dazu: Reimer (7. u.); 
felten (aufier Siipq.) Retmung. 

Bfieg., nom, yu 2b (was unbey. bleibt), val. die 
von Dichter, fingenoe., 9. B.: Uns: Ginen a., reimend 
anfingen, vergl. ber, — Safes f aufrénmen, — 
Bes: 1) Semand oder Ermae b., gum Ggſid. des Mei: 
mend machen: Aradt ©. 46; Sddingh 3, 145; Geine Reif. 
2, 795 @indge Gr. 1, 4; V. Sh. 3, 71. — 2) mit Mei: 
men anfüllen: Diet beretmte Blatt. Fesaqieget 4, 65, — 
Dürche: durdgangig reimen, den Reim durchführen. 
— Gres J. Bis Sich cim Bermdgen ¢. (ober zuſammen · 
r.), aber auch: . Seid ihr fe verlſebt, wie care Reime vor- 
geben ¥* Kein eim tan €. ſerreichen x¢.], wie febr. V 
Sb. 3,82. — Forts: fortfahren yu reimen. ©. 1, 
tin, — Hker⸗2X.: 1) [ib sl. — 2) 3, B.: Siam in 
be @unft ber Frauen bin einer. [reimend bincinbringen}. 
Holepe Sh. 7, 180. — Borer 4. Biz Mle die feinen 
Dinge . . dem Lefer vorquer. W. 15, 75, in Reimen vor⸗ 
tragen. — Sufammens: 1) Gin Gedicht z. 2. (ogl. 
ever), ~—~ 2) [1] a) tr.: Wie mag es dex Kungler mit 
dem Swede ter Rumi y.% ferfer Mnf. 1, 133; Was th ae- 
feben, fann if nicht 3. o. 20, 229; Bim iG von Sianen? 
Im veime, dacht ih, doch sod fo zienilich yufammen, wad 
jufammengebirt, £. Gal. 4, 5; Dat ſchwadt! Der Teufel 
mag tas Ding z. Matner 5b, 140; Erwas. ., dat i mit 
teitem Sharafter midt recht 4. fame. W. 17, 68 x. — b) 
refl.: Die reimt fig Das sufammen? Bertiqingen 222; 
Soviel Boſes und Gutes auf einmal reimt fig fewer yu- 
fammen, B. 30Sb; futher S, 469a; Wridmenm 1, 244 








. fimbent, ac, — d 
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[f. 1b]; Gin jumget Weib, cin alter Mann | ywhammen ſich 
nicht velmen webl. Weidner 176%. — c) intr. : Aut wieri⸗ 
gen und abel den Geruchten. Gofegarien RG. 3, 144, 

Héeim-er, m., -8; wv,: Biner, der reimt(f. d. 2b), 
Bey. cines Dichters, entw. in Begug auf feine Meime, 
4. B. + Gin ſchlechter Didhter? nein! | dean Der muß wenig - 
ftent cin quier R. ſein. £1, ..; Ein treffliches Vredutt die · 
fet qlidligen R-4. Saligteprol (Gervig 23, 18) x¢. ober 
fonit in mehr ober minder veraͤchtl. Sinn ded blof 
Hantwerfsmafigen rc. (val. Metmfdmied, Rting) : Den 
alle R. bap bereimen. Gdaingh 3, 145; G. 4, SL; Rin 
Mp., werin Aid damalé ble Boeten yu ten Prefatten und 
Rn befamben, 33, 129; In ver Molle ter H. und Bers- 
mother, £. 8, 263; Bedner 4, 192; Womler F. 3, 205 2, 
— -erti, f.; -en: das Gereim, Gertimſel, veraͤchtl. 
Bey. fir Gedichte 2.1 Wicolai S, 182; Weaherlin (Waders, 
2, 262%) 1%. — oerling, m. . 08; —¢t: Schlechter 
Reimer: Die Dichter · und R-e i. B. 346b; B, Sb. 2, 
481, — -haft, a.: gereimt, nam, infofern der Reim 
und Slingflang als Hauptiadse erſcheint: R-er Unfine. 
©, 32, 146, — ~ig, a.: in Bifgg.: Reime babend, 
J. Biz Die mittel-r-e Anfangtitrorbe, Srimm Mite, W. 
2, 157; Die vieryeilige, ywei-r—e Strophe. Wade. 2, 
XV xu. — -ifth, a.: in Bifeq.: Uno. (val. ungereimt 
und f. Beem. Ww. 3, 494) nicht feinen rechten Schick 
babend, unflug, wahnwigig, — aud): Mit wart * 
unr. lſunheim i). Seume Sp. 228. — lid), a. 
reimbar. — ler, m., -8; uv,; -ling, m. —** 
e Reimerling, vgl.: ‘Meimit fivteart B. 39a. — fel, 
n., ~6; uv.: Reimerel, mam. ath: Dae leatentajenite 
vreſatſchſte Ge. Pros DMuf. 1, 2, 788. 

—— -heil und giftzg.: ſ. reimen 4d; 0; ae 

icin: I. m., -e8; -¢: f, Sain. — II. ad 
berein ; ber 1f und vgl. rab. 

Rein, a. : frei von Ungehorigem, von fremder Beis 
miſchung und nam. von Fleden, Befledendem, Bee 
fdhimupendem rc., ſowohl forperf. als geiftiq: 1) mit 
Romplement: a) giv. mit ven (verſch. d, val. frei 1), 
a. Bi: Dak Gry in ven Schladen v.; R. vom fremder Bei- 
mifdiang, ven Samu ve.; Gow aller Shuld rc. fein, ſich e. 
wiffen, ſich t. waſchen oder brennen (ſ. 2d) 2c, ; Das Blut 
Sefu .. macht uns cr, vom aller Sunde. 1. Joh. t, 7; A. 
von Sanden fein. Sir, 29, 115 Dav ih . . meine Seele r. 
tebalte vom aller bofen Luſt. Cob, 3, 17; Dak is vr. bin 
von Miler Blut. Ap. 20, 26 2.5; Ich waſch ign x, vow aller 
Schuld. Cham. 3, 222; 321; GSharlotte war nicht gany 
obne Schuld, mide gany er. von allem Umberſechen. @. 15, 
80; Dieſer Bufen it vom Liebe r. geweſen. Pletea 2, 56; 
MR. ven aller Ummeblung. V. Mr. 177; Sie haben fic von 
ben auslindijden Sitter umd Lattern und von ter Mnfiedung. 
bie ſich aud Revitun's Hauſe aber ganye™ Landchen verbreitet. 
immer x. erhalten. W. 9, 265 2c, — b) (jf. a) in gehob⸗ 
ner Schreibw. aud) mit Genit. Ratt ven, z. B.: Was 
cingebt in died Paradies, | ift aller Sunten x. gewerten. 
Boventieot 2, 173; Alles Gignen x. [ohne allen Gigens 
HUB]. Ctowdins 7, 775 Im MblaG x, yu werten ferer Schult. 
fenas A. 106; Wenn ih evfinte wabr vein Wort und Truges 
r. Wickert Rok. 74a; Dok, in den lauterſten Lideummallangen 
abgefpalt, | i anſchuldig unt x. aller Befledung fei, B. 3, 
48; Sols heilſamer Swed | flellt r. Ae alles Tavete. Eh. 
3, 214 xc. — c) My beſchließen fic) Siigg. (oder viels 
mehr Zuſammenſchiebungen, 3. B.: fleden-, ſchlacken · 

) . von a, zuw. mit abbing. 
Pravos. zur Bey. Desjenigen, in Betreſſ Deffen man 
unſchuldig ober ſchuldlos ift, z. B.: Ibe habs bewiefen 
in allen Stiden, tae thr x. ſeid an der That. 2. for. 7, 
11; She Gobet auf alle Weife in ter Sache cud t. gezelgt. 
€h bd. ; Bet ter Soffieung anf mein himmliſch Geil | febwede 
ich mig ct. [O08 ich r. bin] oom viele Brevel Eduard's. 
2alenel Sb. 4, 265; Wie ihe . . ju den Parpden [Rindern] 
bier | getommen feid, ba mogt ibe felber feben! | Id. wie 
thr wifft, bin x, vom ihnen umd vom cud, W. 12, 22; Ine 
deſſen war ter weiſe Sofrated . nicht rer ton dieſem felr 
mem iebling [Micibiares}] al i vom dem fungen Mabriat, 
16, 10 x. — 2) obme Kemplement, mit verſchiednen 
(in einander fptelenden) Ruͤancen, nam.: a) frei von 
frember Beimifthung: Ginen Stef chemiſch x. darſtellen 
Reo Quecuiter (verſch. i); Soweriei qewinnt man gany 
t. aus Glorfaurent Kali, minter x. aus Quedfilbereryd, aud 
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Braunfiein x, ; Roe Luft oder afte (20. 5130), frei von 
Qualm, Duͤnſten, Anftedungeftoffen (vergl. 1 x., 
verſch. b; Ref Fry, Metall, Meld, Silker ic., ohne 
Schlacken oter ohne Leglerung x. 5 Eine rae, umvere 
falféte Waare liefern; Riudwert aut rer Specerei, 2, Mol. 
37,29; Dew c-en alten Rerdbauſer Korn (f. d. 3d); 
R~ew Kaffe [ohne Cichorien s¢.] trinfen; .Nebmen Sie 
Gtwas Wein yum Wafer.” Reis, ih trinke am liebiten 
r—e8 Waſſer (verich. b) Dieſer Stoff it r-e Belle, Baum · 
wolle, Geite, Leinwant (veri. c); Bebdure in r. (oder 
tem) borifdem Gril ac.; Gn v. atuiſcher Mundart; Dav x. 
wend aaturlich ohne Einmiſchung frember Worte . gehchtie · 
ben wirbe. G. 21, 52; Der getfireidhe Menſch tnetet feinen 
Wortſteff, chme fied yx betummetn, ans wad far Elementen 
et beitebe ; ber qeiftlofe hat qut r. ſprechen xe. 32, 221 (f. 
purifliſch 2°.) ; Ju wunſchen, tat wir ten Sdoliafen lauter 
und ©. fitter, £ 11, 263; Die re Musfprode, genau 
richtig (den — ter Drthoepte gemif) ohne Gine 
miſchung bet mdartlichen x.; Der r-e Sah in ber 
Muft, fireng nach den Regeln ber Sepfunit ow. ; R-e 
Ringe, Tene, die genau fo eeflingen und ertinen, wie 
e@ fein mug, nam. (Mu ſ.) in Bezug auf bie Tonbsbe, 
fo tap nicht durch cin Schwanken (Schweben) Etwas 
pon bem benadbarten Tone fidh einmiſcht: Dae 6 it 
naicht gong e,, ef ſchwebt etwat nad Git bin; Re Intona- 
tion, Stimmung; Der Ednger intoniert, fingt r.; Ein Ine 


ſ. ftrument t. flimmen; Bel ner temperterten Stiimung find 


nur die Intervalle der Oftavem wolltentmen . x.; Re 
Reime x, ; R~e Inſtrumental · oder Botalmuflf (im Ggitz 
ber aud beiden gemifchten); Die r-e Horm ter Sinnilch⸗ 
felt, im der Nichte, was yur Emyfintung gehört, angetrofien 
werden fann, wird oud felber re Anſchauung genannt, Mant 
RKritit ver r-en Bernuafk se. Bers; Die re Mather 
matif, worin die Koͤrber blof nach ihrer Form, obne 
Ginmifdhung ter Maſſe, bebandelt werden; Die re 
Theorie, ohne Ginmifdhung von Beziehungen auf praf- 
tiſche Anwendung x. ; R-< Legit, Baggefen 4, 287; Die 
re Lehre, ohne Abweidung vom Ridtigen unt’ Wah: 
ren, mam, : Die re Gottesichre, frei von menſchlichen 
Gniitellungen sc. ; R-« At ſtamumng, ohne Cinmiſchung 
eines fremben Blementé in den Boreltern, Ahnen re. ; 
R-er Adel (val. abmen-r.}; Dok Mies c—er und Mides 
ebler | als fein But it umd fein Schild. g. Gin a; R-e8 
Bint (bet Vferden ve.) Falke Th. 2, 234b; Dike . . Kreu · 
guna Lift feinen Radidiog mebr befurchten, fontern if num 
aterqeogen.* 444b; Re Vollbtuthenghe, Merinoſchafe re. ; 
weidm,: Gime Hanvin v, belegen, mit einem Hund ber: 
felben Race ; Ginen Gund rc arbelten, ereffieren, auoſchließ⸗ 
lid auf cine Art von Wilbbeett; ebenſo: Gin rs 
Bagen x¢.; Faufm.: R. — netto (ſ. d.), fe dap alles 
Abyuredinende abgerechnet if: Gin rer Gewinn, Bers 
dient, Berlu ven 100 Thaler; R-e Bilance ve. ; Mas 
turgeſchet: Gine re gelchnung (verſch. c), ineiner 
Frarbenmiance ohne Beimiſchung einer ander 1. ; 
Muted thu ec. lauoſchlieſlich, ohne Beimifdung andrer 
Motive] aus ved Guten Liebe, S. 3,40; So mace ig 
Ihnen gern tamit cin ret Geſcheut. 29, 107, was eben 
Michts als ein Geſchent fein foil, wofiie ich Nichte vere 
lange xc. S. fernee name g undi. — b) feel von 
Tribendem, klar, bell, durdhfidstig xc. : Gin rer Him- 
mel; R-e Atmofphire, Luft (verſch. a) w., ſ. ui; Gin 
reer Teint, ce Mefichtdfarbe, Sout .; Dad trude (Forster 
Hr, 2, 596), unre, fehmupige (vgl. c) Baier mice aus 
ſchutten, bie man eed bat (verid). a), Wbertr. ; Luther, 
ter fie... auf cinen ren Wein (jf. u.) verſtand, lief dad 
Got auslaufen und bet tem Belfe flr dem verderbuen Wein 
ted Glaubené pad re Gaffer ver Philofephie aw. BParne 
Brifr. 63; [Gr hatte thnen] die Unbefangenbeit geraubt, man 
glaubte in feinem ren Wafer mehr gu fein. Guphow N. 4, 
93, fürchtete Horchet vc., vgl.: Die Quft (ſ. d. te) in 
¥, X. Ginem ren Wein tinſcheufen, uͤbertr. (7. B. Geinle 
M1, 235; Giek A. 2, 66), ihm Flax und offen fagen, 
wie bie Gade ſteht, vgl. ¢: R-+« Wabrbeit; Bon law 
tem Golte gletd tem ren Gale (veridy. e). OM. 21. 18 
x; Dad Meer fog fill umd eben, | eimem ree Splegel 
gleich. 20. 59D; Der rechte Spiegel c. and pur, Wider 1. 

910 2.5 Re Berlem, Edelfteinc. 4. B.: Bom r-eiten Cae 
phir, w. 12, 264 2cx. und ibertr. : 3u echter Tangent rem 
Diamant | vat Sierbliche zu (dutern, Bg. 514b ae, arch: 
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€elfleine, Diamanten vom fier Wafer (ſ. 0.) und bar 
nod) von tem feine Mert vorzüglich Repraͤſentierenden: 
Gin Pieri (Bodner Leb. 243), cin teuſſean ſcher Wilder 
(atane Bar, 2, 269) vom tſten Waffer wv. Auch: Cine 
rt Hreute, Wonne x¢., die Curd nichts fic Finmengen: 
ted (f. a) getriibt fit, vgl. in etwad nilancierter, bod 
nab angrengenter Bed. d, ſo auch: Dane empfind’ ich erſt 
bat r-fe Glad, | tat Menſchen fablen fimmen. @. 13, 134 
x. — e) frei von anbaftentem, anflebendem Schmutz 
x., val. fauber, unbefledt 1., Bait. ſchmutzig: Olin- 
aend, ſtrahlend, ſchlmmernd, Olendent vo; R. [rweifi] wie 
iriſchaefallnet Schnet; Mer denn ter Schuce. Mtag. 4, 7; 
Gin {hiner Zungling .., paradiefifd r-er, | ald Hefperut, 
wenn er balfamife haucht, | in Atherfluth die Glieder ein · 
getaucht. 24. 144 x.; Gin ret Weis; Die ſchmuhige 
Wilde aus und v-e anziehn; Re Hemben, Strumpfe rc. ; 
Zoſerd nab ten Leib und widelte ibm im cine v-¢ Leinwand 
(verih. 9). Matt. 27, 59 26.5 Gin v. aberyogned (oder 
t-e4) Bert; Gin r-e# Tiſchtuch, v-e Servietten, Teller, 
Meffer, Mabel, Leffel ve. gum Tiſadeden rc. ; R-eF funbes 
ſchmutztes und nam, aud: unbefdriebmes] Papier xe. ; 
Sigs die Habe, tat Geſicht x, waſchen; Sid t. baten; Die 
Shafe ovr der Shur r. ſchweimen; Die Haare. die Rigel, 
die Aabne, ben Rod rv, buriten ; Die Stiefel r. widhien, papen; 
Dat Jeug, bie Kieibungsitide vc, bie Stube r. maden; Die 
tube, Strafe vr. ſegen, tebren; Die ten Plog r—e febete, 
G27, 273; Riche fede Madden Halt fo vein. 11, 115; 
Den Tif vr. (abpwiftien ; Dat Kuchengeſchitr, Teller, Sais 
fel oc. x. wofdhen ; Die Keffel x, (chemern ; Dat Sielengeſchirt 
lant unt ¢. pugen; Dat Memafe, ten Salat ae. vr. leſen; 
Die Teacher ec. leſen neppen; Das Gry auf dem Waſchherd 
x. wafden ; Die gefärbten Hare x. (unt glatt) ſtreichen Sil- 
ber r, breunen (ſ. d. B. Tb) 1¢.; Dat Tiſchtuch it ned v.; 
Durch vie Seife wird vie Wafde r. Den Stubl nit ciner 
Dede aberziebn, damit er x, bleibt, — um thw ev. gu erhal⸗ 
tem (bewabern) ac.; &. unt fauber geidimen, fdireiben; Wine 
tt Seidmung (verſch. a); Ginen rem Grabſtichel filtren, 
als Rupferfteder fauber und feblerfrei arbeiten; Den 
Wuffap awd der Marhe (aud dem Maren) rc. oder Hiufiger 
(j. 3) int R~e ſchreiben xc. — a) Oft iiberte. zu e, vgl. 
zunaͤchſt Auedr. wie: Gin cer und unbefledter Got ⸗ 
teévienft. Jeh. 1, 27; Wafdt rv. die Schmach in feinem 
Blut, Cham, 6, 235; Meine Genoſſen batten mich verrathen 
und .. ſich ©, gewaſchen [ald unſchuldig dargeftellt]. seer 
od. 1, 3835 6. 8, 375; W248, 47 2.5 Ste war mit auch 
tad rechte Kraut! | mun brennt (ſ. d. C) fie gat ſich re, 
B. 49a; Bfhohke 1, 297 2¢.; R-en Wud (fd, fa) bal- 
ten, ifn nicht burch Bervath von Geheimniſſen beflecten ; 
Re Have daben, oft: ſich nicht an fremtem Glut ver: 
greifen, Richts an den Fingern kleben (7. d. 1a) laſſen, 
aber aud) — nam. bibl. — allgm. — ſchuldlos, un: 
ſchuldig: Dee von ren Handen wire Aart bleiben. Gied 17, 
9 x. vgl.: Der unſchuldige Hinte hat und red Here 
yend if, pr 24, dae, Danach oft t. — ſittlich unbe⸗ 
fledt, frei von unlauterm (ſchlechtem, ſelbſtiſchem) 
Treiben x, ; unfduldig, ſchuldlos und — wo es ſich 
um Biebesgenup bandelt — feuidh, z. B.: Entianvige 
mich mit Sfop, dap id x. werte (ſ. ©); waſche mid, tak 
ich ſchnecweiũ werde. py. 51, 9; 3m bin r. ohne Miſſethat. 
Sieh 33, 9; So tue. unt fromm bift. 8,6; 4,17; Ehnem 
wie tem Antern, den Guten und Ren, wie ten Unih—en. 
Pred. 9, 2; Gis. 1, 15 se, (f, Ba); Gin eet Heri (f. 0.) 
har bir Natur gegebes, | o bring ef vr, zurud Sh. 1Otaw. | 
Webl Dem, ver frei con Sehuld und Aeble | bewabet rie 
fintlig re Seelt. S8b; Wenn ibm fein Gewiſſen x. gee 
fproden. 105b; Died Kind’ — tein Engel ift fer. Ga; 
Du biſt wie cine Borne, | fo hole, fo faon, fo r. Seine Lied. 
223, Gin v-e# Memith; Gin r-er Sinn, Wantel; Rs 
Gewiffen, Bewuifefein o¢., Leben, Streben; R-e Triebe, 
Riebe; Re [felbflofe] AbAdten, Beweggrande, Motive o¢.; 
R-« [edle] Mefuble, Gmpfintungen, Gedanten xe.; Silt 
einer Scowefter r-« Simmetefreute | nit .. Arafbare Suit 
©. 13, 50; Moe Luft x. ; Die re Wolluu erler Handlung. 
4, 20; W. 7, 72) Weiey. S. 17 2.5 Einer rem Junge 
frau, | teren Zanres nie qebeimer Borwip | mad) verbomer 
Safleenbeit bewegte, Platen 4,324 U. oO. 5 X. umd keuſch das 
Hand bewobrt, 20. Lb x, — e) (Fc und d) den vie 
tucllen Gapungen gemag ohne eta Befledendes (Bers 
unseinigendss), 3. B. oft in der Bibel: R-e Thiere, bie 
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au eſſen und qu opfern erlaubt ift, fo aud): M-¢ Dpfer, 
in engrem Sinne oud: unblutige, an tenen feine 
Blutſchuld Hebt. sh. 5b; R-e Priefter x., die nicht 
von gottesdienfl. Hanbdlungen fern bleiben müſſen; 
R-e Perfonen, deren Beriihrung und Gemeinſchaft nicht 
alé verunreinigend gu meiden ift (ſ. f); Allet, worauf 
cin fold) torte Nag fallt .., fell man iné Waſſer thun wnd 
iſt unr. G18 anf ben Nhend; altpann wird’s r. 3. Mof. 11, 
32, Dem R-en (d und Fa) tft Whee v. Tu. t, 15 2. — 
f) frei von Anitedung, 3. B.: (von Peri.) frei vom 
Ausſatz. 13, 6 ff; von Krgpe x. ; Die Fraenginmer im 
PBortell unterfuden, ob fie r. find, frei won venerifden 
Stranfheiten 1. ; feener 4. B. von Schafen — frei von 
Maunde und Poden (folke TH. 2, 290d) 2. ; auch: Die 
Quit (f. d. 1e) iit ©., cig. und ũbertr. (gl. a und b) x. 
— g) (f. a und i) in feiner Weſenheit flar unt vent: 
lid) hervortretent; beflimmt; entſchieden ꝛc., 9. B. 
(weidm.): Des edlen Hirſches Fahtte blelbet gemeint gli 
im Sande, wenn es gereguet, r—e ſteben; vom einem Ther 
aber fale e& wieder qu... Die re Fibrte. Dabel 1, 1b 2¢., 
ſerner: Wie dad r-e Gelb (vgl. a) febr leicht ins Norb- 
gtibe bindbergebt, @. 37, 259; WR, blau. 255; Gen cinem 
gang ren gefdttigten Blauroth, 256 ff.; Gin r~er Keim 
(a) wird wobl begehrt, | ted ben Gedanten r. zu baben, 

« « Das if mix alle Reime werth. 3, 107; Du ſchienſt ned 
fury vorher fo r. au fatten, | wie Held und Dichter fer cine 
ander leben |. . fol. 13, 125; Ble vr. habte i Ihr Gee 
ſaleat! 16, 304; In ber Herme zeigt fic) Alles rer, | was 
in der Gegeawart wins nur verwirrt. £3, 186; Der Ploh, 
too man bie Megend am r-ften uderſchaut. 26, 104; [Fr] 
fintet bie Natur nicht etwa r, und wadt (ſ. a) am ſich ber, 
tenn bit qittlidie Kraft ſeiner Borfabren bat cine zweite Melt 
in bie Welt erſchaffen. 337 2¢.; Finem bie r-e Wabrheit 
ſagen. W. 13,75 u. o. z R. umd entſchleden mit der Sprache 
herawtgeben; Ich verlange r-¢ Sprache ſeutſchiedne Mel⸗ 
nungeauũrung, wobei man nicht hinterm Berg halt]; 
Tie Edomiter falagen den Durdyug vr. ab. @. 4, 276; 
Darum bin id diefen Spruce hold, daß er fo xr, und barre 
alle Werte aueſchleuft. Laker 6, 1776; Daram beift’e cand 
unt f.: gang und Miles geglaubt ober Nichte zeglaubt! &, 
180a; Dot beift cr. and fein aus den Ghriften Heiten and 
Turten gemagt. 6, 94a (vgl. @. 4, 107); Bon Ihnen. . 
verferede ich mir ve. weg Shr Urthell. merds Br. 1, F121; 
Gr ſptach Dad for. herané, fo glatt weg und freimuthig. 
Strfens Malt. 1, 328 2, — hb) gue Bey, Caw Alles — 
zunachſt alles Ungebdrige — meggeihafft it, Nichts 
ũbrig bleibt, 3. B. alé Gw.: Da ibe, fo eft the bei | unt 
fouragiert, fo r-e Arbeit, wie | tie Mauſe made, w. 34, 
309 x. R-e Bohn (f. d. fa) machen mit Groat; Rew 
Tid (f. d.) magen, fo baw yu einem neuen Anfang 
Nichts mehr vom Alten im Wege fleht ; Ween man wirt- 
lig re Wirthigaft machen und beyablen will, @. Sd. 1, 
260 x¢., bal: Id map fovtel auf einem Brett ketom- 
men, das td hier gang r- wegtommen tann [ohne Schule 
ben]. fertee Br. 1, G20 x. Ferner alé Mov. : twas 
t. ab-wifhen, -lifden, ſchaeiden x. ; auf-effien, -gebrem x. 
(verichren) | and -trinten, · ſaufen, tigen, Adſchen, -begablen 
M4 Weg chaffen, bringen ac, (f. i). — a) gute (mehr 
eter minter pleonaft.) Beriarfung — vollſtändig, 
gang und garsc,, zunächſt im Anſchluß anh, dann 
audy verallgemeint (f. g; val. glatt 7; Lauter 2 x.) : 
Bang Suda if ec. (h) weagefilbret. Jer. 14, 19; Seht die · 
fed feurige Genie, wie c& da8 Ol feinet Lebens in feds Zahr ⸗ 
then fo r. weggebramnt bat, Bd. 1Odb o¢.; Them. . Milled 
r. abyuloden, ferter R. 1. 245; Die Bergindang, ten tm 
gang mit Seman y, abbredien, abfdineiben; Ginem alle Hof: 
nang tr. abſchneiden, alles Talent r. abfyredien x; . Bere 
Hits R. aus! mMetner 5, 922; Gut! fo t's aes, t. ane 
mit und. Withowm Gag. 1, 179 2¢.; Wie Hebe ed dene mit 
unferm Ghampagner? , R=<e alle.” Spitihogen Probl. 1, 142 
2.5 Er befommt r, [vgl. ſchwzr.: fauber] Migts, +r. gar 
Midts; lm x. gor Rights einen Proye# anfangen; Das bat 
er ſich t. aud ber Guft gegriffen, rv. aud dem Finger gefegen, 
+. erſennen x; Dad bat ee e. and (ober aus r-er) Bere 
aweiflung getban, aud Richts weiter ale; I bate den 
Preis cv. vergeſſen. Sh. Lenaf, 235; Stohe Par. 1,266 2; 
Ich will bir Miles x. emtbeder. W. 11, 255; MR. glade in 
ex, tab ec night verzaubert with, Sanders Kutt. 13; Du bit 
1, (oder re aiet; 2, 252) toll, verrudt, wabniinnig; Dat 
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tft vr. gufdllig, — cin r~er Cadaqufall; ein red Glad, ein 
ref Gotieawunder oc, , tab ih the traf; Dad it bog rer 
Marknn Unſien r¢.); Dad tt, wenn man mit ibm qu then 
bat, cine re Heblage; Gr if fo lebhaft. ret Quedyilber; 
Gr if cin red Mindvieh; Das mitanyufebn tft cine re Ke- 
movie; Sie treiben cin c-e4 Puppenfyiel mit (bm; Sud 
MRidte vahinter, 6 é cine re [Michts weiter ald] Rade 
Liffigteit (Berfaumnié +c.), ein r-er Jerthum, ein re Bere 
febn ac.; Die re, lautere Wahrheit. aq. 129b; Da war 
¢4 penn uf alle Weiſe fein r-e# boͤſes Schickſal, das ex x, 
@. 25, 158 (f. gs entfchieden, offenbar); Alle die biite- 
riſchen Sufalligfeiten, die wir malen, find ja — Bergang- 
lichteiten (gz) gegen tie urewige Wahrheit. freely WW. 2, 
122; Sore Grou Mutter i r—e ⸗weg nicht fart gu kriegen 
mit Sieddem, Prep F. 3,351, gar nicht, sgl. glatt-, rum- 
weg wt, — 3) (f. 2) ſubſtant.: a) von Perf., ſ. 2d und 
4. B.: Glanzend werden wir ten Ren | aud dieſem fdhwar- 
gen Argwohn treten ſebn. Bh. 358b1c. — b) fadhl., z. B. 
(f. 2d): Dort dm Ren und im Rechten. G. 4.1; Weil fir 
nits Ref unverdorben, nichte Heiliges unbetaftet laffen, 
Gtverlin H. 2, 117 2¢., mam. aud): Dat R-e — bie 
R.cSchrift, Ggig.: Dos UaeR-e —= Roneept, Made 
x. und fo: Gtwat ins R-e ſchreiben; Gin Warden int 
Ree arbeiten, W. Merd 2, 140; Alles auft Re ſchreiben. 
£12, 514 x. Der erfie Att in int R-e [se. geſchrieben, 
gebracht. ©. 24, 59 und verallgemeint, ven etwas 
vollſtandig Geortnetem, gum Abſchluß und in Midstige 
feit Gebractem w., z. B.: Hohe Aeit, dad wir unſere 
Same aufs R-e bringen. Behrdt 3, 119; Mit Ofterreih 
flmd wir hinſichnlich der Militarfaden . . gar nicht auf bem 
Roem, Cale Tag. 1, 262; Gs Lediirfe manches Un-R-en, 
um ind Roe gu fommen. S. 14, 237; 12, 26; Wenn of 
{tat Muſeum] mur eft im M-en dem Franffurter Patrioten 
ver Mugen debt. 26, 200; So waren wit ja im R~en; aber 
wie Gat cf ber Taufendfappermenter cig. ongefangen, mit ter 
Benny ind R-e gu fommen, Guflas v. Bee Eq. 1. 38; Der 
Meni it bei thnen rect durdgearbeitet und iné R-e gee 
bracht. Seinfe A. 2,90; Gin Gtablifement far Soren Sohn, 
ter ef vollenté ſchon auf bat R-e bringen wird. £12, 381; 
Meine Umftaͤnde maffen ſich ſeht bald wieder iné R-—e bringen 
lajfen, 315; Endlich bin i& . . fe piemlid wieder aufe R~e 
[sc. gefommen]. 458; 69 2,; Senn man tariber anf 
dem Hen ift, unter weldien Ummanden bie Regierung cine 
greifen muß. RAalciermadee 3, 2, 328; Joh bin ſeht mit avr 
datuber gang im R-en, Spicthegen Preti 3, 5; Miles Dice 
ſeht tie Ralender mit de abrigen Grtebrwobnern fo yemlid 
ing Re, W. 0, 47; Whe umd wonn . , Das muP ich nod 
- + | mit Melien yevor ing R-e bringen. 11,215; Dak dat 
«+ Idnwantende Bo, .. auf R-e radurdy gebracht werten 
tdunte. 19, 184 2, 

Yam. Goth. brainis, abt, (b)reini, md. reine, am 
wabrideinlichften vrwet. mit gr. xofvm, fat. cerno, Adten, 
fonvern, ſ. Waders. GH. 455 und 204; Sam. 3, 95 und 
93. Dau: reinen (reinigen), abt. hreinon, hrein- 
nap, mbb, reinen 2. Die Ferm reine findet fid nod jaw, 
f.e., u. val. Supert.: Mit rei me Rem Bewiffen, W. 12, 14. 

Sifggn., bef. einen Vergleich bezeichnend — was 
unbez. bleibt — leicht yu mebren und qu veritebn nad 
ten folg. Bip.: Ahnen-: f. [fa] reiner Mel a. : 
De Mbtunft. Ip. 4, 158s. — Athers: vergl. [tb], 
J. Bir In diefem d-en Wonnegefuhl. Asttbach Ab. 49; 
vufte ohne Welten, de. Iommermann W. 4, TL; Sie fuhlt 
im ihrer Vruſt cim G-c8 Leben. Exmgulye 3, 302, — 
Beſen-⸗: reingefegt. — Blimens: (wergl. [id]: 
Geine Cied. 225): Gud b. erbalten. Wide 2, 496. — 
Düft-: 4. B. [fe]: An vem ten Seriyont, ushow R. 
1, 14, og, Duft 1. — Engel: [24]: (vgl. bimmels 
T.) @. 4, 300; Lebentrin Beil, 50; Sm. 271b; 246b ae, 
— Grder: wohl [te] rein von irdiſcher Beflectung x. : 
Sabie. vein eben. g. 15, 152a,.—— Flédens [te]. — 
Giangs: glangend rein. — Goͤld⸗: val. filberer. : 
Die g-e Intonation. Gumpert (Mar-Ieit. 15, 165); GB-e 
Trewe x. — Hér gens: [2d]: Se Uaſchulb. — Him-s 
mele⸗: bimmlitderein, vergl, ather:, engeler.: Xue 
unſern milter, | bem fuftgefiften, @. 2, 23; Mit cinem 
febr edlen, ben une qittlidhen Meifte. .. Dic b- fen Saden 
ter Religion, G. (Wade. 4, 450%; Len ben Schleiet 
Pined (Murs 2, 540d), — RAGBe: (veralt.) febr rein, — 
in Begug auf die fic) gern pugenten Ragen (jf. d. 1d): 
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Param ſcheint Derfelbe gegen tie Subtilen, K-en wnt Super- 
feimen fa grob qu feim. Paraccifus (Wetec 4, 344). — 
Rinvders [2d]: Goudy (Gungari 1, 512); Ge ie mide 
immer modgligy | im eben ſich fo f. gu batten. 20. 357b, 
— Mitterss z. B. [2d]: Ste barre geſprochen m. 
Grim 4, £29, alé reine (feomme) Mutter, — Pére 
Tens: J. B.: Ie bin fa migt mebe p. [2d]. pidanies 
Bar, 50; Seter Ton v. [Za]. Seine A. 2, 248. — 
Shlidens [1c]: Sh-e# Metall; Wie man hid rer 
Hosptiare nibert, wird Ailes ſch· et. Merh's Br, 2, 270. 
— Schnee⸗: vgl. ſchnecweiß, ſchwanen⸗x.; Meinet 
Haufes | i+, ſtoige @hre. Seidel Ror. 69, — Shins 
[fc]: f. fimtenee, — Sdhwadnen=: val. febmeecr.: 
Die (-« Tren, martpfond 2, 47. — Setleme [2d]: 
Rur tad f—fhe Weib ale Battin | beinnzufuhren. Ptaten 4, 
927. — Gilbers: 4. B. [Be]: Die fen Glitder. 
MAripforry Hoy. 4, vgl. ſchnee⸗r. 2. und [Qa] in Ber 
zug auf den Tom: Melly trillert bumbertmal | fo bell und 
£.B. taa, vgl. Silbertiang. — Sittens [2d]: Die 
f« Sicke, Suphew R.6,28.— Soͤnnen⸗ [2c]: Fine 
treiveweiget umd f-en Bapier, 6.R.9, 410. — Spräch- 
[2a]: in reiner unvermifchter Sprache. — Sinden: 
[fe]: Ger ſich fablet ſ. | werf auf fie ben erften Stein oe. 
— Where: mehr als rein: Durd folder bolten Lampe 
Sein | wird Allet tar unt &, @. 2, 192. — Une: als 
Gogig. yu [a—f] und [3], woyu faum Belege ndthig 
ericheinen: Ich bin ute Lirven. Jef. 6, S; Den Ven ift 
Nigte rein, fontern un-r. iM beide, ihe Sinn and Gewiſſen. 
Git, 1, 15; Womlt epfern wir vie U-es! gat. 1, 7 20.5; 
‘Migt eine mgewdfame, fontern cine ue Liebe [2d], o. 25, 

75 Mffenangen, ae Reime [Qa]. 39, 152; Wenw die gelbe 
Forte u-en und unedetn Oterfaden [2c] mitgetbrilt wire. 
37, 252; Die himmelreinften Sachen ter Meligton mit einem 
fo u-en Athem [2f]} anbauden. 6. (Waacta. 4, 456%); 
Ut Triebfederm [Za]. 20 1131b; Den Aufſat ert im 
u⸗en [3b] machen x. — Unfdhulbdss [2d]: Gine we 
Brau. @nfe Tag. 9,156. — Ur⸗: v. urfpriingl., urewi⸗ 
get Reinheit: Der Sinn anv Heryen zum BenaP | u-ee 
Shine welgt. V. 3, 140; U-er Wahrhelt Saimmer, 4, 592. 

Reine, f.; O: tas Meinfein (ſ. Reinbeit, Meimigtett) : 
Dee Denkers, welder in ter biltlofen M, bee Begriffs wal- 
tet, Figte S$, XVI; Wegen feimer [es Flachſe⸗ R. Garseni 
S63b; 279a; In naſtes Buſent R. wegt cin Streben. GS. 
2, 97; Sipie. . | gleren Rovidhens mette R. 4, VO; Simbel 
443; Bo fein Rebelſchleier thres [oer Seele] Urfeje R. 
trubt. Mathifon 66; Det deutſchen Stnnet R. Sawad 281; 
Srv ftaline R. Y, Sh. 2, 475 ac,; Der Slaven | Maren Mugen 
HimmelseR. Chom. 3, 290, 

Rein(eyhe, m., -¢, —ne; -8: in der Thierfabel 2. 
Mame bes Fuchſes. @. 6, 124 .; G. 13, 178; Meinite. 
Gagedorn 2, 55; Aud Reinfent (lace Munte. W. HB 1, 
28, vgl.: Begeqnet ihm Wolf Gifengrimm | und ſprach 
Herr Reinkarde x. Waldis (Wadern. 2, 564%); Der fide 
fife , Rente* Fuchs. Motheue Lehr. 199 oc., ſ. Dies 715. 

Reinen: 1) intr, (baben): a) f. rainen. — b) 
weidm.: von Fuche und Wolf — traben. — c) (7. 2) 
Fhwar.: die Nachgebutt (.,Reimung”) von ſich geben 
(vom Rinbvieh). arate 2, 265. — 2) tr.: reinigen 
(in gehobnee Rede): Himmel, we find deine ven Wafer? 
Aceitigraty Bol. 2, $0; Als Ae All' im Illſtrom vem Blur 
Me Hande gereint. Gran Mitt. 135; 61; Dad Wetter hat 
gereint .. | den Simmel, daß er eller blaut, ‘Me. 226; 
Genv giebt's, woven bie Welt yw vr, Semen A. 11; Wo fid 
am ber Bnadenguelle bie Krieger | alle reinetem von Schuld. 
Parker 205; 9; Gin wenig Wafer reint und von ver That. 
Cite Mole, 2, 1 [,,veinigt’ a. S640]; Gilt, bad and yu 
t. In eurem hellen, | gereinten Blick. Werner Febr. 16; 
3; Ihn gum Opfer bir gar, OR 1, 218; ihr. Vy 
AXNVIL; Die ſeligen Gewalten, vie ture tie Samerjen t. 
Srdlip Todtentr, Str, 6S xr. — Bigg. ſ. dle von reini⸗ 
gen, 3. B.: Bess Sippe Gh. 5, 125. — Berün-, 
J. B. 2 Dem Tempel mit ihrem Beifelafen verunreinet. @ar- 
joni Ta; Dein Hel verunreint dieſes Paradies. ©. 13, 1465 
34, 190; Geine Rom. 228; Mindelefoye Bi. 106, 39; 
Sion tein Hauch verunreint feine CuFt, Widert W. 4, 192; 
R. 63, Bo ſich cin Vferd an cine Statt hart reibt, die alé- 
tenn verunreimt iff, wire bas geſande, we cé ſich aud an 
folder Statt anreitet, verunreimiget. Bef Th 31; 0 
bal fic verblinteten, Mefe Mugen, tie mein Hery vecunreimet 
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haben! Sa. M. 2, 247; Den Sauen weidhe man gern, ba 
mit man nicht com ihnen verunrtinet werde. Dinkgrdf 1, 1615 
180, Weil the Seeg moc melt Mogotterci verunreimet [iW]. 309. 

Derveinern, tr. reiner madien (vergl. veridonern 
und verfcddmen x¢.), DAY: Bow Stuf empor yu Stufe ter 
‘Berveinerung. Bidert 1, 159, - 

* Reinelte (fry. cen—), f.; -n: Art Mpfel, 9. B.: 
@Bolv-M. Minig Ser. 3, 245 2. 

Ricinheit, f.; O: das Reinjein, Meinigheit (7. d. 
und Meine): Bon ver R. und Ungemiſchtheit der Thatige 
feiten. Grrvines it, 5, 604; Die Baudenfmale in ihrer R. 
darquftellem, @. 26,316; 29, 102; Weibliche R. 33, 280; 
[Die gelbe Farbe) im ihrer bochſten MR. 37, 251; Sittliche 
MR. Ploten 4, 168 ; Dee Widerglanz friner eigenen R. Btefiens 
Gri. 5, 147; Die Jierlichtelt une R. ierer Svrade. ers. 
(Woden. 4, 1313"); In glingenten weißen Rtecdern, | wile 
MR. felbt [perfonif.]. Cie Binterm. 3, 3; Senecweife 
Tanben . ., teren Fatbe bat Srmbel ter R. W. 16, 85 w.; 
Engel. Fougeé Dr. t, 250; Munger 3, 17S; Ralepet 
Dr, 2, 2, 145 26.5 Tere Herzem*oR. zu bewahren. Bérwe 
1, 212; Seelen-R. Soere Ol. 1,320; SitteneMR, x. ; 
Dike Unfidherbeit, viele Un M. der Luft (Fd. fed. enée 
Tag. 3, 338, aud mit Mz. — bejutelnte Dinge. 

Reinigen, tr. und refi.: rein (f. 0.) maden — 
Forper!. und geiftiq: von fremten, ungebdrigen Beis 
inifdungen, von Kleen, Ehmug, Bejudelung frei 
madden x. , vergl. lautern, fiubern o., gto. flatt reimen 
(f. b. 2), 4. Bt Den, dex vom Autſat au ec. iſt. 3. A⸗l. 
14, 75 (Maven foll ben Altar] x. und beiligen vom ter Une 
reinigtelt der Minder Mroel. 16,19; Geir, Silber . durde 
Beuer laſſen geben andr. 4, 31, 23; Gr hatte feine Fate 
nod feinen Bart nicht gereinigt. 2. gam. 19, 24; Metniag 
mid) von meiner Stinte. Pf. 61. 4; Gr reimigte ihe Hery 
durch ten Glauben. Ap. 15, 9 u. 0.3 Ginen Ming, vet vow 
Quedſiſber gany veranreinigt war. . . Meiniae mix dem Ming! 
@. 25, 261; Die Mutterferade zugleich rv. und bereidern. 
32, 221; Sein Innres reimigt von erlehtem Graus! 12,4; 
Der Himmel reinigt fi [von Gewslf]. 40, 327; 15, 
147; Qntemt bie Drucktrei Meifiig forbert, fo reimige und rim 
bet ſich aud nach umd nad tie Handſchrift (tet Romans], 27, 
267 ; Entidhuldige did! reinige dich ſv. der Anſchuldigung). 
Hilderiin}. 1, 63 ; Mafdine, welche bic Baumwelle aufloderte, 
veinigte, Gebl &. 2, 263; Unfern Bater ter gereimiqten tebre 
[Luther]. £4, 87; G8 et gut pflagen, wenn ber Ader gee 
reinigt ia [von Wurzeln o¢.]. Cuber $, 141b; Ste lbeſtür · 
fen nod felbit bed Batt unt ded M6. 6, 354b; Dad 
Trawerfpiel mus alſe Affelten erregen, aber nicht r. Mendele- 
fobn (£. 13, 62); Sein Sengnié . . warte mi& volltennnen | 
gereinigt, aller Schuld entlevigt haben. Sh. 435b; be 
fonmtet | mit eimem Bert eu r, [von ter Anflage]. 
Ein Tag wird fommen, ter mid reimiget.* 4810; Gin 
Gegefeuer, wo rie Seele durch Schmerzen gelaͤutert und gee 
reinigt wird. Cieh 16, 2605; Sid v. ter Sinven [vergl. 
rein Ab]. Dees, (Wunder der Liebe); Diefe yu lautern. find 
SaHmerjen umd wennegebirente Leivem | weitlig geordet, 
fie vr. fie gue Ginfale und Unſchuld. W. 26, 96; Cine Gin 
Hibungttraft, die alles Waterielle yu Geift reinigt unt vere 
erelt. 33, 270 x, — a) Im adjelt. Partic. Praf. aud 
obne Obj. : Der Ted bat cine rte Kraft. sh. S14b 2. 
ober verſchmelzend mit tem Obj, 4. B.: Blaterve 
Metrante, frefe Bebe 1, 205; Luft —v. Schett Bl 1, 193; 
Der [pra d-r—ve Kolbe. Ip. 4, 2002, — b) im Partic. 
Pall. aud verneint: (Mnjgereinigtes Ot 1. — e) Rel 
niger, «mmg (f. u.). 

fog. 3. B.: Hb: anhaftente Unreinigt. ent: 
fernen: Mufé Reine geegget ober mit bem Rechen wieder ab- 
gereinigt, firming 3. 5Sb; Nach ter Abreinigung res Leib- 
Gens [beim neugebormen Rind}. Eimer 813. — Ads: 
inwendig oter innerlich reinigen: Gewiffe Saouhelten 
gm erbliden, muP man tad Hery ebenfo ausgeweitet unt aus ⸗ 
gereinigt haben wie ten Kopf, 3p. 1, NX; [Bille] vie 
ibn auéreinigt, 21, 25; Sein Hans, weldes eben gany aude 
geteinigt war, €). o. Rh. 1,659; Wurte ihn alle Rieiewary 
[f. d. der Welt mist genug a. Coenen. W. HB. 1,35; Luc. 
1, 163. — Bes: in oder aufs Meine (j. d. 3b) brine 
gen, fo daß alles Ungehoͤrige daraus entfernt ift, 3. B.: 
‘Wiles . . umgegraben, . , bereinigt [geretnigt] wnt angebune 
ben. @oip 3, 279 x., bef. haͤufig in Kanzleiſpr.: Die 
Meiten . . muPten fig dieſe Rechnungen un beretnigt gefallen 
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lafien; wer aber fo redit omé bent BY auftegehren fomnte, - 
{Glug tardy und friegte cime bereimigte Reanung lvgl. mos 
derteren]. Gere? Sch. 958; Ut. 2, 156; Héermit war tas 
Meidaft ver ter Hand tereinigt. Gadtander Gri. 1, 279; 
Gury Sonn. 54; Méarihe M. 550; Shere Sh. 3, 134; 
Bid DIr. 1, 245; Die Lieder .., durch Kritif bereinige. 
Ubland B. 981, — Dürche: durchdringend reinigen: 
Fenn veine Kammern turd) die geſunde Fruhlingéluft rece 
durchgeweht med darchgereinigt fint. Stury 1, 256, — 
Gute: vralt.: t) verumer.: Die Keuſaheit vet Herzent 
wird entreinigt som unteufdhen Worten. Meifersberg Baum b, 
Sel. 2b xc, — 2) reiniqen: Ich bate mir vergenemmen, 
mich tePbalb ya ¢, Oleatine Baumg. Sta. — Hind ase: 
reinigent hinausſchaffen ¢.: Den Unterfdpler ter Stinve 
«ant tem State b, Ties R. 6. 76. — Bersfine: 
untein machen, beſudeln re, : Beranreinigt end nicht an 
fhaen [ten unreinen Thieren), ab ibe cud beſudelt. 9. AMtof. 
11, 49 ff.; Bot yum Mande eingehet, Dat verunreimiget 
ben Menſchen nicht, fombern was gum Munte audgeber wv, 
Matty. 15, 11 tt. oO. : Ginen Ring, der vom Queckſilber ganz 
vermmreimigt war. @. 28, 2615; Gr verunmreinigte [beichiP] 
Aid mit fo beftigem Getdſe. 142; Die Artifel det Glaubene 
beſchmißen and v. futher SMB. 61, 115; 193; Fin ſchlechtet 
Bogel, er fein cignes Mek verunreiniget. Maver BH. 3, 118. 

Reinig-er, m., 4; uy, : ein Meinigender, 4. B.: 
Unire R. ſPuriſten, beft.: Sprach -R.J. @.33, 61; 
cua R. 4, 67; Mein moraliſcher R. [ale Beichtiger v.]. 
Imaermenn M. 1, 323; Lat Opferer uns fein, nicht Salad. 
ter... [Dana] wire man uné R., nist Moͤrder nennen. 
Bhlieget Gif, 2, 1; LaFteR. [Wind, perfonif.]. v. 4, 
116 a. — -heit, f.; 0: Meinbeit (ſ. d. und Meine), 
3. Bi: Die M. der Abſichten (Seng Mev. 22); des Nuseruds 
(W. 34, 217); Gharattert (2a. T70b); Gefuhle (wp. 17, 
125); Geihe (futher 6. 38a); Glaubens (3h. 79 7a); feiner 
Grandfage (Geap 1, 165); ker Hänte (2. Ram, 22, 21 
u. o., als Bile ded Innern)z det Herzens (Rude Rel. Sve, 
48: Stury 2, 180); ted Innern; ves Lebews; ver Liebe (Ww. 
27, 48; des Munved und qefunten Athem. (6. R. 7, 32); 
ber Meime (Weiatann 1, XXXVI); ver Seele (W. 5, 12); 
ber Sitten (@. 21, 62; Mafer PL. 1, 169); ber Sprade 
(£. 3, 4035 Schleiermoder 3, 2, 231; W. 4, 05); des dewt- 
ſchen Stilé (SKmebel 3, 28); ted Tomé (Ruler 3, 2220); ber 
Berbsltnifje (Better 4, $5); der Verſe (Weicmawn 1, 247) 2.5 
Die letbliche R. Geode. 9, 13 4.5; Dat Gelubde ver R. 
Keuſchheitſ. Atgert GB. 38a; Die Farbloflateit une R. 
ber Stoffe, auf welde ber Farber wirten will, @. 99, 411; 
Dic bobs R. [der Glanz r¢.] . ., | die hell im Aller Magen 
firablt. Bh. 623a; Woe feiner undanfbaren Seele | erman- 
gett, R. . . Dae fehl oud feinem Ole! €gammel 6, 87 v0.5 
Grgeis-R. 7, 115; Hergemse MR. Bh. A83a; Allzu⸗ 
qrefe Shein- M. fin der Sprache — Purismus]. feib- 
nip (Waders. 9,999); Der Giittel ter Sprad-M. |. ., 
ber alle Worte Lands verweift, | die miht anf deutſchen Bo- 
ten wadfen, £5, 38 o.; Gott bat uns nidt berafen jur 
Uns R., fowdern zur Helligung. 1. Chef. 4, 7 2. und (mit 
Ms.) etwas Unreinet, Berunceinigenves ; Ger. 24, 13; 
86, 25; 20 u. O.; Die nod abrig geblichenen Un. R—em. 
@. 25, 334; Der aus der Bfape forse, ohne ſich ya be- 
fimemern, wad fiir Uncen auf tem Grunde liegen. £. 5, 
57 xc. und ſpeclell von ter Menſtruation. 3. mos. 15, 
26; 18, 19 2. — lich, a.: vralt. — rein, reinlich: 
Mehr... tab ef vr. denn (HAid wire, ſuider 1, 191b 2x, 
— -ung, f.; -en; -@: 1) bad Meinigen: Die R. rer 
Steaken, Stubem, Reider ve.; unfrer Sunten. (Hebr. 1, 3); 
ber Sprade (G. 92, 221); der Seele ven allen thieriſchen 
Relqungen. W. 16, 67; Die Maen . , der Seele. 74; Die 
Aetliche X. Seere Bl. 1, 53 ac; R. turd Fewer, Waſſet re, ; 
Fenuer+, Waſſer-RX. .; Glaubene, (Cafe Dentw, 
fh, 398; Sm 800b w.), Kirchen (Pride F. 254 2.) 
®., Reformation; Die Taufe eine moteridfe Sinden+ 
M. Fidre T. 191 26.5 ferner entfereddend ten Siigan. 
von reinigen. — 2) Menftruation. Unt Sp. 1650; 
Th. 20; Gt x, 

Réinlid), a.: (-heit, f.): von Perf: Sinn fiir 
Sauberleit und Ordnung hegend, — und von Eachen: 
ſolchem Sinne in der gangen Erſcheinung entſprechend: 
R-e Perfon, Kachin, Wirthfadaft, Rteidang, Siufer, Strasen, 
Wege KR. M. (om feinem Leibe, in feinen Mleidern) fein ; 
Sit v. halten; Gtwat rv. yuberciten; Ragen find febr r-e 
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Thiert xc. Iht [ter Hautfran] Saha i, bap fie x... (fh. 
Spr. 31, 25; Die ihe tie Peder and Shiffetn answendig vr. 
baltet, imwentig aber if es voll Raubet und Frakes. santh. 
23, 25; Die Quelle. ., | v,, mit niedriger Mauer gefaft. 
G. 5, 475 IG gebe euch nod die Seiden ber e-en Kiet 
der... | Sauder hat fe den Saum vee Hembes yur Krauſe 
gefaltet, | bie iby bat Rinn umglebt, tas runde, mit rer 
Anmath. bd. ; Ii dat Haus ſalecht, fo iſt es bod x. 6,323; 
Wich retzte die re Technit diefer Nunflart [oe Rarierews). 
21, 137; @inen ren Sdhlangenweg dard dem Moraft gee 
bahnt. 23, 333; Ree Gaſſen breiten fic aus. Bh. 83a; 
Morgen fel bedacht, dich x, zu waſchen. Chiimmel 7, 199 sc. ; 
Stuben-r-e BiehMalle. Cſaudi Th. 868, fo fauber gee 
halten wie Stuben; Uber⸗x. fine dieſe Mactquartiere 
nicht, Geraaatt (Sartenl. 9, 697b); Un«r. x. ; Die M-Feit 
iM verſchwiſtert mit bee ſittlichen Reinbeit. Brentano Ay. 1, 
289; Die R-Telt er Kleidungs · und Pugide. S. 26, 258; 
Was mie om meiften ant dieſer Schrift entgegenleuchtete 
mat — id moͤchte fo fagen — bie R-feit des Dafeing. 17, 
291; Wine folde vedantiſche Genauigkeit, alles nad felmer 
Heypetheje ungerlegte Licht zu entfernen und daturch ſeinen 
Geperimenten cing Art von Rakeit yu geben, 29, 21 x. ; 
Dele unverzeihlicher ift die Un-R—feit ter Stadt, va fie 
gans yu R-feit angeleat werden, 23, 7h; UneM~-feit. die an 
Saywrinerei grengt. Seume Sp. 146 o¢, (f. Anm.). 

Unm. Ram. be Alters oud im andern Bed. fit 
reins, 4 B.: Gin, Siegel. Sef. 28, 12, mit Randal. 
ba Allea fein and ſchoͤn gebildet i, das andgemadt u. Rides 
daran feblet ned vergeffen 1%; GaP fle cle x. lgenaucs, voll. 
ſtaͤndiges] Muſter davon uchmen. 43, 10; Der Stamumein- 
bem Junge wird x, (far, deutlich redem. Jef. 32, 4 2.5 Der 
Syrage M-Leit [Reimigheit, Meinheit]. Mayieforth Lei. 
FOL ac., amd: Mit dem Frage ber Un ⸗Rkeiten heidi 
tigt. Ashl Sidr. 1, S2 — Unreinigheiten, — Niederd. 
Rendlich. Otearius Reif, 2i7a; Rennlid. 3004 Rene 
ud tett. Mandelsle 7b, 

I, Reis (Reif), m., -e6; 0: Bot.: 1) Oryza 
(nad arab. aroz, — fron, riz, it. riso, mob. ris. 
Woden. 1, $46! 2c.) cine in warmern Gegenden wade 
fende Getreideart, fowobl die Pflanze, als auch die — 
enthiilit zur Nahrung dienenden Samenforner, nam. 
©, sativa, ſ. Oken 3, 403: Nut R, wird Arvad bereitet; 
Je Mile gefodter (od, Mild-)M, mit Zuder wad Zimmt; 
WalferM. (vrſch. 11); Mit aufgeralletem R. Steerins 
Reif. 26Hb; Gin Koredien Reitkes. Madert TW. 1, 256 2.5 
Je Zudlen hat man Sum pf- und Berg-R. Ohen 2, 345, 
f. @hmarpe t, 217; RorolinaeR. (aud Karolina in 
Mordamerifa) ; GFingetbon tt aller Wild +R. Freisigrary 
§. 185; 177 (wildwadhfenter, vrſch. II.) 2. — 2) nod 
Hinlidh!. mit 1: a) Haber-R., Zizania (in Indien) 
arn 3, 404, — bj Deutſcher R. — M.⸗Gerſte (7. d.). 
— ¢) Slefifder R., Festaca fluitans, ſ. Schwaden. 
— 3) cin eBbarer Schwamm, Agaricus cantharellus. 
— A) Moorbinfe (Ried, Rif). Memnie, ſ. Ruſch. 

Ul. Reis, w., -08; -er, (-e); —then, Tein, My. : 
M-erden (3. B. fens Rat. 3, 73), lein; +: ein junger 
Schoͤßling an Baum u. Strauch (vgl.: Shoe, Seow 
ling, Sweig, At, Gerte, Ruthe v,), — fo nam.: 4) in 
lebendigem Wadsthum, z. B.; R-er wachſen hervor in 
{einem Garten. Sieb 9, 16; Gr fcbiefit anf ver ibm wie cin 
R. unt wie cime Wurzel aus durtem Grdreich. Jef..53, 2; 
27, 10 5 Su ſchaun mein Moether- BM. | vas ich zum 
Rranyhen pflanzen that... Da fcbien | verwandelt mein gee 
liebtes M. | im duntlem Rosmarin. B. 16a; Die Radtigall | 
fingt Gberall | auf grunen H-en | vie Gefen Welſen. Hairy 
154; Meer, dle. dir werden Fruchte tragen. Wedert t, 
S50; Augen treibt bat junae R. 20. 54a 2c. — a) ſolcher 
Shoisling, Sweig yum Ginfenfen, Einſetzen, Gine 
pflangen und: dev eingefenfte (Sent-, Seg -R,): ſ. o. 
B.; Seriliche Gaben befderend . ., Minerva des Olbaums 
qriinende R-er, Sg. THb; Dem Enfel ſchattet dak qevflanyte 
R. Schlegel BW, t, 54 (Fc) 1. — b) Bweig zum Impjen, 
Piropfen, f. Sapte, Bieovs-, Edel M. und d. — 
c) (f. a) gue, aud der fortentwidelte Schoͤſling, als 
felbitandige Vlanze, Baum, z. B.: O Tannenbaum, du 
coied R. Upland 202; G. 345, f, Ba, feemer, Aneritt-, 
Reger, Lavpe, CaP R., und munbartl.; Fig R. ober R, 
= Sichbaum. som. 3,129 und z. B.: Rab ®., fiir 
Wagner; Sghaufet-M, zu Shaufelvidern fiir Miller; 
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SGnitt-R, fir Schreiner dienend. cov. — d) übrtt., 
ſ. Aft 2, Shspling und nom. Baum 3, 3. B.: Hier 
hat der Gent ed Lebens thn erfafft | and felmer Kinthelt 
ayp'ged R. entlaubt. Cham. 4, 115; Hebe fle [vie Eelba- 
mertrin] vem Uferties, | oufhebt fle leit! JO weld etn zart 
und ffi, | abgetititt R. Freitigraty Bol. 1, 30; Mit Retgt 
and ter Gltern Blut ein R. ter Errettung, bat yam ſchatten · 
reichen Baum Kunoſpen und Weds bat, @. 34, 182; Iu 
febn thr ®, ber Hoffmung grin. Widect Rok. 69b; Sr bluhte 
wie cin R. ven Sdhinbeit umd vom Luft. 68a ac., fermer 
(f, a): Ge mabne ten Wipfel von der Geer amd brach pas 
eberſtt R. ab und fibrte es in das Kedmerfand and ſehte ef 
in die Kaufmannsſtadt rw, Sef. 17, 4 ae, ſ. 22; Ferner 
(f, b)s Wieland pfropfte ein mewes MR, auf ben alternren 
Stamm ter PBotmer'fden Hrifienthimelnten Poefie, Banyei 
406; Muf ben ſStamm vet fudiichen Bolts] phanate ver 
emige Gaͤrtnet bad ctle X. Zeſum Ghriftwm, daB ef, barauy 
befleibend, bes Stammeé Natur veredelte and von dannen 
Birvevl-R-er sur Befruchtung alice abrlgen Biume ger 
holt wurden. @. 14, 265; [Deine Mutter) tiapfte auf ten 
edlen Stamm taé R. | von einem Wildling, defſen Frage 
bu MA | und némmer von der Revil’s celem Stamm. saleget 
Sb. 8, 102 ¢, — 2) abgelchnitten ober abgebrodhen, 
qu veri. Benugung, — wobet filr cine gufammenges 
hoͤrlge Menge folleftin die Gy. (ſtatt der My.) ſtehn 
fann, fo mam: a) R. ob. R-er am Veſenbinden (Helene 
R.), 3. Bi: Biel R-er machen einen Veſen (ſ. b. 2) 
Sprchw. — viel Pfennige maden einen Thaler x.; Das 
bentthigte Reif’ ven Befendinderm yu uberlaſſen. Bebet 9, 
Séa%. — b) MR. ober St-er yur Feuetung (7, Reiſigh, 
4. Ber Ginen Hanfen Mer. Ap. 28, 9; Seber Af. 46; Bie 
triftern tie brennenden Mer. fidemer 265; Zufrieden . ., 
wenn anf dem fleinen Serb | cin wenig durtet R. zur Mittaq · 
fupre brennt. @. 12. 6; Her herbeizutragen, am bad Heuer 
qu unterbalten, 29, 183 x. und fo, we koſtbarer Simmt 
ftatt bed Holyes gebraucht wurde (von Rugger}: Die 
aiiemtenen Her. Bed Arm. 248 re, — c) fermer J. B.: 
Zedes Heee .., gtichmuct neit qrinen R-ern, | goq beim. 
B. 13a; Sich binter einen Strauch verbergen oder, wenn ex 
alcht vid genng, neuf man einen Lauſch von grimem Re 
machen. Débrl 2, 1864 (vgl.: Sip ich hinter einem Schirm 
von Tannen- Rm, G. Stein 1, $9); Wunſchelruthen 
[F. D.] find bier... Sm ter fablenten Hand regt ſich das 
magifge RG. 1, 297, val. 18, 322; In harslg R. fig 
eingeftonart [beim Mummenfchang], 12, 54; Grimbart 
. brach cin M-den om Bege ..: Salagt end | deetmal 
ber den Rucken mit dieſem R~den .. | tann mit Sanft ⸗ 
muth fiffet bat MR... | Soldhe Bufie leg’ ich euch auf. 8. 
161, vgl.: Goll ex micht tenten, dad ed fei die rechte Stoupe, 
fo er vertienct, fonbern cin Fucheſchwanzlein, damit ec fine 
berlig und gnadiglich vermabnet if zur Buse unt foll alfo 
fagen: Sieber Gott, weil id¢ wohl drger vertienet and tu 
ded mit ſolchem Aeinen gnabigen Rin’ mid haſt ge 
ſtauri 2c. ſutter §, 25th. — 3) Spridjw.; a) Beſſer in 
M-ern, dann in Gifern. smote t113b s¢., beſſer im freien 
Wald (7, te) als in Banden. — b) Sis aus ten R-ern 
[== aus tem Staub] maden, 4. B. oGern rD, 2, 60 2., 
zunaͤchſt wohl von Solchen, die M. zu Belen re. ſtehlen 
(f. 2a) ober atch von Obſidieben (f. 1u. vgl. Ait 1). 

nm. She. hris, mb. ris, ſ. reifen Aum. My. Re, 
ſ. t: Gilty end te: @. Stein. 

Bffoq. 4. B.: nad den vrſch. Bäumen und Stein: 
chen xc. , leicht yu mehren nach ten folg., f. die der 
fowhtn. Worter, auch Meifig: Whe (1a; b]: Das w. 
ober ber EGoMling. €Geh BAangent, 1, 141.— Antritts 
[te]: Kralel (7. b.), Hub, Hod-, Tritt. — Béefens 
[2a]: Dade 3, 56b.— Birfen-: nam. oft — Ruthe 
for Rinder, 4. B. Platen 4110 und bef. im My. : Aeris 
9. 1.1,195; 6. 14,13 ¢,— Billthens [i]: 4. B.: 
Kirſch Boer, Salis 30. — Doͤrnen-: 3B, übrtr.: 
Unmutha darftig D. Grin Gr. 210. — Gbel- [ib]: 
auc Beredlung eine? Wildlings. Lenvwiriyie. Ieit. (55) 
S6b und fibrtr, Johe @. 25. — Gichens: Laſen G-er 
auf [2b]. Gitte 2b x, ferner [te]. — Friblinges 
[4]: Dem Winter... | ven fugendlichem J. umegeben, Cham. 
4.121, — Fife: AntritteR. — Ges [2]: (follettiv) 
Melfi. aam.— He ges: CGM. — H sds: AntriteR. 
— Impf⸗: [1b] und 4. B. [ta]; Dem Drama obne das 
3. der alten Ruut cine geniefbare Frudt abjugewtnnen. @er- 
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vious Sb. 1, 101. — apps [ic]: Stangen yum Auf⸗ 
fiellen ter Feterlappen beim agen (Stellſtange). — 
LAG- fic]: junger Stamm, der beim Abholzen eines 
Gehaues yur Fortpflangung ſtehn bleibt (Sege · Samen- 
R., Bonnreitel), wenn ver Hieb wieder dabinfommt Ver- 
ſtandtaer, beim tritten Hau angehnde Baume, beim vierten 
Haurt · oder Oberdiume genannt, — Lebene⸗- [id]: 
Meine ſchoͤnden Ser | fine’ ven mir hinweggederrt. Cirdge 
2,85. — Loͤrbeer⸗: Die ſchlingen &-er | fl um tie 
Shien. Rengard 06.— Matens: f. Mai Zo: Slant 
wie ein M. Udland 375, — Myrtens: nam, in Ber 
ug auf Hochteit: B. 16a; Gdnther 5402. — Mable m)⸗ 
ic]. — Nagel: [tb]: Pfropf⸗R., 4B’ dber 
einem Muge geſchnitten und cinen ſingernagelaͤhnlichen 
Schnabel bilkend. — Nkben- [ta]: Die Ree aby 
paper, Babel a, 1830. — Palin en⸗: [Mitlele, ru} 
tublſt mit deinem V. gels t4, f. Palme Zaz b, — 
Pfrépfe: Impf⸗R., 5. B. cfg. [1b]. @. 15, 3; 137 
ac. 3 tibrtr., f. [fd] 14, 265; Mebengweige, dle (pater yu 
‘P-erm der mewen Kunſthildung wurden. Damyel 118 ; Sehleget 
@b. 1, 81 x. — Samen: Laß⸗R. — Shanfel> 
[tc). — Schletf⸗ Reiſer, die hinten an ven berg: 
abfabrenden Karren gehaͤngt werden, um ihn, mit ben 
Büſchel am Boden ſchleifend, gu hemmen (vgl. Hemm⸗ 
ſchuh). — Sahnitts [te], — Shh Fe: Shdpling. 
— Sinks, Sttz [in]. — Steges⸗: ſ. Lorbeer:, 
PalmM.: Ih timefe morgen einen guten Ramps, ich 
vflude morgen mir mein S. Jmmermana Werid 3, 3. — 
Tännen-: Srdn Sr. 93; Immermana W, 3, 304 2. — 
Tritt: : AntrittM, — Tagend: [td]: 4. B. als 
Bez. tugendhafter Sprdstinge, frommer Kinder. mayl- 
pforty 2, 36. — BWAffers: ſ. Waſſer⸗Aft: Die Mund 
atten find mit ané ter Sdriftiprade pur . . Berderbdnit 
tole Wer und Au⸗ſwüuchſe emtRanten. ASroiy Plattd. 40; 
Mundarten .., nit alt lebemdige Wurzeln einer gefunden 
Bolftanfdaunng, fontern als W-er ciner halb affinilierten 
Siltung. 41 2c. (vrſch. m., ſ. Reis 11). — Wilds: 
im Ggſtz. zum Gel-M. (vrſch. m., ſ. Reis 11). — 
Wargels: von ter Wurjel aueſchlagend rc. 

Reifach: {. Reiſig 1. — Réisbar, a.: 1) f. reiſig? 
— 2) Der Beg if r, Compe, gew.; Geee., fo Das ex bee 
reift werten fann (f, praftifabel). 

1. Altreife, m., -n; nm: ſ. Alt⸗Reiß. 

Tl. Reife, f. ; -n; Meischen, tein; +: 1) bas Mei 
fen, dad freitwillige, in bef. Abſicht unternommene 
Sich⸗ Fortbegeben aud bem Gebiet des Wohn- oder 
Mufenthaltéorts fiber and, uͤber eld hin nad cinem 
antern Orte (Stadt, Gegend, Vand ac.): Fine R. zu 
Buf oder auf vet Schuſtert Rappen, auf tem Apoſtelpferde 
2.5 gu Bferve; zu ober im ager; mit vem Poftwagen, 
mit ober auf ter BoA, melt bem Sauderer; mit dem Damyfe 
wager, mit bem Babnyuge, anf (ober mit) rer Gifentabn ; 
ju Schiff, mit tem Podetbeot, mit tem DamphBevt oder 
“Sif, (Dampfer) ve. ; R-n yu Wafer und yu Lande; Gine 
R. in ber Sdweiy [two 7], — in vie Sarees [wohin ?] ; 
in Frantreich [wef], in tie mittigliden Provingen vow 
Frantreich [wobin ? Chimme 1, 1|, — nad bem benach 
barten Stadichen, nad Pare, nach Frantreich, nad Afeifa, 
in tie Sahara, tn dle Wife x¢.; aber Oflende nad London ; 
Sophiens MR. von Mentel nah Sachſen, vom Stolpe nag 
Danzig; Die R. hin und quritd (ober her) fofiet 100 Thaler; 
Gine R. um die Erde oder Welt, Eine R. magin; Wenn 
Semant cine M. thut. Cloudiue 5, 1135; Gine phoſitaliſche 
®. nad Amerita yu thon. £. 4,465; Fine A. vorhaben, ber 
ſchliefen, aufſchichen, antreten, unternebmen, unterbrechen, 
fertiepen, zuradlegen, beendigen xc.; Eine gute, ſchlechte. 
lun)angenehme, glidlide R. haben; Glaciiche R. oder: 
Biel Cad auf tie R.! Wunſch und Zuruf fiir Abrei— 
ſende; dann aud iron. B. — du fannft immer abs 
fommen, ober: id) wilnfthe, tad die Sache gut ablaufe, 
befiirdbte aber dat Gegentheil 2c. ; Auf der R. ſod. unter 
wegel fein, Etwot brauchen w.; Auf die R, ſich begeben, 
Erwat mitmehmen, fd verproviantieven 2c. ; Auf die R. loc. 
gehndl belovet man ſich eben wight gern. Grier 4, 145, Wis 
ung ter Bader ciniges Brot auf die RK. verfagte. GS. 21, 
240 9. ; Gow ver R. fommen, zurucklehren, autruhm x. ; 
Die R. fing ungladiid am, lef ſchlecht aus; Nam geht die R. 
fort; Wo fol vie R. bingebn¥; Dos Jiel ver R. x. ine 
Meine R.; Gine furge M. von wenig Tagen; Gine weite R. ; 
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Greilidy werden dieſe Heinen gar night gefahrlichen R=-n Hjters 
fleine Bomitins Reisen, Liqienderg 5, 100, wobei die 
Meifenden ſich erbrechen x. — a) die Dy. gilt aud 
von einer R., die aber durch laͤngere Murenthalte an 
einzelnen Drten (zum naͤhern Kennenlernen terfelben) 
in mehrere zerfallt (f.¢): Auf Stn fein, geha Gr iſt erft 
von R—n gefommen. Hatte ex fig an feinen R=n und fenit 
rede wunſchentwerth ervolefen, @. 21,199; Der Ghevalier ijt 
tutzlich exft von R-em angelangt, | de er durch gang Europa 
unternemmen, 2h. 2760; Bon weiter R—w | guridger 
febrt. 4190 0. — b) Schiff. (gl. Fahrt 1b): Gin- 
fade R., bloß nod cinem Ort Gin; revpelte, bin und 
zurück; durchzehnte, wobei das Schiff an einem Ort 
nur anlegt; R. vom tanger gahrt, nam. die Linie (ſ. d.) 
paffierendD. — c) gum. dibrte., 3. B.: Gin Gang turd 
alle Simmer ded Schtoſſes in etme fdemlidhe R., Die R. durchs 
Leben (ſ. d. GU); Dic R. ind Semfeits, in fene Welt, Das 
Sterben und fo 4. B.: Cine Lage pflegt man vod ſonſt 
nicht auf diefe R. am nehmen. sa. 212b a¢. ; ferner j. B.: 
Ben einſt ver Wahrheit Viede ruhrt, | wird edlern Welten 
yugefaber |. . Im Ribern madi dex Wabrheit Ster; | mit 
dem Genus Acigt vie Begicr | und ver Beiip it in der R. 
Goter 192, ex liegt ſchon in tem Beftreben, yur Wahr⸗ 
beit zu gelangen x. — d) R. aud) pon ter Vorfuͤhrung 
Deffen, wae man Bemerfenswerthes auf der M. fieht, 
erblidt, fo — RM. Befdreibung: Ie leſe llebet Hn ats 
Romane r¢., oft alé Bildhertitel: R. um vie Welt; Male 
rife R. wad Stalien; Btalidnifde R. @. 28, toe. ; ferner 
aud alé Bey. von Panoramen ic., die dem Schauenden 
bie wichtigiten Punfte ciner R. im Bilde vorfiibren re. 
— e) Ren. 4. Mol. 33, 1 ff. (auch Mtendelofega) — R.- 
Stitten. ens 0d, Stationen (f, G. 4,276 H.), vgl. Tage 
R. 2. — Hieran ſchlieſen ſich vealt., muntdartl, u. techn. 
Anwendungen (j. nam, sqm. 3, 125), — fo 2) (vralt.) 
Reis — Kriege zug, WMarjdh (f. reifig 2; R-Lauf 2, 
Melb oc.) 3. B.: Stumpf t64a; i65a; $23; biba 
uo, —* tbrte. : Ehriſtliche reißen; unt Reten Krieg 
wiber ben Feind ves menſchlichen Heils zu fahren. 35 1a 4., 
auch: Ginem cine Reis dienen (ſ. d. 2a) cig. und uͤhrtt 
— 3) ,,@ang aug tem Haus, Befud in fremtem 
Haus: In vie Rete [auf Befudh] gebn; Made Mets; 
Roden- Melt, Befud mit dem Spinnroden’’ (vergl. 
Spinnfube). sam,— 4) — Mlals Auf vie Reid [dies= 
mal]. sam. ; Gine R. (einmal). Berm. Weed. 4, 467 2. 
— 5) alé Mafi: a) cine Fubhre, Fubrlatung: Gine kK. 
Salt, Steine x. Adtlunz; Fine R. Holy (an ber Elbe), 
cine Schiffsladung — 40 uber. — b) Galgw.: 
Gine R. Soovle, foviel als auf einmal aus tem Bruns 
NEN gezogen wird: Cine Heine R. beftebt [in Halle] aus 
acht Gimern, eine groge aus wolf. Adeiung—~ c) Weber: 
vie Strecle des Gewebes vom Kamm an bis jum Baum, 
nach deren Beendigung jededmal ver Baum umgedreht 
wird, — 6) (f. 5) bet Wafferleitungen: Gine R. Rogre 
(Waffer-R.), foviel Mohren ale exfortert werden, bad 
Wafer eine gemiffe Strecke weit zu leiten, Compe. — 
7) (ſ. 5) in ten Sinnfeifen oder Seifenwerten: der 
Strid, der bearbeitet wird, und: der Graben, ten tas 
hineingelafine Waffer in ben Boden macht. Deri. 
SBiieg. gud febr zahlteich, 9. B. nach bem Swed, 
nad) ver Art und Weife, ver Zeit, dem Ziel der B., 
nach der durchreiſten Ghegend ac., leicht gu mebren nad 
ben folg. (vgl. die ven Babet und veifen}: Wx: Geis 
bei ber A. 2¢.; Shre wicterholentliden Am. Bronfen V. 1, 
320; Drei An, Ty. Kap. 2, 91.— Amtss: ſ. Dienf- 
®R. — Anher⸗: SeoR. £12, 470 2¢., ſ. Anherkunft. 
— Aus-;: Auf dex A. wird Sis yam Aquater verfelbe Kurt 
innegebalten, welder ac... Sue Heim-R. X. Bergheus 
(Manaiti. 1, T4b ff.); Gatre (bel ter Ruck · RJ ver Abenteuer 
mebe ald auf ber A. Fe mmdare Cind. 4, 155; Bon anfrer A. 
aus Mostaw. Oteariue Reif. 27b x. — Babes: in ein 
Bad (f. Barefabre) vgl. MejunddeitsM.— Ber gs: Bei 
B—n and geologifgen Studien. G. 21, 197; 26, 138 x., 
f. Gebiege RM, — Befildhas: ene Biogr. 4, 313. — 
Bet tele: Eine Rund- und B. yu zahlteichen Hofer. Sregtag 
Bild, 1, 327, vergl.: Unternahm eine mewe Bett R. an 
deutſche Firtenbife. wy, — Didal(uys: f. Luft⸗R. 
—Daimpfboots, Dämpfſchiff-⸗— Ditaps: 
ble man von Dienfls (oder Amts) wegen macht. hiding 
Pigw. 1, 42, Amts€., fo z. B. Infpettions-R. oe, — 
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Diirdhs: Semane auf rer D. befucien, ſehen (es Rom. 
45, 24); Dabin [nad Sicilien] ware cine Reife . . yu than, 
aud nicht cine Mose Durch · und Une R., vie bald gemadt 
if, woven man aber nur tad , id bab'é gefebn* fir feine 
Muhe und Gelb mitbringt. S. 23, 186. — Gifens 
bahn- — @ntdédungs:. — Grhilungs:. — 
Fibels: fabelhafte, erdichtete. g. 13, 34.— Feri- 
ens: in den Ferien unternommen, — Heike: Winer 
Bibl, Realw. 1, $1. — Fla Gs: auf einem Fluß, 
StomR,, for DonaneM.; Ril RK. Samarda 1, 41; 
Rhein M, Eafe Dente, 6, 208 ꝛc. — Frtedends: In 
Sriegesjigen unt Bm. 2,559 ſvgl. 2 und Kriege⸗R.]). — 
Frliblings:.— Fase: gu Fuß — GARfpiel=: Ga 
[einer Shaufpielerin}. A#cenyet (Wot.-Srit. 15, 178).— Bee 
birgss: in eine Gebirgegegend, vgl. Berg-R. u. z. B.: 
Alpen -M-envon FSMoHl; HarzA. S. 2,349; Schwary- 
walt-R. €nfeDentm. 6, 2082. — Benigs: Wean Giner 
zu Bufie, ehne rect gu wiſſen, warum und webin in bie Welt 
lief, fo hies Dick cime G. xe, @. 22, 80, ſ. Genie 3 und 
Geniefireih. — Befindtfdhaftss. — Geſchaͤfto⸗: 
4. B. Gegenſatz Bergnaguege-R. x, — Geſünd⸗ 
heités: aus Geſundheitsrücſichten unternommen, 
fo: Water, Grholangs-, KarM, xx. — Handelss, 
PHindlungss.— Handwerkers, Handwerkss: 
wanternber Handwerlsburſchen x. — Heim⸗: nach 
ber Heimath (f, tusR., vergl. Rad, SurddR.). Cale 
Bioge. 4, 149; Shaidenseifier Vac. — Herve: Dig Hine 
and S-0 ven Rem mad Gaferta, @. 30, 158; 23, 276; 
Asf ter unfreimilligen . siefens Mall. t, 217 2¢., fo 
aud): Anbers, Hie(epber-®, (Manig DHam. 1, 259) 3. 
— Serbſt-⸗ —Himmels-: 4. Ber [te] Relſe ins 
Zenſeits, vgl. Hollen-M.— Hin=: im Bgig. gu Hers 
M. (1. d.), und Ma M.— Hodyettss: eines new: 
permabiten Paars, Ainig DBam. 1, 16 ze. — Hoͤllen⸗: 
in bie Holle, 9, Bs Frohlodent wie Milton nad {einer 
H. Menbifon @ 1, 168. — Snfpeftionds: ſ. Diente 
R. — Zagd⸗: gum Behuf ted Jagend. enfe Tag. 2, 
407.— Zugen de: eine in ber Sugend unternommne 
2. Chima 7, 118 und z. B. [fe], gl. LebensM. ac. : 
Auf der yweifligen Stelle ber 3., wo ofters | bas des Leben’ 
unfunbdige Qery mit Zittern auf Sreen, | auf Abwege gerith. 
. 11, 167. — Karawainens. — Kriégeds: 
Kriegszug, z. B. vidhter.: Bom dex Strome Rarventem 
Gife | begaun yur ſchwelleanden Suderſet ver Areikeit K. 
[1813, ven Huplant aus], Cafe Denfw. 2, 525 und nam. 
[2]: Aono 1505 thiten die ven Bafel thee exfte Keiegerels 
mit gemetnen Gidgenofien . . witer den König von Ftankreich. 
Stumpf 2166 x. — Künſt-: mit Ruͤckſicht auf die 
Kunſt oder zur Ausubung der Kunſt unternemmen, 
aud) , KanfilertK.*, vgl. Santwerta gRt. und reifen da, am 
Sdhlup. — Lands: gu Lande (Ggip.: Waser, Seer 
R.): Diefe L. nad Pergamus. W. 16, 188 2°, — Lee 
bends [ic]; das Leben als Meife (ogl. Pilger-⸗R.): 
Srefe Bed. 1, 157; Whmdter 1, $0; Wat mir begegnen 
wird auf biefer L. ober bicjens Meifeleben, Saategel Flor. 1, 
4. — Sifts: in die Luft, nan. mittels Luftballons, 
— B. auch: Det Davatue &. xc. vgl.: Daͤdala R. 
{= &., Reiſe im Lufthall). momter B®. 3, 249.— Lil ft-. 
— Märkt- — MEPs. — Miffionss: vergl. 
Misfionde. — Mits: Die Goeihen leicht yur M. bereden. 
ole Dent, 2, 924; Suhrower eff. 2, 308; GSuphow R. 
5, 217". — Naͤcht-: 1) yur Nachtzeit: Nag ver duſter - 
fies R. im ten Hoary hinein. @. 25, 176, — 2) [3]. 
— Midhts: Unive Meife wad MR. GS. 26, 184, — 
Moths: die man macht, weil man mup, Ggfg. kul 
MR. — Pilgers: Wallfahrt, aud übrtr.: Rury if, 
0 Menfd, vie V. [das Leben], Waenec Sinnfer. Rr. Tos. 
— PSits. — Pracht-: prachtvolle, priditige, vor- 
teefflidye of. : Gir fegelten Allet tort umd batten cine P. 
ſchen von Bofion nad Rie gemadt, Sebider HUB, 215. 
— RMetours, Mild: (Saere Bl. 1, 490 1): Zurück⸗ 
R. — Roden: [3]. — Ründ-: verſchledne Orte 
eines Bezirls hinter einander yum Siclpunft habend 
{von teren [egtem man gew. an den Musgangspuntt 
zurüdlehrt): Die neuliche R. ves paͤpftlichen Nunctus tn 
ter Rheinproving. Cafe Tag. 3, 134; Suphow R. 8, 392; 
Fine X. — fo will ig dad fry. tournde tampifieren [nach 


Mampe's Weife verdeutidhen] — bei den Furflen, bei denen 


ih neulich acerediticrt bin, Weinherd G. 125, vgl.: Rumr- 
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freié; UmR. — Schiffer. — SHhlittens. — 
Schlittſchuh-: Auf Kawdlen dex Micderung tft eine Sch. 
wohl hiuflg verginnt, @arteal. 10, 123b. — Gees: Gene 
S. maden (ferfer Jt, 2, 199), thun (W. Yue. 6, $37); 
Raw cincs gefaͤhrlichen unglidligen S. 6.9, 277; 23, 
276 x. — Sémmere: Minig DGam. 1, 276, — 
Spaglére: @. 25, 165. — Strime: ſ. Flup-M., 
aud: Stromad-, StromaufM. — Studi⸗ene: Ginem 
auf einer St. begriffenen Laur{dafter. Spicthagen Probl. 4, 
99. — Tag (e)s: 1) Ich giebe vie Tag · Raen den Rare 
R-v vor. — 2) cine Reife, vie einen gangen Tag wibrt, 
B.: StavteR, iſt TagR., fprdw. fuͤr eute vom 
bante, bie aud der benachbarten Stadt nicht yu friih 
aushrechen, weil der Tag fiir bie Arbeit dahelm bod 
cinmal verloren ift; Unjere geftrige Tage. bid in die 
Nacht hinein verlangert (f, 4). @.19, 452. — nam, aber 
ald Mafi: cine Strede, wie man jie reiſend an einem Tage 
guriidlegt: Gr nachte Raum dreier , Lagereife * weit ywifdien 
thm und Zatob. 1, Mof. 30, 36 [, cinen Raunt von drei Tage 
reifen.” Mendelo(egn}; Saget ibm mad fieben Tagercife 
[2-. Mendetsfoyu]. 31, 23 2¢.; Meum gange Tagreld [. tage 
ralf*], Sheidenreifier Vi x, ; Woyu felbft ver Seite Laufer 
menigftesé 20 flarfe TageR-n nodthig Gatte. w. Luc. 6, 
7x. — Uns: RundeR. |. 23, 186 (f. Durd MRM.) 5 
inig Zer. t, 212 1¢., ogl.: Umber R. — Bergniie 
ungss, — Bomitivs: f. [1] am Salus. — 
oriibers: Dap ver Vraſident bei ibm auf der B. amge- 
ferocen. Boer Btautſch. 215, f, aud: BorbeieR., 
vgl. Durch R. — Wald: Meife in over durd einen 
Wald, vgl. : Schwargwald ⸗. (7, Gebirge-®.) und ugw. 
— Jagd. simtod R. $73 (im Urtert: waltreise). — 
Waffers: 1) gu Wafer, Ggig. Lamd-R.: Bow unſerer 
Guj- und W. mleder .. angelangt. @. 26, 174. — 2) [6]. 
Wetters: Die W. fubete aber Bonn. Eafe Denhw. 6, 
212; 1, 328. — Wellenes Quft-M. spare: Ich had! 
im der Walpurgisnade | die W. mitgemadt. Weppen Limar- 
thifen M7, 75) — Wiiflens: saqmorda t, 141. — 
Suriids: Auf meiner 3, nad Kurland. am. 7160; Dinr- 
peif 1, 52. — Zwiſchen-: zwiſchen Etwas fallende 
MReiſe: Mad) Guſtrew, wo ex, cimige 3-n ungerechnet, bit 
in tie Mitte bes folgenden Jabret blieb. Cale Bivge. 4, 263. 
Reifen, intr. (jein, haben), zuw. aud ref. u. tr. : 

1) eine Reiſe (7. d. 1) madyn, vgl. geben, fabren ac. + 
a) Zu Fup oder auf vee Schuflers Rapren (P@mMater Lind. 
2, 208); ga Pferde, Wagen, Sdijfe; mit der Pelt, mit 
Grtrapet, mit vem Haudrer, Dampfwagen, Bahnzuge, mit 
ter Gifenbaba, mit dem Dampficht (Dampfer); auf rer 
Gifenbaba, auf tem Vadet · Dampfbvot 2, t. 2¢.; Von Bere 
lin @her Hamburg aad England, nad London r.; Rach fers 
nen Yantern oder in ferme Lander r.; In ein Band v, [tes 
hin ?], vrſch.: in einem Sande c. [wot], 9. B.: Bux. im 
bad Land Kanaan. 1, Mof. 12, 5 v.; Die Fieftentinoer 
relften in deutſchen Landern. Sceptag Bild. 1, 31; Sm Lanre 
umber r—be Hauflerer oe, vgl. bei Landernamen mit Ar⸗ 
tifel: In dex oder in rie Schweig, Ktimm, Tiirfei x, r., 
Dagegen ©. Artifel heute gio. in, Dem Wet entipredend, 
nad dem Wohin, vergl.: In und nad Achaja, Frantrei, 
Ameritas. ac., Dagegen bei Altern — wo der Rafus 
durch Flerion bey, ijt —: Do ex aber wollte in Naajam 
[wad Achaja @G) tx. Ap. 18, 27; 20, 1; Bam. 15, 24 oe; 
bei Stadtenamen gen, 4. B.: 1. mel. 28, 10 (and mea- 
Delsfoha); 17, 11; Monty D&am. t, 323 2¢., doch zumeiſi 
Heute: nag, ferner: Durd ein Land, cine Stavt t.; tbere 
Gxbirge x. ; Uter Feld (ſ. d. 2), Lamb (f. d. 4) e. 26.5 Bel 
Radt, bei Tage, im HerbA x, x. Tag und Radts.; Wee 
lange veife man — auf diefe Stree? — von hier nach 
Parise o¢.; Mit der Eiſenbahn veift man cine Stree, Tour, 
einen Weg, woranf man fritber cine Woche reifte, bequem 
in einem Tage; Mit ver Eiſenbahn reift es [f. d. 7] fice bee 
quem, taſch w.; eden Tag (oder taglich) ſeche Meilen v.; 
Ginen Weg, cine Straße, — eines’ Weges x.; Wie wollen 
zerud cimen andern Beg x. als wir her geveift fimr Iſ. eh; 
Sih (ſ. d. 7) mae t. 2¢.; Bu beft. Sweden ; in efeaften; 
gur Meffe; gue Erholung; yam Gergniigen; yu feiner Mut 
Bildung t. x. Wie begrigt’ id . . vie Fluthen tet NGein- 
firoms, | wenn ig, rd nod meinem Geſchaäft, ihm wicker 
mid) mabte. G. 5, 11; Fax cin Geſchaftahaus c., ald Rome 
mis vopagenr (ſ. 0); Me Gefandter, alé Rabinetstourier 
to; MIS Hantwerkigefell ober -Burige ec. (vgl. wandern, 
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Wanderjahre) x,; Auf cin Handwert, Metier, etme Projeſ · 
flon, Suna r., J. B. gue Ausbildung tarin: Bildhauer 
und Baler faidte der Hergeg, wenn fle gewijfermagen vers 
bercitet waren, nad Rom. . . Ge ijt mit Reiner befanat, ter 
auf Bantunft gereift ware Iſ. eJj. @. 26, tor, bef. aber 
pon etwas Ginem alé Grwerdsquelle Dienentem: Wie 
viele gute Ideen muſſen tod dafut berbalten, ag eitle Men⸗ 
iden auf fier. Cushow R. 3, 250; Auf Das reife ich ja. Bin 
id nit ver Wettermader vom Bologna? Sebel 3, 449; Av 
wad Wetier r, Sie? Minhel © 200; Smige HambTh. 547; 
Cia 16, 15 x., fo auch: Darauf fann@ tur. — darin 
bift bu febr gefdictt x. — b) (jf. geben, Anm.) bad 
Prdj. von der Zulunft: Ranftige Woche, morgen rv. wir 
x. und fo Sfiggn. z. B.: Morgen reife i weg. @. 17, 
366 x, — 6) alé Intt. mit ,,fein’’, immer wenn bie 
Ortdverinderung hervorgehoben wird: Gr iA rorthin, 
blerger, mad Barié, turd pte Wuſte gereift ac. und audy 
fonft febr baujig (f. a, vergl. d): Ich bin viefen Meg 
Mefet Weget ſchon oft gereift; Ich bia nun ſcheu drei Tage 
aad rel Nachte geveift [oder unterwege] ic., fo nam. im 
abjelt, Partic.: Gin viele, weit-) gereifter Manu x. 
(vql.: erfabren 1; bewambest x¢.), z. B.: Der ceijte nie 
unt ift nidttummer | alt mandier wei tgercifte Wann. €bee- 
hard (Veter in der Gremte); Daß vie gerelſten Storcht mide 
ſqtauet find als wir, Gagedorn 2, 211; Dem Biel geretſten. 
froal? W. 3, 66; Det weitgercifte Wandtet. SH. S1b; 
Wir andern wn gereiſten Lente, W. 33,4; Der we hl gereifete 
und caber geſchiate Rinig, Olearivs Metf. 2a xe, — d) mit 
bates, injofern mehr eine Thaͤtigk. hervertritt, 4. B.: 
3G habe oft gereiſet. 2. Aot. 11, 26; Sehr Biele reiften 
nur im Geift | unt abervedten ſich, als batten fie gereift 
{eine Reife gemacht], @etert 1, 46; Gin Wann, ter exit 
in Hantelé-, dann in politifden Geſchaften viel gereift hatte, 
©. 19, 356; Du bal genug gereift, geſehn. Sanrher 465; 
Der viel gereift wnt tie Welt geſehen hat. Alinger B. 175; 
201; Mandilsis 1740; Dad er vor cinem Zahr . . dicſen 
Weg guerfl gereiſt atte, suiting 3, 71 ., wo Uberall 
mit leichter Milance aud „ſein“ ſtehn fonnte. — 
e) im adjeft. artic, (aud) fubjtantiv.); fid aul 
Meijen beſindend: R-ve Hamdwerleburfdjen, Rowute xe. ; 
Giner bowen R-ven. ©. 6, 54; Dap die R—ven answendig 
feotten und bie Gaäſte inwendig klagen [aber vad Gafbaus. 
$21; Win R-ver tit fe gewohnt, | aus Garigteit furlicb yu 
achmen. 11, 133; Die R-ven wad Gremblinge. Oiearive 
Reif. da; Unge Rev. 2, G4 a.; (Faufim.) — Kemmis 
(i. b.) voyageur: Nein R-ter wird nidite Woche bei 
Shem eintreffen u. fo (vgl.: Broken, Mufierrciter) bef. : 
BefGafte-, Hantlunge- R-ver und z. B. Stare 
R-vec, der in ber Stadt tes Geichaͤftes ſelbſt bei Dee 
taillifien mit Broben umbergeht, um Aufträge von 
thnen entgegengunehmen x., ſ. x. — £) im fubftant, 
Safin. : Das R. iſt jeht ſeht billig, beguem; Dat R. zu 
Gus, mit ver Pot, Si Tage xc,,; Dat R. wablen. Wearrn. 
2, 864 (Ciasdins) ; 169177 (€igendoerf) x. ; Ich finde bei 
Nacht vot M, gefibrlig. SG. 5, 147; Dap niqht vat viele 
R. | kic Dumemen lager macht. Gagedors 2, 211 x. ſ. g. 
— g) zu e und f veridmeljend mit Befiw., vergl. 
Biiggn. von Reije, z. V.: Dat Bave-R.; Die Baree 
R-ven. forpiag Bild, 2, 330; Die verſchiedenen Klaffen der 
Damefooot, der Gifenbabu-eR-ten; Die Ente 
redungés, @rholunge-, Ferten-, Fluß, (J. B. 
Noein-), Fruhlinas-, Fufi- (6.6, 3591). Gebirge 
(jy. B.: Mtpen-, Hara), Gefdhafra- (jf. e) over 
Handel sy (oGorn Wilel, 6). Handwerls R-vew (id 
bitte ben gencigten Sefer, mid) nicht mibyuverfichen). Gad- 
lander Gr. 1, 240, ndmlich bier — Tourifien, die tas 
M. gleidfam als Handwerk betreiben, — font gew. 
— g-te Handwerler; Dat Herb A- KR. it angenebmer 
alé Gommer+ und WintereR.; Die grofie Jabl der 
Hevbi- R-ven; Dad Kun lM, ver Shanjpicler; Kunjter—ve 
Bermofen; Land- und Wafers (See-)R-ve; Luft, 
Yufte (oder Bergnigungé-), Martt-, Mes, 
Miffiené- Rte; Im Sommer it vad Ma de- MR. vem 
TageM. vorzuztehn; Dad Peh-R.; Die PoR-, @rtra- 
voft-, Stehmagen+ (Waldan N. 3,79) M~ten x. Sus 
weilen auch in antern Formen (nam. in Fallen, wo 
auch trennbare Siigqn. nicht getrennt werten), 9. B.: 
Ber im Sturm Caftredfet, te amtlng, B. 2, 192 2%. — 
bh) dazu zuw. (gl. 2a): Der Storch il ved cin groper 
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Reifer. Slim 3, 273, ver viel reijt; Eo walle, ihr 
wunterbaren Relfer [Reifegefabrten, Wallfabrer]. cus- 
dolpei NG. 176, vergl.; Der ewige ude, der murubige 
Anton Keifer, S. 14, 130 fanfpielend auf diefen von 
APoMoriy in feiner Selbſibiogravhie fiir fic) gewaͤhlten 
Pjeutonym] x. Dagegen gew. nur ven ben tranfit. 
Bifequ.: Reifung. — 2) (j. 4 und Meife 2) in ver 
Altern Spr. : ing Feld, gum Kriege ziehn, marſchieren: 
Bam. 3, 125; Die Romer wollte ſarder an die Heind r. 
Sivmpf 1640; Die Burgerſchaft veifet nadfolgender Feit 
mit ten zehn Orten ber Giogenoffenfdhaft. 394b; Sv fe dber 
tad Gebirg aus- und cin reifeten. 6750 x. (val. Sigg. 
von marichieren); Wear. 3, 267 (Swingtt), Ubertr. 
auf geiftigen Kampf. Dazu aud: a) Reifer, Mann, 
ter gu Gelb Jeht. aqu. (wergl. th), mit Fortbild. : 
Reiferet, Kriegedienſt. ebv, Guhland B. 394), — 
3) (f. 1) vevaligemeint, z. B.: a) (muntartt., ſ. 
Oicife 3): forts, weggebn (ohne bap tas Gebiet det 
Wobhnorts dabei verlaffen wird), 248. und 4. B.: 
Reif’ [pack] ex ſich auf ver Stelle! Kurs Sonn. 69; Ha gut, 
ab tie Mutter reife! Seit drei Tagen babe ich fie nicht ehwe 
die Mutter yu ſehn gefriegt. Weide Rom. Oy. 3, 302 re. 
auch mit ſachl. Subj. : GF reiſt mander Groſchen in ten 
Wirtheladen fiir Watulater, 221 1. — b) (f. Meife 1c) 
4. B.: Dene ih hinauf gen Hormel relſt. Waldis Bi. 139, 
3 [Bubre ich gem Simmel. py. 139, 8] und von unfreis 
willigem Ziehn: Wie reifet Sura vod, wie reifet fle rod 
him, | beftvide im Dienfibarteit: @piy 2, 44 (f, Mog. 1, 
a) und fo vom Sterben: Mun! reift er ab, fo reift er! 
Gsdingd 3, 17 [f, abrutichen]; Da bitte id gedacht, 
fonate Uh gu euch, wenn unfer Nitti q'reifet ware, Souheif G. 
231. — ©) gue. von Thieren, auch wenn fle nicht, 
wie in ber Fabel, perjonif. find: Dee Wolf beifit vas 
Schaf tovt une weifi e¢ gang geſchiat aber und auf ſeine 
Pitter yu ſchleudern, veifer damit fort. Dddet 1, 35K, Whe 
(Mannden, Weidchen unt Sunge ter Truchabmer] rv, dbri- 
gené zu Gus nad derſelben Midtung, auger wenn Hunde oder 
cin Biap fic gum Gliegem gwingen. Oken7. Hts. — gy. : 
geben, ziehen xc. — a) in gehobner Rede nod ae 
von ber Kreishewegung ter Hinumelsfdrper, ber Sabres: 
zeiten ac., z. B.: Weil Sonn’ und Monde fine | und turd 
ten runden Simmel r, Opig Bl. 725 Jn immet engerm Krei · 
fen, | im immer brunfligern, x. | tie Sonnen, Monden, re 
ben | unt ein unneanbar Wo. Kefrgerien Bo. 1, 110; Der 
Moent werreift und tebret. Mb. £, 133, Gs reife tec Mon 
web! bim and ber, | tie Sonne ob und anf, Cire (furs 
3, 165b), vgl. €; Den Hern des Lebens will ich pretien, | 
tee Sobretyeiten machet v. Madert Grb, 2, 3 x. — ec) (La 
und Anim.) Schiff.: Bor Attag reiſt [fteigt], am 
Mittag flebt ſtulminiertſ, nad) Wierag valet [f, d. ] vie 
Sonne, — 4) tr. (vralt,, muntartl,, nam. ſchwir.): 
orden, anordnen, auſtiften, (zurecht) weifen, lenfen, 
(Wafer) leiten, machen (yu Ctwas oter von Etwas 
ab) 2¢., ſ. statver 2, 268 ff, (wo aud Biigg., vgl. 270: 
reipen) und z. B.: Goupif G. 11; $6; 166; 208; 
Das Brunnlein ver Liebe in cin Hery gut. 401; Das Waſſer 
aber. 311 w.; Da waren D. Ge drei beilige Tag nice 
genug, mig mit meiner Sermon yu rv. ſwiderlegend yur 
Ordnung yu weijen] and vee dem Belf yu ſamaben. faiger 
1, 183b2¢.; Wb+, ame, aufer. x. OD. ⸗mahntn. stalder 
— 5) zu Reis (jf. d. 1) in Sfipg.: Seve. ee: mit 
Meis over Reiſern veriehn, — Sgig.: @ater., z. Be: 
Du Sorbecr-Bereifter, Bed Arm,  x.; Der Jiger muP . . 
an fete? Baumt entreiſtem Aſte prifen, | cb itn fein [nes 
Hirſchea] fdwigh Geweih beruhtt. OAleif (Gungeri t, 
650) 1¢., vgl. reifern. 

Anim. Die Altre Spr. lennt cin flartformiges Zeinw., 
abt. risan, mbt. risen, mit ber Bed.: ven unten nad oben, 
— unt; ven eben nad unten fic bewegen, ſ. Graf 2, 536 
ff. Wacker, Gl. 441 26, vgl, sm. 3,128 120; Realder 
2, 276 end nam, Beem. W. 3, 500, — f. fiir bie Bed, ves 
Steigent nam. nod 3e (engl. the sun rises x, unt aufer.), 
bagegen fae vie det Aallens im diterm Nod. nod 3. B.: Die 
Blattlein tod bald x. Spee (Wadern. 2.2797); Shon von 
Baumen fomme qertefen | flacte Meng ter Blatter fabl 
(299%); Blitlein, fo abgertefen, Shurmcifer Sufl. Wirt. 
b. Grogemidie 26; Gime Linde, teren Platter abyeriefen. 
Hiper Sef. 1 xc., vancben (vergl. weifen, preifen x.): Bere 
(darvete ex ſich in tat abgereifete daub. Shaidsnrcifier 
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23a M.; DienAlid) dem abreifenden [ousfallenden] Haar. 
Fores BifGb. 33b; Ale im Pfalmr (72, 6] Mebt: Gr wire 
berab rc. gleich wie cin Regen auf tab Feld, Larger 1, 946; 
Dem gebrodenen Berg it nichte zu trauen, denn ex reifet 
nod fiett Serab. Stumpf 6020 x.; Jit der Sane nad und 
nad oubgericfen, Gegterg 1, CO4b; Sand in bev Ube 
ober die Ube reiſt we. Sahm. 3, 130; Gime r—ve Ube. GRods 
G. 1 32 .; Blamlein, mit fifem Thou beriefem [ber 
ricielt, bemept]. Sper Tr. 37 2¢. (gl. aud: Bettries a 
benthignig. gidtbradig, ſ. J. B. Sermde Br. 274b a¢., vgl. 
Blurednflia), Dag fattitie: mb. réren, muntartl, rerem: 
fallen, tinnen laſſen ac., tann aud — fallen ac, Saye. 3. 
£24; Der well gererter Glitter lag. HFaags G. 1, 87 und: 
Bo Riches ift, ba, reert* and Wwe. Cappius 1452 (vgl. 
Beem, W.: wor niks is, dar riset nig, ba gebt aud Rides 
verloves, ta fallt Midhes yu Boren) and 3iibg. y. B.: eine, 
verreren == dobinfalles laſſen, verſchutten, verſtreuen. 
⸗am. Aatheaus Weare. 3, 4905") oc. f. rob ren ta; 
Rodhriat 1 2. — Nn die Bedentung des Fallens faliest 
fi nbv. riefela (fd. umd Miefel); die Mileric 
{f. d. 2a unb bp), Holgriefe a, mit Rebenform: bic 
Reifen (fhweigxr, Meifte), dazu retfigs yum Mb 
tutſchen gencigt (vom Erdbeden). Ram. 3, 130; Die Laub⸗ 
Meis (Laubfall}. eby.; Ries (n.?) — Samet, (Stein- 
Gras over Gries, y.B,: Benn man einen boͤſen, fumpfigen. 
berlofen Beg mit Sdur(t), ,rie'’ und Stein zuricht, daß 
ba gut fabren fet. futher 1, dda, val. Lemme is (sem, 
3, 142), dat Tennem-Meifel, -Wereifig (i130): vie 
ven ſelbſt aué ten Garben auf tie Tenme ausfallenten Row 
net; Dab Reifel, Abreifel: Abfall (eev.); Die Ubertebr 
(jf. b.) ober Riefing. Mriniy 9, 565 .; Dot Abrie 
(Riesob A: dalleba der Unried: das bem Nadbar ven 
ben uberhangenden Zweigen anfallende Obſt. Sralver 2, 276. 
— Bu ver Bed. ded Nuffleigens aber (jf. goth. urreisan, 
abd, arrisan w.) gehott wabridetntich: ter Miefe, alf der 
bod Gmpergefdopne (abd. riso, risi, mbb. rise), dazu: 
rieftg f. aud: retfigh), dad Reis, ale ver Schet ⸗ 
ling (lat. surculus, ded ſ. Reif LL, Mmm.) x. und nam. : 
te Reife, abt. reisa, mbe. reise, alé der Aufbruch 3ua, 
Kritgtzug a. und abt. reisdn, vr, und zur Relfe ruſten. 
fertig maden, erdnen se. (f. 4), vergl. amd retfig und 
uber manches Schwankende in vem Obigen nam. 4m. u. Graf, 

Siiga., — webei wir fir bie nur muntartl. Berd. 
bier auger tem ſchon Angefibrten nam. auf statver, 
Berm. W. und sam. verweiſen, ferner fiir dad (adjeft.) 
Partic. Praj. und den (fubfant.) Inſin. auf [tg], im 
Ubrigen aber auf tie Siiggn von gehen, fahren x., — 
4. Bir Abs: 1) inte. : a) von einem Ort wege, einem 
Siecle gucr., dle Meije dorthin anteeten: Hats aber Kopf 
war ¢v abgereijt. Jmmermann M. 1, 399 x, f, auch [Sd] 
und [3d], ferner z. B.; Ich wollte tiefen Brief mide a. 
[abgehen] laſſen, ehne nod: Ciwae anzubangen. forfer's Br. 
1, 277 (Jacobi). — b) (ugw.) ven Ehvad als Grund 
bes Hantelns (Verfahrené) ausgehn: Ginem orientalt- 
fen Dejpoien, ter zuerſt aut einem ahntichen Grundfage 
abgereifet id. mafee Bb. 2, 185; 212 x. — c) abfallen, 
abricfein [Mnm.]. — 2) tre: a) ſcherzh. (fF. geben, 
Anm.) als Faktitiv yu it; Da wablee man denn nun tas 
cinfadie Mitrel: thn abyar. ſpoliceilich auszuweiſen J. 
⸗ais⸗doq Orig. 1, 95. — b) eine zuruͤckzulegen de Strecte 
teijend abſolvitren: Die ungebeare Meilengabl, welde ex 
wenigfené abguer. babe. Immermann M. 2,176, — c) [4] 
ſchwzt.: Wafer a. auch  abmahnen x. — Ane: 1) 
intr. : reifend anfommen: Yngereift fommen (ſ. d. Sb); 
Ginen chac Befugnid mehemals Ane und WE-R-ven. @. 23, 
384; Giner auf tem ſchmablichtten Laftwagen a—ten amir 
lit. Golei 3. 1, 338. — 2) tr. [4]: anmahnen, an: 
weijen, J. B.: S. Benevitts Regel, wad ver er evitmals 
tie Weider refortiiert und anreifet. Stumpf 8S7a;, Girne 
Grwat a. fanftiften, übel qufiigen] «. — Mafe: 1) 
intr. : Nam. : Den Strom auf · und aber. v¢., ſ. auch [3d] 
und veralt. [Mnm.]: Radrem Meſſtae wer yum ater 
oufatreiſt [gen Himmel gefabren}, Opin W. 4, 342. — 
2) tr. [A]. — Maes: 4) inte. (fein): a) von einem 
Auegangepunlt weger.: Ap. 18, 29; 20, 7; Wie maf 
fem frih a., am zu Mittag dort yu fein x. — b) (7. a) 
nam, : auf einige Zeit vom Hauſe weger, (veree., was 
aud von Lingerer Zeit gilt): 3 ver Here yu Hamfe? 
Nein, er if autgereift [ober verreift].“* Bann fommt er 


Reifen 


wieder? x, — Dagu (felten): Bor ſeiner Audreifumg. 
SRadoidenrrier ta. — c) (f. b) in Murland xe. : alé Gee 
felle auf Wanterichaft geben. Gippet 1, 118. — d) (2). 
— o) [Anm.] aus⸗fallen, eviejelm xc. — 2) intr. 
(haben): a) das Reijen beenten, nicht mehr reiſen. — 
3) tr. : (gl. 2) = durch⸗t. I. — Bee, ri: 4) Gin 
Sant, cine @egend x, b., reifend durchziehn, beſuchen; 
Wenn ex feinen Syrengel bereifete, G. M. 9, 214; Dieſe 
wun Teuriſten faum Sereifte Gegend a. ; Gin Band in wiſſen · 
ſchaftlicher Beziebung, als Geoguoft xc., yum Bergntigen v., 
als Sanrlungéreifender b. 2c.; Die Meſſen, dee Martte b., 
reiſend befuchen, beziehn; 1725 bereifte cin in ber deut · 
{den Theatergeidichte .. Seribmmter Principal wie Start 
Hamburg, saiye Hamt Th. 53 x. und vibertr,: Maite, 
aegen alle Hergem, bie er nur bereifet, weil er feines bemobnt. 
3p. 25, 155. — a) gum. mit fein, wergl. durch⸗x. HT, 
wor. TD, J. B.: Er fdeint taum cine antere Breving . . 
in wiſſenſchaftlicher Rucſicht bertiſt yu fein. uct Sprengel 
(@GsMener Bet. 1, 150) xx., ſ. b. — b) ſ. a und [ic] 
im anjeft, Partic. wie bewanrert (7. d.), 4. B.: Ee be 
weijet ev gleich war, felten batte er cine fo ſchoͤne Gegent ger 
funder. Sippel Seb. 2, 209; Bar nicht ſonderlich tn Bilvere 
‘tabinetten Gereifet. JP. 20, 182; Gin unbereifter Mann 
unt cin berciftet BBeid | fine mebrentbeilt ber Spatter Zeit- 
wertreib. Wernihe R. 189; Wo b (beretit. 226 o¢.— ©) Bat 
die Abſicht Borer Bevei fun g feimes Neihe if. Chammet 7,41 
x, — 2) [5]. — 3) [Mam]. — 1. Dire d=: 1) ohne Mee 
cuf. : turd einen Ort x, hindurch veifen (ohne laͤngres 
Berweilen tafeloft) : IG kenne vie Start nicht qenauer, ich 
bin twumer nur turdgercift 2. — 2) mit Aceuſ. (f. U 
und durchgehen 12 und Anm.): Dieſelbe Welt. vie dei⸗ 
nen Ramen preift. | bat oft im einem Tag ein Wandrer 
bucdhgereiit. Gelert 2, 21; Sweimal .. war die Sonne | 
durdhgereifet ihre Bahn, fegen S. 249; Ich Gabe mandes 
Yand umd Herrfdaft durchgtreiſet. Model 8, 360; Ie meifien 
PBrovingen turd-guer. Senion 11; Wadern. 3, 756 x. — 
1, Durds: (7.12) mit Aecuſ.: Gtwas reifend durch⸗ 


jiehn (bindurcher.), ald tr. mit haben, doch aud haufig BD 


mitfein (vgl. amr. 11), 9.98. : Frautteich, bad er .. bard 
veift wart. Sorter Br, 1,74; Der durdeeife Arantreih. Seng 
Mew. 141; Vie batten. . einen qrogen Theil von Stalien 
turchteiſt. @. 17, 957, 15, 9; 16, 322; Gatoerlin H. 2, 
23, Genug bin id tie Welt durchreiſt. Aeuhiſen A. 8, 99 
(SvRedenderf); Je Gin tas Land ver Bolitit in meinem 
Leden fo wenig vurdireift. Mendeisage 5, 253; Bie er 
Bbatte ten ganjen Markt durchteiſt. Usactt Wat. 2, 14; 
Ich bin ſchen tas Arygebirge turdreifet. ied GM. 1, 107 
x. Bei Altern aud) [f. 2]: ein Vand oe. kriegeriſch 
durchziehn (7. wberr, II), und fo oft: Sere und Raifer, | 
ter Welt Sebicter unt Durdreifer, GRads 4, 1, 20d; 
2,4, 4105 3, 2, t4bo. — Gin: ſ. (2). — Gms 
pores, Dat .. Lantchen .., gu tem ih jeht emperveifte. 
Got N. 2, 167. — Stes z. B.: 1 rriſend entgebn, 
entfliehn: Bergebens ſuchſt tu Frieden! | Gen Morden reif’, 
gen Siden; | ter Qual im teinent Seryen, | ver bittern Rene 
Sdymeryen, | —~ dir felb@ entreiſt tu mie! —- 2) [Mnm.] 
vgl. 4, veralt.: entjallen: So will mir all mein Wip e. 
Acker Gajtu. 30, 18. — 3) [5], — Entgégens: Dem 
Aatemmenden ¢.; Den Tag, dem fie emtgegenveift lſich 
naͤhertſ. w. 25, 64. — Gre, tr.: durch Reiſen ere 
langen, erwerben: Byrom mupte ſich dieſe ceihere Poefle 
gicihfant ¢, Cafe Dentw. $, 270; Witſt du ved wie, ein 
qleihbeglidter Beater, | Zufriedenbeit, das vebenttraut, ¢. 
Bader 2, 154. — Fehls: ſ. J. Fehl, Anm. 2. — 
Fort⸗ weg⸗t. spicthagen Probl. 1, 292 ac., ſ. aud 
[8c]. — Hers, Hine ac. fy. B. aud [3d]. — 
fame: f. (te). — Mite: mit Semand reifen, — 
Rade: Ginem reiſend folgen, nam, um thn aufzu⸗ 
finden: Aleris O. 2, 0, 197: Gavrew RS, 21 oe. — 
Ruͤck⸗: f. guetitsr, — J. bers: (felten) hinüber⸗ 
t. Compe. — LU. Aber⸗ Gelten) reiſend überziehn, 
4. B. II. 2] von Kriegszügen (vergl. durdysr. IT, am 
Schluß): Alerauder], ree nue aus lauter Heiy sie Weit 
bat wberjegen, | Geswangen, durchgetraudt and flegend ubere 
reiſt. Uachel 4, 979. — I. Uae: reifend einen Umweg 
Machen: Ie bin, aim ihn au febn, drei Meilen umgereift 2. 
— U. Une, tee: reiſend umfabren , Etwas nad ſei⸗ 
nem gangen Umfange best. (ſ. d.): Die Welt (e, 46, 
230), die gange Rafle Siciliens (Scweglee [47] 245) umer, 
Sanders, deutſchea Worterb. Il. 
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a¢., quo, (7. durch⸗r. IT) mit , fein’, 9. B.: Die Welt 
bin id) umreiſt. Sdpiegel (Waa⸗ta. 2, 129897); dazu: 
Weltumreifer. S 19, 106 w¢,, vergl. umvfdiffen, 
sfegein ac. —— Bers: Apintr.: a) ſ. aus⸗x. db: @r ift 
nad Hamburg verretft x. Ugw. (Gallicifm) : Geſtern tt 
ber Hetzog Fur Gifenad und Raffel verreift. @. Sd. 6, $5 
ac, und ald refi. : Gin junger Kaufmann, welder fig vere 
reifte, Plata 4, 128, ſ. Bm. 3, 127, — b) vereingelt 
ſtatt aber. (f. d. fa), Wicolei 4, 112; 6, 69%, — e) 
veralt. flatt des Grundw.: Sind fle unverridhteter Dinge 
ven cinanter werreifet. Stumpf 45b. — d) [fd]. — 2) 
tre: a) Durd ober mit Reiſen verbringen: Biel Bele 
(W. Suc. 4, SLL), Runtert Griebridsn've (Setier 2, 925), 
tin ebem (Gigtwre 127) . — ein Saber, fein balbed Leben 
vere, — b) E chwir.) in Bind geben, verpadten. = 
Borbete: Shu unbeſucht verteignr. @ale Dente, 1, 426; 
6, 244; Heut Hud wie ihe vorbeigereijt. GS. (1, 99 x., An 
dein Dorf v. x. , vgl.: Ih wollte ded den Bovenfee nicht 
voruber«t. ferfer’s Br. 2, 50s. — Wege: ſ. forter, 
— Weitere: die Melle fortfegen. Caſe Tag. 1, 302, 
— Bale: z. B.z Heute Frith tft fle mic ver Gifenbadn yu- 
gereiſt. Miigge Erb, 1, 186, reiſend angefommen; Auf 
Relpgig ac. ge, im ber Richtung dorthin; Gs femmes nod 
immer Brembe zugereiſt. zu den ſchon angefommanen ; Reif 
nur qu!, pormarté, weiter sc. — Suriids: mac tem 
Ausgangspunft bin; in ten ungetrennten Formen aud 
vider, 4, B.: Unfre Rad-R-ven. GEnig DFam. 1, 174 a. 

Reiſern: weidm,: 4) intr. (haben): von Hun: 

ten: die von vorbeigezognem Wild beruͤhrten Reiſer 
bericchen, foube Be, 250, bei Avsieng reiſſern.“ — 2) 
tr. in 3iigg., nam.: Bersr.: mit Reiſern umftellen 
(a. B. vie Schnepfengaſſen, damit vie Schnepfen nicht 
neben den Schlingen vorbeilaufen; die Rebenröhren, 
beim Fade: und Dachsgraben. Laubt Br. 297 2.) ober 
verdeden, 3. B.: Luder guns ſucht fang, gegen bie Raven, 
Ad. La muß moan nun dfterd [beim Repphabnerfang) ten 
Hamen, wie aud ven Himmel umd die erflem Leitern verre, 
et 2, 18TH we. 
I, Reifig (mundartl. Reifad. agm., val. Geriſche). 
n. (m.), —(e)¢; -¢: 1) cine Geſammtheit von Meijern 
(ugl, Reis Holz, -Bantel x.): Det Feueré Made . ., 
die tmifternd Bald dag durre M. ſaſſt. Cham. 4, 4; 6. 1, 
236; 2, 109; 4, 206; 14, 240; Diit grunem R, und 
Blumen . . ansgeidmidt. Das Tannen R. gu einer 
Ehrenpforte, 10, 180; Als fortert’ es [rad Zidlein| taudi- 
act X. B. 2, 170; 171; Th. 21, 95; Ov. 2, 279; w. 
12, 8; 16, 65 ac.; Ror ben R, ange zundet. Sradhe Hans. 
69 1. — 2) (f. Reieholz 2), Buſchholz, Buſchgehölz, 
Geſtraͤuch — und: bamit bewachene Begend : Am obern 
»teigia’. Bertihingen 164; In dichtwerwachfenem &., | gr. 
Rohe und Geſumpf. B. Od. 14. 474. 

U. Reifig, a.: 1) (veralt.) auf Reifen befindlid. 
Bam. 3, 126; Die, fo ſich hin amd her | ya Seif v. 
machen. Oriv Bi. 197, 23 [fahren]. — 2) (f. 4 und 
Meiſe 2) Friegsqeriijtet, gewappnet 1¢., — nam. von 
Pferten (f. d. 2h) und Verittenen, febe haufig in der 
Altern Rriegsipr. (ſ. aae. 9, 126) und danach nod 
(namentl. mehr ober minder dibertr.) in der gehebnen 
Sprache: Ram mit faafjehn ven Roſſen. Derlagimgen 4, 
328; 2, 126; 3, 23 o¢.; Gin Geſchwader rer Vferden 
(f. D. 2b). Stamps 428b oc. ; Mitt ex Wet rem Krieget · 
geſchwader. B. 66a x. ; Dat v~e and Gufivell. Sshwriniden 
2, 100 %.; Der re Zeug — bie Meiterei, Kavallerie. 
1, Man. 4,7; 8, 6; 9, 155 Brempf 144b; 672d; B, 
M. 7, 343; Th. 24, 126; Bimkgedf 1, 297 36,5 Bit 
Wagen und ,,reufigem’’ Aeuae. Menrelsleha Pj. 20, 8 und 
fibertr. : Des newen Teſtamente rer Zeug (oll nicht welt 
High, fondern qeifilids fein, Luther 1, 467a; &, 33a 36. 
ferner — Geſpann c-er Pierde we. Godel. 1, 8 x; Der 
rt Knee [berittner Krieqatnedt]. Asſet Vb. 2, 94 16. 
vgl.: Mit Fupmedeen und ,.geraijigen.”* Shaidenreifier 74a 
x. ; Gin rer Soltat. Wamier F. 3, 150, Einen ,,ceipigen’ 
Raviffer, Fujer 1, 26Gb; Gin cer Ginfpdnmiger (ſ. b.). 
Binkpeif 1, 248, wergl.: Etliche einfpannige ,,Retiigen”. 
Berlihingen 55 (f, b); Die ren Manner. W. Lac. 4. 181 
x. ; Soe lange bin id aud r. gemeft [hab ih ale Detter 
qetient]. Berligingen 9 (nebft Anm.), vergl.: Id fame 
nidt ©. [gevtiftet] fommen auf tem blanten Didterpferte oc. 
fegau 2758 (f. £. 5, 398); Bald riche’ ich mich taſſelud im 
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die Hb’, | bald tebe ich ree wieder ſlampfgeruͤſteter ]. 
Sreitigraih Pol. 2, 15; Dee yroiefad x. fteht | auf ter frifd 
extimpften Grenze. 49 1¢.; Der te Neftor. S. 5, 115; V. 
Or. 3, GH; BM. 9, 62; Der geſchildete re Tnteus. 126; 
18, 436; Dem ven Held Thrafometet, 14, 10; Der re 
Held, Ploren 2, 240 me ritterlidy tapfer und ſtark (vgl. 3). 
— pg) Beralt. aud: 800000 ceifbarer und triegifter 
WMannec, Stumpf 145a x. — b) oft fubjtant.: Gin Ree 
lbewaffneter Reiter]; Der R-e ſtieg ane dem Sattel. 
Porher £05 2¢.; Des Lantvogtd Melter. .. Warum verfotgen 
cuch tte R-en? Sh. SETH: SI9b; Mlinger B. 203; Dee 
belden Ren. W. 20, 46; 9, 276; Die R-en fowie das 
Gusvoll, d. M. 9, 108; 4, 301; Das Borvergetiimmel | 
troljcher Ren. 256 (B. 2t 7a); Btalberg Sd. 1, 98; Awo 
Rotten Ree, Stumpf OT 2b; Bei 606 wvblgepupter R-er. 
740b «.; Wagen und R-em. 1. Sof. 50, 9 u. ö. (ſtatt 
R-c, vergl. Hevlenter, Anm,). — 3) mam. nieterd. ; 
hod emporgefchofien (vgl. reifen, Mom. und riefig): 
Er wud ., | gu folyr Binge tr, am, Arabi 306; Durdh 
Stirfe unt R-Feit berdhmt, @. 40. — 4) (veralt,) Das 
ganje Buch it .. poetiſch .. Das fell heweifen, dad Mabmer 
cin rechter Prophet fet; venn cin unmgelebrter Yale founte 
widt fo x, veben. Suiher 8, 27a; Die Mebe dieſes Buchs it 
fo v. und pridtig. SW. 63, 26 x., — etwas ſich qu 
hober Vortrefflichleit erhebend, vortrefflich flingend, 
vgl. in Bezug auf den Schall (ſ. Stef 2, 543 Ff; Baim. 
3,128); Hort ich Lauter, [lautfdallend] oly | vie Bdget 
fingen. Goede G. 1, 87; Bouter, | tretem cin. ebv.; Sntew 
ein Vogel auf ein Aft | ward flattern gar lautr. fall. 2, 45 
a; Rubmer, [rubmecdig). Purerdey 60 (dm.). — $5) 
¶ · ceifen, Anm.) vom Boten: yum Abrutichen geneigt. 

Reiſt· c, f.¢ ·n: 1) (fhwyr.) Holy Rutihe, -Rtefe 
(f. veijen, Anm.), dazu: Holy reiſten, von Bergen nieder: 
rutſchen laſſen. Sialder. — 2) ine R, Hlade — Knvde 
(fd. und Raute 2) ober Bagel (ſ. d. 11), auch in 
niederd. Form: Gine Hanvooll Made, cine Rife. Gar- 
mont 1, $10; 817 (ahd. rista), ſ. Sem. 3, 144; Brews. 
W. 3, 505; Bobtih 560a. — -en: 1) a,: aus gehedyels 
tem Flache: Gin balber—e® Semre, Soirhelf G. 196. — 
2) tr. : a) ſ. Reiſte 1. —b) Glade aufer., hecheln. gam, 

I, Altrcifi, m., -en,4-e¢); -en, (1): Mitflicter, 
Flickſchuñer, J. B. Inmermone Falſch. Wander], (1823) 
27; Doha B. 62 (Sceme); Birmer BW. 1, 29° 

nm. Sei Alteren ang Meufe, ſ. Avrlung; Sam. 
3, Eat .; Dem Altreifem, HBahe 1, 50td; Alt— 
thifer, Grilet Pilg, 5c; 96a x., val. etwa: Rieter 
(i, Refter 11). 

Il. Gercifi, n., -e6; O; bat wiederholte ober ane 
dauernde Meifien, z. B.: In vem Meraufe umd Wee beim 
Brefjen. Kohl Suite. 2, 166 o,, vgl.: Die MeifFerei um 
tie Buote x. 1, 193, 

Reifibar, a.: was gevifien werben fann, bef. in 
Biigan E. die von retfien), nam.: Die fewer per r—en 
Bante; Dad beilige un-ger-r—e Geiſtesbaud. Pangermene 
(Beal) 1859 v. 25. Dec; Dad Seif, am dem | ex flatterte, 
war fang tod un · zer · r. 94. JOGb w., vgl.: Dicke Ghre 
ald leicht gereeiPlid . . betrachtet. Arndt Ber. T4; Um · 
flodten won einem um gerveleliger Llebetneh, Geinfe A. 1, 
174; Ungerreiglided Band. Wovatis Ofter. t, 9; W. 29, 115. 

Reifien, rid ; gerifien, tr. (1—4) ; refl. (3), ferner 
(6) ofne Obj. od, intr. (haben) und (7) inte, (fein): 
1) mit heftigem Ungeſtüm, mit gewaltig raffenver 
Sdmelligteit ziehn und bewegen, gunidt forperlid, 
dann aud) uͤbertr. aut Geiſtiges x., 3. B.: a) mit 
(giv. betonter) Bripof. vor refler. Fw. : Etwas re. an, 
auf, mit, nad, zu ſich t. w., 3, B.: Wie ever mids an ſich 
(= —} | aut. fivebte, Sever mig zu faffen, | fo fost mid 
Alles weg. G. 13, 201 2c. Die bu gany an dich (~ —) ge- 
tiffen | meine Ecele gieb gurad. Platem 1, 196; Wer einer 
gangen Welt erwartungévolle Blide | blog turd feim Dajein 
auf fic veifit, Wicolei £, 137; Da firyt ev auf dew deind 
umd reigt begeiftect | fie Mie mit ſich 2c.; Dee ſallent All 
end nad fid r. wirdz Das flacht ze diel, dat Hunte, Rok 
wind Wann | anf feine Fahrte bannend mad ſich reifit, | ver 
erle Hitſch. G. 13, 229; Wenn fle dad Auge mad ſich reigft, 
4, 25 26; Gut and Bele (Hef. 22, 25), Arter Catia. 2, 2) 
ac. gu fig t,; Die r, 6 gu fan’ @g] fic. Meth, 11, 12; 
Ge vip ben Gelt beutel mit Heftigteit yu ſich. Engel 12, 257 x. 

vi 
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Werner (zuwellen aud refi.) fonft mit abbang. Praͤ⸗ 
por. , alphab. (b—p) zur Beg. der Michtung, z. B.: 
b) Gr nosthigte mic turd feine refletiionente Kraft, verwarts 
ze eilen unt rip mich gleidfam am bad Ziel, mebin ich frebte. 
G30, 459; Den Wirkel, | ber am Kieper Korper madtig 
reigt, |. . tem Jauber, | ber gum Weil gemaltig gwingt ber 
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Geiſt. 20. ta 2c., — verſch. gur Dey. Des Wo: Ginen 


on ten Haaren we. (ams tem Sauſe x. — c) Wollu'gen 
LUngeftime reifit fie awf# Lager ibn; Daß fie vie heitige 
Serift nicht magen af ibeen Tan x. beziehn oe.]. Lurber 
1, 396a 2. — dd) Ginem Gtwas aud ten Sinden, bem 
Wund, Haden oc. t. Ginen (oter ſich) aus Jemandet Hine 
ten, Armen a¢., aus ter Noth, Gerleaenbelt r. Wurzeln aus 
ber Grte, ſich die Haare aus vem Kopf x. x., z. B.: Ge 
wird dich t. aud tem weiten Maden ter Angh. Siod 36, 16; 
er, GA, 44; 12, 145; Du hak meine Secte aus tem Tore 
acrifies. Pr. 116, 8; Wie cim Hirt dem Lowen , . ein Obe- 
Lipplein aud tem Maul veifet, alfe fellen tie Kinder Iſtael 
berauégerifien werden, Am. 3, 12; Gin Brand, ver aut 
bem Zeuer geriffen wird. 4, £1; Man reißet Bide aus den 
elfen [macht fie bervorfpruteln). Gieb 28, 10 2.5 
Ratid! viv er tem Hansjorg ole Pfeiſe aus bem Munde. 
Aurtbem D, 1,47; Dem Schleiet ans cinanver au rc. (f, 2). 
faberoger Mor, 1, X, Die Werte fine aus dem Sufammen- 
ange gerifien (f. 2). Forfer Br. 1, 323; KMeanth muß fid 
uberfalien, wm fid> aut feiner Unenupfintlidtedt yu, Gelert; 
Nelget cud gewaltiam aus eimanver (f. 2p, |. . Beuer- 
(Glinve, |. . reiit end anf! @. 35, 331; Saft une vie 
Verwegene aus ihrer Dunteloeit r. 7, 918; Man it. . bar 
binter ber, man retft ſich ble Stade aus ten Santen (f. Se), 
Sh. 1, 134; R. Ste mich aus meiner Ungewipbeit. £. 
Gampf. 3, 5; DaP ex [Rote] aud ver Welt fic reißet ver 
ter Zeit. Opiy (Wadern. 2, 122%%); Behmen | aut Feintes 
Hant que. RH. F22b; G6 ik nicht rede... | dab ih mich 
fept aus teinen Remen reific, A94b; Wie awe fie feb gee 
riſſen. 1.10, 17 [wie außer ſich, eutzückt, vgl. i: @.) 2. 
— &) Ge reift thn (oder fi) durch tie dichte Menge r., 
veralt,: Den Wein luſtig turd die Jabne geriffen. Curger 
SWB, 00, 126, in ſchuellen Zůgen getrunten und refi. : 
Die Heid, tie wellenfdlagend aus ten elfen fid mitten durch 
te Stare in Schlangentrummungen reifit, Grinle A. 1, 455 
Satan. . | veifiet erqvimmt tard die Prerte fide. Gi. M. 2, 
275. — £) Me Steimung riß Fat Schiff gem Norden a; 
Gr rift mich binter dem Gorhang x. — g) Ginen in tad 
Mewidhl, mit in dle Flucht, in dem Srredel, in dew Abgrund, 
iné Gerverben x; Sid einen Eplitter in pie Hamd rv. 2; 


Die Start im ten Bad rv. 2. Kem. 17, 13; Bepe rip llire 21 


oa | ten Seber .. in bed Hered Witte, 2q. 29b; Wid 
feloft | exguiff der Strom ver glaubenvollen Menge | unt rif 
mid in tat Welchbild Roms, 409b; Da femme cin Sturm 
«+ | und reift mich wieder in ben Kampf ter Welle, Sota 
x. — h) Dee Sevudel. . iF mich nad oben. Gta n. — 
i) Gr rif tem Berfolaten Aber tie Barridte, Aber den Grae 
ben of; Wie ans der Vernichtung meiner felbh, aud vee 
frumpfen Unentidlefienbeit mich tad bertlidhe Gefahl, tle Bee 
qier nad ſeinem Blute her audreifit, mig uber mid felbit 
rift! @. 9, 208 (vgl. d: w.). — k) Ginen um bie Gite 
tw. — 1) Ginen unter tie dichte Menge, — Etwat unter 
die Dee t. x. — m) Den Zwelg vom Baum, tas Blatt 
vom Zweig, Ginem dem Kovf vom Rumpf, tee Knerf sem 
Mod x, (f.2), aber. X. Da rif [rei pe] alles Bolt seine 
. » Minge ven ibren Obrew, 2. Mef, $2, 3; Im dachte, ta 
wartejt teine Toͤchtet von mir t. 1, 91, 34; Dee Serr hat 
tad Komigrei . . ven dir geriffen und teinem Radjten ger 
geben. 1. Som, 15, 25; Gr wird tas Reich ven deiner Hand 
t. (fd), 28, 125 25, 10; Der Gere Sat meine Feinde ver 
mir vom ¢inanter geriffen (f. 2), wie tat Waſſer reißet 
(J. Ja). 2,5, 10; 1. Man. 21, 91 ff; Sie t. bat Rind 
von ten Brufien, Siob 24, 9; Ste riB ver Ginen ſogleich 
von ter Seite tem Gabel, @. 5,57; Afien iB fie [die Bran- 
tung] von Gurepen, 4, 69a; Das ſchneitende Schwert nom 
ter Hafte mir xv, | Bawt’ ih ab tie Seile. V. Dd. 10, 126 
x. und refl.: Ge cif fit) vom Gaul. 1. @am. 19, 10; 
Swedte, die ſich von ikeem Seren e. 25, 10; Suk. 22, 4h ae; 
Som Maͤrchen ceift ſich floly ter Knabe. Sh. 7 Tb; Sic wen 
tee Mette r.; Dad. . Mewirre cif fig com cinanter, Glinget 
ial. S87 20. — nn) Ge vip fie (ané ihrem Verſtech vor 
tas Haws, ver tic Thire x. — o) Given, Ghwat zu Boren 
(G. 20, 243; £01, F015 0) gue Gere c., Gr wird gum 
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Grabe geriffem. Giod 21, 32; [WS reift | mein Innerſtes ge 
waltiq mid) gum Vrudet. G, 13, 495; [Die Tugent}, tie. . 
ben Gift | ven grefen Thatem ab (jf, m) ye ſieinen Etru- 
pele veifit. £. 3, 347; Bis vem verſchmahtem nietrem 
Staute (ſ. m) | ſich dein entountner Gieit | zum Himmel, 
beimem Urfprung, reifit, Uz x. — p) mit Mov. zur Beft. 
ter Richtung (fF. Sieg.) 9. B.: Anfwarts oder ener, 
wietermarté oder nicter, verwaͤrte oder weiter, viltmdiets 
ober gurad, ber, bin, berab, herauf, berein, beraud ¥.; Sor 
Kraftgeſaug fol Gieumelan | teit Ungenam fla tr. Cloudiue 
(Auow. d. fied. 9); Stes rif thn feine Forſchbegierde weiter. 
Sh. TOL; Teh vermednen Arm th ridwarts iB. sdlepel 
Sh. §, $0; Webin reife vid die Avlersfdwinge | ter boben 
trunfnen Ednodrmerei? W. 20, 7 2. — q) git. ote 
Mngabe ter Richtung — nad) einer beſt. Seite hin — 
eter: hin und bert. (f. auch 1), z. B.: Der unfautere 
Gein rid thn J. da vif ibm ter unveine Geif now tin und 
ber* @f]. Mork. 1, 26; 9, 18 ff; Als ce ben Gaul barie 
mit ter Mette vif. Aterie H. 2, t, 127; Ginen am Rot 
(Aemel) x. ac. Muſ.: Shee ſder Harfe] Eatten werten vom 
ben Bingen better Sante geſauellt ober geriſſen. fete Mus. 
120 und age (f, Ze) in ber Bed.: burch M. hervor⸗ 
bringen: Dab feine yarten Finger ſchöne Weifen | auf alles 
hante Ealtemfpicten riffen. saiegei Gr. 1,129 2¢.; Babs 
nenſpre; Kouliffen r., mit Stimme und Geſtikulation 
in roher Weiſe ſich gewaltig gebaren, fe dap man daz 
durch die Kouliſſen qleichfam um: eder mitfortreift x. 
Ungw. aber: Dat Krangeler. vie Buben ihe [oom Haupt]. 
G. 11, 156 9. — r) zuw. aud unperf., z. B. (vgl. q): 
Bald filet mid cine teife spar, | bat retiees Iſ. d. 7] mid 
mit Sturmetweben, SAwad (Caeecmener 595), Oder (7, 0): 
Zwar witerſtreb med, dod reißt ¢8 mids qu ihm jc., fo 
auch fort: bine. x. S. fermer Gd. — 2) (f. tm) Gt 
wad als Theil yu cinem Ganzen Hehsriges ven Dieſem vr. x. 
und wrallgemeint: dle Kohifion eines felen Morpers 
liberwintend ihn mit ploglidiem Rucke der Lange nad 
aud cinander gehn machen, cig. und zunaͤchſt mit den 
Haͤnden, vgl. fanciten (mit ſcharfen, glatt theilenden 
Werhkzeugen), fyatten se. und nam, breden 1 und ſ. Tbs 
a) gw. mit Zuſatz: Gras ven (f. fm) oder aut (7. 14) 
cinanter, — emtyiect (@. £3, 159; Gélvertia &, 2, $7 26), 
in Stade r., 3, B.: Ge cid den Mantel in zwölf Snide. 
1. Gin. 11, 909¢., vyl. Bieg., mam.: yere., felten 
ehne Zuſatz (oufer in iechn. Amwend., f.d—o), z. B.: 
Ge rip l. fpaltete” Dunst tie Belfen in ter Wife Jaus cine 
ander] unt trintte fle (ede Sfraetiten]. pr. 78, 15; Ie. 78, 
; Wer... | fo ver Bunge Laffe dem Sigel, | reitee auch 
ber Ghre Zaum. | Cina bate’ ex ibn ſchen yerrifier x, 
GH. Git 22; Die unfhulbseollen Bande .., vie tu mit 
holliſchet Gefasfrigteit | au [yerdr. dich bemabA. 24. 
2hGb; Bittoria, Brier! | Sareden veific vie feigen Ghie- 
ber [aud einanter, oter — f. ig — in die Flucht] | 
unt feine Babe fintt, Tb ae. — b) Ginen, fle e., rigend 
verwunden, 3, B.: Sid an einer Ratel, cinem Nagel, 
Dorn sc. v2; Ginem mit ten Gingerndgein r., val. (f. Im): 
Shue mit den Mageln die Haut vom Sefidt r. X., ſ. e. — 
c) (ogl. 1q) mit bem durch bos M. Entſiehntem ale 
Obj. : Warum bat ta einen foldem Mis geriffen? 1. Mer. 
38, 295 Fhe follt lein Mal um eines Tedtem willen an curem 
cite t. (f. 3) ned Bochſtaben pfefen, 3, 19, 28; Sich an 
cinem Dorn cine Sdymarve, Wumbe ev. (7. b) ; Sid cin Loch 
ind Zeug v.; Spalten vis ich in die Helfen. @. 4, 151; Die 
turd feine Maßnahmen fo weit geriffene Kiuft. Gushow MR. 
8, 184; Luden reifit tle ficcifente Kartätſche. Sq, Ta; Ane 
geſicht, in welches Gram unt Verzwelflang tiefe Burden ger 
riffen batten, 714b x. ; Und im bie befte Welt, trep Bater 
Wilbeln's Plane, | rit Hleifeligteit und Simonle [rer 
Dian] | und LAfigheit und Gmririe (eer Aryte] | fo gut 
tin Loch als Raubſacht wed Sdhitane [der Suriften!. Wsidar- 
lis 137 2¢, — Ferner in techn, Mnwend.; d) Ackerb.: 
Den Drecſch (ſ. d.), cin Held, cimem Weer x. , auf · amer,, 
jum erften Sal pflügen, aufbreden, Braden. — ¢) 
Hedern t. ober ieletfien, ten weichen, flanmartigen Theil 
vom Stiel r.: (Unpgeriffene Fevers. — f) Fifdbein v., dle 
turd) Kochen mit Waſſer exweichten und zerfagten Wale 
fii Barten gu Etangen ſpalten, ſ. Aarmatſa 1, 500, 
— g) Die (QarypBiune v., anor, — meton.: ary t., 
f. lachen IT Qs Met rem HaryM. Dede 3, 6b; Damit 
die Harzteißer teime Baume rv, (laden), welche nod in theem 
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Woadsithume fleben, Graniy 22. 69 x. — h) Holy, Stabe 
bely, Gatien, Dadidintein eter Spine r., ſchitißen, ſpal⸗ 
ten. — i) faufim.: Seinwane, Gaten se. t., eine abges 
mepine, oben durd einen Einſchnitt mit der Schere bez. 
HQuantitat durch cinen Rip nod dem Foden trennen. 
— k) Kod: Ginen File, Hee, Karpfem av. v au fer, 
Behuis tes Ausnehmens funflgerecht aufidligen ; Wer 
felnen Btfd) fawn r., | Der fami fein Rod niee fein, Reger 
8, 415 2. — 1) Kupferhütte: Das Kupfer in Shei 
ben r., beim Giaren ter Darrlinge, wenn tad Kupfer 
ten richtigen Grad der Gare erfangt bat, das ae: 
ſchmolzne turd Befprengen ber Oberfidche mit Wafer 
gum Erſtarren bringen und bie fo gebildete dünnc 
Scheibe (Mofette) abbeben rc. Karmerig 2, 522, ſ. Moz 
fettenfupfer, — m) fandwirthid., Thierargn.: 
Thierer., faftrieren, nam. injofern tie Hoven blofgelegt, 
tie Gomenteiter durchſchnitten, ver Reſt tes amen: 
frangé zuſammengedreht unt abgeriffen wird. saihe Tb. 2, 
292. — n) Weber. : Das Hufidneiven ter Vohle (fF, d.) 
wirt R. genanat umd bel manden Sorten vee Wandheftert 
unterlajfen, bie bann um geriſfener Danchefter beifien ac, Ser 
mari 3,593; Sn rothem geriffenen Sommet. C@AGofmaee 
Autge. 7,83. — o) Wetnb.: Den Wein x, im dritten 
Zahr Alles tiber ber Erde befindliche Holy an den jungen 
Weinjtdcen abſchneiden sc. — 3) zeichnen, — eig., ine 
fofern ee, wie das Schreiben, urfpr. (f. 2, nam, ez 
3, Mef. 19, 25) cin Ginrigen mit dem Griſſel (Stift se.) 
tar, — jeht zumeiſt von ter Dariteliung eines Gigitts 
nach feinen Hauptzũgen, Kontouren, 3. B.: Gine Blume 
¥, Adelung; Hab ih tha [oem Bachus] , . fo mit Koblen on 
cin Bap gevifien. Seadier (Wedern. 4, 7767), gw. aber in 
Bfiga., ſ. d. 3 B. — we nod bie Urbed. herver: 
tritt —: Daf man te Platte mit dem gangen demifden 
Geunt Bberdedte umd mit einer Ravel vie Litter berause 
ti#. ©. 26, 80 x, Auch ohne Obj. (7. Vey, 3. B.: 
Mud iſt bei ead in Gunft | .. bie Malertunſt. [3br] fonne 
ſeltet artlich t. Opin 1, 96 2. Hierzu? Reif Bei, Weert, 
oReter, Keble, ESchiene, Zeug, -irkel xe, ; MiP 3 und 
Sifeg. — 4) An 3 ſchlicßt ſich: Boifen (f. d. 2) vr. 
und danach in einigen analogen Figungen, 3. B= 
Dak man, wegen ber nahen Berwanttisaft, thenfogut : 
«Suiten [f, 0.) r.* fagt als: Voffen ce. ©. 21, $7 a¢.; 
Wipe zu r., wle tim Norden die derbe Komit ter Kueire ge 
nanmt wit, Holetfdrh Std3. (1960) 194; Aterie H 1, 4, 
185; Uber unſern Studentenfemment tumme Wipe yur. 
Aleake Barn, 1, 8; Gin Hundéfort, der nit febarrt, wenn 
vem Ratheter herab auf thn ein ſchlechter Wiß geriſſen wire, 
Doigts H. 19 ac.) Gr rif betriibte Spafe. Grime Lut, 1, 
75 16.5 Dabel riffen fie igre roheltem Joten, Weil. a, Gt; 
Zeten⸗ r·d. Lilgan Garg. 60 x. und veralt.: Unzuchtige 
Rieder fingen, Srillemy., geebe Zeten und Serer fingre, 
Albertini Rarrenhag 12 2c., auch: Meimer., aud tem 
Stegreif ceimen, 4. B.: Reima—e und fingend. Sartr Gir. 
1, $32 2c, — §) refi.: a) gud, ſ. mam. id; e; m; 
o unt p. — b) ſ. 2b, — ec) Sie um Eiwas r. (we 
o fit)” == clnander): fidy um dad yu Grlangende eifrigi 
bemiihrr, indem Seder es fiir ſich haben und dem Andern 
entecifien will (vgl. dd: G.): Was haben tie Serren vom 
Regiment | fir uns dat niedlicht Mrogen geriffem! Sa. 32 1b; 
Gin fo gefalliger, bewagrter Fteund! Auch reift man fi@ in 
alles Haͤufern ars ign. 639b 3, Oberd. mit rac (F. som.) 
ober mit Genit. flatt um, , Bz Bonn ter vertorne 
Sobn cin armer Tropf Anfangs ware geweſt, fo bin ich ver~ 
fidhert, bap bie ſchlienme amd leichtfertige Vettel fit feiner 
nicht viel geriffen bitten, Ciera GPA. 1, 2902. Dazu: 
Ge ift tab Geri P um Gtwas vder Seman’; G4, er hat tat 
Geris — man reift ſich darum. sqm. 3,134; vGorn 
thD. 2, 214; Presder Wolk. 36 a, — 6) intr. (haben) 
ober ofne Obj. ; a) f. 3, — b) font obne abhang. 
Pripef., nur vercingelt außer mit adfeft. Partic, f. 8) 
und fubflant. Snfin, (f. 9), 3. B.: Sein Grin retéet, 
L.3m JZorn jerceifit und befeindet ex mig’, Buns}. Siob 16, 
9; Ste e. und béren nidt anf [..ger-r, (mid) ant ruben 
nigt’. Buns]. Pi 35, 15; Gleichwie id aber fle gewachet 
habe, autzureuten, yur. l. einIu · t.“ Deny], abjubtechen a, 
Je. 31, 28. — Dagegen mit abhaͤng. Brip., mit pers 
fonl. Subj, (ce; d) und mit unperfdnt. (e), — fo: 
) An Giwad t. rd ziehn ae. 5 Ich .. willy, | will made 
tig r. an dem Vaterherzen, | biG oc. MH. 255a; Er rif an 
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ten Banter, ehne fle peer. zu lonnen. Stefirns Mall. 1, 403; 
An ter Gloclenſchnut t.re. — d) In Etwas t. rad greifen; 
Qn die Salten ber Harfe r. Als man ibn verbunden. | mus 
tod dad Pflafler fort, er reifiet im tie Wunden. Opis 
(Weders. 2,922) 2¢., auch: Gine Wafferfupye reifet dort 
mebr [cin gripred Loch, ſ. Qc] im fren} Beutel, als cin 
erwachſenet Bad) in cin Geſtatten (Beare, Uferſ. SClata 
FX. 1, 462%. — a) unperfdnt., von einem bem M. 
Shnlichen Gefühl im sMorper, das Ginem mit heftigen 
Ziehn feine Rube Lifit: Drie reist’s im allen Gliedern? 
Ride tas mindeſſe Verguugen | mage e6 mir, Ste bier zu 
fehm. ©. 8, 102, vergl.: Die Hike ſchant alled AluPartige 
seg und treibt, wad Scharſe im Korper it, nad ter Hout 
unt e¢ if beſſer. tad cin Ubel jude, als tab 6 veift und jieht. 
24, 68. Co nam, von rheumatifden Schmerzen: 
ike reift mir in allem Gliedera, im Geficht, in ben Zaͤhnen ie. 
und von Grimmen, Rolif: Gs reigt (oder fdimetdet) mir 
in den Gedarmen, Gingemeiten, im Dtagen o., auch: GF 
retit médh in den Gedärmen; Biel fo bart, pad [ed] ibn tn 
allen ſeinen Gliedern rif [,,reis’]. 2. Mace. v, 7. Beſ. oft 
im Bartic. (7. 8) u. Inſin. (7. 9). — 7) inte. (fein): 
a) (1. 1) mit raffender Schnelligkeit fi bewegen, — 
fetten außer im Partic. (f. 8) ohne abbing. Prapof., 
J. B.: Dev Here hat meine zeinde vor mic vow einander 
geriffen [tm], wie rte Woffere. 2. sem. 5, 20 (oder zu 64): 
* Sep will einem Wirdelwindet. labereinbrechen“ Suny] laffen 
in meinem Grimm und cinen Plagregen im meinem Sera x. 
Hef. 13, 13 xc., haͤufiger mit Brapof., doch heute gw. 
nur yur Bey. einer Trennung (ſ. b), z. B.: Gin freier 
Weift, | ter aus ves Wabhnd GHefingmit vetfit. Gader 129 2. 
Ci. onder.) 5 Wenn cin folder Geift bar dh vieler Srinnene 
gewebe reiit [f. b umd Gd], Stinger & 50 2. ; Da tiſſen 
[. trachen’ Buns) tie drel Helten ind Pager der Phillſter. 
2. Som. 23, 16 x. Da cif aud tie Plage unter fle. ph 
106, 29 [,,86 brad cin Sterben unter fie cin’ Suny); Wed, 
tap ich moͤchte mit den Hecken und Dornen triegen! fo wollte 
ich unter fie x. and fie auf einen Haufen anileden. Jef. 27, 4 
u.; Der Lappe reifet Dod wieter vom Kieite. Math. 9, 165 
Dab cx vor Wuth von der RKette veift umd auf mid dar aad 
tg, wie alle Donnerwetter, reli aué and tavom. sh. 107b 
x. — b) (7. a und 2) berften; brechen; auseinanter, 
entzweigehn o.: Der Altar wird r. [..berften'* Bung] . . . 
und ter Altar iB (reiee), 1. Maw. 13, 2 ff; Dap die 
Thiter vr. werten. Mig. 1, 4; Der Faden (ſ. d. Se), der 
Haken ter Geduld (W. 11, 2534) reikt; Ge reigt ibm die 
Geduld. Sriae Rom. 279; Das Jeng, ver Strict rei; Wenn 
alle Strange (ſ. D.) x.; Die Saite ift qeriffen ze. Derpels 
reifit nicht. Goltei Lammf. 1, 112 2¢.; Da viele viffen, einer 
Hoffnung vod gewdbet. WHumbole 3,50; Da die Molten 
viffem. Gt. 02.13, 658; Dit tem Gurtel. mit vem Scbleter | 
reiit ber fine Wahn entzwei. aq. Tha; Reifi dann, was 
mag! 3330; Ich fad es nigt! | und meine Rereen jangen 
am git t. 258b; Denk ih aur dran, mein Herz moat ta vor 
Boebeit ro! @. 7, 315 9, 274 2xc. — 8) im adjeft. Par: 
tic, Prdf.: a) (7. Ga und Ge) R-ve Thiere (1. sof. 37, 
335 Jef, 35, 9), MBOlfe (Gel. 22, 27; Many. 7, 15), 
Lowen (PF. 22, 14) 2c., von Maubthieren, die ihre Beute 
mit ben Zaͤhnen jerer, (ſ. Meißzahn) ; Walken von Frant- 
reid, t-ter als Wolfe! Salepel Sb. 6, 217 4. — b) (Ff, Gd) 
N-te Samerzen. Gicht x, — c) (f. Ta) in Gile mit uns 
gettiimer, unwiderſtehlicher Gewalt vormarts dringend, 
fertſchreitend, rapid ic.: R-ve Stedme, Flathen, Jort · 
ſchritte. Squelligteit xc. ; Eiwas geht tv (Gugrancr Leff. 1, 
164) ober r-teromeife ab, bat ren Abgang (Fidgee S, 240), 
fincet r-ben Abſatz .; Die r-ben Siegetfeldzage. Cale 
Blogt. 3, 11; Beadle, worunter ter Tiberfirom yt in rau · 
ſcheaden wilden Fluthen weafdieit. Geinfe A. 2, 233; Ib 
made dew yum, etwas ſchleprenden Stil r—ver. JoMaller 6, 
231; Dap der Feind | fo allgewaltig r—v vorwirts drang. Sh. 
4b0b; Dieſe v-ten Fortſchritte. AAsa; Wo viefer Strom .. 
mit y—ter Schnelligteit Authet. 946ax%, — 9) ber fubftant. 
Snjin. : a) entſprechend dem Tranfit., 4. B. (7. 2d—o) 
mit Genit.: Das R. ves Fifdbeins rc. oder Haufiger vers 
ſchmelzend mit dem Ob]. : Dat Dreeſch⸗, Fevers, 
Gifdbein-, Harye, Holy-, Stab-, Lattene, 
S van⸗R. of. und fo aud (ſ. 4): Dat Poffen-, 
Wiplel-, Spake, Zotene, Met (ep, — b) ¶ . Gd) 
Sam ihn cin ſolches R. tm Leib an and fo cin großes rim 
men im ten Daren, 2. Macc. 0, 5; Die fide durch bie Er · 


Reifien 


filtumg R. in bem Glickern zugezogen. Fertet R. 1, 1395 
Habe ich fo cin M. in tie Schentel befommen. Shweinidien 3, 
63 ac. und veridhineljent : Zwiſchen tem Zab a-R, nur 
leifered Dudes. V. Br. t, 14O;, Geſicht- Mtieders, 
DObreneR, Xx. Darm-M. w. — c) (f. Ga und Ba) 
veralt. == Raub sc,; Dad ees Brenmens und K-# cin 
Ende werde. Pf. $0, 17; Das fle cin Raub end R. werren 
aller idee Beinve, 2. Mdm, 21, 14 ac. — a) (f, Th) Das 
MR. ded Badews, ver Soite x. — ec) (f. 3) Das R. oter 
Beidmen. — 10) Dazu: Reißer, fo u. z dagtgen 
ugio.: Reifiumg. außer ten tranſit. Ziſtzgu. 

Aum. Abe. rizan, moe. rigen, alt]. writan, vyl. fir 
Ber. A geth. vrits, Puatt. Strich, Budake; geth., agf. 
vritan, engl. write, ſchreſben 1. — Bratt, Imps, ned bet 
Suiher iſ· 0.) reth.— Dogue: Riv, abe., mbe. riz; Ripe, 
mb, ritze, rigBen, rizzan, mv. ritzen, feener reigen, 
ab, reizgjan, mbt. relgen (val. biner., anſtacheln, fat. beri- 


tare) 1%. ſ. Graf 2,557 ff; Som, 3, CSL oc, u. autreigen, 


Bilog. val. die ter fewdtn. Warter, z. B. gue [t] 
giehn, zu [2] brechen, trapen, ſgneſten ac., zu [3] zeichnen 
ju [7] bredenoc., 9. B.: Woes 1) [fm und 2] er: 
Sweige, Blatter x, (vem Baum) a.; Mid ex einen zarten 
Senter | ven der Muttertebe ab. Miakel 494; Den anger 
Mlebten Settel (vom tee Want) a, Chiari 3, 62 2. ; Finem 
den Raopf (com Rod), den Kerf (oom Mumyf}, tad Sant 
{vem Reike), bie Larve (vom Geſicht) r. Einen Obrring hatte 
ich ihm bei der Balgeret abgetiſſen. Immecmaan BW. 4, 65; 
Den chriſtlichen Ramen will ich .. euch a. Lather 3, 11 Sb; 
Die Larve | exhabner ,. Sefinnung | rei th ihe ad. 2a, 
267a; Dee dir, tem Gezwangenen, troproll | irgend ein 
Mut abreife. v. Oe. 1, 404 a¢.; Wee will ung ven ter 
Riebe Gotted ſcheiden wnt a,? Matheius Chr. 26b; Bange 
ver za grofen Hinternifjen, | batt’ ich wen dieſem Megem- 
fiand | mein lafermed Berlangen abgeriffen, Bicetai §, 296 
6.5 Gin Gebdure, cine Bride ve. a. lvgl. abbreden] ; Dad 
erate wird abyeriffen, febald ter Bau vollendet (A. £. 10, 
59 x.; Gin Guve, Sti vom Faten, — ten Haren (com 
Gewebe) a. (ſ. 4); Bo Bejarto feinen Faden abgeriffer, | 
fnayft er [Arioft] den ſeinen am. Wirelai 6, 7 WK. — 
2) Gin Riciz, Gewand x, a. (verſch. 1), abniigen, abs 
tragen, fo dud ed gerreifit, z. Boz Ihr fbn leichtlich 
teifien ab | fo einen weiten Weg cure Gewand. Agrer 360 r6., 
Tam. oft im Bartic, : Abgerifme Kleider, Stiefel; Im ab- 
gerifnen Purpur. Chem. 4, 27 2¢, und meton.: Femand 
i gang abgerifien, ieine Kleidung — verallgemeint: ex 
tiberh, — befintet ſich in tefolaten Umſtaͤnden: Das 
unfelige Kriegsnadfriel mit Loyarethen, abgeriffenen Evl- 
daten. @. 26, £19 2¢., val. Sb, — 3) refi: a) (f. 1) 
fich (loser. : Dat Pferd bat ſich von der Krippe abgerifien ; 
Gr tann fid oom der Arbeit nicht a. re. — b) Semand veijit 
fig ob, fept ſich angreifenten Anſtrengungen aus. — 
4) [7b] inte. She Schwanz reiüt giemlih leit ab, wächſt 
aber allmibli& wieder. fray Mat, 3, 14; Der Foren wird 
a., iit abgeriffen xx. und fo 3. B.: So geht vad Leben, bis 
ef lvgl. ber Lebentfaden] abreifit, Cham. 6, 149; Obgleidy 
mit jetem Sinfdeitenden Pape die Kette obri® end mit 
jedem neuen Vabſte wieder friſch geknapft wurde, Sh. 10398 
x. undaligm., ſpichw.: Etwas teint (gar) nicht ab, nimmt 
fein Ende, hoͤrt nicht auf, z. B.: Dat Probleren rif nicht 
ab, Mamler F. 106; Seine alcht a—e Volemit. Guyraucr Leff. 
1, 202; Ofme A. @olg 2, 345; 376; 3, 161 #. — 
3S) igt adjeft. Partie. Bos. : a) ſ. 2. — b) (f. 1u. 9 
aphoriftifc) (ſ. d.), ohne Berbindung tes Gingelnen gu 
einem fortlaufenden Ganzen: Zedes allgemeine Rafonne- 
ment, bot ,. gufammenhdngend cber abgeriſſen über 
Raturgegenfande vorgebracht wurd. G. 20, 274; Meine 
Grennde, bei denen id ſonſt nur abgeriffene Beſucht machen 
fonnte, wollten fid) meines anbaltenden Umgaings cre 
fremen. 17, 169; MBix pflogem | abgerifnet Gefprid, 1, 
275; Ubgerifiene | Rowcepte. Bg. 285a; AbgeriPne Ge ⸗ 
danten aud dem Tacitut. 28Sb; £Bdlegel Suc, 193 2, — 
6) Fortbild. gu b: a) Die Ab geriffenbeit ter Llei - 
tung 1c. — b) Dome Zeichen ihrer verſrammelten Abgeriffen- 
Heit im cinanter geſcheben. Atadi Ber. 65; Den Mangel ved 
Zufammenbangs, die Abgerſiſenheit. Eafe Tag. 1,230; Gime 
felifame Mbgeriffenbeit ter Gedanten. MeifeneeSanf. 2, 77 1. 
— 7) [3] Dav id fie bither nicht recht . . gemalet babe, 
ſendern aflein anf ein Papier [Mec., ſ. u.: wh.) ſchlecht 
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abgerifien. Curber 5, 16th; 8, 116a; Mendrlsfegn 4, 1, 
31, WP. 2, $9; 16, 5; Die Grape mit cimer qroben Feder 
auf tent Vabiet [Dat.: ſ. o. Karger] abgueg Sa. 121002. 
— 8) Die Mbrcizunag aud und 7, — 9) Abretüer— 
a) mit nachfolg, Genit.: Giner, der Etwas abreifit 
(15 7), 3, Bit Dev Abreifer det Blatate xe. — Ferner 
fodl., 3. Boz 6) (Müller.) die von den Mühlſteinen 
erſt im Groben yecriffenen (ned nicht zu Mehl gee 
wortnen) Rorner. — ec) (7. 7) ein Werkzeug gum A. 
(7), Viniengiehn, 4. B. bei Boͤttchern, Tiſchlern re, 
clu Biriemen ; bei Gaͤrtnern cin ejſenbeſchlagner Stab 
jum Mbfieden ter Beete x. —- Mes 1) Stow yu 
reißen anfangen: Gin Stad Leinmand a, [Bi]; Ginen 
Ader a. [2d] xc. — 2) (f. 1) durch ABM. eines Theils 
Stwas unganz machen (vgl. aubreden 1): Finen Holy 
haufen a, Adetung; Wenn ver Wolf ein Schaf anrif, dat fle 
ibm nod) yur rechten Jeit abjagten, Mehl Sure. 2, 208. — 
3) am der Ober Miche cigen, 4. B.: Sarybiume a. [Be] r., 
aud: Bautne a., fle durch Rigen in ver Minde bezeich⸗ 
nen (vergl. 4 und malen 1). — 4) f. 3 und [7]: 
a) (Bauk.) tad Mas cimed Gebaͤudes rc. abjteden, 

b) ( Holjarb.) Die Sapien a., fie mit bem Moreifier be: 
jeidnen, — 6) (Giefier.) dic Umriſſe der Patrone auf 
tem Ghiefijand bezeichnen mittels bed ſog. Anreißers⸗ 
— 5) [1a] an ſich reifien: Der Magnetberg, mit ven Nar 
ace angerifnee ... Schiffe dherdedt. Jp. 40, 65. — 
6) refl.: Sitia., ſich etwas beteinfer, und nam. im 
Partic.: Angeriffen, betrunken. Vodwene, — 7) ane 
reifeng. — 8) Nnveifier, ſ. de. — Auf⸗: 4) tr: 
A) reifiend difnen : Etwas Geſcloknes, Zugemachtes, 3u- 
gebuntnes, Sugemabtes o., vie Thare (Gegevorn ft, 37), bic 
Pforten (G, 11, 31), dee Schlag am Magen (Gddingh 3, 
65), bad Henfter, ten Gad, ten Berbant, vie Wunden (yp. 
8, 103), bie Robe, tat Mewand (Waders. 2, 164525), ben 
Verkang (Mtinger 11, 229) a.; Auf tard die Halle reißt 
cin Stop | vie Miegetyforten, Dote (Matihifon MW. #, 1250, ; 
Dem Waſſer ten Damm a. Bpe. 17. 14 3.5; Den kummer ·⸗ 
Hidften Bedenraum mit Biluaſchat a. [2d]. @. 30, 459; 
Siacte die Ribne tn tie aufaeriffene Free. fitingee 2, 194; 
Dad A. des Eroreicht (vrich. 3), Musfaat vc. wh. OLObw.; 
Ginen diſch a. [2k]; Ginen Bauer mit tem Meffer a. [risen]. 
Cobaimonionss 1371; Mufaur, die Haut mit ten eigenen 
Alauen det Lowen, V. Th, 25, 1775 Hat mich fo gebiffen | 
und mir bat Maul mit anigerifien [verwuntend, ſ. u. ). Gar 
wer 124; Reiner velét tem maͤchtigen . . Berbredier vie Brut 
auf. Blingsr TH. 2, 112; Ses. Wundwaſſer in tie weit 
anfgeriſſene Setle der Mutter. IP. £0, 104 se. ; Die Augen 
(3%. 118b) ¢in Paar geoge Mugen (w. 1, 125) a., weit 
oͤffnen, verwundert, flaunend je., ebenfo: Mund und 
Naſen a, Sh. Issa x., aber auch: Dies wiirre unſern 
DiiPqunftigen wur Gelegenheit qeben, die Mauler aufeyurr. 
[yu lautem Gefdhrei] 2c. und mit (perionl.) Dat., 
4. B. cig. : Hertules, der bem Lowen ten Naren aufreißt. 
S. 28, $9 x. und tiberte.: Einem bat Maul a. (verſch. 
oben), ihn bewegen, das Schweigen zu brechen und ſich 
laut Hoven qu laſſen, z. B.: Das Unbitd [die Unbitees 
oder dic Wahrheit ceift mir tas Maul auf. Aventin. Shr. 
2ibae,; Ginem bie Mugen a, (oder Omen, ſ. d. 18), 4. B.: 
Weine qegenwartige Schrift wird Denen, vie nicht Schalle 
find, die Magen o, sider Seb, 1,402 xc. — b) [1] emper:, 
in die Hohe reißen: Dig veifiet meu Berlangen | auf zu 
boberes Begatiung. G4, 16; Mit welder Mrdpe, weldam 
Gene iB | er ams vem weichlichen Geſahl mid) anf! 35, 
222; Gime Hand cis feinen inmern Menſchen aus der Wiege 
auf, 3p. 21, 120; Mit dem in ter gefunden Rechten fell 
aufgerifnen Babel, FPtug (Veikes. 10, 91) te, — ec) 
(Tuchmach.) — auffarven, auffragen, — q) [7] auf⸗ 
zeichnen, z. B.: Dee Dichter [einer Oper] ſoll ſeine Une 
riſſe anf ein weitlduftig gewobenes Seng a. x. G. Zelt. 2 
19, nam, (Bauk. v.): einen Aufriß (7. 0.) machen. 
Fifdort Garg. Seb 2¢, und (Wappenk,): Gin Warven a., 
entwerfen und zeichnen 2. — 2) refl.: a) (7, 1a) Ate 
tie Thur mit Heftigteit fid aufrif, @. 17, 180; O reifer 
euch gewaltſam and cinanber, |. . Heuerfcliinte, . . | reife 
cud auf! 35, 331; Se reifit cin ſchwarzes elfenthor ſich 
auf. Sh. 552a (vgl.: Gs dffnet fic) (drwary cin ſchaurige⸗ 
Ther. 50a) x. — b) (f. 1b) Wie ec id binwarf . . wad 
laut aufweinte .., aber ſich ſtets wieder auftid alé Dann. 
Cagel (Waders. 4, 9734); Da vip. . Here | fdimell vom 
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Sipe fid auf. S. 5, 105; Die Somne | rip teidhter ſich aut 
ihrem Silberbette | nicht auf. 7, 307; V. vid ſich wie von 
einer Matter gebiffen, auf. Gughow R. b, 502; Do rif ſich 
@. aus ihrer tumpfen Gritarrung aef. Al. 12, 280; Bo fig 
auf · zu · t. von tem guriidyiehenden Grdenfugblod und fig. 
in den Ather gu werfen, 3p. 21, 85; 3m reiße mid aut 
meinem tumpfen Rerfer | auf in bie Meme der Matur. gewme 
Wr. 200 2. — 3) [7b] intr. (7. fa; Qa); Berflens 
veift | ber Boren unter meinen Fugen auf. @, 7,226; Man 
fepe die Hifthe, welche gany gefocht werten, mit faltem Waſſer 
auf; fle reifien bonm nicht fo auf x6. Scheider Reb. 271; 
Da rif cer Borhang auf, | ver ver ver Aufunft bangt. sdw- 
bart 2,9 0.; Das A. (vrſch. fa) red Groveiht. — Nass: 
1) tr. einen in Gtwas befindlichen, darin feftfigenden 
Gaſtd. durd Reißen daraus entfernen, vgl.: Gin Blatt 
am Baum ab-r., — im (oder aut tem) Bud a.; Bflan- 
jen, Wurzeln. Steine ac, a. (aud dex Gree); Hat audgeriffen 
meite Hoffnung, wie einen Baum. Giob tH, 10 2.; Ginem 
vie Augen, tie Haare, bem Bart, Jéhne vc., fl vie Haare r¢., 
einem Vogel Fetern, einem Bed vie Horner a.; Den Pfeil 
a. (and Deon Hevyen). B. Lia; Jn ſeine Kimber . . cin Miches 
au impfen, dad ex ant Ad ſchon auégerifien hat und bad et 
fedter felber wieder amégureutem getenft, 9p, 36, 65 2. 
Bereinzelt: Daw ex itn den remiſchen Adier ansrip [ents 
HUB]. Lebenteian (Wadern. 3, 856 2%) o¢,— 2) refl. (7.4): 
Sagt gu diefem Waulbeerbaum: Reis vid) aus. Luf. 17, 9 
und von Perf: Ich will mig a. ſſtei, davon machen]. 
Bigs. 16, 26; Fifert Marg, 255b x¢., heute gew. intr. 
(f. 8c), — 3) intr. : a) [7b] Gine Rabe, cin Knoviled, 
ter Damm, Deich, ceifit aut ae. (iſ. e). — b) (7. au, e) 
Die Gedult rerfit mix (LPHaha Ao. 30 se.) ober: meine Ge 
rule (f. 2, 482 0.) reift aus. — ©) [Ta] flichn, eilig 
fish davon machen (vergl. audtragen 2; teferticren und 
Aueri 1): M., wie Schafleder (jf, a); Dann bin id aus- 
geriſſen. Anim 260; Der Sengh rid wiebernd aud. Freitig- 
oth SU. 1, 162; Lauflinge, die vom Heer ya Geer unr 
fanoden Hant gelde willen andriffen, John M. 92; Vom Rie 
Aidt ausgerifien. Opin |, $8; Id wie alle Dennermetter, 
teift aut und Bavon, am. t07b und Smperat.: 10a; 
Gr (dleppte fie ins Dichcht, dort mit ibe aufe Pferd anv 
veifiané! €nfe Dente. 6, $54 ac. und danach fubftant. ; 
Den (SElore GA. 1, 146; tury 2, 376) ober gewaltigen 
{Ploten 4, 96) CET Pat ic. 13, 6O2) Reigaus, zumeiſt lof : 
Reifaws (S. 20, 70; Platen 7, 181 )nebenen, f, Sfigg. oon ans 
u. da. — A) Sudeeiger: a) (f.3c) Seman, ter aus⸗ 
reifit, nam. von Eelbaten, tod) aud) fonit: Gin vaga- 
bunticrenter Nutreifer aus tee gelaugweilten Origteit ver 
cornebmen Welt. Auerbach Seb. 2, 52; Muéreifier befommen 
de Spiefieuthen. Benedir 10, 149; Ausreiter aut bem Trei · 
fen. Marmberger BM, 2, 1025 LohenGrie (Waadren. 3, 800 >); 
Schlegel Som. 3, 29¢. — Dazu: Wudreiferet. Soty 2, 
370, — b) (Bergh.) cit von dem Hauptgang fich qu 
Tage wendender Erztrumm. — c) cin Bobrlod, aus 
tem der Schus „auspfeift““ (ſ. d. &) eter auereißt. 
— Dabine [tp]; Gin ehrnes Schichal waltet aber mir 
wad unaufhaltſam reift 8 mid) dahin. Cyam. 4,192; Mle, 
ven cinem Strom vermifdt tabingerifien. @. 13, 245; 
S04, GL Me 16, 450; Sh. S760; Wie, . Sturm . . ten 
Riel tn ben Wallungen ſchaufelnd dabinreifit. Salegel (Wadeen, 
2, 1308) ¢,— Davdns [ip uw. Jal: ſ. auder. 3c. 
— 1 Diedhe: 1) tro: mit Riſſen mitten hindurd 
reifiert, aud einanter reigen (vgl. 11): Das vurdgerifme 
Platt, Dat Durchgeriffeme mit bemelorem Mauafort aufgeatzet 
(oom Rupfeviteder]. Garjeai 366b; Womit ba. . ved Ride 
fien Ghrenfleid . . Purdigeriffen. Geniger 494; Grotter und 
Waltuag und burchgerifjene Reljen. Grinfe A. 1, 43 2. — 
2) refl.: fic) hindurch reifien (ogl. 3): Umbullten fie 
felange, bié fie fic Durchgerijfen ober durchgeſchnitten. ©. 20, 
245; Ghe noch feime Thrinen durch dem harten Schmerz fid 
burcigeviffen batten. JP. 16, 57; 23, 20; Wer aber mid 
tige Anlagen bat, vom Dem fertern wit, dad ex ſlch durch · 
rethie. Dif@er ith, 2,200 1¢,— 3) intr.: a) [7a] veifiend 
hindurchdringen, val, 2 und auger. 3c, 3, B.: Das 
bebe Baffer. @. 23, 146; Bie ant Simmel durch lichte 
Bugen bad Blase burdrif. 3p. 7. 229; Denke ibr wohl gar 
mit ten Waſſen nod turd-qur,? gh. 1296 2¢.— b) [7b] 
veral. 1: Wie 'ne Bogenfdaur, vie durchrid. freitigrary H. 
aso. — U. Durdhs: tee: entzwelreißen, yerer., 
gl. 11, z. B.: Durchriß bad Gefubl fein Hery. Alinget 4, 
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26h; Den Traum turdri® cin. . Singling. Jp. 26, 140; 
Bio. . | cin fcweres Ach ter Junge Band durdreifet. 2a. 
316; Ich will fetwe Kabalen burdoobren, vb. will id alle 
biefe cifernen Ketten. 195a; 295b; Gure finfiliden Gee 
webe | mit einem groten Schritte yu d. 259b; 4290 w., 
auch: Die bli pdurchriffenen Gewitterwolken. Beitiee 1, 126 
‘vom Big}. — Gime: 4) tr.: a) einen Rip in 
twas, pad innen madden (f, 2a): Gin Stuck Zeug, 
Geimmand ac., einen Bingermagel x. — b) reifiend eins 
bringen machen, einbohren: Der tie ſcharfen Krallen | ins 
Hery mir cingerifien. Cham. 4, 122 x. — c) turd Reißen 
tine Offnung (Ride, Lod xc.) in Etwas entitehn 
machen: fever in ten Strumpf, Warden ind Bleich ¢.; 
Die Aah vecit Laden (Spalten ve.) im ten Damm cin. — 
d) ſ. e und [3] Dee mit dem Griffel cingedeadie Umeif, 
wie the tie alten Maler ein · zu · t. pflegten. Wiebubr 2, 234. 
— ¢) veifiend einftürzen machen (niever-, umer.): Ge 
biute, meinen Hoffnuugedau (Wridmann 1, 242), Hauser 
Cl. Bim, 9, 8 26.), Kitchen (8. Mel 26, 31), Mauer 
(2. €he. 2h, 29; 1. More, G, G2), Altate (4, 45; 6. OH), 
tie Ofen (Lurger SIG. Gt, 477) ¢.; Ste bante fein Bette | 
und TiB . es oft wieder vin, fengdein 2, 15 2¢.— f) ugw. 
faftitiy zu 2b: reifend eindringen machen, verbreiten: 
Wie vie Sarucder . . fold Gift unter Morted Wort gejiet 
und bereit weit cimgeriffes hatten. futher 6, 226a, — 
2) intr. : a),(f. fa) einen MiP nad innen befommen : 
Dev Raged am Binger retüt cin, ift eingetiſſen x. — bp 
reifiend cintringen, z. B.: Webren, pap midst vie Wolfe 
€. ether 2, 3766 oe, und nam, [7a] von twas, deſſen 
Gintringen, Berbreiten u. Foriſchreiten man hewmen, 
dammen, zurückdraͤngen sc, moͤchte (vergl. munbdartl,: 
Der baumwollene Berdienſt if gewdhniid, woe er nit cine 
reißt, febr gut, Prbelessi 3, 26 1.) —: Bie cin Hagel · 
fturm, wie cin ſchadlich Wetter, wie cin Waſſerſturm, rie 
mãchtiglich e. Jef, 28, 2; 8, 8; Dem even Strom ter Une 
ertmung and Ruchlofigteit Cinhalt yu thun. W. 14, 191 o.; 
Dic Unordnung, Radlofigteit, cine Anficht ( Suphew Vl. 1, 
391), eine Breigeifierei (fideenderg 1, 217), elm Irrthum 
(futher @, I86b), die Abaetterei Ctorhetus Gor. 44h), ete 
Weherglaube (120), ein Ubel (Menreiofebn Werg, 1, 1X), 
cine Roferet (Bh. 1, OT), Schant' und Urpigteit (pig t, 
94), dle Pe (Sq. 10316), bie Weidlidteit (Woder. 4, 
12124), cime Sitte, Unfitte ac. reiét irgentwe cin, iff dort 
cingerifien; Auf taf e& nicht weiter cinveifie unter tat Bolt, 
Bp. 4,47; Damad wires writer e. Daw 1. Sather 3, 4590.5 
Grwad, cin Ubel, cine Neuerung. Spaltung vc. ¢., weiter ¢., 
vie Tremmung gedjier ¢ (£. 10, 271) foffen o¢,, ſ. auch fe. 
— 3) refi. : wralt, flatt 2b, 3. B.: fony Staatep. 467; 
Paracelfus 2, 25602. — Gmypore: aufer. 1b u, 2b, 
J. B.: Bom Verwanſchen wurde man zu ſchnell iné Beweinen 
emporgeriffem. Ip. 26, 7. — Ent⸗: 4) tr, refl.: 
reifiend entziehn: a) Gtwat c., 4, B.: Stemmend gegen 
die Leicht ben Fuß, entrif ex den ehenen | Speer nur nod. D. 
22hb. — b) Ginenc., 3, B.: Den fpat entrifnen Abaen 
trug bie Ringe | .. yum Grab, S. 6, 204. — cc) mit 
Prapof. jur Angade des Woher: Dak Gott meine Haus · 
chre turd) bem Toe ven meiner Seite entriffen. Buran 
Kang. 9t1; Ewtreift ver Hirt ſich ſchon aut feiner Liedſten 
Raffen. Gater 31; Mich aut vielen Ungewitter zu e. [erret: 
ten]. Oiearius Ref, Gob. — d) mit Prapof, yur Angabe 
ded Wohin : Wie tlef tad Muge mit der Shhattemmimper 
fn fae Ginfomfeit bat Sery eneretfit. feneu Gal 103; Mid 
entreifit der truntne Wobllaut .. | in Getluft empo hunt 
Walt dehn. V. 3, 53. — e) Gimem Gtoate., 3. B. ein 
Spielwert (Bicne 2, 480); ten Dold (9a, 434b); vie Keule 
(62b) s¢.; unfre Gant (@, 9, 60), alle Brewbe (11. 18) €; 
Wad fie gewann, torr will 6 ihr ¢.? 13, 326; Dein Wort, 
bu qabjt es mir*, .. Gneviffen bail bu't mix. Gorter 2, 241; 
Laſft er gefdidt dem Nomen fide. 2h. J0a; Ginem oder 
feiner Brut, feinem Herzen cin Mebeimails e, xe. — 1) See 
mand (f. 2, 323 1.) ober ſich Ginem ¢.; Diefes Thieres 
Samelligkeit emtrid | mid Bannier’s verfelgenten Dragowern, 
Sah. 266b 2¢.; Gnireige did tir felbft! G. 13, 212; Durch 
tine ftartre Macht mir felbft entrifien, | erfabe auc ich nun 
bad qemeine Set, am. G14bac. — g) (ff) Ginen oder 
ſich etxoa⸗ Sachlichem — oft mehr over minder perfonif. 
— e.g. B. 2 Semandet Armen, Umarmangen, Lictfofungen 
U. Sampf. 2, 3), ver Berfolguag, Befabr ec. o.; Sie ent 
viffen ſich laum ben wuthenden Trittes und Schlagen. @. 5, 
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41; Iqh fulble, dad ich mod ter Welt qebdve! | entfliehn 
fonnt’ id, iht mid nicht ¢. 8, 11; Da entrif® i mich dem 
Tov. Se. Oa; Gole Seele, entreiß did vem Wahn. S8b; 
Gatrelé vig dieſem ungludſel gen Anblick Sia; Ich fonn 
die einem harten Sod e. 6144; Ibe einem fo begludenden 
Itrthum gue, W. 5, 195 x., aud mit ſachl. Subj.: 
Lap id vie mide c. | dieſet Sabre kurje Frit. Seming 491; 
Gin tiefed Achzen entri® ſich ver Bruit. linger 7, 250 oe. 
— h) (f. g) vereingelt mit Genit. Ratt Dat.: Deb 
Giver tort und bier bed Fleiſchet ſich entriffen. Sefmanne- 
woldos Held, 32; Dod leuchtet mir Me . . Rethwendigtet, 
mig memet Diifigqgangs . . gue. .. ci, Pleven 6, 1182, 
— 2) [7a], wergl. 1 fund g, auger, 3c: intr. (fein) 
eiligſt entfliehn: Gin Tangbar war ver ett’ emtrifien. £ 
1, 102, Gntrijfene Veſtien. Wirremenn Hebe. 17 x., (im 
Aligm. veraltent). — GEntgégems [15 Ta]: We er 
vom fernen Siren | ven Miefen awl der Mitternacht | fein 
Heer entgegenriP. Wamier. — Forts [1]: Ie bin wierer 
in tem Zauberſtrudel fortaerifien. @. 7, 335; Sie bielt 
an unt lleß ſich wheter ven ibm ſ. 15, 22; Die Sefung 
cines Bud, das the ummiveritehlid fortriß. 23, 230; Die 
ten Steinabbruch nicht mebr hindern koͤnnen, aud bie fumgen 
VBaume mit fortyuretfien. Mehl W. 3, 284; Feme. . Wester- 
bathe . . veifien tie Damme | donnernd mit fort. Bg. 49th. 
G41b; Unvermertt fortgertifen, ſich an frember Greibeit ye 
vergreifea. TI1b; Welder herab vom GMetlipp fortreift bee 
ergofiene Herbitflach, v. IL 13, 138; Der Gerantenfing 
meinta flotfden Weltweifen vik mid gleidfom aber mid 
felbft fort. Bfgakhe 1, 89 x., auch [fq]: Wenn ich am 
Srantendette betete, fo rid C# mich machtig fort. Frefe Bede 
1, 106; Der Kaabe ging gu fagen | und et treibt umd reipt 
thm fort. dob s¢., vgl.: LUnfred Herren Lojungéwert | war 
die verlorne Schlachi. | Das tiß uns wie die Winttbrost 
fort. 12a, Selten o. Obj. oder [7a] intr. : Weii rer 
Strom des Demotratiseud unaufhaltbar fortrif. SRalegel 
GR. 275. — Hers, Hims X.: 4) [1] Se rid ot zu 
mir ber, ex zu fig bin, ih berab, er bimawl a¢., fers 
ner nam.: Sine, mit unwiderſtehlichet Gewalt forter., 
dabiner., z. B.: Ge rid ten. . Sinn cin Borwurf [ein 
Objekt], ver fle abertraf, turd feinen Shimmer auf fid 
bin. dreat⸗ 9, 303; Ste mit ie ben Abgrund bine, Cham. 4, 
272; Dingeriffen vom Strome [ver Menſchenl. @. 5. 9; 
Wer fennt Sie und iſt nicht gleich lebhaft fur Vie hinge 
eiffen? 10, 7; Mich zum ſahen Abgtund hin-ywer. 13, 261; 
Gewaltſam ſchmerzlich reifit Aerfterung oft | dure Hollen- 
quolen tn tie Rube Sim. 291; Ben Cucianend Borzugen bin 
qeriffen, 15, 195; 18, 220; Sic) vom Abmenftolye hiner. 
laffen, 33, 249; So fana cin feldjer Irvtham bie Menſchen 
. hiner, 39, 294; G6 rie nit bin, o nein! aber es nabm 
bin, fet une unvmiteriteblid. Gafer Hauebl. (56) 1, 112; 
Slinger Th. 2, 259; Bom Gegeifterung hingeriffen. 24 
26a; Weyu Unwiſſenheit, Midtrauen, Furde und unbe- 
fonnene Sipe ben Pringen fenf binet. fonnen. 170b; Dae 
fid ver Dichter ven dieſem unbedeutenden Gewinn babe bin-r, 
laſſen. ebd.; Der rubige ummfletige Berfland ze g mid an, 
wahrend die geifizetde Tieje Mathildens mid hincip. sieffens 
Malt, t, 295; Ein vom Feuer feinet Temperaments zu 
allen Musigweifungen Gingeriffemes Pring. W. 5, 190; 20, 
182; Que. 1, 325 a¢., fo oft im adjeft. Bartic. Pra. ; 
Das Herz ibres Lefers curd) hin-r—ten Gortrag beſtechen. Be. 
706a x. und bem paffiv. Partic. entfprechend: Reine 
Spur von tem Hingeriffenfetn in den Taumel tee 
Sinne unt bes BSluts. Stage Bar. 2, 156 x, und: Obne 
Gefuhl, obme Gingeriffenbeit. Alinger F. 295 2¢., 
ſeltner: An ſolchen Gingebungen, | propbet'fdem Drange, 
dunteln Sinreigangem | extennt man. . der Liebe gött⸗ 
Nee Natur, Wicotai 7, 192; fermer: Id vip Ranke nag 
Ranten berab. @. 1, 261. — Da reipet vie Brade ver 
Stravel bina. 2h. G2b; Mi. M4, 330, — Ae ris 
aut Trug unt Wale... tad... Boll Herauf. Cienge 
Ur, 5. — M8 der Zungling mid ſchen aber das glu- 
bente Geroͤlle bimaufrip. @. 23, 238. — Wenn ih 
tinen flatten Barben an der Angel babe, reif ich ibm niche 
aleich heraue [aus dem Waſſer]. Aucrbad feb. 2, 57; 
Gr rip. . . dem Speer heraus. B. 165b; Das Wittel, woe 
dure ich mich and fo vielen Berwirrungen herausgeriſſen. 
G. 22, 223; HSerautgeriſſen aus tem Safammenbang der 
Dingt. Bh. 1008a v.; Sole Herausreifungen cin. 
gtiner Berfe. G. M. 9, 224. — Das Pferd tiß thm — ober 
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fig — durch den Strudel Bindu dh x. — [Der] uné ganz 
umerwartet in medias res bineimreift, @. 35, 17, Sn 
welded Wagnis reigt the mid bintin? mh. 4 23a o¢., vrſch 
(vgl. cine, fic): Ein Bed in Gtwas hinein · x. x, f. [2c]. 
— Bweige bernieder~ (ober beruater-)r. — Jha wher 
vie Brade Findber-r, — Dak im Wirbel der Mos ſich 
berumris. BD. Ov. 5, 314. — Man wird vig vom deiner 
Macht herumterer, Am 3, 11; Averboge Sv. 286; 
Heruncergeriffen | tn viele. . Tefen! @, 7, 307 xXc., aud 
uͤbrtr. (vgl.: heruntermadyn): ſcheltend unt tadelnd 
herabwiietigen : Meine lepte Grzaͤblung feomungtlos ber- 
untergerifien unt mit Sohn unt Spott begeifert, Benedie 10, 
oS; £. 12. 289 16., Ferner: Gin Tonjtud auf ter Geige 
berunter-e,, rapite aufſpielen. Gadtander Gel. 1, 286 3. 
‘Hus gebdcimnideotien | verborgnem Suftade . . ane richt auf 
cinmal | bere or geriffen, @. 13, 2422. — Wenn Semand 
lame und vid) binwegriffe. Suber 5, 535a; Himwegae 
viffen atte fle ter Strom | bed Bolles. Sq. Abdu; Agwei- 
nigen 3, 271 2c, — 2) [Ta] inte. (fein), val. 1, 4. B.: 
Gc [ber Ur] bricht embdlidy bervor, reigt bin purd jegliches 
Srellnep. Shiegel (Waders. 2, 1501%; Da wurde tas 
Ridt! Du, Badric, ſaheſt, wie et bervervi®. Gl. M. 6, 
boa w. — 3) [BS] Gine Kehle gu ergreifen und ten Umeis 
cinet menſchlichen Sibactené an we Wane Fins yur. W. 21, 
298 x., vergl.: Milt einer Ravel [auf vem Grande] vie 
Lider Derauser, @. 26, $0 2, — Loss [i]s 1) eee: 
Dat Hien l. bn Hobe. 45 2c. Du viffet mid von der 
Gergweiflung los. @. 11, 25 2c. und im Partic. (vgl. 3): 
Lesgerifjen aatzt | ammadiemd vie Yauwin’, Chem. 3, 52; 
Dee Armee, |. . vom Staat, von ihrem Rafer lotgeriifen. 
SH. 334d. — 2) refi: Sid 1. @. 9, 46; 53; 13, 
167 x. — vom Etwas. etitigtath Vem. 21, @. 6, 334; 
TL, 355 Sd. 642 2¢.; aus Semandes Armen o¢.; aud: 
Meike ver Bante Me los. Kaede L, 23 a¢, — 3) intr. 
[7a] = fich Ls Rib vom anbetanaten Hoven eint Schnet · 
lawe lod, Jomdaer 24, 253 1¢,, vergl. 1. — A) Boa 
relfung, Smelling 2, 2, FOR se. — Mites: nam. = 
mit forter,, 3. B.: Der ovrubergebend ibm in feime edlen 
Befirehungen mitrip, Servinns Lit. 5,404; 393; Der Gieifi, 
der im ganzen Rerpt thut leben. | reist gewaltig wie Windet · 
weben | aud ben unteciten Reiter mit. 24. 322b a, — 
Mads: 5. Boz 1) [fa] nad ſich ceifen: Wenn wir 
vertecbem, reijien wir fie nad [ind Berverben]. 24, 4230, — 
2) burch Meigen gemachte Offnungen vc, erweitern, 
nam. (Bergh. ): Die Birfle a.; aud: Die Strejfen (7. d.) 
n., ſtückweis nad) einander brechen. — 3) intr. (fein), 
val. 2 und [7b]; weiter reifen, ſich reipend erweitern, 
von Riſſen x. — 3) [3] nachyeichnen: Ste veifen wad 
iit weidjen Sand, | wad fie erſchaut, uit Minter Hand. Beinia 
(DMufeem 1, 1, 171); Die Bilder madyertifem. ied N. 5, 
10 2¢, — 4) [4] Gin Nebender Wig, ver bier ven Hanvertem 
hadbgerifjen wird. Grine Metf. 1, 211x. — Niederez: 
ju Boden reißen (vgl. eine, fe); Dae Haus (G. 6, 319), 
tee Burg bis anf dee Grunt (Wahen. 2, 1265%), die 
Zrrebepfeiler (£10, 10) m,; Sbre Batterien vifien ganye 
Neiben unfrer Seate wieder, Gaclander Soler. 154; Dev 
Helfer thacmt und nicderveijit, Bh. 4b; Reift ., dle Maueru 
cin! . , Meift mieter! 547b 0¢.; Wolf, Riehube, Straus, 
furdibare Mievecveifier, Eaſe Tag. 1, 106.-— Uber: 
1) tr.: hiniiber-r, — 2) [Ta] intr. (fein) von Waſ⸗ 
fern x¢.: reißend tbertreten Uberd User: Die Zluthen 
vetfien ber. @. 1, 1469. — L. Um-: 1) reißend ums 
ftürzen, umfallen machen, (f. 2 und ciner. Se, nies 
Beret, 2.) 5 Waſſer veiie wohl Giden em. ft, ...; Was 
Sid auf ci mmal umer. laſſt, Craude man Dus erft gu erſchut · 
tern? 5, 391; Du Sof cin Gebaude umyerifien, .. dos 
Moaufeleum veined Obeimt, ah. t57b; Wenn iG and U. 
vente. 1644 x, Jn ungew. Betonung: Den Baum ves 
Sebené diirft ibe Fredy umer. (~~). Baggelem 6, 244. — 
2) reifiend das Untre nach oben bringen (j. 1), nam. 
[2d]: Dem Addex (wit vem Peluge). Dsdel 3, T2b; G. 18, 
15 «. — U. Um-: 4) ſ. It. — 2) [3] Etwas in 
jeinen Umriſſen zeichnen: Bann hab ich dich umtiſſen, 
bu feed Bile’ Frevligrery Gare. 111; Rur umvijfene Figu 
ren, @. 15, 160; 15, 270; £9, 389; 23, 272; 337; 
Wicland's Gharafter, Deſſen Denk und Dichtweiſe wire von 
the uenriffen [in den Umriſſen gefdrildert, — mit Worten}. 
6, 217) 22, 185 x. ; Binig RL 1, 965; Molegarten RG. 1, 
bj Die Sravte . . lagen vox umé , . fo ſchatf umriſſen, als 
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fonute fie cin Bogen{dus erreidien, Stage St, 2, 2975 Velher 
‘Ath. 2, 208 0. — Bers: 1) obrd. — gervr., J. B.: 
Auetdoch D. 1, 451, 506, Getthelf Obramm. 47; Gebet 
3.84. — 2) (f. 1) Dieke Maare wird formlich ver 
rijfem, findet reigenden Abgang, — 3) Gtwas von ber 
Stelle, wo ed fein follte, weger.: Sie habene mit bel dex 
Hautfudung alle meine Baviere verrifien; Mis ex tas Tuch, 
das bie Korver ,. bededen follte, ganz verviffen fant. AG Meifi- 
ner. — Bove: J. B.: 1) [1] durch Reißen mach vorn 
ober Etwas hin bringen : Bis Dicker vie Bordinge vorris, 
Jp. Tit. 27. — 2) [2] vorzeichnen, 4. B.: a) alé Mus 
ſter: Ahr Bumicin, ., | wer bar cud sorgerifien? | We 
nabenct iby bat Muſter ber, | vavom ihr euch lereiet? Sper 
(Wadera, 2, 283") 2c., auch: Gr bat tn tent Gewiſſen 
die Pflidieen ter Natur den Menſchen vergerifiem. Seder 141 2c. 
— b) alé Das, was tem ſpaͤter yu Zeichnenden voran⸗ 
gehn mup: Dex Stichel grab Noten auf Noten auf die ver- 
aerijfenen Retenfofieme [der Ruvferplatte]. Brodooget FB. 2, 
62 ¢, — 3) [A] Ter buntſchillernde Hofnarr ded Bater- 
landé tft er, reigt ibm Wife vor. Saere Vr. 168, fo Das 
und damit es fie Hort, — aber auch: zur Nachabmung, 
ſ. nach⸗r. 4. — Wege: forts, binweger.: Ibe babe 
mid weggeriſſen aus ber ftillen Wobnung. @. 6, 342; 7, 
307; 9, 54, Ge mus alle Herzen w. 294; Wie hat ex 
[een 3wift] .. ven ter Bahn | rer Bitte, ver Geſetze Huge 
Manner | im Toumel weggeriffem? 13, 148; Wie hat ver 
fenderbarfte 3ujall unt | auf cinmal weggerifien nad dem 
Biel! 249; 14, 112; 15, 33; 35, 229 9.5 Lichunderg 
Hog. 1, 152; Bm. I8TD; 919a; Waders. 2, 164574 x. 
— Bers: entzwei reifien, cig. und abrtr.; t) tr.: 
Srride, Seite, Kettem, Bande rc. 4. ; Win Kleld z. entweder 
ab ſichtlich, 3, B, von Trauernden: Hieb jerris [4 u- 
rete] fein Reid und rauft feim Haupt. Gib t, 20 af, od. 
in Folge tee Teagens, fo auch: Stiefel, Schuhe, Sohlen 
4 UND ſprchw.: Die Kinderſchuhe (ſ. b.) langſt yervifiew 
(, quriffen*, Sduppius — Waskera. 3, 70422) haben und: 
Grwas ae ten Schuhen Ling zerriſſen (. zuriſſen ) haben. 
Surber 6, t4ta; SW. 63, 138 x., ſ. ablaufen tb s¢.; 
Wilde Thiere, Lowen, Wolfe, Biren x. 5. Schafe, Kinder, 
Bemand; Zerriſſen hatte dich ver Pobel, Platen 4, 234 axe, ; 
Semandes Hery, Seele 5.; Daß fie nicht, wie Lowen, meine 
Serle erhaſchen und a. Pr. 7, 2; Die Berzweiflang jerreist 
bir tat Herz. G. 10, 303; Belterquaten, die mich (mein 
Snnved] fo 4. 20. 621b; Die Berwirrung.., | vie feiner 
Tage Rube jo yerreist. Shieget Haml. 3, 1; Die Wistone 
p mein Dor X. Gtwas in Srade z. Das miedeige Land 
wurde in eine Tenge Safelm zerriffen. Wiebuys Racha. 1202. 
— MMe bie. . Bluth | ren Damm yerri®. 6. 6, 83; Die 
gern, was Mott amd Menich verdant, 3. 160; Du würden 
mich [mein erg) nicht mit Gefälligtelt, Gleichgultigleit und 
Berachtung fe unbarmberzig bia web ber yervifien haben. 9, 
G1; Dian gerrcife [verleumbend& vc.] tie ehrlichen Leute 
lihven Ruf or.j. 29, 243; Seine Beffeln gerhridt ver 
Meni. Der Begindte: zerriſſ ce | mit den Zeſſeln ver 
Zurcht nur nicht den Zugel ber Sham. 24. 16D; DaP fie 
entyeit die Welt in Hak z. A2Ha; 48a; Meifians! yore 
rifien die Haufen! davon! 12Ga; Mit Fins yerreigt die afe | 
ber graufe Donner. adlepel Samb. 2, 2; Der Samer; | 
jerrid der traurigen Gebanten zarte Rette, w. 11, 240 a6. 
— an) tm abdjeft. Partic. Praf., verſchmelzend mit dem 
Dbj.: Kein (let fh+y—ver, gebeingermalmender Schlag ter 
thernen Peitſche. Levater (Wahern. 4, 540 2) xc.; Edwanen- 
fang, | ter Berges feimern Mund emtquell. €ham. 4, 99; 
Sum betys-flen Tone, Immernenn DW. 4, 164 x; Fin 
Obr-j-ded Gebrulle. @. 19, 393; Obren-g—d . . winfeln, 
Spirigagen Brovl, 1, 266 2. — b) im Partic, Paff.: 
Deevifiene Kleider, Stiefel x; Mit tie Fyervitmem Bujen. 
@. 95, 312; Baljam feet zerridne Hery. Ba. Sada; 
Wequalt, yerriffen | vom Scham und Schmerz. 614b; 
Gin fdeu jerci®nes Weſen. Gaidertin . 2, 74 *. ud 
verichmeljend mit Beftw., cine vom entiprediend; 
RNadhallend nur ven fre jerrinen Spalten. Cyan, 4, 44 
w.; Bram zerriſſenen Hergens. Lemald Ferd. 3, 87; Bpiel- 
degen Be. 4, 80 ac; Gin Bile ter fh me ry zerridnen Welt, 
Soildhek Wort. 6; Uns fawertyervitnen Adern. Mimhet 
1095; Gin furmyerriffence Gewitterbimmel, Cafe Deafw, 
5, 300 x. , fermers Herggecriffen [im Herjen]. Hux- 
pari f, 378; Sdattenfabel, geritidt: fceneyervifjen. 
H. 15, 147, in eingeine (abgeriffene) Scenen ger- 
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riffen ac. ; Ungerriffen blelben. Wadernagel 3, 754", — 
c) an b fcbliefit ſich: Das deutſche Gaterland in feimer 
fdmadvellen Ferriffembeit. @nfeTag. 4, 151; Welt 
ſchmerz ober Zertiſſenheit entſpringen aud dey Wiidver 
hiltnis bed Wollen und Kennen. Gumpredt (Vat-Bett. 15. 
35); Bpiethage Ver. 116; Wir wollen Seine trop feiner 
vielbefpredenen Serviffenbrit cine gewitje Ginkeit und Kon · 
fequens gar midst abipredien, DBiertelj, 1, 1, 173 x, aud: 
Welche wilde Fels yerrifenbelt. KMagee 177 we. — a) Die 
Berreigung tes Banded, der Bante .; Sparen gewalt- 
jamer Umſtürzungen, Serrei-ungen. @érres Ger. 34 xe. — 
2) refl,, 3. Bi: Ich moete mich 3. und zerſchlagen [vor 
Urger). Grime W. 227; Dardber muß man ſich aber 4., | 
2ab man Rarven nicht darf Narren Beifiem, G.I, 24 26; 
ferner von einer die Kraͤfte uͤberſteigenden, Unmdg: 
lids forbernten Anftrengung : Ich tann mid ded nicht 
a qualeid bier fein und vert fein; Das Pfanlein geeri® end 
yoriplip fic mit Sinnen. BR Gob; @. 4, 43 2c, — 3) [7h] 
intr, (fein): Der Borhang ved Tempelé jerrid l. guveis “| 
mitten entzwei. fuk. 23, 45; [Da] gervi® [. gureie*) bie 
Gre unter ibnen, 4. Mas, 16, 31; Die Gelfen gervifjen 
l. zuriſſen] and tie Graber thaten ſich auf. Mang. 27, 52; 
Bis endlich fein Sdweigen yervetfict. GS. 1, t42 ſvgl.: das 
Band ver Junge oc. ]; Dann zerris vee Geduldsfaten. 22, 
216; Die Wellen jerriſſen an dem Gebirge. er Wiak. 
246, MM 11, 49; Der neue Bund zerreiñt. Lenow A. 
212; Plopligh gerreiét ter Flor. smh. 15a; 3. foll vas Band 
dex alten Ficbe, | nicht fanft fie loſen. 35Ta; Det Staates 
Bande faker ibe y,. | doch mix zerrid ten Innerſten dad Her. 
480b; Stage Rep. 1, 293 0. — Zu⸗: 1) f. sever, — 
2) II) reipend, mit Ungeſtũm zumachen oder ſchließen: 
Die Thur 5. — 3) [7a] in Gile nahen: Gin armes tiches 
Rind | fonent auf ibe yugeriffen. Opip (Wadern, 2, 3927) 
x. — Suritds [ft]: vichwartd, nach dem Ausgange: 
punt bin reifien: Die Neigung yu Lie .. veigt thm, da ex 
ſchon im Begriff fiebt nad Stalten binabyuiteigen, gewaltſam 
in bat beimifehe Mainthal zuruck. ale Dent. 2, 328; 
Zieht fie, ad! reifit fic fhm ewig zutud. @. 10, 302 x, 
— Sufammens: ceifend zuſammenſtürzen machen 
(f. cinee., nieder⸗r. It Sept willſt du teiner Frau dad Hau⸗ 
uberm Kopf y. 6, $26 2. 

Reifier, m., -¢; uv.: 1) Giner, ber reifit, weibl.: 
Rin, 4, B.: a) Einer, dex Dinge an fic) reift, raft. 
— b) Giner, ver feine Kleidungsitice ſchnell abnugt 
und jerteifit. — 6) ein Zeidner, @arsent SH 1b ae. — 
d) nam. in 3ilgg. (7.d., vat. reißen 9). — 2) (fachl.) 
cin zum Meigen dienendes Werkyeug, 4. B.: a) Meijer 
der Korbmacher gum Reißen over Spalten der Weidens 
ruthen, — b)R. Bor R., Linienpinſel ter Maurer, 
— e) bei Bittern xx., cin Werfyeug gum Ginrigen 
vom Seiden auf dew’ Boren ver Bejajie x. — tt, f. 5 
—en: ſ. Geveif (vgl. tn), ferner in Siipa. (ogl. 1d). 
— »iſch, a: in dfigg., ſ. Voſſenteißer. 

Sfigg. — wobet die Hinweiſe in ) ſich auf reifen 
¶ſ. b. und Sigg.) beziehn, — z. B.: Whe: ſ. abe 
reiñen 9. — Gite: ſ. Altreiß. — Ans: ſ. aureißen4 
x. — Muse: f. ausreißen 4. — Bartens 120)3 
Fiſchbein⸗ R.— Brillen⸗ (3): vralt. — PoffensM.: 
fifgont Garg, 24b; Sarjoni YIba; GBode 3, 2, 179d 2. 
— Davins (Gd): ſchetzh. Bey. eiues fauren (Darms 
reißen ober Kolik verurſachenden) Weins. simpticiffinus 
2, 261, Abnlidh: RovfR. (Kop fidsmery verurfadent). 
— Dreeſch⸗ (2dp: Dev Untergrundyflug, ver D. oc. 
fandmirinig. Beit. (1855) 10654. — Gebers (Ze); 
G-innen. — Rifchbeins (Qf): z. B. uͤbrtr. yp. Fat. 
1,70, Dazu? Inven Bien. Book 157.— Haähnen- 
(hin): auch wie „Baͤrenſtecher“ vealt. Bey. von Rauf⸗ 
bolten, f. ftentag Bild. 2, 96. — Harrys (2). — 
Haͤcht⸗ (2k): in Gegenten, wo maſſenhaft gefangene 
Hechte, in Tonnen eingeſalzen, veefendet werden, 
bie dabei beſchaͤftigten Arbeiter. — Hölz⸗ (2h): fe 
auch: Sieb(hely⸗ Latien · Schindel · Span ober niederd. 
Spon⸗ (3. B. erdopt. 44 Me, 11 R. — Koͤpf⸗: 
ſ. Darm⸗R. — K(e)uliffens: (19). Dazu: R-et, 
die Art und Welſe wie ein MK. zu ſpielen. Diringer 206. 
— Laken- (Qi): Detailhandler mit Tud, lahnlich 
LeinwantR.), auch ald Scherzbez. einer dad Bettlafen 
fer ftrapazierenden Perf, , val. [1b]. — Sattems: 
ſ. Holy RM. — Libenofaden-: Linmen [Parcen]. 
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fogau (£. 5, 390). — Leinwand⸗: f. Lalen⸗R.— 
PShfems (3): ©. 91,08; 99; £4, 4875 Prue OTH. 
171; Cieh Wr, a, 26; WL 13, 112; Lue. 6, B19 2X., 
Daw: Tie Bei. Deotitat 2. 17; B-baft, pif xe, — 
Meime(en)s (3), Wadernage 3, TSG . 7938. — 
Sdittens (3): Berfertiqer von Schattenvifien 
(7 .), Silhouetteur. 9p, 7. 139. — Sdhindel:, 
Spins, Spon-, Stabl(bolgrs: ſ. HolyRM. — 
Suitens (3). — Bere [2b]. — Wi gle)s (3). 
— Joten-⸗ (3); Shige HambTh. 37; 87; 3-c8. w. 
Mt 3, 2. 794. 

Retfi-ern, intr.: f. reifern. — -ig, a.: 1) 5. reiſig. 
— 2) in Sigg. z. B.: Es ſoll and Reiner nach befeprer 
Wacht ander. Feit. Fronsberg Kriegeb. 1, 118b [Daven 
gehn?]; Boffen-e. Maan Garg. 12, in der Weiſe 
tines Voſſenreißers (vofienveifieriidh). — -he, m., -; 
“Nj <her, m., -¢; nv: Art ebbarer Schwamm, 
Agaricus deliciosus, Reizker, Rafiling x; Wilder 
BirteneR., A. tormenosus; Rau-R., ſ. Knitpling. 

Gercit, a., -cft: ¶ . fertiq 4 und 3) won Peri. : 
in ber fdr etwas qu Thunded geeigneten Verfaſſung 
und geneigten Stimmung, — und von Eachen: fic 
ten Gebrauch, wozu fie dienen ſollen, fertig, fo raw, 
wad tamit geſchehn foll, ſogleich geſchehn fann: 1) als 
pradifat, Gw.: B. fein, ſich balten, fic marten, ſich erfla- 
ren — gu reas ober, Gtread gu thun; Meine Mablyeit babe 
i bereitet, mein WMaftvieh ft geſchlachtet und UAlles b. 
Marth. 22, 45 Sei morgen b., dad tu fruhe auf dew Berg 
GZinat ſteigeſt. 2. Mel. 34,2; Dab fe b. felem auf ten dritten 
Jog. 19, 115 15 2¢,; Auf feinen Dienft &, auch ebe "was 
yu thum alt er mis€ mod gebeut. Seming (€nfe Diegr. 4, 
S7); 6 fom nur auf cine Gelegenbeit an, tie cimigen Shar 
vatter botte, fo war to [yume Didten) d. und fercig. G. 
22, 235; Die mannmigfattige Hate . ., vie cin | queer Wirth 
umber an bie rechten Stellen gefept hat, | tmmer 6. gum Ge · 
brauch. 5, 8; Dap du mit gleichem Muthe zu Gad und lin 
alad b. [qefaitt] felt. 91; Rod fine fee gieich b., am lachen 
unt zu meinen, 11, 16; Dav in Stunden ter Roth | ond 
bie Hilfe b. fel, 13, 56; Mede mur, ih bin. b. ſaeſaſſt J of 
‘Met, Gore 2, 153; B. und famvflifiern hingelogert, 
Wolluft yu geben and yu nehmen. Geinfe A. 2, 215; Er deate 
ſich Hammer wad Zange yum Giviffe 6. Jemermann WM. 1, 
263; B., Miadwinlthe mit dem beſten Schein von Hetzlich · 
fett baryubringen, waren fie nicht tarauf aefafft, dbntide 
ya empfangen. Abais Dom. 1, 273; £. 1, 101; Krieg 
eter Grieven! ,. | Gir find b. and gerüſtet zu Beiden. sm. 
492; Seid pete Stunte ves Pefebls gewartig, | nad 
Brifiel abyeqeben.* Miles feebt | b. 25Gb; 62a; Udlend 
444 x. — 2) (feltmer) ale attrib. @w., 7. B. ven 
Perf: Die ya allen Schandthaten b-en Geſellen; Zugu · 
vicsten tent Germ cin b. l. weblberciteted *. Es] Bell. fur. 
1, 17; Die Givin .. fibete berguntet ihreu wider ; 
willig t-em Begfeiter; tenn wer wire nicht gem an 
ihrer Selte geritten. @. 19, 392 x; und von Sachen: 
H-e8 Gelb, Germdgen, baares wortiber man fofort 
jur Ausgabe verfiigen fann; Gin Spice if cine be 
Webre und bald yu gebrauchem, Agricola 563; Dew Ane 
term zum ben Veiſpiel, dap we. G. 9, 2115 [Dann] finr' 
ich gleih | ber Thaitigheit ben Steff wnt Naum, 13, 3525 
Aindet dberall b-e Helfensittel, 22, 145; An guten, geneige 
ten unt bem @Billen. futher 6, tin xe. — 3) alé adv. 
der Zeit — ſchon (ſ. d.), z. B. Ge reget lh fon b. 
bie Berbelt helntids. 2. Sgeh. 2, 7; Ich febe 6, wle ac, Jer. 
12, 18; 8, 16; Geb. 6, 15; 1. soe. 12, 30; 2, 2, 
19 3.5 Mqar (Wedern. a. 479 2%; 4916) o¢,, veritirft: 
All⸗b. (Cf. Sila.) B. 47a. ; Fleming 136; 150 2. 
fuer $, 185b; SI, 61, 335 1.5 Maidlpforts Hedy. 7; 
All⸗b. perfillt alles Anſehen. JeMiler 14, SS; Olecrius 
Meif, 115d; 1tGa; (56a; Ref. 106a; Opig 2, 192; 
Shorinides 1, 63; 3, 30 x. (vergl. auch: Ban, Sather 
S. 73b; 88a; SW. 26, 86 .). Heute aber gew.: 
Bereite, J. B. in den obigen Bibelficllen nad 
neuern Musg. ; Olrerises 116b o¢, und (mehr vem Rue 
rialftil ciqnend); MUL bereits. Auctdach Go. 413; B€lara 
GYM. 1, 1745; Clowties 4, 66; G. 12, 190; Sebel 3, 249; 
327; 454; Sh. 2796; W. Werf 1, 107; 2, 0 ae. 

“am. Meth. garaide, abt, reiti, mb?. roit, bereit 
unt gereit, and ned im iltern The. a. B. Mud poyumal 
derett (3), Aptivola GOS x. und ned (Hetefyey: Die 
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Grefution ift in ſetnen geretteftem (2) Gutern yu voll · 
fireden x¢., wie aud (3): Allgerett. Unt Sv. 1090 x, 
Dajyu: bereiten (Ratt deſſen Partic. beveitet bet Altern 
nicht feltem im verturzter Form b. ſich flnvet, Senders Orth. 
Tt), mbv, berviten; Sereitſchaft, mb, bereitechaft; 
mit ned nbd. Ninf: Mereithdaft. Riederd. entſpricht 
(&. Beem. Wares. 9, 453 FF.) reede oter re (vergl.: Dieje+ 
nigen Baden, welthe unter vie Behontung gebdres. res 
mancipil, auf welfdlife Rede que. Mafer BH, 4, 343 r¢.), 
kaye (oql. and Digg 278) Meede, Swiffereedew,, F frre 
ner Re J une in ber Bev, : fertiq ; volllemmen in dem Zuſtand 
ter Brauchbarkeit 1.: Cveftfal,), Wenn ver Hanf in dev 
Rothe rebe it. Adelung; Der Mais ih reif und rebe. Laſſt 
uné fammeln tram bie Gente, Freiligrath H. 18S 2. — lber 
die Verwandtichait mit raicen (rechnen) mit ber Grundbed. 
ped Ordnens, Reihens xc, ſ. Shim. 3, 165 web 187. — 
‘Ws Stamm wobl reiten (wie Fertig za Habre gebort), 
val. in ter dltern Spr. : Be (redline, qervitete] Mannen ac., 
f. Stem. 3, 155 und val. Scat 2, 476 Ff. 

Bifea. 4. B.: Batre Krieger, | all-b., 0 Konigt 
tediter, | deinen orten, vetnen Winken. fougué Bo. t, 
166, vollfommen b. [ifnen au aehorehen], ſ. auch [3]; 
Dienft-b-e Bagen. Kinig Pam. 1, 283, gum Dienft 
b., ogl. dienficfertig, swillig ; Sich feat b. batten. 
Ps 3,185; Gin tomer Hil fs -b-er Freund; Swei famyp fe 
b—en ſchwatzen Ricfen aleich. Freiligrory SW. 5, 100, WIR 
btu Brieten, halt dich friegs-b.; Madel+b—-e SeugitoFe, 
Inde x., gang fertig appretiert; in tem Suitand wie 
der Schneider fie mit der Nadel gu verarbeiten hat; 
‘Dn crit mids web. | mic in teine Cust zu finten. | Wie 
man Wuth bedarf yum Seite, | feblt mir Faſſung ned yur 
Freude. AMepr 275; Schent tha! ex eft mod umd. fe 
flerben]. v. Sb. 2, 172; Der, aneb. gu ſolchem Tange, | 
fidh Defien nicht vetſah. w. 20, 17 o¢., ſ. bereiten I Sb; 
Hat fon ., id) me ge b. qemadt. Uritgard 139, veifefertig. 

Il. Gercit: 1) 4.: f. 1, Anm. — 2) n= ſ. Made, 

Reilbar, a.: wad gu reiten (ſf. d. III) iit, gevitten 
werden kann: Ste Redlein. Auteberzet R. 2, 194, 
vgl.: Macht fo cin Thier ,rittiq™. Ouphow 3. 3, 348 
[veitet es qu] oc. Sn Sfipg. auch entiprechend reiten 1; 
Il: Ailes Borbereithare werberetten oe. 

heit-e, f.; -n: 1) in Sifeg.: Sof Ro ac, ſ. 
Maite. — 2) Hittentw.: vie Rolle, wodurd das Gry 
in den Pochlaſten rollt Rente, Podrelle), ſ. ferner sretver 
2, 270 w 526. — mel, m., <8; uv.: 1) Forſtw.: 
junger Baumfamm (val. Heifler 1; Meis I 1); We 
her cin Gihembelfter ober cin, Budenreidel* chn Bore 
wiffen hauet. Mork. ferterbn. Urt. 22; 24 x. Banne, 
RaseR., ſ. Laßreis. — 2) (7.4) ein Stock ter Ballens 
binder, die Stride damit zuſammenzuziehn, Bad-M., 
aud): Ractel, Rattelfpeit; und Rodel Avetung und dazu: 
Go rddeln te Fubrieute bie auf einen Frachtwagen gela · 
denen Kaften mit dem Rodel an oter yafammen.— 3) 6. 1) 
Prellhel (f. d.) am Aufwurfhammet rx. Aermerls 1, 
G89; Mitkherlih 2, 2, 105; Rheudenduel 102 (Radel Ade- 
Yeng, Rebel Jablenchy SHTb). — thn: 1) tr.: mit dem 
Pactreitel ſchnüͤren (ſ. stats 2. 276). — 2) intr. 
(haben): Turn f.: im Gratichfige anf beiden Holmen 
den Koͤrber in die Hohe u. von einem Ende des andern 
ſchnellen, f. Joga 362 und Stalder, 

1. Gerciten, tr. (1—3) und refi. (A): 1) Gras 
Rontretes b. (vergl, oft ned) Caran arengend 2), in ben 
zum Gebrauch tienlichen, zum Swed geeigneten Stand 
fegen, — wobei dad Db]. theile cin ſchon mehr oder 
minder Fertiges fein fant, bad nur noc fo, wie ef zu 
bem beſt. Swed fein foll, geortnet, eingerichtet, arrans 
— wird oc. (vergl.: bereit machen, in Bereitſchaft 
epen o¢.), theils aber aud) — und gwar haͤufiger — 
twas, tag erft durch die Thatigheit tes B-ten entſtehl 
(val. verfertigen, machen 2¢.), 3. B.: Der Bagner bee 
teltet Wagengeftelle, Wagen aud Svly; Der Kutſchet fell den 
Wagen yar morgenten Fabre b.; Die Stublmader b. Stable 
aut Holy, Rohr oe. ; Der Serr hat feimen Stuhl im Himmel 
bereitet. pr. 163, (9 |,,Der Gwige bat im Simmel feinen 
Throw ervidtet’’, Dung]; Gr hat feinen Stubl bereizet [,.qer 
fielle** Dung] yum Merit. 9, 8; Jef 16, 5; Mnf Klippe 
und Belfen | fled Sruhle bercitet | une goleene Aiſche. SB. 
13, TH; Ruf beveiteten Siden. Madert MW. 43 2.5 Roſſe 
Wwerten yum Erecittage ,,derettet’ [.,geruflet™ Sens]. Spr. 
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21, 31; GSleich ten offen, die gum Kelege ,,bereit’’ finn. 
O©f. 9, 7 [..qevaftet’. @h; g. R. 7, 263] 2; Bereite [ber 
forge’ €6] mir bie Herberge. Philem. 22; David . . ,,be 
weit’ ber Sade Gottet cine Stitte und ,,bereitet’ cine Hutte 
fiber fie xc. 1. Chr. 16, 1.5 Sreifen, Bret. ten Salat, 
Rolfe, Thee 1. &.; Gin Moabsl, etme Mablzeit (F. 2) b.; Ginen 
Tift b. |. ,anridten' Bums] Pl. 78, 10 2.5; Fine bem Beg 
b. [..babnen Sues}. Sef. 40, 3; 62, 10 2.5 Mort bat ten 
*Welitreit, ven Erebeden, ten Himmel, die Sterne, ven Wen- 
ſchen (im Mutterleibe) bereitet 2¢.; David bereitet wiel Mifens 
qu Ragelm an tie Thuren ae, 1, Che 23, Bac; Leder, Tad 
b. 0. ; Dir den Sarg zu & G. 5, 81; Ih bereitete mir fe 
gleich in cin Schachtelchen vie weifete Dinife, 28, 212; Der 
Rebmann Sat. . dle Reben geſchnitten . ., gebacket, gebeftct 
unt Gereitet, Seifersderg (Waders. 3, 66%); Berne will i¢ | 
Tront und friftige Epeife dtr und veimem | muden Lelb cix 
lanes Bad [f, 2] b. Plown 4, 284; Detnem Herzen . . dot 
Reb b. sh. 956a wx, ſ. Sa, — 2) (7. 1, oft nabe daran 
gtenzend) Grwas Abfirattes &., 3. B.: Gin Mahl; eine 
Mohlyit ; Fine, dem Oren, Augen einen SGmous ; Ginem 
tinen Obrenſchmaus. cine Augenweide, cin Shaufpiel; Finem 
cu Belt, cine Grquidung, Zabung, Staͤrtuna. Freude, Uber 
ralchung / einen TeoA, vlelen Kummer, Sdmery, Borge, Bere 
crud, Wofes b. x; Gin ehrenvoller Ted ef ibm bereites. 6. 
13, 4; Dem | in fetmem Hauſe Wohl bereiter iM. £2; Wik 
So reden und ein traurig Sure | hat ten Aucttebrenden Aare 
bet Triumphs | cin feintlich aufaebrachtet Wott bereitet. 26 ; 
Dem griplidflen ISchaufbiel], tas ihr |Furien,] bereitet. 51; 
B. fie then | vom der Freude yu Schmerzen und von Schmet · 
yen pur Breude tiet · erſchutternden Ubergang. 56; Sei Trot 
ued Sif und Riadteby dir bercitet, 26; Wenn de . . dem 
fremten Strantenten Radfebe une Heil bereiteſt. 34, 155 
(ogl.: .-ambaeeiteh 19, §); MLE mewed Ubet ſchen bereitet 
[..tem ſichern Hanfe aubereitee’. 13, 18) war. 162; Das 
haft tu mobt bereitet [Alles yum Felt. angeordnet]. 5, 
3 x.; Met Gort’ th, mas te uns [bles] berciteR. aa. 
2290; Au ben baͤuslichen Aitdren | ann ter Mork bereitet 
fein. 53b; Dad Feſt, bas ex bem Kdnige bereitet. Cire DB. 
2, BL 2.5; Ih uͤberlaſſe fie bent felb R bereiteten Side 
fal. Somiter 6, 244, bad fle ſich felbft bereitet haben. 
Ungew. ohne Obj. : Du with 6. dem Beremarbigten 
im deiner Gate, d. i. tu bereiteſt ihm dard feine Demarhir 
gang .. teime Gite. futher 1, 466b x, — 3) Ginen b. 
gu ober auf, far, Gras, ihn dazu bereit (ſ. d.) machen, 
in Die fiir bad yu Thunde geeignete Verfaſſung und ges 
neigte Stimmung ſetzen, in der Profa gew. vores, 
(f. 0, 3): Traum, zu ſolchem Empfang bat mid ter Sebn 
nicht bereitet. ©, 5, 44; Su dieſem menen Kampf bin ich be 
reitet, 35, 302; .,Du ſchien verbereitet, Ales gu ver⸗ 
nebmen”, | Aufé Ungebofite wor id nicht bereitet. 13, 21 
(ogl. 54, 166); 279; Wagt ibe, alfe berettet, bie tepte 
Stuſe zu felgen. 2, 204; Das Ghor hereitet umd anf vie 
Scene. H. 4, 82; Dak th [Lie Hodrer] auf fie bereite. Der. 
(Wadern. 4,439 7); Diefe b. uns zu etwas Hoberem, Al, 11, 
103; Ruf foice Kubnbeit warſt du nit bereitet. Miraer 
1414; Ie bin bereitet, .. | vor Gottet Ahron zu ftebe. 
1544; Bereitet over nist, ye geen. | er mus vor feinen 
Ridter febn. Bh. 6470; 307h; 3500; Brog felbA wor 
auf feinen Angriff Gercitet. O48b; Dad, wiht dazu bereiter, | 
dein aberraſchtet Hers. . meine Reden | fee Taufchung Balt. 
Ww. 28,17 2,, ſ. Sb. — 4) refl.: a) mit ſachl. Subj. : 
Etwa hereitet ſich (gem. : ver), es iſt im Gange, im 
Werk, wird bereitet, z. B.: Unter meinen Faden | be- 
reitet ſich bab furchterliche Bert. sh. 445a 0. — b) (i. a 
UND c) Der Mrdnungsyag beteltet ſich 475a, ordnet, ruͤſtet 
fic. — e) (f. 3) Zemand bereitet fig za (auf, far) Grwas, 
— G@twas yu thun ac., ruͤſtet ſich, ſchickt ſich an oe.: Dex 
Anecht, dev feinet Herm Willen weiß und bat ſAch mide bee 
reitet. fuk, 12, 47; OF. 19, 7, PL 59, &; Heeretmadt 
bie fig yu neuen Unternebmungen bereitete. Cafe Biogr. 3, 
245; The mae auf andre Scene) .. cud b. ©. 6, 367; 
Gr bereitet ach yu felertidhen Handlungen. 10, 48; Sih auf 
tas unmittelbar Bevorftebende zu b, 25,120; 35, 298 o.; 
Da wit uns neulich zu ben Gleichninſen Zeſu Wherbaupt bee 
reiteten. §. (Dedern. 4, 439%); Beveiter emg anf Teranen 
und Beryweiflumg, Alinger 2, 450; Habt ihe cach zu dieiem 
qrofien Tage bereitet! AL. 11, 103; £ 2,360; Or bereitere 
ſich yum Tobe, Mendeiofohm (Engel £, 295); Id habe drauf 
geburret, Sabre lang | mid trauf bereitet. 24. 4260; Bee 
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veite bid, Die ertd . . zu empfangen. d44a; 367b; Der Panter 
bereitet fid) fur ben Sprung, eb ex ibm wage. Sraisheld Leg. 
2,520. Dereingelt mit Genit. flatt Praͤpeſ.: Tap 
fie ſich ter Beivung | dieier erwablten, gqebeimniévolien Tage 
bo BL M. 4, 4455 10, £559. Ferner meht im Sinn 
tes Paſſ.: Das cin rohes ungeberfamet Bolt in dieſer Ab - 
geidloienbelt .. ſich gu cinem neuen Bolfe Paidjtina’é b. 
[fic dazu bilten, tau werden] follte. §. Ra, 49 x6, 
<= Day: 5) das verneinte Partic.; a) (ſ. 1) Ae eime 
angeuehme Hinfilligteit fie auf tie unberetteten Lager 
autiteedte, ©. 19, 202 xc. — b) baufiger (7. 3 und une 
bereit); 3d bin micht undersiter, ¢& [tas Leben] zu enten, 
1, 201; Gr mup Wine gebabt haben, ex war gar nidt 
unbereitet. £. Gal. 3, 2; Unbereitet teat rund | gu aberfallen, 
Sah. ISTL; Ev wuberciter mare dieſer Sadlag | ſie treffen. 
302; Wid umberettet ohme Anwalts Hilfe | . Mede Meben 
laſſen. 407b; I Rmiegel 1,900 x, — G) Der Bereiter 
¶ . 4) ter Arynelen, det Lebders, Tuchs xe., Meg meds (Jahn 
WW, 184), Wagen- (P. Th, 25, 247), Leder⸗ Tuge 
Wereiter rxe., verſch. ſ. Beg. von reiten I und III. — 
7) Die Bereitung ter Speifen, des Kaffes, tet Inds, 
der Lelnwand x. (f. 1); tex Sauler yum Examen (f. 3) 2.5 
Sn ber ungewurzten Beteltung aufgetiige. €nfe Dente, 2, 
203; G3, 67; 6, 27; Bereitang brawde eb nigi voran 
[feine Borbereitung]. 11, 60; Mit ren Bereliungen und 
Mifdangen [ter Arzneien]. 26, 201; Die Rabrbaftigteit 
. turch aberfinflelte Bereitunges unterdrückt. Bemohs Rude. 
24; Beruhemt in bet Lckerd Bereisungen, V. Il. 7, 22k 2.5 
Mrgneie, Flache-, Lever-VRereitung; Jur Geifen- 
bereliung. Samerba ft, 54 i, 

Siigg. nam. yu 4, was unbes. bleibt, 3.B.: Kos: 
(vralt.) abloden; Goll et [ver Ailey mit .. Gewiry webs 
abbercit werten, mit. . Grin. Uns Ih. 225. — We: 
bereitend anctiheen x, — Auf⸗: 1) (Hittenw.): de 
reinen Gree von der beigemengten Bergart mechaniſch 
ſcheiden, dazu: Nufbercituny. Hermarih 2, 639 ff; 3, 
315; Bhewdenfucl $4; Marhehus Ear. 1406 a, 
2) (Giungies.): Arbeiten, die nicht blos gedreht (fons 
Dern aud) gelothet 1.) werden, fertigent (, aufbreiten*). 
— Aus»? bis yur Vollendung bereiten, vollenden. 
filhort Marg. 22a; frond& Ghe. 2b; Paracrifius 1, 477603 
So ter Raltofen beſtht und aushereit it. Rtumpf 55a 2., 
nam. aud (.utbreiten"): Wolds, Silber⸗, Meffing: 
waaten x. die legte Politur geben, und fo: Ausbe- 
reiter, fimo Garg, $7b, — Erbe: (Vergh.) bie 
Grubenmafe feierlich vermeſſen u. vermatlen, — nam. 
im jubjt. Snfin.: Das ©. — die Erbbercitung. — Mits. 
— Made: z. B.: 1) nachträglich berelten: Der Punſch 
(Kaffe x.) weit nicht aus, 2 mus nod Gtwat wachbereiter 
werden; Sorgli& relehte bie Mutter cin nachbereitetes Bundel. 
©. 1, 244. — 2) nachahmend bereiten: Die orientati- 
{chem Shawls Laffen fig von ben nadbereiteten franydAfden 
leicht turd Betrachtung ter Midfeite unterfdetden. — 
Bore: (vgl. in Bezug auf Formen wie: Wir ver-b, 
flatt: Wie bereiten ver x. die Anm. zu anerfennen) 
1) [15 2] Gtwas vor⸗b., alled Das thun, wad vorangehn 
mup, tamit dad genannte Obj. ine Werk trete, ſich 
verwirlliche: Ginen Haur iſchlag; Whee yu em Haubtſalag; 
bie Auffuhrung eines Sdhaufpiels; eine Uberraſchung voreb.; 
Acie vleled map gu einem Maflmahl vorbereitet werten, ede 
bie Rodin ef gu-b. fann; Id oorbereitete tamals meine 
eife, Awcchad (DMufeum |, §, 60); Auch ibn [riefen Sarit] 
vorbereitete tat Aueland und sollyog ter Deutſche. fidte 
7. 354; Dem Bon, tec auf ber Ruine . . vochereites ward, 
Guphow R. 9, 400, — 2) [4a] refi. gu 1: Ge berciter ſich 
cin Hauptiglag. cin Umſchwung in der dgentlichen Meinung, 
cine Revolution, ene Uberraſchung ver x, — 3) [3u. 4c] 
Ginen oder ſich auf, gu, fdr Gtwad verb, ; 3, B.+ firs od. 
jem Gromen; Gr bat the over Ae auf cine Uberrafdhang 
vorbereitet; Dieſe Nadt, in ter id) mich yu ciner grepen und 
beiligen Grſcheinung vor’, fell. o. 10, 4; Hat Ihnen Uetel 
Gtwat von meiner Nichte gefagt? . Mids graven; er bat 
mid) nur anf fie vorbereitet*. 36; Du | fdien vorbercitet, 
Alles zu vernebmen. 13, 21; 242; 252; Raum batte ex 
turd Wrande , . bie Gemuthet, woo nicht Ae zugewendet, 
dod gum guten Willen vorbereitet, 22, 211; eat, wo nicht 
genugiam vorbereitet, ted cinigermapen vorgeabt fetnen Weg 
an. 30, 21; Gr batte feime Bruft | yu ferem [auf jeten] 
Uafall vorbertitet. Uj 2, 99; Wet, 101x. — 5) (3) 
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Un worbereitet ved’ id. @. 15, 249 x. — O) Berberei- 
tungen treffen. Cushow R. 8, 400; Vorbereitung yum 
Gramen, — aufé Weltaericht (@a. 1040b) 0. — Zu⸗: 
1) [4] Speifen, Getraͤnſe, ever, Tug 4.5 Ginem cin dager 
4 ©. 14, $9; Was ter Nahrung reben Stoff dem Gaumen | 
gubereitet, if bie Kraft bed Geueré. Ploten 4, 245 2. — 
2) [2] M6 wewed Ubel Fehon | tem fichern Hause zubercitet 
l. bereitet⸗ 34, 161] war, 18; Ob mide gu irgend ciner 
freben Blude | vie Goͤner Rath und Wege 3. 26; Wenn 
zu ten Meinen je | mie Nadtebr gubereiter wire. 80; Weld 
Wurve | tle Getter unfern Thaten 4. $4; Diefe Scene bereite 
ich ihm, bereite ich mit gu. 17, 2455 14, 952; 1, 81; 
35, 295; Wie wenig fah id die Martern veraud, dle ich 
mir jubercitete. Getter 3, 36; Die Unfldfung tes Knetens 3. 
£. 3, 93; Ginem ein Laden 3. W. 14, 124; 34, 299 2, 
— 3) [33 Ac] felten mit perf. Obj.: Madge mix cine 
hinreichende Darflellung gelingen, wozu id) mid) wenightent 
wob! yubereitet fable. @. 37, 347; Sehon lamge bin ih yur 
hereitet, alé cin Opfer gu fallen. Mtinger Giaf. £31; O glad 
Ud, | wenn bid nod Lange Jeit iht Beiſpiel unterweift, | 
wenn lange ned ibe Rath dich gubercitet. Wiselal 1, 157; 
Sm Batitan yu Rom mup ihe ter Himmel | den unverbofften 
Metter y. Sh. 422b; Dem Geiſt dieſet Golts far cime deſpo · 
tiſche Megierung yugu-b. 791a; eid) forghiltig marten 
aud vic Schullehrer in befonders far fie angeortneten Pflany- 
ſchulen qu itrer Beftimmung gubereitet. W. 8, 227. — 
A) [Ada] SA'e eine Sqlacht, | tie fig in diefen Aten yur 
bereitet? 24. 4920; Dort wird fig) fein Liffabener Cit beben 
J Tieh RRe, 2,7 . — B) Die Rubereitung ter Speir 
fem, te Sederd, Tuchs Die traurigen Subercitungen zu feinem 
Tove, Gelert 4, 274; Ge madt viel Zubereitung. Lidtenderg 
4, 355; Daf Jubercitungen ya etwag Ungewohn lichem ftatt- 
fonten. Steffens Malt. 1, 40 2. — Zuſammen⸗: 
1) gemeinfam bereiten, — 2) bereitend gufammen: 
bringen: G4 betarf vor{aplider, Hn fllicy zuſammenberel - 
teter Berridtunger, @. 40,90. 

IL. Reiten, tr. : f. raiten und Ziſhg. 

IHL. Hetten, ritt; geritten, inte. (haben, fein, ſ. 
flattern, Anm.), tr. und zuw. (mit Angabe ter Wire 
fung eter unperfont,) refl.: 1) peralt., muntartl. : 
fich auf etwas Cinen Tragentem fortbewegen, allgm., 
alfo taé Fahren (in Wagen, Schiffen sc.) mitein: 
ſchließend, ſ. sam.; states und z. B.: Wan fagt aud 
bier gu Lande: auf tem Hagen t. S. Stein i, 250 (aud 
Lauterbrunn); Rog r. fie im Myengebirg anf ihren Wagen 
und fabren zu Pferte, wie Veldecke Trojanee in ihren 
Saiffen ,.ritten’. JoMiller 10, 57 x. — 2) (f- 41) auf 
cincin Thier _ fic) fortbemegen , gundchft indem od 
fich gw. den Beinen befindet und von ten Sdenfeln 
umfpannt wird (7. nam. Bea Anat. 352), Dann aud 
veraligemeint, 3. B.: Damen t., anf Querfitteln fipend ; 
RKunfiveiter auf Pferden fiebu x., ferner verallgemeint, 
infofern an die Stelle ded Meitthiers eiwas Sriependes 
ober gu Vergleidentes tritt x. (fa, ferner d—h): 
a) Mut einem Thier (Gierhanten, Kamel, Giel, Bferd a.) v. 
(f. b); Deine Gielin, darauf tu geritien batt, . bit auf 
diefen Tag. 4. Mof. 22, 30, vgl. mit Hervorkebung ter 
Orteverandrung (Ff, d): Gr i ft auf ver fein gum Balat 
geritten c. Bibl. von Gott: De tu auf deinen Nofjen 
rittefl, Gebsh. 3, 8, vgl. PF 18, 1b ae., ſ. nam. Srlenins 
bebr. W. a. v. 227 und bel © Auf ten Wolfen, auf 
tem Simmel er. 2c. — Sprchw.: Dot Pferd (7. d. 1b) 
fuden, worauf man reitet; Auf dem Mpoftelpferve (ſ. b.), 
auf cinem fablen Pjerte (ſ. d. fe) x. 2c, Berallgemeint: 
Kinder x. auf vem Kaden eines Ctwachtnen (herum) und 
Daher: Auf Giwem (heram) c., feine Gutmithigheit zur 
Ungebtibe mißbrauchen xc. ; Aufeinem Schaulel · Wiegen, 
Steden-Pferd (jf. 0.2), Steen (Agricole 726) v., ſ. nam. 
Waseem, 4, 705% (£G3acodi), gl. (ſ. b): Er vitte fein 
ſpaniſchet Nebr. 799!" (Sideenberg) und analog 3. B.: 
‘nf cinens PBringiy x. (als auf feinem Stedenpferde, f. b); 
Sic fine cin colloreifier Affe, der auf dem revit ſeines Ontels 
fedenreltet. gh. 1662, dieſen in findifder Weiſe far 
feine Launen miſbraucht oc. ; Seren x. auf Belen, Ofen- 
gabeln oc. (in ber Walrurgienacht yum Brodenj, wal. > Mit 
Damen, vie Wolpurgit vr. WmMidertis 70 x; in Bezug 
auf dad rittlings Sitzen: Verbrecher mußten auf einem 
bdkjernen Gel (f. d. 4 am Sdlup) oder Pfere (ſ. d. 2d) 
¥.; Wer ven feinem p4ten Zahre an nur auf tem Sareibere 
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bode titet, Oubhow M1, 143; Dadveder ve. [wegen 
fic) veitlings rutſchend] auf der Dadi; Auf einem cer 
Bolten vitt cis Knabe .. wud ſchrit um Hilfe. Brownee 1, 147; 
Da fube ver Vetrogene, als wenn er auf einer brenvenden Ratcte 
geritten ware, gu bem Fremben gurid, qedel 3, 146; Auf 
cinemt tleinen Schlitten (Heyl Pet. 1,94), auf einem Wuvit> 
mages. (vg l. 1) ob. anf ter Wurn. ſo aud (wortſpielentd ): 
ſchmarotzend von Nachbar yu Nachbat fahren, wie 
niederd.: Auf ter Barbe x, ac. (f. auch Meippenreiter) ac, 
vgl. bs Glens. Ferner überh. nur: fidy rutſchend ber 
wegen (vgl, Som. 4, 161; Stalver 2, 270), 3. B.: Ter 
Hund veiter auf vem Atſche(ſ. d. ); Gand im Hof liegen im 
Dref { cime .. Saw. .. Dap tu anf tem Mift folie rv. 
Wekendogen Ar. G1 x., ſ. ſ. — bp (wgl. a) Gin Pjere, 
einen Giel v,, gum M. qebrauden, darauf r., 9. B.: 36 
babe bat Phere neun Stunden in einem Hutter geritten. 
Drepien N. £, 78; Mein Better rite ven Schecken an dem 
Tag. Sq. S69b w. und (vgl. Pferd 1b): Sdaufyicter, 
der alle Bferte reitet. Better 2, 1455 Ich ertappre mid) anf 
einem Pferde, dad id Lange nicht mebe geritten, anf ter 
Mationaleitelteit. aiaht Par, 1,25; Seim Stedenpferr (fv. 2) 
t. 4.5 Auf ber Ge (iſ. a) ober: vie Glke, Eten r., fehersh. 
verdditl, von cinem Gllenritter (ſ. 0.) ober Schnitt⸗ 
waarenfandler, aͤhnlich: Die Muſtertarte v. [alé Probe⸗ 
reiſenderſ. Gebel 3, 170 x¢., ferner: Den faufen Aram 
mit Spores ., im Zaum Salten, dat Futter hoher ſchuuen, 
dab ex nicht gu geil werte. Sframh Loft. db; Sh will 
Oybraim r,, Jura foll pflugen. Gof 10, 11 w.; Der Mp 
(f.0., Anm.), Wabs, Rachemohr reitet Ginen, plagt ihn 
drüclend 2.5 Der Tenfel, tas Unglad, die Armuth, die 
Mork reiter mic, figt gleichſam auf mix (ſ. 2Ihm. 3, 162), 
mich plagend, driidend (ogl.: Bom Teufel befeffen x.), 
gj. B.: Die der Teufel veiter une plagt mit Anfechtung une 
eryrocifelung se. Surber 5, 550; Bem Teufel geritten were 
Deu. 4G1b; 6, Liha; I2ia; Meitet Sie der Tenfel ? Mtewme 
Para, 2, 61; £13, 208; Beithard $22 2c, ; Dap der Teu · 
fel ter Parodie ihn nod reite. Mirmer G. 2, SH a. ; Beiter 
euch ter Henter (f. d. 3). o. 10, 132; Der Senter bar 
mig wohl gevitten, | tap fd) or. Wicolai 1, 178; eit euch 
ter Popany, tab the Handel anfangt? Weise Sf. 108 x. ; 
Der Spiele, Heigtenfel oc. reitet ihn; Mander Meni laf 
ſich ben . . Gels tr. Gemmer RH. 311 2¢.; Gs hat mich wobt 
aller Unfall geritten, bab id) 2. Sdaivenceifier 616; BBo tha 
reit alles Unglad ſeht. Seems G. 2, 113 2c. und z. B.: 
[Gr] ma¥ leiten, bas ibn reit auch ber gevingite Frag. Dinh~ 
graf (Wodern. 2, 307"), ex mup die Placterei aud von 
bem geringften ter feindl. Soldaten geduldig ertragen 
x. Ferner in andrer Uberte.; Gin Profelfor teltet fein 
Heft, cin Vrediger die Portille o¢,, traͤgt geiſtlos und uns 
ſelbſtaͤndig tas tarin Euthaline vor, — im Gaſhz. 
J. B.: Begeiſterte Didter x, ten Begaind (fF. d.) »c. (wal. : 
Rog cinmal ſattelt mitten Hipvogrephen, ibe Diufen, | yuuv 
Mitt ine alte romantijde Land. W. 20, 5 2¢.), — abn. 
aud (f. a): Gin Princip ., darauf feit fipend und be- 
harrend, dadurch fiir alle Faille ſich beſtimmen und bee 
wegen laſſen, flatt nady der Sndividualitit tes jedes— 
mal vorliegenden Falle fich gu ridsten; Might Tendeng 
foll geritten werten, nicht Schablontn von Grund ſähen anf- 
aeftellt werten, Gacteal. 10, 13sb ac. Rauf. : Weebfed 
r., den Banfrott in feinem Auebruch durch traffierte 
Wechſel hinausſchieben, aber ibn yugleid damit ver: 
groͤßern: Gin Haus, bas nue vows WechfelR. gelebt. Kurs 
2, 359 9. — Werner: Der Sriee rettet [betpringt] die 
Sub, ter Hengh vie State x., ſ. Meits Orbs, Henge unr 
Reiter 7 und in nieve, Muster, fo aud: Gin Franensina 
mer t., ſ. Delmenn 192, Mitt Bc, aber, 2, anter. Ze. — 
c) R. [Die Meitkunfi] toanen, lernen ae. ; Fe hae in feiner 
Zugend febr gut, gracide ac. geritten, er war ein guter Mei- 
ter; Dad ganze Regiment, Gemeine und Offictere, rite in 
gteidmifiger Weife, nach einer und derfelben Gorferift, 
raſch, leit, gemandt, mit ardfiter Rabnbeit end Sicderheit. 
Cole (Magee 2, 163%; Da (RKunfireiterin) ba ft ſeitdem gee 
ritten und geſchwaͤrmt. frriligeath SIS. 1, 202 1%, — d) 
fich gu Pferde se. fortbermegen : . Vit tu gefabren ?* Mein, 
ig bin geritten x¢., welche Art bee Reiſens friiber ,, auf 
cine jetzt uns Kutfdenfabrenden auffallente Art’ ibs 
lid) war, ſ. Sam. 3,159 und z. B.: Ich fullte geſchwind 
auffifen unt mad Brantreid PoF c., um tem Konige aufyu- 
marten, @, 25, 306, wabrend jet gw. ber Paffagter 
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mit ter Poit fibrt und nue der Pofkillon ver fogen. 
r-den Poſt reitet x. Ram. oft; Im Turnier t. (7, e, 
aut Funitgerechtem Rampfipiel x.), vgl.: Mixgerenmen, 
ſtechtn ac. und z. B.: Fur dich allein reit ich ten Ming. 
ſteilaztain SW. 4, 260 2x. Ale ex geritten hatte, wie ef 
Burften ebet, Rimrod @, 45; Da ward ven guten Knedten 
wim leider viet geritten. R. 557 2. und danach übertt. 
3. B.: Meit mur friſch auf mid umd flehe. tak du treffen 
lim Wortlampf, ver Difputation sc.], ſ. aufammensr. 
tb; fener (f. auger, 10) aus dem Mittetzeiten: Auf 
tem Geleit over font rt. Bindgréf £, 247 und yon den 
Maubrittern: R. (ſ. aqu. 3, 160), Seftimmter: ae 
Saredenthat x. (VW. 1, 186); R. und Rauben ijt teine 
Schande, | cf thane vie reliten im Lante. Ririe Sprdw. 
5056, vgl, Latemdorf Mar. 205 xc. Ferner von Truppen 
qu Pferde (i, Meiterei und Meifig): Im Harniſch x. 
Lutter $, 1830; Se vein Befebl, rad vie Kroaten v.? ſauf⸗ 
bredhen, vgl. von Fußtruppen: maridieren], sa. 3778; 
Meiterlied; . . Birr, Pill, wie r. fom | umd x. ind Bere 
derben. Gerwegh 1, 365 Ublend B. 377 jc. Hierzu im 
Partic. 3. B.: Mave Biger, Schuhen (aH. 32Gb), Artil - 
teriften, Artillerie und dbl. : K-te Batterie; Aufer ſeinen 
Hufaren hatte Diefer nod .. at r-deRanenen unter feinem 
Befeht. Enfe Biogr. 3, 47 10., former z. B.: K-re Boten 
(€th. §, 10; @. 15, 92 3x.); Der Hee, cen mir Graf 
Rindty flee | aus Prag, kann jeten Angenblid erſcheluen. 
Bh. STG; ISSb 26; Roe Po (ſ. o.); M-ve Adrfter, 
Heitereiter und Wilonithereiter haben cinerlei Bertichtung. 
Dade 4, 57d; M-de Hrengofficianten oc, —- Ferner 4. B.: 
Schnell, tangfam, fart (W. Lac. 4, 63) 2¢,, mit fdrarfen 
Zaatqolerp (Hadtander SoltKr. 107), gw. + im Galery 
voter blog: Gatery (Saritt, Trab x.) +; Lafion Sie und 
tinmal Trab x, Rpiclhagen Probl, 3, 45; [Me] RKourier r. 
HHPacobi (Wadern. 4, 7971); Se hab ih nie geritten, nie 
fo toll geſaat, alt x. @. 8, 294; Run, ex bat gut gevitten, 
Das maf waht ſein. Cie 2,78 2, In einigen Verbind. 
wit bloßem Infin.: Wie find fpagieren geriteen (f, u.); 
Die Hufaren find fouragterem geritten; Ale er allein itt 
jogen. simrod N. O40; Dies tolle .Sekenrenten". Gagrdorn 
2, 59, vergl.: Des Weitwerfs, Wink- Rs geyflogen. 
Sbwciniger |, 61; 2, 137 (f. Windhag); Schmaroben 
t. Adelung, Val. a: Buf ter Wurſt ro, Ferner z. B.: 
inen Weg, cimed Weges, feiner Strajie r.; Ie bin dieſen 
Weg nod ale geritien; Ich mek ruhn, th Gin (voter babe) 
beate ſchon gwaolf Meilen geritten vc. Ferner bei Hervor⸗ 
hebung der Orteverandrung immer mit ,,fein’’: Ib 
bin hierher, torthin, mac Haufe ober beim, ven Haufe 
(fort-), in bie Stadt (bimelim-), durch ten Wald (bine 
urd). ther tic Brade (hinwber-), bergan (oder ben 
Berg hinan-), nad Berlin, mehrmals fel -qeritten ac, ; 
Weritten (ame, ber eqeritten o¢.) tommen (ſ. d. Gb); Auf 
bie (oder yur) Sage, yume Kriege, in die Schlacht r. xv. ; Du 
rittefl iy vielleicht. Freiligrorh SW. 5, 197; Wir ritten 
rie Nacht auf [nach] Stema. @. 28, 46; Smt Rachhauſe · AN. 
2h, HH; Grob fpornte fie thr Re unk vite im Mbendfcrein | 
veraus den Schleberg an, Subrab ritt bintertrein. Raat 
ILb; Raber fomen an die beiben Helten licht | geritte mun. 
Sa; Da etnige feinrlide Iruppen ihnen in die Hande vitten 
[r-d fielen]). am. 1090b; Mle wir bei mritten, Stabe It. 
1, 307 x¢., f. Siigqn, wozu einige, gw. nur im Snfin. 
uübliche Verſchmelzungen, fo: Dat Wind R.; at 
feden-c.; brelten-r.; Belm Svagter- ik. (f. o.). 
|Enle (Mager 2, 165), ferner z. B.: Ned vom Kum fre 
R. und fogar vom BeM, der Pfecte muPte er Rechenſchaft 
qu geben. G. 22, 253, ſ. Kunſtreiter 0. — Ferner vers 
allgemeint in einigen Fallen (e—h) von Bewegungen 
oter Stellungen, die tem MR, mebr eter minder abnlic 
find (7. a und b), z. B.: e) dichter.: Kein Meteor, vas 
durch ten Guftfreié reitet | und ihm mit Feuer abermalt. 
Compe U. 19, 630); Der grofie Momet, der bewer | blute 
roth am naidtliden Simmel ritt | anf cimem Sefer von 
Heuer. Heine Nom. 22 1, ſ. Mitt Za. — £) von einigen 
Thieren, dle minierend ſich fortarbeiten, fortwiblen 
Cf. a am Schluss): Waulwaefe, Wereen x, anter der Gree 
ober turd. tat Sand, vgl.: Morten bur dt. ve Bader 
(ite zernagend, vgl. Reiter 6); Die Mrapmithen ec. unter 
ter Haut fertx,, f. aud: Dee v-te Wurm over Haut 
tour, cine anflecente Pfervefranfheit, ſ. fothe 2, 292% 
(und 445b> . Wabrſcheinlich glaubten bie Alten, dak cin 
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lebender Burm unter ter Haut berummwagle* xx.). — 6) 
Bot: Re, equitans, Feifit cin ſchwertfoͤrmiges Blatt, 
wenn 4 mit tem gefpalinen Rante tem Stengel einfafft. — 
h) Schiffe: G@in Saif veitet ober Ramey freitet ver 
(feinem) Anfer (Bobrih 30; 658), ver feiner Rette (Wilkomm 
Poem, 1, 117), liegt bei hoher Eee oder flarfem Winde 
flampfend (f. b.) vor Anker; Ge veiter ſchwer oder unten 
turd, wenn dabei die Wellen Liber das Vorbertheil 
ted Echiffe gehn; Ge veitet auf tem Hale, wenn bad 
Stampfen fo heftig wird, daw die Anlertaue zu brechen 
drohen x. — i) Kartenſpe: R.ed. voſtieifern (ſ. d. ). 
— k) tr, mit Angabe tes Wohin: Gin Vferd in den 
Stall, aus vem Stall ind Freie (oder aus), auf ten oter 
zu Markt, jum Huffdhniee, in vie Sdwemme rv, 1. ; mund⸗ 
artl. auch: Sege die Gingabe auf, damit mergen ter Biger 
fie mad Mitau reitet [ald r· der Bote bringt]. feuse Bano. 
1, 58 2. — 1) tr. und ref. mit Angabe der Wirtung : 
Gin Pferd zu Schanden (@. 25, 297; Werner Off, 1. 117), 
qu reh (ſ. 1. Rebe 2), tobe, flumpf x. 2,; Das du gros 
mithig einem nod flumpf gerittners Pfetde abmobmi. I. 
10, 242 flatt: einem mod ftumpfer gerittenen (ſ. Bef: 
fer 3); Zemand ceitet fl) su Echanten, wade. matt, ſteif, 
auger Athen; Wenn fic meine Wale avf ren anſanften 
Pofpfecten nide fa zu Schanden geritten. Canig 209 2. ; 
Big [Necul.] wund, ſich [Dat.] einen Wolf (Ff, d,) er. 2¢.; 
Jé@ mud mich leichter t. umd Hery berum. Bh. 88a; Wor 
fern fie ritten, fo vittem fie ſich um Lamb und Leute, Sauei - 
nichen 2, 128; Gren od. Grwat yu Boren (ober wieder), 
fier ben Haufen (ferner 494) r. 2¢,; Sich fet (f. d. Bb) 
r., cig. und übertr. (vergl. rennen fc) und fo 3. B. 
aud): Ginen Nngeflagten, bem fie um jeden Vreie ing Bere 
berber t. ſtürzen, bringen] wollten, Iminael 3b. 1, 216 
unt im gleichen Sinn: Ginen in die Dinte v., f. Tinte se, 
— m) Ge (f. d. 7) veitet ſich bier ſchlecht x2. — 3) Dazu: 
a) Reiter, f. u. — b) felten (außer von tranfit. 
Bileg.): Dur Reiturntg ces Pferdes. Sacat B. 1, 441 
1., nicht gu verwechſeln mit Raitung (jf. b.). 

Anat. Mor, ritan, mbd, riten. Berale, Impf. reit, 
» B. Surber 6, SO2b ac. (muntartl. reitet. sm. Ber 
alt, Schreibw. yw. reaten (. B. Gagedorn 2, $9 2¢., ſ. 
Sam. 3, 160 und Feremdorf Agr, 20H, vergl. Metter I). 
Hietzs (j. Grol 2, 477 FF.) abd. reita (Ff. 1), Neifewagen 
(oql. Beuiger Sob. 315); Metter und Ritter, abv, ritari, 
ritar], mbv. ritwre, ritter o.; Mitt. und wohl aud: 
berett dj. bt. Anm.). 

Sfitg. zu 2, val. die entipredenten von Zeitw. ter 
Bewegung, 3. B. gehn, tommen, fabren, laufen, ſchwim · 
men 3¢,, 10: Kb: 1) von einem Ort ac. weger., fic 
reitend entfernen, 3.98. +: Som Wege a, Bodrnfede 1, 2005 
Seefe Bee. 1, 1H; Das Neginene war ſchen vorwaͤrte umd 
ter Rrompring abgeritten. G. 25,06; Fine Hornfanfare, tas 
Seiden yum A. Shddiag GIG. 4,259 2¢., ſ. aufrr. 4. — 
2) 121 reitend abſtrapazieren: Die Byerte waren febr 
abgrristen, webbalh id fie . . zum Verſchnauben aufmar · 
febteren Lief. Buiiger (@nfe Biegr. 3, 37); We er fein Nop 
abgeritten, tap ¢8 nicht mebr laufen mot. Stumpf 4200 a0. 
{verih. 3) und dibertr.: Sie haber mid abgeritten wie 
cin Rourierpferd, Lens 1, 213; Sie Ofterreich umd vie deut · 
ſchen Darien} haben et auf beiben Seiten erfabrem, daß aud 
Ftemte tenumen muſſen and beide Theil fo abgeritten, rob 
fle faft ganz am reb getitten. Weidaer 39 sc, und [f. 2b om 
Schluß: Wenn thn cin Pfaff ſeint abgertttenie} teibiut 
[Sure] chelich guftetit. Aſchatt B. 256a x. und refi: 
Wenn ich mild nicht abritte und abarbeitete, wir waren nod 
auf bem alten zlecke. @. 94, 252 2c. — 3) reitend ab: 
folvieren, 3. B.: Die Schule (ſ. d.) a. Sealaader Wechſ. 
1, 345 Btblictegeol Nefr, 94, 9, 158 ac, und fo aud: 
Sunge muthige Hemgile a. (edd); Gin Pferd a. — fertig 
gust, (val. brechen 2p), veridy, 2, — 4) (7. 3) Pine 
Strede Weges a., reitend guviiclegen oder durdymeffen, 
4. Bo: Sh lies nicht nod mit Trott und Trab | und ritt 
eine Melle nad ter antern ab. Widert Wat. 2, 144 9.5 
Abul, : Domenferfter a. Aberer Nutgr, Gry, 3. 252, an 
ihnen entlang reiten, Fenflerpromenate machend x. — 
S) Gieem Gteas a., es ihn durch Reiten verlieren 
machen, 3. B.: Dem Vferte cin Gifen a, Avetung; Dat 
fein Megner thnen tem Gortritt abfirite | und tein tberteaner 
auf ter Babn ten Gorritt ebritt. Bader Wat. 1, 104 x. 
— Mae: 4) intr. (fein): a) ſich veitent nibern: Run 
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fom .. | der Nachtrab angerttten. B. 54a (f. fommen Sb); 
Ale ex und a. fab, entfprang er. Guehow N. 2, 227 ac., fF. 
[2d]. — b) reitend wo anfebren : In cinem Wiethshaute, 
unterwegd bet einem Breund a. — ¢) reltend anftofien: An 
einen Stein, Baum x. a. — 2) tr. : a) Ein Pferd a. zu⸗ 
quer. anfangen (@gig. aut-r. 2b); Mir 19 Wonaten 
werden die Pjerte bereits angeritten. Paater Semil. 1, 3, 
234. — b) Ginen a., an ihn heransr, : Der Briefer reitet 
Zimon an, yu fragen oc. fenaw A. 1803¢, und nam. früher 
von feindl. Angriff: Als fle auf bie Weite famen, wurden 
fie purc tle Herzogiſchen angeritten. stempf Go3a. — 
Auf-: 1) intr. (fein): a) Die Straße auf und abr; 
Sn der blut'gen Affaire bei Lapen | ritt ee aud) unter ves 
Beindes Witen | anf und nieter. adh. 323a; Bow ter 
vom Utel Auf · unt ZuR., daß Einer vem Audern täglich 
beſuchte unt frifien unt ſoffen. Suther Tiſchr. 5i4a x2. — 
b) von einer Wenge gu Pferde: in aufgeſtellter Ores 
nung teiten: Wenn die Plementeſen nit mit grofier User 
macht gegen unfere Seute a. Funen. Sadtinder SolrKr. 162; 
Boer uné citten ble Dragoner auf. sm. 346b, — 2) tr, 
refi. [21}: a) Das Vfert, ſich a., wound reiten; Dok io 
wenigfens ſchon ten erſten Tag mic a. und liegen bleiben 
Fonnte, €sBageoe 1, 163 x., f. durch⸗t. 3. — b) Gin 
Ther a., bagegen anreitend, es aufiprengen ac, — 
Maes: 1) intr. (fein): vergl. aus-reifen, «fahren, 
gehn xt.: a) aufbrrdend aus einem Ort, aus dem 
Quartier, ber Herberge sc. forter.: Cty. 4, 14; Bir 
muſſen fruh a., um rechtzeitig angufommen; Ft modte Paw. 
ue III. qa Trident als cin Pork ed m-r,, aber wiederum alt 
ein armer Trepf a. Cuiber &, 21On; MG Ber habſche Serei- 
ber | gu ter boben Thar awercit [auéritt], Ugland B. 229 ac, 
— b) reitend jeitwcilig auf baldige Wiederlehr fid 
vom Haufe entfernen: . Sit ver Heer yu Gaufe?* Rein, ex 
ift autgeritten; Gr ging aus, ritt aus, wie es thm cinfom. 
@. 9%, 141 9. — c) (f. b) von Den Stigen ber Raub⸗ 
ritter c.: Muß bane ber Vater a., wenn's fo gefahrlich ie? 
18; Bin ich wohl cher um tet vierten Theilt witken ansge- 
ritten. 64 2¢.; Biiffelwamfer unt was yu einem A. gebert. 
Aleris S. 1, f, 185, — 2) inte. (haben): gu Ende rei⸗ 
ten: Der fine Meiter bat num autgeritten, reitet nicht 
mebr, — 3) tr.: a) [2k] Gr batte wabren? meiner Rraut- 
eit tic Bjerde a. muſſen. Mtefens Male. 1, 444, verfd. b. 
— b) Gin Berd a. (ſ. Ggip. ane. 2a), fertig gue: 
Dad neve Vfertchen ſtallmeiſtetlich a. ©. Stein 1, 98. — 
c) (fcrergh., ſ. a) Seinen nenen Rod a., a., um ihm ſehn 
qu laſſen. — d) Metreide o., mit Pferden ausdreſchen. 
Briefe Mordom. 170; Ariniy 9, 509 Fandwirthſch. Brit. (55) 
286. — e) burch Meiten aushdblen, 9. B. Iſ. 2b am 
Sdhlup]: Die Weider find gar ausgelaffen, | fie thun c¢ 
fret beim Mondenſchein | fo hitig, tak anf manchen Mofien | 
bie Bflafter autgeritten ſein. Goaiher G41. — f) reitent 
austoben 1.2 Da rite (dh mir tenn die erſte Wuth ous. 
Alcris H. 1, 2, 251, — g) @inen Raum a., bid an defen 
Ende reiten. 2%. Taw aud): reitend aueme ſſen: Gren- 
yen a. Behm. 3, 160, ſ. Bese, 4, — 4) refl.: Semant 
reitet fi aus, 3. B. (ogl. 3b), fo daß ec nun fertig, 
elenl x, reitet oder (vgl. 3f), fo das ſeine Gemüths 

immung fred oc. iſt. — Bers 1) Sine Gegenr ae, b. 
feine Tour in derſelben reitend moden, z. B.: Arzte, 
bie bie Gegend [don befaireiten vber b. ober keeinfpannern x. 
Suphow Dial. $0 x¢., nam, Etwas infpicierend xe, wer 
bet zuw. der Begriff des Meitens gang zurücktritt, ſ. 
Som. 3, 159; aus⸗r. 3¢; Bereiter 2x. ; Rach weiteren 
Ubungen beritt ex te Umgegend. Drevin N. 1, 2105 Rarex 
feon hatte im Galopp die ganze Auttebnung fetwer Linie be- 
titten. nf Dent. 2, 251; Ge Seritt bie Berpoften. Bivgr. 
3,192; Mic bem Schutzen und Ginigen vom Ortevorſtant bee 
ritt er tie Grengen. Freytag Soll 4, 4; Hiram. . beritte die Ming 
alé cin GerqverRinbiger Hert, Moihetus Wederm. 3, 421%, 
unterfuchte fie 2. — 2) Gin Pferd b., eins, guer.: Dic 
gembbuliden ritierlichen Ubungen alt Sagen, Pferde-Ranfer, 
KTaufchen, B. umd -infabrem, @. 15, 20; 22, 253; 
Udtend G. 377 2¢., ſ. Bertiter. Bei Mitern auch Fatt 
reiten, z. Boz Gin willig Bierd fell man nice zu viet b. 
Stuppiue 233; 108. — 3) Ginen b., thn alé Reiter, als 
Meifigen ausriiften, mit einem Meit(erpferd verſehn 
Er temaffnete und beritt fle unt brag mad der Tronfenburg 
auf. QMteit G. 1, 52 o¢., gw. iim Partice: Ale cine Ber. 
(erin beritien gemorten, bepte fie mad bem Spridhwort dat 
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Vferd yu Tore. Servinus Sh. 1, 213; Berittene Trompeter. 
©, 20, L1G; Die orei Kemragnien ver Bargertavalterie, 
febr wohl beritten. 229; 25, 19; 20, 295; Was wipe 
dem Berittenen die Bejdwintightit des Reſſes, wenn er mit 
cinem Un beritienen reiten foll? Gebel 3, 268; Sid beritten 
machen. 263; 267; Movebue NSd. 10, G5; Der Polen 
leicht berittne Shar. BH. 670b; 1601a; Rur des Beritter 
nen [Mitters, Aoligen] weider Entel | i von Geburt evel 
und Hug. B. 3, 179; 172; Geiticfelt und beritten. W. 1, 
23; Suc. 4, 64; 362 x, und übertt.: Uber und ſchweb · 
ten ein Baar, vie mod beſſer beritten waren [rather forte 
fonnten} of¢ wir, — cin paar Urler in beben Laften. Hodt 
Srl. 1, 284 2. — 4) [2b am Schlup] Gin Fraucnyimmer 
b. —Dahine: Im D. fich unterhaltend. @. 15, 169; Rpiel- 
begen Beobl, 3,43. — Davdns: stefene Malf, 1, 276; 
Union 462. — 1. Duͤrch⸗: 1) hindurdher,: ke th Courh 
bat Dorf, dard bie Fuhrt w.) burdigerttten; Wo fie darchritten. 
G. 16, 199; Sie rite .. | auf ihrem Befenficle | viel kaͤn ⸗ 
ber turd, qaut 34 — durch viele Canter, vergl. U. — 
2) [Bh]. — 3)er., refl. [21]: reitend durchſcheuern w. 3 
Die Beintleider, dad Pferd, ſich de ſ. auf⸗rx. a, — 4) 
{ugw.) tr.: in einem Mitt (7. d.) durchmachen: De 
woeist, bab td alle Empfintungen, alle Sinme, die dem Dene 
ſchen yu Theil warden, fo lange turdgeritten habe, bie feine 
Merve mede feamute, Mong wad trang. Mtinger Brij, 27. — 
Il. Durch-, tro: 1) (f. fa) von einem Ende bis gum 
anbern veiten: @r , . durcbreitet Rimes, Terrafton. Wicotat 
S, 147; Raw einer fam durdrittnen Melle, 6, 76; Tlufſe 
turdritt ig | umd Thiler durchſchniu i | nad Labfaten 
fod. Wiidert Mol. 1, 98: Ms ich . . auf dem geftreiften 
Steden | tas Fel? durchritt, Solis 8; Seine Truppen d. 
aH. 964b2., auch [2f]: Zerbehren, finen und durchreuten 
die Orthederte wie tie Holywnrmmer, Mulius BH, 1, 111; 
Wenn die Moaulworrfe .. cin Gartenbeet allgufehy turdritten. 
Briharr Hart, 6, 191 26. — 2) Ginen mit cinem Spies v., 
reitend, anrennend durchbebren. Rteimhdwel Boce, (15%) 
1, 2420. — Gins: 4) intr. (fein): in einen Ort, 
Maum sc. hineinss., 4. B.: In einen Wale e. MDiefenbad 
Mov. 1, 18; Lawde Bamd. t, $ 2.5 Gu dad friedlichet Thal 
e-b. G19, 399; Ginen Haithof . . Getrodden Murhes rite 
ten wir cin, C£Bahrdt 1, 168%; Grade. ie Samiora | will 
ver Gib, §. Gid 28 x. und fo bef. von feierlidem Gin⸗ 
zuge: Sefue gue Propbetentatt | auf ibm [vem fet} itt 
cingeritten, @. 4, 147; Suiber 5, Sa; x, 21a (Ff, aue⸗t. 1); 
Se. S280; Den 15. Dec. iA Midoel Weſwoda zu Wien 
mit vielen anfehnlichen Herren elmgeritten unt vom Grybersog 
flattlid empfangen werten. Stumpf 44b; 225m; 396a xX., 
ferner: fein Ginlager (f, 0. 4) alten. e@rbvergt. Beil. 
20 ff. Ferner: Fuphemitamms, womit ehenalé Gewaluba ⸗ 
tigteit . . befdbdmiget wurde ..: E. — ſich te Anderen 
Brundiades demachtigen. Beitr. 5. d. Bpr. 1, 264. Mud}: 
Dab in ter Dunlelhbeit cin franzeſiſcher Meitertrupe auf cia 
prenpifdes Hufarencegiment eingevitten. Eafe Biegr. 3, 169, 
ſ. os-r, 5 einfprengen se. Juw. aud, nom. bei Altern, mit 
Aceuſ.: Ginen Weg e.; Sv gemeiniglich, wann e& zum Treffen 
fommmen that, den Sajenpfat lſ. d. ,.imritt.* Weiner 51. — 
2) tr.: a) reitend cinitben, z. B.: Gin Pferd c., guer. 5 
Ginen oder fish ¢., auch fiberte., nam. buridif., 3. B. 
gant Gramen sc. (vgl. cinpaufert 2.). — b) reitend eins 
fliegen machen, 3. B.: Die Thur ¢ x. und daher 
burjdyif.: Ginen ¢., ibn unter den Tiſch trinfen. vor- 
tonne 156. — ¢) Gtners etme Sagrbesict ¢., durch feier⸗ 
liche Umreitung uͤbergtben. sam. s, 159, — Gin— 
hérss Wenn er auf seinem zahmen Shimmel einbergeriteen 
fam, G. 21, 98, — Glens [2b und d, am Schlupl. 
— Empoöt-: Jum Gupfel det Berge e, — Ent⸗: 1) 
intr.: Davensr., reitend entliehn: Shwciniden 1, 270; 
2, 127; Dindgrdf 1, 35 1.5 Giner Mefabr ¢.; Ich bin ter 
Zariſptudenz entritten, SmMater 2, 61 ox, — 2) te. (Bk): 
Shin dat Nop ¢., forts, weger. — Gutge gens: Given 
€. Midert Rofl. 45b; Rpieihogen Ber. a oc. ; Auf dem grawen 
Grunke eridien ter herrliche (Negen-] Bogen, Witbelm rite 
ibm entgegem. @. 17, 172. — Gee, tr: 1) reitend ets 
reichen ac. , ¢. B.: Ginen Gilenden, Laufenden, Hadtigen, 
Blichenden ¢. Bevligiogem 82; 109; JoMiiller 19, 355; 
Simrock R. S49 o¢., auch: Ich ſchreibe eilig, vamit dich nar 
mein Geichtiebene⸗ noch beute erretict. JP. 28, 83 xc. ; Gime 
Start e. 5; Ale cx mun Kole ecrittes. Simred (Ctermeger $0): 
Der funtenflictend card feinen Zaubertreié flieht, em vie 
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Rat zu e. Saphew tt, 122 1. ; auch: Etwas turd bas 
Meiten erlangen s+ GA Riemand, ver will reiten, e. feine 
Braut? Wadert 1, 428; Rabe (S. 1, 145), fich Rube (D. 
S2a), tem Herzen Linderung (Dasmer 1, 255), cin Lorbeer · 
blatt (A⸗aawidi Beet. Br, 73) ¢. x. — 2) (munbartl,) 
Gin Kind ¢., todt reitem. Mury Senn. 29 (f, über⸗t. 1), 
— Fehl-. — Fort-: 1) intr. (fein): a) weger. 
©. 16, 230; Sle vittes, wenn fie fic) verjiinget, | auf 
Stedenpferden findifds fort. Ligtwer 7 x¢, — b) weiter 
reiten: Bie fle eine Weile num | fo fortgeritten. Ww. 11, 
144 x., ſ. auch [20], — 2) er. [2k]: Trawwosl ritt 
bad Bferd fort oder bianreg. Sprtchw. — Her⸗, Hine 
w.t 4) intr. (fein) (2e]: Wo tomme du bee getitten? 
B. 14a; Mitt ih her yu vir. Maleget Sh. 6, 365; Der Med- 
ter ritt bén then entgegem, 2. Rim. 9, 19; Bie rétten bin 
und ber. @. 34,18; (r rit auf alie Seiten, | beradber, 
bindber, Binwmd ber. t, 145 0., Serabeguer, +3, 
240; Die ex die Fabrivake himabgeritieon, 25, 22; Da 
reitet cim farfli@er Nitter beram. 1, 1415; Mitten fle cine 
feimige, Sreite Blade Hinan. 19, 394; Buf Bogenſchut 
binan rite er. Bichert Hot, Sha; Sie reiten tat Thal ber+ 
auf, ©. 54,19; Rad dem Vorwert inauf quer. 25,59; 
Gr vit bimaud, Radert Rok. sha; Porker 20; Durch die 
Gubtt Hinturcgd-r.; Wie er zum Schleß berein-r. | bin- 
cin-r.* 34, 48] wollte. @. 9, 48; Se reite aleich mit 
Shen finein, 16,230; 19,996 w.; Se ritt ih binaber 
zu den Giquiften Reiterdienſte mebmend]. 20. 822b; Uber 
bie Brade bindber-r.2¢. (f.0.); Reit herum! G. 9, $4; 
Die Andmabmen, auf denen er al# auf feinem Pararerferd 
uberall heramreitet. Sergier (46) 977 xx. Ge elit. . ten 
ſteinigen Gang bimunter, G. 19, 396 0.; Ge if denn 
Tied aus unfree Mitten | in vie Schtanten berv ve geritter, 
3, 1125 1, 157; Rpiclgagen Ber, 2; 43 oc,; Hinweg-, 
bergur. oc, — 2) tr. [2k]: Das Vieit bere, bine, 
ten Berg binab- over Binans x., binweger. 2. und 
fibertr. : Ginen tm tte Batſche, Dinte x. bineinee.; Sie 
haben ant verdammt tief Bineingeritter mit ihren Rongreffen 
und Sdreibercien, aber wollen uné fom beraushauen mit 
unfern Saͤbeln. femald Herd. 3, 187; Legifcher Sdwintel, 
in welchen man ſich bincinreitet. Velkes. $78; 10, 164 6. 
gt. bineinrutern. — Sere [2d],— Klin fee (2d, am 
Schluß]. — LHS: Wit ritten mit vevhinatem Suge auf 
fic lod. Cafe Bivgr, 3, 59. — Mite: mit Semand, mit 
Andern reiten. Berligingen 9; Motdifen A. 7, 76; Sa. 
320b 1. — Rade: 1) reitend folgen, 4. B.: Daz 
feinem Bannee gern der Khel | nadritt um Spiel ynd yu Gee 
fabr. fowgué Mr. 1, 116 2¢., aude: hinterdrein reiten: 
Nach zugler, vie wegen Kranfbeit longiam nadigeritten tamen, 
Onfe Biogt. 4, 112; O28, 301 x., bel. mit ber Wb: 
ſicht, Ginen einzuholen: Gtused fei, wen ten Freunt nod 
cine Strede zu begletten, thm machgerittem. 15, 191 9¢. und 
fo nam. von Berfolgung: Gr. . vite vem ywelteutigen 
Baare mah. 17, 73; Daw vat cherne Gefdhop | der raf 
n—bem Adaier midt | nod gar ben Tor verſehte feiner Bruit. 
B. 162a w., f. Mrippenveiter, Ferner verallgemeint 
(burſchit.): Berſaumtes nachholen, z. B. in Kollegien ⸗ 
heften nachſchreibend; nadptrinfend 1c. Voamenn 322. 
— Mieders: 1) intr. : ſ. aufer, fa, — 2) tr, (21): 
ju Boden reiten: Die Gwfameerie zuſammengehauen und 
uicbergeritten, @nfe Biegy. 3, 97; GHilcit G. 1, 53; Batew 
g&.2851.— Gpayiérs [2d]. — Stampfs [2h]. 
— Stéden: [laund d, am Sdlup]. — 1. Über⸗, 
tr.: 1) ũbern Haufen, — yu Boden teiten (ſ. nieder⸗ 
t, 2; um⸗r. 12): Glider griff mit feinen Hufaren ten 
Feind an, ... aberritt Fufvolf un’ Sefap. Cafe Bivgr. 
3,55; 325; Senft wertet ibr in der Duntelbcit aberritten unt 
jerRompft. freping Soll 3, 166; G. 26, 82; Samara 1. 
171 9. Mud trennbar (7. I): Ginen Knaben aber 
ae ritien. Aueba Seb. 1, 121 (. um gerittem™ 117). — 
2) Ginen a, im Meiten überhelen, überwinden: Der 
fcpmelifte Metter (A ver Tod, | ex dhevreitet tas Morgenroth. 
Seibel 162; Ge flog, tem Sturmwind d-v ber, Red. 166 
x. und Wbertr.: Dee SoloPbauers Fadste haben etere 
Siimmete abervitten, Auetag D. 1, 77, fein Gold hat 
ten Steg liber ener Silbergeld davongetragen. — 3) 
Gin Berd w., reitend tibermafig anfirengen unr firapas 
zieren: Gin Trant far abereittene Mahren. @hlegel Sh. 7, 
St. — A) ĩ. beer, 12 Ad mupte ſelbigen Weg auf vieler⸗ 
lei Thieren a. Mandristo 0b, gw.: den Beg lüber) auf 
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vielerlei Thieren relten, — ſerner nam. oberd.: Ginen 
Straßen · Blure, bef. aber einen Feri eter Zogtbejirt u. 
inſpicleren, unter feiner Aufſicht haben. sam. 3, 1460, 
dazu: Uberveiter. eby.; Gin Schwarjzer, der ſchos manches 
ficbes Mat mit den Uberreitern [(Grengaufiehern] Sante 
befommen. Spindler Bog, 2, 63; G4 hattem did eta die 
Uterreiter [Gendarmen] beim Shovi. 333. — IL, Hbers: 
4) intr. : bintiber-r, — 2) tr: a) ſ. 14. — b) ũbrte. 
-®, in Medien’. (vgl. 14 und 2): Ginen a, ibn 

bertoͤlpeln. — 1. Ume: 4) intr. (fein): a) reitend 
einen Umweg machen. — b) Die Rensmeliter batten pabe- 
lid in ihrem Rentamt umeguer,, den rentaetiterifden Umeitt 
gu hattem, d. &. die enter yu vifitieren, Saar. 3, 159, auch 
tr. (IT). ebv., ſ. Bereiter 2. — 2) tr. : reitend umwer⸗ 
fen: Dak er Major cinen tleiuen Knaben mngeritten botte. 
Aartbed Heo. 1, 217, ſ. uͤber⸗t. 14, nieder⸗r. x, — 
IL. Um-, tr, : 4) Cowes uever., um dasſelbe herumer. + 
Wie umvitten die nordliche Seite des Sthome. Getiner gh. 
226; Sedweder Brand, wenn er ibe ſelbſt umritten. Mepifa 
(€ctermenee 2, 140); Micolei 4, TH; Bend Achtſr. 1. 108 
vt, — 2) (fj. 4) reitend umgeben, umringen : Der Wagen 
ted RKonigs mit Prachtgeſpann war vem Hauptmann ver 
Garde, ten Adjudanten und Stallmeiern ved Menarchen 
umeitten, Monig Ser. 2, 147; Wie cow allen Seiten | thu 
vie feintliden Schaaten unvr. Miracr SOb a, — 3) f, 1b 
und Bereiter 2. — Bers; 1) inte, (fein): (werait.) 
aus⸗, forter. : 16 wir ven Rom verritten, sam, 3. 159. 
— 2) tr: reitend verbrauchen, werbringen: Zu ver 
ſawenderiſch, weil er ihm yu viel Belt verfleidete, verritt 
und verfubr. E⸗ztl 12, S ꝛc., auch: Btel Zeit vere. x, — 
3) tr. : durch tad Meiten vergehn machen: Seinen Koy 
Gehumery, feinen Arget verer. Xx. — 4) refl.: febls, irrer., 
fic) reitend: Berritt Mid elmige Mal, fad fid wieter zu · 
recht. a⸗n Sitr, 1, 200; Suther SW. Gt, 326 x., auch 
im Partic. — ohne Ro (f. d. 7): Me wir, vervitten, 
bute . . Feinte umgeben waren. Stumpf 4sTa x. — 4) Da 
ihnen tie Reifigen tie Brien verritten hatten, GO3b, wer: 
leat, verſperrt. — G) tr., refi. (21): Ginen, ſich verer., 
felts, hinein⸗rx. (f. d. 2): Dak vie Polititer ver Wiener 
Hefburg den dfireidiftden Staat fe verraunt [f, d. ] und ver · 
ritten haben, Bothss. 8 269. — Bore: 1) intr. (fein): 
a) vor Ginem her reiten (veran-, vecaufes.): Sinter 
tinem o-ten Diener ritt die Fretfrau. Cemald (Gartent. 10, 
GIb); Genannt ver Sdreager, weil ex ſchwagerlich ble Par · 
tei cined Zeden Hilt, bem ex vorreitet. £. 10, 2116., 7. 
Borteiter. — b) vorwarts, weiter mac vorn reiten: 
Blucher rin bet allen GelegenSeitex mit zum Vlaͤnkeln vor. 
€nfe Bioge. 3.7; 27; Der Meifende ritt anf oie Memeinte- 
wieſe vor. Seefe Bede t, 23 2c. — c) Sinem reitend gue 
vorfemmen, — fo nam. (iweitim.) Dem Wilte an feinen 
Wechſel hin durch kürzern Weg. fambe Be. 298. — d) 
Ginem verer., ihm reitend zeigen, wie ex reiten mup, 
aud tr. . Ginem ten Malopp, Trab xe. vor⸗r. 2¢, und bute 
fait. veraligemeint — vormachen, nam, — vortrinfen. 
Dokmann 194 1. — ©) ſ. 2. — 2) te. : Gin Bferd ver 
t, J. B. (f. 4b) nad vorn bin reiten, nam, aber: es 
reitend vorjiihren, tamit man fieht, wie es befchaffen, 
und tanad haͤufig tibertr. : Etwas verr., gleichſam wie 
cin Baratepferd vorführen: Belichte Satagwirter werden 
que vedten Seit vorgeritten, Monat. 2, 2400 x, ferners 
Ginem Etwas vorer., gue Anficht provucieren, z. B. Vogt 
Oc. 1, 152 x., aud refi, oter dafüt intr.: Der Braue 
im Gingen verquey, IP. 3, thi 0. — Bordn:, Bore 
auf⸗: f. porn. 1. — Boratis-: (ſ. voraue 1) enre 
Biogr. 4, 162; @. 9, 95; 16, 50. — Borbet-: B. 
Ghana; Melted du bet einem Schnied vorbel. @. 4, a1. 
Quelle, am ter ex verbeiritt. 25, 29; Der auf tem Steden- 
gonl | bei unferm Schloß , . corbeigevitien fam, W. 12, 22 
ic., Dg. 2 M4 fie mit vera berritt. Grime Tr, 102; Benn 
ich bie ſchmuden Hdfe vovuberreite. Mirabrrgee Dn, 292 oe. 
— Wége, intr. (@. 17, 394, 25, $9; foyer SW. 64, 
365) und tr. : hinweger, — Su⸗: 1) intr. (jein): a) 
fic) veitend nibern, nach Etwas hiner. x, : Als der 
Menard auf Ibren Water guritt, Beertermann 167; Go itt 
er auf ten Haferbasfen yu. S. 20, 245; Er rift... jeiner 
Braut yu. Maenberger R. 2, 108; Rach Tei risen Beite ya. 
Waaret Morg. 1,143; Gin ſchwerer Auftauf yu Lindau, alfe 
daß die Bandeshirte vom Reid a... mußten. Srempf 301d; 
Gr rite bem Sette gu. W. 11, 111 9, — b) ſcharf draufj 
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fos reiten: Reit gut (f. auch Fiat, Mn. 1). — 2) tr. : 
Gin Pied 4., gu einem Meitpferd ſchulen (ſ. abr. 3; 
bere, 25 einer. 2a; guiammen-r.): Gin queet Vſerd mup 
feharf gugeritten werden. Sprchw. (AlerisH. 1, 1, 190 2¢.); 
Acaim XIV; XV; @. 9, 187; Guphow 3. 3, 948 2c. — 
Buriidts: Cafe Siegt. 3. 985 65; Ge war einen andern 
Weg gurddgerition. Healaader Tag. 2, 239 96, aud) [2k]: 
Karl tann Ihr Pferd dangiam 3. Spictheagen Br. 4, 241. — 
Sufaimimens: 4) intr. (fein): a) anit einanver rei 
ten, — b) reitend gujamimenfoinmen: Weld cin 3, and 
heimlich Rathſchlagen. Layer 5, 2704 1c., auch: reitend 
an einander gerathen, auf einanter ſtoßen, z. B. im 
Turnier, Kampfeec., auch tibertr.: Dieſe Blerhelden fab 
id) fiveiten | mit Stagen aud Kandelit 4. ORads G. 2, 161 
x. — 2) tr, : Gin Pjere z., gure. (ogl. breden 2p) und 
iibertr, : Wart! dich werd ich yo! [bandigen, zur Rafon 
bringen] 2. 
I, ,Keiler (Heiter, ſ. aga. 3, 160), m., <8; uv. ; 
-2 4) Semand, der — und infofern er — reitet (von 
weibl, Perf; R-in): Gute, vortreffliche R.; Schlechte, 
lateiniſche (ſ. d. 2a) R. mundartl.; Apo els, Breie, 
Hu PM, sam.; Den R. abwerfer; Row und R.; Er wire 
tab Pierd im vie Fetſen beißen, vaG fein , Meuter* gurdde 
falle. 1. Mol, 49, 17; Mit ten app'gen Kunſt · R-innen. 
fccitigrath STB. 1, 201; Gin Fupginger, dex, . mit flare 
fen Schritt meben dem Pere blied and . . gu dem R. fagte 
wu. @. 17, 172; She R. auf weifen Efelinnen. g. R. 9, 
59 (Midt. 5, 10); Bis fie den untumbigen , Reuter” abger 
fattelt [abgeworfen]. Auſiu⸗ Bh. 3, 192; Seren , Neuter’ 
auf ter Strage ſahn fie fur einen terenden Hitter [j, b.] 
an, Wabace 4, 200; Die erſten M. unt R-innes in Thejfae 
lien follen gu dieſen Borſtellungen (vom Gentauren) Gelegen ⸗ 
heit gegeben haben, Mosler Dinth. 207 ; Wein Better ritt ben 
Schecen an tem Tag | unt Kop und R. fab ig niemals 
witter. sh, 369b; Sino Sic M.? Gin wenig.“ So wollen 
wir vette, sewn ef Ihnen redt ift. Spielgagen Preb. 3, 435; 
13; Die R-in, Ber. 2 ¢, Auch z. B. von tem auf ber 
Wiraffe dahinjprengenten Lowen (ſ. Ldwenvitt): Um 
een Bug ved Micfenpjertded mebt tes M4 gelbe Mahnt. 
Sceiligraty 1. 200 x. Flix die Sigg. (f. d.) vgl. man, 
injoweit fie als „Titel““ für berittene Beamte gelten, 
frau, Zfipg. a. — 2) (7. 1) cin Reiſiger; Berittuer; 
Soldat au Pferd (ſ. Kavallerift), ſeht oft z. B. in ber 
Bibel: Pharav zog bincin ins Meer mit Roffen und 
Streit · ¶ Wagen ump ,,Reutern’, 3. B. in ter Form 
Renter bei Suthee (f. nam. 5, 536b, woe R. 1834 als 
Druckſthlet in Kenter geindert it), eft in ver Bibel: 
Ge flegt ,, Reuter reiten"’. Jef. 21, 75 2. Mol. 1b. 9 2.5 
Dinkgedf L, 272-1. ; Goyebue ASchr. 16, 15 u. a. m., 
wal, Rater. Brant R. 79, 1; Meifersberg (Wadern, 3, 62%) 
x, dagegen: R. ©. 9, 15; 19; 74; 91; Lit; Gin 
Hamer ift jederzeit fo gut alé ein R. und vielleidt fo gut als 
cin Ritter, 35, 7a. ; Wilbberzige MR. ſchlagen vie Schlacht. 
.« Benn ibe vie ſchwarzen MR. fragt, | Das in Capew's 
wilbe verwegne Zagd. Borner 25; Mich | Sewers] tragt ein 
wadrer R27; Sh. a2003 . Deb Lamdvogts R. tommen 
hinter mir,’ ,, | Barum verfolgen euch vie Reifigent (vgl. 
Strid-M, x.) ; Dieſes Prengen, deſſen R., Ritter anv 
Ketter ex (Blader) ſpatet werten follte. Smere Bi. t, $2 a. 
Dad weibl. K-in natuͤrlich felten, z. B. von den Ama⸗ 
jonen, verſch. R-s-Frau, Frau eines MR-6, val, M-s- 
Mann, «Anedt x. — 3) eine Finke (f. d. Anm. t) 
ven befonterm Silage, ..ReteyweSdlager” (Gughow 
Unterh. 2, 2, 105), ,Reiteryug’ (Oram 7, 273), 4. B.: 
Ten bejten Gorfinten, vem ich habe, einen M. Bobwer 3, 42 
we. — 4) eine Met Mrabben, Ocypede cursor (nach 
ber Schnelligkelt ter Forthewegung. Ohen 4, 644), — 
$) nad) Uemaich Name mebrerer Bogel, 3. B. Parra 
jacana ; Dee rethe R., Tringa gambetta ; Der geitreifte 
R., Tr. siviata, — 6) der Mornwurm (j- reiten 2f). 
7) Gin Shaf heist Neuter, wenn ef beflanvig ſtährt 
ebne gu empfangen, Wirnig $24, vgl.: T-in, Denat(a)- 
K-in, eine Kub, die iujig rindert und felten gufommt. 
sBWedes Term. 276 und 147, — dagegen: Gin techtet 
A. ein Stdhr, tee recht potent ijt, qut foringt, rect 
viel Schafe belegen fana, ebp. (f, reiten 2b am Schlußpl 
~ 8) cine bolland, Goltmianye (nad dem Beprage) : 
@ab mir 6 , Reuter, &. b. 75 Ghulven. CsBahedt 3, 296. 
— 9) in einigen Fallen Etwas, tas mehr eter minder 





Reiter 


Ahnlichteit mit einem yu Pferde figenden M. hat (7. 
Brem. W. 3, 488), fo nam.: a) ein cben figended, zwei 
Pfaͤhle verbintentes Querholz: Das Auftichten ver Heng 
wird nady Fachen (jeresmal leben Riegel aber eimander, zwei 
PfAble uud cin MR.) derechnet. Briefe Nordam. 183; Swiiden 
bens flebemter [Hemgetegel] unt dent R. 182 2. — b) Art 
Kreuggeftell zum Heutrocknen x. ; Die gewelteen Lupinen- 
phlangert wurten . . anf bie R. 2° hody und in vie Epipe alt 
Dagberedung 3° hed) ſorgfältig aufgelegt. Die Lupinen« 
X. fin’ 20° lamg, 12° bed, tragen ein Guter Hea. foarw. 
Sat. (55) 9998 x, — e) ſ. Dach⸗R. 1 und 2, — d) ate 
cine ber wichtigſten Vervollfommaungen feiner Wagen tft une 
fireitig bie Winridhtung mit ſogen. Ron zu bezeichnen, Ceinen 
hatenſormig gebogenen Drihten, am beſten von Sole, welche 
turd) cinen in bem Wageballen angebradten, von aufien zu 
hand habenden Schlitten auf ten cinen Arm des Baltens ber 
Kebig aufgehãngt und davon abgenommen werden lonnen 1. 
Gotmarlt 3,677, — e) Hittenw.: bei Giſenhaͤmmern 
eine ben Prellring am Helme felthaltende, ſchnell und 
leit aus zuwechſelnde jtarfe Gijenfeter am binterfien 
Theil ved Hammerhelms. sagenmengut 192. — f) 
Feitungsb. — Kavalier, f. d. 3a u. Kape 16a. — 
&) Kriegel: Frieſche oder ſpauiſche R. bei Verſchau— 
zungen cin dem vorsiidenden Feind entgegengelegtes 
Dinternis, beſichtid in vier⸗ oder jechsedigen Ballen 
(gw. 10—12' lang) mit Loͤchern (gw, in Gutfermung 
von 6 yu 6°"), woturch kreuzweis ſpitze, eiſenbeſchlagne 
Pfable geftect find (SramelM., Starmbafvel). aud 
Uibertr, (Der gel] richtet ans ſich felber gleich fam lebend'ge 
Pallifaven auf, | ex madt fic ſelbſt sum ſpan ſchen Reuter. 
Beodes #, 302; Alle Gingsnge fine durch bode ſpaniſche 
Reuter verfperrt. stery 1, 112 2. — h) f. Reute 2, — 
10) ſ. U mit gſſzg. — 44) ſ. raiten, vgl. Be. 3; 
Hurten · A. x. 

SBſſtzg. (vgl. 11), leicht zu mehren und yu veritebn 
nad den folg. (jf. Spore 1590 F.), ohne Bem. meiſt zu 
[1]: Am tes: Cand-M, fiir einen Mmtsbeyirk (7. Mints), 
J. B.: Die Frau A. oder Rin. — Apöſtel-: ſ. [A]. 
— Miss: 1) Land⸗R.: Supe SH. 60, 351; 64, ata; 
Spionierte wie cin A, auf alien Lanbfvaiien. Aefies Di. 2, 
77, — 2) an einigen Orten Titel cines hobern Auf⸗ 
ſehers, Sehaffners vc. (vgl. Be⸗M. H. — Baum⸗: 
1) [U] Baum⸗Specht, -Klettrer, — 2) (weidin.) wilde 
Rape. — Bee: 1) Zemand, der Pferde be⸗ oder zu⸗ 
reitet: Der Piterer eter GB. Wiſſenſchaft. Satzom 71 $b ie. 
(in niederd, Form dee Mz.: Be gebattem, daß fie vie 
Pferbe gurciten, Hse! 2, Fda 2c.) und 4, B. ⸗ Kunſt⸗R. 
Sreitigeash SQB, 1, 198. — 3) cin Beamter, der einen 
gewiſſen Begirf oc. gu bereiten (fd. 4, in Bigg. von 
reiten 11 und diberreiten 1 4) bat, in eingelnen allen 
[f- 14] wohl cig. ,,Beraiter’* (dv. h. Beredner), vgl. 
Auo⸗N. 2 und]. shim. 9, 154 und 159: Bei ven furje 
Hides und floferlithen Kaftenamtern gab ed, um ben Beftond 
ter Fruchte und Achnien yu bereiten over su amreiten, d. h. 
zu befidtigen, aud) web! Nuaiinte cingutreiben, eigene B., 
Raen- -S. x. Salz -G. Sim Salzamt Til, Ad., — 
dagtgen z. B.: Im Kurbrandenbutgiſchen beigen fic 
Heiverciter, tim ſoniglichen Preupifeen WitrniseB. und 
in vitlen autern Lantern reitende Förſter. Dabet 4, 57b, fo 
aud: Borft+, Gehege; od Sege-, Waly x. und 
aͤhnlich z. B.: Amere+, Geleice-, Grenz⸗, Reeise, 
Ldand-, Strand+, Straßen-voder Weg⸗, Zolt G. 
(ober Reiter), mach tent ven berittenen Beamten (ogl. 
Gendarmen) berwieſenen Bezirk «x. — 3) ſ. J. De: 
reiten Ou. Biigg. — Boͤck⸗: Herenmeiſter (7, Bod 6). 
fram Che. 4176 c.; Bin [Here], aͤhnle: Rodenreute- 
rinnen. Bodenphil. 1, 31; Befer+, Babel -M-in xe. — 
Berets: ſ. 113. — Büſch-: Buſchklepper (7, d.): 
Mutlu⸗ Turt. 313 Sergteg Bild, 1, 206 2c., vgl.: Du reve 
qony wie cin Heden · A. DrW. 12; V. 1, 186 2. ; Hedtu · 
fiider, Stauden-⸗R. Gap A. 2, 120 x. — Dac: [9]: 
1) cin Thurm, ter, ohne Fundament auf ter Gree, 
oben auf tem Dad — gleichjam reitend — figt: Gin 
von Sturm uad Wetter auf die Seite geneigter D. mit zwei 
Gloͤdchen varin. SHading Hidne. 1,60, — 2) Fniefermige 
Holjer auf der Firfle eines Strohrads sur Sichrung 
tedielben vor Sturm. — Diflrifts=: f. Strich-M. 
— Gllene: veciditl, Bey. eines Schnittwaarenhind: 
lers (ten Ritter, Bring, mit ſcherzh. Fortbild. : Glien— 
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veiteriide Mnveridamibeit, Glapreredatig 15, Sha, — 

fel@e: sopore; Wafensfel 19a. — Feters: ein Be- 
vittner ter Feuerweht, nam. Hilfe aus den Nachbars: 
orten entbietend: Ge mujfen gleich 5. nad allen Dérjern 
im gongen Umkreid. Aurrtag Bolte. (G1) 6; Gebel s, 214; 
(96 fonumen B. angeiprengt. Kernee Wild, 1562. — Foe te: 
j. BesM. 2. — Frét> [2]: oberd.: 1) fretwilliger 
Ravallerift. — 2) bevittner Fretbeuter. — Gabels: 
f. Bod: MR. — Garbens: ſ. KrippensM. ~ Gar: 
nifong: [2]. — Geheg-, Welettss, Grenie: 
ſ. BeM. 2. — Hédens: f. Buſche M. — Héefte: 
ein Docent, der ein Heft reitet (f. d. 2c) oder ftereotep 
ablieft; Bot gewijfe 9. von Zahr zu Babr ableiern. Jaga 
MH. 193; B. sare, dhnlid 3, B.: PanvetrenR, 
vgl.: BWeniger Subdrer als ver alltiglidite Pandeften- 
ritter haben. B.dTSa; Bois (en) MR. 2. — Héges: 
f. Be-⸗M. 2, 3. B. hasyer 1098; £4, 496. — He ide⸗ 
ſ. Be-R. Bz Zu einem H., wie man fle tamalé in Ragen 
nant, eder einem Heinen BirRer. Arne G. 4. — Heu⸗ 
[9b], — Hiittens: ſ. [14] und BeR, 2: bergman: 
niſcher Aufſeher über das Hüttenweſen se., 3. B. 
- Dittenreuter* Joblowshy 123b; 47 2ax., richtjger webl: 
attencaiter, Dau: Ober, — Sagds: Pikeur, 
Parferce®. — Raroufells, — Mréts=: fF. Be, 
2.— Krippens: ene lAdligen, welche ter Spradmip 
R. getauft hat, weil fie von Krippe yu Krippe der gatticeiee 
Grelleute reiten. .. Sie Gaben zwar feimerlei Untertharen 
als dhe mit frembem Hajer gefittertes ROPlein re. shonaidl. 
2, 294 (ogl.: Wer .. | burd trantnen WMuagiqgang fein 
Batertheil verfedt | und, wenn das Dorf entidufe (wer tenn 
nicht unfre Seiten?) | auf Krippen ſich bernutht, vem Bauren 
nachzureiten, | tft Dies cin Edelmann? Santer 374 9c.); 
‘Mas K. abenteuern. John W. 93; Cuphew BL. 1, 232 or., 
aud): Weil er Miehes weiter hatte undein Krippeneitrer 
War. Sippel Keb. 1, 288; Garben⸗Wurſt⸗R. (7. reir 
ten fa). Zuw. verallgemeinert und iibertr., 3. B.: 
Birdte nigt ten Ton, die ſen unverfdimten K. S€lere GFA. 
4,475, der tiberall Ginlap begehrend anpocht x. — 
Kidens: ſ. im Buchſt. K. — Kine: ein kunft⸗ 
voller Reiter, nam. injofern er cin Gewerbe daraus 
macht, fid) mit Reithinilen tem Publifum gu protu: 
clever: Gime Geſellſchaft ven Rn unt Koinnen ae. (fF, funite 
reiten), bei Camper, nach spare auch Spring MR. — Ku— 
Taps [2]: Küraſſter. spate, vergl. Banger-R. Compr. 
— Laͤnd⸗: ſ. Bed. 2, ogl. Strig MR. : Io bin ein 
mat entlaufen, ta haben fle mic) mit 2m guridfgebolt, rain 
2075 €rbvergl Beil. 17 2c. — Landwebes (2): Brew 
fide &. £Phug ethss. 10, 73); 67 2c. — Langen: 
[2]: langenbdewaffneter Reiter. Sreitigeath SW. 5, 775 
Hodlinder SoltSKr. 164 x,, vgl.: Speer. sdywepler 
(46) 266. — Lets: ver bie Schiffpferte (Ff. d.) ree 
giert (vgl. Leinläuftr). 29u. 2.472, aud: Sify, 
Stangea-R. 3, 160. — Luptnen— (my — Me: 
nat(s)s: Min [7]. — Mifters: fhhergh. wie 
Muſterler (ſ. d.), Muflerbere 3, z. B.: GenpipSa. 280, 
Die M. over Hautlangereiſenden. oGern Waldi. 6; Pleten 
4, 59; Sele M. kutſchlert Mer vorüber. sheer Be. €9 o., 
aud): Probe · R. Perrdes Leb. 2, 139.— Mapes f. (Ap. 
— Ordonndngs (2). — Pandéften-: ſ. Heft: 
WM. — Pangere [2]: gepangerter eiter, ſ. Mitra: 
R. — Parfbrces; f, Jagd⸗M. — PS fie: ver vie 
reltende Po beforgt, — danach aud ale Titel fuͤr Beir 
tungen und Beg, file vere Retdalteur c., 3. B.: See 
fies ber Altonace P. ohne Kopf ins Horn, GB. 22, 250. 
Gine Brage an ben Reidhe-P. £10, 223 0, — Po. 
Rill(en) =: f. HeftM., Prediger, dee feine Bortrige 
dev Pojtille entlehnt, und dbertr., 5. B. Dav etme 
folden Gormularijien und politiſchen PelilleR. der Rompat 
verruckt wire. Ahuppius (Wokernegel 3, TIGM; 77H 1 x. 
— Primgipicens: Zemand, dev ein Prinzip reis 
tet (jf. d. 2b, gegen Ende), ähnlich: SviAem-, Ten 
tengeR. a¢,, vergl. Reiterei 1. — Probeinj⸗6 
Muſter-M. — MAR [2]: (vergl. Raubritter) aiai 
amſen beneideten ibn alle R. €nfe Dent. 6. 516. — 
Ring (el)s: RaroufellaAR. — Ri dens: f. Boke. 
— Sande: Echerzh.) cin aus tem Sattel Seworfner 
und fo fiatt tes Pferda nun ben Gand Reitender, cig. 
und tibertr.: Pumps wisd ex 'n S. maken, JSmater ine, 
1, 106; Gerieth i mit Rant tn Streit und taufe iept We, 
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fabr, ver vitler Augen einen S. abyugeben x, Sorfer Br, 1, 
ate. — Sahiffs: ſ. LeinR. — Shimmel-: 
4. B. auch als Bey. cine geſpenſtiſchen Reiters auf 
einem Schimmel s Dee Sa. mit vem wilten Gefait. Aver 
bad Sof, 40, — Schwaͤrz⸗: eine Art Forellen, 
Salmo’ salvelinus ober Galbling, f. Ones 6. 431; 
Sahm. 3, 2312 Auf bem Mok gebraten- Sdrwaryrenter ant 
Berchtet gad en. Mumode Kocht. 193. — Spaytérs. — 
Splice: ſ. Lanzen⸗R. — Springs: f. Kunſt⸗ M. — 
Stächel-Ivel]. — Stangens: Reiter tes Stangen- 
pferds (7, D.): Me St. cinet Grodefubrmonns. I0 auer 
find. 1, 73, f. auch Seine, — Stauden-: i. Buide 
RM. — Stédenc: ſ. Stedenpferd 1, 2, — aud: 
Stedenpferd MR, Sager Bl 1, 247. — Strands: 
1) 7. Be⸗R. 2, — nam. in ver Proving Preußen bas 
untefugte Sammeln bes Bernſteine gu verhintern. — 
2) Art Vogel, ~~ Strandlaͤufer. aamerda 1, 47. — 
Straßene: ſ. Be-R. 2. — Strich⸗: Land⸗MR. in 
einem beſt. Land ⸗Strich, Diſtritt⸗R. und in hobnenter 
Umdeutung: Die Strid ®., mit Anſpielung auf vie 
Dragoneridniire am Achſeltheil tes Rocks dieſet Gens: 
darmen, ſ. 20m. 3, 160: Die StrigR, feien ibm auf der 
Spur geweſen. Brenseno Webm. 117; Gebel 3, 79; 263 *. 
— Syſtem-, Tendéngs: ſ. PringipiensR. — 
Turntérs, — ttbers: — BeM. 2, 7. überreiten 
14. — Bore: ein dem Magen hoher Perfonen vor- 
reitenter Diener (vergl. Saufer fa) eter auch: beim 
Sedogefpann ein on einem ter Borderpferte figenter 
Reitinedht: Enſt Tag. 2,410; Die wunderlichen, beite anf 
ten Uferder fipenden, Kutſchet und G. S. 20, 231; Byirl- 
hagen Br. 4, 234 26. UÜlbertt.: Wenn cin Menſch. ver 
cignes Berdienit haben founte, ſich viel darauf yu gut that, 
ver B. ober Sdweiftrager eines anterm qu fein. W. 9, 145 
x. — Wald⸗: ſ. Be⸗R. 2. — Waſſer-: J. B- 
(Dichter) Da ware ver Wanrrer I., | cin raſches Meer. 
rob [Schiff] Rane tm Port. Carermeyer 596. — Weges, 
Wildnie: ſ. Be⸗R. 2 — Würſta: ſ. Krippen: 
M. — Bs: ſ. Be⸗R. 2 x. 

I, Reiter, f.; -n: Sieb, mam. ein gröbres. 
f, sam. 3. 162, auch in Gy, : die Rm; hei Adelung da⸗ 
gegen (wie I), m., -8; uv. —, 3. Bi: Shlag ihn 
turd cin ,, Reuter unt wat in ber Reuter bleibt 1. Bachem. 
9; Drei Dupen’ Siebe oder Mauteren“SClate OFM. 1, 
596 t.; Die Sand- Rn, gun Ausicheiven des feinern 
Eanvé. sam. ; Gott riegelt vie Balffer-R-n anf, laͤfft 
es reqnen, ebv.; Durch die Ri~n) fallen (vergl. durch⸗ 
fallen I), ttbetr.: einen Abſchlag etfabren, dad Ge— 
wuůnſchte nicht erhalten. ad., fo 3. B. ven Maͤtchtn: 
feinen Mann befommen. ayindicr Bog. 1, 256; 326 x. 
— Rbonf.: Durch det Tenfels Sieh und Reber fallen. 
Motheius Rechtf. 113; Da S. Peter, ver arme Mone, in's 
Tenfels Rever gepelwerft unt gerittelt ward, Br. 108; 58; 
77; Mein Barer hat vig vir zu Gut vem Teufel in fein 
Sieh (Sleppen und drin fichten .. lafien. .. Ragrem du 
Seldches Alles in teimem Never gelerat. 91; 181 2.; Bor 
ridtung gum Verwaſchen bet Girubentleiné . ., vie Matters 
wafde,.. Durch cine aber tem ober Siehe beſindliche 
Minne wird dad Gry zugleich mit einem Wofferftrem auf den 
otern Ritter gelaijen. Sarmerih 2, 642 )X. — on, tr: 
fieben: Dennod nimmt fle es fo genau nist, man mup ef 
den Bauern durch cin Wildgarn ,,reutern’ and greb durch 
laffen laufen. fifhert B. 194b; Shin muſſen wir tie alten 
Water aud reuterm and beuteln. I3b; Kleinſteßen anv rv. 
wie Mehl. Sarjeni 542b; Sulept veiterte man thw [ter Hac 
ber] med) turd cin Sieb. Gebel 3, 295; Pollen beim Drew 
fdten {hon ſchwingen und veutern, dad ter Staub in bie Lajte 
Miegt. fmster B29; R. muß ber Bauerdmann dat Korn, 
Wiaerr Mat, 2,185 oc, und Sigg. : Wir . . | finn lauter 
echte and gereiterte | Athener, gang wom fremten Spreuern 
vein, W. 34, 292; Nutrenterm. Berthold (Wadern. 3, 
279%); Sichten und awtrevern. sMerjetue Pr. $1; 
Reven, raven. Som. 3, 53 (3. B.: Goer gereden 
witb, Bid(ram. 25), rddeln a., f. aud rollen 6, 

Unm. S. Moe. 3, 162 Ff. und 53 Ff. und Staf 2, 
474 F., wo zuſammiengeſtellt fine redjan (rédan), rutteln, 


fieben; ritra, Sich; ritarén, flebem; rido, tas Zitterm; . 


ridén, jltten; rito, tat Bieber; ridan, fiebern, vergl. rae 
dela tf; Wearrn. GH. 438 und Vircow (ither d. Fieber}. 
Vat. 3eit. 15, 23 und 5. B.: Fur bat Herzbeben over Zit · 
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tem, fo man ten Sergrittem nenwt. Wgf Lh. 23; Dic 
Wiutter hat den Rindern geflachet: Dow dich der Mitt ſchutie 
Da find tic Kinder gittern werden, faiger Tigre. 61b; Dew 
Mittem anf veutih, Hieber it latiniſch. SMB. 64, 190 und 
beſ. Der, iab ritten” ache tid an! Died Wort it am 
Roviniixom fait gemein and A meines Dunkent dev ,, cite’ 
bat Feber, vad Kalte eter Feder, ver lab ritten“ aber tae 
Geber, vad tie Arzte nennen dat veftilensifehe Beber, bat bald 
@ave giebt unt tettet. Denn ter iah vter ſchnell ritten ve. 
Agricota 478 (7. jib, Anm.) und umbentend: Nun mus euer 
ber Sabre Mitt walten! GRahs G2, 124; 126 2; 
Ubland B. 461; Sewib. Wareerd. 432 w.; fermer fem.; 
Gort geb tem Braud die Rice! Walvis Ff. 4, 43 2, (vere 
allgemeinest, wie aint. dade). 

Reiter⸗·ci, £.; -en: 1) tas Meiten: a) nach feiner 
Art und Weife, Beſchaffenheit x. : Bon ver Wurth tol 
tabnet R. | . . abytitebn. S. 13, 287; CEAGefmans Aus zw. 
7, 128; Made er gum Aluge ſich bereit, . . Gin Vortbeil 
dieſer X. Virolat 6. 164; Meine R. | anf einem Bundel 
Holy fei curem Schlek vorbel. wW. 12, 22; 18 we; aud 
(f. Bigg. vom Reiter 1), 4. Biz Ihre Wirtiamteit 
einer leeren Bringivtem-M. gu epferm. Pabrhunrert 2, 
S27; Wothojrit. 16, 171; Das it fo teime Steden- 
reuterti. sMader F. £25 (ſ. Steefenpferd): Ihre gries · 
atãmlicht SoemN, Melariheh Sos. (1860) 185 2. 
— b) im 43. und 16, Sabrh. aud: bas Gewerbe 
eines Maubritteré xc. gm. 3, 160. — 2) (f. Reiter 2) 
Ravallerie: Sawere, leigte R.; Dex Anariff ver feindlidien 
R.; Lak fonemen Pharav mit ſeinen R-en. Opis ux. — 
-haft, a.: in der Weife eines Reiters (ſ. b., nam. 2), 
reiterifh. ©. 32, 147. — iſch, a, : reiterhaft: Der 
vor Hutten made es aud in feiner BoM fo reutertfd oc. 
Mathehus Lthr, 1Sb; Beicere mix einen reuteriſchen Tot! 
Ten bat (bm Gott aud willfabyt und ihn jabling aufactoiet. 
Binhgrif 2, 45 9¢., ſ. 202. 3, 160, felten: Reiterlia, 
— -n, tr. und Sfigg.: ſ. Reiter 1. — Achaſt, f.; 
—tn: 1) cine Gefanumtbeit von Reitern, z. B.: Merace 
Ul. 80 (= Ritterſchaft) und — Reiterei 2s Fronsberg 
Kriegeriift. 37. — 2) ver Stand eines Meiters, das 
MReiteriein (Nei terthum). 

Reit-heit, f.; O: in Jiieg.: Bes: das Bereits 
fein: Neben fener B., ten Hantlanger ter zariſchen Bee 
gierten gu marten. Biiau Geb. Gich (1855) 7, 380. — 
ling, m., —(e1¢; —¢: (vralt.) Art Seitengewehr ter 
Meiter (f. d. 2), einer Speer, ſ. Gattows 1544: Mle men 
in dev Stuben fein Harniſch und ein X. dabei bing. Luther 
SHB. Gt, 280 1,5 Fitren,, Reutling, Hellbarten und 
Sdrweinfpiese. Gantiow 2, 412; Ginen Sroweiefpies und 
einen Neutiing an ter Seitem, 404 x., vgl.: Die Reuter 
mit bem Reutina flingen. Bekenhogen Br. 323. — 
lings, a.: fo figend, wie ter Reiter tad Bferd zwi⸗ 
ſchen ten Beinen bat: avetuag; Sept ie auch reitlinges 
baranf. Sether 6. 1416. haufiger: Rieclingé werauf 
fiten ober Ag fchen, z. B.: Awertag D. 4, 184; Vottet. 
(61) 89; feenueg Boll t, G4; Frele H. 2, 102; Gedlander 
Wechſ. 1, 71; Gortmann |. 200; Hel. 1, 111; Geine Tr, 
95; Beker gd. 1, 130; QvS. 206; OLarwia Simm. 182; 
Voigts H. 30 x., vergl,: Dak ex auf ſelchem Delydin 
fdveitlingen gefefien. of Th. 214; 210°. — -s, 
a.: in Sieg.: Bes: B.; Mlb. ſ. bereit 3. — -fam, 
a.: in Bigg. : Bess (vralt.): leicht zur Hand. sirddof 
Mil. 27; sam, 3. 1806. — -fchaft, f.; -en: in 3iigg.: 
Bees t) (o. Mz.) das Bereit⸗Sein; ber Zuſtand, we 
Das, wad man braucht, bereit ober yur Hand ift: In 
B. — fein, dehn, Etwas haben, halten, ſehen, bringen; fid 
halten, feben a¢,; Das Heer fair cine Schlacht in B. yu bal 
ten. @nfe Dewfw. 2, 193; Giner foldien Fryihlung babe ich 
immer Thraͤnen in B. £12, GO; Oft iſt B., vielen Anlas 
ergriffen gu baben, dad gange Verdlenſt bet Gefinders, 6, 
269 ix. — 2) (7. 1) vralt.: bie bereiten Borrathe — 
weburd man fn B. (1) ift, was yur Ausruſtung dient 
x. — z. B. = Barſchaft. feiyer 1, 466b; 4, 522b x, 
f. Mam. 156; feener 3. B.; Die B. im Sdiffe. Ap. 27, 
10 [.,dle Werdthe'. @6]; Wit viel Kosten und greber B. ver 
RKriege bie Stade umlagern. fran Weltb. 179; Sie reiten 
. obne Sattel over ander B. Girhhof Mil, 118; Große 
feftbartide Nnfieflungen und B. fehmann Speit. Shr. 2, 
Sap. 37 w., Daneben; Was far Reiter und Bee R. man 
tage qebraudien muſſe. Sifhert B. 80a; L60b. Jorrfn 1520; 
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Alle eM, ayn verfertigt. Olearius Reif. 276b x. (val. 
Gerathſchafy. — 3) Sieg. z. B.: Meine Dient-# 
i}; Ahre i176 B. IUJ. siece Bl 1, 116; Die Walle 
find in vellitimbiger Kriege -B. [ft]. Smmacda 1. 6 2. ; 
Saiffe mit Vreviant umd anterer Kriege⸗ S. [2], sMicrdtive 
2, 285; Ev bles vom Goll, Munition unk aller Rriegt-B. 
Biahpraf 1, 299 x¢., vergl.: Beovlfien an Segel, Tau 
unt antern nethoarftige: Swiffegereitidaften. Man- 
Delslo 1208 ax. 

Reiwale, f; <n: Sdtoffers.: ein fantiges, 
vorn fpigiges fablernes Werkzeug yum Lochbohren, 
mit mebren Arten, 3. B.: Wintei-R., mit einem 
im rechten Winkel daran befindlichen cifernen Schenlel 
Die Formen Reib-<Nble; Reibewehl ſcheinen nur etymol, 
Deutungen, bod ſ. reiben, Anm. 

Reiz, m., <e6; 5 ¢2 4) CF. ceigen, Anm. und 
reijen 6) ein tie Sinne erregender Ginflus und — : 
die dadurch bewirkte Grregung, auch verallgemeint aut 
Geiftiges (vgl. 2): Der Metz ver Geſchmacs. Meiers, 
Meruds-, Gefuble Merven w., ter Junge, bes Auges, ter 
Rafe, ded Gefuble re., ded Lfetfers auf die Junge, tes Lidit 
auf tat Mege; [Die Muftelfafeen werden] darch jebreede Act 
von Reem, ſowohl vfvaifce, medaniige, chemiſche unt 
clettrifge, zu Zuſammenziebungen (ibrer Lange mad) de⸗ 
dimmt. Bok An. ZIT; Made dle dbriges Theile rer Mep- 
Gaunt turd cinen foviel dartern R. in Thatigfeit gefept worden. 
G57, 21; Hs tft etwas Wiveripredemded von R. unk Rube 
im Unblid fees Blauen]. 255; Aus eer Emofinetidtett unr 
Reigharteit der fefter Theite, anf welche tic Bertorbenbeiter 
ber Safte alé Re wirken. Ging MH. 1, 307; Won tane 
ſagen, tat alle Re gleidformig auf die Gewebe wirfen, 
ndmlidy dieſelben in threr Thatighett exboben, mithin Lebent 
fille bervertringen. Buf mechaniſche Re, wie StoFe, 
Rifeln, auf phokfde wie Licht, Warme, Elektricität und auf 
hemifthe mie Sauten, Saugen, Salze erhöht ſich die Thatia 
(eit und bat Gewebe ſchwillt an; ebenſe auf tic Gimmirfura 
tet Bluted bei ſtarterem Herzſchlag. . Beeminderung dev 
Thatightt eter Erſchlaffung ter Gewebe fommt nur vor 
Mangel an Men. So if die Malte fein R., ſendern ein 
Mangel an Warme. . . Ehenfe verhalt ef ſich mit ben innern 
R-en. Der Schregen, vie Angſt ad vie Furst . - find 
weber Blat⸗ ned) Rerven-R-c, fomvern amoefebrt. - . 
6 it daber ſeht unrbrflologiſch, weun bie Medicia ven terri 
micrenten Hen rebet 1c, Ohen 4, 205; Finen flarten, Medien 
den, pridelmben R.; einen MR. yume Hue, Niefen, Laden x. 
haben, fablen; Grwaé bat X. fut Zemand, keinen R. mehr 
fit (hm, Gat ſeinen R. verferen; ter MR. bat ſich abgeumpft. 
ſich verloren 1¢.; Dot Mathieln and Heransholen hat fe feinen 
cignen M., cine Wet Sagdfreude. Auecbod Veh. 1, 14, Ge 
wirte dem geringſten R. yu ihrer Hiwslidtede nicht fublen 
{f. 2). Bremes 9, 179; So hatte dech bie Gegenwart ver 
Altern Freumdin fo vicle R~e fie dich. GS. 15, 16; Meben 
Sie und lieber irgend ¢in Suiproque, tas ums reiyt. . . Wir 
verfangen einen R., ter und bomeges if. 17, 32; Inreffen 
war bed) der R. bald abgebraucht. Immermene M. 4, 244; 
Weil vie Geſchlechterneiguag rod allen ten abrigen R-en 
entlid) yam @runte liegt. Gant SOF, 02; Der Merante 
atte taufend R. fiir fie. miter Sleaw. 4599; Mein Megen- 
fiand | reifit mich tabin. Wein Hers iA voll, der R. | av 
machtig, vor dem Gingigen ya ſteben, | tem ich 8 Sffnen 
miéte. 24. 278a; Der aherbamdmehmende R. ber Weich⸗ 
ligfeit. 176b; Der RM. der Uderraſchung. OVes FP. 39; 
Sobald ihre Gunflbegeuguagen ben R. ter Neubeit verloren. 
W. 6, 88; Se hatte it . . feinen ein getrunten, weil ich 
feinen R. [Mppetit] dazu frurte. Beier 1, 396 ¢, Bere 
eingelt auch von etwas Konktetem, infofern es reiyend, 
erregend wirkt: Rettige und ten Salat von Endivien, R-c 
des Hangers. v. 2, 174. — 2) in engrem Sinne von 
angenebmen, anmuthenten u, anlodenden Grregungen 
(7, Bip, im 1) und fo bef, von dem, was durch die Mert, 
wie es in die Grideinung tritt, folde Smpfindungen 
erregt: R. ift bie Shhdnhett in Bewegung. £. 6, 499 (0. 
11, 3305 Dilter Ath. 1, 184); val. Mendelefohe Bh. Fr, 
90 158 u. beſ.: R. Anmaneb i d. 2] unt Grazie 
werden zwar gewoͤhnlich als gleichbereutend gebraucht, fie fine 
es aber nicht. Es giebt eine beledende und cine berubt 
gente Gtagie. .Die erfle grenzt an Sinnen-M. und tas 
Wohlgefallen an terfelben tann, wenn ef wiht turd Warde 
quridachalten wirt, leidt in Berlongen ausarten. Dieſe 
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fann R. genannt werden. . . Die berubigenbe Grazie grenzi 
naber am bie Marte, ta fie ſich burd Maigung unrwbiger 
Bewegungen dusert, Bu ihe wenvet ſich ter angefpannte 
Menſch und ver wilde Sturm vet Gemutha Loft id} auf an 
ihrem friedeathmenter Suſen. Diefe faan Ammuth ge 
nanat werten vc. Sh. 1124b. Wir fligen in Bezug auf 
ten Unterſchied noch Gingu, daß Anmarh immer nue auf 
bic Geſammthelt ter Erſcheinung geht, R. Dagegen audy 
auf dad Gingelue verfelben, weshalb Zenes nur in ter 
484., died in Gy-und My. ublich iff. Nach dein Ge— 
jagten gentigen wenige Bip. : Wenn dic Rmevinnen ee 
jtawvigen R-e befigen, bie ant einem ſchonen Geibe nur eine 
SHonbeit machen, fo feblen ibnen dafur jene fladtigen R-e, 
rie 20 holde Geſchepft aus einem einzigen madsen. Sorier 
Be. i, 2295 Der Schmerz erbdste ihre SHoahett, ver 
Sehleier ibre Noe, tte Harfe hee Anmuch. o. 19, 335; 
Dap Rofalie, obne fade n gu fein, cine unendlish hoͤhern R. 
befipt, ten R. ciner feficinten Anermth. sMiigge GR, 2, 
69; Bon ihrem Aolgen Hoben | map vie Mettertonigin | wm 
des Res Gariel flehen | Sei der SeryenfePlerin. 20. 106 
Sanft wie ves R—es inten ſich winden [vgl. Schönheits⸗ 
linie], 4b; 54a; Sha; 418b; Blubend in ber SugendM. 
Ait 502b, Seine Berlobte Harte jeht weder N-e nod 
Willen gu ceigen. Riding 3, 126; Dieſen zauberiſchen R., 
ter. . mod etwas Sdhimered alé dic Schoͤnhelt ſelbſt it. w. 
1 210 Shonbheit far ſich allein wirkt blog Wehlgefallen 
unt gewahrt reinen, rubiges GenaB; Begierde bingeges if 
torpertiher M., ber, aud ohne von ter Schdnbeit ertegt gu 
werden, far ſich ſelbſt wirten fann, . . Daber if ef gwar un- 
citi, R. und Schondeit gu verwedjele ; aber chenfo une 
leugbar, ta Sdhdnbett veigt, ald daw M. verſchonert. 27, 
407; Die thre Rc. . difemtlih fel trua. 14, 116 ve, 
Shiga. leicht zu mebren und zu verſtehn nad dem 
Obigen und den Bip. val. fiir die mit Vorſ. bie 
enifprechenden von reizen: Gin MM, 11) yun Mieſen, 
Huflen, Erbveden; yum Caden; yur Sande; Dard Aa R. 
emigen Rodeubmad, Baggefen 2. 356; Gr Rebe in Glanz und 
Herrlichtelt va, im grosten Me. Eafe Tag. 1, 171; Der 
tel ift cts AnM,, fic des Henoffenen yu entletigen, Mant 


Mather. 52; An. gue Hak. shoblpeace 6, 308; Grave, 


Pieler Beſchlud fugte der Abſicht ter Parijer Gejellfdaft, ten 
‘Alien ya verqettert, einen Nae. mer bingu, Sheer Bl. 1, 
256; Chammal 2, 924. — Blut MR, [1]. Ohen a, 205. 
— Die taalicht, fa allſtundliche Bemuhung ter flivtiten 
Dent Kee [1] magt ten Menſchen ier endlidy flumpj 
une getanfenfet. Bérne Bar 1, 63. — Den Heuer MR. 
[1, den feurigen, brennenden] vet Gheirieds. Jp. Rare. 
79, — Gin wncodlid reichet Wart ven Frauen+R-en 
[2]. tn ben foterteften Toilette zur Schau geſtellt. agers BW, 
1,04. — Gegen-R. [1]. Compe. — Sturyhiverbei Be- 
birne Rem [1, ⸗Affelnonen). — Seder Hdtter MK, (2, 
ſ. Qimmeld-M. ] wird cinft bet Miters Raub, fireimenn 2, 113. 
— Die Haupt M-e [A] fur willtachedhe Muſteln. Boa An. 
217, Der Haups MR. [2] hres Geſichte liegt in ten Magen. 
— Ginen Haut MR. [1] verſpuren. — Ihre Hebe M. [2], 
2qdett Bl. 1. o4 (ſ. Hebe (1), — Den Himmets- 
R, (2, himmliſchen) . ., | der jete Rabentot umaguiiit, 
OLWoif Vit. 150. — Daf Karl feinen Hufien- M. [At] 
nod) nicht verloren, 94, Charl 1, 296. — Duich Ju- 
geno R. [2] ansgesetomet, Spiethegen Probl, £, 117, — 
Sor Roeper MR. [2] pilegt Riemand auch yw fluchten. 
Godingh 2, 169 2¢,, auch: Alle Goupjintungen ver Seele 
bangen ab ven Ritpere, ven Rerven-R-en [i], in beiden 
Millen Gigig,: Setlen-R. 1. — ine Krantheit, die vlel 
leicht bund quiftigen Lebeme R. [1] u. geſteigerte Memiihs- 
fraft bit cabin yurudgchalten werden. Cafe Biogr. 4, 178; 
Bur botte Yebent R-c [2] falt, Amadet 194, vgl.: Uber 
bat tobte Gebild bet LebensM-e yu fivewen. G. 5, 98. — 
Riebeth. [2], licbewedender, lieblicher R., z. B.: 
Mieht aus vem beillatn Salbborn | Lieb⸗A. herrlich umber! 
bd. ; Gagedors 1, OG; Wile Unmuth tft fon, tenn dex 
Guttel ved LiebM~et if cin Gigentham ber Gortin von 
G@nieus. Sm. 1105b x. — Sa dem . . abermiubigen fu f+ 
®. [2, luftwedenten R.] tet Riren- und Cifenthume. 
Geine Cut, 1, S10, — Dev Biolem Flor | und Mortenbain’ 
unt jeglider Safen-&. [4] | verbreitet Weblaeruch. V. 
vrandl. 4,740, — RevecneM, [A]. — Mit ven SGla- 
raffenst-en [2, weichlichen R-en} vee Zamillenlebena. 
MB Br. 2605. — Seclen-M., ſ. RoxpersM. — 
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Diefer Sinnen-®, [1] fonn ihn nur loden, nicht befrie- 
bigen. €nfe Biogr. 4, 91 2, — Deppelt fable ſich Som- 
mete R. [2], | wo vie dlaubeſcete Schweiz alpengriin 
und farbig lacht um fryftatine Winterptacht. MMtaner 144. 
— Wo nur ber vereingelte Tages-M. [1, fllidytige, mit 
dein Tage wechſelnde R. J gilt. Cale-Dentw. 6, 315, — 
SdHmeidein Wahnbitver ibm | tm Traum . , mit Tea geM. 
[2, triigerifcsem R.)J. Woambor 3, 47. — Beil fle auf 
bas Organ [das Mehien] theile mit geiftiqen unt gemith- 
eben, theild mit finnlichen Uber-R-en [1, uͤbermaͤßlgen 
und daher ſchaͤdlichen, abjtumpfenten] cinftitemen. Bod 
{Gertent, 9, T44b); Die Oper in three damaligen Abertric- 
benen nar auf ben grobſten Sinnen-M. berechneten Geftalt 
ging am fic felb@ une ibrem eigenen Uber. yu Grunde. 
Prup Gichh. 244 aw, — Die Weiber wollen geen Alles 
vergcibem, ausgenemmen Wines: nicht etwa tas Berucinen 
ihrer N-c, fondern bad laute Bejahen eine’ ferpertidien 
Bikers ober Un R-e8 (1, Gegenfag des Meizes]. Ip. 
Yeo, 437. — Gm Betl-M, [2] ihter Schönheit. Saerr 
Bl. t, 274. — Schred made geiftig ale Vor⸗R. [1, vor⸗ 
wiegender 2. ] dad Medigtnié lahm. 3p, — Bit sur ter 
leijefte Wedfel RK. [t, cine Wechſelwirkung Wbend] 
zwiſchen tens Sian und dem Geiſt wieder erregt. Menmer Pad, 
3, 1, 166; Det mannigintten Zahreé Wedel M-¢ -(2, 
wechſelnde J. Aertijmane 2, 113. — Wider⸗R., ſ. Une 
MH, — Lehre fie ven Jauber-⸗R. (2, zauberiſche Lockung 
a¢.] ter wilten Luſte (lien. Sigtmer 144; Ihe SaubersR. | 
bejiegte ſedes Herz. W. Lue. 6, 451, 338 2¢,, dal: Dort 
waren ted Zaubert N~e verfammelt. V. Il. 14, 215 oe. 
Rcisbar, a. : fiir Reig (1) empfanglidh u. empfind- 
lich, erregbar, oft mit dem Rebenbegriff des „zu ſehr“: 
leicht gereigt: 1) 0. abhaͤng. Berhaͤltniſſe: Say bin mide 
trant, aber dod frantlich v. ferter Sv. 2, 206; Ji cf billig. 
um ein reizendes und r-<6 Madchen yu freien und fie nach 
ciner furgen Jett ſich felbft, ter Langenwelle, (heen Guupfine 
dungen wad Begierden gu überlaſſen? @. 10, 265; Glaſtiſch 
rev (Meth) wobl, aber fein eijermer. 22, 382 (favater); 
Dice unbedachtſamen GFrgiefungen Amer allzu r-en Galle, 
W. 17, 189; 22, 140; Wie ibe fo zerumuthig und x. ge- 
worten! fue. 1, 4t4 ae, — 2) mit abbing. Praͤpoſ. 
eter Dat. ; Den fdr alles Gute ren wnd ſtrebenden Wen- 
ſchen. Cafe Dente. 5, 285; Se rer ber Zuſchauet gegen 
bie robe Wittlichteit i. WHumbsids 3, 158; [Seine] abge- 
fromimedte, dem Jeitlichen Ling wit mehr re Wange. 
Lithieabrtg 3, 251; Dab vie Griechen fir weibliche Anmuth 
und Shinheit wide weniger empfinglig, yur Liebe nicht 
woniger r. waten. Fgleget GR. BOL ¢, — 3) Tiga. 
4g. Blt Mevoenee., wie die Krankheit chu gemacht. Cewaid 
Hel. 2, 202, ſ. mervds x, ; Bene aberere [allju ve] 
Gmphiadlidtett. Oudtauer Leif. 1. 150; STAGeMmann Ausgee. 
7, 20 2.5 Bein ſchwarzen Staar ijt ter Sebnere une. 
fae bat Licht 1c, — het, f.; en: dad Reizbar / Se 
Seine [Beltaire’s] garte R. @, 22, 45; Ubergrose M, Mont 
SGC. 72; Dak nie meine Nerven vieke R. erbalten atten! 
Gilinger F. 190; Die R. vee Organen. Mufeus M. 1, 75; 
Redntelnte X. W. 23, 245; Gallige M. 29, 167 2-5 
Muftel M. [R. dee Muſteln). Bom An. 217; Rere 
ven ®, [tas Rervösſein); Uber R. lallzu grofie R.]; 
Dak ter ganze Kirper und beſonders aud) die Retina im eine 
Act com Unvibrbarteit und Une M. verſallt we, @. 37, 52; 
. Bh. 4, 124.¢, uw, in My. von ben einzelnen 
Stimmungen und Kundgebungen der M.; Die M-en 
ber Bildung baben fig vermehtt une verfeimert. Honig Leb, 
2. 22; Rleinen Frauew+R-en suginglih. Bhiding 
Wart. 1, 57 x. ic 
Retjen, tr, zuw. o. Obj. over intr. (haben): 
1) (Semand) yu Gtwat x., einen Meig (f. d. 1) dazu auf 
fon aueüben, ihn dazu ervegen, ſ. anee., a B.: Er 
bat don gu Eiſer gereigt dutch Grembe. 5. Mol 32, 16; 
Reiget cure Kinder nicht gum Zorn. Spy. 6, 4; Da wird ter 
Romig . . gertizt werden gum Streit, Daw. 11, 25; Sie ve. 
burd Ungudt zur fleiſchlichen Qu Diejenigen, tie ac, 2. Peer. 
2,18; Dit R. zur Liebe and guten Werten. Orbe. 10, 24; 
Guer Gifer hat Biele yur Radabmang gereiyt. Ef (2. Mor. 
9, 2); Wlartte c, dich gum Kauf. S. 4, 45; Durch dieſe Be- 
houptung reigt er — ober: Dieſe Bebawwtung veigt (Rie) 
zuen Witerſpruch; Sein Weifpiel veigt yur Radeifrung; Der 
Tabadsronrys reigt zum Haflen oc. ; Jemane cder ſein Herz 
dur Glebe r. Semanded Galle sum Autbruch, gur Wuth a,, 





Reizen 


fein Swerdfell yum Laden rc. o¢.; aud) mit abbing. 
Snfin., vgl.: Gr (ober Das) reizt mich sum Witerfrrud 
ober ju wiverfprechem ; gam Laden oder zu laden; BWeine 
Lambélewte sur Rodeifrung yt vr. Ef — [fie] zu eifern rv. 
Boer. 11, 14 26.; Die Futunfe reizt mig (ſ. Bb), wie cine 
flare Woafjertiefe unt reigt, Hineinguipringen umd bas aber 
muthige Blut im friſchen Bade zu fablen. Gaibeclia H. 2, 
25; Do veiy ich fie [ele Doggen], ten Wurm ya paden. a4. 
Ga; Intem ec daturd alle anteren Menſchen reigt umd dee 
redtigt, fig and gegen tho berawdjanchmen, wat er fie 
gegen einen vom ihnen erlaubte. w. 24, 61 x¢., Juw. mil 
bape 4, B.: Der Zorm bed Herre . . reizte David . ., tap 
ex ſptach o¢. 2. Sem. 24, 1; Die HobempricHer reizten den 
Bott (au verlangen], caf er itnen .. tem Barrabas tot 
qibe. Mork. 15, 11 9. — 2) (f. 1) Ginem oder etwat 
mebr vter minter Berfonif. r., mit verſch., ineinander- 
areifenden Niiancen: a) evvegen (gu echdbeter Lebeus⸗ 
thatigfeit und lebhafter Stundgebung), erhigen; ane 
flacheln ; erweclen xc. (7. Reig 1); Ber ten Jorm reigt. 
Spr. 90, 3% (wergl. 1: Eph. 6, 4); Zene Feeverung, die 
feinen Unwillen in bebem Grade reizte. €nfe Biegr. 3, 
269; Semantet Grimm bis yur Wuth r.; Zemandes Gollc 
(6. d. V, fein Zwerchfell (ſ. d.) x. x. (vergl. dj; De 
follteft dieſe Erinne rungen nicht fe oft r, G9, S71, Weil 
Wovd, vem Regen dardgebetyt, | guy Nachtzeit leicht tex 
Schnuppen reigt. Gener &, 200; Raum reigt uné nod tad 
Ghorgequit | vow Beelzebub's Lofalmufit. Marwhifon 207 , 
My vie Kampfbegier Subrab’s, Usaert Nop. 25a; Dei 
Wefangnid | tet Mipvergnagent murrn'de Lippen reizt. Sau⸗ 
get Sob. 4, 2; Ale’ fonnte thn r,, Nehte moch ie ihm ge 
nugen. £*aleget Lac. 1215; Sein Ton reigt feine Meubeaics. 
W. 11, 242; Den Appetit, vie Celuſt, bat Berlangen rv. rw. 
— b) (f. a und Reiz 2) nam.: anmuthend erregen, 
lodend angiehn 2c., g. B.: Gin Segliger wird verſucht, 
wenn et von feimer cignen Luft gereigt umd gelodt wird. Jor, 
1, 145 Guer Grempel hat Blele gereizt. 2. Mer. 9, 2 (f. 4: 
EG); Glaube thr, es fet cin Weib von folder Schonheit und 
Sitte | aufgewadien, wm nie ten guten Zungling yu r.¥ 6. 
5, 62; Mig reizen nicht des Ruhmes Schall | ver aut Bor 
faunen tnt... Mich reiget mur ber Silberton, | ter unber 
lauſchi ertlinat. §. (Manhifen A. 7, 260); In einer neuen 
Belt, die .. turd) Reubett . . Ihr Auge reizt. | ,, Sa! Bielet 
reigt mich hier x. 24. 347a; Der Plan dem Sic mix zeigen, | 
erſchred und — reigt mich auch pugleich. 2434; Den ſchwa ⸗ 
qen Gltigel elzet ter Athet nicht. Btolbers (Wackern. 2, 
SOL); Das retzt (j. a) meinen Ehrgets, meine Rahmbe- 
gir xe, Dito, Obj: Das Neut reizt und nue vas Mare 
feſſelt, Barne 5. 416, Sugemetne Hhorhmen x. fretlid, | rat 
Talent exfreut fid) wohl datan. ©. 4, 23; Die Schonbeit 
ift vergdnglid. . . Wat abrig bleibt, | Dat reigt nicht mebr 
unt, was nicht reigt, i todt. 13, 133; DePwegen bretes 


: die Kauſtler unjerer Feit nur immer an, um wiemalé zu 


geben; fic wollen inumer r., um niemalé yu befriedigen. 17, 
358; 20, 420 ¢.; Dat Grhabene ruhrt, tat Schoͤne reiyt. 
Sant Sah. 5; DoP Me vavurd c. umd anyiehem. Be. GB. 5. 
2675 Seine Verlobte Satie jepe weer Relye nod Willen zu 
tT, Siding 3, 120 x., auch im ſubn. Sujin,: Sleu@ ric 
Haublerin, taf ba nit im thre Stride falleſt; gewöhne tid 
nicht gu der Singerin, daß fhe dich nicht fabe mit ibrem A. 
[Yocéen}. gic. 9, 4 2¢. und nam. im adjeft. Partic. 
Braj. (f. 3). Ferner mit Angabe bes Woher u. nam. 
Wohin (7, loden U fa und vgl. 1): Hat fie mein Serr 
lajjen vr. gum Weibe? Giese 31, 9; Die hohe Stellung veigt 
in folde SclbAberaufdung. Cnfe Dentw. 6, 87; Wenn ver 
Panther ducch den ſaßen Geruch vie Thiere alfo gu ſich gee 
reiyet. Eppradorf G4; [Die Bubleria] reijte Manchen new | 
burd Willigteit und Schetz in cin gemächtich Som. 14. 1, 
24 1xx., vergl.: ab-, forte, ber, bint. a. und co. — 
c) (fb, am Schluß) weibm.: durch Nachahmung 
Hagender Thiers, nam. Hajenitimmen foden, 3. B.: 
Hafen, Hadje, Ladle, Kagen, Wolfe. ſ. Died 2, 123; 136, 
149 UND ſaube Be, 260 (auch ..rigen’). — d) K., febr 
oft = jum Zorn, Unwillen, Grimm x, r. (7, 2a, bie 
exflen Bip.d; erbittern; leidenſchaftlich erregen re. ; 
Riemand in fo Hib, ber ibn [ben evtarhan] vr. barf. Gied 
41, 15 Sie erzurneten ibn mit ihren Soͤhen und reigeten tha 
mit thren Goͤten. Pi. 7H, 68; Um deb R-6 willen, parm 
ru mid crzuruet Gah. 1. Mon, 2h, 22 Cf. ever. py Meiget 
bid) der Sere Wi See mich. 1, Rem. 26, 19 a. ; BWiffe, vas, 
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folls bu mich reiget, Gewalt id brauchen fann. Chem. 3, 
319; Rur ter Widerſpruch reigt fie. Gegen viele Neto 
yung o. fidte S, 47; Zum vierten Male tonnte ex vie 
Weſpe nicht yam Stedjen bringen, ex mode fle r.. wie er 
wollte. Ohen , 1089 x, Nam, im abjelt, Partie. paff. 
(i. 4). — 3) im adjelt. Partic, Braf. (7. 2a und 
nam, 2b); finnlidy eevegend; lebhaft ſinnliches Bers 
angen exweeend, fo 3. B. verſchmelzend mit tem Obj. : 
Nppetit-rote Speifem; So lieb-c-t und fuslidy. Borne 
Grjir. 8 (ſ. W.) 5 Gin Luft rter Anblick ic., ferner z. B.: 
[Das Auge im gong finiterm Naum) gieht ſich in ſich fete 
guvid, ihm feble jene rte, befriedigemde Beruhrang, 
durch die c@ mit der dufiern Belt verbunden unt zum Ganzen 
with. G37, £3; [Die blaue Harbe} tA ia ibrer biden 
Reindeit gleichfam cin eves Mies. Es iſt etwas Wirer- 
fpredentes wom Mety und Rube tm Anbli x, 205; aud: 
SA ef billig, um cin r-tef und reighared Marden [Das 
finnl, Berlangen erweckt und dafür empfänglich if] 
jit freien und fle mad ciner furgen eit Hid felbjt, ter Lamqen- 
weile ihren Gmpfindungen und Begierenden yu uberlajfen? 
19, 265; Sie verwedictten dad Schone mit dem K-ven unt 
ef ſchien ſchlechthin erlaubt, ten Liebenten Gunſt yu erweiſen. 
fSgleget GR. 254; W. 2, 46 2, vgl. (vealt.) entichies 
ben tadelnd — verführeriſch: Die boͤſen Grempel. . , 
Die cde Luft verfebret unfduldige Hetzen. Weisk. 4, 12 
(7. whe. — fraw, jur Suͤnde verſuhrend. 2am, 
3 174). Zumeiſt aber, indem ver Begriff des finns 
lichen ,,Berlangené*’ mehr zurücktritt (f. Neiy 2) — 
dad Gefuͤhl lebhaft anmutbend; lebhaft firntiches 
Wohlge ſallen erweckend; in hohem Grade huͤbſch (/. d.) 
und angenehm sc, : Gin reese Rint, Warder, Frauen 
simmer w.; Die Wohnung it rv, bat cine rede Lage; Die 
Morvelle ff r., — tM ve. ergdble 2¢.; Die Wahrheit reizt, 
ja! tenn fle ft rd. Bérne 2, 369; ,,Gin newer Gegenſtand 
reigt imumer’*, Befowders wenn er r—d ift, S. 16, 31; Die 
rebdfte Jungfrau. Immermonn BW, 3, 166; Annebmlid und, 
wenn fic cf in boberm Grate if, td. Geom SHG, 66; 
Aligut—d malft ta jene Gabrt mix. Platen 4, 270; Ridt 
1b, nigt jin, aber bog angenchm. Wabner 4, 162; Dee 
r—ve Streit [ter Harken) lojet in Anmuth ſich auf. wg. Tha; 
Sha; Die Weitheit kleidet die flrenge Pict im cin eves, 
lodentct Gewand. 703a2¢.; Si diefe Betſchmelzung [der 
Idee und ver Sinnlichteit aicht vorhanden, fe Sildet ſich cine 
einfeitige Ruffaffung bed Shonen and zwar eatieht, wene 
bie Stee aberwiegt, tas Erhabene; wenn dagegen dot Sinne 
lide verberrfgt, bat finnlig B-te. CMirig (Wat-3. 14, 
125); Sluhend wie der Mai und r-v wie ver Tag. Us 1, 
24 2¢., vel. (f. 0.): Sleb- rp (von lieblichem Reiz). 
— Mud trom. wie hubia (fd. 4), allerliebſt (jf, lieb 11) 
x. — A) im abdjeft. Partic. paſſ., 4. B.: a) (7. Qa) 
Srille bes gerelzten Hunger’ Mier. Cham. 4, GO; Gereigted 
Berlangen. @. 1, 305; Sein anternchmenter, (et ehachin 
gereigter Wagemuth, Suphow KR. 9, 346; Gereiate Made. 
W. 12, 271 9. — b) Cf. 2b) felten — gelodt, ver: 
flibrt x. , auch lin Gaſtz.: Gime Seele, die ſich cine exhar 
bene Art gu denfem angewoͤhnt hat, hort umgereigt die 
Stimme dex Freuten, vie 2. W. 20,19, — 6) (7. 2d) 
Dah vie emfigen Bienen mur gercizt Peden und ten Nidtbe- 
letbiger unbeleidigt .. laffem. Jamermene M. 2, 89; Une 
geretyt ſtechen bie Bienen nidt x, Bef. oft von Perf. : 
durch Etwas ſich verlegt fuͤhlend und dadurch empfinds 
lid) und verbittert mt: Gereizt, in gereigier Stime 
mang fein; Ju geretztem Tone antworten x, und dazu: 
Seine Geveigeheit [fein Gereiztſein, ſeine geveiyte 
Stimmung] umd fetn Grimm, Cale Log. 1, 135; Die Mee 
retgthelt ber politifden Stimmmung. 362; 4, 3; Mompent Pil. 
2y 29; MS mid bie unverfiandemem Mereiztheiten, die unbe- 
greiflidben Gaghergighciten in ber Berſammlung verbloveten. 
onig Leb. 2, 130; Sepe war ex ven einer ſaſt umertedg- 
lichen Hereigtheit, die bei ver geringden Gerantafjung in eine 
jdbyormige Heftigteit auébrad. GWaimund 6, 20 x. — 
5) (felten) Gott it nicht der Reiger [yur Sune], 
f. Camp. — 6) Meiguag, f.; en: a) — Meiy 4, 
ſinuliche Grregung, 3. B.: In Folge vom Reigung ver 
Naſenſchleimhaut. Bom Diagn. 109; Se gelangen vie Mei- 
gunges ter Empfindungénerven nidt mebe yum Bewuſſtſein. 
‘Wn. 505; In einer gewiffen Bewegung and Retyung der Net · 
ven. Mendetefogn Bh. 1, T8ac., wgl.: Seht ſchlecht ge 
fdlafen wegen Rexven reigung. €nfe Tag. 4, 259; Die 
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Meigung ter Geſchmacsnerven, ter Junge, ted Nppetits urd 
Gewatze oe, — b) (veraltendy ⸗ Meiz 2, z. B. in der 
(nad) Adclang unũbl.) Gy. : Daf bat Getauſch tev Stave | 
. + feine Reizung bat, Cconggh 2, 100; Gagrdorn 3, 54; 
$24; 147; Wabrent “ the Rirper im jsver Bewegung cine 
nene Retzung zeigte. Majer BH. 1, 6; Die Welt | und ihre 
Retzung ſiehn. EsWeifie se. und fer oft in My., 4. B.: 
Saut Sih. 74; Sn allen Reigungen ihrer Augen’. £. 4, 
102; Mendelsfohn 4, 1, 349; Bodmer 4, 162 Den Rele 
zungen | ter unumſchtäntten Maſeät yn tropen. sh. 2530; 
Dit verfabrerifaen Retzungen, | bie Thraͤnen ter Gemahlin. 
27263 428b; Unwideriteblide Reizungen far cin Voll, 
bade, 1040; Ihre koͤrrerlichen und gqeifligen Reizungen 
haben den Buntt dev Meife erreicht. 21, 56; 5G; Mit ten 
Welyungen ter Muſit une Sdhanfpiele, 7,45, BO, 12. 180; 
219; 256; 268; 274 "¢, — c) (vralt., f. 2d) etwas 
jum Sorn Reizendes, Unbill 2. 2. Aon. 23, 26, fF. ever. 
Bifeg., a. B.: Abe: [2b am Shlus] ablocen: 
Woven dic Welt fremme Ghrifier zu leden und abguer. tradhtet, 
Simplicius t, 4313 F575 Veaderlin S16, — Anes 
erregend anteciben, reizend anlecken: Ik ven ſchenen 
Rintern bie wauſchenawerthe Mabe verlieben, amequrr,, any 
zuloden. @. 22, 402; Dak bu vie Menſchen dazu anrtizeſt. 
wom ite innerer Trieb aud) obne duflere Anmabhnung bine 
fibrt. 59, 126; Indem Daejenigt, was nay Hilfemittel fein 
follte, mid) aff Swed anreigte. 458; 16, 149; Mebt dazu 
gemadt, ven Sunten ya eutwohnen, als dazu an ⸗ zu ·t. Bd. 
201b; Was fur cin Damon ceist euch an, | tek alten Swiftes 
Flammen aufjublafen? SO5a; Wehr a⸗d alé befriedigend, 
Cich GPM. 1, 118; Waders, 3, 250 (Guten); Die bien 
Nuretger, 223 9,5 Bu Aneeigung tinftiger Rache. 
@. 4, 176; Giend man te Shige herver, Anrcizungen aller 
Verbreder, v. Ov. 1,12. — Auf⸗: veigend aufregen, 
aufſtache ln ꝛc.: 1) (Ginen) a., J. B.: Die getrdntte Ghee 
fetner Fron hatte ibn ju dem grofiten Thorheiten aufyereiat. 
Arnie 200; Gr forums, bie Manner anf-quer,, | fie fine ſchen 
unbequem genug. @. 12, 44; (Dee farRiden Shmadfaden] 
reizen Bich | gu jentin Jiel unwiderſiehlich auf. 13, 273; 
BHeweggrinte, die aud einen teivenfdpaftélofen Sungling 
batter a., fa antreiben follen. 22, 404; Was vee Kunſtler 
bem Menſchen entgegenbringt, fell Miles .. a—-e und ane 
lodent fein. 20, 395; Dard Reflerion and Wert ihnen 
Gtwad abjyugewinnen. Hiezu werten wit befonter? aufger 
reizt, wenn or, 30, 5; 33, 9 2¢.; Aufreigt mid ter Sinn, 
qu belauſchen tat Paar. Platen 4, 12; [Siel gegen unfere 
Baterſtadt a. 223; Sh. 19TH, Den Gift tes Beſchauers 
jar Thitigteit a. 1227b; Der aufgereigte, wathige Pobel. 
Cid A. 2, 131; Dad Hery a—d bem Heftor. VW. Fi. 5, 493; 
Sieber will ich zehn Sormiffen auf cimmal gegen mich a. W. 
Mierd 2, 196; Yac. G6, 66 we, — 2) [2a] Grad a, 
§. B.: Des Boltes Furcht Devo fea A. 2, 14), ben Wider 
ſpruch (@. 32, 195), bie Kraft gegen Jemand (platen 2, 
251), Raden (Acae HamlTh. 8), feinen Stel, (Cire A. 2, 
212), die Giferiude tes Urels geqen tha (WwW. Gic, Br. 1, 92) 
a, — 3) Aufretzung gue Ungufriedendeit. Enfe Tag. 
4, 199; Dentw. 5, 442; Obwokl . . vie weiblite Natur 
und Sagbaftigttit mad fo vielen Aufteizungen einen matire 
lichen Tribut verlangen. Grroieus Sh. 2, 41; Ale Mofie Auf · 
teijung tet Sinnengefublé. Gent Mather. 57 x. — 4) Auf⸗ 
Tetger bes Pobels x. — Mites: (vralt.) ausreifen 
machen, vom rechten Wege fortlocken rc. froneberg 1, 
16Sb; Weoherun 506. — Gnt=: (felten) entlocen, 
B.: Dem Auge Thrdmen ¢. Oberbech Br. 13, — Ere 
foay: (vralt,) Die Metyang [f. Ge] .., damit ihn Mar 
naffe exreigt hatte, 2. Gan. 24, 26 tankungen, womit M. 
ihn geftäntt. Buns); Das erceigete Berhinqnit. Fohendeia A. 
1, 1096, — Foͤrt⸗: ſort⸗relßen, cloden: So reigt ber 
Uberfing | ven Ghrendunjt fie fort yu nabedadtem Sdhlak. 
Srophins Fr. 344 e.— Hére w,: burch Meizen her r.2 
bewegen, f. nam. [2b am Edhlup]: Gig binaufer. 
€nfe Pal. 1, 292, ſich durch Meisen auf cinen Stand⸗ 
puntt hinaufzwingen r¢, ; Retzt ign widhe aus feinerweifen 
Sovialitat binanad in die fatalifiifdien Itrgänge der Leiden ⸗ 
ſchaft. Grine Sut. 1, 15; Dev berrlide Rritbling reizt mid 
binaus, JeMaaee 6, 205; Feder, ten fie herbeitreizte, . 
Sokald ex ſeiner Wunſche Befriedigung gefunden, G. 16, 
S04; Genie, welded ,. hervorgercigt werten mug, 
forter St. 2, 03 x. — Ubere: einen Überreiz auf 
Etwas ausiiben: Behl vermochten ihre Provattionen 
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aufguer., aber in bem fie zugleich franthaft aberveigten, 
folate mit naturgemajer Schnelligteit tie Abfpanmung und 
Abſtumpſaug. DAtufum 1, 2, 201 x; nam, im paff, 


Partic. : Bis sue Untiedemtwardighit abetretzt, enepfindlid. 


Desrieat 3, 569; Gupkow M. 5, 478; In einem aberveigten 
Geimutha zuflande. GAirin 1, 303; WhMliter 1, LVI, 
Sein uberteiztes Gehirn. Spiethagen Br. 2. $2; 4, 250, 
Uberveighe Stimmung. Spires G1, 63, Ciek DB, 2, 
120 «., dazu: Bet ter Uberrelztheit und Berhim: 
mung, in welder fic Ra bvfunten. Ceweld Reif. 2, 359 2.5 
Sm {einer franthaften Uberreigung, Wa, 277; enfe 
Dentw. 2, 366; Suphow R. 6, 216 we, — Bere: 
(veraltend) verhetzen, verloden : Welder die Perfer wider 
bie Tiiefen bat in Krieg verrelyt. fifgart B. 1420; Bere. 
unt anbepen gu einet Mutigen Berheerung. 210b; Srephine 
Br, 459; Bindgraf 1, 80; aida, — Boiss (vralt.) 
Sic .. vetyt dat Geſinte zu. Wedel 1, 382, treibt es 
an, yur Arbeit x. 

Hei (ejrifdy, a: (vralt.) reizend, verführeriſch: 
Sie fenat ven Aallfirid wohl der ren Geftalt. migtpforth 
Weil. 23, vergl.: Der Wud gab Hofentuft, rie Magen 
ateipen Blide", Hody. 6 [ob Drucf.%, etwas Reis ter 
Blide] und: anretgeig- tig, ſ. Crime; Wurm, 

Ricjolen, tr: j. rigolen, 

* Reh-apitulteven (lat.), te: fury gufammen: 
foffend (in ben Hauptyuntten) wieverboten. — -cb x. : 
ſ. Mafet 2, 4. B.: Ginem Hauthunde vrer Haus R. Wer- 
wike R. So. — -lame, f.; -m: eine die Aufmerkſamleit 
tes Publilume auf Stwad hinzulenken dienende od, be⸗ 
fimmte dffentliche Angeige. — -Lamtcrem: 1) tr. : Gt 
was als Ginem gehoͤrig od, gufommend fortern. — 2) 
intr. (haben): Giniprucy gegen Gtwas erheben. Dazu 
{1; 2): Reflamation. — -ognilion, f. 5 en; -#:: 
Anerlennung, nam. in vedtl. Form, — -ognofeieren, 
tee: 1) Die Seentitat von Stas pruͤfen und anerfennen, 
ſ. Mefognition, — 2) ausipdhend erfunten, nam, 
Kriegel: Das Tervain, dem Feind vr, (0d ertenten. enfe 
Biogr. 3, 62 x.). Dazu: Refognefcierung, ſ. ere 
fennen 6, — -ommandieren (fry. ; lat. : retemmen- 
dieren), te: empfehlen, nam. auch Pottw.: Bricie v. 
tariiber als gu bef. ſergfaͤltiger Beſtellung, empfehlen 
eine Gmypfangsbefdeinigung ſich geben laſſen. Silsa. 
J. B.: Ibn, fe ſchlinm er if, bir an-e, Bumauer 1, 201; 
Dat Marden .. hat Herve D, uné zu refommantiert, SHading 
Gfdw. 2, 282 0, Dag: Retemmandation, — 
-onvalefcént (-onw-), m., An; -en: ein im dev 
oRetonvatefceng*, d. h. Geueſung Beqriffner. — 
rechen: ſ. quafen, Anm. — -riminalion, f ; en; 
—: Gegenbeſchuldigung. Gee Ber. 48, 99, — 
-timinicren, inte. (haben): gegenbeſchuldigen. — 
erat, m., -m, (-8); —en; <ens: meueingetvetner, 
nod nidjt auderercierter Soldat (ſ. Neuling): Id trat 
nun an, wie cin M., vee geabt wird. Chem. 4, 314; Seine 
Mit-M-en, Gerrig 27, 327 ac. (vgl.: Sie machen vie 
Handgriffe .. raf und gut; am Deplovieren und Ware 
ſchieren allein feart man imitunter tas RefrurenGafte, 
©. 26, 45 x.). Scherzh. verallgemeint: Der eflewlange 
MR. [der Neugeborne] in angefemmen. Geet 3, 319. — 
-rulicren, intr. (haben): Refruten ausheben, 372 2. 
tr., refl.: Dat Seer, cime Schaar w., ſich r., durch Neue 
cinteetende wieder vollzählig machen, eig. und ibrtr., 

B. w. 59,44, — -ta (lat.) adv. : gradewegs, 
chnurſtrads. aq. t19b, vgl.: Wie rede gedit vu bier 
[vers] ther! Smiter (Wodern. 4,772 .— -tafeenfion, 
f.;-en: Sternke: ,,qrate Auffteigung““, d. h. vie 
oͤſtl. Entſernung eines Sterns vom Fruͤhlingspuntt. 
— liſicitren, tr.: 1) berichtigen. — 2) Ghem.: 
wieterholt deftilliven, siarmariy 1, 515 (f. fobobieren): 
Mettijicierter Weingeift x. — 3) Math. : Fine Kurve r,, 
eine grade Linie von derfelben ange finten. — -tifi- 
kation, f.; ~en; —6:: Meftificierung. — -tion, f.; 
-en; -é6: Gramm.: vas Abhingigheite Berhaltnis 
ber Warter ven cinanter, ſ. regieren fa, — -tor, m., 
6; -tiven: Titel ded an ver Spige ciner Schule 
Stebnten, 3. B.: bei Hochſchulen gew. cine fürſtliche 
Perion, deren Amteverweſer Prorettor heifit; dagegen 
bei Biirgeridulen re. gew. der evite Lehrer, auf den 
quo, Kenrettor und Zubrefter folgen (vgl. auch; Diettor). 
— -toral, m., -(e)¢; -e: die Wiirde (quw. auch vie 
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Amtewobhnung) eines Meltors. — uͤrs, m., -e¢; -¢: 
1) == Regreé. 2) Redhtsipr.: auferordentliche 
Appellation. 

*Rel-ais (fry. reli), u., uy.; up. (in Genit. 
und Mz. mit lautendem 4) 24) Pferte vc, tle in einer 
Swifhenftation zum Vorſpannen bereit ſtehn, (ſ. unter- 
legen 12; R.Vfert ae); Indem er Borſpannſ(d.) 
war R. anf morgen frih andringlich zuſagte. @. 18, 216; 
Swet hocbbeinige Greife am Zaune baltend, eben alé wenn 
ex ber Gonee M. geleqt hatte, 91, 387 x. UW brie, 
(f. 25 3) 4, B.: Beive Ritterfaften legten Kemthurcien 
wnt fozefagen M. fire bie Kteuzzugt an. Guvkow R. 3, 44a. 
~~ 2) (L.4) weidm.: Refervebunde bei ter Parforce: 
jaad. Soube Br. 261, — 3) (7. 1) Telegraph. : eine 
Borrichtung, tie ben Swed hat, den ſchwachen Strom 
einer langen Zeitung Behufs berveriubringenter mer 
chaniſchen Wirfungen durch einen fraftigen yu erſetzen. 
Gormarig 1, 699; 605 x. — ~aliom (lat.), f.; -en: 
1) Bericht; Beridteritattung, — 2) Bezug; Bezie⸗ 
hung. — -ativ (-attw): 1) a: begiehlidy, berzüglich 
(f. D., val. verhaltni¢magia), — 2) n., -(e)8; -e: 
Spradl.: bezüglichee Furwort, auc in lat. Form 
Rum (Ben, ; R-ums ober Ri, My. : R-a) over Bro 
nemen rum. — -egteren, tr: Ginen von einer hibern 

— und nam, von ber Hoch: Schule verweifen, dazu: 
Die Relegation. — ~tef(f) (fry.), n.. -8; -4, (-e): 
1) cin auf einer Flaͤche erhaben bervortretendes Bild⸗ 
wert, ſ. BateR, — 2) (ibetr.) Das, wodurch Stas 
athoben wird, ſchaͤrfer ober glangenter fervertritt 
togl. Folie): Ginem Megenftanr, ſich ein R. geten xe. — 
-igion (lat.), f.: em; es: 4) (oe. My.) ber Einn 
und bad Gefuͤhl fir ras Goͤttliche und Heilige und: 
died ſelbſt (ogi. Wortedttum), z. B.: Wer Wiſſenſchaft 
amd Kun“ befipt, | bat aud MR. ; | wer jene Seidem nicht be- 
pt. | Der habe M. G. 3, 127; R. fit das als cine Lebens- 
nothwentigteit tiefempfuntene Geſahl ber Abbaͤngigkeit. Gub · 
hoo R. 7, 169; Ohne R., bv. é. ohne innere Gewiſſenbaf · 
tigfeit und thatige Wahrheit. 9. Bh. 10, 77; Da M., dv. i. 
Treut und Glauben an goͤttliche und menſchliche Berbattmiffe 
bat Bant und Inſlegel jever Geſellſchaft ik. 249; Niemand 
fdabem, Allen Hilfe teiften, | Retermann ein beiliger Altar 
fein, | ERR. Deel, OW. a. 1075); Welche R. [2] ih ber 
fenne? Reine ven allen, | vie tu mir nennA. Und warum 
feine? Aus M. ah. 91b; Aud vie fehdmen freien Regungen 
ber Gaſtlichteit, ter frommen Freuntestrene | find eine beil’ge 
X. dem Setzen. I86a; Dad ſchoene Berhiltals, tat unter 
wat iff, made ef mix gu ciner gewiffen R. [heiligen PAicht], 
Dore Bache bierin zu ber meintgen zu moden. G. 2, 74 2, 
— 2) (£4) die Art u. Weiſe ber Gott: (oder Goͤtter⸗) 
Verehrung und ter Inbegriff alles darauf Bezüglichen 
(vergl.: Gotted-Vevebrung, Dien, -Lebre; Glaube 2a; 
Rultus zc.), 9. B.: Die heidnifehem Men; Die rifiticee, 
farifde, muhamedaniſche R.; Sevffenbarte R.; Zedets Volt 
halt feine R. fut bie wabre; Seine R. aufgeben, verfengnen ; 
Die R. wechſeln, intern; Sid) gue ariftlichen Gur fatheli- 
fden) M. betenmen ae, ; Welche thre wohlbergebrachte M. ver- 
lichen. 3. Mast. 2, 32; Vom Untecfeied ter R. 3, 6, £. 
Rath. 3, 7; Gine R. nicht ber Unvernunft, ſondern ter Bers 
nunft, nicht tie blikten Glaubend, fontern ter Selldugigen 
freten Ertenninla. steht Par. 2, 209 x. und Sfigg., 
i. Bi: Seb MR, feverbte, von ten Voreltern über— 
fommene}. v. Ant. 1, 195; Geuer R. [dee Feuer- 
anbeter]; Formel · K. fin Formelwefen beftehnd]. 
Werden R. 1, 75; Dab Vorbelt ter echten Bottes- Kh. H. 
X. o, 285; Die Haupt+R-en mit ihren veridierenen 
Setten, Die Landes. [die in einem Land herridhende, 
im @gip. 3. B. yu geduldeten, — vergl.: Meise, 
Staaté-, VolteR.j; Herder legte ten Sinn fur Rational 
Ren ab, erergriff bie Meni gbeite R. ſſ. 1]. Gervinus 
Wt. 5S, 926; Der Wideriprud ver Priefer, und ver 
Holle R. Sh. LOUGH; In verſchledner Kapelle ſeinen 
Mortesrienft zu halten | umt ofentlid bie Meise M. | yu 
ehren, 415b, ſ. o.: Lantes⸗M. Bermunft RK, faut 
ernunfterfenntnis beruhad, nam. im Gaſtz. ber ges 
offenbarten]. £13, 604; sendrisfeyn Morg. 258 x. — 
3) (ugw.) ein tirchl. Orten. arrieng, 3, B.: Die R. 
ven Malta [oer Malteſererden). Der. — 4) fcrersb., 
burichif.: eit. Dedmenn 392. -— ~igios, a.: aut 
Religion bezüglich, dazu gehdrig: ten Religions: 


Remp-c 


fagungen gemaf rc. (gl. Fromm); Bei allen Rangel 
rebem und fonftigen r—en Verhandlungen. @. 21, 725 
Die feltfamiten ren Zweifel. 05; Die een Geſinnungen. 
146; Win ver Gefang. 24, 183; Mit r-em [heilig- 
ſcheuem Sawelgen. W. 12, 140; Bet ten cen Feterlidh- 
felten bes Dionvfod. Suc. 4, 394; 5, 307 zc., haͤufiget 
(nak fry. Form); Uber relighd fe and ſittlicht Begenftande. 
@. 21, TH; In ſeinem Sine hdmi religids. 22, 211 +e. 
Dagu jublt.: Gia Maer; Der, die Re, Ordens⸗Perſon 
(Mind, None), auch: Die eligi dfen. Aaebel 9, 115 
2, und (gl. Berienter, Anm.): We R-e (Matt: R-er] 
war er x¢. 8. Bh. 15, 66, — #igiofilal, f.; O: dad Me: 
ligidd-Eein: Strenge (Danjel 7 2¢.), ſanatiſche (Gushow 
MH, 6, 118) R.; R. i Tefe des Sines and gebt aut the 
hervor .., Religion [f. d. 1] dewtet auf tas aberfinntice 
hobert Lebem. Fidte $, 88. — -igui-e, &; —n: ein 
Gaftd. der Erinnerung an cine verebrte Berf., von der 
ex heritammt oter mit ter er in innigerer Beziehung 
geweſen, 4B. von einer Haarlocke der Geliebten. . 1, 
ao xx. mam, aber in religidjfer Begiehung, ſ. Heilthum. 

Rethe, f.; -m: Bot. : bei Ohen eine Pflanzen- 
junit mit ten Gatt.: Rreuy-R-en, Cordicra; ObR- 
M-n, Alibertia; Wirtel-R-n, Hamelia. _ 

Réll-e, f.; -n: Rellmaus, ſ. asatore 2, 281. — 
zing, m., ~(e)6; -¢: (ſchwarzwäld.) Rater. Auerdey 
D. 137, vgl. alé Schmeichelname einer Rage: Re tle, 
Roi den, Mauyifen A. 7, 135 x. 

“Rim-arhdbel (ity.), a.: bemerfensiverth, — 
-as: f. Ramfel. — -edite (nlat.), f.; -en: gerichtl. 
Rbhitfe. — el, m.,-8; uv. ; Kerbe bei ten Feilbauern. 
Granth 12, 485, Mundartl. Bedd. ſ. Avelengs Beem. 
Warterd. 1c, — ~en; ſ. rudern 1. — -éffe: ſ. Rimeſſe. — 
cinifecny, f.; -en: Grinnerung (7. d. 2 und An⸗ 
flang 3): Der exfte Blic foift ibn auf, die geringite R. 
ruft ihm wieter zutuck. ferfer St. 1, 228; Db id cine R. 
eter etwat aut mir felbfi Gebornet in ignem Berfe gegeben. 
Gughow R. à, 77. — -inifeere: ſ. Snvofavit,. — 
~is (fry. remit), a., alé pradif. @w.: 1) im L'hombre: 
Sein Spiel x, geben, ed, ohne gu fpielen, fuͤr einfach ver⸗ 
foren geben (fbombre 16), ſ. Remife 2, — 2) bei 
manchen Kartenſp. unter Sweien, 4. B. im Pilett, 
ferner im Schachſpiel (ſ. Bilguer 1b); Das Spiel, vie 
Vartle iM c., unentichieten, Reiner hat den Andern bes 
firgt. — -tfe, &; -m: 4) eine gum Edius fie twas 
acgen tag Wetter gemadte Anlage: a) weidm.: 
lleines Gebdly, wo Feldwild bei Marfem Froft se. 
Shug und Futter finder. — b) Wagenfdoppen: 
(BagenyR, — 2) bei manchen Martenfp. — Bete 
(i. Remit 1). — -ifs (lat.), m., -e8; -e: Auffchub 
ciner Sablungéfrift; Erlas an einer zu zahlenden 
Schuld. — Allinda, -itlénden, pl: Budband.: 
Krebſe (j. d. fe). — ~ittént, m., <n; -er: ber Mes 
mittierente, — ⸗illieren, tr.: 1) zurückſenden, nam. 
im Buchb. die Krebſe. — 2) teatan: eine Zahlung 
in Geld over Wechſeln einfenten. — 3) an einer gu 
goblenten Schuld Etwas ablafien. — -ip, m., -08; 
—¢: Beutelmeife, wewnig. — Hemme, f.; -n: f. Rabe 
men 18b. — * Rem-olade (frz.), £3 -ny -ne: 
Kochte: Art gewürzhafter Sauce, auch Remoulare 
(fpr. Remul.), smeidter Rodd, 66. — -onfleicren, intr. 
({baben): Gegenvorſtellung (cd. .Kemenfiration*) 
erheben: Remonftrint, m., -en;—en: ein R-ver, 
bel, : Mame einer Sefte ver Reformierten. — ~onte (fry. 
dngte), £., -e: bet der Ravallerie cine Gefammtheit von 
Griagpferden fur tie ausrangierten ob. auszurangieren⸗ 
Den: Bo bu vie Mabmen ter R. lammtent. Fretligraty Bard. 
115a.— ~ontieren, tr.: durd bie Remonte neu berits 
ten machen. — -orqutéren, (fry. - orf), tr.: Schiff.: 
ing Schlepptau nehmen ; bugfieren. samarde 1, 167 26, — 
-otidn (lat.), f.;-en: Removierung. — -oulade: 
f. Remolate. — -ovieren (lat.-vw-), tr. : Yom Amte 
entfernen, abjepen. 

* Rempart (fry. rangpdir), m., -¢; -¢: Wall, 

Remp-e, f.; -n: Bot.: Erncastrum obtusan- 
gulum. @rube 3, 234. — ~elet, f.; ~en: dad Meme 
veln (f.0.): Sellen wi amé tie R. gefallen laſſen und wie 
Pennale und tumme Jungen yebdren? Alene Barn. ft, 4, 
— ⸗eln, te: burſche: Ginen +, ibn Enfuriieren, 
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nam. geqen ifn anrenuend und ihm in bie Seite 
flofiend, f. Detmaun 393. — ~er, -ter: ſ. RNemter. 
fmfe, f. ; -: Mame 3. 

Remter, m., —¢; uv.: Halle, EPjaal in Kloͤſtern 
und Burgen, ,,Refektorium** (ſ. D. u. Palas). Brugger 
2, 248; Gin grefer Gaol, ver chemalige .,.Mimpter”. 
Smarrmann 12, 212; Die Bogenfenfter tes R-6, den alle 
Deutlhmeiferburgen haben. Lewald BW. 1, 304; Im ,.Reme 
per’, Sather SII. 60, 70; In ſeinem R. Mathehus Lhe, 
1eTb; ..Rempeee’ 12b und ageding Bidw. 2, 129; 
Ge Mand’ im R. V. 3, 198 a. 

* Remuner-ation (fat.), f.; -en: Belohnung fir 
geleiftete Dienfte (val. Eracplidteit d). — -teren, tr. : 
Ginen x, ihm eine Remuneration geben. 

*Renaiffance (franz. reneffing®), f.; O: cig. 
Wietergeburt““, bef. in der franz. Kunſtgeſchichte ber 
Anfang des 16. Zahrh. (unter Frang I. x.) und ter 
tamals berridsente Geſchmack: Bis der Rofoto awe ver 
MR. geboren it. Witmer ARG, 2... . 

Rénd-ant (frz.), m., -en, (-#); en: auszahlen⸗ 
ber Rechnungs fuͤhrer, Binnehmer: GinR, eter Receptor. 
Immermenn M. 1, 254, — -ern, intr. (haben): (ugiwe.) 
fid cin Rendezvoue geben: Den Ort des RN. CLBaders vs. 
145. — —— (rangtewil), n. (m., W. 9, 128); 
uy, ; up, (Dy. und Genit. mit lautendem 6) ein Stell: 
bidein; verabredete Sufammenfunft, — ~terem: f. ren⸗ 
tieven. — lid, a.: ſ. veinlids, 

* Ren-egat (nlot.), m., -en, (-6); -en: cin 
(Glaubens:)Abtriinniger, ſ. Kenvertit: Gin R-e. aie 
Dente, 5, 371. Day: Dae pelitiſche Menegaten- 
thuns, JWigges Unt. 122; Mopper Che, 1, 257 x. — 
tlle: f. Meinette. — ⸗ilent (Lat), a.: widerfpenftia. 
— ~itény, f. ; en: Miderfpenttigteit. 

Reéenkh, m.. -en; -en. — -¢, T. —n: Mame von 
Fiſchen, Rbein Anke (f.d.. im erfien abr .Riedling”’, 
Sim. 3, 65) und Blouse und Weißfelchen im vierten 
abr. Remaid; Ohen 6, 264 > Gerducberter Ren avs dere 
Statremberger See. Kumeht Rodl, 193; Bebven- MR. 
Bam. 3, 86. 

Reénhen, tr.: drehend hin und her bemegen, nam 
GElleder im Getent (f. Rank, Anm., vgl. sam. 8, 111 
und 112): Die Gifter rent ten Ereifi. Gimher 972; Sic 
wurd ib wabrlich meht alt Strick uad Leiter vr, 457; Hale’ 
. du rentſt ben Fuß mir krumm. V. Eh. 3, 409 2.5; Die 
wunterfiden Bentungen unt Reafumgen ver Triviatitar, 
Fite §, GS; Mit gewaltfomen Anfrengungen unr Ren 
tungen. 296; 297 9, 

SBiipg.: Aes: 1) cin Glied aus ter normaten 
Lage im Gelenk renfen (vgl.: vee, enter., antringen 2 
und alé Ggſtz.: cinee.p: Ginem ven Mem a. Dak fie. . 
ficl, einen Schentel dutrentte. Mufdue M. 2, 152; Sich rie 
Hafte a. WP. 3, 20; Dee Arm it mir autgerentt. Cir 
(Wedern. 4, 115029) ze. Wortr, : Ausgetentte Marimen. 
G. 21, O59; Die Wiederherſtellung aufqelofter oder vielmebr 
andgerenfter Difiden, Warm Spr, 41 2.; Die Maerens 
fung det Meme x, — 2) (felten) renfend anédebnen, 
ausreden: Die Geſellſchaft hatte itn . jzu einem Spalier- 
gewachs auegerentt. Alrnberger N. 2, 298. — Bins: 
Musgerenfted wieder in bie normale Lage, in Ortnung 
bringen (gl. einvidjten 2), 4. B.: Mutgerentte Glieder 
(Mdaert Noh. 101b), Roden (Serer Gr. 1, 16) (wierer) 
t. Ac., Ubetr.: Gin verpfufsted Wert c. Auertem D. 4, 
229; Don mup ihm [dem Finfall) alfo ¢. in vie Gelente bea 
qewobnlidien Bantel?. Guphew 3, 217 2; Ginrentuna. 
— Ente; cin Glied gang aus dem Gelenfe heraus 
renfen (vgl.aus-r.): JmBeinhaus . , Entrentte Schulter⸗ 
blitter! @ 2, af. — Were: 1) renfend verdrebn 
{f. aus⸗ x. 1): atte ex fig cine Sebe ever Finger verrentt. 
Fortier Br. 2, TH; Berrente im feinen Fugen | ward ſedee 
lier. Frviligrety 1, 151; Ge. , verrentte fal die Glieder. 
G. t, 19; Meine rechte Hand ift vervenft, 8, 149; Sig vie 
Rnoden v. 29, 230; Bern ich mid wie cine verdammee 
Seele qualte, wm mids yw vere. um mid) anteré yu machen 
al ih bin, 249; Durdy cine Howothefe vie Fricheinungen 
ye veer. 40, 15; Aatheftu⸗ Be. 197; Mufdue M. 4, soe, 
Bomler GF. 2, 431; Giner ver fle if vollig verfrummet un 
verrenti. Welten (Deus. 1. 2, 759). — a) Wunder. 
Hinber find Rinverfhantercien vom Wenidenverrenfern, 
Deon GU. 186 0, — b) Bervenfung iit ihnen Mewanet, 
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beit ber @lieder. Birne 2, 267 1c. — 2) gute. intr. (fein) 
— ſich verer., J. B.; Ileht Ihr ete Mauler, vad fie verve. ! 
HAlein GF. 1, 2a se, (f. in 1: Bervenfe fein oc.) 

* Renkontre (fry. ranglonter), £.; uv, —n., -8; 
-6: eine Begeqnung, ulammenteefion (feindlicher) 
Bufammenftep x. : Ich hatte cine tleine M,, ward in den 
Arm verwundet 1. GB. 34, 296; Qbaleich mir dieſes R, 
febr unangeneOm if. Alende Bar. 2, 193; Go auf Leben 
und Tod ift die R. mun ded nit. Maride R, 459 30. 

I, Rénn: 1) m., -8; O; (vralt.) dad Rennen, ter 
Lauf: Im R. aufbeben. Flat Bary. 350. — 2) n., 
~(e)8; -e: ein hirſchartiges Thier in ben noͤrdl. Po: 
lavlantern (qw. &-Tbier), Cervus tarandus, 3. B. 
Siedel 356; Tin Aucht ges ſcheues R. durchfliegt ben Tann. 
@hom. 4,53; Det Ret Spur. 52; Die Marte, reun⸗ 
befpannt. 55; R.-Geweibe, seriligraty 1, 236. — 3) 
(mundartl.) f,; O: dag gerinnen machende Sab (f. b., 
Anm.), aud: Der Renner, tas Renufel. Sam. 3, 
100, nad) Adtiung aud: Dos Rinnfel, Rinnfal, ſ. 
rennen 3e u. a. 

II. Gerenn(c), n., -6; O: 1) daé Mennen: Das 
ift Heute cin Gelaufe unt cine Gaec. Benevir 2, 196; Stelf 
vont taglidien @-e, Brodes 1, 491 o¢. — 2) bad Mufeins 
anderrennen ber Meiterei; Meitereifdarmiigel, ſ. Etiſch 
2, 110b: BWieviele Ganae jagt herum bas Kriege -G.“ 
v. Mr. 1, 199, 

TUL. Benne, f.; —0: 1) Ronf. yu Minne (7. d., 
Rena, Rinnftein, Geſſe), 3. B.: So werden Kn in die 
Gite. . cingeataben, Basel 2, 248b; Die Weinde [det 
Bogelherds] . . in ote Ran eingelegt. 216b (vgl. Rabmen 
1 22); 3m cine. gegofien, fo lauft das Waffer ab. Fortin 
145a; Die Scmanye cimer R. L 10, 295; Zeht rollte ein 
Bag unter ihren Fußen vabin und ſeht in loͤcherichten K—n 
aber ihrem Haupt weg. Saderia 1, 330; Bon moofigten 
Dag Rw. Mumm. ow. — 2) Hittenw., in Tirol — 
Deul (jf. d.), Lappe. Seeacenfurl 193; Hart-R.: das 
Behufs bes weitern Friſchens einmal umgefdymolyne 
Moheiſen. 124 2., ſ. rennen 3a, — 3) M., Holy ®. 
x. — Floößt 1, Holztrift. sam. 3, 09, f. rennen 3b. 

Rénnel, m., -8; uv.: (mundartl.) Grütze. — 
an,tr.: Miller. — gicben 4, mit Nbuf. remmedn, 
rimmeln, rollen, rdlen, rellem, romlem, rödeln. Sam. 3, 
101; Shedd. W. 1345 Bealder 2, 281 2¢, UND Grog 2 
519, f, rodeln 2; rollen 7b. 

Reunen, ronnte, rennte; gerannt (f. Anm.), inte. 
(fdin, qum.: haben) und guw, tr. und refl.: 1) von 
belebten Weſen — und danad zuw. auch von perfonif., 
z. B. ter Seit x. : in Gite, daherſtürmend laufen (f. 
b. 4, aud in Begug auf Bip. u. Bem), auch fpeciell 
(j. Anm.) — wo lauſen nidt üblich — ven den zu 
Row auf cinander einftirmenten Kaͤmpfern im Gefecht, 
Mittern fm Turnier (7. de) x., — in der Megel mit 
fein, tod, wo nicht ſowohl die Orteverinterung 
alé bie Anfirengung, bad Sich⸗Muͤhen re. hervorge⸗ 
hoben wird, mit — —: a4) allein ober mit ad⸗ 
verb. Beit., nam, tes Orts, ogl.: Die Rnabew vr. in der 
Birofe (umber), x. aud elmer Strage in Pie angre 2. ; 
Shoe; ans Peibestraften; wie ver Bind r.; Er rennte, 
alé ob dev Kerf ihm brennte, B. 22b; Sie rennten fa wie 
die Narre, EWagnr 9, 122; RM. wie toll v.; Ming er? 
bat ex geremnt? Gleim 4, 246; So rennt und Laafe owt 
ein Seder, unt ten .. Bug gu eben, @. 3, 3; Ih bab ge- 
Laufer unt geramnt, daft {c's zuſammenbracht. futher SHB. 
64, 37; Was remnt tas Volt? gh. ba; Bom Geſtut 
leicht · x· der Boule, V. MM. 4, $00; Sprengt. .. mit rte 
Biigen ihm an, W. 15, 63 (gw. : mit t-te Nop, mit 
verhangten 3ugela) rc. ; Reben Ginems, ihm aleich, vorbele, 
votauds, guborer. a; Ane, Dabere, tinber:, 
herr, berbeis, bervere, bine oe. gerannt fommen (f. 
d. Sb); Wenn man ten Wolf nent, | toms cx gee e nat. 
Sprehw. (z. B. Srefiider Wg, 2, 208; OLurwig Thilr. t, 
516); Gin Laufer fommet geresnt, Bormann F. 167; Wile 
fommen fle gerennt. @. 2, 260 2¢.; Ju, mad Ghat ber, 
bin, auf Gtwad su oder (oer; Hin und ber; bim umd 
wiber; auf unt ab; auf unt mieter; auf und taven 
rj Dic Aryte cennten Trepp auf, Trepp wieder, Auſaus M. 
2, 145; Dex Miufer . . ronnte querfeltcin. Immermenn Dl. 
2, 106; Bormarté c. 0.; Sie r. wie die Meriter, Joel 2, 4; 
Die Lanzen brachen, aber vie Mitter blieben feft ime Sattel 
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unt. macidem fie fic frifdhe Langen geben Lajfen, re nnten fic 
jum poriten Wal. W. 19, 188; Sie warden eins, | rreimal 
que. Geom gegen Lod | umd Rinig Mietind an Danava, 

Jum ecfien Bale rennten Danava | und Seron jeer feinen 
Gener niever [f. b.]} | beim ywetten R. Iſ. de] drehte 
ſich dad Gluck x. 11, 195 ff; Anfarmend rc. oder (tr.) 
Stucm ce. (f, laufen tf) 1, — Am Graber entlang, ané 
Biel v.; Mit bem Ropf an vie Wand x, [vergmeifelt]. 
Suyhow R. 8, St oc. (ſ. u.: gegen); Heinvidg an Heine 
vid, Ro@ an Re® gerennt, | foll ſambfen, bie ved Ginen 
Tob fic trennt. Schlegel Sb. 6, 136. — Auf bie Straße x. 
t.; Auf ben Feind (fos, gu, etme) e. — Aus ver Thar ac. r. 
— Wie er durch ete Steafien mee rannte ald Lief. Cea 
R45, 8; Oft rennte ih wile bard bie Nacht. EWoguer 9, 
100 x.; Rud diefe Etunten gingen voruber, Feit und 
Stunve rennt turd den raubfien Tog, @. 25, 77 (7. ue: 
von). — Dab id gegen bie Thuxpfoite rennte, Ming- 
fanfen 25; Wenn ibe auf caren Ginfallen beharren welt, fe 
werdet iby mit dem Rovf gegen bie Mauer cr, @, 28, 381; 
Sie liefen auf tas Theater, tannten wiber tte Mieuré. 16, 
100 #, (f. 0.2 an). — Gdwere Metten furchtet man, | 
rennet tn leichte Shlingen, @. 4, 31; Mein Wild rannte 
gludlich im ten Setrug. Bh. LT2a; Jad Berderbem x. 26. ; 
Ginem im tie Hanve (ſ. d. Gi), im ten Raden (W. 15, $6, 
ſ. Uo: wor) r. xx. Mit Semand in vie — wm vie, yur — 
Werre v., f. wetter. — Weer tana mit Roffen x. oter mit 
Odfen pflugen auf Felfen? Am. 6, 12; Rennet mit cen 
BWagen [gegen den Feind]! Ier. 46, 9; Wee mit dem 
erften Spiep bat lang genug gerenmet. Wadel 3, 1 2., 
aud): Gr rannte tem Armerich mit feinem Speer durch ten 
SHild. shoe B. 1, 494, ſ. d. — Raw Hauje v. x.; 
Sm meinem Glensente | war i aif Knabe, wenn id nar 
erhigt | umber nad einem Bogelnefe cewnte. Sidingh 
(Metthidon MW. 8, 302); Awe Ringe aufgeſtellet, daß Sever- 
mann , danach remnen mochte. Olreriue Reif. 2820 (ſ. de: 
Ring.) ; Rach einem glucklichen, goldenen Sixt | fieht man 
fie r, und jagen, Bh. SID; Sdh,. venmte, gepeitidet | von 
zu ſchnellem Group, nad Sattigung, Atel, Berywetfung. 
Cul. Raeciver (Menotdl. 1, S71b) ac, — Um vie Wauer 
(gerum) ve. 2c, ; Mit Ginern um tie Bette (oder wett) x. 
a. — Bom UAnfangspunlt ver Bab (aus) ans Jiel c.; 
Wie t—d ver Hahn vom geftapelten Holy mit ten Bele 
bers | Butter ertropt. B. 1, 76 1¢.; Wie vie Zeit von 
dannen rent! #4. Bia, f. o.: burd. — Bor Ginem 
(Maio. binter ihm) v., aber aud: vor Ginem [fliehnd] +. 
q- B.: Die Maus Idle ver der Kage nicht, wie fle | vor 
Schuſten cannten, ſchlechtet ald fle ſelbſt. Shahe(prare 6, 2155 
Die Furdht .. rennte [Kon]. Impf.] ver einer Maus rem 
Bebemoth in den Maden. W. 15, 6 x.; Vor's Thor er, 2. 
— Biter ober gegen (f. d.) Etwas vr. — Wis feine 
Skiaven yu thn venntem. Mlinger Biaf. 220; Jur Holle 
qu [+] ©. Sutter 6, 2590 106. — b) intr, mit danebens 
ftehntem Accuf. (f. laufen td u. e): Er th cine Meile 
— tine Stunde — cine Meile in einer Stunte — cine 
Stunte auf vie Meile gerannt; Sechs Weilen war es [dad 
Pjerd| ſchon im ſchnellen Trott gerennt. Bagaria tb, 6; 
Dat Pferd rennt cinen ſcharſen Teab ac; Wie lange vennit 
unbdntiq | unt deinem Herrn abwendig ba deinen Thoreny 
lauf? Widert Mak. 1, $4; Die fearige Laufdahn yu x. 
Sowarid 2, 8 Lau ſchießen““. Tagey. 8); Dte Babe, felne 
Strage, feinem Weg v., auch mit Genit.: Seiner Straie, 
feines Weges cr. Ferner (c; d) te. und red. mit Une 
gabe ber Wirfung, 4. B.: c) Sich (Dat.) re Fuße 
wount (oter auf ⸗ turdy-), ſich die Sohlen entywel (oder 
durd~) e.; Sid (Aecuſ.) wund, beifi, mate (oder ab-). 
mite, labm, aufer Atbem vi; Sic fet (fF, 0, 3b oder 
ver+) ., fo das man feftfigt, nicht weiter fann, z. B.: 
Die 3 im Heudaufen fefigerannten Verſonen. Vilher (Saaeg- 
fer 46) 557 UND Nam. oft ubrtr.: Dieſer bat ſich feitge- 
remnt auf tens Stanrpuntt einfeitiges Weltbetrochtung. foth 
G. 230; Seder, ſeſtgerannt in ſeint Regel. Joya Mi. 110; 
Dongel eff. St oc, und als Fortbild, ; Wir tonnen vic 
peculiar qualities, welde ten humorijtifden Begenfand 
antmaden, im Deutſchen am beftem mit cimem gwar nidit 
{chonen, aber trefienden Auedruck alf Peitqeramntheiten 
teycignen, GY. Muff. 110 2%. — d) r-d ſtoßen, z. B.: 
finen ober Gtwat ya Boden (oder mievere, ume); ben 
Wegner tim Turmice vom Bfesre; ſich cin ed) in cen Korſ 
1; Dad blaue | Bal, dag ibe an Kopf mir canntet, Raee 


Rennen 135 
‘Ir. 97, Dem Gegner vie Sanye durch dem Schild, int Hers. 
durch ten Seib r,, Vie ronnte then tat Schwert in vie Brust. 
B. 267a; Platen 4, 164 9¢., ſ. a.: mit. — 2) intr. 
(haber): weitm, : DieFadfin vennt (faube Be. 104), lauft 
(7. d. 2a), i laͤufiſch; Gat ausgerannt, die Ranzzeit it 
vorbei. Dazu: Rensifa, a. — läufiſch. Jona W. 16. 
— 3) tr. ale Faktitiv zu rinnen (ſ. Anm.) nod in 
einigen Fallen, nam.: a) Hüttenw.: Dos Gifen 
t., ime, yeree, (gerven), im Friſchſeuer einſchmelzen. 
Shevdenfarl 193, ſ. Servenfeuer; Menne 2rc., frither 
aud allgemeiner, ſ. age. 3, 99: Gulten gerer. unt 
wieder ummunzen; Den Boten mit Bed Aberec.; Cine 
Guge, cin Cod mit Ped, Wade, Bet vere rc. (vgl.; Bere. 
= lothen. spare 1654, u. J. B.: Nimm neues Bade... 
renn'é in bie qebranmten Yoder... Die Ginrenn [Dad Gin: 
geidimoljne). sear 379) und Gbrte.: Gerennte Heirard, 
mit Gitergemeinidaft — wobel bad Bermogen ber 
Cheleute in cimander verfdmilyt. — b) Holy v., WoGen. 
som, ſ. Menned. — c) durch Lab x¢. gerinnen machen 
(f. Menn 1.3): Der Mafederciter ntmmet etwad Renner 
aus tem Reunkabel umd rennet die Mild. (B. vo. Mol.) Shim. ; 
Wingerennte Wile, eby. — d) Dex Wein wits vow ven 
Weinkilidern qerenact wnt geſchmiert [f. d.]. sive 2, 0b, 
durch zugegoð nes Waffer gefalſcht. — 4) tm fubfiant. 
Infin. J. Bs a) (o. Dey.) Whe du (Murel} . . | rune 
RK. und Springen eraept uns haf. S. 11, 50; Schuben gu 
Pferde, vie. . in vellem R. baberfpremgen. Be. 10894 — 
in Kariere (f. fethe Th. 2, 243b) o¢., ferner in beſond⸗ 
ter Anwendung (m. Mz.): b) ein Wettlampf iin M., 
bef. Wett⸗R. (7. wetter), 4. B. unter faufenten 
Perſ., ogl. ũbrtr.: Andre waghalften, ef lihr Sexy} mir 
wiltem Ungeſtum gleid im erſten R. yu etlaufen. Auſſu⸗ Di. 
4, 160 x., nam. aber von (geritinen) Rennpferden, 
(f. Sm. 3, 98), belt. Bherde-R., . B.: Dad mae 
det WMangel guter Hebraucspferte fallt, fomme vom menern 
Sritem ver X. ber. fatke Th. 2, 496Gb a¢.; Torted R., wo⸗ 
bei die Pferde fo gang gleichzeitig ané Biel fommen, 
tap fein flegt, J B. War-Deit. 11, 248; 13, 294 u. 
o. z. X. mit Sinrernijfen, uͤbet bie bie Pſerde wegiegen 
mufien, aud) SageeR. (Wai-Ieit. 11, 279 oe.) oder 
Harten RK. Widhemm Haul. H. 1, 10), fermer: Rird 
thurm- it. (steeple-chase), wo man auf tem gerate 
ften Wege nach cinem ragenden Ziel (Kirdhthurm re.) 
tiber Graben, Hecken oc. reitet u. a. in.; feener nam. 
bei ben Alten: WageneM,, 4. B. Mamier Morb. 45; 
v. A. 23 (Gnbalty; WwW. Luc. 4, 414 oe, (vgl, Wert: 
Traben). — c) Turnier (tas ,,Steden’’) and E. a) 
bas Mufseinanters Ginrennen ter Mitter dabei ov. : 
Sqhlieñt ex dem Helm und Lege jum R. cin, Wirelai 2, Si 
ac. (f. 1) und Sigg. 4. B.: Dat Cangem- RM, zu Pferde 
pw ſchen Gingelnen bie® Tio und it ya unterſcheiden vem 
Buburt, bei vem ganze Schaaren gegen einander aufteates... 
Start ver Aumyfen Lanzen wurten oft ſcharfe gefuhrt uno 
man unterſchled danach tad Scharf R. vom Schimpf⸗ 
RK. Gevhew lint. 2, 4, d6dax., fermer wo nidt gegen 
cinen [ebentigen Gegner, fontern nad einem holyernen 
Kopf oder einem Ming gerannt wurde (vgl.: Wolk: 
ihe. . cin Delt yom Ringlein x. ? Agree 179b): Kove. 
Ringel-R. aud ibrtr., } B.: Das faredetiide Ring 
R. Fp. Hat. 2, 139 und (in obſeönem Scherz): Weil 
ich (vie Sungfermfdaft) mix gefatlen Lafien Ringel M., Steche 
vet, | bab ich muſſen auch erblaffen durch dergl. Gautelti. 
Mablpforth 2, 19 x., ſ. veralt. Sifea. sam. 3, 98, uno 
{(Krtegse.): Das Stacme i. (vler Laufen). — B) 
RMenwer: Giner, der rennt, 4. B.: a) (7. 1) ven 
Perf. : Der muthige Renner Acilleus. YW. BL 23, 193; 
$80 a¢,, ferner y. B. von ter in ihrer Bahn tabin 
r-ten Sonne (perſen.): Der Renner, rev Bremner, fein 
Strablendeis liadert. Mle} (Weare. 2. 4427) ic., Nant. 
aber — Reunpierd, ſchnelles MoB: Frritigrary Ben, v; 
24; Dan foll mir vem wildeden Renwer berausfebren, der 
fim Marſtall tft. 20. (98a; Spiethegen Ber. 3xe.; Sprehw.: 
Brave madt gute Renner re. Mariyehus Libr. STa; ior 
gif 2, GO xe. GS, fernee sam. 3, 100. — bd) (f. Bay 
Arbeiter beim Friſchfeuer. — e) in Sigg.: Banger: 
renner, Art flarker Stofflingen, yum Durchrennen 
der Pangerfchurye (Mangeriteder, Sdhuryer), 

Mam. Ju rinnen, mit ter Grundbed. (nell Laufer, 
die nod vereingelt sorfomme if. aud berinnen), nam. aber 
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in ber Affhg. entrinmen erhalten it (geth., abt. rinnan, 
mbt. rinnen) qebort aff Zaftitis r., ſ. 3 und fir t alé 
Wrunvoet.: tas Pferd laufen maden, antreiben, jaqen dj. 0.) 
abd. renn(jian, mbb. rennen, {. quit. raunjan, (ie Sonne) 
aufaebn jafien s., ſ. Sha. tt. raf 2, GIS ff, Heute qm. 
Abwantl. ſ. o., taneben, wie bie Belege ti. auch Fitba) 
seigen, nicht felten Smpf.; remnte (aie im Ronjantt:); 
‘Partie. s qereant, 

Bffeg. ohne Bem. intr. (ein), vgl. bie ven laufen 
und yu dd von ftofien, 3. B.: Abs: 1) a) vom Aue: 
gangépuntt aus rennet: In vem Augembtice ved A-a. 
@. 14, 236, — b) [fa] Auf · unt a, aud z. B.: Ich 
foam Me nicht fagen, wad in meinem Herzen auf ⸗ und abger 
rawmt ft. 9, 984. — 2) tr., g. B.: a) Dem Bfere etn 
Gijen a.; Das Bferd, dbrte.; Das Medes (7. B. Meter 
Jalin, 245%) bat ein Gifen (ſ. d. 2a) abgeraunt [verloven) 
und (f. ablanfen 1b): Die Svblen; fd) Gras am ven 
Soblen; fid bie Beine; fic die (tollen) Horner a.; Habe ibe 
tin paar Zinten abgerennt? 6. 9, 78. — b) [fd] Ginen 
{im Turniee) a. aus tem Sattel heben, cig. und wbrtr., 
aud): Std ſelba (oom Kop) a, Durch ſich felbit, durch 
tiqne Schuld ſtürzen x. frend Por, sb; Weltb. it 2a; 
firiher f, 387b; S, 2460 0c. — c) Ginem Gtwad a, durch 
Rennen abnebmen, gewinnen, 9. B.: dem Preid. zu⸗ 
nachſt im WettM., dann allgnt., 4. B. Loyeateia A. 1, 
175 1270 2¢.; dem Voriheil. 170; dem Fetnd cine Start. 
Qbr, 18; dem Wild ven Win ye, — d) f. 3b. — 3) 
rel. : a) f. 2b, — b) ſich miite und matt rennen, auch 
tra: Gin abgeranntes Vferd. — Aner 1) a) rennend 
nahn: Da ee aber die Brag’ anremnete. V. 1, 68; Ange ⸗ 
tannt (Gagedarn 2, 52 2¢.), in vellem Sprunge anger ennt 
(Ww. Luc. 5, 159) fommen x., ſ. 2b. — b) (Ff. a) ane 
Aidiemen (f. 2d): Bieter pam Kampf av, V. BL d, 505; 
Liefen traf a-d ver ſtreubare Bohn res Otlews | durch vie 
Weiche. 14, 446; Mit tem Schwert o—v, 22 (Ing,); Wenn 
folde craltierte Körſe mit Stuembeden gegen das morſche 
Get aude aut e naten. W.Gic. 1, 455; tein A. ber Hepbanten, 
Yuc, 4, 116. — ¢) rennend anfiofien, cig. und tibertr. 
(f. anfoufen Qa): Mit rem (eter dew, ſ. 2a) Revs gegen 
mandien MR (Mufine IR. 1, 100), an ben Bfeiter (Ligemer 
138) a.; Gegen cinen Boum a, Gubben R. 7, 143; Nad 
langem Tafen, mange A. an Gieritbidaften. 4, 220 2.5 
ONit einer Nafirung oc. bei Zemand a. ; “libel, ſchlimm a. ; 
Wan renat webl dfters am, @. 7, 71; Dak id bet einer 
folden Denfungtart gar oft a. mute. Auſaue Bh. 3, 15; 
Deffem flolye OMembeit fo oft gegen den werredten Yefitoly 
anrennte, 3p. 23, 188; Dad viele Bebaurtang ebenfe fart 
acqen alle berrfdpende Begtiffe und Beructheile ald gegen vas 
Jatereffe ter jebigen Machthaber anrannte ſverſticü J. w. x. 
— d) qm rennen anfangen: Bon bier ſollen bie Wett- 
tawfer a. Camge, — 2) tre: a) ſ. [Pd] uud fer Nm irgent 
einen Baum bie Rafe a. W. a, 149 2c. — Ferner: Ginen 
2¢. a, anftiirment angebu, 4. B.: b) (f. fa) Ferperl. : 
Fublte i mid von allem Seiten angerannt, ber gerannt, 
beſchnoprett, beledt [eon ten tegen.) Fmmermene Wi. 2, 126. 
— c) mit Bitten, Voritellungen: Ih bin gar oft gee 
rennet an, | . . ich fotlt oc, Brent R. 104%; Aber dap id, 
von bem ex wohl Rist wein, ibn fo aut freien Stücken 
hatte a. follen, Dab war nicht meines That. Cham. 5, 47. 
— d) nam, aber feindlicy, angreifen ac. (7. th): Er 
rennet tic Heimde wiederum am umd ſchlug fle in vie Blade, 
1. Mact. C1, 72; Nuf der Zagt von einem wilten Schwein 
angerenmet. Gemmer RO. 235; OF mich aleich viel Trubſal 
angerennet, Opig; Der fiegt, we er wird angerannt. Widert 
2B, 3, 165 Der lepte Mabner [Ter] ſommt mid trogig ane 
gerennt, Rolo (Wridmann 1, 244), Die Atelier Saben tie 
Werte ter Momer alle auf cimmeal angerennt, BMhaffer Liv. 
B4ob; W. 20, 19x. — Wass: 1) a) in die Hohe 
rennen, 3. B.: Den Berg, — jum Gipfel a. und nam. : 
Muf- and aber. (7. 0. fb): Rannte.. tm Summer anf 
and never. Immermana WW. 1, 35. — b) Dat Sgiff 
f@ aufgerannt. Adeinag, gu, aufgelaufen (ſ. d. Ze), auf 
ten Grund gerahlt. — 2) tr. [2d]; a) gegenvennend 
Ofinen: Sie renmen Thor une Thur | gu feinem (inlo# anf. 
Chimaret 2, 175 Filho Marg. 163b x. Spichw.: Oe tA 
je dumm, mon fans mit ibm Thar und Ther a. (eter: 
Wougrm, Wante cin-r.). — b) (f. a) Hittemw.: dad 
Auge (f. d. 13h) over bie Spur (jf. 0.) Sffnen. -— c) 
[1c] Sih vie Tape o,, wund renmen x, — Mise: 1) 
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intr. (haben): [2]. — 2) intr. (fein): 0) vom Aus⸗ 
Aangspuntt fich vennend entfernen: Bit bie Renner wier 
ber am ten Puntt anfommen, ven we fle awsgerannt x. — 
b) viel ausgebn (audlaujen 4b), wenig yu Hauſe blei⸗ 
ben. — 2) ur., z. B.: 4) Ginen Maunt, cine Bahn x. a. 
qu Ende rennen (ogl. durch⸗r. 12a); Bergebens rennet er 
Me Stave ven Haus au Haws | und alle Kirchen uw. Spitdler 
fragend aut, W. 20, 245. — b) [fd] gegenrennend ands 
ftofien: Ginem mit der Lange tas Uuge a.; Bid wir uns 
das Gebien an cinanter anégerennt baben. ieh 2, 139, — 
3) refl.: das Bediirfnis bet Rennens befriedigen, ihm 
genugthun: Die Roffe, vie tm Statle lang geſtanden, | id 
aud-quer, treibt bat fasr'ge Blut ꝛec. — Bee: tr: t) 
(oralt.) Gin tant, einen Gow x. b., Davin umber rennen 
ae. (f. Belaufen fa), 3, B.: Wenn anf dtefe Weiſe aus 
tinem Houptorte cin Stecbtief auf vier Hauptaraßen aus · 
atht, fo mup ex in 24 Stunten 400mal fopiert unt der 
RKecit dieſet Houpterts auf 16 Meilen im Durchſchnitt ber 
rennet fein, Asſer $b. 3, 159 2. und nam, (Rriegsf.) 
refognofcierend, 3. B.: Die Straßen (Wah. 2, 1), bas 
Land (Filtart Garg. 2016), vie Gegent 12264) b. und 
infonterbeit: Behufs ded yu unternebmenden Angriffs, 
4B. Wieetai &, 206 4, ſ. 2. — 2) (f. 1, am Schiuß): 
Gine deſtung, Start. Burg b., bie Velagrung beginnend, 
einfcblicfien, vgl.: Der ere Att cimer Belagerung war 
ficté tie Ginfdlicfiung ter State, nad hentigem Spradge- 
braud die Berennung. Bato g&. 20% x., dann aud 
von bem eig. Mngriff und SturmeR. o., oft dbrte. + 
Aud waren wir [in ter Heftung) friber wberantwertet alt 
berennt. Cham. 5, 172; Wenn ver ſchwaͤchere Feind vie 
flidtige Berennung aufgeboben. 185; Her endlich auf, 
vie Bruft mie gu b., | nie durch the Thor bed) geht bie Liebe 
cin, Seritigrerh Gen. 30; [Wie fle} fauftlings an den Simmel 
fatugen, | mit ten Stirnen ibe berannten, | riffig machten, 
dod nicht braches. H. 213; Taͤglich | wart berennt die Burg 
auft Ree. Seine Rom, 24; Blind nicht feinem Feind b-v, | 
draut bier und ba fein (tet Sriert] Horn. GHersig 30, 453; 
Schen yweimal ware oie Belle bart bere wnt. Astaet 1340; 
Mainy war berenat und eng eingeſchleſſen. Probie 5. 1225 
Halt tha ia feinen Thoren | belagert, Hat bie Walle dreimal 
fon berennt, Wicolei 6, 110; G8 wurde vorgeftellt die 
leuſche Beltung | ber Sdhanbeit, wie fie som Gerlangen | bee 
rennt witt, 34. 415b; Woe er dat vor ten Schweden 
ereberte Gham berennte, G77a; Stidte, vie ſich ſchen ere 
geben, wenn fle nur terennt find. 1090a; Dem Fricten 
taub, berennt mit ſcharſem Stobl | ex vie entidlogne Bruit 
Merfutio’s. Rhleget Sb. 1, 90; Bis man Porié berannt 
und audacbungert. 8, 33; afft tas Gebiet | ter Funfiebn- 
jabrigen b., | tie Weljens Waffen weder fieht, | nod — 
jab fie dieſe and, exrieth, | wie fle ein Rlofier ftiirmen fone 
nen, Ghemmel KU, 25 (vgl. oben sm. 415b); Gb die 
Barg ber ennt wird. Werner OA, 1, 106. — Dahere 
st, [La]: Et tom .. ten weiter Bogengang vabergerannt. 
Beh. 34b; Denn ver Rilber Sadar. . anfbupfend daher · 
rennt. V. Od. 10, 410 2; Mit verhingtem Zugel .. rent 
erdabin, W. 14, 116 X.3 Der eimes Athens bit nad 
Nerionepel Davenramnte. Gormair Un. 1, 375; Mlinger t, 
47; Schom wieter vennt ter Zorn mit dem Berane davon. 
£. Gal. 6, 40. — 1Dürch-1) hindurch⸗r.: Durch 
tie Thar, durche Zimmer d.; Ge beady fig Bahn unt rannte 
turd sc., ſ. 2a, — 2) er: a) (jf. durchlaufen J Qa; 
durchgehn 1 2a ac.) mit Accuſ., ber als Maßbez. auf⸗ 
gefafit werden kann, mit ,,fein’’ ober alé Obj. (val. 
111); Gr tA die Babs durch (oder hindurd, ſ. 1, gu Gnve) 
qerannt; @r bat vie Babn turchgeranmt oder (11) durch · 
tannt; Rod turdacrannten Sdranten, Mofegarten RS. 2, 0; 
Sontern Stroudein , . | HEA tu durchgerannt die lamgen 
Schrasten. 137; Ich bin bereité die ganze Stadt nah Ihnen 
durdgeramat. £, 1, 421; Saben dveimal fon ten Sand} 
dic ſchaumbededten Noffe durchaeranut. Wicelai$, 162 x, — 
b) [te] rennend burchlichern : Sid vie Fuse v. [wund 
rennen]; Sich vie Soblen v. ſeutzwei rennen x. — c) 
[1d] gegensr—b durchbohren: Gieb nicht Jeit, daß dein 
Beind vem Bogen auf dich fpamnt, | wenn du ihn unterdeß 
fannft haben turdgerannt, Oirarius Ref, 97a; Legt Bamit 
tie Stange cin. | ihn durch zu⸗ r. wie cin Schwein. Beden- 
agen Br. G40 a¢. und verfartt: Gr batt in feiner Wark 
mid burd und urd qeranmt. W. 20, 19x, f. U2 
und 4. B. mit unentſchietner Betonung ; Dieſer Stahl 
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foll deine geile Bruft mitten d. [4-+ ob, ~—-], BH. 124d. 
— Il Durch⸗ tr.: 1) (f. 12a) rennend durdymeffen, 
durchſchteiten, 3. B.: Was nist zu Vferde gefdeder 
fonnte, wurde gu Hug turdrannt. G15, 173; Als Ceres 
auf tent Drodenwagen |... fo manches Land | amfonit 
durchtannt. Wicolei &, 175; Swodlfmal bat Chuthius [eer 
BSonnengott] turSrennt fein rundes Pfod. Bagel 8. 147; 
Durdrennt ef [tot Pferd} Sumpf unt Moor, Bh. 98h; 
Dann wire Wale, Felb, Berg und Thal durchraunt. Attra- 
fufi Mol. 12, 2x. — 2) (jf. 1 2c) Seine Schutter runt 
rannt von Draqut’s iddilichem Ciſea. Pasher $1; Bis Um 
ibe Gelbbere.. mit dem Sahel Me Lenden turdrannte. 926; 
[Gr] durchtenut ihn mit tem Speer. sh. 6490; Gabraeuge, 
welce mit cifernen Safem beroateet waren, um die Grede 
mit Gewalt zu d. §T5ax. — Gins: 1) auf Etwas ot. 
Semand eindringend rennen, ans, loser. : Mit rieiem 
Dolche fommen Sie auf mid) eingeranut. £. 10, 231; Wir 
bededt bein Ros mit Wunten, | tas fo muthig eingerannt! 
Uylond 304. — 2) tr.: a) [2d] gegen⸗ rd Etwas cine 
dringen machen, einbobren , - tegen x, mit verſch 
Obj. : Sinem vie Sanye, — cin Lod tn den Kopf; ibm, 
fig ben Sopf e. lzerſchmetternd 1¢.]; Bene umoandelbare 
Selbfigendige, am ter ira Wittelalter vie Willhar der Furites 
fic djtert tachtig ten Gaarel cinvannten, Gusrew ®. », 
309; Die Thar ec, o.; Da Hatten in ted Ufers welder 
Zant | Me Wellen einen Saumſtamm cingerannt. Sinral 
464, andringend Sarin befeftigt x, — b) [3a]. — 
ce) [8c]. — Einher⸗: Ou reunſt ſ. läufſt Altre Aug] 
nan aljo einher. BU. SI. 17, 75. — Bates rennend ents 
flichn: Sd bin burg dich dem Bieile, dem Untergang ext 
rennet. Graphiue Be. 546 x, ſ. entrinnen, — Ent: 
qégens: Dem fommenten Freund, tem einberſturmenden 
Wegner, feinerPange ¢.; Ginem Ziele ¢, fougué Tr. 1, 208; 
Grgeden Sic ſich in bab Schickfal, dem Ste muthwillig ent 
geqenrannter, ©. 10, $4; Rewen Unannebmlidteiten ¢, 16, 
66; Den ſchnaubenden Reuter, | der entgegen ver Wande 
renwt. Mtolberg Bd. 9; Ebe dem Wann wir Peive wit 
Reiegetroffen unt Wagen thn entgegengerennt. BW. Il. 5, 
226 0. — Er⸗: tr: rennend Etwas erveichen, dazu 
gelangen, es erwerben: Grrannten fie unt eilenda. feegiag 
Bild, 2, 118; Was find 5006 Pfund, | vie fo geſchwint 
dein [det Reitpferds} leichten Huf errennet? Gddingy Lick. 
110, Fetes Ziel if erranut, jegliches Kleined exflegt. Mere 
gerten Bo. 101; Ginem Siegestrany ¢. LoheaMein A. 1, 1192; 
Die Rabrang kommt ven Sett, | fie yre., Fromme fein Trott, 
Bidet Wat. 2,16 x. — Keble: rennend dad Biel 
verfeblen, v. 8. 2, 210%, — Forte: 1) weger.: 
Damit fie. . toll fortrennten. Barne 2, 91; Wit brennenvess 
Kopf alelch wieder f. f. 3, 101; Cie R. 4, 172 2, — 2) 
weiter renmen; yu rennen fortjabren. — Gegene: 
gegen Gtwas ance: Dad Sie wberall g. fanftogen]. 
Grrtian Ag. 2, 249, — Hées, Hines w., 9B: Here 
qevannt fommen; Nach cinem Siecle Gimer. (Auerbow Tas. 
50); Iu fein Unglid bin- CW. 20, 39) Oder binetner.,; 
Hine und bere; hime und wider (G11, 50; 20, 69); 
bie Gaſſen bine and wwiderer. (19, 105) 2¢.; Ginem Berg 
herab-, bimab-, beran-, biman+, beraufe, bine 
anfer.; Sie raunte gum Rimmer binaué, @. 21, 219; 
Die Pjerde rennten aus ter gebahnten Strape binans. w. 
Suc, 6, 17%; Es ranuten bie tellen Berwandten Berbei. 
G. t, 172; Hineiner,, ind Haus; ins Schwert (Platen 4, 
144) we. — Loso⸗: ſ. an⸗r. dd; ¢imer, 45 zu⸗r.: Ge 
Tid) fallt bat Seil wud vie Pferde rennen lod. S. 24, 2465 
Das erbeſte Thier rannte auf the led. Leeteget BL. 9 a0. — 
Mites Jb lann niet weiter m. Xx. — Machs: (Eine) 
n., hinterdrein rennen, um ibn eingubelen, verfotgent. 
G. 13, 25; Mlend 5, 3. 024; Mader Worg. 1,395 Reh 
10 x, — Mébens: neben einem Andern rennen ; 
Rebencenner [Mebenbubler im Rennfampf]. yp. Tit. 
17,— MieEberss 1) Dew Berg n.; Buf und n. (ſ. auf. 
fa, — 2) tr. [4d] gu Boren rennen: Ginen n. eek 
Dentw. 2, 215; W. 11, 196%. ; DieThae w. [einer.| o 
28, 179. — L. Ubers: te: dbern Haufen renuen, 
umer, 12; Da ter Periidermader . . von ibe dbergeranat 
worden tear, Arnim 269; Bublte id mid ven allen Seiten 
angerannt, udergeranut 16. Immermann MW. 2, 126 s¢,, ſ. 
TL 4 u. Ubersfatren 113; eveiten Pf 2. — U. Uber: 
1) tr. : Ginen > a) ow Ls Wobei fle fall ihre Magn uber, 
rannt Bitte, Gadliwber Tag. 1, 207; FGoyt Bar. 1, 198, 


Den oprifden Wagen, wit weldem der Teufel den im Mngit- 
treife befeftiqten Magiſter yu a. trobte, Jp. Tit, 14, — 
b) rennend überholen. — oc) ſich Ginem in einer durch 
Ungeitiim und alljuhiufige Wider holung lajigen Weiſe 
naͤhern: Gon Pettlern, Bittftellera, Freunden o. uberrannt 
werden 1¢, — 2) tr, rennend fich dber einen Flaͤchen⸗ 
raum verbreiten und ibn alljeitig bedeclen: Dab Deutid- 
land nod eiumal.. von dem weftliden Rachbarn dberranat 
wit. Gertent. 9, 630a 2¢,, f. atch [3a]. — 3) rennend 
die Grenge x. tiberfdreiten, tiberfpringen: Die zugelleſe 
Frethelt, welde Zeit und Sdranten dberrenst. — 4) refi. : 
fig im RMennen übernehmen. — L Um-: 4) intr. 
(ielten): fid tennend im Kreis bewegen, drehn (am 
beter): Dem Rarenterger, deſſen Wik | umrennte, wie 
jein Zand, | gerabre sem erften Woffenblig | Rarr ware und 
Mille and. Girim 4, 41, auch: rennend einen Umweg 
maden. — 2) tr.: rennend umfallen machen, ſ. ni 

Dever, Giberse. La¢.; Deine Mawern mmgerannt. Sewing 
(Wodern, 2, 351%; Wer mur allein dem Ziel entgegenrenne | 
unt Ghr’ und Treve Rothfallé dabei umrennt. fougeé Dr. 1, 
208 9, — IL. Ue: tre: Etwat w., um Dadfelbe bere 
umrennen: Indeſſen ex tad Haut im Wold emrannte, 
Saredfah Rel. 12, 14; Ala Balugant fe mit erhdster Lange | 
umranste, Wielet 6, 122 o¢, unb Ubrtr.: Ge gat . . ihren 
[der Sonnen] Kreit untrannt, Gated 52. ben Umkreis ihrer 
Babn mit dem Geiſt gang durdmefien, — Bere: tr.: 
1) Gine Beit vert., mit Rennen verbringen — 2) [1b]: 
(felten) Seinen Rauf, Weg wobin ver-r., remmend wenden, 
wohin er ſich nicht wenden follte: (Mie Sotat] binter 
einem Bale vere. feimen auf. Madei 4, 220, fich Feige 
verfteden, — 3) Ginem Gtmaé verr., (durch Rennen ibm 
guvorfomimend), e¢ ihm veriperren , eg. und tibertr. : 
Da fyrang et bervor und verrannt’ uné die Pferte. @. 6, 
132; 3& wollte entflichm, aber cin paar Madre vertanntent 
mit tie Thut. W. 2, 66 ve, ; Einem tem Weg verre. S. 3, 
40; 29, 192; Den Fadien den Weg yum Taubenſchlag 
vert. 16, 166; Hier if fein Nutmeg . . 3h weifi, mie jeder 
Rabnbeit, jeder VA die Wege verre mnt fine. 9, 230; Gebel 
3. 89; Oppendeim 3. 1, 237; Richt der Natur durch cinen 
Querſtrich dem Weg verrannt, fonderm fle im (brent cigenem 
ange befdrdert. 20. 112b s¢.; Gitem ten Pak (7, d. 3) 
ver, ¢. B. Mlowd Hantfr, 3, 4; Madedyer Beitr, a, 2, 
135; W. 1, Th w.; Hat ten Gintvitt felber fis verre nnt, 
CUudolphi RHE. 163 xc. — A) [fc] Ginew und haufiger: 
fig vere, ⸗ felt rennen, 9. B.: Dad bie Volltiter ver 
Wienet Hofburg ven dareichiſchen Staat fo verrannt und 
verritten [f. 0, G] haben. Boihss. 8, 288 1¢.; Sig in 
tine unfrudtbare Bolemif gu ver · t. Oppexdeims 3. 1, 242; 
Barnum id in der Brazie ter Form vie Burgſchaft ter get- 
ftigen Bluffigteit ſinde, die ſich witht roh vertenat und ver 
beifit [f. DB. 2]. Wither (amwegler 46) 599 2c. und im 
Portic.: In ven Uriert verranmte Homerfenner. Mindwip 
Som. (Borr.); Man war damalé termajen im die inten 
taftif werrannt. Witew g&. 180; Withomm Bant. 2, 299 
2., mit Forthild.; Berrannthelt in einteitige Rig- 
tumgen. Denyet Leff. 263 x. — 3) [Sa]. — Boers re.: 
‘MM aut ter Thire | ranaten fie ver [, liefem fie ber*, dltre 
Ledart]. BW. WM. 14, 30 (ogl.: Darawé rennet | mit wildem 
Sprunge | cin Tiger beroer, Bh. 70a); Ginem vorer., 
4. B. rennend vor ibn bingelangen und ibn binter ſich 
zurücklaſſen, vergl.: Dana verfolgen wir thn. .., tod 
wenn er guver und rennt mit ten Bafen. V. SH. 10, 346 
(== wenn ex mit fdnelleren Fußen gueorrennt, neuere Les⸗ 
art) 2.3 Wenn voran ber quafembe (Hafe} rennet, 362 3. ; 
We er. . an bem Mit vorbeirennte, Grimm M. 123; 
Da rannte der weife Hirid vorbei. Upland 3502. ; Stamm | 
renat ea mir voriber. @. 2. 118; Gin ſolches Voruber ⸗ 
MR. [ftatt verwetlenden Anfdhaune], 23, 119; ebm Sfrannige 
Wagen, .rennten veraber, Kdtemberg 6, 439 x. — Wet tes 
in ober um bie Wette rennen: Go wettrannten fie in Gile. 
Bidect Mat, 1. 17%; Atalante, | da fie um’ Zawort bod 
gefbaryt | mit ihven Breierm rweetterannte, B. 19ax¢. Am 
haufigften [4] im ſubſt. Snfin. (ngl. chebrechen ac.) : 
Worbereitung jum W. Der Ragenblit des Wee. |. 24, 
235; Das terabmte Wett-Traben, denn W. fann man 
e6 nicht nennen, weil bie Abſicht nur it, Me Botzuglichteit 
ber Pferde furs Wagenzicben outyumaden. Biebube Rady. 
237; Das wunderſeltſame W. nod Gluckſeligteit. 24. 
125a; aud: Gelbt unjre Wettrenner yiehen fein 


Manders, deutſches Worters. Il. 


Rent-abel 


Mo den tinhelenſſchen vor. BW. Vinel. 3, 329; JAobi Par. 
3, 158 9, und fo aud von ten yum W. dienenden 
Moſſen ſelbſi x. — Fers [3a]. — Fas: val. bine, 
loésr. : Gin Reiter rennete anf thn zu. 2. Mac. 12, 35; 
Wenn id ſecht Hengite gable fann ,., ih renne yw. @. 11, 
74; Er renmnte.. auf mich ya, mich gu unterlaufen. Seine 
A. 2, 263; Sdon find die Battel yagerannt. fran Sav, 
225; Mein Geist beginnt yu rennen | auf etwas Befferes yu. 
Oris Wadern, 2, 319%; RKommt auf mid yuger ennet. 
W. 23, 345 xX., vgl.: [Gr] rannte Ginga. V. Or. 19, 
447 x. — Buriids, — Sufammens: an einanter 
tennen, — Zuvor⸗: ſ. vorse. x. 

Rénn-haft, -ig, a.: (veralt.) ſchnell rennend. 
Spat. — ⸗iſch, a.: J. tennen 2. 

* Renomm-age (ftz. afhe), f. ; -n: Großprahle⸗ 
rei, Renommifteret, — felten n.: Boo ſchmablichſten R. 
Soirgeif U. 2, 185. — de, ſ. Eicuuiaiq 2, 41; ©. 17, 
123; Webel 1, 122 9); m. (241 ao), ~8F 0: der 
Ruf, ven Seman’ over Stwasd in der oͤffentlichen Meis 
hung hat: Die literarifde R. ver Deutſchen gum R uh me 
gu ſteigern. Wiemer @. 2, 5 0. — -itrem: 4) intr, 
(baben): burfdh.: den Raufbold maden, qrofprah- 
len: R. | vervisdt ple Menommee. Freitigraih 2, 41. — 2) 
im Partic.; Renommiert, cin Menommeée habend: Nee 
nomatiert; febr, aut, ſchlecht renommiest 1, — “in, m., 
men; -en: 4) burfd.: Giner ter renommiert: Der 
R, ven Sadharid; Kaum trogen am Obr end tod ſchon ein 
Stroh Rc, Pray Wod. 59 2c, — 2) (f. 1) ein fibige 
artiger Bogel, ,, Nampfhabn’*. 

Rendne-t (fry. renéngfi), £5 -n: Rartenfp.: 
ber Umftand, da# man von einer gewiſſen Farbe fein 
Blatt in ver Hand bat; auch als praͤdil. @w.: In 
Rare rv. fein xe. — -teren, intr. (haben): 1) auf Et⸗ 
was verzichten. — 2) Hartenfp.: nicht bedienen 


(f. b. 4d). 
* Renov-ation (lat. renow-), f. ; -en: Renovier 
rung. — -téren, tr.: erneuen; in guten, foubern 


Stand fegen je., auch refl., 4. B. Immermonn W. 9, 290. 

* Rént-abel (iry.), a.: rentierend. — ~abilitat, 
£5 0; -d:: tas Rentabelfein. — -bar, a.: Renten 
tragend, rentierend. @hottel 325b; Bcdiching Warf. 2, 31. 
— I, -e, f.; -m; Stents: (Weld) Ginkinfte, tie man 
alé Nugung von Grundſtücken, Kapitalien unt Rede 
ten begieht, f. mam, sam. 3, 104 ff. und safer Bb. 2, 
96 ff, gl. Guͤlte, Befalle, Zinfen x. : Bom feimen R. 
leben. Grinfe M. 2. 52; Spindler St. 1, 5 x. ; Jind, Jol 
und fibrlide R. Eſt. 7, 34; 6, 8; MR. cinmedmen, 2. Mec, 
3, 8 1.5 Da deine Rom febr iné Stoden fommen. @. 8, 25; 
13, 258; Gin Sout, dat bir anſchaliche R-m abwirft. w. 
22, 125; Gromengiemmer, tle vow ten R~n ihrer Schenbeit 
lebten. 34, 134 o¢.; Die franydfifide R., ein zinetragendes 
Staatépapier x, Biipq. 4 B.: Saher(eey-M, ae. und 
bef. Qeib-Mt., R. auf Cebensyeit (ſ. 1. leben, Anm.), 
nam. von einem Rapital, tas nad tem Ableben dem 
RM.-Bablenden dafür als Gigenthum gehort (f. Leib: 
Zucht, Geting), z. B.: Dak ich mein Gele bet thm auf 
Leib’ Rn laſſen wollte and er fellte mfr, folange ic Iebe, 
15 Brocent geben. S. 20, 68; Mir fein Lantgut auf Leib- 
Ran verfaujen, 112; Chdwme 6, 109 «, — I. -e,n., 
-#; uv.: in3figg.: Gee R., in manchen Salinen ge 
wiffe Gintiinfte an Goole, die yu Unterhaltung der 
Gebaͤude, zu Beſoldung ver Arbeiter, zum Belten ter 
Armen verfotten wird: Stee @., Ggip.: Tages -G., 
dad nach der Menge ter an einem Tage verfottnen Sooke 
wechſelt. — #1, f.; -en: RentePint, Kammer (f.b.), 
baneben: Mentenmed und nam.: Rentere’, z. B. 
Yrbvergl. 205; Luther 4. 114b; IWiggers Unterf. 212 w.; 
Unter Vergutung aller ibrec Kofiem .. awd der Stant- 
renteret, W. 14, 116. — #em: 4) intr. (haben): 
Renten einbringen, „rentieren““: Das Gut rentet ſahr · 
lid 1000 Thaler. Aveiung. — 2) tr.: nam. in Mord 
amerifa — pachten, wit ver-r, — verpachten, bagu: 
Renter Pachter, ſ. Wordemer. Briefe 224 f.; Wenn 
man far bie Hailfte tet Ernteevtrages verreatet. 233 0”, — 
3) tr. in 3iikg.: Ginen ober fig bee, veer, mit Mens 
ten veriehn; ber oder verleibrentem, mit Leibrenten 
(ogl. verleibringen, beltidzuchten zc.), dazu: Der Leib 
renter Eeibtinget, Yeibyidter), Der ſich auf Leibrenten 
gegeben hat. — -enci, f ; -en; Rentei. — ~eniér, 
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m., -¢; -¢: Giner, der Renten. cingunehmen hat, 
nam, der vou Menten lebt. safer BG. 2,101, aud) R—er, 
Avsleng, ſ. Rentier. — -er, m., <8; ub.: ſ. renten 
2 und 3. — -erei, f.; -en: f. Rentei. — ~ier (fry. 
rentjé), m., 8; —#: ein von feinen Renten Lebenter, 
baneben: Der alte Rentmer. Shiding OE. 9, 166 o,, 
aud: Rentlenpiérer. Aveung. — ⸗ieren, inte. 
(baben): gw. flatt renten 1, 4. B.: Er hatte vie Grb- 
ſchaft in hodvr-ven Geſchäften angelegt. Minig DHam. 1, 
147; Remdierend. Jomatec G6, 221; Dad Geſchaft rentiert 
nicht, wirft feinen Gewinn ab w. — -ig, a.: ren⸗ 
tierend. Sam, 9, 115; Une, feinen Erirag abwer⸗ 
fend. ad. — -ner, m., 8; uv: Rentier, 

Anam, Rue tem Romaw., f. fry. rente und dazu mbo. 
rant (Wy. rente), wie abd. renton, Recheuſchaft geben r., 
f. Som. und Graf 2. S31, 

* Rentoilieren (fry. cangtoal-), tr.: Maler.: 
cin Olgemilde auf newe Leinwand kleben. 

* Reniriccen (frj.), tro: Schneider: Nihte an 
Tuchkleldern v. augen mit feiner Seite bendhn, Areteng. 

* Reorganif-ation (fry), f.; ~en: Reorganifies 
vung, — -téren, tr.: neu organifferen (ſ. b.). 

4 if. Rep. 

* Rcpar-atir (lat.), f.; -en: Musbefferung. — 
-teren, tr.: ausbeſſern; wieder in Stand fepen. 

: Repart-teren (iry.), tre: verhaͤltnismaͤßig vers 
theilen, — -itidn, f.; -en: Bertheilung. 

* Repert-oire (fry. oar), n., -6; 6: Revper⸗ 
torium (j, d.), nam. Bibnenfpe.: ein Verzeichnis 
von Bibnenftiden, bie gue Aufführung fommen, 
j. B.: Das R. einer Babne, der deutſchen Bahne; Cin 
alteé Sti, bot fic aber immer ned auf vem R. halt ac. ; 
Das R. der naͤchſten Were xc. ; Dieſer Schaufbieler bat ein 
febr veidiet R., er tritt in einer Menge von Shien auf 
und tiberte, ; Gr wiererhelt fig nicht, er bat fein R. von 
Wihen unt Geiſtreichbeiten. Gartmann BB, 241. — 
~otium (lat.), n., —6; <deicen: Verʒeichnis gum Muf- 
finden, namentl. cine Sammlung ver in ein ad eine 
ſchlaͤglgen Materialien in einer das leichte Auffinden 
exmoͤglichenden Ginridtung, haͤufig als Titel von 
Eammelwerfen sc, und 4. 8. Das Erflaunen, das feine 
Rubrit fiir tte Ginregificterung folder Handlungsweiſt im 
politiféen X. fiuten fennte, Gores Ber, 113 2x., auch 
Bühnenſpr. — Repertoire: Dat deutſche Theater, vas 
obuebin anf fein X. nicht pochen fann. @. 32, 164. 

* Repet-ent (lat.), m., -en; -en: cin Docent, 
ber ein Repetitorium lieſt. — -teren, tr.: (aud) ohne 
Obj.) — wiederbolen M1, nam. : Die Ube repetiert; Die 
Sitter muſſen thr Penfum r, x. — ⸗ileur (fry. <itdr), 
m., ~8; ~6: Shiff.: Hregatte, die waͤhrend eines 
Gefedhte bie Signale des Atmiralfdiffe repetiert. — 
cilion, f.; -en; -6: Wieterbolung. — -itérium, 
ney 6; citdriven: ein Kolleg yur Wiederholung frühe⸗ 
rer Borlefungen, nam. ale Borbereitung fire Gramen, 

* Repl-ictérem (lot.), inte. (haben): entgeqnen, 
nam. auf eine Antwort. — -ih, f; -en: Gegenant⸗ 
wert, nam. Redes fpr. : .Sier in die R. auf Cure Ar · 
pellation,* Und bier tie Duplit [f. d.] auf Cure R. Benedir 
&, 263; Die. Meplique’. Sa. G. 2, 30s. 

* Repofitori-wm (lat.), n., -8; cen; Rady Meltell 
fix Biidher, Alten 1c. Fath G. 249; 0. 22,365, ugw.: 
Repofitor, €sBahrot 1, 175. 

* Repo: ſ. Reh⸗Poſt. 

* Reprafent-ant (lat.), m., -en; -en: Bertecter, 
j. B.: Baypendedtel-Pafteten .. als R-en derer aus Teig 
unt Alife). Battiger Sab. 235 2., nam. BVolfsvertreter, 
fo aud): fanbes-R-en. Enfe Tag. 3, 61. — -alion, 
£.; -en: Mepraͤſentierung. — -ativ (~athy), a: re: 
prafentierentd; nam.: R-e (oder N-) Berfaffuna, wo 
das Boll durch Berteeter an der Staatévervaltung und 
Geſetzgebung Theil nimmt. — -ieren, tro: 1) 3e- 
mandes x¢. Stelle vertreten. — 2) Gnwas vr. oder blow 
x. Gtwat vorflellen; ſich ein Anjebn yu geben wiſſen? 

* Repreffali-e (nlot., fry.), £5 ~n: cine feind⸗ 
felige Maßregel als Wiedervergeltung einer foldjen. 

* Repr-imande (fry. -mangde), £; -: Berweis, 
Tatel. — -ife, f. ; =n: 4) foufin.: Rechnungseabzug 
durch Ruͤdſtaͤnde — 2) Muſ.: bei Tonfitien Wie: 
derholung cines Theils und tas Seiden dafür. — 3) 
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Bühnenſprache: Wiederaufführung eines Altern 
Stids, — -oduciéren (lat.), tr.: wiedererzeugen, 
dazu: Reprodultiv, rd; Repredultton, Mepros 
Duclerting. 

fips, m., -18; -¢: 1) ſ. Mays 2e. — 2) Art ge: 
foperten Eeivenyeugs: Ricit ond perlgraem R. Mekeryeit. 
(1855) 9a. — ~en, tr. in Bifeq. (mumbartl.): Gr fol 
mir'é ber. [begahlen, biigen], der Mutigel. Pgagn Sobn. 
‘ * Keptil (lat.), a. —()s; —e, -icen: kriechendes 


et. 

* Republik (iry.), £3 en: Staat ohne monar- 
chiſches Dberhaupt ; Freifaat (f. v. u. Feeithum) ; Bers 
fafiung eines ſolchen. w. 6, 24; Rothe ſ. d. 7]R. r¢., aud 
veraligemeint und iibertr. wie Staat, Bemeinwefen, 
J. Bi: Die judiſche R. Gg. R. 9, 235; Die R. ver Heleber 
ten xc. — Biieg. a. B.: [Benedigh dieſe wunterbare Inſel · 
ſtadt, dieſe Biber-R, G. 28, 69 (jf. us See⸗R.); 
Deutſche Geleheten MR. Ai.; Die abfolutipifden Idten 
er Ronige . ., weil fle ten Begriff der Theokratie d. b. ter 
arefer Gottes aR. der Belt belimpfen. Supkow R. 6, 17; 
Wenedig .., der einſt magtigen See+M. Platen 2, 306; 
Benn Anadarhe Gloots bie Welt RM. predigtt, Seay Rev. 
153 0, — -aner, m., <6; uv.: 1) Bürger einer Mer 
publif, — 2) Mnbinger ver republifanijden Verfaſ⸗ 
fung. — -anifd), a.: in ber Weiſe einer Mepublik; 
ten Grundfigen ihrer Berfaſſung gemafi: Die re Brel 
heit det leſendea Publifums, tem ef jufomime, ſelbſt zu Ger 
rigt qu fipen, 34. 706a; Welcht Megierungsform . ., die 
Te ober vie monardifde? W. 6, 24 x. — -enthum, n., 
—(e)6; O: republifanifdhe Verfaſſung. Seine Sal, 1, 141. 

* Repiits (lat.), m., -e6; -e: Abweis — -teren, 
tr.: guruiditefien; abweifen; abjdslaglidh beſcheiden. 
— -ton, £3 -en: Rückſtoß. — -iv (-fw), a.: gue 
rück⸗ abitofend : R-e Kraft. 

* Reput-ation (frj.), £.; O: Ruf; guter Name; 
dad Anſehn, in dem man ſteht. — -itelid), a.: ehr⸗ 
bar; anthindig ; Gafg.: Uner. @leorius Reiſ. $7 1a, 

* Hequi-em (lat.), n., -6; -8: Todtenmefie, 4. B. 
6. 11, 126, nam, mufifalifde (nad dem Anfangewort 
tes Tertes — Rube). — -eleren, tr: Etwas als ere 
ſorderlich fiir fic) in Anfpruch nehmen, — urſprüngl. 
bittweife (vergl. Bere und ſ. Reauifition). — ae n., 
—(¢)8; -¢, -en;-ens: Grforbernié; bef. (Buhnen{pr.) 
die nidt zur Defloration oder Garderobe gehorenten, 
jur Auffuührung eines Stück exforterlichen Gerith- 
thaften. — ~fitenr (fry. —fitde), m., -6;-6: Bibs 
nenfpr.: Cheaterdiener, der ie Requifiten bejorgt. 
— -filion, f ; -en; -6:: baé Mequirieren, nam. tin 
Kriege: des fiir bie Truppen Erſorderlichen, — und: 
Dies ſelbſt. 

* Riefaluti¢ren, tr. ſ. fatutieren. 

Refdy-e, f.; -n: Bot. : cine Sunft bittrer Biume 
und Straͤuche, dazu: Heil-K., Simaruba; Strang-R., 
Zwingera. — «en: ſ. roſchen. 

*Refed-a (lat.), £5 wv., -@. — 0, f.5 -n: 
Botan. : cine Planyenqunft, Reseda (ſ. Wau), nam, 
R. odorata: Gogt, wad fille dad Simmer mit Woblace 
ruchen? M-a, | farblet, obne Geſtalt, filles, deſcheitenes 
Srout. G. 1,306; Gime Menge R-a. 7, 304; Mit einigen 
Ren, Gealdndes Stillfr. 1,87; 169; WitR-en, Beilchen. 
Artner Bild. 245; Do blihten Goldlacc und NR-e. Boguetic 
2B, 54; Mit tee K. | Oujte, v. 1,2 und dazu Anm. 181 
x. Falſch betont: R—a (~~), Etwotphi RE. 61. 

* Referv-age (fry. referwalhe), f.; <n: Rate 
tundr.: cine Maſſe (Beize), wodurd beim Farben 
aus det falten Sndighipe fur beſt. Stellen des Seuged 
die Auſnahme tes Indigs verhitet wird, Gormeriq 2, 
375 (Gchupbeize). — -al, m., 8; —e, -en: Vorbe⸗ 
halt; Auegedinge. — -ation, f.; -en: Vorbehalt. — 
-t, £3 —m: etwad qur Mudhilfe verrathig Gehaltnes : 
Gtwad yur oder in R. baben, halten x., bef: Arfape 
Truppen, ⸗Mannſchaft (ogl. Krimper 2). — -téren, 
tr. : £) Ginem Gtwas aufbewahren, — 2) fic) Gtwoas 
vorbehalten. ⸗ -oir (-odt), m.,-8; -6: Waſſer⸗ 
behaͤlter. 

NReſid · int, m., ~en, (-8); -en: ein von einer 
MRegierung mit ter Beſergung ibrer Angelegenbeiten 
in einem den Lande Betrauter, geringern Mangs 
alé cin Geſandter, höhern alé cin Agent. — -tnlin, 


Reff-entiment 


f.; —nen: Gattin bes Mefidenten. — *enz, f.; -en; 
ss das Mefidieren an einem Ort, 3. B. von fathol. 
Geiftlichen am Ort ibree Pfründe und nan. von fürſtl. 
Perfonen — und: ver Ort, wo diefe refidleren: Befte, 
welde ber Hef in ter Sommers MR. giebt. Freytag DM, 
164%. — #énjer, m., -d; ud.: Binwohner einer 
Mefitengiade: Wie Here Glaucen feine Ror AM. reden laff. 
Bérne 1, 172, daneben: Mefidenzler, sere Gir. 1,19; 
2, 143 2, — <tnzlich, a. : einer Mefidens(*Stadt) eige 
nend, gemaͤß rv. : N-e Cigenthumlichteiten. Dingethed: 64 ; 
A⸗latſchea StoJ, (1860) 198 w.— -téren, intr. (haben): 
feinen ſtaͤndigen Aufenthalt wo haben, nam. von fürſt⸗ 
lichen Perfonen, aber auc 4. B. (iron.) von Maͤubern: 
ined Heers, vas im ver beiligen Stille ber Walder refiriert, 
Sh. 104b #. — -uum, D., ~8; sua: bad Zurückblei⸗ 
bende; ber Melk; Bodenfag. 

* Ricfign-ation, f ; -en; —d:: Refiqnierung. 2a. 
20b.— -térem: 1) intr. (haben): Auf Gtwaos ., mit 
Aufopfrung verzichten. @rrvians fit. 3, 247 2c, — 2) 
refi. : fid) in Gtwas ergeben, fügen: Man mug fle dare 
ein t. @. 14, 75 of. — 3) (ſ. 2) Mefigniert: gefaſſt, 
ergeben. 

* Refhe-ibiteen, intr. (haben): ein Reſfkrlpt ers 
laffen. — ~ipt, n., -(¢)6; Erlas einer obern Behoͤrde 
MW. RH. 1OTa; Reqlerang sR. 

* Ref-olut (fry.), a. : llar wiffend, was man will, 
und tamit fury und raſch entſchloſſen und durchgreifend: 
Hier gilt e@ r. fein. S. 23, 270; Da ber Menfd, wenn er 
cinigermagen rv. if, aud bat Nothwendige felbft yu wollen 
Aberntimmt. 22, 131; Gin ver Kerl. Cied M. 3, 196. — 
-olution, f.; -en; -d-: Gntfdloffenbeit; Gnt:, Bee 
fhlup ; Beiheid. — -olvtéren (-olt--), tr.: 1) auf⸗ 
ldfen. — 2) (f. 1) Rechenf.: Mage, Muͤnzen ov. 
auf andre zurũckführen (reducieren). — 3) einen Bes 
ſchluß ſaſſen. — -ondny, f.; -en; +: verflirfenter 
Mach⸗ und Witerhall, ſ. MR. Boden; Schall-Lod, — 
worbiéren, tr.: Feuchtigfeit einſaugend in fic auf⸗ 
nehmen. — -orption, f. ; -en: Reforbierung. 

Refpe, f.; -n: Mifpe (7. v.), a. B. Marnberger Am. 
$20; Grad-R-n, 293: 376. 

* Refpcht (lat.), m., —(e)8; 0; +: Adhtung; Ehr⸗ 
furcht ; ruͤckſichtsvolle Scheu: R. haben (72414gei Bt. 69), 
begen, tragen vor (veralt. fay W. 13, 168) Semand x,; 
Dit oflem K. vor cuven Barten, Kragen x. W. 16, 92 1.5 
Ginen im oder im (ed. 106a) R. Galten; Seinem R. Nichts 
vergeben. W. Buc. 3, 181 1.; Dee M,, die Meiguag, bab 
Bertrauen, | tat unt bem Friedland unterwurfig macht, 
Sh. F330; Es verjeiben felbA gelegentlich die Frauen, 
wenn man mit Yinfland ten R. wergifft. @. 34, 317; Mie 
MR. gu melden, formethafte Cinſchiebung zur Entſchuldi⸗ 
ou tines berben — eig. t.switrigen — Ausdrucks, 
. B.: Dap ex, mit R. gu vermelden, cit Hurenmeibel if, 
2qlegel Heine, LV. 1, 2, 44, — abel, a: Rejpelt 
cinflofiend, achtungewerth 2. Gebel 9, 265; Seine Sal. 
1, VU x, — -abrlitat, f.; 0; -a: bad Reſpeltabel⸗ 
fein. — -ieren, tr.: Mefpeft beweifen ; achten, ehren. 
Fide 6, 9116. — ⸗ierlich, a: vefpeltabel, inde G. 
138. — ip (-iw), a.: Besiiglidy ; bejichungeweile. 
— <uds, a. : ebrerbietig. 

s Refp-icieren Uai.), tr: beriidfidtigen. — 
-irabel, a.: athembar, — -iration, f.;-en; -8-: 
Mthmung. — -icteren, tr.: athmen, — -ondénl, 
m., ~tn; —tn: Wertheidiger einer Differtation. — 
~éns,m., 08; ~¢: ſchriſtlicher Beſcheid. — -onfabel, 
a.: verantwortlid). — -tim, n., -8; 0; burfd.: 4) 
Mefpett. — 2) Duellwunde. 

Reſſen: (Bergb.) 1) m., -6; ubr: Graben, 
worin gefeift wird. Aveung.—- 2) tr.: hauen, qraben 
Gin Feld verer., verhaun, verfabren, Derl., j. töſchen. 

* Reff-entiment (fry. reflangtiming), n., -¢: 0: 
bad grollende Raditragen einer Unbill x. — ~or' 
{-dbr), m. (n.), 8; <6: 1) Springfeder; ein Fach, 
das ſich durch ten Dru einer Feder oͤffnet 2.2 Ste 
warf fid thm, wie cin &., tat quidlagt, um ben Hal. @. 
16, 168; Gr bat einen geheimen R. geoffnet, Sh. 405d. 
— 2) dab Bereich, Gebiet, der Kreis einer Amtsthaͤtig⸗ 
feit. — -ortiéren, intr. (baben): in ein Meffort (2) 
gthoren. — -ource (—firfe), f. ; -m: 1) Silfs-Qiuelle, 
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Mitel. somites 10, 91. — 2) Name geſelliger Vers 
eine und ihrer Lofale (vgl. Klubb). Betuer 4, 172. 

* Heft (frz.), m., =(e)6; -¢ (f. 5); -chen, lein; 
#14) Dad, wad von Etwas übrig tft, tibrig bleibt x., 
val, Uberbleibfel, z. B.: Gs fube durch meine ſder Ruine, 
bed Bowes] Re | ver Sturm. Frriligrath Garb. 51; Daz 
Berlorne yu raͤchen umd zu vertheit gen die M~e. BS. &, 55; 
Wirf vie Re einer erbirmliden keidenſchaft ven dir. 9, 
290; Ge giebt frine R-e mehr. . von Himera, 80, 104 
[von der alten Etatt eriftiert Nichts mehr}; Gin Feuer 
in mix bot mablig mich verzehrt unt nur cim fletmer R. if 
Rbrig. Gelderlin H. 2, 06; Dad is im diefene legten Gipigen 
Hleber den lepten M. meiner jugendlichen Therhelten verrafet, 
£. 12, 164; Den R. ver traurigen Geſchichte. mMéciar ®. 
920 [der noch gu erzaͤhlende Schlus, ſ. 7]. preta Be. 
2, bax. Hlerzu gebdren aud ble — nur der Ubers 
ſichtlichteit halber getrennten — folgenden Otummern : 
2) Rechent.: das Facit einer Gubtraftion, — 3) 
Uberbleibjel ciner Mahlzeit v., auch uͤbertr. wie Abed 
(Ff. d.): Sept, — mun fie Grembde felbft ins Schlafgernoch 
vertaget, | adt! ich mig ‘wat yu bod fiir cines Andern A. 
GSenphine Br. 275, vgl.: Reben Sie mit rem Abt cag von 
antrer Geute Gajtung vorlich? ga. 151b, mit einer Gnt- 
ebrten. — 4) (f. 3) — Philiſter 3a und b: bad im 
nicht ausgetrunknen Glas v¢., in der nicht ausgeraud: 
ten Pfeife nod) Befinelidye : Gr tdotete, wie er es nanxte, 
feinen MR. [teanf feinen Wein aus]. Wolroe R. 2, 122%. 
— 5) faufm. x.: bei Schnittwaaren ein übrig gr: 
bllebnes Stück Zeug, das midht mehr yu einem ganyen 
Kieidungsftid augreicht und daber gw. billig verlauft 
wird, ier Dy.: Refer, a. B. Leude R. Meifen. t, 
11; Mlte R-er, vie man nigt weguuwerfen braucht. Brian 5, 
169 xX.z verfl. R-erden und alé Bſtw. in Sfiga. 9. B.: 
R-ereHandlung x. — 6) in ber gehobnen eft, 
nam. in Mz.: Die R-e, bie irdiſchen Re einer Perfon, 
ihre Leiche, Miche (f. d. 3): Geſchwundner Aſche R. o 
13, 206; DaB man ben falten R. | des edlen Semir nad 
Mindora bringt. Wicolai 4, 265; Friede teinen Heil gen 
Ren! sh. F3b; b48a 2. — 7) Rückſtand, bas Riis 
ſtaͤndige, 3. B. von den qu abjolvierenden Arbeiten: 
Run bauften fig) aber [beim Rammergerigt] vie unfeligen 
Rc. G. 22, 99; Prep Muſ. 2, 181 9¢, und bef. von w 
zahlenden Geltern: Das nod ein M. oder Rus and oe 
ter Sdialbfumme herbleibt; denfelbigen Wher- RM. we 
fifhort B. 109d x. und fo: Im MR. fein, fen, bleiben: 
Ich bildete mix. . cin, daß ex gegen mid) ſogar im R. Aeben 
tonne [Daf ich von thm nod) was gu fordern hatte]. o. 
21, 153 1.5 Seinen R. bezahlen, entridten oe. — 8) 
(fehwab.) Ginen R. fepen, einen Kaſſendefekt machen, j. 
SAienee NHtr. 46; Ale ob fie (die Natur] bet meiner Gebert 
einen R. gefept hatte. am. 105b, — 9) Ginem ben 2. 
geben (f. fry. donner lo reste & quelqu’an, nam. vom 
Ballipiel), ihm ten Garaus machen, den Gnadenites 
geben: Da gab ex gemidtigy | ten Uberwumbnen ben &. 
ham. 3, 07; Das gab fhm ten R. €nfe Tag, 1, 249; G. 
19, 399; Dat Lumpenpad . . gab fid [einander] gern vot 
R-chen, tt, 192; Geinfe A. 1, 157; . Die [Bader] werden 
igt den R. geben.” Gowle fie ihrem armen Berflanve aud 
ben erften Sto gegeben. £ Gal. 1, 6 se, Gntiprechend 
aud): Seinen R. haben, ſcherzh. auch — total befoffen 
fein. — 10) 3figa. 9. B. — obne Bem., f.4 — =: Bon 
ded Areundes AfdenM~e [6], Lenew A. 210; B. 98a x. ; 
Brud-R-<c davon. IP. (Waaern. 4, 909"), Bruchftücke, 
Fragmente ; (Die vollenveten Engel): Une bleibt ein E rden- 
KR. | yw tragen peinlig. @, 12, 304; Musbeute .. an Runt 
werfen and Runft-R-en, 27, 903; 23, 240 v5 Aner 
fiehentde Schultden, bef, Padt-M-c [7] cingataffieren. 13, 
155; Bflangen-M~c aus der Utzeit Denlepten Sw ecin- 
M, cined freien Polend, ben Freifteat Rratau, Eafe Tag. 4, 
177; Die Mofermung ver verſcwunduen Thier - Rc 
Bolger EE. 112; Mus Tah M-erm [5] puſammenge ſtuckt rs. 


t undnam, Uber-R. — 4; 3; 6; 7, deriibrige, übrig⸗ 


geblichne Ref, 9. B.: Uber A-e der Mahlzeit; Ranaret 
it bod fom cinen gutem Theil... Benn ich auch tic 
Uber R—c befannte. G. 29, 277; Die lepten UberM—e von 
altem rom. Bau. Gebel 3, 283; Furdt.. | verfglang ver 
Hofeung Uber. Wevalis (Wadern. Z, 1951); Aus dew 
Uber · Naen fener fieqreiden keglenen. BH. BS4b; W. 28, 
101 «. — <ul, m., en; -em; -ene: 4) cin mit ter 


. 


Ret-ina 


Sablung Ridfandiger. w. kuc, 6, 406; 408. — 2) 
= Latenbiter 2. Campe. 

Keſtaur · anl (fry. reltoring), m., -¢; -6: Ree 
flaurations: (ober Speifes) Wirth , Maw cinema beſcheide · 
nem DWittagerifade bei einem KR. Suphow NR. 5, 263, — 
-ateur (-atér), m., <6; <6, -¢: 1) Wiederberfteller, 
a. B. ſchadhafter Kunftwerfe (aud in fat. Ferm und 
Aueſpr. -alor, My satdren). — 2) Meftaurant. — 
3) Anhaͤnger der Meftauration (2). — -ation, f.; 
en; —ée: 1) Wiererheritellung, 4. B.: Die M. ver 
Dresrener Semilde . . Cine ſolche Wiederberfiellung. @. 27, 
317 ac, — 2) (j. 1) bie Wiederherfiellung ver befeitige 
ten alten politifthen Quftinte (gl. Meaftion). Cham. 
6, 290 4. — 3) Garkiche, Gpetiehous, — -teren, 
tr.: wieberherftellen: Gine antife Statue, die ber Rutor 
jum Ganymed reflaurierte, @. 29, 40 o.; Sich t., d. h. 
feine Rrajte x, vgl.: Wir Rellten une an gebadenen 
BifGen und Giern unt genugfamem Gein wieder ber. 22, 360. 

Reflen, intr. (haben): reſtieren (ſ. d.). Avetung und 
tr. in Bifpg.: Dee .. | im der ganyen Welt ote Hefen 
aud gereſtet bat. Brogfen A. 2, 104. ¥ 

tfler, m., -4; uv.; chen, lein; 2: 1) Stteich⸗ 
brett bes Plugs. V. Georg. 25; Richer. Reale 2, 276 
(Dau: rieRern: die Furden wenden, . t>.), 
gl, Sdm. 3, 145: Die Rieſter — Pilugiterye 2. — 2) 
ein vom Altreiß (7. d.) aufé Oberleder gefegter Flicken 
(i. Bflafter te): Stiefel, mit fegen. Rn vom Aitflider 
bed Doris wie mit Heinen Sdhilden angetban. Got 3, 256, 
in mee hod. Form: Riteiter, ſ. Mm. 9, 144; 
Rinlder 2, 276; WMadgen ta aud , Mifter* vie Schube sieren. 
Gorn Maje 1, 306 sc. (vgl.: Sie lief. . | gum Sdufter 
um cin Heinen Gleden, | damit fie mocht den ip bededen. 
Welris Gi. 3, 97 und SHIPf.: Gin Rees anf die Rabe 
ber Segel fepen, die platte Nabe in der Mitte nod cine 
mal wieder durchnaͤhen) — Dazu: Den Stiefel (be-) 
reftern, vife)Aerm, mit Rn fliden; Gerieterte Schuht. 

* Refl-ieren (lat), intr. (haben); übrig bleiben ; 
im Radptand fein; fdulden: Dee bofe Zabier | cejliert 
mit alleia nod 200 Thaler. sg. 3276. — -ituieren, 
tr. : wiedererftatten; erjepen; wieder berfiellen. — 
citulion, f.; —en; ~¢s: Reitituierung. — -riktion, 
f. ; -en: Ginfdrinfung ; Borbehalt. opt G. 2, 344. 

* Refult-ante (lat.), f.; -n: Mechan.: eine 
aus mebrern auf einen Bunt wirkenden Kraften reſul⸗ 
tierende raft, „die Refultievente’’. — at, n., -(¢)3; 
m3 sitchen (Webel 1,280; 937; 2, 521209: Grgebnis: 
3G habe bie unabweisliden R-« geyogen. Burmeifer gB. 2, 
99, 100; Begriff it Gumme, Idee R. ver Erfahtung. S. 
3, 324; Dap daher mance imaginare R-e entiprungen fein 
migen. 39, 82; Rorfdungs-R~-e. Sherr Bl, 1, 192 oc, — 
eltren, intr. (haben): aus Etwas als Ergebnis 
hervorgehn, ſich ergeben. Die N-re — Mefultante. 
Poutte 1, 14 FF. 

* Ref-iimeé (ftz.), m., -8; -d: die lurze Wieder: 
holung ober Angabe ber Hauptpunfte und Ergebnis 
ded aus fũhrlich Gntwidelten. — -iimieren, -amitren 
(lat,), tre: ein Meflimeé won Etwas geben (gl. reka⸗ 
pitulteven) , auch red.: Wir refumieren unt [d. 6. bas 
Geſagtel. Vogt Kobi. 83.— ~-umplion, f.; -en: Refiime. 

* Hel-ablicren (fry.), tr.: wiederheritellen. — 
-arbat, n., -(¢)8; -en, +: Bergh. : Rückſtand tes 
Beitrags, ter Zubuße und: Vermerk variiber, ſ. Sqeu- 
heat $03, — -ardieren, tr. und intr. (haben): 
veripaten ; vergogern; ſich verfpaten ; zoͤgern; ſaumen: 
zurückbleiben. — -ention, f. ; -en: Retinierung. 

Heth: ſ. Mieth. 

* Ret-ima (lot.), f.; 8: Netzhaut bes Auges. — 
-iniéten, tr.: guriid(be)balten; vorenthalten. — 
-irade (frj.), f.; —m: Rückzug. w. duc. 4, 64; Ort, 
wobin man fidy zurückzieht, — verbillend — Abtritt. 
— -itttren, intr. (fein) und refi.: fic) zurückziehn, 
auch in gang fry. Form: Sig retire halten, zurückge- 
zegen. — -orfion (lat.), f.; em: bie Anwendung 
ted von dem Gegner gegen uns Gebrauchten gegen ibn 
felbfi: Die K. eimer Gnjurie xe. — -Srte, f.; —n: 
Shem.: Deftillationsgefig, ripe. u. uuimeift auchig, 
mit langem, feitwarts umgebogenem Hals, dann audy 
von andrer Form, f. fermariy 3, 11. Auch dbrtr., 
ſ. awtbaden. — -ouchieren (fry. -ujdy-), tr: die 


nadbeffernde Hanb an Etwas legen, nam. : Gine Cupfer 
platte t. Gemalde, Bilder, Pbotographien x. ac. (f. liber: 
moalen 11.2); Sie und ba laſſt fig nowy Giniges cr. @. SG. 
1, 237; Die lepten Zugt im cine folde Arbeit hinein- 
yor, Br. 217a; So haben fle Holbein aus feimem hertlich⸗ 
fen Gemdite wegaepinfelt und ,, weg retufdiert’, Stery 2, 
399 x. — -our (~fir): 1) adv.: zurück: Grad x, 
ſchiden, fenden, geben; Gin Babrbillett bin unt er. 1c. — 
2) (j- 4) fub@antiv.: a) = Muͤck⸗ Wiederlehr, gew., 
f. ; ‘Muf ſehr beſchleunigter R. | ein Weilder hier gu ratten. 
Areiligrath 2, 246; Gladliche R. [,,BBiekertebe’ 9, 13). 8. 
34, 11 ., ſeltner macy 0. Frz., m.: Die Seryogin pre- 
pheyeit mir ben M. ved Heren Frip. W. Wert 1, 136 9, — 
b) Taufm.: Ren, Rückſendungen; Rückfracht. — 
-ournicren (-urn-), intr. (fein), zurücttehren. — 
-tacitren, tr.: wieder seinen, sentwerfen; in Er⸗ 
ee — -tabieren, tr: guridyiehn; 
einen wechſel ausfiellen. — -raite (fry. rite), 
£5 ns Riidyug; M. blaſen, ſchlagen, gum Rückzug, 
aud — Sapjenitreid. — -rodaticren (ulat.), tr: 
zurückdatleren. — -rograd, a.: ridwartefdbreitend ; 
vilfldufig. — -roverti¢ren (row), tr. : guriidiiberfegen. 

Retfdyen , intr. (haben): wiirfelm, raffelm (j. d.). 

Rettbar, a.: wae gerettet werten fann: Rann und 
ailein retten, wenn wir nod r, find. Aravt Ber. 99; Die 
nog v—en Begenftinde. Eafe Denfw. 6, 119; Tag. 3, 486 
ac, Sfter Ggig. : Sie cilen ihrem Schicſal user. gu. 4, 
8; femeu W156; Umer, verloren xc., auch: Rod errr. 
fein. Simone &, 324 9, 

Rélt-e, f.; -n: mannlider Hund, im Gale. yur 
Pepe. Jagn Syn. 49, ſ. Rüde. — el, in. -; uv.: 
1) ein dem Reuling nabverwandter Fil. — 2) (iilef.) 
Daven wit Bauern nicht ſterben, of uné einmal Ginee ein 
K. corn’ Kopf ſchieißt. Weife Iſ. 90, val. : Einem cinen 
Mettig (f. 0.) aberden Reps geben, einen ttarfen Hieb Ubers 
glebit. Weriahole ſwohl: fo dap ihm die Mugen uͤbergehn J. 

Retten, or, veti.: Etwas, Ginen, ſich einer — 
drohenden oter ſchon hereingebrochnen — Gefabr, 
einem Ubel, bem Verderben entecifen und in Sider: 
heit bringen (vergl. bergen 1, erhalten, bewahren); 
4) zuw. mit Beifiqung fowehl tes Woher over ves 
Deohenden (7. 2) ale dea Wohin (f. 3): Ste x. damit 
bie arme unglidtidie Dina awe ted Sehufted Klauen in det 
homgeebrten Heer Grafen Arme, Chem. 4, 244; Hat bu 
mid) gnabig aud Rinberé Hand, | aud tem Strom mid 
gerettct and beilige Zand. 2H. Hb; Manch Segel rettet 
fi) in diefe Sudten | cor det Orfans Muth. 503a x., 
vgl. ſeltnet mit einer Nuance: Die Seiten Wanderer retter 
ten ſich vor dem Blopregen im einer Heinen Ravelle. Cied 
16, 152, nicht dad Wohin bezeichnend, fontern bag 
Wo, — den Ort, wo fie Zufludt fanden. — 2) (f. 4) 
mit Angabe ber Gefahr, ded belt xc. , und gwar mit 
tor, injofern died etwas Bevoritehndes, fern Drohntes 
war; mit au¢, infofern fid) tas Obj. ſchon mitten 
tarin befindet, — und ohne Herverbebung dieſes 
Unterfd. mit ven (wofür vralt. — ſ. exer, — auch ter 
Benit. galt), 9. B.: Nadeem wir vie Saden ages dem 
Feuer gerettet, mußten wir fie mod vor ben Dieben vr, 
[fdvigen, bemabren] ; Gr vettete feinen Freund aus vem 
@efingnié und tamit vor dem Henferbeil; Das WBenige, 
wad wit aud ben Trammern uamfers Woeblflantes gerettet 
batten. W. 9, 290 2.; Zehn Geen foanen ibn wide vor 
diefee Schlinge r. 15, 15 x; Mette mide ven meinem 
Wikerfader. fuk. 18, 3 F.; So wied. . Gott unjer Blut 
x. bom unfern Feinden. Jud. 8, 17; 1. Sem. 24, 16; Sle 
wellten fig [nell ven ber aahenden Gefabe rv. Auerdad Dict. 
1, 124; Und vette mich, die du vom Tob errettet hge · 
rettet’’ 34, £56], | aud som dem Seben bier, dem zweiten 
Tore, S. 13, Si Ale ex dieſe . Scwift . . uberſehte, um 
fie von den Gerfleifterungen und Verſtummlungen cine’ ane 
tern Uderſebera gue. £ 10, 198 9”, — 3) (f, 4) mit 
Angabe bes Wohin (vgl. flüchten ae.) : Die Sachen nad 
ber Stadt, in vie Burg, auft Shilo w., and Ufer, ané Land 
r. 1.5 Giner armen Seele, die in ten Sehow ber driflliden 
Riche ie yu c. wunſche. Araim 190; Gntmuthigt dber an- 
tern Gerfuchen, rettete ex fich in ciefes Gedicht. Servius Lit, 
5, 106; Bom Altar | cB mig tie Mottin weg und retere | 
berber mid) in tbe cigen Hriligthum. 6. 13, 50; Somm! 
vette dich gu mit! $21; Gobald ich Sic wicker in Ibe Voter: 
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land geretiet welf. 26, 11; Biele hunverte Gamilien vetteren 
ihren Reichthum in ein awd, tas x, 77Gb; Was lieben 
founte, rettete ſich mach Gtrofiburg. O84a; Der, endlid ent 
flohn bes Jimmeré Giefiugpid | und dem engen Gefpric, 
freudig ſich wettet gu bir. 75a 2c, — 4) (f. 2 und 3) ohne 
» Webin'’ und „Woher““, mit bloßem Obj. — wozu 
qu, cin peefont, Dat. tritt —: G@inen, ſich Ctwas r.; 
Gr hat mir fo mein Bermadgen gerettet; Ge bat fein Sere 
magen verloren, aber die Ebre gerettet; Sie wollte ihr Bolt 
te A, Aacc. 3, 43 1¢.; Dick, feine Metterin, und mid zu 
©. @. 13, 64; 50; Geretter wilt da fein? Jur. biſt tu, 
nicht herzuſtellen. Was vu warft, ijt hin. 315; 3, Su; 
vo Sie ik gerichtet?“ Ie gerettet! 11, 207 (f. richten Sb); 
Der gerettete Iiingling: Gine fone Menfdenfeele finden, | 
ift Gewinn; cin fhinerer Gewinn ift, | fie erhalten und ter 
ſchonft unt feowerfte, | fie, die ſchen verloren war, ye tr. 9 
(Wadern. 2, 94414); Sic wollen vovber zeitliche Mater rv. 
und mids vielleidht ewige darubet verſcherzen laſſen. £. Gampi. 
1, 1; Suri! du vette ben Greund widt mehr, | fo rette 
dad eigene Leben. 2g. G3a; Du rette gern, folang du fanné, 
ven Schein. S67a; Deum rettet' ich ten Bater ſeinen Kine 
bern, 532b; Mupten wir ung mit ter Aladt x. W. 9, 216 
— &) (Ff. 4) aud) zuw. ohne Rennung ded (ſachl. ober 
verfont.) Obj. : Miles vennet, rettet, fluchtet [bei der 
Feuerobrunſtſ. sm. T8b; Di feoredt tein Sturm, wenn 
e€ yur. gilt, S97b; Metter! rettet! und vralt. (f. ie. 
Anm.): Rettio! (ober Revvie! Osos G. 2, 125); 
Retta, Oferreich, retta? JomMAkee (Waders, 4, 825%), 
— 6) dazu: a) Metter (f, d. und Fortbild). — 
b) Die Mettang des Gefangnen (aut vem Gefingmis, 
vom Tote); der Waaren (aud bem Bronte, aus dem Sail 
brag ic); meiner Ghre w,; Obme Rettang [unvettbar] 
verloren; Rettung thun. 1, Zam. 36, 8; „llud feine Rei 
tung? Reime! G. 9, 239; Cine folde Wiederherſtellung 
amt Rettamg [der Gemaͤlde vow Verderben]. 27, 316; Die 
Ab handlungen find , . Rettungen aberſchrieben. Und wen 
glaubt man wohl, da® id darinne geretter [vertheitign] 
bate? .. und gegen wen? £. 4, 2; 3 1.5 Der ſogenaunte 
Aufierproye®, welder in Hamburg bie Entfepung oder Met · 
tung .. genannt tied. Asſer Ph. 4, 267 x. Fbrenver- 
tuna (f. o.: 4.); Die Botidaft von ter Lan ve evertung. 
JoMilre (Waders, 4, 830%); Lebenerettungen, haar 
breit con dem Untergang. Cirdk DB, 2, 217; Pine wader 
lide Stantéweisheit, die ſich einbildet, ba’ man im cinem 
Staat wirtlich Staats rettungen machen tann, wo ein Ure 
wablerredit erifttert. Dathes. 10, 163, ſ. Retterei. 

Nnm, Whe. (h)rettan, mbd. rettan, vgl. agſ. (apbred- 
dan, beranéreijien, befteien, ſ. Geof 2, 47% und 244. 3, 
158, we aud vralt, Fugungen wad Berd, and reddern, 
Droit. Imyf., vgl.: Dab Gott ihn. . erratt. Joingli 2, 2. 

Bigg. a. B.: Gnt-: bei Ällern häufig — esr. 
(f. @cimm) und nod) heute zuw. [2): Bodin enceertet 
aus tem Weltgedringe | fein hehres Motterbild bad bange 
Hery? Atadi Wr, 169. — Gre: fehr haͤufig ftatt dee 
@rundi. , doc) heute gew. nur von empfindenten (bes 
{ebten) Obj. und ohne Beyug auf tas Wobin, ſ. [3], 
I. B.: Semand ¢., — ven ber Hane Pharav (2. May. 2, 
22), aud der Philifter Hand (1. Bem. 7, 3), vom Schwert, 
vom den Feinden w., aud der Roth, aus ben Angſten, aus bere 
Trabfalen ac., vom oder vor der Gefabr; Gin Schaf aus ves 
Baren Maul ¢.; Jemandes Sele aut, (von, vor) dem Ber 
terben ¢,; Gie tonne iht Leben wiht c. vor dem Flammen. 
Bef. 47, 14; Das Volt, ein Geſchlecht oder einen Stamm, 
cine Gamilie ober ein Hous (3. B. 2. Mol. 12, 27) & m., 
aud) [5]: Roffe belien wiht und thre Starte exrettet nit, 
pr. 33, 17. Sn vralt. Fiigung mit Genit. fiatt von: 
Sich der Feinve (Sdm. 3, 158), des Hungerd (Sdaideneeifier 
42a) cx, Sltre Bip. mit empfindungelofen, ſachl. 
Obj. : Ak dieſer wiht cin Bronk, der aus dem Heuer evvettet 
it? Bag. 3, 2 (einigermagen belebt gedacht) ; Bing cin 
SHIT unter, alloa drei Sammetlidden . . verloren worker, 
bat Ubriae ward errettet. Stumpf 133b;, Grvettet vem Grie⸗ 
memmatt ſeinen [verpfandeten| Manvel. Widcom (Wodern. 3, 
455%), [oft ihn aus sc. und ſelbſt noch: Die Shinten- 
being. ., | die id gum Frabftud beimligh mic ervettete. Brus 
W. 27, dle ih geborgen, beimlich aufbewahrt, vergl. 
gang vralt, : Gine Speife mit Saly ¢, leinmachen, fonfer: 
vieren]. frend Beith. 1b. Ferner vgl. in Bezug aut 
bad Wohin: Auf tem Perge ervette vid! x. 1. Mol. 19. 
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740 Rett-idy 
17 ff. — Mette dich auf ten Berg. Mendeisfoya. — Dagu: 
Gevetter. Pl 7, 3; 19, 3 2.5; SO. 5, 86; Die Meligion 
. alt Trbfierin, ald Grretterin, Sh. 788b x. Erret 
tung. 1. sof 45, 7 X. Mier .. | minket vet Sieges 
Preis erbabener G hei flenervettung, Porker 159; Wo thn 
bald ter Strahl ver Leben serrettung | vallig erleſch. 105 
ux. — Forts [Als f. weger., 9B. (iron.): Wo wir 
binbliden, find Rechte und Geſehe anf gicht verfaffungs- 
miifigem Wege fortgerettet. Vothsy, 8, 95, yur fogen. Mets 
tung tes Gtaaté befettigt. — Hees w. (2; 3]: Sie 
baben beim Prante ihre Sachen yu unt ber, ya euch bine 
gerettet 2.3; Die Bolltraft det Daſeins aus dem Widerfireit 
beraué-sur, Auerdach SHB. 120; Sih aus ver Ginfei- 
tigkeit deraus · zu ·t. Danjel 269; Deorient 3, 206; 6G. 24, 
66 o¢. und mit Fortfalle eines „ſich““ (7. d. t): Bes 
ſich lſich ] heraus ⸗rAd draͤngt er ſich fremten Weiten ya. 
Auerdach SHS, 20 te.; Miles, wad ih draufen lieb ger 
wennen hatte, wollte iG nod Hereiner. im mig. Gétverlia 
H. 1, 99 a. ; Heilige, die uns in Gottes Gnade hineiner. 
wollen. Frenzel Rov. 227 4.5 Dak aus fo entlegnen Jahre 
tunverten ned fovieles Mofbare umd Schoͤne gu ung bere 
Wher gerettet wurde. Hohl Pet. 1, 252; Welder qu’ feinen 
Autigweifungen genug Sugendfeuce . in fein reifereé Miter 
berubergerettet, ↄ2qert Bl. 1, 332; Mtoch Ofen 175 2.5 
Woyu we Geiſtlichteit aus dem Alterthum ven Zunder fin 
tibergerettet. Jemider 1, 474 ꝛc. — Wég⸗ [2]: top. . 
mid) nidt zum Raube ter Danaer liegen, | fondern rette 
mid wea! B. 2296 x., f. forter. — Suriids [3]: 
Heite vetten qewiP vie ſchuellgeſchenfelten Nofie | nicht von 
unt yavid, 223b; Ich .. ferme vie Weifen | der Barten 
und vette ter Time | yuri in mein Miter, fovlel id vermag 
(@. 32, 57). Denis. 

Réelter, m., -8; uv.: 1) rettende Perf, (weibl. 
Roin): Pf. 20, 22 2c. Schnell verbindet cin Petringter 
fid | mit feinem R. @. 13, 318; Meiner Rin, 3; Deb 
Baterlandes R. Bh. ta; Deine otter, | tes tranfen Welt 
plang flaw ertadte R. 2ta [urd bie der Weltplan in 
feinem Beftand gefichert iff]; Die Rin babe the verbannt, 
mun retter | euch felbf'! 482b; 518m, b; Sta x; 
G@hrem-; Yebens+; Geelen-; Staatée, Bater- 
fanté-, Velta ⸗R. x. — 2) (f. 4) weidm: 
„der Binthund, welder die antern vom Meißen vee 
Hafens abbeifit'’. Leuse Br. 281; Gagedern 2. 232, auch 
« Sdivmer’, edd; Ritter, Dade 1, 120a,— -ti, f 5 -en: 
verdcbtl, ſtatt Mettung, das Thun und Treiben eines 
vermeintlichen Metterd, 3. B.: Manteufel, refer Bater 
ter Olteodterung unt aller taraus folgenten Ren, . . Ben 
femer Zeit ab ſtand fe eigentlich unfer ganget Stoatéredt auf 
dem Boden der Rettungen. Vothes. 8, 28; Weifi der Land 
rath veé Kreiſes um viele anenyme Staats H.? 10, 62; 
Die SeelenM. et guten Gellert. Denjel 399 2¢., val; 
Bu Anfang der Hinfeloey-fLaateretteclignen Ruf. 
Afadeadorf Gef. 53 ve. ; Gin ſolches Metter th um, Vothsy. 
10, t5; 16; Staatéretterthum, 9, 270 x, 

Relt(-ich), -ig, m., -(e)6; -¢; =: 1) Mame von 
VPflanzen, zunaͤchſt Raphanos sativus (beft.: Garten- 
ober Rub- MR.) und deren esbare Wurjel von ſcharfem 
Geſchmack, 3. B.z Rettige . ., Melye ded Hungers. B. 2, 
174; Ge gibe viele Thranen, wer alle Mattige ſchalen wollte, 
B. Marnderger N. 1, 298, ſprchw.: wer ſich um Ales 
fiinmert, zieht fic) viel Unannehmlichteiten gu ac, Mit 
mebrern Borietiten, 9. B.: Feab- oder Sommer, 
Rant+, Monate [f. Madies], Sanv-, Winter- 
M. x. Berner: Wilter (oder Ader-, Helden-)R,, 
R. raphanistrum; O1-®, — Kohlſaat (ſ. 0.) und 
tej.: Meer R. [f. Anm.], Cochlearia armoracia, 
4. B.: Atebt Blafen . , wie der Meerrettig auf der Haut. 
Aenim 54; Rod abel, weil ex ,,Merredig’’ gegeffer. Mlinger 
Seis. 56; Der Merretig, Keen [f. d.. Weihart Gart. 3, 
180; Zwiſchen bem Riadſteiſch unt Meerrettig (die guc 
fammengegefien werden, — alfo von einem DMadpwerf, 
wey man ſich fo gut wie gar feine Seit gelaſſen, von 
etwas Sufammengeiuteltem ec. J 2%. M. 2, 40, vergl. 
IMrecr NWer, 2, 48. — 2) (f. 1.) Art Blaſenſchnede, 
Balla rapa, ,.Mibe’. — -igen, tr. : Ginen r., Purdher., 
bei den alten Gtriechen : bem ertappten Ghebrecher einen 
Mettig in den Steiß treiben: Wenn ex gerettigt wire und 
Haare lifft. Dronfen A. 3, 97; Wenn ex dir dorchrettigt 
wird, V. Wr. 1, 250 a6, 
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‘Anm. Rettig, abd. rati(e)h, aus lat, radix; Sib. 
mer(ijrati(eyh, f. Graf 2,491, wonad tas Bit, — Meer 
(jf. d. Anm. umb 3, vgl. Moer, Anm.) erſcheint, vow val. 
engl. horse-radish, wértl, Pferderettig (jf. Mahre). 

* Retufdhieren: ſ. retoud) x. 

Reii(-c), f.; O02 ©: dex ſchmerzl. Unmuth Deffen, 
ber Etwas gethan, wad ex nun ungeichehen wüuſchte, 
— aud) oft perfonif. (vergl. Bufie 3 u. Reuel): Ke 
fiber Etwat empfinden (@. 37, 126), fablen (28, 154); 
Ginen lemmt R-e, yu ſpatt Rae an; Feige, ohnmadjtige, 
vilftre (@. 22, $9); grimtifdhe (Mens SG. 72) Re xe; 
Die goitliche Teaurightit wirtet yur Seligtelt cine M-e, die 
Niemant geteuet. 2, fer. 7, 10 2¢.; Sur Sorge ichleicht ſich 
ein bie Re, @. 10, 292; Aus ten Winleln ſchleichen ihre 
[ter Gumeniten] Mefabrten, | der Sweifel und bie R~e Leif’ 
berbei. 13, 44; St-e aber cine mit beqangene Bosbheit. 
Hagedorn 2, 151; WH. 1083—1086; Der Wahn if tary, 
dit X. iA (omg. Be, 19a; Reine R-e mage tha! 17; Sexy 
thrift ven Me. 203a; 36Ga; R-e, bölllſche Gumenive, 
bie ihren Graf wieberfdut x. 119a;, Scham und M.. dat 
Gumenidempoor, 2b; Sie fam gu fpat, dieſe feige Me, 
Mehr cine ſchwache Todter ber Unentidloffenbeit alt ter 
Uberlegumg x. 1074b; Haffe qidt | mein Angedenten, denn 
vie R-e [iiber das Gewollte] tam | der That quvor. w. 
21,149; Unter allen Arten von R. tte unflumighe, 21, 164. 

Unm. Abd. (hjrinwa, mb>. riawe (ruw, m. Brant R. 
1tob*, f, 5747; 48%), ven abd. briuwan, mbt. riuwen, 
rewen (j, 0), utipr. nur mit vem Vegriff der Betribnis, veo 
Reivfeiné, vgl. vas nad heutiger Bed. pleenaſtiſch erſchei ⸗ 
mendes Rad R., ſ. Rha. 3, 2; Wacern. Gil. 442. 

Bifga. 3. B.: Armfinvderss die der arme (f.d., 
Anm.) Siinder im Augenblick dee Todes empfindet: 
Gine Urmenfander-R~e empfinten und an einem Strid enden. 
Gaphew K. 9, 358 — Galgens: father SW. 60, 94; 
61, 117 x¢., vgl.: Die Meidhyredig, fo dex Died . . auf ter 
Seiter ibm ſelbſt yu fpdt gaigenrenligh. . thut, Sif@ert 
Barg. 4. — Rach [Mnm.]: Haller 160; Aublpſotih 2, 
33; Olearius Baumg. Sia; Buf das fein M. baraus wade. 
Hsode GS. 1, 38; 2, £5 13; Der nagente Burm ber N-e. 
BD. Mint. 1, 224; Bor allen Anwandlangen der N~e ſicher. 
W. 24, 271; Dem Adgifthen Drachen, ter R. 26, Te, — 
SHeinse: geheuchelte. Aretihmann 5, 305. — Tod⸗ 
betts: Rene auf tem Torbetr. Schett Bl. 1, 256. 

Reuel, m., -¢; O; veraltend — Reue: [Da] here 
nad ber ,Rewel” allzuſchwer, aud vielleicht umfonfi fein 
ware, Surber §, 2510; 379a; SW. 66, 149; Sonſt 
fommt tat Hundlein R., dad viele Leute beifier. 61, 186, 
258 2, ; Wokenbagen Br. 331; 415; 460 x., ſ. Meuling, 

Rétien, tr. u. intr. (baben) ; 4) (vralt., muntart.) 
allgm. (fj. 2) == fdymerjen, jommern, leidthun x., 
ſ. M@ye. 3, 2; Stalver 2, 271 x¢., ferner z. B.; So wollt 
ich ihn . . feoneteren [pevigeln], fein Leib sniff’ tbe x. Ber- 
lichingen 85; Den dieſer mein Verluſt mehr ald fonft Wes 
Tew. Fleming 229; Du rewft alle Leute da, wo ike feid [es 
thut ihnen leid, dag ihe wegwollt]. Gentes SG. 8; So 
mirt midis dit nights thn fortiuididten rene fle [Dad mochte 
fie nicht, Das thate fie ungern]. U. 1, 244; Die Rub 
reat mid) ubel. 179 ſich verfaufe, miffe fie ungern]; 
Petolessi 1, 276; Wee mig die eb: Mutter rewet! [ihe 
Berluſt fchinerst]. 92; Giner, der mid am meiften rewet 
[jammert, Dawert]. smeivenreifer 14b; Ge veut mig. . 
herglih des edlen fungen Bluts Telemacht. 59b; Reun vig 
nichte al deine Stiefel unt Sporn, | dayu teine guten Bee 
fellen? | reum ei nicht mebr deine Metmem Rimd? 2c. Udland 
B. 357. So nod allgem. : Gig Eras r, taffen, ſ. 2a. 
— 2) (f. 1) heute hoch. gew.: Reue (7. b.) erregen 
¶ a) ober empfinten (f. b), im verſch. Fuͤgung: a) ju⸗ 
meiſt unperf.: Etwat renet (ober gerenet) Ginen, 3. B.: 
Da reuet’ ef thm [Gott], daß er vie Menſchen gemadt hatte 
x. 1, Mol. 6, 6; Damit mich auch x, midge dad bel, dat 
id getente, ihnen gu than, Ser. 26, 2; 19; 18, 9; 42, 
10 x¢.; Gollte dich die edle Rubmbeit r.? G. 35, 267; Dig 
Tenet ned bein Redem! Udstend 393; Hoͤhnen fie unt. ., 
8 renet fle morgen, W. 11, 192%. Geltner (f. 4): 
Ge reuete die Kinder Sfracl uber Benjamin [dag über B. 
Beidhlopne]. wigs 21, 6 und in gehobner Rede mit 
Genit. : (Ge) reut ihn bald ver Straje. Bort 2, 19; O86 
reuet mich dieſes Spruded nod wiht. Sduppiae (Woders. 
3, 754%, Bereingelt aud) mit perfdnl. Dat. ftatt 


Aeuen 


Aecuſ.: Wo ef ihm mur nicht bald veurt. £. 3, 303; 
@é reuet bir Me That. Oltatius Noſ. 26b; Dem Rittenediter 
ſchien ſein Verſprechen yur. Machlegel Blor. 371 9¢, — Dagu 
— aud im Sinn von 1 —: Sid Gtwat cv. laſſen 
(jf. d. Gb), z. B.: Du lafft dich ves Ubels x. Fou. 4, 2; 
Sab did) vie Thranen nigt reun, nod dieſe fluchtigen Schmet ⸗ 
a, @. 5, 88; Wenn man es ſich mide x. lſ. 1 — leid 
jein, verbriefien] tifft, bas Glas aut der Halfe berawtan- 
bredjen. 37, 129; Laſſen Sie fi [ter ven mir Bertoun: 
dete) dieſe Tropfen Blutes nigt t. 16, 339; Wie oft bar” 
ig mig’s ſchon x. laſſen. dad oc. W. 19, 166; Eo tft ovir’é 
bed unmdglich, mid x. yu laſſen, dad e# geſchehen if. 21, 
168; Weit entfernt, ſich vieThat . . vr. yu laſſen. 35, 97 2. 
— b) veraltend perfil, : Ich rewe (gw. : bercue Etwat], 
J. (B.: Ob vu rede gerewet und gebelchtet haft. Surber 5, 
222b; Meue ich fo ae. . .; veme ich midht, fo x. 22Sa2. u. 
quo. mit Genit. flatt Obj.: Dad ev ſeinet Irefal ree. 
1, 457b 20. — Am Hhaufighen noc (in gehobner Rete) 
fm Partic.: Reuend — Meue habend, reuig — und, 
wie dies, aud zuw. metonym, — von Reue geugend r¢., 
2. B.: Sh ſterbe rd. Mtiager Leldw. 106; Dig Deiner 
Werneeffenbeit . . ct yu erinnerm, £. 1, 192; Gime r—ve Theder. 
6, 503; Gine rte und geborjame Todter. Sampf. 3, 2; 5, 
9; Nicolai 8, 246; Jn ten Scop | ber heil gen Kirche re wie 
terfebren. Bd. 49ia; Um meine SGuld dir r—d zu geitehe. 
Derf,; Sich ves r-ven Sanders erbarmen. Cied A. 2, 101; 
Warf einen c—ten Blid in mein eben, RRr, 2, 295 2. 
Ferner bei Altern auch im fubflant. Infin.: Son ext 
MR, des Bolks (tab ihn gemablt] ya entfepen, Stumpf 62a; 
Bu einem gewiſſen Jeugen feines wabren R-4, Deel. (Wadern. 3, 
413% ic., wad freilich aud dat — mase.: Der 
Reuen (Ff. Aaielder) fein fann (vergl.: Der und rat 
Scqhreden xc.). — c) Reuer(in), nam, wie Bagertin 
zur Bey, von Moͤnche- und Nonnenorden. 

Anm, S. Rewe u, tiber die Abwandl. Sam., 9. B. Dor 
fein Dah nod Roth hat gerauen. Sildart(Wadern. 2.157%). 

Biigg.: Bess 1) [1] oralt., mundartl.; Keim Toicr, 
dad feime exfte Bermifdung fo ſehr .,berawet’* als ben BWen- 
{gen [ibm ſolche Unluſt oc. erwedtt], au einer Anzeige ded 
berawlichenꝰ· [jammerlidjen 1¢.] Mnfangd ac. Sppender{ 
90; So hohniſch Manger aud mein ſtilles Lied bereut [be 
mitleidet], oaaer 531; Workin Dir Riemand gleicht x 
Allet dich bereut [Did ſchmerzlich vermifft}]. Hever 8; 
Ruſſiſche Weiber b. [beweinen] thre Todten @icerivs 
Reif. Gb. — 2) [2]: a) gem, tr.: Gewat b., z. B.: Se 
b. fle alte Sunten. Cagrmer #3 2c, (ſ. beemadhsr.), aud 
qu. o. Obj.: Das Hery .., | dab im fih geben unr t. 
fol. sg. 406a x. — b) (f. a) im Partic.: Gime bereate 
That x. und verneint: Wo ſeid ihr bin, the wm bereuten 
Breuben¥ W. 10, 191; 28, 37 2. Daneben aud) vralt. 
mit aft. Ginn: Bereut [mit Neue verfehn, rewcerfiillt, 
reuig, ſ. + Be] fein. Surber 1, 416b; 5, 23a; 226d x. 
und verneint (fic) zuw. mit bem Vaſſ. beriihrent): 
Bas ihe Muth erfiritten, | wird unbereut [ohne daß es 
bereut wird — ober: ohne bap man es bereut] Gee 
dienſten zugewandt. Gepebern 1, £5; Gb ex euch unberent 
far Silberſchiffe bin? €rewy 1, 22; Oe drucket unbereut tex 
Dols ihm im vie Brufi. Sater 125 2c. — b) vralt. unperf. 
ftatt ger. : Legon 10; Luther 1, 50b; Parecifus 1, 608c 
2. UND noch: Der Abend, der ign lgewe: den ex] mide bee 
veut, SDMidariis 66. — c) veraltend refl.: Wer fig be · 
veut, Sehmann 764, — 3) (f, 2a) Zur Bereuung vet 
Gelubees, Cytmarl 5, 22d; Zwiſchen leichtſinnigen Aus- 
ſchweifungen unb ſchwermuthigen Bertuungen fdreantend. 
Slaeake 1, 232, — Ges [2a]: gw.: Eras gerenes 
Ginen: Alfe gereuete ben Herrn dad Ubel. 2. Mel. 32, 14, 
Gs midt bad Bolt g., wenn we. 13, 17; Bereuct ef ibn. 
Mauh. 27, Frc; Den eb bitter gereure. @. 5, 214; Lak 
dicha nicht g. 13, 165 a, und mit Genit.: Gs ge- 
reute mid) bald des verkummerten nüchternen Pebens. 
2qleieraeaert (Wadern. 4, 119277); Dod war uné dieſet 
Handlung (hier g. Mofgerofm Wi 4, 648 x. Daneben 
nicht felten mit perfdnlichem Dativ flatt Accuſativ 
Dod tann ee Ihnen widt g. .. Gs gereuct mich aud 
feinetwegs. @hermann G. 1, 336; Ob ibt Dieſes niche ge- 
rent. Bredes 0, 613; Engel 1, 189; Dad cf ibm wobl a. 
medjte, vor mids getreten gu fein. @. 28, 71; Gamann (éien- 
Delefoha 4, 2, 313); Geinfe A. 2. 197; IMamd 3, 2, oS; 
Dak curen Madden nidt | cing ver Sieg gerene, JSIecode 
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3, 119; Olearius of. 279A; Wodenbagen Br. 5631]; Sawad 
B. 1. 16; Den tapferiten Magen hat die Feit, | the nimmer- 
mebr cin Cffen gereut [1]. @ich 16, 334; Withomm Bank, 
2,32; 2510. — Nach⸗: g. B.: Das wire vig n. 
[reuen} und in Doppelzſſtzge: (Gteas,) vad wie ben. 
mipten. V. Br. 1, 308, 

Rew-ig, a: vewcerfillt x. (7. reuen 2b), 4, B.: 
R. fein (Gerhelf SH. 389; UL 2, 74; G. 224), werden 
(215 45; Mawig Ml 2, 33 26); Da ihre Pifette. . bes 
Dient 4 rx. geworden. Fam. 1, 92; Sid x, fein (Seudelf U. 
1, 210) ober werben (UL, 2, 45) x. Qalber. ſagen oe. 
©. 9, 120; X. feimen Bebler verbeſſern. 274; Beſchamt 
und tr. 15, £02; und ald attrib. Gw.: Ge freut fid die 
Mottheit ber ren Ginter. 1, 198; Dard c~e Unruhe dat 
Seben ya verbittern, 16, 97; Re PBetradtungen, 22, 90; 
Dic r-em Bitten find Jens, bes Allmächtigen, Tochter xc. V. 
M. 9, 501, — lid), a: ſ. Galgenreu und bereuen 1, 
— m., —E)o -¢: 1) ⸗ Mewel, nam. ſpichw.: 
Der R. folgt aahen Rathen. Sgentet 11266; Der MR. wird 
ibn beifem. 1118b; Da fom R. bei ihm gu fpat. Seifert 
(Gazsbl. 56) 1, 283 2¢. — 2) bereuender Schwachling : 
Du Hift cin R. und Dad ift ter armathighe Menſch, da hat 
ter Gad immer cin Loch. Aurchad Fe. 253; Galgen- R., 
Galgenreue fühlend. 

* Reunion (fry. re-tiniing), f. ; -6: Vereinigung ; 
Berein, Klubb. 

* Renffiéren, (fry. residif- o¢.), intr. (haben): 
Etwas reuifiert, ghidt; Semone reuſſtert, errticht feinen 
Swed, ift in feinen Unternehmen glidlid x. 

Reuſe, f.; -n; Menschen, lein ; —n-: ein Korb mit 
engem Gingang, aus Flechtwerf oder aus Regyeng tiber 
tinen Biigel gezogen, gum Fiſchfang (vgl. Bar Iv, 
Hamen 2 1¢.): Die Fifh- Ren, Hiod 40, 26 (Hifehrens- 
fein, furgre 1, 97a); Bifd-R-n daraus (aut den Weidenſche iſen 
Rechten. £TBromner 3, 40; Ke eho cR—n, 1, 94; Dabel 4,98 ff; 
Beſtabl ec dem Teidhmeifier die R-m. Frepiag Bild. 1, 252; 
@. 6, 215; Sid wenden wie Ale in ver R. 9, 104; Gage- 
Pore 1, 107; 2, 53; Rn in dat Sally gu tegen. Careis 
1278; Gine R. bleibt eine R., ob cin Baré ober cin Hecht 
fich borin fingt, Manig Rl. 2, 156; Will, 2, 357; Leny Rat. 
3, 5S; Die Ron, Sade (Hamen) unt Koörbe (Girfe) haben 
bie Horm ven Gaden und fine mit einer Borrichtung, Keble, 
verſehen, um ben Rachzang tes Gifdhes su verhimbern. Die 
Bt=n find aber Bagel geyogen mad haben gum Theil älugel. 
Die R—n und Sade find aus Repyeug, die Körbe aus Flecht · 
wert gemadt. Die Fifderei mit dieſen Geyeugen, intdefondere 
mit GligelsR=n, wehin Hegt-, Blei-, Pldpene, 
bebe und enge R-n, jowie grofie unr kleine RAn gebdren, 
mit R—n obne Plage, wohin Ball-R-n und Trebe Rw 
gchéren, mit Aalſaden oder Samen und Yal-R—n end end ⸗ 
lig mit Aal · and Reunaugenforben ober Berten wird in der 
Urt betrichen, ba viefelben in das Waſſer gefept over gelegt 
unt wad ciniger Zeit wieder aufgenenumen werten, um den 
Gang berautyunchmen. Preug. Selepfamml. (1859) 460; 
Gon Menſchenſiſchern, die tn einer ſeht kauſtlichen Hi f dh ⸗R. 
(Defretales genanat) nad und nod alle Ferjten amd Rationen 
Guropens fangen werden. W. 27, 343; Iver du ber KR. 
qu entrinnen glaubft, fait tu binein. uc. 5, TL; L441 x. 

Unm, Ahd. riusa, me. riuse, ſ. Grof 2, 145; Sahm. 
3, 132, Ronf.: Gin Fifaqrets. Cppemporf 427; Gang mit 
Pifadreifen, Det 2, 194d; Hiftherreufa. sedin 
563; Den High nit mebe aut ter Redf den yu laſſen. 
Btampf 754b; Go ter Otter... ven Fiſchen nag in cin 
RufGen tommt. Gtiaw., vergl Ret {den — (Teage) 
Korb. Ad. 3, 140. Der in der Prewk. Gefryfammi. anger 
gebme Unterſch. gilt, wie bie Bip. und Jifpg. zeigen, nur fier 
beft. Gegenden (Bommern). 

Sifea., f. o., nach bem a Fangenden (Fi 
ſchen, jen), fernet g. B.: Balle: G ©.) nam. 
zo Schlel⸗Fang, etwa 4‘ hod. — Binfens: aus 

inſengeflecht. — Fads: an Fache 6) geleat. — 
Fang⸗; Lege⸗R. — Gaͤrn⸗: aus Netzzeug. —Leges: 
auf den Grund bes Waſſers gelegt. — Nufhen-? aus 
RMuthengefledht, Zaine, Weiven-R. — Saͤchk⸗ Garn⸗ 
M. — Sénks: Lege M. — Welden-, Fatns: 
Ruthen-R. 2. 

Reuſel (holland.), n., -¢; 0: Schweinefett, nam, 
(Schiff.) gum Schmieren ded Tauwerks, aud) Rofel. 

Keuſig: ſ. reifig 112. — Rewfler; ſ. Rüſter. 


Rever-ende 


Rett: 1) n., -(e)s; -¢: cin ausgerenteter Platz, 
abb. rinti, mOd, riute, ſ. age. 3, 163 (auch Tied 56, 
Raut 158, vgl. Mo A. 2, 196); ebenfo: eR, 4. B. 
Mficoberger R. 2, 223 x, ([chweigr.; Die Mati, vat 
Herat. aieldet 2, 295, ogl.: Gine Matte... | bas Macli 
Geifit fie bei bent Bolt ter Hirten, | weil ort die Balrung 
ausgereutet ward, xh. S24b 1¢.); niederd.: Die Rove, 
bat Rodeland, ſ. Aotiland x. — Das Reulgereeut — 
Meubrud (f.d.), abd. niuriuti, mhd. niaweriute (aud: 
die Remove), Uber Heimgereut dagegen f. Maide 2. 
— 2) £5 -en: Meute 1. — -e, 1; —m: 1) das Muse 
reuten u. ein ausgereuteter Plag (vgl. Reut 1). sam; 
Der PBergreit wire auf Bergen gevflanyt, we man R, ge 
braunt Gat. @hea 2, 345 2¢. — Werkzeug zum Reuten, 
MeutsHade, Adeluas, bef. aber: MR. Uders, Biluge 
R., eiſenbeſchlagnetr Stab yum Abſtreichen ver fic an 
ben Pflug, nam. ané Pflugbrett anhingenten Erbe, 
Derſ. Som. 3, 164, vgl. Beem. Wareeed. 3, 540, auch: 
Dee Meutel, Reuter; vat Vflugrodel; vie VAugicarre; ber 
Vflug · Sahorrer, -Stoder x. — 3) Schloffer.: Sibliife 
felqriff; dagu: R-n-Niehter, ein cijernes Werkzeug, ihm 
die geborige Geſtalt yu geben. — 4) f. Meite 2, — 
<n; 1) tre: (abt. rintan, mod. rinten) Pflanyens, 
bef. Baumwurzeln aus ver Erde fortſchaffen, yur Ur— 
barmadung cined Ackers, fo auc) ineton.: Das Cant, 
Udder t. o¢. u. 0, Obj. : Da Adam reute |, hadte*. Sinkgraf 
1, 58). Ageicata 264; sMAler PH. 4, 44 (Ql. raven, roven, 
f@wenten, audftoden se.) ; ferner veraligemeint u. tibrtr. : 
Gtvad mit der Wurzel oder gang und gar fortidaifen, 
vertilgen (f. autrotten), 9. B.: Sie haben . . bie trum 
fenfien Ghefable | gleich tauben Bluthen aus tem Korn gee 
reuttt. Geroegh 1, 144; Tiefwurgeint Leid aus dem Ge 
dadinis r, Ciech Mal. 5, 3; Das rewtet fie theils mit dev 
Wurjel wv. V. Ov. 2, 24 2c, — Sehr haufig Sifpa. (ſ. 
bie von roden): Musser. (dod gw. nicht — f. 0, — 
metonym.), 4g. B.:-Blomgen (tary. 15, 13), ab Wee 
vflanzte (3er. 47, 4), Unfrowt (W. HB. 2, 137), Reffel 
(Gidingh 3, 109), Dornen (Fregtag Bilt. 2, 104)) Diſtelu 
(Aterie &. 1, 2, 320), Dormen und Difleln (Fidte 6, 343; 
W. uc. 4, 118), Baume (Madert BH. 208; Dinhgraf 1, 
297), die Burzeln gufamumt bem Baum (Cie 9, 384), 
cinen Bald (Getthelf H. 164; Ba. F246; Stumpf 604b) 
x¢., die Wuryein ciner alten Religion (Hq. 790). bie Wur- 
acl tex Sroietradt (W. 27, 37), Semand bid yur Wuryel zu 
(@teerins Boumg. O30), Perfonen mit Stumpf unr Stiel 
(Bidert Mat, 2, 25), die Menſchen aud tem Lande (Beph. 
1, 3), Rem Beet bie Reſſel (Platem 1, 108), ten Wolf vie 
Art des Wolfe (Oleatia⸗ Mos. 5a), Gewohnheit and Natur 
(@Gmiher 1011), Jreungen (futher 1, 164b), Irethum unr 
Sigen (3G1a), Argermit wad Mibbrinde. (8, 210b) a. w.; 
Bie th ber fle gemacht habe, auwéeyuor., gu reißen, abyu- 
brechen. See. 31, 28; Gigenfinn und Untraut will | frabyeitic 
autgerentet fein. Geibel Rob. 153; Hier veut’ id aus, was 
mig veviept. Wicelai t, 127; Sowelt wir in die Erde forme 
mien fanwen, x. wie viefen wralten Sorrath [pon Metallen] 
aud. Cieh R. 6, T4 00.5 Huseeutung. Ip. 15, Ti we.— 
2) f. velten IIT und Sigg. — -er ac. : f. Reiter se. — 
~ing, ling: ſ. Reitling. 

* Revand)-e (fry. rewangidhe), f. ;-n: Bergeltung, 
in gutem und béfem Ginn, J. B.: Zur R. Rachej. 
2a. 1078 x¢,; im Spiel oc.: eine Partie, woburd 
Ginem Gelegenheit gegeben wird, den Berluft ber 
eriten quéjugleiden: Ginem KR. geben x. — -itren, 
refl.: Bergeltung ũben. 

* Reveille (rj. rewili), f.; <n: bad gum Wecken 
ber Soldaten dienende Trommein, bie Weeftrommel : 
Schlagt manden guten Wirbel, | R. umd Zapfenfieeid. Zed⸗ 
tip; Acritigrath Bol. 2, 14 ac. 

* Reven-ant (fry. rewendng), m., -6; uv.: Spul⸗ 

cift. Mage Mev. 1, 143. — ~ite (fi) f.; -en: dad Gins 
assed die Ginhinfte. 

* Reverb-dre (fry. rewerbére), f.; —n: ein die 
Lichtſtrahlen einer Lampe re. zurückwerfender und vers 
ftarfender Spiegel, und: eine Qampe mit foldem: 
Shirt C. 1, 224; Stuben-, Gafien-M-n. 3p. Bat, 2, $2. 
~eriéren, tr.: Lichtſtrahlen sec. verſtaͤrkend zuruͤckwer⸗ 
fen, ſ. Reverberier-Dfen. 

* Rever-énde (lat. rew-), f.; -n: Shorroc evan: 
gelijdjer Geiſtlichen. — -énj, £5 en: Ohrerbietung. 


Rev-ocieren 


TAL 


Sheidenrcifer SOD sc. ; Berbeugung, Biidling: Dantten 
mit grofer R. Stumpf 319b; Große R-en ziehen. w. 11, 
250 2¢., fo aud) m., -08; ~¢: Ginen R, madien (Bove 
Empf. 3. 24; 60. 9, 69; Soiter Sh, 47; W. kur. t, 308; 
343, Saft ihnen Rc machen. Langbein Liedets, 148), yiebem 
(WW. 2, 61); Mit lve R. (GS. 29, 239; Matsifon A. 7, 
10, BW. 4, 116; Damarid 1, 242) 2.3 Die aſiatiſchen R-e, 
DB, Siwdl. 4, $02; Gegen -R. Shimmel 4, 54 1e.— ie, 
f.; -en; Trdumerei. — -s,m., —¢8; -e: 1) die Ruͤch⸗ 
Kehr⸗, Schriftſeite einer Miinge, Ggig. Beers (ſ. d.), 
a. B. uͤbrtr. ap. Fat. 2, 292, — 2) cin gu Zemandes 
Sidherbeit ausgeſtellter Schein (Gegen:, Rückſchein). 
— ~ali-en, pl. : (vgl. Revers 2) zu Zemandes Sicher- 
belt audgefiellte Urfunten. 

* Revelicren (fry. rew-), tr.: befleiten (f. d. 2), 
nam. im Feltungeh.: Die Walle find nit cevetiert. 
ham. 5, 179, 

* Revidiéren (lat. rew-), tro: Gtwas durchſehn 
und in Betreff der Richtigkeit prifen, ſ. Mevifion. 

* Hevier (rew-), n. (jf. Anm.), -(e)6; -e: Bee 
gic, Gebiet, Kreis: Jumitten tem R. | der Graber. Cham. 
4, 25; 51; Die Bateungen und Re [ter Zaad]. Babul 3, 
$9; Ded Hafens wimbelteich RM. Feriligrarth SI, 1, 253, 
An Blumen feble’d im R. SG. 11, 40; Der Geiflerweibe | 
aefutchtetets R. mairhifon 06; Das R. feinee Benaffe fag in 
lamtichadaliſchen Megionen. aden Bl. t, 21; Im Herbt 
flveidit die Droſſel oft aud den bobern R-en ab. Cfquvi Th. 
102; Der gangen Welt M. gar ties | im einem harten Traum 
fdilief. Dindgraf (Waders. 2, 3117) ac, Bigg. a. B.: 
BergsR. S18, $21; 4, 133; Gumbsine K. 1, 455; 
Sceudeafivel 30 v¢.; Dow bleiben wit | im Bufg-R.. . 
Dieſes ganye Wale-R. GS. 8, 370; Hochgebirgiſche Gi s-M~e. 
Tfhudi Th. 465; Ee ſchudi ibn, wie vie Blum’ cin Feld - 
MR. Gries Bo}. 18, 44; Dat Flap R. ſſ. Anm.); Eine 
moſteviſche Geſellſchaft, tie.. ber Danfe.. in ibren Hanb- 
langé-R-en viel Schaden zufugte. mdfer BS, 3, 176; 
‘Jen weiten Jagd-M. Wamider 1, 208; Waders Rofl. 4b 
u. ; Gin flammenfqmangeer Dampf beſchwarzt Das Eu fe -R. 
Conig 240; Durch unſer [der Vogel] auserlandifde Stave 
und fuftR. Drepfen A. 1, 375 2.; Works, we cin edler 
Geiſt cin Su fe- R. ſchuf. mMarcdifer E. 1, 372, auch z. B. 
in cinem Garten == Luſiſtück; Nach ſolchen Zeichen ware 
bier | bot allerreichte Shape RG, 12, 18; Wenn Herings- 
pige in ungewoenlichetr Menge inden S@Gonunge-R—en.. 
ſich jeigen. Preuf. Gefeys. (1969) 455; Jm Stadt -M,; Im 
freien Wald R. Whsedter 1, 206 (f. o.: Buſch-⸗RM.); 
Died gone , Welt. Kefier.* Abihay (Wadern. 2, 51414) 
1. — en, intr. (baben): ineinem Revier ſich ſuchend, 
Beute foahend umthun, — nam. weitm., J. B, von 
Sager: Weir r. (Ggſtz.: tury ſuchen), viel Feld fiir bie 
Hunde nehmen, sande Br. 271; fermer: In fonniger 
Hobe dem r—den Fallen. Sierm (Gartent. 10, 146b); Gin 
Blaufus feigt jam neuen Naube | ,, emper, revlert im bober 
Luft, Gegedorn 2, 244 X.; Die Hunde, los der Koppel, | 
x. aberall. Methifon YW. 9, 86 2c., aud: Ale ich mun fo 
herumjpagierte | umd revierte. Widert Dal. 2, 212; Magit 
ta cin und auéfpagieren | und nag teinem Willen amr. 
C,,umbrefieren’’). Gaede G. 2, 174 a0. 

Aum. „It. riviern.., altfry. rivitre, Ufer, eig. Ufer ⸗ 
gegent, von riparia, aber... aud Flud.. Dieſe Bed. in 
bem nfry. rivitre anéfilichli@ oerblicben.” Die; 292, val. : 
Gin (uftiges Rivier, welded vie Stadt vorbeiflieét. Man- 
triste 26a; Ob x. und (Saif) R.- ein fdr Seefdiffe 
fabrbaren Fluf, Bobrth. In ber jept gro. Bed. frühet fem. ; 
In ter ,refeer* ber Stadt, Cppenderf $8; 89 ¢,; Sab 
bie R. nicht ohne Graufen am, Opig 1, 179; In der ,,ti- 
vier. Stumpf 164a; 363b; 309a%.; Bon ver einen 
RMefiee. ſeines Landes. Sinkgréf 1, 92; Ja einer R. 
Sachſen landes. 240; 202 20. 

* Revif-iom (lat. rew—), £5 en; -e: die Mes 
vidierung, nam. Budde.: Es wird dee rite gedrurte 
Bogen genow mit der lehten Korreltut verglichen (revitiert), ob 
‘Niles gemacht if und dieſer Bogen heist vie MR. Framhe Rat. 
74. — or, m., -6; -dren: Giner ber revibiert, 4. B. 
als Titel file Recynungebeamte rc. : Kaffen, ForA-, PoR-M. 

* Rev-ocitren (lat. rew-), tr.: witerrujen. — 
oir (fry. -oar), n.: in der Berbind,: A c,, auf ies 
derſehu. — ~dlte, f; -n; Aufruhr, Mufitand, Gm: 
poͤrung: Das ft alfo cine R.¥ Rein, Sire, entgegnet 
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iancourt, Dat if cine Revolution, adere BL t, 285. 
— -dlter, m., -6; uv.: ein Revoltierenver. Gifer B. 
134, — -olliéren, tr. und intr. (haben): cine Revolte 
machen; (fich) emporen: Revelticete Eflaven. Geine Yut. 
2, 67.— -olulton, f.; -en; -olutidnden, [ein ; ~#e: 
Umwalyung, z. B.: Sternl.: die Rücklehr eines 
Dimmelefdrpers (Planeten) qu feinem Ausgangepunkt, 
Umlaufezeit: Siverificde, tropiiche, ſenediſche R. x, fitrow 
159; $01 *., ferner mit tem Begriff ter wefentlichen 
Umgeftaltung der Bhe., 3. B.: Mer bale ven Fortgang 
wipliher R-en tm Heid bet Wiſſene mebr auf? Sm. 1002b; 
Die Erd-R-en, vom denen die Medirgsformationem zeugen 
ꝛc. und nam, pelitiſch, beft.: Staata-R. (ſ. Um- 
walzung. umtehten 2d, vgl. Revelte, Rebellion, Vutſch. 
Rrawall); Die erſte franydfiche R,; Die R. (perfonif.). 
fccitigrary Bol. 2, 5; Wo dieM, wed wiht autgegdrt. Grine 
Sut, 2,30; Mit ihrem Revolutionden. Wuge Rev. 1, 199 10.5 
Gegen; (forte Vr, 2, 177; Seng Mev. 1413 Thiwemel 3, 
13%) Oder KRontre-R; Hof ober Palaw-MR., die 
nidt vom Boll, fondern ven ten Perfonen des Hefs 
audgebt x, — -olutiondr: 4) a.: fiir Revolution ges 
Rimmt und wirlend; revolutionsmafig, ,,ftaatsums 
walzendꝰ: Dieje Dentſchrift mit ibren unverbiiliten geqen- 
ren [oder fomtre-r—en] Tentenzen. Shere Bi. 1, 317. 
— 2) m., -8; -8, -e: re Perj.; Giner von der Um⸗ 
fturgpartel, ſ. Revolutionegeijt, vgl.: Der Staateam- 
waljer. Wevelis 1, 201 und verddgtl.; Umwälzlet, Um- 
flarjler, Usntriebler (Oring B. 295). — -olutiontéren, 
tr.: revolutionar maden, 3. B.: Gine Wegend r.; Dab 
ter Wentus ter Nevolution tie gaye Art und Weife ver 
Kriegtiubrung felbft r. warte, Soert Bl. 1, 337, und intr. 
(haben): eine Revolution machen, auch in (tranfit.) 
Bifoq. : Mogen auch vie Franzeſen Gutes wollen, fo follten 
fle cf bod nicht cor, Minig RI. 1, 94, durch MR. erlangen 
x. — -olutiontfl,m.,-en; -en: Revolutionae, z. B.: 
Die tinighiagefinnten Begen-R—en. Seay Rev. 46 x. — 
~olutionsflifcy: a.: revolutiondr: M-e Mittel. 115 ». 
— -olijen, intr. (haben): revolutionar thatig fein: 
Das ift cine (hone Wiribſchaft! Sever glaubt ſich yum R. 
derechtiat. Sherr Br. 2, 155. Dazu: Reveluger. 239; 
Aurrbad D, 4, 145; Gingeterterten oder Hingeridreten Re- 
volugern. Voltet. (61) 24 (CMeder) x. — ~olver (engl. 
riwoͤlwer), m., -¢; uv., -¢: eine viellaufige Piftole 
und 3. B. Gbrtr.: Die R-#, vie Umroller und Aue 
roller feimed Getſtes hatter bie Rugela immer yum Wsrrad 
tei ter Hand. Aendt Stein 62.— owe (fry. -ih), f.;-n: 
Muſterung, — aud als Titel von Seitidriften x. 

Rewel, m., -4; uv.: SHIff. Ende eines Riffs. 
De. Clement (Mat.-Deit. 13, 559). 

Rez · de· chauſte (fry. redeidone), n., <0; 6: 
bad Ertgeſcheſ; tad untre Stoctwerk. 

* Bha-barber (gr.), m., -4; uv. — £5 -¢ (en 
mann Haaren’. 304; Oke 3, 1454): Name von Pflan⸗ 
yen, Rheum und beren arzueilich — bef, qu ‘Burgangen 
— bienenten Wurzeln, wie der daraus bereiteten Arz⸗ 
neien, 4. B.: R. nebmen, W. 9, 143 ¢ Reubarbaram’*, 
Guten, Wedern. 3, 230%); auc ausgedehnt anf abn. 
wirfente Pilangen, 4. B. Fele-®,, Thalictram flavum 
(gelbe Wiefenraute); Donds-R., Rumex alpinus 
(Mipenfaucrampfer). — -chilis, f. ; O: englifde (i, b.) 
Rrantheit, — -dhitifd, a.: an der Rachitis leibend, 
j. verfnipfen 4, 

* Rhapfod-e (gr.), m., —n; -m: bei den alten 
Griechen Giner, dee umberziehnd die Geſänge von 
Dictern (nam. vie bomerifden) vorteug — 
felfanger.— -t#, f ; -(e)m: ein von einem Rhapfoten 
vorgetragner Geſang, nam, ein Geſang aue den homes 
riſchen Gedichten. — ⸗iſch, a: bruchſtüclartig, abge⸗ 
riſſen. o. 16, 920 2. 

Bhede: f. Meede. 

Rhein, m., -¢; O: Rame cines Hauptſtrome im 
Weſten Deutſchlande, dazu: Borter-, Hintere, 
Mitcel-M, Cf. u.), die ihn bildenden Quellen; Ober-, 
Unters ober Nieder- unb Mittel-RK. E. o.), der 
Strom im ebern, uutern, mittlern Lauf; feener: 
Adetniſche 4. Biz Drei Fup cheimifs oder theinlandiſch 
(FD); Soi aber-x. gerate cin ſolches Ehepaar... 
Jd hatte weder am cin Died rbeinifdes, nod an cin 
uberebeinifdes Paar gedacht. o. 22, 2 rc. 


Rit 


* Hhet-or (qr.), m., -8; -dren: Giner, ber bie 
Mebefun qewerbmagig lebrt ober audibt. — -orik, 
f.; -en: Redelunſt und Lehrbud derfelben: Das gange 
Gautclipiel tee EGul-M. w. 14, 169 x., Felten in fry. 
Weiſe betent: Die Schlasges · R. [--~-~ ~ |. Begprien 4, 
# x. — <orifth, a: der Rhetorif aemagi x. 

Nheum · a (gr.), m., —¢; -en: durch Srfaltung 
wt. veranlapted Gliederreifien (f. Flud & und fleffiq) : 
MR. im Kreuz. Enfe Tag. 4, 65 o¢., auch: Der Rh euma- 
tifm (6. Sd. £, £27) und gw.: Rheumarifmae, 
— ⸗aliſch, a.: von Rheuma berribrend; in ber Weife 
dee Rheumas. 

* Rhinoceros, m., uv., ~fes; uv., fe: Nashorn 
(EB. A): Die Mee. Seine Rom. 269; Beefrem 1, 2, 
270 o¢, (vgl.: Der Rbinocer. Ampeeien 1th; Elephane 
ten, RMbinecer x. Mandristo 144). Auch übertt. (val. 
Mind-, Hornvieh x.) — Dummfopf: Der Kerl if vos 
grdfite X., was id) fenne. Benedir 1, 142; Gin Rb. ven 
Bropheten. Méariae R. 356 2¢, und fo fcbergh. in Mz.: 
Wie raf waren die. Gil, Shafttivfe, Nbinecer d He vere 
geſſen, die ibm kürzlich berdenweife zugeſchleudert worden, 
Holtei Nobl. 2, 209, 

* Rhad-inm (gr.), m., -¢; O: ein ſeltnes Metall. 
— -obdendron, n., -4; -otendern: Alpentoſt. 

* Hhémb: ſ. Mhumb unt Rhombus. — -order, 
m., -6; uv.: ¢in von 6 gleidien Nhomben umſchloß⸗ 
ner Rarper. — oĩd, n., —(e)6; -e: ungleidfeitiges 
ſchieſes Parallelogramm. — -us, m., uv. ; ~fe, sen: 
ſchieſes gleichfeitiqes Viereck, Maute. 

* Hhumb (engl.), m., -6; -en: Kompapitrid. 

* Ropthm-ih (qr.), f. ; -en: Lehre, Lehrbuch vom 
MRbvthmue. — wife, a.: tem Rhythmus gemaf, taft: 
maͤſtig: Durmeiter gB, 248; Wer ebeilt die Aiefiend immer 
gleiche Meike | belebend ab, vas fle ſich x. regt. @. 11, 0, — 
Ggig.: Die un-r-e Rapenmuff, V. Geetg. XI. — 
-u8, m., W.; en: taftmifige Bewegung, nam. der 
abgemeine, gefepmige Wechſel von Hebungen und 
Senfungen der Silben in Worten, ver Tone in Tons 
fitiefen xe. und: Gtwad nad ſolchem Wechſel Wbge- 
mefnes: Loriſche Rbothenen. Dregfen A. 3, 409; Suge 
mePne Mhothmen rrigen .., | das Talent erfreut Ad wohl 
Daran. ©, 4, 23; Gr phantofierte in Ta mgrhythmen, Gup- 
how R, 6, 33; Det Wobhlauts madtige Gottheit, | die 
jum geielligen Tang ortmet den tobenten Sprung, | bie, ter 
Memefis gleich, an des R. goldenem Fagel | lentt vie brane 
ſente Yuft. 20. 86a; Taft, R. Numerus ff, d. 2]: 
das abgesiblte Maß ber Bewegung, ef fei fiir bat Muge, wie 
beim Tanger, Ruderer, Simann; oder far tad Gefuhl, wie 
im Pulje; eder far bat Dbr, wie tie Schlaͤge der Botticher, 
ber Dreſcher und ber Schmiede, bie Lone einer Melovie und 
nie Silben der Worte in wieberfecbrendem ober veninbertem 
Zeitmas auf einanter folgen. V. Simvl. 4, 704; W. 16, 1912. 

Ribb-e: ſ. Rippe. — ~en, tr. = ſ. reiben, Arm. 

* Hib(b)s (engl.), u., uy. ; uv.: Art gevippten 
{f. d.) Baumwollenzeugs: Die Wee ven gedrudtenr MR, 
Gianig Ser, 1, 22. 

Ribeln, Ribfen: ſ. reiben, Anm. 

Ridhete, f. ; —m: (fdpwgr.) Gro-Mutihr.; Zene Ert · 
f&lipfen u. R~a, jene Murten a. Riffenen x. Seg A. 3, 296. 

ag me intr. (haben): f. rel, Anm. 

I. Richt, o.: f. oufeede 13 gerecht 2, 

IL. Richt: veralt. außet Bilog. (f. d.): 4) m., 
—(t)8; -; —de, 2. — 2) fj -em: vᷣal. Richte u. Gerth, 
3b. — 3) m., -(e)0; -e; “Or: f. auch richten 3b u. 

. 3b, 


1, Bans Gea. 3 


Bitgg. (vgl. sam. 3, 91-35), g. B.: Wns: 
4) [2] Tiidh in Küchen oder GPyimmern gum ,,Ane 
richten’* (f. b.) der Speifen. sam. 3, 35, meifi: Die 
Anrichte. @. 25, 89; 91, 65; my itis G1. — 
2) (muntartl.) Mnleitung, in Figung: Ginem zu 
Grwas A. geben. Ram. 3, 34, vgl. Unter. — Ades 
jelten, in der Berbind.: Giifen A. thun. Saweiniden 2, 
183, fie bewirthen, ihnen cin Gaſtmahl ausrichten. — 
Bes: 1) [1] Mitthetlung, wonurd ter Sachverhalt 
von Etwas targeftellt, — man dariiber au fait geſeht 
— wird: Gine ebre Bebdrde forbdert (erfertert, verlangt, 
holt cin, empfangt x.) om ¢iner niedern (vom einem: Bram 
ten 2¢.) S. (andfabrligem, gemiigenten B. x.) ther Semaud 
Ob, aber Envad; Dem Borgefepren B. aber Creat ab- od, 
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trftatten ; Die Zeitumgen xc. erftatten, geben, liefern 2c. aber 
Gras, B. aber politiide Ereigniffe, wber Theaters, We 
fifauffibrungen, Runftfaden, Hanrelsfaden, Meffen, Martte, 
Welvtourt xc. lingre ober tutzre Be, regelmagig (tagha, 
widentlig x.) B.; Dem Arye B, com bem Hefumvbeittyar 
fland, uber cinen Rranten geben; Die Steiger bringen ben 
Bergincifier B.; Daf ex mix vow dem Allen gewiffen 2. 
qebe, Bam. 1, 18; Dano hatte i gern gewufit zewiſſen 
®. von dem vierten Thier, 19 2.; Rag Tacitus B. £1, 
22; Mnf ten B. | ter blenflentlataen Bubler. Wicelai 2, 
96; Auf eimgehelten B. des Wagiftrats Ginem bas Rieder- 
laffengérect ertheilen x. —~ a) vralt. muntartl, aud 
theilé von einer Mitthellung (Lehre, Unters.) uber 
etwas yu Thundes: Here, vein Wefebl, vein beiliger S. 
Opis Pi. £19, 52; Katedidnus oder chriſtlicher Rinder-B. 
(Uhm 1536), ſ. sqwid. w. 432 oc. u. 3; B. [Rath] 
an bie Mefhichtidreiber. Stump/ 192a, theils (inde ber 
Begriff der Mittheilung durd Andre zuruͤdtritt) — 
Beſcheid (f. d.): Ex wupte in feiner termaligen Ragrber- 
berge, fo flein fie war, fo wenig B. alt cin paar Staaten 
vorber in ter qrofiem Stott. Gebel 3, 100; 167 x. — 
b) leicht gu mehrende Doppelsfipg. : Die Seitung bringt 
Bbrfen+, Getreide-, Handela-e, Moncerte, 
Rouré-, Run, Marit-, Mee, Dheater-, 
Wolimartts-B-< x,; Tages>, Boden, Mo- 
maté> (f. u.), Sabret-B, x.; Dee Boge, dern ex dic 
Sarit yum Bei-B. gebracht. Autz Sona, 212, gu einem 
beiguidreibenten B. x. ; Die Gebeim-B-e und aa 
getercien, @afe Denfw. 6, 224; Der Gefmafra- GB. vet 
Buntetrathé. War-Irit. 15, 240; Sid an einem volumi 
nojen Ronfitorial+ Be mide leſen. €himmel 4, $7; 
Mein Arzt bat mir far ten Grunnemayt cinen Rrast- 
heite+ B®. mitgegeben; Sagen- Bt fig aufdinden lajjen. 
Aurrbsd Tag. 161; Sore Briefe unt Monats- Be. S. 
15, 14; Bolicet«<B.; Deen SHlagten- Be vie 
republifanifden Gelbaten fo entzudten. Amer Bl. 1, 319; 
Siege- Bae. Goer Ber. 116 1; Bor-B., ein gum 
Verſtaͤndnis ved Madhfolgenden vorangeſchicktet B. 
(ogl. Borvede ac.). SH. 190b; W. 8, 42; 2113 18,268 
u.; SeitungseB. Enfe Tag. 4, 05, — 2) (2) munt= 
artl, == Musjohnung, Musgleid, aud) .,.Die Beridenis, 
die Aichtung, Werridjtung™ Sam. 3, 34; Gin endlidrer Frice 
und B. gemadt pwiſchen . ihren euten am einem und ben 
Ranbleuten von Sdwhs anders Theil#, arin wurden fie gar 
vertragen, Stumpf T22a, — 3) Rranfen>Mommunicn, 
Weindole 77, ſ. betichten. — 4) [1] Der Suts-B., dae 
Ghuté:Ipventar ob, ⸗Recht (7.d.). Som. 3,95; Mahl. 
a, — 36. — Wes [3]: 1) (weidm.) aufgerich⸗ 
tete ob. aufgeſtellte Dohne (f. 0.), 3. B. (mad dem 
Ort ter Befefligung): Bawm- od. Hog-G. u, Bo~ 
deny Od. Grt-, Rieder G. o., vgl. fdywyr.; Die 
Rion, Falle, Dohne; Das G rian, Hölzchen, woemit 
man ¢ine Maufefalle vidptet*’ statver 2, 273 u. weibm. : 
Gin Strid ausrigten, mit Dobnen befteden, cinen 
Dohnenſtrich anlegen. ad. Dicie Mngelfgnur ohne Gerte 
[yam Gang der Rothforellen im Aurder See) beige vic 
Rite, Ohen 6, 354. — 2) (vralt., Kriegéf.) verded: 
ter Gang, worin ſich ter Sturmbod fo - hil 
2, 117a, vgl. GineG. — 3) cine Speije, oy qubes 
reitet und angerichtet (f. d.) zu Tijd fommt, in Bes 
qug auf Qualitit und Quantitat, wo es dann aud 
vou bem erſt Sugubereitenden git (foviel davon ju 
ciner Mablyeit fur einen beſt. Tijd gebdrt), vergl. 
Sqhuſſel und Gang 11 2¢., 4. B.: Wodidmedenre, ledre, 
theure, weblfcile, geſunde Ge; Gin gute (ſ. 0. 2 unt 
Glas 20) G. Pifge; Wie haben zu Mittag gw. drei Sc: 
Supye, Gemuſe und Fleiſch; Jatob fodte cin WB... . kab 
mith foflen das rothe @.* .. Da gab ibm Satoh Bret und 
dad Rinfen-@. 1, Mol, 25, 29 f.; Gin @. Rraut, spr. 
15, 17; Sie kochte ihm cin Gemafe und fle nabm tat &. 
unt ſchuttet ¢6 vee ihm and. 2. Rom. 13, 9 2.; Fruchte cine 
heiraiſcher Baffifloren . . Das fade, fajitiqe G. [,, Gerace”, 
Dreff.) tk ohne alle Waarge vc. Durmeiter gB. 2, 206; Gin 
G. Gilde angeln. Grimm WW, 280; Buf cin G. Raraufden. 
oaleta Ke. 118; Auf cin femal G. | feid the eingelaren, | 
auf cin freundlids Angefidht | umd auf viefen Flaten. w. 3. 
207; W. Sur, 1, 100.2. — Mundartl. s.: a) My. 
Man brachte G- ex, vePwegen BordFijen genannt, weil sx. 
Rimpliciffimus (Woden. 3, 500%), — b) Ju der Galle , 
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ter Ri Gt. Gatien (2324; Mancherlei Rist oder Tradten. 
Wot Sp. 21a; Die Rit. .. Bier Midge over Richten. sam. 
3, 85, dazu: Die Radride [Madhtifch]. edd., ſ. sil 
2, 116a und verll.; Subtile Speifen und Kranten - 
richtel. a€laen GPM, 1,496 w., vgl. aud: Gin Deutſch - 
Nein mad feangdAfgem Ride [Art ter Subereitung, wohl 
neutr.]. Jobe Bt. 179. — A) von vidten — 
fprechen ; cin rechtliches Urtheil fillense., — im verfdh., 
in einander fpielenden Ruͤancen, ſ. Galteus 664 Ff. 
nam. : a) eine ridtende Verſammlung oder Bebirde 
(Kollegium) : Der Borkgende oler Prifident, vie Beijiper 
ober Aſſeſſeren, tie Scdien tet Gs; Muditer, Setretar 
oder Sdreiber beim @.; Die Stpungen. Berbandlungen bed 
G4; Ginen beim @., bet {einem yuflimtigen @., ver G. 
vertlagen; Ginen vor @, ferbern, Laven, yichn, bringen; Sor 
G. erſcheinen, fommen, fieha; Dad G. Sat vas Urtheil ger 
falle, ihn freigeipreden, verartbeilt xc. ; Dad Urtheil des G+ 
anfedien; Gon einem nicdern G. on cin hoͤhres appellicren ; 
Die Ge haben in allen Inganzen gleich eutſchieden x, ; Der 
Lov radt Seelen vor G. Srdert 2, 221; Gonzaga hat | mir 
cin G. verſammelt, dem id eft | mich ſtellen mus [, bad 
Urtheil diber mein Gedicht zu vernchmen]. @. 13, 196; 
Gin richtendes und ein gerichtetes G. [dad durch bie Biſi⸗ 
tation gerichtete Rammer-G@.]. 22, 101; Gs dem geift 
lichen Geae anzugeigen. Grine Berm. 1, 233; Wie bas ernite 
G. furdtbar bie Wage nimmt | und vie Kdmige wigt, wenn 
fie geſterben Rnb, Al. Od. 1, 86 [f. Lerten-@.]; Er ftelle 
ſich tem Gee, | ex geigt fig felber an, Wasmider t, 393; 
(4 if now midit lange, dad ex vor G. mit ibm gelegen iſt. 
W. fae. 3, 347 2¢, Sum, beg. dle My. auch die Pers 
fonen eines G4, 4. B.: Dak halbe Dorf, vie Ge an 
ter Spite, Withome Gag. 1, 28 — Sdhoppen x. — b) 
ter Ort der G-é-Herhandlungen (das G-d-Lofal, 
Gebaͤude xc.) : Sa foll aufe G. ſommen; wo ift tas GH. 
Bier tn ver Sravt?; Die Sache wurde im offnen, im vere 
fblotinen @, verbantelt x. und daher verhiillend fuͤr Ab · 
trite (f. D.). Wringetd 77. — c) GesSigung, sVers 
handlung und deren Grgebnis, der Mechtoſpruch, das 
gefallte iietheit: G. haiten aber Ginen; Dat G. begen 
(f. B.A); G6 wird gar ein ſchatf G. (e) exgeben itber die 
Oberherren. Weisy. 6, 6; Et wird cin unbarmbergig @. (0) 
aber Den geben, ber x. Joh. 2, 13; Welder umedirdig iffet 
und teintet, Der iffet umd trinken ibm felber dat G. (ce). 
1. Gor. 11, 295 Hebe nicht int G. (e) mit deinem Knechte! 
PF. 143, 2; Der Herr hat feinen Stuhl bereitet jum G. v, 
8; Rigt it von Recht now von G. vie Mede, | hier ift Ser 
walt. @. 13, 803; Ginem Seven wird G, gefeffen und 
Urtheil erfannt, Gutten (Wacern. 3, 224%); Fin Autor fiellt 
ſich den Urtheilen aller Welt bios, ex geht durch qute unt 
bofe Ge. Webner £, 107; Die republitantſche Fretheit bet 
lefenten ‘Bublitumsé , dem es yufomme, ſelbſt zu G. gu figen. 
2. T06a 2. — d) {f. c) Das fingite @., ſ. jung 7b 
und Bett. — c) (f. d) Gortes @-«, die von ihm vers 
hangten Strafen und Plagen o,, ſ. Steafs, ZornsG. : 

Sth fibre die Minder Sfrael aus Wgvytentamd durch grojie 
@—<¢, 2. Mof, 7, 4; 6,6; Det Here bat aud an thren Goͤt · 
term Gi qeitbet, 4, 33, 4 [,,audgenbt’ Mendrisfepn] ; Dat 
ift cin G. aber mids! Der Herr hats ibm gebeiien. sx. 
1068 2, — f) (fj. e) Das (emige) @., die (ewige) Bers 
dammnis. Merk. 3, 29; Foo. b. 24; 20 2. — g) (vere 
alt., bibl.) das Recht, bie Geredhtigheit: pr. 33, 5; 
72, 1; 89, 5; Jef 19,4; 33, 6; Mammy. 24, 23 m5 
Wenn Gort mit uns nach ſeinem geredten G. und unfrec 
Berſchuld igung ing Be (c) geben wollte, Marbrius Pr, 
131 9¢,, @gig.: Un-@, — h) Das bobe G. (Arnim 4) 
ober: Das Hog-W. (7. d.), Bey. des Galgens (wal. i). 
— i) die Befugnis des Rechtiprechens, die Gerichts⸗ 
barfeit, Suriediftion: Wiles Ge hat er bem Sobne ae 
geben. Joh. 5, 22; OF. 20, 4; Entſtund Epan yw, dem 
bt umd der Gigeneifen Lantvegt yu Frouenfeld von wegen 
ter Hoben-@.; vorin mard nad longer Unterbandlung cin 
Untergang und Huémartung yw. ten 0 G- Gen ded Abte 
und des Thurgan's attrofen (k). Stempf $70d 1c. — k) 
B-aeBezirl, «Sprengel : Ginen Mifferhirer dard ein frem- 
bes G. oder durch fremde Gee fahren. Adelsag 2¢.; auch 
mundartl, Mz.: Ger, sam. 3,32 1. — 5) [2] fem. : 
a) ugw, (7. dc): Willa du tid, Gott, aufmachen. gu bal 
ten ber ter Groen | cine @.? i. M. 5, 17. — b) veralt. 
= Ridte (ſ. d. 1b), grade Richtung: Ritt wlever nach 
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Rein ya, welches in die G. funf Weilen war. Smeriaigen 1, 
246, — 6) Doppelgipg. leicht yu mehren und gu vers 
Rebn nad den folg. Brp., ohne Bem. gu 4a und b, 
gl. die von Hof, Ding It and Richter, — vgl. yu t 
die vou Dohne, yu 3 die von Speije, Eſſen Kowt ze. tins 
zelue mehedeutig, 4. B.: Uder-@., f, Feld⸗G. a, — 
G. (A): G. aber das Weltall, gw. : Welt-a. — 
Amté ⸗G. (veralt.) in Koln xc. zur Entideidung von 
Verbal -Injurien, wie GHewalt-G, fiber thitige. — 
Ames @.: a) G. file ein Amtsgebiet und defen Bes 
wobner (ſ. Mut 3), z. B.: In Stretip giebt e& cin Stadt - 
wend cin Maes. — b) G. gur Entſcheidung über Ane 
gelegenbeiten eines Handwerfamts (fj. Amt 4b). — 
Appellations -@, ſ. appellieren 4; aud 4, B. Ober- 
Sppellations-B, — Augen Ge [3], Schau Gi-e firs 
Muge Matt fie ben Wagen. Mendriofogn 5, 402. — 
Wustrdg al G+, falmeroger Or. 2,12 2¢., SchiedseG, 
von Stantedgenojjen, ſ. Austrag. — Bant-B., Hane 
belé-@. an Orten mit Weebfelbanten x. — Bann-G, 
f. Bannrath, — Deegl. Jufammentanfte hießen Spraden, 


Baueripracen, weil jammelidhe Hofbefiper einer Bauerſchaft. ſ. Fea. 


um ſich yu befvreden, yafommenfamen unt Bauer Gc, 
weil bier bie Irrungen ber fiom ſtillſchweigend in cinen 
Berein getretenen Manner beigelegt over zuruckgewieſen wur · 
det. Immermasn MW. 1, 291, auch [3]: Gar dem Wagen 
bed Sradters find viefe derben BauerneG—e gu fewer xc, — 
Baum-.: a) [4c] dffentlich unter einem Baum ges 
halten (vergl. Linde 2), — b) [1] araais 9, 359. — 
Bwieteln yum Bet- Ge [3], w. Luc. 9, 275 Meiferoberg 
Wok. 3, 98 oc., f, Kompott, — aud) Reben-, Zu-G., 
Ggig. Souye-G. — Berg-@.: a) uber Bergwerler 
faden. — b) ſ. Thal⸗G. — Binnen-G.: a) wo nur 
einheimiſches Recht yur Anwendung fommt. — b) (in 
Hannover) Patrimonial-. über Dorfer, die in einem 
Amtebezirt legen (fog. vinnengeredtige Dirfer), vergl. 
Pfahl·G. — Btut-G, 4a; -h], aber Leben und Tod 
bes Mngeflagten entidbeinend, Bluts Bann (7. d.), 
⸗Mecht: 2. Mos. 22, 9; Seng Meo. 110; Nach gehaltenem 
Blut-G-e, G. 26, 130; Gertig 20, 356; Die Argloer bat 
ten aber Orejten cin errentlig BiutG—e gebegt. Logentcin 
A. t, 1092; Das hohe Blut-G, bricht eimptimmig ven Stab 
fiber bed Delinquenten Leben. fMiler 3. 964; Oppenheim 
3. 1, 239; wh. 2590; Er ſehte ſich mit Diefen im Verein 
pete Biut-G, uder M. C. nicer, Web Allrw. 124 2., vgl. 
Bann, Brait-, Hale, Kriminale, Walehye, Zearg, — 
Boden, [1]. — Bet vem Mige oder Bruch Ge. 
Mile PH. 2, 105 (ſ. Beud im), aud: Brag (en- 
@., verderbt; Bruden-@,, Art UnterG., das nur 
Uber geringe Hrevel und auf Gielobugen erfennt. — 
Burg- (oder Burggrafens) @ — GhoreB 
chwzr.) Ehr⸗ und Sitten⸗ G. beſtehnd aue ia 
Plarrer und einigen Ortevorgeiesten. Steider 2, 123, 
8 auch GHads (Woden. 2, $972 wed %) 2¢., gl, Mute 
G. — GCivil-@., gue Ausuübung ver bürgerlichen 
Mechtspflege, vgl. als Ggig. Keimmat- und Witirde-a, 
— Ding @., Feld⸗G. a, ſ. Getsous 290 unt Manns 
8. — Dinstagee, DonnerdtageG., ſ. Heft OH. 
— Derf-G., aus Schuldheiß und Shdppen beſehnd. 
— GheW., Uber Shefachen urtheilend, ſ. Chor⸗G. — 
G@bren- und Sitten Ge jar ten ganyen Beamteniiand cine 
fibres, €nfe Zag. 4, 19; Den Zweitampf abſaſchaſfen und 
Ehren-B-e anflatt ſeinet eimyufepen, Dent. 6, 96. 
Cigen @., Feld⸗G. a. — Ein-G-e, innre Cinrich- 
tung (vgl. Ju. b), 4. B. der Schreibtifthe. weingorm 
Vib, nam. abet: Unter Gin-G—¢ ener Bejapung veriiedt 
man einen Mpparat von freisfdrmiq gebegenen Bieden, 
welder im Junern rund um dad Schluſſelloch augebracht ie 
und dad Umdrehen bed cingeftedten Schtuffels verbindert, 
wenn night deſſen Bart die entipredenten Ginfdnttte ober 
Dardhorehungen enthilt. Garmarie 3, 117; Shm. 3, 35; 
ferner g. B.: 6 nimmt Ginen rege Wunder was Die fir 
cin Gin-G. im threm Repf basen, Sotiheif U. 2, 27; Sn 
Kopf und Beinen hatte Bremelé cin anter Ein · G. 26; Dap 
es thaen bans etwa cine Stdrung gebe in ibre Gin-G, [Fine 
ridtung, Plan]. G. 200 1%. — Gn Givilfachen befiebt dat 
Drei Juftangen-Seften von Kellegial-B-en: Krete-G., Ave 
pellationsfenat — umd Oberlande . Fir Heinere Sachen 
bleibt zuſtaadig bas Gin zel · G. Amtarichter) x. MWot.-Deis- 
15, 230. — Erb-G. (4a; hj: auf Grund und Boden 
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haftende, erbs und eigenthimliche Beridtebarteit und 
bad fie audiibente Gericht, Patrimonial-Gi., wie dies 
gw. im engern Ginn von ter niedern Weridhtsbarteit 
Grunt>, HufenH. — Famitien-@., wo Familienglies 
der liber Familienangelegenheiten richtend entibeiden. 
Sider 8, 1b2, — BebmeG,, ſ. 1. Fehm und Frei-G., 
i DB. ©. 22, 94. — Feld-G.: a) Art Rieder, 
wioer Gelbfrevel x., mit drtlidy wedhfelnder Bez., 14. 8. 
Ager · ¶ Ding · Eigen· Flut · Grunt, Hof, —8 oder 
huſen · Sabr(ed}-, Land⸗, Ruge oder Auge · ¶ Stab-Gi, — 
b) Kriegs⸗ G. im Felde. — Feiertags-, Feſt-G 
[3], wie es an Feſttagen auf den Tiſch kommt, ähnlich: 
Unſet gewbhaliches Sonntags-, Montags-G., was freilich 
auch [4b] ein am Montag gehaltnes G. bey. fann, — 
leifg- GH. [3], — Flurc-G., Feld, — Fort -H., 
liber Foritfrevel 1¢., Holy, Wal, — FraisG,, Kri— 
minal:@., ſ. Frais und Blut⸗ G. — Frei Me, welcht 
tan nut ſeht une gentlich Bebm-@—¢ genannt .. G-e ver 
urfpringlidy freien Martengene ſſen xxc. Jmmermane OW. 1, 
446; 4, 1335; Mofer PH. 3, 292 w. — BrettageG., 
— Dad er cin Fanfer-G, nieverfepte. Ki. 
Gel. 316 und dbnl. nad der Perfonenzahl tes Kelles 
iums. — Ganerben-@., Sammt⸗G. (jf. d. und 
ſan⸗ Grbe). — Waft-@.: a) ſ. Gaſt-Mecht 2. — b) 
[3] ein für einen Gaſt bereitetes Gericht. — Baw. : 
Gau⸗Ding, Gericht tiber einen Gau(Diſtrikt), ſeltuer: 
auf tem Gau (— Dorf⸗G.). — Das fle, tn ver Mache 
waltend, dir gute Merm-G-e [3] bercite. Seley 3, 401, 
wie du fie gern iſſt, ſ. Geib, ieblingt, Wohl W. 2, — 
BGeſchwornen-G. Cuphew Rt, 183, Burp (jf. v.), 
Sawur · G., wo Geſchworne nad uͤberzeugung tiber 
Schuld ober Unſchuld des Angeklagten urtheilen, — 
Bewalt-G., ſ. Amt⸗G. — Dat Gewiffens-G. over 
das G. ver Billigteit fin NuBland] . . forgt dafut, av in 
Berhaft geyogene Menſchen dort night umverbirt fipen. Gupet. 
— Die Torannci der Glausend -B-<, Ba. 776d, ſ. In—⸗ 
quifition 2; Reger-@, — Gortee-G.: a) [de]. — 
b) [Ac] Gotteourtheil (7. d. und Orvalien), — Die 
ſchlinunſie Sache, die jemals yor cin Gitter- cder Men 
ſchen · getommen. W. 14, 98 2¢., aud) [3], val. Hat: 
terfpeife, Ambrofia 2. — Brand @., f. Feld⸗G. a 
und Erb. — Hagt-, SafteG,, rt Nieder=. uu 
Rolin ic. (yeralt.). — Halse @,, Blut⸗G., 3. B.: 
Rein armer Berdreder .., | ter ver hodnethpeimlidem 
Hale, aeht. B. 66b; [Sie] gehorten wor fein Sale, 
Hegevorn 2, 225; Da cin fo ſchredliches Hale. [Ac] aber 
tid) verbamgen wird. £. 10, 175 x. — Handels-&,, 
file Hanvelsfaden, ſ. Gaſt⸗Mecht 2, — Haupt ws. 
3 und da], Gaig. Neben · G. ſ. Beied. — HegerM., 
« Heger 3. — Hom-B.: a) [1]. — b) (ib) Galgen. 
B. U5a; Sebi 3, 169; Matinee 1, 19; SH. 1274 xe, — 
¢) (4i] die hohe Gerichtebarkeit, und dazu [4c]: In 
dieſem Fleden wird tat Hoch G. gebalten im Zenden Gomme. 
Stumpf 657b und daher: der Ort, wo dad Hod, gee 
halten wird, ſammt dem zugehoͤrigen Bezirl — Rome 
mine: Oberwailis « wie getheilt in fieben Gemeiaden 
and Hod-G., ald Gomme oc. . . Dieſe G. nennen fie Aeben- 
ten oter Senten, d. i, Centene, wie man med an manchen 
Orten mebe cin Land · . cin Centenam, zu deutſch cin Genren 
ober Sent. mennt. Diefe ſteben Senten xc. 655b; Hont 
M2, 19. — Sef Ger a) cin hohes Landes. fiir 
Grimierte, 3. B. aqwrinigen 3, 1291, — b) Feld⸗· G. a. 
— Die rungeligen Veifiper tes Hdilen- G4, wW, 13, 44, 
ſ. Hollen · Richter und richterlich. — Holy G., ſ. Borie 
und MarkG. — Haben⸗, HSafen · G. ſ. deld und 
Erd · . — Sept wird cin Inquifitiona-@. | erdfues. 
Bort und Glide werden abgewogen uc, Bh. 492d, ſ. In— 
quifition 1 und nam. (ſ. Inquifition 2) — @laudens-, 
RKeper@,, J. B. übertr. Sugeur ef. 1, 164. 
Sahe(esy @. [de], bad alljabrlich abgehalten wird, 
nam, §elo-G. (a), — Rammer-@,, der höchſte une 
mittelbar unter tem Landeehertn ſtehnde Gerichtehor. 
©, 22, 94 ff. — Wenn id vor dem Kampf. | ver For 
derung Berwegenbelt beftrafe. @. 35, 299, vor den Kampf⸗ 
richtern. — RKauf-@., Handels-G, — Keper-&,, f 
Glaubens⸗G. — Kolleqgial-@., ſ. Ggſh. Gingel-w. 
— Kreis-G,, fiir einen Kreis (ſ. d. 40) oder Qandes= 
Gegiré, 3. DB. Aveis Vit. 22, 183 x. — Rriegt @., 
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* rend (f, Standrecht). asaig Fawr. 1, 295; BH, S720 x. 
— riminal.@., peinliches, ſ. Blut⸗G. ze., Matefize 
rath. — Muni @., Werke der Kunit oc. beurtheilend, 
Rritif. Bane 5. 324; B. GIb; Dort wird cin freied Kunit- 
G. gebegt. Al. Bel. 319 2. — KurG,, aus ,,gefiteten’’ 
Werfonen beftehnd, 9. B. früher in Machen tag Krimis 
nal· G. Wopp adn, Goren, 1, 34. — Zant @.: a) G. 
fiir cin ganged and ober einen Landbegirf (f. Land⸗ 
recht 3), 3. B. Irmader 24, 310; Dex Mreepag, | até 
altes beimifdes Gant-M, Selger Sorh. 1, 1262. und [4e}: 
(4 follem im jedem Babr zwolf amd GH, gebalten werden r¢. 
Sim. 3, 32, Vgl. Ober-LaneeG., f, ingel-G, — b) G. 
fire platte Gand (Ggſtz. Stare-@.), und gwar gw. 
(ogi. Dorf.) cin Kriminals@, — e) (f. b) Bluts 
bann abliger Schloͤſſet uͤber die Unterthanen, im Bafp. 
jum Geunt-G@, (der niedern Gerichtebatteit). Dayu: 
Die land- (gig. grumd-) gerichtliche Hebeit befipen. — 
a) f. FeldeG. a, — Gin ſchones Lebens-G, [3] Das! 
die Liebe ter Braut nod nidt gar und vie Zutbat ves Briw 
tigamé aufgemdrmt! Asaig Daam. 1,58. — Lebend-@., 
liber Lebnefachen urtheilent, Lehenshof, Bann, — 
veib G. [3], Mteblings- (G, 14, 112), Herm, Munt- 
G., ſ. Leib 2 am Schluß. — Linfen-@. [3], — 
WalefizeG., Blut⸗G. — Mann-G., Lehens ⸗G., ſ. 
Galious 1306 und Landrecht 3, — Mart-G., uͤber cine 
Mark (f. bv. 4), nam. Holymarl, — MenfGen-W., 
f, GottereG. — Militar G., Uber Militirperfonen, 
f, Sriegs-@, umd ald Gaſhz. Gtoil-G. — Mitte G., 
it. Ober und Unter. (f. d.) — Mittweds-, 
Montage, ſ. Feli-G, — Die Mord-Gi-e in Pet 
und Grad zelgen tem Wabnſinn der Hertſchenden. Enfe Taq. 
6, 397, die morterifdien G-e, Grmordungen durch 
@-« [4]. — Mand-G. [3], LeibeG. w. 34, 270. 
— RNade@., tem Haupt⸗ G. nadfolgend, wie Bore 
G. ihm vorangebnd, fowehl: a) [3] — alé and 
b) [se] ſ. Sameter 3, 32. — In Groffelfingen tim 
Hedingifden balt man ſahrlich cin Rarren-@, [Ac], we 
die in Sarlefine verfleiveten Ginweobner ſedem Fremben cine 
Strafe viftieven durfen. IP. Fat. 2. 151. — Die Ratio 
nal~ and Brovingiat-Gi—e [3], welche femadbaft umd nabre 
fom yu fein pflegen. Mumagr Robt. 9. — Reben-G., ſ. 
Haubt⸗GE. — AlederG.a) [1]. — b) — Unter-G. 
Oigig. Ober-G., forwohl [rc] bie niedre Gerichtebar⸗ 
feit, ale [4a] cin nietree G., von tem man an cin 
hoͤhres (oder Ober.) appellieren fonn, ſ. Unter 
fudunge-@. — Orts-@., tad an bem in Reve ſtehnden 
Ort befindlide G. (vgl. Amie, Start-, Dorf GH.), — 
Batrimental SM, Srb-G. — Pfabl-, PfalsB, 
G. und Geridtebarfeit tiber einen (umzäunten) Hof 
in eines Andern Gebiet, Jaw. — Provingial-B, ; 
a) [3] f. Rationals@. — b) Gaus, Kreis⸗G. x. — 
Papilten-G,, BormundfchafterG, — Mines .. | mile 
bete Me Qual Ge, am tia ſ. [he] und Straf⸗ G. — 
Rade. fhe; ef, f. Straf⸗ G. — Reida-G,, für cin 
ganyes Reich (f. Kammer⸗G.). acer Bl. t, 25. — 
Ritter @, cin G. von Mittern für thre Stanvess 
genoſſen. — Rug (Auedeg D. 1, 197; OMiiler Mer, 
1, 125 26.) Rages (Dirfendem R. 1, 76 2c.) B., policeis 
liche Ubertretungen riigend und ftrafend, ſ. Brus · . 
Gelt-@, a, — Sammet-@, wo die Gerichtobarleit 
Mehrern gemeinfam gehoͤrt, Ganerben · G. — Schau⸗ 
G. [3], tas nur zum Anſchaun, nicht yum Eſſen be if, 
cig. und Gibertr. Ploten 2, 57: Wauyad Sf. TS; Spiethagen 
‘Dr. 1, 184; W. 7, $$; 29, 186. — Swerben-M, ſ. 
Diteacigmus, — Shiers-G., cin aus Schieteman: 
nem beftehntes G. — SGuleen-d., ber Schuld⸗ 
faden. — Schulvbeifiens, Schulgen-@,, ſ. Dorf 
G. — Shwar-G,, GefGwornenG, — Selb ft-G,, 
Selbftrache. aye. — Gend-G., ſ. Sende, — Site 
ten, Garten. 10, 2h1a; Diet Polls Sitten-G, 2834 2. 
f. GhrenG. — Sennabente-, Sonntage-G., ſ. 
Beh. — Stab-G., cin G., dad den Etab (f. d.) 
fiber Angeflagte yu brechen befugt iſt, Blut⸗ G., ſ. Kiſch 
2, a tab tann aber aud von niedern G-en, {. Sattous 
1716 und Geld-H. a, — Stadt⸗G., im gig. zu 
Amts:, Dorf: , Land ⸗· G. x. — Still H, [Ac], gee 
beime Sitzung eines G-s. Abſet Bb. 4, 194, — 
Strap, (Ac; ec], Straf-Urtheil, gefalltes oder and 
volifiredttes, 3. B.: Gar den Voeten ifs yuviel, | vieies 
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entfeplidie Straf · G. G. 3, 190; Gor det Ew'gen Strafe 
@-e, WHumboiti Gon. 46; Gin abttliches Straf · G. £. 6, 
SLO; Da diekes StrafG. . . nar am der Ueinern Halfte ver 
Ration vellfiredt werdes fonnte. 20. $5Hb; 11200; Amor's 
SrrafG. fo leicht auf ſich zz nebmen. W. 3, 178; 14.194 
wt. — Thal-G., fic uͤber cin Thal erftredend, Gaig. 
Berg, namentl. in Halle, val. Thalgut. — Throne 
@. [da], wo cine thronende Bert Midter iff. B. ta; 
1 84a, — Tb it -(Beodes 9, 51), Th arene (Swingli 2, 404) 
G. Thirgeriift, als das aufgerichtete, vgl. [1] und ssetver 
2,272,— Tooten-@., bei denalten tern uͤber die 
bem Todten gu erweiſende Ghee (ber Bejtattung r.) ents 
ſcheidend, 3. WB. : Dat Grob eines Kdnigt, ver vach feinem 
Ableben von vem Todten-G-e fir unwurdig erflict worben 
tear, Sdqmerda t, 98; 95 x. und danach verallgemeint, 
J. B.: Dabeim tn Berlin frelich exging aber ben Konig, 
madbem fein Rdrper taum erfaltet war, cin nicht eben fanfe 
tet amd billige’ Todten · G. Maere HM 1, 137 ꝛat. — Une 
G. [Ag]. sqm. 3,31, — Univerfitate-@, — Ob die 
Mittel-B—-e Rite haben getban, fo baben's vie hohen Ge 
Botted unt vie Unter -G—« des Kaifert gethan. Luther SW. 
26, 73; Deder dad Unter. nod der Genat felbft. w. 14, 
41, ſ. Rieder GD. b, — Go fomnten vie Akten von dem 
Unterfudunge-G bald tem Ober-G, eingereigt wer 
ten. Mhiding Gfchw. 1, 238. — Bor ⸗G., ſ. Nach · 6. — 
Bormundſchafté-, Waifen-G., ſ. Vupillen gs, — 
Bate-G., ſ. Fort. — Wels, (Ac; d], f. Awe. 
4. B. — jüngſtes G.: Ghriſtus am Wei. g. R. 9, 
196; Mi. WW. 15, 771; Bh. 10400 xX., aud: Dte Welt 
geſchichte in das Welt, 21a, — Wintel GH, Chimmet 
3, 22; 71, unbefugtes und heimlich gehaltnes xc. — 
Wobl-G. (3). ©. 12. 262. cin wohlſchmeckendes, ſ. 
Germ, — Zaum-G., ſ. Pfabl. — Zent-G., ſ. 
Gent 2 und Hod-@. e. — Befonders traf fein Zorn. 
[Acs e] tie Tataten. Gervig 30, 380 2¢., ſ. Straf⸗ G. — 
3u-@.; a) [3] Bei-G. — b) (vgl. Gin-G.) im Hatten. : 
Die ganze Zuſammenſtellung ted Hammerd und aller feiner 
Befñand theile heigt aud) dad Hammers Zageticht oder der 
Hammerſchlag. RGeudenfiurl 120; Hatten + Zugericht, die 
Sufommenftellung tee unmittelbar yu der Hittenmanipulation 
etforderlichen Betriebvorridtungen, 134 2. — Das er, ber 
fonft her die ſcheldende Geſeilſchaft immer tat ftrenghte 
Bungen-@. ergeben tafe [medifiere], bente fe mile und 
nadhdtig fel. ©. 15, 104 x., auch [3] cin aud Zungen 
bereiteted @. — 3w iſchen ⸗G. [3], dad pwifchen get 
Haupt-G-en, nam, gw. Braten und Nacht iſch gereicht 
wird (jry. emtremets) x¢, — Ma dye [2]: 1) Mitthei⸗ 
lung Uber cine Sache, worüber Etwas yu erfabren 
Ginen interefflert, zunaͤchſt um fic danad qu richten 
(f. nachrichten 4), 9. B.: Diefes gue R.! aa. 206d; 
Das diene bic we N. r¢., dann auch allgur. (f. Kunde Il 1): 
Ginem N. ven Gtwas geben, bringen, ertheilen; Geben Sic 
mir dfter M., wile es Ihnen gebe e.; R. ven ober iiber Ze ⸗ 
mand, vom ober aber Gtwas turd Semand, durch einen 
Boten, Grief, durch die Pow o¢,, teleqrapbifh oc. betommen, 
erbalten, empfanges, erwarten; Um R. son ibm ſuber ibn) 
cingujiehn. 2m, 108163 Was haben Sie far R-en ven 
Haufe?; Ae din ſeht deprelt . . auf R-en aud Ihrem Pande 
ecpidit, Detter 1, 340 ac.; Gute, feblimme; erfreulice, be- 
tritbente, (unjangenehime 2c. ; auverlaffige, Regere, falſche, 
witerfpredende M-en; Auf die erfte W. boven eilte ex oe. ; 
Dic erie R. davon fintet ſich bei Herotot. — a) veralt., 
munbdartl. mase.: Dem Sefer .. Seffern R. geben. Olrerias 
Ref. XVII. — b) Doppelafiba. g. B.: BorfenR.; 
Die Hautdronif .. voll Familien-R-en. Jomine 6, 
341; Briedena-R.; Gebeim-RN-en. wW. 13, 66; Sur. 
6,123 x; PoR MR; Privat Rem, Balp. J. B. 
Zettunge-A—en; Was angerten .. biftorifehen Suchern an 
Bolter unt Reid és Ren übrig war, GR. 9, 149; Rade 
bem veridiedene Tataren- Ren voraus gegangen. JWiggers 
Unterf, 16%, falſche (nad der im Krimlriege fälſchlich — 
angeblich turd einen Tataren — tiberbradten RN. yon 
dem Falle Sewaftopol's); Trauer-R, Cale Biogr. 4, 
167 «, — 2) f. Ge⸗M. 3b. — Schaͤcht⸗, Shift: 
[2]: beim Salabergbau im Hafelgebirg eine lange ſoͤh⸗ 
lige Stree, mit dem Swed, bad falyhaltige Gebirge 
aufzuſchließen und bie finftige Antage von Schaͤchten 
fiir augwerfe vorzubereiten (and Schacht · Tritt). 
MGcudenfucl 105; Mm. 3,337, — Unters (~~) [1]: 
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veralt. allgm. (ſchwankenden Geſchlechts): Mittheilung 
von Etwas, bas Ginem zu wiſſen noth iſt, z. B. in 
der aͤltern Mechtdfpr. : Die W., ſogen. Notificetur x. See. 
9,91; Denn ihm im tem U. deutlich gewiefen mire, wit 
bod ſich die Roften beliefen. méfer Bh. 2, 155 2¢., ferner 
B.: Dee liebe Gott muſſe euch lohnen fie bie qute tri: 
liche U. Seige 5. 222b; Da qritliche Gewiſſen immer: 
mfr fnnen geftillet werden, fle find denn dieſes ndtbigen 
Stade unterricht, das cin Chriſt mit queem Gewiffen fis 
alten mag nod Landrecht und Gebrauch, denn dieſes U. ex 
rettet viel Gewifſen. 6, 449 (33onas) 1¢., — bagegen 
nach heutigem hochtd. Gebraud nur mase. von ber 
fortgeiepten Unterweifung eines Schülers in dem yu 
Grlernenden durch den Lebrer, alé dev Inbegriff ber er⸗ 
theilten Seftionen (Lebritunden) und ded Darin Gelehr⸗ 
ten: Frampdiifden, emgliferen U. r¢., U. im Schreiben. Sede 
nen oc. bet Zemand haben, nehmen, befommen x¢c.; Ginem 
geben, ertheilen 2¢,; Zernandes U. genicfien ; In ben U. geba 
Er githt quien U.; Die er mit dex Wilde feines U—# qetraets. 
Kofegarien Rb. t, 166; U. in der Schule oder Schul · U. 
@. 21, 55, Gafp.: Privat - U.z Die Kriegeidule, im 
welder Napoleon den Sugend-ll. empfangen. Cafe Bivgr. 
3, 322; ferner nad tem Gigftde tes U-s »xc., 3. B.: 
Dellamations-, Fegt-, Geſang- ober Sing, 
Rinviers, Lefer, Mufit-, Redhen-, Religions 
(und Ronfirmationé-), Sgreihe, GHwimm-, 
Sprag-, Zeichea⸗U. sc, (vgl. Siigg. von Lettion ober 
Stunte), auch: Dap alle Philofephie cin Borel. yer 
Gottfeligtit fei. Alende Stolb. 2, 96 2. Die My. ii, 
wie bei allen Rolleftiven, felten, 3. B.: Miner ver nage 
lich den U-¢ fiir einen tinftigen Megenten. Wicotoi &. & ; Bit 
Ridte weniger zufritden als mit unferm bisherigen Religions 
l-en, £. 10,172. — Bere: (Salyw.) die Auffüllung 
ber Salytufen, Ram. 3, 34. 

Ridt-bar, a.: 1) was eet werben Fann, fid 
ridten (ſ. d. und Sifgg.) lait, 9. B.: Sedem Winre 
auf ibn fefender Meinungen und Kathſchläge nad allen 
Seiten, yu allen Stunden, beweglich und er. £. , 374 w.; 
Die Pudel find leicht aber. x. — 2) veralt. in Bigg. : 
@e-e.: Semandes Surisdiftion unterworfen. Geirse 
669, dazu: Ger-Teit, heute gto. : Gerichtabarteit (f. b.). 
—-t, f.;-m: 1) Richtung: a) gum. allgm.: Gin 
Meile in ter R. von Gottingen. Cham, 6,93 ; Bieb ou mei- 
nem Weg vie R.! @. 4, 5; Bir haben im Allgm. vie &. 
bezelchnet, welche feine Urtheile durchgangig nehmen. Subrever 
Leff. 1, 77; Die R. angeben. John M. 307 2¢.; Mus ter 
Mabe des Baumé gu geben, weil er leicht tn deſſen Fall ® 
fommen fone. Guthow 3, 256 x. — b) (f. a) Haufig: 
bie grabe Richtung, der qrate Weg als ber kuͤrzeſte (7. 
Riche Sreig, Beg und Serigt Sb), 9. B.: Wes ich vow 
der Sage obfam und im die R. yu jagen glaubte, Aleris H. 
1, t, 142; Laß und hier | turd diefen Tempel tn die R. 
geben. £. Math. &, 6; Right Aber drei Stunden richtige⸗ 
Bufieegs .., ridgtiger Diftany nad ya rechnen, we man. - 
vie R. wandela midte. Stumpf GOO x, — c) (f. a) oft: 
tie qrabe, richtige, normale Yage, in ber ſich Gtwas 
befinten mus; G4 bot fig Wied vereadt und ber Ginzle 
thut genag, went er, wat an ihm if, die Bache wieter in 
die MR. ſchiebt. Alerts H. 1, 1, 181; Was wit glauben, tab 
e@ gang im ter &. fet, mag. . cimen tleinen Stoß befommen 
baben unt der Bau witt fief. 46; Dram femmt nie wast 
bet ume in ble R. ſzurechtſ. Der. 1, Rap. 11; Wenn Wiles 
wleder in der R. Auerbag D, 4. 231; Ich bracht' es in die 
R. ſchen, i fuhrt es bod binawds. Freiligrath 2, 135; Ge 
geſchieht nidté Unverniinftiges, tat nicht Gerftant ober Bux 
fall wieder in bie R. bridten. G. 3, 166; Bradte mid and 
ber R. 27, 166; Außer Geſchid und M, Selt. a, 145. 
Rein. 249; Die Frage wiirgte ihn wie cine verſchlucte 
Grate, ex lonnte fie wight im die M. bringen. Mirmberger R 
2, 60 x, — d) (f. m) gum: etwas die Richtung Be. 
fimmentes, als Richtſchnur (f. b.) Dienendes: Gn 
Halt ver Schwachen unt cine R. ver Unentidiedenen. Zahn 
M. 125. — 2) (f. 4) zuw.: etwas Gerichtetes und ver 
Ort vesfelben, y. B.: a) Mer , . feiner Sqhwelle beiline 
MR... dberfidreitet. ©. 12, 183, die wageredht gerictete 
Schwelle ; Gine R. [Rife] Hauser. Adelumg xc. , f. aud 
Gericht 1. — b) in Bffgg. 3B. : An A. ſ. Me Ridt : 
3@ reife mix cinen Span aus ter Holy-R, Safer Seb, 15, 
aufgerichteter Holzſtoß, f. richten 3 xe. — 3) (mund- 
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artl.) Nachgeburt, bef. der Kihe. Shoaib. w. 431 (aud 
» Berrigtung*) ; stelver 2, 273. — el, n., -6; wv: 
f. Gericht 3b. — ~elm, intr. (haben): kleinlich riche 
ten und urtheilen: R—ve fonnen’s ſdas Bert) mit Taret 
beftiuben und Yebe. al. OP. 2, 69 x. Sigg. (val. die 
von ridtern), 3. B.: Rumer. mMerd's Br, 1, 64 1, 
Dau: Der Rigtler; Das Auwet -Geſchrei tee Sitten- 
eid@tler®, Mofegaricn Rh. 1, 56 ae. 

Ridjten, tr., aud quw, 2d; 4; 3 ohne Dbj. oder 
intr. (haben) und refi. (3): im bie Richte (f. d. fe), 
im die gebdrige, richtige, erforderliche Lage, — und 
tann dberh,: in Ordnung, in Stand bringen x, Su 
diefer Grundbed. gebdren die folg. — vielfad in eins 
ander ſpielenden — Bedd. ale Rüancen over Fortents 
widiungen: 1) einem Gegenſtand die gehdrige, erſor⸗ 
verliche Wefalt u. Anordnung geben (vgl. gus. cimer. 
u. Qa), bef. oft: Ermat Arummes grade rc. (val, ſchuchien) 
und vielfac in techn. Anwendungen, J. B.: Die amm- 
Mader x, vie Horner, biegen fie one Platten; Die 
Weipgarber x. [reden — f. d. 2 — ftollen) vie Belle. ſ. 
gucr. 2d; Die Blatter einer Schere oder die Shere, dat 
améyubreitende Rupfer, Ciſenſtabe x. ſ. Midsthammer x., 
ferner 3. B.: Ridtet den Weg tet Heren, wie ver Provbet 
Sefajas gefagt bat. Job. 1, 23 (vgl.: Bereitet dem 
Herma den Beg, macht auf dem Gefilde cine ehene Bahn 
unferm Gott, Jef. 40, 3); Ridte [.ebeme*. Sens] teinen 
Weg ver mix ber. PF. 5, 9 (auch Mendeleledn); Dicier 
Rimpel (Kamm) richtet und (Gli gtet tie Haare, SElera 
GM. 1, 483; Ih ridtete meinen Gattel jum bequemen 
Sig. ©. 18, 21 (jf. cimer.); (Dul tropftet Wasigquag dem 
beifien Bute, richteten ven wilten, ieven Lauf ſvrſch. Ze). 
Stein t, 26; Gin Hiubshen, das fle ver Frau Meiſterin 
richtete lzurecht machte] far tem nachſten Gonetagttird- 
gang. Guphow R. 5, 143; Wer Menſchen Lehre und Weis⸗ 
beit folget, fein Leben danach richt und regiert, Suther 8, 
3100 (f. Qa); Midhte alle deine Sade nad Gottes Wort. 
Sir. 9, 22 ¢. — Dagu nam. aud: a) Kodl.: Spei- 
fen v.. fie fo zurecht machen, wie fle gu Tif fommen 
jollen (f. ansr.): Ride mir ewe geftandene Mild. Autrboch 
eb. 1, 89; Der Koc erbielt ten Auftrag, Samepfen und 
Keammetivigel gu r. Bolici 3. 1, 966; edt miarbe yw 
flopiein unt fe tury ald moglich yu richten ſzuſammengs · 
Pringen). Mumsge Kocht. 39 0. — b) SHhiff.: Cin 
SaHis vr. (verſch. 2e), gu Bap (7. d. 6b) laden. — c) 
im Bartic.; gehoͤrig; grate fo wie es fein mug, 4. B.: 
@ine balbe Dok war bisher fir meinen Durft wie abge- 
meffen gericht. Gebel 3, 469; Du hat ywet gerichtete Beiten. 
Auerbom Feb. 1, 331, vollitindige Gebette, Stand Bets 
tenoc. — d) in einigen ſtehnden Berbind. mit abbing. 
Prapol., 4. B.: Envat yuredt ob. in Orenung , Adeiang; 
twas ins Beet (ſ. d.) x. (od. fepen), es bewerfitelligen, 
zu Stanve fommen machen, 4. B. Oieerive Reif. 395d; 
34, 196b; 435b; 945b0.; Onead oer Semanr, ein 
Pierd (Sxphew R. 2, 265) x. yu Grunde (ſ. d. Be, yu 
Grunde gehn machen, ververben, ruiniten w., vgl. 
{vetalt.): 3u Boden rv, Otraries Baumg. 74b x,; Wenn 
Gtwat yu Sadanven (fj, d.) gerichtet war. ., ob vie Bade 
nicht Homte bergefiellt werven, @. 33, 175 2¢., f. veralt.: 
{Ward die Stadt] in Rauch gerigt. Stumpf 394b, ging in 
Raud auf, brannte nieder. — 2) einem Wegenftand 
bie exforderliche , gehoͤrige tage, Stellung, Wendung 
geben, gundcit (ſ. 1) ohne Bezug auf ein Wohin, auf 
cin Biel des Strebens (a—d): a) Etwas SaHiefet grave 
1. ; Grad fenfredt, wageredt t. nad ter Sepwage v.; Go 
wourten .. Blanfen geridtet unt antere Wangel geboben. 
@. 19, 14; Fine geniale Phantafte ift gleich dem tuftballon 
leicht in bie Hobe und in die Tiefe gu lenten, aber bad wage 
rete R. wit bei beiden etwas fdwer. PP. Ar. 15; Den 
Weißer der Ubr, meton.: tie Ubr x. (oder ſtelleu); Die 
Ubr nad der Gomme, nad ter Thurmabrr.; Wile Ubren 
waren mit Bleif fall geridtet. aa. 726a; Den Segelbaum 
(Ap. 27, 40), die Segel nad vem Winder. »x., ogl.: 
Was fdanen wir unter und alé anégemadt annchinen und 
verawéfepen. um nad teffen Mafgebung bea Streitpuntt ys 
r.¥ [bine, feftguftelien, qu beftimmen]. Aendeleſeda org. 
243, ſ. 1 und: Ste muften ftandlid pflegen | tet Scent 
und Trudjesamted und r. manche Gant. sieerom R. 719; 
Der Bagen wirft um . . Indem wir. . ven Wagen vr. Cie 
(Wedern. 4, 11502) == in bie Hobe (oder empor-, auf) 

2aader⸗, deutſches Wirtecd. |. 
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r. veri. e, £0, Folg. — So mam.: b) Baul: 
Gin Hous, Gebaude we. r. (@. 15, 116; 4818) ober heben 
(fb. 1d), — dazu: Rigtung eines Gebiudet (22, 
24 1), — bad werbuntdene Zimmerholz fertiq auf 
fiellen, f. Ridt-Rrany, Mahl, Schmaus oc., ſchwir: 
Auftichti. — c) Holy r., dem Holsitos aufſetzen. sam. 
a, 33 (f, tie Solyridte); KRohlenbr.: Den Meiler 
(f. 0.) c., den Holaftos fchichten und beteden, ibn 
gum Anzünden fertiq rüſten 1. anv. If. — d) 
weidm. x: Gtwad gehdrig aufitellen, 3. B. Fallen, 
Solingen, Debnen x. x. und mit Dat. zur Bey. Derer, 
denen die Falle a. geftellt ift, wodei oft bas Obj. weg: 
bteibt (f, Siatver 2, 273; Som. 3, 35 und Gericht 1): 
Fidlem, Bogeln, Maufen y¢., Gilbl.: einer Perfon ev. Hers 
net aud vit ohne Obj.: H., vere e.: Zagtyeug ordents 
lich aufflellen. sande Sr. und dazu meten. : Gin gerichtet 
{oder cingeftelltes, cer ridtetes Sagen, wenn bac Wild 
mit Sagdyetig umflellt iff. 248, f. etme. 1; made. 4. 
S. ferner: au Holy [f. d. RJr dad durdh ben Hund 
aefundene Gefaährt durch Bride bezeichnen. 281, in 
einer — mir wenigitens — nicht gang flaren Gilipie, 
val. nach⸗ t. 3. — 6) mit Bezug auf ein BWobin, auf 
tin Ziel bed Strebens (gl. Ridreng 2), zunächſt mit 
fonfretem, dann auth mit abjtraftem Obj., val. lenfen, 
wenden 1.7 Gin Geſchoß woebin, auf oder gegen Semand, 
auf cin Siel r. und dafiie aud) blog: Ger, 4, B.: Die 
Ronenen vr. Bobrih 565a; Gr ridtet vor tea Sanur ben 
derben Bieil, | .. . pieht ded Pfeiles Gablein nad ter Brak 
beran, | vie Scarfe ridtet ex tem Bogen yu | . . Dev 
Pfeil . . fliegt vabin .., | vod. .. vortretchy wandte fic 
dem Tovetpfell, | fe richtet’ ibn tabinwarts, we ten Gurt 

die gold nen Sanallen fdlofien. B. 151b; Sdictlich cichtet” 
unt fpanat’ ex biefem [ben Bogen). .., | richtete ftradé ben 
derben Pfeil vor der Sebne x. 2H9b ff. Veridwente nie 

De Vfeile deiner Ungen, deiner Bunge! | Du richteſt fie ver · 
gtbent nad bem Sronye | .. anf meinem Haupt. @. 13, 
144; Ginen Shigen, | .. der fein Rohr auf ihn geridt. 
Lidwore 192; Unter eitel Bochſen. vie auf did zeladen unt 
geridtet waren alé ya einem Ziel. furger 5, 33a; Diese 
Bem. ſchwacht vie Kraft friner [geiftigen] Waffen over lente 
fle vom dem Ziele ab, dahin er Me gerichtet hatte. sendelsfobn 
Morg. 21H; Mein Bater wird alle Gefdiipe gegen umé r.! 
Se. 197b; Die Badfen alfo gemi® zu ſtellen unt zu rc. 
bab er Herzog W. aut dem Weg viumen wollte. Jinkgréf 2. 
14 xX. 5 veralt.: Go haben die Rurnbergiſchen tat Geſchut 
im [auf, gegen) ung gericht. Bertigingen 78 2c. (Ferner 
4. B.: Die Fuge, ven Kaus [veich.1], Gang, Weg r., ven Bar 
gen ſvrſch. a], das Seif vrſch. 1b], den Rours ves Schiffer 
wobin, nag, gen Rorten oder nortwarts r. Ferner 4. B.: 
Segel gefpannt and ten Kompakt gerichtet. Ausw. d. Lied. 
3594; Die Antwort it robin geridtet [begieht fic) darauf], 
tab xe, Dinhgrdf 1, 230; Wabre Ciancht and weblgeridtere 
Thatlgfett. @. 26, 342 ac. und (alphabet. nad ten abs 
bing. Brapof.), yuw. audy guy Beg. des Woher, ſ. u.: 
aus: Ginem Brief, cin Sehreiben, eine Frage, Bitte, Forder 
vung, Sufforterung, Waboung, cin Anfinnen x, an Ginew 
x; Ridte Iſ. S] nicht zu fireng bie Lieder, vic ich nit an 
Md gerichtet. Piaten 2, 56; Ge ft | bier fein Geſicht, an 
tat it'd x. middte, | was bie entyidte Seele mix bewegt. 
20. 3460 2, — Jd richte meine (Oder deine) Uufmertiam- 
feit auf diefen Buntt; Rite unfere Fuße auf ten Weg ves 
irietent, Sah. 1, 79; Ridte vein Hery auf tie gebahnte 
Strage. Jer. 91, 21; Die Schredniffe Gottes find auf mi 
aerichtet. Giob 6, 4; Die Athenee [iby Sinn ve.) waren 
gerigt auf aichte Andres, deun etwas Mewes zu borem. Ay. 
17, 21; Grate anf fle richtete id mein Hauptangenmert. 
Burmerifer Gich 111; Ridt fo den fußen Blick anf mid ge 
riditet! €ham, 4, 161; Richt auf Oſterrelch allein richtett 
Rapoleen feine gebeimen Betreibungen. EnleDentw. 5, 110; 
Sein Genie auf die Hauvtſacht gerichtet. @. 17, 17; So 
find tie Gefpride ded Plato oft nigt allein auf Gtwas, 
ſendeta aud geqen Gtwad (j. u.) gerichtet. 33, 17; 
Benn wir vie Blane , , varauf ridtetem, Sd. 1, 252; 
Dieſe Teewe mae auf ten wabren Gharafter ved Originals, 
witht, mit Berlaffung femed, auf feime Sufalligteiten gerich · 
tet fein. Whumbeidt 3, 16; Wile Mugen waren auf oie Baba 
aerichtet. Moni Srl. 1, 410; Deven ganged Dichten nur 
allein | tarauf gerichtet war, ibm gu erfreun, Wirolei 2, 23; 
Alle viele furdtbaren Hilfemittel auf einen Iwed geridtet. 
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Bh. TTSH ve. — Miles yu verdrebe, awd feimer naturliden 
Yage gat. und auf den Kopf yu ſtellen. fidte 8, 54, wal. 
binbden 3f; auérenfen x. —- Den Bid gegen den (ober 
gen) Himmel cv. und feindlich: Das Geſchatßz gegen (eter 
witer) ben Beier r.; Ridte tele Angefidt gegen fle, Ger. 
4, 3; NRichte dein Ange ſicht wider die Tochtet in deimem Bolte. 
14, 17; Wirt ex fein Hery rv. wider tem beiligen unr. Dan. 
11, 28; Weber ale femalé war ich gegen offme Welt une 
freie Ratur geridtet [iby zugewendetſ. ©. 22, 89; Weil 
bie erften Ginmendungen feiner Geguet vorzuglich gegen tiefen 
Vrief gerlchtet fine. 39, 245; 93, 17 (ſ. o.: auf); w. 
33, 63, Diefe Slaebalgeſ ridtet’ ex gegen dad Heuer. grol- 
berg Il. 18, 470 te. — Den Bhi im vie Berne x. (ſ. u.: 
ja); Dem Kopf in die Hobe (ober empery, auf-) x. ; Ride 
tein Hery in ten Weg! Spr. 23, 19; In [qw.: auf] rid 
bad i& mein Fick gericht. Opiy (Wodern. 2, 3194) 9¢., auch 
veralt, 2 Ginem einen Raud [f, d. 2) dn vie Mafe rv, litei⸗ 
gen laſſen, ihn betetigend], stumpf 2tta x. — Seinen 
Bang Wes ve. nad einer Stare xv. oc. (f. auch a). — 
Gr vichtete fein Angeyide ſtrade yu ter Woſtte. 4. Mol. 24, 1; 
Der Here richte cure Herzen gu der Liebe Gottes vc! 2. Theff. 
3,5; 1, Mam. 7, 3; Zu ter erme bleibt mein Bid ge 
rigtet. @. 6, 07 ac. — 3) ref: gud und 2, 3. B.: a) 
Sigh grade, in vie Hobe r.; Sie ridtete ſich auf ibre Faße 
©. 18, 2t 2¢., felten fo ohne Zuſatz — auf⸗, emporsr., 
4. B.: Sie [die Dommadtige) richtet fi. 34, 305 9, — 
b) Alo gw. Selbatenfommando: Ride eud! (ſ. aus: 
t. fa) und fo (vgl. 2a) fubitant.: Die Solvaten . . 
machten Ridt. Lewale Herd. 2, 159, 7. aufer. 3. — oc) 
Sig wobdin c., 3, B.: Soh. ., fube aber das Wager und 
richte [wandte] fig mad dem Berge Gileat. 1. Mol. 31, 
21; Stnauf and aber ant fol unfer Sinn fig. Opis 
(Wedern, 2, 325"); Der Magnet richtet ſich nad dem 
magnetifaen Pol vee Erde (jf. d); Dad Schiff richtete id 
lod. {einen Rauf] nah Nortoh; Dat Schiff fonnte fig nicht 
witer ben Wind tr. Ap. 27, 15 [tonnte ſich bem Wind nidt 
entgegemr. @f] 2. — d) (f. c) Sth mad Gtwat ¢., 
bie Art gu fein, das Berbalten nad Maßgabe bes Ge: 
nannten alé Deffen, wovon es abhangt, geitalten und 
mobvificteren: Ridtet cud nach metnen Worten und nicht 
nad meinen Thaten; Id werde mich in Allem nag dir r.; 
Dat if mein Befehl. Wowad vu vid yur. hat; Der Preit 
richtet ſich nad ter Bite dex Waare, nad ver Konjunftur; 
Der Lehrer mak fi nag vem Faffungseermigen feiner 
Shaler r.; Shbe und Bluth c. fi nad vem Mende, Der 
Shaufpleler {Hidt fic in bie Molle, wie er fann, unt bie 
Molle ridtet fic mah ibm, wie fie mud. |S, 17, 31 w., 
f. c¢ und nach⸗r. Gelten mit blofem Dat. ft. nad, 
I. B.: Der in ver Weligeſchichte lebt, vem Mugendlic 
follt’ ex fie r. 7 @. — c) (f. d) Sig in Gras r. ſich 
tarein ſchicken, fügen, quredstfinden x. : Sic im die 
Seit r.; Die Meng, welche alfo beſchaffen, bak ſich Rie- 
mand darein x. mode, Rawrisidhen 9, 44 1¢., auch: Bow 
allerlei Allarm geingitigt, verlajjen von Pferten .., wabte 
ex fid) denn dod) fo yur. unt yu ſchiden, dat ex som tem 
unfeligen Dorfe lostam. @. 25, 42 3¢., fe. — f) G. ez d) 
Sit auf Grwas r., fich darauf vorbereiten und gefatit 
halten: Der Wirth hatte ſich auf $0 Gaßte geridter umd 
nun tamen dker 160; Go will i mit | auf cine neue 
Sronbebienung tr. 24. 278ax., auch: Son wurden vic 
grofien Herren Mowate fang vorané angefandiqt..., man 
tonnte fig ſchiden amd vr. ©. 7, 295 2, (Ff, * — 4) 
{f. 1) Ginen Streit, Iwift, Areitige Sachen re, t. ſchlichten, 
ins Gleiche oder in Ordnung bringen, ausgleichen, 
beilegen, 5. B.: Zwiſchen meines Barere rechtlicem Orr- 
mungégeit und meiner vielfaden Excentricitde tie Borfille in 
cin qemiffed Diittel ga rt. umd qu falidheen beſchäftigi 
G. 22, GT; Well, wenn beiderſeits anſechalich wadre Leute 
[ifputirend) bie Rede fabren, Nichts geridtet wire, ſendern 
bie Partelen nur gefleifet werden, Fribniy 1, 384; Weld viel 
Haver unt Tortfdlig rit. Gaame @. 1, 1420. Bud 
intr., z. B.: Zudem batten tie Herren Gefamdten wegen 
unfrer . . Bolter, fo. . mit ten Soldaten in Uscinigkett und 
Salagerei gericiben, viel Gerworrenes, Bas fie machen dem 
Seren Gubermator immer yur. umd zu f@lidten batten, 
@lrariue Neif. ob; Lofet, rigtet und falidtet, fe aut the 
fount! W. Sur, 6. 193 oc. Dagu (veralt.): Rife ward vie 
Sod geriht . . und in tiefer Rigtung x. Stumpf $45b, 
Bard cin Ridhtung une Anftal |, Anftand~ am Mand] ge 
v4 
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machet zwiſchen Herzog Leoveld von Oftteich umd Denen vow 
Sdwry vom megen ver Start jug, 7250; 590a x. S. 
die folgenden, ſich bier eng auſchließenden Bedd. — &) 
(i, 4) eig. und gundchft oon einem gu Bericht zu figen 
und Recht qu ſerechen Berufenen: tiber Gtwas oder 
Jemand das Urtheil ſprechen, — dann aud verallges 
meint: im dev Weiſe eines ſolchen entideivend urtheis 
fen, tr. u. intr., felten refl. mit Angabe ter Wirkung: 
Gin Konig, vee auf tem Stubl fipet, yer. Spr. 20, §; Dev 
die Armen treulich richtet. 29, 14; Ridhte rede! 34, 9; 
Das fle tad Belk allegeit r. . . Daß fle alle geringen Sachen 
tr. 2. Mol, 18, 22; Richtet nit nod dem Auſehen, fontern 
richtet ein rect Gerichte. Joh. 7, 24; Sle x. um Geſchente 
llaſſen ſich beftedben). stig. 3, 11; Richtee ihn mad eurem 
Wefep. Joh. 18, 81; Ap. 23, 33 24, 6; 25, 10; So foll 
vie Gemecine rc. pwiſchen Dem, der geidlagen hat. unb dem 
Rider ded Blure in viefem Gericht. 4, Mof. 35, 24; 5, 1, 
16; Midtet swifden mir und meinem Weinberge! Jef. 5, 3; 
Gel. 34, 17; Gott cidtet in aller Welt, py. 165, 7; Wie 
fomnte fom Gott die Welt rv. Mdm. 3, 6; Gott hat meine 
Sah gerichtet. 1. Mof, 30, 6 x; MRichtet [urtheilt] ihe 
feibfi, eb't vor Gott rede fei, BaP aw. Ap. 4, 19; Richter 
bel cud) felbf, o88 wohl flehe, bab ac. ft. or. 11, 19; 
Warum wire Das fax unglaublig hei euch gertichtet [,,ger 
alten’. eg], dat Bort Todte auferwedtet? Ap. 26, 8 2¢.; 
Midjte ſelbſt, wos ware fie [re Tugend], | wenn fic 
night fanwfen matte? @ebert; Fr war erfahren guug, die 
Mechte gu verieba | und hatte (id ſchon vei gerichtet. 
Gifene; Der richtet ywifden mir und cud, der oben | vie 
einzig unbeftodme Wage Hilt. @. 35, 297; Die jebige 
Welt in Nachwelt, fepet fl, richtet | gleicies Gericht. 
Al. Or. 2, 166; Sie r. alle Kricatforderungen, Medts- 
lofigteiten und Staatéfragen ohne Appellatien. Jomaber 
24, ST; Well fie (Sommtage im ter ire] den Angug 
ciner Gemeine, welche fle fonfl nur fadweife ridterce, 
beurtheilen fonnten. Wabner 4, 64; Ste geftehe . ., daß fle 
vie Mat | allein, nicht die Getechtigkelt geabt ... Gre 
morten laſſen fann fie mid, aicht t.! (7.6). am. 41 4b. — 
a) ber Urthelleſpruch lann Ginem ein erwuͤnſchtee Recht 
zuſprechen, fo zuw. bibliſch, z. B.: Der Here wire fein 
Wolk rv, und aber feime Rwechte wird ex fic erbarimen. 5. Mof. 
32, 36 1. Recht ſchaffet ver Gwige feinem Bell." Suns; 
~ Wenn der Fwige (eines Bolts fl annimmt." sMeadelefodal ; 
Micte mid, Here, mach meiner Gerechtigteit und Frimmig- 
feit. Pf. 7, 9 [auch Mendtisfogn; ,,Schaffe mir Kedt re. 
Jans] sc. — b) hdufiger (bibl.): verurtheilen, ers 
bammen: Er hat feinen Sehn wit gefande im vie Welt, 
tab ex bie Belt richte [, verartheile* eG), ſondern daß vie 
Welt darch the feliq [,,qerettee’ €f] werde. Fob. 3, 17; 
Ridtet amfer Geſeh auch Ginen, ehe man thn vergiret? 
7, Sb, Richtet nidt, auf rap ihe might gerichtet werdet a, 
Math. 7, 1.5; Mevhiftopheles: ., Sic it gevigtet.”” Stimme 
von oben: .,3i gerettet.“ @ 14, 207, — 6) (f. 5) cin 
gerichtliches Todedurtheil wollfirecten : Minen vr. (Gebel 3, 
Gl rc.), vem Reber gum Tobe cr. (Wadern. 3, 49792, Filgart), 
mit tem Schwert. Strang, Rav xe. r., ole Zufag gw.: 
enthaupten. Gelten (vgl. 5: aq. 414b) — tddten, 
erſchlagen ohne richterl. Sprud, 3. B.: Sie haben 
maffen fterben . .; mie man fie qefunten bat, fo hat man fie 
acridtet (1525, tim Banerntrteg}. Agricola 240. G. bine 
r, 2b; Rady, Sharf-Midter. — 7) Dazu: a) Unge⸗ 
rigtet, mam, yuh: Ginen ungerictet laſſen. 471 | [Der 
Pap] will auch von dee beiligen Schrift ungeridt fein. Ferber 
6, 399be,—b) Ridter, ſ. u — c) Ridteng, fu. 

Anm. GL rect, Aum. umd Srof 2, 419, val, abet 
tundartl. — bef. in Afftg. hervortretende — Bede. nam, 
Sahm. 3, 35 ff. 

Bifeg. 4. B-: Whe: 1) drelfieren (7, d.): a) Thiere 
a. Burmrifier gB. 1, 278; @. 4, 69 1¢,, fle gu belt. Bei 
fiungen, die man von ihnen haben will, gewobnen und 
jlehn; Go rigtet man Pferde yum Reiten und Fabren, 
Sunde yum Tragen, yum Ziehn, yur Sage ob. Falke 1, 6b; 
Hunte aufs Arpottieren, auf Ab und Widerſrrung vv. ; 
Paren yum Tanzen; Gdgel yum Spreden, mit der Deeb- 
orgel gum Uftifen cines Stites a. 2¢., auch: G4 giebt einige 
[Sunte], die foysfagen fic [f. d. tT] fot felbt a. Darel 1, 
Hogan. Bereingelt fo aud (vgl. b), gegen den heu⸗ 
tigen allgem. Gebrauch, unterr., bad vielmebr geiftige 
Auffaffung dé Cernenten und Urtheil in der Anwen⸗ 
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Pe 1 bed Grlernten voraudfegt (vgl. aud) untermeijen), 
. B. Schon lange umtereiger’ ich einem ſchwarzen Zie- 
qenbod fir vid und tern ihn Miinfle 2. Gefimer 3, 115; Die 
Dompfaffen lernen alerted Sraddem pfeifen unt werden bef. 
fn Waldgegenden von Leinwebern und Sdahern unterridtet, 
Ohea 7, 264 x., ſ. Best. fe. — b) (f. a) Semane a., 
frither allgem. ⸗ unterweifen 2¢., 9. B.: Leute erziehen 
und a., denen fle vie Schaflein Chrifti wiederum befthlen 
fomnen, Mathelus Ghr. 2, 40a; Gr follte nicht Studenten 
und Séreiber aud ſeinen Soͤhnen gleben, fomberm fle zur 
Zagd, Nelterei und rittertigem Tugenten a. laſſen. Diahgrif 
1, 103 2¢, und felbit noch: Hamlet, wenn et vie Romd- 
bianten abrichtet. £7, 24 2¢., Bagegen Gente qr. nut 
in Bezug auf dad urtheil⸗ und willenloſe Berhalten 
bed Abgerichteten, fei es in einem einyelnen, beſt. Fall, 
fei es in der mechaniſchen ober inſtinktmaͤßigen Aus: 
Ghung einer ihm zur zweiten Natur gewordenen Fertig⸗ 
feit, 3. B.: Man umterridtete nicht, man wedte nidt 
Keime ova Talenten, man ridtete ob, gertmena Be, 121 ; 
Rist vom Unterrichten, fonberm vem A. iſt vie Rede, 
von einem A. wie Staare und Payagelen abgerichtet werden, 
Worte nachzuſprechen. Baumer Bad. 3, 2, 170; Dieſes 
Berflanvese A. 3, 1, 1h w.; Gime abgeridtete Glieder · 
pappe werten. Juge WW. 98; Der Woblfland richtet alle 
Beifter umd Herien nad cimem Lelerfadden ab. stwry 1, 
97 2¢., vgl. ohne tadelnden Rebenfinn: Mit leichter 
Mahe geriethen die Griechen auf ven Schlad, daß man vie 
jangen Menſchen wie die jungen Thiere a. muſſe unt bic 
ASrigtuag ihrer Kinder war thre erfie Serge. Die ger 
meinen Bediirfuiffe GeAimemten die Art deefelben und alle ibre 
Kinder warden, wie vie Hanflinge, cin Lied gepfiffen over 
wie die Hunte ten Ball gebolt haben, wenn tad gemeine 
Wohi Diet erfortert bitte. Aber fie wellten umd bilbeten 
Krieger x. Abſer 3. 66, fo von dev ſichern, zur zweiten 
Matur gewordnen Fertigleit, nam, in ſchlimmen Dine 
gen; Der Dieb richtet feine Kiader aufs Eteblen, auf 
Sthelmitide, auflug und Truq, auft Bettein ab; Id wurde 
in geiſtigen Dingem fo methodifd yuc Sige und Bhraje er- 
jogen, fo auf cine gemiffe berslofe Negelmipigteit abgeridtet. 
Cuphow H. 2, 123; Wie et ver gute Mann abgerichtet anf 
Gewine! ſogau 2, 1, 34; Der qerimgfle Rromer . . tft abe 
gerichtet, den Madern durch Freundlichtelt zu betragen. abner 
4, 313 Bean ich mich mur auf einem hübſch abgerichteten 
Freund hatte verlaſſen finnen, ter meine ſchlaue, fase Höf · 
fidhteit in detbe gute Wahrheit uberſehte. £. 11, 408 w. 
und in Bezug auf dat Berhalten in cinem verliegenden 
Fall nach der ectheilten Borſchrift x.: [Die Metvice) 
mabte ja wobl ab-yucr, fein ſfür dieſe Molle], 12, 348; 
Der junge S., ten man ſchon abgeridtet batte, verſehte 2. 
@. 2%, 207; Seugem nach Pedirfais a. 948 we, ſ. untere 
t, ib, — ¢) gum. mit ſachl. (mehr oder minder belebt 
gedachtem ober perfonif.) Obj. (ſ. a, b): Auf ſeltſame 
Svrange richtet die Sprade mur cin Mautter, nidt cin Did 
ter ob. Wovalis 1, 112; Gon the Gab’ ich yu Mimgen, | bie 
Lauten abgeridit. Opis (Weaern, 2, 31424, — 2) [t] 
Etwas o,, ihm genau und vollitindig die richtige Wer 
alt, Groͤße, Anordaung in den Verhaͤltniſſen, Maßen 
ac. geben, gw. nur in zahlreichen ten. Anwendungen 
(ogl. abgleichen ꝛc. ) 4. B.: Stabetien a, [grade], auf 
bem Wbrigtitod mit dem Abrichthammer (f. d.); Radfddier 
wen a. [freisformig); Rébren wher einen Dorn (f. d. 31) 
a; Dad [Hufe] Ciſen a., ad Aufliegen auf ten micht gua 
Tragen heft. cher tranfhaften Stellen durch eine entipredenve 
Geſtalt des Pifens abmwenden. falae 1, 6; Ginen Homer, 
Amboe a., die Bahn glattfeilen, ſ. sdewdenituet 4 oe. ; 
Bretter a., glatt hobelu; Dad A. der Stereotypplatten) 
geſchleht auf ter Hobelmaſchint. Seamhe Rat, 141; Dat 
Sahermeffer a., abziehn, ſchaͤrfen. sam. 3, 33; (Bud: 
bind.) — abformieven (ſ. 0.); (Bergb.) Buͤhnloch 
und Aupfahl ridtig abmefjen; Die Geijenflerer richten 
bie Range ab, geben ihe bie richtige Starke im BH. gum 
Fett oc. — Beralt. aud in nicht ted. Anwend. (ſ. 
tint.) , 3. B.: Dein ſchwindelnder Berfland, yum Itren 
abgericht [gefchaffen), | flebt oft die Wahrheit etn unt wahlt 
fie bennod midht. Galler $9; eigen ſich num neve Ubereiit- 
ftimmaungen, Ortnung und Rupen and bej, dazu abgeridtete 
Wittelurjaden. Gant SH. 1, 202 x. — 3) weralt., 
mundartl. Betd.: a) (Den Tif) a, abbecen. sam. 3, 
35. — b) Ginen eines Dings ober c& ibm a. (rideten, bee, 
a 
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ents, verer.), ihm durch Leiflung (Sablung) desſelben 
gufriedenttellen 34; So foll thr ter Brautſchab abgerichten 
und gefoiget werden. @rbzgl. Beil. 24, 27; Die Schelt 
ginglid a, Afgart B. 109d 2¢,; Ginen Gi a. [Leiften]. 
Heltous 7, — c) Den Schaten a., erſetzen, audgleichen. 
thy. ac, — d) Bit. . ter Zammer (jammervolle Zuſtant 
mit gropem Glutvergiesen abgericht ſabgeſtellt, geentet] 
ward. Stumpf 7639. — e) durch richterl. Sptuch ab⸗ 
erfenmen, Getteus 2. — f) refl.: ſich beſchmutzen, guer.: 
Gnsdiges Fraulein werten fic) gany a, SGely 2, 191. — 
4) Dau: a) nam. yu ds Der (Vogel-pMbrigeer. 
Gughew R. 9, 56; 68, und (jf. ib): Ble Meriter boF- 
nungdlofer Sugend. John B. 150; Start feiner Lehrer, viel 
mebe nur feine SGulmeifter oder nod beutlider yu fpreden, 
feine Abtichter. Prog Gſchh. 124; Wenmer Bab. 3, 1, 11; 
‘Abrighterinnen ffrz. Bonnen r¢.]. Joya W. 233 2. — 
b) Die Abrigtung (1a) eines Habnerbunds, Dadri 1, 
1oda x, auch ſ. 1b: mifer 3, 06; Gryiebang if bier 
bei nicht ſowohl exforterlich ale Ahrichtung. J@Iacobi 3, 71 x. 
und (2): Ranke Stellen bleiben inemer auf der Rietfeite [oer 
Stereorypplatte] zurud und ef wird pedhalb nod cine befonzere 
Attichtung wotbig. KromdeRat, 144 2¢,—— Kms: 4) Etwat a., 
— nach heutigem Gebraud [ta] Speifen, tad Gijen a. 02. 
bloft a. (Geubelf Sh. 307; Gaede 2, 4, ta), gum Auf⸗ 
tragen bel Tiſch fertig machen (f. Auricht) ; Ale fie ader 
bie qerdjieten Grunddirn aud ber Pfanne auf dad Platticn 
anrichtetea. Gebel 3, 14; Ginem einen cignen Braten a. 
Tie 3, 52; Gin Mattlidhes Mahl a. Plefel Br. 8, 173 x. 
Wud — iiberleitend gu b — iibertr., z. B.: Den Sto? 
yu dieſem Auftritt [Luftjpiel], der aber fo ohne alles BWemury 
ba angeridtet ſteht 2. 6. 92, 50; Wo man feinem Geite 
alles Mitzutheilende fo nad Gejdmad und Gaumen 4 u-t. 
Unt a, mupte, 33, 312; Me fab, was todete [im Herzen} 
unt them dieſe Rodeten wollte ef nicht a. laſſen. Serbry 
@. 304; Warde fo mandher Zant und Streit, ja mand 
Pragelfappe [f. v.] wmangerigtet unterbleiben 
Wodenphit. 2, 215 0c. — b) (fj. a am Schluß und ave 
tien x.) etwad Unangene hines, Sdhlimmes bereiten, 
verurjaden, mit perfonl. und fadl. Subj. (vgl. ans 
ſtiften): Er hat mit ſeiner Dummheit, — feine Dasmmbeit, 
bet abergetretne Strom, der Krieg ac. hat viel Sdaten an- 
gerichtet (ſ. u.); Ra, tu halt ‘mat Shines ſiron. } ange 
Tidtet!; Was halt du angerichtet! B. 39a; Cham, 3, 203 x.; 
Tun ift geſchlichtet, was em poetife Blut | vorwipig an 
gerigtet | in Haft umd Gifermuth. Freitigrath Barb. 55; Sie 
wollte aicht Wiles ausbaden, was Andere angeridtet. Goudrif 
G. 39; Sh lap mix's halt gefallen; | man ridptet mir aicu 
‘Unters an | alé meinen Briivern allen, Upland 401 2. Sa 
ber Altern Spr. nicht auf Schlimmes befdpranft (7. c). 
wir ordnen dle Beifp. alphabet. nad dem Obj., die 
veralteten ober body veraltenden Verbind. durdy * be: 
jeichnend; Atbelt (ſ. u.: Mahe)z Argernis (ee. 8, 15, 
Wim, 16, 17; W. Suc. 3, 318 9¢,); Aufruhr in ver Erarr 
(Ap. 17, 55 Bit. 7, 7); Ginem cin rechtes Bad (f. d. fa: 
©. 16, 196); Getvabnie (2. Ger. 2, 5); cin Blutbar over 
Blutvergicfien (Bpr. 12, 6); eine Dummbect (Benevie 4, 
225); deindſchaft Freude (Weife Komodo. 2, 233); “Ane 
tem (c: fogaw 1, 6, Gh; Methetus Ghr. t, 17), mide Bric 
ten, fondern Streit und Herjolgung (Bagm 10, 714); “Ge 
tedbtightit (ec: Sef. 32, 1), Rect wud Gerecptigheit (yer. 
23, 5); ein Getiimmel (30m. 14, 19); Greuel (air. 10, 
15); Grimm (Spe. 15, 1), Sader (pr. 6, 145 19 a6); 
Ginem ſchlaume Haͤndel (2h. 63Ga); muathwillige Hant- 
lungen (Sdwrimidhen 1, X), Heuchelet (Pel. 32, 6); Bammer 
(Bir, 3, 1%); Krieg umd Streit (WBohm 10, 211); Mabe 
(apr. 10, 10); Wehbe wad Arbeit (py, 10, 7); Braktitert 
(GSeme 1, 3500); Rede (Fel. 42. 4 x., ſ. OL: Beredtige 
felt); Schaden (f. 0. ; Majer Ph. 3, 206); Schande (ger. 
4, 19); einem Gchinwy/ (Meter Baftn, $59, 4); einen Stave 
dol (@, 22, 371); Streit (f. o.: GFelevem und Krieg); 
cine Gumdfluth (pf. 29, 10); Unfrieden (@ebr, 12, 15); 
cine Unfag (W@W. ¥, 280); ein Unglid (@, 20, 95); Une 
bell, Sater und Unvwillen (Gindgef Wend. 2244); eine Ger 
bitterung (Gebr. 9, 16); Berderben (apr. 26, 26); Ber- 
beerungen (@nfe Biogr, 5,319); ciut Berfirung (Am. 5, 9); 
cine Berwirrung (@. 15, 1155 Mi. 12, 95); ein Serftidren 
(pf. 46, 9); Jorn (Mim. 4, 15); Swift a, x. —- ©) ferner 
im Allgem. veralt.: Etwas eins, aufer., ſ. b, woven 
manche Berbind. fic hierher ziehn laffen, ferner 4. B. 
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Gin Rei&, Ronigrei&h (Luther 3, 198b; 6, 246d) cin Me- 
atment (12a), Schulen unt Bfaeren (s, 17 2b) a. Igrün⸗ 
Den]; Gimem Bund (2. Mon. 05, bh; 17, 4); einen anders 
Gotte⸗tdlend (Gol. 4, 14) 2.; Bergwerte (Mescow 1, 110); 
Mauern und Tharme (2, 34), vie Staet wheder a. (1 2tpae.; 
Rew Krige fed. Wirchedauſer ) a. Erdogl. 246 ; Bie richtete 
nun ihren Hefftaat wieter an. Muses M. 2, 17; Uafern gerfalle- 
nen Suntrath wieer a. $4 2, — An cu, a ſchließen fid 
techn. Anwend., 3. B.: d) Baul.: Se a. yum Bau 
zuhauen. — ¢) Hiittenw.: tas Kupfer yur Saigerung 
vorberelten u. befchidten, ſ. 3a. — f) [2c] Kohlenbr. 
Ginen Dieifer a. @. 15, 44. — g) Maler.: die Farber 
gehorig qubereiten, — h) eid. : Ginen Bogetberd a. 
Wodare 3, 25 == einer. ae, — 2) (vralt.) @imen a.: ane 
leiten, anweifen, anftiften zu Gtwad x., ſ. 200 2, 94; 
Gattens 39; Fin Hefei, damit ex fie fein wollt a. 2. mef. 
32, 25; Dat Bolt a. und anweifen. Meifersderg Pos. 1,17; 
Dat er vic vidte an | im Hanthelten. Gage 3, 2, 33a; 
Dap Kobele der Lowen Grinem une Wurh | yu tem Zug det 
agent angerichter [abgerihtet x. ]. Wedderlia 614 x. — 
Dau: 3) Ancigter: a) a-Ve Verſ., J. B. (f. tap: 
Hatte dev Anvidhter cime Speife a, Guy BR. 2, 262. ferner 
(f. fe) = Schichtmeiſter (f. d. 2) und wralt. (f. 40): 
Gin Nuridter des Glaubens. frana Welt’. 370; Anvidpter 
ber Sqchule zu Illſelt ate 1, 187 9, — b) (f. fa) 
aout en ® ſ. Anricht. — 4) Mnrigtung: 
a) tas A. 4 vralt. t. fe): Bon ver innerlichen An- 
Hidtung det wahren Shriftenthume turd Buje. EsBedeo 2, 
St; Au Wieder anrichtung ver Bergwerf. Gammer RH, 
405, Gine newe Autichtung tes ganyen Mebimvet ter Wiſſen · 
ſchaften. ¢. Bh. 19, 374. — b) (Ubrmad.) dad die 
Zeiger bewegende (foqen. Borlege Weel. — Auf⸗ 
(3): Etwas in die Hohe tichten, fo dap es nun auf⸗ 

t tft, vergl. emporr., dad nicht tad Auftechtſein in 
ſich ſchließt, — beide Woͤrter begreiflicherweife 
in einander uͤbergreiſen, z. B.: Die Augen gen Sinemet 
empor-r., ded and (feltner): Die Augen a. Opig W. 3, 
256; Ip. 7. XXVIX. vgl.: erheben 415 erbdben ft ae. ; 
1) tr: a) Etwas Hegendes, Umgeworfned, Gefenttes, Mieder- 
bangentes x¢. a., eg. und uͤbrtr., 3. B.: Ginen (uimger 
worfnen) Wagen wierer a, Zinkgraf 2, 17; Einen Gefallaen 
a. 5 Den Rievergeidlagnen, Betrabten trdMent a, ; Den gee 
funfnen Plath wieder a.; She Baterfane wieder a. S. 33, 
391; Dein Anblid right [fpdtee Lesart: beet] vie Schwachen 
auf. Geter 199 2¢.; Dee Maften wurden aufgerichtet. stefene 
(Wedtrn. 4, 13022%); Rehmen ihm bat Rremy ab, richten 
¢# unter Todtengebein auf. Ki.(2, 138 2) Geſchat (1. Macc, 
11, 20); bie Bamnev (Mgsger ev. 181b); Ginen Stein yw 
cimem Mat a. (f. b). 1. mMof. 28, th; 34, 45; O.f15, 
18 oc.) Den Rorf a, Pf. $3, 3 ac.; Bent and Haupt ſtolz 
gegen bas Berhingnit a. Wekdod 3, 18; Wie qebA du alfo 
fromm’ cite ven Raden auf. JPouli (Wodern. ¥, 79 27); 
Anfgeriht wed ſtehend verſcheiden. Dimhgraf 2,42; Die bode 
aufgerichtete Sivfelmitpe. Cie M. 7, bo; [Der Dyet] vider 
aud ſich felber gleichfam lebend ge Pallifaren auf. Brodee 9, 
302; Rinfe, die mir vie Haare anfridteten [ftrdubten]. 
ick 2, 160 oc, — b) auch mit Etwas alé Obj. , tat 
erſt durch bas A. entfleht, um dann aufgerichtet zu 
ſtehn und beſtehn (beftimmter: er⸗r., ſ. 0.), 
eig·, vgl. ds): Ginen Stein oder Steine ym Wal — 
und: cin Wal (Hef. 20, 15); Altärt, Tempel, Hatten, 
Tharme, Manern, Bollwerl oc, a. (Bibel) ober ere. ; wl 
ſchen Grbalten und Reu · A. [der Mebdnte) yweifelbaft. 6.21, 
2655 Wie fold .. | ehrem cin Hagel. am hoben Geſtade tet 
Weeres | aufgerichtet. 5, 96; Erbawem.. | cu Ros aut 
Ridenboly, gum Berge anfgeridtet. gq. 28b 2¢. u. uͤbrtr: 
Ginen Bune, cin Bineais, einen Frieden, cin Feierentinfiru- 
ment, einen Bertrag, Vergleich Mefepe, Orenumgen, Staaten, 
Meidhe x. a. oder evt.; Das iR ein ſchoͤnet aad beiliget 
Shald- unt Medfelredt, dad in dem Heryen aller quigeare 
teten Menſchen aufgerichtet tft. Gebel 3, 432; Ste richteten 
Saulen auf. Wadner 1,54; G8 feblte an Belo, mene Armeen 
aula, Sh. VR4a; 3386; 1099b x, — Ferner vralt., 
munbdartl.: c) Ginen (writ Gtwas) a., ihn in gebdrigen 
Stand fepen, ihm cinen grofen Dienft evweifen (iron.). 
Bam. 3, 33. — d) Den Tif a. — aner, 35. — e) im 
Portic. : Aufgericht, wie auftecht (f. d. und 2) dbrtr. = 
aufrichtig, bieder s¢, Agricole 665; futher 4, 2006; 
227a; 4040; Ringwald autr, 19; 44; 470. — 2) refl., 
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f. 1a, 4. Bs Leng vidhtere ſich Avail auf. Auerbach Fr. 279, 
Wan richtet ſich gegen ven Mitamcerrenner auf, Engel 7, 136, 
Sid) beugen umd wieder a. f. 11, 148; Minen Helven, ver 
fic amter ber Zaft der Dramgfale muthiq anfridtet. 13, 46 
(Mendelefoba) Augel, bie fic nad) einer antern Well a, 3p. 
7, 175; Ale die Sungtinge vom bemoojten Lager | auf id 
ridhteten. Platen 4, 282; (Bergh,) Der Gang richtet id 
auf [ber geienfte, geneigte nimmt bie urſpruͤngliche 
Lage wieder an). Saeumentucl 15; Wenw ſich ver krie- 
qhende Bald nigt yum Baume aufrichtete. 34.; Ob 
bie Shweren von dieſem harten Schlage ſich je wierer a. 
wurden. Der. ; Midhtere ce ſich am dieſer Grinnerung wierer 
auf. W. Gic. 1, 56. — 3) imperat. [3b]: Stebt. . 
rigtauf. Drones M1, 391 — aufgerichtet, aufredt. 
— 4) (ovalt.) Aller torte Gebiuen cin Wiederaufe 
ridter und Mebrer. Stumpf TOTb, — 5) Die Aafrid~ 
tung fovicler Obeliſſen. @. 31, 29; Die Haltungen ter 
GFrovinte (Aufridtungen ber Schichten). Gumbotye K. 1, B18; 
Die Aufrihrang ves Bunvniffes. vc. — Wiss: 4) (1; 2] 
gehoͤrlg, — nad der richtigen Ridtung, Form x, — 
vichten und anertnen, in einigen allen, nom.: 
a) (Kriegel.) Zeden Blied ver Rotticrung muß in ſich ae- 
rigtet fein, fe dad e@ wirtlidy auf cimer graden Simic flebe 
une vit ridtigen Abſtande vom Redenmann yu Rebenmann 
vorhanden ſelen. Dieses A. ter Glieder, weldes vem erjlen 
Blieve anfangt, geidicht auf tas Konumante: Richt cud! 
(rigs: tt decari are). Biles g&. 109, — b) beim 
Gmporwinten von Ggſidn. dieſe und vas Seil x. gee 
hoötig richten, a. B.: bei Bauten; im Bergw. ; hier 
Auecigter, der beim Musfordern der Kübel tas Seil 
richtende und Stodungen x. verhiitente Arbeiter. — 
c) (Rupferidym,) Die Beuten a., haͤmmernd fortſchaffen. 
fo tap die ridptige Rundung entiteht, f. ausbeulen. — 


d) (inuntartl,) Berwormet Haar a., (embry ſchlichten . 


mit dem Schlicht⸗ (oder Ausricht=) Kamm Ridter, Ent · 
richter). @dm. 3, 33, vgl. Maloer 2, 272. — 2) Gtwad 
durch Darauf gerichtete Sorgfalt ausfindig machen oder 
es naͤher quae und durchforſchen, nam. : a) (Bergb.): 
@inen Gang a, (ausgehen. f. 0. 10b), (mit der Wuͤnſchel⸗ 
cuthe) fuchen, ſinden. Jodlonsdy 364b; Dice exftem Kupferery 
und Gifenftein feim am Berg Libamon awtgeridhter. Mathekus 
Sar. Tia, Gine uberfepre (vermorfene) Lagerfacre a., mit 
foftematifcher Bergarbeit ihre Fortiegung auffuden, 
auffinden. Sacudenfucl 10; 247; Ofte geriebbige ſich der 
Weng cer dem BSergmann is 1900 ramen, aber ber Ge ⸗ 
tulbige . . verfelgt rubig feinen Weg und ſiebt jeinen Gifer 
belobut, indem ex ihn bald wieder in neuer Machtlakeit wad 


Hoftichteit aurichtet. Weoalie 1, 65 x¢., former: Gin Hldy,, 


welded man auf cing Linge von 1000 ohne Unterbredung 
us gerichtet· 
hatte. Ac⸗ſcoadaro (DVicciclij. 1, 1, 54); SQemdenfivel 19 2. 
— b) (weidm.) Gin Wild o., aufſpüren, auffinden ; 
„Aichte ans!’ wenn ter Hunt einer Fahrte nadbangen fell. 
Saude Br. 281. — 3) (weidm.) ſ. Geridt 1. — 4) Stwas 
fertiqmaden, fertigſchaffen, ing Weel richtens., nam, : 
%) Gtwat Ginem (ya fagen, ju beftellen) Aufgetragnes (bet 
Semanr) a., beftellen (1. b), a. B.: Ale ex mir ven vem 
Herm, der mich beftellt, cim Kompliment autridtete x. @. 
21, 131; Sage ihn von meimetwegen, taf xc... Er richtete 
umpdbrtigy aut, wad id gefagt batte. 28, 210; Gin Boge 
tritt gu Dem Furſten und richtet leife @twas ame. 13, 115; 
Ridtet curer Frou cimen Grafi ams von dem Sundel-Heiner! 
Grebe 3, 143 2c. — b) Erwat Autyufabrendes, gu Thundes 
a, ausfiibren, bewirfen, bewertftelligen ac. (vergl. 
ver⸗t. 2), fet et (ſ. a) in fremdem — oder aus 
eignem Antrieb, nam, mit den allgem. iid, Fe. (et, 
Das, Ailes, Ciwas, Biel, Richts oe.) Obj., ferner 4. B.: 
Gine Gade, cin Werk, cin Geſchaft o., cinen Befekl, eimen 
Wuftrag (jf. a) xc. a. g. B.: Mit Geld kaunſt du Alles 
(Biel bei thus a,; Benn nun Yaron unt feine Sobne Sol- 
thes autgeridtet haben, 4. Aoſ. 4, 16 2.; Mie Sade, die 
er audgeridtet, 1, 24, 66; Pf. 112, 5; Ber feine Sachen 
durch einen thorichten Boten ausrichtet. ape, 26, 6 2¢.; 
Wenn aber der Here alle feine Werfe ausgerigtet bat, Jef. 
10, 12; Ap. 14, 26 .; Das Geſchaft iſt vic yu ſchwer, 
bu fonuft’é allein wit a, 2. sof. 18, 18; Bpr, 24, 27; 
Bor. 8, 23 «,; Zoſua richtete den Befehl ans, ver itm ger 
geben war. 1. Man. 2, 15; Pl. 103, 205 Fork 2, 24 2; 
Wie ver Biſchef fah, cx richt Ridee aus. S. 9, 7; Sie 


Gum Bebuf des Nbbouct maker unterfudty . . 
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haben a fein autgeridhtet, die lichen 2Offel. Larger SW. 64, 
334; So, wenn'é mit Gaufen wee ausgericht? GRade 1. 
48a; Seiten, wo perfdnlide Gripe nod Erwas austichtete. 
3%. 99 la; Benn cine Belt vom Waanern | mit aller Reve 
funt Riches autgeridtet, | bat cines Meibes Gate aber- 
meiftert, Belegel SG. 7, 240; Da hatte id) dre Sache wobl 
ausgetict. Shoriniden 3, 109, Dad, was unmoglich ſcheint. 
a. Cie GY. N. 1, 157 9, Auch mit perſönl. (fogen. 
ethijcyem) Dat., gue Bey. ded Muftraggebers: Das ru 
mit ben Nuftrag (ie Kommiffion, bas Mefdaft aw.) ja gut 
audridhteft! ; Dot thue ih nit, Das fann die Mamſell fig 
allein a. £Ptug (Dolhes. £0, 71) 2¢., minder gw. infofern 
es nicht ter eig. Muftraggeber iff, fontern nur Der, 
dem es zu Statten lommt: Jah have wever dem Neugie⸗ 
tigen durch Rachrichten, noch dem Forſchenden turd) Ber- 
nanftqrinte twas auéqeridptet, fant 3, 1042, — c) (f. by 
dy ec) minter gew. Berbind., J. B.: von Pflichten und 
Leiflungen (f. Sc): Richte vein Ment redlich ams. 2. Cim. 
4, 5; Gr richtet fein Amt aus auf dem Altat und that. . 
dem Alimadtigen ein felines Opfer. Bir 50, 16 ¢.; Dae 
er Brandopfer, Speitepfer une dad Fett dex Danfepfer par 
felbfi ausrichtete. t. Gam. 8, G4; 1, Che 17, Pace, Ih 
will mein Gelubde o., tat id) dent Herm gelebet bate. 
2. Som. 15, 7 ., ferner g. B.: Meine Rrafte . . haden 
mir died Germdgen auegeriht |, .qefdaiit'’. Benz; erwor⸗ 
ben" Acadel⸗ſedal. S. Mel. 8, 17; Diefe Pebtehat, welche 
durch uns ausgerichtet wire... Golder reichen Stewer bal 
ben, bie Durch umd ausgetichtet wird. 2. Hor. $, 19 fF. (gl. : 
Beiſteuer, die von was bejorgt wird’, €6); Mie fell mein 
Zorn votiendet wap mein Wrimm vber ihmen ausgerichtet 
wmerten. Gof. 6, 13, Die Winde.. toben une richten ten 
Born aus Deß, ver fle geſchaſſen bat. gir. 19,34 2.; Wenn 
fie cud in ciner Stade verfolgen, fo Miebet in eint andere 
Ihr wertet bie Stitte Iſraels nicht a. [fle jo fliehend 
nicht alle Durdmachen], bi6 ded Menſchen Sobn toment. 
Mou. 10, 23; Wenn yori Korper cine Wirtung a. [hers 
vorbringen}, Gast &, 131; Wenn ras Meven une Syieten 
durch Mafdinen ausgerlchtet [vereidhtet, gethan] wire. 
TP. 15, 50; Zu verweilen bis morgen nod, daß id ihr 
allct | Ghrengefdent audridte[fertig, vollftandig beſorge ſ. 
BM. Or. 11,952 x., aud als verbullender Muster. : Seine 
Roth (ſ. d. 5) a. Karger 4, 383a, Heute gew.z vere. 
{(f. d. 2a), — 4) (f. b; e) Strumpfwirl. ; Strumpfe 
a., die gewallten fertig zu⸗r., durch Mauchen u. Sdwren, 
— e) (1. b; ©) febr haufig: Gin Mahi, Gaſtmahl, Gaft 
gebot, einen (Bef-ySdimaus, cin Feil, cine Hochzeit 2, a, 
alé (Haus oder Gate) Wirth alles Roͤthige dazu be: 
forgen und geben, 3. B.: Die Hodyelt wurte auf ves 
Obeims Shlos autgeridtet. @. 17,148; Der Touffdmans 
wurde dim Wirthebauſe ausgeridtet. Gorgef U. 2, 193, 
Zudem er die Hochzeit [beiber Kinder] auf cinen Tag ave- 
richtete. DW. Buc. 4, 30; Dap vie wornehmen Leute einander 
ihr Silbergefhive lichen, wenn cin groped Gafimahl ang quer. 
war. HB. 1, 124; Att. 4, 1, 81. Dazu: Du thuſt ibnen 
gute Mugrigtung, wie elm reidber Wirth ſeinen Gaſten 
qe than pfleget. Surber 6, 947b ae. und mam. — Hod 
aité: ober Taufſchmaus: Zu Sutrigtungen oder ſonſt yur 
Rethrurft Rebhiete gu fdichiem. Prous. Svidt v. 19. Juli 1754 
(j. Mat-Jeit. 15, 228) 1¢. — 8) vralt., munbartl. Bedd.: 
a) [4] Streit, Haver ve. a. ſchlichten; Gine Gade a., 
durch Rechtoſpruch endgiltig entſcheiden. Gatrews 78; 
Dad ift cine aus gerichte Sache (edv,) ober ansgeride (Alberus 
40b 2,), ausgemacht, entidhieden x. — b) den Sinn, 
bie Meinung von Etwas ausmachen; feftfegen, aude 
drücken x. : Sutber 1, 555a; 4, 2iga; S, $48b a. — 
e) Cine Saute, Sele, Zing re. a., gablen, enter, 2. ser. 
4,27; fwther 1, TTa; 3, L1tb; Gams 1, 528b; 
Siolber 2, 273 x., ſ. de. — d) Zemand a. (ſ. c), 
itn befriedigen, abſinden 2. smarbetus Sar. 1350; Cine 
Todtera,, audftatten. som. 3, 35,— ©) Jemanda, {f.a), 
ifm auf feine Klage Recht ſprechen. Meter Faſtn. 234, 
8; 523, 10. — £) Semand a, ſchmaͤhen, ſchelten, über 
ihn mediſieren (ol. vert. 3c), (7. Sqm, 3,37): Fifer 
Ghj. 16; Großm. 75; sromk Welkh. 133b; Sie megen 
nun ven mit fagen, rat fie wollen unt mid) Grav a. Birebel 
3, 39; Luther 2, 384b; 4, 1994, Game G, 2, 132; line 
iné Geſicht a. Hinterm Raden thut able Nadired nicht web. 
Spindler St. 1, 32 x., vgl.: Seinen Ridfien ber. und 
verleumben, Aiciftceberg Hdl, Sw. 28.— 6) Aueridter: 
o4* 
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Giner, dex Etwas ausridtet, 4. B.: a) f. ib. — 
b) (7. 4) Bollfirecer, Musfiihree (Grefutor), z. B.: 
cine Teflamenté, Sebr. 7, 20; Galtaus 40; Areifhmann b, 310 
wo, M6 Diemer, Mudeigteru. Sh affmer det Pape, 
Gutten (Wedern. 3, 2224"); Bon den Aurichtern ter Regierung. 
DWierielj. 1, 1,369; Die Willtir det Auerichters (Dieners, 
alé VBollſtreckers ter Befehle ves Herren]. @. 23, 202 x. 
(i. gam, 3, 34) und fem.: Mudrigterin — ihret 
‘Ameé (G. 14, 203), ihrer Befepe (3a. 11416), tbrer Bee 
feble (W. 17, 145) x. — 7) Mudrigtung, dad A., 
aud) bad Nudgeridtete, f. nam. 40 u. — (f. Sc) Bah: 
lungétermin. xiatdet. — Bee: 1) oralt.: in den riche 
tigen, gehorigen, ecforderliden Stand veriegen, 9. B.: 
Den Tif &., decken (amr): Siem tighich gu berichtem Tile. 
Shotdenreiger 2b; Whe Sachen wurden ſchaell bericht [fAmen 
ſchnell in Ordnung]. Larger 1, 195d 2¢,; Die Gewiffen b. 
une troften [vergl. a und da], 5. 256b x. So mam. 
nod): a) Fird)l.: Ginen &.. mit dem Gaframent verſehn. 
fuser 6, L17b H., — bef. ; einen Kranten. Mofegarien NB. 
4, 65; DaP ex Hid &. lees vor feinem Ende, Feiher 3, 
S30b x, — b) (Miangw.) Mianyen, Manyplatien b., gee 
borig runten, f. ausitudeln. — ¢) (weidm.) Ginen 
Hatten d., abst., Ihmen. — 2) Ginem @twas, — wher 
frat 6. ihm Berit davon erflatten, Mittheilung 
bariiber machen, melden, wobei tad Berbalten des Bez 
richt Gmpfangenten und, wie er dadurch beruhrt wird, 
gang aufier Frage bleibt (f. 3 und verfichern); Die Yor 
ligetbeamten maffen ikrem bef taglich (ber) alle Gorfille 
in ber Start b,; Dem Arzt aber das Befimden bed Keanten 
b.; Rod) Mraulichers hat amir derfelbe Dann | beridtet, 
wat in Garnen it geſchehn. ah. S72b2¢. Dad Gemel⸗ 
dete fann aud durd einen abhaͤng. Gag ausgedriit 
fein ober fortbleiben, wie andrerfeité aud ter perfinl. 
Dat, (vgl. 3): Ste & ihm tas Geſchehent, — was bert 
geſchehn in oder fei; bem Tod bes Kaifers, — dad ver Kaiſer 
tort if oder fei, feltmer: Die Bung’ iſt ſchultles, die ibn 
tedt berichtet [mteldet]. aaleget SH. 6, 195 2¢,; Dem alten 
Konig yu b.. | wie nab or. W. 10, 113 [in d. Ausg. 1794, 
Be. 10, Wil: Denre., ſ. 3b]; Mian hat Ihnen in ver 
That falſch beridtet. Grime Reiſ. 2, 264 v¢.; Gin Narr fann 
mebr plauberm, werer [alt] yehn Weife(n) & [antworten] 
tennen. ſuthet 6, 310b re. ; Die Zeltungen &. — [geriidhte: 
weife] oun cinem geofien Siege x., — den Sieg — [Dee 
tail] dber ten Sieg x, — Ungew.: Gin Sareiben, das 
mir bie Aafunft eines wabren Wundermenſchen beri gtiget, 
cmautt F122. — 3) Ginen &., vgl. 2, davon verfdy., 
injofern die Perf. bier alé das von tem ibe Kundge⸗ 
merdnen beribrte u. motificterte Obj. erſcheint, 9. B.: 
a) (vergl. J Ginen juredbtweifen, vergl.: Ich taffe mir 
&., ich empfange Beridjt ; Ich laffe mid &., fait — bee 
richtigen (f. 0.) ich nehme Belehrung an. sam. 3, 375 
Wit muffen cine fo gelebrte Heder wie vie Ihrige auf ven 
lepten Rethfall auffparen'’. Der Oberpriciter lies fie [Mec.] 
b. W. 14, 167 c. Don VSeleio, ver nicht gu b. war, wens 
et fic cinmal Groat in ten Kopf gefept. 1, 242, Bie ſind 
gereſt nicht recht. B. tonne’ ih Sic, Gene 230a, gurecht: 
weifen; Drum will er aud Die b., | die auf falſchem Wege 
fit. pin Bi. as xe. In ten übrigen Fallen — die 
wit nad grammat. Begiehungen ordnen — ndfer an 
2 qrengend, ded mit der angegebnen Muͤanct: b) Cinen 
b., von Etwae in Kenntnid fegen, es ihm mittheilen 
{vgl. benachrichten) + Dag i@ vi berichte, wie ef deinem 
‘Boll etgehen witt. Den. 10, 14; 0, 22; Sie find aber ber 
richtet worden wider Did), bap ac, Ap. 24, 21; Wie obge- 
dachtet Dberfaufmann mit beridtete, Anderien 22b; Da 
wurbe ich berichtet. baB ac. 1 21a; Sbr konnt cud} unter bie 
‘Antern | wieder fiellen, ihr habe ten König genugiam ber 
tichtet. ©. 5, 187; So gweifl’ i fat, ob du mich trea ber 
richtet. 15,308, Gr hat Ste wiht mit Unwahrheit beridret. 
22, 68 [vergl.: Ihnen teine Uawahrheit 2¢.]. Aoſaeroſch 
Geſ. 2, 919; Berigt mig, wer und aus mas Sand du ſeiſt. 
Shaidenrcifier 54b; S60; Weadlege 1, 41H; W. 1d, HO; 
Sobald fie vom ver Mien | berichtet [worden] ift, dat gelbe 
Haat fei ba. 20, 104; 7, 84 o¢., ſ. d. — e) (fF. b) vers 
altend mit Benit. ber Sache bei ven allgin. ſachl. Fw. 
(formell) mit Accuſ. (f, Das 4, Go 9 x¢.), vergl. bee 
lebren: Nemand, ver mics berichtet. Dar. 8, 27; Bed 
fie weiter dich teridiet ſworden] fine (vgl. «). Ap. 21, 24; 
Damit [wir] rev Wabrbeit beridtec , . werden, Furger 6, 5a; 
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Das haben mig meine Dottoret anders hevidt. SW. 64, 972; 
Der grundlichen Wahrheit mic beridt. Gaede 3, 1, 27; 
Def tann id dich mit Wahrheit wiht 6. Sheivenceifier 490; 
bIa; Der Konig aber ward viefer Dinge(n) bericht. Siempf 
TO5b; Das ich mag | von ihm werden einer Frag bericht. 
Waidis Hf. 4,82; Gr taan mig Rises b. Widram (Waarrn. 
3, 4472) x. So nam. nod: Ginen eimes Andern, eines 
Beffern b., ſ. d. Balt. auch: Dex mig um feine Ber 
fdaffenkeit beridhtete. Simplticiffimus 2, 183 x. — a) im 
Partic. : Verichtet fein (fb), Kunde haben, unterrichtet 
fein und (f. c) mit Genit. — fundig x., J. B.: 3¢ 
war nod nicht binlanglich berigtet, um vie Stellung . . war · 
tigen zu fimnen, Seus 1, 194; Dad Sie nicht fe gary 
recht Beridtet fint, Aaria⸗ TH. 504; W. 12, 322; Da fie 
nun | beridbtet find, mic weit du ſchen gegangen. Sd. 3610; 
Jn feiner Volitit ſchlimm berichtet (berathen], 9910 x. ; 
Die Steucrleute . . find red abrens | nicht webl berichtet 
[fundig]. 540b; Der Saiffens woblberigt war. Siumpf 
343b; Sit ter Muſit, ald Cautem a, .,, wobl bericht gee 
weſen. $610; TISb ox. ; Dap die Deutſchen aller Budftaten 
und Schrift wnberigt find gewefen. 58a; Run war ber Bi 
fhof ter deutſchen Sprade unberight. TOS; Unberidit det 
Weg, Rhaideneeifer 43a xc. — 4) Doppelfigg. au 2, 
4B. : Ge haste mix taum and betichtet [yu Ente], alt rc. ; 
(Rangleifpr.): Gtwad cin-b,, mit cinem Beridt bare 
liber ber vorgeſetzten Bebirde einſenden. esBoneor 3, 
119; Die vom Startrath etnberichtete Wahl. Mar.-Ieit. 13, 
207; Das von der Direttion ber Strafanalt einberichtete 
Begqnariguagsgeiad. 15, 77 <Ridf. Jubiz-Minikerium) 2. ; 
Sta deb, nachtraglich we. — 5) Bertchter, Giner, ter 
beridhtet (2), haufiger: Bericht⸗Erſtatter (Meferent), 
tod) 3. B.: Brefeffor D. erbet fi foglei gu einem Rag- 
berichtet. @. Br. 27a; Viteraten und Zeitung sé Beri 
ter. Enfe Tag, 6, 415 ꝛc. — 6) Berigtung, gew. nur 
qu ta, — Dahins: (oralt.) hiner: Den richtet und 
wurget man flugé dabin. ſuthet §, ZTGL; 3, 109 1%. — 
Dantéders: im Ggip. gu aufer, da: Dap Sotate 
mid mehr auf · unt d. fdnnen ald Menſchen. Mayet 2, 608. — 
D tir d=: (weidm.) [2d]: D., Zagdzeug querdurch ellen. 
Soube Be..247. — ins: 1) [2d] weidbm.; Das man 
tinen gangen QBalvviftritt mit Sagrtidern unt Neden um · 
fpannt (einſtellt, cinridptet), @artentauke 9, 236R 2, — 
2) cinvenfen (j. d.), Berventted ac. ſchwit. Eutrich · 
teteb*, ꝓialder 2, 272] wieder in die richtige Lagt brin⸗ 
gen, z. B. eig.: Den (gebrochnen) Fus (G, 28, 255) die 
autgejallne Hafte (Mtondifer C. 1, 353) e. x. und Ubrte, 
(ogl. 3): 3d richte wierer ein em Lauf er Zeit. €gam. 4, 


_ 24; Die Beit it aus rem Gelenfe, Wehe mix, dap ich gee 


Soren mar, fie wierer cimeguer, @. 16, 205 — Die Feit iſt 
aud ten Bugen, Schmach und Gram, | dah id) yur Welt, 
fic cim-gurr, fom. Sehleges Hamil. 1, 52, — 3) (f. 2) 
twas fo machen und geftalten, wie es bem beſt. Swed 
gemaf fein mus; es demgemaͤß arrangieren oder an: 
ortnen (j, auch 4; 5): Grroad gue, ſchlecht, (unpbequent, 
gioedmafig x., mad ben Umſtanden, mad dem vorbauduen 
Mitteln rs, v,; Eine Stube sum Wohnzyimmer «.; Dad Wohn ⸗ 
jimmer if nod aicht eingeridtet, gum Wohnen (vergl. 
moblieren); Den Webftubl c., yum Weben ; Dat Hul- 
tifen ¢., es hammernd dem Huf gemag geftalten, fo wie 
es aufgenagelt werden foll ; Iq will bie Gace fron fe 
€., Dab Alle jufriedem fein follen; Go foll er dle Fabrt e. 
Gurres Ber, 141; Se ſaßen wir wobhlgeract und eingeri@tet 
in cinem bequemen Wagen, @. 27, 322; Er folle mig mit 
‘Alem verjeben une meine Benarfniffe (Wiles, wad ich 
brauchte] vollfommen ¢. laſſen. 28, 320; Wiles ſehr pet · 
lich und hoͤcht portativ eingetichtet. Gephew R. 6, 35; Dic 
WMauern wurten .. gu jener funf Bus breiten Promenade 
tingerigtet. Sot G. 1, 102; Ben angefabe haben fle. . 
ibre Lift alfo eingerichtet. £. 3, 31; Romovienbaus, das er 
gainglidh umgewerfen and geraumlicher umd joiner einge · 
richtet. 12, 367; Gr eidtete feine Maßregeln fo cin. Mafer 
Ph. 1, 159; In cimer wohleingeridhteten Geſellſchaft. Saueitt- 
wader (Wadern. 4, 1216); Gin wobleingeridtetet Haws- 
weſen. w. 0, 207; Sie ridtet vor tem fdmeldhlerifaen 
Spiegel | gugleig ten Bup und thre Mienen cin. 26, 285 2. 
— Dafiir ungew,: a) Gin neues Heft zu exer. [fir die 
Arbelien ein · zu·t.J. Keller gH. 1, 303. — b) Der Dichtern 
noth'ge Geift, ter Moglichteiten vidtet | und fie darch ſeinen 
Sadwung ter Wahrheit gleich emt ridgtet [Daritellts.]. £1, 
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177, — 4) (f. 3) Gimen c., meton, == fein Sant ¢. 
(f, Sb), g. Bi: Ie bat ihm, ex moͤchte mich an einem 
antern Ort ¢. [nix cine andre Wohnung anweijen]. e. 
28, 320; Gr iR febr hubſch eingerichtet, feine haͤusliche 
Ausitattung und deren Anordnung iſt hubſch in Rind 
bei ber Bergeirathumg e. 2c, — 9) refl.: a) (f. 3) An⸗ 
orbnungen (Arrangements) in Betreff ver eignen Perf. 
treffen: Sig auf Grwas ¢., Ad) darauf vorbereitend; Gig 
(nad @rwat) e., ſo wie e¢ dad Genannte oder Gedachte 
erforbert 1¢,: Gag mir, wann bu temmen willft; ic will 
mig mit meiner Seit danach ¢,; Seder muß fich mit feisen 
Ausgabden wad feinem Ginfommen c.; Man fepte ſich, men 
vidhtete fic cin. @. 18. 39; Da fle fd, ohne Mutter yu 
fein, bod immer ¢. majffen, Warteriuntn yu werden. 15, 
219; 21, 196; Je follte mich auf lingre eit [yu bleiben) 
t. 22, 12; Ele auf Lugen unt Darden ¢, 17,252; Wenn 
er ſich datauf eluridptete, ben ſeindlichen Anfall gu empfanger. 
JoMaket (Woden. 4, 62212) 2c. — b) (jf. 4) Sth (bau⸗· 
lid) ¢.; Die jungen teute haben ſich bei iheer Berbeirathung 
zub ſch cingeridhtet; 3G mupte mid, wena ich mad B. ydae 
gay neu c, 1. ; Uneingeridtet leben. Mabel 2, 396 x., 
aud: Beike in dem Alter, in weldem tin Wane varan 
benfen mag, fid einguer. female Hel. 1, 197, ſich einen 
Hausjtand gu gründen, fich yu verbeirathen. — 6) (7.3) 
Rechenk.: eine gemiſchte (ſ. d. 3b) — d. bh. and 
tiner ganzen Zahl und einem Bruch beftehnde — Zahl 
in einen Bruch verwandeln: 25/, cingeridpter ift — 
‘8/ ga, — 7) Gin beffernter Ginrigrer Bearbeiter des 
Dramas]. Cirh DB. 2, 235; €nfe Tag. 6, 109 x. — 
8) Gineigtung, f£.; -en: dad G und — (3—5): 
bas Gingeridjtete und die Art und Weiſe desſelben 
(aud == Gingeridht eines Schloſſes .): Die Stiftung 
theilt ſich in gwet Einrichtungen, dle cime gu pratcifdjem, bie 
andre zu theorettigem Jwed. @. 26, 297; Mad den Gir 
ridtungen [Qnflitutionen, Gejegen], die wie auf der Welt 
befelgen. 28, 266; Da man nidt gleich Anfangs auf ben 
Empfang fe vielee Gaſte vie Cintichtung gemadt [oder ge- 
troffen]. 17, 380; St es meine Ginrigtung [Schuld). 
taf x¢,7 £ 1, 576; Seine far die damaligen Zeiten prunt- 
bafte Ginrigtung [Hauslidfeit, Ausſtattung des Hauics]. 
Polke Rov, 16; Die Mutter hatte fidh . . im alle vie Gin- 
richtungen gefunden, welde Vittoria in ihrem Haushalt fer 
nothwentig bielt. Cina Mec. 2, $0 2. und Zſſtzg. a. B.: 
Garicdulbigten ſich mit der vergefuntenen Dien ft cinridtung. 
Cale Tag. 4, 181; Bene HdlLeneinrigrungen [der Spiel: 
Banfen]. Gertent. 10, 2558; Unfre Sufig~ and Ber— 
waltung éeinrichtungen, Enſt Tag. 4, 16; Die verungiadie 
Mi ip cincidgtung. Fobn P. 134; Giwe Gintheilung pes Tages 
und ¢ine tavauf Safierte Boreincidhtung fir bie Arbeit, 
Wiggers Unt. 36; Sxpreo Bi. 1, 237 x.— Empire: in 
die Hobe richten, ſ. aufsr. 1; 2: Der Stamm . . empor- 
geridtet. @. 6, 307; Dat Uuge, dat id ec. muste. Supren 
MR. 7, 213; Nam flamd cr emporgeridtet. al. M. 6, 492; 
Platen 4, 293; Gefobr, deren blofer Gedante alle meine 
Hoare emporridtete. W. 16, GL; Die Haare richten ſich cur 
feinem Ropf ¢. 12,93 10¢.— Ents: 1) (Ginem) Gras t 
bat Sdulbige zahlen; dad thin Gebuͤhrende ihm geben 
— vgl. ob-r. 3b und nam, agm. 3, 34 —: Bas (wie 
viel) bab ig qu e.?; Gine Sault ¢.; Som vem Dank ab. 
tragen, ten ibm {con bier jeded gefublvolle, Fromme Serj 
durch monde reime Fabre lieblich genug entridter hatte. @. 
21, 227; Gin Opler, das ich ihen c. me. Gomer 2, 47; 
Der tatholifden Geifilidteit vie Gebuhren e. SH. 10560; 
Deine Bugend ift ihr [ter Welt] fgulbig, was. mein frabget- 
tiges Alter ihr night meby ¢. fann. 3i6a x, — a) Ent- 
ridhtung bed Ghauffdegelits, der Gebabren 9, — b) Ruf 
tem Stadtgericht werden bie Koſten ab entridtet. Aeris Prt. 
22, 513; Wabnerd, 2102¢, — 2) ralt., mumbartl, Beov., 
ſ. hm. 3,33; Stalder 2, 272 (ogl. einer. 25 auger. 14); 
Grimm 3, 554 ff., vgl. ever. a, — Entgégens [2e]: 
g. B. : Das Schiff wurde fortgerifjen und tonnte fid dem Winre 
nicht c. es (Ap. 27, 15). — Gre: 4) ſ. aufer. 1b, val. 
ftiften x.: Gin Ran filer, ver ſich . cin Dental . . e. will. 
@. 31, 41; Gin Tribunal ¢. £. 4, 204; Das ih Vertraw 
lichteit und Vruderſchaft mit dit e. werde, Molec Of. Sar. 
2, 361; Dat Dentmal, bad der Staat einem Privatmanre 
-. que Dantharteit fur fein Wobleerbatten erridhtet. gaafer 
Bh. 1, 361; Der Lanveigenthamer bebouptere .., ex fei 
ber Mann, wim deffentwillen cin Regent umd Staat guerft 
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exriditet werden (f. a). 105; Gine neue Romfeteration ju ¢. 
(f. a). 317; Kreme .., exvidtet gum Gedddeis | ver 
‘Wanrerer, bie die Cawine begraben. 24. 5520; Iq. , | ere 
richtete ben 2Ofibr'gen Bued. 664b; Ginen Bertrag (# 5a), 
Bergleich (W. uc. 4, 162) 2, einen Berein, cine Schule, 
cine Unfalt, Borfhubanflalt, Jettelbant x, ¢.— a) in ven 
beiden legten Stellen aus asſer Heht in ber erſten Ausg. 
enter. ftatt ¢., wergl. eine. 3a und b. — 2) dazu: Der 
Oreidter — und: Me Ereigtung det Dentmals, 
ter Schule x. ; Die allgemein verfiigte Errichtung von Lant · 
webr unt Sandfiurm, @nfe Biogr. 3, 901 x. — Fehl⸗: 
falid richten, z. B. [5], aber auch [Ze]: Doe Geſchat 
fx. — Foͤrt⸗ 9. B. [Ze]: Er hat vat Geſchud von 
bem fruhern Ziele forte (ober weg-) auf cin amtred binges 
ridgtet x, ; mundartl. flatt fortſchaffen x, 3. B.: Sat 
ibm nicht wiever f. [abjteurrn, Logmerden 3¢.] fimhen, Bank 
Achtid. 1, $0, ſ. dimer, 2b. — Hers, Hime w.: 1) [Ze] 
rein detl., vgl. Sfigg. von wenden, 9. B.: Das Gefchaß 
auf und ber-, mah ter Start bin-, in vie dichteſten Hau · 
fen Bineimer, 2¢.; Mlle Mugen richten ſich auf ans ber, auf 
thn Hin ve.; Da viefer Mone Musferad meine Glide fede 
auf tem auegezeichneten Mane $in geridtet hat. Wodenreder 
RoW. 117; Wo die Deisfel . . Ag binritite. Bindgraf 4. 
152 «. — 2) dibrtr.: a) Gtmot Ber-r, (fF. her fe; 
berfietlen x¢., gl. b) es in ben file ten Gebrauch, fiir 
ven bet. Zweck x. ndthigen Zuſtand ſetzen, bereit 
madyen x¢. (vergl. cimr.) ; y. B.: Er richtei fein Berner 
Wagelein ber [yur Fabrt]. Auerdech D. 4, 275; Den 
traffen Budfen . . au einem forfden Sturio her-qurr, 1, 290; 
‘la fie bad BribRad hergerichtet. Geatinder Stillfr. 1, 27; 
Migteren ihre Sqhloſſer auf verſchiedene Weife her. Med A. 
2, 118; Befadte . . vie fogenannten , beiligen Gräber“ in 
ſfammtlichen Rirden, woe cin folded bergeridhtet war, Sager 
BL. 1, 116; Das whrige Selap war fiir die Freunde ber- 
gerichtet worden. Walden R. 3, 346 xc, Seltener fo: Die 
Grundbirnen find geſchaͤlt, im richt a bin, raf iby blog bat 
Bleifg amt Kener yu Atellen brawgt. Aucroog D. 1, 344 vw. 
Dagu: Cine vatriarchaliſche Herrigeung lvergl. Bor: 
richtungh, wm Herwig die Arbeit zu ermogliden. Badding 
Gfgw. 2, 270. — b) Himer., Gtwas, ſ. a; Einen 
(f, him 4), zu Grunte richten, ruinieren, 3. B.: Dad 
der Rrug Behr hinrichtet (ſ. u.) als ter Krieg. Slere GPA. 
2,370; Du bift der Hingeridptetite. Alinger Grif. 20; Mtein 
thiridter Gigenfinn bat bat Bolt bingeridtet, Meadetsfodn 
4,2, 478; BF 5, 7, bef: Ginen aus tem Leben 
fchaffen, 3. B.: Semant mit Gift hiner. [vergiften]. Geinfe 
A. 1, 92; Chileif 2, 86; Dindgrif 1, 917 2¢.; Ihn heir 
miſch [Geimlich, meuchleriſch] bin-gu-r, seaivenreifier 690; 
Die fig wle Schlachtſchafe bin Megen ridten. futher 6, 346b; 
34 7a; Sie fine hingeridhtet worden, nicht geriGtet. Grine 
Lut. 2, 230, in Beyug auf bas Unrechtmaͤßige ibres 
Toves, am haͤufigſten (6) ven bem Bollftreden eines 
richterl. To 1: Der hingerightete Marner; beter. : 
Meine Phantafle erblidte in dieſen pHangligen Ungedencrn 
Bingeri@tete Urheber verbrederifgger Thoten, Burmeiter 4B. 
2, 241 x¢., dazu: Die Hinrideung | der Stuart, sm. 
417b; weralt. fo aud: Alſo wurden cine grofe Anzahl 
Seren mit dem Feuer hin dur gericht. Stumpf i34a; Bie 
aug viel Seut gefeltert und graulich meg gericht wurden. 
Matdelas Lthe. 147b xe. — Kunis: ſſelten) kritiſie⸗ 
ren, tadeln (ogl. : felitter-e.; Runft-ridhter umd -ridtern) : 
Zedes Ding in feiner Welt | it volitommen. dennech halt 

mander Thor e& nicht bafir | und tunfridtet Gort dafur. 
Girim 3, 426. — Mache: 4, B.: 1) [2a] nachtraͤglich 
richten: Dem Geſchat tie richnge Stellang yu geben; Serr 
S. richtete nad, aber wohin? Das mag Hort wiffen. Gad- 
tinder Big. 5, 147 v¢., bef. weidm. [2d]; eilig auf⸗ 
gtridbtetes Zagdztug ordentlich ſtellen (nacbftellen). 
Saute Br. 276, auch: das Zagdzeug hinter ten Treibern 
aufitellen. Avetung. — 2) nad etwas ale Ziel, Richt⸗ 
ſchnur oe, die Ridtung Beftimmentem Etwas richten, 
B.: Diewehl ex fein Geſicht mir [vem Forigehnden] made 
geridtet hatte, 3p. (Wadern. 4, 922 1%, ſeltner: Gedenter 
aller Gebote bes Herre und thut fle, dad iby midjt cured Here 
jend Dante [euch] nodridt, nod euten Mugen nadhhuret. 
4. Mof. 15, 99, vgl.: Den Teufel mennet ex unferé Seren 
Gottes Afſen un’ RagriGter [Machaffer rc.]. Iimrgeif 
1, 172.1. — 3) (val. 2) weitm.: mit dem Leithunte 
eine Faͤhrte verfolgen, vgl. [2d]: yu Holy richten. — 
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4) in Doppelsfigg. : Beem. Maotel 623a, gem. benad: 
riggtigen, f. d., val. ſugw.): Da ex mir tenn mit mebren 
RagGridgtung |Machricht] vom ter Verſer Juſtand, Ree 
ligton und @Befen gute Dienfte gethan. Oleariue Reif. 1006. 
— 8) Ragrigter: a) ſ. 2. — b) gem. [6]: Boll 
ſtrecker ber Urthelle des peinlichen Gerichts, mam. ver 
Toveeurtheile (yur Unterfeh. von vem fie ſprechenden 
Ridter. ſ. dauurichter) Sell ver Miter. . feimen Stab 
qerbrechen und dem Armen dem Rachridter befeblen. Carol. 
$96; Géreee Ber. ttt; Der Sharfridter ven kan · 
bau. . . Nachrichtet ven Fanta! Gebel 3. 130; BH. 7860; 
Chimme S$, 81; W. 35, 107; Lue 1. 348 16., mit 
Forthildung: Nacrichterel —= Echarfrichteret (f. b.). 
— Nieder-: Ff, vanievere. — Splitters: ben 
Splitter im Auge tes Rächſten bemerfen und tadeln 
und den Balfen (f. 0. 4) im eignen nicht ſehn (f. 
mony. 7, 1—3, vergl. funfter.); Meine Febler an 
Semand lieblos und ſcharf beurtheilen: Die Mevlid- 
teit, | die fi) davam might febrt, dad man fie fplitterridte. 
Giintger x., bef. oft im Partic. Praf, und fubfant. 
nfin.: Beim Headein une beim Sp. Wrimmaan 2, 130 
x, — Unters: Ginem Unterricht (ſowohl in ber vers 
alteten allgemeinen, alé in ber jept guw., engern Bed. 
bes Works) geben: 1) Ginem Kenutnis von twas 
eben, dad qu wiffen ihm oon Sntereffe ober noth ift, 
—* von Ftwas, dad geſchehn it, als bas geſchehn 
foll E. 2), — ifn inftruieren, informieren: Gr unter- 
richtete mid) — von dem Borgefallnen und bem junachſt nan 
qa Thunden, — wad et getham habe und was i nun gu 
thun batte, — vom feinem Berhaben, — im Voraug von 
all feinen Schtitten x; Dieſe warden [von dem Borges 
fallnen] unterrichtet, mit thmen tad Rerhige verabreret a. 
©. 18, 21; Wallenftein, vom den Kabalen unterrichtet, vie 
gtgen thm gefduriedet wurden, verabſaumte Nichte vc. Sa. 
G16b; Wilhelm unterridtete feinen Hentichen alfo, wie ex 
id detragen miPte, wenn ter Pater hime. Briding 1, 96; 
Sie yu unter-r,, | wie ſchuldlos ex an ihrem Zorne fei. w. 
11, t46 x. — a) im abjeft, Partie: Gin genau Cwebdl, 
gut 2¢,) mntertigteter Gewabrémann; Go fine Sie unterrich · 
teter [befier in Renntni¢ geiegt, wiſſen mehr von der 
Sache] ate ich es din. Saphow R. 1,40 2. u. im Gaig.: 
Dad er Ad alf Rauber verileiven unt vat Schi, mit Ber 
fahr tes mogliden Widerſtandes vom ten mn unterrichteten 
SaHiFern cinnehmen follte. Arnim 159 x., f. Za, 
b) felten: Ginen gu Gewas unt, flatt aber, (ſ. d. ib): 
Weil dieſet verlaufeme Moͤnch alle Umſtände, wozu er wohl 
unterrigtet war, yu erjiblen . . wubte. Oleeriue Reif, 1174 
1. — c) vralt. (f. aud) 2) mit Genit.: Doe du gewiffen 
@runt erfabreft ver dehre, welder du unterrichtet bifl, fob. 
1, 4; DaB man Di¢, fo darein [in ten Gheflank] treten, 
Deb unterrihte and ermabne. Cuijer 6. 356a; Sie find 
tenn diefes mithigen Stides unterrigt, taf x. 443a; IG 
with cag den Weg zeigen und aller Ding unt., damit ibe 
cud) vor Geſahrlichteit yu Sant amd Waffer wiffet yu vere 
Hater, Adaidenvrifer 500 a¢,, ferner (Ff. 2) mit deppeltem 
Aecuſ., nad Analogic von lebren (jf. d. 7): Dab ex fle 
die Porte ded Geleped unterrichtet. Uch. 8, 13 x. — 
2) (7. 1) in engrem Ginn: Ginem Unterriht (Lehr⸗ 
flunden) ertheilen, ihn lehrend (f. d.) unterweiſen 
(f.®), und) geitige Bebandlung in ven Befip von 
Kenntniffen bringen (vergl.: Metter Qi und abe. ta 
und b, aud die .): Sdeiler in ciner Wiſſenſchaft, in 
beRimmeen Badern, im Spraden, im Rechnen, Schreiben, 
Fegten, RKlavierfpielem x. unt.; Dicer Lehrer umtervidhtet 
gut, ſchlecht, grundlich, oberflaͤchlich x.; Der Dotent [Leb- 
rendel tragt feine Wiſſenſchaft vor umd fberlaff es ten 
Soͤrern, od and wie fie das Borgetragne ſich aneignen wollen ; 
ter Ube dagegen befG@aftigt die Schuler in beftimmter Weife, 
fo dat fle Dad gu Lernenve fis aneiqnen; pruft, wiemeit fir 
ef exfajft; fommt anf bad unflar Gebliebne zuruck, um cf 
far yx machen; defeftign bat Erfatte durch Wiederholung x. ; 
An allen Sachen . . follt the fle unt. 2. €yr. 19, 10; Ber 
unterriditet ten Geifi des Seren? unt welcher Rathgeber 
untermeifet ihm? Sef. 40. 13; Der aber unterridtet 
wird mit tem Wort, Der thetle mit alerted Gutet Dem, dex 
ibn unterrichtet. Gel. 6, 6 2. (jf. 1); Er prufte fie nad 
feiner Weiſe une hatte durch mancherlel Fragen unt ene 
dungen gar bald vie Bemilthtarten und Habigteiten ber Kinder 
qu Tage gebragt unt, obme daß ef fe fdien, .. fe wirtlid 
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hereutend unterridjtet und gefordert 7. G. 15, 210 J. Da 
die jamgern (Decenten] nur Cebren, um gu lernen,., fo 
erwerben fie ihre Bilbung durchaus auf Koften ver Jubérer, 
weil dieſe nicht in Dene unterridhtet werden, was fle brauchen 
at. 21,40, Die Urfade, warum man im Lebres, ja fegar 
im U. nicht weit fomme. 39, 415; So mus cin Sehrgedigt 
audfeben, tad nigt allein febren, fontern aud unt. ſoll. 
Gr, 1200 x, — a) auch bier (f. 1a) im adjeft. Partic.: 
Gin ſehr umterridteter und gebildeter Mann ; Beſſer exyogen, 
mehr unterridjtet unt aufgetlartet. Moye Sef. 2, 292 2¢.; 
So ertennt ver Unterridtere immer bie Natur tes Menſchen 
wne ber Ununterridstete fiebt fie bald fo, bale fo an, — 
3) dagu heute ungw.: a) Die Untercigtung, dafilr 
bat U. und (jf. 4): Snformation, Snfteuftion, Rady 
richt, Bericht x., u. (fF. Qs Unterricht, — dod 4. B. 
bei Mitern: That er Unterrichtang [ties ex nach], bap r. 
UeWeyt (Woden. 1, 1045) x. — b) Der Unter 
ridter — gem.: Sebrer ober: ter U-te x. — nidt 
qu verwechſelin mit: dnter-Rigeer (f. b.) im Gig. gum 
Ober Richtet. — Bers: 1) [2d]. — 2) Stwas, das 
bem Subj. gu thun obliegt, thun (beforgen) und voll: 
bringen: Grwad; etwas Einem Aufgetvagnet ; einen Auf · 
tag; cin Geſchaft; cine Arbeit; einen Dienft verer.; Sein 
Geter, feine Andacht Mebud vere. 2¢.; Dex Raturtried ift 
tein freied Princip und, was ex verrichtet, Dat if leine Hand- 
lung ver Verſen. sm. 11134 Riemand, ver ihre Wirth: 
ſchaft und thre Pladerei verrichtet. salegei GB. 6, 285; 
Die ſelbe Kraft, vie view Lafter hervorgebragt, gebt tbr nur 
tine andre Ridtung, andre Gegenftdnde und fe wird Wundet · 
tugenden vert. W. 33, 32 xc. — a) Seine Roth (f. d. Si, 
j. B. ©. 6, 69) oder feine Reotheurfe (ſ. d. 2, 4. B. w. 
1, 194) verer., vgl. auter, dc, auch ſcherzb.: Seine gee 
lehtte Nothdurft vert, Mera's Br. 1, 73, vyl.: Sth ent- 
nothtarjten [erpeftorieren]. stufius Bh. 3, 205, — 
b) Unverrigteter Dinge (f, d. 3d, J. B. Bh. 3330 
a., vralt.: Dingen. w, Met. 2, 1, XXL 0c.) oder Sader 
(W. 11, 72).— ¢) Dag; Berrigtung, das B. und: 
bad gu B-te, die Obliegenheit rc. (Funttion): Die Ber- 
riatung tes Gebete. ver Andacht a. ; Die fhwerfien Verrich ⸗ 
tungen bed menſchlichen Geite. Barne 2, 363; Der nod 
eine prefflertide Verrichtung hatte. Serebelf Sh. 340; Feder 
felbfldndige Thefl tes Seibet hat fein eigenes Geſchaͤft, wel · 
Seé mam feine Verrigtung . . mennt. Ohen 4, 196; Wenn 
dieſe Heldenidaar ibre ritterliden Verrichtungen ohne Mur · 
ren mit em niedrigen Dienſt eines Warters vertauſcht. sa. 
1108b of.; Die Teme eder Untrewe feiner Meme é verrid- 
tungen. mafer BH. 1, 157; Dimmermena Rat. 37; Die 
mannidfaden Dien fverridtungen. @nfe Dentw. 2, 199; 
Biegr. 3, 313; Fabel verrigtungen [durd die Mythe 
ihnen beigelegte] rer altem homeriſchen Goͤtter. g.; Der 
Meni wurzelt in feimen Leben verrichtungen tief unten 
im Pflangenreiche. Gérres Ber. 165 xx. — 3) veralt., 
mundartl, Bedd.: a) verallgemeint yu 2 — vollens 
den ix. Sqm. 3, 36.— b) jdlicsten, aueſoͤhnen, ver⸗ 
leichen. 34. — e) Ginen ober Gras verr., darüber 
echen, urtheilen (ſ. aué-r, Sf) 37. — d) Ginen 
verre. Hiner, Adelang · — eo) Ginem Salygiter ver · t, ihm 
Sovle viberlafien, Vers, verſch. £.— f) Ginen eines Dings 
vert, (vrſch. g) oder eb thm vere, ſ. aber, 3b; auch? 
Berrichtet Saly (vrſch. 0), verfleuertes, wovon Ridts 
mebr gu entridhten iff. 202. 3, 34. — g) Ginen eines 
Dingé vere. (vrſch. f), ihm davon in Keuntnis ſehen. 
37. — h) ref. = fich nad Etwas richten, ſich barein 
finden. 33; Gr fab (ih um, tonat fig in die Gelegenbeit 
nicht verer, [ſich nidjt orientieren], sacivenceifier 56a. — 
Bare: 1) [2] Etwas fo richten, daß e6 weiter vore 
warts fommt: Dat Geſchaß die Uhr vers. (f. vorriiden). 
— 2) Gtwas fiir ben Gebrauch vorbereitend vollſtandig 
berer,, vorriifien Xx.: Sat tir ten Sqhlafſel yum Wein - 
feller geben und richte vor. Es ift moͤglich, daß wir beut 
Whend Veſuch erhalten. Frentag DW. 463 (vgl. ane. 1 und 
Sam. 3, 35); Bergh.: Ginen Bou vert., einen Bore 
richtungebau if bd.) machen alé Borbereitung fiir ben 
geregelten Abbau; Hüttenw.: (Den Ofen) ver. xc. — 
3) Borrigtung, f.; -en: a) bas B. (4; 2). — 
b) (jf. 2) eine gu Beit. Zweck dienenve, bejontre Cin⸗ 
richtung, woburd fiir tas zum Gebraud Noͤthige ges 
forgt ik: Den Taffer rurd eine lelchter zu haud habende 
Vorridgtung yu erfepen. Gaede Telegr. 103 Marmariy 1, 
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397; Die Kuche mit hren verſchlernen VorriGtungen. Mebt 
@. 1,52; Gine einfacht Gorridtung, 4. B. einen im Innern 
ted Rermrobré angebradten Ring, ter dieſe Haden trdgt. 
frticow 644 3. und Mach Dem verſch. Zweck (val. Appas 
rat), 4. B.: Brew (Hormerfe 1,399), Rithr- (2, 36), 
Steuer (Gerteal, 10, 2846), Zug ⸗ (Semarde |, 73) 
Borridtung wx. — Wig⸗: ſ. forte. und hiner. 2b am 
Schlud. — Faz: 1) [Qo] Drouf sicher ex vie Minderfebne 
fammet | tes Bfeiles Gablein nad ver Brat beran, | vie 
Saarfe tichtet ex bem Bogen zu. B. 157b we, — 2) [4] 
Etwas vollitindig fertig machen, wie e¢ yam Gebraud 
fein foll ober mus, gubereiten, 4. B.: a) allgem.: 
Weder die Metarhyfit uber tad menſchliche Herz ned vat 
alberme Zeug chne Pbileforbic aber dasſelbe iA far dem ger 
meinen Dann jugeridtet [braudbar, tauglids]. arbor 
(Wadern. 4, 3461); Das Fettelein in die Myothele tragen 
wnt darnach bem Rraonfem geben, wenn ef gugeridtet fei. 
Agricola G47; Dieſe ataremifden Stellungen [der Morelte), 
ae zwungen, gugeridtet, guredhtgeridt, wie fic fint. @. 29, 
404; Gin Kroftall, der it mit gatonen bebraiſchen Bade 
flaben unt Seiden ebn Jrecifel ang auf ten Schlag lauf 
viele Weiſel gugeridit. Feiner §, 21a xc. — Ferner in 
vielfaden techn. Anwend. (vergl. Sugeridt), 3. B.: 
b) Bader, : Das Brot oc, y.,.ihum bie richtige Mare (od. 
„Zurichtung““) geben. — c) Bucher. : die Vreſſe fo 
betst., bad ber Drud regeleedht und gleichmaͤßig aus: 
fallt, f. frame Rat. 108 f. — q) Garb. : Sever y., bat 
qare weiter zubereiten, 4. B. Ralbfetle (fie b+ — mit 
Fett tranten, frifpeln, ſchlichten und pantoffelm). ser. 
merlg 2, 565; weihgares Sever (f, auebrechen 4) 669 2., 
val. tauta. — ©) Kocht.: Sprifem, — cin Bantett (Dindgraf 
1, 309), eime Mablzeit (Mhaidenceiher 13a} z. auch Ubrtr, : 
Accomevation . ., we man feinem Botte alles Mityutbeitenve 
fo nad Gefdnad unt Gaumen y. unt an-r. mubte. @. 33, 
343.0, — 0) Schlachter.: Geſchlacttic« Bick y., ihm 
ein fit ben Berfauf gefalliges Anſehn geben. Sesrew 
3.2, 202, vgl verpugen. — ¢) Tuchmach, Weber. rc. : 
appretieren (f, 0.) u. dom. — 3) (f. 2.) cig. iton.: 
Ginen ober ſich 5., arg, uabel, ſchlimm re. z., ihn in einen 
tibeln Suftand rc. verfegen, 4. B.: Dat Schiff ward vow 
5O Rugeln ſchredlich zagerichtet. Gortenl, 10, 28a; Ich 
fomme, turd ſchlimmen Beg und Better abel zugerichtet 
[arg befdpmugt] im Kleſter on, @. 24, 198; Welcher 
Bonhafe hat fie ſo zugerichtet? [fo ſchlecht frifiert]. sopedur 
RSG. 16, 477; Das rechte Huge une vie redte Bade wurde 
mir Liftertich zagerichtet. £. 13, 425; Die dem ungladtiden 
jungen Menſchen jo abel zurichtete, dab ibue aud nicht die 
mintce Schaam brig blied. W. Su, 6, 199 ¢. Se 
aud: Zogerichtet ſbeſoffen] ſeia. Prteles3i 4, 66 x. — 
A) bag: a) 3uri@tung, daé 3. (nam. 2); bie Art 
und Weiſe — unt zuwe: das Erzeugnie desfelben oder 
tag dag Dienende: Auf dieſen Margebogen wird dee evfie 
Suridtang (2c) getegt. Franke Rat, 108; Da tic Mehrzabl 
der menen Stude in Uberiepungen unt Zurichtungen (Ze) 
aus dem Aramgdfiiden beſtand. Pruy Gſchat. 236, vergl. 
Bumogt Rot. 4. — b) Zutichter, Giner, ter que 
zurichtet (2). nam. (2e), beft, ererguridter, ſ. Taner. 
— Zu ſämmen-: 4) gemeinfam richten. — 2) die 
cingelnen Theile ridtig zuſammenbringen, fo dap fie 
cin geboriges Mange bilten: Wenn nun cine Sigur im 
Manjen gut zuſammengezeichnet iſt. . Riche genag, dap ihr 
bat Mange que gufanmmengeridtet. @. 29, 411 x. 

Rider, m.,—-#; wv.: 1) guw., zumeiſt mundartl., 
ſachl. (f. ReimR.), nam. ein richtendes, gum Richten 
bienended Werlzeug, g. B.: R. (Huse, Ent-yR., 
Micht · oder —— ſ. autrigten td, vgl. au⸗ 
naten 3b; aͤhnlich 4. B.: Kamm⸗, ReuteR. — Sho, 
aber: ridtente (j. 0.) Perf. — infofern dabei pas 
weibl. Geſchl. hervortritt: Ridtertn, ſ. u. — nad 
ben verſch. Bedd. des geitw Eſ. d, ſammt ten Siiga.), 
4. B.: 2) zuw. mit abhaͤng. Genit.: Einer, der einen 
Wegenfland ridjtet (j. d. 1 u. 2), ihm cine belt. Miche 
tung ober bie erſorderliche Anordnung unt Geſtalt giebt, 
4. Bi Der A. vet Geſauben re. , fo bef. in Siigg., Ff. 
bie von ridjten und Baut-, Horn-R. — 3) zume in aber 
(7. richten 4 unt 5) Semand, ber als cin gum Rechts 
ſprechen Berufner ober in ber Weiſe eines Golden ein 
Urtheil ſoticht, enticheidet, vgl. Gnticheiter, Urtheiler 
2.2 a) im weiteften Sinn, allgem. (od. verallgemeint 
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eb undc), wo R. dann auch ven Perfonififationen 
und — neben R~in (vgl, Arztin, nm.) — von weibl. 
Perf. vorfomme: Dec Here fei R. geiſchen mie awd vir. 
1, Mel. 16, b, 31, SB, [Mott], der dw aller Welt R. biſt. 
18, 25; Dev Heve tft M. wher die Leute. py, 7, 9; Der ein 
Water (A ver Wittwen unt cin R, ver Waifen, 69, 6; Der 
R. [de8 jũngſten Gerichts ) ia ver ver Thay. Joh. 5, 95 
Urthetlft du aber dad Befep. fo HA ta nice ein Thater vet 
Welefes, fombern cin R [resfeiben]. 4, 11; Ihe werdet M. 
lugw. ft. : partelifcde Urtbeiter] une macht bifen linterſchied. 
2, 4ac,; Deh einen R. gicht’s, ber Rache (daft; | Gewiffen 
X. Cham, 4, 122; £39; Ubrigené baft tu im dieſer Angee 
Iegenbeit fein fempetemted Urtheit, Doris foll A. fein, die 
bat Geſchmad. Garner KiFry. 15; Dieſen Breuer, meinen 
A. und meinen Metter. G. 9, 251; Rur vie Meifler ver 
Sunt find die wahren RM. ter Zeichnung; te ganye Belt 
fonn uber tie Farbe urtheilen, 20, 418; Wenn wer und zu 
R-n ver Obern und Borgefepten etheben. 21, 19. Cuphow 
R. d, 145; [Rom], germ vergeuderiſch mit Blur a. Schweißen 
wenn es nur ter Welten R. beifie, WHumbelat 1, 9515 Villa: 
Se will... fale] fein M. [fiber thn gu Gericht, fipen. 
linger Br. 49; Dieſe dffemtliche Meinung wire alfe lanſtig 
auch tein R. werten, Srwate GH. 1, 330; Der Rrenge MR. 
dieſer Begangenidaften i Awoernalit, Jomaaer t, 192; 
Gin MR. feiner Jefte. Wicolai 1, 97 ; Mambglid, val Sie dieſe 
flolye Bo fe fir cinen fompetenten R. amerfennen, Prlatossi 
4,5; Bar ex ſich felbf ver allertditite R. Wamier B. 2, 
530; Der im ganyen arengen Rath ver Weiher beſtochne 
RM. igen hat. Sh. 261b; Wie ef ſcheint, bin ich ſehr bald | 
an inginer firengen M-in gerächt. Die Liebe Mich allegeit 
Rtn voruber, ob e# adthia fei ya flieben oter mit. Ww. 2, 
Ht; Run it cin Schlachtfelde ver R, protien mir amd 
Grwark’é Sdwefter. 28, 43 x. — b) in engrem Sinn; 
cine obrigheitliche, gum Richter berufne Perf. (vgl. c), 
bef. fo: vidhtendes Mitglied cines Gerichts (ſ. d. und 
Sifeg.): R., cap fie tab Bolt richten mit rechtem Gericht. 
q*. Mef, 16, 18 2,; Ich will mid midt ber Rechenſchaft 
entzichn, | vie M. find es nar, die id verwetfe, 20. 412b 
xc. Min flix folche weibl. Perf. if ber Ratur der Sache 
nad ugw.; infefern aber ®., nam. in Siip., auc als 
Titel erſcheint, findet ſich file die Battin die Bey: Grow 
(f. d. Sigg. a) Ames. umd Stave R. od, Rim se, 
— ¢) (7. b) aud) alé Bey. obrigleitlichet Perfonen, bei 
tenen dad Recht ſprechen nur cinen Theil ihrer Befug⸗ 
niffe ausmacht, — fo 5. B. bibl. (ſ. @rienias 5. v. DES, 
vgl. 1. Sem. 8. 20 a von ben oberften Beamten an 
ber Spige bes jũdiſchen Staats ver der Kinigeyit: 
Das Bud ver R. oe. (f. Mriegh. 1, 104; vgl. Geerem Iv. 
2, 114) — Hevvider oe. (7, pe 2, 10; Am. 2, 3 2. 
und a: die IMufige Bey. Gottes alé R.) und bier — 
wenn aud felten — fem, : 3u derfelbigen Zeit mar R-in 
in Sirael die Prophetin Debora. Widt. 4, 4. Ferner aud 
font, we verich, obrigteitl. Gewalten in einer Perſon 
vereint find, 4. B.: Ihr feild gewip ver R. vom viefen | 
fladtigen Mannera, ver ihe ſoglelch die Bemather berubigt. | 
3a, ibe erſchelat mix heut’ ald einer ber aͤlteſten Babrer, | die 
burch Wunen und Irvem vertriebene Golfer geleitet x. 6. 5, 
50, vgl. Ram. 3,33 und Digg. whe: Bauer, Bettel-, 
Dorf, Friedens-, Land · Markt-R. x, 

3ifeg. mit Vorſ., ſ. die entipr. von richten; ferner 
mit Biw., nam. — was unbeq. bleibt — gu 3b, val. 
die vor Gericht, leicht gu mebren nady ten folg. : AI t- 
[2a]: — Gott. atringer D, 363; Du wirſt et enthatlen, 
W-in Jeit, Grin Ge, 341 x. — Amta⸗: ſ. Mmte und 
Gingelgerigt. — Banks: 1) Mitglied des Bankge- 
richts. — 2) [2] bei ten Bottchern Richter ves Bank- 
hobels. — Banns; Kriminal-M. (vergl. Blut⸗M. 
Bann). — Baitiers [3c]: Schulze, M., ſ. 
Gildemeiſter: Wir lEingeſene tes Vorfe] haben außer 
cinem B. feinen Berfieher yu befelden. Méfer 1, 191; Unire 
D... ., ble gewiffe Freiheiten genicien, welde wit ihrem 
Dienfe wahren und aufbiren. 2, 199 x. — Berge: ſ. 
Rarwmenttert 30. — Béttels [3c]: Bettelvogt, gaags 
3, 3, 730, f. Bettellönig 2.— Blate: 1) Mitglied 
cines Blutsgerihts (f. Bann⸗M. x.). Sede 3, 102; 
271; Wiebuye 1, 284; 454; Chima 7, 47.— 2) Bolle 
ſtrecker ded gerichtlichen Totedurthells (Rad-, Shari), 
4. B.: But rat Gericht abergiebe ead ten Sdultigen; vell- 
glebet cuer Mart, Auagtt 1, 359.— Buch- (Bene 1, 354), 
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Blihers (ap. Fat. 2. 299 .)3 [3a] Mecenient. — 
Buhnen⸗ [2a]: Theater®., sSKritifer. — Burge 
[2c]: pratt. Burggraf, auf Rügen: GareR. — Chore. 
— Givtl-, — Dérfs [2]: Bauer. wie Lom. 
Dp. 3, 2. — Drabts: bei ten Nadlern ver den 
pad quate ridtende Arbeiter (ſ. Migtholy 2), — 

hes. — Ghrens: Sop t, 120, 14. — Gigen⸗— 
[3a]: Ricter in eigner Gace. — Gingels: ein 
Gegenfag zu Ridhterfollegien: In Straffachen urtheilt 
tiber bie mliederm Bille ber ©. unter Zuzug ven gwrei 
Shifien yar muntlichen Schludverhandlung unt lrtheile- 
fillung. Wet--Brit. 15, 290; Mladreradoiie 15, STL. — 

thet 1) SchiereWM. bei Srbtheilungen, Erbidichter. 
— 2) Mitglied eines Erogeridhts. —~ 3) Erbgeridtss 
herr, Ggſh. tehene-R. — Erhaltungés: (veralt.) 
Bann. : Ven vem ehemaligen Blutbann det Grafené ov. 
G4, Majer BH- 2, 194, — Fauſſt⸗: vralt., im Gaig. 
gu dem dad Recht mit bem Munde ſprechenden Richter, 
der ed mit der Fault vollziehnde Rach⸗R.: Ge fei der 
Diumd-R. o&. F., weldhen man ten Scharf⸗R. heist. Larder 
3, 416b. — Heh ms: Gortent. 10, 289b,— Felds: 
We vie Zeldgenoſſen cimen eigenen Helbidhupen eder cinen 
befumbern &. baben, ba hat ber Hittud Nichte gu than. madier 
‘Pb. 3, 206, aud) Flare R. — Hbrits, —- ries 
bends [2c]: Semand, defien Amt es it, Rube und 
Frieden aufrecht qu erhalten x.: (Der fetige Bogt] war 
ber Bater und J. feine® Rivdfpicls. mafee Ph. 1. 161; 
‘Albion, der meerumflosmen Erte gerechte B—in. Wamler 2¢., 
namentl. in Gngland: erwablte, mit obrigheitlider 
Gewalt befleivete Birger. — Gaͤrd⸗: ſ. BurgeR. — 
Get ftess [Fa]: Aflen, | die fig auftlahn yu flolyen Bn. 
Grime Bier, 97, — Gefdhmorens: Mitglied des 
Schwurgtrichte, SqeurR. — SGewalt:: Mitglied 
ded Gewaltgerichts. agbding Mart. 1, 84. — Gle)⸗ 
rad(e)⸗ [2]: Giner, ter Etwas grade richtet. — 
Glaubene: in Glaubengladen urtheilend, im 
engern Sinn — Inquiſitor eperM). we, st ha. 
— @rofs: an cinigen Orten — Ober⸗M. — 
Halos. — Hainvelss. — Hofs: @. 28, 202. — 
Hollen-: im dee griech. Mythol. vie Richter über 
bie Seelen der Abgefehietnen, f. Wamter Wey. 249 Ff; 
An Genfi ben H-n gleig. Lihiwer 83; Mendeiefove 5, 262 ; 
3p. Bat. 2, 239 x. — Hblye, — Horms [2]: Grave: 
MR. ven Horn gu Kimmen. Ip. Wat. 1, 142; 2, Ft oe. 
— Hibens, Hiifems: 1) Mitglied eines Hufen- 
qerihte, — 2) Bauer. — Inquifitionss, — 
Kamm [1]: Wertzeug der Wollfammer yum Graves 
richten verbogner Kammzaͤhne. — RKRimmers. — 
Kampf: [3a]: Richter und Entſcheidet bei Rampfen, 
nam, Wettlimpfen (ogl. Preit-P.): Quatificierte fig yu 
ber Stelle cines SHhictd- und K-6 bei allen. . Hinvela. G. 
24,195; 3. Gat, 2,299; Wird ibm ver K. varmm gleich. . 
fue unuberwindlich anérufen laſſen. W. Suc. 6, 44; 6, 44 
xX.z atid: Rampfes-R. Pidnwies Mar. w4. — RFs 
nigé: [3c]: ſ. Kénigdleutenant. freoteg Bile. 2. 157. 
— KRreies, — Kritgss. — Kriminal-, — 
Kans [3a]: Kritifer. B.351b; Kefegartem RH. 3, 6s; 
£3, 376; 6, 263; Miendelsfogn 4. 1, 415; 4, 2, 3495 
Mobeer 4, 246; W. 2. 79; In ſelchen Dingem fine Sraucn- 
jimmer unfteeitiq ple guverlaffigfen R-innen ober vielmebr 
Ratur-R-innen ſnatürliche, durch die Natur berufne}. 
Aihokhe &, 343 2c. — Pande: Richter in einem Lands 
gericht (f. d. a—d), — bef. — Gandpfleger (f. d.). 
Som. 3, 33; in Graubuͤnden nod vor Kurjem: in 
dem aué drei Perf. beſtehnden .,fleinen Math (rer 
cig. Megierung) ber den obern oder grauen Bund ver- 
tretende oy gg” =e {oder StrafsM.) umd: Mit g., 
gewefener &.  Ubertr.: Die fritifen Quartal- uno ¥, 
[Recenfenten]. sp. 7, XIV. — Peben(s): 1) Riche 
ter in einem Lehenegericht Gann R). — 2) J. Erb⸗ 
RM. 3. — Maleftge.— Marke [Sc]: Der M., Ober. 
Grbere ober Hetygraf. mafer Den. 1, 14, — Militar, 
— Münd-: f. FaulMRM. — Mufens [Sa]: vergl. 
RunA-R. o¢. Meerihmann 2, 244. — Made: ſ. nade 
ridten 4. — Mathes: ſ. Kunſt⸗N. — Reeders: 
Unter⸗ R. im Gegenfog yum Ober: RM. 1; 3. — 
Obers: 1) Prifes eines Gerichts; hoheree Richter: 
Der Kaifer befiellt ven O., vic Srinde fenten vie Peifiper 
[beim weplarfden Rammergerigt), ©. 22, 94; Das 
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heimlithe Geridt. Sieben O..., ficben Unter R. 34, 
145 o¢. — 2) Mitglied eines Obergerichts: Dav ver O. 
allemat tie Redtdvermuphung fut ten lintet · A. falfen miste, 
Miler BH. 2,155. — Orté⸗: O. ment mid vlefes Land 
Wrtatien. Pian 4, 3 (Shaldbeif 2). — Patrimes 
nidls, — Pfahl⸗, Pfälze — Vrete- [Fa]: 
unter Wettjireitenden die Preiſe beftimmend und ver: 
theilend (f. RampfR.); Die ihm vow ten Vnn yuerfannte 
qottne Meraille x, — Oluartadle: ſ. Land ⸗ R. — 
Reiche⸗ — Meim> [A]: weralt, Beyeichn. des dem 
Reimſehzer““ vorangehnden Anlauts, f. reid Qe. — 
MeEdtens [i]: ſ. Meute 3. — Scharfe: Rollitreder 
der Urtheile tes peinlichen Gerichte, namentl. ber 
Tovesuctheile (f, Blur. 2; Fauft-, NasM., vgl.: 
Henter; Frei-Mann, -Knedt; Simmerting, Hanmer 16; 
Meier Ia; Bartel; Shinver o¢.), 4. V.: Alerte H. 2, 2, 
144; Gebel 3, 150; fowarer 1, 94; Mendelofogn 4. 2,197; 
Mufdes DW. 5,127; Peed Be. 1, 202 x. — Schémel:: 
Pintelfinger, SH. und wer fowft noch dieſes Gelichters, Ger 
fdmmciies und Gezuchte ſein mag. al. Hel. 64, — etwa 
[2]: ter ten Schemel ober die Banf fiir den Bintel- 
finger binftellende Gebilfe? — Schlede- [3a]: 
Schiedemann (f. d.)t: Sle follen Sd. pwiſchen une Belden 
fein. G@. 16, 308; 17, 161; Zur oberſten Sch— An in allen 
Streitigteiten. Gérres Ver. $9; Wadert Morg. 1, 60; 
Molten wir (ie (unfre Nichte— wim SS, nebmen? se. 6540 
o., yt, — aud mete. Griinden — gedehnt: Saieres- 
®. Werner Hebe. 170), Mim 1H. 15, 129 10), — 
Shwirs: Geſchweren-⸗NR shiding Gow, 2, 96. — 
Gittens: über vie Sittlichfeit der Mitbiirger, der 
Mitmenſchen yu Gericht figend, a. B. [3b] f. Genfor 
und nam. [Sa] vgl. Moraliſt: Bow cingeinen ftrengen 
S-—n Beifall erbalten, Releiermoder (Weadrmn. 4, 12054); 
hen darum it billige Nachſicht gegen vie menſchliche Bee 
rechlithtelt bie erite Tugend eines geredten S-4. W. 35, 
142; Sid gum S, aufwerfen x. — Splitter [Sa]: 
tin Splitterridtender (jf. 0.): O ihr Tags- umd Sy. 
[iplitterrichtende Sritifer, Sowenaliften]. ©. 3, 104; 
Gagedern 3, 12; Sp. meiner jugendlichen Heiterteit, Sieh 
MR. 2, 2442. — Sprach- [Sa]: Mritifer der Sprache 
— ober: in Betreff vee Sprache — Sprüche? den 
entfcbeitenden Urtheilafprud fallend, ſ. Mund. — 
Sitadte. — Strafe: ſtraſender Richter: In Port 
efwaé Anters ald pen Et. vet [hindlichen Menſchenge ſchlechts 
feben. @. 32, 61.5 ſ. auc) Land⸗M. — Stihl: 
Prajes eines Serihts, Ober M. (4), namentl, in 
Ungarn. Oppendrim 3. 1, 244. — Tag(e)d> [Sn]: 
f. Splitter: and JeitungeM, — Theater⸗ (3a): Bib: 
nen⸗M. — Todten- [3a]: der aber tie Tovten yu 
Gericht figt, ſ. Todtengeridht, Hoͤllen⸗ R. und 4. &. 
von Gott: Ginen fanften Sprug | aud vet Ts Dunre. 
a4. 19b. — Univerfitites: ene Taq, 4, 49. — 
Unters: ſ. OberM, und vergl, unterridten Fb, — 
Birſe- [Sa]: Mritifer uͤber Verſe. w. 15, 227. — 
Waäld- — Welts: Bey. Gotted ober Ghriiti, auch: 
Welien-R. — Winkels [Sa]: unbefugter und im Ges 
heim auftretender Richter (ſ. Winfelgericht), Sapedoen 
1, 149. — Seitungés [Bal: Rritifer, Recen: 
fent fiir Beitungen. 9. #9, 29, vgl. Tages. — 
Bénts v. 

Richter-ci, f.; -em: 1) tas Midhtern (ſ. d.). 
Bewmer 8. 2, 225; Mur dle anbefugte R. umd Urtheilerei 
foll wegfallen. fidte 8. 83 x., und Bigg. 4. B.: Bor 
Der firengen Gitten- unt Geſcha made -R. verſſummen. 
Enfe Dentw, 6. 894; Seine Run Ae RN. £. 5, 358; Unter 
dem Ramen ver Kirdenyude wurte bas Lebem ver Shrifter 
tiner Sitten-R. unterwerfen, JuMiber 1, 479; GSortent, 
10, 24%b; Dlefe bodmetthige Splitter-M, bei ciqner 
baltentider Berflodtbeit, stebr Par. 2, 355 x. — 2)in 
Biitg.: Shari R., vas Hewerbe (f. 1) und die 
Wohnung x, bed Scharfrichters (ſ. d. und die finn: 
verwantten Worter), Schinderei: Gin PBferd yur Sa, 
am filbren, €nfe Tag. 3, 342; Bat amd follte fenit der 
Treffliche | vormebment™ . . . Scarf RM, Plains, 16 2. — 
~haft, a.: in der Weiſe eines Michters (j, b. u. Sfipg.): 
Gine wit tun R+r—c, fontern {har f- re Rritit.— -ifch, 
a.: richterhaft, ritterlich, fritiſch: Brit c. ſcharfern Mel 
durchadert feine Bieter | Bargi. £. 1, 7 2, vergl.: 
Ridterligh if cine mothwendige Eigenſchaft det Ridters : 
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Die rihterligen Handlungen Gortet, ... A. ii ein Hebler 
an tem Richter, zeigt allzu grefe Strenge an vw. Brite. 5. 
d. Spr. 1, 173 (Wamier) und von Gachen: Des Fgels 
+» ber auf ter Bmare Wint | vie Sauden eines guten 
Sterbliden | aus jenem r-en Saultoud tilgt. Veorter- 
mann 191; Die me Brie, Seles 1, 150 [die Die bars 
fiber gebnden Lügner durch, Beinbruch ftraft) 2. und 
Sfigg.: Der tunA-e-e Guinttitian. G. Bh. 14, 39; 
Bin ich Get Maͤrchen launiſch feeb, | fo febm fle fitter. 
firiflid. @. 6, GO x. — <lich, a.: richterhaft; von 
Michtern hervibrend; in deſſen Amt und Gewalt ber 
griindetrc. : R-¢ Warde, Gewalt, Thitigteit, Gutſcheitung; 
Sur Jablung einer Suwume ¢. geywangen. Wicolei $, 142; 
Wo ywifden drei Gortinnen | tein ree Sprad entidied, 
Re. 2210; Gefommen war nunmehr ver ce Entſchel⸗ 
dungé+] Tag. w. 20, 23. Bfiga. f. die von Michter, 
. B.: Bad- re Urtheile. John M. XVI; Gerrig 24, 
433 w.; Den trei-e—en [aud drei Richter beſtehnden] 
Senat ret Kreiegeridts. Wat.-Ieit. 15, 230 2.5 Un meine 
be G+ v—¢ Gare lals Kritifer] yu bublen. CBadedt 2, 192 
ꝛc. Die rungeligen Beifiper ved Hdllengerigts, Minos, 
Wotus und Rhadamonthut in ibrem § Sllen-t—em Ornat, w. 
13, 44 9,5; Run ft-r—er Ern®, Gamann 7, 120; Hon jerem 
Sahuifude . . . | tunfeer. ſich metitern laſſen. 20. 26a x; 
Unter Sgnorierung des ober r—en Spruce. Wiggers Unt. 
138 x., vgl.: Grbalten Sie den , Mertur” bel dem obre- 
Rreids-r-en Anfeben. Ww. Merd. 2, 76, in tem Anſehn, 
bad die Seitidrift als oberſter Gerichtehoſ durch das 
Streidhen genieüt x. 5 Der Fhiers-r-e Autſpruch, 
Sitten-r—ee Gifer. Eaſe Dentw. 5, 62; Borne 5, 274; 
Die fitten-e-e Miene W. 23, 66 x, — ⸗n, intr. (haben) 
undtr.: ſich alé Richter bebaben, tichten, fritijieren se. : 
Die ihe heat nod bofit yu tr, Drogfen A. 2, 6G; Zede leben- 
dige Sprade bewegt ſich im allgewaltiqer Rege, aber Sprad- 
lebren und Worterbacher tommen dann auf dem gangbaren 
Pfore ro Hinterber, deda (Mawmer Pid. 3, 1, 230) w. 
Mud im Wiirfelfpiel — fabbeln, f.d. 2b. Siipg. nam. : 
Kin f+: Eritifieren (cig. und diberte.), ſ. funfiricten: 
Die Madame Sct, wher die wir ten Bater fo ſtrenge haben 
t. bore. Engel £2, 43; Uber Begebenbeiten. .f. G. 0, 
414; Moline M. 5, 35; Vb.3, 199; Dew tren Sharm 
der neuetungeſcheuta Grammatiter, V. tindl. 2, 477 ; Uber 
wenig Stellen im Shatefpeare it fo viel fumfgeridptert . . 
worten, Sb, 3, G43 ac. und tr. aud: Beef £ 14, 
600 (€rshmd). — SA eds-: den Sehiedsridhter 
maden. — Gittens: Weil alte Buhlerinnen am ftrengy 
ften aber junge f. — Splitters x. — -fcafl, £.; 
~ans 1) die Geſammtheit ber Richter, ter Richteruand. 
— 2) Ricterthum. — -thum, o., -(e)6; O: das 
Michter⸗ Sein: Dann if'¢ sorbed mit ſeinem Schulzen, mit 
feinent M. Golvomerce Lith. 245 2¢.; Dieses aleramdeinifire 
Run R. [der Schlegel]. Moret. 14, 367 2. 
Richtig, a. (7. cect, Anm.): 1) vealt. ft. grade, 
4g. B.: Befajas.., ver da fagt. .: Mamet feine Stetge 
t. .., Wad frumm ift, foll r. werten unt, wad uneben ift, 
foll (dlechter lſchlichter Weg werden. fur. 3, 4 F. (vgl.: 
Machet auf dem Geſtlde cine ebene Bahn anſerm Gotte . . . 
Was ungleid if, ſoll chen und, was hoͤdtricht ift, fell ſchlecht 
werten, Jef, 40, 3); Ap. % 11; Rpr 4, 25; Richt 
fiber bret Stunten ven Fuiwegs .., rer Diftany nach zu 
rechnen, we man aud or dew oberfen Sergivigen vie Rigte 
wanteln mite. Stumpf 60Ob; Der Flud fommt aus vem 
hoben Webirg ridtiq von Mittag Ser. G72n; 524b u. oO, 
(f. refta). ‘Much uͤbertt. — ſ. grate 2f, vgl. aufrr., 
gerecht 2.2 1. ROn. 3, 6; 2, 10, 5; PF 1%, 9; Gebe. 1, 
8 2c.; Ble wobl Heat die fumge Welt | fir ſchlecht ver Alten 
Thaten halt | vom ſchlecht [felidht] rer Umfand wegen, | fe 
follte tod diefelb’ ermagen, | bab fie durch bie ſchlecht 
[felidhte] R—teit | ihrlen) fold Mage hat jabereit, | ta 
man burd nen Unridtigteit | beut taglich ſieht ent 
ftehm groß Leid. Fifart (Wadern. 2, 1431). — 2) Das, 
was — oder: fo wie, es — fein foll, feind; mit tem 
Wahren ibereinftimmend; es trefendr., Ggip. wn-r., 
val. fal, dad aber aud die betriigerifcse Abſicht mit 
tinſchließen kann: Dies Bud if nidt vad re [nicht dad, 
welded ich haben wollte, meinte], — ih cin falſches, 
unr-ed — beingen Gie mir bad redte; Ih gebe r-e 
Waare, v-e8 Maß und r~e8 Gewicht, aber ich verlange and 
t-¢ Beryahlang; Er hat Wes r, beyablt; Die Ubr gebt r., 
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un · x falſch; Auf bem uneven Wege fein: Die Borane- 
ſetzung if c., aber die SdtuGfolgerung iA midt e. (A fal fm); 
Der Anfag (A r., aber bie Mutredmung it une. (fal lg); 
A. wer, rechnen; Gin Bort c,, amr, ſchreiben, r, aud 
ſprechen, Setonen; Die rere Mudfprage; Die r-Re Schreib ⸗ 
weife; Die r-e Auflifung vee Rathiel#; R. rathen; Dot 
Rc teeffen; MM. over unex, febm, fahlen, denten, urtheilen, 
fliegen ; Ree Blid; R-ek Gefahl N-e Gedanten, Ut ⸗ 
theile, S@laffe; Man fann vle Mufgabe auf mebrere Atten 
r. lifen; Das Re fi wohl, daß i& felbit hingehe x¢.; De 
trig... | tat Herz, wie dem Kopf, anf der rien Stelle, 
B. 67b; Die Amctooten find alle nidt wabr, wenigitene 
nicht r. [nidt genau mit dem Geſchehnen übereinſtim⸗ 
mend], @nfe Tag. 1, 56; Wahrend oer re” Berliner 
{der als Typus des Berliners gelten Fann] ohne Keilerei 
fein Sufommentreffem ber Waffen denten fanm. Garieni. 0, 
297b; Bom ren Standpuntt, Seay 1, 194; Wenn fie r. 
fable. G. 15, 264; Den tiefem und r-en Blid, mit dem 
Sic Digtung . . teurtheilen, 16, 309; Geine Urtheile 
waren ©. 317; Die ein gevinger, aber r-er Berftamd meht 
alé cin verwerrenes umd ungelintertes Genie . wirten fant. 
330; Sid, . weit vom der redten, r-en Strafic. Father 
1, 482b; Dev fonkt tmmer fo gerecht und. ſſ. 1] ue 
theilende Moped. Meithifon E. 1, 109; Der Erfolg jelate 
aud, bab eer. geredimet. 3%. 9750; Gregorius XIII. bat 
gebn Tog ané dem Jahr genommen und biemit vernieint, bad 
Sobre, wie ee gun Zeiten det micemifdien Koncils gewejen, vr. 
je maden, Stumpf 1324 x. — Hievan ſchließt ſich: a) 
Erwad yu Ordnendes, Abrumachendet ac. ift v. Od. te R—teit, 
in Dronung, abgemadt; . Bin ih nod Grwas ſchult ig he 
Mein, of i Miles x. (in R—Leity; Gs Efe gwiſchen hnen (dor 
‘Ulled c, ober in R-tett, verabredet, geordnet; Heute ned 
wirt bie Gade r., fommt tie Gade in (ober zut Babar 3, 
$0) R-feit; Erwad vc. maden ober in R-cit bringen; Die 
Frau bat's cingebrodt mit tem Bruder, mag fies. . mit 
ihe ©. moden, Sinkel @. 87 0c. Mud: Mit Seman re. 
feinig, cine] werven, fein; Ge Pept fig nur nog an einige 
Ricinigteiten une wir find vr, £. 1, 400; Peter und 
Dorden find mit einander vr. [ei Viebespaar]. Weise 1. — 
bb) veveingelt (f. recht 31): Sere 3. i@ bier febr vr. Siqien- 
berg Hoa. 1, 222, feine Anficht it r., ex Hat Medt. —- 
c) (f. rect 3a) R.: alé Musruf yur Bey., dap das Ge⸗ 
fagte fid fo verbilt, wie man gejagt ., 4. B. ald 
Urtheil tes Lehrets liber eine Antwort des Schulers o¢., 
dann aber and in Bezug auf bad von dem Spredenden 
felbft Ausgeſprochne oder Gedachte (Bermuthete), bas 
in vem Gejdebenen feine Beititiqung gefunten, J. B.: 
Se fagte: ,,er Fommet gewif bald’ und — r.! Ba trat er 
ober: und ba trat ex x, im tie Thire; Der Dummfopf hat's 
dech r. [wie id es von ihm vermuthet] folie bejiellt! ; 
Und nad einer larzen Sttecke lehrt ex vr. wieter um xe. — 
e) ferner verncint: Ea ift nidt ., I. B. wm. 3546 w., 
nicht Ailes in Oronung; nidt fo wie es fein follte x¢; 
Ge it bier mitt +, nicht geheuer (f. 0.), J. B. nicht 
fider vor Dieben x., nam. aber — es fpuft ; ähnlich: 
Dat geht nidt v. (natiielich] yw. £1, 501; Dak get nit 
tit cen Dingew (7. 0. Be) zu ve.; Dad e8 malt vem plop 
Hiden Tode meines Baters aidt r. [natixlidh] zugegaugen. 
W. 17, 96, bap er keines natirliden Todes geſtorben, 
fondern vergiftet fel 1. ; Gin Beweis, daw ef nicht fo r, 
melt (hm fant fdas in feinem Weſen nicht Alles fo in 
Ordnung war], als ex ſich ſelbſt yu aberveven fuchte. w. 
4,236 und nam., in Bezug auf ven Berftand; 34 
fGmirate . ., es iſt might gang t, mit mir, 23, 6H 2¢.; 
Semand it nicht t. (Micolai 4, 256), widht r. im Kopf (Voge 
ROHL. 112; W. o, 42), wide v. unter feiner Mape (20, 
126), nicht recht bei Sinnen, bei Troſt oe. 5 Ge of nite 
recht c, in frinem Kopf (13, 120); Je bose fein Hery it 
beffer ald fein Rept! ef fol nicht gar yu rc. in dem letztern 
ſein. 126; G6 mud in teinem Kepf nicht allyy x, ftebn. 
JARdlegel (Das Meh und ver Eber); Wenn cf in feinem 
Webien fo cr. flanve alé in feinem Gewiffen. PERdieget ; Wit 
Dem tft es nicht gamy r, im Daditibben. Aimmde Gwamm, 
1, 193; G4 ER nicht ©, im Oberſtabchen. @. 6, 390 2, ~~ 
3) bag: Die R-feit, das R.⸗Seln, ſ. wund nam. 
zu 2, 4. B.s Die R-teit (Od, Um-R-telt) tes Majer, Ge- 
widted, ver Bejablanq. ter Borausiepung, ved Schluſſen 
tes Mnfapet, der Ausrechnung, ber S je, ber Aus · 
fprade, bet Bids, Gefuhle, Gedanten, Urtheild x.; Die 
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752 Richtig 
Sade bat ihre R-telt; Damit het ef ſeine volle R-teit, 
Jmmermann WM. 2, 70 a, ſ. fermer 2a, 

Bffeg. val. bie von recht, — nam. leicht gu mebren, 
infofern daé Bſtw, angiedt, in Bezug worauf Gtwas 
¢, i, — 4. Be: Abs: f, abradtig. — Rafe: 1) vere 
alt. ft. aufredt ({.d. 1). — 2) (7. 1) gradfinnig und ofne 
Beritellung, fid fo dugernd, und fundgebend wie man 
benft, vgl. redlich, ehrlich, effenhergig: Daf rua. redeſt und 
lebreft une adteft tetned Menſchen Anſchen. fur. 20, 21; 
M—feit it tic angenehm .. . Darum hab ich Died Ailes ons 
a⸗ein Hergen freiwillig gegeben. 1. Chr. 30, 17; Gr liffres bem 
Wem gelingen. Rye. 2. 7 2¢.; Dos tft meine a-e Meinung, 
Anficdt; Da bit midst a. gegen mid; Wenn ih a. fein (od, 
reten) fell oder; Um a, qu reden; A. geftanten! x., oft 
alé Ginfdiebung, auch blog: A., mode ſchon wieder 
fort. ©. 11, 76 F.; Ge th oft ya a. In a—fier Verchtung 
x. ; Be lat mig dir tenn a. geſſehen, tab x. G. 15, 10; 
Gharlette, fo a. fie gu ſprechen ſchlen, verhehlit tod Gnoas 
{war unra., f. a). 17; Geben Sie die Stee. . auf! MR! 
Suvhow R. 6, 45; Mit eimer a—F guftimmenden Bebirve. 
5, 456; Sie widerftund a-lig tem engesiemliden Au- 
mutbex, shaidenmvifier 11b x. — a) Un-a, nicht a.; eb 
an @-feit mangeln laſſend, — verfch.: veritellt, falfd, 
fic abſichtl. anders zeigend ale man ijt, um yu taͤu⸗ 
ſchen, f. 0.2 ©. 45, 27 ub. — b) W-fete, tad A.⸗ 
Sein: 3h beyweifle aicht dieM~teit deiner Pefinnung, deinet 
Dantes x¢.; Weld ein Unterichied ſtattſinde zwiſchen A-teit, 
Vertrauen and Suviffretion. @. 3, 155; Offenberyige 
fett. die gange Wahrheit, bie man weif, yu fagen; A-leit, 
tok Mies, was man weif, mit Wahrheit gefagt fei. Aaut 6, 
576; Ratoetdt it der Ausbruch ber der Menſchbeit ure 
ſprunglichen felt witer die gue andern Natur gewortenen 
Berfiellungstunh. Ath. § 54; Die B-feit mit und gegen fid. 
filinger 12, 13; DB. nt. 2, 49 a¢., Dad and ved Riniga 
Gbaratterfawide cine Un · M-feit, cine Jalſchheit, eine 
Dorpelgangightt berverging, ager Bl. 1, 299 (f. a). 
Auw. aud) (mm. Wz.) — a-e Aupierung; Seine X-teiten, 
wie er fe nennt, oder @rebbeiten, wie fie Andre memnen r¢, 
— 3) (f. 2 und redlid 20) nam. faufm. aud von 
Sachen; von ciner bem guten Aueſehn entipredenden 
Quualitat, echt x.: Guter, a-er Sein vertauft. Majer Dan. 
1, 807; Die Latwerge wird einzig unt allein in Fr. Ricodai’s 
faboratortion .. a, fabriciert. Sapteget (Wadern. 4, 1099 '%; 
Db ver dauft [ver Badje) a. und rein fei, d. b. ob bad Gifen 
bie qebdrige Weide und Zabigleit babe, Winack 3, 366, — 
Goes: Stwas ausyuridten geichictt, anftellig, tuͤhrig. 
1. fda. 11, 28; from Gor. 1590; A. und anfiellig. Jon 
Ml. 312; 291; Anhelighic une B-tit. 97 w., Syig.: 
Una. SRahs 1, 4470; 449a x. Ahnlich: Snell, ge 
fhidt, auneriGt{ao. Crider Gade. 1090; Beitr. 5. v. 
Spr. 1, $96; Spare (Ud) audridtlia), In andern 
Bedeutungen veraltet, ſ. Grimm 1, 93s. — Dente: 
logiſch — Gigens: fid) nur nad ſich ſelbſt ride 
tend, fich turd feinen Andern beſtimmen laſſend, — 
vergl. Gigenrichtung und eigenfinnig: G-« Royje. 
Poracctfus O4e; B-fett. 10a; Bene originate Juti · 
vidualitaten, tie bei ihrer zufalligen G—feit, renmod alige- 
meine Ratur trogen. Grroimus Mit, 5, 167; 175; Hoflmane 
ef cine HOGA gefteigerte Originalitat und G-feit bis zur 
Monemanle. 686; Iwingli 2, 3; Aut Eigenrigtige, 
1, 18, — Gade: (vralt,) geſchickt, Gtwas auduridten 
und qu Ende gu führen. #ilert @by. 573. — Folger: 
felgeredht. Gerrig 14, 79; B-teit, saan Bl 1, 921. — 
Ges: in Doppelyiigg. : Binnen-g.. ſ. Binnengerict wx. 
Bal. aud vralt.: G-teit, Biafenmeig. 2, ft. Gerechtigl. 
— Gedanken⸗: denter,: Wer. . legiſche eter gram: 
matifde Fehler madt, d. b. gegen tle Seranten od. Sprad 
R-teit feblt. Randers Orth, 4. — Gruͤnde: gang rich⸗ 
tig. — Haare: aufe Haar ff. d. tk] richtig (val. 
baarſcharf 1¢.): Sichered Urtheil unt b-e¢ Betragen, Wedel 
2,134.— Rade: (ſcherzh.) Welder [deren] Shatten und 
Giguren fle febr n. nachzeabenet bat. filgart B. 18ta. in 
Werjpottung ven Soh, Rap. — Natur⸗: Cin ae 
Andintt. Seine Reif. 2, 70. naturgemas. — Retm⸗: 
Gopedorn 3, XIV. — SHlLAPs: dent⸗r.: So fw. unt 
bilntig mit bie Grunde aud vorfemmen. Mendeisfoya 5, 
703. — Eqrzibs: orthographiih. — Spräch⸗: 
grammatifh ridtig. — Uns: ſ. [2], auferdem (ver: 
huͤlleud): Grauen, denen] e# unr. in ter Geburt [ge}gangen. 


Ridt-s 


Sather 8, 44a; Shwcinigen 3, 260, ſ. abortieren; und 
mundartl, (ogl. faljd 2d): 3c fand meinen Water nicht 
mebr fo uncer. [dtgerlidh 1¢.]. Srepiag Bild, 1, 276. — 
Dayu: U-teit, ſ. [3]; auperdem (mit Mz.): etwas 
U-e8, Fehler, Itrthum, 4. B.; Diefe Angaben finv zu · 
alelch ebenfoviel U—feiten. Aant GHB. 1, 420; Ge gab. . 
in allen Gachen eine ſchaͤrliche U—feit [Verwirrung]. stempf 
1320, — Wüch a⸗: Diefe glierersart- Wee, Wadert R. 
105, — Zeltmaß-: Der Pevant, ber dorten | immer 
tudud? 4. Srine Reif. 2, 265 a. 

Kichtigen, tr.: ugw. ftatt orientieren, aud refi. 
(jf. Compe), — go. nur in Siigg.: Bee: 1) ſ. berich⸗ 
ten 2, — 2) richtig (f. d. 2 und 2a) maden: a) Sre- 
thamer, Gebler in einer Arbeit und meton,: die Arbeit b. 
verbeffern ; Drud-, Sereibe, Rechenfebler b.; Ich map tir 
deinen Srethum — meton.: id map tid d.; Dew irrege⸗ 
leiteten Gejdmad im diejer unit zu b. 24. 12384 x. — 
b) Crwat am Wogen (Arndt Veh. 132), cin Band am Lap 
(@. 5, 169) x. b., in Ordnung bringen; ferner: Gin 


Geſchaft vc. b., in Michtigheit, ing Reine, gum Abſchluß 


bringen, ortnen, 5. B.; Dat Geſchaft war Har unt bald 
berigtigt. ©. 16, 99; Dieſes Geſchaͤft berichtigt, eilten alle 
Stotthalter wx. 4. S34b; Die (dwierighen Artitel find ber 
reit# | berigtigt und ven Franfreig yugeftanten. 415b; 
Mlfo ven Stab gebroden kber Onfel unt Meffe! Unterzeich - 
net! , . Dot, Der tft berichtigt. Mun gum gleichwichtigen 
~ Wie.* 164b; Ihre Rolle mit mir gu b. [gu verabreden]. 
107d; Wis der Antauf ter weimarifden Truppen berichtigt 
war. 991b; Im babe alles Zeitliche berichtigt. 4420 2X. ; 
Gine Rechuung, Sault, Forderang, Zecht ac. b., befriedi- 
gen, Begablen, 3. B.: Der Boge, ver woͤchentlich alle Rech 
nungen beridtigt. @. 19, 4; Die Mableit, die Melina 
regelmagig fogleid [tm Wirthehaus] beridtigte. 16, 124 2. 
— Dagus: c) Unberidtigte Irrthumer x. (a), — Gee 
ſchafte. Regnungen (b); Stand das Ideal . . nod im unbe- 
richtigten Gerhiltuiffen wat unbeftimmten Formen alt cine 
belipuntle Riefengeflalt vor mir. W. 16, 43 2, — d) Bee 
tidtiger, J. B. (a) ene Biogr. 3, 5975 Grine Meif. 
1, 152; 20 1112b oe, ; fermer (b) — ber Sule x. — 
e) Berigtigung einiger Mifrentungen (a), AWRAiegel 
1.; Gelb tberidtiguag. Sarees Ber, 108 v.; Die Berich⸗ 
tigung ber Musfante (b) x. — f) Doppeljfigg.: Doe 
ig Donen aud mod tie Seitenyablen nad -surb. (a) mide 
veridumte. £. 8, 196, — Made: in Doppelyiigg. : 
Ginen (eon Gtwas) ben. (gl. nachrichten 4), ibm dar 
von Rodridht geben, ibn in Kenntnis fegen: Er de- 
nachrichtigte mid ven tem Siege unfrer Truppen, — bap 
unfre Cruppen gefiegt batten w.; feltner: 34 war benad- 
rigtigt [avifiert, angewiefen], tem Staatstanzler nad 
Berlia zu folgen. Cafe Dewfe. 5, 120 x. 

,Kichtlich, a.: in Sigg. J. B. Bess berichtweife, 
burdh Berichte: Da ver FarA .. gern von Dem, was ger 
f@eben war, b. und perfinlid Reaninié nab. S, 27, 269; 
143 x. — Ger: (ogl. richterlich und Sigg.) bem 
Gericht (Gevidteverfabren) gemaͤß; darin gegriintet, 
ihm zukommend; vor Gericht verhandelt x. : Gin get 
Befaalt. Cafe Dentw. 6, 466; She vie Sade g. gemacht 
wurde [vor Gericht fam]. Gerfader Glath, 38; Die PAege 
bet Mrengen g-en Mets. S. 18, 101; De eden, Ariegh 
2, 294; Gin quer Trantlater. Chimerl 3, 54; Gin g-er 
[Goig.: aufier-q—er] Bertauf x; Ja dieſer meiner 
tun feg—en Ginrede. Borne 1, 354; Dat niedereg—e Ure 
theil, Wer Hodvers. 12; Dit oberappellations-g-e 
Vatſcheidung. IWiggers Unt. 146; Gin obergenfureg- et 
Grfenntni#. Eale Tag, 3, 64; Die reid S-g-e Unteritapung. 
Mafer BO. 1, F160. — Mads: als oder sur Mads 
richt ertheilt; Mc Berwbigung, ©. 31, 342; Belt. 3, 
320 x¢.; veralt.: wenad man ſich ridten fann, jur 
Michtſchnur dienend spew 1,.XV: — Unters: auf den 
Unterricht bezüglich oder gegruͤndet 2c. : Diefe Sprade, 
vie ih ohne a-¢ Bermittlung empfangen, Bucgwards Diorg. 
102; 113; Sum Swed bet un—en Erſolges Wid. fange 172. 

Ridt-s , adv. in Bifgg.: ſ. gerecht 2. — -fam, 
a.: in3iieg. . B.: Wb: fich leicht abrichten laffend. 
— Maer: f. autridtig x. — ~sbarheit, f.; -en: 
in Bfigg.: Ger: die Surisdiftion (bag Rect und bie 
Pfliht des Gerihthaltens) und —: ber Bejitl vers 
felben, cig. und dberte.: Umfomebr ald bat Bereich viele 
Riofert auper ter G. tes geftrengen Lor? Birgermeifiers 


Ride 


lag. Gervinus Sh. 1, 156; Die Religion fept thre G. bis 
in die verborgenften Wintel tet Heryené fort und verfolgt 
den Giedanten bit an die inmerite Quelle. wg. 1038; Die 
G. ter Babne fingt an, we bat Gebiet der weltlichen GHe- 
fepe fic endigt. ebd.; Sn dem Heinen G-en, Jimmermenn 
Rat. 36; Gingriffe in fremde GW. x., wgl. gerichtbat. — 
-ung,f.; en: 1) dad Richten — ſ. d., — in ben 
Bedd. 1; 2und 4 und die Biieg., fo z. B. aud: Die 
Wrad-R, [das Graderichten] eines trummen Stabes; Die 
BugruntderR. tet Ruff. Agere Bi. 1, 23b wx. — 2) 
(f. richten 20) das Wohin, von Ggiidn in wirkl. oder 
gqttadter Bewegung und dieſe ihre durd bad Wohin 
beft, Bewegung (cig. und diberte., vgl. Tendeng): 3a 
ber A. nad Norden flicsen, fic bewegen; In entgegengeiep~ 
ten Ren verriden; Die R. ded Zeitalters auf pat Prat- 
tifdhe, GrdMbpe, dle ſich in querer R. darch Sicilien bid nad 
Palermo bin fortpManyten. Burmeiter Gib. 99; Da die 
Grundfefle vet Gunded . . dabia reigt, we bad ewig fie 
feibft Gleiche . . auf fic felber rubt, darum mus ex. . Jene 
in die R. und Strebung dedfelbem bringen und fie ort 
mitten ym. ben ringenten, gegeneinanderſtrebenden R-en in 
tiner fideren Witte befeftigen. Sires Ber, 54; Cine R. vow 
augen ommebmen, @. 16, 319; Sacebi'd originelle, feiner 
Ratur gemife R. gegen bas Unerferfglide. 22, 218; Rad 
unferm aué ecimanter ftrebenten R-en maGten wir uné all- 
mabliy gamy und gar frem> werden. 374; Sinem Geif 
bdurd Qefem . Schwung und MR. yu geben. W. HB. 1, 71 2. 
und leicht gu mehrende Siigqn J. B.: Sweierlei R-en 
beftreiten cinander aufé beftiqhe, te Beamten -®, und die 
Gollt-R. Ene Tag. 3, 212; Beweguags-R. Gumbotne 
RK. 1, 127; Zween Blige glaht ter Auge Doppet RM. : | 
ber Breibeit Sieg, ter Ihrannei Bernidtung, Marner LBew. 
Tt; Gin Mann von fe ſcharfer Ei gem-M. Serviaus Lit. 5, 
209 (J. Gigenridptigteit) ; Batl-R., ſ. Fallridhte; Die er- 
tentrifdge Gedanten-R. fener Mauer. Sdhmerde 1, 97; 
Gin Dichter in allem Lebens · und Get fies-R-en, eae 
Dentw. 2, 333; Zur Zeit ber Sachſentaiſer exreidte riche 
Gemathe-R. ihren Hobempantt. Feeging Bile. 1, 261; 
Smamer wird bie Gaupt- MR, der SSnitsMidse einer Bogen 
linte ahnelu. Burmeifcr g@. 2, 921; Enfe Biogr. 3, 259, 
Die Haupt-M. ded Sabrhunvert gegen [wider] alle Unchatig · 
feit . . ., bie Hauptneigung yu Alem, was wirtjam und for: 
derlich iſt. o. 30, 2315 Mctegh 2,297; Mamarda f, 4820. ; 
Gine bef. Sebeme- RM, gu ergreifen. Ene Dene. 6, 361; 
Die Nataeligteite-R. Beoriems 3, 218; Des Hicle, 
weldem die jepige Heife-R. entidieten yufahrte. ale 
Biogr. 4, 144; Wie etwa abdweidgenden Seite n-R-en, 
Dent. 2, 342; BoltaR., f. o.: BeamtenR,; Stern- 
tunbe, bic ibmen fidhere We gee-R. verleibt. S. 31, 163; 
Sa ber allgemeinen Willeas · MR. vdllig entidieden. Muss 
3, 608a; Ginerallgemeinen Zeit. folgen. @.32, 215 x. 

* Ricinus (lat.), m., uv.; uv.: Art Baume (i. 
Wunterbaum) und: daé als Purgang w. dienende 
OL berjelben. 

Rid, m. (n.), -08; -e: 1) (f. Mat; Rede 1S 
und Riegel 4b; ſchleſ. Ricel, wWeiehor 77b) eine Bors 
ridtung, Gtwaé aufyubingen oder aufjuftellen, ſ. 
Shine Holft, 3, 296; adm. 3, 42 2¢., J. Bt Die becet- 
tem Belle, die [beim Rarfdmer) auf den R-en Fingen. Marner 
UL 75; Ber reich will werten, muß feine Seele cin Weil 
anf bee Rid fepem und, wenn er reich worden ift, wieder ber- 
abnehmen. Agricole 304; Ceppine 33a. — 2) fteiler Ber 
birgeweg (Pap), ſ. Aalder 2, 274, vgl. Wrindold 78a 
und (Stein-)Riegel — Steinlage x. Agee. 3, 67> Seinen 
Hauptmann . . mit grofenm Boll . . in ettidhe verdorgene ®. 
verfiedt, Mtump/ O50; Iwingli 2, 202 x, — 3) Sn ber 
Meimperbind,: R. und Said [j.d.), vie fir Grwas 
pafiende, ridtige unt gehorige Beſchaffenheit: Die 
Sache hat niht R., nidt SGid; Ich babe tein , R. und Ge- 
{@id* ya nidté Anterm. Seis 1, 358. 

Anm, &. dber dieſe amt andre muntartl, Benn. ras 
Angefabete unt Dem. W. 3, 493; Bawdds. W. 433, ~ 
bayu aud: Der alten Schlangen Geride und Gefdhmeig. 
Mothetus Libr. 163b. 

Riche, f.; ~n: 1) melbliches Meh, Rehgeis, z. B.: 
Ohm 7, 1265; Das Weiblein wire . . cine , Riede* over 
Mebe, Hille oder Seif genannt. Pieri 1, 29b; SG mal- 
Rieden, 26b (vgl. Schmalteh), Gafh.; Mite K., die 
ſchon gefept bat. Sambe Br. 236. Uberty.: Ginen Bed 


Rieden 


habt thr gefdofen und ded cine tridtige Siege damit ine 
Haut getriegt, cine R. Manig Will. 2, 247, eine ſchwangte 
Frau. — 2) R., Hafer-R., f. Mad Ba. 

* Ridih-wle (fry. Al): 1) a.: lächerlich, aud wo. : 
Sigh cin R. geben, fich licherlich machen. — 2) m., -8; 
—# (verderbt aug réticule, lat, reticulum): Beutel yur 
Rufbewabrung weibl. Handarbeiten, nam, bes Strid: 
zeugo %¢, Gealdnder rl. 1, 114; Imeermann MW. 3, 262. 
— -ulifffren, tr. : laͤcherlich machen. w. Meré 2, 129, 

RidHh!: Mit vem Abliden Wald- oer Jagdgeferei : 
jo! Gobo! r.! r.! babe! Gartent. 9, 2597b, 

Ried x.: f. reiben, Anm. — -(i)fel, f; -n: 
muntartl. ftatt Sobannisbeere ac. (J. B. Carien Mar. 
Tb. 1, 75), lat. ribes. 

Rith-bar, a.: was yu riechen it: Dot Sorbare, 
Me, G, 32,130; Wot Samaufern r, war, Dot war mun 
fhon gerechen. Sochoria 1, 195 ac. ; Ayu ri Ge Schitzung. 
eine Sal. 1, 192 0. — wel, n., -8; uv.: (fcblef.) 
Blumenftraugs yum Riechen. Weingot 79a (wie engl. 
nosegay, mértl. , Rafentuft~), 

Rieden, intr. (baben, f. 1) und tr! roc, riche; 

af. Anm.): 1) (veralt., muntartl.) intr. : 
taudben (fj. 0.), dampfen, 4. B.s Die Mahe rast unr 
reucht. Gfiniher 1022; Dorfer . . lagen ta | in der Aiden 
und reden, GRege (Woden. 2, 1009 x¢., auch mit 
fein’ (f. ranger, abe, auf · aus · und nam, vere. ober 
sdampfen): Gobald .. die Kraft tes Weing . . avs dem 
Magen aber fl in den Kopf aeroden amd geftiegen war, 
Sheidencrifier I8b3¢, undtr.: Dampfaudhauden, 3. B.: 
Hefpenfier, bie Sdwefel and der Rafe r, Ciera, ſ. Rm. 3, 
17. — 2) (f. 4 und buften t; 2a und b) intr. : 
turd Aushaudungen fid ter Rafe (den Meruchénerven) 
bemerflich machen: Etwas riecht gut, wohl, faledt. abel, 
(anpangenchm, ftreng x. ; fengerig, branbia a. ; Urfemiteampfe 
t. mie — oder nad — Rnoblaud ; Das leere Flaten riecht 
nod nach dem Mofenel se, (7. d); Nak tem Tovf (f. d.) 
x.; Rode Hoffabrt wohl, fo ware Dieſer lauter Siſam. 
Sprchw. (wagered 1121); Selig [nad Spirituoſen] 
riechra. @. 1, 182; Lift man Ginen ſtreichen, | ber nit 
nag Bifam reucht. Radel 7, 239; Dad viet nod limmere 
fort | mag Blur! @4. 577b; Wie reucht ef fo del! Bink- 
graf 1, 292 2c. — a) zuw. obne Zuſatz flatt wobl r.. 
J. B.: Be liebe nur Blumen, die rv. [Duften] x. und 
baufig euphemift. ſtatt Rinfen (7. b.), . B.: Rimm den 
Rafe fort, ex riecht fo; Zemand riecht aus tem Hals, bat 
einen ftinfenten Athem; Er [ree Torte] riecht [, Mint 
Suiger] (hon. Cf (Fek, 11, 39); Rede der Abtritte gebel 
3, 343 x. — b) im Partic. mit Mov. verſchmelzend, 
. Bi: Cin Bhel-r-de# Bas oe.; Wo hl- rte Pomare 
Madaria 1, 135), Setfe, Blumen w,; Faul-r-o (oder 
stiegig. @pate). — c) Bibl,, bilvt.: Wot c.: eimen 
Gott woblgefilligen Wanvel fibren. aie. 39, 18 (val. 
Geruch und 3a), — d) (f. 0.) Rod Erwat r., verall: 
gemeint: in feinem Weſen tas Genannte (piven faffen 
ober werrathen; Gpuren davon an ſich tragen, J. B.: 
Wie wiedrig cenit unfer Dring! wie riecht ex nad der Herve! 
Grhare 4, 44; Dab Stublchen riecht fe nad armen Séndern, 
wie aberbaupt bie ganye Stube. GS, 9, 98; Der jest cin 
eut ſces Runfiftid, glieich darauf cine .. Bad {ee Fuge 
ſpielt. Die Bach ſche Fuge , . wird doch ein menig nach Lid 
T. Garten BB, 211; Das riecht fe rege nad der ſchwet · 
pfamvigen Bolemif vet Zabrhunderia. Pomater 10, 12; 
here BL. 1, 21; DaP fhe [veime Berke] mad Angſtſcaweiß 
¥. Weidmenn t, 247 x¢. Hbnlidh: Ge riewt fo bargertia, 
um ben Donat gu faffen, | fhe von Orbiline tas Lever wepen 
taffen. @ansher 374 2¢. -— 3) (f. 2) tr. : Gtwae e., durch 
vie Rafe (den Gerudjinn) wahrnehmen, unwilllürlich 
oder abſichtlich (vgl. wittern, fparen), cig. und tibertr, 
(ogl. Rafe Qe und k), 3, B.: Da cod er den Geruch feie 
ner Kleider. 1. Mof. 27, 27; Mon tonnte teinet Brand an 
fthnem t. Dan. 3, 27; [Dod Rampfrop] readt ten Streit von 
ferne. Gish 30, 25 (Mamier F. 2, 936) 1¢.; Gebel 3, 162; 
Ger mir mag fig tein Raub vertriedien, | ig fonn ibn anf 
die Meile cr, Gatett 124; So follen fle ihren Dred aud 
wiererum r. lich will ihnen ifre Schande vorbalten]. 
Sorher 5, 2930; 6, S228; 356b; Rend du Dot wigt 
germ? fturner Ul. 77; Er riechet lſpürt, wittert] neve 
Beate, Wicolsi 1, 60; Wolltes vu gleich triegen | in deiner 
Mutter Leib, tat Pulver mit yur. Spin 2, 265; Kein 
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Pulver t. toanen, feige, ſchlachtſcheu fein x. ; Nicht etne 
Mae, die widht Den rdee, ver flinft, wpahefpeare #, 201 2.5 
Den Braten (ſ. d. IL), Sunte (ſ. d. I), Maufe (ſ. d. fg, 
val. 7) r. 2. ; Gr reuchet Mauſe und ſchmedet [f. d. ] ten 
Braten wobl. Lurber 6. 359b; Ge mak freilicd teinen Schnus · 
pen haben, ber ſolchen Bratem ¢. fone. &, Gb; BS0a 2. ; 
Wer ef nod nicht riecht [merlt], webét alle die Einſchran · 
fangen . . abjielen . ., Der bat ten Schnupfen ein wentg zu 
flart. £10, 188 %.; Ich bin cin Mann! Dos tonne ibe 
féon | an meiner Sciex x, ſſpüren, merfen]. | Sie browft 
babin im Giegetton. 3h. M. 1,48; Ger bat Da vr. —* 
ber wiſſen, ahnen) tonmen? x. — a) Bidl.: Moblge: 
fallen an Etwas haben (f, 2c), zunächſt ven Gott an 
dem aufiteigenten Opferdampf (f. erienius ». ¥. He), 
J. B. 1. Mol, #, 21; 4, 26, 91 2¢,; Dav man deine gute 
Salbe riede. Godel. 1, 3 x¢., auch: Sein R. wird feim in 
der Farge bet Here. Jef. 11, 9 mit Randel. : Rauden 
beift Geten, t. beifit erbdren. — 4) (f. 3) intr. : a) ohne 
abhaͤng. Vh.: Werer feben. ., node. 5. Mol. 4, 28; 
Sie haben Rafen und tr. nist, Pr. 115, 6. — b) An Et 
wat r., ed an die Rafe bringen, um den Geruch wahr⸗ 
sunehmen; Benn in ver Hand den Straus tu halt yu r., 
Tend nidt | daram! Baaert Rok. 44d; Der darf juleht an 
teine [Dreff. : teiner] Mole vr. shmarre t, 1302¢., feltmer: 
Man rod yu Reſen umd Refeden. Bed Bem. 170; Darum 
mus man mit einer antern Stafen tayu c., midt we cine ub 
gum Great reucht. Suber S, HO0b je., ferner übertr. 
(niederd.): Daran tauuft tu r.!, von einem derben (in 
bie Rafe fribbeinten) Beſcheid, ben man Ginem giebt 
1., ſ. Beem, W. 9, 545 2¢.; Er foile zuver in feinen [eignen] 
Bujen &. RAmeiniten 1, 351 (vgl.: fie felbR am die Rafe 
faffen 1¢.); Du rodeft kaum iné Sous [hatteft faum die 
Rafe hereingeftredt, warft alfo noc nidt cinmal gang 
drin], fo lef man mit ven Schuffeln. Sanger 1100, vgl.: 
Gin Kiciner famn ſich einfheniegen und eintriedhen, wo ein 
Grofer nidt einmal bin-r. barf. Arnim 53; Wubme Dorden 
bat taum bergerodien und fingt ſchon felde Schelmerei an. 
Weife Rom, Ov. 3, 295; Unfereiner riecht num den ganyen 
Sommer nicht ans vem Haufe Gi mans. FP. 1, 70 2. und 
nad tem Hebr.: Ih mag nigt t. in care Berfammiungen 
[f- 2a], Am. 5, 21; Bie cine Maciene Sanur serveifet, 
wenn fle ané Feuer reucht. Mit. 16,9. ogl.2 wenn fle Feuer 
riecht [9]. 3umy. — 5) Rieder, f. u. 

Som, S. rauden, Mom. Die Fermen tet Prdj.: ra 
reug@A@, ex reu dt: Smver.: reud! (f. Bip.) in ver heu · 
tigen Brofa veralt, — S. and fermeden. 

Siiga. vgl. die von merfen, ſpüͤren, fühlen, feben 
und qu [ft] von rauden, 3. B.: Abs: 1) [1] veralt. 
flatt abrauchen. Porarrifus 1, 893b x. — 2) Gras a., 
bad Riechbare davon abs, wegnehmen (et ouf-r.), 3. B. 
pGern thD. 2, 165. — 3) Gime Grwas a., es ihm ries 
thend abmerfen, abwittern (vgl. amex. 2): Gr riegt 
die Babrt’ ihe ob. qaleit Hint. 194; @. 11, 178. — 
Mins: 1)[4b] Gtwas a., baran riechen, es bese, @dmiger 
1085a; Radner 1, 158, aud übertr.: 36 bob's etwa aug 
cin wenig angereden [ineine Male hineingeftedtt, verſtehe 
ein wenig davon J. Amsdorf (furber t, 149a).— 2) Wine 
Grwat a, vgl. aber, 3, 4. B. : Sie tomnten's jerem Edel · 
mann a., wer tm Graben liegt. Aten⸗H. 1, 1, 40; Sie 
riedt’é einem jeden Modbel an, | eb dad Ding beilig it. e. 
11, 120; Bene Farbung, dee man . , ten Moder ſezuſagen 
fon anriecht. Pray Btuf. 1, 224 x. — 3) [2] Stas 
riecht Ginen an, wirft auf feime Rafe (eig. und dberte.), 
haucht, duftet ihn an; Es bat mig cine gewiffe Honndterd 
angeroden, Aera· Br. 1, 211; Go reuse bem ſgw. ven] 
unerfabrnen Gann | ber Krieg fo fuß alé Gonig an. Wollen- 
hogen Be. 358, ſ. gue, — Ua fs: 4) [1] rauchend (over 
tiechend) auffteigen: Dat ef [tad Ovfer] auftiech vem 
Sdivier, Grace 8. 1. 12; Mle Dani und a—ve Dampf. 
Bef Sp. 1b; 07b x., vergl. (ſchwzt.): Uufriechen ⸗ 
aufſtoßen, von Speifen und übertr.: fic im Gemüth 
aufs Neue regen. Stator 2, 297; Svithelf @. 296; Se, 
rog's mir damm wieder auf, darf® ta ann Annchen nicht 
mebr unter bie Augen treten, Broder Logg. 65. — 2) einen 
Gerud in die Naſe aufiteigen machen, eingiehen: 
Riedhet cimmal mit recht tiefem, imbrinftigems them dieſes 
um unt ber tampfende Blut in eure fungen anf! Muedt 
Rob, 1, 07 2. — 3) f. aber. 2, auder. 4. — Atos: 
1) [1] Der Brovem, fo ex com Menfijen . . ausreude und 
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ansbdmepfet. Mef Th. 919, — 2) [2] Die Glamen riechen 
dad Zimmer out, Grima, fuͤllen es mit Duft. — 3) ries 
chend ausſpuͤren, auéwittern : Ginet Spurhundes, ber vie 
Gabe bitte, vir die Relchen ausequer, W. 22, 1275 Luc. 6, 
447 x. — 4) durch Riechen duft⸗leer machen: Gin Blar 
fen, das ſchen viel erfddpfente Naſenzuge aſusgehalten Gatte 
unt glcidfam autgerodien war. Misig Ber. 3, 69. — 
Bee: Grwas &., daran rieden, den Gerud davon eins 
ziehn, nam, prüfend befdintiffein: Seven Wintel b. (umd 
beſchnarchen). Arnie 25; EfBaydt 9, 126; Dab Wetter 
(fidhtwer 17),- dem Mover (V. 3, 68) b.; Sich G. h. cine 
anter) b., zunachſt ven Hunden, 4. B. Wowler B. 3, 47, 
tann verallgemeint : ſich jufammentreffend mit einander 
tin wenig vertraut machen, 9. B.: Drie ſeinem Fetnd 
.. | Md tm Stoarmitpel yx b. Wingweld Babrd. 180. — 
Duͤrch-: ſ. hindurd-r, — Here w., 9. B. [2]: Dat 
Varfam riecht bis qu une ber, — ried aud allen anders 
beraué, turd alle bindurch (ober dura), vor allen 
(bes)ror xe. und la): Man riedt ef aleich beraus, 
durch alle andern Geride (4 mp turd xc. Damit man in 
Dak, was man niét (mit ver Rafe] herawe-t. fann, [mit 
dem Augen) cin Cinſehen babe, Ciem Sear t, b x; So cin 
Musje, wie fie im ver Leute Haufern herumee, (Ab, hers 
umidniiffeln], 20. 183d a¢., dal. : Safle um ber-r-2, 
firedte ber naſchbafte Mal ten Kopf aus dem Waſſer. Brosner 
1, 28. — Bers [A]: fich verflüchtigen, Gerud und 
Kraft verlieren : Er trant ef aus, Son verriecht es, dachte 
et. Gebel 3, 3225 Bervodne Retenſentenblamchen. IG Maler 
Yind. 2,224; 286; So vere. aud vom Bad ble unnatiir- 
lichen RberfafMatetten ber Glieder. Uyf Sp. 1764; Ber- 
rieg@ung, Tb; 108ax, — Bors: herversr. — Bis 
[2]: Dix riecht 6 bier nach Mtofous yu. ſ. aner. 3. 

Ritdher, m., -6; uv.; 1) (fpottifh) Giner, ber 
Etwas riecht, witternd und fdniffelnd auffpiet, in 
Bfipa., 3. B.: Demagegen« (plowen 4, 75), Fefuitene 
CAwped. Beit. 1944, S. 1346a), Refers (Gartent. 16, 14a) 
R.; Gines Bunvfdmeders Iſ. d. wad Rommunijten-R—-4, 
Mewegier (47) 638 a¢,, weibl. R-im, — 2) bad Mies 
organ, die Rafe, ter Geruch: Ginen guten Bader Brautig. 
13), feinen (Gofer B. 211) R. haben x, — -et, £5 en: 
bad Treiben eines Mieders (1): Demagogen- (Wer 
Hote. 14), Batobtmere (Figer #, 88), Befaitem> (ebp.), 
Reger (Aoleperten RE. 1, 99), Pietiften- (Pruy Woe. 19) 
MR. — -ifth, a.: in der Weiſe eines Riechers (1): Die 
fommunifien-r—¢ Thatigleit tet Demuncianter. Mgmepler 
(47) 638 x, 

Ried, Hiet(h), n., —(e)6; -t, er: Moor (f. d.), 
nam, mit Gumpfgras und Schilf 2c. bewachenes ſ. 
Stwdd. W. 9425 Stalder 2, 274; Som. 3, 166 2.3 Vine 
fen, fo in ten Moͤſern und , rveten* wachſen. Eppradarf 63 ; 
Dat Robr im Ried. Kifdert GB. 191a; Dury Moor und 
Micd und Bul. Fouged Dr. 1, 146; Welangte fic endlidy 
ju einem feuchten tee, wo , . Ittlichter fpietter. G. 19, ° 
914; Dir mudten dard ten Bloor und Moos, was man 
bei uns Rieder nennen mite. Stein 1, 251; Weite und 
Miede, . find, , mit muntern Gdgeln belebt, Adem SQ. 
4,49; Der Klebth loct tim Med. Matis 49 ; Auf vem weiter 
unt ebnen , Riedt" , ., welded man bad , Sforiedt* memnt 
tinen Meinen ee mit einem Waſen allenthalb umyogen ic, 
Stumpf 390b 2., ſ. Rue Bdimeyie. — 2) die gw. Pilans 
qen bes M4 (1), val. R.Grad, — nam. — SaHilf, 
Mohr, (allgemein) j. B.: Ibe Reſt von Rieth anv See- 
tang. fretligeath 4. 27; Der Wind... iB dle Spiden ab 
vom Rieth. SHB. 4, 163; Senitt ich mir Floten aus dem 
Riede. Platen 2, 32; Bleltend durch dat faveante Ried | im 
leſchten Nachen. Weowis (Gunpari 436); Alle Grafer, Robe’ 
und Rieder. Whdert 2, 429; Um cin Rodricht und braum · 
folbiged Ried. V. 1, 43; Still auc ſäuſelt Laub und Riet. 
4, 35; Bet fhsgtigem Ried hochſchaftige Heber. Ov, 2, 
75; Lifpelt Langgefopnes Ried, Minvl. 2, $56 2. — 3) 
(f. 2) etwas aus Rohr Gefertigtes, z. B.: a) Rohr⸗ 
flod : Gin fanges ſraniſches ict in ver Hand. Acavt E. 25. 
— b) Mobrpfeife: Lap auch teine Mied werfdnanfen . . | 
++ @ Mix serfpleifien | meine Bfeiflein, meine Ried. sper 
(Wadern. 2, 3007), — e) Weber: Das Mietblate . . 
beſteht aus einem. Rahmeden . .. In ber Ofſaung viefes 
Rabmeend find, dicht neben eimander ſtehend, cine Menge 
platter Srifte (Riete, Adime) ven geſpaltnem Robre, dfter 
ſedoch ven geplitteten Meffings ober Silberdraht eingefept. 
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flermerig 3, 599. And) — M.-Blatt, fo 3. B. Bor- 
ber+ und HinterR. am Bortenwirlſtuhl 

nm. br. hriot (briod), mbb. riet (Gen, riedes). 
Uber den fdwantenden Rusl. (f. die Belege) vergl. Senders 
Orth, 57 und (miedert.) Reeth (emgl. reed), Phragmitia 
communis, Bel Flor, 38 x¢.; Die Seoreibferern find ven 
Ret .. end rer Zuder wird aud awe Meth, wiewodl e 
anterer Art if, qeyogen. @teatius Ref. NIL (ogi. @. 4, 17); 
4b; Gon indianiſchem Rebt over Rokr. Reif. Wab; 2190; 
A22a; Mandeisle 139 x. Berich daven R. — Reut 1, 
{. nam. Sam. 3, 56 und z. B: Wie fie im Balke am einer 
oven Stree Ried voruberkamen. marine R. 465 (ober ys t 1) 
ac, — (ilber Riedel f. sam. 3. 55 und Srube 3, 350). 

Siipg. f. 2c, fermer z. B.: Die Baumricte [2] 
feben wie Schilftoht ans, Oken 3.421; Meervied [2] auf 
allen Stufen (Genedigt). AMcifner BD. 73; Derin Sumrf- 
riedern [4] liegente Sawaryſet. Cigadi Th. 51; Um Ufer+ 
ried [2]. Gumpert 1, 160. 

Riel: ſ. Mif. — -e, f.: -n: (f. Meth 16 und 
Mipre 2e) Mille, hoblrunde Furde, Langevertiefung 
und die danebenlaufende entiprechente Grhabenbeit : Mit 
tinem fubtilen Aus ziebebobel ausaczegen, bad fig cine . Rieffe * 
in bie andre ſchicet. Pabel 2, 257a; 3, 22h; Gewaͤnſertet 
Seitenyeug wird ert in R-m oder Walden gewoben. @. 37, 
AHL; Wie vie Rn auf ben Mablſteinen. Ascutt Sh. 10, 
71; Sermit werden die Rm ter Breite tes Adert nach ger 
zegen, fo dad ber Gudyinfe fetetusal in bie fepte R. binein- 
pafft. Sendwirth. Brit. (55) 471a; OF eine Buchſe fechs, 
fieben oder adt Zuat (R-n) babe. Wished 3, 367 x, S. 
ferner Rife. — ~eln, tr. : mit fleinen Riefen veriehn, 
reiitln (FD. fa): Aus geriefeltem Taf und locrichtem 
Himmitein, V. Ov. 2, 94. — mem, tr.: 4) mit Rieien 
verſehn, f. reifen I de: Die Bhanomene der Interfereny 
beim Srefieren und Opatifieren fein unt gleichmanig qericjter 
Baden. Durmriter gB. 2, 5; Saulenſchafte, glatte umd ger 
viefte. Kénig (Monathl. 1, 5430) 1c. — 2) f. refien. — 
ig, a.: gerieft: Gine am Zundloch r. ausgeſeilte Schwang - 
ſaraube. Winkel 3, 992. 

Riége, f.; -—n: 1) mundaril., veralt. ſtatt Reihe, 
ſ. Beem. W. 3, 490 0¢., Wauiig Bel fuer, 9. B. in ber 
Bibel — wo neuernde Musg. Reibe haben — 2. mos. 
2H. 17 F599, 10; Wried. 18, 24; 1. Mam. 7,2; 2. Gye. 
4,3, fermer: O& .. elm ganget Bort ober R. . . feblet. 
futher 5, 2936; 8, it4a; b; Die Schnur oder R. der Pere 
fomen im Geſchlecht ¶Geſchlechteregiſterſ. 119b; Mn ter R. 
her [Dex Meihe nach], wie fle the Siegel an den Bullen in 
der M. ber hangen. 224a x, — 2) (f. 4) Turnl.: 
tine Beit, Anzahl von Turnern, welche nach einer ges 
wiſſen Ordnung und in fich wiederfehrender Reihen⸗ 
folge turnt.‘* Sogn Turet. 72; 69; 117; Mammer Pad. 
3.1, 222, — 3) Bauk.: „Geſtell fiir cine Altare 
vergierung, das Vorgehaͤng.“ Brugger 2, 246. — 4) 
munbdartl.: a) in Gievland: Gebaude gum Trodnen 
bed tiber Balfen gelegten Getreides. Otearive Reif. 7b; 
„Art Korndarre’’, Setseu Beitr, Goa (val. Rieghaus 
und Riegel 4a).— b) auf Rügen: vom ubergetretnen 
Meer eingeripne Waferloder. Ssuner Reif, 227. — c) 
baie. : Girt ſchmales, furges Muver (Riem) fiir fleine 
Schiffe. sam. 3, 69; 679. 

Riegel, m., -6: uv. ; ~dhen, ein; +: 1) eine Bor: 
richtung gum Beridhlus won Thüren x. , beftehend in 
tinem bemegliden ſchmalen — oft worn fdrig abs 
geſchnittenen — Parallelepipedum (aus Holy oder 
aw. aus Gifen), dag, wenn der Vexſchluß hergeftellt 
werten fell, in eine entipredende Ofinung bineins 
und, wenn man difnen will, zurücbewegt wird, fo als 
wefentlider Theil eines Schloſſes, wo die Bewegung 
durd Drehung ves Shliffels bewirkt wird (ſ. Aarmarig 
3, 116), am gewoͤhnlichſten aber von folder Vorrich⸗ 
tung, infofern fie ohne Schlüſſel, blog mit der Hand 
vorgeſchoben oder vorgeſtoßen wird, 4. B. cig. : Statte 
mit beben Mauern, Thoren amd Rn. 5. mol. 3, 8; Id 
babe Me R. alle herumtergeftogen. Jef. 43,14; 45,2 WL 0. ; 
Alerie H. 1, 2. 804; Ich mas meine Panteffeln holen, tu 
ſqaieba dech ten A. nicht vor. @. 17, 60; 1, 182; Sie 
borte ben grofen Riegel yuidicben, 17, 299; Guphem R. 9, 
52; Bie raſch die Bforte aut dem R. fyrang! Cenau A. 
144; Die der R. widnappte. Magar NUcb. 1, 212; Mile 
R. ſcheben fig, die Lharen iprangen auf. @Miufius WM. 1, 4; 
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Opis 2, 49 2c.; Hinter Schlok und R. Inumermann W. 2, 
54; MW. Suc. 1, 67 x. und ũbertr., y. B.: Dat Mutter- 
gut ven meiner Schweſſer Rind darf er nicht mit iné Bute 
lant nebmen; morgen am Taq faeieb’ ich ibm einen R. 
vor [treff ich Borfebrungen, bie ibn daran bintern]. 
Ructbah D. 4. 271; Die Bewokner batten den R. vorge- 
faoten [ben Gingang iné and verſperttſ. ©. 4, 274; 
Mand Bredenfadéen ware turdyuproben, | tog Heiden 
MR. find’ ich worgefduben. 12, 100 [Hinderniffe tn ber dem 
chriſtl. Teufel widerſtehnden Heidenwelt] ; Dem Beſſern 
waren itberall R. vergefdoben, 19, 123; Gime Herlobung 
if radgangig yu maden. Da mus man alfe einen R. vore 
{dieben. einen vom tenen, bie nicht weithen und wanken. DO 
die he, ber gute, feite, unweichſame R.! Jmmermonn Di. 4, 
289; Gohl A 1, 260; Dak ber Heirath .. nod cin M. 
veraeidoben [fie bintertrieben] werten tinne, Sucy Sonn, 
2958; Gribeig 1, 154; Dex gottiiden Rae einen R. fire 
faieben [fie turd Buße hinder]. Lobenticin Ros. 17; 
Moyer 2, ISI*;, Pogt MOH. 82; W. 31, 502; 32, 208 
x. ; Ginem cinen R. fhiefien [mundartl, ftatt vorſchit⸗ 
ben]. sam. 3, 67; [Der Torann) gerftirte nit mur auf 
tinmal bad Bert der Ratur, fentern Ries aud fo fdnwere R. 
ver ten Rerfer, in ben ex fie fperste, dad re. 0, 92; Der 
Borwurf ftieh mir R. vor vie ange ſſchloß mir ven 
Mand]. aaieget SH. 7, 256 r.; Dad die Safeament Bnad 
geben Mien, die migt cinen MR. farReden. Sather 1, 4020; 
S44a x.; Da id dem Meer den auf brad mit meinem 
Damn und fepte thm KR. und Thut. Sied 38, 10; Warum 
mah du nidt .. einem Munde Thar umd R.% gir. 26, 
28; Dann lafeA du [Gott] von deiner SaHlaffe R. | vas 
fefte Siegel. Cray 1, 89; Ih ging mit offmen Armen auf 
thm los | und fuhlte Schloßs umd M., feine Gruft [er ber 
geqnete meiner Offenherzigkelt mit Verſchloſſenbeit ]. 
©. 13, 179; Bir legen unſte Klauen trauf, | find R. von 
ber beften Wet: | ber grofte Saag ik (vaturd) weblver- 
wabrt. 12, 127; Der R. | vor's fechere Gebot [bie haͤß⸗ 
lichen Frauen], I@mauer Lind. 2, 297; Stare und ewig 
feblieét bes Brabes M., | . . nimmer giebt bad Grad zurud. 
Bh. In; Ronn cin Wort vom deinen Lippen die R. der Cwig · 
feit anfretien? [Die Todten ind Leben zurückführen]. 
125a, vergl. ums (Gieb 17, 16) 0¢., ſ. aud 2. — 2) 
(i. 4) a) RK, SharM., Bflugnagel, urd ben Bolzen 

eſteckt, die PAlugihar yu halten. — b) Nabter., 
Sanciver.: die Quernaht am Ende cines Shliges, 
RKnopilocs sc., dat Weiterveifien uͤber die vorgeſchrlebne 
Groͤßt hinaué yu verhindern. — c) Geogr.: Birr 
bat Haeli · Thal turd einen M, oder Bergraden, welder quer 
durdgebt, verſchleſſen. Mebl Mt, 154; 163 2¢.; Berge, 
Bedirgt-, BoP-R., val. Gie-R.— 3) nach ber Ahnlichleit 
ber Gorm mit 1: a) Ginen ganyen R, Seife. Moaenydil. 
1, 29, ein Stück in Form eines lingl., ſchmalen Pas 
rallelepipedums. — b) Anat. : bas vordre Sdhulters 
blatt, ber ſogen. rabenidnabelformige Rortiag. Oren 
4, 399. — 4) gu beſt. Gebrauch zugerichtetes Holy von 
maͤßiger Binge und geringrer Dice als ein Balfen, f. 
Som. 3,67, — nam.: a) Bank. : Querholz yur Bers 
bind. von Gaulen, Standern re. (f. R.-Wert und Rieg- 
aus), 3. B. zur Berbind. ber Bretter an der Stiftse 
hũtte (2. sof. 26, 26 q. 36, 31 fF). zur Befeſtigung 
der Latten eines Stalets Zaund, Gatteré xc. und: in 
folde Form gefdmitines Holy. — b) (f. a) die die 
Bante ver Lafetten verbindenden Querhoͤljer. Satzoni 
GoGa x. und gwar im Ggig. gu den Border und Hinter 
{over Sawany-) R—n bie beiden Haupt- ober Mittel-K., 
auf denen dad Gefchiig rubt (Ruder, Kijfem, StellR.). 
DHiervon heist der Hintre, dem Stoß ber Kanone ents 
fprechende Sto¥-R., der vordre Odien-R. S. auch 
Kalb S. — b) cin quer befeftigtes Brett (an ter Wand, 
an ¢inem Gtander oder in einem Schrank), mit darin 
befindl. Baiden oc, pam Auhaͤngen von Kleitern x. : 
@inen R. fix meine Riciver. Supkem KR. 5, 201; Cinen 
mit cimem Gerbang bededien RleiberR. 4,178; Hingen 
Sie dew Uberzicher an ben Kleiter-R. Sefer Saw. 8, vgl. 
fcblef. : Dat Riel — Geftell, Schrank. wringer 77b 
und Rid 1. — d) minder gw. in andern Anwend., 
4. B.: Wege aber naſſen Grund werten mit R-n (over 
Prageln) belegt, R.Weg. Rom.; R. jum Heben, Hebel. 
Bel. (aud Avelusg); Stod- R.; Mit dem Baul ag R. 
treibt ber Boticher Reife in cinem Bauſch yufammen, Sqm. ; 


Riegel 


&., die Daumlinge an der Hammerradwelle. smevern- 
fot 56. — 5) muntartl. Bedd. ſ. sam: a) ſ. Mic 2. 
— b) Meines gufammengefdlungnes Bund Etroh, 
Flache x. (niederd. Bieven), J. B.: Strob-, Sanv- 
R., gum Scheuern (Schenerwiepen); Haupt-R., der beim 
Tragen auf dem Kopf als liegente Wulit= (oder 
Trage-) Ring (f. Kringe). Hiernach viell. uripr. : 
R.-Haube, f. Haube tb. 
nm. Whe. rigil, mhd. rigel, nad) Wedern. ga 
riben, reiben, durch etwas Sufammenbaltendes verdinter ,. 
Reigen, Mem. Gal. Grenvel. , 
Siiga. ohne Sufay yu [4], 9. B.: Bauſch⸗ [4a]. 
— Bérge [Bc]: Dat ShioF Lage auf eimem abgefonter- 
ten B. tiber der Stadt, GVeiwhe (War-Drit. 14, 379). — 
Pind(c): [Aa]: mam. bad bet hoͤlzernen Briden- 
gelantern yur Berbindung der Siulen und Deen hoe 
rigontal in dieſelbe verzapfte Stũck Holy, — gw. zwei 
folde, wovon daé obere Bruit M. heifit. — De— 
mants: von ter gropten Harte (vergl. diamanten), 
J. B.: Deine D., Grab, entriegeln fic. Melegerten Vo. 2, 
279 0". — @iss [val. Qe]: eine fic) vorſchiebende, 
ten Abflup fperrente Gismaffe. epi Sarr. 1, 16. — 
Gifens: aué Gifen, Ggſtz. Holy-R., gl. Demant-M. 
— Faäll-: Falltlinfe (1). — Feders: mit einer 
Feder (f.0. 9). siarmarie 1, 664. — Fenfers: an en: 
flerfliige(n, —Gatters [4a]: Dat Sigegatter beiteht aus 
gwel vertifalen Seitentheilen (Gatter-Sdhentel, -Srdbe) und 
get Horigontalen Querſtuden (@.). Garmeri 3, 23. — 
Gebirgés [2c]: Gimen (vem Thal] vorgeſchebenen G 
bertletterm. ©. 19,45; Der walbbemadfene @. . . lag ver 
und und biclt unjere Bewegung auf. 25, 36, — Harts: 
Striude mit hartem Holy, Cornus, z. B. C. san- 
guinea, C. herbacea 1, ©hem 3, 1847; Sakmereger Dr. 
1, 184 xc., — abd. harttrugelin 1. (f. Graf 5, 501), 
db. h. cig. : Hart-Trégelein, aud Jaume. — Haupt⸗ 
1) hauptſachlicher Riegel, fowohl [1] als [4a], und 
3. B, [4b]. — 2)[5b]. — Hetdene [1]. |. 12, 100, 
— Hém ms: Die Greigniffe haben feiner Denfart mange 
H. allmablig wegaczogen. Cafe Tag. 5, 187. — Hine 
ter:: namentl. [4a]: ein hinten befindlicher Ric 
. B. an ber Stubllehne, im Ggſtz. gum Vor! 3 
t [ab]. — Ho(L(en)s: dev die Halle ſchließende — 
und fo als Beg. eines boͤſen Weibs Gaags (Wacerm. 2, 
$92), — Kirchen-⸗; Riegel der Kirchenthür, — und 
ũbertr.: lirchl. Hemmniſſe: Aller Barden free Babn, | 
bie bald tad Stapelrest der Grogen, | balb K. ihm ver- 
fdiofien. | mit weifer Hand ihm aufgethan. Pfefei Bo. 3, 
156,— Rijjens [Ab]. —Kletdere [Ab]. — Lert: 
[da]: Dev Beſchneithobel hefteht aus ywei parallelen durch 
cine Schraubenſpindel unt ywei 2. (unter Beibebaltung ihtes 
Varallellamus) gegen einander verſchlebbaren HolyMiaden 2. 
Sormeri@ 1, 382. — Lilfens; gum Buriegeln vec 
Lufen, nam. auf Schiffen. — Wittels: z. B. [4b]. 
— Radts: ein drehbaree Riegel ineinem Tharfolos, 
die Thiire guguriegeln: Den R. vorſchleben. @. 19, 90; 
Gealinder Log. 2, 20; Rhiding Mark. 1, 215; Chammel 
7, 108 1. — Magels: MagelMiet. — Oafen- 
Ab]. — Pipe: etwas cinen Pas, Durdgang Vers 
perrendes, vgl. Berg⸗ M. und 4g, B.: Gin wmoaleriſch yer- 
trimmerter Raubhorſt if ein gejarmteter V. bem Ameifen- 
geſchlecht ber Kramet. Marnderger R. 2, 236. — Oouér-: 
in der Quere befindlider Riegel, 3. B. [2c]: Die 
Handed iſt wieter ein Thalabjag eter cin O., der etme newe 
Ab theilung des Thales bey. und barvifablert. Gohl A. 1, 171 
a, und [4a}: Germari 2, 744 2c. und tibertr.: Dep- 
halb werden nie außern Waben bin und wieder feitmarts am 
Stod mit O—n von Wacht befeltigt. Oren 5, 1024 xe, — 
Raber [Ab]. — Sand⸗: 1) [5b]. — 2) (weralt.) 
entitellt aus Sam-Tregel (ſ. som. 1, 486; 3, 244), 
Kollette, Feſtſchnaus sc., 4. B. morgeflus She. 208 xc. 
— Gittels [da]: in Satteloidern. — Share 
2a]. — Gdhbp- [4a]: die mit Brettern ũberlegten 
uetholyer eines Baugeriifte, — Schwaͤnz⸗ [Ad]. 
— —— 4. B. ber die gegentiber liegen⸗ 
ten Saulen eines liegenden Dahhitubls verbindende 
Riegel over Querballen; ver Riegel zwiſchen den 
Gricsfiulen eines Mublgefalle x. — Stein:: 
jur Befefligung ves Bovenfleins in ter Mühle. 
— Stélls [Ab], — Stooge [4b]. — Thore, 
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Thre. — Frags [4a]: flarle witer das Geftell 
tiner Windmuͤhle geitellte, ten Mantel tragenve 
Holker. — Borders: ſ. Hinter⸗R.— Jatins: 1) 
Harte. — 2) (Aa). 

Regeln, tr.: 1) mit einem Riegel ſchließen (gw. 
vers, guer.), ¢ig, und tberte.: Er riegelt flugé bie Thre. 
Brithard 142; Unfre Thore, | yum Sein geſchloſſen, rv. 
Binjen mur. Shehe(prece 6, 209; Der Saiaf . . riegele alle 
{eine Ginnen, W. 10, 244 x. — 2) in Sfiga. (7. aut, 
qafammener.) 2 durch Riegel (ſ. d. 4a x.) werbinten. -- 
3) (munbart!.) regen, ruͤtteln, Loder, loſe machen. 
Sam. 3, 68. — 4) in der ſcheinbaren Sfigg. : fduber. 
(j. ſchũren, Bom, und sqm. 3, 401), 

Bifgg. nam, qu [1], vgl. die von ſchließen, 3. B.; 
b+ [1]: riegelnd abſperren: Die Thar a.; Sia a, — 
Auf⸗ 1) [1] den Riegel zuruͤckſchiebend — uͤbertt. 
allgm.: — djfnen (entr.): Die Thar, vas Haus, die 
Stube a.; Pforien anf une ypu-r, Wicolei $95 und (ohne 
Obi.) : Riegel auf! .. Riegel ya! SG. 11, Soe, ; Inve vas 
Sreemmiasema durch feine Gewalt alle gehelmen Sdhaptam- 
mer ted Gebers aufriegelt. Gderes Ger. 120; abl’ id 
ten Geift mir anfgeriegelt, Minket 251; Die Blumen oes 
Tages batten fic) zu geriegelt, die ter Ragt auf. 3p. 31, 
60; Groufer Schlaſſel. ter dat Mefangwid det Lebent binter 
mit fdlicht and vor mir aufriegelt te Bebaufungen ter 
ewigen Nacht. Sg. 134b; Die Augen a. W. 10, 59; 20, 
125”, — 2) [3] aufregen, aufritteln 1. sqm. — 
MHss: 4) [1] durch Suse. ausipercen: Ginen a. — 
2) [2] Gin ausgeriegeltes Suftgeddure in cinem Batten. Sieh 
Ot. 1, 1733, aué Riegel s over Fachwerk beiehnd, ſ. 
Mieghaus. — Eins: 1) [4] riegelnd verſchließen, vig. 
und dbertr,: Sid im Zimmer ¢,; Alleddtlig wird fein 
freier Geift tim puntelm Revter [ees SHlaft) cingeriegeit. 
Girtes Ber, 165; Ihre [ver Bodgel) Behaufungen, woefelbA 
S. fie. - cinriegelte. Spindler Bog. 2, 87; Hole riegelt ihr 
(Siegel) eas Bert Kupive’s cin fin Licbeebriefen]. Cia 
Gomb. 3, 2, — 2) [3] riittelne einmeſſen. sam. — 
Gnt-: aufer, 1: Die Pforte Bove Emyf. 2, 20; 6. 3, 
B4T), die Thut (Spiethegen Br. 9, 225) c.; Bow femer 
Vforte dlugela, | die nad langem Anpochen mur | dem Krau · 
ten, bem Armen fic ¢. frritigrarhy Pol. 2, 66; Deine 
Demantriegel, Wrob, ¢. fig. Mofeparten Po, 2, 279; Nun 
fet bed Shweigens Milled Thor entriegelt, Pletem 3, 149; 
Shm war bie Geifterwelt entriegelt. Wamter J. 1, 101 2, 
— SdhA(h)-: Semand hin und ber ſtoßen, placten: 
Share, bad i nicht Unterofficter gewotden, ith wollte euch 
ſch.: Godlinver SG. 3, 12; Wat haben mic diefe Mine 
ver anflintiqer Seute gefdebriegelt! Wer BG. 220; Der 
deutidhe Hantwertaburſche it cin armea hermnge/dobenct, 
won Bertelodgten und Cantjagern qeidubriegeltes Geſchdrf. 
Shwepiee (46) 66, Dazu: Zu neuen Quitercien um Sa u- 
rigeleten. AfLavendorf Gef. 41 2¢. (ſ. ſchurigeln; Schür⸗ 
ger). — Bers [1]: Mit Saloffern, Baten, Bageln | 
tie Prepolden verve. Dronfen A. 3, 158; Die Grenye iſt mit 
einem Balle verfeloffen, der das Thal vertiegelt. @. 23, 16 
(f. Berg⸗ M.) | Dek Lippe jeht der Lod verviegett. Minkel 8 ; 
Dex Wahrheit Thar und Thor vere. Uicelai 14 182; Ip. 
Bot. 2, 247; Wenn... vied Obr dem Fleben ſich verriegette. 
Bm. 2540; Shdmme Kil. 9; VW. Ov. 21, 296; wW. 11, 
241; 10, 217. — Sas: weree. (fd. und Ggſh. auf. 
v4): 0. 1. 1813, 20. 1640; WI, 2250. — Bus 
jam mews [2]: Dex mittelfte Riegel gebt durch vie Bretter 
durch, riegelt fie yafammen von cinem Gude sum aubern. 
Mrndeisfobn (2. Mlof. 26, 29). 

Ritg-en, wr.: (niederd.) reihen; in alten legen 
x. — <tt, m., —;u9.; SHIFT: Krange. 

Riehen, intr. (haben): cutern (7.0. und rojen): 
Sie war vem R., wie vie Bewegung ter Riemen fam Rhein) 
genannt wirr, erbipt. vGern Wale 1, 122. 

1. Geriem, n., ~-(c)#; -t: dad Miemenwerf; cine 
Geſammtheit yuiammengeboriger Niemen: BaP in vie 
Hanb bas G. YB. Ov. 1, 77, die Zügel der Pferde ve. 

II. Riem, m., ~(¢)6; -¢; ~chen, tein; +. — -tn, 
m., ~¢; uy.; 1) ein langer, ſchmaler Streif Lever, 
Gtwas damit yu befeftigen, yu fdniiren, yu binden rx. : 
@inen Gefangnen x, mit Ren inten, z. B.: We er ibn 
ober mit R-en anband. Ap. 22, 25; Ich loſe vie Banve, 
i& mache dich frei; | th ſneide die Stride, die Ren ene 
pred. ↄquadi· phiſ. 63 x. R-en deb Pferdegegirrs x., 
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3. B.: Und die Re zerriffen. Wer tniipfe mir die R~en 
gufammen? Aleris H. 1, 1,94; Zog die H-em ſogleich darch 
bie ſchoͤn verſilderten SGnallen | und beieftigte dann die fan- 
gen, Sreiteren Sigel, @. 5, 46 o.; Det Rens Schlinge 
warf ex gleid (bm [tem Ros] übern Raden. Wider Roh 
fab; Ren gun Sdnaren vow Keltungsftaden, . B, + ver 
Sanirleiber (wofuͤt jegt Schnuͤrbaͤnder gew. wd), vec 
Sandalen, Schuhe ac., dagu fprdw.; Richt wartig fein, 
Finem die R-en der Schube ( Math. 1, 7; W. 12, 1202.,, 
val. Dletee 7, 93) oder tic Saub- R~em (Joh. 1, 27 
U. 0.) aufzuldſen (vergl.: ther bad Wafer yu reichen 2.), 
fernec: R-en am cinent Beutel x¢., oben hindurchgeyogen, 
um durd Sufammenjiehn ibn yu ſchließen, durch Muse 
einanderziehn gu Sifnen und zugleich ale Handhabe: 
Bog dem geftidten ledernen Beutel} an ben Men berver, 
worin ter Tobad ihm vermabrt war, ©. 5, 61 2., dazu 
ford. in Beyug auf ten Gelobeutel: Die X-en zieden 
miiffen; Es geet ibm an tie Rem (f. Binds. , vgl. 7), 
er mup blechen (f. d.), Gluten (f. d. %) ac. ; Bich vem R. 
und gieb ‘nen Bibs [munbdartl, flatt Bohm, ſ. d. 2]. 
Spra&w. Dernd 25); Frifg 2, 1196; HSimpticiffimus 1, 379; 
Walsher Spaz. 3, 616 x.; Ferner z. B.: Aus fremven 
Reder tft qut Ren ſchueiden. Sprehm. ; Wie fon, wenn 
Raoden , . | yur Sdul’, in R-en eingeſchnallt. mig, alten 
Snafter tragen. B. ab, ſ. BiicherM.; Die Theile einer 
Wiode: . . ver Re ſwomit ber Mldpfel iw der Glockt 
befeitigt ift]. Gerjeni G60a; Goldene Sehwerter | hangend 
on fiibernen R-em. Siotberg Il. 18, 594; B. Il. 18, 398 
(Ff. Fauft⸗ M.); Bie mit dem Bobrer cin Wann ben Bal- 
ten bes S@iffet | bobrt und Bene von unten berum ihm treba 
mit den Bt-en | faſſent an ſeglichet Seit' x. Ov. ¥, 385 
(Seeidenteifier 386) 2¢., ſ. Zfigg. Zuweilen auch ohne 
ben Begriff des Beieftiqens xc., 4. B.: a) fprdw.: 
Yn M-en (oder Ren) lernen vie Hunde (ſ. d. 1a) Lever 
Cf. d. 1) freffen (towen, nagen), vergl. appen 3 x. und 
3. 2B. s Sept lernt Herr Omned . am M-em nagen. Matheflur 
thr. 129, ber Pobel fangt bei Kleinem an. — b) jum 
Prigein, 3. B.: Er hie fe mit tnetigen R-en. B. 1b; 
Sie jerblduten cinanter mit derb cinhauenden R-en, V. Th. 
22, 108 (f, Soner GR. 1, 243 ff, auch: .Fank-R-en* 
ebv.), vergl,: Blel · Knoten · Ri. — c) Thierargn.: 
f. Leder 3e, — d) ſ. R-eneStecher. — Jn cinigen 
Fallen auc) von nichtledernen Bandern, fei ed bap die 
Bey. zunaͤchſt von ledernen galt (vgl. Samir*.) oder 
veraligemeint und bildl. (f. Sungens&.), ferner von 
etwad einem R-en Ahnlichem. Hieryu gehoren wohl 
mande ter folg. Anwend., wobei aber auch andre 
Stimme mit einfpielen,. — 2) Baul. : K., R-lein, ein 
Meined GHicd in ten Vergierangen der Bautunſi. Ge if platt 
und dient vermimlidG, zwei ardfiere Glieder von cinanter 
abyafentern und daburd tas Gilatte, dad Runde und Ge · 
ſchweifte yx umterbreden und etroad yu erheben. Buljer 4, 
106a, ſ. Uberidblag; vgl. 11. — 3) Bergh: der R. 
(1), woran die Bergeiſen bes in die Grube fabrenten 
Bergmanne hangen und: die Geſammtheit dieſer Giſen 
(R-ensGifen). — 4) Botan.: cirrhas, ſ. Babel 2d. 
Srinig £5, 597.— 5) Drahtziehe: R-cu, Drag e+ R=, 
ſchmale Meifingftreifen yum Drahtziehn, f. Megal 8. 
— 6) Fiſche: (nlederd.) Gin Hen tame, cine gerau⸗ 
therte Lachehalfte, f. 9. — 7) Fleifder.: ein etwa 
parallelipediſch ausgeſchnittner Laͤngeſtreif Fleiſch, 
4. B. : Auegelernte (ſ. d. 1) R-en; Made M,, Langs ded 
Rückgrate (vergl, Rudbengel) und fo aud) vralt. — 
Sti grat (sam. 3,57); Border-R., aus dem Bore 
ders, Wurgel-R., aud dem Hinterviertel x. Hierzu 
rechnet Som. aud die ſprchw. MW. A. (fh. A): Ge gebe 
Ginem an die R-en, val, and Magre (f. d. 2, doch vgl. 
Bind · N.) — 8) Kartenmach.: die mit ter Riemens 
ſchere aueeinandergeſchnittnen Streifen ber ferti 

Kartenbogen. — 9) Naturgeſch.: R-den, cin itd, 
Sdhmerle (jf. d.), wergl. 6; Bifg-R., Bands over 
R-en-Wurm im Gingeweide von Fiſchen (i, Riemer 2), 
— 10) Papiermad.: Gin Ren [Ballen, ſ. d. 2h] 
Papter vgl. Kiet 1b.—~ 44) SHI]. : die unten blatts 
formigen Stangen, die, in die Dullen (f. d.) gelegt, 
alé Hebel yur pare hin ded Fahrzeugs tienen, 
unfeemannifcd Ruver genannt, womit feemann, fpectell 
tas Steuerruder (ſ. d., vergl. Stewed.) bey. wird, 
f. Bedrih 565; Ruder und Ren. Beant N. 103, 14; Den 


Riem 755 
R-en eder den Mudbel. . . Die Breite des Ruder s. Eppen- 
verf 38; Der Filger qreift gum X. Freitigrath 1, 24; Gin 
SAiff mit tem Ruder, R-en und Segein yu regieren. @ar- 
pont 8710; Dat Boot . . vow vice tuchtigen R-en getvieben, 
Gertider BID, 366; 11; Dak vie Ruderer .. Naum fir 
igre R-Gen bebielten. Ma. 1, 394; Warf den grosen R. 
fiber Bork. Safer Leb. 44; Den MR-en gu fabren veritebn, 
wie das Qankruber. eGern Maſe 1, 117, 122; Die R-en 
eingelegt! Minkel 460; Dah fie mad allen ihren Kraften 
ruberten. ie. . yogen emfig an den R-en. Mhoivenceifer 
39D —= Anjuftrengen vie Ruder... Sle ſturzten ſich raſch 
auf bie Ruder, V. Dd. 9, 400 x., ſ. RuverMRen, we, 
34,295 und: Die Sonne . ſchien fo hell in dic Muder- 
tinnen, | da fle wom fern wie Gpiegel ſchienen. Fiftpart 
(Wadern. 2, 148%, ſ. viemen, rieven, rojen. — 
12) Wappent.: Linkébalken (f. Balfen 2). — 
13) Wafrerbaul.: Querhoͤlzer oder Riegel yur 
Verbindung ver Piable, Wafferteifte, ſ. mam. 3, 37, 
Beem, Werth, ¥, 476. 

Anim. Jn Ser. 2 abe. riumo, mbe, rieme, altjad/. 
riomo (in Bed. 11 riemo, val. lat, remus), 

Siibg., ohme Bem, gu [1], vergl. vie ven Bano, 
Gurt x., 3. B.: Badens: am Geſchirr ver Pferde, 
auf den Hinterbaden legend. — Bauche: um den 
Baud geſchnallt, ſ. Bauchgurt; Schacht: R. — Bes 
quémligfeités: J. B.: im Fonds einer Kutſche 
fabletfenformig befeftigt, einen Arm hindurdzufteden 
u, bequem darauf ruben yu lajien. salicedeul SarWiag. 7. 
— Betriebsr: auf eine Scheibe (die fog. Riemen ⸗ 
ſcheibe) befeftigt fur den Betrieb deo Werks. secmarig 
3, 284, vgl.: Dap cin Treib-R-en Daeſelbe tft, wie vie 
Saar an cinem Spinnrade. Buder (Wer--Deit. 15, 396), — 
Bin(e)s: 1) gum Binden, gu binden vienend, 3. B. 
bed Gelobeutelé und daher f. [1] fprdpw.: Wenn's an 
{ober auf) den B—en geht, tf bei ihm Riemand zu Haufe. 
Compe, cig.: wenn's yum Bezahlen geht, — dann 
allgem.: wenn’s zum Klappen iſ. d. fe) fommt, Gent 
wird x. 5 An ten Been fommen. Simplicifiews 2, 266; 
Dana ef ihm auch fepusd anfing, an die Bindriemem gu ger 
langen. Sifgart Garg. 172b, and Magre (f.v.2) gu gebn, 
ihn empfindlich gu treffen; @# wire gleié on vie Banr- 
viemen geben. 102b; Shuppius (Wadernagel 3, 744 9%); 
Wir fins mun tem Tugenddund am Bimdriemen. Adeig 
Ber. 1, 199, wir werden ihn fiir bas Verſchuldete gu 
biifen gwingen 1. ; Wann es an ten Bant- Rm 
gehet. Philander 2, 228; Parncetfus 1,218 x. und fo ale 
Bezeichnung Deſſen, worauf es weſentlich anfommt: 
S@ had alltin den Haft, Gag, Inhale, Kern und Bend-h-ew 
derfelben [dem Hiftorien} amgeyeigt. Sram Eht. 3b. — 
2) (j. 1) dei den Nadlern ein Siem, womit die grave 

u richtenden Schachte (f. d.) in cin Biindel oder Bü⸗ 
del gebunden werden. — Birſch⸗: Sep, Pirie-R-en, 
woran ter Sgweishunt gefuhri wird, faube Br. — Blei⸗ 
[ib]: mit Bleifugeln verfehn: Mit Ben bis auf ten 
Toe geſchlagen. Sryphia⸗ 1,479. — Brite; um die 
Bruft gehnd, nam.. am Pferdegefchire und fo dbrte. : 
Die Gurt-, Bruft-, Sdrwanye wav Sattel-R-en vet hoͤſtſchen. 
lleinſtad tiſchen unt bargertiden Levent. IP. 22, 122, — 
Biiders: gum Zuſammenſchnüren der yon Schul⸗ 
fnaben x¢, gu tragenden Bücher dienend. wm. 106h, 
ſ. [4]. B. 40d. — Bligels: woran die Steigdiigel 
angen, Steig⸗ R— Band=: ſ. Bin-M.— Det ch« 
fels: wodurd tas Pferd an bie Deichſel befeſtigt ii. 
— Denke: ſ. Gebet⸗R. — Draht-l8). — Fabre: 
womit ſich in die Grube fahrende Bergleute an vas 
niederqulaffente Geil ſchnallen. — FaAlfen:: um ten 
Fuß ves Sagdfalfen, — FARR: an der Fault beie- 
ftigt, 3. B. [1b], Ferner: Der breite Sahel bing an vem 
B—cw von dem Handgelent feiner Redien nieder. Works. 10, 
Tt. — Fiſch⸗ [9]. — Hebets: ven Suven beim 
Gebet vienend (und gwar; Hand - und Koyft-en), auch 
Dent-R-ew oder «Zettel (Meng. 23, 5. vgl. 4. sol. 15, 
39). — Warts: 4) am Gurt feſtgeſchnallt, ſ. Baud: 
MR. — 2) nad Bemsig — Hedysarum onobrychis, 
Widenklee. — Hands: ſ. dauſt / und Gebet · R. — 
Hinges: woran Etwas hingt, nam.: die Riemen 
wotin cine Kutide bangt. — Hat pts: cin hauptſaͤch ⸗ 
licher fiir das eftbintenr., f. auc) Kepf · X. — Hébe=: 
jum Aufheben von Gtwas dienend. — HEtz⸗: f. Sitſch⸗ 
5° 
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&.— RKikels: f. Zungen ⸗R. — Kaͤrrene; vom Kare 
renſchlebet fiber bie Schulter gelegt und an die Rarre be: 
feitigt. — Klauftirs: bei ten Buchbind., yur Beft⸗ 
ftiqung der Rlaujuren (j. d. 2) dienend. — nite: 
1) lederner Kniegurt. — 2) bei den Schuitern cin Riem, 
den gu naͤhenden Schuh x. damit dbers Kuie feſt zu 
ſpannen (Spanm-R.). lende Gip. 1, 7c. — Knds 
tens [1b]: vgl. Rnotenpeitithe, Knute. — Kipfs: 
ham, bet Vſerdegeſchirrs, ſ. Gebet⸗R.— Kré tgs: ſich 
feeugend, nam, am Pferdegeſchirt. — Ris: nach ave- 
tung u. Bemaig, ain Harz Bey. einer beim Eiſenſchmelzen 
alé Flup zugeſchlagnen Erzart. — Kutſchen⸗: 
ſ. Haͤnge⸗ und Bequemlichteits⸗ R. — Lébers, — 
Rént<: zum Lenken bes Sugthiers. v. Landi. 3, 100. — 
MGbe: dünn und ſehr ſchmal, den Sattlern zum Nahen 
dienend. — Pirie: f. BirſchR.— Milks [7]: 
Spe, das man vom M. abgeignitten, fandwirthid. Ieit. (55) 
10th, — Maver: [As]. — GAttele: gue Befeſtl- 
ae We Sattels. Cotej 2, 248; 250 r¢., ſ. Bruits, 
— Shmadts: um den Bauch gegirteter Miemen, 
nam. infofern dadurch ber Hunger bewaltigt werden 
foll: Den Sh-en feiter ſchnallen. Moprowe MESd. 10,397; 
Ob fle gleich the Webrgchente yum Gd—en gebraucht und fic 
tamit fo eng gegurtet batten als mbglid. Mofaus BW. 1, 99; 
al⸗ die abaedotrten Lenten mix | bed Hunger? Sch. sebarm- 
herzig aurtett. Prup BW. 65; Den SG. um dew leeren Mar 
gen feiticrmiren, Stefens Malt. 2, 324. — Schulr⸗: 
jum Schnüren dienend, ſ. Schnürband. — Schuh⸗: 
f. [1]. Schwanze; am Vferdegeſchirt cin Riemen, 
durch deſſen ledernen Ring ter Schwanz tes Pferdes 
geſtedt wird. — Spaͤnn⸗ ſ. Knie ⸗R. — Springs: 
4) cin unten am Bauchgurt bes Pierds beſeſtigter, yw. 
den Vorderſchenkeln durchge zognet and dann am Saum 
befeftigter, das Pferd am Springen und Schnellen des 
Ropis hindernder breiter Riem: (Dat Dferd) ſtieg, daß 
6 obne Sy-en nicht yu reiten war und fattelte gern ab. 
Mufies Bb. 1, 60. — 2) (f. 1) Schneider. : cin unten 
an ber Hoſe befefligier Riem, ber die angesogne am 
Stiefel fet Halt und ihr GnedierHiherSehieben vers 
hindert, auch: Beintleier ebue Steg Ren. Mledderedsile 
15, 150, StelgR., Srey. — Stégs, Stet ge: ſ. 
BagelR. und EprungeR, 2. — Steuer [il]: felten 
fiatt Gtewerruder. @ertider BIB. 356. — Sth d=: 
Stodband. — Streich⸗: cin Miem, nam, Shere 
meffer barauf gu ſtreichen und yu ſchaͤrfen. — Drage: 
woran ober wodurch enwas yu Tragented befettigt ii. 
— Tr&ibs: ſ. Betriebe R. — Borders, Wirgels 
[7]. — Bangens: ſ. Band Sd, niederd. Katel-st, 
(3. B. Saurenderg 81, ſ. Mhiee Holſi. 2, 241): hm ijt 
ber 3. qut gelaft oder geſchnitten ex fpricht viel 2. 

Il. Riem-en: 1) ir.: Gtwas mit Riemen vere 
febn, befeftigen oc., nam. in Siiggz: An · t. Beer, 
y. Bis Dem Bow yur Beriemung xc., ferner 4. B.: 
Ginem tas Lod vere, MAeuel L117b, vermachen, vers 
purten. — 2) intr, (baben) u. tr.: Schiff. rudern 
(f. b., ogl.: Riem I 14 und riehen, rojen), 9. B.: 
Durd Rudern, K., Stofen, Shalten. Fichart (Wadern. 2, 
13931) 9¢, — er, m., -6; uv.: 1) Miemenfdyneiver, 
— ein Handwerfer, der Leverviemen und Riemenwwerf, 
nam. Pferdegeichire macht (niederd. Riemter), Dau: 
Weis-R, meifter, der zugleich weiß Riemen 
au Drifchein vc. verfertigt. xam.— 2) Fiſche, im denen 
Fiſchriemen find. — -erei, f.; O: dad Riemtrhand ⸗ 
werf «.— ~ig, a.: mit iemen (4 umd 11) verfebn, 
4. B.: Dreier—e [dreirudrige, ſ. d.] Saiſe. 

Rreme, f.; -n: Muller. — Haue 2, dormer 
2, 672; 6H4 (. Mibne*). 

Ritp-c, f.; -en: bei hen (7, 577) die Gattung 
det Feldhuͤhner, Tetrao. — el x. : ſ. Rikpel x. 

Ries: 1) mn. , -¢6; -¢: a) mundartl. mit Sigg. : 
Mh, As · (m.), Tenmet., ſ. refer, Mnm. — b) Pas 
piermad.: eine Geſammtheit von 20 Buch (j. Bauid, 
Anm.) — alé Mageinheit nah Zablw. My. uv. (val. 
Bud. Anm, ; Gui 4 oc.) mit ſchwanfendem Muslaut: 
Gin Ballen bat zehn H.; Mand R. Payier wird vollge · 
fGrieben. Gelert 1, 42; (Dat Abwechſeln der Drader as der 
Hanvprefie)] acichiedt aller Zeigen (halbe R.). Franke at, 
106; 3u Ballen und Richen, Aſtaderzet Men. 5; Ganje 
Riche Papier Weumer Pdd. 3, 1, 79 o., vgl. it, risma, 
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frq. rame (f. auch Riem 10) nach Bies aud gr. derP nds, 
Bahl. — c) ſchwat.: Plog fiir beft, Spiele, ſ. sratver, 
4. B.: RegetM., Kegelleich x. — d) ſ. Miefe 2a, — 
2) adj. in vralt. Sfipg.: Bette, Blucriet oder -riefig, 
ſ. relfen, Anm. und blutraeftig. 

Riefh, m., -06; -e: bei @hen die Zunft der 
Blumengraͤſer mit ten Gatt.: U1 ft-R-e, Commelyna; 
Dotren-R-c, Tradescantia, 

Nieſe: 1) m., —n, (Ens. adeivenceifer V xc.) ; -0; 
=ne: a) etwas in feiner Art Ubergrofes, gunddit ven 
Perjonen (vgl.: Hane, Rede, Bigant rc. und als Ggſtz. 
Swerg), dann aud) von etwas Sachlichem, mehr oder 
minder perfonif, Gedachtem (vgl. Koos), — bei hers 
vortretendem weibl. Gefdledit aud) Riefim —: Gr, 
fie ift cin M.; Ste iſt eine Richin; Gin MR. mit Namen Ao- 
Vath, ſeche Ellen und cine Sandbreit God. 1. Sam. 17, 4; 
Ren, die mit ibver Stare gu Grunde gingen. Bir. 16, 6 
U. 0.3 Bis wieder cin gleidatter R. lhoher Baum im 
Urwald] Blog greift. Burmeiter gH. 2, 193; Die Burg 
der Rn se. Cham. 3, 303; Wet ohne cin angenehmes Gee 
fubl. fe grep umd fart yu fein, gwar immer nod cin Sweeg 
gegen Saume und Berge .., aber dod immer (don ein R, 
gegen Gras und Kriuter x. G. 19, 74; Die tonnelierten 
doriſchen 3 werge [Aleinen Sdulen] nehmen AG neben dew 
glatten jonifden R-en armielig aut, 23, 43; Dieſes R-en 
ber Sifte [Geier]. rhora Bemej. 61; Die Mleranterfdule. . . 
Dieſe gewaltige Micfin. Mogi Pet. 1, 213; Der R. Ber 
wunft crwadte. Bofrgarten Rh. 1, 160; Bring von deinen 
Tdpjen | vem B-en dort! fempbrin (Cetermeper 120); R. 
gegen &. lvgl. Menſch, Anm. und f Mn], von denen teiner 
tin Quentin Kraft mehr ober weniger hat, Serlemiy Jal. 25; 
3 bin wahrlich mur cine Mable [f. d. 10 und Wint · 
mable 4] und tein R. £8, 200; Die Amethyit{dlange, 
tine Riefin von fauf Manneslinges. find Sal. 54; Luther 
1, 389b; Die Slaͤubigen werten . . art und fede R-w 
witer alle ibve Beinbe. 6, 347b; Ju Herelidpfeie ragen . . | 
die M-m der Alben. Merhifen 176; Ded aunmenſchlichen 
Rn 6 Polophemt. Seeiveacciger V; Ein Kind mit eines Rm 
Wafer. Se. Bia; Den gebarwifdten R=n .,Wejep am 
Gangelbante gu lenten, 162; Der R. vom Wirth. seume 
Sp. 309; V. 1, 184; 3, 90; Bom hochſtammigen R-n- 
Baum. | Edler R. xe, 4, ba ic. Auch Bigg. 3. B.: 
BaumeR-n (jf, u.: Berged-, Tannen, BaldM.); Rebel 
majfen wogten um bie Brut der Berg-dt-a (orl. 2a) 
und illte bie Gipfel ber aledrigen Berge cin. ehern Gemdſ. 
51; Daniel Geogr. 307; Geerig 23, 30 ac. (f. Fels · Gipfel 
R.), auch: Berges. Appel Reein 440 x¢., aber auch: 
Dem Gidbaum vem Berged+ Mn. Bdwegler (46) 278, 
f. Bato. ze. Da vudt ex [dee Berg) fig .. | vor 
{eines Beuder Rn. Kinkel 180; Te iſt nicht vom ter Met 
gemeciner Bacher ⸗ Rw. Saather 657 (vgl. Beverdeiv oc.) ; 
Dieſen morgenlandiſchen Didter-R-w [Dichterberoe x.J. 
Sd. Amther 05; Der ungeheute Felſen ⸗ A. Pfertis ⸗ Soon, 
43 (vergl. Berg-H.); Der Berge Gipfel-R-n | vere 
fiinten ſchen die feierlichite Stunte [ded Sonnenaufgangs]. 
©. 12, 6, vetgl.: Berg-, Bellew; Dat Kaſtell, vad 
Metall R-en mit eiſernen Drefdflegein bewaden. Girres 
(Wodernogel 4, 119623); Gin Rordlandé-R, | mit 
eisblantem Spiche x. [Der Winter], Widest (ede. 4, 
1528); Snarren und Stohnen der Tannen-R-n. 
Spicigogen Pr. 1, 107, ſ. Baum R.; Mit dem Gidbaum, 
bem Balb- Rn. Shwegier (46) 278, ſ. Berges, Baume 
R. x. — b) Baul. (jf. a): die pyramitale Spige 
tines Thurmé oder einer Spighiule, Oue Runfard. — 
2) f.; -n: a) Minne an einem Berg für darin nieder⸗ 
[chiefiendes Wafer vc. oter nam. Holy (Golyrutfde), 
ſ. Sam. 3, 153 (Berg -R-m, vrſch. da); Sewda. Werwerd. 
435; Solder 2, 276, Bringen nennt man bas Trandpore 
tieren bet Hotzes aus dem Walde auf vie Berfaust- over 
Bertehlungéplage. Died geſchicht in Walungen mit fieilen 
Gehangen, indem man tat Holy lings vetfelben abrollen 
lait (Eedrifen) eder invem cigene Solzbahnen (Mifen) gee 
baut werten, welde fe ſieil fine, dad die Hulytldpe (Dreh- 
Hinge) entwweber gu jeter Zeit ober nur wens De Babe genaffe 
(RaPrife) eder mit Gis beredt iM (Gisrife) over flieiene 
ded Wafer fuhrt (Walfferrife), darauf mit groper Ger 
fetabigheit abglitiden, Sheudenturl 46; Wie vie Holy 
mafien . . auf einer 161 Klafter langen R. mit 52* Geſall 
hinab[gicfen. Grubs 8, 140; Un den firilen Ubpdngen, ba 
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findet man uberall SGlittwege oder fefle Holy-R—n fiir 
Stammboly war fle Scheithelz. 150; Gawebl. (61) 1, 
335; Moje 1, 502; Schluchtwege und Tunnels, die 
bier yu Lande R-m genannt werten. sgieigner Stein 23, 
24 x. Monf. für GolyR.: Reiefel, m., wom; f. 5 
Aorlung; Ries, n., atetdet. — b) (fa) SGnee-R~-n, 
Schneefall, Lawinen. Ceurdana Kap. 66, ſ. Miefel ic. 
— e) Laub · MR, (aubriefi, Soubricfete), Laubfall. aaiver 
2,159, — q) R. Blade-R., f, Raſe, Anm. — e) 
ſ. Rok 6. 

Anm. Six t ump 2a—e, f. reifen, Anm. 

Ricfel: 1) m., -6; uv.: dad Rieſeln und das 
Miefelude, gumeiit (ſ. ceifen, Anm.) in ber Ridtung 
von oben nad unten (a—d), 4. B.: a) Am Bergethang 
binunter, | bod ob ſchneller Bade R. Fougué Bd. 165 2. ; 
Werfen ſich dieſe Walfer-R. alle in cin veveinigtes Berte. 
Aetl A. 3, 99. — b) riefelnder Schnee, (feiner) Hagel 
a., ſ. Bom. 3, 195: An die Fenfler ſchlagen Schnet und 
MR. Seudelf 5, 301; Wo der R. mit dem Regen medfelt. 
Claudi Th. 604; Sdhnce+ R. Siovwer r., ſ. e.-meig x. — 
e) ſ. Rieſe 2a. — d) (aud) fem.) Sdhutthalde (f. v.): 
G4 giebt Grimmerftrime, Stein-R,.. Gteinriefene, 
Steinrafiene, Warren [f. d. ILL 4] find die im verfdictemen 
Theilen ver Alpen volMtbimliden Genennungen [ver Sdurt- 
halten]. Mogi 4. 3, 279; Die Sawinen verdinten fig aud 
nod mit antern Erary und Gallphdnomenen, fo mit bem rd · 
ſchlipſen, mit ten Gtein-R—-e. 36; Die zahlloſen Stein« 
rinnen unb ,Riefelten , weide die Berge durdfepen. 
251, ſ. ataldet 2, 275; 276, vgl. 2 und Miele Wb. — 
e) in ter Richtung von unten nad oben: In ver Rage 
undeam Motgen Reiger umgelebrt viele warme Buft+ R. 
langé ber Thalwande mad oben, Moh A. 3, 154.— f) dat 
Gefihl bes Schauers, ves Grauſelns (f. d., Mm. u. 
arieſeln), wobei es Ginem falt durd die Adern riefelt: 
Dieſe Gran bat mid im cinem fortwahrenten S @auer-R. 
exbalten. Brentens Br. 1, 92.— 2) . —m: a) ſ. Mieſe ia. 
b) f. 1d. — c) Gommerfprofie, dazu: Riefelig, 
voller Gommeriprofien. — d) f. 3b. — 3) a., -6; 
uv.: a) grobes Sieh. sam., dazu: Riefetn, tr: 
fieben; Stvoh audriefetn x. sbd. — b) Ror von 
beſt. Groͤße alé Kohlenmaß cov. (bei Aveiwag fem.).— 
c) in Bfigg.: Ge- MR.: dad Mieſeln, z. B.: (vgl. ta): 
Gon bet Quella leichtem G. exgipt. Cafe Dentw. 2, 481; 
Wie fedien ihe Gerde nur cin @, ded Qucllt. @. 1, 254; 
Des Bases G. | Hemmie fle wiht. Mofegariea Bo. 2, 20; 
Baader Br. 143; Bhwegier (46) 279; Weigmane 2, 
140 x¢., aud in Doppelsigg., 4. B.: Den Grund verte 
nur bie unt ba cin leidites Radel-G. Gafer Hamabl. (60) 
1, 86, niebergeriefelte Radeln der Baume (vergl. 
Miele Wo) x. ; Die Tanne im Rebel-G., das von ihren 
Nat eln tropft. Spicihagen Pr. 5, 142; Im dichten Rebel-S. 
6,33; B. 1, 124 (gl. : Rebelgereifel umd Riefeleunit) x. ; 


rauſchend fed 
warts, dod) aud) (1. auf-, bimauf-r.) zuw. nad oben, — 
bef.: a) von ſich fo bewegenden fejten Körpern, nam. 
Koͤrnchen: Bie cin RiP an einer boben Mower, menn of 
beginnet gut, Sef. 30, £3; Gon oben | riefelt Ralf und 
Squtt, G. 12, 85; Mod rieſelte die Aſche [ved Bultang}. 
23, 238; Der Streufand , rafelt". Senper 922; Der ge 
frorne S@nee vem Winde . . aufgefegt, riefelte bis um ihre 
Bade. Mimhel @. 270; Beiter geriefelt Gat es Schnee [fein 
geidmeit], ſ. sonmece Bolte. 65 xc, und fo aud ſ. graus 
pelt. sqm. 3, 193; Ge rieſelte fart. @. Stein t, 251; 
Ge regnet unt ſchneit und viefelt fo lleia. Udlasad GB. 249 
(vgl. du. 3c), — Gerner von Fliiffighiten (b — a), 
fo: b) febr baufig von flicfenden BWaffern ( en, 
Bächen), die ſich leife plaͤtſchernd und murmelnd bee 
wegen: Es flatidet, ricfelt, tauſcht anidt der rege Bad. 
Bootes 1, 26; Sorter Br. 1, 417; Bt. 2, 156; Wht caw 
ſchen fie, fier. faum, G12, 113; Gin Blutquell ricjelt 
nie allcin, | 6 laufen antre Bachtein beein x, $4, 326; 
Sept viefelt ex fanft, jept rauſcht ex gemaltig. g. Bh, 10, 
258; Da firme tie Quelle der Freute | ober riefelt aud 
ner, Al. Or. 2, 247; Quellen c., of firwdelt ber Strom, 
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8 rauſchet bat Weltmett. Mofrgarten Dist. 2,29; Da fore 
belt ed filberhell | gong mabe wie ret Raufden. sa. G2Y; 
Sein [tes Brannend) r—ded SefGwip. Cid Wt, $25; B. 
Dv. 1, 352; Des Shlafe am r—een Kreftall. W. 12, 146; 

20, 196 2. — c) von trdpfelnden, rinnenden liiig: 
feiten (ſ. d): Das Blut quoll nog ein wenig aus ter 
MBunte; of war in grdfern Maſſen die Nacht auf eine 
Strohmarte gericfelt. Guphem A. 8, 320; Das riefelt 
wnaufhoriig, wie cin BoB, defen Sabu ehne Zarfen. 
Seine Lut. 1, a c. — d) unperfont. von feinem Regen 
(i. nieſeln und a): Anfangt riefelte ef fo yart . .; 
bale aber plitfderte es gewaltig. Aucrbeg D. 1, 180; Ge 
vegmete mebre Tage unaufhiriigy, ef riefelte immer fo fort. 
@r. 164 x. — o) dbstr., in Bezug auf Empfindung 
und Gefiibl, f.: Tauſend Quellen einer fafien | neuen 
Bolluk .. | x. in mein Herp, JGFecobi 3, 38 2¢. und: 
Da riefelte Antfepen ven dem Gliedern des inglings, 
Lovetblafje bevedte thm. Birme 2, 291; Ang ciefele thm 
durch Mort und Gein. B, Tid; Da feisem alten Subdrer 
cin Sqhauder ther die Haut riefelte. Immermasn M. 
4, 55; Wahrend ein Shower turd ihre Giieder ricfeite. 
Sealy WD. 2, 156; Unter dieſem Bammer, der wir Dickf. 
mich) eatalt durch alle Biever ricjelte. Labojayhy Amſ. 36 
x. UND unperfdnl, : Ge riefelt Ginem — aber ten Raden 
(Gushow &. 9, 55, vergl. überlaufen 11 fe und über ⸗ 
riejeln), — in den bern (aalege Sb. 6, 82), — falt 
durd die Adern (Chom. 3, 912), — falt burg Mart und 
Bein (frvitigrarh 1, 254), leife krabbelnt durch vie Gierer 
(Prup BD. 64) x. und dazu: Da überlief jeden ehrlichen 
Menſchen eine Ganfehaut und cin Marl R. ging durch vie 
Snogen. shorn Mej. 1, 65. — £) zuw. auc nur: fid 
leife raufdend bewegen, aligem.: Ge rieſelten, flisterten 
wd tingelten leiſe Tritte herumter. ieh RX, 4, 163. — 
2) rofi.: felten flatt 4, 4. B. (f. dic): Blut rieſelt fig 
ven meinem Haupt. @. 7, 244. — 3) tr. : a) (jf. 4 und 
vgl. murmein 1 und firomen): Auf dem glatten Riefele | 
beginnt ter Bad ein Teauerlied yu ev. Alringer D. 17; Oben 
riefelt tie Quelle und furvet Giebe, Mlimgee Th. 4, 119; 
[@efang,) ter nad ernftem Geſchaft dir tm melovijdem | 
Konfall, Viedlidhen Gehlaf riefele [r-d errege]. B. 3, 41; 
Gine Ahuung det Gefahls, bas cin Mai am Reckat in deinen 
Arern t. ſrad ergiefen) wurde. Welton R. 3, 6; G4 x, die 
Wolten Segen, Buns (Jel. 45, 8) ac.; Die fil ber-t-den 
Page. Aceygmens 2. 234, — b) Bieien v., oder ber, 
fiberer., Durch darauf geleitetes r—bed Waſſer waͤſſern. 
Dau: Gine Verbefferung durch Riefelung. Lendwirryic. 
Beit. (55) 11470. — a) ſ. Miefel Fa. 

Siig. val. ert air ce fliegen, vinnen, fallen re. 
und ceifen, Anm., J. B.: Abs: Es frrdmet von ver eigen 
Stirn a-v der Schweiß. Fecods Germ. 2, 21; Wie vom 
hoben Af abricfelt faub anf Laub. Midert BE. 330 x. — 
Wafs [fe]: Den meiften rieſelte ed talt ben Muden auf. 
Gotihelf U2, 159. — Aus⸗: 1) Es hat amegeriefett, 
riefelt nicht mehr, von feinem Segen [id], Schnee 
[1s] 1. — 2) ciefelnd ausſtroͤmen, intr. : Dein Getrint 
it Gituder und wat Rales' | edler Traub’ austieſelte. V. G. 
1, 59 (vgl. enter.) und tr., 9. B.: Dat Hery Agrptene 
. viefelt ſeines Biutes Galle | nad allen ſeinen Glicdern 
aus. Feritizteth Garb. 5; Wenn der Baum .. feine.. 
‘Trdume audricfelte. Cie RK. 4, 269 x, — 3) [3c]. — 
Bes: tr: 1) rieſelnd beſtroͤnmen: Eine Grotte . , bee 
viefelt con cinem Waſſerfall. Gaphow R, 4, 297; Alt fle . 
fein Blut ten Schnee b. fant. Kindel E. 244; Dod b. 
warme Thrinen | feiner Wangen MRoeſenſchein. frnaw 1, 
260 x. — 2) [3b] Sandwictyiy. Beit. (55) 542b x. — 
Dabhers [tb]: peta Pe. 3, 210. — Dabhine [tb], 
face Bed, 1, 158, — 1, Durdys te: 1) [1b] QOuellen Hol 
tings | bd. fein Grun. Srritigreth SIB. 3, 174; Thalgriinte, 
ven Guellen vurdpriefelt. Witkemm Sag. 1, 17 x. — 
2) [te] Durehriefele teifes Beben | ven Vaum. Vingelfient (Ato 
naib. 1, 389b); Gin Bivowal mit feimem alle Glieder ten 
Morgenfdhauern. Cigendorf Mirm 44; Sein wundes Hery . . 
wird Seder einen. . Balfam .d. fiblen. Sreiligreth SW. 5, 
318; Dieſer eltle Gedante durchtieſelte fie ganz. Cughow 
11, 208; Durchrieſelt ven Wonne und Schtecden. R. 6, 
163; Indem's den Grofen helß umd falt | * — 
81D; Gin wollagiger Sehauder rurdricfelte ibm. 

bepen Br. 1, 199 0. — U. Dare: —2* 
— eine: 4) bineiner, — 2) [Sa) tee: in Sélaf 


Rief-en 


riefeln, — Gnts: viefelnd entitromen; Den unge- 
birten Wogen enttrimet, | vem gehelmen Quell ent 
riejelt ber Ted. Ai. Ob. 1, 210; Dem Quellen entricſelt Hare 
monifationg. Mofeparten Bo. 2,168; 169; Wie vom Ofea- 
nos quellent .. | alle Gevdffer auf Green entritſelen over 
enthraufen. Schleged (Weders. 2, 13057); V. 3, 2182. 
— Worts: 1) hinweger. — 2) weiter rieſeln. Geinle 
H1, 84, f. aud [1d], — Hees x.: Kleine Bade, 
taum merflid, tieſela Bim. @. 23, 358; W. 29, 96 2,5 
Der dat Bint fo flart hevab-r. fob. @.26, 146; Quellen, 
dic aus bem Helfen herabrieſelten. W. 18, 9; 20, 229 ¥.; 
Dat Wafer. ., tas | ven Bad Ginad mit ſachtem Mure 
meln riefelt. OB. 1,165 X. Simauf mas cf (das Wafer] 
riefeim, binumter map ef grifeln. Cich NRr. 2, 237 2. ; 
Shien cin feiner Regen durch rie Offnung ver Kuppel Sere 
cim-gurr, @. 19, 342 1¢.; Der feime Gand riefelte . . 
durcht Henfter bimein, Miagge Silt. 1, 132 «.; Here 
nievderer. Glitter. Midet Rot. 89 x.; Durd die... 
Wretiervede ricfelte tier Staub berunter. Watdau R. 2, 
81 a¢, ſ. auch [1f]; Die Temperatur ver am ten verſchit · 
Denften Orten beroor-e-ten Queile. Burmeifier Gd. 122; 
Srénet 3, 22; Gen awd fille | ciefelt fedann bat nese 
Beben herver. PBMidorlis 237 v¢.; Uber , Ketlen fluchtig 
binweg+ste Quellen. w. 19, 237". — Rigders: 
Zuleht riefelte bie Aſche wieder, @. 23, 235; We ver Regen 
nictertiefedte, Gifer Leb. 1; Wahrent deine Thrdnen até Pere 
len niederrie ſelten. Menatbl. 1, 332b; Ganft w—rer Schuec. 
Withomm Bank. 1, 44 1.— Ubere: ere: ritſelnd über⸗ 
firdmen, 3. B.: 1) Gin dichter Staubregen abderricfelt den 
Bufdouer, Sherr Nem. 1, 136; [Wo dad BWajfer| geitaut 
wird und fe yulept bie Helder iberriciclt. Adqmorde 1. 735 
Wuf fumpfigem, von Quellen tberricieitem Granve, Bolger 
@@. 377 2. — 2) faftitio zu 4, f. [Sb]: Um rrodene 
Gegenden ju &@. Dmulewm 1, 1, 575 x, und iibrtr.: ein 
Britgemand, | mit Diamanten iberriefelt [gleidyfam uͤber⸗ 
fcbiittet ; reid) befegt]. Seriligrary SMB. 6, 192.— Dagu: 
Waſchbutten, in venen dard Uberriefelung vom tharem 
Waſſer rat Ritrum . . Feraudgefpalt wurde. Sup GR. 2, 
236; Dit Wegen und Graben, mandmal gar mit Udertie · 
felungen [Anftalten yum UL] ewcdfanitien. Cemme Berd. 
1. 42. — 3) [fe] Mig aberriefels’s! Auttdach Wb. 190; 
Gon Grauen überrieſelt. Beddein Dank. 16; Den es eiſig 
aberrie ſelte. Gushom @. &, 210; Gin fo webmuthiger 
Sadaucr feiner Gmpfindungen, wie ifn ſeit dem Lage wit 
fiberviefelt. 0, 369; 546; Trop ded Sdhauders, ter unt 
iiberriefelt. S@qmrpier (46) 275; Apiclhagen Pr. 6, 199 2. 
— Ume: tr. : Bie die Well’ umrieſelt ihn falter Schwtiß. 
Bened 362. — Bers: Sein purpurroth ve Blut. srritig- 
roth SHB, 1, 260; Ihr fliccen die Augen, die Sinne vere. 
Mofegarter Po. 1, 137; Wie Hauch in Haug verſauſelt, wie 
Duft in Duft | vervicelt. 2, 87; Die Stunden . . find vere 
riefelt wie cin Regenbach. 114 2.; Der Braavung Wog’ am 
weiten Riefetriffe | werviefedt und zerſchellt. Salis 34; Dab 
ber Stutz [det Negend] . . v—d leifer Hopft. B. 4, 163; Ov. 
1, 290 x. — Bers: Das Wafer gerviefelt, zerſtiebt im 
Sur. — as: J. B.: 1) vergl. zurauſchen, zufiü⸗ 
ſtern ꝛc.: Dod rieſeln thm bie Badge gu | und Lufelein 
wiegen ign mild im Stub, @. 12, 52. — 2) vergl. gus 
fliefien x.: Wat and dem getftigen Lebentbaͤchen anrerer 
Boͤlter ben Meeresticfen unfered Boltageiſtes suriefelt. Aolai- 
foek @te9. (1860) 131. —~- Zufdmmens: J. B.: 
1) [4b] Guefien rleſelten vom mebreren Seiten jufammen, 
@. 19, 39 %, — 2) [1a] riefelnd zuſammenſinken: 
Bobin ſein Fuß fimtend trat, ef rieſelte leife vie Spur lim 
Sand} hinter thm zuſanmen. MOgge Silt 1, 192 re. 
Rief-en, te: auf einer Mieje (2b) fortichafien : 
r. — etubaft, a.: in ber Weiſe eines Riejen, 
—E (Setilling rs 27), tiefig, Foloffal: Ibe 
Rodrper ev. Alringer D. 261; Eaſe Dente. 1, 176; 5, 270; 
Re Bilder. Seng Hew. 142; Die machtig ren Quarern, 
@B. 10, 232; 12, 227; Unfre ven. Kuraſſiere machten 
einen wanderlichen Rontraft mit ven gwergenbaften.. 
Dbnchofen. 25, 22H; 30, 417; 426; ine ve Meitere 
fiatue, 31, 53; Gin rer Gedante. §. Bh. 304; Whem- 
deidi 3, 18; Makar 3, 208; Plata 4, 265; 247; Die 
Saatten ine R-e vergrdfert. Ager Bi. 1, 297; 308; 
itt Pilg. 2, 89; Eridienen | fie [te Fehler] aud fo v. wie ver 
Olymyp. Reblegel Caſ. 4,3 ac. Die R-igteit jened Granite 
gebaudes. Grine Berm. 1, 103; Mleade Sw. 1, 96 2c, — 









Riff 


~enfchaft, f.; -en: eine Geſammtheit von Rieſen. 
Arter gO. ib, 263, — ~enthum, n., -(¢)6; 0; bie 
Mictigheit einer Perf. ; bie Rieſenſchaft. — zig, 0 
riefenbaft. Auttdac Suh. 6; Gin rer Spiegel. Feeiligraty 
SMB. 1, 255; Gone GR. 2.214; R-c Portidrinte; fem- 
pet Bf. 2, 85; Der whe Mane von Guropa, meget 2, | 
1908; R-e Tempel. Plewe 2, 280; Die alte Kiefer trop 
ihrer R-feit., Watdau hen MY Ay 762), — ing, 
ni: f, reifen, Mum. — iſch, a.: gu dem Miefen ge: 
baer Do Wiaert R29, 
(Riefling), m., -(e)8; -e: 4) verſch. 

Arten * ſeinrebe und des Weins (vergl. srater 2, 
276): Gime Blaſche KH. Auetdach Leb. 1, 290; Oaen 3, 
1869; Wogaette W. 92 2c. — 2) ein ten Glrigen dbul. 
Fiſch. eſa⸗ Juries, 140. 

Riel ac.: ſ. Reiſt x. und Reiter. 

Rrefi-ling: f. Mies xe. — Riet(h): ſ. Mier. 

Riff, n., -~(e)@: -€; +: feomale voreagente Klippe, 
„. B.: Bow vet fwindligem Felfews | ſchmai vorragentem 
. Porder 205, vgl.: Mipre Qe und: Die Rif fel, gee 
qadter Berggrat. som. 3, 62 x, nam. Sdhiff.: 
ſolche Felfens ober Sandbant im Waſſer: Bebria; Vic 
miifjen ja bad R. | umfabren, Chem. 4, 159; Ob aud 
Sanvbant umé treht and R. Feriligrath (a 5; @. 2, 262; 
3, 123; Bader WW. 1, 201; Geſchleudert and M. Satis 
79 a¢., Bgl.: Rof over Nief a. Sorter Rot, 156; 193; 
Sornige Wellen bem Niel fcblagen. shuben 2, 302 und 
Reff (i. d. 4). — Falfdlich als Bey. ves Sichern 
(it. Port x.): Sh bab im Sturm and Brantung | — tin 
feftes R. zut Landung. AMeifiner Ge, 1. — Zſſtzg.3 
alé Kolleltiv (vgl. Gebirg gu Derg we.) : Ich bebe i * 
Geriffe, | cued Gewebe | dieſer Klipren. Waderi 6, 
161 o., ferner 4. B,; Der Dampfer fies aber vad Xu fien- 
Ot., tried herein auf tem Diittel-Rewel [fd]. Be€iement 
(Wat-Beit. 13, 539); Bafalt-M-e, Semmeranee Or. 1, 
149; Oben fapen wir nan auf einem Gie-M. Kohl A. 1, 
20; Hele-R-e, BH. 1, 350; Rum fcjmnetterm | e# [das 
SAiff} Staem’ and Helfen-M. Boie (Marthifen A. 8, 158); 
Der Wajferfiur, dat Felfen-M. turdbraujend. ©. 12,7; Aus 
dex Tiefe ragend cin GelfenR. ww. Oda, val. Seoifehen dew 
beiven , BelfemRicHs*, Sorter M. 1, 261 2¢.; Dad bei ter 
Store yu Tage fiebende Gramit-R, Megl Gute. 1, 7; 
Der Grandung Wog’ am weiten Ricjel-M-c | verviefelt. 
Solis 44; M6 untermeeriſches Rorallen-R. Burmeifier 
Gh. 251; Seeiligrary 1, 227; Walger FU. 400; Ganv- 
X. Bobrth 565; SteimeM. cbr. x. — 2) ſ. Reif 6. — 
we, £5 -m: 1) Rifpe (f. 0). — 2 R., Tlage-®. 
(ober «Ri ffel) — Maufe 3. — el: 1) m., -d; uv.: 
ſcheltender Berweis von einen Vorgefegten (ſ. riffeln): 
3h ciffire cinen derben R. und vielleicht ned audres Gemaß⸗ 
regel von Sriten ved Biſchefs. Sherr He. t, 293; Ibm 
tinen woeblverticnten KR. yu applicieren. Gh. 1, 55; Der 
triegt feinen R. Spindler St. 1, 52; MM. befeben re., oft 
Auch; Begenftamd cines Ma ffels oder im Superlativ einer 
Difeiptinarfirafe, Mlende Barn, 2, 211; Der Mifel ven 
meinem Hauptmann, dap ich mid). . im dic Flucht ſchlagen 
laffen, war ebmeties lang gemug. Saube DW. 4, 197 2c. — 
2) f. 5 4) f, Riff. — bp RM, GladeeR., ſ. Kaffe 23 
Maufe und riffetn 1, — 3) n., -6; O: in Bigg. : Gee 
R. — Riffeler (Maffeled: das Miffeln (4). — 
weln, tr.: 4) (f. Raufe 3) Der Blade wird geviffels, gee 
refit, & h. gue Abſenderung ber Gamenfapfein turd einen 
groben cifernen Ramm (Riffelfamm, Mefffarnm) gegogen. 
Sermarfy 1, $01, auch: roffeln. Dish OF 1, S92 o., 
{. 4, — 2) = reifeln 4a (jf. d.), rillen, rippen, z. B.: 
Die Unterwalyen find vom Gifen und geriffelt (tannelicri), 
armarfg 1, 124; Weil ver Hlachd beim Gervidreiten tard 
bie feiner geriffeltem Cylinder mehr Kuidungen empfingt unt 

« tefer in bic Riffelung cimteetem famn. $07; 2, 672; 
3, 639 x. — 3) reibend (f. d. Anm.) bin und ber 
bewegen: Dutch Klopfen und R. weigh und imiirbe, Batigis- 
mund (Subhow Unt. 2, 2, 4ib)x¢., nam.: jo feilen 
(i. Rinelfeile), aud in Biieg., a. B.: Die Gharniere 
damit ju aberfeilen (be+r.j, Artin 12,481%,— 4) (f. 1; 
hecheln und roffeln, — doch vergl. aud) 3 und pelieren ; 
atidlifien machen ac.) : Ginene., ihm einen Riffel ertheilen. 
Som. 3,62; haͤufig: Der Mintle hat den Mefandten tuchtig. 
geri ffelt, €nfe Tag. 3,62; 4,27; 6.97; GorbelfObramem, 
104; Guphow 3. 4, $426. Bergl.: Ich warde gewaltig 
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qerippelt worden fein. — Ad, ich werde obnebin ge 
vippelt werden. fidmig Ser. 1, 22 2. 

* Rigdl-e (fry., ſ. Dies 718), £5 —m: Minne, Kas 
nal, Mojugégraben, nam. im Feſtungeb. — ~en, tr. : 
GWartn., Landb.e: tiefgrabend over pfliigend ten 
Unterarund emporbringen (f. Majolpflugh: Ge wird cin 
fanf Bub breiter Streifen Landed Langs ded Weget rigolt. 
Dialer Beef. 1, 16 2¢., auch in ber Form: ricten. 
Adslung; Bom. Warurd. 3, 498 a.; tigelen. Sendw. Beis. 
(55) 18a; (56) 1814 ratelen, Mege tO; 66 a.; refo- 
Lem, Cigenderf Bhi. 14 xx., vgl. aud (perallgemeint) : 
Dein Rejolen und dat laute Getdfe veiner Schubtarren x, 
Mufins BW, 5, 89. 

Kig · orismus (frz.), m., uv. ; O: herbe Strenge 
in Fortrung ded Sittlichen. —- -ortfl, m., -en; —en: 
cin dem Rigoriémus Hulbigender; Strengling, — 
-ords (lat.), -ourds (fey. -urds), a.: ſcharf und 
ftreng in feinen Mnforderungen 2¢. 

,Rihne; ſ. Miene. 

Rikoſchelieren (fr.): 1) intr. (haben) von Gee 
ſchuͤzkugeln: auffdlagend abprallen: 3h jab vie Kugel 
nod burd einige Sdume . ricodetiren", @. 25, 20; 56 x. 
— 2) tr.: mit r-ten Rugeln beſchieüen. 

@erill: f. Geroͤll. 

Rille, f.; -m: 4) Fleine Rinne (Minnlein), Furche 
(i. Reif 11 6): Beive [Muablen-] Steine fine auf den ein 
anber qugetehrten Bladen mit N—n oder Gurcen verſehen. 
Aermarih 2, 672, ſ. Kammel Sb; Einen fo yerlapyren mit 
tiefen Waffer-R-n yerfemlitenen ſchwimmenden Ader, 
Kohl (Garten. 9, 690) ac., ſ. Beem. W. 3, 494; 549, 
Dau: Etwas rilten, mit R-n verſehn, furchen; 
Weritlt, réllig x. — 2) Baul.: SpanrR-n 
(3widd): die dreiedigen Daueritide unmittelbar uber 
ben Sampfern der Arfadendogen in ben Scheidmauern 
gothifdier Kirchen. ; 

Rimp-el, f.;-n: Bot.; cine Zunft von Pilzen 
(Grépépilye) mit den Gatt.: Ahern⸗, Broden-, Gidene, 
Zlaſchen · Grats, Himbecr-, ¶ Kirſchen · Lever, Linſen · Mu · 
ſchel· Paulen · ¶ Spalt · ¶ Tellet · ¶ Weiten · R. Oden a, Ht. — 
-(ejler, m., ⸗: uv.: die Doppelſaͤge ber Ramm: 
Macher jum Einfdneiten (.Rimpelw-) tec Zabhne, 
f. Mermariy 2, 337, — wohl von tem vralt. (flarffor: 
migen): rimpfen, in ber Bed. rigen. sam. 3, 91, 
ferner ⸗ qufammengichn, ſchrumpfen, z. B.: Ginen cit- 
grauen Wann .,, | gitternd, baer umd gerumpfen. Gabe G. 
1, 90; Gin war gerumpfen ibm der Baud. 2, 54, ſ. rümpfen. 

Rind, n., -(c)8; -er; chen, fein, Dy. : —erdyen, 
lein; =, -d«, -ers: die Gattung bes gu Den gehoͤrnten 
Wieterfauern gehdrenden Hausthiers, Bos domesti- 
cus, im Aligem. ohne Ruͤckſicht auf Alter und Ges 
ſchlecht (j. R.-Bieb); tm engern Ginn aber (landſchaftl. 
verſch.) theilé tas mannl, und weibl, Thier nach dem 
erften Sahr — wo die Bez, Kalb (f, 0.) aufhort — 
bis babin, wo es zur Begattung over zur Arbeit retf 
it, beſt. Zang · A. sam. (7. Rub, Oche, Stier o¢,), 
theilé aud) — Zuchtſtier, f. nam. Weenig 1, 645 ff; 
frommann 2, 509 3¢.: Gine junge Rub ven den R-ern, bar 
mit man midt gearbeltet nod am Sod geyogen bat. 5. Mol. 
21, 35 Gx phidgete mit zwelſf Soden. . . Gr lei vie H-er, 
1, Kin. 19, 20 2¢.; Bid gum erſten Sabre beift cf obne 
Unuerigicn tet Geſchlechtes Kalb; vow ta an wird tes 
weiblihe Thier Ralbin, Ralbel, R., Farfe umd Stare 
fin genannt, Dieſe Ramem bebalt es fo lange, bie of mad 
deus erften Kalden gu ten Kühen gehört. Marner Sh. 4, 540 
(vgl. ſchwzt.: Re: Kalb, bat zum Teddtigwerten empfinge 
lid ift. @talver); Diewell ein heimgejegen Riad | unsere 
ſtantig blich als cim RM. Rodenhagen Gr. 94; Die Nex wad 
Schaje, | Helive’ Trift. d. Od. 12, 322; 301; Die Ber 
gattung ber R—er, Vindl. 3, 396; Ib bab oft. . cin bss 
HK, ven einem boſen Ochſen geſehen; wir begebren weber bes 
Baterd nod ves Sohné. Iinkgrif 1, 97 x. 

Mmm. Me. brind, mbv. rint, nad Wedern. GL 440 
gu Hern (vgl. Anm. ya Harve, Hach und Nod), ſ. nam. als 
gleigter. Hormvieh und Rimdvieh, Wie Bellw. rheils 
in Ez., theilé in Mz., vergl. X.⸗Fleiſch unt R-ee Braren, 
fermer 3. B. bem Genit. entipredend; R-sMuge und Roer · 
Magen, R-(#)-¥eder und R-er-Hinte, 

Bfiga., val. die von Ode, Rub, Stier x., 3. B.: 
Barrens: bas an ver Krippe feht (Stall⸗, Maſt⸗ 
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M.). filgort Garg, Tob. — Bradte: ſ. Brauepferd. 
— Dirfs, Gemein(dve)s: Gewmeinde-Ochs. — 
Sangs: fo. — Sd (rps: ſchwzt. — Rohrdommel 
(7. d.), nach dem weitſchallenden Gebrüll, ſ. seaiver 2, 
178 UND @hen 7, 241, vgl.: J. Bolle, Anm. und fir 
dad Bitw.: loren oder wahrſcheinlicher 1. Loh 2, vergl. 
bei spare bie Bez.: WeeeR. ſwohl — Mor-R.] und 
UeR. — Waite: fich in der Maſt befintend, vergl. 
Weve, — Medes: ſ. Lor. — Samen-: ſ. Ga 
menohhd. — Stalls: ſ. BarremM., fermer: St—tein, 
nad agm., cin Rind, das nicht mehr Kalb und nod 
nicht Zung ⸗ R. it. — Stamms: Herd⸗Ochs. Vemaia, 
ſ. aud Wr. 2. — bers: Eſchwzt.) weibl. Kalb, 
das tiber bie gew. Zeit (ũber 3 Zahr) alt wird, eh od 
foncipiert, vergl. Seite. — Ure: 1) ſ. tori. 
2) cine Rinderart, infofern unfer jetziges Hausthier 
davon abjtammt: Dat U. (ober Stamm MH.) i nide 
autgemadt. — WWEtdes: aut der Weide befindlides 
Mind: Zebn gemaftere Rinter und 20 Wer. 1. Min. 4, 
23.0. — Séits: Seitkuh (jf. d., vgl, UserR,). 

Kinde, f.; -n; Rintehen, lein; —ns: 4) die dupere 
Bedeckung holziger Pflangentimme ( Baume, Straͤucht), 
nam. infofern fie ten Bait umfchlicft, ſ. Orem 2, 19, 
vgl. Borfe; Die R. von einem Baum abſchalen, Was ver 
Holzſchneidet an R. und Syiat davon adhaut. Arbnis 6, 
637; Ich babe nie verlangt, | af allen Saumen cine R. 
warbie, £. ath, 4,4; DB. Ov. 1, 4426, So z. B.: Das 
Snabbern von Baum-R. Immermenn BM. 2, 139; Als 
Hirbefdurebaltendes Waterlal werten vorzugeweiſe S-n, 
unter dieſen gang bejonders Giden-R. angewandt, ferner 
Beiven-, Birtens, Ellern-, Tannens, Fig- 
tems umd Larchen -R. Aatmatich 2, 562; Die M. junger 
@iden (Gpteget-R., Spiegelborte). 1, 5692, Jimmet+ 
R. (VW. 1, 200), fermer 4. B.: Fieber-M., die als 
Mittel gegen das falte Fieber Oienente Ghina- MR. 
(7. Ghina); Qane-R. sem. 3, 107, dad aus R. ges 
mate Bebiltni¢ tn ver Hand dee Harsfcharrers, 
f. Sargmefie; Leh  R., Eichen⸗R. gue Lobbereitung ve. 
— 2) (f. 1) verallgemeint: die an der Oberfläche von 
Btwas durch Grhartung fic) bildende und es cine 
ſchließende aͤußre Decke (vgl. verſch. davon Saale ac.), 
. Bis Bein Brotbaden wird curd Austrocknung und an- 
fangende Mofiang ter Oberſtache die R. gediltet. Mermarig 
1, 370; 3m. . Broce trennte fig Krume von KR. GS. 25, 
75 2. (vergl. Krujte); Der Rife har cine harte R. Ade- 
lung. In heißen Sommertagen befommt dex Gaffentoth cine 
fefle R. Decf.; Die Wunde betdmmt eine WM. ae, Desf, 
f, Schorf; Die auf ver exflarrenten Lava fig biltente ®.; 
Gine dunnt R. von Gié auf dem Waffer; Des Gifes 
R. fpringt. Sq. S4a oc, und bildl. 4. B.: Ee Lifer 
die R. com der verbirteten Bruft umd jeigt den weiden Balt 
vavunter (jf. 1). Béene 2, 203; Bis dtefet Ameifele felfen- 
feite R. | von blefem Herjen nicverfillt. 20. 255a;, Der, 
trop ber R., womit ibn feime landwirthliche Grylebung uber · 
gegen dat, Rides weniger als ehne Sine amd Gmpfanglide 
feit fut vie .. Dalente it. W. 2h, 211 a. Much hier 
Biieg., 3. B.: Rifpere am einer, . Bret+R. Cidenderf 
Po. IT 1. ; Die Eis · M, ded Heryend begann zu ſchinelzen re. 5 
‘Aut den obern Shidten ver Frd-K, Burmeiser Gi, 122; 
75 Gumboldt K. 1, 316 x. ; Die Topfe mit einer Glad- RK. 
[Glafur} uderzieha. Ghalich: S dy metyeR.; Rafer. ; 
KunofpeneR. [die die Knoſpe umbiillt]. Plates 1, 328. 
Rothe oder SHmugeR.; Des unterirt ſchen Feuers 
febrectlide | Geburt if Mies, cine LavaeMR. | liegt aufge · 
fcbichtet ber den Wefunten. sm, 402b2.— 3) Zovlog.: 
in Sifeg. Name ciniger Korallen, z. B.: Die See+R=n 
(Flustra). ©&en &, $9 a. Dagu g. B.: Die gemeine Bla t- 
ter · A. (F. foliscea)x., ferner: Rorall(en)-R. Cem 
nig) oder ·Kruſte (@am) = Eschara x. 

Wnm. Abe. rinta, mbe. rinde, nag Wedern, erwdt. 
mit Rand, vgl. aud Ranft, Ugm, als Bjtw, wo. : R.⸗Otilch. 
Hambotdt R. 2, 401. 

Bfigg. ſ. 13 2; 3. 

Rind-en: 1) a.: aus Rinde (4) gemacht, nam. in 
Bilpg., a. B.: Mus ver birtem-ren Dofe, Auerdaw Gd. 
10. Daneben (vergl, bleiern, hetzern, feimern je.): 
Birtenvinders x. — 2) tr, € in Siig. (f. ber,), vgl. 
bie d. borfen und frujten, y. B.: Abs: die Hinde abz 
fdpilen : Guphow 3. 2, 42; Zimmethaume abgerinvet. 3p. 
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3B, 785 Sade die Grofen die wabren Edftimme und Brot- 
Baume ded Staats, dem cig. Reihsfort (dad Bolf) ansaften. 
a, und yur Haryidorve ac. . . verbraucen, Bat. 1, 119, — 
Bes: mit einer Rinde verfehn, ſ. wher, umer., J. B. 
refl.: Die Wunte fingt an, fi yu b. lzu verharjden] . 
und im Partic.: Bon atgefditten Biumen weit mehr al 
von berinteten. 3p. 36, 277; Glatt, raube a¢. berintete 
(oder -gerimbete, -rinbige) Giume,— Ents: abs. 
Airinger D. 160; Bucmeiter GG. 435; nfe Dente. 2, 
198; $9, 197; Dae Gifem . . emtblattert umd entrintet 
fon, £6, 468 (f. B.S 1, 236) x. — Rothe: — 
beilen (ſ. D., vgl. maten 3; joften 2). — Where: mit einer 
Rinde tibergiehn, vgl. veer., J. B.: Eudlich tft aug vie 
Stelle, wo das Waffer an raſche ſien frome, aberrinvet ſüber ⸗ 
tift], Gortent. 10, 1230; Saleimiger Shmand flurenweis 
wadfener . , Pflanchen umballt rie Gebaufe . . und tber- 
rinbet fle, Salf abjdeitend aus bem Waffer, mit taltiger 
Rrufte. Velger GF. 73; 378 x. — Ume: mit einer 
Minde umgeben, vgl. ber, 9. B.: Aue dem Stamm, fe 
bart umrindet. £25. 0. Schober We. (1843) 21; Die Kolbe | vero 
und feftumrinvet. B. Th. 25, 208; Das yabumrinvete Sol. 
250%. — wer, m., -€; uv.: Bot.: bei nee (f. 
Keg. $44) die Klafien der Rindenpflangen mit vielen 
Gatt. 3. BW. : Mere, Apfel. 2c. — -eriſch, a. : obrd. 
J. B.: Gin rinnendes Shaf-Ineler ſUnſchlitt Talg) far 
eit x, gu ben Kerzen achneem, B€lere EPA. 1, 490 at 
Rinvertals, fo aud: Rindern, ſ. adm. 3, 107 und 
1, 119; Seq vinderen Roth darter. BaF Th. 40 2c. unr 
liberte. : Gin rinderner Verſtand und filberne Gebarden. 
ſogas (£.5, 131). — -erm: 1) adj.: a) ſ. rinderiſch. — 
b) ſ. rinven 4, — 2) intr, (haben): von Kühen: a) 
nad der Begattung verlangen, briinjtig fein (vergl. 
edfen 2, flieres x. UND Unmafie). Ohen 7, 1410; Sigurt 
Th. 692; B. Bee. 1, 60 2, — b) falben (f. d.), cin 
Zunges werfen, famdwirvhi. Beit. ($5) 120e x. und 
fprdhin.: Gr it grauſig rei . ., der Solzſchlagel rindert 
thm auf ter Bubne. Autz Sonn. 16, ihm glückt Miles w. 
— ¢) in Sfipg. 9. B. gua und b: Die Rub bat aus 
gtrinvert, rintert nidjt mehr x., aber auch tr. : Die ente 
tinterte Jo. B., Die von ihrer Berwandlung in cin Mind 
befreicte 1°. — ~ig, a.: init einer inte verfebn, z. B. 
Botan: R-e (oder ge, berindete) Frucht, Beere, cor- 
ticatus; ferner; Seide rauh und vr. werten, Manig RI. 2, 
236 und namentl. in 3fipg.: a) mit Gw. ale Bftw. : 
Dider—ed Aſtwert. q. 11, 146 und dibertr, : Ee felbft it 
+ Dider. umd (hier Nohig. Chom. 5, 268; Slattres 
Stimmaden. Tgudi Th. 262; Hartere# Brot; Ginen 
Dattelbain .. rauh-e, Freiligrary Bard. 13; Die weifi- 
toe Bitte. Viiher Ath. 2, 98 2c. — b) mit Borf.: Ab⸗ 
r., vom Brot, abgebaden, fo daß ſich die Rinde von 
ber Krume trennt, asauter Nat. 4, 62b x¢., auch: Los 
x. Rady Grimm aud) uͤbertr.: Sid aber. gehn — fic 
Blaſen an den Füßen gehn. 

wD m,, ~(¢)6; -¢; —chen, lein, ef, chen; =: 
1) cin Reif (fv. Wig), gw. aus Metall, nam. aus 
ebdlem (Gold 2.), als Shmud am Finger getragen 
(Ringers M.): Ginen R. tragen, anfleden, abjiebw x. ; 
@ultne R~e vell Tartiffen. Gobet. 6, 14; Dee M. des Belv- 
trates, 2d. 57a; Das ich ten MR. am Finger trug, in welden 
ich ble Haare meiner forinthifden Unbefannien barte faffen 
laſſen. w. 22, 110 0. — a) als Zeichen ehelichet Ber— 
bindung (f. Trau-. ic.), J. B.: Den R. mit Zemand 
wechſeln. @ 11, 120; 15, 245 ꝛc., ſich mit ihm ver⸗ 
loben ; Thut teinem Dieb | nur Rides zu Lieb | als mit 
dem R. am Ginger. 11, 162; 5, vo (f. Reif te); 4.78; 
Wer ſich von vem goldnen R~e | golene Tage nur veripridr. 
Sour 1, 57; 20. 416d (f. Reif ig); Dod ten R. nar 
giebt man gum Werlbbnie, | Ger ten R. gab, Dem gebdet 
pad Marden. Calvi 2, 01 (f, beringen 1) x. — b) der 
von einem Machthaber Ginem uͤbergebne R. (f! Siegel 
RK.) alé Seiden der ihm iberteagnen Macht, 3. B. 
1, Mof. 41, 42; fh. 3, 10 (und 12) 2¢,, vgl. £. ard. 
3, 7 und: Je will dich [ale Nt] belehnen mit R, und mit 
Stade. B. 6Tb; Den Biſchef deſtatet man per annulum et 
baculum, d. i. mit einem R-¢ wv, Srempf363a, Bil dh ofs- 
R.. f. aud) Bifger-R. und vgl, bet spare yur Bex. der 
veri. Wiirte: Defter-, Magiffer-®. 2. — c) in 
Marden und Sagen oft yaubertriftig, 3. B. w. 20, 
66 x., ſ. Goges - Bunrer, Zauber-, (Salomonts) Siegel 
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ober VBetſchier · R. und Talitman. — d) bildl., 3. B.: 
Geinliche Geiinge, vie ſich wie Zuwelen in tem golonen Re 
einer qefitteren weltlichen Geſellſchaft avtnabanen. @. 17, 
159 x. — 2) (f, 4) ten FingersR-en dbnliche Korver 
au veri. Swed und Gebraud, ſ. die Siigq., att 
deren — wo die Beit. befannt ift oder aus dem Zu⸗ 
fammenhang ethellt — bier, wie fiir 3, bad bloße 
Grundw. iebt, 4. B.: a) alé Korperfemue fiir andre 
Mlicder ale die Finger (ſ. 1), 4. B.: Die geldnen R-e 
in ten Obren. — am den Armen ter Damen o¢, und nad 
oriental. Gitte: Da leate ich dem M. am ihre Rafe und die 
Armdander an thre Hinre. Mendeisfoyn —- Da binaete io 
eine Sponge an ihre Stirn und Arm R-<« an ibre Hinte. 
1. Mol. 24.47 (mit Rantgl.) ; Die Sungfern tragen aud 
in ben redten Raſenldaern galdue Re mit Prelgefteimen. 
Olrarios Ref. 3090 x. , vergl,: Manmer-und Weider . - 
bradten Obren-R-e, Mafen-R-e, Finger- Re und 
Armtander. Mendelefore ww Hefte, wobrrinden* [f. 
Mnm.], R-e und Spangen. 2. Mol. 35. 222¢. — b) (f. a) 
Re burch die Raſe zu baͤndigender umd yu leitender 
Thiere, und fo Gbertr.: Will ie vie einen R. |. Rind 
2. Min. 19, 28] an deine Rafe legen und cin Gebid in dein 
Maul, ef, 28, 29 9¢, — c) als Biel bei Turnierivielen 
¶ . Kareuſell. Ringelrennen 2¢.), 4. B. + Hier bing ber alte 
Bertichingen, unfere Zugend ritterli& yu dben, einen X. auf. 
@. 34, 23; Ge fiebt tem R. .. im ven ex mit feimer Lange 
flechen will, ſcharf genug; aber im ter Sige det Mnierengest 
verradt bie Lange unt er dE ten M. gerade verbet. £. 7, 
348 2, ; Rod dem M. remmen, cetten, fleden, feltmer: jum 
R-lein rennen. Ager 179b w.; Dem M. fheden (Esaulse 
Ros, 15 x.), vetten (Feritigroth SHB. 4, 250), — d) R. 
vielfad als Bey, fir v.sfdemige Borridtungen, die 
3. B. theils alé Handariff yum Anfaffen vienen, theils 
Etwas hindurchzuſtecken over hindurchzuziehn (ſ. Raden: 
fuhrer), theilé Gtwas zu tragen, theils Etwas um⸗ 
ſchließend und umfpannend zuſammenzuhalten x. , ſ. 
Biieq. unde und f, ferner J. G.: Hes vier galtdne 
»Rindem* .. amp fted fie (bie Stamgen] im vie . rinden” 
an ver Lade Seiten, daß man fie dabei trage, 2. Mol, 26, 
12 ff. — Bringe alsraun die Stangen in vic R-« auf vie 
Seiten der Lade, bie Sade damit gu tragen. Mendelsfobn, 
vgl.: Die Ringem . ., durch welche te Riegel qeftedt wur- 
ben, Beef. (2. Mel. 36, 94) 2¢.; [Die Scarfe ver Sapfen,) 
auf welder bie R-e der Mag · ISchalen bingen. Aormarhh 
3, 975 x., liberty. : Der Kloben [f, d. Ya), moran Seas 
pen R. | ter Welt. . anfgebangen, 2h. 97b ve.; Den MR. 
mit ben Schlufſeln. deifer Radf. 1, 265, ſ. SwluffelM. a. 
— e) (f. d) verhüllend fiir bie weibl, Scham, 3. B. 
(egl. 1): Unflieg fob ex ben Heinflen dex geben Finger 
[f. d. 5] int Rochen, | mur der grogte gebért wurdig, ter 
ealfte, binein, ©. — f) (f. d) veralt. Spichw.: Gr wird 
den ~Rinden* aud an ter Thut laffen. Agricela 274 mit 
ber Grilirung: Der , Rind tt felt eingemagt. ex wire 
ihn ba Laffen und fig troller miffen xe, ; Ihr werdet unferm 
Herren Gott an feiner Kirchen ben ~Rind* an der Ghar 
laffen. futher 6, 327a; Mubten fle ded endlich vem A. an 
ber Thut laffen und Gheifte gewonnen geben. Methelies Sar. 
79a x. — g) ineinandergreifente R-e ale Glieder 
cines Gangen, z. B.: Das man von Rin dem gu Rinden 
und giteteocié ten Danger flid. Aſchatt Garg. 250; Rein R. 
am Banger gamy. Badert Roi. Sta x,, ſ. R.-Banger und 
BangereR, ; ferner: R-« [oder Gierer] einer Mette, cig. 
und tiberte. (vergl. 3): Gin fleiner M, | Geqrengt unfer 
eben | umd viele Geſchlechtet | reiben fig tanermd | an thres 
Dajeing | unendlide Kette. S. 2. 67; Hier ſchliet vie Rae 
tur ben R. ter emigen Rrdfte, | doch cin neuer fogleidy fajfet 
tem verigen am, dad die Rette ſich fort urd alle Seiten 
verlinge, 2, 293 2c. — 3) (j, £ umb 2) verallgemeint: 
etwas R.⸗Foͤrmiges, blop nad ter Form, ohne Rück⸗ 
ficht auf Zweck und Gebrauch, vgl. Kreit, 3. B., wobei 
wir die incinantergreifenten Anwendungen nur ber 
Uberjichtlidfeit halber fondern (ſ. aud rings): a) Gin 
int Wafer fallender Stein lafft darin R-<« entſtehn ac. und 
fo nam, ein durch Farbenverſchiedenheit oder fonft her⸗ 
vortretender, fic) abyeidmenter Kreis, 3. B. an der 
Shiehiheibe vie tas Centrum (den ,, Swed’) ums 
gebenden ſchwatzen Recife (ſ. Knovi Sc): Drei Re 
ſchwarz, die batt iht rare Tage nidt geſcheſſen. @. 9, 139 
x., aͤhnlich bei manden Blumen, nam, Bei den Mus 
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rileln, dex bie Mitte umſchließende farbige rei; fers 
ner: Rees bie Magen, 3. B. bei Menſchen: Blane (ſ. d. 14) 
R-c; Umfent Gat man niet fo trabe Augen une R—+« darum. 
Migge Exh. 1, 254; W. 27, 238 v¢., fermer bei Voͤgeln 
(i. Hebderfrei¢) um Mugen, Obren, Hale ac, (f, X. oder 
RingelMnefel, -Tawbe oe.) ferner: forbiger Zirfel im 
Wavyven se. und z. B.: Gin M. oder Hof (7. d. 2a) um 
ten Mond x. S, das Folg. — b) cin Rreis, infofern 
tt Gtwas umſchlingt, umfdliefit x., 1. B.: Die Start 
betrigt wobl feds Stunren im HM. [Umfreit]. Asriat R. 
151, vgl. Mauer€M.; Dos lifer ver Fontanen umAode cin 
gruner R. ven Orangen, Jp. 22. 15; Amel R-<e flebt man 
fie [die Salangen] um feinen Hal¢ und nod | wel andre 
ſchnell um Eruft umd Hafte Ariden. 20. Bta (f. Reif dp) 
xu. — ©) die beim Tang (Meigen x.) geſchlungnen 
Kreiſe x.: Tangten den Hoayeitreiqen unt trapften | reigende 
MR’, mit veriglungener Hawd. 24. 227b; Wenn fle we auf 
ben Tanyplap [geltomumen if, daben id) Me Surſche gerauft, 
tinen R. mitt the berum ya machen. CSdmid (Cartent. 9, 
482b); Hort fle Dureirunt, | fo decht fie fe als wie cin 
Pols | mit mit im RN. heram, Saudan 3, 69 w. (f.du,e), 
val. : Dad du mit ibnen fe in teRinrigen wechſelnt en Reihen 
unt Ringlen leicht vabin tanyteft. Aitinger Grif, 77. — 
d) der Kreis, gu welche Perionen ſich rethend zufam⸗ 
menftellen und ordnen, 3. B.: Bildet cimem Keeie! .. 
Bildet einem geosen R, Plows 4, 167, [Ste] beidlosen in 
tem See cin M., | danvit fonft Reiner herein gig. U⸗tendagen 
Br. 414; Mut ver Scar | ter Geiſter, die theils cingeln, 
theilt in R-en | ibn wherall begleiten umd umicwingen. w. 
20, 2682. So bef. (f. e) zu Spiel und Tang: So 
bie Moir am Abend in cimem R. herumfingen, fommen die 
Gefellen in R. amd flngen vc, Rframth Wedern. 3, 34174); 
Sie ſpringen wand tanger wm tes Rind in einem M. (337"%); 
Dort tanzt ein bunter R. mit amaefdlungnen Hinder. Geter 
29; Bollt tbe im aafern R-en rubig tanyen, Sategel Somm. 
2. 1 o¢., ferner von eruſt verhandelnden, beratbenden, 
tagenden Berfammiungen und fo in engrem Ginn 
grades — Bericht (ſ. Bip. som. 3, 109; Galteus 
1549): Une mufſt ich abſteben [vem Pferd ſteigen zu ihnen 
fim , Rint. * Dertiminger 205; Das herbe Gericht der Lande ⸗ 
lutchte, we vor tem Re ver Profs den Miffethater vere 
Mogte. freoteg Bil. 2, 38; Ungebabt und ungetabt foll 
nad altteutiden Rechten ter Wann ys R. und Dina tome 
men, Jobn BW. VELL; Der in einem R-¢ ſteben mudte, ta 
alte Schwert and Eviek auf Thn zieleten. Suter 5, S340; 
Woblan: fo fel ter M. ſoqleich gebildet! [von ben tagenten 
SAweizern|. 2g. s24b, vergl. sreteer 2, 277. — 6) Im 
MR. ober im Kreis (7, 0. 7) fie drehna ve. ſ. c und z. B.: 
Ge teeibt ſich der Surgeremann traͤg und dumm | wie tes 
Warbers Gaul mur im &. beram. Bm. S24ac., ſ. u. den 
abverb. gemortnen Genit.: Ring ¢ — f) (veraltend) 
der umſchloßnt Kampfplag, ſ. Kreis 2 und Gatsens 
1550, gl, Hof-R, — Hofraite; Bieb-R. und 4, — 
g) dichter. (f, Kteis Age): Auf tem Grrenrund.,. Was 
den grefen X. bewebnt, 20. 19a; Durch ten ganzen R. der 
Deere, Plata. — h) bichter. (f. Kreid 6) oon der Zeit: 
Kaun weggeriffen aus tem R-« der Zeit dat Geſtirn werden? 
Solegarien; Sm ted Zahres R. WomMaler 1, 424; R. der 
Gwigteit. Plates 2, 19; IP. 7,56; Aum Ewiagtei ts. 
Re. 237 r¢, — N die ſich ringelnden, rund ſchlingen⸗ 
ben Haare, Boden: Um ihren Maden | in runteln Ren 
fiel bat Hoar, 20. 4576; Der braunen Soden duntle 
R~e, $06a x. — k) Amat.: ringfirmige Theile 
ded Koͤrpers, 4. B.: Um Rande der Hornbaut bilder die 
Pindehaut det Augabfeis einen etwas Neferen, f@laffen, wale 
aigen X. (annulus conjunctivae). Bed Wa. 720; Die 
seri. Re des Auges ve, ; Weifier R., Limbus, eine ture 
fefies Seligewebe oder ferpelartiqe Majfe getiltete Offeung 
ber rechten Sergfammer, bie guy Borfamemer fabrt. faike Th. 
2, 434 x., ſ. Biitq. — kk) Bel. bei ben Ringelthies 
ren (Qnfeften, Krebſen xe, ſ. @hen 4, 344 F.): Der 
Hinterlel ber Sufetten beſteht aus neun ringfoemigen Ab ⸗ 
ſchnitten, woven {eter aus einem obern und einem untern 
Halb-R-e gufammengefept tt; jedod find oft mebrere . . 
Mbtheilangen fo. . vereinigt, dad fie mur einen Abſchnitt 
bilden unt die Anyahl ver Re weit geringer fHeint. Der 
lepte Sei b-R. x. Raiting Mat. 65, vgl.: Der Hinterteib 
beſteht aus yehn Mingelm. . . Alle Leibeseingel fleilen 
nur Suftrdbren-R-e ver, Oden 5, 111. So z. B.: 
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Baud, Bruk-, Hale. Hinterleibes SGwang- 
Re oder Ringel (f. Anm.). — 1) Aftron.: Die 
Kugel Saturne ringsum von einem breiten, freifawebenten 
R~e [oder von einern Doppel-R.] umgeben. Kitrom 347 
M., f. Rebels, DunteR,, ferner aud a, — m) Baul.: 
Der Biubl [f. Vfubl 2], wenn ex am dem Halt einer Saute 
over cineé Vieilera (ft, wird R. qenennt, autzer 2, 4390, 
val. fen GR. 1, 8. — n) Bot.: eine ben Strunk 
mandber Pilye am obern Theil ringförmig ibergiehende 
Haut, f. fernee p. — 0) Drabtyies.: ein ringfir: 
mig yufammengemundnes Bund Draht, gw. 5 Pio. 
ſchwer: Gin Dop pel-M. wiegt 10 Bir. — p) Form: 
ber jabeliche ringférmige Zuwache des Holzes, ſ. Sele. 
Sabriet)M., aud tibertr.: Mit rem Tove ver Frau . . war 
tin alter R. feines Qebenshaumet abgefept, ein never bramgte, 
Cuphow R. 9, 124; Der Baum [hier; tas unter dem Pilde 
tes Boums vargeftelite Zabe] . . fepet meue Re, fo eft er 
blaget, an. 34, 590b, — q) Rodl.: nam, fewer. : 
Brot: ober Cierluchen in Geſtalt eines Mranges’’. 
Mtalder 2, 277; Sotgety Sh. 148; Fier MR. Aorer Faftn. 
T8b; Semmet-R-e. Jomater 24, 420 x. — r) Lande 
wirthſche: Qm fanften Sabe erhalten bie Horner vet 
Mineé unten einen R. und fo fetes Sabe einen mewen, were 
aud man wngefabr taé Miter fhagem kann. @hem 7, 1401, 
val. state. — 8) Mathem.: ſ. Krone BW, . dicted 
R.* Gan SW. 1, 200; KreiteM. — t) Pferd.: die 
wulſtartig angeſchwollne rene (ſ. d. 27) am Huf 
cines Pierds, Reif, und’ — wenn nur auf einer Seite 
bervoritehend — veift (ſ. b. 2), Saale u. a. m, — 4) 
Qn Shlefien, Behmen x.: „der Marlktplatz, obſchon 
er vieredig ff’. Wringerm Tsaa, wohl als der rings um: 
ſchlopnt Plog, val. 3f. — 5) (7. 3) ein kreis ober 
bogenformig geſchichteter Torfhaufe: Nachdem ver Torj 
etwa 14 Tage in ten Santen ſſ. d. 2a] ge@anten, fept man 
ign in R-¢, fo vat vie R-+« 6—sS Binnen-R-« haben, 
tie alle and eta halb getrenmten Sliedern befteben und fo 
qleidmigig aufgeftelit fint, dat ner Cuftyug ven allen Seiten 
burch alle fect xc. R-e gebt. Mérmer Soh. 3, 449 xe. und 
fo auc alé Mas — S—9000 Soden und: ein Stück 
Land, dad foviel Torf liefert, veral.: Gin Ringel, etn 
Haufe jum Trocknen aufgeididteten Torft. Beem. W. 3, 496. 
Daqu; Dew Torf amringein, ben etmaé getrodneten in 
andre (grdfre) Ringel umfegen. — 6) (f. 3) als 
Mak: a) im Holzhandel beim Stabboly — 120 Wiirie, 
wobei der Wurf theils viberh. zwei Stic, theils — an 
andern Orten — fiir Pipentiibe zwei, fir Orhoftſtäbe 
bret und fiir Tonnenſtäbe vier Stilt betragt, ſ. Adeluss, 
bal, Bade 3, 81a. — b) (f. a) auch alé Masi flix andre 
Dinge — 240 Stic over vier Schock. avetuxs. — ¢) 
Gin M. Koblen, foviel wie aus zehn Mlaftern Hol; gee 
brannt werden x., vergl.: Gin Ringel Kehlen — 
“ig Scheffel. 

Anm, Wb. hring, mbb. rinc, ſ. Reinget, tf; rang; 
Rang, Anmert, umd vergl. tat abgeleitete ((Gmadformige) 
timgen (f. d. 1), abt. (h)ringén x, unt dat ftarffermige 
(fb. LD, abe. (b)ringan, mbr, ringen, wodl urpedt. mit 
dem Gruadbegriff tes Orebens, Wintent, vergl. U. Rant, 
Anm.; ange 2; auftingen 2 umd ausrenfen, Med dieſer 
Ureowttich. ertlart ſich dann and die weltverbrettete ſtartfor · 
mige Abwandl. ven umringen (j.b., cal. mbt. umberinc, 
Umtreit), val, Wadern, Gl. 440 und Sref 2, 528 and 4, 
1166. — Whe bie Belege zeigen, fintet ſich bei Altern nicht 
felten: Der Mim(ept, ved Rinten ve.: Steinreide Rie ~ 
ten [Dore], Mretiqmagn G, 427 und fo mod mund- 
artl, weitverbreitet and in techn. Mowend.: Rinf-e, m., 
—n; —@, — -em, m., -#; uss: bef, ein Metalleing alé 
SGnalle; Schnalle berd., mit Forthile.; rinte(lym, aufe, 
qurinfelm cher ae(n, tr. — fdnallen, J. B. 
Swingti 2, 9 2¢., fF. Weingot? TSa und anger tem dort An- 
gefahrten frifm 2, 12in, aud: Gadweine (be-)ringeitin 
— frampen (f. Rrampe 3) 2. und fo itbertr.: Die follte 
man tingetn, ihnen tot Maulauffperren vertrelbem und 
fie hungern laſſen ox. Sotihelf Sb. 157; Weibliche Thiere, 
nam. Staten beringein: durch Drabt oter Hefte bem mednnl. 
Thier vie Saeidendfinung verfdeliehen, Falke t, 115 2¢, umd 
Sornde Br, A3Sb (daqu nam. ſzt. tinteln, metom.: Et- 
wat durch allerlei Rante yx Wege bringen). — Berl. (. 
Sanders Progr. T6b u. 77a) 4. B. in Ber. 1: Ring den. 
@.8, 324; Magel 1,992¢.; Ringleia. Ublany 338 Hf. 2. 
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ind 3, B.: That gewaltige Sage voll Rauch und ef gab 
lauter ſchwebende R—lein (f. 9) ln der Luft. Gebel 9, 246 o., 
day mendartl,: Hat ein weif . Rim gle* um ben Hals, wie 
cin Haltband. Unf 103 ac. wand: Srellt fish die Zaſemade 
auf tad bintere Ringel, Oheas, 602; Dat Schwang - 
ringed. ebd.; Dat Saieringel. 1451; 1695; Dad 
Ketbeteingel. 4, 400%,, daneben (f, Bamdel, Mam: 
Der Ringel (f. ud; ferner (mam, in Ber. 1): Ringel- 
hen, Denvir 2, 189; Koprbue REG. 10, 410; £. 1, 
5S2; Magee Orb. 1, 271; Sirk Nar. 4, 408. 

Siiga. nad tem Stoff und [2d] nad dem Gangen, 
deſſen Theil fie find x, , 1. ferner igs. pon Kreis sc. 
und ayer, 7 B.: Achate: ſ. Demantring. — 
chi (en) + [2d]: an dee Wagenachſe, ſ. Raben vi. — 
Anfer: [2d]: oben am Anfer fiir das burchuftedende 
Antertau. — Urm⸗: 1) [2a]: fteqtog Soll 3, 306; 
Magnide Fr. 15, 47 2c. — 2) [2d] A. Armen R., am 
Mijtwagen vie Arme (ſ. d. 10c) mit der Deichfel i ol 
jammenbaltend, Deltfel®R. — Armillar⸗: eine 
Kugel umgürtend, ſ. Gurew 660 und z. B.z Riecioti 
bebauptete, tap Saturn mit einem dunnen A-e amageben fet. 
342, — Augen-: 4) [3a] ein Ring ums Auge: Die 
We ter SAleievewle; Da blidt’s [das Safier] ſchredlich durch 
ben gelben, bleifarénen A. da verrath fis im todtenblafien, 
cingefallnen Geſicht. a. 111b, — 2) [3k] ein ringfors 
miger Theil des Auges, ſ. Mugenfreié: Gin feglich 
Ding, | wonad ſich dreht bet Payftes A. femau A. 116. — 
3) [24] Gifenb.: cin beim Bangen ter Yuppe we. an 
bie Sangen geftedter Giſen⸗ R., . Sanne, Epere-T.* — 
Badd: 1) [3k] ein Sod), das in cinem ſchief zur 
Bauchhöhle aufs und einwartefeigenden (den fogen. 
Leiſten⸗ Kanal filet. Bed Wn, 272, ,, dee dugre Leiften- 
A.“ (275), — 2) lakkJ. — Bauter⸗: (Hiittenw.) 
tic cifernen Reifen, womit ter „Bauer““ beſchlagen 
fit, b. i, bee Holsflog, ber unter ben Ciſenhammer ges 
jet wird, um ibm auger den Angriffolreis der bee 
wegenden Welle gu bringen. Saeedenfuel. — Betne: 
1) beinerner Sting, 3. B. : Patermofter-R-e ober -Mugeln, 
bag: Beineiagter, Berfertiger derſelben. sam. — 
2) [2] Fuß⸗R. — Beentteins. — Bedtels [2d]: 
4) f. Boͤrſen⸗R. — 2) Muller.: die am ber Mitte des 
Beutels (f. d. 2) angebrachten Minge, welche bie ſchuͤt⸗ 
ternde Bewegung vermitteln, ſ. Aatmatſch 2, 675, — 
Binnen: [5]. — Binſen-: aus Binſen geflochten, 
ahnl. Stroh R. — Bifdofs- [ib]. — Blamen:: 
aug Blumen gewunden, Kranz: Dev frifdie B., | dex, 
vor erſten Than befeudtet, | mim die jumge Tellue bing. 
Giedge, — Blute: bei ten alten Deutſchen (ſ. Cevines 
Germ, 31) cin Ring, den fle gleichſam als Feſſel teus 
gen, bid fie turd Erlegung cines Feindes in der 
Siblacht fid) davon frei gemacht. Ai. $. 99; 141, — 
Boots: [2d]: gwei Mingbolyen, der eine am Bor-, 
ter antre am Wdhteriteven des Boots, gum Cinbafen 
ber Seiten: und Notafel beim Ausfepen bes Boots. 
— Beefens [Bd]: zwei Minge, bei gehatelten rc, 
Boͤrſen yum Berſchluß dienend. — Braut- eu 
Trau⸗R. — Brillante: ſ. DemantR. — Bro fte: 
1) [2d] g. B.: am Brujiriemen tee Pferde gue Bee 
feſſſaung der Strange. — 2)[3kk]. — Bads(ends, 
BVidiens: f Nab⸗ R. — Zaumen-: am Daumen 
getragen, z. B. ale Siegel M. Cypleue 159; Udtend 
5o8 xc., fernee ſ. Nah⸗R. — Deichfels [2d]: 4) 
Arm. 2. — 2) GijensM., womit die Deidhfelfetie 
an vie Deichfel gettedt wird. — Demant⸗ [1]: dias 
mantbejegter Hing. V. 3, 94; DiamantR. und dnt, 
Biikg. nad den veri. Shmuditeinen. — Deink— 
[A]: Geinnecungs:, Gedaͤchtnis⸗ R.: 1) Einem gam 
Andenlen geſchentt. — 2) (veralt.) cin Ring aus drei 
Ringein, von denen man cinen nieterhingen lich, alé 
Eriunrungezeichen, um Etwas nicht gu vergefien, vgl. 
RKnoten 1. — Doktor⸗ [th], f. Gyges · N. — Déoppele: 
ein Doppelter Ming, ſ. 4. B. [31] und ſ430). — Drahte: 
1) aus Draht gefertigtr Ming, — 2) (30). — 
Dreittuigteitss: vergl.: Seinen Dreifaleig- 
fett4 MR. aus Rarmberg, auf weldem ftamd: Hier viejer 
Ming, ber weit, | wie Drei in Ginem beift | Gort Bater, 
Svbn und Seif. ap. 7, 200. — Diinfts [3]: aus 
Dunk qebiltet (7. Meet): Wenn Saupt · ane Rebenr 
planetem fidy turd: Jufommenyichung ber alten Gonnen- 
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unt Blaveten-Atmefpharen ows rotierenten D-en gebifdet 
haben. Gumbsiot &. 1, 103, — Gher [fa]: rau 
M. FY. 22, 171; Plan 2, 198. — Eter⸗ (3q). 
— Gtfens: aus Gifen. — Elends-: ein Ring 
mit einer Glendéflau (ſ. adoriniden 3, 289) als vers 
meintet Sdhugmittel geqen Krampf, fallende Sucht x. 
(jf. Gt, Anm.), audi KramypR., wile man friiber agal. 
J. B. aud Hut-, ShiagR-e xc. hatte. — Qlfens 
beins, — Grinnerungs=: ſ. DentR. — Gwigs 
feités [3h]. — Fevers: feuriger Ming, Kreis; Die 
Gonne . . umyog . . die Hohen mit einem F. Bettine 1, 276. 
— Fingers [1], ſ. auch Mabe. — Ki fchers [1b]: 
dat S. Petrus als Fiſcher abbildende papittiche Siegel 
apoficlifder Breven. w. 27, 943. — Flaͤſchen⸗: ſ. 
4. B. Sehuiffel, Bartel R. re. — FUG: f. Elem. — 
ope: (bair.) Stog-, Schlag-M. , ſtatker Finger. 
von Meſſing ober Silber mit maffivem Knopf. adm. 
1, S81; Gime Badfen yum Siegen, | cin F. gum Schlahn. 
Dotksl. (ebe.); Wenn tu Cine cine Warſchen aabtt, 
hattit aber teinen F. AeBuder Kinderl. — FA [2a], 
aud: Fußſeſſel, ſ. Shellen-RK, — Gedidtniss, 
@edénks: Denis MRM. — Glass: Gin mit einem 
Meſſtng · over G-eldhen gefiitterted Bod. Marmerim 1, 
829, — @blds: Susi GR, 2, 250, — Greinz⸗ 
[3]: begrengender Ming oder Kreis: ,'S th Nichte, was 
in dein fanftee Rel gebdet.* | Id feb ang manchmal 
abern G. germ. fowgné Dr. 21. — Grinbels: ſ. Well 
baum⸗R. — Giirtels [24]: am Gürtel hangend: 
Gé bing Tlaſche weblgefillet | ibe am G. Platen 1, 162. 
— Gygess [te]: ein unſichtbat machender (ſ. Civero 
Orat, 3, 0 q.): Der DottorR., dieſer G. der mur Andern 
bie Unſichtdarlelt werleibt. 9p. 7,4; Der Saqub .. it fein G 
and fein unfidgtharmoarhenter Munſchelhut. Spmegier (46) 67. 
— Haare: 1) [1] Metall, mit einer Haarlodere. in 
einer Stapiel, j. w. 22, 110. — 2) aué Haaren gee 
flodten, 4. B. aud) [31]. — HAlb-: ein halber Ming, 
a. B. [Akk], ferner [3k]: Q-e von tinkem Knorpel. find 
Sal. 108 und [3d]: Invem fie ten S, [Halbtveis) affine 
ten, gingen wir bindurd. Sealefietd Seq. 2, 39. — HAlés: 
ein Ring um ben Hals, z. B. [2]; [Ba]: Die Ringel 
taube mit weifem §. xc. und [Skk]. — Qaipts: 4) 
Kopi. — 2) im Ggſtz. yu Meben-M-en, der haupts 
ſachliche. — Hélme; ein Ming am Helm, nam. ded 
Gifenbammers, aud .H216-R.*, vgl. Brell-, Sadpfe, 
BagR. — Herds [2d], 4. B.: 1) GifeneM-e in der 
Platte des Sparherds, vie hineingelegt oter herqus ⸗ 
genommen werten je nad ber Groͤße des in die Off⸗ 
hung gu ſtellenden Gefifes. — 2) (Hiittente.) cin 
tingfirmiges Werfjeug, ten Treibherd damit auszu⸗ 
ſchnelden oder rund auszuhoͤhhlen. — Ginterlet bss 
(Skk]. — § Of= [3f]. — HOlqe: 1) holyerner Ring, 
J. B. Monee GR. 2, 274, — 2) [3p] Sm (dhmaditen 
garteften Theile det jumgem Hed, bem Balt. Buneriter gB. 
2, 208; Bei unfern Baumen, deren Wachttham durch dew 
Binter unterbroden mich, yrigt ſich das periodéfdhe Fort. 
wachien bed H-e8 durch beft, Orenzen, welche wir Zabres- 
Rc nennen. Shegt B. 101, vergl.: Wenn ber Bere 
Ridungé-R. unthatig wird, hoört aud tad Didenmage- 
thunt tet Stommes und der Wurjel anf. 109. — Horns: 
ein Ming aué Horn (f. z. B. WurfieR.) ober am Horn, 
i, [Sr], — Hate: cin den Hut Neitenter xx. felthal- 
tender Ming. — Iris- [3k]: die ringformige Iris 
im Auge. — Sabr(ee)s: Ringe, aus tenen man bie 
Sabre, tas Alter erfennt, z. B.: 1) [Sr]. — 2) Holys 
MR. Zz Wahrent die in ven heißern Regionen wadfenden 
dichten und barten Goly-Arten oft faum bemertbare ZabreR- 
extennen laſſen. Aatmatiq 2, 270; Das Biter des gefallten 
Stammes auf vem Sted nad den SahresR-—en abyiblen. 
Shem B. 344. — Sumelens: ſ. Demonte. — 
Katfers: ſ. ringeln tb. — Känt- [2d]: Kant 
ober Kenterhaten, f. Arinig 6, 634. — Kévbes am 
PrigeM., innen mit vielen ſchmalen, parallelen Ker⸗ 
bem oder Furchen. Mermarim 2,722. — Kéffels [2d]: 
J. B. 1) cin Ming, ven Keffel darauf gu fiellen. — 2) 
cin Halb-PM. am Meffel, ale Handbabe. — Méffers, 
RKétichere: cin Ming mit bron pr oigath (Kets 
fer), dad nam, gum Krebsfang dient, — Rétten: 
[2¢] und z. B. uͤbertt. (7, Mitel.) : O Bele: .. | ta 
S. von oun’ uny Webe. @. 2, 143, Beides verbindend, 
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ſ. auch Sahellen-R. — Kn Srpels [3k]: aus Nnorpel : 
Die Se der Luftrdhre. Boa Wn. 184; Ohen 6, S18. — 
Képfe: ein Ring auf oder um ben Kopf, nam. — 
Trag⸗R. — Krampss: Clends-R. — Krkbe—314) 
Art werthlofer Finger-R-e mit cinem eingefaften 
Krebsftein. @. 28, 307. — 2) [Skk]. — Krete⸗: 
a. B. [3c]. — Ladys [2d]: Damir vie Hargreifer teine 
Biame reifien (laden), welche nod in ihrem Wadetbume 
itehen, pflegt man ten Forſibedlenten Gefonbdre ciferme Mek - 
Rc, welche B« genannt werden, zuzuſtellen, welche die Dice 
ber Baume, fo gu reifiem exlaubt find, anzeigen. Grinig 22, 
59 mit Anm. : . nigt Sod-R-e*, — aber wohl: fe a- 
R-e, lachen IT 2. — SEL (e6)s [Sk] u. Anm, — 
LRetitens [Ik]: ſ. Bauch⸗ R. und Leiſte 4: Se mebr id 
ber Meuſch ver Bubertat mibert, teile weiter entfernt ſich ter 
innere®, nom dugerm. Bed Mn. 276.— 26 d= [2d]: 4) ſ. 
Bad. — 2) bei Schmieden und Sdhloffern : ein hobler 
eijerner Gylinder als Unterlage yu durchlochender Mob: 
ten ꝛc. — Loͤd⸗: ſ. Lad. — Loͤken⸗: Haar, 
nam. [i]; Ein junger Gant | mit braunen @-en. sMcigimer 
@e. 140. — Lüftröhrſen)⸗: ſ. RnorpelsMR. unt 
3kk]. — Magifters [1b], — Markt. [4]. — 

Aers [3b]: die umichliefende Mauer, ſ. Rings 
mauer: Jn dieſem BW. umjangen. €nfe Dent. 5. 401; 
Gungert 2, 615 (von einem Thurm x.), aud: Banden 
Wint | fann man ta draußen feben, | ween wir in bem 
Mianern-MR. | die Halfte micht verſtehen. Sarnhenderf (Weder- 
megel 2, 14997), — Meinſchen⸗ [3d]: In dex Mirte 
bet AN ftamd der Gefeffelte. OMupriee (Voin⸗3. 10, 37). 
— see bie Dicke von Etwas yu mefien, ſ. 
LadeR. — MEffinge: Winkel 2,311. ſ. GlaseR. — 
Mittels [Id]: ein in der Mitte befindlider Ming, 
„. B. übetir. (vgl. Ketten -R.): So tft der Meni wabre 
ſqeinlich ber M. yw. wei ineinanvergreifenden Syftemen ter 
Shivfung. §. Bb. 3,278, auc [1] ein Ring von mitt: 
lerm Werth und Preid. — Mindss: der Kranj 
(f. d. 2h) um bie Tonfur. — Mond⸗ [3a]: Mond- 
hof. — Mabe (@etg 1, 360), Mabens [2d]: ein 
Ring in ber Rabe (der fogen. Badfen-, BudienK.) und 
Ringe umm die Rabe, fo: die SpeidgenR-e, Junaͤchſt den 
Speichen und: ver Achſen · oder Stos-R., womit die Nabe 
im Gaufen an die Achſe ſtößt. — Mabels [3k]: die 
Offnung, wodurch die Nabelgefafe in die Bauchhöhlt 
bed Foͤtus treten, ſ. Bod Yin. 272. — RMAH(e)e: ein 
FingereM. gum Nahen, gw. oben mit einer den Rücken 
dee Fingers dedenten breiten Platte, — eine Art off 
nen Fingerhuts. — Mamenss; Finger⸗R. mit cin: 
gtaviertem Namen. — Nafens [Za und b): Semarda 
1, 37; Sumy (Sel. 8, 21; ape. 11. 22) 9, — Mebele: 
f. Dunſt⸗R. und MNebelftreif: Bu ſchaun hinabet nag 
bem fernen Gaum, | tem blauen R. bejgedntend dort | ten 
grunen, weiten, augefpannten Raum. Chem. 4, 28 und 
[31]: Mingformige Mebel ſſ. d. 2]. . Iu unferm Planeten- 
foflem erblicten wir nar cin Belfptel, bei Saturn. Qn ver 
Sternenwelt aber find bereité mehrere folder Ringe aufgt · 
funben. .. Wit cimem tomcentrifthen R~e umgeben. . . Der 
fchine Rimgnebel rc. Sarem 500 ff. — Neben⸗: ſ. 
Haupt-R. 2 — Megs: f. KefeeR. — Obits: ſ. 
ringeln ib, — Obrs (Immemann BW. 4, 55 u. 0.) 
Ohren- cw. uc. 3, 407 x): [a]. — Pangers 
[2d und g]: Roft'ge Degenttinge, Epeer-Gifen, B. Whiewd 
422. — (Piters), Paternöſter-: ſ. Sein ⸗ R. — 
Pauten⸗: 1) [2d] . B. sap — Paule 2d) an ver 
eS oße GifensR-+, in welche die 

dumlinge ef fen find. stpeudentuel 56; 1202. — 
2) [3k) in ber Paulenhoͤhle ober Paufe (ſ. d. 2b) ves 
DObré. Oren a, 98. — Pétfhaft:, Petſchler⸗: 
GSiegel-R.: So verviegelt, | als wär's mit Salomon’s 
VetidierM. yugeflegelt. w. 11, 231, — Pfirtens: 
Thũr⸗ R.: lund hore! ten B. | gany tofe, leife, Mingling. 
ling! [fafft er}. B. i4a. — Planétens: 1) f, Rebels 
RM. — 2) cin aus Planeten gebiloeter Ming: (Die 
Ufterotden] dilren cine gufammengebdrige BPlanctengrurpe 
ober cinen V., ter vielleidit nod andre Glieder zahlen mag. 
Daniet Geogr. 6. — Prag⸗ [2d]: der bei vee Ming: 
prigung (f. pragen 3d) bie nye urmſchließende 
Stahl MR. Germariy 2, 124 ff. MeebAR. — Pr€ll-: 
ter ſtarke Ciſen -M., womit ber Hintertheil (Schwanj) 
tes Hammerhelmé in Gijenbimmern beſchlagen if, 
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Sobl-R. Shromenduct 120, ſ. prellen 4a, auch Swany 
R, — Probes: z. B. gue Probe des Drahts nach fei 
ner Stirfe dienend, vergl. WebR. — Prog: [2d]: 
wodurch die an ten Pregwagen yu befeitigente Prog: 
fette gegogen wird. — Rahs: frither üblicht ings 
bolzen, bie in die Rahen eingetrieben wurden, wm bie 
BejdlagsSeifingen daran qu befeſtigen. — Mittere 
[1b]. Meeiqmenn 5. 281. — Aubin⸗? ſ. Demant⸗ M. — 
Saft- f. Sade. 2.— Satiens: [3].— Sceél⸗ 
Lene [2g]: Minge ter Hands od. Fupichellen, Mettens 
MN. : Genarbt . . dic Brine tief vom Sh. V.. 1,901, ſ. Hub 
MR. — Schénfels [Ik]: die unter der uutern Wand 
Ded Leiftenfanals licgende ringformige Offnung. Bea 
Wn, 272; 276. — SAaHLEGFe: SCchiePilinge (7. d.), 
aud: BifierR, — Shige: ſ. Glendse, Fotz⸗ R. — 
Schlüffel-ſ2d): 1) Sdhipelgriff, ſ. Meute 2. — 
2) ter cin Schlifielbund aujammenbaltende Ring. — 
Sdhmids (1; 2a]. — Sdhnabels: Ring aneinem 
ober um einen Schnabel, fo 3. B. auc vom Sdnabei 
(oder der Schere) eines Leiterwagens x. — Gch dp fe: 
in Gifentimmern cin etferner Reif ale Beſchlag am 
Ropf ded Hammerhelne. — Sah Ohe: vervalt., ſ. 
{[Mnm.] Sdubfenalle. — Sdiiffels [2d]: ein Ming 
alé Untering ter Schüſſel bei Tiſch: Tafel-, Tiſch R., 
aͤhnle: Glafden-, Teller. xe. — Echwangs: 4. B.: 
4) [3kk und Anm.]. — 2) — PrellR. — Séms 
mets (Sq). — Stegels[t]}: cin gum Siegeln dies 
nenter Ming, f. Petfchiers, Daumens®R, und [tb], — 
eig. und ibertr.: Wenn Chanſa cin S. ware an meiner 
rechten Hand, ſo wollte ich dich [ibm] vod abreifen, Jer. 22, 
24: Sir, 17, 185 Wie ver Lede S. anf meine Stirn | 
eradte fon der erite Bid con bir. Dewmer 1, 35; 6. 4, 
4; Plowm 4, 291; Wenn er. . Cefiger ven Salomons S. 
wire. W. 32, 42, ſ. Sauber. — Sohl⸗-: Prefl-M. 
— Sénnene: 1) [3a] Sonnenhof; aud — Megene 
bogen, Sam. 3, 109. — 2) [2d] tragbare Sonnenubr, 
edo, und: ein veraltetes Intrument yur Beobachtung 
ber Gonnenhdbe. Berrian 642. — Gpanne (2d): Ste 
wad tarein oder damit qu fpannen, J. B. AugenR. 3. 
— Spel: yum Spiel dienend. — Spige: ſchei⸗ 
benformige Feile der Nadler zum Anipigen der Steck⸗ 
nadeln. Mermarih 3,360. — Stacels: mit Stadeln 
veriehner Ming, 3. B. oO. 23, 46. — Stibls. — 
StoF-: f. Kop, Rab-R. — Strobe: ſ. Binſen⸗M. 
— Tafels, Téllers: ſ. Shae R.— Thiire: 
draußten an der Hausthiir beweglich befeitigt, yum Ans 
flopfen fiir Ginlap Begebrende, Bforten-R., ſ. [2]. — 
Tradgqe [Qd]: 1) Rringe (f. b.), Rows. — 2) Gijens 
M., womit der Rungſtock auf die Achſe eines Leiters 
wagens 2c, geftedt wird, — Trau⸗ [ta]; 3eg [gw.: 
fledte] Geb feimer Silge ben T. an. Awerdam D, 4, 266; 
@. 5, 89 F.; Gsdingh 9, 103 (Traunngs-R. 161) 2. 
wergl.: Gr jog ten Teeu-R. von der Hand, B. 16a. — 
Turntérs [2c]. — Berdidungss: ſ. Holy MR. 2. 
— Berldbungss; Traw-M. Aainig Doom. 1, 53, 
dbnl.: Bermablungs-R.— Biehs [Bf]: umzaun⸗ 
ter freier Plog fir das Vieh, gw. viereckig [vgl. 4]: 
Man ieidt aut vem ebneren Gegenden gern im die Minder- 
bauſfer, B—c unt Moltenhauser vie ibe wabrend tes Sommers 
tn Roh, Grube 3, 106.— Biftere: SchieG RM. — Wage: 
(Hiittenw.) der flarfe breite auf den Hammerhelm aufge ⸗ 
feilte Gifencing, ter qu beiden Seiten die Zapfen hat, wos 
mit der Hammerhelin pw. dem Gerift aufliegt. saeuden- 
fuet 120.— BWappens: Siegelring mit cingraviertem 
Wappen. — WEL (baum)<: etferner Mell, womit ein 
Wellbaum befcdlagen ijt, J. B. in Sifenbammern 
Grindel R.). — Wanders: cin wunderbarer, ſ. Zau ⸗ 
berR. — WHlits [2d]: wulftartiger Ming, 3. B. 
TrageR. 1. — Wiiehs: ein beeitver Ming von Horn, 
Holy x., den Darm yum Wurftfüllen damit aufzu— 
fpannen. — Sabne: cin Rindern als das Sabnen 
befoͤrderndes Mittel umgehingter Ming. — Zauber⸗ 
[1c]: magijder Ring, Tali¢man, cig. und tibertr. : 
W. 20, 62; 64; 17, 102; Dann gerftort . . feime Unber 
fiindigteit ben 3. ver Tauſchung. 25, 62; Wann und Weib 
. Burd den 3. ter Liebe am einander zu ketten. $% 2. — 
gaun- (2d): aus pahem Holy geflochtner Ring yum 
Feſthalten ter Saunviegel. — Sirfels: 4g. B. [3s]. 
U. Ring, a.: veralt., muntartl, ¢ Adm. und 
Randers, deutfded Morterb. Il. 


Seoiver): 1) leicht an Gewicht: Ginen rem Beutel und 
ſaweren Muth, Oaadq⸗ 1, 529; Sig oom bem Unflath det 
Reibes rer maden. franck Welt. 1074 (7. leicht Ya). — 
2) leicht yu thun, feine Echwierigfeit machend: Das it 
r. atfogt, aber (dower zu moden. @oibelf Sh, 111; 1417; 
Gabren sf r-er als laufen. Sedei 3, 208; R. oder ſcwerlich gue 
purgieren. Unf Sp, 235 ; Luft une Lieb gu einem Ding | maden 
Miah und Arbeit cr, Spindier St. 1, 147; Das gars. dare 
aber qu wanteln if. Stumpf 61a; Damit aber vie Romer 
fold) erobert Land deſte rex behalten mieten. 1654; 2120; 
Daraus wie vr. ermeffen. Iwingli 2, 207 u. o. Day 
Komparatiy — fiiglider, beſſer, cher: R-er, ich 
gebe ihm nod pwei Gulben . . drauf, ald dob id tad Wanye 
neh cinmal beyablen mu, Srbri 3, 129; 284; Bir bitten 
was fat rer mit cinander verglichen. 281 xf. — 3) von 
Getraͤnken — leicht (ſ. d. Se}: R-er, lelchter Wein. 
Bot Sp. 26a, vergl, 6. — leicht (1. d. 10) in ter 
Bewegung: Id bin gar geſand unt e,, | vor Freuen ich 
aleich bitpf und fering. Oaegs (Woden, 2, 1017); Bic 
nun Giegiricdd Rriegtvolt fab, bad vie Burger aus ver 
Start qewigen, fubren die r—ften Bſerd tee Start zu. Stumpf 
aaob, ſ. Ringe Pferd. — &) leicht tiber Etwas hin 
gebeud, es Michtig bertibrend: Daven fing’ id was rer, 
ibe denft (him ted wobl nach. Domann (Waaren. 2, 248%). 
— G) wad in der Schaͤhung nicht viel yu bevewten bat; 
unbeteutend ; wenig werth; nledrigen Grats, Etans 
bes; ſchlecht oc. (f. qeer.), 9. B.: DMidibte fie r. ſchaben. 
Stumpf 10Sb; Schwere [beveutende, werthvolle Caden 
achtet man ter denn eine? ſchenen Begelé ener perliden 
Rofied. T8b; Wer nape Ding | will adten r. Waders. 2 
349; Dimhgrdf 1, 196 26.5; Halt fle wobl v, in ver Klei · 
bung. Gouhelf SH. 9; Sein Opfer war yw x. gegen Meinald's. 
Sawed B. 1,356; Id bin yum Moͤnch yur. Ublamd 373 2, 5 
Dem helf ich darch meime Aryemet | um ce Seloung. GRage 
(Wade. 2, 96%), fiir wenig Held; Bei fold rem 
[fcdlechtem , val. 3] Tramt und Sreis | it gor nicht zu 
bleiben meime [te Jipperteiné} Beit. (10544) xc.; Dad 
Stadtlein liegt eine c-e [Fleine] Weile gegen Argen. Stumpf 
3920; Ride Aber cine gemeine umd r—e Tagrets. Hota w.; 
Wire tow ver Wale alle Tage rer. Spindier St. 1, 47 20. 
— 7) Echwzr.) Gime xe [helle, freundlicse] Stube, in 
ber es Ginem leit, wohl und behaglich it. seater. 

Anm, Nhe. ringi, mbv. ringe, nad Sbm. unt Wedern. 
viell, qu rinnen qebiria (0. vgl. aud rabn — (fdwyr.) 
ber, ſ. ger. dd. 

Sfigg.: Bee: muntartl,: 1) [4: 2] leicht von 
Koͤrper, ſchmaͤchtig (rahe) — und ſchnell. soetver: 
Sqhnell und b. Atitcteders Pilg. 192 xc. Dazu: Die Be- 
tinge [idynelle Gewandtheitſ. Briat. Tob (7. sciter 
101b); Die fliegen fdoneller.. ven Beringigteit und 
vLeichte ihres Leite. Moe Th. 103. — Gee: 41) in mund⸗ 
artl,, veralt, Anwend.: a) [1] Da tf fhe [die eiferme 
True] gleich einem g-en Holy in ber Hohe geidreommen. 
2ciata GM, 1, 301; AMriéner Stein 24 1%, — b) [2] 
Gine Shlang g. beywingen. UWoliengagen Br. 4353 x. — 
ce) [4] Der Murner fuhr auf fo g., | alé wenn ev wir’ cin 
Panterthier. 227 ; Benehmen die Dianigtett und machen einen 
fanfren g-en Bang. tof Sp. 175a; Winte [Winrhunre], 
welche gat ge fein, Shwrinihen |, 251; Mit dem ſchwerſen 
Seug. . . Jog ex mit dem g-ften Jeng cabin, Raftivinm ya 
entidutten [dat belagerte yu entiegen|. Stumpf 164b. — 
d) (f. c) flein und ſchmaͤchtig: Ride cine anfebutiche 
Verſen, g. unt mager ven Leibe. Furyer 6, 220axe,, fo 
nam, ned: @., Gaſhz. Aart, ftatt der weibm. umibl. 
fein und gres, ſ. feude Gr, 257, — e) (f. ©) unber 
ſchwerten Gemiths, Sinn: Mader ven ganzen Menſchen 
leichtiuthig und g. ef Sp. 175a; Ich wollt feinen Tor 
mit leichterm und germ Gemuth getulten. Scheſdenteihet 
3a x. — 2) (6) ſehr biufig, z. B.: a) als atteibut. 
Gw,: Belfer ge Kugheit mit Gottetfurcht, dena qrefie 
Alugheit mit Gortetveradtang. sir. 19, 215; Bum erſten 
guten Bein une alstann vem gern. Joh. 2, 10; Miles 
Gold if gegen fe wie ger [werthlofer] Sav. wWeish. 7, 
9; Ach bin cin armer q—er Mann. 1. Sem. 18, 22; Gin 
a-er [ywentg jablreicher] Hauft. 1. Mol, 34, 30 1,5 Der 
g-ere [unbedeutentere) Maler. .., der niedre Mufiter. 
G. 3, 155; Die g-en Leute, Guphow R. 8, 324 [aud ten 
q-en Stiaten, d. h. aud ten niederm); Mit fold g-er 
[wenig zahlreicher] Mannſchaft. sq. 3000; Dicer an fid 
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ſeltſt q-e Igeringfglge] Nevtant. w. 2, 78 1”. — h) 
prdtif., 3. B.: 34 bin g-e und verachtet. pr 119, 
141; Da fie wenig und g. waren. 105, 12 2¢,, and: 
Su g. ſein — yu Grwas, file twas oter mit bloßem 
Dat. : Der Libanow ware yu g. yum Feuer and eine Thiere 
44g. yum Srontopfer, Jef. 40, 165 Ich bin qu gq. aller , - 
Treuc. die re. 1. Mof, 34, 10; Setert 2, 150; Wie Armen 
fine ym g—e | qu ber Unſterblichteit. Gt. M. 16, 166; Curve 
Teeter ift ug. fae meinen Gobn fals Frau] 2, — Seine 
Dobe wird gq. Hieb 24, 18; Sh will nod ger werden dens 
alfo wnt will niedrig ſein 1c. 1. Sam. 6, 22 2c. — Diefeg. 
ſcheinende Hatte. G. 6,324; Cine fo q. ſcheineude Ammertung. 
£.8, 57 ot, — Sollen Gottes Trdftungen fo g. vor dir gelten? 
Giob 15, 11 w. — Ih babe dich g. gemacht unter ten Heir 
ben unt seradtet unter den Menſchtn. Jer. 49, 15; Qh 
morhte mich zu g. [Demuithigte, erniedvigte midh qu ſehrſ. 
@. 2, 224 wr. — Minem oder Grad g. balten, achten 
(7. d. 4b), ſaaten, J. Bz Da adtete fie ihre Frau q-e 
aegen fid. 1. Mtof, 16,4; Hat fle Shnen . Gelegenheit ger 
actem, ſich uber fle zu beflagen over fle q-er qu adten, @. 9, 
263; Jn dem Geſuhl threr Beſcheidenhbeit hielten He ihren 
Suftanr nigt g., das alte Haws nicht zu emge. 6, 390 ; Wie 
9. lwenig, f. e) ex dad Anerbieten gu ſchaden waste, 39, 
222; Bemanden feines Modes wegen gq. ſchaten [f. d. J. 
Guphew X. iI, 20; Wie g. must’ ex | Sie ſchaden, da rx, ! 
Sh. 3020 1¢., auch: Hh id fe Cpetteq. mid Fagen liek, 
Sebleget SG. 7, 223 o¢., ferner (ſ. e): Denk vu ven deir 
nem Graver wit q—er! Sh. 4996 oe. — c) Mls Ady. im 
Wilgm. unlibl., wal. : Seine Siebe zu vir if, ſcheiut (b) 
a. — gett alé tie Aurdt; Er bat mur gee icbe (a) qu 
dir, UND — 2 Gr liebt ih wenig, — weniger (oder 
minder) als ex bid ſarchtet sc. ; Ge flamd in g—er Entfer⸗ 
nung (a) — ober wenig entfernt — von mix; Manzen, 
deren inmeree Werth nur wenig q—er (b) tft als ver eter. 
£. 8, 456, — die nur unbedeutend weniger werth find; 
Sein Plann hat cine g—ere Zahl (a) von Weibern als wei, 
— weniger und nur vereingelt: q—er (Mendeloic 122b) 
ale gwei Beiber x. Im Superl. vereinzelt: Jwiiden 
ben meift und g—ft [minteft] bredbaren Strablen. @. 99, 
425 1¢,, Bgl. aud): Roftet die Flaſche g—fens [mindes 
fiend, wenigftend) pect Gulden. @enteif U. 2, 190 2. 
Dagegen fintet ſich allgm. in verneinten oder verntint 
gelarbten (7. B. Bedingungs:) Sigen: im gen 
(Ff. minveft te), zur Bey. tes moglidft nicdrigen Grats 
bee Intenſitãt (jf. d): Miehe ime q—few [oder mindeflen — 
durchaus nicht). 3. B. Guerkow R. 5, 320; 6, 439; £4, 
211 u. 0, auch in umgefebrier Steflung: Im g—ften 
nit. 9. B. fortter M1, 111; 169; 2, 77; Weumbele 
8, 190; £. 7,329; Dimmermonn M. 24; Wenn auch bievin 
im g—fiem Ride ſebit. W. 92, 207 sx. ; Benn ich im g—flen 
{nur irgendwie} ouf ble Himterfafie treten wollte. £. 11, 
583, mit dem durchichimmernten Gedanlen, das ids es 
nicht will; Wer fide mur im q—jtem furchtet, bleibe taren! 
x. — d) (jf. Stein 1b) Die Bed. wird oft eigen nian: 
clert, jenaddem cin fon oder nur s¢. taneben ſteht oder 
gedacht wird, vgl.: Ich gimme ihm eine g-¢ Demathigung, 
eine Demithigqung, nur muß fie~g. (midst yu ftorf) 
fein; Gine [wenn aud nur] qe Demarbiqung i@ ibm un- 
ertrigli@ o.; Die qe Achtung, in ver ex ſteht, fall — 
Miss, Berachtung ; Jadeſſen erweichte fein Stolz bei einer 
gm Achtung, vie ibm ter Being . . beyeigte. Lidtenderg 4, 
914, bet einem freilich nur unbeteutenden Achtungs⸗ 
beweis x¢. und im Superl, + So it Dies fein q—Aee Kum: 
mer, W. fac, 4, 95, er (afft es ſich nicht over wenig 
(faum) Fimmetn ; Dat ſeu mein ger Summer fein. I. 
12, 377; Bie angemchns mic fein q—fMer Beifall fein wurde 
verflebt fic von ſelbſt. 351, fein Beifall, und wenn es 
aud nur ber g-fte wire xc. und verneint (f, e): She 
abt feline Freude an Wufit, | nidt die qe, wenn fle fo 
miBlautet. Seehefpeare 6, 159, durchaus eine, nicht eins 
mal die g-fte; Dat macht wide die q—te Schwierialeit x. ; 
Die SHwicrighiten. . . Ride die q—ite tarnnter [fondern 
vielmebr cine febr beteutende] war, cine glucuiche Ein · 
theilung gu treſſen. Sa. 28a o¢,, vergl, in minder gw. 
Stellung ver Verneinung: Bei einer fe auferortentliden 
Arbeit . milffen Gie ven g~fen Schaden nicht [nicht ten 
g-fien Schaten] teiven, Wodner 3, 64 x¢., val. : Ii ihm 
nigt cin ſein nicht) g-er Diamn begegnet. Iinngrif 1, 230 
x. — ©) fubfiant., perfont.: @rrettet ren G-en und 
96 
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Armen! pf. 82,4; 105, 7; Sowobl Sei Dem, ver in oben 
Ghren fifet alé bei tem G-ften anf Erten. Si. 40, 3; Die 
fer @-ften Ginen, Mang. 10, 42 2¢.; Dap wenn man die 
Siornehaneren vetten wollte, man awd aber die Feblet ber 
W crn einen Schleler werfem muſſe. @. 26. 257 3., felts 
tee: Gin G-eree mode’ er zurucſtebhn. V. Mid. 3, 56, 
thm an Kuni nicht gleichfommend, — f) fubjlant., 
ſachle: G6 war thm ein Ges fin jeinen Mugen etwas 
Unbedeutendes), tad ex wandeite in ter Sante x. 1. Hon. 
16, 31; Daye in Dod ein Ged vor dem Serr, ex wird 
oud tie Moahiter in eure Hand geben. 2, 3, 1s, Weinit 
ti tenn, dab ¢& cin G—eé fei um deine Hurerei“ Gel, 16, 
20 ¢.; Bee cin Ges [dad Keine] mide zu Rarb ails. 
Si. 19, 1; Wer im G-fen crew if, Dee ift aud) im Grojen 
tvew. fuk. 16,105 So the das GNe nicht vermadget, warum 
forget ibe fay tad Andre 26 x¢,; Den Rub Ibreé Helden 
sidt une cin Get vermebren. £3, 148, ſondern um cin 
Gtoßes; [G4] feblet yum Binngeride nite Gers ate ver 
Sun. $, 4985 GF fedle wiht vas Ge — gar Nichts 
(fd), aber auch: fondern grade das Bedeutendfie, 
j. Bis — ter Sinn ior Sinngedicht 2, 

Ringe, f.: ſ. Ringheit. 

Hingel: 1) m. (n.), -6; wv. (=n); chen, ein: 
cin fleiner Ring (f. d. Ikk; & und Anm.), ehwad 
Mingaͤhnliches, ſich rund Seblingendes, 3, B. vom 
Haar 22: Die fanftabreallendem R-m. Beggriee 1, 1185 
©. 22, 344; W.9, 246 10., vgl.: Det eantlen Haares 
aufgeldfte dlechten wallen in Weilen-Man bem Naden 
tinad, E@AGeFmoan Ausgw, 7, 85 .; Weil kraus wie 
Mabene MR. | vein Hauptbaar wallt. V. 3, 112, feener: 
Im R. tangent, Masiae NO; Tangten M. mad ved Wines 
BPletfen. aalegel Somm, 2, tae, Der Shweif [des Deachen], 
in taujent Ren fid) relent, Mefegarten Dicht. 3, 100; V. Il. 
22,95 w.; Diefer Begel bat einen weißen R, um dew Hal, 
Dadel 1, Stax, — 2)n.,—-8; uy.2 in Sigq.: Wes: cine 
Mejamintheit sen Mingeln und; tas Ringeln: Deines 
Haart | G. Plauen 2, 11; G, deiner Leden if Ming ver 
Gwighet, 19; B. 4,5; Was alé Faden' gefpannt war, | 
rantt im @, emper. Ov. t, 214; Dracden in duntelblauem 
G. Th, 24, 14. — -idhl, -ig, a.: 1) ſich ringelnd; 
ringelformig: Wie wird x,, ſchwindlig, dreheud. — 2) 
in Siigq.: fo und fe beſchaffne oder — fo und fo viel 
Mingel habend, und fo nam, bei Drahtzichern: Gin, 
greier oe. , nach ter Angahl ter gue Vergoldung ge⸗ 
nommmen Molobhitter. 

Ringeln: 1) er.: mit Ringeln verfehn: a) R., 
rintein und Sfigg., ſ. Ring. Ann, — b) Form, 
Martn. w.: Bowme vr. (eter ringen), von ter Rinde 
durch Ginidnitte Ringel abſchalen: Ringele man vie 
fouigtiden Stamme an ter Wuryel, dap fie, abyebrend, die 
Dube, ihe Daf zu vertilgen erleidterm, Alerts (DMul, 1, 
1, &S8) xc. und nam.: Obsbiume ve, fomdwiriyis. Srit. 
(55) 66b; 67a; 2hOnse,, vgl.: Dex geringelte Hit fol 
ctkblidere JFrachte bringes. 24424 B. 146, wephalb der 
am Aſt geſchaͤlte Ming auch Obit, Kaiferting heiñt. 

c) has in Mingel legen, ſchlingen, ringelformig 
(ringelidht) machen: Doe Haar v, (oder vingen), loden; 
wenn tie Sauen den Swany tr. Leudbe Br. 279; Dort 
ringelt iby Gewebe | tie Beba' am weiter Wand. Marthiffon 
146; Krause Lode, ringle Mole im Gole. Plauen 2, 49; Se 
wilt id. . um meine Ginger teine [pee Todto] Warmer vc. 
Pilegel Sob. 3, 4 oc., ſ. dad Folg., auch (ſ. binven ss): 
Sobald Giner bie verzogenen Ramen . . anseinanber ringett, 
3p. Tit, 9. — 2) retl, ¶. 4c) fich in Mingel legen, — 
und: ſich fo fortbewegen (fich ſchlingen, ſchlangein x.) : 
Rurje Yoden ringeltem fic umeé qierlithe Haleden. @.1, 226; 
Montente Bemidfe, vie ſich um tie fweren bronjenen Stibe 
bed Aelted . . tingelten. Guphow M, 4, 13; Die fide r-ten 
Haare ff. A]. 7, 210; Ment mar die Witte und um diese 
eroige Hawprftari cingelte fie in tleinern und grogern Kreiſen 
ibee eroberte Greenwelt. Debn (Gervig 24, 433); Sein Wine 
qeweite ſchlag mit Sdlangendifen, | die wie Bergiftung 
darch ben Leib fid tr. frnow B. 4x. — 3) inte. (haben 
und fein, f. flatter, Mmm.) — 2: Dae Weer, dad zu 
itven Gugen ringeite, Alaris Reap, 20; Da vingelt’é und 
feietft 6 [Oa tangt man Mingeltany und Edhletfer|. @. 
1, 168; Siev, am Boren wie Schlangen. Geine Sal, 1, 
$16; Das Saar war. . in cine Krone gefludten, jum Theil 
aud ringelte dasfelbe ans dtefer Krone willedig im tem 
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Raden. Berm. 1, 227; Séinheit, vie bu .. Saba auf 
meiner Gera Wangen, | ringelA in threm ſeidaen Saar. 
Aoſegatuua Rb. 1, S; Sieben Garben v. auf threm [der 
Salange] fpiegelnden Raden. sm. 17ab 1¢., fF. 4. — 4) 
im Partic. Pray, gud oder 2 (i. ¢ Sich): We eo’ an 
Rede triufelt, | im brauner Balle v-2 ſchwoll. @. 4, 26; 
Verſchwunden iſt Hold wad Parpur ihrer [ber Draceay fowk 
tten Bewegung. 30, 4445 Ju ihren even Loden. Gele- 
gortee Vo. 1, 265; She gelb«r-tes Haar. 272, Ded 
Magtlelns Haar guidgelb voller. Dicht. 3,80; 2, 200; 
Bo. t, 296; Jn fancdyender Ricinen | r—rem MReibn. |, 
25h; Der v-ve Leib [ter Schlamge}. V. We, 4, 429; W. 
12, 238 x. — 5) im Partic. Vaſſ. ¶ . te) — 4; 
ringelformig; aud Ringeln beſtehnd ze.: Dieſem gee 
Aed tuen, getingelten Haar, @. 10, 250; Gr [ber auf oem 
Haupt getragne Krag) blele fl flat auf tem geringelten 
Tug. 1, 243 (f, Tragring, Meinge); Die ſchöne bute 
geringelte Gitedie, Guphew R. 3, 360; Dad qole geringe ite 
Haar. ofegorten; Rabe vom Gurt vie Jangſchnur weit+ 
gevingslt, Waaert Now, Sea x., ſeltner: Gologeringre 
Soden x. 5 

Diiga. außer [fa] 4. B.: Abs dichenhelz, welches 
fid rings um ten Aft abgeringelt hatte. Sicyes Novdd. 1, 
141, — Anes vingelnd annaben: Der Shtang’ Au- 
tingelung, V. HS. 1, 302, — Auf⸗: 1) emporer.: Bie 
der Rauch fic aufringelte aut der WNowtburte. Aleris O. 1, 
1, S12; Shon ringelten Kranze ven Ephew | aber vie Sane 
len ſich auf. Gregorovies Guphoe. at.; Abe Qaar in zlierlichen 
fanfiliden Geflechten zu dicfem oder jenem antilen Kopi - 
ſqcmucd a. gt laiſſen. ECAs:taan Ausgu, 7, 151 (f. 2). 
— 2) in Ringel aufldien, aus cinander tingeln, ent 
r. auder, — Bes: mit Mingelu verfehn, ſ. [1a u. b} 
UND: Gelbdevingslte une umberingcite Suven. Ligare Garg. 
379, in Bezug auf dad geibe Abzeichen 2,3 Die ber 
tingelte (gw. beringte] Sane. 9p. 3, 181. — Durch⸗: 
ringelnd durchflechten, durchwinten, durchſchlaängeln: 
Durchringelt oon blaulichen Scyhlangen ihr Qauptbaar, | Gar 
rien. V. Georg. 4, 252; Dut Haar. mit Bolo und Site 
ber durchringelt. Il. 17. 52 (altve Ledart: owedfledjeen), 
— Gines 4. B. in Mingel einſchließen; ringelnd eine 
ferben x¢., J. tintiugen. — Gmpore: Dann ringelten 
Maudwisbel empor. Ateris O. t, 1.4; Ratterm, die cme 
por | fib ringelten. Cieh DB. 2, 330, — Ents: auf⸗ 
tr. (2): Entvingelt anf rie Sdulter fints | vie Halfte golb ⸗ 
ner Leden mister. B. 18h. — Her⸗ x.; ſich ringelnd 
ber w, bewegen: Go ven ten Berges grawfig bergeringelt | 
lag aud tie alte Riefenfdjlange. golem Wh. 61; Boll Shee 
furct ringelt er (ter Drage] binaus. Brodece 173; So 
vingelte fid) . . der weife Schweif jencé Zauberftiers bervor, 
G. 21,183 26. — Miebers: Die. . Lesten, fie vingeiten 
fi) wieder gur Erde. Sager Grob, 420. — 1. Ue: ſ. 
King 3. — LH. Umes ringelnd umidlingen: Die 
Schlangen war, feine Fake. GS. 34. 6; Srabbe Herm. 29; 
@updow KR. 4, 24; Seine Mom, 135; [Reus al Drache) 
umidmibelad ibre Schucebruft, dem Diarmerteib uv, Giale- 
gorien HE. 3, GO; Wie .. die Micfenfdlang’ .. ihm fdmell 
umringelt. Porker 123; Midert Tal 105; Die Kunft it um 
bem Stamin oes Lebené wuc die Ranke, | vie ten umeingelt, 
W. 2, 159; So umeingelt, weiblich gart, das Gpbeu | fei- 
net Ulinbaumé range Binger. Salegel Sommer. 4, 1; V. 
De. t. 230; Die (Slangenuucingelten BSadweftern, 
S61, — Sufammens: Ruf gufammengeringelsen 
Suitiferamen, Monig Lcd. 2, 67; Si 5. IP. 20, 13H; Ja 
Geftalt dee Hwigteitsiiange ujammengetinaclt, Fat. 2, 220. 

Ringen; (ſ. Ring, Anm.): 1. Echwachformigh, tr., 
reff. und im Partic. ⸗ vingein, 1.0. 13 2 und 3 (wie 
aud) Xing Anm.), ſerner z. Bet Wa vee Keite, vie fle ſinn 
los iht tiugten [aus Bingen bildend um fie wanden und 
ſchloſſtuJ. st. Ov. 2, 165; Gnge Geifel, geringt | in 
lemnifder Gife. G6 [gefdhmiedet}; Die Nebel ſiegen ſchwer 
ous ter Tiefe auf, fie rimgten und wiegten ſich ume die nackten 
Steinbaupter. sMagge Norm. 1, 155 [fie legten fic im 
Kreiſe rc. ]; Und ef ringte fig ba cin Hiuflein wingiger Sn 
fela | all wm bie Mlurteviniel, Sonnenberg, befonters in 
Sifeg.. f. ber, cm, gufammenr., namentl. um · r. — 
Li, tr., ref. und intr. (haben): rang (rung), singe 
(riinge); gerungen: 4) tr. (og. 1); wintend drehen 
(uieterd. meingen), 9. B.: Die najfe Waſche v., aude. 
und mit Angabe ter Wirfung: Das Waſſer aus ver 
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Wilder., heraut-r., vgl.; Weiaget ven Sait turds cin 
Tuch. Oleorine Reif. BOda x.; Jemanven die Piftole owe 
ter Hand x. Adrlung, ſ. auder, 3; Die Hande r., in Bers 
zweiflung. 9. B.: Wit gerungenen Hamden. @. 15, 309; 
£, Sompj. 2,7; W. ¥, 233; 206,64; Hdnde-e—v. Chom. 
4,05; £91 ae (ogl.: Dee einrerdngenden Herrin. sdere 
Rem, 2, 200); Ich verftehe nun ibe angſtliche⸗ Hande- ik, 
£. Sampſ. 4, 16 2¢,; We rang die bebendem Sande. Mi. BW. 
6, 114 re, und in vralt. Form: Er rung mit Thrance 
beite Hante. Gries t, 184; Rung ole Hinde berm Kov7. 
Btiking L. 146; 4, 207 x. und mit Angabe der Wire 
fung (i. 2q): Ge vingt tie Hante wunr. Cgem. 3, 336; 
Moiegarten Rb. 1, 129; Den Balt (ſ. d. 7) vom vem Hainden 
.¢, Seltner (f, 2 une entgegener, 2): Indem er feine 
gerungenen Arme, wie mad ibrem Gilde ausitvedte. W. 4, 
242. Ferner: Aingt wide die Sante fo! laſſt euer Herz 
mig t. Shlegel Haml. 3, 4 [Leave wringing of your 
hands .., and let me wring your heart] x, — 
Gelten fo intr.: Die Have, fie r.; die Urme, fie bangen. 
@. 10, 259, gleichſam: fie r. ſich; die Webieterin ringt 
fic lunwilllürlich und von ſelbua. Ferner refi. : Sid 
wie cin Wurm r., krummen und winden. Avetung; Bor 
wem vingt ber Wurm fid bier im Gtambe? sGORacodi 5, 


371. — 2) (7. 4) fich gegenfeitig mit] ten Armen 


umwintend und umjdlingend, den Gegner niederzu⸗ 
werfen ſtreben — niederd, (wjrangen. ſ. Mange 2, vgl. 
Kings UND Fauftfamp7 — und dann verallgemeint : fire: 
bend und ſich muͤhend ur Bejettiqung ded Gntgegen: 
ſtehnden alle Rrajte anfirengen. Die Belege ortnen 
wir nach grammat. Beziehungen, intr. (a—o), tr. 
(p,q) und refi. (r, 8): a) obne abhang. Berhaltiiie, 
3. °B. + Umſouſt umſchlangen fie, umfonit um flochten fie | ver 
gebend ranges fic, vergebems fodpten jie, Wickert Roh. 100d; 
DB. Al. 23, 744 2.5 Du haſt . | gevuagen und geſtrebi on 
deinen Mergen lin deiner Sugewd]. Cham. 3, 367; Ge {er 
neue Mei] fivebt, ex ringt, — fy frebte vor ihm Reiner, 
eviligrath 2, 30; Und wie ſeht die Kroͤte runge | und dear 
Yeib yu ſchwimmen gwunge. Lidemer 140 (atid) Bomier Scheer. 
tut); Dab ich gerungem babe, | gerungem, wie tern Srerb- 
lider nod tang, SH. 260b; Ale beflewme fein murhige 
Herz rang. V. Il. 18, 34; Die Serle. , ſträubte fig und 
Tung. Segarid 2, 369 ¢., ſ. n und o. — b) mit Au⸗ 
gabe des Wo Ju ter Ningfdute, auf bem Rampipiap r.; 
(Fin Guejadlus ſchien tin ibrer Seele gu v, Cewols BD. 2, 443; 
Wie reiyend Lieb’ unt Scham auf ihren Wangen x. W. 11, 
220; Gé war alé ingen mit gleicher Rraft and Gewanet- 
heit [f. gz] ywet veridierene Seelen in mir. Biokne 1, 136. 
— c) (felten) Un Grwas v., 3. B.: Daran id auc arbeite 
(f. d. 1a) und vinge. fet, 1, 29 (vergl.: Dacanf arbeite 
icy aud bin, tampfent. @&); Saifet uné doc mitt an Unver- 
flimblliptett t. hem. d. 126 (aud ter Zeit, we er nod 
mit ber Sprache rang) — vergeblid) auer⸗d daran labo: 
rleren. — ad) Der allezelt ringer fa ead mit Gebeten 
I}. s, unablajfig und angeftrengt beter]. fist. 4, 12; 
Bae das ih it und rung. Weratt Echt. 212 2, ſ. bh. — 
#) Weideres rang mit Hartem ſſ. g] und Lajtenves gegen 
dad vLeichte. V. Ou. f, 2. — f) Wee hatin unaud{pred- 
lier Arbeit ſeine Seele gerungen? M1. M. ta, 244; 
Dimemel und Erd, im furdtbaren Wuthtampf ve. Porkee 
1215 Wie febr ibe ningt tm ver Arbeit. Bos, 28. — 
i) Mie, qunddit yur Angabe des (verſönl. od. einige 
matien perſonif.) Geaners, defen Bewaltigung es grit 
i). ep: Da rang cin Mann mis ikem ve. 1. Mel. F2, 245 
Dap and mit Wahnachildem ex gerungen. Chow. 4, 1745 
Ge vingt fait jouer mit ter Sprache. Cale Dentw. s. 250; 
Bld cin Lied! sean Seufyer mit cen Werten tv, Galler 177 ; 
Deei Tage ranges fie mit enander. 3GFocobi Be. 8, #24 ; 
Die Hergogin ringt mit dem Tere. Sm. 4044 (ſ. Todes⸗ 
fampf); Mir ten Griechen aus ihrem eignen Belte, aamlich 
im Gelbe natver Dichtung [fb] zu t. 120763 Die Ang .., | 
mit ver die Mutter rang, iadem fie thn gebar, JERalegel 1, 
432; Seine Secle rung mit Gott, Stiking 4, 35 {pgl. + 
1, Mef. 32, 24 ff. UND G. 9. 5S, ſ. evr); Lange vielleidt 
nod | ring’ ich dort mit Quafen im grifliden Seidenge- 
wimmel [f. b]. V. Il. 5, $96; Der mit tem Tove runge. 
Wegmann 1, 11 ve. Ferner zur Mngabe ded Mittele rc. : 
Mit hoimsnnifher Kent vamad (7. bh) wwe. Bh. 1OaGh; 
QNit Mem, mit Fuß ex rudert umd rinat. Ublend 39t ov., 
f. bund d. — h) Rad Govats., mit allen Kräften 


Ringen 


fireben, wergl. k: Rach Gewate vr. (it. 7, 4); Rod tem 
Berderben (Weish. t, 12), nad Unglad (pr. 11, 27; 17, 
19), nad Salagen (18, 6) x, iron, : das Genannte durch 
fein Streben ergicten ; Du ringh nach Freibeit. Chom. 4, 
165 ; Bar mid ff, A] rong ex nah Ramen, Stank, Matern, 
©. 9, 269; Hilf mirer-r,, nod wad ih ringe. Grillparser 
Sapeh. 26, Raw ver Palme vr. Gudrower Leff. 1, $9; Wenn 
febniudtévotl mach Enwat wird gerungen. Woumbetor Eon. 
269, Bollenbegen Br. 140; SH. 110163 Rad feimer Frauen 
Minne all ſein Deulen idm rang. Fierod BW. 608; Voll Sebn> 
fudet | rangen fie Beite nach Sieg jim Rinafamei]}. V. Il. 23, 
718 x, — i) Um twat e., als den Preis des M-s (f. 
h und wetter.) : 6 rangen gel Weltaltet wim dhe Herrſchaft. 
Cham. 4, 189; Awe gewalt'ge Nottonen x. | une ver Welt 
alleimiqen Beflp. Sh. 10th; Be vie tedrdngte Menichbeit 
am igre cbelfien Medpte ringt, 77ba x. — k) Alse tiefer 
Drang einer im Innern yur That r—ten Helbentraft. Cale 
Bicgr. 3, 198; Sie... vang yur Geburt. §. R. 7, 288, 
f. arbeiten fa; Alſe ringet wobrigeinlids aud bier die 
qrdfiette Mannigfateigtet yur Ginbelt. Decl, — veral. 
h, woe mehr ter Wille, wie bier tad Siel des M-den 
hervortritt. — 1) Awifden wei Segenfinten ., 
T=b unentichieden ſchweben: Lenvrens Hery mit Beben | 
tang ywifden Tob und Leben, B. 15b; Mech immerfort 
tingt ex zwiſchen Gelebrfamfeit ant? Gtontdaeicaften, 
nie Dente. &, 237 x. — m) mit abbingigen In— 
finit, : 3& rang. mich folhem Schlafe zu entuieden. Cham. 
4, 167; Blinget auf in Sieh’, o ringet aufzugehn im Feuer. 
Badert [wo das .auf~ nicht ſewohl yu ingen, ale zu 
aebn gebdrt}x., ſ. n. — n) im fubjtant. Infin., z. B.: 
Breiſe tes Kamypfed, . des mubfamſtrebenden R-#. V. Si, 
23, TOL 2; Und wehret der Arbeit R. [MAbfeligfeit], | 
++ yu fingen. SMener Med. 279 u. (ſ. m): Bein Waren, 
Sorgen, rubelofes M., | dad Ghriftenttum yx folten 2, 
frnau A. 60, — ©) im adjeft. Partic.: Die Felfentlivye, 
bie ber Strambente | vergeblich rv zu erfaften ftrebt. am. 4270; 
Abacqualt von Arbeit unt Scueti bart-c-tee Mabjal, v. 


‘BM, 17, 745 x. und mit (Prapofitionen entiprechenten) . . 


Dftw., 3. B.: Dee rawcrnte Kampf ver bimmel-r—ven 
Serle. Mi. M. 10, 964, gum over gen Himmel r-d; Se 
ſtant ex to des · xxd [mit dem Tod r—d] ta. platen t, $1 2. 
— p) Ginen Ramyf r., 4. Bz Dene ird ſchen Saeine foll 
ich mod gebdven? | G4 war ter Tedes· anwf cin citler, 
den id rang? Chom. 6, 281; Wit ben Feuermachten rong 
ih farfen | und morderiſchen Kampf. Molen Nb. 99; [Sie 
babenj umfont | den Garten Kampf mit ter Natur gerungen. 
m. 2190. — q) tr: mit Angabe ber Wirfung, 
J. Bis Wenn du ten Stolzen, fammt ves Banyeré Laft | 
bin anf ten Boven nun gerungen bait, Frritigrath S88, 1, 
50; Widert 1, 363; Weide Kunſtf vie andre zu Beden vr. 
tonne, W. 23, 306; Shier Somb, 61; (Mein Toli¢man 
bat} | Ron's Wellaftlinge, Mann fix Mann, | auf deutſchen 
Sand gerungen. SH. WM. 1, 49 oe. (fF. wieder.) ; Ich babe 
die Bruſt mic | wund gerungen. Geeta (Wadern. 2, 
12637); Die wralt verfedtungenes Wurzeln yerven ſich 
wundgerungen aut dem dichten Geflecht. moWeder (@ertent. 
10, 154u) x¢., ſ. 4 und r. — 7) (f. q) refl.: mit An⸗ 
gabe ter Wirlung: Bittte Thraͤnen rangen ſich aus Oti- 
vier's fieberbeifien Mugen. Gartent. 10, 385d; Wer frifh 
umberipabt mit geſunden Ginnen, |. . Der ringt ſich leicht 
aué jeter Habe unt Roth. Sh. S82a; Dat Mefdnonis, vat 
fle oft zur Lippe rang. Werner Bebe. 197 wx. Seltner fo 
obne ſich“, ſ. Servo, aufir, — 5) Sich mit Qemoane rv. 
{oter wrongen), im Ringkampf meffen. — 3) tr. = (vere 
cingelt) lauten: Ge haben @naget eimyutiuten | viet Fert, 
tie OModen felbft gerungen. Atadt 325; [Dad Glbalein] 
Ninget, es ringet jum Himmel bineim. 333; Wie tard 
bie Luft ter belle Glodenton [balls], nachtem tle metallenen 
RKlopfel Vingit a ut gerangen. Atcris Der. 1, Rap. 8. fF, engl. 
ring, wie auf Helgelant: . ingen *: mit ter Schelle — ; 
r.: mit der Gode laͤuten. frommenn 3, 24 und bellen, 
nm. , wie aud allgm. — ténen, ſchallen: Ge fingen 
une tlingen umd r, | feldfchlariente Bfeifen. Birken (Wadern. 
2, 416%), — 4) ju Bz a) DerRampf der beiten Ringer; 
Wie er fic freduben mag, umfelingt fie isn. | Unt will er 
fort, der weiberfdheme Ringer, verſchraͤnkt fie beitig ihre Lilien. 
finger. Frriligrath Ven. 19; Den madtiaen Ringer unt ben 
Wachter des Steiné. 6. M9, 72; Hob’ re Recife feirtten ba ven 
Ringer. 4. 22a. — b) Ringung, gw. nur v. Sfibg., 


val: Raw allem Rang unt Drang — R. unk Dringen 
Biche es im ber rechten, mix fept qar mitt rechten Spracht. 
Bedel 2. 534, 
Bileq. ohne betgefiigtes [1] qu Il gebörig (vergl. 
die von winten, ftreben oc.) um. alte ftartformig, 4. B.: 
bet 1) Gina twat a.. ringend abnehmen over abs 
gewinnen, enter. : Sat ter Raub ihm abgerungen. Cham. 
3,125, Boe erlaubt wire, it mabiam durch Jabeit unr 
Wefhaftecigeniinn tem Kinig abgerungen, abgehettelt. enfe 
Tog. 1, 170; A, BIS; Ake im erſautternden Kaͤmpfen 
einer ebt furchtevollen Srele abgerungene Lebte. Frenteg Bild. 
1, £46; OMteit Hint, 102; Wad the der Fede abgerungen. 
Mawig RL 3, 26; Ge loffe ſich tem Herfulet cher eine Keule 
alé itm ¢im Berd a, £7, .; Frente fiber cine fich [rem 
Seren] abgerangene gute That. Ip. 2. 132; Be. 33a; Soe 
ſauer ringt bie farges Gofe | ter Menſch tem harten Simmel 
ab. Bh. 47a; Nicht der Make qualvell abgerungen, | ferlant 
unt leicht. wie aus bem Nides gefprungen | ſtedt tas Bild 
ver bem entyidien Pid, 12h; 40m; Chdmmel &, 147; 
Cir MN. 2, 54 2c, — 2) Sih a., Ach vingend abiniibn; 
id abaudlen amd a. Ip. 26, 10; Bie rat Meh zu 
entfliche mit ten Fifer fi abrang. U. Ot. 09, 291 1. — 
ne: rvingend anfireben, anfimpfen E. gegeter.): 
Ring an, ven Himmel mit per Free autugleichen. Wedert 
99,1, 28; Gr, ſich ſelder getven, ob aud) Serfennente 
tort a, und tert, V. 3, 96; Oe. 18, 1395; H. 2, 188 oe., 
aud: Ben bem meer-a-ten Greife. Th. 1, 46; gegen 
tag Meee ad, — Auf-⸗: 1) ringend emporitreben, 
emporst,, 4B. 2 a) refi. : Aus ihrem meeresticien Somers, 
tang fie fic auf yur Togethelle, @chtermeger 497; [Der renige 
Shier] vomg ans feinem Flend fit anf. al. M. §, 310; 
Wie. . faum nod unter der Reentad | rer Wale fie anf 
ringt. BH. 1, 32, — b) inte. : Alles aad zut Geburt. 
G.; Wenn, kubs erhobent die Leitern, | fie aufrangen gum 
Wall ane ter Tiefe, Packer 121%. — 2B) tr. (felten): 
Die rangen tic Haͤntlein anf. Srin He. 208, hoben fie 
ringent. — Aue-: 9. B.: 1) [1] Seine [nafien) Keiver 
ontgerungen und in die Senne gam Trednen gelegt. 
Gerataet Hath. 76; Mormorh 1, 240; 2, GID; TAT 2e.; 
Ev ergiebige Thranen, tak fie tat Vortuch a. fennte. Malive 
M. 2, 198 ac, — 2) [f] Finem vie Gant a. Freiligtard 
Ben, 36, aus tem Gelent trebn, ausrenfen. — 3) [2] 
Ginem Etwae a., gm. enter, : Soll'n ant Belberarmetn) | 
the Bente ringen ous? Fonentein Bor S. th v. 247, aus 
ten Haͤnden winte (vergl. 2). — 4) Gras a, 
zuw allgem.: tingend binturdfireben bis ane Gnde 
(i. durch·t. 11}: Fa vinget Hob ene Thot | fein free Gedon- 
tent) Rittia aut. Dowmer H. 1, 10: Stahle, Meelein, deinen 
Zinn! | alle Degen auteur. | alle Gegen anégufyrinaen. 
238 o., gw: [Zp] Ginen Kampf, Streit xc. a. ringed 
enten; Au⸗gefritten, antgerangen | eR ter Longe ſcwere 
Siveit, SH. 53a; Mudgelitien bal tu, anégerungen | armer 
Bunge, deinen Teretiivelt. Fenjxc., faudsintr, : Eutlich bat 
fle amégerungen, bie Frldfungeftunte nabr. Cirdge Ur. 11] und 
refl.: Zedem Schmerz, der fid nist audgeweint und ant ger 
rungen hot. Guphem Diol. 168; Dae ſich auf feimem [tes 
tathol. Bricftert] Simmer Seelentimpfe.. 0. 3.4, 349. 
— &) Didster. : Swiflinge . ., tie anf barter Klipre fle ause 
rong. V. Landl. 1, 5, vingend (mit Wehen) gebar, — 
6) Seine Glieter oder fido., durch Ringen (Ringfimvfe) 
ſchmeidigen und gelenf machen. — 7) [3]. — 8) [I] 
Gingeringted aus dem Ming loͤſen w. — Bess [i]: 
4) mit cinem Ming (oder mit Mingeln) veriehiny fF. bee 
ringeln, z. B.: Der qode betingten ebrmen Spige. Bt 73a 
a. ; Beringte Finger, Hinte. Dronten A. 3, 4359; Gethew it, 
26; 208 2, und nam, (7. Ring fa) : It ver Finger be 
ringet, | fo ift bie Zungfrau bedinget. Svprchw. (adotiet 
H24b o¢.); Das Maͤgdlein fei Riemante Scag, | bid c# be- 
ringt vem Priefter wird. Gofrgarten Rb. 3, 358; Marthifer 
M1. 9, 197; Sid bold verleben und b. Sp. 20, 199 2. 
Ferner z. B. (Ff, Ming 3a): Die ſchaecweiße ſchwarzbe 
ringte Sdofinatter. fink Schl. 35; [Gort ,) ter ten Hals 
der Mingeltaube beringt. Bidert Mat. 2, 119 o.; Wie cin 
Pict ſich mit den . . Ordenetandern einfaffet unt beringt. 
3p. 7. 102. — 2) vralt, flatt wer: fosen 47; Wolten- 
hogen He. 595.— Da (rp mteders: qu Boven, niedersr.: 
Die Ficht' im Wald, | tie ver Sturm daniedervinat, Daumer 
1, 265; 260. 788b oe, — J. Diteds: reti.: fich Hine 
durch⸗ r.: Dhnue fremte Hilfe turd ole Anfangegründe ſich 
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durch·zu·rx. Enfe Dent, 2, 74; Dod ſich yum Landungtort. 
frcitigrath SW. 4, 197. — I, Durch: tre: Gewese ov, 
(f. ſich vingend bindurdarbeiten und damit yu Ende 
fommen, es dberwinten (vgl. aus · t. A): Haben wir Dat 
Au purclebe, Jdurchwunden unt durchrungen? Arad, 380; 
Allen Engen entfdrwmmgem, | [ete lemme durchrungen. felt- 
gotten Bo. 2, 1745 Nach durchbußten Strafem, | nad turd 
rungenta Befdywerden. Piaten 1, 193, Sebn ſauere Monten 
durchrana teh, | eb ich gutegt fbn fob, ter unter bem Serzen 
mir aufwuchs. B, oid. 4, 84. — Bene [I]: in einen 
Ring ſchließen: Mache ale dann Ringe vow ver Dehne und vie 
Sapleifen werden mit cingeringet, Abtl 2, 22 2a; U⸗hel 2, 304 
a. — Rmpore: aufer. 1, 9. B.: retl.: Gs rang der 
Grlen Heer ſlegteich fd emper nad oben. Sawab 440; Wena 
aué flurmbemegter Seit |. . Brethett ſich und Meche | empor- 
gerungen. Ubland 134 rf. und intr.: Thatigtetten, durch 
welche an wobrhafter Freier Bildung ver Gein emporringt, 
nfe Dent. 2, 164; Taq. 3, 993; 4, Baw. — Ents: 
1) ringend entziehn (f, aber. 1; outer, 3): a)tr.: Ginem 
Gtwad ¢., entwinden ic., J. B.: Dee Eeyherzeg Karl zuerſt 
entrang dem gewaltigites Schlachtengewinner . . einen folder 
Sieg. Cale Dent. 2, 180; Ich will thw dir [ten Tones. 
bedher, o Homee) ¢. @ddingh Lieb, TL; Die’ oceangrengende 
Bladfele, | welded ter diein mibfam braufenten Wogen 
entrang. V. 3, 23 2¢., auch: Dat meerentrungne fand, 
@. 6, 369 oe. — b) ref. (7. a): [Der Torre} entrang fie 
feinem Borg. Cham. 4, 62; Riches ald Kamps entringt ſich 
dleſen Tagen. Freiligreth Del. 1.76; Wenn fic die Kiebe | vem 
Schmerz entringt. Wheater 1, 51; Dee. . ſich .. vere 
fabrter Paicht entrang. Urithard So o.; Felten in Doppel ⸗ 
ifeq.: Rimmermebr, fo febr du did | entlebeſt und ent 
(eid, | entriagt du tid, entidmmimgt du dich | aué feimem 
fees Leibee Bou bimaus, Donmer 1. 64. — 2) [I] ter 
Minge entfleiten, ſ. Gighh.: ber. — Entgégene: 
4) intr.: entgegenfampfen: B. 105b; Sinam's Rieſen · 
traft rang bert ten Stitrmerm entgegen. Pother 130 x. — 
2) tr: ringend entgegenitreden: Ale num per Baum . . 
empet zum Lichte Trang | and feime Meme ibm entgegen rang. 
ſcaas (fiery 3, 261). — Gre: Stead ringend erwers 
ten, ſich gu Gigen machen, 3. B.: Wuit id nie. . | 
fur tid bie Balme zu c.“ @, 12, 42; Was man ervingt, 
bebauptet man bartrddiger alé Dat, wad maw ererot bat. 
19, 876, Dem durch cin rechtmafiiges Mewerbe errungenen 
Reladtham. 29, T17; Bie Laffit ſich die qebosten Freande 
mebr von Sdidfal und Auſall entgegentringen alé vad fic 
folde turd Beinubung unt Thatigtett erreichte wad erninge. 
32, 183; Dex mit Gott fell rang umd errang ſeinen Segen. 
§. R. 9, SH; Beryeihang ¢. Mlinger Th. 2, 212; Wer mele 
anf bat Erteiden alé anf bat E. angeleat ijt, Cemeiy Hel. 2, 
162; Ohne Seitern wirſt tu wide vas Schted €. Wier Most. 
Sha; BH. 19a; 2043 Bid vein geduld'ger Muth Hefperien 
erringt. 37a; Zu tem Siele, | dad fle fill, vod gewiſſer 
treingt, SIb; Grringe mir ben Thren! 61463 9T3a; Sick 
16, 90%. — a) im Partic., 4. B.: Boll ven Borge 
fahien fampferrungener Unfterblidteit; Der fdrwer- 
errungne Preis. Cham. 4, 199; Selb Aerrungen. Seewegh 
1,143 96.5 Daf fein anégefepter Preié von ihm un ereungen 
Mich, A⸗ubiſea Gt, 279 2. — b) (f. a) @reungeny 
fdoft, f.;-en: etwas Grrungened, J. B.: (Mecteipe.) 
dat von Eheleuten wabhrend ter Ehe erworbne Ber: 
magen, ferner allgm, und nam. in der Reugeit (nach 
1848) von politiic Erlaͤmpftem x. ; Gine Grrungenigait 
weferer Runititudien, Ateris S. t, 1, VIL; Sittliche rrungen · 
ſchaften. Aucrbag Boltet. (61) 143; Was man bier fin 
Wien 1849] weitbauſchig vie Errungenſchaften nent, Tog. 
19; 29; 57; Burmeiter g@. 1, 34; Dawmer 1, IT; Die 
Greungenfdaften ver Schauipicltun®. Deorient ¥, 422; Dic 
Greungenfhaft ter Revolution, Eaſt Dente, 6, V0; Lele MH. 
2. 188; Was wan far und Errungenſchaft i. ih fir Die, 
bie zur Reattion halien, Gerlorenf daft. Guykew ®, 3, 
171; £65: 8, 305; Germann Unf. 1, 117; Gry 1114 
Grine Gut, 1, 1; .Grrungenfdaften, mit weldem 
Worte im dieſen Tagen ter politifde Sprachſchat ter 
Deutſchen bereichert worten". Bie meinen vie liberalen 
Berfyrodenlaaften? ghee Se. 2, 47, vgl außet 
dem polit, Gebrauch viele Stellen por 1848 u. 4. B.: 
Die geiftige Errungenſchaft, welche wir burch Zahrhunderte 
berab evwortem, Br. (1643) S. 123 1. ; Dad einziae fife 
Gefuhl war die Errungenſchaft fewer holden Mutter. Spith 
96° 
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tegen Berm. £36 ſugw.: tap er eine Mutter errcungen] ; 
igedi Th. 5 x.; Marzerrengenfehaften, IMirel 36, 2, 
iso u. o., in Bezug auf bie Märzrevolutlon 1848, 
— val. amd): Die bluteheuren Erworbenbeiten ver 
Revolution. Heine Lut. 2, 194.— c) Doppelsipg.: Golde 
tem Ruthaufe von dltern Seiten aneerangene und angeborne 
Rechte. Avelusg, Anerrungenſchaft. Deal.; Sih Gt 
wat yurides, Oau⸗di. (60) 1, 371, bad früher Bes 
fepne wieder e. 0. — Forts: 1) fortfahren gu ringen: 
Sortactimepft und fortgerangen! foeater (Wadern, 2, 842 17). 
— 2) f. weger. — Gé gens: entgegensr, 1 (gl. ane 
r.): Mingt gegen! VW. H.1, 257 0, — Here se.: 1) 
Ziſchatt ringt nod Reinheit unt Geſchmactk him. Servinus it, 
3,152; Mimel 216 2¢.; Wor diefem rang id bod | ſchon mane 
den Selden bod be rab com Satteljog. Mader Rok. 93; 
‘Alles Reben wird imal gerungen, Senaw A, 179; Rangen die 
Gewitter . . hdher am Horizent fig binanf. Seuhelf U. 2, 
252; Sn einer mewen Geftalt, die Hd aus tem veriintenden 
arlechtſchen Groote heraués x. male. Dilger Mh. 1, 471; 
3h tinge mits ſcawer vem Hetzen Heranter, Aempert PA. 
2, 317 ſes wird mir fewer, fauer]; Bie ter Hetbſttag 
flar aué Nebelgeduft fid bervorringt, V. 3, 69; Wie der 
Stahl am Vanzer donnernd ſchlug ven Schlag, daß cin 
Blip bervor out jedem Ringe rang. Widert e. — LSS=: 
ringend fod machen, 4. B. refl. : [Biel entwand fi rem 
Werficher une rang von ihn ſich los. Cham. 3, 335; Sug 
hem N. 6, 10; Se dad heitre Reid dee Farben | ringen fle 
fim freabig lot, SQ. S5a¢, UND tr.: Dew lotgerungnen 
Mem. Aleinger D. 6, 72; Sept wird bas Keeuy vom Grunve 
fotgerungen, fenau A. 23 x. — Mts: mit Andeen rins 
gen, vgl. wetter, und z. B.: Wenn cine Welt ſich habe, | 
Witringer drum gu fein, Amdt 370 x. — Made 
[2h]: Ginmithiq vang vem Helken der Held nad. Poker 
106; Gr [ter Kanfiler] ringt in full verfeinerten Mefublen | 
ber lieblichen Begleitung [ber Gragien] nad. 24. 24b; Dir | 
nadvyuer., gieb mit Gligel, M. 1, 74; V. S. 2,300; Wir 
ringes ohne Blut ten eblen Lorbeera nad. W. 25, L391 a. 
und iron, von der unaudbleibtichen ſchllmmen Wir: 
tung eines Etrebens: Cuter S, 1 24a e.— Nieder-⸗: 
Dantederse,, ſ. nieder fe und z. B.: Den Starter gilts 
jum Lob zu ringen aleder. Frnaw A. 222; Shoad 168 r.. 
aud); Der Helven-Riedercinger, Werner Off. 1, 20. 
— Ubers: ringend tiberwinten: Rieſen hat ex be 
youngen, | Weltoerwiiter, Ungotter aberrungen. g. 15, 
231; Leh. . Das, was Unglud heiñt, com Guten i. Seottet 
ass. — Ume: Ginen oder Gtwad eng umſchlingen 
(wie ber Ringer ten Wegner, ſ. 1 a: Melegerten Po. 1, 
Ltd, 2) 9; Widert WH. 4, 1455 Ubtendd, Dann verallge⸗ 
meint: dicht, andringend umgeben; umſchließen:; 
1) Wie die Bed. zeigt, zunächſt gu [LL] und fo vielſach 
nec mit ftarfer Mbwandl., 3. B.: a) im Partic.: 
Sicht .. | fh der Edelkuab' umrungen. Eafe Dente. 2, 
53, Ben Mauern nog umtungen. Sridgerjer Nhnfe, $, 1; 
W4 Pettenſchuut Galt es ibcen Hals uenrungen. Seine Rows, 
295; Da ga ftebem im cinee Sphdre von Menſchen, ume 
rungen vot Glauben and Luſt. Ooldetlia . 2, 34; Beitver- 
fidlungen, | smwunten unt umrunges [in gegeniettiger 
Umarmung). Mofegarten Po. 1, 113; Ben meiner Mina 
Tema umidlungen | unt ven meiner Lieblingin umrungen. 
Kb, 2, 9; Bom Stor umeungen [umflofen], 3, 25; Vou 
Kebendfrob-Uagibligen umerungen. Platen 1, 161; Da fable 
ex ploplidd fid) umrungen | ven Dieledieem. 204; Sie war 
umrangen von Bewerbern. 4, 44; Bon der Gluth um 
rungen. Vibbec (Gungert 1, 464); Umſchlungen halt es dic, 
unrungen wud durchdrungen. Wider W. 4, 145; Bon cide 
tem rete umtungen. Wat. 2, 129; 1, 97; Wer unfern 
Sultan ſiebt ven feiner Pragt umrungen. Br. 977; Im 
Ungfigedvange burgetlichen Kriegs, | we fie, bie Schwache, 
ſich umrangen fab | ven beftig dringenden Vaſallen. 20. 
415a; Umtungen ſahn wit und eon beiden Heeren. 4576; 
Die Arme wirfe ce une vie Sdlang’ | um halt fle ſeſt um- 
cungen. Ustond 441 9¢, — b) im Smpf.: Ihn umrang 
bat mnemblidbe Leben, FP. t, 42; Die Rafter umrangen cine 
Mianfe. 2, 25; Bellen, ., | vie ſchaäumend e& [bat Borge 
birg] umtangen. Plates 1, 145 o.— 2) [f. 1 und Ring, 
Anm.] zumeiſt aber mit ſchwacher Abwandlung, die in 
ver heutigen Brofa fait ganz durchgedrungen tit; Sie 
winvingeten tae Dierloger, Of. 20, 9, Bian 26, 49; 
1, Sam. 23, 26 0., Bell Gifer the gu dlenen, } umringt 





Geringheit 


ber Sungfraun Schat die Edle. Aleinger 209; Wie find mit 
lgew. von} vielen Ubeln umringet. @eberr Mer. 1, 445 
Mdpen gu Half! Se ift ſan umvingt! @. 9, St; Wie die 
veridictenflen Ginwirtungen, ten Menſchen u-v, ga cinent 
Gnifa@luP treiben. 18, 344; Rings umeringt mid ſchroffet 
Geſtein. Jeross Bern. 2, $0; Wie wir allenthalben umringet 
find mit Tenfeln, die, . auf uné gielen. Suiher S, 5320; 
Der Leng mit ten u-ten SBonmen. Widert Wat. 1, 54; 
Snare, tie ten Halt um⸗x. 2, 176; Ben Er’ umringt. 
MR. 190; Ihr aevingret | mit Waffen cacy Parliament. wh. 
40a; Umtingt von {einen Toufenden. 358a; 256b 3.; 
Wenn ihm. . | ein fahler Hain, eim ferneé Thal umeingt. 
|sgelye Rol, GH; Die Zeit, mit [von] Trammern waft 
umringt, Cirdpe 2, 70; et umringt mid) Sommer und 
Geom, d. Od, 8, 182; Zebt mit [von] Sommer umringt. 
5, 377; Seho umringt tid manderlei Trabjal. 16, 123 2. 
— a) Haliartet, die auenumeingte. B. 2014; (Die Quelle.] 
(Gattenumringt. Plota 1, $5 x. — b) Umeringung. 
B. 165b 3¢, und gw, : Im feiner Umréngung [Uingebung] 
meinen Plap gefunden, GAUeid Hint, XX, — Bers: (unde 
artl.) verwinden (7. d.): Ale wellte Zeder ein inutet Mebrefte 
alicin verrungen baben, ehe ex taran ging, im gemeinſchaft · 
lien Audipreden ded Leived Linderung zu fuden. Mompeet PA. 
1,101; 150; ROVd. 1, 262 0.— Wege: z. B.: A) tr: 
ringend wegidaffen : Bou deiner Brak haf du fie wegae 
rungen, | die Mugebeu'r, §, 11, 227. — 2) refl.: ſich 
ringend fortſchwingen: Seine Seelenfraft rang fig ſieg 
reich uber dieſe Erſchutterung weg, Bert, Pr. 48. — 
3) intr. : ringend fortitreben: Gine Roheit . ., ven der 
Ovip .. gerade weggerungen hatte, Servings Lit. 3, 602, 
— Witt-: ringend wetthimpfen; Um ren Preis w. v. 
Dd, 2, 2068 (Altre Musg.; Sm Weerftreit ringen); Sie 
woetirangen. Madect 3, 346, — Bers [i]: Die ganve y,, 
wund ringen, B. t4a; Gee 1, 027; Al. M. 3, 314; 
Aofegecten Mh. 1, 129. — Zs: ringend zuſtreben, 
4. B.retl.: Wenn cin ſehnend Hoffer | dem hicditen Wunſch 
fid traulich ugerungen, 6. 12,6. — Sufdmmens: 
4) [1] qu einem Ring guiammenfdjlingen: Der Schlange 
+o, die. . | Bett glatten Seth im Reif yufammenringt. 24. 
34a. — 2) mit einander oder gemeinfam ringen se. 

Ringern, tr: ringer, d. §. (f. Tring) gevinger 
marhen, — vralt. (wie dad damit im Partic. gulammens 
fallenbe gee.), 9. B.: Den Kauf [Preis] fteigerm, . . den 
RKaaf t. 3. Mof. 25, 16; Ulſo wird unfreé Bateré Erbtheil 
geringert. 4, 96, 4; Am. 8, 5; Dab alfo leit cine Abn 
lichteit qeringert werdes fann. Cloudiee 7, 34; Da er Rem 
une ten PapA rermagen ringerte [verfleinecte, ſchmälte ]. 
Ea (Leiter 1. 1610); Den guten Ramen fdwaden und x. 
[vertleineen]. Garjent 15a; Damit die Mag wiht mode 
getengert werden. Gammer NH. 346; Die Kot. . gemindert 
und getingert. Modere(h Gi, 4, 590; Ref Sp. ita; Die 
Hauytarer . . geidlagem ringert [erleichtert s¢.] vat erfatlet 
Haupt. Sp. 173a; 17th; Stumpf VILL; Dimkgedf 1, 236 
at; Ge ſturzet tie Starten, geringert ve Hoben. Opip 2, 
70 o.; Sm ihrer Arbeit cine grofere Ringerung [Ges 
leichterung]. a€lere GPM. t, 146 x. Su bed Glaubent 
Pefferung oder Meringerung, Sather SW. 64, 227 
Mj Mung Mingerer, Miingichwader. sFirharr Garg. 
190b 1.; aud): Dein Wahu vergeringert uns nigt. 
Sebentrin Rieoy. 2, 756 xe, gewoͤhnlich aber: Bers 
vr. Den Preis, Berth, die Gefaht veee.; Die Mine 
zes vert. [geringhaltiger prigen]; Ogne ibre Wide 
tigtett yu verse, Sorter St. 2, 73; Zum erſtenmal fabl ich 
ten Jug, ter mid) nad) biefer himmliſchen Beflait zieht, 
ſich vert, @. 7, 332; Dap ſich der Werth vesielben unter 
meiner Sand nidt vervingere. 24. 1002a, Berringere nicht 
deinen Geſang! V. Mined 4, 257 2.; Ob vie Berringes 
rung meined Wefens [in eine Swergin] nicht aud veine 
Reigung vtrminderm werte, S. 10, HT; Yn ver Bervinge- 
Tung meined cignem Runflermament yu arbeiten. ind N. 1, 
22; Dit vieleln] Gerinverungen und Berringerungen ver 
Manzen. Dinagréf 1, 322 n. 

Geringheit, ſ. O: tas Geringjein: Die G. vet 
Geſchenta Danset Botti. 294; Dat Henorar, defen B. 2, 
nile Tag. 2, 2415 119; 1. 198; Bom der G. meiner pb 
firgnemifthen Renntniffe, Lever 1. 7; Seiner G. wegen 
micht yu Krieget lenſten gezogen. Mafer Dew. 1, 74; Wierert 
Wat, 2. 179 2. Bei Miteren auch: Die Weringe, 
Weringigtete, in vralt. Bedd,, vgl. bering. 


Ringlid), a.: 4) f. ringelig. — 2) (vralt.) ⸗ 
ting (7. 0.), geting, leicht: 3% geb mein Beto fein x. 
aus, HBohs G. 2, 160 x., aud: Se gar ge-r. und owe 
Bradt. Lurher 6, 279b; Ih werte meine Berwilligung nicht 
fo gee. dazu geben. Meaidearcifer 696; 69a 2. 

ings; adv, : im Ming (ſ. d.) oder im Kreiſe um 
twas als Mittelpunft herum ; rund umber; tberall, 
von allen Seiten (vralt. rmeis. sheidenceiier 48a; Stamef 
Sar); HR. hangen ſchlaff die Segel. Freitigrarh 1, 353! 
Mg! rv. fo anterd! 6. 8, 122; Gin Sarei des Gutfepens 
wird r. gehoͤrt. 20. 63b; Er felb@t (ter Bein] wart cr. zu 
Stein. Shwod 296; KR. auf beimifeer Flur. V. 3, 11 2. 
Nam. eft mit um (aud als Biho. cines Seitw.), berum, 
wember, ber, g. B.: R. um vie Grave cher). Bef. 6, 3; 105 
R. umber, Jef, 29,9; Gel. 6, 2; 40, S; Bon diefem roum 
feilen SGloF, o. 1, 151; Bon bem r.-unefdaamten Ruden. 
16, 312; Wie aud des Heinded Lift. . | ems r, umgattert 
dalt. Girnet 24b; Bow Hoflingen r. umrdudert. Hi. Ov. t, 
190; &. tm Zivfel . um cin Feuer. Plotem 4, 245; Bie 
fle . . umblidet t. dm Raum. Waders 1, 191; R. um ihe 
ber. Mok. 2,109; R. umber auf allen Bergen. RH. 5476; 
Grillengeſchwitt war c.-her, V. 1, 0; Das coher die Bolter 
ben Kommenden ofl anRaunten, Or. 2, 13 x. Seltner 
vor wm mit bezügl. Fw.: Den Seber .., cr, wm den 
law. um den r.] dic Frenbe des Himmelé war, S. 32, 145 
Daiufeam 1, 2, 259 0, Dichter: Wil+r. Dawmer . 1, 
170 und vralt.: Geer. um cud ber. ferber 5, 3340 1.5 
gedebnt: Ringes herum. Reuters (£. $, 300); Spin 
(Wearmepel 3, 645%) und (verveingelt): Hat fe viel 
Haut umé Herye ting. @. 2. 147 2. —— 2) (7, 1) ungw. 
alé Prdpof. mit Genit.: K. ihres Heinen WMrabhagels. 
€nfe Dent, 6, 554 — x. um ibren Hagel. 

Rink x.: ſ. Ring, Ann. — ~inhen, intr. 
haben}: Gdiff.: von neben einander liegenten Edyif: 
cn, beim Sturm fid an einanter ftofen. 

Rinnbar, a.: in 3ijgg., f. die von cinnen, 3. B.: 
Guts: entfliehbar, nam. im Ggig.: Die am-e—en 
Gordie, Mundt Row 1, 149; Write mit un e-er Gewalt. 
Stage Rev, 3, 203 6, — Ges: gerinnen fdnnend, leicht 
gerinnend: Adſcheidang dex gen flidftoffhattigen Veſtaud · 
theile. ſatmatich t, 219; Gelt. Siedig Th. 90 x. 

I, Rinne, f.; —n; Rinnden, lein; —ne: (7. Reunt) 
1) Gtwas mehe ober minder in ber Form einer im der 
Ringsridtung durchſchuittnen BRohee: a) cig. und gus 
naͤchſt alé ber Weg flix eine Darin oder hindurd rine 
nende Fliifigteit, 9. B.: Sie fulleten vic Rm, dap fie 
thred Baters Shale teinten. 2. Mef. 2. 16; Uber ten Hebl- 
weg . . atte man eine beljerme R. gefabrt, ote bat mbehige 
Waker einer fenfeits Mehenven oberſchlaächtigen Muhle yu- 
bradte. ©. 25, &; Georg fommt mit einer Dad. . . 
Wie ich jum Dadfenfier hinawéftieg und vie R. holen wollte 
9, 90; Mus dem Regen in die Rinne gefallen. Wicolai 3, 
25, f. Traufe; Sab .. cin Mares Brimntein | aus tem 
ele fliciien in cin Rinnlein. GRags G. 2, 26; Braufend 
ſturzt ber GHedbad herab durch die M. des Felſen. BH. Ta; 
R-w: Meine dolzerne Kandle bei ten Vode und Waſchwerten 
«+ dad Waſſer zuzuführen eder das mit den feingefampften 
Geficinen vermengte . . weiteryufebren. . . In dieſem leßtern 
Baile beifien fie auch Mehl Rn, SGlamm-R—w. SQcuden- 
fuel 194; V. Sinel. 3,491 v. 340 a¢., ſ. Biipg., woftr 
oft dad Grundy, gentigt, — Dann aud verallgemeint, 
z. B.: b) gum. bildl. fiir etwas laͤnglich Bertieftes, 
4. B.: Deb breiten Maules M, Wicotai 6.44; In ter Furche 
tiefen Sdlund | verfant der Awingherr tevedwuant. | Dert 
grub ihn fill der Bauer cin | une ſchleß ted Grabes R. 
Mrithary 204 ¢. — Bef. aber tecn., 3. B.: c) Baul.: 
= Minnleijte (f. d. und SeweyR.), — 4) Tif HL, 
Holzarbe: ren⸗förmige Wertiefung, 4. B.: Auf 
ted Bogens NR. | legt ten Pfeil er. Plein 4, ILS x. — 
€) Orgelbe: Das Aungenwert it aus drei wefenttihen 
Stiden, der R. ver Zunge wnd bem Stimudraht yufammen- 
atiept. Die M. iM cime pritmatifage eter halberlindriſche 
Ddbre ve. Pouiket 2, 77. — f£) auch in vielen andern 
Fallen, 3. B.: Imei Balge, vie nicht tare cin Windevbr, 
fombern turd cine oben offene R. in ben Grund tet Herdes 
munden, Sqmecde |, 423; Fin Geleife, deffen feomate R—n 
anbeuteten, bat tein Meferwagen, fenterm cine Kaleſche fie 
dem Boden eingedradt. Raiding 2, 260 x¢., fo auch oft 
Anat, J. B.: Sein [ves puftiods) oberen Mane ift 


Seriune 


außen mit ciner R... verfeben, Bed Mn. 137 oc. , wergl. 
949: Fossa und nam, Thraͤnen⸗R. — 2) weidm.: 


Stosgarn [j. d.] oder Stos eder Rdnme voter R. eder G 


Habichteſtos an vier Stangen aufgeſtelltes Garn, worin eine 
Taube ten Raubyogel angieht. fobs Be. 291; Bdbet 2, 165; 
180 x. — 3) f. Riem it. 

Sfiga. zu 1, obne Bem. qu taf. aud I, J. B.: 
Ablawe, Abyuge: gum Ablafien von Teiden over 
font von Fliifigheiten aus einem Behaͤltnis, 3. B.: in 
Salywerlen, Brauereien x., f. Sang, — Badhe: 
(oql. Rinnfal, Mums ac.) Geden Ele oiefer B. wach. 
Micnderger X. 2, 210. — Blete: ans Blei, aͤhnl.: 
Bint, HolyR. — Dade: an ter Dachtraufe fürs 
Megenwafier: Breceffe wegen Dn ant Traujgeredtigtett. 
Geatinder Wed), 1. Ht w.. Regen, Trani. — Helos: 
¶ . Gad-R,) Ein voller Gletſchetbach ſchaumte in einer thefere 
B. bernieder, Aaqert Ge. 1, 36.— FlLAPss (f. Bade.) 
Mitnberger R. 2, 191.— Gaͤſfen-⸗: Goffe, Rinnitein. 
— Gift: [ta; f]: 4, B. in ten Schlangengähnen. 
Ohen 6, 515. — Hbrye: in einen Harybaum 
fiit bas berauérinnende Hary geriſſen, Bed. — 
Kehl⸗: Dach⸗R. in einer Dacfeble. — Lange: 
Die Soole wits aus tem Soeltaten mittels Hähne, Lei+ 
tungé> und &- ., auf dieſenige Fide ter Dormwdnre 
geleitet x. Webs Mefl. (47) 125, ngl. : Atzugt · u. Trdpfel- 
R. — Mebls: ſ. [1a] seramentued. — Beds: Hary 
R. — Régens: Dadh-M. — Mider= [3]. — 
SHhlimm:; f. [1a] soeuhentut.— Shland: [tf]: 
bei ten Wiederfiuern eine Minne ven ver Schlund⸗ 
Offnung bis qur Bialtermindung. fine 2, 246. — 
SHS Pe: Rinne aus Hoblyiegein gw. vem Dac und 
den an defen Seiten herausgehnden Schernſteine — 
fiir bas darin abſchleßende Megenwaffer, — Set aes: 
Das auf Stattduntoten turd vie S. Rides ols rether Wein 
fanfen fol. Raieget Sb. 8, 142, im Urtert: the pissing 
conduit run. — Sodl⸗: Leitungẽ RN. far die Soole 
in Salzw. — Steins: Feld RM. mori A. 9, 241. — 
Stiirgs [fc]: ein der Minnleifte abut. Glied am 
Strang ber Mefimfe oder am Fuß der Säulenſtühle, 
f. 2eizet 4, 474. — Thelnems (fa; f]; Anat.: 
fossa lacrimalis: Rad foviel Qual und Leiden wollte bie 
fanflihe Th. fide) nicht bilten. e. 21, 241, val. 233. — 
Trinks: gum Trinfen ded Biehs. 1. mos. 30, 38. 
— Trauf-: Dah M. — Tropfel-: 3. B. 
{Salyw.): Rinne, wodurch bie Soole auf die Gras 
Dierwante troͤpfelt. Mecmarla 2, 464. — Wafferes 
artutaa Soll 3, 90. — Mehrs [if]: (mittelalterl, 
Baul.) Lide in vorgefragtem Grfer überm Thor yur 
Wertheidigung. Bregger 2, 250. — Whtlufts [1b]: 
twas, wodurd) (wie burch einen Kanal) wolliiftige 
Gefiible in Ginen einſtroͤmen. Cohentein Rof. 46 rc. 

Ll. Geriane, n., -6; uy. : 4) die Rinne (7. d. 1a) 
eines fliefienten Bafiers, 4. Bes Gin Bad . . ſprudelte 
fein ſchaumlges Waſſer durch ein tiefet erinn, mMapye Rorw. 
1, 44.x., Ham. infofern bad Wafer dadurch tn bef. 
Weiſe qeleitet wird, z. B. — Ablaprinne eines Teichs : 
Bor ber Rinne iA ein gelodtener Zaun gemacht, wortn ve 
Bilge, fo durch den Recken und G. mit burcdgebm, bleiben. 
Dobei 4, toib (aud) Teidh-@.); ferner —⸗ Soolrinne 
x. und nam. infofern bas Waffer auf umgutreibende 
Maver geleitet, bel Waffermihlen, im Bergh. x. 
(Ff. Fluder und Arce 7): Ober, mitiel · unterſa lacnget 
@.; Dates G. ſ. FreieG. xc... ſ. Sigg. — 2) guw.: 
tas Rinnen und: die rinnende Flüͤſſtgkeit. 

Bileq. wut, 4. Bs Hréts: Frelarche (7. d.), 
wobdurd das überflüſſige Waffer ablanft.— Grande: 
das Wafer aus tem ticfiten Ort eines Teichs gum 
Bapfen (oder Sapfens@.) leitend. — HAlbs: aus 
fladen Rinnen, Gaig.: Hobl · G., tief aus Baum: 
flammen ausgehauen. — Rrdpfe: ſ. Kropf 9 und 
ShussG. — Mahle: ObersG. einer Muͤhle. — 
Muhlllen)-⸗: bei einer Waſſermühle. — Obers: 
worin ober wover das Wafjerrad banat (Boraridhe), 
— Gafp. : Unter-Gs, (Sinterarde), unterbalb des Mads. 
— Pankters, PAnygers: f. Vanfterrad, abnl. nad 
ben verſch. Arten ber Mader (ſ. d. Biiga.): Gade, 
Staber · Strandb-G, — Schb Fe: 1) woraus tas Wafer 
auf die Mader ſchieͤt. — 2) worin bas Waffer in Por: 
werfen aus tem Pochtrog abſchießt und: das Fleinge: 


Rinnen 


vochte Gry, das fo fortgefiibrt wird. — Ships: 
mit frig abſchiegendem Boden, im Ggig, zum Kropf. 
., mit bef. gelrümmtem. — Stibers, Stritibs: 
ſ. Banter, — Telch⸗ — Unters: ſ. Oberg, — 
Bapfens: f. Grund-G. xc, 

Rinneln, tr. : mit Rinnlein (oder Millen) verſehn, 
nam, im Partic.: Getinnett, canaliculatus, Wemaia, — 
aͤhnlich: qerinnt, vgl.: Stile halbrund und cimnig. 
Ghee 3, 655, 

Rinnen, intr. (fein und — haben), felten (fF. 4) 
tr., tann, inne (rdnne); geronnen: 1) nur nod vers 
cingelt <= rennen (7. d., Anm.), fich in Bile bewegen; 
gw. nur nod in entr.: a) von Peri, : Gertig 30, 456; 
Betdube von Schrecken, rannen | die Firm aut tem Saal, 
W. 10, 310 2¢., vergl.: Ale Mlappo newlit feinen Gau 
berann. Werner DA. t, 49 9¢., ſ. nade, — bp weidme: 
R., Durger., von esbarem Hodwild: turds Wafer 
ſchwimmen. Aaude Br. 247; tm. 3, 104, — muntartl. 
allgm.: vom Waffer fortgeſchwemmt werten (verich. 
von felbjithatigen Schwimmen und Fabren). ad. — 
ec) Benn aberall vie Saueclawinen rc, Iſtürzen ). Werner 
Gebr. 47. — 2) ftetig in Tropfen fliefien, cig. und 
iibrtr. : Thraͤnen +, — aud ven Mugen, auf tte Wangen, 
Aber tie Wangen, ven ten Wangen auf Ne Gere, int Gras 
x; Gin Baalein rinnt — durch die Wieser, pwiſchen Mee 
bafden, aber Kieſeln, wom Berg iné Thal o.; Das Blut 
rinat in bem —, turd die Adern; Der Wein rinnt aut tem 
Bap ims Wiot, auf die Erde ve.; Da x. rethe Strome die 
Piefenrain’ entlang, Cham. 3, 310; Bon den grofien Sum- 
men, vie aus tem wiplefer Remtzilande nad Theſſalien 
rannen. felmerager Or, 2, 288; Go rinmt tat Gelb aus 
tem fdmiglitien Scag tn das Meer [fiir die Flotte]. forter 
3. 2, 200; Da ſchickt mit klarem R. | vie Felewane cinen 
Quell. Feritigeath 1, 69; In meiner Srele friſchet Bluten 
la® x. deinen lichten Gift, | wie ſich in eines Giefbacht 
Purben | der Wieſe Blumenquell ergeuñt. 300; Taufenr 
euret Thrinen rdwen, | wenn se. Gsdiegh 3, 234; Wee ver 
Wein im dieſer Faſche erſt ſcwach, dann trvpfemmeife rinnt. 
o. 9, 92; Ich fable junged, heil' ges Ledemtglad | neugluhend 
mit turd Rete’ wed Adern t. 11, 21; Det eter, laufen ⸗ 
ten, Aurgenben . . Memdfjers. 22, 370; 20, 31; Wie wire 
mend ba ber Gibborm durch Kunyens Keble rann! Gradn 
Mitt. 123; Co if th die Binde ven der Wunde and fo 
inne mein Blut, wobin es gebdrt, in dieſe trauernde Erde. 
Haivectin H. 2, 46; Bom der Sterme heif | vr. muß ver 
Sdweif. 24. Tia; Da raun fein Sond [ber Sanvubr]. 
346d; Die Blut . . entriefelt, cinnt umd ftrdmet. V. 3, 2185 
Scin ſchwarzt·des Blut. Il. th, 5304", — a) gum. 
unperfonl.: Der durch tie Adern rinmt es [f. b. 7, ein 
unnennbares Befiihl] wennevell, prey WB. 125. — 
b) wereingelt ⸗ yersr.: Du rinuſt in Dust. Werner Liht. 
330 x., ſ. Anm. — 3) (f. 2 und teen 15 laufen 3d 
und) meton., ogl. 4. B.: Der Bein it aus tem Jaß 
gerennen; Sted i . das halte Risen [D. h. ten Inhale 
des ſelben] t. Bomier F. 3, 192 xe. und: Dos (lecfey Hab 
bat geronnen; Wie cig Toph, der da rinnt. Sic. 21, 48; 
Wann die Reife an cine FaB nicht int webl angetricben, 
fo wflegt datſelbe yu vr. SElero GFA, 1, 411 20.3 Dat Talg 
ſchlechier Lichte rinnt; Die Lichte v.: Wein kurzes Unſchlitt 
rlemt, Sdnther 4466 1¢.; Reudtigteit rinnt awd ber Nafes aus 
ben Mugen und: Die ropige Raf’ unt Ragen cinnten 
[f. Anm. J. Mokendagen Br. 424; Die Augen x, von Thri- 
nen (vgl. Aieſen 3), vralt.: mit Thräuen (Jer, 9, 18), 
mit Wafferbigen (flag. 3, 40), Hal. : Rinnt ber Gebirge 
Gruft mit unterirdſchen Bellen. Galler 47. — 4) (7. 3) 
vereingelt mit Obj. over tr.: Bi du ver Strom, weil 
wneridopflidy Puntel | du Well’ in Belle durch einander 
rinmeflY ſx. [afft]. platen 2, 18; Da vr. Stedene ſedem 
Staubtheile Rabrung une Grauidung. s. fführend fle ibm 
rb qu}. — &) fich in eine dichtere Waffe zuſammen⸗ 
ziehn, nam, von gallertartig werten der Fluͤſſigkeiten, 
giv. ger. (7, d.) oder gufammen-e, (fb. 2, wal. gar 
ſammen · laufen Qe, «fdpiefien. 

Sam, S. rennen, Som. und Mund, Bralt. Part: 
Werunnen, Opiy 193 2c.; Impf. ronn (f, ent-, ger) 
und ſchwachfermig, ſ. 3 umd: 6 warte, rimnte nicht mein 
ſater Schnee varinnen, |. . mein Lebensdl enter. Lebenitein 
Mot. G1 x., vrſch. dos adjett, Bartic.: qerimnt, ſ. rine 
nein. Bralt. muandartl, Bedd. ſ. 2q2. und zer⸗t. 
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SIfftza. vergl. bie von fliefien, ftrdmen x. , 3. B.: 
MG=: forts, heraber.: Pferd, tem von tem Buge beis | 
und der gewolbten Brut abrinne ber cole Sduceif, Feeiligrery 
BU. 5. 199; Kalt rinnt tas Waſſer thr | ab vom Ger 
wants. Bol. 1, 30; Der Regen . rinnt ab und mieten ben 
Po. H. 8, 1h4; Nicolai &, 225; Rede tem lehten Trepfen 
tes a—ten [versr—ben] Sabrd. 3p. Sieb. 9, — Rise: 
1) Shr Augen feild witht ausgerounen. Frshlich (Gusgari 1, 
419); Bo ves Sammerd untanthar Thranen im durchldcher · 
ten Sicke der Cwigteit a. Sa. 161b %.— 2) (Felten) ents 
foringen, herflieBen aus xc. Daf man die etelſten Hantd · 
fungen aut cigennupigen Quellen a, lajft. Ip. 16, 48. — 
We: tr: 1) Gwas b., Carauf tinnen, nam. im 
Partic.: Wit Bint berenmen. G. 03, U4; Simro R. 
2245; Cieh Gov. 1, 354 u. v. ; Dat Knablein, vom Nutter 
thrainem beif beronnen. @inkel 18. — 2) [fa]. — Da— 
hits: Ginen daden Hue. op. 7, 162. — I. Durch: 
tr. : @ictiids ducchrann fie jebt ihe Ereenſchmerz. Puder 
(Gungart |. 571); Deimer Late balſamiſcher Strum burch. 
tinne mid) erquitead. 20. 75a; Lot tniglide Blut, tas 
eure tern | turdrinme. 4066; UnverBegende Quellen d. fie 
(te Grote], V. Or, 13, 109 x., ſ. U. — 1. Dürch⸗: 
hinturder., ſ. auc [1b], — @nte: f, [t]: 4) mit 
ſachl. Subj. : a) cinnend over wie rinnend entitrdmen, 
dahiner., J. B.: Dom [dem Gebdty] entrinnt cin Quell. w.; 
Da rer Hand tet Allmachtigen | vie gropern Green ent. 
auctlen, | — ta entvanneft tu, Tropfem, [rte] ree Hand 
bet Milmadtigen. M1. Ov. #, 149; Bie vet Chas Rieſen · 
arm entronnem, | anfaejagt vom Sdhipfungtfturm, tie Gone 
nen | funtetnd fubren aué ter Nat. 94. 3a .; Wer vit 
Edraer wollte zahlen, | tle bem Stunvengles ¢. . . Se e. 
{eter Gtunve | fugſam gladlide Geſchate. S. 6, 59; 
Stunde an Stunde entrinnet, 2H. 62b x. — b) (fa 
und 2) bef. oft — entfahren (f. 0. 1), entwiſchen, 
j. B.: G6 t@ ſchon ten wipighen Huhnern elm Gt entronnen. 
Gongef Sh. 59; Weil. der die Quelle [ver Germunft] ſchut, 
auch jeden AnsflnP derſelben fennen, vorberfebem umd fo zu 
lenten wien mufte, dae ver autidwweifentite Bad feinen 
Landen nimmer entraun. q. Bh. 3, 205; Wenn ibm einmal 
ein Bebl-Urtheil entrinnt. favre 1,7; Dat Wort, bad heute 
bem Malpbi entrunnen. Peflatossi 4, 134; Entrann er [ber 
Pfeil] {eho traftlos meinen Hinten, | id bitte teinen zweiten 
qu verſtuden. 24. 544b; Der Gaur entrann ſentfloh den 
Lippen]. 18b; Bile hatte, wie damals im Rom ever 
mann Gerfe mate, ſich bel Gelegenbeit aud einige 
gany artige Sidelden c. laſſen. W. HB. 2, 181 #5 
Bilid-e-e [fdinell vem Muge entſchwindend]. Seteact 
Storm 1, 2, — 2) mit perſoͤnl. Subj. (gl. 1b) eilig 
entfichn ; fliehent, entfommen, z. B.: a) 0. abhaͤng. 
Perhaltniffe: David Feb unk entranw, 1, Sam. 19, 10; 
Giner ber entrunnen war. 1. Mol. £4, 13 u. 0.5 Da Aeha 
fie aun geborgen umd entronnen. Sreiligrath Ward. 106; 6, 
9, 34; Wodin du fliehn willl, aimmermebr entrinnt bu 
dod}. Platen 4, 182 x¢. und im fubft. Infin.: Mein @. 
SH. 30a x. — b) mit Prapef., nam. and, 3, B.: Id 
entronm aué feimen Santen, 2. Gor. 11, 33; 6, 5, BHT; 
Aut dicfen Gefabren | gluclich entronnen, 91; Aud deren 
Arm muthwillig tu entero nnft. Gdaingh Cid. 152; Bie er 
mit thr aut Badplon entrommes, W. 20, 224; Die aus ter 
Srattloder Nicderlage emtrumnen. Dindgidf 2, 16 2, — 
e) mit Dat.: Minem, feinen Sinden, ter Hefabr e.; Dem 
Sqwert (er. b1, 56), Vee Shwerted Scarfe (Gebr. 11, 
$4), tem Urtheil Gortes (Wim. 2, 3), dem kunftigen Jorn 
(Math. 3, 7), der hoͤlliſchen Berdammule (24, 33) ¢.; Dab 
ex dem Tod entrénn’. B. 1990; Wenn ex aud dieſem genug 
beweinten Krieg entrdnne, 241a; Ginige entronnen feiner 
Heriſchaft. G Bh. s, 76; . Ahr feld außer cuch.“ | Ha, bas 
tdh'é war! nicht in mit, mie entromnen, Mane 4, 94; Dak 
ba [Soferh) tem Bronnen | unt ter Braver Reid entrennen, 
Raaert Morg, 1, 25; Nicht Mube Aud' ich, Sle le diesen 
Mauern | entrunnen bin, sh. Mallft. 2, 108 [, entremnen* 
24. 395b); So ex ber Schlacht entrinnet amd diefer Lange. 
Btotberg Il. 19, 72; V. ebd. xc. Ungew.: Gin weifer 
Mane fann mit aller erdentlichen Vorſichtigtelt feine Sterbe · 
Aude nicht ¢, Olrorivs Bang. hha. — 3) Dazu: Ae 
felige verllarte Entrinmer von ber Erde yam Simmel cine 
aegongen. Enſt Tag. 4, 339, — Gre: (ſchwit.) fpriefien 
(von Pflanzen): Deine Saat errinat, Gater 24, ſ. steldre 
2, 292; sqm. 3, 105. — Forts; weger. und weiter 
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rinnen: Durd langet Nohrgeftaiter | rinmt ſchwach dad Bad 
lein fort. Methifon 121 ; Feettigenth SW. 4,213, — Ger 
[5]: 4) f. Lab, Anm. — 9. Bis Dort gerinnt rie Mitt 
tnd wird ein ebeut OL, Galler 34; Wie Feigenſaft die Wild 
+9. macht. B. 1600 — Wie ble weine Mild vom Heigenlabe gee 
rinnt. B. Il. 5, 9602, Gp, mie ven fharfem Lad die Mild. 
Sh. 3, GH1; Das, whe cin faureé Lab, in Mild getrepie, | 
mit ploplidier Gewali g. macht | tad leidite, reine Blut. 
Schlegel Haml. 1, 5; Mit einem Geſange, ver. . tas Blut 
in ben Adern g. ferflarren] madte. Wadrmroder Kl. 149; 
Wie ba. , fein Mut ye Schnee ſgew.: au Gis] geranu. w. 
$1, 298; #2, 300; Bor deſſen dleder Borieliung thr vas 
Hut in ten Arern gerann. £6. 70 2, und in Bezug auf 
tad and Wunden geflofne Blut: Av feiner Luft gerann 
fein Menſchenblut. Stem 3, 6; Blut, q—v, Miller leicht ſich 
felber. @. 16, 201; Das Blut gerann am Stabl. Gorter 2, 
206 ze; fermers Ich famd tot Metall flebent und yu einem 
Kuchen geronnen. G. 29, GO; Am G. vet Metals Schule. 
63 2. und nach Analogic: Du Trovfe Stein unv Leimen, 
ter tem Sdhos | bee Shaos cin entfloP and feftgerann | und 
fit) begriinte [dic Erde]. q. 16, 98; Raum wor die Welt 
qironnen. figimer 184, ene Sonnen, | die aus dem erſten 
ict zut Heftiqteit gerounen, W. 25, 72 2c., vergl.: Dat 
Didte jog ſich an, das Licht unt Jeuer ronmen. Golier 145 
ic., ferner z. B.: .Gerennen fa yu Gallert durch rie 
Hurtt*, faker ba. Immermaan W. 4, 150; Thaw gerinnt 
ole Perlenthraͤne. Plover 1, 126; Go mbgen bie Enten von 
Tugend unv Lafter in cinanter flicker umd Himmel und OMe 
in cine Berdammnté g. SO. 153b; Bie zum Brand im gee 
dlegenes (8 g. tie Weiber, V. Geera. 3,905 [in der Proſa 
gew. nicht ven dem Erſtarten qu einer gang fejten, ges 
biegenen Male]. — 2) Dopyelsfigg., ſ. gufarmmen-r. ; 
Swei pufam mens q—bde ſverſchmelzende sc. ] Golterſchafien. 
3P. 7, 195; Auf einer ans ten figeften Daften vee Arith- 
lingt anfommengercunenen (ſ. 4) leidtidwebenten Wolte, 
W. 19, 162 ¢, — Hkr-ic.: Da fom ver Pfertebrunnen 
[ote Sivpetrene] | mit licblidem Weriuf and Murmeln 
hergerunnen. Opig 1, 193 vc.) Wobl weben bie Winre, 
webt Waſſet rinnt hin, | bod alle verwehn und vere. ja 
nicht. B. 34a; Ihr Leben fo famft als möglich aber die Vlu · 
mien bet Vergnugene hiner. laſſen. w. OB. 1, 19; Simer. 
tie Stunven 2¢.; Def fein zartes Gebien an blutigen Steinen 
berabrann. Gt. M. 2,122; samarda 1, 434 0.5 Sina’ 
in ter Erde Mipen | rinnet . , beim Blut. sh. 507b; Mit 
tens großen Saufen ter Sterbliden den Strom ver Vergeſſen · 
bett hinab · zu · t. W. 15, 29 2.5 Die ſchene Gegenwart rinnt 
mir in alle Ginnen Berein. Gaiderlin H. 1, 130 2¢.; Mit 
tem Glumenduft uber vie Blumen bimaber-s, 3p. 1, 
168 w.; G6 rann fhm tat Glut tie Role berunter, O. 5, 
258; Mir rinnet das Mitleit tie Wang’ herenter. Gi. M. 
6, SAK; Spicitagen Br. 1, 225. — Rader 9. B.: 
Die Thednen, die idnen m. IP. Help. 28 x¢., audy zuw. 
[1]: Was ibm entging, fie bar's gewennen | und ihr Gee 
fela fft che Jabl; | was ign werlies, ef fam ifr nachge · 
ronnen, ©. G, 238. — Mieder⸗: Geiſtiger rinuſt tu 
niever, | tu geltner Ouell ous beiligem Kelch. Gétreclia 
(Wedern. 2, 1268"); (SehloP.} von dem ver Silberregen 
ted Mendes nieberrann, ap. Seip. 28, — I. Ubere: 
rinnend dbertreten: U-ve Thrinen; Ube Mugen. ap. 
Sieb. 2. — U. Uber: tr.: rinnend überdecken, ſ. best. : 
Seine von Schweiß uberronnene Stirne. Spindler MR. 1, 172. 
— Um-, tr.: rinnend umgeben: Ringt it Wet vom 
Hewes umrennen. G. 12, 162; BWibvend ling mein veller 
Segen | Und and leit fein Haupt umeann, Srin Ge. 165; 
Semer Mugen belle Sennen | find ven eines ſtillen Gramet 
Negenmolfen mild umeronnen. Mishel 39; Bader WE 19, — 
Umher-: ap. Seip. a6. — Bers: dabhiner-d vere 
tcbwinden, ſ. hin⸗x. B. 34a; Bald wird ver Sand [der 
Ulbr xc.) ser. t5a; [Der bein} verrinnt in fanr'gen 
Hidden. Seitigeoth t, 268; Bhres Soules furchtbate Spur | 
geht vb im Sante verloven, Bg. 41b; Die Seit verrinnt, 
4onb; Wied bat geiftige Meben . . miapte mir eber vere. al⸗ 
bas edifice? Saleiermoder (Waders. 4, 1193-44 i. auch: 
Der Strom .. . ſtarzt ven binnen; | Rarrend im vie rege 
Erlugt, | feb i's Leben mito, fenou M258. — Bore 
fibers: Sener gewaltige Hof unt Krachtſtrem war qune 
mache vorubergeromnen a, G, 21, 187. — Weg⸗: forts, 
bintweger, ; Dad Aleintiche it alles weggeronuen, S. 6, 
254; Die wen lwegſchwimmenden] Gelder. 9p. Help. 


Rinn-ig 


28. — Bers: (vgl. gerfliefien und verer,) ſich tinnend 
aufloͤſen, zergehn, zerſchmelzen sc, : Rebel (Cham. 4, 28), 
Dee Rebel bes Wahne (Sm). 7Hb) gervinnt; Die Mage zerraun 
wie Rebel. Gouget’ SH. 177; Der nagtlihe witite Graud | 
zerrennen unt verſchotlen ohne Spar, Cham. 4, 3S; Gin 
Traum .., ter bei vet Tages Grauen | in Luft wad Duft 
4. | te Nichtt yerMichen will. meifaer Go. 172; Belle auf 
‘Welle yervinnet. Sg. Gb; Gm regen Strom ver Feit were 
gitter wad 4. frnow M845 Mun i ber Vorzeit bebe Kraft 
jetronmen, Sdiepel (Wedera, 2, 1293) w.; Erwas jet · 
tinnt Finem unter ten Hanten (forkee Br. 2, $0; Prus 
Diuf. 4, 244), auter dew Aisgerm (ied NK. 2, 215); Gin 
foes Vermegen unter ber Gerwaltung eines unwurdigen 
Sormuncé 5. ſehen. AfMoler Heer t1; Wie gewonnen, fe 
zerronnen. Sprchw. oc. Wud) (hyperbolitd)): Meine 
Unges z. tn Thranen. W. Att. 4, 4, 4 26.5 Wie feine Sect!’ 
auf ihre Druſt jervinmet lſchmilzt) | und fie mit Balfam 
Gherthaut, Scheetrin Ihr. S. 83 w.; Sein Geift servinnt 
[acht gang auf, verlicrt fich] im Sarmonitenmecre, | dat 
feine Ginwe welluitecidy umfliedt. ah. 24; Wie in ver Ger 
danten Meer jerrenuen, | ein Seber anfblidt gue geftirmten 
Bere. Udiond 506 ¢, Much von der Zeit, 3. B.: Un 
ber Guelafeit gervinnt bie laugſte Beit, IP. (Woden. 4, 
918% a¢, und flatt des gw. versr., 4. B.: Die Zauber · 
frit zerriant. Grine Nom, 2665; Stunden yervonnen unend- 
lid trige. Gorm Geinej. 59; Da langſt ver Tag zerrann. 
Rimtoc Burr. 1273, im Urtert (ſ. u.: daz in des tages 
zeran) sc. Much veraltend; Mie gerrinat — Greae vd, 
veraltet; an Gtivat, — eines Dinged ober ohne Nennung 
deciclben: et ſchwindet mir hin, beginnt mie auezu⸗ 
gthen, ſ. Sim. 3. 104 und 105 und außer ten Belegen 
Bort. Wodeen, 2, 54%; 9199; 11458, 3, 6088; 40599; 
Und (et) will uns allenthalben feblem une zurinnen *. Luther 
&, 4106; Sobald ihnen ater anfing . surinnen". Saeiden- 
teifer 53a (12, 329]; Mit geud, damit dir nicht qervine. 
2dotiel Lid2a x¢., auch: Das. . ans in cimem Jahre tie 
Ron fei unyerronnen. Rimrom Gudr. 257. [dag unsin 
einem jire des si unzerrunnen) x. — Sue: gus 
flicfien, ſ. auch zer⸗t. am Schluß. — SZufammen:: 
f. gerinnen 2: 1) von verſch. Subjelten: fich vinnend 
vereinigen, in Ging oter gufammenfliefien : Die Mugen, 
worit ſchen geet Thraͤnchen gafammenrannen. Atetſchmaun 5, 
263; Wie Silber im Shmelyojen rinnen wit mit gluben- 
dem Licht aufammen. Ip. Tit, 47; Die immer wieder 
g-te Welle ter Feit auscinandertheilen. 51; Dek Seele 
ſchwarmend ſich an unive Geele fawingt ; und ganz in 
Giné wit ihe yafammenrinnt. Esmutye 3. 291 2. — 2) 
[5] 3—te Wilch Dad Waffer, vielleicht einſt vor Zabrtaufen- 
ben turd elektriſches Feuer aus luftjormigen Stofien zuſam · 
mengeronnen, Humboldt. 

Ginn-ig, a.: 1) (7. rinneln) mit Minnen verfebn, 
getinnt. — 2) rinnend, triefend, von Mugen, Naſen re. 
— -fal, n. (m.), -(e)e; -¢, (efile): 4) ein rinnended 
Wafer (fo in ben mit * bey. Belegen) und haufiger: 
bas Bett, bas es fich gewuhlt, Flupbett, eigentl. und 
übrtr. (f, Bett ia), 3. B.: a) in Gy. meusr. : Wo ein 
ven ber Hobe berabtemmended R.“ den Schnte anterwoſchen. 
Bech (Gortenl. 9, 555b); Der Sergbach . . dohrt ſich cin 
amberé A. Gebel 3, 282; Folmerager Or. 1, 157. Ciqudi 
(Kagner Sh. 3, 303); Volger GF, 379 2c. — b) mase.: 
Areleng; Det RM. cined alten Rheinarme. Gebel 3, 421; 
Wis ver Strom feinen R. yu einem jiemlich gleidformigen 
Whang gefentt, fom SHB, 1, 245. — c) (f. a und b) 
unentſchieten, ob mase. ober neutr., J. B.: Beoaner 
1, 146; Sollmeregcr Ov. 1, 241; Ment SMB. 1, 244; Beis- 
bard 120; Scherr Gr. 1, 38; Du legh.. | tem Namen 
ecenes Erremé Cem wing'gen R.“ bei, Midert W. 3, 8G 2. 
— d) Dy. : Griftes .. Trintwoffer ſprudelt allenthalben 
ous ten R~en der Berge, waffert in kunſtlichen und nature 
lichen Munfen [f. b.] die Matten. Garical. 9, 66743 
Zablloſe Bice und M-e* rieſeln xe. Gohl M3, 18; Die 
alten Me vet taglichen Lebens ſchlenen gefyrenat oder uber ⸗ 
fluthet. Ganig Dgam, 1, 270; Durch taujend fleine ane 
ſcheindare R~e* [Kamale] if die alte Literatur unaufhörlich 
in reichlichet Fulle ubergegangen im ten KOrper univer mittel- 
alterliden Riteratur. Prue Gia. GO; Dieſe ſchmalen und 
ticfen vom boben Hauſern gebilteten M-e des Bertehre [die 
Bafen]. saading ry. 1, 5; Clhusi Th. 476 x. — 
€) vereingelt: Zemebt ie Gebirgabache . . iiber ihre gen 
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wibnlidien Minnfdle awstreten, Grube 3, 120; Kebl A. 3, 
203. — 2) 7. Renn 13. — -fe, £.; -u: Rinnſal, 
Mund: In allen Rn flichen Bade. Auttboch Jef. s; Fine 
R., wo fie. . bie Vaumſtamume hetunterſchleiſen. 163; Eo, 
site, — <fel, m., -8; uv.: 1) ſ. Mena 1 3. — 
2) in Sifeg.: Gees a) rinnendes Waffers Die braune 
Feldroand allermarts ſchidt fhm [tem ausgetretnen bein] 
ihe duntelgelb G. Sreiligney 2, 222; Bie gum foam be 
mertbaren @., bad Tropfen bei Tropfen herverfidert. Bott 
Sure. 2, 72; Bolger GE. 184. — b) cine gerinnende 
over geronnene Flüſſigkeit: + ſcheidet ſich aus ven aus - 
gtfloffenen Safte [ver Muttapercda] cin fafeiged G. ab. Gar- 
meri 2, 210; Mitt Sauren verfepe, eniſteht darin ein O., 
wie in ter Thiermilch. fiebig Tb. 44 2¢., audy z. B.: 
Pie ſehon tat Blutew, | tem bleichen Eccebome lajie! 
fenau Sav, 166. 

Rinfchen , intr, (haben): brenfchen (f. 0.) , wrin⸗ 
ſchen. 4. B. IrComenine Spraceuth. (1648) 175. 

Rinfe, f.; -n: Bot,: bei One die Zunft der 
Pflaumentilien, dazu als Gatt,; vie Ahren · Nan. 

Wiol x: ſ. Regal 1 und rigolen. 

,Kippach: ſ. Weid und z. B.? Ge fland da — nalur - 
lid) mie ber befannte Mann von R JOmMaler Lind. 1, Loox, 

1 Rippe, £.; —n; MRippchen, beim; -m=: 1) bei ben 
Wirbelthieren die bogenformig gekrümmten Knoden 
vom Rückgrat nad der Bruſt zu, und gwar theils un: 
mittelbar mit tem Bruſtbein durch Kuorpel verbunden 
(mwabre, ganye, lange ober Beuft- Mm) oder nur mittel⸗ 
bar (falide, Saibe, furye ober Bauch · und nai. bei 
ten Schlaͤchtern Febt-M-n), ſ. Bod An. 126 ff. Oaen 
4, 23 ff. bet Diefem auch: (fehr verfiimmerte) Rn an 
ben Halewirdeln oder Hals- MB., die ſogen. Querfort⸗ 
fige —: Ginem vie R=n (im Leibe entgweifehlagen ; jer 
brechen; 3A fonft ned) Wer auf gerbrodjen R= erpide? 
Rhadfprete &, 127 w.; Jemand in die Mn ſtoßen, in die 
Seite, aud uͤbrit. (ſ. M-n- Stop), 9. B.: Woju roe 
Stlcheln, ween fle gleich darauf mit ten BWorten: , Habe ifr 
bem Daler Yeny gefonnt?’ thn unter bie R—n Ripe. Dérer 
3, 351; Die Deutſchen haben eine Clephantenbaut; jarter 
Ripel fablen fie nicht, man mas ibnen cine Stange in tic 
R-w flofien, Bérne 2, 447 x. Ich foll meine R-w [meinen 
Leib] prefien in cine Schnurbruft. wh. M. 2, 181; 3G 
will vir bat Hetz aus dem Mn flampjen. 265 X. Ginem 
Rok, dem man alle R—n unter ber Haut... gablen fonnte 
[vor Magerleit]. geet 3, 238; O, die Natur, vie zeigt 
auf unjern Buhnen fig wieder. | fplitternadend, bag man 
legliche R. ihr gable, Teniem 996 2¢.; Gott ter Sere bauer 
cin 2Beib and ver , Riebe", die ce som dems Menſchen nab. 
1, Mel. 2, 21, ſ. G. 4, 445 Memdelofehn (Engel 1, 301) 2. 
und daher fprdw.; Dir flammen We vom Arama R. 
[Gva} und X. — Weiboſtüd, 3. B. Wivetai 4, 137; 
Bpindler Bog. 1, 53 xe. — 2) (7. 1) auch gue Bey. von 
etwas mehr ob. minder R-n-Nonlichem, z. B.: a) Rw 
und Reifen [f. d.] der Krimviinen. Asnig DHam. 1, 24, 
die ihnen Haltung gebenden Bogen und Buͤgel. Dazu ; 
Dieſe Durdeipptem Untertieiver. Mar. 1, 72.— b) 
bie kleinen Grhabenheiten einer gerieften ober gereiften 
(f. d. dc), gefurdten Glide, 3. B.: Der Boren ves 
Trinfglajes mit Rn ober vergleiden vergiert, Mermakh 2, 
136 x., bei Zeugſtoffen, ferner z. B. an Echalen von 
Konchylien: Die gemeine Salipiagnede hat quere wav 
ſtrahllge H-n, Ohen b, 4416; Die gemeine Mipidynede . ., 
weiß mit Sang 4-R-n. Ad. Quer-R-w x, (fe; q und 
rippen), auc z. B. ald Name einer Act Hergmuydel, 
Sager R, Cardium muricatum. — c) female ſchroffe 
Vorragung, z. B.: Grflimmt ver Briiflung I. Regard 
S87 und nam, (f, Rif) von Felien oc: Du muse ves 
Belfens alte M-n paden, | fom flurge fie [vie BWBinds- 
braut] bid) hinab. S. 21, 172; Ben fables und meifiens 
mit Sdnee bededten R-n und Klippen eingeſchranti. 14, 
240; Auf ver Beifen madte Rn | Hettert fle mit leidptens 
Saweng. 24. 50; Cfyusi Th, 219 2., auch: Bel- 
fenvipp’ um BelfemR. | flog vorbei [tem Sdhiffenden]. 
Hecitigrarh Bot. 2, 495; Plown 4, 195 22; Im vie nacten 
Sura-R=n | pwifden Felsgetlaft wad Klipren Hangt cin 
Steindod cingefeilt. Squad 444 xx. — d) Baul.: „die 
voripringente Abgrengung ber verſch. Gewadlbjetter. 
(Drnggee 2, 248); die unterhalb voripringenden pers 
ſchiedentlich gegliederten Theile ber Gratbogen. Ou 
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Rumford. r¢.: Wie zuledt fere R. jeder Knopf als Blamen- 
mauf und Wloattrebe .. erſcheint. @. 21, 210. Die tea 
und Seiten ter Pjeiler, welche Me Dede tragen. Mobt G. 3, 
162 2¢., ſ. aud p. —- e) Bot, : R. (Costa): hervor: 
tretende Streifen, J. B. an Doldenfrüchten: Die Bere 
tiefungen zwiſchen dem Hm (ober Micfen) heigen Thaler 
und tritt die Mitte derſelden wieder hervor, fe entitehn bax 
pure Reben-M-n over Miefen x., fermer bel Blattern 
bie auf der Ruͤckſeite bervortretenden Adern, fo bef. 
der Mitteinery (7. Nery Sb) oder Metre R., Haupt 
R. (@hen 2. 222) und im engern Sinn aud: die dare 
aus entipeingenten und ziemlich gleichlanfend nach dem 
Mande gehnten oder Reden ⸗ RAn) — Die M, ves Stiels 
Silver Rd volliger aus, G. 2, 292; Indem ſich vie mittlere 
RM. ved Stiets verkingert und die vom the entipringenten 
RebenR-n ſich mehr ever weniger nad ven Seivem aut · 
firedien 36, 25; Su einer Folge ven mehrern Glaͤrtern ſchiebt 
fid [bel ber Datteipatme) vie Wirtel-M. ver. ebp.; Die 
Blatt Man ber Dattelpolme, Smerda t, 34 2¢., f 0, 
— fy Detdh.: Steeifen von Raſenſtücken, die man 
anf de Weller anlegt, damit fich mehr Cand anfege. — 
x) Feuerw.e: dae Seils und Bindewerl an cen Feuer⸗ 
fugein. — bh) Glockengieß.: bie Durchſchnitts- 
jeidynung einer Gilocte (2) Compr. — i) Hiittenmw,: 
bie die Bieche des Treihehuts zuſammenhaltenden eifers 
nen Schienen. — k) Kriegsf.: Rw. Batteries 
R-n, der Linge nach unter tie Bettungen in vie Erde 
gelegte Baifen, auf die quer Bohlen gelegt werden, — 
1) Schiff: die Inhölzer oder Epanten, vie mit dem 
Kiet (gleidhfam alé tem Rückgrat) und den Steven 
dad Merippe tes Schiffs bilten, tas dann mit Planfen 
befleidet iff: Rm res Kabns. Ateris Reap. 41; Veſeſton 
«+ fbaltet Blanfen und . Ribben*, G. 5, 105; Das 
Shif mit Figen R-n, 24. Hob a¢., ſ. fermer Spant, 
Sigg. — m) Sdhlacter.: R. — Rene Sti (fF 
d. und R-n-Syeer), dae zwiſchen ten R-n befinds 
fiche Fleiſch (mit ter R.), Heb. obme die R.; 
Riader>, Shweind- Rn; Ballére R. yw. zwei M-n 
an der Borderbruft tes Ninds auegebnun; Sa@os- 
Kon, aud dem SdofF gebaun; Dide oder Did-R., das 
Dice Fleiſch uͤber cen Schoß-⸗Ran nad vem Borders 
viertel gu: Sadam-R., Ren⸗Stück ta, wo vie falſchen 
voter Feblrippen anfangen (j. engl. sham — faljdy), 
val: Die Shorivp (Saaripp cer Saurripy H, ſener 
Theil ver R—n ſammt vem baran beſindlichen Fleiſch, welder 
won jeter Salfte eines am Hadgrat aut eimander gebadten 
Minded tibrig Sleibe, nadeem der ververe aufs BrwiSein yur 
laufente Udell derſelben (vie Ser d-R-n) wegaebauca 
worten.* dm. 3, 370; Spann-R., R-ne Stic yorn 
am Samm (f, 0,10), — 0) Shloffer, — Nafe2o. 
— 0) Tabadsfabr. x. : die holzartigen Rn (7. «) 
oder Adern in den Blattern. Dazu: Die feinfter Karot ⸗ 
ten werden ,. aud vixginifd@en Slaͤtern gemadt, die man 
entrweter gany ever theilmeife ober gar nicht entyipee, fo 
ba nad ker Oualitse ver Blaͤriet und rem Fntrippen ber 
Peels fich Rellt, Marmarih 3, 445, auch: abriy yen, — 
p) Wafferbaul.: die wagredten Hölzer an ben 
frummen Schleufenthüren. — q) Weber: (f. b) 
bei gerillten — im Gigig. ter glatten — Zeugſtoffen 
bie Rarken, hervortretenten Ginkbiagtaden u. a.m, 

Anm. Whe. rippi, mbt. rippe, n., f.- Das Rip. sam, 
3, 118; Wiatem (Wodern, 3, 445%), val. I] und hei, 
In niederd. Au⸗ſpr. une Sdreibw.: RMibSe, 3, B. Engel 
1, 201; @. (f. 20; Mendelefohn CL. Mef. 2, 22 Ff); 
Wadern, 2, 11077 w., bet Kusher (fF. 1) Riebe. 

Siiea. ſ. 13 20, ferner: Batterie: [2k]; Btatt- [Ze]; 
Dia · [Am]; 6ichen · [21]; Heol [15 2m]; Helfew [2c]; 
Hite [Je]; Kings [Bo]; Mittel· Neben · [Ze]; Quer 
{2b]; Rinder · [2m]; Sager [2b]; Seam, Sgon-, 
Shes, Saweins · Spann, Swéreye [2m] R. 

U. Gerippe (Geripp), n., -8; uv.: 1) bel ten 
Wirbelthieren tas Mnochengertift ohne Fleiſch und Bee 
Heinung, Sfelett (7, Rippe 1). Bow Mm. 61; Der Bare 
turer Kwoden-G. Ploten 2, 304; Gin pudlidtes Totten 
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Manthifon 58; Freund Hain, das Furet-G-e mit ver Serie, 
Mufdue WM, 2, 149; Dat Shred Oe rc. Ferner zur 
Bez. eines bagren Seibs, vex gleichſam fleiidtos nur 
aud Haut und Knochen beiteht und hagrer, osveer 
Weſen: Der ganze Koryer war yu einem blofien Ge abge- 
mergelt, Sorter M. 1, 364; Gin mageret Ge, | dient o# 
[vat Berd} re. Stein 3, 397; Gin Weib | .., mebe G. 
alé Geib. @insber 491; Je bin cin Maler aus Bloreny und 
halte mith bier auf, um nach bem toffantithen @~en mich am 
venetianifchen Fleiſche ya weiten. Geinfe M0, 20; Cin 
darrer Giel. .. | fein fel, fondern cin We, Sithimer 107, 
val.: Gin darrer Efel orer cin Ge | von Gicl, Uamlet J. 
3, 41; Auſau⸗ Bh. 2, LVL; Dic da ihtem Soften Jabre.. 
glauben, tat tie ſchönen inter, fe bal fle thr zartliches 
Gee etbliden, fenfyen. Webner 4, 196; Gin wanvelared 
Me, das erſchrectichſte Bild tes zehrenden Qummers. sa, 
TO2b; ZLib; Wenn id anteré mein Be in Sicherheit 
haben will, Cham 4, 199; Buf deren Gajfen Ge ven 
Pferven graſeten. W. 7, 149; Sie zu G-a arbeiten und bune 
germ. O1; Sue. 1, 147 2¢,; Dab dad arme Dunh- Ge 
bald vollenté im WBinrbaud dardber binfticbt. #emeuer 2, 
22oc.; Mundartl. orfl.: In rem menſchlichen Geri ppel 
[Geib]. aciata GFN 1, 75, — 2) (f. 1) ũbrtt. 4. B.: 
Mander Baum, ven id. . als bat G+ cine’ exfrornen Une 
betaunten meiner Blide nicht werth bielt. Cpemme 4, 181, 
cinigermafen perfonif. vom dem (im Winter) entlaubs 
ten; Bom alten Baum-G-e | romantifd aberdrdut. A- 
thifen 136; Raid mit des Tritentes Stop | bricht ex vie 
aranitnen @aiulem | ans tem Greve Ge los. wh. 56b 
(f. Groleib); Aa Fels- Gee. eatecmeper 2, 400 2x. 
und namentl, von etwas Sufammengefigtem, Mufe 
gebautein ac. (forperl, oder geiftig) ohne die Muss 
fillung und Bekleidung, z. B.: In cizem Ru war 
bie Hitte abgevedt. ... M6 bat Ge bine und ber 
ſawantte. o. 20, 247; Dat Gebalt eines Hau s- Gea, 
Bol 3. 2, 372; Im Sparrmert eines Hauſes ... Dieies 
Bou-G—c. 3p. 7, 173; An dem Halfen- und Latter 
@-« [im Theater]. S. 16, 62; Ich mate tat Ge [eet 
Morell} ven Holy. 29, 111; Fin Sqhiff . ., deffen Ge fer · 
tig ftebt. 23, 58 (ſ. Rivpe Bl; eit 1; Mumys 5); Gin 
foul G. vom Boot, gany abgetatelt. Shirge Eh. 3, 20; 
Boots, Kabn+, SHiffs-B-e; Ded Riels SHheiter- 
G. v. 4,18 0. Brad) x, ; Dad Ge des Heert. Mor Wier 
Grundyage d. Rativnaldfon, 2, 36 — cadre (fry.), „der 
Kebrfdrper’’ der Dfficiere, alé Etamm tes Heerd ; Das iſt 
vat Ge bed Nomand. £. 5, 40; So will id Ihnen verber 
ten Blan [ver Ore} mittheilen. . Bas fagem Sie gu diejem 
G-ef Berlohnt es ſich ver Muhe, dad ich cf mit Fletſch und 
Haut umgebe 12, 82 (ſ. 4, 286); Mein Oren Ge. 
$3 (vgl.: Rod cin sweitet ſolches Sfelert. $4 u. Pleten 
2, 278); Legifdhes Brettergeruſt, glierrigee Ghrieen« G. 
Badert 2, 294, Um dle flichtige Grfdieinung yu haſchen, 
miu ver Pbileſerh ihrem ſchoöͤnen Korper in Begriife zer ⸗ 
fleſſchen und im einem dirfrigen Wort+G-e ihren lebewe 
tigen Geift aufbewogren, ah. (1514 x, 

Ripp-el: ſ. Gerippe 1, am Schluß. — elm: 
4) refl.: ſich von ter Stelle rithren, ſich rüden. Gti 
(f. £12, 126 u. 128); Behe flonten die Aungfern wie 
angegeffem und .rippelten® fic nicht. Kabne Br, 35; Bie 
fonnen fic nicht v., bit i fic erldit, Acieget SS. 3, 1155 
Se@ rippelte mich amd ſchuttelte mid, tap ver ganze Heufhober 
tern Haufen ficl. Weifie Kom. Oy. 3, 41 2¢,, ſ. Bernd 247; 
Wringe Ta; Som. 3, 4 und rarpeln. — 2) er: ſ. rif⸗ 
fein 4. — ⸗elrei: ſ. Dtittel- Meigen. — -en, tr.: mit 
Mippen verſehn, nam. in ven Bedo. v. Ripe (2b, © 
und q), sergl. rilfen, reifein oc. zumeiſt im Partic. 
{f. rippig), 4. B.: Des Mees qeripyter Sand. freitigeath 
1, 339; Grane gerippte Gritnde. Frefe Br. 1, 2235 [Das 
Blatt,] viel qerippt und qejadt. @. 2, 292, Auf ver hervor · 
vorftebenden Rate leicht gevippt oder gefurcdt. Gohl Bel. 2, 
197; Quee geriprie Maſchel · Salen. Ohen 5, 34; 
Werivpte Papier- Bogen, -—Rormen, ſ. Bintedraht; We 
rippte Seugitoffe, ſ. Rippe 2q und Mibbs und Zünten ⸗ 
lauf Ripper. Hedt G. 1,14 ber bie Flintentdufe reifelt x. 


G. v. 2, 729, Soy. B. aud von bem in folder Ge: -— Sigg. z. B.: Whe, ent-v,, ſ. Rivpe Zo; turder., 


flalt abgebifteten verſonif. Tov: B. 15b; Wie ras Ge ; 
ſchwingt Ginter dir die Hippe. Uaaert Diaf. 1,85; Sm. 22a; 
20 Ta x.; Gin nadtet Ung ft- Gt. G. 15, 152; Ted! als 
Gurdte-G-e ſchaut' teh ſelb ſt im Kindbeitetraum vig nie. 


f. Rippe 2a, — wig, a.: gerippt, 9. B.: R-e Bhitter; 
Gine, gwete, veeter-e Blatter (mad) ber Zahl ver 
Hauptrippen) we. ; Die viel-r-en Schlangen 1.5 Die 
felfen-r—en Seiten [tet Bergs]. B. 2480; Starker 
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Vferte x. — ling, m., -(e)$; -¢: Name einiger 
(gerippten) Mpfelferten: Gaver, faficy Ms. — Ripſpjs: 
f. Nibbs und raps, 

*Hifalit (it.), m., —(e)é; ~e: Baul, : Vorſprung. 

I. ,Kiſch, a.: ¢) (munbartl.) grate, aufredt, 
ſ. Beem, Warrerd. 3, 509 und z. Bor Ünſer Raden tann 
wiht fe r. wie der Ihrige ſitehen. Asſer Bh. 2, 80; Soe 
gree. ., fart und t, Wetengagen Gr. 294. — 2) hurtig, 
raſch, (f. 0), J. Bl: Gin red, chnell Lovermbes Feuer. 
Uumone Kocht. 27 oc., mam. adv, und bef. oft im Zurnf 
(interfeftionsartiq); Gite x! 1, gam, 26, 35; Frifa. 
t. an die Arbeit! Aleris H. 1, 2, 963; Drum war ev mit 
dem Degen vr. Aradt 205; BIL ae; Unw sieht in vie Hobe 
zum Baiten itn y, Beggefen 5, GL; R. tummle tid! Beir 
(Matrsifon A. 8, 192); R, rafd quer ubern Kreuzweg 
ging’s. B. Ta; Mun er. und rata ten Kreis geſchtungen. 
3030; X. auf ued fort! 53a Tia; 15 Zita; 2aha, 
21a; 29Sb 1. ; fomene Dr. 1, 106; Feeiligrath Ben. 455 
[Dab} td s. mit Seiden Biden | ins Mittelatter fprang. 
Garb. 91; Sor. und frifs, whe ele Fifehlein tn feinem 
Element. Golp 3, 240; Gorihetf U. 2, 305; Givpel Heb. 1, 
37; Dab ſich r. | feimed Merverbens legter Taq herbeimachet. 
PMeifes (Woden. 2, 126); Meitharsy 132; Da mens 
moan fliegen r, und rafd. Balexhegen Br. 3225 Stredfuh 
Rol, 6, 26; Bring 6 vr. Weile Abſ. 329; 101; R, | vom 
Vferd Gera! wW, 10, 187, — 3) (f. 2) muntartl.: 
Frith: Bir temmen yar, Weife Bat. 115 a6, ſ. Weingero 
Tho; Bernd 297 26, 

Il. Rife), m., -e8; -e: (mundartl,) Geſfall (4). 

Gerifthe, n., —6; uv. (ſchlef.) dürres Meilig, 
pon rif, a, ⸗ roſch (f,D.). Weinnots 78h: Gine Grube, 
welche mit bem G. jugetedt war, SAwrinides ft, 220. 

Kiſcheln, inte. (haben): mit hellerm Tone raſcheln 
(7. d.): Md uw, raf delmd, ECAGofmann Rusgw, 7, 244; 
Ges, unt rauſchen bie tuntele Bujde. 346, vgl.: Als er 
8 fo im Laube cifpeln borte. nGern Scmſ. 241. 

Rifajt, n., -(e)8; ⸗e: im der Laufig: ein am Bors 
deriwagen quer über den beiden Armen befeſtigtes, vic 
Deidrel hoch haltendes Holz. avetung. 

* Hifiho (it.), n., -¢;-6: ein Wagnis und die 
damit verbundne Gefahr ded Musgangs. — Rifh-ant 
(fry.), a. + waglich; mit Mifife verbunten. — -teren, 
tro: Gefahr laufen; etwas Riſlantes wagen; wage 
halſen (f. d.). 

Rifp-e, f.; -my schen, fein; -ns: 4) (f. Reſre. 
Anim.) muntartl.: Relig, Strauchwert: Die Dorwenare 
und R-n, mit weldien er ben (tard fein Helo) Wandernden 
verflinelich machen wollte, wo ter Weg fed, waren allemal 
in wenig Nächten wiedergeriffen over awsgetveten, Gebri 3, 1. 
— 2) (7. 4) Bot: R., Panicala, ter Biiithenitand, 
deſſen befontere Stiele ber Lange nad ſtehn und aitig 
find; Dolven-M., Cyma, Afterdolde, der Bhiithene 
and, deſſen allgemeiner Stiet ſich in einige Wie auf⸗ 
lojt, — von oben geſehn, ter Dolde donlicy, ſ. Onn 
2, 455 43; 9, 263; Bluthen in einer EneeM, BHT 05 
Die fowanten R-n ter Hirfe. Sergtag Bild, 2, 94; DHaber, 
ber... alcht ... in Abren, fonteen an ben Obertbeil res 
Hale einzeln in fogenannten Riffem eter Raͤn yu wade 
fem pflegt, Bink OF 4, 1171; Der Hafer tritt tn die 
M., vergl.: in die Ähren febieen x. Auch alé Name 
von Pflanyen, z. B.: R. — Taubhaſer; Batr-m., 
Poa nemoralis 1¢,, atid: (rat) Mefre (f, d.) und: 
Dah moan vet Haber durchaus wide in feine Rifpela 
wachſen Laffe, Brigart Gart. 3, 49, ſ. Rafpe, Anmerk. 
UND Shee, 3, 14% (Das Rofpelein, Mifvelein — ise 
laͤndiſche Flechte, .Mifpaik*. Becheein-Mope 1, 40). — 
3) Bauk.: H.. eine gegen bie Sparren tes Daches in 
entgegengeiegter Michtung liegende Stublfiule; Wine - 
R-n (Binelattesy, yon tem einen Giebelbalfen quer 
auffteigente, innerhalb des Daches intt ſämmtlichen 
Sparren befeMigte Holyer. — 4) Weber, : Bein An 
fang cimed ſeden Ganges legt man ſd. tL. ber Zettelndes mit 
ten Bingerm ver linfen Had immer cine over gwei Faden 
berauf und ebenfoviel herumter unt neunt ſolches die Bt, . . 
It man mit tem Jettein fertig, fo wird bat Hevifpe untere 
banbdem und babel cin [eter Hang befomberé abgetheilt. @. 14, 
47; 50. — -el: 4) f.5—m: ſ. Mifpe 2, aud: Wart- 
R. — deutſche Tamariife (ſ. d.) — 2) m., -s: 
uy.: a) „Gehaͤnge von Zwiebeln, Begeln, OSA und 
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dgl.“ san, — b) Bolle ihre nicht qlauben. fo nehmt bem 
NK. yu Biante, Write Mal. 77 (ob — Priigel?, fF. etwa 
Mifpe 1 — Muthe w.). — elms 1) intr. : ſ. riſcheln. 
— 2) tr.: cinrigeln, kritzeln: R-v nod oft in bad wei 
lithe Waiblart Sprache tet Heryen#. Sonarnbirg D. 1, 496. 
(f. griffelm 492), — -en: 4) imer. (fein) in Sfita. : 
Abe, aueee.: aud der Miſpe ausfallen, sen ten Hafers 
fornern (tem Hafer). — 2) tr.: a) bei Winter ober 
Semmerſtervel zuern immer eine Furde um die andre 
vfligen, spweree Term. 454. — b) f. rifpig. — ig, 
a.: Mifpen tragend; rifoenformig: R-e (oder geri- 
{pete Grifer x, paniculatna, 

Rifs, m., -06; -¢; —chen, fein; +: 4) bas Mus: 
tinanters oder Gntgweireifien (f. reifien 2) und die bas 
turd enthandne Lice (val. Rie(e). Spalt(e), Kluft 2. J, 
qundchit Forverlid), tann oud) übrtr. auf Gieiftiges, 
3. BW. mit vem Begriff der ungeborigen, fehlerhaiten, 
tie Mangheit jerfldrenten Vide (u—d), fo: a) forpert. 
Wen ver mewe Larpe veifit som alten Kleide, wire der R. 
arger. matty. 9, 26; Dat Saud gewann [befom, evlitt) einen 
arene R. fuk. G, 40; Wie cin R. an einer hoben Maer 
[f. b]. def. 30, £9; 22, 9 26.5; Gime Gore, die cinen R. 
bat, .. Happert [f Nig], @.9, 185; 19,65; Se bilten ſich 
feist Me in vem Gmail, Aatmatſa 1, 117; Dap mice der 
Sherr int unbewebrte Mei | dereinbrach, wie vie Fluth in 
cinett R. Sdlegel SH. 1, 22; Durch vie Himmel geſchieht 
cin R, | and lanerlich ſchauert bie Gree [f. mony. 27, 51). 
Perl. (Wadern. 2, 1275 2%); Der gefibrliche R. im Gebaute 
[liberte.: die Rivdenfpaltung) rare wide cingebreden. 
Tick A. 2, 20; Re tn ber Platte vee Kupferſtechers, 3. B. 
auch durch bad Ausfahren ter Madiernatel x. — b) 
(fF. a) zunachſt in Bezug auf Wallbrüche (f. d.) und 
Breſchen (ſ. Breche 113) heist es in ſprchw. MM: 
‘Sm (Gedlinder Stille, 1. 240) oder vor (Ps 3, 183) ten 
M,; ver die R.' umd Bride (Ginger HOt) treten; Eid ver 
(fouter Br. 2, 192; fopau (£. 5, 177); Wels’ S, 201), 
veraltend: fiir (£. 9, 350) ben MR. flellen, deckend und 
vertheidigend, vergl.: Dap es immer ver unfdulrige Go- 
trates i@, ten Plate vor ven R. ſtellt. W. 23, 222; Er bee 
{aito® fle yu vertifgen, | we nicht Woes. . ſich in ves, 
geftellt vor then, | feimen Grimm yu wenten. sMendelefohn == 
We nicht MW... ven R, aufgehalten hatte, Pi. 106, 23 x. ; 
Gor dem (f. 10, 12; W. Suc. 1, 422 2¢,), weraltend: far 
ten, auch: woe ben (q. X. 7, 278; W. Mit, a, 1, 18) M. 
ſtehn, wal. ſeltner: Ich ſucht unter ibaen, ob Zemand id 
time [ye einer] Maur machete und wider ten RK. ſtunde 
gegen mix fur Dad Famd, bap édh's midht verterdete. Sef. 22, 
30 (f. o. Pf. 166, 23); Bremett map fae Zoggelt in R. 
feben. Gotbelf U2, 304 2. — co) (fj, a) übrtt. aud 
auf das Serreifien innerlicher, verwandiſchaftlicher 
Bante und vie Jerſtöͤrung und Lũcke in ten dadurch 
Verbuntnen: Dab ver Here einem R. gemagt hatte in tem 
Stimmen Mraclt. Wide. 21, 05 Cogl.: Heute iſt cin Stamm 
vom Sracl abgebrochen. G); 1. Che. 15, 13; Weisd. 18, 
20; Se ertebem Sie ten gewaltſamen R., dem ich in jetem 
Sinne mitempfinve. G. Zeit. 1, 218 [ten Selbfimord ves 
Sohne] ; Ierrcifen fell ras Band der alten Liebe, | nie 
fanft ſich ldfen unt du will ten R. | ben ſametzlichen, 
nod fdmerglider mir maden. 20. I47a; Umarmt end! 
Jafit mich diefem X. | fdnelt heilend ſchließen, ch er cwig 
wir, 46tb 2c. — Ungewe: Dab ber Hery cimen folden 
MR. an Ufa that, 2. Sam. 6, 8, ihn , binwegaerafft*. Juns, 
zur Züchtigung, gl. 2. — d) (f. a) weidm.: ®: 
vem vierfafigen Raubthier gervifienct Wild; aud: Me Slofe 
Haut foldies Wiles. Aud ver Der. wo Dot gefdeben, heist 
M. ober Fang fram, betw kuchs. 250]. fambe Br, 261, — 
Ferner ohne ben (e—g) oder wenigitens mit zurück⸗ 
tretentem (h—i) Begriff bee Fehlerhaften, Ungebhori: 
gen, fos e) Som cinem Stud Leinwand eine beflimmee, 
durch cinen einen Ginfdmitt bezeichnete Cllengahl turd einen 
MR. nod dem Haven abreifen xe. — () Schubmad.: 
tin ſchtaͤger Cinſchnitt ing Leder, die Raht danach gu 
führen. — g¢) Bergb.: ein fogleid vom Tage aut 
hincin getriebner Bau bei gu Tage auegehnden Erz⸗ 
gingen. — h) eine Spalte, Mige, Offrung: Durch ein 
fein @paltlein eter R-lein [ter Augen]. Bet Sp. 277; 
Durch ten R. nur ver Welten erdllat er [der Mrenfiger] 
bie Belt. BH. S1Ob; Dem Tag fie weidhen feene, | verticben 
fhm bie R. [die Bienen in ihrem Bau]. Ape (Woaern. 2, 
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2997), — i) (fh) Durch den R. geborſtner Aippen 
tragt fie ber gewagte Sprung. Sh. 50b 2. und mam. (vgl. 
Ricie Za und Bam. 3, 194) — Schlucht x. : Morhlide 
Felfen, . . Gelbliche R-e, vom Megen autgewalden. Cafe 
Denfw. 6, 504; Zeuet weifie fable R. zwiſcen tem Gran 
dadruben am der Berglehne, cine Holyriefe, it unfer Rad 
weg. Gousbl. (61) 1, 335 2c. — 2) (ugw.) tad Reisen, 
Ziehm, der Bug: Langt nad vem Seile funn, | thut 
cinen ®., — e& (iutet, Sint (tas Glidlein tee His) ; 
auch — webl ven ber ſchnellen, reifienten (f, d. Be) 
Bewegung ter Muthe, des Stocks re. (vergl.: Semis, 
Sdmig), decd ſ. aud) HaarM. 2, namentl. in Wy. <= 
Schlag: sAm.; Da gab's wehl Rael ... Etliche and 
vem Saly, vGorm thkD. 2, 146; Wie Deutſchland . , cine 
ſcharſe Nuthe verdienet, dennech ter geduldige Barer aller 
Barmbersigteit dem Teufel nod wide ten redien R. ger 
flatten will, Surber 6, 3166". — 3) cine gerine (f. 
b. 3) Zeichnung, wo nur die Haupttbeile mit cine 
fachen inten, aber auf Girundlage genauer Meſſun⸗ 
en unvperſpeltiviſch angegeben find, nam. oft von 
uten oc. (7. Sfiga.), aud) ibrtr., nam.: ter Etwas 
als Girundlage vienende Gutwurf und Blan (f. d. ig 
und 2): Gin R. zu etwot ſAufzuſabhrendemn, Gin R. von 
Grmas, cin Abbild gebend, Sfigge zc. ; Mie wird fle reizend 
gnug befdbrieben, | ter bee R. bleibt cin Berfuch. Senert t, 
320; Das Projet ur Verfdinereng der Start, deſſen Rute 
fubrung von den Ren unt Plamen . . in die Wirtlichteit 
uberqugeben anfing. @. 21, 199; Gr leqt nene R-e vor, 39, 
1195 22, 12; 26, 343; Der MR. yum newen Theater. Sa. 
4, 235; Vertnupſt im viele’ Tages R. Gader 187, mitein⸗ 
geſchloſſen in Das, was nad) tem Blan der Vorſehung 
aus diejem Tage hervorgehn wird; Hier if mein R., der 
fell cuch leiten. pfefet Bo. 3, 161; O8 mein Avelebrief 
Alter in alé ber St. gum wmenbliden Weltall. 20. 1540; 
Dick ii cim ſchwacher R, ven jenem Wunderwert. w. 25, 
65%. — 4) fF. Rift. 

Biigg., leicht yu mehren, ſ. spate und die Zſhg. 
von reipen, 3. B,: Abe: 1) [A] felten: das Guts 
reißen: Dur folden A. and Benehmang [Tod] meines 
Toehterleind. Aywrininen 2, 225. — 2) [4] cin Rip von 
Giwas, Skigye (j. d.), cig. und torte. : furge Schilde⸗ 
rung: Grose geographifdhe Abbilbungen. . . Gleichfalls mit 
M-en cingeiner Neicht. G. 15, 53; Gimen leſchten A. meines 
Sebend, 29, 373; Der Aafang tes zweiten Theild gieht einen 
turgen A. ber iim erſten verbantelten . . Brincipien. 39, 347; 
Wearm, 4, $11; [Benn tat Fpigramm) einen A. nur 
von einer unde macht. 2, 64724 (Weenike); We ter Monn 
won Staude frok ift, fate eines ASgulfed, tod cin A. von 
cinem Menſchen ys fein, WP. 8, 179 0.; Schone Sivs- 
Ut ansifer Rope, G. 22, 142; Dieke Galle vom Bese 
dungen im einen Gefamomc> &. gu faſſen. Eaſt Denfw, 2, 
374 X. z Gime geortneten Sebens- Ml, 5, 228; Cham, 6, 
136 9, — Mafes 1) [A] felten: G6 tann Lénveryng 
geben, wenn man .. tie Binte wegreift; aber te Wunde 
wid gefibelider durch diefem A. Gippel Leb. 9, 43, — 
2) (3) A. Stann-eM., architeltoniſche Zeichnung ter 
Aufiern Anſicht, ſ. befonders autzer 1, 229, vergl.: 
Bow. S. 22, 22; Da id von tbnen turds Abbilteng 
fein Begriff geben afft; tenn tm arditettonifden A. erſcheinen 
fe cleganter, in perfpettinifer Daritellung plumper ale fie 
find. 23, 272; 55; Die Bawfuntigen mogen und avon 
@rand- unt A. überliefern. 334 (27,307; 31, 365 2); 
Die (dine Horm ter Kinde und ter Kurrel gleichſam in 
einem feurigen A. ya feben. 24, 44 (vergl,: Sm cinem fear 
igen Lime. 45); 20, 949 2. Ubrire: Berfpettivi- 
{der M. 9p. 4, 91; 7, 130; 19, 24, — Miss [4]: 
nam, (weidm.): ter Gingriff in den Boden mit den 
Schalen, wenn dae Wild nad dem Schuſſe Flucht ge 
macht fausgeriffen]. Loube Br. 240. — Ballens: 
1) [1] Rip, Spatte in cinem Ballen. — 2) [3] die 
Ballerlage eines Gebaͤudes voritellenv, 4. B.: Dad-B. 
oe, — BAs [3]: Gin newer umd autgearbeiteter B... 
Gr verfertigte Grunt · M. Auf · R. und Durhigniet veb Houses. 
G22, 22; Be der Luitidldifer far tie Butunft. yp. 48, 
tc. — Bérge [sips ſ. Eros, Felfen-M,: Wie fle... |. 
durch wilten B. biehA bebaglich fteigt. @. 31, 179. — 
Bovens: 4) Riß, Spalt in cinem Boden, nam. 
Korn⸗ Boden ob. «Speicher x. — 2) ſ. Boden⸗NRNecht 4. 
— Déidens: nam, [3] architeltoniſche Zeichnung der 
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Dede oben in Zimmern. — Duͤrch⸗ [1]: dat Durch⸗ 
reißen. — Ehren⸗: Ghrenfrdnfung. @riem. — Ein: 
[1]: bas Ginreifien. Serer 5, 221b 2. — Erde: Gres 
einſturz, 3. B. curd cin Grobeben und vies felba. 
Chime Lil. 26 und nam, [fi]: Sie fahrten ane cinen 
G, peifden gween Bergen binauf. sorter R. 1, 219; Be 
ber ſchmale Berg ven Wiltwaſſern perriffen, turd einen ticfer 
Ginidnits foltert, die Foeticpang verfagte. Konſtantin verfuder, 
ben &. su umgeben. Gienberger M. 2, 1420. — Fede rs [3]: 
Federzeichnung, f. deder Umtiß. — Fern- [A]: feine 
Sypalte, Neiner Sprung, nom. im Gmail, in ver Glaſur 
von Geſchirt xc. 3 Be, die nachter am deuer zu Springen 
werden. Uumoht Rost, 32. Eo auth; Haare MR. [haare 
fein]. Marmetih 1, 722; 3, 498: 492; 500 x. — 
Wells: Mame mehreree fiir heillräftig gegen dae 
Augenfell gehaltnen Pllanyen, fo; Alcea rosea; Malva 
alcea; Leontodon taraxacam; Hypecoum, — bel 
Adelung alé neutr. — Félſen⸗ [1i}: (wal. GreR. wi, 
GAiwin Hint. 255; Wieolei 4. 130; Gin Regenfrem ont 
Ben. HG. SOD; Bhiding Gidw. 1, 25; In Stein ued 
B-en, Spee (Wadern. 2, 2877), — Freun dſcha fte⸗ 
[tc]. — Gruben- [3]: warltſcheideriſcher Rip ter 
Grubengebiude (Srubentarte), ſ. Grunt-M,— Gruͤnd⸗ 
ee cin Riß der Gruncflicde eines Gebaͤudes x, 
» Bau. : G., Waf- Rc, Durdfdnitte, perfveteiviite 
Zeichnuugen. G. 26, 255; 342; 21, 307 2¢.; Gin voller 
detes Bild von einem Grubenbas geben die vom tem Mert 
ſcheiden nod Aufnabmen (Ragen) entworfenen Rartem, bei 
benen man (Generale unt Syectal-)B-« foter Sobhien- 
Re], Horigontaiburd(gnittee, Bro file und Seiqer R-« 
unterſcheldet. ven melden bie lepterem auf cine Bertital Ptene 
projiciert find, Mermarih 1. 166; Grubentarte [oter Gea 
bene®] eine Mapre, on welder alle @rubengediute nat 
ihrer ridtigen Lage im borijomtalen Durchſchnitte (Hc) unt 
im vertifalen Durdifdpnitte (Geiger, Nufe R., Krewy- 
K., Qeeeprofil) aufgetragen und beſchrieben erſcheinen. Som- 
dhenftuet $18 ae. UÜbrir., 3. B.: Den G. etwer Retest. 
Wemter 8. 3, £6 2¢, und nam: fiir ein Lehrbuch ter 
Fundamente, z. B.: G. der Geſchichte, Geographic rx. 
Fortbild. : Leider niche gebaut ued gepflanyt, fondern nur 
qeqrundrij{t. @ Stein t, of, ten G. entworjen. 
Hades: 1) ſ. Fein⸗ M. — 2) das Meifien (Ziehn) an 
ben Haaren, vgl. [2]: Aepfnuſſe und He. Spiapter B. 1, 
159.— Harge: dae Hargreifien und der dazu gemachte 
Ris in cinem Harghaum. — Haupt⸗: cin hauptſacht. 
Mip, fo nam. [3]: Original, weil er nit nur, wie ver H. 
an einer weſentlichen Sielle com dem ausgefabrten Gebaute, 
fontern aud nod cinigermafen von bem H-« felber abweicht. 
@. 26, 343. — Rr€Oyss ſ. Grund · R. — Mauer⸗ 
Breſche. spore, ſ. [1a und bj]. — Made: nam. [3] 
Nachgeichnung · Levee 1, 124. — Originals (3): 
©. 24, 63, — Profil: (3): vertilaler Durchſchnin 
eines Gebdutes 2c. nad Lange und Tiefe. — OQuérs 
[1]: quergebuter Rip. — — —— eine 
Zeichnung von Gtwad, nam. von einem , ble 
bloß ten Umrif (f, d.), das Profil, wie ter Schatten 
zeigt, Sithouette (ſ. d.), — cig. und dbrty.: Breilid 
wird ba an die Stelle tes Gemaltet sur cin fluchtiger um 
vollendeter Sch. cin Antwurf ter dufierfen Sinien treten; 
aber yu dem vollen rebenten und befeclten Gernaͤlde feblen bic 
Barben. Engel 4, 8; Portrét .., woebei denn me. . cult 
Aenauefe geyogenen Sh—e volltommene Diente leifteten. @. 
25,171; 30, 380; Zeichnung der Biguren in Se. (linearis 
picture). Aeatt GR. 2, 214; Der qenauehe Sq., vas aut ⸗ 
gemaltefle Bild. £. 11,4635 Ip. Hot. 2,220; ah. 2s9b; 
So haſt tu dech von Dev, die meine Brut beſeclet, | mur 
tine SG., bem Farb’ und Mudorad feblet. w. 12, 180 x, 
aud: Her haſt tu cimen Shatten vem Grokherzog. @. 
fav. 157. — Schnitt⸗ [3]: MiP, wonad Steine 
= ober behauen werten, 3. B. ju gothlſchen 
uten ie. — Skelen⸗ (J: Seelens, Heryenswunte. 
MAbipforth Leigh. 101. — Sei gers: ſ. Grund. — 
Seiten: [3]: Zeichnung der Seitenanficht, der Seiten: 
theile: Die Smifbauer maden gewdhnlig oon cimem i 
bauenten Schiffe drei Miffe, ten S., den Spanten-—., der 
Senten-R. eder wafferpaiien ſſ. 0.] RB, Bebrih 566. 
— Edhlen=: (Bergh.) GrundM. — Spänne, 
Spaänten-: ven Une, der Spanten varftellent, 
ſ. SeitenM. — Stands: Auf⸗R. 2,— Sterne: 
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41) ſ. FelfensR. — 2) Steinbruch. Styphiu⸗ Br. 712. 
— TAfels [3]: das Mrvangement einer Tafel (bei 
feierlichen Gelegenbeiten x.) dariiellend. adeung. — 
Theltſunge)⸗ [3]: Zeichnung, wonad vie Eins 
theilung, 4. B. ter Zaͤhne eines Rade xe. geſchieht. 
— Um: [3]: die Unfangélinien eines Korpers (ſ. Kons 
teur) u, cine Zeichnung derfelben (vgl. Schatten-R.), 
cig, und uͤbrtr.: Gharattergemaite, wo cin glinsentet 
Garbenfpiel bas Muge blendet amd reiche Drapperien die fale 
ſchen Ue bededen. Birne 1,257; Die Plumpbeit aller Uc. 
Sorfier A. 1, 164: Sevitigrath 2, 84; Gin ſolchet Mudmaten 
biMlifder nar im U. angedeuteten Gharaftere. @. 26, 168; 
Die geliedtem Alten, die nod immer, wie ferne Mawe Berge, 
deutlich in ibren U-em umd Waffen, aber unfenntlid in thren 
Theilen und innern Bezicbuagen, en Horizont meiner get 
ftigen Belt begrenzten. 21, 146; Dem U. Rovver ym vere 
leiben turd webt abgefiuftes Hell und Danfel, 22, 396; 
Belt. 2, 19; Sh. 2b; W. 3, 294; Ginen blofem U. far 
unfre Sefer. 9, 262; Den U. eines menſchlichen Schartene 
an vie Bank hingurcifien. 21, 298; Xenophon malt feine 
Bilder nar feltem aut, 8 find mur leichte U⸗e. 29, 186 2. ; 
Ginem febr genauen Feder Ul. madhgebildet. @. 25, 220; 
Me leere SGattem-tl-e. 40, 276 a¢,, ſ. Hedere, Schatten · 
ri. — Bors [3]: ein vorber gemadter, etwas Spats 
vem zu Grunde liegender RiP: Den B. feines grefien 
Baues ver Wijfenfhoften. G. Ph. 12. 296; Dap Meis- 
jagungen, die im neuen Teftamente anf Shriftum angewantt 
find, im alten Teflamente mibere Umftände gehabt, auf die 
fie ſich bezegen unt in tenet glelchſam tht Um · und B. ge 
weſen. R. 9, 228 x. — BWalds [1]: Gielluft (f. d.). 
— Waffers [fi] cin vom Wafer ausgewaſchener 
Erd⸗R.: Durch Schluchten unt We, Sareat, 10, 76a; 
Tha; Rud maffen wenig Regenqufſe bier aiedergehen, man 
fintet feine Wee. @. 25,342; Der Weg war. . cin bloper 
W. cine Kluft. Gumboios MESdr. 1, 105.— Wibers [A]: 
ſ. Widerrift. — Winds [1]: Geſunde Stamme, die durch 
SB, amgeſtarzt wurden. Grube 9, 142, ſ. Windbruch. 


U. Rife, n., -06; -e: in Biipa.: Féllez: f. J. 
— Gee: f vein 8. — -en, or: in 3ibg.: 
Grinds: f. Grandrid. — -enbeit, ſ. in Sigg. 
4 Br Mbger, Hinges, Jers: f.ab-, bine, jer 
retfien, — 1g, a. : Rifle habend: Re Mine (Burmeister 
gS. 2, 199; Shegt B. 223); Stamme (@/suri Th. 255); 
BHlaside eines Gefaͤßes (Welger FG. 444), Schaffel. Ligeen- 
berg Hog. 1, 1902. Bigg. 3. B.: Walv-r-e [eis: 
tluͤftige Biume r¢., ferner: Gin⸗ x. (von Holy) weiter 
aufreifend alé e6 follte; übrtr. auf Perj.: reigbar. 
Rom. 3,134. — Hirm-r.; kopfbrechend. ev. — -ling, 
m., —(¢}d; -¢: — Gabel 2d. Sranig 15, 597. 

Ril, m. (n.), -08; -¢ (f.5 en): 4) ,, die obere 
Seite bes Fuped und der Hand‘ (John Turn, 72, ſ. Rx 
Hic, ſ. Sahm. 3, 44, Hgl. Srof 2, 623): Die Fae mit 
fdorfer OH, [f. ter Spann], Aradt Stein 61, Dazu: 
Hogriftige Hake x. und Usercris: Fußrücken des 
Pſerds*. Sawid. Werterd. 435. — 2) R., gew. Wider 
R.: bel den Vierfüßern, bie turd die 4—S höchſten 
Dornfortiage der Muckenwirbel gebildete Partie. ſ. Fothe 
2,438, aud Biter Rip, Rak, Mops u. J. B.: 
Da bie gedridte Stelle oftmalé bad Wietercii ft i. 262; 
1, Léa ac. Am Raden ded Pferdes beifit der Theil aber ben 
Verberbeinen W., der Uber vem Ginter Kreuz. ALibew (Marner 
SH. 10, 12); Der Maden, der W. (die Stelle ves vere 
fpringenten Knedend ywifcem Halé und Raden) end rer 
Raden eber dad Kreuy liefern Wolle ven geringerer Beichal- 
fenbeit. fondmicibly. Beit, (55) 527b; Dat arme Thier bat 
fic am Giterrid gedrudt. adlegel Sb. 6, 41 ac., auch: 
Widerhorit (f. d.) umd niederd. (7. B. Beater Reif. 60) 
bie Sault. — ec, -er xc.: f, Mich re. 


Ritſch! 1) interj.: (Ff. ratſch, witi und rig): R.! 





iM thm vas Haupt berabgeſchlagen. W. 10, 308 x. — .. 


2) m., -08; -¢: Dirrfiroh. shot, Wares. 433, ,,00n 
zerrtten.“ — ⸗e, 6; <n: Waſſerkanal; Goffe. spinvier 
B. 2, 288. — -en, intr. (fein) x¢., in Iſſtzg. (wergl. 
ritſch und witiden), 4, B.: Legt bei * Dat wollte Hant 
nicht unt licker ans-r. lauekratzen, ſich eilig davon 
machen]. Sefer deb. 42; Me allen Ort, vie ich Durdwantert 
und durchzogen, durdhidlifien und durchritſchet. Philander 2, 
20, vgl. durchrutſchen. — -er,m., -#; wv. 4) f. Bint, 
Sanders, deutſchea Worterd. IL. 
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Anm. — 2) in Ofir.: cin aus Gerſte und Erbſen ge- 
fochtes Bugemtife. MwWere Term. 454. 

Rilt, m., -(e)8; -€; 2: bas Meiten (ſ. d.) z. B.: 
41) Wenn anf muth'gen Roſſen naan gu Dritt | macht eder 
Bieren einen wilden R. Foeitigeath 1, 245; Rod einer Stunde 
Med. faleerrenee Or. 1, 148; Gm MR. Gein R 1, 340; 
Snveinem R. loder Futter}, ſ. Qa x, ; Sartelt mix cen 
Dippogrovden. the Blufen, | gum R. ins alte romantifhe 
Yond, W. 20, & x. — a) von berittnen Truppen: Richt 
ſametterten Luſt tie Drommeten | heut in dee eilenden R. 
tem Metter und Rok in die Obren. Porker 108 ec, und ver⸗ 
allgemeint (ſ. nam, Sam. 3, 160) in ter dltern Spr. 
fo — Marich, (Kriegé-)Bug : Unda im foldem , Rith* | 
cin Mann zwei oter eret | im Felde blieben mit, w 
(Wadern. 2, 186 1); Gin im Stahl gerijteter Zungling vow 
anſehalichem Namen fibrte ten R. JomMiter 24, 237 2. 
(7. 2), — b) vom Turnier: Im Grunen einen R. mit 
mir ye thin, W. 11, 112; Beim dritten R. hob ex feinen 
Gegner . . aus bem Sottel. 19, 188 a¢, u. Danad (Ff. Rar 
roufell 4 und 2): Der Burſche. ter im R. | ten Flimmer- 
frany erfixitt, V. 3, 142, fo auch: Rrang Rx, ſ. 2 
und 3. — 2) verallgemeint, z. B.: a) didhter. (7. rel: 
ten Ze): Und tie Senne mate dew feurigen M. | um vie 
Welt. Ary Gr. 131. — b) (fF. reiten 20) die Fahrt des 
Maulwurfs unter der Erdoberfläche von einem Loche 
gum antern. sem. — ¢) (jf. reiten 2b am Schlup) 
Sie wire Keinem einem R. verfagen [ven Beiſchlaf. pare, 
wal. MberR, — d) weidm. — Spurgang (cig. zu 
Prerdve), Spur-M. Adelumg. — 3) (jf, 1) abverbiell: 
a) Sn einem R., verallgemeint — in einer Tour; uns 
unterbroden, 3. B.: Dap ter Sperling wobl in einem 
R-c 20—30 mal auf tie Siete ſpringt. Devel 1, 67; 
SAHliefen drei Tage und drei Migte in einem R. binter cén- 
anter fort. Ofurwig Him, 307 «. — b) Alle M., fever 
Mugenblid. shm.; Hier hie’ i's all’ R. Aurrdoh Gv. 
390. — 4) ſ. Reiter 11, Anm. 

Siig. leicht gu mehren nad ten folg., ſ. bie von 
reiten: Mhz: Wabrend bie Roffe draufen ſchon yum A. 
flampften. Aleri⸗ S 1, 1, 74.90. — Abend⸗: f. Früh— 
RM. — Umtss: in Amteſachen, abnl.: Dink. — 
Anes nam, früher (fa; b], vergl. anreiten Ze: Det 
Teufelé Antawf und A. ter Siinte miterfieben. frasce 
Arch. 196d a¢.5 Der erſte A. Getler Par. re, verallgemeint : 
ber Anfang (wie man cine Sache angreift). — Atif: 
Der felerliche U. ter Geſandtſchaft yur offender Aud ienj. Enfe 
Bivgr. 4, 54, ĩ. (heutiger Gitte gemap) Auffabet; ſer⸗ 
nev veralt, : Ginfebe mit berittnem Giefolge (Getraus 63 ; 
GRebs 2, 4, 62d) und fo derallgemeint — Ginkehr, 
Refud 1, 449d); Abfteigequartier (Larger 5, 9896). — 
Aus⸗: Mein erfier A. ten ich wagte, ging zwar auf teine 
Wint muble los. CHBahrdt 1, 196; 164; Kehrte ex vow 
cinem A. in Die Gegend yurad. Enfe Tog. 2, 342; Berſratete 
ig mich bei cinem A. ©. 15, 16; 18, 75; Wenn meine 
Geſellen cine A. in bat fo verwadfene Didicht [dex Eregefe} 
wagen, 14, 263; Ihr eviter A. ind Gebiet ber Didetunt. 
Ee. 1,210; Seine geſchaftlichen A-e, Manig Ser. 3, 335, ſ. 
Ginek. — Bers 1) Diſtrikt, der unter einem Bereiter 
(f. d. 2) Mebt, >. in Forften v¢., ſ. B.Schulzt. — 
2) ein Trupp itiner unter einem Unterofiicier: 
Ganye Be unt Zuge jagten .. yur Porfiden Hauptany 
fiellumg. Miler Huf. 141 2¢. und verallgemeint: Mergen 
fibre i& cinen ganzen B. unſerer Sungen in feine Herberye. 
Asroiog Sell 2, 74. — Deen fe: ſ. AmtsR,— Eile: 
eiliger Mitt, ſ. Gewalt⸗R. — Eins: Einzug yw 
Pferde (Gfel ve}: Weil Khrifiud auf vem Gel ten G. yu 
Serujalem getham. sifhart B. 36b; Zu jeded Bifcors G. 
Garg. 237d, Wt ibn ber Gefandte fragte: , Wat mag und 
diefee naſſe E. bedeuten** antwortet er: . . Ginen naffen 
Mus R. Binhgedf 2,43; 3,126 9, — Erkündi— 
gungés: gum Neloqnoscieren. — FeHls: Wir haben 
einen J. gethan. @. 14, 206, find feblgeritten, — 
Flug-: auf geflügeltem Mop. Grime Nom. 91, — 
Flare: Flurgang (f. d. 1) gu Mop, sam. 3, 160. — 
Relibes F it effer ale Rage-R. Mader Mak. 2, 228; 
Kam Dioyart von feinem Prater-F. zurück. Mérnderger WM. 2, 
40, ahnl. Morgen®, G. 13,299; Rast M, Stein 2, 149; 
Vormittagte, Radmittagt>, Abent · R. re, — Segens: ber 
Mitt einem Mommentenentgegen, nam, zur Sinholung. 
Aumntea D, 1, 492; SGncinien 1, 291; 2, 945; 3, 80 
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x. — Geféllene: ein Ritt verbundner Kameraten. 
1, 249; 291 2. — Gewaält⸗: in gewaltiger Gile 
(f. Gil-«R. und Gewalimarſch). Gefrhirl Sen, 1, 175; 
HAlcit G 1, 62 2, — Halts: das Bereiten ter Land⸗ 
firafien gur Sffentl. Sicherheit. — Hétme: euskow 
BL 1, 15; Pfeifer Berm. 2, 344; Porker 297, wergl.: 
Zum Nacht auft ⸗/R. Lewale Ferd. 1, 299. — Hees x: 
Sun gab's Hin- und H-e, Berhandlungen. Sughow 3. 1, 
161, — Hérens: Dad Seif ih friſchen H., | vie teingen 
ihren Blodsberg mit, @. 12, 134. — Hine oe.: f, Her 
R. — Zagds: gur Jagd. — Kraͤnz⸗: ſ. [1b]. — 
éetne: Mitt auf tem Leinpfad (f. d.) und dieſer felbit. 
Shm. 3, 164. — LF wens: Freivigrath f, 199, vor dem 
Mitt, den ber Lowe alé Wiiftenfonig auf der Glraſſe 
durch fein Gebiet madt, ſ. Reiter 1, am Schluß. — 
Vas: yur Luft dienend (ſ. Luitfahrt). w. r1, 147. 
— MAls: Eine Site, vie ben Mai feierte and ter M. 
genanet wurte [in Diltetheim]. Woqueite E. 262. 
Mirgene: ſ. Frihe RM. — Nadhanfes: ſ. 
Heim R. — Nachmittage-, Machts: ſ. Früh— 
MR. — Mebens: Wenn der neue Juſpettor muy R-e anf 
bie Bveierei macht. Minig Ser. 3, 216, neben feinen 
Dienſt⸗ Roen. — Raub⸗: Bolran[f. sam. 4, 66] 
Biefi cin X., den Ofteré dee oberfte Anfubtet cined im Krieg 
begriffenen Botts mit einet Shar Freiwilliger, in bem Lance 
ted Feinted Bente zu helen unternahm. Porcher 355. — 
Ringels [tb]: Ringelrennen. spa. — Miind-: 
tunbum turd ein Gebiet oc, @artent. 9, Sib. — 
Spazitt-: G19, 566; Ginen Ep. nach Mtalien. 25, 
396; Die Sp-e im Park. spiethagen Ber, 58. — Spars 
{se — Teafeles: ein verteufelter, — vertenielt 
dhneller sc. Mitt: Der Kapitin hat einen wahren T. Stett 
Ber. 1, 153. — Turntérs [ib]. — über- [2c]: 
Kreuzlaͤhme einer Kuh durch das Befyringen eines 
Hibermapig ſchweren Stlers sc, sorke Th.2,984.— HA fers: 
aim Uferentlang, Gerbrt Nap. 5,91, — Umte: feierlider 
Umzug yu Pferde: Dee U. ded Ronigd mie ven venridhen 
dahnen. Cafe Tog. 4,997; 6, 458.—Vergnhgunge-: 
Luſt⸗R. — Ber fides: gum Verfud unternommen, 
©, 25,59, — Bore: 1) Gin und B. Kfgor Marg. 174; 
So dap fein Gegner ſhnen den Vortritt abjiritt | med fein 
Uberlegner auf ter Bahn ten BG, abritt. Wieert Miak, 1, 
103, — 2) jf. Mitterfprung, — Bormittags-: f. 
Fribe M, — Mette: vergl. Wett-Mennen. — 
Wiens: in ter — oter durch bie — Wüſte. 
Samara 1, 140; 148, val, LdweneM. ae, 

Ritt-cl, f.; -n: Mothel (ſ. d). — elm: ſ. 
radeln 1; Giw. fewebt oder rittelt ber Thurmfalt dang im 
ber Luft rc. hen 7, 130; Adlerartig fiber vem. . Bae 
rattelnd. Cfhust Th. 80. — en, m., -8; uv.: Hieber, 
ſ. Reiter 1, Anm. 

Riller, m., -8 (—n Crews Ge. 36); uv. ; st 1) ein 
berittner fanwerbewaiineter Krieger, wie fle 3. B. im 
alten Athen, im alten Nom einen eignen vor den gw. 
Birgern beverrechteten Stand bilteten und nam. im 
Mittelalter ſich eigth. geftalteten und ausbilteten. 
Dat Nahere gebdrt in die hiſtoriſchen Werke, ſ. auch 
Oreen 2b, ferner sae. 9, 164 ber den Gebraud von 
R. im Aten und Anfang des 16ten Sabrh. — Solvat 
iberh., aud qu Fuß und Schiffe, fermer in Cusder's 
Bibel mehefad yur Bey. einer Met vornehmer Krieger 
bei ben Iſtaeliten, z. B. 1. Man. 9, 22; 2, 10, 25 oe. 
(eig. Wagenfimpfer, ſ. Sefrniue s, v. webs). Fair ten 
im Dittelalter gw. Gebroud bet Worts und die ſich 
fiir bie Zetztzeit daran ſchließenden Anwendungen ges 
niigen wenige Bip.: So mogen vie R. ten Rnaypen 
{f. d. 2) beſchamen. Bh. 4a; Die M. und Edelfrauen. 
7Ob x. ; Die R, dee Jobanntterordens (fF. 1) eter tie Zo⸗ 
Sannitere, Sofpleatiters, Maltefer-R.; Rar 
Spitalbrudet und nidt R... Dard vielen Sieg wurden fie 
hinjaro nigt nar Spitalbriter, fentern Militares, R.- Bri 
ber genennt. Stumpf 424a; Dav det R-4 Vortheil | Gefabe 
nicht Loufe, ſplelen fle [tie Temyelherren] ten Wand. I. 
Rath. 2, 12, ; , Gerfennt du ten Werth cined freien Mittert- 
manné, der mite abhängt von Mott, ſeinem Raifer und ſich 
felbA¥* . . Sind fe denn einen Augenblid ver dem ungerech · 
ten R-m ficher, die ten furſtlichen Unterthan anf allen Straßen 
anfallen? 1. @. 35, 27; Gin Bawer in jederzeit fo qut als 
ein Reiter [f. d. 2] umd vielleicht fo gut alt cin R. 7; 
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Bir fund verloren! R. und Reiter! Sie halten ten Zug 
"an. 46 1c. ; Gegen dle Plater, wie fie'é nennen, gegen die R. 
aud bem Stegreif. Aterie $1, 2,329 — Raub-, Stege 
reife. x. Selten (vgl. Amalont und a}; Des Oires 
M-in, Wicatat 7, 153, — a) Gabrende (7, d. 11) od, irrenve 
{(f. d. 4a) R. Auſau⸗ WM. 3, 1285 Bodner 4, 200; W. 15, 
1 2¢. 3 hoͤhniſch: Kemmt, thr irreude Ritterim! Saregel 
@b. 6, 369 [you she knight-errant] und z. B.: 
Wobei fle thn mit Auſpieluug auf fein unentiglofjenct Wejen 
in ber iebe Iſ. g] einen fabremben und fabrigen &. nannte, 
Minig Ki. 3, 85; Bie vtefer Gevante ben Bann. . gum 
irrenten R. der chniſchen Tugend [f. e] machen fonnte. Ww. 
17, 198.1, — b) MR. vom ter trawrigen Geſtalt, eig.: 
Don-Qruicote (ſ. d.), dann aud z. B. (jf. ge): Das 
war ſehr unritterlich, mein R. von ter traurigen Geſtalt. 
Spielbegen Br. 2, 06. — c) Ginen gum R. ſchlagen, ihn 
turd ten M.-Sdlag (f. d.) gum R. maden, in den 
R.sStand erheben, aud (fh): Slug ex cilf neue R. 
det gotdmen Blieies. we. 796a2c, und Ubertr, auf Gacl. : 
Wier doſer Tabel unt Dial bie gu K. geſchlagen umd edel 
wird. Surber 1, 2074 x. — d) (Gin) R. fein, vergl. c, 
aud) uͤbertr., 3. Bs Es mup gelitten anv geftritten fein, | 
wer will im Himmel R. fein. Weidner 65 21.5 Daf fie in 
Sachen ded Wied sur ſchlechte R. waren. £. 3, 97, ſich 
nur wenlg bervorthaten (gl. ©) 2c. z (um) R. werben, 
auch z. B.: Ber font nihe R. werden in foldem Streit? 
219 = obfiegen, und nam.: an Ginem x¢., ibn ber 
fiegend fid) Rub und Ghre erwerben (vergl. : ſich die 
Sporen an ihe verdienen, ſ. Brent M, 76d), gy. B.: Er 
wurde yum R. am cim paar jungen Seriftfiellern, tie nod 
weniger feft ftamben alé ex felbR. Ate! MR. 109; g. 14, 
158; Petit it der Wann wiht, an dem man mit grefien 
G@hrem yum R. werden fann. £. 6, 325; Wollen fie R. were 
ben an ber Unſern Blut, fo ſollen fie 8 mit Babe une Sor- 
get werten, wie figs redliden R-n gebuhrt ox. Auger 5, 
207a; Da Zedermann teollt R. an mir werden. SW. 26, 
54; 3; @in Seder, der nicht an Worten gum MR. werden 
will, Pla 6, 70 (vgl. Wortfireit) xx. — e) R., als 
ber mannbafte, tapfre Rampfer fir Etwas, dem ex ſich 
gewidmet, wofuͤr er ,,feine Lanze [f. d. 1] eimlegt’’ 
(j. g und b) 2¢., — aud verallgemeint, z. B.: Geftern 
atte id) fait Suit gebabt, alé R. fut ibm aufzutteten. Enfe 
Tag. 1, 232; Die R. vom Seif. Sughew ; Da follte mein 
Grbe, anegebend som ten geiftliden R=n [f. bh], den getitigen 
Hn wieder yufllefem. R. 8, 189; Ihr R. der Radefeite er 
Natur! Immermena M. 1, 4539; Er ſchwaͤrmt ſich yam MR. 
ter Tugend, gum Nader der Unſchuld. Aungert B. 197 2, 
f. wu. Ment>, Wolfen, — £) (fe) fchergh. od. fpottifdy: 
Semand in Bejug auf den Beruf, den ex treibt: Die 
hice verfammelten | R. ved Saweibeticles, | Meijer ves 
Sungenipieles, Badert Wat, 1, 43; Die wir R. vem Orten 
(i. h) ter Mace find. Salegel Gh. 6, 19 9¢,, ſ. Etlem, 
Glus · ¶ Industrie, Remmiptrote, Mebele, Bambelten-M. oe. 
— g) (fe) Der R. im Dienkt einer Dame, deren Farbe 
¶ . 0. 4) ex tragt, fiir die er feine Qange im Turnier cine 
legt x¢., dann aud) verallgemeint (f. X. Dienſt) von einem 
ber Kourtoiſie (f. D.) fidy belleifenten Herrn (ſ. Mowr-R.; 
titterlid 2; @. 1, OY); Gntem ibe lange ſchon men treuer 
Sinn | nigt mißbehagt umd ich ibe K. bin, Wicelei 1, 304; 
Bon einem Landgeiiiliden, der . . mit einer verfinvigen 
Brau wnt cin paar liebemtmarbdigen Tédtern tebe, Dic Gaft- 
freibelt une Anmuth dieſes Haujes wird immer dabei höchlich 
gerubmt, Seviel berurfee e# taum, am cinen jungen ®, 
anguretyen. @. 2t, 266, in welder Stelle aud tie Bes 
jichung anf Abenteurerluſt hervertritt x, , ſ. b. — hb) 
®.. Distglied eines R.-Ordené (ſ. eben und Orden 2b) 
und (f, ebd. 3): Giner, dem ein R.Orden verliehn 
ft: Den Heofimeifter tes Ovens [des goldnen Pieses) mit 
bem cerfammelten Karliel ter R. GS. 0, 192; Den R—n ot 
BileGeb. BH. S22; Ded Hofembandes NR. Saiege Sb. 7, 
292; Breapifder Kammerhett oter R. vom ſchwatzen Aeler. 
Chimmet 3, 23; Der Oberite wanſcht ſich zum Meneral, | 
ter in ter féicfen Banter [f. 0. U 4) Sahl, | ber R. ende 
ii yum Winifter, Wicolai 1, TH oc. Mach den verſch. 
Orten (f. 0.) 4. Bs Gin penflonierter Lud wige MR. o. 
21, 178; Mentifon G1, 35 )Xx. Hiergu auch bei den 
({dottifcen) Freimaurern R. — Inhaber ver hoͤhern 
Grade, nam. nach tem Tempelherru⸗Syſtem und bur— 
ſchit.: Mitglied eines naſſen Ordens [j. b. te]. vou- 
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mann, andrer ſeits auch (im Gals. yu ben Knappen) — 
alted Haus, —- i) in einigen Gegenten nod die Adligen 
und Ritterqutébefiger, nam. infofern fie als ſolche auf 
en Landtagen einen cignen Etand, bie Ritterſchaft 
{f.d. und cantſchaft 2) bilden, meiſt in My., dod z. B. 
ouch: Sere R. ſirou.) Blaster f. frees Wethsch, 2b xs, — 
k) in mandhen Gegenden der zunaͤchſt auf den Schuͤtzen⸗ 
fonig Folgende (der ven zweilbeſten Sahup gethan), ſ. 
ritiern. — 1) &. nicht blof vor Gigennamen, 3. B.: 
R. Toggenburg. am. 64d; X. Delorges. Tob 2e. und (f. 
Herr, Anim.) in uv. Genit. : Des MR. Tablor. Legrembers 
5, 39 2¢., fondern aud vor eigennamenartig gebrauch⸗ 
ten Wortern (hdhnijh); Man ſchalt thn insgeheim 
Melſter Duns und R. Großbtet. Mufeus W. 1, $32. — 
Hieran ſchließen ſich nod folg. Anwend.: 2) Ko de.: 
Gen , armen R=n*, wie maw an manden Orten die Schwarj - 
brotjdnitte zu menmen pRegt, die in einem Teige ven Weigen- 
medl gebaden werten. Ginig Diam. 1, 146, vgl. Smridter 
SKogb. 190: ,,mit Gi und geriebner Semmel panierte 
und bann in Butter gebratne Scheiben von Mildbrot 
ober Swieba mit Sucer beftreut’’, — oft wortſpie ⸗ 
lend, 5. B.: Gertiner Qip: .Wiefo fam in der Nacht vor 
dem Ortendjefte Feuer aut auf dem Schloſſe* Man katte 
gu viel arme R. baden wollen. €nfe Tag. 2, 15; Maleget 
Sb. 6, 247 2. und fprdyw.: Meme NR. beaten (Saamer 
464) ober: in Elenvefett aden — in lümmerlichen, 
elenten Bhen leben, — 3) Schach ſp. — Springer 
{j. d. und Lfetd Bd); Unſer geſellſchaftliches Leben IR cin 
Schachſplel. . . Frei find nur tie . Iſ. Ai], welche Konigen 
und Bauern uber bie Koͤrfe ſptingen. Birne 2,363; Muthige 
R. ſtehn vor dem Thurmen rc, §. (Eaurrmener 600); Den 
X. weifi ex qu ſehen, ben Rohe yu geben ve, Sather SW. 56, 
192; Man trieb mit then [rem Grafen] Sdadgabelipiel, .. 
Sein’ X. fah man trawrig fiebn. Schachmatt if ihm ge 
ſprochen. DWeber (Waders, 1, 10549) x. -— 4) weidm,: 
ſ. Metter 2. — 5) Zoolog.: a) cine Art Forelle, 
Salmo umbla: Savine hilt den R_, ten Salling, ven 
Salmarin, dat Rotbelein und Ne Alpenforelle fir cin and 
benfelben Bild. Oren 6, 354 (auch . Rothe Motte ae, ebv.). 
— b) eine Bunft fpinnenattiger Schmetterlinge: Die 
Breitflugier oter R., fogemannt, weil viele ven ihmen roche 
Bleden am ter Seite ter Bruh, wie Orvensfterne tragen. . . 
Mian theilt fle tn gricchtſche und trojantſche R. 5, 1405; 
Durmrifer gB. 2, 266 x¢., ogl,; Cavalieri (R.), fe nennt 
man bier bie Seibernmiirmer. Gohl A. 2, 145, — c) Spar 
nifger &., Murex ramosus, Art Stachelſchnecke. Memnim. 
one qud (jf. D.) und nam. qu fh (jf. d.), nad 
ben verſch. Orden (7. d.), ferner g. B. — wonad ſich 
leicht ahni. bilden laſſen —: Ghrens [tg]: bei Hof 
ber Geleiter fürſtlicher Damen und danad verallger 
meint, — Gllens [1]: Gllenveiter (7. dD. und Glen 
pring): Die Tudbandler und vie wbrigen G. Barme 4, 196 ; 
Par. 1, 271; Bat? vornehmer Herr? Gin G, if, Safer 
B. 126; & wad vadenſchwengel. Joya B. 75. — Grebe: 
Titel mancher fruͤhern Reiche⸗R. — Fee (e) n=: Mite 
ter, wie fie in Feenmarden vorfommen wx, W. 1, 174, 
— Gériens [1]: Feigling, ver Ferfengeld (7. d.) 
giebl: Der grojie &. exgriff tot Hafenponier. faer Br. 5. 273. 
— Finfens: Titel einer ven altern Lügenmärchen 
entſprechenden Rittergeſchichte (ſ. Autz 2, 149d fF) und 
tanad verallgemeint 4.8. w.10, toss, — Gluͤcks— 
{tfJ: tem Glück nadjagender Nbenteurer (ſ. Glide: 
Jager): @. 31, 294; Gin blofer Edelmang und G. aa. 
10420; Der Gall vieled Aufſchößlinge mag cine Lehre une 
Warnung fit alle ahnlichen G. werten, Cied WRKr. 2, 459; 
DB. Georg, 216; W. 24, 401 0. — Halbs: aus uns 
gleidier Ghe entiprofien. sam. 3, 164.— Snduftriés 
ol (fry. chevalier d'industrie) betrũgeriſcher @lides 
- Gere Bl. 1, 147. — Kaͤtz en⸗ veralt. Bey. eines 
in Thiergefedhten als Rampfer Auftretenden, 1. sam. 
2, 946; bel apa —Sodomit, vergl. Keper 2. — 
Knétpens [if]: Giner, ber tapfer gedt. John Di. 
302, Gauf-R. — Rommipbrots [if]: verddtl, fir 
Soldat. sm. 1216. — Kreaz⸗: Krenghere (7. d.); 
tin Ritter alé Theiluehmer eines Kreugquges, aud: 
Sreugee MR, Whlend 342 und in neuefter Beit (in 
Preufen) cin Anhaͤnger der Kreuzzeitungepartei (f. 
RKthum), — Krippens: ſ. Keippenreiter. — Lots 
Fels: &..., dieſe ritterliden Stauber, welde geſchworen 
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batten, daß fie dic Republit [Geni] . mit Ldfieln freffen* 
wollten und darum tem Loͤffel als Criennungezeichen an einem 
Bonte auf ter Bruft ober am Hute trugen. Sertmane (Woiks;. 
9, 169), ſ. Roffel 1. Stumpf; Loffel-Bande, -Garte. — 
Lrebess: [1f; g]: ein ber Liebe Huldigenver, Verlieb⸗ 
ter: Auf iné Geweht, ſtreitbate &. Ciem Bicbeslaft 4, 1. — 
Moöhren-: maurifther Ritter. Uylen’ 304. 
Mounds [ig]: Bey. cined im Mondſchein empfindfam 
ſchwaͤrmenden Ritters, d. h. Berliedten xc, W. 13, 248. 
— Mébels [if]: (f. Maub-M_) Wegelagrer, die Nebel 
und Finfternié lieben x.: Gaunet · und Mortgefhidten, 
in benen Sat Sheppart's R. eine fo widhtige Rolle ſpielen. 
Sartenl. 10, 269a,— Ordenés [ih]: Sertig 30, 352 x. 
— Pandéftens [sf]: (f. Heftreiter) B. 4784. — 
RMAAbs: wegelagernde fid) ,,aus dem Stegreif nab: 
renbe*’ Ritter, — nam. in ten Seiten des Fauftredts, 
SregretfR. (ſ. Rebel), — Reichs⸗: ein reide 
unmittelbarer Ritter. — Sauf⸗: (f. Kuetpen-R.). 
Bhran& Yok, tb, — Stigreifs: Raubs RM. — 
Témpele: Tempelherr. — Wilkens: höhnente 
Bey. eines fiir Wahngebllde Schwaͤrmenden, a. B. im 
Munve es Satané fur Tugent ſchwaͤrmer. Singer Stef. 
242; 254; 256 Ff. 

Ritter-ci, f.; O: verdchtl. Bey. des Mitterwefens. 
Jahn M. 266. — -haſt, a.: in der Weije eines Ritters ; 
einem Mitter gemaͤß: Sorter R. 1, 225; Aurſſen⸗ Malt. 
1, 101 x, vgl. rittermafig, ritterlich. — -lich, a: 
1) bem Ritterfland angehdrig: Die rem Placer und 
bandſchaͤdiget. Ateris &. 2, 2, 2; Erheb ihm awe vem ren 
gu dem freiberrtiden Stante. Whsméter Bibl. 6, XXVIL ov. 
— 2) (A) ritterbaft (ſ. d. und chevälereſt): Sie ſtritten 
x. [tapfer, mannbaft]. 1. Mew, 6, 31; 14,26 a; Serer 
benfe tr. | fic) dabei die Seine, ©. 1, 90 (f. Mitter tg); 
So rief mich rer Tried hinaus | yu RoP und Wagen, mit 
Wefabr gu fimpfen. 13, 311; Die gewohnlichen ren Ubus · 
gen, alt Zagen, Pferte-Raufen x. 15, 20; Nach fe virlex 
rtm Abentewerm. 16, 320 2¢.; Gleidhtovdl fragt der Pfatie | 
ten Ritter nie, bie Sache fet auch moh | fo xv. £. Rath, 4,1; 
Der fo x. mit tes Todes Anfedhtumg Manupft. Luther 6, 4970; 
5, 3798; Platen 4, 254; Shaideneciger Th; 42a, Stark 
angeflogen von Dem, was man emrhatiſch ren Geift* zu 
nenuen pflegt, Gin munterliges Ding dieſe M—Leie, fede 
viclbeutig und boc Bet Licht betrachtet nidesheteutend, wtel- 
leſcht am beflen gu verdeutſchen mit Donquichoterie Iſ. d. J. 
2ↄaett BL 1, 139; ah. 4144; 662b; Woden, 2, 3082"; 
34725; So3*!; w, 29, 144 x. — 3) (f. 2) weitm.: 
Reb Thier, Bey. des Wildſchweins. Meming 3. 98a; 
fous Br, 187. — 4) Ifftzg. nam. gu 2, f. bie von 
Mitter: Dieſe lovale, alter—e Met gu denten. W. 4, 22; 
SHGleget Blor. 70 0.; Elle me—eé Belen (f. Slenreiter) ; 
Das Abenteuerlidhe und Slugs -r-e, Gervinus Sit. b, 170; 
Dic reid stan [1] Genoffen; Das war fehr un-r., mein 
Ritter ven der traurigen Geſtalt [f. Mitter ig]. Spicihegea 
Pr. 2, 96 x. — Aichktit, f.; -en: 1) (eo, Dy.) das 
MittertideEein, f. ritterlich 2 ager; Gin Mann, rex 
ten hoͤchnen Rehm tes Tales umd det Sortgefiiblé, ver ®. 
anfpreden will, Enfe Dente. 5, 255; Galelt mir nicht vex 
ber KR. alireutſchet unt Sriftliher Dichtung! Platen 4, 247; 
Shocgler (46) 70 x.j Die Un MR. x. — 2) eine ritter 
liche That 1¢.: Unter all bem Ren umd Tapfertetren [ea 
quit}. Srrvinus Lit, 5, 683. — -ling, m., —(e)®; ~e: 
verachtl. Bey. für Perfonen, flix die ,,Ritter’* gu gut 
ift (ogl. Dichterlingh: Seine Reif. 3,169; Dew fwutenden 
Ben [Helden der Rittergeichichten). Iona M. 265. — 
ami 4) tr: gum Milter machen: Sebandert wav gerittert 
qu werden. ager Yr. 213. — 2) intr.: bei Gelegen: 
heiten, wo ef einen Preis gu gewinnen gilt, — wenn 
Mehrere durch ihre Leiftungen das gleiche Anrecht dats 
auf baben, zur Entſcheidung des Siegers unter Dicien 
nachtraͤglich Limpfen: Mit cimanter um Grwaé rv. oder 
tabbeln (jf. d. 2b), feden (ſ. 0). Bom. 3, 165; Obwodi 
tc licber wor ter Sdeibe um das Beſte gerittere Hare. 
Gorwnt, 10, 2928. — =fchaft, f.; -en; -@s: 4) bas 
RittersSein, ⸗Weſen, Mitterthum, ¢ig. und’ — nam. 
bibl. — tiberte.;: Die Waffen unferer MR. fine wicht fleiid- 
lid. 2. Bor, 10, 4 om Der Harnij@ unferer R. iP niet 
leiblich. Suther 1, 4670; Dab tu .. cine gute R. abe. 
1, @im. 1, 18 (, den edlen Rampf fimpfeh*. €g]; Dap thee 
{[Berufatem's) R. cim Gade hat, Jef. 40, 2 | DaP exfullt vt 
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feine Dientheit·“. Sumy]; Meine irrende R. CLBahedt 2, 93; 
‘Auf viefem . Wege war ihe meine R. nothwendiger alt auf 
ber ganzen Geereife, Gartmana @ry, 32, ſ. Ritter te; 
Spiegel echtet R. G. Hid #1; Go ungefittet MR. yu treiben. 
£. Rath. 1, 1; Auf R. [Abenteuer] geqangen. Prehel Vo. 
3, 20; Gin treuer Shiletmapye alfe vet chrlichen Bivmin'é! 
+ + Bas giebt cx vir fir deine R.F [Dafiir, daß du fo ale 
fein Ritter auftrittit]. sm. 6360; Donquirete war frei 
lid cin Rare, was ben Puntt ber irrenten R. anbetraf. w. 
3, 259; Die Seiten ver irrendem M. (2). 34, 93; Seiten 
ter R, (2) und ver Kreuzzuge. 32, 343; Um ter R. | ih 
gang qu mvitmen., £1, 123; Der im R. | tein Heiner Wise 
au fein ſich dunten lef. 191 2¢.; G8 ward. . von mitya- 
fabrenden Stocdegen (cine Act Dolch R.) geraunt. Saadye 
Hamb. 605; Seine BLAS -R. nab ein Migliches Ende re. 
— 2) cine Gejamuntheit von Rittern (oft nahe an 4 
— ſ. d. — grengend), z. B.: def 24, 21; Da tam mit 
feiner R. | Here Alerander angefahren. fougue Bd. 1, 105; 
Gin triegertidhet Bierd, die Lal ter R. Gagedorn 2, 2613 
Mit ver Blume laflillan ſchet R. Seine Rem. 132; Der 
Konig war gelanvet mit fremeer R. Simeod R. $42; Whiond 
303, aud); Gin Menoffe veined Bunted, ciefer . R. vom 
Geifte, Gughow R. 9, 247 2¢. und nam. (ſ. Mitter 11): 
Unfrer gefammten Ritter- amd Landſchaſt. Erborrgt. 2; Mit 
wnfrer getreuce M., bie wad ten Meverfaler ein freler Stand 
it. 6 a; Die Reis MR. we. — ſchaftlich, a: auf 
bie Mitterichaft (. d. 2, alé Morporativn x.) begiigs 
lich, ihr gehoͤrig 2. : Mus den ren Gutern. @rbvergt. 5 3¢,; 
Det re Mel. Cafe Tag. 4, $8; An der Nachbarſchaft, im 
Ren, G. 16, 72 Xx. Mei dh er—e Sater. seer BM. 1, 24. 
— -fchaftlichheit, f.; 0: Gin Vorrecht eutet R. Hod- 
Under Stille, 2, 180 1. — -thum, n., -(¢)8; 0; bas 
Rittermefen, vie Mitterzeit, Mitteridhaft: Die oven 
Trammet des R—#. Enfe Dent. 2, 334; Bon ſeinen Sore 
fien trib burdhé and | faut tat gebrochne R. Sreiligrarh 
OD. 4, 64; Im Bal von R. und Pfifferei. S. 12, 98; 
Gegenfah oes Ritter · und Moͤnchthum⸗e 25, 136; Dem Heres 
. . bed qalanten R-#. Suphew R. 3, 41; Dem Schapy von 
Minne und von R. Serweph t, 168; Gin R. ſchuf Kimpfer 
zu Genofien. Malegel (Wodern, 2, 1293%; Mein R. und 
meine Seltatenſchaft bet Seite geſeht. SG. 6. 205; B. 4, 
162; Die muntern Sanger | von Hetus’ RK. w. 11, 58 a0.; 
RieiM-Repow tft der toeale Gertreter ved Kre uy R-# [der 
Kreugyeitungs:Partei x.]. Sertent. 10, 34a; Gin vers 
fpdtetes Stegreif+ R. yu treiben. Gatimene BB. 104 oc, 
und Fortbild. (f. Abelthum), 9. B.: Die SGefinnung, 
welde die mewere alideutſche unt altmortifee Rittert har 
meelet verbdint. nf Denfw. 2,344; Den citterthims 
Ciden Arpatat. siherr WL. 1, 194; Gerrig 90, 352 6. 

Ritt-ig: f. reithae, — -lings: f. reislings. 

* Rit-udl (lat.), m,, -(e)s; —e: die fefigelegte 
Ordnung bes Mitus, d. h. der Gebriuche und Ceres 
monien bei feftl. Gelegenheiten, nam. im Gottesdienſt. 
— -us,m., ud.; —fe: ſ. Ritual. 

I. Rip! inter), : ritfe (f.d.): Dat Maret jung auf 
fleg und x. ! | ibm gab... ein'n Schlag. Gieim 3,200; M., 
rap! [f. D.] Weibe Kom. Op, 9, 142. 

ll, Rip, m., -e6 ; -e; -chen, lein. — ~e, f.; =n: 
(i. RiB) 1) Spalt(e) x.: Die greden Hauler ſchlagen, 
bab fie Re gewinnen und bie Heinen, dad fie Laden gewin ⸗ 
nen. Am. 6G, 115; Der R. am Granatapfel. Gobel. 4, 3 (6. 
7, 45); Dat Gold im R, vet Steines. Feeitigrety 1, 276; 
Gote in Gtittern ſdurch ote Ren feb ich gittern, @. 12, 
126; 3c gute turd einen R. in der Thar, 7, 916; Gin 
wenig burch den R. feben, Grimm M. 7, 199; Re R-en 
unt Spalten, §. 11, 149; Dex Ring, fo ex cine Borften 
ober &, triegt. futher 8, 190a; Burpuriſch yudt turd viiftrer 
Tannen Ren das funge Light. gq. Sb; Burchet fle den 
leichten Band, | mimmt .. cinen Rerm. ., fente the in die 
gatte R. 55b; Hinab in ver Erde R-en | cimmet , . dein 
Blut. $07; Chimeel Kil. 47; Die Richtung ter R-e und 
Streijen an ken geſchliffenen elfen. West (Mowaist. 1, 46a) 
x. — 2) Schramme (ſ. d.), Heine Wunde: Gin Stig 
in tem finn, tin R—dhen. 6. 34, 286; Gin paar R-en und 
Rapen. Geer Leb. 23; Die Feit datte jenen alten Meinen 
R, vernarbt. Geltci Sabr. 2, 174; Sein tables apt. auf 
tem man mur bie Re fah, bie ex mit feinen langen Rageln 
bei ſcharfem Nachdenten bincingeriſſen. Mtinger B40; Dund 
von feimer tiefen Me, Wicslai 7, 172; Gin Teihter R. 
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Sa teget Heine. [V. 1, 5, 4. — 3) cree — Sram 
(f. b.) und Selig (f. 0). — 4) Bifeq. (i. spate 
1595) J. B.: Das Mutet verteufelt far cine Arm 
Re [2]. ©. 34, 271; Auf HR. Seimm; Die Dora 
R-en [2], de Bewlen am Kopf. w. 1, 109; Zeigt ſich cine 
Belfen-R-e. @. 12, 127; Romm ., aus bem Felfen- 
R-t.., Shlange! MSs (Huts 2, 5280); Feld-M~en ov, ; 
Die Luft vringt curd Thar+ und Feuſter ⸗RA—en; In fei 
wen Mauer-M-en fak | mon Sreimmoos re. fangbein 2, 
13H; Deven Hetz nicht foviel ale cime Radel Re [2] bee 
fragt, verwurddet iff. W. 4, 140; Der Pfeil der Micke war 
nidt tief .. eingervungen, ¢# war nidet viel mebr ald ein 
Ravei-M. Yac. 3. S74; Auch gelaugte ih gladtid zu einer 
Stetin-R-c, S.; Machte ver Diumling ſich in ten Tifa 
R, Grimm M. 149; Der Funte wehnt im Wolfen R. 
Ploten 2,21 1. — wen, tr. 2. > Rige in Etwas maden, 
eig. und Gbertr.: 4) tr. : Ginen r, (ham. 3, 198), mit 
ſcharfer Magel Spipen Mamier F. 2, 316), (Etnem) die Hout 
r. Cham. 3, 198, ihm leicht verwunten; laranfangl 
bringt | ind thefe Mart und vieier [Schimpf] ripe vie Haut. 
@. 14, 193; Dornen rc, deime Hand. 250; Br cipte feine 
Hante in dem Hagedorn [unwillfiielich] und fublte es nice. 
Spietbepen Pr. 7, 138; We Groe x. ſpflũgend x.], 6. 10, 
276 ober bergmaͤnniſch (f. veer.) ; Semantes Innte mit 
Meven vr. BY. 2, 122; Die. . cin WerterArahl ve ſchwarze 
Wolfe ripe [fpaltet]. fenaw A. 62; Sih etme Mune in 
bea Urm rb. Sh. 1030a; Bei Anfpiclumgen, fury Sei vem 
qangen Ueinen Radelgefedte, womit ſich bie Damen eft 
fdrmerghaftere Wunten au x. vflegen alé die Wanner ſich 
ſchlagen. Engel 1, 5 0c. — 2) refl.: Sie ripten ſich mit 
Meſſera sho Pfriemen nad ihrer it, We daß ibe Blur 
hernad ging. 1. Bn. 18, 24 [abfichtlich]; Sie het | ohm 
midtiq bin und rigte fich im Fallen [unabjichtlich]. ac. 
BAGH; Ih ripte mid cim wenig in die Hand, Gederi , 268 
— ober mir, vgl. beifen, Anm. — 3) ohne Obj. ober 
intr. : Sedann ripet mam wierer rund beram (am Stamm 
tes Baumt]. Dade 3, Tha; Girige [Pfeile ved Amor) vr. | 
und vem ſchleichenden Gift trantet auf Sabre tat Herz. @. 
1, 225; Die feinften Wendengen ver ſcherzeaden over nur 
fright r·den Irenit. w. 22, 106 2, — 4) Ripung, que 
meift in Sfipg., a. B. auc: So lommen wir allen ſolchen 
Dornripangen oud dem Wege. G. Gladel. 105. — Ifſtzg. 
3. Bi: Wes Ginen Baum a., an ter Oberflide rigen. 
— WO fe: vipend dffnen x.: Baume (Gedoerg 1, 190A), 
bie Porte (Dsbel 3, 714), Belfenfnefpen (Ip. 9, 73) a.; 
Bufgeripte Fruchte (Mockenphil, 2, 358), Seine (Opis 1, 
208); Oft bat cin Merreviohn | vem ſeuerſawangern Bauch 
ber Gree aufgerigt. 20. 18a; Leicht aufeyur. in das Reig 
ber Geiftet. 449b 1, — Ase: Gin autgeripeer Gas · 
fein. Compe. — Bes: mit Rigen verſehn. Del. — 
I. Durch-: überall rigen: Die Brombecr unt tat Heike 
traut | Puréripten fie. Aregihmann (Gury 2, 5370) 6. — 
U. Bürch- wund rigen.”— Gins: in Etwas 
tigen, rigend cingraben xc. ; Schlefertaſeln . . mit cine 
geripter Schrift. Chem. 4, £55; Gin paar Studien umd 
Marterftiqgen | beiher fid ins Wedachtnis ein-guet. lvergl. 
cinprigen]. feneu A. 99; Mander Stamm | mit Ing- 
borg's Runen, cingeript der Rinte. Mohnihe Br, 45; 46 2.5 
Suved fpdtere Einripungen bald veroucien. Ip. (Wecern. 
4, 907% 3¢, — Hindbs oe. : Gin Grabchen wirr hlnab · 
geript. ©. 12, 276, — Bers: Ind fefle, nod ,,umvere 
rigte’’ (som Bergmann nicht angegriffene) Webirge. ACofeon- 
hard (DVierteyj, 1, 1, 71), ſ. verfabren 3d; verſchrämen. — 
Bers: ritzend gerfragen: Serves neidife Dorngeſttäuch 
zerridt feine maven Sdufte. Efhendarg Sb. £37 ; Die Dormen- 
feone von einer yervipien tiene. 3p. 7, 169 4. — ig, 
a.: Rigen habend; rigenartig (ripigt). 

* Rival (fry. riw—), m., -(¢)6; -en; -¢, -en: 
Mitbewerber, Rebenbuhler: Den MH. S.18, 220; Ihrem 
R. £13, 34 20. — Aſitren, intr. (haben): fic alé 
Rival geigen: Mit Einem um den Preis e. re, — iat, 
-fchaft, f.; -en; -#e: dad Rivals Sein; Meben⸗ 
buhlerſchaft. — -fer: ſ. Revier, Anm. 

* Roaflbeef (engl. rditbief), m. (n.), -2; -4: ein 
nad engl. Weiſe gebratnes Lendenſtück vom Rind; 
Reſtbotuf, m. ſſpr. —boff], w. 15, 58 (vergl. fry. 
rosbif). 

* Rob: f. Didfaft. — -at «.: ſ. Mobot rx. 

Robbe, f.; nj -n:: Seehund (f. d. und Meer⸗ 
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falb), Phoca: Am Strand te R-m winſeln. Seriligrary 1, 
4; Ren rubten geſchaart am .. Meerftrant. Mofrgarien 
Dist. 2, 95; Der qriPlide Dunk der meergemafteten Rv 
4. V. OD. 4, 442 ff; 448; Georg, 3, 549 2¢., ſ. Oren 
1, 1948 ff. Dazu: Baren-M., Ph. ursina; Bact- 
&R., Ph. barbata; Blafen-R., Cystophora (ſ. Siche 
140); Elephanten-R., RiffeleM.; Raypen-K., 
MiigenM.; Kegel R., Halichoeras (@irde 132); 
RuppenR,, Leptonyx (136); 2d wen-M., Ph. jabata; 
Winge-R,, Ph. s. Leptonyx monachus (ſ. Girdet 
139); Mapen-R., Ph. s. Cystophora cristata, f. 
Klappmützt 2; Obren-R., Otaria (wiedel 143); RAl- 
fel-R,, Ph. proboscides, 

Anim. Holland. rob(be), ſ. Aramere 3170 (. cin bart 
ſchappiger Seehund*), val, Beem. W. 3. 636: rubbe mit 
rubberig, raub ac. (f. relbem). 

* Robber (engl.), m., —#; uv., 4: im Whiſt⸗ 
ſpiel gwet Partien von dreien, womit eine Tour abges 
fcblofien iſt: Gab die Karten far bem gweiten R. Sadlinder 
Gl. 1, 945 Immermene M. 1, 55; Mufoue BH 1, 51; 
Woiffohn Raf. M. 1, 141 ac., feltmer in gang engl, Or⸗ 
thographie: Rubber, Sertader Aq. 2, 10; Godlander Eel, 
1, 86; Br. 1, 59 2. (ogi. fry. robre), — -n, tr. 
in 3fipg.: Mud, tr., refl.: Ginanter, Ada. fich beim 
Spiel, wenn die Sahl der Anwelenden grojier iſt als 
bie ber beim Spiel jedesmal Bethelligten, robberweije 
ablojen. 

* Robe (fry.), f.; —m: 1) Damenfleid, nam. mit 
SaAleppe; dieſe ſeibſt und: abgepaptes Zeug yu foldem 
HKleid : W. 20, 153 2. Morgen, Sushow R. 9, 269; 
Seiden-R—n, Shere Bl. 1, 120 1, — 2) Amtstradt ver 
Magiſtratsperſonen, Mechta gelehrien rc. : Senatoren in 
rether Ames, x. 170. 

Robinfon, m., 6; -¢, -e: der Held eined von 
bem Gnglander Dan. defor verfadten Abenteurerromané, 
ter cine Menge Nachbildungen Eebinſenadem hervore 
tief, ſ. Gury 2, 4100; 3, 508b; Gine Rolonie vorneh · 
mee Herren, romantifeer R-e, traumt ſich .. cus unjrer 
Welt auf cine Infel im Suden. Gerviaus Vit. 5, $1. 

Robler, m., -¢; uv.: (im Sills und Unterinn: 
thal) Raufer; Faufifimpfer. aa. 3, 8; spindier B. 
2, 404; R., der's mit vem frediten Hegmeier Iſ. d. ] auf · 
wimunt, 63 ; Auf gut re blert {dG zugelangt. 270 ; Der Dbet · 
lander mit tem Gemstart und per D.-Beter. Waldou R. 1, 59. 

* Mobst(t) (jlaw.), £5 -en, — m., -6; -¢: 
Frohn (f. Arbeit, Anm.): Abldebatteit ver R. sayerr Vl. 
1, 71 2¢., auch: Robat, Rabot o., ſ. H.-Girtner, «Mane. 
— -en, intr. (haben): Frohndienfte thun. atris 9. 1, 
2, 387 2.3 (Gus, Sand+, Auge oc.) Roboter, -Robater. 

* Hobdft ({at.), a.: flart von Leib und Kraft, 

* Rod (arab.), m., -8; -6: ein — nam. in 
Marden yorfommenter — riefenhafter Vogel, auch 
Rud, ſ. Ohem 7, 168 fF. und: Den Bogel Rod... | 
ter aus jenen fandigen Wiaiflen feimen | Raub entfuhrt, Gle- 
phanten felbR binwegtragt sc. Pisin 4, 260; Das Gi ves 
Vogel Rods, 359 «x. — ~ade, £.; -n: Sdhadfp.: 
das Rochieren, ein Bug, wobei Node (f. d. 3) und 
Koͤnig zugleich ihre Stelle veraͤndern, ſ. Dilguet Sb. 

ide, m,, —Wy ms —Me: 1) (aud Roden, m., 
=; uv., 4. B. Onen) cine Sippidaft von Filden mit 
plattem, durch bie Brufkfloffen ſeht breit evidyeinendem 
Leibe, Rajar., ſ. Oden 6, 39; Seibel Jum, 41; Der 
Haififs une der R. Geine Sal. 1, 155; JOMaler Lind. 1, 
17; Rayee, welchen die Ftanzoſen raye mewnen. . . Wir 
Dentigen nennen's cin R=n, Age Th. 235; Der fladlidee 
BR. wa. 64a 10., val. : So einem Haififg, fo einen fad. 
figen ,, Regen’. Spirigagen Pr. 1, 223; Die Romel- 
Shafi. Mogge Silt 1, 96. Dayu veri. Gattungen 
und Arten (ſ. Oren und Wemnig): RoleriR., R. aquila; 
Ghagrin-R., R. sophen, deſſen Haut cine Art Shagrin 
(j. 0.) giebt; DormR., R. rubus; Gngel-R., R. rhino. 
batos; GiatteR., R. batis; Hab, Engel. ; Horn-tk., 
R. cornuta; Sromp(®., Sitter, ; RagelR., R. cla- 
vata; RicfemR., Horne M. ; Stadel-, Sted-R., R. pasti- 
naca; Walter-M., R. fullonica; Fitter-R., R. torpedo, 
eleltriſcher R. (vergl. Zitter⸗ Aal). — 2) (mundartl.) 
Art Kraͤht. Adusag, ſ. Mak 3a, — 3) Schachſp.: 
= Thurm, ter beim Beginn des Spiels in der Gee 
bed Bretts ſtehnde Stein: £. Math. 2,9; Wie der R. im 
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Shad bei ten veri. Boͤllern halt cin Kamel war, bald cin 
Glerhant, cine Krahe, cin Kahn, ein Thurm, Ip. 36, 94; 
VWeber (Waatiu. 1, 105494) a¢,, wie ital. roceo , frany, 
roc ac. von perf. rokh (Samel mit Bogenſchũtzen bee 
fegt). f. Dies 294. 

Rodel, £.; -n: bei Holyfldfien eine als Band vies 
nende gewundne Weidencuthe. 

erddel, n., —@; O: dad Moͤcheln (ſ. d. und 
Anm.), g. Biz Sterbender Menſchen G. pyrnet 91; Do 
lachte neben ihm ter Berageift mit @. Baders Roh. 1024; 
Deb Sumpfs G., bas vereinte Quarren der Froſcht in ver 
Berne. B. 1, 187; SO 2.5; Dein Ang t- OH, Senneaberg D. 
1, 452; Graun -G. dex erdbegrabnen Berpwelflung. 344; 
Mord aur and Blut and ſchrealiches Minner-@, B. St. 
19, 214; Sterber, Toded GH. xc. 

Rocheln, intr. (haben) und zuw. (f. 2) tr: 4) 
mit einem in der Kehl⸗ und Luftrohygegend raſſelndem 
Geraãuſch athinen und folded oder äͤhniches Gerauſch 
hoͤren laſſen: a) bei ſchleimgefüllter Luftröhre, be: 
tlemmtem Herzen ic. J. B.: Der Bensitranke rechelt, Aus 
vem flopfenten, bellerumten Hergendhdhien | broad, whe aus 
sinem jeuditen Brand | die eingefeerrte Safe mit Rauſchen 
slishet, | cin rochleudea Geſcuf. Braces (Weidgmann-1, 4) 2. 
— b) nam. oft von Sterbenten: Atrieger D. 273; Ned 
ſchrie ev e—2 mix iné Obr. Chem. 3, 263; Er röchelte nur 
nod. B. 14, 153; Die Lange rdcelte nok furchterlich, bald 
ſchwach, bale fdeter, man ermartete fein Ende. 154; Men. 
delefohn 4, 2, 16; Deeine [det Ertvintenden] Kegle rocheli. 
Pi, 69. 3; Wo ver Rade dumpf Sinvaffelt in den tang bine 
firedenten Tor. Difder Aſtbh. 2, 168 x., ſ. 2 und 3, — 
ce) von Sdhlafenven, Schnarchenden: R—d erheb fie ſich, 
alg Lige cin Aip auf ihr. Gupkew R. 5, 533; Ic fing an 
ur. und yu ſchnarchen [ald ſchlieſe ich]. siufaus M. 2, 
157 xx. — d) tiberte, 9. B. auf Mefprodnes, das man 
nur als cin raſſelndes Geraͤuſch, nicht ale ein wirkliches 
MReden bez. wills Dev Enalander ſchnartt, ver Franzeſe 
ſchwadt, dev Spanier vddelt, der Stalidner dahlt und nur 
ver Deutſche vebet. Birne 2, 469 x. — ©) von ähnlich 
klingenden Tonen, hochd. namentl. vom Quarren ver 
Froöͤſche (ſ. Anm.): Die Liebe .., welder gwitiert ver 
Hain, rochelt ter grine Sumpf. Brddner 218; Die dröſche 
r,, fagt man bei und mit Wobigefailen ven bem quarrenten 
Gbhor entfernter Sampfe an beitern Abenden. V. 2, 185; 
4,150 v, 104 2¢. (f. 2 und 3). — 2) ex.s Gtwad e-b 
horen laſſen, ausdftofien, 3, B.: a) (yu 1h) Ihr rochelt, 
Marthrer, Lierer cer Bonne. Ai.; Ihm yu Fugen röchelt cim 
erlegenery Sangling Totesqual., Leider; Wahrent ex feine 
lepten Athemzuge rddelte, Saree Bi. 1, 221 x, — b) 
(ju fe) Es rochelten Trifd’ im Mora ihe ewiges Klaglier, 
B. Georg. 1,975 2. — 3) im ſubſtant. Infin. (ſ. Bes 
roͤchel), 4. B.: a) (qu 1b) Gin R. fomverbar | hat aut 
ter athemloſen Vruſt begeugt, | dap feine lehte Kraft ge 
fdwunten, Cham. 4, LO9; Boe verentend R. Seidel (Dstuf, 
3. 1, 20); Das lepte N. Uhlend 446 2; Ergige curd 
SterbeR. Awinger D. 358; Das Geſchent deines Sterbe- 
R-+. Bh. 25m; Bohefprare , WL; M6 Madball gleich- 
fame eines Sterbe-M[-4], Werner Gebr. Tac.; Dat Todete 
MR. ot. — b) (qu fe) Ferner Moore R. frriligray SAB. 5, 
279; Der Grif’ aumuthiges R. V. 2, 3 x. 

Anm. Tonw., webl eg. mit anlautendem ,b', wal, 
frdg@ein (f. fradyen, Mam.) une — ſ. Yam. gu Raden, 
Rechen x. — benned,: bor delm — rv. (fremmann 3, 132) 
wand bef. sain. 3, 10 ff. — RonF; Sm Halt rodeln. 
Ma⸗n B. 18263 fermer als allgemeineres Tonm.: 4, 
todeln, richelem. Seelber 2, 279 und 286; frifh 2, 
tise — grunjen (oergl. déyyw, goyydtw, fdnarde; 
Ovy zor, Rafiel), wicherm (j. B. Seupeif G, 334); wie 
dernt laden [f. Gerochel Waaen]. Gerner f. gw te: Rohe 
linge (thating.): tte r-ten Fröſche and — allgem. fur 
firm: Die Bauern madten cin Her dhel und cin Ramer. 
Murner UL. 103; G4 ware cin grog Gerubel. 17 a6, (f. groten). 

Bilgg. wie bei Abnl. Tonw., ſ. bellen, ferner Iſ. 1b] 
val. bie von athmen, hauchen x. , 3. B.: Mats: Gr 
entjan! a⸗d [1b] w. V. SL 6.585; 13,399, — Aide: 

4) tr.: tröchelnd auehauchen: Dad Leben (Aatſchia 282 ; 
Piactius Soenw. 164), ſeine Seele (Geine Te. 199) a.; 
Bis ce (ex Gher] ſeinen lepten Shweig [Blut] | vellenrs 
audgerdwelt, Matas 2, 35 2, — 2) inte. (f. 1): zu 
Ende rddyeln ; perben; Wenn fie lauf der Bahue] fo voll 
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Grayie und Delifareffe autrodielt. Bh. 698; Dit ver Frewbe 
Aivbt hier auch ter Kummer, | rddjeln auch ver Menſchen 
Suaten aus, 6b we. — Durds, tr,: röchelnd durch⸗ 
ténen, durdraffeln: Die hoble Bruit (ves Thurms} durch · 
rochelt ſchwach cin roftig Ubrwerf Mobmend. Sqeab 25S 26. 
— Ums, tri: Der Lor amrdeele ign in taufend Lagen. 
Doumer . 1, 45; Biele der muthigen Stier’ umröchelten 
blutig tat Gifen | abgewirgt. V. 31. 2, 30. — Bere: 
aus⸗t.: 1) tr. : Bis Gtanettine den lepten Dtem verrddelt 
bat. 20. 1610 2c, — 2) Mom verröͤchelt aber Brutus’ Bare, 
134b; Bon dem v—ven Roffe. Sagwegier (46) 266; Der 
Sungling hat verrdchelt. Wyland 445 — ul. a.m. 

Rédh-en:.1) m., —8; uv.: Mode 1. — 2) inte. 
(haber), qin. : rodigren: bie Rochade (ſ. d.) machen. 

1* Hod: 1) f. Mod. — 2) f. Blok Gb. 

Il. Rod, m., ~(e)6; Mace; Roͤckchen, lein, (el); 
#31) cin den Leib umbiillendes, liber bie Hiifte reichen⸗ 
des Kleidungsſtück, veri. in Form und Sdnitt rc. 
(vgl. Ateid 1; Mantel w.), — nam. : a) fir Manner, 
pon ber nur ten Oberleib bebectenden Jacke unterſch. 
durd den untern die Hüften und Beine bedecfenden 
Theil, f. nom, Vikmer Ah. 2, 266. Hier oft (7. 2) 
mit Farb:Gm, yur Bey. eines durch feine Tracht ſich 
aus zeichnenden Standes, B.: Ginen grauen R. ane 
dicben, Surber 6, F12a — Mond werden; ferner J. B. 
in Bezug auf ten Soldatenſtand: Den blawen R. (Wag- 
art Rind. 43), bat Maue Modlein (Gebrl 3, 307) autyicha, 
aug tem Goltatens in ten Givilftand treten ; Da’ man 
im Wien an den blauen R. nod wiht gewöhnt fei. Gaufer 
Gg. 1, 301; Bor vem bunten Re [f, gweierslei] now 
cin tlebes Zaht bewabet, Plan 6, 166 x, — b) fir 
Frauen, ein den Unterforper von ber Taille ab ume 
hillendes Kleidungsſftüct, — ſowohl mit taran befind- 
lidjem Leibchen ats ohne folded (Bair, dad Rodel — 
Unter⸗R., ſ. 0.) : Bielgefalter und blau fingt unter dem 
Bape ver R. an ac, BS. 5, 48; O49; Mlle Rocke flogen [beim 
Tans). 11, 42; Pray W. 115 2c. — c) fprchw., 3. B.: 
Nur fo im den M. bingen. Dronfen A. 2. 382, mager fein, 
fo daß dae Zeug ſchlottert ; Ga follte num beſſer oder (wie 
man foget) wm cinen R. warner werden. futher SW. 35, 
56 x¢., ferner übertr. und bilbl,, 3. B.: Gr hat mig 
angezegen mit Kleidern ded Heils und mit dem R. ber Bice 
redjtigheit gefleibet, Sef 61, 10; Haffet den befledten R. ves 
Bletfthes. Juds 22; So warit ba mit Meinernem N-e langſt 
kefleitet. B. 206b; V. A. 3, 57 — gefteinigt (ſ. Mane 
tel 1); Dew liedſten Bublen, ven ich hab, | vee liegt beim 
BWirth im Keller, | ex hat cin boͤlzens Rodlein [, Rodel * 
BClera GFA. 1,416] an | wad heigt tec Muſtateller. Aſchari 
Garg. S5b; Die clemdfien exbarmlidften Letdenſchaften gang 
ebne Roden nackt, unverhilllt], e. 14, 75; Deeift in 
der Retlichteit R. wirft ſich unfittiame Robeit. Lnedel 1, 
OG, Hoflidfeit verlor ten R., Folfehbeit hat ihn angeyegen. 
Mopau (£. 5, 166); Gin Hebratencd Baddiein | mit feuet · 
gebrauntem Roclein. Whar Mat. 1, 160 a, ſ. d und 
Bam. 3, 44. — d)Deichb. (7. ce): die Bekleidung 
ter Geitenfliden eines Deids mit Rajen, — dazu: 
Den Deis (be-)rvden, ifn fo belleiden. — 2) R., gum. 
alé Bezeichn. ter damit befleideten Perſ., nam, mit 
Farb⸗ EGw. (f. 1a): Zwar modten gern gemiffe fomarye 
Mode [die Pfaſſen) | den Geiſt verwideln, vee fieh will bee 
freim. Ploten 2, 123; Gv kracht Me Treppe fon ven lawn 
und gelben Hodfen | melt Briefen x, [Briefteagern, Voſt⸗ 
boten]. 2m. 26%; Gin groves Wannlein . , Wenn je das 
gtaue Redlein fam und erſchien. 323a 2. ſ. Sieg. 

Anam. Md. roc w. (f. Graf’ 2, 456), md. roc, rock, 
‘ogl. Dies 294. : 

Sigg. vgl. die von Kleid, Tracht x., nam. a) nak 
bem Steff; b) nach ter Zeit und Gielegenbeit, wofitr 
die Tracht beflimmt ijt; c) nach der Verf., die fle tragt, 
bef. infofern tie Tract ven Stand rv. begeidynet r., 
leicht ju verſtehn und gu mehren nach ven folg. Bip. 
Alltages (bf. — Amtse: ben Zemand in feiner 
amtl, QWiirde tragt. — Arbeites (b]: bei der Arbeit 


getragen, — Atlas- [a]; Die fine Mago... im 


weigen A. w. 20, 62, — BaAder(n)« [ce]. — Bete 
[b]s Der legte einem ſchwarzen farmninen ,,Bettrod” [2] an. 
Serpiog Bild. t, 66. — Béettels: wie ibn Bettler 
tragen, jerlumpt. w. 34, 287; Geflidt wie cin B. x, — 
Biber: la): eGern Sohmj. 176, f. Biker 2, — 
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Blades [2]: 4. B.: Schuſt von B. [Biittel]. sdpleget 
2b. 6, 369 und nam. oft von Soldaten: €nfe Biogr. 
4, 2865 Gawsbl. (60) 1, 200; Unfere Rothe und Blauride. 
Geine Reiſ. 1, 140; Sſchoakt 8, GS x, — Britens: 
Feittags MN. : Averdad Goll. (61) 39; Sarteni. 9, 685; 
JOMiller Lind. 4, 208; Ich tage meinen B. an Woeden- 
tagen ab. 9p. 48, 223 x., ſ. Brotentleid und: Welder 
cin gerſchnitten oter (wie man't yu mennen pfleget) cin 
Sdrecinbraten-Wamé anbatte, Anderfen 37a. — Wi fel 
[a]: 24. @. 2, 146. ſ. Biiffel 3. — Bügel- [4b]: 
ein durch Buͤgel vom Leibe abjiehnder Weibers R. 
Alenat Pars, 1, 947; V. 2, 13; BA; Dagarid 1, 210%, 
— dbnl, Reif-R. und (nad dem Stoff ter Biigel oer 
Meifen): Fifheein-M, und nady dev yeltartigen Form; 
Zelt ober JeltenM. (G. 11, 288). f. auch Steif-R. und 
val. Poſche. — Blirgers fo], aud z. B. [2]: Ie ein 
B. minder yu adten als ein Blou-M. [Soldat]? — 
Chore: Priefer. (wergl. Chorhemd und Weibel): 
Bor. 6. 30; fifgan B. t4b; Der Mana im Gh, drudt uve 
bis aufé Blut. Freiligrary 1, 119; 0. 20, 148; Ibte Geg- 
nev im weigen Gh. ober in ſchwarzet Pafterstutte [fathel. 
ober proteftant. Pfajfen]. sheer BL 1, 207; Woalbau ® 
2, 143 0. — Damen: [ib]. — DéFtors [ec]. — 
Doippels: z. B. [Ab]: Die Damen tragen Doppetride 
von Mull c., we dad Leibchen einfach, der Mod dey: 
pelt ift; feener [b] —= DaffeteR. (f. Düffel), J. B.: 
Dapp RK, tm Sommer trogen, Muraer Shel. Ba; 
Tiffel MR. Aeetihmomn 2, 252, — Suseas: Unwurtig 
vieiet E-46 und Wappen’. LMiter 3, 265. — Fal⸗ 
tens [ib]: weit und faltig, — GéR(tage)s 
[b]: f. Braten⸗, Gonntage-M.: Bet einer fo feitt 
fiden Gelegenbelt feinem Befttags-M. anguzieben. @. 16, 
180. — Fifdbeims: f. Bagel. — Flags: [a]: 
BW. 4, 115; 196 2., ſ. Gettfried. — Fl gels: wet 
unt flatternd: Die Hatidiergarde im fepmar;fammtence 
Bligelroden, .. darumter rethe Leibroͤde und lederfartene 

Ramifole. @. 20,231. — Frauen⸗ (ib). — Friée- 

[a]: Ge trug . . ctmen zottigen granen B. F@mater Lind, 1, 

61; Gine junge Wage im rethen Fe. Wing Murf. 1, 13. 

— Friblingss [b]. — Fuhrmanne- {ec}: ſ. 

Rittel. — Gallas [b]: wean. 4, 12899 x. — 
@eEhs [fa]: Act Palletot (ſ. d.): Seinen ſchlichten 
grauleinencn G. Sherwerfend. Gughem R. 3, 321; Geltei 
B. 1, 268; Meifmer RN. 1, 156. — Gottestifas 
[1a]: ſchwarzer Rod, den man yu ,, Gotteatiid’’, b. h. 
jum Wbendmabl gehend angieht. mous BW. 2, 60; 
stud DIr. 9, 63 jc. — Gratis: grauer Rod und 
[2]: Da bat mid ver G. [Magifter]. 6. 10, 169; adm 
mei 4, Thc, — Oriine: f. Moth M., nam. [2] = 
Sager: shee Gr. 1, $3; Gin fever Schwarz⸗ R. Vaſtet] 
und G. Tenien 121 9¢,, ſ. Sige, — Harlefinds 
fe]: (f. Gavlefinéjade) piste 4, 189. — Hage: 
den man tm Haus traͤgt, MegligéR. (Ggſhz. Staam- 
R. w.): Dieke Epifiel. ., weil wir unfern Dichter tare 
gleidfam im O~e. . ſehen. W. HB. 1, 98. — Hérbity 
[b]. — Héeren: ier — Sof⸗: bel Hof getrages. 
W. HB. 1, 132, — Zagd⸗ [b]: Graue Sagveide mi 
grunen Aufſchlaägen. Srter gO. 1, 65. — Zagers [ch 
aud [2] — Grime. : Gin 3. dentt immer, er iſt befier 
alé cine Baueenjade rc. Weide Rom. Dp, 3,317. — Kal: 
mids: [a]. — Rapys: 1) — Aaputt⸗R. — 2) 6. 
Kappe te) ein dee Monechsfutte ähnlicher Moc oer 
Kittel flix Meine Rinder (VobhiR., Piep) : Der [Tash 
an tem er [dex feine Rnabe] halbberauſcht ten A. mit bem 
Sicie tauſcht. Giaingh 1,128. — Hapatts: Kaputt 
{f. d. 4): Gebel 3, 343; Den Unterſchied gwifden rem 
‘Uthemer im Beierfleide and vem Athentr im Re, Ww. 25, 
205; 146; Yue 6, 409, — Minders [c], — 
Ricdens [b]: val. Fels, Gotteotiſch-M. xe. : Bom 
weißen Blane. bis yam bunfelfarbigen K. Wiggers Unt. 
49, — Klapper: (sqm. 3, 44), MLECDs: rad. — 
Kürze: kurzer Mok, Stim 3, 297, auch [2]. — 
Landes Bauer⸗R.: Zu cine leinenen maturfarbence & 
Melee SHE. 246. — Langs: ſ. Gale. Kutz · R. 3. B. 
[2]: Die Befeble ter Sangrivfe. Jahn We. 99. — Letbe: 
tin fic bem Leib anſchließender Mod, fo in sores 
Bibel oc. file mp2 (f. Kattun. Anm.), wie fiir das ae. 
year (f. Somer OR. 1, 171, val. die tunica der RMoͤrnet 
2, 227), 4. B. für Manner v. Or. 15,60; Bl 10, 148: 
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für Frauen w. 16, 100 x., — nad beutiger Move 
dagegen gw. nur — fra (f. b.). — Léinwands 
fal. — Leviten- fe]: vgl. Prieſter-M.: Der Herold 
terug . uder ſeinem Kleſte einen 2. von bunter Seite. Feeg- 
tag Bild. 2, 67, ſ. Levite. — Lo den⸗ [a]: GSocrmene 
MR. 2, 16; sietheer Stein 161 o¢., 7. Loden It, — 
Manness [ta]. — Mantels: mantelartiq. striving 
4, 171. — Mond: [c]: Kutt. — Moͤrgen⸗: 
bed Morgens yu tragen, ebe man Toilette gemacht, 
nam. von frauen, — Neqligé-R., auch: Prafirent, 
im einem furzen Garten-Tad trod von weifem Pique, M. 
fond 9, 1, 83, val. Gaus, ShlafeR, — Obers: ein 
Rod ale Oberfletd (7. d. und Uber.) am haufigiten 
wie ber Ggſtz. Unter. yon Frauentradht, doch auc 
4. B.: Den naffen O. gebe thm vie Wirtdin aus. Wicolsi 
$, 122 x. — PAltes grober UberM., Regen-M. 
Beem. W. 3, 287, ſ. Palletot. — Pangers: — Pans 
zer, Harniſch: Bald treif om B. tot Blut berad, B, 159d; 
2LOb; Gebt mir den B., ich ſecht' um Fraufteich. Mepleged 
@b. 7, 205. — Pätten-: ſ. Vatie, Aum, — Péelze: 
pelggefittterter Mod. srepiag Bild. 1, 76; Pelyrdetel. 
Heine Vier. 22 (vergl. Bey te). — Pohl⸗: Kapp⸗ 
M. 2: Den P. ver Kinderzeit. Joye M. 130; Merlgin 
ted. 64 x., ſ. Bohl und wergl. sig 2, 65a. — 
Prieſter⸗ [ec]: ſ. Chor, Sevier. — Pirpurs: 
‘Aus feinem PB. yu fdlicfien, mud ex einer vom curen Archen · 
ten fein, w. Que 4, 327. — Megen-: gegen den 
Megen fdigend, nam. aus wafferdichtem Seuge x., ſ. 
Mlatintefh, Pale. xx. — ME CFs: ſ. Bagel. ; Mud die 
Tragddie ware in Reifroden gefpiclt. @, 29, 338; Der R. 
bauſcht. Geine Rom, 30; Scere Bl 1, 145; 148; Radner 
2,13; Retfen-R. 1. 112, vgl.: Dad reifeddifge 
Saaferteſtum. Srevinus it. 3, 477 x. — MeEtfes [db]. 
— Metts: von Meitenden getragen : Gefatteme und eine 
geſchaurte Reitrdd. Filmort Garg. 116b; G28, 316 x. 
— Mothe: rother Rod: Sie trag cin darzes Rethrdd- 
chen. Maenbergee M. 2, 240 2¢, und nam, [2] 4. B. — 
Rardinal: Da bar fem Rothe uno Dchwarz ⸗R. | Ag 
vrein zu mengen. Werner Lihr. 245 ae, und bef. oft von 
Soldaten: Feritigrath 2, 735; Geine Lut. 2, 51; Mod G. 
1, 86; Seel⸗aein Seg. 2, 183; 199 x., ſ. Blau⸗R. — 
Sids: Paletot, weiter (etwa fackfirmiger) Über⸗R. 
— Samm(eht⸗ [a]: sovedar REG. 10, 357; Der 
Seide · oder S. Shere Bl. 1, 186 w., auch [2]: Ih habe 
vor ten grofien Veruden, vor dem Sammetroͤcen . . nie wete 
ter alé bie an bie Thare tes Botſaals kommen toneen. 
Gellert 4, 147; Der S. war feinbdrig, Saude Rom. t, 315 
1. — SHAfs: Dap ein Fuchs im Sah~<e ede. Bm, 14a, 
{. Saafpels, Schaftleid. — doch vergl. Schlaf⸗ R. — 
Schlaf⸗: ſ. MorgensM., z. B. als Frauentracht (ſ. 
Spring, Batten-M.): Die. . Frau lag in einem ſehr gee 
failligen Sh. vom weifem Rafdimic .. auf dem Sovba. 
Guphew KR, 6, 32; Sle fland anf, warf einen SG, unr ſich. 
W. 1, 125; 16, $3 9¢,, haufiger von Manner. o. 4, 
45 21, 64; Guphom M. §, 435; Gactmane Uni, 2, 200; 
Migge Reeb. 1, $6; BW. 1, 57; Den Felt -Sdh. vom ftabl- 
Blauwollenem Damat, 59; Gamme-Se&. x. ; Mevolutior 
nat in Sd. und Pantoffeie, iron, (vgl. Schlafmuhe und; 
SH.-Behaglidteit) ; Da’ Genua’s greofer Mann Genua's 
geben Ball verſchlaft . . . Gin Jefuit wollte geroden haben, 
dap ein Buds im She Rede. ag. M. 2, 325, wofiir 
mipverftindl. in einigen Ausg. Edafew. (f. d.) gee 
aͤndert it, vgl. aamener Beite. 2, 61. — Sdhléppe: 
mit einer Schleppe, nam, alé Weibertracht. ©. 9, 296 
ae. , aber auch 3. B. vom Talar des Dogen mit langer 
Schlebbe. 23, 95 x. — Schnur⸗: ſchnurbeſeht: 
Gin Monn in cinem mit Bela verbramten grunen Sch. Cus- 
how R. 8,225; 42 0. — Schwargs: ſchwarzer Rod: 
Gr warf fid ſchleuaig in feinen beputerter Sah. Chdemel 7, 
158 2c, und bef, [2], nam, — Pfaffe 1, : Aurrdog of. 
62; Cham. 3, 280; Cult Tag. 2, 277; £1, 393; 12, 
514; Stage Zahr. 2, 263 2¢., ſ. Grim und Roth, — 
Setve(n)s [a]: f. Sammet-R. — Soldatens [ec]: 
Stiting 3, 171. — SSmmer: [b]. — Soͤnntags⸗ 
[b]: Im grefblumigen G—c. aurbod Seb. 1, 942¢., ſ. 
Het, BratenR. — Spigs: Frad. ahem Par. 1, 166, 
— Springs: Schlafe oder MorgensM. fie Frouen. 
Compr. — Stiitss: gum Stat dienend, Galla⸗M. 
Héfer Bar. 1, 5S; Shdmmei 4, 174 we, — Stelfe [ib]; 
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fteifer, audgefteifter Rock, ſ. Meif-M. x. 2 Die Frauen 
umgitht St. und bebe Feifur. Freytag Bild. 1, 17; IMinhel 
3b, 2, 301 x. — Studéntens fe]. — Tauben⸗: 
ſ. Duwock. — Traders: wie ihm Ceidtragente, 
Trauernde gio. tragen, ſchwarz. Weacen, 2, 2697; Gin 
Weib, das ben T. um ihven eriten Mann ausyeht. Afeiing 
RBe. 18. — Tréffene: mit Treffen beſetzt, auc (2) — 
galonierter Bediente, spictbapen Vr. 2.64. — Uber=: 
cin Rod, ter — nam. von Maͤnnern — iiber ben voll: 
Randigen Angug gezogen wird, Uberzieher (7. d., wal. 
Ubertleid), verſch. Ober M. (f. d.), der gum eig. Ane 
jug gebdrt (obgleich Verwecholungen vorfommen): 
Gin weiter Manné- th. verbarg ibm ibre Geſtalt. fie hatte 
tha .. gegen vie Einflaſſe ter falten Abentiuft von cinent 
ibter Geſellſchafter geborat. G. 16, 271; 279; Gartmana 
Huft, 2, 16; Daß er Gher tem . Uberrodiden”, fo fie ohne 
Armel tragen, vem Salé berunter ein paar ſchwatze Sobeln 
zu bangen hatte. Oirorins Reif. 268b; IP. t, 12; Reefens 
(Wodern. 4, 19125; Shiimmel 7, $4; Bem over reid, im 
netten Hoftleid ober | tne febledien U. w. HB. 1, 243 *6. 
— Unters [ib]: bei Frauengimmern bie unter dem 
Ober⸗M. (7. 0b.) geteagenen Roͤcke (ohne Leibchen). 
f. Rotillon : In ihrem Unterrdddien. w. 2,06; Wenn vat 
purpacne Oberfleid nur recht hin... it, mag ded ter U. 
ven nod fo qrobem Inde fein. Suc, 6, 20 2¢., auch [2] 
= Frauengimmer (vgl. Schurze): Mile Unterridte gitter- 
tem . . unt fegar die Wanner ergriff eine unbeimlidhe Garde, 
Oring Cut. 2, 99. ſ. W. 15, 922 und WeiberR., vgl.: 
Daf Dat, weran alle Diplomatic ver Manner ſcheiterte 
die Riugheit im U. ſpielend fertig bradte. Buppine GH. 65 ; 
3m unterrddligen Schuß ver regierenden Matreſſen. 
Geine Sal. 1, 113 x. — WaAffens: SoldateneM., 
wie er frilher uͤberm Harniſch getragen wurde, 4. 
nod) jeht: Gie tragen jept einen weißen kurzen W. Seo 
laaber SolbRr, 26, ſ. Warpen · . — Wames: furger, 
waméartiger Roc, 4. B. porhr 201 v. 303, — Wands 
fa}: aus Wand ſſe d. und z. B. Beiders, Leinwand re, ]. 
Semare Stew I, 1,17; 42; 2, 159. — Wapren⸗: 
Waffen M. (aud) mit Wappen vergiert): Pit vem alten 
Wappen von Ritraberg . . auf ten. . Woppenrdden. Meller 
aH. 3, 227; [Die Deutiden] waren Setleivet mit Hodeten 
[2 val. etwa Seutfe] over Waypenrdden ven grobem Tug. 
Stumpf SSb; Ritter, die in bellen Farben | und geldgefiid- 
ten Wappenriden Mrogten. wW. 11,1340, — Wittens: 
wattierter Rod; FrauensSchlafrod. Meade 2, 177. — 
Wetbers [1b]: Plan 2,63, aud) [2], ogl. Unters. 
2. 3 Ger hort gewis dem W. rie Beichte. Bhlegel SG. 7, 214. 
—Wéerk(eljtags:[b]: Mitags-M. — Wiefling⸗ 
[a]: Dee um und wm weitfaltige biaut W. Ausrdag D, 1, 
66, f. Sam. 4,36. — Winters [b]. — Délt(en)e: 
ſ. Bügel- R. — BEM gs [un]: Ginen abgetragenen 3. 
Wadare Br. 270. ⸗ — [a]: Sebel 3, 485 u. aͤ. m. 

Rocrel: ſ. Mikel, Moc und Roden, Anin. 

. “Moheldr, m., -6; -8, -¢: Art Übetzicher, 
Ubers, Regenrock (nad) dem Herzog von Wequeteure bee 
Nant): Wan ballte ſich is die Mantel unt Rokelore. Minig 
Si 1, B47; Statt cine’ Roquelaurté. IBMiderlis LOL; 
Schlafrelz. welder, im Fall ef reqnete, gum R. dienen follte. 
Bebner Br. 297; Speit auf meinen jadiſchen Rotor, 
Raleget Rauf. 1, 3; Das palft wie cin R., ſprchw. (ins 
fofern der nicht anſchließende Mok gw. pafit). 

1. Roden, m., 6; uv. ; ss MKuntel (7, d. ): 1) die 
ftatt des Spinnrade friiher übliche Vorrichtimg yum 
Spinnen ohne Rad (ogl. Spineel, R.-Spineel und nam. 
fienee GR. 1, 202)2 Mpr. 21, 19; Ale meine Schweſter 
beim R. ſaß umd fpann: denn damalé [in ben Zwanzigern 
tet 16. Sobrb.) waren bie Spyinurdder nod nicht tn Grand. 
Sriptes Bild. 1, 238; GS. 1, 161; 238; 2, 34; 5, 1995 
260; 16, 30; Pfefel Br. 10, 149; Ploten 2, 63; Bh. 
456a; Showrinigen 3, $2; UWhlond 461; W. 11, 229 2, 
— 2) tj. 1) bet der Borridtung yum Epinnen mit 
oder ohne Mad: der Sto, worum das Abzuſpinnende 
geſchlungen ift CR.-Eted), und dies Abjuipinnende (rer 
Widel), eig. und ibertr. (too manche Bip. natuͤrlich 
auch ſich gu 1 sien Laffer): Ge extennt die Baden, tie ter 
Digter bebaglich ven dem M, ver Zeit umd die, die ex anger 
fixengt wie vie Spinne aud feimem Inmern berandipinnt, 
Sreroinus Lit. $, G50; Dem R., dew ih ongelegt babe, mad 
ich glelg abjpinnen. ©. Sq. 6, 92; Germegh 1, 164; GF 
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ift viel Werg am R. [ich habe Viel vor]. Iomecmenn 
(eaBerr Br. 258); JSJacodi Jr. f, 2, 64; Rist nur der 
M., aud tle Shere | ver Varzen. Aregiqmenn Sinngd. 
£90; £7, 19; Ge weiß wohl, was ex ned am R. har. 
fury 6, Ta; Bidens 2. 278; Dew R. | fim abfpinnen. 
Radaer Br. 252; sierechfus Mol. 12, 39; Das Zuſtizweſen 
jei wie cin R.; wenn man meint, ex fei abaefeomnen, fo fuhrt 
ber Teufel neu vermorren Werg taran, Weidner 62 at, 
nm. Mgr. rocho (f. @ref 2, 442), mhd. rocke, 
dazu it. rocea, vertl. rocebetta, aud die Ratete (fd) 
nad ihrer Gorm. Diry 204 — in nlederd. Gorm Boden 
(f. b., val. Rafen, Anm., doch ſ. aud Wide — R. from 
mann 6, 117°? unt Sam, £20, — Bar tie Bed. vgl. Kan 
tel, 3. Bis Jum R. [Spinnfiude] gehen. Osage 5, F190; 
aud als Bitw.: R.- (Alnweider) Philoforbie, -Theologie ac. 

Bifpq. 4. B.: Flddse [2]: Ein J., vom vem vie 
Seele cin buntes Gewant adfpinnt. Ip. 36, 04. — Haͤnf⸗ 
[2]: Gin verworrener , @. 25, 108, — Met fer [2]: 
Auch famgt ¢# mir on cin biachen verteorren au werden, deun 
frit ter Abreiſe ven Henedig fvient jit der R. wide jo ſchon 
und glatt mehr ab. 23, 131. — Gpinns [1; 2: Die 
{en Spinnred oder Kunkel abgeſponnen. Mqaett B. 174b; 
Sie flaud vem Sp. auf. G. 20, 203; Kower GR. 1,202; 
Dein Haar hangt wie Flags auf einem Sp. saHleget Sb. 2, 
170; W. 21,019; Die Geſchäfte ded Sp-s und Med lubes, 
22, 118; 27, 296; Satte Moudor zwel over drei Fabre 
am Sy. ter velitommence Liebe fpinnen [died Thema ab- 
ſpinnen oc, | maffen, 19, 299. — Wl sa. 

Tl. Rochen, m., <6; uv.; uv.; ©: 1) eine Ge: 
treiteart, Secale, tag Mehl gum Schwarzbrot licfernd 
xt, (f. Morn 3c), — ſowohl die Pflanze wie die Frucht: 
Dek qraslie fimmernden Moggend | Wallangen. Mofegerten 


B. D. 2, 43; Wurden Roggen eingefiiet. foam, Beit. (55) 


19na; Su elmer Beit, we ber lithe R. faum far Gelt yx 
haben tft. méfer Bh. 1,470; Bittert wie ver dem Bind ver 
M. Welenhagen Fr. $08; EH ter Moggen | gelb with. SH. 
4510; DO des Gewuble, wie ver R. mit granlidem Dampfe 
vaberwogt! V. 1, 10; 2, 125; 9, 19; 104. — 2) 
nad einer Ahnlichkeit 3. B.: a) Aarrtiſcher R. Hor- 
deum coeleste (Simmeisters). — b) Wilrer (oder Banr-, 
Strant-) K., Elymus arenarius, ſ. Strand-@ras, Hofer. 

Yom, bb. roggo, roceo, mbd, roge ac., aud fut 
Getreide mit weidvem Mehl, ſ. Sam. 3, 71 and ebd,; Das 
Moigtlein free RO Aling. Avetung): Brdtdhen ans Wei- 
gene mit Seigemengtem R.⸗Mehbl, etwat ſchwaͤrzer alé Sem · 
mel; ber Gemmelroden, Wet Semmelgebäck w.; der 
SHdnreoden, (in Hamburg) Met Weigbrot mit drei flume 
pfen Euden. Diem. W., ſ. aud Shout 11Gb. (Rebendet 
mag Sier erwaͤhnt werten: Bon weifem Senffamentraut, 
Rodien genannt. Unf Ih. 61, vagegen 323; Rbalen 
eter Ruttelen algein frinnenartiges Gewarm, Rutela |*).) 
— Die Schreibw. (f. tie Belege) ſchwantt yw. NR. unt (meter 
wieterd.) Regges. Daju tat oberd. Gw.: Mit rode 
mem Mehl. SClere FHM. 1, 525; Seaidenceifier Ha rx. 

Bigg. 4. B.: Brands: in abgebranntes Moor: 
fand x. gefiet, — Zohannis⸗: Stauden⸗R., ver 
nad Zohannis gefaet, im Sommer und Herbit mebr: 
malé grin qu Futter abgehauen und im naditen Zahr 
qeerntet wird, — RKradbens: Mutterlorn (f, d.). 
— Quãäl⸗: Zohannie-R. — Saͤnd⸗ 1) [t] ouf 
Sand boden wadfender M. — 2) [2b]. — SSmmers: 
im Frühling gefaet und im Commer bedfelben 
Zahrs reif, — GSgip.: BinteoM., im Herbjt geliet 
und diberwinternd. — Stauden⸗; fid Mork beſtau⸗ 
bend oder beftodend, ſ. Johannie⸗ NR. — Strands 
(2b). — Tauben- [2]: f. Duwed. — Unters: 
die Nebenbalme ded Nodens (Maipflanyen). — Wins 
tere: f. Sommers und Zohannis⸗R. — Binds: ein 
in Mocen qu liefernder Bins: Wieviel 3. und Schlok · 
hafer tu geben mufit. Jmermenn DM. 1, 260 a. 

III. Réden, a.: ſ. 11, Anm. 

IV. Réc-en, tr.: mit einem Rock belleiden, gw. 
nur im Deichb., ſ. Red id, — aud beer; died aud 
aflgm., nam, im Bartic., dont, 4, B.: Beleibroct, 
ferney mit Umi.; Reothgerodte Schaten. Sartmoun 
(Datuf, 1, 2, 440); Grint Reif. 1. 8, ſ. bas Folg. — 
~ig, a-: mit einem (fo oder fo beſchaſfnen) Rod vere 
ſehn, 3. B.: Ginen Sunter—en Mertut. ALedeadorf Gef. 
32; Gined Langrodidgten Manned. W. Luc. 3, 195 2, 
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und mit Umi. , 3. B.: Den grincddigen Trommel- 
(Gligern. Girnde Porm. t, 326; Bel uns, we alle Feler- 
lichtelten furgridig finn [ftatt in Sdhleppriden]. o. 
23, 04; Gin rotbrodiger Scurte. 9, #9 a6, 
Rodi-en, tr,: ſ. toden IV. — ~ig, a.: ſ. rodiig. 
wifey, a.: ſ. Meifrod. — -lid), a.: f. Unterrod. 
«ling, m., -(e)8; -¢: f. Roden Il, Anm. 

* Réod-lor: ſ. Rodelor. — -oho: ſ. Rofofo, 
,Rode: f. Made und Meut 1. 

Radel, m., -6; uv.: Model — (f.; -n. rita): 
1) aué mlat. rotulus (f, rotulteren; Rolle 2h und i), 
junddit (Rehtefpe.) Alteuſtoßz Atten; etwas aftens 
maͤßig Berzeichnetes; Verzeichnis, Lifte, Megifter x. : 
Den R. des Meihstages. JomMaker 14. 59; Die vier oheren 
Hdfe madten ven R. cine’ ewigen Verſpruchs. 24, 450; 
Pehalosyi 1, 130 [— Wirthsrechnung] ; Alſo ia’s in une 
fern R—n, | éA's dm inungsbuch gu lefen. wart Te, 163; 
Ja dex Rodlen der Bifsdfe. Stumpf 357b; Chudi Th. 373; 
W. uc. 6, 104 2¢.; Wkten-M.; Ding-R. srifm 1, 
198b; Die Haupt MR. des Mufterſchreibers ober Wa fter- 
rbtel, 2, 126b; Die Kloſſt er roͤdlen. ad. Die Miliz 
und Steuce+R, vex Gemeinten. srommane 6, 306; 3m 
Shul-R. Songs Sh. 18; Einen Zina-R. G. 301; 
Den Katalogum oder Zaht-R. der Megenter. Bumpf 
357b x. — 2) Pflug R., ſ. Meute 2. — 3) Bot.: 
a) R., Uders (f. b), Dorfe, Melb-, Biefen-R. 
Rhinanthus crista galli (Sobneatammm, gelbes Giujefrant), 
— nad bem Raffeln des Samené in der Kapfel, vgl.: 
Die R. — Klapperbiich{e. age. 3, $7, wo nod) manches 
Hergthoͤrige. — b) M., Morel, Ader (fa), Balr- 
&., Pedicularis silvestris (Qalt-Qdufetrant). — e) bei 
he verallgemeint die Zunft der BaftsLaubpflangen 
und dazu: AdereR. (a); Sloden-R., Thunbergia; 
Gaffran-R., Escobedia; SGtraud-R., Justicia; 
Tridter-R., Ruellia. — 4) f. Reitel 2.— 8) ſ. ros 
deln 2. — -m: 4) intr. (haben), rollen, 3. B.: Ge 
redelt fo allgemad, umd matt ten Verg hinunter. Spindler 
Bog. 1, 271; Er. 1, 48 x, ſ. Shm. 3, 67. — 2) Md-~ 
elm, tr.: rollen machen, ad. nam. : gu Riigelden, zu 
tir malen (f, rewnein), Dazu: Der Ravel, theils 
= Groupen, Geile (Gater-, Gerftenrdvel), theils — 
der Abfall an Spigen und Huͤlſen, nam. als Hafner: 
futter (Sewnenrorel), 

IL. Roden, m., -6; uv.: Labmagen. aoriang. 

IL. Raden, tr. und intr. (haben): reuten (ſ. d. 4), 
urbar machen: Go bie Gremren teine Walder t. Aleris H. 
1, 1, 289; Sif thnen auérotten unr. 290; Gin Bald 
gerodet. Sreqiag Bild. 1, 33; Seinen erſt geroveten Meu 
brad. @. 19, 98; Daf wir nun bald werben r., fien und 
eraten fimnen, wo fen Buden und Giden flanden. Gughew 
MR. 5, 63; Gambolor KlScht. 1, 66; Dan rodet Walder zu 
Adern. 9. 11,38; Auf cinem Stad mabfam gerotetem Wie ⸗ 
fene ober Adetlandes. Minkeh @. 295; smafer PG. 3, 280; 
Bon allen Bergen | den alten Welnflod cr. seefer Laienbt. 
DLT) Die cee Met, Shere Bl. 1,251; Pilg. 1, 196; Ein 
Thor, ver die Hecke nicht rodet, um tem Fruchtbaum Luft yu 
machen. Welbon R. 1, 56 x. ; Mebenf.: raven. Santjow 
1, 216; Senders Bl, f. fr. Bollarh. 4b x¢., ſ. auch; an- 
rotten und (munbartl.): Der Rott — neu angelegter 
Weinberg. — Dagu: Die Stochſchelt · Schläger over Ro- 
ber. Débel 3, 41a; Die Pedmeifter und deren Kienroder. 
65a x.; Robangen und Trodenlegungen. afer Hausbl. 
(56) 1, 460; Urwald- Wildnie . ., von ſpaͤrlichen Retun- 
gen unterbroden, Sderr Pilg. 1, 189 2. 

Bilog. a. B.: Abe: fertig roden: Eine ſchon im 
HexhA abgerevete und umgepfliigte Waldfrede. Aurrbah D. 
4, 39.— Auf⸗: rodend aufwiihlen: Aufgerodett Beete, 
Gortmans Unf. 1, 221; Mit vee Pflugfher | tab Gragfetd 
aufequr, Bet. 9.— Mass: oft flatt tes Grundw., aud 
brie. (jf, audrenten, rotten): Deak iG lighten foll vie 
Binfternié, a. tie alte, ſchlimme Weife, Altri⸗ H, 1, 1, 263; 
Die Baume fammt tem Sted und der Wurzel autgerorer. 
Dibel 3, 4ib; Den audgerovetem Rien. 0b 2¢.; Ded Une 
fronts trdge Wildnla aus · zu · x. Sridbed 213; Die Wauryeln 
des Buſcwerte muf die Rade hade a. Serbider Miff, 3, 
120; @. 15, 25; Marnberger Mm. $09; Sondm. Seit. (55) 
B22a; 16Ta x. ; Hie und ba cinen wilden Shdpling aus · 
zu · x. froeld BW, 2, 457; Land urbar gemadt, autgeroret. 
FoMiber 1, 241; Shade B. 3; Den Wale | mit weiteer- 
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fGlungnen Wuryeln qudquer, 24. 529 x. — Dab bie 
RKartoffeln als Hacfruchte ben Boren cine gue Rasrodung 
gatanticren, Gushow R. 7, 97; Sur Mudrovung ved Ure 
waltet, fewats W. 3, 162 1. — Um⸗: rodend umges 
ftalten: Den Wald ume. Auerbag Barf. 34; Minig 15, 
112 x.; Den @ruad new au befiellem und, wenn 6 fein muß, 
win-gurr. Gervinus Bit. 5, 732. 

* Rodomént, m., -¢, uv.; -¢, (-¢): Name 
eines renommicrenten wilden Helten bet Bojardo und 
MAriof (vergl. Wicotei 5, 137 ff.) und danach — Groß⸗ 
prabler, Gifenfreffer sc. : Dieſen Roboma nt... Ge gee 
falle fit im Toben. Gira A. 1, 165; Dee gelebrte R. Zul. 
Gaf. Staliger. w. HB. 1, 112 0. — ~ade, f.; —n: Auf⸗ 
fcbneiberei 2c, @. 27, 196; Grine Sut. 2, 191 x. — 
~adifdy, a. = aufſchneideriſch. 3inngrif 1, 75.— -téren, 
inte. (haben): grofiprahlen a. 

*Roef (boll.), RB(0)f,m., n.,-e8; -e: Schiff.: 
fajiitenartige Huͤtte auf manchen Fahrzeugen: Das 
Roof, Ruf, Ruff. Dodrih; Ee Seffellte ten Roef far uns 
Beite allein auf ter Amſterdamer Tredſchute. Ehimmel 7, 
106 (vergl. Roſt 8c), 

* Rogat-e (lat.): ſ. Involavit. — -ion, f. ; -en; 
~és; Bittgefud. 

Rog-el: (muntartl.): 4) f.; ms O., Geldek., 
@eldrolle (ſ. Deute, Anm.). sam. 3, 69, ſ. andy Moe 
gen 2. — 2) a.: Loder. ad. — ~elm, intr. (haben): 
wadeln, ce. (f. Steiner 2, 443) und tr: x, aufer, 
(auf}lodern, 

Rogen, m., -6; wv.; +: 4) die tm Gieritod der 
Fiſche enthaltnen Gier: Wenn aber bas Weltlin ven Laid 
ober .thogen* fobrem Lijit, Cyperavorf 131 ff.; .Rovgen*. 
@hen 6, 22 1¢,; R.-Gteine . ., fix , werfleinerte Fifa-R.* 
gedattene Salfiteine. Volpee EE. 396 und nach den verſch. 
Filiden, 3. B.: Barfd-, Hedt-, Herings-, Stare 
R. ac. (fF, Raviar). — 2) (muntartl.) ,,figiel.: Bors 
theil, Gewinn’’. sam. ; Dew beften R. glehn. eby.; Dtans- 
fel, ein arger Bogel, | fdnapyt nad dem beſten Regel, 
f. ad. Brav MR, (oder Rogner) baben. cbv. — Geld, — 
3) ſ. Mode 1. 

Yam, In Ber. 1 abe. rogan, nord. brogn. Mebenf. : 
Die diſche laffem ihren Rogen nur auf tem Wafer oder 
Sande. Brodes 9, 233; Bom. Wired. 3, 516 1.5; Den 
Ragen von Heringen, Wedeophil. 3, G4; Hevingd- Magen. 
85 o.; Ohne feinen Roggen, wle ein geddrrter Hering. 
Balepel SH. 1, 67 o¢.; Die Feuchtſe] det Mogs. Wot Th. 
193; Biel .ciex roged”. 192 (Voll Gier oder R. eby.) und 
and in ermeiterter Bed.,°y. B.: Die Frdiq . . laffen gar 
viel R-4# von fig im tat Walfer, 324; Das Weiblim [ded 
« Diiffolters* ober Sdmettertings) alfo voller Fier oder R-4, 
als ob es fl gat tm eitel Cler oder Kornlein det R-6 vere 
wankelt hatte. $12 v.; Der Schlangen thr Berdg. . wie 
der R. ber Bifh. 252 2¢., vgl. bei Avelung aud cimer Ubei · 
fepung ber Sprade Salom. (ven 15. Jahre.) mod allge- 
meiner: Die R. — genimina, 

Rog(e)ner, m., -8; uv. ; 2: Fiſchweibchen im 
Ggig. gum Milder (ſ. d. 1), z. B.: Rogner. Molegarten 
Rh. 2, 165; feny Nat. 3, 68; Oden 6, 21; SCfguri Th. 
163 xX., aud mit Uml.: Den KabliawR guer. Ip. 5, 
141; Die, Rhdgner*. . . So giehen bie Milder ben , Rhd- 
geren* mad, Eppendorf Lit a., vergl.: (Dlefer Bile) foll 
Fig ſelbſt berhdgen. 133 [befrudjten], — aud): Der Roget, 
Regling. Sdm. 

Réggen: ſ. Roden und Rogen, Anim. 

*Rogus (lat.), m., uv.; -fe: Scheiterhaufen. 
®. 2, 174; 3, 193 2. 

Roh, w.: 1) in feinem Zuſtande obne veredeinte, 
verfeinernde ober auch nur fiir den Gebrauch weiter gue 
bereitende Umgeftaltung feiner Beſchaſſenheit, feines 
Wefeng, 3. B.: a) von Gegenfldnden tes Hanbels und 
Gemerbed: R-e (ober R.-) Provutte, nod) nidjt weiter 
verarbeitet, — alé Material yur Berarbeitung ober 
Fabrifation bienend; R-« Seine, (ſ. Aatmatſch 3, 226), 
unverfponnen ; Re Tucht [umgewalft], Leimoand [unger 
bleicht], rye [ungerdftet); R-e6 Eifen, ungefrifdhtes, 
wie e¢ aud tem Hebofen fommt, daher auch J. B. bei 
ber Friſcharbeit: Zeigt ſich vat Ciſen ſeht Auſſig (r.). Met. 
motſch 1, 597, im Gaſtz zum garen Gang ; R-er Schmel · 
flab. 3, 945, ungegdrbter; R-er Schweſel; ungeldus 
terter ¢,; R-e Bader, wie fie der Buchhandler liefert, 
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ungebunden ; &-¢ Steine, unbehauene ober im Bag. 
bed daraus gu bildenten Runftwerls: Ge bileete vie 
Sanft ten v-en armor aus. Seuen x. und vielfach in 
techn. Anwend. — b) nam. oft von Speifen: nidt 
weiter gubereitet oder gefodt (wergl. alé Ggig.: gar): 
Wat ter Nahrung ren Stoff dem Gaumen | ubereitet. iſt 
bie Rraft bed Heurrt, Pleven 4, 285; R-c8 Obit, re Fruchte 
eſſen; Re KaRanien, | cin herrlichet Ftaß. ©. 7, 191; 
Dem Broten halb-r. effen (Ord. rehlid, Adetang, val. 
engl. underdone) x. Gprdyw.: Ginen bebanvein wie 
cin r—-e8 GH [f.d. 4], gart, mit Rückſicht auf leichte Bere 
Iegung, 3. B. Gover Sq. 97 2. — c) (f. b) nach der 
Ahnlichleit mit tem v-en Fleiſche: Sich r. [wund ober 
turd] liegen, wal. 2. — d) zuw.: Da fommt Stanitlont 
auf dem r-en [ungugeritinen, ungebrocbnen] Bferve ein · 
hergeraft. faube Bank. 1, $0 2. — e) Bef. oft von ber 
mangelnten Berfeinerung der Sitte, mit verſch. Muir 
ancen, vergl. ten Gigig. gebildet (ſ. bilden G) und als 
fombdt,: wungebilter; ungefitter; ungefdlifien; unzart, terd 
und plump; wild x, J. B. ©. 11, 8; Ste [vile Faunen x] 
fommen t., fie fommen tau. 12,60; Zu wilben Stim 
men, .. Sné re Beben bracht' iG milde Sitte. 13, 347; 
Meniden, die wir ungediltet, vie wir x. nennen, wor Bebil- 
deten, gu Nichte Berdilteten. 14, 96; Der re Meni eft 
zuftieden, wenn er mut Enwad vorgeben fieht, ver gebileere 
will empfinter aod Nachdenken if nur tem gang audgebil- 
beten angenchm, 16, 106; Menſchen, we nicht vem r—fien, 
bed) vem platteften Schlage. 17, 108; Die Geſellſchafi 
macht cinen ren Menſchen bale boflig, $0, 301; Mit ge 
waltjamer und ree Hand. 32, 178; Zwiſchen Moͤgtichern 
und Unmdglidgen, R—ftem und Zarteftem. 338, 118; 303; 
Gin balb-y—cé Bolt, 513 .; Poltermd vr. . . iſt feine 
Stimme. Seine Rom. 265; Dabei riffen fle ihre c—eften 
Soten, Reif. 3, €t; Dew niedrigen Pdbel, ver ben armen 
Helden fo prigel«e, behandelte. 4, 1235; Der ten cen 
Menſchen abgeglittet, Mlinger F. 175; Die Hand ves Said 
fale liegt | auf meinem Raden rauh und v. Waaert Bal, 
1, 101; Die rem Seeken yerflicfiem | im der Menfeleciteit 
erſtem Gefahl. 2G. 56a; 55b; Das re Leben. 100a; Die 
beleidigt meine wilbe Hebe. | In welder rauben Speake 
biet ig aud | mein Herz bie an! Die wenig wirdig tk | 
der tHe Sflave folder ſchoͤnen Bonde! 614b; Dod wird fie 
endlig tagen | bie Bildung im verSilbet ren Herzen, Werner 
Oſtſ. 1, 9x. — f) guw.: einfach, fo wie Etwas in 
feiner urfpriinglichen Weiſe it, ohne verfeinernte Um 
geſtaltung x. : Sein geraver Ginn hielt fi an vie ren 
Thatfaden, wie fle ibm in die Mugen fielem, amd vectoarf bic 
Beinbett ver Stoatétunf o, Enfe Biogr. ¥, 75; Mile 
{Wouwerf] t. und derb. ©. 10, 267; Um michern Herre 
tocht cin r6 Mahl [wrfd. b]. 2, 29; Die Stimmt tet 
Singers it nod r., aber febr Mangvell; Aus dem R-ez 
[ober Groben, ſ. d. 3; Rauhen. mafer Oon. 1, XXVI) 
gtarbeitet x, — 2) mundartl. ftatt rauh: R—er Boren; 
R-e Wittrang. Areciang; X. im Halfe fein, rauh (7. b. 6) 
und wund [f. te] bei Heifert. — 3) flatt rebe 1 2. 
Bnm, Ah. rao, rd, mbo. rb, val. agſ. hreaw w, fat. 
crudus, — tod f. rauh umd Groff 77 498 u. 554. 
Roh-e, f.; 0: (mundartl.) Roheit. sam. a, 78. 
— o(b)eit, £.; en; de: (f. sanders Orth. 50) Rohig⸗ 
feit: 1) (o. Dy.) das Rohſein, 4. B.: a) (f. roh ta 
und b): Bus ver gemdbutiden R. ter ruſſiſchen Hantelé- 
gegenflinte (te8 Holjed, der Belle oc.). Moh Pet. 2, 18; R- 
ift bad Gegentheil ber, Garheit. €6sMeger Bot. 1, 105 x. 
—b) (f. toh fo): In ver R. ver Sage; denm dieſe ver 
vith Gilvheit. sorfer It. 1, 222; Durch die R. fag ie 
edle Gitten. @. 2, 30; Beder gebiltete Menſch weiß. wie 
ſeht ex. . mit einer gemiffen N. gu timpfen bat. 17, 292; 
Saure Sigelei, gezierte R. Seine Reif. 4, 172; Die R. over 
ben Mangel an Kultur. Kiebig Th. 72; HR umd Unbiloueg. 
LBelegel Bac, 111; GR. 331; Wifher Afb. 2, 192 2.5 
BaucrmeR. Auerdbag D. 1, 124; Die gewaltige Nature 
MR. ſeiner Biter. Sdwegier (46) 264 x, - c) (f. roh if): 
Runfiles yageftupt, mit edler deutſchet R. aufgepapt. womaler 
1, 8.1. — 2) etwas Rohes, von R. [1] Seugentes: 
An R-en Gefallen finden 2. — -en: tr.: in Bigg. a. B.: 
Ents: von ber Rohelt frei machen: Das ver Sauder 
ibrer Bildung erſt tie rehen Befieger entrebt hat. sete 
(Wat.-Brit. 10,179); Die Cateohung turd andere Mitiel 
4. B. durch bat ber Graubition, welches Wort eigentlich Dat- 
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felbe bedemtet, gu bewisten, Maweglee (47) 207 2, — 
Bere: roh machen, Jaye M. 164, audh inte. (fein): 
roh werden (vergl.: perbouern, wertbieren). — -igheit, 
f.; -en; —és: Robeit, z. B.: 1) (0. My.): a) Sewehi 
die gange alé die haibe R. ber Speifen. Wumoyr Kocht. 25; 
Die R. folder Obftiradte. Uf Sp. 4sb ae. — b) Beſſer 
bel dex R. feimer Natur alé bei ben Kanſten ter Ratur. Ment 
Wnthr. 316; 75; Rel, 15; 26; Berbanne alle R, [2] und 
Unge ſchlachchett. Aeſczatiea Rb, 2, 163; Sevater 1, 245; 
JoMiler 1, 498; Mafies Bb. 3,90; BH. 1154b; 1150b; 
SBhlegel GR. 306; Bit der R. ungebildeter Waldmenfden. 
DB. Sind. 1, 10; Sein von R. and baäuriſchen Sitten yeu- 
gender Tom. Unt. 2, $3 2c. — 2) amit Wy. z Im Gegen- 
fape gu bem Walfifdhfrafe ber Gromlduder unt yu Abniiden 
verabidhenungéwiirtigen MR-en. Mumepr Kocht. 2; DBollige 
Unempfindlidteit far Bersierung wiirde thiertfdje R-en [oder 
Dickf. f. R. N verrathen. auiyer 4, 67 8b oe. 

Rohl w.: ſ. rocheln, Aum. — Köhlich, a: 
f. roh tb, — Robling, m., -(e)6; -¢: (ugw.) cin 
toler, ungebildeter Mensa . Gilingrt (Compe). — RSb- 
ling, m., —(¢)6; ~e: 1) f. rdcheln 2.— 2) ein epbarer 
Schwamm, ſ. Rehling. — Rohm: ſ. Rahm, — -ig, 
a.: rothbrüchig 2. 

Hohn, m., -e¢; Mohn: 1) (0. My.) f. Rahm 
2bf und — 2a, fdnoge.: Farbe and gebranntem 
Stroh, womit die Zimmerleute ihre Schnur zum Zeich⸗ 
nen farben. — 2) f. Rohne 2. — e, f.; -: 1) Met 
Mangold (7. Range te). — 2) Baumftamm, Stumpf, 
f. Weckern, GH. 443; BQm. 3, 105; Btatwer 2,280, auch: 
Der Reba (Mz. Roba); Der Robnen. edv.; Bergugeweife 
Lagerbels, fegenannte Rn, weil diefe das finite rein weife 
Holy geben ve. Srude 3, 142. Bgl. aud: Die Rdone 
(oder Ronne)> im Weinb.: bie eberften Seiten: 
wurzeln, und —: Dat Gerdigym: ber gange Um: 
fang ter Wuryeln. 

Rahr, n.,-(e)6; =e, (Mdbre) ; Roͤhrchen, lein; +: 
1) Silf (jf. b.), Miet (j. d., auc in Bezug auf die 
Bip.), Arundo, f. Zifpq., aud ausgedehnt auf aͤhnl. 
Pflangen, ſ. SuderN. und wergl.: Rus einem wilten 
Reht over M. wii vu teinfen] Suder faugen. Olearius Mof. 
4b. — a) obne Zuſaß gew.: A. phragmites, bat 
qemeine R. (Suſchel⸗ Dade, Ded, ¶ Bfelfen · Swilf-, Teidh-, 
Waser, WeiberR.) oder aͤhnl. Arten, z. B. in Gy, 
fowohl von ber eingelnen Pflanje alé aud) nam. fols 
leftiv: A. ſchneiden, mahen, werden; Gin Bund oder Shoof 
A. 100 Shovf machen ein Fimm R.; Das gemeine (R.| .. 
wird . , gebraudt: gu Zagdhutten, Dacfireh, Berogren der 
Warde, Mattern, R.<Stahlen, fermer yu Weberſpulen, Roth: 
Riften, Dundiiddlatiagen yu Riavinetten, yu Branvrdhren 
fur bie Artilleriſten und endligy gum Brennen. @hen 3, 4155 
RM. gu Angelruthen, yu R.-, mam. Papagenepfeijen, yu Pei 
len, Sef ten ten und nod im Orient zu Sarcibferern 
[f. Satelte · SHUF-R und Za im Anfang] ; Made fie 
cin Raftlein vom R. 2. Mel. 2, 9; R. amd SaHhilf. Fel. 19, 
6; 35,7 2.3 Ie fag e8 nicht bem plamderbaften MR. Crowegh 
2, 130 (j. u.: Dy. G 1, 240; Opis); Die Zitrenen | 
im Serbft mit Grettera umd mit Ziegelveden | und mit were 
bundnem Rt wohl verwagren, @. 13; 217; Bn vem lifer 
flifterte folbiget M. V. 2, 162; Mn tem R. [ax Moͤhricht 
+. Gngelt cin Mannémenig, 52 x. Dit alé (fprdyw.) 
Dey. ded leicht Beweglihen, Schwanken, Schwachen r. 
3. Bo: Ein R,, das ver Wind hin und her webet. Marty. 
11, 2; 1. Mdm. 14, 15; Dee Dulver ſchriut einher, | ein 
fdqwathes R., getnidt von Sturmgewalt. Cham. 4, 26; Eo 
fet umd unbeweglid, alf — dad R. im Ried, dat cin jeder 
Wind umtreibt. Aſaau B. 1910; Sonft lebmet | veine Liebe 
auf cin R. fic an. | Uh, dies wurde bald yerimidem. Gidingh 
(Manhifon M.S, 295); Das ganze Heil meines Lebens an 
eine Unglidlide feſtzutnar ſen, die ich Durch bie Schwere 
meiner Treve wie cin R. zu Boden zog, ja vlelleicht gar yer- 
brag. @. 16, 339; Wer ertrinten will, halt fig am ſedem 
M. Gouhelf U. 2, 341; Gin Eichbaum ſcheiat ex fie, fein 
Beind ibm ſawachte R. icsiai 6, 46; Die wanfelmath'ge 
Menge, | He fedex Wind herumereibe! Behe Dem, der auf 
dies R. fich Iebnt! Be. 438b; 4180; In der fremben Welt 
Feb vu allen, | cin feprwantes R,, bas jeder Sturm yerfnidt, 
526a; VD. Sh. 2, 471; [Sie] gittert, wie cin H. W. 20, 
110; Jdrtliptett bed Gemaths ohne Stirte .. ift Weig- 
Uchteit, cin R., das von jedem Winde bewegt wird. 29, 10; 
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9, 239 x., ferner ſprchw: Im MR. fipen und Bfeifen 
[f. d. Af] ſaneiten xc. — Ferner in My. : Die R~e lzu 
der Hote] geſchnitien. Sefiner 3, 10; Krotalen [f. d. J, auf · 
gefpattene Re. 8 Die Geſtalt fidten wir einſig yufom- 
men aus alten Reivern und R-en. G. 1, 236; Re fpriefien 
berver, und lauſchen und liſpeln tim Winde: | Divas! x, 
240 ff. II. ©piy umd oben Cronegh]; Durd unfer Thal | 
an R—en breit binflieBemd, 12, 183; Awifehen dem lifpeladen 
R-em. 14, G1; Dad Saufelm ter Me. 15, 108; 30, 
477; Bei dem Grijern, R-en, 36, 26; 25 2¢.; Ein SAHilf- 
RR... am einer Gide. . fob... auf die gemeinen S Git fe. 
Die R-e. Wicelai 1, $4; Gin Bele mit R-en bewachfen. 
Olrsrius Boumg. Gia; Seine Heimllchtelt ten R-en vere 
trauet, bie, . gut ſchreien angefangen: Mitas hat Gjeltobren. 
Opis (Waadern. 3, 646%); Bile Grajer, R. and Rieder, 
Bidet 2,459; Run ſpielte Sepbhor’s Hawg in ungewebnten 
Rem. Uy 2, 74; Bei ſchmachtigen Rier hodidaftige R-e. 
B. De. 2,75; Ungelbaten ump R. (ded Filchers]. Th. 21, 
10 2¢., vereingelt: Go lafft ver droͤſche Boll fein Queden 
in ben Robren | . . hören. Saker 112. — b) Spaniſches 
R., A, donax (tab yabme, vide R. Garten, Schalmeien · 
R.), ud, aufer den in a erwaͤhnten Sweden, nam. 
aud yu Etocen dienend und daher geradezu — Stock 
(und Hieb damit); Rabu cin ſraulſches Rehr and begann 
ben Truntendeld gu Nelbelen, vgera rhD. 2, 218; Bon ibm 
mit dem ſpaniſchen Rohrchen bearbeltet, Sediander Tag. 2, 
181; Sieh ihm mit einem hiſpaniſchen R. mitten auf tas 
Hintertheil. Gedei 3, 290; So fan's ſpaniſche Nudeln ab- 
fepen (er meinte Rogrlein). 307; Der ſich ven ſraniſchen 
Reohren bedentlich umſchwirrt fab. Mina C. 407, Haus 
figer in Mz.: R-e. Bergl. ohne Jujag R. — Stab, 
Moy, 27,29 ff; ow fab. OF. 21,15 ff f. former: 
Bambus-, Meer, — 2) nad 1 etwas von der Form 
eines Rohrs, d. h. ein hohler Gylinter, nam. in techn. 
Anwentung, ein ſolcher Theil eines Ganzen, ſ. vie 
Bfigg., fiir die oft tas Gruntw. geniigt, und vergl. 
das oft damit wechſelnde: Mobre 1, 3B, : a) Die Gerer 
liegt nod bier. .. Liefer in vem R~e[Sehaft, in der Feder: 
ſpule]. @. 12, 84, f. 10 und Schreibt⸗R. 1c. 5 Ge ſaugt 
begierig am gelicbten R. [Der Tabackapfelfe], | e# fteigt ber 
Damof x. 2, 30 (fF. DampfeR. 3); Der Tobad, ven tab 
geſchwarzte R. | durdiglimmme zurude lief. Daderid 1, 29 2.5 
Die yur Roudverbrenmung beftiwumee Luft zu echipen, gu wel- 
chem Gave ex, ein Shftem borijontaler Ro hren anbringt 
unt. . cinen Suftiirem: bindurdtreibt, ber durch mebrere . . 
R-e His jue Jdeuerbrucke gelettet, . . ausfrdmt. Marmarlh 2, 
230; Gertleitung und Bertheilung ves Gales. Hieryu dienen 
«  Rodbren. .. Die Souptleitungéedhren . . aud Gußeiſen. 
. . Wet groͤßern Feblfiellen muß dad R. gang verworfen were 
ben. 45; 1.470; Bon dem cinen Boden gebt cin K. aus, 
curd weldet tic Provulte dex Deftillation in cin Sdlangen- 
MR. geleitet . . werten, 3, 98 x.; Der Wurifgap | ruhrte 
bet Brandchens R. mit ver Lunt’, Porker $1, ſ. Brand-MR. ; 
Sn vex Raumen, | tie tes Sehers R, nicht kennt. we. 19a 
(f. Geb, dern · Stern.) ; Die R-e, workn die Weiler 
einer Ube befeftigt find; Das R., Blaje MR. des Gatblafers, 
ſ. Dfeife 10; Dae R. ciner Waſſerleltung xc. Bereingelt 
aud mit Uml., 3. B. übrtr.: Mid (ren Bofporus), der 
ich ſelbſt tad Rohr bin aller Meer. Leyenfein IdtS. 2; 
Seine Strablen | den Seelen dard tas Rohr der Trdume 
glefien ein, Rof. 69 x, — Wir ermihnen nod) als bef. 
haͤufig: b) cylindriſche Blaginfirumente, theilé — und 
urſpt. — aus R. (1a), theilé aud anterm Stoff, nam. 
fiir Lindl, Bfeife (Fldte) und fo auch · für laͤndlichee 
Lied (Hirtenlied ac, ſ. HabecR.): Der Wadhter Mies ing 
R. [Horn]. Sddingh ied. 63; Bar, landlichen R-e8 ere 
freut. Jecobs Berm, 2, 48 (f. Pansfldte); Sein ragrene 
B. | fgreigt bei Karthaunen nigt und tént Trommeten vor, 
£1,172; Die zu Reb erſchallt mein R. [Lied]. Ligrwer 
272; Gin Drommeter | tied in dat ſchmeiterude R. Porker 
269; Jur Shalmei und sum libhſchen R. | fang der Rar 
monen | verfommelter Ghor. aq. 227b; Wat id wollte, 
3% fpiclen anf Linblidem R=. V. Sindl. 1, 3; Dte wohl · 
vereiniqten Re | blafend. Ov. 1, 56; 120 x. — c) Lauf 
(Rodee f. d. 1e) eines Feuergewehré und (hier gew. 
Nicht; Rdhee) ; dies felbi: Dobel 3, 117 2c. ; Der Bip des 
R-et fube | in abgewandte, fon geworfne Reiben. Srvitigrath 
Pol. 1, 12; Sein R., mit grobem Sarot geladen, | tag 
ihm yu Jdußen aufgefpamnt. Figtmer 122; 132; Erſeht dte 
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PiRole an) eit und Gwighit! aber dieſem R. ſich am- 
armend! %&. DN. 2,253; V. 4, 138 v. 16 o¢.; Dy. ohne 
Unml,, 3. B.: Die kurzen M. mogem niendert laichn in vie 
Waite ſchieten. Vedleameifer 37; Das Berfagen er Seiten 
Re. Serkdder Dom. 1, 917; Matt geworden [find] enire 
Mantes R—c. Mapper Shr, 2, 140; Wit drei R-en und 
cinem Fauftling. Phitender 2, 616; Auf Fieslo's Hery teuten 
ibre qibnenden Rae. Ba. 174b o., auch nicht felten mit 
Uml., 4. B.: Ju ven Gewebrtolben feblen bie Rabe. Mapper 
Ghe. 1, 240; Mus ſchlanten Roͤhten fewernd. 2, 142; Hier 
fllegt ver Ted amé 1000 ebrmem Mobren. EGicis 1. 199; 
Wit loſeten unfere Robre auf fie, Mandeisls 72b; G6 waren 
tinige ciferme Robre in Holy gefafft, die ſcheſſen fie lot. Mera's 
Br. 2, 208 (Gifhdcin); Muſteten und lange perfifee Rohe. 
Olrorins 2646; a; Det Berhad ves Lagers, hinter welder | 
ber Toe and 1000 Roͤbren lawert. Sh. 3420; 1420; Shori- 
nigen t, 181 2¢. Dagu fprdw.: Ginen auf tem K-<¢ 
{oder auf tem Korn, f. d. 15] baben, z. B. Weite Kom. 
Dp, 8, 177. — 3) (f. 2) Dat R, im Ofen, veri. von 
dem Rauch⸗ N. (fd. und 2) am Ofen: ein vierediger, 
hohlet in ten Ofen eingebauter Naum, Syeifen x. 
bineinguftelien und warm au alten, aud (J. B. in 
Melenburg) dat Rohr; Sm Ofemrdhr ſteht cin Tops. 
Goltei Qamemf. 1, 197, haͤufiger: Mdgre (f. d. 2b). — 
4) (f. 2) Boul.: R. — Dien 9, — &) (niederd.) 
R. ft. Muber (7. 0.), Steuerruder, 9. B.: Ivecien 1474; 
1498; @teorius Reif. 39b; 44b (Fteming) x. 
nm. Gorb. raus, abb., moe, ror (ſ. Reufe, Mnm.), 
dazu Ri bre (abe, roͤrra, mgd. roore), wemit vie umgelan- 
tete Ag. im Dat. amd die Welt. aud formell gufamnmenfillt. 
Siigg. leicht zu mehren nach den folg., fid filr 
[2a], was unbey. bleibt, und [3] vielfad berühtend 
mit Denen won Sobre (f. d.), bier mit * bey., y. Bz 
*Hblap-. — *Ableitungss. — *Mbyuger: 
woburc Etwas abjieht: A. fir ben Rauch, fir Dampfe. 
Sarmer(h 1,524 2¢.; Dap der Rrater zu cimem ticfen Trichtet 
ſich gu geRalten pffegt, deffen Grund felbA elme Einſentang, 
gleichſam ein A. ind Innere befipt. Burmeiter Oſch. $7; 104 20. 
—"Gnfags. — Aaéegup:. — *Magslauf-. — 
Au⸗tritto⸗: ſ. Gt ®. — Bambue-⸗I1): 
A. bambus s. Bambusa arundinacea, bat malabarifde 
3uder-R., Baumfailf, im heimiſchen Oſtindlen fer viel⸗ 
fad benugt, bei uné nam. yu Stiden, ſ. Bambus w. 
ngl.: Ge hing fein Reifegepad um, ergriff fern Manita- 
&., gritfite und ging. Mdenderger R. 1,150 (von Ser gu ben 
Philippinen gehoͤrigen Iuſel Manilla). — * Bare- 
métere: ſ. Röhre 1f. — Birfd)s [2c]: Bogel- und 
B. Serjeni 5346. — alee © B.: *1) die Pfeift 
{f. d. 10) ves Glaeblaſers — 2) cin langes Rohr, 
aué vem man, mit dem Munde hineinblafend, Thons 
fugein, (Suffer) oder Erbſen vc, abſchießt: Mogi @. 2, 
242; W. 11,296; 19, 207 2¢., niederd, Bu(Spk-R. Aeris 
S. 1, 2, 136. — 3) bei Lofomotiven cin Rohr, woe 
durch Dampf, der feine Wirfung gegen ten Dampf⸗ 
folben tae sur Erzeugung des Zuges im Schorn ⸗ 
ſtein geht, f. Sarmari 1, 667.— 4) edth· a, etn ſchlank 
koniſch ſich verengerntes Meſſing⸗ M. zur Gryeugung 
bes firs Lothen noͤthigen heißen Flammentegels. 2, 
611. — * Blédhs, — * Blt. — Plamen: [1]: 
Canna. Oren 3, 513, orid).: Blumenrdore. — * Brands. 
— * Brits [3]: fleinet Bratofen im Herd orer Ojen, 
abu. : Dampf- (ricbtiger : Dampf-)R. oder Rdbre, Speis 
fen barin gu dampen. — * Brodems: in Gebduten, 
4. B. ViebRillen yur Ableitung ves Brodems, Dunh- 
R.— Brünnen-: Dawn Hang aus Bak und B. | 
mir got tin neues Rauſchen. AMener 94; Salis 41 2. — 
Bihfens: f. FlintenM. — Biifeels [ta]. — 
Dac: [ta]: und A. calamogrostis: Das tm jepigen 
Dinter .. geworkene D. Lanvwirigfh. Jet. ($7) 706 
yum Dadbeden, ſ. Deg 6, — verſch. Dagrdpre. — 
Dampfe: 4) f. BratM. — 2) Leitungs-R. fiir 
ten Dampf, 3. B.: Dat D. leitet ven Dampf aut dem 
Reffel [ter Deampjmafdine] in ven Stiefel. Bobtih 1740; 
Obne andern Qaut ald dem ved Bfelfens ber Dampfrdsre. Enie 
Tog. 4, 118 [durd bie ber Dampf pfeifend aus der 
Lofomotive fabrt]; Sur Erbipung vet Npparated [ver Ba- 
foumpfanne] wird Dampf aud vem D-¢ in tat in vem Aprarat 
liegende G&langen-—R. gelaſſen. Karmerfg 3, 714; D. t, 
653; Dampfrdore. ebv. S. aud Brede-R.— 3) (vralt.) 
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= Tabackopfeife. Grepbize Fr. 109 v. 51 we. — Dome 
nets [Ze]: dennerndes Geſchütz. parker 22. — 
Doͤrn⸗ LeitungsM, fiir die gu gqravierente Eoole 
auf tie Dornwand, ſ. Dornlaſten, Lang-Minne rc, — 
*Draibts. — *Drids, —*Dinit-: ſ. Brodem · 
R. — "Ginfalls, * Gingubs: wodurch eine 
Flüſſigleit in einen Behalter flrdimt: Das G. ver Haupt 
vter Strafenteltumg, Wat-Deit. 13, 165 2¢., vgl. Autgub- 
R.— *Gintrittes: } B.: bei Dampfmaſchinen, 
— wodurch ber Dampf eintritt: DampieE. dermari 1, 
477, vgl.: Dampf-dufdherede. ebv. s., Gelp. Aus tritts · 
R. — *Entbindungss: (Chem.) yur Leitung von 
Gaſen, die fich bel chem. Procefien entbinden (f. d. 3). 
Miloetid 2, 2, 356 wv. —* Entwasferunge:. — 
Grove: f. Grb-Fernrohr. — FAdk [2c]: Faullbidfe, 
Fauftling: vanf Badien und anjervem jwei Baar Fe. 
Baer Pilg. 2, 55. — Feder⸗: * 4) Heder-Miel, 
Schaft. — 2) Pennal. e@ongef 5, 73. — Feld⸗ 
[2b]: Hirtens, Vanoflöte. v. Ov. 2, 209; 209, — 
"Kerns: Fernglad (ſ. v., vgl.: Gader 2; Spiegel ; 
GeloRedher; Seh-M.; Perfpeltin; Schauglas. foheaarin Joes, 
94; 96 s¢.), in Wy. gew. (fittrom O78 ff), felten in 
Gy, : Der Minifter lieſt felbA mit ter Fermrobre. . bine 
out. Dilger (Sdhwegier 46) 559 und dazu: Durch Zern · 
rehren wurte wabrgenommen v. Eafe Biogr. 5,273, vgl.: 
Lieber ald dad F, ridhtete id auf bad Neft meine Kanone. 433; 
Telcitope nennt man alle Jnfirumente, welche day dienen 
entfermte Gegenflande vergrdfiert zu zeigen. . . Hernribre 
nennt man gewoͤhnlich ſelche Teleifeve, in welchen fintt tes 
Hvbliviegels cine Sammellinſe angewantt wirt, Powiller 2, 
211; Erd ⸗F. wodurd man bie Gaſtde. aufrecht ficht, 
(beim aftron. ober Stern-M. tagegen verfebrt), ſ. 215 
aud) Grerobe. Sebier 2, 195; Puft-B., von einer Cin⸗ 
richtung, wobei vie umichtiefiende Roͤhre fortbfeibt ; 
Na he fernvdbre (Sterm-, Rometenfuder), ohne flarte Bere 
arofirung, aber mit deſto groͤßerm Gefichtafeld und viel 
Helligheit, Geyer 2, 195, ſ. Bodrik 281 w. — Feuer⸗ 
[2c]: Blinte, Büchſe. Chom, 3,937; 4, 129; 6. 1,79; 
Bh. O6Ib o.; Heuerrdhee mit Gabel une Luntenfditee. 
Whtoode UHR. 1, 12.— Fiſcher⸗ [1]: zu Angelruthen 
tienend, nam. Ar, pisentoria. — * Flintens [2c]: 
Flintenlauf, ebenſo: Baier, Geweht · Ranonens, Pifto« 
ien · R.x. — KlBtems: 1) [1] Schilf gu Floten. — 
* 2) ber chlindriſche Haupttheil ber Fldte. — Bars 
ten=[tb],— * Gais-: Leitungs-R., nam. für Leucht ⸗ 
gas. — * Glade: glifermes, minqertig 2, 2, 350 2. 
— *@irgels, — *Hidre, — Habers [Be]: 
Hirtenpfeife: Auf vem H, ver Ittzile blafen. Cushew G, 
78; Geprdorn 3, $9; Mlinger GF. 40; £98, 218; sMatier 
1, 180; Sh. 296; W. 13,247; Paw: Mein H. und meine 
Mobrpfeife. uc, 6. 191 x., Felten: Da ein Andrer anf 
Haberrdbren ſchalmelet. JOMAder Vint. 2, 423, — 
Hande [Qo]: Handbuͤchſe: Nebſt Ract’s zierlich mit Glſen · 
bein cingelegten Het, Jesmaker 24, 148.— 5Hupt⸗: 
im Gig. gu RebensMohren ober -RMoͤhren, 4. B. bei 
Gaslettungen. Aetmarſch 2, 47, vgl.: Die richtige rite 
ter Haurt · unt Aebenroͤhren. 45.— * Hoͤlz⸗: aus Holy. 
— * Hire: ans Ohr gehalten, den Schall verſtaͤrkend: 
H. .. Diefe Horrdbren. Gegter 2. G42; Robren, die an ten 
Mund tes Redenden und an tad Obr det Zubdrecé yugteid 
gehalten werten, aljo Sirrdhre, nicht Spromrdgre. .. Dae 
fit fein §. aud al@ Sprad-M. gebraschen laife. 4, 169; 
Sie hat ture Hire und Sprachroͤhre jak Wiles erhorcht. 3p. 
3, 90. — Hligels (1): A. epigeios — Jagvs 
[2c]: BU. 3, 45. — *Ramine: Rauch-M. des Ras 
ming. — Kanonen-: ſ. Flinten-⸗M. und z. B.: 
Lafetter fraden und berfien, Ranonenroibhres walyen ſich 
am Boren. S. 31, 220. — *MKéttene: [vgl. 4] rfl. 
RKettenrdoricia, Leontodon taraxacum, nach den roͤhri⸗ 
gen Stengeln, woraus tie Minder Ketten machen, aud 
(f. Mong Ac): Vaffentbhrlein. — Kipp: Rubee. 
— * Knees knieförmig gebogen, 4. B. an Heuer 
ſpritzen. Sermaria 1, 768, ſ. Scwwamenbals.— * Köch-— 
[3]: val. BratM. — * Ki ble: worin fic Eas 
abfihit, 3. B.: Daͤmpſfe bei einer Deftillation. sar- 
marl 2, 768. — *Ripfers, — * Mette: Leltungs⸗ 
R., nam. [2c] ein mit Ziigen verfehner Lauf, der auf 
ter Ziehbank bie Bewegung eines mit feilenartigen 
Schneiden verfehnen Kolbens leitet, fo dab in dem 
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u bearbeitenden Lauf genau entſprechende Zuͤge ents 
thn, ſ. Satmarſch 2, 80 und vgl.: Mund ⸗R. 2. — 
*Settungés, z. B.: Gabe, Waller. e.— LTthe: 
f, Blaſe⸗ M4. — Caf: 1) ſcherzh. ein ous Luft gee 
fertigtes Rohr (ogl. Luft · Fernrobtj, 3, B. [Ze]: Ob 
unfere Reflungen wicht mit Cuftrdbren flatt mit Kanonen ver · 
theibigt werten fonnen. Sherr BL 1, 27. — 2) ein 
Robe gue Luftleitung, 3. B.: tampen mit &. Aatmatſch 
2, 547, vergl.: Luſt· Windrehre. — Manil(ar: 
ſ. Bambua®, — Meers [1]: Ar. indica (spar), ein 
qu Stéden dienendes Mohr, f. [Ab]: Sein De. mit rem 
geltnen Knopf. Auerbach Volfef. (61) TO; Ahm ein M. ane 
flatt bed Aepteré in Me Hand gehen. S¢lera GPM 1, 17 
(Moth. 27, 29) 2, vrſch. Meerroͤbre. — * MEHfings. 
— Mittages: ein auf einer horijontalen Adie in 
ver Ghene bes Mevidians fic auf unt ab bemegentes 
Fern· R., die Paffagen (ſ. d. 1) dee Geſtitne durch den 
Meridian zu beebachten x. — Moroder: [2c]: Ber 
bem Etrahl | res Ds, tad auf ifn donnerit. Samaria Hint. 
6. — Münd-: z. B.: 1) Cf. Mutter 2d) aAMune- 
ober Watterlein- Robraden, bas obre Mohhrchen am 
Gewehrſchaft fiir ten adftvd, an der Mündung, — 
im Gaip. zum untern oter Spigrdhrten (in bas Me 
Spige ded Ladſtocks fommt). — 2) (f. Leit⸗R.) ein 
gereiftes hohles cifernes Rohr, die Bichfenrdbhre danach 
qu reifeln. — * Rébens: ſ. Saupta. — * Ofene: 
1) ſ. Mandy, — 2) [3]. — Pfaffen: [vgl. 4] 
rfl, : Bfaffenrotrieia, 7, Ketten-R., ferner Umdeütung 
von Pfaffenhoödlein (f.t.). — PBfetfems: 1) [ta] 
ũbrh. Rohr, infofern es yu Rohrpfeiſen (7. 2b) dient, 
und fo ſprchwe: Ric anders rede alt wie durch cin Pfeifen ⸗ 
rohrchen. Gongelf G. 279, mit fisflotenter, fanfter 
Gtimme. — 2) dle Moͤhre einer Tabactepfeife (Tabace- 
R., ſ. Pools ud Weichſel R. x. — »Piſtolen-æ: 
ſ. Flinten⸗M. — Probe-: nam. oefl.: die früher 
fiblichen Mohrchen dee Vifierhabne am Keffel der Dampf⸗ 
mafdine zut Priifung ded Wafferftandes, bas eine (rat 
Wefferrdhraee) mit ver untern Mündung ein wenig 
unter — dad andre (tat Dampfrdgreen) cin wenig tiber 
den richtigen Wafferipiegel reichend, f. Bobria 168 und 
232b, — *Pimpens: Leitunge-⸗M. einer Pumpe. 
— Pate: ſ. Blaſe-R. 2.— * Naud: Abyuge MR. 
fiir ben Mauch bei Heizvorrichtungen: Das AM. dieſer 
Ofen. . . Die Anbriugung eines langen Ofen-Bt-4, Marmarie 
2, 254; Gine ter Raugrbbrem, 1, 202 0.— "Rede: 
obrd. ſtatt Sprach⸗M. actera GPM. 1, 263 2. — Mie= 
fene: 3. B. [1] cin rieſiges, febr hohes Rohr (veral. 
Baumſchitf, BambuseR, 26.) Die Erfdeinung dieſer qrogen 
R~e in den Waldern Braſilſens. Burmeiter qv. 2, 229. — 
Muhr-: bei den Vogelfiellern dae auf und nieder zu 
bewegende Mohr (Ruthe, Stange) mit dem Ruhrvogel 
{f. d.), auch: Sqwebe · und RlippeR. Pabel 2, 21 5b, 
230b ¢., f. ruhren, anvobven. — Sämmele⸗ — 
Sind+ [i]: A.arenaria, StraneR., ſ. Salm 2, vrſch. 
Santrohre. — Saugl(le)⸗ — Schaͤlle: ſchallen⸗ 
des Rohr, z. B. tas den Shall veritirfende Sprach⸗M. 
unt nam, [2b]: fdiallentes BlofesQuitrument: Zur 
dumpfrollenden Trommel tat frummarhirnete Sh. V. Ov. 
1, 213; 340; Kut. 1,173 x. — Shas: ſ. Seh⸗M.: 
Diciet Sc. will i vemmac cin Mitvoifoy [f, d. u. Klein« 
{ebalas] taufen. Alena · Swammerd. 1, 89. — Shale 
méfenes 4) [1b], — *2) ter rdbrenformige Haupt: 
theil einer Schalmei. — Scie Ps: 4. B.: 4) [2c] 
Dat mictige Eh., | Doyppelbaten genannt, Parker 131. — 
*2) nam. vrfl. : bad pulvergefiillte Roͤhrchen als Zün⸗ 
ter bei bergmaͤnn. Sprengarbeiten. Rermarie 1, 168, 
f. Saicinatel, Shwefelminnden. Brandloch. — Sh tl fs 
[in]: Die Sh-c. Hebi Sarr. 2, 110; Jum Schteiben 
tiente tas mempbitifte .. Sch., xcAcuoc, welded, wie 
unſete Federn, porn jugeipift und gefpalten war. Kom GR. 
1, 219%. — Schlaͤngene: ſchlangenförmig gee 
wunden, z. B. an Deftillierfolben re. darmariq 1,925; 
2, 417; 750; 3, 98; 714 9, (7, Küblſchlange), vergl. 
SGlangenrdhre. — Schluſſel⸗: die auf den Dorn 
(f.d. Bg) des Sdhlofies gu ſteclende Roͤhre eines durch⸗ 
bobrten Schliffels. — Schretbe⸗: ſ. [4a] Fever: 
Thut cin SHilf ſich vod herwor, | Welten yu verfagen! 
{f. BucerR.] | Mage meinem Es. | Lieblihes entfliesen, 
©. 4,17, vgl.: Die Schreibfedern fine von Meth, . und 
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der Juder witt auch aud Reth .. geyogen sc. @tearies Mof, 
XI — Schwebe⸗: Ruht⸗R. — Ser⸗: Teich-M. 
Bpate, gemieden wegen bes ſolg. — Sehh⸗t cin gum 
genauern Sehen dienended Mohr (ſ. Schau⸗R.): Bier 
Sehroͤhre. IP. 7, 70 c., gew, — Ferm. (Telejfor), 
J. B.: Soth Menſch. 49; Srhier 2, 175; GS. 37, 346; 
Mufiee PL. §, 140 x., auch: SeheR. Sorter A. 3. 94. 
— Serten-: an der Seite befindlid, 3. B.: Giz 
ſchrag obmarté genetgtes S, . , Die Seitentoͤhren. Karmarig 
3, 197, — * GSidrerheite-: ein zur Sicherung 
nam. vot Grplofionen angebradtes Rohr, bas den 
Dampfen bei uͤbergroßer Spannung einen Ausweg ges 
wabet x. (vgl. Sicherheiteventil), 3. B. an Deftillir: 
apparaten, Sarma 1, 624; an Dampfmafdinen. Be. 
bik 291 (bier auch J. B. cine Mobre, die bas durch dic 
Speifepumpen iberfilfig zugefuͤhrte Waffer wieder ous 
dem Reficl laufen laſſth. — * Giedes: z. Biz Bei 
ten Siederdhren ter Lotomotiven. Marmarf@ 1, 722. — 
* Sools, — * Speifer: bei Dampfmaſchinen vex 
bee Speifepumpe gum Keſſel führend Bergatungs-# a 
—* Spige: ſ. Mune. — * Sprads: eim Robe, 
bas den Schall der Stimme verſtaͤrkt und ſernhin hers 
bar macht (f. Sor, Reve, SchallR.), feem.: Ruler 
(7. d. und preien), off Ubrtr., 9. B.: Die abgefegmadten 
Emigrontenmeinungen, denen ſich pie fonf freifinnigen Damen 
sum Gp. machten. Enſe Tag. 4, 271; Get wie tas terte 
€p., das ten Shall | enepfingt unt wiedergiedt und fcldé 
nicht birt, Sm. 2588; Shere Bl 1, 3262. Celten fo 
in der (umgelauteten) IR. : Dafut laſſen wir ven Curise- 
ded forgen, fagte einer von ten Batern, aus deren Sprach 
rohren die Stimme der Dame Salabanda ſprach. w. 13, 
236.— * Springs: Mohr eines Springbrunnené. 
— Spritzen⸗: Rohr einer Sprige, nam. Feuer 
fpvipe 1c. — Epals [1]: yu (Weber) Spulen dies 
nend, nam. A. ealam is. — Etande: 3. B.: 
*4) an großen Feuerfprigen bas Mohr, woraus tag 
Wafer acforigt wird (. SteigeiGlaud*), Marmerig i, 771, 
— 2) [2c] Gtandbiichfe (j. d.), 4. B. 2a⸗u Big. 1. 
40. — * Steig⸗ wodurc cine Fhiffigheit aufeigt, 
3. B. St. (oder Steigrohre) einer Bumpe, Feneviprife x. 
— Stéll=: 4, B.: [2c] ein Schleßgeweht, bat fo 
aufgeſtellt ift, bap es ſich bei ciner Beruhrung entlaten 
MUP (Lege, -Badfe, Selb Sous, Pelee x): Se 
haben die Stiaven St-e gelegt, wodurch fig nad und nad 
alle biefe Yeoparnen erſcheſſen haben. Oar 7, 1599. — 
Stérne: aftronomifdes Fern⸗ R. — * Sttefel-. 
— Strands; Sand⸗M. — * Tabdds-: Pjeifen: 
R. 2. — Tete [fa]. — * Berbindungss: yur 
Berbindung dienend, ſ. a. B.: Kropf 8; Gurgel-M. w. 
— *Berglitungss: EpeifeeM. — Vogels [2]: 
Bogelbichie, ſ. Bieſch R. — Wafers: 1) [ta]. — 
* 2) Waffer:eitungérobe, ſ. aud) Probe. — "Mei dhs 
Fels: Steimwcidfetbaum, Prunus mahaleb .., deſſen arade 
Swipliage, gu Vfeifenrdhren gebobrt, die ven ben Tabad> 
taudiere geſchatzten fpanifden, turtiſchen ever ungartfere 
Weichſelt oͤhre liciern. Die gemeinen Weidfeled pre tommen 
von der miltwadjenten Sauerkitſche. Gormerfh 2, 642; 
Muper dem. . Ween ver Pfeifer. Minnci G. 404. — Weis 
hers [ta}.— * Winds: Wind⸗ Leitungsrohr. [Btae-| 
Balge, bie nicht turd ein W., foadern turd cine oben effene 
Rinne in den Grand tes Hertes munden. Shmarda 1, 423, 
f. Quftedbre ic. — Siders [f. 1]: Saccharam, 
nam. 8. officinaram, aus deſſen Saft ber Rohrzudet 
gewonnen wird, Gumbois: Mnf, 1, 46; Aarmatſch 9, 69S; 
hen 3, 407 x. (vgl. Sqhreibe · .), ſ. auch Bambus®. 
— * Bafibr(ungs)s: ſ. Cinteie®. — *Ziine-: 
Senften fie [die Lunten) ſchnell an bes furdtharen Morſer⸗ 
3. Darke 50 x, 

Rohr, n., -(c)8; -c: 1) ſ. Rohe 2a am Schluß u 
3. — 2) in Sfipg.: Ges: a) Röhricht; ſchilfbe 
wadhéener Flet; dat Schilf (alé Gefammtwort): Ix 
feudten G. Jerods Berm, 2, 2, 175; Potker 50; Areb⸗ 
wnd Bifhlaid im G. Molengagen Fr. 466; Sm gqranen & 
B. Th. 28, 4c. — b) (felten) cin einzelnes Reb, 
4. B. ald Floͤte: Uber ras quivne G. gleite ner Abtende 
Mund. 49.— c) (felten) — RMohre, Roͤhrknochen: Gx 
@. von S. Arbogafi's Nem, Fisthert B. 63a. — d) tas 
Moͤhren (ſ. d. ), Hirſchgeſchrei oe. 

Rõhre, f.z·n; Roͤhrchen, lein; ·n, Roöͤhr⸗ 4) ele 
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laͤngrer bobler Cylinder, ſ. Rebx 2, woven ®, ſich nam. 
badurd) unterfdy., tad es gew. nicht einen felbftandigen 
Korper, ſondern d. Theil eines Korpers v. d angegebnen 
Form bez.: a) So gilt z. B. Mode (ſ. d. 1), midtR. als 
Bez. ganger Planzen, dag. RK. fr Theile der Pflanzen: 
Die hingeworfenen Redrchen ver Butterblamen. Browner 1, 
£4. (f. Blumen-, tufts, Ol, Saft, 2). — b) Für febr 
verſch. Theile thieriſcher Koͤrber, z. B. Das Or beitede 
aud dem auũeren, eittheren und inneren, eder ter Muſchel, 
ben Obrtnogen unt ten Rem, Ohen 4, 96; Die Tubs 
larien (jf, 3) fteden in ciner jiemtich verzweigten, papier- 
artiges M.6, 75; Sinten aus bem Leibe [bee Routitus) gebt 
eine R, vielleicht turd alle Rammere hindurch. [Rerven 
M. Sei Memnid! 628 2¢., Nam, oft von roͤhrenfoͤrmigen 
Knoden (f. Roͤhrknochen): Giod 31, 22; Bow meinem 
Rus | bie auf ter Rm Mart turderungen. Gidingh 1, 63; 
Wo vie beife Senn’ ihe Hitm verdrennt | wad ihnen Saft 
unt Muth avs allen R-m | Sinwegtedt. g. 16, 107; 
Lowentubabeit | turdlovert meiner R-m Wark. Kolegarten 
Rb. 1, 152; ſ. Sieg. — c) So heist tas ganye Schiefi- 
gewebr geo. nur Robs (ſ. d. 2c), Dagegen gilt für ben 
Youf aud bie Bey. R. (f. Ranonenredy u. val. Branr-, 
Bunvt.), — d) ee gilt nach aligem. Sprachgebrauch 
gew. nur bie Bey, Gernrobe (f, b., nur vereingelt: dern · 
&.. vgl. Hor⸗A.), Cagegen z. B.: Gernglat ohme R-n 
(Quftiemnglas) Gehlet 2, 200 und von dem Erſatz des 
Ofulars im Fernrohr durch mebeere in einer R. vere 
bundenen Linſen allgem. : Die Otular-M, J. B. Pouiuer 
2, 215. — e) Gew, nur Hobe (f, 0. 2b) fiir das ges 
fomente Blaſe⸗Inſtrument, wabrend fiir den rdhren: 
formigen Haupttheil aud) R. gilt; Dat Munriad vow 
ber R. der Klarinette abidrauben, Me fein Pfeifemgebund 
aud 100 Rw gefajft war. V. Ov, 2, 320 16. dagegen 
nur vereingelt: Da cin Andrer auf Haber-M—w ſchalmeit. 
JOMAiee Lind, 2, 923; Begleitet ringé vom Zauberfloten · 
Mn, | die bir vorlullen ihren Rettungsplon. Muldus PE. 1, 
39. im welchen beiden Bip. freilich auch die umgelautete 
My. von Robt angencmmen werden lann. — f) R., 
hoble walyenformige Theile an Geraͤthſchaften der vere 
ſchiedenſten Met xc. — wofür hin und witer (infofern 
fie einigermaßen als felbitandig aufgefafft werden) Reber 
(i. b. 2a u. die Bip. dort) gilt; Sehs Rn ſollen aus 
bem Leudter gu ben Seiten autgeben ix. 2 Mol. 25, 32; 
R-o com Glad yu Baremetern, Ghermometerm wv. ; Ther 
mometer sR. Powter 1, 207 vc. (ſeltener: DMandimal it 
tie Theilung auf tem Barometerrebe felbit eingedgt 
ober man bat rie Theilung gerade binter das Ro br ange 
bradt. 110); Die langen Rom feiner Stiefel, How SHIM. 
22 (f. Stiefelfdbaft) u. vo. a., fe. — gp CF £) bef. 
oft: Ra, in denen und durch welche Wafer rx. fließt, 
4. B. Gia Brunnen, welder durch Rn in vie Stadt ger 
leitet war, Judith 7, 6; Gin laftigey Springbrumn. wirft eu 
mete | aus tauſend R—n fplelen. @. 2, 170; Sehwangerfein 
if nidt: eine MR. fein, da ein Waſſer vurdliuft. faiyer 6, 
31Se; Mathefies Sehr. XXXV- XXNVIL oe. u. fo aud 
alé Beg fiir durchſtrömende elaſtiſche Flüſſigkeiten 
fiberbaupt, 5. B.: Rn dex Gasleitung, am Ofen far den 
abjlebenten Naud. fiir bie erwarmie Saft oe. (ori, 2b), — 
h) bei Thieren, die unter der Erde minieren, die walzen⸗ 
formigen Lingern Hdblungen unt Wege, 4. B. vom 
Maulwurf (Aveiung), nam. als Theile des Banes, 
v. Dachs, Fuchs, Haméter xc., ſ. Dodbel 1, 37a; 43b; 
Geſchleift, R-n, Ginfabrten — Ginginge beim Dads und 
Buchsbau. Saude Be. 257 we. — 2) Zum, tritt bei dieſer 
Benennung die Walenform mehe gure, 4. Bs 4) R-n, 
flache Hoblneifiel der Drechsler. —-b) Bohr 3, 3, B.: 
Durchſichtadien (7. 0.] .. mit ter Bequemlidteit, ve Durdh · 
ſichten (R-n) zum Dincinfiellen une Warmbatten vom Gee 
tranten u. dal. Mermarfa 2, 254n%.— 3) Soolog.: alt 
Bey. robrenformiger Schalttiere x, 9. B.: Die R., 
Weer-, Jaba-R. Dentaliom (Urmaid, Ohen 5, $17) 
und fo nam. in Siig. 

Biiga. ungemein zahlrelch, leicht yu mebren und 
zu verfieben nad dem Vorſtehenden und ten folg. Bio., 
gum Theil — bier curd * bey, — gufammenfallent 
mit denen von Rede (7. d. und ten oben angegebnen 
im, Ganjen trog einzelner Schwankungen feſtſiehenden 
Untetſch.), gum Theil Freilich in verſch. Bed. 2 b⸗ 
fags fig}: f. Atlad 4 und Wehr mR. — üblei— 

Sanders, teutidet Worterb. I. 
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tungés [ig]: Die (Gat-] eitung mit A-n verfehen, 
flarmariy 2, 40. — »Abzugo- [Ag]: ſ. Myugérogr 
und Gammel. — * Hn fag: [tg]: Die angenieteten 
Robhren, dard weldie vex Wendleſſel [der Feuerfpripe) anit 
ten fog. Gurgel Rn, mit den Ann und fo weiter mit pen 
5 in Kommunikatien geſebt tf. Marmecih 1, 767.— 
rms [tb]: Armbein. — Atheme [tb]: (veralt.) 
Luft cM. Druniooig Ghir.a1b. — Auegug- Iej: z. B.: 
Die Stanrrohre ever Steigſchlaͤuche [rer Feuceiprige] mit 
=n und Munt ſtuden. Sarmerig 1, 771 (vgl.: Dot Mus- 
guitobr 768); A. cimed Brunnent; A. fur bad auf cin 
oberiGlidtiged Wafferrad firdmenvet Wajfersc, — Aue⸗- 
laufs: AuegußR. — *Mastrittss (tg) — 
*Warométer: (1f]. — Betn: [tb]: Rominoden 
bes Veins, Schienbein. — Blédhe [Ahg]: aus Blech. 
©. 27, 136%, fo nach tem Stow, z. B.: Biei-, 
Githen-, Etſen · Glas · Holy-, Kupfer-, Meſſing · · Stein. 
Sint, ginn · N. x. — Blaſſe)⸗: ſ. Blaſetoht, nam. 
iu. 4. — Blige: eine durch Cinſchlagen ded Blitzee 
in Gandboden fic) biltende Moore, aus zuſammenge- 
ſchmolzenen Quargtornern befichend (Bligfinter). @. 27, 
401, — Blamens [fa]: Dee untre Theil der eine 
blaͤttrigen Blumenfrone, vefdy.: Gtumenrobr, — Bos 
gen [ib]: z. B. Drei bdutige Bon (alt Theile des bauti- 
gen Labvrinthé im Ofc}. Bed An. 700, — "Brands 
Jif; val. fe}: 1) die Röhren fiir tas Cauffeuer bei 
einem Branderſchiff (LauffewersR-n) Dobrih 197b. — 
2) Die Bombe Gat cine cunte Oeffnung. in welde die B. 
acedt witt 2, t30a, auch Brander (jf. Brand 16), 
Banter, Sand. — “Brat: [26): Cie Kadelofen mit 
einer. Grube 3,125. — *Brddens.—*Briinnens 
[ig]: Bronser 1, 210.— *Birdfen: [tc]. — Däch— 
[tg]: bas Waffer aus der Dachrinne nieverfeitend, — 
verſch. Dagrobr. — Daͤchs⸗ [th]. — Dadte, 
(Decht⸗) [Mf]: werin ver Lampendocht liegt. — 
Dämpf-⸗ueJ. — Därm- [1b]: Gefaße yw. Haut, 
Darm und Lunge. .. Haut-umd D—n. Ohea 4,151. — Dope 
pels: 4. B. [3] veriteinerte Schalen mit toppelten Mob: 
ren. — *Dorns.— Draht⸗: nam, vrll. — Ghenille 
4. — Drains [tg]: gum Drainieren (ſ. d.) Morsreriy 
1, 552, ſ. Abluat:, Gntwafferunge- MR. — Drück⸗ [i_g]: 
Moͤhre einer Drudpumye, eines Druckwerls: Finjatt-, 
Drud-, Sauge over Stelg-R-n. Saeadenfecl 115. — 
*Dinits, — Gidens; ſ. Beam. — GEinfall⸗ 
[tg]: Waser in cin Behaltnie cinfallen laſſend (7. 
Drad-RK.). — *Gingangsss: den Gingang biltend, 
3. B. (fh). — *@ingups [ig]: val. Ginfalle, Muss 
que-®. — “Gtutritts: (ig), — *Gntbine 
Dunas: [ig], — *Gntwitfecungé-=: namentl. 
Drain. : Cie Verbindung ver Gn mit den SammelR-n. 
Gormat 1, G52. — Feder⸗: ſ. Federrohe 1. — 
"Reems [fe]. — Fener⸗ [1g]: LeitungsM. fiir cin 
Feuer, fo nam, Lauf-H., ſ. BraneR. 1, — vrſch. Fewer 
tebe. — Flichten- [3]: Serpula filograna. — 
*Hlinten: (fe), — §lbtens [te]. — Flücht— 
[th]: weidin. —» Flucht⸗, Nothbau, — auch abete,: 
Biſt jeht in deter legten F., launft nicht weiter, Mulius PE. 
1, 30 «. — Fides [th]. — *Gie- [th]. ~ 
"Glass: f. Bled R. — "Gargels (tf; gf: — 
Kropf 8, ſ. Aufat ·S. —* Haare: (meift vrfl,) haare 
feine Roͤhrchen (ſ. Kapillargefaß). Seltner 4. B. von 
einem Zep: Meinem . , geflechtenen Haarrohtchen. 3p. 7, 
6s.— *Habers (te].—Hamfler: (ih). — Haͤrn⸗ 
[ib]: ter Ausfitbrungégang der Harnblafe, Boa Aa. 
865. — Harze: aus Hary, Serbicder Mon. 1, 97. — 
*Haupt-⸗. — Haut⸗: ſ. Dorm. — *HSlys: ſ. 
Bled R. — "Hore: ſ. I1d4). — MALEs: f. Wurm-R. 
— "Kamins [ix]. — "Kandnens [te]. — Keilch⸗ 
[ia]: Blumen. Ohee 3, 2019. — *Réttens, — 
* ids. —° KG dh: [2b]. —* Mile. —*RKopfers: 
ſ. Blech-M. — *Lampens [1]: z. B. Docht-R. ae. 
— Leͤder⸗: aus Leder. Geehiaer Dien, 1,97. — “Lets 
tungés [ig]. Die Haupt Sen, Karmarih 2, 453, — 
Lifts: 1) [ig]: eine Röhre fiir die Luft, 4. B.: 
a) [fa] Die Sewebe (ter Pflangen) fine Zellen, Urern unt 
Sn. Oden 2, 12.2. — b) [1b], Die innern em finten 
ſich bei allen sollfemmenen Infettes. 4, 979 2¢., nam, bei 
ben durch Lungen athinenden höhern Thieren ver aus 
Hauten und Mnorpelringen gufammengefegte Gang fiir 
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den Cin⸗ und Austritt der Luft an ber vordern Flaͤche 
ded Halſee x., ſ. Bed Me. 783: Wabrſcheialich habe ex 
fid vie Reble abgejdimittem. ... Der Schaltt war in dle &. 
gegangen. @. 17, 304 a4, vgl. Keble fa-d, — *e) L. 
Wind: Luftabsugefanal in ter Gießform: Das We. 
tall flop rabiq cin and jepte ſich wagered in den Lan oder 
Windefeifen Iſ. 0.]. G. 31, 283; 28, 331 2. — 2) fF, 
Luftroht. — Mark(¢): [1b]: mit Mark gefillter 
Mobrinodhen. — MAiulwurfs: [th]. — Meee 
[3]: (rſch. Meerrobr) ; 1) Dentalium. — 2) Tubu- 
laria. — Meéfſinge: f. Ble. — "Minds, — 
*"Rébens: im Sygip jur Haupt: RM. — RNérven- 
[ib]. —*Ofems: 4) [ig]: Rauch⸗M.: Stone außen 
an ter O. Grimm M. 236. — 2) [2b], — Olulaire 
[id], — t=: 4) [tg] vgl. Lampen⸗R. — 2) [ta] 
Frucht mit und ebte O-n. Ohew 3, 1797; 1799; is0d 
H,, vgl.: Die Fruchte enthalten in ten Kandlen lange den 
Burchen, alfe am Kelch, febr baufig dtherifeed OL. 1731 20. 
— Pfetfen- — *Piftdolens, — *Prober, — 
*Pimpens, — Rauch-⸗ — Shfts [ta; b]: 
Moͤhren fue tie Girlulation ter Safte, 4. B. Oren 4, 
182 x, — Gdmens [tb]: in ten Horen. Bow 
an, 874, — *Simmels: 3. B. [tg] bel Drains: 
Die S=n, durch welche dad aud einer Anzahl Abyuae-R-n 
ficients Waffer abgeleitet werden foil. .. Liegt tas Sammitl · 
robe tiefer als vie Gutwaferungs-R-m x, Rormarih 1, 552. 
— Sand- [3]; Sabella scabra, vrſch.: Santtehr. — 
"Singer [tg]: Rébre won Saugpumpen x. — 
"Sdalmet(en)- cy 4 — Gdéeiben: [3]: Core- 
tus s. Spirorbis. —"@diéf-. —*Sdhlingen-; 
1) [1f] Schlangenrohr. — 2) [3] Siliquaria anguina. 
— "Sdluiiel. — *Settens. — "Stedes, — 
SHole [tg]: die Sole aus tem Brunnen in die 
Saljfothe leitend. — Spétfes: 4) [1g] Sveifervbr. 
— 2) [1b] der vor bem Schlundfopf in ben Magen 
fiibrende Kanal fix Speifen, Bow Mn. 803. — *Spige. 
— Sprach- — *Springs [tz]: Mobre eines 
Springbrunnens, e. 23, 336. — *Stetqs [tz]. — 
Stéine: ſ. BlechNR. — “Setefel> [tf]: Röhre 
tines Stiefels, 4. B. von ver Fußbekleidung, vom 
Pumpenttiefel x. (ſ. Stieſelſchaft) — *Tabids-. 
— *Thermométer: [if]. — "Berbindunges. 
— *Berghrungss. — Wehr-: AblapR. ber ver 
Auslaugung des Haſelgebirgs, ſ. Strenn. — “Winds: 
f. Binerohe und Luftrohe de. — Würm- [3]: Die 
Raltwirmes over cig. W-n (Serpula) , . fieden in einer 
Kat R. Oke 5, 576 vw. — Zabns [3]: Dentalium. 
— *Zinks: f. Bledh-R, — Zuführſunge)e⸗. — 
Zund⸗: eine Moͤhre gum Gntyinver von Gefchiig oc. 
({f. BrantM. Zz Zunder aj: Daw fie nicht eiumal an 
batten. fontern in batbatiſcher Weiſe tad Pulver iw tas 
Sandlod ſchuttelten. Bqmarve 1, 165 w. 4. me. 

Robreln, tr. ſ. Bfeife sb. 

I. Rohren, a. : aus Rohr befiehend ober gefertigt : 
Auf r-em Mantle (Stedenpferd}. V.H. 2, 147; Soringe.. 
Dieſe r—-e Felborgel, Landl. 2 404 2c. 

IL. Rohren, tr. und intr. (haben): 1) tas Mohr 
maben oder werben: Der Beſthet hat vad Rect, ven Teich 
— ober: auf tem Tei — yur. — 2) R., haͤufiger: 
beer, mit Robe befleiten, verſehn (ogl. befdilfen) : Am 
berobrten Ter; Die Wande beer., damit der Kallbewurf 
bafte, 4. B.: Der große Sant muvte ech sept berobet were 
ben, ba ec vordem blep mit gewetfitem Yeimen bededt mar. 
Acta⸗ Br. 1, 297, fo auch: Mut-r,, einen Raum inner 
bese, X. ; Die Gaffer in ten Vitrioiierercten beer. mit Rohe 
beftedfen, damit ſich der Vitriol fryflallifirend anfeges. 
—3) weidm.: &,, edgren, rafren (alé RonF, yu ragren, 
f. b.) = laufern (f. d.), lebenbige Vogel yum Locken 
brauchen und fie ruͤhrig und rege maden (ſ. RubreBoget, 
“Rohr x); Binfen gem MR, und Lanfern, Dabel 2. 21043 
Mit bem R, und ter Bevogelung ves platten Herds. 24 2b; 
Dad fein Ruheen eter Ruhrvogel helfen will, 2416; Gin 
Sehweberohr, woran geblentete Boge! angemacht und vie 
Zugvðgel pamlt angerogret [angelodtt] werten, 2460; 
Man fann aude an vie Ente, fo mabe ter Hutte fipt einen 
Rubrfaten made, dap, wenn vie Lod-Gnten gar zu fille 
fafien, felbige damit angurdbren [anguregen ac.) tft und 
ſich Gemeget, 2494; DaP man vie Gate anrohre, bap fie 
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Seginnet yu ſchreien. 250b; 3um Ant u hren. 214b x. — 
A) fdbreien (f. roͤhren 2b). 

RaGbhrem, meift veralt., mumdartl.: 4) tr: a) mit 
Moͤhten verſehn: Woe funfgeröͤhrt lfünfröhrig, aus 4 
Mobren] ver Queil entipriest. Werner OM, 1, 200, — 
b) in Moͤhren leiten: Semiramis hat tad Waffer aut tem 
Gupbhrate tarcin gerohret. Gammer RH, 252. — c) in 
Bifpg.: Uufer., verftopfte Röhren Sffnen. Avetung. — 
4) vralt, ft, rühren. Wollenbogen Fr. 267 1c. — ©) f. 
rohren 3, — 2) intr.: a) rieſeln (f. 0. u. veifen Anm.). 
Sqm. 3, 121; Daber Geblute dann, bod aberaufgeiawellt 
an allen Gnden robrt, Sewlictue (f. ¥. 900), aud) refl.: 
Die Erbfem c. [vder rabren. Avetusg] fig and, fallen aus 
ber Pahle 2. — b) ſchreien, briillen, 9. B.: Gin andrer 
Wott bat geroͤhrt in ten Ochſen, cin andrer bat gemechet in 
den Geißen x. Slane GPM. 2, 759; Lah das Med heen. 
Spiovier Bog, 2, 393; 14 a. (ahd, rérén, réran, ſ. 
Sahm. 3, 120); niedert. raren, 9, B.: Dad vie Ftöſche 
rarten. Wolenhagen Fr, 645; Die Weider. ſchreien, caren. 
493 2. agi. rarjan, (engl. roar). — Dodd. gw. nur 
ned vom Hirſchgeſchrei. Aleinger D. 13; Mitnderger M. 
2, 218 2, (ogl: Bie ein Hicks ſchreiet anv reget. 
Morgrhus Be. 225, vgl. fry. : réer, raire, Biey 712). 

Rahr-ich(t), -ig, o., —(eM; -e; +: 1) Mehr (als 
SKollettiv), nam. : „Aohrdidicht“ (1, 185), Gerdhr, 
Mulch: Die Hurte mit Mobridht gededtt, Bed Mem. 49; 
Hate ven Rohridht und Sinſen. Brenner t, 156; An das 
Robriche red jenfeltigen Geftaret. 64; Wie Wirbelwine 
ſauttelt tad Rebrich im Diver. B. Goa; In Ruf une 
dhricht. Fretligeary H. 4; 28; 296; We dad Roͤhricht 
mifpernd wollte, 227; Saures Grad und niedres Mohri 
wird gum Streuen gebouen, @. 26, 165; Gushow R. 7, 
417; Durch Rogridt und Mover, Godtiader Sole. Kr. 92; 
fewald feb. 2, 2; Durch ſchwankes Schllf und Robrigt. 
Plénmies War. 124; Ber figet in dem Roͤhricht | umd feine 
Vfeife da fic ſchaeidet, Der th thoricht. Widest W. 4, 253; 
Cigudi Th. 76; Vt, 49; Baadl. 3, 251; Ibe mothiges Robe 
yogen bie Sanpleute in eigenen Robridten rc, 413 38, (Ql. 
Robriafldten. @. 12, 224 2.), Geltener vo. Unl.: Rog- 
richt. Gotp 2, 16 2. Aud): Durd Buf und Ge rebrig. 
Arde GF. 114; Durch Move and Herdhridt. B. 62a; Biel 
Gerdbrig in bem Teich. Dobel 4, 11a; Gartent. 9, 15ta; 
(Der Eberl lagerte fone in tem Schilf, bod mit Gerdhrig 
bededt. Jacobs Berm, 2, 57; V. 1, 185 o., vgl. Rae, 3, 
122. — 2) muntaril. (jf. réhren 2a): R., BeeR., das 
Niederrieſelnde, 3. B : wad vom Metreide an Körnern 
in ter Scheunt ausfallt 124 (7, Gerelle 1b); was vom 
Mehl in ver Muͤhle durch die Bretter fallt rc, Avetung rc, 

Il. Koht-, Hobe-icht, -ig, a.: 1) mit Rohr od. 
mit Roöhren verfehen, z. B.: Gin robriger Teich Did- 
reobrig. Gumbsiat A. t, 46, dicted Mohr habend; Fine 
sielrobrige Bjeife. S. 2t, 159; Die fiebenrdh- 
ridte Pfeife. Grace 3, 137; Der Syringe ever mehre 
ribrigen Slite, V. Rintl. 2, 617 .; Der bobl- 
ribrige Sup und Bedfer, Ip. 21, 78. — 2) robre 
ober roͤhren⸗ formig: Die mannshoke cobrige Frucht [Bas 
tohrartig bide Getreide]. Seip 3, 113 x.; Mdbeidt, fistu- 
losus, beigt ber Stengel, wenn feine Glieder bebi find; Rdh- 
rige Geblite. Bom Diagn. 65, Blume rdhrig und dreithellig. 
@arn 3, 513; 636 a0. . 

Robr-ing, f., -en: GAIL: R., AnlerR. od. 
in mebr hochd. Form (nter-) Ragrung, eine aud Tatts 
werk gemachte Betleibung bes Anferrings, tie ihn 
dider macht und bad Anfertau vor dem Gifenroft ſchützt. 
Bobrih 20. — -ling, m., -(e)8; -¢: Rohrlroͤte (7. d.). 

Raij-en: f. rudern. — -olem: f. rigelen. 

*Héb-aille (fr. alj), £5 —m: 1) Grottenvergierung. 
— 2) Borzellamfabr.: ein Flupmittel aus 3 
Thelen Mennige und 1 Theil Ouarymehl, Kormarih 
3, 523,— ~ambole, f.; An: Roden- Bolle, — -oho: 
aU, m., nm, -¢, iw; 6: Bey. der auf vie ſ. g. 
Menaifiance [f. b.] folgenten Geittes: unt Geſchmacks 
ridtung und ded diefer veralteten Richtung Angehö⸗ 
rigen: Mud that war ter Glaube der abjeluten Monardie 
an ihre Unfebl&arfelt ebenfo ¢. wie Dad fenflitacionelle Htefen 
ber Reugeit platt und earomantife. @uphew R. 8, 2775 
D, 100; Sie waren veraltet, r. Seine Mom, 311; In diefer 
Beit bet R...., im diefer Zeit ber Reiftede, ver ſalſchen 
RKoeffuren, des Purers und ter Schminte, wo Milles umd Zeres 
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danach angelhan unt tavauf beeednet war, tas Sein inter 
den Schein verſchwinden ye machen. Sderr Bl 1, 185 ff. 5 
rldfung von ber Lage ted R. und gwar ves M. im denkbat 
weiteſten Umfange bed Begriff#. 215; Uebrigené ijt der all- 
gemeine Ghavatter des R Berbindumg von Gingwanqung 
und dmortel, Beitet tem Pringip ver Woeblweidheit ente 
fprungen, welche die Ratur verbejjern will. Wilder Ath. 2, 
285 x. 

Ralah, n., -¢; -e: richtiger; Rob-ted (ſ. Lech 1), 
bie Locherige, graue Ciſenhammerſchlacke 

Roland, m., -6; ~8, ~e: in ter Sage ein riefens 
hafter Paladin Kart tes Grofen; koloſſale Standbilber 
besfelben, nam. im nordweitl Deutſchland (f. Geiteus 
1555; Saye Holi. 3, 302): M., der Riel om Rathaus 
gu Bremen, | Rimpfer cin Kaiſer Karl's tn ver Schlacht re. 
Baader und frither verallgemeint: Rebufarmeyar . ., der 
einen grofen ,Mobland* gur graulidften Abgorterci ſtiftet. 
Mothetuse Libr. 200b. 

HOll: ſ. Stridrotle. — Gerdll x. : f. Gerolle. 

Héllbar, a.: wad gerollt werden kann, fe aud 
Big. 4. Bo: Mb, Auf⸗ Giner, ae, 

1. Bolle, f., -n; Moͤllchen; —n+: v, rollen(f.b.): 
4) etwas Rollentes, nam.: a) cine ume ihre Achſe ſich 
trebenve Scheibe in vielfacer Anwendung in der 
Medranif, 4. B.: Ren unter ten Fajen cined Tiles, 
Stubla w,, yum leichten Schieben; R-n mit umge- 
ſchlungenet Stour, 4. B. an ter Spule des Spinnrats 
ac. und fo nam. gum Siehen und Heben von Körpern 
(3ug-R.), und gwar: Helle (oder anbdeweglidie) und lofe 
(over beweglicht) R-n, Kloben (¥. d. Ob) oder dlaſche 
(i. d. 1), tad Gebdufe ſolcher Ren und dann wie R. 
aud: dad Gehaͤuſe mit den R-n (ieemdnn, Blo, ſ. 
b. 4), vgl. Flaſchenzug. — b) cine ſich rollende Walye: 
Beledlode x. anf R-w fortwalyen, ſ. Bobrik STUD; Wit ver 
Mlangel over Mange wird tie auf R-n gewidelte Waſcht 
glatt geprefft. V. 1, 203 (f. d) ꝛc. — c) (7, b) gum: 
eine ftehente, fic) um ihre Achſe drehende Waly, j. B.: 
Wie dad Farberpferd um vie R. F. 1. 214 ae. — d) (Fb) 
nach ten R- als ihvem Hauptheftandtheil — Mange 
((.0.), a. B. Abtaer 2570; MangR. Ateris Pit. 1, 
276 x. und ferner in Siig. wie Monge (7. d.), 4. B.: 
Dreh-, Babrity, Farbe(r)-, Hane, Hause, 
Waſch⸗ Jeug -M., f, vollen 7a. — e) (fb) qu. auch 
nur: eine drehbare Wale, 3. B. gum Aufwinden gee 
fponnener Faden, Drahte ae. (in der Mitte durchbohrt 
und an den Enden mit vorſtehendem Mand), z. B.: 
Wenn man cine feine Stabljaite vom Rellden abnimmt. 
@. 37, 136; Cine R. oder cin Riligen Gam, Seite, 
Zwirn ac, (zugleich alé Mog, ſ. 2e) und in Bigg. : 
Warne, Seiteme, SwirmR. xe. [yu Garn x.) — 
1) (fa) Anat.: Trochlea, 3. B.: Der Gelentfortfap po, 
biefen beiten Knerren [am untern Ende tet Oberarméa) . . 
beet aus einer R. amd cinem fugeligen Köpfchen. Bed An, 
146; Bon ter R. an ift vie Sehwe [des oberm ſchiefen Augen · 
niuffelé] mit cimer Schleimſcheide umgeben. 234. — 2) etwas 
Bujammengerolltes, 3. B.: a) Geld⸗Tüte (ſ. Deute): 
Die Geldgurte yu fallen, Gr brad 2 geflijielte R-n auf. 
Aurrbed Barf. 168% Er fintet gvlten-gultne®, S. 12, 19; 
Gin Rollchen Geld. 16, 1; 99; Mit einem Korbchen volt 
MeleH-n ,. Der Inhalt eres Milichend. 19, 375; Gin 
Mallen von 20 Dutaten. Stiking 4, 138 x. — b) (fi. a 
u. Deute) R. — Kegele und Walzenſchnecke — c} ({-a) 
Bider.: titens oder waljenformiges Badwert aus 
biinn aufgerolltem (Butters, Pfefferkuchen⸗ ve.) Teig ; 
Ro HE: aufgerollte mit Fleiſch gefüllte und zuſammen ⸗ 
genahte Sticte von Minterpanzen, die in Gifig bes 
wahrt, tann in Sdeiben geſchnitten und in der Pfanne 
gebraten werten; feener ſchwzt. — Haarlocke x. — 
d) Baul.: (i. a): Steine, mit Schnirleln in ter 
Form cines sufammengeroliten Papiers vergiert, 3. B, 
Bogen R., Schlußſteine cines Bogens ober Gewolbe ; 
ScitenMR,, Kraghein mit Sdnirteln an der Seite x. 
— e) von manden Waaren, oft yugleid) mit tem 
Monbgriff ter beſt. Größe und ded Mafies, 3. B.: Fine 
®. Jwirn (f. fe), Setdenbandae.; Fine R. [Webe] Seine 
wand; Gine Rolle [Shick] Tuch; Gine R. Leder, Suften; 
Gine R. gefpownenen Tabadé xe, Hiergu wohl aud): Gine 
R. Stode over Runvfiite — 3 Schoct (f. Krippe 3). — 
{) gufammengerolites Papier x¢., g. B.: Halb willig, 
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Halb gendthigt zogen die Damen ihr Rochen [die zuſammen⸗ 
gerollten Looſeſ. @. 21, 29; Die Bapierbefte, Rn und 
Streifen .., welche aus tem ., Tafdien feines Rods bere 
vorfaben. Jmmermene W. 1, 175; Pavier-, Rotten ®. 
x. Dieu die folg.. Rummern. — g) (f. 1) nam. bel 
ten Alten: Die halbgedffnere SdrifrR. .. . Die Sirte, 
tie Mannitrivte aufyurolles , . Diefe R-n war je mac der 
Gidpe det Papier’ 6—13" bod, wabrend thre Sange febr 
verſch. war, So bat.. die Papyrus-M. mit bem Fragment 
tec Illas cine ange vow Soc. Monet GR. 2, 300; Die 
Bider- Ran, 297; Mishel S x; Im ernſten Mufewm 
[Gerfulamum’s oc.) liegt nod cin toMider Schaß fettence 
Nn gebduft. Bh. 3b; W. Luc. 3, 290; Die Gefep-R-n 
ter Suten sc. und fo nod dichter. aud) v. Schriftwerfen 
der Meuern GS. 1, 275; Platem 2, 205 oe. und z. B. von 
einem Brief. prefer Bo, 3, 23 ac. — b) (f. gu. Morel 1) 
heute zuw. nod von bef. widtigen — meift auf Ber: 
gament geſchriebnen — forgfaltig aufzubewahrenden 
Usfunden x. 6. B. die Stiftungsbriefe, Statuten, 
Gruntgelege einet Genoffenfdaft, Zunft, Innung, 
Stadt rc. Sich, was das Land durch deinen Spruch vere 
leren, | die ſchnot gerrifine heil ge R. bier! [Dad Staatd- 
grundgeiep] sreiligeay Ward, 165; Auf tem Teppich tag 
cine fleine X. Hier iſt Ihr Lehtbrief. G17, 264; 265; 
Man giebt uné Rn voll heerlider, gebeimnéreider Sprade. 
325, Wir haben in unferm Atchto nod die Originalrijfe . . 
Gr lies mig tie unfdipbaren R-w ſehen. 22, 63; Hienddit 
find alle diefe Vflichten in cine offeme R. geſchrieben werten 
oe. Miler Bh. 4, 220; Der Math hat vat unbeſchrantte 
Rede ver Sunftaclepqebung gehabt, wie ja aud in ven alter 
R-n dvemfelbem Dat Rede der Wehrumg, Minterung und 
Nufhebung referviert if, MMigges Warn. 38; Die Zunfie 
unt ibre R=n , . Welche Mechte gewabren denn eig. nod die 
Junfe-R-n unſern Handwerfern ? Boltew. 1, 16 2, fo 
aud: Gemwerts-, Gilter, Snnungér, Amts Rn 
x; Stare, Urkunde der Stiftung, der ſtädtiſchen 
Gerechtiglelten une Geſetze x. — i) t h) R. = Yilte, 

Megifter, Verzeichnis vc. und zuw.: die Gefammebeit 

bee durin Bergeichneten: Ge wird ihr meby als cine M, | 

verllebtet Stlaven Weibraud ftreuen, Giager 238, Bie 

im 2ten Buch (Mofes] mit. . Ran ver WMufterung unter 

miſcht. 6. R. O, 44; Dee Geſchlechtanamt Skultetus fommt 
in ber M, ter Reimer und Bertmader haufig genug vor, f. 
S, 263, Laffen Sie fic tm die R. amfers Rottmeifers ein- 
ſchreiben. Meadeisfobn 5, 431; Man laſſe ſich die R=n von 
unfern Handswerteen nue felt 106 Zahren jeigen. Die Kedmer 
haben fid) gerate Sfad vermebret und tie Hantwerter unter 
ber ilfte verloren. Asſet Vb. 1, 23; Wo vie yu einer 
Hof. over zu cinens Freigeriht gebdrigen Gründe aus der 
MR. fallen [verid. 1; m] 3, 292; Darauf begehtt ter Gham 
cine R. waferer Volker, Olear. Reif. 22a re.; In ker M. der 
Barger (oder in der Barger-M.) fiebn; Da ex im vie 
Teig- M, (Deig R.] aufgenommen wurde. Miler Vb. 1, 
328, in dad Berzeicdnis dee DeichpAichtigen ; Weil ex 
fly baburd der Krieg sR. entzogen haben warde. 1, 141; 
Die jepigen MuRer-R—n Meigen (don | auf andertef'ne 
20000 Wann, achlegel SH. 6, 215; W. Buc. 1, 310; 
‘Mitt, 2, 1. 14006, und dbrtr,; Benn vat Beit fie . 
fiber die Mujer R. vet anerbenten Ranges wegſeht. fant 
Bude, 120.5; Jn ver RanglecR. Souqué Dr. 1, 246, in 
ber bie Soldaten rangiert, nad) Reihenfolge und Rang 
verzeichnet find; Diejenigen Milindepflidtigen, welde ibre 
Unmetung yar Gintragung in Me Sram mR, wnterlaffer. 
Veikss. 10, 16; ferner z. B.: Die MeeifeM—m und ras 
Necifereglement. MBigges Warn. 43; Steuce-M.; Die 
alten Sel(-R-n und Jelleegifler. Erbogl. § 289 2, — 
k) (f. f) ter aug einem dramat. Werf fiir einen Schau: 
fpleler ausgeſchriebene Part, ten ex zu fpielen bat: 
Das Ausfadeciben ber Rom yu beſchleungen, denn bat Stak 
will bod gelernt and geabt fein. @. Sh. 6, 269; Die Ron 
in der Yefeprobe bevidptigen x. — 1) (f. k) ber Part, den 
cin Schaufpieler gu fpielen hat, — fpielt: Gin Grama 
mit vertbeilten R—m lefen; Der Sdhaufpieler gafierte in ver 
R. ves Hamlet; dur jene haarbuſchigen Heldenſpieler, vic 
Hamlet perfifflierte, cine ver dantbarjten R=n. Srrvinns Sh. 
1, 217; Gir tie Bubme yu ſchreiben und Ihnen cine R, . on- 
gubichten*. Seal Md. 1; Die R. i ibe aufgemeffen CAritec 
4, 241), auf den Geib [f. 0. 2] gefdrvieben x¢.; Den Mus- 
brud: M-n freffen [fk] Sraudt man fur das ſchnelle 


Sernen unt Srielen verfdiedener Rn, haufig aud far vie 
Sucht, ere R. chae Unterſchted yx ſpielen. Datiaget 940 
x; ferner (vergl. R.⸗Fach): Komiſche, tragiſche, natoe 
wu. Ran; Die R. vet Helken, Liebbaberé, Intrigante, 
Poltreré, Berienten x¢., ver Goubrette x, und in vielen 
Sieg. (7. 0., vergl. m), — m) (7. 1) vielfach über⸗ 
tr, vom Schauſpiel auf bad Leben (gl. Berfon 1 
4), § Bos Er empfand tas Unangenchme eines Ueber 
gang? vom erſten Liebbaber yum zaͤrtlichen Vater und dod 
wollte biefe R. immer mebr und mebr ſich then avferingen. 
@. 18, 262 .¢,; Wiles .. war Ridte ate R, (Schein, 
Taufdung], CMBermt 3, 981 w., fo mam.: Gine MR, 
frielen, J. B.: Gin Vermummier, ver kenntlich ift, ſpieli 
cine armſelige X. ©. 9, 53; Gv if fein Zungling mehr end 
ic bore, tab er noch immer die jungen R—w (pelt. 18, 207; 
Dev tn bem deutfdien Literarwefen zwat cine febr unterge- 
orbmete, aber bed cine R. (pielee. 22, 121; Ih fonnte mir 
jlemlidy die R. worfdrreiben, die ich au ſpielen bitte. 27, 
148; Mm Gave hice’ ce ja Mies mehr gu treiten amd feine 
MR. ware [auss| gefpielt. Galeria H. t, 149; Wenige Bee 
febrte werden cine mebr deprelte X. geſpielt haben als Wier 
fond. £. 6, 13; Sugenvlider Stols, | der eine R. ſpielen 
[fic auf ter Buͤhne der Welt bemerfoar machen x.) 
mite. Sh. 265d; Benn ou geglaubt, id werde cine R. 
im veinem Spiele ſpielen, bak bu did | im mir verrechnet. 
359b; Jm Wewede unſers Lebens ſpielen Zufall umd Plan 
tine gleich grofe R. T04a; So wenig Kibightiten er auch 
befap, vie exfte R. su ſpielen, fo wemig ertrag of feime Gitel 
teit, ſich mit der gweiten yu begmigen, 926b; Giner ®..., | 
die aud ber kunſtlichſte Romoviant fo leicht | und unge- 
wungen mie wie feine cigne [R. — Perjon] fpietet. w. 3, 
SO; 5, 184; 187; 29, 394; Die erſte R. auf vem 
Weltidauplap que ſpielen. 27, 314; Gine fo hobe M. 
au ſpielen ac. ebv.; Att. 4, 1, 72 2¢.; Ginem Mann, 
ver feine RM. langſt auégefpielt bat. HB. 1, 5; Mendele~ 
foyn ‘Bb. 1, 72; Nad ber Auefuhrung, wie nad autgee 
friclter R., abtveten, flerben, JeMiller 6, 4 2¢.; Die Weise 
Beit. . warde uné bie Maſte mide ablegen beifen, wera wir 
unfere R. [Ded Lebené] wide geenbigt datien. K. 11, 28 
re. Bee hied aber aud Heren Memyel, die lacherliche R. 
eines Rigcens zu Gbernebmen, tat x, Birne Aye. 29; 
Die niedrige R. bes Aufpaffers yu ubernchmen. SBaimund 6, 
420.5 Bene R. eines Geqneré wad Widerſachert, dle wir fo 
lange Gebauptet und and fanftig nod annebmen 
witffen, auf cine Zeit absulegen. ©. 29, 290 #.; Die 
Hn fine getaufade, | der Deutſche redet umd ber Spanier 
lauſcht. Sreiliprery Garb. 45 1¢.; Bie fallen aut ter &., 
Here Miniter! | Right Lobens wegen find Sie bier. ay. 
355d; Gebt Acht, wie bale fic aus ber R. fallt. Wet Dian. 
1, 43. — Hierzu Sifpg.. ſ. z. B.: @rben-, ebens-, 
Haupt⸗ Rebem oR. oc. und — wonach fic analog 
zahlreiche andre bilten laſſen — + Er fortert Rides dafar 
al hodhfiend cinen Kus | mit einem Wort, ev fpielt vie — 
AltenmanncesR. W. 20, 153; 35, 1467 w,; Ge folle 
feine Ehemanns-M. fo lange und jo qut alé möglich 
fpielem ; wenn er fic aber emblicy entteden mikfte, fo folle er 
bubſch artig umd galant ſein. @. 16, 224 o.; Das ef mir 
unmoglich it, meine HausfranenR, fortzuſpielen. w. 
23, 41; Seine Parteiqdnger-M, auc bier yu ſritlen 
nidt abgeneigt. @. 25, 22 2c. — 3) cine Borridtung, 
Etwas darauf rollen ober rutſchen gu laſſen, z. B.: 
a) == Rieſe (f. d. M, Rutſche, nam. Bergb.: 
qtucheneuel 195 (oud Rollſchacht Ad. Berg · R. 31); 
Gry R., durch welche die Erze geſtürzt werden. 10; 
SauberungeR., im Salzbergbau ded Haſelgebirgee, 
tum bert auegelaugten Thon aus ten Laugwerfen auf 
cine tiefere Etrede yu bringen, 196 (Gauberunge- 
ratte. 203, ſ. KFfühe, Mom.) x. Auch verallgemeint : 
cin donkigiges Abteufen oder Gefenf, z. B.: Der S, 
Sofephi Stollen nebt einer Durdfabhrts-R. und einem 
Geſente [im Queckñlberbergwert ya Seria}, ſ. Avelung. — 
b) ¶ . Fege 2) cin ſchraͤgſtehendes Drahtſieb, wodurch 
bon tem darũber Rollenden oder Laufenden das Keinere 
abjallt, fo: Rorm-, Fege-R. [Rornfege]; Ere- oter 
Garten -M., die Gartenerde fiebend von Steinchen sc. 
qu reinigen u. d. im. Much tibrtr,; Wanfende Wort und 
Merve foll man weidlich pangerfegen, turd die R. laffen 
loufen, Augs sanfen. futher SHB. 61, 109, ſJ. rellen 6. — 
ec) (vgl. b) cine grobe Breche (f. d. Lb) ober Brake 
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jum erſten Brechen (over „Rollen““) des Flachſes. 
Sam. 3, 80, — wohl infofern vie Schaͤbe dabei nieder⸗ 
fallt 2. — 4) „runde Schelle mit frei darin herum⸗ 
rollendem Kloͤppel, Pfertefdelle’’. Schm., Kling ®. 
Adeluasz: Die Rom Hlingelten. Aserbach Bef. 197, val.: 
Und felber Bangen wir tie Rubfdellen um umd die Rollye 
fhicre, 128; M., Schlittenſchelle; Das Ger dtl, Slits 
tengefchell. aeatoer 2, 280; Dat vorverte Saumro# trug 
cine Mode, bas yweite cin Gerdil. Tichudi Th. 622 a., vgl. + 
Dabet lies er (Salmoneus] feinen Wagen mit Bectew und 
tal. Geille bebingen. Gederig Morb. 2154 x. Dazu: 
Die Schelle rollt [Flingt]. Aveiang u. vefl, : rdlleln, töllern. 
fleine Schellen ertdnen laſſen. agm. und: Den Waften⸗] 
Bug erdffnete cine Vande ter ſ. 4. Roliecinen, in furgen 
Roden, aderall mit Schittengelaͤut bebangen, . . cin Truvp 
von Sdellerinwen.., Kubgloden fcbleppend. Spindler Bog. 2, 
194 xc. — 3) Fiſch er.: Qn die R. mit ten Ran fabren, 
auf dem Wurmſee cine Met nach den Boden-Renlen zu 
fiſchen, wobei A Perfenen aud 2 neben einander gebens 
ben Rabnen bas Zugnetz nad entgegengeſetzter Mich-⸗ 
tung auéwerfen und fid an einander feithaltend wieder 
einziehn (gleichſam aufrollen). sam. — 6) Deidhb.; 
(vgl. Hille) aus ten Gangen von Maulwirien, Filde 
ottern ic. entitehenbe Eleine, aber febr gefährliche Off 
nungen burd den Deich hindurch, nächſt an dem Kore 
per cined Siels. diem. w. 

Sfibg. leicht gu vermehren und zu verſtehn nad 
tem Vorſtehnden und ten folg. Bſp. Mectfes [i]. 
— Manéfens [21]: ſ. Mgnefe. Diving ss. — 
Witenmanned: (2m; I}. — Amts: [21]. — än— 
flands+ [21]: gu deren Darftellung ſchöner Anftand 
und befontre Meprifentation gehört. Diiringer 67.2. — 
Untritts: [21]: womit cin Schaulpieler tebiitiert. 
— Bernkleider- [QW]: in denen Damen in Manners 
tracht auftreten. 194; pPeew Giſchah. 314. — Bérgs 
[Sa]. — Bilets [2c]: dünne anfgerollte Bleiplatten. 
— Bogens: 1)[2d].— 2) — Behr. — Bohr 
[ta]: zur Bewegung ter Mollenbohrer (ſ. d.). SAarmarich 
1,927, aud (vgl, Bebrbogen) ; Begen R. — BH ders 
[2f]. — Biirgers Ii) aber aud) [21]: bie Rolle 
cined Birgers in cinem Drama, aͤhnlich voppeldeutig 
L= 2 Miter · R. x. — Hhardfters [21]: in ver cin 

ftimmt audgepragter Charalter ſiunlich erfeunbar 
targeitellt wird, ſ. dariaget 207. — Damen: [21]: 
ſ. Geauen®, — Deitch: AJ. — Draht⸗: 4) [te; 
[2e]. — 2) —⸗Draht⸗Leier (f. Leier 4d), andy Stod- 
M., —- und verallgemeint: die ganye Anfialt jum 
Drahtzlehn: Die Betrichſamteit ved in feinen Eiſenhäm- 
mern, feinen Steiubruchen, feinen Dn. . bart werfenten 
Volts. Seeding Mark 2, 140 0c, — Deeh=: 1) [ta]. 
— 2) [1b] Ubrmad.: cin mefiingnes Werlzeug gum 
Wborehn feiner Wellen, cin Cylinder, der in gwei Halfe 
ten geſchnitten ijt und in der Mitte cin Loch hat, in 
baé die Welle qelegt wird. — Duͤrch fahr ta⸗ (3a). 
— Effett⸗ [21] z effettmachende (od. danfbare) Molle, 
Dicinger 506. — Ghemanués [2m],— Erd⸗ [3b]. 
rdens [2m]: die auf Grten — im irdiſchen 
Leben gefpielte Molle: ap. 1, 62. — Frys [Ba]. — 
Wabrifs [id}. — Farbe (eps [feud]. — Fege— 
[3b], — Het: [fa], g. B.: Auf ver cifernen Achſe ter 
Slechtremmel ift . . nebR einem Schwungrade cime bepyelte 
Riemenfeeibe ober Melle, mimlid eine fefte unt eine lofe 
fipente angebragdt. Um die Maſchine im Mang yu fepen 
wird .. dex Betricht-Mieimen von ber Los-M. auf die F. 
herubergeſcheben. Sarmarih 3, 249, — Forces (2): in 
benen der Schauſpieler feine Force hat: Daringer 506; 
Shive HambIh. 251. — Hrddens [2]: Bei ven Alten 
warten tieG—n ton Mannern gefpielt 2. — Friftionss 
[fa]: An ter Berlingerung mad ober und unten tragt jerer 
Gatterſchentel cine gebérig ſtellbare Frittion’+ creer Fab 
TUNnge-H., die ſich innerhalb ter. Wande eines fever ver 
Siander mit vem Sagegatter auf ⸗ wad abbewegen fonnen 
und lepterem jur Seitung diemen. Marmarid) 3, 23, vergl.: 
Auf diefe Weife empfingt tat holjerme Sdnurrad cine 
trebente Bewegung abwechſelnd rechte une links herum une 
fept dadurch mittelé ter aber Leltunge Rw gelegten 
Schnure tas Ref in bine und bergehente Berwequng x. 430. 
— Girne (te; Qe]. — Gartens [3b]. — Gat: 
[2t}: worin ein Schauſpieler gaftiert (ſ. d. 2), als 
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Giafi (fj. d. 1b) quftritt, @. 16, 930 xc. ; Hiberte. [2m] 
Chommrt 6, 104. — GElds [Za]: dimer 4, 206 x. 
— Gefép: [2c]. — Gewerle⸗, Gilde (mn): [2b]. 
— Hand: 1) [td]. — 2) (miederd.) eine Molle over 
Scheibe, worüber ein — dadurch hody oder niedtig yu 
jicbntes — Handtuch hingt und: das Handtud mit ver 
Molle. — Haupt⸗ (2 und 2m]: im Ggſtz. gu ben 
MebensMen (fF, d.): Der Ephew bat teinem Stamm, mag 
aber gern aberall, we et ſich anfdimiegt, bie H. fpieien. @. 
22, 123; Die Shaufpicler . in dem Reben-R-—n fu wenig 
alg in ben H-n, £4, 183; Zur H. war der Herzog von 
@uife beret, ag. 1074a; W. 6,59 9. — Hatiss [id], 
— Sauefrauen- [2m], — Helden: te . 
Held 1. Diringer 569, auch [2m], — ute 2), — 
Sntrigantens [2]. — Kitts, Kaws [ta]: Kae 
troll (ſ. b.). — Réttens [ic]: am Bortenwirfer: 
ſtuhle 1. die Rollen, worauf die Kettenfaden gewickelt 
find. — Kling: [4]. — Rontre= [2i}: Kontrolle 
(f. d)A. — Ronverfationgs [21]: Rolle in einem 
Kenveriationsiid, ſ. Ketüe · N. — Korns [3b]. — 
Rofitims [2]: im Koſtüm, b. h. nicht in moderner 
Kleidung gefpielt, im Ggip. zur Konverjations-R. 
Diringer 290; im engern Ginn: bie eine bef. pracht⸗ 
volle Garderobe und weniger ter innte Gebalt aus: 
pichnet, 940. — Kraͤnz-⸗? (Budb.): (7. abretlen 20) 
tin rollender Stempel gam Auftruden frangformiger 
Bersierungen x. — RKrtegeés (Bij. — Lade— 
[2f}: &., Saverdtidem, bei Cempe fiir RKartufde 
(fd. 4), Patvone (f. d. dd), ebenfo: Pulver, 
Shue R. — Lebenss [Bm]: im Leben gefpielte 
Molle. B. 170; BH. 376b. — Lettungé⸗: ſ. Frit 
tient®, — Liebhaber⸗IAz mj. — Liggs [fa]: 
die Rolle, um welche die Logg⸗Leint (f. d. und Logg) 
fauft. — bee: f. Feſt⸗N. — Mang (el): [fa]. — 
Manners [2]: val. Frauen⸗M. — Mantels [2t}: 
Qn fog. M-n, &. b. ſolchen, welche anf der frany, Babhne vic 
maftenartige Tract mit einem Meinem Mantel beibebletter. 
Devrient 2, 19; Pros GTHTH. 258 x. — Muͤſter⸗: 1) 
[2i], val. Muſierſchrelbet. — 2) [2] eine PapiersR. 
x, mit Mujtern over Proben vow Zeug sc., ProbeR. 
— 3) [21] eine Rolle, die als Mufter fir andre dienen 
Fann x. —~ Ma dyes z. B. [Ze]: Stee R. ſplelen. eate 
Tog. 5, 148, Etwas qu fpat, dachdem vie rechte Beit , 
vorbei, thun x. — Rébens: ſ. HauptM,.: Wen in den 
Mn cin Unfinger .. beleſdigt. £7.11; 4,118 1.3 Daper 
bei meiner beruchtigten Toresfeene die erie und grſchaftiaſte R. 
auf ſich aahm. w. 17, 148, — Rotens [2f}. — 
Obers [ta]: ebre Rolle beim Flaſchenzug, Gafp.: 
Unter R. —~ Paptérs, PapHruss [23 eg]. — 
Pardoes [BW]: cine Molle, womit cin Schauſpieler 
Parate (f. d. 4, vgl. 4) macht, Here. — Perga: 
mént: [ig; h]. — Bodhe: f. Mette 2. — Probes 
[2]]: alé Probe eines gu engagierenden Schauſpielers 
bienend. Diringer 901, — Pülvere: ſ. Lade-R. — 
Rangiérs [Zi]. — Retbungs-: FriftioneRM. — 
Sidberungs: [3a], — Sdhlimmer:: ein cy: 
lindrifdyes um ten Raden yu ſchlingendes Schlummer⸗ 
tiffen, feltner fo: dine SGhlummerwalyze, die fle mir 
gebatelt hat. spiribegen Br. 1, 225, — Sait ps [21]: 
ſndlich fpielt nod ver unvermeivlige Kaiſet Karl die Sa. 
Gertent. 10, 282. — Schrifts [2]. — Seiden: 
(fe; 2c], — Séttens [2d]. — Goubrétten: 
(21]. — Spduns [ta]: wodurd 3. B. eine Sanur 
gefpannt und ſtraff gezogen wird. Aarmarfa 3, 740, — 
Stidts, Stamm-:, Steuer: [Zi]. — Stid: 
[fe]: ſ. Draht-®. 2. — Stride: Sirickſcheide (von 
etwa eplindrifder Form), — in ugw. Ferm; Gine fil- 
berne Kette mit zwel runden ſchönen Rapfeln, G4 find Strid 
rélle, too man tie Stridmateln hineinthut. Aucrbod Me. 165. 
— Stuhl- [ta]: unter den Figen eines Rollſtuhls: 
Stee ex auf, fo ſchreien die St-w. Biohhe Nov. 15, 203 
w,, Ahnl.: Tiſch⸗ R. x, — Tetdys (2i], — Tiſch-: 
ſ. Stuhl R. — Triebe⸗ [1a]: moturd Etwas umge: 
trieben wird, z. B. Marmorig 3, 740. — Trifimphs 
{2}: in ber cin Schaufpieler Triumphe feiert Gorce- 
R. 1.), Mhdye HamOTh. $43; 675 1. — Unheils- 
[2m]: Ginen grifern, bibern Schauplog fir ſeine U. nie 
Tag. 6, 5. — Unters: f. Ober-R. — Wass 
[1d]: €sBahret 4, 83, aud: Wafg-, ZeugeR. — 
oR* 
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S6Ul> (i). — Bags [fa]. — Sanfts [2]. — 
3wirn: [fe; 2c]. 

U. @erdll(e), mn. , -8; O: bas Mollen (F, d.) und 
etwas Mollendes, — namentl. in Bezug auf ten Ton 
(j. rollem 2): Der Paufen venwerntes G. £ Vertue (Mer- 
thifon A. 9, 44); Das G. des Dennets. fertligeary SW, 1, 
46; Der Belt Ge | tm Himmelsocean, &, 138; Dee 
Glath G. 206; Bolle, | die ſchautelnd durche G—e | ter 
MWellenberge flieht, 360; fenaz A, 243; Gin Wagen, vor 
deſſen Ge fie nicht horten, wie x. sMGgge Erb. 1, 123; 
Rilingt .. wie bed Walbſtrome laut G. Whtand 406 oe. ; 
Bon tem Donne rs Ge foll tradem dad Himmelsgewdibe, 
B. 2400; fatmeroger Or. 1, 47 x.; Dem lauten Trom- 
mel-@. p. Ge. 4, 1512. S. auch Gerille, 

I. Rolle, f.; =n: ſ. rollen 7b. 

IL. Gerdll(c) n., <8; 2¢: 1) etwad in kleinen 
runten Stücken Rollentes, Ricfelntes, — nam,: a) 
„lockere abgerundete Befteine, melde die Flußbetten 
der Bache und Fluͤſſe und die Gehange der fteiten eles 
gebirge bededen”’ (aaeabentuct) 3. B.: G4 runtet fig zu 
ovalen Gen ob. Burmeifer gB. 1, 35; Seegtag DW. 274; 
Ich fam tober auf glatterr Wegen | und jefe ſteht mir G. 
entgegen. @, 12, 134; Reine Vegetation belebte Hels unt 
Gc, 19, 39; 399; Das glihende G-e [ded Gejuve]. 23, 
298; 40, 261 o.; Fine Menge G. and Gebroͤdel. Mons A. 
3, 250; Mirnberger N. 2. 142; Ginen Kleſel aus tem G. 
am Ufer. frmale- Hel. 1, 95; Gelangen BrudMade ven Gee 
fieinen . . it ten Rinnfal eer Bade und Flaſſe, fo werten 
fie von bem firdmenten Waſſer ferttewegt, turd Rellung 
abgeruntet und auf dieſe Weiſe in G-e amgewandelt. Ohen 
1, 596; 85; Giniitryenter Berge G-e. Packer 317; 
Die Arelſteine fommen im G-e ver Bade und Hlaffe 
ver. Ramarda t, 420; Woelger 340 a, f. d. Das 
neben: In bem @Derotle dleſes Bluse fintet man 
aud Gold. Gumdoive (Cempe); Wns Erke, Grus, We 
rill, Gefdrieber | die Diamanten autgeipalt. @. 4, $3; 
Wit Tang unt Geral wire ver Sane gemifer, megse 
Zits. 199, Ber kile. Avetung (,,cin loderes Gebirge, 
fo immer nachfallt’*) — Geralliges oder rolliges 
(Rheudendul 05) Geftein; Rollert, ygl.: An eimem gee 
rolligem Mbbong. foxbe Barb. 1, 5. — b) Gerulle, Ab⸗ 
gang ven ben Garben in ten Sdheuern. Adeiang (vgl. 
Hobrid 12), — e) (fa) In bem G. das aus dem Mielier 
[tet Sidbauert] bieber gewerfen war, nad [Marmor-] 
Studem far ibre Spiele yu fuchem. Sewotd Reif. 1, 244, die 
durch cinanter geworfnen Steinbrddel. Auch — nam. 
im ter Form Gerald — allertei durch einander Be: 
worines, Gertimpel (f. 0.), 9. B.: Dos Merull vec 
tedten Daffer wurte raf geovdnet. Grebe 3, 262 ; Sdlan- 
gen, He unter tem Gerulle ter alten Aleire lawerm. Geine 
Reif. 4, 106; Derm. 1, 205; Gs flamd allerband Gerath 
unt Gerull dost ember. Jmmermann 12, 175; Unter anterm 
erull tn einer Polterfammer, M. 1, 164; Serall unv Ber 
rampel. 3, 379; Jn einem feinen mit Gerull aller Art dicht · 
befepren Sef. Prow E. 2, 259; 9,995; Unter anterm alten 
Geral in tée Poltertamumer geworſen. Stecabrrg VeM. 145 
x. Hietzu auc (Bergh.): Das Gry made cin Serille 
(und Gebrulle, fd.) Winder gw. von elnem turd 
einander liegenden Leichenhaufen: Der Leſchen ftarres, 
blutige G·c. Srneu A. 145; Der Strom enrfing ald tie ſet 
Grab | ver Leichen ſchwer Gerblle. Sana 259 4. — d) 
Silgg. (qu a), z. B.: Kieegeratte. Cie Weare. 4, 
11504), Dat ledere Sand-«G, treben hate’ itn auf jeven 
Sariet wieter guradyletten Laffer, Maemberger N. 2, 14465 
Rar Steine GH. umd Kitypen, Caiermener 2, 400 (ebert); 
fenou A, 203; Gin trodenes ven Erein-GB—e und SGefdiche 
dededtes Bert cinct Sturzbaches. Saeaing Gigw. 2, 240 2. ; 
Tage: de Anbaufung vom turd) Serwitterung yerfalle- 
Bem ober durch Anſchwernmung berbeigefubeten Geſteintrünm ⸗ 
mere, Soreenducl 24 o.; Trimmer, Brmoke. Bud. 
351 1. — 2) (f. de) Gerulle, f. Brautfuder, — 3) 
@., Berit: ſ. Molle A. 

Rollelen: ſ. Reile A und rollen 2, 

Réllen, inter. (1—4), er. (S—8) und refi. (9): 

4) fic fugelnd, walxend bewegen (val. & und Ga), — 
unt ywar, wenn nur die Att ter Bewegung hervor⸗ 
acheben wirt, wie im Allam. beim Sntr, mit beben, 
bei ter oft damit verbuntnen Servorhebung ter Orta: 
verindrung aber (ſ. flammen, Anm.) mit fem, z. B.: 
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Die Mugen haben ihm im Kopf gerollt und gefantelt (c) ; 
Die Shneemaffe bat nidt aleich gerollt, fonder exft gee 
rutiét; bane aber tft fle amaufbaltjam vom Berg iné Thal 
acrollt xc. (a), Rac diefer Bors Bem. fondern wir ver 
Iberfidhtlidf, halber: a) (f. Sa) von feiten Körpern, 
3. B, : Gin Stein, der rollt, fept le tein Movs an, Sprchw. 
(y. B. Alabel G. 375; Sematy W. 2, 381 xX.), unitates 
Wechſeln hindert am geteiflichen Fortfommen; Die 
Pade und Kiften und Raften rollten. Ateris H, 1. 1, 77; 
Getrenne vem Rumpfe roflte { ibe lod’ges Haurt. Cham. 4, 
109; Die Kegeltugein t. S. 20, 9; Spielft tu mit Schuſſern, 
dat Ragelten colle. 6,112; Die Lauwinen, wenn ter Schnte 
durch feine aft yu r. anfangt, 14, 229; Dann ward tas 
BaP berga qefullert, bit ef in ten Flus rollte. Grima 
MM. 71; Bus tem ruetfdenden Sdneefelte wire ein 
whet, Miner SH. 3, 308; Dee Mont rollt um die Srv’ 
unt um die Gonne fle [f. b]. Wickert W. 2, 14; Gin voar · 
mal rollten matte Fugeln Bit yu unfern Basen. Strten⸗ 
Malt. 1, 250 9, Übertr. 9. B.: Marder, Rauber! Mit 
dieſern Wort wor dat Vefep unter meine Faße getollt. wm. 
tiob x. — b) (f. a unt Sb) febr oft von ſich umwaͤl ⸗ 
genden Raͤdern oc. und fo auch ven bem dadurch Ber 
wegten, wo tann aber oft (7. 2) der Begriff tes mit 
tem Dabinfabren verbundnen Schalles mit bingutritt: 
Dicke Art ver Srredenforverung [in Gerathen mit Navern] 
nennt man tle rte; auf bem Bremt ſtellen dage gen wembet 
mantic fdleifenbde od. retfdhende Hdrderungtmebore 
am. Mermorfh 1,176 a¢.; Ruf ter Wale HaePliden Wegen | 
rellt es [bad holzerne Pferd) vabin, vom Strangen fertge- 
gegen; | verderbentrdgtig .. vollr'e in Brian's Ronigthg. 
Sh. Sta n.; Die Wagen vc. auf ten Gaſſen and raffein auf 
den Straken. Woh. 2,5; 3,2; Wie rolls cb [dat Kutichchen 
lett um bie Ge! @. 5, 4; Hermann fagte die Peitſche, 
dann fap er end rollt' [f, Sb) in ten Thurweg. | Mls die 
Greunte nun aleich die geraumigen Plage qenommen, | rolite 
ber Hagen cilig w. 46; Unfere Karre rollte burch vie Gore 
ftatifivafien. Godt Jef. 2, 180; Rollte der Wagen prajfelnd 
durch tle engen Pforten. Pfarrias Soomm, 23; Sirwer-r—te 
faftfubr. V. Pandl. 3, 495 9¢,, vgl. veraltet; &. — mit 
tem Rollwagen (7. 0.) fahren, haudern (fj. 0.) und 
baju: Roller — Hauderer, Fubrmann, y. B. Cypee- 
Dorf 37 2. , wie and) — ſchlechtes Pferd, alte Krade, 
Sthintmabre (rvetueg). Danac auch bildl. (vergl. 
Mad ig und h ac.), 3. B.: Sowrit hat ſich ree Gade 
tbe Nabe gewandt. shtegel (Waders. 2, 130173), vgl.: 
Dat [ticle Kugel] if die Meta; | fie Meigt umd fale | und 
rollt beftantiq, @. £1, 101 o¢, und von ter unaufhalt 
fam fic) ferthemegenden Zeit und den Greignifien ders 
felben (val. in a: Bidet; d am Schluß und nam, ver 
r. 2), 4. MW. Statjen wir uns in bat Rauſchen ver Feit, | 
ins M. ver Begebeubeit. @. 11, TL; Der Dichter tommte ber 
reten Weltgeichichte micht nacheilem, 25, 215; Sete Sabret 
MR. [Frit]. wWHumesiee Son, 28; Ele wollen | alfein in 
gang Europa fic tens Mare | des Welteerbingnified, bas une 
aufbaitiam | in vellem Laufe rollt, emtgegenwerfen? | mit 
MeniGenarm in feine Speichen fallen? wh. 2iva; Ale nun 
das Sokr anfam in der r-vem Seiten Bollendung. V. Ov. 1, 
16> Sn bed raden Zahrs Gellewdung. 4, $6; Uns ſcwand 
bad neunte ter rHten Sabre veruber. Il. 2, 295 (fF. vor ⸗ 
uber · t.oc., gl. in andrem Bild (etwa yon zwei Pers 
gamentrolien, wo taé von ver einen Abgewickelte auf 
die andre aufgewickelt wird w.): Dak die Bergangenheit 
in dbnkder Werſe fic aufgewidelt bat, wie tie Gegenwart 
weitertellt. Burmeiter @B. 1, 146 2¢., ſ. aber. fe. — c) 
(f, b und Se, gl. Augentad 2); Die Augen +r. then im 
Sovt wie Pilugniver (j. d.) z3 Heftig ete Mugen. Enſt Biogr. 
3, S88; W415, 4 2e.; Ded Dichtere Mug’, in fchdnem 
Babnfing vv. saleged Sommern, &, 1 2. — d) von 
Flüſfigkeiten, 4. B. (vergl. a) von ben tropfenweis 
fallenten Thranen: Dide Thranen rellten in feinen 
Bart. Minger B. 1995 Hier cv. fle, dieſe Kinder vee ſugeſten 
Boltut. X. Sampf. 2, 3; Rh. 128b u. o., vergl.: Im 
wollte mig abmiten, bad mir tas Slut som dex Schlafen 
rollte, gh. 126b2¢., aber auch nur (eal. b und Sd); 
ſchnell und heftig ſich bewegen, flrdmen, J. B.: Dies 
Blut... role umd pute feine eigenen Babnen, Aleris Der. 1, 
Sap. 9; Gin ſagentliches Blut, cas feet in meinen Atern 
rollt. Mendetsfogn Bh. 1,°6 ae, und analog: Dee Sung- 
lings werth, turd deſſen Herz bie Tugend | fevicler tdwigy 
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lider Ahnen roflt. ag. 251b xc, Go feener oft nam. 
von ten hod gehnben und ſich fortwalyenten Wogen 
ter Stroͤme, Meere xe. und zuw. von dem dadurch Bes 
wegten (ſ. aud) 2); Die See rollt, wenn fie febr hobl 
[f. d. 4, vgl. 8) gebt ober bie Wellen cine rte Bewegung 
haben. Bobrik 5172; Dat SHiF rolle ſſchlingett, f. d. J. 
S71, vgl.: Bobla mit mic, du ſchwantes Bretterbaus ? | 
té wird mir witft umd fdeoiret mix im Gebirne | oom toler 
R,, Sdwitren und Gefaut. Cham. 6, 278 1¢.; How roetlten 
die Wogen entlang ihr Weis | und rollter [Hd] gewaltige 
delſen Fit. B. 36a; Die [Git-]Shollen rollten Sauk auf 
Saquv | von beiten Ufern bier und vert. . | Die Schollen 
rollien EtoF auf Sto# w. 36b; Ans r-ve Meer. GS. 14, 
100; Gelver, um die ter Rumme Lirié rellt, Gagedorn 3. 5; 
Bo cine Quelle , , ther Kieſel rollt. Wiestei 2, 85; Treg 
ibe ſchen bod»r-d tie Beg’ an vat fdroffe Geftad bin. V. 
Ov. 5,425; Ea rollte wun hinten | grog die purpurne Boge. 
13, 84; Dech | Aedmet cx [er Strom] und wird firomen 
in ewig r-bdem Fortlauf. H. 2, 222; Der laute Baw rolkt 
murmelnt in bat Thal. Bederid 2, 374 2c. UND Liberte. : 
Stetig rollt der Strom ver Seit | im bas Weer vee Eig 
frit (vgl. b). — e) Minder gw. Anwendungen, 4. B.: 
Sein r-vet [wallended] Haar. B. 246a; Beit colle’ une 
did [Bricherin] tad weijie Lichtgewand. souqué De. 1, 63, 
es umgab (umfdlang) dich wallend ; Da wir trunten um 
tinander vollten, | Qiepen fddwiegen une bad Muge fprad. 
Sh. 2a, und umſchlangen, vgl. : Me Re ſich unſchultevell 
umroliten (Gebeimn. d. Remintfe. Str. 28). — 2) (wql. Se) 
bump und hohl wirbelnd tinen, wie r-be Rugeln, 
Wagen oc. nam. Wher hohlen (hallenden) Maumen, — 
fo bef. oft vom Donner: Wat ver r-ve Donner grollt 
[j. d. J Baene 2, 489; Benn Gortes Donner r. 4, 325; 
@. 4,15; 5, 815 Gin longer herabfurjenter Donner. . 
tollte umd arolite in tiefe apvige Nacht. Ménig Ri. 2, 133; 
Gin vumpfes HR. zeg daber | und ſprach von fermer Kable, 
Whmader 1,237; Dee Bott bod-r—ter Donner. B. Op. 23, 

930 oc. (f, nadyr.) und von aͤhnl. Tonen, 4, B.: Se 

cin Knettern and R. une Drängen | . . Romm ib xx Srudi, 

Augt burrarururt leedenare ich vdllig wie Sener. Brealen A. 

8, 50; Mir fermaber-vem Donner gucte cime glabendcetee 

Beuerfaule cet nahen Bergritſen (Veſav] durch die Ragt. 
Stobe Her, 3, 1090; Der fernder-r—ve Denner ter Salut- 
diffe. 297; Begann cin regelmafiges Pelotonfeuce vom 
Ufertamme berdber jut, Seotefeld Seq, 2, 71; Aellten vie 
Trommeln, 230; Die dunepie Trommel teilt. Kolegoren Rb. 
3, 17; Bloplidh velle dazwiſchen det Pofaunen | vrephetife 
dumefer Ofenbarangston. Dea FaheB. 4, 25 Jur durnvif · 
t-ben Trompe. V. Ov, 1, 213, ſ. audy Roller 2g und 3. 
Diefe Bed. tritt natirlid) aud vit bei 1 mit herver, ſ. 
ib: bie r-den Wagen und de: die eden Wogen r., 
val. nam. (ſchwzt.): x., verkl, rollelen — murmeind 
rieſeln (non Bachen v.). ateldet, ſ. auch Rolle 4. — 
3) (muntartl.) larmend bin und ber laufen; ausgt⸗ 
laſſen luſtig fein; muthwillig und unzüchtig ſchälern 
(fF. 4), aque; aielder, auch ratyen. edo. Dazu: Der 
Moller, die Rollerin oder Molle, Rily, tbe Perf. ev. 
— A) (f. 3 und rammein 3 und 4) weidm, — rans 
zen 3, — nach Adeiung von Cen vierfiifigen Raubthieten 
liberh., bei Dédet nam. von Dads, Fuché und Welf, 
vgl.: Die Zachſe x, | die Fuchſin rent o¢. faube Br. 104; 
MR., ter Nuserud fir Basle, ih fir Sauen new feltmer lal⸗ 
rauſchen. 286 9¢, Dazu: Molitg — e-b, laufifd und 
— nach Adeluag: Moller me Mater, val. Nelling unt 
Raterrollig, als ſcherzh. Berdrebung fle . tarkotife-, 
Fifdert B. Ula, — Aa) ſ. Roller 3, — 8 faftitio yu t: 
rollend bewegen; malyen: a) (f. 1a) Gr redite thn mice 
ter iné Bett. Amie 87; Ginen ungebeuren Hels auf cine 
Hodbe ju v., damit, wenn feine Hard loslies, in gebn Studen 
ber Feld binter ibm abroiite. q. Bh. 15,210; Iq roll einen 
Stein im ten Weg ibm quer. Wscert Wal, 1, 46; Hreure 
treibt bie Rater | im der grogen Weltenubr, |... Spbaren 
rollt fie in ben Raumen, | vie ves Seberé Robe nicht tent 
logl. b). 2a. 190 o., f. 6 und 7. — b) (f. 1b) Ginen 
Geleblod auf antergeſchebnen Walzen r. x. Luftiger arhmes 
voit auf und freier | turd tas freiere Belt gerollt Jim Wagen, 
dahingefabren]. d. 4, 52 (val. 1b: ©. 5, 36) 2,5 Fer 
tuna rellt ibe Rab ofn’ Untevia®; Bom [tem Wenſchen) aer 
bert ber Mugenblid, aber die Weltgeſchlate role der Aufall. 
Bh. Tha xe. — e) (f. fe) Da rollte ſchtechaft ex fein 
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grofed Muge. Feitigrah SW. 3, 185; Rolle vie Augen, wie 
bu wilt! gh. S46a; Der fo tevet vie boblen Augen rollt. 
W. 15, 239 2.5 ferner: Die finfern Brau'n t. [heftig 
runzelnd bewegen J. Beiqard 60; So, 6Tb x,; Den Kovs 
r.. thn beftig bin und ber bewegen und in intranf. 
Fuͤgung: Ihr Mebet ba une rollt mit curem Kepfe. @. 34, 
313 x. — d) (f, fd) So wie cin Bow . . fein Krofall 
ouf lautes Refeln roll. £ 1, 90; Mishel 236, 292; Bo 
bie fblingeinde | Gavern durch gritme Auen rollt ben Silber- 
irom. 24. 4640; Bo fein lebenter Bag wieder am 
Moetgctiaft | rele durdfidtige Huth x, V. 3, 56 und 
analog 3. B.: Taudet entwoͤllt hervor unt ſchleumer⸗t-d 
[glangitrablend 2¢.] tie Gonne. Molegerten Dicht. 1, 65. 
— e) vereingelt aud) gu 2: [Derbalyende Birthabn] puree | 
umd er furet | und er rotlt tie Melodie. feuds Br. 43 2, — 
6) (f. Sa) Etwas durd cine Rolle (f. d. Sb) fieben: 
Das Korn (verſch. 7b), vie Gartenerde r. unt fo aud 
(veralt.) diberte, (f. reitern): Da it David, cin wundet · 
autermibiter Mann geweſt une wuſt qerollet worden. futher 
SWB. 60, 95. Auch (f, Molle 3c) mundartl.: Hodes r., 
grob vorbreden, bralen. sqm. 3, 40. — 7) (f. ta) 
Gtwas durd cde Korper zubereiten, 9. B.: Mit ver 
Formtugel [f. d.] wird ver Sand in ten dormflaſchen jelt- 
gerollt xc., fo namentl.: a) (f. Rolle fd) Waſche oe. r., 
mangein ; Der ganye Anyug fab blant aus, fo Rarf war ex 
gerollt und gebugelt. frees Sel. 1, 158 9¢,, auch ohne 
Obj. : Geftern haben wir gewaſchen, heute trodeen und mot · 
gent. wir xc. Hierzu auch veralt. uͤbertr.: Ginen un- 
winſenden uad ungerelicen Tolpel . oder einen unger 
Faliffenen Pjui-didean, Gatzeni 641b x. — b) Bee 
treide r. (veridy. 6) ober oft mit dem das Faftitiv bee 
zeichnenden Uml.: eolten, audy rödeln, rdntin, renneln 
(j. b.), das rollente gw. ten umlaufenden Mibliteinen 
enthiilfen, f. garben 45 ſchreten und Graupt 1). 244. 
3, 80; Arelder 2, 281; 3a Graupen oder gerdllter Gerite, 
@hen 3, 358; Mit gerollter Merflen Waffer, wot Sy. 153d 
se. Aud: Die Frucht rollet fo ued fu viet, der Dinkel 
giebt gegarbt fo viel enthuljte Frucht. steiner. Dagu: 
Die Rolle, Mumps, Trichter der Miible; übertre: In 
Sedermanns Maile Gerede] fein. cov. — 8) Gtwad fo 
wideln, dap ¢ die Form einer Rolle (f. d. 1) Sefommt, 
ed ſcheiben⸗ ober walzenrund wideln (val. freflen 1): 
Das Haar yu Loden t. Den Zwien, vad Seirendane auf vie 
Molle c., aufer., auch (f. binden 3f): von ter Melle x, 
aber., val. : Gtmad zuſammen und — aut einanter zr, ; 
Wollkamme, mit welden fie die klargezupfte Bawmwolle 
fpinngeredt in lange Streifen rellte. @ecfider Wale. 2, 
51; Den Trig zu Nudeln, ven Pfeifenthow yu Wellern ſſ. d.] 
xr. x., ſ. Bifpg., a. B.: awe, gufammencr. re; Getd x. 
(ober etn-r.), in cine Tite ober Deute rollen. Ram. 
oft im Partic., bas aud) yu Ob gehöten fann (— fid 
gtrollt habend), 3. B.: [Die Salange] liegt, yu einem 
Runve | gerollt, vem glatten Séreif | hinangetrummt yum 
Mlunte. Frritigrary 1, 191; Diefe Matter framégeroillt. 1, 
167; Die exfien Bogen fonmten ald gerolit und gefmittert 
taum gelefen werden. @. 6, 441; Die Teppiche, ſchwinden, 
wie gerollt yom Bran’. 12, 74; Der Rebel jinkt, wie Rang 
gevellt, B. 4, 37; Digtgerollte Fammen | ſchlungen fig 
jum Kranz um fein Haupt zuſammen. Withof (G. R. 9, 212) 
xc. Vereinzelt auch hier (ſ. 7b) mit Uml,: Auch fe 
weites geréliteds Saar. Auetbach D. 1, 108. — 9) 
refl.: a) ſich rollend bewegen, ſich waͤllen — 4, dod 
ham. von lebenten Weſen, bie fid gu dieſer Bewegung 
felbft beftimmen, 3. B.: Wie. . cin Draden umber ſich 
rollt im Geniſte. BD. 255d (ſ. bi Mafrgerten); Die Heine 
fugelrunte Grau rolite ſich [eilte] bale babatytorthin. Guy 
hom R. 4, 562x., gl: Molle nicht dein Slat fic felbft 
geſchwinder Galer 97, wofur es bem gto. Gebrauch ger 
mafier heigt: © ſprich rollt nicht vein Blut geſchwinter 
Mondifen A. 1, 2611. — b) au 8 (f. d.): Auf cinem 
glatten Pret x. fid) [f. d. 7] dle Nudeln gut — laſſen fie 
fich qut r. x.) Die Haare x. ſich yu Boden; Der Suntgefledte 
Sqweif ſdes Draden] ia taufemd Ringel fic) rd. Mole- 
gatien Dicht. 3, 201 i., ſ. gufammen-r. x. — 10) Dagu: 
a) Rollang: bad M., z. B.: Bon vem ſtroͤmenden 
Wafer fortbewegt durch Nollang abgeruudet. Ohen 1, 596 x. 
— b) Roller, ſ. u. 

Anam. Gon lat. rotutns (f, Stovel) ward it. rotolo, 
rullo, fry, role, Rolle Papier ac., Wake; it. rotolare x, 
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fry. rouler, r., malyen (f. Diss 298) und baraus (f. retteln) 
unfer eri nbd. erſcheinendes Wert, val. and ſchwzr. rae 
gel(ehm — e.(ta), Rugel, f. — Kugel x, Salyer 2, 289, 

Siig. 4. B.: Wes 1) inte. (fein): a) [4a] Ginen 
unacheuren Belé auf eine Hobe zu rollen, damit, wenm feime 
Hand loslies, in yeba Studen ber Hele binter ibm abrollte. g. 
Bb. 18, 210 ¢., niedersr. — b) [1b] Dex Wagen rele 
[fabrt] caffeine ob, auch: Auf dem leichten Bogen a, 26, 
— c) [ib] val. d und 2o: Gime Zeit rolli ab, diet Das 
hin, gebt yu Ende: Bis ras Gkgantenjabr pes Vlaten ab- 
gerollt. GAlci# Hint. 136; Souder Ringe | rollt rie Zeit 
tem Welſen ab, FMalengetl (Gunpert 1, 651); Dad gute alte 
Babr rollt immer mebr ab. SVog 3B. 34 ¢. — a) [1d] 
Die Thrinen rollten bier von ihren Wangen ab, Rat x. 
(f. a), ferner: Muf voll’ anv ab [tas Meer}. v. 4, 11; 
Sener Strom, av vom dunfelfarbigen Saverm. Laͤndl. 4, 
705 v. 292 9, vergl. ec, — e) [f. 2] abraufden, in 
wirbelnden raſch tem Schluß queilenten Tdnen eve 
ſchallen: Bei vent raſch a-ten Brefto. B. 1, 6%, ſ. LL — 
£) (f. 2a) fic) rollend abwickeln: Der Konig ter Sdlan- 
gen fidh bebnte, | a—b vou feineéd Trageré Gand | alt cin 
unendlides Schlangenbantd. Waders 142 2. u. — zugleich 
mit Beyug auf den ſchnurrenden Ton ber ablaufenden 
Schnur (vergl. ¢): Der Werder an ter Ube rollt ab oe., 
f. 2b. — 2) tr.: a) ſ. [8] und binden 3f: Etwad Auf⸗ 
ober Sufammengerolltes abs oder aud cinander wideln: 
Das abgerollte Bank wierer aufer.; Berwirrungen im Ab ⸗ 
unt GufR., Gore und Reefeleben [ber Detorationen r.). 
Bhise Hamb. Th. 672; Sie (die Bachertollen] auf - und 
ad ·zu · t. W. Lac. 6, 50; Die cine Rolle war, was fie ſchon 
qelefen hatte; die andere, wad nod gar night abyerellt were 
ben war, 5, 290 x.; Gin Gemalde a., es allmahlich tem 
Blick baritellen, nam. oft tibrte,: [ean vex Dichter] 
ben großen Begenftond | in einer Reike ven Gemälden nur | 
per euren Mugen abut. magt. 20. 319b2., f. 3 und 
bze. — b) f. a und fe abſchnutten: Dae er bie 
gange Geſchlechtt · Autnahme .. ver ter Quinta wie ein 
Wedet abrolite. 9p. 3, 132 x.— c) (fF, a und id) Gine 
Zeit a. verbringen : Ein folder Memer, ter mit Placeret | 
bie Tage abrollt und mit Salaf vie Nadte. Salezel SS. 7. 
123 [winding up days with toil x.]. — d) vgl. da: 
Wo vie Hluth ver Moris | brawler amd gelbliche Sand’ ab- 
rollt ter fitudelmbe Siler. V. Rinel. 4, 493 v. 350, abs 
waͤrte rollt, niederwalyt x. — ©) [7a] Die Waſche a., 
fertig roflen. — f) (Budbind.): Gin Bus a., mit der 
Krany-Rolle abſtempeln. — 3) refl.: (f. 1f, nam. 
Qa): Gin Gemalre rolit fih ab; So wire man cin eben 
ſich a. febem 2c, Dater Grabb. 5; Rad und nog rollte 
fic) dat hettliche Taunnagehirgt vor unt (Rbeinfabrenden] 
ab, Ménig 15, 316. — Wrest) intr. (fein): rollend 
anfomimen, 3. B.: a) [ta] Die ave Regeltugel; Soil 
th nod cin pant Tonncden Meeth a. taffen’ Deventert 2. 
338, ſ. 2a, — b) [1b] Dte a—vem Wagen, Seefidaer Me, 
B, 254; Inzwiſchen hoͤrte man einen Wagen a, Cushow 
3. 4, 265 R. 5, 264 20. — c) [id] Woge, die auf Blue 
men anrollt, fougué @d. 1, 180; Bon rem Stan’ ver a—ven 
Welle. Safer Bar. 1, 57; Bogen, die lang anrollten gum 
Ufer. v. Or. 9, 147 x. — 2) tre: a) (f, 1a) Gin Gab 
a. herbei⸗ x. — b) [2] weibm.: Der Gund rellt das Wild 
an, fnurtt es bellend an (ftatt es gu verfolgen), vgl.: 
bait. : Ginen a., anranyen, anfdmaujen. Sam. 3, $0. 
— Wife: 1) int. (fein): a) fic rollend auf Gtwas 
hinbewegen, nam, [td]: Die See rollt befonders gern 
gegen flache Rijtem auf, Bodtih 572n; Midgge Silt. 1, $9; 
Die mit fleigender Huth a~ve Meeretwoge. Gartenl. 9, 6364 
(Witkemm), vergl.: Die aut der Rordſee heraufe rte 
Bluthwoge, ebd. und aby. dd. — b) fic rollend empor⸗ 
bewegen, emporer,: Der Vorhang rele auf. CAGoTmona 
10, 66; Beem A. ves Vorhamgé. Parder Semil. 1, 2, 7220, 
f. 2a, aud) [1b]: Hort a, com unten vet Bols | nade. 
Lorenen Wagen. Boggefen 2, 28 », — 2) tr.: a) auf cine 
Molle oter gu ciner Rolle zuſammenwickeln, zuſam⸗ 
menst., ſ. b, oft in denſelben Fügungen, wo tiber bie 
Bed. allein ter Zujammenhang enticheitet, vergl. den 
Ggig. abe. und z. B.: Bei ven. . Saaitheatern werden 
meift die Garbinen un? Brofpefte aufgerellt, wabrend man 
fie bei ten grofiexm Bugnen .. aufsiebt, Daringer 69, ſ. Cyam- 
mel 3, 48.5; Die Sitte, vie Mannffripte aufyuer, Guhl 
G@R. 2, 300; In dem aufgeroiiten Haaren [Cocken]. Ginrter 
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915; Die SSlange font ſich anfgerollt im Grim. Ciek Tit. 
Andron. 2, 3; Rancel Hetfit die aufgerollte Zimmetrinve, B. 
1, 200. — b) etwas Suiammengerolltes entfatten, 
oͤffnen, enter. (vgl. a): Cin eitungsbogen . . | Negt auf · 
gerolit, . . Raft lieſt ex fit die. . Augen blind, Bed FabrB. 
4,43; Rogrem uns ber Dichter im eriten Theil Heinriche IV. 
ſein forglofes Sugenteben aufgerelit. Gervinus Sh. 2, 145; 
Wenn ex gleich dad [yu lefende} Bergament mit eimiger Haft 
auftollte. S. 17, 276; Gatrathſle mix die déffern | bee [wie 
cin Pergament 1.] aufgerollten Blur. Mofrgarien Bo. 1, 9; 
Meinen Kuvferftidh, den ich vor idm mit ver Bitte aufroltte, 
einem Bld darauf yu werfen, Jp. Bat. 2, 251; Wabrh. 6, 
100; Der Mls vor mir her a—> gteßes Schleſertuch. Platen 
1, 287; Swifdhen den freundlichen Gefladen tes Kanals, wie 
an ten Gdumen cine? aufgerellten Atlatbantet . . verbei. 
Sommel 7, 107; Ihr ſollt die griechiſchen Mufter | frets . . 
a, [lefen]. v. S. 2, 373; Windelmana DW. 1, 269d x. 
f. ec, — e) (fF, b) Rriegsf.: doppeldeutig: Dat cigene 
Heer a,, entfalten, ſich ausbreiten laſſen, 4. B.: Erfand 
nicht Brietrich fenem Mnauel, | der ploglide aufgerollt, aroßert 
Heere in Stand witht? Sagubect (Weders. 2, £116 24) ae. 
und —: Dat feindliche Geer a., es durch Angriff nicht 
von ber brelten, fontern von der ſchmalen Seite zer⸗ 
fireun und aué cinander fprengen: Sie warfen ſich gegen 
die Flugel des erſteren [Heertbeile] and begannen benielbem 
auf-yurr, Cafe Dentw. 2, 217; Germoir We. 2, 23; St a. 
— 3) refi., doppeldeutig nad) 2 —: a) (f. 2a) Browne 
Roden fdinell getrocaet, rollten fidy ſchon wicber auf. S. 19, 
184; Dat Regengewdlf .. vollte ſich in leichten weißen 
Daufelwoltes auf. Minig Fam. 1, 44; Der erſte Schnecball. 
am welcheen ſich bit Lawine aufaerollt. Caube Rom. 1, 52 2c, 
— b) (fF. 2b) Dav ef [vas Gezeichnete] Ml linde vow ſelbſ 
aufrollt, taf e¢ mur feine Brihe friegt. o. Stein 1, 53; 
Dat Bud ver Shhicfale Gurepa's rollt ſich fo ſchnell auf. 
JoMaller 6, 151; Dem Bude, der fle (die Jgel] . . bevifft, 
bit fle ſich a. @/guni Th.157 we, und im fubftant. Jnfin. 
obne fit (ſ. d. 7): Dak ee ben Igel darurch yum A. pwinge. 
Oden 7.1553 a6. — Mass; 41) inte. (haben); gu Gnve 
rollen, 3. B.: [7a] und [2], — 2) er.: a) rollend 
augbreiten ober ausdehnen: Der Arbeiter nimmt einen 
Heinen Thonflof, rellt ihn yu cimem fangen dannen Wulf 
ans. Aatmatſch 3, 505; Holle ten Teig gu einer Platte aus. 
Sheidler Kocht. 306 a¢., f. eine. 2.— b) [G6] durch cine 
Molle ausſitben. — ¢) etwas Gingerolites iſ. d.) aud: 
wideln. — d) f.cimr, 2, — 3) refl. gu Qas Die gwette 
{Welle}, fle formmet, rollet Aid fprihend ſchen aus. @. 1, 
300; Gicih cimer Riefendlame rollt fih's [vat Thier] am 
Boven aus. Writgard 65; Beide Schlangen], ſich lang a-dac, 
v. Th. 24, 17. — Bes: tr: mit Rollen verfeben, 
a. B.: Shiffe berollet, betompaffet r¢. Filthart Garg. 79a, 
Dahérs 2.2 fich rollend daber bewegen: Gin .. Reifer 
wagen rollt daber. @. 25, 253; Muf der Bale tanfliden 
Bogen | rollt ee babin, we. Ila; Jept rollte cin Bad 
unter thren Bigen cabin and ſeht in ldcherichten Rennen Aber 
ihrem Haupt weg. Sed@erid 1, 159; Die bahiner—ve Kugel ; 
Gr fepte fich in feinem Wagen zurecht . . und rellte Davon. 
himmel 1, 18 xc. — J. Durdhs: tr. : Ginen Raum a. 
b., durch denfelben rollen: Das ganye and durchtollt ved 
Kvieges eberner agen. Airing D, 259; Die den Kirchdof 
b—de Kugel, G. 25, 247 Des Hades Onen, | die ver ſchwef · 
lichte Pblegeton flamment turdrollt, Mofegorien Rb. 3, 23; 
Magne Bj. RN. 2, 871; Da hor! bie Racht rurdrofir’s! 
cin voller Gruẽ. 2aaaiat (Sungari 2,130), der Ton dringt 
rollend durch bie Macht; Die Schlange durchrollt ihm vie 
Hande. V. rat, 11; Se bunt im Wechſel, wie ces Auged 
Bud | ein vlelfach bunteé Wanderlei rurdroflt. Sh. 2, 
544 2c. — II. Dar dhe: binturdsr., intr. und ow. — 
Gine: tre: 4) rollend einwideln (Gigig. aut-r. 2c): 
Geldaude (Jmmermana Mi. 3, 135), Wolo (Marne 4, 142) 
w.; Me Soden (Ateifines Ganf. 2%, 189); die dahnt (Boiks;. 
%, 257) ¢. x. — 2) rollend cingiehn: Der Hover, | vie 
mitt erhobener Bruft cinrollt den ſchurrichten Maden. v. 
Georg, 3, 427 und (Bot.): Zenachtern der Rand ved 
Biatts nad der Unter+ ober Oderſeite umgebogen i®, heist 
er ein · — ober cud-, aud um- und gewoͤhnlich gurad- 
gerollt {involutus eter revolutus), pal. : Das Bart it 
ferner tiugerollt, auggerolit, yugerollt, gefaltet. Oren 2, 
36. — Ginhers: ſ. daher⸗x.: Wo ver Strom einbet · 
rollt, v. Dv. 10, 620, — Empor⸗: in dle Hohe 
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rollen, aufer., intr. u. tr.: Die de Blamme rothete fein 
blaſſes Geſicht. Cgammel; Den Vorhang «. x. — Ent⸗: 
4) intr. : a) rollend entfatlen, miedersr, : Taumetnd ent 
rellt’ ex [ber Felé). Baggefen 1, 160; [Die Perlen] emtroll- 
ten all in Gre’ unt? SawwW. iba; Ihe enttollte tas Web- 
f@iff. 240b; Dak Sand und Schild entrollten. Unload 394 
r., aud): Hertig hinab mit Gepolter entrollte ber tuciſche 
armor, V. Ob. 11.598; Thranen entrofiten ., | ihr ven 
ber Wimper berab in ten anmuthouftenden Buſen. Mold. 
4, 56 x. — b) forts, dabin-r.: fof. . mas ſich hoch ge- 
baflt, | in Denmerwetter .. ¢. und verweba. 6. 40, 340; 
Dit ſchwindenden Gleiſe | unferer Auchtig e-pem Felt. Satis 
11x. — ec) rellend entitromen sc., aus Eiwas hers 
vorgehn: Bat der Balfampaur’ entrollt, | heilet nicht wie 
Dinnefolt. B. tia; Donner ¢, deinem FuFtritt. stolbery 1, 
95 x. — 2) tr.: rollend entfalten, aus cinanber rollen 
(f. aufer, 2b): dahnen (@. 12, 242), ble Blogge (Gerrig 
30, 301), cin Baier (Sagleged Sb. 7, 19), tab Banner 
(@derr BL 1, XV) oc. €.; Gin Pergamen (@. 11, 47), en 
Bud (Gener 1,01) e. x. ; Das frete Haar, ver Luft emtroflt 
[ibe aufgeldft gum Spiel geathen]. Gorlat Gott. 15; Die 
Sonne . . entrellt | auf Ufer unt Strom ten Schleier von 
Wold, Serterenn Pet. 206 x. — 3) refl.: a) (fF. 2) Leuch· 
tend nur entrolite | yu meinen Hufien ſich ber Wellenſchlag. 
Chem. 4, 168; Dat Lud entrollte ſich in dev Quft. @. 20, 
243 x. — b) (f. 1b) Raum bot ter Sabriauf smal fig 
encrollt. Cor. Pidler (Hungari 1, 551) 1¢,— Entgegen⸗: 
Die Welt, die, wenn ex [Bott] mie mehr will, dem Rides 
entgegenrollt. Wy 1, 48, ing Ridte rollt; Ob une etn 
Meer [ven Feinden] entgegenrollt. V. 9, 91, anbraufend 
enigegen fommt x. — Ges: 1) intr.: -rollend erténen: 
Wenn ter Donner errollt. — 2) tr.: (pealt.) bins und 
bert. fifgart Garg. 26a, — Forts: inte. und tr.: 
1) weger.: Die f—ve Kugel ac.; Wenn ter Strom Sahilf- 
maſſen . . im feinen Gluthen fortreflt. Gambottt K. 2, 50; 
RKometen, | wonn der Richter fle ſchnell gu Weitansindungen 
fertrollt, fasaire (Gengari 1, 117); Wann ver Sar anjgd- 
vente Wogen | fortrollt. V. Th. 7, ba x. — 2) weiter 
rollen: Brod nue cinmal unter Freunden feine Meve 108 . ., 
fo vollte fie ohne Ridifidten fort. @. 15, 301; Das J. ver 
Zeit. 22, 62; [Ble vie Sonne] . . auf ihrem Gleiſe fortrollt 
im ewigen Blau. Writherd $8 ac. — Hers ve: J. B.: 
G4 roflen | fen ferne Donner her. Stelderg (Ctermeger 
290); Moll mic vie Kugel ber! o¢.; Daß die Damen . . 
aberall bine, [fahren] fonnte. ©. 18, 244; Ganfter 
Grom, der in dem ewigen Ufern | entlofer Schdpfung feiernd 
binrollt, §. 16, 128; Der Donner mundlichet Beredtſamleit, 
ber iber ein Doll hinvollt. IP. Sphimr. 157; Biel hiner—ve 
[binfehwinbdende] Leben. V. Georg. 2,295 2. Wenn viele 
Aawendung fid) berabroltt [fortpfangt] durch Sabehun- 
berte, Birne Par. 1, 57; Ded Magtleins Saar . . rellte 
berab, Mofegerten Dist. 3, 1; In dem Woankern | rollt vie 
cine mit terantern | plopli& im tem Ste herab. Sigemer 150; 
Loden, die. . am ihrem weißen Raden berab-r. Chiimmel 6, 
102; Thednenvellen | vic punfle Wang’ berab. W. 20, 227; 
6, 154; 8, 130 0.5 Belfem, von denen Elettermbe Ziegen 
hupfente Schiefer heraber. Brenner 1, 153; Bie viele Saher 
hunderte bis dabin noc in tas Meer ber Cweigleit binab-z. 
Heerig 30, $2 ze. Als man bad bedrohliche Gewitter wirk 
lid beram+r, fab, @. 27, 225 ac.; Die neue Sonne rollte 
den jungen Zag bed Sabres herauf. Cydmmel 7, 145 2. ; 
Taglich vollte dex Wagen.., dad hallende Thor turd, | 
flaubige Wege hinaud GS. 5, 6H 2.; Loder, wo die 
Augeln bindurd-, bineines, x.; Der Mond hat Plap, 
icine Strahlen bimadber-jur, Aenim 67; Die Sonne, 
pie ven cimem Ufer jum andern Gindberrellt, Fortier St. 2, 
134 x. ; Bortunené Spiclraum, fret ihe Rad berwm «gut, 
W. 20, 218 o.; Ratavatte, welde große Steine von ihren 
Spipen beranteres. Bove Empf. 2, 167; Braune, Haare 
mit viele Leden roflten auf die Schultern herunter. @. 14, 
173 x.; Gr war in bie Shinde Himuntergerollt. Aver- 
bat Zeſ. 139; Ihrem Auserud gleichſam cine Nedfperre 
eingubingen, damit ex midht gu ſchnell aber ten Selbilautern 
bimuntertolle. forfer St. 1, 115 oc; Mid die blinkenden 
rade aud tem picrlidhem Beutel herverreliten. @ 16, 
245 WM. — LGGs: Der preußlſche Stein rollte loe auf 
Operveidh. Sautt BL 1, 39 2, — Nache: 4) intr. role 
lend nacfolgen: Als ver Pater cin Stuck auſtach und ef 
auf feinen Teller zog, rvllte cin prorites nad, @. 23, 250; 
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Aledald wetterleuchtete ibr Auge auf Letthen einen neuen 
Berweit, raven vex Donner wohl fellt’ hoͤrbar nachgerollet 
fein, wenn ſich der Wind nicht gedtehet bitte. Auſau⸗ Ph. 3, 
168; Gr let nod einige Donner n. IP. 14, $0 t. — 
2) tr. : a) rellend nachwerſen. — b) [8] Gtwas ſchon 
Werolltes nod in Bezug auf die runde Form nachbef- 
fernd rollen : Die Weller maffen nod etwas nagdgerollt, oder 
fiber(ge)rollt werten. — Mie ders: heeunterse, : Bon dew 
Ricfenbergen nv. GAleie Hint. 120; Bfad, am tem der 
Strom fig nicverrollt. ESchulzt 3, 296; V. 3, 56; Dem 
n—ten Donner, Sagerié 2,215. — 1. fiber: bintibersr., 
intr. u. tr., ſ. aud) nade. 2b, — U. Uber: 4) tr: 
8) [2] roflend uͤbertoͤnen: So wurve iby vermirrtes Durch · 
tinamberreden immer wieder vom Sturme und vont Donner 
uberbrauft und uberrollt. OLubwig Simm, 293.— b) [1d] 
rollend iiberdeden, Gberitrdmen: Die ven ten Wellen 
fiberroliten Kieſel. — c) rollend diberfiiryen machen: Die 
ungebeure Unflreagung batte ihn, ter nod im Rance fag, 
mit demſelben .. . dtberroflt. Seeletieiy eg. 1, 246. — 
a) f, nade. 2b, — 2) refi: (weidm.) Die Hunte a. 
fit), uüberſtürzen ſich, in ter Hige tes Berfolgens das 
Hafenichlagen bes Hajen aberiehend. — 1. Um: te. : 
tollend umgeben, 3. B.: Wie bale umrollt ver Sand | 
ded Grabed deinen Leidhenfaften, Aradt 411; Die Inieln, vie 
pad Meer umrollt. Frritigrath 2, 52; In bem Naud, der ibn 
umrollte, $. 19; 135; Glinger Glaf. 586; Mit ſchimmern · 
ben Strablen vie Scheitel umrollt. Kofegertea Po. 2, 169; 
Die Donner, die ten Rommenten umr. SG. Ibn; Mit ver 
Windung umrollet ex [der Drage] die anvre, V. Mrat. it, 
f. [fe], ferner 11 2. — U. Wms: 4) tr., im Kreiſe 
maljen und — refi. und intr. : fidh fo walyen, drehen: 
An ver w—den Grte. IP.; Die. . raf des Mionves | Krei- 
fungen umrollt. V. S. 1, 264; Rachtem . . ven Rewem dat 
Sabr umrelit' in der Horem Begleitung. Od. 11, 295; Sieh, 
u⸗ad ber Mreifel, ben Mann mir zurac. Th. 2, 17 2, — 
2) tr.: um einen Gylinber xe. roflend ſchlingen: Die 
Waſche wire em die Mangelhelyer umgerollt, — wal. [I]: 
Dit Mangelbdier werten mit der Waſche umrelit, — 
3) Feiner. 2. — 4) rollend umgeftalten, anderé roflen. 
— 5) rollend umfallen machen: Die Kugel rollt mewn 
Kegel wm ve. — Unters: hinunterse,, 4. B.: Dann in 
des Mleered | Abgrumd rellet ex [rer lus Wpheios) unter. 
BD. Meld. 4,5. — Bers: intr. (fein): ſich rollend 
verlieren, rollend vergebn — nam.: 41) in Bezug auf 
ten Ton [2]: Die Donner ver-x., die Blige verglimmen. 
Ce€ders Ged. 170; Herte mur dat ferme Berrr. dee Cagend. 
Guphow KR. 7,275; Die vie herabgelaffeme Gimertette eines 
groden Zichbrunnens verreliten bie babidefien Mufinge threr 
Reve in bunfle und mnverflindlide Abgrunde. 3, 1, 14 2. 
— 2) [44] rollend verfliefen, verrinnen, befonders 
von ber Seit: Sabre, ibr feid mum vertollt. Atadi 187; 
Gb mein Stuntenfant verrollt. Suyhew (Hungari 2, 673); 
Durch mondes vervollte Sahriaufend, Gelegarten D. 1, 1855 
Po. 1,214; Mag vollen, mag raufden vie ludtige Scar, | 
genefne Setunden verter. mit gar. 299; Sabre vere. umd 
Yuftta vereallen, | Sdfula firuteln ten Abgtund hinab. Rh. 
2, O17 2. — Bors: 4g. B.: rollend vorfahren yp. 7, 
164 oc.) und: herverst., intr. und tr., val. : Gewitter 
rollen voran, 8. 276b. — Vorbet⸗, Boribers: 
a. B. + Une vollte num fon taé neunte ter Sabre an dicfer | 
Stelle vorubet. B. 198a; So mob geruckt, ſollt et ver 
thers, | cin Glad, bad dann wobl immer ſich verliert. @. 
6, 270; Rollte cine . . Kutſche voriber. Spielhegea Pr. 3, 
ise x. — Wege: hinweg⸗, forter., intr. und tr. : 
Haufen von Saladen, dle unter unfern Figen wegrollten. 
Horter Bt. 2, 169; Die Bache Kiſon rollten fie weg. G. R. 
9, O39 (f. Wigt. S, 21); Mlinger Teutſch. 149 2¢., ſ. das 
hiner, — Servs: 4) intr., 9. B. [4d]: ollend gers 
flichen : Wie ins wogige Meer die gen Strome ſich Adrien. 
§. Bh. 10, 68, — 2) tr.: rollend zerſtoͤren x.: Wer 
bift bu, Aurſt, dad obne Seen | 5. mich dein Wagenrar, | 
zerſchlagen barf tein So®? B. 20a x. — Bis: 4) inte. 
und tr.: hiner., nod Gtroaé zu: Ie einem Wagen ver 
angtgebnen Ridtung y-b. Gertenl. 9, 146b; Sie cinem 
Nachdar leicht zuſchieben eder J. Gatenbetz 4, S28 2. — 
2) gufammen-r,, rollend zumachen (Gaſtz. aufer.): Su 
gerollt tm threm Gdoge | legen abnumgéeoll die ole. @, 6, 
177; 9 209 3¢., ſJ. amds eime, 2.— Suriid-: 4) nad 
Dem Musgangépunft binsr,, tr. und intr.: Die berger 
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rollte Rugel 4.: Benn wir die Feit 4. laſſen founten bis zu 
fener Stunde. Bigner Seb. 305; Apfelchen, tie, wenn fic 
bie Leute gefauft haben, ihnen wieder aud ten Tafden tn 
meinen Rorh 4. CEAGofmenn Autgw. 7, 280; IP. 7, 176; 
177 x. — 2) f.cinee, 2. — Sufdmmen:: 4) collend 
zuſammenkommen: Die Deere unt Tiejen von urfpriing, 
Hiden Glementen fink ¢@, woraut wir immer nex ſtroͤmen 
und 4. Geinfe A. 2, 120; Die den Quedlbertugelchen u 
bagu tr. (faltitiv): Die Kugeln y. xe. — 2) [8] tr. und 
refl.: Der if cim Igel, ex borftelt unt voflt fic yufammen. 
Rurrlbeg Seb, 2, 170; D. 276d; Indem er ſich mit {einer 
Runftiprade in vie amiberwindlidifte Maglighe Borm oes 
athepten Igel⸗ yufammengerollt bat, fortic Br. 1, 710 
Roll Afeln. .. Sie haben zaſammengerollt bie Grogke einer 
Wollnud. saemerda 1, 431; Dic Segel yufammengerclit. 
Sirfens ( Waatta. 4, 1295 %); Sobald mein Bruder [ter 
ten Teufel gefpielt] . . feinen langen Schweif gufammenger 
rollt, Gammel 3,31; Die Kunſt, unfre Haare fo yufamumene 
per., Daf fie einem traufen, vidtledigen Rnabentopf abalich 
feben. W. 21, 156; Gr rollte feine Handfarift wierer zu 
fammen. fac. 6, 150 2. — Swifdens: tr.: rellend 
pwiſchenſchieben ac. 
ler, m., -¢; uv.: 1) von Beef, mit dem weibl. 

R-in: a) Zemand, derrollt, z. B. den Thon gu Wellern 
(bei der Pieifenfabrifation) oer die Waiche (fie mane 
gelt) 1. — b) f. roller ib. — e) f. roflen 3, — 
d) f. Rolle 4. — 2) von Thieren: a) eine Gattun— 
von Gaugethieren, Paradoxurus (mit langem, mei 
einvollbarem Gdwang). Gieret 797. — b) f. rellen 1b. 
— ey) ſ. roflen 4, — d) ter Holzheher. w. 1, 184, 
f. Rad 3a, — ©) Die Bauern nenen den Schwarjfpet . - 
bald Tannenbuba , ., balb Tannen -R. ac. Efhari Tb. $2. 
— f) Saarrdtiertein, Bachfiele. sam. 3, #1. — 
g) Singvdgel von rellendem (jf. b. 2), wirbelndem, 
fcmetterndem Schlag, vergl. 3: Haryer Ranarlenvdged, 
welche Dem verſchiedenſſen R. und Nachtigallenſchag betve. 
Vothss. 9, 270. — 3) Muf.: Roulade (f. Lauf 10). 
— —— Bam. 3,80, vgl. ſchwzr.: Rollen, 
ein Milizſchießen halten, weil dabei das Gtwehr fo gee 
laden werden mup, bap die Kugel mit bem Ladeſtedt 
obne Treiben hinunterrollt. aieider. — 9 aud von 
ber Sigg. von rollen, 3. B.: Die Revolvers [f. d. J. vie 
Um-R. un’ Aue R. ſeines Geifles Hatten die Kugeln 
fmmer gum Mérrud bel ber Hand. Atade Stein 62. — «1, 
m., ~6; -e: f. Gerdlle fa. 

Roll-iecen: f. coulteren. — ig, a.: 1) weibm., 
ſ. rollen 4. — 2) Berg b.: ſ. Gerdlle ia, auch: gerotiig. 

Rolfe, £.; -n: Bot. : bei Ohen die Zunft der Laub⸗ 
Wurzelpflanzen mit ten Gatt.: Baum, Binjen-, Biter, 
Borften-, Gemias-, Mild-N—n. 

* Roman, m., ~(¢)8; —, (-en, -¢); Romanden; 
1 4) uripr.: cine Erzaͤhlung in romanifcher Spracht 
(ogl. Remange und Diry 295), und danach: Der X. in 
ber aſthetiſchen Bedeutung det Wort! liegt ale ein Prevult 
der Phantafic ywifden ter eigentlidhen Poefie und ver fears 
Profa; ex eR eine fim evifder Musfahrlidfett] erdichtete Ger 
ſchichte, die ſich die Horm einer wahren giebt, wm in dice 
Gorm durch eine Tauſchung, die ten meiften Menſchen nod 
willtommener al# bie poetiſche ijt, bat allgemetne Sutereiie 
ju feffela. Beurroch Mth. 2, 249, vgl.: Novelle 3 und 
RoHeld, G 17, 33 0; Dex M. foll eigentlich vas waber 
Reben fein, nur felgeredjt, was dem Lede abgeht. 32, 255; 
Spannente, intereffante, langweilige, fentimentale Re r.; 
Hiftorifeer R. ac; R-e und Romanden, Platen 7, 430; 
eft Romanden, Siting 2, 82; Ich fange an, zu merten, 
bap tu im Stune bait, uns mit einem Ot-¢ gu beſchenten 
Pisher Hang ter grofte Theil deiner Ergdblung fo yim 
Lith wie cine Geſchichte aus dieſet BWeit (jf. ZB). w. 8, 123, 
Dicfe Geſchichte, wenn fle aud weniger wakr ware ald fie 
if, gehort night unter tie R-en, von welder der Berfajfer 
bet gefdbrlidften und lehrreich ſten R—# im ber Welt vie Sung: 
frauen zurudſchredt. 5, 177; Die fealfien Ronrinder- 
Merck 1, 194; 249; 2, 47 2.5; Mj.: Ren ff. o.). 
Brodss 9, 556; G9, 414 (R-e. 415); Sidtembery 4, 200, 
Stilting 2, 112; Domarid 1, 106. — 2) (jf. 4, nam. w. 
8, 123) etwas Erdichtetes, bem ble Wirklichkeit feblt 
ober nidt entſpricht: Die (Ginfe Materci it R., Treen 
tines Troum#, G. 11, 260; Die belleniſtiſchen Zuden eryidl> 
tem von dieſer Uberfepung . . ſo viel wunberbare Dinge. . - 
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Dieſe beiliges R-e . . wurden yur Tradition, .. Jebt nennt 
er fie beiliqge Reem. £6, Oe. — 3) nach dem baupt⸗ 
fachlichften Inhalt ver meiften gw. Roe (1) — Liebess 
abenteuer, iebeshantel. @. 9, 250; Ge hat eine friere 
Ude Sufage qebroden and teinen leichtünnigen &., tein ger 
felifhaftlides Attachement. 253; 286; 11, 9; DaP vom 
beweqlidem Qadentiener , . bis gum. . Pringem Ale wad und 
nad bei mix vorbeigegangen find und Jeter nad feiner Art 
feinem R. angulmapfen gedadte, 16, 312; 84, 264; Babner 
4, 367; Wad ſpricht mon yu meinem R. mit ver Brijin’ 
Bq. lS4a, 195b x. und vefl.: Cink mein Reminden 
aud fe gludlid ansgufpielen. Goer 1, 29; Sdon auf ter 
exften Gtfewbabaitation cin Heimes netted Romanden yu ere 
leben. Waldau R. J, 24, 2H4 2, 

Bifpg. nam. gut, 4. B.: Ginen zweiten Theil det 
Doppel-R-s [von wei Beriaffern]. €nfe Denho. 2, 
149, auch: Dee DovpelR. [SF], den ex mit beiven Schwe · 
ſtern ſpielte Wit tee Babeify Romans. wmdfer Pb. 1, 
224; Die aus dem Familienleben dem Stoff yu thren Frfin- 
tungen ſabpften. Der Gamiliem-R. se, Bewdeewed Mid, 
2, 253; Die Rewilieton- Ree, wie mam fie traben therm 
Rheine memnt, eter tie Rortiehunqefolat-R-e, wie 
man mon fle semnem follte. @uphow R. 1,2; Die Jee, cine 
Meife alt HalboM. ga ſchreiben @. 26, 157 [halb Wirl⸗ 
lichfeit, halb Dichtung]; RunM-R-c, dv. h. ſolche, in 
weldien bie Runft theild mad ihren tieferen Marimen, theilt 
nad ibver Ginwirtung aufé eben fombolifd targeftellt wird, 
@. 12, 185; Die Gntinotiquag | det frommen Moda d~ 
4. Wo 1, 266; Origtnat-M-e, nam. im Ggſhz. 
zu ten uͤberſetzten; Die fremme Hannah Pore hat eitche 
20... Bante mit R.Prepigtn ovter Predigt-R-en ane 
acfallt, Sherr BL 1, 208; Rauber und Nitter- Re; 
Fault if wbvigend teinetwege ter eingige and alteſte Jauber · 
R. Gores (Waders. 4, 11837) u. a. m. 

* Rom-anci, m., -¢; -6; Art Burgunverwein, 
fifhort B. 10a, 266b %. — ⸗ancnhaſt, a.: in der 
Weife eines Romans (f. 0, 2), im SByig ter im alltige 
lichen Leben geto. Art: Allerhand r~¢ Todesartes, ©. 21, 
221; 20, B44; 7, 62; Gin rob Aaſehen. £. 7, 91; Ane 
ftatt erhaben — tanfel; anftatt neu — vermegen; anflatt 
rubrend — rv, je ſchreiben. 3, 207; Siebtem fle ſich einander 
mit inmiger, fat race Sartlidtelt. Meadetelohe 5, 406 2¢., 
hauſig: Nomanbaft. fSolmerener Mer. 1, 13; Die 
etwas romanbafte Net viefer Sujammenfunft. 6. 18, 59; 
Gine remanbafte Rempofition. 26, 20; 32, 175; Ebarat ⸗ 
tere und Begebdenbeit find tm guten Sinne romanhait. 181; 
1. 4, 121, Leifewiy Sul. 45; Dieſen remanbaften Sdwung 
jeiner Geibenfaajt. Bh. 744b; Deſſen Kubabeit ..ané Roman- 
hafte gremyt. 8920 M,; W. 1, 168; 210; 5, 135; Den 
vomangafteftes und fabulofeiten Geſcichteſchreiber. Luc. 
4, 127 o,, aud): Dad Romanefte tarin in einer wentg 
erhobten gelduterten Wirtlichteit. @. 32, 174; Wein coma 
nefter Gintritt ind Haws. CCAGofmann Ausaw. 7, 130 x., 
f. romanifg 2, — ~Gnifdh, a.: 1) den Téchteripra 
ded Lateinifchen und Bolfern, die dieſe ſprechen, ange: 
ie ober ponent * üglich. — 2) vralt. tara ber 

weideutig€., . Toman(en)haft, J. B. Gagedorn 
: 284; Gent ae. 16; 109 x, aye: Dan unter · 
ſeidet leicht. woe er [der Geſchichtſchreiber romanifiert 
ſtichtet jh. Wirkliches erzahltſ. demiace 6, 227 (vl. 
verrdmern). -— -ancier (fry. —angfijt), m., -8; -3: 
Romanjenfanger. — -anticismns, m., uv, ; 0: bie 3 
remantifde (f.d.) Schute und bie Richtung derſelben. 
©, 33, 218. — -antik, f.; O; ta Romantifde, z. B. 
die romantiſche Pociie. —*8 Ward, 41 1c., ferner 
4. B. in der Bigg. : Dic tollien Phantadmagorieen ver 
Gladerieter-M. aqert Bi. t, 143,— -anliker, m., -8; 
wv. Giner, dee dem Romantiſchen buldigt, tig, und 
qunddhht i in ter Voeſie: Ob rat Gedicht im Sinne unferer 
acuern R. romantif) ya nennen eC. G42, 29t; 38, 215; 
Ploten 4,193; Der MR. auf tem Raiferthron [Sulianj. straxh 
«.— -antifdy, a.: 1) romanbaft, phautaſtiſch, 3. B.: 
‘Num feb id bie Gachen, wie le find , . Ihr febt fie in einem 
alla ren Lichte. ©. 9, 274; 271; 32, 176, Jn rer 
Sleibung, 26, 240; Die Probe | war faft za kuhn fer vie 
te Treme, Bh. 26463 W. 7, Lit; 27, 6S x. — 2) 
dimmernte Gefühle von — und ahnungévolles Sehnen 
nah — etwas Hochherrlichen by re und fo ents 
atgengefegt theils der proſaiſchen Wirklichteit, theile 
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ber betousten und klaren Anidhauung bes Schönen, 
wie es namentl. in ter Majfiiden Didstfunft der Alten 
lebt, — in vielfad ſchwantenden Niancen: Gin nog 
ungebliteted Bolt von febr regiamer Ginbiltungétraft, bei 
qroter Kindlichteit tes Giunes und Hreibeit >, Rationaleitel- 
feit (tie Germanic ſaeinen Diefed Alles gewefen yu fein) wird 
angeyogen turd ble Herme und verſedt gern in dieſe, in ente 
legene Cinder wad ferne Snfelm die Megenfldnde feiner Wanſche 
und bie Herrlichteitem, tie es ahnt. Ge entwidelt fi in then 
ein rer Ginn (bat Wort ecflart ſich felb@ und fonnte nidt 
vaffemter gebilter fein). fidue 7, 344; Das ſ. g. Roe einer 
GSegtud i cin filled Gefabl deb Erbabenen unter ter Form 
der Gergangenbeit oder, was gleich lautet, der Finfamfeit, 
Abwefenbeit, Abgcidledenbeit. S. 3, 183; Klaſſiſch id vat 
Gefunte, vr, tas Rranfe, 247; Gin DiiPoerindsis .., ooe 
man nämlich [im Streit ver Mlaihiler und Romantifer in 
Balien] Mes, wat vaterlantiſch und cinbeiniig ijt, aud 
jum R-en veduet.. . Deraut deutlich evbellt, dae unter 
dicfem Ramen Ailes begriffen fel, was tn ter Gegenwart 
lebt und Iebendiqg auf den Rugentlid wirkt. Zugleich i@ uns 
tin Beifpiel geqeben, dad cin Bort turd Gebraudéfoige 
tinen gang entgegengefepten Gian annebmen fann, ba dad 
tig. R-« unferen Sitten nicht ndber liegt alt Griechiſches und 
MomifGes. 95, 220; England and Amerifa beten mir dar 
gegen fe viel Reallamus, fo viel Ernuchterung, dak ih 
mondmal ten Gerfud machte, im meinen alten ren Bete 
Harungétimmer wieder juTadyatommen. Guphow 4,313; 

3, 48; Mit all vem een Geflimmer. 8, 104; Jom war 
ber Glaube ter abjoluten Monarchte an ihre Unjehtbarteit 
ebenfo rofefo, wie dad fonftitutioneile Belen ver Renyeit 
platt und un-r. 277; Die Mult oie v-Mle aller Rune. 
SC AGoMmann Nndgw. 7, 40; Hod-r—e Umgebungen. Migge 
Gif, 340; In ren Fluren. Sh. 173a; In diefer vee 
Wate, 1017a; W. 15, 32; 19, 220; Sattelt mix dew 
Hepogeuphen, the Mufer, | gum itt ing alte r-eLand. 20, 
5, — -anje, ſ. —n; sdngchen (Pteten 1, 157): roe 
mantiſche Erzaͤhlung im "Ton tes (romanifden) Bolfse 
liede — ſ. Ballade — Burger fand an, vb er Bailare die 
ſcherzhafte uad R. Me ruhrende Erzahlung ves Bollalieres 
wemnen follte oder umgefebrt. Bole rieth zu bem Lepteren. 
B. 463b (W.); Saerrmence XXIII f.; Diefe barleſte R. 
l. ber Mallerin Berrath*}. G. 18, G1; 16, 152; Mary 2 
561A; 8, 295a; Die ribrendite R. a4, 262b; Der Kampf 
mit tem Draden (R.). 65a; Rieder find wir wur Ra, * 
Wiles nur ven leichtem Slag, | whe man's ſingen ever 
tanger, | bfeifem ober Flimpern meg. Upland VIL; W. 2, 
55 1, — -anjéro, (ipan.), m., —6 (uv.); -6: Sane 
ger — und Sammlung — von Romanzen: Is bade 
dieſes Bud R. genannt, weil der Romangenten verherridend 
in vem Gedidhten, die hier gefammelt. Grine Rom. 299, — 
=i, m.,-#; uv.: (munbdartl.) — Ramille 1, aud 
 Romeret *, 

Rom-eln, intr. (haben): dee von Rom. — nam, 
alé WMittelpunft oes Nomijehs Katholifden — aus ⸗ 
gehenden Richtung huldigen, in tadelhaftem Ginne 
ſogl. deutſcheln 2; deutſchtharela; papfein 2¢.): Ideal · 
didter, deren Sdeal .. unter dem Ramen ter Remantit 
rémelte, V. Ant. 1, 959; Ble r-den Woftifer. 2, 387; 
325 4.0, Dazu: Die Romler, Lene Sav. 136. — 
-tt, m., —¢; uv.: 1) Ginwokner ober Bürger Roms : 
‘Die alten, die heatiqen A. Brutus. ., den Lepren aller M, 

Sh. 134g; O R-innen, R. wide [den Namen tapfrer 
Manner nicht verdienend] xc. Bgl. über die Fortbild, 
die folg. Worter und reutie ve. — 2) (Ff. 1) Die fogen. 
M., die in der Mitte bed Parterce’s unter dem grepen Leuchtet 
fo tapfer za applaubicren pilegen. Grime fut. 1, 33, ſ. 
laquturt. — 3) Art (qrilner) Weinglafer, nam. fir 
Mieinwein : Der Trunt dieſes wetten R—*. Aemaring (Wedern. 
2, 368); Gah id dat Rheinthal unter mir | wie einen R. 
gran fich wolben x. Seriligneth Barb. 41; Dit ten granlichen 
Stan, den echten Bechern det Rheinmeins. S.5, 10; 21, 2475 
Bh. 19b; V. Hor. 1, 114; Weife Lor. 93 a, vgl.: 
rim'fhe Reig (f, d. 2A), Bahel 7, 85 und das mit 
ten Bedd. ſpielende Maͤthſel: Rath, wv Lieber! | Mn ver 
Tider! ſchiummert mein Gebein [1]. | Hell ermadt’ io, | 
Greute bradt ig | ſpater dir am Rhein, | Gobe Warren, | 
ſchwert Burden | ged ich an tem Main. Gedel 2, 210, wo 
fic) der Schluß auf ten M. in Franffurt a/W. begieht, 
bas Rathhaus und gugleid das Krdnungslofal 
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Ralfer ded ,,heil, roͤmiſchen * deutſcher Nation’, 
ſ. @. 20. 16 u. 288  — ⸗erti, £5 em: 1) Roͤmer⸗ 
thum (verachtl.) Romlingsthum: Wenn Dad fo fort 
qebt, ift tie gefurchtete R. fertig. Seume. — 2) f. Momei. 
— ⸗erin, f.; -en: 1) f. Romer 4, — 2) (f. 4) 
Pflanzenname (Atropa belladonna), — ~erhaft, a. : 
nach Art ter Momer (1). — -erling, m., —(e)s; -¢: 
cin Roͤmer, Cer dieſen hrennamen nicht verdient: 
Widt Momer, mei! mur R-e, Compe, ſ. Romling, — -ern, 
intr, (haben): in ber Weife von Romern ſich behaben : 
Romanizare (x.) biegen ,lagen*, alé tie Rimer Sflaven 
waren. 3p. x, aud tr. und refi. in Sipg.: G@rRaun 
lid, dab dad Mefivemywolf au einem ſolchen Unternedmmen 
fig anfrdmert [rémerhaft ſich auftafftſ. sar Gr. 2, 
90; Beil fever Menſch ald Rdmex [freiheitelicbend) ger 
boren wird, fudt itn bie bargerliche Geſellſchaft zu enter. 
Barne 4, 33, ſeines Roͤmerthums yu entfleiden sw. ; Cine 
funge Miſchlingebrut aus verxdmerten [romanifirten, ju 
Momern gemadten] Balliern, Romiingen und vielen Deat- 
fem. Joye Me. 156; Ds. (Gercig 24, 495) 2c., ſ. deutſchen, 
Anm. — werthum, n., -(¢)8; 0: vgl. Dentiorhum 
mit feinen Fortbild., 9. B.: Die hervorragendsien Miner 
bet M8. Seu Woj, 2, 17 x. — ⸗iſch, a.: auf Rom 
und die Romer bejiglich, dazu gehörig, daher ftam: 
mend ze.: Das alter~e Reich; R-e Tapyferteit; In un-r—er 
Trigheit, Mi. W. 10, 313; Das ee Reich (7. d.) denticher 
Ration; Die re, r.fathelifge Rithe; Dad re Rest; Die 
ren Sif (im Baig. der arabifden) ; Das rc Reh, 
Art rothen Bifenoders ; Ree Wermurh (f, d.) u. a.m, 
— «ling, m., —(e)8; -e: 1) Momerling: , Sind rie 
Sigambrer nige Dearie?! (Germann): Dermalen M—c. 
Scabde Herm. 74; Ai. Od. 2, 52; [Hodtinende Phrufen} 
ſcheiaen recht im ter Beele vex beutiqen R-e yu fein; die 
alten Rimer thaten und lichen reden. Scume Sp. 154 2. 
und verdchtl. &. Romer; Blathe autodener Bildung, | 
liebt ex nue bie Mutterfprache, | lermte nimmer den Jargon | 
det Hellenen und ted R-s, Grime T. 17. — 2) (gl. 1) 
Roͤmle )ler: Die R-e wollen aichte Deutſches nichte atio- 
nales. Guphem 3.3, 225; 2, 1803 4, 101 «5 Gin ®, 
{ft profelotenfidtig. Mapne Be. 1, 47; Bapiften und R-e. 
BD. Ant. 2, 294 9¢., ſ. auch: Die Surifteret [perfonif. |, 
dieſe feige und dech tropig ſchleichende M-in, Boigin S. vs. 
Daju: R-aigafe, R-atbam re, 
— 2.2 ſ. Rummel und Sinden Ba. — ~er, 
+ ~83 uv.; cin am Fup gezeichnetes Schaf. 
* Rond, a.: ſ. rom, nm, — -ar, m.,-6;-6: . 
Met Rundtanz mit Geſang im Boigtland. Sortent. , 
287, — -artfcye, ſ. rund, Mam. — ~e, (fry. réngde), 
f.;-—n: 4) Munde ig: Die R., vom ver Schiltwache an 
grates, gab (bre Loſung. Wiftew g&. 203. — 2) Meigen, 
ſ. Chem, 6, 292. — -tau, (rongdd), n., uv. -8; 8: 
1) ein Lied ober Tonstid von Doppelitrophen, deren 
zweite Halfte nad der erſten wiederholt wird. swtscr 
4, 120. — 2) cine Art fry. Gedichte: Das M. beſteht 
jept cig. aus 13 Berjen, welche nar Qerlel Retme haben, in 
3 Strophen abgetbeitt fine und deren Anfang nad dem Sten 
und Sten Berd wieterbolt werden mus... Urjpriinglid 
bat ¢6 dieſe Gorm nicht gehabt. 121.—~ #1, n., —(e)6; ~e: 
das Mund, 3. B. Blumenrund: Beiter Rojenslag mit 
Ren. Geusdl. (56) 1, 241 x., aud) Monvell und 
Runvel(), z. B.: Das Randel ves Gets und bas darauf 
felgente Simmer, @, 26, 88; Sammt ihren Rartinale- 
runtelen, Bifdefehdrmern re, Ra⸗ri B. 66a x. (a. ſchwir.: 
Die Runvéite: eine bei Feuersbrunſten auf Etangen 
getragne Laterne. Gonbelf G. 144; 1460.; Rumpole 
Sulder). Dazu: Dein rundeelter Sip, o Sonne. Seut- 
teus (£. 8, 275) gerundet, rund, — ⸗0, (it.), m., 8; 
uy. ; 8: Ronteau, 3. B. w. 15, 258. 
Bane, Rdnne: f. Nohn und Rinne 2. — Koͤnne: ſ. 
Runt, Anm. — RGSb: ſ. Diagſait. — RGF: ſ. Noe’. 
— Rook: f. Rot Fu, — Rods: f. Howigrarh. — 


Dat Répfen: ſ. rupfen. — *Roquelaure: ſ. Rodlor, 


*Rorate (lat.), f.; -n: Meſſe in ter Abventayeil 
{nach den Anfangéworten def. 45, #: rorate, coeli) 
und die Muſik tagus Da tome We Het R. Wrishard 28%. 

*Rofa (lat.): 1) bie Mofe, gew. nur in der Vere 
bindung; Gub R., unter der Moſe (7. d. 1b), @. 1, 
9; Wi 15, 185 2, — 2) (f. 4, val. fofelifotr.), a. 


ie und a.: rofenroth: R. Band, Saleife w.; R. Mebt ihr 
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gut; Der Morgen fam mit jenem yarten R. Waldau R. 2, 
235 x. 

,Roſch: 1) adj.: a) raſch (7. d.), lebhaft, heftig: 
Rein Wild fo ref und geſchwind. Sheivenceifier 13a; Wit 
BWerten ſcharf und reſch IR.: Wah]. Ssohe G. 1. 25 
Sh Giner new fox. liahzornig). Mofarreih i. 4, 530, 
— b) jab abhangig, teil: Gin reſches (2am.) — rdipet 
(Stetber) Dag. — c) barich (fd), fprdde u. fradend; 
bart, z. B.: R-es [Enulpriges) Bacwert; Zwel re 
Foftenbregel, Auerdsog D. 1, 245 m, Anim, ,,raldacbaden" ; 
Badienpalver hirten und gu r-en Rnollenpulver machen. 
Darblenmeiter 2 1¢.; Der Weigen wird x,, überreif (1. Sereig 
14, 140) sc. Bralt. auch: K. [harted, ſ. d. 8] Waffer, 
Minter Kom, $56 x. — d) (j. c) Hiittenm.: X-e 
[Gaige: mitre] Meble, Schliche, groͤblich gerfleinert. 
Seeosentuet 13; 165 x,, vgl.: Wier trocken gepodt, fo 
find die Pochyeuge fharifantig umd heißen re Jeuge; beim 
naſſen Pochen laſſen fie ſich minder rauh anfablen, man nennt 
fie milte Senge. 191. — ©) (f. d) xũſtig, ſriſch: Gine 
t-¢ Winwe. Gury Sonn. 77 2. — 2) n., —06; -¢: a) ſ. 
Moͤſche ic, — b) in Biigg.: Gee. — Schmarre (ſ. 
d. u. fe), — er, #5 —n: 1) das Mofch-Eein; a) die 
Maſchheit. — b) Rnuiprigheit. — e) jahe Abhaͤngig⸗ 
feit; dad Gefall eines Warners; aud); Das Roig. Ade- 
tung. — 2) (f. fe) Bergb.: Wafferlauf (ſ. d. 2), 
tin an 2 Seiten yu Tage ausgebender Stollen, Homan 
1, 168 und fo aud: ein Ranal im Tagebirg als Bers 
fuchdbau, ſ. Sdwedentuct 196; Was ibe ferner file Weqdb 
qu carer Bergarbeit im Sdarfen, Reſchen, Stollen, 
SHhadhten, Streden, HornMitten bedarfet. Morgefus Gor. 
137b, vgl.: BWenw Me gleich Sucdfictien treiten umd Alles 
aufnebmen unt burdrifdhen, 38b,; Berfuchsarbelten, die 
theiid in tem Uberrifdhen, theilé im Schurfen r¢, bee 
fieben. Die Uberréfahung beitebt in der Habrung ven 
Graben in fid freugenden Richtungen in ter Dammerde bit 
zem feften Gebirgegefiein nieder, um dle Beſchaffenheit et 
lebteren yu erfrmnen, Sarmerfh 1, 166. — ~em, tr.: 1) 
roͤſch (fF. d. de) machen: Die Ralte röſcht ten Schnee. 
Bam., dal. harſchen; Die Kochtn röſcht ben Braten, De., 
gl. treiichen 2b, trifdgen ac. — 2) ſ. rdften 2a. — 3) 
f, Hifee 2, 

Anum. GS. Sam. 5, 140; Stalder 2, 282; RGwdd. W. 
439; Bernd 296 2c. und vgl. Mmm. gu raſch, harſch ac. — 
Rebenbei erwaͤhnen wir: Brifelle over Mosc kf eine Art 
over Geſchlecht ter Marder. Hof. Th. 57. 

Rofe, f.; —n; Röechen, --(eplein; <n +: 1) Plane 
zennamt, Rosa, mit vielen Mrten (f. Sfigg.). Obne 
Zuſatz met — vie gemeine R., KR. centifolia — mit 
ibren vielen Barietaten, gw. (f. u.) roth, — „ſehr 
wohlriechend und fiir bie Konigin der Blumen gehal ⸗ 
fen. ., das Sinnbild dex Unſchuld, der Freunkſchaft 
und ter Beefdwiegenbeit’’ rc. Oa 3. 2019; zuw. audy 
auegedehnt auf mebr oter minter roſenaͤhnl. Bilangen, 
f. Sifga. und z. B. bei Memnig Ehineſiſche oder japaniide 
R. — Kamelie (f. d.), Zenes aud) — Hibisens rosa 
sinensis, Dies — Hortenfie u. 4. m.: a) Rothe R-n; 
Weiße, gethe R-n; MWilee, zahme oder ete Rn; Hod 
fammige R-n; Der Duft, die Vrocht der R-n; Krauze von 
jungen Rn. Weis. 2, 8; Gegangen in feinen Garten . ., 
dab ex Rn breche. Gobel. 6, 1; Seine Lippem fint wie R=-n. 
&, 19; Deine zwe Bruſte find wie 2 junge Rebywillinge, die 
unter dem R-n weiten. 4, 5; Er foll bluhen wie cine M 
Hof. 14, 6 X. Benn i unter Ru lade | und meine Tage 
frdblidy mache. Gicim; Sie bluht amd zluht wie cin Mofeteis, 
Heine Ved. £10; R..., fone, | bolde Blumentinigin. 
20 decebi 3, 3; Rofen, die bemeokt fine. At, O. 2, 67; 
262 (f, Moos.) ; Wie die Nachtigall [f. d. . . um rie 
X. Aerben. Baaere Rot. dta, in Liebesfdmery, nach perf. 
Sage; Wie . . Kupfer Seite gleicht, | wie deldesmehnen 
bei ter Ref erfdeinen. Seedfus Me. 19, 70 2, — b) 
{prdiw. : Unter ten &. (geredt)! Fifgert B. 6b ae., Tat. : 
Sub Rofa (7. d. 1), im Berteauen, val. : Geliche haben 
cine R. ber dew Tiſch hängen laſſen umd, wenn bie Gafe 
haben wollen beimgeben, yu ihnen gefagt, bad fie unter der 
R-a beifamemen gefefien vc, Gammer RH. 217 ; GKSete Sprdiw. 
5095; Berfdwtegner Gintradt vole R. | tedigt ex (ree Mein) 
beteutend im ber Hand. Wovatis 1, 99 2. — Ferner viele 
fod bildl, in mannichfach incinandergreifentden Anz 
wendungen, fo nam.: c) gut Bex. ved Erfreuenden, 
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ber fiifien Luſt c., 9. B.: Keine R. ohne Dormen. Sprifito. ; 
Mit vex Zeit pfluct man R-n, ober: (Die) Zeit bringt R. 
Sprchw., vgl.: Dent armen Herzen, welchem nic ver nate 
Stroud des Lebens | Gennfjes R—n Gat gebracht. Madert 1, 
919; Zern ted Gebietendem bringt Boten feine R. Rol. 
50a x.; Saf Rn liegen, ruben, geben, wandeln, gebettet 
icin ., in der angenebinften Lage fein, 4. B.: Kusder 
SH. 56, 242; Glaubſt ou, iG fieh anf Ran hier und 
weife | mein Sebensgiad mit Laden vow mix weg? Modmide 
Gr. 44; Sle fühlten .. vow vem Dormenpfibl auf Reſen 
fic) gebettet. Widert RoW. S6b xc. ; Gime Selange (jf, d.) 
unter R=n; Abidmeulidh i's, auf dem Wege der Liebe | 
SHlangen yu furchten und Gift unter ten Ron ber Luft. GS. 
1, 239; Benn. . tie R-m unfrer kuſt, vielleicht kaum auf · 
geblabt verbluhn. WU; 2, 165 1¢,; Wenn ex bre lepte M. | 
bed Lebeng welfen fob. JOJacodi 3, 170; Brillingen blubte 
tine Dt, im Heryem auf, idm abneete cin gladtider Becdjet. 
Btiling 2, 170; Was farm ich auch dem Kiwis fein? In dieſem 
ftarren Boden | blaht feine meiner R-m mehr. So. 295a, 
von Konig Philipp varf id) nicht Das erwarten, was 
gu meiner Freude ich fich entivideln ſehn moöchte x0. ; 
Baharia tradte tie Rn tee Ehren tavon, vie ſchentt ibm 
das Roncilinim gum ewlgen Gedaͤchtni. futher 6, 4980, val. 
den Preis, HKrang ber Ghres. — d) die frifche Zugend⸗ 
blithe, nam. bie friſcht Farbe ter Wangen, Lippen sc, 
{(f. e u. f): Die Hamre Miles, | tte Wangen R-n. Steim 
3, 198; Deb Munded Mojelein. Seine Lied 297; Der Wb- 
glany ter R. auf vie Lilie Aberidattete ibre Wangen uad 
Stiene, Alinger Giaf. 477 ; Die R—n idver Wangen erbleich · 
ten. Muftus WL. 3, $6; Der Wangen Lilien ven R-w bere 
daucht. Wider Rok. ta; Teauet nicht den R-m eutet Zugend. 
Bh. bb; Die Rm ber Gefundheit auf igren Wangen. Stabe 
Rey. 2, 180; So verblubm , . | déefe Ran friſcher Wangen. 
Us 2, L175 Auch die MR. ver Lippen verweitet ihm, V. Bion, 
t, £11; Den Ginvewud, den die R-m umd Lilien ibreé vere 
jiingten Geſichte anf einem ebrlidien Qawerterd maden tonsten, 
der fle far natutlich bielt. W. 1, 217; 16, 78; (Gr ſicht 
bie Wangen friſcher biuhn, | die weige Brut, wie Mabafier 
fdien, | mit Hw fic auf ein mal uüberziehn. 10, 40; Des 
Ritteré Wange vertieret | die Rn vor Mngft. 15, 20; 2a, 
217 16, Dal. 3 She bethraͤntes Unskip glich einer febmfudtig 
weiden @., angeperit vom Thaw. Seine Reif. 4, 47; Dieſe 
Haut aus weifen Kn, von rothen turdglommen. JP. 7, 61 
x. — e) zur Bey, ber rothen Farbe, ſ. d u. PurpureR., 
ferner 4. B. vom Schamroth; Keuſch Liliew . ., fame 
haftige H-n, S€lora GA. 1, 416; Gin Marden, mit pen 
jungftduliden Rn ver Beſche ldenbeit uberparpurt, sdlegel Sb. 
T, 189; Sdhamedihe, die ibe ganged Geſicht mit K-n aberzog · 
W. 5, 270¢., ferner 3. B. (vgl. r—nefingerig) vom Morgens 
roth: Des Ouens R-w find fon offen, Mohaiae Fe. 32; Da 
den Often ſchon ein Kranz vom Hn ſchmudi. W. 12, 273 *c., 
vgl.: Sie war tie Borin ver Freuve, viele Traner, fie war tie 
grauende Dammerung, weran die unpibligen R—n des Wor- 
genreths fprofien. Gatbertin G. 1, 126 2¢., fermer z. B. 
vom Blut: Eich, wie ih reine Rubefldtte geweigt babe mit 
dein Blute deines Moöͤrders! ... Ie boffte, ihr Brantderte 
rit Rn yu beftrenen ; ſich tie R—n, mit remem ich fie giere auf 
tem Wege yum Simmel. G. 9, 304; Gr vitt unter ten 
Tovten und Gerwunteten heram, foredent: Mun baden wit 
in Rm. Binhgraf 2, 64 aw. ff u, Airchhef · . — £) 
Urgnu.: E. ©) cine Art Hautentzündung, Erysipelas, 
Mothlauf (ſ. d.) ſchwzr. Uberrdthe: Die M. im Sede, 
am Buk rc. befemuen; bie R, beſprechen, bepuften; Die R. 
qicht ab t.; Das Beilige Ding war eine volksehamlide Be- 
nennang fir die R. Datum i, 2, 1026. und wertipielend 
mit a: Mud fab ich cine Shine, vie cine R. trug | die 
dient ihe ſtatt qur Zierde yar Umgier offenbar. Bicker Wat. 
2, 164, S. Siigg., fermer yur Beg. anbrer Hautfranf: 
heiten: Die R. von Aftwrten, Lepra asturiensis; Die R. 
ven Maitland, Peltepra x. — g) (f. 4) etwas R-n 
gleich Bhibentes, 3. B. oft von Manchen: Gin 1 ejab- 
vines liebliches Madchen if ja cine wilte M. im Walte, eine 
1 Tpbrige cine Moosrofentnofee, bie i sjabrige tie Dl eos 
MR. felbA, bie 10jaͤbrige aber fron meifiens cine Thee MR, 
gem. reigemd jart, ſchmachtend und Theed. bleibt fle dann, 
bis — Me Giebe fommt, fe in eine Sentefolie yu verwandeln 
und fie vor bem bittern Loſe qu ſchußen, cine — Rlat{a- 
M. zu werden, Polke Rov. 229; Unter Mon ſchläft das 
Diddden R., | cine R. fille und wedt vie DH. ac. Cale} 2, 
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22; Da. . cin Schmetterliag ſſ. b.] am viefer R. fauge. 
W. 11, 220; 29, 21; O eveimal felig, dle. . | fo tung 
friulihe Pilgerſchaſt befebn, | vod die gepfludte Ref’ it 
irdiſchet beglidt. Salegei Somm, 1, 1 1¢.; Odoarte (inden 
ex fie durchſlicht) Gott, mas hab id gethan! Gimilia: @ine 
KR. gebroen, ehe ter Sturm fie enthidttert, ¢. Gal. 5, 7; 
© viele R, (Semele) ſtirbt! ww. 106 a¢., aͤhul.: Bom 
Stervengtier ward die R. Polen | vor unferm Augen wile 
und grimm zerpfladt. frritigrety 2, 126 2¢., ferner mebr 
in vereingelter Anwendung, z. B.: Ginſt war mir vie 
Rachtigall vie K. ter Luft. Mir pufteten ihre Tome und 
blutlodende Dornen verwundeten bat entzudte Oht. Barne 4, 
257; Die Sonne, | die R. ves Himmels, vie feuerblabende. 
Geine Lied. 306; Dot Syithalamium ves 45. Bfalms ik 
eine R. in feiner Gattung. HH. 9, 122, etwas Borgligs 
liches (f. auch Rathetetler) 2. — 2) Etwas mehr oter 
minter von ber Form der R., ſ. Rosette, J. B.: a) Ge 
malte Ren; Hen im Boppen; Der Hauptmann fabrt in 
Silt | cin Roalein roth vom Golve. Udton’ 412; Die 
rothe Hof’ und weijie, | tie Ungladsfarbe unfree mitt’ gee 
Hiujer. Adlegel SS. 6, 249; Der Kampf der rothen und 
und ber weifen R,, er Haufer Lankaſter und Dork, nad 
bem Untericheidungsseidhen xc. — b) Denn dae Hes = 
Mbendé R—m brenmet .. Dat, was die Weiber R—w nennew 
wollen, find an ter Spipe bes Lidtdodtes gujammengebrasnte 
runde Kohlen. Wockeaphil. 2, 168. — c) Bauk.: reſen⸗ 
artige Veryierungen ; fernernam, bei goth, Bauten inven 
Bogenfenjtern das oben in Form einer M. gufammens 
achepte Glaewerf : Wit feines gluhnden R—n | ver Kolaer 
Dow. FSreiligrarh Barb. 114; Se if bereits das bunte Blase 
woert ber grefen iiber 40° weiten MR. wieder in newes Biei 
geſetzt. @. 31, 360; Das Fenfler und deſſen aus per ranten 
Gorm entipringende Kun AR. 21, 209 #.; for Sul-K, 
bad weftliche Munbdfenfter, Brugge 2, 156, vgl. Sule 1. 
— d) Botan.: &., Bunver-R., runvlide turd 
Injelten veranlapte Auswuͤchſe an Pflanzen (ſ. Balle 1), 
fog. B. Dorn-, Ciden-, Weiden-R. ae, 3 fermer: 
Die A. ven Zeticho, ſ. Zeticho R. — ec) Gifenard.: cin 
icifierenter Fleck im Brud des Stable. — f) Fird.: 
bei 2mal gefarbten Tichern cine fleine runde Stelle, 
der man die Grundfarbe qelaffen hat. — g) Hutmad.: 
die inwendig gur Befeſtigung ded Echweiflederé auf⸗ 
getragene Leimſchicht. — h) Sn ftrumentenmad.: 
runtes Schall⸗Loch im Refonangboden. — i) Suwe lL: 
ein rings von gleidhgrofen fleinen eingefapter runter 
groͤßrer Stein. — k) Pugmad.; R-w und andre cer 
magte Blumen in Damenbites a, ferner: R., Band K., 
aud einer Menge von Bandicbleifen um einen Mittel⸗ 
punft berum gujammengejept. — 1) Ed iff.: R. ret 
Rompafies, LRompag-, Bind-R. (F. d.). Bie mach ten 
Windſtrichen eingetheilte Rompap:Edwibe (ſ. OF 4 a. 
Rhumb).— m) 6 dladter.: ein Theil vom Schweif⸗ 
Nid cines Rinds. sam. — n) weidm.: dle Freieor: 
mige Grhabenheit unten am Geweih det Hodwilts. 
Saute Br. 262. — 0) Bool.: — Meerftern (f. 2.), 
Asterias u, a.m. 

Unm, Nor, rosa, me. rdse, aué lat. rosa, Bgl. 
Deine Lippen find wie cine rofinfarhe Schnut. Goyet. 4. 
Sm. o.; Mit etnem leichten Mette | vom rofinfarbecs 
Side. B. 2ib w., — nige gu verwechſeln mit Rofine 
{f. b.J x, wal, Refinfarbemen Gammet, fo nennt fie cit 
fanjtes Braunroth in ihrer Sutenfprache. Brentone Hr. 1, 14. 

Sileg., ſeht jablreih, nam. qu da, was unde. 
bleibt, 3. B.: Abend-: f, Morgen⸗M. 2.— der, 
Modnise: f. Felv-M. 2. — Wlpens: Rhododes- 
dron, ſ. Ohen 3, 904: Wo .. auf feibmem Rafenvlare 
bie A. gludt. metthifon 190 o¢., bait. : Alblenrauſch and 
Berge, Donner. — Anem onen⸗: ſ. Wind’. — 
Anmuthss [id sx¢.]: Legemtein Rof. 105, — Wale: 
Lagerstroemia. — Baͤlſam-: Rosa egilanteria, 
qelbe, — turfiſche, — DWein-, Detter-, Dorn-, Dunen, 
Grauen+, PimpinelleR. x. — Bands: 1) R. gallica, 
Gifige, SuerR.—~ 2) [Qe] ap. 48, 74.— Baderne: 
Herbie. 2. — Balms: 1) Viburnam oputus, /. 
Schneeball, aud) Gelver(nye, HelkerR, — 2) Rolen 
malve. — 3) hochitimmige Roſe. — Ber gs: Alpen⸗ 
MR. ©. Stein 1, 257. — Bifams: R. moschata. — 
Blafens [tf]: B. erysipelas vesiculosus s. bulbo- 
Sus, jetfirewte oder gufammenfliepende Slaſen von ber vet 
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fdiedenfien Grdge auf rofenartig entyindetem Boden. Bod 
Diagn, 592. — Bidtters: Blaſen-R. sree G. 2, 
137; Delur @. 2, 401 0. — Blots: 1) blutrothe 
Mofe ; Blutrdjel, Geranium sanguinenm, — 2) [if]. 
— 3) [fe] ſ. Blut 12d, — Brand: (if). — Beus 
nétts: Feld⸗M. 2. — Burghinders: Tie fleſſch - 
farbige (Gentifolie) beift Gilmerin-R., dle Meine Proving · R. 
bie gamy Meine Burgunder- oder PAingl-R. Oren 3, 2019. 
— Battels: ſ. Suntem, — Centifoticens: R. 
centifolia, — Gift(en)+: Cistus, nam, C. helian- 
themum, aud) Gelr-, Sonnenrdeden, vgl. C. villosus, 
Belfen-M. und C. ladanifera, WineR. — Damafeées 
ners: f. Gifige. Simmelé-, Menais · N. — Doͤnner⸗t 
AlpensR. — Doͤppel⸗: Roſenmalve — Doͤrn⸗: 
1) Hunto-M. — 2) Balſam⸗M. — 3) [2d]. — Doͤt⸗ 
tere: Balſam⸗M. — Diinens: BaljameMR. ; Hafers 
2. — Goele: ſ. Roſenobel. — Gichens [2]. — 

rds: 4) HafersR, — 2) Lychnis dioica. —@rnte:: 
f. HerbAteR. 2. — Effigs: R. gallica, bef. gu Rofens 
eſſig dienend ; Dat Gretchen wurte roth wie cine ©. eGern 
Samj. 142; Der hohe Bul mit dem glibenden E-a. WwW. 
23, 353 2¢,; DieG. Hierher werdem geredinet die Mohn. 
(R. papaverina), die Gammet-R, ( R. bolosericea), tie Das 
maſcener · N. (R, damascena) 1, — Feld⸗: 41) R. ar- 
vensis; HundsM. ; HafersM.: Wie viele balſamiſcht B. 
im Gebeide blabt, W. 29. 21, ſ. auch Wint-R. — 2) 
Beterdachen, Adonis, Abonisrdsden, und gwar: Ad. 
aestivalis, Nder-, Belt, Klayperr, Margarethen-, Marien- 
Meotden und Ad. autuinnalis, Grunctt-, Feuce-Rdeden. — 
Belfens: ſ. Ciſt-N. — Heiiers: 1) f. Feld. 2. 
— 2) [1f]. — Fratens: BalfameR.; HaferM., 
f. aud) Himmela⸗M. Aud [tg]. — Frühlinge-⸗: 
im Frühling blithend. smagipforty 2, 39 0, Abnl.: 
Herbie, GommerR., vgl. Male, Meorgen-R., auch [1g]: 
Rad Rabba, ver GF. in Gufrat’é Wogen. Wider Meal. 1, 
73. — WOR: [11]: Rothlauf am Fuß, vgl. Gejichte: 
MR. x. — Gartens: im Ggig. gu Feld⸗ und Topf⸗ 
M-n, f. aud: Herb. 2. — Gel der(n)s: Baume 
M. G: Die Lercen-M—m duften ab ven Jaunen ,. Bom 
fonftett Zatmin wantelt man yur ſtarfern Geldern RM, JomAlee 
14, 61.— @edrgens: Lonicera periclymenum, Geit- 
blatt (f. D.), Zeriche · St, Saegen-R-m. Ffgart B. III. — 
@Wefidees [if]: Erysipelas faciei, ſ. duß -, Kovf-R. 
— Gicht⸗ 4) Räenie (f. d.), auch: Konige · Bring 
. — 2) Art Alpen⸗R. Rhododendrum chrysanthum, 
gelbe Schnet · N. — Gifts: Nerium oleander, Yorbeer-, 
Dieander · R. — Gléd(en)s: ſ. Herb MR, 2 — 
Goͤld⸗n f. GitM, — GHllees [2]: rofenartige 
Zierat aud Silber xc, vorn am Boller der Frauen bers 
abhangend. 4m. — @iirtels [1f]: Art Flechien, 
Herpes zoster; zona. Bod Diagn. 591. — Hafer:: 
R, spinosissima, aud): Dunen · ¶ Brawene, Hed, Hetde(m)>, 
Stoel, Vimpinell MR. wx. — Hagle)+, Hag(e)s 
bitten:, Habn(bitten)s, Haine: Hunde, 
aud R. villosa. — Héd(en)«: Hafers, Hunds⸗R. 
— Hetde(n)s: Huntds u. HafersM. : Heivenrdstein 
- + Mdelein roth, | Noticin auf der Seite. ©. 1, 12, — 
Herbie: 1) ſ. Frühlings-R. — 2) Alcea, nam, A. 
rosea, und Malva, nam, M. alcea, aud: Bauern-, 
Genter, Garten, Walven-, Mund-, Vardel · Saat-, Stod-, 
Wettere, BinterR., ſ. spate, ber auch anflibrt: Kod, 
M, romana. — Himmela: Agrostemma coeli 
rosa, vgl. Agr. githago, Rorn®.; Agr. coronaria, 
Damaitus-, Warien-, Bammety, BetlRofe oder Rotchen, 
aud cine himmlifde Moſe: Rube, die vom H-n thaut. 
Ciedge 2, 107. — Hlders: Baum⸗M. 1.—Haindes: 
R. canina, (weil die Wurjel gegen Hundéwuth ges 
braudjt wurde), auch: Glemeine wilde Rofe; Buttel, 
Dorn, Felt-, Hage(buttem)-, Hagederm-, Habm-, Hed(end-, 
Heideind+, Horne, Korn · Zaun-R. — Hilts: als 
Sahmud am Hut getragen, nam. [2b]. — Zericho⸗ 
[2d]: Die 3m. Anastatica . . . Die gemeine 3. A. bie- 
rochuntica ... Deim Bertrodaen trammen Hd vie Zweige 
tugelartig yufammen und breiten ſich in Waſſer wierer aus 
wie cine Rofe x. Ohen 3, 1986, ſ. auch Meorgen- (oder 
Sorgen-) KR, — Fagemds [1d]. — Fals [2c]. — 
Koafldinicens: Me⸗un. — Kird hoses [10]: Stine 
cingefallnen meifen Wangen grigten cine ſcharf abgegrengte 
Rothe, Kan, wie man yu fagen pflegt. Gadldiader Bedi, 1, 

Sanders, DentiGed Wacterd. Il. 
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22; Gar. Sf. 1,208 2, f. Blume 2b, — Klaͤpper⸗: 
Klatſch⸗M.; Feld-M. 2. — Klätſch⸗: Papaver rhoeas, 
Riappere, Korn, Feltmehn, aud [f. 1g] als Bey, einer 
Klatſchſchweſter, ſ. K-a-Brevigt. — KimpaP: [2m]. 
— Rinigds: Gidte¢R. — Kb pfs: 1) [Af]: Ery- 
sipelas capitis, val. Wefidts-, Fup. — 2) [Ze] spare. 
— Kbrns: 1) KlatiheR.: Roth alt vie R-n. Wollen- 
hagen Br. 433 (oder gu 37). — 2) Hunds⸗R. — 3) f. 
HimmelG- MR. ; Die Maren und Rn. Gebel $, 163. — 4) 
Blaue K. Scabiosn arvensis, — Künſt-; [2c] und 
fibrh. : eine Finitliche, funftvolle Rofe. — Laͤrchen⸗, 
érchens: f. Gelder-⸗R. — Licht⸗: Lychnis, nam. 
L. divica (Bammet-,BeilR.) und L. visearia. — Loͤr⸗ 
beers: Gift, Garvertia . 1, 21; W. tue, 4, 247. — 
Mar(en)s: f. Frvblings:R., nam, R. majalis ». 
cinnamomea, Jimm(e)t-R.: So rife unt rein | wie cine 
Dinien-R. W. 10, 29H se. und [ig]: O WaienR_! ſußes 
Rind! Ovbelia! Saleged Haml. 4, 5. — WMalven:: 
Herbſt · R. 2. — Margaréthens: Feld. 2. — 
Marte(e)me: 1) ſ. Himmels-M. — 2) Feld. 2. 
3) Licht⸗N. — 4) Silene armeria und nutans. — 5) 
Cucubalus behen. — Mogg doris: Jasminum sam- 
bac. — MBbn-: ſ. EfigR. — Monate⸗: R. da- 
mascena, mebrmalé im Zahr, faft allmonatlich blibend, 
DamafceneeRM.; Der leichte Auflug einer erganifdien Staibe 
ber Hantachite, gleidfam die perenniremden Monatrdelein 
bet menſchlichen Rorpers. Hedel (Wadera. 4, 1.286%), — 
Mids: R. muscosa, cine Abart ter GentifoliensM. 
mit fatenformigen Kelchfranzen. — Moͤrgen⸗ 1) 
f. Friiblings-M.: etme morgenfrijde ſſ. b., vgl. more 
genſchoͤn] Roſe: Wie einer euftenten W. q. R. 7, 5; Sn 
bem Reig ver jungen M. | late mir der holve Keine gu. aa. 
ba; Jor Blid fei Mar, | wie =m, friſch getrantt vom Thaw, 
V. Sb. 3, 371; Bor wenig Stunden blibte fie wie cine 
WL, ba pfluckte fic ter Tod und fic verdorrte wie cine Roje 
im Mittag, W. 29, 21 we. und fo [ig]: Gevflade foil 
fic mein Morgenrdslein meigen, | dem beim VBerzug der 
Blatter Fall’ entfalli. sieafeh Rel, 1, 58. — 2) [te] 
Aurora nun, den Tag erneuend | unt Man niederitreuendsr., 
Ghnl.: Abend · R. ſ. abendroſig. — Muͤnd⸗: 1) Herbit: 
MR. 2. — 2) [Ad], vgl. Wangen-—R.— Miittere [ig]: 
Die du, sur Segenfulle duftentfaltet, | al beldumfeolpre WM. 
blab. Baggefen &, 130. — Pbppels: t) Herbitew. 2. 
— 2) Lavatera, — 3) Sida abutilon, Pappelfammet. 
— Pfaffens, PLeTfers: Evonymus europaens, 
ſ. Bfaffenbote. — Pfing +: 1) Gicht-⸗M. 1: Gene 
3. 1, 126; Glibte wie cine Bf. Weekemm Bank. 2, ss. — 
2) f. Burgunder · N. — Pimpernel ls, Bimpinglle: 
Baliams und Haftr⸗A. — Platts: Sedum, nam. 
5S. acre, Mauervfeffer. —- Provings: ſ. Burgunder · 
R.— Parpurs: purpurne Role und fo [to]: Des 
Ubendé Pn | vergiaben. Ateinger D. 115; Ofineſt vu ves 
Mundes P, [id], Gawg Gp. Sy. 57; Heine Ved, 259 oe. 
— Shits: Herb. 2.— Samm(e ts: f. fits, 
Himmelé- und Lidte-R.— Snes: ſ. Gicht⸗M. 2. — 
B. 3,37. — SHAH: [2]: aan. 3, 1s. — Shwe: 
fel+: R. sulfarea, abn. ter Balſam⸗R. — See⸗: 
Nymphaea, Tei, Waſſer · WeiherR., ſ. II. Mummel 
und; Die weife S. (X. aquatica). Die Hiefigen [in Han- 
nover um Wathuſen] menmen ihre breiten ſchwimmenden Blat- 
ter , Gortenblitter. Ge i cin Ramen, der vielleicht Envat 
mit bent gried. oto yu thun bat, Fir die ſchͤnen Bluthen 
ber Vflange felbR haber fle cinen antern Nomen ..: . Pepe 
peln* und ihre armavicies am Grunde bes Waſſers liegen ⸗ 
ben GBurgeln . . nennen fie ,Andballen*. Sagi (Garteat. 9, 
667b). — Sitbere: filberglingente, weife Roſt. 
Airtact 63; Matrhifon 4.5, 83.-— Ghmmere: ſ. Friis 
lingds 8. Mud als Bey. einer Upfelforte: Sommer 
ridge. — Soͤnnen⸗: GitRM. — Spans: pr. 80, 
1, gl, Refenfpan. 60, 1, m. d. Mandal. ; bv. i cin Gee 
bange ober FORid Rieinod im ciner Refen Geſtalt. — 
Spite: fpatblibence, uͤbertr. Cydmmea 5, 176. — 
Stidels: HafensM. — Steins, 1) Steturdeden, 
Daphne cneorum, Gtein-3eivelbat. — 2) [ig] Bey. 
eines herrlichen Baues, eines Doms: St-n mag man 
pflangen | in einem Sommer nigt; | nit wadft in wenig 
Rengem | cin Laubwert, reich und voll, | dat gothiſche Feniter 
tringen | mandy lang Sabrhuntert fell. seriligrath Ward, 8. 
— Sthd-; Herbjich, 2. — Tage: vgl. Morgene 
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MR. : Me T. mit toufendfaltem Geblitter, Zahn WM. 330. — 
Tapkten-: KR. turbinata. — Tétdh-: See. — 
Temperaménts-; [f, 2m] Sv zeichneten wir eine T., 
wit man eine Wind · R. Iſ. d.) hat. ©. 27, 70.— Thet⸗ 
R. indica, yartduftig, ſ. el. — Toͤpf⸗: in einem 
Tops qeqogen, Simmer, Gaſtz. Garten. — Bele 
(chen}=: ſ. Simmele · and SigteR. — Bilmsrine: 
{, BarguuderR. — Bar fleds: bie man vor die Brujt 
x. . Ip. 7, 246. — Wander-—10): von einem 
Theil des Körpers nach einem andern giehend. — 
Wangen- [id]: Wit holden W-n. KmMager 145. — 
Waſſer-: GeeeM. — Wet bens; 1) Epilobium, 
Weiderich. — 2) (2d). — Wethers: Sees. — 
Welne; BaljameM. — Wetter: 4) ſ. Herbie. 
2. — 2) Hibiscas trionnm. — Winds: 1) Anc- 
mone, nam. A. silvestris und nemorosa x., ſ. aud 
GiteM. — 2) [2m] Mad allen Richtungen ver W. wWegi 
Allrw. 151 2¢., aud: Wie ich als Matrofe | gefolge dee 
Windes- MR. piaten 1, 223; ag. 4076 we. S. auch: 
TemperamentR. — Winders: cine wunterbare Role 
3. B. [24] und Serio. — Zilins: Hundés-R. — 
Simmers: Topi. — Zimm(e)ts: ſ. Mal-M. 
— Siders: GifigM. x. 

RGf-elen, intr. (haben): ſſchwzt.) nach Moſen 
riechen. — =(e)lidjt, a.: rojenbait, rojig. ga⸗a · @. 
1,13; O29¢,, vgl.: In ihren rdsletem Wangen. s€lare 
(Wedern. 3.91459) x. Refene Wangen. Wadlef Tr. 156. 
Schwait.: Du oi mie yu roolich in gu roſenfarbuer Laune. 

Rof-en: 1) a.: aus Mofen beftehnd: Gin rer 
Srany, G90, 428; aud — roͤſelicht (i. d.), ſ. aud 
Arſch. Anm. — 2) tr. (refl.): in Siigg.: Seer. wit 
Moſen (jf. d. 1a und fe) betecen: Dep Grad fig nun 
tm Beng bereft. Plate 2, 40; Roth fell mein Schmerj ric 
qanje Welt ber. Uaa⸗ti 2, 268 ac., aͤhnlich: Mit dem 
jungftaulichen Burpur ter Beſcheldenhelt aberroſt [nad 
Rgake(peates Geary 4, &, 2: rosed over with the virgin 
crimson of modesty], ſ. aberputputn. — -enhaft, a. : 
rofensartig, aͤhnlich, nam. an Farbe, refig: &. ibe 
Diund, Baler 139. — * ~endbel, m., -d; uv.: eine 
engl. Boldmiinge. Waatta. 3, 7329 ¢., bei Aſchart 
Grofim. 130 verdeutſcht: Grelrofe, — * -file, f.; -n; 
—ne: 1) (f, Slofe Je, k, Lae.) rofenartige Bergierung 
ober Figur, J. B.: a) aterm man dic Flußtieſel yu aller 
lei Rom und dgl. mefatfartiq yufammenpflaftert. Grade 3, 
288; Garvinen, bic hinter (qmeren Rn zaruckgeſteckt waren. 
Guphow R. 2, 376; 6, 32; Gen den S Huh -KR~n bis ju 
den Hut Rm. Wp. a, 11 9¢., ſ. ReneStempel. — b) 
Steinſchneide: cin Grelfiein, „unten gang flach, 
oben aber gu lauter dreiſeitigen Facetten geſchliffen und 
in cine Spige auslaufend'’. Karmerig 3, 407; 6. 29, 
25 1. — c) f, R-n-Rupfer. — d) quietferne Schtiben, 
bie an die Waſſerrad- Wellen befeitigt werden, ſ. 
Rgeadenfurl 196 xc. — 2) Bez. verichiedner rother Fare 
ben. — 3) (Marmurierte) R., eine MApfelforte x. — 
* -ettteren, tr.: gu Roſetten machen: Grelfteine x., ſ. 
Mojette 1b; Kupfer v., ſ. ebd, fe, — ~téren, tr. : roja 
farben. Gacmarlg 2, 371. — ig, a.: rofenhaft, röſe⸗ 
licht, rofenroth (f. d.): Rage tbr den refiditen Bund. B. 
34b; Die ren, filberumranteten Wolten. Frenyet Mov, 196 ; 
Wie des Frablings | milde Sonne x. aufgluht! Seidel 3. 11; 
Dat re Weib. 336; Die vom rer Erbigung vr. angeglabte 
Blonrtine. Cughow R. 5, 9265 9. 11,492; Sefer B. 169; 
Sn ver rflen [frobeften] Stimmuny. Pray G. 2, 164, 
vgl, : Miles im e—flem Licht exbliden ac, ; Himeliig umgir- 
tet mit ten Daften, ag, 1b; Milt fo vr-er Sittſamleit. 
Cie Comb, 2, 5; B. Od. 13, 410 oe, und Sifpg. 3. B.: 
Dev Himmel quell in abend -r—en Shimmer. Grin SG. 3; 
Blumen Geller. und weifi. Souged Ge. 1, 20; Auf weiden 
volleren Mat chenlippea. Seine Sal. 1, 270 x. — 
* ~inante (fpan.), m., -#, uv.; -n. — fj -n: 
Mame von Donguirote’s ſſ. b.] Byerd, und danach 
ſcherzh. gure Bey. cines de uberh., J. B. mase. : 
Der leuſche ,,Royimante,* ver aicht mebe die Stuten wit- 
tert, Blumauer 2, 97; Wobner 4, 11; Memler G. 2, 301; 
Chimaul 6, 48 a, , baufiger fem., z. B.: Gorgef Sa. 
287 5 UL. 2, 242; Mobi A. i, 25 uo, 

Rofine, f.; -n; Rofinchen, fein; -ne: 4) an ber 
Sonne getrocncte Weinbeeren (franz. raisin sec): 
St—n im Badwert; Rn und Mantels effen (ſ. Sturenten- 
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futter) 1¢,, veralt.: Gon ter qrofien Rofein oter Mere 
traudel. tof Sp. 284a. Sprchwe: Grose K-n tm Sad 
taten, mit Dem, wad man hat eter leiſtet, groß thun ; 
Ge bat grofe Rw im Gad ond, fiebt man qu. fine's foam 
Sorinthen ve. Sur Bey. ver verſch. Sorten (7, Eibebe 
Rorinthe), 3. B. Muftateller-M-n v., ferner nad 
ber Met ber Berfendung, 4. B.: Kiftens, Korb, 
Torf R-n w., feener z. B.: Bid-R-n, von blauen 
PBeeren; Saltand-R-n. 244blet Koh. 345, beſonders 
qroB; Traub-R-n, alé Trauben mit ben Stengeln 
veriantt, nicht alé abgepfidte cingelne Beeren sc. — 
2) cine Met wilder Reben — mit ſchwarzen — ten 
M-n (1) ähnl. Beeren, ampelopsis hederacea (Refeli-, 
Grbeae, Zauntebe), 3, B.: In jeter Ede dee Hartens ſteht 
cine gritne Hutte ven wilten Rn. Srfiner 3, 159; Zwiſchen 
None and Brombeergeftriud. 2, 109; Gin R-n-Strand. 
W. 21, 250 2, 

*Rosmarin ((at.), m., -(e)¢; -e: 4) eine 
Pflanze, Rosmarinus (cig. en teas pgl.: An 
meerhaudfeudtem ®. Widert 2.310 o¢., ſ. nam, B. ant. 
3, 355 94.): Der gemeine R. (RK. officinalis) . . bet uns 
in allen Garten, bef. auf den Doͤrſern, wo die Zweige bei 
Hodyciten getragen werten [ogl. Sam. 3,137 fF]. ., ent 
halt viel dtherifhes Of, woraus man bad fegen. ungae 
rifde Waffer (Aqua reginae hungaricae) macht. Oken 
3, £072 2¢., Dee M.: Wable mid, denn heffend Sinner | 
mid die junge Braut iné Haar; | wable mid, denn Soffend 
windet | mich bie Ttauer um tle Babe’. Al, Sattidet (Feng- 
bri Sieberte, 267) und fo ale Symbol ber Trauer: Start 
Moyet’ erwucht der R. oe. B. 16a, flatt bes Beaute der 
Tovtenfrany; Umbaftert aud | fein Grab fein R. Frritig- 
rath 1, 168; Diftern R. yu tragen x. Plates t, TH ve. — 
a) Auch einige dbnl, Pflanzen, 3. B.: Wilker R., Le- 
dum palustre (Oata 3, 907) «.; Sungfern-®.. tron. 
— Junipera sabina, ſ. intemore. — b) Nbuf. neutr.: 
edlealgtigee Gd, 26; Rosmarie, Wrige Kom. Op. 3, 275; 
Rodmareis, WhMater t, 40 x. — 2) Mpfelferten .., 
bef. rothe umd weige R. Gatital. 10, 4440. 

+ Réfs, n., 08; -¢; Rößchen, (ellein, (el); +: 1) 
oberd. ⸗Vferd tiberh., ſ. stm. 3,196 und a; fo aud 
in ben 3figq.. ſ. bie ven Pferd und c, nam. dad in 
ben Bergen Oberdeutſchlands übliche Saum ⸗-R. v., — 
nad allgm. hochd. Gebrauch aber alé edlerer Muédr., 
jumat von einem muthigen, feurigen Pferd, wads faum 
der Belege bedarf: R. und Reiter (f.d.); X. un? Mana, 
pi. 76, 7; Ree werdem yum Streittage bereitet. Spe. 24, 
31; Seine Mae find ſchneiler tenn Veter. Jer. 4, 19; Spane 
net Re an und lajjet Meriter auffipen, 45, 4; Wodlau, get 
auf bie R-e. 9 xe. ; We bald ich au Roe dle Welt mag am 
fogen. B. 66b; Dae ex cine MAbre fur cin que R. bezah · 
fet, Goryend S46n; Mie 30 reifigen Iſ. b.) Mofien. Rewei- 
naiatn 3, 23 oe. ; Ginrmuntree Baul and auf vem Ro#Plein x, 
Spindler Stove tt, 9; Weber tak. murhige R. neh der 
Mieth ley per. Cicc HM. 1,74; Gin Heer aud Sawaben · 
land . . Def Miplein war fe tranf umd fepread, | ee yog 6 
nur am Zaumt tad. Ublaed 379 4%. — a) in Spichw 
Sfter (7. 0.3 in tem allam. Ginn wle Pferd (7. b.), 
4. B.: Wer tad R. gebolt Gat, Der bole aud ven Zaum. 
Hebel 3, 240, nach dem Berluft des Hauptiachliden 
lümmert man fic um ten det Kleinern nicht ſehr oe. ; 
Dos R. unter dem Schwang zäumen. fwrger 5, 140b oc. ; 
Ginen anf tem fablen (ſ. 0.) Ste finden, v. Moh. 1, 8 v. 
— by) qu. dibertr., 3. B.: Der Rein. ., ter tas ada · 
mife Mislein laufen macht; ver Wein pundet tab Fleiſch an. 
Sfren& Coty, 2b; Dir iſt am beſten, wenn ter Sturm fid 
tummelt | auf ſchaum gein Rae wber Bauer Tiefe. Mogsine 
fir, 43, Meines Ledens RSMein war vollmatnig | und feine 
Zagend vollzadnig. Udart Mat, 1, Vo; Sartelt end nur, 
belyen M., | ide mifft aber Wellen traben. Spee (Wedere. 
4, 240%) = Echijfe, ſ. o3 Meets, Scwimm*M, 10. — e) 
Siipa. oberd. (7. o.) wie ven Pert (f. v.) diberh., dagegen 
nad bodbt. Gebrauch gw. nur son edlen, muthigen 
Pierden (dod ſ. 4. B. Pius R.), g. B.: Auf cinem 
Berber⸗X. wh. 4846; [Dex] ver den SameepAg and 
die Eager und Sicmafcine ved ebens gern Streit und 
Deonner«R-c verfparnte, anflatt cime# Juges tuchtiger 
Billal · unt Rderpferde. IP. 21, $2; Ih febme mid nad 
feinem Grel-R-e, | nah Prachtgeſcherren midt x. frnae 
A. 149; Gin Feuerwagen and Fewer Re, dle trennetem 
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Beibe und Eliſahu fubr auf im elmer Wetterwolte gen Sim- 
mel, Buny (2. Min. 2. 19); Blagel-R. Hippegroyh 
und mam. der Pegaſus. Feeitigrey Gard, 127; Seine 
Rom, 204; Mdewrgier (16) 40 2.; Hane R,, [. Hant · 
pfert 2 und daher oberd. dibertr.: ein Gut, dad ter 
Befiger neben feinem Hauptgut — wo ev wohnt, bez 
haut, som. ; Dat wilte Jag dR. an den Raum gewoͤhnen. 
Bh. 61Ob w.; Dort wieberten ſich lant die beiten Ramey f« 
rot an. Wider Mow. $3a u. 0.5 She tem Mann wir 
Beibe mit Krieges-R-em unt Wagen | tabn entgegen- 
getennt. V. Al. 5,220; Mit Trurpen von 40, 70 bie 100 
‘Pjerven und Maulthieren, denen ein Peit-M, voranflingelte, 
Brindle Gog. 2,93; Da teard der Wanderer Wafferreiter, | 
tin toſches Meer. [b <= Schiff] ſand im Port. eater 
meger S86, ſ. Schwimm-R., vgl. SeeM.; Die Srednge 
tem Reben-+ MR. mit tem Sdreerte | abjubanen. B. Il. 4, 
S71; Dos ermattete PFlugeR. V. 3, 24; Gin gierlig 
ReleM. Seuhelf G. 193; Das anbindige Reit M. Porcher 
S26 1, ; Gebt yu feinem Rock -R.. .. Zu ſeinem Sdim- 
meteR-c, | yn tem Schimmel, rothgeiirdter Mahne. Cele} 
2, 250 0.; Soum-R. (7, o.), Padpferd namentl, auf 
Gebirgewegen (f, Saum:Sattel). ©. 18, 128; 22,361; 
2h, 124; Sephew 3, 42; Bm. 5260 2¢., geo, allgm. — 
Saumtbier, J. B. Gel. @. 18, 20 und fpottend von 
Perf, die ficy mit Beute beladen. vs, 76 o.; Gin 
SHladht-R. weland fant yam Aderpferde. Feiligrary 
Garb. 33; Btredfus Nol, 12, 75 o.; Rauchſchnaubent 
fdicht ber Dompfrayp (Lofometive] nebenber | amd turd 
bit Bluth auf raſchen Raverfloffien | cin busted Sd w imm- 
R., vamplorwegt wie er [Dampiichiff]. Meityery XIII 
(f. o. Meer.) ; Tdetia, wann fie mit ihren Gee Ben 
ye fabren pfleqt. Opie (Wotern. 3, 64777); Bdwepier (46) 
269, — f. i umd Meernfere 8, val, Meee M. 1. ; Die thau · 
beperiten S onmen-R—e. Seredfug Kel. 12,08; Sm. sob 2.5 
Das wile Srrete-R, ſtacnpft. Slim 4,98; Mendelsohn 
Morg. 189; Py 2. 217; Wawler G3. 204 x. und Gbertr.+ 
Gr ſawang ſich alfe aud) bei tem Eſſer anf diciet fein Streit 
MR. umd tummette es gewaltig. F. 7, 102: Mit Taufenr- 
meilen-R-en, | mit wine-eiligen. Widert Ral 259, vgl. 
Sichenmeilenfiefel x. ; Die Turmier+ Re ver Mitter 5 
Gr hatte ca mit feinee haffigen Maͤbre gu thun, ter er in tee 
Haft den untechten Kemmet angelegt und jept nit Gor. 
ſein wollte. Sorihetf G. 354 rw. und liberte, : Sotechet bes 
ſa wediſchen Gaucrnftandes ale Ghriftina abbantte: Bleibt 
tod im Karren, gute Frau! fed Vor ⸗R. cuce debenlang. 
JeMider 14, 208 x.; Sharladveden auf ter Wolfen 
M-e Rroupen. Freiligrory SW. 5, 309 (von ten Wolfen 
in Geftalt eines R-e¢) ; Auf dem Wolfen M, ceift ec (der 
Laftgeifi] fie fort. Mieke 54u. a.m. — 2) An 1 ſchließen 
fidy: a) ®. haͤufig auf Wirthehauoſchlldern und danach 
alé Bey. ded Wirthehauies: Nis ex aber tm rethen Roe- 
{ein ben lehten Rawle gekauft. Gebel 9, 137; Bor bem 
Wirthshaws, dem ſawatzen Roffel. serd’s Br. 2, 2 x, — 
b) bei manchen Hantwerfern eine Bank, worauf fle bei 
ihrer Arbeit rittlings fipen, 3. B. die Keimpelbanl 
ber Wollweber, die Bank der Riemer mit einer Bors 
richtung zum Ginflemmen bes zuſammenzunaͤhenden 
Ledere c. — c) Bauk.: Geſranntes R. zwei uͤber ein⸗ 
ander eg ed und in einander gefammte Iſ. d. 2] Bal⸗ 
fen ober Trager, ſ. Sprengwerf. — d) Bergh.: in 
Ungarn ¢in Kohlenmaß — 1/, Fuder (wohl andern 
Stammms), ferner in Intba.: Fabre, furyer krücken⸗ 
formiger Stab alé Stage ver in einen Stollen Eins 
fabrenden. — ¢) Schadhfp.: awel Springer (f. d.). 
and Pferde eter Roſſel. Bilguer Ga xX., ſ. Mofel-Eprung 
(gl. g) und vgl.: Dann geht er weiter in Sprangen unt 
Sapen, wie ter, Ro ffel* im Shadieiel, Aateris S. 1, 2, 
51, — f) Strumpfweb.: cin Theil des Strumpf⸗ 
wirferftubld, ber mittele ter Rullierfchemel auf einer 
Stange (K.-Stange) hin und ber bewegt wird und 
fo die Unden (f. d.) in die Hohe and dadurch bie Plas 
tinen (f, d. 1) mieder bemegt, ſ. Marmarim 3, 490 ff. — 
&) Turn. :  Moifel, PB a-Majfel foringen: ein Spiel, wee 
bet fid tle Theilmehmenden, in ciner Fntfernumg vom 5—6 
Schritten cimer vom andern, in eine Meike Mellen und ver 
Lepte imener aber die Royle ber Borflebenten wegſpringt, um 
fd vorne wieder aazuſtellen. 2q2. 3,136, f. Bod 12, — 
h) Wein, : im ver Schweiz cin Haufe Rebpfähle, 
die im pwei lreuzweis dber tinander in den Boden ges 
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ſteckte Mebpfahle gelegt find. Dazu: Roifeln: die 
Mebpfable ten Winter durd nad viefer Form auf: 
ſchichten. steiner. — i) Sool.: in Sigg. Wat mR. 
(ogl. te: SeeM, 2¢.), ein großes Waffers-Eaugethier, 
Trichechus rosmarus, @iebti 128; Ohen 7, 1436 2. 
— k) WibereR., verderbt flatt Wider Rift (ſ. d.). 

Anm. Whe. hroa (bel Oifriey aud vom fel, veragl. 
Saum-R.), mbe. ros und ors (f. agf. hors, engl. horse), 
f. Anm. gu Sarfe, Rint, — con Wedern, Gl, 292 mit 
horrco Echneli) gu fat, curro (laufe) geftelit, von Antern 
minder wahrſcheial. yu fir. hréech, withern, vgl. auch Dies 
296, Oberd. Dy: De MR, und Ro (fer. sqm. und beite 
Bormen 3. B. Eppendurf 75 x. Bortbilr., ſ. vat Bolg,. 
ferner (fdrear.): Moff etm (ogl. 2h): nad Pferden riechen 
reltem; Garcdffeln (f. bit 1): germ reiten; (G6 2-) RM OE- 
lee: Liebbaber vom Reiten; umréffetm: bin and ber reir 
ten; verrdffein, tr.: (Jeit, Bele oe.) mit Metten ver- 
bringen 2¢., ſ. Stalder; Der Rdeler, Roffer, Moffer, 
Roffinger: Semand, deſſen Geſchäft ef it, mit Pferden 
umyugebn x. Bhm.; Der Ginrdffec, veralt, wie: Ein- 
fednntger (f. 0). 3, B. auch Surber SO. 61. 379: . der nur 
bad cine Rop Gat, worauf er reiter*, — jeptnam.: Eine de- 
ler, cin Baner, der nur cin Bferd befipt; Leben 
(ohn forter's Be. 1, 669) Robler: Pferdeverleiber, 
Micthstutider; Md Fler and: Net Weißgarbet, val. Fricke. 

Bigg. ſ. [tc] und Baber [2d], Ba [Qe], Wal- 
[2i), Wier: [2k] R. 

R6lfeim: f. caffetn, — Roſſeln xe. : f. Row. Anm. 

Roff-en, intr. (haben): von Stuten: nad dem 
Hengft verlangen, briinfig fein: Die even Stuten fotlen 
leitht winbtrigtig werden. V. Georg. 196 x. — 1g, a. : 
1) roffend. CeBadrot 2, 91; @hen 7, 1225; Dte M-teée, 
— 2) in Biieg. mit Bablw., 4. B.: Reben ver here 
fGenden | fecbeer. aufgezaumten Hoffabrt, Pleten 1, 164, 
mit einem Gefpann von fees Roſſen xe. 

RGN, m., -(e)s; -, Mite, (em); =: 1) der bel 
Metallen an ihrer Oberflache ſich nam. im feuchter Luft 
pipe. cy ihren Metallglang yerftdvende Uberzug, cig. 
{f. roften) bon Oryd (over Oryd-Hydrat), muntartl. ; 
ber Rott (f. Moe. 3, 168), — fo: Gry R. (verity. 5]; 
Gifen-R. [verich. 7], Gifenorpdhydrat, — bef. oft ®. 
ſchlechthin genannt, ſ. Sermarih 3, 12; Blet-R.; 
KupferR. ſverſch. 5], vgl. c r¢., vereingelt in veralle 
— Anwendung fur Oryd (7, d. vgl. Ralf 2) 

berh., ald Stoffn. gew. in G., dod zur Bey. ver 
verſch. Arten die Mz.: Ro fle. — a) cig. : Der R. frifft, 
verzedtt dod Gifem; Es fept fig R. an; Dat Metall vent 
MR. reinigen, verm M. [oder often] ſcauben; Eucr Hole unr 
Silber iM vereofet and ihr R. a. Joh. 5, 3: Shr folle ews 
nicht Shite fammein auf Erden, ta fle dle Morten unt ver 
MR. freſſen. Marth. 6, 19; Brifersderg (Waders. 3, 531); Dak 
ble Melermen unt fupfernen Dadrinnen ta, we fle auf ter 
Hafen auflagen, vom R. fritber aufgezehrt wurden. ©. 29, 
119 4, — Wherte., und gwar: b) infofern der RW. al⸗ 
etwas Verderbliches, Schlechtes, Entſtellendes re. gilt: 
Geſungen, | wot tein R. der Seit verzehtt. SDach (Waarn- 
2, FHS); Seine Tugend fept R. an, fein Hery ift weritodt. 
Guthow 11, £03; Seine Konfitution veripra einen rafti- 
gen Strommbalter, mur mocht thm ver R. ted Qnabenfdenct 
noth nicht abgefaliffen fein, Auſau⸗ Ph. 4, 189; Miter Were 
KM. | (tiff Berni weg. Wiretai 4, 3; Daw ver RM. ver Acit 
fein Bile fo wenig tacaus yu loſchen vermag. Chammei 7, 
74; Den R. der Mele, ver Leidenſchaften Spur, | bat lange 
ber Find ver Feit vom ihe binmweggewafden. W. 20, 217; 
Durd ven Shag rer Sinnlidteit und den R. der Gewohn · 
Heit, womit fle bededt fine, unfenmilid gewordene Sadatten- 
bilder ber ewigen Ideen. 24, 68; Pine Sarifttteller eet 
preciten Sabeh. mugte bier unt ta Wrad vom dem M-e ſei⸗ 
nev Zeit antleben, Que. 1, XX a¢., f. 3. — ©) In Bee 
zug auf dem fog. exein oder antifen R. (xerugo nobilis, 
ſ. Mitfterli® 2, 2, 198) der alte Bronge-GBgiide aber: 
qleht, vgl. : Sor Antiquare, die the alte gute Runfrwerte aw 
theem edien Rt erfennt, Bérne 4, 239 9¢,, J. B.: Gure 
Met i bart, die Manhigteit | i mur ein edler, etn amtiter 
R., | worunter dad Metall gediegen glangt. Oedienhgiaee 
Gore. 104; Dab feine Geſchichte .. wo nicht yu eimer Ari 
ten romantifem Mothus fir und geworden iff, weniqhent 
tod aud einer fo greßen Seitferne einen gemiffen edlen &. 
heb Uterthums gewonmen. W. 35, 61 3¢. — 2B) (jf. 1a) 
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burd Wafer in ben Eedgaͤngen aufgelsfte und fo mit 
fortgefibrte, fid) dann am Geiiein abjepende exdige 
ober metallijche Theile (vgl. Sinter). Dau: Rofiges 
Waffer, R. mit ſich ſüͤhrend. — 3) (f. 1b) Art Brand 
(f. 0. 14) der PHangen (aud hier munbdartl. der Rott. 
Sahm.) : An ten Halmen | magte bee tuciſche R. YW. Mandl. 
3, 15 mit Mam, : Der R. (robigo) if ein gelbrother Heb- 
viger Staub, ter Me Memaidfe anjrijft, ben weifiliden newnt 
man jept Deblébau fj. 0.]. Of ac.; Markpilje (Re). . 
Bie theilem fig im drei Junften: ZellLen-R-« (Branve); 
Wher Ac (Magen); Dreoffel-M+«(PMep. Oa}, 4777.5 
Geaé-R-e, Puccinia graminis. 52, aud: Wetretdes, 
WetgenR. Xx., ähnle: RelfenM. xc., vgl. Rug Ze. 
— 4) vielfacd in ten. Anwend. : R., Bener-K., eine 
eigend hergerichtete Unterlage fut Feurung oder fiir 
etwas in over über bem Feuer Sugubereitentes, — 
meift gatterartiq, theils aus ciner Meihe paralleler 
Gifenfabe, theils aus gwei folden ſich rechtwinklig 
turcichneidenten Reihen, J. B.: a) cin beweglicher 
Rahm paralleler Gifenflabe mit Handhabe und Figen, 
theils Stwas datauf tiber Kohlen gu fepen, theils Rob: 
len 2c. barauf gu legen: Die Kupferſtecher fegen vie yu fire 
nifjente Blotte exft auf einem MR. uber Koblen; Auf tem MR. 
qerdftet lſ. d.). 3. maf. 2, 7; Auf tem MR, ober im der 
Bfanue gedbaden, 7, 9; Zu Pfannen. gu Rofien, 1. Che. 
24, 29; Die mit Radhenmbricin auf Roften . . Mapperten. 
Acnim 110; Rojee mit Koblen . . varauf. Ferfer St. 2, 
152; Rofte, anf welchem Bratpfannen fanten. Joumermena 
WM. 3, 4; Dard cin Koblenfeuce auf dem R. evmairmet. Hor- 
marlg 2, 571; Soe eigen Rint auf glimmen WK dften braten. 
Sohentein Seph. X xe. So: Brat-, Koblene, Kugen-, 
Rx. — b) an ibrer Stelle bleibende Unterlage ver 
Weurung in Ofen xx., ebenfalls meift gatterartig (Ff. 
Beucrraum x.): Die Reofhe ved Ofens. Mermarim 2, 133 
U.o.; Dees MR. .., Ereisrund .., durch die Majdine 
langfans gedtebt, wabrend aut einem mit Walzen veriebnen 
Trichter die Kohlen jertleinert auf ibm herabfallen. 243; Gin 
qemauecter R. .. Bei r bejinter ſich cin teimer RebenR., 
auf weldem cine Zunt ſeuerung bremmt., 1, 27 2.5 Re: bel 
ten Glammadfen ſener Raum, ie weldem dad Brennmaterial 
verbrennt, Derfelbe beſteht emtweder bloß aud einem mit 
Sugeffnangen verſehenen jeuerieiten Boven oder aus cinem 
idadifirmigen Raem, aber weldem in Gntfermangen von 
1—4— 6" Gifemftibe (M.-Sradde) liegen, worauf nas Brean~ 
material geworfen wird ober in fufenformigen Rethen enger 
gelegter R.Giabe (Lreppenriften), seruhentuel 197; 
Branv-R., R. in Flammöſen fied Erzröſten (ſ. 3) xc. ; 
verde, Kamia-, Ofen-RK. oe, — 5 (f ab) Hüt⸗ 
tent; (R. oter) Ery-R. heist man einen grofen vier 
feltigen mit Daurrn umfangenen Raum, in weldem mar 
Grye mit RKoblenticin over Brenngoly lageaweiſe aufſchuttet, 
damit jene burg das Werbrennen ves angezundeten Brenn- 
Materials einer ftarfen Gidhbipe autgeſeht werten x. 
Sdeagentucl 70 (aud Roſter. Avetung), f. röſten. Dann 
aber (f. — 52 UND Fedlenshy 40b tc.) auch: der fo 
jum often 6 tichichtete Haufe (aud) Rote. adeiung) und 
alé Daf, die dazu gw. vermendete Menge fowobl ded 
Gres als des Brennmaterialé, — wie atid: das Bros 
but der Mofiung, — z. B.: Cinen R. betten, ten Haut 
fen ſchichten; Den R. wenden, das untre Gey heraus: 
jieben und auf dad obre ſtuͤrzen Den R. abjiehn, das 
genug gebrannte Gry feraudjiehn; Den R. laufen 
(fj. bd. dg), dad gerbbete Gry nad tem Schmelzoſen 
bringen (wad ber , RRiufer® thut); Den R. auffepen, 
im Schmelzofen vc, ; Gin R. Switter 4 meign. Erzgebitg 
60 Zuder yu bret Karren x¢.; Gin R. Selig Iſ. d. — 
30 Genter (ſ. abrdften) xc. ; ferner in Siigg., 3. B.: 
Dat Darren unterſcheidet ſich ven bem Saigern tarin, tak 
tat in metalliſcher Geſtalt aus vem Rupfer gleichſam heraute 
fdwipenve Blei ſich orediert umd tn Berbindung mit vem 
Rupferorydul alé Dare-R. von den Rienfibden trennt. far- 
marf@ 3. 318; Der Rupferitein wird . . jetſchlagen und 
tann treimal ywifden Mauern over in fog. RofAadeln . . 
gerdftet. .. Der exfolgte S pure R. wird in einem Schacht ⸗ 
ofen 2. mit einem Zuſchlag ven Schladen veridmelyen, 
welche Operation bat Spuren heist... Der Spurjtein wird 
hun feddmal geroftet .. Dieſe Noftangen deren lepte 
ben fog. Gar -R. [bei Aveiang: Rupfer-*M., verſch. 1] 
ligfert xc. 2,520; Gar(a@lodenMR.: ber achtmal gerdftete 
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Warihladenfieit, Camper xc. — 6) (f. 5) Ralfbrenn.: 
A., RaleaM. (Mofte, Kieſeh, cin aus Malfiteinen und 
Holy geichichteter Hause yum Kallbrennen ohne Rall: 
ofen, — und; die mit einem Dial fo gebrannte Quan: 
titit Kallſteine. — 7) nad) bee Ahnlichleit mit 4, in 
manden Fallen cin Gatterwert oter Bitter: a) ous 
Giſen (Gifen-R., veri. 1), 4. B. am Ginflus von 
Wafferrdhren sc,, gum Zurückhalten größrer im Waffer 
ſchwimmenden Ggſtde; In manden Gegenten pflegt man 
in ben offenen Thiren ver Kirhbdie Gruben gu graben und 
tine cifernen aud Ereusweijen Graben beſteheuden R. daruber 
gu teden, damit zwar Meuſchen, aber tein Bieh daruber geber 
tonne, Adelung; Der Kirchbef maffe fied felbA gegen ten Nae 
lauf tee Schweint webren, Dies bezeugeten die datan beflnd- 
lige Ballibaren wud Roften. Mofer PE. 3, 201 oe; R. 
am elm, Helm -®,, Viſier x. — b) aus Holy oly- 
4. B. Gtden-, Ricker), — Bauk.: aus Schwel⸗ 
fen und Boblen verſchränkte Unterlage in Gumpfboten 
x. gur Aufführung des Gruntbaue, und gwar: Gin 
fad) Liegente R-e ober: auf cingerammte Pjable gelegte 
R-e, Pfahl-MR-e (f. pilotieren) : Traf man gleich neben 
deat lirjelfen cin gruntleies Gumpited, we man Pjable cine 
rammen und A. ſchlagen mubee. @. Selt. 1, 328; Wile Ger 
baute ruben auf Pilots unt warren obne ſolche Ro fle vow 
augerortentlid langen Siamen ind Boventefe verfinfen. Hohl 
Pet. t, 19; Watdeu M. 2, 97 ve. — SB) ferner ned in 
cinigen techn. Anwend., y. B.: a) Münzwe: (val. 
etwa 1b) ver Bulag unedlen Metalls (Mupyfers) gu ben 
edlen bei ter Munzbeſchickung (Leqierung). — b) 
Pofament.: am Webſtuhl em Gesell vor der Lae, 
mit fleinen holyernen Rollen, woruͤber die Korden gee 
leitet werten (ved Molibrest), — c) SHIP. : Kajiite, 
— nidt bios ,,bei Holzgellen““ (rdetuag, val. Roof), 
ſondern 3. B. atid: 3n ter Rajate wm cen Kapitan. . 

Sind fie mad vem grofen R. gegangen, mit dem Borbaben, 
ten Rapitin ie cin Babryeug yu zwingen. fregiag Bile, 2, 

310. — d) Setdenweb.: Borridjtung yum Gins 
leſen (7. D. 1b). — ¢) Bafferb.: ein aus Pfiolen 
juiammengelepter Damm; cin mit Faſchinen ober 
Steinen ausgeiegter Ginbau von Pfahlwerf x. — 9) 
Bienenz.: RoR, ſ. Honigrath. — 10) ſ. Mame 3. 

Amu. In Bed, 1 abv., mb. rost, in Bed. 4 rost x, 
f. @taf 554 ff; Waders, GH. 442, ber Beives gu roth 
(f. 8.) ftellt, vergl. roitem 1 und 2, ved ſ. aud) Sarit, 
Bum. Seute im Allgem, uberall (aufer 9) mit gefcarftem 
Salaut, fo aud) in den Roleie. zu ds roftig, abv. rostag; 
rofien, rost{an, rostagon x, — und zu 2: rdften (1), 
ristjan, mbt. roesten. S. aud Dicy 297. 

Sifpy. 4. B.: Aver [3]; Blew [1]; Bränd- [4b]; 
Brat [a]; Dare- [5] ; Dees [ib]: Droſſel · [3] ; iene 
[7b]; Giien [1 ; Taj; Gry [15 5); Betiere [A]; Gar, 
Daridtademe [4]; Gras [3]; Helm [Ta]; Heer [Ab]; 
Holy [Th]; ait· [G}; Ramin [4b]; Kiciee [Th]; Adblen ⸗ 
[4a] ; Sfcbers [4a]; Sarfer [15 5]; Meben- [AL]; Mele 
len · [3]; Bjabl- 1783 Spite [5]; Treppew [4b]; Ween, 
Sellen [3] ®. u. 

* fo bee: i. Heanlbeef. 

fa, f.; -m: 4) Hüttenw.: ſ. Rot 5. 
2) Rallbeenn: {. MoRG, — 3) Canvwirthid.: 
das Rotten Iſ. d. 3] des Hanis oder Flachſes der Ort 
dazu, — und: der rottente Hani ober Flachs (ſ. Rotte 
und 3fipg. und Rafe Anm.), z. B.: Iu ver Flade-M, 
jum Ginweichen gelegen. Shiding Gfgw. 2, 135; Der 
Bladd . . turd bie Waſſer-R. zubertitet. Freptag Bilo. 2, 
95 x. UND Ubrte.: DaP ih, wie wir Schleſier fagen, eine 
harte &. axégeftanten. Widkomm Bant, 1, 44, cin farted 
foe x. — 4) Krappmühl.: — Dull 2. 
5) Rodé.: a) in Butter gerdftctes Mehl. aga. (bei 
Btelder Roft, m.). — b) Gericht aus gerdftetem Kar: 
toffeln (haujig yum Kaffe ale Frühſtuck): Gine guee 
Moti, wenn nicht cin Giertitih wird ibm vergeſeht. Geihelf 
G. 333; Die Erbdpfel R. a5, 

Réflen: 1) intr. (haben, fein), Moff (ſ. d. 1), Roſt⸗ 
ilecken befommen, rojtig werden, eig. und dbrtr., — 
feltmer tr, (faftit.) e« r. machen: Gifes reſtet in feuchter 
Luft; Die Feuchtigteit roſtet vad Gifen; Die evlen Metalle 
x, nicht; laAltes Geld und alte Liebe roſtet nist. Sptchw.: 
Eine gelene Zeit, vie nicht toſtet. dotat 2, 261; Sie tajfen 
Séreanjdufaten nidt | far fanfrige Studenten v, Gsdingh 
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1, 165, legen fie zurück, fo daß fie alt werdend ten 
Gang verlieren ; Die atten grangerofeter Bloden. Sughow 
MR. 1, 13; Gin Radel . ., ſchwarz gerofet. Widert Mak. 1, 
6S; Well vie PAagihar roket [ungebraudt rubt], | vie 
folded Wutzeltraut entwurgeln follte, salegel Sh. 1, 1745 
Gin tachend SGwert, von Rub geroitet. 8, 102 2. Mbnf. 
ter Volleſor.: rofern, vergl. Beem. Wasted. 3, 565; 
bait.: rotten, sam. — 2) f. roften. 

Bigg. (mit fein), 4, B.: Abs: durch Moften ab: 
gebn, trennen, — Ane: 1) vom Moſt angefreſſen 
werden: Ginen ſchwatzen mit Roth untermiſchten Bart, ter 
fid faft wie cin angerefteted Botlegeſchled audnahm. Mapger 
Borl. 1, 41 und faftit.: Gat fo ake Sorge tee Spare 
quté | cinmat Scelen getrantt. V. H. 2,378 x. — 2) durch 
Rofl anfleben, val. cine. — Bes: ungw, flatt verve. 
Grime. — Dird«: durchdringend roſten, val. vers 
irlt: Das Gifen iM dutch und dard geroftet. — Gine: 
fid mit cinbillentem Roſt bebeden, nam. infofern 
twas daturch in ber Bewegung gehemmt iit, ſtockt, 
feitfigt, cig. und tibertr.: Der SHlaifel iM (im Salop), 
ber Degen (im ver Saheive) eiugereſtet xc; Swanyig Jahre 
hatte ich wie alte Gifen fill gelegen unt war eingerofet und 
werrofet. Atadi Ber, NVA; Wie traurig ift et, entend fill 
zu Rebn | dumpf gu verwittern, unnap eimeyurr. Sreiligrely 
BW. 4, 18h; G12, 48; Wed etlaubt, cine Stimme 
vole vie Sorige . . ¢. gu laſſen? IMinnel Sb. 1, 130; Gere 
abrie, eingeroflete Meinungen, feite Bel. 44; Ge gad feiner 
Maſchine allen mogliden Umtrieb, nicht ein · zu · c. ALelling 
(GSuhrauet 5); Die Reichttagmaſchlne, mut ihrem ganzen 
Wirrwart vom etwa 500 Ravern unt Radchen yu Regens~ 
burg ciugeroftet. 2qert BL. 27; Diet feltene Latent nicht e. 
qu Coffer. Sh. 187a; Der Dif it cingeroflet in dem leit igen 
Gefdaften, cata wx, feltner faktitiv. — Ent⸗: tr, 
vom Roft frei madien , — aud übrtt.: Dard langen 
Frieden weid, | ¢. fie ich bier, vetſuchen Stos unt Streich 
wad ſtahlen fish zu ernilidhen Gefahten. Wicotot 8, 157; 
Wahel 2,147. — Mber=: fic mit Rok uͤberzichn und 
faftit. : Singewdhnung, die yu iebe | den Schein gefäll ger 
Sitten aberrofter, Salezen Haml. 1, 4.— Um⸗: (ich) 
mit Roft umhüllen. — Bers: durch Mol verder⸗ 
ben, cig. und dbrtr. (vergl, einrojten, verretten, ver⸗ 
alter 2¢.): Bervofetes Gifen; Unwiffente une verrofete 
SKavdivaten, CMadbedi 2, 43; Die Garverebe ved deutſcheu 
Reis, verroſtet, vermedert. Geine Berm. 1, 205; Bere 
teftete Borurtheile. mona. t, 1816; Meine Gallier vere 
viene | den Ramen, ten bie Defpotie | ver⸗t. lief, | . . ben 
Namen , Franten”. Pieri Bo. 3, 154, War alt, in feinen 
Meinungen und Anfidten verrofet, Wedl RUrw, 257, 

Often, tr., zuweilen inte. (haben, fein): 4) 
(7, Roſt 4 fh): Gtwas ter Wirkung eins und durch⸗ 
bringenter Hige audiegen, nam.: a) Kochke: auf tem 
Moſt (f.v. du) eaten (ſ. d. 1), vgl. bs IA vein Speis- 
Opfer etwas auf tem Moi gerdfiet. 3. Mof, 2, 7; Atle Tage 
wartauf und Gel cinem grofen Steinfoblenfamin . . gedraten 
ober geroflet . . gu einer Portion folded gerdfteten Flelſches. 
SHDopeor 3, 219; Wir tochten. wit brateten, wir rdferen, 
wir ftobten fie {tie Bifihe}. sorter R. t, 109 X., auch inte. ; 
Mm Weine gebrad's, die brennenten Opfer gu ferengen; | 
tod fie weichten mit Waſſer die r-ten Gingeweite. V. Or, 
12, 365 *X., vgl. Reaftbeef xc. — b) Ko df. 2¢,: durch 
Sige dirrend braunen (7. a — vergl. breanen Te 
und k 2¢.) 2 Saftanien, Kartoffeln x. ; Die geröſteten Grunt · 
birn. Gebel 3, 14; Holynese- Roden im Butter +. Meifiaer 
Stein 64, Wenn tat Thierden cin wenig mebr gebraten 
ftatt gerdfet [faftiq ſtatt dire] mare. gealssar Seg. 3, 
155; Dee ftiſch gerdMete Roffe. V. 3, 59; Geluhk .. mad 
gerdftetem Mehle. Th, 14, 7 o¢.; Wied turd Muttrodnang 
und anfangente Roftung vec Oberfide vie Mine joes 
Brot) gebileet. Garmatia 1, 370 1¢.; Der Kaflaniene 
riflet. IGoht Por. 1, 173 sc, — c) Hittenw,: R, 
tas Gorbereiten per Etze aur weitetn Verarbeitung durch 
bad Glahen ac. Sheudentuel 197; 70, vergl. nam, 
Mocmatlh 2, 648 ff; Dat Rohe R. [oer Silbererye] 
hat vorgiglid vem Swed, die Schweſelverbiadungen . . in 
fémefelfaure Salye gu verwandela. .. Bei dem Gare R 
Dagegen tritt time gegenfettige Jerfepung ber ſchweftlſauren 
Salje und ded Kochſalzes ein wx. 3. Sil; Tovter: 
ven bem Hlihen ter Grye Gis yur edlligen Catſernuag bes 
Sqweſtla. Shewhenfsrl 243 x. Ro flung; RoRer, cin 

oo* 
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beim R. befihaftigter Arbeiter rc. — d) dibrte., 4.B.: Sham 


Dafelol fim Fegſeuer] werden die armen Seelenfmiblein fo 
fimmertidy gefeurt, geflammt, gebiudt. gerdudt und gerdftet. 
Aifgent B. 121b; Dort rdftet tein Mittag ven Winger, 
Cul. Scymciver (Monatbl. 1, 573b).— 2) Zandwirthid.: 
(in einigen Fallen) durch cindringende Feuchtigheit 
miithe werben laſſen, und — inte. : fo mütbe werden, 
Nam. : a) Dad gemabte Betreite, nam, ten Hafer r. (rofehen, 
in Meißen), in Schwaden ber Fendtigheit des Thaus 
und ie einige Seit ausgeſetzt Uegen faffen, als 
Borbereitung fürs Drefden: und intr.: OF ver Hafer 
recht gerdftet babe, Sréniy 9, 618, vergl.: gerdfiet fei. — 
b) (f. a) Dot Rotten [f. d. 3], Rortem, Röthen oder R. 
bet Flachſes. Mermorig 1, $02, val. Rafe Anm. u. sam. 
3, 1685 Wechen fang [bat] tann anf der Au | Sonn und 
Thou | r-v dich lSlachtl zerbiffen. B. 5, 193; Den Hanf 
t..., rotten laſſen. Bobsih 572. 

Bigg. 3. B.: Abs: fertig rdften, z. B. [1b]: Gin 
wenig in Butter abgerdfetes Semmelbret, Bemohr Kod. 
59; Gerduderter Mal, ber . ſtudweis tn Bapier abgerdftet 
worten, 193 x. und [fe]: Bededt man ven RoASaufen 
mit einer Sage ſchen abgerdfeter unt awégelangter [Miaun-] 
Gee. Aatmatſa 1, 23; 3, 75 Die fo vollRamdig alé moͤglich 
abatrifieten Sclieche. 680 x. — Über⸗: allzu febr 
réften, 3. B. [ta; b): Der uberrdſtete Braten oc, , aber 
aud [2], 3. B. [2b] — vgl. aberrotten —: Weil eben 
in dem fpdtern Berlauf ter Baulnié bie Bafer ſelbſt anfehlbat 
ergriffen ober, wie man e6 nent, durch Uberrd Rung be 
ſchadigt witt. Kmapp Ten. 2, 619, adhnl.: vere, — 
Um: allfettig réjten; Wm Weine gebrach'a, vie entyan- 
teen Opftt zu welben, | aber mit Waſſer befprengt umrd- 
fieten fle tab Gefrdfe. Wiedaſch Dd. 12, 963 xc. — Bers: 
durch Roͤſten verterben, ſ. uͤber⸗r., 3. B. [1b]: Dane 
tiſchen Rie Amſeln auf mit verrdfteter Gruft. V. H. 2, 205. 

Rdflig, a: 1) mit Moſt (7. d. 1a und b) bedeckt, 
verroftet, elngeroftet — eig. und übrtr.: Rc Gifen; 
Die nicht v. werten, wie Lange fle liegen. Badfenmeifter 42 ; 
M alten r-en Wiutquedenmer mit lofem Kraut abgebraunt. 
Chowdias 3, 63; In e-er Brdune. Freltigraty 2,277; Durhe 
Marmorgehilt gold -r~er Siulew, Seibel 200 (ſ. Roſt 1c). 
— Nbnf. : Lofft mid auch belfem fingen | and meine ro fte- 
rige Reble erflingen. Gotihed Noth. Berr, 2, 65 x,; Bie 


~ wir aud bleich, gelb, rauchlich, ruftig. Bolenbagen Br. 


424 0.5 Gin Uichenbrivel im ver Raden, ſchwarz, ruftrig 
und beſtoben. Surber 5, 357b. — 2) f. Mot 2. — 
3) (vralt,) geroͤftet, geddrrt: Re und Bratheringe. Cuiyer 
SW. 60, 344; .Mofchtigt* Heringe. Hſchati Garg. 55d, 

Koͤſtr· a (lat.), pl.: Rednerbiihne. — -al: 
f. Raſtral. — HOF? f. Honigrath und Rafe, Ann. F 

* Hol-a (lat), £; 0; Appellationsgericht in Rom 
fiir bie rom, lathol. Welt, deeiigmaan 5,425; yp. Fat. 
2, 207 2. — -ang, m., -(e)6; -¢, -6: Botan.: 
{R. (Mottang), cine Pflangengattung, Calamus, „ein 
Mitlelding von Palmen und Binjen’ (Ore 3, 643), 
Nain. : ber gemeine R. C, rotang; Blut- od. Draden- 
KR. C. draconis (woven bad fogen, Drachenblut tommt) ; 
Peithhen-R, C. equester; Warpel- R., eine vers 
wanbte @attung, Zalacea x, — -ation, f. ; -en; -6: 
Motierung. — -el: Rodel 1. 

Roth, a.: ritheft (eft): Bey. einer Farbe, der 
Guferfien auf ber einen Eeite des Epeftrumé, wie 
vielett auf der andern —von allen Ggitdn., denen diefe 
Farbe in ihren verſch. Nuancen eigth. ober gufallig 
qufommt, ſ. blau 1—4, ferner im Befonteen: 1) Bey. 
bev Rilance turd Vergleiche : R. wie Bat (sm. 78b 2.) ; 
wie cine Gffiqroie (oGern Scenj. 142); wie Feuer (V. 3, 
155); wie ein ſlgeſottner] Krebs (G, 9, 22); wie Shariah 
(6, G8); wie cin wilder Teuthabn unterm Schnabel (Seaieseld 
Yeg. 2, 181); wie cin Buter; wie cin Ziegelſtein (Cydamel 
3, 20) o¢, u. fo entipredend in Sigg. (1. 0.): Bluterae. 
— 2) mit Angabe Deſſen, was die Farbe bewirft, 
3. B.: Zemand wire vr, (im Geſicht vor Sham) siber Etwas, 
wobei ſeht oft bat Gingeflammerte wegbleibt , vergl. 
exrbthen x¢., J. B.: Du brandi nicht vr. gu werten. @. 9, 
37; Guphewm R.G, 363; Im wurte fo rv. wie cim Krebs 
und fchimte mid. Ginkel @. 198; R. wird er bis ané Obr, 
Mitnet T. 296; WS 0.5 Er wird ec. ver Muth, Arger, 
leidenfebaftlicver Grrequig o,. 3, B.: Da ward das Maͤnn ⸗ 
lein fo vr. am Qalé wie ein Rrebt cor Zeta. @, 9, 22; Bon 
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und Qiehe x. Bis in die Bingerfpipen, W. 20, 131 2., 
aud bier one Zuſatz: Wie? mide cinmal rdther wirft du 
[vor freudiger Greegung], va dir bie lode yur Grethelt 
lautet. 2h. 193d rc. ; Semand tire x. vom der Auſtteagung 
vom Zaufen, von ter Bewegung in ber freien uft w.; Sein 
Wefidt it t. von Shminte; Seine Hinte find x, von Blut; 
Dex Himmel ifr. von ver untergehnten Bonne; Ihre Schwei · 
ter, vr. vom Gefechtt. @. 14, 135; Ruinen, | vom Bint 
eriglagner Beinbe vr. Wy 2, 197 x. Auch bier entipres 
chend in Bfipg. (7.0.), 9. Bs fGamer. 2., trapper. a. 
— 3) R. von Perf., gue Bey. der friſchen, blühenden, 
~ Farbe bes Gefidhts (der Wangen) und des 
undes (ber Lippe}, z. B.: Heute x, morgen tert, 
Sprdiw.; Derweil du x. und Frohlich ſcheinſt. Cigenderf 
Rirm $0; Gr wird fon talt! | Zuri vom Mauer Munve | 
mit deinem ven. Frciligrath 2, 204; Breundlid) tann io 
deinen | und fogar gefund und t. @. 1, 74; Dit erbleichen 
bie v-frifdien Harben ber angen. Mahue Ghar, 1, 171 2., 
ſ. lebens · t. . — 4) R-e Mugen, 3. B. von ber Farbe 
ber Pupille: Maferladen, weiße Kaninchen xc. haben re 
Mugen, nam. aber von den inneren Raͤndern der Mugen: 
lieber: SR-e Triefougen; Eid tie Mugen v. weinen, vr. rete 
ben; Die Augen find x. vom Weinen (ſ. 2) 2c.; Spr. 23, 
29. — &) von der Farbe des Haars — gelbsr., in 
vrſch. NRuͤancen: Der Fade iW c.; Pine re Rub (ſ. fuche . 
tuber. x.) 5 Gin ree Bart; Sid dad r~e Haar ſchwatz fire 
ben; Ich mebme did, blond ober x. Cham. 5,180 x. (f. + 
Ropf, Bart x). — 6) R. als unterfdwidente Tract, 
(f. R-Rod. Mantel): Eine Angabl rv. unk violetter Ranve 
nicl. Stebr It. 1, $2 s¢, und nam. von tem die Blut: 
urtheile vollftredenden Scharfrichter: Dorten ftanven 
Henferdtwedte, | berten fland der r—e Meiſter. Seine Rom. 
124 x, — 7) R. alé unterfdeidende Parteifarbe, vrſch. 
nod Zeit und Ort, 9. B.: Ue dann ſpäter aut Blut umd 
Trummern etwa cine re Republi hereorgeben zu laſſen. 
Modeghn (Gokliader Solofe. 64); Dat Schredgeſpent der 
r-tn Republit; Die ren Republifaner; Diefer falſche Bruder 
ift cin eet Jakebiner und ein weiger, wie et es fiir nutlich 
Halt. @nfe Tag, &, 22 2¢. (mit Bezug aufs Blutbad x.), 
f. Rothe tc; Anrdthung. — bagegen g. B.: Die R-en 
[f. 18a], d. b. in der Stheociy die Ariotraten. Migge Tell 
107; Die r-¢ Monardic fel beffer als dex ſchwarzrothgoldne 
Dufel. Wage Mew. 1, 111 (vgl. Purpur) x, — 8) in 
Schrift und Dru R. jue Herverhebung Deffen, was 
eqen bas Ubrige (gem. Schwarze) te bervortreten 
OL : Der Lehrer ſtreicht die Fehler tn den Urdeiten der Schuler 
mit t~er Dinte am 2c. und nam. : Der Sabrhumberte alten 
Gewebmbeit, die HeRtage x. gedruckt yu feben. feamhe Budde. 
406; So nahn cin gemeiner Taq ten andern auf und alle 
ſchienen Befttage ya fein; ber ganze Kalender hatte maffen r. 
gedrudt werten. @. 22,117; Gagevorn 2, 120 ¢,— 9) im 
Kartenſp.: R. im Ggig. gu ſchwarz, Zenes Karo und 
Soeur, Dies Bit und Ire, Ich fage acht Stig an.* Id 
aud. . Meine fine v.*; Die ren Affe. Kewatd BW. 1, 313 2, 
So aud im Hafardfpiel: R. over Schwarz (rouge on 
noir), wo ¢é darauf anfommt, ob cine re ober eine 
ſchwarze Karte auffallt: Die Bant fei gefwrengt .. in 
R, une Séwary [f, 17]. 27, $8 1. — 10) vom Blut, 
3. B.: Da rinnen r~e Strdme [Blutſtroͤme] die Wiefen- 
tain’ entlang. Eham. 3, 310; Mergen foll ein ritherer 
[Glutigerer] Tag aufgeben. Ploten 6, 65 1x. fermer: Dir 
re Rube [j. d. ), von tem Abgang ter blutigen Erkre⸗ 
mente, fd)wgr. : Der re Shaven (Gordetf B. 398; 307); 
Der e-e Konig lvrſch. 9] Beg. der Menfiruation x, — 
11) von Diineralien v¢., 3, B. vom Kupfer: Der aux 
fag [yum Gott] beſteht and Silber oder Kupfer . . ober (rie 
bie Scmelyer redem) weif ober tr, Jablensky 4030; Reinen 
ran Heller, ©. 9, 64; Gebel 3, 9 x¢.5 ferner — nam. 
oft im Bolkslied —: Dat r-e Sold, cig. r.-gelb (vgl. & 
unt 12); ferner: Das wabre re Todie oder bat M.-Bie- 
genbe (7, liegen 41). — 12) R-er Jnadig wird eimgetheilt 
in feiner., garter. amb guter. Die Bemennung r. foll 
ingwifden nicht etwa cine reinere Barbe andeuten (tenn 
ein folder Iadig exiftiert nidt), fontern nur im Gegenſaß 
qu blau und violett cinen deutlicheren Stich ins Mothlide 
beyeidenen. Marmerfe 2, 299 2c. — 13) in einigen geogr. 
Bey: Die re Gree, Weltfalen ale Sig der Fehmge⸗ 
richte. Jmmermenn Ml. 1, 446; Gatreus 1558 v.; Dad 
te Meee xx. —~ 14) im Ubrigen ſehe man bie bezügl. 
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Hw., 5. B.: Re Rade, Kreide se. ; Fader 4d; Habe 1; 
Samm 33a 1¢.— Ferner ſubſtantiv (ſ. Blau 3 und 4), 
— nam. ::15) Der Re: a) von Perſ., nad 3; 3; 
Gund 7, aud): Die Schwarzen oter dle Reger... Die 
Men ober Menerifaner. Ohen 7, 1853 xe. — b) von Thies 
ten, . B.; — Fude 4 und nam, 4, — e) — Rothe 
wein (f. Bein), J. B.: Ge trinfe nur R-en, fagte der 
R= [uw]. S⸗ndeif Sh. 198; Herr Wirth, ich bab an eurem 
R—en foyufogen cine gefdbrlide Entdedung gemacht. gebel 
319; Schent Ren cin aus Portugal. 407 x. — 
16) Dos R-z, J. B.: Das Blaut Aeigert fig ſehr ſanft ins 
Re. 6.37, 256 ff,, val.: Parpureum, dat vom Reofen- 
R=n an durchs Glut- und Braun-R-e bis ing Slau- 
Re. . thergeht. 39, 49 jc. Ram: aud — (re) Mubr 
und Blutharnen. fothke Th. 2, 245b; ferner alé vere 
hüllende Bey. fiir Wangen (deren Ramen man vers 
meidet, weil ex audgefproden Vermehrung bes Ungt ⸗ 
jiefers bewirken ſoll) Xvrciung. — 17) Dat R. [f. Ane. ], 
4. Bo: Cin gang refines R. GS. 97, 257; Dat velltem 
mecntfte R. in der Rochenille, cby.; Gin recht fatted A. Sar. 
moti 2, 490 v,; Dot M, ded Himmels beim Asf · wer 
Untergang ter Gonne (f. Morgen, Arak, — beer, 
Spat-R.); Das R. ver Lipren, ver Wanyen, — ver Hefund- 
beit (anf dem Wangen), f. 3 und z. B.; Brablh ow. .| 
mit der Wangen friſchem PBurpurblute |. . wuchernd fie 
gellehnt R. | . . wird der Tov | ſchwert Zinſen forverm. aa. 
4a; Chdmmel 6, 11 ,; Dad R. der Sham ; Ih fab ctx 
glibend R. vie fhinen Wangen firben. ah. 946d x.; Dee 
Dold, | dew veines Bruders But gefarbt mit grauſem &. 
LAcdlegel Al. 43 2.5 aud nam. von rother Edminte, 
. B.: R. auflegen. sorter Bt. 1, 67; Sarees Ber, 31 1. 
fecner im Sartenjp., f. 9 ©, — So auch von ben 
Bfipg. (f. b.), 4. B.: Gine Tapete von einem gang reine 
gtlittigien BlauM. SG, 37, 256; Das Hell, Duntel-, Kae 
motfin®, ac. Ginige Bffigq. find urfpriinglid nur ſub⸗ 
ftant., ſ.: Rethe Garben . .7 Eng lifG-M, oder Kolfortar 
[f. D.]..; Ghrem -R. . . Safflor-M. (ober Tel- 
fen-, TellereM.) rc. Mormerlg 1, 737; Tartifae 
X. ff. d.] ober Meriamepel- MR. entfteht . . tard cinen 
dct fomplicierten BroceB. 2, 490 2¢., doch werden He 
meiſtens auch abdjeftiv. verwendet, z. B.: Das febdnie 
tarlifder, gefarbte Born, 491 9¢.. f. unter den 3fiba. 
3. B. trapper, 2¢. u. nam, : abent>, morgemr., nal, Rothe t. 
nm. Mbb., mbp. röt, val. gr. dowdpds, lot. rutilus, 
rufer, ruber, rusaus (tayu ft. rozso, 7. 8, in tem Gigenn. 
Barharoffa — Rothbart unt mieverd. roP — vothgelb, 
Beem. Warterd. 8, 550), fir. rohita x., ſ. auch Roh, Rom. 
— Steigrung gew. mit UmL, 3, B. Rotheres Abendrotd. 
Halty 49; ©. 37, 41; Sevhow 3, 247 w. 0.; body dancben 
aud yum.: Bit ten rocheften Molen. Sartenl. 8, 743d; 
Dic rothefien Staatsaden, 7090 (FHefeana) 2. und fe nom, 
(ogi. fag, Nem.) in 3ffpq.: Min vuntelrothere, — vie runtel 
rethefte Rofe (eg: Mit cimem buntleerothen Punke in ter 
‘Mitte. Bea Diagn. 694. f. sanders Progr. 33a), ſ. refers. 
3u 17 ſ. balt. Der R. — Shamrdthe. sem. , wir bei 
Walther &. d. Bogria.: Whent-, WMorgen-M. ale masc. 
Sfipg. wie bei allen Farb-Gw., f. blas 1; Sfita. 
von grin tm Anfang x., z. B.: Blade, bleig (@..9, 
115), belly, lichte (MW. 2, 164), bode, thef- (Feuqué Dr. t, 
48), matt, glaͤnzend · grell- (aagerr Gr. 2, 93) o¢., Blau, 
braun, gelb-, orangerr, o¢., außerdem nam. yu [i], wat 
unbez. bleibt, 3. B. Abend⸗: 1) (17 und Anw.] 
bad Roth bes ‘of mel beim Untergang (wie Borgen: 
®. beim Mufgang) ter Gonne, Spat. Abendedide 
(7. b. : Sneek das Gram in A. gerffed. w. 20, 73 2c. Ugm. 
(oder Drudf, 2): In vamnes Abendt deh geballe. preted Be. 
3, 12. Ubrtr.: Sway A., Bey. einer Traubenforte 
mit bunfelrothen Beeren. — 2) f. 1 und [2] Die Meinen 
fon a, gefirbten Welllein. Bingetter: 9; Der MBiph! 
ſchwamm in a~cr Guth. Gungeri 1,407; Durch ae Auer. 
Ainkel 238; Sielegarten Bo. 1, 861; Mirmberger Mm, 234. 
Orhlewidtager Gd. 286; Ip. 7,175 2%. — Amarants: 
Teyplde vom a-em Mee. S. 23, 339 x. — Apfels: 
roth wie cin Apfel. v. Th. 26, 1. — Baͤckene: roth 
Bidig, wangensr., f. d. und [3]. o. 11, 37. — 
8 55— 1) [47] ein aus bem Mineralreich ſtammen⸗ 
tes Moth (Minerat-R.), fo — Zinnober Bergrdcbe); 
Mauichgelb (Bergrdthely und ter gemeine Roͤthel (als 
Farbmaterial dienender weicer Thoneijenflein) 2. — 
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2) (f. 4) ginmoberer, : Die dritie Mauer von Purpurfarken, 
bie vierte vom blawen, die fanfte von ben. Gemmrr RH. 250. 
— Biers: [1] und nam. [2]: vom Biertrinten gee 
rothet, dbul.: fdmaps-, weiner. (f.0.). — Blets [17]: 
Mennig (f. d.). Marketus Sar, 30a, val. : Die feimite 
Mennige (Parifer>R.). Karmerim 2, 629. — Blits: 
1) def. 1, 18 u. o., ſ. Srommann 1,230, wo alé Volls ⸗ 
fuperlative’* aufgefiibrt find; Btut-, fewer, Mitid-, fewer 
Hitt, funtel-, fenerfunfel-, fudt-, fuchéfearr-, fir{d-, 
Blige, reſes · fleiſchroth. ſ. aud): riper. gm. 3, 175 2¢., 
vgl.: Der Schleier blutig-r. aus Dunk gemoben. Chem. 
4, 18. — 2) [17] B., Barbeftof, Haematin, Cruorin. 
Man erbilt viefen Stof, welder rem Blute feine eigenthim- 
lithe Barbe giebt, durch Auswaſchen ted Bluttudent. Bed 
Wn. 363; Diogn. 37 0. — Brands: feuersr.: Die 
Haare &. Bh. 188a; V. 2, 128 2¢,; Lofft die Warte leuch · 
ten b. fougné @t, 1, 179 0¢., vgle: Die brennend-r. 
mit fawearyen .. Ringen bemalte Rorallenctter. fina Sal. 
Ot; Pleten 4, 99 0. — Gerifes: firidh:r, Cuphew R. 
1,37; 4, 11 9, — Chrom⸗ [17]: ein baſiſch cdrom: 
faures Bleioryd von ſchoͤn ginnoberrether Farbe. sor- 
marl 1, 440,— Gifens [17]: Kelfothar (7. v.), — 
alé Poliermittel prapariert aud): Englifa-R., Pox 
fier. — Fetn⸗: g. S. [12]. — Helos: Fer Wein, 
Art fhlechter, faurer Trouben, — Feuer⸗ def. 13, 
&; 3m ward f. @. 9, 150; Gin fer Drach. Member 305; 
Be Dangen. W. 10, 10; Sein Mnelip, fury qawee .. fo 
tovtendlei, | mird f. 20, 191; It, 1500., ſ. brand-, 
flamm-, giah-, foblen-, dluter., aud [17]: Sm F bet 
bends glingen. JSZecobi 3, 129.— Flämm⸗-: feuerer. 
Aurrbeh Gd. 278; Rompers PA 2, 42; Ba., ſ. IMteger 
Ptr. 2, $8, neben: flammen-r, ety.; Grodde Hann. 
103; Mompert BA. 1,194 u. o., feltmer: Der Mann wird 
flammender, Gebel 3, 288. — Fleſſch-: infarnat 
(f. B.): BoMig fo bell F. wie vie Hebiband des Guropaers, 
Burmeifier GB. 2, 114; Seine Farbe giebe i .. aud tem 
B-en ind Gruntiche. @. 40, 135; 243 x¢,, ſ. auch bluter— 
Wreadens [2]: freubegerdthet, J. B.: Das fe Antlith 
ac. (f. fummeret.) ; auch [17]: DaP darein night mice 
fliefen | Sebemégritn und F. Wide 2, 236.— Fruh— 
[17]: Morgen-R.: Dat F. feimmert, vat Syat-R, 
gldnget. Mofeperter Rh. 2, 938; Im F. und in SpitR. 
Po. 1, 56; Gran Mitt. 28; Gatty 8; Mahifon 39; Wacert 
2, 8; Solis 42 o¢, und Ubrte.: Gebt three Ghruft . . | die 
Macht far Mite, vie Bergeffenbeit, | fpuries voruber. Sieh, vad 
ewig neue | F. des Rubmes in ef, dat voll Treue | vergol- 
vend feinen Glang auf ibre Ramen Arewt. Seetligraty GID. 5, 
156; Dat F. viefer angen i verbaucht. Fowgué Dr. 1, 
93 xt. FHCs: ſ. bluter. : F-et Haar x. — Gifts 
{17}: Zinneber und adj.: ginnoberst.: Der Red war 
Q. Weldon R. 8, 218. — BUA s: feuerse.: Die Sonne 
neigte fi und warf | g-e Streifen auf tat Waffer. Srine 
Ried. F110; GB, wom Slitzen. Monig RI. 1, 132; Matinee 3, 
23; Felit wurbe g. ver Freuten. Waldau M. 1, 2H9 ¥., 
auch [17]: Da lohte nod einmal ein belles G. ves Zugend · 
muthed durch bet Armen zudendes Antlih. Brodeogei HS. 1, 
178 0. Daneben: Cine glahend+r-e Feuerfiule. stage 
Rep. 3, 109 u. o.; Gluth+r, im Geficht. airia &. 1, 
148; Mit gluth-r-en Spieien. VB. Sh. 3, 243 4. — 
Goͤld-⸗: gelber. mit goldigem Schimmer : Als aber dex 
vcertdmmernten Ebene mur die Helfengipfel ter Sevennen g. 
funfeltem. Acheaat 1, 115; 26 x. — Qats [12]. — 
Hénferss (6; 17]: GSeusds. (56) 1, 306 .— Hime 
mele [27]: Die belle mit Simmeitiaw und }. auege · 
wilbte See feines Jnwern, IP. 7, 172. — Hyacinth:: 
@. 37, 177 4. — Sndige [17]: ein neben dem cig. 
KFarbſteff (dem Indigblau) im Indige enthaliner Gtoft 
Rarmari 2,299 x¢,, vgl. [12]. — Fobhannisbeers: 
485; Mullery. (54) 369 1. — JFoqenvs [2]: Dieſe 
j-em Pangen, | viefer lebensfrifge Wurth x. , auch [17]. 
— Karmine: Das dunkle Rethguttigerz i tochentilerr., 
Dat lichte t. Mitihertig 2, 2, 279. — Rirfdyes Dem fe 
acworbnen Dann. Suehow R, 1, 249 2¢., ſ. ceriſe⸗r. 
Ruch [17]: Die Bruſte .., | ver lebendige Sener mit 
Kirfdhen- MR, geyert. Bagel 7, 328. — RLEE=: Fein 
von Rattun, f, V. 1, 173 x¢.; Der te Wein), Art Meben 
(vergl. felvr.), aud: teb(erer, — Knalle: von 
einem grell in die Mugen fallenden, ſchreinden Roth, 
Ghnl.: Hatha, tlitha-r. (f. biutr.), prablr, — 
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Kodhentlles: f. karmin⸗ ꝛr. — KoHlene: feuer⸗, 
Qliiber. : Mit ſchelem, f-em Mug. gtredfug Rol. 2, § 2. — 
Kordi(l(en)s: Kc Lippen xe. — Krdvps [2]: mit 
Krapp roth gefarbt, 3. B.; tartifter. Much [17]: der 
wichtigite Der im Krapp entbaltnen Farbſtoffe. Macmerts 
2, 486, — Meébs:: Das Geñt ware f, Gorge Sa, 
216. — Rohs: roth wie die (meiften) Kühe: K-c 
ober cierdettergeibe Sadleinwand. W. 9, 9, 30; Sdhamlos 
wie cine f-e Rub, die auch mie rdther werden fant. Sorihelf 
@. 304, aud: Raber. 270; GE. Sor. 5, 112 we. — 
Rimmer: iron, (ſ. freuden-e,): Schaeeweife Smaps 
tucher baltend | ver dem f-en Geſicht. Griae Berm, 1, 176, 
— Ritpfers: Das t-e Geñcht. spindles 3. 1. 22 1. — 
Vébense (3): Friſch und l. Mine 4; Bern vom Meth 
der Ben | in die Geſchichte gu ten Todten. seiner Be. 7. 
— LLEbess [2]: MWurde vor Frente gany f. Cid RK. 1, 
183, — Lippens: vgl. mangenceth: 1) rothlippig: 
Die reiyemd-L-e. Wider Rol 100 a, — 2) [17] Rice 
dugle bethdrt nad Siprene unt Wangen-R. Boumer 1, 63. 
— Lifts [2]: Dos te Mnrlip. feure Band. 1, 55. — 
Minnige: 6.38, 26.— Mbrgene: ſ. Abend⸗MR.: 
4) [17] Sthe, Friibroth: a) Ge tajfet in ter 
Fribe bat M. mich wad. Seibel $9; BW! M.! leuchten 
mir qu frahem Zod. WHoug; Wer in, vie aufglingt wie M7 
§. R. 7, 46 lq⸗del. 6, 9, dgl.: Wer if, vie ta bergebt, 
al8 ber M., der det Morgens aufbredend ide Bed d. Weter 
(1453), f Mertung 1, 430]; Mit dem Morgengranen, 
welches in dat reinfle goltene M. Gberging. Acter ab. 3, 
145; SGwandr wie vas fanfte WM. vor tem aufgebenden 
Tage. fewaid Ferd. 1, 62 oc. ; in feltnerer Fůgung: Wenn 
8M. [Morgen] it. @einer 2, 126; Seut am [beim] M. 
Goer 2, 40 9¢,, f. 2b, — b) Whete,: Belg DM. anf 
beinen Wangen glabte. Seaingh Bieb. 156; So flammte . . | 
der Freibeit furdthar plopligh W, G. 10, 259; Drang der 
Beit, von WM. umgranet, | tiefer im des Menfdeniditfals 
Rocht. Whumbsle 1, 349; Lewatd Reif. 1, 4; Beigts H. 
208 x. — 2) adj.: a) in ter gehobnen Mete; vom 
Licht der aufgebnden Sonne gerdthet oter (ſ. b) von 
ſolcher Farbe und ſolchem Bang: Die Unendlichteit hat 
ten Dichter in thre m—en Woilten gehullt. Auerbad Mb, 142; 
Die m-en Hetiderbdupter. Srine So. 178; So mit m-en 
Bidgein | ri cf mig an teinen Mund. @. 4, 105; uf 
mtr Ma. Gereee 18; 3u m—en Hdben. Garner 28b; Hod 
in m—en Strable | meine Gliedet baben. Orbienfatager Me. 
226; Der Jugend me Tage. €Mudolpti Rr. 117; Ben 
m-en Wangen. 41 1. — b) zur Mugabe ciner beſtimm ⸗ 
ten Farbennilance: gelb:, golder.: Die pridtige gotd- 
gelbe, oft m—e, felbA purparrethe Barbe (ter Mnanaé]. Der- 
meiter 98. 2, 298; Oben grinlid, untem m. fens Rat. 3, 
14; Rarmefiner, con m=em Strid. Karmarih 3, 310; Cinen 
m~en flart ind Gelbe yicbenten Farbten, 2, 743 x¢. und 
danach wiedet fubftant. : Auf Seive mit Orlean cin ſchont⸗ 
M, ya firben, 782; Fst 2. — Made [17]: nad 
Analogic von Abend-M. vc. So oft ich tn dae M. vert 
ſchaut. 3p. 22, 157, val. : Mitternadtedtbe, — Neu⸗: 
Bey. einer Farbenniancee. — Parifers Hi F Die 
allerfeinfte Memnige (V.). Karmarie 2, 629.— Pfirfich⸗: 
Mit pf-en Banter. @. 27, 194. — Poller [17]: 
ſ. Gifensr, — Pompadour-: Bey. einer altern 
Mokefarbe: Seinem . . pen Frade. Beatefierd Leg. 2, 115. 
— Ponceaus: ſ. ponceau. — Prahls: (f, mall.) 
Doha M. 202 xc, — Puͤrpur⸗: Bes Mapthen. ©. 27, 
184; Grin Sd, 3; Ubergod ef thn p. tr, Suphow KN, 2, 
302 x¢., auch [17]: Oleander mit tem B. feimer vollen 
Blathen uderglaht. Seayr Rep. 2, 199 4. — Puter⸗: 
Macht fle vod nicht verſchamt! Dot dumme Ding i fen 
b. Alerie H. 1, 1, 135; PB. vor Anflrengung, Mohit Srl. 1, 
431; Seicing Mart, 1, 205 1. — Malems: Gin rer 
Stein, Wyland 210 we. Oft (vgl. rofig) aur Bey. bed 
Grireunden, Frobitimmenten, milten Frohſinns wv. : 
Bei Perforen, welthe auch belter find, teine ſchwarze focrifehe, 
fontern eine famfte bimmelblaue umd re Tugen? verchten. 
Sorter Br. 1, 197; Bbrer Aufunft, die wie ein rer Traum 
vor ibnen ſchwebte. Immermann M. 3, 144; Sere Or. 1, 
160; &., bell und lachend fag die Welt ver mir, Ciea N. 
5, 115 2¢. — Steigrung [f. Anm.] mit und (hiufiger) 
ohne Uml.: Heller, goldmer, refenrd ther bricht ant tiefer 
Morgen an, B. 1b; Kam in rofenro thefter Stimmuna. Gxv- 
how R. 5, 190 1c, — Auch [17]: Dev Lipven K. may 
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pfarth 2, 25; Seine Phantafle . . pfleate ihm Mikes , . ent- 
weber im tas zartee R. ober in vechſchwarget Dunkel zu 
maten, W.19, 295; 10, 62, — Roͤſt⸗: Der re 
Sumpflaufer. Cfguri Th. 74. — Mubinss Idt Mund 
gliabte in r-er Barbe, Gir A. t, 7, und [47]: Bom 
(eifeftem Gelb bis yum höchſten R. w. 37, 173. — Gaffe 
Lr< [17]; ein rother im Gafflor (f. b.) enthaltner 
Farbioff: Dat S. vient aud yur Herſtellung ter allerfein - 
fitn Schminte. Germarlh 3, 19 xc., ſ. Tellet - A. 
Scham- [2]: 3h er wegen ver fepfrigen Mien mebe 
fhamd-c. ale ſch. Belare GM. 1, 215; Dok Dr. Luther 
ver {einem Lanter frien mit ſch. wird, die Unwabrbelt vot · 
yutragen. father 1, 157a (a) of. und [17]: Bene etwa 
tin Krom ware, ter Sch. fell hatte, 8, TSa; Gin ibe ine 
Seficet getiegenes Sh. ale Biogr, 4. 981. — Shar: 
Ladhs: Wird man tm Angeſlchte aicht roth? nigt ſch, 
wie ein gefottner Krebs? mater 7, 255; BH. 196b x. — 
Sénnens [2]: (vergl. mergen-r, 2a) Die f-em Hagel 
(Gdtdertin H. 2, 39), Berge Memier 86); Mit fem Ange- 
fidte. Wy 2, 152. — Spats (Melegariem Didt, 1, 193; 
Mb. 2, 298; 3, 394 2), Spt: Me. 1,55; 56; Sridel 
3. 168; Sungori 2, 604 2¢.); [17] AbendeM., ſ. Brag. 
— Taffens, Téllers [17]: Dee Saiflor lleſert eine 
gany ausacyeignete, befondert yam Balen ven tinfilicen 
Blumen vienende Barhe, die, entweter auf fade Porcellan - 
taffen otec Teller (Teller-M.) ever auf Tdfelden vom Weig- 
fled gefirichen, verfauft wird, Mermerl 3, 18. — Thies 
fifds [17]: cin auf Baumwelle nam, durch Kravp 
erzeugtes Roth. — Waͤngen⸗: f. lippensr.: B-ee 
Apfel. Grin Gr. 330%. — Wein⸗: nam. [2] oom 
Wein gerdthet: Ein waes altes Krlegergeſicht. Aterie Dor, 
1, Say. 8. — Sarte, 4, B (12). — Btegels: 
3=t und ſtrohgelbe Zaros. Cemme Sow. 1, 35, — 
Binndbhers: Sein aſchgtauts Mefist wark p ver Jorn. 
Grimm M. 262; Finen bell-y—en Seeſtern. Bost Or. 2, 26, 
vgl. gifer. — Séene [2]: Sas fdrwcigend and z. ba. 
Inmermane MW. 1, 70 ¢., vgl. [17]: Dat Jormes-R. 
erdlich anf threr Banae und Sdamrithe ſchlug wild ater 
die bleiche bin, Ofurmig Simm. 112". — Suͤndel⸗: 
fevers, glifer. [wie brennender Sunter]: Dann wurre 
bat Geld 4. Freqtag Bild 2, 148; Dem yen Ramm [des 
Hobne}. Soe x,, aud: Mit gumvdel-r-em Mntlig. 
Spindler St. 1, 154. 

Rothe, f.; -n: 1) das Moth (7. v.17), nam. 
infofern bie Farbe alé cin Anhauch erſcheint, als etwas 
einen Korver Hberjiehnded, 4. B.: Die Rothe ver Haut 
bet Gmryantungen; Wedurch ntzundung . . entitebt. Dies 
Ubel betfit Die R. Ohen 5, 662; Die R. [Hiufiger: vas 
Roth) ver Lipyen; Det Aufruhrs Aſcht yu beleden, | ber nod 
die R, nidt entwich. Fretligrorh SWB. 5, £51 x., — nam.: 
a) von ber Farbe ted Geſichts: Gemadte R. umd er ⸗ 
swungene Liebe wahrt nicht lange, Sprehiw. (Wetoner 27 
¢.); Wat mit fliegender R. and Bliffe wechſelnd ſich auf 
fetnem fonft unbewegllchen Gefchte matte. Cham. 4, 277; 
Mit fliegender R. die Wange bs gegen ten Raden | aber- 
aciien, G. 5, 83; Die fehinite Farbe in der Welt fei die 
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: licben@wartige R., womit Unſchuld, Sugend, Geſundheit, 


Befdeiventeit und Sham vie Wangen cinet Madden sieren. 
29, 422; Seine cingefallenen weifien Wangen ycigten cine 
fharf abgeqrenste X.. Rirdboftrofem. Hadlinver Wedd]. 1, 
23; @6 motte. . mic cine R. und Stam [Scham⸗NR.] 
gubringen, futher 1. 476b; Chammel 1, 8; Wie 1000 Un- 
fdulddengel | in weißer Scham hinweg die Ron trugen. 
Rind Biel Larm. 4, 1; Sahwand vie MR. vet Jorn# in Blaffe, 
DM. Mint. 2, 245; Mun verſchwand oie R. ver Teunfenbeit, 
um der Sham-M. uber feine Auffubrung Plap yu madsen. 
W. Suc, 6, 200 2¢., auch (vgl. b): Die R. gramet nur 
nod in dieſem Mureragefidtden. igtenberg Hog. 1, 41. — 
b) vom Abend⸗ und Morgenroth: Die blur ge R. deutet 
auf dem Morgen. Eyam. 4, 49; Als waͤren's ded Aufgangt 

Ren. al MW. 1t, 1165; RM. ded Asfgangs entſchimmert 
ver ange, Mefegarten Bo, 2, 169 (ſ. a); Prey Bod. 61 ; 
We im Miefen fant vie Senne, Slabn ibe nad | Rn. . 
and ber Nacht. Widert 2, 490; Aus Morgens R-n | firable 
aud ter Menfdhelt Morgen auf, V. 3, 222; Abend ruht 
mit garter M—m | MM auf Wald und Fur. GWeifer (Gungari 
1. 288) c., vgl. (perfonif.): Die Rothin Aurora 
Prangte (nt Often. Cham, 4, 221; Die gilowe ROthin ſchlot 
bed Himmelé Tharen auf. Mabipforth Geiftl. 3, ſ.: Die 
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Meorgenrdthin new geboren, | ber Gonne Kind. Weaser- 
tie [bei wosmiuer Bibl. 4, 39 gedntert in: Morgen-M.] ; 
Die lieblich ſchͤne Miorgenrdtsen, Bhaidraseifeer ba rc. ; 
RriegtgemMle foll verweba, | Hriedenésrothin eint auf- 
qebm, Shottel 950 (aurora pacis) x. — ¢) (f. rote 7) 
Man hat mit Entichen ven meiner politifden R. qeipredien. 
nfe Taq. 6, 460. — 2) (f. 1) Pflanyenname: a) &,, 
Birber-R., Rubia tinctorum, f. Krapp, vergl.: 
Garn -⸗ Herb R. oe, — b) Galiam, namentl. G. 
molluge u. boreale (@iefen-, Wile-R.), vergl.: 
Bon ter wilben Méotterourzel, fo man Rieberfraut [G. 
aparine] nennt, Hof Tb. 43. — c) Scherardia (Ader⸗ 
Nj. — d) Aspernla tinctoria (®erg-H.). — 3) 
mundartl. und weitmann. (7. 1) — Blut. sam. 
— A) Flacherotte (ſ. d. und Mafe, Anmerl.): Dat 
et ihe Flacht in die M. awd wieder herausgebracht. mater 1, 
223 mit Anm.: , Man ſchreibt ſeht vielfiltig: rotten; 
allein das fry. rouit u. rouissage lebret, bat 6 beim alten 
Rothen verblelben mijfe,~ val. vielmehr Dies 720, wos 
nat rouir von niederl. roten, rotten ftammt. Ahn⸗ 
lich auch: Benn vic Mistfhiete over Sof- R. teee iM. Bink 
Of, 2, STL, wo der Rift auf tem Hof rottet (f, d. 4). 
— 5) Seragefpann (f. d.). 

Bigg. nom. aut (vgl, bie von Moth 17), a. B.: 
Abemdes 1116)3 4. B. Kirrew 291 2, undin ber (nad 
Adeieng feblenden) Wy. : Die erſehnten A⸗n. Atudi 12; 
Guphow R. 2, 2, 270; Medes gH. 1, 990; 2, 161; 175 
ꝛc. Go viele ſchoͤne An fines debent untergejangen. Ip. 
1, 146; Gin 16, 908; RGr. 2, 3140, — 2) (7. 4) 
Art Reuchtfafer, Lampyris sanguinea. Uewwia. — 
ders [2c]. — Anagits [1a]: &., die deine BWange 
farbt. mulaue Bb. 3, 140. — Brands [At]: 4. B. vow 
einer Feuerobrunſt herruͤhrende. adere Gr. 2, 94 2. — 
Diifts: 4. B. [1b]: Die Wolten find mit reiden | D—w 
angeſpruht. Miaert 1. 257. — Gntgindunge: [4]: 
&, auf ber Sant. — Farber: [2a]. — Fetters [ia]: 
Reichenblaffe une B. wechſelten ſchnell in feimem Autlihe ab. 
Bronmer 1, 221. — Fe bers [la]: Umzieht F. bie Maffen 
Wangen. Cydmme. — Fladeés [4]. — Fritdene— 
[1b]. — Frlhs [Ab]: Gb now F. fie anftrahlt. w. Th. 
24, 30, — Barns [2a]: Benn die Unferen ven Fröhn ⸗ 
fingen ter Tarfen edte G. nachprobten. B. Ant. 1, 183, 
{. Türtlſchroth. — Geſichte- [fa]. — Gilibe: 
4. B. [1a]: Gine G. wie vom gefrdnfter Majeftat fubr aber 
fein Geſicht. Beadooge AB. 1, 365. — Hanfs [A]. — 
Haut« [fa]: S. tet Gneyinoungen. — Hérb its [Qa]: 
Der ſchleſiſche Keapp wire mach ber Zeit der Ernte in SGom- 
mere ®. und ©. cingetheilt, Mormari 2. 485. — Hope 
[4]. — Zugend-, J. B. [fa]: 3. auf den angen rx. 
und [fb]: 3.. Tagesbturhe | bring’ id [Gos]. @. 10, 310, 
— Kelm- [Qa]: 4. th vie Rothe, die den Winter aber 
fim Sande gelegen bat, im Mal viel Keime oder Rotherfanyen 
jam neuen Gerpflangen umd im ibren tiefen Wuryein die 
Sommer, gieht. (Weber Term, 2Hta ae. — Mitters 
nadts [ib]: vgl. MorgenR., z. B.: Nur in ſeinem 
Anton Keifer unt Harthnors geht ſich, wenn nicht eine beltere 
Aurera, bod bie ON, ter bededten Sonme ther ber betedten 
Gree hin. Jp. 41, 64. — Mbrgens [ib] cig. und 
ibertr.: Da vie WM. aufging, 4. mof. 19, 15 2¢.; Mahme 
id Blagel ber M. Pf. 139, 9; Bis bie M. ver ſchoͤnern 
‘Welt exfcheint. Solmeraner Or. 2, 2; Im meinet Lenyes M. 
Gritenderg (Murs 2, 6340); Ded Lebens M. Goter 2, 213; 
We .. Min tagen. 1, 67; Da ging die WM. anf; mie 
alingenben Augen fprang fie bereor, die frabacjagte Hindin. 
6. 9, G1; Die M. ved Lebens. Ph. 13, 75; Now iſt mir 
bie Sonne der Freude wiht gany anfgegangen, tod weiden 
fid fon meine Blige an ihret lieblichen M. Grinfe A. 1, 
248; Der M-n ſchöuſte. al. Od. 2, 45; M. 16, 24; 
Deine M. [Jugend], Mrcvigmena 5, 217; In ver M, tes 
Wipes verblaber. £. 6, 212; Aus jeder kindiſchen Miene 
firablte bie M. eines Berflantes xc. Sampf. 1. 1; Ich kenne 
Bangen; wann fle blabn, | yugleid ywei M-n glahn. moy- 
nthe Br. 5; Der Wangen Mn. Madert 2, 330; 1, 262; 
264; Die M. cined neuen Frablings. FAglegei Luc. 223; 
Umiftrdmt ven diefen Wn, | beftrablt von dieſem Gonnen- 
geld. Shubert 3. 17; Bums Gd. 173; Die M. ver 
Bretheit tdmmert auf. Reehe Rep. 1, 220; Stedberg Hr. 
265; Bid Morgenrdth' Gurepa's | Camden erfdien, V. 3, 
46; MUS, . die guodlfte der Di—n emperftieg. Bt. 1, 492; 
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Den Saugling, im veffen Gefichte vie erfle M. einer ſchoͤnen 
Srele gu glihen ſcheiat. W. 29, 29; 26, 204 2.5 Hoffe 
nungé-O. qlingt in ibrem glahenden Auge. Sry 1, 00; 
Dit dem Hagel oer Sommer- M. SI. Od. 1, 176 a, — 
Pirpure [1]: Die P—n! fie wogen, fie durchleuchten. 
bie Sufte, Brentane Br. 1, 208; Pfirſichtard' une P-n. 
Wadert 2, 256 ¢,— MOien= [1]: Heitert. und Fras- 
lingé-Rofenrdibe ging in threm bimmlifden Autlitz 
auf, Grinfe Mt, 174 6. — Scham- [1a]: Die Scham ⸗ 
und QE uth- MR, in meinem Geſichte. Leaefer Mom. 5, 152; 
OfLadwig Simm, 112; Unter dem Dedmantel ver Sch. gu 
verhergen, bad man feine Bch, mebe bat. Mideriie 107 2, 
— Shire: (ſchwzr.) Sharlachfieber. sear, vgl.: 
Selbſt vex Name dieſet Ubels, welches man bier Sh. nennt, 
erinnert an den Ramen bed Sdharbods. Hohl A. 1, 137 x. 
— Simmer: ſ. Serbd- und Reim-RK. — Ubers: 
ſ. Mefe Mf. — Wins [fa]: vom Weintrinten bere 
rlihrente Rothe bes Geſichts, der Rafe x. — Wik 
fens, Wild- (2b). — Winters: Keim-⸗R. — 
Wath: (fal: ſ. Scham⸗R. und: Die Zera-R. 
flamunte auf feine Stirn. Watvou R. 2, 317. 

Roth-el, m., -8; wv.: 4) eine gum Zeichnen die⸗ 
nende Art Oeter, Rothitein, efift (7. Aarmetich 2, 757; 
Ohea 1, 990 2¢.): Mit R. auf grose Papierbogen burch. 
geycignet. S. 24, 92; Gogen Ror. 159; Ich. . mabe dew 
R. in die Hand, | ih malte ſchlecht. Midaclis 82 x. — 2) 
ſ. Roöͤthelein und aqme. 3, 167, — -elein, n., ~6; 
uv.: 1) Die Rothforeile, welde in ten Scweigerſeen.. 
tot Motbele ober R. belft. Ohen B, 252; ,Rorheli'. 
Ciguni Th. 169; Dat Sommer eter Winter cdthel 
(verids, 2). srotver, vgl.: R., Ea wary- MR. (vrſch. 2), 
Salmo salvelinus, gam. 3, 167, f, Sdywargreiter. — 
2)R., Bruft-, Walt, Winter-R. — Mothlehlchen, Mota- 
cella rnbercola; Saum-, Hause, Stavt-R., M. 
phoenicurus (Rothfchwang); Schwarz -R. (orf. 4), 
M. erithacns (Rotbfdywany), — 3) Der Rotbel, rat 
®., Rind, von röthlicher Farbe. — -clm: 4) pl.: 
Arzne: Tie Feuermaſern Iſ. d.], Rubeolae, R. Bea 
Diagn, 595; Mabel 2, 160; Biking 4, 8 9”. — 2) als 
Seitw. (val. rdihen und Modiof Tr. 72): a) tr. : roͤthlich 
firben : Dlit gerdthelter Babme, IB. 1, 75 x. — b) (f. a) 
intr. (haben): fidy rdthlidy firben Wo vie glahend ſten 
Dotten c, fougué Dr. 1, 04; Sle laffen vas Gelbe r., weil 
6 in feiner Steigerung yum Rothen fart. @. 39, 47; Der 
reten Burguntertranbe. Salty 58; R-de Harmmerm. Macods 
Berm, 2, 74; Ge x, vie Mike der Hafeln.. Molegerten Be. 1, 
295; 2, 876, Wein, ter wie tat Ange det Repphubes 
rothelt. Wamier 92 (f, fry. vin ocil de perdrix); Mm 
roten Rixfébaum, Salis 37; Schon rdchelt ihr Refen- 
Mofpchen. Btolberg Gd, S16; Sick RK. 4, 280, Die r—ve 
Bem’ Heacinthad, V. Cane, 1, 97; 4, 163; Th. 17, 
127; Ov. 2, 179 (W. 3. 203) 1, — ©) Bfigg. a. B.: 
Didhtig angerdtbelt [mit Rothel angeitrichen]. Arnvi Ber. 
465; Nuf der Rafe angerdthelt. Kiwig Rl. 2, 204 xc, ; R. vom 
tunten Baume vie Apfel uns beller ent gegen. Salty 45%. 

Rsthen: 1) voth farben: a) te. : Ge wmblattern und 
t. [mit Mothftirt anfireiden], wie der Gelehrte cin Bud. 
Alerie . 2, 1, 110; Meaienlifiden ,., | we deime Kuſſe 
Blovent Tochter cr, B. 4a; Wie ſchoͤn ver Abend die Berge 
rbthet! Grime 3,44; Rothe | blavbleige Damen! [fdymins 
fend]. Gadingh 5, 20; Dem Wid ver Sonne unterworfen, 
ber fie [die Berge] fein rithere. @. 14, 182; Gitty 36; 
Aibnig Seb. 2, 208 ; Ble vie Male ver Schmach vid | rdther 
ten, al. Dv. 2, 242; Dab Arbeit ermatiet und Hige rdebet, 
£. 6, 428; 5, 398 (Lopou); Mit Blut wie Mofen port dew 
Rafengrund gerdthet. Bidet Rot. V2b; 26a; Mergen · 
roth. ., rothe | mit purparnem Rujfe Soin une Felt. 2a. 
Ga; Zu wifien, | bad unire Greude frembe Wangen roͤthet. 
255d; Das bier and ba (Gon leife gerdthete Laub, Stage 
Par. 2, 74; Den Blutenden ſtürzt ex | mieder vom Feld und 
rbthet bie gadige Klippe binunter. B. Ov, 1, 69; 926; Mit 
Tang gerdthete Kittel. Th. 21, 10; Th. Ep. 1, 5; W. 15, 
69; 20, 60 x. — h) dagu im Partic. mit Bſiw. (einem 
ven, mit entipredend), g. B.: In ken abeme gerbtheten 
Trummern. Ginkel 152; Dat blutgerdthete Shladefele; 
Den feucegerdtheten Thurm. Guageri 2, 252; Shame 
(€yem. 4, 842), wein (@ushow R. 4, 359), orn 
(fewmote WW. 1, 29; Porher 390) gerdthet x. — c) In 
Feinteshlut Schwert Rother, Aaatti Ral 111 2%. — 
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d) refl.: (f. a) Die Mauern ſind Rrvftatl | und er: fic, 
vom Abenvgiang tefdienen, | yu tuntelfammenden Rubinen. 
Alvinger D. 63; Godend er. ſich nod bie ſaen Fruchte tet 
Ririgbaums. Geiderlia (Wedere. 2, 126123); Wie lamment 
fi bes Oftend Pforten r. Shlegel SH. 1, 246; rade Mey. 
3, 290; Die Yippe bebdt, fon finat ter Ramm fid an ge re. 
w. 12, 40 x. — e) (7. a und d) intr, (haben) = 4 
und: roth fein (ſ. Badiog Ir. 71 .rotken*): Wie die 
nadten Beléfpipen im Donve vr. S. Stein i, 116, Get 
vother [Den Himmel ac.]. Mofegerten RE. 1, 127; Gen 
bent method, er rdthete mebr ald Bold, f. 11, 224; Rad 
bent [den Himmel] r-den Abend. selis H1; Des junges 
Tages eter Strakl, Brelderp 69; 109; 150; Sowie ver 
Miorgen rothet ſvgl. graut]. ick 2, 213; Wir [Mofen} 
find r—» flebm gqeblichen. 10, 260 9. — 2) tr. : Blade rc. 
= rotten (f. d. und Rothe 3). 

Siiba.qu[1], val. die von farben, blamense., 9. B.: 
bs. — Ane: Die Morgenfonne . . foll teinen Strumes 
mebe an ben einen a, [rdthend anfdieinen], Aseris &. 1,1, 
17; Been ver Abendſchein Berge une Ruinen anrdther. Deri 
(DMief. 1, 1. 579); Die angerdtheten Gefahrlichteiten [bie 
mit RothRift als flaategefahrlich angeſtrichenen Stel 
fen]. ard: &. 93; Gin angerdrbetes [rdtblichet) Chamois. 
G. 40, 185; Angerdthet, ehouffiert. Geyhow 11, 386; 
Wie friſch, wie herbfilid angerdthet ſehen Sie aus! MR. 1, 
261; Sein Geſicht war weder roth mod blob, fondern vex 
timer angeritheten Blaffe oter vom ciner verdlaPten Kerb. 
Grine B. 5; Ungerdthet von ter Glath bes Weines. Meier 
(Daal, 1, 1, 69); (Die Flaffe] mit fovielem tuttiſchen Bier 
angerdthet. Fehenfirin JorS. VIL; Ihe Lippen, rdehet end 
mit Rof unt Parpar an [fd], Ref. 49; Die Frau well 
nicht unt fig anrdthet, QRams 1, 176b, veralt. fl. : fe 
errithete x. ; Die ungeheuerligfte Anſchwarzung oder viel 
mehr Anréthung vet WDinifteriams, ef foll mit Geir 
demotratifche Blatter unterfiapen. Dethss. 9, 206, ſ. roth 7. 
— Auf-: 1) Der mit rothen Steinen autgelegte Carich 
mus von Beit zu Sett aufgerithet werden. — 2) incr. 
(icin); ſchwzr. = exse. (vor Scham). stator. — Bee: 
(veraltend ft. réthen), 4. B.: Das gluthberdthet Gifen. 
AElora GMA. 1, 294 ; Lohengrin Ricoy. 57 v. 54; OD Rejen, 
tie ten ſchonſten Mumd | und angen llebfärblich b. Webber 
lin (WRMAUer Bibl. 4, 38); Berdthiguag. Paitamder 1, 96 
x. — Durdhe: Die Somme durchrothete den filberweifien 
Dult. Konig Fer. 1, 248. — Ent⸗: veraltend;: £) vgl. 
entfarben; Der Gonne Wold, vor dex ſich Stern e, [ers 
blaffen]. Lobenicin Ibrs. 63; Gor ten Granaten mus 
Sinneber ſich e. Hoac, 36 2¢, — 2) roth werden, erer. 
(vergl. enthrenmen, entiglafen, entiglummern ¢,): Du, 
beit'ger Bater Pavit, tari dich aug mide ¢,, | bat veinet 
Sohacd Rod gleich einem blut gen Fled. Wievemaen Jon, 16 
x. (oder gu 1%), — Ges: 4) intr. (fein, — feltmer: 
baben): roth werden, — bef. oft mit perfdnl. Subj. 
nam. — ſchamroth werden (ſ. feamrdthen): a) cbnr 
abbing. Bhe.: Gv, exbioffend in cimem Nu. Eyam. 3. 
239; Die mane Roj' im That errdther ungeieha! Sere 
1, 138; Der Lattaro hat errdtbet, Seine Tr. 146; Dies 
Antlitz vermodte nicht gu e., ef ergilbte. Mibne Br. 67: 
Marh fle nicht e. ac, £. Nath. b 75 Der leifen Muth | fanfe 
e~tes Blau. Methifon 43; Du Lift faum mehr errotbet. 
fader Rom. b, 145; Sh. TTb; Die Kleime tft mur ex 
rbthet. Chacamel 2, 169; Hod e~d, Cie A. 1, 31; Tiel 
et , — b) mit drtl, Bejt.: Uber und aber (Empet 12, 
206), bis am die Ohren (Mele Bel. 8 x¢.), bis an die Oder 
lappchen (W. 9, 80; 19, 340 2¢.), bit im die innerfte Seele 
(fide R. 36) e. 2¢.; Eriheint Aurera ploglich tm der um fie 
her e-den Luft. Sorter St. 2, 102 9, — c) E . b) außer⸗ 
tem mit abhaͤng. Präpoſ.: Gie (dwieg exrdthet aber 
ten Spott. Abnig Dam. 1, 207; Die Thdrin, tie aber ier 
Hevtunft ecrdthet. SH. 04a u. o., feltmer: So errdthere 
fiber ber Socheit. 1270 x. (ſ. t Uber); fermer: Bor 
Sham, vor Zorn, vor Wuth a. ¢.; Die Staatstun ware 
errbthet vor tem Gedanten. Gérres Ger. $2; Dap ba ja | 
ver ihn [wenn ex erfdheintoc.] rece febr eredthefl. £. Nard. 
5, 7 ¢. und (veraltend): Sie errdthete now, wit bas an- 
erjabrenfle Sranengimmer, fiir einen feinen Nustrud. Meter 
G. 305 1., verih.: Die refermiceten Peeviger, vie fur 
thre Religiontparte’ ervdtheten. 24. 8330, ſich als ihre 
Vertreter file das von ihr Begangne ſchaͤnten x. ; (Ge 
fell] vom Krieg die Sonn e. Freitigrery SW. 3, 912; Gon 
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igre [ver Sonne] vächeln vie Minter vet Apfelbaums ¢. 
Hanig RL. 3, 284; Ghe wom feimenven Farben tie Wieſer ⸗ 
rdidet. V. Georg. 4, 406 xc, — d) gu. mut abhaͤng. 
Benit. (vl. : ſich ſchäͤmen): Immer ervdihe i Deffen. 
Birne 2, 495; Det abercilten Ausorudé fladtig ev. Konig 
Zet. 1, $78; 3, 167 ac. — e) guy, mit abbang, Dat. : 
@-v [vor] dem Freunt. Baggefen t. 165; Sie | e. ihren 
Beinten nicht | betim Hater vor Gerigt. q. X. 7, 104 of. 
— f) mit abbing. Sag: Erroͤtbe wenigitent, Eurinte. | 
dab Nichts dich mebe ¢. macht. £1, 6a. und mit Infin. 
und ,,ga’’: Bad er im feiner Wutterfprade zu fagen eee 
rithete, @. 17, 75; Wer yu berewen mide errothet. 20. 
2550; W, 11, 170; Sac.6, 172 20. — g) im verneinten 
Partic, Praf.: Ob w-e—v der Tugend int Geſicht fpevea. 
LPHAbe Md, 106; [Dad] geſteb teh umee—v cin, W. 12, 256 
x. (fF. humdi), — b) im ſubſtant. Snfin. (ſ. ip: Dein 
©. WOJocedi 3, 54; Done E. darf ic achedn. Acesiqmann 
5. Vz @. macht bie Hidlichen fo faim. £ Nath. 5, 7; @ 
toe verſchamten Angeidt, Bm. 10tb; 20ta; Web vem 
Manne, | den weiblidhes E. muthig macht. 2 5 Sept. 
barf id ohne Stham-G. | cud die beſtegte Screaheit 
tingeltebe. 4450; Zu umferm tiefen Shame. Mbiegel 
Dram. 2. 2, 4280, — i) (fh) Eevitbungen und 
Pegwendungen ves Gefihis. Seine A. 2, 43; Wabrenr 
aber ihre leblichen Wangen Grréthangen , . dabinflogen. 
Meifner Sanf. 2.159; Je wurde e6 nicht ohne Errdthung 
angebitt Gabe. Waberr 1, 112; Bigohhe 1, 240 2. — 
2) tr. : veralt. ft. réthen; Dein Biut, Ofterlamm, bat 
meing Thur ervdihet. fieming 816; Die Oder . . ward er- 
rothet mit vergefenem Blut, Srophtue Hr. 455; Opi W. 
2, tnt ac, auch refi. : Sogau(f, 5, 231)%. — Shams: 
ſchamroth fein, nam. im Partic.: Sqh-d erhebet fit 
Guna, Srolberg Md. 191; Sh-ve Magdlein. SAWsif Lit. 
Sn, 2, bed o¢., vgl. veralt,; Dak man . . barf mit 
er-f@. Boman (Warren. 2, 253%) — errdthen (vor 
Scham); Dav ibre Reiter dber dem . ſchänt lichen Leben .. 
erfhamrotd frien. Aqati B. 162b; Borg. 4x. — Ubers: 
mit Moth dberdecten : Meib dein Geſicht. die Jurcht yw it, ! 
tire Matb. 5, 3. — Um: mit Roth umgeben, rings: 
um röthen: Umrdthete ploplid | . . Sorm tht bie Wange. 
Parker 167; Die runtelfdwargen ſAugen · Sterne thranen« 
umrdthet. Maaert R. 279; Bom Jubelfewer umrdthet, Reanen- 
berg D. 1, 367; Die Sowne fant. Ihr ſeuriger Ball um- 
rothete . . vie. , Mauern. Stee Me. 3, 85 .— Bers: 
intr. (jein): aufhören gu vothen; réthend vergebn: 1 
Die Son ift ba, tie Mergenrdtbe | verrathet. $.16, Lose. 

RGth-ig, m., ~(e)6; -e: Bot.: Art Knöterich 
Polygonum persicarin, hea 3, 1479, auch: Mdrtig, 
Rotidel (n.). — -lich, a.: iné Moth fpielend, vem 
Moth abnlich (f. blaͤulich x¢.): Mee trauſen rorhlichten 
4paaren, Sebel 3, 207 und in oberd. Form: Mir einem 
ro thle dten Flaum. grbel 3, 309 x, und Siigg., f. die 
pon roth, J. B.: Ben vem abemb«r—ven Ufer. Baggeten 
1, 172, im Abendroth glingend (f. morgensr.). S#tver- 
fin &. 1, 222; 2, 59; Grbellt ven abend-r—en Shimmer, 
Kofegarten D. 1, 21; Bow feimem abend-r—en [Dern Abend⸗ 
roth dbnliden] Tove. yp. 2, 57; Mir abender. blipenden 
Rofenfaunres. Perf. (EWagner 10, 9); Poker 20; BOT a¢.5 
Diefe Moje im ihrer Blaurdthlig’leit. IJmmermonn 12, 
237 2¢.; Dat noc immer gl uth ee lGijen], WM. 1, 254 0.5 
Die morgen+ ren Mewsife, Cham. 4, 93 (f. abemd-r.); 
Morgenee. mabten fle ausichen, wie vee ngel 2. fSoweué 
Dr. 297; Gin morgen-e. traber Schein. S. 1t, 171; 22, 
396; Stein 1, 976; Morgen-e-er Glang. Al. Od. 2, 161; 
Dein morgen-r. Licht. Mofegerien Po. 1, 9K; 290; Dicht. 
1, £96; Idr bettered, morgen-r—e8 Geſicht. Pfekei Br. 10, 
$35; @dudart t, 257; Benarnberg D. 1, 357; Das wad 
bie Zeit verſchlungen, | gebt morgen. auf. Ciedge 2. 53; 
BV. Ant, 1, 307; Wie feine Haarloden gleich gekräufelten 
Sonnenftrablen wm ſeinen morgen-r—en Raden wallen. W. 
J, 104; 23, 261; 268; 26, S74 .; Purpur-r—er 
lang. Pother B4 2¢.; Rofem-r—ev Measito [Wein]. ied 
RM. 1, 164 x¢.; Bitte, mig nicht fGHam-r. yw machen. 3f- 
load 5, 3, 27; Das fchamer—e. Angeſlcht. Golted Robl. 1, 200 
x. [in ſcherzendem Ton}; Gin Meteor trab-r. anger 
glommen, Bader Refit, 105a a, ; Wit wein- rem Unter 
leib. Ciguri Th. 88 u. a. m. — -ling, m., -(¢)8; -¢; 
-$: in an Fallen etwas Mothes, nam. : 1) von 
Boͤgeln (f helein) — Rothſchwaͤnzchen, Motacilla 
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phoenicurus (fo: Garten · Haut-, StaretR.) ſ. Wemnia, 
gl. Ohen 7, 40 und: Me, Ruticiliae, Tichadi Th. 99, 
— 2) von Flſchen, ein barjthartiger Labrus anthias ; 
ein farpfenartiger Cyprius rutilus (Rethauge; fdhivgr, : 
ber Motten, Nortel); ein ladéartiger Salmo umbla 
(Ritter), — 3) rothfighige Schmnettertinge (ogl. Slaw 
ling, Braunling, Weisling 2). Oken 5, 1993, — 4) eine 
Sorte rorher Apfel. — 5) Art epbarer Pilye, Agaricus 
deliciosus, 7, Magiling x, 

* Rolirren (lat.), intr. (haben): fic) — wie cin 
Mad — um jeine Achſe, um ſich felbit drehn: Bus rrew 
Dunftringer. Gumboiet K. 1, 163 xX., ſ. Motation, 

Rotſchel, n., uv.: ſ. Ratbig, 

Réttbor, + wad gerottet werten fann, nam. in 
3ifeg.: ase: 2 Dat fewer a⸗e Untraut oe. ; Mit Feiner 
un · a⸗ ea Unteialichteit. uphem R. 1, 398 x. 

1. Rétte, f.; -w: +: die Fäulnis, Moderung, nam. 
infofern fie "beim Flads und Hani angewanct wird, 
um ten Bait von ter Holzfaſer au trenmen. Mermarla 1, 
$02 F und der dazu dienende Plag ic., ſ. Mote 3. 

Anm. S. Rafe, Anm. cb fen 2b und nam. Sahm. 
3, 168, wo aufgefabrt it: Rete, m., — MoA (fd. tw. 3) 
an Metallen ent am Wein; rottiq — roflig unt: in 
Hiulnté fibergegangen (vom Flacht x¢.); rott(mjen, ere 
rotten — rofien und: (vom Glade) in Fialnis abergebn, 
modern, und dazu foftit.: Den Plage rotten, — vgl. 
Beem. Wirterd. 3, 438 FF. 

Bfipg. (7. Aaarwetſa): Flags. — Hanfe. — 
Lands, LHfts: ThauM., wobei der Flachs ac, im 
freien Feld in Quft, Regen unt Thaw ausgelegt wird, 
im @gigg. zur Waffer®.. wobei er in Waſſer gelegt 
wird, — Sdhlamms: Art Waſſer-R., wobei die 
Fladebiindel mit fettem Schlamm geichichtet werten, 
einen weichen, gefdmeidigen, aber duntelitablgrauen 
Flachs liefernd, — ,,blawe Mette im Ggip, zur weigen 
oder gelben Motte (ter gw. Wajferti.). — Thau⸗: 
Land⸗R. — WMaffers: f. Land-⸗M.: Warm · W. 
„wobei das Rotten in großen hölzernen Kufen gee 
Wieh unt bad Waſſer mitlele hineingelelteten Dampfes 
auf 20—26" Reaumur erwaͤrmt wird’’ x 

Il. Rétte, f.; -n; nz, Rotts: 1) “eine a 
Abtheilung, tin Teupp, nom. fin ditern Heerweſen 
ber bie wechſelnde Sahl und Gintidtung sam. 3. aati 
rae 2, 1290 2¢., vgl. Rortmetfier): Die Areifenten R-n. 

~ Bom. 14, 15; Die R. ver Pbilifter (aq tm Grunve 
Revhaim. 2, 23, 13 ,; B. 170 v. 112; Dad der Wider 
theil nicht eine, fombern viel Rom hot. .., 6 flmd 52 vor 
nebmite Zauglinge. Mheidenrriger 6Sb [16, 245); Die 
Ran, | die zum Turmiere traben unt trotten. Ublend 493 
uj Den rben. Kriegs-R-n yom Biaterlager verortnet. 
Stumpf 6734 2c, u. ugw. (f. e): Bloplid | ein Flammneen- 
firabl ... | im feed Qery ter Helen R. Seume Mo. 77. 
— a) im heutigen Kriegsw.: bei den in Reih und 
lied aufgeſtellten Golbaten die hinter einander ſtehn⸗ 
ben (und fo analog 3, B. beim Turnen, Joon Turnf, 
72): Raf durch vie Rw fegu: Tichako ab! Freiligrath 1, 
252; Stelit ex im Rm fle umd Reibn. Ca 24; Sprengte 
an die Spipe eines bereits in Rm gum Defilieren anfye- 
fdreentten Neiterregimentes. Cherderi Rap. 1, 225 1¢,, vl. 
Wiiftow 9%. 107; 114; 128 x. — b) tibertr. und bildl. 
von Nichtperſönlichem (mehr oder minder perſon.): 
Durh Walder und Gelber famen geramnt | ole Blipe- yu 
flammenten R-n. G. 2, 279; Dak entwichne Steorchen · 
eer | fommet yu R=n dber Mere. IGrob (Wadern. 2, 326*); 
Is will jum Spas vic R-m meiner unnuten Autgaben . . . 
swiammenitellen, @himmet 4, 140 0., vgl.: Die Bienen 
fiveifen rottweis aus. Wobertbia (Weders. 2, 36692) 1c, — 
ce) bef, oft in veradtl, Ginn von einem yu bofem 
Treiben vercinigten (qufammengelaufenen) Haufen: 
Rorah und feine ganye R. 4. tof. 16, 6 F.; Der Bofen 
X. Pi. 22, 17; Der Gottlofen R. 119, GL; GS, 30 9.5 
eEaleia 1, 4; Die R. der Mebellen, qalaa Hint. 212; Die 
rachbeglerge R. Sa. 29a; Diefer nigtewardigen R. 85 ta; 
Unter ver giftigen Mott ber Werber yu leben. SAheivenreifeer 
Bim; Mit Sudad falſchet R. Schlegel (Waacta. 2, 127544); 
Die mirverifde R. Ugiawd 253; V. Od. 21, 147 oe. und 
fo in Biipq.: Das Haupt einer Banditen+R, Pfefe Br. 
10, 187; Bettler-M.; Diebe-R.; Galgen-R; 
Safobiner+R-n, Geny Reo. $2; Langemafge Suden- 
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Ran, Grine Sied, 269; Mendel-R-n. wa. 4060; 
Morder-R. Sadarid Hint. 6; Vid an vie Spite einer 
Maaberbante eter Sd warmer R. geſtellt (f. 2), w. a, 
24 0¢., 7. mam, @pete. — 2) (j. 10) Parteiung, Spal⸗ 
tung, ‘Sette ve. 5 teen. 11, 19; Bal, 20; Judd 19; 
Sie jitten unmittelbar auf feine Spattang unt Trennung 
fie machen feine Varteien umd Row, £10, 182; Bele 
Zwietracht, foviel Referei and R-m. Curger 5, 67a; 6, 113b; 
315d. — 3) (f.4) weld: R, cine Geſellſchaft Boilie 
{f. Dabet 1, ak — filftlig aud fir Sauen gebrauét. 
foube Br. 252, |, Murel t und val. : Die Frif@linge- 
R. (Dedmene (Corteal. 9, S040), — 4) SHhladter.: 
wei verſchiedne, zugleich gu ſchlachtende Thiere, nam. 
ein Rind und ein Schaf. 

Anm, Berait.: ter Rote, ſ. G. PL 15, 94, Mer, 
rott aué it, rotta nen miat. rupta, ſ. Bir; 298, — Mund⸗ 
art, veralt. aud ron Abtheilangen, untec denen eine Ber- 
riatung ber Reibe nad berumgebt, ſ. sam. 3, 169 (val. 
Sawsd. W. 497); Realer 2, 282; Ferner (fewjr.) Rowd 
— Beyirl; Abtheilung einer Landſchaft. dd. und Gehl A. 2, 
225, — Andern Stamme ift (mundartl.): Der More, ſ. 
roden und anresten. 

Rotteln, tr.: veralt, jt, rütteln (ſ. d. und relten, 
Anm.), J. B.s Fim GaP, dad man bin und ber rottelt. 
fuiger 1, 2ha. ſ. Shodd, W496. Siieg.: Um⸗: Diefem 
unt Zenem | umrottelt vat Saupe bis fajt ané nie vie 
Mlongenveriide von @ottider. Plaien 4, 17, fie umgiebt 
es ſich bin und her ruͤttelnd (ober Drudf, für um- 
ottelt #), 

Rotten, te.: (1a; 2; 3), ref. (1b) und(feu. 3), 
intr. (haben, fein): 41) eine Motte (f. d. IL), eine 
Schat bitten, gu einer Motte vereinigen ; a) yur. tr. : 
Dev Here wird... ihre Feinde gu Hauf er, Ief. 9, 11; Alſe 
rotteten fie zu ihrer Roste Sudda. Ai, ; Sabre vr. Zahrbun ⸗ 
berte, | Sabrbuncerte thitrmen Jabrtaufende, Sofrparien Rb, 
1, 129; [Ste] rc, fi [b] wed r. Baden aim mid ber, Men. 
Delofohn Bi. 35, 15; Wenn jenfeite nod yur Qual gerettet | 
ber Tugend fred die Bosbeit fpottet. Seume Br. 69, — 
b) off retl.: Rotter cud und fommet her, alle Seiten um 
Und am und verfammels cud. Jord 3, 16; 8 x. ſich die 
Hinfenden witer mid. Pl. Ab. 18; Zef. G4, 15 90.5 Betver 


f. niche, dad fie Sd auf ten Stragen er, S. 9, 170; Die fae 


bie Bebren | ter Kirche ſich r. zu qrimmigen Heeren. Fenan A. 
167; Du rottet bid mit tem Spotienven. Weaect Mak. 1, 
165; Dad nidt Parteien ſich t. Shorelpeare 6, 274 20., 
vgl. gufammenr. und rottieren. — c¢) (pralt.) intr. 
(haben): rottens oter rudelweife zuſammen ſtehn und 
ſchwaͤhen: Biel Reba in Kirchen und im Chor | bie ſchwaden. 
x. Beant N. O14, 2, vgl. in derjelben Bed. jiid. > rurein, 
rubveln (Ff. Philippfon fd. Beit⸗abi. 7, 80) und f, Rad 3. 
— 4) Daqu (f. nam, b u, Rottierung 2): Die Rot- 
tungenm dec Affaffinen. John B. 26; Daraus , . Partrien, 
Rotiungen . , entipringen moditen, stampf 69a. — 2) tr. = 
roten (f.0.), ceuten (f.0.), fo: a) Band urbar madden, 
nam. fiir ben Weinbaubeftelier, ſ. am-, umer. (vgl, 3) 
und Nortland. — b) etwas Wurjelndes ausreifen, cig. 
und dibrte, (7. das gre. : aude.) : Ich will ihm mitten aus 
feinem Beiter. 9. Mel, 17, 10; 20, 3 ff; 23, 29; Gicd 
18, 14 3c. Wenn ihe vat Fieber aud ſeinem lute vr. wollt, 
Atinger Rederico 1, tx. — 3) intr. (haben, fein): 
faulend, modernd ermirten, unt er. (faftitioy, — ſ. 
2a und I. Motte, rdften 2; Rothe 4 oc, > Die Fladéfater 
nimint bei ber Operation tes H-# .. cine tuntlere Farbe an, 
daber ,. Blacks, der ohne RS Rung yubereitet ift, weit beller 
alé ber qexvbMete erideint. Sarmarim 1, 272; Der Hanf 
wird im Waſſer gerottet, auf tem Felde wad gerotter. 2, 
224 1¢.; Formt wiirfelfdrmige iumpen amd bringt diefelben 
gum AR. in elimem ſeuchten Reller ... Die gerottete Maſſe [yum 
Steingut]. 3, 495; 507 xX. Einen gut gerottetem, pernlich 
eqalen Danger. SendH. Init. (55) 1454b; Um fo mebr 
fonnen die BeRonethelie folder Unterlage vr. (56) 20a x. 
Sioa. 3. Bo: Mine [2a]: 3H rotte fepr and yum 
Weindau an, phern Sdmj. 13. — Ass [Bb]: Seine 
Wurzel a. Sef 17, 9; Bbee Haine a. 2. Mel, 34, 19; 
Ded Serle fol audgerotter werden aus feinem Boll. 1, 17. 
14 16,5 Hilf then a. und roten. Aleris O. 1, 1, 290; Dee 
rel fogleih mit Stumpf umd Stitle ansgerottet. Ssrres Ber. 
160; @. 13, $0; 14, 90; Die Drogen. ., wo nigt a., 
bog wenigſtens vermindern. 19, 72; 22, 123; W. 7, 86; 
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8, 198 ¢.; Der Museetter. Ser. 7, 26 (nad Grime 
aud: cine Schere guin Beſchneiden ber Waſſeraͤſte in 
ben Baumfronen) ; Die Nusrottumg des Untrauts, vet 
Ungesiefers x. — G@ntgégens [ib]: We. . | ein Seer 
vom ditichen und Reber ſich ihm entgegenrotter. W. 20, 26, 
ifm rettens, rutelweié entgegenfonunt. — Rade 
[3]: Die gensifehte Notte. ., das man den Blade . . vor 
pdlliger Veendigang der Waſſet · Kotte Serausnimmt und. . 
aufé Geld fegt, um ibn im Thaw n, yu laſſen. Diefe . . Mee 
thobe vermeiter bie Gefaht bet Dberer—s tm Waſſer. Sar- 
marl 1, 804; 2, 224, f, (3) xc, — Ubers [3]: über⸗ 
magig rotten, ſ. nade und vere,, vgl.: Durd Ub et - 
rdftung beſchadigt. Maepp Tedn. 2, 619. — Um [2]: 
Trodnet Sampfe und rottet Walker um, Manig Seb. 1, 76; 
Dak demſelben fein Theil det ver Hute anterworfenen Trie- 
foes durch Umrottung im cine Wieſe entzegen werden 
barf. Brite. f. d. Medt 13, 210 2, — Bere [3]: intr. 
(jein), vermobdern x. , J. B.: Gin Linger fortgeteptes 
Bermeilen ded Gladfes im Waſſet hat zur Folae, dad dere 
felbe., gang umbraudbar wird, Man nennt ihe alédann 
Ube rrettet ob, verrottet, Mermaria 1, 6021¢. u. 0. Ubrtr., 
bef, im abjeft. Partic.: Gin serrottetes Beamtenthum. 
Aurrbad Tag. 27; Das vervotterite Mite. Demakr, Rtud. 356 ; 
Nite verrottete Borurtheile. @. 33, 103 2¢.; feltner fats 
titty: Bis Geudptigtett, Girmer und Alter tie Atten vere 
rottet umb zernagt haben. M@ref Beams, 369 2.; Die Ber- 
rottung bes fittlidem Geifiet. Groieus Eh. 1, 139 2. 
— Bere: 1) ref. [1] in Rotten zerfallen: Die menſch ⸗ 
lide Gefellfgaft yervottet fid im Banten. Jatn GB. 428, — 
2) intr. : vereottet gerfaflen, — Sufdmmen: [4], 
nam. [fb]: 3um Gied batten bie Soldaten ſich ohne 
Waffen gufammengerottet. Cale Bicgr, 9, 478; Die Pare 
telen rotten fig sun mebr and mebr zuſamenen. Barcees Ber. 
43; Bufammengerottete wingige Gonverlinge. Seiale A. 2, 
118; Shy belles Stimmchen mag | tab ganye Haut 3. 
WOIacobi 3, 124; Mendeisfohn 4, 1, 17; Mofer Pb. 3, 
104 0¢.; 3ufommenrettung, 20. 860 1, 

Rott-erei, £.; -en: Mottierung (ſ. Motte ic und 
2): R. anv Auftuht und Zwlettacht anfangen. Surber 6, 3a; 
13a; 5, 278a; $64b; 430a; Sa4b 1c. — fren, tr.: 
in Motten (f. d. IL 4) fiellen (ſ. Mottierung 1), un’ 
nam. refi., bef. von einem Bolfegufammens ober Auf⸗ 
lauf: Sig drauf die Burgerſchaft rottiert. @. 7, 1103 Sie 
t. ſich im etliche Hauſen am unter[diedliden Orten der Stare. 
Olracins Reif. 11Gb; Sgaidencrifer 356; Mian Aede vie 
Sdpfe jufammen, rottiert fig yu Hauf. Sq. 154b; Det’ 
Tages uber rottiereten ſich bie Knaben in unterfdiedliden 
Waffen gafammen. Olenrins Reif. 2410; Wie ein fein 
Gefindel hat fig ba jufammengerottiert! [ſ. benereien, 
Anm.] ein fouler Schelen fuhrt den andern. Rhoidenseifer 
T2bw,— -terung, f.;-en; das Rottieren, die Motte: 
1) Kriegst. (f. Motte 11 ta): Die Zuſammenſtellung 
mebrerer Rotten neben einander beigt cime R. Biflew gh. 
1607; ZSedet Gliet der KR. mus in ſich gerichtet fein, fo dak 
ed wittlich auf einer geraden Simic fiebe x, 109. — 2) (7. 
MReite fe und 2 umd rotten id) R. umd Weutereien, 
Ailgon B. 43a; Dak wir an unferm angeflammien Konig 
fefigalten and uné von feimertet M. wurden irre machen laſſen. 
Suphew R. 1, 170; Im Folge orleaniſtiſchet Acttelung 
unt R. Shere BL 1, 304; S16 x. — -ig, a: moverig 
(f. Notre 1 Anm.): Auf det Meetes rem Grund | lap ter 
Hab ſucht Shige verretten, Freiligrarh Ca 9 ac. 

*Rot-ulteren (nlat.), tro: Rechto ſpt. if. Ros 
bel 1) Aften gujammenordnen, baju: Rotulation, 
Motulierung, ? inrotelicren. — -tinde, f. ; -n: Rund⸗ 
baw: Die R. bet Pamtheons ac.; Die geſtirate Beit-R, 
Daumer . 1, 20 x. — -ure (fry. ~fir), £5 0: eig. (f. 
Diry 298) Bauerngut; dann im Munve Adelitolyer vere 
aͤchtl. Bey, der Ridtadligen, Bauernpad x«.: Das 
Sittengefep fet mur far ele ,Kanaille~ und die, R.* wore 
hanten. sire Bt. 6, 112 0. — -urier (ibrjt), m., 
-é; —#: ein gur Roture Gehoͤriger: Diefer Mitter ehme 
durcht wad Tadel bebantelte vie R~s night viel beſſer als 
Hunde. Piaten 4, 237 oe. 

Kop, m., —6; O; 1) Naſenſchleim. Ment Anthe, 46; 
futher 6, 3t6a; 8, 2990; Workerm. 3, 708'7 x¢,, ſ. Rox 
Rafe, Kengel x. und ropen am Sdlup. — 2) (f. 4) 
Thierargn.: Bferde-R., bdgartige Verſchwärung 
ber Rafentdicimbaut. Sethe Th. 2, 198a (f, Steine 
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brufe); Sdaf-R., cin faulfieberartiger mit haͤuſigem 
Schleimauswurf verbundner fatarrbalifdyr Zuſtand. 
270a 1,3 (Das Bferd,] bebaftet mit tem R. B. Sh. 3, 
391, — ~en, intr. (haben) und yum, we: Mop aud: 
werfen oder fliefen laſſen: Rein Ht, nod Huften, tein Kecken 
nod Speien. fuiher 6, 24b; Ge ropet und buftet nit. 8, 
24b; Gr maP autwerfen. fpiigen, t. 299d; So werde Alles 
Ders fein, wad er ſchreibe, jo warum eidst, wae ex lohe und 
rope. Miemet (Gerviaus Pit. 3, 330) x, Bolfsthimltd 
aud (nam. veraͤchtl.) — Thrinen vergiefen. sam. 3, 
1725, vgl. aäͤhnlich: Ro p unt Waſſer weinen. — ig, a. : 
4) voller Rog (1), rogbefdymugt: Mit r-en Mofen. 
altnao· Gp. 1, 66; Die r, Naf’ und Augen rinnten. Weten~ 
hagen Gr. 424 ve, ; Dieien foder-r—en Rly. Ma⸗ri Sarg. 
223a (f. Roth, Anm. a und Roploffel). — 2) ropbes 
baftet (ſ. Rog 2): R-e Shale, Bferde; Dak ef [rae 
Phere] xv. werte. Unf Ih. 18; Der Shel ſtirbt aud gemein- 
fig von ber Ra pigheit. 3 2, 

*Rou-é (fry. rué), m., -8, uv. ; —6: cig. cin Gee 
rateter, Galgenſirick, — dann — Wuͤſtling von feinen 
Manieren (7. Awecdagh SHB, 222). — erie, f.; -en: 
Welen und Treiben eines Nouds. ager Bl. 1, 914.— 
-labe, f.;-n: 1) Rode.: (f. Molle 2c) Fleif in 
Mollens over Diitenform. — 2) Muſ.: f. Lauf 10, 
3. B. W. 94, 90; Wet. 3, a, 119 9. — -leau (19), m., 
~6; 6, (-2): Rolle, nam. ein rollbarer Feuſtervor⸗ 
hong: Die R-r (fpr. Mulds). @. 22, 408 x. — ell, 
n. (freiligeary 2, 119 a); —(€)8; -€; -étle (Gushow 
11,12; Waldeu N. 3, 66), f.; -n: ein Hafardfpiel, 
wobet cine umrollende Kugel nach bem benummerten 
God, wo fie zur Mube fommt, über Berluft und Ges 
winn enticeitet, und: Die dazu dienende Gorrichtung. 
— <Liteen, intr, (haben): rollen, fic) trehen; im Um: 
auf fein: Goethe's ganjer Grief roullert auf wiffenidaft- 
igen Saden [Deeht ſich darum]. Sorter Br. 1, 365; 
oRulicren', G. 7, 208; Mell font med einige jugendlide 
Streicht ven thm im Bublitam ro llieren. €sBagedt 1, 158 
x. — -t (engl, rilit), m., n., -¢; -6; große Abend⸗ 
geſellſchaft (vgl. Mette). prop @. 1, 207. — -te (fry. 
rite), f.; -m: Weg, Meife und Richtung derfelben, 
.B.: Marſch- Reif, re, — -tine, f. ; O: auf libung 
(Prarie) berubende Gewandtheit und Fertigheit, — 
-linier (ruptinjé), m., -¢: ein Mann von Mous 
tine (oft mit tem Mbubeqriff des Mangels an Theorte). 
— -liniéren, refl.: fic) Routine erwerben und im 
abdjeft. Partic. : rowtiniert, Routine habend. 

*Ropal (fry.), a.: foniglid) und nam. koͤnigiſch 
(f. 0). — -ismus, m., uv.; 0: renaliftifde Geſin⸗ 
nung. — -ifl, m., -en; -en: Anbanger bes König ⸗ 
thums. — -iflifd, a.: konigiſch, fonigthimlid a. 

Rrr, interj.: ſ. R. 3. 

*Hubato (it.): Muf.: Tempor., ,,geraubtes Seite 
mafi‘’, wobei man eingelnen Roten Etwas von ihrer 
Dauer raubt, um andre badurd zu verldngern. 

Rubber, m., -¢; uv.: 4) eiſernes tpi | ter 
Se gelinachet yum Batten ver Segelnabten. yf 
Robber. — -ig, a. (nieded.}: tanh, uneben. 

Riibe, f.; —n; Ruͤbchen, lein ; -ne: A) die fleiſchige 
(eitbare) — mebr over minter — fonifdye (ob. fpindels 
firmige) Wuryel mancher Gewachſe, und: dieſe ſelbſt, 
— oft naher belt. durch Bſtw. (f. Siigg.) oder turd 
Gw., nam. die Farbe der Wurzel bezeichnend, fo: Gelbe 
R., Mohr⸗M. (7. d.) ; Rothe K. Beiß⸗R. (7. b.); Weiße 
&., Brassica rapa — bef, oft ſchlechthin R. genannt, 
mit ſeht vielen ſchwankenden Arten, ſ. 3figg., — body 
aud == Rapunyel, Phyteuma spicata sc. : Die Radiefe 
unt R-n im ter Blithe. Sorter MN. 1, 373; Biele weiße 
R-n werten gebaut. ©. 26, 118; Schabte gelbe R=n [f. b]. 
Oedel 3, 205; Gran und bleich wie cine R. Geter gh. 2, 
336; Die Weaken und vie rothen Rm. Lemald Hel. 1, 264 
x. — Sprchwe: a) Durch cinanter wie Keaur (f. d. 1) 
unt &-n, — b) (Ginem) Raden ſchaben, ihn nedend 
hobnen, indem man wiederholt mit dem Seigefinger 
ber redsten Hand tiber den ber linen fireidht (wie R=n 
fdhabend), f. ati, 3. B. Gouinetf U. 2, $29; Schabte ihm 
cin Rabehen mit leifem Laden, Etſche etſch! eGern cHD. 2, 
245 Sehwegler (47) 176; Bog Oc, 2, 206; V. Sh. 1, 86 
X., aud: Gin Schaberubchen machen. — c) R—n Bienen 
[fainf grave] fein laſſen, J. B. Fifgert Garg, 63a x, — 
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4) Weil ., diefe R-w | gar dunn gefdet (Ff. d.) find. Beman 
(Wade. 2, 249%), weil ſolche Leute felten find. — e) 
Glnem tie ,, Ruben’ verbrennen, 3, 73525 (Sduppins). ihm 
Schlimmes gufiigen. — 2) nad einiger Ahnlichleit m. 
4: a) R., Shwanzye, Shweif- R., der fleifchigs 
Fndcherne Theil ded Vferdeſchweiſs. — b) einige Stade 

ſchnedden, Murex canaliculatus und M. spirillus (ge 
{eGwangte R.). — c) eine Blafenfdnede, Bulla rapa, 

Anm. Abe, (f. @raf 2, 352) raba, ruba, mbe, rube, 
(lat. rapa, gr. gcepus), Rody nam. obre. Rube, 3. B. 
ↄctata GPM. 1, 490; Id Lap Ruben Pirfnjen fein (7. 10, 
fifgart Garg. 63a; Gidingh 2, $1 (Reim: Buben); Gem- 
met Rb. 327 x, S. aud) Sqm. 3, 9 und 4. 

Sifeq. nam. yu i, was unbey. bleibt, 4. B.: 
Btifiz: Beta vulgaris, ſ. Beet 7 und Runfel-M, — 
Braids: f. StoppelM. — Burghnders: Runkel 
MR. — Dares: Sted⸗gR. — Dihers: Spat-R-n, 
bie ten Winter hindurd dauern: Teltower Don, — 
Did: RuntelMR. — Drelens: Sted RM. — Ert:: 
GrdsApfel, Rartoffel. spew. — Fafel«: Sted-M. — 
Felds; Stoppel-M. — Früh-:: frühe SteckR-n, 
Mai-R., nam. im =*. gue Spats oder Dauer⸗M. — 
Batters: Munlels RM. — Gartens;: Brassica 
napus sativa, — @idjts: Bryonia alba, auch: faule, 
rimifdee, wilde Rabe; Hunde, Shelf, Tolle, aun, — 
adele, Halm-: Stoppel- RM. — Hérbf:: 
StoppelsM.; bei Umnich davon verſch. — Reld-®. 
— Hinder: Gicht⸗R. — Kerns: Brassica rapa 
esculenta, — B. die Teltewer Rüben x. — 
Knbllene: eM, —Robls: Brassica gongy- 
lodes (Dber-K., Oterrate) und B. napo-brassica (Unt 
ober Boren-K,, Unterrite, Wrute), 7. B.: Bow ihren Ka 
und Roblrabie [f. d.], @.19, 192.— Mate: Bras- 
sica rapa depressa, Grab, Strable, TellerR., J. B.: 
Die weife Mabe gedeiht vorzüglich als Mate oder Frah¥. 
ungemein ſuß. Bumehr Rost. 126 ꝛc. — MBhrs; Dau- 
cus carota (gelbe Rabe, Mohre); danach: Falige WM. 
Laserpitium pratenicum. — Obers: f. KobleR. — 

(+: Brassica rapa oleifera (Rtibfen). — Biéts 
ters: StedsR. — Man(n)e: ſ. Mange te und 
Runkel» R. — Méettige: Raphanus sativus. — 
(Rimmel), Rinlels: Der gemeine Mangold (Beta 
vulgaris) wird unter bent Ramen rothe Rabe ober Rabnen 
mit Gifig eingemacht .. Die grofere Art. . amter tem Rav 
men R-n [B. altissima] .., ernahrt gange Zuderfabriten, 
aupertem ft fie cin gutes Diebfutter. @hken 3, 1462; Mare 
marlh 3, 106. — SAadte: gleich ind Feld gefaet, 
im Ggig. au ten Ste-R-n (f. d.) — Sd aber 
[ib]. — Scheta⸗: Gicht-R. — Sdhérs: 1) Tels 
towers, — 2) Ruͤbſaat. — Schwanz⸗, Schweif⸗ 
[2a]. — Spite: ſ. Fruͤh⸗N. — Steͤd⸗ die jeitig 
im Frtibjahr gefiet und wevon die Pflanzen dana auié 
Feld geitedt werten, im Gajg. ju den Gaat-M-n, vow 
mannigfachen Mrten von Brassica napus, — Sty: 
pels: Brassica rapa oblonga, gem. in die Roden: 


. Roppel gebaut (Gudel-, Feld, lange Rabe, ſ. Wherfact): 


Bwifden den St—n und pwiſchen dem Kraut ber Rartofels. 
Sdtermeger 371. — Strabls, Téllers: Mai⸗R. — 
Téltowers: Art Heiner weifer Riven, wie fie nam. 
in ter Mark Brantenburg, bet Teltow xe. , gedeibn, 
Scher · R. — Toͤll⸗: Gidt-R. — Unters: ſ. Kohl⸗ 
MR. — Wafſer⸗SaateR. mit ſaftreicher Wurzel.— 
Winters: Dauer-⸗N.: Stet-K-n und andere febr fie 
ſchigt Wn. Bamode Rod! 129. — Zalins: Gicht⸗RM. 

*Rib-el (rujf.), m., -¢; uv.: eine ruff. Mine: 
Der R. reiſt im deutſchen Land x. Pleten 1, 245; V. 2 
3 ac. Hold-, Papiere, Silber-R. — ⸗-elle, f.; -n: 
Hiuttenw.: Gifenplatte, worauf die Erze um ‘Probieren 
jereleben werden (vgl. mal ee teiben, i Rubber r.). 
— -m, m., -¢; uv.: ein weiger Gewicht. 
Riiber, ady.: bertiber (f. ber 1f). 

*Rub-tecll (lat.), m., Ae)e; —¢: Art Gdelftein, 
hyacinthrother Spinel. Mermariy 3, 411. — -in, m., 
~(t)8; -€ (Jeetfen 179b; Mandel⸗ela 147; Platen 4, 239 
Mh. “€N (Geine Rom, 240; Ioerhen S4a; 66a; Cearier 
254b x., ſ. u.), uv. (1. ye. 30, 2 26.); —dhen, Lei: 
tin rothfarbiger Gtelftein, eig. rother Saphir (former 
3, 409), dann aud aͤhnl. Steine, z. B.: Der rover 
fanbrifge Korund ift in rethen burdfidtigen Barietdtes 
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(Spinel unt Ballas-R.) hiufig. Rgmarda 1, 421, ſ. 
Marmatig 3, 410 2¢.; Die cin R. in feimem Golde glinget. 
Sir. 32, 7 u. o., aud (vgl. Mofe rx.) als Bey. des 
Rothfarbigen, 3. B.: Den R. in ihren roeleten Wangen. 
aclata (Wadern. 3, 91497); Dawn mus. . KR. ded Weind 
erglingen. @. 4, 7; R-en find vie Lippen vein. Heine Pied, 
279; Shred Muneé K. 302; Logenteia Mof. 129; Ip. 7, 
242; Blammige Steine, | teren Wade .. R-e | reiglih 
fit. Platen 2, 193 x, und Sigg. : Bie auf ter diar Smar 
rage er Blut-R-en thaute. Widert Rofl. Gia x.; Mle Zee 
pher’é . . Mund vie Pak Ren kudt. Mabipforth Hody. 4; 
Mune-R. dedentedi 2, 267; Deumer t, 78; $1; Mundy 
Ren find fo liedlid, | Weim Rn fine ef awd. 2, 79 a¢.; 
Arienit-, Shwefel A. f, Sandarah 1, — Bralt.: 
Rub ein, Ph. Wicotai (Wedern. 2, 21929). — ⸗inen, adj. : 
aué Rubinen beftebend x. : Der Refenmagen mit 12 r-en 
Paraviesvdgela. W. 2, 14. — timer, m., 4; wy. : Wet 
rother Apfel. 

Rũbis: in der fcbweiger. Berbind. : R. une Srabis 
[Alles qufammen]. Soret? @. 39 ; 66 re, ſ. srelver 2, 526. 

*Hibr-icteren (lat.), tr.: (vealt.) roth farben, 
4. Bi: fein Angefiht. fiigor B. 293b, — gw.: mit 
Rubrifen veriehn ; nach Rubrifen ordnen. — -th, f. 5 
en: 4) (vralt.) etwas gum Rothſchreiben ober malen 
Dienended, J. B meiyehus Lihr. 1s2b x. — 2) (i. 4) 
die — uripr. durch rothe Schrift hervorgehotne — 
lberfchrift eines Echriftitide (jf. Mubrum) und nam. 
der einzelnen Mbthellungen, — und fo — Abtheilung 
in Bequg auf das davon Umfapte, dahinein Gee 
horende: Wlled . . unter beſfimmten R-en vorgutragen. @. 
21, 70; Gewifie R-en, bie ſehr mager autjallen, ya be 
reichern. Sw. 5, 137; Sdrree Ber. 113; Alles, was in viele 
R, gebert. W. Rac, 5, 267; Die Haupt-M~en. 6, 180 
x. etm, n., -6; «a; Medtdfpr.: furge Iuhalts⸗ 
angabe alé Muffdrift eines Altenftüͤcks 

Riibfen, m., -¢; uv.; +: Rabe Samen (f. d.), 
Saat: Bon Otfaaten warte R., wie am Rheine Rays, in 
die Brace geſaet. Freqteg Bilt. 2, 95; Der Mikbfamen vter 
Aiebſenꝰ. W. Sac. 1. 344 20; R.Feſt. Grabse Hann. 29; 
Domermanen M. 4, 238 6. | Hettgelbe R. Blide. IP. 26, 452. 

Rid), m., -6; Miche: im der Altern und im ber 
gehobnen Spr. ft. der Siigg.: Ge. (7. d.). g. B.: 
Seat. . fell bluben wie cine Rofe .. ume foll fo quten 
MR. geben wie Libanon. Gof. 14, 7; [Da] gab mein Rarve 
ſetnen R. Goel. 1, 12; 2, 13; 7, $5 Logau (jf. £ 5,303); 
Die Rafe rieht ven R. Waders W. 3, 24; Kuſcqtluthen 
gtttern | an Ghartengittern | mit fagen R. Sdymidi-Weraraden 
(fur; 3, 1380), Det R-et wegen. Simrod MR. 894; Das 
Blumlein . . gab. . fo ſußen R, Spor (Wadern. 2, 277™); 
2961 x, Mud in Sigg. (7. Ge⸗M. 20), z. B.: Regen- 
duft und Blumen- R. Baars Mol. 1, 187; Wiel aud 
cinen Wiiry MR. drein dampfen hier umd ba meine’ Ripe 
lens. @. Sav, 26 0. — S. aud Anm. 

Hom. Mov. ruch, vow riechen (f.b.).— Bef. daven: 
ber Merud — tat Gerad, im der Bed. Raf (fama), 
f. Sam, 3, 18, wo Belege und Foribilbungen, ſ. aud: Sie 
waren vellfidnbig im ten @efindesBerrud gefommen. 
Sorgelf U. 2, 221 —= Bervnf if. d.), Berſchid. Diet ,, Ge 
rudd, Gerd(e) Ge", aud ,, Meraeff und budn.: We- 
rae (f. 0.) fammt om wabrfdeintidfter com rufen, ſ. 
nmiedrd, {ogl. Bier dem Ubergang ded bodhd. ft in dr, 3, B. 
After], Sdludt neben SMHluft x.), ruchte — Ger 
fGrei (fowekl: Geſchrei um Hilfe, Zetergeſchrei, alé ang: 
Gerddt, Ruf) Beem. Warterd. 3, 537; Galtans 676, web 
mb. ruot — Raf, Geſchret wav nieded. liutriftig, ldtruf- 
tig, allbefanet (fromerana 6, 353), — tod vgl. aud abe. 
rahhan (fagem, eryiblen) unt riechen, ſ. Som.: ,.Damit taP 
ber wurdig Sift molrident wad allermainiglichen fandig 
ward", und; Im Gerugd [j. t. te — im Ruf] ver Heilige 
teit Aehen, m.: Doctores die witeno stinkent mit 
demo stanke bonae opinionis. Witerom x.: 34 darf 
Riemand anyeigen, was er fiir ein Begel fei, man fenmet iba 
bei [an] feinem Befang und Federn. Wie fein Gerucht 
reug@t, fo louten aud feime Boclein, futher 1, 3620 2. 
— Sierzu ale Ableit. cug(tpbar; weitradig; an- 
TRH (t)ig; Serigten, berigtigen unt ruden, das 
Som. att Stellen folgert, wie: Alt Jugurtha felder An- 
{Gtdung tes Metellus berudt ward (Dirit, v. Pleningen); 
Bertuch te Gewerte, mestierl infami. Womenhictur v, 


Beaders, deutſchet Wherters. I. 
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1677), welchet lehte fid beruhrt mit verrudt (f. d,), aber 
deffen Aéftammung man die Anm. ya rudles ſebe, vat 
aber and ({. Stalder 2, 288) yu bem fehmyr. ac, Raed (m.; 
wen; en) gebdren fan in der Bed.: Hdd laferhafter, 
niedertrachtiger Denfd, . B. Hab, vole kaitſcht und ſchaumt 
der Rud! (Rein: Fleck) Unnerd 292 . ogl. Seinen 
Ginn verrides, laſterhaft verfeden, 3, B.: Do fie ven 
Seren verſuchten. fublten greiflich feine Sadef | and faben 
fetne Wunverwert. | Dennod ihren Sine verruchten. Waldis 
Pi. 9S. 4, — feener als wegwerfente Bey. einer Derfon 
{obne Audſicht auf vie Sittlidteit): Was weis ter Rue d 
vom Bubrmann von ter Abwart, bie fie [bie Vogel] Srauchen? 
Spindler Bog. 2, 262, erwa —= Tilpel x, ſ. Sam. 3, 20, 
we aud ermabnt if: tee Rued — Rimmerfatt und — : 
alé Gegelmame — cornix nigra frugilema (/. agf. hrok, 
engl, rook umd Rad Qa, Made 2): Raben Mran[idel, 
Muechen. Areanee Yandtagthantl. §, 366; Ohen 7, 349 re, 
ſ. tavon erfg, alt Bogelnamen: Die Ereifiupe ov, Rude 
{Podicipes) 424 ac. und Rud 169 (jf. Nod). 

Bifeg.: Wee: gw. ft. tet dltern Grundw. : 1) (0. 
Dy.) ver Sinn und vie Empfindung ded Miechens: 
So cx [der Leibj gang tat Gehot ware, rev bliede ver Ws. # 
1. Mle, 12, 17; Die Raben haben einen quien G. lvrſch. 
2]. @hen 7, 435; Ginen ſcharfen, feinen G. baben; Das 
Began vet G-# 26, — 2) Das, was man riedht, riedend 
wabrnimmt; der Duft (ſ. d. und Geſchmach u. guw. : 
etwas Duftendes: Giwas bat einem (unjangenchmen, quten 
[vrith. 1], ſchlechten, feinen, fajien G, a¢., einen G. mie 
nad Xoſen w.; Unt wirt Stant fue fir qut @, fein, Sef. 
3, 17; Dad Haut ward vell vom G. der Salben. Joh. 12, 
3; Dee G. veiner Salben abereeiffe alle Wurze. .. Deiner 
Aleidet G. iſt wie der G. Cibanomé. Gebel 4, 10 ff e.; Ge 
raucherie mit ben flartfter Geraden, wm vie Sinne yu be 
tduben, Béene &, 112; Die Gerücht, die ſich am beften mit 
tinanber vermdblten. Batiger Sab. 193; @. 4, 26; Ihr G. 
ben er durch vielfaches Mieden unt Sdnajfelm ansprafte, 
fam ihm fo falfigt cor. Jemermenn Di. 2, 105, 4, 32; 
Wir riechen nur die Werudhe. Beumer Par. 3, 1, 170; 
Dem Geſild entwallte der Opfertaft in dem Himmel | fiiped 
G4. D. 31, 8, 551; Der dampfige G. des Orts. w. 1%, 
tol x. — a) ſprchwe: Ginem auf den G. oon cinem 
Grater eimloren. Immermana W. 3, 266, flatt yum Eſſen 
felbt, ihm ten Mund wäſſern maden; Gin Berleger, 
dem Gewinn vom allen Seiten ber guten G. bringt [dem 
Gewinn, er fomme, woher ex wolle, angenehm iit]. 
@. 27, sti x., ſ. b. — Berner (b—d) f. tiechen: 
b) Saber re, @.. gut Bey. bes Angenebinen, Bobi ges 
falligen, nam. oft bibl, vom Opfer. — c) vgl.: Rak 
Gemas riechen, 9, B.: [Meine Philvforbie] hat nech allzuſtht 
ten G. der Schule, im welcher ih mid geblivet babe. smes- 
delsfogn Morg. 1, Vil x. ; Dein | WH, it Mord. Ig tann 
dich nidt umarmen. Sh. 3014 — Du hauchſt Mord, hem 
Athem x., verrathſt vid) ale Morder. — a) [Der 
Baum] granet ved wieter vom G. [von ber Rabe, 
Beriihrung] ves Wafers. dieb 14, 9. — |) der Ruf, 
in bem Semand ober Etwas ſteht; ver, davon aus: 
gehnd, fid) datum verbreitet [f. Nrmerf.]: Der Here. . 
rite ¢6, dab ibe unfern G. ftinfend gemadt vor Pharac. 
2. Moſ. 5, 20, ſ. Jef 49, 11 a6. und nam.: Sin @. ber 
Geiligteit Rebun, 4. B. von einem Mond (G. 24, 199), 
von einem Rlofter (@uphew 3.9, 296)2¢., fernery. B.: 
Seinen Heiftlidhen quien G. Lauter and rein yu erhalten, £ 
12, 636 . — f) Siig. (gl. dle von Duft), uners 
ſchoͤpflich mit Baw. yur By. Deffen, wat — over 
wonach Gtwas riecht: Der Na s-G. ver Geter; Ben Blu- 
men geréden um{deoebt. Chdemel; Sarid vom mir, Mir 
der! tein Athem i? Blur-G.; Die angenebmen Gluthen~ 
geruche dieſer mdldendem Baume. Beaonner 1, 210; Bed- 
@. ſ. Bod 27; Dann fteigt fener Geilige und ben Wottern 
fo angenchme Brand-G. in die Hobe. W. Luc. 6, 288; 
Gleichwohl blieb med immer | cin Dorf. GB, surad [tn pen 
Berfen}, ter Fo feobale | nigt ganq vertieren wire. w. HH. 
2, 6t [f. c, eine Spur des Bauriſchen x.)z Wobl-a. 
unt tel G, varaué qu bereiten. Mufius MD. 3, 19; Lafe 
tete fle dad Benfler, wn den @ B+ G. gu vertreiben. Oughow 
R. 6, 985; Damir ver Faul ⸗G. ans wiht ſchadet. Auer- 
bag Gd. S5t; Alltort empfangen und begeitet | Ge- 
fHmade gerade. w. 6, 82, Dufte, die gugleid auf 
Wohlgeſchmad deuten; Er dundet cud ſeinen He iligen 
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G. Iſ. ¢] ver. auna⸗ Bor, 1, 129; Cher wollt iG aus 
tem Hervor-G, lſelten: aus tem berveritrdmenden @.] 
ber Npothete, wenn id verbeigehe, fdliefien re. Geppet Leb. 1, 
400; Bon ven Hopfens Ge... gang betrunfen. Sete 
Br, 113; Jasmin-«@. Micelai 6, 184; Die Beinen 
wittern ben Geiden-@. Seine Berm. 1, 139; Vrfenif 
bat cinen jtarien Anoblauche · G. Wahers. 2, 13014 
x; Dem Tochtern oes Mais; welchen ver Morgen- 
thau im ten btuftemden Bufen | Sdimmer trinfele und 
Penge @. Cyr. Stolberg (Gungeri t, $86); Mus feinem Orem 
weht cin ſurer Wild+G@. Wiarr Rett. 16a; Gin ceiner 
Balfamtujt, | welder anvermifht mit fgndvem | Arden ⸗ 
bunft und QNid- Ge. Seine Kom, 218; Troll 38 ae, (f. 
Ubel-G.); Gin (ehledheer Aderémann, | ver Mit- G. widt 
riechen fann x.z Worer-G. mur hauden fie aus. Ploten 
2, 299); Wenn tary Mafberh . .. alle Wohlgerucht Mra 
biend Berbeiruft, ten bigtiden Mo rd- G. gu vertilgen. 20 
7O03a; Brengliden Reben-@. (tet Olt}. Garmarlh 2, 758; 
Der Opfer-G. fheigt empor, Ploͤßlich fablt man fie [an 
ter Solfatava) ven einem Schwefel · G. ergrifſen oc. 
Forfter Bt. I. 104; Dee Schweiß-G. unter pen Achſeln 
0. ; Sh Hebe den Theer-eG,, liebe tie Ser. Srefider Mon. 
1, 154 xXx. 3 Der mir mit tem Ubel-G, feiner hernenen 
Doje. . wiber radte, Chammel 6, 150; Man fiveitet mit 
Memant uber Wohl. over Usel-@., ver mit dem Sdnupfen 
bebaftet (A. W. Att. 3, t, 81 2, ; Was fallet dat Simmer 
mit GBoblgeriden’ Refeda, @. 1. 906; Selb@lob! Mur 
dem Reide flinft's, | Wohl GH. Freunden und cignem Samad. 
4. 56 u. 0.5 Sein Zimmer fap mit Warye- Seriden 
buchtuftet, B. Sita; Umbaudt cud) Biumen- Wurtzgeruch 
unb -Duft. @. 1, 4 3, 

*Rudadlo (jlaw.), m., -6; uv.: Halenpflug 

(f, Radlo) Lendwiryis. Felt. (64) 16650, 

üchbar, a.: 41) (vereingelt) duftend, riedbar : 
Die Wedlgeruche feimes Leidguct® fiad bem Gatun nod r. 
@. 4, 354; Wo ber re DormPraudh Rofelein beret. Gah 
dérfer (Wedern. 2, 405 29) — oder gu 2b? — 2) (f. Rum, 
Wnm.): durd tad Geruͤcht befannt, fund, — oft in 
ber Altern Form: cudtbar (vgl. Best. Bibel v. 1523, 
woo .rudtvar” alé audlinbdig erklaͤrt ijt durch; auege · 
vajit, lautpeedt): a) gem. von etwaé allgm, Rundges 
wordnem, woven man friiher Nichts gehirt, — oft 
auch: Midits hatte horen follen, 4. B.: Unfere Serif 
ſtellerei machte ſich t. Gale Dente, 2, 102; Meine Ser 
fthidhte war ©. geworben. @. 17, 125; 22, 199; Gebel 4, 
15; Das nah funf Bierreljabeen | vie Sehelmereien c. 
waren, £ 1, 117; GBad. . feime Schaude rv. marhte. Wicolai 
2, 60 sc, umd (in dltrer Form): Gr fnget{e] Biel raven 
une maderle] bie Ghefdidte cudtbar, Mark. 1, 45; G6 
wart rit @thar, dae ex im Haufe war. 2,1 4.) Bon weldem 
allerlei DBerdichtiget ruchtbar wurte. Arnim 361; Gerve Bl. 
1,201; Das Ubet ift eudtbar, @. 5, 125; Btiding 1, 96; WW. 
16, 7; 18,125; 295; Que, 1,484; 4,23; 60; 6, 46 u. o. 
— b) in der altern und nod) in der gehobnen Spr. — 
viel beſprochen, berufen (f.0.), fei ed ,,berifimt’’ ober 
„beruchtigt““: Rad alten | radbaren Ronigthumen ging 
mein Pav. Friligrath 1, $60; Dem rudtharen Held. V. Od. 
11, 308; SL 6, 204; Tragend tie rudthare Beate ded 
natterlodigen Scheuſals. Ov. 1, 296; Ructhar war der 
Gryeuger burch ewiger Gorter Peradgtung, 2, 117; vandl. 
2, 285 4, — Hheit, £5; O: das Ruch(t)bare Sein, 

,Rucheln: ſ. Rodeln. 

KRucht (fry. rikjche), f. ; -m: bei Damenpug (an 
RKleidern, an Huten) cin dichtgefalteter aufredhtitehnder 
Befag, aud in deutider Schreibw.: Blonden ruſche. 
Allgm. Muflers, (1854) 368, Tull vnfde. Raaching Fry. 1,55, 

,Ruchen u. Bfipg.: Gee. veree., ſ. deruben Zu. 
Anim. gu ruchles Rag. — Aufriichen: ſ. aujriedyen. 

Riichig, riichtig, a: vralt. — rud(t}bar 2b, 
ſ. Bast. Bidet v. 1823, wo rildtig alé ,,auslindig’ 
erllaͤrt ift durch: mambaftig, eines grofen Rubs und 
Brite. 5. Bpredh. 1,342; Ragtig tit ef umd beſagt, was 
bein tabner Mem gethan. Fleming 303; Alle diefe Aad gwar 
r., | dap Re fluchtig fein und michtig. (Weders. 2, 36427); 
Ration, vie three Schwermuthigkeit und Graujamteit 
wegen fo re. (A. Sisco (Autz 1, 69); B. Br. 1, 105; 
Wo fie [die Herolde) aber funven cimen Tavel, | dad Giner 
wat’ an Ehren radig, | cin Rauber over kirchendtuchig. 
HAade 1, 350b, ſ. ater, 
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Bigg. 4. B.: Wb-: ugw., z. B. im Lob einer 
vagabundierenden Bettlerin: Bon ihrer Meradigteit, | 
Habladtigheit und Trabflachtigtelt. Waders Dat, 2, 32 (7 ob 
etwa flat Abrichtigteit. im Sinn von Abridefamteit, Bee 
lebrigfeit 1¢.). — Mus: ,,an Sheen viidtig’’ [f. 0. 
Gaede}. fo dap der Shre, tem Muf cin Makel in der 
allgem, Meinung anbaftet (ſ. beradtigt; verrufen), — 
nicht felten umdeutend angelehnt an Rud — cin wenig 
in uͤblem Geruch ſtehnd (wgl. anbradig x¢.), — 4. B.: 
Dieſer anced Gige Liberale. Cafe Tag. 2, 15; Maffen wir 
felde [bie Veterinar· J Mftatten eben wegen ihrer anrucht · 
gen VBerwandtſchaft (ter Schinderei] deſte trijtiger ſchuben. 
©. 312a; Sorell SH. 192; 364; In einem Haufe, wel- 
hed wegen eines Spufet . . anruchig war. OHGery 206; 243; 
Wiorter, die man erft ald Keher in Bann und Acht that, 
ſpaterhin far amradig hielt, allmablich in gute Geſellſchaft 
40g. Joba B. 375; Mehl Pet. 2, 99; Die Geſellſchaſt, in 
die ex ams fabrt, if durchaus ſittlich anbradig umd, wie der 
Geinidmmeder vad Wileprat fiebt, anruchig. Schuegier (46) 
535 (Wilger); Zu dieſer Demi Monte focialer Aurächigteit. 
Stage 3. 1, 177 o¢, und in Altrer voller Form (ſ. Satteus 
40, vgl. Saonel S25b); Rnragtige finfame, ſchäͤnd⸗ 
liche] Sqmabſchriften. Sayer 1, 655b; Gine Ehebrecherin, 
dle diſentiich anruchtig war, SW, 61, 219; So i fre glelch ⸗ 
wohl in bem Geſchrei, verdidtig and anragtig, dab ihr ber 
Kran [der Sungferfgaft] vervorret ijt. 232 o¢.; Weil Ihr 
Ram’ anridtig ward durch Leichtſinn. V. Sh. 2, 254 1. — 
Lands, Laut-, Leut-, Weite: vralt,, mundartl.: 
(f. Ruch, Anm.) — landfundig x. — übel⸗: übel 
beruͤchtigt. spate x. 

Derritdt, a.: Partic, des vealt. eerraéen (f. Mum. 
qu ruchlos und zu Rud): im höchſten Grave rudjlos, 
gottlos , ſchaͤndlich: Welche ſich ſchamten vor veinem ven 
Weſen. Gel. 16, 27; Mit ver y-eflen Werflellung. Arnim 
367; Um v—er Luſt zu frobnen, B. 715; Chem. 4, 160; 
104; Gromm ift er unt vewr, in einer Stunde. Sieſebrech 
Gp. 33; GF wor mein Grater vere. genug, | fo ſchlecht an 
bem iebiten yu handeln. @. 1, 172; 2, 280; 10, 95; 
Bas man B-en thut, wird alcht gefeqnet. 13, f4; 29, 
49 9, — ⸗heit, f.; -en: da6 Berrudt-Sein und: cine 
verruchte That: Die B. ver Auftuhret. Cafe Tag. 2, 313; 
Der Gipfel politifaoer B. Oemp 1, 165; Die B. eines ente 
jligelten Bolts. Mes, X; 25; 160; Bom ver tariten SB. bis 
jue bumpfiten Abmung [feined Unrechta]. @. 39, 296 oe. 

uͤcht, n., -(e)8; —e: (f, Mud, Aum.): 1) ume 
lnufendes Gerede von Ciwas: Da fie dat GH. harete, 
Daf 2, 1. Sem. 4, 19; Kam dat G. wor Dawid, daf we. 2, 
18, 30; Sef. 37, 9 2¢.; Gin blefes undegrindeted G. Chem. 
4, 268; Gin audgefprengtee G. €nfe Tag. 3, 16; Ge, 
die, ebmeveruaglimpfend gu fein, dennoch yum Schaden meinet 
guten Leumundé andgebeutet werden founen. Srine Berm. 1, 
101; Rus windigen anv Abel gufammenreimenter Gen. 
Rofrperten Mh. 3, 144; Die dieſet falfde G. qusgeitrevet, 
Mendeiofejn Bo. 1, 46; Man trug ſich mit allerlei Gorn 
unt muntelte Diet und Das. Mufiue Wi. 3, 116; Rue | die 
immrergleige Rube meinet Ronigé | fanm vie Ge machtig 
niederfdilagen, | vie ſich dic Laderung erlaubt. , G-e? | vom 
wir? und unter meinem Boltt* 2g. 274a; Daf man rab 
G-¢ night ummahrigeiniiy fand, weided verfiderte, fie babe 
Mu. W. 4, 187; Dat Ge [f. 2] fagte Wunder von ihrer 
Sainbeit. 6, 171; Hin Eſel fagt es vem andern wad umd 
fo etablieren ſich endlich Gi-e in der literarifdien Welt, wie 
in ver bargerlidien. Dier€ 2, 135 2, — a) Ungw, ſtatt 
Nachticht, Beitung: Bing nicht janga cin G., daß das 
Bene cine Stade an der Grenze verwuſtet ... babe? we. 
isab. — b) bei Altern o. Uml,: Benn nun Semand. . 
Abel gebandelt. tavon cin Geruchte und gemeine Gage gebet. 
Agricole STL; Eppendorf 44; Aeoideneeifer XIL wv. — 
c) Bigg. 4. B.: Mlatih- He, Start-G. w. 10, 
19 x. ; Die Romiturions- Be, Enfe Tog, 3, 27, von 
einer (gu ertivilenden) Monflitution xc., wergl.: Schon 
find bie Rorrefvondenten wieder in die gewöhnliche Ron 
Gre Geraateres verfailen. Vothes. 10, 197, in die 
Schreiberei und Verbreitung von Kongres-G-en x, 
— 2) (f, 4) 0. Ma.: Das, wad Ge entitehn macht, 
fle verbreitet o., 3. B.: @. tt cine Pfeife. | die Argwobn, 
Giferfudt, Bermufheng blaft | ume ven fo teidtem Mriffe, 
bat fogar |. . te mandelbare Wenge | trauf ſpielen fawn, 
Mblegel SS. 6, 188 x¢, und nam, oft perfontf. (Bama, 
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vgl. Ruf S, Ruhm Se) ; Du tanfendsingiges @. Gegedore 3, 
157; Bowler Moth, 466; Msbald madt dab G. id auf, | 
bie qroge Poſt turd ibren za tragen. | Wer tent fie niet, 
bie Krajte ſchoͤrft im Lauf, | vex Wefen fluchtiqites rc. sch. 
30b; Weacta. 2, 270'* x, — 3) (veraltend) der Ruf, 
in dem Zemand (oter Gtwas) fleht: Da vie Konigin von 
Reidetrabia bas G. (a) Satomo ['#] borte. 2. Chr. 9) 1; 
Sein G. fam weit aud, 26, 15; Win ſchaͤndlich G. haben. 
Gel, 22, 5; Dein bojes MW. spr. 25, 10; Gin gut G. if 
beffer tenn qute Salbe, Pred. 7, 2 ¢.; Dad die. . Ration 
nit in tem Seiten G. if. mech's Br. 2, 165 (f. Ghee 
ruch ©); Wernide M. 230. — a) pragn. — autes G., 
guter Muf, Ruhm .: Das G. tft Toklider tenn groper 
Reichthum, Spr. 22, 1 1.; Dein ewlges @, (Ruhm] am 
fdleufe gwar feine Bahr. mMantpferiy 2, 49; br wollt eu 
tod mei @. befoblen laſſen fein, Wadern. 3, 219 * (Gutien); 
Sur Mettung meines Gf. 6264! (pin) 1c. — b) gu. : 
nachtheiliges Gerede; ſchlechtet Muſ, Berruf: Du bit 
verſehmt, ¢8 taht auf bir die Mehr; | es hat tad Reich did 
in @. gebtacht. Scritignaty Gard. 33 ac., ſ. beruͤchtigen. 

Riidht-en: f. berũchtigen. — ~eréi: f. Geriidt 4 
am Sdluk. — -ig, w.: ſ. ruͤchig. — -igem: er.: in 
Bilea.: Anz: anrüchtig machen. spate (ungw.). — 
Bee: (wit RonF. : beruchten): rüchtig (ſ. d. und rucht⸗ 
bar 2b) machen ; iné Gerücht bringen, und gwar gw. : 
in ein béfes, im Allgem. vralt,, 3. B.: Dak ex cine 
Sungfron in Sfroel berichtiget bat. 5. gol. 22, 19 [dap 
er auf cine Sungfer in Iſtael einen ibeln Ruf audgebradt.* 
Mendelefega] ; Ginen Hautbalter, ver wart von ihm berüch · 
tigt, ald batte et ihm feine Guter umbracht. fue, 16. 1; 
Die mid) austragen unb b. Surber 4, 1500; Dieſe muP man 
nur mit Micten | alé eine alte Magd berdGten. Segeu 
1,3, 49 x. und mit Genit. (vergl, befdoulrigen s¢.)+ 
So Semand einer Ubelthat turh gemeinen Leumand beridi- 
tiget . . warde. Catelina § O; Beilheit unt Unyedt, deren 
er in Hiftorien Gigli beradtet wird, fifgant B. 2s0b,; 
Dos du uns einiger Unhoilidtele nice b. mbgeft. Phitaeder 
1, 408 o¢.; Die Beruchtigten [die nad ber Bolfeftimme 
ber That Verdaͤchtigen]). Gammer RH. 245 2¢.; Obne alle 
Gerleumdung unt Berachtigung Bruveré Martini. Larger 
1, 12a. Mach heutigem Gebraud gem. nur noth 
im adjeft. Partic, (mit ober ohne Zuſatz von abel x.) 
= auf Grund ven Thatſachen in uͤblein Ruf flehend 
(ogl. berufen, verrufen, beriihmt): Da borft, wep fie 
dig bezuchtigt | wim bid zuſammen, daß tu mide werdeſt 
beruqtigt. Bidert Mat. 2, 172; Zwei Officiere.., als 
unrubjtiftende Ropfe deruchtigt. am. 97 2a; Den beruchtigten 
Sriegelberg. 117b; Gin weit berichtigur Bielfeas. w. Or. 
18, 2; £7,375; Perrault tn fetner abelberadtigten , Bas 
rallele* xx. W. 34, 109 w.; nur nod felten; Bie Sie 
wifjen, ift jener Wald ſchen feit vielen Zabten abel Gera G- 
tet. OMiller Med. 1,926, vgl.: Salim berudtet. Wea- 
brelin 173 2¢.; ferner mit tron. Farbung: Sener uve, 
ben det Diebfiahle ibe dezuchtigt, | ft als ehrlichner von allen 
Rindern Wraelé beraditigt [allgemein befannt]. pisten 4, 41. 

1. Rad! interj.: yur Bey. dee dunmpf girrenden 
Stimme mandyer Taube oc., aud; ria: und 4. B.; 
rudtetigud u. alé Fortbild.: Die Touben ragcpten, cu(c)tern, 
rufeytfen, 4. V.: Die Trouben ddyen unt ra den. AMe€reuy- 
dem (Waaern. 3, 611); Shee (ber Ningeltouten| Stimme 
Geftebt nur tn einem Girren unt dbumpfen Rudfen. Oren 7, 
302; Rutft Me Wiletaube. Saudi Th. 126; Der Geſang 
wurte . . cin bloßes Schluchzen unt Rudfen. Megt Sure, 
1,251 2¢.; Gin Taubenpaar . . rate einandet an, 6.2%, 64. 

IL. Ritch, m. , -(e}s; -¢, (Ride); +: taſche Bee 
wegung, wodurch Etwas mit ſchnellem Sug (Gud) von 
der Stelle fommt (cig. und wbrte.): In cimem R, 
lheftig unt ſchnellJ). Deie (seorifen A. 8, 132); Rann 
man fie zu balben Dupenden auf einen R. famgen. Bidet 2, 
203b (j. raden II 48) x. ; Obne Pein ver Allmaͤhlichteiu 
ſondern im Schwunge tet vellen GHads und gleichſam turd 
einen O. auf cin erhoͤhtet Sebensfeld verſetzt. Enle (Radel 1. 
16); Ihnen cinen enfanftem R. gegeben. Fete 8, 378 ; Mit 
cimem ſchnellen St. aebrochen. franks Buchdt. 18; Gin R. 
nod und der Krug liegt auf ber Erde. Freitigrasy Gath. 152; 
(Qa 27; JZadem ex [her Raturgang] te bisher .. untertradte 
Thatigteit mit flartem M-e bervertrieh. Gaeres Ber. 17; 3G 
hoffe in dieſen acht Tagen einen tidtigen R. in der Mus- 
arbeitung . . yu than. ©. Sg. 6, 186; Den R. [die hef⸗ 
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tige Gefcdhiittrung] hire’ ich dod weg. Szphow MR. 4, 401; 
Gin R. nad dem anvern mus ta bale erfolgen. FHIacodi 5, 
205; @é that in mir einen M., tov mir die Ripper krachten. 
Fmmrrmann WM, 1, 296; 3og cc tn einem MR, den gamsee 
Wale nicter, Mincdaufren 84; Yon jedem RM. und Zed 
viefer reigbaren Duffel [oes Geryent]. Mtufius M. 5, 62; 
Sprang | mit ſahem Sud und R. beifeit. Weitkar’ 355; 
82; Seoweter M. des Zeigers. Waudsh Bd, 81; MR. far M_ 
Bacert 6, 281; Mit flartem | R., . boben | vas Genep fle 
aus den Gluthen, SHefel Tr. 121; 123; Jog mit einem R, 
der feitnen Schnut ten Gorhang zuruck. Rpicihagen Br. 3, 
40; Saheb mit cinem MR. einen Lehnieifel hin, 7, 362; Se 
geſchnart .., tab obne R. er Mille halten muß. Btreadfus 
Mol. 15, 55; 14, 122; 6, 26; BW. Th. 24, 47; Mit bal 
bem R. der Rapp. BW. SH. 9, $15; Gin Gladlider gab ter 
verwoabrloften Sezeicnung ded Gedantens und ber Emopfin- 
bung ten erfien M. Berl. (Fen. Kier. 1804) 1, 185; bn 
burd ben R. am Arm aufweden. Brel. (Salty V) 2¢,. ſ. rad> 
weife. — Edger. : An einem R-« [in Ginem fort; 
ununterbroden]. Getspef Ul. 1, 3129. — Bfp. der 
My. o. Umnl,; Die Bewegungen der Geſchichte ſind Rides 
anbers und bie Grfintung, ihre M-¢ gu mildern iſt nod nist 
gemacht. @nfe Tag. 2, 96; Alle H-e an vem Schellenzuge 
Biches erfolglos, Dmaje 3, 532; Strafe den Gund vurd 
einige maßige Re [mit ver Seine], Wiehe 2, 295 r¢,, Felt: 
ner: Sntem er thm tabel die entferedenten Made . , et 
thellte. Keller (Auerbag Boltet. 61) S. 64, ſ. Siig. 

Anm. Who, ruck, rucch, mbb. ruc, dazu ruden. abe. 
rukjan, ruchjan, mbe. riicken, ſ. @ref 2, 433 Ff. — 
Brig, tas ovalt.: R. ſtatt Raden, 4. B. Daw ibnen die Keg 
ten R. binauf lief, Berligingen 213; Bon dem Reps bis 
fiber ten R. Une Th. 29; Dahin muß man Kaif unv Hol; 
fabren fiber Rud auf Roffen. Stumpf 5470, wergl, engl. on 
horseback und SQ. 3, 73 2¢,, ſ. Rod. 

Bifeg. a. B. mit Befiw.: Mit cinem verächtlichen 
Reps MR. Shee Pilg. 1, 45; 2, 174; Ge gab vem Korver 
tet dremden cinen Deiten -M. Marnberger M. 2, 146; 
foute R. Reifen. 1, 187; 2, 2160 Die kurze vow einem 
neven Sigel R. begleltett Nunwort . . , Kanaille ren einem 
Pierd, wilin da Rube geben!" Sefer Bar. 4, 13 2¢., Terner 
(nur nod felten) mit Borfilben (7. Bigg. von raden), 

Bi: ins: ter erie, beginnente Rue (vergl. Ans 
OB 2¢.): Miffem die Pferve tem Wagen mit einem fe plige 
lien A. nade worn, Gecfdder Aq. 3,919; Der erſte A. und 
Anwant, aus tem fic cin Menſch yu Gort lebrt. Kieifersberg 
Haj. Je; So iM ver Heit A⸗a laurucs ady., wgl, flugs 2.) 
binwegaeflogen. 19b; Bok. 169; Da gewann er bes erfien 
M6 cin Rojtell, smeter Liv, 136a.— Auf⸗; bas Aufs 
riiden (oder Borwerfen) und: das Aufgerückte, — ter 
Borwurf (vergl BorR.), 9. B.: Kann bu Dem ‘wae 
geben, | dad diefes A⸗a werth¥ Sruphius Br. 21, was id 
von meinen Woblthaten dir habe verwerfen müſſen; 
Peil bad der Nation . . cin großet A. fei, Sather 2, 1814; 
Ihre Kinder warden'é einen ewigen A. hater muffen. SS. 
61, 260; Methefius Pr. 36; Chr. 2, 25a; Bn fpoertider 
Hdgrerei und A. andrer Leute Lafter, Spin Weders. 3, 
625%) 0, — Bore: Auf⸗NR., Vorwurf. Grappine Fr. 
SOL v, 694; Shm. Sd. 21 a. 
tich, m., veralt., wie Rut (ſ. d., Anim.) flatt 
Riiden, — 4. B.: Freund binter R. | i cine fete Brad. 
Sprchw. Ceqortel 1191b); Dak ber R. fir neche frumner. 
Belindagen Br. 60; Das Unglad .. | mie fatten auf idren 
Sovf wnt R. Wordis Bf. 140, 5 a¢. und felbit nod: es 
femergt mich R. und tem. S. 7, 88, (ogl.: Fuer Rade, 
Gied 13, 12 x¢.; Saben , . einem Badel oder Hofer anf tem 
Rud. Wot Ih. 10). — gew. aber nur ned adv., in 
Sigs. (f, nam. gue.) g. B.: An⸗: vralt. flatt quer. 
4. DB. : Ge wirft thn a. GRegs; Aber geeilt, dak tu faleunig 
a, nag Hauwfe aelangeft. V. Heflod, f. Bediof Ir. 179, — 
Hinters: richwirts, hinter fic, cidlings. Stacgren 
h. ſaumerlich. Wotendagen Fr. 656; 58 a¢. (f. o.), gem. 
in ber Herm: Ging barauf tmmer binterrad és bis wollente 
an Me Phir, POMAGer Wd. 2, 212; Bh. 140b oe, und 
Forget in ter Bed., daß man binter Zemante 
ücken, wo Dicker es nicht fieht, ibn bintergehne (f. d.) 
und thufdene bantelt: Q-6 den Begenmann burdfteden. 
@. 11, 179; Gr braudt Richte $4 yu thun; offen und wit 
heen treant cx fig) vem Bifhof. 35, 33; Serthee SE. 
404; W. 34, 316 0¢,, dgl. vralt,; Hinterradert 
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treiht cx mit dir {einen Spott. Olearius Ref. Gar. ; Hinter 
radligy werden beſchleſſen. Mekendogen Gr. 626 xc., und 
alé Fortbild. : Mich bei meinem nig binterradifd 
vertlagt. Ards Ber. 166; Himterriitife und cigenfadtige 
Abſichten. Beef. (Dorow 1, 225) 2. — Über⸗: (vralt.) 
riidlingé (vergl. tepfiber): Gr fiel a, jum See binein. 
Welendogen Br. 471; Mewrinigen 1, 348 0. — F Bue: 
1) vralt. = in ten — oter in, auf bem Mien, 5. B.: 
Die Romer famen ibmen z. f, Adelumg; Wit unferm 5. auf · 
qetrudten Setvet befiegelt. atder 1, Vz 432a u. o. — 
2) tn ber Richtung nad vem (wirllichen oder gedach⸗ 
ten) Audgangspuntt bin (wgl. riedwarts), — nam. als 
Bilw. in Sfigg.. wo fc aud tem angegebnen Grund: 
Begriff verſch. Nuancen entwideln, — nam. die der 
BWicderfehe in ten vorigen oter urjpriingl. Suftand se, 
und die Wierereritattung, Beegeltung (vergl. wierer) 
und bie ted nicht weit genug Fortgeſchrittenſeins 
(f. gerbleiben, fein 2¢.), J. Biz Niedrer Ertemmurm, ven 
ticfer | tn feinem Staub 4. id micdertrete, Cham. 4, 198; 
Bebagen (haut nigt verwirts, nidty 6. 6,92; Se 
thut er einen Schriut 5., inrem ex glaubt, einen verwarté ju 
thun. 10, 67; Wer tonn vid g.verdnvern? [in den urſpr. 
Zuſtand. 3p. 2, 4; Thrinen themen weber te Sreibeit nod 
teinen Gemoabl y.-weinen, [3.2bringen, «filhren]. w. 27, 17; 
Dae man ſelten Jemanten Dienfe yu leiſten pflegt, von bem 
man nicht eben Dergleiden ober mod grifere 4. erwortet. 1, 
t9oc., f. Die Sigg. mit . als Beſt, wobei yu bemerlen, 
tab ben Seitw. mit in Hw. oft rad entipridt, val. 
jblicen, fabren, fallen, geben, geben, balten, faufen, feSren, 
fommen, reijen, ſchlagen, feliefien, ſchreiten, feben, ſtehen, 
izeten, wirten, zahlen oc, und: Rad Blid, Gabrt, Fall, 
Wabe, Gang, Halt, Rauf, Reve, Kunft. Kelle, Edlag, Salur, 
Sarit, Sicht. Staud, Tritt, Wictang, Zablung x, Jn ger 
bobner Neve gilt aud bei Seitw. fo rud flat z., doch 
qi. nur in ben ungetrennten Formen, ſ. bie genannten 
Seite. und ferner 4. B.: Gin Rad bieibenver. @. Stein 
1, 65; Bim radatlaffeneé Jettelden. 181; Des gelben Tibers 
tid gefdpmifne Wellen. £3,434 (Longe); Wit raflerm rid 
geſuntuem Blide. Sh. th; Mudgutehren, sieges Mr. 1, 
119 2¢,, dagegen ungw.: Wat Greifenfgwid’ entdupert, 
fovert | bie Sugend rad mit ihrem Blute, Grin Go. 233, 
— a) jum, aud allein (einigermaßen elliptiſch, vergl. 
ivfragena¢.), a. B. imptrativiſch: 3.! tu retreft ten Freund 
nicht mebr. Sm. Gar, mm geb, weidd z.! Xx., ferner j. B.: 
In Sonn, vier Stunten 3. nabm man ned: Kopiftinde, Zelin 
2, 154 — wenn man vier Etunden (— zwei Meilen) 
quriidgebt, — und geitlich: Gin ahnlichea Brifviel tag 
dazu, etmige Zeit y.. vor. Gerbdaer Aq. 1,301; Wie er fig, 
und gmar cine Reibe ven Sabren y., [vor einer Meibe von 
Zahren ] viele Stade dadte. §. 8, 425 x, — b) fubitant.: 
Da ift teime Hobe, feine Tiefe, fein Bor nog & GS. 17, 194; 
fie giebt fein 3. Waldau R. 1,125 a. — c) Nonf., nam. 
in Verſen aus mete. Griinten : Sonf fam ide nie yurade. 
Kopi (duermence 220); Atriſchmaan 2, 240, u. o., ferner 
obrd. 2 3G faded ibn an ten Mand yurdd. Sdlegel (Wedera. 
2, 1274 "5; sadpipforth 2, 25 26. 

Riichbar: a.: fid rücken (f.b. u. Siigg.) lafiend, 
4 Bs Unbe-e-e Phiffigit im Hamdeln. Meier gH. 1, 
187; Weil oecradte unt vere r—e Ghavattere jere Handiang, 
tie man will, motivieren und riden fonnen. JP. 1, XXXV; 
Hatten fie es ſich zur unver-r—en Mufgabe iret Kebens gee 
madd, Webi Wilt. 221 o¢., vgl.: Unverradlide Re 
gela bes Medes. Arndi Ber. 40; 259; Unverrucklich wie dat 
ciferne Shidfal. F. 166; Unverrudlic fet. 197; 72; Erbvgl. 
140; 1410; Soll dieier Gune unverructich fein. Surher SAB. 
64, 93; Unverr u dich. Cppendarf 7 (vergl. verriien 4d), 

Riche, £5 —m: 1) Muf vem Gogelberde find vie Bere 
ridtungen yum Wuffiellen und Raden ber Rese angebradt. 
Dic Rede werden mit cinem cimigen Ru mittelé cimed 
fdwagen Siebed yugejogen, aber .. die Nete, wie der 
Vogelfteller ſagt, gerade und mit yugeyegen ume biefe 
‘Rege fel bf ,.tie R.“ genannt werden. Abratt Sc. 8, Heft 8. 
— 2) f. Rod Sa. dave 1, 83 2. 

Raiden: ſ. 1. Ruck und Widen 1, I und II. 

L. Rüchen, m., -3; uv.; Ruͤckchen, ein; «, 
Rid: 1) verter Bruit u. tem Baud gegenüberliegende 
Theil (bei Menſchen die Hinters, bei Thieren Bie DE * 
feite) tes Rumpfs vom Hals bis gu den Lenden (vergl. 
Budel 12), z. B.: Soll opfern ., ven ganzen Schwan 
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[bet Schaft] von dem R. abgeriſſen. 3. mel. 3, 9; Der 
» Stude”’ [F. Arm, ] fell thm fe weig werven ald der Baud. 
«+ Met grebem BWerten fagem wie; Ich will ibm dew .. Ruder’ 
entywei ſchlagen. Agricole 168; Am R. [an ten Sdultern] 
ertaſſelt fein Roger, B. 2460; Striemen ven Defpoteny 
geißel brandmalen den N. ter Gelvenfddne. Malegerten Pe. 
1, 186; Rachgeſchleift in ungebeuren Rare | mepe ſich ver 
lange R. [der Sdlangen| in ver Bluth. Se. 30b; Herauf 
bot fid ter R. det Reboods [sm Sifen], V2. 121; Den 
geraͤucherten R. des Schweines. 171 2, und übrtre: Auch 
bat es ibm an geſchriebenen Schlagen nicht gefeble und fein 
Hitevorifcher R. tft ſchuarz geficeift wie eines Jebrad, Geine 
B. 274 1c. Die gew. Verbind. ordnen wir der Über⸗ 
fichtlichfeit halb nach gramm. Bejiehungen: a) im 
Obj. : Ginem ven oder Semandes M. biauen (wie, 30, 12). 
jerfGlagen (5, Mof. 93, 14), entzwei ſchlagen (Ff. 0. Agricola) 
Aivetchen, befreichen (Jmarrmann WM, 2, 54); Se bielt meinen 
RK. bax Denen, vie mich fSlugen, Fef, 50, 6 xc.; Semanved 
R. beugen. Wim. 11, 10 o¢,, ihn demüthigen, erniedris 
gen x, 5 Semand beugt, krummt feinen M.; Bade tid .. 
und lege deinen· R. gur Grden. Fel SL, 23 2,5 Ih will 
ihnen dem R. umd nicht tad Antlig acigen [mid von ihnen 
wenden]. Jr, 18, 27 2.5 Gtnem (oter einer Gade) den 
MR. febven (f. 0. 2b); gufebren; Raum wenket ver edle 
‘Berner ten RK. [foum iſt er fort]. @. 9, 142; Du wen 
deit dieſem Hauje taum ben H., | fo w. 13,190; 2%. 290; 
Geers wandt’ ich [Fortunal ihm ten R. Rrauwet 7; Wanner, 
welche ben Bewobnbriten ciner aderbaucmden jeBhaften Kultur 
ten MR. wandten. Rdere Pilg. 1, 43 2¢.; Clnem Shade, 
tines Sede ben R. bieten, fic) davon wenden, fle nicht 
weiter bauen; Dem Geind ten A. bieten, fliehn; Io tart 
ed mit nicht dentem, dap ber Frante | ved Gngellanders R. 
[ibs fidebit] bent geſedn. ad. 400b 2.; Den R. ankebnen, 
anflugen (WD. 11, 187) oc.; Ginem (oder vem Heer ve.) ten 
MR. veden (7.0. 4), ſairmen, {ape ze., fo ta® man ibm 
nidt in den M. fallen, ihn von binten angreifen lanu 
(7. 3); Sic vem R. [den Ruͤckzug xX. ] frei batten; Mikes, 
wat ich in Wilna that, goede mur dabin ab, ten A. fret zu 
behalten, wenn ¢@ cinmal in Bolen fdlef gebt. Sorter Br. 1, 
470 w.; Ginene den R. partes, ihm durch geleiiteten Bor: 
fdhub einen Miicfhatt (7. b. 1) in feinem Borhaben gee 
wabren x. 5 Pines beeiten R. baben (3, B. Agrissia 207 2¢.), 
Biel tragen, ertragen, auf ſich nehmen koͤnnen 2. 5 
Nad Sebfrand fogte man, team man Ginen hoflid) der Ver · 
withersi yeiben wellte: Gr Gar eines ſtarlten R. — ober: 
if Mort im R., ex fann ein Mann fanfyebn, zwanzlg anf ein · 
mal dle Stiegen Gimaufiragen. Sam, 3, 74. — Ferner abe 
bingig von Praͤpoſe: b) Auf tem R. liegen; auf den MR. 
fallen; Baus, glaubt man ibm am Boven auf tem viden R., 
aber Guid! iit er wieder auf den Geinen.., bi. . pati! 
ex auf tem R. liegt. Goudeif U. 2, 1803, Sprchw.: 
Auf tem R. yur Kitche zehn (ſj. Agricola 468- 530) — 
ſterben, eig.: im Garg liegend gum Kirchhof geführt 
werden 2¢. j Auf den R. ded Rarren gehirt cine Muthe. spe. 
10, 135 19, 295; Sich ſelbſt cine Ruthe (f. d.) auf ten R, 
binden; Seiba! cin Duff auf den R.! V. 2, 30 0.; Die 
Pfluger baten auf meinem R. geadert. pr, 120, 3, Wenn 
‘wad gebt, bad midt recht if, drifdeft du es auf meinem R. 
aut. Sorheif U. 2, 186, ich mup dafiir tulten a. ; Sie 
fubren iby Gut anf der Fullen R. und ibre Shape auf oer 
Samele Hodder. Jef. 30, 6 2¢.; Finem Erwad anf den R. 
laden, tegen; @ine Sa auf vem R. nehmen, auf tem R. 
haben; Gr atte ſichet (dom feim 40fted (Zahr] auf tem R. 
Gushow R. 6, 293, ſ. d und Maden 1b; Ibm aber immer 
auf tem R. zu figen, iff meine Sade aud nicht. F. 12,223, 
ſ. Raden bac. — ©) Ginter Semanved R. ober ibm 
binterm A., fo dap er ed nicht fiebt, weiß ꝛc., Ggſtz.: 
ten Geſicht oc, 3. B. Ateris H. 2, 3, 168; Hinter meinem 
M.!.. chne mein Wiffen unt Billen! S. 6, 399; 949; 


33, 209; Mom wanſcht und in die Augen GHad yu Aus - 


fidten, von tenen inter unferem R. Riemand will, daß fie 
fid verwirtlichen. Gughom R. 6, 240; Ihm bintern ſwohl 
Dreff. att hinterm] R. ritt ich aus dern Schleſſe fort. 
Wickert of. Sta; Diefe gätenden Rebellem founten Sinter 
tem R. tes verſchamten Togs ihre gettlofen Minfle treiben. 
Be. Lila; Heuchelt ernie Blide | und zieht Geſichter bine 
term R. mir. Rhleget Sommern. 3, 2 (ogl. ſeltner: Ibm 
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lichtelt und Figenruhm Olrarie⸗ Baumg. O3b) hinter feinen 
SR, werfen — hinter ſich werfen, verachtend aufgeben 2. 
— d) Den foulen Schelmen (fuer 6, 146b) oder cin 
Schelmenbein (f. d.) im RK. haben, faul fein, ſich nicht 
biden moͤgen oc. ; Ee pilegte ſich .. fo yu ſeten, taP er 
Hemant tet MR. Saite. @. 15, 87 — hinter ſich umd 
{f. co): Dame famitt fle dem Lemtem Geſichter tm R. 16, 
155; Haben fie Bieles | mtr im M. gelegen. 5, 165; Mir 
haben ſtets @efabren | im R. aut gedroht; wenn bie 
Stiem | des Caſar werden ſehn, find Mle verſchwunden. saleged 
Gaf. 2, 2 9¢.: ferner: Was mir im R. [hinter mir] 
lieqet .. | ift tie Unermeflictett. §. 16, 68; 6. 6, 78; 
Db in vem R. ted Zunglinget gleich Zahrhunderte waren. Gl. 
M. 5, 157, ob er fie gleich hinter fich, — fle zuruͤckgt⸗ 
legt Gatte, f. b xc. — e) Gtwas mit dem BR. anſchn 
{mitffen) , fich fliehend tavon wenden, es aufgeben, in 
Stic) lajien müſſen, 3. B.: 6. 29, 168; ag, 3630; 
W. 9, 207; uc. 1, 379; Wederm. 2, 307 12 o¢., vergl. + 
Mae’ i zebn Neiche mit bem M. ſchaun. Bh. 457a; Der 
Rinig mut in tie Berbannung gebn, | der Sehn auswan- 
bern aus bet Bateré Hauje | und feime Wiege mit vem R. 
ſchauen. chy. — f) Gime linft’s (f. d. Sf) cittatt (Chem. 
4, 260), fabers (WW. 11, 237), rieſelt's (Gughow RK. 9, 
55), froftelt'a (Daum 1, 2, 204) Aber ten R.; Dad 
feine Battin ſich nur yam Schein gegen Schauetlichet Remmte. 
Sit hoͤrte grave um fo lieder vom Dingen, bie ihr aber den 
MK. lieſen. Gughew R. 4, 127; Dem fremden Hertn fuhr cin 
cittalter Sdhauce vom groden 3eben an aber ten R. hinauf 
bis unter bie SSlaflarpe. Greet 3, 64 sc., auch: Den Miei- 
ftem ritfelte ef folt ten R. auf. Sotthef U. 2, 159; Gin 
Tortenidaucr tlef ihe lings dem WR. binab. Mees WM, 4, 
94 xX., ferner (nad d. Fry.) Wie gehen ſolchen fleinen 
RKatonen wie Ihr ther Baud und R. weg. S. 29, 264, wir 
fdireiten, ohne Ridjicdt auf fle yu nehmen, über fie 
weg gu unirem Biel. — 2) vereingelt que Bey. eines 
Weſens nach ver Beſchaffenheit feines M4; Saweiq, 
Ungerathner! tu harte Stirn und fleifer R.! Wadert Mat. 
2, 98 (vergl. hartnäckigh, nam. in Sffeg., f. Dern, 
Glatt, Sobl«, StadelM. xe. — 3) R. nam, ſchwat. flatt 
RoHalt (ſ. d. 1), val. da gegen den Schluß: Wenn er 
am Andern einen R. hat | une Sdirm, Be. S24a; Dem 
Pop fing an ver Muth yu wachſen, da er ſolchen Ru den an 
ben Ronigen vom Frantreich hefommen, Stampf 226b; Durfe 
et tod midt thun ohne Hilf und Rudem. 224b; 9430; 
Mile Gleidniffe vet Suthers migen Richts Sewabren, dene 
fic tein ,, Ruggen’* in Gottes Wort haben. Swingli 3, 13 x. ; 
Som. 3, 47.— 4) an Stiblen, Sopha’s x. ber Theil, 
woran man ben R. lehnt (die R.⸗Lehne x.): Hobe ge 
fdmipte SeMfel mit autgendhten Sipen und R. G.; Seffel-, 
Sopbar, Stuhl-R.; Himter tem rethen Sammt wee 
qeltgeftidten Thron-R-4. @, at, 183. — 5) vielſach 
uͤbrir., vom Menſchen⸗ M. gur Bey. der hintern (oder 
Mik-)Seite — und vom thierifdyen, zur Bey. cines 
nach oben gerichteten, erhabnen, fic) in die Lange er⸗ 
ficedenden, oft auc) gewolbten Theile; ferner auc 
zuwe: etwas Gefriimmtes (f. 1 ff). — a) die Ruͤckſeite, 
3. DB. eined beſchriebnen ober bedructten Blatts, ſ. yw 
tid und intoffieren, ferner z. B.: Den M, des Bilded. yp. 
2, 05; Mm R. des Rammed. G. 5, 252 2¢.; bei Orgeln: 
MR, — R.- Wert (ſ. d.) we. — b) Anat. : Der R. mane 
der Rarpersbeile, J. B. ves Buses, der ber Goble gegenuͤber ⸗ 
ſtehnde obre (gewoͤlbte) Theil: Gin autgepragter Plartius 
ebne alle Woltung tes M—4, Durmecifter QB. 2, 106 ; Dee gange 
Had RM 114; Ginger MR. ebv.; Fug R. Bow Mn, 45; An 
ber Hand bezeichnen wir cine tnnere .. Beugefldde (Hohlbanr) 
und eine etwas gemdlbre R. + ober Stredfide (Hand-R.). 
42 2.; Rok worn vereinigen ſich tie beiden Seitenwände 
ber Rafe in einem abgerundeten Mande, im Mafen-R. 
[f. m], dee wom ber Wurjel ſchräg sore und abmarts lauft 
und fide, etwas breiter wertend, in die Rafenipipe endigt. 
160; Die Wurzel der Nafe, ibe R.GH.13, 907; £ Rawk. 1, 
26.5 Der R. des Schulterblatis, die dufice Flache xc, — 
Cc) Bot.: Der R. (ſ. a) cines Platts, die dupire ober 
nach unten gekehrte Seite, Kebrfeite; Dee R. einer Dol 
venfrudt, tle Gufiere Seite; Dee M. eines Gament, die 
gewolbte Seite, im Gag. zur graten (Baud). Ferner 





4 beim Ob die Schattenjette, aber weldye die Nabt lauit, 


Hinter ben Sdultern. @. 9, 234 ud); Semone (1. én. im Gagſtz. zut vordern (den Baud). Mwmever Term, 
14, 95 Gel. 29,95 26.) ober Gras, 4, YB. : alle elile Here gab. — d) bei SchneidesInftrumenten der der Schneide 
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geaenitberftebnbe breite Theil: Hieh . . mit dem M. det 
Sabels . . auf den Gad. Gebet 3, 311; Benn er dat Sher- 
meffer am R. abyog anflatt bie Schneite. 133; Meffer- 
MR. 2c. Go oft: M. oder Schaeide bei Entſcheidungen, 
mas von zwei — gu beiten Seiten eines Meffers 
hingelegten Dingen tem Mathenden gu Theil wird; 
Bo halt ih mig jept am R. oder Schneide. Suphew esl. 
42. an bie Entſcheidung des Zufalls. — e) (f, d) 
abni.: die der fcharfen Rante entgegengefegte Seite 
tines Reils, Flintenſteins oc, ; Momvere Lenſen find gleid- 
fam cine Berfammiung ven Pritmen, vie mit bem R. an 
cinonter fteben; fenfave cine Verſammlung von Pridmen, 
die mit der SGHneibe an cinanber ſtehen. G. 38, 31 2, 
— f) Mit vopreitem R. dee Scharbaum. B. Landl. 3, 17, 
mit Anim. : Dieier Scharbaum hat einen beppeiten HR. d. &. 
ex beftebt aud wei Schenkeln oter Sehlhdlyerm, die fpip in 
die Vlugſchar gufammentaufen and binten aud eimander aehn. 
ot uw. — g) Budbink.: dee Theil eines Buchs, wo 
bie Blatter gufammengebeftet find: Gin Bud in Halb · 
frangbane mit Leder · Caen wad Leder R. x. Dazu: Hier 
aaf giebt man bem A. tee ndthige erhohte Wolbung, indem 
man ign auf beiden Seiten mit tem Umklopfhammet bears 
beltet (bab Rikem). Karmariq 1, 982. — h) bei einem 
bahnweiſe gufammengelegten Stuͤck Tuch xc. die hintre 
den Sahlleiſten entaegengeleste Partie. — i) Der R. 
eines Kamins at., die Hinterwand. — k) Kriegot.: 
bei Laufgraben bad ber Bruſtweht entgegenliegende 
Grdceih. — 1) Schiff: die aufre echabne ober fons 
vere Seite eines Krummbolys 1, ; Dat Schiff Aide 
tinen R. (ober Kagen-R.) auf, Borders und Achtertheil 
ſinlen tiefer ing Waſſer ale der mittlere, fo daß alfo der 
Riel eine Mufbucht ober cine Keidimmung nach oben bes 
fommt. — m) cine fich langhintehnente Grhohung in 
der Mitte geneigter ober getwolbter Seitenflacen, 3. 8. : 
‘Der R. eines Referdeetds — und dauach aud; tas Beet 
felbft zw. zwel Furchen: Der ves Bradgefildes emporge 
worfene R. [ wlederum in die Prette darchwühlt mit gewen ⸗ 
detem Bfluge. V. Vanel. 3, 11; Sdollige X. 235 2., 
ſ. Diittel-M. 23 Der M. eines gevflaiterten Wege, det 
Strapenpflaftert, ter Ghanfer, eines Damms, Deicht, 
Webre x, ; Auf vem ſchmalen R. des Damué. Sh. S770 2., 
f. a. — an) (f, m.) Die meiften Berge yeigen eine vow 
waltente Ausdehnung im te Lange, der Gipfel folder Berge 
wird R. genannt unv baufig menet man einen in bie Sange 
gezogenen Berg einen Berg-R, Oren 1, $44; Der bode 
Theil ber Hagel wird KR. ober aud Hohe qenannt; vie Seiten 
fine meift flac gemeigt. S46 1. , 3. B.: Bom ver Klippe 
hochſſen R. Chom. 4, 159; Gnd Geld. ., | dad mit weiter 
Hidde ten X. ded Hiigels beredte. @. 5, 32; Se gelangte 
man yur fepten Sdhe, die gwar feine Glade, tod fertlau- 
fenve fruchtbate M. bilbete. £5, 255; Unter ben verfchicdenen 
Abtdeilungen des Fichtelgebirgs . . cin bober, langgefivedter 
M. 40, 278; Um ben añatiſchen R. der Gree. . . Um diejen 
Grdo-R, 6. Bh. 4,15; Bom R. vex Berge. Bh. 75b; Saco- 
tii Tag. 5; 68 u, o., auch in geogr. Gigenn,, ſ. Sam. 
3, 13. — 0) Cf. n) cine fic) wetthindehnende Glade, 
nam, injofern ſie Gtwas tragt, 4. B.: Envlos tteat vie 
Welt vor deinen Btiden | und vie Schifahrt ſelbſt exmifjt 
fie faum; | tod auf ihrem unermefnen R. | tft fax geben 
Gluckliche nigt Roum. ag. 101b; Den Schiffen .. auf 
wetter R. bes Meerts. V. Od. 4, 362; 560; Sf 2, 159 
x, — 6) Anat.: Des Radlein, nach Avelang und Bem- 
nih ⸗Bauch ſpeiche ldruſt ( R.⸗Druͤſe)— 7) Bergh: 
a) Dat Hlds mode einen R. einen Bug, Reigend od. fallend, 
vgl. 51; Reobalt-R., wenn davon Robaltginge abe 
ſehen. — b) (f, Mum.) Die geflovten, bie vereadren 
agen find mad den laden getrennt, von weldhen fle burd- 
f@nitten werden, 3a deiden Seiten folder Miffe oder Klufte 
— RY, . Wediel, „Sprunge“, wie tie dem Cergmann 
unwillfommencn Erfdeinungen in der Runiifprade beifien. 
VELrondard (DVirrelj. 1, 1, 63); Ohen 1, STO ac. — 
8) Zantdw.; ein auf der Wieſe zuſammengeſchobnet 
langer Haufe Heus, vergi. 5m, — 9) weidm,: ®, 
Uber-R., gew.: Ober MR. — Bedjter (ſ. d.). waret 
1, 9b; 18a x. 

Nam. Abd. hrucki, mbt. rucke, mad Wedern. ent · 
ſprechend lat. crux, Strewy (f. d. de}. ‘Altre, mundartl. Bore 
men ſ. Raed, Anm. umd Rad, ferner (f. 0.) 5. B.: Hinter 
feimem Fuden. G, 2, 120; Rnodendarre in dem Ruden, 


Ritchen 


Grins Rom. 199; 9 x. — In dew lepten Runmerm 1—9 
frielen andre Staͤmme ein, fe mam. Tb dad Seite. riden 
(f. d. UI und Rud), 

Bileg. a. B. nach ben verſch. Thieren: Gin Stat 
vom Sirſch⸗ Reh-, Rinder MR. effen x. Belywert 
von Reb-, Guds-, Raninden, Markers R. x. 
(Ggfg. Bomme) vc, feemer leicht gu mehren und yu 

hn nad tem Obigen und ben folg. Bir. (7. 
Budel 2 und 3): Berge [Sn]: 6. 23, 289; 359; 
366 o.; Gin beeiter B. Gumbel: R. 2, 28, auch; Auf 
behem Berges-R. Be. 57b x. und tibertr.: Der B. 
feiner Rafe. 3p. Rap. 1, 14, — Biogens: bogens 
formiges Gifen, worein cin Gigeblatt, eine eile x. 

efpannt wird. — Déens [2]: Do 
romebdrs: 3. B. dbertr.: Grobeben, vie ven D. 
ded Meergrundes aud bem Waſſer auffrdmmten, 3p. 1, 
161 2. — @rb« [Sn]: 6. Bh. 3, 34 x. — Gfelse: 
ber Rücken eines Cſels und Etwas von aͤhnl. Form, 
a. B. „ein geidhweifter riod in ber goth. Baut.* 
Our Kumharg. 146; bei geſchliffnen Steinen die Schirfe 
aweier der Binge nad guiammenfallenden Schliff⸗ 
laden; früher auf Schiffen cine Offnung im Halb- 
freis ber tem Rolterftod x. — Feders: (toeidm,) 
bie vordre Halfte ded Ruͤckgrats beim Hochwild. Lowder 
Br. 252. — Kélfens [Sn]: Gumdotor 8. 2, 29; W. 20, 
258 2., auch: Gin Thal, im deſſen Mitte ſich nod cin 
Bels-R, bericht. @. 23, 338. — Fingers, Fuß⸗ 
[Sb]. — Gebirgss [Sa]: Ur-G. seedart Radel. 
193, — @latts [2]: Art Schnecke, Doris laevis. — 
Hands [Sb]. — Hinters: der hintre Theil bes 
NRückene bel Thieren, nam. bei Snfeften, im Gaig. 
jum Borer M. — Hoch⸗ nam. (Sa): Sene qewaltigen 
., die vom Monthlanf aus au belten Seiten ter Roowe 
areichen. Ciguri Th. 213. — Hohl⸗: hohler Rücken, 
nam. bei Bierden (aud) Sent-RK.), val. als entgegen- 
gefegten Febler (ter Kruͤnmung nad) oben): Rarpfen- 
R. und fo aud [2] Pferd mit folder Raden. — 
Hii gels [Snj: ©. 20, 210 we. — RAGLs [2]: 4. B. 
tine Gatt. Fiſche, Gymnotus, — famine [Sh]. — 
KAmme [Sa] und; [2] cine Art Gidechſe mit einem 
Ridentamm, Lacerta superciliosa. — Kaͤrpfen-e: 
f SohbR. — Kagens: Katzenbudel und [51]. — 
Klippens [Sn]: Guepeit. 629, — Rerammens: f 
SattetM. — Leders: 4. B. [Sg]. — Méffers [Sd]: 
©. 11, 183 x. — WMittel=: 1) die Mitte des Ruͤckens 
yw. Hinters und Borders, — oder Obers und Unters 
M., — 4. Bi: Menelams fehos | ihm auf ver Hinde vie 
Bange bintensad, | ten M. und tie Bruft hinburd. B. 159. 
— 2) cin in ter Mitte befindlidjer Rücken, 9B. [Sm]: 
Der Ader it in ver Witte vet Stuckes hdber geworden als 
an der Schtitefurche; 6 find fogen. M. entſtauden. Lando. 
Scit. (55) 11430, — Mafens [Sb]: Burmeister gB. 
2, 128 9, — Oberes 1) ſ. Mitre, — 2) [9]. — 
Sattels; ver obre gewoöͤlbte Theil eines Sattels unt 
nad ber Ahnlichkeit (weidm.) ber erhobne Theil am 
Miden cined Wildſchweins (aud) . Krammen-M.*). — 
Schwänz⸗ [Sb]: So daß maw einauder im ftart ge 
triimmter Eteflung ber Nacen, ter Raden mit vee beben 
Bloffe eder Fimne und gulept dex Sch. aus dem Waſſer ſich 
etheben, Burmeiter gB. 2, 55. — Génke: f. Hohl R. — 
Sefſel⸗, Sophas [4]. — Stachel⸗ [2]: Art 
Seeraupe, Aphrodite aculeata, — Stahl⸗, Throne 
[4]. — fiber [9]. — Unters, Borders: f. Mite 
tele. 4. — Wald⸗ [Sn]: waldiger Berg: R. o. 
16, 265 x, 

LL. Rüchtn (rüchen), tr.: mit einem Rücken vers 
febn, fe Budb.: ſ. 15g; Landw,; Gin Beet, einen 
Ader t. aut·x. aufbergen (j. 0. und 13m) 1¢,, auperdem 
im Partic. (vgl. vidiq 2), 3. B. 2 Dat Kamel, vat gefund- 
qevadte, | weig vicht, wie ſich fablt tad wuntgerridte. 
Bidert Mol, 2, 205 s¢., auch: Biel tauſend Ramele bo g- 
berudte. Geine Rom. 7 1. 

TI]. Rudien (rüchen): 4) tr. : mit — ober wie mit 
— cinem Ruck bewegen, 3. B. mit Angabe der Orts⸗ 
verdntrung (a—k): a) mit Adverb.: Grwad how, bober, 
niedrig(er), naber, (f. b amd e), aui-, aleder · vor, rid, 
feitwarts r.; Da® ih. . Me Sinde mix ind Auge trite 
und... fie wieder aufwärte rile. Wicolei 8, 74 1¢., ſ. 
3iipg. Ram. oft aud cig. und übertr.: Cova zurecht 
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[f. d.] &, a. Biz Dav to mix nicht die Zeit nahm, einen 
quetliegendem Bogen zurecht yur. G. 22, 279; Jn einer 
tmagindren Belt .., wo feime Wirtlimfeit thm befdrantre 
und be er nad Belieben yuredte r. fonnte. 33, 77; Bie 
viefe atademifthen Stellungen, gezwungen, zugerichtet, yur 
redegeradt, wie fie find, 29, 404; 23, 176; Ih mochte 
mig vor bem Spiegel yuredter. Iſ. 2], wie if wollte. 14, 
272; Rog Manded zurecht gerudr. Gg. 1, 222; Rad 
mit auf Denmerétag bein part Geitell zarecht, | mit Barit 
nat St. Peter's Mird yu gebn. lege Rom. 3, 8 xv. 
— b) mit abhaͤng. Braves, (theilw, bertr., ql. 
bringen, fellen 2¢.): Den Topf ame Seuer v.; Raber Iſ. a] 
gerindt ift ter Menſch an ten Menſchen. ag. 75b; Da mig 
nun fere (Radridt], ach, cinen Saritt naber ané @rab 
radt. 1036 ac, — e) Die Vierde ridien ten Wagen anf 
tinen abgehauenen Stamm. Avelung; Beim Shag», Dawi- 
fpitlen ac. einem — ober (ſ. 3) mit einem — Stein auf 
dat nadie Geld t. — d) Gr radet fie aus dem Bewer. urd 
23; Bt end dat Zungferchen aus der Rafe [f. d. in] ge 
vidt? Benrdir 16,43; Dem Ballof dat Warden avs ten 
Zahnen yur. Banjel 512 (£.); Dak fie (diefe antite Namur 
Dindelmann's) turd 36 Sabre Mievrigteit . . mide aus tem 
Wege geradt, nicht abgeftumpft werten fommte. @. 30, 12, 
The font nigt ten Neinfien Steie aus feinem Jufammen- 
bang rv. Mendelefohn Morg, 216; Dies Wiles rate vicdije 
wilke Wurth | mir aud bem Sinn, Bdlegel Kier. III 2, 1; 
Mit welder Leichtigkeit hat fie alle Aufidlafie, vie wer. . 
com ihrem wabren Gharatter erhalten haben, vibhlich aut 
deinen Mugen geridt! W. 17, 69; Diefer ergrimms ater 
Etwas, bad Zenen kaum aus bem Gleichgewicht rift. 24, 
117 2.-— e) 36 wein, vaP mid der Tot ins Freudenleben 
vhdt, Cenig; Dieſe . . Manner wurden fett tem Erſcheiaen 
der Wolfent uttler Fragmente in Bergeffenbelt gerade. Guo. 
reuee Sef. 2, 193; Dee und ind Pepe radt [f. 8. J. Legen- 
fein Rof. 100, Guren . . Rebenmenfaden ihe Unglad maber 
{f. a] tm vid Mugen yur, siendelsfohe Bb. 1, 65; She tn 

bem techten Stontpuntt wt. Sg. 160b; Daf ia's (bm in 

bie 3abme r. fann: Das thateſt vu. Balegei Sami. 4, 7, 

ibm ten Vorwurf entgegen, iné Geficht ſchleudern; 

Gine Angeige in bie Zeitung v. feimer., fegen} x. — f) 
Ginen Gegenfiand nad vorn, nad tints, nad ver Seite, 
nad dex Mitte vr, — gg) Dak Aeder . . germ fein cigned Ceir 
weit dber alle ritt [Mellt, erhebtJ. Geter 206. — h) 
Gin Jelt, bat man vom Orte rudt. @. 4, 4; @twas von 
feiner Stelle x. 26, — i) Dee Tov vadt Seelen vor Bericht. 
Gelert 2, 221. — k) 3G mad den. . Kohl wierer yum 
Geuee x. Imeermasn Dt. 1, 105; Der himmlifde Barer 
viet’ lnahen] thm zu fig, oh, 116b a. — Ferner (1—s) 
ohne Beifiigung der Ortéangabe: 4) Gewas r., von 
ber Stelle weg, wo ed fich befindet: Ee fardtet ſich Zeder 
oud mur su tr, dot Ricinfte, @. 5, 29, bauend gu vere 
Gndern; Da vif ex haſtig fhe [tie cingeflemmten Bfoien) 
vudend heraus. 130; Geil eerridte und verrucbare Gba · 
rofsere fete Gamblung, die man will, motivieren und tr, kes · 
nen, 3p. 1, XXXV; Wer yur Kluge den Fuß mur rads 
Worle (urs 2, GStb); Rein + + Tat dicies 
SAleier, bit iG ſelba the hebt. ah. Tia; ES atten Bile 
dieſen Stein gu vr. unterftanven. Iinkgréf 2, 62; Die Segel 
x.. ſ. brafien und 3a oe,, ſ. d. Folg. — m) (f. 1) De 
Weiler der Ubr — und meton.: Die Ubr vi, ftellen: 
Meine Ubr bleibt zurud. id babe fie geftern nad der Thurm- 
ube geridt unt muf fie Geut ſchen wieder (um) 5 Mineren 
txt, (vgl. Sb) und vrſch. alé Faltitiy gu Se, ſ. amr. 2. 
—n) (f. 1) Dem Gut, vie Mage v., aud — giehn (beim 
GiriiBen): Das. . Baden unt KappenR. [f, A]. Dimageaf 
1, 278 und fo auch (7,3): Mit vem Hut, mit der Kapre, 
mit bem Ropf r., beim Grüßen und meton. im Partic. : 
Madte cine ſenet furyen rudenves Berbeugungen, Miiggr 
rb. 1, 39 2, — 0) (f. 1) Den Mund, das Maul r.. 
timpfend ziehn, ſ. Rademaul. — p) Ginem vat Kiſſen 
t. (grave x. 26), zurecht tegen, Go aud); Der Woebnerin 
bad Kiſſen c., um das Gingebinde (ſ. d. und Stecktiſſen) 
Darunter gu legen, 4. B. Adeig Dam. 1, 202, vagl.: 
Sehen Sle, Dat tft aus em Taufbeden unter Ropitifier 
gerutfcht, ohne nat zu werden. 203. — q) (7.1) Den Bis 
t. (veri. r) ,,acht Tage nach ber Hodyeit gleichſam 
jum Schluſſe wieder cine Mahlzeit geben bei Mui 
und Tanz.“ gam. 3, 46 und 1, 460, ſ.? Zum Tife- 
GH. dem 11. Mal, Widert 6, 280; Dem leben Bled bet rer 
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TifSrkdung. Aradt 498; 437 xc. und: Sinem den 
Tie ., in Menge bei ihm ungebeten yu Gait fommen, 
nam. yum Schmaus in ver neubeyoqnen Wobnung, 
wogu jeder von den Gaiten fein Geridht Gifen mitbringt. 
Adelung. — r) (f. 1) (Den) Tif v. (vtſch. q), cin Aber⸗ 
glaube ber Neuzeit, wonad cin Tifd durch eine Mette 
von Berf., vie ihre Hinde tarauf tegen vorgeblich in 
Folge magnetifder oder geiſtiſcher Ginwirfungen fic 
bewegen und durch Rlopfen x. Verborgnes verfinten 
foll, aud alé Sifgg.: Ber in Deutſchlant bat nicht ge⸗ 
tifdends? Suphow Unterd. 2, t, 326b; Das Tif a-®., 
Geifterflopfen and allerlel magnetifae Runfttidden, IKindel 
Qb. 2, £94; Die Tifdrider; Dee Unfug wr Tifa- 
ridered x, — 59) weidme: Die Mege ec. (i, Rücke 1), 
aud ohne Obj.: R.: die Schlaggane yum Fange yufam- 
mengleben. Sambe Be, 262; Rady ci mem [Miebip] . . iſt 6 
nigt rothfam yur. tenn man verſchuchtert bie andern, Babel 
2, 232b; Gine leichte Stellang.., womit man mit weniger 
Miber, lann. Pisa; So man aud geru dt bet. b x. ; Will 
ich mein Reb aber fle werfen und Hecumterer, Sef. 7, 12, ſ. 
beer, 1¢. 5 Miit-Beine und ©: Eepenficin, — 2) (f. 4) refl., 
4. B.: ſich von ver Stelle bemegen: Sig nicht (von vec 
Stelle) v.; Sih nist vr. und rabren Gennen); Bie fait, 
bab ex fig rudit und rubri. Wemler 8. 3, 1591 (ogl. rirveln 
%,)5 Bell vie Mande Ae [f, 0. FT] deſte leichter ruden 
[leichter yu r. find], wenn EdnwippAide daran gemagt . . 
warden, Babel 3, 1 Toa y.; Sich nicht x, laffen, 3. B. von 
einem (unbemegl.) Feittag. ©. 6, 79 x. ; Wo ter Stein 
aud der Fuge ſich ruat wad nicht mieter gefepe wird. 5, 26 rc. 
Mud (f. 1a): Ste yurede t., fid) in Ordnung bringen, 
zurecht flugen oe. — 3) intr. unt zwar (7. Anm, zu 
flammen, flattern jc.) mit haben (n—e) ober — bei Here 
vorhebung ber Ortéverinderung (f. f) mit fein, —: 
a) An Gtwad x,, daran thatig fein, wm es gar. (7.11): 
Go cudte der Heit mit grivlidem Gerolter an rer Thar, 
EMadros 1, 204, vgl. rattein; Wie Einer, dem cin une 
qefdidter Zahnarzt einen ſchadhaften fetfigender Zahn gee 
fajit und vergebené darau gerudt Sat. @. 16, 65, Der. . 
PBoovtemann | radt am Segel, 1, 242 (gl. : Sie vr. an die 
Segel, tm Geqrif | ben auf yu dmverm. Cham. 4, 159, we 
woblan-r. qu verbinden ijt im Ginn von: anfangen 
zu t.) 2. ; Sie ſcheben und radten fam Bagen], ohne den 
Wagen von ter Stelle c, [fh] yu tinnen; Da bebelm und ec. 
fie nod Selbedtrdften, Mimhel G. 27 x. — bh) ſ. in. — 
ce) f. fa, — d) einen Ruck fiiblen oder merfen laſſen, 
* gw. obne Uml. (f. Anm.): Elettriſche Schlage. bie Einem 
turd den Abrper ruden; Dad Steuer, dat unter feinen 
nervigen Haͤnden cudte [fe]. sMigge Silt. 1, 45 . und 
unperfonl.: Ge cudt und qude wie cin elettrifher Schlag 
durch ben Korper; Bebe gude's und rudr's in ten Adern und 
Gelenten, wenn bie Zeit (yur Bemsjagr} tommt. oGere Genéj, 
34; Oben tradt, Nirtt, drohnt und rudt eb von Sqmet · 
maffen, die iy in Bewegung ſehen. Abraet Sh. 3, 206 2. 
und im fublt. Snfin.: Ein eines Zucken oder eden mit 
sen Haden. Rohl Srl, 2, 115; Gin Muden und Tuden im 
Babn x. — €) Die Ube vitdt, ſ. avsheben 2b, val. an 
¥. Ba; ander, 2. — f) fich rutſchend od. — wie rutſchend, 
—allmablid von ber Stelle bewegen (cig. und dbrtr.), 
gn. mit ,,fein’’, 4, B.: a) mit Arverb. dee Oetevers 

ndrung (f. Sfitg.): Weit ſchon ridten vie Stern’ umd 
bad Meiſte ter Nacht tft vergangen. V. Il. 10, 252 2¢.; 
Raber (gu Jemane) t.; Gimem (mit vem Studley ndber x. ; 
Auf dieſe Weife x. wir [eimanter] midit miber, @. 13, 141; 
Nut mifverftanbencr Begierde, Gort maher yar. 35, 13; 
MR. fo große Sdidfale naher. 20, 83; So radte er end- 
Hid immer cinem trourigen Goede naher. 14, 121; Go 
eudten denn aud . ie Seſorglichteiten immer niber und 
naher. 27, 23; Daf wir zu ven Sdiffen ndbenter binge 
follten ruden. @é&aidenceifer 61b o¢.; Ber, vad, ſeltwarts 
t.; Die ganze Anſtalt ruct auf vas raſcheſte verwarts [madt 
Fortſchritte, f. wore]. @. 15, 115; Gr bat eine groge 
Freude datan und rudt inemer felbA mit Schluſſen verwarts. 
24, 106; Wenn Sie beim Almanach vorwarts ru den. Sh. 
2, 151 2¢.; Die Beamten c. nad ver Mnciennetat bdber. — 
8) mit abbing. Praͤpoſ. yur Bey. der Ortdverinderung : 
‘Nut cinem Ort nad einem anvern r.; Gon der Stelle r., 
vorwaͤrts Fommen ; Die Arbeit ruckt taum (nit; mertlich 
raſch oc.) ven ter Stelle x¢.; [Mein Drama} Egmont ruckt 
yum Gntex.; weibm.: Der Hafe rude gen Feld over 
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Holy, ingleidien: ex fibrt. Dabel 1. 3ibx.; Ein Stein im 
SHhadfviel rudt auf tin andres Held, neben (wor, hinter ac.) 
tinen andern Stein, aud): Der Spieler ride mit bem Stein 
anf pad Belt o¢., J. B.: Ge durite mit vem Konig an den 
Bauer | nur r., anf ihr Shad, £. Rath. 2. 9 x.; Gilen 
Bie binunter, font rv. fie Ihnen wahrlich auf rie Stude. 
@. 19, 112; Ginem anf ten Seth v., thn dramgend x. ; 
Und ri dt id ſelbander yu ihe zum Wagen. Berligingen 189 
a, und Nam, oft in dee Keiegsl.: Die Truppen er. aus 
bem Sager, int Held, im cin amd, ver eine Start xc.; Meee 
den Truppen aus dem ager x¢. ¢.; Borgia’ nabm $000 ya 
deß und redte Sei Nacht beimlich an ter Zuden Lager. 
1, Man. 4, 1; Racren Herzeg Bermbard vor Regensburg 
geridt war. 20. HI Ta; Wid er im Ufrita wider tas mabo~ 
metife Seer ind Geld rude. Dinngréf 2, £0 t¢,, andy 
4. B.: Mit dem Augenwerten ind Feld r. fle dort hinein 
auddebuen 1. — y) ohne Angabe ter Ortsberandrung 
und fo gu. mit haben, z. B.: Bartle ruct lmacht 
Plog] und ift oberhaupt ver hequemfte Meiſtgeſellſchafter. 
Guprew R. 2, 302; A. MR. Sie doch cin wenig weiter. 
B, . 3 babe fhow geradt.” A. Aber Sie find nod nicht 
weit genug geridt, we B. feine Thaͤtigkelt, um Plog yu 
maden hervorhebt, A. dagegen die Ortéverandrung ; 
Mit gefallts bet une! Ber gue fipe, ſoll alcht e., fage man 
im Sprichwort. Rucrbadg Ab. 291 1¢.; Die Beamten vr. nad 
threm Amtt alter [Ober] 1; Die Sonne rat [pon threr 
Stelle] und weigt, ver Tag ift uberlebt. @. 94,45 2¢. und 
nam, — portirté v., vorwarts fommen oc. : Das Stat 
will gegen dad Gabe weder geben mod er. 16, 305; Bit 
tem Zeichnen gebt ed gar nicht und ich babe mid alfo zum 
Medellieten entidlofien umd Das fcreint r, zu wollen. 24, 
$7; Mein Stat rudt [vor]. Stein 1, 214; Miein . Og. 
mont* radt tod. cb ich gleich ben 1. Suni nicht fertig werde. 
226 1., feltner: Weihnacht rade ſnaͤher ober heran). 
Gotideif UL t, 398, auch unperf.: Leute, denen ef fo ride 
[die Arbeit x. vom Fleck gebe]. Se. st x., und (nad 
Avelung): Die Baume x. (berausy — feblagen aus, — 
4) im fubft. Snfin.: Das X. auch im Iſſhg. 3. B. 
in; Dat TifaeR. ſ. tq; rj ſerner (ſchwzr.): Das 
Niven R, ſWegzaubern ded Biehs auf den Bergen]. 
Viui Th. 591. — 5) Der Rader, 4. B_: a) peridul. 
in Siipa., 4. B.: Die ſputenten Meifler vee Martens 
rier. Welthar® 545, die Grengiteine (versje.; Tifa 
rader(ei), f. rx. b) fachl., 4. B.: in Taſchen⸗ 
ubren bie Stellfcheibe gum Regulieren ded Gan 
(fim) x. Beralt.: Der Ruder, eine Art Dold. 
eſaadi Chr. 727. — G) Die Radung [gw.: dad R. 4] 
bes Tiſchet x., J. 19. 

Anm, S. Nud. Bam, Die Bip. if, auch Affeg.) zeigen 
no vielfach nam. bei @. tie eberd. Horm obme Uml,, vie 
ſedoch nur far 3d align. ublich if, wahrend einzelne Sprad- 
lebrer Re aberb. fiir dad Intr., rat den dagegen far das Tranfir. 
uad Refl. derchfubren mochten. 

Siita., 3. B.: Äb⸗: forts, meger.: ) tr. [1] 
Smadvem ver brecheude Bintel gehatten wird, som Bee 
obadter aby oter yum Brobadter zu geruat. @. 98, 24; 
Gr radte tie Sarante ab. Imeermana M. 4, 95 x. — 
2) intr. : (fein): [3] Rad vem A. fener Melterel. Eaſe 
Bivar. 3, 516; Selma hatte . . bas Mefahl, ale miPte fle 
von Siegbert a, Sughem R. 7, 445; 2, 294; Die Muftritte 
ber Natur riden vor wed ab, §. 13, 254; Wokin ich and 
Sawaden betraͤchtliche Berfirtangen a. lies. Ps. 1. 96; 2, 
1tac., f. aud: Xufer, — ün⸗: 1) tre: a) [4] 36 
ride meinen Gtudl bier an [Beran], €nfe Dentw. 6, 119; 
Gin Badelden Gpigramme ein- od. anqur. [dem Almanach 
angufiigen, f. ein⸗x. fa]. 6. Sch. 1, 55, f. auch [Sa] 2c. 
— b) (ſ. 2) Ginen o., felten ft. : gegen thn a., a—d ibn 
angreifen: Wir ructen dann mit frobem Muth | fie an. 
Savater (Wodhern. 283454. — 2) intr. (haben): [Ie] Die 
Spieluht rat auf elf an. Sushow teny 129; Kein Beier 
radt an, ehne dat ih nicht tenfe: Den Bat er mit feiner 
tobten Sand eben geridt und num wird er gleih ſchlagen 
laſſen. M.S, 1262. — 3) iner, (fein) + [Sf r¢.] Die a—ven 
Trappen; Wurde Slider's A. gemeldet. Cale Biegr. 3, 337; 
Laffem Sie nun bie Ausleguagen witer mich a. IBMiceclis 
119; iRadt auf einander an, oH. 4930 %. — Auf⸗1) 
tr. (f. auch 3figg. von If): a) in bie Hobe rien 
(Egl. 2), emporsr.: Etwas a., aufe une ab-, auf · end 


nieber-s.; Wenn man nun Me tobte Sere aufridt, ſo 
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fallen bie Lerchen auf den Herd. Babel 2, 229b; Dat auf. 
und niebergeridte Bild, @. 30, 343 (vgl.: Go wird er 
dad derch vie objettive Refraftion binaufgerddte Bild 
wieder Heruntergeridt feben. 37, 128); Gen Simmel 
werden aufgerdidt [fahren]. Wolentagen Br. 245 2¢. (7. 
Gatiazs 63); Die Mufradung ter Seinen ix feine Herr⸗ 
lidteit unt Wonne, g. R. 11, 127.— b) (fF. a und aufs 
ſchieben) durch MRiiden oͤffnen: Gin Mnavpe gebt an's 
Bfortden, eiett | tes Gadion auf. Wamier F. 3, 134. — 
¢) (pgl. d) Ginem Greta, auf ten Leib riiden, fo 
daw es fic) ihm fühlbar machen mip : In einer fo fabel- 
hoften Welt leben Rinter, wenn ihnen vie Geſchichte und vic 
Weetlidteit aud nod fo bandqreiAid anfgerftde wird. Jovmer- 
mann $2, 60, — d) (f. c) (Ginem) Gewas a. (vor. 
ſ. d. 1b), vorhalten (ſ. d. 3), vorwerfen (f. aufbeben 6; 
auf, verrupfen; Safeud und Bester Bibel ven 1523, toe 
aufruden als ,,auslandig’’ erflart iſt burd ,, verweifen, 
befchuldigen)‘*: Rade Dem nicht auf feine Since, ver ſich 
effect, gir, §. 6; 18, 18; 20, 15; 29, 32; Joh. 1, 5; 
Reine von allen dieſen Unmiffenbeiten . if ihnen auf-an-r. 
figae 7, 389; Wan wellte das umgerathne Kind nidt vor 
Augen feben, man wellte die Verbindung cinet berge- 
{aufenen Menſchen mit einer fo angefehenen Romilie . . id 
durch bie Gegenwart nicht SeMindig a, laſfen. @. 16, 61; 
‘Alles yu vergeſſen, al@ ware e& wie geweſen, niemala ef 
wierer aufjuruden. Gengeif Sh. 332, Rice die Mite 
wide auf! 6. 9, 115; £94; BR. 13, 97; Sidtenbers 3, 
476; 560; Cuther 5, TOb; 96a. 151d; 8, 53a x,; Der 
Aufed der tes Fintomment. Tifdr. 2490 x. — 2) intr. 
(fein): ſ. [Sf] und fas Auf- und ober.; Auf - and nie- 
deren; Daf ebrer gu tem obern Squlbeherden a. lavan⸗ 
cieren}. Aurrbad feb. 1, 42; Im folgenden Jabr rete ex 
sunt Premieclieutenont auf. Marre BL. 1, 83 ac. Die Muf- 
riding in ein boberes Mut 1c, — Aus⸗: 1) tr.: and 
warts, aus Etwad heraus rücen, 4B, — vorer. (f. d. 
und vgl. ten Gas. eimr. 1b), mam. aber bet etwas 
in Umtrebung yu Verſetzendem es aus tem Cingriff 
bed die — Gegenſtandes (bed Rade, 
ber Welle xc.) forts, weg⸗r. 4. B.: Um beliebig irgend 
cine? ter Spinvelgetriebe aufier Fingeif mit bem Stirmrare 
qu bringen . . Man bevient fd . tragbatet Shraubwin- 
ben, bie. wenn amdgeridt werden foll, auf dle Ragerfellen 
unter die Getviebe gefegt.... deren Anédradung leidt 
bewitten. Aarmarich 2, 691; Dic Mutricung bet Triebrades. 
TOL; Mud if cine esriidung verbonten, wm ble Sdeibe 
gany yam Stillfieben yu “bringet. 3, 496; S16 u. o. — 
2) intr. (haben): [Se] Sm dieſem Augenbllat rudte bie 
libr aus und ibe Sommer begane mit langſamen Sdlagen 

1,2, 3, 4. @otvommer Ath. 259. — 3) intr, (fein): 
aué bem Sager x. iné Feld rücken (eig. und Aberte.): 
Dad Regiment .. rudte aus. G. 25, 227; Wenige ver 
autgertidten Bramyofen ridten wieder cin. BMaje 3, 540, 
Droben . . rudte ex, wie cim deutſcher Poliget-Puritaner unt 
Purift mit Epelsenfeln und Mufferenfener aus gegen ben 
Rirhgens. MP. 7, 81; Pletm 4, 108; ad. Sibert, f. 
auch eine, 1b. — Bess er. if, aud Sifpq. von I: 
1) {t3) Bagel b. in bad gu riidente Reg locien und, es 
ruͤckend, fie fangen: (Die Lerchen] beru dt und gefangen. 
Babel 2, 220b; 3, 1hGa; Seine Sododgel . ., andere meht 
damit zu b. und gu faben. futher SH. 66, 5 2. — 2) 
(f. 4) werallgemeint und tiberte,, mit in einanter grei⸗ 
fender Nüancen: a) überfallen: Wie Anker bier und 
fille! | © gladlid Der, vem feine Furcht beradt (f. b). 
©. 8, 272; . Wo it wmeive. | da (rath ich) ſchleiche mir 
nicht nad! * | Sie mide fo ſträͤftich yu b,, | verfrrigt and 
Halt thr Belrdet. Segedern 3, 154; Dad dev Froſt fie nicht 
entbldat beriide, | fo macht tes Bolted Fleii and Mile ver 
Alpen Mehl. Geter 35 1. — b) im (od. wie im) rafchen 
Tiberfall gefangen nefinen, beſitgen, uͤberwaͤltigen: 
Die die Bagel mit einem Strid gefangen werden, fo werden 
aud die Menſchen beradt yur bifen Zeit, wenn fle ploplic 
itber fle fille, Prev. 9, 12; Die (home Mathilde berate’ ihm 
bat Hery. Baggefen 5, 58; Der Muadenbin, der mich beriidet. 
Boumet 1, 78; Sechunde, welche wir, inten fie fid . . in 
bie Sonne gearedt, and ven Buſchen gar leigt b. fonnten. 
Olrarive Reif. 10b; Gr réef, wit vem Wein teradt [truns 
fen]. Mader Dat. 1, 96; Richte zetgt Add ihren Brien, 

dad nicht verbient, felbit Gotter ub. W. 10, 7 x, — ©) 
ain haufigſten: in eine Galle locken, dberlifien, be— 


' 
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triigen, taͤuſchen: sic. 19, 25; Wohl gefdvert! wohl 
beriidt! | Bogelden hat amgepidt x. B. 2910; Chom. 3, 
113 273; @ 5. 126; Kin Meni wird leicht beradt, Gott 
lafft fig nicht betragen. Sanger 1096; Die Menge der 
tauſchenden Schatten, bie wir amber werfen, beradt und, 
dab wit fle fir mebr achten als unfere ednyelme wefenbafte 
Geſtalt. MIecobi 5, 42; Durch Fertigteit, Gewantheit 
und Spigfindigtit ten einfachen Sinn ver wenigen Ger 
bitteten b. Aricad 2, 195; Der Barer tauſcht ven Sohn, der 
Heeund beradt ven Breamd. Cidgtmer 254; Dies war nar cin 
Strid, | mig deſte leider yu b. Wicotai 4, 64; Sie haben 
mid Serudt. pig 2, 47; Wenn ich euch betucke, | fo ber 
whit meine Tade! Wider: Mak. 1, 93; Die jalſche Meel · 
pomene] flellt id wabr, um zu b. Sh. 1OGa; Lagengeifter, | 
Die dich b—d in ten Abgtund ziehn. 26Sb; 3760; Ww. 12, 
166; Da ein cinfaltiges Gimpel darch gute Worte ber 
radet worden. Weife Grn. 41 4. — d) f. were. 4d, — 
3) (qu 1 und 2) Sak theen TiS yu einem Strid werden 
und yu einer Bevidang. Bim. 11, 9; Gs iP cine ab ſicht ⸗ 
lide Beruckung bes ungedbten Lefers [objeft. Benit]. sam 
SD. 1, 419; Gebiite mig vor Beruckung der Satane ſſub⸗ 
jet, Genit.]. Bader Mat. 1, 04 t. — Bets: hinguer., 
tr: Wo fein Name mur fic in die Berſe fehidt, | fo wire 
ex alfefost bem Meier Seigeradt. Canis 94 x.; intr. : Go 
ath ich in meine? Nachbata Haus, rid obne Romylimenten 
tei fan den Tiſch] umd tap mire wohl ſchitden. FpHada 
Hohn. 66. — Dirdse: 1) tr. durchziehn (durch ole 
Hechel), durchhecheln. edeiner 420.— 2) intr. (fein), 
hindurcher.: Die burch bie Start r-ven Trupren x, — 
Gins: 4) te.: a) einen Ggſid. in Etwas hineincr, : 
ibn darin feine Stelle finden taffen, ibn demfelben eins 
verleiben, hn aufnehmen, z. B.: Dem Bucht inder zur 
Nachricht .. Die Neinen Bogen] fonnen mur mit einem 
Einſchlag eingeriidt werden ſeingeheftet zc. J. Oltatius Reif. 
XVIII oc. nam, oft: twos in cin Bad, in cine Sqrift, 
Zeitichrift, Jeitumg ¢. (vgl. inferieren): Sein Bier, vas 
wir ber nachiten Folge wegen bier wierer cingucr. fiir ndtbig 
finden. ©, 19, 11; 22, 275; 33, 150; Seme @ntgegnung 
gcbabrived ¢. Grine Sut. 1, 69; Die ,, Briefe’ x... find in 
verſchiedene periodiſche Schriften eingeridt geweſen. Mendels- 
eba Bh. 1, VIL; Plotem 7, 195 Bogt ROH, 34 2c. Fae 
die Poliged it dieſe Cinradang [ties Inſerat) cine bee 
ſchamende Meverlage, Eafe Tag. 3, 85 x. — b) Rtwad 
cinwarté ridden, fo dad in der Relhe cin Ginfprung 
entieht (Gaip. vere, feltner auter.), aud intr: Die 
Diufer tev Stroge bilden eine gerate Reibe, gegen welde 
Riemand feim Haus vere vter e. varf xc. und Nam. gut 
Bey. eines Abjapes in Schrift und Ded: Die nachſte 
— oder: mit ber naͤchſten — eile etwat ¢.; Die nidf- 
folgente Unfangéycile (Mines) wird Sei gewdhnlichen Fore 
maten um 1—It'/, Gevierte cingerudt (cimgesogen), 
ftanhe Sat. 564 1. — 2) inte. (fein): a) ſ. ib, — 
b) in einen Plog re. rücken: Da biſt, mie Lote bei den 
Werterfelten, | taum elngeradt, fe ridt ter Sant dir nad. 
fouqué Dr. 1, 30 ; Ich tenke, '# glebt . . Bataille. ., umd 
aun mit eimmal: eingeruat: [iné ager, Quartier oc.) 
abgefefiem! 261; Dad cim Sinn an die Stelle des anvern 
€, mab dem entbehrten vertreten finne @. 40, 402; Bis. . 
cin Nebel im tle Suft einrudte. Sebel 3, 107 a¢,, ſ. auser, 
3. — Smpobre aufer, fa und 2: Sn dle beifere Welt 
tft fle emporgeriidt. Guageri 1, $55 (Weufer); Du gue Ober · 
gewalt Rmporgerudter! Bidert Bot. 1, 160; Ladle, rude 
man tid gum lepten Range nieder | und, rudt man Ma 
empor gum eriten, Ladle wieder. W. 3, 85 4. — Ent⸗: 
1) tre: mit — oder wie — mit cinem Rud fortes 
wegen: a) mit Angabe ves Woher ober Wohin: Wem 
fie ttſcheint, wirt aud ſich ſelbſt entradt. @. 12, 79 (ngl.: 
autre ſich entgadt fein), Dad plopliche Gatructwerden. 
mitten aus der Cinwurzelung im theuerile Herzen. Guyhow R. 
8, 451; Dann fable ex .. fh ins neue Vaterlend [f, b] 
aus {hrem Arm eniridt, IOJasebi Sr. 7, 666; Seine ans 
biefem Gren entridte Schulerin. gy. 7, 261; Der Bfar, 
auf tem er bergefommen, | wird wie turd Zauberei aus 
feinem Mug’ entradt. W. 20, 213 x, ; Der Himmlifde war 
tamalé nod aicht fo weit vom ter Grte entridt. Anim 
Rrom, 1, 142 ¢. — b) mit Angabe det Wohin: Dap 
et glaubes fell, ex fei im die Seiten ber vorgefellten Ger 
ſqichte entrudt. @. 31, 19; Jevedi (f. a); Lenaw NGe. 
237 2xc. The Rind ward entridt ga Gort und feinem Stuhl. 
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Of. 12, 5; 3um Slethuhl bin ih fon entruckt. S. 11, 
206 x¢., aud): Sin umd her ev | Halbgdtter, #2, 104 
a. — c) m. Dat. (val, entyteben, entmebreen 2¢.) Dem 
Groimmel entrddt. Baggies 5, 256; Sein ſedem Saul 
ſtaub entrudtes feines .. Weſen. Cafe Dentw. 6, 4; New 
iM fle auf ewig mir entridt. 6. 13, 296; Dem ven Maing 
dieſen Bortheil gue. £4, 93; Dem Strang bed Henkes 
ibn ed, Platen 2, £96; Ibm dem Muthewillen ſeiner Feinde 
suc. BQ. 8O6a; Schon vie Hilite der Tugend entruckt Zeus 
waltende Borſicht cimen Wann, fobald mur ver Knechtich aft 
Tog ihn eveilet. V. Ov. 17, 322; Sh. 3, 10; wW. 9, 34; 
Den ver Verzweiflung yee. 11, 188; Wernthe R. 92. — 
4) (fj. c) vercingelt in. Genit. it, Dat. : Der Bretter- 
bude und alled matericllen Reams entrückt. Sendelmens 91. 
— e) (fc) im Bartic. verſchmelzend m. Dat.: Der 
weltentridte Idealiamut. ſewald eb. £, V1; Seitent 
radten Grieden, AAtance S16 w. — f) o. abhaͤng. Bhe.: 
Gine Berwunterung, vie fie. außer fid fepee, fle cutruckte 
Arnim 225; Dae wun die Hoffmung .. anf welt binaus ente 
ridt war, Cafe Bivgr. 3, 126; S24, 277; Wann fintend 
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unt Garben entrddt, Siegel (Waders, 2, 1906'%) 0, — 
2) (f. 4) gute. refl.: Bene bu .. dich ver Groe Tand 
entrideR lſ. dc]. platen 2. 30; 3m Meh. ., | varawd ex 
fi nicht tonut ¢. [fa], Wedengagen Gr. 221 1, — 3) vere 
altend intr. (fein) = 2, 3, B.: Eo with ru itm webl 
nicht ¢. [entgehen, ſ. 1c], @teeries Rof. 62b; In dew 
Gedanten ich eneructt [= ward entriidt], Osems 1, 9210. 
— 4) im ſubſt. Inſin.: Wo bin id? Weld fanfres G.! 
[Gntgiden]. Amon 169 1, — &) (f. 4) Die Ent 
radang. — Gntgégens [1;3f],— Forts (1; 3f]: 
weger., meiterst,: Den Tiſch f, o¢.; Beim B [Forts 
ſchreiten J ter Kaltur. @. 20, 16; Ge bleibt bei tefem iter 
liféen Dafein Mehen und wenn der Theil fortridt amd gu 
diefer Behauptung Hingufepe oc. Mendelsfegn Blorg, 237 2.; 
Upollons Fortradung bis yur Sounengetchelttidaft. B. 
(Poulue Seb, 37) ac. — Hers xe. [1 u. Bf]: Den Tig 
h. Nicht verachtlich vddte Potpatces | auf Thebem ber. wa. 
237a «.; Unter tem .. Rod eactten feine Fife und fein 
Rib Hin wmv ber. Gortent. 9, 210b x.; So wir ter Tod 
. «| cud fanft umd bath hiner, €teudiue 4, 61 (f. bind): 
MGvipferiy 2, 31; Gin treffliches Bud, das dich fe hinruckt 
lentrũdt, entzũdt]. srucy 1, 265; Ben Welt auf Welt 
geflagelt bingerudt, Uy 1, 26 o¢.; Ihre lepte Stunde rade 
beran, Gey Rev, 72 2x. Es rudt fig von Schnorkel zu 
Schnortel hinan. G. 1, 194 1.5 Hreumd, ride htnauf! 
fur. 14, 10; Dah Aever feine Stirmfalten binaufeidte. 
Arim 110; Die Geburt, | die mith fo bed binawfgeradt. 
©. 13, 341; 37, 125 (Ff. auf⸗t. 10) 2¢. 5 Dein Brief bat 
mid heraué+ | geridt aut dieſer engen Gegenwart. 24. 
560d; Wird mein Prdfemt bale Seranéer.? 154b — gum 
Borfchein kommen x. und fo auch: Mit vem Prdfewt re., 
mit ber Sprade (@. 19, 77; W. 24, 125 x2.). mit feiner 
Geſchichtt (27, 339) rc. herauser.; Rad beraus! [mit ber 
Bejahlung], Widen Mot, 1, 96 v.; Ge bat mig Apoll 
von elvedere aué ter Wirtlichteit binauegeridt. G. 23, 
1595 Platen 4, 102; Sdhom hat ex den Fup yur Schwell 
Binondgerndt, Radert W. 3, 219; Mure fle vie Grenyen 
toret Gebicts aber bas Weltmecr dinaue. 2g. TI6b; O6 
war Welhnachten make herbeigeriidt. Mop G. 3, 82; Die 
Binfillige Gefundbeit bet Railers radte diefen Zeitrunkt nabe 
berbel. 20. 896Gb o¢,; G8 viidt dad ſchwete Gewitter ber- 
ber, G. 5, 78; Alſo fepet ex num bier tie Stade nad 
cimanter und radet fie berum [in andrer Reihenfolge]. 
Feiher 6, 26a x, ; Dat .. hinanfgertdtte Bild wieder ber- 
untergeridt. 6. 37,125 x, [f. 18]; Als die Morgenrdthe 
an dem Simmel ber fac geruckt. shaidenseifer ba; Sie ruckt 
thr Gut ibe ets herfut ſvot, auf]. Gxade GW. 1, 21 2. ; 
Da riidte dex Gein tet Herm Philirpum binweg. Ap. 8, 
39; Wo vie feinern Geengfdeiten des Anſtandes und firt- 
lichen Gefahla binweggeridt find. Sm. 806a 4%, — Lode: 
1) [1] So vid nur auf den Riefen grog | all deine Suchſen 
wleder 108. Bingwsldt (Wedern. 2, 189%). — 2) [Bf] Mit 
ter HauptAirte auf ten Linke Flagel der feindlichen Stellung 
l. @nfe Bingr. 3, 268 x. — Nadhs [15 If]: binterber 
rien; riidend felgen: Blucher ep feime Truppen nicht 
writer t, €nfe Biogr. 3, 282; We Histon tonen fogleig 
nachrudte. 340; 525 2.3; Souqué Dr. 1, 30; Die Bere 
tauſer unt Gmypfainger fomnten dem finfenden Parierwerth 


nit geuug n. @. 27, 286.1. — Mébens [1; Sf]. — 
Meeders [15 If]: hermieberee,, ſ. aufer. 1 u. emporr., 
we. — Tifchs (ir; 8]. — J. Ubers: hintibersr. : Sn 
feinem Didternamen radt fic) melt der Zeit der Uccent vow 
+ Geeimund” anf ,,Reimar’’ iter, Srroinus Lit. 5, 716. — 
HL. Ubere: (vralt, f. Ser.) tiberfallen, überwältigen: 
Dein Zern uné gar Muunter trudt | und .uberrudt'. Wal- 
dis Bi. 90, 39. — J. Ume, tr: 4) rückend anters 
fiellen : Die Mabel immer war. x. — 2) rückend ume 
werfen. Babel 2. Téa. — TL. Um-, ex.s rückend ums 


jingeln, — Ber: (in den mit * bey. Stellen gegen ven 


allgem. heutigen Gebrauch: verruden): 1) tr. : Etwas 
von feiner Stelle fortsr., 3. B.: a) Damit tas Lidt ven 
ber Seite gebdrig eimfiele, ward ein Fenfler verrudt. O. 34, 
330; Soren Wittwenſtuhl yu verruden [fidy wieder zu 
wirheirothen]. “methetus Pr. 26; Ovoffeus land wie cin 
Belfen | fet und nicht verradt ibm dex Wurf aus Antiaves 
Hinten, V. Ov. 17, 464; BL 23, 719 oc. (und vralt 

f. 3B): Miche dergeſtalt, vas ich int Glend gebe, dafelb® 
armſeliglich gu leben, ſondern . . ſchandlich allda yu fkertcn, 
verrudt lgedraͤngt x.) werte. “Gettes (Wadern. 3, 
2191), — b) zumeiſt (f. a) @twas von der rechten ge: 
horigen Stelle in cine falide, ungebdrige rien: Die 
Greve (Gefra 5, 16), ben Mal- over Martftein ver-r, (Bb, 
2Ala; “Caroline 114; ‘Sifhart B. 159b; W. 1, 1014) x; 
Demand oder Covad verruckt Ginem tem Srandpunft (G. 33, 
169), ben GeAdrepuatt (Enfe Biogt. 3, ISL; “S. 29, 3460; 
W. 47, 74), tas Stel (Mol. 2, 18; @. 35, 101; °2, 232; 
W. 20, 103), ben Swed (G. 86, 10), den Plam-CéMufaas 
M. 5, 65; W. 27, 297}, das Koncept (1, 206 2c.), dem 
KompaP (Conig 243; Olrerius Neif. 399a), bem Kepf (Ger- 
vinus Git, 3, 216; @. 29, 424; AWok Stamm. 40; w. 
18, 263; 22, 166; Sue. 1, dtc, ſ. da); Stun war aber 
durch cin unerwarietes Greignis ber ganze Zuſand verr a dt. 
G. 18, 218; Bet fo mandem andern zerrutteten umd ver- 
ru dten Gerbaltniffe. “Belt. 1, 269; Durch die Antuaft row 
fremben Pringen werden unfre . . Tangluftbarteiten vere u dt. 

“Sd. 2, 26; Die geithrien, vie verrudten Lagen [des Wee 

birgt], A€efrongard (D.Wiertelj. 1, 1, 63); Sie beformuct 

einen Aeifen Raden, verradte (gw, — ſ. 4a — verrentee, 
verſchobne 1¢,] Schultetn. Webner 4, 161; Gine verridte 
Ubr paredhtqubringen, Stmmermens Rat, 138 x. -— 60) (fF. b) 
veralt., 3. B. bibl. : aud ter Bahn des Mechten und 
Guten riden: Daf nigt, wie vie Schlange Foam verfubree 
a, alfo aud cure Sinne verruct werten [weg] von ver 
Vinſaltigteit im Chriſto. 2. Mec. 11, 3; Wie Kad verrude 
worden, tab wir nidt gebalten haben die Gebott. “Web. 1, 7, 
ferner: Gine Zungftau veerr., ſchwaͤchen, ſ. Adeiung U. BAM. 
ao, —2) refl., 4. B.: a) ſ. 143 SePwegen ich mid nicht ans 
meiner Stellung verruckte [riidtte, riibrte]. 6. 26, 150; 
Man uchme vad Pritma... Das Mothe wird fide mit ben 
Streifen vere u den. “38, 74 9¢, — b) (jf, 1b) Gs bat tia 
‘Wllet verrudt und ber Gingle thut genug, wenn er, was ox 
ibm ift, bie Sache wieder in bie Michte ſchiebt. Alevis H. 1. 
1, 181; 3m Simaustragen [ber Uhr] modte fic) Etwae am 
Werte ver-r. und fie blieh .. ſtehen. @. 19, 310 x¢, — 
3) intr. (fein) nur nod zuw. ft. 2: In ver Hige bet 
‘Unfprengens verrudt vie Lange und ex fldft ten Ring gerate 
vorbel. £. 7, 398 ae., in ben altern Spr. aber aud) == 
fich wegbegeben (7. sam), 9. B.: Daw der Menſchen 
Seelen in die Thier, . verruden. “fifdart B. 120a; Gb id 
von Pija verridt. Graph. Siug. 29; “Gutten (Waders. 3, 
2199%); Awe tex Stade nicht gu verer. Shweinihen 2, 124; 
Die .. anvertwebin vervudt. “Stumpf 3916 x. und von 
der Seit — vergangen, verwichen: Bor fury verr u citer 
Zeit. “FGrod (Weadern, 2, $26); Gor wenig verru cften 
Tagen, ‘shaibenceifer 6Ob x. — 4) im adjeft. Partic. : 
Beeradt (nit — ſ. Sanders Orth. 70 — verve t) : 
a) (f. ib: Dem Kopf vere. g. B.: Das Gefahl, vas 
DOpbelien ten Kopf verrudt, wird mid nicht verlafjen, ©. 17, 
31; Bon einer gewiffen Krankheit befallen, bie ihm gany unr 
gar ten Ropf verridte, 24, 245; Dem gangem Rath fel bas 
Gehita versiidt. Weenthe R. 73 x. Was fur ein birn 
pater Planet | verwiret cud) alfo vie gefunten Sinne? aq. 
461b 1c., vgl.: Dem Menſchen, ver turd Verſchwentd ung 
ober andere Thorbeiten zeigt, daß fein Berfiand fig ver 
fGoben hat. ©. 9, 251 s¢,) — geiftesirre (ſ. d., val. 
¢; verdreht, wabafinnig, wabnwipiq, wnfinnig, toll, mar- 
rif, geftdet 2¢., ſ. auch: Sunvtrage) und: in bem Su: 
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ftand eines geiftig Srren beqriintet : Gin verradtes Mad · 
den... Bean id jemalé ndrrif@ werden moder... fo 
war’ e6 auf dieſe Weiſe. @. 15, 56; Bereudrer Hudel! 
{bucfliged Wieib]. “28, 87; Bar cine Entyadte, nicht 
fit cine Bervadte gebalten. 17, 378; Seme verriefte, mon 
ftrofe Religion. 4, 178; 23, 2775 Felt, 2, 409; Mit oa 
verridt? “Gebel 3, 242; Das Irrereden (delirium) des 
Wadenven in fieberhaftem Juitande iit cine forperliche Krank 
brit... Mur ber Irreredende, bei weldem ver Unit tine 
foldten tranthaftes Zu falle wobrnimmt, beift verrudt. Gant 
Anibt. 141; Sie baten ihm | in dieſer ganyen Rade nice 
fcblafen laſſen. | num iit er gar tm Ropf verruct. a. 6O5b; 
Soloto timnte.. cim wentg nareifd fein, chme tab er 
aerate Dat fein miSte, wad man verruct beift. W. 1. 1483; 
10, 188; Serrddte Ginfille, Anſichten, Wieinangen a. 
Wegen nabeliegenter MiPdeutung vermeitet man gw. 
dae Partic. in andree Bed., in Bip. wie: Berradte 
Wefidtdpuntte (1b) wieter zurechtzuſtellen. @. 27, 492; 
Weder Orvfeud vermodt, ibn verradt (fa) auf ten Beden 
qu fGmettern, | nod oud Ajac vermedt’ et. B. 34. 23, 
719 x. — b) zu a, gum, verftarft in Sfigg.; Stra 
(SG. 455d), fimm> (mBeee Mire. 5) verruckt, wal.: finn 
vermitret. Cham, 4, 160%, — c) ju a.: Derradt. 
beit, ſowohl abjtraft das Verrücktjein (7. 4), alé aud 
fonfeet: cine Außrung tesfelben : Graltation der centraien 
pivdifden Thatigkeit, d. i. Bervadrheis (Marcheit paranoia 
fatuitas), me in Belge falfeer Giloung voa Gorflelungen 
und Begriffen, von Urtheilen ant Schlaſfſen (alje in Felge 
verfebiten Dentens) ehac bap bePbalb die Gindrade falſch 
gelabis ya werden Sraudten, cin vertebrtes Handeln (in Wor · 
ten and Thaten) zu bemerfen iff. Bed Diagn. 363; Wenn 
er nicht com Tolibeit befalten if und aud Berradsbelt handelt. 
ule Taq. 1, 35; DaP ex Demfelben tn ſeinen Berrudthelten 
modgliGA Abbruch that, Denker, 5, 56; Intem fie mit ſcham · 
lofer Stirne tas Gefahl — Wabnfinn une dat Genie — 
Werredibelt nennen. forter It. 2, 122; Die Vergereungen 
und Gervidtheiten ber deuiſcheu Boefle. Servinus Lit. 5. 
577; 0. 3, $3; Mut cimem Unabbingighisaciahl, welded 
mic fpdter alt Berrucktheit erfdien, 22, 319; Die dama ⸗ 
ligen Berrudtheiten. 340, 27, 27; 93, 495; 197; Mie | 
hat fo ten Ginn Verradrbete unterjodt, | dap nicht cin wenig 
Waht ibm blieb. Raleget Haml. 4, 4; 3, 1; Hak now mebr 
Anden ale Hamlet's Wahnfian ervegre die Verructheit ver 
Ophelia. Cid Del. 2, Gf; Ronnte tom | Bervaetrbeit, 
Wherwip fo rafem midt, | allein bierber zu fummen, Grinb. 
4, 2 [perfonif.] x. — d) im verneinten Partie. 3. B. 
(f. fa): Dat Biolette bleibt mit feiner obern Erenye [durch 
tad Britmal unverradt. *e. 3%, 83; ferner (f. ib) 
veralt.: @doue mur mein Gand, bas id meinen Acerbau 
unverridt [unjerftort 2¢.) bebalte. @tearive Reif. 925b 
(wofiir es Woarn. 3, 69227 unberadt heist, ob Drdf. 2) 
und (f. de) Unverradt. t. pete, 3, 4 mit Mantgl.: * 
Unvereu de, daß fie rein und rehtidafien im Glauben ſeien, 
— am binfigiten aber — unverridbar (j. d.), uns 
unterbroden, fietig, unwandelbar, obne Wanlen, felt 
2, Cphel 6, 24; Cafe Bivgr. 3, 163; Ligte 8, 29; Der 
bobern Bildung umverr i dt entgegengeba. GS. 6, 345; Gin 
wevert dt Grieg. “ebd.; Gin felted, unverridtes Ziel, 17, 
354, Qo einer unvervidten, lebendigen Folge. Dit; 18, 
94; 196; 31, 92; 35, 192; Sm. 1, 54; Bie tow 
fawebet mit immer vor | unverritdéet jene Furcht. Woem- 
bods 3, 65; £. Roth.t, 4; JoMAber 14, $3; 240; Plow 
4, 292; Uamlet F. 9, 250; Ba. 7210; O Beftigheir, feb 
unverriidt mix bei! Salegel Gal. 2, 4; Ich bin ſant haft wie 
det Rordens Green, | teB unverrucktt, ewig ftete Wet | mteyt 
{hres Heiden bat amt Firmaneent, 3, 1; V. Or. 4, 419; 
W. 5, 10; 18, 202%. — e) gud ſelten: Wenn th 
nur cinmal Unverrudthett [Stetigheit rc.) rer Seele 
batte. §. Merf 2, 36, — 5) Berradung, vas B., 
J. B. (1a): Gin folges Bh... weiſt auf ſpatere Ger- 
werfungen unt Verruckungen [ter Gebirgémaffen] bin. Bus- 
mciter @fh.170; Die .. Mange und Me Vere u cungen dere 
felbem. “@. 40, $02 2¢,; Verrudung des Bildes durchs 
Prisma]. "39, 267; “344 ac. und — Verrüdtheit (7. 
Ac): Ailes, wad außerhalb ver qu. Bahn liegt, ſcheint dex 
falten Ucherlegung fon in dat Gebiet ter Berradung 
zu gebdren. Abbr 2, 116; Gine Art con Verruckung, von 
Sinalofighett. Engel 7. 247; £. (Danyet $17) x. Beifpiet 
einer folden rabdifalen @ ei ftcé <Jervattung und · Berrucung. 
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Figte 8. 5; Bare Shwarmerei, welde mit ter Sinnen- 
verchdung in naber Serwanttidaft Aebt. Gant Rnthe, $4 3, 
— Wore: 1) tri: a) vorwirta rücken (7. 2): Den 
{oder; mit dem, ſ. 2) Thuem tm Schach 2 Helver weiter 
rj Drei qrope Meinner . tücken die Wilehamerfuntt wor. . 
Mafaccio radt die Walerei ver [bringt fle weiter]. 6. 29, 
134; Gin dunfler Sinsergqrumd ride die Gaqftte. eines Ge- 
maldet (jie bad Mage) ver, cin dunfler garda oc. und fo 
aud o. Obj.: Blojet Schwarz rade am flirtiten cor, 
Adeluag. — b) Ginem Grwat vorr., vorwurfsvoll vor 
Mugen ruͤcken, ur Grinnerung baran, 4. B. ugw. in 
Bequg auf etwad Mefordertes : , Still. full, aus Sham! 
we widst, aud Chriftentiebe.* | Mudt Ehriftentiede nicht mody 
Sham mir vor! | undertitlie feld thy mit mir amge gangen. 
Siegel Ri. 111. 1, ¥ (Urge neither charity nor shame 
to me), — gw, aber wie aufr. (ſ. d. 1d) im Bezug 
auf etwas ter Bergangenheit oder Gegenwart Anges 
hoͤriges: Den Wanner mie die Wobligat vorgur. Select 
A, 129) G7, 46; G. Bb. 10, 1165 IG were es [Ihnen] 
nie pore, Maad 3, 1, 147; Dab mir einige Derdricslid- 
tetten . nicht fo beftig vergerudt wurden, £. 12, 6; Aen 
Delsfegn 4, 1, 263; Ftnem folden Kanſtler dehler vor-yuer. 
Migr BWindelm, 1, 47a; Die flolye Pracht Gruneil's | 
wird... ihm bamifq vorgerudet. Wicolnt 6, 148; Was 
ruden wir ten Brauen | Died oter Zenes fur? Opiy 
(Wadern, 2, 334"); Webaer 1, 162; 3, 62; Cied R. 6, 
100; W, 12, 250; 10, 53; (Den Spiegel], ver the jept 
der Haare Schnet, die Mungeln | ter Stirne verrudi. Luc. 
6,451; M18 ihm vorget a dt work, dieſes oare . Wutherei. 
Bimdgrif 1, 341; 259 x. — 2) intr, (fein): vorwaͤrte 
rien, vorſchreiten (f. 4a); Die Mande von tem B. ved 
Hauptheeré. Enfe Biogr, 3, 329; 336; Das Geſchuß ver 
Warte rite vor, 338; 487 1¢,; Ste ructeem einzeln vor, 
@.25, 19; Ge [Tasfo] andert ftets, rudt langfam vor. 13, 
103; 22, 72; Ms ie Abſchrijt vorradte. 21, 103; 
Go ridte ver erfle Boulutige auf cine beftimmite Linie ver. 
199; 3m Gangen rudt dat Biolerte [bei ter Bredung turdé 
Prlema] viel wetter vor alé vat Rothe lverſch. fa]. 34, 
93; Gin [hiner Morgen war im B. 18, 66; Die Auftritte 
bet Natur réden vor und ab. §. 13, 254; Die Wife edt 
in Delden. | der eng it eorgeridt. MMager GT; Milke dir 
tin, tab tu um 14 Sabre in meiner Freunt ſchaft vorgeritdt 
felt. W. 9, 226; In etm hoͤhres Amt vers. w., auch im 
adjelt. Bartic.: Muf ten vorgerddteften Bolten (ſ. ta). 
Enfe Biogt. 3, 482; In feinem vorgeruckten Lebensalter. 
Litriegh 2, 292; Die vorgeradteren Shaler x. — Wéige 
[15 Sf): binweger. : Den — ober: mit tem — Springer 
auf cin anvret Gelp w.; Dein exer Trauns. in weit von 
meinet Seele weggeridt. @. 17, 316; Den Fuß wegruden 
une Uehen. fatter 3. 379a; Dad Gewane | von tbrem Hals 
allmahlich weg · ju ·r. W. 12, 243 2. — Sere: ugw. ft 
veter., zerrutten, zerſtoͤren, 9. B. Unzertückt. smortet 
1003. — Bue: 4) [43 Sf] gu Gwas hin⸗: Bir 
tiden mit Gerguigen | dem lieben Romig yu. Fowgué (Murs 
3, 188); Weders. 1, 1052%); Ste werden, jemaddem ter 
bredente Wintel gehalten wird, vom Peobadter ab ober 
yam Beobadter zugeruckt. G, 38, 24%, — 2) riidfend 
ſchließen, nam. [1s] 7 Rucket man alsbald tie Want aber 
thn ja, Babel 2, 249b. — Suriids (1; Sf}: nad 
hinten rüden: Gin wenig zuruckgersct vom Sirmen ter 
Wirthfhaft, » mbt... vad lantlide Mobnbaus. Kafegarten 
2, S62; Dethsy. 10, 65 0. — Jufammens: f) [i] 
an cinander viiden (f. 3): Drei Engel, vie im 2 Grappen 
fo ſchen und tinMidy gufammengeridt find. @. 26, 326 2, 
Ubrte. : Gtuem vas Gell yufommeneuden. 5, 131; 279, 
ibm durchblaͤuen. — 2) [2] Dann, wie ein erquidter 
Menid, huftet et lark, rude ſich zuſamenen und fabri fert. 
©. 29, 203, eta: er fammelt fid, nimmt fd que 
jamimen. — 3) [Sf] an einanber rüden (f. 1): Dat 
alle Truppen an thre verſchiedenen Gammelorte y. follten. 
nie Biogr. 3, 487; DaP die Nubbinme etwas 3. S, 20, 
73; 6.8, 23.6. — Swifdens [t; If] «. 
Kinterrithhens: ſ. binterrid. — Rüchkerei: ſ. 
Sud. 


Rild-ig, a.: 1) (ſchwzr.) ſchnell von ver Stelle 
riidend, rud(1)ig. Steir, — 2) in 3figg.: mit fo 
ober fo beſchaffnem Ruͤcken (jf. Il rücken), 4. B.: Die 
fanft gewdlbte begen-r-e Genalt des menchlichen Rupes. 
Durmeiter 9B. 1, 100 (vgl. vralt.: Bogenrudigt, Agricele 
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27 == Witerdbalben ., Seqgeudigt und trumm. Speiten- 
teiher 5a; Bogrudet. Gea 3, T0b ac. == trumm · 
tly Der breiter—e Gitersherg. Garteel, 10, Téa; Mit 
fernem [bet Marterd] frum m-r-cm Garg. Cfqudi Th. 147; 
Der fcrwary-r-e Fliegenfinger, 102; Die weitere 
[Geflive}. Seiger Serb. 1. 116 2¢.— ~ifth, a: in Sfipg-: 
Hinterer, f, bintervid, — lid), a.: in Bfipg.: ſ. 
ebb. u. viietbar. — Ling, 1) m., —(e)8 ; -¢: (fdywar.): 
&) leichter Siehichlitten. — b) Libelle (2). eter Jura, 
137, — 2) adv.: (wralt.) rüdlings: eppenderf 149; 
Sink vr. und ſchnarchet. B. H. 2, ST a; R-en legen. 
Bet Sp. 108a 9c, (abd. (hjruechilingdn, mbb, racke- 
linge). — lings, adv.: fo dap der Rücken dem von 
bem Eprechenden ind Auge gefaGten Gegenfiand (over 
Standtpuntt) gugewendet ijt (vgl.: Rad-, eor-lings 
bey. Dos vie Midtung des Leibes in Lage, Stellung und 
Haitung beim Jufland cer Rube; «warts deuten vie Be- 
wegung tet Leibes om, Jaya Turnt. 720.) : Bingen x. hinzu. 
1. Mol. 9, 21; Dad v, ſich bewegt. Boggeien 2, 305; Da 
ich c. flim Wagen] fas. C£Bagroe 1, $15; Taumelse rv. | 
nieter, B. 240; X. log er. Chom. 3, 2693; Dronfen A. 1, 
310; R. sur Erde gefallen. @. 25, 169; 31, 290; Giner 
Tei, ob tie gewaltſame Umleht r. in ben Abqrund fraryt over 
vorlings ing Sodenloſe. John M. XXVI; Srioryte ere. 
puri. Mirabdeegee N. 2, 223; DaP fle vr. wom Selfel ſiel. 
Mulius Vi. 2,152; W.12, 2872. (7, frebslings), vralt.: 
Bicidqwodl (i ex r. lhinterruͤcts] wider mid. Surher Sav’, 
6t, 28 1. — =6, adv, : f, vid, 

ERadfen: ſ. Mud 1, — Rüddeln: ſ. Kudels 1. 

1, Ride, m., —n; -m: 1) weidm.: Männchen 
von Hunden, Füchſen, Wolfen. avetang, vergl.: Der 
Wolf lafft ſich . glebem wie ein Saud. . . Ie felbit bab. . 
tines Wolf umd Rm . , exzogen. Stumpf 607b (od. zu 2?). 
— 2) (i, 1) Art ſtarler wolfsdgntider Hunte: Die 
Ren, fo den Wifen gleid find umd cine Ure |, cin Orr) 
berfetbigen haben. Unf Th. 12 x.; Die Miſtbellerlein. , . 
‘Beer, wad ver grofien, darten R—m fein, vie bellen Felten. 
Acifersderg Sund. Sia; Pok. 158b; Pinter tem Ofen . ., 
wie cin famlfrafitger, ſchlaftiget ,Ridte". feiyer 6. 1626; 
Reithard 77; 344 *x., — namentl.: a) Schaferhund: 
Die Herde bedentt nist, daß ba, we ver R. feblt, fle ven 
Wolfen autgefept it, G. 21, 200; Sdaf-M.; Bauer 
R., .Dorfraven”, dic ter Sthaf daten. Mrifersderg Sane, 
68b; Ginen unfinnigen, groper, wathenden Derf- MR, Bilg. 
tdve; b 1x¢. — b) Sagts, Hephund: Wie cin wilder 
Sawein unter ten Ruceden“. Berli*ingen $4 ; Brant R. 74, 
4; Bomunerifde Gau-R-w, VSelbige find caud und lang. 
Havig vc. Babel t, 105b; Sreiligrath Gard. 102; fiimdel 14; 
Milner 2, 19; Pyrker $5; Wedert 1, 241; GRegs 
424d; Sager, einen gewaltigen Men .. am Haltbant. 
Stabe Sabet, 274 3x., auch fem.: Die ſchnaufende R. 
wurte auf ter Fahrte berangefubrt. GGammrc (Gartert. ¥, 
150d) x. — Ubertr.: Gridnwingen fid die gemagigten 
Tories yu einer befferm Gefennemit ver eigenen politifden 
Sntereffen und ihre Bullenbeipre, die altdeutſchen Rn, bie 
ſchon bad freutigite Zagdgeheul erhoben, werven wieter rubiq 
angefoprelt. Qrine Gut. 1, 208; Bab ih das Herz mipbane 
delt und zerſchlagen | und von ten R-n bet Gerflande gebept. 
Gerwegh 1, 158 x., vergl.: Galt fet, . Rave", Surber 
SaB. 26, 69, 

Anm. Abe. (h}rndeo, rüdo, mb. ride, ſ. @raf 2, 
400; Sqm. 2, 58 umd Beem. W. 3, 513, — wie aud fir 
Hund unt Sindin vie Bez. Metre und Pefe (Joon Sen. 
40); Ritt und Zauf. fcommane 4, 195 und nam. (awgr. ; 
ra&(epben, inte. (daber): Litmen; brullen, bramfrem, dazu 
Der Rieti — Kater; latmender Wilrfang; S@aduraei, 
WaAling rc. Staloee und engl. rut, brunften x. 

Il. * Rade (ftz.), a-: toh, ungefittet: Das x, 
Toben, Sreiligearh Pol. 2, G8 a, 

Rad-cl,m. (n.},-8; uv.; —chen, ein; « (f.; =n): 
1) cin Trupp, Haufe (gl. Motte II 1 und 3): zunachn 
weitm., bef. von Wildſchweinen Dade 1, 25a; B. H. 
2. 273 x, f.2 Rs cine Geſellſchaft Sauen, aud von ane 
Derem Hodwild qebraudt, wofdr aber Teupy bel Sitlhen, 
Sprung bei Reben beffer tM. Seube Br. 262, vgl.: Mede, 
Sawein’ und Hicie. | teaurt c.weis, V. 4, 136 2. und 
i. B. R. von Hirſchen. Davet 1, 19a; Feegug Bild. 1, 
178 (aud: Die drangende R. ver Hirſche | flaunt xc. w. 
Georg. 3, 969) ac.; Die Mebe . halten ld nicht eben in 
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farfen Troppen ober R=n, Dabrl 1, 27a x¢., R. von Dame 
wilt. Wathen R. 1, 3 x¢., fermery, B.: Gin games R. 
Hunde zuſammen gelaufen. Grimm I. 40; Gin R, Elephanten- 
falber. Grime ut. 2, 361; Sruren des Gemfen-R-4, 
oforn Gemt), 62; Wenn man cae A. [Walroje] auf dem 
Yand antriffi. Oata 7, 1445; Das gauze R. (ven Affen]. 
Bomler B. 1, 61; Bie gwelter dt. Waldeſell. Waders Mat. 
1,142; Weidende Wilees-MR., | Balveber, Ure, Schatal 
aud and Bidie, | Welvefel, Baffel, Panther aud und Ludfe. 
Ral 136; Wie find wir eingebegt umd rings umydunt, | ein 
fleiner R. ſcheues Wild aus England. Bdlegett Sh. 7, 302; 
Dad R. [Wd]. 8, 298; Sieht mad ven Ran [der Ghem- 
fen]. G/qudi Tb. 401 a¢., Dann auch von Perf. (7. o. 
Grimm UND Bomles): Gin grefied R. Kinder. Asttbech Ge. 
234, Ginen R, Rnaden. Geine B. 44; Gin gropee RN. ven 
Rnaben unt Warden, Immermacn 12, 72; Ob die Mens 
(aGen-R., die fie ta fabem, wobl Geſellſchaft feien, d. b. 
Grojen, Barone. Bagel 2, 232; Gon tem Kinder- MR. 
Wider Dok t, 109; Das gange R. ver Hofleute tommt 
tabergefliirgt. Sderr Bl. 1, 222; Gin R. Sruventen, Ba, 
Shari 1, 290; Wo th ear R. Sohn’, cud beiguhedn’? 
Balge Sh. 8, 216; Mit cimem ganyen MR. Kalender 
[Monche]. w. 9, 105; Gin R, Freunde if fretlich ein gang 
anderer Reichthum alt eine Herve Minder, 22, 125 2. 
(ogl.: Die Deputierten, welche jept r-meife anlangen. Seine 
fut. 1, 300) und gum, von Gachen (mehr oder minder 
perionif. oder belebt gedacht): Gin R. Gedichte erwartet 
Sic bier, ag. @. 1, 225; Dane hat ter Mann cin R. ely 
fifder Greuten mebr, W. r1¢.; We mitleiblos die Kluft unt 
floret cin BelfemM. Sreeig 10,459. — 2) eine Stange, 
Etwas gu bewegen, gu regen, ju ruhren, J. B. ſatt 
Muder (f. 0.) Den Riemen oder dew M. Sppendorf 38 
(am Hand: Ruder); Gin gros Seif. ., gu'n Setten mit 
ten R-m. Surer 6, 9b; fermer — Rührſtange, z. B. ver 
Brauer rc. (ſ. Rudeln 3); StangensMege des Vogel: 
herdé. — -elm: 4) refl.: ſich rudelweis fammeln: 
R.: vie Sauen treten iw große Geſellſchaften zuſammen; ef 
teappt fig tas Rethy unt Damwild. faebe Br, 282 (ſ. 
Mudel 1); 1h Sti ves ſchͤnen ees batten fid gue 
fammen gerutelt, Brepm (Gerterl. 9, 90a); Da rudelten 
bert ſich dle Hitſche gufammen. B. 246b x., — vgl. jud.⸗ 
deutſch: Rurvela, inte. (haben): ein Madden (f. d. 3) 
qu medifierendem Geſpraͤch bilten; medifieren, ſ. 
Pdilippfen Suv, Vollebl. 7, 6O und g. B.: Eine Laubet · 
butte bet traulichſten Rantané, we man ruddelte, wie an ten 
Ufern des Maina. Gring Sut. 2, £25; Uber, auf Semand 
ruddela tha berurneis x, — 2) intr, (haben): Hüt⸗ 
tenw.: Das Gry curvelt, frifft fid beim Schmelzen yu 
ſeht in den (aus gu leichtein Geftiibbe gemacten) Herd 
tin. — 3) tr.: mit einem Rubel (7. d. 2) aufr, ume 
ruhren: Die Sanvbhorite in einem Mujfe au fer, Adetumg 2., 
f, rutern 2. 

I. Ruder, o., -¢; uv.; —chen, lein, Rüderchen, 
tein; ©: f. Stunet 2, 3. B.: 4) — A ter Brauer 
(. Weffel*}. — 2) cin Werlzeug yum Bewegen von 
Schiffer, und poor: a) bei Neinern (voter Nudes) 
Fahrzeugen — die unten in cin Blatt endigenten 
Stangen, welde an ten Seiten des Sdhiffe (ſ. Dulle) 
alé Hebel yur Fertbemegung gebraudt werden (Sei- 
tenK., feemann, Nien, f, b,, vgl. Riege, Streice): 
Sie ſtradten all ihre Krafte an die MR. Mwaidenceifer S2a 
l. Eie flirgten ſich taſch auf tte R.~ V. Ov. 12, 194]; 
Dat R., davaw ih neben anberm meinen Geſellen geyogen. 
46m [11,77] 0.3 Segte (hon pwei N. in Bewegung. SuFns 
(Wadern. 4, 1905); An vie R. der Galere (f. d.) ger 
fdmievet ac. und 3. B. auch flatt R.⸗Fuͤhrung (ogi. b): 
Der cimer feden Junge und eines vermegenen R-6 berufen 
war, finig RI 1,114. — b) dad ſtarke Holy am Achter⸗ 
fleven, womit ver Lauf tes Schiffs geleitet und regiert 
{munbartl. ,,qefebrt’'] wird, dad Steuer, Steuer -R., 
muntartl, Reber R. (qe. 2, 323), Panv- MR. (oGorm 
Maje t, 117, vgl, Hand Al) und veralt. ; Sreuermagel. 
€ppendarf 39 ¢., f.: Steuer und SteuersR. bedeuten 
Gin. V. Ant. 2, 336 und; Wabrend ter Cauf unferer 
Babryeuge burch ein StewerR. geregelt wird, weldes fid am 
Hintertheile terjelben in Angeln Semegt, fubrten alle gropern 
Sibiffe bet Altertbumeé zwei auf deiden Seiten ee Hinter- 
theil# angebragte SMaufel-R, x. Gonsr GR. 1, 282 x., 
— KR. unr Riemen [f, a). Brot R. 1034! und Gerson 
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BT ia; Dat R. zerbrochen, dad Hinterlaſtell geritort. Steſſen⸗ 
(Wadern. 4, 1305') a¢., f. e. — c) (fF. b) Dat R. fab- 
ren (Sg, S190 9,), in Hinden haben, halten, am MR. fein; 
ané R. fommen, eig. vom Steuermann und — übertt. 
auf Staatélenter rc. Deoofen D. 1, 20; Ene Tag, 1,79; 
Die Satebiner, fagt man, batten mehr thun follen; fie find 
aber evit ſecht ober adt Woden am R. ferker Br. 2, 175; 
Am MR. des State ſihen. £. 12, 60; An Helm ff. d. 7] 
und R. ſihen. Weraike R. 161; Konige, vie dae R. der Re- 
glerung, welded fle ſelba gu fabren umvermbdgend waren. ., 
bem Grften Been .. aberliehen. W. 5, 256; Dat MR. ber 
Republit widt mitten in einem Sturm gu verleffen, wo fie 
tined fo weiſen Stevermanné am meiften vonndthen atten, 
14, 79 26.; Pitt, dev tab Gyaate-M, in {cine geulale 
Hand nahm. Sherr Bl 1, 48 w.; Du bift geſennen, dig 
an bad Steuer+M. unfree Republik gu fiellen. wW. Att. 3, 
2, S17; Wermike MR. 39 x. Auch J. B.: Mun, fo fabre 
bat M, [ter Rede], | vu Ldgenbruder. Waders Dlot. t, 122 
wu. — d) wmeidmann.: Füße ter Schwimmvögel, 
3. B. der wilden Ganfe. fowde Be, 271 (f. Lathe), — 
e) in gebobner Rede bie Fliigel ber bie Luft gleichſam 
durchſchiffenden Vögel: Schwebt in der Hos mit auege ſprel · 
teten R—n | .. cin Gelet. Aatbel; Su Luften ſchiffen | wit 
leichten Ruverlein. spe (Weaern. 2, 276%} 1. — 3) E. 2) 
mundartl. : Fahrwaſſer eines Stroms, — 4) f. Mudera. 

Anm, In Ber. 2 mase, Brent R. 10898; 09%, 
wie Ruvel (jf. d. 2). Eppendarf 34, abe. ruodar (f. @mf 
2, 493), mbp. ruoder, gr. épersede und lat. remus (f. 2a: 
Riem) — mit GBortfall ves Zabnlaute, wie nieterd. roer 
fratt roder, ſ. Sobre S and bet Sagedern 1, SL vueen, 
aud tejem, val. Bann cin Schiffmann vornen am Huse 
Gute figt umd reget |rubert] taker und ter Stewermane 
am Stier-Gnbe riiget [Meuert) wideriinnd, Meifersberg Bolt. 

Sigg. f. 2a; bj c und IL 

Il. Geriider, n., -6; uv.: 1) tad Muderwerd, 
J. B. Cf, Ruder 2h)3 Bender er nts, anjtrebend dem 
Bord, dad G. Beggefen 1, 67 und (fj. Muder Za): Mit 
frobem Biletengejang tem Deppel+G, | mag vie harmor 
Wifes Sdlage der muthanreigente Nordfranf. 73. — 2) 
tad Mudern, mit tadelndem Sinn: Der Kahn ſchlug bei 
bem ungleitmaijigen @. um ae, —- 3) (munvartl.) wils 
bed, wüſtes, laͤrmendes Durcheinanter (j. rudern 2): 
Mic i nur webl in der Mube, fold GH. mace mic frank x, 

Rudera: * 1) (lat.) pl. : Trümmer. B. 24a. vgl. 
in veralt, Abwandl,: Mn ten alten Mudern and Sraden 
Wane. Oltariu⸗ Reif, 222b x, — 2) interj.: haͤufiger 
Giederrefeain: Rureritlata, rx, 

Rud(ejr-er, m., 8; uv.: 1) Giner, der cubert 
(feemann, Rejer); Dab die R. . . Raum fur thee Riemen 
bebielten. @eefiaer fig. 1, 334; @. 25, 149 4.5; Ba- 
leven X. Gin Saif... Drein verſammeln wir dann 
MeerM, V. Od. 16,349; SeeR, Wiedeſa ebd.; Diefer 
HIjibrige StaateR, Digohhe $, 183, ſ. Ruger Be ve, 
— 2) in 3fibg. mit Sahlw.: ein Muverfabryeng (Bax 
lere) nad ter Anzahl jeiner Muder (a) oder Muber: 
bante (b, f. ruderig), z. B.: Gin Dret RM. (b); Fin 
BwangigeR. (a) wurde mithin etwa die Heinite ber in ter 
Miat exwahnten Bejapang von 50 Mainnern gefuhrt eben, 
vom tenen 20 am dem Mudeen ſaßen re, Homer GR. 1, 280 
x, — ⸗ig, a: in Sfigq.: mit Rudern verſehn (f. 
rudern fo und berudern 2), z. B.: Gtetd-r-e Sqhiffe. 
v. Or. 7.9, wo bie Ruder on beiten Seiten im Gleich⸗ 

wicht find; Lang -t-e Sdiffe, Wirral Or. 4, 499 re., 
* nam. mit Zablw., theils (a) mach ber Anzahl 
dev Ruderet, theils (b) der Muderreiben (ſ. nai. Aearc 
GR. 1, 281 f.), g Biz Im voppel-xr-en (a) Kohue. 
v. H. 1, 238; Dretr-e (b) Galeren, d. i, Galeren mit 
bret Reibem von Ruderbinten tiber cinander. W. Yue. 1, 300 
und fubfiant.: Binf Dreir—e wurden aus geruſtet. Seinfe 
A. 1, £53 (gw. : Dreivuterer); Ded pwangig-e-en (a) 
SHiffes. VB. Ov. G, 322, In’ Heer viele (a) Scheffe. 
Sf. 3, 742; 7, BS. 

Riidern, tr., intr. (haben, fein, — ſ. fabven 3a 
unt 4; Anm. yu flammen, flatten sc.): 1) cin Muder⸗ 
fabrgeng mittels der Seitenruber (Riemen) bewegen 
— wofir echt feemdnn, rojen und remem gilt, ſ. Bebria 
667 ff. pgl. auch riebem, sGorn Maje 1, $22 und Ruder, 
Anm. — : Ge if gerojet!, Rommanto mit dem M. auf⸗ 
juboren ; Die Rurerer [oder Roſer] haben ven Kahn, vat 
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Boot, und dorthin gerudert (gerojet); Wir haben bis jept 
wur gerubert, jept fonnen mir dat Segel gu Hilfe nebmen ; 
Wir find vorthin geruvert oc.; Start (oder bart) c.; Beit 
vollen Riemen (ober aud allen Kraften) r.; Lang r., lange 
Biige mit dew Riemen machen vc. ; Anflatt hubſch frufch 
jut, laſſen fle den Kahn treiben, S. #, 205; Dap fle nad 
allen ihten Sraften ruverten. ie. . pogen emfig an ben 
Riemen. Shoidvenceisee 396; Wat bor’ id) fommen dberé 
Weert | Ee [f.b. 7] rabert. Upland 240; Wo ber Bauer ves 
Sictlanes | heimsodirts ruvert yum corfflammenten Herve den 
Sabn. BW. 3, 24 20., auch (ſ. Murer, Mam.) : Sdroimame, 
Tuert, MOE und fife. Hagedorn 1, 91 2¢. — a) im fubs 
flant. Sniin.: Mit unferen Schlentern unk Lavieren ev 
weiter brimgen alé Andere mit ihrem Segeln und R. S. 14, 
75; Wie oft Seefabrt taum vorridt, mubrolleres R. | fort- 
arbeitet das Schiff. RAleget (Wadern. 2, 1305"); Das RK 
verfichn x. ; Gin Bett, veraufalten. Sughes 3. 1, 264, 
f. Megatte x. — b) im (adjeft.) Partic. Praj.: 
Frifgerv. So. 544n; Wie wenn gegen ten Strom cin 
Mann fdwer-r-b ben Rachen | kaum hinaufarbeitet. d. 
Randl, 1, 19° 1., aud) metonym (jf. c): Die ymie- 
fad -r-ven Sdiffe. Or. 9. 64 x. — c) im pall. Partie. 
aud zuw. (f, ¢ Ge, vgl. armen 2) flatt ruberig (f. d., 
vgl. ber.) ; Dielgerurerte Sdiffe. IL 2, 175 mm Die viel- 
beruberten Eciffe, B. 196474, — d) tr, und ref. mit 
Angabe det Erfolg: Sig mite und matt (oder ab-) 
+. ; Den Kabm (fic) fet v., fo daß ex (man) ſeſtſitzt x. — 
2) (f. 1) tibertr., 4. B.: a) Mle num mein Laudſchiff 
[f. D.], gerubers von ten Eporen, | war eingelanfen ya ten 
Theren ac. Widhers Mak. 1, 73 2¢., in Bewegung geſetzt. 
— b) bef. oft von der Bewegung im Wafer — ſchwlin⸗ 
men; Rum ruderten fie [die Fröſche—] une landeten ſtotz. @. 
2, 219; Da rudert aut dem Schilf . . | cin tonighidher 
Sadwan, A⸗ſcharicn Yo. 1, 94; R.: fdrwimmen, beim 
Woffergefugel. fouse Br. 282; 112; Balb muy er [ter 
Reponsut, ſ. Bild) fewimmen lerneu. | Schiattert wad, fe 
plumpt ex ‘nels, | rudert 2c. Salegel (Wadern. 2, 1274 "*); 
Mit Kem, mit Fug ex rutert (ſ. b) une ringt, | der ſchwere 
Woanyer ibe niederswingt, Uhlene 381 x. — e) (f, b) aud 
4. B. in gehobner Reve von fliegenden Bogeln E. 
Tl, verde, emperr.) und oft im gw. eben: Mit ren 
Armen r.. fie fchlenfernd bewegen, beim Gen x. (i. 
wege, gwen.) ; ferner (in Bequg auf die Galtrenſtlaven): 
Hat die Sthreiberel fe aberband genommen, taf fie ven bem 
Morgen bis in ven Abend wie angeidmictet auf ciner Stelle 
fiken und mit der Beder x. muſſen. smafer Ph. 3,129 2. — 
2) (fj. vwtein 3) mundartl.: ein Geruder (7. 0. 3) in 
Etwas machen, ef in cin wirbelndes, garendes Durch⸗ 
einanter bringen, aud) z. B.: Eine alte Geſchichte mie- 
ter au fer. laufrühren], ſ. verer, 2; ferner — fic Lire 
mend bewegen. sam. — 3) Der Birthahn radert oder 
tudert (f, d. 1), Tonw. 

Sileg. gu i und dibertr, zu 2, nam, 2b, wie bei 
allen abn. Zeitw. hes (ogl. ſchiffen, fegetn, 
fahren, ſchwimmen s¢.), 9. B.: Ws: Bir waren daum 
einen Piftolenfup rom Schiffe abgeruvert. Joerfen LAS N.; 
Der Sduean . . rudert auf und ab [2b]. Grime Mev. 163, 
f. aud [id]. — Ans: Gegen ven Strom a, xe. — 
Ma fs: 1) Gousdt. (56) 1,41 (val. auflteujen), ſ. auch’ 
aber, — 2) (2). —MaGe: J. B.: Mnf ein Schitf: it 
mein Rath. Da mag er fig die qropem Empfindungen mit 
faufentfader Qual a. Mlinget Th. 2, 249, durch dad 
Rudern austreiben x. — Bes: 1) rudernd befahren, 
befchiffen : Sn Meinen Raden lange dadfelbe Ufer yu b. Cale 
Denho. 2,340; Der Sumpf, unfrudthar lang’ umd berurert. 
B. H. 2, 366 9». — 2) mit Rudern verfehn, nam. [1c] 
im Partic. ; Muf vtelberuderten Sdiffen. B. 19574; Das 
Wo hl beruderte (Gwarye Sdiff. £. 6,465; Mit dem lang~ 
beruberten Schiffen. V. Ov. 4, 499; 19, 399; 23, 176 
(f. ume, und ruberig), — Dainese xX.: Sinter tem 
Davon-r—ben Falryeug. Geebdder Wy. 1, 320. — 
I, Dird-: rutern fo das man bindurd gelangt, 
hindurch⸗x. (f. 11): Mander Sturm unb mane Rade | 
wird Durchgerubert, Gengari 2, 696; Dieſet Meer com Mn- 
fang bit gu Gade burd-yur, W. 24,199 x.— Il. Durch⸗ 
(i. I) Bene d. bas beitere Meer, V. Or. 7, 319 9¢., auch 
[Ze]: Mit der Fittige Schlag ded Me Luft, WHamdeist 3, 
36. — Gime: 4) Mahfam ruderten wie in die Bude 
cin. d. Ov. 13, 278 9¢, — 2) refl.: ſich rudernd eins 
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iiben, auch im Partic.; Nur deften cingerutert und geubt. 
Hott E. 3, $206. — Empore: z. B. [Be]: It fubliee 
nicht, Dap feine SGwingen mic | gegeben waren, um empors 
jue, S. Cirefe G. 1, 69), — Ent⸗ f) bavoner. xX.: 
Wir nun beteaten ole Schiff wad emtvurerten, V.Or. 3, 157; 
‘Me wir. . der Inſel entewverten, 12, 201 x. — 2) tr.: 
ded Muberé berauben: Das entruverte [ruberloie] Schin ⸗ 
fein. Baggefen 1, 72. — Gee, tr. : ruderud erreichen: 
[3h] beftieg mein Boot errurerte dem Strand. Wicolei 4, 
288 1, — Forte: weger. S. 18, 256; 42016itl Gl. 
s4x., aud: fortfabren gu rudern. — Qére oe. : 
Bote und Schaluppen tuderten Fim und her. Stage Rep. 3, 
220; Dat berangeruterte Meerihiff. v. Ov. 13, 155; 
Wo finde ih cine Hand. die fih uncrſchreden durch bie 
Struvel meines Geinutha i ndacd cudectet [fd] Cuprew 
11, 225; Ale fle. . in Breefund bineimruderten, Seefews 
(Waders. 4, 19059) x¢., auch: Die Wiener Hofburg hatte 
fid im cine Cage bineingerudert [1d]. Woths;.8, 288 (vgl.: 
fig verrennen, verreiten o¢.); Go raverte er ſich allen in 
tinem einen Raden bindber [td], Plaun 5, 161; Io 
ratte in frembem Gement berum, 6, Sd, 6, 230 x. — 
Mode: g. Bir Me thee Berfelger . . auf fie lo¢ruderten. 
Seidammer Lith. 305; S. 25, 142 ., auch [id]: Sid 
(., wergl, abralen. — Nach-: Dem RKabn a x. — 
L. fibers: hinüber⸗x. — I, ü ber-, tr. 1) rudernd 
fiberholen, Gbertrefien. — 2) tibern Haufen, in den 
Grund rudern. — 3) Den See u. druber hiner, 2. — 
1. Um-, tro: raternd umwenden (ten Saba ume, 
Compe) und gew.: rudernd umfallen machen ꝛxc. — 
Il. Um-, tr. : 4) Bie fie bie Lautd zuuge amrudert batten, 
Saece Pilg. 1, 99, ruderud umfchiffen und [2b]: Bie 
yreet Sawin’, . dem filbernen Teich umer, Parker 44 2. — 
2) im Partic.: allfeitig berudert (fb. 2): Auf rings 
umruberten Sdiffen, Wirvale Ov. 7,9; Auf langumtuderten 
Seefwiff. 23,176 2, — Umbéere: J. B. [1b]: Krotoe 
bile, vie bier lamgfam umberruterten. Sagmarda 1, 275 *60. 
— Bers, tr.: 4) cine Zeit mit Rudern verbringen. 
— 2) [2] Gtwas in Unortnung, durcheinander brin- 
gen, verftirft 4. B.: Dat Wert yerr, 0. — Bors: 
J. B.: Ginem v., ihm qu geigen, wie er rudern foll, 
ober: ihn rudernd ũberholen x, — Borbets: B. Dr, 
12, 186, soriberr, — Weg⸗: hinweger., aud z. B. 
[ic]: Wit belden Santen zugleich die Luft von fie w. £. 7, 
ta, — Metts: die Wette rudern, namentl, [ta]. — 
Serve: ſ. vere, 2, — Zu⸗: Dem (€himme 7, 43) ob. 
auf dae (Waderm, 4, 13087) Sadr y.. danach biner., auch 
[fc]: Der Pfleger rudert [fdyreitet] fdweee ter Hutte yu. 
Seume Wd. 4. — Zuriide: Uns lifer p. auc (id; 
2b]: Brentin fdgwamm . . . Gremtin . rudert ſich gurtd. 
Hagedorn 2, 267 1. 

* Riidopteren (fry.), tr: riibe, rob behandeln. 
@afe Tag. 1, 9. 

1. Ruf, m., -(e)6; -e; ©: 1) ber Schall der 
Stimme, die cin belebtes Wefen austpt (ſ. 2), 4. B.: 
a) von Thieren (vgl. Sdrei o¢.): Der R. vom einem hale 
ben Dupend Sahnen. Amdt @. 67 x, — b) von Perf. 
(vgt, Nusruf): Magdala unterbrad ben Geſang durch M-« 
ber Wreude. Mi. W. 19,457; Sie ricfem: Ge lebe Pifani! 

» » Burgera geziemt es, gu rufen: Ge lebe der bellige Mare 
fut! | Wann tod ouldete je kuechtiſche Re der Stoat? 
Piaten 2, 311 a, — 2) (jf. 1) folder Schall, infofern 
er ausgeſtoßen wird, damit ex vemommen werte, fei 
es, um Gtwad yu verfiinden oder um cin Seichen gu 
eben, nam. oft: das Der, vem der R. gilt, berbel⸗ 
commen foll o.: a) von Thieren, bef, gum Anlocken 
(jf. A): Zene [ele Siete tex Waetel) bat nar einen leiſen 
toppelten damit fle ben Sahn gu ſich lodet, Bebe 1, Sta; 
45a (von Haſelhühnern, ſ. ſpiſſfen und biſchen); B: 
Podlaut ter Repphabmer, fowbe Br, 282 0.; Bie ven ves 
Hitches R. der Zager Mill geleitet. @. 2/29 x. — b) von 
Perſ.: Dreimal traf ermewe ver R. mein Ober. | Qh . . wide 
tete vere Pfable mich emper. Chem. 4, 24; faut clef er ihm 
{bem Ros], fonft fam'é auf leifen R. herbei. Radert Molt. 
Sa; Auf beiven Seiten tdmen Re, Ciedge Gp. 1, G4; [Het 
ter] ftdrmte hinweg .., | lauted N-# une durchtlog vie 
‘Treer. B. Il. 13, 755; Gs erbuben | mewn Hervike den R. 
Derf.; Jene wngeimen R-«, welche die Heidelberger Bi- 
Sliothet yu verbrennen aufmabnien. Warm Spr. 1V x. und 
{idhwyr.): Sifentlidye Befanntmadung x., ſ. asoiner. 

Sanders, deutiches Warterd, Il. 
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Aud J. B. anthropomorph. von Gott; Der uns bat 
felig gemacht und berufen mit einem beiligen A. 2. Cim. 1, 
9 == Der umé erldfet und bem beiligen R. an umé gelangen 
lief. @g ac. und von Perfonific.: Dem R. tet Herzen, 
ded Gewiſſens, einer Stime im Jnnerm folgen, geborden, 
Zeh gehe mit cud und folge rem R-¢ ves Shidjats. @. 5, 
69; Satte er | dad Merfwort und den M. yur Leivenfdajt, | 
wie id. Schlegel Haml, 2, 2 2. — ©) (7. b) vereingelt 
aud flatt Wet, (ſ. d. ) J. B.: Bk Dieſes eines Men- 
{cen R., | ven Mott zur Gwigtet erſchufe Srien 2, 209 x, 
und ſtatt Berufung, in tec Berbind.: Einem cine Stellt 
auf R. und Wirer RM. (f, d.) verleiben. stub OTe. 1, 
145, fo dad man ihn tagu beruft, aber fic) dieſe Ber 
rufung aufzuheben, ridgdngig yu machen, vorbehalt. 
— 3) (f. 2b) ber Schall Hallender Inſtrumente (7. 
Harfen-, Saiten ⸗ R), nam. alé Signal x., 4. B.: a) 
Da hort i ciner Mode belles Kiwten, | ven M. zur Sora 
fdien o& yu bedeuten. 3H. 495b,— b) Sie traten ver | auf 
ibeem (ber Gremumel] R., dem Tove yu Gebote. Cham. 4, 
107 x, — e) nam. von Bladinfirumenten, J. B.: Die 
Safe hoͤren voller Greute | ten MR. det Hornet auf die 
Weire [Dad fie auf dle Weide ruft]. peed Be. 3, 14 x., 
ferner: Bie man ber ver Reiterei yw dew verſch. Mandrere 
fogen. R-e (Teompetenfligey bat, denen fogar die Pferve 
augendlidlid folgen. C€AGefmann Vutge. 7, 62 x, und; 
Frube wire mit cimem Sagtborne ver H. . aeblaſen. Wijo 
verfammelt ſich die Zagerei. Dobel 2, 40a; Hoth du tab 
Hifthorn t Hori du's Mingen, | midtigen N-e#? aq. 425b 
we. UND z. Bz Der Far Men R. geblafen und ter Bari 
erwartet, tat er tem Sirf felber ſangt. Pobel 2, 106 
Der Hunde MR. geblafen. 1074 x, — 4) weidm,: 
Werk jeug sur Rachahmung des Reas (2a) von T hieren, 
um fie zum Fang, Echup x. herbdeiquloden, 4. B.: 
Soe tft, da dom vielen Vögeln ume Thieren ber R. nachge ⸗ 
matht werden fann, nod fein rſinder gewefem, der gleich Dem 
Auerhahn ¢inen X. machen fimmem. Bade 1, 45a; Mus man 
aug ¢ine oter yweimal in ben R. ſchtelen als wie tad Thier, 
wenn ¢ com Hitſcht geſaget wire, 2, 119b ff, Soy. B.: 
Gnten-, Hirſch⸗· Hubner, WadtelMR, x., ſ. aluch RontrarR., 
vgl. Mutter, fod Bfelfe, -M., Lod (12) und, wie dies, 
aud) zuw.: Rebendiger R. ⸗Lockvogel. — 5) (0. Dy.) 
in gehobner Rede cin — nam. lautes, weitichallendes 
— Gerücht (f. d. 1 und 2): Dee M. ves Krieges in zu 
cud) gefommen, | ter x. @. 13, 19; Kommt tenn ber Men⸗ 
fen Stimme nicht yu cud? | So weit fle reicht, traͤgt fie 
ten Bi. umber | von unerhorten Thaten, die geſchahn. 36 
(34, 164; 176); Der MR. von feinen Thaten | . . brang 
ine ferne VPerſien. §, Git 62; Al man ten R. sernimme, 
e6 fellte Frlede ſein. Kegtwer $7; Erſchollen war in diefen 
Thaterm [don | der R. ves neuen Gireneld. Bh. 527L, Der 
«ey bem RM. mag, | ſich mit Tov aueidsbaren Sorbeer fudpte. 
V. H. 1, 104; Deinen R. gu exfuntigen, ob du nod) wireft. 
Od. 15, 413 [ee Srgend vom dir Kundſchaft zu erfydbn, vb 
webl tu nod lebeit. Wirralg! 2. und felten in SiBa., 
J. B. nach dem Anhalt des Gerüchts: Geſtern Abend 
entftand auf cnutal etn lebbafter Aetedeme RR. ; inwiefern 
er gearanpdet ift, mus ſich bald yeigen. @, 26,18 x, Ferner 
perionif. : So gros macht thm ter X. Un⸗lat 5, 124; Des 
R-# Trompete. Platta 4, 95; Wie wabr rabmt vic ter R. 
turd alle Welt! wm. Glia, ſ. 6. — 6) (f. 5) ohne 
Dy... gw. ſtatt tes veraltenden Gerücht 4: dad Urtheil 
ber oͤffentlichen Etimme, der allgemeinen Meinung 
liber Giwas over Semand (jf. Leumund; Ramen tg; 
Rube X.)? Finen quien, ebeln MR. haben; Ginen oder Et- 
wad in abein, in quten R., aud) pragn.: in ®, bringen; 
Im R. det Ghelmuthd, vet Geizes flebn; Cine in ben R. 
bringen, dad — ober: ald ob ex geizig fei ac. ; Dev gure R. 
cined Weibes tft nidt ihre Shee; ev ik ein Schild, welches 






“nuc die Alltaͤglichteit bevedt, Sreptiag DAB. 251; Gin wane 


vermbed Madden it immer vor ſchwanfendem Ne, G. 5, 
70; Der Gouverneur fiebe im Re unbegrenzten Gigen- 
willené, yaumlofer Qeftigtelt x. 23, 394; Sie verlafien id 
auf meine Ghrlidteit, desfalla ich iu einigem MR. flebe, Aetner 
WH. $25 Widts fur dew M., den halben wad lawen Tugend- 
belobner, | dfter moc ihren Verfolger und ſchlangenzungigen 
Laftver, | that Mpelled. al. WW. 10, sot (perfonif.); Sie 
werten meit Haus in een dbein R. bringen, KX. Samos. t, 
2; Geuer und Sawert haben teinen Antheil, daber aud 
Wander, dex ibm in unfern Tagen an R. gleich fam, ihm an 
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ſwahrem, verdientem] Rub m nachſtehen mide. Fidten- 
berg 4, 955; Berdammt ju ew gem R., unflerdlid, dir yur 
SaHanve. fidhtwer 215; Wer einer ganyen Welt erwartungt- 
wolle Bide | Sofi durch fein Dafeia auf ſich teiſſt, Der 
fone bem Re nicht catweichen. Wicelai 1, 137; Died reizt 
bie Rabmfude, ter R. eines Ramens. Plates 6, 52; Ihr 
Aebt in boſem MR. und eumund, Better, | dap ibe der 
Frouct fhenite Tugend ſchmaht. sh. 4a; Ich bin beffer 
alé mein [nicht guter] R. 425b; Der offentlide R. von 
meiner Geredtigteit, ver font mein Stoly war, ijt mix läſtig 
. Und bed, wad iſt bie Memung ves auverfindigen 
Saufens? .. Bad tft R. wad Beifall ves Golts une Rad- 
rub! W,9, 239; 22, 62 x. ud Bfigg. J. B.: 
Gein Fürſten-, Helden-⸗, Brephetem+ MR. a. 

am. Goth, broplesi, abb, hraoft), mbt. ruofity, — 
ſ. Geracht und ud, Sem. — ven rufen, goth. bropjan, 
abe, (hjruofan, mbd. ruofen, val. fat. crepare (ronfden, 
timen o¢.), ſ. aud Buf, — Die Ws, (1—4) gw. obne 
Unt, ſ. Belege eben, ferner Gorbipa 1S, doch aud guw. mit 
Umi,, £ Sifba. (ote mit * bez). 

Siigq. theils mit Borf., — f. bie entiprechenten von 
rujen, — thelle mit Bftw., leicht qu mehren und qu 
verſtehn nad ten folg., val. die von Sarel. Geſchtel, 
Stimme x. Whe: die Abrufung; ter Mul, eine Stelle 
zu verlafjen: Was . des Loved A. ihm in Himmelage- 
fang . . wird wandeln. At. M. 17. 442; Wann, wie Rube, 
leif wat febewd | fein A. ibm entgegenwebt, Giedge Fy. 1, 
23; She fo wenig vermutheter fgneller A. aus viele Lebeu 
w, Mundartl. nad Aveiang auch: Der ¥. [tas Berrufen 
bes Melted. — Abend<: am Wbend erſchallender: Dee 
SKudud bate feinen A. (1a; Ba] beendet, Gartent, ¥, Oost 
(Behm), dhul.: Frid, Morgen. xe. — Al Lach ts 
[2b]: Ale res Hoafen A. | viele Welt aus Rides erſchut. 
Geug Gp. Sp. $6, — Am= [2]: Bel viefem A. [Mah: 
nung), wie reid Aram war und wit arm Diartina, 
wollte Zrauer itber fle femmes. Aucrbah Jof. 12; Bis 
Wargarethens A. fie wieder trennte, Freely Roth. 126; 
Der A. der Abldfungen. Reif, 1, 400; Wo deiner Lieb A. 
Petrarta | fanft ter empudenten aura verſang lo, Kiep⸗ 
fed], B.3, 74; In vem A. tnniger Rahrung | feo air 
acqraft, Dv. 13, 345, Altre Lesart: Sa frewpigen J u- 
WR. —~ Angite [4]: angitlider Ruf, Angitgeldrei : 
Meinen A. | um mid ſelbſt wiht. S. 10, 30H; Mud ter 
Radbaridare erſcholl cin A. gegen Vlunderet. 26, 39; Unter 
U-em aber Berrath. Musdt Rob. 2, 150. — Antwort): 
[2]: Rlangen Ne auf die Schrete, Sartent. 10. 98a, ygl. 
Begen-Muf, — Wafes 4. B.: 4) [1] laut aufichallender 
Ruf: Mit facdtertichem A. | auiff der Cid am ſeinen Bart. 
H. Gid 67, — 2p [2] der an Perf. gerichtete Mul, auf⸗ 
zuſtehn, fic) gu EGtwas gu melden, bereit zu fein, vgl. 
Mufforderung, Aufmahnung, Aufgebot, Proflamation 
., 3. Br Seine [Blider's] H-e, Tagesbelchle xe. enic 
Biogr, 3, 60S; Wir mufiten jeden Augenblick bereit fein, 
yu ſcheiden. Go geſchah tenn auch diefer A. gegen Wirtag. 
G. 25, 394; Deinens A. wegen Horfier's will id gern ger 
borden. 24, 128; Meine Regimenter . . ecewarten vell 
Rviegetlufl ten A. yum Gejedte. BH, 3784 Hovend bes 
goltnen Spruchs A. und bebrer Naturpflidt. V. 1, 146; 
‘Thue ten A. und made befanat, dap ſich die Riafer munmehr 
tinfinven fonmem, W. Buc, 1, 364 a¢., Bal: AeSehein 
lAufgebot yur Trauungl. pfefel Pr. 2, 37 und z. B.: 
ftebes A. Wamater t, 201; Die Aefimmung erfelgre 
eingeln bur Mamens- Mt. 2, — 3) (f, 2) felten; Was 
in biefem ſchenen A. antifer Welt bed alé gebeimer Yebend- 
athem ter Begenwart webt und wirtt, €nfe Denfw. |, 421, 
in Boethe's Jphigenie, worin die antife Welt ju neuem 
Leben aufgerufen, wieter erweckt ijt. — 4) Kangleifpr. : 
bie Aufhebung und Zurücknahme ven etwas Feſtge— 
feptem ; Der A. einer Wellmadt, eines Martell 2°. — 
"MOGs [1; 2]: Der Sob, der ten Vater umarmte und 
ausrief; ich bin dex ghidlidfie Menih .. Nad felden und 
ahnlichen Auar i fen, 6.18, 225; Heer [im Muſenalmanach, 
in eines Yet ven allgemeinem A. . . befammt gu werden. 32, 
46; Dein [tes Kaduds A. handelt nue vom dir. Hagedorn 
3, 148; Seinert~e halben. Al. Hel, 286; Bei dem gweiten 
A. [auf ter Auttion) ftleg ef bid auf 34 [Dutaten). Chimmet 
2, 114; Gedot in kräftigem A. |. Angetlingt.* V. 1. 49, 
‘Mis id fo weit mun war, wie erfdallt vollrimenter A. Or. 
O, 473; Wlittels cined dffeattidyen M-8 abgeſchweren. w. 
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5, 176 x; 3m, der katona Gobn, | preifet mein Ang f- 
A. Colin; Sammere und Weh A. Mie, mewn bell aufe 
tmt ber Krieg s-W. ver Drommete | .. fo nun bell auf 
tdate ter Ariege · A. ded Veleiden. V. Il. 18, 218 w.; Hrobe 
Gerwunderungéausrife. siting 4,218, Bald aber err 
bub fig Wonne-B. voll froben Erferedens. Ai. ; Wurh- 
A. rer Meridteten, 12, 147; Des Raifers Zorm+ A. Porder 
06 xx. — Außen-: von außen her dringend, im 
Ggig. gue Stimme bes Junern x. : Ya Ramen faidfen 
fidh Grinmerungen; mit bem A. erwacht leicht ter inmere Ber 
raf qu cinem Grnft, Greimuth x. Jobe B. 381, — Aves 
[3a]: Det Kiofters A. verballt. Yeowig. — Bez: 1) [6] 
veralt., 9. B. Sculteres, ſ. £6. 278 und Gam; Sam, 3, 
63; Dell th. . im B., dad ich wader fpendiere. Olearine 
Mof. Sta; Bet ten Ginwobnern . . im gropem B. gebalten. 
Sthoidenrriger XN; Weile Ubeff. 2, 127 2c. — 2) (veralt.) 
das Sichberufen auf Gtwas: Sid auf Nici. . yu be 
rufen tenn auf der Brophetes .. Schtijt ... Benn sun ver 
S. richtig umd ovden|t}lig ia. Methedus Liht. 1780 2. — 
3) veralt. Rechtéfpr. : Appellation. — 4) veralt.: bag 
Herbeieufen: Wife famen alle Landleut auf Deren von 
Sewyp B. Stumpf 642a xc.; Der Gnaden-S. [oder 
Gnavenraf] Gerted am die Menſchen, auch von der Bofas 
tion yu einem Amt re. (f. 5): Als mon vir ten B, yur 
newen Wurde bringt. Camis 202; IWaer 2, 959; Ob ide 
follet ben B. yum Previgtamt gen N. anzebmen. Larger 5, 
4856 oc, — 5) (f. 4) dle Beitimmung, die Zemand — 
od. etwas Berjonif. — von feinem Schoͤpfer erhalten; 
cine Thatigf., yu ter man einen innern Tried hat, od. 
bie man aléfeine Beſtimmung fid erwablt, uͤbernimmt 
1.2 Die the berufen ſeid durch ten bimmlifden B. Sede. 
3, 1; Dab ibe wandelt, wie g's gebuhtt curem B., darine 
nen ibe Gerufen felt. €ph. 4, 1; 45 Bebarve in deinem B. 
Sic. 11, 24 F.; Tauſende find Ridter, Breriger u. f. w., 
nicht weil e6 ibe B., fonvern ibe Ame [f. d., Anm, 2) ft. 
Abetboch SHB, 913; Gad ift vie bewugte Ubereinftimmung 
unfered? innern wmd dujiern @-#. Wb. 167 (@. 22, 107); 
Diefelbe Anfidt feined Bed als ves goͤttlichen Mufes an ibn. 
Fidte 6, 425; 3m erforieflicderen B-en zu arbeiten. Gerviaus 
Sb. 1, 252; Mun fbi’ ich erſt | dem dvingenden B., mich 
anguilammern, ©. t3, 349; Bergagen wir. . unfern B. zu 
emniteren Dingen, 22, 92; 31, 427 o.; Geviel als es... 
yutunftige B-¢ giebt. Guphow Wl. 1, 376; Diefe poren 
Be fdiden ſich wiht zuſammen. Preelessi 1, 220; Dir 
haben teinen B. yur Gefepgebung. Sevigny (€nfe Tag. 4, 
279); Died fel fortan ike B., | woyu ver Meifter fie [die 
Bode} exfduf. Sm. 96a; Warum leiven, Pring? bei dieſem 
lauten | Be gum Genus ter Welt! 26tb; s0eb; Ie 
winfd e# aud Andern meined Bek. YW. 1, 146; W. 8, 
147 2¢.; Slevin cig, gruntet fi@ der wabre Dichter · B. 
@afe Dent. 5, 277; Der Alles ablebnt unt rubig feinem 
von Natur cingepHangten Forfder> B, folgt. G. 39, 291; 
Unferm Bei fter-B. Gewiige ga teiften, aa. 12250; Gigen- 
{a@aften.., die einen Heerfdher-B. beurkunden. Ploten 5, 
69; Mit dem Weltgeiit felb@ qu ringen, | wird unfrer Krdiee 
Hoch · O. S 2, 268; Dab ex ven echten Ran wler+B. 
in ſich trigt. €nfe Denfw. 2, 418; Pebené-B. Banset 
86; Mmoching Biche. 2,268 Ala diekeDditer ihren Welt · 
B. qeldit. gerrig 30, 30, den weltgeſchichtlichen 2. — 
BDefeh(ss [2]: Der kriegeriſche B. Enfe Demtw, 2, 206, 
Kommantol-R.). — Bet fallss [15 2]: Dagimann sry. 
Rev. 2ts xe. — Danes [13 2p: Sie ſchrie zu Zebeva 
ren D, | jaudyend einror. Porker 499. — Donnere: 
wie Donner ertonend, 4. B.: Des lauten Geftaunens | D. 
Al, BM. +6, 1790, Berſturmt [flav] ver Feeibert D+. Mofe- 
garter Bo. 1, 186; Porher 16; 48 2¢, — Ehren⸗6): 
ebhrenter, ehtenvoller Ruf: Ghrfucht iit wiht Gbeliete, 
fontern Beftreben nad &. (we es an Schein gemug if). Seat 
Methr, 235; ShP. 18; Ju erlangen | folden @. sebiegel 
Span, 2, 178; Bertehere Begriffe bet E-4, Fimmermenn 
Rot. 176. — Entens (Qa; 4]. — rye [Bcf: Der 
&, ber Teommete, Cid 1. 30. — Fanfaren- [Se]: 
Raber (dmettert cin gradenter F Merwin. — Hébves 
[2b x¢.]: febtefiintenter: Rebme denn meine’ Renigd 
&. | aut meinem Diunte, Saleged Beh. t, 1. — Felo-: 
Kriegege ſarei. VU. 4, 928, 5,521. — FER: Zubele 
MR. bei Felten, Wadern. 2, 1302, — Féters [2b ve]: 
cine Reuersberuni kündend, ſ. auch Flammen⸗gi. — 
Flammens: 4. B. [2b] von dem glühnden, breanens 


Ruf 
ben Trieb bes Herzens: Dew ewig innern B. | ded Here 
gené. ., ter gum Allerhoͤchſten treibt. @. al, 26. — 


Freuden- [ib vc.]2 yom. 4, 9; Berlin ballte von F, 
und Freudenſchuſſen ob ded errungenen Volke ſieges. Cale Tag. 
4, 830; Stabe Mev, 1, 170 x.; ſeltner: Lafft im vollen 
Ghoren | ven Breade-M. entyidien Bufens boven, G. 6, 
219, ſ. Segene MR. — Friedene⸗: Frieten fündend, 
4. B. [2a], aber auch [5]. — Fröſch- [fac]; Dane 
and wann plagte cin humorififd@er F. auf vem Felte ber. 
Sovhem R. 2, 257, — Fre: val. MbendeM, : Des 
Habna F.; Seinem Sercm auf ben F yu weiter Meife . . 
feigen. Bateman. — Frilblingds: wie er im Friihs 
fing erfchallt: B. exfdalite curd tie Winkel. Upland 162. 
— Wiirfien-: 1) [3c]. — 2) (6). — Gegen-: 
Antworts MR. : Gin @. exfeholl aus Thaletgrumde, Cham. 4, 
102; Die [Sagd-| Meviere, | fie firienen aff cin Ruf und 
@, | Rie hort i fo barmonYeen Jwift der Tome, Sqlttel 
Somm. 4, tw. — GEifters f2b]: Mis ex vet G-# er · 
tegende Saute vermommen, Poeker, vgl.: Umerfdguttert . . . 
vor Grobedvaden und Geſpenfter · R. Batecmeu. — 
Guaden-: z. B. Gnade verfindend, ſ. auch Be. 4. 
—~—HAhnens [ta]: [Trinme,] die ein H. zerſtort. B. 730; 
Ainktt 199; Ploten 2, 185; am. 449a2¢,, auch; Die 
Salifer im Thale, die erft ter Habm-M. der PAidten 
wedt. Gubdom Otfr, 96.— Harfens [3]: Harfentlang. 
Sreviqmann 5, 14, — Heere: Kriege⸗R.: Wie lente 
quim Meeres nrand bic tapferm Bolter | Sheriteins H. Pyrher 
25. — Héroloss [Ab]: Plasea 4, 91. — Hervor⸗: 
Ginen Sadoufpieler durch H. (Heras KR.) chren. — 
HEGALs [1]: heuleuder Rus, Geheul (gl. Jammer-M.) 
Grboben bat tie dange Stave | einen}. bimmelan, Feetligrary 
SW. 4, 121 we. — Himmel: vom — over wie 
vom — Himmel ertonend ; yum Himmel rufend «x. — 
Dirfchs (2a u. Af: made 2, 119; Saude Be. 262; 273 
x. — Hol lene: aus der Holle flammend: Unfer Obe 
tem He ſchliesen. Cobin. —Hofannahs: (f. Sohannah 
und HuffaR,). Saeres Ber, 160. — Hindes; ben 
Hunden geltend, z. B. [Fc]. — HUffas [1b]: sevistg- 
rath 1, 131 und fo nad dem gerufnen Wort 4. B. 
Hofannah-, Leber, Divaty, PerearN. wx. — Zaͤmmer⸗ 
[i]: ſ. Seul⸗ Klage R.: Im Hades nody | wird mid) der 
Mutter 3, verfolgen. Cetin, — Fodels [ib v¢.]: Mie 
ben S-en ter Sennen, Tſqudi Th, 237. — Zabel 
[1b x¢.]: Froblocenten 3-4. Piaren 2, 199. — Ramp fs: 
Kriegs⸗R.: Die Sagdlodung wurde yum K. Bienen. — 
Kirchen-: (ſchwzr.) öffentl. Befanntmadung in der 
Kirche — Klages [1]: f SammecR. x.; Der K. vere 
ladner Mutter. Ceaau A. 124. — Kommander: Ber 
fehlesR. — Konteas [4]: Art MadteleR., womit 
mon ,,bie Wachteln ſowohl gegen ſich rufen als von 
fic treiben fann.‘* Babel 2, 203. — Rrtégss: 4) 
Ruf yum Kriege: Me Offecter vem K. gu felgen. Enſe 
Dent, 2, 126 jc., auch: Mul, wie er im Mriege ers 
ſchallt, ſ. Gelo-, Geer, SchladeR, xe, — 2) [6] val. 
Kriegtrabm x, — Kückuck⸗⸗ [Qn; 4]: Nur ten K. ver 
ſtehend. Udlaad 327, — Vebes: ſ. Huſſa⸗R., z. B. 
@ofe Dent. 2,195; @. 6, 274 9. — Lebes⸗I2x. I: 
Rog fang dee Vogel teiner | mir feinen &. J@Incobi 4. 234; 
Kinkel 263, — Loͤcke: lodender Muf, z. B. (2a; b 
und 4j. — Maͤcht⸗; madtig hallender Mut: Die 
Sqlaqtl ſogleich gebordbie vem WN. Baggrfea. — Moͤr d= 
{1 s.J: beim Morden erſchallender, — mérverticher 
Mufs Ded Kriege entieglicher We. Poewer 76; Der tauſchen · 
ten Meigbeit | IW. 200 x. — Morgens: Früh⸗M. — 
Mache: nachhallender Mul, z. B.: Ge ſtetgi che murhiger 
Gefang. | der Chore M. einzuladen. Gagedern 3, 191 (val. 
Refrain), — nam,: ver binter Ginem ber ſchallende 
Bul, 4. Bos Unter tem M. | jaucdyenter Engel and Seeien 
hetror ex ten freieren Yufttrei®, i. M. 1, Tio we; Der 
cinem Gefdiedenen gemidmete R Bom ven offemtliden R-en. 
Enle Dent. 1, $97 2¢., auch [GO]: Da mix nok Verſchit · 
Denes yu vollemden ubrig A, weoen mein guter R. hier fin 
Maing) abbangen fol. Jomaiver ta, 392, — ROth- [ifr 
den die Noth Ginem ausprefft: Du bork ten R_ ewes 
Sanvet. Steging DW, 72, Aerlinens R. im Donſuan. Giwig 
Diam. 1, 114 ee, — Ordnungss: wodurdy Semand 
zur Oronung (i. 0. 2a) gervfen wird: De One ves 
Prafirenten. — Pereats: f. HuffiaRM. — Poſaunen⸗ 
[3]; Bis ver PB. eu awn zu awernder Bonne | wieder 
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erwedt. Bother 162. — Prophéetens: der Muf, den 
ein Prophet erſchallen Laft (vgl.: Dal. bat nun Seder 
R. worherbeRimmt, Soiger Soph. 1, 39), over [6], — 
Milde: Zuruͤcktufung (3urad-M.); Bat ign, jurüchu- 
tommen . . Gr blieb nod trop tem R. Srrfider Xa. 3, 343, 
— Giltens: ſ. HarfensR.: Bon Orpheus’ S. belebt 
aa. Sa. — Ghiffers (2b r¢.]: Wee vem Me“, vem 
ablihen GG. beim Govierem. Bregien A. 2, 32. 
Salachte: Mriegs-M. ; Set in dem Uberfall nur, Made * 
ber Wurgenden Sh. Porcher 196; Gin ernfter Sd. tt ibe 
Trauern | um alter Seiten Wiederfunft, Shenhendecf (Weadrra. 
2, 149). — Schmetchels (2): vgl. RedM. x. ; Be 
Zunalinge tir flehen mit Sh. V.H.1. 243. — Gahmér- 
zene⸗ [1]: ſ. Sommers, Weh-M. a: Der patriotiſche 
Sth, des ſangern Mofer. ger Bl. 1,33. — Shrédense 
[4] im Sehred ansgeftohen over eridhrectend ac. : Des 
Siadtrathe, der ſich bei bem Sade auf tem Rathhaus ver · 
famaelt, Arvendols (Mager 2, 2879); Der Sd.: Zurdd’ 
@. 6, 304. — GEgenss [1b; Bb]: fegnender Mul: 
Gin Freud- unt S. crichell. BG. 19, 11. — SEhere: ſ. 
Propheten-M. — Steg(e)a⸗: er Bald er 
ſchalle Siege-R. Porker 94; 413. — 

Stinten:: St. 

bene (2a; 4]. — Todten⸗: 4. B. [tb] Mul, Schrei 
bes Sterbenden: singer Swill. 87. — Trompétens 
[3]: Z und Jadelbrand. Feritiztaih Pol. 2, 42. — Une 
fens [fa]: U. im Teichen. d. 14b. — Bere: 1) 
(bair.) Prollama. sqm. 3, 63. — 2) [6] Art Bann, 
wonad Zemand oder Eiwas als von ebrenwerthen 
Genojjen zu meiden bezeichnet wird, Beriehip (7. d., 
vgl. @. 92, 238): stolper 2, 289, guimeift burfdif.; 
Daf die Starenten . . tie Univeriinie in B. erflirten. Cafe 
Taq. 2, 235 2. — Blvat⸗: Lebe⸗R. @. 20, 223, — 
Bagels: 4. B. (1a): Aaiuſset 295 x., ſ. auch [Par]. 
—Waidtels (2a; A]: Dave 2, 202b, ſ. Kontra · N. — 
Wach ter⸗ [Bb rv. J: Gis mir ver W. ven Trowm | fo 
fremb Gimweggefungen. Gmager 94 x¢., ſ. Bet RR. — 
Waldvs [tare.]: Ruf, wie ex im Wald erſchallt: dint, 
Drofiel une Pirol ließen ihren frifdien W. beten. Guphew 
3. 1, 67. — Wäldhorn- [3c]: Wie verblutenr | 
flingen Relaad's MBalthornra fe. Grime Tr. 14. — Weds 
{15 2]: ein weckender Ruf. Sqherr Bl, 1, 103 0c.; Ge 
blies ben W. [Reveille], Wyteade UGK. 1, 30 2¢., wal. 
WadtereM. — We he: ogl. SammewR. 26. : Meisner Gr. 
94; Dem frdpliden Trorora | folgt cin W. Prus Wor. 
146; Parker $9; 309; Wodern, 1301; Walvou N. 1, 
314 1, — Weéelts [6]: der fich über bie ganze Welt 
verbreitet, — Wider⸗: 4) Widerrufung, f. [Ze]: 
Cnie Tag. 4, 94; W-e von dir? Des find wir ſicher. KL. 
Oe. 1 TL; Die Belenmtniffe ober Wee, bie B. anf ven 
Rirhenveriammlungen ablegen . . miffen. £. 8, 333; Dal. 
Water waren auf W. Mascon (Wederm. 3, 105352); GB. et 
Hanns. Pdieget Rid. Il 3, & 2. — 2) Der Echo over tes 
WDWieverrujed. Opiy (Was era. 3, 626%), ſ. Wile derdall 
, — Wild- 1) I4; Qa), — 2) [4]. ap. 24, 187, 
ſ. Bo Deeber, — Badbers: zauberiſcher Muh: Der 
feigaefinneten Sdmeidler | 3. Porker 18. — “Bie 
[2b re]: ſ. MR, : S90, $41; Seine Hale ſtarrigkeit hatte 
ibn taub gegen alle Aurafe Gf Got's gemacht. Seelshed 
Req. 2, 80 0; Der Freuden -Z. def Baterlandes. Enie 
Bivar. 3, 148; Da freute ves Slads-3-¢ lglücklichen 
DOinene] fd Orvffens. Wirvor Ov. 20, 120 2, — Sus 
ride: Mic. : Gin madtiger 3. water den woblebatigen 
Shatten, JoMAler 15, FL; Gin verlafienes [entlasnes] 
Wort fliegt, unielafam tem 3. BW. H. 2, 205. — Bus 
fammens: J. B. 1) ein zuſammenſchallender, abers 
einſtimmender Ruf: Grosere Selebenng ale rer laute 3. 
ter Welt. Pateshe Sh. 1, 336 x, — 2) Zuſammenbe ⸗ 
tufung: Der 3. rer Rammern x, 

IL. Haf, n., ~(e)6; ¢: 1) ſ. Roef. — 2) Siiea.: 
Be-M,, das wileterbolte Rufen. FrvitigreryH. 238, Kerder 
1, 1asb xe, — «bar, a.: f. ruflid. 

Rafe, f.;-n: Maubigtcit, rauhe inde, Raure 
(f. b.), mam. : 1) auf ter Haut — Schorf, Ausichlag 
3, ; Die Heigwargen fin? barte und ſchwiet ate R—n voller 
SGHrunden nx, Whareg 2, 276; Die Brand-R-n, fo 
aué tem Agen und Brennen folgen... Wenn ver Brande 
Tufem gang umd gar berawé iit. Bartify Mug. 171; Die 
Sqmap-R., Schmupfledte, rupia sive rbypia, cin bulld- 
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fed Gromthem, ſ. Bod Diagn. 592 und Inder x. — 
2) Blaufarbw.: eine unter tem blauen Glaſe im 
Halen fich anfegende fdrwarye pordfe Maſſe. 

Anm. In Ber. 1 abe. brof, briubi, fda, Rife, 
Miefe (wtalder), bait. die Rafe (7. o. Bartifh ald mase.), 
Ruf, Rule (adm.) and von ver rauben OberAdde vere 
trodmeter Srofamen, friidgevMagter and nad gefalinem Meaen 
ſchnell getredneter Belter o¢., vergl.: Bam bemertt an vere 
fdietencn Grvarten yur Jeit, da et ſtart geregnet hat, eine 
wetfilige Rinde oder Aruue, weldhe man an einigen Orten 
tine Ruft ya nennen pflegt. Aréniy 11, 320; Cine vow 
heftigem Regen verurjadte Rust. Weigerd Gartenſch. 1, 111 
we. und alé Sortbile.: (Ramelfute,] deren Hat ld niet 
Maftete | and deren Haut ſich aicht raftete. Biden Wal. 
2, 147; Beved Stammchen hat fid wieder | mit eigner Bork’ 
wm rh tet. Derſ. (Wadern, 2, 15612") x. | bei RQm.; Ra 
fig, ratfig. rafertg, raftia. a.: voller Scherf riuvig, 
taub: Die Semmein werten vafig lraublindigl. Aveleng. 

Rife, £.; -n: fcywyr.: 4) f. Rule, Anm. — 2) 
, wiltes Bergwofier oder Erplofion eines ſich im rib: 
jabre fammeluden Waller, dad eine Menge Schutt 
mit fic fuͤhrt, wie aud) nachher die trodene zurück⸗ 
bleibende Steins und Gandmafje’ rx. Ratver: Wenn. 
be MR. oder der Shlammilrom, wie cin verderbenſchwangeres 
Ungebrwer, brallend and Alles vor ſich niederwerfend, den 
Berg binuntertobt. Gerval, 9, 7436; Wie cin Walewaffer 
ober Berge R, Iwingli 2. 237 2¢,, val. Reife Za, — 
3) (Ff. 2) ,,@rdglitide ober Ertelager, tas wie eine 
Ghaufiée vom Berge herabhangt.'’ sider, ſ.: Rafi: 
Bergbrud, Bergidlurfe. Sheegyer RarWia. 3, 3; Stein 
riefene, Greinra{fene und Murren fine ole in verſch. 
Theilen der Alpen voltthintliden Bencanungen [der Schutte 
balden]., Mobi A. 3, 279; Riaffenen. 296; Gin MafFi 
tft gegangen | im Garner Zane und cine zanze Seite | vem 
Glaͤrntich cimgefunten. Bh. 5450 3¢., f, auch: Rufewberg. 

I. Rufen; ſ. Rufe, Anm. 

Rufen, inte. (haben) (1—4]; te. (8; 6] u. refl. 
[7] vief (rufte); gerufen (gerutt): einen Ruf (f. 
bd. 45 2) erichallen lajfen, von lebenden ober wie bes 
lebt gedachten Weſen: 1) ohne abhang. Bhe.: a) von 
Peri, : Erhote mig, wean id rufe, Bott! pf. 4, 2; 20. 
10 2¢,; Sch cufe und ift fein Met ba. Hiob 1H, 7; Sqreiet 
laut . .,, rufet mit voller Stimme! Ser. 4, 5; Nufet laut! 
1. Adm. 18, 27; In Weinbergen jauchzt meg ruft mor 
mcht. Jef. 16, 10; Das MR. vee Graver (ſ. 8). od. . 4 
a. ; Sie ergrimmten und vufren, gi. M. 6, 63; Das 
Parterce rufte und ſchrie und (irmee. £. 7,163 2¢,, auch: 
Gin Stiome raft und 4. B.: Wie weit er , die Stimme, 
vie mde, ſchidet. wd. 62b x, (7. e). — b) von Thierens 
Der Sirſch ruft; Dat Bodtelmannden ſchlägt, vie Siete 
ruft; Die Repphabmer vc. (und nigt: freien). Datel 1, 50b; 
Sours Br. 242 (vgl. plten); In Maren Schlagen raft der 
Budfint. Cigudi Th. 127; Da der Rudud ruftt. Udland 
S12 (Déeel 2, 121b) x. — c) mit mehr oder minder 
belebt gedachten Subj.: Mufet taut, the Waſten [Bes 
wobmer], ef. 42, 11 ſ. 44, 29: herunteree, oe. 5 Mit 
ehtmer Zunge ruft bie Glode fen, Chem. 4, 60; Dat 
[f. 2c] ruft fo last. | © wie ruft die Trommel fe taut! 
Micert (Waa⸗tu. 2, 1527% xc. — 2) (fF. 4) mit Dat. 
zut Bey. bes belebten ober belebt gedachten Weiens, 
bem ber Ruf gilt, — oft (f. loden U 1a und b) ſich 
nabe beriibrent mit ter (tann in ber heutigen Proſa 
gewohnlichern) Fügung 6a —, nam.: a) qu da: Gr 
Faerie mit groier Stimme, wie cin Ldwe brailet. . . Wem 
vufet ex? mem brullet der Qowe? g. R. 7, 272 3¢., ferner 
3. B.: Abicnelech rief allen feinen Kucchtta. 1. Mol. 20, 8; 
Der Engel Gottes rief vom Himmel der Hagar, 2, 17; 
22. 11; t. Sam. 3, 4 ff.; Dir bab ih nigt gerufen. Fleuch! 
Chom. 4, 149; 25; Zetzund if ver Tag erjdienen, | dem 
bic Qhiter Ling qeruft. Cronegh 2, £75; [Gr] rief bem 
HSirſch und rief dem Sager. Sreiligrary H. 24; Wenn er auf 
feiner Gldte bem Wirergall ruft. Segner 4, 70; Nachdem fie 
tem Gobne gerufen | gwei- auch dreimal, @.5, 91; 8, 51; 
65; 208; 211; Sic ruft mir! Ich fomme. 9, 303; , Hore 
mig Stella!’ Ruf the nice! fie ruht ... (Stella): Der 
ruft mig [Ga]? 360; Wee ruft mir? 11, 23; Die. 
bem Rinde rief und wintte, 16, 111; 19, 249 %,, Du 
famft, wann id bir rufte. Gorter 1, 165; 2, 293; 3, 
630; Grimm WM, 242; Geyphius Fr. 550 x; Sie line 
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gelte und rief ihrem Wadden, Gushow M. 1, 493; 8, 
180; Sebel 3, 191; 4, 54 0¢.; Wenn Gort cen Tedten 
auf Grben tuft. Geroegh 35; Mlinger Grif, 81; Gin qu feq- 
ember Laut, ber mix rief [f. c], wie ein Schatten bem 
Swatten | liebemd ruft. at. Od. 1, 25; Minig Ser. 1, 105; 
Er rief dex Finfermit, fle fam. Mendelsfogn Pi. 105, 28; 
pis 2, 152; Gr rnfet feinem banten Phaeton (Wagen). 
Pietet Bo. 3, S75 .Maefet* ex audern ſeinen Diener, 
Shaidentriger 14a; Die riefen mix [gu] und fagten: belft 
cud) felbft. BH. SIOb; Die Mama vief mir. 653a; Er rief 
bem Licht bat Licht zerrann. IChrRdead (Morigifen A. 7, 
220; Siding 1,96; Rufre lout ben trotſchen Schartu. 
Stelbrrg Il. 18, 156; Rum rief ich dem Sco, ven Helfer 
und Woafferqucilen, Cied 16, 264; Sehe laut gum Kohlopen 
bie frintentden Borte keqann ih... Iehe rief ich vom Rewem 
tem Wutherich {gu}. V. Od. 9, 474 und 492; 16, 460; 
Al. 3, 160; 18,248; W. 1. 98; 74; Zedem gu erſcheinen. 
ber ihnen ruft, 3, 62; Man ruſt mic, i map fort. 11, 
200; 157; 28, $9; 94, 108; Suc. 3, 240; Met. 2, 1, 
17 2c, — b) (ju 1b) Rut du (Bogel) deinem Mannchen? 
MG ja, ex ruft feinen Geliebten [6], ex Mage ihm. Oréner 
2,37; Im boen Bor | bert man cin beiſeres R. [S dee 
Badfin]. | Dat belie: vem Rule rt. foube Br. 104; 
Sawingt lth . . dee Cerdhe | jubilivend, berauf and ruft dem 
fommente Tage. Bedard Taq. 6 xe. — c) (qu te) val. 
nam. : Been mix ver Horen lepte eft, Chimmet §, 89, 
perfdul. — bie fepte Stunde und: Vertheidige dein Leben, 
tenn dir ruft ber Tet, 20. 4640 2c.; Ge exfdecinen preci andre 
Seiden. Sene riefen rem Ober, viele den Mugen. 6. R. 7, 
Bt; Deine Pingolen riefen vir. V. Landi. 1, 7 2¢,, auch: 
Da raft e¢ [f.D, 7] thm vom Dace, | Ge felagt fein Aug 
empor, ex fennt der Stimme Ton, feih Meni 32, vgl. 
4b; 5 und: Warum viet Schawern? | wat raft mir? w. 
10, 154 x. — 3) (f. 2) felten mit Dat. und Ortébeſi. 
des Wohin (f. de): Gr famote feime Knechte, daw fle den 
Bafen yur Hodyett . rufferem~. Moth. 22, 3 [die eimaelaver 
nem Gijle gum Heceitemadl yur, 6); Gaul les allem 
Bolt c. yam Streit. 1, Ham, 23, 9; Mies ber Hungerénoth 
ind Sand. Mendelsfohn Vi. 105, 16 (Ge rief Hungeréneth 
berbel Aber pad Land. 3en;]. — 4) mit Prapof,: a) yur 
Bey. der Peri., an oder gegen re, welche ver Ruf gee 
richtet iff, 3. B.: Bu Gort rv. [flehend, betend]. pe 17, 
6,18, 42 u. o. (1 ba. e), andy: Sbner rier zu Zeab 
und frrad. 2, Som. 2, 26 (dgl.: Boner rief tem Boab yu 
wud fprad. Duns); Gr fame une rief yu tem Beg Brack und 
ſprach yu ihnen ae, 1, 17, * (Ge ſtand und rief ten Schlact · 
relbem Siract’s ya oe. Duns), wo freilich (wie bei 3us;) 
aud gu-r. als Sfipg. gefaiit werden fann; Gr vief faut 
unt ungeduldig nad ten Bewohnern. G19. 178; 23h 
vufe Geiter aus der wuſten Tiefe* II. Od]... Dech kommen 
fie. wenn iby nad ibnen ruft? Sqleztl SG, 6. 96 x.z Den 
RKindlein gleich, die on tem Marte fipen und er. geqen thre 
Gefellen J. und ihren Geſpielen gu-t.* CG]. Matth. 11. 18; 
Gegen thn rufte guer@ ber hertliche Sohn ves Lrtaom. V. A. 
5, 276 — Auerſt rief Dieſen ofaon's herrlichet Sohn an. 
B. 2244 x., aud in feindl. Sinn: Gr vief wider den 
Altar, durch tad Wort des Hervm und ſprach Mitac! Ff. 
1. Ain. 14, 2. 6 = Or rief gegen den Altar, auf dat 
Port ves Herren xc .. Dad Wort.., das er gerufen gegen den 
altat [5], Jans v¢., auch: Id rufe mit Betlangen auf 
meiner Greunte Scar, Opiy 2, 47 — nad ibnen 9. — 
b) qur Bejeichnung ortlicher Beziehungen, 3. B. bem 
Wo entfprechend: Rufet auf meinem beiligen Berge! Iorl 
2, 1; Die Bdgel r. ime Walde xe.; dem Bober, 3. B.: 
Aus ber Tiefe rufe ich, Here, qu dic (a), pi. 190 1, und 
Tam. dem Webin x., J. B.: Bie man in ten Wale ruft, 
fo ruft ef [ſ. 2] miter, Sprew. (ogl. : Die follte ibren Wann 
finden, ber and wider aué tem Walde riefe, wie fie hinein · 
ſchrett. @. 8, 141); Dreimal cufte aber ten Graben ter 
ede Achilleus. atelberg St. 18,228 x, ferner J. B. 7 Sum 
Homamt rufte dampf un’ Hor | ber Bloden ernfler Feiere 
Hang. B. 69b; Maw ruft turd vas fpanifee Lager iné Bee 
wehr [f. 8]. 20. 572b x. — c) Bo wird er wher dich 
[flagend] yum Herm vr. 5. sof. 15, 9; Bie lange foll ich 
zu tie x, aber Frevel und du willft mide belfen? Gab, 1, 220.5 
Um @eare [bittend] t. 2. — 5) (f. 1) mit Angabe 
Deffen, was gerufen wird, nad Laut od. Inhalt, aud 
¶. 2) mit perfint. Dat. — ber z. B. bei aus. uniibs 
lid) if —: Der Wachter ruft: Ce bremnt!*, — ruft 
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Feucr, — ruft die Stunden; Der Feuerwächter .. hat 
then Zwei gerufen. 20. 526b x. ; Wlebalt vief mix meine 
Mutter: Komm““ Stiking 9, 125; .,Komm!* rief fle; 
Sie rief (mic), vaB ih fomoren ſollte; Sie rief mic, ſchnell 
qu fommmen 2¢.; Dab team vr. wird: Bad yu. Jew. 4,75 Ee 
rafet Dem, dag mit ie, dab ed fel. Mdm. 4, 17 [f. 4d: ep); 
Sedet rufte fo ungefanftelt fein Dante!’ ©. 14, 22; 
Wahnſinn raft man vem Kaldes, 1,297 [man beſchuldigt 
ign des Wahnſinns; ruſt ihm gu: deine Rede ift Wahn⸗ 
ſinn x.Iz Grit rlef ihm bie Krämerin, tramen follte 6. 
Seithrif G. 256; Haft bu vordem gebdrt, wenn ig ,,.Metn 
Freund!" geruft, | fo bor aud tamftighin, wenn ich, Mein 
Ginnec!’ ſprecht. Sanger 651; ..D Zungling!“ rufte 
jener Deife w. Geter 9; Warum hörſt du sige, wenn ich 
dit Sert Gemabl:” rufe? linger Seid, 27; ,, Outen Tag, 
Herr Bruder!’ cufte Diefer, £1, 145; Arnel ruft ind 
Bechien, we ef flodt: | Haut cim! Kenaw A. 190; Ibe rufet 
Sieg. Groor ihe aberwunden. Mendelelagn Morg. 238; Blegr 
r-be Bdane. Be. 25b; Die Roige riefen [yollten r-d] 
ihm Beifall. V. Il.7, S44; Jor Bapyagel . . rufte l. rtef~ 
Sagarid 1, 2891) lauthdimpfend: Du Sdeuial. Semerid Murn. 
6 x., aud (f, Zo undes 7); Da riefe: cim Soba! @, 8, 324; 
» Dicien Weder wir du austrinten mafen und flerben!* rief 
6 the oft, wie ven Geiſterſtimmen. Saphew R. 6, 25 1. — 
4) mit belebtem ober belebt gedadtem Obj., deſſen 
Grideinen, Naͤherkommen, Mufmerfen, Bereitfein x. 
ter Rufente bezweckt: a) allein, — gang nahe grenyend 
an 2 (fF. d.), vale: Ar eufer feinen Schafen [2] mit 
Ramen wad fuhret fie aut. Jon. 10, 3 rc. — und: Der fie 
alle mit Ramen rufet. Jef. 40, 26; Ich babe did bet oeinem 
Mamen gerufem. 43, 1; 22; Wer ruft alle Menſchen nag 
einanver? [ing Daſein, ſ. Gd]. 41, 4 26.5 MG cine Stimme 
mid bei Namen rief. Chem. 4, 24; Der Priefer mire ge- 
emft. Gelert 1, 2945 Dem [=x fiir oder gegen bab) Bieber 
ruft man cinen Arzt. 6. Bb. 10, 64; Wer rufte mid? 
Hier? Prus W. 130; Kopria cufte ten Sohn mit tonenver 
Stimme. V. Meld. 1, 1 2¢., auch (7. fe): Tage x. andre 
Tage, Sdlegel Span. 2, 67; Sobald feine Geſchäfte ibn 
ruften, Weife (Ug 1...) — b) (f. a) Wie gerufen, 
fommen o¢., Horbit erwunſcht und paffend, wilifommen: 
Der wie gerufen yur Crfullung Ihtes Wunfhhes erſchien. 
forter Br. 2, 305; Da fcridte ibm. wie gerufen, bee 
Barbier . . einen fetten Sdinten. Sebri 3, 242, Du tommit 
alé gecufen, £1, 264. — c) (jf. au. b) Der Teufel 
fommt unaerafen ſauch ohne daß man ibn rufth; 
Geñehlen bad iG mich in die Wele, cin Bahard bin id, une 
gerufen nur getommen, Guthew ®. 9, 476; Se angerufer 
ber Natut an’ Hery ya fliegen, Galdertin . 2. 109, ohne 
dab wir cinen Muf dazu haben xc. — d) mit Beifiigung 
bes Woher, Wohin, Woyu ve. (ſ. Bu. 4b u. c): Einen 
‘oon ober aus einem Orte (fort), nad elmem Orte (bin), pu 
fit (bin) x,; Die Golfer auf dem Berg tr, 8. Mef. 93, 19; 
Ruste ex feine Sohne zu fig. Dindgréf 1, 108 w.; Ginen 
oder Groat yu Hilfe v.; Bean i& cine fanfte Empfintang 
gu Hilfe rufte. Bore Empf, 2, 64; Man ruft bei dieſet 
Welegenbeit tie Prismen gu Hilfe. S, 39, 298 %.; Der 
Stimme wach, Lie umé um Hilfe vief. £ Math. 1, t 2¢.; Die 
Sunder yur Bupe jar. Meth. 9, 13 xc.; Der Prafirent 
ruft den Redwer jur Oronang o.; Ich vergafi, bad ſolche 
Rede | vielleidt mein Toredurtheil auf mig ruft. Barriger 
Bor, 8, 145, es mix bewirlt oc, 3 Ich will. . | dic ine 
@evahinié r. einem Jug, Chem. 4, 44; Da ruſeſt meine 
Traume bald iné Gein. 49; Der... wad mit if ine 
Dafein x. fanm, Ef (Wim. 4, 17); Hief ich wiht mit thoͤrich · 
tem Beginnen | Gefabe unt Tod auf dieſes there Haupt? 
@. 13, 268; Die. . ten Urhahn in dem Mufflug | mit tem 
Slarhitrai aus Gewolt rief [niederftiiryen machte]. vB. 3, 
45; Die vergangne Freude ruft fein Lideln auf unfre Gippen, 
Walreu N. 3, 222 06. — e) mit Angabe bes Erfolgs 
(f. 7): Jor braucht ihm dann might angalich zurecht gu r., 
als verirre ex ſich. Eaſ⸗ Dentw. 2, 9537; Taglich ruft man 
mit bie Obren, ja bie matte Grele voll. Geapyius Fr. $47 
a. UND nam.: Ginen od. Great wag t. (er)rweden (gl. 
aufr, 2): Det Dantes Stimme rief | darin [in ihrem Bue 
fen} die Liebe wad, die fanft und leiſt ſchlief. Alriezet D. 
S81; Auerdoh SHB. 6; Chom. 3, 370; Deelrum 1, 2, 
201; spirigagen Br. 7, 24S x. — f) ugh. wie helßen 
(f. d. fa) mit Accuſ. und Infin.: Deifen Seiden | die 
Todten aujerfteben ruft. Snax Gav. 42. — 7) (vgl. be) 
101° 
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refi. mit Angabe der Wirlung: Sich heifer x, ; Sich matt 
(ob. ab-) r.; Da mig, und rief i mid am Tobe, | vic 
Male nicht Soren will, J@mater Lind. 2, 320 x.; Deine 
Mutter rief ſich mit bem Ramen aut deinem Heryen. linger 
Aw. 63, indem fle diefer Namen rief, tilgte fle ſich aus 
beinem Heraen ve. — 8) im fubft. Inf.: Dose R., ſ. 
1. B. fay 2b o., auch y. Bo: Dot Bel fall. MR. Mindel 
9; Gohl Jel. 2, 129 x, — dagegen Rufung gw. nur 
von 3fitq. — 9) Rufer, f. u. 

Anm. ©. Ruf, nm. Schwache Abwandl. (mie goth. 
hrépjan und jum, mbt, ritefen) it in ber heutigen Profa 
(, tie Bip., aud der Affeg.) oralt., ebaleich nod Ai, Bet. 
228 lebete: Bet rief une rufte (dwantt man nicht, tenn 
ef tft ontgemadt, tat Geines anqebe x. 

ffeq. z. B.: Abe: 1) von einer Stelle weger. : 

Rieft ihe mid ab, wenn id hinter ben Schelben fland und 
thm erwpartere? @. 9. 154; Ginen ager, einen Sund a, 
zurück⸗er. (beim Zagen). feude Gr. 294; GFinen Geſandten 
at, von feinem Boften a. gto. : ab-berufen (f. 0.); Die 
Abrufung vet Generals, B. 458a 2c.; Ginen Solracen 
ven feinem Boften a.; Wie einen Golbaten, ver unab- 
qerufem ben Potten witht verlaffen fell. Sesmader 6, 11; 
Ge | gefiet ver Borfebung mid) ver ver Zeit | vom meiner 
ſchoͤnen Pflangung abauer, SH. 204b x¢.; Ginem bie Qan- 
ren, ble Kaufer a, fie von ihm forts, yu ſich hiner. (fle 
ihm abfpanitig machen) ; Ginen sum Theater, yum Spayier- 
gongae.a,, bel (om voriprechen, um ibn dazu abjubolen 
x. — 2) (f. 1) Semand a. fomnen — er-r., mit der 
Etimmmme erreichen, 4. B.: So mabe, ras fish beite Saiffe 
a. fonnten. ferfter R. 1, 78; 193 2, — 3) etwas fiir 
die allgem, Runte Beltimmtes rufend fund machen: 
Dat wart alfo in ber Gemein | abgtvufen far Gros unv 
lein. Wokenhagen Br. 412, vgl. abtundigen Zoc., gem. 
nur ned vom Stundenruf tet Waͤchters (ſ. 4): Weil 
ieht chen im Dorf mit tem Horm ter Wadter | Swdlf ab- 
uit. B. 1, 176, vgl.: Der Wieder rufe erſt 12 Ubr an. 
Rurrbeh Bof. 2; 2h. 137a [fiindet eufend an}. — 4) 
(f. 3) o. Db}. : Der Nactwaͤchtet ruft fon ab. @. 34, 6, 
vom lepten Stundenruf (tes Morgens), ſ. abtanten 1. 
— 8) Dbrd.: Bele a., ver⸗t. Avelung. — 6) [7]. — 
ne: 4) f. abr. 3. — 2) fic) rufend an Semand 
wenden, J. B.: a) Rich amt cine Voſſchaiſe an. Arcim 
S41; Gin Winger, ver am Tove lag, | reef feine inter an 
unt ſrrach o¢. B. 77a; Suerft rief Diefen Crfaon’s berrlider 
Gobn an [f. 4a], 2240; Weil ex einem Radtwanticr qld, 
ten man nicht a. Dorf, wenn er mint . . berabjatien foll. @. 
241, 199; ,,SBobin’ . .. | eft er den Baur von Weitem 
an, S@. 94b;, Raum angerufen. fprang tas treue Thier 
freuntli@ auf ihn yu. Stefleme Mall. 1, 52 2., oud m, 
belebt gedachtem Obj. : Wie Riemand ef wagte. diet 
Wogen und Branden in vem Herien tes Andern turd cin 
Wort, durch cine Silbe an-quer, vter abyuleiten. Anerdad Mb. 
129; Me, wer ruft mice fo gern Unwiterbringlides an? &. 
1, 256 a. — b) nom. infofern man das angerufne 
Obj. füt fi in Anfprucd nimimt: Given um Hitfe Saug. 
Beiflane, Hettung, Gnade, WMittete v¢,) a, — meton. : 
Seine Hilfe, feinen Schut re, a.; Wie raft nicht erſt be- 
drangter Zugend Kummer | die Mitgefible bilfedebusftiq an! 
@. 135, 308; Dew Beiftand der Mefepe a. Glinger 1, 468; 
Gin bdheres Gericht a., appellieren rc. ; Finem (od. Eras) 
aid, gum Seygen a.; Dic, frevelbafter @tabi, .. , | did 
pricttertidet Bont... | cud raf’ id fept zu Zeugen on. 
Bh. 20420.; pralt.: Die Thrdnen ruf' ich Zeugen an. Opis 
W. 2, 169 9c, ; Auch ware der Dichter fest die verduſterten 
Seelentrafte vergebens a,, umfon von ihmen forderm, dad ac. 
@. 22, 114; [Wie Savarer] alle lebenden Kanſtler anv 
Biuſchet anreft. 378 [gu Zeichnungen) ꝛe. — ec) (7. b) 
Beſ. oft: Gott. ven Ramen Sorted, vie Heiligen xe., — 
bie Gdtter, tle Muſen wv. a.; Bot mag ver Wunfd ves 
Didters fein, | ver ven qeweihten Phebus bitter ¥ | und was 
raft er thn am? Qogerern 3, 5 x, — 3) intr., 3. B.: 
Bei cimem Gericht a. feine Sache wieder in Anregung 
bringen; Bet Semand a. beſuchend vorſprechen: Im ter 
fdlop, im Brantfurt anquer, Ginket . 197; Seatefield Leg. 
t, 2062. —~ 4) Bef. gu 2, mam. gu Qe; a) Navefer. 
Wiat. 15, 8; Gott erbdvet te wahrhaftlgen Marufer. More- 
fius Gar. L13b; Gipenvicmer umd Bile anrafer. Aimar B. 
184b 2. — b) Die Anrafumg Hotted. ver Heiligen, ver 
Mufen ¢.; Gin Gericht, vor deffen Musiprade fine Ane 
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rufung [Appellation] fattfindet. Gower 3, 371c. — 
Aafs: intr, (4) und tr.: 4) emporgewendet und 
laut rufen: Der Rieter. | raft gu Blanveinen auf: 
Sein rubig! Atringer D. 64; Srbnee §. 216; Das uw. . 
an tem Srense . . | anfrufeteft yu teinem ater feo: | 
Wergieh! X. Uhlend B. 423 ac., Abn. auch: Go ruf i's 
[mein WBehgefdrei] ven ber Urden . . gum offmer Himmel 
auf, Hiden Morg, 1, 37 x., ſ. fener 3a. — 2) durch 
Mufen empor, auf cle Brine, auf ten Plag brins 
gen, cig. und tibrtr., val. [6e] wad) rufen; hervor⸗ 
r.+ atifer., erweden, auffortern o.: #) o. abbang. 
Bhe.: Der aufgerufne Torte . . entrang ſich feimemm Garg. 
Chom. 4, 26; Setarfs yur That weveinter Rrafte, tan | 
ruf i@ bid of. ©. 13, 92; 142; 15, 42; 18, 935; Al⸗ 
unfern cedmenten _. Gefchaftémann ein bhereiniprengenber 
Reiter auftief wnt ant feiner rwbigen Gaffung brodte. 19, 
178; 243; 28, 396; 31, 66; 35, 269; Mult fle [die 
Bilver ter Abnen auf im Santer Prodt. Minket 3; Bon 
raft ten Wachter auf [Herbei]. Wirslai 2, 51; Ihr ſchweigt, 
Ha mon euch anfruft [reden beifit], 20. 537b x. Ram. 
bei Altern mit Dat. ftatt Obj. : Eo-ruft fie Sevem - . 
auf. ihr renment darzuthun. | mie er ben Speer. . | yu fith: 
ren weis. Jitelai 7, 156; Mufet ihr mide auf ſweckt 
fle nicht], bie das fie Felber will, OQpig 2. 34 [Geet 
8, 4); Seber Gafte, 794, 34. — Ferner mit mebr 
ober minter belebt getachtem, perfonif. Obj.: Zenes 
Manned Wahnſinn, viele Weibe, | der heil ge Sorward 
dieſet Adgrung rifen | den Argwobn Lanter une die Berfiet 
auf. @. 13, 73, exwedien; Ginen Ort, ber mancerlel @r- 
innerangen aufrief, 27, 177; Dav die hechfen Meiftesfrafte, 
fo wie der geubteſte Medhawitmud bes Kunftlers bierbei auf: 
gerufen werben (thatig, auf bem Plog fein] majjen. 29, 
Att; Gintemai Gewalt Gewalt aufruft ſhervotruft]. 
JoMGier 24, 100; Boren Beifant unv ibre Verwendung 
far Adelatden aufyuer. sh. 686a; Wat far Gilder vic Finy 
bifbungétraft aufruft. @, 3, 378 4. — b) mit abhang. 
Prapof. : Semon’ vom Tobe (At. BR. 11, 392), ins Leben 
(®. 13, 292), von ket Todet Salas ind Leben (fegan 2, 4, 
12); tte Grinnyem vom Haves (Apel Atol. 53); Zemant vem 
Hirtemleben yum abentenerlidhen Soltatenfand (SG. 33, 225) 
a.; Ginen gum (oder alé) Zeugen, jum Zeugnit, yum Ride 
ter (3h. 819b), yu ſtrenger Amteutung (Si6a), yur Blute 
rade (10740). gur Arbeit (@, 12, 169), qt mewen Tage: 
werten (39, 117), gum Ungehenerm (10, 259), zut Unter- 
holtung der Geſellſcaaft (20, 92) a.; Gin Geift, vem jere 
Gefabr zur Kubnbeit, ja yur Berwegenbeit aufruft. S. 25, 
59 x. — ©) mit Snfin, und yu, z. B.: Gs (rat Wort] 
ruſt mms auf, yum Grelfter yu wandern, 6,90; Dad er fie 
aufaerufen und verpflichtet, mid berbeizuſchaffen. 19. 81; 
Dicie Kraftauferung, vie den Zungling feiner Gelentheit gang 
35 qeniefem aufruft. 22, 91; 348; 3. 371b x, — 3) 
Gine Bollmadt, einen Auftrag, Vertrag oc. a., auffiins 
bigend witer-r.: Er bat tos Rede, vad ganye Geſchäft 
wieder auf ju-r, Poenh. Lanvremt 1, 13 § 150. — 4) Dieſe 
Handlungen modten immer gegen einandet aufgerufen [aufe 

choben, fompenfiert] werden. aaely Straf. 1. 185. — 

Oé<: 4) intr.: a) gu Ende rufen. — b) (f. 2a) 
Tonenet ruften fle aut und Aug war vie Menge verjammelt, 
VM. BM. 2, 52; On. 2, 8; Alſo vief Athenda, ... Me tout 
amsrnfte bie Mettin. 24, 535 x, — 2) tr: a) f. [3] 
einen Ruf (f. d. 1b u, 2b), ein Wort, cine Mede aue⸗ 
ftefen; fie aut verhinten: Er Uef ver thm ber a.: Der 
if ber Landedoater. t. Mol. 41, 23; Bing am aus ⸗ zu · r. wie 
grofe Wehlthat ibm Befus qethan hatte. Meth. &. 20; er 
rufte voller Breuten mebr alt 2omal: , @uri* aut, Sorfier 
MR. 1, 346; . Beramus!” rafte fle aut. BW. Ov. 1, BHA ae, 
— b) (f. a) Etwas (durch Nusruf) fundthun, offent- 
lich befannt machen: Gin Gefep (5. mol. 31, 11), Gebor 
(1. Mere. 1, 25), die Worte des Mefepes (Fol. &, 94), einen 
(Weft-[Tagq (3. Mol, 23, 21), cine Faflen (2. Eye. 20, 3). 
tin Brejabe (Jer. 54, 8) a,; Bei einer Berfteigerung x, ble 
Wanren a,; Stwos a, unt anstrommein laffen; Kathe war 
bet Hrip Braut une am nachſten Sonntag rief fie ter Pfarret 
aut. vGern Sdrnj, 20, f. aufbieten 3; Der Pumd-a-ve 
Qmam, Parker 89, 1. — c) (1, b) Dat ery bes Narten 
raft feine Rareheit ané [werfiintet fle]. spe. 12, 3; Wie 
war mir, aft ig frei in micempfuntmer Quft | mit unacibten 
Ton mein Saucſal ansacruft’ £1, 188 (von bem Schreien 
det Reugebornen) ; Wie wollteſt bu leiden, dak cin Audrer 
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aud alfo teine Poshelt autrafte? faiber 1, 85a x. — d) 
(f. bu. ©) Meinen inneven Menfdhen, ver fo vielfaltighig 
antgerufen [dem Sffentlichen Berede preiggegeben} unr 
atgeprangert werten ff, Arndt Ger, XII. — ) (f. bu. 
d) @inen als ober fir Grwat a.. öffentlich verkünden, 
Dak er es ift; thn dazu o., ihm Durd ten Ausruf dazu 
machen (7. Gerrig 20, 64): Daf ex von feinen Giterm . . 
alé cin wabred MBuntertind autgerufen worden. Fide 8, 12. 
Weil fie .. fir Keper verdammt und ausgerufen worden. 
futhet 6, 1130; Bit fig dies holliſche Rind . fur cinen 
irdiſchen Gott lief alten und a. Maiheius Bar, 2b; Ale 
te Seute Dieſes fahen, riefen Me thn far einen Zanberer aut, 
@lrarine Rof. Gib; Me Stwart ans vem Rerter mit Ge 
salt | qu reijien und gur ROnigin and-qu-r, Bh. 436b; Bere 
tried iG mid {| dann jitternd, raf mid and alé Dirnenpupys. 
ieh Wot, 3, 4 2c, und mit Gw.: Ginen als (od, fer) 
feig, ungereddt. freiqebiq a. o¢., auch (f. Gerrig 20, 66): 
Wirden ſie ſfuͤr ) tefl une gaftfret ausgerufen. irdbos Wend. 
Sob (veralt.); Go umempfintlid fut ewre Reizungen mar 
oud) autraft. w. — 3) 3u 2: a) (2b) Der Aut- 
tafer, Berfinter, Herold: Des Tenfele Borbote unt 
Autrufer. Oirarins Rol 92b; Bu cimem Herole und Ans 
rufer deine? 20M, Rdhoidenrrifer VILL; Ste fellten alfe eine 
Muttion an und ein Nuérufer... bet ung, cin Stud nod 
bem andern, aus W. tar 4, 267; 3475 5, 139 2. — 
Bes: tr. (1—6); ref. (7); im adjeft. Partic. (8) 
und Doppeligg. (10): 4) (ugw.) mit lautem Surut 
(Applaus) begleiten: Dak cine unentliche Menge Krajt- 
vévafen und Sentenzen in langen Pullen betlatſcht une b. 
worden, Selter 2, 153. — 2) Semand b., thn herbeis ob. 
qu ſich rufen, binfommen faffen: a) infofern man fein 
Gricheinen winidt, ram. ihn ſprechen ober ihn hören 
will re, (wal. citieren, emtbieten, vorlaten, befdbicten xc.) 
Zatob tertef jeine Gihne. 1. Mof, 49, 1; Da berief Hero 

det die Weiſen heimlich. math. 2, 7; Da er aber b. wart 
[der AngeFlagte vor dem Michter]. Ap. 24, 2; Lantretent 
Ramen haf tu jenem Glatt, | tas ihm b. fell, nicht anver- 

traut. @. 45, 267; Geifter mb. 27, 194; Berufe nice 

die wobldefannte Shar [ter Grifter]. 11, 47; Dab man 

mid, wenn Madame de Stoel nach Weimar time, tabin b, 

wirte, EG. 900; Gein Abt . . | berief den beſten Ary. 
Geprdorn 2, 169; 1,52; Was far ein gtadiidher Gedante, | 
mein Boater, mid nad Autie zu b.! oa. 221b; BW. Oe, 17, 
386 ff; 507; Al⸗e the Krdfus . . an fic berufte. Bimageaf 1. 
305 x». — b) (f. a) von einer Menge: fie zuſammen⸗ 
fommen heiñen, gufammensr. ; Dat Belk (1. Ram. 10, 
17), alle Mann in Dirnel (2, 20, 4), Bas qanye Iſtael (Jor. 
23, 2), die Gemeine (4, Mel. 10, 2), Wile, die yur Raftung 
alt gemug (2. Min. 3, 21) &.; Die Stante, ten Landtag b. 
2.5 Mlle Nymphen find qeladen |... Mlle find herbelgerufen 
. Die berafne Rompbenfdaar. B. 11443 Liebevoll ven 
ibe b,, duldlgt Miles feiner Pfigt, 2a ae. — 3) (Ff. 2a) 
Ginen yu Gras 6. 2¢., 08 ihm ald feinen Beruf amrei⸗ 
fen: a) von bem dufiern Beruf (j. d. 4) — eig.: the 
dazu rufen, daß er es dbernimmt oc. : Ginen yu cine 

Amt, qu einer Barbe oe. gum Bredigtamt ober gum, alt 
Prediger &.; Ginen mewen Firften b. Enfe Denfw. 6. 572; 
Sie erwableten and berufeten mid yu ihrem Bifdiofe. Leider 
SW. 35, G1; Der weibtihe Scharfblic anverer anf den 
Thron ber Frauen. Plaien 5,69; Zwingli, vom Abt. . auf 
vie Bfare Ginfiedlen deruft. Rrumpf 1idace. — b) vom 
innern Beruf (f. b. 6), 4. B. bibl. — ſ. a — info: 
fren der Ruf yu dem Ginem viberwiefenen Amt, yu 
einer Wirkjamfeit re. cin goͤttlicher ift: Dee Here fora ; 
Ih babe. . b. Beyaleel .. une bake thn erfallr mit bem 
Grit. .., kanſtlich yu arbeiten. 2. Mol. 31, 25 35, 30; 
Su vem Berle, dazu ich ſder bell. Geik] fle b. habe. mp. 
13, 2; Baulus. ., 6. gum Npoftel, Mim. 1, 1; Da er b. 
watt, autyugeben in tas Band. Gebx. 11, 8 2¢., ferner 
J. Bs Mhe feed zut Freibeit d. Gel. 5, 13; Deviemige, ver 
jum Kungler b. ia [den Beruf hat, von ber Ratur be: 
Aimint ijt]. o. 30, 282; Dem Dann yur liebenden Ge- 
fdbetin ift | tat Weib geberen. . . . Das niet | . it gum 
blur gen Bert ver Waſſen. ag. 4706 xe, und guw. mit 
ſachl. (perfonif.) Obj. (vgl. Beruf 6: 29. soa x,): 
Obelife, ver anf den tibmen Architetten wartete, der thn anf 
zuerſtehtn b. möchte. @. 24, 110 x. — c) bibl: zut 
Tbeilnahme am Reiche Gottes einladen x. —- 4) yuw. : 
Ginen ober Ghvaé zum Gigfid, tes (lobeuden oder 
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tatelnden) Mufs machen ; viel tiber den Gaſtd. fpredjen : 
Dein Name ward b. fern in wie Infeln. gir. 47, 17; O 
BWeimar! . . | baie wegen Wis und Gein beruft dich weit 

GFuropené Mund, bald wegen Albernbeit, @. 2, 125, Se 
nam. fin Partic., ſ. 8c. — 5) (fF. 4) Binen über Gre 
was (tadeind) gur Rede fegen, — nam. oft bei o., 
4. Bs Als er an den Feawen . . , fam, bertefen fle thm ein. 
Rimmig, bak Rigte recht fige. 17. 48; Seine Freunde rep 
balb mb. 19, 28; Id ward oft freuntlid, oft aud {pdt- 
tid wher cine qewiffe Warde b., Me ich mic berawtmaben, 
20, TH; Welche thn wegen feiner dftern einfamen Spasier- 
qinge beriefen, 21, 76; 25, 59; Sedermann teruft mide 
aber meine @infamfeit. Stein 3, 61; 120 x. — 6) nad 
weit verbreitetem Aberglauben: durch dag laute Reden 
(nam, aber den erfreulichen Zuſtand ober gedeihlichen 
Hertgang ven Gtwas) neidiſche, tiicfifthe Geiſter er⸗ 
wecken (die ihn iné Gegentheil umichlagen machen, 
f. Berufafraut): Dok Riemany Ginem fein Gad, He 
deiben, Gewinn und Wodlfabtt b. ver befareien foil. 
Agricola S35; Neh will ef nicht b., Dow oe. Chem. ¥, FLT; 
Wir wollen ten Grafen nicht b., fon mat ich ſagen, ec 
fubrt fi redt qut anf. @. Stein 2, 38; Felt. 6, 293; 
DaP fein Fdfee Maul uns nicht b. mafic, Opin W. 2, 460 
x. Daj: Ein emindfes Ditrum, vas Schiller 1795 obme 
bat befdmorente LUnberafen!* ausſprach. Grreinus Pit. 
5, SOL; Manig Dam. 1, 6 u. o., yur Abwenbung ver 
ſchadl. Ginwirfung. So auc: wat ver-e.; Unver- 
rufen! [unbefdrien!], vgl.: Meine 2 Baber — une 
ſchadlich fel bat Rabmen! — haben. . febr webigethan. 
Webel 2, 296. — 7) Sit anf Great oder Zemand b.; 
a) ſich darauf ale Stiige des Auegeſprochnen beyiebn : 
Diele Beltweifen beruften fic gwar anf die naturlichen Be— 
aebenbeiten, £. 4. 39; 9, 448; Matheius Sehr] 1798; 
JeMiter 1, 501; Bodmer 2, 65; Bishgrif 1, 21%. — 
b) (f. a) an Zemand appellieren, 4. B. (veralt.) cig. 
tin Gericht Ap. 25, 11 ff; 26, 32%¢., auch obne ,,fich’’. 
furher 1, 352b; Man Mant wobl ſareiben fie Mppellay — 
Zug eder Berufang, avpellieren — Jiehn oter b. Aes. 
Slduri (Wodern, 3, 356%), ngl.; Die ven Kiger einge · 
wantte Abberufung am ten grogen Rath. W. 14, 40 w, 
und tibrtr. : Det (wegen 2.] Beruf ich mich auf alle from- 
men Gbriften ic. Seiher 6, Ta; Den Lord vernehm’ ich meinen 
Heind, im biefen | unbelten Worten, Id berufe mid auf 
meine | Glifobeth, ea. 434b oc. — 8) im abdjeft. Partic. 
Paſſ., ſ. o. 9B. BW: B.re., — ferner mam. : a) zuw. 
qu 3a u. b: &# ift durch die b-ften Beurtherier bewiefen. 
Prov Gig. Th. 371. die den meiflen Beruf gum Urtheil 
haben, bie fompetenteiten ; AIdt webl-b—er ſvrſch. c] und 
verorbueter Leib- unt Mund-Sdulmeifier. Wabner Br. 42 
a. — haufiger im Ggig: (Das) mag vem unterufaen 
‘Dritten | faglidy unbelauſchet bleiben. Cham. 9, 184; B. 
22, 175; Biel ber . . Didhter in die Sande eines an-b—en 
Nuferweders, welcher thn mit ungefdicter Hand wberarbei- 
tete, WemMider Bibl. 6, XXII; 34. 491b; Cid WKe. 
4. 238 0. Dagar Sm Gefahl ſeintr Unberufenbeit 
[mangelnten Beruss]. Grrvinue Cit. 3, 456; Solcht Une 
berufenbelt guridweifen [unsh—-ed Thun]. Welkss, 9. 169 
x. —~ b) Uncb., f. 6. — c) febr häufig zu a: in 
Ruf (f. d. 3) ſtehnd, fo das Biel davon geſprochen 
wird — fet es nun Bortheilhaites oder Nachtheiliaes 
pal. beruhmt und beruchtigth, 3. B.: Gin bee Keer. 
EsPepeot 4, 255; In dieſem yu b-en Kabinett. ferker St. 
1,123; Zene Berdbmte, be und verrufene Literatur⸗ 
periote. ©. 22, 67; Die mensae Syracusanne waren durch 
die qange Welt b. 30, 191; Die ben 7 Weiſen. Gagedorn 
2, 118; Die feit ver frany. Gratmeffung fe b-¢ Pifurtatton 
ber Kordilleren. Gumdotot KSgr. 1, 8; K. 1, 364; 2, 
509; Mnf. 1, 47; 2595 275; 278 w.; Dos bfhe Geſth 
ber Mechanit. Gant 8, 40; Gin gladlider unt b-er prat 
tifther Aryt. Kerner Bild. 47; al. M. 7, 660; Der cimer 
feden Junge und eines vermegenen Mudert [wegen] b. war. 
Konig RU 1, 144; Die kamalé b-en wipigen Ropfe. £ 4, 
BBL; 334; Dieſer be Irrglaͤubige Srinczal. 4, 27; 6, 
4985 Der be Rilftrom. Méndhaulem $7; MAihtpferh GH. 
9; Mafies M. 5, 67; Opie 2, 216; Mebaer 1, 107; 
Bomier Lidtw. 46; Weitum befannt und 6. Sqert Br. 1, 
69; Heirathémanie, um deren willen tie Kaiferia b. geweſen 
if, Bi. 1, C6; Sheivencriger 66a; W. Luc. 6, BL oe, 
Rud mit Bitw., z. B.: Sener fSlimm-b-e Obetm. 
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Guprom R. 9, 139; Ohne Schalt will ich mihi als ein 
Ubel-b-er daſtehen. Dictermes Bar, 1, 4%; Das viel ge- 
mibrauchte unt de@bolb abel-b—e Gort, Immrrmann IN. 4, 
807; Gin weit ber Schwarztunſet. Gdrres (Wodern. 4, 
11763"); Dee weit-b-¢ Waſſer ſall Gumbeta: MSer, 1, 19; 
72; Welt-b-e Thaten. Weigmann 1, 34; Sie lichens 
Yaad, find font aud webl-b. [uridy. a]. 20. 3284 tc, 
— 9) Dazu: a) Mit ane Gerdienft der Werke, fenders 
aut Gnaden bet Beruferé [tet B-ben. Ef), Wim. 9, 12 
{f. 3c), felten, — b) Bernfung, gu i—7, f. auch 
10 und z. Ber Bunien's Sierberberufung. Enle Tag. 
2, 132. — 10) Dopvelyfing. z. B.: Den Mefonoten ab. 
b.; Die Abberufung tet Gefandten s¢., f. auch Th, — Dee 
bier a a been. . Brief, Atude Ber. 147, Ugrw.: anges 
jegen, in Rede leben’; ferner (veralt.): Abt Utrid . - 
beruft ſetnen Saftenberrn um Half an, Btempf 379 (7. an⸗ 
T.), — Die Swimde. vie Nefervetruypen, die Lantwebr ein 
b. X. — Ben rarfit tu nicht herbet-b.? @. 12, 9 2, — 
IM ver Procettor wegq-b. werten, Geree Se, tor. — 
Vrienne [rourke} entiaifen. Neder yurdd-b. [an feinen 
frühern Poften). saecr Bi. 1, 268 2¢., auch: So wurde 
ver alte Mann unter vem Borwante, dab er mid Aewer gee 
mug bobe, qurid-b. w. 7, 126, vom feinem Feldherrn⸗ 
peften wieter nad Haufe (absb.) 2. Day: Die 3a- 
tridberufung der Miniter. Mundi eb. 2, 176 1. u.: 
Die Madberufung [aus der Berbannung]. sateged 
Sq. 2, Tt we. — Berief ver Konig vie Aeichhösnande yu 
fammen. Pfefel Br. 2, 15; Sheiveariger 1b oe. — 
Bete: (ſelten) herbeicr. : Mlle Mathe raft ex bei. Wadert 
Worg. t, 213 x.; Seinen Pintar b. [citieren]. g. 14, 
tos, — Durch-, tr: mit rufender Stimme einen 
Raum durchdringen: Er durchrief das ganze Haus, Meier. 
Gins [6d]: (felten) Gingerufen traten cin pie Eliern. 
ham, 6, 252 (gw.: bineimr.); Semand, der wer ten 
ichterſtubl dieſet Bublicitét eingerufen [qw. > gerufen] eft. 
Aidte 7, $3; Raum ins Ceben cingerufer. @. 12, 210; Der 
Dimmel cuft want cin. Orephius Fr. 397 vw, 12 x. — 
Gmpdre: (f. aufer. 1 uw. 3, beonfer.) Larmend ruft 
bat Soutgefieter | ibe vor vom Weber Dont emper. B. db; 
Gin Monn, ver fle nie felbft erbebt und gleidwobl immer 
empergerufen wird. forter St. 1, 44; Raft die Geften unter 
cud empor. Pieten 4, 148 0. — Bute, tro: forter.: 
Der Erde ., | vom ter ibm tas ciferne Sidfal entrwft. 
Aarihin 32; Plopli& entrief ion | fern yur Start cim Ge 
ſcaft. V. Ov. 1, 112; Ov, 24, t e..— nam. m, Dat: 
‘Du encriefit ter Macht | vie Meftirn’ Heer. Ml. W. 20,117; 
BAS die qriterfpremgende Dremmete | dich entraft ter tlefen 
FinRermit, Mefegorten Rb. 1, 136; V. 2. 93; 4, 19 x. — 
Entgegen-: .Ih verſprech ef! rief ex ibe emtgegen, 
tod ec rief es ibt nur nad; fle war ſchen abacſchieden. @. 
15,305.— @re, te. : Ginen mit der rufenden Stimme 
erreichen; fo rufen, dat er eé hort. Armim 164; ©. 19, 
DUH; Gorter 3, 449; Bhefer Loienbr. 188, Ba. 797d a, 
— Foͤrt⸗, tr: Sept aber | ruft vad Mefeid mich fert. 
ATib 1. — Here oe, + Rufe felbM vas Unglud ber. 576 
3640; DB. Od. 2, 40 wo. 5 Gr viet ihe qu fic bin oe. ; Laff 
fle alles Ubel . . auf diefes Meine Mefié [ibe Rind) ber- 
aber, wenn ic. S. 16, 198; 13, 309 4¢,; Gin Knabe ... 
rief wid} gum Strande binab. 1, 244 8. Mine Meift, 
ber fibig gewefen wire, die Wiſſenſchaften .. yur Ginbeit 
beraneqwr. 99,116; [Gr bat] alfo beranfgeruft. Opis 
2, 81; Warum rufen Sie ten Schatten Samuel's Seranf? 
Bh. SOTbrC.; Ginen awe ter Stube beraus-. binaus- 
t.; Giréterlid rief ex bie Tapferften ... | yum Gegentampf 
deraus [f. berowtfortern]. d. 15ta; Be yuverfideliey ruft 
Piette dem Himmel berows? Bd. (72a; Er raft den Zorn 
bed Shwerdeleidigten | ver Furden alte Schwure jept her 
out [wad zc. J. 2thm 1. ; Go ref mid ritterlicher Tried 
binaus, | . . yu fimpfen. S. 13, B11 2¢.; Alle fimd her- 
beigerufen | vor ter Motrin Angeſicht. B. 1ida; Dat fein 
ldngeres Berwetlen ven gedtohten Hufftand ved endlich here 
beter. midte, am. Sonbh: Die Herbeicufung ved Deve 
4oqé wen Miba. «4524 xXx. ; Wenn Slutſchuit fam, fe rief 
man itn berein [ing Land, al¢ Richter], 5296; Cham- 
mel 5. 23 10. Bie mon in den Wald himeimrnft, fo ſchallt 
e¢ wiber; Sie bat vie Thar anfgethan unv ung bineingeruft. 
Mhaidearcifier 43a *t.; IH rief the in die andere Stube bere 
bere. ; A M1, 209; Ihm iS, als ob’ ibm bindber- 
rief. Mater 50a o¢.; Rufe du, Froe, himumter! Bef 44, 
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23; 3G rife bie Verwunſchungen yurid, | die ich . anf 
bein gellebtes Haupt berunterri¢ef, Bh. 514ar., Semand 
beeverer, 3, B.: einen Schaulpieler. Dadringer 574; Da 
fic ihn balb becvorrief, bald Hintanfexte. @. 22, 188; Ruft 
fic nicht ver gottliche Befeht | amé Lit der Welt bervor, fo 
meiver fie verſchämt ten eitlen Glick gemeiner Mugen. aa. 
468b; B. Od. 21, 350 w.; Eneas hervor-r., iné Dafein 
ober wad) rufen, 3, B.: Mletrricitit; die Bergangendeit 
(@. 15, 28), Mibrungen (waleget Drom. 2, 2, 152); Gre 
innerungen; Seitenfefiniten se. — Wits: Gotnich! rnfen 
bie ſchwarmeriſchen Bewundrer, .. Wir wollen gers m., 
wenn oe, WW. 5, 199; €nfe Tag. 4, 60 x. — Rade: 
hinter Semand trein rufen, fo dap ber Ruf ihm gilt: 
Sic fotlen mir nide Schleicheret und Hintertifi n. (vor: 
werfen]. Act Ber, 37; @. 15, 345 (fF. entgeqener.) 5 
RNodgeruien sed mandhed . Habrwobl!*, ned manded , He 
bent mein! * | machqewintt, Kiefegettrn D. 2, 214; Mt. WW. 
2. 550 1. — Mie ders: Sein Dant, ven ex nod wiever> 
raft. Alringer D. 217; Fluch tes Himmels auf Jemanr vn. 
— Ubere: ugw, (val. überſchreien xc.) : Obne ver 
Burien meitenten a-~ten Rathidlag | ward Barns’ GHefviele 
Cacina. al. Ov. t, 277, wenn ble Firilen Hermann 
nicht uͤberſtimmt bitten, fo ware auch &. wie V. gee 
fallen. — Ume: 4) intr.: vom Gliedern eines Krei⸗ 
fed oc. 3 nach einanter ruſen. — 2) tr. : durd Rufen 
ſich umtehren machen; Wet bat ibe auf der Trepye nod 
umgerufen? Magge Grb. t, $0, — Bers: 4) f. bere. 6. 
— 2) (1. 3) Gel va es Durch Sffentl. Befanntmadung 
aufier Kours fepen, fiir ungiiltig erflaren (ſ. abwiirs 
digen): Die Furden ump Stadie verviefen ihr newes Meld, 
freniag Bild. 2, 156; Kein v-ee Sechfer ward angenommen. 
6.19, S75; Gedel 3, 201; Ob vie Munze gleich verer. 
wear, fo fourfierte fie doch mad wie ver in Handel a, Wandel. 
Minfiue BM. 2, 102; Geſete vragen and vere, [vergl, 
witersr, |. sm. 4126 2¢. — 3) (f. 2) Ginen od, twat 
in Bervuf (f. d. 2) erfldven: a) Strenge verruft fie bat 
Haut, bad er gw. befudt, S. t, 240; EH. 2, 249; Die 
Slribenter amter dem Gelehrten find gewid nidt biejenigen, 
bic meine Noten verer, werden. Gagedorn 1, XXXV x. — 
b) m, alé ob. far, z. B.: Das Hdbere, dat fie als Tne 
mafieng, alt Unilin aud Babmwip verriefen. Servinus Lit. 
5, 556, Bad eft denn Das, wad man oft alt Mitelfelt vere, 
modte? G. 15, 211; Dies Bisdleim [Werther] . . ward 
alt bbdR fharlid vere, 22, 172; Rite Refer exflirt und 
werruft, Stumpf 221a; Der wegen feiner ſcheuflichen Wunt- 
mabl im @efige .. ven Zedermann geidemt umd , ver* einen 
bofen Kerl verruſt wart. Binkgréf 1, 271.— e) im adjeft. 
Partic.; in Vereuf erflart; in ſchlechtem Ruf flehnd; 
uͤbelberũchtigt: Enfr Dents, 2, 107; Seme beruhmte, be - 
rufene und verer, Citeraturperiote, @. 22, 87; Ginem v—en 
Ramen ſeine Warde wiererjugeden. Br. Hib; Bee See 
fintel. Guphew M. 1, 253; Died fedwwinvelfdyf'ge Zechtn 
macht vert. | bei andern Boitern ams. Rplegel Hamb. 1, 4; 
ffin o-er Saal. B. 1, 95; Widkomm Gag. 1, 114 2. 
Daju: Komddiantentante (cin damalé nod wm -o-c# Wort), 
Shine HambTh. St x. ; . Der Konig ift yum Banfrectierer 
worten”. B-heit und Abfall banget tiber tem. Salegel Ri. 
LL. 2, 25 bre [ver Sophifen] nachmalige B—heit. wW. 5, 
2532. — 4) obrb.: gerichtlich aus⸗t. gaqm.—~ Bors: . 
hervorsr.; Died bob ver Weiſen Nubm in Sriechentant 
empor | und rief aus Serthien ten Mnadarid ver. Cham. 4, 
1645 V. Ov. 25, 446; Wiedafh Ov. 21, 550%, — Wee: 
hinweg⸗, forter, : Wid rufen andre Sorgen weg von bier. 
€. 35, 30%. — J. Wider⸗: Etwas, das man alt 
gültig aufgeitelit bat, guctidnebmen; es fiir ungültig 
erflaren: Seine Rage (£. 5, 398), ſein Lob (emir 8. 2, 
206), fein Geſtaͤndnie (Bm. 414b) w.; Pine Lehre, einen 
(MrundpEag w., als teperif w.; Golde Lehre an wider: 
raft laffen, Suber 1, 363m 2c. ; (Mul): Fim Erbshumgs-, 
Ernietrigunatycidhen (Kren, B.) w.. ſ. aufldfen 3. Auch 
v. Obj. : Satilet mute we. ; BW. tana | ver Romig nie, 2h. 
2stb xe. — IL QB (é)ders: (f. somners Orth. 16): 
1) Bierverr., wiederholt rufen. — 2) Wirere., gue 
riidsr., 9. Bi: Rauberliee, vat Geiſter . wiererrafft*. 
Gansher 526; Wenn cin ſolches Befemntnid thm entidlupfte, 
fo ſchien ein Seufyer es ,,wiedersurafen''. ISPerobi Sr. 198; 
Athen ruft dich in feime Mauern wieder’, ag. 61 4asc. — 
Bie: Muf Zemand, auf dem Hirſch a. and zuſchteien. Debel 
2, tlda 1. ; Cine (Gtwat) 5. Gia; Sorter Br, 1, 251; 
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@.; £1, 145; Go rief ihm Canter nod feine Chrſucht 
zu, Dab oe, Be. 107 40 Xx. Ugw.; Sat Rimror feine 
Stemtuder [feinen Sternfucern] hohmſch zugerufen: 
Rum 2, Olearius Ref. Va, vgl. ane, — Juriids: 4) 
gurlidgewendet ruftn. Bimdgeaf 2, 1 2. — 2) ante 
Wwortend rufen: Dat Geo ruft vie teptem Silben zurud xc, 
— 3) durd Rufen Ginen ober Etwas zuruͤckkehren 
machen, cig. u. tibrtr.: Semand (Gellert 1, 143); ben 
Aitebenten (IGJacobi 3, GS); die Schriftſieller aus dem gee 
feplofen Stande au cine gemetn(daftlidgen Panier (w. 33, 
“$52); elme (wergangenc) Jeit (St, 505); Ginen ober Etat 
(wieder) ing eben (@. 17, S24; Sealefield Leg. 2, 231; 
W. 5, 129; 9, 229 26.9; cime Erinwerung (Qaer Bl. 1, 
$06); Gtwad feinem Gedidtnit (6.7, 429); Ginem Erwat 
int Gedidtnit, in die Frinnerung, ins Hers (Sm. 2620); 
ten Muth in Zemandes Vrun (W. £1, 205) 3.5 Unfel’get 
Ridt, tu ruff mid) auf gum Leben, | mri) gum Bewuſſtſein 
biefer Welt yuri | und meiner ſelbſt. @. 15, 284; Mas 
gerdfiet, | fon madleivige Gaͤſt· auf ſtußende Arme jured- 
ruft. V. . 2, 158, ihre Glu mew wedfend x. — 4) 
(f. 3) Ghwas juriduehmen, widersr. (f. d. Iu. 2): 
Ie cafe die Berwunſchungen gurdd, | die i im blinven 
Wabafinn ver Beryweiflung | auf beim geliebtes Haupt here 
unterrief, Bh. St4a; Der Graf berauert febr, dad ihm fein 
Wort entflogen, | tech ef yuriidesr. fann ex nidt. Wirelei 4, 
ist. — Sufdmmens: tr: durch Rufen zuſam⸗ 
menfommen maden, eig. u. ũbrtr.: Da die Rebbubner 
*fich wieder 4. Dabri2, 195; Romnte ih die Welt 3., fle follte 
© Reuge fein. GS. 7, 332; Unfere Bitter darch einen Tromael 
flag y. Otrorins Reif. 47 1h x¢., aud): Rule [ninem] alle 
teine Stare zuſammen und berubige tid. Cremegh t. st 2. 

Raf-enbeit, £5 in Sigg. : (Uap BeR., ſ. bee 
tufen Sa; Bere R., ſ. werrufer Zo, — wer, m., -6; 
uv.: 1) Semand, der — und infofern ex ruft (weibl. : 
R-in), auch guweilen vou Perfonifif. wx. : KR, deginne 
bat Fehun · Wericht: Eriter Untervidhter tritt vor: Sa, RR. 
ruje die Rlage gegen dem Miſſethäter. @. 34, 146; Du MR. 
poliden Rohr und Strducen [Ruud]. Segepors 9, 149; 
Der aster, der nachtliche R. Seine Mom, 142; Tolle 
R-in. O. S, 408; Wer die Glaublger beifammen fortert, 
mus ten R. [ten fie Gitierenten] beyablen. mofee Bs. 4, 
216; Gon Dounern ſchell's und bald von R-w: | Brant! 
BV. 3, 186; Der R. im Streit, Il. 5. 590; Ov, 4, 307 ve. 
Biltg., ſ. die von ruſen, ferner z. B.: Der Wein- unr 
Bier R. Gausbl. (60) t, 142, ausrufend, woe und ju 
weldem Vreiſe cin Bier cter Weinichant ift, ſ. euner 
Unw. Dot. 6192. ; Umarm’ id ibn den Freihei es. v,; 
Tont, Pofaunen ver Gngel det Thoms, ver Ernter am Tage | 
feined Lohnes, der Himmele-R. Mi. WM. 12, 207; Dee 
Unflerbligen Harfe, vie Simmels-H-in tint. 650; Wit 
Marlt-R-n, welche jeded Neue mit. . Sob und Preisfore 
mein empfangen. @. 30, 301, vergl, Aus-M. (verid. + 
Marktſchreier); Stille! ver Stunden R. 2" Bas rief 
ec? ,,3wilfe. W. 13, 162; Der Todten-R-in Hall, 
Roanenbreg; Selte, Pofter, Wer- da, Freiligearh 1, 63 rc. 
— 2) Sdhiff.: Sprachtohr (ſ. d.). Boorin 573 (aud: 
Ruffer). — 3) Spradl.: bei Cinigen (z. B. spaw 2, 
82) flatt Bofativ (f. b.). — ig, a.: f. Ruf, Anm. 

Half: ſ. Roeſ. — Rinffel vc. : f, Miffel x. — KRüſſi, 
RAfi: f. Rufe 3. — Ruſſig, Riiffig: f. Rufe. Anm. 

Ruſlich, a.: in Sfipg., . B. Ane: (vealt.) ane 
tufend, flehend: Auf diet mein a, Vitten. Seoidensvigier 
4ob, — Bers Hid) auf ven Beruf bezlehnd: Be nag 
icine b-en [ober Beruft-] Tharighit. Wurm Ger. 2, — 
Miids: was guriefgerufen werden fann, (japriicrafbar, 
vergl.: Was bemme ten Unradrufbaren? Molrgarien 
Bo. 1, 36. — Widers: was widerrufen werden fann 
(wiperrafbar), J. B.: Be Ubertraguagen. Cighern Priv, 
650; Dab Teftamente w. waren. Prus Muj, 1. $05; Das 
eben iſt cin w. | gelicbnes Gut. Bidet Hamaja 2, 42; 
Weil bad Lan’ am die W-teit ver belichten Auderungen iim 
Militarwefen nicht glaubte. Volks; 16,166 x, Haufig im 
Ggig.: Sie mage ten Befdlus un-w. rurhs Welep. @. 
3. 346; 4, 300; 304; Mnew, Aebt ded Shidiale Salus. 
6, 9725 22, 261; Wicolet 5, 177; Dav Herzog Friedland 
formalidy, un · w. brede mit tem Raifer. sh. ¥64a; Unew, 
and auf immer entfdicten, W. Suc. 6, 279 x, 

Haft x: ſ. Ref, Anm. 

Riig-bor, a.: (ralt.): wad geriigt werten mus, 
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ſtrafſallig. site. 2. 193; Goltows 1564; Shottel 925b. 
— «¢, f.; vralt. flatt Rube (jf. d.) bei Sumber oe. 
“" Riige, £.; -m: 1) altre Rechtatpr. ; gerichtliche An⸗ 
flage; Ggitd. einer folden: Vergehn, Berbrecen ; 
tarauf ftebnde Buje, Steafe; Gericht, dem dariiber 
gu verhandeln quitebt, — ſ. scm. 3, 76 ff, Sattoss 1563 
Und Srifm 2, 183, auch file Iſtzg. Wir fügen fiir die 
jegt im Allgem. feltmere Bev. ber Anflage, Denuncias 
tion (f. 2) einige Belege ter neuern Epr. bei: Tritt 
ver ben Ritter, ter vid ridten mas | und aberiiebne ſſ. d.] 
deiner Gelnte R-m. Freitigrath Garb. 35; 36; Ee fhebt ter 
Anbringer hinter ver Thur und ſchteibt Ginen sur R. Abler 
Ph. 9, 70; Anlangend eure haäm ſchen, ſalſchen R—n, | be 
weijt fie, Shirge Gb. 8, 32; Gine Anflhage · R. gegen 
dieſes Berfabren. €nfe Tag, 4, 220 x., vgl.: R« Soden, 
Bille, Mafer PO. 2,154; Die R—w-Slode bat getent, | rer 
Mager ſtehet bier, Congdein (Edtermener 119); R.Meridt, 
Orſer xc. — 2) (jf. 4) heute gew.: frafender Tatel ; 
‘Dat vertient cine flrenge, ({dharfe, ern fice) R. x.; Cale 
Dentw, 2, 460; Die M. ver Febler umd Wangel ift [det Max 
bener] harmlot und beiter, @. 21, 45; In der Angh, ſchen 
wieder cine RN. gu „beſehen““. Gushow M. 5, 2045 Webner 
1, 162; Seme MR. fonnte Blof cinem wahren Dichter genie 
gelten. 2h. 1210a w.; Diele uneridartertide Rube . . ohne 
einige? Zelchen einer Gewiifene- MR. W. 35, 106 xe. 
“nm. Goth. vrobs, mbb. rege von ra gen (tat Me 
Badl. Bibel vom 1523 ald ,.auslandiq’ erflart burch: (dine 
ten; Sand entdecen), goth. vrdhjan, abt. ruqgan, mb, 
rilegen, nicterd. wrdgen, vgl.: Die Wrege, 3. B. Maier 
Pb. 1,158 — Mige; Aufſicht daruber, vak nichte Unrechtes 
vorfalle x., f. Beem. Warterd. und auficr Sam. wu. Frith aud 
Oref 2.452 u. ald wodl ſamuwrwdt. Rade (fb. Anm.). 
Riig-en, tr. (f, Miige und Aum.): 1) anflagen, 
bet Gericht ongeigen, tenuncieren, 4. B. bibl. von ber 
Alage ves Ghemanne gegen feine des Chebruche vers 
dachtige Frau (f. Ruge ⸗ Opfer. Laffer). 4. Mol. b, 18; 
Moh. 1,19 und z. B.: Dat munſt iby nist ungeradgt 
loffes. . . Seigt’s an, fie miffen's uncerfuden x. S. a, 64; 
Mig rugt cin Hofewidt, Gagedarn;, Die deine [res OFF 
clalé] Genoffen qewohnet . ., cheliche Welber unfdulvighid 
qur., dadurch im ebelidhen Stande Haglide Swietrade. . 
erftanten. Surber t, 249b 3¢. Mud z. B.: Da ex einen 
Muttermort an riiget, Sippel eb, 2, 306. — 2) (jf. 4) 
liber Bergebn richten; fle firafen o., J. B.: a) eig. 
von eingeſetzten Richtern ac. : Wir haben in ver offenen 
Wart biefelbt Mobllewte, welche Amtehalber die Diarlhrade 
t. maſſen. safer Bh. 3, 204; Die Furſtin betagte ihre Ritter- 
{daft gu cimem gemelnfamen Laundgerichte .., einen Unbill 
qr, Mufias MW. 3, 40, Much z. B.: Mlertet Sab- 
bathemtheiligungen fint abgerigt worden. fury Gonn. 99 
(vgl. aburtgeilen x.). — b) (f. a) veraligemeint ; ftras 
fen, nam. goͤttl. Strafgerigt, 4. B.: So ſchlingt in 
Grauel fig cin Erautl wieter; | urd Laſter wird die Laſter · 
that gerigt. ©. 6,468; Ee hatte Gott thm geboten, | ihrer 
Bewobner wewe Verbreden bard wildere Glammen, durch 
geidarftere Pfeile tet ewigen Loved ur. Al. M. 9, 143; 
[Ovipus) ter den Bater gemordet, | fabrte He (die Mutter 
heim), bod bald riigten die Goͤtter e. V. Ob. 11, 274 a. 
— c) (f. b) gem.: fid) mit fteafendem Tadel über 
Gtwas ausſprechen: Dieſer Biererfeele Gleden | ruge teine 
Lanctung. B. 15b; Rein felhAfactiger Hupochendrift waree 
fo fdarf . . tem Berfall ber Sebdube . . geriigt wad gefdol- 
ten haben. @, 18, 203; R-ze Betrachtungen. 20, $2; 8, 
302; Gine jolde Lumperei gue, £ 11,527; Sajjet uns vor 
dex Hand nicht r., tab 16. Mendelefoha Morg. 1, 216; Rigt 
rage bie Gaben ter goltenen Aphrovite! V. Bl 2, 64; 
Mentor rhgt ven Kaltfien tet Bolts. Ov. 2, Inh. x. — 
3) vralt.: ermabnen, ſ. Aveiumg; Enfe Bal. 1,27 (Veit) 
a, (f. aud) rudern. Anmn.). — 4) im verneinten Partic., 
i. S.: a) ſ. 1. — b) gu 2 = ungeltraft, ungeabntet, 
§. B.: Kehrte dad Unterfte yu oberſt, Miles ungeritgt. £. 11, 
303; Bon teinem Barer ungeriigt. Chimmel Kil. 37 1, — 
-tr, m., -6; uv.: Giner, ber riigt (f. D. 1 und 2), 
a4. B. — Denunciant, Angeber. open (f. 5, 335); — 
Antlaͤger. Sreitigrath Gard. 53; — Ridter. SB. 5, 8; 
B.144v. 932 (vergl, 184 ¥.297)e. — ig, a.: f-rubig. 
Ruggiifer, m., -8; uv.: ſſchwir.) ein JZodel (f. d.) 
obne Morte. Grebe (Boge 1, 156); Chguri Th. 595, 
Rahi-c), (vralt.: Ruge), f.; -n: 1) Ggig. der 
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Bewegung, der Sufland, wo ein Körper an feiner 
Stelle verharrt, fich nicht bewegt: Korper, auf die aleiche 
aber entgrgemgelepte rafte wirten, bleiben (fint) in Rube x. 
f. 2. — 2) erweitert verallgemeint — gundcbit (7. 4) 
in Bequg auf Perf. oder Belebtes: tas Ferniein von 
Mufs und Grregung, von Gemiithebewegung, von 
Arbeit, Anitrenqung, geiftiger oder Lorperlider An⸗ 
fpannung, von Storentem, von Larm, Trubel, Streit 
x., vergl. alé fowdt. je nach ben cingelnen Anwens 
bungen: Muse, Salaf (atch Toresidlaf) , UngeRorticin, 
Gecrdufdiofighit und bef. die oft mit R. verbuntnen 
Raf, Grieve, Stille, ſ. auch Zfipg. Die leicht gu meh: 
renden Belege gu dieſen vielfady in einander qreifenden 
Niancen orduen wir der Uberfichtlidleit halb haupt⸗ 
faclid) nad grammatiſchen Beziehungen: a) die Wy. 
{vgl. 3) felten, dod) z. B.: Die Verywerflung (Aufgebang 
der Hoffnung) ift die cine ber beiden Men; die andere bejere 
i& bie Grlangung des Wunides. Bader: Wal. 2, 148; 
vachte mix Teo ané deiner R-en Halle, Biotberg 29. — 
b) verfl. felten, doch 4. B. fprcw. in der Bed. bes 
Schlafs: Gin gues Mable | gebt aber cin que's Grable. 
Rurtdbod D. 1, 297 (ngr. xdddkea Cave | naga deinve). 
— c) perfonif.: Gig ter Re in die Arme werfen ox. 
@eibad 87, ſ. hs Mofegarten ve. und fcherah. : Vetet wwe ja. 
ior Ae, die ibe Dadam Rc yu Hale kuſſt, bas unfre Me 
meen fid widt an einem Geifien Lage trefien. @alegel SO. 6, 
212 «, — d) Mbhang. Präpoſ.: Rube nad oder 
vom det Arbeit Seneé nur die zeitliche Folge, Dies 
die Grholung bey. (vergl. Mus-R.); R. won ven Qua- 
len, Schmerzen xe. (f. €); BR. vor etwas Berfolgendem, 
tem man yu entflichn, vor bem man ſich gu ſchühen 
fivebt: Ste vor den aneringenden Beinden, wor ten Burien, 
vor bem Gewiffensbifien fuden; Reine R. tavor haben, fir- 
ben 4. — e) Abhaͤng. Genit., zuw. didter, — ven 
(f. d), 4. B.: Roe jeer Seienfigaft | trdnte vas Sexy writ 
Gottertraft. seume Gr. 66; Wenn ja binfort and | Zeue⸗ 
uné R=<¢ werginat der Gelammernis. V. Od. 4,95 w., gu. 

aber nad Dem, wad bie R. Hat (geniest oter yuw.: 

gewabrt), wo fle hertſcht 1c. : Re bed Riepert, Geifies, 

Devens, Gemuthe, ver Seele xc.; Die Re cimer Meinen 

Sravt, eines Dorfé, tet Lanvichené, der Dorfbewohmer, der 
Macht, det Salas, ver Seligen, ves Himmelé; ves Toded, 
Grabed; der Vergweiflung (vergl. a) x., ſ. k? abren a. ; 
Fricke des Kriegs, o fife R. der Selachten! [die bad thaten⸗ 
diirflende Hery dort findet). Biene 2, 144; Da lim Grave} 
mué ed ded aufhoren und une quivieten in ber , ruge” Ghriftt 
[dic Chr. den Seligen gewabrt] ſchlaſtn laſſen. Cather 5, 
13b; Hier Hlabe | des Burgers Glad ia nie bewdittem Brier 
ben | unt dieſe R-e gimn id) ben Flamanvern, | , Die R-¢ 
cinch Rirhdoft". Sh. 27a; Die Bermirrung .., | rie 
feiner Lage MR. fo wild zerteiüt. Sahlegel Haml. 3, 1 2, — 
f) mit Gw.: Sipe, willtemmne, labende, milde Re 26., 
vgl.: Wann, wie Re, leiſ wad labend, | fete Abruf ihm 
entgegenmecht. Girdge Gp. 1, 3 2¢.; Die trmmer glee R⸗ 
bab redlichen Hergend; Unerſchutterliche Re a¢.; Dex Meine 
Dintereufel . . ſieht in ſchadenftohet R, [f. mn: in M., die 
aus Schadenireude entipringt] | . . vem weitren Fortgang 
q¥. WD. 11, 189 a6. ; Selige, ewige R-e, wie fie die ſeli⸗ 
gen Todten geniefen: Ge (hall ibm denn cin Reauiem, 
cin Bie ber ew'gen Re! | R. then ff. g], der ans vie Un- 
rub! bat als Crothell bintertajfen, seeitipeath Bel. 1, 76, 
oud iron. (gl, Quietiemus x.) : Die berdboue gots 
felige R~e als feine exfic Vflicht yu extennen, Rhwegier (1846) 
66 (Ff. wt nse) x,; Ledge Re; Dap fie bie Geifter ver 
Dienigen aud eines mapigen Ne herauteiffen [f. mj. oe. 
39, 224; Wenn ig | im laſſer R-¢ mld begraden wollte. 
Marner 1220; Jn thatenlofer M. | vie . . Feit veridewenten. 
Mm. 452a, vergl. in Zufammenfiellung ter Begeniage, 
von bem Treiben diejer Welt: Diciem fasien, fleifigen 
Gewimmel, | diefer arbeitvollen R. 3a. Gb x. ; Ste ſchien. 
im flareer &., [wie empfindungélos , verfieint x.) | am 
grengentofen Jammer fidy yu weiden. Cham. 4, 136 a¢,; Der 
Sabbath, die eilige R-e [, ruge*] ded Germ. 2. Mos. $1, 
15 — M-e-Tag w.; Die nachtliche, vie Sffentlide Re 
(f. k: ftéren) ; letbtide [f. d. da und d] Re. — g) im 
RNomin., ale Subj. : R. (und Griede) fei mit tems; RW. 
felnex Aſche, ſeinet Seele! x. Nachtuf an einen Geſtorb ⸗ 
nen (f. £: Seeiligeath Boi, 1, 76)3 A-e dP die erſte Burger 
piligt [f. d.Iz Re ſauſelt mid an aus ver Höhe [f, ej. 
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Sridel 37; (Die Minne) | Melb Lemy tm Winter, MR. um 
Sturm. 340; liber allen Gipfeln | i R. @. 1, TS, 3X 
uber ibrem Barge R. umd Sule, 13, BL; Die Re fliede 
[f- e, ams dem Herzen ac.J. 35, 266; Deine HR. iit bin, | 
macin Sery ift fewer. 11, 147; Was Das fie cine R. ift! 
Wie Gimen fo Rides More! Geinfe A. 2, 92; Hier hetrſcht 
R-e 1. — hb) im Genit., 3. B. abbang, von Hw.; 
Das Serarfnis ver R-c; Dadam Sturm und Streben | der 
Sagdluſt aud vee R-e Luft ſich ſuge. @. 15, 290; Ginger 
lifpelt vom Engel der R. in feligen Schlummer. Gofegacten 
Po. 2, 352 3. und von Heitw. (7. 0.): Der R-e de 
darfen Der Mae oder (fk) o, Artikel vc, : Re genteden, 
pflegen, 3. DB. : Die Krieger lagen duntgemiſcht auf ver Erde, 
nach ber eigen Rampfetarbeit einige Mugendlide ter R-e zu 
pflegen. Stage Rep. 3, 71; Dav ee lapel [ein wemig] , ruge* 
pilag. futher 6. SO1b x. — i) im Dat.; Sib ver R-e 
bingeben, in bie Meme werfen (f. c) re, — k) als Dbj., 
nam. in ſehnden Berbind., alphab, nad ten Grundw. 
der Berba: Dem Hunte R-e bedeuten. Sushew R. 2, 29, 
ign fufchen (7. d.) beifien. — [Der autgefabrac unfaubre 
Ged ſuchet Re wmv finder fie nicht. Mand. 12, 435 Jef. 
34, 14, Go werret ihr Rc Anvem far eure Serle. Jer. 6, 
16; 45, 3; Mleg. 1, 4; Gr Antet mad ved Lebens Traum | 
im Grobe feine HR. Hotm It 2¢.', ſ. d und Berwtiguaa, — 
R~e geben, rubig fein, ſich rubig halten cK. balten, 
ſ. u.: baben, ngl. tufthen a¢.),  Sevem die Knoden zu jer 
breden, ter nidt Re gebe, Auerbad Seb. 1, 240; (Der 
Hund) gab feine R-e, vas Thier ſchitu aufier ſich frogee an 
ber Thut. Gughow A. 4, 429; Ranaille vow einem Pfere, 
willft ru M-e geben? Gafer Bar. 1, 13 x. Buch mit 
perſoͤnl. Dat.: Dee Sere gab ihnen Re vom Allen umber 
[f. d: Frieden x. ]. Jeſ. 24, 445 2. Bom, 7, 1; 1. Mon, 
fh, 4 2. — Re genieden, ſ. bh. — Einem ober fic (feime) 
R—e qdanett xc. — Deine Fudfohlen werden feime Re haben. 
5. Mol, 29, 65; Ie fcbliefe amd hatte R-e. Gieb 2, 13; 
Hatte ih nicht gute R-eF und kemmt folche Uncube! 26; 
14, 6; Dein Tif wird R-e habem voll allied Gaten. 36, 
16 [ungeftértes Wobibehagen]; Halte ven Kuecht yur 
Mrbeit, fo baft bu R-e vor ibm ſi. d). gic, 33, 26; Gin 
unfeufher Menſch bat keine R-e an ſeinem Beibe, bid ac. 
23, 23; Hatte id teine Me tm meinem Geiſt. 2. Mor. 2, 
13 o¢.; Ge Gat nicht R. ex hat nidt Rak. samivi-phil. 6; 
Ridt R—e, nein! dech Stille lafft mid haben, Fadieget Al, 
6 ac., ſeltner: Bolle ibe R-e haben? [halten, geben]. 6. 
35, 2; Ree alten, z. B.: Mittags cin Standen, von 
ber Arbeit feiernd, ſchlummernd; ferner im Ginn von 
„Frieden““ (7.0. geben, haben): Wo er tit, fangt er Efon- 
dal an, er fann nicht cine Minute R-¢ haltem xx. — Wenn 
weit fom mite find. ffft mon uné pod feine Re, Gleg. 5, 
5; Ste liehem feime Re [bittend, qualend], bie re. eer. 
aaatt Don, 1, 158; Die Hegebenbeiten liefien den Barteien 
meter Re mod Rah. S. 20, 53; Ginkel E197; Ge liek 
waite die Letbliche [f. d. dd] R-e nigt. Wegner Rind. 146 2. 
— rine Roe liebt, wer Hat bafft. Ween, 2, 1584 20. 
— Rebmen Sic tod PBlap. . . Sic adbmen une ja vie R-e 
mit, wenn Sic ¢# abjalagen wollten. Migge NLeb. 1, 120, 
noc bem Volfeglauben, das das Richtplagnebmen 
eines in die Stube Tretenden ten Bewohnern vie nächt ⸗ 
lide Ree des Schlafes fore, vgl. aligemeiner: Ginen 
bie R~e nehmen, rouben, entwenden; Gin Rarhfel , ., | dae 
mir die Re ftabl. w. 12, 229, — MR-e pRegen, ſ. h. — 
Ginem vie R-« rauben, ſ. o.: nehmen. — Ge ertdfer meine 
Secle von Denen, dle am mich wollen und feaffet mir R-c, 
‘Pi. 55, 19; Ib habe. . | ver Kindermarchen Me mir gee 
ſchafft (f. d), | ve Schreden ver Sefpenttern kbermunven, 
hom, 3, 275, Gimem oder fi Re ver Seman’ oder 
Grmat veridafien. — Einem pie R-e rauben, fieblen, ſ. o.: 
nebmen. — Semantes R- erſchutiern. — Die (aeMdrte) 
Re berftetien, den Frieden, tie Ordnung, — Die Me 
citer Periom, einer Familie, cinet Houfet, det Staaté (oder 
Die Offemtliche) A⸗e floren, ogl. Arictew x. ; Die mddlide 
R-e [des Schlafo] itiren xe., ſ. Ree⸗Storer; Laure niet 
alé ein @ottiofer auf dad Haus des Gerechien, verſtöte fetne 
R-e nicht. Spe. 24, 15 4, — Du fade vie Ginfamfeit, 
ſucheſt R-¢ und tebft im Kriege mit vir felbt, W. 16, 177 
a¢., ſ. o.: finden xc, — ferner abbingig von Pripof., 
nam. : 1) Sft Jedermoann am feine R. (gelgangen, Mhaiden- 
reifier 61D, veralt. flatt yur &., yu Bett, ſchlafen. — 
m) (Rigt) aus fetner R-e tommen, fig bringen laſſen, her- 
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awtreifien (f. f: mafiige Re) x. — n) Der Gerechte, ob 
er gleid qu zettig Mrbt fo if ex ded in ber R-t. Weiss. 4, 
7; Sit, IS, 24; G8 wurden aud in [ober awa] ibeer R. 
geftirt | die ulcht verbirten Todten. Cham. 4, 26; Gewalt · 
fam ſchmerzlich veifit Jerftdramg oft | dure Hoͤllenqualen in 
die R-e bin, @. 15, 201; Jn R. und Fricke mit meinem 
Rodbar! 0, 62; Lullt mein Satafen fle in R. 7 Srin Sr. 
89; Dad ih mich . . febme, . . in Re gu fermen. £ 12, 
245; Die Pflaferer . . ſehn in RK. [ven ver Arbeit 
felernd] | dem Rammein qu, V. 4, 176 Xx., f. op ry 3 
UND Sh. — oO) Gewas mit [over in] R-e bed Geiſtes rc.) 
uberlegen 2¢., Deſſer eine Haudvoll mit R—e denn beite Riuie 
voll mit Muhe unt Jammer. Spr. 4, 6. — p) Rah R-< 
verlangen, Ad febnen x.; Sebnfude nad Re x. — 
q) Ohne R. (wnt Rasy, ſ. rubyepios. — vr) (ſ. m und 3) 
Bur Ste [yu Bett, ſchlafen] aebn (6. Sampf. 1, 4), fia 
legen (Bir, 31, 25), fic verſugen oc. ; Bid yar Re fegem, 
feine Berufethdtigfeit aufgeben, um gemächtich, in 
Muse yu leben (vgl. R-e-Stone, Altentheil .), ¢. B.: 
Sept bat ex [der Saneiver] Aid yur M. geſeht und ihut Boren 
gangt um den Lohn. Gebel 3, 173 o¢., ferner z. B.: Be 
taP ber Hert cure Britder oud yur M-e bringen . ., tas fie 
and) bad Zand cinnebmen, 5, Mol. 3, 20; Ibe feid bidder 
nod nicht yur R—e gefommen, nods ya dem Erbtbeil. vat dir 
ber Here geben wird. 12,9; Ifrael gence bin yu feimer H-<«. 
Der. 41, 2; Mon foll aicht fo febr trauern aber ten Tedten, 
denn er iſt yar R-e gekommen. sir, 22, 11 2¢,; Whe von 
der Arbeit des Tages Miles theile zur MR. it, theils tanag’ 
eilt! @. 9, 379; Iore Sinnlichtent zur Ne yu ingen mit 
Riedehen, die fle mur wach halten mubtem, 16, 307; Er wollte 
feinen @eift yur Re leſen. Stinger Giof. 501; Alfo ferme’ 
id mein ery zur R. Meifiner HO. 12; Er wolle thn. . yer 
R-e fpreden. Porlyow Ih. 3. 19; WDelfe jept deine Meu- 
qlerte gue Re. Chdmmet 3, 13; Uber dieſen Punkt . . lege 
nur imwmerhin det Hery yur Rc. W. 21, 203 o¢., vergl. 
yafrieven; bermbigen xc, — 3) gum, — Ruheſtelle r., 
j. mance Bip. in Qn unde, ferner J. B.: Dies it 
meine R-e [Ruabhefip. Mendelefoha] ewig, bier will id 
wehnen. B. 132, 14; Da mein Boll in Sinfern ves Freie 
tend wobnen wird, in fidern Wobnungen und in Molyer M-e, 
Jef. 32, 18 fim harmlofen Rubeftatten, Junj}; Wels cin 
Grob if bier? . . Es ift Anatreon's R. @. 1, 211 oe. 
ſ. geogr. Gigenn., wie Rartsrah x¢. Go auc) weidm. 
— Bett 2a, vom Lager ted Roth: und Damwilos. — 
4) (f. 2) aud von ter Natur, tem Erdboden, ten 
Pflanzen re. , infofern fie mebr oder minder ale belebt 
aufgefafit werden: Zeht kommt vie R-e des Winters, ihe 
Baume, Sener; Benn man ben yur Grade (f, 0.) aufge- 
nemmenen Dreefd .. bearbeitet und fo die wobltbitigen 
Folgen der Mube vernichtet. Condwicth(g. eit. (55) IEMa; 
Die nad enthlojfetem Boren aus ter Re frifh herveridichene 
dem Krauter. mifee Ph. 3, 198 x, — ) (f, 1) tedn. 
Anwende: a) Mechan.: (vralt.) R-e [M-er, Etiige 
puntt] eimet Hebdels. — b) Buchſe n mach.: Die vvet 
R-en: Borver-, Meittele und Hinter’R-e, f. Raft 4 und 
Winkel 3.355 F.; Dew Hahn in R= ſtellen (eGern Gems}. 
50), dat Gewehr in R-e bringen (@. 16, 213), ver Habe 
febt in ver R-¢ (Winkel 3.357). fo daß ter Schuß nicht 
loegehn fann. — c) Ubrmad.: Loppen 10d, 

tum. Abe. rawa, raowa, ria, mbt, riwa, ruowe, 
dazu ruben, abd. rawén, rawén, raowédn, mbt, rawen, 
ruowen, ruon, ſ. Graf 2, 554 und Bhm, 3, 2. Bel Luther 
x. Rage, bei Opin GB. 2, 129) oe. Rowe rw. Geral. 
Rak, Num, ; niederd, Ruf und cue g (rwbig) x. Grid. 
gtrubem: ſ. ruchlet, Aum. 

Biigg. leicht yu mehren und gu verſtehn nach bem 
Porftehnden und ten folg. Bip. (f. spare): Abend-: 
abendliche ; wie fie Abends herrſcht: Dos Stabaen, ras 
in fener Me fanftigend auf thn wirfte. mdgge MEeb. 1, 5; 
@irmge 2, 42; 216 0. — Afmens: Todtens®, 
¶. Aſche 3): Dein Herr, | aus M | yu Flammengualen 
wieber aufgeſchaffen bebt auf. @. 11, 167, — Wiss: 
bas Aueruben, die Mube won und nach Anſtrengung, 
f. [2d]: Sippet Seb. 1,51; Der. , envlig A. vir ven Role 
gab im Grab. Wédert WB. 4, 311; Better 9, 379 1, — 
Biss: Rube eines Cietalten: Dieſe Ermahnung ſchlen 
bie E-¢ Heinrid's nodmalé erſcauttern zu wollen, Beguene 
Hibn. 133.— Srhdlungs:: yur Srholung olenend, 
f. MuseM, : Die Se, veren ex genoP. Enfe Biegr. 3, 437. 
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— pda Ll wie fie an Feiertagen herrſcht, 
ihnen gemag iff 1.2 Gine G-e waltet aber tem ganien 
Ort. 6. 15. 303, dont: Refitags)-, Sonntag’, Sab- 
batha · . — Félder⸗ [4]: Brace. — Friedene: 
friedliche: Zu rubs in 8. Micert Ros. 98a,— Geiſtese- 
[Ze]: Grtrag’é melt Be! ſ. Gemarber, Setlen · N. — Ger 
mths: [Ze]: Dak fe thee Ge durch vie Sorgen ver 
Mabrung Mette unterbrechen follen. Raderr t, 112; Ste in 
@-e unt Sefonnenbett aben. Wade, 4, 12217'; Ww. v9, 
229 0. — Geſchaäfts-: J. B. Rube des Geſchaͤfts⸗ 
manns. Bappins OH. 69. — Grabes⸗: wie fie im 
Grabe herrſcht (vergl.: Kirchhofſs · Torten-R.); Die 
write Bubta dedet G. Gerrmens Pet. 191. — Het 
maths+: wie man fie in der Helmath fintet, im gig. 
jum unititen Wanbdern und [3]: [Der] in vem Shos 
cer. barf vaften. Miers Dat. 1, 57. — Hérbit:: 
herbitidhe. 9p. 24, 20. — Hérgenss [Ze]: Bring’ aud 
Gus ver mitde Kiang | Troft und H. fouged Ge. 1,57. — 
Himmel ss: wie fieim Himmel berridht: Tene ſußer $. 
Ba. 4tb, — Minders: 1) Hndliche Ruhe, vgl.: Dein 
mantrer Geift entidwingt | ſich fruh der Kmaben-R. 
artuamann 5, 51,— 2) Arynet yur Berubigung ſchrelen⸗ 
der Heiner Rinter (Rubhepulver), — Kirdbhofe-: 
ſ. Srabes RH. — Kndbens: ſ. Kinver-M. 1. — 
Maidte: Rube, vie fich auf Made figt, aus tem 
Gefühl ver Mache hervorgeht: Unire Behorven, axe ihrer 
M. aufgeſtört. nie Tag. 4, 3. — Mittags-: Rube, 
wie fle um Mittag herrſcht. Simao 253; Rule pen 
der Arbeit zur Mittageyeit; War W-e over Felerabend 
{far die Samdwerfer 2¢.). @. 26, 63 und fo nam, — Mite 
tagsſchlaf (f. d.), Sieita (ſ. d.): Rad gebaltner Ae 
fidy reclend, Guphow MR. 1, 16; Gemd. Cb, 1, 3, 49; Chdmmed 
8. 69; Die Mae pflegen. w. 15, 8 ac, — Moͤrgen⸗: 
(ogl. Minage · R.): Ewer Auge wide. . . Bird fepe vie M. 
und Beiden meht bebagen, W. 12, 273. — Rate: 
(vergl, Mittage-M.); Im Schlaf und ihrer R. J. nacht 
tute"). Agricola 547; Hannft tu mir denn wiht die R, 
latjen? Aurtbad Bef. 2; Gin paar gute R-en werden tod 
viel gu ibver Scirtung than. forfer Sr. 2, 06; Die abma- 
dente Bewegung te6 Tage’ batte thm bie ſaßeſte R-e vers 
dient. @. £8, 117; Guphew M. 4, 249; BF, OF we. — 
Sibbathss: ſ. Geiertagsem. — Schattens [3]: 
fchattiger Rubplog und’ — Rube dafelbft: Am Ziele ſich 
der Sch. yu fablen. Waumbeldi on. 83,— Stelen- [Ie]: 
Verblied ten cindringlidften Sitrwerten geqentiber tn uner ⸗ 
ſchanerlicher Gc. Jmmermann WM. 1, 244; Sufeieden fein | 
ſchafft S. Songhein Liedtix. 145, Hine beinahe fletfdie S-e. 
W. 2, 45; 9 208, — Shmmers: vgl. Mittagsr 
R., J. B.: SHe [eer Norue], Mittageſchwale auf walviger 
Bergeematte, Rhwegire (46) 251, ferner (f. Sommerfrifide) : 
Wir (eben unfere Vormonter S—c wleder. Adraberger N. 2, 6 sc. 
— Sénntagés: ſ. FetageM. —Tootencs (j. Gras 
bese.) : Rube, aber freilid cine Art T-e war nad Wer 
lauf dieſet Bluth aber bie Stragen tet Orté . . geformmen. 
G19, 178. — Une: 1) Ggfp. gu [2] mit veri. 
MNilancen; Ee eR in ewiger Ue, ex bledot mide ‘ne Minute 
auf e(ner Stelle; Der Fieberfranfe bat felde innte U-e, er 
wirft fid im Bert Sin und ber; InU-e | Serge] aber Srwas 
fein 2¢,; Mod mir feine U-e L.enruge"}, vie Thae it 
{Gon yuatidloffen x. fuk, 12, 7, fdr mich nicht in 
meiner Rube ; Nimmſt vu einen Freund gu dix etn, fo wits 
ex bir U-e madien. Bir. 11, 25; Hatte ich nicht gute Rube? 
nun fommt felde U-e [Qual oc.]. Gied 3. 26; 14, 1; 
3d beule wor lime bes Heryens, Pr. 98, 9; 55, 23; Sie 
machen itnen [fich] viel vergedlime U-e (Gorge, Pein]. 
39, 7; Beier cin Wenig mit ver Jurcht ves Hevea, eon cue 
grofer Schab. dorin U. if. Spr. 15, 16; Daw man Dene, 
fo aus tem Heiden zu Gott fich befebren, nicht U-e J. feine 
Sewicrightiten~. E] made. Ap. 15, 19 3c, ; Rub ibm, ver 
wné die U. bat olf Grbtheil dbertaffen! .. | Denm Nichte 
alt Romyf wed wieder Kampf entrengt ſich viefen Tagen. 
Sccitigrarh Bel. 1, T6; Tak Ihnen ein Tog wie der heutige 
einige Wanſcht une U-en [Gemiitheerregungen x.) ab- 
ndthiget. @réert 3.53; Die fat leivenihaftlie Pebendiqteit, 
die Use und Raſchheit, welde (hm ergriffen hatte, Mlende 
Stolb. 1, 4; Unter welder U-e ich meine Urbelt yufommen- 
ſchreibe. £. 12, S24; Warde mein Berſeweigen nie, ſruh 
over (pat, fete Ue vermebren? 2, 139; Die. [perjonif.], 
blaP wor Angi x. Matwer 166; So fom Gott wohl U. 
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unt Gorge genug durch thn fdtoffer. Luther 8, 24Hb; Mie 
viete Mem [tes Gemutha]. Mendelefebn 4, 2, 272 0; Bon 
rafilofer Bemitha-U-e herumgetrichen, oon 1000 Bee 
forguijfen geing@igt. W. 5, 09; Die mannigfaden Bewee 
gungen fener Herzens-Ul-en, Eafe Denfw. 2, 324 2, — 
2) (i. 1) Storung ver oͤſſentlichen Ruhe, ver geord⸗ 
neten Staatsuflante, z. B.: Mis das Reid lange Saber 
vbne cin Haupt wat und alle Ding in U. [, vnruw] empore 
ſchwebten. stump! 301b. In Dy. nam, von Greequngen 
ciner ungufricdnen Bolkemaſſe (ogt.: Auftauf, Krawatl, 
Aufruhr v¢.): G6 fint U-en ausgebrochen, Mrbeiter+ (@ule 
Tag. 4, 49), Soldaten-(5, 195), BolesUm(3, 424), 
Die Meher-U-en in Schleſten. 2, 860 w. — 3) (fF. 1) 
etwas in U-e, in rattlofer Bewegung Befindliches : 
a} oon Perf. : ein Wildfang, Unband (i. b.): Was bak 
tu nur ver, Du gappelmbe U-e¥ fidwig KL 1, 118; Halten 
Sie tem Meinen Wilefang ta rede fury. Die Meine U—e 
fprings wie cin Fichbornchen ten Leuten gleich am ten Hals. 
Mar. 1, 44 2¢., auch (f. Unart 2 und nm.) pweifilbig 
alg mase. : Der Meine U. v¢., vergl. aud ſcher zhaft von 
Semand, der Ginem U-e, Beforgnis erregt: Wir jurd- 
teten uné ver ibnen midst, fontern batten Borg, Here ,, Une 
ruluag“ fime bernad dle Soble berauf. Derlidiugen 240 
(ngl. Bildungen wie Blafivs x¢,).— b) Dammerunge: 
falter, Sphinx. (Memaih). —_c) bei den gweifliigligen 
Inſelten (Mucken) die an hintern Mingel ſtehnden, 
beim Flug vibrierenden Schwingkolben (Halteres). 
— d) (Upnnad.): Die geniale Rude gleicht ver ſoge ⸗ 
nannten Ue, welde in ter Ukr blob far bad Didsigen und 
daturch far tab Unterbalten ter Bewegung aybeltet. gp. 41, 
Tix. und uͤbrtr.: Bale Hffwet du tie Wenderube, | bas 
Weifterfude ter Natur, | bewegt von felbjfigeipanatem Fer 
ten. | Du fiebit ved Hergen@ U. gehu. Geler 193 2. — 
Unteres (oralt.) Aus-Re: Ge it ter Schtaf Richn 
anderé tenn... cin Raſtung un’ ,,vabereuh’’ ter inmern 
naturlichta Krafte. Met Sp. 107a x. — Waffen: dae 
Ruben ver Waffen, im Gigig. yam Kampf; Das Mis. 
gefubl, zut W-e vertamme au fein, Drenfea H, 3, 6; Die 
WD—e und tee Friedendanſchein. Cafe Dentw, 2, 200; Biegr. 
3, 190 x, — Winters: die im Winter herrſcht, 
nam, [4]: Die Gere dedt yur SB. ſich fete mit weißem 
Grabftein gu. Lengdein Viererfr. 371; Msaner JIM 1. — 
Winners wonnige Mube. @. 31, 9; 7, 296 2. 

IJ. Geruh, a.: ſ. geruhig. 

Ruhen, intr. (haben), in mebefad in einander 
greifenten Réancen (1--8), tr. (6) und ref, (7): 4) 
in Mube (f. d. 1) fein, auf einer Stelle verharren, vers 
weilen: a) cig. : Dab die Grve in der Mitre des Welt 
roumé unbeweglich rube. Siarrew 138 w.; Die Rade vet 
Punds . . jog vor ihnen ber. ., fhnen yu weiſen, we fie e. 
. rugen ·] follter, ., Gem vie Gare yeg, fer. .. une 
wenn fie rubete [, ruget*] xc. 4. Mel. 10, 36 9. und fo 
(f. 3c) vom Lagern und Majflen des Hirten mit der 
Herde Godel. 1, 7 6.3, Der Krleqeodl fer (2. Mén, 6, 9 2¢.), 
— b) dibertr. : thatig und wirffam waltent [veridh. 4] two 
verweilen, dort fein und weben: G4 rabt — der Abend anf 
Bale und Blur (Gungeri 1, 255); vie Hand vet Here anf 
tem Berge (Ie. 25, 10); Bemanded Muge, Blit, Gein 
(4, Mel 11, 255 2. Moa. 2, 152.) anf Cinem; Segen 
bei det Aedlichen Hitte (Gefarr); Bled auf folchem Volte 
(Gdoeclin H. 2, 113); Weitheit (spe. 14,34), Joem (Prev. 
7. 10) in Semanved Hergen [vgl. 4]; die Sunde (tauermo} 
vor ter Thar (1. Mel. 4, 7) 2¢., ſ. auch 2b, — 2) (f. 1) 
mit Angabe des Teagenden, Stuͤtzenden, woturc Et: 
wad in feiner age verharrt: a) eig.: Auf Saulen rubs 
fein Dad, GS. 1, 197; Gine wageredt in vem Etinviea 
rede Stange. John T. 45; Dad Himmelsgewolbe rabte auf 
ted Atlae Schuttern ¢, — Ubertr.: b) in Bezug auf ten 
Tragentden und Dejfen Lat und Beſchwer: Die ganze 
Gaft tet Hantwefend, tas ganze Hantweien ruht auf meinen 
Beultern, auf mir; Die Gerantwertang rubt auf ibm, er 
hat fle gu tragen, vgl. (qu ib): Der Verdacht raht auf 
tbat 2¢.; Die Gift umd Gabe yu erbeben. | fe auf tem Ober 
bofe rubt. Jmetermann Di. 1, 378, die er gu tvagen, yu 
leiſten hat. — c) mit Bezug auf das Wetragne und 
defen von der Grundlage, auf dle es ſich ſüht, abs 
fingentem Befiand (f. beer, 1): Dat Lehegebaude, 
Sritem, pie SaiuPfolgrung (beat auf trrigen Voraus - 
iepungen; Meine ganye Holfnung, meine ganze Gladjeligteit 
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rubt onf bem Gedanten x. @. 9, 273; Obywar die Ginbeit 
feines inmern Btefend auf einer boben Siteliteit rubte, 22, 
S78; Bletb nicht auf dir felbex v., | fombdere folg’ elves 
Micifter? Sins. 9, 10; Die Kuni cube auf einer Art reli 
gidfem Ginn x, 257; Es ruht allein anf dit [hangt nur 
von bir ab], ſebalt tu willſt, za reifem, JEadlepel 1, 265; 
Die Heldentugend jener Zeit | rubt mide auf ungeidladten 
Sitten. Us 2, 137 0. — 3) Belebre Weien, nam.: Perf. 
r., find in Rube (ſ. d. 2), frei von Arbeit, anjtre 2 
ber Thaͤtigleit, Anfpannung x., fie feiern, raften, 
pilegen ter Muße sc. 2 Dav vein Ochſe umd vein Gel r, 
2. Mel. 23, 12; & &, 14 .; Da aber die Taube nicht 
jane, ba ibe Bug r. [1] fonnte. 1, 8, 9 xX.; Nach dex Arbeit 
in gut x. Sprehw. ; Wa ſeinen Lorberren Iſ. d. J x; Dieſer 
Rorper (des Hertales Barmefe) ruht fide nit aut, ex rube; 
ex ſtuht fic alcht, ex ift gefage. Sorfter St, 1, 226; Haft du 
bie bofe Stunde gerube, | i dir die gute dopyelt gut. wo. ; 
Man fann im Rubn | dod Stas thun. £.; Beoor ya vr. gee 
bentt er, | wiffen mu er erſt, woven er autrabt, Plater 
4, 279 2, — a) Ram. oft: Bon twas r., 3. B. vom 
Brebaticnt (V. 2, 3), vom feiner Arbeit, ven feinen Werten 
(3. B. anthropom. oon Gott 1. mes. 2, 2), feltner: 
Bell ich boc yuo... mit ver grofierm Urbett .emgen* und 
feiven mus. Surber 5, 43b 9, — b) fich in Ruhe verhale 
ten, ftill figen, fill fein, ſchweigen x. : Hub ded) endligy 
eſamal und lap mid qufrieden ; . 3h will ibe rufen.* Go 
rube tod [hdr tod) davon auf]. 6. 6, 211 2¢., Bef. vers 
neint in Begug auf ein gu erteichendes Ziel: von bem 
Streben danach nidt abiaffen, bid man es erreicht: 
Sim Thatené wnd tin Wertelauf | ifs rathſam nicht yu ruben. 
Gicim 4, 173 x. und nam, mit abhaͤng. Gag: Gr ruht 
wiht (cher, alt) bid 1¢.; Die niger, fomne, bit ac. £. 2, 
196 1¢.; Dev Mann wird nidt r., ex brings es tenn heute 
yu Ende. Bury 3, 16; Apr. 4, 16 1,5 Der ruht nigt, | fini 
tig bie Vaterſtadt ſelbſt, fo fein fie tft, gu verpleren, @. 5, 
26 x, — e) von Umherziehnden: Rak machen, ſich 
lagern (jf. 1). — 4) ſich zum — oder mie gum — 
Salafen hinſtrecken ({. 7a) — und: ſchlafen: 36 tanu 
nicht ſchlafen, aber id) will mid wenighend auft Sopha legen 
unt r,; Du willft cin wenig ſchlafen und ein wenig ſchlum · 
merm und cin menig die Hanke gufammentbun, bai du ruheſt. 
Spe. 24, 33; Unf feinem Bette xv, and ſchlafen. Bir. 40, 5; 
Morth. 26, 45; Ale hate’ ih ſanft geruht. Sidings Lies. 
G1; Lofft bier mich rubn, bie Glodenton mich wedt. Pioten 
1, 201; So moͤcht' id wobl | cin wenig R-# pflegen. Ww. 
tl, 144; Sie hatte ſchon trei Nachte ſchlecht geruht. 192; 
3h wunſche Sheen, wehl gu r., Abfechiedsformel zut 
Schlafenozeit 2°. — ec) (f. d) von Todten: Hier rubt 
{in Gots) 1¢., gre. Formel ber Leichenfleine ; Sanft rube 
feine Aide! dedgl.; Sie lemmen yum Brieven und r. in 
igren Kammern. Jef. 57, Dae., auch (a): Selig find oie 
Sorter .., Ae ec. com ihrer Arbeit. Offend. 14, 13 4. — 
4) ſ. 3, — ven ſachl. Subj., die jedoch oft mehr oder 
minder alé belebt aufgefaiit werden fonnen: in einem 
Zuſtand fein, we die Wirkfaméeit fid) nicht dugert, gue 
ruͤcttritt 2¢, (veri. 1b): Shee Sunge rube nicht einen 
Mugendlie, ſteht nicht fill, bemegt fic) fortwabrend plau⸗ 
bermd; Die BegleitungésAimimen, dle Qufirumente c. [pour 
fleren, ſchweigen] bier mebrere Latte; Die Hamd ves Schtei - 
bers (ober bie Feber), ter Nabterin (ober die Madel), det 
Samieres (oer tec Hammer), des Kriegers (ober vat 
Schwert) rabt, z. B.: Die Radel | rubs im Zabre mide 
leicht. ©. 1, 272; Die Wertzeuge rubten ungebraucht im 
Safer. Lemais W. 1, 194; Die Woifen ruhn, ved Krieges 
Stirme ſchweigen. Bh. 4740; O ba Sawert .., fabre ded 
in beine Scheide unt rule, Jer. 47, 6 oc. ; Gime Maldine, 
bet Gifenbammer oe. ruht, flebt Hill; Warme, Eletiricttat 
in r-tem [gebundnem] Aufland x, ; Dev Krieg, cine Unter, 
Berbandlung, cin Procep, cine Streitface, cine Angelegen- 
belt rubt, wird gur Seit nicht ſortgeführt, es iit eine 
Vauſe in ihrem Betrieb; Wir wollen vie Sache jege rc. 
(offen, fie nicht weiter verhandeln z Das laſſen wir nan in 
ſeinern Werth , ruwen*. Stempf 395b, auf ſich be⸗t., da⸗ 
hingeſtellt jein; So rubse aud dieſer Gigid., obne abyu- 
Rerben. @. 27, 214, Alle’, was in mir vom Seibfigefallige 
teit . , und Sodmuth rv. eber wirten modte, @. 21, 231; 
Tod Roum und Zeit woren dem Diditer Hebel ote won thm 
geſchilderten Zunande eutſchwunden, fhe batten aber in einer 
ftillen Bucht feiner Seele fiers in ibm geruht [fo dap ex fie 
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nur gu wecken braudte), Auerboch SHB. 29; Dod) rubte 
feine Reigung unter der Ridge . . und et Lies fle x. ſſchlum⸗ 
wern]. Stiting 4, 53; Dee Zorn cuge nur in feinem Herzen 
lverſch. fb], ex wird bald um fo beftiger hervorbreden ; 
Gin rer Bulfon ac.; Ibm x, avd im Jeitenidpopie | die 
beitern und bie ſchwarzen Lofe. 3m. 77b [Liege bert un- 
entwidelt}; v. Or. 1, 265 2.; Der Meter ruht, liegt 
brady; Sm flebenten Sabre follA tu tas Lander. und Leger 
laſſen. 2. gaol. 23, 21; Sm Dinter robe die Namur, x. die 
Pflangen vc. ; Nam vc. alle Walder. PSreyard (Waders. 2, 
455%), es herrſcht tort Stille und Schweigen x. Ugw. 
und wegen der Mehrdeutigheit vermieden: Der Konig 
lie. , bie ander x. €ay. 2, 15, cine Pauje im Steuer⸗ 
zahlen madsen x., vgl.: Erebeilie Erlad ven Lanvfhaften. 
3unj. — 5) in Mube (j. d. 2) fein, in einer Lage wer: 
weilen, wo man bas Gefühl ter Sicherheit, des Fries 
tend, der Befriedigung bat: Dem Geeund am Bufen — 
ober: an bet Freundes Bujen c., Der Here bat . . yerbroden 
die Muthe .., weldpe die Boͤller (glug... Rum ruber ted 
alle Welt uns iſt fille umd jamchyet frohlich. ef. 14, 7; Die 
Armen [werden] fider vr. 30; Sie follen weiten und tr. 
[f. de] ohne Zurcht. Ieph. 3, 13 x; Nord und ſudliche⸗ 
Geldnve | rubt tm Grieden feiner Hänte. @. 4, 4; Aud 
fir'm [vorim] Terannen tonn err. 9. 8, 369 4%. — 6) 
tr: Den Bix, den Roeper, die lieder r., (auter.), = r. 
laſſen, urd Rube fic) erholen laſſen, herſtellen, far: 
fen: Da rub es (bat Neb} feime Flamtem. Seibel S24; Ibe 
follt famft ener Haupt an ihxem Sdhode ruhn. Sahleget Sb. 
6, 104 a, Jin Partic.; Waren [vgl. a: batten] fic 
aud gerubet und wir imade. Berliqingen 65 ; Werubete Gaͤule. 
172 xX., verſch. bei Altern: Gin , gerwwets-, fiders . . 
Leben, ahaidenacifier Vw rubig. — 7) reti.: a) (f. 6) 
Wahrtend fis tas Orcheſſer rubte [vem Diulicieren}. Seghew 
R. 4, S44; Ee vubete fis, aber ex (Alief witht. Gefeaict Zen. 
1,215; Das Pleddhen . ., auf weldem cin geddtet Haupt | 
fig vr. barf (jf. b). Prue WB. 124. — b) ſelten: rubend 
verweilen, ohne ten Rebenbegriff der Erholung (jf. a, 
Pray): Der legte Strahl ver Gonne | rubt fie auf ibm 
[bem erg] fo germ. Whamader 1, 195. — c) (f. Ge 7) 
Wie fanft rubt fidh's in urmiſchet Rade! S. 1, 200, Ge 
ruht ſich beffer allerwaris alt in ber Garftengruft, Serwegh 
1, 46 x. — d) mit Angabe des Erfolgs: Gr braudre 
die Nacht . ., wm ſich wieder in cin bequented Gieichgewicht 
aller Funttionen hiaein zu r. ldurch Rube bringen]. Mage 
Rev. 2. 46, 

Bileq. a. B.: MA fs: 1) [2] rubend wo aufliegen. 
@. 33, 218. — 2) refi. [7d]: 3u deinen Gugelsarmen 
rubte | ble gerildvte Beafl ſich wierer auf. Deri. (Deel. 1, 
1, 22). — Mase: 1) or. [6]: Du Haft veine Krafte ge- 
foart, du bift [vgl. 3: bat] ausgerubt, Auerdam D. 4, 18, 
bit durch die Rube geitarlt (weralt. evr.) ; Rube aie 
muden Glieder ond, Beidacr 222; Wit anégerubeten Krai 
ten, JoMiber 14, 107 | Id brauche ja nur audgerubre Fuge. 
Chimme 6, 155; Sie rubte vie hurtigen Knice vv m Weg 
aus. V. Diyth. 1, 165; Sime ansgerubien Sinne. w. v. 
255 16; Unandgerube tm Zocht ziehn. Wy 1, 166%. Su 
feeierm Gebraud des Partic. (vgl. 3b): Nad autge · 
rabten vier Boden. S. 31, 19, nachdem fie vier Woden 
ausgeruht; Rag autgerubtem Mirtagsmable. Sanig Fer. 
1, 262, naddem fie vom Mittagsmahl ausgerubt x. 
— 2) [7a} refi. (f. 3b): Dieſer Rovper cube ſich nicht 
ams, ecruQt. forfer St. 1, 226; Wo foll mein irrendes 
Auge fi a. Chie 2, 10; Das Publifum will fid avi 
cinmal a. vem feinen aſthetiſchen Auftegungen. Pray Gich Th. 
S78; Dap ber ermudete Baum und die enttrajteten Helder | 
unter dem Gdawer ber Floden yu neuem Segen fid aud- 
taba, Doderid Tag, 11. — 3) inte.: a) ruben, bef. gur 
Geniige: Haben Sie autgeruhe?, ausgeſchlafen; Im 
aruneta vertrauliden Gaus | rabfi tu in meinen Armen ane. 
©. 1, 164%. — b) = 2: ſich durch Ruhen Marken, 
frdjtigen 2¢.: Bu newer Mithe audguruben, @. 13, 271, 
‘Sn ibren Armen hatte bad gute Rind ſchen ven manchem 
Samery autgerubt. 17, 205, Die Heeuke, vie i daran 
baite, machte, da i die grofen Schwietigleiten far cin A. 
anfebe, 25, 53; 3h habe meine Gefumdbeit wieder herge- 
felt, i) habe autgerabet. £. 12, 159; Plaiea 4, 279; Ob 
fic Penelopeia . . | autruba madte-com Weinen. B. Ov. 4, 
$01; Al. 7, 376 2. — 4) Dagus a) Gine Zeit der 
Muscubung [des Ms], w. Mert 1, 450. — b) eine 
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unemblide GBendeltrepve ohne Muse uber. perihes Seb. 2, 
179. Abſatz yum M. a. — Bee: t) [Zc] a) mit auf 
und Dat.: Das derubt auf eimem Greibum w.; Die Hare 
monic ber Jarben unt ten Grunt, worauf fle berubt, @. 29, 
435; Berube defer Unterſchied mun nod biog auf meinent 
Pefeble? £9, 410; 410; Diele Ginfuhrung orbdentlider 
Ghen ſcheiat alfo nicht ſewehl auf Befepew ale auf tem Here 
fommen berubt yu haben. aq. 101ta, Bo bin i& frei, tod 
wae’ i's Lieber nit, | Satt ef auf mir berubt. SGlegei GAf, 
b&, 3, — b) Fruher auch zuw. — nad Analogic von 
fi gritnten, Ro Ragen x. — mit anf und Acc.: Die ber 
eubt iim Grunde nicht auf duberlidhe Berbindungen . ., fone 
bere auf dad Gefubl gemeinſchaftlich frinparhijierender Gei · 
flee. F. 10, 290; 7, 371; Opip WW. 1, ta; Winkelman 
4,190; 177, — e) mit im und Dat. ; Iht qreger weſent ⸗ 
lider Unterſchiet berubt [beftebt] darin, tad we. G. 3, . 2; 
Wenidem, rie filblen, dak thr Sluck gana in ibnen felbjt ber 
rubt [tourgelt]. 9, 291; Die Memebmlicetert gefidet, tie ie 
tex Belge, in der Berbindung nad Abwechſelung dieſer Augen · 
blide une Handlungen bermber. 6. 4, 126; Bei dew Benver- 
fungen bet Kunttrichtere Cerubet as Weifte in ber Richtig · 
felt 26. £. 6, 373; Weidmann 1, XI 2c. — q) Bereingelt: 
Dieter etngige Unterſchiet berudet [Mebt] mide Get mir. 
HMicolat (£13, 43); Der Mit, an veffen Heil bas Leben 
Bieler | berubt und hAwgt. Sdiepel Hamil. 3, 3 2. — 2) 
twas bleibt (Ff. d. 18) —, man lait eb, fo wie — 
ober: da wo es uripr, iit: Ge lick bie Sache cine Weile 
auf fid b. @. 16, 331; Diele Angelegendeit bicibe . . vor 
ber Hand auf ſich b. Immermonn W. 1, 240; Made nur, 
dat er die Sache b. Lafft. amhieel SS. 2, 266, Wbrend 
die qefammte allgemeine Weſenefulle gittlider Mactootl- 
fommenbelt in ber Oberberrlichtelt bet Zeus immer nod b. 
biteb. Stage Mel. Soft. 229 w, Eo in ber Bed. ves 
Bebarrend aud zuw. ned ohne bleiben, mit perſönl. 
Subj., 3. B.: Eo wollen wir bei deinem Ausſpruch 6. 6. 
24, 435; Bo berub id [find ich meine Muh und Su: 
friedenbeit] im Begmiiqen, fogeu 1, 7, 87; 2 B 44 20., 
dagegen veralt,, munbartl, mit nidtperidnl. Subj. : 
Go wird euer Friede auf ihm , bermgen*. Suh. 10, 6; Dab 
4 im bicfigen Poliyiordive hiuterlegt worden fei umd dorten 
alerting? ned) berube, Jmmermann MW. 2, 325 1. — 3) 
Beralt. auch: a) Sid anf Eiwas b., ſich dazu verftehn, 
ſ. @rime. — b) Unberubet — unaudgerubt, tet Sp. 
19b. — Durdys: Die Race d. oder Durch (hindurd) 
TUN, WHambsidt 3, 44; Dort turdrabeten Jone ve Rade. 
v. Od. 3, 190; 1, 444; 22, 195 x. — Entgegen⸗: 
rubend entgegenbarren : Dab igre Seige, | ete Mill vere 
mabrt tem finftigen Geſchlechte emtgegenrubten . heut fid 
zeigen. ©. — Er⸗: f. ante. 4; auch: Schade, tak fd 
Renntnifje mar erarbeiten, nit ¢. Idurch Ruben erwerben] 
laſſen. — brts: weiter ruben: @. 1, 189. -— Gee: 
1) veralt. flatt ruben, beer., 9. B.: So gerubete et auf 
ihrer Berantwortung, Saqwriniqen 1. 414 vc, — 2) flatt 
bes veralt. geraden (ſ. Anm, gu raglot) — Etwas in 
Acht nehmen, 9. B.z Gin Rare id, der einen Arzt fucht. 
bed Wort und Leber ec nicht gerucht amd folget alter 
Weiber Rath. Brent A. 3892 1c. und bef.: in huldvoll 
zugewendetem Sinne fiir Etwas Sorge tragen, e¢ gna: 
digh wollen, 4. B. mit dlofem Nnfin. : ew. Herrlichtelt 
gerade, folde meine Bobimeinang tm teinen Ungunfien ane 
nebinen 2. Sesivenceiier Hl; IX se, und beutigem Gee 
brand gemap mit Infin, und au, J. Ber Gerwber, viefe 
Unbitligftit aidt linger yu geftatter. bb; 27%; Du bift ein 
Bote , . und ich Hitt vid, du gerucdeft mit Gnaten allbie zu 
fein. 64a; Udland BY. st5 ac, und (ogl. 4) in umbeutenter 
Sahreibw.: O Gott, gerubwe, mid fabren, Wedderiin 
17 2¢., beute gw. nur formelbatt in Hof: (Kangleis) 
und Hoflichleitefprace, zuw. diefe veripottend: Se. 
WMoj. haben allerqnatigh gevebr, yu befeblen ox. ; Negterem 
nar Wenig, vad Weniae que! | Dak bad ich der Mube Saiber 
gerubt. Cham. 3, 100; She Gaͤrtner lobefan, | ben ite zu 
ba'n gerubn. Claudine 3,20: Gin Romig, | der bat rece ſehr 
ein Schuft zu feim gerubt. Freilipreny Garb, 104; Die Damen 
+ <q ſammtlich nur | mir nachzugehn. W. 16, 31 oc. und 
in veralt, Fugung (fF. o.): Biel Dant mad ich cud ſagen 
. os | Dab the gerubt mid arußen. simrea R. 399, in der 
Urſchrift: daz ir mich ruochet griegen xe. — Hine 
Eins [7d].— Um-⸗, tr.; rubend oder ruhevoll um: 
geben: Gon ibren weichen Armen ſanft amruht. Cham. 4, 
Randers, deutiches Worterb. Il. 
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158; Minkel 210; Die Hagel, von Herten emirubt. Masrgif- 
fon 172 ; PBMicerlis 4; Seine Helder umruhn friediid fein 
Lineligee Dod. SH. 75b; Leif umrubt vom abendlider deier. 
Cicdge 2,3; Geflive, | von Abendluft umrubt. V. 4, 14; 
Gntjeplide Nahe umrubt die clenben [fimmerifeen] Manner. 
Oo. £1, Lv; Ningé umruhn ibe Tiger. Oo. £, 196; Ar. 67, 

Ruhefam, a.: Rube gewabrend oder geniefiend, 
rubevoll, rubig (wergl. frierſam): Gaireus 1566; Wie 
wobntié wmv ©, ef ta war. Gorteal. 10, 26b x., gw. zwei⸗ 
filb.: Ruhſam: Bis man cinanver cine -e RNacht wunſcht. 
Auerbeq Gr. 28; Schlaft r.! Meming (Wadern. 2, 35599); 
RM. ging die Macht gu Gunde. Cieiebrem Gy. 17; An ben eile 
Stellem. Auroberzet NR. 2, 200 oc. ; Reichtbam fege ein Bee 
mith in Rte it, Sleerivs Nof. Sha w., fe aud: Beer, 
(veralt.) Scometyi Sowl 32b und: Merr., J. B.: 
Wanſche ollerfeits cime q—e Nacht. Saalaadet Fri, 1, ⁊66 
Hv. 2, 6H; Im g-en Scope ces Zritdent. Geine Lut, 2, 
GS; Dieſe gee rt, gu fein und qu geniepen. Wenk Adtfp. 1, 
137; Dad fie gq. umd ficher anter ſeinem Regiment wobnen 
ftinnen. Olearine Ref. TL; W-feit und Herritdhfeit ened 
befrieriqnen Gemuthet. 44 20, 

Ruhig, a.: in Mube (7. d.) feind; Mube habend, 
baltend, geniefiend, gewalrend oc, (val, dad alterthüm⸗ 
lichere rubefam), mit verid., meift erft aus tem Sur 
fammenbang erhellenden Niancen, z. B.: K. fein, blei- 
ben. fipen. ſich (veribalten x. ; Ginen c. (in Rube] lasfen, 
4. B. Gouge Sh. GH; 172; 337 x; Dw bulk fept auf · 
geregt;, bei r—erem Blute, bei r—eeer Uberlegung wirſt du 
anderd fprechen; Gine re, fille Wobnang; Ke Mierhe- 
leute x¢.; M-¢ Tage. sorter Br, t, ©; Jmmer r., immer 
fate! Sceiligrery 2, 144; Wiſſenſchaften warden r.-crnit 
genabrt. ©. 6,39; Dir. . bringen ‘wat R—cé, bringen ven 
rein [Ratt der bewegl. Thiere vc. }. 112; Ginmal if fie 
munter, mei betritt, | cinmal rect ausgeweint, | tann 
wieder tr, 11, 145; Wenn der Beſit der x, machen fol, | 
nad fremtes Gutern cud nicht liftern mate, 13, 193; 
Damit ev vr. ſich betruge, | da fie gemaidlid ibn betrugen 
finnen, 100; Mang r-en beitern Ginnes. 15, 4; Ginen 
ttn vernunitigen, troſtlichen Grief. 11; Dad r.⸗aufmeik 
fame Mind. $7, Da fei mur immer r. [Cedhalh obne Sorge J. 
13, 204 w.; Hud frit tem Werther bin i nigt r., aber 
AIL Stold, Ga, Ader [innerlich] rer ward Hans nicht, 
ex ward nur [auferlich) Midler une ſchien wie werbiffen. 
Hafer Seb. Je, Eas memnen Sie vr. fein’ tie Hante in ten 
Savug legen? x. . Sal. 5, 7, Wan iß ſeht — r. in Mar 
brit, Sd. 248d; Dafur fet vr. [dephalb fei unbeſorgt). 
Si5a; Seiaf, v-« Seele, ſchlaf ger-en Schlaf! Aategel 
Rib. Wo. 3 xc. Beralt. Nonf.; Stare in einem 
etigigem* Wher, 1. maf 25, $; Gin rugig Gewlſſen. 
Sir. 19, 10; 26, 2; 40, 18 2¢.; Eo fann Giner an time 
Ort und. auf feiner Lehre rublid bleſden. Marhefine Ether. 
$3b w.; Gin fein, Rill und re bli@ Weſen. HTB; 155d; 
176b s, und noch alterthümlich: Als ig. . rubig- 
Lich | im ibren Wobnungen tha gaſten bie. B. 167 2. — 
Shiga. (leicht yu mebren) mit Bilw., J. B.: GHebt ge- 
Muth eer, gu Bet, Sherr Bl 1, 254, Spiegelox, qlangt 
die Welle. Ploten 2, 4; Alerie Neap. 44 (vgl. : (ptegel-eben, 
flac ac): Dit fener wild -r—en, jener glanzendrammrigen 
Romantit, Watdbow N. 3. 24 (val, bitter{up, bellbamtel r¢,), 
jerner mit Worf: Bers veralt. Hatt tes Grundw. : 
Jn herd gqiger Bejifung ver Gewolt, Suter |, 263b; Bee 
ruballde Stellen, fogoe t, 10, 69. — Wee: oft (nam. 
in gebobner Rete) ſtatt des Grundwe: @. ſiehn fie, B. 
2050; Cham. 3, 247; Je mire nod g., aber Dos peiniat 
mid. Seine 4, 94; So hab id wenighens g-en Tov, @. 
13, 31; Seit der Zeit tinnen Soune, Blond und Sterne g. 
thre BWirtdfcpaje treiben. £4, 31 ſohne Caw es mic küm ⸗ 
mert}; Bolgte gq... der Spur fener rafderen Borgdnger. 
15, 63; 21, 89; Die Jutunit wellen wit q. erwarten. 24, 
43, Seclicfem g. 25, 09; 93, 144, Wunſch Sure Waje 
fit g~e Nacht! 34. 300; 3h, 183; 38, 57 2.; Gushow 
3, 09; Sle fegelten g. fort, EAleis 1,96; £.4, 149; Gime 
jleentig ae Siebe. Sompi. 2, 3; Miler Bh 3, 147; 
Ouarus Ref. $3a; Bhar W. 2. 227; V. Od. at, 184 
12,301; 13,421 2¢.; tn Gillet und g-e8 Seber, W. 14, 
197 v¢., DAL. : Bali. ebdorrpt. § 294; Gin geraglid 
und filles Seber, 1. €im. 2, 2; Mathelus (Wedern. 3, 442%); 
BGerublig gu leben. Oleeries Rol. 14b; STb; Die Gee 
rubligteit bes Gemurhs. 14b; That feinen geruben 


Rubm 809 


SHlaj. Raeivencvifier Pare. — line: Gale. au cubig: 
Unter, fipen, Hegem, ſchlafen ac.; Unew. [iit Gorge] feim aber 
Giwas; Dic u-en Wemiiber wieder derugigen wx. ; Sawante 
das leicht u—e Gefahl. o. 1, 62; Ihe Len, Lbermarh gen! 
£0, 254; Melne eatigen Kräfte find yu einer u-en Lajfigy 
feit verflimime. £4, 63; Wit dem wen Erwarten einer 
Braut. Lifeoiy Sul. 90; Ig made vig u-er [bejorgter] 
alé tu bet meinem gingligen Stillſchweigen nicht geweſen 
ſein wurdeũt. £. 12, 377 o¢.; Gin Sand wied durch Dreleviet 
„varugig“. Spr. 36, 22; Pf. 42, G oe. Unruhig. Bina- 
srif 1, 208 0. — wen, z. B. intr. : „Muhbig!““ Gs hat 
ſich was gt te! Goratt Snel, 17 (ſ. haben II 3) x., — 
ſonſt tr. (und ref.) in Zſſtzg.: Bes: ruhig machen: 
Die anfgeregten Gemuther; vie tobenden Wellen; einen Ang 
lichen, Beforgten; Semanved Angh, Beforgnié, den Aufeube 
ver Gemuther, der Wogen b.; Das Meer hat ſich wierer be: 
tubigt; B, Sie fid tartiber!; Mufe alle veine Stärte zu⸗ 
ſammen und berubige tid. Erenegh 1, 51; Dod werden wit 
bei naberem Uberblid unfern befergliden Unmuth leicht wie · 
ber b. @nfe Denfw, 2, 471; Weil ver. . Komflift mod) fet: 
netwegd Cerugigt unt aus geglichen if, ©. 27, 444; 15, 
273; Berfchmahe e6, bid auf ſolche Art tempordr gu be~ 
fhwidtigen, da ef im deiner Macht Mande, did auf cine 
wardigere Art gu b. Franz Gorn; B. Sie fig!" Hat ſich 
was rubig fein. Aauaet 7,140 2. — Dazu: a) (veralt.) 
Beruhigt — rubig (nicht; rubig geworten), simpricifA- 
mus 1, 15. — b) Unbernbigt. — e) Der Berubiger 
teé Aufflanté ac, — d) 3u Ihrer Berubigung darf id 
dingujepen x. ©. 18, 274; 268; Beil ee ta, wean aud 
nidt Rabe, vod Berubiguag und Sicherheit finder. 3, 
277 0. — Betine; (Ggig. suber.) unvubig machen: 
Von Allem, wad die Menſchheit peinigt, aud gequalt; von 
‘Alem, was fie beanrubigt, aud ergrifien, @. 33, 117; Der 
tntfegliche Ton, ter ihn dieſe Racht, wo nidt geingitigt, tod 
beunrubigt batte, 19, 10; Blele Geiftlide . . Seunrabigten 
den Previger zu Mortier ⸗Travert wegen feiner Bertraglidfeit. 
ISdocobi 3, 152, B. Sie ſich wide voraber, maden Sie 
fic leine Unruhe ober Gorge x.; Die innern Beun- 
Tubrgungen tes Gematht. ©. ts, L4t x. 

,Ruhm, m., —(e)d; O; Rühmchen, fein; «: 4) 
(veralt.) lautes Rufen, Zauchzen, z. B. (vgl. un) 
Jef. 55, 125 Sa, 15 51, 115 Bar 4, 34, ſ. ruͤhmen 1. 
— 2) (f. 1 und fob fa) ter Ruf, in dem Semand 
ſteht: G4 gebet cin gemein Geſchret, vad Hurerei unter ence 
iſt x. .. Guer R. lrhum“] in midge fein. 1. for. 5, 0; 
Ginen toftfreien Mann loben vie Lewte und fagen, ex fet ein 
ehclidier Diane und Soldes ift cin gutet R. air. 1, BH x. 
(ogl. 3). — 3) (f, 2 umd ob tb) bie laute Anecfens 
nung guter Eigenſchaften, wodurch fid Semand over 
Etwae vor Ander ausjeichnet und; die viele Anerken— 
nung begriindenten Gigenidaiten (ſ. d) (val, Beets 203 
Ghee 3; Lorbecr 12¢.); a) uw. von etwas rein Sadl.: 
Uncer allem Flags bat ber agrotiſche ten R. von wegen ſei ⸗ 
nee Meine. Seryoni S63b; Weil iy wobl fah, rae Sie Ihreu 
Stein bei M. erbalicn wollen. @. 29, 37; Rarpien, fe vor 
andern ten WR. haben. Stumpf 3v2b 1. — b) gw. in Bee 
zug ouf Per]. oder Leiftungen von Verſ.: Dee N. eimes 
Diehters ober ſeines Mevichtes if grog, bedeutend, umfterb- 
lich 2¢., Der Dichter bat feinen R., — den A. feines Werte 
— ttherdebt; Durch Etwas ſeinen R. grunden, ſich R. exe 
werben; Den R. behaupten, dewahten, mehren, Meigern, aufs 
Spiel ſehden, verlleren, eindafien; Sich mie R. (in det Schlacht 
bededen x. Gchter, wahtet, falfder, citler R., Obne R. 
Selbſte R., Ruhmredigkeit] yu melden, J. B. saeiven- 
ttifer S1b0¢,, ſ. am. 3, 90; Dew R. muß man idm 
laffen, Dat x, ; Dein RM. erſchell unter vie Heiden. Hel. 16, 
14 X. WKonee Sinnfor. Re. 1004 — 1013 Dem Beige 
gen ber R. auch beigemeffen, | dap ex fein ratblich fei, Bagel 
4, 102, Oft ex dem beſſern H-e machacisritten, Bh. 99d; 
Dir bitten daraus gefdlojjen | auf tunfr'ger Thaten MR. ; 
dod ſcon it mad) dem gropen | vat (alidte Helvene 
thum, Udiand 450 2, Wir fiigen noc einige prign. 
Bip. bei: Ehre ik ver gute, MR. der groge Mame: web 
Dem, ver fewen diefem opfert x. ; Ste fuden ſich Ehre und 
ihrem Gurften M. Gertig 39, 350; Ascner 1910; Bleorem 
am R. und Sieg. Aebren wm Rudfebr fut cud. | Ghee ward 
euch und Sieg, tod cee X. nur tebrte zurucke. Sh. Tha a. ; 
Bon bes Leben’ Gutetn allen | ih der R. tas hddite vod; | 
went ter deib in Staub gerfallen, | lebt ver grofie Rame 
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nod. 83b x¢c.; Vlele mit R., Mande mit Achtung ge 
nanut. Deocient 1, 282; Ich fuhrt' ibn fren Degen) nicht 
mit R., dod nige mit SGande, S. 13, 154; Daher aud 
Mander, ver ibm .. an Rus gleidtam, ibm an [wabhrem] 
R. nachſtehen mote. Lidqienderg 4, 95; Ridt nad Lob 
[f. d. Ab] verlangt ber Dichter, doch nad MR. verlanget ex, 
Plots 2.13 x., ferner Belege fur die Berl. : Dank dem 
guten St. Pierre far die Grfindung ted Wortet gloriola, 
Rubmden. Der Fitle, der mach kleinen Zwecken firett, 
oy OF lrange AG mit feinem Sideindien, 6. PL. 10, 159; 
Mein hertliches Ruhmchen wire in ter Lluthe verwelten, B, 
463b x. — ¢) (Cf. b) Oft (wie erage 2, Auf 5) mehr 
oder minder perſonif. (ama) 2.7 Der Aar det di-e8 piebt 
im treuen Areifen | um ſeine Stirn Freiligeaty 2, 17; That 
. . tinen fe ſtarlen Zug aus dem Kelch bea Res. Grine Reif. 
3, 177; Melfter. ., | vie ter R. bie qropitem prices. Udaert 
“Murg, 1, 69; Wid bat der R. noc nicht genannt. sa. 
533b; DB. Ov. 1, 299 %¢, —d) Das, was Ginem gum 
R. gereicht, der Gaſid, ded M-s (vgl. Shred; Stok re.) : 
Wik find ewer R,, gleicdwie auch ibe unfer R. feild. 2. Mor. 
1, 14 216.5; Oeltor, ven R. ſeines Geſchlechts. §.4.55; 3am 
®. und Spiegel | aller Tapferteit, yum Gid, Gid 42; Breia - 
voller Ovpffené, erhabener R. ver Achalter. V. 3, 10, $44 2c. 
nm, Goth. broéms, aft. (hjruom x., mbe. ruom, 
dazu rahmen, abt. hraomén, mht. riiemen x., vgl. gr. 
xpovm (jhallend ſchlagen), ru fem a6, 
Bfigq. zu 3, leicht gu mebren nach ten felg. Bip. 
(i. spae): Dichtere: den Semand ale Didter evs 
worben und fo nach tem vrſch. Beruf, — vrſch. Dichtet · 
teb, — das ber Dichter ertheilt: Homer's D. x. — 
Bigen-: 1) rhebung ter ciquen Perf, durd Ruhm: 
We man mebr ten G. | ald det Hoͤchſten Chre fudiet. J@rad 
Poet. Spay. 73; Otearives Baumg. 93b x. — nam.: 2) 
(val. Gigenlob) Selbſt· R. ; NR. aus tem cignen Munde. 
Wadner 4, 29; Mader W. 2,62; Sm. 12dar.— FEelde: 
auf dem Schlachtſeld erworben, 3p. 34, 70. vgl.: 
RKriegte, Shladtene, Waffen, Siege, Heiten-, Feld herrne 
M. (nfe Biogr. 3, 23; 367 2). — Gegen: das ber 
Geruͤhmte tem Muͤhmenden ertheilt. Gagedorn 1, $4.— 
Geſchafto-: in ver Geſchaͤſtsführung erworben. enfe 
Dent, 5, 242. — Hel dene: ſ. Dichter, Felv(hervem)- 


RM. Subrous Leff. 1. 277; a ; 
2 ſ. Welt⸗R. 2. — Hohe: 





200 x. — HSimmels: 
hoher, groper Ruhm: Des Siege’ H. Sougut Ge. 1, 177. 
— Mode: E. Dichter⸗M.). Marnberger R. 2, 121, — 
Kriegoe: ſ. deit ⸗N. — Künſt ler⸗: (Eſ. Dichter⸗ 
M.). Garient. 10. 1074. — Luͤmpene;: lumpiger, vers 
achtlicher. — Mach⸗: Ruhm nad tem Tote, bei der 
Machwelt, Fite 7, IOS; Dlit ausgefpreiteten Flugela gum 
Tempel tes R-4 emporflicyen. SH. 105a; W. 9, 239 x, 
gl: RacweltR. 1. Or.2, 2463. — Pfslmens: 
mit Pfalmen und Loblietern gefeiert: Sein Mame rout im 
V. Gunperi 2, 444 (feten). — Sah ladtemes (i. GeloaR.), 
Sale Biogt. 3, 615.— SEL HRs: Gigen⸗ M. (2). Sereinus 
Mit. 3, 242; PhMevfmana Sb. 2,15. — Sieg epee: E. 
GelvR.), Porker $26; BBL 7,378; 13,303. — Thaä⸗ 
tens: durch Thaten erworben. Riegel De, 2, 2,361. — 
Waffens: ſ. delt ⸗R. — Weltes A) der ſich über 
ble gange Welt verbreitet: Dichter von W. wie Homer 
usd Shafefpeare oc. — 2) weltlicher, irdiſcher Ruhm 
(Gigip.: Simmete-R., ewige Glorie 2.) Hier vertaufte 
fie | bem Beind der Menſchen iht anſterblich Theil, | vad ex 
mit fusyem W. fie verberrlide. sm. 479b.—Zettunges: 
wie thn Seitungen ectheilen x. 

Rubmbar, a.: (veralt.) laut ribmend: Laſſt nod 
t. offendaren | feim Laſter. Sotenfian JtrB. sy. 

Rühmen: 1) ivte. (veralt.): ſ. Ruhm 1: lout 
rufend jaucyen, z. B. (ogl, Bums; Mendelofehn x0.) : 
Jef. 12, 6; 26. 19; 52, 95 S40; 94, 75 BE BB, 75 
11; 3%, 27; 63, 8; 90, 16; 126, 2 und — deutlich 
den Hbergang gu 2 zeigend —: Soudget tem Seren, alle 
Belt! finget. . chitmer" une lober! 95, 4 L..frehledet, finget, 
foielet! Menvelefebn]. — 2) tr., refl. u. zuw. ohne Dbj.: 
einer Cache over Perf, Ruhm beilegen, mit Ruhm tae 
en fpreden, vgl. rrefen (auch in Bezug auf die WHip.), 
leben, evbeben ic. und ſ. berufen & ⸗ a) zuw. (gl. : 
Ginen Gang aebn o¢.): Jemanted Muh, Fob r.; Mir. . 
t, tein Yob, Pl. 106, 47, verfiinten ed, — b) G@rwas, 
Semsand, ſich (felbft) r.; Gott, Goties Ramen, Gerechtigteit, 
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Gate, Mitte, Meisheit oc. x. Semantes Shinbeit, Talent, 
Sletũ. Kingheit, Glad x. x; Gin Wert, Bile, Gemaire, 
Meviat r., cine Mrgnet, vie Wirfung ter Arnzei 2. v.. Laut, 
febr. vor allen antern t. a¢.; Mn Semand. an einer Gebrift 
bie Ginjadheit r. oc.; 3a will mid nidt r., aber Das 
fann icy ſeldſt ſagen, das a6,; Man foll vem Tag nicht 
vor tem Adend vr. Sprchwez Riemand e, ver ſeinem 
(nte. Bir, 11, 20; Dab ou germdmet, gepriefen und 
geehret werden aber alle Boiler. 5. Mol, 2h, 1H; Lobe 
nicht ter Bremte bet umd Bie ausgebefferten Thore. .., | 
rabmet nidit Jeder das Pflafter? O. 6. 26; Die Fete, die 
du vubmft, die 100 Jangen | mir tamals priejen, ty, 
126 x¢., atid) mit fachl. (perfonif.) Subj. : Doe Bier 
lvgl.: ter Diditer im ſeinem Sieve] rahmt ten Heiven, — 
fetnen DHeltenmuth oc.; Dem frohlnchen Ziein tahmen vat 
prangente Thal. sm. Tha, zeugt davon mit Ruhm sx. — 
ce) (f. ®) mit perſönl. Dat: Given Grwas r., fo dap 
und damit er es Hort, Ham. es ibm empfeblend val⸗ 
am, vdor · x.): Man rubun then Diet, mon pretfe ibm Das, 
@.4, 146; Mubree nix det Schutzen Todter mide. Gagedern 
3. 95 ac, Geltner: Die ſtetzeſte Frou wae id qgeworten, 
wenn man mir fotenn ſnach⸗ J gerabmt bitte, Bad ich um 
teinctwillen alle Meden abjagte, miler Bh. 1. 346 — pon 
mir x. — d) gum. ohne Obj., val. (b): Ih rabme 
Biel vom Gud. 1. Gor. 7, 4; Was ih ver ibm ven cuch 
geruhmt. ta rt, und? —: Daven ich vibuee bei Denen we. 
9, 2; Wir wollen tialld cr. ven Gor. pr 4a, o re. — 
¢) mit abhaͤng. Gap, vgl.: Wir ec. feine Beſcheiden 
heit (b), — jam ibm), taf er beſchelten tft; Er tanm jeine 
Aufnabme nidt genug r,, — nicht genug r.. wie er aufqe · 
nommen worden iit; @8ir c,, Dad tu uns bilfit, Pr 290. 0; 
Sd bab ef dfters x, [Fagen x.] boven, | cin Romédiant 
fount’ einen Vfarret lebren, @. 11, 25 2¢., auch: Waren 
die Witen, fo wie wit vow thnen vr. [Dap fie es waren] 
wabrhaft game Menfiven, 30, t4 3, und bei rũdbezügl. 
Fw. ouch mit verfiirytem Sog (wit Infin. und yw), 
vgl.: Gr rubmt son ihm — ober vom fid, tap cr Dat 
gethan bat, — und: Gr rubmt ſich, Dae gethan zu haben, 
verfiindet es als Etwas, dad ibm gum Mubm, yur 
Auszeichnung ver Andern gereicht; Ih lann mig x, 
aud in eure Hand | Giwes gelegt gu haben oe. £. Rath. 4, 
7 .; Ge ruhmt fic copier (eit tapfrer Diann, cia Selb), 
tin Baeftenfodu (aut ſurſtl. Stamme, farftlidien Biurey zu 
fein zc., in gebobner Weve pow. auch mit Fortiall des 
«ja fein® (vgl. f), vgl.: Der tu dich ruduet qu fein, Der 
bin id nicht. Chom. 4, 23; Sift du ber Mann, der du dich 
rebmi, fe ſteh mir, G. 13, 146; Er rabuet fic rei und 
frei. Cham, 3, 326; Dak ſich ein Theil die Riche rufmet 
unt das andre Theil Keper ſchiſt. fuer SW. BH, 11; Bo; 
Deb edlen Merg’s Tochter rudm ich mid, Bh. 5190; G10b; 
Der dretite Gautler rabret ſich deines Biuce [ogl. g]. toa; 
AWelderlei cr, ſich Zene. V. Od. 1, 173; Dee decd iby bluhen · 
ter Gatte fic) ruhmet. SL 8. 190 3¢, In ungewöhn— 
licberen Gllipfe (oder f. bh): Dab ich mich ang cin wenig 
hoffartig mage und unter Die Gelebrten [gu gehoͤren) rubme. 
Surber SW. 26, 99. — f) mit pravifat. Zuſatz: Erwas, 
3. B. cine Thatac., Seman’, ſich ale edel, geredt e.; Ginen 
(Hid) ale topier, alé cinen tapfern Dann, als cinen Hetren 
£.2¢,; Me cin Hele geruhtat werden xe, Bereinzelt auch 
mit far ft. als (f. Geirig 20, G5): Gin Berſtantiger mire 
qerulmet far einen weiſen Mann, Spr, 16, 21; Bie v, ſich 
fae tie Milerbeilighen. Surher 6. 4690 2¢. und in gehobner 
Sprache mit Fortfall ves alt (ogl. Gervig 20, 65): Biele 
Menſchen werden fromm geruhmet ſvgl. genannt o¢,]. Spr. 
20, 6; Meine Todter rubm id fie. S. 10, 293; Pontus 
ribet unt aud Prieſter. furber 6, ¥Sb; Sie wollen Wider · 
dritten . . gerabmet fein, 224; Und [ibr] wollt nod vie 
Kirche gerithmet fein. EG. 26, 24; Dich pRegte ver allen 
Menioen verfintig | Reſter yur, V. Ov. 4, 198 ac, und 
mit vitbeqigl. Fw., wo die Fügung, wie in Ber., 
fo aud ber Form nad oft mit ver in @ ermabnten 
jufommenfallt, doc 9. B. mit bervorteetenter Form 
Des Mecul.: Ge rubmie fie meinen Gryenger, V. Od. 9, 
HIG; SIH; Id rubmt mid felber den MBeem. A. 29. 
Heo (val. dagegen ine: 8, 190 und Eyam. 4, 25). 
— g) (f. b) Ginen (um) eines Eade wegen, witlen, 
falber uc. or, g. Biz Da ſollſt Remand rv. um feined 
grogen Mafebens willem, gir, 11, 2 3¢., felten (gl. 
leben 1b); Ste wellen's gerubmet fein, daß fie 1. Luvher &, 
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3b, wo bad apoftrophierte '¢ = beBbalb genitivife zu 
faffen ift (vgl. Dad 4; GeV), Dagegen gw. refl.: Gis 
einer Gace d. (berr.), ſich die ſelbe alé etwas Ginem yum 
Ruhm Dienentes, als einen Voryug zuſchteiben: Ate 
taunit tu did einer ſolchen Schant that ned x.?; Auhm did 
eined Seſſern Rubme fig Nemand feiwer Weisheic, now 
feimer Starle, nod feinet Reichthumis, tury rabme ſich nar 
Riemand Mies lj. d. 2]. Luther 6, 17Gb; Fel. 9, 235 
Deh. 1, 9 FLU. 8.) Sich guter Tage ,rhumen*. Agricole 
240; Wer bohes Murbs fhe vr, kana. B. 36a; Die eingige 
Tugend. , deren .. | mit Hug und Rest mein Hery fie 
rabmt, Chem. 3, 226; Plauen 4, 109; Deh robe ter 
blut ge Zorann fic) nicht, | bap xc. 2a. 63a; Wit haben 
Gant empfangen von bem Bater, | dod weſſen cr. wir und 
ven dem Sobut 54yb, Sie ruhmt fogar fic threr.. Shwad- 
bet. W. 11, 128; Gine Sette, welde . ſich einer Wenge 
von WMitglievern rabmte [fie hatte]. 16, 185 x¢,, fo aud 
mit Beiftigung der Kerſ., ber gegenüber oder mit ter 
redend man einen Borgug geltend; Sic fetmes Meise 
thumé gegen Semand re. je., vgl. ferner ohne Genit.: 
Mag ſich aud cine Art r. wider Den, der damit bauct? 
Jef, 10, 15; Biot £7, 22¢.5 ferner gum.: Sid mit 
Bias r. Pr. 106, & 2,; So id mid ruhmte ven unfrer 
Gewalt. 2. fet. 10, * (val. d: Wenn wir aud nod mehr 
t. wellten von auſter Gewalt. €f) x, und ugw.: Sbr 
werket der Heiden Guter effen und wber ihrer Herrlichteu 
tude. ef, G1, 6. fie wird euch gu Theil werden. — 
h) felten mit Angabe der BWirfung (val. preifen 14 
und das legte Bip. ine). — i) im fubjtant. Snfin., 
. Ber Dav nicht wir zu Schanden warten mit foldem R, 
2, Mot. 9, 4; Dieweil wir in tas R. gefommen find. 11, 
17; 12, £1 2¢., aud (f, pretien fe): Biel Rabmen ¢ ie. 
22, 64; 5. 12, 320; S@. G3ha2¢.), R=-€ genug (W. Sur. 
b, 25) von Gimaé oder Ginem moden; Da hort’ ih R-+ 
viel | vom Geren's Tugenten. W. 11. 123 9, — k) im 
Partic, Prof. 4. B.: Dak nicht the eté Altverdere rv 

erbibn mogt. Ploten 4, 247 ¢,, aber aud dem Nefler 

entiprechend (ſ. ¢ Sid); Rv darf's ver Deutſche ſagen. 

Ba. Sta; Se mode’ ich rd fagen, s00b x., dagtgen 

felten (gl. haben 19); Dee reine unt vem ibm in allen 

Seriften re ſ⸗geruhrmte ]) wahre Hauke. Spencer (Waren. 

4, 946%, — 1) im avjeft. Partie. paſſ.: Gin Heiner 
Name, verdedt von geruhmteren Helden. Mekolier (Murs 2, 
542d) vc.; Der viel gerubmte . qefunte* Menſchenderſtand. 
Veiger GE. 255 2.; Las nicht ungerdbmt mig yu ven 
Shatter binabgebe. GS, 26, 100; Weide fille angerabmee 
Groͤße? Bade 2,47 x. — Dazu: m) Der Rabmer, 
robe Perf. Suber 5, 293a; Bimkgrdf 1, 275 2. — n) 
Welche vie gange Zeit mit Schwahen and Rath mang ibrer 
Meijer zubrachten. 2, 49 2. 

Siigg. val. vie von preifen, loben s¢.: One [Qe]: 
Weil ote Kenutnis verfelbem ald oad vorzuglichſte Bitrungs- 
mittel anferer Geiftestrafte angerubmt ward. @. 21, 172; 
Wie prablemd cahmt' er mir ber Qdufte Wotzug an! Gagrrore 
2, 293; 30 fann cud nicht genug a., curen Berane mit 
Beis . . yu unterfiagen. Wevalie 1, 106; W. 82, 51; 1975 
23, 310; 24, 54; Mac. 9, 387; 4, 390 4. Ug, [2g]: 
Wines Titel fie o. Shout 621, — Aitse: ribmend 
auspoſaunen sc. , lout und welthin ribmen: Wie ver 
Maſten Sdwary | aueruhmt vervedten Reig val fo taut | 
ald offmer Rey vermidue, V. Sh. 2, 184.— Bes: ft. 
bes Grundwe: 1) feltem te. [1b2¢.]: Feenermagen ware 
tena aude; (idem man fic) nod tem Altern binwenvete, 
Seonard da Vine berabmt ſgeruhmt. @. 24, 92; Trop 
feimer eben beruhmten Banerndiplomatic. OHMéher V2. 50; 
Go wird er bie vom Barer felbft berubmt und auegerufen 
und gefromet yum Romig. Cauhet s, 291 a. Dructi. 2948); 
Das dein Rame beruhmi werte ven ven Menſchen. Sduppiue 
706 2. und ohne Obj. [Ze]: Be reine Murer fo edle 
Dam’, | wie bu berth? Wpiawd 387 xc., (. 3. — 2) 
retl.: a) zuw. ohne abbing. Bhe.: Wo Mander ſich b. 
mag, ©, 11, 159, — b) febr baufig mit Genit. [2g]: 
Wie kannſt tu. einer Knives, dich ciner folden Ubermacht 
bf Aucrdad Wo. 152; Daf er fie feiner That nod berubimt. 
©. 25, 111; 12, 10; Sughew RM. 1, 265; Swain W. 
2, 264; Sich ter Salter ſeibſt b. Sogou (£. 5, 243); Gin 
Soldat fann ſich wide feined Muthea d. FAMoier Herr 255; 
Gr if fo niedertradhtig, ab ex Fic in Offemtlidhen Geſelnſchaf · 
ten gewiſſer Bertraulichteiten beruhmt. Bebe 4, 365; WwW. 
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2. 18T; Soe ganyen Srittenlanr, dos (Hdner Mriber | vor 
allen Santen ſich b. maq. LL, 125 0¢., auch: Dad wir 
Dak exgranven mogen, Dae [f. 0. A — Deffen] b. wie ans 
nidt. Poreceifue 1, t4ar., f. d. — e) vereingelt mit 
abbang. Vrapoſ.: @r berabmt now beruft fic mide auf 
dem beiligen Heit, Surber LD 406: Ihe fone oly darauf 
fein und euch damit &. Cied RM. 5, $9 == grofthaun x. — 
d) [2c] mit adhaͤng. Sag: Sawerlich wire b. ſſch ter 
Braue, | dab cx mid femald feft am Schattes halt. Chem. 
4. LLL. Drevfrn B. 2 LG. Die the mit leerem Stolz, | 
durché Recht Gewalt zu Mind'gen euch berubmt, S. £3, 313; 
So berubmte fie cinit fic abermucbia. fie babe xe. L298; 
Rh. AISH: Shon die eriten Ghriftem berubenten Aid, val 
per Same threr Rive Viirinrerbint qewefen, 821b «, — 
€) (Qe; Dat ex fi ſeidſt niet anteunich ald ten Gr 
finter folder Meinung berubmt babe. £. 2 406; Die ſich 
meine Defetvel (au fein] b. Poraceifas L 634b; Dae VSimvl, 
ſich aicht von Sobem Hertommmen ſzu fein} beruhmet. Simpti- 
ciimus L dot, — 3) ſ. 1 und (21) um atjſelt. Partic, 
pafl. (val. berufen Xe und berumrigt): a) Rum, einen 
qrofen Ramen babend, fo daw davon, ale von etwas 
in feiner Art Auegezeichnetem, viet und in weiten 
Kreiſen geſprochen wird: Gerubmte Wanner, Helven, 
Didter x¢,, Gauner, Spighuben x. Thaten, Berke ov. 
Gratte x.; Gi berubinter beillefer Mann, 2 Sem Lh 1; 
» Bene berubmte, terufene umd vereufene Siteraturepode, 6. 
22. 57 w.; Berubme fete, werden, fic maden — ale 
KanAler xx. Purd Berle, Thaten; Berabme in Porua ale 
die ſchlimmſte Sunge, Mroheiprace &, 250; Ale Sariſtaeuer 
bat Gdbof fid nicht berubmt, dod Aefonat gemadt. smdve 
HombTh. Dis x, ; [Rutretia,) die ihe leuices Hery turd dew 
befledtem Sib | becubmt .. made, Wernthe M. 2OO x. ; 
Gr th Dur@ feine — wegen feimer — Grobbeit berubent, 
Dad er vie flanralife Ghrowit . . maf ten Ringern beraue 
fagen weif, bafir ift er beribmt. Aretihmonn &, SH; Bee 
raibint fur ihre Thaten. Sebiegei Mid. 11 2. 2 [regen tere 
felben} x.; Bingt cud berubent an Sieb° und Wein. Seere 
L Lx. — b) ſchwyr. x. auch von etwas in engren 
Kreifen Befonntem, in Ruf Stehndem (wal. renom⸗ 
miert): Dian will ein braver Wann fein, cine beruhente 
Brau [orid. a, 9. B. 2a, 26a]. Sendeu G. 392; Bie 
berifime tu Sift une aicht mur tn teinem Doͤrgti. Sa. 95 
feter 46. 3, SL oe., f. Som. L aa — b) Bigg. qu a, 
i. B. mit adver’. Beſt.: Dieſe alt derubite Sart. ow. 
L. LAO 9.5; Macht thm edelberiihme durch cin dolifd Mer. 
GS. 11. 8 1.5 Metde dat Geyint ver fat ſch deruhmten Munk. 
L Gin. L 20 a¢,; Giner tamalé gwar befannten aber doch 
nod aicht bod beruhenten Quelle. G 27, 89; Pred. 6, 105 
Sorter Mt. 184; Melegel Sb, 1.59; V. Ov. 11, 300; 
Hodberibmt in wee Lederé Bereitangen. Sl. 7, Det x.: 
S Gwe derudint. Wicotei L 256 1. ; Emilia Galotun hat bad 
Unglid, fa iberberibmt yu fein. fey Gore Bees. x, Seredft. 
ter Denti, (1524) @ Lit w.; Wettberdhme oc. und 
ahnle: Unter weltheribmtem Ramen. Platen 1, 292 
{vgl.: Die Beruhmte in aller Welt, Yer. Si, 41) 2e., 
ferner mit Hw, yr Angabe DeB, wodurd Semand ob. 
Gtwas beruͤhmt iit: Der bogenberihmte Apollon. 2. 
Ov. LL, s04 x. Dem fun Pk berwhmten Hepbathos, sioiberg 
M. Lh S01, Ruvere (D. Ov, & a9 2.) fegel- ¶ 
22) beruhmte Dhiten; Steg (3g, 533b), Speerbe 
vihme. MUL 13, 467; B. 1h6b x. — 4) gu 3: Be- 
rabmebett, Gelebritit: a) (ohne Dy.) das Berühmt⸗ 
fein: Die Serubmtheit ter ebrer, G. 21. 18h: Plots L 
is wt. — b) eine bervihmte Perf. : enre Tag. 2. 377; 
Fart Hera, 1; Blele Berahmtheiten ved Tages beſuchten tha. 
Sushom B. 205 o.; Bilomiffe von Tages beruhmibeiten. 
Scenteg Bild. 2. LAK. — Heraus⸗: Dee Deutſchen all 
aufebr d. lrühmend herausſtreichen ſ. Mnedei 2 65 20. ; 
ahnlich: Mein Wiſſen heram-t. [liberal ic. J. Grint 
Berm. L dt, — Nach-, z. Bs 1) ein rübmendes 
Urtheil nachſprechen: Sig im Urtheil nod Andern yu 
richten, ihnen nach · zu⸗t. and modyutareln. £. 4. 470. — 
2) Ginem twat ges ibm gum Muhm nachiagen: 
Bodmer 1, 181; W.2, 198; % 184; 23, auch: 
Dick rab’ ig mir nad, taf x, Pray Woh, Lat — 
Vere: oberd, fi. beee., nam. (fd. 3) im Partic. : 
Die vortrefflihiten, vercabmtefien . . Potentater. Molgreoig 
(Wadern. 3, 6627"); Su jenent , Kapaa ver Geiſter⸗ alt 
welthet bie. . Donaulade . . verrthmt war, @aerr Bl. 1, 
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1185 $01; Br. 209; Mumof 1140 2¢, ; Den all verruhm · 
ten Bal. Weitgord La x. — Bors: Ginem Etwat v., fo 
dab und damit er e@ hort, @. 2b 102; as Li. 

Riihm-ig, a.: (veralt.) ſich riibinend, in Siiga. : 
Gigener, Garjont 1026; Pgitonder L 896 x. — -iſch, 
a.: (peralt.) vrahleriſch se. Gaoms (Waders, 2 95™), 
val.: Du felt alt cas mim crfcdeinen vor dem Konig. 
futher L 483a — Prange mide ovr dem Mdnia. spr. W 
Gm lich, wos 1) 1. ruhmiſch. — 2) mit Rubin ger 
nannt — ober: fo genannt gu werden verdſenend: =e 
That, Berwaltung cineé Amts. Semaboung w.; Ward auch 
der Tochter ermignet |r. und ev, ted Wann, @. & 83: 
even der qanyen Welt ale hereifdy, potriotifder. geltenten 
Weuhelmore [Tell'd an Seiler]. 22, 268; Mur frien 
ef feimem Stelz nidt v.. | baf tc, Womter F. 2 331, Whe 
arhammt .. | vom rien ber bodberdbmien Abhnen. Salegel 
2b. Le baw; Die alter—e Hanfobarq, VB. L 6; Im 
belden-t—en Geſecht. B 170b; Au jemer bo d-rmen Reit. 
Songbein diedertt. A Jemem Mdnig, ter une. | fee ſelba 
verlaſſt S@. 42a, — «ling, m., ele; -¢: Giner, 
ber fich gern ſelbſt rühmt, Vrahler. Amdarif 2 Ot. 

Rubmfam, a: (veralt., val. loberam w.) ruhm⸗ 
voll: Die r-e Retfe ins gelobte Fane. Sinngrdf 1, DPT 

Réhmfeln, intr. (haben) und tr: (dwar) probs 
Ten, arofifpreden. atolper; Goukelf U2 95; Nae; 
Dae philifierdajte Be-M, SMebrr (Wet.-Ieit. Lo. 23). 

1. Hihe. f. :-en; es 1) Meg, : Die R. dysenteria, 
tft cine fiber cin qrofered Sand der Dide arm ⸗Schleimtaut 
anéaebreitete Eutzunt uaq. Die auffilliqghen Srmptome Au: 
baufiger und bale ſamerzbaft werrenter Drang yum Stubl- 
garg x. Bod Diagn, 230, Eo aud bei Thieren, L. feine 
Te. 2 2ht we, — bef. bey. als: Blac: oter rorke 
(7, D, 10) Ry. Bis ay. 28 8; Onfe Binge. 4 Lids 
Olearivs Reif, 2006. im Maly. zur fogen. : weigen R. — 
Diarrhde (7. Anm.), Ferner: VSweiferR.. wobei vie 
Syeilen fot unverdaut abarhn, Lyenteria, x. Auch 
ven ¢iner fics in ten Grfrementen zeigenten Bienen⸗ 
Cranfipeit: &. (Bienen I) 7, Mirten Rat. 30 xc, Ferner: 
Sarn-®., Diabetes. Bea Dinan. 163, eine Sehefrant: 
heit, wobei durch ben Urin aud Cem Korper mehr als 
die ibm guaeftibrten Stofſe abgeführt werden und pwar 
nad) tem Zuckergehalt ted Harne: vie duder+ Harn 
tube (D, mellitus) im @atg, gum D. insipidus x. — 
2) Sdhiff.: das Berühren dee Grandes if. raten und 
franten 2); De® wird unt sald cin boſe M., | denn wens 
bricht Mafthoum or. Brant R. LOR); Inte man dice 
Riivyen zur Rade awd curds Lore. weil ee gu R. bei den- 
ſelben febr tief, nicht fonm wobrnehmen. Otearius Meif. da 
ae, (7, KMecht), fo auch: Gin Nore verſtebt ſich aicht anf 
Rube Führung tes Schiffe], | rarum er oft nimmt etn 
Mrumd-®, Brom N. 109°; Am La Taq Sunil ward ver 
Dirtig, fo vurch vie Stadt (aust, fo gros. . dak cin geladen 
Saif am Hifdmarkt .. vgne alle @runeM. wobl achen 
mocht. Stumpf T16b 3¢., ſ. Bhim. 3. LAK. Ferner die 
Sigg. aud wie Gruntſurve (7. d.), eig. und wthertr, : 
Die heutige Militia it zu einer GrundM, aller untactigen 
Belingel .. worten. Sarjoni 7804. — 3) bie leste Bes 
fiellung ded Ackers mit dem Pflug, — tes Weinberge 
mit der Hade, Dazu: Die Brame und pas Mubren. 
Wrihort Gatt. 22; Dad tritte PAligen yur Saat nennen 
wit rithren, V. Sine, 2, 64; Die Winger muſſen ten 
Poven, tamit ſich feine dichte Gras- unt Untrautnarbe Milde, 
im Sommer abermalé graben voter, wie mon hier [am ter 
Meſell fagt, rabrem. Srobe L Auch: Das Land Hlieb 
unbebaut unt ungera@brt. framhend. Chr. G6 (Tita Le 
1350), {1 arten, brachen 2 oc, und Reinbade, — 4) 
weidm.: ein Bogel, ten man gum Mnloden fic flats 
ternd rilfren Lafft, fo = Borlag (jf, d.) tee Falkner; 
ferner == Mubrvogel (fj. 0.) beim Bogelfang, dazu: 
Rabren, rubren, rdbren, robren (f. 0. 113) und Sigg. — 
5) (veralt. und fcbwar., ſ. steteer 2. 290. maze.) ein 
Schlag, ben man Ginem verſetzt; Hieb, Streich ic., 
eig. und iibrtr.: Rein Bolt hat fo eft ald, vie Deutiden 
vem rom. Reid ein R. geben. Aventinus Hor. 120; Ob thm 
wohl mond untanfharer Sailer viel barter Stdi und ſcharie 
Men geben, Mothefhes Lthr. 2O3a; bree Witerparten . . 
cin Schmit oter R. geben. 1250 2. 

Anam, Whd. hruora (Beweguag), mbt, raor zu rie 
Tes, abt. hrooren, hrdrjan, mb>. rucren, rileren (vgl. 
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aud Rune, Mew), Dad fem. gilt in der aͤltern Spr. aud 
fue bie Affeg, Auk · R. (F. 0, we fur jepe (Ff. 5) bad mase. 
derchacdrungen if, vql, aud dat Wenitie-d; Vlutgang tee 
weifien oter .rettencurs® frothen Rj. Unt Th. Da. 

Bing. : Aut- (f. 11); Bermene [1]; Aloe [4 u. ſ. 
Rane, Rum, ]; Grunt [2]; Sarno, Sétiee [1] & 

WU. Aufruhr, m., (eis: -¢ (Nuieibre) ; 6. — 
{ii en): eine beftigg, Alles wild Curd einander wire 
belnte und bid auf ten Grund aufwühlente Bewegung 
une Gerequng, J. B. (in einanter tbergreifend): 1) 
Dev A. ved Meers, Waſſers. der Wegen, Wellen; Dee See 
fit in ‘A. ; Der Orfan brings vad Meer in Liw.; Die wilde 
Goͤnin [rat Meee]. war A, ued fldrmte, Grinfe M1. 18 0, ; 
WegeneN..., Wellenemporung, Waedert 1, 320; Ofte 
molé fotert tle Gib’ in des Herbftnacdritucmes Begteitung | 
mit bochbrantender Fluth zornig ibe altes Gebler |... Das 
ermattete Uluqrow® | trigt qu ved Walle A. Sade mit tame 
mentem Scutt. V. 24, gil Dem am Wall tobenden A. 
der Fluther x. — 2) (Ff. £) & ver Glemente; Atle Gie · 
mente find, — die qonye Natur iA in Sandi' unerined- 
lien Sturm ter Herrier im Donnergemdlf 2eus | mic vet 
Ortané A. d Oe. Le. Aid xe, March (7. 5) Dav ih rurd 
tie qaeye Ratur dat Horm tes A-s blafen fennte, Cult, Gree 
aed. Neer wider dod Hodnemacyumt ine Treffen yu fubren. 
a@. 1106. — 3) von adrenden Flüſſigkeiten x. : 
Bein... | im dem vet Hefens A. tobe. Geordora L 14 we. 
— 4) vom wallenden Blut; Als ein erbidtes and in 
achroheet Slut mids onfwedte, ©. 22. 15; Ibe Btur | if 
feet inh Bm Bids, Abnlich auch 4. B.: Sa eeigt 
thn ter A. ter bludenden Yiife, | ber fautyendes Hagel, ber 
dipienten Brifle. Gantter O26, das Wallen ded Buſens 
x. und bef, ven innerer ſtuͤrmiſchetr ECrrequng: Sm 
feobem A. ter wavnafien eruhle. Bromner L Las ; Diet tring 
in A. the Semin, | ihr Salaf entflieh! Bo Tb; Tumute 
und A. im allen Rerven und Atern. Geinfe t, LA; Wenn 
und jeder Augenblick mit Ubertra®, Selbitbad anv innerlidem 
A. drohet. Meadeiofohn Bh. L. LL; Ge bradte fetnen Freund 
ia A, mit ter Nadride. IP. 22. SO; Das ganze Genua 
fom ia A. am dieſe fine Groberung. 2H. 145b; Der A, 
ren feime Zudtinglichteit [mic] cerurfadee, Chieeme L, La 
x; Welher Mag t-M ferfaffe) ven Muth? Bolger Soph. 
L 2h: Bor Memacha- MA. Wedel 2 A972 x. — 5) ein 
wirred Durdheinanver, 4, B.: Dew ganyen Dufel und a 
in fetnem Rovfe. Manig Ri. 2, 205 2¢. und nam. von wild 
ervegten Perf, (f. 4): Wie wenn braufend ver Weft un- 
ermeBlide Saaten erreget, | yudend mit Ungeſtum une die 
wallenten Ahren Ginabbengt, | fe war rings vie Berfanem- 
tung in A. V. A. Laws GS flohm die Acbater | yx ben 
geriumigen Sdiffen, cf tobt unermeBider M, L2 4715 
Der A. der dem gangen Gaal emrdret, ſchredt Rezien aus 
ibeer Trdumerel, W. 20, 120; Der ganye Saal wor jept 
lauter A. und Sameer, W, fue. . 258 2. — 6) (fF. » 
Auflehnung und Gmpsrung einer girenten, wild auft 
geregten Bolfémaffe (i. Geriittel): Ginen A. ervegen, 
anfangen, anflifter, antiditen 2¢., — rampfen, ftiflem, untet · 
druden, Bewdltigen, befiegen 1c; Gin A. enthebe, made, 
ſchwillt an, tobt, qlimmt unter der Aſche, bricht in Blommen 
and x¢.; Daf von A-# Gmaren gu Franffurt man togt. Freitigraty 
Pol. 1. 60; Inveffen wogt in grimmigem Samal | red 
A wadfenves Geral. @. LL. 10; Wenn der A. ſich aed 
tegen modte, | fo find et Bellen, ja Ufer ſchlagen, 
wenn heitter Simmel ſchon von oben alimyt, 2h. 238; 
Prewh. Conde. 2 20 § LOT; Femed deatwiirdigen R-#, der 
bie. . Riederlande . . von ver ſpaniſchen Keone trennte, Fa. 
T75a x., aud perionif. : Da zerret an der Glode Strin- 
gen | der A. Soa xe, und veraligemeint: Ihe A. gegen 
Bott wurd felber Mottes Rad, Gaker Los. ſpätre Lesart: 
he MW rate Gort ſObj.) 0. — In ver alten Spr. 
fem., toch ſchon bet futher Schwanken, vgl.: Die im 
AL einen Mord begangen. Merk. LA Ti Um einer A. 
die in ber Stadt geſchah, und am eines Words willen, sus. 
23, LO: Um's M4 und Morde willen. 25; Entfduldigen 
ibm alles M4, futher 6. Ga; In dex näheſten A. ebv. 2. 
val. spate 2. 22%. Dad Femin. 4. B. noch: Der A. 
Saat geftreut, Geter GL; IMAI L 207; S14; Asa w. 
Bip. der Mz.: In Mew, 2 ser, OS; Bor A-en.. 
warner. Aradt Ber, 300; Anfr u bre. Semerdbad Kat. vee veinl, 
Bef. 3, 525 In Aufe u hren feinen Vortheil fuchen. Filthart 
2588, Da felme Mafrdbre ber getroffnen Ortnung wegen 
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mehr moqlich waren. ¶ Bb. 14, 328; Eir fleuren . den 
A⸗en. futher O. 316b; Hierans erfolgtem blutige Me. 
JoMiler S, LUG, Die Schrtecknifſe ter N-en, 7, LXVIIL; 
Bon dem Wen und Gefechten. Aiokhe In Mule 
Tubren und Revolutions, 180 x. Siig. J. B.: Den 
wuthenten Wadte A... Dem hendlertiden Ltt A. g. 
R. L. 305; Qn fdwedtidem Partet-M. Soman L 
B42. Dem Strogen-H.; Bamdiger ver Bolls- Men. 
JoMider 24, LAT; Die wilken Wogen aller Bolterdewegungen 
und Welt A. Atadi . 255 a. 

Rilbr, n.. -@; -¢: 4) in Bffeg.: Cier-R. ober 
Meor-Gi (¥, D.). Dials. Hochd. Th4 1%. — 2) verfl, in 
ber Bolfsipr.: An Groat (7. B. an dem Kleſt) ik nod 
uicht cin R-chen == Tidden, Unehitden, cine Stelle, die 
nicht fo ift, wie fie fein follte x. 

Riihrbar, a: was gerühtt werten fann: Sein 
Hery fo Frith, fo vr. erhalten, @nfe Mall 2. 45; Bor 
einem auderietnen Reeit, | der, ¥, jedem Zaubrrfiblag ver 
Runt x, Be. 318a. Sgig.: wnee., bay: Das der ganze 
Rover... to eine Mer ven Unrabrbartete ume Unteiztartelt 
verfallt. O37. a2. Ferner (f. Sigg. vor ritbren) z. B.: 
Bet leichter Berabroartett entwidelte fich Alles com innen 
bet thm beraud. 2. 246; Wenn vie (viele) Materic nicht fo 
zarter und un-be-r—er Art ware, W. 2), 26; G. Le Lhix, 

Rihren, intr. (haben), tr.: Nobnf. zu riibren 
(F.0D, 4. Bis Die dritie Haut (rer Berber] tft vie Mens 
ſchendaut wer die |fcblagend] trtf{t x... Wer he. ruret*, 
ber bat gewennen. Agricole 414: Richt mit einem Buch- 
ftaben hatte ee Dad .geruret* Iberührtſ. fureer 8, 5b; 
[Die Sahrift tonnte; Rides con ſeinen Ehren vr. SW. 26, 
Soc, — beute gw. aber nur nod in techn. Anwend., 
ſ. Ruby 13 uw. 4 

Rũhten, tr., ref. und intr. (haben): 4) intr. m. 
Angabe tes Woher: in Gtwaé feinen Grund und Ure 
fprung haben; taven her-fommen, flammen, ſich 
ſchteiben, — gr. mit danebenitebntem ver. . B.: 
Bon viejem Berfall x¢., boven rubrt ter Gebrauch tee Siree, 
bat Spridwert x. ber, Daher ſſ. d. Ha} ruhrt per Gee 
brond; Wober cabrt oie Sirce? oder; Wo rubdrt tie Sitte 
her?; Sie ruber aus tem Orient Ser, Seine Kranthert rabre 
ven @rfilimg, von Unnigigttit ber; Ben vicler Geſchichte 
het ribet ta Sprichwort. Oedei 2 ALA; Hervliche Dinge 
und Lugenten, tie ane tem colem Povagra berev, Molderols 
Bid. 4. S39; Weil vies Unbeimente wit von meiner 
Wadl bervabrt. Hobe 2. 204 a. Jin Allgm. felten obne 
her, 9. Bor Sorge Orit die Himmeisteiter, | wetl fle au⸗ 
ber Grete ribrt. Dreatane (fiwey L 1is0), doc in Berzug 
auf LehnsWher: Gon Ginem ju vehen [f. 0. 2px. Dat 
vom Rlofier qu Leben r=te Gut oc., ſ. Goltows 1568. — 
2) intr. mit Angabe deo Wobin: fis bis an einen 
Ort, eine Grenge hin eritrecten und taran ſtoßen, felten 
(wie ber.) tr. (ſ. das erite Bip., wal. 2 u. 4): Die 
Gherwbim breiteten itre Giagel aut, vab ein’s Glagel rabret 
an viele Wand und det andern Gherub Flagel rabret an vie 
anvere Gand, aber mitten im Haufe ruhrete (tr.] eim Binge! 
Den aterm, L. Adm, . 22 [Dab ver Hlugel ted cimem dieſt 
{Sand beribrte und ber Aiagel ded andern Cherub berabrte 
tte andre Wane und ibce Hitigel . berubrten einander, Flue 
act on Blagel, Suns}; Cine [Saupe] ruhrt an oe anvee. 
ied 41. 7; Benn gleich ſeine Hobe in den Himmel reidt 
unt ſeia Houpt an tie Wolfen ribet, 20. 6; Die etter ruhrete 
mit ter Spige am (1, Mel. 2S, LE, dab Schwert bis in 
(Weieh. 15, 16) ben Himemel sc, ; Wis c, mit Sweigen | in 
cen Simmel hineia. ied, Wadern. DL 1346'2 9, Auch 
zuw. von etwas nicht durch feine Ausdehnung, fonder 
durch Fortbewegung an Etwas Stoßendes, j. B. intr, 
(i. auc Sam Sdhlup): Dee Boren, gegenmirtend | ſchnellt 
ion gu ter lnftigen Hobe wud tim 2ten, dritien Sprunge | 
ribet er an bat Sodgemah. LL 208 2. und tr.: oe 
taf cx bie Gree nie rabrete, Dew. S, S (die Erde nicht ber 
rb. 3unj]. — 3) intr, (f. 2a. 4): An Grad r., faffen, 
es anfafjen (an, ber), J. B.: Rubee wiht, Bod! tenn 
ec brenat. fate & LOL; An folde Geheimniſſe fei wiht que 
¥. GB. LH 152; Ganye Scenen im Srade, an rie ig nicht 
yar. braude, 24, 59 (f, u.): Mit emer . . Mablete bee 
fept, am welde aber Riemand rébrte. Geter oh. 4. 220; 
Hur on vied Bulver tubte nigt! Pray Woe, 115 Mn ten 
Bou vet Tenet rubric teine Gand. 20. 5136 a Sn eine 
jelnen Fallen kann aber aud) mit einer Muͤance an mit 
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Dat. flehn, wo dann freilich die Bev. Se yu Grunde 
liegt, 3. B.: Bet ree Neerorbeinnag anv Vellendang ſeinet 
Dramas eine Scene, — (@twat) an ciner Scene v., fle od. 
Gtwvas darin nidt fo fen laſſen, wie es Rebt; fie od. 
Etwas daran antern; Scenen, an vewen id Rides — 
ober mit — yur. branche, dle feiner Berdnderung be⸗ 
Diicfen, Dagegen (7. 0. @, LL 59) —=, am bie ich midt 
yar. feime Hand qu legen} brauce, Laſſen Sie Wiles 
achen, wie ef gebt! v. Ste weter an Dem TeRoment, nod 
an tem Bermogen. Pray Mul, 3, 135; Jn ciner Gade 
tr. (f. 8) oc. f. former (ya 2); (Die Mbenvluft) ruber dir 
foum am bunfeln Haar, AErom LS. fie ribet od. fommt 
Freilidy an bat Haar, aber ihre Bewegung iit fo gee 
ring, Daf tas Haar davon nicht gerührt oder bewegt 
wirt 3. — A) tr. — Gi Greate, in ber beutigen 
Proſa (tod j. c) gw.: e#an+, ber, an dadielbe r., 
a. B.s a) [Der Seraph) hatte cine glaente Keble . . und 
rubrete teinen Wlune. . . Hiemit find deine Lirven gerubrs. 
Def. tLe Z [Ge liek beer, meinen Wand. , Cies bertibet deine 
Sippen, Suns]; Hleibe tabeim and rabre mid nite [an], 
65, Bi Dee Gwige rede feine Qand aus umd rubrete meinen 
Munk. Ie, LB [end ruhrte an meinen Mund. Suey, we 
an wohl nicht ale Prapoj., ſ. 3, qu fafien iit, fondern 
ale Biiw. tes zigſtztn. amr.]; Gin Gngel rubrte ibe. 
L fda. LL S [fies thn an, 3unj); Er ſpudete uno riibeete 
feine Zunge. Meth. L L4 [berabrte mit Speichel feime Sumge. 
€&}; Sacte ſchlich fie binan und rubrt’ ibm leiſe tie Schul · 
tern, @. &, 22 [vgl.; Der Freumdia vie Schulter ber—v. 
LLOL, Soh ruhrte im Aufheben ven Saum ihres Kieides. f, 
42; Drouf rubrt ex thn mit feinem Cilien@ab. W. 20, at 
1, — b) Grens mit Werten, — tn ver Meve x. (Heute 
qeto,: ber.), mit lurzer Andeutung erwabnen: Die 
Buten batten ein Feit xc... Dat ritbeet ee bie ldarauf 
deutet er bin] une will fagen oc. Cutdtt 6b; Er rubret’s 
bie aber ner ait furyen Worten, dene hermach bot ec'é weiter 
achantelt. 36th; & 1450; Aber ich mad aufboren, ver 
Greael, fe nod viel dabinten [umermdbat) fine, mebr ya t., 
alé ta fine: bie Gruveridaften 2, A 2854 x., aud 
J. Bit „Sel unfer! Unfer! i datf nicht fagen: mein! 
Recife, Bradenburg! Du fabl# wiht, was du ribet. ©. a 
Lib welch wunde Stelle meines Heryens du mit deinen 
Worten berührſt, trijfiec., vgl.: Du hat mein Leid gum 
hotAen ongeribre. Ogiy WW. L LSh x. 3 fermer: Mein 
Urtheil rubret mide | al mur gameined Volt. Bagel & 205, 
geht nur, beziebt fid) nur auf —, trifft, betrifft nur 
Diet, — ce) (Lau. 3) von cinem Slag, Streich 
oter Grad, dad wie cin Schlag pas Ob}. plöblich u. 
beftig tcifit, afficiert und erregt: Im gleichen Asgenblic 

ruber ibm [beim Turnier} tet Eqrarzen Schaft lLanze) 
mit folder Mage, | bag bin die Sinne fawinren und die 
Aniee beeden, | ex Miryt. W. LL 14 X.Hero'e wnd ean. 
ber'é Herien | rabrte mit tem Pfeil det Schinerzen Ameré 
beit'ge Wottermadt, Sg, 59a; Auch bids . . | rubete Bot 
maicdt'ger Bogen, Goa: Dak we Spamnarer am Gelent ter 
Hufte Soto's gerabret wart. Lo sof, L [Weil er an 
den Balin ber Hufte Jofob’s an bie Spannater geribet. 
Mendelsfedn]; Scbald ihm [den Weinftod] cer Oftwind ec. wien, 
wird er vertorren. Ori. Li. Li So wertem wir wiffen, daß 
icine [Wetted] Hand uné nicht gerithrt bat, fontern ef [tat 
Ubel] tft uns obngefabr widerfahren. L. Sam. 6, 2s Gied 
19, DL, Wier vie tein Ubel sr. 5. baw. ; Der Ehlag 
CL, More. & 55), der Shlagtas (vie Aporterie) rubrt Ginen, 
febr baufig aud in der beutigen Profa, vergl. bei 
Altern: Vielleiche wire fle vee Tropf [f, d. J und Sterbenras 
aud bald vr, futher i. 359a; Der Tropf, der foll ben Schel⸗ 
men robren! Wedenbagen Br, 203 ac., ferner ebenfalls 
gang gw.: Dee Blip, Denner abet Ginen, z. B.: 3h 
war wie vom Donner geribrt. Cham. 4. 276; Stebt va, 
wie som Donner (9m. 2606), Blip (W. AL BI) gerubrt 
a, UND in gehobner Rede: Dee Hei, vom Ahnungsblig 
qerabret, WHambdoibt L. 246 2¢,; Bom tagenten Strabl ger 
rabrt, M2 4k: Bon allem Dem, wad Aug’ und Obr ibm 
rare, | Syoubert. W. 12 243 x. u, von etwas Inner⸗ 
lichem als Subj. : Und ſollt ben Lefer fiber vie Yuk e., zu 
wiſſen ac, Surber 8. Uda; Dier ruhrie ihn wom Mewem vas 
Mewiffen. sume Sp. 225 2. — 5) tr.: bewegen, in 
Bewegung ſetzen, regen ze. — mit verſch. Nuancen 
(8): a) weibm.: J. rohren TT 3, and in der toppel: 
deutigen Shigg.: ane. — b) von manden Tonwert: 
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zeugen: fie burch erjchiitternde Bewegung (namentl. 
Sdlagen) yum Tonen bringen, nam.: Die Trommet 
(Ad. Bh0b 2¢.), ble Boule Miidert Rok. 19b) ward gerubre 
x., adh veraltend (f, 4 Sid, val. Saben 19); Bei r-—ver 
Trommel, ſ. Devrient L. L379¢., Teener z. B.: Die Gither 
(8.5, U2; HH, BLS), die Laute (Wiese Or. L. Lash 
Ne Harfe tr. 2; Und wird fortan der Wind bie Sairen x. 
{f. c). femeu A 142 1¢, — c) Gtwat von ter Stelle x. , 
Da darf nit cin Stubl ger ff. 0. U] umd gerubet wer- 
ten r¢., auch 9. BH. > In Melfina waren alle Gebaube som 
Grebeben jujammengeriittelt, aber die Kirche unt das Klojier 
ber Sefuiten flantes ungerubrt. Cacmenn @. 2, 22 2, 
‘Mw ciner Sade t. (awd carteia), ſ. L feener z. B.: Dee 
feife Morgenwind | . . rubrt fetes Blatt gefG@rind. ier 
(Wadern. 2 19999) o¢, und bejonders von Gliedern 
bed Körpers: Wenn der Bau't nicht mus, | vabrt ex weer 
Hanv nod Gus. Sprchw. ; Wie Aint fe ibr Zunglein rabrt! , 
Ridge fabiq. cin Glied mad [gu c. ] ſetuet Hilfe gue. @. a 
227; Dbne einen Ainger yar, W. 27. a0 w., f. Fa. — 
4) imnerlich rege machen, auf, ecregen (wgl, e): Bing 
mit ibm bes Heeres cin Theil, welder lderen) Herz Sore 
rubrete. L @om, LO SH; Ale fletnen Reivenfdatten , bie je 
mein Hery qerubrt. ©. . Aid: L 280; Du regit unr 
rhibrit cin traftiget Beidlichem. £2, G: Gimem vas Gewinſen 
1. SMlethefins Vibe. 1350; Gin Sexy awe. [gue Liebe], wel- 
dee [fle] nie gefublt. Sm. G1Ib; B2la; Halt ver Tochtet 
Serz verzaubert, | bah auch metned nun gerubre. Wolomd 4 30 | 
W. LL tis; BWurde er von ber Sierlihteir ter Armen ge- 
vagrt [yur Liebe erregt]. 2, 12 x, (7. Gay. — Dazu: 
twat ribet Ginen nicht, flimmert ibn nidt, bat fermen 
Ginflup auf ibn, auf fein Thun, Denfen xe; Daw eee 
Sache ibe chen fo wenig rubee als etwa cin Staubchen, dad 
fid ty feinen Bart fann gebéngt haben, Emgel 2, 107; 
Lauter fpdttlide Dinge . ., tie ecimen Andern irre over gar 
abwendig gemacht bitten; mid aber riibrte Dies nicht weiter, 
G. LL 241; Dicle Berge waren cinitmalé vow Wellen ber 
bedft; cb oor eder nad ver Sunofuth. Dat fenare mid 
mitt tr. 22 40, 265; Sh gob, ohne mich bierturch wetter 

r, [beflimmen] ju taffen, ras 2te Grud meiner Beitrage 

herass. U9. dnb x¢., former z. B.: Ge reigt mig 

fein berubmter Titel, | ef rubrt mid meter Hof nog 
Bradt. Ciniher Lar x. — e) (7. d) in engrem Sinn: 
fanfte Trauer, wehmüthiges Gefühl, vam, Mitteid 
ertegen: Gr wirt uné turd fein Spiel erfdurterm, wenn 
und Wodre nurr. Engel 1, 120; Gat vrefer Auftriit end 
im 3aneriten | gerubct, bewe gt. ne@medc:s exf utter. 
©. 6, L145 mh bin geruhrt, ni@t ermeigt. 19, 10; 
Wad ich beute geſebn and gebort, Dat rubrte das Hery mir. 
& 43, Dat Mragic bat ibm yu Thianen gerdbrt. Sarmens 
BB. LAL. Ie unterftreive & Grave vet Diieleive, deren 
mitcelMer bot weimende Witleid it... Rabrung, Thra- 
nen, Getlemmung, Rebrung tft, wenm id weder 
bie Vollfommengeit ned vat Unglud vet Ggſies. teurlid 
tenfe, fonbern com beiden nur einen dunteln Begriff abe. 
So rubet mid 4, & der Anblick fered Berler#. £. LL oy, 

«Gr nabm feimem Bater die Retten ab und terug fle*.-. - 

Dok ruhrte aber ten Senat feinetweges ſvrſch. e]. Piaten 
4, 199; Maibrung in feiner irengiten Bev. bey. vie ge- 
miféte Empfintung tet Leivené une ter Lae am Leiden. . . 
Unier Schmery rudet dem Juſchauet in etnem Zahre erinnern 
wit ané dieſes Leitens felbR mit Rabrung we. Ba. Liisa 

HOta; Dein Sery Gat Mort gerdbre! | geberde dieſer himm- 
lifhen Bewegung. 419b; Bie id fie r. wollte une be- 
wegen. 426b; Sealegei GR. L 447; Bheue Hamb. Th. 
220. Dod fonnte Rides vein cigentied'ged Hery mit Web- 
math vr. ied 10, TS; Au vr, bet Konige Aeinern Hery. 
Ublond 444 2¢., ſ. Gb; 41; 12. — G) intr. oder viel 
mebro, Obj. (f. 12): w) gu Sd: [Gocreggio’é Amor) rubdet 
mid, erentgudt. Sorter St. L 145: ghem Wenig dram 
gelegen | ſcheinet, ob er reige und ribet, | Der deleidiat. 
Dex verfubrtr. BL 20; Dat Srhodne rubrt, tat Sine 
retgt. ent SHE. 5 2. — b) gu Ser Selbit die evien 
daterlichen Sdomeryem, | Re aberreten nicht, fo febe fie rv. 
@. Lh, 274; Died Sqauſriel rubrt yu Theimen x. — 
7) ref.: a) gu Se: oft in ber Berbind.: Sim x, und 
regen (ſ. 0.5 Sich vider (f.d. 2) une v.; Gig nicht vom 
Plager. GS. & 4, Debhalb ruhrte er ſich midge fur, nist 
mider. faudbe Ron. 1, 208; G6 rabret fie feine Luft (@. 22, 
LH1), fein Laſichen, fein Siattchen xe. ; Die Sterne pflegen 
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Aid Sei Tage nicht yur, Opis (Waders. 1 920% x, und 
nam. von geſchaftiger Thatigheit: Wenn the | ſchaffen 
mrift und cud t. Cadtermenee 370; GS. L Las Nock ift ef 
‘Tag, da rubte fic ber Wann! | Die Nace tritt cin, ba Mie · 
mont wirfea tana. 4, 2: Wena man ſich ruber, giebte 
bod immer Great (ym erwerden}. 2, 367; 28, 96 0¢., arid: 
‘Da vitbrt fid Hebel und Sage. & Si xe. — b) qu Sd we 
KR: Sein Gemiffen rubet Ach We cuber fic in idm ver alte 
‘Tried; Wenn vie Reben wieder biaben, | rubret id ter Wein 
tm Wafie, ©. Lat we. — Rte. (f. 5): Stwad quirlen, 
wirbelnd durch einander bemegen: Ze mebr mon ten 
Dred wht, rete wmebe fiat ex. Sprchwea; Gr rabret et 
{eas Meer] in einanter, wie man eine Salbe menget. Giod 
41, 22; Den Mertel wohl aerdbret. fifeert 8. 39a; Wenn 
Mas . . den Rubel rabrt, fo riccht ex teinen Weihrauch. ta; 
Wo Staot und Sitte, Kur end Talent mit einem namen> 
leſen Beem, vas man aber Natur nannte, in einen Beet 
geruhrt werden fellte, fa qerabrt und geauirlt wart. @. Jett. 
L 48: Met durch einander geribet. Géfer SGwanw, 27; 
Gehadte bittre Matronen werten unter ete Maffe gerabrt, 
Becibler Rob. 164; Das Mebl rabrt man mit der Gabne 
Har. ebp.; Gerubtie Ridge... Wan rubre & Lot Butter 
qu Sabae. 34; Gier in cic Supe binetndr.; Weaen 
tes bimeimqerndrten Wipes, D. Wiertel). LL LAL. ; Miter 
und rubrt ef, tab cer Bret | rddbrig. eld umd fdbleiimig fet. 
Be. 572b *0., feltmer: (Dic Srennten} famgen es [rat 
Blut) auf in ſawarzen Gefifien, | r, und inen gen vie chted · 
lide Rake. notb ac, In feergh. imperat. Blldung: 
O wa infamer Rabredeed, | ter vu ote Stare in Ginem 
weg | und dure cinander mancht unt planfdt. Dronfen ML 
2 142, — 9) inte. : gu Bs Qe querite unr rabrte fo 
clfrég alé modglith darin. Burem Atzt 2h4; Xubtt wm, 
wat (== foviel) ibe t. fonnt, 20. G22h or. (7.3). Nam. 
aud: R, aad-r. [die Sabne] — buttern. — £0) tr.: 
Zandw, (7). Si: a) Dae Hear, in Haufen ſchlagen. 
Ban, — b) (Dew Ader ae.) c. oder rebren (7, Mubr LF 

UND Staider 2, 220. — 14) im fubltant, Safin, 4. B. 
ju Bs Dae M. ved Breted | Unter fortacfeptem M. saeidter 
Kodo. 112 ,5 yu 10h: Das A. vder Rudren xe., aber 
aud) Gd ue: Der fuble cin menfaticies R. | Menuithe- 
berwequng). aa. 63a, f. 14. — 12) im adjeft. Bartic, 
Prai.: a) yu Ge, fowobl: Hery-r-ve Hagente Tome. 
©. Lh. LEB: Das Acieriide dieſes ſeht einfomen und um 
fo berqr—teen Gefangs. W. Lh, Lui; Die bery-r-viten 
Saden, 17.129; AS, 28; Sue. & ISH 00. (1. herituhrig), 
als aud nam. oft o. Obj.: Die Magiime, niet vie r-ve 
Geftalt cined Umgludtidden. Barwe 1. 266; Das TieftR—ve. 
ale Dentw. &. 374; Das netaelig Me, GS, Ud. WHS; 
Die Riage . . i .. mtr immer c-d gewefen Ii. decken, 
Mnm.). 6. Bo. 102; Anftatt 2, romanbaft, £3. 207 

Dat r-de uftiptel. 4. 109; Fac G. muste ef rv fein. Ip. 
L 24; Gurer Thatem Vervient metect ver r-ze Stein. 2a. 
TOa; 11950; re, — b) R-de Meime werden in cer dltern 
deutſchen Voeſte ſolche fonfenterende Berubrumgen genannt, 
bie mit Matrhaben follten. Som. % LAK. —~ 13) im ade 
jeft. Part. Paii., 9. B. yu Sd: Bon threm Reig geruhrt. 
Bq. Lins Gerabrt yu ter Herrſcherin Tagen, | furyt id eer 
Menge freudig Gemubl | und vie roben Seelen yerfliefien | 
in ber Miemfglidtert eritem Gefakl. 56a; Peter oantee feinen 
Witerm aufé qerubrtctte. Somos B. l 42 x. UND nam. yu 
Do: @. &. 9; Gin geriibrter Sufdouer. W. a do. 9, 238 
u. o. Mud im aig. 4. B. gu Sd: Mein Sey war 
ungerabre (von Liebe] und umbeichaftigt 1. 6.22. 805 
Dap deine Wunſche mid) midt angerabrt, mid mide unbe · 
wegt faffes, 18. 15; Mit ungeriibrtem Auge [theilnabm:= 
Lod} fate thr bie Saaten grinen, smh. 2LB ae. und bef. zu 
He: Ungerabrt, mit ungerubriem Auge, Herzen frembes 
veſten ſchauen a., aber auch 4. B. qu Se (7.0.), 10b x, 
— 14) Mubrung, fs -en: a) qu tid w. e (ſ. d., nam. 
£, U, Ma.) > Sejumde Rabrungen, die aud reinem Heryen 
quetlen, Bree ¶ 26; Mite evler mannlicher Nabrung. 6. 5, 
22; Dad Me Rabrung oon tem Erdabenen machtiger iit wie 
bie vom Sabnen. Mont SOE. LO: Tiefe Kuhrung leuch ten 
eute Blide. Marner (30a; F. 4. 1; Gine ſchmerzhafte Rabe 
rung der Seele. Bh. GSH; Die ſchmelzenden Affette, die 
Slog yirtlidhen Rabramgen x, 1127; sahteget Dr 2 DL 
1A2. Die fromme Mibrung. Cited LO, 117; W.27, 13x. 
— b) in Sifag.: Moterrahrung, ſ. Röhring w 2 — 
15) Mabree gu Rs a) guw.: cine Etwas umriihrente 
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Perf, (weibl, Rubrerin), — b) ein Werfyeug yum Um⸗ 
ribren, 3. B. dee Mangyeuga bei der Papierfabr, (eine 
fic umbdrebende Welle mit 4 Schanicin. Korman 2 
Seo), ded aefchmelinen Glaeſatzes (in Meftalt ciner 
unten geiblopnen Mohre, u99) we. 

Nom, S. Rube 1; endeen, cdhren. 

Sigg. 3. B.: Abe HE Rocf. (vergl. abfeden 
4:2): 1) unter Mibrung fertig berciten, abquirlen, 
abmachen (2): Die Fier a, Meribier Kochb. 117; Rubrt 
hiervom anf tem Rewer cinen gelinden Bret ab, 250 2. : 
Position mit cinem Gi abgeriibrt. Spietyagen Br. & 125; 
Nogerabrte Kldfe, worwnter auf tem Weer Gier geruͤhrt 
find x. — 2) durch Mühren abfontern: Die HAaumen 
a. von ben Steinen trennen.— An⸗: 1) [2] Saweben 
qwifden Simmel uno Gree, wnd vr. nirgend am. futher 8, 
§24b, Sprang er fo beben’ ywifitien ben Hactueedfern durch 
rot thn feines autuhrte. Grimm WM. 142 wf. 2. — 2) 
[A] Gowos a. bere, : Seimed Mletded Saum ( mtarth. LL. BS), 
Ginem bie Hike 2. Mel 4 25) 2.20. ; Die Speifen wurden 
famm angerubrt [bei Tit] 1. ; Bon folder Youne, wo 
Maremocelle isn mur mit Sammethant ſchuhen amegurc, 
twaute, @. 2H, 270; Da th bas Bert faum mit ven Hengers 
ſeiden amgerttbre habe. WW. Yac. 4, B22 2¢.; peraltend: Gr 
bat meine Gbre angeribre [jept qi. angetatter). Deting L 
23 2¢.; Gemas (mit Worten) a, [4b]. bese., B. filhert 
®, 242 «2; Wad mid antbeyrabre ſanbetrifftſ. sam. sv. 
— a) felten [5d, ef ft. des Grundwe: Iba rudrie unfic 
Rowh widt an, ad. $40b, — b) (RKrducden) Ruhrmich ⸗ 
nidtan! polféth, Bey. einer Pflanze une danad bbrtr., 
{, Mrout dl u, 2: Gr bat ganz dog Anfeben fe eines wore 
nebmen Mubrmimidtan, B19, $7; Id mdi nit gerne 
fit cin Rrinthen Rubrmidwichtan . . gelten. Ginket F. Las 
ac. — e) Rist rahe an! volfeth. Formel, womit man 
Gtwad weit weaweiit, entichieden tas Nicht⸗ Statthaben 
von Btwas ausdriids — bei Leibe nicht x., 9. B. + 
Ariim Sh. 2 2458; Henig Wor. 1. 154; C2 317% 
— 3) [8] Rom. : ay unier Umribren an eine Speife 
thun: Gier, Webi a. xe. — b) eine Sbeiſe quiammen: 
ruͤhtend anrichten: Dee cimen Salat, eine italianifee Olla 
rotrita amtibric, Guphow X. 9, 104 2¢., aud berte, ; 
Id weig ſchon. wer ten dummen Bret (f. d du) ongerubrt, 
Miler L GS5 Ra, ba Sat bu ‘wat Shines ongerabrt!, 
angerichtet x., f. emer. — 4) (5). — Mage: 1) (8p: 
4) burch Ruͤhren in die Hobe bringen, aufwablen, 
aufregen, cig. und Ubrte, : Den Goreniag rer Aiahgteit, 
die PMlafftgtete, ten Dred x, o.; Die Hefe a; Bis fin der 
Spracverwirrung) alles Mufgernbrte ſich wieder geſehzt und wie 
ein Wetrante, fo gegoren, endlich aufgetidtet. Seibnin (Wadern. 
L 1000): Meimer Bein | gefuntne Hefen auf · gu · t. Vicolei 2, 
SO; Mite Beltidten x, a, Gomer L 445: Ofer BW. Lon: 
Sumermene W. 2, 14; Melee OS. 22K: Finihernié vere 
ldfgde die Unthat auf ewig und der Tod riibre fie nidt auf: 
Sh. 1328; Unwillen uber Ne newe Aufrabrung ver 
Gade. Enfe Tag. 4, 26 x, ; Der Sturm rudtt cat leer 
auf; Bald word vom macht aen Sagwine aufgeribret | der 
Sehmee tn Wirbein, Cham. 4. 4 2¢.; Mrieg a, fogow L 
Lh; Benn id... alle Stoaten, . | ye meinem Soup auf · 
rabre und bewege, Ba. Sida: Die Ceivenfwhaften, vie 
Grifter, bic Boltemaife, vem Vodel (aa. 1320) a. (7. Auf⸗ 
tubr) und io bei Alteren aud o. Obj, : Ste haben witer 
Drtonem aufgerubret. Sedion Rich. 352a— fich emporen, 
dazu: Aufrwbrer. 1. mew. La. 2 fF; @nfe Toc. 2, 213: 
Der vie Obrigttit far Obrigteit mide ectennen will over ſich 
wider fie fepet ober auflebnet, der iit cim Aufrubrer. ferger 
S, 11a; Groufribeer. & Lob ox, ; vralt. o, Uml.: Auf 
vubrer, SHB. 26, 46; Gortesrduber oder Simmet saul 
ruhret. edd. 2¢., ſ. aufrũhreriſch. — 2) [8) felten: ruh⸗ 
rend auflofen: ‘lee Wart im Thun wird in cinen weiden 
Rinterbret von Werten aufgeruhrt. Sarees Ber, LHL x. — 
3) munbortl. Beod. ſ. sector. — Wess: 1) (VY). — 
2) f. robren 2a. — Ber, wr: 4) [2] an ad 
ruͤhren, ftofen, qrenyen, cig. u. uibetr., f. [2]: Lan, 
22 UND Den. & 3 bei Suny; Qebt ex fich aufearte | une 
berabrt (f, 2) mit dem Scheitel vie Sterne, | nicgend baften 
dann | tie unfidern Soblen. G. 2. 66 1¢.; Der Flug be- 
vibst tie Start; Die verallaanen Gaſtde. b. ſich (oder ein · 
ander) tm vielen Vantten, gebm aber in vielen weit and cine 
ander; Die Bbe. trafen nicht zuſammen, aber fie berabrten 
fig. ©. 20, 254 ¢.— a) (Math.) Gine grade Linie berabri 
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{tangiert) cine Rurve, wenn fle — fe lange diefe ibre 
Krummung nicht andert — ver einen Puntt mit ibr 
gemein bat; Die b-ve Merave oder tie B-ve (Tangente) ; 
Die Areis- B-ve Hebt ſeatrecht auf dem Halbeneffer x. ; 
Awei Rarven b. tinander oder fl, wean fic cine Tangente 
gemein haben, — 2) [AJ an Gtwad rühren, es anruͤhren, 
aufdfien x., zuw nab an # qeenyend, cig. u. tibertr. : 
a) f, Belege im [A], fermen g. B.; Etwas mle der Hawn, 
mit den Ringerfpihen, mit ben Lipyen, mit tem Munde, mit 
dem Aus b. o¢.; Was Wivas derulvte, wurke ju Meld und 
in gebobner Rede: Kann, was ex wilh, zu Bote b. [bd 
verwandeln]). JAEbert We, 1, 2a xc.; Etwas leiſe, ſanfi 
ve. bos Gene wonde Stelle b., Dieklea beruhrte mid durch 
biefe Reve an einem ſeht empfindlichee Theile. W. Lo. Loo; 
Wir wollen tele Saite (ſ. 0.) mide b. L, LOG, Mud vielen 
Bout wenighens ſtreifweiſe 6. (Ab), G. MR. 9 AST; Mas 
ber Wohlsand entweter gar nigt au b. [Hb] over dod yu 
bentintein qebieren mires, £ 8, 426 2. vergl. (veralt., 
Rangleifpr,) als adjeft. Bartic.: Beart, nicht ble 
— flächtig erwabnt, ſondern üdrh. — erwähnt, oben 
genannt x. , B. Bertimiegen LL; 127; Binhgraf L 
128) 227 w, UND intr,: Dorsen wir auch eroben berubet 
[gefprocben] beben. fuser G 29a x. — fernet 4. B.: 
Sretfen b. effend; Eine Stave b., auf ver Meiſe durch⸗ 
fomment sc, ; Ste batten venn anfé New ver Heimath Strano 
berubrt [betreten], go. aah oc.; Dat nake Gluck berubre’ 
cp febom im Mek. @. LL S10: Die zartlichen Heryen, ein 
Piuider vermag fie zu rubrem, | Cet ef mein eingiget Hind, 
tig qa b., Mature! L 282, Mavora berubrt fle | mir ten 
emigen Strablen | alt tie ragenten Gibiel bec Welt. wa. 
4g2airc — b) (jf. a) als verhullenter Ausdruch: Vin 
Hrauengimmer &, the beiwohnen. 1. Mes. 2. 4; 62, — 
©) Etwat berubrt Finen (geiitig), vergl. {Gd}, es trifft 
ibn, fein Intereſſe, Theilmabme oe. erregend, a. B.: 
Ber allen Dingen berubet amt, wie. . vie Bemubung der 
Deutioen aufgenommen find. @. 32, Loh; Sebalo cine 
Sage nur im mindeften euch feleft berubyt. Mlinger LO 37; 
wad tevubrt Ginen mab (@. 27, S73). tnmiq (15, 132), 
tif a. oter mit Beyua auf oie Art der Empfindung 
und des ervegten Gefuͤhlo: Das berudti mid (unjanger 
nebin; Ic fable mich davon ftrmergli@ (freudiq) berubrt it., 
val. aud) bei Altern; Bos mid amderubet, betrifit ac. 
— dpi cu. [4d]: verlegent, ſchadend treffen: Dad 
gemeinet Tages SGiedinit | weder mic nod Die berubret, | 
tex, o. C I Bilt cu mein, wad tann dich mebe BY 
LL 322; Wife ned Dold, | cindeim ite Buddeit, fremver 
Unfalk, — Micté | tann fermec ibm 6. Cie Matb 2. 2; 
Trof ibm ber Blipitrabl. | Uaglad bat tha berubet. Fea. 2. 
Gow. LIA ¢. — ©) veralt. ft. des Grundw. [Se], 4. B. 
Otroriue Bausig. 47h xe, — 3) a Lu. mam. 2: a) im 
fubit. Snfin,.(f. b uw. 2a): Ji wbertajfe mig feivend em 
all-cindringenten B, ter Ratur. Forder WL 3, 190, Dreimat 
entidlupft bat Bild rem feurigen B. Be. FTa; Fable er 
an feiner Wang' ein geitiges @. w. 20. 220. wgl.: Wenn 
er an fetner Bang’ cin geiftig Webn verfpurt. 2x4 2, — 
bd (fF ad. 4B. zu Li Die Berthrumg rer Kreiſt x, ; 
Die Prengherahrung veer veri. Poeſien. Erevinus Mit. &. 
Otte. und qu 2: Wie detaſten Alles durch Beruhrung. 
©. & DLL. Der Kranfe fable auch ſchmerzlich bie leiſt Ber 
vubrumg. & S53 Die Schilderung feiner . . arztlichen Bbe., 
wmertwurdiget Berubrungen une Ginfldjie. 2 Lalsc., auc 
(2b): Gomer, den cim Geib erquider umd ergept, | ter able 
feine Quit auf bie Beribrung fet. Opiv (Waders, 2 2257), 
pal. : Done alle Berubrais manniiger Sermifedung x. 
Soingli 2. LO — c) im verneinten Partic.: Unbe- 
reo ee ven mir, Madert Worg, L 22; Give now unberiibrte 
[unerwabnte] Sdwvierigtert. Beitr. 5. d. Sprama. L. 21S, 
Die Mader lagen unbertihet. Waderm. 4, 12985"; Die Spei- 
fem fine nod unberabrt o¢, und uberte, : Gumat beyaubernd 
Arifded, Unberabrtes unt Junglingéhafted. Rdherr Nem. L. 
126. Dazu: Die Murer. ., vie .. in ter Unberaber- 
belt idtes Wejens noch cin Madchen frien. OLudwig Simm. 
59; Sewotd WW. 2. 170; Prop DMNuſ. L 2 42 2.5 felts 
nee (qu Qc): Mud perfowtider Unberabribeit [ald Unbe⸗ 
theiligter] vies Urtheil gefillt, Srrviaus Hit. 5, 30 rc. — 
L Dürch- (K]: 1) gebdrig durch einander rubren. 
€o ruhrt man bie Maſſe auf tem Herve abermalé burch. 
Rormerih L 2S0; 107; Wit cin wentg Wafer over Wild 
burdgeriibet. strat’. Moms. 244 rc. — 2) ribrend burch 


Auhren 


814 Rilbrer 


cin Sieb, Durchſchlag x. treiben. — U. Durch⸗: 
= LL aud 4. B. (übrit.): Gen dir wire meined Sergend 
Hrumd |. . geldutert und durchrudei. Opiy W. 4, 42 — 
Gene [8]: in Gtwas — ale Zuthat oter in cin Wes 
faß hinein rühren: Gier ¢. on tie Seppe. in vie Pfanne; 
Ghinapulver, die ex mir Yupendwerfe cingerubrt hat. Chimmel 
4. 212 x. Ubertr. (f. cintreden, omer. 3b): Gine 
{dine Gefdidete, vie man uné e, will, Prop Muſ. 8; 
Wios Souberes eingerubtt. Woqueite Habn. B; 8; ite sft 
tin Unglid, ad, unt em aqrefed cingeriibrt. U Mr. & 
tse. — Sere wes 1) — 2G. B. bine 
einer, a) [2], — b) [8]. — Ums [8]. — Bers: 
1) [8]: růhrend gu einer aleichartigen (breligen) Maſſe 
verarbeiten. Grimig 7, 452; Mubrry (55) Luka x, Ju 
cinem allgemeinen Sumonititédre’ vere, Sdhwrgier (4) 112 
ac, — 2) [55 8) in Gtwad riibrend, wiblend es in 
Unordnung bringen, — Wea: [Ta}: Ge bat Ad 
von bert niGt wegqetubrt, Momprn NAG. L Od. — Jere 
[8L: aus cinander rũhten; rũhrend yerreiben, jerfleis 
MET x.: Zerrübtte Kartefelm (Durée), Bein Germifden 
mit einer Maſſe darf ber Giweiifdnee nicht yereubrt werten, 
Seceibler Rob. Lot xc. — Zuſammen⸗: 1) (8) Jum 


Rilp 


(ft. Brafe. 4: 24; HfhareB. 238a; Fragen, vie mein ganged 
Hevy a. madten. Oetert 139: Srimer UL 153; Dit ae 
Menge. .. Ohre a-en Unternehmungen. ©. 9, 67; LO 
153; Agu wublem. Soremonn BB. 349; g, R. i, 268; 
Das Heulen acer Meere EMteit L. 36; Layer S, 1760; 
4, Ta; 13tb x.; idtn; W. 14, 36; 85; 107; 
L 122 x. — Ghren:: sawrinigen 2. 227 0. — 
-nis,f.;—fe: in vralt. Sfipg.: Bes: ſ. beriihren 3b. 
=-~tam, a.: ruhriq: 1) Gin ſchlichtet r-er Mona. Ger- 
tenleube @. 6350; Cushow 3. 1, 155; Die Musiidr. . 
mate thr tie Hinte vollenté nod reer. R. G48; Die 
Menichen werten, deebachtet, im Guten und Schlimmen our 
oer, DBR, R-feit, 2 235; Werner ORF. L147 2 
Gin beer. Rind. Mehr. 208; Muperft trdge ued unr. find 
Sal. ros ¢, — 2) riibrend: Dat r-e Lieb. Auerdag Gd. 
4; R. war der Anblid. Gorgeif h. 144; @. 404 ae. 

Rabfam: f, rubeſam. 

Ruhß, 6: O: (dwir.) cin der Meeresiuth abnt, 
Steigen und Sinfen ves Waſſers monder Seen (ces 
Botens unt Geniferfecs), f. Apsei Meein 199; Samad. 
Wartere, 442, val. Navid. Anm. 

* Ruin (lat.), m,, -(e)8; -e: 4) (ebne ME.) 







unbgevententen Brei 4. @. L219; Jaye M. c8h ec. — 2) dae Jus Grunvdes Richten und «Gebn; Veriall, 


[2] an einanter riibren, flofien, grengen: Darum rah- 
ren Wberglauben wud Unglouben wmmittelbar yufammeh, 
Bigobhe L. 39 4, — Zwifchens [8] rx. 

Rilhr-er, m., -6; uv. : ſ. vibren £8 und 3iiea., 
nam. aufrubren 1, — -erifth, a: in Sfiga.: Aufer. 
oufrithrifds (7. D2): Gine ae Menge. Feurrdsg rit. d. veinl. 
Geſ. L a; Der ae vom ter ganzen Sorte. Freve Ged. L 
6S; Slinger S. 100; W. Gig L 2hd xe, — hall, a: 
4) riihrend; R-e Dramen. — 2) der Ruͤhrung zugaͤng⸗ 
lich, leicht geruͤhrt: Ge batten fee r-ige Seelen fo viel 
Thrinen meinen tienen, shorn Sdenj. 25, — ~icht, n., 
-(e16; =e: etwae Zuſammengerührtes, Miſchmaſch 
(i, Milbret): Gin R. vom Schaft, Settler, Zapmay re. V. 
Sh. 3.198; Ant. LO; 12 2, — mig, a.: 1) fic leicht 
rubeend, raid von Bewegung und yum Thum, agil, 
alert (xuigefam): Sad, wie Windeswirbel fidrt | unt x. 
Yaub and Staub empért. L 52b; Aaſch und rv. Freiligeath 
9. 145; Thatig und. @. 5. 285 M 214; 12, 128i 2H 
LUd; SL S27 w.5 Die Beine gangiger und die Neme rer 
wmoden, Sothelf Sh. 17; R. auch tm Haus bei allem Thus. 
Siahel 459; @. 410: Mopt Site. L 250; Sevlsdel Ir. 
Seif. L 24 ¢., aud meton., 9. B.: Benn ich nur cin 
Mefhaft wake, cin ref, © Lo, 165, mobei man rc. 
thatig fein muss; Ibre re Dienftfertigteit. female Hel. 2. 
116, Ginen v-erm Stand. Dindgrdf 2, 24 1¢, Daqu: Bleifi, 
R-fets. GS. LL LS4; Bir erfreutes ans an ter R-feit fo 
mander Rabrifes, 22, 222; Boll geſchaftliger M-eit. Pleten 
4 DUS; Stage Bt. 2. 452 2c,; Das lintsiche Weſen aller 
rechtlichen Seute unt bie SSlangen+R—feit aller Unredt- 
Niden. Béene 2, 440 x¢. — 2) (felten) rührend (f. tühr ⸗ 
fam 2). Mabel 2 214, — 3) (feblef.) geſtockt: Ru brige 
[faulige] Gice, Weingor. — 3iipg. 3g. B.: Auf⸗: 
aufrũhriſch (ſ. 0.): Die am Sachſen geſtlllet. Stumpf 
24a, — Ber: rührig: Trop (eines Alters now febr 
6. @apel 12.225; Ciew 3.43; WR. 4, 108; Diefe.. B-teit 
ber Junge. GY, N. L 180; Da grate jept vie Seelenfifderei 
im Traben fo b. if, D. Met. L Lode. — Ghren⸗: 
4) Zemandes Ghee anriibrend, d. h. antajtend, vere 
legend: G-ex Ungriff. fimte 8. 6S; Dermidtet mit wemigen 
etn Schenabrellen alles Lob. @. 4, 252; Geinfe A. 
Jo will damit gar alchta Get fagen. Aoi 3. 2. 107; Bo 
gowié Ihnen dieſet Papier hodA ¢. ijt, ALiing Reid. Fr. 
23; miler Dh. 4.127; Sieh MW. 1, 20; v. ine, 1, 109; 
W. LL. 108 2¢.; Degen dieier verfificierten @-feit [eama: 
hung 1¢.]. Mdnig Zer. Lib. — 2) quw.: den Begriff 
ter Ghre, des Aniindigen verlegent, unanitandig : 
Unflathige, ee Joten, Dinkgraf 1, MIL — Ges: ruͤhrig. 
Arapt Stein 131; Thatigteit une G-feit. G — 
Haupt⸗: (veralt.j: tas Haupt ruͤhrend, hervor⸗ 
firedend x. fifgan B. 198d. — Hérg-: hergriihrend: 
Der Pfarrer har'é aud gar b. gemadt. Auerbom Ge. LHS, 
— Schlag⸗: vom Shing gerührt, apoplektiſch. — 
Une: Waly. zu rührig: Steif umd unr, Bérwe L t1d2e 
— iſch, a. 2 in cinigen 3ifga. — riibrig, fo: Mate: 
in Aufruhr begrifien : Aufruhr ertegend, ihm gems re. : 
‘R-e Geſinnungen. Bérar 1, 229; Daf jere Philofophie a. 


Untergang, Verderb: Keine Vollfommenbeit yum M. ves 
Ghonyen abertrieben. Capel 4. LL; Aus ainglichem R. wieder 
neu aufgebaut, fallmeroger Dr. 2, 48; Unter der Linter R. 
aratt cud ben tiefern R. | Untecbrader! Gurbel 1, 22; 
Bhren R. befleunigt. Sh, GSsh; Krochte ver Hiamme R. 
Salegel (Waderm. L, 130154); Den R. feimed Bermiaens. 
W. Luc 4. 29 ae; Selb NM. [M, des einzelnen Selb], 
Ruppine @. 27; Welt MR. domauer L225. — Di(j. i) 
veraltend ftatt Ruine: Aumuth lacht aus tem Me (1) 
wiever, WHumbotht 1, 100: Bauren frieltem , . am romi- 
ſchen X. WOJocobi 1. L. 15; Die gange Inſel ſcheint oul- 
fantfder R. W. 2H, 189; Gin fummer, | verddeter R., wo 
tur bie Pfeiler ebm. 229; 247; Ein ven Eforbut und Bee 
rola yerfreffener clenber R. ven einem Menfrhen. 2h, OG x. 
— at, f.; <n; <n: etwas Jertriimmertet, Jerfalines, 
nam, von Bauten, — Trümmer (f. Rin 2): Die R, 
ded [RKolner] Doms, denn cin ide fertiges Werk. ift einem 
yerfldtten gleid). o. 22, 216; Dos Mite ſrurzt, ef dnvert 
fig die Zeit | und mewes Leben blabt aut ten Mw. we. 
n42b x; Vulfantide Bera-R—-n. stamhifen 105; Die 
Brond-Ron ver Mable. Serent. LO. 99a; Statt ver 
felyem Burg- Ron, Bed Fabr. Po. 4, 22; Jur Bergruin’ 
om Waltetraud, Cham. 4. 1h; In meines Serle dieſe Eden 
X. Bp. Bat. 1, 105; Ob Miles [beim Rataraft} rings zer ⸗ 
Hafit in Gluth-R-n. Gervig 30, 458; Dae alte verfailene 
SHloF tn feinen qrofem und ernfien Halb- M-n. S. 26, 
49; Die HalbeM. 24, 154 26.5 Dic Pala MR. Fadmeroper 
Dr. 2,50; ShloP-R. x. — ~enhaft, a.: ruinens 
artiq: Die Siujer beſchadigt une r. Srentag Bild, 2 212s 
Gedlinder Tag. 1. 32; 2 DiGs Wedf. L. Li Bhhiiding 
itw, L 20 2.; H-igtelt. — -Téren, tr.: zur Ruine 
machen 1¢, : Ruinen flebt man als malerife intereffant an | 
und fublt niét, taf man fo eben auch ruiniert wird. @. L 
OK; Die ruinierte Stadt. Jorrfen i4a 1c., oft allgem.: yu 
Grunte richten: Wer ſich turd Warfel | und Tangerinnen 
ruiniert. W. HB. 1, 258; Gtwad v., faputt, entzwei 
machen; Sfigg.: Dak die Hiriée .. mein’ Mah und 
Saweis ver-e. Jormermana M. L, 313; '§ muh Ailes vere 
rulntert fein! Sere @r. 2. 105; LOR 4, — -ierig, as 
Mles ruinierend; yeritérungéluitig: Du rer Monn! 
Ofurwiy Thir. 1, too 

Rukh oc. f. L Rud, — Geriill: ſ. Gerdlle. 

Riillen, intr. (haben): briillen (f. b.). apa, ſ. 
Shm. 3, $1; aud: Etwas auder. Wolds Gf. 4, SS 2. 

Riilp, m., -(¢)6; -e: Malye (f. d.): Saffen Me 
einen R. fahren ven Granntwein, S@uppius (Waders. 3, 
72993) x, ſ. sam. 2. SL — -ifth, a: in der Weile 
eines groben Rilpfes, AMegelhaft. Pritenre 1. 129. — 
-S, m., ~¢#;-¢: 1) (Tonm,) aufflofender Magen: 
wind: Gren safe | ver tnfame Stanter mir einen R., tard 
aus verfift | int Angeſicht. Dronfen M. 2, 103; £. 13, 600 r¢., 
aud): Die Rutze und Fiiry Garvoni 190 x, Aud: 
Grulde, Grdis, Groh; (ſ. d.), Grepes (7. ruvfen, Anim. 
und 7. 5B. (Det Miagend} aufiteiqenve Winde und Grell- 
Biber, M€lora GPA, L 452; Laſſt einem Bury geben unt 
hernach cinen Krevofer, f. Pry SfoTb. 217 «, — 






Runmel 


2) (f. 4) grober ungefitteter Menſch: Gin grober 
= Rilpped”, SElora (Wodren, 3, 9154); Gin famofer Bier- 
R,, cin Urburfcde oc. E⸗nhel Sh, 78 2c. und oft: Gin 
RAly. Hsichert org. 225a; Surber L. $1; SEB. 76, 4 x, 
bef. in ter Berbind.: Gin qrober Maly umd Wily. 46. G; 





. Glide Relyen und File, fether 4. 38Ga; Male, File. a 


206b w.; Der grebe dilz, Muly und Tipe SB. 26, 
at x., ſ. Kupel. — -fen, intr, (haben): einen Rülpe 
laſſen: Die Blarulany wit idrer Bewegung nad oufmarts. - - 
Im R. Shmardba 1, 122; Wenn fe cin Meni .. | dard 
alle Gaſſen lauft und Berfe raleit. w. HB. 2, 242 mit 
nm, : Ie bitte am Vergebung fir vied Wort, aber ef Mege 
tt Driginal amd ftebt fo febr am rechten Ort ac; Ahem int 
Geſicht qu nicfen und yur, Mere 1, 18 ¥¢., auch: Laffer 
einen Dfui-did-an . , fiveid@en.., ri lyet, Bomel 8. Ge: 
Rulzen, fared. Oleerine Reif, 1006 x. und’ — wie 
arolzen (ſ. d.) — auch gue Bey. dumpfarollendet, 
brummenter Tone: Autzi. brummt noch Baren Art. 
Botlengagen Br. A Die Biloidweine .. mit beftiqem Mal- 
jen. Wot Th. 6 xe, — Biigy. z. B.: Mir bat ex ja ten 
Grajten Duft tes Rafed eben ange rBtpit, v. Mr. 1, 382; 
Rachtem [jo wit] cin Vaw'y ausralyt. Motel 1009 r¢, 

Hill; x.: ſ. Kulve xe. — L Ram, adv.: herum 
(i. d. und ber ££) 4. B. Gottei Comenf. 1 214 x. 

IL. * Raimi m) (engl.), ou, -#; O: aus tem Saft 
tes Zucketrrohrs bereiteter Branntwein (val. Rad 3b). 
ermeria 1 19; AL Db. 2, £5; Ginen R. trinten, Cemme 
Saw. M. 2 aa (f. Sdnave). 

HI. Küm(m), interj.: in Berbind. wie: Rumim) 
wieteSumim) o¢. alé Rachabmung yon Trommeln ye. 

fitimmel: L m., -6; wv, (f, Rumpel s¢.): 4) 
etwas Mummelntee, fo nam. ; R. (Rommel) — Korns 
rolle, L 0., vgl. rummein 2 — 2) (f. 1) Geriimpel, 
etwas auf cinen Hausen durch cinanter Geworfnes, 
Gerdth x. : deuergeſtell und Torf | unt der antee R. ane 
gebramntes Rodgeratht. V. Xe. 383; In einem M. gufommen- 
werfen, WMnth. L, 42; Die ex den R. yufammengefomeffen. 
Withomm Sag. 1, Ls 1c. — 3) (f. 2) Gtras in Bauſch 
und Bogen, ohne Auswabl und Sortierung : Den gon- 
gen R. (Kram, bie gange Gefchidte x.], — Gtwat im 
M. foufen; Die Matchen, die abriq bleiben, bilden ben .,R.”" 
unt werten im R. an einen Zungen verflelgert. ofern thD. 
L LO; Mus die Zeit lebten, ob elmer. . pow ibmen . . unter 
De Rummer [f. 0. 2a] temmen were ever ob fie ibe Lebtag 
im MR. bleiben. Mufdus Bh. 2, 48; Was betradtef du die 
Wielenblumen fo im R. wie cimen gelben Terpith, . . bee 
flimme tie Species jener Manunteln! Boumer Bab. 2. L. 
Lad, — 4) (f. 3) allgemeing Bey. fit Ciwas mit 
allem im Befondern dazu Gebsrigen (vgl.: ram 1, 
Handel 1, Heididte, Jeng, Ding  o¢,): Und Alles, was 
fi fomft gebdrt yu Seerſchau und Paravefpiel | Ibe feat 
ben ganzen MR. fa. Sreitigraty Ca 35; Refer, die bem R. einer 
Tragitie widt recht gut veritehen, £. 2, 224; Bein Herr 
verfieht ben R.; ex weis, da® der Weg yu den Friuleiné 
burd) die Rammermatdhens geht. L. S44; Mur Genet 
fab bem R. tin. IDMiderlis 226 [..dem Handel’, marihiven 
W. o, 176); IP. 2L 64; Pre & 9. 8139; — Er. 
160; Der Ate fannte den R. Spiclyegen Be, 4. 242, B. 
Ant. 2, 97; Die Herzen . . verfieben, den R. gang ridrig 
im ibver Manier autyubeuten, Volks. S 24 w, — A (7.4 
und 1) ein Sandel, Borfall lirmender Art, Rumor, 
Auflauf (aratver), aud Feldgug, (ſcherzhaft oder vers 
aͤchtlich): Der Hauenfteimer O, [Krawall]. saefel Tr. 1805 
Wie ver R. [Feldjug] aud war, Spindier Bog. 2. G6. 
Hatten fle dehalb immer einen R. (Streit) mit ves Kaiſers 
Penten. Wikhomm Sag, 1. 282.; Fin Heiden R, [Laem]. 
Giirndsrgee N. 2, 178; Haben Mande den [Tiroler] Helden- 
fampf von 1809 alg einen albermen B faffen-R, bezeichnet. 
Gortent. 10, 204 oc, — 6) im Prkettiplel: die Hddite 
Angabl von Blattern einer Farbe, die der Epieler in 
der Hand hat: Der R. (la ronfle, les points). Gombe 
118, — 7) (in Franfen) — Gelbrolle (val. 4). sam. 
— 8) gem. mit Umi, Rammel: a) Forfw.: ein 
Sigeblod, Schrot (jf. d.). Deve & cab. — Ferner — 
Minne, Mille, mam.: b) Müllere: in ben Mahl 
fleinen (jf, Sou-Ehiag), — 3) Meepflag.: ſ. 
tebre fhe — UL. ni. =¢; 0: in Sfigg.: Mee M.: dat 
Mummeln, die Rummelei (ogl. Serumpel), — -Daus: 
ſ. Bier, Anm. — ft, f.;-em: 1) (o. Dy.) Gerummel. 


Geritmpel 


— 2) = Rummel 2 — 3) (7. 2) ein altes ramme: 
lige Ding, 4. B. — Rumpelfaſten G. d.), alte Kutiche; 
ferner: altes baufaltiges Haus 1. — -ia, a.: 1) rum 
mend; alt und baufallig (rumpelig). — 2) gew. mit 
Ul. : ramm(e)lig, in Shiga. mit Jablw., ſ. tehee Lhe 
— em: 1) intr. (haben): a) tumpf pelternd u. rollend 
{f. d. Aſchallen: Gin alter Wagen rummeit (fj, 2); Die 
Fromme rummelt (ſ. b); Et rammelt und fullest Ginem 
im Baud; Der Donner rammelt und geammels (f. d.), 
rollt und grollt 1¢,; Winret ibe Barn ad, | tad vie bee 
{@euntqten Rollen fi treba tm c—den Umlauf. v. S27; 
Wom r-ven Spulrar, 2 Lot x, — b) (7, a) e-be Tone 
erzeugen: Gewn. . ter Rad’. auf ver Tromme! rum- 
melt, 4. 139 2¢., auch in Sfipg. tr: Mumm’ aut dew 
Salunr voll! pei Heuer! Wewitternacht. Sh. 4 227 (im 
Urtert: Rumble thy belly-full) «,— 2) intr. (fein): 
(f, 1a) ſich rd bewegen: Der Wagen tt uder die Bride, 
—~ in ben Eborweg (binein-) gerumeels x¢,-— 3) tr.: audy 
rommein: a) (jf. da unt Rummel 4): Korn rollen 
(fd. 6), in r-de, waͤlzende Bewegung bringen: Wenn 
foldies Wetreite auf bem Boren liegt, fo mus 8 . gerum · 
melt, geſtebt ump geſchaufelt werden. Sandwirrblh- Brit, (55) 
206b; 1174 sx. — b) f, binden ba, 

* fiumor (it.), m., -(¢)6; -¢: Getümmel; wil: 
ded Gelarm und Durcheinander; Nufrube, Streit x. : 
L Sem. S, 9; fuk. 22, 6; Wir wien unerventlig, | an 
Sinn und RK. cen Stuventen gleid. ©. 7 163; Den R, 
ten ter [kenien|Mimanad in Berlin madt. Sd. 2. 2425 
Sa alesbale cin erſchredlich MR, und Setammel gebdrt wore 
ven... Gin fold Getummel umd cin holliſch Aumpeln. furder 
&, 207; 1, 361b; Chimme S$, 83 x. — em, intr. 
(baben): 1) Numor machen, laͤrmend teben sc. 3am. 
%, 15; Der Dampf cumort. Srritigrarh Ga 29; Zu gittern, 
wenn'é im Haus rumert. L. 72: Ls. Lin; Benes under 
finemte R., in welder ich mid . , umbertrieb, 22, 265: 
Seine B. LL; forber L. Si4a; Ich bab aud vielmal rumert, 
aber tancben bad mebrlite] Theil Gutes gefdrieben ohne Nur 
mor [Streit xc.). 261b, Wadrdeit bat allzeit cumort und 
Be falfmen Lehtet allzeit: ,, Breve!’ . . gefagt. 402a, 5, 
350a; Polterm und r. I54b; 3540; Dad ex [Gort] bald 
mit der Belt x. fein Gade machen’ umipringen ac.) will. 
S3tb; 535b; Dee Teufel eumort. 6, 123b; Dos Meer. . 
rumort mit Braujen oer Wellen. 1320 x.; So cumort ter 
junge Wok vefto Arger im cignen Gebaufe. Monerdt, 2 
44ta; 05a; Ge remort in ter Cuft und der Donmer be- 
ginnt. Plewn 4, 47 a.; SBenm ver Geiftie feime meme 
rierte Vredigt gehalten uno pad Rad R. im Korf verbin- 
berm will. fant Anthr. 131; Sehamger fein | und immer 
fitblen, wie'é da innen umrumert. Prop Woch. 10); Tat 
Wort, das mir in der Brut umberrumort, GMafter f2, 
220 , — 2) (fcbmgr.) ftibigen, atone, — if, a: 
rumorend, rumorilichtiq: R-e Revie. Luther 4. Sea 2, 

Rump, m., -en; -en; Ruͤmpchen, lein: Slrige 
(7. D.). eGorn rhD. 2. 19; 12. well ev getrednet in 
„Rumpen““ (f, Kumyf 3), d. L Heinen aus Rinde der 
Kradweite geflochinen Koͤrbchen in den Handel kommt. 

Riimpel : ms ⸗6; uv.: (fadwyr.) Gepolter; 
Bankerott, — fs —m: ſchleſ.) Wet Flachebrede 
mit ungetheilter Scheide. Dazu: Dew Glade r., ibn 
darauf brechen. Mwebet Ted. a2. — 3) ni. -8; 0: 
in 3ifeg.: Gee: 1) das Mumpeln: Ge i cin G. ale 
fel Gimer Me Treppe Berabgeftiryt. eGern Berg. 50; Ent 
fland cim entfeplides ., alt warte cin Aruoll Holy an 
die Thare gemorfen. Attaet Bild. 189. Cie M. 6, WS 2. 
— 2) (f. 1) etwas mit G. Zuſammengeſtürztes oder 
bern Haufen Geworfnes, — nam. alte Geräthſchaften 
Der Mumpelfammer (7. b.), — gew. mit Umi. ; Stuhl 
und Tif@. . ficlem aber mich ber, . . Re lag miter dem 
billijden G. (1) cine qute Weile fill. Sfqenae BW. 13. 253; 
Dat altebrwirdigh vem beiligen romijchen Reich erabrigende 
G. fiotararh StrZ. (1460) Lao ae, 

Gerümpel, n., -¢; O; Gerumypel (jf. b.): 1) De 
Temfel . . mit ollerted . . G. Aacheſa⸗ Stht, 2b; Fiel tn 
bad Schiff mit qrofem G. shaivearciber s4a; sb r¢., gw. 
©. Uml. — 2) Mite Steiver unt G. Bucher (War Seit. LS, 
161); Die anvern Scherden and das G. lajft nur. Dresien 
OW A, LHL; Kimber, dle mit gefammengeraffiem G. ſrielen. 
Cafe Tag. 4. Dae G. und ten Trdvel jum Lebens- 
tempel himandmerfen. aig 2, 16; Die Saft det Lebens- 





Rumpeln 


G6. 8,377; Geral und G. Jormermann WM. L329; Meter 
ad. L LOG: OP. x., j. G+, (Bluncver-)Rammer, 

Rumpel · ei. £: en: Gerumpel (fund 2), Num 
mein, z. Ber Befier, dap vie alte M. gu ixgend Erwas diene 
ale yu gat Rit. DMulum 1 2 G49 ter alte Gaal x, 
— -ig, a.: rumpeind, polterig. @otw L da. 

Rampelu: 1) intr. (haben; fein) poltern (7. 0.5 
fditternd rummeln (7, d. 1 u. 2, and in Begug aus 
Hilfayeitw.), cig. und Ubrtr.: Der Wagen bar auf vem 
Steinpflader —, if ind Thor (dinciny) gerumpelt x; Bate 
torauf rumpelte wad rollte of im Hofe. Alrris O. 2. Lin; 
2 L 165; Jn | tem Houle rampelte ef wie in einem Ma 
ſpelbasſe umd beeren Magen. Brentano Webm. 119; Was 
rumpelt und pumpelt | ia meinem Baud berum? Grimm 
Me. 25 (fF. Bumpy, Anm.); Ms 6 yloplid von außen gegen 
tie Thave fibet, rumpelt und raſſelt xc, Safer eb. 13; Horte ich 
ten Wagen langiam er. Goltei Zoby. 2, 204 | Dat Schiff wurde 
umbergemerfen, dab Alles . . tiber ectnander rumpelte. Sern 
SaGmj. sh; Rumpelt mit den Schluſſteln am ter Thur. fuiner 
B, 272b; Gin fold Getummel und cin hoͤlliſch R. 20 74 
(vorher: Rumor, ſ. 0.); Dad andre Bacher .. viel ven 
‘Werten ver Heiligen +. [larmend und fchallend fagen zc. J. 
SW. Ha, 28; Dap fle [vie Saale] aber Steinwege unr 
‘Wiles fo t. fullte. Derſ. (Waderm. 1, LIS 24); Bir v., ſchnut · 
ven wad burren. Rirdenpot. L. LL2 2. ; Wabrend ver Pow 
facren . . weiter rumpelte, Miigge (Gartenl. Y. 2104); He 
rampelte thm cor Schreden ine Leib. Ohem TL 1647; Weie- 
herd 322; Medengoil. 1. LOG; GRads (Waders. 2. 137); 
Gr rumpelt [verfioPt] off wieder vie Grammatif, Smuppias 
(Waders. 3, Lai =); Wit feiner Pofille auf die Kanyet x, 
[ichlagen]. 2084b6 B. 1, 917; Wit Steiuwerien, Numplen 
ale eb eb cim Beit wire. Simmpf 754b ac, — 2) intr. 
(haben) v. Schweinen: ſich begatten. Dazu; Rumycitbier: 
dag mannl. Sudtidwein. saqm.— 3) tr. : a) Allet rurd 
einantert., T-d durch einander werfen, — b) ſ. Rempel 2, 
— c) Bergd.: hanſeln, infofern der new Aufzunch⸗ 
mende ix. anf tas ſogen. Rummelhely (einen aftigen 
Klog) gelegt und bin und her gerollt wird, — dann 
auch allgem,: Ginen zum Befien haben. sam. 

Bam, Whe, rumpeln, Tonw., ſ. Pump, Bom, und 
bab dort erwahnte trumpumpeln o., (oud — noah Frifh 
— lat. rampo) and rummeto, of. Beem. Wérterb. 3, 
S44 und Stm. 3, 90, Dau mundartl.: Der Ru mypier: 
tumpfed Gerauſch; Anlauf. 2am. — Brig. Bon barter 
gtfaliner ober gerumpleter Haut. Unf Th. 245 ow gee 
fawumpft (vergl. siatber 2, 291). bei Sedenwiri rampen, 
som flartformigen abd. rim(p)fan (rampf, girampfan), 
ripen (vergl. rimpeln) und: fie gufammensiebe, ſ. Oref L 
GL2 (aud rumfunga, Rungel, feat mbr. rampf) aad nam. 
Som. 1. GL und y. B.: Dire unt gerumpfen. Oaac⸗ 
@. L. 805 Gin war geruempfen thm ter Baud. 2, 
S4 x. umd felb® nod; Die Rafe rimypfem, Weihe Rom. 
Ov. L 208 2., — vbr. gue, rimpfen. Day mit Bore 
falag (rump fen (mbe. schrimpfan, frammen, ripen), 
trimpem und Krameyf ij. d., Cum), xeepepor, yar 
fammengefdrumpit. S. au@ Rumyp7, Anm, 

Sieg. gut, nam. aud im Ginn ver ungeftiimen, 
pligt, Bewegung, — wie bei dnl. Tonw. leicht gu 
mehren nad ten folg.: Ub=: Im Hoje, wo die Per. 
magen a, Soliti Mobl. t, LOL fo: fort, wege, Ravomer, x. 
und alé Gaig.: an⸗x. (vergl. bine und ber⸗x. a6.) — 
We: ſ. aber., auch tro: Dev ungladielige Kemet kann 
vie Belt a. [rumpetne Saran anjtofien], wenn ee will. 
Aiand 5, 2, 20 (vergl, eber-r.), auch: Ginen a., heitig 
anfabren, anſchnauzen. — Auf⸗: ſich mit Berumpel 
erheben. Badee Rarfrettagtpres, 29. —~ Davdms (spiet- 
hagen Br. 6. 240), Fbete: ſ. aber, — Hers x.: De 
runsvelt ber die Bledermaus, Weadrrn. 2, LAL77 x. ; Der Died 
ramplet uber bie Tuttenbein Hera’. 2457"! (Widram); Or 
Tumpelte bie Mnoden ber, Herabse, [Ba] ; Als blinver Paffae 
gice in vie Welt Bineiner, Auerdad Didt. 1,90; Hin - 
tiner, uad Heimlidgtete dee Herzen woollen wiffen, Curger 6. 
12a; Gnetid fom cin .. Rartoffelfahen Wagen] in die 
Stadt binetagerumpelt. feUewter Unterh. 2b; GRadqs G. 2, 
129 1. — Nas: Ibm nadhrampeit ter Denner. Gied 
37, 4 CAusg. v. 1573) — dagegen: Dem madbriaflet oc. 
(t54ty. — Meeders: herniederse, (ſ. umer). — 
WUobers: tro: durch unvermuthet überraſchenden ber: 
fall Berwirrung erjeugen, fo bap feine Wegenwebr 
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moͤglich it, als Kriegeaustr, und uͤbrtr.: So aiberrum- 
velten fie ebne Hindernié dad Raitell, ©. 25, 235; Der 
frangdfifee Wefantte wire aberrumpett wnt emtfomme. 27. 
200; Gowbelf &. 244; BH. S4Sa; Goh gebe, mid fel in 
bie Sante vee Zuſtiz yu wberliefern, .. Sie mote mid 
lfonft) tm Galaf a. ober auf der Flucht eretlem, 1490; Sab 
wobl, tat fle auf dieſer Seite bie Feſtung widt &. wiree, 
dabet wabite fle einen antern Weg, Riding L. 1395 Benmpf 
3246 vc; Uberrumpelungen. — Um⸗: intr. : rumpelud 
umhergehn x¢.: Bon ven u-Ren Meiflern. Sdhatdenrrisier 
i6a. val. Boltergeift. — 2) tr: rumpelnd ummerien. 
Som., ahnlich: Ginen niever-r. oo, — Bers: 4. B.: 
4) intr. : rumpelnd portibers, vergehn: Wenn dann rer 
Wurnigel [die Badefahrt dorthin} verrampelt bitte, dann 
wollte fie feben, wie thr im Repf fet. Sangetf UL L Dos 20, 
— 2) tr.: a) Gtwas », [3a]. — 2) (muntartl,) Ginen 
were. [callend flofien, puffen. Medmejer Braunis, Kit · 
enbift. 2. 280 — Bore: z. B.: Der Prediger hat mir 
einen Brief vorgerumpelt, wie cin ſchlechtet Hoftwagen auf 
dolpriditem @Wege. Betine 1, 46. — Zuſammen-: 
Tumpelnd gujammenftiirjen xc., auch: eiliq (auf den 
Stury) quiammenfommen; In einen Hinkel tes Gawler 
auf cinen Plauſch 3. Mesh SGM. £0 a¢, 

Riimpein: ſ. Rimpein. 

KRümpf, m., -(e)6; Riimpfe, -¢; Mümpſchen, 
fein; +: 1) dle gliederlofe Maffe cines gegliederten Gie- 
bildes und Ahnl (lat. truncas), 4.8. a) Baum: 
flumpf: An ben R. einer alten Gide gelebut, wW. 16. 175 
x. Daher verallgemeint: Mit Rumpf une Stumpf, wie 
hauũger: mit Stumpf (Stod) und Stiel = ganz und gar: 
Sa hatte meinen Brannnoein ſchen mic R. und Stump/ ver- 
fauft. Spindler Bog. 1, LAS. — b) der Leib im Gigig. 
qu Kopf und Gliedern: R., Stemm, truncus it rem 
Unmfanae und ter Maffe nad der Haupttbel tes Rorpers, 
bem ter Kopf aufftgt und vie Hicker andingen, Bod Yn. 56: 
Getrennt com Be rollte | ibe fod ges Haupt. Cham. C 
105; @ L 202; Ginem Kifer Glied um Glied austeiden 
und. . thee Bargertuft am gudemden N-e haben. Gendell 
Sa. 520; Dore ſpielt cin wilder Fart mit feinee Diener 
Rampfen. Galler 49; Sei .. Statuen und Ramyfer, 
Mobi M. 3, 520; Mit Verluſt eines Fittiqs . . ven A. ver 
ten, £. 12, 508; Gente feimen MR, in dem . . Sorgenftubl. 
3p. L 825 ure Lappen | . . an amtife Rumpfe pappen. 
Wéeaert G. BO; Treja .., jept [mad Priam’é Gall) ein 
gigant’{der RM... Ge feblt dat Haupt. 2m. I5a; 6a; Any 
bers mifgefdiafinen R. mein Revi. Mwleget Sh. §. 274; R. 
und blut'ge Giteter, Uhlan? 395; 300 x.; PuppeneM. 
(ober Bala) xe. — e) (j. b) tas Hembde chne Armel 
und Kragen 2. ; wiederd. auch — Leibchen (7. Leb Gp, 
Kamijol, Wams, — d) R — R.-Parlament. uripe. (7. 
nin.) in England (1649) weradtl. Bey., dann allan: 
cin nur aud einem Theil der Mitglieder beflebndee Pare 
lament: Gr folate vem R-e mad Stuttgart. Gury 3, 2120; 
Demohr. Stud, 466 2. — e) R., Scqchifts · K. der Korver 
des Schiffs ohne Maſten, Segel, Rahen und Takes 
lage (ad beplanfte Gerippe). Bedtin; Gin Seif mit 
fcouvfncichmittnem R. Mdgge Gi. MR. 2. 373; BGetrummerie 
Sheiser ree N-4. V. Ov. 2 220 0. — f) R., Stiefel- 
th. Stiefelichaft (f, Mohre 1, mvran oben (Stulpen 
und) Strippen, unten der Sdiubh fiet (vgl. Anam. und 
4a). — 2) (fF. 1a) wie Stod in Bienen tod uripr. von 
ber Klotzbeute (ſ. v.) auch ausgedehnt auf geflodtne 
Pienenwebnungen (Wienente rh): Kalegerten Didt. L 
150; Die Rumpf. ob ta fetde von wilbenter Rimde ded 
Rorteé | nabeteit eter vom Sprop ver diegſamen Weide vir 
flodtet. d. Sindl. 4. 653; Bienenrumpje, 7415 3m 
Bienenfted od. Jmmen-R. Uyf Ih. Ae w. — 3) (j_ 2) 
Seas, Korb aus Baumrinde oc.; Der Bouetemann 
mode feine Rumpie oter Simmer aus Gozmidalen. Me- 
thetus; Hara-, 3teger-M., Hary, Zieger darein yu 
Githien. Pistorius, vgl.: Gin Rumpfel R36. sade W. L 
st und Rump. — 4) Maller.: R, Magi R.: a) 
bad bem Etein tad Getreive quflihrende Behaltnis, cin 
poramidaler Kaſten, deſſen Boden der in ſchuͤttelnder 
Bewegung befindl. Schuh““ iit (7. 1£), die Geffe 
(i. D. 3), aud) Ror (vgl. 3), Mud eine ahnl. Bors 
richtung bei Bochwerfen. — b) dle Einſaſſung ves 
Beutels am Mebilod, der ,,Sduh’. Avetwag. — |) 
andw, — Pflugbuſch. — 6) Topfer.: Kachelrand. 


Mom. Whe. galt in der Goupthed. (1b) potah, weran 
fi@ potaha im ter (am 2; 8 qrementen) Ber, Bortié 
({. bo, Anm.) febliekt. Bet Alteren ſtutet ſich aud: Korf, 
Sicumyf (i, da aed Zagel daran wagen. Maar B. 65b; 
Hot vod weder Lid, Kovt noch Strumpf. Hände over Fuße. 
Surber &. 28Ta; SW. 60, 186 1¢.; Mit Serumpf und 
Stil. Som. L G86, val. an Stumpf unt tes an- 
flingente Etrunf aus dem glelchbed. fot, truncos, Bei 
Sam. findet ſich aud: Mam f(t) aufer in den enter Rauft 
angegebnen 40d. auch trancus (fF. law. b) amb: Baum · 
rinte ale Gefifi (f, 3), was auf rimpfan — f. rumpein, 
Aum. — al¢ Stamm deutet, nur cuacite fdnwerlid pte Per. 
Kinde ale ole urfer. anzuſeben feim, vielmeht truncus, bie 
aliedtofe Maſſe gleichſam ale etwas in fid Aufammenge- 
drangten and · Geſchrunab ſtes im Gtofp, ter fid ausnebnenten 
und autbreitenten Gticter (MRe 2¢.) une danach and == 
Runaat, Knollen, Runten [f. Ranft ſchleſ. ij. Weinhold 
Tit) Rumpem, bei Spore 1521 Rumypf Bret, woraut 
era die Bev, (Bret) Minve berveraeht 2. — S. aud: Far 
cinen Rump fen Oddlen hatte er 4 Thaler gegeben. Saeri- 
widen L — einen aanyen, geſchlachteten / — Gual. 
rump bej gen⸗ wie altnert, rumpr, ten Steig (nievert. 
romp sa H, und Steif), 7. Li und in tba. B. Ip. 1.82. 

GSerümpf, n.,-(e)d; —e: das Miimpfen (ter Rafe): 
Mit hobem @, yu erniedern | Ramenlofe wie mid. P.H. 2 6h, 

Ritmpfen: 4) tr., refi. u.intr., vralt. (f. rumpeln, 
nm.) : yuiommengiehn, ferumpien, friimmen, ſ. Ber 
lege 20m. Ot: Hril@ DV W460; ferner z. B.: Cig e,, 
frummen und féuttern. fuiher L. 550m; Metheius Lehr. 
141b xe. — 2) (Ff. 4) von Mienen des Geſichts, fo bei 
Altern: Die Srien x. Frunzeln). Pirtorive u. heute z. BW. : 
(Fe) trdusels oft die Stiem, | rumpfe oft ven Wud. Wirotai 
L Se ibn verahtlid, hoͤhniſch, ſpöttiſch vergichu, nod 
Ofter: Die Rafe (j. d. 1k) t. ale Seichen ver twas ane 
cfelnten Berachtung, ver Unzuftiedenheit damit. 
W. 12,22; 18, 27; Las (rimpfen. Modern, 2, 4943") o¢., 
bobniit vr. £Bblepel Blor. L. At o¢., — aber Gtwas x. 
& L LL: Wicolet L 105 w., — yo Gtwos. Chom. 5, 211 
2¢., ſrotilic aufer. Wedserlin 3 Hat kaum vie erfle Schuf⸗ 
fel | berabti, fo rampft ex faen den Muffet [om Rafe}. 
Muslais 156 x, ug. (ie es feine Miene — ſ. d. — 
ijt): Sein. , Hund. rumpft die ſpatenden Ruferm. Gan- 
pert 1. SNS wf. — a) mit tem Obj, verſchmelzend: 
Der daruder naje-y, famn, tak. Wadencoder Kleft. 120, 
nam. im Bartic.: Aue tem najer—pen Tome, womit er 
von allen antern Oreeficem su fpreden pflegte. W. 13. 103 
a. und bef. oft im fubft. Anfin.: Dat Rafes is. os; 
14, 1h; $8, 107 4.) ober Mafen- (1, 70; 16 140; 
LL. £54) M.ae., fos Mite einen Heinen fperctichen Raj e - 
(AL, 126) — RNafen (2. 147) M.; Die Gorin | rade 
Rist fe febe als bdbuife Nafen-R. sh. 15b 2, Dagus 
Dot gevifien Berliner Naſerampfern auf die Frage se. 
Guthew Rin. IX; Gin Mafenrimpfer, W. 11, Los. val. 
auch = R., Gerumpf: Den Stifrer dure ven Rampfer 
unt tie Geatfteten durch tet Lautlader beſfraft. Gt. Bel, 
69. — b) in minter gw. Fügung: Dad tein witernves 
Pelitergered, tein femuapiges Hanttud | rameyfe tic Ras, 
B.S 2% tu = fie r. mache (ſ. runjelig, Gagevern) ; 
Mis gary vom Haupte hinad yu den Fugen, betrachtend. 
rirmpfte fle Ar!’ mit ben tipven. Th. 20, La, cies ile, die 
Pippen v=d, Fi oc. s fermer felten: Ginens Gegenſtand r., 
die Make dartiber, dazu t.; Serie men Weibchen vod 
entraftet, | rumpfte dieſern bunten Rod | umd, wie febr it 
mig gebrifter, | fhalt mich cinen Wajfenited. @. LL 2 
fc. — e) Sfipg. ſ. a, ferner (ſ. b): Berumpft fell 
tnd mud werten ſeglichet Knecht, ver re, Gl. Gel, 42; Der 
Niet bernte Speorter. V. S. 2 2653 xc. Wenn ibe. - 
wolltet .. | eure Steiner, die cud Sefdimyfen, | mir alt 
Gorug entgegen-r. @, Ltvo. fle mir mit nafe-r—ter 
Beradtung meiner Radtheit ale Vorwurf entgegens 
alten xc, — 3) intr, (veralt.): eine Met Spiel, aud: 
munten, ſ. fremmens L 2a. 

Kümpfig, a. in Sfigg.: mit einem Rumpf vers 
ſehn: Die ve geler—en Haryoiem. B. Mat. 2, 342 (jeltmer: 
soqelagrumpft); Scharf r-e Schiffe x. 

Rumptimpeln: ſ. Rumpel, Ane. 

L Bind, a., -cit, ründeſt: 1) reqelmagig geitaltet 
ohne Geen (Gaig. etig. verſch. trumm, ſ. d. und vgl. 
Tam, tanden ia: 6), nam. ſewohl von Kreis⸗ ober 
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freigibnliden Linien ale aud von Flaͤchen, die von 
folchen Linien begrange find und von Korpern, deren 
Durchidmitt mit einer Ebene ſolche Flaͤchen bildet. — 
Maber bet, : a) durch — oft damit verſchmelzende — 
Mev., 4. B.: Bellfommen x; Kleine velle—e Rayeilen, 
Kallenbag 11; Dem vell-y-en audgeweiteten Geſicht. Aurn · 
berger R. L, 29H 2.; Gin haibr—ee Sorbef (@. 24, 204), 
Tile (Hbnig Ml. L 293) x¢., in Form eines Halbieeifes ; 
Gangs, langlidr. (jf, oval) ; Gebief-r-e Perlen (f, bared) ; 
Gehaben>, hodber. (f. tomer), ttefe, vertieft, heblee. (ſ. 
fontac) ; Sorperlide (f. 2), colinbrifdh, ¶ Aach · platt., ge 
witht, baudige (oder baud )r, x. und in frelerer Bue 
fammenfchiebung, a. B. : Jit Gime, vie fo lieben Mune, | 
Uieb+r-e [liebe, re] Wanqlein bat? @, 1 14 9. — b) 
durch cig. Sigg. 9- B.: Die umgen Bruchen, wie felt 
und apfel+r. Drogen SN. 2, 272; Mpfelr—e Geſichter. G. 
26, 325; Siiting 2, 91 at; Bauder. (ſ. a); Das 
Regerdaar it vide Oreb-r., wiedaéunjrige, fomters fader, 
(f, a). Durmeiter QB. 2 L381; L Sh; Die Robren feldft 
find celintrifé, treber. Dopt Oc. 2. RXac. (f. 15 eoalyener.) ; 
Geer; Keeiser. (f. us givfelr.); Kugeler, z. B.: 
©. LL 181; Whsmiler L. 121; Die Heine tagelr—e Frau 
rollte [Gewegte] fig bale ta bald dorthin. Gughow OR, 4. 
und (fF. G): Wan pflegt dad Gluck wegen feiner gropem 
Beweglichteit tugel-r. yu nennem. G, 32, 319; Dab Gud 
tft tugeler.; heute weir, morgen bir. W. 2. 13; Die Welt it 
fugel-r,, | dee Guyplifant, ver bin i yur Stund. Cham. L 
240 1.; Beclener.; Ringel-e-e Coden, Aresinmene 
2, 219; Sheibener.; Tropfenecr.; Walyen-r. 
(enlindrifd, ſ. o.: deeber.); Ihre Dreſchtennen maden fie 
gittel-r, sertee R. 1.19; Sumbele: RK. 2, Tie x. — 
c) ohne nabere Beft., . B. Rae une edige Tifdie; Bern 
id. . immer woof, ob bie bairijden Thaler x, oder edig 
find. Gebel 2, 125; Sh nebme, was x. te [Meld jeder 
Sorte], wenn aud cin befdwittener [und damit eben nicht 
mebre gang ret] Dataten dabel in. Pros G. a, 924 2.5 
R-« Steine; Das Meer febleitt tie Steime c.; Gine re 
Berude wwiſchen feinen Beutelpericden, srekimg 2, LAS; 4 
S.; M-e Rabe (f. d. Lb); Witter von der een Tafel 
[f. d. und Tafelrundel. W. Gi. 99; Biewlai & LA M5 
im Sinn tee — bie ren, firaffen Formen bewirfenden 
— Fille, 4. B.: Gin stemlicy eee Beutel. w. 13, 145 
rw. und Ham, in Bezug auf Koeperfiille (pon lebenden 
Weſen); Sid vid und x, | tarin gefreffem, HB. 1, 140; 
Sih ten Baud v. lachen. Chem. 3, 112; Win; Die 
r—¢ Baueriu. Goussl. (56) L 135; Vollbufig tft fie, vr. unr 
vrall. Pruy Wot, 66; Stimm ge Buben . . une re Magb ⸗ 
fein, 1; Die Kinder x. und roth. Be 2 45; Gin ſchoner 
reet mildueelfer Urm. W. LO 180; Die r-e Hand. LL 
L8s xc. Fernet J. B. tm Kompar. — mit Umle: Ober 
eu nder, unten ivi. Drodre 181; Smet Arten | Bobnen) 
woven eine tuuder. V. Yan. 3. 118; Waders, 2 206 
(apec) xe. und ohne Uml. Chimari 6, 29; Weiser teine 
Sruft ned rer, Kil. 1; Konnten fie [die Arme pod nicht 
reer und welger fein. W. LA. 96; Aus tern Baden. 12, 
2g2 2. — d) (f. ¢) adv. == ringé, im Kreiſe: Welche 
Milde hanGet x! EMeroipht Ne. L 2t4 x, und mam, 
oft mit um, 4. B.; Ge blintten Reidveniieine | r-um im 
Menrenideine, Bo 1Sb; (Jd) wmbette vc... | mit ben 
Armen den erirdumten Mann. 99a; Yon Rebeln rund um- 
fawemmt. Ceeuz 37; Still war eb coum. Gosnpelf @. 
212; Der Sturm umbenlt vie Ovicr er. Ginnel 2285 Larger 
L. 4670, Gine Hofe | ccum mit neidifden Rofen verwabet, 
Bomier 19; Wridace 12; Verbreitet . . cine Art vom magne 
tijden Aweflujien vr. wm fid ber, W. 2. Ot ac., Ferner: A. 
wnber (f, 0. 2). L sim, L 28 ae. Meralt.: Wabrbeir 
ih rumoé um bid hee, Waldis Pi. 29, 3; Obfdon cin 
Heer | liegt runds umber, 3, 2a¢, Ferner 4. B. aud: 
Go geht Miles mit mir x. ſſchwindelnd, Drebnd] ; Wie ge 
fabrlidhe . . Anſchlage cinft in meinem Kepfe runtgegangen, 
Arne Ber. VIL; Die Sage ging mic que. und raft im 
Sovfe Rerum. Gordeif IL 2. 305 «x, — 2 (i. 1) im 
aig. zur platten Glace koͤrberlich und plaftijd bere 
vortretend, fo dab Gefuͤhle⸗ und Geiidtefinn e¢ von 
alien Eeiten over tr. (f. 10) umipannen fann, 4. B.: 
Riot etwa flake bleierne Meiter. .. fonderm Mann unt 
‘Died v. und terperlid. @, 20, 68; Dem Water aufmertiam 
maden, tad cine Bigur c. une eiclfettig fei, 29, 410; Die 
wahre Zeichnung jel Rigts anders alé ver Schatten vet Ht—-en 
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und fo fan man fagen, tap bat R-¢ der Bater der Feideung 
fei, I x., aud) uͤbtir. aut ſchriftl. Darſtellung x. : 
Wie plaſtiſch, Mar und x, tweten die Geflalten [der Erzablung 
anf! Cartier Stud. 18; Dello deutlicher amd rai mver ter 
Sinn [eves ASfaged ſſ. 3a). V. Georg VI. — 3) (7. 1) 
volijtantig und in fich abgeſchloſſen (wie ber Kreis — 
ſ. d. d—), fo taB Nidte daran feblt, — aber aud: 
ohne alles Storende und — wie das Gdige und an: 
tige — ,,Anitop’’ Erregende, liberfltijfige x., 5. B.: 
a) Da tinate tein Bater helfem, denn Der weiß Mlles rv. ae 
maden, wad vieredig ia (die Rnftofie unt Schwierigkeiten 
wegzuraumen]. eGern Schmſ. 9; Was oa meink, iſt leidter 
t. gu maden [ind Wert gu fepen]. Gemsj. 35; Dad ge 
lang wieter meinem Yieddhen, bie mit (brent Blayperment 
Wiles t. bringt, Pollm, 104; Jeter Umfland tommt dan 
antern ba yu Statten and tragt vat Eetne bei, vie Gade 
x, wad gang | yu maden, WO, 20, 244; Um ben Spae r. 
fvolltindig] ju macen, bradte ber ſeerzhafte Gallter vie 
Wurpurfield Rerbei. 2a. 100; Um feine Grydhlung rune 
und mit id felber dbereinftimmenter ya made. 1S, L201; 
Die Wake der Frfindang und ves ſchönen | r—en Musdeade. 
W. HB. 2, 230; Died vellenvete, re 3ufarmmenfpiel aller 
Verſonen. Cirk DW. 2. 237 v¢.; Der Mensch, ver in fit 
felber Gino une rv. iſt, fann oud in ſeinen Werten nur cizer 
qewiffen Kreis burdlaufen, @, 29, 243; GS find Manner, 
werth, Gorted Boren zu betreten, ein Seder x. fiir fie, cin 
fleinet Romig. 9, 2L4 w.; Indeſſen wird mix das Silt der 
Start mah unt wad renver. 29, LiL. vollftindiger unt 
{f. 2) deutlidjer, plajtifder bervortretend ; Gnvig ibn r. 
und ebne etwaige fremee Smqretiensien. Mere. 1, 137, obne 
Weiteres x, — b) von Tonen, die rein und obne Ane 
ftof bervoritrémen : Sv fart, fo reinlich und fo v. | for 
wiert iSt enger Halé bie Time, Beockes (Weismann 2. 168); 
Wo bat Bagdlied aus ven Baden | Fille res Tone ent 
hauchte. @. 4, Li x. (f. xunden 2d), — c) Gime (bubide) 
te Gumme, eine bedeutende, volljtandig, fo tas Richt⸗ 
daran feblt (pgl.d). @uphow®. 2, 62; Lengdrin 2, 136; 
Drugs Diuf. 2. LAS; W. HB. 2 120; Gin r-e# Sammger 
bom Lad Millionen Livres, Py. 3, 142 2. Se auch: Gieid 
re 20 [Pragel) geb ig dir. Pruy Hod. Li xc, Fernet 
J. Bs Bie ox cine Ottave richtig ume rv. [vollfiandig, 
vollfommen} bat [== in fetner Gewalt bat]. Meiale Hild. 
L, 43 1. — d) R-e Zablen (ogl. ¢), wobei man alles 
fiir die leichte und bequeme Auffaſſung Storenve (durch 
Belfiigung oter Weglaiiung) befeitiqn: Ia ver Art, wie 
man r¢ Zahblen erlaubt, nicht um genauer BSeitimmung, 
fontern um etwat Wligemeine? Bequembidteite balber an 
habernd audyuipreden, G. 4, 204; Gr wart 18 Sabr 
b Menat La Tag ever in ree Zahl 181/, Bahr alt; Der 
Grovardhmefice betragt in r-er Sabl 1719 oder 1720 Diet 
fen 2c. — A) (vgl. 3) Das tt mir tod zu r. lunbegteif⸗ 
lich 2¢. [77] ram meig mit tem Gerflant ef nirgendé awe 
sufaffen. Makner L. 160; Rein, Dad tft su t.! Seotoketr 
eg. L208 x. — B) Af. 2 ohne Winlelzũgt, Mii 
bait und Umſchwelfe, — frei, offer, ehrich, unum 
wunden, Ungweideutig ac, : a) alé Adv.: Ginem Creat 
¥. abfdlagen (Sorter R. 1, 284; G. 1 274; 1h 203, 
MShebver Brite. LL 10; gseFene Gr. 6, 2s, Muking 
4, 182; W. 22, 223; Sfqehee & 207 2¢.); RM. wire er 
[ber Greicr] aut geſchlagen. Mallaer 5, LH 26.5 [deme kej> 
jing) fic) Dem Ramen eined Dichters t. abſpricht. Gaycener 
Leff. 1, L18 o.; Dae thr for. | Das Wiles obme viel Se⸗ 
denten vom | euch wieſt. £. Rath. 4. f 2¢.; Da t& for. mit 
Deimer Wigentiebe gu Werte gebe. £. 12. 232 x. ; Spread cr 
t.: Sq rathe nigt yu einem Krieg. Sinrgraf 2, 120; Er 
trflarte t, 2. Baaert Wal. 2 148; Befennt x, vad w. 
Higa B. O4b; Er fagt iby Milles, wad ex denfe, fe er. int 
Geñcht. Engel L 159; Ih fagte tr. aus; 3a! sriding J 
125; J mup dem Wadden cinmal tie Meinung vr, aut 
ſagen. Stury 2 2OL; Der fo x. feine Befimnungen auerrict. 
Slinger Wiof, 312; Wie fol id) mich gleich t. [oeutlich, 
bejeichnend ) qemug autdriden? §£, 6, Bor; MR. berave 
mit ber Sprahe! Raglegel Sb. 6, 1 ¢.; Da exflirte Ab 
ery. Sv. ‘rand, ev.. wolle 8 nice willigen. Semriniges 3, 
L128; Bragt man tenn fo cr. herams? Ploten 4. Las x.; Ih 
ging ©, herané [mitter Sprage) umd revte fe. Sa@legei Hami- 
2 2i G, ty Bifo ce, beramsgugeben, fage ic oe. MO, Suc, & 
Li oe. ; [bnew] x, beraws angubsren geben, tad oc. Sugreue 
eff. L 140 0.5; Nennt mig x. herous cin Thier, W. LL 
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LAG a¢.; Sage’é r. heraut, wofir wir end zu balten. BO. 3528: 
Millere 6, 187, Rein Voll, vat die Wabrbeit medt ticbte 
unt render herawtfagte, Weider 220; Ihr Theater i, die 
Sade t. herawsqufagen, etwas eng. W. 2a, S66; Um ef 1, 
beraudzefagen, Wer, 2, 49 2¢.; Ihr verweiit 6 mir cin 
wenig gtr. beroud. saleget Sb. L Lie w.; R. weg 
(i. dez glatt 7, val. : ſchlantweg x¢.), 4. B.: Wat ex 
fond rv. wegleagnet. Sorter Br, L 311; Das fage er c. weg. 
Seitdeif U. 2 L4G, Gr vermeigerte ibm vie Tochtet r.-toeg. 
Bafer B. 62; Ih bad ef coreg autgeilagen. 2g, 695d; 
Wo ex Bilhelmen dat Talent yam Sdaulpicler rv, weg abe 
ſericht. G. L 12h 2. Ferner in Verbind. mit forwdten. 
Ew. (alphab.): Dav ex far [f, u. J reve, deutlich und t. 
Suiger SHB. G1. 50; Sie extlart fied r. und frei, taf xe. £ 
4. DEL 5, 358 (Logan); Opip 2, 121; Wage 7, 209: 
Midst handle falſchllaa mit den Yeuten. hanvle frei und rv. 
Diahgedf L SS oe. 5 Die Babrbelt fag id rv. wed glatt. Rpre 
(Woaders. 2 243%) 2¢.; Ste Mar unt c, chme Misbiel, 
ebne Suridbaltang ya lebren. £. 4. 295; Ibe meine 
Svocifel tury (ſ. 0. 3b) und x. yu ſagen. G. Bb. La 2275 
@ud fetn x. und fury ertlaren. fogew (f. 5. 238); Mosdefias 
Ythe. 6b; Rury umd r. Beraué, Makner b, Lao: Ruy 
unt tmeg. Gaphow RL 23t x.; Dat tft x, wmv nett 
formuliert tie Frage, Smece Bl. L 286; Gad gu ertlaren 
t. wnt nett, ob ac. 20. 3706 oc.; Deum Geift’s rv. und rein: 
gang und Miles geglaubt oter — Richt geglaubt! furger 4, 
LO 1. ; Bell anv x, berantgeiproden. 5, 144bac. Bralt. 
obne ,,und’: Saben fie fo gut x. [ohne Weiteres x. ], ebu 
viel Unewidelné Dad Rind getauft. fil@art B. 2060; 42b; 
94b x, Boillte tury x. lentſchieden, Durchaus] tein Vfert 
haben, Mokgrif 2. £4 rc. — b) qui, alé pravifat, Gw, : 
Gx wird mit wieder aniangen. Weine Antwert war rv. Safer 
veb. 139: .Da flebrer* Dev Vrief it  Miidaer &, LL5: 
Den nachſten Eonntag war ex (oer Breviger)... { mit Bor- 
tem nod cunber unt frecder. ORags Bt. 156; (We) war... 
tin Seemann, ſtark von Knecen, | raj wie fein Peuent, 
in Reden fury und r. W. 10. 72; Gin gutes Miadden ., .. 
an Leib ſſ. 1c} umd Setle «.. | nue... cin wenig ya plats 
and cin wenig zu fett. 18, 4 1, — c) ale attrib. Ew. 
(alphab. nad) dem Hw.) ; Diefe r—e Abfertiqung, Suthse 
M2 92 o.; Sh mag ibn nigt! war Fringhens ganye 
tarye. r=, deutſche Aatwort. 5 255; Sofer VB. LOL: Me- 
tachue Lihr. 24a; Pray GidTs. 93; eben Sic auf meine 
t—t Frage eine r-¢ Antmert. @. 3. sa; Cine ve and jefte 
Grfldrwng. BG. SO4b; Berzeibe mir tie re Frage. Was 
wiflft da bier? Scoging Goll A 22 2¢.; Die aleich rurd 
thre ce [fretmithige] Soflichteit etwnimmt. aiery L 
64; Gin res, Mared Rein. Gubhew Unterh. 2. Lids 
Seine gar yu re Offenberzightit. WwW. kur, G. G10; 
Dem Ratfer gefiel dieſe r-e RednunglsAblage) fo wel, 
Ainbkgedf L, 154: Diefe aufridtige, re unt freie Rete. 41; 
Mit bes RKaifert Wilt | feim netter, cunder Bill? sq. 397d 
x; Den Antrag nicht mit r-en Worten abweijen, aber feine 
Porte fe ftellen, dav fic ſelbſi vie Abichnnng ſich dataus 
entuchmen fonnen, prep @. 2, 219; Wed. 125 2, auch 
a. Bi; Boe Sefep bleibt immer vad turye une re: , Thu, 
wad du mufft, flege ver firb! Atadi er. 310, — 6) in 
Bequg auf daé Rollen (f. in tb: lugel⸗rx.): Des Glades 
te Magt, Sogan, f. £5, Aas, außerdem veralt. fiir: 
idlipfrig, imantclnithig (ebd.). — 7) veralt. — ges 
wandt, Hug, ſchlau: 3@ gedadt ttewetl auf einen ven 
Guad. Rdeidenceifier Lea (9, 420], vgl,: Gs maste cin faft 
Ro Geieeiter feim, ver rir's mit iften gedaqhte vorsuthun. 
Sib (13. 291) 0. S. ferner nam. 202. 2, 107 Ff. 

Anm, Aus fry. rond (ven fat. rotundus). Bo now 
Tomb (f. d. 16.) Sppenderf Lis; Fichatt B. 262b. In ten 
atern Spr. fimwell, f. Gluth, Num.; Srof L s45; 
Wedern, Gl. dia unt nam. Sqm. 1 Lib. fermer 3. B. 
Bidieameit. 22. 42; GRoms BG, L 12 x. une beſ. Sine 
wele runde Bfenmig, Suampf 494a x. 

Bina. f. fa und b, 

IL. Rand, ow (m.), ~(e)s; -¢; —chen, Ründchen: 
etwas Rundes (vgl. Rundang); Blow if ves Mugenfternes 
RK. B. 18a; Das breite R. ver Gonnen, Freidigraty 1. 196; 
Dur der Cafe R. Garb, 110; Auf Mantem yanernem R-e 
[Zeller], @. 5, 10; 12, Led; Sier ſiht mun Wiles. . im 
[ogl.: tn ter) Re. 74; Die auf ter Kugel vas Licht 
fanft yu verwetlen angelodt wirn, bas R. fic in milten 
Scheinen unr Wiederſcheinen uns offendart. 32, 119; Gin 


onders, deutſche Worterd. Il. 
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fdwarget R. anf einer bellqranen Glide. 17, LO (Fine weife 
Runcvung auf ſcwarzem Srunte. 16): Ind R. | Pier} | 
ber Herde. Midert Ke. T2a; Deiner Wangen wallemded R. 
Sh. 4a; Durch des Himmelt R. [Bewolbe]. sgwad 26; 
369; Stohe Por, 1, 170; Ge fiebt..cin Stud ven cinem.. 
Ruie, . in Helter Rundusg... Saon nähert ſich dem 
zauberiſchen R. |. . fein Mund, Ww. ti, 2555 Gin R.* 
meant man in ber Runte trinten, Withowm Wale 252 x. 
und bef, oft — Grbfreis: @. L 236; Barbe L 5; 
Madipforrh 2 LL. Wicelot |, Qs LUT: Spip 2 51; BH. 
14b; 2630; DW. LL tae. Selten My, f Bell. and 
Halb-R, Bip. des ſeltnen masc.: Wie bebt ſich und ſentt 
Aid dex tanzende R. Beggriew 2. LTS, Unbewabet ter innre 
MR. [ter Burg). fouque Ge. L 181; Ball auf Ball durch 
wnfern Ll De. L 124; Drdngte Ae in den R., den zwei 
Saternen bell madten. Gouhelf G. Lhe x. und fem. (f. 
Munde) und ver Bril.: Wie Apfel ter Baden llebliche 
Randd@en, Baggefen 2. bid; Was du far cin ſchönes 
Runda@en ven Bafen hat! Drevin WM. 2. LAT x. — 
3iipg. leicht zu mebren nad ten folg.: Berges R, 
Borge LLL: Sn einem Biumen-R-e. Suphow . a, 
428, Une bobem Demes-R, Shoad 241, Dek Koy fes 
yertiches GIR. [Oval]. ©. 5, 48; Dad idk. ves ſchwar · 
yen Meereé. Mobl Str. 2. 254; Plan i. 2h w, Dab 
G@rvensMR. [der Brdfreis]. forter It. 2.25; 130; Souqui 
@r. 106; @. 12, 37; GM. 9. 255; Be, 1Oa; 117d; 
A24aj WW. 9, 145; 11, 212 3., ſeltner: @re- MR. Stinger 
12, 2755 Darker 79; W. Lad ae.; Befhattet wom ven 
Ahen vet Ei aSen-K-e8, GS. 27, xX. Awet Gipfel 
turd cin Halb MR. vevtunden, 29. 475: 28 168. Gr 
theilte mit machtigem Streit | ven Golfgite , . | in zwei 
Halb-Rwe, Mehaike Gr. 2S 2e,; Fin vor alten Seiten ge 
pflamted., YintensR, GAL 205; Im Morehene 
R. W. 26, 160; Frithjey auf dat S Hild R. fmang , 
bat Rint. GS. 23, 290 (AvImbof); Bom behen Sternen- 
M Bh. 25h: Aw foldem SrrableneN. Woden. L 
L212! (Adnopp); Jum ſchöͤnen Tempel R-e. fougar 
Wo. 1, 93; Gonne, . . bell rurcfirable rat Welren-R. 
Boumet S. 1, S10; Shr Heil'gen AW’ in unjerm Ze der 
R-¢. 295 Gimhel 184 2. 

Rund-a (~-)! inter). und n.. uv., -6; uv., 4: 
geſungner (mit Muff begleiteter) Zuruf ver Zech—⸗ 
brilter, mabrend deſſen Semand fein Gas zu leeren 
hat, Zechgeſang: Singt H.(-~), fanft und farcit: @. 11, 
Si; EO leben alle tieje Zumgen, | tic dicied A. (—~) mitge- 
fungem. @adniher 916; Der lieder LOM. (--) alé cin Nombeau 
gemacht. Gore (Weigmenn 2. 252); We man M. (~-)! De 
auf 20 Stimmen finat. Bowel B. 140; L Lat x. und 
verlingert: LaP mic [Aedientem] ein gut Rundadinella ſpie · 
len. Dad (Wadern. 2. 37074); Pric. Lawrenderg Mufomadia 
(1642) 56, f. Gecrig 13, 428. — ~arlfdhe, f.; -n: 
(vralt.) runte Tarte (7. 0., fry. rondache), standrisie 
67b; T2b; Runvarpem. Otearius 240b; Unretleblich 
wie cine Rarte Tarſchen cter ,ranpel. Mot Ih. 200. — 
· ar tſchier, m., 06; -¢: mit einer Rundartſche Bes 
waffneter: Rondarfdiere, Seequag Bild, 2. 26, — 
at, f.; -m 1) Kreis: a) In der R., rings umber; Bie 
aber flandem betend in ber R. Cham. 4. £55; Jn ber MH, ume 
ber. falmerenee Wor, 1. 46; Alle .. in ver ganjen Ran 
bherum., Garteal. 9, 482b; In der Mund. Geine Fied. S01; 
Gin Sager, wie meilemwelt ia ver MR. teiner mehr yu finten 
Wat. SKoimund Rev. 6. 220; Auf Co Meilen in vex M. 
W. L 1248 3, — b) (ij. a) Greif fir mod Steinen in vie 
K. [fich umber bewegend]. B. a2b; Die fab man . . 
ſchleichen in die H. Cham. 4 Man trintt in die R. (fo 
bap Der Krug fic im Kreiſe bewegt, f. 1). ©. L Laos 
Sciner Augen Strahl, | umgebend im vie Mund’, erleudtere 
tad Mal. Wider Kefl. 65a; Gin Plog. mit Pfahlen in vie 
Rand umfangen. Mhaivenceifier 1Sb; Weitaus ſchnellt in die 
MR. das Wiad det qeidetterten Bagend. V. Ov. L. Le x. 
— c) etwas im Kreis Datiegendes : Uber der R. jpannte 
ſich tat Blau ded romiſchen Warybimumels. Peale R. 165; 
Uderbllat ex pie MR. der Lanefdaft. Marie MN, 464 ae, — 
4) ein Keeis von Kumpanen, bei benen der Becher 
Freift 1¢.: Rade dichter in ter heil'gen R. | und flingt ten 
legten Subelflang, Arndt; Bie meinem Lied die frohe A. 
lace | deim fagen Seder, Lenas WM 30; In ter R. teinfen, 
ithemm Bale. 259 ¢, Co: Tafel R. [Tijchgefell: 
febaft]. wW. 20, 120 x¢., vgl.: Snveffen befepte fidd dic 
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Taſel · R. ſrunde Tafel] nach amd nad. fo ta® Spatere kaum 
Plog fawden. S, Ls, su xc. und injonterheit: Die Ber- 
farmmmlung der Ritter (an Actus Hof| hres tie TajelR, over 
bie Meffemet, Agricola 66; Micelai 4, 91 Ss Lo. Ww. LL 
112 9¢, — eh der Rreis, gu dem ſich tangende Perjonen 
formicren, und die von ihm in bie R. getangte Tour 
(Rundtang): Das rede nun .. | die Kabchel gar R., gum 
Rranye. @. L LAs ac. (aud) — fry. — Ronte), veld. L 
— f) die Bewegung im Kreid, z. B.s Der Biertrug 
auch ven Mund ya Munte | made unter Zudel ſeint B. 
Soeher (Cagrermeger 69); Dev Becher ging im die R. Meisner 
He, 120; Radeem vie Pieiſe 3 Bow gethan [gew. : gee 
madi). Senlegeld Yeq, 2, 29 x¢.; Indem er Ortitien (um 
Tange} ergriff und mit iby die R. mate lvrſch. ce}. @. La. 
LLY ¢.; Sie tamen vom fenfeitigen Ufer unt wollten vie 
R. fabren, Sushow R. 4, 27 (f. Mandfabrt) ; Gr ging webs 
Zomal tie R. | umé ganye Hawt. W. LL 222 (f, Rund · 
gana); Traf id) auf meiner WR. qany unerwariet auf cinen 
Nubepumtt. Chadmmet 4, 10 o¢,; Made mic ſchnell vie game 
MR. | tes Schloffes; wen ibe findet, nehent gefangem. GS. x. 
38 (], 2); Maw dem Rauber mache mir tm Geheg ole KR. 
Bidet Reft, ida U Die fang. Rewolution wird vie M. 
um tie Welt machen, Sdere Bl. L. 1h ¢,; Eo erzeuat fid, 
wenn die R. turdgemadt (ber Kreis durchlaufen ta. ver 
vollendete Stiimper. Figee L 165 2c, Auch Zifpy. 4. B.: 
Win mit einem OrdeRer von Dlufitfreunten bejeprer Hefei 
fhaitéwagem, ter fe eben turd die nachtlicht Stare fetne 
Saft MR, zu machen beliebte. @. 24, 16 0¢., f. K. — 6) 
(££) ter Mundgang der Wade yur Snipicierung ter 
Wadhtpofien se. , 2 9¢, und: die dieſen Runds 
Aang verrichtende Mannſchaft: @. v. 204; Der Mew 
Ruf. Sm. Setb; Sdidt Ren awe! sotb oe.; Wenn nur 
ert Be Haupt R, voruber wire, Ptus Glad. Th. 307: 
Ronteee Od Gegen⸗, Gisitter-R, ale Konteolle 
ter gw. M.; Die Nacht-⸗, TageR. — 2) das Mund 

fein (f, Runde, Rundheit, Raundung o¢,): a) die runve 
Geſtalt, Form: Bene Beak... | fereellend in volltomm- 
nex R. Daumere . 1, 264; Dad fie von wegen feiner R. eine 
Shale nennen. Eppendorf Si r¢., 3. B. bei Schiffen dir 
Ausbucht des Bugs se. Bodrin (, Nundte, Namdung *), — 
b) (i. rawd 3) doe Abgerunteticin, Bollenduag x. - 
Rommee tod Wenig sur R. und Reife, G. Sh. L 227; 
Sore Sitten wut Sprage belamen cinen Strem. cine Fulte, 
cine R. die He nod nicht gebobt. G. 346; Li, daw 

Nünde, f; O: NRunde (2a): 3a vised duntien 
Reeifes R. Brokes B. S74; Die R. und Fale der Geſichtet 
Sorter Boln. $4; Benebmen ihm vie .. Berge an feiner 
MR, nigts Gonderlidet. Garjom 3656; Dic R. ver Kugel 
G. 39, 159; G. Lh Bde Der Kopf jibe ſich aus ver 
viumpen HR. in ein fine? Oval. Ph. 4. LL, CTAGetmoan 
Wusqe, 1. 28 «5; Die Sheiben-R, (ber Grde bei 
Homer], W Unt. 2. 6 (jf. Sheibemrantang 10); Gi 
RuqeteM. x. — 2) Runde (Bb): Die ſanfte M. feiner 
Beſtandtheile. Expel L LAG. Die M. der viersciligen Stro- 
vhen veclept, §. 13, 22. Dafar gewinaen fle im often 
ſeldſt an A. und Riarheir, Bh. 4, 100; Den Uuresfudungen 
bie R. [-Runte*. Sugrauer ef. 2, 150] umd Pelitur 
gu geben, £14, S40; 9p. 1. XXU xe. — 3) (f. 4) 
guy. 2 dad R. (ctwad R. Habendes): Was is tn fener 
dufiern R. | fur cine .. Welße ſinde. Brodes 2 369; Une 
ſaufft ter Gree MR. Sewer $3; Wiendorf Br. 1 aw. 4) 
vralt, wie Munde fa web; Diefer Biatter hat fie viele 
in der Rind. Beodes W132; Strablen, die redt in ter R. 
ichiemem, ebb. ; 20 Seemeilen im ter X. Sorter R. L Lar x, 

Rund-cl, ~ell xc. : ſ. Rondel. 

Ründen, riimden: 1) tr. : rund (jf. 0.) maden 
forrefter mit alé o, Uml, (f. Wevief Tr. 44): a) (7. 
rand fe) 4. B. mit Uml.: Shmiercte, rundete | Kronen 
tem Haupt, 6. 10, 275; Weld cin Hing von Whitten 
runtet | wen ben Mont fo reiden Krei#’ 12, 127, Wie vie 
DOberlivpe ver Stoly.. Cedmame, die Geinbeit jpipe, die 
Murmathigteit rande. G. LL, S08, Im Korbchen, mur aud 
jartem Bot gerundet. CSqulye Roſ. 121; Sid raudend den 
Wagen, BM 2, 140; Leucipp mat fie [die Atemel geyacte 
«+ | amb Dem oon Agrigent gefallt ef, fle yu runden. w. 
LA, 45 ac, und o. Uml.: Bae frig amd ſchroff, fic Setfen 
es randen ſſ. rund 3a]. Bea Mem. 5; Seon wird ver 
Plap gerendet. @. 12. 296, Runten, wad fonit edfig war, 
W. $B. L aa wv. — b) (f. rand Sa) Llederchen cai mden, 
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©. 32, 32; Dem Reim, wit riimven, reibhn ibn. Platta 2, 
AL: Gine Beriove yu ranter. W. Le, 2a”, — ec) (f. 
vunt 3b) DaB der fleine Mund griechtſche Werte cu ndete. 
Muftes M. 3, LOL, — d) (f, rund 3c) Die Summe feinet 
Shapes yu runden. linger F. 262. Bleib ein Krimer unt 
runte bir teine 1000 Talente. G. LI, di — Runde vir 
1000 Talent’, B. . 2, 295, ngl.: Rube wit, | die ow 
tir cine Million gufammen- | gerunvet bat. w. OB. L 
tit ae, — 2) (f. 4) veil: a) (7. cunt fe): Wenn aber 
mix der Simmel rein fig runvet [wOlbt}]. @. 4, LL2: Der 
‘Tropfe rintet fig. §. Li. 120: Wenn der Mono fid gar 
Scheide rundet. Jacobse PRIN, 39 r¢.; Die rauben Stade rune 
pen | gieriid fid in ihrer Hand. 3a. 560; Muldus W. 4, LOL. 
—b) ¶ . cund 2) : Dad die Korver [auf dem Betde} fi ra nten. 
@. AL 181 —c)(f, rund Sa): Gin Rreis ranrer ſſchließt) 
ſich Schon hat ſich fill der Fabre Kreis gerundet. S. L 
207; Dort ift ver ewige Kreis, der in ſich ſelbſt ſich ranvet, 
Bidet W. L 20 x, ; Bene Grundkraft, turd die allein ber 
Wenfd. in ſich felbjt gerunvet [f. Sb] fier auf dem eigenen 
Saweryunlt ruht unt and nad aupen vie gefellfdafelidhen 
Berbiapungen in gleicer Gedlegenbelt und gewogeney Fulle 
fig runten und geftalten, @drree Ber. GS oc; GE fell ſich 
jein Gevidt gum Ganzen ra nden. @. LL 10%; 27, 267; 
Wir wie Perlen rumven lieblich Gere fig. Platen 2, 22 2, 
— d) (f. runt 3b): Serer beret gern ben S gall an, 
ver gum Ton ſich rumbet. ©. 4, LL — e) (f. runt de): 
Das Kapital rundet ſich durch ble Zindecemebrung allmaglich 
uit ber beſt. Gumme x. — 3) im Partic, gud — rund: 
a) (f. 1a) Die ſchengerundeten Schild'. B. 226b; Schnet⸗ 
gané.., | mit ‘ner Bruft glatt und geruntet. Feriligrath 
H. 255; Hinten gerundet bas Haar. @. 1, 227; Gerunvere 
Gemilbe. Steffens (Wadern. 4, 1304); Am gerandeten 
Halé. V. Ov, 2. 122 2¢.; [Die Blattſtiele] runden fig 
[f. 2a] nad und nad, bie fie endlich gong geriindet als 
Blumenftiel hervortreten. G. 16, 197; Heid an Leib, ftatt- 
lich gerundet. ſenas A. B27; Gewolbt yur gerundeten Spife. 
v. Dv, 1, 151; Den grofien gerundeten Kreit. Ih. 1, 58 
1, — b) (f. rund 3a) Gin ven allen Seiten woblger une 
dete Ganyet. fathe G. 187; Gin wolltommen gerundetes, 
fic ſeldſt gendgennet unbedarftiges Gange, Gorres Ver, 140 
1.; Den ger u ndeten Mnérrud. W. H. 2. 21s x. — 4) 
intr. (haben); die Runde maden, freifen: Browne Krug · 
tein runteten im Bamilientreije. @. 26, 214 2¢., f. Bam. 3, 
108 (aud) randicren). — 5) guts Rumdung, Run- 
Pung: a) Bad Minden: Dick if dat Bild. Mic duntt aber, 
ba yur Na noumg vevjelben nod etwas feble. G. Oi. 7, 205; 
Gin wentg lichten Danſt hatte der Mond gleichſam zur Kune 
bung ſeinet cimgefatlenen Geſtalt tiber ſich geyegen. 3p. Bat. 
L 24. — b) bad Rundjein, die runte Form: Der 
Kopf, deſſen perlite Mumdung . . . durch vic jeſtſtehende 
feife Rundung .. ted Movehutet verſchwunden. Aucrbed Wb. 
60; Gine gewiffe ſchwellende Rundung ihrer Formen. Say- 
how R. 4. £4; An einem Hugel in hehler Mundung [fonfav] 
Sipe angelegt. Seinfe H. 1, 47; Die Perlen find an .. 
Rundureg cine wie tie antere, W. 23, PAS; LL 245; Die 
Stien erhebt fir .. mit ver gw. Rundung and Gropheit, 
Wisdtimene M. L. 192a..; Diefen Gefaßen die gefilligite 
Rantung yu geben, Boriige Gab, 341; Dab bas Geſicht 
von ben ſchwarjen Haaren cine kindliche Rintumg emmpfing. 
Seine Reif. 2. 274; B. BTL; Das Auge fiche am ihm [dem 
Meflien) eine volle Rundung. JoMider G6, L414; Luna's 
Saecib' in Haver Randeng. Wd. 100; Dem Korb von ling: 
liber Mintung. Od. 4. 131; 3. & 126 w. — ec) (jf. b 
und rand 2): Ranmvung if vie Serle des Lebens deiner 
Runft (ded Portritierené]. Acetqmonn . LH ; Go mangelt 
tem Bilte bie Runtung, tat Rorperlide. £ L 97 x, 
4) die runde (f. d. 3a) Form von Schriftwerlen x. = 
Dat Bud bat cine Cingeit, Karye, Rumdung, wie vw. H.R. 
&, L114; Cine epifhe . . Riamdung. Jmmermana 12, 251; 
Mundung unv Glatie tes Stile. we. 34, 217 xe. — e) (f. b) 
cin Rund, etwas von runver Form : Rings herum waren 
7 Rantungen angebragt. S. 28, 13; Gemfer , . mit Sun- 
tunget. Suphew R. 1. 77; Diefe Runbungen (b), vie ven 
ter freien Schlafe und ver tlaren Stir | berab ſich wher die 
Wangen jem Kinn ziehen, wie wei! 5, 275; BWie dle 
Runtung [Cad Gewoͤlbe ] mit viebetarmen empfangt! Griale 
‘A 2 O20; Die Sagd- (dink OF 1, 1415) 0d, Zagens- 
Rundung, ver hinten Im Jagen (7. b. 11 2b) geitellte Bogen 


tes Seuges oc. — £) (felten) ft. Runde La: Mein Knochen 





Rund-heil 


mebr yu negen in ber ganjen Muntung. 20. 1070; Der 
fcblecdtefte Keel tn ber Runtung, 164b, 

Sigg. a. B. Ws: 1) wees a) rund maden, durch 
Gntfernung (Abſchleifen xc.) ter Geen; Abgerwvere 
Wcidhiede. . . Wie turd tie Brantung .. tie Theile . ab⸗ 
qeruabet worden, @. 2G. L1G. 4, 229; Mopt UW iL sar: 
delſen atzurunden. Chemmel L 1La0 o.; Die Felien une 
abgeflumpft und unabgeruntet. ©. 40, 294, Mud 
libytr,, 3. B.: Wie ex yur Schonung mander Leſer vat 
derbe Wharalteriftifdde meijtent verid@wadt wat abrundet. ©. 
22 Lxi; Dard feime Schriften find die ſchelaniſchen S pig- 
funvigteiten . . febr abgerumpet. §. R. 1, 299 2. — b) in 
Bezug auf bie runden (7. d. te), vellen, graciöſen 
Korperformen, nam, im Partic. — rund: Der freilich 
vie Schulterknochen mist fo abgerumbdet find alt ciner antern, 
ba fie einen Rejfel von 2 Gimerm raſch auft Feuge bringt. 
Moser BG. 2. TS; Wiewods der Kenteut ihver Wangen nicht 
gong fo fanft abgerumbet if. W. 22, duh, — c) gu 
einem runden (jf. d. 3a), in ids geſchloſſenen Sangen 
machen: Ladwig XIV. taudete auf deutſche Untoſten fein 
Reantreih vellened ab [arrondierte cd]. Dadimann Gry. Siew. 
6; Bon cinem abgeidioffenes, abgerunteten Weſen. @. 25, 
111, Win vollendetes, abgeidtofience, abgerumberes Ganges. 
Diaten &. Bac. und bef. in Bezug auf die vollfommene 
Form von Geifledproduften: Gelgente Strevbe audya 
bilden une abyurunben. @, LS. 250; Seded Blatt [Bild] ya 
eiwem Ganjen abrunden. 264; Mit Kunann fein Tafel · 
den abgeruntet unt abgefdlojien. Acie. 6, 243 9, —- 2) refi. 
Mam, gu fas Gé runtet fid) qu ovalen Merdlfen ab, Bur 
meitter 9B. 1, 35; Langiam verwittert ter Stein unk runtet 
fig an ben Geen ab. @. 14, L575 Hatten ſich unfere Ab⸗ 
fage durch ben Langen Marſch abgerandet und gealittet, LOG 
2. — 3) Die einface Wabhrbeit ohne Zuthat und ohne 
weitere Mbrundang (1c). Averdom Tag. 1V; Mit Ber 
fobnung abiclicien. .. Dieie audiShmente Atrmeoung. 6. 
23. 13; Gine gereiblihe Abrundung Abſchluß) riefer Gee 
{hifte. 40, 25; 46 1.5 Die fanfee Abrundung [ib] ver 
Wangen. W. Luc. 3, Li wx, — Wass: 4) rund ause 
hoͤhlen, austicfen: Dic Stufem andgecuntet vem Gebet 
{ter Ruicenden]. Marthifen LOL. — 2) ausbauchen: Diefe 
[ftvatusartigen Woifen) fingen am. dren obern Umrif aufgu⸗ 
Blaben, im verſchietene Grhoͤhungen zu geftalten. .. Cine 
folde Shar ven unten .. verfladten, eben ausgerundeten 
geballten Lufitirpert. @. 40, Lis. — 3) f. aber. de: 
Miedergeidriehen, aber exft in Berlin ausgerundet und voll · 
eundet. Gubromce Sef. L. LAL; Gin Wert fe voliftanvig in 
fith audgurunten und abjufclicfien. aihmegter (1546) 2695 
DoF ver Meuſch tn viefem abageqrengten Kreife (eine Verſon 
lid telt auégeruntet bat. Wilher AMG. 2, LOLs Une feinen 
Werioten ausyuriinden. W. tur. 4, 243, — 4) refi. gu 
Gs Ghenda tundet fie ihr Softem aus, Alinger LL 204: 
So ranvet ſich alles Feige in der Welt ane, 1a8 (durch 
Abſchleifen ver Gefen). — 4) mam. gu Ds Die Vergroße ⸗ 
tungen, Nuérundungen [arrondissements), Jesmise 
Li. 453; Die Musrundung zu einem ganyen Menſchen. 
Dither Nith. 2, LOG; Ju geboriger Auscundung ded Gee 
dantent und der Perioke, ML Luc. &. Lia; Meer. , 144. 
— Gime: einbuchten: Ben vedte ber runtet ig cine 
Bucht pw. Borders und Hintergrund cin, CWirid) (Was~Deit. 
LA 125). — Entagtgens: Wene tann im Mutietſchos 
jeqlicher Bluthe die Grucht ceift ume ote Gidel fic vem Tag. 
licht emtgegenrunder, iakel @ O89. — Hers wis Wenn 
fie [die Geſichter] ſich fo heraus runden pb). dab fie wie 
abgeldft vom Tude [ber Leinwand bet Portnitmaters) yu 
fein fdhetnen. Siretfdymann S, S60; Wie die garte Linie am 
Hotigent ſich fo weich becumeiinvet, Geinfe W. 1, Lad x. 
— Ume: riindend umſchließen: [Sine Wlegorie maffte] 
jamal umrintet werden, ein Grelftein im Ringe, 6. LL 
256 0. — Bers: abst. Los Birr dle ganze Maſſe ter 
Trimmer durch vie Bewegung, vie Meibung, vie Srofie ver- 
runtet, germafmt. Doiger GE. 193, — Bis: gweegemafi 
Aber, ; Das dugere Ende ves Sqiebers dildet cimem breiten 
ugerunteten Kopf. Mlarmorl 2. 85; Cine eingige, vollig yu 
gerundete Ganbdlung. £. 8, 436; Hinterramber, die ſich gegen 
die Mitte yurunden, find Sil. 14 w.; Die Zurdndung 
[Mrrondifiement] iret Freiflanté, Fforfer Be. 2, 203 x. 
— Sufdimmens [1d] x, 

Rund-heit, f.; O; bas Mundjein, die Miinte; 
Die Linke der Feſtigkeit mit R, urnlleidet. $13, HO ; Meine 


Runs 


R. und Gersigteit [RKorperfille]. Meter SS. 456 x. — 
-teren, tro: ründen (in einigen Gewerben), vergl. 
runden 4b. — -igheit, £; O: Rundheit. Seteer 2 22a. 
11a. Veralt, aud) — Hurtighit, Gewandtheit (i 
Mam. 1. 105). Sheivenceifier Loa — -ifle, £5 -n: 
Steinfdn.: beim Brillantſchnitt der mittlere (in 
bie Faſſung yu liegen kommende) Mand. Marmaris 3, 
dud. — -lich, w.: dem Runden ähnlich oder id 
nabernd (vgl. blaulich o.): Molle vie Stunde glate uns 
vr. Aendt 325; Eafe Dentw. Korrerchen von rer Ger 
flalt. ferfer R. L 42; @, G £8: Dat Muftelfletid, tas 
fajt alle Rden ted Karchengeruſtes mit ren Schwellunze- 
umbulit. Ditder With. 2. 126; Ihre ren Arme. Ww. ZL 
269; 18. 25 3, Mud mit Uml.: Die randliche 
Wangen, Geinfe L 1, 09; Zur rinvlidten Rorpuleny abev- 
geben, Stiat B. V. Or. 21.6; § L332; Thi 
LOb 1c,; Wit feimeuncliger Hand. 17, $7; Bhren Laay- 
rundliden Godel. Wiedelmenn W. 1. 4760; Boll ment 
T. Miidert Mol, 2. Lir.; Beide Brafte Midten bervor a 
berber jumgfranlider RanvliGteit, Geimfe Hild. L. 282 x. 

Rune, f.; -n; -a-: Buchnabe (f. bd.) ber alt: 
nordiſchen Schrift — und dae damit Geſchriebne: Der 
Ry Jauber aufgerrigt. Seudy (Gungord 2, 430); Mer 
thifom 2. 8. 82; Meifiner @d. 73; Blutretbe Rw, | tie 
von Sdhimpf und Hobn .. ſprechen. Mohaike Br. 16; Brage 
+. mit beruneter Junge, 1% (. Bell R-m vie Junge. 
Wienderf Ar. 14); Mur Liebe ss Rn [die Liebe bewirlen| 
bat ex ſchathen wollen, | und runder Stahl ſchnitt Rrant 
bette R-wein. fouqué Dr, L. 145; Schnige, Thor, cic 
Gegene R-n ein [Dem Bauber ber andern aufbebent). 
157; Loh x, S, raunen Anm. ; R—n-Stab, -Seein x. 

Ring, m., -(¢)6: Miinge: (ſchwzr.) ein Anfall ; 
cine Weile. Statwer 2, 202; Gordetf G. 872; In einem K. 
[mit cinem Mal]. Urityors 496 1¢.— -e, f.; m5 -we: 
1) Bolen, Spigbolyen, — 2) Stemmleijten (7, d 
An bie R. feineé Rarrens. OMiria G. 1. 112 w.; Bages- 
R= -enfdoft, f.; -en: in Siipg. ; Geo. ſ. exringen. 

Riink-cl, £; -n; «: Runkelriibe (f, d.). Ciea Rar. 
4, SAM. — ⸗en, m., -6; uv. ; Brotinang, ſ. Ranit 
1 Echleſ. auch Rumben und Munte), wWeietele 7H. — 
-timkel, f.; -n: Rafunfel (jf. 0). — 8, m., -t85 
-e: 4) f. Runfen, — 2) (7. 4) grober Tdlpel. Wern- 
hold; Bum. Wererd. — 3) (hamburg.) grofer Hund (ſ. 
2, vergl. Refet). 

Slut-Ranne: ſ. Runs, Anm. 

Riine, m. , -¢¢; -¢; Riinslein.— (-e), f. ; -en: 
chwzr.) Lauf — und: (derzeitiges oder gemefenee) 
Vett eines vinnenden od, ſtůr zenden Grwodfiers: Schlucht, 
Klinge (/. d. 2, vgl. Weriame, Rinnſal, Minnie, Rauſe), 
. Bis Dur verſchuttete | Runyen*. Baggeiem L, 215; 
Waſſert in kunſtlichen und naturlidgen Ru vie Matten. Gar- 
teal. 9, OOFa; Dex verſchmelzende Schnte grabe fardibare 
ticfe Betton... .H-en. hora Gemsj. 11: Mefabrlide 
Berghe... Rens. 20; Mirnberger R. 2, 233, Sdaut 
. in tte Tiefe, .. In dieſer Bt. Uruhard G5; Unter 
R-e. 167; Re, Miffe, Bide, Quellem .. . | fepdumen. 
298; Die R. hinunter, 36; Sein Rob .., das wder.. 
R=en machtig fept. TL; Dee Gletſcher Mild, | die in ten 
R-en ſcaumend niederquillt. sh. S27b; Haber fid .. Gite 
ſchamel in tas Woſſer verfegt und den . rans oervidlagen. 
Stumpf 6T2a; 390an; Das erjte , rangle” oder Waſſerlein 
ber Ergeh entfpringt x. 692b; Ghda; Die Berghide cder 
Mem. Cigudt Th. 25; 14; Die R. 29; Aha (Ff, Mlimge 2); 
Dann werden alle Hoͤhen yu Quellen und alle Bodenatien ya 
Biden unt — vie R. gebe! Ba, fle gebt, fpringt, jest 
wathend bergab, De. (Gérner Sq. 3, 904); Das Bergtbal 
des Bar .. cime tiefe Roe. ., gu beiden Seiten won fteilen 
Gelsmanden eingeſchleſſen. Best Oc. 1, 244 4. — Biipg.: 
Bag -R-en, Spindler Bog, L 214; Die Berg -RM—en (von 
Rinnen, Rus, Mufi, RaAGi) diefe. . Bergwaſſer, vie zu 
Seiten... Berterben bringend fl anf das That ſturzen . . 
Dit HodgewittersR-en find verderblicher als rie 
Regen« oder Shmeewalfers Ren. .., Die ploplih 
hereiabrechenden SQGmely-R-em [vom Zohn verurſacht. 
Chur (Moemer SH. 1. x. Dazu: Die Garme ia 
bier tlef cingefurdt oder, wie die Sdweiger fagen, 
wtingerunfet.”” Gop A. 2 224, 

Anim, Xho. runs, ransa, ranst x. (j. Graf 2, 514), 
aud pluotruns(t), BintR, oder Run: das Rinnen tet 





Runj-c 


Blute aus qewaltfamer Wunde; biatige Wunde umd Schta— 
aeret ; Geridtebarteit und — Buje in Petre der ſelden, val. 
Blutronne. Mafer Oem. |, 261; Bh. 2, 205; 3393; 
B39; Blutennnc. 305; Blutrunn (oi), 3542. und — wie 
diefe ven „tinnen“, fo ven ,.re(bpren’’ (f. reifen, Qira.)- 
Bluteube. Aorer zaſtn. Ban; filhert Barg. t48b xX., 
f. d. Holg. 

Glutgeriinfle, o.. -6; 0: aus Wunten rinnendes 
Blut. B rita (ſ. Nas, Anm.). — Sliitriinflig, a: 
fo geithlagen, verwundet, dat Blut rinnt, blutend: 
Ginen &, ſchlagen. CsBabroe 4. 262; Chem. L. 190 a. ; 
DW, it tie Haut. fSleming 12: B-e Noffe. Feviligrarh Garb, 
137; Bol, 2 a4; SB. 5, 1h9 0; Suvhow BL 1. 5a: 
Hebel 2, ALL; Die Hamre &. von beMandigem Mnfammern, 
Merthifen @ L 2h; RMovifedrer, welde fi .., woe nice 
Mutig, bod &. bicbem. ↄaut · HambTs. 1122. Munbartl. : 
Grheb pie Terannet the b-ed [blutiges, bluthefledtes] 
Shlangenbauyt. felmeragee Mor. L. 22 x. und in ber 
frorin: Blucrumig. Cemer s. 27th: SW. 35,13; 64, 
ASI 2¢.; ORads L Ti6b; Milling L Lie (rid, Oteerise 
Reif. 2H6b, ſ. entraftem 2); Blutraf. frond Welib 
1298; Gbhr. 4368 u. a. m, 

Rünter, adv. : hinunter (ſ. d. und ber t0). 

Riinyee, f. ; -n: (jelten) Runzel; Sten voll Won. 
Baggtien 4, 03.7, Run⸗ — wel, f.; -n; —chen, Ruͤnzelchen, 
cin; #2 unregelmafige (frummfinige), die Glatte ber 
Flache aufhebenve Falte (f. d. und val. Knautid) in 
etwas Biegiamem: Xn im Jeng, im Papier; Die Ron 
ter Serriette w. autglatten, autplétten x. und nam. : 
Mun ter Haut, 3. B.: Der Slephant yeagt vie Hout in 
Falten over Munglen yafammen, Unf Th. 28 w., gumal von 
Menſchen: Die Rau ves Miers; R—n hefommen, wie cin 
paiammengeidrumpfter (ober wie ein Brat-) Apfel; Die nice 
babe einen Aleden over M. Cpa. 5. 22 (furber L. 408b; 
&, 216a) 2c.; Bon meiner Stirn die finnenten Bow weg- 
gubaden. @. 9, 185: 24, 251; Der Tog verſcheuchte ven 
fetwer reinen Stirn wieder die R. der Begebrlicfeit. Mianet 
@, 435; Um tie Halten zu versichen, welche ſich wider 
unfern Willen yu R-» aufwerfen wollen. mafer Bb. L297; 
Sieber er aleich alle Rom auf, ten Mugen Ernſt yn geben. 
Wicolai 6, 129; Die glatte Stirm, | tie feime R. wage zu 
phages. Plates 2. 28; Gin poor Rn ven ber Stirn glitten. 
Chimmel 6, 119 1¢., Die Hawt. . legt fide im Sangeme 
Rm, Bow An. 231 w.; Die Stiru⸗R. [ale Zeichen ber 
MipPbilligung). gi 42: 25. Much: Weicher Stand 
ſqlaat eht alten Iſ. d. 2 und 3) une wow aft ver geist. 
lide? §. feb. 1. 2. 406. — -(e)lig, a.: voller Mune 
zeln: Gr bat mid . runplidt* gemadt. Giod LG. 8; Du 
altes Weib wirh ja alle Tage runzlichtet. Atnim Gl; Bei 
tir, woe Tides vie Mae runzliq mat. Geprrorn 1, 114 
Iſ. ramrfen th: W.]; Die cunjlige Bette, wh. 117d: 
Paleget Spon. 2. GL; Shubert 2. 245; Meine runylige 
Stirn Mirte ſich auf. Chimme 6, 128; Mein runglihes 
Baudlein | Matigt nun wieder fe prall. B. 2 142; Bt 
2. 502; W. 18,200; 22. 114 oc; Mit feinem tie f-r—ew 
Mefidht. Srefe Bed. L. 150 0,5 Die R-teit. — -eln: 
4) tr: runglich machen: Zemand runzelt die Stirn (Wamier 
B. 2 306; W. LL 113), dle (Mugen-)Brawen (Feeitigrard 
@orb, 130; @. 28, 382; Suphow R. & 27 ¥.); Scale 
bad lad fetwe Stirne runyelt, M27, 19; Wider meinen 
Herm re Stire gu x. Seleget Rid. 1, 2 2; Uber Serene 
u Z Wetteriawnen | rungle niemals die Augenbtaunen. @. 2 
2495 M. wie ibm [liber ihm] aud die Brow'n. Frritigeeth 2 
263 x¢,; Wurth runaele feine Stien [macht fle t. J. Lavater 
(Wadern. 2. 833 a5. ; Stirmr-d; Dat Stirn-R., auch 
juw. o. Obj. (f. an-e.), Minder gw.: Der Wek... | 
ter tod) Purdy feinen Sauch taum Bide t. [frdufeln] tann 
JERAplege!. — 2B) im Partic. auch  rungelig : Gin . ge 
Tunpleter* Mufti and gefdimmelte Xantiypa. @@lara EFA. 
L 363; Gerungelt, fobl und yabnies, B. Mr. 2. 915; Zum 
qerungelten Breit’. M15, 205 ac. ; Mit Langer Mase, bredter, 
gerunzeltet Stim. 24. 92Sb; Ehdmme L. & v., vergl. 
(veralt.): @im J firneungelter® Bhanta®. Kifgart 
(Wear, 2. 4799. Berneint: ine Stine. die rat 
siersighe Saber ebenfo . . un gerungelt lef alé dag vierzebnte. 
mp. L. 20. — 3) (f. 1) refl.: Der Seng (Avelung) tie 
Stien, Grane runyelt fi. — 4) yur. intr. — Zs Mit 
ster Stirn. Mafer BH, 1.9; Uns vangelt die Stiru. V. Th. 
ae 28 x., ſ. L am Schlus. — $) Dey Stirmruny- 











Rupfen 


Tere, von Verſ., aber auch 4. B,: Der Augenbrautnyen- 
vangler, ein Muffel ter Kepfhaut. Musculus corragator 
supercilii. Bok 321. — 6) Sigg. . B.: Sine: Ginen 
flirnrunjelnd anſehn, anfabren: Wat tunjelſt tenn du 
mid an? , . Du cungelft umſonſt. B. 276b; Denn ex cinen 
masiq goffenten Berliner mit aufgebebenem Stodyepter an- 
vungelte; .@eh beim, Kerl, und thu was." sd@ere Bl. L 
LL Bert Berane fein (Munzeln haben}. Wedenpdit. 
L Sa ow. — Gime: mit runzligen Cinſchnitten (tiefen 
Munzeln) verſehn: Mit roth eimgerunselten Mugen. IP. L 
Th; Den cingerungelten Gecen, ver im Wirthshaus zum 
qlatten Hegqant, wie cin cingefdrumyfter Mpiel im 
(uftleeren Raum yu cine qlatten, ouflie’, Fat. 2, A. — 
Gnt-: ven Mungeln frei machen und ref. : fret wer: 
den: Sgen entrunzelt fied jee? Meade, | vie Hurcen ter 
Miihe |. . Micbn. GS. L. Css; Gmtrunzle viele trobure 
Stirm! Sedfprere 5, ALY, Der qrimme Krieg bat feine Stirn 
entrungelt. Schlegel Rid. Ut. 1; Dem, . Shed Babam 
wide vie Stirn ¢, fanm. W. £5, oc.; Mittel yur 
Gniranselung ber Hout. Gower GR. 2. why w. — 
Bers [A]: runjlig werden, runzelnd verſchrumpfen: 
Bei cine alten . . Mrummfater ihre Zugend vere, gu laffen. 
Nhe cimes Weides, die Arbenmat Abeigerathen vf. (fripsip 1795) 
224; War th verrungels, miPgefattet. alt, sreiigrety Ben, 
LA; Gurr verrungelt Schelmge ſicht. Sb. 2, 282 0.; Bas 
fimmert . . | umé tie Verranzelung? B. 110b x. 

Anm. Rinyeii, abd, runza, ert. runzila, mbb. 
runze(]), agi. wrinel, f. @ref 2 522 x, 

Riipel, m., -¢; uv.; =: Toͤlbel, qrober Milps 
(F. 0. 2), Mpa 1636; Der junge BawerneR. Riewd 
Dir. L. Lal w.. nam. alé fom, Figur ber Bibne: 
Dee Charatter [des engl. clown] ijt auf unferm alten Theater 
ſebr gewohnlich geweſen unt ift ef umter ten gemeinen Ro~ 
mivianten (m Reiche nod, aber ex beift nidt Toͤlrel, fen- 


tern MG 12. 418; B. Sh. 2, 581; Srrvinas SS. L 
346; Geet ANB. L a2 x, — et, F; ~en: 


Thun eines Ruͤpels. DAtufrwm L, 2. THH (wage), — 
ghaft, a.: in ver Weife eines Niipels, Dazu: Mit 
echter deuticher N-fgteit. Anedbel 3, 37 (Ff, Milpelei). 
Anim. Rach Cinigen von tat. rupex, ſ. VB. LL, tod 
val. Sam. LL. 118, wonad Raeepel — s) dex Taufname 
Nupert (aug Rep, ſ. Ruprecht. — b) Perf. von 
ſawarzer Hautſarbe. — c) ver hohe Rievel: Fnve einer 
Holyeieie, — Adetung ſchreſbt Mievet und eefldvt: a) un- 
ſtater Liererjan Qeeyu et it. ribaldo, vergleicht f. Dirs ZSTL 
— b) = Rater. — c) (Hittenw.) WeRabhe ⸗ webl v. reſben. 
Gervipf, ni, -(el#; -e: dad Rupfen. Bow 
Rupfen: 1) tr. u. inte. (haben): raufend (7, d.) 
an Gtwad iieben, zupfen, reifien, — unt; fe pilliden, 
4. B.: Wenn ex vie Biefnjen -r opm | vom Baum. Opis 
Lo LLL Die Blerve x, bad Meads von ter Wieſe (ab) x. 
haͤufiger: Ginem Haare out tem Bort x; GFivem in ten 
Haaren t. X. Geb ich Periden, | move’ id fie r. O. & 
249; Die Wolke, den Flacht x. aus cimanter t. ae; (Fenem 
Begel Rerern ams dem litgel c. ac; Federn, wenn fle von 
ter Lebenten Gant gerupft werden. Harmar 1. Th9: Die 
Miche werden ſahrlich dreimal gevarft x. ; Roͤgel ia ver 
SMiihe, yum Beaten r,t, Saribter Kodh. 2; SG. 2. 202; 
% x. Ubrte.: Scin Hubndien x. [fein Schaſchen 
ſcheren. Slinger &. 59 2¢.; @inen e,, ihn derb pflücken 
(7. b. 3), ibm fein Meld abnehmen rc, 2 Die Deutſchen, 
mele fice von folden Hindérittern tigfden und tr. licker, 
Gubdtaurt Leff. L L15. Halgenvigel, vie Einen v., tad teine 
Hever dbrig bletht. pGern Samj. 12: Ktinger F. 264; IP. 
SS, LOO: Gr prices. . feim Ghefid, tas. , einen Bogel in 
fein Mep ſchlapfen liek, ten ex r, fonmte, unt ſplelte fe ſchlau. 
dot ex cinem Sag mock dem andern einſtrich G@eie ge. 
L L3; pliant 1 135 Ww. Met 3 2, 85, fo aud: 
(Niaot ungerupft. @. 21,126; Sh. p 161 2.; ferner 
4, Ber [Ge] fereize wie ein Bfaw fie mit dem Sarveii, 


mir r. the unt kurzen ibm tie Schlerpe. shlegel SH. L 
281 ; Barleibiger alt ein gerepites Subnlein, Musee DW. 
118; Mine Gane. zu verftibren, um Geld yn trieqe und 
ann boven gu muſſen, die Gant fei fagl (ſ. d. 2b), gee 
rupft! Immermann M. L 148: Pinen ſchlecten, gerupiten 
farinfeligen,, ruppigen, ſ. 0.] Bogel einzufuhren. @. 28, 
53. Sprdw.: Gin Habnden (ſ. b. 1) mit Zemant 
yur. haben (vgl. pflücken 7a). ps 1. 128 x., L anf, 
vert, Ferner 4. B.: Warum Rede fhe ſich wlſchen Hiwe- 
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den und Greichen? Bat da fieht, Dat mus fich gefallen 
fajfem, alle Nugenblide qerupit yu merben. B, Asa. empfinds 
lid) bin und her gezogen yu werten (zunächſt an ben 
Haaren) x. ; Obgleih She und Fluth beſtaͤndig taran + 
unt withlen. @. 21, 106 [Etwas wegnehmend] x. — 

2) quiv, ref. (f. 1): Sau, wie fig’ [pas Bolten] aut 
cinamber rapft, | wie Unfereint, wenn's Bolle zurſt. @aare 
meget 145 ¢.; Buchdr.: Well fon rat Papier leide 
gerrelfit ober ſich rupft (>. &. Heine Theildyem ablajfe, die mit~ 
telé Barbe an den Setterm Bingen Meiben). Marmarih L. LOL 
— 3) dat: Ruyter: a) Semand, der rupft, 4. B— 
bei den Hutmad. die groben Haare aus den Bibery 
fellen ac. — b) Aegn.: vie ten wabren GHeburteweben 
vorangebenten oder Borweben ; Die weisfagenten Wehen 
treten nod immer alé leicht vorabergehente Schmerjen auj, 
alt cine Liftige, vom Rreuy gegen ten Schoß riebente (m- 
piindung (Rupfer, Knelper), Spiegetberg Lehrb. ver Geburtab 
(1858) 93, ql. fdmyr.: Rupf, m.: feneller und for 
qleid) nachlaffenter Zug (niederd. Rupe), fo Saar 
rep oc; Dz: Raps, von ſchmerzl. Empfindungen, 
wie bei ber Rolif sc. Mretwer 2, 222. 

nm. S. cowfen, Anm. Bei Altern copfen, f. o. Opew 
und aué-r, Uris. munbartl ropfeyem (g'ropfegen, 
grepfen) = rulpjen xc. Sam. L 119, val. @raf 2 oon 
und wohl blerzu bard Umdeutung (vergl. Ghrberbund) dic 
pralt, RAL: Den Bude ropfem (fifert V. 2240) oder firetfen 
(ebd.) — vomieren, Aid fopen (f. d. Anm,), — Ju enjerm 
r. aber (nieterd. ruppenm) gebdrt ruppig fj. d.), ferner 
mundartl.: Rupfen, m,,f — Spinneroden, Werg, Hee 
(Ruy yp, Saiver) ued: ruyfen, a: aud Werg. Ram. 2 
LLO ff. ; Spindier Gog. 7 r¢, md ſchuzt. Cori.) 
raipfeln, tr.: ci wenig cupfen. 

Rifea. val. bie von pfliiden, caufense., z. B.: Ube: 
MAt ver Hant Whren a. &. Mol. 2. 26; Das A. der Irau- 
ben. @. 24. 25; Ubyerapfte fabgeriffene, ungufammen- 
hangente] Marden. 1 210; Die ie aufs Meateren legen 
unt qern Dem, wat it, Stwat a. möchten. Sh. 2. 2295 
She ſeid alfo ein abgeruyfter Bogel [audgeplinderter 
Spieler]. yond 3 & 25; 9p. At, 15 , — Ane: zu 
rupfen anfangen, — nam. weidm.: Ruvf an! (faube 
Br. 282) over; ,eup an, Mannchen“ (Dseet 2, 190b). 
Ruf an ten Fallen, wenn ev freſſen foll. — Auf⸗: 
Ginem Gtwas a., vorr., aufs, vor⸗ rücken, vorierien, 
febr IMufig bei Altern, ſ. 290. Grimm; Warm und noch 
LB. ſchwir. Sentelf GH. 58; UL 2. ꝛe., dazu: 
RufriypfUis, a.: gum Borwurf gereichend x. Aeivere- 
berg Marr, 225; Mirhdof Wil. 110 x. — Mss: Tepe 
will man ef Wiles mit Gewalt auseo pfer. srank (Watern. 
2, B27 PL; Die den Euripides ausgerapfter Retern, womit 
ax Seine Bloke yu veden fudt. W. La. $6; Yue. a. SHO; 
Biel dem Raiser in ben Bart, copit thm ein gut Thetl reffen 
aut, Binkpraf 1, 12 2¢, — Bers Einen Bogel, Fe 
mand x. 6, tupfen, rupfend berauben o., 4. B.: 
weitm. vom Hund: dem Hafen Welle, ben Bogeln 
Federn aue⸗ t. Seude Br. LI: Majfe eure Nadfommen- 
fdaft von privifegierten Beutelſchneidern bit anf das lepte 
Flaumfederchen berwpht werden, @. G4. LOd; Wer mei 
nem Ruhm berupft, Sogedorn L. 12; Wokt beyaufet une ber 
rupit. Suiher SH, Ht. 390; We ten Flagel ded Schmetier⸗ 
lingé kein Qaftdbern . . nom etm qefiederted Stäubchen beruvſi. 
IP. L Whi Slee Sh. o. LOL; Am Dorn und Buſch 
bleibt Hut umd Hemet fteden, | fie Aledn binturd Serupft an 
allen Gem. Gommern, 3, 2 x.; Die Feldbuhner mit wn 
herupftem orf. Immermonn WW, 2. 249; Sim umberupfted 
Sinn. W, Sac. 4, 278; Die Schriften unberupft lunge⸗ 
pliindert] yu laſſen. $8. 1, 18, — Gnts: Die. 
Herter, | bie den Fittigen ift krächender Raber emtrunie. 
Waar 2, 265 oe Vere: rupfend verderben (f. yerer.): 
Helter . . fahen wie verrupit ant. Ginkel @. 437 2. — 
Vore: (Finem) Etwas v., f. aufer. B€lare GPM. L219: 
2H1; 338; 400 x, — Sere: entywei rupfen, rupfend 
jeritdven: Da flodt serrupht herniever . das .. Greflerer, 
Seidel T 159; Hatte ih mein Werlchen wieder y. und bic 
Horm yerftiven muſſen Ww. @. 22. 176; Die guten Namen 
ihrer Mitichweſtern zu . Pruy Wf. 2 220 x, 

*Rupi-c, £5 —m: cine indiſche Dhinge. 

Rüppe, f.: -n: M., MolbH., Aalraupe (f, Rauye 3). 

Ritppein: f. rippeln. 

Riippig, a.: ausſehnd wie gerupft, wie cin Bogel 
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Auſſel 
in ber Mauſe; abgeriſſen: aͤrmlich; armfelig ; lumpig; 
filzig 1¢.: Das Game fab r. aut. Eaſt Tag. 2. 84; Mall. 
2. Lk. Gin Boot .., | ein r. Ding yur Maftenfabrt. Frritig- 
rath Bol, 2.40; Go cin frupypiger, r-er Bub. vHora Schmj. 
UAL. Fomereenn BL 1 122; IMindel 2, 225; So cin 
rupvidter Roman. f. 12, S22; R-e Mienfcdenfenninis. 
a L. 484 w.; Mle tt, enfe Gal. 2. ao. 

fiprecht, m., -6; -¢, ~6: mann. Taufname, 
(f. Rape, Anin.), nam, aud: 3u Welhnachten gebe ein 
Sbrifitind voter Knecht MR. bet ten Deutſchen wie bei ten Wen · 
ten herum. Mosetbl. L 43eb (f. Ridel 1); Re and Wau⸗ 
wau's [f. d.]. 3p. Hat. 2. 244; So betannt alt wie der 
« Ruppert* bei ben Kindern. Wodenphil. 2 2H. 

Rus 1, : ſ. Mufi x. 

Rüſch, m.. -e8; -¢, Müſche: 1) Binſe, Juncus 
und ahnl. Sumpfpflangen, ſ. Brem. Werierd. 2. Sod, 
jo: Au-, Haw-M. (Juncus) ; Sie brannten Fiſchel datin 
an ¢inem Dechte von Moors M, Modt Iel. L393; fermer: 
Shabe-MR,, Equisotum, Shafthatm (Sdaf-K. mL 
182; ShawseR, Boa Hi. 39) we. — 2) (f. 1) Binlidt 
(f.D.), 4. B.: In Cheeitigraty B. 4) oder greifden (28 | 
296) R. unt Rehricht oc. und verallgemeint nam. in ber 
ReimsBerb.: K. unr Bui Iſ. d. Gh 

Aum. Qn Ber. t agi. risc, emgl. rash, tm Quid. 
Lis: Rufa@, t., vergl. goth. raus, Robe (j, d., Anm.n. 
ferner reſcheln x. — Bait. Ruf, fz —em: die feuchten 
Borer liebende) Ulme, Ruſter, bel Adeluag Rus de. 

L Rüuſche, ©: -n: ſ. Ruſch, Anm. — 2) bei 
Oram cine Battung (erotifcher) Pflanyen, Stilago, 
dazu: Gemus · R. St. bunius; Sanh, St, alexiterium, 

LL Räſche: ſ. Ruche 

Rifch-el, w., 8; uv.: ruſchtlige Perſ.; Wilde 
fang, ter Alied im Huſch macht: Da laſſt ver M. vie 
jofthur auf! @ich 2. 338 o¢., val. von feinem Rind, 
tas ,,bie ertie Melegenbeit ergriff, ſich wieder davon 
a maden’’ [aleidy nach ter Geburt ſtarbſ: Der kleine 
Wafers £. 12, sus — ⸗elei, f.5 ~en: Huſchelei 
({. dD.) s Deine Sprache ſeidſt zeugt von deiner M.; auf allen 
Sciten find grammatiſche Aebler. 222 0. — ~(e)lig, a: 
hufchelig (1. d.): Oberlachlich und r. Eaſe Lag. 2. 345 
Od ike aleih fo . rafhliag> fein, daß the auf Rides in ber 
Belt Ndht gebt. @. 4. 164. Gin wildes eigenſinnig r# 
Heines Ding. Safer Hanshl. (56) L. 36; Kirnberge NR. L 
300; Wilhemm Banf, 2, dod x. — elm: 4) intr. 
(haben, fein, ſ. Mattern, Ynm.): huſcheln (f. 0.), mit 
etwas Cumpfern Tone raſcheln (ſ. d.): Da eujeele’s . . 
tm foub. Betting L. 241: Die Heinen Quelien x. fo leife 
wie Wefpenfter. Brenene Br. L. 445; Gomer Sh. 1495 
Ormes Soph. Reif. 4 21; Pastsow Th. L 199; Das R. 
ret Rototes [echt ibechie], ver durch dad durre Grae 
hiftite, Sharda L, 275; Sa v-ter [Oriiberbin huſchen⸗ 
tee] Bielthuerei. B. Ant. 2. Lia x. (niederd. and: 
ruffetn, val. caffelm und aufruffeln b); Bobet 2. 596; 
(¥e caffe Ad Alles auf und ruſchelt aber unt meben cinander 
meg. Robt Gude. 2, 163 9. ~~ 2) (i. 4) tr. : in Sifpg.: 
fewas verer., durd Ruſchelei verlegen} verlieven. — 
-en, intr. (haben x¢.): flirfer tuſcheln: Dat ruſcht unr 
foppert! ® LL. 176, 

Ruifhe, f.; -n: eine Plame, Ruscas, ſ. Maͤuſe⸗ 
torn, Bruid. 

Ruſperu, cufpern: ſ. raufpere. Am. 

Rifle, m., —n; nm: 1) Bewohner Ruplands: en 
thafpelsiger BacteR, Kodi Per 1, t2s x., al. auch 
in Bezug auf dre Fortbild. deutſch, — z. B.: Die ent 
pelyte over emtrm bie Engeltgefalt. Shorhe & 305, Der 

in RePland suradgemileert amd gang vere f fet zutud 
acfommen. Preble 3. 19%; Mobt Sabr. L. 144 «.; Das 
Ruffentham, Geetig 30, 352; Murfifa@, a. 2. — 
2) (f. 1) eine Art Schaben ol waben (7. b.) 
Waeteou R. 2, 234, 

Riffel, m., -¢; uv.; -chen, ein; =: 1) Naſe und 
Mund, infofern fie verlangert find und hervortreten 
iogl. Sdynauge), z. B. von den FrePwerkwugen vieler 
Snfeften (nam. der Mucken): Ste (vie Wuden) nad dem 
horniges cter Meiidigen R. abrheilen. Oken 5, 126; Die 
Grannemnden, .. CEinige fougen Blur unt haben ferann 
men Horm. mit fleinen Lippen, bie amdern, welche etnen 
Bleitd-M, boben, ſeben blog ven PHanyenfaften, LO: 
Dee MW. feeble [hei dem Tagfoltern) mic, £985 a, Am 
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Malet .. | bangt ter Metnem Btene R. Platen 2. 12; Der 
Souge-MR., auch J. B.: übrtr.: Bobrem louter darſtige 
Weſen in ibn vic Sauge ⸗R. JP. Fat. 2, Lar, Ferner 
nam. von Saugethieren: Die Rafe verlangert ſich manch- 
mol in einen R., wie Seim Schwein une Elerhanten und 
fettfh bet em ſegenannten Mafenaffen. Ohen 4. 149 (vergl. 
vralt.: Gin Elephant’. . bat einen wunderdarlichen Sanatel, 
Bon TH. 22 wp; Mit Shaw und diden R. V. (Waders, 
2 904%) w, ; ferner ohne Ruͤckſicht auf naturgeſchicht⸗ 
liche Beftimmthett, z. B. in Fabel: Immittele fab ver 
Huds vet dabrere R. am | und feb! & gud anf allen 
Seiten | bas Zahneiſch turd vie Schaauze vor, Citwer 
L244 und verachtl. von Peri, 4. B.: Ibr Barbar | 
fragt mit aufgemerfnem ®. Maul) | WBeib re. Sower L 
35; Werfen fie die M. auf und find fibne Pifenfreffer. Luther 
OM. 26, 63 [f. rafieln 2k Hat faum die erſte Schiajfel | 
berubrt, fo runspit er fon den M. Wicolei &. 155; Dab. - 
oft wet Yinien blew | ben ſchönen Mund ven feinem R. 
[biplichen Dlund] trennen. W. 12, 21; Stedie feinen 
®. [Mase], | vie Brille drauf, im jede Meine Scaffel. 11. 
214 x. Siipa. nam, nach den verſch. Thieren, cig. 
und Gbrtr., 4. B.: Ich will die [Bod Emer] nicht ge 
fatten, die beilige Schrift mit teinem Beds MR, iu fatela. 
futher L, 361a; Wied bre [eer Rafe) Nachgiebiqterr . . 
nit gemiſtrauctt, um fat Elepbantem-®. [vgl. 2] 
unt Truthabeefdnabel heraudguarbeiten? Giek MN. L LHS; 
Mite Haabt mit langen Jdbmen, EGlaugen MR. @ LL 
At, Sametterlings-, SdHweins- RM. fygl. 2} ov. 
— 2) nam. in Sieg. auch: cin Weſen mit einem MR. 
(A), 4. Bit Dee Revs [eer Weinidwarmer-Mauye} wurte 
mit cinem SawweinsN. verglichen und ter Schwarmer daber 
SGweine- over Klerhancem-M. genannt. Ohen L 
1378; Man funn wie A.Kaftt im Yamg-, Rurge war 
Breit MR. abthetlen. 1635 x, vgl. Maffeler, 
finm, Gralt.: Gin Shweins Rae. saocinigen L 
LLG f. Der Rang. Sritec Wodern. L La 29), egl, Pranfen. 
— Rad Sam. 1, Lik vem gleidber. agi, vrie, neben 
vrotan , withlen, vergl. reff. porto (rvlo) R., pare (ryt’) 
wublen x., f. and) Groff 2. S60 (u, God ruoz jan, wablen), 
Riffel-cr, m., —6; uv.: ein Weſen mit einem 
Miiffel (j. b. 2), fo: — Mibffelfifer, 3. B.: Ge— 
ircite R®., Calandra granaria; Safetnup-®., Bala- 
ninus nucuin x, — 2) von Saugethieren: Bifam-R., 
die Sattung Myogale. Girse 206; Rv br-M., Macrosce- 
lides, 908, ~ -hafl, ~teht, a.: riifielartig: Die rup- 
lidte Schuauy. V. Ov. 2. 74. — ig, ac: mit einem 
Miiffel verſehn, in Ziipg. wie: Did+, tanger. a. 
aͤhnlich -geruffete.— =n: 4) tr., im Partic.: mit einem 
Mifiel verjehn, f. rüſſelig. — 2) refl. (vralt.): den 
Mifiel aufwerfen: So maulen und c. fie ſich dagegen, 
alé waren fie gewiß, dad es aruſſe Micdts fein. Luther 8, 
bob, fle eifern redenb [mit Maul u. Rüſſel] dagegen; 
Da tie Rartinile ſich v. unt bruen mit vem Spruch vw, 
Sha, — Siipa.: Auf⸗r., tres a) fchergh. ſtatt auf⸗ 
freſſen. — b) Den Abſchlag ves gertoſchnen Betreites a. 
(f. aufeeiben 7). Gedwis 9, S82 x, vergl. ruſcheln 
(niebderd. ruffeln), —- Daf mein Tadeljahn niet nage | 
unt e6 qu bere. magt. Scheer 25d. vergl, beſchnarieln. 
Ruff-en x., -ifdy: ſ. Ruife  — Gif: ſ. Rea L 
L Ruſt(-e), £; =n: 4) (f. Mat, Anm, und Torten- 
fife): a) Die Sonne gebt yur (Aleris Dor. L 6, H. L 
BS, Meoere Pilg. L. 46 2¢.) Ober yu (Edtermener 161; Lang- 
tein Yievertr. 445 2c.) R-e, unter, gur Rube; Wenn vie 
Sonne anf over yu MR. geht. Megehus Ltkr. 56a; Um 
‘Abents Zeit, mann cle Somme ,jurifles .. gamgen. Raai- 
Denreieer Say BN aleich Me Sonn yurdft. Badmeth Beiftl. 
Banveri. (1726) 50 X. Wenn bic Gonme yur Re fig 
neigt. Monotbl. 2, 23tb a.; Aur Felt ter Sonnen 
M-«. Seibel 3. 274. Auch dibrtr.: Ms det Sabres Abent~ 
fterne, | wenn Natur yur R-e geht, | grag i vid .., 
‘Afternbeet, Dingeidede (Qengere L. 199); Se gedit bu ſchou 
fo frit . gu ruſte [firbit], | eu angenebmes Sonnentint. 
Sander 213; Dag der Indegermanismed aberhaupt zu R~c 
aebs. Serrig JG. 52; Gouwald L. 4002, — b) (yralt.) Dic 
Buren batten cin HeR, dad hich Succoth, Laub. ever 
Yauberbutten [f. 0.] . Laube ⸗M. tether . Ob und ohne 
Mml.: Get rer .taabra fa’. pe #1, 4; Job LD 
jue Erinnerung an dle Hitten unt Zelte ale Wohn-⸗ 
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und Ma ft litte in ber Müͤſte — 2) (f.4 aaa 
a) Shiff.: Ruse oder R-e: bide Plante, 

oder wafferpap an ber Selte bed Schiffs hervorragt 
und in deren Ginidnitten die Puttingen der Wanttaue 
ptuben’’ (legen), f. Bobrih S750: Belton Beitr. 610. 
So nad den verſch. Waflen: Die groge. die Befaba-, 
vie Bod -R-«. — b) Turnf.: Die Ruft, cine Bebie 
von — 24 Srirte und La Hobe, mele an dem Enter 
aeifgen gwei audgetlintten Bfablen aufgefanter feitheht (yu ter 
Sérwebedbangen}. Joon Turnt. 63, — e) Kohlenbr.: 
Kidpe, die um ven Meiler gefege werden und worauf 
Hoͤlzer ruben, die bad Nbrutidhen der Erdſchichte unten 
hintern, [. sBwWeen Leon. a65. 

Hl. Gerwfl(-e), n., -(e)6; -¢; —chen, lein; +: 
tin aué Brettern, Balfen oc. aufgeyimmerter, einen 
Standpuntt in der Hobe gewahrenter jeitweiliget Bau, 
J. B.: a) für Arbetter in der Hobe, 9. B.: Srebenre, 
— im aig. ſcawebende oder fliegente G-e (Rabryeage) x; 
Dat G, cined Schicferverters; eines Dialers bei Wand- un 
Deckengemalden, 3. B.: Auf madtigem G. ex flanr. | ver 
frommen Vinſel in ter Hand, Piatem 1, ALt 2. und nam. 
fie Die Arbeiter bei Muffibrung oder Ausbeſſerung 
von Mebiuden (beft.: BaueG.): Dat G. hat mebrere 
Stodwert xc., auch bildl. und uͤbrtr. Dat G+ wire 
abgerifien, fobald ter Bou vollembet if. £ 10, 58; a 
7T65b w.; Keine Gpur ven Rebengedanfen, die im antere 
Werten als He gebraucht werden, um auf vie Saurtiage 
ya fommen, suljer 2 221 2%. — b) fiir Soldhe, die ſich 
mit etwas von einer verjammelten Menge zu Schauen 
bem producieren, Shau-@. (val. e): Ich fab auf einem 
bobes G. eine Secle in ber gewoͤhnlichen Bradt cined Marts 
ſdrelers. Wobuer 2. 24 4., ſodann aud — Bithne ic: 
3u dicier Ration frag ie [vic Shaipicterim), dber bie mid 
cin tleines G. erbeb, @. LO. Jit; 26, 137, Des ge 
wagt, | anf vies mumardige @. yu bringen { fold gresen 
Vorwurf. Salege Sb. 7,7 x. — c) (vgl. b u, ibse fa) 
file die ſchauende Menge, Sdau-G@. — d) fiir darauf 

elegte Leichname (Reichen+, Todten · G), J. B. bei ter 

obdtenverbrennung ber Alten: Der aufgeſchichteia Wai 
dung ungebeured @,, zuſammendurzend, erregte | madtige 
Gluth yulept.’ Da fentten ſich Hettors Gebeine | miever ve. 
@.5.95; WS 2a, 141; 156 (7, Brand-@.), ferner 
zur Schauſtellung ver Leichen (ſ. Varavebett, Karafalf, 
Shaw, Traver-) — ©) (vgl. 2) fiir Hinridptungen : 
Gin fowaryes GW, . . Das Mord-G. S. 9, 229; Gin gros 
W., mit ſawarzein Tuch befdlagen. .. Dat More-e. 
So. 44123 Ratet! bree tem Stab! | und wenn vie Zeit 
it, Laffit ten Simmerer | mit Art ump Gage fommen, bab 
. | auffglagen. 415; 4400 2¢., ſ. Sthafott, Bet, 
vgl. Brant, Warter-, Sdhant-G, — 2) (j. 4, nam. fe) 
cin yu bell. Zweck aufgerichteted Geftell (Werith). 
4. B. woraus Gtwas liegt, ruht. aufgeführt if, f. Be 
gen · Ganumere, Heber, Lager, Bhare, Balyen’S. usd 
abriiften 2, +- 3) wbrte. : mie Bau (ſ. d. 2b), . B.! 
Smmer found vu aufs Rene, ſobald ſich am Seengel te 
Blume | Aber vem fdlanten G. wechſelnder Blatter herent. 
G. 2% 292; Jor Hery brigt; dad ganye G. thret Daler’ 
vudt aud feinen Bugen.. une bad ſchonſte Gebaudt beri 
vollig yafommen. Li. 207, Ramm hat fein Wert ver Epinne 
dlein vellendet, | yerftixt ein Tritt das finmige Bc. Plaica 
2a x., f. Sruk-, Knochen · 

nm. Wer. garnsti, kidhjrusti or. (i. @ref 2, 242) 
mb. geriste, Naftung, Jurafung, Gerdth, Diafdinc, 
Mechaniamuo x, (gl. aud Mat 14), — ven reflen, att 
({hjrastan, (hjrustén, mob. rasten; dan Raftang, ob 
{uberte.) rustunga weben (bem eig.) hrust, rosta, fereee 
raſtig, abe. hrastic, ſ. Wacken, Hl. 448 und munbartl. 
Der Mal — Wertzeug, Gerdth, auc in 3fipq. Bam. & 
146; Bowed. W, val Stomder 2. 20d. and: Ruiti¢ 
f.: allerhaud Zeug (Gotrbelf @. 262). Acgnetmittel (401) 
oud , Dettorruftiq* (403). 

Bifog.. eal. bie von Budne, leicht yu mehten unt 
qu verfteon nad bem Obigen und ten folg. Bir. 
Ai fens [1b]: Ginen Putcinell, ver sie aut etme Bretiers 
G. mit cinem einen Affen firitt. ... meben dem ML cin 
Wunterdotter. @. 24, 264, — Balfen=; aus Baller. 
Sour GR. 2 aud. val. Bretter⸗G. — Baws [1a]: 
3p. L 35. — Blut⸗ [fe]: Schafott: @. a. 204; me. 
213b, 406a; 4240; Shda, M10, 1159, — Bee 
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ens [2]: Bogenlebre (i. b.). — Brands: Sdeiters 
faufen, . @. {ie} fenau Gav. 258 u. [1d]. — Bréts 
ters: aué Brettern (ogl. Balter), 5. B.: Das B+ 
des Marttidreiers oc. @. 1 Lis (f. Mifen@.); Bie auf 
dem B—e[1b, Bilhne, Theater] | tu mic der boderen Munk 
exnftere Stufen gefebrt. 26. £77; 9. LL 247 we. u. [3]; 
vogiiches B., gliedriges Ghrieengeripy. Udarn 2, 22 — 
BrGite [3]: f, KnochensG.: Deven B. ift voryugewetfe 
aué ben paarigen Glementen ded Schuttergurtels zuſammen ⸗ 
geſebt. Burmeiter @@. L. 206. — Biibnen= [tb]; 
Srrvinus Sb. 1, 99 x. — Faͤch⸗ [3]: Fachwerl (7. d.): 
Thomafius, die qelehrten F-e yertrimmernd. Puy Gh. Th. 


225 — Hammers [2]: Geritfe(H-e), ſene aus Maner- 
wert, Gu ever majfirem Holywert bejtehende Borrich · 


tung bet ten Giferbannmerwerfen, welde dazu dient, um tem 
qrepen Gijenbammer pte erfordertiche, feline Bewegltateit 
geRattende Unterftigung yu gemabren, Sdeudentert 19, — 
Saupt⸗, vollfiantiges Bau⸗G. im Ggig. eines nur 
auf RMaftbdden ruhnden, — auc Hauyrriftung. — 
Heber (2}: Maſchine, Laften g heben, 4. B. Kran, 
Winde. — Knochen- (9: Shelett: Die Rerven vas 
Gentrum; tie WMufleln vie Berepherie . . und die Ruoden 
tat Berbintungs-G. zwiſchen beiten... Dat S bilter 
fowobl turd feine Subftany . . als durch feime Gage. . rad 
fefte Zimmerwerf ted thieriſchen Gebiutes. hen 4, 22; 
Dat Mufteifeiid, vat fak alle Eden tet Res mit candy 
iden Sqwellungen umbullt. Viger AS. LT LAG. — 
LAgers [2]: 4, Be beim Prigwerl. Mermarig L 12a 
x. — LOUTs [fa]: bretterne Brie zwiſchen zwei 
Stodwerten eines BausG-s jum Hinauffarcen x. — 
Yethens [td]. — Marters: Marter-Geräaͤth, 
Wertzeug, nam. [fe] 4. B. o. 200; 18, Los (vom 
Reeug Ghrifti) +. — Mord-: pel ferner (gl. 
Marter-G.): Ie fob fate det Mitars cin WW. e M5, Aas; 
Die Jungfrau [f. Jungfer B) .., dad hanuſcharaue M. 
OCrbleniaiager Gr. 164 x — Sdhand- (2; te}: 
Branger. ©. 35, 314. — Shan: 1) fir bas wu 
Schauente, ſ. [1b] u. 3. B. — Katafalt [td], Miotei 
*. GL und dibertr.: Gab — alcht auf ten Soben | cinet 
Sq-t, gab ungefeden. Pfeflei Bo. 1. 76; Yow ſchwet ev 
friegnen SGh<en | ſturzt ſchwindelnd thn [ren Menfcheuf fein 
Stoly herab. Chamart 4, 66. — 2) [1c] fie Schauende: 
⸗ↄredt Bar, 2. 68 x. — Schul⸗: 4. B. fiir vie Movelle 
in dew Maler-Saulen und -Afademien, ©. 29. 10s. 

~ Stéine: aus Stein. 2125 — Thlirs [3]: 
Thirgeridt.— Tobtens [td]: v. MW. 23. 163 w— 
Traders: Katafalf 2. Aleinger D. 38; Porher DOL 
u. — Berbindungs:: f. 3. B. Knechen G. — 
WAlzy(em)e [2]: worin die Zapfenlager file bie Wale 


jen liegen. Maengextusi 22 re. 
tr., refi. und intr. (baben): (f. Gera, 
Anm.) Erwas herrichten ; zum Gebrauch fertig machen, 


fo bap bat Werf, das Thun, wozu ef beſtimmt ijt, 
obne weltre Borbereitung vor fid gehn lann; mit une 
verfonl, (jadl.) Obj., J. B.: Sailer und Tariſchen 
(Ser 46.3; SL AL; Sef. 26. Or, gum Kampf; Die 
SGlage x. (Aindsl 10); Das Wabl (agwed 206; W, 20. 
201. B, Or. 2, 32 x), tad Hrubmabl (4, 624 w.), dab 
Spitmabl (429), die Radsfoft (AM. os), die maſigt Tafel 
(W. 24, 299) ©. [gum Giffen] ; Der Melter und ver 'Bierre- 
latcht raffeten Futter . . . Go cermichte man im wei Tagen 
nidt yu t., wat tas Bieb an cinem Tage freien moete. 
Dad tame drauf an, wie man Aid gewohnt bitte, yur. 
Lf. bJ. q@empetf U. L145; Kaffee, yu tem tie Baie weites 
Brot unt Kafe gerunet [hingeitelit] barre. 264; Wir badew 
tie Schneidet im Haule.. Da mußte ich [wenn i weg · 
wollte] Yeinmand umd Baden fur ten ganyen Zag vr. [bins 
Hellen] une preitgeden. 119, Wenn dw gemug Salat bait, 
fe will ich vir thm rt. [fertiq machen]. 2. 46 a¢.; BW. follte 
vie Britiéhte herrigten. .., vie Vferde wollte ex felber 
firiegein und r. [yur Fahrt fertig machen). Sompert BA. 
2 20: Jom cin Bad ju rv. BH. 517; Ich ritfte mein Heier- 
fled, BGwad 161; Die Senſe mit newem Obre gerwfet. L 
‘t, 180 1. — 2) mit perfinl. (over perionif.) Dbj., 
3. Bs Femand mit Envas rc. (auter.), audflatten, vers 
ſehn: Gr rafet(e) ibn mit foſtlichem Geftmeite. sir. 45. 
Lo; Du [Pott] tann® orice. mit Starte jam Streit, 2. sam. 
DL. £0; Gott rujtet mich mit Kraft. Br. 18, 29 [Der mid 
mit Kraft ausruftet, Meadrisfodal xc., auch 3. B.: Mm fie 
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auf ben Gimwand [mit @egengriinben xc.] yur. Bucer 
Wat.~Deit. 1S, 255 x); Wie fie [bie Ratur . . . tie Blue 
men... au ten Werten ter Llebe runet. @. 26, LO x. 
(f. Beſ. oft aber: Sotoaten, cin Heer. tat Kriegevell 
t., gum Krieg, Streit, gum Jug x, J. B.: Meet 200 
Kricgttnedte, daG fle gen WGajarien gieben, und Li Reiter 
und 200 Sdhapen auf bie dritte Stunde ter Rot ſzum 
Buge] unt vie Thiere richtet yu ar. Ap. 23. 28; Dob Boll, 
dad fie geviftet haben. Jef. 15, 2; 13, 4; Ge wir tie 
Sreatur x. yur Rade wider te Fete. a. 1H: Se rake mi 
ſelba mud rede Die Waffen. @. 6, wr; Der Here made. . 
einen feltjamen Krieger ané mit unt rifiet mig wunbderlid 
genug witer meine Heinte, Fether O, 3476; Herts thm ec, yur 
Sqhlacht die bauptumiodien Achaler. B.S. 2 Li x, und 
in veralt, Form, dee Smpf.: Ele ruden.. all ite 
Kriegivel!. Srumpf S90v, Ferner dichter.: Den Waffen- 
lofen [Amor} raftet | feine ganze Shenheit now. B. 2a. fle 
tient ihm que Rifiung, yur Wajfe. — 3) ref: id) qu 
Etwas fertig machen, anſchicken rc. : a) mit Snfin, und 
„Ju““: Sie rufletſen ſich yu ſtreiten. L Mel. 14. 4; Die 
Engel. . Hatten ſich gerditer, yu pefaunen. OF. &. G w.; 
Des Herjogs Regiment raftete ſich, hindberyugiehem. @. 25. 
14826. Raa” [riftete] ex fich, mit Bantramen qu triegen. 
Stumpf 2120 x, — b) mit cinem von u“ abbing. 
Hw.: Sid yam Streit. L Mor. La, &; Scywalben rv. 
fic yar Reife. Feeitigrath Garb. UL Auf, ruſte dich zum 
Gong! Wdeert Rett. 3b; Spee (Waders. L WI; B94). 
Dept foll ſich meine Tugend gu elmer groper That r. W. 27 
662, Bralt. aud): So raftet ie Sifophus wieter taran, 
Rebeidenreifier $01. ——c) Sich mit rwas rv, (f. 2), 4. B.: 
Sid x, mit Wuth. Mendelsfogn Vi. 76, 11; Du ruiieft vid 
umſonit mit allgemetnen Gipew, | um ow. Wadert GB. L 
Lis, — d) obne Angabe bes Wozu, z. B.: Bir wellen 
gehn. Run rate dich [gum Gebn] x. und bei: Sit r,, 
fich gegen (witer) Jemand r., gum Kampf o., ſowohl von 
Bingelnen, alé nam. von einer Geſammtheit, einem 
Heere, wobei Fügungen yu beachten find, wie: Gm 
Bell, cin Staat, cin Hue lals Staatsoberbaupe) rafter ſich 
H.; Da Keiegerin, rifle vid! Mig. 4, 145 Die Philifter 
Titfteten ſich geqen Sfract. L Rem. 4. 2; Sic x, ſich witer 
die Serle det Gerechten. Pr. 94. Li w.; . Ber defige, Der 
mup geruiter fein,” | Und wer fide. will, mek, @. 1a 
113; Rimm cic Wehr umd waryme vid. | Kolſer Kenrat 
ruftet Ad, Btolbers (Waders. $9252); Dev ru ft fraftete) ſich 
X. Stumpf 7260; Die Ritter vc. fic, die Kaapren cbre Pferve 
{j. da]. w. 20. 56 0. Seltner: Wer muſſen fie fein, 
auf [gegen] die dies Astlih ſich ruflet | une vies Muge voll 
Born? at. AR. § 189 2. — A) intr, oder vielmehr: a) 
mit yu erganyentem fadl. Obj.: sam Gffen. yu Tiſch 
jum Beit, a einem Eéhaufpiel r. Adeleny ww Mlet x, Lie 
nothigen Vorbereitungen trefien; Gr cnitete zu tem 
menen Wert, tas der Sewenwirth . . befellt hatte, Aucrbad 
Gd. 121; Gr ſpringt binein [int Boot], . Aun. Sdiffer, 
vuifte!* [Miles oder — ſ. b — dich gue Fahrtſ. Da 
fawebt ber Mater ſacht empor. Srritigrath Bol. 2. 44. — 
b) mit yu ergdngendem perfdnl, Obj. : Die Mefanvten 
t. lũch] yur Mbreife, Gormammer Litd. %; Hics ex mich augen- 
dlicuch am eiuer Meife x, Gafer Leb. Tha (f. heifien La und 
vgl. laffen 8); Die farge Kok ſoll vie Entſagung ſarten 

umd (Did)] Aut yu neutu Rampfetwerten. frnax A. LA ve. 
— 3m Beſondern: c) (f. 3d) R. — fie vr. cin Heer v., 
4. Bis Franteeidh rittet fart, man zlaubt gegem England; 
Wenn cin Staat raAet, mafjen alle benacht arten r, 2. — d) 
tin Baugerüfte machen, ſ. abe, aufe, uber. — f) im 
Vartic. nach dem Obigen, 4. B.: a) (yu 1) Mir einer 
tuftenden sollamf gerufeten Wablyett befebt. Meier oO. 1 
240 x, ſ. ſ. — b) (qu 2 Sa) Mudolk fei rom . - 
hubſch anf dem Laufenden und jeden Ungewblid gerufiet, die 
Rommijfion yu empfangen, Ptus Daf, 2, 184, (ihe) it 
wobl geritftet, | He Imergetwaifen . . | aus feiner Santer 
Rreife weguupeitihen. Saleget Sb. & 124; Ge tit geritft. yw 
leiden. Wadern. 2. 303% (Dimhgrdf) 2¢. —~ ©) (au 2u. 3b) 
Rie war du, nie yu cinem Sieg ter Shonbeit | gertifteter 
als eben jept. Bh. 4250: Ju einer Bafferfabre qernfet unt 
getleitet. Ww. LL 218 xx., f. 2 — d) (yu 2 und 3c) 
Der . . geraftet iſt mit Macht. Yl. 65. 7; Wir waren merer 
mit Fupeifen mod mit beſchlagenen Schuben geruitet. O. 
196, Wir Beive fine mur mit Stoeten geruftet. die Raͤuber ⸗ 
horte aber mit Stedgewehe. Ip. Lev, S14; Mit ver farde- 
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baren Stare gerafiet, fahren fic aud, wad dem Heryer ger 
Initet. 20. 491b. — e) (qu Rund Sd): Wolkte seine 
{men [yum Strafen, Verderben r¢.] gerafiete Race cine 
ganye findige Stadt weniger Gerechten wegen verſchenen. 
£. Samſ. & 2 x. und mam. — zum Rampf (Krieg) 
gerũſtet; im Rampf:, Kriegerifiung, 4. B.: Geritere 
Ritter, RKimpfer, Krieger, Heere x¢.; In Stahl geritfter. 
DoMGler 24. 257; BH. 1506; Was wie Minerva . . ger 
raiflet aud det Erfinterd Haupt Gervoripringt. @. 22, 217; 
2S, 2708 «.; Gegen die . . Unbilden . . mit geraMet. 3elt. 
4, 422; Das fepte mid gleich in geriitete Berfajfung. Cale 
Dentw, 2, ih x. — f) in Sifeq. 4. B. mit Mew. (gue): 
Shwer- (Wokendages Br. S05; Bidet Mat. 1, 45) 
vole (B 15ta) geraier, in ſchwerer, voller Muftung ; 
‘Whe fine wir woblbewaffnet, wohl gerafet, wohlbewehrt 
Dlosen 2. 4 3¢., aber auch (yu a): In allen wedigeraiter 
Upotheten, Bot Sp. 234b o¢., und ale Gaig., 9. B. 
Aue: Ungeruitete Soldaten re. unt yu c: Nicht umgeraitet 
[unbereitet] tomemen wir yu dieſem Had. ©. 6, 248 2¢., 
ferner mit Bitw., vrſch. Pripofit. entiprecend, 4. B. 
einem ,,in’’ (f, e): Stable. ery qeriiftete Mrieger ax. 
aber aud) einem ,,mit’ (j. d): Gxygertttete Camyen (V. 
Sl, b, 56K), (Sangen-) Schafte ¶ 469) 2¢.; Artemis. ., 
beogemgeruftete! Plates t, 46; Dev. . Ponmergeruftete 
Sent, L 2056; Die gaut gerufteten [, reifigen* L 1940} 
Mane. V. M. a, 1, Bradt gerufete |Pader}. @. 21. 
242 (6.9; Sewer geriitet. diane 22 1¢., ferner einem 
MW, & Bis Ramps (Plot 4. 285; Poder 20: Sh. 
500a x.), Eriegéqevuiter (uber -bereit) 2. — Daqu: a) 
Maher: Giner, der fich rüſtet, felten, 3. B. wort: 
ſpilelend mit Rüſter 2: 9A cut, im Bele unter Raftern 
qa orabn’ Mein, rate dich w. Miderr Mal. 2 28 #. — 
b) Rafueg, fn. 


Bie. 3. bi 4) (Bauk.) cin Baugerüſ 
abbrechen, — 2) (Maller): Dex Erin a, thn von 
bem Merit (dem Rant, Rumpf) frei maden, nam. um 
ihn in Die Lehre (7, d. 2) yu beingen, — Gafg. dberer, — 
3) (veralt.) ſt, abrichfen: Glephanten, die yum Streit ab- 
Gerufiet war, @& Mec. 6, 20), — Wes veralt., 
mundartl, ⸗ anridten, 3. B.: Zu Fife a; dat Efien 
a. Shm.; Gham . . hat cas Med . . angeritet. Fran Sr. 
212h [fpatee Ausg.: angerichtetz; Dav gu Freiburg. . 
ctite Anzahl Rirdentleider yu wertaufer angerait [Dap es an: 
geortnet jet; Cab man es vorhabeſ. stampf 391b. — 
Maps: 1) ein Gerda (f. d. einen Baw auf 
fibren; Gtwas aufrichten, aufitelien x.: Dat Stelett 
ves... Bſerdes a. @, Br. Wada, Der grogre Theil ter 
Sauſer ift aus Holy anfacrufiet. Gepper Shr. L 46; Min 
neues Stocwert a. Voths:. 10, L2G; Gimer vitfte bier | tic 
Squſſela auf! wo sa. 395 ~. Aud ohne Obj.: Hier 
pflegt in fitller Rub ter Sperling aufyuer, Opin WB. 2, LT4. 
qu bouen (ſ. d. Sa). — Maufſchmücken; in Stand 
fepen; einrichten: Der Waſtbruder vnfterfe] fein Sell” uur 
Wobnung gar riectih auf Smmpf 426b;, Das [der Wblad] 
fet cin Steblen, Mauben, | um Schatzung aufqeritft. Watand 
W. 014: Gin fee une aufgeruſtetes Schlafgemach Ww. 1. — 
Miss: mit dem zum Swe Nothigen austatten, vers 
febn : Geldaten, etm Heer, cine Fotte, cin Saif Ow. Luc. 
& 10), ein Fobryeag (Miown 4. 337) a,, vgl. auéreeten; 
Paradies der MannerMaudenhelten | iit biemit vollfensmen 
andgeraitet. G. 4, I Defte audgeraiterer ind Seben wie- 
Deryufebren. 22, LOG: Die Natur ruftete tad weiblidge Ge- 
ſchlecht yur Liebe, nicht zu Gewaltſeliateiten aus. £ L135; 
Dak ter Himmel ihren Sobe mit jo vieler Weisbeit unt 
Lunge aus geruſtet bat, Hebaer 4. 366; 3h. L134a; Bon 
Mort um Heiland au⸗ geruſtet. V. .Uic. Die Rnsradung 
ter Truppen, Sele x. — tne: refi. (veralt.) in 
einem geſchloßnen Raum fic mit den néthigen Ge⸗ 
rathen (an Waffen sc.) veriehen, Kiqart Marg, 2046, 
Srifh 2 138e. — Ant: 1) veralt. wie entrichten (f. 
d. 2): aus feiner richtigen Sage riiden, bringen: Dat 
De Bags gewid ftamd und vas fie fic) wit entrufte. Bidlenm. 
1, Gwtvuitet eder verrentet. Brownfhwrig Ghir. 104 
“. — 4 (i. 1) im beftigen Unwwillen verfegen, er- 
zürnen, ¥,: @ Bethe: aus ter Muftung (t. i tm alteren 
Stone: aus ter Ortnung unt Faffung) brimgen x. V. (ew. 
iter. 1804) S91, nal. entridten 2: aufier ſich bringen. 
Andre Deutungen find: aus ter Rüſte (ſ. d. u. Rat. 
Mnm.) ober Rube bringen; ferner: in tie Ruͤſtung 
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lvgl. in Harnifch] bringen (ogl.: Wo man fe aber in 
ten Harniſch ſagt and bintra hig machet, werten fle alfv 
erbrannt 1c. Olearive Reiſ. 266b und für die Bed. der 
Bors. 5. B. entzunden. entbrennen y¢,), — a) tro: Ste 
eraurneten ibn .. und entriftetem ibn. pf. 18. 40; Sie 
crbittertem und entritfteten ſeinen heiligen Geift. Jef, G3, 
LO. 63, 3; [Sie] entriifleten vie Seelen dex Heiden wider 
bn. Dp. 14, 3; Ber. 4. 7; Entrufle mid wigt mebr. L 
t42b; Ibm entrifter rad Blebn. @. 1, 142. BL Mw 
154, Diefe geſuchte Auzuglichteit emtriijlete fle. Manig Fam. 
L, St; Sheivearriger 396; Diefer Mikbraud entrafiete 
Drenſtierna fo febr, tap ex. . im erften Unwillen a, 
Sh. L2G; Wenn the | den Sei in mir nicht zurnend wells 
« 47ta x. — b) (f. a) unverſe: Mid entrnitet, cf zu 
fagen! 4550. — c) refi.: Benn ex vie Wabrbeit er 
fabet, er mird ſich arimmig ¢. @. 5, LOL; Mnrrafle vid 
nidt! 7, 394; Uber diefe Meve entriflete id der Konig fo 
ſeht. @tenrius Mof. 7h xc. — A) felten intr, — E: Der 
Bettler, ber wegen Dedfelben Unbarmberzigteit entruftete. den 
SRovf aufridtere x. Baumg. 30b x., ſ. c. — c) bef. oft 
im Partie. (j, a u. d): Enevafter aber den Votſchlag ce. 
LL, 352), ther diefem Schtiti (20. 1000), ob dem gewalt- 
famem neuen Regiment (427b), tareh (Chom, 4. 12). ven 
fo ſawarzer Sige (3m, GI9b), aut dhalicer Urjadhe gegen 
ten Kaiſet (926Gb), dap ac, (G. 1, 821) «, Dichter. vor 
Perionif.: Der Giekbad . bricht entruftet ſich Bahn, sa. 
Tis. $n ugw. Sffeq.: Lie bentrufter (2) @ Lise — 
f) EntraRung, Zorn, Unwillen, ga 105b; 2120; 
Woden, 3, 5708 x, — Hine: (oberd.) in Bereitidaft 
hinlegen, mariage M. 250; S27 ¢, — Ubers: intr. t) 
{(Bergd.) tas Geruͤſt zu cinem Hafpel über einen 
Schacht aufriditen. — 2) (Willer.) ten Rumpf mit 
Subebdr auffegen, Ggig. abr. — Bore: (fcmyr.) 
J. hanteln 2a, — Bits [1]: Man ruſtete vie Thiere gu unr 
lub | tie Tafetm auf. Beddner 176; Die Ampeln z. dem 
Brautigam entgegenyugebn. fran LaAR. 3a; Den fanften 
Yebembabend, dem gute Menſchea ike mach barten Srarmen 
juritfteten, Aiadel ©. 462; Sie ,,euft'’ [rvftete] thom yu ein 
Bor, Stumef F200 2¢., auch (dal: Sic ruſt im Schlos mit 
Tareten unt anverer Sierung gar berrlids gu. eby. [bereitete 
Alles gum Smpfang vor]; Der Schiffer rafter gu [yur 
Ubfahet]. Aveiang vc.; Fabre alle dieſe Zurafang aw 
Mistel Bh. 1666; Adda; Wenn ou die Suritftunaen ab · 
faerie. W. § 124; & 278. 

Riifler: 1) m., -8; wv.: a) f. vaften 6a. — b) 
cin Theil bed Pugs, und gwar — Pflugſterze (ſ. b.), 
und fo: fave R., die rechte und: Streia@brett-R,, 
die linle Sterze; aber aud ,,am Bonner Pflug dae 
Steeichbrett.’ swWeder Term. 4664 und — Wagen⸗ 
runge. ev. — 2) £3 =n (uv.): Rame von Baͤumen, 
ſ.: Bon ben Ran. Diefer Baum it cime Art det Ilmen ⸗ 
baumes . . . Die fungen M. find glatt. .. Die M-m. Dabet 
L LO; Bon Pfaffenpfethen vrer Kieins Mw, a2; St: 
Ulmus; Acer campestre et platanoides; Evonymus 
europaeus. Wemnih; Die Ram. Ulmus.. . Die gemeine 
U, campestris... Die Kort · R. U. suberosa, Oaen 2. 
1555, Die Uime, anderéwo Jime, Urle, M., Ruſtholz. L 
L. 184 2¢., zumeiſt — Uline, fo wohl: Die wralten Sine 
ten umd R. Alerie B. 2. 2. 182; Hobe Ram. Enle Gall. 
Qe 245 Jmmomens Wi. 1, 205: B. 250; Melegarten Rh. 
243; Sandifer 167; Die KiedGhofs-R. Bedaner 107 
x%,; Berg-R, Ulmus campestris; 3merg-R, (U. pu- 
mila). 3. B. Cafe Dent. 6, $19 1¢., vgl.: Der Raft 
(fleming Rufden · (116), Reutters ¶ Oltetius Reif. 1840) 
Baume. Ugw.: Id will mid an viele alte R. ven Gide 
lebnen, Grabbe Hann. 25 (Stamm, Stumpf?). — a) 
dazu: Die raflermen VBretter. Ariniy hl G55; Gin eidener 
oter ritfterner Gtab. Winkel 2, 312 v. 

Anim, Rad Arrlung in Bed. th und 2 Riiiter. 

* Rafl-icitGt (lat.), f.; 0: bauriſches Weſen, 
Gaftz. Urbanitat, — -ig: f, roſtig und Anm. yu rubm 
und Gernf. 

Hiilig, a: 1) gertiftet, 3. B.: .In Seintich Serefor 
rit Yn voller Webt. Matege Rid. I 1. 3; Wie vie 
Barin . .. mit furdtbar-r—en [f, 2] Klauen | ihn um · 
Hammernd yerreipt. Darker 85; O Rifeatafieht.... lamps 
reer! Médere Hal Lit; Meine Qrmen, | cin hadel-r-e# 
Geiohlecht. fenaw Sav. 164; Dak | nie einzeln, ned une, 
(Ff Du. 3) folthen Udermuth | mit folder Ftechheit magend, 
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du getommen bil. Reiger Gord. L Lu — 2) (f. 1) 
mw. : mit tüchtiger, frifcher Kraft ausgeltattet und — 
fr m Weſen entiprechend: hurtig, Minf .: gun v. 
ané Werf! ; Et tft fiir fein Alter noch fede e.; @inen ftarfen 
wnt r-en Norn, L @am. 14. 52; if, 18; Benn Kopebue 
nod) yiemli@ x. erſcheſlut, fe lange ex auf ber Ebene bes gee 
meinen Lebent vorſchreitet, fo wird er beth gleich emgbraftig 
und vertiert ten Athem. fobale ex nur zwei Schritte zu ficigen 
bat. Birne L. 2945 Sturgt der re Sdufer ter Badn, S. L 
S15; Die r-e Jugend. o. 59; Sie ift r. qeboren, | aber fo 
gut wie ſtart. Gb; Dat Haus war baufallig, da wir aod 
T. waren, G, S28; Lik; Die ren mad jugendliden Krafte 
LY 455 Ginen gewautten unt ren (4) Streiter, 29. 444 
1; Gr brauft auf rem Dos feldein. @hwad 360; Sid 
einen ttm Arvokaten wahlen. W. duc. G LOT «., aud 
von (einigermafien belebt aufgefapten) Dingen; Zu 
den ren Schiffen. WAU. 2 8 (vgl. hurtig) 2.3 Gr ik 
intht geifttg alé fOrperlid r., mehr geifted- als tarper- 
tj Sit aber febr leidend und wner. (f. 4 we 3). enfe Taq. 
L 188, — Dazu: Dieſe hohe Meidmirhighie des Ohrijtes 
mit Kroft und R-teit verbunden. Grrvinus Mit. &, 4205 
Aur friberen Ret verſungt. Girres Ver. 12, Ie babe 
aicht die Mfeit tet Meiftet, | dem friſchen Diath oc. Seteget 
Rid, WT $3 we. — 3B) in veralt., muntartl, 3fipa., 
3. Bi: Mujer, ſich erbebend, anfriibrig. frend Chr. 
86a; Gedion Gufeb, Y70 w.; Musee, — T. Bhwa. Wer. 
445 a. (oe. Uml.): Se veift autraftig. Pufgmann (Wodern. 
2170; Blates, ſ. blutranſtig u. enmiften 22 Une. 
(vql. 1; 2) = unertentlidy, Safer Leb. LAG; Uner-felt. coe, 
*Raf-ih (lat.), ws laͤndlich; doͤrflich .; Re 
Brien, Marthifen GF. 1, 2a. — tha, £5 -#: eine 
Bante von dori. Aueſehn, aus unbehaunen Steinen 
. @. 2h, 20; 2O2; Die toftanifhe Saiulenortnung side 
net ſich rurd cine fdlidite Detaiibiloung aut wud tigt ten 
Sharatter teé Kraͤftigen, wePbalb man fe auch A. wewnt. 
Ponotome 2946. 
fiflung, f.; -en; -8:: 1) tas Riijten und die 
Anflalten dazu: Die R. ver Rofie, Fog. 14. 20; Juv R. 
ait genug. 2, Side, 3, 24; eh muß qu ver r u ſtung“ viel 
Gelte haber. Agricola 291; Rapeleon betriee . . mit allem 
Madrrnd .. alle R-en und Auſtalten, um on ver Spite 
eines neuerſchaffnen Hecres im Felbe zu erſcheinen. Ene Blogr. 
B, 1475 Seine , , MR, wieder cinguitellem. 140; Grant 
reidt M, fortert zu Gegen>R-en anf; Die Haupt-R. 
vtſch. 2b] ved Heinves beginnt ert; Krie gee R. (f. 2c): 
Bee MH; SH R., veralt. auch (f. 2): die aud: 
geriifteten Schiffe ſelbſt, z. B.; We bemeldter Furſt cine 
ſtarte Schiff MR. yu Bregeny liegen bat. Stumpf I94b; 3918 
x. — 2) bad, womit man geriiftet ift; dad yum Swed 
nothige Gerath, z. B.: a) allgem. : Die R. eines Vogel 
ſtellers Adeluaz; Jager⸗R. file L 4820; Snell vere 
wanbelte ſich des Feltbaus fréevlide R. | nun in Wehr; ta 
troff vom Blute Mabel und Senfe. S. 6, a6 2¢. (f. Swab. 
Wirt, 443). — b) wm Baugeriift (f. d.) fo: Saupe- 
» (orids. 1) ober -Beraft (f. 0.) und nam.: Biegenve 
R. (eines Tharmbeders r¢.|. OLurwig Hinem. 60 ; 70 2c. ; Ber 
wealide R., bas Meriifte, worauf cine Ramm-Mafdine 
im Wafer fieht und fortbewegt wird v.— c) (veralt.) 
Hebegerit x. — d) Armatur eines Magnets, — e) 
Nam, == Kriegégerath; Da Maccabsus bie Geinde fab umd 
ibte mancherlei R. 2. Mact. 1h, 25; 2. Mim. 10. 2 x., 
bef. : Das, womit cin Krieger gewaffnet ijt, zumal vie 
Schutzwaffen, in engrem Sinn = Harnifch (7. d.), 
Pangyer (jf, d.): Die wolle M. ves Mitters keane tn Helm, 
Harnija, HKandfduhen, Schwett, Lanye und Sporen; Die 
leichte Bewegung in ter féroerftieinenden B.S, 17, 50; 
Sewer Aree, ter fo hertlich fot, | ve® Kittel geldae R-en 
befchdmate, Cid Gumb. 5, Sac. and 4. B. tibertr.: Er weis 
fid bie R. eter vielmeby te Boffenfade ſeines Borgangert 
fo qut angupaffen. @. 22. 68 x. 3Sfipg. y. B.: Bein 
R.[Beinharnifeh] ; Bruk-R. (Wedern. 2.267%); Gry 
R.; Unermeplide Beute, Napoleon's cigene Fele-MR. Cale 
Biogr. S21; Ramoyfe, Kriege-R. (otſch. 1); Deine 
Ricfen-R. mag dich erdruden, Ba t3a; Ritter R.; 
Shug MR. (f. Harnifth); Stabl-R.; Obſcon vie 
{dwere Waffen MR. dew Mrel zu den Bewegungen eines 
Gufwolls andebuldich machte. Jesmider Wedere. 4, 212); 
ine pridtige qoltne Waffen. W. 20, 194; Suc, 6, Bat 
Rif, m., 08; -c; «: 1) die bei ber Berbrennung 
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organiſcher Rorper ſich bildende bunfle Male, beitehnd 
aué ten unverbrannten Theilen, bie vom Luftitrom 
fortgefilbrt, ſich an fefte Koͤrper anfegen: Haud tonne’ 
im Saat nicht bletben, | R. an der Wand nicht floP. stohmre 
Br. 60; DaP die Satame . . fide tem taufendfabrigen R. aut 
den Wimpern fiduben. Sq. 1100 x. und fpréhiw.: Haben 
Sie R. in ten Augen? [Fonnen Sie nidt ſehn ?] Meber 
a&. 2, 32; Soll i& denn fpreden: der Schnet it fear 
wad der Wud” wei? Weige Rom. Or. 2, 222. Nam. 
aud ven ben abjichtl. berciteten Farben, ſ. a, — 
a) Bffog. 1. B.: Glatcer MR, ift ver qarte toblige Mieders 
{a@lag, det ſich in ben Xauchtöhren abſeht. Marmarig 2. 17. 
aud): Flug-M.; Bom vem Hatter. unterfdicren tit der 
GBlangR.. ver fish in den untern Theilen der Scherufteine 
und Raucht hren in Geftalt einer braunen glanyenten Krufte 
anfept. Man bedient Ach vesfelben zut Berfertigung eimer 
traunen Barbe [Blecher]. edd.; Hols. eby., Kamin; 
Bow Lampeny unt Kerzen -R. verduntelt. ©. 2H. 229; 
RicnR.: der beim Berbrennen harzreicher Holzer fid ab⸗ 
fegente R. ter geſammelt und in dem Handel gebracht wirt 
. + Dian gebraude ben RienM. ya ſcwarzer Olfarbe, zu 
Bricfelwidie, yu gonz ovdindrer Budpeuderfarde re, Gar- 
marly 2, £0, Sawarje Garden: Yampen-M. und Rien- 
Ri, 746 «5 Ofen- MR. Ip, 2, 141; Das allerticfite 
Sawary [ter Bucoruderfarhe) giebt geqlabter Ol MM. Gar- 
mai L385 x.; Stein, (f. 2b), eine aut ſchwar⸗ 
zem Schiefer bereitete ſchwarze Farbe. Avetung; S tetn~ 
toblen+, TorfeR. x, — 2) (f, 1) vevallgemeint, 
4- B.: a) Dunfel, Finiterni¢; trube, quatmige Atmo— 
ſphaͤre xc.: Whe man nah Morden weiter fommt, | ba neb · 
mien RX. und Seren zu. ©, 44. S20; B26; Woe vorl[ber} 
die trage Rodt mit Bolten M. bededt. Gis) (Wadere, 2 
409") 4¢, — b) Roſt x.: Dem RM. vom ten Metallen. 
AlvingerD. 19S, — c) nam. (Qandw,) — Flugbrand 
(Cf. d., vergl. MoM Utſach gum Brame orer R. Lim 
Weijen. Wodenphil. 2, 259; Wer har. . | all den Wuit 
iné Korn gebracht, |... Roren, R,¥ Whlaad 123, auch: 
RAxand. Ones d, da, — 3) f. Homigrath. — -eln, 
tr. : (mundartl.) rufien 2a und intr. (haben): die Gije 
febrem, dazu: Rupler —= Schornfteinfeger : Veim Sdemen- 
laufen foll fid ter Serophin als cin Ru Fler verfleiden und 
dure ten Raudfang keratfommen umd die Zante bray rujilen. 
Spindler B. 2, LL. — -em: 4) intr, (haben): a) beim 
Berbrennen Ruß erzeugen: Dreunt mit leuctenver r-ter 
Blamme, Marmaris 1. 72; 2. 200; 430; 830 2¢,; Dieſt 
dlamme ruft nicht und ergeugt cine aufierertentliche Hie 
We Rat, 4, 208a x, — b) rupifarbiqg (dunkel und 
jemupig) abfarben: Unecht blaugefarbte Zeuge rv. 2. 
Ghnl. : [Die Rufitohle} rast fart af. Guieimeger Sefed. 
(1853) 2 80, — 2) tr: a) mit Ruß ſchwaͤrzen (7. 
vafeln und rafigen, shm. $. 135), nam, in 3figg. 
(vgl. bie von ſchwätzen), 4, Bs Die Balten an geruet 
vom Rauch. Aeris § L L LOL 1¢c.; Beor, umd befreiten, 
Filhart Garg. Sta; Die berufiten Manerm. @. 12, 995 Auf 
fdwargberufitem Bebilte. V. Od. 22, 230 x. mit (veralt.) 
MNonf.: Der Hafen verweis dem Keffel, daw ex berugiaet 
fel. Aſchari B. 190a; Sarg. 128b v.; Sich ein-t. [mit 
Ruf einſchmutzen] sc. ; Gn ver Pinfamteit feimer ver - 
ruften Rioufe. Chimme I, Lia u. a.m, — -ig, a.: 
voller Ruß: 1) berugt: Die re Shar (ver Schmiedeſ. 
G LO. 270; Shwaryr-e Fenecarbeiter. Sushew MR. 4. 
2975 Die me Bjomne. Gebel 2, 14; Kiehtemderg H. L 135 
Die ven lſchwarzen] Bligel. Sofegeren Didht. 3, Loi ; 
Semen , rufiidten Bod. £Miler (Woden. 4. 7927); Chim 
mel 4, 69; 12: BW. Ov. 2, 101 a,; Der re Freitaa. Freie 
fag vor Faftnadt, an dem man ſich bie und ta mit 
Ruf au beſtreichen pilegt. sam.; De R-en (in Nurn⸗ 
berg): Metallarbeiter tim Feuer. Deri; Ip. Got. 2. 17. 
— 2) f. Rup 2c: Der Weigen i bramdigt ober r, were 
ben. Wodenphil. 2. 288: L Lil x. 

Anm. Ref, abd. rucz; rajig, ruogag. Graf 2. LOR. 

Riithe, f.; <n; Rüihchen, fein; -ns: 1) Gerte 
(f. d. 4), biegfamer Bweig, Schoöſling: Die Ren (qra- 
nen Reben) Fine ſammillche funge Tricbe des Weinfeds une 
beifen folange S-n, als fie nog grim find. Gege 13, Die 
Bagweite . . Ron rothbraun . . Die Trauerweide mit gran- 
lidem aberbangenten Man oc. Ohem 2. 1533; Rothe ana 
Beiben- Ron fledten; Haiet-R-n abfdneiden; Die 
Wig’ aud brudigen Sawttfes- R-n, Ginarl 16; ore 
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beer R=n, | vie cure weiche Hand fl brad. u49 0, Auch 
bildl.: @# wire cine BR. aufyeben von tem Stamm fat 
wud cin Sweig aus feimer Warzel Grude bringen. Jef LL 1 
wx. ©. dad Folg. — 2) (i. tp bef. oft als Züchtt⸗ 
gungéinittel, ſowohl von ver eingelnen R. (fo z. B. 
Hafel-R.), alé auuch nam. ven gujammengebuntnen, fo 
bef, Birkenreijer (ſ. Birtenbansten) fiir Minder (Riavery 
R.), dann aud von aͤhnl. Etrafwerfyeugen fiir Verbreder 
(f. Senter · Svyieß · R.) und dbertr. (ogl. sudeH.), — 
z. Ber Ein Kind verdient, belemun die — oder twas mit 
ber — WW; ibm tie R. geben: es unter ver A. halten; ef 
mit ter X. ſalagen, hauen, zuchtigen, Row, — nicht mebr 
tanter der R. ſtehn; der R. entwadfen fein x, ; Ginem Bere 
brecer mit Man ſtreichen, audhawen; Ginen mit Bow aut · 
feagten (jf. 0.) ¢. Specw.: Semand mit feiner tignen 
MR. ſchlagen (Fifaar: B. 9Ub 2.); Sich felbft cine R. Sinden, 
aufbenden, auf ten Riden CBudel, Arfd) binven x. Gottes 
M. eft nidt wder idnen, Giob 24. 9; Ih bin cin lender 
Mann, ver die R. ſeines Girimmed ſehen mup. Glag. L4 
u. 0. ; Mus unfer Serrgom cie R. nehmen, ole Menſchen 
fopfen x. Gonyelf Sh, 775 Ce empfand 8, wie im tere 
mruth cine A. figt, die umbarmberzig geifielt, G. 223; Bie 
Deutſchland durch foviel uniduldigh Blut-Vergiegen . . cine 
ſchacfe M, verdienct. Leiner 6, S16b; Den Remeten Rede 
ex wie cine R. | deohend ao Dimmeléfenfter aus. 94.3246; 
Ale .. Me ſchwete Hand des Alimadtigen . . die RM. yudre 
und {dredlich auf ifn zuſchlug. Siting & La x., aud) von 
Perf., infofern durch fie Zemand geſtraft iit (ſ. Geißel 2): 
Der Lurher fei der Vfaffen R. ſobjelt. Genit.]. Luyer 5, 
Asta; Sum Gebdet witer vie M. Gotres ſſubj. Genit.], 
ben Tarten. @, LTob; Fin bofed BWeib . ., die fredlidhe 
ber R-en, | womit der Himmel ſtraft. Wamler F. 3, 2265 
‘Attila . ., der ſich nannt cine Man Gotted. stump! bia und 
jum. in dichter, Belebung eines gefchlagnen fad. Obj. 
(vergl, peitiden fo a¢.); Bon ves Herbifurms ſcharfen 
Bea | aufgeveitiehe, mit wilten Blarhen | ſchaumt bie tuatle 
Atria. Gimdel Lu ae, — 3) (f, 1) cine Gerte, oder cin 
Morper von dbnl. Form, aud von anderm Stoff und 
um. von gropen Dimenfionen, val. Stange, Stab rc., 
i I. B. vom Pirtenfiab: Zehnten vom Rindern und 
Schafen und was unter vec R. geht. L Mol. LL aa L.,Die 
Sebnten von Mindvieh und Kleindieb fo wie ed unter rem 
Stabe vurdgebt.” Mendcisfodal, ferner 4. B. Peitſchen⸗ 
Ro; Stangen der Windmühlflügel; beim Ziehbruns 
nen ſowohl die Stange, woran der Gimer hangt, als 
aud) der Baum oder Sdywengel, woran die Stange 
befindlich; die Stange in der Witte von Getreive:, 
Heufdobern x.z am Strumpfwirferituhl bie die 
Schwingen durchbohrende Gijenftange; tie dünuen 
— worüber ter Vohl des Sammis und 
aͤhnlichet Gewebe gebildet wird; die (vorn gefriimmte) 
Gijenftange, womit dem Feuer in dev Gye Luft ge: 
macht wird; der burch Charnierbauder gehnde, fie gue 
ſammenhaltende Metallſtift u. a. m., ſ. die Zſſbn 
(ftatt deren oft dad Grundw. genigt), 9. B. Angel, 
Befabn-, Leime, Mes, State, Wunſchel⸗ JauberM. x. — 
A) (jf. 3) cine MeP-R, von belt. Länge, ein (nad Ort 
und Zeit verich.) Laͤngenmaß, ſo bel. : Die rheinlanta ſche 
M., nad ber Decimals oder Duodeciinaltheilung — 10 
ober L2 Fup (7. b. 4), dagu als Fladenmag: Guarrat- 
(Bladen, evlert · und ale Körpermaß: Mublte (Korver, 
8Burjel-) R.. ſ. Masta. In manchen Gegenden aud 
Bale Flaͤchenmaß, 3. B. in der Kaufig — Hufe, 
und alg Ricvermas, {. Saaguat. — B) (f- 3) Men 
nennt man im Wurtenbergiſchen vie sum Hellinverhely ger 
hovigen eichenen Stineme’ ven 40! und mebr Ainge wind meiſt 
LAX im mitelern Durchmeffer Starke, MBWeder 464b. — 6) 
weidm. = Schwanj, bef. vom Fuchs (7. Bade L sod) 
und Wolf (36b, vgl. Stanvarte): Seinen (angen wie cine 
Buds- orer Wolfe R, dicht behaarten Schwelſ. Laude 
Band. L & 0, — 7) daé minnl. Gliet (j.d, 3), penis 
bei Menſchen und Thieren, unt entiyredend: Die weitl. 
R., clitoris (j. ftipeln 6a). 

Anim. Abd. ruota, mbd. ruote, miedert. rod(e), ſ. 
Beem. W. 2, SLL, aud: Marfdienc; Labmagen. Uber R. 
— Benflerfdeibe (in Medlenburg rc.) f. Rawte ic, 

Bigg. . Ray A B.: Angels [3]: Ruthe, 
Stab, woran die Schnut mit der Angel gum Fiſchen 
hingt, — und bie gefammte Borridhtung: Wit ſehten 
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und mit cin paar Mew an cine fhattige Stelle, wo . , man 
ches Bifdlein fic bin unt ber Oewegte. G. 1s, 330; Gine 
ipiclende A fur Den, ver fie ausgiebt, etn haltender Qoten 
fur Den, der fle cinpfingt. femato W. 1, 73, Fim Kifter 
mit ragenter , DB. Ob. 12, 2h) <= Wena cin Fifer. . 
tine Angel an cimer langen Ruthen in dat Waſſer berad- 
Laffit, S@eidenteigrr D2b; Wie der Fifer empor yum Seitar, 
ter Muth’ and bed Padens | leifed Juden qewabrend, ſchneilt 
tad jappeluve Bifegdven. pachet Lo x, — Anfers [3): 
Anler⸗Schaft. — Baum⸗: t) [1] Ggig. SraudH, 
— 2) [3] Web, : ein dünner Stad, womit die Kette 
in ter Fuge ves Garnbaums befeftigt wird. — Berge: 
1) WinfehelsM. (Wergmanne- KR), — 2B) (jdpwjr.) 
== Wiefenraute ¶ d.). stolder 1, 157. — Belahm(s)-: 
3n fruoberm Seiten war tie Bejabn . . gefpanac. . an einer 
Art ven groper lateimifder Mab, welche die B. over Rughe 
Biei, debtin St5b. — Béjens [t]: Befenreis, — 





Biclens [1]. — Brands [3]: uerbod (7. D.). 
— —XE zum Sivas tes ueré im Kamin 


1, Bager Sovd. Lid, — Briidens [3]; die Balfen, 
worauf die Boblen ober Bretter einer Holybriicte lies 
gen. — Bruͤnft⸗ [7]: dad mannl. Glied beim Hirſch. 
Seubs Br. 245, f, Simmel und Pinfel 4. —~ Brannens 
[3]. — Decimals, Duobscimals [4]. — Cus 
mentdens [3]: womit tie Gumeniden ober Furien 
ißeln, cig. und tibertr, Gon reine Kaffe! ag. Sb. — 
piles A}: gum Gelomefien, davon verſch. an einigen 
xten vie Bato. 2. — FeMers: Bianud · R. D 
— Fiſcher⸗ [3]: wie fle der Fliſchet braucht, ſ. Anget-, 
Staten. — Flaiden- iE — Hlitters [2]: mit 
Flittern gefchmudte Ruthe, ſ. Kiadel ⸗K. — tha: 
{6}. — Geviert: 1 — Gliids:; ſ. Danie mR. 
— Hands [3]: an Peitiden und nam. an Drejdy: 
— (Arai 9. 562) ter Stiel, den man in der Hand 
Halt (vergl. Ruthentavre ve.). — Hafels (i). 


Heng fis: 1p[7], — 2)[3] Muthe des Ziehbrunnens, 
I. engi 4 — HénTers: (2): womit der Henfer 


erbrecher audhaut, fg. Kinder. — Kétten: 
BS]: (Web.) die Kettenfiven in Unters und Oberfad 
(7. 0.) fonternd, Bjable, Lefer. (vgl. eiutefen 1b). — 
Kinvels [2]: Muthe (gw. Flitter-R.) gum RKindeln 
{f. 0. 2a). — Minders [2]: f, Kinvel- und HenterM. 
— Rleb=; ſ. Lima. — KIGlen= {3}: yum Schuͤ⸗ 
ren ber Kohlen, ſ. Brand⸗R. 2 — Koxpers [4]. — 
Krümm- [3]: weidm.: 1) eine ftarfe Stange ver 
Bogelfteller mit Windleinen, vem Echirm gegeniiber. 
- 3, flarfe Stelljtange, die im Lauf an bad Jeug 
geftellt wird, we dies gebroden ober in bie Runtung 
gebracht werden foll. — Kubet⸗ a Laafs (3): 
tn bee Mamme cer Baum, lings defen fic der Ramm 
Flog bewegt. Sheugenftuct 154. — Léims [3]; mit 
Vogelleim beidmierte Ruthen (State, Spindein) gum 
Bogelfang, eig. und iberte.: Babe 2. 2tva w.; Fougut 
38: TS IL w,, aud: Mit Keb 

ober Seimrithifejin. atuapf 6t2a xc. und (veralt.): Die 
Meistaften ane Pedy M—n, Woliemgagen Fr. 226 2¢. und 
oft das Grundw.: Lehre iby ved armen Vogels, | vex an 
ter Ruthe Mebt, Geflattre mid) doch fenuen! £. Rawk. a. 
10; Pleten LL —~ Lefer: Ketten⸗M. — Lorbeer= 
1]. — Manns [4]: das tem Wann zugemeßne 
eihpfand (jf. d.) — Manns: [7]: Sarjoni Sood. 
— Mépe a Aj: Mepitange. Sefch. 40, 5 or. ; Dobel 
143d; ON. EA cine lange Nath, balt Lo Schuch ow. ege- 
metph Mim. a, — Pédes ſ. Leim⸗M. — Pfahls: 
KettenR, — Oouadrats [A]. — Quandels [3]: 
Quandel (f. v.). — Ruhr (3); Muthe, Stange, 
woran bie Mubrvdgel (f. d.) befeftigt find. Bid 2 
258b; 259b x. — Sdhadst= [4]: ein forpert, Wag, 
cin Rajten (ſ. d. 2i), deſſen Grundflade cine Qua⸗ 
dratruthe, deſſen Gohe aber nur ein beſt. Theil (gw. 
‘vo) einer Ruthe betragt. — Sdhilf(es)> — 
Eahlingen: a: cin ven GSedlangen umwundner 
Stab (Schlangenjiab), wie ihn vie grieh. Muthol. 
dem Hermes (Merfur) gueignet: Mie Hermes’ Ea. 
Alvinger D. 108; Der Bore mit der Sa. Saneher 164, vgl. 
{lat.): Den Kaduceus (awingt ver zierlich geſchentelie 
yet $3b. — Sdhweingels [3]: Schwengel 
iPumpenre. — Sh wings [3]: Reben dem Strauche 


Miifjen auf Seiven Seiten (ves Bogeſherde] lange Schwig · 
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Ruthen“ geloden werdem, damit tas Garn nigt auf den 
Stroud falle und fm Zarucklegen mist tran bingen bleite. 
Bibi 2 2Hab, — Setten⸗ [1]: Die Bo [ded Wein 
ftods), Weleiter, Gels. segs 2 — Spérr+ |S]: (Web.) 
eine Stange am Webftubl yur Ausipannung oe Ge— 
webs. Germarin 2 220, — Sple Pe [2]: eine fpip 
zulaufende Muthe yum Sdhlagen, 4, Bly Span crer 
Weitiden, tie Hunte zu befvafen. Dooet L. 119a, Mute 
ras Pferd mir ermuntert werten, die eo ia Gang 
tant, Rd4mad B. L dh x, und nam. von der Strafe beim 
Militar, we cin Verurtheilter durch cine Ghajfe (7. . 2) 
auf ton mit Sp-n Ginhauenter bindurch muß: Aus 
xeifier befommen die Gym. Benedie 1H. 149: Durh oie 
Sp=n laufen, jagen, auch blog: Syn laufen (hammet 4. 
BAL jagen (Gebel 2, 318) o¢., bertr.: Sie bat itn zehn 
Zabre lang dure lauter ſchudee Unfpielungen binturd By—w 
laufen laſſen. miehst Sb. 2, 250; Boe Burger und fetne 
Molly meralifde Sp-—n laufen mupten, OMate Barg. 2av 
wc. Daneben: Wenn ex durch viele Svig-N-n ves Wahn- 
finné binturdgejagt wird, @. DL 205; Durch einen Trup- 
pen verliebt tie Dinve berubrender Weden [beim Tangy] Spip 
Mion laufen. Gamb. Cheater Ld, a7 x, und analog 3. B. 
Ihre Wetamnten Segriften fie mit. . Epottreden. . . Und 
fo ging e¢ immerfort darch dieſe Sumgen’ Rem, G. Li. 
254 x. Dazu: Der Goldat, wenn ex Sredlené wegen ge 
fpleficuthet wirr, J@mMiter Vind. 4. 38h w. und 
(Wappen. : Geſpießrutheter Sail, durch cine Theilung 
in ber Sange in zehn Plage getheilt. — Staͤcht⸗ 
[SL: Ruthe oder Stange yum Musfdieben des Stale 
NEHCS. Preah. Sefevlamml, (1859) 460. — Steins: 
(Diiller.) cin langrer beweglicher, ſich an den Warzen⸗ 
ting anlegender Stab, der das Verſtopfen ded Geitei— 
bes im Yaduferauge hindert. Sarmerfm — 
Straf⸗ [2]: Bucdt- RM. — Strand: ſ. Baum 
RL — Waters (Bj: Gott, deiner B. beug ih 
mig x. — Berfolgungés [2]: Man fable fie 
Seben} vie Bw | unt wird durd cignen Schaten ftug. 
Singer 224. — Biftere [3]: Messe MR. yum Bir 
fieven (Gichen) von Fafiern xc. Wiferftasy und dazu: 
Gin Bap w. rutbem, eichen. — Wald⸗: f. Geir 
R. — Bands vee (Bergh.) vie die Wanve cines 
Schachts bitdenden flehnten Zöchtt. Karmerig L, Lid; 
Meeugenfut L14, — Wéedfel= [3]: (weidm.) diinne 
Stabe gue Berbindung ver yu wedjelnden (f. d.) 
Tider und Netze. — Wetdens [i]. — Wolfe- 
[6]. — Wilnsdels: eine Ruthe, vie in der Hand 
des ,, Muthengangers’’ (f. b.) durch ihe Zucken Gry: 
und Waſſeradern fund thun foll, cig. und dbertr. : 
=n find bier [im Bud], fie zeigen am Gramm wide ote 
Sgape; | nav in der füblenden Sand rege ſich dab magilde 
Reid, G. L, 297; Lichtenderg's Schriften fonnen wir und 
ale ber waunberbariten W. bedienen. we er cinen Spay made, 
liegt cin Problem verborgen. 3, 206; Geognefie: Tief unten 
Fabt id dad erfebnte Gute, | Grfabrung bleibt die befte H. 6, 
24; 9. OL; 18, A245; Jene wanterbare Perf., welche mit tbren 
Gefudlen ten Unterſchied ver irdiſchen Stoffe fo wohl au bey. 
wiffe. . . Gine fo bereite BB. 10, 175; BWemartig yog fi 
bie Hand Panag. SA x¢.; Geinfe MW. 2, 47; Wm, damit man 
Silber ſucht. farger SWB. Ht, 3O9; Die W. Hier | tm mete 
ner Hane [die Peitide], Re wirpe qewaltig. Reht Er? 
OQrblealhliger Gore, 106; Mayipforrh Hoy, La2 (hindeus 
tend anf [7], vgl. sam. 4. 119); Seblepel Be. 1, 2245 
Cid R. 6. 49; B. (den. Fier. 15048) L, WOK 2, Bar 
neben: Lernie Lobſſab und Wanfſch⸗Ran ſchneiden war 
ſegnen. Abtanaus Ehr. 12 X. ; ferner; Berg (manne-, 
Blige (spate) und Zauber⸗R. — Zauber⸗: gous 
berfraftige, magiſche Ruthe (Zauberſtab, vgl.: tow 
beret, | ter murmeind feine Ruihe dreht. Micatoi . 154). Gran 
Sh. VIL; Dein [der Mode} Zer ter . . hat fig im elne eiferne 
Zauber and JZorm-M. verwandelt. revgmomn 5. 414; 
SHwingt du [Move] ploplih deine 3, . . Alebald verfebrt 
fig Anbetung im Hap. 124; Wie durch eine 3. in ibe Sater- 
lant verſeht. W, Gb. S31; Durd einen wahren Slag tec 
3. 6 Lia ve, auch (ſ. Wuͤnſchel⸗RA.): Die 8., le nag 
bem belleren Golve, | dem menen Gedanten, gudt. al. Dd. L 
282n.— Bbrms [2]: Mottes3.; Pomaters, 47; Whfie 
thre 3. gegen ten bildlichen Steth bes Dottore hinter tem Spie- 
gel verbolen. 3p, 1, S61c., f. 3auberR. — Zuͤcht⸗ [2]: 
Dit ſchwere 3. tes Defporismus hingt aber ihm. ag. 7750; 





824 nuiſch 


Unter ter cifernen 3. tet Mondthumé erwachſen. 186b; 
Dee 8. ves Heren Mlagifiers untergeben. M. 27. 170 x. — 
Sangene: ſ. Seieß R. ac. 

Rutheln, tr: (ſchwzt.) 1) mit Ruthen ſchlagen, 
tig. und ũbertr. ⸗ 2) Lawdw,: Den Blader, ruthens 
formige Staͤbchen bagwijdhen eden, 

Rulhen, tr.: ſ. Bifere und Spiep-Rurhe. 

Rit-(e)ner, -er, m., -6; uv.: (ſchwzr.) Beges 
bahner, nom. durd ten Schnet. Carmi. 10. 422 ff; 
Hohl M2. 128; Mheugyer Schr. Mat. 1, 11; Balder. 

Rüutſch: 1) interj.: — ratſch (f. d.), wut, dui 
4.2 R.! in Mle weteder unter, Suphew Orefr. 22. — 2) 
m., 6; -¢: a) (f. 4) Der Hui: Im R,, vergl.: 3m 
Mug. Solder 2, 290 fin Nu, dann aud: raſchet Stop, 
Bug x. 295; Som. 3, Lit. — b) (f. a) der Stury 
einer rutſchenden (7. 0.) Erd⸗, Steins, Feld: Maffe ae. 
und die niedergerutichte Maffe: Wird im Winter cine 
Sehneelawine, im Sommer cin Berge R. fein Haus ber 
graben ober frrtfdieben, @. a, 296; Erd-K.; Durg einen 
Hele. veridhattet; Bon vem fiir vie Alpeubewehner fo 
verderblichen Gtein-H-e. Goh M. 1. LAL x. und fem, : 
Bak bei eter Steineuti ae Unfalle viefer Wrt. 3, 280; 
Kabler Felé unt Stein R-+. GS. 2H. 150; Wir famen aber 
tine breite Stein-R-e, die durch einen Gickbad beruntergaer 
ſoben worden. 161. vgl.: Steinbruche und Steine a tigen, 
Felt, 3, G2. ſ. Wrinhetd 7b x, — 3) n., -€6; 0: in 
Sifeg.: Ges: tas Mutſchen, 9. B.: Das ift cin Ge, 
Olebrumme, Gepelter. Immermann WW. 2, 250; Dat Knie- 
G. Prup Bod. 19 x. — -t, f.; -n: TPF. Muti 2h. 
— 2) (F. 4) R., HolyeR. — Holgriefe (7, d.). — 3) 
(munbartl.) Sdaufel. sam. a Li. 74 (muntartl. 
a B. in Medlenb.) — Hütſche Lſchleſ. Mariae. 
Wreiahels. — -en, intr. (haben, fein, ſ. flatten, Anm.) 
und tre: 1) ſich im Muti (7. d. Qa) bewegen (Ff. 2), 
. B. von einer ſchnellen (kleinen) Fahrt: Sonntag 
tutſcht man auf das Land. o. 1So rurſche i .. 
nad Boͤhmen. Better L. 456; Mit uns yu meinen Kindern 
nod Pomme yar. 2,458; Bin lh geftern Aill davon unt 
anber gerutf@t. 2. 242 2¢,, fo aud): b+, an-, ames, 
urd, bine, nad-r. ¢. und fpdttelnd: Dic Bileung 
- oy | die mit dem alten Tiedge turd dic Srerue rietidt, 
Drug BW. 18 o¢.; Ferner: Dae Gelv vx, tajiew. ef leicht 
und ſchnell ausgeben, flott feben, 3. B.: Lebten wir 
frarfam, wurden fle fdyreien; lichen wir ef r., wurden fic 
wieter ſchrelen. Gotbhelf UL. HG x.; VEtwas tutſcht oter 
¢8 ratigt tamit, man fommt camit vorwarts, weiter ; 
Wenn er GiGi fab. fo wollte dad Kalfalieren night mehr recht 
t. Le 244; Mit ver Arbeit will et ja ohwebin nidt 1. Hiakel 
@. 170 2. — 2) (7. 1) inabefondre: auf einem Ror: 
per fic) ſortſchiebend Bewegen, wobei oft ter Beariff 
tes Schnellen verichwindet, andrerſeits aber ter det 
dure bad Schieben erzeugten ſchlorrenden (/dlurfenden) 
Gerauſches hervortritt, vgl. ſchurten xc, und gleiten, das 
von glattren Flaͤchen und geringrer (unborbarer) Rei⸗ 
bung bei ber Bewegung gilt: a) von ter Bewegung 
leblofer Rorper, 4. B.: Wie aber die Mauſe auf tie Brade 
famen, rutſchte dex ZStrobbaim. Grimm Di. 108; Meiftent 
tafft man vad Holy .. Serabgleiten. Die groper Baume 
fallen, roflen, t. in die Tiefe, Hot BL. 212: Aus bem abe 
brédeiaden unt in tic Tiefe r—dem Wife. 2 20> Jel L 284; 
Das ift aus tem Taufheden unters ovftijjen gerutjcht [das 
Gingebinde J. énig Fame, 1, 202; Weil ver Wurfel fewer 
am walzen AR und cher rutſcht alé wherfdligt. fidtentere 5. 
is4 xX. — Ferner von lebenden Weſen: b) unabſicht⸗ 
lich: Sawn Reiner fill halten, wenn ex mal ind R. getom- 
men. Srefe Bed. b, Sd; Sr war auf feinem weiten Sager im 
ver Unrube des Shiaf# gony an ble hintere Seite gerutſcht 
@. 1G. 284 x., auch (j. c): Wabrens man fic ſe geben 
und fallen Lift, die Beine ven ſich ſtreckt, mit ter Hand an 
ber Tapete ruthht, Mhwrpler (46) 542 1, — c) abſicht⸗ 
lid): Ste mudten auf ver Mauer cinen meiten Weg wut- 
(en, r. und kriechen. Freqteg Bild. L. 50: Je fepre mich 
rittling? datauf, wm, langjam vertoarté rad, ben Hafen yu 
qewinnen. daalandet Hel, 1, LiL; Wenn ce in cine Kirchen⸗ 
bant ſich jepte, fo rutſchten auf ter Stelle jammmtlide . - 
Bauern bis im vie duperfe . . Ede unt entfeben, wenn der 
Wernebre ignen nagrarfgte, Died R. and Ene-R. 
wiederholte (ld. Immermann BW. 1. 64: Bie armfelig vie 
Sitnt ſdleiche vaber gexutſcht tommt! £12, 540; Réaert 
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1, LOT x,; Auf tem Hintern r.; Auf ben Knieen x., nam. 
von hetenden Frömmlern 1, Slefdeeaner Berk. 6; 
@TAGefinann 7, 188 x., gl. : Bie yog mich dad Hery, 
« « auf der beiligen Stelle ga cr. Pray BW. 146; Gebetet gar 
und Eniegerutf@t. 110 9, — d) mit Hervortreten dee 
Gerdufdes: Id bore fle r., ih hore fhe giehn, Freitigrary 
Pol. 2, 26; Mutfehte, Mopfelte, . . polterte ef in den Stuben, 
Jomermena IM. 2, 25H; Als oc. — e) tr.: mit Angabe 
ter Birkung: Sid vie Hofen, Knlet emtywet (od. Purd-) 
a exc. — Bibs. wie bei aͤhnl. Zeltw. der Bewegung, 
leicht gu mebren und nach dem Vorſtehnden faum der 
Qrilarung bediirftig, 3. B.: Abs: 1) [4] abfahren, 
ichergh. == fterben. — 2) [2] Den Berghdutt regetmagig 
und unf@ultig a, yu laffen. Gopi 1 3, 284; L. 182; 
Aurrdag D. 4, 236; Bh. 1260 1¢. — 3) [Ze] burch 
Nutſchen abnugen: Der alte abgerutſchte amp fettig glans 
zende Seterfopba, Gadlinder Tag. 1, 155 x, — Mn-; 1) 
[1] Sh werbe midAend bet Ihnen angerutſcht fommen. Bei- 
tine L 23 2¢, — 2) (2). — Maes: 4)[1]. — 2) [2b] 
auégleiten: Fauteuil auf Rollen, weturdh i bei meiner 
Aufregung fortmibrend autrutiéte. Sushow LL. 175; Dat 
Pferd . . tutſchte aus und ſturzte. Immcrmann WM. 1, 569; 
3p. 21,94. — L Dirde: Ris Ich fenne die Start 
nidt, i& Sin nur dutogerutſcht. — J: Auu Neap. 22, 
— 3) [2e}.—I. Dude: {193 2: Cinen Raum. u, 
i) .: Dit dem Seigehinger, wie mit cimem Seper-Fetlen- 
weifer tide Werte d. M. LL 110 x. — Ents: 3. B. 
[2c]: Singelehnt an ven Stod, vretbeimig entrutidt’ ih dem 
Seacetulm, Baggeien 1, 205; Immermane Vi. 3, G4 und 
[2a]: Der vem Berg ete delsblect x. — Gre [2c]: 
durch Rutſchen ermerben: Selche Welt- und Lebersgend 
errutſcht ſich nid@t auf ten Banfen. Jogn DW. 212. — 
Föért-z: z. Bis Da curiae’ ich [1, macht' ich] mich fort. 
©. 7, 317; Mef tem Boren f. [2] wW. 13, x. — 
Heese. Der auf ten Knicen vor thm herrutfdte. Ofud- 
wis Simm. 47; Sept rutſchte draußen eine Saad langſam 
an ter Thar bin, Woigts D, 390; Hin unt beret. Gof 
V. 13; Him and witeree. @ 12. 230 4; Me mangen 
Stellen master wir .. beraber. fonder M1, 265; 
Hinaber. Soty l 292; Mogi MW L, AT w.; Mutidte anf 
tem Baud ven Berg binan. Imecmenn Di. 3, 254; Cid 
DH. 2, Lal x. Himaufer. Seine Lut. LS; [Die ange} 
fube firmer gegen die Zahne und cutidte auch dazwiſchen 
Pinaud, Sedetmann 240. Ben Prog aus nod Wien bin 
aber-r. (1) focter Br. £. 371; Mh war bel S, anf vem 
Wut und rutidite aterbaurt ein biden Serum [1]. Aland 
9. 2. 20; Ev wird die obere Make herunterer. @ di, 
259; Starter Stieg, tem cin PBoftwagen. . binunter- 
ratidte. 26. 114; Cad am Glad rutſchte [glitt] ibm 
Tunter, man wußte nicht wie, Sotihelf B sat wm — 
Rute: [Ze], — Madre: 1) (1) Er wire . . mad Turin 
.. Une id) morgen ſruh mit ter Diligence a Bog Oc. L 
211. — 2) [2] 3. oth FP gto 4. B. 
Dermeiter QB. 2. ha ae, aT 6 ſ. berumer, — Bere 
[Ze]: durch Rutſchen verderben, 4.3.2 Biel Beintleiter 
verr. X., auch: Dev vertutſchte Berg, Aucrbeh D. LSS, 
ber durch einen Bergrutſch gerftorte 2c. — Vorbei⸗: 
Me die SHlitten cilend vorbeirutfaten, GO. 40. 18 1%. — 
ite: Ich begann etfrig, meinem Fenſter zu ⸗ u x. Gactander 
aL 1, 112; Ri, L325 x. — <tr, m., 8; uv.: 
1) Giner dev rutidt, 4. B. von Beef. : Bank. Jase 
OM. 3202, der auf den [Sdhuls | Banker Umherrutſchende 
r.3 Rute, (cheinheiliges Frommler x. ; ferner 
i. B. Baum R., ein Vogel, Certhia familiaris 
Baumtlette) ac. und in der Gautneripr. Bach · K. Rie 
fel. Pou Figen. 2. a1 (j. Bachfage). — 2) (i. rete 
ſchen 1) Met ſchneller Tanz, Galoppare. Viiringer 952 
und uberte.: Gin lnfliger R., bem die Zakunft aufſtrich. 
OLurwig Himm, 1a7 rw. — 3) veralt. in Sifeg. — R.⸗ 
Bing (7. d.), nach ben Fallen, wobei er p jahlen if: 
dodyciter, Sterbe-R. — wig, a.: leicht rutſchend: 
‘Mit r-em Sanee bededt. Hedi M i. 18h we. 

Rilttbar, a.: ſ. jerratten Sc, — Rite: ſ. Rauped. 

Geriittel, n.,-8; O: das Riitteln. — Bralt. m. 
= Mufrubr 6, aiwmpf 704d. 

Riitteln, tr. (refi.), intr. (haben): 4) in furzen 
aber ftarfen Sdhwingungen ſchüttelnd bewegen: a) m. 
blofem Obj.: Die lepten Steine ruttelt wily ver Rerd. 
Arriligraty Garb. 47, Ge rest Mat ya tragen und im min- 
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defen aicht ye bewegen oter qu r. 19.57) 1, 184; Bea 
bie Lange, | r-B bed Helms Rokihweif. lampfte fle wir. 
Kinde 116; Seine Hergentluft (A, we er Bodfes finden tana, 
bat er y. mage jum Stank. Caiger &. 256a; In's Tenfels 
Reder (Sieb] . geruttelt Motdelee Pr. 108 ; GS fet mit 
thn, wie mit einem abgeftandenen Hein; fo lange man thr 
ſchuttie umd rattle, ſcheine ef wobl, er babe ned etroat Geis 
M, Detelessi 4, 309; Ein Vrtſtes . ., | der det Pagers frie 
Bſoſten rustelt. Plat 4. 293; 154; L344; Woget 2, 52; 
Die Feder vartelt er. Mddert Rok 10; Der Wagen wehlge 
ruttelt und gerfdiellt. 2m, OSb 2c.; Gin geruttelt Mag |. 
d. fa], aud) refl.: Da riittelten fle fl, ba ſchatielien fie 
fid- @ 1, 12s. — b) tr. m. Angabe ter Wirfung: 
Great turd eimander r., 3. B.: Gin Zuſtand. welder fpater, 
we wiht zerruttet. bod gewaltſam turd einander ge 
ruttelt worden. 241; 257; 38, 4597; Mendelefedn 
Derg. 1839; W. 10, 76 ., f. ume, gujammenrcr., 
vgl.: Stille Bolter, tte er mit andern | ywingend v. moͤchte 
@. 4, 109 2¢,, ferner: Rann i& vie Clemente aus cimanrer 
t. bie das Berhingnis loͤthete Mefrpertra Bo. 2 2IH 1. , We 
ter Bind cine Thur loder fond. ., da rattelte ex fie los, 
Wuge Rev. L, 183; Losgerittelt tat Tedteureich aut tem 
ewigen Sdhlaf, Sa. 137a; Ginen aut tem Schlaf (Griar 
Sled. 165 ; Shame 6. L6L 1¢.), aus tem Schlummet (24. 
136b), aut fener Schlafſucht (w. HB. L 155), thn wee 
(Seriligrary SB. 5, 255; Suphow 3, 156; Waders Mol. 
L, 109) r. (oder thn auf+r.); DaP unwillturliche Shazter 
bie Glieder cinet Manned nod in freftige Mngh vr. Be. 190b 
ic. — e) intr, : An Gtwad r., 3. B. [Die Sturmbdete] «. 
an ten Mauern (Agwab 544). serpdrende Gewalten an tem 
fowidhliden Leite (Gompert PA. L. 22d) oc. ; Aniafelicger 
verjucbent, | riittelt er [an ber Thürſ. B. i, LOL x. und 
im fubft, Snfin.: Bom SeRaneigen ,,R wu tteln nes [Rat 
ſden · Soctes ach exholen. EFBadeoe 3, LT we. und unpere 
fonl.: Ge (f. d. 7) bat ſchon gu verſchiednen Seiten iz 
dieſen Fetotluften geſputt und gerittelt. Gobi A. 2, Los w. 
— eg (haben): von Raubrögeln: in der Lust 
fchwebend ſich wentg bemegen, faft aut bemfelben Puntte 
bieibend, f+ rittein, wannen; planen 2. — 3) tr: 
Handſchuhmache: mit bem fogen. Ruͤttelholz die 
Naͤhte glatten. — dazu, nam. in Bed. 1; Rorkige 
Ruttel · und Sdrettelung. Liatraderg 4. LOS 2. 

Mam. Wie rutten (f. 0.) webl eines Stamamed trie 
reiternm, f. d. wal. Geof 2 274, Sm. L Lt und rete 
tele (aud Bhwid. W. £36). 

Bfiba. f. die von futtein und eurten, 3. B.2 Abe: 
Matte ab ten tumpfen Trabflne. Grine Lied. 43 1¢.; Diele 
Abgeruttelte. B. Mr, 2, UTS, dad alte abgebublte Weib, 
pal. abreiten, — Wats: emporsr., riitteind in die 
Hobe bringen (aufregen, aufwecken): Jeder Angrif asf 
meine Berſen ruttelt mein ganget Wefen auf. eae Bal. 
22; Mad dem Schlaf aufgerutielt. Biogr. 3, 592; Du rit 
tel dann die Lelche wohl | umb rutteld fle nicht anf. Plsire 
L. S445 W. 2. 127; Miittelte viefes . . Madvenfen in 
imcinem Gedachtais bie Grinnerang anf, taP x. Ud. 404; 
Suc, ¶ 162 2.5 Gin wackerer Aufrmeteler ver. . Ber 
ſchlammung. Sere Bl. ¶ LA x. — Aides: Die Kerner 
a. [aus tem Stroh]. Avelung x. — L Durch- (und 
IL. Diirdh<): Auf dem Pofwagen durd qe ruttelt werten , 
Mid arme durchruttelte Frau. Godlaneer Wechſ. Ths 
Nort · und Oſt · und Wirbelwint ... | d. Pefeidaon’s Tbrexe. 

. Ith; Aorndurcriittelt, Wonk SHW. 2 «x. — 

ims: ritttelnd einſchütten x. und nam: rilttelnt 
einen Fleinern Raum einnehinen madjen: Grosen an. 
damit fig dle Korner rect ¢. mogen. Arizig 2, 02 Xx 
— G@mpore: auf. pry Wuj. 2. aL — Ents: 
durch Ruͤtteln entziehm: Ginen dem Schlummet (w. 10, 
290), ten Wonnetriumen (B. 10 7b) ¢. 2, — Eres (were 
alt.) Daven fig tat Gemauer viel mehr erruttelt und ov 
ſchatitelt. Fronoberger Reiegtt. L. 164a, — Hers x.; Sie 
ruttelt in ihrem Bude (Miles) tuchtig bin umd ber. Bobet 
2, B42 1¢.; Sle ruttelt ven teimyigen Bufen Md ſchalthafn 
ladent hervor. DP. 2, TO, Dap eine Menge newer Men- 
fchen aut ibver bidberjgen Duntelbeit hervorgeruttelt werden 
22, 161 . — Une; durch elnander ruͤtteln: Die 
Mils (B. 169a), cinen Sandhanfen (Fide &. 30), anire 
Beit (Gughew M.S, Qi1), te Sachen (sawelf S. 91) 
um · r. x. Sn ugw. Betonung: Lap dat Ghaos vieje Welt 
umrt. (~=~) | Purd cinanter tie Atemen ſcutteln. Ba. Sa, 


Riilten 


gl: Sat das wilte Chaes wiererfehren, | turd eifanter 
te Ateme fidren, TS5ba¢, — Bere: riittelnd vers 
derben: Gine angelledte Leinenwand, die ter exile Sturm · 
regen verwedffert und vervitttelt. samigerB, 552¢,— Bore: 
hervor⸗t. — Sere: entzwei ritteln: Gow tem Fobren 
derb geſchattelt unt zerruttelt. — Sufdmmens: 3. B.: 
1) durch einander rͤtteln: Wie Of unt Waſſer zuſammen · 
geruttelt ſich. wieber . ſoadert. @. 15, 60; Dab empdb · 
rende Wort. , hatte ibn sufommengeraetelt . . glei einem 
alten Gad Rafic, Subhow R. 3, 244; Zuſammengeruttelt 
auf einem offenen Beitwogen. Jomaler 15, 237 00. — 2) 
rittelnt zuſammenſtuͤrzen machen: Ie Meffina waren 
alle Gebinte com Ertbeben yujammengeriistelt. Caermasn 
@. 2, 97; Senow A. 48 ¢. — 3) durch Rütteln gue 
fammenbringen: Du wirit | vir groses Gur y. W. Ret. 
2, 1, S438, 

Hiiitten, tr. : beftig rittteln (7. b.): Gin Smad ven 
deme Berge gerattet, | fdwingt er ibm nas, V. Ov. 2, 327, 
felten auch in Sigg. außer aerer. 

Siheg., ſ. ie von ruttete, 3. B.; Rafe: Mit ge 
Sogenem Dflug tie Grt' a⸗d [aufiwiiblent]. V. Laudl. 3, 
43, Rass: Ten ausgerutteten Sergiels |, . abyue 
fdwingen. Ov. 2, 265. — Gnts: Gr entruttet ven Blot 
bed Granite. V. 2, 97, — Gres Der Grund erruttet ie 
von Biter. Weaderlin 628; 63, — Bers: durch eine 
anter riittend in Unortnung und Verwirrung bringen, 
erſchuͤtternd verſtoͤren (7. sam. 3. 171, muntartl, aud 
dere, vere und veralt. gu-r.), febe baufig, 3. B.: 1) 





Riitten 


tr: DUG durchbebt und zerruttet tie Stimme der jammern- 
ten Mutter. Fortes Mt. 1, 207; Gs gerractet etm Fustritt 
die mableligen Gebiute der Umeifen..@. t4, 62; Zerruttet 
tie Roth die gembhnlichen Wege ded Sebent. 5,50: Gleicher · 
mafen zerruttet aud Das, woe fic ſchnell bewegt, unfere 
Rugen, fo tat. . eine Met ven. . Gawindel .. entflebt. 
39, 8H; Taufenberlei Gmvfintungen zerrutteten tos (dine 
Hery, 14, 146; Be wire gar leit | turd zreud' und 
Shmery und tur Grinmerung | fein Qnnerfles ergriffen und 
jerruttet. 13, 35; 182; [Der veridiittete Trant hat] dem 
Rnaben vie Wee gerrattet [ruiniect o.J. &, 178; Der 
immergleihe Ginn, ven Hille widht 9. Gegedorn 1, 21; 
Waram wollte tu dir reine Greute ,.quritren’’ . . faffen? 
Luther 5, I5da; Gany wider die Ordaung | wird mein Haas 
mir yerruttet, V. Oo. 2, 64; Die Breter sd, | todt er ume 
ber turd ten Goal, 24, 449; DaP ex binfort nidt .. uns 
ztrruttt bat Gaſtmabl. Sf. 1,.579 2. — a) im abjeft. 
Partic. Vaſſ.: Die yervitttete Rapelle, G. 26, 335; Cin 
aerruttetes Qautwefen. 19, 363; Fine zerruttete Gamriile 
wieder aufyuridten, 9, 278; Das Jerruttete wiederberzu · 
ellen. 271; Bin fh wide geftdet, zerrutiet genug? 348; 
Dein Gebirn it aerraeret. Mlinger Swill. 65; Betaͤubt und 
mit yetrutteten Sinnen. £. Sampf, 4, 0; Zerruttete Begriffe. 
Mendelofonn BH. 1, 32, Die yerviittete unt dre Landſchaft. 
Stempf 3O3a; Jn dieſem jerrutteten Bericdenbau. SVoH 
SP. 44; Gin fo febr gervutretes . . Reich wieder aufrichten. 
W. $, 118; 6, 272 x., weralt.; Menſchen, vie ,.guruct’ 
Gebirn haben. futher $, 9Oa und muntartl.: Zerruttet 


Roffel 825 


[verwirrt im Ropf, geiftedirre oc.] fein. aam.; Rpindter 
Bog. 2, 46; 403. Much Sigg. g. B.: So nerven- 
qeredttet. JAinkel 36. 2, 276 2c. und Fortbild: Das 
Engliſche bei feimer grdften Zerrattetheit. Gerrig $0, 
46. — b) im abjeft. Bart. Braf., verſchmelzend mit 
Obj.: Sinnberaubenv, hery-g-b, WHumbside 9, 100 oe. 
— 2) refl.: Gein Gebien zerruttete ſich und (cin Blat war 
in einer fieberbaften Bewegung. G. 16, 337; dordte nigt, 
tu Ther, val fig auf deine Bitte | die Ordnung ber Natur 
jerratte. Goer 1, 255; Ja ſeinen Ghew jerruttet er fig, 
Demermasn Bt 4, 197 9¢, — 3) Dazu: a) Dieſe mert- 
wiirtigen Serratiumgen (der Staaten xx. J. Seay Rev, 
645 6. 25, 198; Die Verwidiung und Zerrattung (ter 
Hives}. Mareetl 3, 274; Dieſe meine Zerruttung (Rrante 
Heit fann icht fretlich midget nenmen). £. 12, 356; In ewiger 
Zerrutiung ift ibe Get. 2a. 6106; Hoffeung auf bie allge · 
meint Zerrattung [ter She], 4196 ox. und Bigg. : Cine 
ſolche rabifale @ ei fic é zertattung unt Gerviitung. side 8, 
5; Pras Mus. 2, 55; SVeh 3B. 46 2c.; Den Anblid vee 
Kriegesyerrittung [durd ten Krieg]. Eafe Bivgr. 4, 
42; In vdlliges NRerven zerrattung. Magel 2, 431 2. 
— b) Unygerriittbar facile tu bie Stadt empor, 
Seliger 1, 8 2. 

Hilf, m., -e8 ; O: Art Futterfraut (weldhes?) : 
Mud der K. ſchadet tem Vich, fo lang er jung ift. Auged. 
Srit, (1853) 38678, 

Lipffel: ſ. Re 2c, 





Drud von Otto Bigand in Lelpylg. 
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